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Satz, Etereotypie und Drud von Oscar Brandftetter in Leipzig. 


Vorwort. 


Das vorliegende Buch iſt eine Neubearbeitung meines Quartlexikons, das 1888 
in Stuttgart erſchien und bei Benutzern und in der Preſſe freundliche Zuſtimmung fand. 
Eine Neuauflage desſelben zu erleben war mein Lieblingswunſch, der jetzt nach Jahren 
unter ganz anderen Verhältniſſen als ich ſie damals vorausſehen konnte, in Erfüllung 
geht. Wer ſich an den weiten Kreis der Allgemeinheit wendet, begehrt naturgemäß 
auch für ſeine Arbeiten weiteſte Verbreitung und deshalb lockte mich der Gedanke meines 
neuen Verlegers mit unwiderſtehlicher Gewalt: dem Buche in ſeiner Neuauflage durch 
eine im Verhältnis zu der Menge des Gebotenen noch nicht dageweſene Billigkeit und 
zugleich durch die konſequente Durchführung eines ſchon von verſchiedenen Verlegern 
verſuchten Vertriebs überall bereitwillige Aufnahme zu ſichern. 

Grundlegende Änderungen haben ſich in dieſer Neuausgabe nicht vollzogen. Bei 
ihrer Bearbeitung iſt vor allem darauf geſehen worden, daß die nicht ganz glücklichen 
Raumverhältniſſe der einzelnen Teile verbeſſert, Neues nachgetragen und dafür Entbehr— 
liches ausgeſchieden wurde. Ich hatte das Glück, nicht nur geſammelte Notizen und 
Vorarbeiten, ſowie die Erfahrungen, die ich aus den inzwiſchen erſchienenen Werken 
verwandten Charakters und der von mir zu Ende geführten Neuausgabe des PBiererichen 
Lexikons zog, benugen zu fünnen, jondern aud) die alte Redaktion mit nur einer Änderung 
wieder vollzählig an meiner Seite zu fehen. Für ihre aufopferungsvolle Arbeit fei ihr 
auch an dieſer Stelle herzlich gedantt. 

Das charakteriftiihe Merkmal diejes Lexikons und feine Stellung unter den vielen 
großen und Heinen Büchern verwandter Art, die in Deutichland mit immer machiender 
Vollkommenheit erfcheinen, befteht darin, daß e8 bei der großen Artifelzahl, die eine kurze 
Faffung infolge des handlichen Gejamtunfanges des Buches nötig macht, doch Sachen 
und Perſonen allgemeinften Intereſſes breiter behandelt, al3 es jonft der Rahmen des 
Ganzen berechtigt erjcheinen läßt und daß es zugleich die Vorteile der großen Werke 
in Ausfprachebezeichnung und Biblivgraphie anftrebt. Das Lexikon begnügt fich nicht bei 
Perjüntlichkeiten wie 3. B. Goethe mit einer fnappen Aufzählung der nötigiten Daten, 
jondern verjucht bei aller Kürze den Entwicelungsgang des Gemwaltigen verftändlich zu 
machen, es deutet Die fchriftlich niedergelegten Arbeiten der Perjüönlichfeiten der ver- 
ichiedenften Wiſſenszweige nicht nur an, fondern ſucht fie durch Angabe einer oder einiger 
ihrer Werfe Harer herauszuheben, es bejchränft fich bei mythologiſchen und dergl. 
Artikeln nicht auf wenige rein fachliche Angaben, fondern bemüht fich den Inhalt der 
Mythe ze. dent Suchenden erzählend nahe zu bringen, e8 hat mit Bezug auf Rechts- 
fragen, Krantheitszuftände ꝛc. jo viel als möglich immer das praftifche Interefje im Auge 
und meift dem Suchenden in den meiften Fällen durch Enappe Litteraturangaben den 
Weg zu ergiebigeren Uuellen. 


IV Borwort. 


Die Illuſtrationen find gegen die erfte Auflage wefentlich vermehrt, nur teilweife 
liegen ihnen die alten Vorlagen zu Grunde; die Wappen wurden ſämtlich, die Flaggen, 
Orden, Baumerfe großen Teils, und in den übrigen Gebieten Bielerlei neu gezeichnet; 
bei den mythologiſchen Bildern ift wieder auf Morig zurücigegangen worden. Die Karten 
der alten Ausgabe fielen volftändig weg, dafür fanden zwei deutiche Kolonialfarten Auf 
nahme, zu denen die Vorlagen in ihren hauptfächlichiten Teilen dem liebengmürdigen 
Entgegenfommen der befannten Anftalt von Wagner & Debes in Leipzig zu danken jind. 
Ganz neu in Ausführung und Beigabe find die Porträt, ziwar feine Meijtermwerfe 
Lenbachicher Kunft, aber doch dem Zwecke entiprechend das Ausfehen der oder jener 
nanıhaften Verfönlichkeit fich zu vergegenmwärtigen. Alle Jluftrationen find zur größeren 
Überfichtlichkeit auf Tafeln zufammengeftellt, die dag Bufammengehörige an einer Stelle 
den Beichauern vorführen. 

Zieht der Lefer in Betracht, was nach dieſen Angaben bezwedt wurde und erwägt 
er dabei freundlichen Sinnes, daß die Anpafjungsfähigteit des Lexikons in feinem Um— 
fang auch an bejcheidene Räume und in feinem Preis auch an magere Geldbeutel eine 
nicht gewöhnliche ift, fo wird er von Diefem Standpunkte aus vielleicht den Titel 
„Univerfal-Sonverjationg-Leriton” nicht ganz jo prätenfiös finden, wie er mir erſchien, 
als er in Vorſchlag kam, und wie er mir auch heute noch immer erſcheinen will. Er 
wird auch Irrtümer freundlich verzeihen, die bei einer ſo vielſeitigen Arbeit kaum ganz 
zu vermeiden ſind, ja vielleicht ſogar durch ihre Mitteilung an mich dazu beitragen, 
dag fie in Neuauflagen verbeſſert werben. Und ich erhoffe und wünſche ſolche Neu— 
auflagen ſchon für meinen opferwilligen Verleger, der nur dadurch bei dem kecken 
Wagnis jeden herkömmlichen Anſatz bei der Preisfeſtſtellung außer acht gelaſſen zu 
haben, eine erträgliche Stellung finden wird. 

Noch eins Habe ich auf dem Herzen und das ift der wärmfte Danf an bie 
Drucerei in Leipzig, die das Lerifon zu feinem Vorteile herftellte und an deren Leiter 
Herrn Säuberlidh. Sie verjagte nie, objchon um möglichft neu zu fein, Satz und Drud 
auf eine kurze Zeit zufanntengedrängt wurde. Wenn dag Buch Beifall findet, fo weiß 
ich jehr wohl einen wie großen Teil davon ich neben meinen litterarifchen, meinen 
technifchen Mitarbeitern zu danfen habe. 


Der Berausgeber. 


A, Volal; auf Münzen erfte Landesmünz- 
ftätte (Berlin, Wien, Paris). a» anno (im 
Jahr). Ar. A Geld (Argent) od. geſucht. 
Au. 0 (Alpha u. Omega) = Anfang u. Ende. 
S je 1. A (8), 6. Stufe der diatonifchen, 10. 
der chromat. Tonleiter (von C aut). 

Aa (ALIEN aha, Stier), Maine BIeIer grüne 
u.a. O Neben‘ der Werre (Weftfafen), der 
Ems, der Alten Yſſel (Weftfalen), der Domel 
in Brabant. O Küjtenzfe in Holland (zur 
in Frankreich (zum Kanal) u. in 

ivland (zum Rigaifgen Bujen). O Südl. u. 
füdweftl. Bus de3 Vierwalditätter Eres. 

Ya, O Peter van der, holländ. & u. Yuch- 
händier, + 1730. Chriſtinus .E. R. v. 
der, hoiländ. Boils /, io 1791, } **, 1851 
Arnheim. [Sahre vor Chriſti Geb. 

A. u. C. = anno anteChristum (natum), im 

Aach, O Aa, Baden, unterivd. Abe’ der Do: 
war zum Unterſee. O Nebenxe der Iller 
u. Blau. O(Gold-⸗ A.). Appenzell, zum Boden⸗ 
fee. @@an(®d, bad. Kreis Konſtanz, Amtsbez. 
Engen, E, 977 E. % 25, 1799 zw. Franzoſen 
u. Dfterreihern. 

Aachen, OZegdez. Rheinpreußen, 411650km, 
564506 €. 11 Rreiſe: Stadt A., 30,,, qkm, 
Landtr. A. 339 qkm, Düren, Erlelenz. Eupen, 
Beilentichen, Heinsberg, Jülich, Dialmedy, 
Montjvie, Ecleiden. O Haupto von (MD, 
aWuru, 103470 €. E. LG. AG. RBSt. w 
(Schweielwafjer). Münjter. Tehniihe Hoch 
jchule. Handel und Induſtrie. [A, Sig. 197.] 
&., lat. Aquisgranum, frz. Aix-la-Chapelle, 
813— 1553 rönunge® des Deutſchen Reichs, 
f. 1815 preuß. Friede v. A. 2), 1668 (Schluß 
des % zw. Qudivig XIV.u.Spanten) u.!],,1748 
(Schlus des öjterr.Exrbfolgex). Stongrek v.A- 
zw. Öfterreih, Rußland, Breußen, Großbri— 
taniien u. Frankreich 2%, —?"],,1818. Bgl.Hagen 
/ 1374, Reumont, Thermen v. X. 6.0.88. 

Aak, 1maſtiges holländ. Fiſcherfahrzeug mit 
Seitenſchwertern u. flachem Doppelboden. 

Aal (Anguilla L.), Raubſiſch; Muräniden. 
Ffuß-2.(A. vulgaris Flem.), IlI, l. Mit- 
teleuropa, laiht im Peer. Meer-A. (Conger 
vulgaris Cuv.), größer Muräne (Muraena He- 
lena Z.), O,,, m, Plittelmeer; alle eßbar. 

Aalborg [ohl:), Haupt® des dän. StiftsA. 
(5104 qkm, 22154 €), Ziltland, a/kimfjord, 
19503 E. E. Haudel. Anıt A., 2898 qkm, 

Aalbricke, marinierter Aal. [104801 ©. 

Yalbudy, Teil der Schwäb. Alb, württemb. 

Aalbutt, Scholle. (Saaftfreis, 751 m 9. 

Aalen, OA® württemb. Jagittr. (did 1803 
Reichs). alRoder, 7155 E&.E. AG. Eifen, Tuch. 

alefund[ohfes), Hafen® norweg. Stift Berz 
gen, Amt Romsdal, 8383 E. Dorfcyfiicherei. 

Aaliorden, vom Shah Feth Aali Chan ges 
ftifteter perj. Orden; 1 Klaſſe. 

Aali Baicha, Viehemed Ein, türk. Staatd- 
man, «1815 Konftantinopel, F%, 71; feit 46 
wiederholt Minijterd. Auswärt. u Großweſir, 
Kauptvertreter der jungtürf. Neformpartei. 

Aal ſohle], Zakob, norweg. Staatsmañ u.“, 
«2, 1773 Porsgrund, Ttj, 1844 Nies; Mit: 
Ber ber norweg. Verfaſſung. 

almolch (Amphiuma means L.), Schwanz⸗ 
turde. O0, no. In RAimerita, tyloride. 

Halmutter (Aalquappe, Zoarcos viviparus 
Or.) Stadhelilofjer. 0,,/0,,m; Nord⸗u. Oſiſ. eß⸗ 

Aalquappe, f. Nalmuttern. Aalraupe. (bar. 

Aalraupe (Halquappe, Lota vulgaris Cuv.), 
9,0, n; Weichfloſſer. Eibarer, gefräßiger 
Eitkwafferfiih Mitteleuropas. 

Aalſt (Nelit, Aloft), ©, beig. Prov. OFlan— 
dern, Afrond.A., am Dender, @, 25544 €. E. 

Aaltierchen (Üichen, Anguillula), Nemato- 
den, 2/4 mn 1., 3.8. Beizen- veruriucht Raul: 
brand, Effig- in trüben Eifig, Engerne- dem 
Klee igädl., Harden-Alden verurfadt das 
Faulen der Kardentöpfe zc. 


Kürfhner U. K. Lexikon. 


U. 


Aamanorden, vom Bey Moham̃ed el Sa— 
dat von Tunis 1859 geftift. Orden; 1 Klaffe. 
Aap, Bejunftagfegel auf Dreimaitern, mit 
Aar, Adler. [den Wenfall gepißt. 

Aar, Ylus, f. Aare. 

Aarau, Haupto des ſchweiz. Kantons Mars 
gau, a/llare, 6809 €. E. Friede v. A. 1712 
nach der Toggenburger X. 

Aarberg, © jcdiweiz. Kanton Bern, a / Aare, 
1249 E. E. [2079 €. E. 

Harburg, © ihweiz. Kant. Aargau, afllare, 

Aare (Aar), DA’, 280 km, entipringt inden 
Aargfetfgern (djtl. Berner Alpen), bildet den 
Handeckfall (70 m), geht ducch Brienzer u. Thus 
nevZeen. bei Coblenz im Aargau in den Rhein. 
@Redena derDiemel. ORebenz der Luhn. 

Aareſtrup [ofr:), Emif, dän. Lyriker, « *ız 
1800, +56 Funen. Arzt. „Samlete Digte* 77. 

Aargau, nördt. Schweiz. Kanton, 1404 qkm, 
193 834 meijt deutfche E. Demokrat. Verfaſſg 
dv. 227, 1852. Haupt® Aarau. Vgl. Müller, 

Aargleticher,i.Mare(D.[1870;72 11. 8 Sig.1.) 

Aarhus [ohrs],Haupt® des StiftsA., (6304 
qkm ,323480€.), Jutland, am Kattegatt,33306 
€, Hafen, E. Amt A., 2177 qkm, 157191 ©. 

Aarifi Paicha, tür. Staaismañ, = 1830 
Konstantinopel, 74/79 u. 32/84 Din. d. Ausiw., 
79183 Minifterpräf., 84/91 Bräj. d. Staatörats. 

Aarö, preuß. Inſel in Kleinen Belt, Sakm, 
1286 E. Bwifchen U. u. Zeftland Aaröfuıd, 

Aaron, Bruder Diofis, der 1. Hohepriefter 
der Sraeliten, Faui dem 4 Horch. 

Aaronsſtab (Aaronswurz, 9), j. Arum. 

Aasblume, j. Arum. : 

Aaſen lohſen]), Spar Andreas, normeg. 
Spradjforier, Chriftiania, «®/, 1813 Örften. 

Aad: Käfer, |. Aastiere, »Kräbe, |. Raben 
u, Nebelträhe, Pflanze, f. Stapelia. 

Aasſeite, Siienjeite von Zellen. 

Aastiere leben von Aas: Hunde, Hyänen, 
Geier, Raben, Käfer (Uastäfer, wie Silpha, 
Necrophorus [Totengräber] ꝛc.) Kruſtentiere. 

Aasvär lohs-], norweg. Infelgruppe, Amt 
Nordtand, Heringsfiicherei. 

Ab, der 11. Dionar des jüdiſch-bürgerl. u. 5. 
des fircht.Jahres(Teil unjeresguliu.tluguft). 

Aba, naturjarbiges Wollentud, Bulgarien. 

Abu, Samuel, Gegenkönig Peters v. Ungarn. 
1041—44. Enthauptet. 

Ababde (Ubades Habäb), oberägypt. Noma⸗ 
denvolf, gegen 30000; Wüjtenführer. 

Abäca, = Danilahanf. 

Abaco, f. Bahamainjeln. 

Abaddon (hebr.), im A. X. = Unterwelt, im 
N. T. oe Höfleniwüterich. 

Abaditen, maur. Dynaftiei. Sevilla 1026/91. 
Qgi. Dozy, Hist. Abaditarum 1846/63 III. 

Abadzen (Abeſechen), Ziveig der Tſcherkeſſen, 
nördlich am Kauktaſus 

Abä (a.@), © in Photis, am Aſſos. 

Abälard, Peter, Scholaititer u. Dialeltiker. 
*1079 Ballet bei Nantes, f7. 1142 Kloſter St. 
Marcel bei Chälon fur Saöne. Romantijche 
Liebe zu Heloiie (mit ihm 1817 auf dem Pere 
Lachaiſe beigeſeßt), Nichte de3 Kanonikus Full 
bert, der A. entmañen lieb. Schriften v. Gous 
fin 1849/59 IT, Sauerland 79. 

Abanderungdövorfhlag=Amendement(f.d.). 

Abatmen, Priifung des Metallgehaltes eines 
Erzes vor der Verhüttung, |. Probieren. 

Abai (abejjiniich), Cberlauf des Blauen Nil. 

Abakan, I. Neben des Zenifjei; daran © 
Abdakansk (ruf). Boup. Zenifjeist), 2000 €. 

Abäkus (gried.)(A), Telplatte eines Säu—⸗ 
tenfapitäls. (A Fig. 1.] 

Abalak, Wall fahrtsort, fibir. Gouv. Tobolst. 

Abalienation (Int.), Entſfremdg, Veräußerg. 

Abaliget, O ung. Kom. Baranya, 777 E. E. 
A'er Tropfſſteinhoble. 

Abancourt fabangkuhr]), Cßarles J. J. de 
Sranqueviſſe d’, »*. 1758 Douai, Juni 92 


franz. Kriegsminiſter, 9%, 93 vom Pöbel er- 
mordet. 

Abandon (franz.), [abangdong), Abtretg des 
Eigentums an verfihertem Schiff u.Schiffägut 
an die Berfiherer geg. Zahlg d. Verſicherungs⸗ 
ſuine, A’nteren, aufgeben, Verzicht leiſten. 

Abänd, Albano FYietro 2’, Fu.&, « 1250 
Abano bei Padua, F 1316 Padua, verkegert. 

Abano Bagni [bannji], O ital. Prov. Pa 
dua, 3901 €. E. Schweich« bis 35°C. 

Abariım(a.@), de, öitl. Paläſtina: A Nebo, 
auf dem Moſes jtarh. 1508. 

Abäris (NM, Apollopriefter, Cohn de3 Sen— 

Abart, ſ. Spielart; a’ig find Bienen, die 
den Stodf verlaffen. [rentung. 

Abartifulation (lat.), bewegl. Gelenk, Terz 

AUbadlN.Rönigp. Argos, Vater des Atriitos. 

Abadcal, Don Fofe Fernando, 1804/16 jpar. 
Vizelönig Peru, «1743 Dviedo, F*/g21Madrid. 

Abafii, perj. Rehrungsmünze=d,,0,.#. 

Abäton (gried., „unzugänglich”), das Aller» 
heiligite der griech. Kirche. 

Abaͤtos (a.@), Infel im Nil, nahe Philä; 
Bier Srabmäler von Iſis u. Lfiriß. 

A battüta (ital.), 9, nad den Zaltichlage. 

Abayj:Torna läbba⸗uj⸗], ung. Kom., 3260 
gkm, 180258 &. Haupt® Kaſchau. 

Abba (chald. „Vater*), im N. T. Bott; Titel 
der Bilchöfe bei Athiopiern, Kopten u. Syrern. 

Abbuch, tiederbuir. O afDonuu. 1114E. E 
w,R. 9,1809, Sieg der Franzof. ü. Ofterr. 

Abbadie, Aut. Edomfon u. Arnoum Mi- 
Geld, franz. Reifende, «1810 u.15 Dublin; 
37—48 Reifen in Abefiinien. Baken. 

Abbaken, Bezeichnung des Fahrwaſſers durch 

Abbas, Abdul, O Othzeim Rohameds, «566 
Mekta, 7652, Stamvater der Abbaſſiden (ſ. d.). 
O Der erſte Kalif aus dem Hauſe der Abbaſ⸗— 
ſiden, ſtürzte die Omejjaden 750. + 754. 

bbäs, O I. der Große, Schau v. Perſien 
von der Dynaſtie der Sofl, «1558, regierte ſeit 
86, + 1628, glildl. gegen die Uzbeken u. Türken. 
O A. TI. Entel von D 1641/66. YA. III. der 
le&te Sofi 1731/36. G A. J. (A.-Baicha), Herr- 
fherfiggptens 1818/54, Enfel DiehemedAlisu. 
Nachfolger Ibrahim Pajchad, » 1813 Dſchidda, 
+ 51.9. IL, Khedive(Bizelönig) v. Agyp— 
ten, feit ?}, 1892, ältefter Sohn u. Nachfolger 
Ternfits, #117, 74, in Wien gebildet. 

Abbas Mirza, verf. Prinz, 1785, Feldherr 
agen Rußland 1811/15 u.26/28, +33 Meſchhed. 

Abbas Paſcha, |. Abbäs ©. 

Abbaſſiden (erſter: Abbas Abul, ſ. d.), 750— 
1258 arab. Chalifen i.Bagdad, dati bis 1517 In— 
haberdergeijtt.Würded.Chalijatsin Ägypten. 

Abbäte (Abati), Niccofo de, ital. gF der 
Spätrenaiijance, «1512 Modena, F71 Fon— 

Abbäte(itat.), Abt, Weltgeiſtl. fraineblenu. 

Abbatucci [-tuttihi), OD Jacques Pierre, 
franz. General, «1726 Eorjica, verteidigte die⸗ 
ſes 93 gegen die Engländer, +1812. @ Edar- 
fes, fc5. General, Sohn v. O. «1771 Torjica, 
The 96 & Hüningen. G Jacques Pierre 
Charles, franz. Staatsman, Neffe v. O. «°?],, 
1791 Corſica, 1852 Juſtizminiſter, F2Y},, 57. 

Abbau, O (20), bergmäniich Gewinnung von 
Mineralien. Adgebaut: erfhöpft. OU. (r/ 
Ausbau), Errihrung von Vorwerlen. 

Abbazia, w Sitrien, am Quarnero, 1192E. 
E. 189.4 Aufenthalt der deutich. Kaiſerfamilie. 
Val. Nabe 1389, Glax u. Schwarz 1891. 

Abbe (frz.), Abt; vor der Revolution jun: 
ger Beiftliher ohne Amt, 

Abbeizen (Abbreñen), Entfernen dv. Oxyd⸗ 
Schichten auf Metall mittet3 Säuren. 

Abbeofüta, Haupto von Egbatand, Cher: 
Guinea, am Ogun, 100000 ©. (viele Chrijten) 

Abbeofutarinde,pun Cocelocline polycarpa, 
zum Gelbfärben. Weſtafrita. 

Abbeville [abb’wil), Arrond. © frz. Der 
Som̃e, 1; Some, 19851 E. Hafen. E. 

1 


A Abbiätegrafo— Abd ul Kerim Paſcha 


— 4 

Abbiätegraffo, © ttal. Prov. Mailand, am 
Naviglio grande, 10481 E.,% 1313 1.1524. E. 

Abbinden, O (Ligatur), Entferng eines 
Aftergebildes auf undlutigem Wege durch lines 
fhnürung am Anſatz; O Zim̃erholz für Bau: 
ten zufammenpafien. 

Abbiffe (Abiprünge), Triebe der Fichten u. 
Tañen, von Eichhörnchen, der Kiefern vom 
Kiefernabdeltäfer abgefreſſen. 

Abbißkraut, |. Scabiosa. 

Abblaien, ſ. Ausblaien. 
Abblatten{), Abnehmen einesTeils d.Blät⸗ 
ter vor derErnit, um dasAusreifen au fördern. 

Abbot Be]: George, =?] 15626 uiljord, 
1610 Erzbiſchof von Canterbury, Ratgeber 
König SZatob8I., + %, 1633 Eroydon. 

Abbotöford [äbbött3e], einft Landfi Walter 
Scotts, jhott. Grafſch. Rorburgh, am Tweed. 

Abbrand, Gewichtsverluſt beim Bearbeiten 
Puddeln, Schweißen 2c.) des Eiſens u.a. Ve— 
tale durch Oxydation. 

Abbraſſen, Taue der Leeſegel lockern. 

Abbrechen (X), zur ſchmaleren Front libers 
gehn. (Reitlunſ)übung d Ganaſchenbearbeitg. 

Abbrennen, |. Abbeizen. . 

Abbreviatören (lat.), Notarien der päpftl. 
Kanzlei feit 1360. labtürzen. 

Abbreviiatür (lat.), Abkürzung; ajteren, 

Abbt, Jhomas, philofoph. /,e?j,,1738 Ulm, 
+3], 66 Konfiftorialrat Büdeburg. Bf. „Vom 
Tod fürd Vaterland” u.a.; „Werke 2. A. 
1790 IV. Rgl. Penßhorn 1885. 

Abbüna (nrab.), Oberhaupt d. abeffin.Kirche. 

Abchasien (AUfega), mohamedan. Tiherteilens 
ftant, Bewohner der ruſſ.-kaukaſ. Landſchaft 
Aschaſien (HGaupto Suchum-Kaleh) zwiſchen 
Kautaſus u. Schwarzem Meer. 

A⸗bee· Schũtzen/ im Nittelalter Schüler herz 
umziehender Lehrer, von letzteren zum Betteln 
und Stehlen angehalten. 

Abd (arab.), Knechi, Häufige Vorſilbe vor Na— 
men. A'alſah, Knecht Gottes. 

Abdachung, allmählicher Abfall eines Ge: 
birges u. des Landes gegen das Meer. 

Abdalah ben Yafin, Hauptbegründer des 
Reiches der Alnorawiden, F 1059. 

Abdaınpf, verbrauggterDampf, bei jtchenden 
Dampfmaichinen in der Negel Londenfiert. 

Abdampfen (Cvaporieren), Abſcheiden der 
feften Etoffe aus einer Löfung durch Verdam— 
pfen d. Löhtnazftiiifigfeit mittel Wärme, auch 
im luftverdüñten Raum. Vgl. Jelinet 1884. 

Abdecter(Kaftlier, Freiknecht, Waſenmeiſter). 
ſchafft gefallenes Vieh fort, fängt herrenloſe 
Hunde 2c.; bis 1817 in Deutſchland anrüchig. 

Abdeichen, einen Fluß durch einen Erdbau, 
Deich, d. feiner urfpriingl. Richtung ablenten. 

Abd cl Kader, Kabylenfürit, «1807 Dei Winde 
tara, feit 32 mit den Franzoſen in Srieg, 
ergab ſich ?*/,,47 Cantoriciere, bis 82 inFrant⸗ 
reich gefangen, dan frei in Bruffn, ſeit 55 in 
Damaskus, woer die Chriften bei dem Bluibad 
dv. 60 ihügte, +daf. ?%, 83. [M), Fig. 1.) Schr. 
„RappeläAl'intelligent*1853.Bgl.Eurdjill1687. 

Abdera,acch.oimaltenThralien, deren Ein— 
wohner (Abderiten: Schildbürger, Philiſter; 
dal. Wielands Roman) für beſchränkt galten. 
Abderos (A), Sohn des Merkur. 
Abdifation (lat), Abdankung, freiwillige 
Niederlegg einerWürde; addigieren,abdanten. 

Abdömen (lat), Unterleib, Baud). 

Abdominaltyphud = Unterleibstyphus. 

Abdominäles, Baudjflojier. 

Abdukt ionclat.),(#), Entfernung einesGlie⸗ 
des v. d. Wittellinie. Aören, Abziehmusteln. 
Abd ul Aſis, 32. türk. Sultan, zweiter Sohn 
Mahmuds IL., «?/, 1830, fuccedierte ?/, 61, 
2076 entthront, *, 76 ermordet. 

bd ul Hamid, (DI., 27. türt. Sultan, « ?9), 
1725, juccedierte *?/,74, unglüdf.geg. Rußland, 
+4 89. O U., 34. türt. Sultaıt, « 1842 
folgte jeinem Bruder Diurad V. *1/, 76, gahı die 
Verfaffg v. ?2/,,76, erlitt Durch Krieg ınitYtuße 
land 77/78 ſchwere Verlufte an Gebiet, doch 
der Neform freundlich. I), Fig 2.) 

Abd ul Kerin Paſcha, türt. General, « 1807 
DOftrumelien, zeichnete ſich imOrientkriegss / 56 
u. 76 gegen die Serben aus; im ruſſ. Krieg 77 
abberufen und nach Lesbos verbant, +°,85. 


Abd ul Latif— Abendmahl 


Abendpunktt--Aberice 
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Abd ul Latif, arab. F. «1162 Bagdad, FP},, 
1231 aunfQtallfehrt nadyMeffa. Vf. „Beihreibg 
von Ägnpten“ (franz. Ausg. 1810). 

Abdullah Bei, ſ. Hanımerihmidt. 

Abd ul Medſchid, 31.titrl.Sultan, = *2/,1823, 
ſuccedierte ?j, 39, erließ Hattifcherif von Güls 
hane >/,, 39 u. Hatti Humajum 8%, 56, beteis 
liat am Drientfrieg 53/56, + 2%, 61. 

Abd ul Mumen, Gründer der Dynaftie der 
Almohaden, «1101, reaierte 30/63, verdrängte 
die Alntormoiden, +2", 68. 

Abd ur Nahman, O Gründer des Ralifats 
(Emirats) d. Omejjaden in Cordova, regierte 
756588. O Sultan v. Marotlo 1823—59, 
«te, 1778, 23. Eultan, Kriege mit Öfterreid) 
(1828), Spanien u. Frankreich (X bei Isly 
14,44) 2c., + Aug. 59. & «1830, feit ?*/, 80 
Emir v. Afghanijtan durch engl. Einfluß. 

Abduzieren (fat.), ab:, wentühren. 

A'Bcckett, Arthur Ziſſiam, engl. / und 
0/. *°*, Hamnterfmith. 

Abeddyn Paſcha, türt. Staatsmañ, »c. 1888 
Prevoſa, 79 Generalgonverneur v. Salonichi, 
.20 80 Miniſter des Auswärtigen. 

Abegg Out. Sriedr. Heinr., pr. #?7),1796 
Erlangen, + ?%j, 1868 Breslau, Vertreter der 
Gerichtstheorie in Straffachen. /. Georg 
Sriedr. Heinr., #, Vetter v. (MD, feit 1866 
Direkt. d. Hebamenfchule in Danzig, « 19), 26 
Königsberg. /. 

Abeken, O Vernb. Rud., yu., «1,1780 
Dsnabrüd,Neltordaf.,1808/10 Lehrerd. Söhne 
Schillers, + daf. 1,66. OHeinr., preuß. 
Staatsmañ, = 1,1809 Osnabrüct, 70/71 Bil 
mard3 Begleiter, +", 72, vortragender Rat. 
O Ehriſt. Ziſtz. Eudw. v., 1871—90 ſächſ. 
Juſtizminiſter, e ®%),, 26 Dresden, + ?/,, 90 
daf., 23/, 78 erbl. Adeleftand. tagen. 

Abel,2.Sohn Adams, v.Bruder Kain erſchla⸗ 

Abel, DIaRo6 Frdr. v., philofoph. /, «9, 
1751 Vaſhingen, 72 Prof. der Karlsakademie, 
Lehrer Schillers, + *, 1829 Generalfuperins 
tendent Schorndorf. Etlettiler. O Zofepß, 
we ,.1768Aihach, Fr,n1818 Wien. YNarlv., 
bayr. Staatsmañ, « 1'/, 1788 MWeplar, 1337 
Minifter d. Züern, ?*,47 wegen Lola Montez 
entlaffen, 48-50 Sefanbdter in Turin, + */,59 
Münden. O Niels Hentik, norweg A, «>, 
1802 Yindö, +%, 29 Chriſtiania. Elliptifche 
Funktion. Schriften81 Il Vgl. Bjerknes 1885. 

tto, w,«'", 1824 Reichenbach, Wilrtt., 
+7,54, Dozent Bott. Bf. „Matedonien vor 
König Philipp“ 47, „Philipp d. Hohenſtaufe“ 
52, „OttolV u.&riedrichll." 56 u.a. @Higurd, 
ww, Vetter von ®, # 1/,1837 Leonberg, +9, 73 
Gießen als Prof. (jeit 68); vi. „Bei. Karla 
d. Gr.” D Karl, Agyptolog Berlin, et), 1837. 

Abel de Pujol [:püichol), Alex., franz. E, 
«30, 1785 Valencieñes. F °%, 1861 Parid. 

Abelia Brown, Raprifoliaceen, Zieritrauch, 

Abelin, 30$. Phil.,w, + Straßburg, + 1633 
da. Heraußgbr. d. „Theatrum Europaeum‘“‘ 
XXI. 3. „Hiftorifche Chronika“ u.a. 

Abeliten, im 18. Jahrh Chrijtlichleit anftreb. 
Verbindung in Greifswald. 

Abelmofhusförner (9), |. Hibiscus. 

Abenakis, Stam der Aigonkin-Indianer in 
NAmerita; faft ausgeftorben. 


Abenberg, ©, bayr. Regbez. Mittelfranten,. 


Ber. Schwabach, 1445 E. 

Abencerragen, edles maur. Geſchlecht des 
15. Ja hrh. in Granada. Untergang durch Mord 
in der Alhambra durch König Abu Haſſan um 
1460. Gegenſtand v. Chautea ubriands „Aven- 
tures du dernier des Abencérages“. 

Abendberg, 4 ſchweiz. Kanton Vern, nahe 
beim Thuner Eee; 1071mm h., w. 

Abendboͤrſe, börſenmäßige Zuſamenkunft 
außer der offiziellen Vörſenzeit. 

Abendländifche Kirche, die unter ben Bapfte 
ftehende Kirche. AReih-Weftrömiiches Neich. 

Abendland (Occident = Weiten od. Abend); 
mweftlicher Teil Europas (vor allem Deutich- 
land, England, Frantreich, Stalien, Pyre= 
näifhe Halbinfel). 

Abendmabl (Euchariſtie, Kommunion, Mahl 
oder Tiſch des Herrn, Sakrament des Altars), 
Sakrament, v. Chriſtas zu feinem Gedächtnis 
bei dem letzien Paſſatz geſtiftet. Elemente: 
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Brot u. Wein. Uriprüngl. tägl. gefeiert, wie 
noch jegt in der fathol. Kirche, die in diefem 
Satrament kraft der Weſenswandlg des Brots 
und Wein die wirkl. Gegenwart Ehrifti, die 
Verwirklichg ſeinesKreuzopfers u. deſſen wahr—⸗ 
haften&mpfang(KoMunton)lehrt. NachLuther 
geniehen alle d. wahren Leib un. d. Blut Chriſti, 
nad) Calvin nur d. Gläubigen. Vgl. H. Schultz 
1886. VBerühmtefte Kunftdarftellung des U. v. 
Leonardo da Vinci. Vgl. Dobbert 1872. 

Abendpunkt (Weſtpuntt), Schnittpunkt des 
Horizonte u. Him̃eisäquators auf d. Weitfeite 
des Ichteren. 

Abendrote, Morgenröte, rote Färbung des 
Him̃els, werden veranlaßt durch Staub: od 
Dunftmaffen. Schöne A. günftige, ſchhöne M. 
unmgünftige Wertervorbedeutung. 

Abendrothb, Amandus Aug., « 1%,, 1767 
Hamburg, hier al& Bürgernteijter während d. 
franz.Dffuvation raftlot rhätig,t?",, 1842 daf. 

Abendftern (Helperus), der Planet Venus, 
wen er abends am — Himmel ſteht. 

Abendweite, Abjtand d. Untergangspunttes 
eines Sterns oder der Soñe vom Abendpunkt. 

A beneplacito (ital.), [ztiito), (9), nad 
Belieben (im Vortrag u. Zeitmaße). . 

Abenhein, Fof., 8, «1804 Wormös, + 1%, 91 
Stuttgart; Klavierſftücke, Lieder. 

Abend, r. Neben. der Donau in Bayern. 

Abensberg, niederbayr. ©, Bez. Retheint, 
a / Abens, 2186 E. Schwefelw. E. AG. Edjloß. 
Hier ber Hiftoriter J. Turmair (AUventiyuß) =. 
&'0/,1809 Sieg Napoleons J. ilber dir Ofterr. 

Abensperg u Traun, öfterr. gräfl. Geſchlecht, 
erhielt 1705 die erbliche Ranierträgerwilrde. 

Abenteuer (v. mittellatein. afd]ventura, Er: 
eignis). bei. ein von wunderbaren Umſtänden 
u. mit einer Heldenthat vertniüpftes Begegnis. 

Abeokuta, |. Abbeotuta. [A’er, Bliidäritter. 

Aberacht, |. Acht. 

Aberavonfebberähtun], Hafen®, Wales, engl. 
Grafich Slamorgan,a/Swanfeabai, 6281€.E. 

Aberbrothod [äbberz), |. Arbronth. 

Abercromby lebrkrönibij, Str Ralph, engl. 
General,*1734 Tullibodie, Ehottland, ſiegte 
ꝛi 1801 über die Franzoſen bei Abukir, wo 
er tödlich verwundet wurde. +} *°/, 1801. 

Aberdare [übberdehr), ©, engl. Srafichaft 
Glamorgan, Wales, alEynon, Koffenz ı. 
Eiſenzd 38513 €. E. 

Aberdare[läbberdehr), Henrynuſtin Zruce. 
Lord, eugl, Politifer, e ?%, 1815 Düffryn. 
68/73 Diinifter des Jñern, 1873 Beer. 

Aberdare:Gebirge[äbberdehr), ae, Britifch- 
Oſtafrika, 1883 durc J. Thomſon entdedt. 

Aberdeen [ebberdign), Haupt® der ſchott. 
Sraffaft A. (510ı1gkm, 281331 €.), a’Dee 
n.derNtordfee, 124943 E., Hafen, Handel, Uni—⸗ 
verjttät (feit 1494). P. 

Aberdeen, Heorge Hamilton Gordon, Graf 
d, brit. Stauttman, Tory, « 2°), 1784 Edin— 
burgh,1813/14 Gefandter int Hauptquartier d. 
Verbündeten, 14 Peer, 28:30, 33/35, 41/46 
Veinifter d. Außern, Dez. 62 bis '/, 55 Premier, 
+2 60 London. 

Abergavenny ‚chdergenni}, engl. © Grafſch 
Monmonth, alUst und Gaveny, 7640 E. E. 

Aberglaube, Irrglaube; oft Überbleibſel 
frühen Volfsglandens. Bgl.Wuttfe, 2.4.1869. 

Aberkennen, Entziehung eines Rechts od.An- 
ſpruchs durch gerichtl. Entſcheidung. 

Aberklauen, ſ. Aftertlauen. 

Aberly, Jod. Ludw., Zeichner u Landſchafts⸗ 
E «1723 Winterthur, +! B6 Bern. 

Xbernethy [ebbernitiil, O, fdott. Grafſchaft 
Perth, a / Tay, 906€. Eiuſt Hauptoder Pilten. 

Abernetby [ebberniffil, John, EHirurg, /, 
«1763 Derry, + 29/,1831 Enfield. Vgl. MiIl⸗ 
wain 1857 II. 

Aberratio delicti (lat.), Abirrung des Ver 
brechers auf einen andern ald den gemollten 
Begenitand. 

Aberration (Abirrung) des Lichtö, Meine 
ſcheiubare Stellungsveranderung ein.Sterns, 
verurſacht durch gleichzeitige ——— d.Erde 
u. der Lichtſtrahlen, 1725 entdedt durch Brad» 
ley. Vgl. Stetieler 1873. 

Aberfee (St. Wolfgangfee), See, Salzka mer⸗ 
gut, 13 qkm, 540 m ü. M. Abfluß: Sicht. 


Aberiyhan— Abgewidelte Linie 


Abgezogene BWäffer— Ablaktation 
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Aberſychan [ebberfiden), ©, engl. Grafſch. | ı.v. einemand. Punkt aus unt. ſteter Anſpaũg 


Bonmouth, 15296 E. Kohlen u. Eifenst. 

Abert,Jofepß, Komdonift,1887/88H0imufit- 
dir. Stuttgart, « 21,33 Kochowitz (Böhmen). 
Opern: „Aftorga”, „Eflehard“ ıc. [3644 E. 

Abertham, © böhm. Bezirtd Joahimöthal, 

Aberyitwith febbrijtith), Hafen®, Wales, 
eugal. Grafſch. Cardigan, 6696 E. E. Seew. 

Abeſchr, Haupto v. Wadai, Afrika, 8000 E. 

Abeſſinien (Habeſch, Äthiopien der Alten), 
Hochland in OAfrika im oberen Nilgebiet am 
Roten Meer u. ſüdl. v. Nubien; ohne Harar 
234570 qkm, 2-3 Mill. meift. femit.chriitl. E. 
au. Tajelae (Anıba) bis 4620 m h. ac meift 
zum Nilgebiet, die Hauptfächlichiten: Abai, 
doAtbara, Hawaſch; Tanas ı.Achungifee. Klima 
im t gemäß., im eben. Lande heiß. Produkte: 
Baumwolle, Eljenbein, Gumi, Häute, Honig, 
Getreide, Kaffee, Wad3, Steinfalz. Bewohner: 
Abeſſtnier, ſemit. Herkunft. — w: früher ein 
Reid; unter einem Kaiſer (Negus Negeiti d. i. 
König der Könige); jeit 31 3 Reihe: Tigre, 
Ambara (Bondar)u.&choa, jeit 55 defpotifches 
Kaiferreich unter Negus Negifti Menelel von 
Schoa. Haupt® Debra Tabor ; Sit ded Abuna 
(geiitt. Sberhaupts) Gondar. — 1867/68 Krieg 
Theodors I. mit England; Erſtürmung der 
 Viagdala. 72.89 Johannes II. 75/77 qlüdl. 
Kämpfe gegen Agypten. Seit Anfang 87 krie⸗ 
gerifche Terwidelungen m. Italien, die Mai 88 
zum Vorteil de3 legteren endeten. 89 ital. 
Schutzherrſchait. Vgl. Heuglin 63, Undree 69, 
Rohlfs 69 u. 83, Dove 90. 

Abfälle, Nebenprodukte verſchiedener Ans 
duſtriezweige, oft anderweit od. nochmals ver» 
wendet, 3. T. unjgädlich zu machen. Vgl. 
Erismann 1832, Lueger 9. 

Abfabrtspunkt, der durch Peilung vom in 
See gehenden Schiffe geographiſch beſtimte 
Küftenort als Baſis für die Schiffsrechnung. 

Abfallen (abgieren, £), Die ſeiti. Ubweichg d. 
Schiffe vom Küurſe. [Aßfaltersdad. E. 

Abfalteröbad, Piinerale inZirolbeim Dorf 

Abfangen, O (R), Geſteins⸗ od. Erdmafſe 
fügen: @ angeigojjened Edelwild abſtechen, 

Abfafen, ſ. Faſen. labnicken. 

Abfertigungoͤſchein (D), ſchriftlich-zollamtl. 
Beſtätigung erfolgter Warenanmeldg u. Zoll⸗ 

Abfett, ſ. Degras. bezahlg. 

Abfieren (4), Freilaſſen der Schiffstaue. 

Abfindung, O Entjſchädigung der das bäuerl. 
Erbgut nicht erhaltenden Erben durch den An— 
erben; @bei der Unfall: Berf. Bejeitigung der 
Anfprüde von Witwen u. Ausländern auf 
Renten durch Kapitalgahlung; @im Steuer— 
wefen Baufhfummean Stelle v. Cinzelzahign. 

Abflauen, O (3, Reinigen von Erzen in 
Waſſer. @ 18), Abnatzme der Windjtärte. 

Abfoblen, Gebären der Stute. 

AUbführende Mittel befördern Stuhfents 
leerung ; wirten darmreizend (Rhabarber, Seas 
Kontel, Aloe), Wafferans dem Blute dem Ddarnte 
iñern zuführend (Wiittelfalge), mechaniich, 
glättend (Ricinusöl, Klyſtiere). Unterſchieden 
in Lenitiva (gelindere), Purgantia (ſtärtere) u. 
Drastica (ſtart wirleude). 

Abfuhr, Kampfunſähigmachen des Duell— 
gegners durch Hieb oder Stich. 

Abfubrſyſtem, Entleeren der Abtrittgruben 
u. Fortſchaffen d. Extremente aus dieſen durch 
Cimer. Bumpen, Wagen. [Tratte (Wechſel). 

Abgabe, dauernde Leiftung, bef. Steuer; 

Abgangswinkel, Neigung des den Lauf vers 
laſſenden Geichoſſes gegen die Horizontale 
(Abgangsfehler). 

Abgar, Name d. meiſten Herrſcher d. Reiches 
Osrocne (Meſopotamien) 136 vE. bis 217 nC. 

AbgarV.Uhomo, Königv. Osroëne 8/45 nC., 
ſoll mit Chriſtus in driefl. Verkehr geſtanden 
(beftritten), auch deſſen Bild beſeſſen haben. 
Bervielfältigungen (A’Bilder) zeigen düjters 
fhnterzlichen Ausdrud. 

Abgeben, einen Wechſel ziehen (trafiieren). 

Abgeſang, dritter, von den vorhergehenden 
Stellen abweigender u. abjihließender Zeil 
des Meifter-Gejanges. 

Abgewidelte Linie (Evofute) entficht, wen 
um eine rumetiniel&volvente) ein biegfamer 
Faden gelegt wird, din einem Punkt befeftigt 


fortbewegt od. abgewidelt wird. S. Evolvente. 

Abgezogene Wäffer = Ätheriſche W. 

Abgieren (£) = abfallen. 

Abgott = Götze. A'sſchlange, |. Rieſen— 
fhlanaen. Adgötterei, Verehrung eines A’s. 

Abhartung läbt jich durch ante, aber einfache 
Ernährg, Hautpflege, Selbiterziehg, Bewegg 

Abhaidig, zerflüfter. [im Freien fürdern. 

Abbalten vom Winde ($), den Kurs fo änz 
dern, daß da3 Schiff mehr vor d. Winde jegelt. 

Abholen, einaufden Grund geratenes Schiff 
wieder flott maden. 

Abholzig,Zuftand d. Bäume, bei dem im Ver⸗ 
hältni3 zur Höhe die Dide ungewöhnl. abnim̃t. 

Abhorreind (Int.), zuriidichredend. Alssie- 
ren, zurüdichreden, abichreden. 

Abhorrers (engl.), unt. Karl II. v. England: 
Royaliiten u. Anhänger der Hochlirche. 

Abia, Entel Salomos, 957/955 vE. König 
von Juda. 

Abich, ZIILd. Serm., Geolog, « "|, 1806 
Berlin, + %, 86 Wien; Reifen nad Stalien, 
Kautafien, Armenien u. Berfien; 42/77 Brof. 

Abies, Tanne, Gattg d. Sonijeren. [Dorpat. 

Abictineen, f. Koniferen. 

Abietinfaure, farblofe Kriitalle, im Terpen— 
tin. A.Anhydrit. Harz im Kolophoniunt. 

Abigail, Huge Gattin Nabals, dann Davids, 

Abigeät (Lat.), Viehdiehftahl; aBigieren, 
Vieh ftehlen. 

Abtla (a.Q), Haupto der Tetrardhie Abilene 
in Syrien; jegt Sul Wadi Yarada. 

Abilgaard [:gord], Nikolaus Abraham, 
we,“ 1743 Kopenhagen, 1809 Frede⸗ 
rit8dal, feit 1789 Direltor der Alademie 
Kopenhagen, Lehrer Thorwaldſens. 

Abimelech, mehrere Philijterfönige z. B. 
Abrahams u. Iſaats. 

Abingdon lebbingd'n]. © afThemfe, engL 
Srafihaft Berfigire, 6557 €. E. 

Abington [ebbingt'n), ©, nordamerif.Staat 
Maſſachuſetts, 4260 E. 

Ab initio (lat.), vom Anfang ab. 

Ab intestäto erben tlat.), na Maßgabe des 
Geſeßes bei Mangel letztwilliger Verfügung. 

Abinzen, tatariiches Volk, ruff.:jibir. Gouv. 

abiopeneiie (gried).) = Urgeugung. Tomst. 

Abioiogie — Anordandlogie. 

Abioſtätik (grieh.), Wiſſenichaft der chem., 
phyſikal. u. ſonſt. Beſchaffenheit anorg. Körper. 

Abiponer, füdamerik. Indianerſtam, im 
Gran Chaco, tüchtige Reiter; jetzt beinahe 
ausgeſtorben. 

Abirritation (lat), Reizverminderung = 

Abirrung, ſ. Aberration. Ableitung. 

Abiturient (lat.), abgehender Schüler einer 
höheren Lehrauſtalt mit Reifezeugnis. 

Abjudi kation (lat.). Eihterl Mupipeue, der 

einen Anſpruch für unbegründet hält. Alster 
ren, aberfennen. 
Abjuration (lat.), Abſchwörung; A’seid, der 
feit Wilhelm III. von den engl. Beamten 
eleiftete Eid, welcher die beftehende Thron— 
Per eordnung anerkeñt. 

Abkammen, Herabſchießen des oberſten Teils 
einer Brujnvehr zur Deckungsverminderung. 

Abkebren (3%), Austreten eines Berg: oder 
Hlittenarbeiter3 aus dem Dienft (Dienftzeug- 
nis: Abkehrſchein); AUblenlen der Betriebö- 
war zum Sinkwerkbetrieb. 

Abklatihen = Kliſchieren. 

Abklatichung (Ablution), vorlibergehende 
Befeuchtg des Körpers mitnaffen Tüchern mit 
nen fanften Abtrodnen. 

Abkneifen (3), möglichſt nahe bei dem Winde 

Abtniftern, f. Detirepitation. Liegeln. 

Abkochen, Abkochung, f. Detott. 

Abkonimen, D (X), d dichtg der Feuerwaffen 
zum Biel beim Ubjeuern. Schiltze fomt richtig 
ab, weñ beim Abfeuern Auge, Himed. Vijiers, 
Korn u. Biel in gleicher Linie, Bijierlinie und 
Seelenachſe in Vertilalebene find. OL), Flott⸗ 
werben eines auf d. Grund geratenen Schiffes. 
© Abmagern des Wildes ſ[Württemberg. 

Ablach, r. Neben’ der Donau in Baden u. 

Ablaber ($), Schiffsbefrachter. ſſ. Oeftein. 

Ablagerungen (#) = Ronretionen; (O), 

Ahlaft:ation (lat.), Entwöhng dv. der Bruft. 


Ablandig— Abonnement A 
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Alieren (lat.), anfäugeln, Veredlg eines Wild⸗ 
ſtames duch Annäherung, f. Veredelung. 
Ablandig, vom Lande her wehender Wind 
(Zandbrife); anflandig heift die Seebriſe. 
Aulaaeanoulgens: Nonichig zeitlicher Sins 
denſtrafen nad) bereits vergebenen Sünden u. 
eiviger Strafen für den eifrigen Bilßer durch d. 
Papſt auf Grund desSchatzes der Kircheangus 
ten Werfen. Bgl. Maurel:Beringer 9. U. 1888. 
Ablation (lat.), Abfchmelzen von Eis u. 
Schnee an der Oberfläche der Gletſcher. 
Astbeorie, Lehre, daß der Diebftahl erit 'mit 
Wegtragung der Sache vollendet ift; nad) ber 
Apprehenſtonstheorie ifter es ſchon mit der 
Ablativ, f. Kaſus. [Ergreifung der Sache. 
Ablauf, D(A), bogeniörm. Verbindg zweier 
Flächen, voñ denen die obere vorſpringt. D($), 
Uberführung der Schiffevon ihrem Bauplatze 
(Selling) ind Waffer, verbinden mit Taufe. 
Ablauf, der regelmäßige Votalwechſel in der 
Wortbildg (Barıd, Bund, Binde) u. der Konz 
jugation (fliege, flog 2c.)dergerman.Epracden. 
Ablegatllat.),aukerord.Befandter d. Papſtes; 
Geſandter zweiten Ranges. 
Ablegemaſchine, Vorrichtg um den v. einer 
Seßtzmaͤſchine (f. d.) hergeſtellien Typenſatz aus— 
einander zu nehmen u.die Typen zu fortieren. 
Ablegen, D (Abfenten) Niederlegen der Jah⸗ 
reötriebe u Üfte (Ableger, Abfenker) in dei 
Boden,damit ie behufs der Verinehrg anwur— 
sein. @ der Bergleute, ihre Entlajung geben. 
Ableiter, beim WeinſtockSenker, die noch mit 
3/4 augen über den Boden herausvagen. 
Ableitung, Ablentg des Säfteſtroms dv. Orte 
einegSschmerzesod.einerEntziindg durchReizg 
e.and. Gteile mittels Kälte, Aderlaß, Blutenel, 
reiz.Cinreidg, Abführmittein, Mustelbewegg. 
Ablepharie (grieh.), Fehlen der Augenfider. 
Ablepfie (arh.), Blindheit; Blödfinn. 
Ablis lablih], O frz. Depurt. Seine⸗et⸗Diſe 
1006 E.; No 1870 überfielen hier CEinwohner 
u. Sranctireurs preuß. Hufaren. 
Ablobung = abnndung OD. 
etalle zum Härten 


AUbisichen, glühende 
in Wajjer eintauden. 

Abtöfung, O Aufhebg bäuerl. Orundlaften 
gegen Entſchädignug in Rentenleiſtungen. O 
der Netzhaut. Treiig der Verbindg zw. Nch- 
u. Aderhaut durch Blutungen od. ähnliches. 
Führt fat imer zur Erblindung. [atfchg. 

Ablulieren (lat.), abwaſchen; Altion, f. Ab» 

Abmachung, in der Seeverſicherg Feſtſtellg 
ded vom Berficherten erlittenen Vecluften. 

Abmeierung(Erpulfion), Befugnis des@uts- 
berrn, d. Sıryaber ein. bäuerl. Gutes aus dems 
felben zu vertreiben; jet meiften® befeitigt. 

Abmufterung ($), die mit Zahlg der Heuer 
verbundene Entlafjg vonSeeleuten allerßrade 
aus dem bisherigen Dienftverhältnis. 

Abner, FeldherrSauls, dañgsboſeths, v. Joab 

Abn Esra, ſ. Ibn Esra. {ermordet. 

Adnet (hebr.), Sürtel,von den Juden zu Neus 
jahr und am Verſöhnungsfeſt getragen. 

Abniden, |. Abfangen. 

Abnöba, röm. Name für Schwarzwald. 

— v. d Regel abweichend; Arttät 
Ba t. 

Abnutfchen, Abſaugen der Mutterlauge aus 
Kryfiallwaifer mit der Luftpumpe. 

Abo [0550], fiiiche © am Bottniſchen Bufen, 
fiñiſch⸗ruſſ. Gouv. A.-Björnedorg (24171qakm 
399534 &.), 31303 Ew. Handel, Erzbiſchof. E. 
Sriede v. A. 1/5 1743, Abtretung eittes fin. 
Landteils an Rußland. 

Abolition (fat.), Aufhebung, bef. eines ge⸗ 
rigrl.Berfahrend ; Niederichlagen eines Strafe 
prozeſſes. Adofieren, tilgen, abfchajjen. 

Abolitioniften (lat.), die Abſchaffung der 
Sklaverei anftvebende Partei in NAmerita, 
vor 1861. ftäuer. 

Abomajud (Int), Zabmagen der Wieder: 

Abomeh, Haupt® von Dahomeh, 60000 E. 

Abeminabel (lat.), verabihenungswürdig. 

Abonnement (ft3.), Labonnmang], Erwerbg 
von Anrecht auf Leiftungen Durch Vorausbe— 
zahlung, gewöhnlich zu ermäßigtem Preis; 
in Frankreich paufgalierte Steuerabfindung. 
A. suspendau [fjüöpaugdüh], aufgehobenes X. 
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Abony lobonj)], O, ungar. Komitat Reit: 
Pilis-Solt-Kistun, 12012 E. E. Aureden. 
Abordage (Erz.), [1⸗dahſchl. Schiffszʒuſa m̃enſiß: 
Aboriginer (at.) Urbewohner eines Landes. 
Abortieren (lar.), zu früh niederfomen, wo 
die Frucht noch nicht lebensfähig iſt. 
Abortiv (lat.), in der Entwickeiung zurilck⸗ 

eblieben. Aſei, f. Viole. A'kuren, Unter: 

rüdung nicht völlig ausgebrochener Krant— 
eiten durch Brechmittel, Breñen, Aderlaß ꝛc. 

"mittel, Mittel zur vorzeitigen Entfernung 
der Frucht aus der Gebärnuutter. Getührlid. 

hr auch verſuchsweiſer!) Gebrauch im vers 

xecheriſcher Abficht mit Zuchthaus beitraft. 

Abortizidium (lat.), Abtreibung der Leibes- 
frucht durch Herbeiführung einer Zchlgeburt. 

Apartuß (lat.), Fehlgeburt. 

About [abuh), Edmond, franz. /, « '*, 
1828 Dieuze, 84 Mitglied der Aladentie, +!” 
85 Barid. Vf. Erzaͤhlungen, polit. Schriften für 
den Bonapariismus. Später Republikaner, 
feit 1845 Redaktteur des „XIX. Sidcle“. 

Ab ovo (lat.), vom Ei, d.i. von Anfang an. 

Abplaggen, Entfernen ein. ſtarten zuſamen— 
hängenden Bodenüberzugs v. Naſen, Moos ꝛc. 

Abplattung eines Planeten, Abweichg von 
der Kugetgeitatt if} Fig-1), weilder Halbmeijer 
nach einen Pole kürzer iſt als der desAquators, 
bet der Erde 1:293. Waprideinlich entſtan— 
den durch Rotation des Planeten im nicht 
feiten Buftand. 

Abprogen, Treñung des Geſchützes van der 
Proge zum Gefecht; Gegenſaß: Aufprot;en, 
Abrabanel [Abravanel),Ifaak ben Srhuda, 
jud.Gelehrter, 1437 ijjabon, +1508 Venedig; 
in faftilian. n. portugief. Stantödienit, / 

Absahanı(hebr., „Barer der Denge*),Stain: 
dater der Hebräer u. Araber, wanderte um 
2000 08. v. Ur in Veefoporamien nad) Kanaan. 

Abraham a Santa Clara (H. 1 Ir. Degerle), 
Roter, jatirifcher / u. Stanzelrediter, =”), 1044 
Kreenheinitetten, Schwaben, + 31709 Wien, 
Auguftinermönd, Hofvrediger, Teit 1669. 
„Werke“ 1856/67 XXI. Rürſchners D. Nat.-Lit. 
Bd. 40. Biogr. v.Rarajaı 1867 I Fig-3]. 
Abrabanıten (böhm. Drijten), 1782 Zelte 
in Böhmen, die nur die 10 Gebote und dad 
Bererunfer annahmen. 

Abrahamsbaum, |. Vitex. 

Abrakadabra, magiiches Wort in Form eines 
Aserchrieben, als Amuiett gegen Krantheiten. 
Abrämis, j. Brafſen. 

Abrandkraut, Eberraute, f. Artemisia. 
Abrautes, © portug. Diitr. Santarem, am 
Tejo, 6076 E. E. Herzog v. A. f. Yıntot. 
Abranyi, O Kornel, ungar. 8/ u. Kom— 
poniſt, » 1822 Spent György Abranyi, grün— 
dete 1860 die 1. ungar. Muſitzeitſchrift, 67 
die Peſter Mufilafadenie (75 Prof. daf.). 
OKornel A, / u. Dichter, Cohn von D, 
*21/,, 1849 Budapeft, Redakteur des „Pesti 
Naplo“, feit 84 Dlitalied des ungar. Reichs— 
tags. GEmMmil.A., polit. Dichter, Bruder v. O, 
*1850, Mitglied des ungar. Reichstags. 

Abrafton (lat), (D Abtragung des Felt: 
Iandes durch die Brandungswelle. DU M),AUb- 
tragung mit ſcharfem Löffel od. Ecyabeifen. 

Abrauchen, verdantpfen, dad C.uedjilber bei 
Feuervergolduntg. 

Abraum, (DR), aus Gerölle ıc. beitehende 
Erdihichte tbernupbaren Wineralien. O (4), 
Avbfall beim Holzichlap. 

Abraunfalze, oberite Schicht ded Staßfurter 
Steinſalzlagers. Für Kalis 2c. Induſtrie von 
Bedeutung. Vgl. Kraufe 1876, Precht 85. 
Abrärad, myftiſches, oft auf Ainuletten vors 
tomendes Wort. 

Abraxas, ſ. Baftlides. 

Abrechnung, Berechnug d. Ergebniſſes eines 
Geſchäfts, Ausgleichung wechſelſeitiger For— 
derungen. Die A’sflellen d. deutih. Reſichs-— 
bank d. engl. Elearinghontie (f.d.) nachgebildet. 
Nibrege (frz.), bisch. Auszug, Abriß. 
QUbrial, Andre Zof., Graf, gi, = :%/, 1750 
Alionay, + '%,, 1818 Paris, Senator. Mitar: 
beiter am Code Napolton. 

Abrogation (lat.) Abſchaffg, Aufhebg eines 
Geſetzes durch ein ſpäteres; ajteren, aufs 
heben (ein Geſetz). 
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Abröma, L. (Rataomalve), Stertufiuceen; 
DOftindien und Auftralien; Spinnfafern. 

Abrudbänya (Groß-Schlatten), ficbenbürg. 
©, unaar. Komitat Unterweißenburg, 2993 C. 
SodR. 

Abrüpt(iat.), ohne Bufamenhang,abgerifien. 

Abrusprecatorius (lat.), Paternoſter-Erbſe. 

Abruzzen, Hodland im nördlichen Teil des 
früheren Königreichs Neapel, höchſter Teil des 
Apenin mit d. Gran Saſſo d' Italia (2921 m). 

Abruzzen⸗Moliſe, Landſchaft in Stalten, 
16529 qkm, 1369968 &., 4 Brovinzen. 

Abjäugen = Ablaftieren. 

Abiageichein, Wechielvroteft. 

Abfaigern (3%), Beitintent d. ſenkrechten Tiefe 
eines Schachtes ntittelit Lotes. 

Abfaloın, 3. Sohn Davids, Empörer, dv. Joab 
getötet. gl. and) Axel. 

Abjarii (mittellat.), bei den Franken Hörige, 
deren Lehen wegen unterlafferter Urbarmadıg 
wieder eitigezogen waren, od. werden konnten. 

Abſatz, überführg v. Waren u. Fabrikaten in 
d. Konſum. Überproöduktion führtzu a'kriſen. 
A'genoſſenſchaften bezwecken gemeinſamen 
Barenverlauf. 

Abiceh (lat. Eiterbeule), Anſam̃lg v. Eiter 
in einer durch Gewebsſchmelzg entitandenen 
Höhle; meift bei Heftig. Entzündg (feißer A.), 
felten bei laugiamer (Rafter A.). Tritt der 
Eiter an entiernt. Stelle zu Tage, heißt der 
4U.: Senkungs- od Kongelions-A. Durch 
Einfchleppung von Bakterien durchs Blut, bei 
Herjvenenentziindg u. Pyüntie entfteht der 
metaftatifde A. 

Abichag, Hans Aßmann, Frfr., v., / der 
2. fhlef. Schute, = %, 1616 Würbig in Schle⸗ 
ften, + ?274 99 Liegniß. 

Abihichtung, Sonderg ded Vermögens der 
Kinder eines verjtorbenen Ehenatten v. d. Ver— 
mögen d. iiberlebenden, mit d. bisher Gilter: 
genteinfchafe beitand. 

Abſchied, Dienſtentlaſſung; Urkunde, in der 
die auf einem deutfchen Reichstage gefaßten 
Beſchlüſſe zuſammengefaßt waren (eis A., 
der „jüngfte* von 1654), ähnlich die Land- 
tags Ale. Verabſchiedung eine? Geſehes, 
Zuſtandekonimen deöfelben. 

Abſchlagszahlung, teitweije Tilgung einer 
Schuld, abhängig vom Willen des Gläubigers 
(unabhängig davon im Wechſelrecht). 

Abſchlinge ru( c). Bruch v. Maſten u. Steigen 
durch jtarfe Seitenbewegungen des Schiffs. 

Abſchnitt, O (Segment), das durch eine 
Gerade abgeſchnittene Stück eines Kreiſes od 
einerand. irumen Linie Fig. 1J. O Zins 
abſchnitt (Koupon), Obligation OX zurück⸗ 
liegende Etellg zur Aufnahme aus äußerer 
Verteidigungslinie verbrängter Truppen. 

Abſchoß, früher Abgabe von einer ins Aus— 
{and gehenden Erbichaft (gubella hereditaria, 
detractus realis). 

Abſchreckungstheorie, |. u. Strafrecht. 

QAbichreibung, jährl. Verringerg des Buch— 
werts fih abnugender$nventarftiide,von Vor— 
räten 2c., Amortifation des Anlagefapitals. 

Abſchrippen, Abnehmen der oberiten Pflan— 
jenfpigen mit der Sichel oder Senfe, um das 
Lagern der Pilanzen zu verhindern. 

Abfchrot, Werkzeug z.Abhauenaufd. Amboß. 

Abſchuppung (Abſchilferung), Lostöfung des 
Oberhäutchens nad stärkeren Hautreizen, Ent— 
zündungen, Hautausſchlägen, ſchlechter Er» 
nährung, bei Schwindſucht, Krebs. Behand— 
fung mit Vaſelin u. Bleiſalbe. 

Abfeiffe (lat.), Entfernung der Punkte einer 
frumen Linie von einer fentrechten Achie, 
gemeffen auf einer wagrechten Achfe, die die 
Senkrechte fchneidet. Der Schnittpunkt Heißt 
Urfvrung od. Nulpuntt [A Fig. 2). 

Abiciffion (lat.), Losfchneidung, Treniung. 

Abfeigern, ſ. Seigern, :@eite, f. Apiis, 
«Senken, :Senker, ſ. Ablegen. 

Abienjtieren ılat.), fich entfernen; Als, Ab 
weſenheit. Adfent, abweſend. 

Abſetzen, Bruch v. Daften, Stengen u. Klü⸗— 
verbaum durch allzuſtarke Spanung der Wan⸗ 
ten, Stage, Parduuen. 

Abſinken (AR), Betreiben eines Schachtes. 

Abſinth (Wermut, 9), ſ. Artemisia; Likör 


aus Wermuth n. Anis, erzeugt, übertrieben 
genofien, Alisınus, 

Abfolan, f. Kobaltmanganerz. lkom̃en. 

Abſolũt (lat.), unbedingt, unbefhräuft, voll⸗ 

Abſolution (lat.), die auf ernſte Beichte vom 
Prieſter ausgeſprochene Losſprechg von zeitl. 
und ewigen Strafen. 

Abſolutismus(lat.), Unumſchränktheit fürſt⸗ 
licherHerrſchaft deren Anhänger Abſolutiſten. 

Abfolvieren (lat), beendigen, jreiſprechen. 

Abſonderung, DIS), die urſpriinglvorhan⸗ 
dene Treñung einer Mineraiſubſtanz in bes 
ftimt geformte (kugelig, cylindrifch, plattens 
förmig) Stüde. O (#), Ausſcheidung von 
Stoffen aus dem Blur (Trandfudation) od. 
durd) Dritjen (f. d.) od. durch Organe der Ex— 
tzetion, d. i. Entleerung verbraudter Stoffe 
(Harn, Schweiß, Kohlenfäure). O im Kon- 
Rurs(zi), vorzunsweife Befriedigung folder 
Släubiger(A’sgläubiger), diePiandobjette2c 
im Sal haben. 

Abiorbentia (lat), Mittel zur Tilgung ab: 
normer Magenſäure. 

Abforbieren (lat.), einfaugen, volftändig in 
Anſpruch nehmen. 

Abſorption (lat.‚Aufſaugung), O die Eigen⸗ 
ſchaft ſeſter u. flüſſiger Körper, Gaſe od. Dämpfe 
in ſichaufzunehmen ohne ſich chemiſchen. ihnen 
zu verbinden u. ohne Volumenvergrößerg. Sc 
adfordiert Platinmohr 250 Bot. —— 
O Thätigteit des Blutes, durch Häute Gaſe 
und Flüfſigkeiten auſzunehmen. 

Abſpreizen (A), Stügen anbringen, um 
feitlihen Druck aufzuheben. 

Abiprünge, das noch nicht vollftändig er« 
Härte Abfallen von Zweigen der Fichten und 
Eichen ohne äufere Veranlafjung im Herbſi 

Abſtaͤndig ift ein Baum dm Anfang be: 
Vertrockneũs. 

Abſtammungstheorie, ſ.Deſzendenztheorie. 

Abſteigende Linie, Folge der Nachtom̃en. 

Abſteigende Zeichen des Tierkreiſes, Krebs, 
Löwe, Jungfrau, Wage, Elorpion, Schütze. 

Abſteigung, gerade () = Anifteigung. 

Abſterben der Glieder, Einſchlafen, 
Taubſein) beruht meiſt auf örtl. Bluileere; 
durch Reibung zu bejeitigen. @= Brand. 

Abſtich, Ablaſſen d. Roheiſeumenge aus bem 
Hocofen. 

Abitimmung, Erntittelung wie eine Vers 
ſam̃lung befchließen will, Durch Exrheben der 
Hände, Aufjtehen u. Sigenbleiben, Treiig dev 
Anweſenden, Ballotage, Alllamation, Aufru: 
d. einzelnen Mitglieder (namentlihe A.) ıc 
Stimeneinhelligfeit od.mehrheit erforderlich. 
legtere tft adfofut, wen mehr als die Hälfte 
für eine Meinung jtiMen, relativ, wei bie 
Weing zur Annahme gelangt, für die fi 
mehr Stimen ausgeſprochen haben, als fi 
jede einzeine jonftige Auffaſſung. 

Abftinenz (lat.), Erthaltung don au fich ers 
laubten Genüſſen. 

Abftrabieren tlat.), abziehen, v. etwas ab: 
jehen, das Weientliche vom AZufälligen in Ge: 
danken abfondern. Solches köñen u. thun Heißt 
Abſtraktion. 

Abſtraͤkt(lat.), eigentl.abgezogen, ein Begriff, 
der die mehreren Dingen oder Vorjteliungen 
gemeinfamen Deertinale enthält. A'eSiſſen · 
ſchaften. veine W. (Mathematik ꝛc.). 

Abſtrakten (Abrézés), ſchmale Holzleiſten, 
die beim Niederdrücken der Orgeltaſten die 
Spielventile öffnen. 

Abſtrüũs (lar.), duntel, ſchwer verſtändlich. 

Abſtumpfen (3), = neutraliſieren. 

Abſüd, j. Detott. 

Abſürd tlat.), unſiñnig, ungereimt; ad ab- 
surdum führen : wideriegen durch Aufdedung 
eines Wideripruds. 

Abſynth (7), j. Abſinth u. Artomisia. 

Abſyrtos (F), Sohn des Aetes, von feiner 
Echweiter Wieden ermordet. 

Abt (v. dald. abba, Vater), Borjteher eines 
Möndhsklojters; manche im ange ein. Viſchofs 
(infufierter A.); gefürfeter A., weñ dejien 
Abtei als Fürftentun gilt. 

Abt, Franz, Liederfomponift, #*?7,,1819 Er⸗ 
lenburg, 7°], 85 Wiesbaden. 53/81 Hojlapells 
meifter in Braunſchweig [ gie. 4). 
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Abtakeln (3), Befeitigung des Tauwerkes, 
der Segel und der Talelage. 

Abtei, Höfterl. Stift unter einem bt. 

Abterode,O, preuß Regbez. Kaſſel, Ser. Eſch⸗ 
wege, 1064 E. AG. Im W. der Hohe Meißner. 

Abteufen 13%), imer tiefer abwärts in den 
Schacht kom̃en. Als Hauptort: Gejent, ſ. d. 

Abtonung (0), die allmähliche Abſtufung 
d. Farben v. Helien zum Dunkel ꝛc. Uolge. 

* DitanendE Frucht, lebte Frucht d. Früchte 

Adtreiden, OD ($), Anderg d. Schiffekurfes 
durch ungünftige Winde u. Strömgen. (A), 
Abfcheiden der leicht orydierbarenSubftanzen 
eine3 zu gewiñenden Metalles auf chem. Weg. 
® m. Einen Wald abfhlagen. Intittel. 

Abtreibung der Leibesfrucht, f. Abortiv- 

Abtriebichlag, durch Selbitbefamung oder 
Wurzelauzichlag entitchender Waıd. 

Abtrift (4). Ergebnis d. Abtreibens (f.d.D), 
das bei hohem Seegang ofrteSegelführung dis 
? Kompafſtriche wachſen faii. 

Abu (arab.), Vater, Vorſilbe v. Eigennamen. 

Abu Bekr, 1. Kalif dev Araber 632/34,4 578 
Metta, Vater der Aiſcha, Frau Moham̃eds, 
+ *%, 634 Mebina. 

Abu Haft, Stamvater der Dynaftie der Haf⸗ 
fiben in Tunis. 1206/1537. 

Abufir, das alte Kanöbos, befeftigteö O bei 
Alerandria, 100 &. Leuchtturm. See '], 1798, 
Nelfon befiegt d. Franzoſen unter Brueys, 25], 
1799 Bonaparte die Türken, *, 1801 die Eng⸗ 
länder (Abercromby) die Franzoſen (Denon. 
Ser Rilftenfee X. feit 1887 troden gelzgt. 

Abul Abbas, f. Abbas, Abul On ©. 

Abulfarddich, ſ. Bar:Hebräue. 

Abdul Fazl, Staatsmañ, w, Freund Albars, 
1602 ermordet. / über bad non. 0 

Abũlfẽda, Ismail Ibn Ali, arad.@ u. w, 
«1273 Damaskus, + ?%,, 1831, feit 1310 Fürſt 
zu Hamat, Eyrien, aud dem Geſchlecht d. Ejus 
biden. Vf. „Annales moslemici“, hrsg. v. 
NReidte 1789/94 V, „Historia anteislamitica“, 
Hug. 1831 u. eine Geogr., hrsg. 1842. 

Abulie (ge), krankhafte Willenloſigteit. 

Abulkaſem (Ubulfafim), arad.ChHirurgu.#/ 
» Bahera, t 1106 Eordova. 

Abundantia(lat.), überfluß, Fülle; (fI)., röm. 
Göttin mit Füllhorn. Abundantien, Genien 

Abus, a in Armenien. [des Überfluffes. 

Abufchehr (Buichir), perf. Hafen® am perf. 
Meerbuſen, 22000- E. 

Abu Simbal (Ebſambuh, O in Nubien, 
amMil; Tempelrninen aus d. Zeit Ramſes' II. 

Abüius (lat.), Diißkbraud; alis (per abu- 
sum), mißbräuchlich. 

Abu Temmäm,arab. /,+807Dihäfen,t 845 
Moſſul. Bf. v. Samelwerfen (Harnäfa, ſ. d.). 

Abutilon, Moench. (Eafittpappel), Malvas 
ceen,Bierftraud aus Amerita u. Oftindien. A. 
Avicennae (Baftardeibiich) in China wie Hanf. 

Abwäfler, dem Haushalt u. Fabriken ent» 
ftafiende verunreinigte Wäfjer. Vgl. Juriſch 


Abwäflern = auswaſchen. [1890. 
Arwatmen dem Giebeldach d. ſchräge Form 
geben. 


Abwandeln, Beugen der Eubftantiva (beflis 
nieren) u. Verba (fonjugieren). 

Abweichen, f. Diarrhöe. 

Abweihung Deinessternes(Deklination), 
feine Entjerng vom Himeldäquatorin Bogen— 
maß gemefjen ; O der Magnetnadel (Mißrich⸗ 
tung), Winkel derielben mit d. aftronom. Me— 
ridian eines Orts. Ooptiſche A. heißt, daß bei 
Linsen u. Hohlfpiegeln alle v. eine Buntte 
ausgehende Lichiftrahlen fi nicht wieder in 
einem Punkte vereinigen, was 3. T. die verſch. 
Brechbarkeit (Disperlion) d. Strahlen (Far- 
ben- oder chromatiſche A.) verurſacht. 

Abweiſer, Prellitein, Buhne. 

Abieienbeitöproteft (Windproteft), Wech⸗ 
felproteft, wenn Broteftat (Acceptant, Trafjat) 
nicht anzutreffen. 

Abwraden (&), durch-, losſcheuern 

AbHd08 (a.o). O Heinafiat. Hafen am 
Hellespont, mileſiſche Kolonie, bekañt Durch 
Herou. Leander u. Zerzed’ Brückenbau 4900. 
© © in Ch.Ügypten, alRil; Tempelruinen; 
ägypt. Regententafeln, 1818 u. 1864 entdedt. 
Bol. Mariette 1869/80. 
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Abyla (a.@), |. Säulen des Heraties. 

Abpfiinien = Abeffinien. 

Abyſſus (arch.), Abgrund; Hölle. 

Abzahlungsgeihäft (Ratenhandel), Kauf 
bezw. Bertauf auf Kredit mit Rarensallung, 
unter Vorbehalt des Eigentums biß zur vulls 
ftändigen Zahlung des Kaufichillings u. Ver— 
jallflaniel, wonach Teilzahtgen auf jeder Fall 
dem Verkäufer verfallen. Vgl. Höhne 1891. 

Abzehrung = Auszehrung. 

Abziehpapier, |. Detaltierbilder. 

Abzichen, Deitillieren einer Slüffigfeit über 
eineraromatiih.Subftanz; ein VNeſſer fchärfen. 

Abzugsgeld (Nacjiteuer), frühere Auswan— 
dererſteuer in Deutfchland, feit 1817 abge— 
ſchafft, f. auch Abſchoß 

8. €. = anni currentis (lat.), laufend. Jahres. 

Acacia Willd.(AMtazie), Mimofaceen,tropifche 
u. fubtropiiche Bäume. Diehrere afrifan. Arten 
liefern Gum̃i arabicum u. and. Gumiarten, 
A. Catechu das Katechu; bie Früchte anderer 
dienen z. Gerben; aud) Bierpflanzen [9 Tig.1] 
Val. Seemañ 1852. 

Acadia (Ncadie), früher franzöf. Bezeichng 
für Neufchottland, Neubraunſchweig, Unter: 
tanada n. Maine; im 17. Sahrh. vd. franzöf. 
Kolonisten (Acadier) befiedelt, 1713 engliſch. 

Acajouharz liſchu⸗ſ, Gumi, ſchwitzt aus dem 
Stam̃e v. Anacardium oceidentale L. 

Acajouholz [:ihus], das weiße Mahagoni— 
holz (v. Anacardium oceidentale L.), zu Bir 
garrentiften; in Srantreid- Mahagoni. Auch 
das Cailcedraholz wird U. genannt. 

Acajounuß (Kaſchunuß, Elefantenlaus), eß⸗ 
bare nierenförmige Frucht von Anacardium 
occidentale L. aus dem tropiſchen Amerifa. 

Acajutla, Hafen® in Ean Ealvador am 
Großen Ozean. c. 1000 E. 

Acanthaceen, natürl. Pflangenfantilie, vor: 
wiegend tropiihe Sträucher umjafjend,. 

Acanthias, ſ. Haie 

Acanthopt£ri, f. Stadelfloffer. 

Acanthosicyos horrida (Naras), Kukur- 
bitaceen ; Dünenpflanze. Moffamedes u. Wal: 
fiſchbai, Früchte Nahrgsmittel d. Etugeborenen. 

Acünthus Z. (Bären-, Löwenklau), Akan— 
thaceen. A. mollis lieferte die Idee zu den A. 
Verziergen am forinth. Kapitäl, A. spinosa 
zum goth.Oritament. A’Holg v. Acacia vera u. 
arabica; aus ihm jtelltend. Alten Statuen Ber. 

a capella (ital.), Bolalgefang ohue Begleitg 
von Snjtrumenten „nad Art der Kapelle”. 

&capriccio (ital.),[=prittiho]($), nachꝰaune 
u. Willfür. [vero, am Großen Ozean, 3000 E. 

Heapüleo, mexikan. Hafen®, Staat Guer: 

Acärus (lat.), Milbe. [ceptiert. 

Acc. = accepi (lat.), auf Wechſeln = ac= 

Arcca Tarentia (), angebl. die Pilegerin v. 
Romulus u. Remus, Frand.Hirten Faüſtulus. 

Accapareur (fr3.), (-röhr}, ipefulierender 
Auftäufer, der d. Preisbeftimung in der Hand 
baben will. ftojend. 

Accarozz.cvole (ital., 9), einſchmeichelnd, 

Accedenz (lat.), Beitritt, Dewilligung. [gend. 

Accelorändo (ital.),[atfche=], (8), beſchleuni⸗ 

Acceleration (lat), Beihlennigung. U. der 
Sizflerne, Unterſchied der Dauer eines mittl. 
Sonen= u. eines Sterntage3, legterer 3 Min. 
56,5, Sek. kürzer. A. des Mondes, Verkürzung 
der Umlaufszeit bes Diondes. 

Accent (lat.), Tonzeichen () Betonung. 
Auatton, Hervorhebung einer Silbe durch 

Accentor, Flünvogel. den Ton. 

Accepiffe (lat), Empfangidein. 

Accept (lat.), die auf Wechſeln befundete Ers 
tlärg des Bezogenen(Acceptanten), daß er den 
Bahlgsauftrag annehmen u. erfüllen werde; 
ein folder Wechſel felbft. 

Acceptjation (lat), Annahnte. Alabel, an 
nehmbar. Alteren, annehmen. 

Acceptationspropvifion, Vergütung von !; 
oder 4, %, an Bankhäuſer jür durch Wechſei— 
accept gewährten Kredit (Acceptationstredit). 

Acceß (lat.), Zutritt; Zulaſſung zum jurift. 
Borbereitungsdienft(d.Zugelafiene: Acceffift). 

Arceſſion (lat.), Buwache, Nebenjache; Ver⸗ 
bindg zweier Sachen in der Weile, dat die eine 
in rechtl. Beztehg von der andern abhängig, 
ein Acceſſorium, ift. 


Acceſſions vertrag — Acẽtphenitidin 4 
— —— — 

Acceſſionsvertrag, O durch den ein Staat 
dem zw.andern Stanten vereinbarten Vertrag 
beitritt. O V., durch den die Regierung eines 
Staated an die eines andern ohne Einverleibg 

Accefift (lat), ſ. Acceß. [abgetreten wird. 

Accefiit (lat.), ‚er ift hinzugelomen”, bei 
Preisanigaben der 2. Preis. 

Accefforlium (lat.), Zugabe, Beiwert; a iſch. 
binzufommend. 

Accincchtura (ital.),[atihafatura](), dent- 
bar kürzeſter Vorſchlag (Beiden: ſchräges 
Durchſtreichen der Torhhlanennıe). 

kr LANE Miccofo,« 1310, 
nenpolitan. Feldherr, +66. @ Raniero, Neffe 
v. ©, c. 1350, Lehnsherr v. Aihen, Theben. O 
Donato, Staatänaii n. /, 1423,78 Florenz. 
O $ilippo. « 1637, Erfinder der Theater: 
maſchinerie, $, + 1700 Rom. 

Accidens (lat), d. nicht weientl. Eigenſchaft 
eined Körpers. Accidentalien, Zufälligfeiten. 
Actidentiell, zufällig, unweſentlich. 

Aecidenzien, (lat.). zufällig. Nebenverbienft, 
tleine Buchdriderarbeiten, wie Rechnungen. 

Accdenzniaihine, feincre Buchdruckſchnell⸗ 

Acciplter (lat.), Habicht. [prefie. 

Aecıte (tat), tommunale Steuer auf Ver— 
braucegegenftände, meiſt beſeitigt. 

Accius (Attius), Luctus, röm.O, e. 150 vC. 

Arcolti, Bernardo, / u. Improviſator 
(„Punico Aretino*), «1465, +15359toın. [temd. 

Accompagnätotital.). [spanjas], (8), beglei= 

Aeesromböni,Birginia, ſchoͤne Italienerin, 
heiratete P. ©. Orfini, den Mörder ihres 1. 
Gemahls; auf Anftiften eines Verwandten 
ihres zweiten Gemahls *%,, 1585 erntordet 
(Roman Tiedd). 

Accordändo ital.) (9), zujamenftimend. 

Accordoir (fr3.), lsoar), Stimham̃er. 

Accorſo (5). f. Accurſius. 

Accouch ement (franz.), [altuihnang], Ge— 
burtshilfe,Niederkuuft. A eur-öhr)], Geburts- 
helfer. [Grafſch. Lancaſter, 38603 €. 

Accrington läkkringt'n), Fabrit®, engl. 

Aecurſius, Sranciscus (ital. Accorfo), ital. 
13. *)182 Bagıcolo, 11254 Bologna. Bf. „Glos- 
sa ordinaria*. Bgl. Landäberg 1883. 
Acephäla, f. Muſcheltiere, Uceraceen, ſ. 
Acerineen, Acer Z., |. Ahorn. 

Acerb (lat.), bitter Herb. 

Acerbi, Hinfeppe, ital. Reijender, «»2 1773 
Caſtel⸗Goffredo, + 2951846 öfterr.Generalconz 
Acerina, |. Kaulbarſch. (fulin Agypten. 
Acerinẽen, Aceraceen, ahornartige Bäume. 
Acernus, Sebaſt. Fabian (Klonowicz), poln. 
Dichter der Sarmatiiche Ovid), * 1551 Sul⸗ 
mierzyce, } 1608 Qublin, Bilrgermeifter. 
Aceröcae, Nadelhölzer. 

Acerra [aticherra], unterital. ®, Prov. Cas 
ferta, 15205 E E SRathedrale. 

Acervus (lat. Hanie, griech. Soros), Trug» 
ſchluß, bei dem man durch fortgefegtes Fragen 
nad) einem relativen Begriff (3. B. bei welchem 
Korn eine Anzahl ſolcher einen Haufen bifdet) 
in Verlegenheit fept. 

Acetabulam (lat.), Höhle am Bedentnoden 
für den Oberſchenkel-Gelenktopf. 

Ncetal, farblofe, angenehm riechendeFlüſſig⸗ 
feit, Produtt v. Alkohol⸗Oxydation. Zum Nacı 
ahmen d Geruch alter Weine gebraucht (Juf⸗ 
Aecẽtanelid, ſ. Antifebrin. ttefn). 
Acetäte (lat.) = eiligfaure Salze. 

Acetomẽter, Maßröhre zur Beſtimung des 
Gehalts des Eſſigs an Eſſigſäure. 

Acetön, Eſſiggeiſt, entft. bei trockener Deſtil⸗ 
lation eiligfaurer Salze; farbloſe, brennbare 
Flüſſigkeit, löslich in Waſſer, Alkohol, Ather. 
Siedepunkt 560, ipez. Gew. 0,814. Zu Firniſſen. 
Früher als „geheimer Weingeiſt“ Heilmittel. 

Acetonämie (latgriech.), Acetongehalt des 
Bluts, Harns (Acetonurie), der ausgeatmeten 
Luft, beſ. bei Harnruhr 

Acetone (Ketöne), Gruppe organ Verbindgn. 
die b. trodenerDdeitillation fetter Säuren eniſt. 

Acetophenõn(Hypuon), farbl. bittermandel⸗ 
artig riechende Kryſtalle, entſteht bei Deſtill. v. 
benzoeſaurem m. eſſigſaur. Kalt, Schlafmittel. 

Acetum (lat.), Eſſig. A. plumbi, Bleiejfig, 
A. pyroligenosum, Holzeſſig, A» rint, Weit: 

Meetphenitidin, }. Bhenacetin. Ieifig 
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Acetyl 2), hypothetiſch. Radital d. Eſſigſäure. 

Xcetyliäure = Effigfäure. 

A.Ch. = A.Chr,, fd. 

Ach (Ude), Heiner Jin Bayern, r. z. Donau. 

Achäerla.g), helleniſcher Voltsitam, Theſſa⸗ 
lien u. Pelopoñes; bei Homer die Griechen 
überhaupt. ſAchameniden (559330 vC.). 

Achamẽnes, Stam̃vater d. yerf. Dynaſtie der 

Achaos, O Sohn des Authos, Stamvater der 
Adhäer. ried. Tragiter, Verf. v. Satyr⸗ 
dramen, Beitgeiofje des Euripides. 

Achdia (Vorherigialeia, a.@), Landſchaft im 
nördl Pelopoñes, urfprüngl. d. Joniern, ipäter 
v. Adäern bevöltert; erſtere gründeten 12@e, 
leßtere 280 dvE. den Achaiſchen Rund, der 146 
vE. im Achãiſchen Krieg v. Nom überwältigt 
ward, wodurch A. (d. h. Griechenland) röm. 
Brov. wurde. Heute A. mit Efis (5075 qkm, 
510718 &.)einegrh. Nomardie; Hpto Patras. 

Achalkalaͤki, rufj. @, Kaukaſien, 4303 E. 

Achalm( 4), Schwäbiſche Alb, 705m h. Kuine 
U; Meierei u. Schafzuücht. 

Achal:Teke(Zelinzen),turfomanifcher Stam 
im ruff. Transtafpifchen Gebiet; 1881 nad) Er⸗ 
ſtürmung v. Göt-Tepe durch Stobelew ruſſiſch; 
jetzt noch 40000 ©. 

Achaͤlzych (Adalınk) @, rufi.-taufaf. Gouv. 
Ziflis, 16116 E. ??/, 1828 Sieg der Ruſſen 
(Pastkewitſch) Ub. bie Türken (Muſtafa Paſcha). 

hard, (D Franz Karl, Au. «°°], 1753 
Berlin. Begründer d. Nübenzuckerfabrikation, 
+29] ,1821 Kunern. Bf. Dieeuropätiche Buder- 
fabelfation aus Runkelrüben 2. A. 1812. @) 
laſchar], Amedee, franz. Roman u.0/,.°3, 
1814 Marſeille, + 2%/, 1875 Paris. 

Acharius, Erid, ſchwed. A u. Arzt, # 19,,1757 
Gefle, F!*/, 1819 Wadjtena. Schriften über 

Acharnar, ſ. Eridanus. Flechten. 

Achat, Halbedelſtein, aus Kieſelſäure, wech— 
feinden Lagen v. Chalcedonzc. In Mandels 
fteinen. Bu Schmuckſachen, Reibfchalen zc. 
Bef. bei Dberjtein, Ilefeld, in Ungarı, In⸗ 
dien [9 dig 1). Vgl Nöggerath 1877. 

Achätes, Begleiter des Aneas auf der Flucht 
aus Troja. 

Achatichnedle (Achatina), Geltceen. XTros 
piicyes Afrika. Stüde der Cchalen al3 Minze. 

Achberg, Hohenzoflernfches Gut u. Schloß 
bein Bodenfee ; 655 E.; füdlichfter preuß. Veſitz. 

Acheen, engl. Schreibweiſe von Atſchin. 

Achetropitafgrd.)=Abgarbitder ſ.u. Abgarv. 

Achelöog, O (a.@) A’ Griechenland, ent⸗ 
ſpringt auf dem Bindos, zum Joniſchen Meer; 
jetzt Aspropotämo. (A) griech. Flußgott, 
tämpft als Stier mit Herattes um Deianira. 

Achen, r. Neben der far, fofit aus dem 
A'ſee (7°), km I.) u. bilder dag Athal. Ber 
Ayafı führt v. Tirol (a'Kirchen) nad) Bayern 
(Kreut). 

Achen, San van (Janachen), & Kaifer Rus 
dolfs IL, « 1563 Köln, + ®, 1615 Prag. 

Achenbach, (D Andreas, Landſchafts⸗ u. 2”, 
Brof. Dilfjeldorf, « %, 1815 Kaflel. @ Es⸗ 
wald, Bruder dvd. (MD, rei. ital. Landfcyaften, 
« 2), 1827 Düfjeldorf. O Heinr. v., preuß. 
Staatsmañ, « **,, 1829 Saarbrilden, 72 Uns 
terfiaatäfefretär im Kultus-, 73 im Handels— 
minifterium, 197, 73—2], 78 Hundel3minifter, 
dann Dberpräfident in Wejtpreußen, 79 in 
Brandenburg, 66 Mitglied d. preuß. Abgeords 
netenhaujes, 7484 des NHeichitagd, Mai 88 
Udelsitand. [®), 5. : 

Achene (griech.), Weihnuß, Schließfrucht, 
1ſamige nicht auffpringende Frucht. 

Achenwal, Hottfr., Begriinber der wiſſen⸗ 
fhaftt. Stariftit, « #9, 1719 Elbing, 48 Prof. 
Göttingen, + '/, 1772 daj. 

Adern, badiſche Amiso. Kr. Baden, a Acher, 
3897 €. E. AG. Irrenanſtalt Illenau. 

Acheron, Dia.@), Kin Epirus, mündet ins 
Soniihe Meer. 1A), Der Strom der Uitters 
welt ; aud) Sohn des Helios u. der Gäa. 

Acherontia, f. Totenkopf (Schmetterling). 

Acherufta(a.®), Sitmpfe u. Seen, der Sage 
nad mit ber Unterwelt in Verbindung. 

A-cheval:Stellung ſ⸗ſchwall), Truppen zu 
beidenSeitenu.fentvecht zu cinerTerrainlinie. 

Achill läkill), Infel, Witte Irland, Grafe 
fdajt Vayo, 142 ckm, 4970 E. 
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Achillea L. (Garbe), Kompoſiten. Eins 
heimiſche Feldpflanzen, zu denen die Nies: 
(A.Ptarmica), Schaf: [9 Fig. 2] u. Edle Garbe 
gehören; #. 

Achillesichne, ber fehnige Strang der Was 
denmusteln, der fih am Yerienbein anfegt. 

Achill eus (lat. Achilles, F), Sohn des Beleus 
(daher der Yelide) und der Thetis, Hauptheld 
bor Troja, nur an der Ferſe verwundbar 
(Ar-Herfe), duch Paris getötet, nachdem 
Heltor durch ihn gefallen. 

Achilleus, Trugſchluß, um die Scheinbarkeit 
aller Bewegung zu beweiſen; A. köñe nie eine 
Schildkröte einholen, da der Abſtand nie ver— 
ſchwinde. 

chilleus Tatĩos, griech.⸗aus Alexandrien, 
5. Jahrh. nC.; Bf. des Romans „Leutippe u. 
seleitophon”, hrsg.v. Hercher 1858, deutſch 1802, 

Achim, O, preuß. Regbez. Stade, Kreis U. 
(285 qkm, 20981 Ew.) 2930 Eiw., E. AG. 

Achimönes Pahl., Seöneriaceen, ſchön Hochs 
rot blühende, ausdauernde Topfpflanze. 

Achiõti = Orlean, f. Bixa. 

Achiver = Achäer (Griechen). 

Achlatb, @ afiat.etrt. Wilajet Bitlis, Ar- 
menien, am Wunfee; 4000 E.; einſt armen. 

Achmatit, |. Epidot. [Königsfig. 

Ahmed, O I., Sultan 1603—17, « 1589, 
ſchloß Frieden ın. Deutfchland 1606 u. Perſien 
1612, $ */,, 1617. & II., «1643, Sultan 1691 
—95. III, Sultan 1703—30, # 1673, ge⸗ 
währte Karl XII Zuflucht, unglücklich gegen 
Nubland (Friede anı Pruth 1711), öſterreich 
(Friede dv. Paſſarowitz 1718) u. Berfien ;v. den 
Zunitfharen 1730 abgefeßt, 11736 i. Gefängnis. 

Ahmed Wefit Pascha, türk.Staatöntaii, c. 
1818 Konjtantinopel, 5161 Gefandter in 
Beriien u. Paris, 1878 Premierminifter. big 
82 Wali in Bruſſa 

Achmim, Alynıym (a.@ Chemie), O Ob. 
Ünypten, Brov. Girge, r. aMil, 18792 €. * 

Achor (grch.), Grind, Flechtengrind. 

Achorion Schoenleinli Remak, Pilze, bie 
ſich hauptſächl. auf der Kopihaut des Dienfchen 
entwideln. 

A. Chr. (lat.)=anno Christi, im Jahre nad 
Ehrifti Geburt; aud = ante Christum, vor 
Chriſti Geburt. 

Achras, wilder Birubaum in Aften. Auch = 
Sapotillenbaum (Sapöta A.); trefil. Früchte. 

Ahromalfte (Uhromatismus, griech.), Ab: 
lentg, bezw. Zuſamenhaltg des weißen Lichts 
durch Prismen, bezw. Linſen (Altifhe£infen), 
ohne es in Farben zu zerlegen. Linſen wie 
Prismen aus Kron⸗— u. Flintglas zuſamen— 
geiept, Altiſch: farbenloß, nicht begrenzt von 
Farbenringen. 

Achroma tie (grch.),abnoxm weiße Hautfärbg. 

Achromatopfie (grh.), Farbenblindheit. 

Achſcharumow, Rikolaz Imitrijewitſch. 
ruſſ. Nomanz u.0 = 1820 Petersburg. 

Achſe, O Prebungs⸗A. diej.gerade Linte,die 
bei einem drehenden Körper allein in Ruhe 
bleibt u.um die fih alle anderen Buntte in 
treisförntigen Bahnen beivegen.@) des Mag- 
nets, Verbindungslinie ber beiden Pole desſ. 
© optiſche A.,d.Gerade, die die Viitelpuntte 
der beibeit Flächen einer Linfe verbindet. © 
eines Siruflalls, Linie, gegen die d. Begrenzgs— 
flächen eine jgmetrifche Zage haben. © 1. Welt: 
A. O der Seele, ideelle Pittellinte des ineren 
hohlen Raumes eines Feuerrohrs. 

Achſel( a), Wintel, den d. Aſt mit dem Stame 
od. einem andern Aſt bildet, a'ſtändig, was in 
dem Wintel fteht. 

Adhiel(axilla),der hinten u. vorn duch Mus⸗ 
teln gefchügte Raum zw. Brufttaften u. oberem 
Ende de3 Armed. Das fehr bewegliche A.-ge- 
Lenk [& Fig. 1). 

Achielitlappen farbige Tuchſtreifen auf ben 
Adieln al3 Abzeichen ber Eruppenteite,oft mit 
Num̃ern, Namenszügen ⁊c. Die ſchmalen A.der 
dtſchen Hufaren: Aſſchnur (vgl. Sl 
Dfftztere tragen an Stelle der Epauletten fett 
1866 auch Allüde u. z. Lieutenants u. Haupt» 
leute trefienförm., Stabsoffizieren. Generale 
Schnurgeilechte [% Fig. 1]. Reichenhall. 

Achſelmannſtein, bayer. Sol⸗ u. Mineralw b. 

Achſencylinder, ſ. Nerven. 





Achfenorgane— Ackernuſ 
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Achſenorgune WW), alle Sproſſen ohne Wur⸗ 
zelhaube. 

Acht, Friedloserklärg eines Menſchen, der den 
Königsfrieden brach od. ſich dem Gericht nicht 
ſtellte, wirkte alsVogelfreierklärg, beſ. die Aber- 
acht (bei LAnteracht, die erfolgte, weñn 3malige 
Vorladg unbeachtet blieb, trat ein: Veichlag: 
nahme des Vermögens, Recht des Klägers, den 
Bellagten zu ergreifen u. vorGericht zit jtellen), 
zumeijt verbunden mit Ausſtoßuͤng aus der 
rijtlichen — — Reichsacht, durch 
den Kaiſer erlaſſene Acht. 

Acht alte Orte, die s Kantoue der urſprüugl. 
Eidgenoſſenſchaft 1353: Uri, Schwyz, Unter 
walden, Luzern, Zürich, Glarus, Zug u. Bern. 

Achter (niederd.), Hinter; ($),da8 Hinterichifi. 
Acterdee = Halbded. betr. 

Achtermann, WBilh., 8, * 11799 b. Weine 
fter, Schüler Rauchs u. Tieds, + 2%], 84 Nom. 
Neligiöje Stoffe. 

Achtermanushöhe, A, Harz, 925 m hoch. 

Achteriteven, (4). Hinterjteven. 

Achtuba, liter Mündungsarm ber Wolga, 
700 kın I. [Eharlow, 25870 E. 3. 

Achtyrka, Kreis® am a’ U., ruii. Goup. 

Achyrantes Z. (Spreublume), Anınrans 
taceen, Sierphanze der Warınz u. althäuier. 

Acidalia (V) ſ. Spaiter. 

Neidimetrie (lat.:gch.), (3), Verfahren, den 
Sch. ar Säuredurd Nentraliint. zu beſtimen. 

Acidite, Tiefelfäurcereiche Geiteine. 

Acidunı (lat.) Säure; A. aceticun, Eſſigſ.: 
A. arsenicum, Arfenifi.; A. arsenicosum, 
arfenige ©. ;A.carbonieum, Stohlenf.; A. chlo- 
ronitrosum, önigswaſſer; A.citricum, Zitro: 
nenf.;A.bydrochloratum, Salzi.; A.byudıocya- 
natum,Blauf.; A.lacticum, Yildji.; A, mu- 
riaticum, Saljf.; A. nitricum, Eaipeterf.; A. 
ozalicum, $tleej.; A. picronitricuin, Pitrinj., 
A. pyrolignosum, Holzeilig; A. silicicum, 
Kieſelſ.; A. suceinicum, Berifteini.; A. kul- 
furicum, Schwefelſ.; A. sulfurosum, ſchwef⸗ 
lige S.; A. tannicum, Tañin, Gerbj.; A. tar- 
taricum, Weinfteinfäure. 

Aeincum (Aquincum), (a.@), rön. @ in 
Pañonien, an Stelie bes heutigen Alt-Ofen; 
Amphitheater 1880 audgegraben. 

Acinus, Drüfenbläschen. 

Acipenser (Y), i. Stör. 

Acirealefatici:)], Hafen@@isifien,ital Brov. 
Catania, am Ätna, 22431 (Gein. 38547) Ew 
Biihof. See u. Schwefel⸗. E. In der Nähe 
Höhle des Polyphem u. Grotte der Galatea 

Ader, früher Feldmaß; in Sachſen (Köstigr.) 
300 D.Ruten=55,,,8; in S-Altenburg 2000. 
Rutenx64, a; in & -Koburg u.S.Meelningen 
1850D.Nuten=28, ., inS.-Gotha 1400. Ruten 
22, ,,3,i1n S.⸗Weimar 1400. Ruten — 28,0 u. 

Ackerbaukolonien, dienen z. landwirtidyaftl. 
Beſchaͤftigung dv. Wagabunden ꝛc 

Ackerbauſchulen, landwirtſchaftliche Lehr: 

Ackerbohne, ſ. Wicke. lanſtalten. 

Aderdoppen» Aleppogallen, f. Gallweſpen. 

Adereule (V). ſ. Agrotis. . 

Ackergalle, naffe, meift von Quellen herrüh⸗ 
rende Stelle auf den Feldern. 

Ackerkranz (Adertrone),(9),f. Agrostenıma. 

Adertrume, aufbebauten Land d.oberjie,.t. 
Danterde gem. Schicht, ind. d. Pflug eingreift. 

Adermann, O Konrad Ernf,O,»! R 1713 
Schwerin, 40 zur Bühne, 51 Direktor, #?®},, 71 
Hamburg. Sophie gharlotte, gd.Biereigyel, 
Frau v. — “28, 1718 Berlin, 40/7720, t 
92 Hamburg. Aus 1. Ehhe Mutterg. L. Schröders 
.d) ©, Charlotte, Tochter v. Du.@, «3, 
1757 Straßburg, 610, + 9, 75 Hamburg, une 
gewöhnt. geletsik, Heldin des Romans Cb. A. 
d. O. Müller 1854. ® ouiſe Fictoire, geb. 
Choquet, frz. /, * ")h, 1813 Baris, } *, 90 
Nizza, Frau des+ u.Spradforihers Paul X. 
(t_ 46) In Berlin. Bf. Dichtungen, u. a. 
„Pens6es d’une solitaire‘‘ 1882, nut Selbjts 
biographie. O Karl Huflav, Politiker, « 1), 
1820 Eliterberg, feit 69 Mitglied des 2. fädhi 
Kammer (91 deren Präſident) und de? 
Norddeutihen Reichstags, 71—98 Mitglied 
(81-84 2. Vicepräfid.) des deutſchen Neichs 
taned; deutich-lonfervativ. 

Adernuß (8), f. Lathyrus. 





Aderraine— Actium 
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Aderraine, die Rafenftreifen zw. d. Feldern. 
NAderichleife, Geräte zum Einebnen leichten 
Bodens an Zerdrädung von Erdihollen. 
Aderichnede (art. u. Feidichnecke), ſchädl.; 
ableſen, durhEifenvitriol u. Schafmiſt vertilg. 
GSerftengranien hatten fiev. Bartenbeeten fern. 

Adertreipe (9), |. Bromus. 

Arne, ſ. Mitefler. i 

ä eommödo (ital.), nach Belieben. 

Aconcägua (Nconcahua), DA ber chile⸗ 
nifgen Anden, 6834 m; O hileniſche Provinz, 
16126 qkm, 154538 &. Kupfer. Haupt® 
Saı Felipe. } 

a condition (fr3.), falongdifftöng), (EM), be⸗ 
dingurgbiveife, d.h. Übernahme einer Ware 
unter der Bedingung, diefetbe bei Nichtabſaß 
dem Produzenten zuritdichiden zu dürfen. 

Aeonitin, Altaloid mehr. Sturmfutarten. 
Pulver äußerft giftige3 Arzneimittel. 

Aconitam, Tourn. (Eijenhut, Sturnihut, 
Venudwagen) Ranunkulaceen, giftige Pilanze 
unferer Gärien. A. napellus Z. d. europäi⸗ 
fen Deo gama ber entgält Aconitin; Bier: 
pflanze (9 Fig. 3). 

a conto (ital.), auf Rechnung, auf Abſchlag. 

Acdrus calämus (9), !. Kalmus. 

Acoſta, Haßr., +5, » 1594 Oporto, trat 
1420 in Im ſierdam 3. Zudentum üb.(UrielA.); 
wegen Rejurmbeitrebungen von d. Rabbiner 
verfolgt nahm er ſich 1647 dad Leben. Celbits 
biogr. 1847. Leben dramatijiert von Guzkow. 

à coup perdu (fran;.)[atu»perbül, aufs Ge: 





Acad, |. Ar und Dar. lxatewohl. 
Acqua, gelare de (ital.), w u. Genre, 
+“, 1821 Bivano bei Trieft. Bischof. 


Acquapendente, ital.@, Prov. Rom, 3131 E. 

Acquaviva delle Fonti, ital.®, Brov. Bari, 
7980 (Bent. 8527) E. E. 

Acqui (a.O. Ayuae Statiellae). ©, ital. Pro. 
Alefjandria, a.d.Bormida,7a11(Gem.11283)C. 
Bifhof.-E. Schwefel. 

Aequiirieren(lat.), erwerben; Aiflt, das Ers 
worbene; Alftion, Erwerbung. 

Acquit (franz.) [atkih), jchriftl. Ertlärg über 
Tiigg einer a u, beim Billardipiel 
außdjchen des Ballet; pour a. od. par (pr. a.) 
Suitigäformel auf Recängen 2c. A. a caution 
in Sranfreich Begleitſchein für fpäter zu vers 
‚sollende oder vom Boll jrei bleibende Varen. 

Aere, St. Sean d’ [jjäng ihang datt], frz. 
Name von Alla. 

Acre fehler], engl. und nordameritan. Feld⸗ 
maß 40,2. 30 A.s find 1 Yard of land, 
640 A.s 1 Mile of land. L[(Gent. 11442) E. 

Acri, O, ital. Brov. Cojenza, a. Mucone, 3944 

Acrocomis, Palmen; A. sclerocarpa (Da 
cambaum, Macahuba, Drucıtja) liefert DL, 
Obſt, Kohl, WIndien, SAUnerita. 

Arrolein(Acrylaidehyd), Berjegungsprodutt 
des Glyrerins, entſt, bei trodener Teſtillation 
d. Fette, jarbl Flüſſigkeit v etelhaftem Geruch. 

Acrostichum Lin. (Beilenfarn), Bolypos 
diaceen, verſchied.irop. Arten ais Zierpflanzen. 

Acs ſatſchl, ©, ungar. Komitat Komorn. 
4195 E. E. Röm. Altertümer. 

Act (engi.), fädt), Beichluß einer Behörde od. 
Staatögemalt. A. of Parliument, v.ftrone od, 
Präfidenten genehmigte Parlaments- od. Kon⸗ 
greßbeſchlüſſe A. ofsettloment, Throttfolge⸗ 
orduung. nach der d. HausHañover auf d. engl. 
Thron berufen wird, 1701 von Wilgelm III. 
fanttioniert. 

Acta (fat.), Berhanes, Atten: A. diarna, 
unter den röm Sraifern die offisieflen Tages» 
berichte über Hofangelenenheiten u. Staatt« 
ereignifje, Titel v. Zeitſchriften, jo A. Eru- 
ditorum (1682/1782), 1. Gelehrte Zeitung in 
Zeutihland. A. Apostolorum, Apoſtelge- 
ſchichte. A. Sanctorum od. Martyrum, Ber 
richte Über Heilige und Märtyrer. 

Actasa Linn. (Giftähre, Chriſtophskraut), 
Ranunkulaceen; ſchwarze giftige Beeren. 

Acte (frz.), [alt], al$ Beweismittel dienende 
Urkunde, l⸗trihß], Schaufpielerin. 

Acteurfizz., ipr. »tör), Schaufpieler; Actrice, 

kctinozöa = Rodiata, |. Straßltiere. 

Actio (lat.), Handig, Klage des röm. Rechts. 

Acium (Aktion), (a.0), © u. Vorin am Am⸗ 
draktiſchen Buſen, Akarnanien; mit Apollo: 








Acton Adamdua 
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tempel. % *, 31 vC. Sieg Oktavians über 
Antonius und Kleopatra. 
Acton (pr. äckt'n), engl. Ort, Grafſchaft 
Middtefer, mweitl. v. London, 24207 E. 
Acton (ipr. ädt’n) O Sir Joßn Francis, 
1775/1806 neapolitan. Diinifter, et,, 1737 
Bejangon, + ?*, 1811 Ralernto. Sinftlin 
der Königin Karoline, in den Sitcftenftand 
erhoben, mußte 1806 vor den Franzoſen 
flüchten. O Sir Joßn Emeric Edward Pal- 
Berg-A., 1833, jeit 1868 Baron A. v. Alden- 
dam, Enkel d. O, vertritt in England uns 
gefähr Döllingers Standpuntt. 

Acta (actualiter, lat.), thatfächlich, wirklich. 
Actuariud (lat.), Gerichtsjchreiber, der Bes 
amte, derdiegerichtl. Verhandigen aufzeichtet. 
Actum (lat.), geihehen. A. ut supra, ge» 
{heben wie oben (gefhrieben), Schluß von 
Protokoflen. 

Actus (lat.), öffentl. feierlihe Handlung. 
Acul&us (9), ſ. Stadel. 

Acumbre, altes fpan. Weinmaß w 3,00 L. 
Acũtus (lat.), das Zeichen des Hochtons ( ‚A); 
Begenjag Gravis‘, A), Zeichen für d.Tiefton. 
A,D.(lat.), anno Domini, im Jahr d. Herrn. 
& D.ma dato, 8. P.o außer Dienjt. 
Ad (lat.), zu; Ad acta, zu den Alten (als 
abgethan). 

Ad, ſagenhaft EnteldesSem bei denAxabern. 
Ada, Markt, ung. Komitat Baͤcs⸗Bodrog, 
nahe r. der Theiß, 11074 Em. 

Ad absardun führen, f. Abſurd. 
Adäquät (lat.), volltommen entipredend. 
Adagio(ital.$),[adadicho], langfanıes Tems 
po zw Largo u. Andante ; langſames Tonftüd. 
Ada Kaleh, |. Orjova. 

Adaj⸗Kobh, A, mittl. Kaulafus, 4640 m. 
Adal, Küſtenſtrich, öſtl.v. Abeffinten, Afrika, 
anı Roten Meer und Golf von Aden; franz. 
Niederlaſſung Obot, ital. Riederlaffung Afjad. 
Moham̃ed. Bewohner. Hiveig der Danatil. 
Adalbert, (D v. Prag, der Heilige, Apoftel 
der Breuben u. Polen, »c.955, feit 83 Bifchof 
v.Prag, März 97 Miffionsreife nach Preußen. 
ſchon *%, ermordet. Begraben Snefen. Zag!!.. 
O feit 1045 Erzbiſchof v. Bremen u. Hamburg, 
* c.1000, Sohn eines Pfalzgrafen v. Sach 
53 päpftl. Legat, regierte ald Bormund Hein» 
richs IV. unumfchräntt 68—66, + ?%, 1072 
Soslar. Vgl. Gruͤnhagen 1854. O Seinr. 
sid. A, Yrinz v. JPreuken, Sohn des 
Bringen Wilh., ⸗ 9,, 1811 Berlin, 44 Ges 
neralinfpettor der Artillerie, 9], 49 Chej der 
preuß. Marine, 3%), 54 Admiral, 67/71 Cher: 
befehishaber der deutichen Klotte, +, 73 
Karlsbad. Bermählt mit der früh. Tänzerin 
Therefe Eisler, 50 zur Frau v. Barnim ers 
hoben, + 78. Bgl. Batſch 90. 

Adalia (a.@ Xtaleta), Heinafiat. Hafen® 
anı Mittelmeer (Golf v. A.), 13000 Em. 
Adanı (hebr. „aus Erde Gejorimter”), ach 
der Bibel Stafivater des Menſchengeſchlechts. 
Adam, ORobert, enal.A, 1728 Edinburgh, 
+3,92 London. O Louis, Klavierlehrer, ».. 
1758 Mütterstzolz (Effaß), + 2, 1849 Prof. 
Paris. Bf. „Methode des Klavteripield" 1802, 
dtſch. v. Gzerny 26. O Albrecht, Tieren. u. 
«1%, 1786 Nördlingen, 4,1862 Milnchen. 
Hauptwerl (100 lithogr. BU.) Über den ruf. 
Feldzug 1812, den er im Gefolge des Vicer 
tönind Eugen mitmachte. Vgl. Aus dem Leben 
eined xl, herausg. v. Holland, 87. O Zean 
Bictor,iry. x Yu.Lithograpb, «9, 180 1Baris, 
+ 1, 70 Viroflay bei Verſailes. O Adolpde 
Edarles, Operntomponift, Sohn v.@, ». 
1803 Paris, + *%, 56 Paris, Prof. des Kon⸗ 
fervator. (ſeit 49). Vj. 533 Opern u.a, „Boitillon 
d. Congjumeau” 36. !HarfFerd.,d,e*/, 
1806, + ?%,, 67 Leisnig, Mänergeſänge. 
OBeano, Yo, Sohn von ©, » 1312, 
+9,92 Kelheim. OA. Franz. u. PBierdegl, 
Bruder von O. « *, 1815 Mailand, +9,86 
Münden. © Eugen SQ, an 
“rt, 1817, + %, 80 München. (101 Cucian, 
Foricher der anterit. u. finn.statar, Sprachen, 
“3,1833 Nancy. (11) MadameA., /,5.Lamder, 
Adamana (Fumbina), afrilar. Negerreich 
am oberen Bird, 137365 qkm, 3°, Mill. Ew. 


Haupt Hola. Neuerdings v. Flegel befucht, 
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fällt feit den Verträgen mit England von 1886 
u. 93 und mit Srantreich vom '?/, 94 größs 
tenteils in die deutiche Sntereffentphäre. 

Adamberger, Antonie O, Neriobte Kör— 
nere, «22/1790 Wien, + daf. *%/,, 1867 als 
Winde des w/ 3. Arueth. 

Adam de ia Halle, Dichter u. , » c. 1240 
Arras. + 1287 Neapel. Vf. Lieder u. Lieder» 
fpiele. Werte herausg. von Couſſemater. 1872. 

Adamello, MStod der Ortler Alp, 3547 m. 
Bal. Payer 1865. 

Adami, Fror. Biſh. /,« !?],, 1816 Eıihl, 
+2, 93 Berlin, jchr. üb. Wilhelm I., Königin 
Luiſe, Nomane, Dramen. 

Adamiten, antinomiſtiſche Sette, zu versch. 
Seiten der Kirche aufgetreten, wollten zu Pas 
radieſiſchen Zuſtäuden zurückkehren. 

Adamo, Mazwe, München, 1837 Mit 
chen. Schüler von Piloty. 

Adamis arzne OsSamuel., Mitbegr. der 
nordanmerit. Unabhangigkeit, », 1722 Bor 
ſton,74/82Mitglied des dongreffes, 94,97Bouv. 
v. Maſſachufſetis, + */,,1803. @Jodn, 2. Prüs 
fident der Ber. Et. von Amerifa 1797/1801, « 
391,0. 1735 Braintree (Maij.), 4, 89;97 Vire⸗ 
präfident, + *, 1826 Quincy Bricje 41. Il. 
Werte 56X. Vgl. Morſe 341. DJodn Ouincy, 
Sohn dv. &, 6. Brüfident der 2er. Er. v. 
Amerita 1825—29, =! 1767, + 9, 1848. 
Vf. „Memoirs®, 74-77, XI. Bol. Stoddard 
87. & Gbarles Francis, amerikan. volld« 
wirtfhaftl./, Sohn v. O, «'*1807 Boſton. 
f 836. 6168 Befandter in London, ſeit 
84 Präſident der Union Pacific Railway 
Co. Schr. Über Vertehrswefen rc. O John 

ouch, engl. /, *. 1819 Laneaſt, + *%, 93 

ondon, Prof. Kambridge (jeit 58); berechn. 
dor Leverrier Maſſe u. Bahnd. Blaner. Neptun. 
© Billten,J, , 1820 London, 74 Arzt 
am „at. Hofp. daſ. /. CDarles Kendaft, 
ameril.w,«1835Derby, jeitao? Prof. Michigan. 

Adams Fäddäins), © nordamerit. Uniöns— 
ftaat Maſſachuſettä, Vertſhire. 9313 Ew. 

Adamsapfel, DI) vorragender Schild⸗ 
knorpel des männl. Rebllopfes. O ) Frucht 
der a Citrus decumann. 

Adamsdrüde, Sandbänte im Ind. Ozean 
zwiſchen Ceylon und Vorderindien. 

Adamsfcige, f. Ficus. 

Adams:Pik, a auf Ceylon, 2260ın. Budd⸗ 
hiſt. u. mohamed. Wallfahrtsort. 

Adamsöthal, mähr. O, 728 E., E. Nahedei 
Burgruine Teufelsſchlöſſel und Kalthöhle 
Bejciscala. 

Adam v. Bremen, dort ſeit 1068 Doriberr, 
+ 6.1076. R5. ein. Kirchenw, Deich. 2. U. 1858. 

Adanı v. Fulda, Mönch, = 1450, + c. 1540. 
Bi.geiftt. Kompojitionen u. 1490 „De Musica“, 

Aden {adang), Emile, beig. Kartograph, 
«33/1830, + '%, 82 Ixelles, um Erforſchuug 
Airitas verdient. 

Adana, Haupio eines türkiſchen Wilajets, 
(37200 qkm, 400000€.), Kleinaſien, a / Seihun, 
45000 Ew. E. 

Adanſon ſadangſſong], tel, fratiz. Au. 
Reifender, »*. 1727 Air, 49;53 Senegambien, 
*1806 Paris. But. Cuvier 19. 

Alansonia digitäta, ſ. Affenbrotbaum. 

Adaptſieren (lat.), anpaffen; Aion, An⸗ 
paſſung. 

Adar, 12. Monat des jüd. Kalenders (Februar 
und März). 

Adarme, ſpan. Bold» u. Silbergewicht in 
SAnmerika gr; 123 As 1 Marco. 

a dato, (lat.), vom Tag der Niederjchriit an. 

Ad calendas graecas (lat.), bis zu den 
griechiſchen Lalenden = niemals. 

Adda, (a.@ Addua), (. Neben des Bo, ent⸗ 
ſpringt in dAlpen, durchiließt dasZeltlin (A.- 
Thal) u. d. Comerſee, 298 kn. Unterl. ſchiffbar. 

Adder, Kreuzotter. 

Adderley [ädderli), Sir Charſes BZowyer. 
Lord, engl. Stantsmann «1814, jeit 41 im 
Unterhaus (fonjerv.), 74 Präſ. des Armen⸗ 
amtd, 78 Peer. 3 

Addieren, Sumieren (lat.),2 od.mehrdaplen 
(Addenden) zufamenzähien od. zu einer Sume 
vereinigen (Addition). Zeichen: + (pluß). 

Addington [äddingt’n), ſ. Sidmouth. 


A Addifon— Adenönta 
— 23 

Addifon läddiſ'n], Dofepß, engl. Gelehrter 
u. Dichter, « Y, 1672 DVilfton, + 7, 1719 
Sollandhouie, Staatsjelvetär. Wi. Beiträge 
3. „Speetntor‘‘. Vgl. Courthorpe 1884. 

Addifonſche Krankheit (Bronzehaut=8.), 
durch Entzdg der Nebennieren berbeigeführte 
Blurarmut u. lebhajte Bräung bej. der un: 
bededten Haut. Meiit tödlich. 

Addition, f. Addierent. 

Additional, ergänzend, zufäglih. Aaßte, 
gulap zu einem Staatövertrag, bei. das am 

”, 1815 v. Napoleen I. erlafjene, !/s profla= 
mierte Verfajigögefeg zu den Konſtitutionen 
des Saijerreiches. 

Addizieren (lat.), gerichtl. zufprechen. 

Addurtjion (lat.), Annäherg eines Gliedes. 
ur Mittellinie des Körpers. Aloren (lat.), die 

ie A. bewirtenden Musteln, and. Jñenſeite d. 

Adociduũta, ſ. Säugetiere. [Extremitäten. 

à decouvert ne (franz.), unbebdedt. 

Adel, der vberfte Geburtsftand d. Geſellſchaft; 
au unterfcheiden in erd-A. (feit dem 10. u. 11. 
Jahrh.) u. den durch Adelsdrief-verliehenen 
Brief-A.,fernerin Boßenu.niederen. Jener 
umfaßt Die vor 1806 fouverän gewefenen Fa— 
mitten u. die feit 1866 ihrer Souveränität eut— 
ſetzten, dieſer d.übrigen. Bevorredtigt i. Weſen 
nur noch der hohe A. bezügl. Militärdienſies, 
Steuerfreiheit, Erlaßvon Familienſtatuten; 
eigene Gerichtsbarkeit feit 1879 alleuthalben 
befeitigt. Noch zu unterſcheiden erdlider A. 
u. perfönlider (legterer Berdtenfl- A., wer 
mit Anıt, Orden oder Gürde verbunden). Iu 
den Adelsſtand erheben farın nurd. Souverän. 
Abſunfgen d. A's in Deutichland: Herzog, Fürſt, 
Graf, Freiherr (Baron), Ritter, einfach Adelige 
(in Oſterreich auch Edele). In England: Duke 
(Herzog), Maxquis, Carl (Graf), Viscount, 
Baron als hoher A. (mit der Peerswürde ver: 
bunden, vererbt jich au d. Erjtgeborenen), Ba— 
tonet u. Knighis (Tirel Sir) ald niederer. In 
Frankreich: Prince, Tuc, Marquid, Eomte, 
Vicomte, Baron, Chevalier, Seigneur de. 
Spanien: Granden hoher, Hidalgos niedr. A. 
Hoher u. niederer in Rußland, Böhmen, Uns 
garn, Polen, Stalien ; kein yoher it. in Schwer 
den u.Dänenart; in Norwegen u.den oriental. 
Reichen kein A. Vgl. überdeutihen A. Strautz, 
2. A. 1851, III. Roſe, A. Dentſchlands 83; v. 
Eberſtein, Haudb.91. DeutſcheA'schronikſeits7. 

Adelaide, O X. Auſtralien, Nord-Territ., 
in d. Adambai. Haupt® SAuſtralieus, am 
Torrens, 1891 (mit Borftädten) 133252 Ew.; 
anglit. u.tath. Biſchof, Univerfität. Gegründ. 
%4/ 1836, E. Hafen Vort-A. (5005 E.). Handel. 
Adelboden, Epatd.gängftien,Katondern. 

Adelbonden, dänische Freiiaffen in Holftein. 

Adelborft, in den Nicderlanden- Seclabett. 

Adelfelchen (Adetjiich), ſ. Renke. 

Adelheid, Heilige, Tochter Nudolfs II. v. 
Burgund, 947/950 Semtahlin König Lothars v. 
Stalien, feit 951 Kaifer Ottos d. Gr.; «931, + 
19. 999 Seltz. Tug !%,,. Vgl. Winner 1889. 

Adelbeidögquele, |. Heilbrunn. 

Adelholzen, Schweſel— der bayr. Alpen, 
Bez. U. Traunſtein, 55 Ei. 

XAdelnau (pol. Odalanow), Kreid® preuß. 
Regbez. Bofen, a /Bartſch, 2267 Ew. AG. 

Adelphie, (grch.), Brüderſchaft, Verbrüderg; 
3, Berwwachig der Etaubfüden. 

Adelsberg, oO, Krain, am Sarft, 1709 (Gem. 
3597) Ew., E. A'er Grotte: 4172 ml. Tropf⸗ 
fteinhöhle, z.T. vom Koitdad) Durchfloffen. In 
der Nähe Magdalenengrotte, erſter Fundort 
des Olm. 

Adelsheim, badiſche Amtso, Kreis Mosbach, 
a Seckach, 1470 Ew. Schloß. E. AG. 

Adelung DIoh.chrikopd, deutſch. Sprach⸗ 
forſcher, # 9%, 1734 Spantekow, Pom̃ern, 87 
Oberbibliothetar Dresden, + !%, 1806 daſ. Vf. 
Wörterbud der Hochdeutfchen Mundart 2. U. 
1793/1801 V. O Friedrid vo ‚Neffe v. O, Lin» 
guift u. w,«22/,1768Stettin,+39/,1843 Petersbg. 

Ademtion (lat.), Wegnahme, Entziehg. 

Liden, engl. Hafen® Arabtens,a.Holfv. A., 
24711 Ew. jeit 1839 engl. BedeuttenderHandel. 
Val. Hunter 1878. [1564 Ew. E. AG. 

Adenau,reis®rheinpreuß.Neybez.KKoblenz, 

Abdenöme (Adenoid,grh.), Drüiengefchwulit. 
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Adenophörs, Fisch. (Schellen blume), Kam— 
panulawen; A. suaveolens (Drüſenglocke), 
VBernwälder Mittefdeutfchlands. Bierpflanze 
des Freilandes. 

Adenoffleröfe (griech), bei Syphilis die 
gleihmäßine Infiltration der Lyuphdrüfen. 

Adenostyles, Cass. (Drüſengriffel, Peſt⸗ 
wurzel), Kompoſiten, Alpenpflanze. 

Adepbagie (lat.), Freßſucht. 

Adops (lat), Schmalz; A. petrolei, Bajeline, 

Adept (lat.), ein in bie iicrften Geheimniffe 
der Aldimie (f, d.) Eingeweihter. 

Aderer (Adrar), Landſchaft d. weftl. Sahara, 
7000 Ew., Hauptort Wadan. 

Aderfittel (Adertropf), bei Pferden u. Ritt: 
dern ſchmerzh. Halsgeſchwulſt nach Aderläffen. 

Aderflügler, |. Hymenopteren. 

Adergeflecht, ſ. Auaſtomoſe. 

Aderbaut, ſ. Auge. A.-Entzündung entſteht 
nad Verleßungen, Infeftionskrantheiten 2c. 

Aderknoten = Krampfader. 

Aderkrebs, Blutſchwam̃. 

Aderlaß, Eröffng eines Blutgefäßes (gewöhnl. 
Vene), um dem Körper Blut zu entziehen, nur 
2 felten angewendet. 

Adern, O gemeinf. Name für die Blutgefäße 
des Körpers, Arterien (f. d.), Venen (f. d.) u. 
Kapillargefäße(ſ. d.) i.Gegenſatz zu bentynph:- 
gefäßen (ſ. d.). OLaufende Schichten in Stein— 
oder Erzarten. 

Adernoͤ, Oauf Sizilien, ital. Prov. Catania, 
am Xtra, 19180 Ew. (Gem. 20163 Eiv.) 

AUderprefie - Tournigquet. 

Adersbaher Selen, 4 km I. Sandfteins 
gruppe(30/60mB.)bei AdersBad u. Weckelsdorf 
tn Böhmen. Viel befucht. 

Aderſchwanim, f. Merulius. 

Aderfeite, beim Holz die niit den Holzfafern 
parallele Fläche, im Gegenfag zur Hirnfeite. 

Adesmote (griech.) Hautlrantheit, auf 
Schwund des Bindegewebes beruhend. 

A deux (fr5.), [adö], zu ziveien, & d. mains 
[mäng], (9), zweihändig. 

Ad exenplum (lat.), zum Beifpiel. 

Adhäfion, (Fr) Anichluß im Strafverfadr. 
feitens de3 eine Zivilentſchädigg Begehrens 
den an d. öffentl. Ankläger (A’sprozeh). @{N) 
ber Widerſtand gegen die Treñg voneinander, 
wenn zwei Körper ın hinreichend vielen Punt- 
ten miteinander in Berühra gebragt werden 
(Flächenanziehung). Kitten, Leimen zc. beruht 
auf A. A'sbahnen, die gewöhnlichen Eiſen— 
bahnen. @(F) Verllebung der jeröfen Häute 
nah Entzuündungen. 

Adhemur, O Biſchof v. Buy, im 1. Kreuzzug 
päpfel. Legat ber Gottiried v. Bouillon, + 1098. 
@& AlpBonfe Hofepd, Ar, = 1797 Paris, tdaf. 
62; Theorie der Periodizität der Eiszeiten. 

Adherbal, König v. Numidien, v. Better Zus 
gurtha d.Throned beraubt u. 112 vC. erınordet, 

Ad hoe (lat.), hierfür, für den bef. Swed. 

Ad hominem demonftrieren (lat.), jentand 
beftimen, etwas zuzugeben infolge feiner ſub⸗ 
jettiven Annahmen. 

Ad honörem (lat.), ehrenhalber. L 

Adhortatiion (lat), Ermahng; Alorium, 
Ermahngsſchreiben; ajio, ermähnend. 

Adiabene, Teil des alten Aſſyrien, durch 
Trajan römifh. 

Adiantun L. Krull-, Haarfarn), Polypodi⸗ 
aceen, 3. ®. Srauenhaarfarn; Gewächshaus. 

Adiapbön (grch., „unverftiibar"), Klavier 
mit Stimgabeln ſtatt Saiten. 

Adiaphöra (grd.), Gleichgültiges; in der 
Kichengefhichte Kultuß= 2c. Formen, bie Mes 
landithon v. den Katholiken annehmen wollte 
(adiaphoriſtiſche Streitigkeiten, 1548). 

Adickes, Franz, Oberbürgermeiſter von 
Hrantfurta. M. feit 1890, #19, 1846 Harfeld 
bei Stade, 1877 Bürgeruftr., 1883/90 Ober⸗ 
bürgnermftr. von Altona. 

Adige (ital.), [adidfhe) = Eifch. 

Adigetto (adidichetto), Kanal zwiſchen Etſch 
u. Bo, ttal. Prod. Rovigo. 

-Adigbe, Hauptftam der Ticherteffen, 3. TH. 
nad der Türkei ausgewandert. D 

Ad infinitum (lat.), ins Unendliche. 

Adinole, Felſit. 

Ad intörim (lat.), einſweilen. 


aM — 
Adipoctre (frz.), [ihr], = Fettwachs. 
Adipofe (#), Hypertrophie d. Fetigewebes. 
Adirondack as im Staat NYort, bi31740m d. 
à diseretion (fr}.), [Biong), nach Belieben. 
Aditja (),d.7Söhned.Uncendlihfeit(Aditi). 
Adjacent (lat.), angrenzend; Grenznachbar. 
Adjag, |. Hunde. 
Adjektiv (lat.), Eigenichafts>, Veiwort. 
Adjoint (frz), (Ihoäng), Adjunft, Eieiiver> 
treter des Maire in Grantreid). 
Adjudiltation (lat.), vichterlihe Zuiprecg, 
bef. bei Teilg desEigentuns an einerSache auf 
erhobene Teilgstlage; alRatin, zuerkennend; 
alzieren, zuerkennent. 
Adjünkt (lat.), Anıtsgchitie 
Adinration(lat.), Beſchwörg, Eidauflegung. 
Adjuftierjen (lat.), ausgleiyen, beridytigen, 
eihen. Aſſchrauben dienen zum genanen 
Einftellen von Zuftrumenten. 
Adjutänt (lat), höheren Truppenbefehls— 
habern beigegeberter Offizier 3. Vitrenufeitg u. 


‚Befehlvermittelg. Ihre Gejanttheit: Ba 


Flügel-Aen: Die Wen desdeutihenfailersn. 
der Bundesfürften; Haben diefe Generalfrang: 
—— Ferſonſ. A. U. zum perſönl. 

tenjt einer gürjtlichleit. Vol. Borowsti 1891, 

Adjutaͤnt (Moget), |. Marabır 

Adldtus (Lat., „zurSeite"), Beiftand, Beirat. 

Adler (Erlig), Neben der&ibe iıVBöhnen, 
entſteht aus der Wilden u.Stillen Adler, 82km. 

Adler, Sternbild am nördt. Himtel in der 
Milchſtraße; Atair fein hellſter (Doppel-) 
Stern (£ Fig. 1). 

Adler (engl. Eagle) lihgl), nordamerif. Gold: 
miünze, 10 Doll, = 41,35 A. 

Adler, Vogel des Jupiter, als Symbol häu— 
figfted Wappentier. Der Poppel-A. vönt. Urs 
ſprungs (nach Teilung des Neichd), feit 1312 in 
Deutidland, 1808 von Diterreich beibehalten, 
in Rußland feit 1472. Heereszeichen anjtatt 
Sahne; befanırt bei. bie vönt. u. franz.der napo= 
Ieon. Beit (feit 1804) [X Fig. 2]. 

Adler (Aquila), die größten Raubvögel aus 
der Familie der Zalten, 56/95 cn f., Haftert bi? 
3u2,,m; Sattungen: Edel: Habicht, Hau beu⸗. 
SperbersA., Harpyen, See=, Geierfces, Fluß⸗— 
A.; Arten: Steinen. Gold-A. (A.chrysaetos), 
Königs-A. (A.imperialis), Schrei:W. (A. nae- 
via), großer Schrei:U. (A. danga), ßBwerg-A. 
(A. pennata), alle auf der nördl. Erdhälfte; 
in Deutichland felten. 

Adter, O Sriedr., A, « 5,0 1927 Berlin, 
Brof. daſelbſt, Rat im preuß. Miniſterium. 
Mitglied des Direftoriume für d. Ausgrabgen 
in Dlympia. O Guido A,B/,«'],, 55 Eiben: 
fhüg (Wläpren), 85 Um. Prof. Prag. 

Adlerbaum, f. Aquillaria. 

Adlerberg, (D Blad. Seodorowitſch, Hraf, 
ruf). Beneralı. Staatsmañ, « 1%,, 1790 Be: 
teröburg, + 79, 18845 an d. Feldzügen 11/14 
u. 28/29 beteilint, 52/71 Minifter des kaiſerl. 
Haufe. O Alex., Sohn von O, Xertrauter 
Kaiſer Aleranderd IL. 4 1819, T 88 
Muünchen, 72/81 Miniſter d. kaiſerl. Haufer. 

Niß., Bruder von O, General der Anf., 
66/81 Veneralgouverneur von Zinland, F?%,, 
92 München. 

Adlerercutz, Karl Aotz., Hraf, ſchwed. Ge⸗ 
neral, « 2°), 1757 Fiñland, + i IBSIus, ver» 
haftete 1809 König Guſtav IV., 1813 Chef des 
ſchived. Beneralftabes in Deutichland. . 

Adlerdollar (Adlerpiafter), mexitan. Gil: 
bermiüinge, = 4,398 .#, verbreitet in Dftafien. 

Adlerfarn, |. Pteris, «Gebirge, |. VBöhmiiche 
Käme, du i. Aloðholz. 

Adlerkoſteletz, ©, böhn. Bez. Heidenau, 
aAdler, 4426 ©. E. 

Adlermann, in der Heraldit Wappenfigur, 
oben Ubler, unten Mann. 

Adlerorden, O 5chwarzer A. [KR Fig. 1], ger 
ftiftet ?*/, 1701 v.Stönig Friedrich L.d. Freußent, 
1 Klaſſe (Devife: Suum cuique), der höchfte 
preuß. Orden, verleiht den Erbadel. @) Roter 
A. ©. ck Fig. 2), geit. 1705 von Trbprinz 
Georg Wilh. v. Ansbach, 91 zum 2. Orden 
Preußens erhoben, 5 KL. in 43 Varietäten 
(Devife: Sincere et constanter). O Weifer 
A a) ruſſiſch. ſc Fig. 3], geit. 1326 von 
Wladislaw v. Polen, 18. (Dev.: Pro fide, 
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rege et lege); b) ſerbiſch [% gie. 4], 1882 
von König Milan geitiftet, 5 Klaſſen. 

Kdleripurre, Grorg, Graf, ſchwed General, 
»?=, 1760 Jemtland, + 2%, 1835; bei der 
Entthronung Guftavs IV. weſentl. beteiligt, 
df. „Altenftüdez.w Schwedens” 1830-33 IX. 

Adlerſteine (Klapperfteine, Geoden), braune 
Thonelfenfteine, hohl mit loſem ern. 

Adlervitriol, eiſenhaltiger Kupfervitriol. 

Ad libitum (fat.), nach Belieben. 

Ad nmnjörem Deéi glorinm (lat.), zum grö—⸗ 
Beren Ruhme Gottes. 

Ad mandũtum (fat.), laut Verordnung. 

Ad marginem (lat.), (Bemertg) am Rand. 

Ad meliörom fortünam (lat.), bis auf 
beſſere Verhältnifje. 

Admetog, (H), Gemahl der Alteftis, die fi 
für ihn opferte, aber von Heralles aus der 
Unterwelt zurüdgeholt wurde. 

Adminiftriieren (lat.), verivalten; Alatton 
Berwalig; Alätor Verwalter; Alativ d. Ver- 
waltg betr.; Ajatinjufliz = Berwaltungd- 
rechtspflege. 

Admirã bel (lat.), bewundernswert; Altion, 
Bewunderung. 

Admiral (v. Arab.), höchſte Rangllafje der 
@eeoifiziere. A, Wize-A., Konter-A. entſpr. 
demGeneral, Generallieutenant, Generalma= 
jor der Armee. A'e führen Flaggen IFI. Fig.1 
a Chef der Admiralität, dAdmiral, e Vicend- 
miral, d Kontreadmiral)an Bord als Komans 
dozeichen, daher Flaggojſiziere, beanſpruchen 
Flaggenſalut von 17, 15,13 Schuß. England 
unterfheidet A’e der roten, weißen, blauen 
Flagage, denen im Bang die Bizc- u. Rear- 
(Sonter-)Ae folgen. In Holland Sonter-A.: 
Schout bij nacht. 

Admiral, Getränt aus warmem Rotwein 
mit Buder, Eiern u. Gewilrznelken. 
Admiral (Vanessa Atalanta L.), Schmetter- 
ling Mymphaliden), 56/64mm, ganz Europa, 
bei. auf Brennefieln. 

Admiralität, oberite Marinebehörde, dem 
Kriegdminifterium f. d. Armee entjvrchend. 

Admiralitätögericht, Gericht über Priferte 
angelegenheiten, Konterbande zc. 

Admiralitatsinſeln, Archipel (25 Infeln) d. 
Südfee, 2276 qkın, 800 E., feit 1885 deutſches 
EC chupgebiet d. Neuguinea-Compagnie. 

Admiralitätsrat, Komijiion zur Beratung 
tere techn. Fragen im Marinewefen. 

dmiralftab, Generaljtab d. Marine; im 
deutichen Meiche wieder aufgehoben. 

Admiſſarius (Lat.), Zuchthengit. 

Admission temporaire jabitiljjöng tang— 
porär], zeitweilige Bulafjung unverzollter 
Einfuhrwaren. 

Ad mödum (lat.), nad; Art und Weife. 
Admonlieren (lat), ermahnen; Ajition, 
Ermahnung. 

Admont, Markto Steiermart, Bez. Liezen, 
an der Eis, 1105 E., Abtei (feit 1074), E. 
Bpl. Wider 1976/80 IV. 

Ad nötam (fat.), zum Vermerk, 

Adoa, @, f. Adowa. 

Ad ocülos (lat.), vor Augen; 8. 0. demon- 
Airieren, augenſcheinlich erklären. 

Adolf, O A. v. Haffan, deutſcher König, « 
wifihert 1250 u. 55, 91, 92 gewählt, ?*/, gekrönt, 
iel gegen feinen Gegenfünig Albrecht 1. v. 
Habsburg, 98% Göllheim. Vgl. Noth 1879. 
© A. Friedrid, Herzog v. Hollteunws Eutin, « 
38.1710, 5/51 Slönig v. Schweden, + '%, 71, 
Gaͤtte Luiſe Ulrikes, Schweſter Friedrich! d, 
Großen. O A. Pill. Aug. Karl Friedr., 
legter Herzun v. Jaſſau, = *4/, 1817 Weile 
burg, fuccediertc 29,39, 66 gegen Preußen, 
“, entſetzt, *%, 67 nit 8%), Dill. Thaler 
abgefunden, nad dem Tode König Wilhelms 
UI. der Niederlande ?%,, 90 Großherzog d. 
Luxemburg. O AuPrinzg zu Schanmdurg- 
&£irpe, « ®%, 1869, vermänlt %%,, 90 mit Vil⸗ 
torin, Tochter Kaiſer Friedrichs LIT. 

Adonai (hebr., mein Herr), Gottesbezeichng 
für Jahve (Jehovah), den auszuſprechen den 
JIuden verboten tit. 

Adoni,©, indobrit. Präſidentſchaft Madras, 
Diſtrikt Bellary, 22441 €. E. 

Adöuis T. (Blutströpfchen, Vogelauge, Teu: 
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felsauge, Adonisröschen), Ramıuntulaceen, 
Zierpflanze des Freilands und Kalthauſes. 

Adonis, O (A) ſchöner Sohn des Kypriers 
Kinyras mit ſeiner Tochter Myrrha. Ares 
zerriß den A. aus Eiferſucht, da Aphrodite ſich 
in ihn verliebt Hatte. Nach anderen auf der 
Jagd von einem Eber getötet. Aus feinem 
Blut entfprangen Anemonen. Galt auch nl 
Geliebter Berjepyones. O Beiden Phönikern 
Perfonififation des jährlich fterbenden und 
wieder erwachend. Soniengotted. HSpöttifche 
Bezeichnung folher Mäñer, welche durchaus 
für ſchoön gelten wollen. 

Adönifher Vers, Versart aus 1 Daktylus 
und 1 Spondeus (Trochäus). 

Adony, Martt,ungar.StomitatStuhlweißens 
burg, nahe, v. der Donau, 4431 E. 

Adoptianiicher Streit, entjtand, da Efipans 
dus dv. Toledo und Felix d. Urgel lehrten, 
Chriſtus fei feiner menſchlichen Natur nach 
dv. Gott nur ald Sohn adoptiert, 794 verdaitt. 

Adoption (lat.), Annahme einer Berjon an 
Kindesftatt. 

Adorläabel (lat.), anbetungdwürdig; Alant, 
Betender (antife Snabenjtatue); Ajstion, 
Anbetung; alteren anbeten. 

Adorf, © Kgr. Sachſen, Regbez. Bwidaı, 
Amtsh. Oelsnitz, and. Elfter, 4092 E. Stid- 
erei. E. AG. 

Adoucieren (franz.) ſ-duſſ-], anlaffen, tem= 
pern, Gußeiſen durch Glühen kohlenſtoffärmer 
machen, wodurch ſchmiedbarer Guß eutſteht. 

Adour laduhr), A’ Sirantreich, entſpringt 
ind. Purenäen, mündet in d. Buſen v. Vis— 
cayn, 333 km I[., 128km ſchiffbar. 

Adowa [Udoa], Haupto d. abeffin. Lands 
ſchaft Tigre, 6000 E. [gem Gedentent. 

Ad perpetüam memorları (lat.), zu eis 

Ad plos usns (ad pias causas, lat.), zu 
fromen Sweden u. milden Stiftungen. 

Adra, See® ſpan. Prov. Almeria, 9029 E. 

Adrameleh (HF), Süße der Saphariväer in 
Samarien, dem Kinder geopfert wurden. 

Adrampttion (a @), Hafen® Diyfien, jetzt 
Adramiti (Adremit), 3000 E. 

Adrär, f. Aderer. 

Adrartea (N), Beiname d. Kybele u. Nemeſis: 
dan Tochter des Meliffeus, mitihrer Schweſter 
Ida Erzieherin ded Jupiter. 

Adraͤſtos (M), König v. Argos, Schwiegers 
vater des v. Theben vertriebenen Polyneiles, 
dem er Theben wieder zu erobern fuchte, 
wa3 ihm erjt 10 Jahre fpäter mit Hilfe d. 
Söhne (Epigonen) der im erfien Zug er- 
ſchlagenen 6 Helden gelang (7 gegen Theben). 

Ad referendum (lat.), zur Berichterftattg. 

Ad rem (fat.), zur Sude. 

Adreffaint (Franz.), Briefihre:ber; At 
Briefeinpfänger; der Bezogene (Trajjat) beim 
Wechſel. lungsbureau. 

Adreßburau, Auskunſts-, Stellenvermitt— 

Adreſſe (franz.), Briefaufichrift; ſchriftl. 
Willensäußerg od. Antwort einer Volksver— 
tretg od. Mepräfentantenverfaimlg auf eine 
Erllärg od. Anſprache d. Staatschefs; das 
Adreßrecht in verihiedenen VBerfajig. getvährs 
leittet. Adreffieren, etwasan jemand richten. 

Adrett (v.ftz. adroit,), [adrön], gewandt, flink. 

Adria, © im Mündungsgebiet des Po, ital, 
Prod. Rovigio, 7612 (Gen. 15806) €. Röm. 

Adrian, |. Hadrian. Altertümer. E. 

Adrian, © Midigan, NAnierika, County 
Lenawee, 8756 €. E. 

Adrianopel (tür. Edirneß), © türl. Numes 
tien, a/Marita, 70886 E. Moſchee Sultan 
Selims II. E. % °j, 378 Sieg d. Weſtgoten 
über Raifer Valens, 29/, 1829 Einnahme durch 
d. Nuffen, fyoige davon d. Frieden. A. ', 
29. 2, 1878 Waffenftillftand zw. Ruſſen u. 

Adrianopelrot = Tuͤrkiſchrot. Türken. 

Adriatiihes Meer, Teil des Mittelm. zw. 
So u. Italien; Steht im ©. durch 
d. Straße v. Otranto mit d. Joniſchen Meer in 
Verbindg, 131500gkm; bis 1030 mt.; neuer⸗ 
dings dv. Lufich u. Wolf eingehend unterfucht. 
Haupthäfen: Trieft, Fiume, Brindifi. 

A drittura (ital.), Stellung eines Rückwech— 
fel3 unmittelbar auf d. Negreßpflichtigen als 

Asfkän=Aän ©. [Vezogenen. 
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Adfchanta, Dorf, oftind. Staat Haidarabad, 
24 Kloͤſter, 5 huddhiſtiſche Felstempel. 

Adſchmir, O indobrit. Diltilt, 5861 qkm, 
422359 €. O Haupto v. O, 68843 €., E. 
Dabei & Taragar). 

Adichur, Juſel im SO. d. Kaſpiſchen Meeres, 
ruſſ. Flottenſtation (feit 1848). 

Adscriptus glübae (lat.), dem Voden Ans 
haftender, Leibeigener. 

Adforption (lat.), auf der Oberfläche feiter 
Körper erfolgende Berdidung von Gafen. 

Aditringierende Mittel (Adstringentia), 
Arzneimittel, d. zuſamenziehen u. Entzündgn, 
Bingen, vermehrten Abſoidergn entgegen— 
wirken (Gerbſäure, Höllenftein, Allogot, Wann, 

Adug S Adowa. [Bleiz, Eiſen-, Zinkialgezc.). 

Adudtüca Tungrörum (a. O), das heutige 
Tongern (f. d.). 

A_düe (ital, $), zu zweien, a d. corde, auf 
2 Saiten; a d. voci, für 2 Singſtim̃en. 

Adüla, ed. Alpen, Graubünden u. Teſſin, 
im Rheinwaldhorn 3398 m. 

Adülar, farbiofer od. grünf.,grauf., bläulich⸗ 
weißer Feldſpat mit Perſmutterglanz.  Eler. 

Adulat ion(l),Schmeichelei; Alor, Schmeich⸗ 

Adule (Adulis, a.@), äthiopiſche Hafen- u. 
Handels Not. Meer. Kosmas Indikopleuſtes 
fand hier im 6. Jahrh. das für dien. bedeut⸗ 
fane Monnmentum Adulitanum. Ruinen 
bei Buta. 

Adullam (a.@), © in Juda; in der Nähe 
Höhlen, in denen fid) David verbarg; A'iten, 
von ihrer Partei wegen der Reformbill 1866 
getrenite engl. Xiberale. 

Aduülter(tat.), Ehebrecher, A’a,Ehebrecherin. 

Adur-Alford (W),a, cis,e; Adur-Fonart, 
3 } vorgezeichnet. 

Ad üsum (lat), zum Gebrauch; a. u. del- 
phini, zum Gebraud) des Dauphins. 

Advaita (Monismuß), ind. philoſoph. Lehre 
des Santarädfchärya, c. 750 nG., wonach die 
menſchl. Seele ein Zeil Gottes ift. 

Ad valörem (lat.), nad) Wert. 

Advent (Tat., Ankunft), die 4 Softage vor 
Weihnachten, Vorbereitungszeit auf dieſes Feſt, 
mit der das Kirchenjahr begiñt. 

Adventivwurzeln, |. Pflanzen. 

Adverbium (lat.), Umjtand3wort, injleribler 
Redeteil, bezeichnet den Umftand näßer. 

Adverfarilen (lat), Notizbücher, Kladden; 
Alus, Gegner; adverfativ, entgegeigejeßt. 

Ad vocem (lat.), bei d. Worte (zu bemerfen.. 

Advokät, Rechtsbeiſtand; in Frankreich der- 
jenige, dem dieVertretg bei dem Gerichte obliegt. 

egenüber dem avoué, der mit der Vartei ver— 
ehrt u. vorwiegend jchriftl. thätig iſt. 

Advokatenbaum, |. Persea grutissimma: 

Advozieren (lat.), herbeirufen, das Geichäft 
eines Ädvokaten betreiben. 

Adynamie (grch.), Kraftlofigkeit durch Fieber, 
erjhöpfende DVDiarrhöen, Blutverluſte! 

Addton (geh. „Unzugängliches”), in griech. 
5% IE UL LE LER N oe 

ai 08 (A), Sohn des Beus un. der Ugtna, 
Liebling der Götter, nad) feinem Tode einer 
ber 3 Richter der Unterwelt 

Abtiſſin, Vorfteherin eines Noñenkloſters. 
Aby, briſtoph Theodor, Anthropulog ır. R, 
“2, 1838 Gutenbruñen (Lothr.), + ir 85 
Bilin, feit 1863 Brof Bern, feit 1884 in Prag. 
Bf. „Schäbelleäre” 1862 u. a. 
Aechdiomyeöter, ſ. Roſtpilze. 

Aocidium, j. Roſtpilze. 

Adicüla (lat.), Kapellchen, die Niſche eines 
Tempels, die das Bild der Gotiheit enthält. 
Adil;en (Tat.), 494 vC eingeſetzte Öffentl. Aufs 
fihtsbeamte in Mom, zumuchht 2, feit 366 4, 
feit 4498 6, Art Polizei üb. Straßen, Bauz u. 
Geſundhisweſen, Marktvert Alität, Amtd.A, 

Arkdon (,Gemaplindes Polytechnos, tötete 
aus Unvorſichtigkeit ihren SohnItylos u.wurde 
in, eine Nachtigall verwandelt. 

Adüer, zw. Loire u. Suöne wohnendes kelti— 
ſches Volt, juchte bei Caſar Hilfe geg Sequaner; 
Hanpto Bibracte. 

Aetes (H), König v. Kolchis, Water d. Medea, 
Eigentümer des Goldenen BVließes. 

Affer = Halbaffen, ſ. Affen. 
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Agaiſches Meer, Teil des öftt. Mittelmee⸗ 
res, zwiſchen Kleinaſien u. Ballanhalbinſel, 

196350 qkm; nach Ügeus (f. d.) benañt. 

Agäon (A), einer d. Kentimanen, Rieſe mit 
50 Köpfen u. 100 Armen. 

Agãtiſche Infeln (Biegeninfeln), ital. Infeln 
weit! dv. Sizilien; 43, qkm, 5615 E. Seex 
24108. Sieg der Römer (©. Lutatins Gatulus) 
über die Narthager, beendete 1. punifchen Krieg. 

Ageri (Egeri), Thal u. See (7ykm), Schwei— 
zer Kanton Zug; daran die Dörfer Oder-Ä. 
(1804 E.) u. Zinter-A. (2376 €.). 

Ageus (4), König v. Athen, Vater bes The⸗ 
ſeus, ſtürzte fi), als er dieſen tot glaubte, ins 
Meer (Agälfhes Meer). 

Agialeia (a.@), f. Achaia. 

Ägiälens (4), Sohn des Abraftos, fiel auf 
befjen Zug gegen Theben. 

Aeglalites (V), ſ. Regenpfeiter. 

Agide (Ügis, grh. A), v. Hephäſtos gefertigter 
Schud des Zeus u. der Athene mir dem Haupte 
der Gorgo Mebufa. Bildl. für Edirm, Schuß. 

Agibi, Ludw. Karl, Staats: u. Kirchenrechts⸗ 
lehrer, «10, 1825 Xilfit, feit 1878 Prof. in Ber: 
lin, begründete die Samlg „Stantsardjiv". /. 

Agidius a Kolunnis, Scholaftiler, 1296 
Erzbiſchof, + ?*, 1316, Schüler des Thomas 
dv. Aquino, Nealift, /. 

Aegilops L., (Wald), wilder Weizen, Biegen- 
ſchwanzbart), Gramineen, Futtergras 

Agina, Ogriech Inſel im Gofſſv. A, Nomos 
Attika⸗Bodtien, 86 qkm, 77137 E. O Haupt 
A, 4232 E. Hafen. 

Aginetifche Kunft, die griech. Kunft vor Phi— 
dias. Ihr angehörig d. jegt ni München befindt. 
GSiebelffulpturen des Athenetempels zu Ägina. 

Agion(a.Q), © Udaia, beim j. Poſtitza. 

Aogiphila L. (Biegenftraud), Berbenaceen, 
Baum, ber das bois Cabri (Nusholz) liefert. 

Agir (A), nord. Rieſe, Beherrfcher des wilden 
Meeres; Stompofition einer Dichtg bed Grafen 
Philipp v. Eulendurg, von Kaijer Wilhelm IL 

Agis (griech.), |. Ügide. 

Agifthos (M), Sohn des Thyeſtes, Verführer 
der Kiytämmejtra, Gattin des Ugamemmon, u 
bes Icgteren Mörder; von defien Sohn Dreites 
erichlagen. 

Agle (grch, die Glänzende, SH), Tochter des 
Helios, Schwefter des Phaëton Ihre Tränen 
um biefen in Bernſtein verwandelt. 

Aegopodium L. (Gaisfuß, Gierſch, Gänfe- 
jtrenzel), Unbelliferen ; Unkraut, Btätter Salat. 

Agospotämoi (a@), © u. a im Thrakiſchen 
Cherſones; Seex 405 vC. Sieg der Spartaner 
(2yfandrog) über Die AtHener. 

Agũſa (a.®), Infel, |. Favignana. 

Agypten (@), türk. Tributärftaat in NOAf⸗ 
tifa, zwiſchen Mittel u. Rotem Meer, Nubien 
u.der&ahara,vomNilidasNitdelta, @ Fig.19] 
durchſtrönit, deſſen fruchtbare Thalebene von 
mäßig hohen eingefchlofjen wird. 994300 qkm 
(nur 27687 Kulturfläche), 6817265 Em. Regel—⸗ 
mäßiges trocknes, gejundes Klima. Haupt 
erzeugniffe: Bauntvolle, Heid, Indigo, Tabak, 
Dliven, Buder, Flachs, Getreide, Gumi, Hanf, 
Zeinjaat, Opium, Sefam,. Das eigentl. A., 
das in Ober u. Yinter-A. zerfält, wird Be- 
wobut von VBeduinen (246529), Fellahs 
(3, Mil), Kopten (Abkom̃linge der alten 
Ügppter, Chriften), Türken, Juden, Europäern, 
Bigeuneru. Hauptbeſchäſtigung: Uderbau,d. 
durch d. regelmäßigen Nilüberfchweitgen bes 
günftigt wird. Induſtrie Schwach, Handel 
faft nurüber Ulcrandria ; Ein-u. Ausfugr (92), 
188,5 be3. 266,7 Mill. A. Haupto Kairo. — 
U. unter abjotuter Herrſchaft eines Fürſten mit 
dem Titel Chedive, jegt Abul Abbas II. feit 
Y,1892. Finanzen: Einnahme (92): 10363845 
ägypt. Pd. (A 20,74 4), Ausgabe: 9595246 
ägypt. Pfd. Schuld (93): 105782280 Pd. Sterl. 
Heer (Frieden): 11200 Mai. Kriegsflotte: 
3 Dampfer und 2 Segelſchiffe. — E. (90): 
1815 km T. (92): 3095 km. ZSappen v.%. | 
Big. 2], Stagge [FI. Sig. 2]. Landesfarbe: 
rot, weiß. — w: Wlteiter geichichtl. König 





Ügyptifcger Kanon—Adlusbal 








29 

Menes, 3892 vC., Gründer von Memphis. 
Seine Nachfolger v. d.4. Dynaſtie (3095/2903), 
Erbauer der Byramiden (Gizeh). A. wurde 
2100 v. den Hylfos, Nomaden aus Arabien, 
erobert und bis um 1650 beherrfcht. Unter Se: 
thos I. u. Ramfes II. 1439/1322 Eroberungen 
in Afien, im 13. Jahrh. an Affyrien verloren. 
A. 7305673 äthiopifh, bis 655 aſſyriſch, 525 
bis 405 u. feit 340 perj., 332 d. Alexander 
dem Gr. erobert, 305 bis 30 vC. unter den 
PBtolemäern, dat röm. Vrovinz, 638 dv. Amru 
erobert u. Zeil d. Kalifenreichs; jelbftändig 
868/905 unter den Tuluniden, 934/969 unter 
d. ZMididen, 969/1171 unter d. Fatimiden, 
daft unter d. Ejjubiten, 1254/1517 Herrichaft 
d. Mamluken. Vom Sultan Selim I. erobert, 
wurde A. Beftanbteil d. tür. Reiche, wobei 
aber die Mamluken fi noch behaupteten. 
1798/1801 v. den Franzoſen befeht, fam es 
wieder an die Türkei, von der 1806 Mehe— 
med Ali zum Statthalter eingefeßt wurde. 
Tiefer befeitigte 1811 den Dlanıluten durch 
Mord, eroberte 20—22 Nubien, Eritaar und 
Kordofan, führte glückliche Kriege gegen die 
Piorte (%, 33 Frieden v. Kutahia, *4, 39 
x bei Nifib), mußte fid) aber durch Da— 
zwiſchenlunft der europäischen Großmächte 
unterwerfen u. Syrien wieder herausgeben, 
erlangte jedoch d. Erblichkeit d. Statthalter- 
Ichaft. Es folgten Ibrahim (48), Abbas J. 
(48—54) u. Said (54—63). Unter dem Khediv 
(Viceldönig) Ismail (63/79) wurden d. Grenzen 
v. A. füdt. bis faft zum Aequator ausgedehnt, 
d. Induſtrie begünftigt, d. Suezlanal gebaut, 
aber die Finanzen zerrüttet; Ismail wurde 
auf Betrieb d. europ. Großmädte vd. Sultan 
abgefegt. Unter feinem Sohn Temfit (79j92) 
Aufftand Arabi Paſchas u. Einmiſchg d. Eng= 
länder (Bombardement v. Alexandria 2-12},, 
Niederwerfg Urabis bei Tel-el-Kebir ?°[, 82) 
u. Beſetzg eines Teils v. A. Aufitand d. Mahdi, 
der das ägypt. Heer 2-20, 83 bei El Obeid 
vernichtete u. auch d. Engländern ernſte Un— 
gelegenheiten bereitete, ſo daß ſie nach dem 
Berluft v. Khartum 2%, 85 den Sudan aufs 
aben. ?#, 85 insernationale Finanzverein—⸗ 
arg über d. ägydt. Anieige v. 9 Mil. Bid, 
die unter d. Bürgfchaft d. Großmächte geitelit 
wurde. Am *, 92 folgte Abbas II. Bol. zur 
® 13 Stephan, Ebert, Murray, Baedeler, 
Meyer; zur Archäologie Maspero 1887; zur 
a.@ de Rouge; zur a. ww Lepfius (Chronos 
logie), Brugih, Dümichen, Wiedeman, €. 
Meyer, für d. Mittelalter Weil u. Duatres 
mere; über d. moderne X. TH. Neuman 93. 
Agyptiſchblau, antite blaue Farbe. 
Agyptiiche Augenentzun dg (Ophthalmia 
militaris contagiosa), durch d. aus Agypten 
1801 kom̃enden franz. Soldaten nad} Europa 
verichleppte anſteckende eiterige Bindehauter— 
trantg, hat fich jeitdem erhalten, bef. in feucht. 
Niedergen u. dem Lauf größerer a’ (Donau, 
Rhein, Oder, Wolga) entlang verkreitet. 


Agpptiihe Kunit, vorzugsmweife Baukunſt 
mit dem Charakter des Maffigen, Goliden. 
Flache Steinbatllendede, v. ftäntigen Säulen 
(A $ig. 2] getragen, deren Kapitäle eine ges 
ſchloſſene Lotostnoſpe oder einen aufgeblüften 
Blumenteich daritellen. Ausſchmückg bemalte 
Relief? ald Zeugen entwickelter Technik. Chas 
ratteriftiih für d. ältefte Zeit d. Pyramiden 
u. Obelisken, für die Epoche nach Bertreibg 
der Hylſos d. Tentpelbanten Thebens. Die 
Bildſäuien Tiegend (Sphinge) oder in fteifer 
Weije figend od. fchreitend. D. Malerei nur 
Delorationdmalerei, filhouettenartig ohne alle 
BVerfpeltive u. Abtönung, aber von lebendiger 
Friſche [w Fig. 1). 

Agyptifhe Neligion, hauptſächl. Gohens 
Tuftus. Na (geh. Helios) d. oberfte d. Götter, 
d. fymboliih mit Masten v. Tieren dargeitellt 
wurden, die man felbft an ihren Kultusftärten 
verehrte (Apis, Krotodil, Ibis, Hund zc.). Die 
oberiten Götterpaare waren: Heliri (Dfirig) 
mit fer (Iſis) Seb (Krouos) mit Nut, Schu 
mit Tefunt, Toth (Merkur) mit Nebti, Hor 
mit Hathor zc. Blauben a/ Geelenwanderg 
u. Unterwelt (Umentes); Vollzug des og. 
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Toteugerichts [w Fig. 1) an den Geſtorbenen. 
Val. Brugſch 1891. 

Agyptiſcher Kanon, Proportionsgeſetz, wo⸗ 
nad) der Körper 7 fache Fußhöhe hat. 
Agyptolog (fat), Erforfher u. Keiter der 
ägnpt. Altertinus (einſchl. altägypt. Sprache 
und Bilderfchrift; ſ. Hieroglyphen); deſſen 
Kunde: Arte. Val. Brugſch 1889. 

Agyptos (F), Sohn d. Velos, Vater von 
50 Söhnen, d. auf Befehl feines Zwillings— 
bruder3 Dauaos fv. deijeu Töchtern bis auf 
Lunkeus getötet werden. 

Ahnlichkeit (A), Beziehg zw. 2 Figuren ver— 
ſchiedener Größe Fig. 3], deren Winfel gegen 
feitig gleich) u. deren Geiten proportional find. 

Ahre (Spica), Blütenjtand, bei welchem d. 
Blüten an ber geftredten Hauptachſe figen. 
Blütenftand beim Getreide [9 Fig. 4). 

Ahrengrad (4), |. Aristida. [Anorbnung. 

Aprenftein, Schwerſpatkryſtalle garbenförn:. 

A. E. I. O0. U. = Austriae. Est Imperium 
Orbis Universi, od. Alles Erdreich Fit Dfter- 
reih Unterthan. Kaifer Friedrichs III (1440 
bis 93) Wahlfprud. 

Aelfric lähl-], Biſchof d. Angeljachſen, + 1006, 
überjegte d. Evangelien, began Bibelüberſetzg 

Alchen, |. Yaltiergen. Bf. Homilien z. 

Aelia Capitolina (a. @), f. Ierufalen. 

Alianus, (D röm. X/, * 98, + 138 nG. 
Bf. „Zakilu. Anordnung der Seeſchlachten“, 
dich. 1855. O A. Elaudius, Sophiſi aus 
Pränefte, röm. / c. 200 nG. 

Aelſt, 9 Evert van, nieberl. Stillleben , 
* 1602 Delft, + 58. O Billem a 
Nefie v. O, ebenfo, « 1620 Delft, +79 Um: 

Aelft, ©, |. Aaiſt. lſterdam 

Amilianus, Gajzus Zuſius, röm. Kaifer 
253 nC., ermordet. 

Amiliud Paulus, © Aucius, xõm. Konful, 
fiel 216 vC. & bei Kalk. O A. Macedo- 
nicus, Sohn dv. O, Sieger v. Pydna 168 vE., 
+160. Sein Sohn: Scipio Africanus Minor. 

Anaria (a. ©), Inſel, j. Joͤchia 

Anẽkẽas O (M), Sohn des Undifes u. der 
Aphrodite, heiratete Kreuja, Tochter d. Pri⸗ 
amus; trug feinen Vater aus dem brefienden 
Troja. Nah vielen Irrfahrten (Virgils 
„äAneide**) landete er in Jtallen, heiratete 
Lavinia, gründete Lavinium u. zeugte As— 
kanius, den Erbauer v. Ulbalonga, Muttevo 
Roms. O militär. /, c. 350 vC. Bf. „Hy- 
pomnemata‘‘; erhaltene Brucftüde überjegt 
v. Köchly u. Rüftom 1853. Vgl. Hug 1878. 

Ancas Sylvius, ald Papft Pius II. (f. d.). 

ÜÄnefidenos, arch. Z, Steptiker, aus Gnoſſos 
(Keta), 50 v. /80 nE. in Alexandria. 

Anigma (grch.), Rätſel; aͤlatiſch. rätſelhaft. 

Anos, ſ. Enos. 

Aolier, einer d. Hauptſtäme d. Griechen in 
Theffatien u. dem norbmeitl. Stleinaften. Der 

ofifhe Bund, in Kleinafien, feit Kyros d. 

erfien abhängig, in den Perferkriegen zur 
athen. Bundesgenofjenjchaft. Nach Alexanders 
d. Gr. Tod fam Aofis zum fyrifhen, dan 
zum pergamen. Reich u. mit biefem an bie 
Römer. Aofifßer Zialent gehörte zu den 
3 grch. Hauptmundarten, bef. in Lesbos aus⸗ 
gebildet (Alkäos, Sappho). 

Aoline (folodikon), harmoniumart. Taften- 
inſtrument mit Orgelklang. 

Üofipile (grch.), O Aolusball, Vorrichtg zur 
Erzeugg einer rotierenden Bewegung durch 
Dampfausftrömg. O EA 
bei derd. geſpañten Dampfe breiibarer Flüſſig⸗ 
teiten eine heiße Stichflame erzeugen. 

Aoliiher Vers, antiter Vers mit horiam: 
biigem Rhythmus. 

Astos (A), © Sohn des Helfen, einer der 
mythiſchen Dear d. Scene O Sohn 
des Pofeidon, Beherrſcher d in einer Höhle 
auf ven Aoliſchen Inſein verichloffenen Winde. 

Aolsharfe (Windharfe), harfenart, Iuftrus 
went, Saiten duch d. Wind zum GErflingen 

Astusball, |. volipile. lgebracht. 
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Adtushöhlen, j. WindHöhlen. 

Hon orch), Zeitraum, Ewigkeit, nad) den 
Gnoftitern Mittelweſ. (A’en) zw. Gott u. Welt. 

Apyörnis, ausgeftorbener Niefenvogel Mas 
dagaskars, jtraußenart.; feine Eier viel größer 
als die des Strauß. 

Aquator (lat, Gleicher, Gleichmacher, Linie), 
d. größte Kreis d. Erdkugel, ber fie in gleicher 
Entferng v. den Polen in 2 Hälften, nördl. 
u. fübl. Hemifphäre, teilt. In Orten, bie 
unter dem A. liegen, ift Tag u. Nacht ſtets 
gleich. — Der magnetifge A., Linie d. Erd⸗ 
oberfläche, auf der d. Magnetnadel wagrecht 
fteht. A'bõhe, Winteldes A’s mit d. Horizont. 

Aquatoreäl, zu Meffungen beftinites aſtro— 
von. Fernrohr, das durch einfache Drehg um 
eine der Himelsachſe parallele Achie der ſchein⸗ 
baren tägl. Bewegg der Sterne folgt. 

Uquatoria, zuweilen Bezeichng d. früheren 
ägppt. Provinzen am Aguator. 

Aqustoriälitrom, f. Meeresjtrönungen. 

Aquatoriältag, Einheit für Maß d. Wärme, 
die die Erde von der Sonne erhält. 

Aauatoriälzone = heiße Bone. 

Aquatorftation, Poſten des SEongoftaates, 
t. am Kongo, 1883 von Stanley angelegt. 

Aquer (a.@), altital. Bergvolt, den Eabinern 
verwandt; 304 vC. den Römern vollitändig 
unterworfen. 

Aquidiftant (lat.), gleihen Abſtand habend. 
en d. Horizontal. Kurven auf Terraintarten. 
Aquilibrismus (lat.), d. Anficht v.d. Willens» 
freiheit, wonad) der Menſch jede v. zwei Mög- 
lichleiten mit derjelben Leichtigkeit wählen 

Hquilibrift (lat.), Seiltänzer. töne. 

Yauinottialigegenden, die Tropen, Allabr, 
tropifches Zah, 1. Zahr. Alkreis = Äquator; 
Alpunßte, die beiden Schnittpunkte d. Elliptit 
mit dem Himeldäquator. Alregenu.-lürme, 
fehr heftige, zur Zeit der Äquinottien, bef. zw. 
d. Wendefreijen auftretende Regen u. Stürme. 
Alußr, [. Sotienuhr. A'sone, d. zw. d. Wende: 
freifen liegende Erdzone, in ber faft imer Tag 
u. Nacht gleich find. 

Aquinöftium (fat), Tag» u. Nacitaleide. 
Am 2%, (Hrüßlings-A.) u. *), (SHeröftl-A.) 
find Tag u.Nacht auf der Erde gleich Lang, weil 
Nic die Soñe im Xquator des Himeld bewegt. 
Aquipollent (lat.), in der Logik Säße, die 
dagj., nur unter anderer Form ausfagen, 3.2. 
Platon Sotrated’ Schiller oder Sokrates Pla⸗ 
tons Lehrer. 

Aquivalent (lat.), O gleichwertig, Wert ald 
Erfap für etwas. O(2) das relative Miichgs- 
newicht der Elemente u. deren Verbindgen. 
© Medanildes A. der Bärmeeindeiten, 
\. Wärme. E 

Aquivalenz (Lat.), Gleihgeltg. Alparität. 
Gleichheit der Münzwerte u. Wechſelkurſe 
zweier Plätze. 

Aquivdk (lat. gleichbedeutend“) zweideutig, 
doppelfifiig. A’en zweideutige edensarten. 

Aör (grch. u. lat.), Luft. 

Ära (lat., Mehrzahl Üren), Unfang einer 

eitrechng. u. dieje ſelbſt. Herporzuheben: 

A. der Juden feit Erichaffg d. Welt, rechnet 
nad Hillel v. 3761 vE. an; Od. Hriftl. A. jeit 
10. Jaͤhrh im Occident allgemein; O d. mo- 
bammed.A.n2.1%,622nC., d. Flucht Mohameds 
(Hedichra) v. Mella nad Medina, @d. gried). 
A. der Ofympiaden je 4 Jahre, v. 2°], 776 VE.; 
©d. aliröm. A. (v. Erbaug ber Stadt Rom), 
v * 7538 vC. Od. A. der T. Franz. Repub lik 
— ——— — 

Ararium (Ärar, vom lat. aes, Geld), bei den 
Römern d. Staatsſchatz, jetzt Staatsvermögen, 
tn Öfterreich Fistus. Krarial (ärariſch), zum 
Staatdvermögen gehörend. . 

Aerobät (gr), Luftwandler, Seiltänzer. 

Aerobien sc Bakterien, die Bin nur bei 
Anwefenheit, Unadrobien bei Abweſenheit 
von Sanerftoff entiwideln. 

Aerobomben (Lujttorpedoß), Sprengmates 
tial führende Luftballons. 

Adrodynamit geh). Lehre v. den Befegen 
der Bewegg luftförniger Körper. 


Alrve— Atyetiih 
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Alroe (Arrö), dän. Infel der Oſiſee, 83gkm, 


10 700 E. Marſchboden. Bis 1864 zu Schleswig. 

Aërographie egrch. Aërologie), Lehre v. den 
Veränderungen der Luft. 

Akroklinoftöp (grch.). Vorrichtg f. Sturmfig- 
nale mit gleichzeitiger Angabe db. Atmofphären= 

Aẽrolith (grd).), |. Dieteorftein. ſzuſtandes. 

Aerologie = Aerographie. ſerſcheinungen. 

Aeromantie (grch), Wahriagg aus Lufts 

Aeromehanik (grih.), Lehre v. Gleichgewicht 
u. d. der Bewegg der luftförmigen Störper. 

Aeronaut (grd.), Lujtigiiier; A’ik, Luft⸗ 
ſchiffahrt. 

eröpe (A), Mutter des Agamemmon u. Me⸗ 
nelaus, fpäter Gattin des Atreus. 

Aerophon (grch.), Inſtrument, das d. Stim̃e 
6/9 km Tragweite geben fol. 

Aerophör (greh.), Apparat zum Atmen in 
nicht atembarer Luft od. unter Waſſer. 

Aeroftät (grch.), Luftballon, Flugmaſchine; 
2 Lehre vom Gleichgewicht Luftfürmiger 

örper. 

Aeroftätifche Preſſe, Apparat zum Extra: 
hieren ; wirtt bei Dem au ertrahierenden Stojje 
durch Luftleere bezw. Quftverdiiiiung. 

Aeroftierdlfrz.),Laerostjeh), Luitichiifer,1794 
in Frankreich gebildete militär. Truppe. 

Nerotherapgte (ar), Heilverfahren, das 
im Einatmen er Luft befteht. 

Aerſchot, f. Arſchot. 

Aerügo (lat.), Gruͤnſpan, aͤruginieren, über⸗ 
ziehen dv. Bronze u. Kupfer mit ſcheinbat alter 
Grünfpananfage (Patina, A. nobilis). 

Arztefammer, Ärztliche Etandeavertretung 
in Preuien, dem Sherpräitdeitten unterftellt 
(Rabinet3ordre vom *%%, 1887). Die Staudes⸗ 
tnterefjen werden feit 1878 auf einem Ärzte— 
tag beraten, zu dem der deutſche Ärgtevereind- 
bund Abgeordnete fendet. (Bin. 

kes (lat.), die antife Bronze aus Kupfer u. 

Aſakos (A), ältefter Sohn des Priamos, 
Traumbeuter, fagte Trojad Geihid voraus. 

Aſche (Thymallus Ailss.), Süßwaſſerſiſch, 
0,30/0,.0 m, eibar. Mitteleuropa. 

Äſcher, Mifhung v. Kallhydrat u. Pottaſche 
od. Holzafche. Bei der Seijenfiederei u. in der 
Gerberei verwendet. 

Aſchines m attiſcher Redner, «389€. Athen, 
Gegner des Temojthenes, verließ, v. dieiem 330 
befiegt, Athen u. + 315 Eamv3; vgl. Stechow 
18411. O & aus Athen, Schüler des Sotrates. 
7 Dialoge. 

Aichylos, arch. Tragifer, «525 vC. Eleufis, 
Attila, Begründer dergriech. tragifchenBühnte, 
+ 456 Gela. 70/90 Tragödien, 7 erhalten: 
„Agamemnon“, „die Choëphoren“. Eume— 
niden“, „Berfer”, „7 gegen Theben“, „Schub: 
Hehenden”, „Gefeſſelter Prometheus". Überſ. 
vd. Doiier, 2.4.1887. [C, Big. 6.) 

Asculapius (Adftepios), Sogn Apollos, v. 
Chiron erzogen, Gott der Heiltunde, Vater der 
Hygiea. Konite Sterblichen das Leben erhalten, 
Tote wieder aufwecken, deshalb v. Pluto ver: 
Hagt u. von Zeus ericlagen. Attribute: Stab 
mit Schlange FZIF Fig.1). 

Aescülus, f. Rostaftanie. 

Aes cyprium (fat.), cypriſches Erz, Kupfer 

Afen, Att des Freſſens bei Rotwild, Hajen u. 
Federwild der hohen Jagd. Afung: Futter. 

Aesernia (0.9), |. Siernia. 

Astulapfchlange, |. Nattern. 

Aſon (I), Vater Jaſons, König v. Jolkos. 

Aſopos, griech. Fabeldichter, fagenhait, « 
620 vC., aus Rhrygien, getötet 560 vE. Ausg. v. 
Halm, 2.4.1860. Deutſch v.Binder. |), Fia.?.} 

Mbeiftd (grch.), Empfindg, Gefühl; Ate- 
rien, Siñes⸗ Gefühlswertzeuge; A.Rofogie, 

Lehre davon; Alfioneuröfe, Störg im Gebiet 
de3 fenfislen Nervenſyſtems. A,terius Enz 
pfindungsreiz. 

Äſthetik (grch.), Wiſſenſchaft v.d. Empfindgen, 
die durch Schönes oder Häßliches erregt werden. 
Als Syſtent v. U. G. Baumgarten 1750 be: 

ründer. Bol. Zimermañ, Ulg. A. 1865; 

arriere, U.3.U85: C. Lemcke, Koputäre u. 
6.4.90, Somer, Piyhologie u. Ü. 1892. 

Aſthẽtiſch (sch), was in das Gebiet der 
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Aſthetit fällt, tm engeren Silie das Schöne, 
Geſchmackvolle. Alation, Wertſchätzg. 

Aſtim ieren (lat.), ſchaͤhen; ã abel, ſchäßbar; 

Aſtivation (lat. 9), Knoſpentage, Blüten-⸗ 
deckenlage der Blüten vor dem Aufbrechen. 

Aſtuãrium (lat.), meerbufenartige Mündg 
größerer are. . 

Aftung(4),die junger (Grün-K.) od. trocknen 
(Zroden:Ü.) Kite von Schaft der Holzſtäme 
wegntehnen. 

Aestus (lat.), Ebbe und Flut. [Ewigteit. 

Aternat (lat.), ewige Dauer; aoternitas, 

Atyaldus (F), Sohn Dierlurs, Herold der 

Atbalia (a.@), die Inſel Ciba. [Urgonanten. 

Atbalfäure, j. Palmitin. 

Ather (grch.), die nicht direkt wahrnehmbare 
Materie, die den Weltraum zu erfüllen ſcheint. 
Siehe Liht 

Ather (Ürhyisl., Schwefeläther, Schiuefels 
Naphtha). farbl., durchdrinngend riechende, ber 
täubend wirlkende Flüſſigkeit, entzündl., in 
Alkohol u. 14 T. Wafjer 1ö3l. Spez Bew. O u 
bei 0°, Siedepuntt 35.30. Tarftellung: 5 T. Wis 
kohol werden mit IT. Ecyiwejeljäure gemiſcht 
u. bei einer zw. 130/140 liegenden Temperatiır 
deftifliert; EL — Ertrudieren von 
Ketten, Daritella von Collodium, Allaloiden 
ui. A.-Belngeifl 2. 

Atherdouche, Apparat zur Erzeugg lokaler 
Anäjtgefie mittels Külte. 

Atberiih, him̃liſch, flüchtig, geiftig. 

Atheriiche Die (flüchtige Öle, Effenzen), die 
aus KRoplenwajjeritojj, mit od. ohne Zuſat 
fauerftofigaltigerförper beſtehenden Ole d.aroe 
matiſchen Pflauzenteile. Inder Kednitn. Pau 
Litören, Parfüms ꝛc. Vgl. Hirzel 1874. 

Atberifche Wäſſer, die bei der Herjiellung 
ätheriſcher Die zuxückbleibenden farblofen, mit 
dem atherijchen Ol geſchwängerten Wäſſer. 

Ätheriſieren, mitteld Einatmg v. Äther be 
täuben. e ö Ljäure. 

Ather: Schwefelfäure = Üthyl: Schweiel- 

Ätherweingeiit, Äther mit Altohot. 

Athikos (Ethicus), griech. @, c.4 Jahrh.nd., 
bejchrieb die Welt. Die lat. im Mittelalter viel 
benugte überſ. herausg. v. Wuttke 1854. 

Atpiopien (a.®), eigentl. das v. Duntelfar: 
bigen bewohnte geiamte Giibland; das Gebiet 
jitdt. v. Ügypten am Nil. Im Vittelalter für 
Abeifinien. Bewohner Athtopier, dv. d. Soñe 
Verbrannte. 

Athiopiſche Kirche, Zweig der chriſtl. K. in 
Abeſſinien, hat monophyjitiiche Lehre, zahl: 
reiche Zeremonien aus dem Judentum. 

Athiopiſches Meer, in der a.@, jüdl. Gebiet 
des Atlantik. 

AthiõpiſcheſSprache, Urſprache v. Abeſſinien. 
einheint. Geez, ftamt vom Alt-Südarabiſchen, 
feit 14. Jahrh. v. der amhariſchen Sprache ver: 
dräuat. Died. Jitteratur (ſeit dem 4. Jahrh.) 
religiöſer u. hiſtor. Art. Vgl. Dill mañ: Grama⸗ 
tit'1856, Lexikon 65, Chreſtomathie 66. 

Athiops (Metallmohr), ſchwarzjarbige, meiſ 
metallhaltige pharmazeutiſche Präparate. 

Athra (4), Mutter des Zeus. 

Athriofkop(grch.), Meßapparat für d. nächtl. 
Wärmeausſtrahlg en den heitern Him̃el. 

Aot hũsſsa (M), ſ. ierling. 

Athyl, 02 Us, farbloſes Gas, brefibar, tn 
Waſſer wenig, in Alkohol 1 Volumen zu 18Vol. 
(ö8(. Bei+3°u.2°/, Atmofphären zu eĩner farb⸗ 
Lofen leicht bewegl Flüſſigteit D.O,gno ſpez Gew. 
verdichtbar, findet ſich im Rohpetroleum iſtUr⸗ 
ſache der leichten Eutzündlichteit desſelben. 

Atbpläther, ſ. Äther. 

Athylalkobol, j. Alkohol. 

Atbylbromid Bromäthyſ), mit Alkohol u. 
Äther miſchbare Flüſſigleit aus Atlohol, Brom 
und Bhosphor; zu Antlinfarben und ald Uns 
äſthetitum. 

Athylchlorid = Salzäther (f.d.). 

er a Sr end a3, C’Ht, ent» 
steht b. trodtener Deftillation vieler org. Stoife: 
Steinfoßfe, Holz 2c., Darjtellg durch Einleitg 


Äſtimieren — Athylen 





A Athyljodid — Affenbrotbaum 
—— 34 
v. Alfohofdampf in cine bei 165° jiedende Mi— 
ſchung v. 10 2. Schwefelfäure u. 3 T. Waſſer. 
Farbloſes Gas v. unangenehmen Gerud), bei 
0% 11. Druck v. 42 Am. füjfig. 

Athyljodid (Jodäthyl), durch Cinwirfen v. 
Altohol u. vot. Phosphor auf Jod gewoñene 
faxbloſe Flüſſigkeii. Bur Darſtellg vieler Prä— 

Athyloxyds AÄther. [parate d. organ. . 

Athylorydhydrat= Äther. 

Athyl Schwefelſaure (ÄtherSch., Schwefel- 
weinſäurewird erzeugt durchMiſchen v. Schiwe— 
felfäure u. Nlfohol. Kiſchweſelſaures Natron, 
Abführmittel. Krankheitsurſachen. 

Aliologĩe (grch.), Lehre v. den Urſachen, beſ. 

Aötit, braune, kugelige, hohle Thöneiſen— 
ſteine mit lojem Kern. 

Aetiug, com. Zeldherr, «396 nC. in Dorofto- 
lum in Möjien, 451 Sieger üb. Attila aufden 
Catalauniſchen Felder, auf Befehl Valenti— 
nianus’ III. 454 ermordet. 

Atna (vulg.:ital. Monte Gibello), Vulkan auf 
Eizilien,größter&uropas, 3318m. Srateräökm 
Umfang c. 150 m tief. Obſervatoxium. Neuejte 
Ausbrücde: 9,1874, 24,9, 79, 29,83 u.20]24], 
86, Bgl. Sartorius v. Walteröhaufen 8OII. 

Atslien (a.®), eslanbiänft in Hellas am 
Botfv. Korinty. Bewohner: Atofter, bildeten 
323 vC. den älolifhen Bund u wurden dv. den 
jvüger ihnen verbundenen Römern 189 vG. 
unterjocht. — Ü.heut mitAfarnanien (f.d.) gr. 

Aötomorphae,f.Raubvögel. [Nomardie. 

Atzammoniak, wäflerige Amoniaftöfung. 

Agen Erzeugen geringer Vertiefungen aufd. 
Dberfläche v. Körpern durch Behandig mit Lö— 
fungsmitteln. Sollen nur beſtim̃te Teilegeäpt 
werden, jo werden Die and. durch Schutzmittel 
(Aggrund) bedeckt. Akwaffer meijt verdüñte 
Sünie, Aygrund: Wächs, Firnis, Harze. Je 
nach der Art: Hod- vd. Kiefagung. Vgl Schu—⸗ 
bert 1888, ©. Meyer, Liebhaberfünfte 1890. 

As'fali= Kaliumorydhydrat Falko gelöjch- 
tey Kalt, lage, f.Lauge. 

Atzmittel (Caustica), Stoffe, d. bie feinen Ge— 
webe des Tiertörpers zerſiören m. zur Entjerng 
HeinerNteubildungen( Warzen ꝛ⁊c.), wie zurEut— 
zündungserregung fchlaiter Wunden Anwen— 
a finden (AUlfalien, Metallſalze, Säuren). 

tznatrium = Natriumoxydhydrat, »ſtein 
-Raliumorydhydrat, »fublimat= Duedfilber- 

Augeln «Veredelung. ſchlorid. 

Augen, in der Zägerjprache = fehen. 

A. f.=anni futuri (fat.), fünftinen Jahres. 

Afanasjew, Alex. Nikclajewiifd,ruf.y, 
* 1826 Gouv. Woronefch, + 76 Mostau, Ruſſ. 
Voltslieder. 

Affäblle(ital.,$), gefällig, freundt., liebreich. 

Affaire (frz.), [:ähr), Angelegenheit, Treffen. 
A.d’amour [dbamudr], Liebeshandel; A.d’hon- 
neur |donnögr), Ehrennandel, Duell. 

Affekt (lat.),plöglicdhe Gemütserfchütterg. 2° 
etton(lat.), ertünfteltes Weſen; a’tert, geziert. 

Affektion (fat), Ergriffenſein; Zuneigung; 
feichte Erkrautg A'iert, gewogen, A’swert, 
Wert, den ein Ding nur mit Rückſicht für das 
Gefuhlſ aſsintereſſe)einer veſtimt. Perfon Hat. 

Affen (Simiae oder Primates), bilden die 
Dröng d. Rierhänder (Quadrumana), 2. Ord« 
nung der Sängenere. Haben a Hände od. nur 
hintenHände, Augen nach vorn gericht., Bruft« 
zizen, geſchloſſ. Gebiß, Eckzähne Länger, Schnei: 
dezähne des Unterfiefers ſchräg nad vorn 
ſtehend: oft mit Breif: oder Wickelſchvänzen; 
leben geſellig in den Palmenzonen, fehlen in 
Europa u. Auſtralien, find Allesfreſſer, Fleiſch 
eßbar. Teilen ſich in Oſeigentt. A. (Simiae), 
in Schmal- u. Breitnajen: Geſicht fahl, Hän⸗ 
de, die der neuen Welt mit Greif- od, Witkel⸗ 
ſchwanz: O Kralen-A. (Arctopitheci): Ges 
figt unackt, vorn Pfoten, hinten Hände, ale 
Finger mKrallenuägeln, SAmerila; OHnt6- 
e rosimii): Geſicht behaart, Kopf zuaeivikt; 

eiße one der Alten Welt. Foſſil Schon im 
Tertiär. Val. Echlegel 1876. 

Aftenblume, j. Mimulus. 

Affenbrotbaum (Adansonia digitata), Dal: 
daceen, wichtiger Nupbaum v. WAftile, 
Mart der Früchte eßbar; Saft des Baumes 
sumiartig; Rinde Ficbermittel. [9 Fig. 5). 
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Affenfelle, wirkfide: v. Scheitel⸗ſchwarz)u. 
Berlaffen(gran), langhaarig, zuMuffen 2c.; od. 
fog. : v. der füdamerit. Moſchus- u. Flußratte. 

Affenmenſchen, Mikrokephalen (f. d.). 

Affentbal, bad. Dorf, Kr. Baden, 310 Ew. 
Rotwein (Aer). KS), gemütvoll. 

Affett,o (itat.), Gemütsbewegung; con a., 

Affiche (franz.) L-fifch), Anfchlagzettel, A’n- 
färiiten, |. Blakatichriiten. 

Affichieren (fr3.), anichlagen. 

Affidãvit, in England Urkunde über Richtig— 
keit thatſächl. Verhältniſſe, Hat eidl. Glauben. 

Afſiliation (lat.), Adoption; bei religiöſen 
Orden die Aufnahme von Laien, die nur au 
fromem Leben verpflichtet find; Aufnahme 
einer Freimaurerloge oder eines einzelnen 
Freimaurerd in eine andere Loge. 

Affiliierte Geſellſchaften, &. gleicher Ten⸗ 
denz u. mit einen gemeinjamen Dittelpunt. 

Affinieren (franz), Abſcheidg v. Hold aus 
ſeinen Legierungen, d. zertfeinert m. Schwefel⸗ 
oder Salpeterfüure gekocht werden. 

Affinitätllat.). DR) dem. Verwandtſchaft, 
Anzichg dv. 2 verid. Stoffen, die ji zu einem 
Körper verbinden. & (a3) Verſchwägerung. 

Affiennlieren Kai): beträftigen; Alation, 
Belräftigung; alativ, befräftigend. 

Affixum (lat.) Anſchlagzettel, Anhang. 

Affizierienllat.),erregen; ait, exregi, leidend. 

Affliktion (lat.), Betrübnis, Kummer. 

Afftuenz u: Bufluß. 

Aftodil (9), ſ. Auphodelus. 

Affre [af’r), Denis Aug., « 27, 1793 St. 
Rome-de-Tarn, ſeit 1840 Erabifchof v. Raris, 
beim Straßentampf*?/s48 verwundet. + ?'/e48. 

Affrettändo, affrettoso (ital., 8), beſchleu⸗ 
nigend. 

Affroös (v. frz. affreux) laffröhl, abſcheulich. 

Affront (franz.) [affrong), Schimpf. 

Afgbaniſche Sprache, nach dent öſtl. Dialekt 
Fuſchtu, nach dem weitl.(Hauptdialett) Yußß- 
tu, indiſchen Gepräges, feit 15. Jahrh. Cchrifts 
ſprache. Gramatit v. Naverty. 2.%. 1889. 

Afgbaniitan (Drangiana und Ariana bei 
den Alten), Emirat, uñumſchränk. Vionardie, 
Vorderajien, im NO. des Hochlandes v. Iran, 
550000 qkm u. 4 Mill. Ew. Hrengen: im. 
Turan; ©.: Beludſchiſtan; D.: Vorderindien 
und im W.: Berfien.- de im N.; Hindutuſch; 
im D.: Suleintansae n. Safed Koh. are: Ka: 
but u. Hilmend. Klima troden; in ben ai 
alte Winter. Haupterzeugniſſe: Getreide, 
Indigo, Dattelst, Betzivert, Verde, Shawls 
u. Tabak. Bewohner: teil wirtl. Afghanen 
(Haupiftäme Dirani und Ghilzani), teils 
Tadſchik perſiſch, Hindki indiich. Uriprungs 
und kleine Stäme zum iraniſchen Volts- und 
Spradjtam), meift fuititiiche MohamMedaner. 
KHuauptdefhäftigung: Feldbau u. Viehzudt, 
wenig Gewerbe. Streitkräfte werden auf 
50000 Mañ m. 1236eſchützen geſchätzt. Saupt® 
Kabul; größere@e: Kabul, Herat, Kandahar, 
Shasti.w: A.683den?lraberntributär; fpäter 
unterd. Herrſch. d. Ghasnawiden(961 - 1140). 
Dad Reich v. Dehli beherrſchten fie 1183 - 1525. 
1747 errichtete Achmed Schah ein eignes af⸗ 
ghanifches Reich, unter der Dynaftie ber Ab⸗ 
dalli (bis 1823), das aber 1823 zerficl. 39/42 
Krieg gegen Engländer, der mir Rlickzug der 
legteren endigte. 1843—63 regierte Doft Wio- 
hanıed, 63/78 dejien Sohn Schir Ali, der its 
folge ruſſenfreundl. Geſiñg v. d. Engländern 
berjagt wurde. Ihm folgte fein Sohn Jakub 
Chan,, der aber fchon een 80 durch Dont Ms 
ham̃eds Entel, Cmir Abd ur Rahman, erfeht 
wurde. Zuli 1888 Beilegung des Grenzſtreites 
zw. England u. Rußland, (8, %ig.3.] Vgl. w 
FJ. Walter 1833—85 II. Über % Forbes 1892. 

Afinger, Bernhard (OÖ), 9,1814 Nürnberg, 
Schüler Rauchs, + 2 1882 Prof. Berlin. 
Arndtftatue (Boit). 

Afiun Karabiffar, türt.© Seleinaften, Cards 
ſchat Khodavendikiar, c.20000E. Opiumhandel. 

Afra, Heilige, in der diokletianiſchen Verfol⸗ 
gung + 304 Augsburg, angebl. früher Dienerin 
der Venus, was Nettberg widerlegt. Tag "I. 

Afragsla, © ital. Prov. Reapel, 18942 (Bem. 
19367) Ew.. Mein. 


Afrana— Afrika 
— — — — 

Afrana, die Fürſtenſchule in Meißen, aus 
einem der A. geweihten Kloſter entſtanden. 

Afranceſãdos (Joſeſinos), in Spanien bie 
Anhänger der von Joſeph Bonaparte 1808 bes 
ſchworenen Verfaffg, flüdjt. 13 nad} Frankreich, 

Afranio, Erfinder des Jagotts, « 16. Jahrh. 
Pavia, Kanonikus in errara. 

Afranius, Aucius. vöm.O/, c.95 vC., Ber 
gründer d. röm. Nationatlujtfpiels, der derben 
Fabula togata. Fragmente v.Ribbeck, 24.1873. 

Africanus, Sextus Julius, geh. 232 nE., 
Begründer der chriſtl Chronographie. Vgl. 
Gelzer 1880 ff. 

Afridid, unabhängiger Volksſtam̃, Afghani⸗ 
ftan, an der indiſchen Grenze, 90000 Koͤpfe. 

Afrika, drittgrößter und am wenigſten ge= 
gliederter Erdteil. 29922664 qkm bei einer 
Küftenlänge von nur 27638 km; 169 Dil. 
Er. (nad) Navenftein nur 127 MIN). Hängt 
im NO. duch den Iſthmus von Sue, mit 
Afien zufamen und wird im N. vom Mittel: 
meer(5254km), im DO. v. Noten Mieer(2960km), 
Indiſchen (8584km) u. im WW. v. Atlant. Ozean 
(10820 km) bejpült. de: im N. Atlas, im NO. 
Alpenland v. Habeſch; i. O. begrenzen mehrere 
mstetten, die in den Aen Kenia und Kilima 
Ndſcharo Bis zu 5486 bezw. 5694 m. Höhe an— 
Steigen, dad große jüdafrifan. Hochland; im S. 
Draken-, Stormz, Nievevelds, Roggevetd- u. 

wartede; im W., am Golf von Guinea, 

amerungde. — Afe: zum Mittelmeer Nil 
(Weißer u. Blauer til); aum Indiichen Ogean: 
Dſchub, Tara, Rufidſchi, Novuma, Sambeſi 
(mit Schire), Limpopo; zum Atlant. Ozean: 
Dranje, Kunene, Quanza, Congo (mit einem 
umfangreichen Netze bedeutenderfiebenflüffe), 
Ogowe, Niger (mit Binue), Volta, Gambla 
und Senegal, — Seen: Tfad, Tara, Baſſo— 
narot (Nudolf:-See), Albert Edward Njanſa, 
Albert Njanfa, Victoria Njaufa, Tangaujita, 
Meru, Bangweolo, Njaſſa u. Ngami. — Die 
Bevötterg gehört Daur fautaf.Raffe: Hamiten 
find Berber u. Kopten; Semiten find Araber 
u. Abeffinier; Sndogermanen in den europ. 
Kolonien, bej. in Algerien u. Kapland; O zur 
äthiop. Naffe: Nigritier und Bantu; © zur 
Raſſe der Hottentotten u. Buſchmäñer int ©.; 
O zur malaiifhen Raſſe: Hovas auf Mada— 
gaskar; O Bwergvölker im Sfern. In ©. 
nod) viele Heiden, die Ei, des nördl. U. meift 
Mohamedbaner; urſprüngl. Chriften Abefjinier 
u. Ügypten(ftopten).a2 ZAiſſtonsgeſellſchaften, 
darunter 12 deutſche, 12 engl. u. 10 amerifar. 
arbeiten in A. mit 665 Mijſſionen und unters 
balten 593 Stationen u.4311 Schulen. Stla— 
venhandel in ſtarker Abnahme.—Klima größ⸗ 
teils tropiſch: injumpfigensfüftenlandichaften 
ungefund; in dem Hochm und in der Sahara 
wechſeln Heiße Tage (bis 56°C.) mit falten 
Nächten (—12°C). Megenzeit im PR. des Aquas 
tor: April- Dtt., im ©. Dit —April. — 

lora: a en 

aum, Edenhelz, Getreide, Bumibäume, Kaf— 
fee, Indigo, Palmen, Pfeflerpflangen und 
mehrere Farbhölger. — Fauna: Antilopen, 
Elefant, Erdſchwein, Gazelle, Giraffe, Gorilla, 
Gnu, Honigbär, Hyänte, Klippenſpringer, Kro⸗ 
todil, Leopard, Löwe, Meerltatze, Mostito, 
NasHorn,Naspornvogel,Nitpferd, Papageien, 
Pelikan, Duagga, Schimpanfe,Selretür, Stor: 
pion, Strauß, Tarantel, Termite, Tſetſefliege, 
Zebra, Biberfage. — Erzeugniffe: Bannız 
wolle, Datteln, Diamanten, Gold (1493 —1875 
für 2187 Mill. 4), Elfenbein, Farbholz, Gumi, 
Gurunüſſe, Kaffee, Patmöt, Neid, Salz, Soda, 
Straußenfedern, Tiſchlerholz, Wolle, Zuder. 
Einfuhr 1890: 1009,, Mill. MÆ, Ausfuhr 940,, 
Min. 8. — Größere einheimiſchhesſstaaten; 
Marotto, Tunis, Ügypten, Abefinien, Sans 
fibar, Alhanti, Dahoıney, Vornu, Wadai, 
Madagastar. Der Eongoftaat iji ein europ. 
Kolonialreich, mit Belgten in Berfonalunion 
vereinigt; Oranje-Freiſtaat undSüdafrikani— 
ſche Republit find fetbftändige Staaten nieder— 
deutſcher Nationalität (Buren-Republiken). 
Der Longoſtaat und die Burenrepub. bilden 
den Übergang zu d. eurov. Kolonien im engern 
Sinne. — Europäiſche Beſitzungen: Deutſch- 
fand: Kamerun, Togo, Deutſch⸗Südweſt A. 
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und Deutjich-Oſt⸗A.; Engfand: Kaptolonie, 
Bafırtoland. Natal, Zululand, Betihnanens 
land, Walfiihbai, Sierra Leone, Gambia, 
Gotldfüfte, Lagos, Gebict der Niger: Gef., 
NigersKüften:Rrotektorat,Brit.:Dit U., Sam: 
beji = Gebiet, Brit.» Central X. Protettorat, 
Si. Helena, Afcenfion, Triftan da Cunha, 
Mauritind, Eomäl. Zrankreich: Algerien, 
Tunis, Senegambien, Eudan (Neid) der Sa— 
nory, Reich d Tieba), Guinea(FutaDichallond, 
Etfjenbeintuͤſte, Benin, Gabun u. frz. Congo— 
gebiet, Reunion, Mayotte, Komoren, Diego 
Suarez, Madagaskar, Obock, NeusAmfterdam, 
St. Paul; Stallen: Erythräiſche Kolonie, 
Abeſſinen, Somaltüfte; Portugal: Madeira, 
Kapverdijche Infeln, Buirten (Senegambien), 
St. Thome, Principe, Angola, VBenguela, 
Mofjanıedes, Sofala, Mozambique; ern 
nien: Stanaren, Fernando Bo, Annobom, 
Corisco, Eloby, Rio de Oro. w: Die 1. Ex⸗ 
pedition nach U. vollbrachten die Phönitier, 
die um 600 vE. A. v. Noten Meer aus ums 
fegelten ; ihnen folgten 470 vC. d. ältere Halio, 
der bis na der SW -Nlifte W’3 vordrang, Doc 
wurden duürch diefe Fahrten mir die Küſten— 
länder betafit, das Jñere des Kontinents blieb 
vorläufig in Duntel gehüllt: Höchftend der N. 
UND. wurden eiwas genauer betafit, bei. durch 
die Eroberungen der Römer und Nraber. Die 
eigentl.ErichließgA’& begiñt m. dem 15.Yahrh., 
namentl. rief die Umſegelg v. Vasco du Gama 
(1498) eine neue Epoche in der Geſchichte der 
afrik. Entdeckungsreiſen hervor. Wtitte des 
18. Jahrh.begañ die eigenttl.planmäßige wiſſen⸗— 
ſchaftl. Erforſchn dev Birienländer, woran ſich 
nad) u. nach jaft alle europ. Völker beteiligten. 
An der Erforichg v. U. haben u.a. teilgenomen: 
die Brüder d’Abhadie, Antinori, Bater, v. 
Barnim, Barth, Baftian, Baumann, Behaim, 
Bele, dv. Beurmañ, Böhme, Brazza, Breiter, 
Buchholz, Burckhardt, Burton, Buchner, Caillie, 
Cameron, Caſati, du Chaillu, Chaͤvañe, Clap⸗ 
pertoit, v. d. Decken, Denham, Brüder Den: 
bardt, Diaz, Duveyrier, Ehrenberg, Emin 
Raſcha(Schnitzer) Fiſcher. Flegel, GeſſiPaſcha, 
Gordon Paicha, Güßfetdt, v. — Hemp⸗ 
rich, v. Heuglin, Holub, Hornemañ, Hübbe⸗ 
Schleiden, Iſenberg, Junker, Kaiſer, Kerſten, 
Krapf, Krauſe, Kund, Laing, Laird, Lander, 
Lenz, Lepſius, Lichtenſtein, Limant, Living— 
ftane, Magyar, v. Maltzan, Marno, Vaud, 
v. Mechow, H. Meyer, Mohr, Munzinger, 
Nachtigal, Ooerweg, Mungo Part, Pau— 
tirichte, Pechuel⸗Löſche, Betherit,Cerpa Pinto, 
Pogge, Rebmañ, Neihard, Richardion, Ro— 
BEN: Rohljs, Roſcher, Norh, Btüppell, 

uffegger, Schütt, Schweinfurth, Pater 
Sckynſe, Smith, Sofeillet, Spete, Stanley, 
Stecker, Stuhlmann, Tappenbed, GrafTeleki, 
Thomjon, Zrl.Tinne, Vogel, Wißmañ, Wolff, 
Bintgraft. — Sn veridiedenen europ. Staaten 
bejtehen Hrfelfdaften, deren Zived die wiſſen⸗ 
fchaftliche Erjorſchg v. A. tft; hervorzuheben: 
African Society in London, 1788 gegr.; die 
Afrit. Bejeuich. in Deutfchland 1873—89; die 
Internationale afrit. Afforiation (Brüffel, 
1876 gegr.). Vgl. Paulitſchte, Gefchichte der 
Entdeckungsreiſen, 2. U. 1880. Chavañe 1881, 
Hartman 1883—85 IV., Sieverd 1891. Karte 
“3 von Habenicht (10 Bll.). 

Afrikaniſchen Befreiung, Orden der, ? 
1879 geftift. Orden d. Republ. Liberia; 8 el. 
‚After (niederdeutſch achter, hinter, nad), 
in quamenſerg = ſchlecht, unecht, falſch. 
After (anus, 2), Ausmündg d Maftdarms 
in die Fout. Ben 3 ringiörmige Muskeln 
verſchloſſen. Aunfllide A., ſ. Darmflitel. 

Afterbildungen, = Neubildungen. 

Afterbrunft, Brunft der Rehe im Dezemb. 
Aiterbürge, Bürge, der für den Bürgen 
Bürgfchait leiftet. 

Afterdrüfen, (AUnaldrüjen), bei Naubtieren, 
Nagetieren, Inſetten im od. in der Nühe des 
Afterd mündende Drüfen, die eine fertige, 
meift ftinfende Flüſſigkeit abjondern. 

Afterfratt, leichte Hautentzündg am After; 
kaltes Wafler, Bleiwaffer. 
Ufter-Geräufche, duch vorübergehende 
Veränderg entſtandene Herz-B- 


Afterjucken wird verurſacht v. Maſtdarm⸗ 
würmern oder katarrhaliſchen Zuſtänden. 
Waſchen und abführen. 

Afterklauen (Aberkiuuen, Geäfter), die hor— 
nigen Spigen, die bei Säugetieren Hinten 
über die Zehen gehen. 

Afterkorn, geringmwertiges, beim Reinigen 
der Frucht ausgeſchiedenes Getreide. 

Afterkrpftalle, j. Pſeudomorphoſen. 

Afterlehen, ein von d. Bafallen (A’sherrn) 
wieder ald Lehen verliehenes Lehen. 

After!miete, Wiedervermietg d.vermieteten 
Segenftandes feitend des Mleters. Ähnlich 
Ayadt. (gläubiger weiter verpfändet. 

Afterpfand (Subpignus), Pfand, das Pfand⸗ 

Afterraupen, Larven der Blattweipen, mit 
18/22 Füßen; Kirfchen u. Stachelbeeren ſchädl. 

Afterfimfe (8), ſ. Luzula. 

Afterflorpione (Pseudoscorpiones), as 
milie der Spifientiere, ſehr kleine Tiere, 5.8. 
Chelifer (Bücher) u. Obisium (Waldfforpion). 

Afteripinnen (Phalangiidae), Familie der 
laulste, 4 lange Beinhaare, keine Spili= 

rüſe. 

Afzelius, O Adam, ihwed.9, Schüler Lines, 
",o 1750 Sarf, F 2%, 1837 Upiala Brof. 
& Arvid Aug., ſchwed. hicter u. W, 8, 1785, 
+ %% 71 Entlöping Pfarrer, Sagenjamter. 

Ag. chemifches Zeichen für Eilber. 

U:®., Uttiengejellfchait. 

Aga („Gere“), türt. Beamten: u. Chrentitel. 

Agädes (Aghadez), Haupt@ d. Dafe Ari in 
der Sahara, c. 7000 E. 

Agäon (4), Riefe mit 50 Köpfen. (rinen. 

Agalaktie (gre.), Mildymangel bei Wöchne⸗ 

Agallocheholz ſagalloſch), ſ. Aloëholz. 

Agalma (grch). Weihgeſchent, Statue. 

Agalmutolitb (grch. Pagodith, Bildſtein), 
chineſ. Speckſtein aus d. d. Chineſen Doſen, 
Vaſen und Bilder machen. 

Agame,abefiniihetandfhaft, HoAdigherat. 

Agamedes A, mit Bruder Trophonius an— 
gebl. Erbauer des Apollotempets zu Delphi. 

Agamenınon, Sohn des Atreus, König 
v. Mytene, Heerführer der en gegen 
Troja, nad) feiner Heimkehr v. Ägiſthos, d. U.3 
Semahlin Plytämnefrra verführt, ermordet. 

Agamie (grh.), Eheflofigleit. 

Agamiich (grdh.), ches, geidjleihta1os. 

Aga Mohammed, Gründer der perj. Dy— 
najtie der Kadſcharen. 

Agan, Volksſtam̃, füdl. Abeffinien. 

Aganippje, (A), Quelle d. Mujen auf dem 
Heliton Ajiden, Mufen. 

Agapanthus !’Her. (Qiebeöblume, Schmuck⸗ 
litie), Liliaceen, Bwiebelzierpflanze vd. Kap. 

Agäpe (grch.), Liebe, Liebesmahl der eriten 
Chriften, an das fi) das Abendmahl fchloß. 

Agapenor, einer der freier der Penelope, 
Antührer der Artadier dor Troja. 

Agupetus, O A. 1., 58. Bapft fett 535, 
+ 1, 536 onjtantinopel. @ A. II., ber 134. 
Bapit 946/55, un Ausbreitung des Chriſten⸗ 
tums im N. verdient 

Agar:Agar (Ceylonz, Jaffamoos), Algen— 
art aus dem Oftindiichen Axchipel, getrodnet 
zur Appretur und als Nahrungsmittel, 

Agardb, Karl Adolf, ſchwed. 8, - "7, 
1785 Bältad, + */, 1859 Karlitad Biſchof. 
Alzeneer O Jak. Georg, Sohn v. D. 
Aigenforicher,54j79. Brof. Lund, «9,2181 dãſ. 

Agariein, Beftundteit d. Lärchenſchwam̃s x. 

Agaricus, Blätterſchwam̃, ſ. d. 

Agastad, 9 aus Epheſus, röm. Staiferzeit, 
Schöpfer des Borgheftiichen Yechters. 

Agaſſiz ſſizj © £ouis Joh. Rud., Natur⸗ 
forſcher, = ?%/, 1807 Mottiers, Kanton Frei— 
burg, + ?%,, 73 NCambridge Prof. feit 1846. 
Gleticherforfiger (Syst. glaciaire 47) oolog. 
u. — er X, bereiite Europa, NAmes 
rita, Brafilien, unterjuchte den Golfittom, 
Gegner v. Darwin, Leben u.Briefe 86.[),8.] @) 
Alexander, Sohn v. MD, «!'}, 1835 Neuchätel, 
Brof. NCambridge. Entwidiungew der nie= 
deren Tiere, /. 

Agatha, Heilige, + %, 251 nad) graufanter 
Marter, teil fie die Bewerbung des Statt» 
halters Quintianus zurlichvies. 
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Agatbarchos aus Samos, Petorationag? 
(zuerſt Beripeftive), Athen, zu Aichylos’ Zeit. 
Agathias (Scholaſticus), ar. Dihteru.w/, 
*.c. 536 nV. Alien, [582 Bf. einerw vd. Zus 
ftintans Negierg 5527558. Vgl. Nichuhr 1828. 
Agathodämon (ard.), guter Genius. 
Agätho der Heilige,79. Papſt 678/82, Tag 9}. 
Agathöltes, 317,259 VE. Tyrañ v. Surafus, 
Töpfer von PVrofeilion, unterwarj faft ganz 
Sizilien, vom Entel Archagathos vergiitet; 
ließ jich lebend.verdrennen. Bgl.Echubert1887. 
Agatholngie (grh.), Teil der Ethik, der vo. 
dem Guten od. den Gittern Hundelt. 
Agäthon, griech. Tragifer aus Athen, » 446 
vE. Bon feinen Freund Plato im „Eym: 
pofton” erwähnt. Fragm. dv. Naud, 2.4. 1890. 
Agathophylium aromaticum, Lauraceen 
Baum Madagastart, von dem die gewürz— 
haften Nellennüſſe jrament. 

Agathösma Willd. (Duftraute), Rutaceen, 
wohfriehende Bierpilanze des Kalthauſes. 
Agan Agaw), Urbewohner des abefjin 
Hodlandes; meift Heiden. 

Agäve (A), eine der Danaıden, die ihren 
Gemahl in der Brautnacht tötete. 

AgäveL. (Baum- 0d. Wiunderaloe), Aına: 
ryllidaceen Urtenreihe®attungausttmeriit, 
blüht jeher ſpät; d. Saft des Btütenichafte 
gibt Zuder u. Pulque, ein gegorenes Getränk; 
Fajern Geivinft [9 Hin. 6). 

Agavefafer, |. Fourcioya. 

Agde lagd], das alte Agatha Narbonensis, 
Hafen® jrung. Dep. Herautt, 7389 E. E. 

Agdiſtis, Name der Kybele. 

Aged engl.) [chdichd, aͤbgek. a.), in Reñan— 
meldgen Zeichen, daß dus Pferd's Jaure alt 
ift u. höchſtes Gewicht zu tragen hat. 

Agedincum (a.@), Hanpto d. felt.Senones, 
fpäter der rum. Brov. Gallia Lugdunensis IV. 

Agelãdas, 2 aus Argos, 515/450 vC., Leyrer 
des Pheidias, Polytiet u. Myron. 

Agen laſchãng], Haupt® franz. Dep. Lot-et⸗ 
Garoñe, a / Garoñe, 23234 E. E. Handel. 

Agende (iat.), Sam̃lg kirchl. Formeln in der 
lutij., unierten u. kalh. Kirche. Der Verſuch 
Friedrich Wilhelms ILL. die Liturgie d. Pots- 
damer Hojfirche 1822 in d. geſamten evanıgel 
Landeskirche einzufüh., verurf. d. A'nſtreit. 

Agenefie (grch.), unvoljtänd. vd. uuterblies 
bene Embryonalbildg v. Körperteilen. 

Agenor (A), Bruder der Arfinoe, ermuidete 
deren Garten Alkmäon, felbjt v. den Söhnen 
der Kallirchv& ermordet. [tende Körper. 

Agen s8 (Int.), Urſache, Kraft. Alzien, wir: 

Agent (fat.), faufinänticher Vermittler Gein 
Geſchaft Agentur). Piplomatifger A, Be: 
auftragtereines Staates bei Staaten niederen 
Ranges, in befafiter od. geheimer Miſſion. A. 
de change, in Frankreich Wechielagent; A. 
prorocateur (franz.), Beamter der polit 
Polizei, Anftifter polit. Verdächtiger zu ſivaj⸗ 
baren Unternehmungen (Lodipigel). 

Ager, I. Neben“ der Traun, Abe der 
Atterfees, Oberditerreidh. [pilanze. 

Agerätum(Leberbalfanm), Kompofiten, Zier⸗ 
Ager publicus (lat.), das römiſche Ge— 
meindeland. [Seid 

Agerte (oberdeutich), unfruchtb. unbebauter 

Agefaͤndros, griech 3 aus Rhodus, 130 ve 
Miturheber der Laokoongruppe. 

Ageiiläod IL., Königd. Sparta 397/360 vE., 
444, jeit 396 glüdt. gegen d. Perſer in Kleins 
aſien, fchlug 394 die Thebaner bei Roroneia, 
erlitt gegen die Thebaner bei Leuktra 571 u. 
Mantinea 562 Niederlagen, 7 360 an dei 
afrikan. Küſte. Vgl. Burtman 1872. 

Ageuſie (gr), tranthaftes Verſagen des Ge— 

Agger, r. Neben der Sieg. hmadiiiis. 

nagerkanal, ihifb. Verbindg (feit 1825) det 
Shntjord mit der Nordiee. Ceit 63 verfander 

Agglomeriieren, (lat.), anhäufen; Alat, 
Aufgebäuftes. [ränder durch Biut u. Lymphe 

Agglutination (fat.), Berttedg der Yumds 

Agglutinierende Sprachen, ſ. Sprache. 

Aggregät (lat), Tereinigg von Teilen zu 
einem Ganzen. A'zuſtand: die Art, in der ſich 
die Körper darjtellen, nad) dem Grad der 
Verſchiebbarkeit ihrer Teilhen: feit, ANffig. 
gasförinig. 
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Aggregätao (9), Gehäuft⸗Blühende, bet 
denen viele Bluͤten dicht beifamenftehen. 

Aggres icren (lat.), vereinigen, zugeſellen; 
Alation. Vereinigg; Ale (franz. hei), außers 
ord. Mitglied. angrifisweife, 

alagrefiiion (lat.), Angriff, ajtv angreifend, 

Aghrein, Dorf, trifhe Graffchaft Galway, 
2), 1691 Niederlage d. Anhänger Zutods IL. 

giaden, f. u. Agis O. 

Agieren (lat.), handeln, fpielen, reden. 

Agil Clat.), gewandt; A’ttät, Gewandtheit. 

Agiloffinger, älteftes Herzogsgefchtecht bon 
Bayern, hiſtoriſch feit 550, endete mit Thaſ⸗ 
filo 1I.,d. 788 fein Sandan Kari d. Gr. verlor. 

Agilulf, König der Longobarden, 591/616. 

—— —— Ir), Zean Bapt. 
Konis Heorges Serouz d’, franz. Kunſtuꝰ, 
«5/, 1730 Beauvais, + **/, 1814 Rom. 

Agio (ital.), (fra. ahſchioſ, Aufgeld über ben 
Neinvert v. Geldforten od. Wertpapieren. 

Agio tage (frz), [ahichiotägich], die Spetu— 
lauton auf Schwantungen des Preifes im 
Geld», Effekten: u. Warengeichäft. Ateur, 
sewerbsmäßige A. Treibeuder. 

Agira [aHdichira), © Sizilien, ital. Prov. 
Catania, 13788 E. E. a. ®: Agyrium, Bas 
ter® Diodors. 

Agis, 4 Könige v. Sparta, D A. I. 1100 
vC. Ahnherr der Ygiaden. O A. II.,476/399 
vC., befiegte 418 die Argiver bei Mantinea. 
& A. III., 333/330 vC., ſiel  Miegalopoliß. 
@ A. IV., 244/241, ums Leben gebracht, weil 
BED ERBEN ST DL Da nee 

Agitatſion (lat.), Betreibg (agilieren)einer 
Beweng, namentl.polit.,‚religiöfen od.fogialen, 
dur Sam̃lg v. Anhängern, bei. bei Wahlen. 
&lor, der das thut, auch Aufwiegler. 

Agitäte (ital. %), ladſchi⸗ erregt, ungeftünt. 

Aglabiten, 800/909 arab Dynaſtie, Nufrita. 

Aglaia die Glanzende, A), eine d. 8Grazien. 

Aglauros, Tochter desKekrops, Königs von 
Athen, opferte ſich dem Vaterlande. 

Agliardi laljärdil, Antonio, päpftl. Nuns 
tius, e %, 1832 Cologno bei Vergamo, 84 
Erzb., ordnete 84 u. 87 die fat. Kirche in 
Dftindien, 880 —86 Nuntius Münden. 

Aglei, @, ſ. Aquileja. 

Agioffte (grch), Fehlen der Zunge, anges 
boven oder nad) Operation. 

Agnadello — O ital. Prov. Cremona, 
1663 E, x ), 1509 Sieg Ludwigs XII. Über 
die Venetianer. 

Agnano [anjar), — Kraterfee 
bei Neapel. Nahebei Schwitzbäder (San Ger: 
mano) u. Hundsgrotte. 

Agnäten (lat.; altd.: Schiwertmagen), die 
unter derf. väterl. Gewalt ftehenden Perſonen, 
dafi alle Vertvandten durch den Mañesſtam̃. 

Agnes, Heilige, 303 enthauptet. *,, 
ihrem Gedäcdtnistage, werden in Mom die 
Lämer geweiht, aus deren Wolle die Pallien 
gefertigt werden. A. 2. Foitou, feit 1046 
2. Gemahlin Kaiſer Heinrichs LII., 56/62 
Megentin für ihren Sohn Heinrich IV. tr 
14, 77? Nom, O A. v. Meran, 1198 une 
rechtmäßige Gattin König Philipps II. Auguſt 
v. Frankreich, F 1201 Poiſſy. Bor Ponſard 
u. Niffet drämatiſiert. O Gräftu v. Orla- 
münde, 1293 Witwe des Grafen Ditov.D, 
fol! aus Liebe zum Burggrafen Albrecht d. 
Schönen dv. Nitrnberg ihre beiden Kinder um— 
gebracht Haben: die Zeiße Frau der hohen: 
jollern. Schlöffer. Vgl. Liebenau 1869. O A- 
». Ofterreid, Tochter König Albrechts T., 
«2%, 1281, Gemahlin Andreas’ III. v. Uns 

arn, ber Grauſamteit gegen die Angehörigen 
bes Mörders thres Vaters befchuldigt; F !%, 
1364. &. Soref, |. Sorel. 

Agnetenberg, ſ. Ymwolle. 

Agnetendorf, © Preuß-Schleſ. am Rieſencn, 
654 E., Holz⸗ u. Glasinduſtrie. 

Agni (indiiche 4), Gott des Feuers. 

Agnition (lar.), Auerkennung eines Thatbes 
ftandeg, Annahmeerklärg ein. Vermächtniſſes. 

Agnoeten (grch, Nichtwiſſende), Bartei der 
Monophnfiten, d. lehrten, Chriſtus Habe einiges 
anch nicht gewußt. 

Agnolo [anjülo), Baccio v., ital. Zu. A, 
» 1460 Florenz, 43. Palaſt Bartolini u. a. 
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Agnöne [anjdne),® ital. Prov. Campobaſſo, 
10687 E. Sabrilation v. Stahlwaren, E. 

Agnoözieren (lat.), anerleñen. 

Agnus Del (lat, Lam Gottes), Bezeichng 
Chriſti, Cv. %05.1,29; Dießgebet; Bild eines 
Treugtragenben Lam̃es. 

Agnus scythicus (Baranet, Baromeb, Chi» 
thiſches La), baumartige Küpfelfarne (Aſien), 
deren Stiele mit Haaren befegt; zum Aus— 
ftopfen v. Kiſſen (Butu), auch blutftillend. 

gögik (ard., F), Nüancierg ded Tempo, 

Agsmegebirge, im beutihen Togoland, 
Oberguinea, 2300 m h. 

gene (grch.), Linie, die Orte der Erde ver— 
bindend, wu die Magnetmadel genau na N. 

Agonie (arch.), Todeskampf. (zeigt. 

Agöra, Marktplag d.grdy.@e ; Vollsverfamig. 

Agoratritos, gr. 2, c. 500/432 vE., Schüler 
des Pheidias. lMarktpolizei. 

Agorandnien, bei den Griechen Beamte der 

Agoraphobie (grch.), ſ. Platzfurcht. [3429 €. 

Agordo, O ital. Prov. Belluno, Kupfer. 

Agöfte (Auguſta), Hafen® Sizilien, ital. 
Brov. Siracuja, 13180 €. & E. Seexg ??], 1676: 
Sieg der Franzofen iiber Epanier u. Holländer. 

Agoult [-gu), Marie de Zlavigny, Gräfin 
d’, geiftreiche Zin (Pfeudon. Pantel Stern), 
“5, 1805 Frankfurt M, + °;, 76. Ihre aus 
einer Bereindg m. Liszt entiprofienen Töchter: 
Kofima, GattinBülows, nachher N. Wagners, 
Emilie, Gattin des Miniſters Olivier. 

Agra, indobrit.©an d. Dſchamna, 168662 E., 
Divilion A. (26290 akın, 4834064 E.) Be= 
deutendber Handel. E. Seit 1803 engl. 

Agraffe (frz.), Spange; zangenart. Inſtru—⸗ 
ment zum Zufannmeuhalten v. Wundrändern. 

Agrum rout. Zagreb), Haupto Kroatieus, 
nahe der Save, 39430 E., tom. A. (72211 4km, 
483365 E.), Univerfit.; Erbbeben 9-%/,,1880. E. 

Agraphie (grih.), Unvermögen zu fchreiben, 
Ericheinung Deftiiter Hirnerkrankungen. 

Agrarbanken, Banken für landwirtſchaft⸗ 
lichen Kredit. 

Agrarier, deutſche polit. Partei, die die In= 
terefien der „* vertritt, 1869 v. — an⸗ 
geregt, 1876 gegründet. Der 1893 geſtiftete 
Vund der Landwirte in Heftiger Oppofitivn 
gegen Gaprivis Hanbelsvertragspolitif. 

Agrarifche Geſetze, röm G., die Berteilg d. 
erobertenklänbereien (ager publicus) unter d. 
Plebejer zum Zweck hatten. Fest Geſetze zur 
Hebung des ländlihen Grunbbefihes. 

Agraviadoß (ſpan. „Mißvergnügte‘), fpan. 
Partei, Gegner der Bourbonen; unter Yers 
dinand VI. Außerfte Reaktion. 

Agreft (lat.), Saft aus unreifen Weintrauben 
zu Eifte, Limonade, zum Wachs bleichen. 

Agricöla (lat.), Adermaus, ſ. Wühlmaus. 

Agricöla, O Snaus Iuf., röm. Staatsmañ 
u. Feldherr, 410nC., 77 Ronful, 78 Statthalter 
d. Britafiien, dad er unterwarf, 793. Biogr. 
v. feinem Schwiegerfohn Tacitus. O Rud., 
eigentl. Roelof Huysman, Humanijt, « 1448 
Baflo bei Groningen, + *,, 85 Heidelberg. 
Werte 1539 II. Vgl. Bezold 1884. OD Mar- 
tin, g/, «1486 Sorau, + 9, 1556 Magdeburg. 
Der erite, der d. jeßige Notenfhrift anwandte. 
Bf.,,Musica figuralis‘' 1529. O &eorgleigentl. 
Bauer), Begründer der Geologie in Deutſch⸗ 
land, « 24/, 1490 Glauchau, + ?!},, 1555 Mag- 
deburg. Vgl. Jacobi 1889. O Joß., eigentl. 
Sdnitter, Bortämpfer der Reformation, «!0, 
1492 Eisleben, erregte 1536 den antinomiſti— 
then Streit mit Quther u. Melanchthon, + 
22, 1566 Berlin. Vgl. Kawerau 1881. 
Mid., Reformator Fittlands, «1508 ftudierte 
unter Luther, 7 %, 57, Bifhof v. Übo. 

Agri decumätes, f. Detumatifche Ader. 

Agrigent (Akrägas, a.@), bebeutende Han⸗ 
bdelso Sizilien; gegründet 583 vC. v. Gela 
aus; in Blütezeit Aber 200000 E. Auf Trüm— 
mern Ba (. d.). Vgl. Schubring 1870. 

Agrifultür (lat.)= Aderbau. 

Agritultürchemte, bie Chemie in ihren Be— 
ziehungen zur Landwirtſchaft. Entftand ſchon 
im 17. u. 18. ES ward aber erit v. J. v. 
Liebig zu voller Bedeutung erhoben. Bgl. 
Bogel 1870; Lehrb. v. Sachſe 87. 
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Agrikultürphyſik, Lehre von den pünfifat. 
Verhältniſſen db. Bodens. Vgl Wollny 1878 ff. 

Agrimenfsren, Feldmeſſer im alten Nom. 
Bgl. Cantor 1876. 

Agrimonia L. (Odermenig, Leberflette), No= 
faceen; ſchön gelb blühende Feldpflanze. 
‚Agrinion, O griech. Nomos Alarnaniert: 
Atotien, 7430 (dem. 9972) E., Tabat. Früher 
Veachori. 

Agrippa, DMarens Bipfanins, rom. Feld⸗ 
dert, «63 vC., Sieger v. Actium 31, Erbauer 
des Pantheon zu Nom, Gründer Cölns, + 
März 12 0E. Verheiratet mit Julia, Tochter 
des Auguſtus. Vgl Motte 1872 O A. v. 
Nettesheim, Kornelius Heinr., Gelehrter, 
“1,1486 Cöln, nad) einem abenteuerl. Leben 
+ 7 1535 Grenoble, Geguer der fehofafti= 
{hen & u. der Herenprozeiie. Werte, beutich, 
1858 V. Vgl. Worfey 56 IL, 

Agrippina, die Altere, Mutter Galigulag, 
Scmaylin des Germanicus, nad) defien Tod 
nad) der Injel Bandataria bei Neapel ver— 
bañnt, wo fie!#/, ,83nEC. Hungers ſtarb. Val. 
Burlhard 1846. O A, die Juͤngere. Tochter 
vb. @, = 16 nE. Edln, das fie vergrößerte 
Colonia Agrippina); lich ihren 3. Gatten, 

aifer Claudius, vergiiten; auf Befehl ihres 
Sohnes Nero (v. Domitius Ahenobarbus) 59 
erntordet. Vgl. Stahr 2. U. 1880. 

Agrippinifche Geburt, Fußgeburt. 

ne (grch), Wiſſenſchaft v. der Be— 
ſchaffenheit des Ackerbodens. Agronẽm, wife 
jenichaftlidy gebildeter Vandwirt. 

Agropfrum Gaoertn. (Duede), Gräfer, Un 
traut, Wurzel zuderhaltig, "u. als Viehfutter. 

Agrostömma L. (Uderktang, Ackerkroue, 
Kornrade), Karyophylaceen; A, Hithago Z., 
fehr häufig unter Getreide | Fig. 7). 

Agrofteographieigrc.), Beichreidgd Öräfer. 

Agröstis L. Windyarm, Fioringras),Gramis 
neen; artenreiche Grasgattung, meijt bei ung 
heimiſch 
ne Ochs., Schmetterling aus ber as 
milie der Eulen; ganz Europa, z. B. Ader:, 
Winteriaatenle, A. segetis Fab., deren Raus 
pen („Erdraupen”) freſſen Grasmurzeln, das 
ber ſchadlich. Früchte. 

Agrunien (ital. Agrumi), italien.Oraugerie⸗ 
Agrypnie (gcd.), Schlaflofigkeit. 

Agteieter Höhle (Baradla), Trevffteinhößte 
beim Dorf Agteleh, ungar. Komitat Gömör. 

Agtftein, |. Bernitein. 

Agua, Vulkan, Guatemala, 4421 m. 

Agünde, Alex., Maranis, Finanzmai, ⸗ 
2, 1784 Gevilla, + 1%, 1842 Paris; Ver⸗ 
mittler fpanifcher Anleihen. 
Agüad : Calientes, Freiftaat (6095 qkm, 
140180 &) u. S Mexiko, 32355 E. Warme 
Quellen. 

Agueffeau [aggejio}, Henri Francois d, 
franz. Staatsmani,«?®,,, 1868 Limoges, 1717/50 
Kanzler, + *z 1751 Baris; Vgl. Vlonicr 1864. 
Aguilar [agilär], Grace, engl. Roman/in, 
* 2%, 1816 Haduey bei London, + !9, 47. 
Aguilar de la Frontera [agilär}, © fpan. 
Prov. Eordova, 12441 E. E. 

Aguilas ſaghilãs], Hafend ſpan Prov. Mur⸗ 
cia, am Mittelmeer, 10042 E. Fabriken. 
Aguilera, Sentura Buts, ipan.Liederbichter, 
« 2, 1820 Salamanca, + !, 81 Mabrid. 
Agulhas (>jas), Nadellap), jüdlichfter Bunt 
Afrikas mit Leuchtturm u. gefährl. Bent, 

Agüti (Goldhafe, Dasyprocta A.), Nageticr, 
Haustier in Ouaiana u. Norbbrafilien. 
Agpniich(grch.),unbeweibt ; Blüte ohnePiſtill. 
Agyrium (an.®@), j. Agira. 

Abab, König v. Israel 875/853 vC., Baala- 
verehrer, Berfolger d. Elias 2c., fiel bei Ramoth 
gegen Benhadad v. Syrien. Gattin: Iſebel. 

Abagar, aland d. Sahara; Ew.: Tuareg. 
Ahäs, König von Juda 743/728 vC., rief 
Afiyrer geg. Israeliten u. Syrer zu Hilfe. 
Abasverus. O im U. X. König Zerges; 
O Name des Erwigen Juden. 

Abaus, Kreis® preuß. Regbez. Münſter, a / Aa, 
Areis A. (683 gkın, 36724 E.). 2456 E. AG. 

Adaufen (Auhauſen, O bayr. Regbez. 
Schwaben, a/d. Wörnig, 572 E. E. Proteftan- 
tifhe Union *, 1608. E. 


Ahe— Ahrweiler 
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Abrweinc—Allürus 


Aimäbel—Ajen 
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Abe, r. Neben d. Ems. 

Ahlbeck, O Ufedom, preuß. Regbez. Stettin, 
1490 E. w. Dabei d. faft ausgetrock Aert. 

Ahlbeere, ſchwarze Johañisbeere, j. Ribes. 

Ahlden, Markt, preuß. Regbez. Liineburg, 
874 E., AG. Schloß, 1694/1726 Gefängnis d. 
Sophie Dorothea, gejhiedenen Gemahlin 
Georgs I. v. England, daher Prinzeffin v. A. 

Ahle (Piriemen), Handwerkszeug mit fcharf. 
Spite zum Herftellen v. Löchern in Leber zc. 

Ahlefeld, Eharfotte o., geb. v. Seebadh, 
Romanf/in (Pſeud. Elifa Seibig), = %,, 1781 
Stedten bei Weimar, + ?'/, 1849 Xeplib. 
Bat. Aifing 57. 

Ahlefeldt, fifa, Gräfin v., « !'j,, 1790 
Langeland, ?%;,, Gattin Lützows, lebte bis 39 
mit Imermait, feit 40 Berlin, + 2%), 1855 ebd. 
Bat. 2. Aling 1957. 4988 &. E. AG 

Ahlen, © preub. Regbez. Münfter,a.d. Werfe, 

Apifeld, Aoh. Friedr., Kanzelredner ftreng 
lutheriſch. = ’j, 1810 Wehringen, 51 Haupt⸗ 
paftor Leipzig, + *, 84 daf. Bf. Predigten, 
Erzählgen u. a. a 

Ablgren, Ernfi (Pfeud. d. Frau Victoria 
Venedict3fon), ſchwed. /in, + 1883 Selbit- 
mord. Vf. realiftiiche Romane. 

Ahiheide (Aaltzeide), niedr. Hügelreihe im 

Ahikiriche, ſ. Prunus. [mittf. Zütland. 

Ahlquift, Ang. Engelbert, finiich. Sprach⸗ 
forfcher, jeit 1862 Brof. Hellingfors, « "ig 26 
Kuopio, Finland, + ?%,, 1889. 

Ahlwardt, O Theod. Bilh., Drientalift, 
**, 1828 Greijswald, verdient um arab. /, 
feit 61 Prof. daf. Herm., Untifemit, 
“2, 1846 Brien bei Anklam, 81—93 Ge⸗ 
meindejchulreltor, feit 92 Mitgl. d. Reichstag. 

Abm, Wlüffigteitsmaß Dänemark, 149, 1. 

Ahmedäbad, indobrit. Divilion (9896 qkm 
921712 E.), Präf. Bombay; Haupto A., am 
Sabermati, 148412 ©. E. 

Ahmednagar, indobrit. Divifion (17264 qkm 
888755 E.), Präj. Bombay; Haupt® A, 
41689 E., E. (Diſtr. Multan, 20000 ©. 

Ahmedpur, ©, indobrit. Prov. Pandſchab, 

Ahmed:Schad, feit 1747 König d. Afghanen, 
«c. 1724, dehnte feine Crobergn weſil. bis 
Khorajan (Berjien), nördf. bis zum Orus(Amu 
Darja) aus, + 1773. 

Abh nung hatrn Tiefgangsmeſſer a) gſchiffen. 

Abu, Job. Franz, @, = '%,, 1796 Aachen, 
+2, 1865 Brof. Neuß. Sprachenlehrbücher. 

Ahnen, M Vorfahren eines Geſchlechts, im 
engen Gilt eine® abligen. A’prode: Nadı- 
weiß, daß d. U. durch ehel. (Filiationsprobe), 
ftande3gem. (Ritterprobe) Geburt einand. ver= 
bund. jind; gemafte A., die nicht urfprüngl. 
adlig waren u. erft im Ädelsbrief erteilt wurd., 
zählen bei der A’prode nicht. Atafel, Ver- 
zeichnis d. väterl. u. mütterl. Y. O Roman 
v. G. Freytag. 

Abnenfeldt, Arvid, ſchwed. Zw, 0, 1845 
Lund, + *, 90 Kopenhagen. Bf. „ der 
Welt/” 7476 u. a. 

Ahnung, d. dunfle Borempfindg, d. ſich auf 
objeft. od. fubjett. unbewußte Gründe ftüßt. 

Ahorn, Acer L. [9 $ig.8], Baum, ces 
taceen, verwend. als Nußholz zu Vrechfeleien, 
auch Zierbaum, enthält viele Urten. AU, 
A. Pseudoplatanus; Spitz⸗A., A. platanoi- 
des; Feld-U. (Maßholder, Kreuzb.), A. cam- 
pestre; A. dv. Montpellier, A. monspessu- 
lanım ; HZucker-A. (Saft zu Buder), A. sac- 

Ahovaibaum, j. Cerbera. [charinum. 

Ahr, I. Nebenx d. Rheins, Rheinpreußen, 
89 km |. Durchfließt das A.-Thal. 

Qhrbleichert, j. Ahrweine. 

Ahrens, O Seinrich, Redtss, « "%, 1808 
Knieſtädt bei Salzgitter, 59 Prof. —8* 
+ 2%. 74 Salzgitter; Anhänger d. Beſſergs⸗ 
theorie. /. @ Seinrid Sudolf a, vu, 
«2%, 1809 Helmitädt, + *%, 81 Hañover. Be= 
arb.d.grch. Sprachen. /. 11759 €. AG.E. 

Ahrensböck, O, oldenburg. Füritent. Lübed, 

Ahrensburg, O, vreuß. Regbez. Schleswig, 
1558 E. Schloß. E. AG. 

Ahriman, nad) Zoroaſter Prinzip des Böfen, 
Urquell des Übels, Gegner des Ormuzd. 

Ahrweiler, © rheinpreuß. Regbez. Coblenz, 
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a / Ahr, Kreis U. (371 qkm, 37571 Ew.). 
4549 E. Wein. Erziehungsanftalt; E. AG. 

Ahrweine, Rotweine (WHrbleichert) aus d. 
Ahrthale; bevorzugt Walporzheimer. 

Abfe, 1. Nebenx d Lippe; Regbz. Arnsberg. 

Ahbumada, Don Pedro Hiron, Marques de 
108 Amarilias, Herzog v. jpan. General u. 
Staatsmañ, « 1783 San Sebaftian, 1820 u. 
35 Kriegsminifter, Mitgl. d. Regentſchaftsrats, 
+ 2%, 42 Madrid. 

Ahuramazda, ſ. Ormuzd. (feeinfelOparo. 

Ahurei, Hafen u. Kohlenftation, franz. Süd- 

Abus ſohus], O, ſchwed. Län Kriſtianſtad 
a;Ditjee, 2882 E. E. X 1027 zw. Knut dem 
Sr. u. Olaf Haraldjon. 

Ai, dreizehiges Zaultier, O,,, ml. Brafilien. 

Ai (Ay), ©, franz. Dep. Marne, 6701 ©. 
Champagner. 

Aias (grdh.), [lat. Ajax), Homerifche Helden: 
© der Kleinere, Soͤhn d. Dileug dv. Lokris, 
tapjerer Held vor Troja, icyändete bei feiner 
Rückehr die Kajjandra u. fand dadurd den 
Tod. der Große, Sohn d. Telamon, König 
dv. Salamis, nähft Achilles d. tapferfte v. Troja, 
tötete ſich, als Odyſſeus d. Waflen d. Achilles 
zugeſprochen wurden. Held d. Tragödie „Per 
rafende A.“ v. Sophofles. 

Aibling, oberbayr. Oa’Gfon, 2313 E. Mine 
taiw. E. AG. Nahebei Schloß Branbäed. 

Aicard [äfapr), Jean, franz. /, « *, 1848 
Zoufon. Bf. „Poämes de Provence‘ 74, 
„Mliette 2t Nor6‘‘ 80, „Don Juan‘ 89. 

Aich, 1. Reben“ d. Neckars in Württembg. 

Aichach, Br3.©, Negbez. Oberbayern, aPaar, 
2514 &. AG.E. Ruinen d. Stam̃ſchloß Wittels⸗ 

Aichen, ſ. Eichen. [bach. X *],, 1805. 

Aichmetall, Harte Legierung d. 60 Kupfer, 
38, Bint u. 1,—1, Eifen. Bu Bapfenlagern. 

Aide (frz), [ähd], Gehilfe. A. de camp, 
Adjutant. iParis. Bf. jpafiend. Nov. 

ide, Hamilton, engl. / New Foreft, «1829 

Aidenbach, niederbayr. Markto ajXiter, 809 
E. x °i, 1706 zw. Öfterreichern u. den bayr. 

Aides (9), ſ. Pluton. (Bauern. 

Aide-toi et le ciel t’aldera (frz), un 
toa eh le Biäl täd’ra), Hilf dir felber u. Gott 
wird dir helfen. Wahſſpruch einer 1824/32 
geg. d. Reaktion gerichteten frz. Geſellſchaft 
zu gefegmäßigen Widerftand. 

Atdin (Güzelhiſſar), kleinaſiat. © a/Menderes, 
türk. Wilajet U. (54000 qkm, 1350000 G.; 
Haupt® Smyrna), a / Menderes, 32000 E. E. 

Aigelſtein (d. i. Adlerſtein, vom lat. aquila), 
mit Adler geſchmückte röm. Grabmäler 
(3 B. Mainz). 

Aigen Guide), © bei Salzburg, 1793 €. E. 
Schioß u. Park d. Fürſten Schwarzenberg. 

Aigle lähgl), O © |. Laigle. O (Aelen), 
Bezicksort/ ſchweiz. Kanton Waadt, Rhöne— 
thal, 35410 E. E. 

igner, Zoſ. Aatth., Borträtgt, 8 1818, 
+ 97, 1886 Wien durch Selbſtmord. (Bierat 

Nigrette (fr3.), lähgrettj, Reiherfederbuſch, 

Aigueperfe lähgpers), © frz. Dep. Puy de 
Zöme, 2341 E. E. Nahebei Sprudelquelle u. 
Schloßruinen (Montpeniier). w. 

Aigues Chaudes lähgſchohd), irz. Pyrenãen⸗ 

Aigues Mortes lähg-niört), © unweit d. 
Mitrelmeers, franz. Dep. Gard, 3981 E. E. 
Aug. 1893 Maffacrierung ital. Arbeiter. 

Aiguille —R Nadel), in Frankr. 
— Echweiz Name v. ſchroff. Alpengipfeln. 

Aiguillon [ägijong), © franz. Dep. Lot⸗-et⸗ 
Garoñe, a/Loͤt, 3119 €. E chloß d. Her- 
sg. v. A. (Armand Bignerot Pupleffis 
Nigelten, 1771/74 f15.Minilterpräf.), jeit1838. 

Aigun (Sadalin Ula), Handel3®, chineſ. 
Mandjcurei, a/Amur, 15000 E. *%, 1858 
Vertrag zw. Rußlaud u. China, durch den d. 
Amurländer a/ erjteres kamen. 

Ailantus Desf. (Gößen- od. Bötterbaum), 
Terebinthaceen, Zierſträucher aus China, 
Blätter Nahrung der Seidenraupe, Bombyx 
Cinthia (A.-Spiuner), Saft zur Zadbereitg. 

Ailly [ajil, Hierre de, Scholaftiter, = 1350 
Sompiegne, Kanzler der Univerfität Paris, 
+ c. 1425. 

Allürus (Satenbär, Banda), Raubtiergattg 





der Urjiden, A. fulgens; O,,m I, Schwanz⸗ 
länge O,,, m; jüdindifche ae. 

Aimäbel (frz.), [ähmz], iſebenswürdig. 

Aimak, Horde bei mongoliichen ıı. and. Völker⸗ 
ichaften. fs * 1818 Paris, + *i, 88. 

imard, [ähmapr), Guflav, frz. Roman, 

Ain [äng), D r. Neben d. Rhöne, Frank⸗ 
reich, 190 km, 92 fdiffbar. @ Dep. A. 5799 
qkm, 356907 E., 5 Arrond. Haupt®@ Bourg. 

Ainmiller, Max Eman., A@, « !4, 1807 
Dünen, + daf.*,, 70. Wiederherſtell. lese. 

Aino (Ainu), Bolt auf d. KRurilen, Sachalin 
u. Jeſo. Dobrotworsfi „Wörterbuh” 1376; 
gl. dv. Siebold 1881. 

Ainsworth lehnsuorß]). D BI, Sarrifon, 
engf. Roman, © *, 1805 Manchefter, + *, 
82. Werte 1868. VIII. O Silftam Francis, 
engl. Geolog, Neifender, Vetter v. (D, « ®,, 
1807 Ereter. Durchforſchie 27 Frañkr. geo— 
logiſch. bie aſiat. Türkei, /. 

Aintab, jyr. © u. @ a/Sadbidur. 20000 E. 
evang. Miffton. [men. 

Air (fra), [ähr), Ausſehen, Haltg, Beneh— 

Air (Naben), Dafe d. mittleren Sahara, c. 
55000 qkm, €. 60000 E. Haupt® Agades. 

Aira (Schmiele), Gräfjer. Mehrere Arten 
Schaffutter. 

Aird [ärd], Thomas, fchott. /, « 2%], 1802 
Boden, + April 76 Edinburgh. Lorfge- 
Schichten, Gedichte. [19135 E. Eifentnduft. F. 

Airdrie lehr⸗], © ſchott. Grafſch. Lanark, 

Aire Jähr]), O engl. X, r. zur Ouſe, ſchiff⸗ 
bar. Neben‘ r. zur Aisne, Frankreich. 
9 Aa. far ſAdour lãhrſſürladuhr), © franz. 

ep. Landes, ajAbdoır, 4551 E. E. X */, 1814. 

&. fur la Eys lährſſürlalihß), 2 frz. 

ep. Pas⸗de⸗Calais, 8109 E. E. 

Airölo, Oo, ſchweiz Kanton Teffin, am fübt. 
Ausgang d. Et. Gotthardtuñels, 1697 E. E. 

Airy [ehri], George Ziddell, engl. /, « 
*, 1801 Alnwict, + %, 92 London; 36/81 fl. 
Fin Greenwih .L. 

Ais fai]d, (B), durch A erhöhtes U; Aissdur 
Aftord: aid cid ais; Aiß-moll UHorb: ais cis 
eis; Ais⸗moll Tonart hat 7 % beyhagen. 

Aiſance — laͤhſangs), Leichtigkeit, Wohl⸗ 

Aisch, l. Nebena’ d. Regnitz, Bayern. 

Aiſcha, + 679 Medina, Favoritin Moham̃eds, 
Toter Abu Bekrs, als Prophetin veregrt. 

Aiöne Län), l. Neben‘ d. Dije, Sranke., 
2379 km 1., 160 ſchiffbar; durchfließt d. Dep. 
A., 7352 qkm, 545493 E., 5, Arrond. Haupt® 

Aift, 1. Neben d. Donau, Oſterr. Laon. 

Aiſtulph, 749:56 König d. Langobarden, er» 
oberte d. Exarchat, befien Rüdgabe 755 Pipin 


erzwang. 

Aitken, Sir Zilliam, #,«??], 1825 Dundee, 
60 Vrof.a.d. Army Medical School in Betley. 
— Fein. 

Aiton, [ehtn), Wilften, fhott. 9, « 1731 
bei Hamilton, + 'j, 1793, Garteninjpeftor 
Rem, 8f. „Hortus Kewensis‘' 89 III. 

Aitrang, O, bayr. Regbez. Edrwaben, Bez. 
U. Oberdorf,575 E E. Schloß, Wallfahrtsori. 

Aitzema, Aieuwe van, holländ. w/, « '], 
1600 Doltum, + ??/, 69 Haag, berühmt dur) 
eine Gefhichte d. Niederlande 2. U. 1669 VII. 

Aimalyk, © türk. Wilajet Chodamwenbiljär 
am Ügeifhen Meer, 35000 E. Hafen. 

Aiwaſowski = Ajwaſowsti. [Diener 

Aiwaz, in türt. Käufern chriſtl., bef. arınen. 

Air (Ile d’Air), lihldähls), bejeitigte Inſel 
der WEüfte Frantreichs, Leuchtturni. 

Air lähts) (U (a.@ Aquae Sextiae) Arrond® 
franz. Dep. Rhönemilndg, 28357 Em., Unis 
derfität, Thermatw. E. % 102 DC. Sieg de 
Marius über Die Teutonen. QA.-les Bains 
läh rä bäng], franz. © Savoyen, Shambern, 
6296 Ew. E. Schwefelw. O A.-lar$bapelle 
(franz.), [äh la ſchapäll) = Aachen. 

Aa (ttat.), Hehnererin Sraua., Bezeichng 
fiir Goethes Mutter. 

Ajaccio [ajatiho), Haupt® v. Eorfica. am 
ie v. A.,20197€.@,“ Hufen. Biſchof. E. 
eburtdort Napoleons I. Vgl. Gerber 1883. 
Ajan, O fibiriihe © am Ochotskiſchen Meer, 
400 Ew. Hafen. O (Adihän), früher Rame 

für einen Teil’ des Sontallandes. 


A 


Ajäss— Alidopeiräftit 
46 





AjAys (Ayãss), türt. Kleinaſien, am Golf | gender KrantHeitsperde durch Einſtechen feiner 


v. Iſstanderun. c. 2000 E. Hajen. 

Ajax, |. Aias. 

A jour (frz.), [a ſchur] ſaſſen, Edelſtein fo 
faſſen, daß die Rüdieite freiliegt. 

Ajudhja (Ayutia), Frühere Haupt® v. Siam, 
am Menam, c. 30000 Ew. (ftelfen. 

Aiuftieren (frz.), laſchuſt-], Herrichten, fertig 

Ajwafswäfi, Gawrif Konftantino- 
wiiſch, vuſſ. Drientalift, armeniſcher /. = 2°], 
1812 Feodoſia, Gründer eines arınen. Collöge 
Barid. O Iwan, LP, Bruderd.(M, feit 1847 
Prof. Feodojia,« ,17daf [die türt.© U. 

Akabab, Birſen im NO. d. Rot. Meeres, daran 

Akadeniie lard.), urſprünglich dem Heros 
Akademos geweihter Plap bei Athen mit 
Symnafium u. Bauıngängen, wo Blato feine 
Lehren vortrug (deshalb jeine Saure die aka- 
demifge, jeine Schuͤler Akademiker). Sept 
höth. Fachſchulen (Maler: Bildhauerz, Kriegs-, 
Horft:N.); beſ. aber gelehrte Geſellſchaften zur 
as der Wiſſenſchafi, die in Stalien ent— 
tanden, ihre weſentliche Fortbildg in Frank— 
reich durch die 1635 gegriindete Acadcmie 
francniye, jeyt Institut de France, fanden 
d Suftirut). Septin allen ziviliiierten Staaten 
A’en (London, Brüſſel, Amfterdam, Kopen— 
hagen, Stodholm, Petersburg, Madrid, Lifias 
bon, Voſton 2c.). In Deutſchland wichtigfte: 
Berliner A., 1700 genriindet, J813 umgeitaitet, 
Göttiugen 1750, München 1759, Leipzig 1846. 
In Diterr..:Ungern: Wien 1848, Prag, Reit. 
Vgl. Püller 1884 ff. 

Akademieſtücke, an nach dent menſchl. 
Körper oder einzelner Glieder desfelden tn 
Lebensgröße: aud) die Nachbildan davon. 

Akadenmiſch, auf Akademieen, beſ. Univerſitä— 
ten bezüglich; ſtreng wiſſenſchaftlich, ſtreng 
formell. A'er Bürger, Bezeichng für Univer— 
ſitätsangehörige, deren Vorrechte, ſowie Lehr— 
u. Lernfreiheit (ade Sreiheiten). 

Akädien, ſ. Aladia. 

Akalephen (Acalepha), ſ. Meduſen. 

Akaͤmas (A). Sohn des Theſeus u. der Phä— 
dra, Geliebter von Prianıos' Tochter Laodite. 

Alanıpfie igrch), tranthafteGelentſteiſigkeit. 

Akanthologĩe grch.), Samlung beißender, 
wißiger ren 

Afanthusblatt(grch.), Laubwertk an den ion. 
u rom.Säulenfnänfen (Acanthus) (A Fig 8). 

Akardiäkus (grch), Mißgeburt, der ein ers 
hebticyer Teil des Herzens jehlt. 

Akariaſis (Miilbenjucht), Krankheit d. Birne 
bäume, durd) Thytoptus piri Pag. 

Akarnänien (a.@), helcnifche Landichaft; 
heute mit Ütolien griech. Nomarcdhie (7489 
qkm, 162020 Ew.). Haupt® Mifolunghi. 

Ufaroidharz (Botanyz, Nutgumi, Erdfchels 
lad), vom Aanthorrhöabaum (Auftratien), zu 
Firnis, Siegellad, Bitrinfüurefabrifation zc. 

Akatalektiich tacch.), vollzählig, dv. Verjen, 
deren leyter Bersjuß vollfrändig ült. Lteftantent. 

Akathoͤliken (grch.), Nichtlatholtiche, Pro— 

Akazie, ſ. Acacia; ſalſche, ſ. Robinia. 

Akazienblüten, von den Antillen, zu Be— 
reitung eines heilſamen Thees. lhart. 

Afaztenbolz, v. der Robinia, fein, biegſam, 

Akbar (nrab., „der jehr Große“), eigentl. 
Dihelal eddin Mohamed, Großnogul von 
Hindoftan, 1556/1605, vom Starte Timurs, 
«4,1542, einer der größten Fürſten Aſiens, 
Hörberer d. Wifienfigait, Lünite u. Zuduftrie, 
folgte 1556, + 1605 Agra. Bel. Graf v. Noer. 

Akelei, f. Aquilegia. [1880'86, LI. 

Aken, © preuß. Hegbez. Magdeburg, Kreis 
Calbe, a;Elbe, 6616 Ew. E AG. 

Akenſide jehtnieid), Marc, engt. #u.Dichter, 
»/,, 1721 Newenitle on Tyne, + 70 Loudon. 
Werke 1857. Val. Burte 32. 

Akephalos (gih.), Mißgeburt ohne Kopf. 
Akershus, Ant, norweg. Stift Chriſtiauia, 
5321 «km, 100427 Ew. 

Akhifſar, © türt. Wilajet Aidin, 12000 Ew. 

Akbhlatb, © f. Achlath. 

Akhmvm, äaypı. ©, J. Achmim. 

Akĩba, Ben Zoſeph. Rabbi zu Jamnia. 135 
nE. wegen Beteiligg am Aufſtand des Bars 
— ie 

Afidopeiraftif (geh), Unterſuchg tieflie— 





Akika ⸗Akormus 
47 





Akotyledonen Aktie 
48 





Sohlnadeln. 

Akika (Ibia), breied. Eiſenblättchen, Taujch- 
mittel im afrikan. Ralınölhandel. 

Akinefie (arch.), ſ. Lähmung. (getötet. 

Akis, Beliebter der Galatea, vom Polyphem 

Afiurgie (grch.), operative Chirurgie. 

Atjab, |. Atyab. 

Akjermaͤn (Attermän), © ruff. Gouv. Beffa- 
tabien, am Dnjejtr, 43943 E. Hafen. Vertrag 
ho 1828 zw. Rußland u. Türkei. 

Alta (Ucca, a.@: Ptolemais; im Mittels 
alter St. Jean d’Acre), tür. Ou. in Syrien, 
am Mittelineer, 9800 Ew.; 110% u. 91 dv. den 
Kreuzfahrern erobert, Sit des Johañiter— 
ordens, 1291 ägypt., 1517 türk., 1799 vergebl. 
v. Bonaparte belagert. 

Atfä, inerafritan. Zwergvolk ic. 1., m) im 
Zande der Monburtu n. jüdlih davon. 

Akkad, turan. Volk, die älteſtenBewohner des 
Euphrat⸗Tigrislandes. 

Akkãdiſch, altbabylon. Keilſchriftſprache. 

Akkermaͤn, ſ. Atjerman. 

Akklamation (lat.), Beifallsruf, Zuſtimung. 

Afklimatifation (lat.), Gewöhng der Men: 
fen, Tiere u. Bilanzen an klimatiſcheVerhält⸗ 
niſſe eines fremden Landes; erſtere oft erit nach 
Überſtehg ſog. A’skranfdeiten. A'sgärten 
dienen der X. von nützt. Tieren u. Pflanzen. 
Tat. Dlagelffon 1890. 

Akkolãde (frz.), OF) die Klammer zur Ber- 
bindg mehrerer Notenfyfrenie. @&) Umarmg 
durch d. Drdensgroßmeifter nad) d. Ritterſchlag. 

Akkommodation (lat.), Anbegucmg. A's- 
vermögen, Fähigtkeit der Linje des Auges, bez. 
ſich für größere od. geringere Entferng anzu⸗ 
paſſen. Vgl. Myopie, Bresbyupie. (vergleichen. 

Akkommodieren (lat.), anbequemen, gütlid) 

Akfompagn'ement(fiz.), [atongranjmäng], 
Begleitg einer 0d. mehrerer Singitimen od. 
Inſtrumente durch andere. A,teren begleiten. 

Akkord(frz.). O Vergleich, Vertrag, bei. über 
zu liefernde Arbeiten... @& (#5) Zwangsver— 
gleich im KRonkursverfagren zu Gunſten des 
Geuteinichuldners. O (R) Buiamienflang 
v. mehr als 2 terzenweiſe aufgebauten Tönen. 

Akkordieren (lat.), vertragsweije über— 
eintoment, 

Atkordion, ziegharmonifaartiged,tragbares 
Taſteninſtrument, erfunden 1829 v. Damian. 

Akkraͤ, Landſchaft u.Hafen® an d. Goldtüſte, 
Afrika, ec. 11000 Ew. Engl. Schutzgebiet. 

Akkreditieren (lat.), beglaubigen, bei. Ge— 
ſandie bei dem beſendeten Staat durchſchriftt. 
Vollm. (Akkreditiv): auch Vollm. ( Kreditbrief) 
erteilen behufs Krediteröffng im faufın. Leben. 

QAffreszenz (lat.), Buwaché: A'Recht, Recht 
der Erben auf den Anteil am Erbe eines weg⸗ 
jallenden Miterben. [Bierdes fegen. 

Akkulieren (frz.), ih zu weit auis Kreuz des 

Akkumulatoren (lat.). D vd. Armitrona ers 
fundene Vorrichtg zur Aufſamilg mechanifcher 
Arbeit, bej.zur Hebg großerLaſten benugt. @in 
d. Eleftrotehn. d. fetundären elektr. Batterien. 

Akkurät (ital.), genau; A'eſſe, Sorgfalt. 

Akkuſativ, ſ. Kaſus. 

Akkuſativprozeß, ſ. Antlageprozeß. 

Akliniſche Linie (Aline, greh. Nulliſokline), 
der magnetifche Äquator. Krantheit. 

Akme (gried.), Spitze, Höhepunkt einer 

Akmolinsk, Prov. im ruſſ. ZeutralAſien. 
594673 qkm, 519784 Ew. Saupioò A 5417 Ein. 

Akne (grch), Krankheit d. Gejtchtshant, beit, 
in Zurückhaltg des Hautſchmeers (Viitejier), 
Buitelbildg an den entzündeten Talgdrüjen 
(Hinten od. Wimerln). Waſchungen m. Waſſer. 
— ꝛc. 

Aknemie (griech.), Mißgeburt ohne Veine. 

Akolau, © indobrit. Prov. Berar, Piftrißt A. 
(6839 gkm, 592792 E.), 21470 €. E. 

Akolbuer, merifan. Volt, da3 im 12. Jahrh. 
in Unahuacein Neid (Haupt® Tezcuco) grünts 
dete,ab. 5.8. der ipan. Erobergu in Merilo aufs 

Afologie (ard.), Wundmittellehre. [ning. 

Akolũtb (gich., Begleiter), niederer Kirchen 
diener, 

Atorie (arh.), Wegfall der Sättiggsgefühls. 

Akormus (grh.), rumpfloſe Mißgeburt. 


Akotyledoͤnen, deimblattioſe, ſamentappen— 
loje Pflanze. Bei Juſſteu = Kryptogamen. 

Akrägas (a.@), |. Agrigent. 

Afranier (Acrania), jhüdellofe Wirbeltiere: 
Nöhrenherzen. 

Afratotbermen (grch.), warme Bäder ohne 
bei. ansidrmiae od. feite Beimiſchg. 

Akrell, Karl Fredrik v., ſchued General u. 
Kartograpf, = 17, 1779 Stodholm, jchuf das 
ſchwed. Telegraphenweſen, + 22), 1868. 

Afribie (nrch.), Sorgfult, Genauigkeit. 

Afribometer (grd.), Inſtrument zur Meflg. 
fehr kleiner Gegenjtände (Nullzirtel). 

Akriſios, König v. Argos, Vater der Danag, 
Großvater des Perſeus, lich Tochter u, Enkei 
ins Peer werfen, teil das Orakel ihm den Tod 
durch letzteren verkündet hatte, was fpäter durch 
— des geretteten Perſeus auch 
ggah 

Akroamatiſch (grd).), was durch Hören auf⸗ 
gefaßtwird; a'e Kedrforin, bei der der Lehrer 
zujamenhängend vorträgt. Gegenfag: kateche⸗ 
ttiche, bet der abgefragt wird. 

Akrobaͤt (arch.), Gymnaſtiter, Seiltänger. 

Afrobläften (grch.) = Vlonolotyledonen. 

Akrographie (gıch.), Hochätzverfahren für d. 
VBuchdrud. 

Akrokerauniſches Gebirge (a.@), das Chi⸗ 
maragi. Albanien; A. Rors: KapLingueita. 

Akrokorinth, Burg von Korinth. 

Akrolithen (nrd).), die älteſten grch. Sta— 
tuen; hölzexner belleideter Rumpf mit fteis 
nernen nackten Gliedern. 

Afromegalie (grd.), kranthaftes Nieſen- 
wachstum eines Gliedes; unheilbar. 

Akromion (grch.), Ecjulterhöbe. 

Abkron läktron]. © Ohio, NAmerika, 27601E., 
1825 gegründet. E. lſtattſindend. 

Akronhktiſch (grd).), bei Anfang der Nacht 

Afropetäl (grch), das dem fortwachjenden 
Scheitel nachſie Glied iſt das jüngire. 

Akropölis (a.@), die Burgen der größeren 
griech. ©e; am betanuteſten die von Athen. 

Akroſtichon (grch.), Gedicht, dejjen Verſe in 
ihren Anfang? od. Endbuchſtaben Namen od. 
Geutenz ergeben. 

Alroterien (A), Heine Poftamente mit 
Ornamenten an Giebeln, def. von Tempeln 
[& Ria. 4]. 

Aftai,r. Neben des Don; a. d. Mündg AR 
fejsRaja Stanitza, © u. Hafen, Prov. d. doni—⸗ 
idyen Heeres, 5644 Eip. R 

Akſãkow, O Sergei dimoſelewitſch, ruſj. 
/.* 101791 ja, +'27, 1825 Voslan. Slawo- 
phile. Br. Familienchronit“ (deutſch 58) u. o. 

Konſiantin, /, Sohn v. O, = 1%, 1817, * 

Dez. 60 Bante. O Iwan, jlawophiler Jour— 
naliit, Bruder v. @&, « Pi, 23, 80 Redatt. des 
“Ruh, + 9, 86 Drostan. 

Akſchehr, Heinafiat. © türk. Wilajet Konia, 
15000 E. Nahebei ber See». A. [10000 E. 

Akſerad, Meinafiat. © türt. Wilajet Konia, 

Au, chineſ. © Diturtiftan a. AU 50000 E. 

Art, (lat), O Handig, bei. feierliche; O im 
Drama Hauptabjchnirt ber Handig (Aufzug). 
Beinen Bauje zw. 2 Ahen. QLZU.g) 
Stellg d. lebenden Modells, auch deij.Yaxjbildg. 

Aktuͤon (9). Sohn des Ariſtäus, velauſchte 
Diana im Bade, wurde v. ihr in einen Hirſch 
verivandelt ı1.v. feinen eigenenHunden zerriſſen. 

Akte (a.@), Vorgebirge, f. Athos. 

Akten (lat), Geſaͤmtheit der aufein Rechts⸗ 
verhältnis bezüigl. amıl. Schriftftüre. Früher 
war nur dag in U. Enthaltene für ben Slig)ter 
vorhanden (A’mäfjigkeit). 

Aktie (lat.), Anteilu. Dokument dieſes Anteils 
anein.anonymen Handels: od. Produktivgeſell⸗ 
ſchaft (A’ngefellidaft). Inhaber (Aktionär; 
nur im Betrage des Nominalwertes haitbar, 
ob die U. nur auf die bejtimte Berjon ( Jio- 
minativA.) oder auf db. Juhaber überhaupt 
(au porteur) lautet. Erſtere Altionäre find in 
eine A'nfifte eingetragen. InteritinsA., Do» 
kument über Natenzahlung, auf gezeichneten 
A'nbetrag: SlammA., bei Übernahnie des ur: 
ſprüngl. Gründkapitals erworben, hat admi— 
niftrative Vorrechte; Stamm-Prioritäts A.. 
erſt ſpäter ausgegeben, gewährt feſte Zinſen 
u. Gewiñanteil (Dividende); Frioritats a.. 
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Berfchreibungen mit feften Binfen u. Ausloſg. 
Organe ber A’ngefellihaft: Generalverjamig 
der Aktionäre, Aufiichtsrat u. Borjtand. Bgl. 
Richter 1891. 

Altinien (Seeanemonen, Meerneſſeln, Meer= 
zojen, lebende Polypen) Y Fig. 1). Leben auf 
dem Meeresgrund an Steinen. Kurze cylind= 
tische Körper, unten Saugicheibe, oben Mund 
mit Kreuz u. Fangarmen, mit d. fie ihre Beute 
fejjeln. Aquariumzierde. Bgl. Hartwig 1879. 

Aktine (gr.), Intenfität d. Sonnenttraßlg. 

Aktiniſch (grch.), nefit man die brechbaren, 
p — — wirkſamen Lichtſtrahlen. 

Aktinoelektrizität (griech), durch Wärme⸗ 
ſtrahlen auf Kriſtallen erzeugte Elektrizugt. 

Aktinograph ıgriech.), Inſtrument zur Bers 
gleichg der chemiſchen Kraft v. Lichtſtrahlen. 

Aktinolith, ſ. Hornbienbe. 

Aktinometer (griech.) SINÜIFREDENIE NEE Mefig 
der Wärmeausftrahlg gegen den Weltraum, 
der erwärmenden Kraft der Sonenftrahlen, 
der Wirkg des efeltr. Lichts. 

Altinomerpd(grd.\,heigen Blüten, bie durch 
mindeftens 2 radiale Echnittebenen in ſpiegel⸗ 
bildt._ gleiche Hälften teilbar find. 

AktinompPöte (grch.), Krankheit bet Pferden, 
Rindern, Schweinen, auch Menſchen. Bildet 
Geſchwulſt ar — Holzzunge) u. Kiefer 
Winddorn). Urſache; Strahlenpilz (Actino- 
mrces). gi. Poniid 1882. 

Aktion, ©, ſ. Actium. [@ebärdenjpief. 

Aktion (lat.), Handlg, Thätigkeit, Gefecht, 

Aktionär, f. u. tie. 

Aktiv (lat), (D thätig, handelnd, wirkſam. 
@®Ox&: A'e Berteidigg, die im Gegenſatz zur 
vaſſiven auch offenfiv wird: A'er Pienfiland 
gegenfägtih zum Beurlaubtenftande. A'Ge- 
f&äfte, bei deuen der Abjchließende kreditiert. 
Atät, Thätigkeit, Wirktjamteit. 

Ultiva (lat.}, Sume des vorhandenen Ver- 
er im — zu d. Schulden (Paffiva,. 

Aktivbandel, früher Ausfuhr- im Gegenſat 

um Paſſiv(Einfuhr-)handel, jetzt Handriſeines 

olls mit eigenen Kräften u. Witteln; Yaſſtv- 
Anndel, durch fremde Nationen. 

Altivum, ſ. Berbum. [makht. 

Aktor (lat.), Kläger. A'ttum, Anwaltsvoll⸗ 

Aftuar (lat. Actuarius), Gerichtsfchreiber, 
BchördensSetretär. vorgänge betr. 

Altuell (franz.), gegernvärtig, thätig, Tages⸗ 

Aktus (lat.), feierlihe Handig, Schuifeier. 

Aluometer (gc.), der Hörmeſſer 

Aupreffür (lat.), Arterſenzuſamenpreſſung 
durch eine ins Fleiſch geſtochene Nadel. 

Akupunftür (lat.), Einftehen v. Wetallnas 
deln in den Körper zur Unterjuchg tiefliegender 
Drgane, Flüſſigkeits- od. Luft-Entleerg d. Kör—⸗ 
perhößlen, zur Einführg des elektriſchenStroms 
(EfeRtropunktur). Handelsplatz. 

Akurepri(dan.Ofjord). See®, Island, 545E. 

Aut ik (grch.), Lehre v Schall (f-d.); a'iſch. 
Eigenſchaft geſchioſſener Räume, an allenOrten 
Sänger, Rebdner u.dgl. gleich deutl. zu verneh- 
men. Vgl. Zellner 1892 IT. 

Akũt (lat.), ſcharf, Heftin; a’e Arankfeit, 
meiſt fiebrige, plöglich auftretende, rajch ver= 
laufende A.: Gegenſatz: chroniſche A. 

Akyab Atjab), Haien® indobrit. Brov. Ara⸗ 
tan, 37938 E. Militärſtation. 

Aknanoblepſfte (grd).), Blaublindheit; Blau 
an dem bamit VBehafteten rot. 

Afyeiis (grch.), weibl. Unfruchtbarkeit. 

Al (RR), Beichen für Aluminium. 

Ala (lat.), Flügel, Flügel-Truppe, bef. Reis 
terei, baher jpäter auch Neitcrabteilung. 

Ald,© Tirot, Bez. Rovereto, a / Etſch, 46411 E. 
Grenzftation der Breñerbahn. Als. aud 
Abkürzg für den Staat Alabama. 

Alaaf (niederbeutich), Hoch auf! hoch! 

& la baisse, |. Baiffe. 

Alabama, DE im Staate U., 1014 km, 
mündet in die Mobitebai des Golfs v. Mexiko. 
O nordamer. Staat, 135320 qkm, 1513017 E., 
Plantagenbau, bei. Baummolle; Kohlen, Eifen. 
Einnahmen (89):1%/, Mill. Uusgab. 1°, Mil, 
Schuld (9): 12413196 Dollars. Im Kongreß 
2 Senatoren u. 8 Repräfentanten. Verjafig v. 
1386. Haupt® Montgomery. Wurde18208taat. 

Alabamafrage, völlerretl.Streisfrage, her⸗ 
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vorgerufen drchEuglandsZulaſſen v.Kapern im 
Sezeſſionskriege 1861,65, darunter bef.d. Schiff 
Alabama; drch d Genfer Schiedögericht (1872) 
dahinentihieden,daßEnglanda.d.Ber.Staaten 
15 DEN. Doll. zahlen mußte. Val. Semes 37. 

Alabandigmus, Geſchmacloſigkeit in Kunft- 
ſachen (nad der fariihen Stadt Alabanda). 

Wlabafter (nad) der oberägypt. Stadt Afa- 
baf ron), körnig zuiamengejegter durchſchei— 
nender Gips, zu Skulpturarbeiten. 

Alabaͤſterglas (Reis-, Opalglas), trübes, 
halbdurchiichtiges Milchglas: Luxusartilenu au 
Glocken f. eletir Bogenlicht. 

ala bonne heare (frz.), l-boñöhr], zur guten 
Stunde, recht fo, meinetivegen. 

Alacoque [-tod), Margot,=**, 1647 Lauthe⸗ 
court bei Autumn, + '%,, 90 Barayslc-Monial, 
None; 1%, 1675 zeigte ——— blutendes 
Herz. A. ftiftere die Anbetg des Herzens Jeſu. 
1864 Beilig geiprochen. 

Ala Dagh, ai Türkiſch-Armenien, 3519 m. 

Aladin (YUla Eddin), gen. der Alte vom 
Serge, Haupt der Aſſaſſinen feit 1221. 

Aladicha Dagh, A Urmenien, % '%/,, 1877. 
Sieg der Aufien über die Türken. 

Alagöas,brafil.Staat,a/Atlantit,584191gkm, 
459371 E. Haupt® Dlaceid. Ehemalige Haupt® 

Alagös, A Ruſſiſch-Kaukaſien, 4364 m. 

Alagon,r.Rebenadr3Tajo,Spanien,136 km. 

A la haasse, f. Hauſſe. 

Alais [alä), Arrond. ©, franz. Depart. Gard, 
am Gardon, 24356 E.; Fabriten: E. 1629 
Beftätigg des Edifts vd, Nantes. 

Alajotb,gröterStern imFuhrmañ. [10000€. 

Alajuela, © mittelamer. Staat Loftarica, 

Alafandnda, I. Duelle des Ganges. 

Ala Kul,2 Seen d. rujfifch-zentratafiat. Prov. 

Alaliergch.),Spractofigteit. lSemiretſchenst. 

Alaman, Don £ucas, merifan. Staatsman. 
1775 Megito, förderte als Minifter die Indus 
fteie, + 7,1855. Bf. Hist.de Mejico 1849;52 V. 

Alamana, A, j. Hellada. 

Alamannen, germanijcher Bölterbund zw. 
Rhein, Main u. Donau, zuerst durch d. Kämpfe 
mit Garacalla 211 nE. befant. 357 v Raifer 
Julian bei Straßburg gefchlagen, befegten feit 
dem 5. Jahrh. Elſaß u.Ditichiveis, 496 v. Chlod⸗ 
tig bei Zülpich geſchlagen, ſeitdem ber nördl. 
Teil unter fränk Herrichaft: dieim S. wohnen 
den A. bildeten das Serzogt. Alamannten 
mit eigenen Herzögen, geht Erde des 11. Jahrh. 
in Schwaben A Vgl. Haas 1866, Birlinger 40. 

Alantanni, Auigi. ital. didaft. Dichter, + 
ꝰ.0 1495 Slorenz, + 1%), 1556 Ambotie, exi⸗ 
liert. Werte v. Naifaelli 1859. 

Alameda (fpan.), Öffentl. Spaziergang. 

Alameda, © Kalifornien, Ber. Staaten, Aia- 
meda County, 11165 E. E. 

& Ina mode (fr3.), nad der Mode. 

Alamos, © mezif. Staat Sonora. 8000 E., 
x 1865 Kampf zw. Merifanern u. $ranzofen. 

Aland, 1. Nebena der Elbe, Prov Sadjen. 

Aland(Gängling,Rerfling, Idux melanotus), 
Edrtfiiche 0,14/0.90 m 1., Fleiſch eRbar, im ganzen 

Alander (V) ⸗ Eperlom. (Feſtlde. Europa. 

Alandsinieln[ofande-), fintänd.Infelgruppe 
im Bottnifchen Bufen, 1261 qkm, 16000 E.; 
widtigfte: Afand, 385 qkm, 10000 €. 

Aianen (a.@), jarmat. Reitervolf, das ſich v. 
Kautafus nach Rußland, Gallien, Spanien ı. 
Luſitanien ausbreitete, verihmolz jich ſpäter 
mit d.Bandalen, 418 v. den Weſtgoten vernichtet. 

Alant (9). |. Inula. 

Alantika, A, Ubamana, 2700 m. 

Alanus ab Insulis (Alain), Gelehrter, Doc- 
tor universalfs gen., = 1124 Lille, } 1203 Clair⸗ 
vaux. Schr. Anticlaudianus, Doctrinale. 

Alapajewsk, © rufj. Boud. Bern, öftl. v. 
Uraiste, 8384 E. Eijengiekerei. 

a la quons (franz.), (=158), in langer Reihe 
Bintereinander aufgeitellt. 

Alarcön, © ſpan. Prov. Cuenca, 876 Ew. 
Spielte ind. ipan.-maur. Kämpfen eine Rolle. 

Alareön, Yedro Antonio de, fpan. Dichter, 
Staatsrat, Mitglied der Cortes, « ?%, 1833 
Guadix, + '%, 91 Daldemoro. „Obras esco= 
gidas* 74 XVI, deutich 78. 


Alareön y Mendöza, Juan Kuiz de, fpan. 
0/.*.1590 Tasco, Merito, ging 1622 nad 
Spanien, +*, 1639, Schöpfer der Comediasde 
costumbres. Werte 1843 11. 49. Vgl. Suerra 
n Orbe 1872. 

Alard falahr], Pelpdin Iean, Biolinift, « 
* 1815 Bayonne. 43:75 Prof. am Konſerva— 
torium Bari? (Lehrer Enraiates), + 7%, 88 daſ. 

Alärich DA. I., König der Weitgoten, ec. 
376. nG., drang 400, 403 u. 410 in Italien vor, 
eroberte Rom „410, +410 aufdem Zuge nach 
Sizilien in Cojenza; Leichnam im Bett des 
Quientoverjentt. Vgl. v. Eicken 1876. @ A. IT., 
König der Weftgoten 481 - 507, Urheber des 
Gefegbuches Breviarium Alarieianum, + in 
der &x bei Vougle gegen Chlodwig. 

Alarm frz), unerwart Inſamenrufen eine= 
ner Truppen durch Aizelben: Signal od. Fa⸗ 
nal; Alteren, beunruhigen. [Rıtr, 240 km. 

Alafani, (n@, Alazanins), I. Neben vum 

Alafchebridas alte Philadelpbia), türk.llein« 
afiat. ©, Wilajet Midin, 15000 Ein. 

Alasfa [Mlaichta), O Haldinfel im nord⸗ 
weftl. Amerika am Großen Dycan. O $errito- 
rium A., früher Ruſſ-⸗Amerita, 1867 v. der 
Inion f. 32 Mill. .4 erworben; 1376300 qkm, 
31795 Ew. (über die Hälfte Edfimo). Haudt® 
Sitfa, Vgl. Eliot 1856, w Bancroft 86. 

Alaſſlo, © ital. Prov. Genua, am Mittels 
meer, 5517 Ew. Hajen. E. 

à 1a suite (fr3.), fzjwiht), im Gefolge, (X): 
Offiztere A 1. e. fitritliher Berjonen od. Trups> 
penteile find außer dem Etat. 

Alatau, 3 ezüige der ruif.zzentralafiat. Pro: 
vinzen: —A od. Cisileniſcher A. 
nördl.. Transifenifher füdl. vom Zli, Aus- 
nejkifder A. 

a latèro (lat.), dv. der Seite, Legatus a. I. 
Geſandter des PBapites in beionderer Miifton. 

à la täte (fr3.), [stäht], an der Spige. 

Aldtri, ital. Prov. Rom, 5483 (Gem.13244) 
Em.; Biſchof: 

Alätyr, Kreit® ruſſ Goud. Simbirét, am 

Alanda, f. Lerche. [# &., 10092 Ew. 

Aluun, Toppeljalz aus ſchiveſelſaurem Kati 
u. ſchwefelſaurer Thonerde; dargeftellt durch 
Auslaugen v. gebrafiten AStein (Folfa,rdın. 
A.), geröftetem ASdiefer od. AErde u. Fällen 
mit ſchwefelſauren Kaliſalzen (Kali A.) Auch 
Bauzit, Feldipat u. Kieferit liefern A. Farb⸗ 
tofe, füßlich zuſamenziehend ichmedende 9, in 
Waffer (100 C.) 9,,:100T. [ö8l. Bei 100° ver: 
tiert A. unter Nufblähen Kryitalmaffer (ge- 
Branuter A.). AummoniakA. wird wiestafif. 
dargeft., aber ſtatt Kati ſchwejelſaures Amon 
beugt. Zu Farbladen, zum Weißgerben, als 
Rlärmittel u. F. Konzentrierter A., ſchwefel⸗ 
faure en lſalzen zu Färbereizwecken. 

Alaunbeize (Rotbeize), Löſg vd. Aluminiums 

Alaunerde, Thonerdeſilitat mitSchwefelkies. 
Weiche, zerreibl., dunkelbraune Maſſe. 

Alaunerze: Alaunitein, :Erde, ⸗-Schiefer. 

Alaungerberei = Weisſgerderei. 

Alaunmebl, Alaun in ganz fein. Kryſtgllen. 

Alaunichiefer, Thonidiefer aus dem Über⸗ 
gangsch, ſchwärzl., ſtellenweiſe mit gelbem 
Glanz Stlandinavien, Harz, Thitringen. 
AlaunfteinAlaurfpat, Alunit),Mineralaıs 
Thon, Rali,Schwetelfäure. Jtalien,Zrantreid. 
Bur Ulaunbereitg. [Em. Haupt® Vittoria. 

Aläva, fpan.:badfiicheBrov.,30454km, 92915 

Aläva, Pon Miguel Bicardo de, ſpan Gene⸗ 
talıı. Diplomat, «1771 2ittoria,+1843Bartges. 

Alayrac [alä:], Wicolas d’, frz. Operntompos 
niit, e !%), 1753 Muret, 1809 Paris. 

Alb Dr. Nebena’e des Rheins in Baden; 
@bere A. entivringtim Kr. Waldshut, Antere 
über Herrenalb. us, Bande A., |. Alp. 

Alb (MN, ſ. !ltp a. Elfe 

Alba, DO ital. Brov. Cuneo, am Tanaro, 
8961 (Gent. 12259) E.; Erzbiihuf; dad A. Pom- 
pejad.Niten.E.@@&ital. Brov.Aguila, 200 €, 
das alte A. Fucentia. 

Alba (lat.), weißes linterfleid der kathol. u. 
anglitanifhen Prieiter am Altar. 

Aida, Serd. Alvareı v. Yoledo, Herzog d., 
fpan. Feldherr u. Staatsmañ,⸗» 1508, fiegte 47 
bei Muͤhlberg, eroberte 55/57 D.Kirchenjtant,67 
ald Statthalter in die im Aufrupr begriffenen 
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A Albacete — Albenga 

— — —— 

Niederlande geſandt, bier v. blutigſter, aber 

erfolgloſer Strenge, 73 nah Spanien zurüd, 

eroberte 80 Portugal, + ??/, 1582 Thomar. 

988 (229105€.@Haupt® v.M,2074E.E. 
Ibacete,Diyan.Prov.,Murcia,14863qkm, 

AldadeTormes,@fpan. Prov. Enlamanca, 
ılZormes, 3068 Ew., Schloß d. Herzöge v. Alba. 

Albalonga (a.@), älteite Latein. @, Vrutter® 
v.Rom, in der Nähe des Aldanerfees; v. den 
Nömern unter Tullus Hoftiliug vernichtet 

Alban, der Heilige v. England, röm. Soldat, 
unter Diofletian 286 hingerichtet. Tag: 22/6. 

Albanergebirge, -fee, -Rein, |. Albano. 

Albanefen, f. Albanien. 

Albäni, röm. Familie, aus Albanien ſtam— 
mend, 1464 v. den Türken vertrieben, O Giov. 
Srancesco A, 1700 als Clemens XI. (j. d.) 
Papft. O Alelandro A.,Kardiıtal,a '5/,,1692, 
+ 5 17729, Gönner Winkelmanns, Erbauer 
der Billa A. in Rom mit Kunftiamlungen. © 
Filippo A., Fürft, + ''/, 1852 Rom, legter 
feines Stanted. 

Albani, DFrancesco,  v. Venus: u. Amos 
verrenbildern, «2/7, 1578 Bologna, + daſ. *,o 
1660. @& Matthias A., Violinmacher, « 1621 
Bozen, +1773daf., Schüler dv. Amati. OMa⸗ 
rietta, Sängerin, « 1853 Montreal (Gauada), 
debutierte 70 Meffina, feierte große Triumphe 
in England, Amerika, Deutichland, 

Albanien (alban. ShRiperi, tiirt. Arnaut), 
mslandſchaft im W. der eiurop.Tiirtei, am Jo— 
niſchen u. AUdriat. Meer, 93610 qkm, 2Mil. 
Ew. Bewohner Aldanefen (tlirt. Arnauten, 
einheim. 5chſtipetaren) tühır, ——— 
Söldner, teils gricdh.=, teils röm.=fatd. ü. mo— 
ham̃edaniſch; zur mittelländ. Raſſe mit indo— 
europ. Spradjitamt. Gram̃atikv. G Meyer 1888. 
al. Gopdevid 81. 

Albano Laziale, © ital. Prod. Rom, am 
Albaner ua (Monte Cavo Yödın) u. Aldaner- 
fee, 7095 €. E. Weinbau (A’wein), Aldaner- 
Rein (Beperino), Art Zufi, häufig zu Vauten. 

Albauy [aHlbeni]), DHaupt® des Staates 
NewYort, am Hudjon, 94923 &. Univerfität, 
Eifenind. ‚Brauerei, Handel. E. 1613 von Hol⸗ 
Ländern gegründet; OO Weftauftralien, am 
König Georg-Sund, 2665 E. O Diftritt brit. 
Raplands (4364 qkm, 33 335 Ew.). Hauptort: 
Grahamödtown. 

Albany [ahtböni}, (D£nifeftarie garofine, 
Sräftn, Tochter des Prinzen Guſtav Adolf v. 
Stolberg:Gedern, «2%/,1752, 72 mitdem trunk⸗ 
jüchtigen eng. Prätendenten Karl &d., Enkel 
Satob3 II., vermäßlt, ging 80 in ein Kloiter, 
lebte als Witive (88) mit dem Dichter Alfieri, 
+79], 1824 Florenz. Vol „Lettere inedite* 87. 
Oceopoſd — Albert, Herzog v. A. 
T. Sohn der Königin Vittoria, V 1858, , 82 
vermählt m. Helene v. Walde, + *%,84 Calics. 

Albardoß, wiug in Portugal. 

Albareda, Hof. Luis, ipan. Politiker, « 1825 
Cadix, Sournaliit, Unterrichtsminiſter, 86/87 
Borfchafter in Bari. 

Albarracin, Doipan.Prov.ZTeruel, amGua— 
balaviar, 1953 Ew., Wolle. O Sterra de A., 
“, 1610 m. 

Albafin, früher ruf. & am Amur, 1685 v. 
Ehinejen vernichtet; heut bloß ruſſ. Dorf, 639€. 

Albatäni (Albategnius) Mohammed Den 
Geber, arab. .850 Batani in Syrien, + 929. 

Albätros (Rav:, Meerſchaf, Diomedea ex- 
ulans L). Schwimvögel, Seeflieger. 11Arten in 
der antarttiſchen Zone; Schwanengröße. 

Albay, © ſpan. Infel Luzon 11986 Ew. 

QAlbe, tleiner Weißſiſch(Cyprianus alhurnus). 

Albedo (lat., die Weihe), das Verhältnis der 
Stärte des v. einer Fläche zu rückgeworfenen zu 
dem anfallenden Kichtitvahle. 

Albedyll, Emil Seinr. Ludw. v., Chef des 
preuß. Militärsftabinetts, = 1, 1824 Liebenow, 
General-Adjutant d. Kaiſers Wilhelm I., !%, 
86 General d.Kavallerie,88;93toMmand.Gerneral 
des VII. Armeetorpe. linſeln. 

Albemarle, arößted. ſüda merit. Galapagos⸗ 

Albemarle⸗Sund, Meerbuſen am Geſiade 
von Nordcarvline. Wallfahrtsort. 

Albendorf, O preuß. Regbez. Breslau, 1691E. 

Albenga, Oital. Prov. Genua, am Golf v. 
Genua, 4780 Ew. E. 


Alber— Albert Rjanfa 
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Alber, Albernbaum = Pappel. 

Alberdingk:Thijm (stein), Jofepß Alder- 
tus, niederländ. /u.Dichter, #177,1820 Amſter⸗ 
dam, + 1%, 89. Vgl. Duys 1889. 

Alberich (A), Bruder des Zwergkönigs Gol- 
damer, Hüter bes Nibelungenichapes; in ber 
franz. Sage Oberon, Elfentönig. 

Albergo (ital.), Herberge, Salifans. 

Alberichv. Befançon — Vf. des 
franz. Originals zu des Pfaffen Lamprecht Als 
eranderlicd, 11. Jahrh. 

Alberino = dichter Kalfftein. 

Albernau, Dorf, Königreich Sachfen, Kreish. 
Bwidau, 1060 Ew., Spitentlöppelet. 

Alberönt, Siulio, Kardinal u. ſpan Staats— 
mann,» 2}, 1664 bei Piacenza, feit 1714 Minis 
fter in Spanien, verderblich durch abenteuert. 
Machtpläne, 1719 verwiefen, + 2%, 1752 Pia 
cenza. Val. Berfant 1862. 

Albers,308. Sriedr Herm., u Patholog. 
⸗26, 1805 Dorſten, +?%7, 67 Prof. Bon. Schr. 
it. eelenheiltunde,Rathofogie n.patholog.&. 

Albert (Prince A.), O Bezirk des Kaplandes. 
6889 qkm, 16671 Eiw., Haupt@ Burgersborp, 
1794 Ew. O a’ Queensland, zuumCarpentarias 
Golf. @ [:bähr),o jean Dep. ZONE Ba. 
Albert (Fürften), O König v.Hahfen,=**, 
1828, Sohn König Kohans, dem er 2%,, 73 
folgte, '%, 53 vermäßlt mit Carola v. Wafa 
(» 91,33), 66 gegen Preußen, zeichitete fich 70/71 
gegen Frankreich aus, 71 Gener.:Fcldmarihall 
I Ftg.10.) @A.Kaflmir, Herjogv.Sadfen- 
Telden, Sohn Auguſts III.v. Polen, #12,1738 
Moritzburg, 1792 Anführer d. djterr. Arınee, 
gefchlagen dv. Dumouriez, +:?,1822 Wien. Begr. 
wertvolfe Kunſtſa m̃la (Albertina). Nal Vive— 
not 1864/66 II. O A. Frany Aug. Sarlgm- 
manuel, Herzog v. Sadfen, 2. Sohn Herzog 
Ernit3I.v S.:Coburg, «?%/,1819, 120., 40 Ge⸗ 
mahl d. Königin Victoria, erhält 57 den Titel 
„Prince Consort®, + 61 Windjor. Bat. 
Martin, deutich 1876,81 V. OA. Sranz v. Wa⸗- 
fes, ÄAlteſter Sohn v. D, *i84 Londen, feit 
107,63 mit Alexandra Prinzeſſin v. Dänemart 
vermählt. Älteſter Sohn: A.Vittor, ſ. Clarence, 
Herzog von. 

Albert, O Seinrich, „Bater bes deutſch Lie— 
des", #221,1604 Lobenſtein, 1I80 61 Königsberg 
i. Br. BR „poetifchemufilal. Luſtwäldlein“ 
1642/48 O JofepB, Bhotograph Münden, « 9], 
1825 daf., erfand Herftellg dv. Drudplatten auf 
photographiihem Wege (Aldertotypie), +*/,86 
Minden. O Kgdnard, Chirurg, « Ian. 1841 
Senftenberg, 73 Prof. Zisbrud, 81 Wien. 
© Eugen 9°, Pianiſt, « 1%, 1864 Glasgowp, 
Schüler vd. Liszt u Ernft Bauer; Lieder, 
Klavier: u. a. Komvofitionen. 

Albert, v. Appeldern, Bifchof v. Riga fett 
1199, +, 1229 Riga, griludete 1201 Riga; 
Begründer des Chriſten- u. Deutihtung in 
Livfand. 

Alberta, Territorium Kanada (NW. Terit.), 
274000qkm, 15533 Ew. Weizenbau. Kanad. 
Bacifichanır, X Athabaska u. Sastatichewan. 
Haupt Calgary. 

Albert Eduard-See, |. Muta Nzige. 

Alberti, (D Leon Zaptiſta, ital. AS. 
+18/, 1404 Genua, + 72Rom. Vf. „Depictura* 
1540, Quftipiele. „Opere* 1844/46 V. 2gl. 
Mancini 1882 O Pomentco, Erf. des Harfen⸗ 
baffes”,«c.1710 Venedig, SchülerLottis, +1740 
Formio. O Friedr. Auguftv., Seolog, «*), 
1795 Stuttgart, +’, 78 Heilbroñ. @ Kon- 
rad, ſ. Sittenfeld. 

Albertina, die Univerſität Königsberg i. Pr. 
nad) ihrem Etifter Herzog Albrecht. ©. auch 
Albrecht O. 

Albertinelli, Mariotto, ital. &, 1474 
Florenz, + daf. ®/,, 1515. Hauptwerk: Heim: 
ſuchung (uffizien, Horenz). Val. Gruyer 1886. 

Albertiniſche Linie, jüngere, jetzt Egl. Linie 
des Hauſes Sachſen, ſtamt (1485) v. Albrecht 
dem Beherzten, 2. Sohn des Kurfürſten Fried— 
rich des Sauftmütigen; 1697 Fathol.,1697:1763 
poin. Königswiürde, feit 1806 die jächitiche. 

Albertis, Luigi Maria d', ital. Neifender, 
2,,1841 Boltri, Ducchforfchte mehrfach Neu: 
guinea. [des Nil dj. d.). 

Albert Njanfa (Mwutan), einer der Seen 


Albertönt— Albrecht 
MU OCC—————— 

Aldertönt,Hiovannt, ital. 2, Schiller Thor⸗ 
waldſens, « °%,, 1806 Barella. 

Albertotypie, |. Albert @. 

Albertus Magnus Graf v. Bollſtädt, einer 
der größten Gelehrten feiner Zeit (Doctor 
universalis), « 1198 Lauingen, Dominilarıer, 
lehrte inCoin, Hildesheim, Freiburg, Regens: 
burg, Straßburg, Paris, 1254 Provinzial der 
Dominifaner, 60/62 Biſchof v. Regensbura, 
daft wieder in Cöln, + ?°/,, 1280 daf. Verdient 
um Ausbreitg ariftoteliicher &; der Bauberei 
verdädtigt. Werte Lyon 1651 XXI Bol. 
v’Afailıy 1870. 

Albertusthaler (Albertiner, Burgunder, 
Kreuzihaler, Brabanter Th.) A4,z5, feit 1598 
in den Niederlanden, dan in Deutjchland, bis 
1815 in Kurs u. Zivland. 

Albertverein, internat. Frauenverein de3 
voten Kreuzes; PBegründerin Kronprinzeß 
Karola v. Sachen. 

Albertville ſalbährwihl), frz. Arrond. © 
Depart. Savoyen, a Iſere, 5854 Ew., E. 

Alberus, Erasmus, Dichter, » c. 1500 
Spreudiingen, %, 53 Neubrandenburn, 
Superintendent, Freund Luthers, der zu A's 
„Barfüßermönd Eulenjpiegel u. Alkoran“ 
(1542) die Vorrede ſchrieb. Vf. Kirchenlieder, 
Fabeln ıc. 

Albesdorf, O Deutſch-Lothringen, Ar. Chü= 
teau Salind, 598 €, 

Abi, Arrond. © franz. Dep. Tarn, am Tarn, 
20903 Ew.; E. Früher Haupt® der Braffhaft 
Afbigeois (Aliigenfer). 

Albigenfer, kirchl. Sette, die Katharer od. 
Waldenferzc.d.13.Zahrh. im ſüdl. Frantreid. 
Wegen Ermordg des päpftl. Legaten Peter v. 
Caſtelnau (1208) Kreuzzug (1209/29) gegen fie 
Predig biz ſie ausgerottet od. betehrt waren. 

gl. Beyrat 1882 II. 

Albin, farbiojed oder gelblich-rötl. 9 aus 
Kiefelerde, Kali, Talterde. [G. d.). 

Albinarium (Albinagii jus), Fremdenrecht 

Albinoismuß (Leutopathie), Mißbildg bei 
Menſchen u. Tieren: Mangel des Pigments 
(weiße Haut u. Haare, blaßrote Regenbogen— 
baut, tieirote Bupille). Angeboren. Vgl. Mans⸗ 
feld 1822. 

Albinos (Kakerlaken, Dondos, Blafards, 
weiße Neger, Weißfilhtige, Leucotici), mit 
Albinismus Behaftete, bef. Häufig unter den 
Negern. 

Albinovanud,g.Pedo,röm. Dichter, Freund 
Ovidd. Epos „Germanicus”, Fragment. 

Albion (gäl., „Hochlandsinfel”), älter Name 
für England u. Schottland. 

Albion, Heerführer der Sachſen gegen Kar 
den Gr., unterwarf fich 785. (4586 €. E. 

Albion, @ Orleans County, Staat NewYort. 

Albinometall, mit Bin plattiertes Blei. 

Albinopreſſe, Copes Buchdr.⸗Handpreſſe. 

Albis ({at.), Elbe. 

Albis, 24km l. u. gegen 900 m. Areihe am 
Büricher See; A’paß u. wA’drunn. 

al bisogno (ital.) [bifonnjo], im Notfall 
(auf Wechſeln). Peritlin. 

Albit, Natzonfeldfpat mit Hypoftlerit und 

Alboid, vernickeltes Britanniametull. 

Alböin, König der Langobarden 56173, er⸗ 
oberte 568 Oberitalien; auf Anſtiften feiner 
Gemahlin Roſamunde, Tod)ter des v. ihm er= 
ichlagenen Gepidentönigs Kunimund, 573 er⸗ 
morDdet. 

Albokarbönlampe, Vorrihtg zum Brefien 
dv. mit Petroteum 2c. gefeivängertemleudtgas. 

Albolith, Zement aueWtagnefta u.Kiefelerde, 
battbarer Anftrih für Holz u. Mauerwerk, 

Albona, © Zitrien, Bez. H. Mitterburg, 1481 
(Gem. 10379 Ew.). Brauntohlenz. 

Alboͤrnoz, Gil Alvares Gariffo, ſpan. Prä⸗ 
lat, # 1800 Extenca, ward Erzbiichof n. Toledo, 
dañ Kardinal, jeit 54 für Wiederheritllg der 
päpftl. Macht in Rom thätin, +", 67 Viterbo. 

Albow, Midael Ailowitfd, ruf. Roman, 
⸗0/, 1851. In der Richtung Dojtojewätis. 

Albrecht. (Deutfde Könige) DA. 1. Her: 
zog d. Diterreidh, deutscher König 1298/1308, 
ältefter Sohn Nudolf3 I. v. Habedura, « 1248, 
erhielt 1283 Dfterreih, Gegentönig Adolfs v. 
Naffau, den er *,98 bei Göllheim befiegte; 





Albrecht 1. Albrecht, Friedr. Heinr. 
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Albrecht, F. W. Nikolaud— Alcacer 
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Alcatd— Aldea 








1141308 v. feinem Neffen Zoh.v.Edjwaben, dem 
er Erbe vorenthielt, an der Neuß ermordet. 
Vgl. Müde 1866. @ A, Il., denticher König 
1438/38, ald Herzog dv. Dfterreich A. V., + 10), 
1397, 1437 König d. Ungarn, 38 v. Böhmen, 
+97, 39. Vgl. Kurz 1835. — (Bayern) O 
AI. d. Fromme, Herzg.v.Bayern-Miünden, 
1438-60, «2,1401, + 9,60; Gemahl (32) der 
Agnes Bernauer (f. 0.). A. IV., d. 3eife, 
Herzog dv. Bayern, 1467—1508, Sohn v. O. 
“18j , 1447, erft Mitregent, + 1%, 1508. Vgl. 
Haſſelholtz⸗Stockheim 1865. OA. V., Herzog 
3. Bayern 1550—79, Sohn d. Herzogs Wilh,., 
1529, + °%,, 79. — (Arandenburg) 
A.l., d. Bär, 1. Markgraf v. Brandenburg 
1184—70, Sohn Ottos d. Reichen, Grafen v. 
Ballenftedt, aus d. Hauſe d. Asfanier, « c.1106, 
erhielt 34 Nordmart, eroberte Mittel- u. einen 
Teil der Neumark, + 1%,, 70. Vgl. ya 
1864. © A.I., Adilfes, Rurfiluitv. Branden- 
burg 1470—86, Sohn Friedrichs I., «9/,, 1414 
Tangermünde, erhielt 40 Ansbach, 64 Bay: 
u, 73 Kur:Brandenburg, über das erſeinen 
Sohn Johañ (Cicero) zum Statthalter ſetzte, 
erließ 73 wichtige Hausordnung (Dispositio 
Achillea), + ?!/, 86. A.v. BrandenBurg, 
Sohn Johañ Eiceros, «*8],1490, 1513 Erzbifchof 
v. Magdeburg, 14 Kurfilrit v. Mainz, 18Kardi- 
nal, pachtete vom Papfı den Ablaß u. jandte 
Tezel auß, + **, 45 Aſchaffenburg. VBgl. Gredy 
1891. Qx-Amlsieres, Markgraf dv. Branden-⸗ 
burg, Sohn des Markgrafen Stafünir, »28, 1822 
Sen Bao 41 Bayreuth, im Schmaltal: 
diſchen Krieg zuerft mit, jpätergegen d. Kaiſer, 
dan in die Seumbaßiden Sale verwidelt, 
9, 53von Morig dv. Sachſen dei Sievershaufen 
aejSlagen, eächtet u. fllichtig, + 9, 57 Pforz⸗ 
jeim. Vgl. Voigt 1852 II. (Medlendurg) (10) 
A. L., Stafipater der jehigen Großherzöge vd. 
Medlendurg, + 1317,29 Fürſt, 48 Herzog durch 
searlIV., + 2%, 1379, (11) A, Sohn v.. (10), 
>, 1363 König v. Schweden, **, 89 v. den 
Dänen befiegt u. gefangen, leiftete 95 Ver— 
zit, tehrte nach Mecklenburg zurüd, wo er 
als A. II. vegterte u. */, 1413 +. Vgl. Lifch 1835. 
(Mteifen) (12) A. II, der Hinartige, ält. Sohn 
Heinrichs des Erlaudhten, = 1240, ſeit 65 Land⸗ 
grafv. Thüringen, 88/93 Marlgrafv. Meißen, 
wollte Thüringen feinem Sohne 2. Ehe, Upig, 
zuwenden, geriet Dadurch in Krieg mit feinen 
Söhnen 1. Ehe, v. denen Friedrich während d. 
erieges +, Heinrich d. Vater gefangen nahm. 
Diefem trat er 1293 die Regierg ab, +**},, 1314 
SITUEE IS) BEUE ehergte Herzog v. Sachſen, 
Ahnherr der Aldertinifden, tonigl. fächl. 
Linie, 2. Sohn Kurfürſt Friedrichs d. Sanfts 
wmiltigen, #2"), 1443, 55 nebft Bruder Ernſt 
durch Kunz v. Kaufungen geraubt, regierte 
ſeit 64 mit Bruder gemeinjam, erhielt bei 
Teilung (Leipzig ?%,85) die Meißner Bortion, 
tämpite feit 75 al8 Reichsfeldherr in Burgund, 
Ungarn, Niederlanden, wo er 88 Statthalter 
ward, 98 Erbftatthalter v. Friesland, + ??, 
1500 Emden. Vgl. Langen 1838. (Hferreid) 
(14) A. VII. (Albert), Erzherzog von Oſter⸗ 
reich, 6. Sohn Kaiſer Mazimilians IL, « '%,, 
1559, 77 Kardinal, 84 Erzbifhof von Tor 
ledo, 94 Bizelönig v. Portugal, 96 Statt: 
halter, 98 jelbitändiger Hegent der ſpan. Nies 
derlande, + 16231 Brüffel. (15) A. Sriedr. 
Nud., Erzherzog v. Diterreich, ältejter Sohn 
Erzherzog Karls, » %, 1817, zeichnete fich 43 
u. 49 in Stalien aus, 63 Feldmarſchall, ſiegte 
21, 66 bei Cuſtozza, darauf Generalinfpeltor 
d. Stterr. Armee, um deren Reorganif. verdient. 
(HEig. 11) (Freußen) (16) A. lett Hochmeiſter 
d. Deuiſchen Ordens, 1. Herz. v. Preußen, »0 
1490, Sohn des Wartgrafen Friedr. v. Ans— 
bach, 1511. Hochmeiiter, ®, 25 Herzog (v. Polen 
zu Lehen), gründete 44 Univerſität Königs- 
berg, + *%, 68. Vgl. Rindfleifch 1880. (17) 
A. Friedrig, Sohn d. (16), « 7°], 1553, folgte 
einem Vater 1588, }??/,1618; der legte feines 
Haufes. (18) Friedr. Heinr. A., Prinz dv. 
Preußen, 4. Sohn Friedrich Wilhelms TIT., 
*4/,, 1809, machte die Kriege dv. 66 u. 70/71 
mit, 1% 71 Generaloberjt der Kavallerie mit 
Marihalsrang, + '*,, 73. In 2. Ehe (53/79) 
morganatiſch mit Rojalie v. Rauch, Gräfin 
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v. Hohenau vermäßlt. (19) Friedr. Sifh. 
Atfolaus A., Prinz vd. Preußen, Sohn d. 
(18) u. Mariañe v. Niederlanden, « ®/, 1837, 
machte mit Auszeichng die Kriege d. 1866 u. 
70/71 mit, 94,73 Gemahl der Prinzeſſin Marie 
v. S.-Altendurg (e ?/; 54), 74/88 fomand. Ger 
neral des 10. Armeekorps, 88 General⸗Feld⸗ 
marfhall ; feit ?/,, 85 Regent v. Braunfchtveig. 
(©Fig.12.(Tefden) (20)A. Hefimir, Herzog 
“ —— 4. Sohn Auguſts III. v. Polen, 

ert O. 

Albrecht, D Hopdte, u. Dichterin, «1757 
Erfurt, + ?/,, 1830 Hamburg. Beziehung au 
sale. @ A, Bild. Eduard, str, # *, 1800 
El m 6 76 Prof. Leipzig (jeit40). Einer 
der „Böttinger Sieben“, 

Albrecht v. Eybe, vorzligt.beuticher Brofa/, 
Domberr, # %, 1420 Würzburg, + °*, 75. Bf. 
„Gheftandsbud“, „Spiegel der Sitten”. 

Albrecht v. Kemenaten, alamafi../, 13. 
Sahrh. Vf. das Heldengedicht „Soldemar” ıc. 

Albrecht v. Scharffenberg, mittelhochd. /, 
angebl. Bf. des „Züngeren Titurel“ (c. 1270). 

Aibrechtöberger, Joh. Georg, Mufittheo- 
retifer, « ®, 1736 Rlofterneuburg, + *), 1809, 
Hoftapellmeifter Wien. Kontrapunttift. Lehrer 
Beerhoven!. Bf. „Generalbaßſchule“ 1826 III: 

QAlbrechtdteute (Evangel. Geſellſch)), Sekte 
der Methodiſten, im 17. Jahrh. v. Sakn. Al- 
brecht. + 1818, in Peñſyſvanien begründet. 
Pal. Plitt 1887. 

Albrechtsorden (D '*,, 1738 geftifteter an: 
Halt. Haus=D. Albrehts des Bären, 5 RL. [Mr 
Fig. 5). @ #,,1850 dv. Friedr. Aug. IE. zum 
Andenken an Älbrecht den Beherzten geftift. 
tönigl. fädf. D., 6 Mlaffen [DR Fig. 6]. 

Albreda, © brit Kolonie Sambia, am Gant: 
bia u. Atlant. Ozean, 7000 E. Hafen. Han- 
del. 1857 engliſch. 

Albret [albreb], Jeanne d', Tochter König 
Heinrichs v. Navarra,» '/, 1528, Mutter Heinz 
richs IV., Hauptftiibe der Hugenotten, + *, 
72. Qgl. Preifel 1868. 

Albuẽra, La, O ſpan. Prov. Badajoz, 798 
E.; x "%, 1811 Franzoſen (Soult) von den 
——— Geresford) beſiegt. 

Albufera, ſpan. Strandfee bei Valencia, 
das ®%, 1812 d. Sudet (deshalb zum Herzog 
v. A. ernafit) eingenoftten wurde. 

Albüla, Pag Graubiinden, 3313 m d.; auf 
ihm die Quelle des zum Hinterrhein gehenden 
wo A. [wert von Gedichten ꝛc. 

(bum (Tat.), Gedenkbuch, Stam̃buch, Sam̃el⸗ 

Albümen, Endoſperm der Samen. 

Albumin (Eiweißſtoff), ſchwefel- u. ſtickſt off⸗ 
galt Körper, im gelöften Zuftande im Tier- 
örper, od. Nilffig in Pflanzenfäften u. Sanıen 
verbreitet. Dargeftellt aus Eiern duch Trods 
nen de Eiweiß in 50° warmem Quititrom 
(Eiert.). ae) weißliche, dDurchiichtige, ge= 
ruch⸗ u. geihmadfofe Maffe. Geriñt zwiſchen 
35 und 73° Era Nahrungsmittel, zur 
Beugdruderei, HDROERDBILA: Panel alar⸗ 
mittel, mit Kalk zu Mitt, Se 

Albuminäte, Alkörper, — 
Aloĩde. tieriiche Eiweiktörper. 
Albuminurie (gch.), Eimeißharnen, Ur— 
fahe: Nierenleiden. Folge: Entlräftung und 
Waſſerſucht. 

Albumoide, unlösliche Eiweißkörper. 

Albunol ſalbuũjoll), Bezirlso, ſpan. Prov. 
Granada, 9372 E. Hafen. 

Albuquerque [=terte], O & ſpan. Prov. Ba 
dajoz, 7385 E. Schloß der Herzöge v. A. @) 
© nordamerif. Territ. New Merico, a. Rio 
Grande, 5518 E. Reiche Erz: ır. Kollenlager.E. 

Albuquerque (zterfe], Affonfo d', portu⸗ 
giefticher Kriegsheld, genañt ber Große, « 1452, 
1508 ons v. Indien, eroberte 10/15 Goa, 
Matlafta, Ceylon, Orinndac.,abgejegt, F19,,15 
Son. Biogr. v. A's Sohn BRlas 1557, engliſch 

Albürnum = Splint. {1875 TIT. 

Albürnus, |. Weißfiſch. (Murray, 5447. E. 

Albury [ohlböril, © Nenu-SWales, am 

Albus (Weikpieiig), jeit 1360 weftdeutiche 
Silberſcheidemünze zu 12 Heller, bis 1841 in 

Alca, |. Alten. Kurheſſen = 9 Pieliig. 

Alcacer de Sal [altahjjer), @ portugiefijche 
Provinz Ejtremadura, 2708 €. 


engift. 
roteinkörper. 
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Alcald, Ode Chisdert, © ſpan. Prov. Caſte 
lon, 57516. OA. de Guadaira, Sſpan. Brov. 
Sevilla, 9055 E. E. O A. de Henares, © 

fpan. Prov. Madıtd, am Henares, 13 543 E. 
Früher Univerfitüt. Hier Cervantes «. E. O 
A. de los Gazules, © fpan. Prov. Tadi;, 
98502 E. O A. fa Neal, © fpanijche Provinz 
Jaën, 15803 E. ldenbrichter in Spanien. 

Alcalde (ſpan.), Gemeindevorfteher u, Fric 

Alcamo, ſizil. © ital. Prov. Trapani, 37697 
E. E. Nahebet Trümer von Segeſta. 

Sion (altanjihs), © fpan Prov. Teruel, 
am Guadalope, 7781 E. 

Alcanna, Gattg d. Boraginaceen; d. Wurzel 
von A. tinctoria Tausch zum Rotfärben. 

Alcantära, © Ivan, Provinz Caceres, am 
Tajo, 2922 E. St ded A. Ordens. 

Alcantära:DOrden, 1156 geitift. ſpan. geiftl. 
Nitter-D. gegen bie Mauren, feit 1835 mi: 
litäriſcher Verdienſtorden [ Big. 7). 

Alcaraz, © ſpan. Prov. Albacete, am Gua= 
darmeno, 4629 E. 

Alcarrazas (ſpan.), Gefüße von ſchwachge— 
brantem, pordfem Thon zur Aufbewahrg von 
Waſſer, das durch die Verdunſtungskälte kühl 
bleibt; auch Butterkühler. 

Acgzgr de San⸗Juan, © ſpan. Prod. Ciu⸗ 

Aleẽedo, Eisvogel. (dad-Real, 9557 E. E. 

Alces, |. Elen. Alcefte, ſ. Alkeſtis. 

Aicefler[ahfter od. ahliter], Frederik ean- 
qhamp Seymour, Lord, engl. Admiral, « 
2, 1821, 70 Kontreadmiral, 72 Lord der Ad» 
mirafität, bombardierte !!!, 82 Alerandriu, 
daran zum Lord U. ernaät. 

Alcheniilla Tourn. (Sinau, Srauenmantel, 
Löwenfuß), Rofaceen,einheim.Wtejenträuter. 

Alchemie ſAlchimie), Kunft, den Stein der 
Wellen (Roter Löwe, Note Tinktur, Panacec 
des Lebend, Großes Elirir oder Magiſterium) 
zu finden, der alle (dafi untverfälgenaüt) un: 
edlen Metalle od. eines (yartikufar) derfelben 
in Gold u. Silber verwandeln, anigeieN (au- 
rum potabile) eingenom̃en, Rrantheiten Bei: 
len, den Körper verjüngen follte. Die A., an⸗ 
gebfich von Hermes Trismegiftos in Agypten 
{100 nE.) begriindet, fam durch Araber nad d. 
Apendland, Tand hier berühmte Anhänger (Al: 
bertuß Magnus, Noger Baco, Raimundus 
Lullus), bejond. auch unter den Fürften. Al- 
chimiſten, die angeblich den Stein der Weifen 
gefunden hatten, hießen Adepten. Vgl. Kopp, 

Alctbiädes, f. Altibiades. {1886 TI. 

Alcira, ſpan. Brov.Balencia, am Jucaral, 
18448 ©. Seidenzudt. E. 

Alcobäcalaltobaida}, © portugiefiiheProv. 
Eitremadura, 1562 E. Abtei mit Königsgruft. 

Aleod, Sir Wutderford, engl. Diplomat, 
⸗ 1809 London, 58 Votichafter Japan, 65/71 
Beling, 76/78 Präjident der @ Gefelichaft. 

&lcohol absolütus, waſſerfreier Alkohol; 
A, sulfaris, Schweiellohlenjtoff; A. vini, 
Altohol. 

Alcolda, © fpan. Prov. Sevilla, am Guadal— 
quivir, 2146 E. % ?%/, 1868. Sieg Serranos 
über die Truppen adellas DI. unter PBavia. 
Al corso (ital.), zum Tagedpreife. 

Alcott, Eowife May,nordamertt. /in, «1832 
Germantown, Peñſylvanien, +9,88 Eoncort 
Alcoy, © fpan. Brov. Alicante, 30373 E. Ba: 
pierfabritatton. 9-19, 1873 Aufftand. 
Alcudia, & und Hafer® uf Mallorca, fpan. 
Provinz Balearen, 2652 €. 

Alcudia, Ranuel de Hodoy, Herzoy v., ſpan. 
Staatsmañ, «127, 1767 Badajoz, 93/98 1. Mi: 
nifter, erlangte95 im Frieden zu Bafelgünftige 
Bedingungen von Frankreich (Friedendfürit); 
1801 und 04 Oberbefehlshaber, filärte ev 2 
Kriege mit England, welche die pan. Seemacht 
vernichteten (Trafalgar); 1808 geſtlirzt, Uo 
51 Paris. Memoiren deutſch 36/37. 

Alcuin, f. Altuin. 

Alkuin (Alcewin), Flaccus Aldinus,ec. 735 
Hort, berühmter Gelehrter, Vertrauter Karts 
des Großen, gründete viele Schulen, + 19, 804 
Tours. Werke 1873. Vgl. Werner 81. [jaden. 
Alcpöne (Haltydne), hellſter Stern der Ple— 

Aldan, r. Nchenzar der Lena, Sibirien, 2200 
kın, lints an ibm das A'ſchen (1299 m D.\. 
Aldea, ſpan., portug. oder brafil. Gemeinde. 
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Alden Gallega, f. Aldein Gallega. 

Aldebäran, Stern 1. Größe, rötlich, der 
hellite im Sternbild des Stieres. 

Aldegonde, Philipp v. Marniz, Sert v. 
MontSaint-A.,niederländ. Staatsmañ u.“, 
*1538 Britffel, Förderer des Aufitandes gegen 
Spanien, 84 Bürgermeifter von Antwerpen, 
daß er 18 Donate gegen die Spanier verteis 
digte, + '%,, 98 Leyden. Werte 1855/59 VI. 
Vgl. Juſte 1858. 

Aldegrever, Hetur., gu. Kupferſtecher der 
DürerigenSgte,e1502 Paderborn.t82&oeit. 

Aldehyd, erhatten durch Deſtillation von 
Weingeift mit hHromjanremfati undSchwefel- 
fäure. Sp3..Gem. O,,, farblofe, jehr entzündt. 
serhifigteit, Anwendg: Fleiſchkonſervierg, Ant: 

infabrikatton, Glasverſilberung. 

Aldebydgrün, Anilinfarbe aus dem Fuchſin. 

Aldeia Gallẽga, © portug. Prov. Eittema= 
duxa, gegenüber xifjabon, 5351 €. 

Aldenhoven, ypreus. Regbez. Aachen, Kreis 
Sülid, 1141 8., E.. AG. % 1], 1793 (Öfters 
reicher fiegen tiber Franzoſen) u. */,, 94 (fran= 
zöſiſcher Steg über Diterrricher). 

Alderman [ahldrmän, d. i. Kltefter), jet 
in England und den Ber. Staaten: Ratsherr. 

Alderney [ni], eine der engl. Normanifchen 
Inſeln, 16 qkm, 28718 E. Strafe v. A. 
zwiſchen A. und Kap La Hogue. 

Alderfnott jenes: ‚© engl. Grafſchaft 
dapue. 25595 E. E.; nahebei ſeit 1855 ſtehendes 

sager für das brit. Heer. 

Aldinen, moderne Äntiquaſchrift (A a), aus 
Druden v. Aldus Manutius (f. b.). 

Aldint, Antonio, Graf, ital. Staat$maii, 
« 1756 Bologna, 97 Präfident des Rats ber 
cisalpin. Repubiit, 1802 Präfident d. Staats⸗ 
rats d.ttal.Mepublif,1805;14 Minifter Italiens, 
+ ’,o 26 Bavla, Bgl. Jene) 1865;67. 

Aldobrandini, Sppolito, feit 1592 ald Cle⸗ 
mens VIIL.(f.d.) Bapft. Sürſt A. v. Rofjano 
u. Sarfino tft Titel der Sekundogenitur der 
Familie Worghefe. 

Aldobrandinifhe Hochzeit, urfprüngl. der 
Familie Aldobrandini gehöriges (feit 1818 im 
Batikan) röm. plaſtiſches Wandgemälde. 

Aldrich ahldridſch Thomas Waifen,amerit. 
Dichter, Bofton, « 'i/,, 1836 Portsmouth. Bf. 
Gedichte u. Romane. Werte 8a VI. 

ENDE Lahldridich), Ira, O (Neger), 1810 
Vellair bei Baltimore, + ', 67 Lodz. Shafes 
fpearedarfteller. 

Aldringer (Aldringen), Zoh. Graf, General 
im sojäpr. Krieg, « 10],, 1588 Diedenhofen, 82 
Tillys Nachfolger, fämpfte 38i984 gegen bie 
Schweden, fiel *%;, 1634 vor Landshut. Vgl. 
Hallwich 1885. 

Aldrovända Mont. (Aldrovandia, Blaſen—⸗ 
faden), Droferaceen; Sumpfpflanze gleich Dro- 
sera. Inſektenfreſſende Bilanzen. 

Aldrovandi, Alnffes, VA. = ''), 1522 Bo⸗ 
fogna, + !%, od. 1%, 1605. Vgl. Fantuzzi 1774. 

Aldus, f. Manutius, 

Ale (engl.), Lebt], Helles obergäriges Bier aus 
ihwacgebraütem Malz u. viei Hopfen. 

Alta jacta est (lat.), (d. Würfel ift germorfen 
= e8 til gewagt), angebl. v. Cäjar49 vC. beim 
Überfchreiten des Rubicon gerufen. 

Altander, Steronynus, ital, Gelehrter, « 
13, 1480 Trevifo, 1508:13 Brof. Baris, 19,31,38 
päpftt. Nuntius in Deutſchland. + 1, 42 als 
Kardinal Rom. GSegte die Acht gegen Luther 
Dur. Briefe 1884 u. 86 

Aldardi, Alcardo, ital. iyr. u. polit. Dichter, 
« %,, 1812 Berona, + 78 Brof. Verona. 
1. „anti“, diſch. 72. Vgl. Daneo 79. 

Aleatico, toscaniſcher bunfler Motwein v. 
ſüßem, aromatiſchem Geihmad. 

Aleatoriſch, (lar.), gewagt, zufällig 

Alecſandrescu, Hrigorie, rumän. Dichter, 
Bufareft, « 1812 Tirgovifti. 

Alechandri, Baflle, rumän. Dichter Jaſſy, 
« 1821 in der Moidau, + !, 90 Paris, 59160 
Minifter des Augwärtigen. Werte 1873]76 VII, 
Dramen 1875 IV. 

AlekoPaſcha (Alex. Bagerteesı: a türt. 
Staatsmañ, = 1825, bie 77 eriter Votſchafter 
in Wien, 79185 ®eneralgouverneur dv. Oſt⸗ 
runtelien. . 
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Alckto (A larch.), Nimmerraftende), eine der 
Furien. x 

Alektryo machie (grch.), Hahnentampf. 
Almentie, Wahrſagung aus d. Freſſen d. Vögel. 

Alektryon (4), Diener des Mars, wegen 
feiner Unachtſamkeit bei deſſen Zuſamenkunft 
mit Venus in einen Hahn verivandelt. 

Alemäan, Zateo, jpan. /, « 1550 Sevilla, 
+1610 Megito. Bf. desSchelmenromang ‚„‚Guz- 
man de Alfarache‘‘ 1599, deutſch 1828. 

Alemannen, ſ. Alamanien. 

Alembert [alangbähr), Jean Lerond d°, 
fr}. Au.S,# '9,, 1717, + 79,0 83, begründete 
mit Diderot die franz. Encyllopädie. Bgl. 
Bertrand 1869. 

em eata all, Doppeljalz aus Salmiaf u. 
Quedfilbergiorid. Zum Vergolden. 

Alemtejo [alengteihu], fruchtbare portugief. 
Prod, 24390 qkm 367169 E Haupt ® Evora. 

Alen (Ahle), r. Neben’ d. Weſer in Hañover. 

Alencon [alanggong), Haupt® franz. Dep. 
Orne, a/Sarthe, 18319 E. E. Spitzen: Points 
d’A. Die Herzöge v. A. (audgeitorben 1525) 
waren ein Zweig des Haufes Valois, der 1332 
nit der Graffhaft A. beiehnt wurde. Herzog 
v. 3. Zitel des Prinzen Ferdin. Philipp, 
1%, 1844, 2. Sohnes des Herzogs v. Nemours. 

QAlepb (x), 1. Buchftabe des hebr. Alphabets. 

Aleppo (Haleb,a.@ Chalvbon, jpäter Beröa), 
ineifde ©am Kumeil, tür. Wilajet X. (163700 
qkm, 900000 €.), 11000 €. Bedeut. Handel. 
Erdbeben 1832. Zertilinduftrie. 

Aleppopuftel, i. Uteppo u. Kairo endemifche 
entſtellende eiternde Gefichtzhautkrankheit. 

Aler, Zauf, @, « *,, 1656 Gt. Reit, + *, 
1727 Zilren. Bf. „Gradus ad Parnassum‘‘ 

Alert (frz.), lebhaft, behende. 

Aleſchki, ehemals Pnieprowsk, © rııff. Gouv 
Taurien, a!®njepr, 9925 E. 

Aleſia (a. @), Haupt®© der Manpdubier in 
Gallia Lugdunenais, v. Cäfar belagert u. er= 
obert.Refte bei dem Dorſe Alife-Sainte- Keine. 
Statue des Vercingetorig (1864). " 

Alcfandria, ital. © Brov. U (5117 qkm, 
801462 E.), anı Tanaaro, 30761 (Gem. 62464) €. 
Biſchof, Alademie, E.a: 1168 gegründet, nad 
Papſt Alegander II. genafit, Vertrag '*, 1800 
zwiſchen 

Aleffl, Haleayjo, ital. A, ⸗ 1500 Perugia, 
bef. in _ Genua, + daf. * 72. 

Alefio (Teich), © europ. Türkei, am Drin, 
3000 €. Bifchof. Hier Standerbeg begraben. 

al estofädo (jpan.), bemalte Skulptur 

à l’estompe (franz.), [feftongv], mir dem: 
Wiicher (esiompe) behandelte Zeichnung. 

Aletichgleticher, der bedeutendfte Bleticher 
Europas, Berner Alpen, nahe der Jungfrau. 

Aleuaden, theſſaliſches Herrichergefchlecht, 
5. Zahrh. vChr. 

Aleurites (9), Eupborbiaceen. A. triloba 
Forst., BaumiCeylon, Moluklen zc.), liefert das 
genießbare Bankuöl 

Aleuromöter (grd.), Apparat zur Beſtim—⸗ 
mung des Klebergehaltd des Medies. 

Aleuron (Klebermehl), rundi. od. poly&drifche 
Körper aus Eimeißfubitanzen in den Bellen 
vieler Samen. 

Alẽuten Katharinen⸗Archipel zur Union ges 

örige vullan. Inſelreihe im Beriugsmeer zw. 
Alaska u. Kamtſchatka, 87840 qkm, 2451 E. 
Haupibefhäftigung Fiihfang u. Jagd. 1741 v. 
Bering entdedt. 

Alerander (grh., der Mänerbeihügende). 
(Bufgarten!DA.1., Brinz v.Battenberg, Fürſt 
v. Bulgarien 79/86, « ®, 1857, Sohn v 8 ®, 
machte d. rufj.stürf. Krieg v. 77/78 mit, 3%;, 79 
um Zürften gewählt, Nov. 85 in Krieg mit 
Serbien verwidelt, jhlug die Serben "*],, u. 
” ,, worauf %, 86 Friede zu Bufareft Ans 
ofge d. Staatsſtreichs *!/, 86, durch ruſſ. Um— 
triebe,legte A."j,d.fegierg nieder.89Verehelichg 
mit Sängerin Johanna Loiſinger: 90 öſterr. 
Oberſt al$ Graf Hartenau, +7,98 [GFig.13] 
Graz. Vgl. Koch 87. Helen) @ A.Ludw.KHeorg 
FSror. Emil, Prinz d. Hefien, jüngfter Sohn 
d. Großh. Ludwig II. Schloß Zugenheim, öfter. 
General, = 5, 1823, + 1%,, 88 Darmitadt; 
focht 45 im Kaufafus, 59 in Statien, 66 gegen 
Breußen. *#,, 51 Gatted. fpäter zur Brinzefjin 


.| v. Vattenberg erhobenen Tochter d. poln. &ra- 
fen Haute. Bf. „Feldzugsjournal“ 67. (MaRe- 
donten) O A. der Große, König v. Makedo⸗ 
nien, Sohn Vhilipps 11. u. der Epirotin Olym⸗ 
pias, ⸗ i, 356 vC., Schüler des Ariftoteles, 
tämpfte 38 bei Shäroneia, folgte 36, begaii 34 
ben Krieg gegen Berfien, fiegte am Granitos, 88 
bei Iſſos, ds 31 bei Gaugamela, unterwarf 
Kleinafien, Snrien, Ägypten (Gründg Alexan⸗ 
drias 32), Bultriana 29, Sogdiana 238, ging 
27 nad Indien, fiegte am Hydaspes 26, mußte 
aber Ende Auguft d. J. vom Heere geziwungen, 

urüdtebren, + plöglich ??;, 23. Fig a 
En 3. %. 1880. (Päpfte) @ A. I., der 6. 

apit, 110,19. O A.IE., der 152. Bapft, 1061/78, 
egafi auf Beranlafiung feines Kanzlers Hiide⸗ 

brand dei Kampf grgen b. weltl. Macht (Hein 

tih IV.) © A. 1I., vorher Roland, der 176. 

Bapft, 1159;81, behauptete jich gegen 3 von 

Friedrich I. unterjtügte Gegenpäpfte u. demtis 

tigte ſchließl. diefen ſelbſt (Friede v. Venedig !/, 

77). Vol. Reuter 1860;64 III. OD A. IV., det 

187. Bapft, 1254/61, unglüdl gegen die Höhen— 

Staufen. @ A. Y., der 212. Bapft, !®;, 1409 bis 

27,10, hatte 2 Gegenpäpite: Bregor XII. u. Be—- 

neditt XIII. © A.VI. (Borgia), der 222. Bapft, 

1492/1503, # 1430 Zativa, ftaatstlug (daB er 

fittenlo8, neuerdgs wibderfegt), führte d. Bücher⸗ 

cenjurein, ertormunizierteSaponarola 97, der98 
verbrañt wurde, +(an @ift?) 2%, 1508 vgl. Höf⸗ 

ler 88. (10) A. VIL., der 245. Bapft, 1855.87, 

Streit mit Ludwig XTV., in dem er unterlag 

(Bertrag vd. Pija ?*;, 63). (11) A. VIII., ber 

249. Bapft, 1689/91. (Mom) (12) A. Severus, 

röm. Kaifer 222/35 nE., « c. 205, Freund der 

Wilfenfchaften, gerecht, aber fireng; bei Mainz 

dv. den PBrätorianern erniordet. (Bumänien) 

(13) &. 308.1. (Cufa), Fürſt v. R., « %;, 1820 

Galag, %, u. 87, 59 zum Fuͤrſten der Moldan 

u. Walachei gewählt, die *,, 61als Rumänien: 

vereinigt wurden, 66 wegen abfolutift. Beſtreb⸗ 

ungen abgejegt, + ?*, 73 Heidelberg. (Muß- 

(and) (14) A. 1. Pawlomwitid. Kaiſer v. Nuß- 

(and 1801/25, « #2, ,1777, Sohn Kaijer Bautfal., 

dem er *6 1801 —28 1804 Bruch mit Frank⸗ 

rei, 07 iin Bunde mit ihm, 18 v. Napoleon TI. 
angegriffen, feitdem auf Preußens u Ofterreichs 

Selte. Vater der Heil. Allianz (Einfluß der Frau 

b. Krübener), +!/,, 1825 Taganrog. Bol. Johne⸗ 

ville (engl.) 1875; Tatiftichem, „Alexandre 1. 

et Napol&on‘“ 1891. (15) A. II. Mikolaje- 

with, Kaifer v. Rufland 1855/81, ältefter 

Sohn dv. Nikolaus I.,« *%, 1818, folgte *i, 55, 

ſchloß *%, 56 den Barifer fyrieden (Ende des 

Krimfriegs), beendete d. Unterwerig d. funfai 

Völker 59, erklärte *, 63 die Emanzipation d, 

Bauern, unterbrüdte 63 den pol. Aufitand ı. 

verihmolz Boten adminiftrativ mit Rußland, 

führte 77,78 Krieg mit d. Türkei (Werliner Fries 
den !#,). 4 Üttentate, beim 4., 1}, 81, getötet. 

Vermählt 1841 mit Maria Alexandroſoua vn. 

Heſſen (+ *, 80), dan mit d. Fürſtin Dofgorufi. 

Vgl. Laferte 82. (16) A. TIL. Alezandrowitich, 

Kaijer v. Rußland, Sohn v. (15), = ?C;, 1845, 

folgte '?/, 81, verheiratet 9,, 66 mit Prin⸗ 

zejlin Dagmar dv. Dänemark (Maria Feodo— 
romma, e ®%,,, 47). Aufrechterhattg b. autofrat 

Regiments, Fühlg mit den Panflarmiften, Ans 

näherg an ran ee 
.Karageorgiewitſch Czerny), Hürft v. Ger: 
ien,*0 1806 Topola, ?", 435ürft v Serbien, 

258 abgeſetzt: °;,1885 Temesvar. (18)A.I., 

König dv. Serbien, + !%j, 1876, Sohn d. Königs 

Milan I. u. der Natalie Keichto, folgte feinen 

Vater nad deſſen Abdankung *, 89, ſtürzte db. 

Regentſchaft 2%, 93n.erllärte jich für großjährig 

(6) Fia. 16.) . 

lexander der gxeget, peripatetifcher &, 

« Aphrodifia, c. 200. nG., ftellte d. Ariſtoreles 

reine Lehre wieder Her. Bf. Kom̃entar zu deſſen 

Metaphyſik (hrsg. Haydud 1801) u. a. 
Alexander, Sir James Edward, engl. 

Neifender, e 1803 Echottlaud, 25 Birma, fpäter 

im Damaraland; 53 Krimkrieg, 58 gegen bie 

Maori, jpäter Generalmajor, + April 85. /. 
Alcrander Newsky, ruf. Nationalheld 1. 

Heiliger, « 1219, jchlug 40 die Schweden an d. 

Newa, 43d. Schwertritter, 47 Großfürſt v. Nom: 

gorod, 52 Großfürſt v. Wladimir. + **,, 1263. 


Alexander v, Hales — Alcrei 
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Ihm zu Ehren durch Beter d. Gr. bad A.-R.- 
Kloſter gegr. (1712) u. der A. R.Orden | 
Fig. 8] geftiftet (1722). 

Alerander v. Halcd, Scholaftifer, Franzis— 
taner, « *%;, 1245 Paris, ſcharfſiñig (Doctor 
irrefragabilis, d. Unwiderlegbare), lehrte zu⸗ 
exit den Gnadenfchag der Kirche. 

Aleranderorden (St. U.), *%,, 1881 durch 
Alegander I. d. Bulgarien geftiftet, 6 RI., Kver= 
dienftorden, ?';, 79 geftiftet, 4 SI. [(%« ig. 9.] 

Aleranderfage, Sagentreis der Geſchichte 
Alerander des Br. Oft im Mittelalter poe⸗ 
tiſch bearbeitet, fo im — — — des 
Pfaffen Lamprecht. Vgl. Nöldete. 

Alexandersbad, Obayr. Regbz Oberfr. Fich⸗ 
tele, 142E. Schloß. Eiſen ⸗. Vgl. Müller1886. 

Aleranderfchlacdht, 1831 in Pompeji gefuns 
denes antited Moiaitgemülde, Kampf Alerans 
ber3d. Gr. m. Darius ILL. darftellend (Neapel). 

Alerandra, f. Kaſſandra. 

Alerandealand, Territorium tn der brit. 
Kolonie SAuitralien, c. 1032870 qkm. 

Alerander- Nil (Kagera), Ducla des Nil, 
nimmt den Abe’ d. Alexzander-Hees auf, zum 
Victoria Njanla. 

Alerandre [sangde), Rabbi Aaron, Schach⸗ 
fpieler, «c. 1766 Hohenfetd, + ?%,,1850London. 

Alerandrette(türt. Zötanderun), türk.sjyri- 
ae Hajen@ am Yolfv. A., 3000 E. 

lerandria, (D (Iskanderieh) unterägypt. © 
aMitelm., 327064 €. (48671 yremde). Be- 
deutenber Handel. Einzu.Ausfugr(92)7597128 
bez. 18165237 äghpt. Pfd. (A 20,,,.4). Leithte 
turm euer Flottenſtation— aͤgypt. Altert. 
Kopt. Patriarch. E. w: 332 vC. durch Alexander 
d. Gr. gegründet. Unter den Ptolemäern groß 
durch willenichaftl. Leben. 641 v. Arabern er= 
obert; */, 1798 Erfrürmung durch Bonaparte. 
11118,,83 v. Britten bombardiert. Vgl. Demitſos 
(w) 1885, Vacgery (@) 1886. O (Alecſandrie). 
Orumän. Kr. Teleorman, 12308E. B@ORir: 
ginia, a/Botomac u. Afanal, 14339 E. Hafen. 
E. O Afroas (a.@), |. Eſsti Stambul. 

Alerandrija, O ruſſ. Gouv. Cherſon, a / Ingu⸗ 
lez, 9930 Ew. E. 

Aleranbriner, 6ſfilßige kl Verſe mit 
Einfhnitt i.d. Veitte, meiit paarweijegereimt. 

Alerandrinifche Bibliotbet, durch Ptole- 
mäus I. inAlerandria gegründete, biß 700000 
Bücherrollen zählende B., 5. T. im gie mit 
Fäſar (48/47 vC) verbrant, 3. T. 291 durch 
Chriften zerftört. Wal. Weniger 1875. 

Alerandrinifcher Dialekt, die ſpät-griech., 
mit macedoniihen u. doriſchen Elementen ges 
richte Mundart und Schriftiprache. 
Alerandrinifcher Krieg, Krieg Cäfard in 
Agypten 47 vE. 

Alerandrinifche Schule, blühte im 8. Jahrh. 
nE., befaßte ſich mit der Pflege beſ. der griech. 
Xitteratur, fuchte d. CHriftentum wiffenichaftl. 
su begründen. Vertreter: Origines, Pantä— 
us u.a. Vgl. Vacherot 1846/51 III. 

Alerandrinifches Beitalter, Blütezeit von 
Poeſie u. Wiffenfchajt unter den Brolemäern u. 
der röm. Herrihaft in Alegandrien, 323/30 nd. 
u. weiter bi8 640 nd. Dichter des A. 8.: Apol⸗ 
lonius v. Rhodos, Lykophron, Ararod, Kallis 
machos, Thevfritos, Timon v.Phlius, Diony— 
ſios u.die als Alexaudriniſches Siebengeſtirn 
zuſamengefaßten 7 Tragiter. &: KReuplato. 
niſche Schule. Vgl. Weniger 1375. 

Alerandrit (9), Chryſoberyll aqus Smaragds 
gruben im Ural. 

Alerandröpol (Bumrt), © Ruff.»Transtaus 
tafien, Gouv. Eriwan, 242330 E. & %, 1807 u. 
53 Türten d. win befiegt. 

Alerandro8 (I), |. Paris. 

Alerandrow, © ruſſ. Gouv. Wladimtr,5692€. 
Nonnentlofter, Fiſchhandel, E. 

Alerandrowäf, DO u. & ruff. Gonv. Jeka⸗ 
terinoslaw, a / Dnjepr, 15079 E., Handel. E. 
O Handesplag in der ojtitbir. Küſtenprov., 
gegenüber Sadalin. 

Alerei, D A. Midatlowitih, 2. Bar aus 
dem Haufe Romanom, #!%j, 1629, folgte ??;, 45, 
entriß den Polen verfchied. Provinzen u. machte 
geobe Eroberungen inSibirien. wei Bräten= 

enten (der 3.faljche Demetrius u. Ankudinow) 
erfolglos gegen ihn, + *%, 1676. Q) A. JYetro- 


with, ältefter Sohn Peter d.Gr., « !8/,1690, 
Gegner jeines Vaters, zum Tode verurteilt, 
begnadigt, + *, 1718 im Gefängnis (durch 
Mord?). Wgl. Brückner 1880. Schickſale dras 
matijiert von Imermañ. 

Alerianer,Laiengefelihaft zu Kranfenpilege 
und Kinderunterricht. Antwerpen c. 1300. 

Alexie (grch.), Leſe⸗ Unfähigkeit als Folge be» 
ftimter Gehirnleiden. 

Alexin, O ruſſ. Gouv. Tula, ajDia,5713€. F. 

Alexinatz, ©, ſerb. Kreis Kruſchewatz, 5762 
Emw., %,, 1876 von Türken erobert. Ruſſ. 
Kriegerdentmal 1880. E. 

Aleriod I., Komnenos, byzant. Raifer, « 
1048 Konftantinopel, ftürzte Nitepborus LIT. 
81, 1118. 

Aleripharmäla (grh.), „giftaustreibende* 
Mittel der alten Griechen (Kampher, Moſchus 
u.a.), bedeutungsloß. 

Alexis, Dichter der mittleren attifhen Komds 
die, e Thurit c. 392— 286 vC. Fragmente von 

Alerid, Wilibaid, j. Häring. [Rod 1884. 

Alexisbad, Stahl, Unkalt; EeltetHal, E. 

Alexius (Alerios) der Heilige verließ die 
Gattin, um Eremit zu werden, 5. Jahrh., 
Tag: !”,. Grab u. Kirche auf d. Aventiniſchen 

Alerowig, |. Eibenſchitz [Berg Rom. 

Alfa (), j. Esparto. 

Alfadur (A), höchſter Bott des nordiſchen 
Altertumd, Echöpier des Himels u. d. Erde. 

Alfero, © Span. Prov. Logroño, 5938 Ew. 

Alfeld, Kreis® preuß. Regbez. Hildesheim, 
aileine, 4132 &w., E. AG. 

Alfenid (frz.), neufilberartiger Legierung 
aus 60 Kupfer, 30 Zind, 10 Nidel; au ver: 
filbertes Neufilber. 

Alfieri, Biltorto, Graf, italten. O/, #*"], 
1749 Afti, Piemont, + %,, 1803 ans Bf. 
Tragödien, Komödien, Epen, yrifches ꝛc. 
Reformierte das tragifche ital. Theater. Seibft: 
biogr.1804, deutich 12, Vgl. Tedeschi, 2.4.1876. 

Alfınger, AmBroflus, eroberte aisGeſchäfts⸗ 
führer des en Weljer Neugranada, 
Venezuela u. Maracaibo (1528 u. 30), f 16532 
Venezuela. 

Alfons (Kafilien),(DA.X.der Weife,König 
dv. Leon u. Raftilien 1252/82, « 1226, 57 zum 
deutihen König gewäßlt, 82 durch jeinen Sohn 
Sand entihront, + */, 84 Sevilla. Um die 
Geſetzgebg. / (Alfonfinifche Tafeln), w und 
Volt3bildung verdient, „Opuscolos legales*, 
1836. (Fortugaf) DA. I., Königv.B.,«1110, 
entriß 1128 feiner Mutter die Negentichaft, 
nahm nad dem Sieg bei Durique über die 
Mauren *°, 39 den Künigstttel an, entriß 
den Mauren Liffabon 47, + %,, 85 Eotınbra. 
®4.V., der Afritaner, König d. P., 143881, 
1432, entiagte u. + bald darauf. Unter ihm 
(zur Beit der Vormundſchaft) Alfonfiniiche Bes 
jegfamlg; Begin der großen Entdedgen und 
KRolonifationen der Portugieſen. OaA. VI., 
König v. P. 1656/67, aus dem Haufe Braganza, 
«1643, 67 von feiner Gemahlin und feinem 
Bruder Pebro zur Abdantg gezwungen, + '%, 
83 Eintra in Sefangenihalt. (Spanien) G 
&. XII., König dv. Spanten 187485, Sohn 
Sfabellad II. u. des Frz. dv. Affifi, ?%),, 1874 
zum König proffamiert, fchlug Febr. 76 den 
Rarliftenaufjtand nieder u. hob das Anfehen 
Spaniens; + ?%/,, 85 Madrid. 2mal vermählt. 
A. XIII., nachgeb. Sohn von O. König v. 
Spanien, ⸗ ne 1886, an demf. Tag protla— 
miert, für in ieine Mutter Maria Chriſtine v. 
OfterreihRegentin. [X.(f.d.(D)herausgegeben. 

Alfonfinifche Tafeln, aftron. durch Alfons 

Alfortvide [förwiht], © franz. Dep. Seine, 
7km von Paris, 7984 Em. 

Alfred O der Große, König von England 
871/901, = 849 Wantage, brach die Herrſchaft 
der Dänen und legte den Grund zu Englands 
Größe, + ?%,, 901. Werke v. Giles 1858 II. 
Bgl. Hughes 1878. A. Ernſt Albert, Herzog 
v. Sachſen-Coburg und Gotha feit ” 1893, 
Herzog d. Edinburgh, 2. Sohn der Königin 
Victoria, ⸗ 9, 1844, *i, 74 Gatte Marias, 
TochterAleranders II. v. Rußland. (GFig-17.] 
AtefterSohn:PrinzAlfredAlerander, “dj, ,74. 

Alfreton, gt Grafſch. Derby, 15355 €. 

Afrte, ſ. Alfric. 
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Alfüren (Harafora), Urbewohner der Mo: 
futten und Neuguinend. Vgl. v. Baer 1859. 

Algau (Allgau), Landfchaft, Keil des bayr. 
NRegbe;. Schwaben m.d. angrenzenden Strichen 
Württembergd; Haupt® Kempten. A’rer Al- 
yon zwiſchen rhein und Lech. (Me: Mädelcr- 

abel 2642 m, Hochvogel 2591 m, Rindalp⸗ 
Yon 2637 ın.) Viehzucht. Vgl. Waltenberger, 
„Hührer” 6.4. 88; Bauman (ww) 1881 ff. 

Algarbien (Algarve), ſüdl purtug. Provinz, 
4850 gkm, 204037 €. Haupt® Faro. . 

Algaritpmud = Algorithmus (f. d.). 

Algarobia DC. (Johañisbrotbaum), Mimos 
faceen, Banın der wärmeren Bone, mit eb» 
baren Schoten. 

Algarabilla, Frucht dv. Inga Marthae, in 
Weitindien u. Chile; Berbutaterial, 

Algärotpulver, Antimondhlorid, weißes 
Puiver; nad Algarotus, # Verona; zum 
Brünieren von Eijen, Darſtellung von Lad- 
farben, Atmittel. 

Algarotti, Francesco, ital. /u. Gelehrter, 
“2),, 1712 Venedig, 47 vonFriedrich dem Gr. 
in den Grafenitand erhoben, + *, 1764 Piſa. 

Algarve, ſ. Algarbien. [Werte 91/94 X VILL. 

Algebra (arab.), Teild. Mathematik: Lehre 
von den Gleihungen. Erfinder angebl. Dio— 
phant 360 nE. 

Algeciras (Algeſiras), © fpan. Prod. Cadiz, 
am Boljv. Gibraͤltar, 12381 E. Hafen. Handel. 
3°, (Sieg der Franzoſen über Die Engländer) 
u. !*, 1801 (umgelehrt). 

Algenieſi, © ſpan. Prov. Valencia, 7441 E. 

Aigen (Algac) (9 Fig. 9), Ppflanzentlaffe 
der Kryptogamen, wachſen vorwiegend im 
Waffer oder in feuchter Luft, Haben ein manig« 
fach gefärbtes, häutiges, gallertiges, knorpeliges 
Lager, vermehren ſich Durh Sporen od. kei— 
mende Schwärmfporen, oder nur durch Teilg. 
Über 5000 Arten, wovon ?;, dem Dieere an⸗ 
gehören; menſchl. Nahrg, Heilmittel, einzelne 

tenen zur Bereitg von Jod und zu technischen 
— Einteilg: Cyandophyceen, Diatomeen, 

hlorophyceen Konjugaten, Zooſporen und 
Characeen), Phäophyceen und Rodophyceen. 

Algenib, Stern 3. Größe im Perſeus und 
im Begaju?. , 

Algenpilze, Pilze niit ungefchlechtl. u. ger 
ſchlechtl. Fortpflanzg; Fäulnisbewohner oder 
Schmaroder in Pflanzen. 

Alger (ir3.), [allicheh], = Algier. 

Algerien, @: franz. Kolonie in NAfrika, 
grenzt im N. an dag Mittelmeer, im S. an 
die Sahara, im O. an Tunis u. im W. an Ma: 
rotto, mit ber alger. Sahara (319957y km) 
797770 qkm u. mit der Sahara=Bevölterung 
4174700 Em. Den füdl. Teil ded Landes er= 
fünt die Sahara, den mittleren u. nördt. Teil 
Retten des Ätlasmnes. a’ Mazafran, Scheliff, 
Sebouje und Wud el Kebir, zur Schiffahrt 
untauglid. Klima fubtropiih. Erzeugniſſe: 
Wein, Wolle, Kort, Häute, Felle, Halja, Eijen, 
Fiſche, Olivenöl, Baumwolle, Getreide, Ge— 
müfe, Gumi, Sübfrüchte und Tabat. Wofi- 
tifde inteiſg: 3 Dep.: Dran, Algier, Kone 
ftantine. Haupt® Algier. — Einnahme (93) 
49055020 13; Audg. 65871951 Irs. Schiffs⸗ 
einlauf 1891: 3799 von 2144910 t; Einfuhr 
1891 für 269MiN. Frs., Ausfuhr für 222, Mill. 
FIrs. E. (92): 2933 km. T. (93) 7155 km. — 
ww: 5i8 46 nC. von den Römern unterworfen, 
gehörte zu den Prov. Afrika u. Mauretanien; 
429,534 zum Vandalenreich, 534/690 zu Oſt⸗ 
vom, 690 dreh die Araber, 1516 durch türk. 
Piraten unter HorufBarbaroffa erobert, deifen 
Bruder Hairebdin es unter tilrt. Oberhoheit 
ftellte. Die algeriiche Seeräuberei jahrhun— 
dertelang don den chriftl. Mächten (1816 noch 
don England) vergeblich befämpft, bis ihr die 
große franz. Erpedition v.1830 durch die Erobe⸗ 
rung der Stadt Algier ein Ende madjte. Won 
da ab zahlreiche blutige Kriege mit den arab. 
Stämmen, die erft 47 mit Befangennahme Abd 
el Kaders (9,,) Abſchluß fanden, doch noch 
1864, 65/67, 71, 79 u. 81 Aufftände. Vgl. 
Fillias, Géogr. del’A. 3.4. 1874. Sramont 
(Titrtenzeit)1889II, Roufiel(fvz.Beit) 781881V. 

Algesheim, Hau A., © Rheinheſſ., 2506 E. 
Weinbau. E. Schmerzenipfindlichteitsmeſſer. 


Alfũren — Algesheim 
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Algefie ga). Algie), Schmerz; Almeter, 

Aligefira nn [10117 €. Bijchof. «a. 

Aigbero, Hino Sardinien, ttal. Prv. Saſſari, 

Algie (arch), Schmerz, bef.in Zujamenjepgen. 

Algier (frz. Alger), Lalfcheh), Haupt® v. Alge⸗ 
rien U.de8Dep.A.(170801 qkm, 1468127E.),am 
Mittelmeer,82585 &., Hafenverk. 1890: Schiffs⸗ 
einlauf 1807 v. 1019515 t. Urſenal. Citadelle. 
Klimat. Kurort. E. Früher Reſidenz des Dey. 
Bel. Schneider 1869/78 III. 

Algierd laldſchihrs, © Staat Louiflana, 
NAmerika, 8855 Cıv. 

Algierifched Metall, weiße Llegierg aus 94,, 
Binn, 5 Kupfer, 0,, Antimon zu Tiihgloden. 

Algdabai, Bucht a. d.SDKüfte d. Kaplandes. 

Algodonälesbai (Algodonbat), Bucht des 
Großen Ozeans, hilenijche Prov. Atacanıa, 
Kupfer. [Hild des Perſeus. 

Aigol, veränderl. Stern 2. Größe im Stern 

AlgonkinALenape),nordamerif. Indianer: 
volt, früher zw. Atlantik u.Nody Mountains. 
Stäme: Mohilaner, Bladjeet, Chippeways, 
Erees, Mitkmat. 

Algorithmus (arab.=greh.), Rechenkunſt, 3.2. 
A. der Brüche: d. Kunft mirBrüchen zu vechnen. 

Alguͤacil (fpan.), [bil], Diener der Juſtiz. 

Albama, (Doiran. Prov. Granada, 7899 E., 
Schwefel⸗. jpan.© Prov. Murcia, 7203 E. 
Schwefel ⸗. Gfpan.o Prov. Zaragoza, kohlen⸗ 
faures Kochſalz⸗. 1451 €. E. @ A. la Seca, 
© ſpan. Prov. Alıneria, 3831 Ew. 

Albamariden, maurifche Königsdynaſtie 
Granadas 1336/1492. 

Alhambra (arab.: Der rote Turn). 1213 bi 
1338 erbaut, früher Burg d. maurifchen Könige 
bei Granada (1.d.),jegt @. Schönſtes arab. Bau: 
dentinalEuropa3;1890 Brand. Vgl. D. ones 

Alhandal (9), j. Citrullus. [1848. IL. 

Alhidade (avab.: Bühler), das drehbare 
Lineal bei Winkelmeßinſtrumenten mit Bifir, 
Inder u. Nonins. . Lotto. @. 

Alhucemas, ſpau. Verbañuugsort in Mas 

Ali, Den Abuales, Kalifſeit 686.0 602 
Metka Fiegreich gegen Rebellen,“ 661 in Kufa 
ermordet. Seine Auhänger die Sciiten. Seine 
(?) Sprüche BR v. Aicheier 1837. OPaſcha v. 
Janina, 41741 Tepebelen, 1803 Oheritatthalter 
v.Albanien,fuchte ſich v. berPforte unabhängig 
zumachen, ergab fi !/,1822, %;, niedergehauen. 

Aliag (lat.), anders, auf andere Weife. 

Ali Bey, Sultan v. Ägypten, = c. 1728 Ab⸗ 
chaſien, erft Sklave, 53 Mamelukenbei, machte 
fi) unabhängig, eroberte Metka u. Syrien, 
April 1773 von den Türken geichlagen, + Kurz 

Alt Ben Abu Taleb, f. Alı D. (darauf. 

Altbi (Lat.), andersivo. ABeweis, Beweis im 
Strafverfakien, daß Angeklagter zur Beit der 
That an einem anderen Drte war. 

Alicante, Haupt® der fpan. Prod. A. (5660 
qkm, 433050 Ew.), Hafen® am Mittelmeer, 
40155€, Handel, Wein, Zigarren, @,Bifchof.E. 

Alicata (Licata), © Eizilien, am Saiſo u. 
Mittelmeer, 17565 Ew. Schwefel. E. 

Alice, Maud Mary, Großherzogin d. Heffen, 
"8/1843, 2. Tochter der Königin Victoria d. 
England, */, 62 Gattin des Groͤßherzogs Lud— 
wigs IV. v. Heſſen, + 5 1878. Grundete den 
Alverein. Biogr. m. Briefen 5. A. 84. 

Aliena,tion (lat), Entjvendg, Abweidig, 
Verkauf; albel, veräußerlid. 

Alieni juris hömo (lat.), röınifch rechtl. Ber 
griff, Berfonen, die der Hausgewalt eines an— 
ber unterftehen, Kinder, Sklaven, Frauen. 

Aligarh, indohrit. Bezirk, NWProvinzen, 
zw. Ganges u. Dihamıra, 5087 qkm, 1043172 
Ew. Kaupto A. (Evil), 61485 Em. & E. 

Aligbieri, ſ. Dante. 

‚Alignsment (franz), Lalinimang), D (X) 
Richtungslinie der Front, durch Points (Oft: 
ziere, Unteroffiziere) od. Durch einen Truppen 
teil angegeben. O (Feldmeßkunſt) Abgeitedte 
Linie zum Dvientieren des Meßtiſches @ (/) 
Verbindg der Eterne durch gerade Linien. 

Aligny [alinji), Theod. Caruelle d', franz. 
E Mit. Landidaft., « *4, 1798 Chaumes, + 
März 1872 Lyon. 

Alima (Kunja), r Neben des Kongo, Afrika. 

Alimentletlat.),Roften d.Lebensunterhaltes. 
A;jation, deren Verabreichg; Eltern u. Kinder 


muüſſen fich ſolche gegenfeitig leiſten Alations- 
pſfſicht), vielfach auch Geſchwiſter u. Verſchwä⸗ 
gerte; uneheliche Zeugg begründet nicht Überall 
Recht auf A. ſeitens d. Vaters, z. B. nicht in den 
Rheinlanden. lmneune Beile, Abfap. 
Alinda (lat., bon vorn), in Drudu.Schrift> 
Aliquaänter Teil, Teileiner Zahl, der in ihr 
nicht aufgeht; Gegeniag: afiquoter %., Teil, 
der im Ganzen a. Reſt aufgeht. 
Aliqudt:-TönelObertöne),mitklingendeTöne 
bei jedem Elingenden Körper. Von Blüthner 
beim Altquot-Flügef benupt. ſſ. Alefia. 
Alife Sainte:-Neine, [alıhf ſſängt san). 
Alisma L.($roichtöffel), Aligmaceen;Sump: 
und Wafferpflanzen unſerer Flora. 
Alismacẽen, froſchlöffelartigeGewächſe, meiſt 
mit weißen Blüten, ingemäßigten u. tropiſchen 
Klimaten in Waſſergräben lebend. 
Aliſo (a.@), röm. Kaftell aA. (Alme) und 
Luppia (Lippe), 11 vC. von Drufus errichtet. 
Altion ſälliſen), Sir Archibald, engl. w/, 
„797,, 1792 Kenley, 1852 Buronet, + 2°, 67. 
Seldftbiogr. 82. 
Alitür (lat), Ernährg; die Veriwertg der 
Nahrungsftoffe durch den Körper. 
Aliud sceptrum, aliud plectrum (Tat.), 
Politik n. Poeſie find zweierlei. 
Aliwal, indobrit. Dorf alSatledfh, & =, 
1846, Sieg der Engländer ilber die Sithe. 
Alizarin (Krapprot), Farbſtoff in deu Krapp⸗ 
pflanze, 1868 zuerſt künſtl., heute faft nur aus 
Anthracen (f. d.) bargeftellt. Eublimiert in 
ſchmalen roten bezw. gelblichen Eäulen, zur 
Herſtellg v. Roſau Not aufgebeigten Geweben. 
Blau, entit. bei Einwirkg von Glycerin u. 
Schwefelſäure auf NitroXl. Eriag für Indigo. 
Aljubarröta [aldhu:), OD portugief. Diitrift 
Leiria, 4, 1385 Sieg der Portugieien über 
Alk, Vogel, i. Aiten. [Raftilier. 
Alkäos, ard).2yriteraus Mitylene, c.600 vC. 
Nach ihm benañt die Azeilige Alkaiſche Stro- 
phe. Bruchſtücke in Bergts Poetaelyricigraeci. 
Altaheft (avab.),bei den Alchimiſten hypothe—⸗ 
tiiches Nuflöfungsmittel für Sämtliche Körper. 
Alkalien( arab.), Oxyde u. Orydhydrate der 
Aꝛuetaſſe (j. d.) u. allatifhen Erden. Wirken 
üpend,bläuen rötesLacknius, verbinden fich mit 
Säuren au Salzen (ASalje). AlühtigeR. - 
tohlenfaures Amoniat. 
Alkali: Metalle:Kalium, Natrium Lithium, 
Nubidizimu. Cäfium, orydieren-fich ſehr leicht. 
Alkalimetrie, Verfahren, den Gehalt v. Soda, 
Pottaſche u. Äbnatron an Altati durchPrüfg nt. 
verdüñtenSäuren befatir. Gehalts z. ermitteln. 
Alkaliſche Erden, d. Oxyde u. Oxydhydrate v. 
Baryum, Strontium, Salcium u. Magneſium. 
Alkaloide(Pflanzenbaſen), organiſcheBaſen, 
die außer Kohlen- u. Waſſerſtoff ausnahmslos 
Stickſtoff enthalten Viele A.heftigeGiftel Mor—⸗ 
phium, Strychnin u. a.), dienen als Arznei(Chi— 
nin, Atropinac.), komen dor in Frichten, Rin— 
den, Genußnmitteln (Kaffee, Thee). Vgl. Pictet 
diſch 1881. lſtein; wirkungslos! 
Alkalurerika, Mittel zur Löſung v. Blaſen— 
Alkamẽnes, grch. 2, 5.Zahrh.vE., Schüler 
des Pheidias. 1876 gefiindene Statuen vom 
olyımp. Beustempel. 
Alkannarot(Anchuſin), rote Farbe d. Alkaña⸗ 
wurzel z. Färben v. Tinkturen, Haarölen ꝛc. 
Ireee ſ. Anchusa u. Tawsonia. 
Alkarſin (Kalodyloxyd), farbloſe, ſtinkende, 
an d. Luft ſich entzündendeFlüſſigk durchDeſtil⸗ 
lation arſeniger Säure mit eijigiauren Kali. 
Alkathdos (4), Sohn des Belops, tötete den 
Löwenaufden Berge Kithäron, dafiir dv. König 
Megarens mit defien Tochter u. Reich belohnt. 
Wiedererbauer dv. Meyara. [itiderei. 
Alkatifa, Prahtieppich mit Gold u. Silber- 
Alkazar (arab.), Schloß, Palaſt. 
AlkaͤzarKebirl Hair el Kebir),© Marolloan 
der Straße v. Gibraltar, c.5000 €. & *, 1578, 
KönigSedaftian v. Portugal unterliegt u. fällt. 
Alfen (Aleidae), Schwim̃pögel a. der Ordng 
der Taucher, c.12 Arten, in den nord. Dieeren 
gejellig(Vogelberge),3.B.gordaff(Alca torda), 
»Briffenalk (Geyerfligl, A. impennis) ausge— 
itorben; £und od. Sarventauder (Mormon 
fratercula) un. a. Eier u. Federn. 
Alkermes = Kermes, Kermeälörner. 


Alkeſtis — Alkydne 
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Alkeſtis (Alcejte), Gemahlin des Königs Ad- 
met,opiert jich filr diefen, v. Herafles aus der 
Unterwelt zuriidgeholt. Tragödie v. Euripides. 
Alkeus (VAlceus), Sohn des Perſeus, Bater 
des Amphitryon, Großvater des Heratles 
Altibiades, arhen. Staatsmañ u. Felder, 
« 451 vE., bewog die Athener 415 zum Krieg 
gegen Eyratus, wurde abberufen wegen Ten: 
pelihändg, floh nach Sparta, das er zum Krieg 
gegen Athen aufreizte u. zu einem Bündnis 
mir dem perſ. Satrapen Tiſſaphernes bewog. 
In Sparta mißliebig, floh er zu letzterem ı. 
er ihn für Athen. Wiederathen.Oberfeld: 
err, bejiegte erdie Spartaner41l bei Abydos, 
410 bei Kyzitos. Wegen Verfufted der Schlachi 
bei Notion abermald verbanit u. 404 in Phry- 
gien ermordet. Wal. Fotke 83:86. 
Alkides, Beiname des Heralles, Enkels v. 
Alfeus, dem Sohne von Perfeus. 
Alkinoͤos, in der Odyſſee König der Phäaken, 
Vater der Nanfilaa, Ddyffens’ Gaſtfreund. 
Alkipbron, ar. Mhetor, 2.13. Jahrh. ne, 
Bf. 118 „Erot. Briefe“, Hrögb. v. Seiler 1856. 
Alfmaar, © Prov.NHolland, 15803 E. Käſe. 
E. franzöj.zengl. Konvention 1799. 
Altmaon( I), Sohn des Amphiaravd, nahm 
am Bug der 7 gegen Theben teil, Hohnach der 
Ermordg jeiner Wutter Eriphylev. denfzurien 
verfolgt zum König Phegeus von Piophis; 
ipäter von dejien Söhnen ermordet. 
Alfmäoniden, mächtige Adelsfamilie in 
Athen, jpielte in den Verfafigskämpfen des 
6. Sahrh. vE. bedeutende Nolle. Stamvater 
Alkmäaon, Urentel Neftors. 
Allan, gr. Lyriter aus Sardes, Haupt 
ger doriichen Dichterſchule c. 640 vC. 
Alkmene (5), Gemahlin des Amphitryon, 
Mutter des Heratles v. Zeus, nach ihrem Tode 
auf den Inſeln der Seligen Gattin des Rha— 
damanthÿs. = 
Aitöyoi (Ärhyl A., Äthyloxydhydrat, Wein: 
geiſt, Spiritus. Alcohol absolutus), entſteht bei 
Gärung zuders od. — Flüſſig⸗ 
teiten; farbloſe, breñend ſchmeckende, breñbare 
Flüſſigkeit, ſiedet bei 78.39 E., erſtarrt bei 
— 130°, fpez. Gew. 0,194, löſt Harze u. äthe— 
riſche Hle, von Säuren meiſt in Äther une 
gewandelt. In Braftwein, Wein, Bier der 
der beraufchende Beftandteil. Im Großen 
in der Spiritusfabritation dargeftellt, wo er 
mit Waſſer verdünt erhalten wird; durch 
Rettiiitation bis auf 80 und 95%, Alkohole 
gehalt gebracht, wajjerfrei giftig. Löjungss 
mittel Für Firniſſe, fir Barfümerien, zur 
Bereitg v.Efjig,Lilören, Ather,zum onfervie: 
ren, al3 Brenmittel, zum Füllen dv. Thermo— 
meternzc. benupt. Wirkt anvegend, verlangia: 
mendanfd. Stofwedjiel. Seits Jahrh. befant. 
Alkoholate,VBerbindgen d. Alkohols mitSals. 
Alkoholatüren, Miſchungen friſcher Pflan— 
zeniäfte zum Schug vor Zerſeyungen. 
Alkoböle, chem. Verbindungen, die in ihrer 
Bildgsweiſe u. Eigenschaft ſich in mancher Br: 
ziegung dem AthylA. ähnl. verhalten. 
Alkoholismus, traukhafter Zuſtand duch 
chroniſchen Mißbrauch des Altohols, meift 
Brañtweins; erzeugt: chroniihen Magen— 
tatarıh, Leberanſchwellg od. Leberfhrumpfg, 
Herzverfettg, Entartg der Gefäßwände bei. 
im Gehirn, Siechtum u. nicht jelten Geiſtes— 
frantpeit. Vgl. Bär 1878 u. 90. ’ 
Alkoholomet er, Inſtrument zur Exntittelg 
des ſpezifiſchen Gewichts einer Diifchg v. Atohol 
u. ne nad) Raum: od. Gewichtöprogenten, 
als röhrenförmiges Gefäß eingetaucht giebt an 
einer Stala, die Volumenprozente an. Ent— 
hält eine Flüffigleit neben Alfohof noch andere 
Stoffe, jo mup entweder der Atkohol deitiliiert 
od. das Waporimeier, Epulfioitop, Dilato- 
meter 2c. angewendet werden. Vgl. Fiſchern 
„Braftiihe Alrie“ 1872. . 
Alkor (Reiterchen), Stern 5.Größe im Großen 
Alkoran, f. Koran. Bären. 
Altöven (avab.), der Nebenraum eines 
Zimmers, meiſt nicht direkt beleuchtet. . 
Alkyöne (Haltyone), Tochter d. Aolos, Gattin 
des Keyr, jtürzte fi, als diefer Schiffbruch 
litt, ins Meer u. ward von ihm in einen Eit- 
dogel verwandelt. i 


Alla bröre—- Nllergetreufte Majeſtät 


Allerheiligen Ada 








67 

Alla bröve (ital, 8), 2teiliger Talt ou8 2 
halben Noten, die im befchleuni u renpo(h 
Gelig v.Biertelnoten erlangen. Bezeihng.: N 

Allab (arab), Name Botted beiden Moham̃e⸗ 
danern. 

Allababäd, indobrit. &, Haupt® der NW.⸗ 
Provinzen, amGanges u. Didamnna, 175246. 
Wallfahrtsort der Hindu. E. 

Allain-Targe, jaläng-tarihe], Frangois 
‚Henri Bene, ftanz.Bolititer, #'/,1832Ungers, 
54 Zournalift Paris, 70 Präjelt Bordeaur, 76 
bis 89 republitan. Mitglied der Deputierten- 
taffıer, 81/82 Finanz», 85/86 Minijter d. Jñern. 

Allan, George, |. Marie Kremitz. 

Allanlinie, Bafetdampferlinieliverpool üb, 
Halifag nad Bojton. i 

Allantiaſis (grh.), Erkrankg durchWurftgift. 

Allantõis (grch), (Harnhaut), Eihülle aus 
dem Hinterdarme des menſchl. Embryo, bieder 
ne u. Ernährg der Frucht vorjteht. 

Alantotorifon (gich.) = Wurftgift. x 

Alla polacca (ital.,®), i.deriirt derPolonäſe. 

Allaſch, ruſſ. Küm̃ellitör. 

Allata (lat), das Zugebrachte. 

Alla zoppa (ital., 8), ſtolpernd, hinkend 

Alle, 1. Neben’ des Pregel, 220 km I. 

Allee (frz.), v. Baumreihen begfeiteter Weg. 

Allegiat(lar.), Citat aus ein. Schrift od.Nede, 
A ieren, anführen, citieren. MAmerita. 

Alleghany (aligehni), Duelle des Chio, 

Allegbany-Eity, alligehni⸗-ſſitti), © Peli- 
fylvanten, a/Alleghany, Pittsburg gegen— 
über, 103287 E. Eiſen, Stahl. Handel. Stern: 
warte. E. 

Sean) v. mw. Appaladhen. 

Allegorite (grd.), ſiñbildiiche Darftelig eines 
Vegenitandes durch einen andern. K—'iſche 

la tünftler. Darftellg perfonifizierter 
Begriffe. 

Allegramente (ital, 9), ſchnell, hurtig. 

Allegretto (ital, 9), e. wenig jchuell, tebHaft. 

Allegri f. Cotteggio. O &regorio A., 
irat. Kirchen omponift, « 1586 Nom, + "9, 1602, 
päpftfi. Rapellmeifter, Komponift de3 Miserere. 

Allegro (ital., 9), ſchnell, ſchneller Satz bei 
Sonaten u. Symphonien. A. assal, A. molto, 
ſehr fchnell, A. ma non tanto, nicht zu lebh., 
A. vivace (wiwahtige), fehr Iebhaft. 

Alleinſeligmachende Kirche heint d. katho— 
liſche Kirche ſeit dem 3. Jahrh. (Cyprian +256). 

Allemand, Fritz u. Stegmund ſ(, 8, ſ. W 
Allemand. 

Allemande, (frz.), l⸗·maugd], veraltetes Ton⸗ 
ſtück in gemeſſenem *, Talt, auch noch ge— 
bräuchl. Ländlertanz (*.⸗Talt) Bayern u. 

Allen, See, ſ. Shañon. {Schwaben. 

Allen, O Etdan, ameril. General, « 9, 
1738 Litchjield, + '°, 89, Urheber d. Selbſt— 
ftändigteit Vermonts. O Eharfes, amerit. 
15, % 94 1797 Worcefter, + %, 1869 baf. Führer 
der Freibodenbewegung. O AarfSerd. A, 
dan. w/.« ?%,, 1811 Kopenhagen, Brof. daf., 
+ 2, 1871. tant, Raturforfcher (Darz 
minianer) und Dichter, Dorking; «1848 King⸗ 
ſton (Ganada). 

Allenberg, O oftpreuß. Regbez. Königsberg, 
847 E., Provinzialirrenanftalt.' 

Allenburg, © oſtpreuß. Regbez. Königsberg, 
alAlle, 1997 E. RBN., AG. 

Allendorf, D@ pri. Regbez. Eafjel, Kreis 
Sale, a / Werra, 2770 E, E. AG. 
Dabei Saline Soden. O oberheſſ. © a'Zumpda, 
1098. E. @opri. Regbez. Caſſel, 2751. E. 

Allenftein, © oftpreuß Regbez. Königsberg, 
apAlle, Kreis U., 19375 €. E. RBN. LG. 
AG. Prov. Frrenanftalt Kortau. [ gie 193). 

Allentändo (itaf.,g),zögeritd, zurüdhaftend. 

Alentomn [ztaun], © Penfylvanien, County 
Lehigh, am x Lehigh, 25228 E. Eiſeniuduſt. E. 

Alleppi, Hafen®, indobrit. Präſ. Madras, 
Staat Trawaunkor, 25754 E. 

Aller, r Neben‘ der Weſer, 244 km, bei 
Selle jhiffbar, Muͤndung unterhalb Verden. 

Allerchriſtlichſte Majeſtät, Tirel der frz. 
Könige, Ludwig XI. 1469 v. Papſt Paul II. 
verliehen. 5 

Allergetreufte Majeſtät, Titel der Könige 
dv. Borzugal, 1748 v. Papit Benedikt XIV. 
dem König Johan Y. verliehen. 
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QAlferbeiligen, Feſt der griech. (Soñtag nad) | Allobroger, kelt. Voltsſtam in Gallien zw. 


Pfingften) u. der rom. Kirche (feit 9.Fadrh.,.,,). 

Allerheiligen, Hof u. Klofterruine im Bier- 
thal,bad. Schwarzwald. Vgl. Fecht 2. U. 1890. 
Allerdeiligen-Bai, Hafen in der Bai von 
mn (Braiilien). 

Allerheiligen-Infeln (Les Saintes), franz. 
weſtind Sinfelgruppe, 14,2 q4km, 1851 E. daig 

Allerheiligftes, O abgefonderter Binterer 
Zeil d. jũd. Stiftsgütte (Tempel3),ntit Bundes— 
lade. O In d. fathol. Kirche Altarfatrament. 

Allermannsharniſchwurzel, ſ. Lauch. 

Allers, EArifl. BSich., E in Karlsruhe, 
« %, 1857 Hamburg; humoriſt. Cyklen von 
gaben, Schildergen Bismarcks u. feines 

ebend in Friedrichsruhe u. d. a. 

Allerfeelen, kathol. Feſt 7/,,, feit 993 zum 
Gedächtnis der Toten. 

Altersheim, O bayr. Regbez. Unterfranten, 
327 €. % 21, 1645. Franzoſen (Tureñe) fiegen 
über die Bayern (Mercy fällt). 

Allevard, © frz. Dep. Tiere, 2070 E. 

Allgaier, Zoh. Schadjipieler, « 1%, 1763, 
+1823 Wien: Bf. „Anweiſg zum Schachfpiel” 

Allgau, ſ. Agäu. [1795, 7. A. 1811. 

Allgenieines Wahlrecht, allen unbeſcholt. 
mäitl. Perſonen v. beſtimtem Alter zuſtehende 
Befugnis, fi an der Wahl dv. Abgeordneten 
durch Etimabgabe Zu beteiligen. Gegenſatz 
indirefte® u. an bei. Steuerſatz gebund. 8. 

Allia (heut Aja), [. Neben des Tiber, X 
28, 390 vE. Gallier fiegen über Römer. Bel. 
Hilfen u. Lindner 1890. 

Alliance, Onordamerik. Staat Ohio, 4636 E. 

Alliance cftz.), (alljangs), Bündnis, f.Alianz. 

Alliance israelite universelle [alljangs 
israelit ümiverjel], 1860 von Cremieur in 
Paris gegr. internat. Verein für d. Intereſſen 
der Juden. 

Allianz (fr3.), falliance, alljangs), Vertrag, 
duch den ein Staat dem and. für gemeinfante 
Zwede Hiljeu. Schuß verfpricht. Unterfcheiden: 
Defenfin- n. Offenfio-A., IE Verteidigg oder 
zum Angriff. Eripfe A., U. von 3, Quadru- 
pel A.v.4 Mächten. S.aucd Heilige U., Evans 
gelifhe U. [Mai (reits) u. Frau (Tin), 

AUlianz: Wappen, gemeinihaftt. Wappen v. 

Allier {altjch), 1. Neben’ d. Loire, 370 km 
t., ſchiffbar, durchfließt das Hep. A., 7308qkm, 
424382 E., 4 Arrond. Haupte Moulius. 

Alligationsrechnung (Miſchungsrechnung). 
lehrt Ermittelg des Verhältniſſes, nach dem 
2 Sorten gegebener Wert gemiſcht werden 
müſſen, um eine beſtimte Mijchg zu erhalten, 

Alligator, Krokodilart. Kaiman od. Hecht 
Reiman (campsa lucius) genañt, 2/5 mL, 
in den Gewäſſern des warmen Amerika. 

Alligatorbaunı, j. Persea. 

Alligieren (lat.), vermifchen. 

Alliierſen (frz), Durch Vertrag verbinden. 
Alte, Verbündete. 

nich (ällinghäm), Zilliam, engl. /, 
« 1828 Balyihanon, 74 Redakteur v. Frazer’s 
Magazine, + 1%, 89 London. 

Alliöli, Zoſ. Franz v., kathol. +, « 1796 
Sulzbach, + *?/, 1873 daf., Dompropit, Hragbr, 
einer b. Bapft approbierten Bibelüberfegg. 

Allitteration (Stabreim), älteite Reimart d, 
german. Sprachen, gleichllingender Koufonant 
am Anfang vd. 3 nicht betonten Gilben in 
jedem Berg, in Island noch jetzt, in Deutſchl. 
bejond. durch Rich. Wagner u. Wild. Jordan 
wieder vertreten („Winterftürme wichen dem 

Alliüm, ſ. Lauch. Boñemond). 

Allman, George James, Y, » 1812 Cort 
(Seland), 55/70 Bro ‚Edinburgh, bis 83 Präſ. 
Lutnean-Societu⸗Polypen. 

Allmannsaa, zug d. Schweiz zw. Züricher⸗ 
fee u. Rhein, 1295 m h. 

Allmende (Allmande), Gemeindegüter, beren 
Nugen allein den Gemeindentitgliedern zus 
ſteht; vielfach noch in der Schweiz, vereinzelt 
in Deutichland. 

Almers, Herm. L£udw., /, Hofbefiker 
Rechtenfleth a / Wejer, « "1, 1821 ebda. Bf, 
„Marſchenbuch“ 2. A 1875, „Röm. Schlender— 
tage” 7. U. 1891 u. a. Werke 91 VI. Bgl. 
Braäutigam 91. [&irth of Forth, 12643 E. E. 

Ausa, © fort. Grafſch. Kladmanan, am 


Rhöne u. Iſere, 123/121 v. Suintus Fabius 
Maximus beſiegt, durch Cäſar d. Prov Galliv 
Narbonensis zugeteilt. Haupt® Vieñna. 

Allochroit, Urt des Granat, f. d. 

Allõd (Allodium, Kreigut), im Gegenfag 
zum Lehen; A'iat. jedes Gut, das d. Zuhaber 
(Feudum) wirklich gehört. A’tal, lehengfrei, 
erblich. Atfikalton, Verwandlung v. Lehens⸗ 
gut in freies Eigentum. 

Allokation (lat.), Anerkeñung eines nad:- 
— eingeſchalteten Rechnungspoſtens. 

Alofution (lat.), öffenti. Anrede; Anſprache 
des Papſtes an die Kardinäle, 

Allonge (Alonge), Jſallongſch'), Verlängerg, 
Anhängiel; an Wechſel angeflebtes Papier, 
men Nüdjeite zu weiterer Indoffierung keinen 
Blaß bietet. A’perüde [w Fig 26), Staatd- 
perüde aus ber Heit Ludwigs XIV. Siehe 
auch Perüde. 

Allons enfants de 1a patrie (fra.), lallongſ⸗ 
angiäng deld patrih], „Ans, Kinder d. Water- 
lands”; Anfang der Marjeillaife. 

Alopathie (grch.), uripr.: Behandlung mit 
entgegengejegten Mitteln; dan fälichl. zur Bo— 
zeichnung d. Medizin im Gegenjag zur Homöo— 
pathie. Alopath, der die U. ausübende Arzt. 

Allöri, O Alehandro, gen. Bronzino. ital. 
£,‚«?), 1535 Florenz, Nachahm. Michelangelos, 
+2), 1607. Ehriftofano, Sohn dv. (MD. Q',* 
19, 01577 &lorenz,+1621.Schufd. „Fudird"(daf.). 

Aliotmentipffem (engf.), [aNöft=], Gewährg 
v. Landnutzg an ändlice Arbeiter ftatt Kohn. 

Allotria (grch.), Ungehörigeß, Unfug.  [tion. 

Alotriogcufic (gr), Gefhmadsgalluzina- 

Alotriophagie (grch.), Begierde, Ungewöhn— 
liches zu eflen, oft bei Irren. 

Allotropie (Alotropisinug, grch.), Eigen— 
tümlichkeit einiger Elemente, in verſch. (alotro- 
piſchen) Zuftänden aufzutreten, 3.8. Kohlen— 
ftoff als Diamant, Graphit u. amorphe Kohle. 

All’ottäva(ital.,@), ind. Ottave (Bttava... 
oder 8va.. .). Noten unter dem PBeichen 
find 8 Töne Höher, über der Baßnote (Bva 
bassa) 8 Töne fiefer zu fpielen. 

Alloxan, entfteht bei Einwirtkg dv. Galpeter- 
fäure auf Harnjäure; farbiofe in Waſſer lödl. 
Kryſtalle. DENE I SEMEURE); 

Allipice (engl), jahlſpeis). Nellenpfeffer. 

Alſtedt, © Sadjen Weimar, Bez. Dir. 
Apolda, a;Rohne, 3318 E. AG. Die d. pr. 
Gebiet eingeichloffene Enkflave A., 121 qkm. 

Aufton (aplit'n), Baſhington, amerit. / 
u. ꝓ biblijcher Stoffe, der „amerif. Tizian“, 
«5, 1779 Broof Green (Siibcarofina), + *, 
1843 Kambridgeport. Bol. Swenſer 1879. 

AlV’unisono (ital., 9), im Einklang. 

Allure (fr3.), lallührſ, Gangart (v. Pferden), 
Art des Benehmens, Fährte. 

Alluvium (fat, Allupialbildg), jüngfte, noch 
jest in Bildung begriffene geologische Schicht d. 
GErboberfläche. Alluviäl, angeſchwem̃t. 

Ausl (Nüfliger Kohlenwaſſerſtoff), Radikal 
d. AVerbindgn. AAlßohol entfteht bei Deſtil⸗ 
lation v. Glycerin u. Oxalſäuxe. 5chweſeſa. 
im ätheriſchen Ol des Knoblauchs ꝛc ſHerbſt). 

Alm, Alp, Viehweide im Hoc (Mai His 

Alma, a’ der Krim, & 271, 1854, Ruſſen 
(Henfhilow) don Engländern (Raglan) u. 
Sranzofen (Saint-Arnaud) befiegt. 

Almäda, portug. Hafen®l.am Tejo, 4940 E. 

Almaden, © fpan. Brov. Ciudad Real, 8165 
€. QuediilberX. E. Ptolemäos (f. d.) 

Almageft, berünmtes Lehrgebäude der „/ v. 

Almägro, Diego de, ſpan. Eroberer Chiles, 
1464 als Kind bei @ A. aufgefunden, beteiligte 
Rh an den Thaten Pizarros 1532, ber ihn, 
nachdem U. 1536 Chile erobert, 38 nad) er= 
folgtem Bruce ſchlug u. erdrofieln ließ. Als 
Sohn ermordete darauf 41 Pizarro, wurde ?*, 
420. Vasco de Eaftro gefchlagen u. entHanptet. 

Almägro, © ſpan. Prod. Ciudad Neal, 8712 
E. E. Spinereien. 

Alma mater (lat.), Nährmutter; Hochichule. 

Almamun, abbailid. Kalif, Sogn des Härun 
al Raſchid 813/33. 

Almanach (arab. dv. al mann), im Mittel: 
alter Tafeln, worauf wichtige Tage angemerkt 
waren, fpäter durch Notizen über Roften, 
1 
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Meffen zc. vermehrt, ſchließzl. jädel. erſcheinende 
Unterhauungs- u. prakriſche Hitfsbücher 

Almandin (9), ſ. Granat. 
Almanfa (Almanza), © ivan. Prov. Alba 
cete, 9686 E. E.& *%, 1707, fra⸗ſpan. Heer 
(Berwid) befiegt das eugl.⸗öſterr. pan. 
Almanlor, Abu Poaafer, 2. abbaljid. 
Katif, 754:775, = 712, erbaute 764 Bagdad. 
Almanzara, fpan. A, Eitremabura, X n 
1810 Fraͤnzoſen befiegen die Spanier. 

Al marco (ital.), nad dem reinen Golb- u. 
Silbergewicht. Baͤcs⸗Bodrog, 8458 E. 

Almas fällmaaſchſ, Markio, ungar. Komitat 

Alma⸗-Tadema, Taurens, niederl. 9, ſeit 
1870 London, « °;, 1836 Drounrijp, Friesland. 
Darſtellungen antifen Lebens. Vol H. Zittern 
(engl.) 86. wii 18.) Seine Gattin Kaura, 
geb. Epps, Gentegl. 

Almazöre, O ſpan. Prop. Caftellon, 6070 €. 

Alme, 1. Neben’ ber Lippe, Weftfalen, 
Almeb, Länzerinen u. Sängerinen im Orient. 

Almeida, a portug. Prov. Beira⸗Alta, 1854 
E. & 1,1810, Maſſena ſiegt über die Epanier 
u. 3%, 1811 Wellington über Maſſena. 

Almeids, (D Jon Srancisco d', portng. 
Kriegsheld, von Emanuel TI. 1505 als Bizes 
Lönig nachOſtindien gefandt, machte bedeutende 
Eroderungen, aber abgejegt u. + ':, 1510 % 
Kap der guten Hoffng. O Lorenzo D’A., Sohn 
v. ©, entdedte die Malediven u. Madagaskar, 
+1507 % gegen König v. Kalikut. O Micolao 

ofentinod A., portug.Satiriler, «1741 Liffas 

on, f 1811 daf. Obras pocticas, n. U. 1828. 

Almeida; Garrett, Zoño Zaptißa de,portug. 
/ x. Bolisiter, «4, 1799 Oporto, + %,, 1854 
Liſſabon. Bf. Dramen zc. Werke 54/71. XXV. 
Vpi. Gomes de Amorim 81. 

Almölo, 9 niederländ. Prov. Overijſſel, an 
der Bechte, 8354 E. Leinwand. E. 

Alnendron (9), |. Bertholletia. 

QAlmenraufch (9), f. Rhododendron. 

Almenraute, f. Solanum. 

Alnıeria, Haupt® der fpan. Prov. U. (8704 
qkm, 339452 ©.) a A. (75 km I.) und am 
Htitielmeer, 36200 ©. Hafen. @, — Biſchof. 
Bleiihmelzen. E. 

Almeröde, |. Großalmerode. Kausene 

Almo (a.®), I. Nebenx des Tiber, heut 

Almodovar (Ddel Campo, © jpan. Prov. 
Eindad=Rral, Neukaſtilien. 12008 E. Q@oport. 
Prov. Alemtejo, 3387 F. 

Almohaden, ſ. Almoraviden. 

Almonacid, © ſpan. Prov. Toledo, a/Tajp, 
1569. I809, Franzoſen beſiegen Spanier, 

Almondbüry ſöhmöndberri), das röın.Cam- 
podunum, © engl. Gfiht. Yort, Weſt Niding, 
13977 E. E. 

Almonde, Phil. van, holl. Bizeabmirat, « 
1646 Brief, zeichnete fich beſ. bei Lahogue ı£% 
8, 92) auß, + , 1711 Haaswyt bei Leyden 

Almoͤnte, Pondunn Kepomuteno, mezitan. 
Genvrat,+1804 Valladolid, Merito, 37:41 u.45 
Kriegsminifter, **/,63 Präfident d Regierungs— 
junta, 64 Großmarſchall d. Reiches, Minifter 
des laiſ. Haufes, 66 Bejaubter Paris. + daf. 
22... 1869. 

Almöra,o tndobrit. NWProvinzen,6260€.. 

Almoraviden, maurifhe’Sefte n. Dynaftie, 
gründete 1070 Maroflo u. Marofl. Rei, er— 
ob.rte 1086 das ganze maur. Spanien, ward 
aber durch Die Almohaden, eine andere maur. 
Selte, nachdem diefelben 1146 Marokko erobert, 
verdrängt. Die Almohaden feit 1112 9. den 
Kaitiliern aus Spanien vertrichen u. 73 auch 
in Warotto geftürzt. Vgl. Dozy, Hist. of the 
Almohades 1848. 

Almoſen, Geſchent aus Mitleid. 
Alnıofenter, Orbensgeiftlicher, der die Almo—⸗ 
fen zu verwalten hat, Titel d. Beichtväter katho— 
licher Fürften. In Frantreich; kath Anftalts= 
u. Mitisärgeiftliche. Groß A., früher bie erfte 
Würde des franz. Klerus. Lord Higb Almoneér, 
hohe Hofcharge in England. 

Almquiſt, Karl Jonas Fud., ſchwed. Dichter 
u. / Blend. E. Weſtermañ), « *%, , 1793 Stod⸗ 
oim, + *%,, 1866 Bremen. Werke 74/75 IV. 

gl. A nfelbt 76. 

Almub (Eitajo), Feldmaß, Megito u. Bentrals 
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Amerika, O,,u, Spanien 32,,,,a, ſüdamerikan. 

Republiten 33.2 8. 

Almüde (Almuͤera, Almuerza), Gerreidemaß, 
Mexito Ian I, Marotto 14a 1. 

Almude Amalde), Flüſſigkeitsmaß, Liſſa— 
bon, Mio de Janeiro 16,,,;, 1, Madeira 181. 

Almufdantbaratiarcb.), jederdem Horizont 
parallele Kreis an der Himelskugel. 

Al Mumenin (arab., Fürſt der Gläubigen), 
die Nachlomen Mohameds. 

Almufccar ſallmunnjetar), Hafen®, fpan. 
Prov. Granada, 8842 E. 

Almutium, Winterlopfbededung der Kano— 
niter im Mittelalter. 

Alnus(lat.), Erle. [berfand, a’ Alu, 67-16 E. F. 

Alnwid, |ätidj, © engl. Grafſch. Northum— 

Alvaden, |. Alviden. 

AWEL. (lot, Krontitie) [0 Fig.10} Liliaceen. 
Bettpflangen dv, bef. Habitus, aus dem tro= 
piſchen Aftila, bei uns häufig als Zier— 
pflanzen kultiviert, mehr als 200 Arten, 
wovon mehrere #, als Abführmittel (N. des 
Handels) wie A. soceotrina. Faſern ber Blätter 

u Beipinften taugl. (A’Fafer). Wunder-A., 
’ Agave. A'gztraßt, dev getrocknete u. ges 
reinigte Saft der U, ftarkes Abführmittel. 

Wlocehanf (Bitas, Domingo:, Kampeche⸗, 
Sifalhanf, Indiafafer), Faſerſtoff aus jüdamer. 
Agavenrten. 

Aloepolz (Adler⸗, Agalloche-, Paradiesgotz, 
Salambac), Hölzer v. Excoecaria Agallocha L. 
zu Räucherwerk (Hinterindbien), d. Ayuilaria 
malaccensis Lam. zu feinen Zifchlerarbeiten. 

Aloefäure, f. Ehryfaminfäure. 

Aloi (franz.), [alda], der gejepmäßige Fein 
gehalt (Schrot u. Korn) einer Münze. 

Aloiden (4), Otos u. Ephiattes, rieſenhafte 
Söhne de3 Bofeidon u. ver Iphimedea. Him— 
meläftürmer. Yon Apollo getötet. 

Alopecie (gcd.), |. Haarſchwund 

Alopecürus (Fuchſſchwanz), Sramineen. A. 
pretensis(®ielensfz., Kolbengras) Viehfutter. 

Alöra, © jpan. Brov. Malaga, 10014 E. w 
Ey inet ie (-nä$ 5 

ordinaire (franz.), ſ⸗nähr!, gewöhnlich. 

Aloft, ©, f. Aalſt. 

Alofsla Ortega (Bitronenftrauch, Punſch⸗ 
pflanze), Berbenaceen. Aus Chile. Blätter 
nah Zitronen riedyend. Berbenaöl. 

Alp (Alm), Viehweide des Hochgebirge. 

Alp (Alb, Haube od. Schwäbifdye Alb), ae 
in SWDeutihland, die nordöſtl. Fortſetza des 
Schweizer Zura, zw. Rhein, Nedar u. Donau; 
höchſter 4 Oberhogenberg (1012 m). 

alp (Alpdrucken, Drula, Mahr, Iucubun), 
ängftl. Traum, als drüde ein tierartiged Ges 
penft die Brufl augen meift Folge von 
Magenüberfüllg Vgl. Tubaſch 1877. 

QAlpata, Diegierg aus Kupfer, Zinfu. Nidel, 
meift verjilbert. D Lama-Art, VLaſttier, giebt 
Mid, Fleiſch, ſchöne Wolle (ABofle).@ leichte, 
glatte Wollenftoffe. 

Al päri (ital.), im nominellen (Neh-)Wert 
ftegend (d_ Wertpapieren); unter parl, unter 

Alpdruden, ſ. Alp [dem Neñwert. 

Alpen, Soda in Mitteleuropa, in Stalien, 
Seanteeich, Schweiz, Oſterreich u. Deutjchland, 
c. 1035 km I., 75/300 km br., 2500 m mittlere 
Kam̃höhe, 240000 akm Baſis. Eingrieilt in 
Weſt., Mittel- u. HA. O Die Wella. reis 
hen vom Liguriihen Meer bis zur Gruppe d, 
Montblanc, der höchſten Alpenſpitze, 4810 m; 
Teile: Aiguriſche, See, Aottiſche u. Hrajt- 
(de A. ae: Monte Bifo, Mi. Genevre, Mit. 
Pelvbux, Mt. Bentong, Mt. Eenid a. Col d' 
Zieran; Pine: Col diTenda, Genevre, Mit. Ce— 
nis. O Die ZittelA., deren eigentl. Bentrals 
tette dv. vielen Vorketten umiagert wird, reichen 
vom Montblanc bis zumDreiherenipig in der 
Kette d. Hohen Tauern; Zeile: Xeuninilde, 
Lepontiniſche, Kbaͤtiſche, Htzthater, Berner, 
Bierwaldlätter, Ibur. Allgäuer u. Brt- 
ter A. ae: Matterhorn, Monte Roſa (4638 ın), 
Rheiuwaldhorn, Moſchelhorn, St Borthard, 
Bernina, Piz Linard, Finkeranchoen (4275 m), 
Sen Schreckhorn, Pilatus, Rigi, Tödi, 
Säntis, Arlberg, Hochvogel, Kalienbergferner, 
Pädelegabel, Zugſpitz, Ortler, Adamello, Wild⸗ 
ſpitz, Preſanella, WMarmolada. Yäſſe (Straßen): 


Sr. St. Beruhard, Simplon, St. Sottdare, 
Furka, Stimjel, Semi, Spfügen, Septimer, Ju⸗ 
lier, Albula. Fluela, Fermont, Maloja. Ver: 
nina, Stilffer Jod, Breñer. O Die Gna tei- 
len ſich vom Dreiherrnſpitz in einen nordöftt. ır. 
einen jüböftl. Flügel; ber erftere erftredt ſich nı. 
feinen fegtenAusiäufern bis and. Donau; Teile 
Tauern, Norifde, Salzdurger, Steiriide, 

Aerreid. A. u. Wienerwald. Der füdöitl. 
Flügel reicht mit feinen legten Vorketien b. nad) 
Dalmatien. Teile: Karniſche u. Infifhe As 
(Sarfl), Aarawanken u. Bader. ae: Gr = 
Glodner (38001), Ankogl, Hodigoling, Hoch⸗ 
ſchwab, Schneeberg, Dadjtein, Wagman, Ter- 
glou. Paz Ludg. — Die X. werden durch 
3 Tuñels: Mt. Cenis u2220 mm, St. Bouyard, 
14900 ın; u. Arlberg (10270 m) durchbrochen. 
— Viele Ketten der A. fit mit ewigen Schnee 
bededt u. weiſen mächtige Gletjcher auf, Ge— 
ſanitzahl 1155 mit einer Fläche d. c. 3500 4km; 
mitunter erden bie Thäler v. furchtbaren La= 
winenftürzen Heimgefucht, — Die Höhe ber 
Shneelinte (u. Alma; ift verfh.: im Han ' 
gefähr 2700, im 5.3100 m. — Eine Menge 
Seen gehören zum AGebiet, die teilg vorge⸗ 
Tagert im N. Genfer, Neufchateller, Boden-, 
Chiems, im © Maggiore, Lugano, Como, Iſeo, 
Garda)teils eingebertet find Thuner, Brienzer, 
Vierwatdftärter, Zuger, Büricher, Aber-,Atter-, 
Monde, Zrauns, Königs-Sec). Viele F-lüffe 
ensfpringen Bier, fo in erſter Linie Ihein (mit 
Aare), Rhoͤne u. Po (jämtl. mit beveut.Webenil.., 
dañ Etih u. viele Nebenfl.der Donau (bei. 
ZA, Drau, Save). — Zu den Thallandichaften 
u. mittelhohen Adpattien wird vorzugsweiſe 

ſpenwirt/chaft betrieben. Bat. Noẽ, Deutfch. 

Vuch 1878 j1, Meyers, Baedekers Berlepics 
u.a. Reiſehandbücher, Mayrs Atlas, F. Woca 
geolog. überſichtskarte 90, Verlepfch, Tie ı. 
5. U. 86, Umlauft 87, Böhm, Ginteilg der 
Oſt⸗A. 87, Brinzinger, Namenz u. Vollskunde 
ber 4.80, Sröger u Rabl, Entwicktung der 
Hochtouriſtit 90 u. a. 

Alpen (Alpes), 3 franz. Dep.: Nivder- 
&. (Basses-A.),0954 qkm, 124285 &. ‚Haupt@ 
Digne; (Hautes-A.), 5590 akın, 
115522 &., Haupt® Gap; QHeeA.((A.marl- 
times), 3749 qkm, 258571 E., Haupto Wizza. 
Alpena, © nordamerit. Staat Michigan, 4. 
Eonmty, anı Huronfee, 11283 E. Jurduftrieplat: 
Alpeng löckchen (9), f. Soldanella. 
Alpenglühen, vote Färbg d. Schneefelder im 
Schu bei tieffichenderSone. Vgl. Abendrötr. 
Alpenjüger, FreiſcharenGaribaldis 1859,60. 
Italien hat jegt 7 Alpen-Weg. von (je3—4) 
auf. 23 Bar. (mit 75 Komp.) u. 7 Depots. 
Alpen-Kalt, |. Lias, Klubs, |. Alpen=-Ber= 
eine, -Mifpel (M), ſ. Arquia. 
Alpenpflanzen, Gewächſe, die in mehr als 
1700 m Höhe ü. Mt. (im hoben Norden nied- 
tiger) vorkommen, von niedrigem Wuchs, zarter 
Färbg der Blüten u. furzer Vegetation, 294 
Arten. A. auch im hohen Norden. Vgl. Kerner 
1864, Arlas dv. Schroier 3.4. 93. 
Alpentofe (9), ſ. Rhododendron. 
Alpenrot, |. Bilutfchnee. 

Nipenftich, in der Schweiz endem iſche Bruft- 
fellentzbg, nicht Typhus, oft tödl.Folge d. Föhns. 
Alpenſtraßen, |. Alpen. 

Alpentruppen (Alpini), ital. @ebirgstruppe 
Alvenveilden, [.Cyclumen. [= Alpenjäger. 
Alpen-Wereine (-A1n69), Bereiniggn, Deren 
Ziel Erforichg d. Alpen ift; gegr.:1857 der Lon⸗ 
doner, 64 b. öfterr., 63 d. weizer u.d. ital, 
69 d. deutſche Aipen-Berein, d. Öjterr. Louriften- 
Aubu.d. Steiv. Gebirgsverein, 74d. Clubalpiu 
francais, 78 ber öfterr. Alpentlub. Ofterr. w. 
deutfche U. 1874 verfchmolzen; Beitichrift: 
Mitteilgen der äfterr. u. deutjch. U. 
Alpenwirtichaft, die auf den Alpen berrie- 
dene Viehwirtich, Ausnutzg der Alpenweiden 
durch Riubvieh u. Biegen ; Molkerel, Käſe-, ſel⸗ 
ten) Buttergewiñnung Bgl. Wildend 1874. 
Alpes, 3 ſrauzöſ. Departements, ſ. Alpen 
Al peso (itaf.), nach dem Gewicht. 

Al pezzo (ital), nach dem Stück, ſtückweiſe. 
Aıpba (gch.), 1. Buchitabe des griech. At 
phabets (A,a;: bilbl.: Unfang; A, u.@utega, 
Anfeng u. Ende 
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Alphabet, O Geſamtheit d. Buchſtaben einer 
Schrift, nad) den erſten griech Buchſtaben Als 
Yha u. Beta benañt. Die A’ed. Kulturiprachen 

dnitiihen Urfprungs, das deutſcheVerſchnör⸗ 
bei des tateintichen ; bekañt Über 400. Vgi. We 
ded gefamten Erpfeeifes 2.4. 1876. Q) die 
Bogen eines Buches, d. früher mit d. Buchſtaben 
des A's (ftatı mir Zahlen) bezeichnet wurden. 

Alpbart® Tod, altdeutiches Heldengedicht 
des 12. Jahrh., der Dietrichdfage augehörig. 
Überf. Simrod, 3.4. 1874. Ausg. Martin 66. 

Alpbeiod (a.@), x Pelopoiies, entipringti. 
Parnonca, zum Son. Meer, jept Ruphia 
(Alfeo). (truppen. 

Alpin zuden Alpen gehörig. Alpinio= Alpen- 

Alpini(Alpino), Profper, ital. 9 u.Dricnt- 
reifender, #*,, 1553 Maroftica,$%/,1617,Brof. 
Padua. Bf. „De plantis Aegypti* 1592. 

Alpinia L. "Sahanı), Bingiberaceen:; ges 
würzhafte Knollenpflanze aus dem tropiichen 
Aſien, Die Galgantwurzel zu Likören u. E. 

Alpirsbach, @ württ. Schwarzwaldtr., CH. 
Oberndori, a/tinzig, 1242 Ew. E. In der 
Nähe: Krähenbad. 

Alpnach, Fiecken, ſchweiz. Sant. Unterwalben, 
am VierwaldſtätterSee(deſſen füdweftl. Bucht: 
A'er See), 1901 Em. E. Zuhnradbahn aufden 
Bilaru®. [nien in der Sierra Nevada. 

Alpujarras [<hars), Thäler im füdl. Spa 

Alpungen, die ſchroffſten Alpen. 

Alquifouz (frz.), laltifu], (Glafurerz), Blei: 
glanz. zum Glafteren der Töpferwaren. 

Alraun (Alraunmwurzel, Hegentraut), Man- 
aragora; Solanaccen. M. autumnalis Spr., 
trautiges Bewädyd aus Südeuropa mit fleiſchi⸗ 
ger, narfotiich:betäubender Wurzel u. würz« 
haften Beeren ;nimt oft menichenartige®eitalt 
an u. diente getrodnet als Alräunden, Erd-, 
Glücks- od. Galgenmäñchen zu verid. Aber: 
gauıen [8 Big. 11]. Beeren im Altertum zu 

iebed- u. Schlaftränten, Blätter zu Tabat. 

Alräünen, (Araunen, Ana = Beheimnis), 
weije rauen bei den Germanen. 

Alsstia (lat.), Elfaß. [trodner Untermalg. 

Al secco (ital.), 9 mit Leim u. Farben auf 

Aiseguo, dalsegno (ital.), [«ffenjo}, (8), be= 
deutet meijt, daß dom Beiden (SA) eine Wie: 
derholung einzutreten bat. 

Alfen (Maiitich, Alosa oommunis), Meer» 
Rich, laicht (im Frühjahr) in denFlüſſen, eßbar. 

Alien, Inſel der Oſtſee, preuß.Regbez.Schles- 
wig, vom Feſtlande durch den A’er Hund ge- 
ihieden, 812qkm, 35000 Ew. X Übergang der 
Preußen "9, 1864. 

Afengemmten, blaue od. grüne Glasfluß⸗ 
Gemmen ausdem 7.—9. Jahrh., gefunden auf 
Alſen u. zwifchen Niederrhein u. Niederelbe; 
abergläubiſch verwertet. [w Alferbad. 

Alſerbach, ar bei Wien (ABorfladt), an ihm 

Alsfeld, oberheff. © aJ Schwalm, 4084 €. E. 

Alsine Wahlnbd. (Miere), KRaryopbyllaceen, 
einheimiſche Arten gemeine Wiejenträuter, 
ausländ. Zierpflanze. [a/©., 4661 Ew. AG. 

Alsichen, O © preuß. Megbez. Merichurg, 

Alslteben, Jul. 8/ Berlin, + *, 32 daj. 

Alſter, r. Neben der Elbe, mündet bei Ham⸗ 
such, bildet dort einen See (iñerer Teil: A- 
Balfin); 52 km I. 

Alſton aan ©, engl. Grafſch. Cumber⸗ 
tand, am South Tyne, 4621 Ew. E. &. 

Alstonia R, Br. (Aljıonie), Apocynaceen, 
innmergrüner Bierjtraud aus Oftindien u. 
Bolyneiten. 

Alstroemeria L. (Alſtroems-Lilie), Ama— 
ryllidaceen. Schöne Bier: u. Schlingpflanze 
aus SAmerika, zum Teil #, Knolen mancher 

alt, x, |. Aluta, [Arten liefern Med. 

A, O Rud., Landſchafts⸗, A u. Aquaredgf, 
+2, 1812 Wien, Mitglied der Akademie daſ. O 
Franz, Bruderd. (MD, Aquarell, » 1821 Wien. 

Alt (tal, contr:alto, frz. haute-contre), tie= 
tere der beiden Snaben= od. Frauenſtim̃en. 
Kleines f biß e*, f", 

Altäi (Gold), aa in Hochaſien, zw. Irtiich 
u. Batkalſee; mehrere Ketten : füdl. A, groher 
> ERtag A., eigentlider A. vd. Rolywan- 
Her u.kusnezkifger A., fajan. u.Fannaofa- 
ws. Höchſter &: Muntu Sardit, 3473 m. 4. 
Gold, Silber, Blei. Vgl. Cotta 1871. 
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Altäifhe Sprachen u. Völker, $. u.3. 
im nördt.Afien u.Europa,derentlriigimAltai. 
s Familien: tungufiiche, mongol., tuͤrt. ſamo— 
jediſche, fiñiſche. 

Altamüra, © ital. PBrov. Bari, 19933 Ew.; 
Wein. Kathedrale. 

Altän (ital.) = Söller, Balton. 

Altar (lat.), bei den Alten Opfertifch, im 
Shriftentum Abendmahlstiſch; die Reforma— 
tion fchafite alle Meben-Altäre ab, die refor- 
mierte Kirche jette den bloßen Tiſch dafür. 
Bal. Hardel 1892. 

Altazimut, aftron. Inftrument zur Berechug 
dv. Höhe u. Azimut. 

Alt-Berun, © Prop. Schleſien, Regbez. Op⸗ 
peln, 1979 Ew. 

Alt· Breiſach, © bad. Ar. Freiburg, 3086 Ew. 

Alt:Bunzlau, O, 3697 Ew. E. E. AG. 

Althenmig,Fubrito bei Chemnitz, 6398. E. 

Altdamm, j. Damnı. 

Altdöbern, Fleden, preuß. Regbez. Frank— 
furt uDd., 1675 Ew. E. 

Altdorf, (D © bayr. Regbez. Mitteliranten, 
a / Sqwarzach, 2979 E. Hopjen. Bis 1809 Uni: 
verfität. E. AG. — O in Uri, f. Altorf. 

Altdorfer, Aldredt, 9, Formſchneider u. 
Kupfierftecher, Dürerd Schüler, #1488 Altdorf, 
Bayern, + 1538 Regensburg; „Sieg Alexan— 
ders“. Bol. Friedländer 1890. (5790 &. Hafen. 

Altea, © ſpan. Prov. Alicante, Mittelmeer, 

Alteklãre, Olivier Schwert imRolandslied. 

Alte Land, das, hafiov. Landitrich zw. Eſte 
u. Schwinge, a Elbe, 25 km I. (ma$. 

Altempo (ital., $), nach dem Takte, im Zeit⸗ 

Alten, Karl Aug., Graf v. hañov. General, 
« "0, 1764 Burgwedel, zeichnete ſich vielfach, 
bef. in Epanien 1812/14 u. bei Waterloo uud, 
15 Graf, 31, 32,37 Kriegsminiſter, bi8 40 Dis 
nifter ded Auswärtigen, + *%, 1840 Bozen. 

Altena, © preuß. Regbez. Urnöberg, Kreis A. 
ET €.), 11147 &. Schloß. E. AG. 

ig. 199. 

Altenahr, Yleden, preuß. Regbez Coblenz. 
Kr.Nibrweiler, a / Ahr, 516E. Schloßruine A.E. 

Altenau, © preuß. Regbez. Hildesheim, Kr. 
Bellerjeld, a / Oter, 2137 Em. X. w. 

Altenbeken, O preuß. Regbez Minden, Kr. 
Paderborn, a/Bele, 1410 Ew. E. Fabriten. 

Altenberg, © ſächſ. Kreish. Dresden. 
1888 E.%.AG. @Orheinpreuß. Regbez. EdIn, 
a / Dhüne, 176 E. Abtei mit 1355/1379 erb. 
Kirche („Bergiihe Dom“). 

Altenbergen, O S.⸗Gotha, 351 Ew. Bonifa- 
cius fol hier 724 die 1. thilring. Kirche er: 
richtet Haben (Dentmal: der Kandelaber 1811). 

Altenburg, Haupt® dv. Sadjien- A., nahe der 
Pleiße, 31439 E. Schloß, in dem *, 1455 der 
ſächſ. Prinzenraub ausgeführt wurde. Zigar- 
renhandel. E. REN. LG. AG. {$ 3 200.) 

Altendorf, Bauerjhaft, rheinpreuß. Megbez. 
Düffeldorf, Landfr. Efjen, 318923 Em. Yabri- 
ten, Kohlen. E. 

Alteneſch, O oldenburg. Amt Delmendorft, 
unweit Bremen, 128(Gem. 1976) E. % *, 1234. 
Stedinger geichlagen. 

Alteneffen, Orheinpreuk.Regbez.Düffeldorf, 
Landfr. Efien, 18062 Ew. Kohlen‘. E. 

u tee (Old England), engl. poet. Be: 
zjeichng deB eigentlichen England ohne Wales 
als Sig des Ruhmes u. alter Re Sitte. 

Altenkirchen, D M.o preuß. Regbez. Cob⸗ 
lenz (Xt. A., 638 qkm, 61556 £.), 1627 &., 3. 


E. AG. % a1. Franzoſen u. Dfterr, *, u. 9% 
1796. oO, Rügen, 687 Ew. [920 &w. AG. 
Altenitadt, O Oberheſſen, . Büdingen. 


BUBEN, © wihtt. Schmarzwaldfr., DU. 
Nagold, aſRagold, 2156 Ew. Schloß. E. 
Altenftein, Luftigloß, Sahfen-MReiningen, 
bei Liebenftein, 37 Ew. Nahebei Lutherbuche 
(Luther *, 1521 feitgenomen) ı. A’er Hößfe. 
Altenftein, Karl, Schr. v. Stein zum, preuß. 
Staatsmañ, » ?/,, 1770 Ansbach, 1808/10 Fi⸗ 
nanz⸗-, 17/88 Kultusmintiter, rt 4, 40. 
Altenteil asp hliige, —— eibzucht). 
Eintomen, das bei @utdübergaben dem, bid- 
herigen Befiger u. feiner rau v. den Uber: 
nehmern (Kindern 2c.) zugefihert wird. 
Altera pars (lat.),derand.Zeil,®egenpartei. 
Alteration (lat.), Aufregung, Ärger. 
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Alter &g0 (lat. „das andere Ich“), Stellver⸗ 
treter einer Perſon. 
QAlterieren (lat.), verändern, aufregen. 
Alter Kurs, die durch Fürſt Bi3mard bis 
1890 vertretene iñere u. äußere Politik des 
Deutſchen Reiches, charakteriſiert duch Schutz⸗ 
zoll. mäßige Sociaireform, Socialiftengeſetz 
u. Dreibund. Gegenſatz: Neuer Kurs (Raijer 
Wilhelm IL, Eaprivi): Handelövertragspos 
litit. Durchfilhrg der Socialreform u. Ans 
näherg an England; Gtillftand in der kdo— 
lonialen Ausbreitung. 
Alter Dlann (%), abgebaute Lagerftätte. 
Alternät (lat), dad Verfahren gleichſtehen— 
der Staaten, in gemeinfamen Urkunden abs 
wechfelnd fih an erfter Stelle anzuführen. 
Alternativje (frz), das Wählenmüffen zw. 
3 Dingen. Alwährg, Doppelwährg. 
Alterniieren (Inı.), abwechſeln; Alation, 
Abwechſelung. unse 
Alter roter Sandflein, ſ. Devontiche For⸗ 
Aterdbrand, |. Brand, y 
Alteröpräfidentichaft, Vorſitz des Älteſten 
bi3 zur Wahl des Präftdenten. 
Altersrente, |. Aiterdverficherung. 
Alterdring (Greifenbogen, Gerontotoxon), 
ringjöm., gelbl. Trübg am Hornhautrande 
alter Leute; ftört Sehen nidt. 
Altersſchwäche (Marasmus senilie), Haut⸗ 
rungen, gebeugte Haltg, Gedächtnisſchwäche, 
in leifen Anfängen z. T. 0.40.93. an bemertbar. 
Alter Stil, Beutrenng nes dem alten (Ju—⸗ 
Lian.) Kalender, bei. in Rußland, bleibt gegen 
den neuen (®regerian.) Kalender in jedem 
Jahrh. 1 Tag zurüd, gegenwärtig 12 Tage. 
Altersiverficherung, Verfiherung zu dem 
ala gegen in jüngeren Sahren gezahlte 
rämien bei Eintritt eines bejtimten Älterd 
ein Kapital od. eine bis zum Tode fauiende 
Rente (Alrente) zu erhalten; im Deutichen 
Neiche durch Geſetz v. B, 1889 eingeführt. 


Kom̃entare dv. Bofſe u. Woebtie 90. 


Altertum, (lat. Antiquitas), in der w bie 
ea bis zum Begiñ ded Diittelalters, 470 nG. 
faſſiſches A., Zeit der alter Griechen u. 
Römer; Wiſſenſchaft diejer Zeit: A’willen- 
fast, wogegen A’skunde: Keninis d. älteſten 
er der Volter. Allertümer: die über: 
oihenen Gegenftände d. Kunſt u. Induſtrie aus 
d. älteften Beit eines Volkes, od. die Keñtnis v. 
de —— 7 Leben; heißen, ſoweit ſie Ver: 
faſſa, Rechtspflege, Polizei- Finanze, Kriegs— 
weſen, Handel, Gewerbe u. Kültus (daher auch 
Satralaltertum gen.) betr. Staats-, joweit jie 
die phyſ. u. ſozialen Verhältniſſe betr. Yrivat- 
altertumer. A’snereine, j. Hiſtoriſche Ver⸗ 
eine. Vgl. Mitller, Handbuch der Haji. A’s- 
wiſſenſchaft, 1885 f., A Reallexiton 
der deutſchen Altertümer 2. X. 84. 38 
Altörum tantum (lat.), noch einmal fo viel; 
Alter von Berge (aradb, Scheich ul Dichebei), 
Name der Hüupter der Affajfinen. 

Alterweiberiommer (fliegender Eoitter, 
Mariengarı, Grasweben), Gewebe mehrerer 
Spikenarten, fliegt loögeriff. in d. Luft under. 

Altesse (ft3.), [sdjj}, Hoheit, Titel fürjti. Rere 
fonen. A. imperiale, Kaiferl. Hoheit (Diver. 
Erzherzöge u. ruff. @roßfilrften). A. royale, 

{. Hoheit (tgl. Prinzen u. Großberzoge). A. 
ser&nissime, Durchlaucht (Fürſten). 

Altes Teſtament, ſ. Bibel. 

Alte Welt, die ar Halbfugel der Erde mit 
Ufien, Europa u.Hfrifa ; auch jene Völlerſchaf⸗ 
ten, die vor Einführg des Chriſtentums aufs 

Altfränkifch, was veraltet ift. ſtraten. 

Althaoa L. Eibiſch, Wintermalve ſFig u2), 
Malvaceen. I⸗ u.2jährige Zierpflanze. DieWur⸗ 

el dv. A. otficinalis (Heilmurz) als auflöſendes 

ittels#. Btätter der dunklen Arten dv. A. rosea 
(Re [reyapbeh ale Färben. Gegen 30 Arten. 

Althaa (A), Battin bes Deneus dv. Kalydon, 
Miuter des Meleager(j.d.), erhängte fi, nach⸗ 
dem fie den Tod desſelben herbeigeführt harte. 

Altbaldensleben, O preuß. Regbez. Diundes 
burg, Kr. Neuhaldensleben, a Ohre, 3735 E. E. 
Park; früher Giftercienferklofter, feit 1807 as 
brifen von Nathufius. 

Althann, Robert Grafiu, » 2, 1853, erbl. 
Mitgiied des öſterr. u. preuß. Herrenhaufes. 


A 
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Altbaus O Theodor, /, » 2%), 1822 Det⸗ 
mold, + 52 Gotha, an der Bewegung 48/49 
Heteiligt. & Friedrid, Bruder v.D. /, Lon- 
don, = 29 Detmold. Bf. Engl. Charalterbilder 
70 II u. Biogr. v. D. 

Altheim, O württemb. Donaukreis, 1159 E. 
* — 1372, Graf Eberhard beſiegt den ſchwäb. 

Althorp, f. Spencer. [Städtebund. 

Altichiero da Sevio |altifjero], ital. g c.1370, 
aus Verona, Hauptwerke in Padua. 

Altimöter (fat.), Höhenmeſſer. 

Altin, ruf. Kupfermünze 3 Kop. = 9, Bf. 
Altiora (lat.), „daB Höhere”. 

Altis, der beilige Hain dv. Olympia. 

Alttatholizismus, Oppofitlon gegen die Un= 
fehlbarkeitd. Bapftes (?#/, 1870), wozu Döllinger 
durch feinen Brief an den Erzbifchof v. München 
den Anftoß gab (März 71). Fuhrer v. Schulte, 
Reinkens (*, 73 gewählter, in Preußen aner= 
tañter u.dotierterBifhof) u. Döllinger. Breußen 
u. Baden hat dem U. nach demgahlenverhältnis 
Teilnahme an dent Kirchenvermögen gewährt. 
Die Alttatholiten wollen die eigentl. u. echten 
—— ſein. Gegenteilig äußerten ſich 72 
die Biſchöfe tu Fulda, ſowie der proteftant. 
Kirchenhiſt Hinſchius. 77 u die Aner⸗ 
tenung al8Religionsgejellichaft. Vgl. Schulte87. 

Altkirch, O Obereifaß, an ber FU, Kreis A. 
(654 gkın, 50840 &.), 3202 €. Thonfabrifen. E. 

Altkonig, A Taunns, 798 ın. ns: 

Alt⸗Landsberg, © preuß. Regbez. Botsdam, 
Kr. Niederbarnim, 2459 E. AG. 

Altmark, Stam̃land bed preuß. Staates, 
nördl. Teil ded jegigen Regbez. Magdeburg. 928 
v. König Heinrich I. als Nordmark begründet, 
Haupt® Stendal. Vgl. Zahn w 1891. 

Altmaß, früher füdbeutich. Maß für geklär— 
ten Wein, 14951; 8X. 9 Fungntaß (für Jungen 
Wein). plündung bei Kehlgeim, 185 kın. 

Altmühl, 1. Neben‘ der Donau in Bayern, 

Altnorbifhe Sprache u. Kitteratur, die 
%. ©. ift einer der 2 ffandinapifchen Sprach— 
zweige. O Weftnordifch (Aitnorwegifch, nad 
Island verpflanzt u. noch gefprochen). O Oft: 
nordiih (Mutter der ſchwediſchen u. dämiſchen 
Sprade). Grammatik von Breñer 1882, Lerilon 
t. Möbius 82. Die U. 2. auf Jsland aus— 
gebildet; bis ins 11. Jahrh. Runenſchrift; 
epiſche Dichtung; a) Volkspoeſie: Altere Edda 
b) Kunftdichtung: Elaldenpoefie, Allitteration, 
jelt 14. Jahrhundert Rimurpoeſie, bef.Kämpfer= 
lteder. Seit 12. Jahrh. auch Brofa: Geſchichte 
Snorri Sturlufon® Heimskringla), Gagen- 
fitteratur (Frithjof 2c.). Didaktifches: Jüngere 
Edda ꝛc. VBgl.Litteraturgefch v Grundtvig 1867. 
William Morris' u. Magnusſons Saga Library. 

Alto⸗Amazönas, braſil Etaat, 1897020 
qkin, 80654 E. Haupto Mandos Wein. 

*ilto Douro, portug. Landſchaft a!Douro. 

Altötting, oberbayr. O an der Mörn, 3314 E. 
Adi. Kapelle (12. Jahrh.) Wallfahrtsort, Tillys 
Grab. Aufbewahrungsort der Herzen bayr. 

Alt⸗Ofen, VBor® dv. Dfen. [Könige. 

Altomünfter, oberbayrifher O, 1195 E 
Klofter der Brigittinerifien, Wallfahrtsort, 740 
bon Et. Alto (+ 770) begründet. 

Alton (ahltn], D © Madifon County, ZUl- 
nois, Ber. St, am Miffiffippi, 10294 €. E. 
Biſchof. O © England, Hampfpire, a/Wey, 
4497 E. E. 

Alton, DI. Zich. gduard d’, 8. u. Ar⸗ 
chäolog, # 1}, 1772 Aquileja, f, 1840 Prof. 
Bon. O Zoh. 5am. Eduard d’, Sohnv.(), 
X," 1803 St. Goar, + ?2j, 54 Brof. Halle /. 

Altöna, © preuß. Regbez. Schleswig, r. an 
der Eibe bei Hamburg. 143249 E. (Stadtlreig 
U. 22 qkm) E. LG. AG. Navigationsſchule, 
Hafen Handel, Induftrie, Recderei [ Fig.201]. 

gl. Seelig 1883. 

Altoona [ahltußna], © Peñſylvanien, NUme— 
rifa, County Blair, 30337 €. Fabriken. E. 

Altorf’(Altborfl, D Hauptort bee N 
Kantons Uri, im Reußthal, 2551 €. Tell-Denk⸗ 
mal. E. O U., bayr. ©, f. Altdorf D. 

Alto viola (ital.), die Bratfche (f. b.). 

Altpreufen, das eigentl. Breußen, alfo Oſt⸗ 
u. Weftpreußen; auch die Landesteile, Die ſchon 
vor 1815 preuß. Gebiet waren 

Altranftadt, Dorf, preuß. Regbez. u. Kreis 
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Merfeburg,566€. Frriede 4, 1706 zı0.Karl XII. 
dv. Schweden u. Auguft II. d. Bolen . 1707 
Konvention zw. Zofef I. u. Karl XII. 

Alt-Jteichenau, O preuß. Regbez. Liegnig, 
am Striegauer Waſſer, 2367 E. 

Altrincham [altrinsghäm), © engl. Gfih. 
Cheſter, 12424 €. [& Sontte). 

Altruismus (grch.), Selbftverleugunug(beim 

Altruppin, SRegbez. Potsdam, 1992 E. 

Altichadenwaſſer (Aqua phagedaenica), aus 
Kaltwaſſer u. Quedcſilberchlorid, für alte Wun—⸗ 
den ꝛc. Notenſyſtems, die dadurch ce wird. 

Altſchlüſſel (8), ſteht auf der 8. Linie des 

Altsbauſen, O, mwürtt. Zonaufreis, DU. 
Saulgau, 2360 €, E. 

Altfopl (magyar. Zölyom), © ungar. fiomitat 
Sohl, a;Sran, 5125 E. Schloß, 12 Mineral- 
quellen. Nahebei Eifenw. Szläncfer w. 

Altftadt, © mähr. Bez.H. Schönberg, 2227 E., 
das ehemalige Willehrad, das von den Uns 
garn vernichtetimurde. [St. Gallen, 8430 E. E. 

Altſtädten (Attftätten), © ſchweiz. Kanton 

Altitrelig, |. Sırelig. [1. Brunſt. 

Alttter (Tier), erwachſene Hirſchtuh nad 

Alttſchechen, Bartei in Böhmen ı. Mähren, 
fordert Autonomie der Länder der böhm. 
Wenzelstrone, im übrigen feudal u. Herikat; 
im Abgeordnetenhaufe des öfterr. Reichsrats 
12 Mani ftart. 

Altum, Bernhard, V, = #:,. 1824 Miünfter, 
feit 69 Brof. Neuftadt-EberSivulde. Bf. „Forſt⸗ 
j00logie” 7682, „Lehrbuch der Zoologie” 83. 

Altvater, höchſter A der eigentlichen Subdeten, 
1487 m; der Kleine A., füdl. vom A. 1335 m. 

Altwafler, Dorf, preuß. Regbez. Breslau, 
Kr. Waldenburg, a/'Bolsnig, 9549 E., Fabriken 
für Glas m. Porzellan. X. Früher w. E. 

Altzella (Alt-Celle), 114511544 Eiftercienfer= 
Uofter, Kar. Sachſen, bei Nofien, j. Kammer 
gut; Gruft der Markgrafen von Meißen. 

Aiudeln (arab.), Turze, tegelförmige Thon 
röhren zur Sublimation des Duedjilbers. 

Alümen (lat), Alaun; A. plumosum, U3- 
beft; A. ustum, gebraüter Alaun. 

Alumina (lat.), Thonerbe. 

Aluminate (lat.), Verbindungen v. Thon— 
erde mit jtarfen Baſen. 

Aluntinit, reine Thonerde al8g, in loreren 
erdigen Aggregaten. 

Alumintum (lat), Al, Metall, in Ber: 
bindung mit Gauerftoff ala Thonerde, mit 
Kali als Feldfpat ſehr verbreitet. Saft filber- 
weiß, ftred= u. dehnbar, Löft fich in Salzſäure 
u. Altalitöfgn. Scmelzp c. 600°. Spez. Gem. 
2,5al%,or Durch Elektrolyfe dargefteflt; 1827 v 
Woͤhler entdeckt Anwendg zu billigen Schmud- 
ſachen u. zu dem. u. phyſikal Apparaten. Vgl. 
Richards ꝛc. 1890, Lueger 94 

Aluminiumbronze, goldgelbe, ſehr fefte Le- 
gierung von Aluminium (3j10%,) u. Kupfer. 

Aluminium-Dryd, > Thonerde i 

Alumnud(lat.), Schiiler einer Anftalt( Alum- 
nat), wo neben Unterricht aud) freie Station 

Alunit, ſ. Alaunftein. [gewährt wird. 

Alünno, Niccofo, E ber Umbr.Scule,+ 1430 
Foligno, + 1502 „Kreuzigung” (Karlsruhe). 

Aluͤta (Alt, Ott), 1. Neben der unteren 
Donau, Siebenbürgen u. Runtänien, entjpr. 
in den Starvathen, 556 km I 

Alvarez lalwares], Porn Lofe, frau 8, 
3,1768 Briego, + 2%,, 1827 Madrid. 

Alvargätus, Sandalen aus Eſpartogeſlecht 
bei der ſpan Zufanterie. 

Alvary, Rax (cigentl. Achenbach), Tenorift, 
«1858 Düſſeldorj, jezt Hamburg. |) Frig.19.] 

Alveneu (Aldaneu), O in Graubünden, 
321 E., Shivefelw. 

Alvensleben, O Aldredt Hrafv., preuß. 
Staatsmaii, = *%, 1794 Halberftadt, 1835'42 
Sinanzminifter, um die Entwidelung des Bolls 
vereind verdient, + */, 58. O Guflav v., 
preuß. Geueral, « 30), 1803, 66 im Groß. Haupt⸗ 
quartier, 70|71 RoMmandeur des 4 Armeelorpg, 
72 zur Digpofition, F ?%, 8). O Korflan- 
tin v., preuß. General, Bruder v. O, «2°, 
1809, zeichnete ſich 66 u. 70.71 als Komandenr 
de3 3. Armeekorps aus (Ward la Tour !6;, 70), 
73 zur Dispofition, + ?#;, 92 Berlin. O Guflav 
Serum. »., preuß. General, « !'j, 1827, 44 
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Kürafiier, 59 Generalftab, 7071 forhandeur 
des 15. Ulanerregiments, 74 General, 86|90 
Kommandeur des 18. Korps Stuttgart O Io- 
dann v., Diplomat, «9, 1836 Errieben, 84188 
Geſandter Wafhington; feitdem in Brüſſel. 

Qlveolärkreb$, |. Gallertkrebs. 

Alvesie ffat.), Heine Höhle im Kiefer für die 
Bäßne. Alveofär mit Heinen Höhlen verfchen 

Alverdiffen, O, Lippe, 815 €. Schloß. AG 

Alvin, Louis Zof., beig. /, feit 50 Biblio: 
thekar Brüfiel, « 1%, 1806 Sambrai. Dramen, 
Gedichte. 

en fallwinzi], Sof. Srhr. o., öfterr. 
Feldmarſchall,« tj, 1735 Schloß U. (Sieben- 
bürgen), ange ſich in verſch Kriegen bie 
95 aus, aber v. Bonaparte bei Arcole (191%), 
96) u. Rivoli (*%, 97) gefchlagen, + **/,, 1810 
Ofen al8 Kom̃andeur db. Ungarn. 

Alwar, Radfchputenftaat, engl. Indien, 7832 
«km, 682926€.,Haupt® A. 52398 €. IJ Fig. 4.) 

Alringer, Jod. Bapt. v., Dichter, * °#, 
1755 Wien, + daf. !, 97, Nachahmer Wieland 
Sürfchnerd DAL. Bd. 57. 

Alyättes, König v. Lydien 6171590 vC., Krieg 
mit Mebien (Halys Grenze), Bithunien, Paph⸗ 
lagonien und Karien, Smyrna und Kolophon 
unterworfen. 

Alyssum L. (Schild od. Steinkraut), Cruci—⸗ 
feren, kraut⸗ od. ftrauchartige Bierpflange, aus 
SEuropa, mit gelben tranbenföücm. Blüten. 

Alz, Abe’ des Chieniſees, geht rechts zum 
gi, 45 km. 

Alzenau, O bayc. Negbez. Unterfcanten, 
1477 &., AG. (Sauer. 

Alzette [aliett), (Alzig), a in Luxemburg, zur 

Alzey, © Rheinheſſen, an ber Seth, Kr. A. 
(812 qkın, 38022 &.), 6066 E., im Nibelungen 

uldie, f. Alzette. [liebe a E. AG 

A. M. = Artium magister, Meifter d. freien 
Künſte; a. m. = anno mundi, im Jahre der 
Welt; auch ante ıneridiem, vormittags. 


Am (?) Ammoniak. 
Antonio, (ttal.), A u 
"1, 1522. 


Amadeo, Giovanni 
,*c.1447 Bapia, + 

Amadẽus („Liebegott"), Name v. Fürſten u. a: 
(Savoyen), D A. V., der Große, Fürſt v. S. 
Stamivater bes Hauſes Savoyen, * *, 1249, 
+?9/,,1328, v.Raifer Heinrich VIL in den Neich3- 
fürftenftand erhoben. @ A. VIII., 1398 Fürft, 
1419 Herzog d. ©., « *, 1383, dankte ’/,, 1434 
ab, vom Baſeler Konzil 39 zum Papſt gewählt 
(Selig V., Gegenpapft v. Nikolaus V.), entfagtz 
“9, f. 51 Genf. (Spanien) © A. Ferd. 
Maria, Herzog dv. Aofta, « ?%, 1845, 2. Sohn 
Viltor Emanuels, 3%, 67 Gatte Marias dal 
Pozzo della Eifterna (+ ®j,, 76), */,, 70 bis "3, 
73 König v. Spanien, legte ?'/, 73 freiwillig d 
Krone nieder. Oeneralinfpelteur d. ital. Naval: 
lerie. +%/, 90. 2. Gemahlin: Lätitia Bonaparte. 

Amadeusiee, Salzfee, Jñeres dv. Auſtralien 

Antadia, türk. ©, Armenien, 8000 € a. Wich- 
tiger Handel mit Galäpfeln. 

Amadinen, f. Prachtfinken. 

Amädis de Gaula (A. ee alt⸗ 
portug. Ritterroman in 4 Büchern, v. Ritter 
Vasco de Loheira v. Oporto um 1370, überlie⸗ 
ſert in ſpan Überſetzung mit einem 5. Buch v 
Garcia Ordomez de Montalvo (c. 1500). Bahl- 
108 bearbeitet und überfegt. WBehandelt bie 
Lebensgeſchichte des franz. Bringen A. u. der 
engl. Brinzeffin Oriana. Vgl. Braga 1878. 

Amager (Amat), dän. Infel bei Kopenhagen, 
63 qkm, 33003 &. Trägt Chriftianspaun, Teil 
dv. Kopenhagen. Im Eften Hafenort Dragör. 

A majöri ad minus (lat ), vom Großen auft 
Keine ſchließen; umgefegrt: A minori ad 

Amak, |. Amager. [majus 

Amafofa, ein Kaffernftam im Raplaubd. 

Amalajuntha, Tochter des oftgot. Königs 
Theodorich des Gr. ſeit 526 Negentin für ihren 
Sohn Arhalarid), 534 auf Weranlafjung des 
Mitregenten Theodat erniorbet ke 

Amalde, Flüfſigkeitsmaß. ſ. Aimude 

Amalefiterfa.g:, arab.Hirtenftam, ſüdweſtl 
Baläftina. Beſieg! v. Saul u. David, faſt ver- 
nichtet durch Hisliad. Vgl. Nöidele 1864. 

Amaäler (Amelungen), nad dem myth. König 
Amala benatite Tynaftie d. Oftgoten bis 5a. 

Amaälfi, © ital. Brov. Galerno, am Golf v. 


Amalgame— Amatemba 
79 








Amateur—Ambitus 


Amblefide— Ameiſenbär 
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Saferno,4792(Gem.7409)E. Hafen. Geburts⸗ 
ftätte bes Geerecht3 (Tabula Amalphitana) 
im frühen Mittelalter, 

Amalgäme (arab.), Duedfilberlegierungen; 
Verbindungen vd. Metallen mit Suediilber, bei 
en ar sDerh Val flüſſig, font weich od. 

eſi u. iryftallifierdar. Verwendet zu Spiegel- 
belag, Feuervergoldg, für d. Reibkiſſen d. Elel- 
trifiermafchine. Natürliche A. in den Silber: 

bergwerken Ungarns u. in Chile; filberweiß u. 
metallifch glänzend. 

Amalgamieren, verquiden, verjchmelzen. 

Amalte, (DA. Elifadetd, Landgräfin v. Heſſen 
“| 1602, 19®attin des (nachmal.) Landgrafen 
Wilgelm V. v. Helen, 37 Regentin, + ?/, 1651. 
Mitwirkend im 3ojähr. Krieg. Val. Zufti 1872. 
O Anna A., Herzogin dv. S⸗ↄWeimar, « **,, 
1739,59 75Regentin füriprenSohnKarltuguft, 
berief @oethe, Herder, Wieland, Knebel zc. nad) 
Weimar, +19, 1807. EDEN Dan ey 
74 [®,20]. © Maria A., Gattin Ludw. Phil. 
en +26, 1782, Tochter Ferdinands J. 
v. Sizilien, vermählte ſich ?5/,1808, 48mit&atten 
nad) England, +°4, 66 Ciaremont. OAarie A. 
Sriederiße Augufte, Herzogin zu Sachſen, 6 
(Pſeud. Amal. Heiter), « 10/5 1794, + 1%, 1870, 
Bf. „Majvratserbe”, Braut aus der Reſideuz“, 
„Berter Heinrich”, Oheim“ 2c. Bol. Wald 
mülter 1882, @ Gemahlin König Ottos von 
Griechenland, Tochter d. Großherzogs Unguft 
dv. Oldenburg, o %,, 1818, + °C, 75 Baınberg, 
36 vermählt, 69 Witme. 

Amaltbea (A), Tochter des Königs Meliſſeus, 
näbrte Zeus mit ber Milch einer Biege, die A. 
hieß. Deren Horn ſchenkte Zeus den Töchtern 
des Meliffeus, die durch dasjelbe ihre Wünfche 
erfüllen toüten. Daher Horn der A.: Füllhorn. 

Amambara, I. Nebena’ des untern Niger, 

Amana, fomunift. Niederlaffg, nordamerif. 
Staat Jowa, 2000 E., 1855 gepr. 

Amandine, emuffierende Scife aus Mandel⸗ 
feifenereme, weißen Girup u. ätheriſchem De. 

Amanitin, Oiftftoff des Fliegenſchwams. 

Ananuenfis (lat.), Famulus, Hiifsarbeiter. 

Amanus(a@), aa aufder Grenze Syriens, 
füdl. v. Taurus mit den Amaniſchen Päffen, 
Jetzt Alma Dagh. 

Amanweiler (ehem. frz. Amanvillers), Dorf 
bei Met, 523 €. E. % !%/, 1870. 

Amapala, © Honduras, am Großen Ozean 
(Wolf. Konfeca), 1000 E., Hafen, Handel. 

Amaponda, Kaffernitam. 

Amäro ah pflauzl. Bitterftoffe (Fieberllee, 
Enzian, Quaſſia, Isländiſches Moos). Gegen 
ſchwachen Magen. 

mara, George, (Pſeud.), |. Kaufmann, 8 

Amarantaceen, dilotyle Pflanzenfamilie, 
meiſt in Anierika. Violette ſpielend. 

Amarantfarbe, friſches, dunkles Rot, ing 

Amarantholz, weftind. Holz, dunkelrot, hart. 

Amnrantus L. (Fuchſsſchwanz, Kaufend- 
ſchön), Antarantaceen. Belichte Topf- u. Gar— 
tenzierbilange, meift aus Anmerika. 

Nmarapüra(Götterftadt), 1783/1860, Haupt 
© de3 Könige. Birma a Irawadi; verjallen. 

Amarellen, Kirſchen ohne färbenden Saft; 
ſfüß⸗ſänerlich. ldes Hopfens in Schweden. 

Amarellkraut v. Gentiana Amarella, Erſatz 

Amari, Midele, ital. Stantgmali u.w/,«'h, 
1806 Balermo, 60 unter Garibaldi in Sizilien 
Minifter des Auswärtigen, Sept. 62/64 Unter= 
richtsminiſter, +%, 89. Echt. über ſicil. w. 

Amarillficber, gelbes Fieber. 

Amarplidaceen, monolotyle Pflanzenfami— 
iin, Auieeigermale aus Afrika und Umerita, 
durch Rultur vervollkom̃net. 

Amaryllis L. Marziſſen- oder Schönlilie); 
Amarpllidaceen, jehr artenreich, enthält bie 
Tarbenprächtigften Lilienblüten; Gewächſe des 
Warmz, — u. Freilandes. 

Amäſia, © Heinafiat.stürt. Wilajet Siwas, 
a Jeſchil Irmak, 25000 E. 18 höhere Schulen. 
Hier ber @ Etrabon «. 

Amafts, 2 Rönigev.Aguvten. (DA.1.,1684,59 
dG. Beſieger der Hykſos. O A. II., 570,526, 
Freund der Griechen. 

Simaffieren (frz), anhäufen. 

Antat, Gewicht, Java, 2 Pikuls = 123,4, Kg. 

Amatenmba, ein Kaffernſtam̃. 
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Amateur (frz), [-tödr)], Liebhaber, Kunſt⸗ 
dilettant. 

Amäthüs („Feſtung“, a.@), © ſüdl. Cypern, 
Tempe! der Aphrodite (Amathufle). 

Amäti, Andrea Vorfteher einegßeigenbauges 
ſchäfts Cremona, «1520, +1577. Seine Söhne 
&eronime (11638) u. Antonio (1635) u.des 
erfteren Sohn Niccolo (1596/1684), d. berühm⸗ 
tefte A., ebeufallß Geigenbauer. „Eremonefer 
Beigen”. {12000 €. E. Kochenillekultur. 

Amatitlan, See, Guatemala, an ihm © A., 

Amatonga, ein Rafferuftam. Aland (Ton 
galand), Rand der A. in Brit.-Gübdoftafrila. 

Amauröfid (grd.), Verdunkelung, ſ. Star. 

Amaurg:Duval [amori bümal), Eugene 
Emmanuel Pineuz du Wal, g/, «1%, 1808 
Montronge, +°'/,, 85 Paris. 

Amauſen, fünftl.Edelfteine aus Glas. [u.Rif. 

Amazirgben, Berberſtam Maroflos, Atlas 

Amazöngad, O Staat in Brafilien, |. Alto 
Amazonas. Dperuan. Dep. 58900 ykın, 34245 
E. © Territorium in Venezuela, 235414 qkm, 
45097 E. Haupt® ©. Fernando de Atabapo. 

Amazönen „Bufenloje”, krieger. Frauenvolk, 
das angebl. Staaten i. Ajien u. Afrika bildete, 
brafiten der Sage nach bie finfe Bruft au, um 
befjer den Bogen fpanen zu fönen [, Fig. 2]. 
Hatten nur mit fremden Märiern zur Erhaltg 
de3 Gefhlchts Umgang. Vgl. Klügman 1875. 

Amazönenftein, fpangrüne Abänderung des 
Feldſpat mit Perfmutterglanz. 

Amazonenſtrom (Rio das Amazonas), füd- 
amerifan. a’, der größte der Erde, entftcht aus 
mehreren Ouellafcn, die auf ben Anden ent— 
fpringen, heißt 700kın Junguragua, bann 250 
Maranon, endf. A., minder 250 km br. in den 
Altlant Ozean in 2 Urmen: Rio Marafion 
u. Rio Parä, welche d. Inſelznarajo umfafjen. 
5770 km, 4100 ſchiffbar, Gebiet: 7160000 qkm, 
über 200 zur Hälfte ſchiffbare Neben ’e (mit 
diefen ſchiffbare Wafjerftraße v. über 12000 
kın);t.: Ucayali, Burus, Madeira, Xingu, To= 
cantind; 1.: Japurs, Rio Negro u. a. Flut 
(Rororocasflutmelie) 700 km aufwärts merk⸗ 
lich, fo weit auch ah he Der A. wurde 
1499 an feiner Mündung v. V. Binzon entdedt, 
1534 v. Orellang zuerft befahren. Vgl. Schütz⸗ 

Amazulu, ein Rajfernftam. [HolzHanfen 1883. 

Amba, in Abeſſinien, f. v, m Tafel A. 
Anibacht (altd.), Amt. A’stehen, Lehen an 
Amtern,jegtnur beißrhidaftsämtern praltiſch. 

Ambaka, portug. © Augsla, WAfrika, mit 
Loango dur E. verbunden. 

Ambala (Umbala), © indobrit. Brod. Ban 
dihab, 79294 E. E. 1869 Freundſchaftsbünd⸗ 
nis zw. England u. Afghanistan. 

Ambalema, © Kolumbien, SAmerila, Staat 
Zolima, a/Dtagbaleneng‘, 6039 E. Tabak. 

Ambarvalien (lat.), bei den Römern feierl. 
Prozeſſion um die Felder. 

Ambafladje (fr3.), ſangbaſſad), Geſandiſchaft. 
Alenr[döhr), Botfchafter, Gefanbter.1.Ranges. 

Ambafii (portug. San Galvador), Haupt® 
des ehem. weftafrifan. Königreichs Kongo, einft 
glänzend, jet verfallen. 

YAınbato, © Ecuador, Haupt® d. Prov. Tune 
guragna, am 5. A. 15000 E. 

Ambe (lat.), Gruppierung mehrerer Elemente 
zu zweien, z. B. der Num̃ern im Lotto. 

Yınbelatia, ©, griech. Nomarchie Lariſſa, 
am AOſſa, 1471 €. Wein. 

Amber, ſ. Ambra. 

Amberbaum, f. Liquidambar. 

Amberg, © bayr. Regbez. Oberpfalz, a/Vils, 
19141 E. Gewehrfabrik; EiſenR. E. LG. AG. 


[8, $i3. 2], - 
Amberg, 18.,Genteg/Berlin,«?9/,1822daf. 
„Borleig and Werther”, „Der Witwe Troft”. 
Amberger, Ehriſtoph, Torträtgf in des ält. 
HolbeinÄrt,« c.1500 Nürnbg, + nach 1560 Augs⸗ 
Amberger Erde, gelbrote Dderfarbe. [burg. 
Ambert [angbähr], Arrondo, frz. Dep. Puy 
de Dome, a Dore, 7907 E. E. Käfe. 
Ambieren (lat.), ſich um eine Stelle bewerben. 
Ambiörir, Fürft der Eburonen in Gallien, 
5406. v.Cäfar gefchlagen. laliös, ehrgeizig. 
Ymbitlion (lat.), Umtsbewerbung; Ehrgeiz; 
Ambitus (lat.\, Bewerbg um ein Anıt, Ver— 
Grerhen d. gehörigen Wahtbeeinfluffg i. Ron, 
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Ambleſide lämblſſeid), © engl. Grafſchaft 
Weſtmoreland, 1989 E. Som̃erfriſche 

Ambleteufe fangblitöhſ']), Hafenort, fra. Dep. 
Bas de Calais, am Kanal, 680 €. 55 vE. Cä- 
fars Übergang nad) Britaniien, 1688 Landung 
Jalobs II. 97 1805 v. Napoleon I. d. großen 
Armee errichtete Säule. 

Ambleve fangblähw; deutſch Amel), A, 
Rheinpreußen u. Belgien, geht zur Ourthe. 

Amblyopie (grch), Sehſchwäche. 

Amblystöma (N), ſ. Axolotl. 

Ambo (grch. Anibon), Podium für Redner 
u. Vorleſer in der ältejten chriſtl. Kirche. 

Unborlla (Ambuella), Volksſtamm (Bantır) 
tim portug.Gouv. Angola, SWAftikn, zw. Au: 
bango u. Kuando. 

Amboina (Ambon),Refidentfchaftin Nieder: 
länd.Indien, der ſüdl. Teil ver Molukken, 
48580 qkm, 314000 Ew. ; größte Infel A. 683 
qkm, 30380 Ew. Haupt® A. 9000 Ew. Hafen, 
Semwilrzhandel. 

Nmboinabolz, rötl. gelbes, fehr hartes Holz 
ein. Balmenartv.Umboina;z.Tiichlerarbeiten. 

Amboife [angbönf), © franz. Depart. Andre: 
et:Loire, a/Roire, 4480 E.Ca)loß.E. Edikt v. 2. 
2, 1563, beiwilligte Hugeitotten freie Dreli: 
gionsiübung. 

Amboife (angböaf], George d', Kardinal, + 
1460 Chaumont für Loire, feit 98 erjter Dlini- 
fter Ludwigs XL, + *%, 1510 Lyon. 

Ambra (grauer Amber), grauer Gallenftein 
des Pottfiſches; ijt leichter ald Waffer u. fontt 
in d. Tropenmeeren vor, hat moihusähnt. Ge: 
ruch. Zu Barflinerien benupt, früher ind. #; 
gelder A.: Bernftein; flüffiger Au: Storar. 

Ambrafia (a.@), © Epiros nahe dem Dufen 
v. A.: an feiner Stelle dad heu ige Arta (j.d.) 

Ambras (Amras), taif. Schloß, Tirol, au Iñ, 
A'er Sammſung feit 1806 Belvedere in Wien. 

Ambdrogini {-Didini), ital. /, |. Boliziano 

BIMLDEOIN/BEERIIEINEDILUEMIIF einen Binde: 
mittel. 

Ambros, Aug. DSIB., y/ u. Komponiſt,⸗ 
177, , 1816 Mauth bei Prag, —* Oberſtaatb⸗ 
antwaltsvertreter Wien. Verf. „Geſch. der g" 
3.9. 87, u. a., fomponierte Duvertüren zc. 

Ambrofta(grch.), Speife der Götter, die eiwigr 
Jugend und Unfterblicheit verlich. 

Ambdrofianiihe Bibliothek, die 1609 v. Kar⸗ 
dinal ed. Borromeo in Mailand exrichtete B., 
fo genannt 3. Ehren des heil. Ambroſius. 

Ambrofianiiher Lobgeſang, die Kirchen: 
hymne „Te Deum laudamus*. 

Ambrofiich (grch.), göttlich, unſterblich. 

Ambroſius, Heiliger, Kirchenlehrer, * 340 
Trier, +41,397 Biſchof Mailand, bañte Theodo⸗ 
ſius den Gr.wegen jeiner®raufantfeit, begrün: 
dete den rhythmiſchen Kirchengeſang. Tag: “. 
Werte 1875,86 VI. Vgl. Förſter 84. h 

Ambuella, j. Amboella. Kriegsweſen 

YAmbülacrum (lat.), Ererzierplap tn röm. 

Ambutance (iranz.), [angbillang?], fliegen: 
des Lazareit. 

Anibulaͤnt (lat), untherziehend, wandernd. 

Am.c.=a mundo condito (lat ), v. Crfhaffg 
der Welt au. i 

Amedfchi Efendi, Rubinettöfefvetär des türt 
Miniſteriunis des Auswärtigen (Neid E.), 

Ameiſen (Formicnriae), (Big. 2), Haut⸗ 
flügler treten ſtets in 2 Ständen auf: in Ger 
ſchlechtstieren und in Heinen ſchwächl., ſtets 
figellofen Arbeitern; gefellig in Bauen oder 
Gängen, ziehen weithin auf Nahrg aus, in⸗ 
tefligent, mutig, gefräßig, friegeriich, legen 

uttervorräte an, leben vorwiegend v. tieri— 

hen Stoffen. Waffen: Kiefern, Giftdrüſen u. 
Giftſtacheln, die nur einzelne Arten bejigei. 
Einteilung in Formicariaeıı. Myrmecarise. 
Über 70 foſſile u. über 900 lebende Arten, über 
d. ganze Erde verbreitet, bef. in heiben Län: 
dern. Kotons d. Larven (fälſchl. Agter) Vogel: 
futter, N. ſelbſt zu NSpiritug, A-Tinftur. Br 
vertreiben durch Seifenwaſſer, Petroleum rc. 
Bol. Wasmann 1891. 

Ameifen, weiße, Termiten. 

Ameifenätber, durch Deftillation v. Oral: 
fäure m. Altohol u. Schweieljäure, zu Rum zc. 

Ameifenbar (Ameiienfreifer), Myrmeco- 
phaga). Sahnarme. 3 Arten: Großer A., Yu- 
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rumi (2N. jubata), 2m, 1000.0,,,m Schwanz; 
Temandın (tetradactyla), Inıl.; Bwerg-A. 
(M.didactyla) 0,,,m; SAmcrifa, Fieiich chb. 

Yinteifengäfte (Myrmecophilae), Inſetten 
anderer Arten, die ungejtraft in dent Bauer der 
Ameifen wohnen dilrten. 

Ahnetieniget (Echidna hystrix Cuv.), ſtlo⸗ 
akeutiere. Von Igelgröße, Körper mit Etadhels 
borften bedeckt, Nacyıtier, lebt von Ameijen. 
Neufürwaled. Fleiſch eßbar. 

Ameiſenjungfer — Amciſenlöwe. 

Ameiſenkriechen (Formicatio, Myrmecis- 











mus). Gefühl v. Prickeln, dag beim Einſchlafen' 


der Glieder u. bei manchen Nervenleiden, beſ. 
vor Lähmungen entiteht. 

Ameifentöwe (Ameifenjungfer, Myrmeco- 
leon forınicarius Z.), Nepflügler, Larve lebt in 
trihterförmigen Gruben, jrißt Inſetten zc. 

Ameifensl, Fünftliches, |. Zurfurol. 

Ameiienpflungen, geben im bei. Erganen 
Anteijen Rufenthalt, wie Rırbiaceen, Urtita— 
ceen ꝛc. Qgl. Trend 1883, Schumann 89. 

Amcifenfaure (Kormyljänre), im Tier: u. 
Pflanzen reich, bei. in Ameiſen, dargeſtellt 
durch Erhitzen einesGemenges v. Oxalſaure u, 
Glycerin od. Deftilfat. v. Stärke, Braunſtein, 
Schwefelſäure u. Waſſer. Farbloſe Flüſſigkeit, 
ſtechend ſaurer Geruch, ſpez. Gew. L,.g,, Siede⸗ 
puntt 105°, erſtarrt bei —1°. Füuiniswidrig. 

Ameiſenſcharrer » Erdſchwein. 

Ameiſen;Spiritus, durch Deftillation v. ©. 
über braune Wald A. hergeftellt (10 T. A., je 65 
Waſſer u. Epirituß), zum Einreiben. AginR- 
tur, weingeiſtiger Auszug ans A 

WAmeifenvögel (Formicariidae), tleine füds 
amerif.Bögel.welche Die Heerzüge der Wanders 

Antel, j. Ambleve. fameije angreifen. 

Amelanchior Medik. (Felſen-⸗, Trandenz 
birne), Rojaceen. BZierftrauh aus NAmerifa, 
SEuropa, mifvelartige Früchte. 

Ameland, niederländ. Haldinfel, früher 
Inſel au der Küſte Sriedtand3, 60 qkm, 
2330 E. [Perugia, 9004 E. Roſiuen. 

Alntelta (das röm. Amerie), © itaf. Prov. 

Ameélie led Bains [amelih Tä bang), w 
franz. Depart. Oftpyrenäen, 1738 E., Schivefel⸗ 
quellen. 

Amelioration (lat.), Verbefferg, bei. von 

Amelkorn (9)=Dintel(f.d.). [Brunditiiden. 

Amelungen, Abtömmlinge von Amala (f. 
Amaler), Bezeichng Dietrich® v. Vern u. feier 
Helden in der altdeutich. Dichtg. 

Amelus (lat.), Mißgeburt ohne Extremttäten. 

Amen (hebr., wahrlich, jo geſchehe es), Schluß 
eines Gebets oder Bekeñtniſſes. 

Amendement (frz), lamangdmaäng)]. Ab— 
ändergs- bezw. Verbeſſergsvorſchlag: Ver— 
beffergsvorichlag zum A.: AnterA. Amen- 
dieren, Verbefiergeantrag hellen. 5 

Amenemba I11., tönig d.Ügypten 222172179 
vC., iyuf den See Möris u. das Labyrinth. 

Amenomanie (grd).), geiftige Störung beim 
Ausbleiben der weibl. Periode. 
Antenöphiß III. (Amenhotep), König vd. 
Agypten, 1548/09 vE., ſchuf Dremnonsjänlen 
bet Theben, Aitontempel in Theben. 

Anenorrböe igich.), Ausbleiben dev meibt. 
Beriode im geſchlechtsreifen Alter, Folge von 
Burädbleiben in der Entwicklg, Blurarmut 
od. Gebärntutterleiden. {geichieden. 

A mensa et toro (lat.), vom zii u. Bei 

Anıentaceen, dikotyle Pflanzenform, näml. 
Blüten in Kätzchen, z. B. bei Weiden, Birken zc. 

Amenthed, Unterwelt bei d. alten Agyptern. 

Amentin (lat.), Geifresabwejenheit. 

Amdutum (lat., 9), Kützchen. 

Ameria (0.@), |. Amelie. [Ralifornien. 

American River, 1 Neben AdesSacramento, 

Amerigbi, Michelangelo, |. Caravaggio. 

Amerigo Vespucci lwesputtſchi], ital. See— 
fahrer, «9,1451 Slovenz. niadhte 99, 1501 u. 
1503 Reifen nad) der Neuen Welt, die auf Vor— 
flag de8 Herausgebers der Meilen des V., 
Buchhändlers Mart. Waldjeemüller, der ihn 
fälichl. ala Entdecker ausgab, nad B. Amerika 

enañt wurde. +**, 12 Sevilla. Vgl. Barıı- 

agen 1865;69, 74. 

Amerifa, die Neue Welt ift benañt nad) 
AUmerigo Vespucet (f.d.), dent Areal nach der 
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zweitgrößte, der Bevölkerg nach der viert— 
gie der 5 Erdteile; bilder den größten 
eil der Landmaſſe ber wefrlichen Halbkugel. 
38334100 9km ohne d. Polarländer, 121713100 
€. u. zwar c. 10 M. Ureinwohner, 77M. Weiße 
(? Mill. deutfche), c. 20 MI. Neger, c.13 Mill. 
Miſchlinge, außerdem aitind. Kulis, Chinefen 
u. Estimos. Der Religion nad) zählt N. 3 Mill. 
Heiden, !;;, Mil. Juden, alles Übrige Chriiten. 
Wird im R.v. nördl Eismeer, im O. v. Atlant. 
u. im W. v. Großen Ozean beſpült. Zerfälltin 
2 Haupiteile: MT. u. 5.A. (1.d.), die durch 
wittel- A. miteinander berbunden werden 
Von amerit.Infeln Liegen im nördl. Eidmeer 
der Sog. Arttiiche Archipet nebft Grönland; im 
Atlant. Meer: Neufundland, Bahaına, Er. 
u. KR. Antillen, Sallland u. Feuerland; im 
Großen Ozean: Chonos:Archipel, Ehiloe, Ga⸗ 
lapogos, Vancouver, Königin Charlotte-Ju- 
feln u. Alkuten. — de in M.-A.: Appalachen, 
Telfereie, Sierra Nevada, nordamerik. Eee: 
alpen u. Sierra Madre;in H.-A.: Kordilleren, 
d. a v. Venezuela, Sraianan. Brafilien. Auch 
Mittel- A. wird v. mehreren aan u. Hochebenen 
erfüllt. Höchſter Berg in M.- A. der Eliasberg 
(Alaska), 5950 m, in $.-A. der Aconcaqua, 
6834 m. — Me: zum nördl, Eismieer: Maden: 
jie; zum Atlant. Ozean: St. Lorenz, Hudſon. 
Savañah, Miſſiſſippi, Mio Grande dei Norte, 
Magdalena, DOrinoco, Amazonas, S. Francisco, 
LaPlata; zum GroßenOzean: Colorado,Sacta= 
mento, Columbia, Fraſer u. Yulon. — Seen: 
Gr. Bären-S., Gr. Stlaven-S., Arnnbastn, 
Winipeg, Manitoda, Oberer ©., Midigaıt, 
Huron, Erie, Ontario, ®r.Salz:©., Nicaragua 
u. Titicaca. — A. weist infolge jeiner großen 
Längenausdehnung von N. nachS. (14850 km) 
alle Alimate auf. — Flora: gave, Baum: 
wolle, Kampecheholz, Fieberrindenbaumt, Ka: 
ao, Kaktus, Viithbaum, Ralınen, Zuderrohr 
u. a. — Sauna: Affen, Beitelratte, Biber, 
Büffel, Eisbär, Gürteltier, Kolibri, Koudor, 
Zama,Leming, Moſchusochs, Nentier, Riejen: 
fhlange, Robben Etrauß, Tapir, Wafchbär ı.a. 
— Erjenugniffe: Baunmpolle,Chinarinde, Dia: 
mant, Edelmetalle, Farbſtoffe, Fleiſch, Getreide, 
Guano, Häute, Hölzer, Kaffee. Kuvier, Pelz: 
wert, Salpeter, Echlachtvieh, Tabat, Vanille, 
Buder. — Staaten: Vereinigte Staaten v. A., 
Merito, Suatenala, Honduras, S. Salvador, 
Nicaragua, Coftarica, Columbia, Ecuador, Be: 
ru, Boltvian,Chile, Argentinien, Uruguay, Ba= 
raguay, Braſilien, Venczuela, Halti, Sto. Do: 
mingo. — Europ. Befungen: Panemark: 
Srönland, St. Croir, Et. Thomas u. St. John; 
Enalandı Dominion oflanada Neufundland, 
Bermudas, brit. Wondien. Brit. Honduras, 
Prit. Sıatana ı. Fallland; Franfreid: St. 


; Pierre Miquelon, Martinique, Guadeloupe 


u. Dependenzen, DA Suaiana; Holland: 
einige weitind. Infeln u. Surinam; Spanien: 
Euba, Buertorico u. Dependenzen. 


= " Are Einwoß: 
Kolonien tn qkm nerzahi 











Großbritañten 9474700 6 707 051 
Spanien . 128147 2430 253 
Sruntreih . 81993 277341 
Niederlande 130230 120000 
Dänemartl . 88 459 23562 

Bujammen || 9903529 | 9658207 


w Un 1000 eutdeckten Normañen Srönlandır. 
die Oſttüſte N.A's. Die eigentliche Eutdeckg 
A's wird jedoch v Columbus' erfter Reiſe 1492 
datiert. 1497 entdeckte Cabot Neufundland u. 
Labrador, 1500 Cabral Braſilien, 12 Ponce be 
Leon Florida, 13 Balboa den Großen Ozean, 
19 ift Tortez in Mexiko, 20 Magelhaens in der 
nad ihm benanten Straße, 26 Rizarroin Peru 
u. Cabot in Parayuay; 85 Davis in WGrön- 
land; van Edyouten in Feıterland, 1799/1803 
Snmboldt in S-A,: 1845 Frauklins legte 
Neife, Anfang der Norbpol-Erpeditionen: 
M'Clure, der 50 die nordweftl. Durchfahrt 
auffand, Kane, Dr’Ctintod, Sal; 1871/72 
Wheeler in Nevada u. Arizona; 78,80 legte 
Franklin-Aufſuchgsexpeditiön unter Ehwat: 
fa, 81/82 Schr. Kraufe in Alaska, 82/83 Bü: 
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feldt in den Anden; 84 Tüppen in ©.:1., 8ð 
Hcfle-Wartegg in N.-A., 87/88 v. d. Steinenin 
Brafilien ze. 2c. Vgl. Werke v. A. v. Humboldt 
1836/39, neue A. 58, Undree2.4.54, Wappäus 
u. Delitich 55/71, Weit (Unikropologie) 62 64, 
Ratzel 76, Kohl (Entdeckzsgrichichteſ 6i, F. v. 
Hellwald 83/85, Baſtian (Kırltuirländer) 78,86, 
Hilger, A. v. Die Col:mbiſehe Ausftellg 93, 
Karten von Mahlmai, Petermañ, Kiepert, 
Walter u. Ravenitein. Spiñerei F. 

Amerika, Fabrilort, ſächj. Kreish. Leipzig, 

Amerikaniſche Altertümer, die Kuitur— 
benftnäler der anıcrif. Urbevölkerung; die in 
Nord-A., die einfachften, Erbmerte, Treppen, 
Wälle u. dgf., bef. Häufig im Miſſiſippigebiet. 
Die bedeutendften U. find die ntittelanterit., 
wo die Azteken Hervorragendes an Bildnerei 
u. Baufunft geleiftet haben. n Süd⸗A. 
bietet das Inkareich die meilten Schäge, bei. 
große Tempelruinen. Bol. Kingsborough: 
Antiquities of Mexico 1829, Squier u. Davis: 
Ancient monuments of the Mississippi Valler 
47, Sauier: Peru, deutſch 83. 

QAneritaniihe Drgel, harmonium-ähni. 
Zuftrument, das durch eingeſog. Luft anfpricht. 

Ameritaniiche Peſt, ſ. d. 10. Gelbes Fieber. 

Amerikaniſches Dueil, Verpflichtung, iñer— 
—— einer beſtimten Zeit ſich ſelbſt zu töten, 
obald das 2008 von zwei Gegnern den einen 
dazu verurteilt hat. 

merikaniſches Grün, > Grüner Binno- 
ber. Beſteht aus Berlinerblau u. Chromgelb. 

Amerikanismen, Eigentünifichkeiten d. engl. 
Sprache in denBereinigtenStaaten. Vgl.Tener 
2. A. 1886. — 

Amerikaniſt, Forſcher auf dem Gebiete der 
Urw Amerikas H'enkongreß, 1875 ing Leben 
gerufen u. international beſchickt, tritt alle 2 
Jahre aufamen. 

Amerling, Sriedr., Borträts und Genrex, 
»24:,1803 Wien, + +, 87 baf. 

Amersfoort, © uiederländ. Prov. Utrecht, 
a Eem, 15449 E. E. Handel. Hier Barneveldt⸗. 

a metä (ital, conio a metä), auf halbe 
(gemeinſchaftl.) Rechuung. 

Amethyſt ınrd.), violettblaue Abänderung d. 
Quarz Schmuͤdſtein sim Altertum Amulett geg 
Trunkſucht), Vorzüglich in Brafilien. Durch 
Glühen entfärbte A’en, Surrogatf. Diamant. 

Ametropie (grch.), Zuftaud des Auges, wo 
d. Lichtſtrahlen nicht gerade d. Neghaut treffen, 
alſo ſowohl Kurz- wie Weitfichtigfeit. leinrichtg 

Ameubiement (fr3.), —— Haus⸗ 

Ambära, abeſſin Landſchaft füdl. v. Tatazze, 
Haupt® Gondar;: bis 1871 eigenes Neid). 

Ambärifche Sprache, abeffin. Boltsdiatett, 
feit 14. Jahrh. an Stelle des Altäthiopiichen. 
Gramatil v. Prätorius ‚1878 f.; Lexiton v. 
Abbadie Ri. 

Aniherſt, [ämerft). (D © Brit.-Birma am 
Golf v. Martedan. Yo Maſſachuſetts, N.⸗ 
Amerila, Hanpidire, 4512 E. E. Hochſchule. 

Amidnt, Asbeft m. faſferig-härförm Struftur. 

Amici [amitfhi]l, Giovanni Aattiſta, ital. 
Le, 1784 Modena, + 9, 1863 als Di⸗ 
rektor der Sternivarte glorenz, 

Amicis (ital), /. 5. De Auicis. 

Amicitia (lat), Freuudſchaft, Göttin diefer. 

Amictus (lat.), Gewand; priefterl. Schulter: 
tuch beim Hochamt. 

Amida(a.@),röm.Grenz@ am oberen Tigris, 
das heutige Diarbekr 

Amide, organische Baſen, in denen Am-— 
moniaf dur NH? vertreten ift. 

Amidobenzöl, |. Anilin. 

Amidon, gwiſchenſtufe zw. Stärke u. Degtrin. 

AmidoSaäuren, orgäniſche S., in denen 
ein Zeil des Waſſerſtoffs durch NH? erjegt if. 

Amiend [amiäng), Haupt® u. M, frz. Dep. 
Some, a/Some, 83654 E. E. Kathedrale, Fa⸗ 
brifen, Handel. *"), 1802 Friede zwiſchen 
Frankreich, England, Spanien u. ber Batav. 
Republit. ?"/,, 1870, Manteuffel befiegt frz. 
Nordarniee. 

Amira, Aarlv., srw, » %, 1848 Aſchaffen⸗ 
burg, jeit 75 Prof. Freiburg. B. Schr. Aber 
altnord. Recht. 

AmiräntenAbmirafitätsinfeln), afrit.zengl. 
Hufelgruppe im Zud. Ozean, 83 qkm, 97 E. 
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Amis der Pfaffe, mittelhochdeutſches er= 
A Gedicht des Strider (f. d.). 

miſos (a. o), Hafen® in Pontus, am 

Pontus Eurinus, jegt Samſun. 

Amiternum (a. @), © ber Sabiner, am 
Aternus; jeit 290 v&. röm. Hier Safluft « 

Anlabaum, |. Emblica. 

Amlweh ſam̃luk), Hafen® auf d. engl. Juſel 
Unglefea, Wales, 4847 E. Handel. E.Ktupferst. 

Amnman (Rasbäth-Amon) (a. @), OSyrien, 
Haupt® der Amoniter. 

Amntan, 9 Jof, Eu. Formſchneider, 
*1539 Hüri, jeit 77 Nürnberg, + , 91. 
Bf. Wappenbich u. a. O Iob. Konr., #, 
« 1669 Schaffhauſen, + 1724 Warmond b. Ley⸗ 
den, Taubſtumenunterricht. 

Ammanäti, Bertofommeo, ital. u. A, 
“is, 1511 Florenz, + daf. ?*, 92 Haupts 
meijter de3 Barocſtils. Bollender d. Balaftes 
Bitti in Florenz. 

Ammann, = Amtmañ, Gemeindevorſteher 
in der Schweiz. Land A., in der Schweiz 
un der volliehenden Gewalt eine 

antong, d. Landesgemeinde, od. d. Gr. Rats. 

Ammme, vorteilhafter Erjag der am Gelbit- 
nähren behinderten Mutter, men folgende Be— 
dingungen erfüllt find: U. wie Kind müſſen 
völlig gefund befunden, A’n» u. Nährkind folen 
gleihalterig, die Milch reichl., die A. gut ge= 
nährt (bei freier Bewegg u. Vermeidg anf⸗ 
regender Getränke) ſein. 

Ammenztugung Generationswechſel, Me⸗ 
tageneſis) eigentumi. Foripflanzgsweiſe vieter 
niederen wirbelloſen Tiere, wie Eingeweide— 
würmer, Quallen, Bolypen ꝛc, wobei die aus 
geſchlechtl. Befruchtung entfpringenden Nach⸗ 
foren (Am̃en) der Mutter unähnt. find und 
bleiben u. ohne Zeugnug, durch Keimtörner od. 
Knoſpen eine oder mehrere Generationen et» 
zeugen, wovon erit die letzte die Geſtalt des 
Muttertierd annimt. 

Ammer, (Amber, Amper), I. Nebena’ der 
far, geht duch Adam u. Asee (16 km I., 
2,6 km br.), Dlündung bet Sfared, 180 km. 
Amnter {Einberiza), fintenartige Sperlings⸗ 
vögel. SoſdaA. (E. citrinella), Garten a. 
(Ottolan, E. hortulana, wird gemäjtet), 
Roßra. (E. schoeniclus), Schnee A. (E. niva- 
lis) u. a., Bugvögel mit hübſchem Gefang. 

Ammerland, Becitlandihaft in Oldenburg. 
Ammern, echte Weichjelfirichen f. Kirſchbaum. 
Ammerichweier, ©, Obereliaß, 1757 €. 
Bein. E. Sandpflanze von einfachſter Kultur. 

Anmmi T. (Steifftcahf), Umbelliferen; niebere 

Ammianus Marcelinus, röm.w/,«c. 330 
nC. Antiochia, + 100 Jtom. Bi. einerw Roms 96 
613 378. nE., 31 Bücher, 18 erhalten, Hrög. v. 
Gardthauſen 75, deutich d. Troß u. Büchele 
Ammocoetes, |. Neunauge. (1309. 

Ammodjtes, 1. Sandbaal. 

Ammon (Umun „der Verborgene““), urfpr. 
ägppt. Lokalgoit v. Theben, jpäter mit Ra 
(f. d.) u. Beus identijiziert (Jupitersl.) 

Ammon, (D Ariedr. Ang. v., #,«?9,1799 
Görtingen, +19, 1861, gi. Beibarzt Dresden, 
Förderer der Schieioperation duch Muskel— 
ſchuitt. Bf. „Die erften Mutterpflichten”, 32. 
u. 91 u.a. O Ehrikopd Friedr. v., proteft. 
+» !9, 1766 Bayreuth, + °%, 1850, Oberhofs 
prediger Dresden. Rationaliſt. Vgl. Pfeilſchnmidt 
50. Agtifteung (ſein 1836) für tu. Preis⸗ 
aufgaben. O Aart Ziſd., Pierbezüchter u. hip⸗ 
volog. /, » 1777 Tratehnen, Hofgeftütmeifter 
Noprenfeld, 1843 Ansbach. 

Ammoniäcan, f. Aonialgumi. 
Ammoniak, dem. Verbindung von 1 Stick⸗ 
ſtoff mit 3 Waſſeritoff, in der Natur felten in 
freiem Zuſtand: bildet fich bei Faulnis Neines 
U. duch Erwärnen v. Salmiat mit Astalt 
Farbl. Bas v. ftehend. Geruch, breiend. Ges 
ſchmack, in Waſſer leicht föSt. Spez. G. O,gasu, 
Schnel;barkeit —75°, Giebepunft 35°, ie 
mäfjerige Löfg des A. AFlüffigkeit od. Sal- 
miakgeift, wird dargeſtellt durch gene Er⸗ 
wärmg v. 4 T. Salmial, 5 T. Kalkhydrat mit 
wenig Waſſer u. Einleitg des Gaſes in Waſſer. 
Dient in Bleichereien, Kattundruckereien, zur 
Farbenfabrikation, Darjtellg v. künſtl. Eis, in 
der Medizin ꝛc. Bol. Lunge 8. U. 1888. 


Anmeniadalaun, |. Alaun. 
Ammoniakbaſen, chemiſche Verbindungen, 
die ſich v. Amoniak ableiten. 
Ammoniakgummi (Ammoniacum), der 
getrocknete Mitchfaft der perf. Umbellifere 
Dosema; zu Borzellanfitt u. in der F. 
Ammontiafnit, Sprengpulver aus Nitroe 
slycerin, Kohle u. Salpeterfäureſalzen; billig. 
Ammoniatpbosphat, Gemiſch aus Ammo— 
niaffalz u. Supktphosphat: Tüngemittel. 
Ammoniakialze, entitehen beim Neutrali> 
fieren v. Amoniafflüfiigleit mit Säuren, find 
tryftallifierbar, mit wenigen Ausnahmen in 
Waffer löst u.fublimieren b.Erbigen ungerjcgt. 
Anımoniattwafler, in der Leuchtgasfabrika— 
tion das Amoniak enthaltende Kondenjutivnde 
Ammoniten, f. Amonshörner. waſſer. 
Ammoniter (a. @), Volk im ndrbl. Arabien, 
Gegner der Israeliten. 

Ammonium, hypothet. Verbindg v.1Stiditoff 
u. 4 Waſſerftoff, im freien Zuftand nicht betafit. 
Ammoniumbromid (Yromantonium), aus 
Amoniak u. Brommafferftoff. In der Photo— 
Ammoniunchlorid, j. Salmial. [graphie. 
Ammontumfuorid (Fluoramonium), aus 
Amoniat u. Fluorwaſſerſtoff: zum Glasätzen. 
Ammoniumjodid (Jodamonıum), aus Am— 
moniaf u. Fodwaflerftofffäure; Photographie. 
Ammoniumiulfbydrat(Schwefelamonium), 
aus Godarüditänden oder Gaskalk u. einem 
Amoniaffalz: 3. Ziñoberbereitg u. al3 Reagens. 
Ammonsbörner (Witoniten), verfteinerte 
Kephalopoden, foffil in der Kalkformation ſo 


Fig. 2]. 

Amnefie (gu), Gedächtnisſchwäche, auch 
gänzl. Mangel d. Gedächtniſſes 

Amneſtie (grd., „bad Vergeſſene“), allgem. 
Straferlaß. A’ren: U. gewähren. 

Amnion (grch. Schafhaut), Umfleibung des 
Fruchtwaſſers (A Baſſer), in dem der Em- 
beno ierhalb des Cie ſchwimt 

mnioten, die Höheren Wirbeftierfiaffen, 
die ein Amnion (j.d.) befigen. 

Amoö bãiſch (grch.), abwechſelnd. 

Amöben (Amoebidae), 13ellige Organis— 
men, Klaſſe ber Protozoen, nadt oder in einer 
Schale. Süßmwaflerbemwohner. 

Amön (lat.), anmutig: A'ttät, Anmut. 
Amöneburg, © pri. Regbez. Caſſel, Kreis 
Kirchhain, 953 E. AG. Schloßruine. & ?'/,1762 
zwiſchen Franzoſen u. Ferd. v Braunſchweig 

A moll-QUfford, a.c.e; A moll-Tonari ohne 
Vorzeichnung. 

Amömum L. (Gewürzlilie); Scitamineen, 
UAmomeen. A. Zingiber (Ingwer); A. Mele- 
queta (Malaghette, Pfeffer) liefert Baradies- 
förner; A. cardamomum (Rardamome), A, 
aromaticum (indiiche Aınome) zc. 

Amor, Bott der Liebe, ſ. Eros. 

QAmorbad, © bayr. Megbez. Unterfranten, 
ander Mudau, 2176 E. E.AG. w, Refidenz- 
Schloß des Fürſten von Leininaen. 

Amorces (franz.) lamoͤrs), Zuͤndplättchen, 
hlorfaures Kali mit rotem Phosphor zwiſchen 
Seidenpapier geffedt; entzündet ſich Durch 

Amoretten, Liebesgötter, |. Eros. [Schlug. 

Amorgod [Amurgd), grd. Ryfladeniufel 
127 qkm, 4000 ©. 

Ampriter (a.@), ein Teil der Kanaaniter im 
füdl. Baläftina. 

Amoröfo (ital.), Liebhaber; (W) zärtl., iflig. 

Amörph (grch.), geftaltlos; in der Z, im 
Gegenfayzukiyftallinifch. Arte, Formloſigkeit. 
A'ismus, Geitaltlofigtett fefter Körper. 

Amörpha L. (Unformſtrauch) Leguminoſen, 
—— aus NAmerita, Freilandpflanze, 3. 

. A. fruticõsa (Baſtardindigo). 

Amorphopballus Bi. Arackten, krautartige 
Zierpflanze aus Oſtindien. 

Amorphozöa, geſtaltloſe Tiere der nieder⸗ 
ften Art; PBrotogoen und Schwäme. 

Amortifation (ftz., „Ertötg"), (D Austöfchg, 
Uebergang d. Srundftüden 2c. and welti. Häns 
den an die Kirche. OKraftloserklärg einerauf 
Anhaber lautenden Urkunde durch dad Auige- 
botSverfahren: Aufgebot mit Sepung einer 
Friſt bei Meidg der Sraftlogerflärg. GO Blan: 
mäpige Schuldentilgg bef. öffentl. Anleihen 
aus dazu beftimten Fonds (A’sfonds). Wal. 





—— 
Kahl, Die deutihen A’sgefege 1879. Amor- 
tiferen, tilgen, ungüttig machen. 

Amos, törael. Prophet (3. der Leinei), c. 
800 vC. Hirt aus Thetoa. 

Amöild, - Umajis (f. d.). 

Amop;tion (lat.), Entjerng (vom Amt), Ent: 
wendg (von Suchen); ajpierem befeitigen. 

QAmour (frz.) [amuhr], Liebe, Liebichaft. 

Ampourettenbolz, braunvotes feite® Holz 
von Diimofenarten der Antillen, Nugholz. 

Amoy (Hiamen),hinei.Hajen= u. Handel?®, 
Infel A. (zur Prod. Fukian), 95600 E. Tral- 
tnehafen. 

Ampelidcen (Vitaceen), ditotyle Pflanzen- 
familie, kletternde Holzgewächſe, meift in 
den Tropen einheimtſch. 

Ampölis, ſ. Seidenfhmwanz. 

Anpeliud, Lucius, lat, /auı8 bem2. Jahr: 
hundert nE,, ftellte im „Liber memorialis“ 
das Wictigfte aud @, w und „/ aufalten. 

Ampelopsis Mich. (Wildrebe, Meblitig), 
Vitaceen. Schlingpflanzen, Rordamerika, z. B. 
unſer wilder Wein, A. bederacka. 

Ampel'o8(grch.), Weinftod:A’grapdte,Cehre 
vom Weinftod; Alnrgie, Weinbautunde. 

Amper, A, = Uüter. h 

Ampere (angoäht O Andre Mar., ivanz. 
Kun. «'%, 1775L8yon, * 10, 1836 Diarieille, 
Elettrodynamiter, /.@ Jean Jurcg. Antoine, 
/w, 1, 1800 Ryon, 4°", 64, Prof. Paris, 
Weitglied der Alademie ij. „Hist. litier. de 
la France avant le XII. siöcle* 3.1, 70 u. a. 

Ampere (franz.) fangpähr], Stärke eines 
elettriihen Stroms, die nach abjolutem Muß 
eine Sntenfität von 10% eleltromagnetifche 
Bentimeter-Hram:Setunde-Einheiten beſitzt. 

Ampereiches Geſet, parallele Strowleiter 
stoßen ſich bei entgegengefegter Stromridtung 
ab, ziehen fich bei aleicher an. 

Ampereiches Geſtel, Borrichtung zur Be: 
obachtung der Wirkung elektr. Ströme auf 
einander. 

Ampereſtunde, elektrotechn. Einheit 3600 
Selundenamptre. 

Ampezz o (Tortina d’ U), Bezirtsort bei 
Briren, Tirol, 1219 m ü.M., 619 (Gem. 3032) 
E. an der viel von Touriften bejuchten Alaner 
Straße, vom Puſterthal nad) dem Benetiani: 
Ihen. Vgl. Node 1880. 

inpfer, |. Rumex. -Alee, |. Oxalia. 

Ampfing, oberbayr. O alSjien, 665 ©. E. 
*, 1322, Ludwig der Bayer befiegt Friedrich 
den Schönen (gefangen); !/,, 1800 Erzherzog 
Jobañ ichlägt die Franzoſen. 

Ampbiaräod (N), Seher, beteiliat am Ar: 
gonautenzuge, der Kalydonifchen Jagd und art 
Bug gegenTheben. Bon der&ide verihlungen, 
an biefer Stelle Tempel mit Orakel errichtet. 

Amphibien 459. Lurche), Unterabteilg der 
Wirbeltiere: kaltes Blut, atmen durch Lungen, 
entwickeln ſich unter Verwandlungen; Winter: 
und Som̃erſchlaf, leben im Waſſer und auf 
dem Lande. Uinterabteilg Sroſch (Anura), 
Schwanz (Urodela), 5dleichen· £urde, 
Mlindwüdlen (Gymnophiona) und Wikel- 
säßmer(Labyrinthodontes). Bgl.Dürigen1891. 

Ampbibifhe Pflanzen wachſen im Waffer 
wie auf dem Lande, wie Polygonum amphi- 
bium, Alisma Plantago u. viele tropiſche P. 

Amppiböl, Hornbiende. 

Ampbibolie (greh.), Doppelfifi, beabfichtigt 
oder nicht. Ampbidoſiſch zweideutig. 

Ampphibotit, |. Hornblende. 

Amphibrächys, Ifilbiger Bersfuß -——. 

Amppidfalge (amphotere Salze), die Sauer: 
ftofis, Shwelelz, Selen:, Tellurjalze. 

Ampbigen, ſ. Leucit. 

Amphigonie (arch.), geſchlechtl. Fortpflanzg 

Ampbiftyönenbund, Vereinigung mehrerer 
griech. Stäme zum Schutze der Heiligtümer 
und Beitellg eines Bundesgerichts Berühmte: 
ſter u. ältefter der v. Delphi. Vgl. Bürgel 1876. 

Amphilõochos (A), Sohn des Amphiaraos, 
gründete das Oratel zu Mallos; göttl. verehrt. 

Ampbimäcer (Kretikus), Sfilbiger Versfuß, 

Amphion (A), Sohn des Zeus u. der Un: 
tiope, berühmter Gänger, Miterbauer der 
Mauern Thebens, rächte an Dirte den Tod 


A 


Amphiöxus— Anıfteg 


Amftel— Ampflä 


jeiner Mutter. Garteder Niobe, tötetefihaus | Aniſtel, a’ bei Amjterdam, nründet in Dieer- 


Schmerz über den Berluft feiner Kinder. 

Amphiöxus, f. Lanzettfiſch. 

Ampbipöden, f. Ringeltrebfe. 

Amphizölid (a.@), attiſche Pflanzod am 
Strymon, & 422 vE. zwiſchen Athenern 
(Kleonf) und Latedämoniern (Brafidast). 

Amphiproſtoͤlos igrch), Tempel mit Säu— 
lenhallen an den Schmalſeiten. 

Amphifcii (grch) (BGweiſchattige), die Bewoh— 
ner der heißen Zone. Ihr Schotren fällt indem 
einen Zeil des Jahres mittags wach Kord, im 
anderen nah Eid. Vgl. Aſcii. 

Amphiſſa (a.@), griechiſche © im Gebiet der 
Diolifchen Lokrer, 339 vC. von Mafedoniern 
vernichtet; jetzt Salona. 

Ampbitheater (grch., Rundſchauplat), bei 
den Römern ovales, oben offenes Gebäude mit 
ringsherumlaufenden, ſtufenförmig aufſtei— 
genden Sitzen, je Kampfipiele. Größtes A.: 
das Kolojieum in Rom Grundriß: A Fig. 5]. 

Ampthritie (FH), Königin der Wieere, Tochter 
derNereus u der Doris, 2.Battitı desPoſeidon. 

Anıphitrdon (Amphitruo), König vd. Tiryns, 
Gemahl der Allmene, diefe durch Zeus (in 
Geſtalt des A.) Mutter des Heratled. Typiich 
für Hahnrei. 

Ampböra (grh.), thönernes, bauchiges Ges 
fäß mit 2 Hentein [w eFig. 2), auch Flüſſig⸗ 
teit3maß, 26—40 |. 

Amphotẽre Bildungen (grch.), Geſteine, bei 
deren EntſtehgFeuer u.Waffer nı.thätigmwaren. 

Amppotöre Neaktion, die Eigenſchaft, ſo— 
wohl fauer als alfalifch zu reagieren. 

Ampleputd [angpl’püt], © fra. Dep. Othöne, 
7113 E. E. [(Barlegung eines Gedankens. 

Amptifitation (lat.), Erweiterg, ausführt. 

Amplitude [angplitühd), ſ. Peidel. 

Ampfivarii (a.@), bis 60 nE. germantfcher 
Boltsitarm am Unterlauf der Ems. 

Ampthill anuißill), ſ. Ruſſel. Odo Will. 

Anıpulla (lat.), bei den Römern bauchiges 
Gefäß, in tath. Kirchen 2hentelige Flaſche fir 
dad gemeihte Salböl. In sainte anıpoule, 
in Mein, enthielt das Ol, mit dem die franz. 
Seönige Dis zurtevolution(während diefer1794 
zerſchiagenſ bet der Krönung Ed wurden. 

Ampurdan, Landihaft in Katalonien. 

Amputation (lat), operative Entferug von 
Gliedteilen: im Gelent (Enußleation oder 
Exartikufation) oder ad) Durchſchneidg dev 
Weichteile Durchſägg desKnochens. Auch lölien 
die Weichteile erhalten bleiben und nur die 
tranten Knochen herausgenomen werden (Bte- 
fehtion). Amputieren, eine U. ausführen. 

Amraött, (D Diftrikt, indobrit. Prov. Berar, 
7146 qkm, 575328 E. O Haupi® von O, 33655 
©.E. Hauptitapelplag d. ind. Baumwollhand. 

Anıras, Schloß, f. Ambras. 

Amrilkais (Amru ul Kais), arab. Dichter, + 
500. Gedichte überjegt von Rückert 1843. 

Amritſar, ©, indobrit. Diviſion A. (13866 
qkm, 2729109 €.), Brov. Pandſchab, 136 766 
E. E. Shawifab., Wallfahrtsort (Heil.@d.Sith). 

Amroah, © indobrit. NW.Provinzen, Div. 
Rohiltund, a Muradabad, 75230 €. 

Amru ben al Afit, arab. Feldherx, eroberte 
634 Syrien, 641 Ägypten und Nordafrifa bis 
Tripolis, 661 Statthaltervon Agypten, + 664. 

Amrum, preuß. Inſel, Nordſee, Schlesw.⸗Hol⸗ 
ſtein, 28qkm, 667 E. Leuchtturm. Auſtern. —. 

Aniſchaſpands (perſ. A), die 7 höchſten Geiſter 
im Lichtreich (unſterbliche Weſen). 

Amsdorf, Nikolaus v., älteiter u. treueſter 
Freund Luthers, »,, 1483 in Torgau, 1542/47 
proteftantifcher BifhofNaumburg- Zeit, Fi* 
65 al8 Superintendent Eiſenach (jeit 52). Bol. 
Preſſel 1862. 

Amfel (Schwarzdroffel, Dierle, Turdus me- 
rula), Droffelvögel. Angenehmer Gejang, der 
ſchädlich. Fleiſch ekbar. 

Amſelfeld (KoſſowoPolje), Thalebene, europ. 
Türtei, bei der SPriſchtina. & zwiſchen Türken 
und Serben ()/1389 (Murad J und Lazar 
t) reip. Ungarn 86 1448. 

QAmsler, Samnel, Rupferftecher, «3%,,1791 
Schinznah, Schweiz, + '%, 1849 Profeffor 
(feit 1829) Münden. [Maderaner Thal, E. 

Amſteg, Ort fichiveiz. Kanton Uri, Eingang 


buienY). Aland, franz. Departement 1810/18. 

Anfterdam, O niederländ. Haupto, Prov. 
NHolland, a.d. Amftel und dem Meerbuſen 
9. 437892 &. E. Zahlreiche Brüden, Kanäle 
u. Snfeln, 2 maritiine Kanäle nach der Nordſee 
(Nordgolländer n.Nordjeetanal).Handel,Freiz 
hafen, Diamantjdleijerei, Steriiwarte, See— 
fahrtsichule, Univerfität, Akad. der Wiffenich. 
Vgl. Ter Gouw 1880 ff. I Fig 203). O ©, 
Staat NYork, Montgomery County, 17336 €. 
E.®© Reu-A. franz. Inſel, Ind Ozean, OEGbqkm. 

Amſietten, Vez. Hauptort, Nieder⸗Hſterreich. 
a/Ybbos, 2600 E. E. % *,, 1805 ſterreicher u. 
Nuffen von Murat gejchlagen. 

Amfwazi, ein Kaffernitant. 

Amt, Beruf, Stelle für öffentliche Zwecke des 
Staats-, Gemeinde: und Kirchendienſtes. 

Amt der Schlüffel, die Befugnis der kathot. 
Priejter, Sünden zu vergeben (LöſeSch.) und 
zu behalten (BindeSch.), Vlatth. 16, 18. 

Amtmann,Berwaltungsbeamter, früher mit 
ridhterlicher Befugnis. Auch Kamergutspächter 
(in Preußen). 

Anıtsanwalt, Beamter der Staatsanwalt: 
ichaft bei den Amts- und Schöffengerichtent. 

Amtsausfhuß, Körperfchaft, die dem über 
den Amtsbezirk preuß. Provinzen gejepten 
Polizeibeamten (Amtsvorfleßer, aufs Jaͤhre 
auf Borfchlag des Kreistages vom Oberpräfis 
denten zu erneñen) vorfteht. 

Arntsbeleidigung, einem öffentl. Beamten 
mit Bezug auf dad Amt, Die Amtsehre, zus 
gefügte Ehrenträntung. Kreifes. 

Amtsbezirk, in Preußen Unterabteilg eines 

Amtseid, Verſicherg unter Anrufg Gottes, 
die Pflichten des Amtes erfüllen zu wollen. 

Amtsgericht, aus Einzel⸗Amts-)richtern bes 
ftehende Gerichte unterſter Ordnung. 

Amtshauptmann, Vermaltgsbeanter Mleis 
nerer Bezirte (A'ſchaſt), bei. in Suchen. 

Amtsrichter, |. Amtsgericht. 

Amtöfaffen, ehemals Örundbefiter, d. unter 
den gewöhnlichen —— ſtanden. 

Amtsverbrechen, ſtrafbare Verletzg der mit 
dem Amte verbundenen Pflichten. 

Amtsvorſteher, |. Amtsausihui. 

Amudlaufen,Raierei opiumberaufchter Ma: 
laien, die auf die Straße ftitrgen u. Begegnen⸗ 
den mit dem Dolche zu Leibe gehen. 

Amu Darja (avad. Gihon, der alte Oxus), 
MſinTurktiſtan, entfpringt4321m auf dem Bas 
mirplateau, mündet in den Aralſee, 2200 kın I. 

Amüſſieren (franz), beluſtigen; Alement 
lmang), Beluſtigg: Alant, beluftigend. 

Amul (Amol), © perſ. Brov. uſeheran, 
10000 Eiv. 

Amulẽtt(arab. Anhängſel), meiſt niit Zeichen 
bedeckter Gegenſtand, zut Abwehr v. Gauberei, 
Krankheiten ꝛc. getragen. Vgl. Fiſcher u. Wiede⸗ 
man 1881. 

Amulius, König von Alba Longa, ftürzte 
feinen Bruder Numitor, machte deſſen Tochter 
Rea Silvia zur Beftalin und fepte deren Söhne 
Romulus u. Remus aus; lehtere, herange— 

Amun, |. Am̃on (Bott). [wachien, töteten A. 

Amür (Sadalin), O aftat. a’, entfteht aus 
den 2 Quellen Arguı u. Scilfa, mündet bei 
Nikolajewst in den Großen Ozean. 4500 kın. 
Gebiet: 2400000gkm. Orufi.General-boun., 
Eibirien, 2991473gkm, 765498 E., zerfällt in 
Küftenprov., Ar. Sachalin, Prov. Transbai— 
talien u. O Prop. A., 447667 qkm, 63221 E., 
Haupto Blagoweidrichenst. 

Amurgö, f. Amorgos. 

Amufetten (frz.) lamü⸗-], einpfündige, leichte 
Regimentsgeſchuͤtze des 18. Jahrh. 

Amuſie (gried.), Fehlen des Kunſtſiñs. 

Ampgdalacken, mandelart.Bewächie,Unters 
fan. d Roſaceen: Mandeln-, Pſirſicharten zc. 

Ampgdalin, findet ſich in den bitleren Man— 
deln u.a. Fruchtkernen, v. ſchwach bitterem Ge⸗ 
ſchmack, iſt giftig. Mit Emulſin in Gegenwart 
von Waſſer zuſamengebracht, zerfällt A. in 
Zucker, Bittermandelöl und Blauſäure. Dies 
die Urſache der Giftigleit bitterer Mandeln. 

en De Mandelentzündg. 

Amygdälus, Dandelbaum. [des Apollon. 

Ampkläia.@)oLalonien a Eurotas, Tempel 


Amylpiac&a— Anagnt 


0 — — 

Amylplac£a, ſtärkemehlreiche Nahrgsmittel. 

Amölalkohol, Bejtandteit des Fufelöls, das 
ſich bef. reichlic) bei Der Bärung der Kartoffel⸗ 
maijche u. Rübenmelaſſe bildet. ek uns 
angenehm riechende Flüſſigkeit, in Waffer we— 
nig lösl. Spez. Gew. O,ggn5 bei 09. Siedepunkt 
132°, Eu ruchtäthern, Karben, Leuchtgas ꝛc. 

Amylenbydrat (tertiärer Amylalkohol), aus 
Fufeldtamylen und Jodwaſſerſtoff gemohen; 
Schlafmittel. 

Amplinitrit, Amylalkothol m. Salpeterfäure, 
würzig riechende Zruſigtett gegen Migräne. 

Amylobäcter. Spaltpilz dev Butterfäure: 
gärung, löſt Cellutoſe. 

Amyloid, durchſcheinende, eiweißart. Sub⸗ 
ſtanz, die ſich bei der A.“od. Specentartung in 
Milz, Leber u. Nieren ablagert. Bei Knochen⸗ 
eiterungen, Syphilis, Tuberkuloſe. 

Amdlum, ſ. Stärkemehl. 

Amyntor, Gerhard von (/), f. Gerhardt. 

Amyotrophie (orch.), Mustelihwund. 

Amyris L. — e, Balfamjtrauch), Bur⸗ 
ſeraceen, liefert Roſenholz (bois de citron) 
und äther. Dle. Jamaica. 

Anaa, Inſel, |. niedrige Inſeln. 

Anahaens, f. Azolla. 

Anabaptiönus (griech.), Wiedertäuferei; 
Anabaptiften, Wiedertäuier. 

Anabafis (grch., „das Nuifteigen“), Reiſe od. 
Feldzug nad) höheren Gegenden, Titel zweier 
Werke v. Kenophon (Über den Zug der 10000) 
u. Arrian (über Aler. d. Br. in Afien). 

Anabiöfe —5 — Wiederaufleben dv. Tieren 
die eingetrodnet(Mädertierchen 2c.) od.gefroren 
uise | röfche) al Vgl. Preyer 1880. 

nacabuitebolz, v. einem mexitan. Kürbis⸗ 
baum, früher gegen Lungenſchwindſucht. 

Anacanthini (Weichfloſſer), Unterordnung 
der Fiſche 
Anacardium Rozxb. (Herznilſſe od. Nieren: 
daum), Unacardinceen. A. oceidentale L., 
Kafhubaum, liefert d. Rafchunüffe, Unatarden 
od. Elefantenläufe, ſchwitzt den Acajougumi 

Anachärls, ſ. Waſſerpeſt. aus. 

Anachärfis, ſtythiſcher Weiſer, kam um 600 
vC. nach Griechenland. Held v. Barthéelemys 
„Voyage du jeune A, en Gröce* 1788. 

Anacdhoreten (griech.), chriſtl. Einfiedler feit 
dem 3. Jahrh. Urfprung des Möndtums. 

Anachronis mus (griech), Verftoß gegen die 
Beitfofge. Altifd, zeitwidrig. $ 

Anader, Aug.Ferd.,ge'*], 1790 Freiberg®©. 
+*1/,1854 Kantor; Kantate: „Vergmafidgruß”. 

Anacletus, (D Heiliger, 79-91 3.Biichof v. 
Nom, + unter Domitian. Tag: ?%,, @) A. II. 
Gegenpapit Jñocenz' II. mit itfe bes Herzogs 
Roger v. Sizilien 1130/38. 

Anacyclus Pers. (Kreis- oder Ringblume), 
Kompoitten; hübſche Zierpflanze. 

Anadiplöfid (griedh.), VBerdoppelg; Wieder: 
pelung des Schlubtvortes eines Saped anı An: 

ang des folgendeit. 

Anadöly (tirk.), - Anatolien. 

Anadyomene (gr. F), die (aus dem Meer) 
Auftauchende, Beiname der Aphrodite. . 

Anadyr Pogytſchad, ſibir. J. mündet in 
den Abolf des Beringsmeeres, 740 km. 

Anamatöfe (griech.) mangelnde Blutbildg. 

Anämile (gried.), Blutarmut, fehlerhafte 
Bufarmenfegung des Blutes (Vorwiegen ber 
weißen Blutlörperchen). Pernisiöfe A. töblid). 
Alb, an U. leidend. 

Anarefid (grch.), Widerlegung. 

AnaftHeite (gcch.), Gefühlloſigkeit. Folge v. 
Zerſtörg der Nerven od. der das Gefühl wahr: 
nehmenden Gehirnteite. Künſtl. durch betäu: 
bende Mittel (aefthetiſche M.); Durch Mor: 
Yblum, Chloroform, Stickſtoffoxydul, Itherzc. 

näugeln, j. Veredelung. (Vgl. Tauber 1881. 

Auagsllis Z. (Gauchheil), Primulaceen. 
Krautige Pflanzen. A. arvensis L., gentein 
auf Stern, früher Geheimmittel geg Tollwut. 

Anaglyp:henigrd.), HalbreliefaufBaienzc. 
Ati, die Kunft, A. herzuftellen; Altofköp, 
Vorrichtg mit dem vertieften Formen einer 
Medaille als Nelief. 

Anagni [ananji], das alte Anagnia der Her- 
niler, ital. Brov. Yo, 8023. E. Schwefel⸗ 
quellen. - 


Anagöge—- Anam 
———— 9] 
Anagöge (ard).), jindildliche Deutung. 
Anagramım (gich.), Rätfel, bei dem durch 
Rückwärtsleſz oder Verſeßg der Buchſtaben 
eines Wortes eines oder mehrere andere zu 
einer — —— werden. 





Anaheim, veutiheAnftedehung im ſüdl.Kali— 
fornien, County Drange (1857). Wein, Süd— 
früchte. Straußenzudt. 1273 E. 

Anahünc, weites Hochland im ſüdl. Dierito, 
195072300 m &. Zahlreiche Vulkane. 
Anakaͤmptik (grh.), Lehre don der Zurück⸗ 
Wertung der Schalle u. Lichtwelten. 

Anakathar ſis (grch. #), Reinigung durch 
Auswurf A'tticum, dazu anregende Wttel. 
Anaklaͤſti E(gr.), Lehre von der Strahler: 
brechung: Alſch, ſcheinbar gebogen. 

Anafolüthon (griech.), gramatiſch: Verſtoß 
gegen die Folgerichtigkeit in der Konſtruttion, 
rhetoriſch zu beſ. Effett. 

Anakönda, ſ. Rieſenſchlangen. 

Anakreͤon, grch.Lyriker, aus Teos in Jonien, 
550 4780 C., lebte zuletzt in Athen, beſang Liebe 
u. Rein; wenig erhaften (O, all Die ven 
Namen A's tragende Sammlung (deutſch von 
Mörite ıı. a.) ift fpätere Nachahmung. 

Anafrüfis (grch.), = Auftakt. 

Analeim, Mineral, waſſerhalt Natriumalıs 
miniumfilifat; farblo®, weiß od. rötl., perl⸗ 
munterglängend, ſpez, Gew. 2,,—2,.. 

Nnalekten grch), Eamlungen von Stellen 
aus Scriftitellern, Sam̃elwerke. 

URUIEBIIRRL DRG), Naa DEN SOENEROERTHNENR 
oder Herz erregende Mittel: Ather, Allohol 2c. 

Analgeſie (Analgic, grh.), Schmerzunem— 
vfndlichleit. 

analog (griech), ähnlich; Aa'iſcher 8hluß 
(Analogisınus), Sch, der aus der Äönlich? 
feit zweier Dinge in bekañten Beziehungen 
auf die Ähnlichleit auch in anderen fchließt. 
ie, Gleichheit. A'on, etwas Ühnliches. 

Anulphabeten (grch.), des Leſens undSchrei= 
bens untundige erwachſene Perfoneit. 

Analpfe (grch. Analöſis), (D (7%) die Zerlegg 
hemiicher Verbindungen. Wan unterfheidet 
qualitative u. quantitative A., die eritere 
muß der fegteren ftet3 vorangehen, weil man 
vor Beitimung des Körpers dem Bewichterrad), 
die darin enthalt. Beitandteile fennen muß. 
Die qualitative A. heißt A. auf trodenem 
Wege. wen iice durch die Lötrohrprobe (Hlam- 
menrenktionen) od. durch eine von der Eub: 
franz geiärbteFlaͤm̃e (Spektral A.) befttimt wird, 
auf nafem Wege, weni durch Löſungen des 
Körpers Niederf 2 und Färbungen erzeugt 
werden. Sind die Beitandteile aufgefunden, 
fo tönen mit Hilfe von Flüſſigkeiten beftimten 
Gehalts (Maf- oder Fitrier A.), der Wage 
(HewidtsA) jowie anderer Apparate ıc. Deren 
Quantitäten bejtimt werden. Safe werden vo: 
lumetriſch ermittelt(Gafometrie,Eubiometrie, 
gajomerr., eudiometr. A.) Val. Poſt, Die che 
—— 6 A. 1881; Freſenius, Anleitg 
zur qualitativen U. 16%. 86 u. zur quanti— 
tativen A. 6A. 78/87; Rofe, Handbuch d. anal 
tifhen Chemie 6X. 67/71. @(&) Aufldfung, d. 
Zerlegung eines Begriffs in jeine Merlmale 
(f. Analytiſch) OA) a) allgemeinjtes Ver: 
fahren mathematische Aufgaben zu löſen, in- 
dem man die gejtellten Fragen durch Einführg 
v. Unbetañten vorläufig beantwortet, als ob 
die Auigabe gelöft wäre, b) Differential= und 
Integralrechng, Theorie der Funktionen. Vgl. 
Hagen 1889. 

Analyiteren (grd).), auflöfen, zergliedern. 

Analptikigrd).), Theorie d. Aralyie(j.A.@). 

Analdtifh (grh.), auflöfend, zergliedernd. 
In der Ziſt ein Zegriff a. ber durch Analyie 
eines andern erhalten wird; eine Erklärung, 
die durch Zerlegung eines gegebenen Begriffs 
gewoñen wird; ein Artelf, in dem da3 Prä: 
difar aus dem Subjelt unmittelbar hervor: 
gm: ein Beweis, der von den gegebenen 

edinggen ausgeht, bie Prinzipien zu ſuchen; 
eine MetHode, bei der die höheren Prinzipien 
der Dinge durch Zergliederg gegebener Thatf. 
erlafit werden (Gegenſatz fonidet. Methode) 
— A'e 5prachen folde, die ftatt der Beten: 
formen zuſa mengeſeßte Ausdrüde brauchen. 

Anam (Ana), franz. Schugftaat, Hinter: 


Anamba— Anaftomöfe 
92 


Anaftröphe— Anchylostömum x A 
— 93 








indien, Oftfiifte, 230000 qkm mit 6 Miit.E. | D. Bintgefäpen verſch Uriprumgs, io daß 3.8 


Religion: Kult von Schußgeiftern, Lehre des 
Sonfittje, Buddhismus; Anamefen (Ana- 
miten) zu den SO.Aſiaten mit einfilbigen 
Spraden. Haupto Hue. Haupterzeugniſſe: 
Arekanüſſe, Baumwolle, Drogen, Elfenbein, 
HER Bummi, Häute, DL, Seide, Zimt u. 

uderrogr. — Einfuhr dv. A. 1891: 4,2, Mil. 
Sres., Ausfuhr: 8, MiN.%r3. Truppen: Ein— 
ge 11800 Mait, franz. Sarnifonen. w: 

. ehemals ein Teil des chineſiſchen Reiches. 
1858 franz.-fpan. Erpedition gegen A. wegen 
EhHriftenverfolgungen. 87 reißt Frankreich Co= 
chinchina an fih. 83 erneute Streitigteiten 
mit Frankreich. %, 84 Bertrag mit Frant— 
reich, wodurch A. unter deſſen Schutzherrſchaft 
kam. König jeit 47, 89 Tham Thai. Vgl. Sil- 
veſtre (@) 1889, Launay (w) 84. 

Anamba, drei niederländ. Inſelgruppen im 
W. von Borneo, 523 qkm, 3200 Ew. (Malaien). 

Anameſit, jeinförniger Dolerit, Duntelgrau. 

AnamirtaColedr. Menijpermaceen. A. Coc- 
colus liefert bie giftigen Hodels-, Fifd- od. 
£änfeRörner, zu Fiſch⸗ u. Bogelfang benußt. 

Anamnöfe (greh.), die Erhebg. d. Borgeichichte 
eines Sranten, 

Anamorphöfe (grch.), (DverzerrtesBild eines 
Gegenjtandes, das unter bejtimten opt. Bes 
dingungen richtig erſcheint. O 9 Untgeitaltg 
von Pflanzenteilen, wie verzerrt ausjehend. 

Anamofa @norbamerit.Staat Jowa, 2078€. 

Ananäß, Frucht v. Ananassa sativaZ., lot 
aus SAmerita, bei uns im Warmhaus, Frucht 
1/2kg ſchwer; Leckerbiſſen; Faſern zu Geweben 
i* A 

Anaradatder (Ananasöl), Butterſäure— 
Athylaäther: in der Barfitmerte, zum Baden ꝛtc. 

Anänasfirfche, |. Phynalis, [13512 Ew. 

Ananjew, Kreit®, rufj. Gonv. Cherſon, 

Ananthifch (greh.), blütenlos. 

Anäpa, © Nuüſſ.-Kaukaſien, am Schwarzen 
Meer, 10614 Ew. Hafen. @. Flottenftation. 

Anapaft (gr.), Sfilbiger Versiuß. 

Anaͤphi(grch. a.@ Anaphe), Kylladeninſel, 
36 qkm, 1680 Ew. Hanupto A. 

Anaphöra (grih.), Wiederholung derſ. Worte 
zu Anfang mehrerer Sähe. triebs. 

Anaphrodifie (grch.), Fehlen d. Geichlechts⸗ 

Anaplaͤſis (gr), plaſtiſche Chirurgie. 

Anäpo, Küſtenæ auf Sizilien. 

Anarchile (grh), Regierungd:, Geſetzloſig⸗ 
feit; a110 Imufiand d. Gefeglojigfeit. Alſt, der 
diefen Buftandanjtrebt. DieA.flen find dieAn⸗ 
hänger der vd. Balunin begründeten Lehre ber 
tomunift. A. Vertreter: Moſt u. a. 1. aſtiſcher 
Kongrep 4, 1881L0ndon. Alſten planten das 
Artentat bei Einweihg d.Niederwalddentmals 
(9,83, Küchler, Rupie), führten 93 Bomben⸗ 
attentate im Theater zuBarcelona u. mehrfach 
zu Paris (fo in d. Deputiertenkammer) u. 94 die 
Ermordg des Präſidenten Carnot aus. Bat. 
Sue: Die rote Internationale 87; Dubois: 

te anardı. Gefahr (Le p6ril anarchiste) 94. 

Anarthrie (grh.), durch teilweiſe Zungen» 

Anas, |. Ente. [lähntg erfolgte Spradjitörg. 

Anaſaͤrka (grch.), Hautwaſſerſucht. 

Anaſpadie (ardh.), jehlerhafte Bildg d Harıt= 
röhre mit äußerer Offug auf der Oberjeite. 

naftaltita (grch.), blutitillende Mittel. 

Anaſtäſe (greh.), Genefung. 

Anaitafta, 2 Heilige, Hunter Diolletian 303 
2] „verbrannt. O Griechin a. Konſtantinopel, 
ging, v. Suftinian I. verfolgt, in e. Kloſter zu 
Ulerandria, + 567, Tag: 1%,. 

Anaftafianiiches Gefetz, Geſeß des oſtröm. 
Kaiſers Angſtaſius J. dab Käufer e. Forderg 
dieſe nicht Höher verlaufen darf, als er ſelbſt 
dafür gab. 

Anaflafius, 4 Päpite. A. I., der 40. Rapft, 
398/402; A. II.,der51.%.,496/98; A. IIL., der 
125. B., 911113; A. IV., der 174. $., 1153/54. 

Anaftufius Grün, /, ſ. Auerſperg. 

Anastatica hierochontica Z (Serichoroje, 
Weihnachtsroje), Cruciferen. Vertrocknete 
Pflanze lebt im Waſſer wieder auf. 

Anaftätisher Drud (grch.), Verfahren von 
Druden durch Auffrischen der Farbe u. Über: 
druck Zinkätzplatten zu erhalten, 

Anaflomöfe (grch.), Ndergeflecht, Verflechtg. 


23 Arterien ein gemein. Sapillarneß bilden. 

Anaſtröphe (gech.), Umkehrg ziweier Wörter 
in ihrer gramatifal. Ordng. 

Anataß, feltened blaues od ſchwarz.O, Titan⸗ 
erz. Norivegen, Schweiz, Dauphine, Spanien. 

Anatheına (grh.), Sihnopfer, dafi Begif 
der Arcoenbaftorket : A.sit (er ſei verflucht); 
A'tiſteren, mit dem Ban belegen. 

Unatöl’e (grch.), Soñenaufgang, Oſten. 

Anatolien (Natolien) iatet 

Anatomie (grch.), Zerlegungslunſt; Lehre v. 
Form u. Bau der pflandl. —— u 
tteriihen (Bootomie) Organismen, wie ber 
des Menjihen (Authropotomie). In lehterer 
unterjcdeidet man a) normale A., bringt das 
Gefundene in ein Eyftem u. zerfällt in @fteo- 
Logie (Kochen: u. Kırorpellehre); Syndesno- 
Cogie(Bänderlehre) ; Myologiei Mustellehre); 
Angiologie (Befählehre); Meurologte (Mer 
ven: u. Siniestehre); SplanKnologie (Einge⸗ 
weidelehre). b) Ag. A. (Hiflologte, Gewebe⸗ 
lehre)beichreibt den mitroitopiichen Bau heider 
Srunditoffe u. Gewebe. c) topographilſche od. 
angewandte (chirurgiſche) A. beſchreibt die 
einzelnen Örtlichfeiten des Körpers u ihre 
Anordng. d) vergfeidende A. ſteilt die Ergeb: 
nijje beim Menſchen denen der Kiere entgegen. 
e) patboſogiſche A. beichreibt die allg. frant: 
haften Veränderungen n. die der einzelnen 
Organe in den verich. trank. Zuftänden. Die 
anatomische Unterjicchg der Leihen wurde im 
weſentl. erft im 16. Jahrh. (Vejal, Euftarhi, 
Hallopia), die mitrojlopiiche A. erſt Ende der 
17. Jahrh. (Malpighi) — Handbücher 
v. Hyrti, 20.9.1889; Kölliker 50,541. (mitr.); 
O. Ehmidt 8 A. 82 (vergleichende). Anatom. 
Atlas Bock 7. U. 87 ff., Brücke 91. 

Anatomiſches Theater, Raum für auatom. 
Unterſuchungen u. Vorleſungen. 

Anatomiſche Präparate, Teile tierifher 
Organismen, kunſtgerecht zur Veranſchauli— 
Hung ihrer anatom. Verhältniſſe behandelt. 

Anatozismus (grih.), Verzinſg der Zinſen. 

Anaudie (arch). ſtarte Heiſerteit. 

Anaxaͤgöras, grieh.s, «500 VE. Klazomenä, 
+ 428 Qampfato3, Lehrer des Peritied u. a., 
lehrte eine qualit. Atomiſtit. Vgl. Breier 1840. 

Anaximaͤndros, gr. & 1. A, «61l1vC. 
Milet, +547; nahm al8 Grundſtoff das Unbe⸗ 
grenzte an. Igl. Neuhüujer 1883. 

Anarimened, Darth. &, #566 vC. Milet, te. 
500. AtmoſphäriſcheLuft Lebensprinzip d.Wel:. 
Dgrqh Sophtit, Günjtling Alexanders d. Gr. 
aus Lampſatos, Bf. der ältejten Rhetorit 

Anbetung Adoration)aus den Ortentftan:- 
mende Begrüßungsform Hoditehender. 

Anbinden, Berührg der gegneriſchen Klinge 
beim Fechten. 

Anblafen, Hochofen in Betrieb jegen. 

Anbraflen,dieSegelflähen derWindrichtung 
(durd die Braſſen) anpaſſen. 

Anbrüchig, votfaul (Holz); A’Reit = Fäule. 

Ancachs (Uncas, Hudylas),peruan.Depart., 
45077 qkm, 284091 Ew. 

Ancenis fangßni). frz. Arrond.®, Dep. Loire: 
Inférieure, nordöjtl. v. Nantes, 5141 Ew. E. 

Anceps (lat. „mittelzeitig”), Silbe, die im 
Vers kurz u. lang gebraucht werden kann (=). 

Anchiãlos (bufgar. Andijelo), © Dftrume: 
lien, Kr. Burgas, am Schwarzen Meer, 4954 Ew. 

Anch’io son(o) pittöre (ital.), [antio=), 
„auch ich bin Maler”, ſoll Corregio vor einem 
Bilde Raffaels ausgerufen haben. 

Anchiſes (9), nit der Aphrodite Vater des 
Üneas, v. feinem Sohn aus dem breñenden 
Troja getragen. + Sizilien. ; 

Anchor⸗Linie (Anker⸗Linie), Batetdampfer: 
linie zwiſchen London u. NewYork reſp. Boſton, 
u. Glasgow-New York. 

Anchovi-Birne, |. Grias cauliflora. 

Anchovis, |. Anichovis. 

Anchusa L.(Ochjfenzunge),Boragineen;Bier: 
pflanze derFeider, Die Wurzeln v. A. tinctoria u. 
virginica geben die färbende Alkañawurzel. 

Auchylostömam duodenäle (fat.), Duͤñ⸗ 
darnıfchmaroger des Menſchen, verurſachen 

iegelarbeiter- Anämie, Zummelfrantheit, 

achexie der Bergleute’ 


A Anciennität — Anderſen 
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Anciennitaät (Urrz.) ſangſſjän-], Dienftalter, 
berückſichtigt bei Beförderung v. Beamten u. 
Offizieren. 

Ancien regime (frz.), ſangſſjäng reſchihm], 
das iranzöſ Regierungsſyſtem vor 1789. 

Ancillon [angfliiongh),(Dgbarles Politiker, 
“1659 Dep, 86Berlin, als u 
u. Bolipeidir. + daf.®, 1715. DIoS. Friedr., 
preuß. Staatsmañ, Urentel v. (), = %j, 1267 
Berlin, 1810 Lehrer des Kronpringen Friedrich 
WilH.IV.,32MinifterdesMuswärtigen, brachte 
den Zollverein auftande (34) ,+.7%, 87. / 

Andarftröm, 308. Jah. v., Mörder König 
Buftavelll.v. Schweden aufeinem Mastenball 
18 18, 17923. ò1 62, Hingerichtet **/, 92. 

Ancona, ital. Brov., 2041 qkm, 290367 Ew. 
Kaupto A., am Adrtat.Dieer, 177295w.E. 8. 
Hafen, Flottenftation. Die Mark A., 1201 
bis 1860 päpfil. 

Ancona, Alefandrod°, ital Gelehrter, 1835 
Piſa, daſ. Brof. Schrieb Über die ältere italien. 

Ancära (ital., 8), noch einmal. [Ritteratur. 

Ancre [angtrj, Baron v. Luſſiguv. Marſchall 
d’A., eigentl. goncino gonciui. Jlorentiner, 
Guͤnftling der Raria v. Medici, feit 1614 unter 
ihrer Regentigaft Erſter Minifter, + dur 
eine Adelsverichwörung *, 1617. Seine Sehe 
Eleonore geb. Port bald darauf wegen Zau- 
berei hingerichtet. (3665 Ew. Hafen. 

Ancud, chileniſche @ auf der Inſel Ehilos, 

Ancus Marcius, 4. König v. Rom 638/614 
vE., gründere Cftia, befeftigte den Janiculuß. 

Anbalufien imitteflat. Bandalicia), frucht⸗ 
bare ipan. Landſchaft am Quadalquivir, ent 
Hält die 8 fpan. Brovincen: Almeria, Cadiz, 
Cordoba, Granada, Huelva, Zaen, Malaga u. 
Sevilla, mit zul. 87571 qkm u, 3429813 Em. 
Heißes Klima. Berühmte Pferde. Die Anda- 
Cufler find v. mauriſchem Typus. 

Andalufit, farblofes Vineral, fiefelfaure 
Thonerde. Vertitale rhomb. Priemen i. Thons 
ſchiefer als Chiaſtolith. Sachſen, Schleſien. 

Andamänen, brit. Archipel im Meerbuſen v. 
Bengalen, 31 qkm, 15609 Ew. Brit. Straf⸗ 
tulonie, 123549 Deportierte. 

Andänt!e (ital., I), gemächl. fortfchreitend; 
auch Tonftitdev. mäßiger Bewegung in der So— 
nate 0d. Symphonie. Alino langiamer als A. 

Andast, fettes Dt and den Samen v. Anda 
Gomesü —— in Braſilien; bel 
gelb, geruchlos, erftarrt dei 8°; Erſatz des Ri⸗ 
dinu6ols. 

Andchut, © nordweſtl. Afghaniſtan, 15000€. 
Karawanenhandel. 

Andechs, oberbayr. Weiler am Amerſee 1916. 
Walljahrtsort, Knabenrettungshaus, früher 
Benediktinerklofter u. SEchſoß Stamfig der 
6rafen v.A. (1248 erloichen). Bgl.Dejele 1876. 

Anbdeer, ſchweiz. O am Hinterrhein, Grau—⸗ 
binden, 979 E. Nahebei Eiſen— Pigneu. 

Andelvs, £es A.,[lädangdii], Arrond. © frz. 
Dep. Eure, r.a/Seine,5423Ew. Schwefelquelle. 

Andematunnum (a.@), © röm. PBrov. Ger- 
mania superior, das heutige Langres. 

Anden, Andes — Kordilleren, 1. d. 

Andenne langdähn], © belg. Prov. Namur, 
7075 Ew. E. X Fabriken. Araucaria. 

Andenipaime, f. Ceroxylon, A tanne, ſ. 

Ander, Aloys, Tenorift, «2%, 1831 Liebitig, 
+ geiſteskrank !M,, 64 Wartenberg. 

nderleht, © bei Brüffel, 32311. Fabriken, 

Anderledp, Antonins, feit!*! 1881Geluiten- 

eneral, «7,1819 Brieg (Schweiz), feit 70 jeines 
Bora. Bedz Affiftent, « '%, 92 Fiefole [@, 22]. 

QAnderlöni, Yietre, ital. upferitecher, «!*],, 
1784 bei Bredcia, + ’*,, 1849 bei Mailand. 
„Ehebrederin(Tlzian), „Marie mit pemKind” 
Raffael). (Arrond. Thuin, 7112 €. E. 

Anderlues, Gemeinde, beig.Brov.Hennegau, 

Andermatt, O ſchweiz. Rant. Uri, nörbi. v. 
St. Gotthard, 711 E. 1440 mh. Hofpiz. 

Andernad, © rheinpreuß. Negbez. Eoblenz, 
Kr. Mayen, a / Rth, 6153 &. Von Drufus ges 

ründete röm. @ (Antennacum); ®j,o 876 bes 

egte Ludwig II. Karl den Kahlen; 1794/1814 
franzöfiih. E. AG. 

Anbderien, Sans Ebriſtian. O däu. /, « 
*,1805 Obenfe, Fünen, +*/,1875 Kopenhagen; 
Maärchen, 24.4. 85, Romane ꝛc. Werte deutjch 
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53/72 50 Bde. Seibfibiogr.47, ergänzt v. Jonas 
79. 23}. © Astl. dänifher /, =", 1828 
Ropeuhagen; . Reijebilber, Novellen und 
famelte i8länd. Volksſfagen. 

Anderfon,(D Artbur.engl Großinduſtrieller, 
⸗1792 Shetland, + **i, 1868 Norwood O Sir 
Kenry Percy, brit Diplomat, + "%, 1831 
Brighton, ſchloß 90 Bertrag mit Deutſchem 
Reich betr. Oftafrifas u. Helgolands. O Ros- 
mus Björn, norbamerif. / u. nord. % u. 
Attertumsforſcher, » 1%, 1846 Albion (Wis⸗ 
conſin), 75/84 Prof. der ſtaudinav. Spradzen 
Madifon. O Marn, amerif. O, « ?%;, 1859 
Sacramento (Kalifornien), ging 90 von der 
Bühne ab, verbeiratere fi mit X. Navarro 
de Biane (New-Hork). 

Underffen, Adolf, Schachſpieler, « *, 1818 
Breslau, + daf. *, 79 Gymnaſialprofeſſor. 

Andersfon, Aarl Iod.,ichtved. Afrikareiſen⸗ 
der, « 1827 Werntland, 50/67 Reifen in E Yitila. 
+ ®, 67 Ovampoland. /. [der Anden. 

Andefin, Zelpfpatvartetätin den Porphyren 

Andefit, 9 dunlle Brundmafje mit eingeleg- 
ten Keryſtallen dv. Albit, Oligoltad, Sanibin, 
Hornblende. Chimboraſſo, Antifane. 

Andidichen, © rufi.saliat. Beneral-Goup. 
Zurfeftan, 30620 ©. 

Andienung (Seeverfiherung), fofort zu er- 
ftattende Anzeige derVerſicherten bei erlittenem 
Schaden. 

Andlau, © Unterelfaß, Kr. Schietiftabt, am 
KN., Neben der ZU, 1713 E Wein. Da- 
bei Sof A. 

Anbdlau [angd’loß), Haſton Hardouin 30 
ſepb. fra. @eneral, = !, 1824 Nancy, f Jan. 
92 Südamerika; 70 im Generalftab d. Rhein= 
armee, Bazaine abgünftig, 76 Senator, 79 Ge- 
necal, 87 wegen Ordensſchacher verurteilt. Bf. 
„Meg“ 9.%. 73. 

Andlaw, (D ri. Xaver, Reichsſreißerr 
»., bad. Biplomat u. w/, » ho 1799 
burg Br., 1838,56 Geſandter Münden, 
u. Wien, + *, 71 Hamburg, /. HSeinr. 

ernd. v. Bruder v. 9. als Mitgl.d. 1. bad. 
amer Vorkämpfer der Jath. Fraktion (aud)/), 
” 0 1802, + %, 71 Hugitetten. 

MAndö, nördlichſte ber normweg. Rofoteninfeln. 
mit dem Dorf Anbenäg. 

Andofides, atriſcherKedner, +r.440 VE. Aüch⸗ 
tete 115,Rehrte 403 aurüd, nach 390 Lafedämon, 
4 Reden überfegt v. Becker 1832. 

Andorn (8), |. Marrubium. 

Andorra, Republik in den Pyrenäen and. 
franz.zipan. Grenze, 452 akm, 6000 €. ; d. Land 
zerf.in 3 een bilden 6 Bfarreien. Ober⸗ 
berrfchaft führen Frankrelich u. der Bifchof v. 
Urgel. Haupt® A. [a Ziein, 900 E. Landes: 
farben: Bold,ror {8 . %ig.5l. gt.Berrhet 1879 

Andöver, (D@engi. ®rafich. Hants, 5852 €. 
E. @© Mafjadyufetis, NAmer. County Eſſex, 
6142 ©. E. 

Undrada, Zofd Bonifacie d’A. Silva, 
braiil. Staatdman, #'*,1763 Villade Santos, 
1821 mit feinen Brüdern a. d. Spitze d. brafit. 
Aufftandes, 23/23 Minister d. Jñern. biß 29 ver- 
bañt, 31/84 Vormund Pedros IT.; +9,38. /. 

Andrade, Francesco d', Baritonift, « 1852 
Lilfabon,debüt. 82. Borziigl. DonJuan |(),24) 

Andral [angbe], Kabriel, #, Batbholog, « 
%,, 1797 Raris, + 1%, 1876 Brof. daf.; /. 

Andrafiy düdraidi], HunlalIulins) Graf, 
öfterr. Staatömau, **;, 1823 Kemplin, nahm 
48:49 am ungar.Aufftande teil, 50 in contu- 
maciam zum Tode verurteilt, 60 amneftiert, 
67Bräf.d. ungar.Minifteriumg, ?4,, 71-2, 79 
diterr.sungar Minifter d. Aurßeren u. d. kaljer. 
Haufes, brachte 79. defch=öft. Defeniivbündnis 

uftande, + '%, 90 Bolodca bigFiume |M), 25] 

ein Sohn Theodor (® 1857} feit 90 Bizcpräf 

des ungar. Abgeordnetenhaufes. Vgl Kalan 79. 

Andre, O Joßenn, « "7, 1741 Dilenbach, 
gründere 74 die A’ihe Muſikalienhandlg, + 
20,98. Bf. Operetten, Schöpfer der durchkom⸗ 
ponierten Ballade. O Edriftian Karſ. Pu. /, 
«191, 1763 Hildburggaufen, +!%:,1831 Stuttgart, 
Gründer des „Alg. Reichsanzeigers“, Hrag 
des „de perus“. Jod. Anton, Sohn vo. (N), 

„ee 98, 1775 Offenbad), erivarb 99 Mozarts 
Nachlaß, + %, 1842 Heil. Hoflapellmeifter. /. 
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@KarlAuguf, Sohn v. O. Muittalienhändfer 
u. Flügeliabrit (Mozariflügel), + 1%, 87. 

Andrea, birolamo d', röm. Karbinal, = 1, 
1812, in Oppofition gegen Pius IX. u. Uns 
tonelli, + 8, 68 Kom. 

Andrea, (D Jakob, Luther. +, = °;, 1528 
Waiblingen, 62 Brobit u. Brof. Tübingen, +" 
1590 daf., Mitverf. der Kontordienformel. @) 
2008. ZYalentin, Eifel v. O, +, « 21, 1586 
Herrenberg, 1639 Hufprediger Stutigart, + *";« 
54 daj. Wetont das prakt. CHriftentum; /. 
Vgl. Slölfer 1886. 

Andreas (der Mäñliche), einer der 12 Apoſtel, 
Bruder Berl, in Baträ in Achaia gefreuzigt au 
ichrägbalfigem (A.- Kreuz (X. Tag: ?9,,.. 

Andreas, O T., König v. Ungarn 1046/61, 
erit Gegner, dañ Förderer d. Chriſtentums, ſiet 
gegen ſeinen Bruder Bela. O A. U., König 
d. Ungarn 1205,36, unternahm 17 erfolgiofen 
Kreuzzug, erließ 22 die „Bulla aurea* (uugar. 
Grundgefeß). © A- III., Entel v. O, der 
legte der Arpaden, 1270;1801. 
Andreadberg (Sankt A.), © prouß Regbez. 
ern im Harz, 3446 E. Silberst. -. 

ucht v Kanarienvögeln. Fabriken. E. 
Andreaskreuz: X, |. Andreas (Apoſtel). 
Andread: Münzen: A--Grofden (Haliover) 
12/163.; A.-bulden (Hlandern), Bolbnrüngze. 
7,,.%; Artbaler (Huliover) 4,4 #. 
Andreasorden,® 11, 21698. Beterdem Gr. 
geftifteter O., nur für bie taiſerl Familie u. 
hohe Würdenträger. Deviſe: Für Glauben u. 


Treue [Re Fig. 10). O ſ. Diſtelorden. 
Andree, Karl, @, « *%),, 13808 Braun= 
ichweig, 1875 Wildungen. Begründer db. 
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geogr. Beitfhrift „Globus“ 61. Wi. „Bcogr. 
des Welthandel 2.4.7477 u.a. OQRichard. 
Sohn v. 1% ®, Heibelberg, « 2%, 385 Brauns 
ichweig. UT. „AU ar 2.4.88 u. v. A. 
Andrefanowsfy:Infeln, Gruppe ber Aleu— 
ten, Wladta. 

Andresfiy langd⸗] Antoine Franc. Graf. 
frz. General u. Diplomat, « %, 1761 Eaitel- 
naudery, in ber Mevolution Kriegsminifter, 
1802/14 Gefandbter in Xondon, Wien u. Kons 
ftantinopel, + ?%, 18238 Montauban. 

Andreſen, O Guf., Germanift, = !/, 1813 
Üterfen, feit 74 Prof. Bon, + *%, 91.@ An- 
dreas, Runft/ (Rupferitihhiude), e 1%, 1828 
Loit, Schleswig, + "|, 72 Leipzig. 

Andrews (ändruhs), Edom., f], Brof. Bel- 
fast, » "9, 1813 und 786 baf. Urbeiten über 
Dzon u. Gaſe joliken. 
Andria, © ital. Prov. Bari, 37182 E. Ma— 

Andrlas, Menſchenmolch, foſſile Lurch gattg 
d. Fiſchſalamander, A. Scheuchzeri, im Onin- 
ger Zertiär entbedi, v. Scheuchzer fürd. Striett 
eines Menſchen ausd. Zeit ber Sündflut (homo 
diluvii testis) gehalten. 

Andrieur [angdriö], Kouts, franz. Bofitifer, 
«20, 1840 Trévaux, Dep. Alu, 79 81 Polizei: 
präfeft Taris, 82/83 Botſchafter Madrid, 88 

Andro, Jnſel, |. Andros. Boulaugiſt. 

Andrsclus, röm. Stlave, der einſt einem 
Löwen einen Dorn auszog u. ſpäter v. dieſem, 
der ihn ertañte, verſchont wurde. 

Androszie (grch), Vorkom̃en v. mänlichen 
Blüten u. Zwitterblũten auf verſchiedenen Ju⸗ 
dtviduen der gleichen Art. 

Androgpnie [geh], Vorkomen dv. 2 verjch 
Geſchlechtsteilen bei 1 Individuun(Mollusken, 
Würmern, Entozoen) ohne Selbſtbefruchtg. 

Android (agrchſ, Automat in menſchenahu—⸗ 
licher @eftult. 

QAndrolitben (grch.), foſſile Menfchenrefte. 

Andromäche (I), Battin Hektors, nach Tro⸗ 
jas all des Pyrrhos Hauptgeldin der Homes 
tiihen Iſias Tragödie des Euripides. 

Andromächos, Leibarzt Neros, + Kreta. Er- 
finder eines angebt. Gegengiftes (Thertat). 

Andromanie (ar), j. Nymphomanie. 

Andromöda L. (Torf: 0d. Rosmarinheide): 
Eritaceen; Bierpfianze, meift aus NAmerika 

Andromede, (D (,/), Sternbild am nördl. 
Himmel 3m. Fegajus, Eidechje, Perjeus und 
Triangel [7 Sig. 2]. @ (NM, Tochter bes 
Königs Kepheus u. der Kafiivpeia, einem See— 
ungeheuer preißgegebeu, aber von Perſeus 
befreit, der fie zur Gattin nahm, 


Andronitos - Angarien 


Angarier— Angerburg 


Angergras — Angörafelle A 
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Andronikos, O grieh. A Mitte d. 1. Jahrh. 
vC. Baute den Zurm der Winde, Athen. O 
peripatetifher & in Rom c. 60 nE., jchrieb 
über Ariftoteles. O A. L., Dygantin. Kaijer 
1183/85, der letzte Komnene, ermordet. 

Sndropbaägen, j. Anthropophagen. 

Androphobte (grd).), Mäñerſcheu. 

Andropdgon W. (Mütterbart, Bartgras), 
Gramineen, Zier- u. Nugaräjer; einige au— 
gebant wie A. nardus (Nardendartgras), lie— 
fert äther. Grasöl Idrisöl). 

Andros, griech. Kyftudeninfel, 382 qkm, 
18148 E. Haupt® U., 2030 (em. 8186) E. 
Hafen. 1207/1566 jelbftändiges fyürjtentum. 

Androsace L. (Mansihild), Vrimulaceen, 
Bierpflange teils 1-u.2jährig, teil$ pereniierend. 
A. septentrionalis (Harnijchfraut). Alpen. 

Androsaeınum Al. (Mäiterbiut), Hyperi— 
caceen, Saft blutartig. Zierpflanze. A. offi- 
einalte (Grundfeil), früher . 

Androuet [angdrud], du Eercean, Jaß., frz. 
A, - c. 1530 Orleang, + c. 1600 Zurin. /. 

Andruffow, O ruſſ. Boud. Simolensk; Ver= 
trag 1667, Abtretg Kleinrußlands von Polen 
an Rußland. 

Andſcher( Anjer), © Java, niederländ.zoftind. 
Refideutie Bantam, a.d.Sunda-Gtr., Hafen,@. 

Andujar [andujahr), © ſpan. Prov. Jaen, 
a'Buadalquivir, 15214 E. E. Waſſerkrüge 
(Alcarrazad). ſa Gardou. 3906 E. Fabrilen 

Anduze ſangdühſ'), © franz. Depart. Gard, 

Andwarenaut, ein Ring d. Nibelungenhorts. 

Anchö, ſ. Klein-⸗Popo. 

Anckdöte (grch. „noch nicht Herausgegeben“), 
kurze Erzählg nieiſt wigigen Juhalts, fleiner 
Zug ans dem Leben einer Perjon. 

Anelektriſch (grch) heißen Körper, vie ge= 
trieben nicht etettriſch Werben. 

Anẽmograph (grd.), Apparat 3. Regiftrierg 
der Mindrichtg, der dieje ſelbſt aufzeichnet. 

Ankmologie (gr), Lehre vom Wind. 
Animometer, Inſtrument zur Meſſg der 
Windſtärke u. Geſchwindigkeit. 

Anemöne L. (Windröschen) [4 Fig. 14), Ra⸗ 
nuneculaceen, manche Arten Bierpilze. A. pul- 
satilin (üchenichelle) güitig. A.hepatica ıLe= 

Ancmoria(a.@), ſ.Arachowa. berblümchen). 
Ancemoifcp (grcho, Windzeiger. 

Anerbe (Grunderbe), der zur Erbſchaft in 
das bäuerliche Gut berufene Erbe. 

Anerio, (D Belice, ital. Komponijt, « c. 1560 
Rom,tc.1630ebd., Schüler u Nachfolger Pale— 
fteinad an der päpftl. Kapelle. O Franc. 

top., Bruder v. O, 8, + 1567, + 1620 Rom, 
Rapellmeiiter de3 Xuteran. 

Anerfennung, jurijtiiches Zugeſtändnis ber 
Wirklichkeit und Echtheit. 

Aneroidbarometer, bei dem der Luftdruck 
anf hohle Metallförver oder auf eine Feder 
teirtt. 1847 v. Bidi konſtruiert. [ Sig. 251. 
Anerpthropfte (grch.), Rotdtindheit. 
Anethan [antang), Auguſte Baron d’, 
72|78 frz. Gejandter b. Batifan, dann im Haag. 
Anethou, Fic d’ (Pic de Nethon), höchſter A 
ber Pyrenäen, 3404 m. 

Anöthum graveolens L. (Di, Gurkentraut), 
Umbelliferen; einjäßr., au3 dent Morgenland 
Gewürzpflange. Dillöt [ Fig. 15). 

Anetica (grch.), ſchmerzſtillende Mittel. 
Aneurie, (gried). Anervie), Sehnenlähmung. 

Aneurysma (griech. Arterieltafie), Erwei— 
terung einer Arterie durch Erkrankung (mahres 
od. ſpontanes U). Gefährl. wegen Drud u. 
drohender Verblutung. 

Anfahren (3), fih auf die Grube begeben. 
Auch Eröffnen derLagerſtätte durchöGrubenbau. 

Anfangsgeichwindigfeit (X), Meterzafl, 
dieein Geſchoß inder 1. Sefunde nad) Berlajien 
des Laufes durcheilt; wejeutt. für Beurteilung 
balliftiicher Leiſtungsfähigkeit. 

Anfeuerung, Gemiſch aus Mehfpufver und 
Brantwein, al? Zündmaſſe für Feuerwerks— 
lörper. 

Anflug, junges Holz, das aus Samen, den 
der Wind fortgetragen Hat, entſtanden ift. 

Angära, Hbere Yunguska, v. Neben’ des 
Jeniſſei, geht durch den Vaikalſee, 2080 km. 
Angaria (lat.), Eugern. 

Angartjen, im Mittelalter Fuhren, Boten- 


Qurſchner, U. 8. Lerilon. 
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gänge; ——— Alation, Verwendung v. 
Vrivatſchiffen gegen d. Willen d. Eigentiimers. 

Angarier, |. Ungrivarier. [zu Kriegszwecken. 

Angeflogen, Borlomen eines Minerals als 
feinerÜberzug auf der Oberfläche eines andern. 

Angehörige, nach vem Deutjch. Straf-Gejeß- 
Buh$52: Verwandte u. Verfchiwägerte auf: u. 
abjteigender Linie, Adoptiv» u. Pilegeeltern u. 
finder, Chegatten, Gejchmwifter und deren 
Ehegutten, Berlobte, 

Angeld (Draufgeld, Handgeld), f. Archa. 

Angelfiiherei, Fiſchjang mit den verſch. 
Arten Angeln. Ehrenkreutz, Lehrbuch 14.4.1886, 
v. dem Borne, Taſchenbuch 82. 

Angeli, Seinr. v., ausgez. Portrãt gf, Brof. 
18409 denburg. Bielezürftenporträte. 
(© Fig. 26.) 

Angelica Z. (Engelmurz), Umbelliferen. A. 
levisticum (Liebftödel), # bei. für Vieh; A. 
carvifolia, Yimelblättrige €.; A. sylvestris, 
wilde E. gutes Biehfutter, Samen gegen Läufe; 
A. Archaugelica, echte E. [9 5ig.16]. Bei ung 
nur knltiviert, im Hohen Norden wild, *. 

Angelico, Fra Giovanni, j. Fieſole. 

Angelika⸗Wurzel, der Angelica archange- 
lien, enthält Harz u. äther. DI (zu Likören). 

Angeln, Landidaft (826 qkm, 55000 E.) in 
Schleswig-Holſtein, an der Ditjee, zwiſchen 
Flensburg u. Schlei, benañt nad) dem alt» 
german. Bock der A., das im 5. Jahrh. mit 
den Sachſen (Angelſachſen) nach Britanien 
überjiedelte. Hauptort Stappeln. Bgl. Erdmañ, 
Heimat und Name der X. 1890, 

Angelo, Midel, j. Michel Angelo. 

Angelolatrie (gtch.), Verehrung der Engel. 

Angelologie /guch.), |. Engellehre. 

Angeliachfen, gemeinſchafti. Name ber An— 
geln, Sachſen u. Züten, die der Sage nad) 449 
nG. unter Hengift u. Horfa nad) Britanien ñber— 
ſetzten u dort 7 Königreiche (Heptardjie) grün= 
beten: Rent, Weiler, Eſſex, Suſſex, Oftangeln, 
Mercia u. Northumberland, durd) Egbert von 
Wefjer 827 zu einem Königreich (Anglia) ver= 
einigt. Die angeliächf. Dynaftie regierte bis 1066 
(Eduard der Beleiier). Vgl. Wintelman 1884. 

Angelſächſiſche Raſſe, Bevölferg Englands, 
bildete fih aus ber Verſchmelzg dv. Kelten mit 
Angeljachjen, Normaiten u. Staudinaviern u. 
bejiedelte in neuerer Zeit Nordamerifa, Kap⸗ 
land und Auſtralien. 

Angelſãchſiſche Sprache und Litteratur, 
Sprache der Angeln, Sachſen u. Jüten, die ſich 
nach Tinwanderung in England in mehreren 
Dialekten darunter der weſtfächſ. (ſpeziell angels 
ſächſ.) vorwiegend, ausbildete u. feit Ende des 
8. Jahrh. ihre eigene Litteratur hatte. Bildet 
mit dem Altſächſiſchen u. Altjriefiihen den alt— 
niederdeutihen Sprachſtam. Aus ihm erwuchs, 
in Verbindg mit dem Nordfranzöſfiſchen, ſeit 
Ende des 11. big Mitte 13. Jahrh. bie englijche 
Sprache. Gram̃atik v. Sievers. U. 1881, Lerie 
Ton dv. Grein 83. Poetiſche Erzeugnifje (jänıt- 
id) deutſch von Grein) vorzugsweije epiiche, 
adlitterierende u. populäre Gedichte (Beowuff), 
alttejtamentarijche Dichtungen u. Legenden d. 
Kaedmon u. Kynewulf, 8. Jahrh. Heldenlieder, 
Igrifche u. didaktiſche Gedichte. Später Über: 
fegungen aus dem Yranzdj. Unter den pro— 
fatihen Erzeugnijfen am zahfreichften Die Theo= 
fogie (Aelfrics Bibelüberſetzg 2c.) vertreten. 
Sie älteften Brofawerke find Gefesfamlungen. 
Unter den gejhichtl. Werfen hervorzuheben die 
Anglosaxon chronicle. gl. @rein, Bibliothef 
der. a. Poeſie n. A 1883 IV. u. Bibliothel der 
a. Proſa 72, ten Briuk 77, Wülcker, Grundriß 
der a. &. 84. 

Angelus (fat.), Engel; A. Dei, fathol. Gebet, 
das die Verkündigung Mariä behandelt, 8mal 
täglich. A'fänten: Ybendläuten. 

Angrlus Sileſius (eigentt, Zoh. Scheffler), 
geiftl. Dichter, « 1624 Breslau, + daj. %, 77, 
füritbiih. Nat. Bf. „Cherubinſcher Wanders— 
man” 2c. Vgl. Naufchenplat 1835. 

Angely, £onis, Ou.O/, «!, 1788 Leipzig, 
+'%,, 1835 Berlin. Bf.,Sichen Mädchen in Unis 
form“, „Zeit der Handwerker”. Werle 42 IV. 

Angerapp, Quell des Pregel, entfließt dem 
Maueriee, 144 km. 

Angerburg, oftpreuß. © Regbez. Gumbilien, 
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Kreis U. (925 qkm, 35951 E.), aAngerapp u. 
unmeit dem Mauer- od. ASee, 4301 E. AG, 

Angergra® (8), ſ. Poa. [Schtoß. 
‚Angerntanelf (onger=], ſchwed. F, minder 
in den Bottnifchen Buſen, 370 km. 

Angermanland[onger:],‚3Tandichaft,nördt, 
Schweden, 19929 qkm, 100000 E.; der größte 
Zeil de3 Läns Wefternorrland. 

Angermünde, © preuß. Regbez. Potsdam, 
Kreis U. (1307 qkm, 64704 Em.), am Gee 
Münde, 6712 Ew. E. AG. 

Angers [angfcheh, a. @ Andegavum), Haupt® 
des frz. Dep. Maine⸗et⸗Loire, a / Maine, 72669 
Ew E. Textil-Induſtrie, Schiefer. Handel. 
1%, 1793 Genveetrieg). 

Angeſtückt ifteine Figur in ber Heraldif, men 
Metall auf Metafl, od. Farbe auf Farbe fteht 

Angiektafte (grch.), Erweiterung der Gefäße. 

Angiemphrärtd (grd.), Überfüllung der 
Blutgefäße, Uderverftopfung. 

Angilbert, Gelehrter u. Dichter am Hofe 
Karls des Gr., Gatte v. deſſen Tochter Bertha, 
Vater de3 w/ Nithart, 790 Abt dv. Centula, + 
22, 814. Bf. fatein. Gedichte, hrsg. Düm̃ler. 

Angina,f.Bräune.A.pectorin,j.Brujtbräune, 

Angiographie (grd., Angiologie), der die Ge— 
fäße befchreibende Teil der Archäologie od S. 

Angioitis weh) Gefäßentzüundung. 

Angiokaͤrp (grd.), dedirüctig, 3. 3. eine 
mit einer Fruchtdede verjehene Frucht. 

QAngiöna (grch.), ereltile Geſchwulſt. 

Angio;n (grd.), Gefäß des thieriſchen Kör— 
pers. Allogie Gefäßlehre; Alitis Gefäßent⸗ 
A: Alueurofen, Erkrankung der Ge— 
abnerden., 

Angioipermen (grd.), bededtjamige Pflan⸗ 
sen, deren Früchte m. Hülle od. Dede verſeh. find. 

Angioftenöie (grdh.), Gejäßverengung. 

Anglaise [frz., auglädf'), engl. Kontertanz 
Beiteren Charakters in ?/,= od. %u-Tatt. 

Angleiey (Anglejea [ängl’ji), Int. Mona), 
engl. Inſei, Friſche See, eigene Srafjchaft, 783 
akm, 50079 E. Über die Menaijtraße nad 
Wales Britaniabrüde. Haupt Beaumariz. 

Angleiey [änglifil, Henry SIT. Paget, 
Marquis dv. A. «'', 1788, engl. Feldmarſchali 
u. Staatsmañ, bei Waterloo 1815 Anführer 
der Kavallerie, 28 und 31|33 Vicekönig von 
Ireland, + *%, 54. 

Angleterre [frz., angletähr], England. 

Anglia (lat.), England. 

Anglifanifche Kirche (Epiftopal-R.), durch 
Heintih) VIII. 1534 mit der Guprematds 
afte begründete proteftant. Staatskirche Eng— 
lands. Unter Eduard VI. (154753) u. Elijaberg 
(1558[1603) der Kirche reformierter Charafter 
aufgedrüdt (39 Artikel v. 1571, erklärt v. For⸗ 
be8, 5. 4. 1887). Primasder A. K.: Biſchoſ 
dv. Canterbury, dem 21 Bistümer unterjtelft 
find u. der den König trönt. Der Höhere Klerus 
(Erzbiihöfe u. Bifchöfe) wird formell vom Ka⸗ 
pitel, thatſächl. burd) die Keone gewählt. 3 Par— 
teien in der U. K.: bochkircht. (High Church), 
ariftofratiih, Tatholifierend; niederkircht. 
(Low Church), pietiftiih ; BreitKirdf. (Broad 
Church) v. freier, tritijd). Richtung. gl. Dixon, 
Hist. ofthe church of England 1878185. 

Anglifieren, Pferden den Schwanz ſtutzen. 

Anglizismen (lat.), Eigentümlichkeiten der 
engl. Sprade. lſtam̃ung. 

Angloamerikaner, Amerikaner engl. Ab— 

Angloindiſches Reich, Britiſch-Oſtindien. 

Anglomanie (lat.=grd.), Sucht, engl. Ge⸗ 
wohnheiten nachzuäffen. [6331 €. E. 

Angol, Haupt® der chilen. Prov. Mafleco, 

Angola, portug. Landſchaft, Nd.-Guinea ant 
Atlant. Ozean, mit Yenguela u. Mojjamebeg: 
Generalgouv. X., 1315460 qkım, 12, Mill. E. 
Haupt® Loanda, Vgl. Pinto 1888. 

Angölaholz (afrifan. Sandelholz), ſchweres, 
weißes Holz der afrifaniichen BaphiasXrten, 
wird an der Luft rot, Farbholz. 

Angollala, © abejjin. Landihaft Schoa, 
4000 E., 1500 m $. 

Angora (Engürieh, das alte Ankyra, [. b.), 
Haupt® des tür. Wilajet U. (837380 qkm, 
892901 E.), 35000 E. 

Angdrafelle, Felle des engl. Sonuthdown⸗ 
Schaſes, aud der Angoraziege (f. d.) 
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Ungdragarn— Anhalt 


A ar 


Andalt— Anifotröh 


YAnit— Anleihe 








Angöragarn, aus der Wolle der Ungoraziege, 
zu Scametort, Plüfch zc. fans Kleinafien. 

Angörafasge, ianghaarige Art der Hauskatze, 

Angöraziege (Nämelziege, Capra Angora), 
Biegenart ; langes, jeidenglängendes Wolldaar 
(Kämelgarı), bei. in Kleinaſien gezüchtet, in 
Europa alfiimarifiert. 

Angornu, © Bor, 20000 E. 

Angofche (Ungoza), portug. Landichaft, Mo- 
fanıbiffüjte, nit MA. Dabei 241 A.-Infeln. 

Angoitüra, ©, j. Ciudad Bolivar 

Angoftürarinde, von den Cusparia-Sträus 
Kern aus SAmerika; früher Fiebermittel, jetzt 
zur Bereitg eines Kilöre: Angoftura, bemußt. 

Angoulöme langulähmſ, Haupt® frz. Dep. 
Charcite, a’Charente, 86690 E. E. Haupt® 
der Grafſch. Angoumois. Herzog 
v. A.: ſeit 1714 Titel d. Prinzen des älteren 
baurbon. Zweigs. 

Angouleme [anguläfm], Louis Antoine 
de Bonbon, Herzog dv. A,, ältefter Sohn 
Karls X. (Grafd. Urtvis), «1,1775 Verſailles, 
esmigriert 89, proflamiert 1814 in Bordeaux 
Ludivig XVII. als König, unterbrüdt 23 die 
Revolution in Spanien u. wurde zum Fürſten 
v. Zrocabero ernafit. Seit 30 im Epil, 5 2,44 
Görz. Vermählt mit Mariekherefegharlotte, 
Tochter Ludwigs XV]., «19;,,1778 (nad Napo⸗ 
leon I. der einzige Man under den Bourbunen), 
+ 29,0 51 Frohsdorf. Tagebuch 9,, 1739 big 
2; 1792 erſchien 1893. 

Angra do Heroismo, Haupt® der portug. 
Azoren auf Terceira im Atlant. Ozean. 11070 
E. Hafen. Ber Diftr. A. 728 qkın, 74266 E. 

Angraecum Pet. Thouars, Angrel-Ord}i= 
deen; fjehr ſchöne Schmaroperpflanze aus In— 
dien, Madagaslar, Brafilien.ZiefertigahamtpHee. 

Angra Pequena ſpelkena], Bucht an ber 
SWHüfted. Afrika; hier erwarb 1883 d. Bre— 
mer Lüderitz d. 1.dentiche Kolonie, Stamgebiet 
von Deut SW Afrika (f. d.). 

Angri, © ital. Brov. Salerno, 11198 €. E. 

Angriff (x), im Feldgefecht vorbereitet durch 
Artillerie, durchgeführt dv. Infanterie. Mög— 
lichſt Druck auf feindl. Flanke. Im Belagergs— 
frieg a) gewaftfamer A., weñ eine @ ohne 
langandauernde Artilleriebenugung erſtürmt 
werben ſoll; b) förmficher, weñ derjelbe mit 
Hilfe dv. VBelagerungsartillerie u. Ingenieuren 
(Zaufgräben, Minen) durchgeführt wird. 

Angrivarier (a.@), german. Volk auf der r. 
Geite der mittleren Wefer. he & 

Angfter, ehemal. ſchweiz. Kupfermünze = 

Angfteöm, Anders Sonas, ſchwed. f}, « '?7, 
1814 Yödgd, +7;,1874, Brof. Upiala, jpeltrals 
analytiſche Unteriuchungen. / 

Anguilla (Snake-Isländ, diſch. Schlangen— 
infel), engl. Infelder Heinen Antillen, VI qkm, 

Anguillüla, f. Aaltierchen. 13699 ©. 

Anguis (lat.), Schlange. 

Angular (lat.), edig, twintelig, Asyflem, 
= Tenailleuiyften (8). 

Angurie, = Wafjermelone. 

Angus, Grafſchaft, ſ. Forfar. 

Anhalt, (DE: deutſches Herzogtum, ntehrere 
Zeile, die in der preuß. Prov. Sachſen liegen; 
2294 qkm, 271963 €. Der öjtl. größere Landes= 
teil fruchtbares Flachland, ber meitl. Keil vom 
Harz durchzogen. we: Bode, Elbe, Mulde, 
Saale, Selle. Erjeugniffe: Bier, Braiitwein, 
Braunfohlen, Getreide, Gußeifen, Salze, Sil⸗ 
ber, Vieh, Wolle u. Buder. — Polit. Kinteilg: 
5 Kreiſe, Ballenftedt, Bernburg, Deffau, Cöthen 
u. Berbft. Saupto Deſſau. — Sinanzen. Buͤd⸗ 
get für 93/94: 19724000 A. 5chuld (3), 93): 
Paſſivkapital: 1408653 A; Altivfapital: 
6923362 .4. — A. ftelit zum Reidsheer dag 
93. Inf.⸗Reg. Derſaſſung: Landſchaftsordgen 
v1, u.91, 1859. Candesfarbe weiß, grün, tot. 
[& $ig.6.] Orden: Albrechtö des Bären (f.d.) 
— Bol. Siedigt, Das Herzogtum U. 1867. 0 
w: Stam̃herr bed Haufe A. Graf Efilo v. 
Ballenjtedt, c.1030. Einer feiner Nadjtorften, 
Albrecht der Bär, 1. Markgraf v. Branden= 
burg. Graf Bernhard erhielt 1180 Teile v. 
Heinrich desLömwenLänbdern, nahm D.Herzug3= 
titel an u.71212. Erfte Teilg des Landes 1251, 
da3 1562 durch Zoach. Eruſt wieder vereinigt 
wurde. Biveite; 1603 in Bernburg, Defjan, 
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Zerbſt u. Köthen. D. Zerbfter Linie ftarb 1793, 
die Cöthenſche 1847 (53 mit Deſſau vereinigt), 
die Bernburger 1863 aus, worauf fämtliche 
Lande zum Herzogtum A. vereinigt wurden. 
Jetziger Herzog Friedrich feit 2, 71. Bol. 
Krauſe 1862,66, Ällihn 78, Büttner, Pfärmer 
zu Thal, Ws Bau- u. Kunftdenfmäler 92 ff. 

Anbalt, Burgrnine im Harz am Sellethal; 
Stamjdıloß der Herzöge dv. Anhalt. 

Anhaiterecht, Durchſuchungsrecht. 

Anholt, © preuß. Regbez. Münſter, Kr. 
Borlen, an der alten Yſſel, 1782 E. Schloß d. 
Fürſten zu Salm-Salmi. O dän Inſel imKatte— 
gatt, 20 4km, 200 E. Leuchtturm. 

Anhydride, waſſerfreie chem Verbindgen, beſ. 
aus Säuren und Baſen durch Waſſeraustritt. 

Anhydrit (Karitenit, Muriacit), Mineral, 
farblos oder bfäulichgrau, Perlmutterglang, 
waſſerfreier Gips. 

Ani, Nuinen® Ruſſ.⸗Trauskaukaſien, nord» 
weitlich von Eriman. 885/1016 Reſidenz ber 
Bagratiden. 

Anicet:Bourgeois ſanißẽh-burſchoä), Au- 
aufte, f13.0/, * "2 1806 Paris, + '%, 71 
Bau. Bf. c. 200 erfolgreiche Stücke 

Anicẽtus, Papſt 157j77,168. Märtyrer. 

Aniches fanitjd], O, fra. Norodep., 6765 E. 
E. Kohlen. Zabrilen, 

Anidröfis (gech.), Shweißmangel ꝛc. 

Aniene, AU, |. Anio. 

Anilin (Amidobenzol, Phenylamin), ent» 
ftet bei trockner Deftillation von Indigo und 
Steinfohlen. Zarbloje Zlüjfigkeit, dv. angenehm 
weinartigem Geruch, in Wafler wenig lösl., 
mit Xlfobol u. Ather mifchbar, breit mit leuch⸗ 
tender Flame. Spez. Gew. 1,3... Erftarrt bei 
— 8°, Siedep. 184%. Durch orndierende Mittel 
werben farbige Produkte erhalten. Anwendg 
für ſich od. mit Tolnidin gemifcht (ABO) zur 
Parftellung der Agarben. Die reinen AFar- 
ben außgiebig, nicht ſehr beftändig, nicht giftig. 
Val Rriedländer 1894. 

Anilismus, Vergiftungen mit Anifin bei 
Arbeitern, die dieſes darftellen ob. verarbeiten. 
güften! Alkoholgenuß vermeiden! 

Anima ({lat.), Seele. A. mundi, Weltſeele. 

Animal (lat.), tierifches Weſen. A'iſch, tie= 
tisch, dem Tierreich entftartend. A'e Funk- 
tionen, LZeiftgen, dem tierijchen Körper allein 
zufomende Z. Alifation, Unuvandlıung der 
Nahrgsmittel in Stoffe d. lebenden Körpers. 

Animalifieren, Baunwolle fo behandeln, daß 
fie wie Wolle die Farbe aunim̃t. 

Animäto (animando, ital, &), befeelt, friſch. 

Animebaum, j. Hymenaea. 

Animiieren (lat.), anfeuern; Alation, Ve— 
lebung. 

Animismus (lat.), primitive Religion, die 
aus Bejeelg d. Dinge deren Wirkungen ableitet. 

Animoõs (fat.), aujbraujend, leidenſchaftl. er— 
regt. Aa'ität, leidenſchaftl. Erregung, Erbit— 

Animoso (ital.,$), mutvoll, belebt. [terung. 

Animuccia [nutjcha], Giovanni, ital. Kir— 
chenkomponiſt, « c. 1500 Florenz, + März 71 
Rom, SKapellmeifter zu St. Peter. Geine 
„Laudi* legten ben Keim zum Oratorium. 

Animus (lat.), Seele, Gemüt, Mille, Vorſatz. 
A.injuriandi Abfiht zu beleidigen. 

Anio, heut Aniene, Tewerone, l Nebenx bes 
Ziber, bildet mehrere Badjerfälle (bie v. Tivoli), 

Anion, f. Anode. {110 km. 

Anios, MH), Königd. Delos, Sohn des Apollo 
u. der Kréuſa. 

Aniridie (Irideremie, grchi), angeborener 
Mangel der Regenbogenhaut; blaue Brille. 
Anis, Pimpinella Anisum L.; Umbelliferen. 
Agypten u. Syrien. Same der 1 jährigen kulti= 
vierten Pilanze Gewürz. [9 ig. 17]. 

Anifette (frz.), Likör aus Anis od. Anisöl. 

Anisbotlz, Holz vom Sternanisbaum. 

Anitometrifch (trimetrifch), arenometrifche 
Projektion mit ungleichlangen Achſen. Ale 
rennt: Rhom biſches, mono— u. tri= 
lines Syitem. 

Anifometropie (grd.), Ungleichheit ber Bre: 
chungskraft der lichtbrechenden Teile beider 

Anisoplia, Getreidelaubtäfer. (Augen. 

Anifotröp (grch.) kryſtalliſierte Auen die 
Licht nad verſch. Richtg verſch. ftar! Srechen. 








Anit, ägypt. Göttin. Sachalin 
Aniwabai, Bucht d. ruſſ.-aſiatiſchen Juſel 
Anjala, ſchwed. Adelsbund, 1788 zu U. in 


Fiñtand Feſchloſſen, 89 v. Guftav Il. unterz 
drüdt. gl. Malmanen 1848. 


Anjer, ehem. Hafenort anf Java gegenüber 
Sumatra; 987%, 1883 burch eine Eruption 
des Kratatau zerftört. 

Anjou (angichu], früger frz. Prov. a./Qoire 
u. Sarthe, Haupt® Angers. A. jebt das Dep. 
Maine-et-Loire n. andere Teile nmfaijend, bis 
1480 Erbe Sgl. Prinzen, jeirdem nur Titel, 

Anker, Weinnaß, in Dänemark 37,,,, Eng 
land 47, Kapſtadt 35,,,, Schweden 39,25, Ruß⸗ 
land 36,,, Preußen 34,.,, Sachſen 34,24, |. 20. 2C. 

Anker ($), (D Werlzeng zur Beithaltg bes 
flotten Schiffes durch Berjenlen auf d. Gruude, 
($ ig. 1), wobei die beweglichen oder feften 
A Slügel fih in den Boden einwühlen oder 
anflamern. A. fidten, hieven, Heißt ihn ein— 
winden. O in Uhren Zeit, der zur Hem̃ung 
dient /G Fig. 1). © Sinbild der Hoffnung. 

Anterboje, das ſchwimende, mit dem Unter 
durch Taue verbundene Merkmal für den vers 
fentren Anker. [Schiffen zu leiftende Abgabe. 

Antergeid, die von im Hafen anfernden 

Ankerit, ſchwarzgraues q, m. magıet. Eigen 
ſchaften; fohlenjaurer Kalk mit Eijen u. Man— 
gan. Als Zuſchlag bein Eiſenſchmelzen. 

Ankerkreuz, ſchwebendes Kreuz, mit anker⸗ 
artig gekrümten Armſpitzeu. 

Ankerſchlipper, Kraubalkenvorrichtung für 
beſchleunigtes Aukerwerfen. 

Ankerwinde ($), j. Gangſpill. 

Anklage, vom Siaatsanw od. Verletzten (bei 
Privatklagen) bei d. zuſtänd. Gericht geſtellter 
u. begründ. Verfolggs- u. Beſtrafungsantrag, 

Anklagejury (Grand Jury), engl. u. amerif. 
Einrigtung derEniſcheidung durch Geſchworne, 
ob Anttage zu erheben ift. 

Anklageprozei (Aktuſativprozeß), die Art 
de3 Etrafverfahrens, in der die Vertretung 
der Anklage u. Unterſuchg fcharf getreiit find. 

Anklam, © preuß. Negbiz. Stettin, a. Peeue, 
Kreis U. (649 qkm, 30684 E.), 12917 E. E. 
AG., Kriegsſchule ($, Fig. 208). 

Ankober, @ Schoa, abeffin.Landicaft, 000€ 

Ankogl, & der Hohen Tauern, 3253 m. 

Anfönen (oIrch.), Tragiteine d. Kranzgeſimſe. 

Antälielgid.), Krümmung; Aloıniter, Halb: 
mejjer. 

Ankylöfe (gr. Auchyloſe), Gelenkſteifigkeit: 
wahre bei Verwachig der Gelenkflächen zweier 
Knochen, Falfde bei Verwachiung v. Gelenk: 
bändern oder Musfelfürzung. 

Ankyra (a. @), winter den Römern Haupt® 
von Galatien, Kleinafien, mit einem Tempeh; 
in ihm Marmor Ancyranım, bas bie Thaten 
de3 Kaiſers Auguſtus erzählt. 1402 3%. Timur 
fchlägt Bajefid I. U. jcht Angora (i.d.). 

Anlandung (AUlüvion), von Wafler ange: 
ſchwemtes Land. 

Anlaften, gehärteten Stahl durch gelinde 
Wärmeweicher machen. Siche auch Adoucieren. 

Anlaufen, O ($) Zwiſchenhafen aufſuchen. 
© SG) Veränderung der glänzenden Fläche 
dv. Metallen durch Orydieren. 

Anlaut, Buchſtabe, mit dem ein Wort begiñt. 

Anleihe, Erwerbg fremden Geldes zur eige— 
nenjreien Verfügg, durch Berpflichta zur Wie: 
dererftattg. u in d. Regel Verzinig. Staats-A. 
(fundierte Staatsſchuld), U. zur Teckung von 
Staatsbedürfnijjen, unter Ausgabe von Ob— 
ligationen, die entiveder anf Nlanteı Der 
Staatsgläubiger(Namensyapier)od. auf In— 
haber (an porteur) lauten (Subaberpapiere). 
Staats A’n entweder rückzabſbar od. „ewige 
Wentenfhuld*. Zurückzahlbare A. unter: 
tchieden je nad) a) Rückzahlungstermin, vor— 
ber feſtgeſetztem Siaunasplen, an dem dañ 
Obligationen im beftintten Betrage zur Zahlg. 
einberufen (durch Ausfofung ausgelefen, 
Keotterie-A.), od. aufgelauft werben — od. 
b) Kündigg., wie bei fündbarer, antortifierbarer 
Rente, die in das Belieben des Staats geitellt 
ift. Bei zurüdzahlbarer A. übernimt ber Staat 
ſteis Verpflichig zur Zurückzahlg, beitenten. 
nur zur Bahlg. v. Rente, ſich dag Red)t der Kün— 
digg. vorbehattend. Die Etaats A'n werden 


Anliegen Annül 
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durch Sußfkription, zu ber der Staat direlt 
auffordert, od. durch Submiſſion, d. 5. durch 
Bermittelung v. dabei profitierenden Bank: 

äufern aufgebragt. Bwangs-A’n bringt der 

taat nur im Falle größter Kreditnot bei ſei⸗ 
nen Ungehörtgen auf, wobei die Beträge, ähn- 
lich wie eine progreifive Staatsſteuer auf die 
einzelnen Birger nach der Größe don deren 
Befig oder Einkommen, umgelegt werden. 
Vgl.Holzinger1888; Log, Technik des deutſchen 
Emiſſionsgeſchäfts 90. 

Anliegen ($), nad einer beftiiten Richtung 
fteuern, 3. B. Süden a. 

Anluven ($),anden Wind kom̃en, durch See- 
wärtsftellung des Ruders. 

Anmeldeftellen, Amtöitellen im Deutichen 
Botigebiet, welche d. Anmeldeſcheine fürd.Sta= 
tiitit des Warenverkehrs in Einpfang nehmen. 

Anmeldeſyſtem (NRegiitrierungsverfahren), 
erteilt auf bloße Anmeldung Patente, ohne 
Berechtigung des Anmelders zu unterjuchen. 
Gegeniag: Aufgebotsverfahren. 

Anmufterung, ſchriftl. u. mindl. Verpflichtg 
der Seeleute aller Grade für eine bejtimte 
Reife dor dem Semaät3amte, 

Anna, (D oitind. Silbermünze, 12,05 Pf. 
O Salzmas, Bombay 2634,,5 1. © Perlen: 
gewicht dajelbit O,0121. BT. 

Anna, Heilige, Gattin des heiligen Joachim, 
Mutter Marias. Tag: *0ch, (griech Kirche: 9,2). 

Anna, Sürflinnen. (England). (DA. Aoleyn 

budlen), Königin v. E., « 1507, Tochter v. Sir 

oma? B., gemanıt bie Liebe Heintich® VILL., 
der fich *%/, 33 heimlich mit ihr vermählte,!/, ges 
krönt, 19,38 auf die Ehebruchsanklage des Kö— 
nigs enthauptet. Mutter der Königin Eliſa— 
beth. Bol. Friedmañ 1884. O A. Stuart, 
Königin v. Großbritañien u. Irland, lehte Re— 
entin des Haufes Stuart, # ®, 1665, Tochter 
Sütobs IL. folgte #1, 1702 Wilheln HIL, ver» 
einigte 1707 England u. Schottland, ſchloß 13 
mit Frantreich den Frieden v. Utrecht: f 14. 
Burton 1880 IIT. (Frankreid.) O X. v. 
ſterreich, Königin v. F. Tochter Philipps ITI. 
v.Spanien, #?%,1601, jeit 13 mit LudivigX III. 
vermäßlt, tra defien Tod 413,61 Regentin mit 
Mazarin, +*%, 1666. (Heffen-Parmfladt.) O 
Boa Ebern v.9.:D., geiſil. Lieder⸗ 

ichterin, *ha 1638 — , 1688, 
AbtiffinQuedlinburg. (Härömifhesteih.)& 
A. Kommena, Tochter des griech. Kaifers 
Alerius I, # !/,, 1088, + im Klofter 1148. Bf. 
Geſchichte ihred Vaters. Vol. Diter 1868/71. 
(Rußland) © A-Iwanomna, Kaiſerin v. R., 
⸗28/ 1663 Tochter Iwans FIT., älteren Halb⸗ 
brubderd Peters d. Gr. 1710 mit Herzog Friedr. 
Wilhelm v.Kurland vermählt,30 aujd.Thron, 
überließ die NRegierg ihren Günſtling Biron, 
+29],,1740. D A. Ceopoſdowna Clijab. Ka⸗ 
ther. Chrijt., #19/,,1718, feit 39 Gemahlin 
des Herzogs Anton Ulrich v. Braunidwwei e 
Ihr Sohn Iwan v.ihrer Tante ( O) zum Na 
folger beftimt. Nach deren Tod, *%/,,40, Me: 
gentin v. Rußland, 9,, 41 neitürzt ıı. verbafit, 
+:9, 1746 Cholmogoryam Weißen Meer. Bol. 

dner 1876. (Sadfen.) © A., Mutter A. 
gen, Toter Ehriftians III. v. Dänenart, » 

111632, feit 4,048 Gemahlin Augufts, nach⸗ 
mal. Aurfiltften v. ©., hd 085. 

Annaberg, Amtsh.o fähl. Kreish. gwickau, 
15002 €. E. Gilbert. AG. Spitzenklöppelei 
(1561 durch Barbara Uttmañ), Kloppelſchule, 
Poſamente. II Fig. 205.] 

Annabergit, |. Mid 

Annaburg (bi 1573 Lohan), Sleden, preuß. 
Negbez. Merjeburg, Kr. Torgau, 2013 E. Sol: 
datentnuben- Erziehungsanitalt mit Unters 
offtziervorjchule. E. Dabei 5chſoß A. u. d. A’er 
Heide; 24, 1547 Schauplatg d. Geſangeunahme 
Kurfürft Johan Friedrichs des Großmütigen. 

Annaberung (lat. Approximation), bei Grö— 
ßenangaben, bem wahren Wert nahekomend. 
Irrationale Größen ſind ſtets nur näherungs— 
wetfe angebbar. 

a ap Glas mit Uran gefärbt. 

Annal (grch.), jährlich, ein Fahr dauernd. 
A'en, biftor. Jahrbücher u. Geſchichtswerke in 
Sronolog. Form. Beitfhriftentitel. 
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Anna:Fieje (Luije), Gemahlin Leopold3 J. v. 
Delfau, «?2/,1677, Tochter d.Apothelers Föhſe, 
Deſſau, + °, 1745. Bon Herid) dramatijiert. 

Annalin (Milchiweiß), feiner Gips als Fül—⸗ 
fungsftoff für Bapier. 

Annam, |. Anam. 

Annan [ännän), See®, ſchott. Grafſch. Dum— 
fries, am Sulway Firth, 7312 E. 

Annapðlis. OHaupto v. Maryland, NAmer., 
County Anne Arundel, a. d. Cheſapeakebai, 
7604 E. E. Seeatademie, kath. Univerſität. O 
O Neuſchottland, Dominion of Canada, an 
der Fundybai, 2833 E., Hafen. 

Ann⸗Arbor [ännahrdr), © Michigan, NAME 
rita, County MRafhrenam, 9431 E. BE. Univerſ. 

Anna felbdritt (Eu. 3). die Hl. Anna mit 
der Madoita u. dem Zejustinde. 

Annsten (lat.), Abgabe der vollen od. halben 
Jahreseinnahme v. Kirchenpfründen a.d.Bapit. 

Annecy {amı’ffi), Haupt® franz. Dep. Ober⸗ 
favoyen anı See v. A., 11947 E. E. 

Anneftieren(lat.), einverleiben, fich aneig⸗ 

Anneltden (lat.), Ringehvirnter. [nen. 

Annentow, O Jaul Waſſiſjewitſch, rufi. 
%/,*1813, +Upril87 oralen d. Werke 
Puſchkins. Midail Nikolajewitfd, ruſſ. 
General, «?27, 1835 Petersbg., 70/71 im preuß. 
Hauptquartier (worüber /), 85/88. Erbauer 
der Trandfafpifchen Eifenbahn. 

Annenorden, '*/,, 1735 durch Karl Friedrich 
Herzog zu Holjtein-Gottorp geitiftet, 1796 v. 
en Free Orden erklärt. 4 Rlafjen. 

ig. 11. 

naeh. ullen, Landgem., preuß. Regbez. 
Arneberg, Kr. Hörde, 6553 E. E.%. Eiſen- u. 
Stahlwerke. Glashütten. [vig. A’a, Zubehör. 

Anner (lat.), mit etwas verbunden, augehö- 

Annerion (lat.), Einverleidg eines Staates 
od. Teiles in einen andern Staat. 

Anni (lat.), des Sahres; a currentis lau—⸗ 
fenden Jahres, a futuri künftigen, a prae- 
sentis gegenwärtigen, a praeteriti ver= 
gangenen Jahres. 

Annihilieren (lat.), für nichtig erklären. 

Anniveriariien (lat.), jährl. fich wiederho— 
tendeGedächtnigfeierfichleiten. Alus,Jahrtag. 

Anniviers, Wald’ [-wjeh], Eibiſch Alpen» 
thal, Cchweizer Kanton Wallid. {des Herrn. 

Anno (lat.), imgahr, Anno Pomini, imgahr 

Anno II., der Heilige, 1056/75 Erzbifchof v. 
Eöln, 62/64 u. 72 Reichsverweſer, + 1075. Ges 
dächtnistag *,,. Sein Leben verherrlicht im 
„Annolied“, Klirſchners DNEL.Bd.2. Vgl. Wil⸗ 
mans 1886. 

Annoben (Añobom), fpan.zafrit. Inſel im 
Meerbufen v. Guinea, 17 qkm, c. 3000 €. 

Annolied f. Anno. 

Annöna (lat.), Dim alten Rom dasGetreide, 
das z. Verpflegg d. Bevölkerg eingefilhrt wurde, 
he Göttin de3 Getreidejegens. 

nnonay [annonäh), © franz. Dep. Ardeche, 
Arrond. Tournon, 17626€. E. Montgolfler*. 

Annoncie (frz.), öffentl. Anzeige; ajieren, 
eine U. erlafjen; Alendareau, Geſchäft zur 
Zermittelung vd. ZeitungsA’en. [merfung. 

Annotäta (lat.), Angemerktes; Altion, An⸗ 

Annuiältlat.), jährlich; Alarium, Kalender, 
Zahrbuch. A,teren, bewilligen. 

Annuität (lat.), vertragsmäßige Tilgung 
einer Schuld durch jährl. Bahlırngen od. Ver— 
zinſungen; auf beſtim̃te Zeit (Zeitrente) od. Le⸗ 
bensdauer der Gläubiger (Leidrente). A'en, in 
England Staatspapiere, die Renten abwerfen, 
fo daß dadurch in 49 Jahren (kurzen Men) 
0d.99 (langen An) Kapital u. Zinſen getilgt 

Annulata f. Ringelwürnmter. [werden. 

Anull atton (lat.), Nichtigertlärung, Wider 
ruf; alteren, filr nichtig erklären. 

Annunciätenorden, Ritterorden, 1362 durch 
Strafen Amadeus VI. al8 „Halsbandorden”ge= 
ftiftet, feit 1725 Höchfter fardin. (ital.) Orden. 
1. Kl. [> Fig. 12.) Die Ritter (Erzellenz) 
nent der König „Vetter“. 

Annunciation (lat.), Würdigung. 

Annus (lat.), Sahr: a. carentiae, Karenz⸗ 
jahr, Seit, die ein Angeitellter beſoldungslos 
arbeiten muß; a. deservitus oder gratiae, 
Snadenjahr f. Witwen u. Waifen Angeitellter. 

Annüum (lat.), Zuahrgeld. 
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Annweiler, © bayr. Rheinpfalz, a Queich, 
2589 E. E. AG. Nahe bei Burg Trifels. 

Anöde (grch), der poſitive Vol einer galva— 
nifhen Kette. Anton, der v. der A. fich ausfcheis 
dende Beftandteil. 

Anödyna (grch.), fchmerzftillende Arznei— 
mittel (Opium, Morphium,Chlovalhydratzc.). 

Anomal (grch.), von der Regel abweichend. 
Aa, unregelmäßig deflinierte u. konjugierte 
Wörter. 

Anomalie (grh.), Abweichung v. fonft gels 
tender Regel. In der ein anf Planeten» u. 
Kometenbahnen beonngt Winkel. 

Anomodonten, ſ. Reptilien. 

AnönaL. (Flaſchenbaum, Rahmapfel), Ano» 
naceen, Baum u. Strauch aus WAIndien u. 
SAmerita. 

Anonynı (grch.), namenlos, v. Schriften zc., 
deren Berfafjer (A’us) ſich nicht neiit. A’ttät, 
Namenverſchweigg. A'eGeſellſchaften, Attieng 

Anophthalmus (grch), Mangel d. Augapfels. 

Anoplotherian Cat), foſſilesſäugetier aus 
d. Gruͤppe d. paarzehigen Huftiere. Tertiärzeit. 

Anopſie (gIrch.) Blindheit. 

Anorchie (grch), Hodenmangel. 

Anorexie (Irch), Appetitloſigleit. 

Anorganiſch (grh.), unbelebt; ein Körper, 
der blog den phyſikal. Gejehen unterworfen ift; 
die mineral. Subftanzen. [ihen, Geologie ꝛc. 

Anorganplogie (grch.), Lehre vom Anorgani« 

Anornal (lat.), unregelmäßig. 

Anorthit, weiße, a 

Anorthoiföp (grch.), Scheibe, die rotierend 
ein auf ſie verzerrt gezeichnete Bild regelmä— 
sg erfcheinen läßt. Tünvermögen, zu ricchen. 

nosmie (grch.), eriworbenes od. anyebor. 

Anotto = Orleans. [Nrrafientier. 

Anpaaren, Paaren einesBajtards mit einem 

Anplatten, Art des Veredelns dv. Obſtbäu—⸗ 
men ꝛc. wobei ein Auge mitwenig flach heraus⸗ 
geſchnittenem Holz an eine ac) ausgeſchnit⸗ 
tene Stelle angepfattet wird. 

Anquetil langk'tihl), O Louis Pierre, frz. 
w/,r2,1723%Raris, +°/,1808 daf. Bf. „Elist.de 
France*, n. A.76/79 XI. a. O Abrah. Hna- 
cinthe A.-Duperron, frz. Orientaliſt, 41731 
Paris, +17, 1805 daſ. 55/63 Reiſe (beſchrieben) 
nach Indien. überſetzte „Zendaveſta“ 1771 u. 
„Uvaniſchad“ 1804. ſamalgamieren. 

Anquicken, Metalle m.Quedjilber verbinden; 

Anrüchigteit, Buftand gejhmälerter bür- 
gerl. Ehre wegen unehel. Geburt od. niederen 
Berufs (3. B. Abdecker), bewirkte Unfähigkeit 
zum Bunfteintritt 2c. Aufgehobeit. 

Aniaugen (Ablattieren), j. Ablaktion. 

Anfagepoiten (Anmeldeſtellen), Hilfsgrenz⸗ 
zollämter, v. wo d. Überweiſg der Die eingeführte 
Ware betr. Papiere a. d bejugten Amter erfolgt. 

Anidnto, See, unterital. Srov.Uvellino, mit 
Ausjtrömungen dv. Kohlenſäure u. Schwefels 
waſſerſtoffgas. [des MoHamed in Medina. 

Anjarier, die erjten Anhängern. Gläubigen 

Anſatz ($), Stellg der Lippen zum Mundſtück 
der Bladinjtrunternte, auch die Art, wie Sänger 
den Ton erzeugen. 

Ansbach, Hanpte bayr. Regbez Mittelfranz 
ten, alFränkiſchen Rezat, 14267. E.LG.AG. 
<clob. Hier Eronegt, Uz, Platen *. [B, 
Fig. 206.) Das Fürfientum A. (3579 qkm), 
1363 dem Burggrafen Friedrich V.v. Nürnberg 
zu Lehengegeben. 1398 Trenng von Bayreuth), 
1415/86 mit Brandenburg vercinigt, 1603 wie⸗ 
der jeldftändig. Wiedervereinigt mit Bayreuth 
1769 unter dem kinderloſen Markgrafen Fried— 
rich Alerander, der X. 1791 an Rreußen abtrat; 
1807 von den Franzoſen in Befig genomen, die 
es 10 an Bayern überließen. Vgl. Jatobi 86, 

Anfchäften, kopulieren. [Meyer 90. 

Anihaffung = Deckung @. 

Anfhauungsunterricht, der durch Peſta— 
lozai zum Syftem erhobene Unterricht dur 
Vorzeigg der zu beiprechenden Gegenftände ic. 

Anfchneiden, das Antehen bed vom Hund 
geiangenen Wilds durch dieſen. 

Anſchoppung G), ſ. Infarkt. 

Anſchovis, Heringsart aus der Nordz u.Oſtſee 
u. dem Mittelmeer, eingeſalzen u. in Ol gelegt. 

Anfchüg, Heinrid, 0) ©. *°!, 1785 Ludau, 
1821 Burgigenter Wien, t %%,, 65 daf. Biogr.66. 
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Helden» u. Charakterrollen. O Jofephine, « 
Fette, 1. Gattin v. O. Sängerin. O Emilie, « 
Butenop; 2.Gettind.(W, ©, +'%/,66.@ Mode- 

tig, 09/, Seltionsrat Bien, Sohn vd. Du. 1% 
«2%, 1818 daf., +%%, 88. Luſiſpiele. © Augufl, 
gi, #9] 1826 Suhl. 62 Prof. halle, + %, 74 So⸗ 
den ; Handels-, Konkurss, Kivilrecht. 

Anfhup, Standort des Wildes, Ivo ed den 
Schuß erhält. [yool,t 4,85; Senren. Tier. 

Ansdell, Richard, engl. 6%, =’, 1815 Liver⸗ 

Anſe langß]. © franz. Dep. Rhöne, Arrond. 
Villefranche. 1957 €. E. 1025, 75, 1107, 1298 
Kirchenverſam̃lungen. 

Anſeele, Eduard, belg. Sozialiſt, « *%, 1856 
Gent, Gründer ber beig. Arbeiterpartei und 
der Zeitung „Vooruit* in Gent. 

Anfegifel, ſ. Memall 

Anfelm v. Canterbury, +, « 1033 Nofta, 
93 Ergbifchof v. E., + *"/, 1109 als Primas v. 
England. Water der Scofaftit, entwidelte den 
ontologifchen Beweis für das Daſein Borted u. 
die Lehre v. der Berſöhng. Werte, n. A. 1852/54. 

Auvor (lat.), die Gans. (Vgl. Nule 82. 

Ansgar (Anscharius), Heiliger, Upoftel des 
Nordens, «8, 801 Picardie, 831 Bifhof Hams 
burg, 847 Bremen, 865, Tag ?j,. Vgl Watten⸗ 

Anſitz = Nuftand. {bad} 1889. 

Anfon fännfn], George, Lord, brit. Admi⸗ 
tal, » *%, 1697 Shugborougb, ſchlug *], 1747 
den franz. Admiral — bei Kap Kiniss 
terre, + ©. 1762. VBgl. Barrow 1839. 

Anipänner, Beſitzer folder ländl. Grunds 
früde, zu deren Bewiriichaftg Zugvieh ga 

Aniprechen, Wild nad Faͤhrte od. Loſung 
richtig bezeichnen. 

Aniprung, f. Flechtengrind. 

Anand (Anfip), das Aufpaſſen des Jägers 
auf dad Wild an einen beſtim̃ten Ort. 

Anftedung (Anfeltion), Übertragung einer 
Krankheit von Individuum zu Judividuum; 
tan erjofgen : O durch Berüihrg: träge, Erbs 
grind, Soor, Vartfledhte u. bei den Geſchlechts⸗ 
frantheiten, bei Tuberfulofe. O durch Einats 
mung, bezw. durd Eindringen der in der 
Luft befindl. od. irgendwo haftenden Steime 
in ben Verdauungskanal ıc. bei Boden, Diph⸗ 
therie, Vaiern-, Cholera, Tubertuloſe u. a. 
D5 aus Übertragg Krankheit fi) entwidelt, 
Hängt davon ab, ob der betr. Menſch fiir den 

| empfängtich ift (Pispofttion, 
Anlage). Diele lan durch geeinnete Wlittel 
abgeihwächt werden: Präventivimpig, Ver— 
nichten oder Unſchädlichmachg des Anftedgss 
Stoffes (Desinfektion). Zwiſchen A. u. Aus— 
bruch der Krankheit liegende Zeit (Latenz, 
SInkubation) von 2 Tagen bid Monate (bei 
Sundswut). Vgi. Deriel 1881, Koch BB. 

QAnited, Pad. Ibom., engl. Geolog, =*/, 1814 
London, + ?%, 80, feit 40 Prof. daf. /. 

Anſtebend, bei Geſteinsmaſſen das Zuſam̃en- 
hängen mit einem mächtigen Vorkomen dere 
felben Urt. 

Anttiftung, Beitimg einer Perion zu ftrafs 
baren Handigen. Beitrafg des Anfrifters (its 
telleftueller Urheber) wie des Thäters. 

Antacida igrd.stat.), magenſäuretilgende 
Mittel (Magneſia, doppelttohteni. Natron). 

Antüog “ Riefe in Libyen, von Heratles 
ichwebend evwürgt, da die Verührung der 
Erde feine Kraft erneute. 

Antagon'ifieren (gcch.), widerftreben, Alt, 
Widerfader. Aismus, Gegenwirtg; in der 
Bänfiotonie dad Sich-Entgegemwvirten 2er Or⸗ 
ganetA,tflen): eined Stred- 1.Beugenudteld, 
Erregungd- und Hemungsierven. 

Antakia (Antatiög), ſyriſche ©, türk. Wir 
lajet Haleb, a/Drontes, 17500 Eiw., Nuinen 
de alten Antiochia (f. d.). 

AntaliAntalatı, oberung. Weinmaß. 74,481. 

Antalfıdifher Friede, zw. Eparta (Antals 
dat) u Perjien 387 vE., wonach die griech. 
Städte aufdem kleinafiat. Feſtland u. Eypern 
unter verfiihe Boimaßigteit famen. 

Antananariva (Tananariı wo), Gaupt® vd. 
Madagaskar, im Iñern ded Landes, 100000 E., 
franz. Generalreſident 

Antapbreditifche Dritteligrch.), Mittel, die 
die Geſchleausluſt herabiegen; fühlende Bäder; 
Bromlatium, Kampher. 
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Antara, arad Häuptling ded 6. Zahrh., / 
einer Moaflata (Gedicht) ır. Held des Nomand 
A. aus dem 8. Jahrh. Vgl. Thorbede 1867. 

Antärcd (= Gegen:Mard), roter Stern 1. 
Größe im Storpion. 

Antarktiſch (greh.), am Südpol. Ares Meer, 
füdl. Eismeer. 

Anthartpritifa (gr), Gichtmittel. 

Anto (lat.), vor; a. Christum, dor Chrifti 
Geburt; a.dlöm, vor der Beit; a. meridichn, 
vormittand ;a’datteren,frühere Zeit angeben. 

Antedilupiänifch (fat.), vorfintflutlid. 

Anteflerion (lat.), Knickung nad vorn. 

Anteilihein = Attie. 

Anteilmwirtichaft, Beteiligung des Arbeiters 
am Reingewiñ ded Arbeitgebers. 

Antejuftinianifhes Recht, das rom. N. vor 
Juſtinianz Samlung v. Hufcte, 4. Aufl. 1879. 

Anteludium (lat.), Voripiel. 

Antemetita {greh.), Dlittel gegen Erbrechen; 
leichter Thee, Champagner, Eis 2c. 

Antemundan (lat), vorweltlich. 

Anten (lat.), pfeilerartige Vorjprünge an 
den Seiten antiler Tempel. 

Anthennäcum {a.®), ſ. Andernach. 

Antennärla R. Br. (Statenpfötden), Koms 
pofiten. Blüten ald Iorteflen. 

Antennen (lat.), ſ. Fiißler. 

Antenor, Stadtältejter in Troja, der zur 
Andtieferung der Helena u. zum Frieden riet. 

Anteofkupation (lat.), VBorbringn u. Wider: 
legung eines möglichen Widerfpruches. 

Antepenultiima (lat.), drittleßte Wortfilbe. 

Antepolnieren (lat.), voraußftellen, vor» 
ziehen. Afltion, Boranftellung. 

Antequera [»lera], © ſpan. Prov. Dialaga, 
in der Sterra de A., 27070 Ew. E. ek 
Seideninduſtrie. Früherſein. 

Anteriõrles [lat.), Vorfahren. Alität, das 

Antẽros (N), Perſoniſitation der Gegenliebe 
u. der rächende Genius verfhmähter Liebe. 

Antesignäni, Elite der römijchen Legionen. 

Ante terminun, dor feftgeiegtem Beitpuntt. 

Anteveriion (lat.), Vorwärisbeugung. 

Antezedenzten (lat.), Vorleben; antezedie- 
ren, vorbergehen; Antezeſſor, Vorgänger. 

Anthektiſche Mittel (grd.), Fiebermittel. 

Antbela (a.@ı. © griech, Landichaft Draea; 
am Einaang der Thermopylen. 

Anthelton (arch.), Gegenſoñe: Sonienfchtent. 

Anthelmintika (grd.), Wurmmittel; gegen 
Bandwurm: Kuſſo Farnwurzel; Granatwur— 
zelrinde; gegen Spulwurm: Santonin. 

Anthem (eugl.). Geſaungſtück mit Orcheſter⸗ 
begleitung Fir die Kirche. 

Antheniton (grch.), verzierte Platte am Hals 
ioniſcher Sänlen [A Fig. 6). 

Authömis Z (Stamille, Aitertamifle ſa Fig. 
18], Kompofiten, würzige Ljährige u. perciiies 
rende Pilanzen, viele #, 3. B. A. nobilis 
(edle vöm. Kamille), A. cotula, Blütenföpfie 
Juſektenpulver, A.tincetoria (Färbertamille), 
Färdeſtofi. 

Anthemĩus, O Slavius, weitröm. Kaiſer 
4674472, Sieger über die Huñen a’Donau, 
472 v. Ricimer erntordet. O A aus Tralles, 
Lydien, Erbauer der Kirche Hagia Sofia zu 
Konftantinopel (532 5371. 

Antbere (ar) = Staubbeutel. 

Antberidien igrch.), Befruchtungskolben bei 
Kryptoanmen. 

Antheiterien, das vom 11./18. des Blitten⸗ 
monats ı Autdellerium, 1, —%,) in Athen ges 
feierte Bucchusfeft. 

Autho diumigıd).), Blütenſtand der Kompos 
ſiten. Agentſis, Blütenbildg; Algraphie, 
Bıyımenicrift. ‚Cogie, litter. Blumenleſe. 

Antboldfe — 19), Vergrünung. 

Anthonemus, ſ. Blütenſiecher. 

Anthony, M., /, . Asmus. 

Authophylius, Mutternelte, ſ. Curyophyl- 

Autbos ınıd.), Blume, Blüte, llus. 

Anthoskraut, |. Nosmarin. 

Anthoxänthum L. (Nucgrad), Gramineen. 
Wohlriehende Graſart. A. odoratum L. vers 
uriacht den Henduit. 

Antbozden (Blumentiere), Klaſſe ber Cö— 
leniernien 

Antbraeen (Baranaphthalin, Photen), fes 
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ſter Kohlenwaſſerſtofſf, in geringer Menge 
(1,1190) Beſtandteil desSteintohleüteer Farb» 
tofe, prachtvoll blau fluoreſszierende Blätichen, 
in Benzol u. Eſſigſäure leicht, in Waſſer un: 
löslich. Schwer flüchtig. Chromſäure verwan— 
delt A. in Anthrachinon. Ausgangsmaterial 
zur Darſtellung von künſtlichem Alizariv. Vgl. 
Auerbach 1872. 

Anthracide, Klaſſe der Mineralien: Harze, 
ſodiſile Kohlen, Salze, organ. Säuren. 

Anthracit (Kohlenblende), älteite foiftle 
Kohle, 90,96%, Kohlenſtoff. Gutes Breiimates 
tial, Peñſylvanien, Rhode Island, franz. Als 
pen, Rußland, Portugal, Weitfalen ꝛc. 

Anthracoterlunm, foffifer Didhäuter des 
Tertiär, dem heutigen Rhinozeros verwandt. 

Anthrafofrenen (grd).), tohlenſäurehaltige 
Quellen. [ded Kohlenfäuregehaltes der Luft. 

Anthratometer (grd).), Apparat zur Beſtim̃g 

Antbratonit (Kohlenkaltſpat), Lohlenyals 
figes 6 in derben fugelftengl. Stüden. 

Antbratöfld (gr.), Stohlenitanbablagerung 
in der Lunge, fait nie fehlend, ſehr veich!. bei 
beftiiitten Gcwerben (Kohlenarbeiter), macht 
den betr. Teil derQunge hart u Iuftleer. (brand. 

Authrax (grch.). Kohle; #: Karbuntel, Diitz: 

Anthriscus Pers. (Rlettenterbel), Umbelli⸗ 
feren. Einjähria wild u. kultiviert in Dörfern. 
A. corefolium Hofm., Stüdengewäde. 

Antbropogenie iarch.), Lehre von der Ent- 
wickelung der Menichen u. deren Naſſen. 

Antbropogeographie (grch.), die Erdkunde 
in Beziehung zit Geſchichte des menſchl. Bes 
fchlechted. pl. Nagel, 1882 u. 91. 

Antbropolithen (Androlithen, grdh.), foffile 
Menſcheureſte. 

Anthropologie (ar), Lehre v. der körperl. 
(phuſiſche od. ſomatiſche A.) u. geiſtigen (pfy- 
chiſche A.) Natur des Menſchen'v dem geſell. 
Leben (foziale u. politiſche A..v. dem Kultur⸗ 
fortſchreiten. Vgl. Peſchel, Völtertunde 6. A. 
1886, Nante 86:87 II, Schmidt, Anthropol. 
Merhoden 88; Sprochofi, Grundzüge 2. A. 
92; Arhiv für A. u.a. 

Anthropometrie (grch), wiflenichaftl. Köcs 
permeſſung zu wiffenihaftlichen, bezw. poli— 
zeilichen Zwecken (ſichert die Wiedererfeiiung 
eines Verbrechers) 

Anthropomorphen (grch), menfhenäßnt. 
Affen, charakteriſiert buch Fehlen d. Schwan⸗ 
zes u. der Backentaſchen. 

Anthropomorpbismus c(grch.), die Vor— 
ftellung, bie Gott vermenſchlicht u. ihm menſchl. 
Leidenfchaften zuſchreibt. 

Anthropomorphoſieren (grch.), vermenſch⸗ 
lichen, menſchl. Geſtalt beilegen. 

Anthropopatbismus (ggrch.), menſchl. Em⸗ 
pfindungen (4. B. Bom) auf die Gottheit 
übertragen. 

Antbropopbägen (arch.), Menfchenfrefier, 
jet nureinige Stämme auf Sumatra, in Obers 
guinea, am oberen Uälle, am Amazonas, in 
Anftrafien u. Sccanien. Vgl. Andree 1886. 

Antbropotbeismus (grd).), Lehre von der 
Indentität des Göttlichen u. Menfchlichen. 

Antbroͤpos (grd.), Meuſch. 

Antbropotsmie f. Anatomie. 

Antbropozentrifche Weltanichauung, ſieht 
den Menjchen als letztes Bield. ganzen Weltan. 

Anthua f. Pieper. 

Antlıyllis Z. (Wundklee, Wollbiume), Ba 
pilionaceen, Genifteen, A. ruluerarla Z., 
auf trodnen Wiefen, gutes Zuiterfraut, aud) 

Anti tarch.). wider, gegen. [tuttiviert. 

Antiabolitionift, Gegner der Abschaffung 
der nordameril. Eflaverei. 

Antierin, im Milchſaft des Giſtbaumes 
(Antiäris toxicäria) auf Java; zur Bereitung 
des Pfeilgiftes Pohou⸗Upas benutzt. 

Antibacchius, umgekehrterBacchius, Versfuß 

Antibaptiſt, Gegner der Taufe. 

Autibarbäros (grch.), Gegner des Rohen, 
Fremdwörterfeind. 

Antibes [angtib], (das alte Antipolis), fra. 
© Dep Cecalpen, 7401 E. E. @. Hafen. 

Antibambr.e (fr3.), langeifhangdrl, Vors 
zim̃er: Klieren, bei Großen herumtriechen, 
um Borteile zu erlangen. 
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Antichlor, unterjchiwefligfaures Natron, ent= 
tert beim Weichen Chlorbeitandteile. 

Antichrefe (grh., antidretifder Bertrag), 
Pfandvertrag, wonach dem Gläubiger die Bes 
nutzung des Pfandobjektes überfajjen ift. 

Antichrift (gcch.), Wider-, Gegenchrift, der 
am Ende der Tage gegen Chrijti Kirche mit 
großer Macht auftreten, v. Chriſto aber befiegt 
werden wird. Der Teufel, fofernerand. Spitze 
der Heidnifchen Weltmacht ftehend gedacht wird, 
fo im Bud; Daniel u. in der Apokalypfe, dort 
Antiochos IV., hier Nero ; fpäter bei Reformier- 
ten fogar der Papft, dan Napoleon I. In der 
morgenländ. Kirche Mohamed. (fehler. 

Antichronismud (grich), Zeitrechnungs— 

Antichthönen (grchi), Gegenbewohner. 

Anti-cornlinv-ieaguo —— 
lihghl, durch Cobden 1888 in Mancheſter ges 
bildete Vereinigg zur Bekämpfg der 15 ein— 
geführten ſchußzöllneriſchen Korngeſetze, deren 
Wbſchaffg 49 erfolgte. Vgl. Simonjon 83. 

Anticsiti, brit. Infel im St. Lorenzbufen, 
zur Prov. Quebec, 8150 qkm, 600 E.; 1534 
d. Cartier entdedt, 

Antidöron (grch.), Gegengefchent; der äußere 
Teil der Hoftie in der griech. Kirche. 

Antidstum (gech.), Gegenmittel, Gegengift. 

Antietam, I. Nebena’ des Botomac, 75 km, 
x, 1862 Niederlage der Konföderierten. 

Antifebrilta (lat.), Fiebermittel. 

Antifebrin (Ncetamilid, Phenylacetamid), 
aus Anilin u. Cifigfäureandydrit Dargeftelltes 
Fiebermittel. 

Antifriktionsmetall (Lagermetalh), Legie— 
rungen mit geringem Reibungswiderſtand zu 
Bapfenlagern, bei. aus Ziñ, Kupfer. Antimon. 

Antigöne, Tochter des Odipus u. der Jo— 
tafte, folgte ihrem Vater indie Verbañg u. be— 
grub Kreons Verbot zutvider ihren im Krieg d. 
7 geg. Theben getöteten Bruder Polynikes; des⸗ 
halb lebendig begraben. Verherrlicht v. Sopho⸗ 
flc3 in „A.“ u. „Odipus auf Kolonos“. 

Antigonifh, Hajen®, Neujhottland, britijch 
NAmerita, 3500 E. 

Antigönos, O maledon. Feldherr, « c. 381 
vE., erhielt nach Wleranders des Gr. Tode 
en Lylien u. Pamphylien, nahm 
306 dei Koͤnigstitel an u. verlor 301 bei Ipſos 
da3 Leben. O A. I., Gonatas, König v. Ma= 
tebogien 276.239 vC., Entel dv. (D, hatte 274 
u. 28 mit Pyrrhus dv. Epirus zu fänıpfen. 
® A. II. Pofon, König d. Mafedonien 229 
big 220 vE., unterwarf 221 die Spartaner (% 
bei Sellafia). © A. H., letzter maflabäijcher 
König v. Yuba 40,37 vE., dv. Herodes dem 
Gr. geftürzt u. durch die Römer hingerichtet. 

Antigũa (Untigoa), engl.Injel in d. Gruppe 
der Kleinen Antillen, 351 qkm, 36119 &. 

Antibydropin(Pulvis taracanae), gepulverte 
ER GG gegen Wailerfucht. 

Antik (lat.), alt, altertümlich, bef. die alten 
Griechen u. Römer u. ihre Kunftprodufte (A’e) 
im Gegenjaß zum Rontantijchen u. Moderien. 
Aifteren, der antiten Kunſt nachbilden. 

Antifaglien (ital.), [sfalljen), Heine Alter: 
tümer. 

Antitathölifch (grch.), dem kathol. Glauben 

Antitbronge, Patina. [feindlich. 

Antikleia (5), Mutter des Odyſſeus, Gattin 
des Laërtes. . 

Antiklimax (ge), Übergang vom jtärkeren 
zum ſchwächeren Ausdrud od. Begriff. 

Antiklinäl (grd.), iſt die Linie, die zwiſchen 
den nad) entgegengejegten Seiten abfallenden 
Schichten eined aiwe3 liegt. ſfaſſung. 

Antikonftitutionell, gegen eine ftaatl. Ver- 

Antikritik (grch.), Widerlegung einer Kritik 
vom Autor des beſprochenen Wertes. 

Antifära (a.@), Sin Phokis am Golf v. Ko— 
rinth. Zu der Nähe gedieh die Nieswurz, 
Heilmittel gegen Schwadlöpfigfeit, daher 
„Sehe nah U“, Zuruf an Beichränfte, 

Antilegomena (gr, Beftrittene), Bücher 
des NTKanong, die nicht allgem. anerkañt find. 

Antilépſis (grdy.), Einwurf, Widerlegung. 

Antilibanon, ſyr de, parallel dem Libanon; 
im Groß. Hermon (Dichebel el Scheich) 2360 m. 

Antillen, amerif.Injelgruppe im Atlantijchen 
Ozean, 229943 qkm, 5428522 E. ſchließen den 








Antilöho8— Antinöri 


Antindus— Antipödeninfeln A 








110 
Golf dv. Mexiko u. das Karaibifhe Meer vom 
offenen Ozean ab. Teile: Große A.: (216674 
qkm, 4341679 €.), Cuba, Zamaita, Haiti ıı. 
Puerto Rico; Kleine A.: eingeteilt inInfeln 
über dem Binde (Et. Thomas, Gt. Croix, 
Barbuda, Antigua, Guadeloupe, Dominita, 
Martinique, Sta. Luzia, St. Vincent, Bar— 
badoe3, Grenada, Trinidad) u. Inſeln unter 
dem Winde (Margarita, Buen Aire, Curacao 
u. Oruba). Brit., HoDänd., dän., frz. u. fpan. 


Kolonien. Vgl. Bates 2. U. 1882. 
Antilöchos, Neftor3 Sohn, Freier d. Helena, 
Held v. Troja, v. Memnon getötet. der Gründe. 


Antilogie (grch.), Widerſpruch, Widerftreit 

Antilöpen (Antilopina), Unterfantilie der 
ſcheidenhörnigen Wiederkäuer, außer 2 amerif. 
Arten alle der Alten Welt angehörig, 24 Gat— 
tungen, wmworunter 1 foffile, Leptotherium. 
Fleiſch, Haut, Hörer nutzbar; Hirfhziegen- 
&.(Borderindien), SaigaA. (Diteutopa), Ha- 
jelle (Nordafrila), Springbock (Güdafrika), 
Audu (Ditairila), Steppenkud (Nord- und 
Mittelafrila), MendesA. (Dftafrika), Ayfgau 
DOftindien, Kaſchmir), Hau (Südafrika). 

Anti-Dracchiavell (ital.), [smadis), Schrift 
Friedrichs d. Gr. gegen Macchiavellis „Fürſt“. 

Antimächos, gr. Epiter, aus Kolophon, 
= c.440 vC. Vf. „Thebais“, Epos u. „Lyde*, 
Elegie. 

Antimeren, bei den höheren Tieren die zwei 
fpiegelbildlic gleichen Teile bei Längsfchnitt. 

Antimon (Epießglanz, Spießglas, Stibium), 
Metall, jilberweiß. Aus den Argrzen Hüttens 
mänijc) getwoiien. Spez. Gew. 6.,, Atumgem. 
122, Schmelzpuuft bei 4259, in Galzfäure u. 
Königewafjer lösl., an der Luft unveränderlid. 
Die Gewing beruft darauf, daß Schwefel’ A. 
bei einer Temperatur ſchmilzt, bei der die bei= 
gemengten Beftandteile nicht flüffig werden. 
So gewiiit man A’ium cerudum, dag jofort 
in Handel fomt oder zur Darftellg d. Metalls 
dient. Letzteres durch Schmelzen v. Echwejel’X. 
(Sraufpießglanz) mit Eijen od. durch Echmelzen 
von a’jaurem A’Oxyd mit Schwefel' A. Ge— 
wöhnlich ift baiı da3 Metall noch ſchwefelanti—⸗ 
monhaltig, deshalb auf Herden od. in Tiegeln 
mit Kohle umzujchmelzen. Im Handel vor— 
tomend Regulus Antimonii, wird mit Blei 
zuſam̃en als Legierg zu Zetternguß als Bronze 
verwendet, hat Geſtalt von flachen Halbrunden 
Kuchen. Grauſpießglanz lomt anf Lagern, Gäu⸗ 
gen mit Granit u. Schiejer vor. Europäiſche 
Ausbeute au U. 26000 Zitr. 

Antimonarchifch (gr ), gegen die Allein— 
herrſchaft. 

Antimonaftiich (grch.), kloſterfeindlich. 

Antimön:-Bleierz (Schwarzſpießglanzerz), 
Kupfer u. Schwefel enthaltend. Pfaffenberg bei 
Harzgerode, Cornwallis. 

Antimön:Blende (9), AOxyd mit Schwefel⸗ 
u. Tosfana. 

Antimön-Blüte (Weißmanganerz, 9), grau⸗ 
weißes AOxyd. 

Antimönbutter (Spießglanzbutter), Anti— 
monchlorid, butterartige, Hygrojlopifche Maſſe, 
jehr äend. Zum Beizen ꝛc. 

Antimön⸗-Glanz (Gräuſpießglanzerz), leicht 
ſchmelzbares AEtz, bleigrau, metalliſch glän— 
end. In der Feuerwerlerei, zum Ausbringen 

es Goldes u. ald Tierarzneimittel. 

Antimönregulus, metall. Antimon. 

Antimönjiiber, ſ. Diskraſit. . 

Antimönfilberbiende, ſ. Rotgüldigerz. 

Antimönzinnober, aus Brechweinſteinlöſg 
u. unterſchwefligſaurem Natron, karminrotes 
Bulver. Farbe giſtig! 

Antinational (ar. : lat.), den nationalen 
Intereſſen gegneriſch. 

Antinomlec(grch.), Widerſtreit zweier Geſetze; 
nad Kant zw. reiner Vernunjt u. Verſtand. 

Antinomi|dmus(grd).), die Richtung iu einer 
Kirche, welche die Geltg des Geſetzes aufgeben 
till. Bef. duch Agricola, vertreten, der jedoch 
1540 wiberrief (ajitiicher Streit). 

Antinöri, grazio, Marcheſe, ital. Reifender, 
«287, 1811 Perugia; 54 Syrien u. Kleinaſien, 
59/61 Agypten, Khartum, Korbofan, 70/72 Bo— 
g08länder, 74 Tunis, 76 Abeifinien, gründete 
Bier die geogr. Stat. Let-Marefiä, } day. 2%, 82. 
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Antinsus, ſchöner Jüngling, Liebling des 
Kaiſers Hadrian, ertränkte ſich 130 nC. im Nil. 
Bol. Taylor, (Hausrat) Roman A., 1881. Ras 
ban 91. Nach ihm einSternbild in der Mitch- 
ftraße beim Adier [/ Fig. 14). 

Antioche, Pertius d’ [pertuig dangtioſch), 
Meerenge, WFrankr. zw. Inſeln Re u. Dleron. 

Antioheniiche Schule, diej. Richtung in der 
alten Kirche, weiche die Bibel gramat.:Biftos 
riſch auslegte (4. Zahrh.). 

Antiochia (a. @), Haupt® dv. Altjyrien, am 
DOrontes, 301/64 08. Refidenz der Seleufiden, 
301 vC. gegründet, 64 0E.'638 u C. rõmiſch, Sit 
eines Patriarchen (vgl. Treppner, 1891), 541 
v. Perſern, 638 dv. Urabern, 1098 v. Kreuz⸗ 
fahrern (Bohemund; AntiohenifgesFürften- 
tum), 1268 wieder von Sarazenen erobert. 
Hente Antalieh (. d.). 

Antischos, (DA. I., Soter (Retter), König. 
Syrien 281/261 vC., ſiegreich gegen Galater. 

&-11., Theos (Gott), 261:246 König von 
yrien, verlor Barthien u. Valtrien, v. Gattin 
Laodike vergiftet. O A. III., der Große, 
König dv. Syrien 224/187 vC., v. den Römeru 
(Antiohifher Krieg 192,89), befiegt u. zur 
Abtretgv. Kleinafien gezwungen; 187 im Auf 
ftand v. Elymais getötet. & a. IV., Epi- 
pBänes, König d. Eyrien 175/162 vC. unter 
ihm Aufftand der Mullabäer. 

Antiöpe (9), Ov. Zeus Mutter d. Zethos 
u. Amphion, d. 2ylos jeiner Gattin Dirke als 
Sklavin übergeben, die fie 20 Jahre fang mike 
bandette, von ihren ausgeſetzten Söhnen an 
Dirle (zu Tode gefchleiit; gerät, taf3 Gattin 
de3 Pholos. O Amazone, Battin d. Thejeug, 
fiel bei dem Cinjall der Amagonen in Attika. 

Antivguia, O Tep., Columbia, SYlmterila, 
59025 qkm, 461887 E., Haupt® Medelliu. 
O Santa ZEde A., in Columbia, am Cauca, 
10205 E. : 

Antipaplafgrch.:Iat.), Begenpapft. Altlifd, 
papſtfeindlich 
Antiparaſitika(grch.), MittelgegenParaſiten. 

Antipäros (a. Oliaros), gech Kyfladens 
inſel, gegenüber Paros, 35 qkin, 679 E. 

Antipaſſat, den Paſſatwinden entgegenge— 
ſetzte Winde in höheren Luftſchichten. 

Antipathie (grch), Abneigung. 

Antipätros (Antipater), —— SENDER, 
33408 Statthalter v. Makedonien, nachAlexan— 
ders d Gr. Tode 323 mit Krateros Statthalter 
db. europ. Länder, ſchlug 330 die Spartaner (X 
bei Megalopolis), 322 die Atheuer (lamiicher 
Krieg), 321 Reichsregent, + 319. 

Antiperittältiich (grch.), Beivegg der Speiſe— 
röhre, d. Magens u. Darms, die der natürl. 
enigegengeſetzt ift. A’e Mittel, Brechmittel, 

Antiphänes, aus Modus, Dichter d. mitt 
leren attifhen Komödie c. 385 vC. 

Antipharmaka (gr.), Mittel gegen Baus 
berei und, Gift. 

Antipherna (grch. Antidos), Gegengeſchenk 
des Bräutigams für die Mitgift der Braut. 

Antiphilos, Borträt- u. Genregf aus Agyp= 
ten, c, 330 vC, Porträt Aleranders d. Gr. u. a. 

Antiphlogiiſtika (grdj.), entzündgs-widrige 
Mittel: Kälte (Eisbeutel), Salze, Digitalis, 
Chinin, Blutentziehung. Atiſtiker: O Ärzte, 
die alle Leiden duch U. Heilen wollen. O 2 
Anhänger der % Lavoifiers (f. d.) 

Antipbon, älteiter attiicger Redner, « c. 480 
vC., machte deu Pelopoñeſ. Krieg mit, der Ber: 
räterei angeffagt, 411 zum Xode verurteilt, 

Antiphonie (grch.), Wechſelgeſaug d. Briefter 
u Gemeinde in der fathol. Kirche. 

Antiphöra (grch.), Gegenſatz. 

Antipöden (gIrch. Gegenfüßler), Bewohner 
der Erde, die auf diametral a 
Seiten derf. wohnen; die A. Haben mit Aus— 
nahme der dem Aquator nahen, entgegenges 
feste Jahreszeiten. Hegenwohner wohnen 
unter gleihem Meridian, aber azı entgegen: 
gefesten Äquatorſeiten, haben gleiche Tages— 
und entgegengefegte Jahreszeiten, was ums 
gekehrt ift bei den Mebenwohnern, die uuter 
gleicher Breite und um 180 Längegrabe ges 
trenit leben. 

Antipödeninfeln, engl. unbewohnte Infeln, 
fübsitl. v. Nenjeeland, 53 qkm. 
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Antipölis, im Altertum die © Antibes. 
Antiportifus (lat.), Vorhalle vor dem Ein: 

tritt ing Atrium einer Baſilika. 

Antipyreitifa (grch.), Fiebermittel, A’fe. 
Belämpfung ber Gieberhige. 

Antipyrin, — Methylierung des Dime— 
thyloxichinizin dargeſtelli, fiebervertreibend u. 
gegen Nenrafgie. 

Antigua, in der Buchdruderfunft bie gerad: 
ſtehende Iatein. Schrift, fo: Aa. 

ntiguar (lat.), Altertumsforſcher, jeßt 

Buchhändler mit gebrauchten u. alten Büchern. 

SeinGefhäft Artat. Modernes A'iat erwirbt 

neuere Bücher in Bartien, um jie weit unter 

dem Ladenpreis zu verlaufen. 

Antiquierjen (lat.), veralten; an beraltet. 

Antiquitäten (lat ), Altertiimer, |. Altertum. 

Antireformers (engl), Gegner Tirdhl. u. 
Staatl. Neuerungen. 

Antirrhinum Z. Löweumaul), Strophu— 
Tariaceen. A. mafus (großes, Dorant). Hier: 
Pflanze: viele Gartner-Varietäten. 

Antifana, Bulfan, Anden v. Quito, 5746 mb. 

Antifcit (geh. Gegenjchattige), die Bewohner 
der Erbe, deren Mittagsſchatten an einem Tage 
nad} entgegengefehter Him̃elsrichtung fällt. 

Antifemit, Zubenfeind. A'ismus, Bewegg 
gegen die vermeintliche Macht des Judentums 

ef. auf wirtfchaftlichen, doch aud) auf polit.= 
wiffenihaftl. u. tünftler. Gebiet, feste in 

Deutihland litterarifch 1879 ein, errang bie 

eriten Erfolge bei den Reichſstagswahlen von 

890, in die Augen fallendere 93 (13 Mitgl.) 
in Sachfen u. Hefien auf Koften der Konfer- 

bativen. Mehrere Richtungen (Stöder, Uhl: 
wardt, Bödel, Liebermann v. Sonnenberg). 

Antifeptifa (gcch.), fäulnisiwidrige Mittel, 
bei. ſolche zur Vernichtg der Erreger der Wund⸗ 
Frantgeiten: Karbolſäure, Sublimatlöig, Sali— 
eHlfäure, Kodoiorm 20, Erhitzung, Kälte. 

ntileptiihe Wundbehandlung, Anwendg 

geeigneter Antifeptifa (f. d.). 
Antiitorbutita( grch.), Mittel geg. Storbut 

(irifches Fleiſch. Gemüſe, Zitronenjaft). 
Antiipasmodikaigrch.), ampfftillende Mit- 

tel, be. Bromklalium, Morphium, Baldrian— 

tropfen, Ramillenthee. 

Antiipäft (acch.), Versfuß, Jambus u. Tro⸗ 
chäus vereinigend, — — ——. 

Antiſtes (lat), Vorſteher, urſprüngl. Name 
der Biſchöfe, Abte. 

Antiſthenes, &, Gründer der cyniſchen Schule 
in Athen, Schüler des Sokrates, « 444 vC., 
betont Befinition u. anafytiiches Urteil; in 
der Praxis Askeſe. Lehrer v. Diogenes. Vgl. 
Müller 1860. Chorgeſanges im griedh. Dranıa. 

Antiſtröphe (grh.), Gegenftrophe, Zeil des 

Antiipphilitika (grch.), Mittel gegen Syphi—⸗ 
lis, bei Qucdfilber, fernerJodſalze, allein od. in 

Antitaurus,i. Taurus. [Berbdgm. Bäbdern. 

Antithefe (grch.), Das Entgegengejehte v. Bes 
griffen in parallelen Sabaliedern. BBeifpiel: 
„So tauml’ id) von Begierde zum Genuß, 
Und im Genuß verſchmacht' ich nach Begierde.” 

Antitrinitarier(gch.), Gegner der Trinitäts— 
Ichre, Monarchianer, Modaliften, Unitarier. 

Antitypie (grh.), Mißklang durd) Häufung 
gleichlantender Konfonanten 2c. 

Antiun (a.@), befeftigte Hafen® der Volsker 
am Tyrrhenifchen Nicer,468 VE. v. den Römern 
eingenoMen. Trüm̃er bei dem heutigen See— 
Porto d'Anzo, Fundort d. Borghefifchen Fech— 
ters, Apoll v. Belvedere ꝛc. Vgl. Suffrebini1879. 

Antiunſoniſten (grdh.lat.), Gegner einer 
Bereinigung (der evang. Bekeñtniſſe). 

Antivari, © Monteuegro, unweit d. Adriat. 
Dieeres, 1500 E. 

Antizipation (lat.), Voraudergreifg; vor 

ifrem Fälligwerden geleiftete Zahlg, auf die 

Bindvergüry, yelciftet wird; vorzeitige Steuer— 

erhebg. —E öſterr. Papiergeid, 181854 
&lntizipier,en (lat.), vorgreifen. Arte Zatz- 

fung, 3. vor bem Berjalltag, um Skonto zu 

geuießen; Vorſchuß auf Komiſſionswaren. 

Antlaßtag, Gründoñerstag. 

Antosci (grch.), Gegenwohner, ſ. Antipoden. 

Antofaguſta, Haupt® der chilen. Prov. A. 
1187000 gkm, 36220 E), am Großen Ozean, 
788 E., Hafen, Salpeterlager. 
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Antogaft, —, bad. Schwarzwald, Kreis Offen: 
burg, 40 ©. 

Antoine [angtvän], Pominigue, Politifer, 
j. in ‘Baris, « *"/, 1845 Metz, Tierarzt, 82/89 
Mitgl. d. Beutfen Neichsſstages (Proteitler). 

Antotolli, Markus, ruſſ. 9, «1843 Wilna, 
Reatift. 

Antomarchĩ [=marli], Francesco, Leibarzt 
Napoleons I. auf St. Helena, « 1780 Eorfica, 
7°, 18338 San Antonio (Cuba). Bf. „Les 
derniers moments de Napol6on“, dentfch1825. 

Anton, O Alrid, Herzog zu Braunfdmeig- 
Woljenbüttel, «t/,, 1633, 85 Mitregent feines 
Bruders, 1704 allein, 10 Tatholifch, + ?*;, 14. 
Mitgl.d. Balmenordens. Vf. Geiſtl. Lieder, Ro— 
manezc. OA.Alrich v. Braunfchweig-Bevern, 
Gemahl der Ana Leopoldowna (f. Aña 7), Re— 
gentin dv. Rußland, = "37, 1714, + *, 74 Chol⸗ 
magory. O Alrich Herzog v. Sachſen-Mei— 
ningen 1746/63, « 1687, + ?"/, 1763 Frankfurt 
Aa;M.; veranfapte den Wafunger Krieg (f. d.). 
O Klemens Theodor, König von Sachſen 
182736, #7! , 1755, folgte jeinen Bruder fr. 
Anguft L. 9), 1827, +0, 36 Pillnig. ©». 
Bourbon, König v. Navarra, #22], 1518, feit 
48 Batte FJohanıra d' Albrets, ven Hugenotten 
freundt., feit 60 gegnerifch gefint, + '",, 62. 
Val. Rırble 1880/84. Ill. 

Antonelli, D Giacomo, Kardinal n. yäpftl. 
Staatsmaii, «®/, 1806 Soñ ino, feit 47 bez. 50 
v. unumſchränktem Einfluß, 50 Staatsſekretär, 
+ 61 76 Ron. O Petro, Graf, Afrika— 
reiſender, Berivandter von O, erforſchte 1883 
bie Verbindungswege zwiſchen Afjaı u. Schoer. 

Antonello d Antonio (da Meffina), ital. 
@,» 1.1414, Schüler Jod. van Eyes, brachte 
die Olmalerei nach Venedig, + 98_daf. 

Antonienhütte, Hüttenort, preuß. Negbez. 
Oppeln, Kr. Kattowiß, 5481 E. 3. Eiſen⸗ 
u. Bintwert, Steinfohlen. 

Antoninuß, O A. Rius, Titus Aurelius 
Fulvus, 138/161 rönt. Kaiſer, « 86 Lanuvium, 
friedlich, gerecht, adoptierte O. Bol. Voſſart u. 
Müller 1868. O Narcus Aurellus A. der &, 
eigentl. Anntus Berus, « 2°, 121, 161/180 
röm. Raifer, mweife u. ftreng, al3 Stoiker Feind 
der Chriſten, fiegreich gegen Parther u. Mar— 
komañen, + 1"!, 180 Vindobona. Ihm zu Ehren 
bie A. Sãule (fon, Piazza Coloña) u. Reiters 
ſtatue (Sapitol). Vf. „Selbſtbetrachtungen“, 
hersgeg. v. Stich 1882, dentfch 86. Vol. Renan 
82, Watfon 84. 

Antoninus Liberãlis, c. 147 nC. Vf. fabel⸗ 
hafter „Metamorphosae*, hrsg. 1842. 

Antonio, Prior von Crato, portug. Präten⸗ 
dent nad + des Königs Gebaitian (1578), « 
1531, + 95 Paris, natürl. Sohn Herzog Lud⸗ 
wigs dv. Beja. 

ntonius, Marcus, röm. Triumvir,«» 83 vC., 
44 mit Cäſar Konſul, auf Ciceros Antrieb zum 
Feind des Vaterlandes erklärt, unterlag 43 bei 
Mutina, ſchloß mit Octavianus u, Lepidus das 
Triumvirat. A. u. Octavian teilten fpäter das 
Reich, wobei U. den Drient erhielt. Yon Octa⸗ 
vian wegen zügellofen Lebens mit Kleopatra 
verklagt, fam es zum Krieg, d. bei Altion 31vC. 
zu Ungunſten A’s eutſchied, worauf ſich U. 30 

a3 Leben nahm. [(W) Fig. 27.] 

Antonius, Heilige: der Große, Stifter 
d. Mönchweſens, «251 Oberägypten, +!'j, 356. 
Bot. Böhringer 2. A. 1876. DA. v. Yadna, 
* 15;, 1195 Liffabon, 1220 Franziskaner, + ?3, 
1231 Padua, Schugheiliger Paduas. BBgl. 
Seeböd 1878, Scrinzi 88. 

Antoniusfeuer (heilige, perſiſches Feuer ec.), 
brandige Krankheit zu Ende des 11. Jahrh. 

Antoniuskreuz, ſ. Antoniusorden. 

Antoniusorden (Hofpitaliter v. St. Auto⸗ 
nius), 1095 zu Vieñe zur Krankenpflege geſtiftet, 
1297 Auguſtiniſche Chorherrenſchaft, 1616 
reformiert, ging 1803 gänzlich ein. Abzeichen: 
ſchwarzes Kleid mit blauem T(Antoniuskreuz). 

Antragöverbrechen, ftrafbare Handlungen, 
die nur auf ee Verietzten oder Berech- 
tigten (Ehemañ, Vormund, Behörde) beitraft 
werben. 

Antrim fänntrimm]), iriſche Grafihaft am 
Nordlanal, Brov. Ulfter, 3084 qkm, 427968 E. 
Haupt® Daft. 
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Antruftiönen, unter den Merowingern Va— 
fallen, die am Hofe Dienſt Hatten. 

Antunnücum (a. O), das heutige Andernach. 

Antvogel, Ente. 

Antwerke, Belagerungswerkzeuge d. Mittel» 
alters, Bliden u. Mangen zum Schleudern. 

Antwerpen (frz. Anvers) langhwers), (D 
beig. Brov., 3832 qkm, 726 283 E. Kaupto 
v.(d, an ber Scheibe, 240 343 E. E., Rriegs-, 
Auswanderungs- u. Handeldhafen. Größte 
@ u. Hauptwafjenplag Belgiens. Znduftrie, 
Reeberei. Anlegeſtelle für d. deutſchen fubpen- 
tionierten Poſtdampfer; älteſte europ. Börſe; 
Kathedrale; Akadeinie; Muſeen: Botan. u. 
Zoolog. Garten; Seeſchule; Rubensdenkmal. 
w: 1585 Einnahme dur) Alex. arnefe, !%/,, 
1715 Barriörenertrag zw. Niederl. u. Ofterr., 
27/,0 1830 Bombardement durch die Holländer, 
Dez. 32 Übergabe an die Franzofen. 1885 und 
94 Ausftlig. Vgl. Gens 1861, Gcnard 86 ff. 

Antwerpenfchesgeuer,die durch den Kriegs⸗ 
& Giambelli erbauten Brander bei der Be— 
ung von Antiverpen. 1585. 

Anubis, eine ders neueren ägyptiichen Gott- 
heiten (griech. Hermes), Totenjülfreru.stichter 
mit Schatallopf (4 Fig. 3]. 

Anükis, ügyptiiche Göttin. 

Anüra, ſ. Fröſche. 

Anurie (grd., Sschurie, Strangurie), Auf⸗ 
bören der Harnabionderg, bet Ntierentranft- 
heiten, Cholera und gewifien Vergiftgen, oder 
durch mechan. Hindernifie Blaſengeſchwulſt, 
Geſchwulſi, Lähmung, Vorjteherdriüfen-Qer- 
Being 2c.). Katheterifiereu! 

Anus, (fet.), After. 

Anville [angwill], Sean Baptiſte Mour- 
guianond’, fra. Kartograph, = !:}, 1697 Bariß, 
+”, 1782 ebd. 

Anwachſungsrecht (Alkreszenzrecht), ſ. Ak⸗ 
kreszena. 

Anwalt, ſ. Nechtsanwalt. 

Anwaltskammer, die durch die deutſche 
Rechtsanwaltsordng geſchaffene Vereinigg ber 
Rechtsanwälte in einem Oberlandesgerichts- 
bezirk zur Intereſſenwahrung des Standes. 

Anwalts prozeß, Verfahren vor d. höheren 
Gerichten, in d. Die Parteien Dutch) zugelaſſene 
Rechtsanwälte vertret. fein müffen(A:zwang). 
Gegenjag: Paxteiprozeß vor d. Amtsgerichten. 

Anwartfchaft (Erivektanz), Zuficherg der Be- 
lehng für d. Fall des Heimfallgeines beftimten 
Lehus ilberhaupt od. unter gawiffenBedinggen. 

nweifung (Aifignation), jhriftl. Auftrag 
jemandes(Affgnäntaneinenanderen(Affig- 
nat)zur Leiſig einer Sum̃e Geldes oder vertrets 
barer Sadıen an einen Dritten (Affignatar), 
fafı duch Indoſſament übertragen werden, 
weñ auf Ordre geftellt, bei Annahme ber» 
pfligtend für den Angewieſenen. 

Anwenderecht, Net, auf benachbartem 
Srundftüd den Pflug umzukehren 

Anwerbung f. ausländ. Militärdienft ohne 
Erlaubnis der einheim. an Bm Ver» 
feitg zur Defertion, während des Krieges für 
den Feind ald Landesverrat ftrafbar. 

Anxur (a.@), © der Volster, 400 vC. v. ben 
Römern erobert, 328 vg. röm. Kolonie(Tarras 
cina), Tempel des Jupiter- As jebt Terracine. 

Anzat de Luguet [angia de lügeh], w, frana. 
Departement Puy-de-Döme, 1362 €. 

Anzengruber, £ndwig, /,*"";,,1839 Wien, 
+ 39,,.89 daf. Vf. vollstümlider Schaufpiele 
(„Bfarrer v. Kicchfeld“ 70, „Meineidbaner“ 71 
n.a.), Erzählungen u. Romane („Der Schand⸗ 
fled” 76 u. a.). Werte 90 X. Bgl.Bettelheim 91. 
iM) Fig. 28.) . 2 j 

Anziehung (Attraktion), die Kraft, vermöge 
deren jid) die Heinften Teilden der Körper zu 
nähern Streben. [11538 €. E. SteintohlenzR. 

Anzin [angiäng), © franz. Norbdepartement, 

Ainzugögeld, beim Zuzug in eine @emeinde 
zahlbare Sume, in Deutſchland bejeitigt. 

Aöden (grch.), altgriech. Sänger, d. bei Feſten 
nationale Bötters u. Heldenjagen anftimten. 

Aisch, von Oſten her; aus dem Orient nach 
Griechenland heribergelomen. 

Aontla (a.@) = Böotien; Allde Quelle = 
Aganippe; Alfher Zerg, Heliton, auf ihm die 
von den Muſen(A'den) bewohnteAſſchesrotte. 
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Aörift (grch.), in der griech. Gram̃atik Zeit: 
form der umdegrenzten Vergangenheit. 

Aort.a (grch.),größte Echlagader des menſchl. 
Körpers, leitet dasdlut aus dem linten Herzen. 
Rückfluß durch die am Anfang der A. gelegene 
Alenklappe gehindert. 

Aöita, Herzog v., ſ. Amadeus. 

Aofta (fat. Augusta Praetoria), © ital. 
Prov. Tırrin, an der Dora Balten, 7437 €. 
E., röm. Triumphbogen. Alterrümer. 

a outrance (frz.) [autrangk], aufs Außerſte. 

Apachen (Apatjchen), Indianerſtam in den 
nordamerif. Territ Arizona un. Neu-Mexito, 
c. 6500 Seelen. 

Apafi, D Michael I. Fürſt d. Siebenbürgen, 
1632, !#, 61 gegen Zoh. Kemeny, den er 2°, 
befiegte, **/, 86 ter öſterr. Echußherrichaft, 
r'5]41690. OMidael II., Sohnv. (D, # 1677, 
wußte HrivegenGinneigggurtärteiabbanten, 
y 1% 1713 Bien. 

Apäge (grch), entweiche! hebe dich weg! A. 
Smlünas! jagte Chrijtus zum Berjucher. 

Apagögleigih.\,Dedultion, Widerlegg durch 
Aufzeigg einesWiderſpruchs ii. cinerßchaupta. 

Apanag!e (frz) l⸗-nahſch'), Entſchädigg, Die 
den nicht zur Erbjchaft in das Hausverniögen 
gelangendenDiitgtiedern Färitl. Süuiergezaßlt 
wird, auch bei Fideitemiſſen üblich. 

Apanthropiel(grch), Drenichenichen. [beijeite. 

Apart (jr5.) (apahr], für jic), bejonders, 

Apatbije (ah), D (#) Teilnahmlojigfeit 
des Blödſiñigen; Deprejjion der Gehirnjüntk— 
tionen. O (&) Unempfindtichleit und Gleich: 
güftigfeit gegen Affelte und Leidenſchaften. 
Stoijches Ideal. Ad, teilnahmlos. 

Apatin, WarktO ungar. Kamitat Baͤcs-Bo— 
drog, an der Donar, 12818 E. Hanf. 

Apatit, S. in hexagonalen ſtruſtallen, törnig, 
dicht erdig(Phosphorit), jvargelgrünfe pargel= 
ftein), blänlichgrün (Morozit). Auf Ziierze 
ftätten. Bu PHospgor und Dungjalzen. 

Apatichen, |. Apachen. 

Arupaturien, 3täg. Heit im after Athen und 
dei den Jouiern im Monat Pyancpiion (Oft. 
Nov.), Aufnahme der Kinderin die Bhratrien. 

Apel, Joh. Ang., /, « 17791771 Leipzig, + %g 
1816 daj. Vf. Novellen (Geſpenſterbuch, das den 
Freiſchütz“ enthält), Tragödien, Menifn a. 

eldoorn, O, niederländ. Prov. Gelder: 
land, 190 842 E. X. Tabei igl. Schloß Loo. 

Apelles, der größte altgriech. E, 356/308 vE., 
and Kolophon, Freund Alexanders des Gr., 
Schüler des Pamphilos. Val. Wuſtmañ 1870. 

Apelt, Ernſt Sriedr. %/, = %, 1812 Reis 
Genau, +2"), 59, Brojejjor Jena, Theft. 

Apenninen (Npenin), Haupia (Kaltjtein, 
Granit, Gneis, Glimerſchiefer, Marmor, vuls 
tan. Geſteine) von Italien, begiit am Ligur. 
Meer, wo es mit den Ligur. Alpen zuſamen— 
ftößt, und endigt an der äußerſten Südſpitze 
Staliens. 1200 ka l. u. 30/135 km br. Hödjiter 
&: Sran Saſſod'Italia, 2919 m h. Teile: der 
KEigurifhe,gtruskirge, Aömiſche A., Asruj- 
aen, der Neapofitaniggeumd Kalabriide A. 
Bälle: Bocchetta, La Zuta, Furlo u.a Minerals 
quellen. 

Apenrade, Hajen® an der A'r Söhrde (Dit: 
tüftevon Schleswig), Kreis U. (685ykm, 27332 
€.), 5631 &. E. AG. Secw. 

Apepfie (grd.), mangelhafte Verdauung. 

Aper (frz), offen, ichneefrei; ansapern, 
Schneeſchmelze; apererSletſcher, untere Par⸗ 
tie des Gletichers 

Apersu(irz.) (Bü), Bemertg; kurze Darſtellg. 

Aperientia (fat.), Nbiührnittel. 

Apert (lat.), offen, eröffuet. 

Apertür (fat), Offng, 3. B. des Zwerchjells 
zum Durchtritt der Aorta, der Epeijeröhre ꝛc. 

Apctälen (grch.), Kronblatilofe, Blilten ohne 
Blumenblätter. 

Aper (lat.), Buntt des Himmels, auf den im 
gegebenen Augenblid die Bewegg der Erdeges 
richtet 66 Schiaparelli). 

fel-Ather (A.:DL, A.-Efjenz), Baldrians 
fänreamytäther, zu Fruchtbonbous. 

felbaum, Pirus malus L., Rojaceen. Im 
bermifderten Buftanddorniger Baum, dernur 
Heine herbe Früchte trägt. Kultiviert einer der 
wertvollſten Obftbäume; im mehr als 1000 


Varietäten. 15 Maffen nach Diel: Kant-, Ko— 
fen, Ramboursäpjel, Renetten, Streiflinge, 
Spiß:, Blattäpfel. Früchte zu Speijen u. Obſi⸗ 
wein, Eijig ꝛc. Vermehrg aus Samen, aber 
Veredlg durchOkulieren, Kopulieren, Piropien; 
Holz zäh und feſt; re noch bis 580 n. B. 
[8 Sig. 19). Vgl. Engelbrecht. Deutjchlanda 
Avjeliorten 1889 

Apfelkraut, dieer Sirup, duch Einkochen 
don AÄpfeln; Nahrungsmittel, bei. am Rhein. 

Apfelfäure, in vielen Pflanzen, bej. Äpfeln 
und Bogelbeeren. Farbloſe Kryſtalle, iu Waſſer 
löslich Eiſenſalz der A gegen Bleichſucht. 
Apfelſine, Citrus Aurantium dulce, ſilße 
Drange oder Pomeranze. 

Aprelitedt, Dori, S.:Botha, am AU (I. Zu⸗ 

Apielwein, ſ. Objnwein. [a7 der Gera), I92E. 

Apfelmurm, Raupe des Apfelwidlers (f. 
Würller). 

Aphärẽkſis (auch), Weglaflen eines Bud)- 
ſtaben zu Unfang eines Wortes. 

Aphakie (gr), Fehlen der Linje des Auges, 
nach Etaroperation, oder angeboren. 

Aphanit (dichter Grünſtein), Gejtein dicht, 
feisföruig; Hauptdejtandt.: Feldipat. Sachſen. 

Apbafie (grch.), Sprachloſigkeit, bei unge— 
ſtörten Sprachwerktzeugen (Kehllopf, Gaumen, 
Zunge 2c.) und ebenſolcher Intelligenz. Folge 
von Hirnerkrankung. 

Aphelium (grch.), Soiienferne, der am weis 
teten d. der Soñe entfernte Puntt einer Plus 

Aphis, Blattlaus. [netens vd. Kometenbahn. 

Aphlogiſtiſch (grch.), unverbreñlich. 

Apbhebie (gch.), Furchtloſigteit. 

Aphonie isrh.), Erimtojigfeit, lautloſe Flü— 
ſterſprache bei Stimbandentzündg od.-lähmg. 

Aphorſismen (greh.), abgeriſſene Sähe, Ge— 
dantenſplitter; a iſliſch, iurzab, kurzgeſaßpt. 

Aphrotiiia, Fefte zu Ehren der Aphrodite. 

Aphrodiſiäka (lat.), Mittel, welche die Ger 
ſchlechtsluſt jteigern: Gier, Saviar, Gewürze, 
Kanthariden, legtere ſchädlich. 

Aphrodite (grch), Liebeswahnſiũ. 

Aphrodit (grd).), meuſchliches Weſen ohne 
Merkmale eines der beiden Geſchlechter. 

Aphrodite [4 Fig. 4], die Ehaumgeborene, 
griech. für Venus (f.d). [torin. 

Apbroriia, 1866 entſtandenes Eiland b. San— 

Apbrometer (grh.), Mebinjirument für den 
Gaͤrdruck in Champagner: u. Vlinerahvafjerz 

Aphroſyne (ar), Unvermunjt. lflaſchen. 

Aphtben (grch.), j. Schwämchen. 

Apbtbenieuche, anftedende, oft epidemifche 
BiehtrantHeit Maul: und Klauenſeuche), aud) 
Blaſenausſchlag auf der Zunge und in der 
Klauenfpalte, nicht lebensgefährlich. Milch 
von den erkrankten Tieren ſchädlich. 

Aphthoniĩos, griech. AHetor_c. 300 nE. Bf. 
„Progymnasınata* (hrsg. v. Petzholdt 1838), 
früher als Leitfaden der Rhetorik gebraudit. 

Aphthonit = Fahlerz. 

Aphyllen (gre.), blattloje Pflanzen. 

Apia, Haupt® der Samoainjeln auf Upolu; 
Hafen, Hauptagentur der deutihen Handels-u. 
Plantagengeſellſchaft. 

a piacere (ital.), l⸗tſchẽre], nad) Belieben. 

Apianus, O Jelrus, eigentl. Bienewitz 
oder Beiiewig „A, = 1495 Leisnig, + 2, 1552 
Ingotjtadt, Brof. der &. Sein Sohn O Yhil., 
(®), » "*, 1531 Ingolſtadt, 7 *,, 89 Tüs 
bingen (feit 69 daf. Prof). 

Apiarium (lat.), Bienenhaus. 

Apicius, Marcus Gabius, röm. Schlemer 
zur Zeit des Tiberius; das ihm zugeſchriebene 
Kochbuch (2. U. 1874) nicht von ihm. n 

Apiol (PBeterfitientanpfer), farblofes DL 
aus Beterjilientinktur, in geringen Dojen 
gegen Wechſelfieber u. Menjtruntionsftörgen. 

Apios tuberosa (Birnwurz, Knollwicke) Fa⸗ 
baccen, Zierpflanze d. Feldes, eßbare Knollen, 

Apirie igrch), Unerfahrenheit. NAmerita. 

Apis (lat), Biene. 

Apis (äyypt. Hapi), göttl. verehrter Stier 
zu Memphis, von einer durch einen Lichtftragl 
befrugteten Kuh geboren. Schwarz mit bes 
ftimten Flecken, Knstchen unter der Zunge. 
Auffindg gefeiert, Tod betranert, Leiche im 
Serapistempel beigejegt. l4 Fig. 5.) 

Apiltie arch.), Unglaube. 





Apium— Apollonios A 
117 

Apium, ſ. Sefferie. 

Aplacentälia, j. Säugetiere. [Aberration. 

Aplanatiich, heiken Linien ohne ſphäriſche 

Aplerbeck. O, preuß. Regbez Axnsberg, Kr. 
Hörde, ajEnider, 6221E. E. X. Eiſenhütten⸗ 

Aplit, Varietät, des Granit, ſ. d. ſwert. 

Aplomb (fro), [zog], jefte Haltg, Sicher: 
heit im Auftreten. 

Apnöa (gr.), Nichtatnen. 

Apochromatiiche Linien, aus Jeneuſer Glas 
für Mitroftope hergejtellte Linſen; jehr rein 
uw. klar, doch jehr teuer; befonderg für Mikro— 
photographie. 

Apocynum L. (Hundswürger), Apocyna= 
ceen. A. cannabinum (hanfart, Hundekoͤhl), 
NAmerita. Wurzet Mittel gegen Wafjerjucht; 
Bafıfafern zu jeidenart. Zeugen; Dekott d gan⸗ 
zen Pilanze färbt braun u. ſchwarz. 

Apodiftiich (grch.), überzeugend, unumſtößl. 

Apogaum (grd.), Erdferne, v. der Erde am 
weitejten entjernter Bunkt der Mondbahn. 

Apogamie (grch), bei Pflanzen der Verluſt 
der gejchlechtlichen Sortpilanzungsiweiie. 

Apojovtum (grY.), am weiteiten dv. Supiter 
enjernter Punkt d. Bahn eines feiner Monde. 

Apofalypiie (grch.), Offenbarg, bei. die des 
Apoſtels Zohanes. Ati (grd).), Zweig der 
ipäteven jüd. Litteratur, der die dem Volke 
gewordenen Weisjaggen ausdeutend, fih in 
überjpanten Bildern mit der Gejtaltung des 
Mejitasreichs beihäjtigt. Bal. Hilgenfeld 1857. 
Altiker, Shwärner, dan Bf. ſchwärmeriſcher 
Prophetien. Altifh, geheimnisvoll, iſchwär— 
meriih.Altifcdyegaht,d. Zahl 666d. Offeinbarg 
Johañis 13, 13; Nero als Antichrift bezeich— 
send. Altiſche Reiter, die jindildl, Figuren 
von Peſt, Krieg, Hungersnot, Tod in der 
Diienbarung Zohanis. 

Apokataſtaͤſis (ncch.), Lehre v.der Wieders 
bringung alter Dinge u der ſchließlichen Selig— 
mahung aud der Böen. 

Apoköpe (grch.), Weglaſſen eines oder meh» 
verer Tante am Ende eines Wortes. 

Apokröphen (grch., apokryphiſche Schriften), 
d. i. verborgene, nicht kanoniſche Schriften 
des A. u. N. Teſt.; die neuteſtamentl. ſind 
die 12 Evang., 15 Apojtelgeich., 6 Briefe und 
4 Apotalypfen (nicht anerfaiit); die afttefla- 
mente. (Diattabäcr, Judith, Tobias, Gef. 
Sirach, Weisheit Sal. Barud), Zuſätze zu Eſsra, 
Daniel, Eſther) v. der anglilan, Sticche ver— 
worjen, v. der proteftant. Kirche nuchgeftellt. 
Vgl Volkmar (X. T.) 1860,63 u. Lipjius u. 
Boniet (N. T.) 91F. 

Apolda, Bez OS.⸗Weimar, 20880 E. E. AG. 
Schloß, Fabriten, bef. v. Strumpfivaren. (8 

pollinäridberg, |. Remagen. (Fig. 207.] 

Apolinarisbrunnen, altal. Säuerling bei 
Nenenahr, Rheinpreußen. Abjay jährt. 10 
Mitt SKrüge. 5 

Apolino, Statue des jugendt. Apollo. 

Apolinopolis (a.@). 2altägypt. @eam Nil 
mit Tempeln. 

Apollodöros, Dathen. g, c.420 vE.; unter- 
fhied zuerſt zw Lit u. Schatten. O grh. 
Sramatiter, c. 140 vE. Bufamenjtellung d. 
Mythen des Altertums, hrsgb. v. Hercher 
1874. Vgl. Robert 73. O aus Damastus, 
A. Erbaute das Forum Trajanum. 123 nE. 
hingerichtet. 

Apollon (lat. Apollo, 9), Sohn de3 Jupiter 
u.derLeto, Zwillingsbruder der Diana, einer 
der 12 großen Götter desOlymp, Gott derSone, 
ee U. (A, Big. 6), Helios, Sol ıc.), der 

ünjte u. Wiſſenſchaſten (Mufagetes), der 
Weisjagelunft (Lorias) u. Heilkunde (Päan), 
ofjenbarte jeinen Willen durch das Delphiiche 
Orakel. Bon idealer Jugendſchönheit. Ihm 
zu Ehren die Pythiſchen Spiele; der Lor⸗ 
bzerhaum ihm geheiligt. Berügmteite AſStatue 
der A. v. Belvedere (4, 519.7) im Vatikan 
Nom, 1495 aufgefunden. Val. Overbed 1888. 

Apollonta (a@), Dilfyrifde © nicht weit 
vd. Adriat. Meer, Ruinen bei Berat.. @tdrakt- 
fe © am Schwarzen Meer, j. Sigeboli. O 
Kap, Dberguinea, zw. Zahn- u. Goldtüſie. 

Apolonia, Heilige u. Helferin gegen Zahn⸗ 
weh. Tag: %, U. aud = Muſe. 

Apollonios, O der Rhodier, geh. Dichter, 
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+ 240 vE. Alexandria. Bf. de3 Heldengedichts 
„Argonauticaf, dtfd, v. Dfiander 1838. @ 
A. v. Yergä (in La sch. Geo: 
meter c. 200 vE., ſchr. Über Kreiſe u. Kegel⸗ 
Schnitte, diſch allem ol.) +». Tralles 
ar. 9. 3. Jahrh. vE.; fhur mit feinem 
Bruͤder Tauridtos den KarnefiihenStier(fea- 
pe. @ A.v. Fyara, (5), 1. Jahrh. nE., Neus 
pothagoräer, Sittenfehrer u. Wunderthäter, v. 
Rhilojtratos ausOppoſition gegenChrijtud wie 
diefer gefeiert. Vgl. Tredwall1886. QA.Pysßo- 
Los, gr. Sramatiter and Alerandrien, c. 160 
ne. Bf. „De syntaxi“, dtſchv, Buttmañ 1878. 

Apollonios v. Tyrus, Held eines feit 12. 
Jahrh. überfegten, beliebten grieh. Romans. 

Apolög (grch.), Lehrfabel. 

Apotoglie (arch.), Verteidigung eines Ange- 
Hagten durch Wort u. Schrift, bei. Schutzſchrift 
für das Chriftentum. Aleten, Verteidiger des 
Chriftentums. A etik, Wiſſenſchaft d. Verteidi⸗ 
gung des Chriſtentums. 

Apologie der Augsburger Konfeſſion, 
MNechtferligung derA.K.durd PhilippPtelanch— 
thon 1530, vom Kaiſer nicht angenomſen, 1531 
Tatein.u.deutfch a der fynı= 
Bol. Bücher der luther. Kirche, Vgl. Plitt 1873. 

Apomorpbin, aus Morphtumn. Schwefel⸗ 
deu durch Erhitzen bereitet, farblos, in Waſſer 

881. Sicherſtes Brechmittel bei Einſpritzung 
unter die Haut. 

Aponeurölfe (grch.), Sehnenhaut, zur Ver⸗ 
bindung d., Mustkeln u. Knochen. 

Anopdthigma (grcY.), kurzgefaßter Sin 
Spruch, geiftvolle3 Epigram. 

Apopbyllit( Fifhaugenftein),Y,teils in voll 
tomertenstryftallen einzeln aufgewachſen od. in 
Drufen. Farblos, gelblich, rötlich. R 

Apophdie (rd), D 1%) f. Diaphyie. @ (9) 
beim Laubmoos die Anſchwellung unter der 
Fruchttkapfel. 

Apople xie(grch),Schlagflußa Ktiſch, ſchlag⸗ 
flußartig; a Ktiſcher Haditus, zurtl. geneigte 
Körperbildung, gedrungen, furzer Hals. 

Aporẽma (gr.), Bulaffen zweier widerjpre= 
Gender Urteile bet einer Streitfrage. 

ayoriie (grch.), Zweifel, Aletißer, Bioeifter, 
Steptifer. 

Apoſiopeſis (grä.), Abbrechen im Sag, dem 
Lehrer od. Hörer die Ergänzung anheimgebend. 

A posse ad esse (lat.), vor der Möglichkeit 
auf die Wirklichteit (fchlieken). 

oftafie (arcd.), Abfall, dei. v der hriftl. 
Kirche. Apoflät, Abtrüñiger. 

Apoftäata (grh.), O der Abtrüñige, Beiname 
des röm. Kaiſers Zulianus. O Pſd. v. Mari: 
milian HardenAid). 

Apoſtel (grch.), Geſandte, Sendboten des 
Chriſtentums, bei, die 12 Junger Jeſu: Simon 
Petrus, Andreas, Jalobus (Zebedäuß’ Sohn), 
Jakobus(Alphäus' Sohn), Johañes, Philippus, 
Bartholomaäus, Thomas, Matthäus, Judas 
Lebbäusd (Taddäus), Simon d. Kanãnit, Judas 
Iſchariot. UnStelle d. letzteren trat nach ſeinem 
Selbſtmord Matthias. 

Apoſtel (Apostöli), frühere Bezeichnung der 
Berichte des Unterrichters an den Oberrich— 
ter über bei jenem anhängige Saden, bei 
Appellationen. 

Apoſtelbrüder (Apoſtoliker, Apoſtelorden), 
Sekte, 1260 v. Segarelli (+ 1300, verbrañt) ge⸗ 
ſtiftet, Tämpften gegen Verweltlichg d. Kirche. 

QApoftelgeichichte, das 5. hiſtor. Buch des 
N. T. v. St. Lutas, befhreibt Die Ausbreitg der 
Hrijtl. Kirche. Vgl. Spitta 1891. 

Apofteltrug, Krug aus Gteingut mit den 
12 Apoſteln in Melief. ſhrsg. v. Funk 1887. 

Apoftellehre, dogmat. Schrift von c. 160 nC., 

Apoſtem = UÜbſceß. 

aposterlöri (lat.), v. hinten, aus Erfahrung 
gewoñen. leinem got NAH tück. 

Apoftill (Lat), Beglaubung, Nachſchrift zu 

Apoftöliter, }. Apoftelbrüder. 

Apoftölifch (gr.), v. den Apofteln unmittel- 
bar herrühvend, ihnen entfprechend, auf fie 
bezüglich. 

Apoſtoliſche Gemeinden, riftl. G. v. den 
Apoſteln begründet; bedeutend die zu Jeru— 
ſaleut, Antiodia, Epheſus, Korinth, Mom. 
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Liturgie, Disziplin u. Dogma, 4. Jahrh. A. 
Kanones, 85 Hegel über getjtl. Disziplin, 
3.5. Zahrh. Val. Drey 1832. 

Apottolifhe Männer, Gefährten der Apoftel 
3. B. Timotheus, Titus. 

Apoftolifhe Majeſtät, Ehrentitel der Kö— 
nige v. Ungarn, dem König StephandurdPapit 
Eilvefter IT. beigelegt, 1758 erneuert. 

Apoftolifhe Parter in Spanien währendd. 
Reitanrationszeit (aus Katholiken u. Abſolu— 
tiften), nach 1822 durch Die A. Junta vertreten. 
Haben 33 ihre Selbſtändigkeit verloren. 

Apoftolifhe Väter, die nachapoftolifchen 
Scriftfteller: Clemend v. om, Barnabas, 
Hermas, Ignatius, Dionyfius Areopagita,PBo- 
Igtarp u. Bapias. Ausg. v. Gebhardt, Zahn u. 
Sarnad 1875/78 III. 

Apoftolifhed Symbölum, Glaubensbe— 
fefitnis aus der Beitder Apoftel, nach anderen 
aus der Zaufforinel entwidelt: feit 5. Jahr. 
in jegiger Geftalt. Vgl. Lidco 2. A. 1872. 

Apoſtroph (grch.), Zeichen () für den Ausfal 
eines Votals od. für d. Genetiv bei@igennamen 

Apoftröphie (grch.), in der Rhetorit lebhafte 
Anrede auAbweſende od. an Lebloſes; alieren, 
mit Apoſtroph abkürzen, lebhaft anreden. 

Appteledma (gIrch) Volendung, Ausgang. 
Atik, Aſtrologie. 

Apothecten (grih.), Flechten früchte, beſtehen 
aus einer ſporenführenden Scheibe od. einem 
Kern u.d. v. verſch. Schichten gebildetenGehäuſe 

Apotheke (arch.), Staatl. konzeſſtonierte u. 
üÜberwachte Anfralt zur Bereitg v. Arzeneien. 

Apotheker muß in Deutſchland 2 (bei Maturi⸗ 
tätszeugnis), vejp.3 (bei Qualifikationszeugnis 
zum 1jähr. Freiwilligendienſt) Jahre lernen Ge⸗ 
biffenprüfg u. ar sjägr. Geditfendienft u. 
Univerfitärgftubium A.gzamen machen. 

Apotheter- Gewicht (Medizinat-G.), (jeßt 
durch Gram̃⸗G. erfeht), 1 Pfd. (350.4 gr) 
12 Unzen, 1 linze (29,232 Er) 8 Drachmen, 1 Dr. 
(3,984 57) 3 Strupel, 1 ©fr. (1,.,. gr} 20 Gran 

othekerkunſt, f. Pharmacie. [A One» ET. 

anDiDeRere en D=-Pfund, 3 Unze, 3 
Dradıme, 3 Strupel, Sr. Gran, 3j Inge, 3 
2 Ungen, 4 =!,, 3 6 11), Dradime. Jetzt nur 
git. = Tropfen u. a2 = „v. jedem gleidhviel” 
gebräudl. 

Apothema (grch.), in regulären Vieleck Senk⸗ 
rechte vom Mittelpuntt auf irgend eine Seite. 

Apotheöie (grch.), Vergötterg; Verſetzg der 
Menſchen unter die Götter, & der Heroen, 
der römiſchen Kaiſer ıc. 

A potiöri fit denominatio (lat.), nad) der 
Hauptfache gefhicht die Beneitung. 

Appalachen ⸗-laiſchen), (Alfeghanngbirge), 
a im öftl. Teil der nordamerik. Union zw 
Alabama n. Kanada; mehrere Ketten v. 900m 
mittlerer Höfe; reich au Eiſen u. Steinkohlen. 
Höchfter A: Blad Mountain 2109 m $. 

Appalachicola |-fatichie], X’ Florida, mürns 
der in die A. Zai, Teil des Merifan. Meer- 
buſens, 160 kın {. 

Apparät (fat.), Borrichtg; zuſamengehörige 
Hilfömittel zur Verrichtg einer Arbeit ꝛc. 

Apparition (lat.), Erſcheinen, Sichtbarwer⸗ 
den (eines Sterns). 

Appartement (ftz.), [-tmang), Zim̃er, Ab⸗ 
tritt .A’s,Bimerreide, bef. hoh. Perſonlichkeiten. 

Appel comme d’abus (fr3.), [Tom babü], 
Berufg au den Staat wegen Mißbrauchs ber 
tirchl. Gewalt in Frankreich feit 1329. 

QApyel, 308. Nepomuß, Irhr. v., öfterr. 
General, « 2%/,, 1826 GSitirevci (Slavonien), 
66 Brigabedhef in Böhnen, 82 Landeschef u. 
tomandierender General in Bosnien. 

Appel (lat.), (D (9), Verſamlg d. Truppe zur 
Befehlsausgabe 2c.; Ravallerieftgual h Rails 
tieren; lebhafter Tritt mit ein. Fuße beim Fech⸗ 
ten. @) Folgjamleitd.Jagdhundes aufben Ruf. 

Apellabel, durch Berufg (1. 9 anfechtbar. 

Appellaltion (lat.), Berufg (j. d.) an ein 
oberes Gericht gegen Entfcheidg des unteren. 
Alut, Partei, die Berufg einlegt; Alt, Be—⸗ 
tufungsbellagter. 

Appelativum (lat.), Gattungsname; das 
eine Gattung bezeichnende Subſtantiv. 

Appellieren (lat.), Berufg einlegen, höhere 
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Appendir (lat.), Zujag, Anhang. 

Appenmeicer ‚bad.o bei Offenburg, 1319 E. E. 

Appenzell, ſchweiz Rant., zerfällt in A.-Iher- 
Khoden (Tath.), 178 akın, 11888 E. mit der 
Sanpto A. 1477. E.u. A.-Aufer-Rhoden 
(prot.), 242 qkın, 54109 E. mit der Haupt® 
Trogen. Saupıbejaäftigg Alpenwirtidhaft. A., 
bis 1401 ber Abtei St. Gallen wunterthan, 
ſchloß fi} 1518 ber Eidgenofienfchaftan. Vgl. 
Bellweger 1830/48 VI, 67. [4 ig. 7.] 

Appenzeller Alpen, Teil der Thuralpen, 
Kant. A. mit Säntis (2504m) u. Kamor (2176 
m); bie Voraipen mit Hochalp (1530 m) u. 
Gäbris (1253 m). 

Appert [sähr], (D Francois, franz. Koch, 
+ 1840, Erf. des Verfahrens, Nahrungsmittel 
Br lonfervieren. Bf, „L'urt de conserver“, 

eutfch 1844. Selix Anton, frz. General, 
« 12/,1817 St. Nemysfur-Bufjy, 70 Generals 
ftabSchef der 2. Armee Paris, 70/82 Kom— 
mandaut bes 12. Korps Tonlon, 83:86 Bot 
ſchafter Petersburg, + 12], 91 Paris. 

Appertinenzien (lat.), Zubehör, Sadjen, bie 
einer ander. Perſon rechtl zugehör ohne äußer— 
lic) Teile derſelben zufein. ſtion, Waährnehmg. 

Aprer gipieren (lat.), wahrnehmen; Alzep- 

Appetit (lat.), Trieb, Luft, beſ. Ghbegierde. 

Appiani, Andrea, ital.g%, „der @ ber Gra⸗ 
zien“, « 2%, 1751 Mailand, F bat. ®,, 1817. 

Appiänog, gr, unter Antoninus Bis 
Finanzbeaniter in Ägypten. Bf. 147 Nom, 
Geſchichte bis auf Auguftus. Erhaltenes deutſch 
d. Beiß 1837/38. 

Appingedam (Danı), © niederländ. Prov. 
Broningen, am Daniſterdiep, 4351 €. E. 

Appifche Strafe (a.@, Via Appia), Heer⸗ 
ftraße der alten Mönter, zw. Roin u. Gapua, 
813 vC. gebaut. Val. Bohnſack 1856. 

ups Elaudiuß, 451 vE. Dezemvir, bes 
abfichtigte Die 1jähr. Dauer des Dezemvirats 
lebenstängtl. zu machen, rief durch feinen Fre— 
vel gegen Virginia, die deshalb von ihrem 

Vater getötet wurde, einen Aufruhr hervor. 
A. tötete jih im Gefängnis. 

Applanieren(frz.)ebnten,ins@feiche bringen. 

Appiaudieren (lat), mit den Händen Beiſall 
(Applaus) Hatichen. 

Appleby jäppibil, © engl. Grafihaft Weſt⸗ 
moreland, am Eden, 1456 E. E. 

Appleton läpplt'n). © Wiscenfin, Outaga= 
mic County, am Fox River, 118698. TE. Law⸗ 
rence Univerfity. [A Han, Mituendg, TLciB. 

Appiitä:bel (applilativ, lat.), anwendbar; 

Applitutiondarbeit, Verzierungen, die aus 
anderen Gtofi auf Gewebe aufgenäht jind. 

Applitationdfarben, j. Zeugdruck. 

Applifationsfchulen, in der Bang Armee 
Höhere Fachſchulen für Genrraiitad (Ecole 
d’application d’Etat-major, Paris) ı. Spe= 
zialweſen (E.d’a. de l’artillerie et du Genie. 
Bontaineblean). [well 1885. 

Applifatür (lat., I), Fingerſatz. Vgl. Klau⸗ 

Apptizieren (lat.), anivenden, anpafien. 

Applombieren (frz.), aulüteı (mit Blei). 

Appoggintüra (ital.), [>podidae], $, Vor⸗ 
ſchlagsnote oder Bindung. 

Appoint (frz.), [=poäng|; (ital. Appunto), 
Wechſel zur Ausgleichg einer Schuld vd. Volle 
machg einer Sunte, aud) Teil einer Wechſel⸗ 
echebg, überhaupt Wedel; Kaſſenſchein. 

Appointierjen (frz), [poängte], aus=, vers 

leihen (Rechug mit Handelsbuͤchern) Alung, 

Srüderg v. Obligationen, Münzen u. Papier⸗ 
geld in Xeilbeträge. [nätur, ijt beizufügen. 

Apponieren (lat.), beifegen, beifügen; appo- 

Apponyi [apponit), (D Ant. Georg Graf, 
ungar. Staatdman, « °/,, 1751, Begründer 
der in Preßburg befindlien großen Wichen 
Bibliothek, p2, 17. @ Georg Graf, ungar. 
Staatsmafl, « 2). 1808, 46,48 unger. Hofkanz⸗ 
ter, 60/63 Judex curiae Reit. OAlbert Graf, 
Sohn v.D, #*%/, 1846 Wien, feit 1872 Mitglied 
des Ubgeorbnetenhanfes des ungar. Keichs- 
tages, Führer der ungar. Nationalpartei. 

Apport (fra.), [spöhr], Einlagen, die bei 
Gründg einer Altiengeſellſchaft nicht in bar, 
fond. in Fabriken, Bapierenzc. gemacht werben. 

Apportieren (frz.), herbeibringen, bef. durch 
drejjierte Hunde, 
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Appoſition (lat.), Hinzufügg eines Sub— 
ſtantivs zu einem anderen z.enäheren Bezeichng. 

Appreden dieren (lat.), ergreifen, auffaſſen; 
fürchten. A;fton, Auffaſſg, Befigerfaiig eines 
Gegenſtandes durch thatjädhl. Ergreifung. 

Appret frz), (sprähl, Butterftoff für Putz— 
macdjerarbeiten. . 

Appretieren (fr3.), Geweben ein ſchönes 
nlängend. Yusichen (Appretür) geben. Leinen, 
Baumwolle n. Seide erft geftärkt, getrodiet u, 
geglättet, Wolle ungeitärkt gejengt, gewaschen, 
gedämpft u. geglättet. Vgl. Behniſch 1889. 

Appreturverfuhren, f. Beredelungeverfehr. 

Ayprob!ation (lat.), Billing, Genehmigg 3. 
Gewerbebetrieb lals Arzt, Apotbeler), Billing 
v. veligiöjen Druckſchriften durch bie geiftliche 
fatHoliiche Behörde. Ajteren, gutheiben. 
A ativ, billigend 

Approchen (frz), ſ-proſchen), zickzackförm. 

ededte Annähermugstvege zw. ben Parallelen 

eim förml. Ssangriff. 

Appropriation (iat.), Aneignung, 

Approviſionieren (frz.), mit Proviant, Mu— 
nition verſehen. 

Approrimaltion (lat), Näherg Alttv, ans 
nähernd. [punft einer militäriſchen Stellg. 

Appai (fr3.). l⸗püi), Anlehnungs- od. Gtüßs 

Appun, Karl Ferd., Naturforicher, # **, 
1820 Bunzlau, Reifen in Venezuela, Brit.s 
Guaiana u, Brafifien, +?%, 72 Mafjarounie. /. 

a pr. (lat.), anni praeteriti, vergangenen 
(od. praesentis, gegenwärtigen) Jahres. 

Apraͤxin, D Fedor_Kraf, Großadbmiral 
Peters d. Gr., «1617, Schöpfer ber ruff. See— 
madt, + 1%, 1728. @ Stepfan Zedoro- 
witld, zuff. Beneraf, Enfel v.(D. » 1702, jchlug 
die Preußen 39,57 bei Großjägerndorf, +, 
58 in Unterjuchgshaft. Vgl. Maßlowsti dtſch.38. 

a.p. R. c., Anno post Roman conditam, 
im Jahre nad) der Erbauung Ronis. 

Apres (frz), [aprähl, nad. A. nons le 
deluge, nad) und (fome) bie Simdflut, Aus— 
ſpruch, der Ludwig XV. (v. anderen ber Pom⸗ 
padour) zugejchrieben wird. (5719 €. 

Apricena, [stihena], © ital. Brov. Yoggia, 
Apries, der Hophra ber Bibel, König db. 
Ägypten, 589j570 vE., dv. Amaſis geftürzt. 

Apritofe, Prunus ArıneniacaZ., Rojaceeı, 
Steinfruht mit glattem Stein, Fruchtkerne 
(zu Zujche) füß u. bitter, Früchte roh u. ein 
geniadht, Samen gibt DI. 

Aprikoien:Atber (U.-OD, hauptſächl. But⸗ 
terjäureäther zu Konfitüren. 

Aprikoienbaum, fübamerif, |. Mammea. 

April (lat. Aprilis), Djtermonat, 4. Monat 
im Jahre. Dad A'ſchicken am 1. nad Grim 
Reſt eines altkeltiſchen Frühlingsfeſtes. 

a priöri (lat. „von vorn“) iſt die Erfentnig 
aus Vernunftgründen, die der Geiſt ans fich 
ſelbſt erzeugt (apriorifch); a posteriöri („bon 
Hinten”), die aus Erjabrungsgründen. 

& propos (fr3.), [=poB), zur rechten Zeit; 
eben fällt mir ein. 

Apfaraien (ind A), 600 Mill. unvermäßlte 
himiliſche Jungirauen, die Maja Rawen an 
feinen Hof entführt. 

Apicheron, Halbinsel a. Rafpifch. Meere, ruſſ. 
Gonv. Baku, Napdthaquellen, Schlamvulkane. 

Apſiden (geh), der dem Zentralkörper nächſte 
u. d. fernſte Punlt in d. Bahn eines Planeten od. 
Monds. Aiginte,died. A. verbindende Haupt—⸗ 
achſe der Bahn. Vgl. Aphelium, Perihelium. 

Apſis(gch, unrichtig Abſeite), halbrunde übers 
wölbte Altarniſche romaniſcherſirchen, nOſten. 

Apſychie (grdh.), Bewußtloſigkeit, Scheintod. 

Apt, AUrrond.© franz. Depart. Vaucluſe, am 
Calavan, 5725 E. E. Das röm. Apta Julia. 

Aptenodjtes, |. Pinguin. 

Apteren (Aptera), Flügelloſe, Linda 8.Orbng 
d. Inſekten: Flöhe, Käufe, Milben, Zecken zc. 

Aptéryx, f. Kiwi. 

Aptieren (lat.), anpaffen, (X) bef. ältere Ge— 
mwehrfonftruftionen ve eh ändern. 

Aptöton(grdh.),undellinierbares Hauptwort. 

Apuäniihe Alpen, umätette im Liguriichen 
Apenin, bis 2014 m h.; carrarifcher Marmor. 

Apulejus, Lucius, röm. /, » c.125 Ma⸗ 
daura, lebte in Carrhago. Bf. „Der goldene 
Ejel“, diſch. 1883. 
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Apulien (ital. Puglia), [pulja], ſüdöſtlichſter 
Teil von Stalien, begreift die Prov. Bari, 
googie u. Lecce mit auf. 19110qkm, 1797245 

Ehemals (feit 317 vC.) Zeil des xöm. 
Neiches, 1043 dv. Normañen erobert u. 1059 
zum Herzogtum gemad)t. 

Apure, x’ Venezuela, geht I.zum Orinofo, 
1576 km 1. labſchluß. 

Apurement (frz.), ſapürmang), Rechnungs— 

Apurimac, Duelle’ des Ucayali.SAmerika. 

Apyrexĩe (grch.), Fieberloſigkeit, beſ. zwu. 2 
Anfällen des Wechſelfiebers od. Rückjallfiebers. 

Aqua (lat.), Waſſer; A. amygdalarum 
amararum, Bittermandel: A. caleis, Kalt; 
A.destillata, deitifliertes W.; A. Fortis, Saie 
peterjäure: A. Goulardi, Goulardiches Blei— 
wafjer; A.Lauro-Cerasi, Kirſchlorbeerwaſſer; 
A. Plumbi od. A.saturnina, Vleiwajjer: A. 
regis, Königswaſſer; A. vitao, Brañtwein. 

Aquae (a.@), bei den Römern Name zahle 
reiher wer; am befaiteften: A. Allobrogun:, 
auch A. Gratinnae, j. Aix⸗les⸗Bains in Sa— 
boyen; A.A ureline (Baden-Baden); A. Mat- 
tiacae (Wiesbaden): A. Patavinae (Albano, 
Oberitalien); A.Sextine (Aix, Südfranfreid). 

Aqua et ignis Interdictio (lat.), Berjagg 
dv. Wafler u. Feuer, = — — Ausſtoßg. 

Aquädukt (lat), Waſſerleitg, brürenartige 
Bauten zu dieſem Zweck im Altertum auf 
meite Streden, bej. zur röm. Kaiferzeit [A, 
Fig. 7). Verlegenheit fein. 

Aqua haeret (lat.), das Wajjer ftodt, = in 

Aauantarin, durchſichtige meergrüne Varie— 
tät des Berylls in Sizilien, Sibirien. 

Aauarelldrud, |. Lithographie. 

Aquarellfarben (Honige, Gumifarben), mit 
Sumi, Honig od. Leim angeriebene Farben. 

Aquarellmalerei, Malen mit Wafjerfarben 
Hauptvertreter in Deutſchland: Hildebrandt, 
Neureutger, Werner, Scheuren 2c. Handbuch 
db. Schmidt 6. U. 1890, Boufjier 91, 

Aquariaden, 26.130. Juli aus d. Sternbild d. 
Waſſermañs fall. Sternfhruppenfchwärme, 

Aquarium (lat.), Behälter, um lebende Waſ— 
fergefchöpfe, Tiere u. Bilanzen zu halten. Unter» 
ſchieden Süßwafier- u. Meerwafjer A. Große 
Aquarien in Neapel, London, Berlin, Brighton, 
Hamburg. Vgl. Lug 1886 (Süßwaſſer). 

Aquarius, Waſſermañ, Sternbild (Tierkreiß). 

Aquatilien (lat.), Wailergejchöpfe. 

Aquatinta (ital), Kupierftich in der Art einer 
getufchten Zeichnung. Erfinder: Gilpin. 

Aqua Tofana (Acquetta di Napoli, Mana 
v. St. Nilolaus v. Bari), Gifttrank einer Gigi- 
fianerin X. des 17. Jahrh. 

a quatre epingles (fr3.), [fattr epängt], mit 
vier Nabeln, ftugerhafte Tracht. lhändig. 

A quatro maing (fr3.), 8, (a kattr müng), 4 

Aquavit (lat.\, Lebenswaſſer, Braiitwein. 

Aquaviva, Claudio, « 14.1543, feit 81 Ge⸗ 
neral (4.) d. Jeſuiten, deren Orden er zu hoher 
Blüte u. auf 10000 Mitglieder brachte, + ®%, 
1615. Bf. „Direct. exereit. spiritualiam®. 

Aquifoliaceen (Slicineen), dilotyle Bilanz 
zenfamilie, imergrüne Holzpflanzeit, die meis 
ften im wärmeren Amerika. 

Aquilarlat.), Ubler; A.alba „Stein derWeiſen. 

Aquila degli Abruzzi, (D ital. Prov, 6625 
akm, 389117 E. O Haupt® v. M, am Aterno, 
18426 &. E. 1703 heftige3 Erdbeben. 

Aquila u. Priscilla, dv. Banlus ’ı Korinth 
bekehrtes Ehepaar, wirkte dañ f. d. Chriſtentum 

Aquiläria malaccensis Lam. (Adlerholz⸗ 
baum), Thymeläaceen. Liefert das Adterholz. 

Aquilegia L. (Glockenblume, Akelei), Rannne 
lulaceen. A. vulgaris Z., wild in Wäldern, 
dunkelblau blühend, betäubend. A. canaden- 
sis L., Sartenafelei, Sierpflanze. 

Aquileja (int Mittelalter Aglar), © öfterr. 
Küſtenland, Bez. Grabisca, nahe der Adria, 
2098 E. Dom. Unter röm. Herrichaft bedeutende 
Handel3o, 452 v. Attila vernichtet. 

Aauilifer (lat.), bei d. Römern: Udlerträger. 

Aquilo, Nord» od. Nordoftwind; a’nal, nörd- 

Aquina, ſ. Thomas v. Aquino. (lid). 

Aquincum, j. Acincum. 

Aauino, © ital. Prov. Eaferta, 2195 E. E. 
Juvenal u. Thomas v. X. Hier «. 

Aquisgränum (lat.), > Nadıen. 


Aquitanien Arabifche Litteratur A 


eg, 

Aquitanien (a.@), röm. Prov. im ſüdweſtl. 
Gallien, 412 unter mweftgot., 507 unter fränk 
Herrfchaft. Später Herzogtum, 1152 fiel A. an 
England, 115 ianFrankreich. Bgl.Mabitlv1370. 

Ar (fra. are, ital. ara, fpan. area, abgefürzt: 
a), Einheit des metrijchen Flächenmaßes = 100 
Quadratmeter (qm) = 10 Deziar= 100 Zeutiar; 
100 Ar = 1 Heltar (ha), 100 Heltar = 1 Cuas 
bratkilometer (qkm). 

a. r. (lat.), anno regni, im Jahr d. Negierg. 

Ara, Bapageien-Gattung. 

Aräba, Wadi el, mafierlofes Thal zw. Golf 
dv. Akabah u. Totem Meer. 

Arabésken, phantaftiiche, dekorative VWerzic- 
tungen aus Blumen, Zweigen, Tieren ac. 

Arabien, D O: weitlichite der 3 großen füd- 
aſiat Haldinjeln im Iudiſchen Ozean, zw. Ro⸗ 
tem Meer u. dem Golf v. Perſien u. Ozcan; 
2964800 qkm u. 3472000 E.; hiervon türkiich 
530600 qkm ur. 1200000 &. A. dde3 u. witites 
Hochplateau, an den Küjtenrändern terrafiens 
artig d. un begrenzt, bie bis 2500 m h. jind. 
Kt. Küftenare, größere ſchiffbare Wafleradern 
fehlen, wodurch ſpärliche Flora. Klima trocken 
vi. heiß, verhäftnismäßia fühle Nächte. Flora: 
Akazie, Aloe, Durra, Getreide, Gewürzpilane 
zen, Indigo, Kaffee, Palmon, Neis, Tabat u. 
TEN Fauna: Adler, Ejel, Eulen, Kalt, 

azelfe, Geier, Genie, Heuſchrecke, Hyänte, Has 
mel, Löwe, Maultier, Pferd, Rind, Schaf, Scha- 
tal, Skorpion, Strauß, Ziege. Ausfuhrpres 
durte: Aloe, Balſam, Datrelu, Gut, Kaffee, 

Mandeln, Maita, Myrrhen. Perlen u. Weile 
rauch. A., die Wiege des Slam, wird teilß v. 
enfäjligen, teils v. nomadiſchen Aradern Be⸗ 
duinen) bevöfkert: zahlreiche Stämme, von 
Häuptlingen (Scheikh, Emir) beherrſcht, Mo— 
hamedaner. O w: A. zeriiel bei den Alten in 
3 große Gebiete: Yeträifhes A. (Arabian pe- 
traea), Büſtes A. (A. dererta) u. Glũckſ. A, 
{A. felix): jet ungefähr folgende Hauptteile: 
Jemen (türk.) im S.W., Hadramaut im ©., 
Dmän im 6.D., El Haja (türl.) am Perf. Goff, 
Nedichd, Kafım, Schartar i. Innern, Hedſchas 
ſtürk.) im NW. u. Hadſchr, Die Sinaihalbinfel. 
Urbewohner die Bajaditen. 106 nC. der nördl. 
Zeil A’s. römiſch. Jemen im 4. Jahrh. vom 
abeifin. König Olizana unterjoht. Darauf 
Einführung des Chriſtentums. Mit Verbreitg 
de3 Islam Herrfchaft d. Araber unter den Ka— 
lifen über Vorder-Afien, NAfrika u. Spanien. 
1258 endet das arab. Ralifat in Ajten; 1492 
wird d. Maurentum in Europa bejeitigt; 1840 

eriet ein großer Zeil v. W. unter türl Herr— 
Khait. Bol. Aeane A. u. die Araber 1875, Flügel 
2.U.64, Ze Bon La civilisation des Arabes 44. 

Arabin (USänre), bei. reich!. in arab. Gummi. 
Milchweiße, amorphe, in Wajjerleicht zit ſchlei⸗ 
miger Flüſſigkeit Löstiche Maſſe. 

Arabi Paſcha, ägypt. General, Sohn eines 
Sellah, 1882 Kriegsininijter, geriet mit den 
Engländern i. Streit, weldye Alegandbria 12, 
82 bombarbierten. W., !?/, bei Tel el Kebir 
geihlagen, nad) Geylon verbant. 

Aräbis L. (Gänſekreſſe, -kohl), Kruciferen. 
Kleine Kränter mit weißen od. lila Blüten. 

Arabifche Litiizatur v. tiefeinschneidendem 
Einfluß auf die Weltt. geweſen. Poeſle faft 
ausſchließlich Lyrik; uno Gedichte Kaſide, 
türzere Ghajelen. Berühmt die altarabifche 
„Moallatät‘‘ od. 7 Preisgefänge. Liederſchatz 
jan v.Abu Teman(}848) Im „Hamaͤſa“. 

uſterwerk arab. Dichtkunſt der „Körau'““ — 

Spätere Lyriker Mutanabbi (f 965), Abulala 
(t 1058), Toghrai (JF.1121). — Sittenſprüche 
u. Sentenzen: Samilg v. Meidant (f 1124). 
— Thabit, Beitgenojje Moham̃eds, Satirifer. 
— Fabeln: Lokman. — Tierepod: „Kalila 
da Dimna“, ind. Urſprungs. — Romain: 
„Antars Leben’. — Märchen: „Tauſeud u. 
eine Nacht‘, Fundgritbe oriental. Phantafie, 
Brundtod perfünt. Urfprungs. — Matanten: 
Hamadani (F 1007), Harirt (1054/1121). — 
eng Jon Sihaklt 767), Leben 
Mohameds; Jon Koteibah (+ 884); Tubari 
(t 922); Maſſudi (+ 957); Hamza v. Isjahan 
(+ 987); Said ben Batrik, 933 al3 Eutychius 
Patriarchv. En Abulfeda (+ 1331). — 
Geograpdie. Son Fodhlan (p921); Kon Haus 
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Tal, 931/960 auf Meilen; Ibn Batuta (13. 
Jahrh.);: Edrifi (12. Zadrh.); Lerifa d. Bekri 
(+ 1094) und Jatut (F 1229). — Theologie. 
Zrabditionsfamiung der „Suña“ (d. i. liber: 
Lieferungen aus dem Munde des Bropheten) 
des Bolhäari (F 869) u. feines Schülers Mos— 
Iim (+ 874); Gazzäli (F 1111) und Fachr ud 
Din ar Räzi (71209) verihmelzen Aristoteles 
mit „Koran und „Sufa’, Ceitenjtüc der 
Hriftlichen Scolaftit. — Rechtswiſſenſchaſt. 
„Miltiku al Abhär“ (d.t. Zuſam̃enfluß der 
Meere), vom Scheikh Ibrahim v. Haleb (16. 
Zahıh.). Fetävi od. Fetvas, Ausſprüche be 
rühmter Juriften. Die „„Hidäja‘‘(12.Sahıh.) 
volftändigfte Darftellg arab. Rechts. — Pht- 
ſoſophie, aui Aristoteles fußend. Aıkindi (um 
800), Ghazäli (F 1111), Al Faräbi (+ 966), 
Ahr Sina (Mvicena, + 1037), Ibn Roichd 
(Averroes, F 1198), Komentator d Ariftotelc, 
von den hriftl. Scholaftifern fehr verehrt. — 

athematiß u. Aftronomie. Buerjt dv. den 

riehen eutlehnt, doc auc eigene Ent— 
dedungen (fabl. Form des trigonometr. Kal: 
zus). In Bagdad u. Kordova Sternwarten; 
arab. Namen vieler Steriie, Entderung der 
Maqguetnadel. — Maturwiffenfhaften, Me- 
dizin. Medizin. Schule zu Dſchondiſabur in 
Khuſiſtan. 772 Akademie v. Bagdad. Chemie, 
Botanik u. Pharmazie bLühend. Val. Flügel, 
Geſchichte d. A. L. 1840; Schad, Poeſie und 
Kunjt der Araber 65, 11; Gay, Bibliogra— 
phie 75. 

Mrabiicher Meerbufen, f. Rotes Meer. 

Arabiiched Meer, Teil d. Indischen Ozeans 
zw. Afrika, Arabien, Berlien u. Vorder-Judien. 

Aradiiche Sprache, mit d. äthiopifchen ſüdl. 
Zweig des fentit. Spradjitantes; in Arabicır, 
Syrien, Batäftina, Adypten, NAfrika u. Zrat 
geiprohen. Zahlreiche Dialekte, unter denen 
der Roreirhitiihe Spradye d. Koran. Echrift= 
fpradje. Gramatit v. Caſpari (5. U. 1887) für 
das Bulgärarab. Spitta (80), Socin, Probſt, 
Vollers; Wörterbuch v. Lane (arad.zeugl., 63 
ff.): Meyers Arab. Sprachführer 81. Die A. 
schrift wird von rechts nach links geleſen, 
Sie jest gebräuchliche Heißt Nediche, 28 Konſo 
nanten mit 3 Vokalzeichen. Aus dem Schrift-— 
arab. entwickelt ſich jeit bem 13.Xahrh.d.arab. 
Umgangssprache (Vulgärarabiſch). 

Arabiiche Wüſte, O (Nobazel-Khali), große 
Wüfte in SArabien, 800000 ukm, ohne bes 
wohnte Dafen u. Karawanenwege. &) Wüfte 
in Agypten zw. Nil n. Noten Meer. 

Arubiiche Ziffern, die Heute gebräuchl. ur— 
fprüngt. arabiſch-indiſchen Zahlzeichen (0,9). 

Arabiſt, Kenuer der arab. Spradıe. 

Arabtabia, Fort bei Siliſtria, ſeit 1878 tus 
mänijch. 

Aracachn esculenta (Arrafatichk),Unbelli= 
feren; Wurzel eßbar; SAmerita. 

Aracäti, © braiil. Etaat Cearaͤ, unweit des 
Atlant. Ozeans, 10000 E. Hafen. AU. 350 km. 

Araceen, f. Aroideen. 

Aracina, (DO fvan. Prod. Huelva, 6040 E. 
O Sierra de A., weitlicher Zeil der Sierra 
BDlorena, ebenda, 642 m. 

Arüchis hypogaca L. (nnterird. Erdeichel, 
Madras-, Erduuß), Leguminoſen, trop. Knol⸗ 
lenfrucht, eßbar u. gures DI liefernd, darum in 
alten Tropen!ändern angebaut. 

Araͤchne (grch. Spiñe, #), gefeierte Weberin, 
v. Minerva i. eine Spinne verwandelt, tweil jie 
ſich vermeien, mit der Görtin zu wetteifern. 
Arachniden’Arachnides), Spiteutiere. Klajie 
der Gliederfüßler, Leib aus 2 Hauptabteilgen 
(Kephalothorax u. Abdomen). 6 Ordnungen: 
Glieder-, Webeſpiñen, Milben, Bärtierchen, 
Bienenmilben, Wielipiiien. 

Arachnitis, (grch.) Endzündung. 
Arachnordẽa igrch.), Spiñnwebenhaut, mitt⸗ 
lere der drei, Gehirn u. Rückenniark umhüllen— 
den Hätte. 

Arachnologie, Wetterprophezeiung aus dem 
Gewebe der Spitten u. deren Verhalten. Vgl. 
QOuatremere 1797, deutich 98. 

Aradıoiia (a. @), altiran. Landidaft, gegen- 
wärtig Gebiet von Kandahar 
Araͤchowa, grd).o a.AParııal, 3138 E. Wein. 
Arad, wugar. Komitat, 6443 gkın, 343597 €. 


Haupto U. an d. Marvs, 13682 E. E. Gegen 
über, Aj-A., Komitat Temesvär, 5555 €. 

Araometer igrch.), Sentwage, Inſtrument 
gur Auzmittelg des jpez. Gewichts d. Körver; 

eruht auf den Geſetz, daß db. v. einem ſchwim— 
menden Körper verbrängte Flüfligfeit fo viel 
wiegt, wie der Körper ſelbſt. Nejultat durch 
Stalen (SRalen A.) od. durch auifgelegte Ge— 
wichte (Gewichts A.) eriihtlid. [NM Big. 2]. 

Aräoppfnomöter (greh.), Aräometer mit 
Pyknonieter zur Ermittelg des ſpez. Gewichtes 
fehr geringer Flüſſigkeitsmengen. 

Araͤf (arab.), Ort zw. Himel u. Hölle bei den 
Mohamedanern (Fegefeuer). 

Arafät, a dei Mefla, 80 m H., den Moham̃e⸗ 
danerır Heilig. 

Arago, Domin. Franc., N}, * ?%, 1786 
u eenena Gorsihulerettubemie, 
Unterfuchgen überPolarijation desLichts, Salz 
vanismus u. Magnetismus, Werfe Deich 54 60 
XVI. Bat. Audigañe 2. U.69. O Iarques 
Etienne Bict.. 13. /. Bruder von O, #'% 
1790 Eitagel, Weltreiſe 1817:20. + Fau. 55 
Brafilien. Bf. Neijebeichr., Vaudevilles, Ro— 
mane und Gedichte. 8 Etienne, Bruder von 
®. «Pi, 1802, 29;40 Direktor des Baudevilles 
Theaters, 48 Generalpojtdireltur, 49:59 in 
Bologna u. Turin, 3, —°;,, 70 Maire d. Paris, 
78 Urchivar der Ecole des Beaux-arts. + °i, 
92 Parid. / @ Emmanuel, Sohn von D, 
feit 9, 1880 Botfchafter in Bern, «©, 12 
Paris, 48 an der Februarrevolution beteiligt, 
7971 Mitglied der Reg. d. nationalen Vertei— 
digung. Republikaner © Alfred Bruder v. 
©. WE, «1816 Paris, + %, 92 daf. 

Aragon, DL. Nebenx des Edro, 192 kml. 
& = Aragonien (f. d.). 

Aragöna,©anfSizilien, ital.Brov.Birgenti, 
11286 E. Schloß, E. Nahebei Schweiellager. 

Aragonien (Aragon), Landfhaft im nördl. 
Sparten, ſüdl. der Pyrenäen, vom Ebro durch— 
ſtrömt, die Prov.: Huesca, Teruel u. Zara: 
goza, zuſam̃en 473991qkm 1.910830 E. Haupt® 
Zaragoza. ww: 1035 ſelbſtändiges Königreich, 
1163 Vereinigg mit Katalonien, 1469 die mit 
Kaitilien eingeleitet. Im ſpäteren Düttelalter 
gekörten zu A. noch Valencia, Balearen, Gi: 
cilien, Sardinien u.Neapel. Val.Schmidtise8. 

Aragonit, o in rhombiſchen Kryſtallen. Aus 
lohlenſaurem Kalt, kruſten- u. finterbildend. 

Araguan Elraguaia), braſil. 7, geht lints 
zum Tocantins, 2200 km [. 

Araiſch (EL A.), Handels®, nordweſtl. Ma= 
rotto, 4000 E. 

Arak, ſ. Arrat. 

Arakan (Aıralan), Divifion in Britiſh— 
Birma am Bengal. Meerbuien, 47981 qkın, 
397518 E. Haupto Atyab. Seit 1826 ritifch. 

Araftichejew, Alerei Andrajewitfd Graf 
v., ruf. Gciteral, #*,, 1769, 1806/25 Kriegs⸗ 
minifter, Urheber des Planes von Militär 
tolonien. +°, 34. 

Aralia 2.(Doldencppich), Aralinceen. Imer⸗ 
grüne Büumen. Sträucher. Biergavädie. 

Araliaceen, ditotyle Pflanzenfamilie, Holz: 
pflanzen dev warmen u gemäßigten Klimate, 
einige Arten Zierpflanzen. 

Aralſec, Salziee, im ruſſ. Turkeitan, 65252 
qkın, Wajieripiegel 48. m über den Schwarzen 
u. 74m üb. dem Kafpiichen Meer. Zuxe: Amu— 
Darja u. Eir Darja. Ohne fihtbaren Ana. 

Aram, Engen, ennl.p, «1704 Namspill, 3459 
Norkt wegen Mordes hingerichtet. Held eines 
Nomans von Bulwer. 

Aramän (a O), Land nördl. u. nordöſtl. v. 
Paläſtinga, eingeſchloſſen v. Libanon, Taurus, 
Tigris, Euphrat und Wüſtem Arabien. Die 
aramäiſche Sprade, ſemitiſch, Hatte 2 Dia— 
letie: Syriſch im W. und Chaldäiſch im O. 

Aran, ſpan. Pyrenäenthal, Prov. Lerida. 
Haupt® BViella. 

Arancini (ital.), [-tihini], Überzuderte Po— 
meranzenſchalen. 

Aranda, FYedro Yabſo Abaraca de Kolea 
Graf v., ſeit 1766 leitender Staatsmañ in 
Spanien, «*),, 18 Saragofia, betrieb Nefor: 
men, 73/87 Gefandter in Frankreich, 92,93 
wieder Minifter, F 99 Arngonien. 








Aranda de Duero, © ſpan. Prov. Burgos, 
am Duero, 5719. 

Arancıden, = Spilientiere. 

Araninfeln, irländ. Inſeln an der Mündung 
der Balwaybay, 47 qkm, 3163 €. 

Aranjudz (Huls], © jpan. Prov. Madrid, 
am Tajo, 9649 Ew., E. Kal. Schloß, Bart, 
Kunſiſchäe, 19741808 Abdanfg König tarlslV. 

Arany [ärranj], O Ianos, ungar. Dichter, 
*2,1817 Nany-Szaloııta, BO Direktor der Kis⸗ 
faludy-Geſellſchaft Veit, +*?7,0 82 daf. Aus— 
gewählte Dichtungen, deutich dv. Eponer 80. 
@& £äszld, Cohn v.®, Dichter, Budapeft, «24, 
1834. Überjegte Shafejpente. 

Aranyod[ioih), r. Zi des Maros, Eieben: 

Arara, f. Papageien. jbürgen, führt Gold. 

Ararat, daitoct, Armenien, mitd. Groſſen A. 
(5156 .) ır.Aleinen A. (4108 m d.), Landung 
von Noahs Arche. 

Aras (Araxes), t. Neben‘ des Kur, Grenze 
zwiſchen Periien u. rufi.senufajien. 810 km L. 

Aratos, (D griech. Feldherr u. Staatsmañ, 
*c.271 EC. Fityon, feit 245 Leiter des Achäi⸗ 
ſchen Bundes, dei er unter makedoniſche Ober— 
hoheit brachte (223); auf Anſtiften Philippsv. 
dv. Makedonien 213 vergiftet. O griech. Dichter 
aus Cilicien, «c. 239 VE. Bf. ajtronom. Lehre 
gedicht, deutſch dv. Voß 1824. 

Aranan (Arawan), Cafe der weitl. Sahara, 
dv. Tuareg bevöltert. Ort As: c. 1500 E. 

Araucarla Schuppentañe, Andentañe), Kos 
niferen. Nadelhölzer der ſüdl. Erdhälfte; gutes 
Bauholz, ſallhaus. A.imbricata, echte Sc). ; 
A. oxcelsa, Norfoltfichte. 

Arauco, chilenische Kititenprov., 11000 qkın, 
88332 E. (50000 Aranlaner). Haupt® Lebu. 

Araujo Porto Alögre, Manoel de, braiil. 
Dichter, Fu.A,-”%j,, 1806 Rio Bardo, + 79. 

Araufaner, tapferes Indianer: ı. Neiter: 
volk in Suüdchile, behaupteten geg. die Spanier 
ihre Freiheit. 1861 ließ ſich dev Franzoſe 
Tonnen (+ ’%, 78 Tourtvirac) zum König 
(Drelie Antoinel.), der A. erklären, 62 u. nach 
Rüctlehr 70/71 aus Chile verjagt. 

Arauſio (1.@), nallifche®, jebi Orange, füdl. 
Frautreich. X Ios vC. Sieg der Eimmberi über 
die Römer. [1850 m h. 

Aravalligebirge, indobrit. MN; A: Abu, 

Aräres, 1. Arnd. Tapete. 

Arazzo (ital.), aus Arras ſtamende gewirtte 

Arbe, dalmat. Inſeln, an der kroatiſchen 
Kitite, 4525 E. Hauptort A. 815 E. i 

Arbedo, ſchweiz. O am Teſſin, 873 €.  °%, 
1422, Schweizer vertreiben Mailänder. 

Arbeit, DEI) die auf die Heritellung eines 
Gegenjtandes oder Wertes gerichtete nienſchl. 
Thätigfeit. @{N) Lelitg.einersirait, dieWider— 
ftand überiinder. A’seinheit iit die U. einer 
Kraft v. 1kg (Sraftetnheit) in überwindung 
eines gleichen Widerftands durch einen Weg 
von 1m (Längeneinheit) und wird mit ınkg 
(Meterkilogramm) vd. kgın (Kilogrammo- 
meter) bezeichnet. dkgm=1 Pferdelraft. Die 
in der Yeiteinheit (Sekunde) geleijtete U. 
heißt EffeRt. 

Arbeiter (Arbeitnehmer), jeder, der gegen 
Lohn eine Leitung (vorwienend Tagelohn X.) 
don einen A geder übernim̃t. 

Arbeiterabteilungen ()\_ beitefen aus 
Dienitpflichtigen, die fich ſelbſt veririimelten 
oder die Dürgert Ehreirechte verloren haben. 

Arbeitergilden ment L. Brentano die Ge— 
wertvereine. 

Arbeiterhygiene, Vorkehrungen z. Schuße 
u. En Fflege der Gefunt:.i der Arbeiter: 
Arbeitenwohnhäufer, ⸗-Bäder, Lüftuug ges 
fehlofiener Räume in Fabriken ꝛc. 

Arbeiterkolonien, Anſtalten, worin ars 
beitsloſe Handwerksburſchen, auch Vagabun— 
dei, gegen Verpflegung u. Lohn Beſchäftigung 
erhalten; erfie 1881 durch Paſtor v. Bodel⸗ 
ſchivingh in Wilhelmsdorf bei Bielefeld ges 
gründet. Wal. Berthold 1887 u. 91. 

Arbeiterfchug in weiteſtem Umfange Hatte 
die von Kailer Wilhelm II. März 1890 nad) 
Berlin berufene internatie:tale Konferenz zum 
Zweck. Über die A'geſetzgebung in den europ. 
Staaten vgl. Braun 1892. 

Arbeiterverein, Allgemeiner deutfder, 


Arbeiterverfiherung ⸗Arbũes 
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1863 von Lafalle gegründet, 75 mit ber 
„Eiſenacher Partei“ verfchniolzen; forderte 
auf nationaler Baſis allgemeines Wahlrecht 
und Produttingenofienjchaften. 

Arbeiterverfiherung, derficherung des Ar⸗ 
beiters und ſeiner Familie gegen Erwerbs— 
unfähigkeit aus Krantheit, Invalidität und 
Alter u. zur Siasrlels der Hinterbliebenen. 
Deutſche Reichsgeſetze betr. Krantenlaffen v. 
18/, 1883, betr. Unfallverfiherung v.84 uf.f. 
betr. Invaliden- u. Altersverſicherg d. °*/, 89. 

Arbeitsämter, Organe des Staated zur 
Regelung der Arbeiterverhältnifje; in der 
Schweiz Arbeiterielretariat zu Zürich (feit 
1886), in England das Arbeitsamt in Lon— 
don (1886), in den Ber. Staaten v. Amerifa 
die Arheitsitatiftifchen Amter (feit 1863) u. das 
Arbeit3departement zu Wajhington (jeit1884). 

Arbeitsbücher, für das Teutiche Neich feit 
1878 obligatoriſche Kontrollbücher [trArbeiter 
v. 15/21 Jahren. Arbeitskarten, die Legiti— 
mationsſcheine jngendlicher Arbeiter (12/149.), 
1878,91 in Dentſchland. 

Arbeitsleinheit, ſ. Arbeit; Aleinftellung, 
f. Streit. 

Arbeitshaue, Bwangdanjtalten, in d. Land: 

treiher, Dirnen, —— rc. zur Neben⸗ 
jtrafe v. der Landespolizeibehörde auf Grund 
gerichtl. Erkeñtniſſe gebracht werden. 

Arbeitöjfammern, |. Einiggsänter; Alkar- 
ten, ſ. Arbeitshücher. 

Arbeitsmaſchinen, Maſchinen, die ſelbſt 
Arbeit leiſten, im Gegenſaß zu den Kraft⸗ 
maſchinen. 

Arbeitsſchulen, Anſtalten, die neben dem 
Schulunterricht zur Haudarbeit anleiten. 

Arbeitöftatiftiihe Unter = Arbeitsämter. 

Arbeitsſtrom-Lotalſtrom e. elektr. Batterie. 

Arbeitstbeorie jührt die Enitehg des Eigen 
tumgrechtes auf die Arbeit zurüc. 

Arbila (a.@), afiyriihe®, & *ın 331 vC., 
Alexander der Gr. befiegt Dureios III. U. das 
Heutige Erdit oder Arsit, türt. ©, 6000 E. 

Arber (Großer A.), der Höchfte a im Böhmer- 
walde, 1471 m h., der Kleine A. 1406 m. 

Arbiter (lat.), Schiedsrichter. 

Arhiträr (lat.), nad Outdünten, willtürlich. 

Arbitrage (franz.) (-trahic)], Schiedsrichter— 
urteil, im Handelsverlehr Erimittlg der Art 
und Weije, wie ein Gejchäft in Wertodjeften 
(danach GeldA., Wechjell.) am vorteilgaj: 
teten auszuführen ift (ARechnung, oft mit 
Benußung dv. Atufeln), fei ed zu Ein- und 
Verlauf oder zur Einziehg auswärtiger For— 
derungen oder Tilgg auswärtiger Schulden. 
Bol. Swoboda 7. U. 1889. 

Arbitrium, Gutachten. A, boni viri, Gut» 
adten eined rechtl. Mañes als Grundlage 
richterlichen Erteñtniſſes. A. judicis, freies 
Ermeijen des Gerichte. Superarbitrium, 
Gutadten höherer Inſtanz. 

Arböga, © ihiwed. Län Weitmanland, anı 
AÆA., nahe dem Alkanat, (ziv. Mölar: und 
Hielmariee), 4513 €. Handel. E. U. fehr alt, 
ehemals an. Münzitätte (A’Alipping, viere 
edige Kupfermünze). 

Arhögaft, Franke, röm Feldherr, ließ Kaifer 
Balentintian II. ermorden 392, v. Theodoſius d. 
Br. 9,94 bei Aquileja geichlagen. Selbſtinord. 

Arbois larböal, © franz. Dep. Zura, a/Cuis 
fance, 4355 €. E. Wein. 

Arbois de JZubainville (avböa dE fhilbäng- 
wihl), Marie Heuri 8’, franz. P, Archivar 
des Dep. Aube in Troyes, = °],, 1827 Nancy. 
Zi. „Hist. des ducs et comtes de Cham- 
pagne* 59/69 VII. 

Arbon (Arbor felix der Römer), © Schweiz, 
Kanton Thurgau, au Bodenfee, 3073 €. E 

Arbor (lat.), Baum, A. genealogica, Stam⸗ 
baum, A. ritae, Lebensbaum, Baumkronen- 
ähnl. Figur auf dem Durchſchnitt des Klein— 
hirns. A’retum, Baumſchule. 

Arboreszent (Lat.), baumähnl., baumartig. 

Arbreslte, 2" [larbrähl], © franz. Depari. 
Rhöne, Arrond. Lyon, 3576 €. 

Arbroath [-bröth], (Früher Aberbrothock), © 
ſchott. Grafſch. Forhar, aMordfee, 22821 €. 
Sale, E. 

Urbüss, Peter, ſpan. Broßingnifitor, «1441 
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186 
Epila (Aragon), », 85 ermordet, 1867 durch 
Pius IX. heilig. 

Arbüie > Walfermelone, ſ. Melone. 

Arbuthnot [arbösnott]), Joßn, twihiger, 
fatiriicher Dichter, «1675 U. Schottland, + ??/, 
1735 London. Vf. „Hist. of John Bull* 12. 

Arbütus (Erdbeerbaum, Sandbeere), = Arc- 
tostaphylos, Eritaceen; Arbutus unedo, der 
echte E., Südeuropa; Beeren eßbar. [d’Arc. 

Arc, Jeanne oder Zohanna d’, ſ. Johaña 

Are, 2 ae Frantreichs: 1. Neben ber Siere, 
150 km und Zur des Tees v. Berre (Dep. der 
Rhönemündüngen), 50 kın. 

Arcächon [-Ihöng), © franz. Dep. Gironde, 
Arvond. Bordeanr, anı Baffind’ A. d. Atlant. 
Dzeand, 7910E. Uujtern, Hafen, Secw. E. 

Arcadelt, Jacques, niederländ. Komponift, 
*c.1514, 36 Singmeijter Vatikan, + 75 Paris. 

Arcadia, eine litterar. Gejellichaft in Rom. 

Arcadiug, 1. ojtröm. Kaijer, Sohn Theo 
doſius' d. Gr., «377, erhielt bei Teilung des 
Reiches 395 den Orient, fein Bruder Honorius 
d.Dccident, f 17,408. Vgl. Güldenpfennig 1885. 

Arcana (lat.), Beheimmittel. 

Arcetſches Metall (Roſeſches M.), Mifchung 
aus 80 Witmut, 50 Blei, 30 Bin. Schmeiz 
puntt 80°C. 

Arch, engl. —— 1826 Varford, 
gründete 72 die „National Agricultural La- 
bourers Union.* 

Archäiſche Formation = Azoifche F. 

Archäolithiſche Periode, ältere Steinzeit. 

Archäolog (grch.), Altertümsforſcher,-eñer, 
A'ie, Alterrumswiſſenſchaft, beſ.derſtunſtdent⸗ 
mäler. Begründer: Windelman, Byl.O.Müller 
Handbuch der A. 3. 4.1848. Heil, Handbuch der 
bibl. A. 2. A. 75. Otte, Handbuch der rijtl. 
Kunst 2L., 5.90. 83 II. 

Archäologiſches Zuftitut, von der preis. 
Negierung 1829 in Rom gegründet, kam 74 an 
das Reich, durch ähnliche Anjtalt in Athen 
erweitert. Veröffentlicht antife Denkmäler; 
Jahrbuch, Vlitteilungen. Vgl. Michaelis 1879. 

Archaeoptärix (Urflügel), Eidechje mit 
Federſchwingen, Foſſil aus dem Solenhofer 
Schiejer. 

Archaiſsmus, (grch.). Gebrauch veralteter 
Wörter, Nachahmg veralteter Formen in der 
Kunft ſalſtiſcher Stil). Alfd, altertümt. 

Archängel, (Archangelst), O nördt. ruf. 
Souv., 858930 akm, 354411. O Haupto 
von O, ander Twina, 17802 E. Admiralität. 
Handel, Meije. Kloſter. Hafeıt. 

Archangelica, f. Angelica. [6, 14if. 

Arche(lat arca), Kaſten: Schiff Noahs (1. Moſ. 

Archegonien (grch), weibl. Organe mit Ei— 
zellen bei den höheren Kryptogamen. 

Archelaos, OHeraklide, Sohn des Temenos 
v. Argos, Etnihvater des maledon. Königs— 
hauſes. Gönig dv. Makedonien ſeit 413 vC., 
399 ermordet. OFeldherr Vithridates desGr., 
vonSulla bei Chäronea 86 vC. u. Orchomenos 
85 beſiegt, gigg 81uzu denKömern über. OSohn 
v. O63 vC Oberprieſter in Komana, 56 Gatte 
der Berenife, Tochter des Ptolemäos Auletes, 
dadurch König v. O.-Agypten, b6v. Römern bes 
ſiegt u. erſchlägen. OG Sohnu. 1vC. Nachfolger 
Herodes! des Gr., 6 nC. v. denRömern nachGal⸗ 
tien verbañt. [Murcia, a/Eegura, 3761 €. 

Archena [artfchena), jpan. Echivejelw, Brov. 

Archenholz, od. Wilh., Baron v. 
1748 bei Danzig, + ?%, 1812 Oyendorf bei Hatttz 
burg. Bf. „Geſch. des Tjähr. Krieges” u.a. 

Archer [articher), a’ in Queensland, zum 
Earpentaria:Bolf. 

Archers (frz), [arfheh), im Mittelalter 
Bogen-, Armbruftihüßen. linjirumente. 

Arcchet_(frz.), (Ariche], Bogen der Streich: 

Archetäp (grih.), Veuſier, Urbild; erſterDruck. 

Archeus (grchi, Archäos, Herrſcher), nach Ba= 
racelſus das Urprinzip der lebenden Weſen; 
Seele, die ſie bis zum Untergange bewohnt. 

Archi.... griech. Vorſilbe⸗das Erſte, Oberſte; 
daraus das deutſche Erz... gebildet. 

Archias, Aufus Licinius, griech. Dichter, 
+ 120 v. C., 62 v. Cicero verteidigt. 

Archidãmos, 3 ipartan. Könige: A-I..um 
668 (630) vC., beendete den 3. mejjen. Krieg. 
O A. II., 469/427 vC., 3. meffen. Krieg, Aus⸗ 


bruch des pelopoñeſiſchen Krieges. O A. III., 
Sohn des Ageſilaos, 3591338, fiel in Italien 
bei Manduria. 

Archidiakonus (grch), urſpriingl. Vertreter 
desBijchois, jeit Trident. Konzil dürchGeneral— 
vilar erjegt; in ber anglitan. Kirche ſelbſtän— 
diger Vorjteher eines Sprengel3, in der huter. 
eriter Diakonus. [laga, 7810 €. 

Archidona lartſchidöna]. Oſpan. Brov. Ma— 

Archidur (nrd).lat.), Erzherzog. Erzbiſchof. 

Archiepiffopjat (arh.), Erzbistum. Alus, 

Archigenes, #,«Apanteia, Syrien, 2.Sadrh. 
nE.in Kom. Fragmente erhalten. Vgl. Harleß 
1816. 

Arhigenie (gid).)= Urzeugung. 

Arhinonium = Ardegonium. 

Archilochos, älteſter gech. Lyriler, aus Baros, 
c. 668 VE. Erf. des iambiſchen Trimeters; jchar— 
fer Satiriker (Archilochiſche Vitterkeit u. Pa— 
riſche Verſe ſprichwörtl.). 

Archimandrit (greh.), Erzabt, in der griech. 
Kirche Roritcher mehrerer Klöjter. 

Archimedes (A), = 287 vC. bei Einnahmen. 
Syratus 212 erichlagen. Verechnete Raumin— 
Halt der Kugel, des Cylinders, Kegels, das Ver— 
bältni des Kreigumfangs zum Durchmeſſer. 
Erf. Hebel, Schrauben. Flaſchenzug; Eutdeckte 
Geſete des Gleichgewichts, Schwerpuntis u. 
das hydroſtatiſche Werke v. Heibergisso f. III. 


6 BSH) 
chimedifhe Schraube, Schraube ohne 
Ende. IN. Fig 7.) 

Achimedtiches Prinzip, jeder feite Körper 
verliert, in Flüſſigleit getaucht, an Gewicht fo 
viel, als das Gewicht der durch ihn verdräugten 
Flüſſigkeit beträgt. 

Archipẽl (Archipelägus, gr.) = Inſelmeer 
od. Inſelgruppe; geiböhnl. bezeichnet man 
damitdenrieh.A.,dieInieln imMitielmeer 
zw. Kleinajien ı. der Valkanhalbinſel. 

Archipresbyter (gr), Gehilfe u. Vertreter 
des Biichofs in geiftl. Geſchäften. 

Archiipermen = Öynmmofperment. 

Architékt (arh.), Baumeister, Air, Ban: 
tunjt, Artönik, Wiſſenſchaft der Raufımit; 
deren en entiprehend: a'dniſch. 

Architefturmalerei, Malerei, die Gebäude 
od, Teile od. inere Anſichten derj. behandelt. 

Architrav (grch.Epiitplion), unmittelbar auf 
den Säulen ruhende Querbalken [A fig. 8]. 

Archiv (arch.), geordnete Sam̃lg geſchichti. 
u. rechtl. (ihriftl.) Urkunden. A’ar, der Ber: 
walter des A’s. AWiſſeuſchaft lehrt die 
Srumdjäge wiſſenſchafil. A.«Verwaltg. Bgl. 
Burkhardt, Hand: u. Adreßbuch 2.01.1887, A.’ 
Lchre 90, Löher, A'aliſche Zeitſchrift 77 ff. 
A'äſfiſch, urlundlich. 

Archivoltetital..A), Sims um einen Bogen. 

Archivrecht, die den archival. Urkunden vor 
anderen zuftehende Beweistrait. 

Archön (arch., Mehrzahl: Ardonten, Herr- 
Scher, Anführer), nach dem Ende desKöniglums 
die höchſten Staatsbeamten in Athen, zuerſt 
aus den Medontiden 1 auf Lebenszeit, ſeit 
752 auf 10 Jahre, jeit 683 aus allenEupatriden 
9 auf 1 Jahr. An der Spitze Eponnmos, nuch 
ihm das Suhr benafit ; der 2. Baflleus, Ver— 
walter de3 Kultusweſens (mit Königsihmud 
1. titel); der 3. Pofemardyos, Vorſieher des 
Kriegsweſens; die fibrigen: Fhesmotgeten, 
Geſehgeber u. =volfzieher. 

Archos (gc.), Maftdarm. 

Archätad, Stantsmun, Feldherr u. A, Beits 
genofie Blato3, « Tarent, fand die analytiide 
Methode im der A, ertrant in der Adria. Vi. 
Drufiach 1867. 

Arcieren (ital.), -tſcheh⸗], ſ. Harıfdiere. 

Arcierengarde, Leibwache des öſterr. Kaiſers 
aus halbinvaliden Offizieren. 

Arcis ſur Aube (fr3.), larßih ßür ohbſ, Ars 
rondo, franz. Dep. Aube, 2841E. Hier Dans 
ton«. 2.38 °0]?1/, 1814, Nupoleonl. vd. Schwar⸗ 
zenbera beficgt. R 

Arcitẽnens (lat.), Beiname Apollos u. der 
Diana ald Bogenfilhrende. 

Arco, © Tirol, Bez. H. Riva, 3782 E. Klimat. 
Kurort. Val. Runge 1887. 

Arco, garlo d', ital. Kunſt⸗, #9, 1799 Mans 
tun, 1%, 1872. Vgl. Kottewig 2. A. 88. 
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Arcöle, O bei Berora, 3106. 38 ?61171,, 1796, 
Bonaparte bejiegt Ofterreicher (Alvinczy), 

Arcon [Bong], Jean glaude Efdonere Le- 
micaud d', iranz.&, « 1733 Bontarlier, + ?l, 
1800. Erfinder der (hwimmenden Zatterien 
(1720 geq.Bibraltar). Schr. üib.Bejcitiggen 1795. 

Arcos de la yrontera, © ſpan. Prov. Gadiz, 
am Guadalete, 16199 E. Wein. 

Arcot, Haupt® (0988 E. E.) indohrit. Di: 
ftritt Rord-A., Präſ. Madrad, 18792 qkm, 
2180487 E. Diftritt Süd-A. 12620 qkm, 
2162851 E., Haupt® Enddalor. 

Arcot (frz), Stüde Rohmeſſing, wie es die 
Gelbgießer mit Zırjag von altem Mefjing 

Arctiunm, ſ. Lappa. (gebrauchen. 

Arctömys, f. Muͤrnteltier. 

Arctopithäcl, Krallenaffen. 

Arciostaphylos (Arbutus Uva ursi), Bärerts 
traude, Eritaccen, Strauch; Blätter #. 

Arctürus, Steri 1. Größe im Bootes. 

Arcuballista (lat), Arntbruſt. 

Arcueiljartöj],o,ivanz.Dep.Seine,a/Biture; 
6088 E. E. Ylefte eines rum. Aquädutts. 

Arcy fur Eure larßi ßür kühr), O, franz. 
Dep. Nonne, Arvond. Auxerre, 1308E., Tropf: 
ſteinhöhlen. 

Ardahan (Ardagan), @ in Rufi.» Armenien, 
Gouv. Kars, nahe dem Kura, 778 E. 
Ardatow, ruf. Gouv. Simbirsk. am 
Aaryr, s652E., Horuff. Goup. Niſhnij-Now⸗ 
gorod, 5312 €. ltium, jegt Dorf. 
Ardea (a.@), Haupt® der Mutuler in Las 

Ardea (lat.), Reiher. 

Ardeb (Ardebe), ägypt. Getreidemaß: Alex⸗ 
andria 2711, Kairo 1791, Roſette 2841, Maſ⸗ 
faua 10,,,1. 

Arbebil (Erdebil, a.@ Arbela, [.d.), © perf. 
Prov. Aſerbeidſchän, l. am Starıscu, 10000 €. 
MRatıfahrtdort. 

Arbiche [:ähfch}, x. Neben des RHöne,füdt. 
Frankreich, 108 km l., durchfließt dad Pep. As 
5527 4km, 371269 E. Hanpt® Privat. 
Ardei (Nunrtohlengebiet), Hügellaudſchaft, 
Weſtfalen iv. Witten u. Schiverte, bis 245m. 
Ardefan,Drt,peri,Brov.ZJratAdfchiri,8000E. 


Ardennen, O niedriger duszug in Belgien, 


— u. Luxemburg. Mittlere Höhe 550m. 
rze u. Steintohlen. Diranz.Dep., v. Derjüllt, 
5233 gkın, 324923 €. Haupt® Mézieres. A.- 
Kanal, 105 kın I. Verbindg v. Aiſsne u. Maas. 

Ardilan (Ardelän), der. Landſchaft.' 

Arditi, Suigi, ital. Komponift u. Bioliniit, 
ſeit 1858 London. #221, 22 Crescentino. Kom— 
ponierte Opern-Einlagen („II Bacio* ꝛc.). 

Ardres[ardr), & franz. Dep. Pas-de-Calais, 
Arrond. St-Onter, am Afanal, 2473 E. E. 
1520 pruntvolle Zuſammenkunft v. Franz I. 
u. Heinxich VII. (Hafen. 

Ardroſſan, Oſchott. Grafſchaft Ayr, 5294 E., 

Ardſch iſch, DI. Neben der Donau, Wala⸗ 
dei, 370km L an ihn die A., 42158. Erd> 
ſchijch) a, Kleinajien. 3860 m fi, a.@: Argäos. 

Arda (lat), Ebene, H01,Birlusplag; A.Celsl, 
haarloſer Kreis auf dem Kopf. 

Areal (lat), Flächenraum, Flächeninhalt. 

Arẽen T. Beieinußpalme), Palme. A. ole- 
racen (Kohlpalme); A. Catechu (Katechu⸗ 
palme), giebt die narkotiſchen od. berauſchen⸗ 
dei Ketelnüſſe, in Judien 2c. gefaut. 

Arecibo, © auf der Span. Juſel Portorico, 
293557 €. Herat, mitt Areios (Heri Rud). 

Areia (a.@, Aria), altivan. Landſchaft um 

Arelãt (Wijches Neich), nach der Haupt® 
Arles (Arelatum) benañtes, 930 durch Vers 
einigung des cid- u. trausjuran. Neiches ent⸗ 
ftanden, 1032 zum Deutſchen Reich. Zerſplit⸗ 
terte ſeit dem 12. Jahrhundert. 

Aremberg, ſ. Arenberg. 

Aremorita (telt., a.@), Küuſtenlandſchaften 
der Bretagne u. Normandie. 

Arena (lat.), Kampfplatz der Amphitheater. 

Arenal, vegetationdlofe Aſchen- u. Sand: 
fläche auf Vuültanen. 

Arenberg (Aremberg), A.Aeypen, Freu: 
Ben, Teil des Bistums Miniter, 1826 Herzog: 
tum, 2196gkm ,c.570008.Bgl.Diepenbrod1885. 

Arenberg (Aremberg), adelige Familie, ev: 
hielt 1644 die Herzogäwürde. (N) ee 
udwig, » 3, 1750, verlor durch die franz. 


Nevolution jeine Güter jenjeits des Rheins, 
dich Deppen u. Reclinghaufen entjchädigt, 
+'7_1820 Brüſſel. O Profper £udw., Sohn 
v. O, #24, 1785, Gemahl einer Nichte der 
Kaijerin Joſephine (Stephanie Tujcher de la 
Pagerie), 1810 mediatifiert, erhielt 15 feine 
Beitgungen als Standesherrfchaften unter 
preuß. Hoheit zurüd, + ?'/,61.®@ Aug.Maria 
Baimund, aud Graf dv. Lamard gen., Bru: 
der v. O, # 3%, 1753, im franz. Kriegsdienſt, 
7 °%,1833 in Brüffel. Briefwechjel mit Mira: 
beaus1. Engelbert, Entelvon@), #1%j,1872, 
fuccedierte feinem Vater Engelbert 2%, 75. 

Arendal, Hafend, norweg. Amt Nedenäs, 
Arende, = Arreude. [4447 €. 


. Arende, £eop. Alex. Friedr., Urheber eines 


Et nograppie-Syflems, /,=1,,1817 Ralishy 

bei Wilna, + 227,282 Berlin. Bgl.Wendtland 83. 
Arendice, © preuß. Negbez. Magdeburg, Kr. 

DOfterburg, au Ste A, 2168 E. AG. 

Arendt, Rud., 3, feit 1880 Prof. Leipzig, 
«1, 28 Frankfurt ad. /. 

Arene [arähn], O Xaul, frz. /, « ?%n 1843 
Sifteron, Novellen, Schilderungen provengal. 
Lebens, Reiſeberichte. O Sules, Bruder v. (MD, 
« 1850 Gijteron, / über chineſ. Litteratur. 
Emmanuel, « 1856 Ajaccio, Deputierter, / 
gegen die Boulanıgerie. 

Arenenberg, Schloß der Kaiferin Eugenie, 
ſchweiz. Kant. Thurgau, am Bodenſee. 

Arenga Labilt, Palmen, A. saccharifers 
(echte Zuckerpalme); aus Saft Balmzuder u. 
zwein, aus Mark Sago, aus Zajern (Gomuti, 
Kittul:; Tane u. Gegel, Holz jede hart. 
Arenilla (Utalamit, Smaragdodhalcit), Salz⸗ 
tupfererz aus Chile u. Peru; zur Kupferge- 
wiñung u. Streufand. 

Arensburg, Haupt® ber ruff. Inſel Diet, 
Livland, 3563 E. Hajen, Seew, 2 Leuchttürme. 
Arengen, Khriftian, dän. Dichter u. Aw, 
* 10,, 1823 Sopendagen. 

Arensös del Dur, © fpan. Prov. Barcelona, 
4591 E. Hafen. E. [tem Mars (Ares) bezügl. 

Ardographifich, aufdie Beichreibg des Planes 
Areöla (lat), Hof,teiner Hofum ben Mond; 
Bruſtwarze, Geſchwüre zc. 

Areopäg (grch. Areiopägos), höchſter Ge— 
richts hof digech, nach dem Verſam̃lungsort 
(Bügel des Ares) beuañt, bef. für Verbrechen 
gegen Religion und Sitte, 460,403 politiid) 
machtlos. Bar. Philippi 1874. 

Arequipa [(=Tipa],Haupt@des Pep. A. (59017 
qkm, 160282 &.), jübl. Bern am A Mifti 
(6005 m), 29237 &. Handel. FE. 

Ares (A), griech. Kriegsgott. Sohn dv. Zeus 
u. Hera (italiſch Mars, ſ. d) Berühmt: Statue 
des U. Ludovifi (Rom). 

Areſe-Visconti, Francesco, Kraf, italien. 
Politiker, # 17/1805 Wailand, + 254, 81 Florenz; 

reund Napolcons IIT., 5466 geheimer Unter— 

änbler mit ihm. 

Aretäos, ach. # in Nom, 1. Zahrh. Wert 
deutsch vd. Men 1858. Val. Kocher 47. 

Arethüfa D (a. @): Duelle auf dem Eiland 
Ortygia (Syrafus). O Eliſche Nymphe v. Als 
pheios verfolgt, von Artemis auf ihre Bitte 
in O verwandelt. 

Aretin, O Jod. Adam Frhr. v., = *, 
1769 Ingoſſtadt, 1817 bayr. Bundestagsge— 
fandter in Srankfurta:M., + '%, 22 daſ. Grün 
detemit Stein ben Berein für ältere deutſche Ge— 
ſchichtskunde. Befaß große Kupferftichjamtg. 
® chriſtopß Frhr. v., Bruder d. 9 u. 
Rubtizift, «2, 1773 Ingolitadt, + 2%, 1824 
Münden, jurift., polit. Schriften. Fürkpredier 
Napoleons und Gegner Preußens. Sein 
„Staatsrecht der Funftitutionellen Monarchie“ 
vollendet v. Rotted, n.A. 38:40, II. © Kart 
Maria Srhr. v. Sohn v. O, w/ u. Rolitiler, 
* *, 1796, gründete das bayr. Nationalmu— 
feun, 54 deijen Direktor, + *%, 68 Berlin, 
Mitglied des Zollparlamentes. /. 

Aretino, Pietro, witiger aber fchamlofer 
ital. Dichter, « 20], 1492 Arezzo, 1557 Venedig. 
Bf. Komödien, Sonettezc. Vgl.Schultheiß 1890, 

Aretinus, f. Guido v. Arezzo. [Schweiz 

Areuie [aröh3?), Bu des Neuenburger Sees, 

Arẽzzo, ital. Brov., 3297 qkın, 238744 E. 
Haupt®o U. (das alte Arretium), 11816 E. 


(Gem. 38950). E. Kathedrale. Berühmte Thon— 
arbeiten u. Bronzeguß varetinifhe Gefäße). 
PBerrarca ⸗. (2995 m. 

Arfak, Me auf Niederländ. Neu- Guinea. 
Argans, ae, |. Ardſchiſch @- 

Argäli (Ovis Argali Pall), Wiederfäuer, 
Schafe. Wildſchaf aus den un Mittelafiens. 
Argand, [argang], Aimé, N), » 1755 Genf, 
+24,01803 England. Erfund die A’fde Lampe 
(2. mit hohlem Runddocht). 

Argania R.etS., Sapotaceen, A. aideroxy- 
lon R. et S. (Argandaum) Marotto. Holz 
und Viehfutter. [23116 €. 
Argao, @a.d.fpan. Philippinen, Inſel Cebuͤ, 
Arge, XOpPreußen, im Unterlauf Lautne. 
Argeier (lat. Argiver), Einwohner v Argos. 
Arggelander, Sriedr. Wild. Aug., ausgez A, 
222, 1799 Menſel, 42, 1875 als Dir. derStern⸗ 
warte Bon. Vf. „Atlas bes nördl. geſtirnten 
Himels“ 57[63 u. v. a. 

—— en Bigorre larſch'lä ang bigorr]. 
fr3. Urrond. Haupı®, Depart. Oberpyrenäcn, 
1764 ©. [in den Bobdenfee, 78 kın I. 
Argen,württemb. sa, münder beilangenargei 

Argenau, biß 13879 gniewſtowo, © preuß. 
Regbez. Bromberg, Kr. Fnowrazlaw, 2614 E. I. 
Argens [sichäng|, Jean Bapfilte de Hoyer, 
Marquis d’, frz. %/, * "u 1704 ig, + 1, 71 
Tonlon. Fremd Friedrichs des Gr. (Briefs 
wecjel 98). Bireltor der Berliner Akademie. 
Argenföla, (D £uperdo Leonardo de A, 
Dichter, « 1564 Aragonien, + 1613 Neavel, 
/, Dramen. & Bart. Leonardo de, W/, 
* 1505, + 2%, 1631 Garagojja, / eine w ber 
Eroberung der Molutiei. £ 
Argenfon [arihaugböng|, D Marc Men d', 
frz. Finanzuian, = *,, 1652, Echöpfer ber 
polit. Polizei, bis 1720 Präſ. des Finanz⸗ 
tonjeils, Gegner Laws, +8,21. @Uene Louis 
arg.d’, Sohn v. O, Staarsman, Geledrter, 
«18; 1694, 174147 Staatsfelretär, + °%,, 57. 

Me&moires“, 1861168 IX. Vol. Bevort 80. 

Marc Pierre Graf d', Bruderv.@, » 1%, 
1696, 1743157 frg. Kriegsminiſter, durd) bie 
Pompadoux geftürzt, + 72, 64. 

Argent (frz. arſchaug), Silber; Gelb. 
Argentan = Neufilber. 

Argentan [arfdyangtäng], O franz. Dep. 
Ornẽ, 6247 E. E. Berühmt: Aspigen. 
Argentat larfchargtä], © frz. Dep. Corräze, 
an der Dordogne, 3087 E. 

Argenteuil jarihangtöj), © franz. Depart. 
Seine=et-Dije, Arrond. Berjailles, ajCeine, 
13339 E. 13. 

Argenteus Codex, in Upiala aufbewahrte 
Handſchr. d. gotiſchen Bibelüberjeßg des Ulfilas. 
Argentbal, O rheinpreuß. Regbez. Coblenz, 
Kreis Simern, 766 E Eiſenerzgruben. 

Argentiera, Injel, ſ. Kimolo. 

Argentiere [arihangtjähr], O franz. Dep. 
DOber-Savoyen, an der Arve, Chamounigthal; 
dabei Glacier d'A. ber Montblancgruppe. 

Argentin, zu Eilberdrud auf Geweben dies 
nendes fein verteiltes metall. Bin; dan mit Gold, 
Silber od. Kupfer überzogenes Porzeltan. 

Argentina (lat.), Straßburg i;E. R 

Argentinifche Nepubtiß, ©: Bundes⸗ 
republit, SYmerita, 2789400 qkm niit 4257060 
E.; zw. Bolivia, Paraguay, Braſilien, Uru— 

uay, Atlant. Ozean u. Chile; im W. Hod)= 
land (Korvilieren), im O. Xiefland, von den 
weiten Grasilähen d. Bampas erfüllt. Haupt- 
erzeugniffe : Selle, Fleiſch, Sleifcdyertralt, Häute, 

Hörner, Mais, DL, Weizen, Wolle. Bewohner 
WArgentiner): Naclomen von Spanier u. 
Pliſchliugen dieſer mir Indianern, anderdem 
zahlreiche europ. Koloniſten, meiſt Italiener. 
Sauptheſchaͤftigung: Vichzucht. A. ein Etuas 
tenbund aus 14 Provinzen (Etantcı), 1 
Yundesgebiet und 9 Ferritorien; Kanpto 
Buenos Aires. ——— 0.22], 1833 Budget 
(93): 61,,; Mill. Peſos nacionales (A + .%): 
Schuſd 457,,, Mil.; Arutee 6498 M.; Flotte 
03): 55 Schiffe, 85 Kanoıen u. 5017 M. E. 
(91): 12281 km, T. (88): 29576 km. & w: 
Dad Laud 1515 durch den Spanier Juan Diaz 
de Solis entdedt. 1776 Gründung des jpan. 
Bizelönigreihs Buenos Pirez. 9, 1816 Unab⸗ 
bängigfeitserllärg der Ver. Staaten d. Mio de 
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Ta Plüta, v. denen ſich Paraguay u. Urugnay 
als beſ. Republiken abtreñten 1863]76 in Ver— 
bindg mit Brafilien Krieg gegen Paraguay. 
Streitigfeiten zw. Föderaliſten u. Unitariern 
führten wiederholt zun Bürgerkrieg, jo noch 
93, wodurch der wirtfchaftliche u. intellektuelle 
Aufſchwung des Landes oft Rückſchläge erlitt. 
Präfident jeit!?/,,92 (für 6 Fahre) Luis Salu 

Sea. Wappen{ 8 Fig. 8). Flagge (FI. 5031 
gl. Napp 1877, Kopez(w) 83LI,Öreger 88. Spe⸗ 
sialfarten v. Brackebuſch, Chavañe u. Duclout. 

Argentit (Silberglanz), o in tefjeral. Kry⸗ 
ſtallein, Schwefelſilber, 87%, Silber. Reichſtes 
und wichtigſtes Silbererz. 

Argenten [arfhangtöng), © frz. Dep. Indre, 
Arrond. Ghateaurgur, a:Greufe, 6270 E. E. 

Argentorütum, röm. Name Straßburgs ij. 

Argentum (lat.), Silber; A. nitricum fu- 
sum, gegoſſenes falpeterjanres Silberoryd 
(Höllenftein); A. vivum, Quedjilber; A. folia- 
tum, Blattſilber ꝛc. 

Argilit = Thonjciefer. 

Argilla (lat.), Thonerde, Bolus. 

Arginüfen (a. @), 3 Infeln, Wefttüfte von 
Kleinaſien; 406 vE. Seefieg ber Athener über 
Spartaner; jet Ayanos. 

Argiver, Einw der grch. Landſchaft Argos. 

Arge, © (9) Schiff der Argonauten (f. d.). 
@& Sternbild des füdl. Himels mit Kanopus. 

Argölid (a. @), Landſchaft im Pelopoiies; 

“ig u. fruchtbar, Bewohner: Dorier ſeit 1104 
vC. Haupto Argos, Oe: Epidauros, Hermione, 
Mykene u. Troͤzen w: A. erſt v. Tyrañen 
(Bheidon) beherrſcht, dañ Freiſtaat, ſtets im 
Widerſtreit mit Sparta, 1397 v. den Türken 
erobert. Jetzt A. u Korintf grich. Nomardie 
(5244 qkm, 144836 E.). Haupt®© Nauplia. 

Argölifher Meerbuſen, Golf dv. Nauplia. 

Argönaut (NY) = Papiernautilus. 

Argönauten (F „Schiffer auf der Argo”), 
gried). Helden, die unter Jaſon auszogen 
(K’3ug), das goldene Vlied (des Widders, 
auf dem Phrixos u. Helle geflohen waren) v. 
Kolchis wieder nach Griechenland zu bringen. 
Dichterifch "behandelt v. Pindar, Apollonios 
vd. Mhodos u. Valerius Flaccus. 

Argonne largönn] franz. Landfchaft zwiſchen 
Muas u. Marne, in ihr A’r Wald, bie franz. 
Thermopylen genafit, 300)500 m 5. 

Argod (Argus 4), Riefe mit 100 Augen, 
v. Zuno mit der Bewachung der Jo betraut, v. 
Hermes eingeichläfert u. getötet. Argusaugen, 
Scharfe, argwöhniſch bewachende Augen. 

rgos, Haupt, gr. Nomos Argolis u. 
Korinth. 12057 E. Zrümer des Heratenpels 

Argortölion, Haupi® der greh. Inſel Kepha= 
loıia, am Son. Meer, 10241 E. Dabei die 
Meermühlen v. A. 

Argotıfra.,ärgo), Rotwelich, Gaunerſprache 

Argoulets (fr3.), (arguteh), berittene franz. 
Scügen des 15 Zahrh. Wenig angefchen, noch 
jet pauvre argoulet = armer Schelm. 

Krguelles (argeflies], Augufin, lider. ſpan. 
Etaat3man, # "4, 1776 Nibabejella, 1814, nad) 
Rücklehr Ferdinands VIL., ins Zuchthaus, 20 
befreit u. Miniſter des Jñern, 23]32 verbant (in 
England), 41143 Vormund Iſabellas II, + ?%; 
44 Mabrid. 

Argument (Tat), Veweisgrund, Beweis. 
in ion Beweisführg. A’teren Beweis führen, 

olgern A’um ad hominem, Yeweisgrund 
mit NRüdficht auf die jubjettive Überzeugung 
u. Bedeutung einer Perſon A. ex sllentio, 
Beweis aus dem Verſchweigen v. etwas. A. 
ad veritatem, auf wiljenfchaftl. begründete 
Säge ſich ftigender Beweis 2c. 

Argun, Cuella? des Amur, ſcheidet China 
u. Sibirien; im Oberlauf Kerulan. 

Arguri, früher ruſſ. Dorf am Ararat, 1840 

Argusaugen, f. Argos. lv Erdbeben zerftört. 

Argyll Argylen, [ar:gheit], Herzogstitel der 
ſchott. Familie Gampbell. (D ardisaſd Graf. 
« 1598, Haupt der ſchott. Presbyterianer, “ 
1661 entyauptet, weit an d. Hinrichtg Karls I. 
angebl. mitſchuldig DArdidafd Kraf, Sohn 
v. (D, als Mitverichmorener des Herzogs v 
Monmoduth ., 165 in Edinburgh hingerichtet. 
O Zoßn, Enkel v. @, » !%,, 1678, ſchiug 1715 
die Jalobiten, 18 als Herzog d. Greenwich 


Beer, + 1743. O George Soßn Pouglas 
Campbell, Herzog, brit. Staatsman, /,=°9, 
1823, 52, 59 u. 80/81 Großjiegelbewahrer, 68/74 
Staatsjefretär für FZubien. &) Sir Joßn A., 
Marauis of Lorne, Sohn d.@, » *, 1845, 
jeit 2%, 71 Gemahl der PBrinzefiin Lonife, 4. 
Tochter der Königin Victoria; 78/83 General= 
gouverneur v. Canada, > 

Argyll (Argyle), laͤr⸗gheil), Grafſch. in 
Schoitland, 8430 qkm, 75945 E, Viehzucht. 
Haupio Inverary. [Elite d. maledon. Phalanx. 

Argyraſpiden (grch., „Silberbeſchildete“), 

Argyriäſis (gr, Argyroſis), Graufärbung 
der Haut nach längerem ifieren Gebrauch v. 
Höllenftein. 

Argyrodit, feltenes Mineral, Schwefelſilber 
mit Gernmanium. 

Argproide, neufilberartige Legierung. 

Argyrokaͤſtron (türt. Ergheri), OD türt. 
Sandſchak, Wilajet Joañina 78608 E. 
Haupt® v. O, 8000 E. Schnupftabak (Zul). 

Argyrokratie (grch), Geldherrſchaft. 

Argyropülos, Soßannes, Hellenift. c. 
1416 Konftantinopel, + 1486 Ront, regte das 
Heffeniftiiche Studium in Italien neu an. O 
Perißfes, griech. gr und Staatsmañ, » '', 
18049 Konftantinopel, 5455 Minifter des Äuße— 
ren, + ??/,, 60 Uthen als Prof. /. 

Argyröfis, f. Acgyriajis. 

Arbythmie (grch.), unregelmäßiger Puls. 
Folge v. Herzſchwäche, Nervofität. 

Aria cattiva (ital.), Yusdünftungen ber 
Pontinifhen Sünipfe, Marem̃en zc. 

Ariadne (N), Tochter König Minos' u. der 
Bafiphat, Braut Thefeus’, half diefen durch ein 
Sarnfnäuel (Saden der A., ſprichwörtt für 
Anweiſg zur Löfg ſchwieriger Probleme u. Vers 
Hältniffe) ſich nach Erlegg des Minotauros aus 
dem Labyrinth zu finden. Mit der v. Theſeus 
auf Naxos (A. auf Naxos [FH Fig. 8) Ver⸗ 
laſſenen vermählte ſich Dionyſos. 

Ariäna (a. @), = Iran (f. d.). 

Ariäner, Anhänger bed Presbyters Artus 
(« c. 270, + 336 Konftantinopet), deſſen Haupt⸗ 
dogma Verneing der Gottheit Chrifti, wobei 
aber Weſensähnlichkeit (Homöuſie) zugegeben 
murde. Der Arlanismus, auf den Konzilen 
dv. Nicäa 318 u. Konftantinopel 381 verdamt, 

ewaii bei den german. Völkern (Goten, 

!angobarben 2c.) Boden u. beftanb 3. T. bis 

egen 700. Neue Form: Gocinianismug. 

gt. VBöhringer 2. U. 1874, Kolling 75,83 II. 

Ariäno di Puglia [pullja), Kreise ital. 
Prov. Avellino, 14398 E., FE. 

Arica, Hafen® chilen. Prov. Tacna, 3900 
G., E. . Bis 1883 zu Peru. 

Ariccia farittiha]), © ital, Prov. Rom, 
2349 € Das alte Aricia mit Tempel der 
Diana (Aricina) 

Arid (lat.), troden. Arttät, Trockenheit. 

Arie (ital), Mufitjtüc beftimt ausgeprägter 
Form, d. einer Geſangs- od. Inſtrumental— 
fie (in der Kegel) mit Begleitg vorgetrageıt. 

Aricge l⸗ähſchſ, 150 km f_ (38 fchiffbar) r. 
Neben der Garofie, durchfließt das Pep. 
&., 48941 qkm, 227491 E. Haupto Foir. 

Ariel (hebr., Löwe Gottes), Beiname von 
Zerufalen; in der Kabbala Waſſergeiſt; in 
Shakeſpeares „Sturm Zuftgeift. 

Arier (ſanskr. Aryas, Erhabene, Bebietenbe), 
hochaſiat. Wolf, das teils nad) Iran, teils in 
die Niederungen des Indus u. Ganges ein— 
wanderte. Arifde Wölker: die mit jenem 
eng verwandten inbogermanischen Völker Eu— 
rovas. Vgl. Epiegel, Die ariſche Periode 1887. 

AUrtes (lat.), Widder, Sturmbod, Brefhma= 
fhine d. antiken Belagerungstunft. ſſtruktion. 

Ariette (ital), Meine Arie einfaher Konz 

Ariilus (lat., 9), Samenmantel, 

Arimäspen, einäugiges myth. Volt am 
KRautafıra. [ort Samuels; jest Ramla. 

Arimathia (a. @), © Paläftina, Geburts 

Ariminum (a.@),d. Heutige Rimini. [kmi. 

Arinos, r. Zus des Tapajoz, Brafilien, 500 

Arion, grch Dichter u.g, «c.600 vC Lesbos, 
Stürzte fi, von Schiffern bedroßt, ins Meer 
u. ward dv. einem Delphin and Land getragen. 

Ariön empirleörum, Wegichnede. 

Artöfo (ital.), melobifches Geſangſtück. Über⸗ 
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gang vom Recitativ zur Arie, auch Anfang 
od. Schluß desſelhen. 

Ariöfto, Ledenico, ital. Dichter, = 9, 1474 
Reggio, 1508/17 beim Kardinal Hippolyt v. 
Eite, dañ bei Alfons I. Herzog d. Ferrara, +, 
33. Vf. „Orlando furioso“ 15 (Rajender Ro= 
land), romant. Epos, deutſch v. Gilbenteifter 
1882. Außerdem Luftfpiele, Satirenzc. „Opere* 
1730 V. Val. Campori 1871. (O Fig. 30.) 

Arioviſt, jueviſcher Heerführer, ging 72 vC. 
über den Rhein, um den Gequanern gegen die 
üduer Hilfe zu bringen, v. Cäfar bei Müls 
haufen i. E 5«vG. geichlagen u. vertrieben. 

Ariich (EisAriih), ägyp. @ am x 4, 
3923 E. Nahe der ſyriſchen Grenze. 

Ariftäoß (FH), Sohn des Uranos, Beſchirmer 
der Herden u. der Bodenftitur. 

Arütagörag, perf. Statthalter v. Milet, ver= 
anlaßte 5u0vE.den ionijchen Aufſtand, floh nach 
deijen Niederwerfg nad) Thrakien, fiel hier 498 

Arittärchog, A. v. Samos, gi. /c. 
270 vE., lehrie bereits tie Bewegg der Erde. 
/ © A. aus Samotärafe, geh. Sramatifer 
u. Krititer, 2. Zahrh. vE. Alerandria, + Eypern, 
bejorgte vorzügl. Ausgaben des Homer, Vf. 
gegen 800 Schriften. Vgl Ludwich 1824 IT. 

Arifteaß, alerandrin. Grieche, angebiich von 
Ptolemäus 11. Philadelphus nach Jeruſalem 
geſchickt, um die Hl. Schriften u. 70 (72) Gelehrte 
zu ihrer Überfegung zu Holen (Geptuaginta). 

Ariſteides (lat. Ariftides), O athen. Zeld- 

herr u. Stantäinan, der Gerehte, = c. 540 vC., 
Etrateg bei Marathon 490, 483 verbañt, 480 
surüdgerufen, trug zu den Siegen bei Salamis 
u. Platää bei, brachte den Delifchen Bund zus 
ftande, ſchuf bez. der Staatsämter Sleichberechs 
tigung, 1467. Vgl. Vom Berg 1871, 
a. aus Theden, grch. 9, Zeitgenoiie bes 
Apelles. D gr. / aud Milet, 2. oder 1. 
Jahrh. vE. gr der lagciven „Milefiihen Ge— 
ſchichten“. ſios A., grch. Rhetor, 117/190 
nE, aus Myſien. Vgl. Baumgart 1874. 

Ariftippos, S aus Kyrene, bliiht 38008.,Stife 
ter_der tyrenäijchen oder Hedoniihen Schule. 
Luſt Höchftes Gut, alles Üübermaß ſchädlich Ne= 
ligion u.Moral menichl.Erfindg. Vgi. Wielands 
Roman „U. u. einige ſeiner Zeitgenoſſen“. 

Ariſtobulos, O Sohn des Alexander Jau— 
näos, König von Juda, ujurpierte 69 VE. den 
Thron, 63 durch Pompejus adgefebt, 49 von 
Gäfargegen die Pompejaner abgejandt, unter= 
wegs vergiftet. aleraudrin. Zube, c. 180 
ve. angebi. Bf. der „Exegetica*, nach ber 
die Alten ihr Wiſſen den Buchern Moſis ent— 
nomen haben. Vgl. Baldenaer 18086. 

Ariſtodemos, (D Sohn des Heratliden Ari— 
ſtomachos, der Sage nad) 1. ſpart. König. O 
Meſſeniſcher Held, ſeit 729 vC. Stönig, opferte 
zur Erfüllg eines Orakelſpruches feine Tochter, 
tötete ſich 724 auf ihrem Grab. 

Ariftogeiton, Athener, tötete mit Harmo— 
bios den Tyrañen Hipparchos. 

Ariftofratie (grd)., „Herrichaft ber Velten‘), 
Adelsherrſchaft; Ausartg: Dligardie. Ge— 
burts⸗, Abdels⸗, Beamten: u. GeldU. (Pluto⸗ 
kratie). Arifloßrat, Angehöriger u. Anhänger 
der U. —6 vornehm. 

Ariſtol (Dithymoldijodid), aus Jod u. Thymol 
dargeſtelltes, in Äther u. Altohol lösliches, 
braunes Pulver gegen Hantkrankheiten; Lichts 
empfindlich. 

Aristolochia L. (Dfteriuzei), Ariſtolocha⸗ 
ceen. Schlingpflange A. elematitis gemeine 
©.) #, läftiges Unkraut; A. sipho (Tabats⸗ 
pfeifeublume, Pfeifenſtrauch) Zierſtrauch, ans 
NuAmerifa; A. serpentarla, virgin. (Schlanz 
genwurzeh, gegen Schlangenbiß. 

Ariftomenes, Anführer der Mefjenier im 2. 
mejienifchen Krieg 684,668 vC., unterlag u. } 
auf Rhodos. 

Ariſton, Spieldofenart, durch Auflage durch⸗ 
löcherter Pappſcheiben zum Spielen aller Stücke 
zu gebrauchen. (da3 Wajier (Pindar). 

Aristön m&n hydör (gr), das Beite ift 

Ariftopapter, ſ. Photographie. 

Zrieprane 9 der größte grch. Luſtjpiel⸗ 
dichter, = c. 444 Athen, + bort c. 380; beivun= 
derungswürdig in Sprade u. Kühnheit. 44 
Zuftipiele, — „Acharner“, „Etkleſia— 
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zuſen“, „Friede“, „Fröſche“, „Lyſiſtrate“, 
„Blutos“, „Ritter“, „Thesmophoriazuſen“, 
Vögel“,„Weſpen“, „Weiten“. überf. v. Droy⸗ 
fen 3. U. 1850, II. Vgl. Müller-Strübing 73. 

(Fig. 31.] @ A. v. YUnyang, alerandrin. 
Grantatifer u Kritiker,« AovC., Fc.180, angebt. 
Urheber der Accente u. der Interpunktions— 
zeichen. 

Ariftotdled, geh, &, = 384 vC. Stageira 
(daherder Stagirite), Schüler Platons, Lehrer 
WAleranders d. Gr., Stifter der peripaterifchen 
Schule im Luleion, + 322 vC. Chaltis anf 
Euböda; Bolydiftor, c. 400 Schriften, Empi— 
tiler, gegen Platons Ideen: jedes Ding Hat 
Stoff u. Form, eine Entelechie. Gott der erite 
Beweger, reine Energie, leidenlos, iimmateriell. 
Naturgemäß leben macht glüdlich. Tugend 
das Wiittel zw. zwei Ertremen. Sklaverei nötig. 
Tragödie gut definiert. Ihm zugeſchrieben 
kürzlich aufgefundene Schrift über Verfafiung 
Athens. Oft überjegt: „PBolitif” u. „Poetit“. 
Die Werte logiichen Anhalt: „Organon“, 
Auswahi dtiſch. Kivchman 1870 ff. Val. Bonib 
62:06, IV., Onden (über Politik) 70,75 II. 
I Fig. 32.) . 

ristotella (Ariftotelesftraud ; hilen. Jas⸗ 
min); Tiliaceen. Zierſtrauch; Chile. Aus den 

Beeren Wein bereitet (Frankreich). 

Ariftorenod, $/,350 vC., Vf. Elemente ber 
Harmonie. Deutſch Weftphal 1883. 

Ariſtyll, ar. / in Alerandria c. 300 vC. 
Unterſuchte die Bedeckungen der Fixſterne. 

Arithmiẽêtik (grch.), Lehre v. den Hahlen u. 
ihren Verbindungen. Unterſchieden: gemeine 
(hiedere) U. od. Rechentktunſt: Rechnen mit gan—⸗ 
zen Bahlen, gemeinen u. Dezimal-Brüchen, 
allgem. A. od. Buchſtabenrechng, boͤhere A. 
a 
ichaften der ganzen Zahlen u. d. ganzzahligen 
Formen behandelt. Kofit. A., d. Nuganıvendg 
der A. für Verſicherungsweſen u. bal., Barmo- 
niſche A., die U. zu aknitifchen Beredinungen. 
= a erl, & ber X. 1891. 

rithmetiihe Reihe (U. Progreifion), Auf⸗ 
einanderfotge dv. Größen (Glieder), bei denen 
jebe folgende um gleich viel größer od. Heiner 
ift als die vorhergehende. 

Arithmogriph (gcch.), Zahlenrätſel. 

Aritbniologie (nch.), Lehre v. den angebl. 
übernatürf. Verhaltniſſen der Zahlen. 

Arithbmomantte (gr.), Weisjagg aus Zahlen. 

Arithmometer, fötchenmafchine. [Xrianer. 

Artus (Areios), in Ulerandbrien, + 336, f. 

Arizona, Territorium der Ver. Staaten v. 
NuAmerika, 292710 qkm, 59620 €. Haupt® 
Tucſon; neueſtens v. &. v. Rath erforicht. 
% (bvbeſ. Edelmetalle). 

Ark. amtl. Abkürzung für Arkanſas. 

Arkaden (ital.), Bogenſtellung (A), Bogen⸗ 
reihe,wenigftens aufeiner d.Längsfeiten offen. 

Arkädenmauern, Mauern mit Schießſchar— 
ten u. überwölbten Strebepfeilern. 

Arkadien (a.@), ige Landichaft im Pelo— 
poñes, v. Hirten u. Sägern bewohnt. Dichterifch 
Land der Unihuld. Beute griech. Nomardie 
4301 qkm, 148285 Em. Haupt® Tripolitfa. 

Arkadier, Vitglieder der 1890 gegründeten 
litterar. Gefellfhait Accademia degli Arcadi 
zur Öefchmadsverbefjerg in Mom, jegt wiffen: 
Ichaftlich. Die A. führten gried. Schäfernamen. 

Arkanift, Inh. eines Geheimmitteld, Ma— 
lereisDirettor einer Porzellanfabrit. 

Arkanſas [-tänniäd), D r. Neben’ de 
Miffiifippi, 8230 km I., 1100 km fdiffbar. 
nordamerit. Staat, 199470 qkm, 1128179 €. 
Meijt flach mitBrärien, ausgedehnte, Baum= 
wolle). Ehuld (90) 8, MIN. Doll. Hauptofittle 
Nod. 1685 folonifiert, 1838 Staat. [fteine. 

Arkaniasichalen, weiße Duarzart f. Schleifs 

Arkchufädefrz.), Wundwaſſer geg. Wunden. 

Artebüf:e (ftz.), Radſchloßgewehr 15. Jahrh., 
Kugeln 20;40 gr. [X Fig. 3.) Alter, mit U. Be- 
waffneter, Verittene und Zubvolt. Aifleren, 
ſtandrechtlich erichießen. 

Arkelei, Bezeichnung der Artillerie und des 
Genieweſens im 14./17. Jahrh. 

Wrfefilaod, gried. &, + 317 dvE. Pitane, 
+ 241 then. Stevtiter, meift durch Dispute 
belehrend. Bol. Urlichd 1887. 
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Arkito (Arketo), © bei Maſſaua am Roten 
Meer, 1000 Ew. 1885 von Stalien befekt. E 
nach Add=el:Kader. Wicklow, 4172 Ew. E. 

Arklowe-lohl, Hafen® irländ. Grafichaft 

Arköna, Nordipige v. Rügen, 5im h. Kreide⸗ 
felſen, Leuchtturm Zur Heidenzeit hier Burg 
mit Tempel des Swantewit, 1168 zerſtört. 

Artöfe, mir Feldipat verjegter Sandſtein. 

Arktiſch (greh), nördl., in der Nühe des 
Sternbildes des Bären (Arltos) liegend. 

Arktür, Stern 1. Größe im Bootes, dritt» 
helliter Firitern ded nördt. Himmels. 

Arkwright Jartsreit), Richard. Vervolllom̃⸗ 
ter der Baumwollfpiimajchinerie. « 2%j,, 1732 
Brefton, + * 92 Eromford. 

Arlanc larlang], © franz. Depart. Puy-de— 
Done, 7907 Ew., Blonden u. Sviken. w. 

Arlberg,aassitoc in d.Algänerliven,1797mf). 
A'batzu Iñebruck-⸗Bludenz), eröffnet 1884 mit 
10,,,km (. Tuñel. Vgl. Koch v. Berneck 4. A. 1887. 

Arlechino (ital.), I=fino], komiſche Maske der 
Hal. Bühne, davon Hariekin, Hanswurſt. 

Arles [art], © frz. Dep. Rhönemündungen, 
aNHöne, 24288 E,, Kathedrale, röm. Amphi— 
theater. E. Das alte Arclate. Seit 879 bezw. 
930 Haupt® des Arelat. Reichs (f. d.). Vgl. 
Fournier 1991. 

Arleöbeere, Eljebcere, f. Sorbus. 

Arlesheim, Markto, Schweiz, Kant. Bafel- 
Land, 1035 Ew., Mineralanellen. 

Arlon [zLöng},Haupt@® der.delg Prov. Luxem⸗ 
burg, a/Semoy, 8029 E. TE, x% 9,1793, Frau— 
zoſen (Jourdan) befiegen Dfterreicher. 

Arlt, Herd., Ritter d., Augenarzt, «1%, 1812 
Dbergranpen, 7 a 87 Teplip, Prof. Wien. Bf. 
u.a. „Kranth.d. Huges“, „Selbitbiograph." 87. 

Armetlat.brachium),obere&rtrentität,bejtelit 
aus Schultergürtel (Schulterblatt n.Schlüijel: 
bein, &, a Et 
Hand Von Nerven findet man leicht d.Ulnaris, 
der bei Stoß neben d. Ellenbogen jehr ſchmerzt. 

Arma (lat.), Geräte, beſ. Wafleı. 

Armaädac(ſpan.), bewaffnete Macht, Seemacht, 
beſ. Die 1588 von Spanien gegen England aus— 
gerüſtete gewaltige Kriegsflotte unter Herzog 
Medina-Sidonia. Ihr Unrergang brach die 
Seemacht Spaniens. Vgl. Fernandez Duro 
1884:85 II. 

Armadill, j. Gürteltiere. [flotte. 

Armadilla ven), [-dillja], Meine Kriegs⸗ 

Armagh jarma), trländ. Graffch. (1328 qkin, 
113056€.), Prov. Uffter. Haupt® Ü.,7438E.,E. 

Armagnae (frz). [armanjad], Setränt, ähnl. 
dem Cognat, aus den Dep. Gers u. Landes. 

Armagnac (armanjad), alte frz. Landfchaft 
der Gascogne, 1589 mit der Krone vereinigt. 

Armagnafen, nah ihrem Führer Grafen 
Bern. d. Armagnac (1418 erfchlagen) beıt. 
Söldnerbanden in Frankreich, auf Veranlafig 
Kaiſer Friedrichs IIT. gegen Elfaß u. Schweiz 
gejandt, Dei St. JZatob ?*},44 zurüdgeichlagent. 
Witteten in Deutjchland bis 45 (Armegedien- 
Rrieg). Vgl. Witte 1883 u. 89. 

Armancon [mangkong], r. Neben‘ der 
Done, Frantreih, 200 km I. 

Armand, Pfeud., ſ. Strubberg. [fahrteort. 

Armandberg, A Fichtelsie, 740m d., Wall: 

Armansperg, Jof. Ludw., Graf v., bayr. 
Staatsmañ, = **/, 1787 Köping, 1826 Diinifter, 
88 an d. Spitze d. Regentſchaft in Griechenland, 
35/37 Staatskanzler, + °1, 53 Münden. 

Armärlum (fat.), Wafjenbehättnis, Bücher: 
fchrant. Armärlus, Waffenichmied, Bibliothe- 
tar; Selretär eines Kapitels. [tapttän. 

Armateur (frz), [-tör], Meeder, Kaper— 

Armatöten, räuber. Kriegsvölfer in den den 
NGriechenlands, ftark an den Freigeitäfriegen 
der Griechen gegen die Türken beteiligt. 

Armatür (lat.), Ausrüitung, (D (X) eitted 
Soldaten od. Schiffe. @ 1A) Mittel, Balken ıc. 
Halıbarleit zu geben. © (@) Ventile, Da: 
nometer 2c. des Dampfkeſſels, bei efektrifchen 
Kraftmafchinen der drehbaxe Teil. @ (f}) das 
weiche Eiſen, das an die Pole des Magnets 
gelegt wird. 

Armbruft, Schußwaffe, 6.16. Jahrh. allgem. 
Geſchoß, durchſchtug Panzer aut 250 Schritt. 
IE Rat al virtuoſe, + 2%, 1849 daf. 

Armbruft, Karl, Drganijt Hamburg, Orgel⸗ 


Armee (frz), Landmacht gegenüber der See— 
macht, gebildet aus altivem Heer u. Verſtärkun— 
u desfelben durch Heierve, Landwehr zv.; Ges 
amt⸗A. wegen Grüße bei Operationen meiitin 
einzelne Aln geteilt; je nach Zweck Feld-⸗, Bela⸗ 
gerungs-, Oftupations-A od. nach Standort 
Nord- u. Rhein-A. 2c. Untereinteilung der 
A'n in A. Korps (inDeutſchland c.32900Nai 
u. zwar 8 den. Inf., 4 Kav., 3 Jeldart. I 
Fußart.-Reg., je TJäger-, Pionier—?n. Train 
bat), das aus 2—3 Divisionen à 2 Briga= 
den 2c. bejtcht, gemeinf. Leitung durch Höchſt⸗ 
koimandierenden, gendral en chef, dem das 
AnHauptquartier unteriteht. Frankreich hat 
18 AKorps (jedes in der Regel zu 2 Zuf.⸗ 
Diviſionen, 1 Kav.-Brigade, 1 Art.-Brigade, 
1 Genie:-Bat., 1 Train=Esfadronze.), Itälien 
12 zu je 2 Sivifionen, Öſterreich-Ungarn 15 
zu je 2 Juf.⸗Truppen-Diviſionen, Rußland 
21 zu je 3 Inf.-Divifionen, 2 Geld Yrtilleries 
Brigaden n. 1 Rav.-Piviiion mit 2 reitenden 
Barterien. Dies ift der Durchſchnitt, überall 
fomen im einzelnen abweichende Zuſamen— 
jegungen vor. U, Waffen: u. Suntelplag 
erjten Ranges. A’generalarzt, der dem Ober— 
kortando zugeteilte Chefarzt für Sanitäts- u. 
Lazaremmvejen. 

Armeedivifion, Division (f. d.). 

Armegedenfrieg, |. Axmagnaken. 

Arımeniäca, Apritofenbaumt. 

Armenien, O @: Hochland in Vorberafien 
zw. Kaſpiſchem und Schwarzem Meer, Afint. 
Türlei, Aſiat. Rußland und Perſien; Hoch— 
plateaus v. 800/2500 m Höhe ü. M. Höchſter 





A. Klima: ziemlich heiße Tage, kalte Nächte; 
Winter meift ftreng. Bewohner: die Wr. 
(einheim. Haikh, deshalb A. perl. Hajaſtan), 
1 DUÜN., find Chriften; außerdem 400000 in 


den Ballanländern, 500000 in Nußland, 
100000 in PBerfien, 8000 in Eiebenbürgen, 
80000 in Ungarn u. Galizien, 5000 in Oſt⸗ 
indien, 5000 in Afrifa. — @& w: Urfprüngt. 
unter affyrijcher, dann mediicyer n. perjiicher 
get: wird U. unter Tigranes I. frei. 
urch Alerander d. Gr. erobert (328 vE.), dein 
Scleutidenreich beigefügt. Artaxias u. Baria= 
dres gründeten 190 VE. jenerdaß Broß:, diefer 
das Kleinarmeniſche Reich. rekzg. ſeit c. 
150 vC. durch einen Zweig der 'pärthiſchen 
Arſakiden beherrſcht, ter Tigranes d. Gr. 
turze Zeit Vormacht in Vorderaſien, 116 nC. 
röni. Prov., ſeit c. 300 chriſtlich, ſeit 428 per⸗ 
iſch, war ſeit 859 wieder ſelbſtändig unter den 
agratiden, feit 1080 Zankapfel zw. Griechen, 
Tiirten, Mongolen, Perſern, die c8 1472 er— 
oberten, aber 1522 den weitl. Teil an die Türken 
verloren. Der nördl. Teil jetzt (ſeit 1828 u. 78) 
rößtenteils ruffiih. Klein-A., 1900/70 nC. 
Felottändig, dan ebenfalls rönm., 1080/1875 
wieder felbftändig unter den Bagratiden (NRu⸗ 
benierit), dañ Zankapfel verſch. Völter, end— 
(ich Beute der Türken. Vgl. Creagh, Arme- 
nians 1880, Peterfen 85. 
Armenifche Kirche, c. 300 entftanden durch 
Gregor den Erleuchter; im 5. Jahrh. Bibel⸗ 
fiberfegung durch Mesrob; Monophyſitismus. 
1439 Union mit der kathol. Kezu Florenz(eigene 
Kirchenordug). Oberhaupt: der Katholikos im 
Kloſter Etſchmiadſin dei Eriwan. Bon 3 Mitt. 
ind 100000nnterteArmenter,derenDberhaupt 
n Betershurgernaiit wird. gl. MalanDivine 
liturgy of the Armenian church 1870. 
Armenifhe Litteratur, Blütezeit 4./14. 
Jahrh., Glanzepoche 5. Zahrh., bei. reich ange: 
ihichtl. (Mofes v. Chorene, +487) u. theolog. 
Vierken, liberfegungen aus dem Griechtſchen; 
Poeſie fehlt fait gänzlich. Rgl. Patlaneaır, 
Catal. de la litt. armüönienne 1880, Neve, 
L’Armenie chrötiennce et sa litt£rature 86. 
Armenifher Stein, j. Laiurſteine. 
Armenifhe Sprache, Aweiß des indogerma⸗ 
niihen Sprachſtames: a) alfl-a. $., die tote 
Schrift-Si, b) die vom Türkiſchen beeinflußte 
neu-a. 5. Bei. Schrift mit 36 Buchſtaben. 
Gram̃atik v. Lauer 1869, Lexikon d. Goilaw, 
deutſch⸗armen. 84. 
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Armenfolonien, Unjiedlungen Verarmter; 

auch Niederlajjungen zur Beichäftigung Ars 
beit3lofer (j. Arbeiterkolonien). 

Armenpflege, Unterfrügg erwerbsunfäßiger 
Armen, privat u. Öffentlich (Durch Staat u. 
Gemeinde), durd Stiftungen, in eigenen 
Arınenhäufern. 

Armenrecht, Vergünftigg f. arme Perſonen, 
denen die Koften zur Führung eines Zivilpro— 
zeſſes od. Erhebung ftrafrechti. Brivatklage ge= 
ſtundet oder erlajjen werdeit. 

Armentare(ülrmenjteuer), inEnglandKixch- 
ſpiels-Grundſteuer, jeit 1572. 

Armentieres ſ⸗mangtjähr]), © franz. Dep. 
Nord, aLys, 28633 Em. E. Seineninduftrie. 

Armenverbände, deutiche Gemeindever— 
bände, die zur öffentlichen Unterſtühung einer 
beſtimten hilf3bedürftigen Berjon verpflichtet 
find: Hrts-A., Land-A. Gtreitigfeiten zw. 
A'n, die verjch. Bundesjtaaten angehören, 
entscheidet in Lepter Smitarz das Bundesamt 
für Heimatsweſen (Berlin). " 

Armörin (Weergras, Saund- od. Gradnelte), 
Plumbaginaceen; A. vulgaris Willd., an fat: 
digen Stellen, Grasplägen; Häufig. Andere 
Arten gierpflanzen. 

Armer Konrad (A. KHrinrid), wiürttemb. 
Bauernbund, der15 14einenAufſtand verfichte, 
durch Herzog Ulrich vd. Württ. bald unterdrückt. 

Armselt, D Karl Hufl., Baron v., ſchwed. 
General, # %,, 1666 Sngermanland, unglückl. 
negen Rubland, + ?*,. 1136. @ Huf. Morit, 
Graf v., Feldherr und Diplamat, Günfrling 
Guſtavs LIT. v. Echiveden, « ?/, 1757 Finland, 
zeichnete fich 88/90 gegen die Ruſſen aus, nad 
Guſtavs LIT. Ermordung Befandterin Neapel, 
von wo er, 93 einer Verſchwörung gegen den 
Negenten angellagt, nad) Rußland flüchtete; 
99 durch Guſiav IV. rejtituiert, trut 1810 in 
rufj. Dienjte, wurde Graf, Mitglied des Se— 
nat? u. Kanzler der Aniverfität Abo u. +9, 
1814 Zarstoje-Selo. 

Armfüfer (Brachiopoda), Ordnung der 
Weichtiere. 

Armida, jhöne Zauberin in Zaflos „Beircie 
tem Jerufalem“, zulept v. Rinaldo betehrt u. 
deiien Weib. Opern d. Olud u. Roſſini. 

Armierjen(lat.), bewaffnen, ausrüften;eine 
@ ti Verteidiggszuſtand gemüß vorbereitetem 
Alungsplan jepen. 

Armifer (fat), Wajfenträger, Knappe. 

Armillariphäre, aus Ringen zuſamengeſet— 
te3 JgInſtrument, die Kreije der Himelätugel 
darjtetlend. 

Armilustrium (lat.), im alten Mont jähr— 
lich veranjtaltetes Feſt der Waffenweihe. 

eninen, ſ. Burſchenſchaft. 

Arminianer (Remonſtranten), Anhänger d. 
Saf. Arminius (4 1609), der eine freierePräde⸗ 
ſtinationslehre verteidigte. Durch die Synode 
zu Dordrecht verdammt, feit 1619 verfolgt, jeit 36 
geduldet.Bemeinden inHolland (50008eeclen), 
England, Amerika. Vgl. Negenboog, Geſchichte 
der Remonſtranten, deutſch 1781/84 IT. 

Arminius (fäljchl. Hermann), Fürſt der 
GSheruäter, * 17 08., erjt in röm. Dienſten Rit— 
ter, dernichtete Sept. I nCh. die rön. Legionen 
des Barus im Teutoburger Wald (3tägige x), 
begañ nad Wegführg feiner Gemahlin Thus— 
nelda durchGermanicus nachkKom 14 denStrieg 
aufs neue, beſiegte 17 auch Marbod, Fürſt der 
DVrarlomanien, wurde ad. 210uf Anſtiften ſeiner 
Verwandten ermordet. Deutmal v. Bandel bei 
Detmold (enthält '%/, 1875). IM Fig. 33.] Byt. 
Böttger 1874. Sermannsſchtacht, dramät. 
von Kleiſt und Grabbe. 

Armintug, eigentl. Harmenſen, Zakob, Ur⸗ 
heber d. Arminiauer (ſ. d.), « 1560 Oundewater, 
10 1609 Brot, Leyden. Werte 29. 

Arminiusguelle, j. Lippipringe. 

Armitage (engl.), [arımiteddich), Edward, 
engl.w, jeit 1867 Mitgl. der Akademie Lon— 
dont, #20, 17 daf. Malte „Trafalgar“, „Cäjars 
Landung“. 8}. „Lectures on painting“ 83. 

Arm:leuchteraige, ſ. Chara, =leuchter: 
gewächfe, f. Characeen, -lilien, |. Crinoidea, 
-oräcia, J. Cochlearia, :orial (lat), Wapvenz 
buch, :orica (a.@), j. Aremorica. 

Armihienen, Armſchützende Nüſtungsteile. 


Armſtrong —¶Arnim 


Arnis — Arnoldi 
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Armftrong, © Sir Billiem George A., ©, 
Fasritbefiger Eldwid am Tyne, « 1810 New: 
caftle. Erf. 54d. A'geſchützze (j. d), 57 den Akku— 
muͤlator, hydr. Kräne, 59,63 Direkt. der kgl. 
Gießerei Woolwid. O George Francis, engl. 
Dichter, «37, 1845 beiDublin ſeit 71 Proſ. Cort; 
Tragddten „Ugone” u. „Israel“. 

Arnitronggeihüge, engl. Vorderlader aus 
Stahlternrohr m. fmiedeeijernen, ſpiralför— 
mig zuſam̃engeſchweißten Stäben überzogen. 

Arnftrongd:Miichung, erplofive M. von 
Hlorjaurem Kali u. amorphem Phosphor. 

Arnrüre, kleingemuſtertes Köpergewebe. 

Armutszeugnis (testimonium pauperta- 
tis), amtliche Beſcheinigg der Mittelloſigkeit. 

Arnaboldt, Afeffandro, ital. Lyriker, Mai- 
fand, = 1%, 1827 daj. 

Arnau, S böhm. Bez. Hohenelbe, a / Elbe, 41124 
E. E. Fiachsſpinnerei. —— 

Arnaud [=no], franz. Marſchall, f. Saint— 

Arnaudons Grün, aus metaphosphorfaur. 
Ehromoryd; giftfrei; in der Zeugdruderei. 

Arnauid [no], Antoine, jr, =°/,1612, Haupt 
der Janſeniſten, flüchtet 79 vor den Jeſuiten, 
+ 9, 94 Lüttich. /. Vgl. Varin 1847 UI. 

Arnault [:no], (D Antoine Bincent, franz. 
Tragifer, «'/, 1766 Paris, 1815/19 verbanit in 
Brüſſel, +?%934 Goderville. Vf. Trauerſpiele ꝛc. 
(„Marius” 2c.) „Euvres* 24/27 VIII. 

Arnaut,türt. Nanev.Aldanien; Arnauten, 
Albaneſen. 

Arnayle:Duc ſarnälẽ dück), S frz. Dep. Cöte 
d'Or, am Arroug, 2876 €. & ?7, 1570, Huge⸗- 
notten befiegen Dearicdalt Coffe. 

Arnd (Arndt), Zob., proteitant.$,="",,1555 
Ballenftedt, + ?/, 1621 General-:Superinten: 
dent Gelfe. Myſtiker u. Bietift, If. „Wahres 
Chriſtentum“ 1605. Vgl. Berk 1852. 

Arndt, Ernſt Aoritz, deuticher Batriot, «?%,, 
1769 Schoͤritz (NRügen), 1806 Proj.der wO&reifs- 
wald, mußtewegender@chrijt „Seijt der Beit“ 
(6.1.77) vor Napoleon Hüchten, ging 12 nad) 
Nupland zum Irhrn.d. Stein. 18 Prof. Bonn, 
20 wegen demagogiſcher Thätigkeit abe 40 wies 
der eingejegt, 48749 Mitglied der deutſchen 
Nationalverfamfung, + %, 60 Boni. Dent: 
mal 65 daſ. u. auf dem Rugard (Rügen). Bf. 
„Gedichte“ 2. A. 65, polit. Hlugichriften, Ne: 
den ꝛc. Vgl. Bar 5. U. 82. ı® Fig 34.) 

Arndts, Ludwig, Ritter v. Arnesberg, x. 
«191. 1803 Urnsberg, +7,78 Prof. Wien. Bf. 
„Lehrbuch der Pandekten“ 13. U. 86 11. a. 

Arne [arıı), Jhomas Augufline, cnaf. Kom— 
pottiſt, = ’?/, 1710 London, + °/,78dai. Von ihm 
„Rule Brittania“., (afEibe, 2123 €. 

Arneburg, © preub. Regbez. Magdeburg, 

Arnedillo, w, ſpan. Prod. Logroñd; Heike 
Quellen, 53°. 

Arnedo,@jvan.Prov.Logrono,4005E. Wein. 

Arnetb, DIof.galafanza,Ritterv. Runit/, 
Rumismatriter, #121, 1791 2eopoldjhlag, +" ;ın 
1863; Dir. des Münz: u. Antitenlabinetts 
Wien. Gattin: Antonie geb. Adamberger (f.d.). 
& Artßur, Au.f]).* !9/,1802Heidelberg, F?%ı, 
58 daj.Broi./.@ Alfred, Nitterv..w/, Sohn 
v.0©, «9,1819 Wien, feit 68 Direktor d. öjterr. 
Gtaatdarhivs, 81 Prüftident der Afademie der 
Wiſſenſchaften. Schriften zur öfterr.w. „Aus 
m. Leben 19;49*, 91. 

Arnheim, feuerfeiter, diebesſicherer Geld- 
ſchrank, nach dem Verfertiger U. in Berlin. 

rnbeim (Arnheim), Haupto niederl. Prov. 
Beldern,a;Rhein,51687E. Fabriken, Handel.E. 

Arnbenmsland, jrüherer Name ded Nord» 

Arni, Viüffelart.  [territoriums, Auftral. 

Arnica, Kompofiten, A.montanaL. (Wohl: 
verlei, Halltvaut), Mittel: u. Nordeuropa. 
is Sig. 20.] 

Arnim, O (Arnheim) Zob. Georg v., Feld: 
herr im 30jähr. Krieg, « 1581, focht 1631 bei 
Breitenield, fiegte 34 bei Liegnitz über die Kai: 
jerl., 37138 in Schweden gefangen, + ®, 1641 
Dresden. Bgl.Heldig, Wallenſtein u. A. 1850. 
O Kudwig Adim v., Dichter dev Nomant. 
Schute, # °%, 1781 Berlin, Satte v. Eliſabeth 
Brentano (Bettina d.%.), +7, 1831 Wiepers- 
dorf bei Dahme. Reich an Phantafie, Witz u. 
nun Gab mit El. Brentano heraus „Des 

naben Wunderhorn“ 1806/8. Bi. Romane 
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(„Sräfin Dolores“, Kronenwächter“ 2c.), No= 
vellen, Dramen; WWerke53/56 XXI. Kürſchners 
D. N. L. Bd. 146. O Efifadeth vn. (gen. Bettina 
v. A.), Sattinvon@), /, * +, 1785 Frantfurt 
aM., + ?%, 1859 Berlin. Schweſter v. Clemens 
Brentano, Enkelin v. Sophie Larode, ſchwär— 
merifche Verehrerin Goethes. Bf. „Goethes 
Briefwechſel mit einem Kinde“ 35, 4. U. 90, 
vielfad Erfindg, u.a. Schriften 2.1.54 XT. Bat. 
Earriere 87. (& Fin. 35.) Ihre Tochter 9Yiſeta 
Battin H. Grims.@ Heinr. Friedr. Graf. 
A.-Seinridsdorf-Werdefom, preuß Staats- 
mai, »22 1791 Werbelow, 1831/58 Geſandter 
Brüffel, Paris (41) u. Wien (45, 51/88), /2. 49 
Diinijter des Auswärtigen, +!%,59 Berlin. ® 
Heinr. Alex. Srhr. v. preuß. Staatamai, = 
1%, 1798 Berlin, 1840/46 Geſandter Brüfiel, 
bis März18 Paris, bis“48Piniſter desAusw., 
in der 1. Kamer Gegner Mantenffels, +5, 61 
Düſſeldorf. © Adolf Scinr. Graf v. A.- 
DBoigendurg, preuß. Stuar&mani, #19/,1803,40 
Oberpräjident vd. Bojen, 42/45 Diiniiter desIn— 
nern, 19,j297,48 Miniiterpräjident, im Herren 
baufe Führer der Konjerv., + 9,68 Boiyenburg. 
/. © Harry Srafv., preuß. Diplomat, = *,, 
1824M oikeliigt Boniern),64/70Bejandter beim 
Vatikan, 71Fomifjar bei denszriedensperhande 
Lungen in Frankfurt M, 72 Botichafter Paris, 
?1, 74 abberufen u.wegen Unterichlagunganttl. 
Cchriftitüde zu 8 Monaten Gefängnis verur— 
teilt, U. gig ind Ausland u. veröffentlichte 75 
gegen Bismard „Pro nihilo® (als Bf. Gehlſen 
bezeichnet), Wurde 76 wegen Landesverrais zu 
5 Jahren Zuchthaus verurteilt; +}, 81 Nizza. 
E®Adolf Straf v. A. AZoitzendurg, Sohn v. O, 
preuß Poſlititker, 1842 Boidenburg, 73174 
Bezirtspräſident Meg, 75/77 Oberpräj. Schle⸗ 
jien, 7180 Mitgl. u. 79,80Prüjident desReichs- 
ae 181,, 87. 

rnis, Flecken, preuß., Regbez. Schleswig, 
a /Schlei, 659 E. fg 1864 Übergang d. Preußen. 

Arno, FItalien, entſpringt im Apeñin, mün— 
det ins Mittelmeer, 240 km lung. 

Arnold, O Ehriſtoph, als / befafiter Bauer 
in Soimerjeld b. Leipzig, *'7/,,1650, + *. 98. 
@Hottfr., proteit. Kichenw,/,«°/, 1666 Niin= 
berg, + 3%), 1714 Perleberg. @Sob., Müller 
in der Neumart, deſſen ſich Friedrich d. Gr. an— 
nahm, als er in feinen Prozeß wider jeinen 
Erbpachtherrn verurteiltivar. Der König frieß 
1780 das Urteil um u. verurteilte die Gegner. 
Die fpätere Revijion erwies diejen Eingriff als 
untehtmäßig. Vgl. Dickel 1890. O Georg Pa- 
niet, gi, =’, 1780 Straßburg, 1’, 1829 daf. 
Prof. Bi. des Luſtſpiels.Pfingſtmontag“ (nm. A. 
von Ernſt Martin, 1879) in elſäſſ. Mundart. 
© LThomas, engl. @, + 1%, 1795 Cowes auf 
Wiant, +'2741842. Vgl. Wuttig 84 O Friedr. 
ifh., 9/, » 1810 Heilbronn, F 7,64 El: 
berjeld. O Vourij v., 8, Moskau, «!/,, 1801 
Petersburg; ſchrieb Opern, Balladen, auch 
g/,79 Broi. am Konjervatorium — 
® Ehriftian Friedrid, A,«!*, 1823 Drebach. 
+:2,90 Dresden, baute die Sophienkirche daſ. 
Matthew, engl. Dichter, Sohnm von O. «"*/ıa 
1822 Caleham, + 1%/, 88 Liverpool, Gedichie 
Eſſays u. a. (10) Biſh. saw /, *"%),. 1826 Bor- 
fen, +7,83, Prof. Marburg. Vf. „Verfaſſuugs⸗ 
gefch. der deutichen Freiſtädter 54 IL, „Deutſche 
Urzeit” 3.U.81, „Studien zur deutich. Kultur— 
geſch.“ 82, „Zränt. Beit“ 82. (11) Edwin, Bru⸗ 
der von ®. «10/1832, Hrög. des „Duily Tele- 
graph”, Bi. „The light of Asia“, Lehrgebiäht, 
24. A. 90, dtih. 91. Poet. Werte 88 VIII. (12) 
Sans, Pleudonym, ſ. Bülow. 

Arnold v. Brescia [briiha], Schüler Abä⸗ 
lards, Reformator, wollte die Röm. Mepublit 
wieder aujrichten. Kaiſer Friedrid) I. lieferte 
ihn dein Stadtpräfetten von Rom aus, der ihn 
hängte u. dan verbrañte 1155. Vgl. Gieſebrecht 
1872, Saudrath} 92. 

Arnold v. Lübeck, Ehronift u. Abt in Lübeck, 
+1212,Sortieger von Helmoid3Stawendronit 
bis 1209, deutich 1858. 

Arnoldi, O Ernſt WiLd., Begründer der 
Feuer- u. Ledendverſichergsanſtalt (1829) Go— 
ſha, 2, 1778, daf. +?" 18341 Vgl. Em̃inghaus 
1878. DWiLH., » 1798 Baden, 1842/64 Biſchof 
v. Trier, ſtellte Aden Rod Chriſti aus. + ?/, 65. 
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Arnoldſcher Prozeß ſ. Arnold ©. 
Arnolio di Cambio, ital. A u. F, «+ 1232 

giovens: Erbauer des Doms u. ber Kirche Sta. 
roce daf., + 1310 ebd. 

Arnott, Neil, Fu.f, + '9,1768 Dysart, t 
2, 1874, Leibarzt der Königin Victoria. 

rnsberg, Regbez. in Weftfalen, 7696 qkm, 
1343711€. streisY., 677qkm, 46411 E. Haupt⸗ 

@AU., a / Ruhr, 7414 E. E. LG. AG. Ehemalige 

Haupt® der Sraffhaft A.; Hauptfiuhl der 

Fehmgerichte. [ Gin. 208.) 

Arnshaugk, O S.:Weimar, 126 E. Echloß, 
Sitz der Grafen u. A. (1290 auägeitorben). 

Arnftadt, Kreise Schwarzburg-Sonders- 
haufen, Oberherrichaft, ar der Gera, 12821 €. 
E. AG. Eoolw. Schloß. Liebfranenkirche. Sa⸗ 
line Axushall. Ruine Käfernburg [$ Fig.209). 

Arnftein, © niederbayr. Negbez. Ufranten, 
1786 E. E. AG. Wallfahrtdort. 

Arnſtorf, niederbayr. ©, 1455 €. AQ. 

Arnswalde, Krei3® preuß. Megbez. Frank⸗ 
furtO, Kreis A. (1264 qkm, 41970 E.), 7551. 
E. AG. Fabriken. 

Arnulf, O röm. Kaifer u. oftfränt. König, « 
€. 850, natũrl.SohnKönigKarlmañs, 880 Her: 
zog v.Kärnten, 887König,befiegte bie Normarts 
nen 891 a.d. Dyle, 893 Die Mühren, 896 in Rom 
gekrönt, +9],2899 Regensburg. ® u., Heiliger, 
+ 582, 614/27 Bifchof v. Meg, + 1%, 641 Mönd) 
Hornberg. Durch feinen Sohn AnſegiſelGroß⸗ 
vater Pipius v. Heriftal. @ Herzog v. Bayern, 
Sohn des Markgrafen Luitpold, + 937, befiegte 
913 die Ungarn. [leptere außgejtorben 955. 

Arnuffinger, Nahlomen dv. Arnutf@u.®, 

Arnus, alter Name des at Arno. 

Arogy, abeſſiniſcher Ort bei Magdala. X '%/, 
1868, Engländer beſiegen Kaiſer Theodor. 

Aroideen (Nraceen), monokotyle Pflanzen— 
familie, z. T. mit Milhjaft; Tropen, nördl. 
le: Nahrgs- u. Bierpflanzen, manche 
giftig. £ 

Arokſzaͤlläs [-Faläfch), © ungar. Komitat 
Jazygien-Groskumanien-Szolnok, 11189 €. 

Arolöbeere, f. Sorbus. 

Arolfen, Haupt® dv. Walde, a’Aar, 2620 €. 
AG. R. Schloͤß Rauchs u KaulbachsGeburtsort. 

Ardına (lat.!, Wohlgeruch, meiſt ätheriſcher 
De; artish, Wohlgeruch verbreitend. 

Aromãtiſche Mittel, pflanzl. Stoffe v. ans 
regender Wirlg auf Die Schleimhäute u. Nerven 
(Falmus, Hifit, Kampher, Moihus). 

Aromatilche Verbindungen, Gruppe v. V. 
in der organ. ®, die ſich dv. Benzol ableiten. 

Aromatiiche Wäffer = üther. Wäfler. 

Aröna, @ital. Brov.Novara, anı Lago Mag- 

iore, 4474 E. E., 24 m hohes Standbild des 

eif. Karl Borromen. 

Aronswurzel (Arongftab), ſ. Arum. 

Arowalen, f. Uramalen. 

Arpad, Begründ. d. Ungar. Reiches (889/907) 
u. des A’rtiden Königshaufes (3997/1301). 

Arpeggio arpeggiäto (ital.), [arpeddfcho), 
(8), Yarfenähnl. Spielmanier eines Alkordes. 

Arpent (fr3.), larpäng), alt. franz. Feldmaß 
=100D. Perches. Parifer U. = 34,,9, A. d’or- 
donnance 5l,„, A. commun 42,,, Ur. 

Arpino, © ital. Prov. Caferta, 5145 (Gem. 
11868) &. Arpinum. Marius u. Cicero ». 

Arguä, O ital. Prov. Padua, 1437 E. Pes 
trarca + u. begraben. E. 

Arquebufe (it3.), ſartbãhs), ſ. Arkebuſe. 

Arques[ard), Ofranz. Dep. Niederfeine, 1146 
@.E. x *"),1589, Heint. IV. fiegt über d Ligue. 

Arracachs esculenta (eßbare Arralatſcha), 
Chile, Umbelliferen. Eßbare Knollen, wie Kars 
toffeln. labad, 465905 ©. 

Arrab, © Bengalen, indobrit. Diftrit Schah⸗ 

Arraf Arak), rumartiges Serränt aus Reis 
(Sataviad)., Balmenfaft (GoaA.) od. aus 
Buder u. Melaſſe, 50/54%, Ultohot. Bgl.Selg1. 

Urrafaticha, [. Arracacha. 

Arran[ärrän], ſchott. Inſel imFirth of Clyde, 
Gft Bute, 430 qkm, 4824 E. Haupt Lamlaſh. 

— aa (ft3.), Kanal), anordnen, 
fih vergleichen: Aleur. Anordner; A’ement, 
Anordnung, Vergleich mit dem Gfäubiger; 
Acmentsdureau, Art Clearinghonje in Wien. 

Arraröba (Poudre de Goa), Bulver aus bra⸗ 
filian. Rinde; Brech- u. Abführmittel. 





Arras — Arrowroot 
13 ——— 
Arrad [arra)|, ®& u. Haupt@ des franz. 





Arrowſmith —Ars longa, vita brövis 
144 — 
Arrowſmith [arro-fmiß], Aron, engl. Karto⸗ 





Dep. Pas-de-Calais, a'Scarpe, 25701 E. E. | graph, = ’*, 1750 Winiton, + ?%, 1824 Fol. 


Haupt® der Grafſch. Artois Mobespicrre «. 

Arratel (Mehrzahl Arrateis), früher Han— 
belsgewidt in Portugal u. Braſilien, 459 gr. 

Arrazzi (ital, von Urrad), Brüffeler u. 
Genter gewebte Teppiche. 

Arrebo, Anders, dän. Dichter, = 2/, 1587 
Arröe, 1617/22 Bifhof, +’, 37 Prediger 
Bordingborg. Vgl. Roerdam 1857 II. 

QArrecife, Hafen® auf der ſpan. Kanaren— 
infel Lanzarote, 2978 €. 

Arree, as franz. Dep. Finistere, Bretagne, 
391 in hoch. 

Arrend!e (lat), Verpachtg; Reinertrag der 
Ernte; in Rußland Krongüter, an verdiente 
Berfonen billig verpachtet. Alieren, pachten. 
Aator, Pachter. 

Arreft (lat.), Beſchlagnahme dv. Vermögens— 
ftüden zur Sicherung einer Forderung (5icher- 
deitsA.); Verhaftung des Schuldners (Aat) 
auf Antrag der Gläubiger (A’ant) behufs Si: 
cherung ber Befriedigg; legterer perfonl. A, 
erfterer Bingfider A.; Strafart beim Militär: 
ftrenger, mittlerer, gelinder und Stubenarrejt 
(nur gegen Offiziere), auch wieder einfach u. 
geihärft. Aration Verhaftung. 

Arreft [arrä], HSeinr. Cudw. 8, /, #1, 
1822 Berlin, + 1%, 75 al® Prof. Kopenhagen. 
Entdedte Kometen; auch /. 

Arrest of jadgement (engl.), ſ⸗dſchöddſch⸗ 
an engl. Einrichtung der Heimung einer 
Strafvollſtredung durch richterl. Befehl auf be= 
antragte Nevifion bes Prozeijes. 

Arret(frz.), jarräß), in Frautreich Urteil eines 
höheren Gerichts, amtt. Befcheid, Haftbefehl. 

Arretieren (fr3.), polizeil. verhaften; an— 

Arretium (a.@), f. Arezzo. (Halten. 

Arrha(lat.), Draufz, An- Aufz, Hand, Haft⸗ 
geld, zu bindendem Abſchluß eines Vertrags. 

Arrhenathörum (Glatt-, Wiefenhafer, fran= 
355. Naygras), Grantineen; Ruttergras. 

Arrhenius, Johann, 8, » *';, 1811 Järeda, 
62/81 Sekr. d. Tandwirt. Alademie Stodholm. 

Arria, Römerin, berühmt durch ben Mut, mit 
dem fie 42nC. als ihr Gemahl Pätus der Ver— 
ſchwörung gegen d. Kaifer Claudius beſchuldigt 
wurde, ſich ihre Bruſt durchbohrte, u. Pätus den 
Dolch reichte („Pätus, es ſchmerzt nicht“). 

Arrianu, Ffavius, grch w/, = c. 100 inC. 
Nitomedia.135 Präfekt v. Kappadofien, + unter 
Marc Aurel. Wichtigſtes Wert: „Anabasis“, 
Sefhichte der Feldzuͤge Alexanders des Gr., 
Werfe hrsg. v. Bubner u. Muͤller 1876, deutfch 
1862. „Scripta minora® v. Herdier 54. 

Arricregarde (frz), Nachtrab. Nachhut, zur 
Rüdzugsdedung beftirite Truppe. 

Arrighi, D Jean Foufaint A. de Gafe- 
nova, franz. General, « ®/, 1778 Korte (Kurs 
fica), Verwandter Bonapartes, 1808 Herzog v. 
Padua, 15 verbañt, 48 zurück, 49 Deputierter, 
52 Senator u. Gouverneur d. Invaliden, + ?2i, 
53. Vgl du Caſſe 66. @ Ernefl, Sohn v. D, 
«*81,1814, 53 Senator, 76 Deputierter, eifriger 
Bonapartift; + *%, 88 Paris. 

Arrivieren (frz), ankom̃en, begegnen. 

Arröba, altes jvan. Handelsgewicht Lisa, in 
Portugal u. Brafilien = 14,,,, Zaplataftaaten 
1l,.kg; Wein‘. in Chile = 34,, 1, Dell. = 
12,4 1 
ro, dan. Inſel, Dftjee, mit der © Arrdes⸗ 
tjobing (1578 &.), füdl. von Fünen, 88 qkm, 
10729 €. 

Arroganlz(lat.), Anmaßung ;altanmaßend. 

Arrogation (lat.), Adoption e. Gewaltfreien 

Arrond,ierung (frz), [stongde}, Abrundung 
d. Staatsgebiet, Zuſamentegung v. Grunde 
ftüden durch Austauſch. Aſiſſement |=viß’- 
mañg], Unterabteilung eines franz. Dep.; 
Stadtvlertel in Paris. 

Arrofement franz.),[=fmang], Befeuchtung, 
Bewäſſerung;: Nachzahlung auf Altien, aud) 
1805 u. 9 in Öfterreich auf Staatsſchnidſcheine. 

Arrour[arcuhl,r. Neben’ d. Loire, 110 kKm l. 

Arrow, See, norbweitt. Irland. 

Arrowroot (engl.), [arrosent], Marantas od. 
EN NEE v. Maranta arundinacea 2. 

er oftiud. U. Heißt aud) Tiknmehl. Leicht 
verbauliched Nahrungsmittel für Kinder. 


Ars (lat.), Runft (Hydrograpg London. 
Arfakiden, Könige des v. Arjates I. 256 vC. 
gegründeten Barthiichen Neiches, endeten mit 
Artabanos1V.,der226nG.durd Artarerres v. 
Berfien geftürgt wurde. Bat. Gutjchmidt 1890. 
Seitenlinie 150 v:428 nG. in Armenien. 

Arſämas (Arzaması, © ruſſ. Gouv. Niſhnij 
Nowgorod, ajTeicha, 10365 E. 

Ars an der Mofel, @ Deutſch-Lothringen, 
alMofel, 3310 E. E. AG. Eijenwerte. 

Arihin, D ruf. Elle = 0.,,, m. @ das 
türk. Halebi (O,g88 m). O das perſ. Göß (Toro m 
u. O0, m). 16234 E. E. 

Arſchot (Uerichot), ©, belg. Prov. Brabant, 

Arten (Nrfenit), Vorkomen gediegen (Scher- 
Beukoßaft, Fliegenflein) oder mir Schwefel 
(Qyerment, Realgar), Metall (Arfentkal- 
Ries, Antimonarfen 20). Daritellig duch 
Sublimation de3 in der Natur vorfarienden 
en U. od. durch Reduktion berarfenigen 

äure. Modifikationen :fryjtalinifch, kryſtalli— 
fiert u. amorph. Verdampft bei Erhigen vhne zu 
ſchmelzen, verbreiit zu arfeniger Säure. Spez. 
Ger. (fryft.) 5.7. Findet Anwendg in der, 
bei der Schrotfabrifation, zur Daritelung dv. 
Regierungen, indifchem Weißfener 2c. 

Arſenäl (ital.), Zeughaus, oft mirWerfftätten, 
Sefhüggiekereien, Werften vereinigt 

Arienblende, gelde, j. Auripigment, rote, 
f. Realgar. ff. Rauſchgelb, rotes, j. Nealgar. 

Arfenglad,weißes, ſ. ArſenigeſSäure, geldes, 

Arfentäte, Arſenſäureſalze. 

Arsenicum (lat.), Arjen. 

Arfenige Saure (Arjenit, Nattengift, Bift- 
mehl, Hüttenraudy), 1 Atom Arſenik, 3 Atom 
Wafjeritoff, 8 Atom Sauerstoff; durch Nöjten 
arjenhaltiger Erze u. Auffangen ber fich Hierbei 
entwidelnden Dämpfe. Yarblos, glasartige 
Maſſe (Urfenglas , wird nad) einiger Zeit weiß 
a. Triftalfin., in heißem Waſſer 1:10,, 1081, 
leicht 1581 inaltat. Laugen. Höchſt giftig. O,.,gr 
wirken fajt imer tödl. Nachweis bei Vergifigen 
mittel3 Apparat von Marſh. Anwendg zur 
Darftellg von Karben. Arſenſäure als Konſer— 
bierungsmittel 2c. 

Arfenigiäurefalze (Arfenite), Verbindg der 
arfenigen Säure mit Bafen. 

Arſenik, ſArſen, ArſenigeSäure u.Arjenjänre. 

Arſenik, gelber = Aukipigment. 

Arſenikalien, Arſenpräparate. 

Arſenikalkies (Arjeneifen),chombijch kryſt al⸗ 
liſierendes zur Arſengewinung dienendes @. 

Arſenikeſſen, Gewohnheit in Teilen v. Nie— 
deröſterreich u. Steiermart, zur Erlaugg v. Kör— 
perfülle u. glatter Hant. Auch für Pferde. 

Arleniffahlerz, |. Teñantit. 

Artenitfobaltkicd (Tefleraities, Skuttern⸗ 
bit), ziñweißes Minerala Kobaltarſen, Mangan. 

Arlenikvergiftung erzeugt Brechen m. Durch⸗ 
fall, verfallenes Ausjehen, Eiweißharnen. Mas 
dentränpfe, Schtingbeſchwerden Gegengift: 
Eiſenſulfatlöſg mit Veagneſia. Die ſchleichende 
A., durch grüne Tapeten, Schweinfurter Grün 
u. a. bewirkt Kragen im Halſe, Augenentzüns 
dungen, Ausſchläge, Darnılatarrhe. 

Arienilo, |. Atacamit. 

Arfenite, Arſenigfäureſalze. 

Arſenkies (Mißpickel, Alontit), hauptſächlich 
zur Arſenbercitung dienendes $, tryſtauiſiert 
aerne Auch zu Silber und Kobalt. 

rſenkupfer (Domeylit), o der einfachen Sul⸗ 
fide; au = Weißkupfer (f. d.) 

Arfenrubin, künſti. Realgar. 

Arſen⸗Säure, 1Utom Arjenit,3Atom Wafler- 
ftoff, 4 Atom Sauerftofi, entſteht bei Kochen v. 
arjeniger mir Salpeter-Sänre. Farbioſe Diafie. 

Arfenjliberbiende, f. Rotgiltigerz. 

Arfenwafleritoff, ı A. Arjen,3 At. Waffer- 
ftoff. Farbloſes Gag, jehr giitig. 

Arfinde, mehrere ägypt. Fürftiien aus dem 
Haus der Ptoiemäer. Auch mehrere @e, beſ. 
am See Möris, jetzt Mebinet el Fayum. 

Arſis (greh), Hebung eines Versſußes oder 
Metrumg,im Gegenſaßtz zur Theſis, Senkung. 
In der $ umgekehrt. 

Ars lonxa, vita brövis, bie Kunſt ift lang, 
das Leben kurz (Hipvokratesd. 
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Art (species), alle Lebensformen, die weſentl 
Eigenſchaften gemeinfam Haben, v einander ab⸗ 
ſtam̃en u. ſich freuzen laſſen. Früher hielt mau 
die A’en für unveränderl. Kouſtanz der A.). 

Arta (da3 alte Ambrakia), geh. Nomarchie, 
1390 qkm, 32890 €. Haupt® 4. a/ A. nicht 
weit vd. Golf v. A. (Joniſches Meer). 9090 
E. Bis 1881 türkiich. 

Artäba, perſ. Getreidemaß, 65,.0 1. 

Artal (Ratel, Rotal), Handelsgewidt, Ma— 
rolfo:508 u. 539/540 gr. 

Artaräta, Haupto dv. Gr.-Arntenien, an 
Arages, 59 nC. v. Römern zerftört, 370 nC. 
bon Berfern erobert. 

Artarerred (Artachichatra), perf. Könige: 

&. 1., Songimanus, 465/425 VE. 

&. 11., 2Inemon, 405/359 dE., befiegte und 
tötete jeinen Bruder Khros 401 bei Kunaxa, 
ſchloß mit Sparta den vorteilgaiten Antäl— 
digen Frieden, 387. A. 1II., Odos, 
359;338, Cohn dv. @&, ınterwarf 344 Agypten, 
v. feinem Pinifter Yagoas 338 vergiftet. O 
&- (Ardefdir Babegan), Urheber der Dy— 
naftie der Sajjaniden, Stifter des neuper]. 
Reiche, 226/240 nC. 

Artefakt (lat), Kunfterzengnis. 

Arteld (Artjel3), ruſſ. Erwerbs- und Wirt: 
ſchaftsgenoſſenſchaften unter Arbeiteritzc. Vgl. 
Grünwaldt 1877, Staehr 1891. IT. 

Arteınidöros, O grd. @, « Epheſos c. 200 
vC., beſchrieb Reifen im „Peripfus* (Bruch: 
ftüd hrsg. 1807). O A. Paldianos, grch. /, 
Epheſos 2. Sahrh. nE., ſchrieb Über Traum: 
deutung (deutich Krauß 81). 

Artemis [F, Fig. 9], griech. Name der Di: 
ara (f. d.). 

Artemisia L. (Beifuß), Kompoſiten: 10 
deutfche Arten, mehrere kültiviert u. Klgegen 
Würmer). Wurıinz oder Zitwerſamen A. cam- 
postris (Feldbeifuh); A. vulgaris (gemeiner 
3.); A. Abrotanum (Stabiwurz, Eberrante); 
A. dracunculas (Dragon oder Eitragon) Kü— 
chengewürz; A. absynthium (Wermut), # 
und zu einem Likör: Abfynth [9 Fig. 21). 

Artemifte, Königiñnen v. Katien: O A. I, 
Verbündete des Xexrxes gegen Griechenland, 
zeichnete fich bet Salamis aus (480 vC.). A. 
II., 452/350 vC., Gemahlin des Dtaufolus, 
dem fie ein prächtige Grabmal (Mauſo— 
leion) errichtete. 

Artenifton (a.@), Bora der griech. Inſel 
Euböa. Seex 480 vC. zwiſchen Griehen und 
Perſern; jeßt Kap Pondiloniji. 

Artenay [:t’nä), O, frz. Depart. Loiret, uns 
weit Orleans, 1063 E. E. "9%, und ?,, 1870 
deutfche Siege. 

Arte peritus (Lat.), Sadhverftändiger. 

Artertettafıe (grch.), 1. Uneurysma. 

Arterien (grchiſ, Schlag: oder Pulsadern, 
Blutgefäße, die das jauerjtoffreigere Blut aus 
dem Herzen nach den verſch. Teilen des Körpers 
leiten, daher der Bulsan ihnen fühlbar. Die 
&£ungenfhlagader führt das Blut ausderr. 
Herziam̃er zur Qunge (Heiner Kreislauf), von 
da geht ed Durch Die Lungenvenen zur I. Herz: 
tamer, dañ durch die großeſchlagader (orta) 
wieder in den Körper (großer Kreislauf). [ 
Big. 3 zeigt die A. ſchematiſch und Fig. 4) 
die U. des Kopfed.] 

Arterien:Entzündung (Artertitiß), E. fo: 
wohl der äuberen (bindegeivebigen) wie ineren 
Haut der Arterien, führt zu Zerreißung, die 
Schlaganfälle Hervorruft. 

Arterientöne, Schläge ber Arterien nad 
jeder Bewegung des Herzens. 

Arteriitis (grch.) = Arterierrentziindung. 

Arterioifleröfe (grch), Alteröveränderung 
der Arterien, wobei die Wand ftarı wird. 

Arteriotomie (grch.), Pulsaderöffnung; nur 
felten vorgenomen. 

Artern, © preuß. Regbez. Merjeburg, Kr. 
Sangerhaujen, a / Unſtrut, 4950 E. E. AG. w. 
Saline, Goethes Stamhaus (Großvater). 

Artefifhe Brunnen, nad derirz. Prov. Ar: 
tois beitalite B., bei denen dad Waſſer durch 
den Druck einer Höhern Waſſerſchicht zum 
— herausgetrieben wird [N Fig. 3]. 

Artes liberäles, = freie Kinite. 

Artevelde, O Jakob van, flandr. Patriot, 


Kürſchner. U. K. Lexikon. 
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feit 1328 Führer der Volkspartei, vertrieb 
Sraj Ludwig I. von Flandern, 2%, 1345 bei 
Bollsauflaufin Gent (Dentinal) ermordet. O 
Philipp v., Sohn von O.«1346, entriß Graf 
Ludwig 11. 81 Brügge und ganz Flandern, fiel 
22122 Roosbete gegen die Franzoſen, die 


Ludwig II. Hilfe brachten. Vgl. Potvin 1885. 


Artd, MarktoO, ſchweiz. Kanton Schwyz, am 
Zuger Eee, 2539 €. E. auf Rigi-Kulm. 

Arthralgie (grch.), Gelentjichinerz. 

Arthritis 8), Gelenkentzündung, aud) 
Gicht, artriltiſch, gichtiſch. 

Arthritolith (gid.), Konkretiton aus Harn— 
ſäure, die fih im Gelent Gichtkranker zeigt. 

Arthro,cace (greh.),entzindt. ı. kaxiöſe Entz 
artg der das Gelenk bildenden Knochenenden. 
Aldynie (grch.), Gelentſchmerz. Allith, Ge— 
tentmaus. Alpathzie, mit Rückenmartſchwind— 
ſucht verbuudenes Gelentleiden Alphlogöfe, 
Gelenkentzündung. A'plaſtik, Bildung tünſt— 
lichen Gelents. Alfs, Gelent. 

Arthrozon, Gliedertiere. 

Arthur, miyth. König, f. Artus. 

Arthur, a’, j. Blacwood River. 

Arthur, O Ehefter Allan, 1%, 1881]14/, 85 
21. Prajident der Ber. Staaten durch Garfields 
Tod, 80 Vizepräſident, #3/,, 30 Zairfield (Ber- 
mot), F 7, 86. O Prinz v. Großbritanien, 
Herzog v. Cdñaught, 3. Sohn der Königin 
Viktorin, # 1/5 1850, jeit Nov.86 Höchſtloman⸗ 
dierenderder Armee von Bombay, ?31,76 mit 
Zuife Margarete, Tochter des Prinzen Sriedr. 
Karl von Preußen, vermählt [®), 36). 

Articuläta ([at.), Slieberticre. 

Artifer (lat.), Künftler. 

Artikel (lat.), Glied, Gelenk; beftimtes oder 
unbeſtim̃tes Geſchlechtswort, Teil eines ges 
gliederten Ganzen, Handelsgegeuſtand. 

Artifullieren (lat.), gliedern, Wörter ſilben— 
mäßig ausfprechen (a]ierte Laute). Ajation, 
Gliederung. 

Artikulsbrief, mittelalterl. Feldoberſten— 
Patent zur Errichtg dv. Truppen; in a'en auch 
disziplinariſche u. reglementariichegeitfepgen. 

Artillerie, Sejhüg, Material, Truppen und 
Wiſſenſchaft vom Geſchützweſen. a) Seſda. in 
Batterien zum Feldtanipf, leichtes bewegt Ma: 
terial, bej. die reitende U. b) Seſtungsa. (in 
Deutihlamd FußA.), zur Verteidigg ı. Bela: 
gerung von Wen mit ſchwerem Gejchüs. c) 
KüflenA., zur Berteidigg der Kitten. e) Ma- 
tineR., auf Kriegsjahrzeugen. f)ai- A, Ziveig 
der Feld-A. mit Material zum Kampf im 
Hochgebirge. Siehe auch Geſchütze. 

Artillerie|depot, Berwaltungsbehörde für 
alle Vorräte an Waffen, Kriegsartilleriema— 
terial u. Munition. Die Herjtellg der letzteren 
unterjftegt le ebenjulls, die der Handfener— 
waffen wird fabrikmäßig indengentrafdepots 
betrieben. Altnfpeftoren, Vorgejegte der U.3. 

Artillerieoffizier von Plag, Borjtand eines 
Artilleriedepot3 einer @. 

Artilleriepark, Vereinigung von Artilleries 
materiat zu beionderen Zwecken. 

Artillerie-Prüfungstonmiifion, deutſche 
Behörde in Berlin zur Begutachtg artilleriftis 
fcher Fragen. Heißt in Oſterreich AKomitee. 

rtillerie:Schiefiichule, ein 1867 in Berlin 
errichtetes Inſtltut zur Heranbildg v. Zuftrut: 
toven für die A.-Truppen. Alpläge, dienen 
zur Vornahme von Artillerieihiegübungen 
(darf), 718 km lang. 

Artillerie: Schiff, dient marinesartilleriftis 
ir Übungen u. Prüfungen neuer Konjtritkt. 

rtillerie: Schulen, Fach-Sch. für thevret. 
Ausbildg von Y.-Offfzieren(Berlin, Miinchen). 

Artillerie-Berkitatten, Fabriken zur Herz 
jtellg des A.s Materials (Lafetten, Fahrzeuge 
2c.) unter militärifcherfeitg; zudanzig, Span» 
dan, Met, Straßburg, Dresden, Minden. 

Artiodactyla, paarzehige Huftiere. 

Artiichode (Cynara L.); Rompojiten. Wegen 
eßbar. Fruchtboden Zultiviert. C. carduncu- 
lus (Eardone, NAfrika und SEurova). C. 
scolymus, echte oder Garten: Al., nur culture 
pilanze [9 Fig. 22). 

Artiitltrz.), Künitler, bef.Afrobat. Bal.Dtto, 
1890. A' iſch, künftleriich. Arenfahuftät, frii= 
her die pHilofoph. Fakultät. 
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Arfienburg, Martto, preuß. Regbez. u. Kr. 


Lüneburg, 845 E. Si, 1803 Kapitulation der .. 


Halioveraner an die Franzofeit. 

Artocärpus (Srotfructbaum) [ fig. 23], 
Urticaceen. A. inclsa, edjter B. Oftindien, 
auch nad) —— verpflanzt, liefert gutes 
Bauholz. A. integrifolia, liefert Jaqueira— 
Holz. Mildiaft, Dam̃arhaxz und Kautfchut. 

Artoid ee: früher frz. Grafichaft, das 
Dep. Pas-de-Calais, 1659 frz. Haupt® Arras. 
König Karl X. Hieß vor feiner Thronbefteigg 
Graf von Artois 

Artot [arto], Pefirde, g (Meszofopraniftin), 
Paride 1835 daf., Schülerin von Pauline 
Garcia. Seit 69 Gattin des Baritontiten Bas 
dilla (= 1842). 

Artus (Arthur), fagenhafter Führer der Bri— 
ten gegen die Angeljachjen, + c.542 auf Aval⸗ 
lon. A. lebte mit feiner Gemahlin Ginevra 
zu Raerllion in Wales, hielt großen Hof,defjen 
höchſte Blüte 12 tapfere Helden waren, die mit 
dem König an runden Tiſche (A’Tafelrunde) 
faßen. Diejer Hof, Ausgangspuntt abentener— 
fuchender Nitter, deren Thaten die Gedichte 
(Swein, Triftan und Sjolde, Titurel, Par: 
zivalu.f. f.) diefes Eagentreije3 bejchreiben. 
Vgl. San Marte 1842. 

Artushöfe (Junkerhöfe), Feſtlichkeiten dev 
Ritter des Mittelalter nach dem Muſter dont 
Artus’ Tafelrunde. Auch die Gebäude, worin 
die Gelage abgehalten wurden. 

Artwin, @ rufl.-transfaufaf. Gouv. Kutais 
am Tſcharuch, 6442 E. [E. Haupt@Drantjeitad. 

Arũba, Holländ.Antilfeninfel, 166 4km 7883 

Aru⸗Juſeln, holläud. Inſelgruppe im Großen 
Ozean, weſtl.v. Neuguinea, 750 qkın, 20000 €. 

Arum L. (Aronswurzel,-ſtab), Kolbenblü— 
tige. A. macnlatum, Aasblume, Wurzelſtoct 
giftig, duicch Trocknen und Kochen ehbar. A. 
ital. Wurzelſtock im Handel als frz. Aron 


[7 Big. 24). 

Arundel [-öüidel], © engl. Graffchaft Suffer, 
2748 E. E. Hufen. 

Arundel [zönidel], Ehomas Hraf v. A. und 
Surrey, engl. Diaridal, « 1586, + 1646, er: 
warb 1626 die A’fde Marmorgronik (grch. 
Ehronologie15$2 bis 264 VE.) von Baro3. 18.49 
zu feinem Andenken Gründg der A. Society. 

Arundo donax L. (Pjeil⸗ Schalmeien- 1. 
Pfahlrohr, fälſchl.ſpan.K.), Gramineen. Größ- 
tes Gras Europas, im ©. in Sümpfen wild. 
Liefert Pjähle und Stöde. 

Aruraharz (Aniraharz), ſ. Spondias. 

Arufit, Stam der Gala, Oftafrita. 

Arumini, Dr. Neben’ d.Congo, 1300km I, 
O Station ded Eongoftaates, nahe ber Din 
dung don D. 

Arva, O uͤngar. Komitat, benafit nach deut 
AÆ A. (SOo km l., r. zur Wang), 2077 qkm, 84894 
E.HauptoNjd-Kubin. OA. l. Neben Ad Ebro. 

Arväliſche Brüder (Jlurbrüder), Prieſter⸗ 
lollegium von 12 Mitgliedern im alten Rom, 
beſtand bis ins 4. Jahrh. nC. Aufzeichnungen 
hrsg. v. Henzen 1874. DBgl. Oldenberg 1875. 

Arve, = Birbeltiefer, f. Kiefer. 

Arve, [.Nebenr des Nhöne, entfpringt in 
den Walliſer Alpen, milndet bei Genf. 92 kml. 

Arverner, kelt. Bolt, ſüdl. alien (Auver— 

ne), 121 von ben Römern gefchlagen. Haupt® 

temoffus, Er Clermont. 

Arveyron [swäröng], Neben der Arve, 
Chamounizthal; Eisthor. 

Arvicöla, t Wilhlmaus. 

Aryas, ſ. Arier. (See A., 1324 &. AG. 

Arys, © oftpreuß. Regbez. Gumbinen, am 

Arzberg, © bayr. Negdez. Oberfranken, aut 
Fichtelgebirge, 2164 E. E. 

Arzignans farzinje], © ital. Prov. Vicenza, 
8939 E., Tuch, Seide, Wein. 

Arzew, Hafen® Algier, Depart. Oran, 5607 

E 


Arzneilapfeln, Leine Gelatinekapſeln al3 
Einhüllung vor übelſchmeckenden Arzneien. 
Arzneimittel (medicamenta), in der ⸗ zur 
Anwendg komende Stoffe des Tier-, Pflan— 
zen- u. Mineralreichs. Verabreichg innerlich, 
zum Einnehmen oder durch Einſpritzg unter 
die Haut, oder durd) Einating, äußerlich) als 
Einreibg oder Verband. Einteilg: Alterantia 
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Aſchblei⸗· Asgard 


Aſbantee — Aſten 








(uniſtimende), Tonica (ſtärtende), Excitan- 
tia (erregende), Acria (fcharfe), Narcotica 
(bevudigende), Resolventis (auflöfende), 
Temperantin (tühlende), Nutriontia (näh— 
rende). Vgl. Nothnagel u. Noßbach 6. 21.1887. 

Arzt, zur Führung des Titels N. berechtigt 
nur die auf Grund eines Etaat8erameng er— 
worbene Approßation. In Amerika, Ruß— 
land und der Schweiz and) weibt. Arzte aus— 
aebildet. Vgl. Baas, Gefdjichte des heilenden 
Stande 1876; Hirſch, Biograph. Lerifon der 
Arzte 84 ff. 

As, O röm. Gewicht d. 327,,, g mit Unterab= 
teitungen (/,zunica,?/„sextans, !/; quadrans), 
aud) Kupfermingze v. verſch. Wert (c. 1°], bis 
46.4 4.). O Brüder deutiche SewichtSeinheit zur 
Beltimungd. Münzen u. Gewichten: cöln. od. 
DußatenA., O,gg8lgg (4020= 1 altecöln. Mark), 
Holänd.R., Onaslar (5120 = 1 Hol. Troyınarl), 
preuß. As0,osgr. @ Eins auf Würfeln u. franz. 
Spieltarten. D GR), durch verniedrigtes a. O 

Asa dulcis, Benzoe. As (PB) Zeichen f. Arfen. 

Afarfı (Safı), Hafen® marotfan. Laudjchaft 
Abda, 9000 Em. Gab GSaffian den Namen. 

Asa footida (Teufel3dred, Stinf-Ajant), er⸗ 
härteter Milchſaft aus ber Wurzel d. perfifchen 
Ferula-%tten (f. Ferula). gegen Hpiterie, 
Magen= u, Luugenkatarrhe | ig. 25]. 

Alamonaer, Berrichergeichlecht der Mafla= 
bäer, nad; Hadmonäng (Hasmonäer), Urgroß- 
vater des Prieſters Matthathias, benant. 

Aſan, © an ber Weſtküſte ureas; * 1894 X, 
Niederlage der Chineſen durch die Japaner. 

Afant, ſtinkender: Asa foctida; wohlriehenz 
der A.: Benzoe. 

Afantſchewski, Michael v., ruſſ. Komponift, 
1838 Moskau, f27 81,78 Schüler Hauptmañs. 
1870,76 Direlt.d.Ronferbatoriung Petersburg. 

Afaphte (grch.) undeutliche Ausfprade. 

Aſar in Scweden, Gerölliwälle v.60 m Höfe, 
aus der Eiszeit. Vgl. Kjerulf 1878. 

Afarhadden, König v. Afiyrien 681/668 VE. ; 
erub. Agypten 672, 

Afarja (Uiin), 770/49 König v.Iuba, + 742. 

Aiarkie (grch.), Magerfeit. 

Asürum Z.(Hafelmurz Aſarwurz, [9%ig.26]), 
Ariftolodhiaceen, A.europaeum, Wurzel Niejen 
u. Erbrechen erregend. 

Asas (8), A mit bb borgezeichnet. 

Asbach, Dorf, preuß. Negbz. Koblenz, fir. 

Aöben, f. Air. [Nenwied, 380 Ew. 

As beſt, 6 feinfaſerige Varietät des Tremolith 
u. Strahlſtein. Varietäten: Amiant GBerg— 
flachs, Federweiß), faſerig, haarförmig, leicht 
trenbar. Gemeiner A., lauchgrün. Bergkork 
(Bergleder) plattenförmig od. verworrenfaſe— 
rig, zu Papier, Doſen ꝛc. Feuerfeſtes Material. 

Asbjdrnfen, Peter Chriſt., norweg /, #12], 
1812 Chriftiania, 797,85, Korjtmeifter. Samelte 
„Norweg. Vollsmärchen“, deutſch 47, „Nor— 
weg. Berggeiſtmärchen“, deutſch 80. 

Absbolin, nicht flüchtiges, ftidftoffgaltiges DI 
aus Ruß; #. R 

Ascanius (Sülus), Sohn des Üneas u. der 
Kreufa, Erbauer von Alba Longa. 

Ascäris, |. Spulmürmer. 

Ascendenten, |. Aſzendenten. 

Alcenfion läſſennſchin, Himelfahrtsinfel], 
engl. Inſel im Atlant. Ozean, 88 qkm, 140 Ew. 
Haupt@ Georgetomin. 

Aldh,© Bögmen, 15557Ew. Bez.:H.E. Textil⸗ 

Aichabäad, ſ. Uslabad. (induftrie. 

Aſchaffenburg, @ bayr. Negbez. Unterfran⸗ 
fen, a / Main u. der Aſchaff, 13630 Ew. E. 
LG. AG. Schloß Johanisburg. & ?*, 1866, 
Preußen befiegen öfterr. Divifion Neipperg. 
1814 an Bayern [$, Fig. 210]. 

Afhangifee,Sce der abejiin.LandfchaftZigre. 

Aſchaͤngo, Hochland, Franz.=Congo, 1/2°füdf. 
Re wergvoll Obongo. 1864 d. Du Chaillu 

ereiit. 

Aſchaͤnti [A3-janti], Negervolt, Oberguinea, 
nördl. v. der Goldküſte, eigenes, despot. Königr. 
27500 qkm, 7, Wil. Ew. Haupto Kumaffi. Big 
1878 mebrfad) von Engländern befriegt. Vgl. 
Gandert 75. 

Aſchbach, Jof., w/, *"°/, 1801 Kt +% 
32 Wien ald Brof. Bf. „Belhichte Ralfer Siege 
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munds“, 38/44 IV; ſchrieb aud) über w Spa= 
niens in goth. u. maur. Zeit. 

Aichblei, j. Graphit und Wismut, 

Aſche, d. aus unorganiſchenStoffen beftehende 
Rügdſtaud beim Verbreñen pflanzlicher u. tie— 
riſcher Stoffe unterLuftzutritt; beſteht aus Kali, 
Kalt, Magneſia, Eiſenoxyd, Natron, Kiejel— 
fäure 2c. ZůLaugen, Glas, Düngerze. verivenbet. 

Alchenbrödel, erniedrigte, endlich ſiegende 
Heldin eines befaliten weitnerbreiteten März 
hend. Opern v. Roifinin. Iſouard; Bilder: 
eytlus v. M. vd. Schwind. 

Aſchendorf, Kreisort, preuß. Regbez. Oſsna⸗ 
brüd, 2070 E. E. 

Aſchenpflanze, ſ. Cincraria 

Aſchenregen, ſtaubartiger Auswurf von 

Aſchenzicher = Turmalin. Vulkanen. 

Aicher, ſ. Aſſer. 

Aſchera, ſyr Göttin, Symbol der befruchtend. 
Naturkraft, weibl Seitenftück zuBaal(Baaitis). 

Aſchermittwoch, Mitiwoch nach Faſtnacht, 
Anfang dersotäg.Faftenzeit. Zur Erweckung der 
Buße werden d.Katholifen mit Aſche bezeichnet. 

Aſchersleben, © preuß. Negbez. Magdeburg, 
Kr. U. (454 qkm, 55095 €.), an der Eine, 
22971 E. E. AG. Nahebei Burg Askanien 
(&, Fig. 211). 

Aſcherſon, Kauf Sriedr. Aug., 9, Prof. 
an der Univerfität Berlin, «*/, 1834 Berlin. /. 

Afchbuhn = Nalle. 

Aſchinow („der freie Koſak“), ruf. Hauptnteni 
a. D. unternahm eslaufeignegaufti?)Abejfinien 
für ruſſ. Einfluß zu gewinnen, wurde aber Febr. 
1888 von d. Frauzoſen zur Rücktehr gezmmungen. 

Aichtenafim, deutfd) redende Zuden (1. Moſ. 
10, 3). 

Alhmunein, © ägypt. Prov. Menufige, r. 
a Nil, unterhalb Siut, 7868 €. 

Aichraf (Eichref), © pers. Brov. Mafenderan, 
20000 &. Lürk.perf. Friede 3,. 1727. 

Afchur:Ade, cuff. Inſel im Kafpifhen Meere, 
nabe der per. © Aſterabad. 

Asci (Schlauchzellen, 7), bei manchenſrypto⸗ 
gamen Bellen, welche die Spuren enthalten. 

Aiciano laſchahno]), © ital. Prov. Siena, 
6743 E. E. 

Ascidien, f. Seefcheiden. 

Ascil (grch.), Schattenlofe, die Bewohner der 
heißen Zone, weil fie bein höchſten Stand, weñ 
dieSoneimgenith fteht, feinenSchatten werfen. 

Ascites, Bauhtwafieriudt. [Wgl. Ampluscii. 

Ascleplas L. (Geidenpilanze), Asktlepiada— 
ceen.Sartenzierpflange aus NUmerika. DieSas 
ntenhaarev. A, curassavien u. voluhllis ge— 
ben vegetabilifche Seide; Milchfaft aiftin. (#) 

Ascoli, Graziadio Main, ital. Sprachfor— 
ſcher, feit 60 Präf. der Aladentie Mailand, = 
19), 1829 Görtz, Hauptvertreter ber ariſchſemit. 
SpraditHeorie. /. 

AScAli, DA. Piceno [piticheno), ital. Prov., 
2063 qkm, 215395 Ew. Haupt® U. a’Tronto, 
12582 (Gem. 23225) Ew.E @a. di Satriäno, 
© ital. Prov. Foggia, 9906 Ew. FR. & 279 vC., 
Pyrrhus befiegt die Römer. 

Adcolin, Arzneimittel genen Scharlad) und 
Diphtheritis, Löſg v.fchwell Säure in Glycerin. 

Adcott:Hcath ſaͤskott⸗hith Ebene bei Wind: 
for. bekant durch Wettreũñen (Juni). 

Aſẽga, Richter u. Schulze bei den Frieſen. 
A’dnd, frief. Geſetzſamilg. 13/15. Yahıh. 

Aſeleniſch (grch.) mondlos (Merkur, Venus). 

Aſẽn, dasmaͤchtigſte nordiſche Göttergeſchlecht, 
wohnte in Asgard, beſteht aus 12 mäñl. (Odin, 
Thor, Balder, Hödhr, Hermodhr, Tyr, Bragi, 
Heimdal, Widar, Wali, Uler u. Forſeti) ı. 
12 weibl. A. (Afinnen). 

Afeptin, Konfervierungsmittel für Milch, 
Fleiſch 2c., aus Borjänre im Alaun. 

Afeptifch (grch), ohne Fäulnis; ale Wund- 
behaudlung, Fäulnis verhütende Wundheilg; 
ale Mittel: Karbol-, Salicylſäure, Sozol— 
fäure ꝛtc. 

Afeptöl, antiſeptiſch wirkende, 33,, ‚jeige Löſg 
v. Orthophenolſulfoſäure. Nicht giftig. 

Aſerbeidſchaͤn (Uderbeidfhan), perſ. Prov. 
in den armen. caen/1048400k m HauptoTebriz. 

Asgard (nord. 9), Aſenwohnung, durch die 
Brücke Bifröſt (Megenbogen) mit ber Erde 
( Midaard) verbunden. 
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Alhantee (engl.) Aſchanti. 

Alhberrys, Patentmetall. [8810 €. 

Aihborne [äfhborn],©engl.Sraficht. Derby, 

Aſhburton [älhbört'n), (D © engt. Grafſch. 
Devon, 281E.E. @A Wiuftralien, zum Ex⸗ 
man eisolf: 

Afhby de la Zouch läſchbi de la fuhfch), © 
engl. Graffchaft Leicefter, 4535 E. w. 

Niheville [äfhrwil], © NordCarolina, N-⸗ 
Amerita, County Buncombe, 10235 €. 

Alhford [äfchförb], O engl. Braffd). Kent, am 
45 10728 €. F. Eiſenbahnwerkſtätten. 

jhland ſäſchländ), D© nordamerif. Staat 
Peñſylvanien, County Schuylfill, 7346 E. E. 
O © Bisconfin, Nordamerika, am Obern See, 
9856 E. Steinkohlen #. 

Afpleyläfchli), Anthony Evelyn iteldourne, 
engl. Bolitiler, Sohn des Grafen Shaftes— 
bury, = %%, 1836, 74 liberale® Parlaments⸗ 
mitglied, 82/86 Unterftaatsfefretär; im Kolo— 
nialminifteriun:; Biograph Yatmeritones. 

Aſhtabula [äihtäbolä], © Staat Ohio, Nord⸗ 
anerifa, 8338 E B. Khafen a. 

Aston inMakerfieldläſcht'n in mehlerfihld), 
© engl. Bit. Lancaiter, 13379E SteinlohlenAt. 

Aſhton under Lyne läſcht'n öfider Tain}, O 
engl. Grafſch. Kancaiter, 40491 CE Weoll— 
u. Baumwollinduſtrie. {km lang. 

Aſi (der Orontes ber Alten), fyr. Hüften‘, 45 

Aſiago, O ital. Prov. Bicenza, 6176€.Scyfoß. 
Hauptort der Sette Comuni. [Haufen (ſ. d.). 

Aſiatiſche Baniſe, Roman v. Hiegler u. Klipp⸗ 

Aſiatiſche Gefellſchaften, zur Erforſchung 
der aſiat. Sprachen, Zu. w in Aſien (Batavia 
1779 Stalkıtta: Asiatic Society of Bengali 7814), 
Europa (Paris: Societt Asint. 1822, London: 

toyal Asiatic Soc. of Great Britain 1825, 
Halle u. Leipzig: Deutſche Morgenländ. Ge— 
ſellſchaft 13415), Anerifa (Bojton: American 
Oriental Society 1842). 

Aſiatiſches Muſeum, 1818 von ber laiſerl. 
Alademie der Wifleufch. Petersburg gegründet, 
reich an orientat. Drucken ꝛe. Vgl. Dorn 1846. 

Afiatifhe Türkei, |. Türkei. 

Aften (9): größter und bevöltertfter Erb: 
teil, Hauptteilder Alten Welt, 44142658 qkm, 
828 Mi. E. Grenzen: N.: das nördliche 
Eismeer; ©.: der Ind. Ozean; D.: der Große 
Ozean; W.: Europa, Mittelmeer u. Afrita. 
SHaldinfeln: D.: Tſchuktſchen-Halbinſel, Kam⸗ 
tigatla, Korea; W.: KA; S.; Arabien, 
Bord. u. Hinterindien. Infeln: im Großen 
Dean: Kıurilen, Sachalin, Japan, Lin-kiu, 
Formoſa, Hai:Nan, Philippinen, Molukten, 
Gr. u. Kl. Sundainſein; die letzteren beiden 
Liegen auch ſchon im Ind Ozean; in ihm noch: 
Nikobaren, Andamaneun, Ceylon.Maledivenu. 
Lakkadiven; im Mittelmeer: Cypern u, Spo— 
raden. A. zum größten Teil Hochland: das vor: 
derafiat. u. hinterafiat. Hochland; ds: Taurus, 
Antitanrus, Libanou, Antilibanon,diearmen. 
«u, Hindukuſch, Suliman, Himataya, Karako— 
rim, Kuen-lün, die chineſiſchen &, Chingan, 
Stanowoi, Jablonoi, Altai, Thianſchan, Kau— 
taſus u. Ural. ge: Ardſchiſch, Ararat, Hermon, 
Demavend, KuhiElwend, Dapſang, Dhaulagiri, 
Gauriſankar (der höchſte, 8840 m), Kantichiu⸗ 
dſchinga, Munku-Sardytk, Tengri Chan. Tief- 
fünder: das v. Meſopotamien das turantide, 
ſibixiſche, chineſiſche u. Hinduftan. Zäſten ſind 
in China (Gobi), int nordwejtl. Vorderindien, 
in Perſien, Syrien u.Arabien. ale: zum nördl. 
Eismeer: Ob, Jeniſſei Lena;zumGroßenDzean: 
Amur, Huangho, Jangtſetiang, Siklang, Me— 
khoungu Venani zumgInd. Ozean:Saluen, Ira— 
waddi, Brahmaputra, Ganges. Indus Euphrat 
u. Tigris; zum Schwarzen Meer: Kiſil Irmak; 
Biliens’c: Amu, Syr, Ili u. Tarim. Seen: To: 
tes Meer. Wan, Urmia, Hamun, Kuru, Baikal, 
Valchaſch, Kaſpijſches Meexru. Aral — Klima: 
8%, v. A. zur gemäßigten Zone; NSibirien in 
dev lalten u. die ind. Inſeljlur, ſowie die 8 
groben füdl. Halbinieln in der heißen Zone.— 
ae u.Dradenbaum,Baumiwolls 
taıtde, Getreide, Gerwfirzpflanzen, Kaffee, Sia= 
ſtanie, irfhbaum, Palmen, Tabau- u. Teak— 
baum, Theeſtrauch, pas, Weinſtock u. Zucker⸗ 
rohr. — Fauna: Elefant, Eſel, Goldfaſan, Kö— 
nigstiger, Drang Utang, Pfau, Pferd, Rhin oze⸗ 


Aſten Aust 


Astabad— Afper 


A 


Adperg— Affaffinen 
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108, Riefenichlange, Seidenranpe,Silberfajan, 
Dat, Zebu, Ziege u.a. Erzeugniſſe: Baumwolle, 
Ehinariude, Diamanten uda Edelſteine, Ge— 
treide, Gewürze, Hölzer, Kaffee, Krapp, Opium, 
Berlen,Neis, Seide Tabat, Ziñ. Die Rewoh- 
ner A's in 6 Gruppen eingeteilt: die Indoger— 
manen (Afghanen, Arnienier, Balutſcheu, 
Griechen, Hindu, Kurden, Perſer, Ruſſen, Siah— 
poſch u.Singhaleſen); Semiten( Araber u.Ara= 
mäer): malgiſche Völker (Alfuren, Atſchineſen. 
Batas, Dajak,Javaneſen Kajon, Palaien, Ta: 
galen u. a.); mongoliſche Völter (Ainos, Aña— 
miten, Birmanen, Burjäten, Chinefen, Jaku— 
ten, Japaneſen, Kirgifeit, Koreaner, Korjälen, 
Mongolen, Namollo, Osmanen, Oſtjalen, Sa— 
mojeden, Siameſen, Tataren, Tibetauer, 
Tſchuktſchen, Tunguſen) Dravidas u. Papuas. 
Der Religion nach gehört der O. u. S. v. A. vor⸗ 
zugsweiſe dem — Buddhismus 
u. der Lehre des Konfutſe an; der Mohameda— 
nismus herricht bei. im W.vor, während ſich im 
N.die griech.kath. Kirche auspreitetzancinigen 
Steffen aud noch Heiden. 69 Miſſionsgeſell- 
fchaften find durch 1411 Miffionare mit 957 
Stationen u. 7114 Schulen in A. vertreteit. 
Seldftändige größere Reiche: Türkei, Perſien, 
Afghaniſtan, Sianı, China, Japan. 


Europäiſche Beſitzungen in U. 





Nation | Släheningatt | Bevötterung 
— 








5253977 qkm 295 963 491 E. 


Britiſche ... 
147585? 32374000 „ 


Niedertänd. . 


Sranzölife .|| 490000 „ | 1897-4000 „ 
NRufiiiche . . . || 16495951 „ | 188415271. 
Spaniſche .. 296182 „ 6985124 „ 
Portugieſiſche 19970 „ 881000 „ 
Türtiſche.. .|| 1778200 „ | 15478000 „ 





|| 25 810 137 qkm[|389 500 886 €. 


w: A. iftdie Wiege des Meuſchengeſchlechtes u. 
der Urquell der Weltw; China, Indien, Babys 
fonien find neben Agypten die älteſtenReiche d. 
Welt. Auch der Weltgandel hat in A.ſeinen Ur— 
fprung (Phönitien); der Karawanenhandel 
uraft. Mit dem Buge Aleranders d. Gr. 8834vC., 
begint die erſte ie europ. (heffenijtiiche) Ju⸗ 
vaſion in den Orient. Den Rückſchlag aſſat. 
Weſeus gegen die abendländ. Kultur in WA. 
bezeichnen die Meichegründungen der parth. 
Arjatiden, der neuperfiihen Saſſaniden (Reli— 
gion de3 Zoroaſter) u. d Kalifen (Islam). Mit 
dem 7.Jahrh. nC. ſind die Europäer(Oſtrömer, 
Byzantiner) hinſichtlich des Orients auf Klein— 
aſien beſchräntt. Sodañ war A. auch Urſprung 
alles tieferen religiöſen Lebens, beſ. des Chri— 
ſtentums. Neue mächtige Bewegungen ent— 
ſtanden Durch den Islam, der auch auf europ. 
Boden (in Spanien) ein blilhendes Kalifat er: 
richtete(711). Den 2.Berjuch,abendländ. u dies— 
mal chriſtl. Kulturleben in Vorder. zu be— 
gründen, machten die Curopäer(Franken)in der 
Periode der Kreuzzüge (1096/1291), doch bleibt 
der Islam in Syrien ftegreich ıt. wird durch 
die D3munen zur Herrſchaft auch in EQ Euro: 
pa gebracht (1453 Eroberg Konjtantinopel3). 
Nach der Entdeckg des Seeweges nach Oftindien 
1498 begifit Die Kofonifierung A's von ©. her 
durch die Seemächte, während Hundert Jahre 
fpäter Rußland vom N. Veit ergriff. Heute 
befinden jich zwei Drittel d. A. tn den Händen 
der Europäer. Vgl. Werle v. Nitter (Erdkunde 
v. A.2. Al 3259 XX), A. v. Humboldt (43 111), 
Brauer u. Plath, Handbuch der @ v. U. 64), 
Sievers 92. — Karten v. Spruner (W 2. U. 55), 
Kiepert u. von Haardt (ethnogr.) 87. 

Afinära, ital. Infel nordweſtl. dv. Sardinien, 
51 qkm. 

Altnarus (a.@, Alfinaros), A Sizilien. X 
413 vC., Syrakufaner beſiegen Athener. 

Aſingo, Sce, frz. Kolonie Gabun. 

Aſinius, Gajus A.Polio, Anhänger Cäſars. 

Asinus, }. Eſel. ſe 75 vC. 40 Konful, F5 nC. 

Aſ'ir, mige Landſchaft an der Weſtkiiſte v. Ara— 
bien, nördl. v. Jemen. Eßluſt. 

Afitie (grch), Hunger, Faſten, Mangel an 

As.jauti, ſ. Aſchanti. 

Asð (nord. 4), Stamvater der Menſchen. 





Askabad Aſchabäd), Haupdtort des ruſſ. 
trauskaſpiſchen Gebiets, 10945 E., an der 
traustaſp. E. 

As kälon (a.@), © der Philiſter am Mittels 
meer. % 12], 1099, Kreuziahrer befiegen Mayp: 
ten. 7 lAnhaltinern gehörig. 

Askanten, alte Burg bei Aſchersleben, den 

Askoriden, Rundwürmer, Familie der Ne— 
matoden, dazu Spuls u. Mgdenwurm. 

Askerſund, Oſchwed. Län Orebro, am nördl. 
Ende des Wetternfee, 1557 E. E. 

Askẽlſe (grch. übung“), das enthaltfame 
Leben der griech. Athleten. Um eine höhere 
Stufe der Vollendg zu erlangen, od. das Fleiſch 
zu bekämpfen, weihten ſich viele (A’ten) eut⸗ 
haltſamſtem Leben(ilrſpruitg desMönchtums): 
Altiſch, entiagend, büßend; AUER, Theorie d. A. 

Asklepiadacken (Schwalbenwurze, Seiden— 
pflanzen), dikotyle Pflanzenfamilie der wär— 
meren Klimate; meiſt Schlingpflanzen. 

Asklepiaͤden, Prieſter der ASklepiostempel 
in Griechenland, im Beſitz geheimertKeñtniſſe. 

Asklepiodöros, athen. , Zeitgenoſſe v. 
Apelles, groß in der Perſpektive. 

Asklẽpios, ſ. Asculapius. 

Askomyceten, Schlauchpilze, wie Exoascus, 
der auf Blüten od. Früchten v. Holzpflanzen 
eriheinende Pilz der Plaumentajchen. 

Adfra (a @),© Böotien am Helilon. Heliode. 

Aslarer Erde, Engliſchrot. [Brunditde, 

Adlaug (nord. N), Tochter Sigurd3 u. der 

Asmära, Ort füdöftl. Nubien, wo Osman 
Digma 22, 1888 v. den Abeffiniern geſchlagen 
wurde u. fier: 1888 italienisch. 

Asmoödi (Aichmedai, Zeritörer), böfer Geift, 
töter die 7 Mäiier der Sarah, Eheteufel. 

Asınus,D Wild. Pjeud. W. AurtHony,Q/, 
«17, 1837 Lübed, erjt Schaujpieler, feit 93 
Redakteur Weimar. O Pſeud. |. Claudius. 

Asnieres (anjähr), Dorf bei Paris an der 
Seine, 19575 €. E. Vergnũgungsort. 

Asnyk, Adam, poln. Dichter, Krakau, = 11, 
1838 Kaliſch. Vf. Kiejſtut“ Trauerſpiel, dtſch.80. 

Aſoõdiſch (grch), Angſt oder Ekel erregend. 

Aföta II., 263/226 vC. Herrſcher v. Hudo⸗ 
ſtan, erhob d. Buddhismus z. Staatsreligion, 
hatte Beziehungen bis nach Griechenland. 

Aſölo, © ital. Prov. Trebiſo, 5813 E. 

Aſomãtiſch (grch.), körperltos. 

Asonaise (fr3.), laſſonnähs)], wohlhabend, zu= 
frieden, ungezwungen;a son goüt laſſongguh), 
nad) Gefchmad, Gefallen. 

Afopod (a9), A’ Böotien, jet Vuriendi. 

Aſow, O ruſſ. Prod. d. Doniichen Heeres, 
a / Don u. unweit des Wien Meeres, 16581 
GE. Im Altert. Tanais, im MU. Tana. 

Aiowicheis Vtecr (Palus Macotis), Biñen-⸗ 
M. im S. v. Rußland, m. Schwarzem M. durch 
Straße v. Kertſch u. Kanal von Perekop (im 
Bau) verbunden, 37605 qkm. Dabei die Ajn 
Steppen. 

Aspalãathholz, Alokholz. 

Asparagin, reihl. im Spargel. Farbloſe in 
Waſſer löst. Kryftalle. 

Asparägus, j. Spargel. 

Asparuch, Führer der Bulgaren bei ihrer 
Eroberung Möſiens 679 nC. 

Aspafta, O Ichöngeiftige Griechin, Hetäre, 
«c.470 vC. Gemahlin des Berilles, dañ des 
Lyſitles. Vgl. VBecq de Fouquieres 1872; Ro— 
manv. Hanerling (&),37). @Diejüngere R., 
gen. Milto („die Serchminkte”), = BHoläa, Ge— 
liebte ded jüngeren Kyros 

Aſpe, O(Picd'A.) A Pyrenäen, 2707 m h. 
Nahebei das Thal A. mit den &Gave d' A. 
OQ.O fpan. Prov. Alicante, 7297 E. 

Aſpe (0) = Eipe. 

Aipeften (lat.), beftimte Stellungen der Pla 
neten, d. Sone u. d. Monds zu einander; in der 
Aftrologie v. Bedeutg. Bei gleicher Länge bei— 
derpimelatörper entflent d. Konzunklion(Zu—⸗ 
ſamenkunft G) bei 1800 Längenunterſchied die 
Oppoſition (Gegenſchein H), bei 1200 der Fri- 
gonaffhein (Gedrittfchein A), bei 900 die 
Quadratur (Gebiertſcheit , bei 66% der 
Sextilfdein (Seicchitihein mn. 

Aſpendos (a &), Sin Vamphylien, berühmt 
durch zahleiche Kuntverke:Bitberipielern U.). 

Aper, DiXeibpfeiig) Scheidentilize imDiitz 
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telalt. 0,,,0,,.%. O (Altjche), Heinfte türt. Rech⸗ 
mungsminze- !,,n Biafter = !j, Para 0,5 J. 

Asperg, 1. Hobenasperg. 

Aspergillus (Kolbenſchim̃el), Pilze; die ver= 
fchiedenen Formen köñen als Bewohner des 
meuſchl. u. tier. Körpers (def. im Ohr) aufs 
treten u. Krankheiten verurſachen. 

Aſperifoliacken (VBorasincen, Boretſchge⸗ 
wädjfe), dikotyle Pflanzenfamilie, meiſt rauh— 
harige Kräuter d. gemäßigten n heißenKlimate. 

Aſpermatismus (grd).),Samenlofigteit beim 
Mate, Folge Hohen Alters od. allgemeiner, 
bef. Hoden-Krantheit. Aliſch, fantenlos. 

AUspern, Dorf bei Wien a/Donan, 1062 E., 
E. % 21/?2],1809, Erzherzog Karl ſchlägt Na— 

Asperüla, f. Waldmeiſter. [poleon 1. 

Asphuleia (scdh.), Syſtem bes Theuterbaus 
on Feuersgefahr. 

Asphalt (Erdpech, Judeupech, Vitumen), 
ſchwarzes ẽ d. Erdharze nt. muſcheligem Vruch 
u. ſtarkem Glanz, breübar. Die weicheren Arten 
Bergteer gen. Zu Pflaſtergsarbeiten (vgl. Diet⸗ 
rich 1882), Dachpappe, künſtl.Steinen, Rohren, 
Eiſenlack Kupferſtich u. Photolithographie. Val: 

Asphaltdachfilz, ſ. Dachpappe. |Düder 1881. 
Asphalt, künſtlicher, eingekochter Stein— 
Tohlenteer, zu Zfolierungen, zum Auskleiden 
bon Ziſternen ⁊c. 

Asphodelns Z. (Affodil, Schopflilie), Lili— 
aceen, Zierpflauze; Knollen eßbar, z. T. zur 
HZucker- u. Weingeijtjabrifation wie A. luteus. 

Aſphyxie (gech.)= Pulslofigkeit, Scheintod; 
aſphyktiſch, joe! 

Aſpic (Nipik, frz.), lalte Speifen in Gelee. 

Aspidiam Stw. (Schildfarn); Farne, Poly— 
podiaccen. Über, 220 Arten. A. nix mus 
Wurmfarn), (9 Fig. 27). Wurzel (Johaunis⸗ 
W.), # gegen Baudwurm. 

Aspidosperma Mart. u. Jucc., Gattg der 
Apocynaceen, A. Quobracho, Waldbaum Ar- 
gentinien, feſtes Holz, Rinde wegen Gehalt 

Aſpik = ai fan Ajpidojpernin ꝓ. 

Aspinwall, f. Colon. (wirbt. 

Afpirant lat.), einer, der fi) un etwas be— 

Aspirütae, mit fharfen Hand), ausgefpros 
chene Konfonanten. 

Aipiration(lat.), gehauchte Ausſprache; Ein 
ziehs v. flüffigen oder feſten Teilen in die Luft« 
wege beim Verſchlucken, plögl. Einatmen 2c. 
Alpirationsigitem, Art der Ventilation, 
bei der jriiche Luft anfgejangt wird. 

Aspis, äguptiihe Brillenjchlange (j. d.). 

Aspis (gcd).), langer Schitd. 

Asplenium L. (Stridje od. Etreifenfarn), 
Farne, Bolypodiaceen. Über 300 Arten. A. 
trichomanes, Zaubermittel; A. fllix fomi- 
na, Wurutntittel. 

Aöspromonte, * wug in Kalabrien, 1061m; 
hier *°!, 1862 Sieg d.Oberften Ballavicini über 
Garibaldi u. Geſfangennahme des fegteren. 

Aspropotämo, f. Acheldos O. 

Asra (Beni M.), ſüdarab. Stamt, von dem 
die Sage ging, dag in demjelben fterben müffe, 
wer don Liebesleidenichajt erfaßt werde. 

Aſſa, König v. Zuda 945/914 vC 
Anñab, Vai a.d. Ditfüite v. Airifa im Noten 
Meer; der daran liegende Ort A. u. Umgegend 
feit %, 1381 ital. Kolonie. U. iſt die Wiege 
der Erythräiſchen Kolonie (ſ. d.). 

Aſſagäi, Wurſſpieß der Kafferı. 

Aſſal (9), ſehr wohljchniedendes Fruchtfleiſch 
der Euterpeedulis, einer brafilian. Palmenart. 

Assal (itat.), genug. 

Afanı, fruͤher Könige. 1. NO. v. Vorderindien, 
feit 1826 brit. Brov., a. Brahmaputra, 126915 
qkm, 5476833 E. Hanpt® Gauhatti. Thee. 
Afſamar (Möjtbitter), Stoff, der dem ges 
bratenen Fleiſch Geihmad verleiht. 

Aſſami, Sprade v. Ajjam. 

Aftanieren (fr3.), nadı den Borfchriften der 
Geſundh BR einrichten. 

Allaph, Dichter unter König David. Von 
ihm u. feinen Nachlom̃en Bjaluı 50 u.73/8% (?) 

Aſſarhaddon, König v. Ajiyrien 681/068 
vG., eroberte 672 Agypten. 

Aſſafſinãt (frz), Viruchelmord. 

Aftafiinen, polit.⸗religiöſe Selte d. Ismae⸗ 
liten in Perſien u. Syrien, 1090 v. Haſſan Ibn 
Sabbah geſtiftet, bejaß e. Menge Burgen (es 
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A uſſche — Aſſiniboine 
en 14 : 
ſidenz: Burg Kahf i. Libanon), machte jid) Durch 
Mord furditbar u. befämpfte auch bie Kreuz⸗ 
fagrer. Dem Scheih ul Dſchebel („Witer d. 
Berge )iwaren ſie unbedingten Gehorſam ſchul⸗ 
dig. In der 2. Hälfre d. 13. Jahrh. v.d.Mongofen 
w.Agyptern bis a geringeReſte die als religiöje 
Sette ſortleben, ausgerotirt. Bol. Hamter 1818. 

Aſſche, O belg. Prov. Brabant, Arrond. 
Brüfjel, 7003 E. 

Nile, bis 230 in h. Hügelfette, VBraunſchweig, 
nördl. v. Harz. Mdurg, Burgruine aufd U. 
Stamfig der feit 1816 gräfl. Familie v. d. U, 
deren Haupt erbl. Mitglied des Herrenhauies. 

Affekur any (lat., Aſſeluration), Verſicherg 
(. d.). Der ſich Verſichernde: Aat, ber Ver— 
fiherer: Alant; A ieren, verſichern. 

Affelincau laff tinoS], frz. %,»1821. „Biblio- 
graphie romantiquc” u. a. 

Akcın (Aſſelkrebſe, Isopöda), Krebstiere. 
Keller-A. (Oniscus scaber) frißt ebenſo wie 
Nauer A.(OÖ.murarius) fautenbe Begetabilien. 
BohrA.(Timnoria tercbrans) dem Holz der 
Hafenbauten ſchädlich. 

Aſſelyn, Jan, gen. Krabbetje („U. Krabbe), 
niederiänd. Landfhuitsgf, «1610 Antwerpen, 
lebte in Mon, + 1660 Aniſterdam. 

Aſſemani, O Zoſeph Simon, Drientalift, 
a ————— f 1708Rom, Kuſtos 
der Vatikan Bibl. O StephanEphodius, Reffe 
u Nachf. v Olo7, fos. 82. @Jofepd Alonfius, 
Neffe v O «1710, 49982. Non, Prof. der orient. 
Epraden. O Simon, mit D-& verwandt, 
+29/,1752Lripolis, +9/,1821%Brof. d. orient.Spr. 

Assemblco (ft3.), afiangbieh], Verſam̃g; 
Geſellſchaft. A. nationale, —— 
bej. die vereinigten beiden Kamern in Frank- 
reich. A. constituante 1789,91 die Verfafig 
feftitellende, A. Lögislativo 1791/92 die geſetz⸗ 
gebende Verſamlung in Frankreich. [9148 8. 

Affen, Haupto der niederl. Prov. Dreuthe, 

Afſenheim, oberheſſ. ©, 905 €. E. Schloß 

Aſſens (lat), Beifall, Zuſtimung. 

Aſſens, dän. © auf Fünen, am Kleinen Belt, 
4026 €. E. Hafen. & 1535. i 

Affentieren (lat.), beipflichten; in Oſterreich: 
für den Mititärdienft ausheben. 

Affer (Ajcher, „Gluͤcklicher“), Sohn Jakobs 
u.d. Eilpa, Ahuherr bes israel. Stammes W., 
der _nördl. von Karmel an der Küfte wohnte. 

Aſſerſtion (lat.), Behauptung; alieren, be— 
haupten; altoriſches Zirteil, ſchlechtweg be— 
hauptendes Urteil; altorifger Eid, Beſchwö— 
rung einer Ausfage. 

Afervat (lat.), aufbewahrter Gegenſtand. 

Aſſeſſor (lat), Beiſiter einer Behörde. 

Aſſi, Adolpde Alpbonſe, Pitgliedd. Pariſer 
Kom̃une 1871, 2c. 1840 Roubaix, 7280 depor⸗ 

Aſſidieren (at.), beifigen. ſtiert. 

Aſſiento (ſpan.), Vertrag; Alschiffe, Schiffe, 
die den von der ſpan. Regierg zugeſtandenen 
Handel mit Negerſklaven nach dſpan.⸗amerik. 
Kolonien vermittelten. 

Aſſiette (frz), Lafljätt‘), Lage, Haltung, bef. 
zu Verde; flahe Schüfiel, Teller. 

ahnanale, Aint, Altar, ſ. Auweiſung. 

Aſſignãten tfrz.), Unmweifungen, bei. das Pa⸗ 
piergeid der franz. Nevoluion, 1%, 1799 de= 
Iretiert (400 Mill. Livres), 1%, 96 außer Kurs 
gefegt (45578 Mill. Livres); umgetaufht zu 
Yo ihres Nominalwerts gegen Mandate, 
dank, ruſſ. Staatsbant dv. Katharina II. 
errichtet, 1848 aufgehoben. Jeeiisne. 

Affignieren (lat,), anweiien: Alation, An— 

Afjimilation (lat.), Berähnlichung: O Um— 
wandlg der in der Nahrg zugeführten Nähr— 
Stoffe in Bejtandtetle des Körpers. SGVerwandig 
e.Konfonanten in einen verwandten (bin fac.). 

Aſſimilieren, verähnlichen, gleichmachen. 

Aſſing, Ludmilla, deutſche⸗, Tochter der / 
Xofa Maria A. (1783/1840), « 22, 1827 Ham⸗ 
burg, feit 42 bei iprem Dufel Varnhagen v. Enſe, 
61 nach Florenz, heiratete 74 Lieut. Cino Gri— 
melli, + ?%/, 80 geifteötrant daj. Herauäg. v. 
Barnhagend u. Pückler-Muskaus Nadjlap. 

Aſſini, O Küſtenæ Ober-Guinea. & franz. 
Kolonie daj., Elfenbeinküſte. 

Aifiniboia, Diltrift, Dominion of Canada, 
233000 qkm, 80285 ©. Hauptort Regina. 

Affiniboine [äffinibäun), 1800 kın lauger 








Affifen— Afterabad 
1655 

fchiffbarer Neben’ des Med Miver, Brit.- 
NAmerita.Nac deni Indianerſtam Affintboin. 

Afftien (frz), Situngen = Schwurgericht. 

Aſſiſi, © ital. Brov. Perugia, 16300 E. E. 
Bischof; bier Hi. Franz v. A. «u. f. [beiftehen, 

Aſſiſtſent (lat.), Gehilfe im Amt; alteren, 

Aſſiſtenz, paſſtve, Teifiet der darhoi. Prieſter. 
bei der Eheichließg, weit er nur dieErllärung ber 

Aniut, ©, ſ. Suut. [Brautleute anhört. 

Aßmanns hauſen, O preuß. Negbe;. Wicd- 
baden, Fr. Nfeingan, r. a/Rhein, 1060 G, E. 
vo Kein. Yahnradsls. anf den Niederwald. 

Afociatton (lat.), Berneiellichaftg zur Vers 
folgung gleicher Intereſſen. A'srecht, Recht, 
Vereiue, beſ. polit., zu bilden 

Afocie (fia.), Sefetichafts Geſchäftsteil— 
haber, entweder thätig oder Still (en comman- 
dite, nur mit Kapital); affociteren, vereinigen. 

Affolant [slang), Alfred, fr3./ Paris, «2%, 
1827 Aubuffon, + %, 86 Paris. Vf. Novellen, 
Romane, polit. Schriften. 

Afetement (frz.), [emang!, Einteilg d. Acker— 
laudes nach Größen. Laged. einzelnen Echläge. 

Afonanzilat.), Anflang; in der Poerit Sfeid)z 
Hang der Bofale bei Verſchiedeuheit der los 
ſonanten in ſich folgenden u. am Versende 
ftchenben Worten. 

Aſſortſiment (frz), Warenlager: alieren, 
nachSorten ordnen, einWarenlager ausftatten. 

Afuän, das alte Sycne. © Ober-AÄgypten, 
Provp. Esne, am Nil, 6121 E. 

Aſſum 'ieren (lat.) ſchließen u. zwar durch 
Unteroxdnen. Altion, Aufnahme, Annahme; 
lath.: Aufnahme der Seele in den Himtel, beſ. 
Him̃elfahrt Chriſti. 

Aſſur, 2. Sohn Sen, Zeitgenoſſe Nimrods, 
Gründer d. ajjyr. Reiches, Erbauer v. Ninive; 
Aſſyrien. 

Aſſurance ea), [afiüranaß], Sicherftellung. 

Affurbanipal, König v. Afiyrien 668/626 vE., 
beherrichte ganz VBorderafien u. bis 653 Ägyp⸗ 
ten. Bibliothef aus THontäfelchen jegt im Vrit. 
Muiſeum. Bol. Emih 1871. 

Aſſyrien (debr. Afjur, altperf. Athura, a.Q), 
Reich in Aiten, am Tigris, um 1800 vC. v. 
Babylonien aus gegründet, 1500 felbftändig, 
Höhepunkt uuterAfſarhaddonſ68116680.). Un- 
ter Saralos 60606. Durd) d. Chaldäer (Nabo— 
polaſſar) u. Meder (Kyarares) zerſtör:. Bgi. 
Tiele 1836,88, Hitzig Sprache u. Sprachen 
A's 1871, Bezold Babylon.zafjyr. Litteratur 
1886, Kaulen 4. U. 91. 

Afyriologie, Wiffenfchaft v. den affyrüchen 
Altertümern, Sprache, Xitteraturze. Beitjchrift 
für A. v. Bezold 1886 ff. 

Aſſyriſche Altertümer, aufden Trüm̃er— 
feldern Ninives aufgedeckte Überrefte großes 
artiger Tempel u. Paläſte mit Hautreliefplat⸗ 
ten, deren Figuren von übertriebener Musku— 
latur; Erzeugniffe der Plaſtik u. Erzgießerei, 
Inſchriften in Reiljchrift. Ausgrabungen feit 
1843 durch Botta, Layard, Oppert, Loftus ac. 2c. 

Astöcus, |. Krebſe. (Vgl. Oppert 1872. 

Aſtaͤrte (Hebr. Aſtaroth), fyriiche [4 Fig. 10), 
dem Moloch entſprechende Göttin der ſchädi. 
Naturkraft, des Kriegs u. Todes. Mit den Hör— 
nern des Monds dargeſtellt. Haupttempel in 
Tyros u. Sidon. 

Attürte, eine Art Venusmuſchel (A, arctica 
u. A. fusca), Kraſſineen; 21 Arten im Polar— 


meere. 

Aſtatiſch (grch.), unftet. A've Nadel, Magnet: 
nadel, über die eine andere mit ben un— 
gleihnamigen Polen zur Aufhebung der Wir- 
tung des Erbmagnetismus gehängt ift. 

Altenberg (Kalter A.), höchſier A Weit: 
falens i. Sauerländ ca, 842m h., Ausfihtsturm, 

Aster L. (Stemblume), Kompofiten. Sier- 
pflanze, über 160 (16 beutfche) Arten, bei. aus 
NAmerite. 

Alter, O Ernfi £itdw. v., preuß. General, 
« 5/,, 1778 Dresden, focht in den Befreigskrie⸗ 
gen, +?9/21855 Berlin, Generalinfpekteurjämtt. 
gelurn en. Leitete Befeftigungen v. Goblenz u. 

Hrenpreitftein. Nachlaß 2. U. 1878. Karl 
HSein rich v. A., Bruder v. O, %/, « ?j, 1782 
Dresden, + Ch 1855, Oberit a. ©. /. 

Aiterabäd (Ültrabad), Handels im nörd. 
Berfien, unweit des Kajp. Dieeres, 15000 E. 
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Afteria (4), Tochter d. Titanen Köos, Mutter 
d.Hclate, verſchmähte denJupiter, in eine Wach⸗ 

Aſterien, ſ. Gelentiteine. [tel verwandelt. 

Afterion (A), Flußgott, Vater der Erziehe⸗ 
rien der Quiio. 

Aftöriich (guch.), auf die Sterne bezüglich. 

Aſteriscus (geih.), das Sternchen te), bei den 
griech. Gramatifern Zeichen für echte Stellen. 
Begenfag: Obeliscus (f). 

Asteriscus (9), ſ. Nauplius u. Silphium. 

Afteriömen, Sternbilder. 

Afterisinus (mentat.), fternförmiger Lichts 
fchein, den einige & im aufiallenden od. burchs 
gehenden Lichte ausſeuden. 

Asteroidla (V), 5: Seejterne. [u. Jupiter. 

Aſteroiden (gtd).), Heine Planeten zw. Mare 

Aſterophylliten, beblätierte Zweige der Ka— 
lamiten aus der Steinkohlenforinatidu. 

Aitflechte, ſ. Cladonia. 

Aſtfäule, an Aft bruchflächen durch einen Pilz, 
Trametes radiciperia hervorgerufeue Inte 
waudlung bes Holzes in eine rotbraune Maſſe. 

Aſthen ie (ard.), Schwäche; aliſch ſchwach. 

Aſthenopie (grd).), leichte Ermüdbarteit des 
Auges, mushular, wen durch Augenmusteln, 
retinaf, wen durch Neßhautentzündg bedingt. 

Aſthma (rd. Bruftfranpf, Dampf), anfalls— 
weife auftretende Atmgsbeſchwerden mit Etid= 
angft u. Kranıpfonften, Folge d. Mustkeikrampf 
i. den Bronchien (nervöfes od. eſſentielles A.) 
vd. Symptom v. Leiden der Bruſt ud. Hals 
vrgane (funiptomatifdies A.), A.d. Kinder, 
f. Stimritzeuktrampf. A. der Pferde, j. Düntz 
pfigfeit. 

Aſti, © ital. Brov. Aleſſandria, am Tanaro, 
17340 (Gemeinde 33233) E. E. Schaumwein 
(Vino, d’Asti). 

Aftie, Jean Frederic, proteft gu. &.«®, 
1822 Nerac(Lotzet:&aronie), 56 Prof. Lanjalie, 
+ Ende Nat 94 daſ. 

Aſtigmatismus (lat.), Sehftörg durch Form- 
fehler der Hornhaut od. ber Linje. Erſordert 
bejondere Brillen. [Graifch. Kancaiter, 6293 E. 

Aſtley Bridge fſäſchlä briddſchl, @ engl. 

Aſton Panor, VBor® v. Birmingham, engl. 
Grafſch. Warwid, 68639 E. E. Fabriken. 

Attor, Joh. Aak., Kaufmañ, #1',1763 Walls 
Dorf bei Heidelberg, 1783 nad) NewYorl, + ?%,, 
1848 daf. Hinterlich 20 Mill. Dou. Gründete 
die U. = Bibtiothek (400000 Doll.) u.a. By. 
Barton 1865. 

Aftorga, Einantefe d’, italien. Komponift, 
“11/1681 Balermo. +2", 1736 Prag. („Sta- 
bat mater“, hrsg. v. R. Franz 1864). 

Aftörga, das röm. Asturica Augusta, © jpan. 
Prov. Leon, 5350 E. P. 

Aftoria, Hafenplag, Oregon, Nord: Amerila, 
Eounty Clatfop, an der Vliindung des Colum-— 
Dia, 6184 E., 1811 angefegt. 

Aftrabad, f. Aiterabad. 

Aftrahän, Gouv. im enrop. Rußland am 
Kafpifchen Meere, 236531 qkm, 878991 E. 
Saupto A., im Mündungsgebiet der Wolga, 
94708 E. Hafen. Kriegshaſen der Kaſpiſchen 
Flotte. Handel. Kifhe. Kaviar, Meiſſen. 
556 ruffiid). 

QUftrachan, feine Lämterfelle aus Aſtrachan; 
and) ähnlich ausſehender Ytüfch). 

Aftıän (#), die Redticdjfeit, Tochter des Zeus 
n. der Themig, als Sternbild (die Jungfrau) 
an den HimMel verſetzt. 

Aſträos (), Titan, Erzeuger der Winde ꝛc, 
v. Beus in den Tartaros verstoßen. 

Aftragälus, D Würfel; @(A). Bw. bem Ka⸗ 
pitäl u. dem Schaft der Säule liegender Teil. 
© (2) Sprungbein, der oberfte Fußwurzel⸗ 

Astragälus (9), |. Saffeewide. mode, 

Aftral (arch.), auf die Sterne bezüglich. 

Aftralit, undurchſichtigeGlasart El 

Afteallicht, Lichtſchimer zw. dei Sternen der 
Milchſtraße u. auch ſonſt am Him̃el, ausgenom̃en 
am Kohlenſack (ſ. d.), in hellen Nächten. 

Afteild, |. Brachtfinten. 

Aftrojbeikttlon (Algnofikon), Art Stern 
fucher,verbefiert als Uranoſtop. Bg1.Böhm1860. 

Afteognofiie (grch), Kentnis der Sterne u. 
Sternbilder. Art, Sterubeiter. [v.Eternlarten. 

Afteograpd (grd).), Inſtrument zum Zeichnen 

Afteograpbie (gtd.), Sternbeihreibung. 
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Atrolabtum (grch.),v Hipparch konſtruiertes 
£ Zuftrument zur Winkelmeſſung; veraltet. 

Aiteolatrie (grch.), Steruanbetung. 

Aftrologie (gcch.), Sterndeutung, vermeintl, 
Wifienjchaft, d. aus den Stellungen d. Bejtirne 
die Schidjale von Menfchen vorausfagt. Ging 
dom Orient aus, bef. gepflegt dv. den Arabern, 
dv. den Kirchenpätern belämpft, aber v. den 
größten Aftronomen noch anerfaiit, jeit dem 
17. Jahrh. als Aberglande verbannt. Vgl. €, 
Mayer 91. Vol. Nativität u. Häufer. 

Aftrometeorologie (grch.), angebt. Kunft, die 
Witterung aus den Stellungen der Geſtirne 
vorherzufagen. 

Aftronomie (gr), Sterns od. Himelstunde, 
lehrt die einzelnen Eterne u. Sternbitder ferien 
{Aftrognofie), die jcheinbaren Bervegiiugen der 
Geſtirne a derHimelskugel( ſpthäriſche AH, leitet 
aus denſelben die wirkt. ab theoretiſche A.) u. 
erforscht die Urfachen derf. (phyſ. A. od Recha- 
nik d. Himmels) UndereZeited. A.ſind: Aſtro- 
vHyſiß (ſ. d.) u. praktiſche A. Letztere ümfaßt 
die Lehre v. den aſtron. Jüſtrumenten, ihre 
Anwendg zu Beobachtungen u. Mejigen u. das 
aſtron. Rechnen. — w: Die Anfänge d. A. reihen 
dei den Chineſen (bis 2697 vE.), Agyptern u. 
Chafdäern big in die ält Ber In den legten 
Jaährhunderten vE. blühte fie bef. in Alerandria 
durch grch Gelehrte. Hier lebte auch im 2 Jahrh. 
nE&. Beoleımävg, deſſen „Almageſt“ d. ZSyitem 
desAltertums lehrt. Die nad) ihm benaite Er— 
klärung des Weltdaus herrſchte bis zu Ende des 
Mittelatterz, iu dem def. Xraber u, Perſer die X. 
pflegten. Kopernikus lehrte 5543 die Bewegg der 
Erbe u allerPlaneten und. Soñe. SeinSyſtem 
wurde dirchſtepler u Galitẽi weitergeführt 1682 
fand Newton dad Gravitationsgeſetz, d. Grund— 
lage ber neueren U. In der neueſten Zeit Hat d. 
Anwendg der Spektralanalyſje u. Die BLotogras 
pie zu großen: Fortſchritt gefügrt. Zur För— 

erung der U. dienen die Aftron. Geſelſſchaſ- 
ten (1360 England, 63 Deutschland, 64 Frank⸗ 
reich). Val. Mädter, Handbuch 8. Aufl. 1884. 
R. Wolf, wu. Litt. 89. f. 

Aſtronomiſche Jahrbücher, eine Art auf 
ein od. mehrere Jahre im voraus entworfener 
Kalender fiir Aftronomen. Die wichtigften er= 
feinen in Berlin (von Förfter), Baris und 
Greenwich. 

Aſtronomiſcher Monat, d. Beit, in welcher 
die Soñe ein Zeichen des Tierkreifes (ſcheinbar) 
durchlãnft; bie genanellmlanfsgeit des Mondes. 

Altronomifcher Drt, die Stellg eines Gter= 
ned am (fheinbaren) Him̃elsgewoölbe. 

Aſtronomiſches Jabr, beflifüt durch den 
jcheinbaren Umlauf der Soñe. 

Aftronomiihe Tafeln bezeichnen die Orte 
2c. der Himelslörper für jeden Zeiwunkt. Beſſet, 
„Fundanienta astr,* 1818 u. „Tabulae Re- 
giomontanac“ 30. 

Aftsongmifche Uhren, Bendel:U. v. mög— 
lichſt gleihmäßigem Gang, vor Wärmeeinfluß 
geihüst. - 

Atronomifche Beichen, Kurze Beihen für 
Planeten (ſ. d.), Planetoiden (f. d.), Teile des 
Zierkreifes ff. d.), u. dal. 

Aſtropalia, f. Stanıpalia. 

Aſtrophotographie (grd).), Auwendung ber 
N auf die Himelstörper. 

Aſtropbotometrie (grch.), Lehre dv. der Meſſ 
der Hell gleit der Himelaförper. Mefig Bes 
BölnersYolarifationsaffrometerausgefühtt 

Aßrophyſik (grch.), Teil oer,/, der v. der Be⸗ 
ſchaſſenheit ber Oberſläche der Himelskörper u. 
ben phyſikal. Erſchelnungen auf denſ. handelt. 

Aſtroſkop, Hilfsmittel die einzelnen Sterneu. 
Sternbilder keñen Zu lernen; Arte Sterubeob- 

Astrum (lat), Geftirn, Stern. lachtung. 

Astur (lat), Habicht. 

Aftüra, O ital. Prov. Rom, a!U. u. Tyrrhen. 
Meer. Hier Konradin 1268 gefangen. 

Aſtürien, Zürftentum, nördl. Epanien, am 
Atlant. Ozean, jegt die Prov. Oviedo, 10895 
qkm, 595420 &. Der fpan. Kronprinz führt 
feit 1388_den Titel Prinz v. A. 

Afwucherung (Polycladia), ranfhufte Aus⸗ 
foüchje au Zweigen, Urjache der Hegenbejen. 

Aſiyäges, letzier König dv. Medien (593/558 
vC.), v. Kyros befiegt u. entthront. 


Altyanar (Stadtſchirmherr“), Sohn des 
Hettor, nach Trojas Zul vom Turm geſtürzt. 

Nitypalaia, ſ. Stampalia. 

Ajun:Ada, ruf. Hafen am öſtl. Ufer des 
Kaſp. Meeres, 1885 angelegt, Ausgangspunkt 
der Transtaſp. E. 

Aſuncion, Haupto v. Paraguay aParaguah, 
24038 E. E. Flußhafen. 

& suo arbitrio (ital., 8), nach eigenem Er» 
meffen im Bortrag u. Yeitmaß. 

Aswatha, Heil. Feigenbaum, j. Ficus. 
Aſyl (grh.), Freiftätte; fiherer Aufenthalt 
eines Zllichtigen in Kirchen, Geſandtſchaften; 
jegt nıtr potitifchen Verbrechern gewährt, gez 
meine angeliefert. 

Afymmetrie (grch.), Mangel an Ebenmaß. 
Alymphonie (gih.), Mißklang. 
Aiynptöte (guch.), Gerade, die längd einer 
krumen Linie läuft, ohne dieſe je zu berühren. 
U. der Öpberbel [A ig. 4). 
Alyndjeton(grch.), Sah mit 2 enla lung der 
Bindewörter (veni, vidi, viciete.); aletiſch, 
verbindungslos. 

Aſyngamie (arh.), nicht normale Blütezeit. 
Afyitolie (grch.), bei chroniichen Lungen— 
frantgeiten und organijchen Herzkrankheiten 
ſich, zeigende Abichvächung der Herziyitole. 
Alzendeniten (Ajrendenten,lat.), Verwandte 
in aufjteigender Linie; Alg, ſolche Verwandt- 
au lauch Himelfjahrt Chriſti. 

fzenflon (lat. Aſcenſion), Aufſieigungſ.d.); 

Aſzenſionstheorie, Annahme, daß die Gänge 
in der Erde durch Aufſteigen des Materials 

A. T. > Territorium Arizona. lentſtehen. 

Atabek (türk.), Erzieher (der ſeldſchulliſchen 
Prinzen). 

Atarana, chilen. Brov. 73500 qkm, 69842€.; 
der nördl. Teil die Büſte A. Gaupto Copiapö. 

Ataranıit (Zalztupjererz, Smaragdochalcit), 
grünesg, Kupferoxydchlorid, Peru, Chile, Bo— 
livia. Bu Kupfer u. Streufand (Arſenillo). 

Atair (Altair), Stern 1. Größe im Adler. 

Atak, $. Attol. 

Ataki, © ruſſ. Gouv. Beffarabien, 5630 €. 

Ataͤktiſch (gr.), ungeordiet. 

Atalanta (5), D Tochter des Jaſos, Jägerin, 
Teilnehmerin anı Argonantenzug u. der Jagd 
aufden kalydoniſchen Eber. OTochter des Schö⸗ 
meus, beſiegte alle Freier im Wettlauf mit Aus— 
nahme des Hippomenes, der fie durch Hinwer- 
iengofdener Üpfel aufgielt; wurde mit ihm 
in ein Löwenpaar verivandelt. 

Ataman, j. Hetman. [tigende Seelenruhe. 
Atararie (gıch.), Durch nichts zu beeinträdh- 
Atargätid phönit. Fiſchgöttin. 
Atavismus (v. lat. atävus, Ureltervater), 
Becerbung dv. Eigentiimlichleit des Körpers 
od. Geiſtes auf jpätere®enerationen mit Über= 
fpringung einzelner Stufen, 3. B. vom Groß- 
dater zum Entel. 

Atarie (greh.), Bittern der Beine infolge 
Nildenmartsleidens. 

Atbara, r. Neben bes NilinNubien, ent- 
fteht auf Hochland dv. Abejiinient., 

Atchafalaya [ätichefäleje), r. Mündungsarn 
de? Mifjtiftppi. (am Miffouri, 13963 €. E. 
Atchifon ätfhih'n], Ein Kanſas, NAmerita, 
Ate (4, Bethörung), allegor. Böttin, bet den 
sch. Tragitern Nichterin böſer Thaten. 
Atelektaſie (grih.), geſchloſſener Zuftand der 
Luͤngenbläschen durch Entzilndung; dei Neu— 
geborenen der norniale Buftand. 

Atelier (frz), [zljeh), Wertitätte. A’a na- 
tionaax, Nattonatwertftätten, 848 in Paris 
von der Republik eingerichtet für Arbeitsloſe. 
Atelkuzu, Ländergebtere anı Dnjeſtr, die die 
Maanyaren bis 895 en 

Atella (a @), j. Aperin. * 
Atellanen oskiſche Spiele), Poſſenſpiele in 
Altitalien, nach der ostiſchen Stadt Atella 
benañt. Charaktermasken: Marcus, Bucco u. 
Pappus. Vgl. Schober 1825. 

Atem (Ddem), ;. Atmung. 

Atenınot, tritt dei verichtedenen Krankheits⸗ 
zuftänden auf; chrontfch ift fie das Aſthmac(ſ. d.). 

tische re Beſeitigung beengender 

leidungsftůcke Hebung od. Lindergd Urſachen. 

A tempo (ital., $), int vorgeſchriebenen Beit- 
maße; at. primo, im erjten Beitmaß. 
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Atena Lucana, © ital. Prov. Salerno, 
2566 €. E. 
Atérnus (a.@), mittelital. Küfter, jetzt 
Bescara, 10111 €. 
Ateffa, © ital. Prov. Chieti, 5088, Gent. 
Ateuchus sacer, |. Scarabaeus. 
Ath, belg. @ it. Arvond.® Prod. Heñegau, 
a Dender, 9868 E. E. Textilinduſtrie. 
Athabädca, O (Riviere de la Biche), a brit. 
NAmerita, 3060km, entſpringt am Dit Brown 
in Nockyd. Mountains, mündet in einem Delta 
in den A’fee (7700 qkm); im Quellengebiete 
ded a’ U. die A.-Portage, Paß, 2208 m h. 
Diſtritt, Dontinion of Canada, 274000gkm. 
thabasken, nordamerilan. Indianerftam̃ 
im Gebiet des A.« u. des Mackenziees. 
Athaͤlta, Königin v. Juda, Tochter Ähabs v. 
Isrgel, Gemahlin Jorams, riß 884 die Herr- 
ſchaft durch Ermordg der Davidiſchen Prinzen 
(nr Joas gerettet) an fi, 878 entthront u. 
getötet. Tragödie dv. Narine. 
Athamenia (a.@), Landſchaft Epiros, feit 
1878 greh. (Nomos Yrta). , 
Athamas, Sohn des thefjal. Königs KRolos, 
Vater des Phrixos u. der Helle, die er anf An— 
ftiften feier 2. Gemahlin Ino opfern wollte; 
dieje entfamen auf dem Widder mit golde— 
nen Vlies 
Athanaitanifhes Symbölum (Symboluım 
Quieunque) Spricht die Lehre v. der Trinität 
aus, 2.500 in Spanien autjtanden. Athanaſius 
Athunafte (grch.), Unſterblichteit. rl Bf. 
Athanaffusder dr., VaterderDrtHodorie”, 
298 Mierandria, ſiegte 325 auf dem 1. ötu— 
menichen Sonziz über rind; 328 Bijchof v. 
Alezandria; lehrte die Wefensgleichheit (Ho— 
moufie) des Logos. r?], 373. Werte 1860. Vgl. 
Böhringer 2. U. 74. 
Ather, indiiher Name für äther. Roſenöl. 
Athaulf (Ataulf), 410/415 König der Weits 
goten, Schwager u. Nachfolger Alarichs, grünz 
dete 113 das weſtgot. Reich in Aquitanien, 415 
in Barcefona erntordet. 
Atbaunmafie igrch.), Nichtverwunderung (nil 
admirari), dv. Demotrit u. Horaz empfohlen. 
Atheismus (grch), Sottesleugug; Atdeif, 
Gottesfeugner. 
Athelftan, anneliädi. König, Enfel Alfreds 
des Or, « 895/925 önig, +?°,, 941 Gloucefter. 
Athen, Haupt® o Greenland, in der alten 
Landſchaft Attika zw. ae Kephiſos u. Iliſſos, 
107846 E. E. Schloß. Aktropolis; Propylaen, 
Parthenon, Exrechtheion, Tempel der Nitezc. 
Thefeistempvel, Peustempel _ Univerfität. 
Sternwarte. Mufeunt. Erzsifchof. w: Der Be- 
ründer des alten U. ſoll Kekrops jein, der 
ie nad) ıhın benañte Burg Kelropta anlegte; 
die Einwohner jtanden bis 1068 VE. unter Kö— 
rigen, bildeten Ipäter eine Republik, die mit 
Sparta um die Hegemonie fäntpfte, enblid) 
338 vC. Niedeniverig US durch Mafedonient. 
1460nC. tiirk. Seit 1835 A. Haupt: u.Refidenz® 
v Griechenland f.d.). Während der Blütezeit 
3 Gtunden Umfang, 180000 E., 3 Hafenftüdte 
(Biräus, Munydia, Phaleron). Vgl. Wachs⸗ 
muth 1874, 19. TI. Gregoroviud, wv. U. im 
MA. 2. A. 89 IT, Lurtlud, Ow ». U 91. 
Atbensos, auch. Bramatiker, 1.200 nC. Ale— 
gandrien u Nom if. „Deinnesg histac*, 
wichtig für die Kenntnis des altgried). Lebens. 
Atbenäum, vom Kaijer Hadrian 185 nC. in 
Nom errichteteLehranſtalt fPoeſie u Nhetorit; 
Name o. Höheren Zehranſtalten u Zatpugen 
Athenagöras, 5, Alexandria, aus Athen, 
Chritt, 178 Birzfchrrit ıhr3g. d. Schwarb 1891) 
filr de Shriften an Markt Aurel. 
Athenais(lgudoia;,Gemahlin KaiferTheo- 
poſiusꝰ II. Dichterin, 7460 Zerufalem verbaiit. 
Zruchitück ihrer Dichtung „Cyprianus und Ju⸗ 
ftina” echalten. Vgl Öregoroviud 1882. 
Athene Pallas U.) (4 Fig. 11), grch. Name 
Athöaa, Vogel, Eulen. (der Minerva (f.d.). 
Athenodöros, Maus Tarfos, &, folgte dem 
Faro WdE. nah Rom} Stoiter. Erzieher des 
Tiberius O griech. 9, Metfterder chodijchen 
Schule, an der Gruppe des Laokoon beteiligt. 
Mtbend,@nochamezit.iintonafenteiesrofn, 
Eounty Clarte, 8639 €. E. litrahlen. 
Atherman (gr.), undurchläſſig für Wärmes 





Atberim—Atmologie 


160 





Atmolyfe— Atonie 
61 





Atout— Attendorn 











Atherom (grdh.), ee 

Athesmie (pri), Geielofigteit. 

Atbetefe (gch.), Bewegungsneurofe, befteht 
in langfamenpertodifhensKtrampfbeiwegungen, 
namentlid) der Zehen und ber Finger. 

AtHina, nengriegiic, für Athen. 

“ Athlötjengich.),berufgmäßigeWWettfämpfer; 
Aliß, deren unit; alifh, musteltraftig 

Athlöne [ählon), © Irland, Prod. Leiniter, 
am Shahon, 6742 €. E. 

Athol, © Mafjachufetts (NAmerika), County 
Worcefter, 63IIE 

At home (engl.), [ät-hohm), zu Haufe; v. 
Foote (1719/77) eingeſuhrie monodramatijche 
Sarftellungen, die jatiriih häusl. Leben be— 
handeln. i 

Athor, altägypt. Göttin, fe Sathor. 

Athos (Hagion Droß, d. t. Heiliger Berg, im 
Altert. Akte), ‚Ditl. Spiel der türt. Halbinſel 
EHaltidite im Agätfhen Meer mit den AM., 
2050 m 21 Stlöfter mit fther 6000 München, 
die gegen Tribut an die Titrfet eigene Re— 
pubKt bilden. Hauptort Karyäs. Val. Riley 
1877. Brodhaus, Kunft in den Wtlöftern 91. 

Athrepfie (grch.), Manthafter Buftand der 
Kinder bei ungenligender Ernährung. 

Athy fehthy), © irifhe Grafſch. Kildare, 
4181 E. E. 

Atimie (grch. „Ehrlofigleit”), beiden alten 
Griechen Aberlefiung der bürgerl. Ehrenrechte. 

Atine, © ital. Prov. Caferta, 4365 E. 

Atitlan, See (600gkm) im ſüdl. Guatemala; 
dabei der Balkan A., 3617 mh. 

Atarst, Orufj. douv. Sjaratow, 715€. E. 

Arkinfon[ättfiniu], EBomasBilltam, engl. 
Reiſender, en 1799 in Yorkihire, 1844/52 
Netten int Uralee, Sibirien, Altai, ın Ehina. 
+ A 1861 Lower Walmer (Senn). Z. 
Atkyns [ütt-]), Sir Mobert, engl. 5,=1621, 
89:94 Präf. der Schagfamer u. des Oberhaufet, 
+1709 Sapperton Hall.Bf.„Parliamentaryand 
political tracts“ 1734. i 

Atlanta, Haupt© dv. Georgia, NAmerita, 
County Fulton,655383€.1.45 angelegt. Handel. 
Atlantiaden und Atlantiden, Nachkomen 
de3 Atlas (1. d.). 

Atlantic Eity [Bitti), Seew, NetwSerfey, 
NAmerila, 130552 E. 

Atlantiß (a.9), fabelhaftes Infelland im 
Atlantiihen Meer. 

Atlantiihes Meer (Atlant. Ozean), eins ber 
5 Weltnieere, zw. der Alren ır. Neuen Welt, 
90303000 qkm. elle: Diittel-P., Bufen v. 
Vizeaya, Ofts u. Nord-See, Bufen v. Guinea, 
Hubfon Bat, St. Lorenzbufen, Gotf v. Mezito, 
Karaibiihed M. Strömungen: Golfftront, 
Bnineas, Üquator.=, Gegenz, Brafil.: u. Weft: 
afrifan. Strömung. Bei Bortorico größte 
Tiefe: 8341m. Mittlere Tiefe 3700 m. Haupt⸗ 
ftraße d. Welthanbels (32PBatetdampferlinien). 
Im AM. 9 Telegraphertadel. Atlas, hrsg. v. 
der Deutichen Secwarte, 1882, 36 BI. 
Atlas (A), Bruder des Prometheus, wegen 
der Teilnahme a. der Empörg d. Titanen v. Zeus 
zum Tragen des Him̃elsgewölbes verurteilt. 

Atlas, ausiyfiem in Dlaroffo, Algerien u. Tu— 
ni3. 2300 km [., 500km br. Der eigentl. A. in 
Marolko mit dem höchſten 4 Piiltfin, 3800 m 
Dal. Rohlfs 2. U. 1869, Schnell 91. 

Atlas, D (8) (franz, Satin). Geköpertes 
Seidenzeug, bei dem bie Kette größtenteils zur 
Erzielung großen ®&lanzes oben liegt. OSam̃lg 
v. Karten, Bildwerfen ꝛc. feit Mercator. 
Atlaserz = Maladit. 

Atlasholz (Seidenz, Feroleholz), gelb bis 

urpurrotes atlasglänzendes Holz v. Ferolia, 
v. Sorbus, Chloroxylon in Indien Ma- 
ba auf den Bahamainſeln, zu feinen Tiſchler⸗ 
arbetten benupt. 

Atlasftein, jeibenglänzender feinfaferiger 
Kalkitein, England; weicher Faſergips. Zu 
Schmud, _ 

tmiatrie (grh.), Heilverfahren mit Ein 
atmenlaffen verdüñter od. komprimierter Quft 
in bef. Apparaten (geg. Quugeitleiden). 

Atmiadiätrif (grch.), Inhälationskur. 

Atmifche Windrofe, W. mit dem hygrometr 
Werten der Windrichtung. 

Atmologie (gch.), Verdunſtungslehre. 
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Atmolyieigrd.), Scheidung zuſam̃engeſetzter 
Bafe in ihre Elemente. 

Atnıometer (Atmidometer, gr&.), Apparat 
zur Mefjung der Wafjerverdunjtung in be= 
ftimten Beiten. 

Atmofphäre (gr&j.), die gefantte Luftmaſſe, 
die die Erde umgiebt, oder auch die bei ein— 
zelnen Geftirnen (Planeten) beobad)tete gas— 
förmige Umhüllung derſ. Die A. der Erde be— 
ſteht aus 79 Bol. Stidftoff, 21 Bol. Saueritoff 
und Heinen Mengen Wafierdampf, Kohleu— 
fäure zc., fie nimt nad oben an Dichtigkeit ab; 
durch ihre Echwere drückt jie die Erdober— 
ftäche. Die Größe dieſes Drudes aufi gem 
beträgt 1031 g, ift leid) d. Drud einer Queck⸗ 
filberjänle von 760 mm Höhe, wird in der 
Technik eine A. genafit und dient al3 Druck— 
mas von Gaſen ı. Dämpfen. Elektrifhe A,, 
den elektrischen Erſcheinungen eines Körpers 
ausgeſeßter Raun um diele, 

Atmoſphärilien (grch.), die gasförmigen Be- 
ſtandteile der Atmoſphäre: Sauer-, Stickſtoff, 
Kohlen: Salpeter: jalpetr.Säure, Amonialre. 

Atmofphärifche Eifenbahn. In einem zw. 
den Schienen liegenden Ylohre wird durch 
Luftverdüñung ein Kolben beivegt, der den 
Lagen treibt. (Nebel, Schnee, Hagel. 

AtmofphärifheNtiederichläge, Regen Tau, 

Atmofphäarograppie (grch.), Veichreibg der 
Armojphäre. liphär. Erſcheinungen. 

Atmofphärologie (gr), Lehre v. den atmo⸗ 

Atmung (Reipiration), die Geſamtheit der 
Vorgänge, die den Luftinhalt der Lunge be= 
frändig wechſeln, den Lungenbläßchen damit 
itet3 frifchen Sanerftoff zuführen und dafür 
die aus den Lungenkapillaren ausgetretene 
Kohlenſäure abführen. Bei der Finatmung 
erweitert ſich der Bruſtkorb, die ihm dicht an— 
liegenden Luingen folgen idın und jo wird der 
— im Jñern größer. Bei der Aus- 
atmung ſinken Lungen und Bruſtkorb elajtifch 
zuſamen. Die Zahl der Atemzüge ift normal 
c. 16 (bei Säuglingen c. 40) in der Minute, 
fie wird durch —— Fieber, am meiſten 
duch Lungenkrantheiten beſchleunigt. Die 
Geräuſche, die bei der A. entſtehen (GAtemge—⸗ 
räufche) ſind an der Bruſtwand hörbar u. zur 
Beurteilg der Lungenverhältniſſe wichtig (Au— 
ſtultation). Die ausgeatmete Luft enthält bef. 
viel Wafferdanıpf, Dani Sauerftoff, Kohlen- 
fäure, organifche Stoffe. Während der Menſch 
und die meiiten Landtiere (die Inſekten atmen 
dur Fracheen, ein ganzes Syitem von Luit- 
röhren) durch die Lungen atmen, thun Dies 
Wafjertiere bef. durch Kiemen, die niedrigiten 
Tiere durch die Körperfläche (Haut A.). Wich- 
tig die Rünfll. A., bei Echeintoten (Ertrums 
kenen, Erfrorenen, Erhiängten) angewendet, 
bef. Durch taftmäßig pendelartige Auſ- und 
Niederbewegung der Arme bewerkſtelligt. 

Atmungsmeſſer > Preumatometer. 

Atolle, vingförmige Korallenriffe u. Infeln 
in Sudifhen Dzean und ber Südſee. 

Atome (grh.), die Heinften, nicht mehr zer— 
legbaren Xeile der Körper, die fi duch ihre 
Anziehungskraft zu Molekülen vereinigen, die 
ſich alfo mindeftens in 2 ungerlegbare A. che= 
mijch teilen lafjen. Die Elemente verbinden 
fid) ausichliehl. zu je 1, oder je 1 diefer zu 2, 
1 zu 3 20. An anderer, wonach die Elemente 
1=, 2: 2c. wertig genaitt werden, u. zwar geben 
die Imwertigen (Wafjerjtoff, Chlor, Kalium, 
Silber) das Maf für die Wertigkeit (Atoınig- 
Reit) der Elemente. Das Atom eines Elements 
iſt deſſen Minimalgewicht, das eine Verbindg 
einzugehen vermag, während das im freien 
Buitand ertiticerbare Diinintalgewicht des Ele: 
ments durch das Molekül dargejtellt wird. Ato- 
miftif : Lehre von den Wr. 

Atömgerwichte, die relative Menge, mit der 
Atome in Verbindungen eintreten, bezogen 
auf Wafferftoff = 1 oder Sauerftoif = 16. 

Atomigfeit, Atomizität = Wertigkeit. 

Atomismud (grch.), natur-philoſoph. Ans 
ſicht, daß die Materie aus Atomen (j.d.) beſteht, 
welche auch die Vorbedingungen des geiftigen 
Lebens enthalten. Vgl. Laßwitz, 1890 II. 

Atonielach), Schlaffheit, ungenügende Thä— 
tigkeit z. B. des Magens. Atsniſch kraftlos. 
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Atout (frz.), N, Trumpf im Kartenfpiel, 

A tout prix (fr3.), fatupri), um jeden Brei. 

Atorifch (grch.) nicht giftig. 

Atracia ars, Magie, ſchwarze Kunft, nad) 
der theſſal. O Atrax, wo felbe ſtark betrieben 
wurde (Thejjalifche Hexen, bei Goethe). 

Atragene L. (Alpenrebe), Ranındulaceen. 
A. alpina L. (Nlpendoppelblime). 

Atramintftein, Tintenftein, $. Cifenfals; 
mit Galläpfeleufgub Tinte, [der Weiſen. 

Atramentum (lat.), fhwarze Farbe; Stein 

Aträto, a’ Columbia, entipringt in den Au— 
den, mündet im Bufen bon Darient, 456 kın I. 

Atrebaten(a.@), teltiſcher Voltsitam zwiſch. 
Sorte und Schelde. [idyen Meere, 50U kın I. 

Atrek (Etrek), nördl Perfien, zum Kaſpi— 

Atremograph (gich.), Federhalter zur Ver: 
meidung des Schreibfrantpfes. 

Atreite (grch.), völliger Verſchluß natürlicher 
Körperöffnungen (After, Scheide), angeboren 
oder durch Entzündung. 

Atreus, Herricher in Mytenä, Sohn des Pe— 
lops und der Hippodameia, Vater des Aga— 
memnon u. Menelaos (Atriden), v. Ägiſthos 
erſtochen. Geſchick ſeines Hauſes Stoff der 
griech. Zragifer. 

Atri, ital.© Prod. Teramo, 10603 €. Sm 
Altertum Hadria, wo Hadriait «. 

Atria mortis (lat., „VBorhüfe des Todes"), 
die Zentralorgane des menſchl. Körpers, derei. 
Verlegung jofortigen Tod zur Folge hat. 

Atrichie (grch.), Haarlofigleit, mangel. 

Atripalda, © ital. Prov. Avellino, 6321 €. 

Atriplex L., |. Melde. 

Atrium (lat.), D Verfamlungsort mit dent 
Herd im röm. Haus, auf den alle Gemächer 
miündeten; der mit Säulen umgebene Vorhof 
der alten Bafiliten. OS)Vorhof des Herzen. 

a trois (franz.), [tTvä], zu dreien; At. voix 
[-woä], (ital. a tre voci), dreijtimig. 

Atröps Belladonna L. (Wolfs- oder Toll⸗ 
tiriche) [9 Fig.28], Solanaceen. Gift, 2, Beere 
glänzend ſchwarz mit rofeneotem Saft; in 
Ihattigen awäldern. 

tropatene (a.@), ber nordweſtl. Teil von 
Medien, jet Njerbeidfhän. 

Atrophie (grch.), Sem euighme einzels 
ner Teile od. des ganzen Körpers infolge von 
Krankheiten oder ungenügender Ernährung. 

Atropin (Daturtn), in der Tollfirihe und 
Stechapfel; farblofe, böchſt giftige Kryſtalle: 
erweitert bie Pupille; angewendet in Nerven⸗ 
u. Augenbeiltunde. lichneidende Parze. 

Atröpod, bie Inwanbelbare, ben Faden ab: 

Atſchin [Utjeh, engl. Acheen], bis 1873 Sul: 
tanat im nordiveftl. Sumatra, j. niederländ. 
®ouv., 53100 qkm, 445000 Ew. Haupt® U. 
Bel. Kielſtra 1887. 

Atihinst, © fibir. Generalgouv. Irkutsk, 
Gouv. Zenijjeist, 6145 Ew. 

Attäcca (ital, „Falle ein“, 8), bezeichnet am 
Ende eines Tonſtücks, daß ein folgender Sat 
fofort anzufitgen tit. 

Attahlementifrz.), [-[hmang], Anhänglich» 
keit, Buneigg ; alteren, anfügen, altert, bei⸗ 
geordnet, Ale, Beineordireter,inebef.diplomat. 

Attadje (irz.), Angriff, bei. der Kavallerie. 
Alieren, angreifen. 

Attarönus, |. Speckkäfer. 

Attalda funifera Mart. (Biafjabapalıne), 
Palmer; Brafilien, lieiert die Binjjababejen 
und »bürften und die Stein= oder Coquilla— 

Attülo, f. Orlean. ſnüſſe des Handels. 

Attälos, funitjördernde, Iom verbündete 
pergamenifche Könige; (DA. I., 241/197 vC., 
machte Erobergen in Syrien 228/217. O A.Il., 
150/138 vC. & A. III. 138/133 vC., jepte Die 
Nömer zu Erben feines Reiches und feines 
Vermögens (Attaliſche Schäge) ein (gefälichtes 

Attar, Nojenöl. Teſtament). 

Attar, Herid ed din, myſtiſcher Dichter Per— 
fiens, «1119 bet Niſchapur, + 1230. 

Attelage (frz.), [att’lahfch], Geſpañ, Geſchirr 
(Artillerie). 

Attemitetter, Panid und Andr., Gold: 
Schmiede und Emailleure, Augsburg, Exte 
de3 16. und Anfang des 17. Jährh. 

Attendorn, © preuß. Negbez. Arnöberg, Sr. 
Olpe, afBigge, 2707 Ew. E.AG. 


Attenhofer— Atypiſch 


Atys—an conrant 


A 


Auctor— Auerbach 
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Attenhofer, Karl, Komponift, « 5, 1837 
Wettingen, feit 66 Zurüch. (famteit. 

Attent (lat.), aufmertiam, Arton, Aufmert: 

Attentlat (lat.), verbredertiher Angriff ge: 
gen Leben oder Gefundheit, bej. eirter politiſch 
bedeutenden Perſönlichteit, jeder ftrafbare Anz 
griff auf Rechtsgüter. Alteren, Attentat pla- 
nen, ausführen. 

Attenüntion(lat.), Verminderg d. Dichte ein. 
gärenden Zuderlöfg während d. —— 

Atterboom, Peter Zanieſ Amadeus, ſchwed. 
Dichter, Führer der ſchwed. romant. Dichter⸗ 
ſchule Phosphoriſten).»01790 Asbo, + 27, 
1855 Prof. Upſala. Vi. Jiiſel der Glüdjelig- 
feit“, beutjch 1831/33 u. a. 

Atterration (lat.), Landanſchwem̃ung. 

Atterfee (Kamerfee), oberöjterreich. Alpenz 
fee, 47 qkm; 466 m u. M.; Ab⸗ Ager. 

Atteft (Atteftät, lat.), ihriitl. Zeugnis; arte- 

Attich, ſ. Holunder. [ren, ſolches ausitellen. 

Atticus, Fitus Pomponius, vöm. Ritter, 
109/33vE., VertrauterCicero®; Cicero3 „Epis- 
tolue adAtticum“erhatten.Bgl.Hullemati1838. 

Attigny fattinjt], © jranz. Dep. Ardefien, 
anlisne, 1886E.E.; hier Wittelind getauft785. 

Attika(gr.), Aufbau über dem Kranzgejims 
aut Berdedung des Daches an antiken Bauwer⸗ 
ten; auch Hatbgefhoß zw. Stodwerten. 

Attite (ag), Landigait, Hellas, Halbinfel; 
Haupt® Athen. ae: Hymettos u. Penteliton. 
Val. Curtius u. Kaupert, Atlas v. U. 1881 ff. 

Attika u. Böotien, griech. Nomarchie, 6306 
qkm 257764 E. Haupt® Athen. 

Attila, König der Huñen, genanit „Gottes= 
geißel“, regierte feit 483 in Ungarn m. feinen 

" Bruder Bleda, den er 444 befeitigte; zwingt 

den oftröm. Kaiſer Ka 1I. zum Frie⸗ 
den, 451 dom wejtröm. Feldherrn Netius in 
Verein mit ben Kranken und Weftgoten auf 
den Catalauniſchen Feldern geſchlagen, wen: 
det ſich 452 nad} Italien, fehrt auf Beranlafig 
des Papftes Leo I. um und + 453. Als Eel 
einer der Helden des Nibelungenliedes. Vgl. 
Thierey, deutſch 4. U. 1874 [&, 38]. 

Attila (Huzarka), ſchnürenbeſeßter Hoc der 


Huſaren. 
DE SLUGHBAIEN.OIGWEILAONIERUFLLIRENR, 
4 


Attinghaufen, Herner v., Landaman in 
Urt 1294/1321; vgl. Schiller „Tell“. 

Attionandaron, Eh j. Irofefen. 

Attiraillirz.), L-ajj, Reitzubehör(Artillerie). 

Attis, |. Atys. 

Attiſch (lat.), auf Athen bezügl.; witzig, ele— 
gant, fein; Ares Salz, fcharifiiiige Reden. 

Attitude (fr3.), [stühd], Haltg des Körpers, 
bei. die ausdrucksvolle. 

Attius (Accius), ſucius, röm. O/, c. 150 
vC.. Nachahmer des AÄAſchylus u. Sophotles. 

Attizismus, Mundart von Athen, Schreib: 
weife tmattijchen Dialekt, dein reinjten griech. 
Val. Schmidt 1887. 

AttleborougdH [ättelborro), © norbamerit. 
Staat Maffachufetts, County Brijtol, 7577 €. 

Attok (Atak), indobrit.@, Pandſchab, a / In—⸗ 
dus, 2010 E. E. Schlüſſel Indiens. 

Attorney (engl.), lättörni, Rechtsanwälte 
in endend: die tm Öegenjap zu den vor Ge— 
richt plädierenden Barriſters mit demKlienten 
verlehren, fürtän Schriften einreichen ꝛc. (fett 
1881 Solicitors to the supreme court). A. ge- 
neral (Kronanwalt), Bertreter der Krone. 

Atrraftion (lat.), Anzichung. Mittel. 

Attraktiva (lat.), anziehende, ableitende 

Attrappje (53), Falle; Täuſchungsmittel 
(Etut ic). Alieren, erwiſchen, ertappen. 

Attribuieren (Lat.), zuichreiben, beilegen. 

Artribüt (lat.), Mertmal, die einem Ding 
beigelcgte ae 

Attrition (lat.), Zerknirſchung, nach kathol. 
Lehre die unvollkomene Neue, die die Siinde 
nur ausFurcht vor der ciwigenStrafe, nicht aus 
Liebe zu Bott (wie die Kontrition) verabſcheut. 

Atured, © Venezuela, ajDrinofo, großartige 
Kaskaden. 

Atwood ſättwudd), George, f}, « 1745 Cam⸗ 
bridge, V, 1807 Proj., A'jche Faſmaſchine 
erläutert die Falldewegung feſter Körper. 

Atypiſch (gr), unregelmäßig, regellos; 
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A'Krankheiten, gegen gewöhnliche Regel ver- 
Iaujende K. 

Atys (Attis), Liebling der Kubele, v. dieſer 
aus Eiferſucht entmant: deshalb die Prieſter 
der Kybele Eunuden. 

[5813 €. E. 


Agel = Eljter; auch Perüde. 

Atzgersdorf, O nieberöjterr. BezH. Hieging, 

Asvöget (Neſthocker, insessores), Vögel die 
als Junge nackt ü. blind aus dem Ei komen n. 

Au, chem. Beihen für Gold. ſgeatzt werden. 

Aud, O © bay. Regbez. Unterfranken 
a Gollach 1062 E. AG. Schloß. Wein. O 
(Groher Siſchluß), «Gr.-Nantaland, Deutſch⸗ 
SWufrika, mündet in den Oranje, 700 km l. 

Aubade (frz. obad), Morgenlicd der Trou—⸗ 
badoure. dungen, a’Beaunc, 8154 E. E. 

Aubagne [o ai), © franz. Dep. Rhönemün— 

Aube [o55], r. Neben der Seine, 226 kın 
l. (106 ſchiffbar), durdjjließt das Pepart. A., 
6025 qkm, 255548 E. Haupto Troyes. 

Aube lohb)], EheopBile, franz. Admiral, «°?,, 
1826, +°%/,, 90Toulon ;86'87 Marineminijter, /. 

Aubeldrud, v. Aubel (Cöln) erfundenes Ver⸗ 
fahren zur Erzeugg dv. Drudpfatten für Steinz 
u. Buchdrud nach Kupferftichen ꝛc. [7324 €. E. 

Aubenas [obhnaß], © franz. Dep. Arbeche, 

Auber lobähr), Paniel Francois Efprit. 
Operntomponiit,« ”°/, 1782 Caen, 1842 Tireftor 
de3 Konfervatoriums Paris, + 3, 71. Echt 
franz. Geiftu. Wit, ital. ſiñl. Melodit. „Stum̃e 
d. PBortici” (1828), „Fra Diavolo“, „Teufel 
Anteil”, „Maurer u. Schlojjer”, „Schwarzer 
Domino” u. d. a. {W), 39). 

Auberge (frz, obaͤrſch), Herberge, Gaſthaus. 

Aubergine (frz., obaͤrſchin, Albergine), blau— 
rot glaſierte Thoͤnwaren aus China u. Japan. 

Aubervillierg (wbärwijjeg], Dorf nördl. v. 
Paris, 25002 E. Fabriken, Fort. 

Au besoin (fr3., obejdäng), im Notfall, For⸗ 
net 0 Notadreſſen auf Wecjieln. 

Aubigne [obinjeß], Ehcod. Agrippe dD’A., 
franz. w/ u. Staatömaii, «*, 1550 Ct. Maurn, 
Günjtting Heinrichs IV., + . 1680 Genf. 
Werte 1873 ff. V. Großvater der Maintenon 
durch feinen Sogn Conſtant. 

Aubin [obäng|, © franz. Dep. Aveyron, 
2208 (Gem. 9052) E. E. X Schafzudt. 

Aublet {oblä], Albert, franz. E, « 1850 
Bari, Porträt, Genre, w. 

Aubonne [obonn], O jhiweiz. Kant. Waadt, 
am Genfer See, 1805 €. f 

Aubry de Montdidier [odri d’ mongdidjeh], 
franz. Ritter, 1371 durd Richard de Macaire 
ermordet. Lehierer wurde gezwungen, mit 
Montdidierd Hund, der den Mord eutdcdte, 
zu fämpfen, wobei er unterlag. Tie Aufführung 
eine dieſe Epijode darftclenden Stückes in 
Weimar (1816) veranlaßte Goethe die Bühnen⸗ 
leitg niederzulegen. 

Auburn [ahbörn), O © NewyYort, County 
Cayuga, nahe dent Owascoſee, 25858 €. E. 
Großes Staatsgefängnis mit gemeinjamer Ar— 
beit bei Sprechverbot, nachts Einzelhaft (A’- 
ſches Syſtent) OO nordamerik. Staat Maine, 
County Androscoggin, 11250 E. E. 

Aubuflon [obüjfong), Pierre d’, feit 1476 
Großmeiſter ber Fohaniter, « 1423, verteidigte 
Rhodus gegen Mohamed LI. 80, + 2%, 1503. 

Aubuffon a Fapritæ franz. Dep. 
Creufe, a/Ereufe, 6672 E E. Teppiche. 

A.u.c., Abk. für anno urbis conditae, im 
Jahr nad der Gründung der Etadt (Nom). 

Auceps (lat.), Vogelſteller (König Heinrich I.) 

Auch [ofch}, Haupt® de3 franz. Dep. Gerz, 

Auch£enis, f. Lama. [a/Ger3, 11782 €. E. 

Auckland [ahtänd], Hafen® auf der Nord— 
infel von Nenjeeland, ehem. deſſen Haupt®, 
28630 mit Borftädten 36253) E. E. 

Audland [ahftänd). Lords= u. Grafentitelder 
Kamitie Eden. (D William Eden, Lord, engl. 
Staat3mani, 1745,98] 1801 ®enerafpoftmeifter, 
+ 29, 1814. O George Eden, Lord, engl. 
Stant3man, Sohn d. 02 « 28/, 1784, 1335,42 
GSeneralgouverneur dv. Ditindien, 39 Graf, 46 
ı Zord der Abmiralität, + ?), 1849. 

Audlandsinfeln [ahfländ3=], engl. öde In— 
felgruppe füdl. v. Neufeeland, 852 qkm. 

au countraire er 

an courant (fr3.), [ofurang), im Zaufe einer 
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gewiſſen Zeit; im laufenden Preis; a. e. fein, 
auf dem Laufenden fein. 

Auctor (fat.), Urheber, berein Recht od. einen 
Beſitz aufeinen andern durch Verkauf ac. über= 
trägt. Urheber litter. Werke, Verfaffer. 

Aucüba japonica (Fledhartriegel, Gold⸗ 
orange); Kornaceen. Beliebter Zierſtrauch des 
Sreilandg aus Japan u. dem Himalaya. 

Audäcen fortüna juvat (lat.), bem Kühnen 
Hilft das Glück. 

Audacter calumniäre, semper aliquid 
haerot (lat.), (nur immer) fühn verleumden, 
etwas bleibt immer davon Hängen! 

Aude lohd], Küjtena’ füdöftl. Frankreich, ins 
Mittelmeer, 208 km 1., durchſſießt Dep. A., 
6313 qkın, 317372 E. Haupt® Carcaſſoñe 

Audebert lohdbähr), Sean Baptifte, franz. 
Naturforſcher u. E, » 1789 Rochefort. + 1800 
Paris, Hergbr. verſch. naturhiſtor. Bilderiverte. 

Audenarde (Oudenarde), © beig. Prov. Oſt⸗ 
Nandern, a Schelde, 6141 E. E. I, 1708, 
Franzoſen v. Marlborough u Eugen bveſiegt. 

Audh, ſ. Oude. (Margaretha v. Barına «. 

Aundiätor et altörn pars (lat.), nıan höre 
aud) die andere Partei. 

Audienz (lat), Gehörsgewährung, bef. Bor: 
laſſung bei Hohen Berjonen; Atermin, Haupt⸗ 
verhandfungstermin. 

Audierne [ohdiärn), Hafen® franz. Dep. 
Finistexre, en der Bat A. 3401 E. 

Audiffret-Pasquier [odiffräspasfjeg], Ede 
Arınand Gafton, Herzog v., frz. Staat3= 
mai, Orleanijt, « 1823 Paris, 1871176 Mitz 
glied der Nationalverfailg (74 Vizepräfident, 
75 Bräf.), 76:78 Präſ. des Senats, 79 Mitgl. 
der Akademie. 

Audiometer(Sonometer), Vorrichtg zur Meſ⸗ 
fung der Hörjchärfe des menſchl. Ohres mit 
Mikrophon u. Telephon. 

Audiphön, Art Hörvorrichtg für Taube, die 
eine mit Diifrophon verſehene Schnur zwiſchen 
die Zähne nehmen. 

Aubiteur (frz, oditör], militärifcher Unter— 
ſuchungsrichter; jurift. Beirat derBefehlshaber. 

Auditor (lat., Zubörer), im Mittelalter Ge— 
tihtsmitgl. zur Vernehmung d. Parteien; Aſpi⸗ 
rant des Juſtiz-⸗ u. Verwaltungsdienſtes. 

Auditõrium (lat.), ehe Zuhörerſchaft. 

Auditus (lat.), das Gehör. {12631 E. 

Audley [ödli), © engl Grafſch. Stafford, 

Audouard, [oduadr), Olympe, j13./, #C.1839. 
Depart. Baucltje, + ?*, 90 Nizza; Reifen, Ro— 
mane, Yrauenjrage. 

Audouin [oduäng], Zean Bictor, Y, «= °', 
1797 Baris, + ®/,, 1841, Prof. ber Entomotlogie. 

Audran [odräng), Dirz.Rupferiteherfamitie ; 
ide gehören au: Gerard, » 2a 1640 Lyon, 
+ 2%, 1703 Paris @&) Jean, « 1667, + 1756 u. 
Benoit, « 1661 Lyon, + 1721 Paris. O Ed- 
mond, Konponift, = inſ, 1842 Lyon, Kupells 
meifter Marfeille, Operetten: „Mascotte“, 
„Großmogul“ [c. 4000 E. Datteln berühmt. 

Audichila, Daje u. ©, Ditgrenze v. Tripolis, 

Audubon (odübong), John James, nord 
amerif. Ornitholog, « *, 1780 Lonifiana, + ?°, 
1851 New Hort. /. 

Auc, Hartmanı v., |. Hartınan. 

Aue,fructbarekändereien an zen od Bächen. 

Aue, (D I. Neben der Wefer, Mindg bei 
Nienburg, 111 km lang. @& © jädjl. Kreish. 
Zwidan, Amtsh. Schwarzenberg, a/widater 
Mulde, 6013 E. E. Fabriken. 

Auen, ©. }. Owen. 

Auenrecht (Aurecht, Angerreht), Recht, einen 
Anger neben Gehöften als Eigentum angujeben. 

Auer, O Aloys, Ritter v. Welsbach « til, 
1813 Wels, + 194 1869, 41168 Leiter der Wiener 
Hof: u. Staatsdruckerei. Verbeſſerte d. Leitern⸗ 
weſen, erfand Naturſelbſtdruck⸗. Ofgnaz A, 
Sattler in Berlin, Sozialdemofrat, jeit 1877 
Mitglied d. Reichstages, « '/, 46 Donmeljtadt 
bei Paſſau. O Adeldeid ve, f. Charl. Eojel. 

Auerbah, (D Rerthoſd, /, « 2%, 1812 
Nordftetten (Schwarzivald), Zsraelit, feit 59 
Berlin, + %, 1882 Cañes. Bopulär durch jeine 
„Schwarzwälder Dorfgeichichten“, 4354 IV, 
Vollzanzg. 84, X („Schwarzw. Lorfgeic.“, 
„Barfüßele‘, „Joſeph im Schnee”, „Edelweiß“, 
„Nach 30 Fahren“). Romane, Erzählungen zc. 
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U. überfepte Spinoza 1871, III, 40). O Sa- 
RoB, Yp, Better vd. (D, *1%,, 1810 Einendingen, 
+ 31,0 37. Gab Briefwechſel mit O Heraus 84. 

Aucrdah, D Amtsh. © ſächſiſchen Kreish. 
Zwickau, 7481 E. Anitsh. E. AG. Spitzen- 
liöppelei. Wäſche, Weiß⸗ u. Konfektionswaren 
(8, dig. 212]. O © bayr. Regbeg Oberpfalz, 
1838 E. AG. © O, hei. Prov. Startenburg, 
a Bergftraße,1749E.E. Schloßruine Auerderg. 

Auerbachs Keller, Weinftube in A’s Hof, 
Leipzig. Kauft verläßt ihn auf dem Faſſe reitend. 

Auerberg (Zofephshöge), A Harz, 575 m. 

Auerhahn (Tetrao Urogallus 7.), Wald- 
Hühner, Im lang. Standvogel in den Berg 
wäldern Mitteleuropad und Aſiens; Balz- 
(PBaarungss) Belt im März und April. Bol. 
Diener 3874. 

Auerochs (Urochs, Ur, Bos primigenus), 
Wiederkäuer, früher in Mitteleuropa verbreitet, 
jetzt nur noch in Bialowicza gehegt, im Kaukafus 
wild, größtes europäiſches Landſängetier. 

— 4 jachſ. Exrzu, 1019 m. 





Auersberger Grün, fein geichläntter Ma— 
lachit od. Yılmftl. duch Fällen einer Löig v. 
ſchwefelſaurem Kupfer mit kohlenſaur. Natron. 

Aueröperg, altes deutfches Geſchlecht, ur= 
und. ſchon 1067. Anton Alex, Graf v., 
als Dichter Anaitafıns Grün, *1, 1808 Lai— 
bad), feit 39 Haupt der Liberalen, 48 Mitgl. 
des 50er Ausſchuſſes, 60 des Neichsrates, 61 
lebenslängl. Mitglied des Herrenhaufes, + ?%, 
76 Graz. Bf. „Der lebte Ritter” 30, „Spazier= 
gänge eined Wiener Poeten“ 31, „Gedichte“ 
37, 15. U. 77 u. a. Werle 77 Y. Vgl. Radics 
1876 u. 78. Carſos Fürfl, Herzog dv. 
Gottichee, öfterr. Staat3mait, Haupt der deut- 
ſchen verfafjungstrenen Partei, » A), 1814, 68 
Präſ. des Bürgerminiſteriums, 71179 des 
Herrenhauſes (lebenslängl. Mitglied feit 61), 
+4,90 Wien. © Adolf Fürft, Bruber v. 
@, +1, 1821, 67 Zandtagdmarichatt Böhmen, 
71|79 Bräf. des cisleithan. Minifteriums, ſchuf 
73 das neue Wahlgefe u. betwirkte 78 den neueu 
Ausgleich mit Ungarn, + ®1, 1885 Goldegg. 

Auerdperg, O Krain, Vezy. Gottidjee, füb- 
dftl. von Laibach, 263 (Gem. 2942) E. Schloß, 
Sip der Fürſten u. Grafen vo. A. 

Aucrftedt, O preuß. Regbez. Merſeburg, Str. 
Edartöberga, 523 &, x '%,, 1806, Preußen 
unter Herzog dv. Vraunfchiveig (tödlich ver— 
wundet) dv. Sranzofen unter Davouſt (Herzog 
dv. 0.) gefchlagen. Vgl. dv. Treuenfeld 1891. 

QAueröwald, O Hans Jakod v., preuß. 
Staatsmañ, = 25;, 1757 Djtprenßen, 8|10 Ober⸗ 
präj. v. Preußen u. Litauen, + I, 1833. @) 
Hans Adolf gröm. v., Sohn v. O. Du 
1792, preuß. Generalmajor, Mitglied Der deut⸗ 
(Nedite), ?°;, 1848 mit 
Fürſt Lihnomwsty in Frankfurt aM. v. Auf— 
ſiändifchen ermordet. O Rud. v., Bruder v. O, 
“ji, 1795, machte Freiheitstriege mit, 1842 
Regpräſident Trier, 48 Obernräf. ber Prov. 
Preußen, 25,17%, Minifter des Ausw. u. Mi— 
nifterpräf., 49 u. 50 Präſ. der 1. Karmer, 50|51 
Dberpräj. der Rheinprov., %,, 58 bis März 
62 Minifter (liberat), + 25, 1865 Berlin. O 
Alfred v., Bruder v. O u. ©, « '%,, 1797 
Marienwerder, 29,174], 1848 Minifter d. nern, 
58,70 liberale Mitgl.bes Abghauſes, +3, 1870. 

au fait fein [fr3.. o fäh], vom Stan 
Sadje unterrichtet fein. 

Aufbänken ($), Feier in Schiffsdampikeſſeln 
im Zuftande geringfter Dampferzeugg halten. 

Aufbereitung (3, Treñung eines Erzes ©. 
fremden Beftandteiten. — geſchieht auf 
mechaniſchem, naſſe auf chemiſchen Wege. Val. 
Gätzſchmañ 1860,72, Althaus 78. 

Aufblähung, ſ. Blähung u. Blähſucht. 

Aufbojen ($), Sintlörper durch Verbindg mit 
Schwimförpern flott erhalten. [ftellen. 

Aufbraffen (£) Raaen quer zur Kieleichtung 

Aufbraufen, daB Geräufd) beim Freiwerden 
v. Gasmengen; Borneswallung, Lornausbruch. 

Aufbrechen, ind. Jägerſprache: Aufſchneiden 
des Wildes u. Herausnehmen d. Eingeweide. 

Aufbringen (3), Schiff durch den Lotſen den 
Strom Hinanffeiten, od. im Kriege wegnehmen. 

Aufbruch, in der Zägerfpracde Gefcheibe 
und Geräufh des Wildes. 
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Aufmahung-— Aufzins 
1 








Aufenthalt skarte, ſchrifti Geftattg des Auf- 
enthaltes durch die Ortsobrigkeit. In Deutſch⸗ 
laud 1867 befeitigt. 

Auferitchung,hriftl.Lehre, wonach des Men- 
ſchen Leib am jungften Tage auferwedt wird in 
verflärter Weije. Auch parjiich. u. jüd. Dogma. 

Auffallen, erites Wittern des Wildes durch 
den Vorſteyhund. 

Auffenberg, Sof. Sreißerr v. O/, * 
1798 Sreiburg/®.,+daf. 2%j,, 1857. „Das Nord 
a v. Kaſan“ Werle 3. W. 1855 XXII. 

uffrifchen, D des Bluts bei Buchttieren, bie 
auszuarten drohen, durch Baarg mit einem anz 
deren Yuchtftam. O Stärkezunahme d. Windes. 

Auffüprungsredht, j. Urgeberreit. 

Auffütterung der Kinder, Ernährung ohne 
Muttermilch, fol bis zum 7. Lebensmonat nur 
mit gut abgelochter Mitch (auch kondenſierter 1 
zu 10/15 Tle Waffer) zunächſt verbinit mittels 
düfem Gerftenjchleim geſüßt mit Mildyguder 
geichrhen, fpäter kañ neben Milch Ei, Semel, 
Mehlbrei, veſtleſches Kindermehl, Sleifchbrühe 
gegeben werden. Vgl. Biedert 1881. 

Aufgang der Geſtirne, ſ. Auf: u. Untergang. 

Aufgebot, Dix; Aufruf d. ftreitbaren Mäncer 

under Waffen, entwedermaſſen-A. od einzelner 
— (1.0.2.9) O Bürger. A. Ve: 
kañtmachg des Staudesbeanten d.d. beabfid): 
tigten chel. Verbiudg begufs Angabe v. Ehehin⸗ 
dernifien; muß erfolgen während 2 Wochen. O 
A Asverfaßren), öffentl. gerichtl. 
Aufforderg 3. Geltendmachg dv. Anſprüchen ze. 
bei Gefahr des Verlujteg, weit verjäumt. Vgl. 
Wandersleben, „Das Wöverjahren” 1881. 

Aufgehende Sonne, Drbden ber, '%, 1875 
9. Kalter Mutsu Hito v. Japan geftiftet, 8 RI. 

Aufgeien, Segel mittel3 d. Geitane (j. d.) zu: 

Aufgeld, > Agio. Haritenziehen. 

Aufgeiang u. Abgefang, Bezeichnung für 
Stropheutelle in alten Minnelied. Auch in den 
Sejägen des Meiſterſangs. 

Aufgetriebenheit, Sejülltfein de8 Darm 
od. der Unterhautzellen mit Waſſer od. Gas. 

Aufguß, (2%), ſ. Infuſum. 

Aufgußtierchen, li Sufuforien. 

Aufheißen (auffiffen, &), mittels Tau, Talje 
od. Takel an Bord bringen, in bie Höhe ziehen. 

Aufidus (a.@), Küften’ Apulien, j. Ofanto. 

Aufklärung, Beſitz u. Verbreitung v. Willen, 
geeignet, Vorurteilen. Irrtümer zu befeitigen. 
Die 2. Hälfte Des 18. Jahrh. Zeitalter der A. 
Vgl. Lecky (deutſch 2.4.1873 IE; Reuter w,der 
telig. U, im WER. 75:77 IT. 

Auftlärungsdienft (X), Erkundigungsdienſt 
tm Kriege, Def. Aufgabe der Kavallerie. 

Auitrimpenl £), bes Windes, Wind läuft 
v. Weft durch Süd nad) Oft. 

Auflaffig, im % v. Gruben, bie nicht mehr 
gebaut werben. 

Auflage, O Belaſturng des Erben od. Ber: 
mächtnisnehmers miteiner Handig. Steuer. 
© Anzahl dee Eremplare eines Buches von 
einem ag Hintereinander abgezogen. 

Auflaffen (38), ſich der Beſitzanſprüche auf 
eine Grube (Bergwerk) begeben. 

Auflafung, Eigentungübertragung eines 
Grundſtücks mittels Erllärg vor dem Grund— 
buchrichter. 

Auflauf, ſtrafbare Bereinigung v. Menſchen 
auf öffentlichen Straßen u. Plätzen trotz des 
Gebots zur Entfernung feitens der Obrigfeit. 

Auflegen ($), Shiff außer Dienft_ftellen. 

Auftegung der Hände, Eymbold. Segeng. 

Aufliegen (Durch-, Wundliegen, fat. De- 
cubitus), Wundwerden der Haut bei längerer 
Bertlägerigfeit. Bermeiden durch Hautpflege 
u. öfteren Lagerwechſel (Lnfrlijjen). 

QAuflöfende Mittel (Resolventia), zur Er— 
weichung v. Verhärtungen dienende Arznei— 
mittel: Salze, Queckſilber, Jod. 

Auflöſung, O einer repraſentativen Körper⸗ 
ſchaft Kamer), erfolgt durch den Machtſp a 
—— des A. des oiſchen Reichs 
os geht ein vom Kaifer gutäugeißender Bes 
ſchluß des Bundesrates vorand. O (8) ber ge⸗ 
botene Schritt v. einem bifjonterenden In— y 
tervall zu einem konſonierenden (Beiden; V 
SER ⸗ Löſung. {Bringen. 
ufluven ($), Schiffe näher beim Wind 
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Aufmahung, Berechnung des Seeſchadens 
6 Dispade) ® je 

Aufmarfch (X), elementartaftifche Bewegung 
zur Herjtellung der Linie aug der Kolonie; Über» 
gang aus der Marſchkoloñe zur Gefechtäbereit- 
ſchaftsſtellung. Strategiſch: Verſamlung ber 
Armee an der Grenze. 

Aufnehmen, ein StuckLand nad) verjüngtem 
Maßſtab er eine Ebene zeichnet. 

an fond (frz.) (oyfong. im Grunbe, 

Aufprogen (%), Vereinigung von Geſchütz 

Aufrechnung, f. Kompenfation. ea 

Aufrecht, Theod., Sprachforſcher in Heidel⸗ 
berg, »Ii882 Leſchnitz, 75/89 Prof. Bon, 
9:0. RR de3 Rigveda“ 2.U. 77, mit 

uhn ber „Beitjchrift für vergl. Sprachforfchg” 
feit 52, mit KicchGoff ber „Umbriichen Sprach⸗ 
dentmäler“ 50/51 IL. ſſeiten e. Bauwerks. 

Aufrif, geometrifhe Zeichnung der Außen⸗ 

Aufrollen (X), den Feind durch v. der Flanke 
aus ur chreitenden Angriff fchlagen. 

Aufruhr (Aufſtand), ftrafbare Öffentl. Zus 
ſam enrottung, wobei der Staatsgewalt durch 
Gewalt od. Drohung Widerſtand geleiſtet wird. 
A'aſtte (engl. Riot act), bei Zuſamenrottungen 
verlefenes Geſetz; gibt Recht zum bewaffneten 
Einfchreiten, wen nicht Folge geleifter wird. 

Aufiag (X), Zuftrument für Höhenrichtung 
bei Gefhügen. ſEntferng v. Krantkheitsſtoffen. 

Aufſaugende Mittel (Resorbentia), zur 

Auffaugung, j. Abjorption u. Rejorption. 

Aufichiegen (&), 3. B. unbenutztes Tauwert 
ordnungsmäßig in Buchten legeu. 

Aufihlag = Uccife. [Ulfalien od. Säuren. 

Aufichließen, Berfegen v. Mineralien durd) , 

Aufichrift, die dag Wild einer Münze um: 
gebenden Worte; Inſchrift: im mittl. Raum. 

Aufieß, Hans Neidsfreiderr von nm. zu, 
+ 7,1801 Auffeß (Oberfranten), +0,72 Minfters 
lingen, Gründer bed Germaniſchen Muſeums 
Nürnberg, 53/63 deijen Vorjtand, /, 

Auffegen der Pferde, f. Koppen. 

Auffichtörat (Verwaliungsrat), Organ der 
Seneralverfailung einer Aftiengejellichaft zur 
Beaufſichtigung des Vorftandes (menigftens 3 
Perſonen auf höchſtens 5 Jahre). 

Aufipringen ber Haut (Rhagades,Tissura), 
bei. bei kühlem Wetter; Beitreihen m. Bafelin. 

Auffpringen der Rinde, an Bäumen, meift 
Sroftwirkungen, feltener Folge pafjiver Span 
nungen bei jehr ftarfen Wachstum bed Holz 

Aufitand, f. Aufruhr. förpers. 

Aufftelung,in mandienGegenden=Ktwangd= 
verfteigerung. 

Auffteigende Linie, > Azenbenten. 

Aufiteigende Beichen des Tierkreiſes: Stein: 
bod, Waffermai, Fiſche, Widder, Etier, 
Zwillinge. 

Aufſteigung, gerade (Rektaſzenfion), Bogen 
d. Himels aquators v. Frühlingspft anfangend, 
dient zur Beſtimung d. Stellung eines Sterns 

Aufitsten (Ructus), plögf. Aufſteigen v. Gas 
durch die Speiferöhre aus dem Magen, bef. bei 
Verdauungsſtörung. Verſuche Salzſäure oder 
(bei Jensen U.) doppeltfohlenfanres Natron. 

Auftateln, alles ftehende u. laufende Tau: 
wert eines Schiffes f. den Gebraud) anbringen. 

Auftakt (grd). Anakrũſis), der unvollftändige 
Anfengstaft od. -versfuß eines Tonſtückes od. 
Verſes; Vorfchlagsnote, «Silbe. 

Auftgun (%), von Flözen, fi) in größerer 
an zeigen. 

Auftreibung, |. SNTDEHIEDENDE 

Auftrieb, ber a en wirkende Drud auf 
einen ſchwimtenden Körper ei gleich) dem Ge⸗ 
toicht der verbräugten Slüffigfeitsmerige). 

Auftritt (Szene, O), Heinfte Abteilung eines 
Altes, bezeichnet Durd; Auf» od. Abtreten vou 
Berfonen. 

Auf: und Untergang der Geſtirne. Die 
Drehung der Erde um ihre Achje von W. u. nach 
D. läßt Die meiften Sternetäglich einmal weſtl. 
unter den Horizont treten u. öſtl. wieber über 
ihn emportauden. Iſt Die Höhe des Geſtirns 
gleich Null, tritt der wahre U.u, U. ein, der 
fcheinbare Dagegen früher ivegen b. —— d. 

Aufwanbdfteuern, f. Steuern. Lichtſtrahlen. 

Aufzins, Zins v. Zins; a’en, Kapital durch 
Zuſchlag der Binjen vergrößern. 


Aufzug Augenfranfheiten 
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Aufzug, O (Mechanik) Vorrichtung zum Em: 
porheben u. Herablaſſen v. Laſten. GO)⸗Alt. 

Auge (N), Prieſtexin der Athene, v. Herakles 
Mutter des Telephos. 

Auge (9), j. Knoſpe u. Veredlung. 

Auge, Organ d. Geſichtsſiñs, beſteht bei Men— 
ſchen u. höheren Tieren aus dem Augapfel, der 
v. 3 Hautlagen umgeben wird: a) der weißen 
A'nhaut (Sclera), die vorn in bie durchſichtige 
Sornhaut (Cornen), ſ& Yig.5H] übergeht; 
b) der Schwarzes Pigment u. Muäteljafern ent= 
haltend. Ader- od. Yigmentdaut|Chorioidea, 
$ig.5 A}, die Hinter der Hornhaut als Negen- 
Bogendant (Iris, Fig.5 R] ſichtbar, von einer 
runden Offnung (Hupille) durchbrochen ift; c) 
der inierften, d. Ausbreitung d. Sehnerven ent= 
Baltenden Aetzhaut (Retina) mit dem lichten: 
pfindlichen Element (fig. 5NJ. Den Inhalt 
des Augapfels bildet Hinten ber gallertartige 
$lasRörper (%ig.5 G), vorm dag A’nmwaffer 
in den beiden Durch die ſdtegenbogenhaut geſchie⸗ 
denen (vorderen u. Binteren) A’nkammern. 
In einer Vertiefung des Glaskörpers liegt dicht 
hinter der Negenbogenhaut die Linfe (Fig. 5L 
u. 6a], welche die fyähigfeit hat, fich je nach der 
Entfernung der beſichtigten Gegenſtände zu ver= 
ichieben u ihre Krümung zu ändern (Nffomo= 
dation). Der Mangel die}. Anpaſſungsfähigkeit 
verurſacht Weitiichtigfeit (Prespropia). Der 
Augapfel ift durd) 6 Muskeln, die fi) außen an 
ihn anjegen, beweglid). Seinen Schuß erhält 
das A. duch A’nfider mit A’ndrauen n. A’n- 
wimpern; über dem äußeren A’nwinßef lie- 
gen die Thränendrüfen (j. Tränen). Als Er⸗ 
fat verlorener A’n dienen Rünftliche, die aus 
Ematlleflüffen 2c. bef. gut in Lauſcha in Thü— 
ringen hergejtellt werben. Das A. der niederen 
Tiere beftcht z. T. nur aus einem Pigmentfled 
mit Nerv, aus einfahem MunßtA., bei den 
Snjetten aus 2/6000 vom Sehnerv ausgeſtrahl⸗ 
ten Kryſtallſtäbchen (FaceltenA.). 

Augeias (Augias, 4), König v. Elis, Sohn 
de3 Helios, reich an Bieh. Meinigung feiner 
Ställe in 1 Tag, eine der 13 Urbeiten des He— 
ralles, der die Flüfje Beneioß m. Alphefos hin—⸗ 
durchleitete. A’ftail = durch Verichleppg ver: 
größerte Unordnung. 

Augenachfe (Sehachſe, optifche Achfe), Ver- 
bindungslinie der Mittelpuntte der Nephaut, 
Hornhaut u. Linjenflähen des Muges.. 

AugendresSchießpulver [ofhangdr](Weiß- 
Pulver): 281. gelbes Blutlaugenjalz, ARohr⸗ 
zucker, 48 hlorjaur. Kalium; zum Sprengen. 

Augenentzündung (Ophthalmia), fait jeden 
Teil des Auges befallen: Lid (Blepharitis) 
als Gerftentorn (Beftreichen mit Prücipitats 
falde); Bindehaut(Conjunctivitis)alsßatarıh 
Bleiwaſſerumſchlag); Eiterung mit ftarker 
Schwellung (Blennorrhoea) (ärztl.Hilfenötig, 
häufig Uriache d. Erblindens bef. bei Neugebo= 
renen);Abjterben ıı. Verſchorfung (Diphtheri- 
tis), Entftehung v. Erhabenheiten Trachoma), 
Hornhaut (Ceratitis) als Trübung u. Ge: 
ſchwür (f. Hornhantentziindung); Megendo- 
genhaut (j. Iritis). Allgemeine Entzundung 
bei. bdei Verlezungen od. als „ſympathiͤſche Ent⸗ 
zündungen“ nach Zerſtörung des ander. Auges. 
Agyptiſche A. (ſ. d.) — Bei jeder A. ſoll der 
Gebrauch des Auges ganz unterbleiben, das 
frante Ange leicht verbunden werden u. bei. bei 
ftarfen Abjonderungen da3 gejunde Auge vor 
den letzteren geſchützt werden. 

Augenfell(glitgelfell), dur Entzündung od. 
Verlegung entjtehende Krankheit, bei der das 
Auge mit weißer Haut überzogen jdeint. 

Augengla® = Okular. 

Augenheilkunde (Ophthalmiatrif), bereits 
d.alten Agyptern betaiit, durch Boerhave (1668 
bis 1738), in unferer Beit bef. dvurchBelmholg, 
Arlt, v. Gräfe, Donderd gefördert. Klinitäuerjt 
tn®öttingen. Vgl. Schweiger 5.1.1885. Hirfch- 
berg 87. 

Augendeilmittel, meist reintgende od. Teicht 
ägendeäußer!. Mittel (Sublimatlöfung, Blei= 
waſſer, Zink⸗-, Höflenfteinlöfgen).gerner Atro= 
pin, das d. Druck im Jñern d. Miiges herabjekt. 

AugenfrankHeiten (Nigenentziindung, Cr- 
opsthelmns, Scielen, Star, Glaͤukom, Ablöſg 


der Netzhaut), viebach Folge v. Strofulofe u. 





dv. überanſtrengungen bei unzweckmäßiger od. 
ungenügender Beleuchtg. GrößteHäuſigkeit bis 
zum 10.Sahren. 3. Zeit d. Bubertät. Vgl. Cohn, 
© der X. 1874. 

Augennicht8 (Nibilum album) = Kinkoxyd. 

AugenpflegeAugeudiätetit, Ophthalmobid- 
tit), bejteht in Vermeidg v. Überanitrengg, bef. 
Scyong bei ungenügender Beleuchtg, rechtzeit. 
ärztl.Behandig aud) leicht. Augenleiden, zweck- 
mäßiger Brillenwahl. Vgl. Geymaii 1879. 

Augenphantom, Augenmodeil. 

Augenpunft (Hauptpunft), Punkt, auf dem 
eine vom Auge rechtivintelig dem Horizont ges 
zogene Linie diefen treffen wird. 

Augenfalbe, fett mit Quedjilberjodid ꝛc. 

Augenichein( Ofularinfpeltion),behördf. Be: 
fihtigung, wichtig als gerichtl. Beweismittel. 

Augenſeuche, anſteckende Krankheit desKind— 
viehs: Entzündg der Schleimhaut ber Augen— 
lider u, der durchſichtigen Hornhant. 

Augenfpiegel(Opbthalmoftdp), erfunden v. 
Helmholtz (1851), verbeffert v. Jäger, Liebreich 
u.a., wirft vermittelit eines Heinen Spiegel® 
Sicht durch die Pupille anfdenHintergrimd des 
beobachteten Auges, während der Unterſucher 
durch eine Hffnung in der Mitte desSpiegels in 
da& Auge Hineinjieht. N. Fig.4 zeigt a das 
beobachtende, d das zu unterfuchende Auge, c 
den (Blans) Spiegel, der die Strahlen des 
Lichte A in das Auge b tirft]. 

Augenftein, O fteinartige Verhärtung im 
Auge; @eine Art Chalcedon; @ Bitrioljalze 
zur Herjtellg v. Nugenwaffer (Bintoitriol, La- 

Augenitern, |. Pupille [pis divinus). 

Augentäufhungen, f. Gefihtätänfchung. 
‚Augentripper, ſchwere Augentrautheit durch 
Übertragung d. Trippereiter auf das Auge. 

Augentroft (Euphrasia officinalis L.), Lip⸗ 
penblittiger, früher #, Yutterpflanze. 

Augenvereiterung —— lmitis), Fol⸗ 
ge — n, Diphtherit. od. blennorrhüs 
tfcher Binde od. Hornhautentziindg, Blutverz 
giſtungen, Herallappenertrantungen. [winfel. 

Augenmeite, Abſtand der ifteren Angen— 

Augenzähne, jederfeitd der 3. Zahn v. der 
Mittellinie des Oberfiefers. 

Augenzittern(Nyftagmus) Zucken d. Augen» 
lider, meijt Folge d. Nervenleiden, ſeltener d. 
Sehſchwäche, Oft bei Bergleuten. 

Auger [ofcheh), Kippofyte, franz Roman/ 
u.0/, 2797 3%, 1881 Mentone. 

an ereantofhras] Plörre Frane-Ghartes, 
Herzog d. Caſtiglione, Pair u. Marichall v. 
Frankreich, ® '"/,, 1757 Paris, 96 Divijiondges 
neral, 1804Marſchall u Herzog, 13 Gouverneur 
v. Berlin, 14 Pair, + 16 La Houſſeye. 

Augiasſtall, |. u. Augelas. 

Augier [ofchjeh], Emile, frz. Suftfpiel/ rea⸗ 
liſtiſcher Richtung, Paris, « 2Y/, 1820 Valence, 
+24,,89 Bari, jeit 58 Mitglied der Akademie. 
Bf. „Gabrielle*49, „Les Fourchambault* 74, 
„Theätre* 77 IV. (M), 41.) 

Augila(a.@)=Xudichila. 

Augit(Pyroxen), & in Oftaddern,dunfelgrün, 
Ralt:, Magneſia-, Eiſenoxydulſilikate, auch 
thonhaltig, in zahlreihen Abänderungen: 
blätterig, Körntg. Im Baſalt eingewadjent. 

Augitporphpr, Geſtein, beftehend aus einer 
dichten Hauptmaffe n. eingefprengten Augit⸗ 
tryſtallen. 

Augment (lat.), Kuwachs zu Anfang eines 
Zeitworts im Griech, Sanskrit u. Send aur 
Bezeichng der präteritalen Tempora. A’ativ- 
form, Form, bei d. durch neue Endg dasHaupt⸗ 
wort verſtärkt wird. aiteren, vermehren. 

Augsburg, Haupto des bayr. Regbez Schwa⸗ 
ben, zw. Lech u. Wertach, 75629 Ew. E. OLG. 
LG.AG.RBSt.,Handel3: 1.Gewerbetat.Dom, 
Biſchoͤfshof, Rathaus(GoldenerSaal), Fugger— 
haus, Fuggerei. — Bedentender Handeln. In— 
duſtrie in Wolle, Baumwolle, Maſchinen 8, 
Fig.213). A.das alteAngustaVindelicorum, 
13 vE. gegriindet, 1276 freie Reichsſtadt, 2%, 
1530, ?5/, 1555 Reichstag, 1806 an Bayern. — 

ochſtiſi A. (6. Jahrh.) 2540 qkm, 1803 ſätu⸗ 
arifiert. 

Augöburger Interim, f. Interim. 

AugsburgerNieligionsfriede, 1855 auf dem 
Reichstag zu Augsbdurg geſchloſſen, gewährte 


Landestzerren u. freien Städten Augsb. Kon— 
feſſion das Recht, in ihren Gebieten gu refors 
mieren (Jus reformandi) u. gleiche Rechte mit 
tath.Reiäftänden; feine Einigg erzielt über 
den getftl. Vorbehalt (reservatum ecclesiasti- 
cum),daßgeiftl.Reichsitände Amt, Gebiet, Ein— 
fünfte verlieren ſollten, ſobald fie proteftantifch 
werden. Vgl. Wolf 1890. 

Augsburgifhe Konfeffion (Confessio 
Augustäna), d. Melanchthon ausgearbeit. Be— 
tleñtnisſchrift d. evang. Kirche, 2°, 1530 Kari V. 
überxeicht; 21Artilelv. Glauben, 7v.abgeitellten 
Mißbräuchen. Später hießen die Betener derj. 
AugsönrgerKonfeffionsverwandte. Da Mes 
lanchthon 1540 Artikel 10 vom Abendmahl 
änderte, unterfcheidet man zw. Confessio Va- 
riata u.Invariata. Bgl. Bödler 1870, Ficker 91. 

Augft, 2 ſchweiz. Dörfer am A Ergolp: Ba- 
fel-A., 400€. n. Aatfer-A., Kanton Aargau, 
458 €. E. 

Augurjieren (Tat.),meißfagen; Alium, Weigs⸗ 
fagung; a,tös, vorbedeutend. 

Augüren (Augüres), Wahrfager im alten 
Nom, die ans Flug u. Gejchrei der Vögel weis— 
fagten. Shre den: Auſpizien, ihre 
Ausſpruͤche: Augurten, 

Auguſt (nach Kaiſer Auguſtus, Erntemonat), 
8. Monat unſer. Zeitrechng, 6. d. röm. (Sextilis). 

August, perſchied. Fürſten. (Vraunſchweig) 
Oa.der Jüngere,Herzogv. B.1.Wolfenbilttel, 
«'v1,1579, folgte1634, + 66. Vgl. Koldewey 
1887. (Erzfift Magdedurg OA. 2. Sohn des 
Kurz. Zohan Georg J. v. Sachſen, »2, 1614,48 
(leHter) Erzbiſchof v. Magdedg, + +1,80 Weißen⸗ 
fel8.Sein Cohn Yofeph Adolf Gründer db. Linie 
Sachſen-Weißenfels (Oſdenburg) OA. anf 
Sriedr., 1. Großherzog v. O., «!7,1733, niachte 
die Befreiungskriege mit, folgte 1829 mit dem 
aroßherzogl. Titel, + *', 53. (Preußen) @ A. 
BSildelm, Prinz v. P., Bruder Friedrichs d. 
Br.,e*/s1714, zeichnete fich in den fehlej. Series 
gen u. ım 7jähr. Kriegans, nahm aber nach der 
Schlacht b. Kollin ben Abichied, + 12], 58 Ora⸗ 
niendg. Vater Friedr. Wilhelm! IL. © A. 
Sriedr. Biſh. Heinr., Brinz v. P., Sonn des 
Brinzen Auguft Ferdinand, « 19, 1779, Bri⸗ 
aadechej1813j14,al&Chefder Artillerie um dieje 
Waffeverbient,+:9/,43.(Sachfen) OA. Kurj. v. 
S., *, 1326Freiberg, folgtes3, vergrößerte fein 
Land u. förderte es geiſtigu. wiriſchaftlich, ver— 
folgte bie Kryptotaſpiniſten, + , 1586. Val. 
Ebeling 1886. D Friedr. A. I., der Starke, 
Kurfürft v. S. uTaſs A. It) Königv. Rolen,«'?;, 
1670 Dresden, große Körperkraft, geiſtig ge— 
wandt, folgte 94 in der Kurwürde; 2, 1697 
(tathol. getvorden) König v. Polen; verlor die 
poln. Krone gegen Karl XII. im Frieden v. 
Altramjtädt 17086, erhielt fie abernachder X v. 
Pultawa (?*/, 1709) wieder. Prachtlie bend, ver⸗ 
ſchwenderiſch, gusſchweifend, +7,33 Warihau. 
Viele natürliche Kinder, darunter Graf Moriß 
v.Sadjfen(v.Aurora v. Königsmartk). Vgl. Jaro⸗ 
chowsti 1856/74. (G), 42.1 @ Friedrih A. II., 
Kurfürft v. S., al$ U. III. König v. Polen, ein— 
jigerlegitimerSohn v.(D),«"],01696, 1713heint: 
Lich fathofijch, Gegner Friedrichs d. Gr. Politit 
deößrafen Brühl). +9%,01763.(Sachfen-Hotha) 
OA.Emil Ceop. Herzog au ©.:&., 7,1772, 
folgte ?9/, 1804, 7", 22. Förderer dv. Wiſſen⸗ 
ſchäft u. Kunſt; Sonderling, (/). (Württen- 
Berg) (10) A.Sriedr.gderd. Prinz v. W.Sohn 
d. Prinzen Baulv.W.,«*%, 1813,58/82 tothant- 
dierender General des preuß. Garbeforps, 71 
Generaloberjt der Kav., + '*, 85 Behbenid. 

Augusta, Name vieler, v. rom. Kadiſern od. 
Kaiſeriñen angelegter od. benaliter @e, jo A. 
Trevirorum, Trier, A. Vindelicorum, Augs⸗ 
burg, A. Suessionum, Soiſſons, A. Tauri- 
norum, Turin 2c. 

Augufta Marie LCuiſe Kathar., deutſche Rat» 
ferin, Königin v. Preußen, Tochter Karl Fried— 
richs v. S.-Weimar, » 9,1811 Weimar, verm. 
11,29 mit Wilhelm, Bring v. Preußen, 61 Köni— 
ain, 71 Kaijerin, 9,83 Witwe., +", 90 Berlin. 
Wal. Bornhat 36, Schrader 90. (, 43.] 

Augufta [ahnöfta), (D Haupt®_d. Maine 
NAmerika, County Keñebec 10527 E.E. Yo in 
Georgia, County Richmond, 33300 €. E. 1735 
gegr. Baummwollgandel.@i.Agojta.@Kaiferins 
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A. Deutſch⸗-Neuguinea (Kaiſer Wilhelms⸗ 
Land), 600 km, für große Dampfer ſchiffbar. 

Augusta historia (lat.), Kaiſergeſchichte, 
f. Seriptores historiae Augustae. 

Yuguftalia, zu Ehren des Kaiſers Auguftus 
veranftaltete Feſtſpiele. [Ronfeffion. 

Augustäna (Confessio A.), ſ. Yug3burgiiche 

Auguftd'or, chen. fähf. Golbmilnze, 16,95 4. 

Auguftöifches Beitalter, blühendes Zeit: 
alter des Kaifers Auouſtus. 

Auguftenburg, O auf Alfen am Sgord A., 
preup. reis Sonderburg, 604 E., früher Reſi— 
denz ber Herzoge dv. Hoiſtein-Sonderburg-A. 

Auguſtenburger Linie, Zweig der Linie 
HoliteineSonderbing v.ernfigänißer (1689) 
1627 geitiftet, Haupt: Erbprinz Ernſt Hün- 
tder, #317, 1863; deſſen Schweiterf. Augufte 
Bißtoria. 

Auguftesiätoria,beutiche Raiferin u Köni⸗ 
gind. Preußen, «*2/,,1858 Dolzig, Tochter des 
+ Herzogs Friedrich zu Schleswig-Holſtein, 
2%, 81 vermählt mit Prinz Wilhelm (feit 88 
König u. Kaifer). 

Auguftin I., Kaiſer v. Merito, |. Sturbide. 

Auguftiner, Bettelmönchsorden ber fath. 
Kirche, im 13 Jahrh. durch Bereinigg mehrerer 
Eremltengefeüſchaften entiranden nad d.Negel 
d. Auguftin (v. Sfiocenz 1V.). Schwarze Kutten 
u. Kapuzen, Ledergürtel. Beſchuhte u. Unbe— 
ſchuhte (ſtrengere). 1567 Bettelorben.Zept meiſt 
aufgehoben. Im 16. Jahrh. in Spanien and) 
„Barfüßiger’innen‘ geſtift. Vgl. Stolde1879. 

Auguftinus, O Aurelius, Heiliger, Kircheu— 
vater, wi8l,, BA HU TagaftelRumidien),387 ge⸗ 
tauft, + 2%, 430 Biſchof zu Hippo Regius. Ver 
tänpfte bie Donatiften n. Belagtaner. Strenge 
Prädeſtinationslehre. Vgl.Reuteri887. OHei⸗— 
liger, Apoſtel der Angellachfen, 596 nach Eug⸗ 
land, 598 Erzbiſchof v. Canterbury, + 2°], 607. 

Auguftinusverein, 1877 gegr., pflegt tath. 
Brefie; Si in Düfjeldorf. u 

Auguitodünum, Haupto der Abuer im Zug: 
dunenfiichen Gallien, jegt Autın. 

Auguftowo, O Ruſſiſch-Poleu, Gouv. Eu: 
walti, am Arfde anal, 9496 Ei. 15-17 gegr. 

Auguitfaft, Säfte, die im Auguſt ind Holz 
Steigen, neuen Trieb (Nugufttrieb) verurfahend. 

Auguftülug, ſ. Romulus U. 

Augustus (lat.),b.5.erhaben, geheitigt, Ehren 
titel der röm. Kaijer; zuerſt 27 VE. dem Octa— 
tianus beigelegt. Seit Conftantin d. Gr.: 
Semper (Perpetuus) A., feit Karl IV. auf 
den röm.zdeutfhen Kaifer übertragen als 
„Allzeit Mebrer des Reiches”. 

Auguftud, Hajus Sulius Cäſar Bctavia- 
uus, 1. röm. Kaifer, « 2%, 63 vC., Dildete 43 
mit RAniomus (den er zuerjt bekämpft) u. Lepi— 
dus das 2. Triumvirat u. erhielt den weft. Teil 
des Reiches; beſiegte Antonius 31 bei Actium. 
Alleinherefcher 27 (mit dem Titel Augustus), 
begünftigte Künfte u. Wilfenfchaften (Auguſtẽ— 
iſches Keitalter), vergrößerte das Reich an 
dein u. Donan. + 1%, 14 nC. Nola. Ver: 
mählt mit Efodia, dan Seribonia, endl. Livia. 
Val. Sarnen 1891. (©, 44.] 

Auguſtusbad, Eifen“w bei Madeberg, ſächſ. 
Amtsh. Dresden: Neuftadt, 28 Einw. 

Auguftusburg, kgl. ſächſ. Schloß, 1568723 
erbaut, auf dem SchellenaA im Erzu. AG. 

Aubaufen, |. Ahauſen. 

Auktion (lat.),Veriteigerung.öffentliher®er: 
tauf gegen bar oder Bürgſchaft auf Meijtgebot 
u. Zuſchlag. Mater, der den Vertauf leitet. 

Auftorität = Autorität. 

Aul, im Kaufajus = Dorf. 

Aula (lat.), Hof, im Altertum Haushof; auch 
Balaft, kaiſerl Hof; jegt Seitjaal in Echulen 2c. 

Aulaum (lat.), im Altertum geſtickterTeppich, 
ald Tapete; and; Thearervorhang. 

Aulaitiivit- Fjord, Golf an der Wtüfte 
Srönlands, mit Sophiahaien. 

Aulet (grch.), Flötenſpieler; Aadiß, Flöten: 
ſpielkunſt: Aufodte, Geſang mitFlöteibegleitg. 

Aulich, Ludw., ungar. Revolutionsgenerai, 
*1792 Preßburg, 1848 djterr. Oberſtlieutenaut, 
2 49 General, dañ Nachfolger Görgeis als 
Kriegsminiſter, %,, 49 in Arad gehenktt. 

Aulis (a.®), Hajen®, Böntien, vv Agamem-— 
non bie gried. Flotte gegen Troja ſam̃elte. 








Aurtol— Außdgaberefervate 
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Aullagas, See, Bolivia, mit dem Titicacas 
fee durch A’ Desaguadero verbunden. 

Aulne (Aune), lohn), franz. Küftena‘ in der 
Bretagne, 107 km I. —— ähnlich. 

Aulos, altgrch Blasinſtrument, der ehemalig. 

Auma, © S.⸗Weimar, Bez. Neuftadt ajOrla, 
an sd’ A., 2419 Ew. E. AG. Weberei. 

Aumale [omäl), D © ws Dep. Seine-In⸗ 
ferieure, a/Bresle, 2219 Ew. E. Gtahle. 
% 1529. A. ehemals lothring. Grafſchaft, 1547 
Herzogtum, 1769 an Hang Orleans. O O Alge⸗ 
rien, Dep. Algier, 5706 Em. 

Auntale [omal), Henri D’Orleans, Herzog 
v. A., 4. Eohn Louis Philipps, » 1%, 1822 
Paris, feit 40 in Algerien, wo 47 General: 
gouverneur ı. Abd el Kader zur Waffen: 
ſtreckung zwang, 4871 England; wieder in 
franz. Diensten, Vollsvertreter, 73 Vorſitzender 
des Bazaine verurteilenden Kriegsgerichts, 
73/79 Generallomandeur des 7. Armeekorps, 
durch Gef. v. 22j, 86 exiliert. Seit 1871 Mitgl. 
der Akademie. Vf. Histoire des princes de 
la maison de Condé 1869j92 VI, bt). 90. 

Aumoniere (frz), ſomonjär), Taſche, im 
Mittelalter am Gürtel getragen. 

Aune ton), altfranz. Elle = 1,4, m. 

Aunis [oni], weſtfränz. Landſchaft, liefert 
trefflichen Wein (A'wein). 

Aupa, I. Neben der Elbe, Böhmen, von 
Niefenaie, bildet im Aupagrund ben Aupafall. 
82 km I. [Haber (auf Aktien ꝛc.). 

Au porteur (frz.), [oportör], an den In— 

Aura (lat.), Hauch; #: beſtimte Gefühlser: 
ſcheinung, durch die das Konten einer Krant- 

Auranitis, f. Hauran. [heit gemerkt wird. 

Aurantia (Kaifergelb), gelbroter Anilin- 
farbftoff zum Färben v. Leder. 

Aurantigceen (Pomeranzengewächſe), diko— 
tylePflanzenfamilie, Holzgewächſe, die meiſten 
in Südaſien. 

Aurariſch (lat.), das Gold betreffend. 

Auras, © preuß. Regbez Breslau, fir. Woh⸗ 
alu, r. a/Oder, 1474 E. Schloß. 

Auray [orä), Hafen® franz. Dep. Morbi⸗ 
Han, Bretagne, a/U., 6263 Ew. E. 1864. 
Aurbacher, £udmw., vollstünficher /, «2%, 
1784 Markt-Zürfheim, 1809/34 Prof. München, 
+2), 47 daſ. Bf. „Abenteuer der 7 Schwaben“ 
20. Vol. Sarreiter 1880. : 

Aurelia Aquensis, bei den Römern Baden: 
Baden. A. Allobrogusn, im Altert. Genf. 

Aureliänus, Sudus Pomitius, röm. Kaifer 
270/75, « 9, 214 Sirmium, drängt Goten u. 
Bandalen zurüd, befiegt Tetricus in Gallien, 
befejtigt % (Aurelianifhe Mauer), er— 
obert das Reich der Benobia (Ralnıyra), 275 
anf einem Bug gegen Perſien ermorbet. 
Aurelius Victor, Sextus, röm. w / be3 
4. Jahrh. Bf.„DeCnuesaribus* (Kaifergefchichte). 
Aurelle de Paladine ſorell d’paladin], 
Louis d’, franz. General, « 9/, 1804, 70 Be⸗ 
fehl3haber der I. Zoirearmee, v. Gambetta 
wegen Räumung v Orleans abgefegt, + ?’fız 
1877 Berjailied. Bf. „La premiere arınde de 
la Loire“. deutſch 1874. 

Aurengzid („Bierde des Throns), Groß: 
mogul dv. Indien, « 20, 1619, uſurpierte 598 
den Thron (als Alum &hir, „Überwinder der 
Welt”); fiegreich geg. Engländer, Ratſchputen, 
Afghanen, + %, 1707. 

Aureöle (lat.) Lichtglanz, Hetligenfcein. 

Aureus, röm. Goldmünze, Kaiferzeit 22,4,.%. 

Aurich, preuß. Negbez., Prov. Hannover, 
3107 qkm, 218120 Ew. Haupto U. 5640 E. 
E. LG. AG. [$, Big. 214.) 

Aurichälcum = Meſſing. 

Aurifex (lat.), Golbarbeiter. 

Auriflamnta (lat.), (frz. Oriflanıme], Abtei: 
fahne v. St. Denis, bis ins 15. Zahrd. im 
Kriege franz. Königsbanner. 

Aurignae [orinjall, © franz. Dep. Ober: 
garoñe, 1323 Em. Nahebei Höhle (1852 entd.), 
alter Begräbnisplag. 

Aurigny [orinji], Inſel, ſ. Alderney. 

Aurifel, f. Primula. 

Aurillae [orijat), Haupt® des franz. Dep. 
Santal, unweit der & Cantal, 15824 En. E. 

Aurin, gelber Farbſtoff aus Steinfoglen- 
teer gewonnen; zerrieben gelbrot. 
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Auriol [or], © a: Dep., Rhönemüns 
dungen a Luvane, 2685 Em. E. 

Auripigment (Operment, Rauſchgelb, gelbe 
Arfenblende),g.Rlaffeder Ehwefelmetalle, Iry: 
ftallifiert rhombiſch, aber meiit blättrige, kör— 
nige Sim Dient als Malerfarbe, mit ge— 
löſchtem Kalt Enthaarungsmittel (Rhusma). 

Aurlsacra fames(lat.), ſiuchwürdiger Hunger 
nad Gold, Aeneide III 57. 

Auronzo, © ital. Prov. Belluno, am Fuß 
der Alpen im Thal v. A., 4501 Em. 3, X 1866. 

Auröra (griech. Eos, 4), Göttin der Morgen: 
röte, die mit ihren Rojenfingern den Schleier 
der Naht aufhebt. Schweſter des Helios ı. 
der Selene, Mutter der Winde, des Hesperus 
u. der Gejtirne. Fährt mit einer Fackel der 
Soite voraus [ ig. 12]. 

Auröra, DE Ziinois, NAmerika, County 
Kane, am oz River, 19688 Ew. E. Fabrifen. 
@® Fubiana, County Dearborn, NAmerita, 
3929 Ew. E. 

Aurorablume, f. Echites. [lis, Südlidt. 

Auröra boreälis (lat.)=Norblidt,A.austra- 

Auroradepeihen, Moͤrdlichttelegrame) Tele— 
grame, die beiRordlicht durch kosmiſch-tellu— 
tische Ströme befördert werden. 

Aurorainieln, Juſelgruppe im füdlichften 
Atlant. Dean, öftl. dv. Feuerlaud, 550 qkm. 

Aurun (lat.), Gold; A. foliatum, Blattgotd; 
A. metallicum divisun, gefällte® Gold zu 
medizin. Zweden; A. mosaicum, Mujipgold; 
A. pigmentum, Auripigment 2c. 

Aurungabad, © indobrit. Schutzſtaat Hai 
darabad, 30219 Ew. Mauſoleum. 

Aurunker, altitalifcyeg Vold zw. Latium ır. 
Kampanien, 313 vC. den Römern unterworfen. 

a. u. 8. = actum ut supra („gefhehen wie 
oben“), Schlußformel von Protokolle, 

Ausarten, weñ ein Lebeweſen feiner ur— 
fprüngl. Bildung nicht treu bleibt, fordern 
diefe im Laufe der Zeit verändert. 

Ausbig, |. Ausſtrich. 

Ausblafen, O der Pampfheffek, Ablaſſen 
dv. Waſſer duch) den Ablaßhahn unter Dampi— 
druck zum EntfernendesSchlames. Odes Hoch- 
ofens, ihn außer Berrieb ſetzen. 

Ausblühen = Ausmittern. bezeichnen. 

Ausbojen, das Fahrwaſſer Durch Bogen (ſ. d.) 

Aushrechen, nicht regelrechtes Einhalten 
der Rennbahn bei Wettrennen. 

Ausbruch, Wein aus ausgelefenen Beeren, in 
Ungarn bef.teiliveife aus abgetrocheten Beeren. 
Befjer als U. die Effenz, von dem freiwillig 
aus den Trauben ausfließenden Saft. 

Ausbürger, im Mittelalter Shugvermandıe 
einer © außerhalb des GGebiets. 

Aufcha, @ böhm. BezH. Leitmerig, a/daber, 
2618 Ew. ® 

alone (Oswireim), © weſtl. Galizien, 
6114 Ew. E. X ?*1. 1866. Einft Haupt® bes 
frügeren Herzogtums A. u. Sator (1457 polu., 
1773 öfterr., 1818,66 zum Deutſchen Bund). 

Ausdauernd (pereiiierend) heißen Bilanzen, 
die mehrere Jahre dauern. 

Ausdehnung, Volumenvergrößerg der Kör— 
per durch mechan. Mitteln. Wärme. Die Zahl, 
die angibt, um den wievielten Teil bei 0% ein 
ftarrer Körper fid) bei Temperaturerhöhg um 
19 außdehnt, heit ber A’s-Kocffigient. Gafe 
u. Dämpfe deinen ſich jtärter aus, als Flitifige 
teit, ihre A. iſt für je 10 Temperaturerhößg Y..s 
des Volumens, welches das Gas zu Anfang 
feiner Temperaturerhöhung bejefien. Vgl.Wey— 
rauch 1894. 

Ausfall (X), partielle Angriffsunternehmung 
des Verteidigers einer & zur Erſchwerung der 
Belagerung, unterftügt v. den Aßatterien. 
In der Fechtkunſt Schnelles Vorjegen des ved)- 
ten Fußes mit gleichzeitigem Angriff. 

Ausflanmen, blinden Schuß vor dem Scharf⸗ 
ihießen abgeben zur Erwärmung des Rohrs. 

Ausfuhr (Export), Berfendg v. Waren n. Fa— 
brifaten in fremde Länder. Gehindert durch A- 
Berboten.ABöNe, gefördert pur Aprämien 
u. Aßonifikationen, bie der Staa: zahlt. 

Ausgaberefervate, bis zum Schluß des 
Sinanzjahres nicht verwendete Summen, bie 
auf das nächſtjährige Ausgabenbudget über- 
tragen werben Können. 


Ausgangscertififat— Auföner 


Aufontus— Ausſtellungen 


Ausfteuer— Auffralicn A 








= 176 


176 = — 


177 





Ausgangscertifikat, im Zollweſen Beſchei— 
nigung, welche die zu einer Meſſe eingeführten, 
aber nicht abgeſetzten Waren von Zahlung des 
Kolles befreit. 

Ausgedinge = Altenteil. 

Ausgehendes (8) => Ausftrich. [beim Tabal) 

Ausgeizen, Ausbrehen v. Seitentrieben (bei. 

Auögiefung des hi. Geiſtes, am 50. Tage 
(Riingiten) nad) Chrifti Auferftehg erfolgte die 

jülg der Apoftel mit Gottes GBeifte. 

Ausgleich, öfterreich.ungarifcher, 2%, 1867 
abgejchlofiener u. wiederholt erneuerter Ver— 
trag, regelt die Heranziehung der cisleithan. 
u. ungar. Länder zu den Finanzen dee Ge: 
famtmonacdie. Auch zwiſchen Ungarn u. roa= 
tien befteht ein A. ” 

Ausgleihungsabgabe, [.Übergangsabgabe. 

Ausglühen, durch Glühen in offenen Feuer 
od. in Ofen den Metallen ihre ihnen eigentünil. 
Weichheit und Dehnbarkeit wiedergeben. 

Auögrabungen, archäologiſche, mit dem 
Spaten unternomene Forſchungen auf Hiftgrifch 
wichtigem Boden; am befanntejten die zu Mi: 
nive, Olympia, Bompeji u. Rom (dej. Forum 
u. Balatin), ferner die X. Schliemans zu Troja, 
Mytenä ꝛc. Hierher gehört auch die Limes: 
forihung in Süd: u. Weftdeutfchland. 

Ausguck (L), am Vug jür Beobachtg in Eicht 
Tomender Gegenftände ausgeftellte Matrojen. 

Aushängehogen, die erften gedruckten Exem⸗ 
plare jedes Bogens eines Werkes. 

Aushalten fagt man v. Wild, dag den Jäger 
beranlommen läßt. ſaus der Prejje nehınen. 

Ausheben, beim Buchdruck eine Sasform 

Auspebung (X), Auswahl waffenfähigen 
Ejatzes. Vgl. Borowsli 1890. 

Auskeilen (4%), Endigen einer Lagerftätte 
durch almäpliches Abnehmen an Mächtigkeit. 

Austragen, eine chirurgiſche Operation, bei 
der mit einem entfprehenden Inftrument bie 
erfranfte Schleimhaut der Gebärmutter ſcha— 
beud bejeitigt wird. 

Auskultation (lat.), Bebordjen des Körpers 
direfi mit dem Ohr od. nıit bem Stethoifop (f. 
d.), wobei der Unterjhied normaler u. franf- 
after Beräufche bef. üb. Lunge u. Herz wichtige 
Fingerzeige gibt. Vgl. Niemeyer, Berlujjion u. 
4 3. Aufl. 1830. Gerhardt, d. U. 83. 

Auskultätor (lat.), früher der im praftifchen 
Borbereitungsdienft thätige Zurift. 

Auskunftsbürenu, Anjtalt, die Erkundi— 
gungen, bef über Geichaäftsverhältnijie, einzieht 
u. ihren Kunden mitteift. Aufang ber 30er 
Zahre in England u. NAmerika entftanden. 

Ausladeeleftrometer, ſ. Laneſche Flaſche. 

Auslader, Apparat zum Entladen einer 
Leydener Flaſche od. eleftr. Batterie [N] 3.5). 

Ausläufer (Stolonen, 9), jabenjürmiger 
Trieb aus der Stengelbafi3 od. d. Wurzelfopfe. 

Audlagerungsgewicht, j.Einlagerungsgew. 

Auslaugen ugʒiehen Treñung der löst. 
v. den unlösl. Teilen eines Gemiſches durch 
ein Löſungsmittel. {die Reede verlegen. 

Auslegen (£), Schiffe aus dem Hafen auf 

Auslegung, hinſicht!. der Hl. Schrift, }. Exe⸗ 
geje; in Bezug auf Klaſſiker vd. Gefege, j. 
Snterpretation. 

Ausiefe, ähnl. wie Ausbruch, meift Wein 
aus fhönften Trauben, bef. fortiert gefeltert. 

Auslieferung, Überlafig eines geflüchteten 
Verbrechers an die Juftiz des Heimatsſtaates, 
findet ftatt nad) Maßgabe der Verträge; meijt 
auch ohne ſolche bei allen gemeinen Verbrechen, 
nid)t bei politijhen, jedoch neuſtens nad) Ber: 
trag zw. Preußen u. Rußland u. Bayern u. 
Rußland vd. !,, 1885 aud bei Majeſtätsbe— 
leidige. Vgl. Holgendorfi 1881, Lamajd) 97. 

Auslohung, Art der Abfindg, der übrigen 
Erben dur den Anerben. ffentl. Ver⸗ 
fprechen d. Gegenteiftg für beſtimte Leiftgn. 

Auslöfung, ae einer mechaniſchen 
Arbeitsverrichtg, z. B. beim Schlagwerk einer 
Uhr, bei den Hämern am Klavier ꝛc. 

Ausnahmegefege, Gefege, bie beſtimte Ber- 

onen bom gemeinen Redjt ausnehnten, 4.8. 

a3 deutſche Sozialiftengejeg von *ih0 1878. 

a uso (ital.), nad Gewohnheit. 

Auföner (a.®), ein Volt, das zuerft in Brut⸗ 
tium u, Zufanien, fpäter in Kampanien u. La= 


tium (hier Yurunfer, ſ. d.) anfäjfig war. Au- 
ſonia poetiſch für ganz Stalien. 

Aufonius, Pecimus Magnus, röm. Dichter, 
* c. 309 Burdigala, Chrijt, 378 Bräfelt v. 
Gallien, + c. 395. Bf. Ellogen, Epigraüte, 
Briefe, Idyllen (u. a. „Mosella“, deutſch v. 
Lingg 1870). 

Auspfändung, pfandiveile Wegnahme der 
pfändbaren Vermögensſtücke behufs Befriedigg 
der Gläubiger. 13654 Ew. E. 

Auſpitz (tichech. Huftopek), mähr. BezH. © 

Aufpizien (lat.), Beobachtungen u. Beobach⸗ 
tete3 der Augurn (j. d.); allgemein für gute 
od. ſchlechte Ansichten cin. Sache od. Oberleitg. 

Ausrichten (3%), duch bergmäñiſchen Bau 
eine Lagerſtätte finden. [den Antrieb auf. 

Ausrüdvorrichtung an Majıhinen, hebt 

Auffa (Aoſa), © NOUAfrifa am Asce, 6000 
Emw., 1887 Italien einverleibt. 

Ausfaat, natürliche, Verbreitg des Samens 
durch Vögel, beſtimte Organe d. Samens u. dgl. 

Ausiag (Lepra, Mifeljucht), allg. durch Bat— 
terien verurjachtegnfeftionskrantyeit, imAlter: 
tum fehr verbreitet, jetzt inEuropa faft nur in 
Norwegen (Spedalsked). Entweder Bildg dv. 
Kuoten, die jpäter Geſchwüre werden, od. Ge: 
füßllofigleit der Glieder mit nachfolgendem 
Brand. Die v. U. Befallenen früher in bei. 
Siehenhäufer verwieſen (Leprojeries), ja in 
Frankreich für bürgert. tot erflärt. Stets töd— 
lich, aber nicht erblich. 

Ausichießen, plögl. Umipringen des Win— 
de3; dem Sag Drudjormat des Bogens geben. 
Ausſchlag (Exanthema}, aflgen. Bezeichng 
für ſehr verſchiedene Hautfrankgeiten (Blafen, 
Geſchwüre, Kruſten, Schuppengrind 2c.); ent⸗ 
weder Symptome and. Leiden od. jelbjtändig. 

Ausichlagwald, Waid der ſchlagweiſe be— 
wirtjchaftet wird, wobei Beſtandserneuerung 
durch Wiederausſchlag d. abgetriebeien Holzes 
erfolgt. Dean unterjdjeidet Niederwald:, Kopf- 
u. Schueideholzbetrieb, je nach Ausſchlag dicht 
über der Erde, am Kopf od. am Echait. 

Ausſchneidekunſt, f. Pſaligraphie. 

Ausſchnitt (lat. Sektor), beim Kreis, iſt ein 
durch 2 Radien ausgeſchnittenes Stück. 

Ausſchram, j. Schrani. 

Ausichreiben, einen fchriftl. Befehl ac.: A'de 
Fürften, im Mittelalter diejenigen Fürſten, die 
die Ständeverſammlungen einberiejen u. die 
Erelutive Hatten. A'de Städte, die Städte: 
tage -auzjchreiben koñten 

Ausihuß, aus Mitgliedern einer größeren 
Bereinigung gewählter Heiner Kreis für beſon— 
dere Zwecke. — Auch minderwertige Waren. 

Ausihiwärmen (X), Übergang aus gejchloj- 
fener Ordnung zur Schützenline. 

Ausihwigung = Erjudat, j. Tranzjudation. 

Auffee (Ut:A.), Steiermark, BezH. Gröb— 
ming, aTraun u. Alpen, 1449 Ew. E. Solw. 


Aupentlüver ($), das vorderjte, dreiedige. 


am Klüverbaunt gejeßte Segel. 
Außenichläge, bei Schlag: u. Koppelwirt: 
ſchaft weit vom Wirtjchajtshufe entfernte feld: 
teile, meiſt al3 Weide. 

Aufienveriiherung, Verlicdjerung bon Mo: 
bilfien bei Berbringung aus den Verſiche— 
rungsräumen. 

Außenwerfe, @3werle vor dem Hauptwall, 
der Enceinte, aber noch im Glacis. 
Aufer:Rohden, j. Appenzell (Kanton). 
Ausiegung von Kindern, int Altertum viel⸗ 
jach gejtattet, in der modernen Geſetzgebung 
mit nen Sreiheitsftrafen bebroßt. 
Auſſig, böhm. © an ber Eibe, 23646 Em. 
3:39. E. KR auf Braunkoglen. A. ?5/, 1426 
Gieg der Hujfiten über die Gadjfen. 
Ausfonderung, Ausiheidung der nicht zum 
Bermögen ded Gemeinſchuldners gehörigen 
Vermögendteile aus der Konkursmaſſe. 
Ausfperrun Ar v. w. Lock-out (f. D.). 
Ausipielgeichäft, Verkauf eines Gegenitand. 
an mehrere gegen Kauf eines Xofes, ſo daß ihn d. 
Gewinende erhält. Bedarf obrigkeitl. Erlaubn. 
Ausipringender Winkel, cin folder, der 
Heiner iſt als ein geftredter; bei & vor— 
fpringender Zeil, gũnſtiger Angriffspuntt. 
Ausitand, = Etrile (f. d.). 
Ausſtellungen, Schauftelungen d. Erzeug- 





niſſen des Gewerb- u. Runftileißes. Sonder: 
(Speziaf-),bauernde (permanente), nationale, 
internationale (Seſt·) A. Schon im Mittel- 
alter; erfte befaiite 1569 Nürnberg. Erite 
engliſche 1756; erſte Weltausſtellung 1851 in 
London. 

Ausſteuer (Ausſtattung), Mitgift d. Töchter 
bei Verheiratg, beſ die bewegl. Habe des Haus— 
halts Aftaffen (U.-Verjiherung), übernehmen 
gegen Zahlung v. Prämien eine gewiſſe A. 
zu beftimter Beit. 

Ausitich, beiter Wein eines Bergs od. Jahrs. 

Ausſtopfen der Tiere (Kaxidermie), be: 
werlſtelligt durch Herftellung eines fünftl. den 
natürl. nachgebildeten Körpers aus Werg zc., 
über den die gegerbte od. vergiftete Haut ge= 

ogen u. die Form durch Drähte geſtüht wird. 
Bit. Eger, Naturalieuſamler 5. Unfl. 1332. 

Ausitrich (Ausbiß 3), zu Tage treten eines 
Flötzes, einer Schicht. 

Ausflügen (edullorieren, ausmwafchen), Be— 
freien eines Niederſchlags von fremden Zeilen 
durch Behandlung desf. auf einem Filter mit 

Auſt, j. Eintagsfliegen. (Wafier. 

Austen lohſt'n), Iane, engl. Romanfin, 
* 20, 1775, + *%, 1817, jejildert den engl. 
Mittelitand. Vgl. Adams 91. 

Auster (lat), Südwind. 

Auſter (Ostrea Z.), Battg aus der Familie 
der 1muskeligen Muſcheltiere (Y, Fig. ä]. Lie 
geineine A. (O. edulis) von hohem wirt— 
ſchaftl. Werte, in vielen Varietäten an allen 
europ. Küften heimiſch, wo das Wafjer mitt 
beftend 1,9% Salzgehalt Bat, in Tiefen von 
der Strandinarke His zu 20 Faden u. Dig 65° 
n. B.; hermaphroditiſch, gefelig lebend auf 
den jog. A’ndünken, auch Fünftl. gezogen u. 
gemäftet (A’nzudtpark). Wirken roh appetit⸗ 
reizend, gelocht fättigend. Paris allein kon— 
ſumiert jährl. faſt 2 Mil. Un, New Hort 
wenigfjtens dad 10-jahe. In Amerika nicht 
nur Luxusſpeiſe. Bol. Möbius, U. u. Wis 

Austerbaum= Rhizophöra. [wirtjchaft 1877. 

Aufterlis, mähr. © nicht weit d. Brüñ, Bez. 
H. Wilden, 3919 ©. F. °/,, 1805 ſchlägt Na= 
poleou I. die verbünd. Ruffen u. Oſterreicher 
(DreilaiferX), Waffenftillitand 1805. 

Auſternfiſcher, (Auſterndieb, Hacmatopus 
ostrealogus L.), Eumpfvögel; weit verbreit. 
Strandvügel der europ. Küſten, Zugvögel. Eß— 
bare Eier. 

Aufternichalen, dienten früher gemahlen 

eg. Magenjäure; jest zu Zahn- u. Putzpulver, 
Ki, zum Ralldreiien 2c. benußt. 

Austin [ahjtin], Haupt® v. Texas, County 
Travis, a,Colorado. 14575 Em. E. 

Austin lahitin], O Stephan S., feit 1823 
Gründer d. Staates Teras, der 35 dv. Merifo 
anerfaüit wurde A. + 27,236 in mexikan. 
Gefangenfhaft. O Alfred, engl. Journaliſt 
u. Dichter, Aſhfotd, « 3%, 1835 bei Leeds. 
Hrsg. der „National Review“. 

Aultragal: Gerichte, Standesgerichte zur 
Aburteilung der ehem. deutfchen reichsunmit— 
telb. Standesherren wegen ftrajbarer Hand— 
lungen. Bgl. Leonhardi, Das A-Verfagren 
des Deutſchen Bundes 1938/45 II. 

Auftral (lat.), ſüdlich. 

Australafien, Auſtralien mit Nenfeeland, 
Tasmaniag und den umliegenden kleinenInſeln. 

Auftralien, der Heinfte u. der am menigften 
bevölterte der 5 Erdteile, befteht aus dent 
Anftraftontinent u. der auftral. Inſelſlur in 
der Südſee (Hzeanien), mit zuſ. 8950787 4km 
u. 5713000 E. Die auftrat. gan zerfallen in 
4 größere Abteilungen: Mekaneſten mit Neu— 
guinen, VBismard-Ardipel, Salomonsinſeln, 
Neu-Hebriden, Neulaledonien, Fidſchi- u Köni— 
gin Charlotte-Inſeln; Mikroneſten mitMari= 
añen, Karolinen, Marſhall- u. Gilbertinſeln: 
Rolyneſten mitSamoa⸗, Tonga=,Herven:, So⸗ 

ietäts-, Tuamotu-Marqueſas- u. Sandwich— 
inſeln; die DoppelinſelAeuſeeland mit einigen 
Heinen benadhbarten Zujeln. Die Inſeln, ent= 
meder vullaniſche od. Korallen-Inſeln, haben 
herrliches tropiſches Klima u. ebenjolche Bege- 
tation (Banane, Batate, Brorfruchtbaum, 
Kofospalme, Reis, Tarou, Yams). Fanıa 
ſpärlich, Mangel an Säugetieren. Neben ameris 
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tan., engl., franz., niederländ.u.fpan. Kofonten 

ibt a 1884 auch deutfche: Kaiſer Wilhel ms⸗ 

and, Bismard:Arcchipel, Admiralitätsinſeln, 
nördl. Salomoninfeln, Marjſhall-, Brown- u. 
Providence-Inſeln (zufanten 251420 qkm, 
400000 E.). Der Auftralkontinent, einſchließl. 
der Heinen Küfteninieln, 7627832 qkm ı. (90) 
3073000 E., ganz in brit. Händen, wird im N. u. 
D. vom Großen u. im ©. u. W. vom Indiſchen 
Ozean beipült. Dad Jñere erfüllenHoch-u. Tief⸗ 
landſchaften mit asketten v. mäßiger Höhe; Die 
höchſten de erheben fi) im ED. in den Blauen 
Aeiru.den Auftral. Alpen; höchſter 4 des Kon⸗ 
tinents: Mount Clarke, 8212 m h. Haupt 
Diurray. Seen: Amadeus, Eyre, Torrens ı. 
Gairdner. Klima im. 9. tropifch, im S. ſub⸗ 
tropiſch. Flora cinfürmig, Wälder faſt ausge⸗ 
rottet; Fauna: Fliegendes Eichhorn, Käuguruͤh, 
Kaſuar, Schnabeltier, ſchwarzer Schwan u. 
Wombat. Erzeugniſſe: Wolle, Gold, Felle, 

leiſch, Getreide, Eijen, Silber, Kohlen, Häute, 

alg. Bewohner: Auſtralieru. Malaien (f.d.). 
me Bag, Burle, Eoot, D’Entrecaiteaur, 
J. u. A. Forreſt, Giles, Gregory, King Leichhardt, 
Lindſay, Mac Clure, Mac Intyre, Kinlay, Dias 
gelhaens, Marchand, Stuart, Sturt, Vancouver, 
Waller, Warburton. Zuerſt Ladronen entdeckt 
v Magelhaens 9,1621, Feſtland 1606 durchHol⸗ 
länder. Val. Yung 1883 IV. Karte v. Skeue 79. 

Australier (Auftralneger), bei. Menſchen— 
gruppe, Urbewohner vom Auftraltuntiuent u, 
uniegenden Inſeln. 

Auftealichein, Südlicht, ſ. Nordlicht. 

Auſtraſien, öjtl. Teil des fränt. Reiches an 
Rhein, Moſel u. Maas, 561/687 meift jeibftäns 
biges Neid. Vgl. Digot 1863 IV. 

Auftriagismen, Eigentümlichleiten ber 
deintjchsöfterr. Sprache, 3. B. darauf vergefjen. 

Austeitt der Geſtirne (Emerfion) Wieder- 
ficyebarwerden ber G. nad} ihrer Bebedg. od. 
Beſchattg durch ein anderes Seftirn. Gegen- 
fag: Eintritt, 

Austrodnende Mittel (Exsiccantia), zu 
Der Verringerung v.FFlüffigkeiten DienendeHcils 
nirtel; Watte, Wolle, Soda, Vitriol, Jod⸗u. 
Duedfilberpräparate, trod. Diät, Gerbfäureac. 

Auswachſen des Getreides, Keimen derSa⸗ 
men vor dem Einbringen des Getreides. Aus— 
gewachſenes G. iſt nicht zum Branen, Breñen 
u. Säen zu verwenden, zum Baden vermiſcht 
mit qutem Mehl. 

Auswärtige Angele enheiten eines Staa⸗ 
tes werden durch ein bei. Minifterium beforgt: 
im Beutjchen Neich Speziell Durch dag A. Amt. 

Auswanderung, Ubergang aus der Heintat 
in ein fremdes Land zu Danerndem Aufenthalt 
u. Einbürgerung. Das Recht Hat jeder, der duͤrch 
nichts (Militärpflicht, Unterfuchg. ꝛc) in feinen 
Berfügungsrecht gehemt iſt. Überwacht durch 
Stoatu. Geſellſchaft, bef. in RUmerifa viele og. 
DeutſcheGejellſchaften, bie ſich der A.annehnien. 
Die A. aus Europabetrug in den letztensoJahren 
14Mill davon 10:11 nach ben Ver Staaten, 12, 
nach Britifch-N Amerika, 1°, unach Auitralien, 
Reft beſ.nachſSBraſilien, Argentinien, Agypten. 
Deutſche U. 1820;92 5—6 Mill, davon nad) den 
Ber. Staaten 4 Mil. 1883/92 wanderten aus 
Deutfchland 1150296 Perjonen aus, davon 
allein nadı den Berein. Staaten von Amerifa 
1058338. Bgl. Kapp, w der deutfchen Einwan— 
derung in Amerita 1868, Stocdlin 88. 

Auswaſchen, = Ausfüßen. [gen. 

Auswehen, volitändiges Entfalten v. Flags 

Ausweichung, Aufgeben ber Grund-Tonart 
u. Auftreten e.neuen (in dem gleichen Tonſtück). 

Ausmweiden, das Gejcheide (Gedärme) aus 
dem Wild der Niederjagd nehmen. 

Ausweiſung, Berjagg ded Aufenthaltes in 
beftiimten Gebieten, aus bem deutſchen Reichs— 
gebiete nur gegen Ausländer geftattet, ausge— 
nonen Angehörige gewiſſer geiftl. Orden (Jefu= 
itengef. b. *, 1872). 

Auswerfen, > Ausweiben. 

Auswintern, Abiterben d. Winterſagten nach 
ſtarkem Froſt ohne Schnee auf naſſen Udern sc. 

Ausswirken im Jagdweſen = zerlegen. 

Ausmwittern (effloreszieren, ausblühen), das 
Kryftallifieren v. Salzen auf derOberfläche fefter 
Körper, 3. B. falpeterfaures Kali auf Mauern. 


17 

Auswuchs (Exkreszenz), Verdickungen, Wuche⸗ 
tungen der oberflächl. Gebitde desKörpers(z. B. 
Warzen u. Schwielen), Verſchiebungen v. Kno— 
chen Buckel), Umhüllungen v. Schmarvgern 2c. 

Auswurf (Sputum), durch Huſten od. Räu— 
ſpern hervorgebrachteſStoffe aus denLuftwegen, 
Schleim, bei verſchiedenen Urſachen mit Blut, 
Eiter, Pilzen, Faſexrſtofffetzen ꝛc. gemiſcht. Unter 
Umſtänden anjtedend. 

Auszehrung Schwindſucht), Abmagerungs— 
kraukheiten (Lüngen-u. Magenkrankheiten, Sy— 
philis, Krebs, Nervenlähmung 2c.); auch gelge 
ungenigender Ernährung der Körpergewebe 
bei Kindern u. Greifen. 

Auszeichnen, auf Waren bie Preife in 
Chiffern notieren. (Stöden ausſchneiden. 

QAugzeideln, Honigivaben aus bevölkerten 

Auszieben, = auslaugen. 

Auszug, in der Schweiz waffenfähige Mañ— 
Schaft v. 20:32 Jahren. Auch=Altenteil (f.d). 

Auszugshieb, Wegfchlagen des Holzes, das 
für den Veſtand unnötig oder hinderlich tft. 

Autarkie (grd.), Selbftgenügjanteit. 

Aut — aut (lat.), entweder — oder. Aut Cao- 
sar, aut nihil, entwederCäſar(alles)od. nichts. 

Autenrieth, Jod. Heiur, Serd. v. .VV, 
#20: „1772 Stuttgart, } 3,1835 Brof. Tübingen, 

Autenriethiche Salbe, ſ. Brechweinſtein. 

Auteuil [otöj], Duartier von Paris, früher 
Ditfchait. 

Autyentſie (gr), Altzitätllat.) Echtheit einer 
Schrift ꝛc.; a iſch, echt. Aiſcheſnterpretation, 
v. Geſetzgeber ſelbſt gegebene Geſetzeserklärung. 

Authentifen (gr.), Sugar aus denJuſtinia⸗ 
neischenXtiovellen,gedenYbänderungen zu Koder 
u. Inſtitutionen, haben feine Gefetzeskraſt, die 
jedod) den v. den deutfchen Kaiſern Friedrich 1. 
u. 11. herrüßrenden Authenticac Friderieianae 
zulomt. 

Autichampf[otifchang),gharlesdeBaumont, 
Graf, frz. General, «2;, 1770, 92/99 Führer der 
Bendeer, verfuchte nad) der Julirevolution bie 
Vendde zu inſurgieren, zum Tode verurteilt,aher 
anımeftiert, F %,, 1859. 

Auto (ipan.), Akt. A’s sacramentales, die 
durch Lope de Vega gefchaffenen, mitProzeſſion 
verbumnd. geijtl. Schaufpiele, 1765 verboten. 

Auto: (gc.), in Zuſam̃enſetzungen felbit-. 

Autobiographie (yich.), Selbjtbiograpfie. 

Autochthönen (gr), Die Urbewohner eines 
Landes. 

Autoclave, J. Autoklave. 

Auto da Fé (Portug., A- de Z. fpatt., Actus 
fidei lat., — bis 1781 in 


Spanien u. Portugal feierl. Verbreñung von 


der Inquiſition verurteilter Ketzer durch die 
weltl. Gerichte. ſhat; „Seloͤſtgelehrier“. 
Autodidaͤkt (grch.), d. ic) ſelbſt unterrichtet 
Autogamie (greh.), Selbſtbeſtäubung der 
Autogonie (grch.) Urzengung. Pflanzen. 
Autogräph (gri.), Originalhanbichr. A’en- 
fammfung, Samlgv. Wen merhvitrdiger Ber: 
fönlichfeiten. Vgl. Schulz-Günther 1856. 
Autographie (grch.), Vervielfältigg v. Beich- 
nungen, Scriftftücenzc. Durch denSteindruck. 
A’ren, jo vervielfältigen. 
Autographismus(greh.), b. Nervenſchwachen 
beodagtete&igentilmlichteit,daß leichte Striche 
auf der Haut —— hervorrufen. 
Autokläve, Gefäß mit Luftdichten Verſchluß 
BILEE IDEE: SULMIGIEL LER a ide ot. 
Autotratie (grch.), Selbſtherrſchaft, unbe 
Tchränttedtegiern. AutoRrat, Selbſtherrſcher, 
in Europa nur der Kaiferv. Rußland. Auto- 
Rratifd), unumſchräntt. ſrungsſyſtem. 
Autokratismus, ununiſchränktes Regie— 
Autokritik (grch.), Veurteilg einer Schrift 
durch deren Vexfaſſer jelbit. 
Autolykos (#), Sohn des Hermes, Groß— 
vater de3 Odyſſeus, diebifch u. betrügeriſch. 
Automät (gi), Dmedan. Borrichtg, die 
Bewegungen, Stine 2c. menſchl. Weien durch 
einen verborg. Vechanismus verrichtet. Schon 
400 vC. befant. O mafchinenmäßig, geiſtlos 
wirkendes Geſchöpfſ. O Dampfleitgen ſelbſtrhä⸗ 
tiger Kondenſationswaſſerableiter. O Selbſt⸗ 
thätige Vorrichtg zur Verabfolgg v. Cigarren, 
Schokolade (Verkaufs-A.), zur Beſtimung'des 
Körpergewichts (Gewichts-Al) ıc., nah Ein— 


0 — ⸗ 
wurf eines Geldſtüces. A'iſch, mechaniſch 
im Gegenſatz zum Überlegten. 

Automatifche Zentren, im Gegenſatz zu deii 
Neflerzentren diejenigen Nervenzentren, in 
denen die zum Vollzugdorgan geleitete Er— 
regung ohne Äußeren Anlaß entſteht. 

Automedon (gried. A), Sohn des Diores, 
Wagenlenker des Achtlleus vor Troja. 

QAutonomi;te (grch.), Selditgeichgebg, das 
Recht, gewiſſe Verhältniffe durch befondere 
Sapgungen zu regeln. aler darif, Zolltarif, 
die nur mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe des 
eigenen Landes aufgeſteilt iſt. 

Antonomiiten is), bis 1879 Partet in 
Elſaß-VLothringen, d. aufabmintftrattve u. le— 
gislar. Selbjrändigleit d. Landes hinarbeitete. 

Autophagieigrc.),Auffreijen v. Artgenoſſen. 

Autoplaͤſtik (grch), Seibſibildung, Ergänzg 
fehlender Teile d. Körperbedeckg duͤrch Teile 
desf. Körpers, fo neue Naſe g. Stirnweichteilen. 

Autopite (gr), Selbftihau, Augenihein. 
Diaguvje einer Krankheit durch Glofes Ber 
jichrigen des Krauken. 

Autor (lat) = Auctor, beſ. Schrififteller. 

Autoriilieven (lat.), ermächtigen; Alalion, 
Ermädtigung. 

Autorität (lat.), Anfehen, Würde; A’en, 
anerlalite auzfchlaggebende Fachmäñer. A’s- 
glaube, dv. d. Htichtigleit einer Sache überzeugt 
jein, weil fie v. Aren ausgeht. 

Autoritäte (lat.), unter Seen inng. 

Autös ephä (gidh.), „er (d. h. Pythagoras) 
hat!s gefagt‘‘, Bezeichnung fiir einen beweis— 
kräftigen Ausſpruͤch. 

Autotherapie (grch), Heilg durch d. Natur, 

Autotomie (pic), Eelbitverjtimelung. 

Autotäp (grh.), Selbjtz, Ur, Driginaldrud. 

Autotypie (grch.), Hohähverfahren, beiden 
Gemälde, Photographieen ze. Durch Photogra⸗ 
phie, in Punktier- oder Strichmanier fiber- 
tet, auf eine Bintplatte (zum Drud) über- 
tragen werben. 

Autotypographie (grch.) = Autotypie. 

Autran [otrang), Sof., franz. Dichter, »?0 
1813 Marſeille, + daj. %, 77. Atadenifer. 

Autun [otöng, das alte Augustodunum], 
O öſtl. Frantreid), Dep. Sadneset:Toive, 16187 
Ew. E. Röm. Altertiimer. 

Auvergne ſowernj], eine — und 
ehemalige Prov. des ſüdl. Frantkreich, d. frz. 
Arkadien, d. Depart. Puy-de-Döme u. Cantal 
umfaſſend. Viele Kraterberge (Mt. Dore, 1886 
m). Bewohner: Auvergnaten, meiſt Hirten u. 
Ackerbauer. Grafichaft N. 1209 eingezogen. 

Auwers, Artdur, akadem. / Berlin, =’, 
1838 Vöttingen, verdient um Firxſternkunde. 

Aurerre [ogffär, das alte Autessiodorum], 
Dirz. Dep. Yulle, a/})oiie, 18036 Ew. E. Kathe- 
drale. Wein. GrafidaftAuzxerrois 1477 au die 
franz. Krone. [dann rednierijche Übertreibung. 

Auxẽſis (grch), in d. Oramatit = Aırgment; 

Auriliar (lat.), zur Aushilfe dienend. A.- 
Offiziere, feit 1875 in Frankreich Rejerve:®. 
zur Einreihung in mobile Truppenteife. 

Auxois [oaffoa], Landſchaft im ehemaligen 
Herzogtum Burgund, Haupto Semur. 

Auromöter (grch.), Snftrument zum Meffen 
der Vergrößerung dev Fernrohre. 

Auronne [ogjfon], & franz. Dep. Cöte-d’Dr, 
aiSaöne, 6695 Ew. E. Schloß, Arfenul. 

Ava (Uma), früher Haupt® des Hinterind, 
Reiches Birma. a/Irawadt; ger: verfallen. 

Aval NR ll: wechfelmäßige Bürg⸗ 
ſchaft auf den Wechfel, jede Namensunterichr. 
aufder Borderjeite d. Wechſels als A. verwend— 
bar; bewirkt gftung nach Wechielinhalt. 
Aa'ieren, einen X. ausſtellen; Art, Aus⸗ 
ſteller eines A. 

Avallon fawallong), © franz. Dep. Yoñe, 
aBoilin, 6076 Ew. E. Tropffteinhöhlen. 

Avalon, Od. jüdöfslidjite Zipfet vd. New⸗ 
ſoundland. @&) Eiland im engl. a Bret, 
Opferftätte der Druiden. Feenſagen; Klofter. 
Avance (frz.), lawangßſ, Borlprung, Vor⸗ 
ſchuß, Vorteil, Kurs über Pari; Geldvorſchuß. 
Avancieren {frg.), [awangk-), O forts 
ſchreiten, ag werben; (X) Vorgehen 
gegen feindliche Stellung; befördert werden 
(Avancement, —— zu höherer Charge. 


Avantage— Aventuringlad 
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Avantage Erz.), lawangtahſch), Nuten, 
Vorzug, Überlegenpeit. 

Avantageur (frz), Lawangtafhör], Offis 
siersafpirant. Vorbedingung in Deutſchland: 
Abiturienten: od. Fähnrichderamen, geachtete 
Lebensftellung der Eltern. 

Avantgarde (frz.), Lawanggard], Borhut, 
dorgejchobener Truppenteil. 

Avant ia lettre (fr3.), (awartglatettr’, „vor 
Bei sorıjı Iperlanlie erſte Abdrücke v. Kupfer⸗ 
ſtichen ohne volle Unterſchrift, nur mit dent 
Namen des Künſtlers. Avant touto lettro, 
ohne ale Unterſchrift. 

vãren, tatariicher Volksſtam̃, feit 6. Jahrh. 
in Ungarn, 796 v. Karl dem Br. befiegt, vers 
ſchwindbet feitdem. Avariſche Minge, libers 
bleibjel ihrer Befeftignungen. 

Avarlcom (0.@), alter Name v. Bourges. 

Avarie (frz.), (awarih], f. Havarie. 

Avaſaxa (Aiwa:-Saza), A nordiveftl, Teil d. 
europ. Rußland, nördl. d.© Torneä, 231m. 
Ron ihm (19%, Mitternachtsſoñe fichtbar. 

Avatara (fandtr. „Herablunft‘‘), Verlörpe— 
rung der Gottheit bei den Indern. 

Ave (have, „fei gefegnet‘‘), röm. Gruß, 
beionderd am Morgeit. 

Avebury ſehwbörij, O engl. Grafſch. Wilts, 
769 Ew. Druiden-Tenfinal. 

Ave Caesar, moritüri te salütant (lat.), 
„Sei geiegnet Caeſar, bie da fterben werden 
begritgen dich“, Begrüßung des röm. Kaifers 
im Eirfu3 durch die auftretenden &ladintoren. 

Avoc la lettre (fr3., aweck la lettr’), Ab—⸗ 
druck eines Kupferſtiches mit vollerUntericrift. 

Aveiro [nweru), portug.Diſtr. O Prov. Beira, 
an einem Strandfee, 6352 (Gent. 20599) E. E. 

Aveiro ee) Zoſe Masınrenhas, Her- 
309 9.,»1708, Oderhofmeijter am portug. Hof, 
wegen Anſchlag aufs Leben des Königs Zofer 
Emanuel ?%, 1759 mit feinen Söhnen grau: 
fan Hingerichtet. Vgl. Oljers 1839. 

Avc-Lallemant (nwehlallmang), DHriedr. 
Edrifkian Nenedikt, /, jeit 1882 Berlin, «2°, 
1809 Lübeck, + 2%, 92 Berlin. Bf. „Das deutfche 
Saunertum‘ 58/63 IV u. a O Robert, 
Bruber dv. ©, deutiger # u. Reiſender, « #5 
1813 Lübeck, + '%,, 84 baf. Bf. Heije bur 
Eid: (59) u. Nordbraiilien (60) u. a. 

Avellaneda, O Hertrudis Gomei de, jpan. 
Dichterin, «2%, , 1816 Cuba, 40 Madrid, 60 Se⸗ 
villa, +1,73 daj. Gedichte, Novellen, Schau— 
fpiele. @& Nicolas, 1874,80 Prüjident d. Ars 
Fptin Republik, « Yo 36, f ? 85. Um 

a8 Unterrichtsweſen berbient. 

Avellino, ital. Prov. 3619 qkm, 397773 Ew. 
Haupto U, a/Monte — (Kloſter), 16376 
(Gent. 22920) €. E. Handel nit Haſelnüſſen. 

Avellino, Francesco Maria, ital, Archäo— 
Iog, # ?*/, 1788 Neapel, + 9, 1850. 

Ave Maria(lat., „Sei gegrüßt Maria“), eng: 
licher Gruß, den Erzengel Gabriel (Lu. 1,28) 

u Maria sprach bei der Verlündigung und 

en die Katholiten mit d. Baterunfer verbin— 
den. 3mal täglich zu beten. 150 A. M. = Psal- 
terium Mariae. 

Avenches ſawängſch] (Wiflisburg, das röm. 
Aventicum), © Kanton Wandt, 1846 E. BE. 
Einit Helvettens ET 307 zerjtört. 

Avenel [ansrl, Paul, fr3. /,* 0 1823 
Ehaumont (Die), @ Georges, Vicomte d', 
fra. w/, « 1855 Nenilly (Seine). 

Avenin, das Altalotd des Hafers; auch deſſen 

Avenio (lat., a.@), Aviguon. [Leguntin. 

Aventinifher Berg (Aventinus mons), 
einer der 7 Hügel ded alten Nom. 

Aventinus, Koß., f. Thurmair. 

Aventiüre, Frau, Perſoniſikation bes Ve— 
griffs Abenteuer, Mufe der rittert. Dichtung. 

Aventurier® (jr), (amangtürjeh], friiher 
Kaufleute, d. tn fremden Ländern mit erborg: 
tem Kapital einen gefahrvollen Handel nach 
frembd.Kilften trieben; a Seeräuber, Flibuſtier. 

Aventurin, |. Quarz. 

Aventurine, Töpfergeſchirr mit Goldglim̃er. 

Aventurinfeldipat, Ouarzart v. gelber bis 
rotbrauner Farbe, mit Heinen flimernden 
Glim̃erſchuppen durchſetzt. Zu Schmuck. 

Aventuringlas (Goldſtuß), aventuͤriuähnl. 
Glasfluß mit flimernden Kupferkryſtallen. 


Aveſta, |. Ben 
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Avenue (frz), law'nü), Bugang, mit Bäu— 
men befchte ae (1519 &,, Hafen. 
Avenza, © ital. Prov. Maffa e Earrara, 
Avernuß, der heutige Avernerſee, Kampa— 
nien, an den ſich zahlr Sagend. Alten knüpfen 
(Eingang zur Unterwelt, Grotte d. Sibylie). 
Averrhoes (Averroes), eigentl.3Bn MofMd, 
arab. Lu. F, # 1126 Cordova, + 1%, 1198 
Marokko. Vereärer u. Ausleger d. Ariitoteled. 
„Sheologie u. Philoſophie“, überf. v. Diülfer 

1875, Vgl. Mena, 3. U. 69. 

Avers (lat), Die Border:(Bilbd-)feite einer 
Münze; d. Nüdfeite: Revers. 

Averfa, © ital. Prov. Gaferta, nördl. von 
Nenpel, 21473 €. E. Irrenhaus, Wein. Das 
bei die Nuinen der oSfiihen © Atcl.a. 

Averfiön (fat.), Widerwille, Abneig ing. 

Men (lat), Pauſchquantum, Abjindg; 
alaf, ald Aum dienend, atonieren, durch 
ein Rum abfinden. 

Avertieren (lat.), benachrichtigen, warnen 

Avertiſſenent (frz), [awertiffmang), An— 
kündigg, Beuachrichtigg. U. (X) bei Kom— 
mandos dem eigentl. Kontando vorhergehende 
ee 3 3. „ Butaillon (A.) — Halt! 

Avesne a EA Dey gorg 

abeſta. [6495 E. E. 

Aveſta (Aveſtad). O ſchwed. Län Koppar— 
berg, r. a/Dalelf, mit Müngzitätte, 2406. E. 
Aveyron [awärong), x SSFrankreich, geht 
t. zum Tarn, 220 km I,, durdjflieht % Dep. 
&., 8743 qkm, 400467 E. Haupt® Nobes. 

Avezac de Caitera Macaya [aw’jad), 
Marla Amand Pascofd', ira. @, «'?j, 1800 
Tarded, + ?%, 75 Paris, Mitgt. d. Snit. /. 

Avczzano, Giuſeppe, ital. General, « 1789 
Ehiert, 49 Kriegäminijter d. rom. epublif, 
jodt 60 an der Ceite Garibaldis, 78 Haupt 
der Irredenta, + %%, 79 Mom. 

Avezzäno, © ital. Prov. Aquila. 7380 E. 

Avianus, röm. Fabeldichter, Erde des 4, 
Jahrh. nE. 42 Jabeln erhalten. 

Apiarium (lat), VBogelhans. 

Aviation (lat.), Luftſchiffahrt m. Flugmaſch. 

Apicenna, eigentl. Ibn Sina, arad. &, * 
987 Afjetta (Bochara), +1037 Hamadan, ver— 
band Neuplatonismus mit Uriftoteles. /. 

Avicennla officinalis, Verbenaceen; vit: 
indiiher Baum, Liefert dad Api-Apihols. 
A. tomentösa, Rinde zum Gerben. 

Avicnus, Rufus Feflus, röm. /,4. Jahrh. 
nE. aus Boljinii. Lehrgedichte. Vgl.Chrift 1865. 

Apigliäno [nwiljano), © ital. Prov. Po— 
tenza, 12949 (Gem. 19399) Ew. 

Avignon (aminjong], (das alte Avenio), 
Haupio des jr3. Dep. Vaucluſe, am I. Rhöne⸗ 
ufer, 43453 Eiv. E. Krappfärberei, Seiden: 
manufaft. 1309/77 Reſidenz der Büpfte, 1326 
u.27 irchenverfamigen, 1797 an Frankreich. 

Avignonbeeren (Geldbeeren), von verſchieb. 
Kreuzdornarten aus Perſien, Türtei, Fränk— 
reich. Zum Gelbfärben. 

Avila, ſpan. Prov. 7882 qkm, 193093 Ew. 
Haupt® A., 10935 Ew. E. Alte Skulpturen. 

Avila, HilHonzafezd’A,, ipan.w/,*c.1577 
Alttaſtilſen, + 2%, 1658 Salamanca. Bf. Ges 
TEL IE DRSDILSROHIENE III. ꝛc. 

vtlay Zuñiga [dfunjiga), Pon £uizde,Di: 

plomat, Feldherr u. w/, Begleiter Karls V. 
auf verichted. Kriegszügen, # 1490 Placencia, 
Bf. ein Werk über den Schmalkaldiſchen Krieg, 
deutſch 1853. (Ozean, 10235 Cw. 

Aviles, Hafen® fpan. Prov. Oviedo, Atlant. 

Avis (lat.), Vogel. 

Avis (irz.), tod), (ital,Avviso), Bericht, Anz 
tündigg, bef. über abgegangene Waren u.Geld= 
fendungen u. fiber ausgeſtellte Wechfel an ben 
Bezogenen. Arteren, anzeigen. 

Aviſatiõn (frz.), unsere Meineidsver⸗ 
warnung vor dem Eid. (für den Leſer. 

Avis au lectour (ft3.), [apijoleftör], Notiz 

Avifen (fr3.), ehemuls die Zeitungen. 

Aviſio (Lavis), I. Neben“ ber Etſch im 
ſüdl. Tirol, 82 km I. 

Avifo ($), Kriegsſchiffgattg, durch a 
teit u. Beweglichleit ausgezeichnet, für Beods 
achtungs- u Depeſchendlenſt. 

a vista (ital.), (&S), vom Blatt. 

Avitiichllat.),v.den Ahnen her, dieſelben betr. 
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Avitus, Marcus Mäcilius, 9, 455 nC. zum 
weſtröm. Kaiſer ausgerufen, !?/, 456 durch Nis 
einer abgejegt. 

Avivierentirz.), Schönen, in der Färberei ge⸗ 
färbte Zeige mit ſchwach ſauren od. altalifhen 
Bfüfjigfeiten ob. Seifenlöfung behandeln. 

Aviz [awis], © portug. Distrikt Bortalegre, 
ajt., 1438 (Gem. 4941) Ew. Wurde 1163 Siß 
bes A'ordens (j. d.D). [2445 Ew. E. Wein. 

Avize [awihi’), © franz. Depart. Marıe, 

Avizorden, (D geiftl. Ritterorden, 13, 1162 
durd) den porıng. König Alfons IL. geitiftet, 
jeit 1789 militär. Verdienſtorden ınit 4 lafjen 
(’&, Fig. 13). O Vom Kaiſer Pedro II. von 
Brasilien 9,1843 gejtifteter Orden; 3 Klajjen. 

Avlona (ital. Baldna), türt. OAlbanien a.d. 
Bai v. A., 6000 Ew. Handel. Hajen. 

Avogädro,Hraf Amadeo,f], »/,1776 Turin, 
+ 91856 duj. Proſ., en des nach ihm bes 
nañten Geſetzes, daß gleiche Volumina aller 
Gaſe gleichviel Molekitle enthalten. 

Avogatobaunt, f. Persea. 

Avoir du pois (engl.), [äwerbjupeus], engl. 
u. nordamerifan. Handelsgewicdt 1 Pid. U. 
Keıses Troypfd., 1 Troypfd. = O,gaoge Pfd. A. 
= 453, ,,gr. Der Stein (Stonej=14, der Quarter 
=28, der EL (Bentner)= 112 (New 
Yort= 100), die Tone (Ton) = 2240 (New Nort 
= 2000) A.:Pfund, 

Avofatiön (lat.), Abberufung, Abſendung. 

Avofatoriun (lat.), Rückberüfung in Ans— 
fand weilender Landetangehöriger, 

Avöla, © ital. Prov. Siracuſa, Sizilien, 
12478 Giv. E. Haſen. 

Avon lehwn), O Lover A., engl. a’, mün⸗ 
det in den Kanal von Briitol. Q Upper A, 
engl. a/, geht lint& zum Severn, 185 km fang. 
An ihm Shalcipeares (Schwan v. A.) Ge 
burtort: Stratford. O A. v. Sampffire, 

zur Bucht v. Chriſichurch, Kanal. 
vone (frz.), lawueh], Schußherr v. Kirchen» 
gütern; Anwalt, Sachwalter. ſichweiz. @e. 

Avoyer (frz), [amwoajeh), Schultheiß weſt⸗ 

Avranches ſawrangſch], © frz. Dep. Venuche, 
am Ranal, 7785 E. E. Ungegend Aprandjin. 

Avricourt [awrituhr], (D Dorf Deutjch⸗Loth⸗ 
ringen, fr. art: 1045 E. E. O gegen= 
über A., O fiz. Dep. Dije, 280 E. Hauptzulls 
anıt (jährl. Umſag 72 Dit Fres.). E. 

Apuilſion (lat.), Abreibg eines Stück Landes 
durch Naturgewalın. Anſetzg an ein anderes, 
gehört nach röm. Recht zu legterent. 

Alma, ©, f. Ava. 

Awaärier, Voltsſtam̃ (38910 Geelen) ber Led— 
ahier im nördt. Kautaſus. Ihr Gebiet (1481 
gkm): Awarien. Haupto Chumſach. 

Amuiara = Avajara. 

Awdjejew, Widail Baſiljewitſch, ruf. /, 
s 1821 Orenburg, F 1, 77 Petersburg: Ro— 
mane, welche die joziale Bewegung in Ruß— 
land fjchildern. 

Awe (Loch %.), tnfelreiher See Schottlands, 

Awehl, |. Naps. Grafſchaft Aryyll,dokm lt. 

Awerkijew, Pimitri Waſiljewitſch, ruſſ. 
©/ u. Lyriter, Moskau, = 3%, 1836 Selates 
tinodar Kautaſus). 

Ar (Ucqd), © frz. Dep. Ariege, Pyrenäen, 
1609 Ew. Schwefelw 25/789 G. 

Are lähls], X im fübweitl. England, mündet 
in den Kanal bei dem Dorje Arınoutd; an 
ihm © Axminfter, engl. Grajichaft Devon, 

re, Achſe. 12809 Ew. E. 

Arel (Abjalon), Brälat, Staatsmañ u. Feld- 

ert,=1128,}2#],1201.Begrünber v.openhagen 
au jept Al ſftad gen.) durch — 

Arenberg, 4 ſudöſil. Geſtade des Bierivald- 
ftätter Sees, 1022 md. Hier Tellsplatte u. 
stapelle. Straße von VBruñen nad) Flüelen 
(Axenftrafe) u. — Azenflein, 768 m. 

Arim, brit. Hafenpſatz a. d. Goldfüite, Ober: 

Arin, |. Age. (Guinea, Seit 1871 engl. 

Arintt (Thumer Stein), 9, nelfen=, raucıs 
grau, Pyrenäen, Cornwall, Schmuditein. 

Ariöm (grch.), Lehrſatz, der keines Beweiſes 
bedarf. 

Axiomẽter(grch.), (&), Vorrichtg für die An— 
zeige der Richtung der Ruderpiñe. ſdonien. 

Arios (a.Q@), der heutige A Bardarin Mafes 

Arispirich (Cervusaxis Zirxl.) Wiederfüuer, 


B 
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Azöifhe Formation — Babylon 
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Gefledter Hirih aus Oftindien, Damwilds- 


größe, sähmbar. Brüñ, +®/,, 1873 Salzburg. 

Armann, Zoſeph. Kıpjerfieger, », 1793. 

Arminiter, © |. Are. f s 

Arntinfter-Teppiche, famtartige Teppiche 
ehemafd aus A. (England). 

rolotl (Ambiystoma mexicanum Cope), 
ein in den mexikan. Seen lebender Moldj; er= 
leidet in ber Gejangenfchaft (Aquarien) ein, 
vollftändige Metamorphoſe. (reich. 

Aröna (a.@), der hentige ax Atane in Frant- 

Aronometrie (grch., Parallelperipettive), 
Parallelprojeltion, bei der parallele Linien 
ftet8 paraflel eriheinen. Auch Meifung der 
Kryſtallachſen. 

Axum, © Abefjinien, 5000 Ew. Griech.röm. 
Alieriumer Einſt Haupio des altena'itiſchen 
Königreichs, gegr. c. 650 00. 

Axungia (fat.), Fett, bei. Schweineſchmalz. 

2 je © nordöftl. Zrantreid, ſ. Ai. 

Ayacücho [njakutfcho], Haupto peruan. Pep. 

. (12000gkm, 142205 Ew.), 68805 Eiv. Bi⸗ 
Riot, Karhedrafe. Univerfität. & ®,2 1824, 
die die Unabhängigkeit Perus zur Folge hatte. 

Ayäla, O Pedro Lopez de, genalit el Biejo, 
ſpan. Staatsmaiiu.w/,*1382 Murcia, 11407 
Calahorra. Bf. Chroniken u. poet. Werle. O 
K£opezde,ipanO/u. Staateman, « März1829 
Guabdalcanal, 68 u. unter Alfons XII. Kolo- 
nialmintiter, + *%,2 79 Madrid. Bei. beliebt 
v. tim „El tanto por eiento* u. „Consuelo®. 

Ayanıönte, @ Ivan. Prov. Huelva, am Gua— 
diana, unweit des Utlant. Ozeans, 6585 Ew. 

Ayaslugh, O füdl. von Sniyrna; Trümer 
des alten Epheits. 

Ayledbury [ehil3börri], Haupto v. Budings 
Hamihire, England, 8674 Ew. E. 

Aymard (Eolla), fidamerifan. Indianer: 
ftam in den Anden am Titicacafee. 

Apr [ähr], fort Hafen® a. d. Mündung bes 
u. in ben Firth of Elyde, 25213 Ew. E. 
Haupt® ber Örafid. A. (2975 qkm, 221222.) 


B, auf Münzen Beichen (B) der 2. Münzſtätte 
eine Landes (Hanupverzc.); in der Muſit Er— 
niedrigungszeichen (b) um !, od. (Lb) einen 
nanzen Ton, Auf Kurszetteln Zeichen (B., 
Br.) für Angebot (Brief). 

Ba, hem. Beichen für Baryum. 

Baader, DIof.v. Fugenicur,«,1763Miü 

en, + °9%,, 1835 daf.; v. ihn Cylindergebläſe. 
9 Franz Kaverd., A, *"?is 1765, 4 18141 
g% 








Rünchen, machte große Reifen, wolte eine &. 


entwideln, bie zugleich # wäre. Vgl. Claafien 
86:87 II. 

Baal „Herr“, höchſter Gott der alten fentit. 
Böller Soñe) [FA Fig. 13]. Menſchenopfer. 
Z dienſt: Gsgendienſt. B’pfaffe, heuchleri⸗ 
ſcher Prieſter. 

Baalbek (geh. Heliopolis), früher bedeutende 
© Ldlefyrien, zw Libanon und Auntilibanon; 
Sonientempel; 2000 E. 1759 Erbeben. 

Baaltis („Herrin”, Bilit, Derkero, Mylitta, 

ebr. Aſchera), fanaanit, Göttin ber Frucht- 

arteit, Beugung u. Geburt. 

Baar, früherreichsummittelbare Zandgrafich. 
im füdl. Baden mit der Hanpi® Donaueidin: 
gen; 600 qkm, 50000 E. ſeit 1282 den Grafen 
vd. Fürftenberg gehörig. 


Baar, f. Bar. 
Baar [basar], unbefahrener Matrofe, Hand: 
langer. 


Baas (niederd.), zunı &3ählende Handiverfe. 
SKSeuer-38., Matrojenanwerber, Schlaf-B., 
Matrofenwirt; auch Handwerksmeiſter. 
Bäb, (arab.) Thor, Meerenge. 

Baba (. Alte“), Im flaw. Voiksglauben Ge— 
witterhexe, wie die gerinau. Holda ſFrauHolle). 
Baba (türt. Vater), Ehrentitel, vor oder 
nah dem Nantcır, 

Zabgdagb © rumän. Diſtrikt Dobrudſcha, 
Bı0r ©. 

Bahsiii (arad.:perf.y Die hohe Piorte. 
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Ayrenhoff, gornelius v. O/, « ?°], 1733 
Wien, +'5/,1819 Feldmarfchalllieutenant daf. 

Ayrer, Sakos, ©/, + °%, 1605 Nürnberg. 
Notar 69 Faſtnachtsſpiele 2c., hrög. v. Keller 
1868, Kürſchners DNA. Bd. 23. 

Ayrton [ährtıı), William Edward, Eleltris 
ter, London, » 18417 daf., Telephoningenieur 
Indien, 73/79 Brof. Japan. 

Aytoun [ehtön), Bilgiam Edmondstoune, 
ſchott. Dichter, « *'/, 1813 Edinburgh, + *i, 65, 
Brof. daf. Bel. Martin 1867. ſſpan, Städten. 

Ayuntamientolipan) Munizipalbehörde in 

Ayuio, Francisco Garcia, ſpan. P, = 1846, 
Begründer d. Nladented. Sprachen it Madrid. 

Azalda L. (Azalie, Setjenjtraud), NHodos 
raceen. Bierftraud. 

Asien, Anilinjarbe, falpeterfaured of: 
anilin. 

— (af), Haupt® des indobrit. Di⸗ 
ſtrilts A (5561 qkın, 1604654 Ew.), NW. Pro- 
vinzen, Div. Gorakhpur, 18528 Ew. 

Azarölbaun = Crataegus. 

Azeglio [adjelljo), O Maffimo Taparelli, 
Marcheſe d', ital. Staatöntan; Gegner Djters 
reiche, = 2/,0 1798 Turin, 1849/52 fardin. Mi⸗ 
niiter, 59 Bevollmädtigter in der Romagna, 
+9, 66. Selbitbiogr., deuticd) 69; Polit. dor 
reſpondenz 66 u. a. Vgl. Biandi 81. O Ro- 
berto Taparelli, Marchefe 8’, E, Bruder v. 
©, « "1,0 1790, + *2 1862, Direktor ber Ge= 
mäldegalevie Turin. 

Azimüt (arab.), Bogen des Horizonts vom 
Meridian aus gerechnet, zur Beitiftung von 
Punkten des eriteren, Aralquadrant, In— 
ſirument zur Meſſung bes U. 

Azincourt lefängtubr), O fr}. Dep. Pas-⸗de⸗ 
Calais, 364 Ew.; % *°/,0 1415, Engländer 
(geinridh V.) befiegen Sranzoien. 

Azofarbftoffe, gie. rote, orange. braune 
Teerfakbſtoffe v. bef. Konititution. übertreffen 
die Anilinfarben an Echtheit. Am wichtigfien 
Amidoazobenzol (Anilingelb). 


B. 


Baubbage lbevbidſch), EHarfes, engl. A ="%],, 
1792 Zeigumouth (Devonfhire), 28,39 Prof. 
Cambridge, F°%,n 1871 London, Logarithmen⸗ 
tafel. Nechenmafdine. /. 

Babbits Metall, Lager-M. aus 25 Hin, 
2 Antimon, 0, Kupfer. 

Babel= Babylon; ſittenverderbte Großſtadt. 

Bab ci Brandeb („Ihränentor“), 33 km 
br. Meerenge zw. Arabien u. Afrika, verbindet 
ben Golf von Iiden mir dem Morten Meer. 

Babelon fbab’long), Ernefl, P, « 1854 
Sarrey, am Münz- u. Aıtifenfabinett Paris; 
Hrsg. der „Revue numismatique* u. „Ga- 
zette arch6ologique*. /. 

Babelsberg, Luftihloß Kaifer Wilhelm I. 
bei Potsdam, I. d Havel, 1835/49 erbaut. 

Babelthouap, größte der Balauinfeln, Süd— 
fee, gegen 260 qkın, 5000 €. 

Babenberg, £uitpofd I., Grafv., 974 Marl 
araf v. Dfterreic, Staivater der B'er, bie mit 
Herzog Friedr. dem GStreitbaren 1246 aus= 
Karben: Ihr Stamjhioß in Bamberg. 

Babenhauſen, O Sleden, bayr. Regbez. 
Schwaben, Bez Illectiſſen, amGünz, 1886 E. 
AG. Schloß der Fürſten Fugger-33., Herrn der 
ehemal. Beißsderrihaft33., 380 qkın, 11000 
€. OO heſſ. Prov. Starkenburg, Kreis Dieburg, 
a Gerſprenz, 2484 E. E. Schloß. 

Baber (Babur ‚Löwe“n), Schir eddin Mo- 
hammed, 1. Großmogul v. Hindoſtan, Timurs 
Urentel, =", 1483, gründete durch Eroberungen 
feit 94)jinAſghaniſtan u (1525 26)inöIndien fein 
Noeich, Fes 21530. Schr.ſelbit ſ. Geſchichte, deutſch 
v. Kaiſer 1828. Seine Dynaitie beſtaud bis18537. 

Babeuf [-böff|, Srancois Noeſ(gen. Grae— 
chus), franz. Komuniſt u. Verſchwörer, 1764 
St.Duentin, 2,97 guillotiniert. Bgl. Buonar— 
roti 1828. Advielle 85. 

Buabia:Gura, 4 der Bieskiden, auf ber un: 
gar.=galiz. Grenze, 1722 ın. 








AzotiheFormation, verſteinerungsleere F., 
dv. der Silur-F. überlagert. Sächſ. Erzgebirge, 
Voigtland. 

Azolla Lam., Ordnung ber Wurzelfarne, le: 
bermoosähnliche Waffergewächie, in deren mit 
Haaren ausgekleideten Höhlungen ftet8 eine 
Age (Anabacna) lebt, 

Azooſpermie (grch Fehlen der Samenfäden 
im mäñl. Samen. Folge: Sterilität. 
„Azören(Habichtsinfeln),portug.zafritan.Zır: 
ſelgruppe tin Atlant. Ozean, 2388 qkm, 269401 
Ew. Größte: San-Miguel. 3 Diſtrikte Haupt: 
© Angra auf Terceira. 1431 entdedt. Vgt 
Sodınan 1870 [&, Sig. 9]. 

Azöt = Stidjtofi. 

Azotometer (grch.), Apparat zur Feſtſtellung 
des als Amoniat vorhandenen Stickſtoffes. 

Azoturie, Art Harnruhr mit ſehr hohem 
Stickſtoffgehalt des Harns. 

Azpeitia, © ſpan Brov. Guipuzceoa, 6616 E. 
Nahebei Loyola «. 

Azteken, bie im 13. Jahrh. eingewanderten 
Bewohner dv. Altmexiko, Haupt@ Tenochtitlan 
(jept Merito). Sehr kultiviert. Opferten Dien: 
an Vol. Biart 1885. 

zuay (Cuenca), Prod, von Ecuador, 29288 
qkm, 132400 Ew. Haupt® Cuenca. 

Azulejog, Blau u. anders gefärbte emaillierte 
liefen aus Fayence, feit 13. Jahrh. Spanien. 

Azulin (Maurin), 1. Nofotjäure, 

Azüni, Domenico Alderto, ital. /,="]51749 
Saljari, t %%, 1827 Cagliari. Bf. wertvolle 
als! iiber Seerecht u. a. 

Azür . perſ. lazur), himelblaue Farbe; 
Hintelögewölbe; azurn, him̃elblau. 

Azürblau, dunkelſte Sorte der Schmalte. 

Azurin, blauer Farbitoff, ſ. Rofotjäure. 

Azurit, f. Stupferlaiur. 

Azymiten (grch.), neñen die Griedifchlatho: 
liſchen die Abendländer wegen des ungefäuer: 
ten Brotes (Azyma, grch. hebräiſch Viazzoth) 


! beim Abendmahl. 


Badinen, rufj. braune Katzenfelle; gu Futter. 

Babinet [=nä], Jacg.,f}, »°/; 1704 Luſignan, 
+’, 1872 Paris, Prof. Verdtent um minera—⸗ 
logiſche u. nieteorolog. DOptif; /. 

Babington ſbebbingt'nſ, Antdony, engl. 
Edelmai, Haupt einer Verſchwörung gegen 
Elifaberh zu Gunften der Marian Stuart, TU, 

Babiolen (frz.), Tändelei. [1586 Gingerichter. 

Babiruffa (malaiiich), Hiridjeber. 

Babi Scadet ttürk.), Thor ber Glückeligkeit, 
3. Tyor des Serails. 

Bablah (Bambolahſchoten, indischer Gallus), 
unreif geerntete Früchte verſch. Alazienarten 
nn Bum Serben u. Ehwarzfärden. 

abo, O Soſ. arinsv., D/, « "j, 1756 
Ehrenbreititein, biß 1819 Theaterintendant 
München, +3,22. Bf. Otto v. Wittelsbach“ 1781 
x. O Lambert, Aoſ. Leop, Frhr.v.//,rn 
1790 MPañheim, + ?9,1862 Weinheim. OAug. 
Diltz. Sohmv. O. Ouolog, #251,27, Direti. der 
Obit: u. Weinbaujchule Ktoſterneuburg: Bf. 
„Handbuchd. Weinbaues“ 81:83 II. [Beitüt. 

aͤbolna, Dorf ung. Komitat Komorn, kgl. 

Baborak, böhm. Nationaltanz mit Galopp= 
u. Mazurka-Rhyihnus. Überſ.v Hartung1858. 

Babrios, greh Fabel⸗, Anf. des 2 Jahrh. ud. 

Bäbü, indiſcher Titel = Herr. 

Babuckur, tanibal. Negervolf, Jñerafrika, 
dv. Schweinfurth zuerit beſucht. 

Babuin, f. Bapian. 

Babujänen (Babuyancs), fpan.Infelgruppe, 
DO Aften, nördl. v., Luzon, 402 qkm, c. 2000 ©. 

Babuſche (türk.), Rantoffeln. 

Baby (engl. behbi), eines Kind, Eäugling. 

Babylon (Babel,a.@), Haupto des babylon. 
Reiches, am Euphrat, von Hohen Mauern, Tür- 
menu. Thoren umgeben, zählte bis 2 Mill. €, 
ZTempelu.Raläite; Königsburg: hängende Gär— 
ten; Zurm.B.fiet 538dE.iı: Die Hände der Perſer, 
verfiel jeit Gründung v. Scleufia am Tigris in 


Babylonien —Bach 


Bach — Backsrolle 
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Trüm̃er: jetzt Hilleh. Vgl. Lazard, Ninive u. B., 
deutſch 1856. Karte v. Kiepert 1883. 
Babylonien (Chaldäa, Schinear, a.g), einſt 
vorderaſiat. Reich im Euphrat-Tigris-Gebiet, 
jetzt Irat Xrabi; Haupt® Babylon. Begründer 
des alten Neiches (745 zu Affyrien) Sargon 
3800 bE., des neuen Reiches Nabo polaſſar, 
um 62508.; deſſenSohn Nebutadnezar 604/561) 
kriegte glũcklich gegen Agypten, Juda(dabylon. 
Gefangenſchaft) u. Phönikien u. erhob B. zu 
größter Blüte; 538 eroberten das Reich die Per⸗ 
ſer, ſpäter fa es unter die Herrſchaft der Mafe- 
donier, Seleukiden, Barther, Römer u. Araber, 
bis 081638 in türt Befig überging. Vgl. Homel 
1885, Mürdter 81, Kaufen 3. X.85 u. Tiele 87 ff. 
Babyioniihe Gefangenihaft (Babylon. 
Grit) Dderduden inBabylonien jeiteritörung 
Zerufalems durch Nebukadnezar 588 vE. Ein 
Zeif fehrte auf Erlaubnis des Perſerkönigs 
Kyros 53600. zurüd. Oder Kirche: gezwungen. 
Aufenthalt der Päpſſe in Avignon (1309;77). 
Babploniiher Turm (Turm v. Babel), 
Tenpel des Bel in Babylon (192 m Hoch); Fe= 
hovah vereitelte durch Verwirrung der Sprache 
Volfeiban, Eins der 7 Weltwunder. Ruinen 
nordöftt. v. Babylon. Val. 1. Mof. 11, 1—9. 
Babymoit = Bonft. (Hähnelt 1880. 
Bacau, f. Balan. 

Bacca (lat.), die Beere. (Hazardfpiel. 
Baccarat [=lard), beliebtes franz. Karten— 
Baecurat[=tarä), Ofrz. Dep. Meurthe⸗et⸗Mo⸗ 
ſelle, a Meurthe, 6723 E. E. Größte firyitall- 
Glasfabrit Frantreichs. 
Baccarini,Alfredo,ital.Staatsmani,e"/g1828 
Ruffi,+77,,90; 78,83 Miniſter d.öffentl. Arbeiten. 
Barcelli [stiheli), Hutdo, #,Prof.Rom,e??},, 
1832, 81,84 Unterrigtsminifter, 90 Senator, 
bebeut, Kliniler. lvC. vom Senat verboten. 
Bacchaͤnalien, Bachudfefte der Nömer, 186 
Bachänten, Teilnehmer an den Bacchus— 
feiten; im Wittelafter „Sahrende Schüfer“,1v0- 
bei die jüngjten betteln (ftehlen oder hießen, 
daher Shüfen) mußten. 

Bacchiglisne |bakfiljone), Küften a’ Venetien, 

? Beruͤhrt Vicenza u. Padua. 





130 km 
Bacchius, 3ſilb. Versfuß: —— —. 
Bacchus (Liber, grch. Dionyſos), erſt Heros, 

dan Gottdes Weines u. unbändiger Lebensluſt, 

Sohn des Zeus u. derSemele | 4 Fig.14]. Attri— 

bute: Stirmbinde u.Thyrjusftab; Begleiteritien: 

Bachantiien mit Eatyen u. Gilenen. Sein 

Kult bei alen Völkern bes Altertums. 
Bacciochi [(batfhöfti], (D Felice Pasquale, 

1805:14 Zürft dv. Lucca, Biombino, Maifa, 

Garrara u. Garfagnana, » 1%, 1762 Corſica, 97 

vermäpfe mit Elija Bonaparte (f.d.), F??,, 1841 

Bologua. O Felice, Graf, «?}, 1803 Ajaccio, 

1. Kamerhert Napoleon III, feit 63 Generals 

intendaut der Pariſer ©, + 2°, 1866. 
Baccio della Porta [batiho=), Fra Bar— 

tolomeo di Sau Marco, florentin. E, « 1475 

Florenz, + *%/,, 1517; Unhänger Savonarolas, 

1500 Dominikaner. 

Bach, Künftlerfamilie. Stam̃vater: Zeit, 
Bäder in Wechmar (bei Gotha), F */, 1619, 
Sans, Spielmañ, der erfte Yer der yamilie, 
4° 21626. AntBros(t1695), GeigerzdeffenSohn 
Jod. Sebaflian, « ?'j, 1685 Eiſenach. Hoftz 
Weimar, 1703 Drganift Arnjtabt, 1707 Or— 
ganiſt Mühlhaufen, 1708Hoforganiſt u Kam̃erz 
Weimar. n dede ürſtenLeo— 
pold v. Löthen. Seit, ,23 Thomaskantor Leip⸗ 
zig(b.zu feinemXode).Überein v. Friedrich d. Gr. 
gegebenes Thema ſchrieb B. das Fugenwerhk: 
Muſitkaliſche Opfer“. + *%j, 1750 Veipzig. In 
1. Ehe 7, in 2. 13 Kinder. B's 309 Kuntaten, 
Meſſen, Paſſionen, Motetten, Kanons Fogen 
Klavier u Orgel bilden d.höchſte Blüte d.Mufi 
richtung nach ber Reformation (G), 45). Ausg. 
einer Merle durch die 1850 in Leipzig gegr. Z— 
Geſeſſſchaft (91,37 Bde.). Söhne v. Joh 5ed. 
8.. welheger: Pilh. Sriedemann, *20, 1710 
Weimar, Liebling J. Sis, +7,1784 Verlin(Kontz 
poſitionen Hrög. dv. Wiedemann 1842), Karf 
Rhiſ. Em., «1, 1714 Weimar, 40/67 Hof⸗ 
eimbatiit Friedriche6. verdient um bie dia— 
diertechnif, + 141,88 Hamburg. Jod. Ehriftten 
$riedr,,« als 1732 Leipzig, + *%, 95. Büdeburg. 
Job. Ehriflian, « 1735 Leipsig, F82 London, 
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Bl. Bitter, K. Ph. E. u. W. Fr. B. u. deren 
Brüder 1868; Spitta 73/80 II. Bid. Sriedr. 
ruf, Sohn v. Joh. Chriſtoph Friedr.,«?"},1759, 
apellmeifter der preuß. Königin Luiſe, + °%,, 
1845 Berlin, letzter Sprößling der Familie. 

Bad, DAlex., Frhr. d., öfterr. Staatsmail, 
«4, 1813 Loosdorf, Niederöfterr., Zuli 48 Ju= 
ftizminifter,Mai49 bis Aug.59 Minijter des Ju⸗ 
neru, führte die Zentraliſierg Oſterreichs durch, 
Hanpturheber d Konlordats, + '°/,, 93 Unter 
waltersdorj. HOtto,Komponiit,+9;,1833 Wien. 
68,80 Direltord.Nozarteums. SeitdemKapell⸗ 
meiftera.d.WienerBotivfirche. Opern, Requiem 
KRammermufitzc. + ?, 93 Unterivaltersdorf. 

Bachanten = Bacchanten. _[ten, 5436 €. 

Bacharieh, Daje, weitl. vom Fayiın, Ugyp- 

Bachärach, © pri. Megbez. Coblenz, Kreis 
©t.Boar,1.a/Rhein,E., 1984 E., Burg Stahl⸗ 

Bachbunge, i. Veronica. led, 1689 Ruine. 

Bache behiſch), Alex. Dallas, Ingenieur, 
«19, 1806 Philadelphia, + ?", 67 Newport. 

Bache, das weibt. Wildichwein (Jägername). 

Bachelet baſchleh), Jean Louis Eheodore, 
ft3.W/, #1820 Piſſi⸗Poville, + ??/, 79 Nouen; 
& „La guerre de cent ans“ 52 u. a 

Bachelier baſch'ljehl, D Nicolas, frz. 2, 
« 1485 Tonlouje,tc. 1566. @& Jean Jacques, 
Frucht⸗ u. Blumen E,* 1724 Paris, + 2%), 1806. 

Bachelier lbaſch'ljehj, Ballalanreus. 

Bacheracht, Thereſe v., geb. dv. Struve, /, 
« *, 1804 Stuttgart, + !%% 52 Java, in 2. 
Ehe mit dem niederländ. Oberſten v. Lützow 
vermählt. Bf. Romane u. Meiiewerte. 

Bacheralpen, Ausläufer der OAlpen, Steier— 
mark, höchſter 4 Weifa Kappa (1546 m). 

Bachmann, Adolf, w/,« 2", i849 Rulfam 
bei Eger, 80 URrof. Prag. Vf. Werke über 
Georg Podiebrad 78 u. Kaifer Friedrich III. 
84/94 II. Hufen u. fangen Mähnen. 

Bachmatten, podstijche Bierderafie m.harten 

Bachmut, Kreido ruf. Goub. Zefaterinoss 
fam, a;3., 15377? E. E., SteinjulzR. 

Bachofen, 30H. Jof., Ww/, *?°]ı2 1815 Bafel, 
+ ?%,,.87 daf., Begründer der vergleichenden 
sr. Vf. „Mutterrecht“ 61 u.a. 

Bachſteizen (Motacilla L.), Sperling3pögel 
der Alten Welt, c. 20cm I. Seife 8. (M al- 
ba),leiht zähmbar; Graue 8. (M. sulfuren) ; 
— 3. (M.flava); ſamtſ. Bugvögel u. Ju⸗ 
eltenjrefjer; bei uns v. Frühjahr bis Herbit 

Bachtegän, Salzſee, perf. Brov. Farſiſtan, 
öſtl. v. Schiras. [Berfien, 500000 Seelen. 

Bachtijaxen (BaMftiaren), aavolk ſüdweſtl. 

Bachtſchifaraͤt (Baltfchijarai), © füdneltt. 
Krim, ruſſ. Gouv. Taurien, 15644 E. E., 
ehem. Haupt® des — Krim. 

Bacilläriaceen, Kiejelalgen (Diatomaceen). 

Bacillus, ſ. Bafıerien. 

Bad (bäd), Sir George, engl. Seefahrer, 
«©, 1796 Stocport, + °*, 1875 als Admiral 
London. Endedte 2%, 33 den Großen Fiſch- 
oder Bad’ u. König Wilhelm IV.-Land 

Back ıniederd.), rüdwärts; Oberteil bes 
Vorderfciiies, bezw. Aufbau daf. Höfzerne 
Epeifenichüfjel an Bord (vgl. Badgrolle). 

Backbord ($), I. Chhiffsjeite vom Bug aus. 

Badenfiitel, f. Zahnkrankheiten. 

Backentaſchen, inere Häutige Säcke and. Ba— 
den d. Affen, Hamfter u. mancher Eichhörnchen. 

Bader, Zakos, Holländ. we u. Porträtgt, 
« 1608 Harlingen, + ?7/; 51 Amſterdam. 

Beder (engl.), der bei einem Reiten auf ein 
od. mehrere Pferde weitet. 

Backergandicha (Badergunge), Lifte, Brit- 
Borderindien, Vengafen, Div. Dhala, 9451 

Backhichiſch ſ. Baiſchiſch. [qkm, 2153965 E. 

Backkohle, ſ. Steinkohle, 

Backnang, Swürttemb. Neckarkreis, a Murr, 
6099 E. E., Oberamt, AG., Gerberei. 

Backobſt, ſ. Obſt. 

Backofen (amtlich Bakow), © böhm. Bez. 
Munchengrätz, a / Jier, 2371 €. E. 

Backpulver, begünſtigt Aufgehen des Teiges. 
Doppelkohlenſaures Amontum u. Natron 

Back Niver (Großer FH), &, Dominion 
of Sanada, am Nördl Eisneer. 

acksrolle, Kriegsihifistiite der an einen 
Tiſche zufameufpeilenden Matrofen (Racks- 
gaſten oder =gäfte, Bafksuraten). 


Backſteine, gebraiite Dlauerfteine aus Thon. 
Backwoods (eugi.), [bädwudds), Hinter- 
wãlder, unangebaute Waldgegenben (Urwald, 
NAmerilka); B'men(auch Squatters, Pioneers), 
Hinterwäldler, Bewohner, Kultivierer derſ. 
Bacler d'Albe ſbakleh dalb'), Louis Alb. 
Ghislain, Baron de, franz. Laändichafts& u. 
Kartograph, * ?0 1761 Et. Bol, + 120 24 
Sevres. Karte ZJialiens in 54 Di. 

Bacmeilter, Georg, Ballon, Stantsnaii, « 
1805 Lüneburg, 51,53 Mitglied des Kabinetts 
Sceele, "ho 65 biß zur Anexion Deinifter des 
Iñern, +, 90 Göttingen. 

Bacnind, & Tongling, 7000 €. ; 77, 1884 
von deu Franzofen eingenonten. 

Bacon ſbehtn, Baco), O Roger, Franzis⸗ 
tanermönd), genanit Doctor mirabilis, « 1214 
Ilcheſter, +1,94 Oxford. Beſchäftigte fich mit 
N, Alchimie, erfaud Vergrößerungsgläfer, ırat 
gegen Mönchsverderbnis auf, deshalb verfolgt 
u. eingeferfert; /. Vgl. Werner 1879. OSran- 
eis, Xord dv. Verulam, engl. Staatsmann u. 
8, = 227, 1561 London, 1618 Großlanzier u. 
Baron Verulam, 20 Viscount St. Albans, 
21 der Beitehung angellagt ı. verhaftet, aber 
nach 2 Tagen wieder frei, 24 rehabilitiert, + 
9,26 Highgate. Vater der empiriftiichen &. 
N. U. feiner Werte 1862/74 XIV. Vol. Kuno 
Fiſcher, 2. U. 1875; Heußler 89. Seit Mor— 
gan 85 mehrere Verſuche, B. zum Vf. der 
Dramen Shafefpeares zu jtenipeln |), 46). O 
Sohn, engl. 2, »?,, 1740 Southwaͤrk (Mon: 
don), + ig 99 London. 

Bacquehem [badesang), Olivier, Marquis 
de, öjterr. Staatsmañ, = 2°, 1847 Troppau, 
82 Landespräſident d. Shen, jeit 2%, 86,93 
Handelsminiſter, im Kabineit Windiſchgrätz 
Miniſter des Jñern. 

Baͤcs Bodrog bahtſch-], ungar. Komitat, 
11079 qkm, 716325 E., Haupt® Zombor. 

Bacterium, f. Balterien. 

Bactris(Rohr=,Etabpalme), Ralmen, EN mes 
rifa. Camen zu Fett, Blatiſtieie Spazierſtöcke. 

Bacülus (lat.), Stab, Stod (zum PBrügeln). 

Bacup [bülöp), Fabrit® England, Lancas 
fire, a/Jrwell, 23198 E., E. 

Baczko [barfchto], Kudw. v., Dis. w/, #9], 
1756 Xyd, ſeit 21 Jahre erblindet, F?';, 1823. 
Bf. „Seid. Preußens“ 1798,1800 VI. u. a, 

Bad (lat. Balncum), Eintauchen, bez. Ber 
ſpülung (Sturz-, Regen, Tropi⸗-Biy des ganzen 
Körpers Volu-23.) od. eines Teil3 (Halb-B., 
Sitz-B., Haud=B., Fuß-B.) in die Badeflüſſig— 
keit, (eines Waſſer, Minerals B., Sol-B., 
Moor-B., Schlam-⸗B., Molten-B., Milh=B.), 
bezw. in Saud, Gas, Luit, ftart erhigte Luft 
(rönt.zirifches u. türt. B. od. Dampf (ruſſ. 3.) 
od. Behandeln mir Eleltrizität (eieftr. B.). Mit 
natürf. od. fünjtl. Bujag. Kalies B., 8.200, lau: 
warm 23.25”, warmes 27,290, heißes B. 30 35R. 

Badachſchan (Badalſchan), maleriſch. Aland 
in WTurkeſtan, zw. AmusDarja ı. Hindutujch, 
im W. v. Afghaniftan adgängig. 1000 ©, 
Haupı® Pier. [10001 6, 

Badagri, brit. O Sftavenküfte, Oberguinea, 

Badajoz (Wwadadods], O jpan. Nrov., 21894 
akm, 481508 6. O ꝓauvis B., 0 Guadiana, 
D, 27279 E. EL. 9, 1812 Einnahme durch 
Wellington. 

Badalöna, Hafen®, ſpan. Prov. Barcelona, 
15974 E. E. lſolche feilhalten. 

Badaud (frz), [baboh], Maulaffe; b'ieren, 

Badefriefel Rötung u. Bläschenbitdung der 
Haut infolge Mißhandlung derſelben durch 
hydropathiſche Maßregein. 

Baden, Großherzogtum im SW. des Deutſch. 
Reichs. O @: Zw. Rhein, Heſſen, Bayern, 
Württemberg, Hohenzollern, Bodenſee und 
Schweiz gelegen, 15081 (mit Bodenfecanteil 
von 182 qkm 15263) qkm u. 1657867 E- meift 
lath. Der W. geyört zur oberrhein. Tiejebene, 
d. SO. zur ſchwab.⸗bayr. Hochebene; im übrigen 
Zeil dv. Schwarzwald, im äußerſten M. guch v. 
Odenwald durchzogen. Ae: Beichen, Felda, 
Kaijeritupl, Kandel. ae: Donan, Rhein mir 
Dreiſam, Elz, Kinzig, Weurg, Neckar (mit Enz), 
Main (im. Tauber). Haupterzengniſſe: Banm— 
wollwaren, Vier, Getreide, Hauf, Holz und 
Holzwaren, Hopfen, Kartoffeln, Majdinen, 


Bıden— Badinguet 
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Obſt, Salz, Seidenwaren, Strohgeſlechte, Tabat, 
Uhren, Vieh, Webſtoffe, Wein, Werkzeuge. 
Bahır. Mineralquellen, Polit. Ginteilung: 
4Randestontifi.e Bezirke: — 
Konſtanz u. Mannheim mit 11 Streifen u. 52 
Anitsbezirken. Haupt® Karlsruhe; gandes- 
farbe: gelb und purpurrot. [8 ig. 10.) 
Konftitutionelle Monarchie mit Berjag d. 
22), 1818; Großherzog Friedrich, feit 2, 56; 
Kgl. Hoheit. Einnahmen (93): A3613150 
A; Ausgaben: 58377766. 4. Schuld: (1,92) 
67813172 A., Ultiva: 55332909 4. Cijenz 
bayınichuld: (Y, 93) 330365034 4. E. (92) 
14841km. O w: 3. bervorgegaugen aus dem 
Herzogtum Alamanien, beffen Herzog Bert— 
hold I. v. Bähringen Ahnherr des heute noch 
regierenden Großherzogl. Haufes. Deſſen Eufel 
Herman II. (t 1130) Martgraf v. B. Nach 
wiederholten Zeilungen Wicdervereinigg des 
Landes durch Markgraf Chriſtoph I. (1475 
bis 1527), dejien Söhne Bernhard u. Ernſt 
teilten, erfterer Etifter der B.-Badener, der 
zweite der B.-Durlacher Linie, die 1771 cT= 
lojch, wodurch dag Land an Karl Friedrich v. 
Bi⸗B. fiel. Diefer erwarb einen Zeil d. Kur— 
pfalzu.den Breisgau, nahm 1803 d. Kurwürde 
an, trat 1805 dem Rheinbunde bei, erhielt eine 
Gebiersvergrößerung v.3800 9km u.nahm Aug. 
1806 den Titel Großherzog an. Eein Enkel art 
(mit Etephanie Beauharnais vermählt) ſchieod 
1813 aus dem Rheinbund u. trät I5 dem Deutz 
{hen Bunde bei. Unter Leopold, jeit30 Groß— 
berzog, begiñen Die Verfaſſungskämpfe, die zu 
den Bewegungen v. 48 u. 49 führten, 23), 49 
flüchtete der Großherzog, wurde aber durd) 
preuß. Intervention EndeJuli wieder eingejegt. 
Unter dem jegigen Großherzog (feit *5/, 52 
Degent, 9, 56 Großherzog) trat U. 66 zwar 
auf die Eeite DOfterreichd, Ende Zuli wurden 
aber die Truppen abberufen, worauf »h ber 
Alianzvertrag mit Preußen folgte. ji 20 
Beitritt zum Norddeutfhen Bund, */,, 70 
Dititärlonvention mit Breußen, wonach das 
dad. Kontigent unmittelbarer Beftandteil der 
nr Armeeiit. 1881 Ausfögunng mit der Kurie 

gl. Das Großferzogt. 3. in geogr., naturw., 
geihichtt. Hinjiht 1835; Pla, Geologie 86; 
Kraus, Durm u. Wagırer, Die Kunftdentmäler 
38’5 87ff.; Oxtöverzeichnis 2.4. 91; für Die 
wWw: Bader 36, Mone 48167 IV, Vierordt, 
Mittelalter, 65) und die Werte von Weech; 
= Chrismar, Bencalogie des Gejanithaufes 

9 


Baden, O bad. Kreis, 1045 qkm, 137237 €. 
& (B.⸗Baden), © u. win O. Schwarzwald, 
a/Oos, 13884 E. E. AG. tadtihloß (1479 
erb.), Soiterrefidenz des Großherzogs, Schloß 
Hohenbaden1689 zerftört. 20ODuellen 0.40:7 1°C. 
Zährt. 50000 Badegülte. Aurelin Aquensis der 
ddömer | ,5in.215]. Val. Frey 2.U.1891, Löſer 
wg. OB. bei Bien, Vez S un — Nieder⸗Oſter⸗ 
reich, ã / Schwechat, 7673 (Gem. 11263) E., H., 
Schwefelquellen Aquae Pannonicaed. Römer) 
29.35° C. O © Kanton Aargau, a Lim̃at, 
3815 €. E. w, Schwefelquellen (Aquae Hel- 
vetiae ber Nömer), 56:60° C. Friede v. B. 
*/4 1714 zw. Frankreich u. dein Deutſch. Reich, 

Badenweiler, O bad. Kr. Lörrach, am Fuß 
de3 Blauen, 580 €. w. Ruine eines röm. Bades. 

Bader, früher Befiger einer Badejtube (san 
ftalt), jegt: Barbier. 

Badersichen, O prb. Regbez. Magdeburg, 
Fir. Aſchersleben, 1720 €. E. 

Badeſalz, Mutterlaugenfalz. 

Badefhwanmm (Euspongia), Protozoen⸗ 
gattung ; vielgeftaltete Organismen, auf einer 
Unterlage im Meer feſtgewachſen, im Noten, 
im Mittelnteer u.bei den Bahamainfeln, Durch 
Taucher gewonien (Schwarnjijcerei) (X 3ig-4]. 
Val. Eckhel 1874. - 

Badta, D 3. Polefine, © ital. Prov. Ro— 
vigo, ajEtich, 6504 E. E, O U. Ealavena, 
O Prov. Verona, 2563 E. einjt zu den 18 
beutfchen Gemeinden (tvedici communi). 

Badigeonffry.)[fchöng], Pröriel aumVerpuß. 

Badin (fra.) Poing). Schäler, Z'age l⸗din⸗ 
ahſch), Schäterei. 

Badinguet -dänggeh), Spitzname Napole— 
ons DL, Name des Maurers (f1883C6hatenay), 
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in deſſen Kleidung er *%, 18456 aus Ham 
flüchteie. 

Badiſche Weine, rote: Affenthaler (bur— 

underähnlich, Meersburger; weiße: Kaiſer— 
kunt. Drartgräfler. 

Badius, Jodocus, frz. Buchdruder, # 1462 
Asſche bei Brüfjel, +1535; zahlreiche Klaſſiter⸗ 
auägabeıt. 

Bad lands [bädd länds] (fchlechte Länderei), 
unfruchtbares Hügelland in SW. von Eiid: 
Datota, NUmerita. 

Bad Nauheim, oberheff. © aillfe, 2934 E. 

Bados, ein Bordeaur Rowein. [E.AG.w. 

Badrinath,indobrit.@ Himalaya aiWiſhnu— 
ganga; Thermen, Tempel, Waufahrisort. 

Bächiſtock, Alpenſpiße der Glärniſchgruppe, 
ſchweizer Kanton Glarus, 2921 m. 

ächtold, Zakob, Lirterar w/, » ?'/, 1848 
Schleitheim bei Edafihaujen, jeit 87 Prof. 
Kürich. Vf. „w der deutjchen Litteraturin der 
Schweiz" 87 1.0. 

Bäckerkrätze, bei Bädern, Müllern Aus— 
ſchlag an Handen n. Armen, infolge Haut— 
reizes durch den Mehlſtanb. 

Baecula, © Hispania Baetica, x 209 und 
207 vE. Siege Scipios iiber die Karthager. 

Baedeker, Karl, Verleger der betniitendteife: 
nn. *°i,, 1801 Eifen, + %,01859 Cob⸗ 
Ehe Geſchäft feit 72 Leipzig, unter Sogn Frig 
eit 78, 

Bäffchen, die vieredigen Läppchen des geiſtl. 
Ornates Dom am Halfe. 

Bägna-Elf (Bena:Eli), a’ ſüdl. Norwegen, 
milder ins Stagerrat, 204 km 1. 

Bähr, O Georg, A, »!%/,1666Fürjtemvalde, 
11738 Dreiden; baute die Fraueukirche zu 
Dresden. @Joh. Felix Ehrifl., P, = 2°, 1798 
Darmftadt, + 29/,, 72 Prof. Heideldera. Nön. 
Litteraturgejch. Herodotausgabe. O Otto, s5, 
«2/,1817 Fulda 67/81 Reichẽgerichtsrat Xeips 
dig; ſchrieb Kritik des deutſchen Civilprocejjes 
85 f, iiber die Börſenenquete. 

Bähreng, gmif, $, «2:/, 1818 Bayenthal b. 
Köln, +, 88 Prof. Groningen; gab röm. 
Dichter Heraus. 

Bähung, trodene ober feuchte, lalte oder 
warme Umfcläge zu xæ Zwecken. 

Bacle, Land im NO. vom Tjadfee, Afrika, 
nomabdifievende E. E. daS alte Baniana. 

Bälfen, PBiliigen, bei dem zwiſchen je zwei 
Burchen zwei ungepflilgte Ticgen bleibeit. 

Baẽna, © fpan. Prov. Cordoba, 12036 E., 

Bünder, bindegewebige Häute zur Verbindg 
von Knochen, z.B. an den Gelenfen. Inge und 
Geſtalt der Bänder Ichrt die Syndesinologie. 

Baer, K. Ernſt v., Naturforicher, « 177, 1792 
in Efthland, + 2%,, 1876 Dorpat. 19:34 Prof. 
Stönigsberg. 34/67 Atademiter Veteröburg. Ars 
beiten über Zootomie, Entwidelungsw und 
Biologie. Val. Stieda 77. 

Bür, D(X) Bauwerk im Feſtungsgraben zur 
Anftaurng des Wafjerd. O (S) Hamerffoß bei 
Fallpämern (Raten). © 2 Sternbilder am 
nördl. HiMel, der Große u. der Sleine 33.5 7 
Hauptfternte des erjteren bilden den Himmels- 
wagen. Der hellſte Eteru des kleinen B. iſt der 
Polarflern, der dem Nordpol des Himiels ſehr 
nahe fteht [/ Fig. 3). 

Bär (Arctia), Schmetterlinge, Sippe ber 
Eheloniarier; Raupen boritig behaart. 

Bären (Ursidae), Säugetiere, Familie aus 
der Drdng der Naubtiere, Sohlengänger, fehr 
verbreitet, Fleiſch eßbar; Felle gutes Belzwert. 
Sem. (brauner) 3., Ursus arctos, 2 m l., 
250 kg ſchwer, nördl. Erdhätfte der Alten Welt, 
wird Big 50 Sahreaft; jeit 1835 in Deutſchland 
ausgerottet; &is3$., U. maritimus, 2,,m[., 
Nordpolarwelt; Shwarzer B., Baridal, U. 
americanus, 2 m L.; Grisſy B., Griefel 3., 
U. ferox, 2,,m L, 450 kg ſchwer, beide NAme- 
rita; Nufel$., U. labiatus, 1,, ın l., Oſtin— 
dien; Zeiger SandB., U. syriacus, 2 m1.; 
im Libanon der fojjile Söhlen®$.,U.spelacus, 
Dee als Eisbär. Tal. Badyofen, Der B. in 

en Neligionen des Altertums 1863. 

Bären aufbinden, Schulden machen; Jemd. 
einen Z'n aufBinden, unglaubliche Jagdge— 
ſchichten und Abenteuer glaubhaft vortragen. 

Bäreufluf, O nördl. Zug bes Gr. Galsiee, 
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Utah. bar dei Gr. Bärenfee (18170 qkmn). 
Brit.N.- Amerika, r. zum Madenzie. 

Bärenfügigfeit, von Pferden, die bet Beu— 
ar des Feſſelgelenks mit den Haaren des— 
elben den Boden ftreifen. 

Bärenhäuter, zeitiweijer Müßiggänger (im 
tiefen Winter lagen die alter Germanen 
auf der Bärenhantt). 

Bäreninſel, Inſel, nördl. Eismeer, ſüdl. dv. 
Spibbergen, Steinkohlenlager; 1586v. Barents 
entdedt. abe d. ſibir Füfte, öde ununbewohnt. 

Bäreninſein,tI Infelgruppe, nördl Eiſsmeer, 

Bäreuklau, ſ. Acanıhus und Heraclcum. 

Bärenklaue (Bärentapen), die vorn abge— 
frumpften Schuhe ber 1. Hälfte des 16. Jahrh. 

Bärenfchote (Bärenklee, Melilotus L.); Vez 
auminvjen, 6 deutſche Arten, gute Futterkräu— 
ter. M. cacrulea Lam. zum Scabzgtegertüie. 

Bärenſtein, © Königr. Sachſen, Kreish. 
Dresden, I. g / Müglitz, 586 E. E. 

Barentraube, |. Arctostaphylos. 
Bäringen, © böhm. Bezirk Joachimsthal, 
im Erz, 2514 €. 

Bärlapp, ſ. Lycopodium. 

Bärlappſamen. = Hexenmehl, 

Bärme, Hefe 

Bärn, © mühe, Bez. Steruburg, 3862 E. 

Bärnau (Bernan), © bayr. Regbez. Ober: 
pials, Bez.:H. Tirjhenreuth, a/Eibel,1309E. IE. 

Bacrt, Jean, f. Bart. 

Bärwalde, DB. in der Neumark, © pre. 
Negbez. Zrautfurt a. D., 3799 E. E.AG. O 
®, preuß. Regbez. Cöglin, 2307 E. AG. 

Barıpurz, Bärendolde (Meum athamanti- 
cum), Umbelliferen, 2 deutſche Arten auf 
Bergwiejen. 

Baetica (a O), rom. Provinz Spanien. 

Baetis(u.@), = Guadalquivix. : 

Bättell, Flüffigkeitsmaß auf tindanno,3,0tT. 

Bäütylentgrh.),imAltertunt heil. Steine, Ge— 
geuſtände deu Verehrung, ſpäter Meteorfteine. 

Bäuchen, Behandeln der Stoffe mit alfat. 
Zlüffigkeiten zur Entferng der Fette n. Harze. 

Bäuerle, Adolf, O/, +! 1786 Wien, + °%, 
1859 Baiel. Bf. Lolalpofjen, Romane. Gründer 
der „Wiener Theaterzeituung” 1804 ff. 

Bäuniker, Wilh. tath. und /, «ti ,1842 
Elberfeld, feit69 Kaplan in Niederkruchten. Vf. 
„Das kath. deutſche Kircheulied“ 83/91 IILu.a, 

Baeyer, O Sof. Zakob, Geodät, preuß. 
Generallieuterant, »* 1794inMüggeldheim 
bei Köpenid, rief 1861 die mitteleurop. Grad— 
meſſung ind Leben, Bräf. des Zeutralbureaus 
devi., F 5 85 Präſ. des Iaf. preuß. Geodät. 
Snijtituts Berlin. /.@ Adolf, ?, Sohn v. O, 
“31/1835 Berlin, feit 75 Brof. Miinchen. Entz 
deckie fünftliche Darſtellg bed Indigoblau u. a. 

Badza,@ ſpau. Prov, Jaëñ, nördlid vom 
Guaduͤlquivir, 13911 E. E. 

Bafel (Bubel), Ausichußware. 

Baffin [büffin), Piſſiam, brit. Seemani, « 
1584, unternahm Entdedungtreifen nad) der 
NKüjte Amerikas, +1622 beider Eroberg von 
Drmus. Rad) ihm benañt ZRai und BLand. 

Baffinsbai (VBaffinsineer), Teil des ırördt, 
Eismeers zw. Grönland, Davisftraße u. Baf- 
fins- Land; unter letzterem verſtand man 
früher eine Snjelgruppe an der Wejtjeite dev 
B(Prince William Land, NGalloway, NAyrs, 
Ernmberland, Benny Land). 

Bafing, Duella’ de3 Senegal. [>120 kg. 

Bug (engl.) [bäg), Sal, Ballen, Bauntwolie 

Bagage (fr3.) [gahich), Gepäct; Pat. (8) B. 
der Truppen: Fahrzeuge, die diefe mit fich 
führen. KleineB.: Patronen-, Medizinwagen. 
BGroped., Bakwagen ꝛc. 

Bagamoyo,Handeläplag, Deutfh=Oftafrita, 

egenüber Sanfibar, 2000 E. Haupt® eines 
mt&bezirked. [fabrilation; Brefimateriat. 

Bagaſſe, Preßrüditand aus der Zucker— 

Bagatelle (franz.), Kleinigkeit, Tändelei. 

Bugatelliachen, bürgerl. Rechtsſtreitigleiten 
über geringwertige Gegenftände, durch eiu— 
facheres gerichtl. Berfahren (Bagatellprozep) 
beigeleat. 

Bagdad, Handeleo in der fiat. Türkei am 
Zigris.100000 E. Seiden⸗ Baumwollweberei, 
engl. Dampfichijiahrt nad Dftindien; hier 
7653/1258 Refidenzder Khalifen; Moſcheen, Bas 


[(dium. 
f. Lycopo: 
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jare; B. 1638 türk. Wilnjet 8, 141200 qkm, 
850000 €. . 

Bagehot ſbehdſchot), Zalter, eugl National⸗ 
ötonom, »#i, 1826 Langport, + ?%, 1877 Lon⸗ 
don. Vf. Lombard Street (au) beutid). 

Bagelen, holänd. Reſidentſchaft im mitt 
teren Zeil von Java, 3430 qkm, 1315476 E. 
Haupt® Porivorediv. 

Bagge, Helmar, 3/, 0 1823 Codurg, 
Direltor der FSchule und UProf. Baſel. Ti. 
Lehrbuch der Tontunit 73. ‚ 

Bagger [® Fig. 2), Maichine zum Reinigen 
oder Bertiefen von Gewäſſern mittels Eimer— 
fette ohne Ende (Baternojterwerd), Es gibt 
Schiffs⸗ u. Trocken-B. Raggerpraßm: Fahr— 
zeug, das den B, nicht aber deſſen Ausgub 
trägt. Vol. Schwarz 1894. 

Baggeien, Jens, dän. u. deutich. /# 1, 1764 
Korſoͤr, + *,, 1826 Hamburg. Deutjche Werte 
36 V. Bgl. Arentzen 70/78, 

Bagheria, © Sizilien, ital. Prov. Balermo, 
am Tyrrhenifchen Meer, 14027 E. E. 

Bagida Bageidah), Ort im Togoland a. d. 
Stlaventitite; 9,1884 unt. deutſch. Proteltorat. 

Bagien:Raa$), die unterſte Rt. am Hinter: 
(Krenz)majt 3maftiger Schijfe. j 

Bagindty, Adolf, 1843 Ratibor, 
90 Direltor des Kinderfrantenhanfes Berlin, 
92 Untverjitätproielor da. /. 

Bagirmi, mohamiedan. Negerreich im öjtl. 
Sudan am Tſchad-See, vom a’ Schari dur): 
ftrömt, 183004 qkm, 1, Mill. Ew. (ihöne 
Frauen). HanptoMafienja. Fällt jeit 7,1894 
größtenteil3 in die franz. Intereſſenſphäre, 
nur ein wejtl. Ausſchnitt bis zum Echart in 
die deniſche. 

Bagiftana (a. @), f. Biſutun. 

Bagler, 1174/1240 tleritale Partei in Norwe⸗ 
gen; ihreGegner die nationalen „Birfebeiner”, 

Bagliöne [Bafjdne}, Giovanni, ital. E, 
1571 Ron, f 1644. Bf. „ Vite de’ pittori®. 

Bagnacavallo [banjas], © ital. Prov. Ras 
vena, 14839 E.E Raͤmenghi, gen. B., «. 

Bagnacavallo [bamjas), eig. Bartolomeo 
Ramenghi, ital. E, « um 1484 Bagırncavallo, 
71542 Solo na, Schüler Raffael3. f 

Bagnara Galäbra [banjara), Ece® ital. 
Prod. Reggio di Calabria, Gem. 9233 €. E. 

Bagneres [banjühr], DU.de Rigorre, Ofrz. 
Depart. Oberpyrenäen, a Adour, 8638 E. I. we, 
Saltn. Quellen 19/519. @3.-de- Lucheon [Liz 
fhong], O fr3. Dep. Obergaronie, in den Pyre⸗ 
näen, 3528 E. E.w. Schwefelquellen 40/669 G. 

Bagneäthallbani-), Baliifer Apenthalmir 
dem Hauptort Ehable alDranie, 

Bagni, D di San Htuliano, © u. w in ber 
Nähevon Piſa, 19867 E. O Yagni di Lucca, 
© u. w nit weit von Lucca. Gem. 10602 €. 
O Bagno a Ripoli, © ır. w unfern Florenz. 
Ben. 13670 E. & 3. in Romagna, wort, 
ital. Brov. Florenz, 1875 E., Natronthermen. 

Bagno (ital.) (banjo, w], erſt Stlavenge— 
fängnis bei den Bädern im Serail Sonftantiz 
nopels; feit 1748 Nanie der von Napoleon III. 
—E Kerkerfrz. Galeerenſträflinge au 
Toulon, Breſt und Nochefort. 

Bagnoli banjoli). DB. Arpino. O ital. 
Prov. Uvellino, 3109 E. @ B. del Jrigno, w 
ital. Prod, Canpobaſſo, 4397 E. 

Bagnolles [banjol}, — fitz. Dep. Orne, 
Normandie. Schwefelquelle. E. 

Bagnols (banjoflj, (D_® franz. Depart. 
Sard, a/Ceze, 4454 E. E. Steinlohlen. O DM. 
les Bains w, Depart. Lozere, am Lot, TIE. 

Bagnoria, © ital. Prov. Rom, 3872 E. 

Bagratiden, armeniiche Dynaftie 859/106, 

Bagration [stjohn], O Peter, Fürſt, ruff. 
General, # 1765, focht fett 92 gegen Polen, 
Frankreich, Schweden, Türtet, 1, 1812 bei Bo— 
todino verwundet, F 7,0 1812. @ Peter o- 
manom, Nefie von O, + °%, 1876, fett 62 
Gouverneur vd. Tiver. Entdecker des Minerals 
Bagrationit in der Achmalower Grube. 

Bagréjew⸗Speranskij, Elifadetd v., ruff. 
ſchöngeiftige Zi, = 17/5 1799, + *, 1859 Wien, 

aquette (itz.) [-gett), Q Rute; im Plur. 
a Schlägel der Tromel oder Raute, 

P an 3, |. Braſilienholz. 

Badamajinieln (ſpan. Lucayoß), engl. In⸗ 
Kürjhner U. K. Lexikon. 
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felgruppe in WIndien, 13960 qkm, 47565 E. 
Kolonialprodukte. AI, Fig. 11)]. Die größteder 
2. tft Gr. Rahama, 1540 qkm, die wichtigfte 
aber ijt Weuprovidence mit der Haupt® 
Naſſgu. RBank, 600 kın Sandbant bei den B. 

Bahar, Gewicht, ſ. Behar. 

Bahawalpur (Bhawalpur), Haupto der in⸗ 
dobrit. Shugflantes®. (im Pandſchab, 38348 
qkm, 573494 E.), am Satledſch, 13635 €. E. 

Bahla, brafil. Staat, 426437 qkm, 1821089 
E. Haupto B. (São Salvador da 3.), anber 
Aflerheiligen=Bai, 200000 E. E. Hafen, Han— 
def, ©. Erzbiſchof. 1549 gegründet, bid 1808 
Sanbeshaupie. 

Bahman (Bohumano), der 1. der Anıfchas: 
pands, der unmittelbare Vertreter desOrmitzd. 

Bahn, © preuß. Regbez. Stettin, Kreis Grei— 
fenhagen, a / Thue, 2917 E. ACr. 

Bahnſen, Zulius Sriedr. Kug. . *0 
1830, + 94,281 als Gymnaſiallehrer in Lauen-— 
burg, Jünger u. Fortdildner Schopenhauers. 

Bahr, Hermann, Zinn Wien, «197,183 Linz, 
Dramen, Nomane, frit. Schriften. 

Bahr (arab.), Meer, Strom; B. el Fars,= 
Berl. Golf, B. el £ut= Tote Veer, M. OGman 
= Arab. Meer, 3. el Abiad—Weißer Nic, Z. el 
Azrak = Blauer Nil ac. 

Bahrätich, engl. Bahraich, Diſtrikfts-O indo: 
brit. NWProvinzen, 24046 €. 

Bahrdt, Karl Friedr., rationaliſtiſcher $, 
“3,1741 Biſchofswerda, Prof. in Leipzig, Er: 
furt, Gichen, 76 Beneralinperintendent Dirk: 
heim, 79 Schankwirt Gaulle. 02 daf. Eine 
Karrikatur d. Aujllärg. Vgl. Leyſer, 2. A. 1870. 

Bahreininfeln (Moälinfein), türt. Inſel⸗ 
aruppe im Verf. Golf, 600 akm, 70000 arab. €. 
Perlfiſcherei; größte: Apäl, Haupto Vdenameh 
(auf Samat). 

Bahrrecht, Gottesurteil zur Entdeckung des 
Mörbers; in Falle ber Schuld des Angeffügten 
bluteten bet feinem Nahen die Wunden be3 
Ermorbdeten friich. 

Baiburt, © türf. Armenien am Tiharut, 
7000 E. % 1473. 

Baier, dad männl. Ehmweln. 

Baier, & ber Vorder: Rhön, 706 m. 

Baiern, |, Bayern. 

Buiersdorf, © buyr. Regbez. Mittelfranken, 
Bez. A, Erlangen, a;Regnig, 1291 E. E. Ruine 
Sqarfeneck. 

Baif, Jean Ant. de, franz. /,* 1532 Venedig, 
+9, 1589 Paris, zu dem „poctifchen Etebents 
geſtirn“ Frankreichs gerechnet. 

Baigneur(frz.), [bänjöhrt, Badender, Bade: 
meifter, Beſiher einer Badeanſtalt. 

Baihaut [bai:oh), Charles, franz. Volitis 
fer, « 2], 1843 Paris, 88,90 Bautenminiſter, 
en verurteilt. 

Bat-Infeln, Infelgruppe im Karaibiſchen 
Meer, 13669 E. zu Honduras, 1852:59 brit. 

Bailal,jibir. See, 34180q km,bi8 3710m tiei; 
Bugre: Selenga u. obereingara; Ab: untere 
Angara zum Jeniſſei; an feiner Wöeite das 
naikaf de, bid 2000 m hod). 

Baikie behli), WBiſtiani Balfour, ſchott. 
Arzt u. Afrikareiſender, « 21/, 1824 Arbroath, 
forſchte 54 u. 57/64 im Niger-Binué-Gebiet, } 
30) ,, 64 in ber Sierra Leone. Reiſewerk 56. 

ailen [bailen], O fpan. Prov. Jaen, 8580 E. 
Rapitulationd. frz. Genexals Durpont ?°/, 1808. 

Bailey [behtt), D Foßn, u. Mechaniker, 
Erfinber des Pflugs nach mathemat. Grunds 
fügen (Erde 18. Jahrh.), O Jhom. engl. /, 
“1785, +22/,.1856.W/D. Srafih.Rottinggam. 
O Philipp James, Sohn v. O engl. Dichter, 
“:2/,1816 Nottingham, Quuptwerf: „Festus® 
(Fauſtiade), 10. %. 77 ıc. 

Bailleul dausaꝑ Ofranz. Dep. Nord, 13276 
E. E. Fabrikation. Spipen, Handel mit Käſe. 

Bailli (franz., [bäiji], lat. Ballivus, engl. 
Bailiff (bepfifjl, ital. Bailo), Vorſteher; in By— 
zanz (bajülos) Dberaufjeher d. faijerl. Kinder; 
bei den Sohaftitern Kapitelmitglied, daher 
Ballei ; in England feit BilhelmI.Sraffchafts: 
boriteher, jetzt Gerichtsdiener; in Frankreich 
Anfilhrer des Heerbaiit, Domünenverwalter, 

Bailliage [batjafch), Berirf eines Baillt. 

Baillie (degli), D Matthew, Fu. S. 
1761 Shott8, + *°%, 1823 London, Begrinder 


des praft. artat. Unterrichts. @ Joanna, engl. 
Dichterin, * 1762 Vothwell b. Gladgom, + °°, 
1851 Hanıpfteab. 

Baillot [bajoh), Pierre, Violiniſt, #27, ,1771 
Paſſy, + ?5, 1812 Paris; feine „Methode de 
violon® (mit Rode ii. Kreutzer) im Barifer Run: 
ſervatorium. 

Bailly (baith), Sean Sylvain, frz. Zu. Poli⸗ 
tifer, #1] 1736 Baris, 8I Prüf. der Rational⸗ 
verfamfg, 91 Maire von Paria, 1%,, 93 guillos 
tintert. /. 

Baily[behli], DFrancis,«?3] 17741Berfihire, 
+’ 1844, beftiiite 41 die Dichtigkeit der Erde 
mittelö der Coulombſchen Drehwage. O Edw. 
Hodges, bed. engl. 2, #9, 1788 Brijtot, * 
1867 London, Statueit, Bülten. 

Bailyfher Tropfen, Jrvadiationserfheing 
in Form eines ſchwärzlichen Tropfens bei Vor⸗ 
übergang von Venus u. Merkur vor ber Soñe. 

Bain (bein), D Alex.,engi.S. bis 1869 Rroj. 
London, «18 Nberdeen. Bi. „Mindand body“, 
deutfd} 2. A. 80, „Education a science* deutjich 
80 u.a. OAlea. ſchott. Mechaniter, » Thurlo, 
+1877 Broonhill, verdient um Telegraphie. 

Baines behns], DEdward, engl. Publiziit, 
«51,1774 Ripon, Lämpfte im Parlament (1834 
bis a1) fir Trennung dv. Staat ıı Kirche, F?/, 13 
Leeds. Vf. „Hist.ofGeorge III*. @ Matthew, 
Taldot, Sohn v. M, + 17721799, +°"1,1880; Nov. 
550.1. Febr. 58 Kanzler d.Herzgtind Lancaſier. 
© !homas, engl. Hu. Reijender, } 1875; Bes 
gleiter von Gregory (55, NAuſtralien) u. Liz 
dingſtone (58,61, SAfrila), 

Baine, Hiufeppe, Abbate, #9], 1775 Non, 
Biograph Paleitrinas. Kirchenkoniponiſt (Wii: 
ferere) u. /. + 2, 1844 Non. 

Bain-nmarie [bängematih); Wafierw. 

Bains (franz.), (däng)= wer, 5. BD. B.-en- 
Vosges, kleine © u. w franz. Dep. Vosges, 
2391 8 E. 

Bairaf (tilrt), Fahne, Staudarte. Z'tar 
(türt. Fahnenträger), Beiname des türt. Groß— 
weſirs Muſtapha, « 1755, ſetzte 1807 den durch 
d. Ja nitſcharen auf den —————— 
Muſtapha IV. ab u. deſſen Bruder Mahmud IE. 
ein, wurbeaber aud/,, 1808 v. d. Janitſcharen im 
Serail angegriffen u. fprengte ſich in die Luft. 

Baird [bähıd], Spencer Fullerton, Natur⸗ 
forſcher, « 3, 1823 Reading, + 227,87 Waihintg: 
ton. Verdieit um Fiſcherei Schrieb: „Birds of 
North-America®* 70/74, IV. 

Baiſalz, Kochſalz aus dem Meerwaſſer. 

Baiſch, O Herm., Landihaftegt, . 1846 
Dresden, +'%, 94 Prof. Karlsruhe. Stifigs: 
landſch. @Btto /«*], 1810 Dresden, +?*],092 
Stuttgart, Kunft/ u. UÜberieper. 

Batie, a von den Pyrenäen, geht l. zur Gas 
tolie, 180 km [. (84 km {diffbar). 

Baifer (Häfen), Zudergebät mit Echlag: 
fahne gefüllt; Kuß. 

Baiſſe bußl, Cinten des Kurſes v. Staats⸗ 
papieren u. Altien; Baiffier bäßjeh], (gen. 
Firer, Kontermineur, engl, Bear d. i. Bar), 
Spefulant auf die B. 

Baiter, Joh. Yeorg., % =’, 1801 Zürich, 
+091977. 929. ber Oratores attici, Ciceros u.u. 

Baize (Beizen), f Balken. 

Baj, Fommafo, ttal.g, Schöpfer eines ber. 
Mijerere, c. 1650 bei Bologna, } ?%/,21714 als 
päpftl. Kapellmeiſter, Ront. 

Baja, © gar. Komitat Bäcs-Bodrog, a.d, 
Donait, 19485 E. E. Handel. 

Bajada del Parand, Haupt® der argentin. 
Prov. Entre Rios, a/Sarand, 8000E. 

Bajaderen (portug. builabeira, Tänzerin), 
Öffentliche Eängerifien u. Tänzerifien in Ju— 
dien, dem Tempeldienſt geweiht, oder als 
Dirnen umherziehend. 

Bajä (a9), © unweit Neapel, am Golf v. 
Neapel, glanzvoller wort b.vornehmenRönmer. 

Bajazzo(ital. Pagliaſſo, Pagliaccio), Poſſen⸗ 
reißex bei Seiltänzern 2c, 

Bajekſid (Bajäzed), © TürkArmenien, 5000 
E.°%, 1.7,1854 Sieg d. Ruſſen (Wrangel) über 
die Türlen (Eelim Rai). 

Bajẽſid (Bajäzet), DI.,türt. Sultan 1389 bis 
1403; Sohn Murads T., « 1347, machte Erobe⸗ 
zungen in ber Balfanhalbinjel u. Kleinafieit, 
ftegte ?°/, 96 Über König Eigmund dv, Ungarn, 
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20), 1402 bei Angora v. Timur befiegt u.gefan= 
on 
Sohn Mohaiıebs IT., # 1447, friegerifch, muß 
abbanfen,+?%/ 1512 an Gift. Shin folgt Selim J. 

Bajmok, O ungar. Komitat B&cd:Bobrog, 
7151 €. E. Ar d. 

Bajocco, ehemal, Münze im Kirchenftaat 

Baloire L[:[HöaHr), Kußm unze (Münzen) bei. 
Vermählgsmedaillen mit fi beinahe decken— 
den Profilen. 

Bajonett (v. Bayofie, erfter Werkjtatt, 17. 
Jahrh.), Stoß: u. Hiebwaffe 5. Aufpflanzen auf 
den Gewehrlanf. Heute meiſt Säbel-.( Yatas 
ganı,zugleihSeitengewehr.$’attadie, Angriff 
mitB.,jegtmitWacien db. Feuerwaffenbedeutg 
imer jeltener. Z'ieren: Vfechten. . 

Bajonnettverichluß, Verbindg von 2 Teilen 
durch einen in einem rechtwinkeligen Echlig 
verfhiebbaren Knopf. 

Bajuba-Steppe,Sebiet,Nubien,a/Ntl,nörbl. 
dv. Khartum, d. Karawanenftraßen durchzogen. 

Bajus, Mid. (de Bay), «1513 Melin, for- 
mulierte als Prof. ber + zu Löwen bie Lchre des 
Janſenismus; 77 Großinguifttor der Nieder⸗ 
lande, + 29,289. 

Baka⸗Banya, ® ungar. Komitat Honth, 
3186 €. 2 (12675 €. FE. 

Bafau, rumän. Kreiso a/Biftriga (Moldau), 

Bakchiaden, Herrihergefchlecht in Korinth, 
mächtige Dligardte, 657 vG. v. Kypfelos ge= 

Bakchos, f. Vachus. ſſturzt u. vertrieben 

Bakchylides, ga, Lyriker, ec, 510 vC. Julis 
auf Keos, (ebte hei König HieronI.v. Syrätus, 
dichtete im doriſchen Dialett, beſonders Sieges⸗ 
hymnen, deutſch 1856. Vgl. Rambaldi 87. 

Bake, Jan, holländ F, », 1787 Leyden,t?%, 
1864. Klaſſikerausgabe. 

Bakel, Fort imfrauz. Senegambien, a /Sene⸗ 
gal, 1762 E. Handel. 

Bakel (f. baculus), Stock. 

Bakelay, Bantuvolk, Franz.⸗Congo, nördl. 
v. av 100000 Seelen. 

Baken (Baaten, &), in Flüſſen (Treib:B.) u. 
an Küſten (Land: DB.) errichtete Mertzeichen zur 
Beitiriig des FJahrwaſſers angefährt. Etellen, 
aus Holz, Eiien, Stein zc. [& Fig. 2). 

BSafen: u. Tonnen-Geld, Abgabe v. Schiffen, 
die B. u. T. pajiteren. 

Baker [beftr]), D Samuel White, engl. Afri⸗ 
Iareijender, « 8,, 1821 Thorngrove, + 39,293 
Nemton Abbey (Devonjhire); jeit 61 Neiſenen. 
Horfchungen in den oberen Nilregionen, ent— 
dedte ?%,64 den Sce Mwutan (Albert Njunfu), 
70/73 als ägypt. Paſcha am oberen Weißen Nil, 
*0.I893 Newton Abbey. Bf. Neiſewerke (ac) 
deutich). Sein Bruder O Balent., «1825. 77 
till. General, feit 82 im agypt. höheren Mili— 
tärbienft, +, 87 Tell-el-Kebir. O John 
@ildert, 2 u. Geolog, #?3/,1834 Guisdordugh, 
Kuſtos am Herbarium Kew. Eyftematiter; /. 

Bakewell ſbeht üell), Rob, Zu. Vieh— 
züchter 1726/95, Diſhley (Leicefter), verdient 
um Veredlung ber größeren Haustiere, /. 

Bafewell [bet üell], © eig. Grafſch. Derby, 
a /Wye, 2748 E. E. w, A; Varmorarbeiten. 
Nahebei Schloß Ehatswortd-Ssoufe, in dem 
Diaria Stuart eine Zeitlang gefangen faß. 

Bakhbuizen [bateuin], Endolf, Holländ.dg, 
» 19/,, 1681 Emben, + ''/,, 1708 Amſterdam. 

Bakis, Name mehrerer griech. Seher. 

Bakkalaurẽ us (Baccalariıs, franz. Bache⸗ 
Lter,engl.Bachelor),Enappe;ftteriler niederſten 
Grades, dañ v. Gregor IX.an der Pariſer Uni— 
verſität eingeführter unterſter aladem. Gradf. 
Theologen n.Philoſophen; Zlät, derenWürde, 
in Frankreich u.England noch Heute üblich, ent: 
ſpricht Reifezeugnis deutfher Gymnaſien. 

Bakony (Bakonyer) Bald, bewaldetes ie im 
weft. Ungarn;4: Bilis, 755m h. chweinentaft. 

Bakſchiſch (peri.), Trintgeld, Gejchent. 

Bakterien (Spaltpilje, Schizomycetes), 
Gruppe ausder Sttaffeder Pilze. Bon äußerſter 
neinheit,abergewöhnl.in ungeheurenMaſſen, 
häufig in gefärbter od.farblojer,jelbfterzengter 
Sallerte (Zoogloea), viele mit energifcher, zu— 
weilen fu2penbierter Eigenbewegg. Al Ein— 
zelzellen od. in Linearer, jelten flächen: od. für= 
perartiger Vergeſellſchaftung gleichart. Bellen. 
—S ungeſchlechtli, nur durch Teilg, bei 
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einzelnen Dauerfporen. Erzeugen verſch. Gä— 
A a Ne 
Eubitanzen, (Farbſtoffe, Hromogene B.), epi⸗ 
demiſche u. Forıtagiöfe Krankheiten (pathonene 
B.), 3. B. Tuberkulofe durch Bacillus tubercu- 
losis, Cholera durch fog. Komabacillus ꝛc. Be: 
kämpfung durch desinftzierende Mittel: Kar— 
bolfäure, Sublimat, hohe Wärmegrade c. Sy— 
ſtematiſche Einteilg (nach der Form in Kugel- 
Micrococcus, Sarcina), Stäßden- (Bacte- 
rium), Saden- (Bacillus, Beggiatoa, Lepto- 
thrix), Shrauden-S. (Spirillum, Spiro- 
chaete), 3. 8. noch unbefriedigend ſcs, Fig. 29). 
Val. Zopf, Die Spaltptlze 85; Fränkel, runde 
ch, 3.4.1891, Eifenberg, Diagnoftit 3. A. 91, 
Löffler YP 87. Hüppe, Diethode d. Forſchg 5. A. 
91, Fräntelu. Pfeifer Atlas 88/90. 

Bafteriologie (grch.), Lehre v. d. Bakterien. 

Baktrien, uraltes arifches Reich in Zentral⸗ 
afien, am oberen Oxus (Amu Darja), Haupt 
BaRtra (Bald); hier Urſprung ber Zoroaiter- 
Neligion; c. 600 vC v. ben Meder, dañ v. d 
Berfern u.329 9. Alerander d. Gr erobert. Teil 
des Seleukidenreichs, 256 vE. unter DiodotoßT. 
unabhängig, der das Andobaktr. Reich grün: 
dete. Um 127 vE. durch bie ſtyth. Saten erobert 
(Indoſkyth. Weich), 226 nE. im Bejit ber perf. 
Saſſaniden, daü der Araber, Türlen zc. Sept 
Beitandteil v. Bofhara u. Afghaniftan. BaR- 
trifdye Münzen mitgriech. Legende wichtig für 
bie w des Indobattriſchen Reiched. 

Baktſchiſarai, ©, |. Badıtidijarat. 

Baku,ruf.stautaf. Gouv.,39306 qkm, 820318 
E. Haupto B., am Kaſp. Meere, Hatbinfel 
Apſcheron, @, Flottenftat., 92601 E.E. Groß⸗ 
artige Petroleuminduſtrie, Naphthaquellen. 
9,1, Defie. Bgl. Engler 1886. [a Lulua. 

Bakuba, Bantuvolf, ſüdl. Congoftaat, am 

Bakülometrie (grd.=lat.), Feidmießkuuſt mit 
Kette u. Stab ohne Winfelinftrument. 

Bakũnin, Mihael, ruſſ. Sozialift, « 1814 
Torſhot, Tiver, , 1876 Bern, feit 41 im Aug 
land; Maiaufitand 49 u. Mitgl. der prov. Res 
gierung in Dresden, 50 in Sachfen zum Tod 
verurteilt u. an Oſterreich auägeliefert, 51 hier 
zum Tod verurteilt m. au Rußland ausge— 
liefert, hier bi8 56 in Feſtungshaft, dan nad) 
Sibirien verbaüt, entlam 60. 

Bakuta, ſ. Baſſongo-Mina. 

Bal Efrai), Ball (jeit 15. Jahrh.). B. ehain- 
petre [jyangpähtr), Tanz im Freien, B. mas- 
aus ſ⸗keh!, Mastenball, B. pare, feiner Ball. 

Bala, © nördl. Wales am 3.- Sce, 1622E.E. 

Balachna, ©, ruſſ. Gouv. Nijhnij-Nowgorod, 
a Wolga, 4581 E. Salzſiederei. 

Baladea, ſ. Neukaledonien. 

Balaona (fat.), der Walfiſch. Balaenidae, 
ſ. Blattwale. neter. 

Balafré(frz), durch eine Schmarre Gezeich— 

Balaguer ſogher), Bictor, catalon. /, w/ 
u. fi, i,, 1824 Barcelona, Prof. daf. 
Schrieb Gedichte, Novellen, w Gataloniens 
85/87 IX u. eine w der Tatalon. Troubadvurs 
80 VI. la Segre, 4509 E. Bergſchloß. 

Balaguer [nher), © ſpan. Prov. Lerida, 

00 tleinafiat. © mit Trüm̃ern d. alt= 

Balahfee,f. Ballahfee. [pbryg. © Pessinus. 

Balakirew, ilt Alezejewitfd, rufi. Kom⸗ 
ponift, «1836 Nilgnif-Norogorod, Direftor der 
taiferl. Sängertapelle; Mufil zu „König Lear“, 
Sanımi. ruf). Volkslieder. 

Malaflawa, ruſſ. Hafen® der Krim, 2347 E.: 
nahebei Georgöliofter. Im Arieg vd. 185456 
brit. Hauptitat., 7°/,, 54 Meitergefecht der Erg» 
tänder (Cardigan) gegen die Rufjen (Lipranti). 

Balalaika, Saiteninftrumernt der Ufraine. 

Balarn, Pietro, ital. Ww/, Pregatto bei 
Bologna, « 2, 1840 Ejte, Kleriker, 79/83 Ar⸗ 
chivar im röm. Vatikan, Biograph der Päpſte 
Gregor 1X., Clemens VII. n. Pius IX. 

ul (fr3.), [:Tangs), Wage, Gleicdhges 
wicht. Blieren, ba3 Gleichgewicht Halten. 

Balancier [-langsjeh}, Hebeibalfen, bei. bei 
Tampfmafchinen; and die Unruhe in der Uhr. 

Balander, flaches einmaftiged Fahrzeug in 

Balanen, Meereicheln. Holland. 

Balan litis (grih.), Eichelentzündung WBlo⸗ 
Blennorrhöe, Eicheltripper. 

Balanophoraceen (Kolbenſchoſſer), dikotyle 
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Bilanzenfamilie, ind. 
ſchmarotzer. 

Balantidium, Gattung d. Wimperinfuſorien. 
4Arten, hauſg im Darmkanal vonWirbeltieren; 

Balar (tar), Ant. Jeröme, , 3%), 1802 
Drontpellier, + °%/, 76 Baris. Entd. d.Brom(26). 

Balaruc led Yains (-rülläbäng], Dorf u. 
Solw, 47/509 E. franz. Dep. Herault, 620 €. E. 

Balaſchaw, © vun. Gouv. Saratow, am 
Choper, 11030 E. 

Balaſore, Diſtriktshanpto Brit.-Vorder⸗ 
indien, Beugalen, Prov. Oriſſa, am Golf v. 
Bengalen, 20775 €. Hafen. Handel. 

Balasrubin, |. Spinell. 

Bilafie-Gyarmat [-lafcha=bjar-], Martto 
u. Hauptort ungar. Komitat Neograd, ajEipel, 
7238 E. Schloß. Friede 1626. 

Balãta, dem Buttapercha ähul, eingetrockne⸗ 
ter Mifchfaft aus Guaiana. Bu Sohlen ꝛc. 

Baläton (ungar.), Plattenfee. 

Balatro (lat.), Schmatoger. 

Balawät, Ruinenjtätte der afiyr. © Imgur 
Bel, nahe hei Mofnl. 1878 durchforſcht. 

Baldzsfalya [beneiel, f. Blafendorf. 

Balban (Ballhahn), ausgeftopftes Birthuhn 
zum Zoden auf der Birkhuhnjagd. 

Balbi, O Adriano, ital. @, »* *2/, 1783 Ve⸗ 
nedig, + '4,1848 Padua. „Abrege de géogra- 
phie® dich. 7. A. 83. O Eugenio, Sohn v. 

, @, #°, 1812 Slorenz, + ?2,, 84 Pavia. 
albo, &efare, Graf, ital, Etaatentaiuw/, 
#21],,1789 Tuein, }°/91853, Mai;Juti48fardin. 

Minifterpräfident. Bon großem Einfluß aufdie 
yolit. Eutwidelg Italiens. Vgl. Reuchlin 60. 

Balbia, Basco Nuñez de, fpan. Eroberer, 
» 1475 Jerez de Badajoz, madjte 10 bie Expe⸗ 
dition gegen Darien mit, ward Gouverneur 
dort, enthedte die Güdfee 1513, 1517 ent— 
hauptet, Opfer ded Neides. [2443 €. 

Balbriggan, Hafeno, irische Sraffch. Dublin, 

Balbuena, Pon Bernardo de, ſpan. /, 
* 1568 Valdepeñas, F 1627 als Biſchof von 
Puertorico. Hirtenroman, Epos u. a. 

Balch, ſ. Balth. [des Kaspiſchen Meeres. 

Balchanskiſcher Buſen, Goif der SKüſte 

Balchafchfee, |. Baltaſchſee. 

Baldahin (orientaf.), Thron-, Kanzeldecke, 
and) tragbar für Prozeſſionen zc. 

Baldamud, Aug. Karl Ed., Ormnitholog, 
«27,1812 Giersichen, Pfarrer, feit 70 Coburg, 
+ 217,093 Wolfenbüttel. Gründete die Geſellſch. 
der dentjchen Ornithologen. 

Balde, Jak., neulat. Dichter, « 4, 1604 
Enfisheint (Eifaß), + %i, 1668 Neuburg, Zefuit. 
Bl. Weftermayer 1868. 

VBaldegg, O, Schweiz, Kant. Luzern, am 
Ber Sce (Aber zum Hallwyler Eee). E. 

Baldenburg, © weſtpreuß. Negbez. Marien: 
werber, Sir. Schlochau, aBall, 2358 E. E. AG. 

Baldewin, Nante des si im Xierepos. 

Baldi, Bernardino, ital. Dichter u. Ge— 
lehrter, » ©, 1553 Urbino, + daj. 22/0 1617. 

Baldo (Monte-B.), Teil d. Mittelalyen, ital. 
Brov. Verona, öftld. Gardafee, 2219 mh. Hier 
22713), 1797 Sieg b. Ofterreicher uͤbd Franzofen. 


u. amerilfan. Wurzel⸗ 


Baldöwern (hebr.), auskundſchaften zu 
Baldr, f. Baldur. Diebsgelegenheit. 
Baldrian (Valcriana officinalis), Vale— 


riauaceen. 5 deutſche Arten #. V. spica, 
wahre Narbenähre, Dftindien, Wurzel (ind. 
Spits od. Spillanard) gibt krampfſtillendes 
Nardeuöl [9 Fig. 30). 

Baldrianjaure, farbl. Flüffigleit, ſtark rie— 
Heid; fpez. Gew. O,,; Eiedep. 175, erhalten 
durch Oxydation von Fuſelöl; im Balbrian, 
Fußſchweiß, in der Angelikawurzel. . 

Balduin, O XR. J., König v. Zernfalen 1100 
big 18, Bruder d. Herzogs Gottfried v. Bouillon, 
«1058, 11118. @ 3. 1., Better u. Nachfolger 
v. O 1118/31, + °%, 31, unter ihm entftuns 
den die Orden der Tentpelherren u. Johan 
niter. © 3. III., 1113/62 König v. Zerufalen, 
tapferer Negent, # 29, 7 1%, 62 Tripolis. O 
B. iV. 1173/85 König dv. Jerufalem. OB.V., 
Sohn u. Nachfolger v. ©, +1186,8 Jahre alt, 
&raf v. Flandern, 1204 Gründer des 
Yat. Kaifertums, deſſen erfter Sailer, + 1205. 

Balduin v. Luremburg, Erzbiſchof v. Trier, 
Bruder Kaiſer Heine. VIT., « 1285, ein Be: 
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Balliſtiſche — 





gründer des Kurvereins zu Rhenſe, betrieb 

1346 die Abſetzg Ludwigs des Bayern, + 1354. 

Balduinftein, ſ. Schaumburg. 

Baldung, Hans, gen. Hrien, u. Holz⸗ 
fejnelder, = um 1476 Schwäb.-Gmünd, t 35 
Straßburg. Stizzenbuch hrsg. 1889. 

Baldur (Batdr), in der nordifchen 4 ber 
Gott des Lichtes, Sohn Odins u. der Frigg, 
der reinfte der Afen, duch Höder (f. d.), auf 
Anftiften Lokis gerötet [9 Fig. 15]. 

Balearen, jpan. Injeln im Mittelmeer, mit 
den Bityufen die Provd.8.,5014gkm,312593E., 
Hanpt® Balma auf d. größten Injel Mallorca. 
Bol. Willtom 1876 u. Erzherzog Zudivig Gal: 
dator 69/85. 

Balen, Hendrik d., wg, «1575 Antwerpen, 
+ daf. 1”), 1632, Lehrer van Dyt3. J 

Baleéeſter (lat.), —— Kugelſchuß; 
Baleſtarius, Schütze mit B. 

Balfe, ih. Billiam, engl. 8, « i8, 1808 
Dublin, + %%,, 70 Rowney⸗Abbey (England). 
Opern: „Die Rigennerin“ 2c. Vgl. Barrett 82. 

Balfour [bahıiür], John Ben 2. 
“5 1808 Edinburg, T'1, 84, Brof. daf. @ 
Arllur James, engl. Etaatämaii, ® 18-48, 
Neffe Saus burys, 86 Staatzjefretär f. Schott— 
land, 87 f. Irland, 91 Erſter Lord d. Schatzes 
u. Führer im Hauje d. Gemeinen. O Francis 
maitland, N, « '%,, 1851 Edinburgh, + 
0, 82 Montblanc. Schrieb u. a. über En: 
broologie. „Works“ 86, IV. 

Balfrufch (Barferufch), Handel3®, perfifche 
Prov. Majenderan, nahe dem Kafpijchen Meer, 
50000 E., Seidenzudt. 

Balg, Di$):fadjürmige Gebilde, z. B. Haar⸗ 
balg. DW): Kelch der Grasblüte. © Haut 
Heiner Tiere. 

Balga,Ooftpreuß. Regbez. Königsberg, Kreis 
Heiligenbeil, 620 E., dabei Ordensburg B. 

Balggeichwulit, O Atherom, Grüßbeutel, 
Ausdehng d. Hauttalgdrũſen zu e. malnıı= bis 
apfelgrogen Geſchwuſſt. Eyſte. Anjamig v. 
Organſekret (in Sehnenfceiden [Überbein], 
Galle in ber Leber, Harn in der Niere ac.) 
in krankhaftem, verihloffenem Ranın. 

Bali, Heinederfl.Eundainjeln, Niederländ.s 
Indien 10831 qkm, 1355900 €. @ Refident= 
ihaft B.u. Lombot auf O, 5396 qkm, c. 500 000 
E. Hauptort: Boliling. . 

Baͤlikesri, © türk.-Keinafiat. Wilajet Cho— 
damwendiljär, 12000 E. Zahrmartt. 

Balingen, © württ Schwarzmwaldlr., aEyach, 
3361 E. E. Oberamt. AG. 

Baliol, DIoHn,König v. Schottland, 129296, 
« 1260. Eduard 3., Sohn dv. O, König 
vd. Schottland 1333,55. j 

Balize |bälis, Belize], Haupt® VBrit.-Honbu= 
vad,a.d. Mündg des a’ 3.,8000 E., Seehafen. 

Baljen, Häufig als Schiffseimer benußte 
quermitten durchſägte Toren. 

Ball, Hermann v., 1. Lanbmeifter des 
Deutſchen Ordens in Preußen 1230,37, um 
Bekehrung u. Befiedefung des Landes (THoru, 
Elbing 2c.) verdient, 37 Heermeifter v. Liv> 
land, + 39. 

Balkan, bei ben Alter Hämos, das Hauptaie 
der illyriſchen Halbinfel, auf ber oftrumeliich- 
bulgar. Grenze, bis 2374 m (im YJumrufcal) 
h.: neneftens erforfht v. Kauitz. 2. U. 80 IIT. 

Balkanhalbiniel, türk.=gried. ober iflyr. 
Halbinſel, öſtlichſte d. 3 großen füdeuropätichen 
Halbinjeln, umfaßt Türkei, Bulgarien, Serbien, 
Bosnien, Montenegro, Griechenland. Bgl.Lur 
1887, Generalfarte v. Schedas (12 31.) 1891. 

Balkaſchſee (Balchaſchſee), Eee in der rujj.= 
aſiat. Rirgifenfteppe (33 Niederg), 18432 qkm. 

Balken, in der Heraldil: den Schild quer 
durchſchneidender ſchmaler Streifen v. anderer 
Farbe als das Feld (A Fig. 109]. 

Balkenkreuz, Herald. Kreuz nit Meinen Quer⸗ 
balten an den Enden der beiden Grenzbalken. 

Baltenfchleife, landwirtſch. Gerät zum Un— 
terbrinigen der Saat u. Ebnen des Bodens. 

Balkh (Bald), afghaniſch-turan. Landichaft, 
ſfüdl. vom Amu Darza; Haupt® 3., 150000 E., 
das Bactra des Altertunis. 

"Balkon (ital), unbededter Etagenvorbau zu 

Wall, j.Bal. [vorübergehenden Aufenthalt. 

Ball, Edomas, amerif. 9, « 1819 Char⸗ 
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lestown, feit 65 Italien. Reiterftatue Waſhing⸗ 
tons (Bofton) ꝛc. 

Ballade (ital. balläta), Tanzlied; ſeit 12. 
Jahrh. in Ftalien u. Provence kleines lyriſch⸗ 
erot. Gedicht; 14. Jahrh. in England u. Schoti⸗ 
land epiſches Vollslied; jeitBürger Iyr.=epiiches 
Gedicht. Goethe, Uhlaund, Zedliß. Komponiſten 
v. B'n Schumann, Löwe, Schubert. Sam̃lg 
dv. Hub, 4. A. 1864/73, III. Auch harakterift. 
avierftüd (Chopin). - 

Ballanche [augich), Pierre Simon, frz. / 
u. 5, # %, 1776 Lyon, + 2%, 1847 Paris, d2 
Mitgl. der Alademie. „Euvres* 1830 IV. 

Ballantyne [bällentein), James Orientalijt, 
+13,, 1813 Kelfo (Roxburgh), 61 Bibliothekar 
des Caft India Office, +9, 64. Sucte zw. 
Epriftentum u. ind. &_ zu vermitteln. 

Ballarät, © brit.=auftral. Kolonie Biltoria, 
40849 E. E. Dabei Goldzee. 

Baͤllaſt, O (4) das bei zu leichter Ladg des 
Schiffes notwendige Gewicht, um Gefahr des 
Kentern zu bejeitigen. Sand, Eijen 2c., jegt 
meijt Waffer-Y. @ Sandfüde, die Luftigiffer 
im Ballon mitführen. 

Ballauff, Ludwig, 41.8, » ?"), 1817 Han⸗ 
nover, Rektor der Realichule zu Varel, /. 

Ballban, |. Balban. 

Ballei, Territoriaibezirt (eine Bailli) der 
Ordeusxitter. 

Balleiien, Stem̃eiſen mit ſchräger Schneide. 

Ballen, bis 1877 Zählmaß für Papier. 1B. 
hatte 10 Ries zu je 20 Buch 125 1. 24 Bogen). 
18. Tu)=12 Stüd; 1 B. Leder =20 Rollen 
od. 220 Juchten; 1 8. Baumwolle = 400,140 
engl. Bd. 

Ballenberg, © bad. Kreis Mosbach, 533 E. 

Ballenblume, knoſpenförmiges Ornament 
der Hohlfehfen enghegot. Stils {A, Fig. 9). 

Ballenſtedt, anhalt Kreiso a Harz, 4779 €. 
E. AG. Schloß, 1765/1863 bernburg. Refidenz. 

Ballenyinieln, Infelgruppe im Antarktifchen 
Meer, bis 3900 m U) 

Ballerina (ital.), Balletttängerin; Prima- 
DB., erite N anı Theater. 

Ballefter, j. Balefter. 

Balleſteros [baljeitefros), D Ion Fran- 
cisco, fpan. Staatmai, « 1770 Earagoffa, 
+ 291, 1832 Paris; 15 Kriegäminifter, bewog 
20 Ferdinand VII. zur Annahme der Verjafjg 
vd. 12, mußte 24 dor der Reaktion flüchten. 
O £uis Lopez, Bruder v. O, «1778, 25,33 
Hinangminifter, rettete die jyan. Finanzen, 
+ "ho 53 Madrid. 

Balleftreim, © Sranz Graf v., Politiker, 
» 5, 1834 Plawniowig, jeit 72 Mitgl. des 
Reichstags (Zentrum), 90 1.Vicepräf., 91 Mit- 
glied des preuß. Abg9. O Eufemia, Hräfin 
3. di Gaftellengo, Roman/in, Karlsruhe, 
« 16/, 1854 Natibor, feit 83 Frau v. Adlers ſeſd. 

Ballett (itat.), Darjtelung drainatiicher Be— 
gebenheiten durch Tanz, Mimik u. Mufit (ſelb⸗ 
ttändig od. in Opern). Hotvertret. Noverren a. 

Ballhaus, Werfaifler, berühmt durch den 
Schwur der Deputierten bes 3. Standes *%l, 
1789, nicht cher fi) zu treiien, bis die Vers 
faffung auf liberaler Grundlage gejichert jei. 

Ballhorn, Zoh. Buchdrucker inZiibed1531;99, 
gab eine verſchlechterte Ausgabe des Lübecker 
Stadtrechts v. Lüdinghaufen u. dv. Stiten als 
verbeſſert aus; daher verballhornliſier)en. 

Ballia (Bulliah, Bulya), © indobrit. NW⸗ 
Prodinzen, Diviſion Benares, 8521 €. 

Ballina bäll⸗], © Irland, Prov. Connaught, 
Grafſch. Mayo, am Moy, 4846 E., E. 1798 
vom franzöſ. General Humbert beſetzt. 

Ballinasloe ſ-lohl, © iriihe Prov. Con— 
naught, Grafſch. Galway, am Suck, 3418 E. 
E. Biehmarft. 

Balling, Karl Sof. Hapofeon, 4%, 
1805 Sabrietshütte, + ?7, 68 Prag. Verdient 
am Gärungsr u. Eijenhüttemvejen. 

Bollinger, Gattung engl. u. franz. Kriegs— 
fahrzeuge de3 Mittelalters. 

Ballismus (grd).), Tanz; Veitstanz. 

Balliſte (Tat.), antife Belagerungsmafchine 
en Schleudern mittel® der Kraft einer ge— 

rehten Sehne [X, Fig.5). 

Balliſtik, Lehre v. der Bewegung gefchoffener 
Körper in der Zuft. Innere 3. betrifit Bes 
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wegg der Geſchoſſe im Rohr. Vgl. Hentſch 
1876, Mieg 8. 

Balliftiiche Kurve, Kurve, die ein gewors 
fener Körper in der Luft befchreibt, 

Balliftiiches Pendel, Apparat zur Beſtim̃g 
der Gejchoßgeſchwindigkeit. 

Baltijtit, Robeliches rauchlofes Schiekpufver. 

Ballon (frz.), [ballöng!, Luftball, Säure— 
flaſche; 3. captif, gefeſſelter B. B. d’essai 
[:Bäh), Verſuchs-⸗B. Verſuch 3. Ausforichen. 

Ballon [=fong}, deutjch Belchen, Bezeichng 
einiger Ace im Wasgenwald. 

Ballonkanone, Geihüg gegen Luftballons. 
1870 v, Krupp gebaut, 

Ballot (frz), [ballod], Meiner Ballen; Stüd- 
maß für Tafelglas, 25 Bund A 6 Tafeln jarb- 
loſes, 12%, Bund à 3 Tafeln fardiges Glas. 

Ballöta nigra L. (Schwarznejiet); Labiaten. 
Widerlid) riech. Kraut, v. Bienen gern bejucht. 

Ballstade {fr3.), Sprung de3 Pferdes mit 
hängenden Hinterbeinen. 

Ballotage,Biement(irz ), l⸗-tahſch,⸗t'mangl. 
Kugelung, zur Abſtimg mit weigen u. ſchwar⸗ 
zen Kugeln; bjieren, abſtimen durch 8. 

Ballotement (irz.), (Ballotmang), ſicheres 
Zeichen d. Schwangerſchaft (nad) dem 6. Mo— 
nat); der mit dem Finger aufwärts geſchnellte 
Kopf fält wieder zuvid. 

Ballotini: Mofaik, Glasmoſaik mit aufge⸗ 
ſchmolzenen Perlen. 

Ballſon-Spa bälſt'n-, © ıı. w im Staat 
New Nork, County Caratoga, 3327 E. E. 

Ballymena, © irijche Preov. Uljter, Grafſch. 
Antrin, a Braid, 8655 E. 

Ballymoney, © irifche Yrov. Ulſter, Grafſch. 
Autrim, 2975 E. 

Ballyipannon [-Ihäfen), © iriſche Prod. 
Ulſter, Grafſch. Donegal, a,Erne, 3209 E. 

Balmaceda, Zofe Manuel, Präſident v. 
Chile 1836.91, = 1810, + %, A Cantingo 
(Seibjtmord); 82 Minifter des nern, YO 
mit dem Kongreß verfeindet, 91 durch Aus 
ftand geftürzt. 

Balme|dalm), DLa, Dort, frz. Dep. Ziere, 
a Rhöne, 601 E. Nahebei ber. Höhle. O Col de, 
Alpenpaß zw. Martigny u. Chamounix, 2204 m. 

Balmes, Sayme, ſpan. %/, » 2, 1810 Vich, 
Mitglied der Aladentie, + 1838. Verteidigte d. 
Hriftl. Glauben gegen die & Kants u. Hegel. 
Werke auch dtid. Vgl. Blanche-Raffin 1319. 

Balmhorn, Aim Berner Oberland, 3688 nı I}. 

Balmoeral{balmörel), Schloß d engl Königin 
Victoria, ſchott. Grafſch. Aberdeen, aDee. 

Balmung, Siegfrieds Schwert. 

Balnẽo!graphie (grch. Beſchreibg d. Bäder; 
Slogie, v. ihrer Anwendg; Zltechnik, 
Kunft ihrer Bereitg; Zſtherapie. Knuft, durch 
fie zu Heilen, Vgl. Braun, 5. A. 1886, Flechſig 59. 

Balnécum (lat.), Bad. 

a a il, © bei Birminghan, 
England, Worceiterfdire, 30581 E. [xylon. 

Batſambaum, ſ. Balsamodendron, Myro- 

Baliambaume, Amyridieen, umiaſſen die 
Gattungen: Icica, Elaphrion, Aunyris, Bos- 
wellia, Canarium, Bursera, Balsamoden- 
dron, Myroxylon u. Irvingia, ſcheiden harz⸗ 
artige Etoffe Balſam) aus. 

Ballame,didilüffige,riechendePtlanzenfetrete 
(Berus®.), Löfungen äther. Ole (pharmaz. 
Präparate, Leben3=-3.). Zu der Heilkunde u. 
Technik benutzt. Vgl. Wiesner 1873. 

Balfanı:Garbe, = Achillea, «Burfe, |. Mo- 
nordica, :$ol3, j. Balsamodendron u. Myro- 

Baligmieren, j. Einbalfamieren. |xylon. 

Balfaminaceen, Familie der Storchſchnabel⸗ 
artigen Impatiens Balsamina, Barte Balz 
fanıine, Bierpflanze [9 Fig. 31]. 

Balsamodendron (Baljambaum), Baljant= 

ewädje. B. myrrha (echter Myrrhenbaum, 

torbafrifa; B. (Amyris) gileadense (avab. 
Balſambaum), Arabien, liefert den Mella= od. 
Gilead-Balſam, das Balſamholz u. die B.⸗ 

Balfamſtrauch, ſ. Amyris. (Körner. 

Balta, Kreise rufj Coup. Podolien, a. der 
Kodyma, 27419 E. E. 

Balta alba, — rumän. Kreis Rimnik. See. 

Baltadfchi, Ralaitdiener des Sultans. 

Balta Liman, Heine Bai_in der Straße d, 
Ronjtantinopel auf europ. Seite; Vertrag !, 


5% 


B 


Baltard— Banıbud 





Bambusfampher--Vandel 
203 





—— 203 
1849 zw. Türkei u. Rußland betr. Interven= | m did, ungeteilt, treibt aber a. d. Knoten ſtark 


tiondredht3 in Moldau u. Waladıei. 

Baltard, Bictor, A, « 1805 Paris, + ’*, 
74. Barifer Markthallen. (bi3 531. 

Balten, Königsgeichlecht der Weftgoten 395 
Baltia (a.@), Inſei NEuropa, Berniteinland. 

Wältimöre, größte © Maryland, NUmerita, 
an ber Chefapeale-Bai, 434439 €. E.; kath. 
Erzbistum, 3. Handelsplag d. Union, Univerfis 
tät; Koloffalftatue Waihingtond. Geit 1797 ©. 

al DE DIEBE ENDE ruſſ. Brov. Gitland, 
Livland u. Kurland. Vgl. Nüder, Generals 
tarte (4 BL.) 5. U. 1890. 

Baltifched Veer = Ditjee (f. d.). 
Baltiihport, ruſſ. Hafeno, Eſthland, am 
Fiñiſchen Meerbufen, 960 E. E. 

Baltiftän (Kleintibet), Landſchaft im Reiche 
Kaſchmir. Haupto Iskardo a;Yııbus. 
Baltrum, Nordſee-Inſel, preuß. Regbez. 
Aurich, Kreis Norben, 7 qkm, Geew. 
Baltichit, Hafeı® bulg. Kreis Warna, am 
Schwarzen Meex, 4272 Ew. ‚ 

Balger, O Soh. Rapt. kath. +, Hermefianer, 
«1803 Andernach, 183 i Prof., 60 Vomſcholafti⸗ 
kus Breslau, vom Be biſe in Breslan 
ſuspendiert, 4.0 71 Bon. Vgl. Melzer 77. 
@ Eduard, Sprecher ber freien Gemeinde u. 
Üpoftel bes Vegetarismus, » *4/,, 1814 Hohen- 
leine, 41 Diafonus Delipfch, gründete 47 zu 
Nordhaufen eine freie Gemeinde, + *;, 87 
Grögingen bei Durlad). . 

Baluba, afrifan. Negerftai. 

Baludi (balupfi], zulgaet, poln. Dichter, « 
1837 Siratau, lebt daj. Bf. Luftip. u. Erzählgu. 

Baluftrade (frz.), auf Geländerjäulen (Va— 
luftern) rugende Bruſtlehne an Treppen zc. 

Balutſchiſtan, |. Beludſchiſtan. 

Baluze ⸗lũhſ), Elienne, frz W/, * "ir 
1630 Tuffe, + *®/,, 1718 Paris, frz. u. päapftt. w. 
gi. Deloche 1856. [an d. Hönne, 12:4 E. AG. 

Balve, O preuß. Negbez. u. Kr. Arnsberg, 

Balz (balzen), Baarung u. Paarungslaut 
der mäft. Vögel des Auer- u. Birlwildes. 
Balzac -ſachſ, O Zean Louis Gueiz de, frz. 
w/, »1594 Ungouldnie, 1654, verdient 
um frz}. Brofa. $sonore de, re Nomanz, 
207, 1299 Tours, + 19), 1850 Bari. Nomane 
vereinigt in: „La Come&die humaine*. Vol. 
Favre 1887, Lemer 91. 

Ban, © perf. Brov. Kirman, 10000 E. 
Bambara (Bambarra), Negervolf im wett. 
Sudan, Segu, Mill. den Mandingo verwandt. 

Bamberg, © bayr. Regbez. Oberfranken, 
a’Regnig u. Ludwigskanal, 85815 ©. E. KBN. 
OLG. LG. 2 AG. Gh 1004 erbaut mit Grab 
Kaifer Heinrich II. Obfts, Hopfenz= u. Garten= 
bau. 1007/1802 Bistum B., 1817 Erzbistum. 
1585/1803 Univerfität. 1208 König Bhilipp hier 
ermordet; Mai 1854 Ber Konferenzen ber 
deutfhen Mittelftaaten. [&, ig. 216.) Vgl. 
Looshorn 1855 ff. 

Bamberg, Heliz, /, «!'|, 1820 Unruhſtadt, 
+2,93 Saint-Gratien bei Paris, 67 deutſcher 
Konhul Paris, 74 Meifina, 81/88 Generallons 
fut Genua, Bf. w ber oriental. Frage 88 ff. 

Bamberger, O Heinr. v., 7, jeit 1872 Prof. 
Wien, «71/,,23 Va aufheiten. @) 
Sudw.,Rolititer u./,+°°),1823Dtainz,49 polit. 
Flüchtlg, 56/66 Bankier Paris, 68 Mitgl.d.Yolls 
parlaments, 71/93 d. Reichsſtages, 80/84 Yührer 
der Sezejltoniften, btjchfreifittig. Freihändier. 

Bambergfhe Halögerichtd - Ordnung, 
Strafredt u. Strafprozek für das Pisrum 
Baniberg, 1507 verfaßt vom Zuriften Schwar= 
zenberg, Grundlage der fog. „Carolina“. 

Bambino (ital), Knäblein, Name für den 
wunderthät.Zefusfnaben in Rom (Ara coeli). 
Bomboͤcciaden ⸗botſch⸗], Genrebilder aus 
dem niedern Volldleben; nad) dem g’ Pieter 
van Laar, in Stalien Bamboccio genaüt, 

Banıboo (bämbuh)], ind. Thonmaren, gelb 
u. unglafiert. 

Bambu, Getreide, Salz- u. Flüſſigkeitsmaß 
in Brit.sDinterindien (Singapore 2c.), 2,384 1. 

Bambuk, Negerland, Senegambien, 800000 
E. Haupto Farabana. 

Bambukbutter, |. Bassia. 

Bambus (Bambusa arundinacea), Grami- 
een, Rieſengras, wird 21/,/30m 5. u. O,05/0,28 


Vereine u. unten beftändig neue Schößlünge, 
blüht ſelten. In allen trop. Gegenden allg. Bau—⸗ 
u. Flechtholz | Fig. 32). Vgi. Schroͤter 1886. 

Bambusfanpher, f. Tabaſcheer. 

Bamian, Thal u. Paß über den Hindukuſch, 
2587 m 5. Einft Hauptfig bes Buddhakultus, 
jahtreihe Ruinen. 

Bampton|bämpt'n], @engl. Grafſch. Devon, 
am Battam, 869 E. Stahlauelle. 

Ban (fr3.), [bang], Aufgebot; Binerets, 
Bañerherren 

BanıBanus, von flam pan, „Herr“), ehemals 
Befehlshaber der ungar. Grenzmarken im O. 
(Banate); jet Titel des Etatihalter von 
Kroatien u. Slawonien. 

Banägber, © irifche Prov. Leinfter, King's 
County, am Shaiion, 1200 E. 

Banäl (frz.), im Lehnveht: dem Bañherrn 
eigentümlich; fpäter gewöhnlich, alltägfich; 
B'itaät. Baügerechtigfeit, Bies. 

Banaͤna, Siation des Kongoſtaates an der 
Mündg des Kongo, Sitz eines Agenten. 

Bananainfeln, fruchtbare afrikan. Inſel⸗ 
gruppe im Atlaut. Ozean, nahe Sierra Leone. 

Banane, |. Musa. 

Bananenfafer, |. Manilahanf. 

Bananenftrob, Blätter ber Musa paradi- 
siaca; zur Papierfabrikation. 

Banat, in Ungarn = Grenzprovinz oder cin 
Land, in dem ein Zan regiert; beſonders die 
1849 errichtete Doiwodſchaft Serbien u. 
Temefer 3. (25040 gkım, Haupt@ Teinespär), 
1860 wieder zu Ungarıı geichlagen. 

Banatgrenze, Teil der früheren öfterreid). 
Pilitärgrenze, 2754 qkm, 115000 ©. 

Banaufſie (grch.), handwerksmäßige (geilt- 
loſe) Han ſabruß, befonders einer Kunt_od. 
Wiffenfchaft; Bitch, fo neartet od. befchaffen. 

Banbridge [dändriddfh], © iriiche Prov. 
Uiſter, Grafich. Down, a/Banı, 4901 €. 

Banbury [bänibörril, @ engl. Grafid). Or: 
ford, a/Cherwell, 12767 €. E. 

Band, (D Karl, $,*27),1809 Magdeburg, feit 
40 Dreéden, + %/,,89 bat.: L2iederfompouift, 
Sefangslehrer, 8/ und Herausgeber äfterer 
Werke. OOtto Alex., Bruder pn. (D, / u. Kri⸗ 
tifer, #27, 1824; lebt in Dresden. Redakteur 
des „Dresd. Journals“, 

Banco, die frühere Hamburger Bankwährg. 
Die Maͤrk B. hatte 16 Schilliuge à 12 d, 
Iast M. Seit 1873 abgeidhafit. 

Bancroft (vbañ⸗ſ. D George, nordanıcr.w/, 
«2/,,1800 Worcefter, Maſſ., 45 Marineminijter 
46/49 Geſandter London, 67/74 Berlin, 7'791 
Wafhington. „list. of tle United States", 
deutich 45/75. © Hub., w/, San Francisco, 
* 1832 Staat Ohio; Geſch. v. Kalifornien. 

Bancroft:Vertrage heißen die dv. George 
Bancroft (f.d.) abgeſchloſſenen, d. Auswande⸗ 
rung betr. Staats. zwiſchen den Vereinigten 
u. ben fübdeut. Staaten, bezw. Norddent Bünd. 

Band, O ſchmale Gewebe verfchied. Art. O 
(A) Trehungsgefims, Aufhängevorrichtung für 
Thüren u. Fenfter. O Stüdmaß in NDeutſchl. 
= 30 Stüch in England 250 Yale. 

Banda, O Diftrikt, indobrit. NWProv., Div. 
Allahabad, 7928 qkm, 705832 €. O Haupt® 
v. D, 28974 E. Baumwolle. 

bar. lbangbaleı). Radreif; Hirurg. 
Verbände; Stift, Verfertiger ſolcher 

Bandainfeln, holänd. Infeln, zu den Mo— 
Tutten, 44 qkm, €. 8000 &., Mustatnüfie. 

Bandannadrud, oftind. Verfahren helleMuſ⸗ 
ter auf rotem od. dunklem Gewebe durch Aus⸗ 
bieichen od. Breffung herzuftellen. 

Banda Oriental, jonft: Uruguay. 

Bandafce, Teil ded Großen Ozeans zw. Mo⸗ 
fuffen u. Timor. 

Bandafeife, f. Muskatnußbaum. 

Bandafiel, |. Tauſendfüßer. 

Bande, (DO Bereinigung dv. Berfonen zur Ver⸗ 
übung ftrafbarer Handlungen, @) innerer elaft. 
Rand des Billards, R 

Bandeifen, bandähnl. Streifen v. Eifenbled. 

Bandel, Ernſt v., 2, #1"), 1800 Ausbach, 
+ ?%, 76 Neudegg. Schuf das Hermañsdenk⸗ 
mal auf ber a N Teutoburger Watd, 
57 mihh, 75 enthüllt. Bgl. Schmidt 92. 
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Ban de la Roche bang d'laroſch], dad Steht: 
thal (f. d.). ltaſchentiemen der Kavallerie. 

andelter (8), Wehrgehent, Patronen 

Bandelfhand, |. Bundelkund. 

Bandello, Matteo, ital. fchlüpfriger Novel: 
len/, # 1480 Gaftelnuovo (Piemont), 1550 
Biihof zu Agen, + 62. Auswahl deutich 1851. 

Banderien (vom neutat. banderium, Bailer), 
im Mittelalter die berittenen Mafien derungar. 
Magnaten u. Brälaten; jet bei großen Zeiten 
die beritten aufziehenden ungar. Epvelleute. 

Banderillia (fpan.), [=illja), mit Fähnchen 
verjehene Lanze der Wleros, Stierfämpfer. 

Banderole ſbangd'roll), Band mit Infchrift; 
Fähnchen niit Wappen am Speer, Trompeten— 
ſchnur; zur Sicherung der Steucrerhebung 
(beim Tabaf) dienender geftempelter Bapicr- 
umſchlag. 

Bandfiſche (Taeniidae), Unterordnung der 
Stachelfloſſer. Bandförmig, ohne Afterfloffen. 

Bundilcchte (9), |. Evernia. (Im Meer. 

Bandgras, f. Phalaris. [ir3. Dep. Charente. 

Bandiat [bangdiah], Neben’ der Tardouere, 

Bandiera, Attilio u. Emilio, 2 Brüder, 
Mazziniſten, «1817 u. 19 Benedig, Söhne des 
öſterr. Admirals en DB. (« 1785, + 1847), 
23;, 44 wegen Hanbfireiches gegen das Königs 
reich Sizilien in alas echonen, 

Bandinelli, Zaccio, ital. H, «!?/,,1498 Flo⸗ 
renz, + daf.’/21560, Nachahmer Dichelangelos. 

Bandit (ital), (Straßen-)Räuber. 

Bandjermafin (Bandidyermafjing), 618 1857 
Reich auf der SKüſte v. Borıtco, j. iederländ. 
Haupt® B., I. aBarito, 25000 E., j. Sit dee 
niederländ. Mefidenten der Eüd- u. Ditabt. 
Borneos. 

Bandmänner, geheime agrariſcheGeſellſchaft 
iuIrland, 1817bis nachso(ſtrugen grünesBand). 

andmaß, auf einem Bande aus biegſanen 
Stoff, düñem Stahlzc. aufgetragener Maßſtab. 

Bandol [bangdol], Seehafend frz. Dep Var,, 
1784 E. E. 

Bandöla (ital., el bandolon fpaıt.), ein laus 
tenartiges Zuftrument mit 10 Wetalffaiten. 

Bandolin, parfümierter Tragant- od. Quit⸗ 
tenſchleim zum Feſtkleben der Haare. 

Bandon, © iriſch. Prov. Munfter, Graffıh. 
Eort, 3997 E. lZiehharmonilka. 

Bandonkon, v. Band in Crefeld verbeſſerte 

Bandoska, tiheh. Muſikinſtrument: Krauz 
mit übergeſpañten Pferdehaaren, mit angefeuch— 
teten Händen zu baßgeigenartigem Erllingen 

Bandrolle, j. Banderole. [gebradıt. 

Bandfäge (® Fig. 2)» ein biegfantes it ſich 
zurückkehrendes Sägeblatt, das über 2 Rollen 
läuft. [Betreidetransport. 

Bandſchara, oftind. Nomadenſtam̃, beforgt 

Bandichermaijing, f. Bandjermafit. 

Bandieile, bandbartige Seile u. Runbfeile; 
zu Transmiffionen, bei. im St. 

Banditein, bandartig geftreiftes Mineral. 

Bandtke, Zoh. Bincenz, gr, « 1783 Qublin, 
71851 Brof. Warſchau, fchrieb insbeſ. „Jus 
Culmense* u. „Jus Polonicum“. 

Banduſium (a.@), © der Sabiner, Mittel- 
italien, bei Tibur; Bandufifde@uelle, v. Horaz 
befungen; nahe dei Sabinum des Horaz. 

Bandwürmer (Cestodes), Plattwurmer; 
Körper bandartig, aus v. Kopf (scolex) durch 
Sprofig erzeugten Gliedern (Broglottiden) bes 


ſtehend; Kopfeude mit Haftorganen V — 
Die älteſten Glieder löſen ii v. Beit zu Beit 
ab u. entwideln fid) zu einem NWlajenwurm 


(Fine, Ouefe), wei fie in den Magen eines be= 
ftimten Tieres gelangen. Wauderi ein Blaſen— 
wurm in den Wagen eines anderen Tieres, fo 
entftegt wiederum ein B. B. des Menjchen im 
Dündarın. Gen. B. (Taenia solium), 2j8ın l., 
bis 900 Glieder [ig.5 a Kopf von der Seite; 
b v. oben}; als Fiñe im Fleiſch des Schmeines; 
fehr verbreitet. T. saginata, 4/8 m L,, bis 1300 
Glieder, ſchwerer abzutreiben. Heilg nur durch 
Wbtreibg des Kopfes. Mittel: Farnkrautwurzel, 
Kuſſo, Erbbeeren. Vgl. Bettelfeim, 1879. 

Baner (Banner), 30)., ſchwed. Feldhert, 2 
1595 bei Stodholm, j?%,1641 Haiberſtadt, ent= 
ſchied den Sieg bei Breitenfeld 31, eroberte 
Münden, sat bie Sachſen bei Wittftod *,, 
86 u. die Kaiſerlichen bei Chemnig !*/, 39. 
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Banff, Haupt® der jhottijchen Graſſch. 8. 
(1778 qkm, 64167 E.), au der Mündung bes 
Doveran, 2598 E., E. (burg, 3666 ©. 

Banffy⸗Hunyad O, ungar. Kom. Klaufen= 

Bang, D Feter Heorg, dan. Staatsman,="|,o 
1797 Kopenhagen, 1848 Minifter des Innern, 
54,56 Minifterpräfident, + 2, 1861. O Herm. 
Joachim, dan. /, « 2%, 1828 Eeeland. Bf 
realiftifcher Romane u. Novellen, Gedichte, ein 
Luſtſpiel u, a. (Agenten. 

Bangala, Station d. Kongoſtaates, Sitz eines 

Baͤngalo (Bungalow), in Oſtindien, Haus 
aus Holz u. Rohrgeſlecht. 

Bangalore (Bangatır), Haupt d. indo=brit. 
Staates Myjere, 180366. E. Nilitärftation. 

Bange lbangſch'], Falerien de, irz. Geſchütz⸗ 
techniter, 1873 Haupıman, 76 Major, wandelte 
das Geſchützweſen in Frantreich um, nahm 82 
ats Oberſt feinen Abichied; Gcneraldireltor nes 

Bangka, f. Banta. Etabtiſſements Cail. 

Bangkok, Haupto v. Siam, Hinterindien, 
an der Mündung des Menani, 400000 E. (faſt 
die Hälfte Chinejen), Handel. 

Bangor, O Eceo u. w in Wales, Grafſch. 
Sarnarvon, gegenüber d. Angleſea, 9892 E. E, 

Hafen u Crew in Irland, Prov. Ulſter. 

rafih. Born, am NHanal, 3831 E. E. O 
@ in Maine, arPenobscot, County Penobscot, 
19103 E. E. Hafen. 

Buangmweölo (Bembaſee), Eee auf der Grenze 
v. Brit-Central-Afrika ı. Congoftaat. (1124 m 
5.); Zux Tihambefi, Ab’ Luapula (Kongo); 
der BY. eutbedt 1868 v. Yivingitone. 

Banhans, Anton, üflerr. Staatsmafi, « ®,, 
1825 Picholup (Böhmen), 70 Aderbaus, 71,78 
Handelsminifter, 81 Präfid. des niederöfterr. 
Gewerbevereins. 

Banim, Jon, pfendon. O’Hara, iriſcher No— 
velliſt, #2/,1798 Kiikeũy, F ?/51842 bei Filteny; 
jſchr üb. itiſches Voltsteben Vgl. Murray 57. 

Bunjalüfa, Haupt d. treijes B. (8507 qkm 
265456 €.) u. & ini nördl. Bosnien a / Webas, 
11357 E. w, Schloß. 

Banjanen, i.Oftindieneingeboreneflauflente. 

Banjo (Banuia), Muſikinſtruntent der Neger, 
Art Guitarre. 

Banjuwang, O öſtlichſte Landſchaft Javas, 
zur niederiind Reſidenz Veluti, 3300 qkm, 
10000 E. O Haupt® v. O, Fort Utrecht. 

Bank, O Erhöhg d. Vleeresbopens bis nahe 
zun Dleeresipiegel; Sande, Aufternz,Rorallenz, 
Vnjchel:B. & in Wieliczla die auf der Sohle 
des Grubenbaues befindt. Enizlage. 

Banfa (Bangfa), eine der U. Eundainfeln, 
holländische Vtefidentie, 12681 qkm, 77837 E. 
(23252 Chinefen, nur 226Curopäer), Bin. Vgl. 
Poſewit 1886. B’lrake, Vieeresſtraße zw. 3. 
u. Sumatra, 

Bank-Ban (Banus Banf), ungar Valadin, 
tötete die Gemahlin des Königs Andreas II 
11205;35), weit jie ihren Bruder Eckart bei Ber 
fügrg der Gattin B's behitfl. gewejen; büßte 
dafür mit dent Leben. Vol Grillparzers Drama 
„Ein treuer Diener feines Herr”. 

Banken, Anftalten zur Vermittlg des Geld⸗ 
u. Kreditverkehrs Pepoſitenz3. Aufbewahrg 
gegen Proviſion), Noten®. (geben zu jeder 
Beit einlögbare Banknoten zc. aus), Wehfrl 3. 
(Ankauf vd. Wechſeln gegen Provifion), Lid. 
SESEISERESET RUE HTanDN, Supothekeni. 
(Berpjändg dv. Grundſtückeu) ac. Bank v. Enge 
land (jeit 1694), die ®. d. Frankreich (1800), 
die Deutfche Neich?=B. ’!, 1876 aus ber 1765 
gegr. Preuß. B. hervorgegangen mit zahlreichen 
über das ganze Neid) verziveigten Filialen (f. 
Deutjche Reichs-B.). Bol. Wirth 3. U. 1883, 
Swoboda 2.4. 83, über deuiſches Banfıvejen 
Poſchiuger 74 ff., Kautſch 90, Gexothwohl 91. 

Banfent (Baͤnkart), unehel. Kind, Baftard. 

Bankett (frz), D Gaſtniahl, Gelage O (A) 
Sodel au der ‘Blinde eines Gebäudes. @ (X) 
o Auftritt an der Bruſtwehr. 

Banfgeld (VBankvalıta), Rechnungsmünze, 
in der eine Bank igre Rechnung führt. 

Bantfier (fra.), [bantieh, eygl. Vanfer], Kauf 
man der alle Arten Geldz, & 
gefhäften macht, zum Teil aud) im Auftrag d. 
Staates (Anleihen zc.). 

Bantingtheorie, ſ. Currency. 


redit- u. Wechſel⸗ 
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Bankiſt, Seiltänzer. 

Banknoten, Kredits(Bapier-)geld der Zettel⸗ 
banken; unverzinslich jederzeit p. den Janten 
gegen Metallgeld einzulöjen. Deckung in Edel: 
metal (Bardedung). 

Banko (Banguo), fchott. Than um 1045, durch 
Macbeth gerötet. Erſcheint in „Macbeth“. 

Banko, w, f. Kaſchan. 

Bankok, ſ. Bangfot. 

Bankportugalöfer, auf die Errichtg d. Ham— 
burger Bant ſeit 1667 geprägte goldene Schau— 
münze, 10 Dulaten. 

Banfreitrittion, 1797/1819 durch Parla— 
mentsbeſchluß angeordnete Einſtellg derEinlöſg 
der Noten u. der Barzahlgen bei d. Yanfv.Engl. 

Bankrott (v. ital. banco rotto, zerbrodjene 
Bank; frz. Falliſſement; engl. Bankruptey), 
O rechti. 3., die zum Konturs od. Altord jüh- 
rende Zahhingseinjtellung eines Kaujınans,@) 
ſtrafbar, als einfacher B. (fahrläjfiger) od. be= 
trügerijcher B. 

Banks, (D Sir Zoſeph, 1743 Revesby⸗ 
Abbey (England), + '”je 1820 London; Förde— 
rer der Naturforſchg, machte in Cools Gemeint 
ſchaft 1769/71 eine Reife um die Erde. O Na- 
IBdan Prentiß, nordamerif. Botitiker, = ?9, 
1816 Walthani (Maſſachuſeits). 57 Gouverneur 
des Staates, fomandierte 61/65 ein Armeekorps, 
6473 Wiitglied des Kongreſſes. 

Banksland (Baringinfel), amerikan. Inſel, 
nördt. Eismeer, v. der Melville-Inſel durch die 
Ranksſtraßze geſchieden, 1819 v. Parry entdeckt. 

Banfulöl, ſAleurites. ſwan, 18747 E. 

Bunkura, indobrit. © Bengalen, Div. Vur— 

Banlieue (frz.), bangliöhſ, Weichbitd. 

Ban Mathias, ferb. Dichter, lebt bei Bel- 
grad, « ?%, 1313 Raguſa. 

Bann,im mittelahterl.u.Kirchenredht die einem 
weltl. od. fircht. Würdenträger zuitehende Ger 
richtsgewalt; dan der Bezirk, über den ſich 
diejeibeerftredt; and) d. Gebot, die v. REHerru 
verhängte Strafe. Rlut B., Recht über Leben 
u Tod; Burg?3., 2eile (1.d):; Heerz3., 
Heeresaufgebot: Kirchen 23., Ausſchließg aus 
der lirchl. Gemeinſchaft. Sal. Acht. 

Bann, 2° im nordöftl. Irland, dur ben 
Lough Neagh in den Atfant. Ozean, 163 kml. 

Buannelier [bannlieh|, Eharles, 9/, #16, 

Banner, Zob., ſ. Baner. {1840 ‘Paris. 

Banner, Feldzeichen, bei dem die Fahne am 
Quer holz bejeftigt wird, u. um das fic die Maii- 
ichaft, die aud) 3. genalit wurde, ſcharte; im 
wWiittelalter Kriegsfagne bes Kriegsherrn: B.- 
Seren. 

Bannertruppen („Soldaten d. s Fahnen'“), 
alter, begünſtigter Kriegerſtand Chinas, 
Mandſchuren, 288000 Mann, wovon 90000 
(einfchließl. des europ. ausgebildeten u. bes 
twafftteren Korps von Peking, 13000 Mak) 
gegen einen äußern Feind in Betracht komen. 

Bannforft, Wuldung, deren Berupung 
eingefchräntt, nicht abzuholen. 

Bannmeile, Weichbild einer Stadt in MA. 

Bannocdborn, -böru], Dorf im mittlern 
Echottland, ſüdöſtl.v. Etirling, 2269 E. E.°*, 
1314 Sieg d. Schotten Bruce über Eduard II. ; 
111488 Sieg des Adel über Jalob III. 

annrecht, Verpflichtg der Einwohner eines 
Bezirkes, gewificBedürfnifie nur durch d. Bañ— 
berechtigten befriedigen zu (alien, 3.B. Brau— 

Bannwatld, = Banforft. recht. Abgeſchafft. 
Banños [:j08, fpan.), Väder. 

Banquier, |. Banlier, 

Banquo, f. Banko. 

Banſe, Vorratsraum der Scheuer. 

Bantam, holländ. Reſidentſch, Java, 7326 
qkm, 596252 E., darunter nur 247 Europäer; 
an der Kttilfte © B. ?%7', 1883 Erdbeben, 

Banteng, javanifches Rind (Bos banteng); 
gejellig; leicht zähmbar; Sundainfelit. 

Banfingfur, v. W. Banting 1863, Entfet⸗ 
tungskur mit befhränfktem Genuß von Fett, 
Zucker, Stärle, Bier; dafür mageres Fleiſch, 
Fiſch, Biviebad, neh Genie, Notwein, 
Thee. Angreifenb. 

Bantrybat [bäfitri:], Bucht der SWaüſte 
dv. Srland; daran OBantry, Prov. Munſier, 
Grafſch. Eort, 3043 €. E. Hafen, 

Bantu (‚Leute‘), Völkerſamilie im ſüdl. 


Afrika; zu ihnen gehören Burda u. Salsa 
gemeinfamer Sprachſtam (Bundafprade). 

Banu (Wiehrzahl Bari), rumän. Seide: 
miinze, 1 Centime. 

Banud, |. Ban. BRanßk., f. Bank:Baı. 

Banville (bangivtl), Théodore de, fi3./, 
Paris,» 1%, 1823 Moulins, +15, 91 Paris; 
Bi. Luſtſpiele, humor. Romane, Novellen. 

Banya (ungar.), Bergwert. 

Bunyuld fur Ver |banjül ſür mähr], 
Sec® franz. Dep. Oſtpyrenäen, nahe bev 
fpan. Grenze, 3119 E. E. Scew. 

Banz,ChlonperzogKartTheodors i.Bayerıt, 
Dberjranten, a/Dt., 1058/1802 Benedittiner: 

Baobab IM} = Adansonia. labtei. 

Bapaume [:pohm), © u. @ franz. Dep. 
Pas de Calais, 3001 E. E. *j%, 1871 Siege 
v. Goebend über Faidherbe. 

Buphis nitida A/z., amerit. Rotholabaum; - 
Gäjatpiniaceen. Liefert da@ Cabanz, Cambal: 
holy oder Camwood ber Färber. 

Baphomẽt, ein Göhe, Bellen Verehrung 
man (ungerecht!) den Templern fchutdgad. 

Baptisia.R. Br, Farbſtrauch, wilder In— 
Dino, Papilionaceen. Blätter u. Wurzel #. 

Baptiſten, chriftt. Eette, welche die Kinderz 
taufe verwirjt. Die erjte Gemeinde bejtcht jeit 
6.1618. Viele Fraltionen. In Deutſchland 
(erfte Hemeinde 1834 von Onden in Hamburg 
gegründet) 35000, in England 250000, in 
NAmerita 2 Mil. Vgl. Arnitage 1887. 

Baptiſtérium (grch.), Tauftapelle, Bejtand- 
teil einer Kirche, in früheſter Zeit freiſtehend. 
IA, Sig. 2 Bi 

Bar, Karl £ndwig v., sr, Prof. Göttingen, 
«23.1836 Hannover, 90,93 im Reichstag tfreif.) 
Bertrerer der Neprobutionstheorie. 

Bar hiek jedes Lied der Meijterfänger. Er 
bejtand aus mehreren Bejühen (die 2 erfteit 
bildeten dem Aufgeſang; ſ. Abgejang). 

Bur, llingende Münze, überhaupt geſetz- 
tie Zahlungsmittel. B'zahlung wieder 
aufnedmen, Bwangsturs des Bapiergeldes 
aufheben. i 

Bar (Barrois), früher dtfihe. Orajich. (1355 
Herzogtum) im öjtl. Frankreich; Haupı® 
Barzle-Duc. 

Bar, D 3.-fe-Duc [-dild], Haupt®, franz. 
Dep. Menie, aDrnain, 18761E.E. O 3. fur 
use [:filr:0H6], © Dep. Aube, a/Aube, 4542 
E. E., in der Nähe © "1, u. *, 1814. © 
3. fur Seine [:fürsjühn), Ochenda, a /Seine. 
3337 &.E. @Oo rıdfj. Goitb. Podotien, 18434 
E. Hier Z'er Konförderation d. poln. Adels, 
9, 1768 gegen den xuſſ. Einfluß in Polen, 

Lar.auch Bart., Abtürgg f. Baronet (engl.) 

Bara, Nomadenſtam̃ im iñnern Madagastar. 

Bara, Iufes, belg. Staatsmañ, «1,1855 
Tournoy. 65/701. 78184 Juſtiaminiſt. liberal. 

Baruba (Barabinzen-Steppe), it WSibi— 
rien; Bewohner: die tatar, Marabinzen, 
Nomaden. Vgl. Middendorjf, 1970. 

Barı Bandi, indobrit. @ Audh, Divijion 
Lacknau, 13933 E. 

Barabiſten, geheime Geſellſchaft in Neapel 
zum Zturze der Negierung, 1823. 

Barad, Karl Aug., Serntanijt, «?3/,,1827 
Oberndorf, jeit 72 Oberbibliothetar Straß⸗ 
burg. Gab heraus: „Zim̃eriſche Chronik u.a. 

Barden, provijor. Gebäude aus Holz: od. 
Steinfachwerk; Erjap f.Kajernen od.Lazarette, 

Baracva, © Cuba, NOKiifte, fpan. Prod. 
Santiago de Euba, Gem. 18057 E,, ältejte 
Niederlaffung der Spanier. 

Baräftheiiometer (grch.), Apparat zur Zeit: 
ſtellung des Drudjinns der Haut. 

Baraguay d’ Hıllierd ſ-gäh d’iljeh), O 
Couis, fra. General, !?/, 1764 Parts, miachte 
alle Feldzilge Napoleons I. mit, 1812 Gouver⸗ 
neur dv. Berlin, tdort/, 13. OAchille, Cohn 
vb. O, frz. — “1795, + ©, 1878; 
tämpfte 13 bei Leipzig, 49 DVefehlöhaber in 
Nom, befehligte 54 In der Ditfee 1,59 in Sta= 
lten, 70 Souverneur von Paris. 

Barancos, bei Vulkanen vadienförmig ver— 
laufende Einſchnitte. 

Baranetz (Baromep), feines Pelzwerk von 
ungeborenen Läntern des Fettſchwanzſchafes; 
auch = Agnus ecythicus. 
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Baranken (poln.), ſ. Läm̃erfelle. 
Baranow, © preuß. Regbez. Poſen, Kr. 
ſtempen, 1827 E. 
Barante [barangt), Aimable Guillaume 
Sroſper Zrugliere, Baron v., itz. Staatd: 
manı.w/,«?%,1782Niom, 1815 Staatsrat, 
19 Pair, 30,40 Geſandter, + °%/,, 66 Schloß 
Varante. Vf. „Hist. des ducs de Bourgogne*, 
8. U. 58 VIIL, „Mist. de la Convention et 
du Directoire“ 51/55 IX. llberjegte Schillers 
Dramat. Werte. „Souvenirs“ 90/92 IT. 

Baranya, ungar. Komitat, zw. Donau u. 
Drau. 5133 qkın, 821425 E. Haupte Fünf: 
firchen. i 

VBaratäria („Trugland‘‘), eine Inſel im 
Märchen. (der Kitite dv. Louiſiana. 

VBaratäriabai, Buſen im Golf v. Mexikg an 

Baräthron(a.®), Felſenſchlucht nahe t Del, 
in UNG 3. Tod Berurieiite gejtürzt warden. 

Baraftlerte (itat.), Taufchhandel; Betrug db. 
SAUER HAN Snen. d.Nceder. Nieur, Waren: 
fälicher; Hiteren, Waregegen Ware taufchen; 
B,obandel, Tuufchhandel; Bjorehnung, 
Abrehrrung über ausgetaufchte Wareıt. 

Barba, afrilar. Land, = Borg (f. d.). 

Barbarena, (D © portug. Ber. Portalegre, 
1048 E. O © brajil. Stant Minas Geräes, 
8000 ©. [5500 €. 
Barbvacoas, © Kolumbien, Depart. Eauca, 

Baratynskij, Sewgeni) Abramowitſch, 
ruſſ.⸗, *1800 Gonv. Tambow, f* 1844 Nies 

Barba (lat.), Bart. fapel. Werte 69. 

Barbadod, [darbedog], brit. Inſel, Kleine 
Antillen, 438 qkm, 182306 E. Zuckerplan— 
tagen. Haupt® Bridgetown. (, Fig. 12} 

Barbadosftachelbcere, ſ. Pereskia. 

Barba Joris ijt Scmpervirum teetorum. 

Barbär (grch.), bei den Griechen jeder Aus— 
Yänder, beiden Römern, went die gried).zrünt. 
Bildg fehlte; jeht grauſamer, roher Menſch. 
Ds ei, folhes Weſen; b'iſch, To geartet; 
Wismus, fehlerhafter ſprachlicher Rusdruck. 

Barbara, Heilige, eine der 14 Mothelfer 
42), {hr heidniſcher Vater zu Nifontedia ent: 

auptete fie im HONG. a. wurde vom Blig ge⸗ 
tötet; bet Gewittern angerufen. Schutzpatro— 
atır der Artillerie. Satnte-DBarde, Pulver: 
tammer auf franz. Kiegsſchiſffen. 

Barbarakraut (Barbaren); Kruciferen. 
Gelbbtühende Kräuter, 4 deutſche Arten. 
B. vulgaris [9 Fig. 33], ꝛc. 

Darbarelli, ſ. Oiorgione. 

Barbareskenſtaaten, Staaten ber Berberet 
(f.d.):, Marofto, Algerien, Tunis, Tripolis. 

Barbärt,dacopo de’, ttal.gf, +1515Brüffel, 
1472/1500 in Venedig, lebte jeit 1500 in Nüru— 
berg (Hier Jatob Wald, der Welſche, genalit), 
wo er Dürer beeinflupte, 

Barbarciia (Notbart), (D Beiname Saifer 
Friedrich I. O Beinante der Sceräuber H0- 
ruk u. Aſchereddin. von denen S., vom Emir 
v. Algier 1515 zu Hilfe gerufen, jich nad) Erz 
mordung besfelden der Herrfchaft benrächtigte, 
18 bei Oran ved. Spaniern geſchlagen u. getötet 
wurde. Sein Vruder Dſchereddin nahm Algier 
vom Sultan 19 zu Lehen, eroberte 31 Tunis, 
ven Karl V. befriegt, + 47 ————— 

Barbaroſſahöhle, ſ. Kyffhäuſer. 

Barbaroux [suß], Charles, franz. Poli: 
tier, « %, 1767 Marfeille, Girondiſt, ?%, 91 
guillotintert Bordeaug. tk. 

Varbaͤſtro, © fpan. ron. Huesca, 8280 E. 

Barbauld]-bohl Anna Lälttia, geb Aikin, 
engl. Dichterin u.“, = 29/,1743 Kilworth-Har⸗ 
court, +93 1825; Jugendſchriften. Vgl. Le 
VBreton 74. 

Barbe (Barbus), Gattung der Karpfen, 180 
Arten in Süßwaſſer. Gemeine B. 3. vulga- 
ris), Ocmt. ſſchinuck. 

Barbe (frz), [barb], Bart; Art weibt. Kopf: 
Barbe |barb], Inſel in der Enötte bei Lvon. 

Barbella, gonflantin, ital.æ, Caſtellamiare 
Mdriatico, « ?/, 1852 Ghieti. Vollstypen. 
VBarberini, M Maffeo, « 1568, ward 1628 
Bapft ald Urban VIIL. @ Francesco, Neffe 
v. D, # 1597, 1623 Kardinal, pävjtt.Gejandter, 
Schöpfer ber Barberiniichen VBiblioryefu. Erz 
bauer de? Palaſtes B. in om, + 1679. 

Barbis [bäüy8), Armand, frauz. Acdolus 
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tionär, « Y%, 1809 Guadeloupe, + °";, 70 
Hang. Wegen des Aufitandes in Paris 17], 39 
und Empörung gegen bie Nationalverſam̃lg. 
49 verurteilt, jedesmal amneitiert. 

Barbet de Jouy [barbä de ichut) 
frz. Kunft/, « 2%, 1812 Bapaume, 
vator der Kunſtſchätze des Louvre, 
Barbette, f. Geſchützbank. 
Barbey [barbeh), Eduard — Ifaaı, 
frz. Politiler, « %, 1831 Mazamet, 87/92 
Darineminiiter. 

Barbey d'iAurevilly barbeh boreiwiji], 
JZuſes Amedée, franz. /, « ?i,, 1808 Sutnt 
Samvenr le Bicomte, + ?°%, 89 Barid. Bf. 
Romane impreffionifttfcher Auffaſſung. Val. 
Buet 91.  [rente, 4104. 1. Schloßruine. 

Barbezieur barb'ſjöhl, © fratız. Dep. Cha: 

Barbie du Bocage [di bokahſchj, O Jean 
Denis, ir3.@, »"*), 1760 Paris. + %,, 1825. 
Sein Gebtet Altgriedenland. O Alexandre 
Frederic, Sohn d. D, ©, * 1797, + 1834 
Paris; bibliihe ©. 

Barbier [:bjch), O Augufle, frz. Eatitifer, 
«23/1805 Barid, + !*/, 82 Nizza; 69 Mitgl.d. 
Akademie. Bf. „Jambes* 1833, 344.82, deutſch 
v. Föriter 32. dutes, frz. ©/, mit Midel 
Carte (19/72), Operntexrte, « 22 Paris. 

Barbiört, DA, |. Sucreing. O Srancisco 
fenio, fpan. Operettenfomponijt, « %, 1823 
Madrid, + Ende Febr. 94 Prof. daſ. Echrich 
über 60 Operetten ꝛc. [ment. 

Barbiĩton (Barbitos), altgrch. Saitentnftrne 

Barbotan [ztang], — franz. Dep. Gera. 

Barbour [:bör], Dohn, der ältefte Schott. 
National/,*c.1316, 495. Mechidiat, Aberdeen, 
If. „TheBruce*, poet. Chronit, 1870ff. neu hrsg. 

Barbuda [jüda], brit. Inſel in der Gruͤppe 
der Kleinen Antillen, 189 qkm, 580 E. 

Barby, © preuß. Denbez. Magdeburg, Fr. 
Galve, LT. a/Elbe, 5471 E. E. AG. ; dabei 
Pomäne B., 293 E. Bis 1659 Grafſchaft. 

Barcellöna ſbartſch-), OSizilien, ital. Prov. 
Meſſina, 13948 (Gem. 20961) E. Hafen, — 

Barcelöna, (D fpan. Pron., 7690 qkm, 
902979 €. Saupto B. am Mittehneer, 2. 
größte @ in Span., @, 272481 E., 3. Hafen, 
bedentender Handel, Fabrilen, Univerſität. 
BE 1137 eigene Sralil). O Haupt® des 
Staate3 Vermudez, Venezuela, 12785 E. 

Barcelonnette ſbars'lonett), @ franz. Dep. 
Nieder:Alpen am Ubaye, 2009 E. 

Barch (Burg), veriänittenes mänl. Schwein. 

BarchentBarcet), niit Mafchinenanfeiner 
Seite gerauhter, meift baumwollen Köperſtoff. 

Barches (hebr.), Brote der Juden aus 
N mit Mohn _beftreut. 

Barchfeld, O preuf. Negbez. Caffel, Kr. 
Schmaltalden, a/Werra, 2011 E. Schloß. BE. 

Barclay [:tlä], Robert, Dogmaätiker der 
Dutäfer, « 1648 Gordonstown, +°/,, 90 Ury. 
Sein, Urenfel Robert, 1750/1850, war Ber 
fißer d. Brauerei B., Perkins & Eo., London. 

Barclay be Toly [barttä]l, Mid., Fürſt, 
ruſſ. Feldherr, «1759 Livland, ſchott Abkunft, 
ꝓꝛt , 1818 Juſterburg; machte ſeit 1738 d. ruſſ. 
Feldzüge mit, 1810,13 Kriegsminiſter, ent— 
warf den Feldzugsplan 1812, 13 Graf, 14 
Feldmarſchall, 15 Fürſt. 

Barcöne (Barcane, ital.), Fiſcherfahrzeug, 
Mittelmeer, 23 Maiten. 

Bard (Bardo), Dorf u. @ital. Prov. Turin, 
im Thal v. Aoſta, a/Dora Baltea, 371 E. 

Burdai, Hauptort v. Tibeſti (f. d.). 

Bardäle (felt.), Lerche; einfaches Liedchen, 
Liederſam̃lung. 

Bardeleben, OßSeinr. Adolf v.,Chirurg ſeit 
1868 Brof. Berlin, «17,19 Frankfurt a. O. Arzt 
Kaiſer Friedrichs⸗. @ Karl, Sohn v.D,&, 
Prof. Jena, # 7,49 Gießen. 


enry. 
onſer⸗ 


Barden hießen die Sänger (Dichter) bei den, 


alten Kelten; nicht bei ven Germanen. 
Bardira (Berdẽra), @Jtal.:>DXfrifa,Sontal- 
land a. Dſchub; Hier °/,0 1865 dv. der Decken 
ermordet. 

Bardeſänes, Gnoſtiker in Edcffa c. 170, einer 
der erften fyrifchen Hymnen. [belegen. 
Bardieren (frz), Braten mit Speckſcheiben 
Bardiet, eine vd. Klopſtock eingeführte im ver= 
meintlich urgerman. Geiſt gehaltene Dichtung. 


Bardiglio [=dilljv, @), f. Vulpinit. 

Barbdili, Chrift,, 5, « 1761 Blaubeuren 
+ 1808 als Prof. Tübingen, Gegner Kants. 

Barditus, Edjladjtgefang der Germanen, 
wobei die Schilde zur Verftärkung des Schafles 
vor den Mund gehalten n. die Waffen taktmäßig 
äufafttengefchlagen wurden. (© Tunis. 

Bardo, Nefidenz des Bei d. Tunis, bei_ber 

Bardonechia [zneltja; frz. Zardonneche, 
nähfeh), O ital. Prov: Turin, 1311 E. E. Einz 
gaug des Mont Cenis-Tuñels. 

Bardoux -duh'], Agenor, frz. Staatsmaii, 
«18/, 1829 Vourges, 77:79 Unterrichtsminiſter, 
82 Senator. Republifaner. - 

Bardowieck, O preuß. Megbez. Lüneburg, l. 
a.Ilmenau, 1813 E. E.; einft veichfter Han— 
delsplatz in NDeutſchland, 1189 durd) Heinrich 
ben Löwen zerftört. (Heilig. 

Bardfey Ban Juſel beiWales: den Druiden 

Bardſtown [bavdftamı]), © Kentucky, NAme— 
rika, 1524 E. kath. Univ. 

Bardwan, Divifion (35883 qkm, 73939541 E.) 
u. Difteitishaupt © Brit.-Vorderindien, Benz 
galen, 84477 E. IE. 

Barea, Völkerſchaft in Nubien, nördf. von 
Abejfinien, 20000 Köpfe. Haupt Mogelo. 

Barebone: Parlament [Derbohne], v. Croni⸗ 
well 1653 berufenes P.; Hauptipreder B. 

Barèeͤge ⸗-ähſch], gagrartiger Kiciderſtoff aus 
feiner Seideukette u. Kamgarnſchuß. 

Baroͤges les Bains [=äid) lä bäng), © 33. 
Dep. Oberpyrenäen, im Baſtanthal, 813 (E,, 
w. 31/450, 

Bareli Bareilly), Diftrift8® indobrit. NWB.- 
Prov., Div, Nohilfund, am Jooa, 121039 E. R. 

Barents |Barent), Miffen, Holland. See— 
fahrer, machte feit 1594 Reifen im Arttiſchen 
Meer zur Aufiudiung der nordöſtl. Durchfahrt, 
entd. Nowaja Seinlja, wo er }°%;,97 ; nach ihm 
benafitdag 23 Neer, zw. Norwegen u. Spibber⸗ 
gen, u. die Zuſel bei Spitzbergen. 

Barere de Vieufac (barär dẽ wjöfad, Diere " 
trand, frz. Hevolutiongmani,« 1%], 1755 Tarbes, 
+daf. 1841; 1789 Mitglied der Nationalver— 
jamfg., 92 ded Konvents, Mitglied des Wohl— 
fahrtsausſchuſſes, deſſen Bexichterſtatter(‚Ana— 
kreon der Guillotine“), präſidierte beim Prozeß 
Ludwigs XVI.; 94 zur Deportation vernrteilt, 
9ammeftiert, 1815/30 im Exil. Wemoirens2,IV. 

Barett (früher Viret, mittelfat.), ſchirmloſe 
Kopfbedeckung rund, auch sedig, iſt Amtstracht, 
beim ſtudentiſchen Wichs, Kopfbedeckung Rich 

Barferuſch, f. Balfruſch. (Wagners. 

Barfleur [Hör] Hafen® frz. Depart. Manche, 
1135 E. Scew, 

Barfüßer, einzelne Kongregationen (Mönche 
nn. Noñen), die Fußbekleidung garnicht od. nur 
für gewiſſe HYeit tragen. 

Barfus, Haus Aldr. Graf v., preuß. Feld⸗ 
marſchall, «1635, Wögelin, zeichnete fich in Den 
Kriegen des Großengdurfürſten u.sgriedrich& IIT. 
aus, 96 Feldmarſchall, 99 Neichegraf, 1702 in 
Ungnade, + 2°;,,04 Kojienblatt. Vol. B.⸗Falken- 
berg 1854. (Schwein. 

Buarg[Barch],verfchnittenesffaftriertes]mänt. 

DBarga, © ital. Prov. Lucca, 8560 GC. 

Bargafch ben Said, 1870/88 Sultan dv. San—⸗ 
fibar, 7 5 88. 

Barge [engl., bardid), O Staatsſchaluppe 
engl. Secoffiziere, 812 ruderig. @ frz. bis 10m 
langes et mit Segel m. Nuber., 

Bargel (ital), Befepispeber der Ebirren. 

Bargello, Balaft u. Muſeum in Florenz. 

Bargicl, Zoſdemar., 8, * %, 1828 Berlin, 
StiefbruderGlaraShumans. Brof.an der Hoch⸗ 
ſchule f. d Berl. Oktettu. Kompofition. aller Urt. 

Bargteheide, Opreuß. Negbez. Schleswig,fir. 
Stormarn, 1362 E., E. AG 

Bar:Hchraus, Hregorius, eigentl. Abulfa- 
radfd ben el Arün, fyr. u. arab. /,*1226 Mas 
latijai Armenſend, 1264 Weihbiſchof, } 1280. 3. 
Eironif u. Selbſtbiographie. 

Bari (delle Puglie), () Haupto der ital. Prov. 
B. 5926 gkm, 751728 F. a. Adria, 72000 E. E. 
Erzbistum, Hafaı, Handel. @ Negervolf am 
oberen WeigenPil, 120000Ndpfe, 1871/88 Äntıp- 

Paribal, f. Bären, (rich. 

Barile, Flüſuigkeitsmaß, in Venedig 64386 1. 
Paraguay u, Argentinien 76), Uruguay 79,4 1. 
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Barilla, Aſche v. Meerespflanzen. 
Barillakupfer, Kupferſand aus SAmerika. 
Barilon, ipan. Hohlmaß, & 30—40 1. 
Baring Brotberd & Comp. lbehring), 

Bank- u. Haudelshaus Londons, gear. d. a: 

Sohn des luth. Pfarrer Herz. B., der dur 

Wilhelm III. nad England berufen murde. O 

Francis, 3. Sohn d. Joh.,e 1740, 93 Yaronet, 

+217,1810.@Thomt., ältefterSohn v. O, +?/, 48. 

Alex, Bruderv.@), Staatöman,« ?/,n 1774, 

1335 al3 Lord AfhburtonPeer, +17,48. !Frans 

eis Thornhilt, Sohn dv. @), « *0, 1796, Schatz⸗ 

tanzler, 1849/52 Lord der Admiralität, 65 Lord 

Northbrooke, + 966. Ehomt., Bruder dv. @, 

* 1800, + 23/,, 73.(@ Alexander Hugh., Enfel dv. 

© Beer,Chel dee Haufes,r35. Ihom George, 

zweiter Lord Northbroote, Sohn v. D, ſNorth⸗ 
broote. 93 geriet das Haus in die größten finati⸗ 
ziellen Schwierigkeiten. 

Baring:Snfel, ſ. Banksland. 

Baringofce, See in Britiſch-Oſtafrika. 
Bariton, die mäñliche Stime in der Lage zw. 
Baß u. Tenor: A-fis. 

Barjatinskij, Alex. Zwanowitſch, Fürſt, 
tufj. Feldmarjchall,« 1814, 18. 79. Oberbeſehls⸗ 
haber im Kaukaſus bis 62, erfturmte 9,59 Scha⸗ 
mp8 fettes Bergſchioß Ghunib. (gefd). 13. 

Bar Jeſu od. Eſymas, jüd. Magier. Apoftel- 

Barjols ⸗ſchol) @ frz. Dep. Var, 2378 E. 
Bart, Bichiif, (£ Gig. 3], Imaftiges, vom 
Vollſchiff nur durch Talelung des Hintermaftes 
abweichend (eine Stenge u. keine Ragen). 

Barka, O (a. O), O in der Kyrenaika, NAfrika; 
Ruinen bei Veedinet el Merdſcheh. Die libyſchen 

arlaäer, Nontaden, berühmte Pferdezüchter. 
Hochland NOAfrika, ain Mittelneer, das 

Cyrenaica der Alten, 1879 türk. Wilajet mit 

302000 E., Haupt Dal x Nubien, 
mündet unfern To-kar ins Rote Meer, 500 km. 
Am Oberlauf Bergland 23. 11000 qkm. 
Barkal, a Nubien, r. am Mil, Tempelrninen. 
Bartarole, Gondelichifier-tied. (Dampf. 
Barkaͤſſe, Großboot derSchiffe, jet Häufig als 
Burke, kieines maſtloſes Fahrzeug [E Fig. 4) 
zeigt die Staat3B. des Taifun v. Japan. 
Barker, O Edm. Henry, engl. Y, = ?2,, 
1788 Hollym, 2 1839London. Neubearbeiter 
des Thesaurus. Gtephanus (f.d.). O Mathew 
Henry28. engl. Novelliſt im Marinegente, „the 
old sailor*, «1790 Deptjord, + 2%/, 1846 London. 
O Thoni. Jones, engl. x6,«1815 Bath, F?’}, 
82 London. 

Barkerole (ital.), = Barle (i. Mittelalter). 

Barkhane (peri.), Radjattel, Neijezeft. 

Barkhauſen, Friedr. With,, feit 1891 Präſi— 
det des preuß. Oberlirchenrat3, +32 Hannover, 
72 Wat, 82 Direktor, 89 Unterſtaalsſekretär, 
preuß. Unterrichts⸗Min. {14301 €. E. 

Barking, ©, engl. Grafſch. Eifer, a Roding, 

Bar-Kochba („Sohn de3 Sternes“, eigentl. 
Eimon), Führerd. Ichten jüd. Aufftandes gegen 
Rom 132/35 nC. + Aug. 135 bei Einnahme der 
Feſte Bether. Vgl. Schwarz 1886, 

Barläamu. Jofäphat, mitielalterl. geiſtl. Ro— 
man, aus byzanı. Quelle, im Abendland vielfach 
bearb,., —8 u. a. v. Rudolf v. Ems. Inhalt; 
Belehrung des ind. Prinzen Joſaphat durch den 

Bar-fe:Duc,[. Bar D. |[Eremiten Barlaam. 

Barletta, @ital. Prov. Bari,a,/ Adria, 33179 
E. E. Hafen. Etarue des Kaijerd Heraklios. 

Barlow [=Io], Joel, nordamerit. Dichter 
*1755 Reading (Gonecticht), 1811 amerif. Ge— 
andter in Baris, + 22/,, 12 bei Krafan. gl. 

odd 86. 

Barlows Mad, N Temonftrationsapparat, 
fügt die en Wirkungen eines Mag 
neten un. eleft. Stromes auf einander. 

Barma, f. Birma. 

Barmafiden, oriental. Geſchlecht aus Khora— 
fan, das zu Bagdad die höchſten Unter bellei— 
bete ; durch Kalif Harun al daſchid 803 befeitigt. 

Barmbeck, bamburg. Torf a.iöfterbet, 32827 
E. Irrenanſtalt Friedrichsberg. 

Barmen, Sorheinpreuß. Regbez. Düſſeldorf, 
im Wupperthal bei Elberfeld, 116144 E. E. 
RBN. Act. Seide Bänder zc. Weberei u. Fär— 
berei; Rhein. Miffionsgefelliich. 1% Sig. 217). 

Barmiherzige Brüder u.Schweiteru, fatho= 
liſcheMönche u. Noten zurLinderung d.menfchl. 
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Elends, jene v. Zohan di Dio geftiftet 1540, diefe 
v.Bincenz d.Rauf1625(Filles de charite.Nach⸗ 
ahmung der. 566. in ber protejtant. Kirche die 
Pialonijfinen, . Setw. 

Barmouth main), © in Wales, 9025 €. 

Barmftedt, © Holitein, a. Krückaue, 2933 €. 
Dabei Schloß Rankau mit AG. 

Barnäbas, Gefährte des Paulus, gründete 
die Gemeinde zu Antiochien. Briefd. B. unec)t. 

Barnabiten, Kongregation 1530 geftiftet für 
Seelſorge, Unterrichts- u. Krankenpflege. 

Barnard, O Henry, amerit. @, = °*, 1811 

artfort, 67/69 Unterrichtglomiffar der Verein. 
Staaten. O ZRohn groR, amerif. Ingenieur, 
“3%, 1815 Maſſachuſeiis. Im Buͤrgerkriege 
Chef des Genickorps, +’, 82 Detroit. /. 

Barnard Eaftle [-tafl], © engl. Grafſchaft 
Durban, a/Tees, 8098 €. E. 

Barnardo, T. J., engl. Philanthrop, befannt 
durch feine feit 1870 errichteten Afyle für ver= 
wahrlofte Kinder. 

Barnaül, © WSibir. Goub. Tomät, a./Ob, 
17484 E., Bergalademie, Gold u. Silber 3. 

Barnave [-namw], Pierre Hof. Marie, frz. 
Revofutionär, « ?2/,, 1761 Grenoble, 89 Depu⸗ 
tierter, Gründer des Jakobinerklubs, Vn 983 
al3 „Verteidiger der fönigl. Gewalt“ guilloti- 
niert, „(Euvres® 1843 IV. Bol. Janin 2. U. 60. 

Warnay, Ludwig, O, Helden= u Charalter= 
varfteller, «'?/, 1842 Budapeſt, 68 Weimar, 70 
Sraufjurt M, 75 Hanıburg, 80'841 Berlin, 88/94 
dort Juhaber d. Berliner Theaters. GO, 48). 

Barnes [barıs), bed. engl. Dialelt /, «1806 
Grafſchaft Torjet, 62 Pfarrer Winterbourne 
Same. „Poems“ etc. 59. 

Barnet, O, engl. Grafſch. Hertford, 5410 E. 
E. ?*/, 1471 Sieg Eduard3 IV. über Warwich 

Barnett, O John, engl. 8, = '/, 1802 Bed⸗ 
ford, +?'/,90. Viele Opern u. gegen 4000Einzels 
gejänge. O Zohn Francis, Nefjfe von O, * "jo 
38 London, Bianijt. Kompofitionen aller Art. 

Barnefeld, O niederf. Brov. Geldern, 6576 
€. E. Im Schloß Cchaffelaar + im Bürger 
triege zw. Hoel3 u. Kabeljaus Joh. v. Schaffe— 
laar 1382 den Heldentod. 

Barneveld, j. Oldenbarneveld. 

Barni, Jules Ztomain, &, «1%, 1818 Lille. 
+ *, 78 Ders. Führte Kant in Frankreich ein 
durch überſeßgen u.Komentare. Vgl. Dide1891. 

Barnim, 2 Kreije, preuß. Regbez. Bottdam: 
Ober-B., 1214 gkın, 79981 Ew., Nieder-B., 
1741 qkm, 144716 Ew. 

Barnsley [li], © engl. Srafichaft York, 
alXearne, 35427 E. E. Leineninduſtrie. 

Barnitable [-jtäbl], Haten® Maſſachuſetts 
(NAmerita), am Atlant. Ozean, 400 E. 

Barnftaple [-ftähl), © engl. Grafich. Devon, 
alTaw, 13058 E. E. Echifibun. 

Barnitorf, O preuß. Regbez. Hañover, RB. 
Hildesheim, [. a/Hunte, 345 Ew. E. Fabrifen. 
Barntrup, © tu Lippe, r. a/Bega, 1261 E. 
Barnum ſbaͤrnöm], Phineas Kayfor, der 
„Bater des Humbugs“,*, 1810 Bethel (Coñec⸗ 
ticut), Gründer des Muſeums New Nork (40), 
+1 Bridgeport. Selbftbiogr.n.A.88,dtfch.56. 

arroccio [-vötticho)], Hederigo, ital. & der 
röm.Echule,« 1528 Urbino, +1612 ebd. „Kreuz: 
abuahnie“ (Berugia). 

Baroche [:rofch), Rierre Zules, frz. Staats⸗ 
mañ, « 13],, 1802 Barochelle, + ?,, 70 Inſel 
Jerſey, März 50/DRt. 51 Viinijter des Iñern, 
63:69 Juſtiz⸗ und Kultusminiſter. 

Barockperlen, rohe, ſchiefrunde Perlen. 

Barockſtil, überladener Bauftil, Abart des 
Renaiſſanceſtils, 17. bis Mitte 18. Jahrh. 
(A Fig. 11.12] Anficht einer Gartouche im 
B. ol. Gurlitt 1886 jf. u. 86/89 III. 

Barvdda, Dindobr. Schupitaat, Präſid Bon: 
bay, 22195 qkm, 2414200 Ew.; O Haupto v. 
Dl16420 &w. E. 

Barodet[:deh), Pere, franz. Volititer,«”’, 
1823 Sermeffe, Lehrer, als Republikaner ab⸗ 
geſeht 49, 237, 71 bis 4, 73 Maire von Lyon, 
tn die Nativnalverf. gewählt, feit 76 Depus 
iierter; radilal. [meter. 

Barographiack.),elbitregiftrierendesBaro: 

Baroinakrométer (grch.), Apparat zu gleich: 
zeitiger Beſtinig v. Gewicht u. Länge der Neu— 
geborenen (Wagichale mit Längenmaß). 


Barometer (ard)., Schweremeſſer) v. Torri— 
celli 16413 erfundene Vorrichig zur Meſſg des 
Drucks der atmoſphär. Luft, gebildet dur 
eine vertifale unten offene, oben geſchloſſene, 
(uftleere Glaſsröhre v. 80/90 cmL., in welder 
der Luftdruck einer Queckſilberſäule dasGleich⸗ 

id HEIL: ©. auhAnerold-. Vgl. Drechs⸗ 
er rd. ; 

Barometerprobe, abgekürztes Barometer 
z. Beſtimung d.Luftdruckes unter d. Luftpumpe. 

Barometrie (gich.), Lehre vom Barometer, 
den Barometerbeobadhtgn. [des Barometer. 

Barometrogräpp (greh.), ſelbſtregiſtrieren- 

Barsmetzz, ij. Baranep u. Agnus seythicus. 

Baron (zöng), O Mider, franz.O,«®],, 1653 
Parid, + 3/,,1729;, Volidvedarjteller, auhBüh- 
nenbdichter. O Alfred, franz. Fu. «1 
1820 Zrepour. O Pelpline, defſen Schweiter, 
£3 u. Beichnerint, « 28, feit 1845 mit / Marc 
Fournier vermählt. 

Baron (mittellat. baro, „Edler“; Freiherr), 
urſprünglich in Deutichland ein unmittelbar 
unter dem Saifer stehender Adliger (Reichs- 
baron), jegt erſte Klaſſe des niedern Adels in 
Deutſchland u Frankreich. B’effelirz.baronne), 
Baronin, Freifrau, Freifräulein. Z'iſteren, 
in den Freiherrnſtand erheben. 

Baronet[bäronctt, abget.Bart.,Bt.], inEng- 
fand Etand zw. hohem Adel u. Gentry, 1611 
von Jakob I. gefchaffen; Titel der Nichter bed 
Erhequerhof3. 

Baronie(Baronat), Beftt eine® Baron; im 
Mittelalter freies Reichslehen. 

Baronius, Eäfar, Kirdenw/, 1538 Cora, 
+ 7,1607 al3 Kardinal. Bf. „Annales eccle- 
siastici* (bi3 1198, fortgefegt von Raynaldus 
und Theiner bis 1585), nen Hrsg, v. Theiner 
1864/83 XXX VII. 

Barop, Gemeinde, preuß. Negbez. Arnsberg, 
Kr. Hörde, 2883 €. E. Steintohlen. 

Barofkop(grd., Dafymeter), Wage mit luft⸗ 
leerer Ölastugei u. Begengewicht and. Wage⸗ 
batten. Erſtere fteigt oder fälft bei Veränderg 
der Dichte der umgebenden Luft. 

Barösına (Baryosına), gem. Buccoftraud); 
Rutaceen; Blätier als Thee(Hottentottenthee) 
REN Kap der Guten Hoffnung. 

BarosdeBeluffbäroic de beluich), Gabriet, 
ungar. Minijter, # 9], 18483, +9], 92 Budapeft; 
75Ndgeord., 84Vertehrs-, 8IHandelsminiiter, 
führte den Zonentarif eiıt. 

Barothermonmeter (Hypfo-Therniobaromes 
ter), Thermometer zu Hödenmefjungen durch 
Beitimung des Siedepuntts. 

Burotich (engl. Broach). Diftrifts® inbobrit. 
Präſ. Bombay, am Nerbudda, 40186 E. E. 
Barozzi, }. Vignola. 
Barotie,BantuivottStfrifa,HauptoNariele. 
Barquiimeto [bartis]), © Venezuela ai®., 
28918 Ew. [E. AG. w. 

Barr, © Nieder : Elfaß a/firned, 5678 Ew. 

Barra, O Mandingo: Negerreich in Sene- 
gambien, nördl, der Mündung des Gamtbin, 
200000 Secten. Y@ital. Prod. Neapel, 9713€. 

Barra, f. Egoſeöl. 

Barra do Rio Regro, © brafil. Staat Anıa- 
zonas, nahe der Mündung bed Rio Negro in 
der Amazonenjtront. 

Barrafranca, © Sieilien, ital, Prov. Cal: 
tanijjetta, 9091 E. 

Barrage (fr3.), [-ahfch}, Eperrung, Echlag: 
baum. 3. des Ri, Nilftaunnaswert wNtterz 
halb Kairo. [90 qkm, 2161 E., größte Barra. 

Barrainfeln, ſüdlichſte Gruppe derHebriden. 

Barranco (ipan.), Steilſchluchten zur Cal— 
dera ber Infel Palma; .’5, alle ähnlichen 
dirffan. Vildungen. 

Barrande [:rangd), Zoachim. Baläontolog, 
“1799 Saugues, Oberloire, + 5101883 Frohs- 
dorf. Bf. „Systöme silurien de la Bohe&me* 
1852/77 ıc. 

Barranquilla, © Columbia, Depart.Bolivar, 
SAmerika, an der Mündung des Magdalena 
ins Karaibiſche Meer, 25000 € E. Hafen. 

Barranted, Vicente, fpan. /, # 2!, 1829 

Barrus, j. Fichten harz. (Badgioz. 

Barras barra], Paul Zean Frang. Nicot. 

raf v., franz. Nevolutionzmun, « *04 1755 
En +%%, 1829 Chaillot bei Paris, 89 in der 
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Bartheélemy — Barttelot 





Nutionalverf., ſtürzte 94 als Komandeur von 
Baris Nodespierre, 95 Präſid. Des Konvents, 
Mitglied des Direltoriums, fandte Bonaparte 
nach Stalien. 

Baͤrre(Candi) Gewicht i.PRondichery,c.235kg. 

Barre, Stange, Riegel, Schlagbaum; Be: 
richtsſchranke; vor Strommiündgen gelagerte, 
Höhe u. Lage oft wecjfelnde, Paſſage erſchwe⸗ 
rende Bänke. tin Frankreich. 

Barreau [barro), Geſamtheit der Advotaten 

Barrel, engl. Blermaß, 163,414, 1 auch brit.s 
nordamer. Gewicht (196 Pd. für Mehl. 

Barren, O Edelmetall in ſiangenförmigen 
Ztrüden, Feingehalt durch den Wardein be— 
alandigt. Zahlungsmittel. & Turngerät, v. 
Jahn kingeführr: zwei wagerechte Stangen 
anf Ständern, 

Barrendrücden = Koppen (f. d.). 

Barren Grounds [grauıds], unwirtbare 
Ländereien im nordöſtl. Teil von Britifchs 
NAmerita; Tiere: Reñtier u. Moſchusochſe. 

Barreninfel, Il. Inſel im Ind, Ozean, öſtl. 
derAnbamanen, niſt thätigent VBulkan (300 m), 

Barrenwetzen, Gewohuheit v. Pferden bie 
Schnueidezähne an ber Krippe zu wegen. 

Barröre barrähr], Camille, franz. Diplo— 
mat, «2°%/,, 1851, 71 Komu nard, 83 General: 
touſul Kaity, 85.89 Sefandter Stodhoim. 

Barrett:Browning,£fifadetß, ſ.Browning. 

Barrhead !barhedd], © ſchott. Grafſch. Reu— 
frew, 8215 €. 

Barriad, O Felix Jofepd, franz. , «":, 
1822 Paris, Schiller von Eogniet; Malereien 
in der Großen Over. O Louis Ernef, frz. 
9. * >, 1841 Paris. 

Barriere (fiz.),[:ähr), Schlagbaum, Schranz 
fe, Hindernis, Ri 

Barriere [-ähr], Eheadore, fi... O/. «1823 
Paris, + 9%, 77, dai. Über 50 Stuücke. 

Barriereverträgne 1709, 13 und 15, weldie 
den Holländern erlaubten, wen (Barricre- 
rfätte) an der Greuze der öfterr. Nieder: 
lande zu unterhalten, durch Jofeph 11.1781 
aufgehoben. Die Pläße 1815 wiederhergeftellt, 
jet belgiſch. des Auſtralkontinents. 

Barriereriff, Korallemriff an der NORite 

Barrikäden, eilig ausgeführte Straßenfpers 
ren, v. barrigue (franz. Tone). Beſ. in Paris, 

Barril, Flüſſigkeitsmaß 68,36 1 (Chile), 
391.42 I (Rifjabon). 

Barrili, Ant. Giulio, ital. /, #1836 Genua. 
Hedaltenr des ‚Cajjaro‘‘, Nomane. 

Barrique (frz.), [barrid], Weinmaß in Bor— 
beaız, 2281. flaten. 

Barrifter (engl), erfte Stufe ber engl. Advo— 

Barrois [barröu], franz. Srefid., |. Dar. 

Barrod [118], Aoao de, port. w/, * 1496 
Biyen, +2%/,1570. 21 Gonverneur in Guineg, 
32 Echagmeiiter in Indten. Bf. „Aſia“ (Geſch. 
ber Bortugiefen in Indien 52/63 III, fortge- 
jept, dtſch. 1820 V); crfte port. Gram̃atit 1540. 

Barrot [:ro), D Camille Hyacinthe Hdi- 
fon, franz. Stantiimafi, « 1, 1791 Billefort, 
4%, 1873 Bougivul. Vis 48 Reiter der dynaft. 
Oppoſition, 2%, 48 bis ?%i,, 49 Zuftigminiiter, 
72 Etaatärat. „Memoires“ 73/76 IV. Bic 
torin Zerd., Bruder von O, Polititer, «0, 
1806 Baris, + ?°%,, 83. Unſer Napoleon II. 
Miniſter des Stern, Staatsrat u. Eenator. 

Barrow [ro}, O Haak, engl. + und X, 
#.1630 London, feit 63 Brof. Cambridge, News 
tons Lehrer, fpäter Kaplan Karls II. + *, 77. 
O Sir Joßn, engl. @ u. Reifender, « "9, 
1764 Bragleybet (England), machte Meifen 
in China u. SAfrika, eifriger Förderer ber 
Nordpotfahrten, + ?%,, 1848 London; /. 
Barrow eo O Kitten“ im filddjtl. Ir— 
land, mündet in die Bal von Waterford, 
191 km l. B. in Surneß, © NWEngs 
land, Grafſchaft a. d. Jriſchen Ece, 51712 & 
1. Hafen. INAmerila). 
Burromfpiße (North Eape), Bora Alasta 
Barrowſtraſße, Verbindg des Metvilles u. 
Lancafterfundes im Artrifehen Amerita. 
Barry, Sir Charſes, engl. A,«73,1795, 772, 
18650 Clapham. Parlamenispalaſt, London. 
Barry, Cornweſſ., Pſeudonym, ſ. Procter. 
Bars ſbarſch), Komitat, NWUNgarn, 2673 
akın, 153035 E. Haupt® Aranvos-Maroͤth. 





Barſac, © franz. Dep. Gironde, a Garoñe, 

ſüdöſtl. dv. Bordeaux, 2998 E. E. Bein. 
Barſch(Norca), Stachelfloſſer. 3Arten; Silß⸗ 
waſſer. Suß23., (P, Muviatilis), Naubjfiſch; 
eßbar; bdis 2 kg ſchwer. 

Barfinghauien, O preuß. Negbez. Haliover, 
Landkreis Linden, 3646 &. E. 

Bar fur Aube n. B. fur Seine, f. Bar. 

Burt., Abkürzung für Varonet (engl). 

Bart (Baert), Sean, franz. Sccheld, « 1651 
Dünticchen, + *%, 1702 ebenda, zeichnete fich 
89.98 gegen bie Engländer u. Holländer pielz 
fach aus, Vgl. De In Landelle 1874. 

Barte, Beil mit breiter Schneide; altger- 
man. Wurfwaffe, fo bei den Langobarden. 

Bartein, Taft: ı1. Lockorgane vieler Fiſche, 
fädliche Hautfortfäge am Mund. 

Bartels, Hans, Lanbihaftsgt 

Barten, ſ. Walfiſch. [ne ⁊c 

Barten, © oitpreuf. Regbez. Königsberg, 
a/Liebe, 16183 E. AG. E. 

Bartenſtein, Sof. Chriſtoph, Srtzr. v., 
dfterr. Siaatsmañ, = 1689 Straßburg, unter 
Karl VI und Maria Therefia in wichtigen 
Amtern von großem Einfluß, + 1767 Vgol. 
Arneth 1871. 

Bartenftein, (D © oftpreug. Rgbz. Königs: 
berg, ale, 6629 Ew. I. RBN. LG. AG. 
Vertrag 2%, 1807. @ © wiirttemb. Jagſtkreis, 
Oberanit Geradroit, 821 Ev, Mejibenz des 
Fürften Hoßenloße-3. 

Bartfaben, |. Pentastemum. 

Bartfedern = Flaumiedern (f. Flaum). 

Bartfeld (ungar. Bartfü), © ungar. Komitat 
Saͤros, 5069 Ew., Minerafquelien. 

Bartjlechte (Bartftiie, Feigmal, Mentagra, 
Lycosis), durch Pilze bedingte Puſtelbildung 
am Bart. Behandlung: Mafteren, Ausziehen 
der Haare, Präcipitatfalbe - 

Bartfledten (Usnenckae), Flechtenfamilie 
nit 20 Arten fiber die ganze Erde verbreitet. 
Fadenförmig, vieläftig verzweigte Straud)s 
ficchten. Bäume, Seller. Gattung: Usnea 
[3 Fig. 34), Bryopognon, Alcctoria. 

Bartgeier(Geieradler, Gypattus barbatus, 
Ossifraga ber Römer). größter Raubvogel ber 
Alter Welt; SEuropa, WAfien, NAfTikn, 

Bartgraß, f. Andropogon. [flaftert 2,, m. 

Sazinsunpel, f. Schmerle. 

Bart), D Kaſp. v. P, “En 1587 Kliſtrin, 
+'7;,1658 Xeipaig. „Adversaria® 1624. Darf, 
Heichner u. Kupferitecher, = 2, 1787 Ets- 
feld, + 7°, 1853 Caſſel. © Marguard Adolf, 
Bolttifer, 7,1809 Eichnätt, + 79,85 Wilrze 
burg, fett 66 Haupt der nationalen Rartei in 
Süddeutſchland, 71 Mitglied des Reichstags, 
71/79 des Neichſsoberhandels⸗Gerichts in Lelp⸗ 
iin. O Heinr., Forihungereiiender, # 29, 
1221 Hamburg, + *%,, 65 Berlin, 45/47 in 

Mirita, Ägypten u. Rorderafien diesſeit bes 
Euphrat; 49755 Forſchungsreiſe in Jũner— 
Afrila: Fezzan, Sahara, Air, Born, ent— 
deckte 1%, 51 den Binus, weilte in Baghirmi 
Gando, am Niger und in Timbuktu; 58 in 
Kleinafien u. 62 in der Türlet; 63 Brof. der 
& an der Berliner Hochſchule und Prüf. ber 
Geſellſchaft flir Erblimde. /. Bol. Koner 66. 
OB.-Sarmarling, Hermann v., Meticuber, 
«15, 1845 auf Schloß Eurasburg (Bayern), 
76 {m portugief. SWAfrika, + 1,76 in Säo 
Paolo da Loanda. /. & Heinrid, Pianift, 
«12, 1847 Pillau; Chliter Bülows u. Tauſigs; 
fett 71 Lehrer an der Hochſchule Für Muſik zu 
Berlin. © Theod., Politiker, #19), 1849 Du: 
derftadt, 76:83 Syndikus der Bremer Handels⸗ 
kam̃er, 83 in Berlin Medalteur der „Nation“, 
87 Mitglied d. Reichstags — iñ ig). 

Bart, Opreuß.Negbz. Stralfund, Kr.äranze 
burg,anariderodden,5779E.AG.E.RBN, 

Barthel, Kart, Zw, « 21.1817 Braunfchweig, 
+ daf.227,59. Bf. DeutsheNtationallitt.deNeun: 
zeit” 1850, 9. N. 79. 

Barthoͤlemy, Dean Zarq., frz. Altertums⸗ 
forfcher, #%, 1716 Caifts(Proventce), +*%/ 1795 
Bari. Vf, „Voyage du jeune Anacharsis en 
Gr&ce* 1788, beutih 1836. O Franc. Marq. 
de, frz Diplomat, #?,01747Aubagne, t?j,1830, 
{h[oß 1795 den Frieben dv. Bafel, 97 Mligl.d. 
Tireltortung, Sept. 97 nach @uatana beport., 
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enttam ad) England, 99V tzepräfid. d. Senats. 
181519 Staatsininiſter u. Pair. Bel. Kaulek 
1888]. O Angnfte, franz. /, «1796 Marfeille, 
+ daf. ?%, 1867. Satir.=politifche Gedichte gegen 
bie bourbontftifche ır. orleaniftiiche Regierung. 
© Stppolyte, &/,*31/, 1840 Algier, 70/7Lim 
Stabe Trochus, ſchied 78 aus dev Armee. 

Bartheͤlemy (Saint-B.), fra. Inſel. Kleine 
Antillen, 1784/1878 ichwediich.21qkm, 26748. 
Barthelemy Saint:Hiläire ſſſängt-ilähr), 
HSules, franz. Gelegrter, « 3%, 1805 Paris, 
38/51 Prof. der gar College de France, 71/73 
Thierd’ Sefretät, 76 Tebenslängl. Senator, 
80/81 Miniiter det Auswärtigen. 
Barthelmeß, Rikofaus, Kupferjtecher, «'?';, 
1829 Erlangeıt, 3 89 Dilffeldorf. 
Barthold, Fried. ZSUD.,w/, «+, 1799 Ber: 
lin, +'%, 1858 Greifswald. Werke fiber Hein: 
rich VII. Frundsberg, SOjähr. Krieg, Rügen u. 
Pom̃ern, Hana, Eafarovas Memoiren zc. 
Bartholdi, Fr. Aug., 9, +°,1831 Colmar, 
Schöpjer (86) bes v. der ira. Natton gefcehentten 
Riefendentmale in Hafen v. NewPYort. 
Bartholdy, Zaß. Salomo, preuß. Diplomat, 
“131, 1779, 1815/25 Seichäftsträger in Nom u. 
Tobcang, +2", 25 Nom. Entwurf des Land: 
ſturmedikts 0.13. Seine Kunftiaftlungen u. 
die Fresten aus der Billa B. zu Nom jegt int 
Berliner Mufeum. Wal. v. Donop 89. 
Bartholiniſche Drüien, Echleinidrüfen am 
inern Mande der großen Schamlippen. B'r 
Gang, Ausfilhrungsgang der unter der Zunge 
liegenden Speicheldrlifen. ſſchunden. Tag: *i.. 
Bartholomäus, Upojtel, in Armenien ge: 
Bartholomäusnadht(Parifer Bliuthochzeit), 
Niedermepelg der Hugentotten in derNacht zum 
24, Bartholomäugtag) 1572. Nicht v. langer 
Sand vorbereitet! Val. Baumgarten 1882. 
Bartlett,Johnziuffell,amerit.w/.r?2],01805 
Providence, +*%, 86; 55 Staatsjefrerär für 
Nhode-Island. Vf. „Dictionary of Amorica- 
nisms® 4. %. 77. 

Bartling, Ferd. Gottlieb, 9, «*,, 1798, 
Hañover. 17%, ,1875, Prof. Göttingen. Verdient 
um botan. Syſtematik. 

Bartak, Ludiw., ungar. Dichter, «1851, lebt in 
Budapeſt; Oen; Karpathenticder, deutſch v. 
Silberftein 86. 

Bartöli, O Taddeo di. ital. g (Schule v. 
Siena), 13631422. @ Panielo, ital.Velehrter 
2.1608 Ferrara, 172,85 Rom ala Rektor des 
Jeſuitenkollegiums. OSietroSauti( Beiname 
Perugino), ECu. Kupferitecher, «1635 Bartola, 
44,,1700Nom. OAdotfozu., ital. /w. *"®],ı 
1833 Fivizzano, 75 Prof. Florenz. Vf. „Storia 
della letteratura ital.*, deutsch SIff. u.a. 

Bartolommieo, g, f. Baccio della Porta. 
Bartolini, Sorenzo,ital.£2,="j, 1777Qerina 
(Toscana), +*%, 1850 Florenz. 

Bartolozzi, Sranc., Kıivieriiccher, «2, 1728 
Florenz, F1813Rijfabon alsDireftor der Maler⸗ 
atademie. Bon ihm Punttiermanier. 
Bartölus (Bartölo), Lchrer bes röm. Rechts 
Bologna n.Bifa, 1314 Saffoferrato, +57 Ber: 
gia: Haupt der Boftgloffatoren Bartoliſten). 

Bartonidartn}, Doengl.Brafihaitzincoht, 
a? Humber, 5226E. E. O ©engl. Grafich Lanz 
caſter, a/Sewelu. Brtdgewatertanal, 29606 €. 
E. © © Staat Newf)ort, 5825 E. E. 

Bartſch, D Adam, Kitterv., Kupferſtecher. 
“1,1257 Dien, + 71/,1821 ba}. Bf. „Le Pein- 
tre Grareur“ 1802,21 XXI n. Hırög. 66. O 
Sror. Zoſeph Adam Vitter v.,Sohnd. Od, 1%, 
1798 Wien, 1827 Kuſtos der dortigen Fupfer⸗ 
ftihfarüfg, + "7, 73. O Karl, Sermanift, #7°i, 
1832 Eprottaut, +?%, 88 eidelderg; 71 Prof. 
daf. Hrög. älterer diiger Dichtgen, provengal. 
Sprachdentimäler, fit. Unterſuchungen ze. . 
Bartſch, r. Neben‘ der Ober, 165 km I. 
Bartichin, © preih. Regbez. Vronmbg. a Neße 
1010. E. E. 

Bartsin (Alpenkam), Strofulariaceen. B. 
alpioa [, Sig. 85], Alpen, ieſengebirge. 

arttelot,Edinundzausgrave, engl. Ajritn: 
reifender, # 251, 1859 Grafid. Survey, +1,88 
ermordet am Aruwimian d. Spige d. Nachhut 
von StanleysEmin-Paſcha-Expedition, Tages 
bücher mit Photogr. v. ſeinem Bruder Walter 
B, deutſch 91. 


Baruch — Bascom 


Bafe— Bafis 





———— 317 
Baruch, apokryph. Buch der Bibel, nad} einem 
Freunde des Jeremias benañt. 
Baruth, Opreuß Negbez. Potsdam, Kr.Jüter⸗ 
bog-Zudenwalde, 19956. R. AG. Dabeigut., 
mit Schloß ıt. HlasHütte 8., 75€. Standes: 
berrichaft des Grafen Solms-B. i 
Barutfhe (Pirutih, vom ital. baroccio), 
leichter offener, 2räderiger Wagen. 
Barutfhel = Karauſche (f. d.). 





Barmood Eu): j. Cam-wood; BAom- | 


pofition, Beizmittelin ber Fürberei, Lüftung v. 
Bin, Salzſäure, Salpereriäure u. Waſſer. 
ary, OSeinr. Ant. de. A. 1831Frank⸗ 
furt R, 72 Prof. Straßburg, +'?, 88 da. My⸗ 
tolog u. PBflanzenanatom, /. @ Erwin v., 
#2], 1846 Münden, + ?0 77 Ghaͤt (Afrika) 
auf einer geolog. Forfhungsreife. 
Barpeentrum (gre.slat.), Schwerpunkt. 
Barye kei) Antoine Louis, franz. £2,*°*o 
1795Bart3,+daf.23/41875. Borzügl.Tierbildner. 
Barptichweripat), o zur Gruppe der waſſer⸗ 
freien Sulfate; rhombiſch, ſehr volllomen 
ſpaltbar, glasglänzend, Härte 3,, ; ſpez. Gew. 
4,,; weiß, gran, rötl. od. ſarblos, meiſt ſchalig, 
törnig, faſerig, felten erbig. Böhmen, Ungarn, 
Sachſen, England. In Schmelzhütten ver— 
Bardterde = Baryt. wendet. 
Bardtgeib, chromſaurer Baryt ;gelbe Farbe. 
Barptrarben, aus Baryt gewoñen; amt wich⸗ 
tigſten B.-weiß (Bermanentweiß); Leimfarbe. 
Baryihymie (grch), Schwermüt. 
Barptönon (grch.), Wort ohne Accent auf der 
Barptweiß, i. Barytfarben. [lehten Silbe. 
Bardum, Ba, gelbl.:weißl.Metalt, tomt nicht 
gediegen vor, fondern als Echtverjpat (f. d.), 
Witherit (kohlenſ. Baryt) u. noch in verſch, Oen. 
Spez. Gew. 4, Atomgew. 136,,. Erhalten durch 
Zerſedung v. geihmolzenem Chlor-B. mitteld 
de3 galvan. Stromes. Zerſetzt Waſſer bei ges 
wöhnt. Temperatur, orpdiert an der Luft ſehr 
jchnell u. verbrent mit glängendem Licht. nt 
Dagenfaft lösliche B.: Verbindungen giftig! 
Manche Ss. 
Baryum chlorätum, Chlorbaryum. 
Baryxylon, liefert codindjinef. Eiſenholz 
(Schwerholz); Kaitieen. B. rufum, Indochinga. 
TERERENSAUNE Negel = zentrobarijche Mes 
thube. 
Barzaghi, Francesco, ital. &, * 1839 Mai- 
land, + 2%, daſ. Genreſiguren. 
Bafasti, Marco, ital, G, x. 1500/20; zur 
venetian. Schule. 
Bafalte, vırllan. Geſtein, jehr dicht, ausFeld⸗ 
fpat, Leucit mit Augit u. Magneteijen mit 
Vlajenräumen. Grobtörnig (Dolerit) od. fein— 
Lörnig(Anamejit) in Säulen-, Tafel-od.Kugel⸗ 
form bilder meiſt ijol. Bergfegel. Zu Straßen 
pflajter, als Flußmittel, Verwittergsprodult, 
fehr fruchtbar. Bel. Hirtel 1870. 
Bafaltgut, baſaͤltſchwarzes Gteingut ohne 
Baſaltit = Melaphyr. (Glaſur (Wedgwood). 
Bufaltjafpis (Porzellanjaſpis), durch Erd— 
brände od vulkan Ausbrliche verglaſter Mergel 
od. Thon. 
Baſaltporphyr, Bafalt mit deutl. Kryftallen 
dv. Dltvin, Augit, Hornblende oder Feldſpat. 
Baſaltwacke (Ware, Wackenthon), Verwitte⸗ 
rungsprodutt des Baſalts; dicht bis erdig 
Varament (lat.), Unterſatz einer Säule, 
Statue, auch = Fundament. 
Bafan (a.@), daäland im nördl. Oſtjordan⸗ 
Ianbe, im vorigraelit. Beit felbitänd. Königr. 
Bafanit = Bafalt, auch Siejelichiefer. 
Baſardſchik, Tatar-B., Haudto des Kreifes 
B. (6100qkm, 136698 E.), SRumelien, a/Ma= 
ritza, 15659 E. E. Heilquellen, 202m ü. M. 
Ba8 bleu (frz.), [bablöh), Blauftrumpf. 
Bafch [türk.), Haupt, Oberjter. 
Baſchi- Bozuks (Wirrlöpfe), irreguläre türk. 
Baſchi⸗Inſeln, ſ. Vatanes. IInfanterie. 
Bald: Kadün (türt.,„Oherfran’‘), Titel der 
4 tehtmähigen Frauen de3 Sultans. 
Baſchkiren (Baſchkurten), tärk.=fin.Mifchvolt 
auf dem europ. Abhang des mittleren u. füdl. 
Ural; Moham̃edaner, reden tiick. Mill. 
Baͤſchlik (türt.), Kopfbededung der Dfieten, 
Art Kapuze. ltans od. Kapudan Paſcha. 
Baſchtarde, 2036rudrige Galeere des Sul⸗ 
Bascom,Joßn,amerttun.Gelchrter, «'/,1827 
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Senna in NewYork, feit57Prof. am William 
College. 
Baſe, Di: Bafen; 2)= Baſis. 
Bafe Ball (engl.) [behi’bohl] ‚nordamerifan. 
Nationalballſpiel, 9 gegen 9 Spieler. 
Baſedow (Baffedau), Joh. Bernd, @,«''!, 
1723 Hamburg, + ?°/, 90 Magdeburg. Gründer 
(74) des Philanthropin (Mujterichule) Defjaıt. 
8 Elementarwert 1774. Vgl. Hahn 1885 
[®. ig 


. 491. 

Bafedowichestrankheit (Glotzaugen-K.) mit 
Pulsbeſchleunigung, Kropf, Hervorgitellen d. 
Augen infolge nervöf. Störungen: Meifttödl. 

Bafel, © ihweiz. Kanton am Rhein, bejteht 
aus 2 Halbfantonen: 8.-Stadt, 36qkm (88) 
73749 E. (Verf. v. 19), 1875) 1.88.-Landfchaft, 
422 akm 61941 &. (Berf. v. 9, 1863; Hauptort 
Lieftal). Sauptbefchäftigung der meijt reform. 
u. deutich redenden Beivohner: Ader:, Weitz 
u. Obitbau, Viehzucht u. Seidenbandweberei. 
1501 fchloß fi B. der Eidgenofienichaft an; 
langwierige Kämpfe verurſachten 1833 die Tei— 
lung des Kantons [&, Fig. 13]. O Haupt® v. 
©, a/fRhein, (93) 75114 €. E. Uniderſität (1460 
gepr.), Münſter, Mijfionsanftalt, Muſeum, 
Handel, Mefje "nl. Dafeler Konzif, 
1431/49; Bafeler Sriede Frankreichs mit 
Preußen (4) u. Spanien (22, 1795). Bistum 
B. im 16. Jahrh. nad) Pruntrut, feit 1828 in 
Solothurn. Vgl. Boos 1877, Gering 86, B’er 
Chroniken 1872 ff., Wadernagel, Urkunden 
buch ar 

Bafeler Konfeſſion (MühlhäuſerKonf.), 1534 
in11Artifeln vHcolampadius abgefaßt, noch 
heute Grundlage der reformierten Echiveizer. 

Bafen (gr), Körper, die mit Säuren Ealze 
bilden. DieinWafjer lösl. B.reagieren fait aus— 
nahmslos altalifd) u bläuen Tores Lackmus— 
padier. fin den Goli dv. Taranto, 123 km l. 

Baiento (Bafento), Küitena Unteritaliens. 

Basford, © engl. Sraffhait Nottingham, 
16737 €. E. Baummvollinduftrie, Spigen. 

Bafidiompeiten, Bafidienpilze, Ordnung der 
Bilze, mit Mycelium und meijt vollkomenen 

tuchtförpern: Familie der Gaſtromyceten, 

Oymenompceten, Tremillinien, Uredinieen u. 
uſtilagincen. ſetwas). 

Baſieren, den Grund legen, beruhen (auf 

Baitlan, eine der fpan. Suluinfeln, OAſien, 
1283 qkm, 28226 E 

Baſileia (grch), Königsmwürde. [ten (f.b.). 

Baſileus (gr), König, einer der Archon— 

Bafilicäta, bi3 1871 Name derital. Prov Po⸗ 
tenza; jegtCompartimento, 9962qkm,541865E. 

Baftlided, Gnoititer, c. 1:10, lehrte 3 Sohn: 
ihaften u. 365 Aonen (Abraras). 

Baiilienfraut, ſ. Ocimum. 

Baſilika (grch.), uriprünglich Königshalle. 
ou: u. Rom Gebäude für Handelsverkehr 

Rechtspflege. Nach deren Vorbild erbante 
ältefte hriltliche Kirche, oblong, 3 od. öſchifſig, 
erhöhtes Mittelihiff, Apfis. Vgl. Tehiv 83. 
[A.8ig.13 Grundriß der B.SanPaolo in Rom). 

Baiiltten, Gefegfamluug der Dyzant. Kaijer 
Baſilius I. (867/86) u. Leo VI. (836’912) in 160 
Büchern auf Grund des Zuftinian. Gejegbuchs. 

Bafilisk (Kroneidechfe, Basiliscus america- 
nus), Eidehjenfamilie der Leguane; harmlos, 
65cm f., Buniana. (1, Fig.6. Kopf des 3] 
Auch Name eines Fabeltiers, mit Krone, drei— 
fpigigem Schwanz ı. tödlichen Bid. 

Bafilius O I., byzantin Kaijer 867/886, 
« 813, 866 Mitregent Michaels IIT., + *%/, 386. 
& IL, byzant. Kaijer 976/1025, « 957, unter: 
warj N (1018), fiegreid) gegen Araber. 

Baſilius der Große, griech. Kirchenvater, 
«330 Säjarea, + 379 als Biſchof daf. Gegner 
des Arius. Nach feiner Regel Mönche u Noñen 
der oriental. nichtunierten Kirche (Bafllianer). 
Werte v. Migne 1866. Vgl. Böhringer 75. 

Baſilius Balentinus, Aldimijt, c. 1418, 
Entd. der Salzfäure; führte viele Autimon— 
präparate in die # ein. /. 


Baſim, © inbobrit. Gebiet Berar, 8531 E. 


Baſingſtoke [beifingftoht], © engl. Graffc. 
Hampihire, 7960 €. E. 

Baſis (grch.) Din ber Geometrie Grundlinie 
od. Grundfläche einer Figur bezw. Körpers; in 
der Algebra Grundzahl der Potenz, des Loga— 


rithmus. X) ein Landftrich, Klub u. Gebirge 
als Grundlage u. Rückhalt f. milit. Operationen. 

Bofisapparat, metaflene Mekitangen mit 
Röhrenlibelle u. Thermometer zum Mejjen 
der Bafi3 bei geodätiſchen Aufnahmen. 

Baſite, kieſelſäurearme Eruptivgeiteine. 

Basken (Vaskonier, in ihrer Sprache Eu: 
zara), Enscafduna«, älteites Voll in Europa, 
zu beiden Seiten der WPyrenäen u. am Golj 
v. Bislaya, die Nachkomen der jpanijchenberer. 

n SWygrankreich noch gegen 116000, in NO: 
Spanien c. 330000 Köpfe; bewohnen in letz⸗- 
terem Lande Navarra u. die Baskifhen Pro- 
vinzen (Vascongadas: Alava, Vizcaya u. 
Guipuzcog), letztere Hauptherde der Star: 
liſtiſchen Aufftände Die B. behaupteten big 
1839 bez. 76 ihre Freiheiten u. Rechte (Fueros). 
Sol. Vinſon 1883. 

Baskerville [bästermill], Zohn, engl. Buch⸗ 
drucker, « 1706 Wolverley, +}, 75 Birming⸗ 
haiıt. Typenvervolldom̃nung. 

Baskifche Sprache (Euscara, Euxara), bie 
alte iberijche, nicht indogerman. Sprache, jet 
in 8 Bolfsmundarten. Die 38. Litteratsr uni: 
faßt nur Lieder (Danzas), Sprichwörter u. 
Volksſchauſpiele. Gramatiken: van Eys 1879 
u.83; Lixeka: van Eys, basb-franz. 73, Wiz- 
quibel, bast.⸗ſpan.4. Wonterola, Cancionero 
baseo 77,80 III. 

Baskule (frz.), [al], Schaufel, Brüdenmage. 
B’Schloß, Thüren⸗ u. Fenſterverſchluß, durch 
drehbaren Handgriff werden gleichzeitig2Riegei 
verſchoben. 

Baſoche (Bazoche), Ibaſoſch), 1303 dv. Philipp 
IV. anerfaiite Verbindg der Pariſer Elercs 
(Advokaten- od. Kanzleiſchreiber), die bis 1540 
das Recht zur Aufjührg von geiſtl. Schauſpielen 
moralites), fpäter auch Farcen, hatten, Ihr 

orfigender nañte ſich roi de la b. (König 
der B.). Vgl. Fabre, 2. U. 1875. 

Busra (Bäſſora), Haupt des afiat.-türf. 
Wilajeis ®. (42700 qkm, 200000 E.), © im 
arab. Irak, am Schatt el Arab, c. 40000 E. 
Handel. Dampfidiffahrt. 

Basrelief ale ſ. Relief. 

Bad-Nhin |ba:räng|, Niederrhein, 1790/1870 
franz. Dep., das Untereljaß. (land. Höhle. 

Bag, Heine Felſeninſel, RSee, öſtl. v. Schott— 

Baß (basso), die tiefſte Stim̃e in A 
Zonjtüden, od. die tiefite der mänliden Eing- 
ftimen vom großen F biß e’; Bejifferter 3. 
heißt jener, deſſen Bahlen die Intervalle ber 
Altorde bezeichnen. Z'ſchlũſſel, der FSchlũſſel 
auf der 4. Notenlinie, deren Note=f. ©. auch 
Schlüſſel. Vgl. auch Baßinftrumente, 

Bassa, tief — im Gegenſatz zu alta, hoch. — 
Bassa ottava, eine Oktave tiefer fpielen, 

Baſſadewitz (Vafjarowig), Kartenſpiel. 

Baſſaä (a.@), Waldthal, EWArfadien; in 
ihm © Phigafia mit Apoflontempel, Reliefs 
im Brit. Mijeum, jetzt Faolitza. Vgl. Stackel⸗ 
berg 1826. 

Bullano (eig. Jacopo da Ponte), ital. O 
der Venetian. Echule, « 1510 Bafjano, f 
92; Begründer der ital. Genremalerei. Geine 
Söhne Francesco (154891) u. Ceandro (1560 
bis 1628) ebenfalls 9 der Benetian. Schule. 

Bafland, © ital. Prov. Vicenza, ajBrenta, 
6086 (Gern. 14524) E. E., #5 1796 Gieg Bong- 
parte3 über Wurmjer. Unter Napoleon I. B. 
Herzogtum (1809), Muret (11) damit beliehen. 

Bäſſansgans = Tölpel (j.d.). Fabriten. 

Dafiee, Ka, © franz. Norddep. 3907 E. F., 

Baſſein, O Hafen® in Brit.-Unterbiving, 
am Irawadi, 28147 E. Neisausjuhr. O Diſlrikt 
daf., Irawadi-Diviſion, 18251 akm, 389419 E. 

Baſſelin [bafiläng], Olivier, franz. Boil2/, 
«1350, } 1418; Müller in Baur de Bire (Mor= 
mandie). Aus feinen „Chansons du Vaux-de- 
Virc* entftand die Bezeichnung Vaudeville. Vgl. 
Gaſté 1887. [denen die Kette horizontal liegt. 

Baſſeliſſe Efrz), [Laplis], Gobelins, bei 

Busse-riche (jt5.), [baßrijch], zu Ziergegen— 
ftänden verarbeitetcd ſchwarzes Geſtein mit 
Muscheln. 

Bafermann, Sriedr. Pan., Politiker, «ti, 
1811 Mañheim, erichoß fich “%}, 55, 48 Mitglied 
der Deutfchen Nationalverſam̃lung (erbfaiferl, 
Partei), Ung. 48 bis Mai 49 Unterſtaaisſekr. 


— 


NER REN 
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de3 Ziern im Neichsniniiterium, „Baſſermañ— 
fche Geſtalten“ nad) feinen Schilderungen ber 
Berliner Revolutionäre fprichwörtlich. 

Baſſes⸗Alpes [bad-alp}, Niederalpen, franz. 
Dep. f. Alpen (Alpes). B.FYyrenées [büßs 
pirench), Niederpyrenäen, ſ. Pyrenäen (Dep.). 

Basso-tallle (frz.), (baßtaj), Bariton. 

Baſſe⸗Terre (baptähr), O Haupt® ber brit.= 
weftind. Inſel St. Chriſtoph, 7000 €. Hafen. @) 
Haupt® der franz. = wejtind. Inſel Guade— 
loupe, 3086 &. 

Baffette, ttal, Hafardipiel mit franz. Karten. 

Baſſetthorn (Corno di bassetto), eine im 
Dreied gebogene Klarinette, in eine Hornftürze 
auslaufend, bei Mozart fehr beliebt, F—c”. 

Baſſewitz, Magnus Friedr. v., Preuß. 
Staatsmali, « 177, 1773 Schönhoff, 1824/42 
Oberpräſ. ber Prob. Brandenburg. + 1%, 1858 
Berlin. Bf. Hiftor.sftatift. Werte ü er die Mart. 

Baßgeboren, niederer2lbfunft,unebenbürtig. 

Bassia (Butterbaum), Sapotaceen. B. buty- 
racca (Phulwara) liefert Fetti Phulwarabutter, 
Choorie) zu Seifen, Leuchtmaterial. Von B. 
lopgifolia (Gallert⸗ Mahwa⸗, Madhukabaum) 
in OIndien Speijeöl (Illipe) n.d. BlütenVolks⸗ 
nabrungsmittel,vonB.Parkii inWfrikaBam— 
butbutter (vegetabiliſches Talg, Galam⸗,Schea⸗ 
butter). llandria, aPo, 3812 E. 

Ballignana [-ffinjana], @ ital. Prov. Aleſ⸗ 

Baſſigny boſſinjij, Landſchaft im franz. 
Dep. Ober-Marne; Haupto Laugres. 

Baſſin (frz.), lzäugh!, Becken (Niederung), 
Waſſerbehälter. 

Bafſinet (X, Sig. 6l, Nitterhelm mit beweg⸗ 
lichem Bifiere. Entftand aus dem Topfhelm, im 
14. Zahrh.inder chriſtl. — allgenein. 

Baß⸗JInſtrumente: Cello, Köntrabaß, Fa⸗ 
gott, Serpent, Tuba ꝛc. 

Baßklauſel (Clausula fundamentis), ber 
Tongang des Baſſes beim volllomenen Gang— 
ſchluſſe (der Schritt v. Dominante zur Tonika). 

Basso continũo (ital.), ber ununterbrochen 
fortlaufende Baß, die Baßſtim̃e, in welder die 
Bufartenfläuge der übrigen Stimmen durch Bifs 
fern angedeutet werben. 

Baflompicrre |bafiongpjägr], Srang.de, frz. 
General u. Staatsman, « !;, 1579 Harouel, + 
32)... 1646. Günftling Heintid}8 1V. u. Ludwvigs 
XIU., durch Richelieu 31/43 in die Waftille, 
Wichtige Memoiren, 1870/74, IV. 

Baſſo Nacbor, f. Stephanicfee. 

Baſſo Narok, f. Rudolfſee. 

Baſſongo-Mina (Batuta), Bantuvolk am 
Kaſſai u. Sankuru. 

Baͤſſora, © aſiat. Türkei, j. Basra. 

Bafſorabui, f. Berugumi. 

Bafloragummmi, von mehreren Alazienarten; 
enthält Baſſorin (f. b.). 

Busso relicvo (ital.), Basrelief. 

Baflorin, Beftandteil v. Gumiarten; farbe, 
geruch⸗geſchmachos; dilder m.Waſſer Öallerte 

Ba NHoc, Felſeninſel bei der ſchott. O North 

Bapichtuffel, f. Bei. WVBerwick 

Baßſtraßße, Meerenge zw. Auſtralkoutinent 
u. Tabmania; 1797 v. Baß entdedt. IE. AG. 
Baſſum, O preuß. Regbez Haunover, 807 E. 
Baſt (liber), langſaſerlge Schicht zwiſch. Holz 
u. Rinde, der äußere Teil der Gefäßbündel, aus 
ſehr feſten, dickwandigen Zellen beſtehend. Wich— 
tig als Geſpiñſtfaſer. Whüte aus fein gefpal- 
tenem Holz. B. auch der wollige Überzug an 
jungem Hirfc= u. Rehgehörn. Z'zeug, halb: 
Bart, ägypt. Göttin, |. Pacht. feidener Taft. 

Baͤſta (ital.), genug, Punttum! 

Baſta, |. Bafte, 

Baſtan [sang], Fyrenäcnthäfer. O franz. 
Dep. Oberpyrenäen, darin Bareges. @) jpan. 
Prov. Navarra, vor der Bidaſſoa durchſloſſen. 

Baſtard, eigentl. Miſchling, uneheliches Kind. 
In Zuſamenſetzuug > unecht. 
Baſtard-eiſen, ſ. Nidel; ierung, Baſtard⸗ 
erzeugung; «indigo, f. Amorpha; :lorbeer, 
f. Viburnum ; nadytigall, |. Gartenfänger. 
Barltard: Pflanzen, Hybriden, durch Pollen 
einer anderen Art gewoñene B. 

Baftardtier, v.2 verſch. Arten erzengted Tier; 
in der Natur jelten, Dagegen bie Hanstiere meift 
B'e. Baltarde aus 3 Raſſen: Blendlinge. 
Baſtardwechſel, Wechfelm. foigierier Firma, 
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Baftärner, Volk in Sarnigtien, nördl. d. Karz 
pathen, feit 2, Jahrh. vC., Feinde der Römer. 

Bafte,d.3.Matabori.Solvipiel (grüne Ober). 

Zaſten 0 vorjpringender Halbturm in mit⸗ 
telalterlicher Obefeſtigung. Selspartie im 
Eibfandfteinaise a:Cie bei Poßſcha. Schöne 

Baftelica, © Corſica, 3367 E. (Ausſicht. 

Baſtérne (frz.), Mauleſelſänfte, bedeckter 
Frachtwagen. 

Baſtia, © u. @ Corſica, 23397 E. E. Hafen, 
1383 gegr. Bis 1791 Haupt® v. Corſica. 

Baftian,MAdoM,Erhnograpf u Forſchungs- 
reiſender, Is26Breinen; 5108 in Paläſtina, 
Nilländer, Seychellen, Kuifernland,S.Salvador 
(Kongo), Niger; 61:05 OAfien; 76:76 Umterila; 
78/80 O&ndıen ;89;91 Turteſtan, Borderindien, 
Auſtralien. Prof. an der Yerliner Univ. u. Vor» 
ſteher des Muſeums für Wölkerfunde; verdient 
un die „Sejellihaft für Erdkunde”. Zahlreiche 
Schriften, Mitherausgeber der „Beitjchrift für 
Ethnologie“6uff. (G,Fi9.50.]@ Henry Eharl- 
ton, # Prof. London, #2, 1837 Truro. Ver⸗ 
dient um Pathologie des Rerveniyftend. 

Baſtiat |Daitta),Freverkc, franz.Em, «29/1801 
Baypiie,t **/,, 50 Rum. Gegnerdes Prohibitiv⸗ 
fyſtems u. des Sozialismus. Auswahl d. Werte 
deutjch 59 IT. Vgl. Boudurand 79. 

Baſtidelbaſtihd Gartenhäuſer beiden großen 
Städten SFraukreichs. 

Baſtide baſtihd), Iufes, franz. w/ n. Polis 
tifer,» 22, 1800 Barig, +37, 79cbd. 9,32 wegen 
Beteiligung am Aufruhr zum Tod verurteilt, 
entfam nad) England, dañ an der Februarrevo— 
tution beteiligt. 19), ,770,,48 Miniſter ded Aus— 
mwärtigen, feit 51 zurüdgezogen. /. 

Baftide-Nousirour, La |baitid’ruärnh], Ort, 
franz. Dep. Tarn, 2108 E. 

Baſtien-Lepage [baftjäng epahich Jules, 
franz.@,»],,1848 Damvillers, F 9], 84 Barig. 
Schildert bad Bauernieben. Vgl. Theuriet 92. 

Baftille [-illj], feites Schloß ; bef. da31369/83 
erbaute Kaftell in Baris, berüchtigtes Staatd= 

efängnig,!4], 1789 vom Volk erobertu zerſtört; 
—— unter der 3. Republik Natibdnalfeſt. 
%al. Archives de In B. 187091 XVIL 

Buftiön (frz), Bollwerk ſx, ig. 7), vor⸗ 
fpringender Teil des Hauptivall3 einer @, aus 
2 Facen u. 2 Flanken beftchend, zur Beſtreichg 
des Vorterraing u. bed Hauptgrabeng. W’är- 
ſyſtem, &Syftem mit vorherrſchender Verwen⸗ 
dung von B'en, zuerſt in Deutſchland (Dürer), 
ausgebildet v. Bauban. ſx, Fig u.10) Z'ie- 
rung, Erhöhg des Schanzkleides bei Kauf⸗ 

Baſtit, ſ. Schillerſpat. ſfahrern. 

Baftogne ⸗ſtonjj, Arrond O belg. Prov. 
Luxembürg, a / Wilß, 3232 E. E. Schinken. 

Baſtonnade (franz), Stodprügeljtrafe auf 
Rüden od. Fußſohlen im Orient. 

Baitzeug, 1. Baſt. 

Bafüto, Zweig der Betfchuanen in SAfrika 
Im Queilgebiet des Dranje n.an dem Dratend. 
Ahr Gebiet, 31490 qkm mit 218902 €, feit 
1868 britiich. [2.3.4, Gewicht 1d,. gr. 

BatlZikal), in Siam u Birma Silbermünze, 

Bataille (fr3.), ſ⸗aj). Schlacht. 

Bataillon (fr3., batajong, in Deutfchland 
gewöhnlich bataljohn), Zußtruppenteile d. 4/6 
Kompanien. In —— 4 Kompanien u. 
1000 Man, in Dfterreid) u. Frautreich a". u. 
900 M., in Stalien 4 R.u.950 DL., in Spanien 
GR. u. 800M., in England 10 8. u. 1000 M. 
B'sſchule, ſ. Sapitulantenfchulen. 

Batala,o,inbobrit. Prov. Pandſchab 2128163. 

Batalha -tallja), © portug. Diſtr. Leiria, 
5935 E. Dominikanerktloſter. 

Batänes(Baſchi-Inſeln), EL. Span. Archipel, 
Philippinen, 330 qkm, 10517 E. 

Batang (Battam), holländ. Inſel fill. v. 
Dalatka, Oftindien, 412 qkm, 

Batanga (Groß: u Klein-B.), Handelsnie⸗ 
berlaffungen an ber Stüfte d. Kanmerun. 

Batangas, Bao im ſüdl. Teil der fpan. 
Bhilippineninjel Luzon, 35587 E. 

Bataͤrde (frz), D einHändiges Schlacht: 
ſchwert; O kurzes mittelalterliched Geſchütz. 
& leichter Wiener Wagen. lſendam. 

Botardeau (frz.),[batardoh], ſ. Bär (Schleu—⸗ 

Batate, ſ. Ipomea. 

Batüva castra (a,@), das Heutige Paſſau. 


Batäver, german., Rom verbündetes Volt 
im heutigen Holland, Aufſtand unter Veſpa— 
ſian 71 unterdrückt; im 4. Jahrh. mit den 
Saliſchen Franken verſchmolzen. 

Batavia (a.@), v. den Batavern bewohnter 
Teil der Niederlande, die Inſel Betuwé zw. 
Hein u, Waal; lat. Name ber Niederlande. 

Batavia, O Hauptov. Niederld.-Oftinbien, 
auf Java, 104590 E. Hafen. Handel. Sitz de3 
Generalgonverneurs in @teil Weltevreden. E. 
1619 gegründet. (A, Fig. 14.) Staat New 
York, County Geneſee, 7221 €. I. (Hort. 

Batavia:Niver, A’ Dueenstand, Halbiniel 

Butavifche Nepublik, Name der noͤrdl. Nies 
derfande 1795/1806. 

Bataviiche Tropfen =Glasthränen (1.d.). 

Batbiel babihl, Anfelme Polycarpe, frz. 20, 
“ "b 1828 Seiſſan, + 1%, 87 Prof. Paris (57). 
71 in die Nationalverfamlung, Dlai bis Nov. 
73 Unterrichtsminiſter, Senator. Werte aud) 
über Staatsrecht. [Bantler. 

Bateljage (fr3.), ſ⸗lahſch), Gaukelei; Zleur, 

Bates behtsſ. Henry alter, engl. Nei— 
fender u. Naturforicher, « 2%, 1825 Leiceiter, 
48,59 Korfchungen im Gebiet des Amazonas, 
Setretär der Geogr. Gejeufhaft in London, 
+ daſ. 29,92 /. i 

Bath (das), D engl. © (Grafſch.) a / Avon, 
51843 E. E. w. Abteilivche Aquae Salis der 
Homer Oo, Staat Maine, aſKañebec, 8723 
€. E. © ©, Staat New-Yort 3261 E. E. 

Batha, a in Wadai, immtittleren Sudan; 
Quelle in Darfur, mündet in den Fittriſee. 

Bathgate bathgeht!, © ſchott. Srafich. Line 
lithgow, 5331 €. 

Bathmetall, faft weiße Legierung aus 55 
Kupfer u. 45 BZint zu Knöpfen, Leuchtern ꝛc. 

Bathometer (grd.), = Tiejlot (j.d.). 

Bath:Drden, engl. Nitterord., 1399 v. Heinz 
rich IV. geftiftet, jeit 1815 vorzugsweiſe mili— 
tärifcher Verdienjtorden; gen. nad) dem der 
Aufnahme früher vorausgchenden Bad (engl. 
bath). Devije: Tria juncta in uno (Drei für 
nigreiche vereint in Einem) [, Fig. 141. 

Bäthori, O Stepban, feit 1571 Fürit von 
Siepenbürgen, 76fönig v. Polen, « 1522,+41556. 
O Sigmund, jeit 1586 Fürſt v. Siebenbürgen, 
trat das Lund 98 an Kaiſer Rudolph ll. nd, 
mußte 1602 nochnals abdant., +7’, 13 Prag. 
O Gabor. Neifevon 02 1608 Fürſtv. Giebens 
bürgen, 13 verjagt u. 1/,, 18 in Großwardein 
ermordet. @ Elifad., Gemahlin des ungar. 
Grafen Franz Ntadasdy,braudıte das Blut juns 
ger Mädchen alsSchönheitsmittel, ſoll über 600 
geopfert haben, 1610 zu ewigem Kerlker verur— 
teilt, + 14. 

Bathrologiſche Stellung einer Gebirgsfor— 
mation, Stelungimalgem, Profil nach ihrent 
relativen After. 

Bathieba, Battin bes Uria, nad deffen Ber 
feitigung des David, Mutter Salomos. 

Bathurſt [Häryörit], (D Allen, Earlv., engl. 
Staatdntaii,e?%,, 1684 Weitminfter,t 4/1775 
Girenceiter. Haupt der Tories, Gegner Walpo— 
les, 72 Graf. O Henry, Entel von (D, engl. 
Etaatsman, « 2, 1762, F *?", 1831; 1809 
Stantsfetretär des Ausw., 12/27 Soloninl: 
minifter, 28,30 Bräj. des Geh. Rats. O Ben 
jamin, Neffe v. O. Divlomat, 4,1784, ver⸗ 
ſchwand 1807 auf der Reiſe v. Wien nach Lon— 
don zu Perleberg auf rätſelhafte Weije. 

Bathurft (bätyörit), Oengl. © in Senegam⸗ 
bien Mündung bed Sambia, 6239 E. O @ in 
NSüdwales, a /Maquarie, 9162 E. E. 1815 
angelegt, nahebei Goldede. OInſel, ſ. Parry⸗ 


infel. 

Bathybius (greh.), zweifelhafter niederjter 
Organismus, ſchleimige Maſſe aufden Dices 
resarund; [c. 550 vC. 

Bathykles, grch. Haus Magnefia in Karien, 

Bathyllos, Freigelaſſener d Mäcenas(Nom), 
« Alerandria, Begr. der röm. Pantomimit. 

Batiſt Vattiſt], feinſte, dicht gewebte Lein— 
wand aus bejonderem Flachs (Frankreich, 
Slandern). 

Batjuſchka (ruſſ.), Väterchen (vertrauliche 
Anrede an Hoͤherſtehende). 

Batjufhlow, Konſt. Nikolajewitid, ruſſ. 
Dichter, « 1%, 1787 Wologda, + baf. ;, 1855 
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Batley, [bättli), © engl. Grafſch. York, 
28719 E. Wollinduftrie. 

Batman, morgenländ. Gericht, bef. Türkei 
u. Berfien, großer c.8 kg, Heiner 2 kg, in Khi⸗ 
wu 19,0, Kg, in Turan, 127... Kg. 

Batna, © Algerien, Dep. Conjtuntine, 5292 
E. E. {Ni ; fteinig. 

Batn el Sadfhar, nubiiche Landſchaft am 

Batafen (Batyogen, Radogen:, ehem. rufi. 
Prügeljtrafe auf den bloßen Körper. 

Batöni (Battoni), Yompeo Girolamo, ital. 
gg, « 51, 1708 Lucca, + 86 Rom. Büpende 
Magdalena (Dresden), Porträts v. Fürſten ꝛtc. 

Baͤtonnier ıfrz.), [enjeh), Stabträger einer 
Gilde; Präi. d. Bartfer Abvokatenausſchuſſes. 

Bäton Nouge [batong ruhſch), © nord- 
ameril.Staatlouiftana,a/Difjijjippt,10478E€., 
Arjenal. E. 

Bäton finiftre (frz, bahtong finiftr), ſchmaler 
Querbalken im Wappen, Zeichen der unehe— 
lichen Geburt des Einpfängers. 

Batrachter, Fröſche. 

Batrahium, Froͤſchgeſchwulſt unt.d. Zunge. 

Butrachoniyomechia (gried)., Froſchmäuſe— 
krieg), Barodie der Ztia3 aus d. 3 Jahrh. vC., 
irrig Homer zugeſchrieben, deutſch 1877. 

Batich, Karl Ferd., deut. &, Weimar, 
«10: 1831 Sifenad, 64 Korvettenlapitän, 70 
Kapitän zur See, 75 Kontreadmiral, 78 wegen 
Verluſtes des „Großen Kurfürſten“ zu 6 Mo— 
naten Feſtung verurteilt, aber bald begnadigt, 
80 Vizeadmiral, 83 Abſchied. /. 

Batichan, eine der Heinen Molufkeninfeht, 
2164 qkm, 11000 Ew. Niederländ. Schutz 

Battalt), malaiiſches Volk auf Suntatra; 
€. 150000 Seelen. 

Batteglia ſ-tallja). © ital. Prov. Padua, 
an den Euzaneijhen Aen, 3871 E. E. w 

Battarisinus (grd).), haſtiges Sprechen mit 
Stockungen Berſchluͤcken v. Silben). 

Baͤtaſzek, O, ungar. Komitat Tolna, a / Sär—⸗ 
Bis, 8133 E. 

Battement Mes ttmäng]), O Anſchlag b. 
Geſchoſſe im Rohr, Trefiiädigleit gefahrdend. 
O Sud. Fechtkunſt (Ballieren) Schlag gegen 
feindt. Klinge, um Vlöße zu erzwingen. 

Battenberg, Iufie (v. Hauke), Gräfin, 
fpäter Zürftin, « 3?!,, 1825, jeit 23,51 morga= 
natijch vermählt mit d. Bringen Alexander 
(, ©) v. Hejien. Söhne: O Ludwig Alex., 
ring v. 3. « 54, ſeit "%i, 84 mit Wic- 
toria, Prinzeffin d. ——— O alex., 
Prinz v. 3., Fürſt v. Zulgarien, j. Alegats 
der O, u. © Hein. Morig Prinz v. 3., 
+ 5],098, vermähle ?%/, 85m. Prinzejjin Beatrix, 
der jüngften Tochter der Nönigin Victoria v. 
England. 

Battenberg, Landgemeinde, prend. Negbez. 
Wiesbad., Sir. Biedentopf a. Eder, 1001 E. AG. 

Batterie (frz.), taltiſche Einheit der Feldar— 
tillerie zu 6 (Beutjidland, Engiand, Frank— 
reich} bis 8 (Italien, Sfterreich, Rußland) (des 
Ihüsgen. Tann Belagerungsartiflerie meiſt zu 
4.6 Geſchützen in B'n vereinigt mit Bruftwehr, 
Geſchoßräumen (für gelad. Geſchoſſe), Pulver— 
kamer, Bettungen (Geſchützſtand) u. Unter- u 
Beobachtungsſtänden ausgeſtattet. Auch alle 
im Z'dech 2. Dech eines Schiffes vereinigten 
Geſchütze. Siehe aud) galvan. B. [Batterien. 

atteriemagazine, Munitionsräume in 
atterien ps rin) füdweftlihe Vor® v. 
London, Park. (v. Wideln der Baumwolle. 

Batteur [tür], Schlagmaſchine z. Reinigen 

Batteur [-töh], Abbe Eharles, frz. Afihe- 
tifer, » ©, 1713 Allend'huy bei Heims, + 
29, 80; 61 Mitgl. dev Alademie. Schrieb üb. 
d. Schönen Künjte, deutſch dv. Ramler 74. IV. 

Batthyani [bartjahni), magyar. Magnaten= 
geſchlecht, ſtamt v. einen Heerführer Arpads 
(834) ab; 1585 Freiherren, 1603 Reichsgrafen, 
1764 in ber ält. Linie Reichsfürſten (D Karl, 
Fürft, öiterr. General, « 1697, zeichnete ſich 
unter d. Prinzen Eugen u. im öfterr. Erbiolges 
krieg aus Pfaffenhofen ?*, 1747), nahm 55 (nad) 
feiner Mntter) den Namen B.-Etrattmaii an, 
61 Reichsfürſt, + 15/1772. O Kaflmir, Graf, 
ung. Politiker, « 4, 1807, beteiligte ſich an d. 
Revolution v. 48, 4,49 Minifter d. Aus 
wärtigen, flüchtete nach db. Türkei, 51 nad 
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Frankreich, + 12j, 54 Paris. © £udw., Graf, 
ung. Staat3maii, = 9], 1809 Preßburg, ??;, bis 

15,, 48 Minifterpräfident, %,o 49 wegen Be⸗ 
teiligung an der Revolution erſchoſſen. Vgl. 
Horvätd 50. 

Battickdruck, hinef. Verfahren, bei dem die 
Stellen des Gewebes, die nicht gefärbt wer— 
den jolfen, mit Wachs überzogen werden. 

Battiſt, |. Batiit. 

Battle [battl], © engl. Grafſch. Eufieg, bei 
Haſtings, 3153 E., E.; Reſte einer v. Wil- 
yelm 1. erbauten Abtei. 

Battle —— 6 kriht), © nordamerik. 
Unionsſtadt Michigan, 13197 E. E. 

Bartöni, j. Baroni. [E.E. 

Battonya, oO, ungar. Komitat Cfanad, 12018 

Battütatital.), Taltſchlag a b.,ftreng im Tut. 

Batu, N. Hol. Zufelgruppe im Indiſchen 
Ozean, weftl. v. Sumatra, 1117 qkm, 3000 €. 

Batuag, Bivergvolf am Congo, Jäger. 

Bautusécas, Las, 2 wildromant. wöthäler, 
fpan. Prov. Salamanca. 

Batuinſeln, ſ. Batu. 

Batu-Khan, Eulkel des Dſchingis-Khan, mon— 
golijcher Kaiſer, 1241/1313, verbreitete durch 
ſeine Kriegszüge Schrecken in Europa. Ver— 
brennt Mostau, ſchlägt die Polen u. bei 
Wahlſtatt 1241 Herzog Heinrid) d. From̃en v. 
Liegnitz. 

Batum, © ruſſ.-kaukaſ. Gouv. Kutais am 
Schwarzen Meer, 10 167 E. E. 

Batumthee, ſ. Vaccinium. 

Baturin, O, ruſſ. Gouv. Tſchernigow, 3580 
E., ehem. Sitz der kleinruſſ. Atamane. 

Batzen, chem. Münze Eiddeutid;lands, 45 
Kreuzerchein., 13, 565.172, Schiveiz 11, d. 

Bau, Torf bei Flensburg, 361 E. E. V. 1848 
Eieg der Dänen üb. die Schlesw-Holſteiner. 

Bauafudenie, höh. Bauſchule, meiſt Ziveig 
einer polytechniſchen Schule. 

Baugauichlag, Auſchlag der Koſten eines 
Baues. Bgl. Edywatlo, 9. Aufl. 1890. 

Baubo (5), Am̃e der Demeier; gejpenfters 
haftes Weib. 

Bauch (abdomen, venter), unterhalb des 
Zwerchfells liegender Teil des Rumpfs, von 
Becten begrenzt. Der B. zerfällt in die regio 
epigastrica (Ober=B.: Gegend) mit Leber, 
Magenn. Milz, r. mesogastriea (Nabelgegend) 
mie Nieren u. Därmen, r. hypogastrica (Unterz 
3.) mit Dlũdarm, Blafe, Blind» u. Maſtdarm. 
Säm̃tl. Organe, die Nieren ausgenom̃en, find 
ganz oder teilweife (Blafe, Gebärmutter) vom 
B.- Zelt (j.d.) umſchloſſen. 

Bauchatergeilecht (Bauch-, Samengefledht), 
die fympath. Nerven der Baucheingeweide. 

Baucher [bobjüheh), Frang., frz. Hippolog, 
« 1796 Berjaifles, 7 1%, 1873. Werte 67. 

Bauchfell (peritonaeum), glatte, jeröje Haut, 
bilder einen die Eingemweide enthaltend. Gad. 
Den Düñdarnt umhüllender Teil: &ekröfe, 

Bauchfellentzundung (Peritonitis), mit 
Faferſtoffabſcheidung od. Flüſſigkeitserguß vers 
bunden, Folge v. Entzündungen d. Nachbar— 
organe des Bauchfells, zeigt ſich durch hef— 
tigen Leibſchmerz, große Empfindlichkeit des 
Lribes gegen Druck, Brechreiz. Sofort Arzt! 

Bauchfloſſer (Abdominales), Unterabteilg 
der Edelſiſche, mit Bauchfloſſen Dicht vor dem 
After: Welfe, Karpfen, Salme 2c. 

Bauchfüßer, Wollusten u. Schneden. 

Bauchlinie, fibröjer, derber, weißer Streifen, 
ſtärtſter Teil der Bauchwand, vereinigt alle 

Bauchmark, |. Nerven. Aponeuroſen. 

Bauchpilze (Gastromyectes), Familie der 
Baſidioniyceten; c. 60 Gattungen mit weit ib. 
100 Arten. worunter Becher-, Neſt-, Eichel⸗ 
pilz, Erdſtern, Boviſt, Stänbling u. a. m. 

Bauchpreſſe, Drud auf den Maſtdarm od. 
die Harnblaje durch erziwungene Zuſam̃en— 
ziehung der Bauchmuskeln, 

Bauchrednerei, die Kunft fo zu fprechen, 
vañ der Hörer glaubt, die Stime kom̃e von 
einer anderen Perſon 2c. Val. Schulz 1882. 

Bauchring, Ausgang des Leiftenkanals. 

Bauchihmerzen, ſ. Kolik 

Bauchfchnitt (Laparotomia), zur Entfer— 
nung v. Neubildungen der Bauchorgane, Lö— 
fung v. iñneren Entleerungen ꝛc. 


Bauch Schwangerſchaft SExtrauterin-Sch. 

Bauchſpeicheldrüſe (Pankreas), hinter ır. 
unter dem Magen gelegene Drüſe; deren Sekret 
(Baugipeichel) für die Verdauung wichtig. 

Bauchitich Baracentefe), Eröffnung d. Bauch— 
höhle mit Trofar, Mejier oder durchbohrten 
Nadeln, um Luft od. Flüſſigkeit zu entiernen. 

Baucdhtiere(Scleimtiere,Gastrozoa), Weich⸗ 
tiere, Strahltiere, Polypen, Infuſorien. 

Bauchwaſſerſucht (Hydrops ascites), bei 
trebjiger u. tubertulöjer Entartung d. Vauch— 
fells, Zeberatrophie2c. entitehende Anſamlung 
d. mwäfjeriger Flüſſigkeit in die Bauchhöhle, oft 
Begleiterſcheing and. Leiden ; meift undeilbar, 

Baucis, |. Fhilemon u. B. 

Bauck, Zeanne, F Münden, e '%, 1840 
Stockholm, Stimmngslandſchaften. 

Baude, im höheren Rieſenn einzelnes Holz— 
haus, bisweilen Wirtſchaft. 

Baudelnire bohdlär), Charles, frz. Dichter, 
«2,1821 Baris, F 675 naturaliſt. Lyriler, 
überſetzte Edgar Poe. Merle 68,70 VII. u. 87. 
Val. Aſſelincau 68. 

Baudin [bodäng), O Charles, frz. Admiral, 
, 1792 Ecdatı, +, 1851 Ischia. O Iran 
Bapt. Aſph. Victor, franz. Politiker u. *, 
* 1811, fiel 3, 51 als Barrifadentänpfer 
Paris; 68 ünruhen infolge einer Kundgebung 
auf feinem Grab. Bat. Lermina 1869. 

Baubdiijin [Do=], O Wolf Heinr. v., ſchwed. 
Feldmarſchall, « 1597, + 1646. & off 
Graf v., überjeßte aus dem Engl. (Shake— 
jpeare), Franz. (Moliere), Ital. (Gozzi, Gol- 
doni) u. Altdeutjchen, * 3%, 1750 Nangau, + 
4,1878 Dresden. @Htto Friedr. Magnus 
Graf v., Bruder dv. @, e 3j, 1792 Nangan, 
+ ?5;, 1865 Teplig, focht 49/50 fiir Schleswig- 
Hoiftein. @ Adald., Graf v. 3. /. * °°, 
1820, + *%, 71 Wiesbaden. Hiftor. Romane 2c. 

Baubdius, Augufle, O, = "1,1845 Leipzig, 73 
Gattin dv. Adolf Wilbrandt (f. d.). 

Baudrier (frz, bodrich, Balderih), Wehr- 
gehent. 

Baudrilfart (bodrijahr), Henry, frz. Pub⸗ 
fit, « "%,, 1821 Paris, °%, 92 Chef⸗ 
redatteur de „Journal des Cconomistes““. 

Baudry [bodri), auf Iacq. Alınd, frz. 
6, * ,, 18238 La Roche-ſur-⸗Yon, } ’', 86 
Paris. gl. Ephrujii 87. ‚ 

Baudry d'Aiſſon [bodri d’afjong], Leon 
Charles Arınand de, jrz. Kolitifer, « 1%, 1836 
Ntocheferriere, 76 fegitimijt. Teputierter. 

Bauer, D Anton, Kriminalift, « %, 1772 
Marburg, + "1813 Göttingen. Urheber b. 
Warnungstheorie, @ Andreas Friedr., ©, 
« 28), 1783 Etutigart, + ?Y;, 3860;: gründete 
1818 mit 5. König die Maichinenbauanitalt 
in Oberzeu bei Würzburg für Schuellpreſſen 
© Karoline, ©, « ”i, 1805 Heidelberg, 2429 
Berlin, 35/44 Dresden, + '°%ın 77 Kilſchberg 
bei Zürich; 29/31 moraanatijc; mit d. Brinzen 
Leop. v. Coburg vermählt, 44 Gattin d. pol, 
Grafen Ladislans v. Brodl-Plater. Memoiren 
u. Briefwechſel, dv. Wellmer, 75 ff. O Zruno. 
#9 1809 Eifenberg, +’, 82 WNirdori. 
Schr. „Rritit der Evang. Geſchichte des Jo— 
hanes“ 40 (ganz negativ) u. a. O Edgar 
(Bieudonym Martin v. Geismar), Bruder vd. 
4), Politiker u. Publiziſt, « 1820 Charlotten⸗ 
burg, + 13], 86 Hahover. © $. Frör. v. 
öjterr. General u. Etantsman, « '/, 1825 Lemz 
berg, zeichnete fid) 66 bei Cuſtozza u. Solſeriuo 
aus, 81 Yeldzeugmeifter, 32 Freiherr, 1%, 88 
Kriegsminifter, +, 9 Wien O Bits., 
«23 ,1822 Dillingen, +°%,75 Niingen. Tan— 
djerapparate. Klara, Roman/ (Pfendo⸗ 
uym Kari Deticy), « 2%, 1336 Swinemünde, 
F 9 76 Breslau. O Julius, / in Wien, 
«5/,,1853 Raab-Szigeth. Bf. Pofjen, Ope— 
retten, Libretti u.a. 

Bauerbach, Dorf bei Meiningen, 364 E.; 
Gier ſchrieb Schiller 1732,83 „Kabale 1. Liebe”. 

Bauernaffefuranzen, in Djfterreich örtlich 
beſchränkte Fenerverſicheruugsvereine. 

Bauernfeind, Karl Maxim. v. Ingenieur, 
« 2%, 1818 Arzberg, 51 Prof. Muͤnchen, 58 
Mitglied d. Oberbaukolleginms, + 7,94 Mün⸗ 
den. Erfand das PBrisnienfreuz; war bahn— 
brechend für die Gendäjie. 
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Bauernfeld, Eduard v., Luftipiel/, « 7, 
1802 Wien, 9%, 90 daf. Bf. zahlreiche Kon— 
verfationsftüde („Bürgerlid) u. romantiſch“, 
„Belefitniffe”) 2c. Gedichte, Memoiren, Werke 
71173. XI. Bol. B. Stern 9. 

Baucern-Gerichte, im Mittelalter Gerichte 
3. Enticheitg auf bäuerl. Berhäftnifie bezüglich). 
Streitigkeiten. Borfig: B.-Miditer; Beifiger: 
B.Genoſſen; Urteil: R. Sprache. 

Bauerngeſchirr, ordin. Fahence mit roher 
Bauernkarpfen, = Karauſche. [Malerei. 
Bauernkriege in Ungarn, Deutſchland, Oſter—⸗ 
reich u. Schweiz. O In Ungarn 151314. O Tie 
deutfchen 1525, denen Ende des 15. Jahrh. 
im Elfaß u. 1502 u. 14 am Oberrhein ı. in 
Württemberg (Bundſchuh, Armer Konrad, 
Armer Heinrich) Aufftände vorausgegangen. 
Zu Schwaben beginiend, Hatte der Aufſtand 
ſich 1525 faft iiber ganz Deutid)land verbreitet. 
Hımderte dv. Burgen u. Klöftern wurden zer— 
ftört. Hanptführer: Jädlein Rohrbach, Wen— 
dei Hippler, Thom. Münzer, Floriau Geyer 
(Schwarze Schar), Götz v. Berlichingen. Viele 
Städte Beteiligt. Seit April 1525 überall 
gefchlagen. Ende des Aufftandes gegen Hrrbit. 
& Auſſtand in Oberbayern 1634, vajch unter⸗ 
drückt; ebenſo @ in ſterreich ob der Cñs 
1526 u. in der Schweiz 1553. Blutige 
Strafen! Vgl. Hartfelder 1884. 

Bauernregeiln, meift gereinite Sprüche, bie 
Witterung u. Landwirtſchaft miteinander in 
Beziehung dringen. 

Bauernthabarber, |. Euphorbia. 
DVauernipicle, im 15.118. Jahrh. Schaufpiele 
meijt bibl. Inhalts, v. ber ſüddeutſchen Landbe— 
völkerung, bej. der Alpen aufgeführt; Reſt der 
B.: dad Oberam̃exgauer Paſſionsſpiel. 

Bauernwetzel, f. Parotitis. 

Bauerwitz, © preuß. Negbez. Oppeln, Sir. 
Veobſchütz, aigiia, 2707 E. E. AG. 

Bauge bohſcheh], © franz. Dep. Maineset- 
Loire, 3623 E E. 

Baugefangene, früher zu Härtefter Feſtungs— 
ftrafe verurteilte Verbrecher (bis 1872). 

Bauges, Les läbohſchj, Kalfplateau in den 
Alpen dv. Savoyen. 

Baugewerkihuien, Mittelichulen zur Aus— 
bildung im Bau: u. Ingenieurweſen. 

Baugi ınord. 4), Ricje, welcher den Dicht⸗ 
tunft verleihenden Meth bejaß. 

Baubhafthalten der Bcehen, Verpflichtung 
des Eigentümers zu wirfl. Benützung eines X 

Bauhin (bo:äng), Kaſp. Lu. 9, = !?j, 1560 
Bafel, + %,, 1624 Prof. daf. /. Nach ihm die 
B’fdie Klappe, |. Darm. Vgl. Heß 1860. 

Bauhinia scandeus Z., tietternde Bau— 
Yinie; Leguminoſe, Schlingpflanze des Warmz 
baufes, (#*) Baftfafer zu Tauen. 

Baubiniche Klappe, |. Darm. 
Bauhütten, die Zünfte der Baufeuteu.Steins 
negen d NWittelalters, bie 1459 in Regensburg 
ein gemeinſames Statut vereinbarten, dag von 
Mearimilian I. 98 beftätigt wurde. Hauptorte 
Straßburg, Cölu, Wien, Zürich. Vgl. Keller 
Baukis, ſ. Philemon u. Bautis. [1885. 
Weiukunſt (A), ältefte u. verbreitetfte aller 
Künfte. Der Bauftil Hängt mit der Konftruftion 
innig zufamen. Die Urform der monumen— 
talen A tjt der ägypt. Felſentempel, in welchem 
die Pfeiler ausgeſparrt, ſpäter abgeſchrägt find, 
woraus bie Säule erwuchs, welche legtere in 
Sriechenland u. Mom in verſchied. Stilarten 
lioniſche, doriſche, korinthiſche, Tompofite) aus 
gebildet wurde, dort nur mit geradliniger 
Überdedg, Hier 3. E. niit Anwendg d. Gewölbes 
Der Hundbogen Grundform des fpäteren ro— 
man. Stils feit dem 10. Jahrh. Daneben bil— 
deten fich der byzantin. u. mauriſch-arabiſche 
Stil, beide mit Anwendung u. Weiterbifdung 
des Bogens zur Hufeifenform u. zum Spitz— 
bogen, welch letzterer in der germanischen (go— 
tifhen) B. zur Geltung gelangt. Die Rengij— 
fance greift 3. 2. auf die Formen des röm. 
Altertum zurüd, brachte aud} leichtere u. ge⸗ 
fäligere Formen mit fi, Die aber im Barock- 
u. Rokoloſtil vom Charakter des Antil-Gedic- 
genen abwichen u, den Schwerpunkt in der 
belorativen Geite vn Einen zerfahrenen 
Charakter zeigt die B. der neueſten Beit, fos 
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weit fie nit in dee Eijenfonftruftion origi- 
nale Seftaltung ſucht Vgl. Fev. Kugler 1855/60 
II; Lübke, 6. 4. 84, Reber (Nlterth.) 67; 
Dehio u. Bezold Die kirchl. Baukunſt d. Abend⸗ 
landes 84:92 und bie Tafeln A. [Baden. 

Bauland, fruchtbare Gegend im nordöjtl. 

Baule bung, vormals Recht des Gutsherrn, 
aus den Nachiaß d. Hörigen eine beſtimte Sache 
od. einen Teil des Nachlaſſes für fich zu fordern. 

Baum (arbor), Holzgewächs größerer Art 
(Bid 140 m Höhe, 29 m Umfang, Dauer bis 
6000 Jahre) mit Holzigem Stan, der entiveder 
einfach, ift ob. ſich erſt in einiger Höhe über dem 
Boden in Üfte teilt, eine Kane Biiner. Bei 
Falmen u. anderen Monolotyledonen beißt 
der Sta „Stod“ od. „Strunk“. Beichen: D 
Bal. Schadt 2. U. 1860. 

DBaumagamı, ſ. Leguan. 

Bauntalog, f. Agäve. 

Baumann, (D Alexander, öfterr. Dialelt/ 
a. Ziederlumponift, «1814 Wien, + ?%,, 57. Vf. 
Eingipiele („Das Berfprechen Hintern Herd“ 
u.a.) Sulius, &, « °2j, 1837 Franlft a / M., 
feit 69 Prof. Göttingen; Bi. „Elemente d. 5" 
N. O 6scar, & u. Keifender,= 22/, 1864 Wien, 
85 mit Lenz am Congo, 86 Fernando Bo, 88 
u. 90 Ufambara (Deutſch-Afrika). Vf. „Neijes 
jchilderungen“ 

Baumannshöhle, berühmte Höhle bei Rübe— 
land im braunſchweig Harz. Tropfſtein. 280m I. 

Baumbach, O Moritz v., liberaler kurheſſ. 
Staatsmai, » 2%, 1789 Maſtricht, 1848,80 
Zuftizminifter,.+ 2% 71 Cafiel. @ £udw. v., 
Bruder v. O, Politiker, « 2%/, 1799, 1848 Bräi. 
der Ständeverfaitfung u. des Frankſf. Parla— 
ments, ging nach Amerika, + 2%, 83 Miltvaufer. 

Qud.,/, Meiningen, « 28, 1841 Kranichfeld 
(Zyüringen). Bf. „grau Holde“, „Zlatorog“, 
„Spielmaiglieder”, Roman „Trugguld“ u.a. 

Karl, Bruder v. ®, gun: * v, 1844 

einingen, 78 Landrat Soñeberg, 90 Ober— 
bürgermeiſter v. Danzig, 80/93 Mitglied des 
Reichszags Weurſch⸗ſreiſiñio). 

Baunı der Reiſenden, j. Ravenala. 

Baume, ſboh⸗], Antoine, Z, « 2%, 1728 
Senlis, + *5/,, 1804. Betañnt durch den nad) 
ihm benafiten Axäometer. /. 

Baumeiſter, & Jod. Dih., Tierkenier, 
⸗zzüchter u. =, = 2°), 1803 Wugsburg, } Y, 64 
dert Stuttgart /, © Bernd. ©,» *%],, 1828 

ofen, feit 52 anı Yurgtheater, Wien. Q Aug., 
PinMünchen, « 4,1830 Hamburg,gab Heraus 
„Denkmäler bes Hai. Altertums“ 84/88 IA. 

Baume, DB. les Dames, bohm I& dam), 
{0} Es Zep. Doubs, a / Doubs, 2555 E. E. 

3.-les-ZReffieurs |bohm länıäijjöh), © fra. 

ep. Jura, 527 E. Stein u. GiPER. 

Baumfelder, Zriedr., Komponiſt, * 2%, 
1836 Dresden. 

Baumfelder-Birtfchaft, das Betreiben v. 
Holzzucht auf Acker- od. Wiefenland. 

Baumgärtner, Karl Heinr., #,»?'7,.1798 

SfurzGeint, 1824;62 Prof. Freiburg B.,t 7.86 
Baden-Baden. Bf. „Weltzellen 75 10. Stelle 
eine „VBildungssstugeltheorie” (f. d.) auf. 

Baumgart, Exrpedit, $/,+'°/, 1817 Glogau, 
+ 2% 71 Bresiau Univ.Ydirektor. 

Baumgarten, (0) Alex. Hottlich, & aus 
Wolff Edjule, = ?'/, 1714 Berlin, + 2%, 62 
Bros. FrankfurtO. Begründer der Äſthetil als 
Wiſſenſchaft (58). @ Mid, proteft. $, « "iz 
1812 Hajeldorf (Holitein), + **/, 89, Prof. der 
+ Roftod, 85 abgeſetzt, doch unter Belaijung 
feines Gehalts. 74/81 Mitgl. des Reichstags 
(Fortſchr.) Schr. „Zerujalem big Rom” 2. V. 
59, „Lutherus redivivus‘‘ 78. Vol. Studt 
91. © Herm., w/, = *%, 1825 Leſſe, 61 
Prof. Karlsruhe, 72;90 Straßburg. Bf. „Bei. 
Karla V.“, 85 ff. 

Baumgartner, O Andr. Sror. v., öfterr. 
Staatsmanñ wu. Gelehrter, = 2%,, 1793 Friede 
berg (Böhmen), + ?%, 1865 Hiehing. 48 Mi— 
nifter der Bergwerle u. öffentl. Bauten, 51 
des Handels u. der Gewerbe, bis 55 aud) der 
Finanzen. Werke über Mechanik u. Naturlehre. 
® Abe Jak., ſchweiz. Staatgman u. w, 
» 8), 1797 Aliſtätten, H 12, 1869. Bi. „Die 
Schweiz in ihren Kämpfen” 53/66. O Alex., 
tath., /w in Exacten bei Roermond, Sohn v. 
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®, « ?'/, 1841 St. Gallen, 60 Jeſuit, Mithrdg. 
der „Stimmen aus Maria Laady”. Werke üb 
Longfellow, Jooſt van den Bondel, Leifing n. 

Baumbaar = Crin vegetal. [Soerge. 

Baumheide, ſ. Erica. 

Baumbolder, Landgem.rheinprenß. Negbez. 
Trier, 1691 E. AG. 

. Baunthühner (Odontophorinae), vertreten 
in Amerifa die Feldhühner. 

Baumkitt (Baunmörtel, Baumfalbe), Halv- 
flüffige od. breiartige Maſſe aus Lehm, Nu: 
Naben 2c. zum Berftreichen ber Baumwunden. 

Baumkrätze, Flechten n. Pilze an Holz 
gewächfen. 

Bauinläufer (Certhia L.), Sperlingspögel 
Gem. B. (C.ſamiliaris, Baumrutſcher, Krüper) 
13 cm T. bei ung häufiger Strichvogei, Hettert 
ſpechtartig, durch Fnfeftenvertilgung fehrnügt. 

Bauni:mefer = Dendrometer; :mörder = 
Celastrus; :nachtigall = Bramelle; «mörtel, 
ſ. Baumtlitt; «ol, f. Olivenöt. 

Baumpech (Baummadıs), Gemenge v. Pech, 
Talg, Wachs, Ol 2c. zum Verſtreichen d. Pfropf⸗ 
ſtellen u. Baumwunden. 

Baumrutſcher, ſ. Baumläufer u. Kleiber. 

Baumichlag, Darſtellg der Veräftelg u. des 
Laubwerks d. Bäume in Malerei u. Beichnung. 
Val. Bantel, B'ſtudien 1893. : 
‚Baum:ihlüpfer, f. Zaunkönig; «fchröfer, 
j. Hirichtäfer, ichwälbchen, 5. Fliegenfänger. 

Bauniſtark, D Anton, P,« N, 1800 Sing⸗ 
heim, 36 Prof. Freiburg, +, 76. Bf. „Btüs 
ten gr. (40) u. röm. (42) Dichtkunft” u. a. 
O Eduard, 53, Bruder ð. O, « 2%], 1807 Sinz⸗ 
heim, 38 Prof. Greifswald, + daf. #4 89. 48 
Führer der Mechten.der preuß. National-Ver— 
ſamilung, feit 59 Mitglied des Herrenhanjes. 
O® Beindop, Sohn dv. MD, /, Bolitifer uud 
Publizift, = 2°, 1831, 69/71 u. 79,83 Mitgl. 
der bad. Kam̃er, trat 69 zur kath. Kirche über. 
Schriften über fpan. Litteratur ze. 

Baumwachs, j. Baumpech. 

Baumwachtel, (Ortyx virgininnus Gould), 
Waldhühner; NAmerika. Rötl.-braun, mit 
gelben u. ſchwarzen Flecken, unterſeits Heller; 
25 cm 1.; wird gejagt. 

Baumweichſel, j. Kirſchbaum. 

Baumwolle, Samenhaare verſchied. Gossy- 
pium-Arten, die beim Reifen der fächerigen 
Frucht Heraugtreten. Durch Egraniermaſchinen: 
von den Samenkornern befreit; dient zu Ges 
weben, zur Herftellung von Sprengitoffen u. 
in der #. Hauptproduktionsland Der B. ift 
NAmerika (Ber. Staaten) mit 73 "!, dv. 1700 
MIN. kg. RE 1. B.⸗Induſtrie. Val. 
Oppel 1891, Kuhn 92. 

Baumwolle, nineraliihe, ſ. Schlackenwolle. 

Baumwollgarn (Twiſt), die durd) Bujamenz 
drehen v. Baunwollfaſern entftehenden Faſern. 

Baumwoll-Induſtrie, zerlältt in 3» 
Epinerei u. B..Weberei. Erjtere befteht in: 
Miſchen der B., Auffodern u. Neinigen durch 
Wolf, Schlagen u. Herjtellen eines Wichkels, 
Kardieren u. Herftellen eines Bandes, Strecken; 
Vor= u. Feinſpiñen. Die Weherei verarbeitet 
die Garne zu den verfhicd. Geweben. Schon 
im Altertum bekañt, doc großer Aufſchwung 
erft feit Erfindg der Spiiimafdyinen (Ende 18, 
Jahrh.). Gegenmärtig hat England 44,,, Ber. 
Staat. 13,,, Deutschl. u. Frankr. 5, NRubland 3, 
Sſterreich Ungarn 2, Mil. Spindeln. Vol. 
Jañaſch Die enrop. B.-%. 1882; Ellifon Cot- 
ton trade of Great Britain 86. i 

Baummwolliamendl (Ningerön, fettes Lt 
aus Baumwollſamen, als Breñöl, zu Seifen, 
ſchlechtes Speiſedl. 

Baumwollſtaude (Gossypium L.), Malva— 
ceen. Kultur⸗ u. Nuspflanze ber heißen Bone; 
über 20 Arten. [9 Hig.36). 

Baummucdherer, ſ. Dendrobium. 

Baummwürger (8), |. Celastrus. 

Buunach, Fleden, bayr. Negbez. Unter: 
franfen, a. a B. u. unweit vom Main, 1186 
E. AG. Schloß, Hopfenbau; in ber Nähe 
Burg Stufenberg. 

Baunfheidtisinus, Yaunfdeidts (1 1860 
Münfter) Heilverjagren: Hant mit Nadel: 
ftihen verjehen, in dieſe Krotonöl reiben. 
Vol. Baurſcheidt 14. U. 1886. 
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Yuuordaung, auf dad Bauweſen bezügliche 
ejegliche Vorſchrifien; die Behörde, die über 

Befcigun berjelben wacht: Baupofizet. 
Baur, D Herd. Ehrif., proteftant. +, */, 

1792 Schmieden, + ?/,, 1860 Brof. Tübingen. 

Vegründer der Tübinger (fritiihen) Schule, 

Organ derf.: „Theotog. Jahrbüder” 42,57. 

® Huflan, +B,« 1%, 1816 Hamelbadı, + ??/, 89 

Seipzig Brof./. O Franz v.,A/, * !9], 1830 

Lindenfels (Hefjen), 64/78 Prof. der 4 Hohen 

beim, jegt Brof. München. Herausg. d. Forſt⸗ 

wiſſenſchaftl. Centratblattes”. @ Biſh. prot. 
+, «1%, 1826 Lindenfels, feit S3 Generalſuper⸗ 
intendent Coblenz. O Sans. @', + 1829 Konz 

Stang: Porträtftatuen. © Afdert, wel, « '°, 

1835 Aachen, 71 76 Brof. Weimar, 76 Düfjel- 

dorf. Wohnhaufe) angelegten Kapital. 

Baurente, Rente von dem in einem Baue 

Baufh u. Bogen (in), im Ganzen. 

Baufe, Job. FHriedr., Kupferitecher, « 5,1738 
Halle, 87 Prof. Leipzig, + ?/, 1814 Weimar. 
Vgl. Rarl 49. ven Bapieres (B.-Bapier). 

aufe (Baufe), Kopie mittel8 durchſcheineu⸗ 

Bauske, © Kurland, am Niemen, 7085 €. 

Bausleinewand, durchſcheinendes, fehr ges 
ftärftes feines Gewebe zum Durchzeichnen. 

Bauspapier, durchſchelnendes od. mit Ol ges 
tränktes Seidenpapier zum Durchzeichnen. 

Bauftile, ſ. Baufunft u. die Einzelartifel. 

Bautain [(botäng), fouis, Su. +,« 7: 1796 
Paris, + ?%:,n 1867 daj. Verquickt Auguftin, 
Kant, Zacobi u. Ylato. Schr.: „Philosophie 
du christianisme* 35. 

Bautaſteine (Hirmen, Galgenſteine), Gedenk⸗ 
ſteine für gefallene Helden in Skandinavien. 

Bautſch, O maͤhr. Se allein, 4018E. E. 

Baugen (wend. Budijfin), Kreishauptmaits 
fchaft Könige. Sachſen, 2470 qkm, 370739 €. 
Saupto B. a/Spree, 21516 €. E. RBN. LG. 
AG. Dom, Schloß Ortenburg, Wollinduſtrie, 

andel, Nabebei x le 1813. Napoleon I. 

efiegt Ruſſen u. Preu na Fig. 218). 

Baurit (Wocheinit), 9, ilt Thonerde, Eijen- 
oxyd, Riefeljäure u. Waſſer: zur Darftellung 
dvd. Aluminium, feuerfefter Tiegel. 

Bauzinien, erhalten Altionäre während ber 
Vorbereitungzzeit ihrer Unternehmung. 

Bavai ſbawäh], © franz. NDep. 1854 €. E. 
Im Wltert. Bagacum, Huupt® der Nervier. 

Bavard (ft5.), lIbawahr), Schwãtzer; B’age, 
wife, Geſchwãtz. 

Bavaria (lat.), Bayern; eherne 19 m hohe 
Rolofjalftatue in Münden vor der Ruhmes⸗— 

Bavay © = Bavai. [halle, v. Schwanthaler. 

Baveno, © ital. Prov. Novara, am Lago 
Maggiore, Ausgang ber Simplonftraße, 2300. 

Bavier [bavihr], Simeon, Schweizer Poli⸗ 
tifer u. ingenieur, /, «1%, 1825 Chur, 63 im 
Nationalrat, 78 im Bundesrat, 83 Bundespräf., 
83 Gefandter in Rom. 

Bavius, Marcus, u. Mävfus,2Dihterlinge, 
anmaßende Kritiker des Horaz u. Vergil, fprich- 
wörtlich: fchlechter Dichter (Bav). 

Bavoche (Ravochure), l⸗woſch,⸗woſchür), un⸗ 
reiner Stich oder Abdruͤck eines Stichs. 

Baxter, a’ Brit Neuguinea, zur Torresſtraße. 

Barter, Richard, engl. /,="*],, 16150Rowton, 
+ 1691; 8. „Eivige Rufe der Heiligen“. Bl 
Davie 1886, . fAfrifa. 

Bavaga, Biwergvoft, Franzöſ.⸗Aquatorial⸗— 

Bayamo, © auf Cuba, Prov. Santiago de 


Sun, ei A ori er 
ayar ajahr), erre du derrait, 
Geigneur be, der Kara ohne Furcht u. Tadel”, 
«!1, 1476 bei Grenoble, fämpfte 1515 bei Maris 
nano, vereitelte 20o die InvaſionKaiſer Karls V., 
tel ?%/, 34 an d. Seſia. Vgl. Boirier1889 (6), 51)] 
Soc Sranc. Alfred, fra. OV. » 1"), 1796 
harolles, + uf 1853 Paris. Bf. des „Pariſer 
Zaugenicht3”. O Thom. Francis, amerik, 
Bofititer, « ®%,, 1828 Wilmington, 6984 Se⸗ 
nator v. Delaware, 85]89 Chef des Kabinetts 
u. Minijter des Unsmwärtigen. Vgl. Spencer 80. 
eng DIN, dome), d im deutichen 
Togoland, Oberguinea. 
Buy Eity [bei ßitti), © In Michigan, am 
Saginaw, 278396. E. Handel mitFiſchen u Hotz. 
Bayer, 9O9 Jod, gan. /, # 1572 Rhain 
Bayern, +", 1625 Augsburg. Hrög. eines ber. 


Himel3-Atias. O Hteronym.Ioß. Panf, v., 
Brof. des Hivilprogeßrechts, « ??/,1792 Rauris, 
53 Reichsrat, + ?3/,1876 Münden. /. © Aug. 
v. Ag, « . 1803 Rorihad, + */, 75 Karls⸗ 
En O Zofeph, Äſthetiker, feit 71 Prof. der 
techn. Hochſchule Wien, « 12), 1827 Prag. Schr. 
© Konrad, Schachſpieler, e !%/,, 1828, Ab⸗ 
volat, Olmüß, Förderer der Froblemkunft. ® 
Robert v., / (Pieudonygm: an Byr), « NY 

1835 Bregenz: „ber öfterr. Spielhagen”. 
treffl. Romane u. Novellen ꝛc. O Thexeſe v., 
Bieudonym der Brinzeifin Thereſe d. Bayern, 
Tochter des Prinzregenten Quitpold, = !%,, 
1850; Vf. „Reijeeindrüde u. Skizzen aus Ruß 
land“ 64, „Uber den Polarkreis‘ 89. 

Be Huf., 2 » 1826 Düffeldorf, + % 
73 dal. 

Bayern, Königreich in SDeutjchland, der 2. 
Staat des Deuticden Reichs, beſteht aus 2 
Hauptteilen: einem größern öſtl. a Donau u. 
Main u. einem kleinern weftl. am Rhein; zus 
ſamen: 75865 qkm, 5594982 E.; vorwiegend 
Katholiken (3952702 mit 2 Erzbistümern: 
VündensFreifing u.Bamberg u. 6 Bistümern), 
1571863 angelid 6025 andere Chrijten, 
53885 Juden. B. gehört mit feinem, an die Alpen 
anftugendenSZeile der ſchwäb.-bayr. Hochebene 
an; de: Ulgäuer, Bayrijche u. Galzburger Als 
ven, Schwãb. u. Fränk.Zura,Fichteleie, Böhmer-, 
Bayr. Wald, Frankenwald, Rhön u. Spejjart; 
am Ae: Mädeler-Gabel, 

ugſpitze, Watzmañ, Arber, Nadel, Schneeberg, 

chſenkopf; in der Bialz: Kalmit. ae imHaupt- 
teile: Main mit Negnig u. Fränk. Saale; ſüdl. 

Donau mit l.: Wörnig, Altınühl, Nab, Regen; 
r.: Ser, Led, Zar, Zi; Main- u. Donau— 
gebiet durch Ludwigskanal verknüpft. In der 
Pfalz ift der Rhein mit Lauter, Queich, Speyer 
u. Nahe. Am Fuß der Alpen zahlreiche Seen: 
Am̃er⸗, Chiemz, König3>, Tegerns, Walchen- u. 
Würmfee. Hanpterzeugnifle: Bier, Braüit- 
wein, Eifen, Eifenwaren, Flachs, Getreide, Ge— 
webe, Glas, Gold- u. Eilberarbeiten, Graphit 
geihirre, Guß- u. Stahlwaren, Hanf, Holz, 
Hopfen, Inftrumente, Käfe, Koblen, Krapp, 
Maſchinen, Obſt, Salz, Epielwaren, Tabat, 
Vieh, Wein. Pofit. Einteilg.: 8 Regbez.: 
Ober⸗ u. Nieder-B., Oberpfalz, Ober⸗, Mittels 
u. Unterfranten, Schwaben u. Rheinpfalz mit 
38 unmittelbaren ©en u. 149 Bezirtsämtern. 
sans Münden; @e über 20000 E.: Mün— 

hen, Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Fürth, 

Regensburg, Kaifersfautern, Bamberg, Lud— 
wig3hafen a/fRhein, Bayreuth, Hof u. Birmas 
ſens. £andesfarden: blau u. weiß. Bappen: 
[3 Sig. 15.) 9 Staatdorden, darunter der 
St. Hubertusorden, der Nitterorben vom Hl. 
Georg, der Verdieuftorden vom HI. Michael u. 
der Bayr. Krone, Marimiliansorden ze. (f. d.). 
B. eine tonftitutionelle Monardhie; Verfaſſg 
v. *%, 1818, Landtag: Kamer ber Heiche- 
räte und Kammer ber Abgeordneten. Ein- 
nahmen (92]93) u. Ausgaden je 306292271 
A.; Matritularbeitrag 92]93: 212700716 MR; 
Schuld, einſchl. Eiſenbahn-, Grundrenten= u. 
Zandestulturrentenichufd (92): 1331304086 A. 
Armee (Frieden) 63037 Mail. E. (92): 5608 
km. Bel. Bavaria, Landed= u. Vollskunde 
des Königr. ®. 1860168 V, Grübel Geogr.- 
ftatift. Handlexikon von B. 80183 I, Gümbel 
(Geologie) 84191; Seydel (Staatsrecht) 2. U. 92. 
— w: Bur Römerzeit gehörte B. füdl. der 
Donau zu Vindelicien u. Noricum. E3 wohnten 
dort kelt. Stäm̃e, die Anf. des 6. Jahrh. durch 
den deutjchen Völkerbund der Bojoarier ver- 
drängt wurden, die unter Herzögen, den Agilols 
fingern, ftanden; 738 dem fränt. Reiche ein 
verleibt. Nach Erlöfchen ber Karolinger wähl⸗ 
ten die Bayerıy911 Arnuff II, Sohn des bayr. 
Markgrafen Lıuitpold, zum Herzog. 948 bis 
1004 ftand B. unter fäch., bis 1070 unter fränt., 
bis 1139 unter welf., bis 1156 unter öfterr. 
Herzogen. 1180 belehnte Raifer Friedrich T. 
den Pfalagrafen Otto v. Witteldbah, Stam̃⸗ 
vater der jetigen Dynaſtie, mit ®. Das ſehr 
verkleinerte Land erhielt unter dem Nacjfolger 
Ottos wieder bedeutenden Zuwachs, Darunter 
auch die Rheinpfalz (1215), gelangte aber zu 
teiner Bedeutg, da es öfter geteilt wurde. Lud⸗ 


wig dv. Oberbayern war 131447 Nuijer. Al— 
bredit IV. führt 1505 die Primogenitur u. Un— 
teilbarfeit ein. Maximilian J. fpielte als Haupt 
der Liga eine bedeutende Rolle u. erwarb 1623 
die Kurwürde. Maximilian II. brachte durch 
ben Anfchluß an Frankreich im fpan. Erbfolge⸗ 
krieg großes Unglüdüber bad Land. Mit Mari» 
milian III, der 1777 ftard, erloſch die bayr. 
Wittelsbacher Linie u. es kam mit Karl Theodor 
die pfälz. Liniezur Regierung. Maximilian IV. 
erhielt durch feinen Anſchluß an Frankreich Län 
derzuwachs (Undbach, Bayreuth 20.) u. 1806 
die Königstrone. Durch den Vertrag vd. Ried 
9,0 13 trat B. zu den Verbündeten über u. 
wurde 15 Glied des Deutjchen Bundes. Der 
König erließ *%, 1818 eine nene Verfafig. Gein 
Nadyjolger Ludwig I. war beliebt, aber feine 
vealtionäre Regierung (Minifterien Ottingen— 
Wallerftein u. Abel) erregte ſolche Unzufrieden— 
heit, daß er fich bewogen fah, *%, 48 die Krone 
nieberzulegen. 137, 33 war B. dem Bollverein 
beigetreten. Ludivigd Sohn Mayimilian TI. 
wandte fich, obwohl 19 v. Preußen durch Unter- 
drüdung der Nevolution in der MRheinpfalz 
unterjtügt, Ofterreich zu. Ludwig IL, der 64 
zur Regierung gelangte, ftand 66 zivar gegen 
Preußen, ftellte ſich aber 70 fofort auf dejjen 
Seite u. trat ?%,,, unter Wahrung der ad+ 
miniftrativen u. (im $rieden) militärischen 
Selbitändigfeit ven Deutihen Reiche bei. Nach 
66 trat eine liberale Wendg in ber Regierung 
ein, die durch das Minifterium Lug im März 
80 feite Geftalt annahm. Won Frrenärzten als 
franf bezeichnet, wurde Ludwig II. nad) Berg 
verbradjt, mo er im Sturnberger Ser ertranl, 

1386. Es folgte ihm fein geiftestranker Bruder 
Dttol. (der im Schloß — abgeſchloſſen 
bon der Welt lebt), an deſſen Stelle aber Prinz 
Zuitpold v. B. die Regentſchaft führt. ilber 
die w 3’3 vgl. Buchner 1820:55 X, Riezler 
78 ff., Schreiber 90]91 II. 

Bayeur [bajö), © franz. Dep. Calvados, 
nit weit vom Kanal, 8102 &. E.; in der 
Bibliothek die gardeie de 3., mit bem 
Buge v. Wilhelm den Eroberer nad Englaub. 

Bayle [bägl], Pierre, &, «13j,, 1674 Cortat, 
81 Lehrer der & zu Rotterdam, 93 durch die 
Nectgläubigen entjernt, + 1%, 1706. reis 
denfer, Steptiler. „Dictionnaire histor. et cri- 
tique* 1896. Bgl. Lenient 1855. 

aylen, @ fpan. Prov. Jaen, |. Bailen. 

Bayly, Ada Ellen (Biend. EdnaLyall), engl. 
Roman, ber Gegenwart. 

Bayne [bein], Peter, engl. Zournalift u. 
t/, * 0 1830 Hoßihire (Schottland). 

Bayne$ bähns), Thom. Spencer, engl. /, 
“4, 1823 Wellington, + ed 87 ald Prof. der 
St. Andrems-Univerfität (Schottland). Hrsg. 
der neuen „Encyclopacdia Britannica“. 

Bayonne [-jonn), O © franz. Dep. Nieder: 
Pyrenäen a / Adour, 37192 E. E. @, Geehajen. 
8, 1808 Rarl IV. v. Spanien dankt ab, ®, 
Zojepyh Bonaparte an feine Stelle. O O nord= 
amerilan. Unionsſtaat New Jerfey, 19033 €. E. 

Bayonnett, f. Bajonett. 

Bayreuth, Haupt® bayr. Megbez. Ober: 
fraufen, am Roten Main, 24556 &, E. I.G. 
AG. RBN. NR. Wagners Nationaltheater [A 
Sig. 63), Statue Jean Pauls (v. Schwan—⸗ 
Sale: Luftihlöfer Eremitage u. Fautafie. 
Induſtrie. [ Fig. 219. 

Bayrhoffer, Karl Theod., & u. Politiker, 
si}, , 1812 Marburg, Dort 38 Prof., 48 Führer 
der demotrat. Bartei in Kurheſſen, feit 53 
Amerifa; + 88 Jordan, Wisconfin. 
Bayriſche Xipen, Teil der OAlpen, höchſte 
Erhebung Hetterfleingebirge mit ber Bug- 
jpibe, 2960 m. 

Bayriſche Krone, Orden der Fig. 15], 
bayr. Orden, geitiftet v. Maximilian I. Fofeph 
19;, 1808, 4 Klaſſen. Band blau, auf beiden Ecis 
ten weiß gerändert Devife: „Virtuset honos*“. 
Bayriſcher Erbfolgefrieg, veranlaßt durch 
Oſterreichs Anfprüche auf bayr. Gebletöteile 
beimTod desfuriüritenMarimilian LII. Joſeph 
8,5 1777). Friedrich der Gr. ließ 78 jeine 

ruppen in Böhmen einriden, doch kam es 
nit zum Kampfe, da Rußland u. Frankreich 
ben Frieden v. Teſchen (??, 79) vermittelten, 


B Bayrifcher Hieſel —Beatrix 








233 
wonach Ofterreid; das Ziiniertel erhielt Vgl. 
Neimaii 1869. — 

Bayriſcher Hieſel, Räuberhauptmañ, eig. 
MatthinsKloftermeyer,« 1736 Kijſing Ober⸗ 
bayern), hingerichtet 9%, 71 Dillingen. 

VBapriicher Kreis, einer der 10 Kreife, In 
welheMarimilian J.1612Deutſchland einteilte. 

Bapriicher Wald, ſüdweſtl Teil von böhm.⸗ 
bayr. Walda in Bayern; g fte de Arber 
1458 m, Nadel 1454 m. Val. Mayenberg, 
Führer. 5. U. 1886. 

Bayriſches Meer, der Chiemſee. 

Baza, © fpan. Prov. Granada, 11998 E. X 
10), 1810. B. im Altertume Basti. 

Bazaine [bafähı), Franc. Adifle, franz. 
Mariall, “38%, 1811 Berlailies, +? 88 
Madrid, 54 in der Krim Divifionggeneral, 59 
in Italien, 63 Oberbefehishaber der megifan. 
Expedition, 64 Marſchall, 70Oberbefehlshaber 
der Rheinarmee, mußte fid) in Met ?',, ex⸗ 
geben; 9%, 73 vom Kriegögericht zum Tode 
verurteilt, zu 20 jähr. Feſtung auf Ste. Wars 
guerite begnadigt, v. two er !%, 74 entlam. 
Schr. Verfchiedenes zu feiner Rechtfertigung. 
Vgl. Herifjon, deutſch 88. 

Bazar(perf.), [häfär), Marktplag, Kaufhalle. 

Bazard [fahr], St. Amand, Saint-Si— 
monift, e ?%, 1791 Paris, + 2%, 1832, 20 
Gründer des Carbonarismus in Frankreich. 

RE). [dafarı), ein Burgunderwein. 

Bazardihik, j. Bajardidik. 

Bazas lbaſahs]), © franz. Dep. Gironde 
ajBeuve, 4948 ©. E. 

Bazeilied [bajäj), O franz. Dep. Arbeiies, 
1525. E.; jpıelte ?/, 1870 in ber & v. Sedan 

Bazoche, f. Bafoche. [eine Rolle. 

Bazzini, Ant.,ital. Biolinvirtuoje, feit 1873 
Prof am Konjervatorium Mailand, #1, 1818 
Brescia. In Florenz gründete er eine Geſell⸗ 
fhaft zur Pflege deutſcher klaſſiſcher J. 

Bdelltun, v. aſiat. Balsamodendron: Arten; 
rotbhraunesGum̃iharz zuSalben, Räuderwert. 

Bdellométer (grch), gläſerner Schröpitopf 
mit Pumpe zum Ausſaugen des Blutes. Bgl. 
Hübihman 1842. 

Bdur-Affort: b. d. £.; Bdur-Zonart, 

Be, (3), Berylliuni. [mit 2 b. 

Beachye-Head lbihtſchi hedd), Kap ſüdl. Eng: 
land, am Kanal, bei Eaſibſurne; Sec Y. 
1690. Sieg ber Franzoſen über Engländer u. 
Niederländer. 

Beaconsfield [bihtens=], Reni. Pisraeli, 
Karl of, Viscount Hughenben, engl. Staats= 
man, «2, 1804 London, +9, 81; 68.11. 74/80 
Bremierminijter, bewirtte 76 die Erhebung der 
Königin Victoria zur Kaiferin dv. Judien 24, 
76 Beer, 78 Bevollinächtigter aufdem Berliner 
Kongreß. Romane 81. X. Bel. v. Hitchman, 
3.4.84; D’Eofior 6. U. 84. 

Beaconsfield ſbihlens⸗], © engl. Grafſchaft 
——— 1773 Ew. Nah ihr Disraeli 
Karl of 8. (.d.). 

Beantenvereine, dierren zur Förderung der 
Standes: und wirtſchaftl. Intereſſen der Be— 
amten; öſterr. B. 1864 in Wien, preuß. 76 in 
Hañover. [GFuchs), Grüner. 

Beanus (neulat.), neuangekom̃ener Student 

Beard [dihrdb], Heorge Zuiſſter, amerikan. 
ee «4,1839 Cotiecticut, + 7, 83 Nerv 

ort. /L. 

Bearn, früher franz. Fürftentum mitHaupt® 
Bau, jegt Dep. Niederpyrenäen. Vgl. Cadier, 
W 1888 


RBeät!a (lat.), bie Gelige, Srauenname. B. 
virgo, Bezeichnung d. Jüngfrau Maria; bjae 
memoriae, feligen Andentens. 

Beaten:Sandikap (engt.),[bihten händifäp], 
Neñen f. Pferde, die im Meeting ohne 1. Preis. 

Bcatififation (lat.), Seligipredung, Vor— 
ftufe der Kanonijation. 

Beäti possidentes(lat.),jelig dieBefigenden. 

Beatitüdo (lat.), eriworbene Seligleit; B. 
vestra, Eure Heiligteit, Anrede an den Bapft. 

Braton [biht’n), Pav., ſchott. Prälat, «1498, 
25), 1546 ermordet; Gegner der Reformation 
u. der Vereinigung Schottlands nit England. 

Beatrice [bih:ätris], © nordamerif. Staat 
Nebrasfa, 13836 Ew. 

Beatrix, B. Fortinari, Dantes Jugend: 
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liebe, von ihm in den Gedichten u. der Böttf, 
Komöpdie gefeiert, « 1266, + 90. 

Beatfon (ihn), Alex., engl. Generalma⸗ 
jor u. Gutsbeſitzer in Sufiex, + 1833 St.Helerta 
Gouverneur; Erf. eines Aderbaufyftems ohne 
Pflug, Brade u. Dünger. Bf. „Anew system“. 
1820, deutſch 41. 

Beattie [bihtie], James, fchott. &u./, * 
28,0 1735 Lawreitcefirt, + 2%, 1803 als Brof. 
Aberdeen, Gegner Humes. Poet. Werte 1871. 

Beätus (lat.), glüdfelig; b. ille qui procul 
negotiis (Horaz), glüdlidy, wer fern von ge— 
Ichäftl. Treiben ıc. 

Beau (franz.), [bob], Shön, Stuter, Mode: 
nart; b. monde, die vornehme Geſellſchaft. 

Beaucaire [botähr], Handels® franz. Dep. 
Gard, a/RHöne, 9363 E. E. Hafen. Mefje ?77287,. 

Benuce (Bauce), bohs), Pays Churtrain, 
fruchtbare frz. Landſchaft; Haupto Chartres. 

Beauchamppbohſchang]. Aſphonſe de, frz. 
w/ und Bublizijt bourovoniſtiſcher Richtung, 
* 1767 Vonaco, + 1, 1832 Paris. 

Beaucourt [botugr), Gaſton du Fresne, 
Marquis de, franz. W/, « '/, 1833 Paris; 
Vf. „Hist. de Charles VII* 81/90 V. 

Beaufort[bohför), O Heinrich v., Prälat, 
2. Sohn des Herzogs Zohan v. Lancaſter; Bir 
ſchof von Windejter u. Kardinal, organiiierte 
1427 einen en gegen bie Huſſiten und 
präjibierte dem Tribunal, das die Jungfrau 
von Orleans zum Tode verurteilte, + 22), 47. 
O Edinund, Herzog dv. Somerſet, aus Ceiten- 
linie des Haufes Lancaſter, feit 1447 Regent 
bon Frankreich, das unter ihm für England 
verloren ging, ficl 55 X bei Albaus. 

Braufort |bohjür], D @® frz. Dep. Maine— 
et:Lvire, 4492 Ew. E. Diervon die engl. Her= 
zoge dv. B. den Titel. & Hafen®© Skurolina, 
aAtlant. Ozean, 3587 Ew., E, 

VBeaufihlagung, Art der Waſſerzuführung 
bei oberſchlächtigen Wafjerrädern. 

Beaugency (böhihangiii], © irz. Dep. Lotret, 
4313 EWw. E. Ken dt, 1870, Ciege des Groß: 
Herzogs v. M.- Schwerin Über die Loirenrntce. 

Beauharnais |do-arnäh), Drang, Marg. 
de, franz. Diptomar, « 27/4 1756 La odjelte, 
erjt firenger Royaliſt, fpäter im Napoleo= 
niſchen Dienft, 1814 Pair, + */, 46. O Klaude, 
Bicontie de, «7%, 1756, Sohn der Xioman/ 

fanny B. (+ 2%, 1818), Vetter v. O, 1804 
Senator, 14 Bair, + U, 19 Paris. O Ale- 
xandre, Bicomte de, Bruderd.(D, #*°i, 1760 
Martinique, 79 verheiratet nıtt Joſephine 
Taſcher de la Pagerie (nachherige Kaiſerin), 
93 Oberbefchlshaber der Rheinarmee, 22, 94 
guilotiniert. O Eugen, Sohn v. O, Vizes 
törig v. Stalien, Herzog v. Leuchtenberg (ij. d.). 
© &ortenfia, Tochter v. O. Gattin v. Lud⸗ 
wig Bonaparte, König v. Holland (f. Bona— 
parte ©). © Stephanie, Todjter v. O, Broßh. 
v. Baden, j. Stephanie. 

Braujeu bohſchöh], © franz. Dep. NHöne, 
3290 Ew. E. Wein. Haupt ber Landidajt 
Beaujolais. 

Beaulieu[boliö), Ofrz. Dep.Correze, a / Dor⸗ 
dogne, 2359 E. Bleizd Edikt ©, 1576. 

Beaulieu lbohljöj, O Zean Pirre, Bar. de, 
öiterr. General, « 2%, 1725 Namur, + 2%, 
1819 bei Zinz, fämpfte 1796 in Oberitalien 
gegen Bonaparte. Claude Frangois, fr3. 
w/,* 1757 Riom, in der Rev. Vüitgl. der 
Heuillants, F 1827 Marly; Bj. „Essais hist. 
sur les causes 2c. de la rev. frang.* 1801/3 VI. 

Begaulieu Marconnay [boljdh markonnäj. 
Karl Hlivier Frär. v., Diplomat ı. Hiftor. 
/.,* °;, 1811 Minden, 64/66 weimar. Bundes— 
gefandter, +2/,89 Dresden. Bf. „Ernſt Auguſt“ 
72, „Aita Amalie“ 74, „R. v. Dalberg“ 79, 1I. 

Beaumarchais [bohmarjchäh), Pierre Au- 
guflin Garon de, jrz. /, Buhndrecher der frz. 
Revolution, « 2%, 1732 Paris, + 1%, 99. Bf. 
Iæ barbier de Seville* 75; „Le mariage de 
Figaro* 84. Vgl. Bettelheim 1885. . 52.) 

Beaumaris [bomerris), Haupt: u. Hafen® 
engl. Inſel Angleſey, 2202_E. Scew. Handel, 

caumont bohmönt), O Francis, « 1585 
Grace-Dieu (Leicejter), + Mürz 1616 London, 
dichtete mit John Sletcher (= c. 1579, + 28, 
1625) gefhägte Dramen, zum Teil ind Deutfche 
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überfegt von Baudiſſin 1836. Vgl. Macaulay 
1883. O bohmong Guſt. Aug. de fa Ron⸗ 
niniere de >$., frz. Bubliztit, e 2%/,1802 Veau⸗ 
monislasChartre, + I 66 Tours. Echrieb 
über das Gefängniswefen, Stlaveret, Zıland 
x. O Edouard Herd. de la Zonniniere, Bic. 
de B3.-Baffn, fri.Ww/, # 1816 Zudresetslotre, 
+25, 75 Paris. 

Beaumont [bohmong), O B.-en-Auge, O 
Dep. Calvados, 708 E.; Yaplace e. @) D8.-de- 
Fomagne, © Dep. Tarnızet:Garone, a / Gi⸗ 
mone, 4040 E. O B.-le-Roger, ©, Dep. 
Eure, a/Nille, 1886 €&.E. O B., O Dep. Urs 
denen, 1047 E. % *9/, 1870 Sieg des Front: 
prinzen Albert v. Eadjfen über Mac Mahon. 

Beaumont:Gewehr [6oßmong], fett 1871 
niederländ. Infanteriegewehr, Gylinderver- 
ſchluß, Selbſiſpañer, Kaliber il mm; 12 ges 
stelle Schüſſe in der Minute [% Sig. 8). 

Beaune (bohu), O © fr}. Dep. Coͤte-d'Or, 
12470E.E. Q3.-la-Nolande|b. la roland], 
© ft. Dep. Xoiret, nordöjtl. v. Orleans, 1845 
E. E. % %],, 1870, Eieg ded 10. deutſchen 
Korps über die Franzoſen. 

Beaunoir ſbohnoahr), Alex. Louis Bert. 
NRodbineau), frz. /,«*, 1746 Paris, +°/, 1825 
daf. Guter Dramatiler. 

Beauplan [bohplang], Victor Arthur Noufs 
feau de, frz. Dichter, «1823 Paris, F 90 dat 

Beauprean |bohpreoh), O jrz Dep. Maittes 
et:2oire, ajEüte, 3857 E.; 2 Echlöjier. 

Beauregard ſbobrẽgahr), Peter Gufl. (cig. 
Zoutant), General der Konföderierten N.= 
Amerifag, # 1819, zeichnete ſich im Sezeſſions— 
krieg vieljach aus (Eieg bei Bull Nun *4/, 61), 
+’, 93 New Orleans. 

Beauté (frz), Schönhett, fhöne Frau; B. 
du diable [di diabl), Jugendreiz (nicht dämon. 
Cchöngeit, denn „in ber Jugend war ſkloſt 
der Teufel fon”). 

Beauvais vbowä), Haupto des frz. Dep. Oiſe, 
19382 E. E. Kathedrale. Das Bellovacum des 
Altertums. 1472 Heroismus der Frauen don 
B. unter Jeañe Hacette (Denkmal) gegen 
burgumd. Velagerer (jährliches Feit). 

Brauvallet|bowale), Pierre Frang., frz. 
u.&/,*'31,01801 Birhiviers, Fr, 73 Buris, 

Bcaver [Bilwer), r. Nebenar bed Ofio. 

Beaver Dam |[bihrer dam), © nordamerit. 
Staat Wisconſin, am Beaver Creek, 4222 E. 

Beaver Falls bithnverfahls), © nordamerit. 
Uniongjtaat Beiliylvanicır, 9735 €. E. 

Beaver Lake [bihtwer fehl), O See, beit. 
NAmerifa. © tıı Indiana, 592 qkm. 

Beaverd (cngl.) [biiwers, Viber), rauh— 
haarige, tuchartige Baummpollftoffe zu billigen 
Winterkleidern. 

Bebber, Ziſh. Zakos von, /, «1%, 1841 
Grieth bei Emmerich, 79 Abteilnugs-Vöorſtand 
der deutfchen Seewarte, Wetterprognoſe. /. 

Bébé (frz.), Säugling. 

Bebeerin, = Burin (f. baf.). 

Bebek, Bai in der Straße von Konftantis 
nopel, dabei Palaſt des Sultans. 

Bebel, D Heinr., Humaniſt, « 1472 Jungs 
jtetten (Schwaben), Brof Tübingen, t 1518. 
O Zerd. Aug., ſozialdemokrat. Barteiführer 
in Berlin, « 22), 1840 Cöln, Drechsler, feit 67 
mit einiger Interbredhg Mitglied des Reichs: 
tag8, 81/91 auch bes jädhl. a Mehrere 
Male verurteilt. Bf. „Unfere Ziele“ 10 U. 86. 
„Die Frau“* 1883 19. X. 93. u. a. G, Fig. 53.) 

Bebenhaufen,württemb.Dorf beizübingen, 
290 &. tgl. Jagdſchloß, 1181/1560 Ciſtereienfer⸗ 
kloſter. la / Holzape, 243 E. Geftüt. 

Beberbeck, Vorwerk, preis. Negbez. Caſſel, 

Bebra, O preuß. Regbez. Caſſel, Kr. Roten— 
burg, 2485 E. Ectuotenpuntt. 

Bebũtow, Waſſilij Oſſipowitſch, Zürſt, 
ruſſ. General, «1792, 1835 Gouv. vArmenien, 
Sieger (gegen die Türken) v. Kadiklar ?/,253 
und KurulsDere 9,54, 127,58 Tiflis. Sein 
Bruder Pavid, « 1793, + 2%, 1867, feit 61 
Kommandant von Warſchau. 

Bec (ft3.), Schnabel, b. de gaz, Gasbreñer. 

Beccabunga, j. Veronica. 

Beccafümt, Domenico, dt Yace, Ef der 
Sienejer Schule, « 1486, F 1551. 

Beccarin,Hiov. Battifla, ital.), #?/0 1716 
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Mondovi, F2"/, 1781 Turin. Elektrizität. Grade» 
mejig./.@ Eefarede B.Roneſam, «°,,1735 
Mailand, +%,,94. Stalien. /, eriter Gegner 
der Todesitraie in „Verbrechen und Strafen” 
dentich 3. A. 1876. Qgl, Amati 72. 

Beccles [bedle), © engl. Grafſch. Suffolt, 
am Waveney, 6669 G. 

Bechararinde, ſ. Mimofarinden. 

Beche, De la, |. De la Beche. 

Bechelaren, ©1. Nibelungenliede-Pöchlarn. 

Becher, (D Soß. Joad)., 73 Fu. 3, * 1635 
Speyer, + O8. 1682 London. 1. Anfänge zur 
Sründg einer theoret. 3 O Alfred, Iulius, 
Politiker,« 1803 Mandeiter, am a5 nad) Wien, 
48 Redakteur des „Naditalen“,23],, 48 als Teils 
nehmer d. Revolution ftandrechtl. erſchoſſen. O 
Siegfried, Statiſtiker u. 9, = °*), 1806 Plan 
(Böhmen),}t/,73Wien; 48/52 Minifterialrat./. 
N ater), I. Sternbild a. fübl. Himel. 

Fig. 4. 

Bechtrapparat, (D > Raternofteriverf, @ 
galvan. Batterie aus Gläfern mit je 1 Efentent, 

Becher:jlechte, :moo8 = Cladonia; »frücht: 
ter, j. Kuputiferen; »feim, f. Gastrula; «pilz, 
ſ. Peziza; oft, |. Roſtpilze. 

Becherzellen, cylindrifdje, nad; außen offene 
Epithetzellen des Darmes. 

Bechica (acdh.), Huftenftillende Mittel, 

Bechin, boͤhm © 2118 E. w Schloß, Part. 

Bechſtein, O Jod. Math., Naͤturjorſcher 
“1,1757 Waſtershauſen, F 22. 1822 Treißig⸗ 
ader. au. Ornitholog. Vgl. L. Vechſtein 55. O 
Ludwig, Dichter u. /, Neffe v. Oe h 1801 
Weimar, }}*/,60 Meiningen. Märchenbücher in 
able. Aufl, „Zhüring. Sagenbuch“, 2. U. 86. 

onane,Novellenzc. Dgried.3ilh., 1/1826 
Gotha. Berühmter Binnojortebauer in Berlin. 
O Beindor, Sohn dv. @, Germanift, 8?0 
1833 Meiningen, feit 71 Brof. Roftod, Hrsg. 
älterer dentſcher Pichtungen., 

Bechtoldsheim O, Iulie Freifr.v., geb. v. 
Keller, / (Biyche), Freundin Wielands, « 2], 
1751 Stebten bei Erfurt, + %, 1847 Eifenad). 
@ Anton Zreißr. v., öfterr. General, « 1°], 
1834 Wftrzbg, 91 Generallommandant des 13. 
Korps in Agram. 

Beck O, Seint. Ou.0/,*1760 Gotha, 79,81 
Theaterdirett. Mahheim, + ©, 1803 München. 
„Zheater” 1802 III, Seine Gattin Karoline 
(Biegler), O, « *, 1766 Mañheim, dort 1885, 

308. Tod., protejtant. $, = 22, 1804 Bas 
Üngen, 43 Brof. Tübingen, Fdaf. *%/,.78. Geg— 
ner v. F. C. Baur. O Karl, ſchwungvoller u. 
farbeureicher /, *'!, 1817 Baja (Ungarn), T!%, 
79 Wien. Gedichte u, Romane. Beſtes Werk: 
Janko, der ungar. Roßhirt“, 3.4.70. O Zoh. 
Mepommk, Baritonfänger, »8,1828 Budapeſt, 
33/88 am Hoſoperntheater Wien. Sein Sohn 
Joſeph, ebenfalls Baritonfänger, #277, 48, feit 
78 Frankfurt M. O Friedr. Erfr. v. öfterr. 
General, #22/,1830 FreiburgiſBri, 67 Vorſtand 
der kaiſerl. Mititärfanglei, 81 Generalſtabschef 
und Herrenhausmitglied. 

Bede, Franz Karl Hrär. v., feit 1867 öfterr. 
Reichsfinanzmin., # 37,,18 Kollineg, +25], 70. 

Becken, © (pelris), das SCnochengerüft des 
unterften Teil? d. Rumpfes, befteht aus Kreuze, 
Steißbein n. 2 Hüftbeinen, die vor der Puber— 
tät al3 Darınz, Siß- u. Schambein getrenit find. 
Bildet einen nad) unten gerichteten Cylinder, in 
deſſen Höhlg Blaſe, Geſchlehtsorgane u. Mait- 
darm liegen [R Fig.7). Bel. wichtig für die 
Geburt. O B.,8 (Cymbales,Cinelles,Piatti), 
2 gleihe telerförmige Schlaginftrumente v. 
Bronze mit Hirrenden Schall. O B.,eine von 
sen umgebene Einſenkg der Erdoberfläche. 

Beckenmeſſer, j. Pelvimeter. 

Beckenmeſſing, quadrat. Meflingtafeln für 
Keſſelſchmiede ꝛc. 

Becker, O Rud. Zachar. Boll3/, 9], 1782 
Erfurt, +7%,1822 Sorha; Herausg. des „Allg. 
Anzeigers d. Dentfchen” (jeit 1791 unter z4 
Titeln), der Nationalzeitung der Deutſchen“ 
(jeit 1796). Bf. des „Not= n. Hifsbüchlein” u. X. 
1838 (17 Donate) in franz. Gefangenſchaft zu 
Magdeburg. Sein Sohn Zr —— 
1792 Gotha, + daſe 1868, führte feines Vaters 
Beitichrift bi Sofort. OBiſh. Gottlieb. Kunſt⸗ 
4.111753 Däertallenderg, 1818 Dresden, 


256 = * 
Direktor d. Antiken daſ. ORatſ Serd. Sprach⸗ 
forſcher, *1773 Liſer int Trierſchen, F1849 
Offenbach. dB. deutſche Grmatifen u. ein Wert 
über Organismus der deutjchen Sprache. © 
«Briftiane, geb. Neumann, ©,» "2 1778 
Krofien aD., }°2/97 Weimar; von Boethe aus⸗ 
gebildet ı.al3 „Enphrojgne”befungen;93ßattin 
des A Heinrich B. O Bilh. Adolf, Altertums⸗ 
forſcher, # 1796 Dresden, fGo/, 1846 Meißen. 
Vf. Röm.Altertünmer” (mit Marguardt).„Chas 
ritles“; „Gallus“. O HarlFiried., w/,* 1777 
Berlin, F?%, 1806 daf. Bf. der „Weltgeſchichte“ 
IX. (neuv. W. Müller, 3. U. Stuttg. 91 XIL),n. 
d. „Erzählungen aus d. Alten Welt“ 18.4. 91. 
DKarlZerd.,«''),1804 Leipzig, +?%,n77 Plag⸗ 
wiß, Orgel-Virtuo3,Komponift,g/. Nikof. 
«3/7, 1810 Geilenkirchen, + dort 2%, 45. Dichter 
de3 Liedes „Siefollen ihn nicht Haben“. QJaR., 
Genregt, #31, 1810 Dittelheim bei Wormd, 
+ 227,222 Frankfurt M, als Prof. am Städelſchen 
Inſtitut (10)Iulins, »/,1811S5reiberg, 779,59 
Hoftößnig. Redakteur der „Neuen Zeitjchrift 
für Muſik“ Lieder für Chor u. Solo, Lehrbücher. 
(11) Moritz Aloys, Bitter v., öfterr.@, «?'/ 
1812 Mähren, +22, 87 Linz; 64 Lehrer de 
Rronpe. Rubolf. /. (12) Balentin, Mäjlerge- 
jang3fomponift, = %%/,,1814 Würzburg, +25], 90 
daf. (13) Serm. Heinr., der „Note B.“, #13), 
1820 Eiberfeld, +%/,,85 Cöln, 49 Feſtung, feit 62 
Mitgl. des preuß Abg.haufe3,67d. Reichstags, 
72 des Herrenh., 70 Oberbürgermeijter v. Dort⸗ 
mund, 750. Cöln. (14) Kart, hiftor. Genregl, 
«15/,,1820 Berlin, Prof. u. Bräj. der Kunſtaka— 
demie. (15) Aug., 0, = °"), 1821 Darmſtadt, 
+19/,.87 Düfieldorf; Gebirgslandſchaſten. (16) 
Karl, Statiitifer,«?/, 1823 Steohaujen,Oldenz 
burg, 72:91 Direltor de3 GStatijt. Amtes des 
Zeutjchen Reichs. (17) Aug., Dichter, »20 1828 
Klingenmünfter. Kulturgejhichtl. Romane, dar— 
unter „De3 Rabbi Vermächtnis“ 67. (18) gtlo, 
Augen, #21,28 Tomhoj b. Rateburg, + "/,90, 
8 1863 Bros. Heidelbera/. (19) gudw.Kugo, 
andſchafts &, «’°/,1833 Wejel, +?°/,,68 Düſſel⸗ 
dorf. (20) Albert, ,.'3/,1834 Quedlinburg, feit 
81 Berlin, 84 Mitglied d.Afabemie, 89 Direktor 
des tgl. Domchors. (21) Jean, Viofinvirtuofe, 
+111,1836 Mañheim, gründete 65 in Florenz dad 
„Hlorentiner Streichquartett” mit Mafi, Chi— 
ojtri und Hilpert; + 7, 84 Mañheim. (22) 
Neindofd, Liederfomponijt,«1842 Udorj,Diris 
gent der Liedertafel in Dresden. (23) Oscar, be= 
faiit duch Attentat auf König Wilhelm I. in 
Baden-Baden ’*, 1861, « Odeſſa 797, 39, zu 20 
Jahren Zuchthaus verurteilt, 66 begnadigt, 
+ '%, 65 Alerandria. 

Beckerath, O Kerm.v., preuß. Staatsmañ, 
#'13/,,1801 Creſeid, + daſ.,70; Juli 48/Mai 48 
Reichsfinanzminiſter, vorher Mitgl. d. Frankf. 
Nationalverſ. u. des Verein. preuß. Landtags; 
49:52 der preuß. 2. Kam̃er. Vgl. Kopſtadt 74. O 
Mori v., wg, Düſſeldorf. « 1838 Crefeld, 
Schüler v. Morig dv. Schwind. 

Becket, Thomas (St. Thomas dv. Eanter- 
burn), 1119 London, 5rReichSkungzler, 62 Erz= 
biſchof v. Kanterbury, in Tirchenpolit. Streit 
mit König Heinrich IT., *%,, 70 v. 4 Edelleuten 
am Altar ermordet; 72 Tanonifiert. Gebeine 
durch Heinrich VILLE verbrannt. „„Epistolae“ 
1682. Bgl.Hope1868. B's Schickſal behandelt. 
K. F. Meyer in der Novelle: Der Heilige. 

Beckford, Hiliam, reicher exzentriicher Eng⸗ 
länder, «1760. London, F2/,1844, SchriebRomaıı, 

Beckmann, D Johann, / u. &/, + *,1739 
Hoya, +*/,1811 Göttingen PBrof.dai., Begründer 
der wiſſenſchaftl. Zu. der @. Bol. Erner 1878, 
O Sritz, ©, + '%, 1803 Brezlau, +’), 66; al$ 
Mitglied des Wiener Burgtheaters ber. Ko— 
miler. Bf. „Edenfteger Nante im Verhör“. 
Val. Kaiſer 1866. O Ludw.,, Tier= u. Jagdgf, 
« 2, 1822 Hañover; Illuſtrator. 

Bedum, © in Weftfalen, Regbz. Münfter, 
Ares. (687 qkm, 45248 E.), a,Werſe, 4658 
E. E. AG. Kalkbrüche. 

Bed, Reter Joh. Jefititengenerat,» 8,1795 
Sichem bei Löwen, *, 1853 Roothaans Nadıf., 
trat ’®/, 85 zurüd, + 4, 87 Rom. 

Becquerel [bederel}, O Anton defar, N. 
«7,1788 Chätillon-furzLoing, P'N 1878, Prof. 
Paris. Unterfuchungen über Elettrizität u. 


m—— 097 —— — 
Magnetisntus. Bgl. Barral 1879. O Aſea. Ed» 
mond, Gohn v.W, N}, # "31820 Paris, jeit53 
Brof. daf.; +1? 91. Unterjuhungen über Elek⸗ 
trizität, Photographie. /.. 

Becse |betiche), 2 ung. Marktfl.: D Aft- od. 
Sersitii., Komitat Baͤcs⸗Bodrog, alTheiß, 
16965 €. ; ONen- od. Türkifh., Komitat 
Torontäl, a Theiß, 7276 €. 

Becskerek Nagy-VBecdkereh),[betfch-],Haupt- 
© de3 ung. Rom. Torontäl, am Begalanaf, 
219341 E. E. 

Beda, gen. Benerabilis, gelehrter engl. 
Mönch, = 674 Nortjumberland, + ?%, 737. 
„Historia ecclesiastica gentis Anglorum‘‘ 
dentich 1860. DBgl. Werner 75. 

Bedarieux [bedariöh], FabrikO franz. Dep. 
Herault, aiOrb, 6578 E. E. 

Bedburg, Orheinpreuf. Regbz. Cäln, a Erft, 
3652 E. E. Kath, Ritteratademie. 

Beddoes [beddus), Fhomas£ovell, engl. /, 
«2%, 1803 Gliiton, + 2%, 49 Bafel. „Poems* 51. 

Bedeau [bedo],Marierfph.,franz.Generat, 
«10/1804 Berton bei Nantes, 47 Generalgouv. 
in Algerien, 48 Mitgl. d. Nationafverj., in der 
Zunix ſchwer verwundet, 51 veriviejen, F 9, o 

Bedecken, hegatten (v. Bferd). [63 Nantes. 

Bedecktes Terrain, X. oHne freien Ausblick. 

Bedecktſamige Pilanzen, f. Ungiojpermen. 

Bedeckung (Öffultation) eines Sterns, 
Berfinjterung de3j, durch ein anderes zwiſchen 
ihn und die Erde tretendes Geftirn. 

Bedegar (VBedeguar, Rojenihwan, Schlaf⸗ 
apfel), moo3artiger Auswuchs od. Wucherung 
an Rojenbäumen vom Stich d. Rofengallmeipe 

Bedemund, mittelalterl.Geldbuße für außer: 
ehel. Schwängerung ber Leibeigenen, auch 
Hemdſchilling, Schürzenzins ze. [Mittelalter. 

Beden (Beten), befondere pefönl. Steuern im 

Bederkeſa, O preuß. Regbez. Stade (Haño— 
ver), am See M., 1372 CE. Schloß 

Bedford (beddförd), Johann Plantagenet, 
Serzog d., 3. Sohn König Heinrichs IV. v. 
England, führte für Heinrich VL. d. Regentſchaft 
in Frankreich, +79, 1435. Herzogswürde 1694 
an die Familie Nujjell. 

Bedford [bebbiörd], (Dengl. Grafſch. 1191 
akm, 160729 E.; O Hauptov. O, a;Duje, in 
28023 &. E. Spigen. (Zondon. 

Bedlam (lan, von Bethlehem), Irrenhaus 

Bedlington [Heddlingt'n), © engl. Grafſch. 
NRortgumberland, 16996 E. 

Bedrettothal, Alpentbal im Dueflgebiet des 
Zeiiin (Schweiz); Häufige Larminenftürze. 

Bedſcha, äthlop. Volk in Nubien, zwiſchen 
Nil u. Rotem Meer; dazu Hadendva, Bir 
ſcharin, Schulurich. 

Beduinen, („Wüftenbewohner”) nomadiſche 
Volksſtäm̃e in der Sahara, der arab. n. für. 
Wüfte: Mohamedaner; untergewählt.Schrich3. 

Beecher-Stowe (Biätfcher floh], Harriet, 
amerit. /, « ?%, 1813 Litchfield (Connecticut), 
heiratete 36 den Prof. S. (+ 86), | hrieb „Oncle 
Tom’s cabin* 52 (in viele Sprachen überf.), 
ſchilderte Qage der Negerjllaven in ben Süd— 
ftaaten u.a. Bol. Slorine Mc. Gray 90 (D, 541. 
Ihr Bruder Henry Ward 2I., « 21, 1813, 47 
Prediger Brooftyn, + 81,87, durch Ehebruchs⸗ 


prozeß 75 befannt. Bol. Howard 91. 
Beechey [bihtichi], Q Sir Wiliam, engl. 
Porträt, «2/1753 Burford, + %97,1839 Lonz 


don. O Hrederit Wiliam, brit. Seefahrer, 
“1,1796 London, ?%),, 1856 baf., Kontread⸗ 
miral; unternahni 18 mit Franklin u. 19 mit 
Barry NRolerpeditionen, 

Beef (engt.), [biHf], Mind, . 
Bee, Landgem., preuß. Regbez. Düffels 
dorf, Kr. Ruhrort, a Emſcher, 12785 E. 
Beeger, Julius, @ Leipzig, « 4, 1829 
Großgrabe. [Bardj:Belzig. 3200 E. E. AG. 
Beelitz, © Preuß. Regbez. Potödant, Ser. 
Beeljebub (‚‚Sliegengott’‘), Gott Baal d. 
Philiſier zu Elron, im N. T. d. oberfte d. 
Tämonen. ut, 12, 24. 

Beemſter, Marihland (Polder), NHoland, 
73 qkm, 4715 € Btehzicht. 

Beer, D Wild., /, » *, 1797, + *"1, 1850 
Berlin, Bankier; Bruder des IMeyerbeer, 
beard, mit Mäpdler eine Monblarte Gi u. 
ſchrieb dazu einen Komentar 37II. O Mih., 


Dias 


Beffrot— Begnadigung 
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©/, Bruber v. D, + ’% 
22,88 München. Werke 35, darıınter Struen⸗ 
fee’. Brichwechfel 37. @ ang. N, * al; 
1825 Wien, +1%,, 63 Brot. Bon. Bf. „Ein 
leitung in bie Elektroſtatik“ 65. @ Adolf, 
öftere. w/, # *7, 1831 Broßnig, feit 68 Prof. 
Wien, Mitglied des Neichsrats. Werke über 

neuere djterr. w, w de3 Welthandeld u. a. 
O Max Z3of., &, « ?°/, 1851 Wien, Schüler 
Deſſeffs. Lieder, Opern; Chorwerk: „Der 
wilde Jäger‘. 

Beerberg (Großer B.), höchfter A im Thü— 
ringermalde, bei Suhl, 984 m hoch. Brands 
leitetufiel der E, 

Beere (bacca), fleifhigsfaftige Frucht, oft 
mit zarter Wandhaut, ein- od. mehrfamig. 

Beerengrün (Saftgritn), nicht deck. Farbe, 
durch Auspreſſen d. unreifen Kreuzdornbeeren 

VBeerentang, ſ. Sargassum. (erhalten. 

Beerenwein, j. Obftwein. 

Berrenzapfen (Galbalus), beerenähnliche 
Frirhtzapfen mancher Nadelhölzer, 3. B. 

Berreiche  Sorbus. Wacholder. 

Beerfelden, © heil. Brov. Starlenburg, 2383 
E.E. AG. Dad. Erbachiches Schloß Krähenberg. 

Beergelb, gelber Farbſtoff aus Abignon— 

Beermelde = Erdbeerfpinat. [beeren(i.d.). 

Beernaert |bernart), Augufle Marie 
Srancots, belg. Staatgmanıt, = 7%, 1829 
Dftende, 72/78 Arbeiteninintfter, jeit 84 Fi— 
vauzneinifter u, Kabinetischef. 

Beerfbwanm — Framböſte 

Beeskow, Kreiso preuß. Regbez. Potsdam, 
alSpree, 3855 E. E. AG. 

Beeth, Lola, Opern feit 1887 an derWiener 
Hofoper, » 63 Kratanu, 82 Berlin. 

Beethoven, Ludwig van, größter Meifter 
im Ausbau d. —— u. des Quartettes 
Haydns u. Mozarts, * 2%, 1770 Bon, + 6 
1827 Wien. Bater: Tenvrijt der kurfüritl, 
Kapelle. Lehrer: Oboiſt Bietifer, Hoforganift, 
van ber Eden u. Neefe. 87 zum erftenmal 
in Wien, wo ihn Mozart see Ten hörte, 
93 Haydırs Schüler in Wien. Hier lehrten 
ihn Scent Meet Sag, Albrechtöberger 
Kontrapunkt, Salieri brantat. Kompoſition. 
Göñer B.'s Fürſten Karl Lihnowsti, Lob» 
kovitz, Kinsty u. Erzherzog Nudolf. Seit 
1800 ſchwerhörig u. allmählich taub. Seit 
15 N er weltabgewandt feine größten Werte 
(9. Symphonte, „Missa solenınis*, letzte 
Klavierſonaten, letzte Streichquartette und 
QDuverturen). Seine Werle, 138 Numern 
(darunter I Symphonien, die Oper „Ftde— 
lio’’), 64/67 bei Breitlopf und Härtel, Bat. 
v. Schindler 3. A. 60, Marr 4. A. 84, Nohl 
64/76 III, Tayer 66/79, Wafielewsli 87, 
Nottebohm, Thematifched Verzeichnis 2. A. 
1858. Denkmäler in Bon (45, v. Hähnel) 
u. Wten (80, v. Bumbufch). [®, 55. 
Beets, Nicolas, nicderländ. Dichter, #13, 
1814 Harlem, feit 54 Prof. Utrecht. 

Beetz, 33100. v., N), jeit 1869 Prof. Münden, 
“27,22 Berlin, + daf.?27,86. Elektrizität /. 

Bechendort, oO, preuß. Regbez. Magdedurg, 
Kreis Salzwedel, alßgeche, 818 E. E. AG. 

Defahren Heihen feetüüchtige, m. alen&chiffss 
arbeiten vertraute Leute, die ſchon oceaniſche 
Heijen gemacht. 

Befäng (eig. Epiphania), Puppe, die in 
Florenz am Vorabend des Dreilönigstages 
unmthergetragen wird. Mole ähnlid dem 
Su Ruprecht. 

Befeſtigungskunſt (Fortifilation), Lehre 
v. ber künſtlichen Seftaltung des natürl. Ter— 
rains zu Verteidigungszwecken, zerfällt in 
Seldbeſeſtigg u. ZFeſtungsbauſtunſt. Letztere 
dezweckt Herſrellung von Befejtigungen zum 
Schutz militär. wichtiger Punkte gegen Be— 
lagerung, teil3 ion im Frieden in ſolideſter 
Konftruftion (permanente 38.), teils erſt im 
Ernſtfall (proviferifde .). Bst Feſtung. 

Befeſtigungsſyſteme (X) weqhſellen mit 
Vervollfumnung der UAngriffswaffen. Sn 
Deutſchland ſchon in urgefhichtl. Zeit Ming: 
wälle, Waldurgen, Langwälle; die Stein: 
wälle bigweilen durch Feuer verfchladt. Diefe 
eichtaunasn tragen int Volksmunde oft 
wunderliche Namen, duch welde fie mit 


1800 Berlin, +| Hinen, Gufien, 


23 

— Schweden in Ver— 
bindg gebracht werben. — 
land 1888, Oppermañ für Niederſachſen 88, 
Bichteihe für Tylringen 89. Aus Römer— 
ajrellen gingen oft Burgen des MU. Hervor 
Am Ausgang ded MAI italien., nieder: 
Land. B., deutfhes MS. (Dürer, Speckle, 
NRimpler). Hoch ausgebildet im Bafllonär- 
fuflem von Bauban und Cormontaigue [% 
Fig., B » Baition, C= Courtine, Gl= 
Glacis, Gr= Graben, zw. beiden letzteren der 
„Gedeckte Weg’, R=Havelin]. Reupreuß. B. 
[% Fig. 10) v. Walrave u. Friedrich IT. aıt= 
gebahnt, v. After, Breſe ausgebildet, jetzt all⸗ 
gemein acceptiert: lange Linien, Graben— 
beſtreichg durch Capoñieren, detachierte Forts 
Fig. 11J. Sig. 12 zeigt den Grundriß eines 
Tenaillenſyſtems (Montalembert); die ein— 
ſpringenden Winkel geſtatten eine vollſtändige 
Flankierung des Grabens. 

Beffroi [=fron] > Bergiried. 

Beförſterungsſyſtem, 5. bei dem ftaatl. 
Forſtbeamte Gemeinder und Korporationds 

Befort, ſ. Belfort. [twaldgn bewirtfhaften. 

Befreiung (Diden der Afrifanifchen), 2%, 
1879 in Liberia neftiftet; 3 Klaſſen. 

Befreiungshalle, j. Kelheim. 

Befreiungäfrieg, i. DeutſcherBefreigskrieg. 

Befreundete Bahlen, nanze Zahlen, von 
denen jede qleich ijt der Sume der Teile ber 
anderen, 3.0. 220 u. 284. 

Befruchtung (Foecundatio), Vorgang, wo— 
durch die Weiterentwickelung des Eies im 
weibl. Geſchlechtsapparat bewirkt wird. Ge— 
fchieht im algeın. durch Samenfäden (Sper: 
matozoen) aud den mänlichen Organen. Bei 
»flanzen durch den Blütenjtaub (Bollen), der 
auf die Narben gelangt und Pollenſchläuche 
treibt, welche in den Fruchtknoten die Samen⸗— 
knoſpen befruchten Küuſtt. B., bei. b. Fiſchen. 

Zeß (Bei, Bey), dem Namen angehängter 
Titel höherer türk Beamten; Titel dei Herr— 
ſchers von Tunis. 

Bega, Kornel., niederländ. Gentegf und 
Kupferitecher, « 1620 Harlem, + daſ. ?"/, 64. 

Bega, l. Nebena’ der Theiß; an ihn ent» 
lang der B.-Kanaf, 30 km I. 

Begarelli, Antonio, ital. 3 aus Modena, 
* 1479, + °%. 1565, Thonfigurei. 

Begas, (D Karl, Bortrüts u. Hiitoriengd, 
«30/6 1794 Heinsberg b. Aachen, + 2%, 1854 Ver: 
lin. @O®skar, Sohn von D, Borträtzn. we, 
«30/7, 1828 Berlin, +!%/,, 83 ebenda. O Rein- 
Bold, Bruder von O. 3. * "I, 1881 Berlin, 
feit 76 Direktor der Bildhauerſchule der Ber: 
liner Akademie. Schiller: u, AT. dv. Humboldie 
Denkmal, Scloßbrufien Berlin; Raub einer 
Sabinerin [W,56). © Adalb., Brud. v. O. 
a „Bl, et Y, — — 

attin -Parmentier, Luiſe). A. 
Karl, Bruder v. ©, 9. * 11 1845 Berlin. 

Begaffe, f. Zuder. 

Begatfung, der Alt ber tierifchen Befruch: 
tung (f. d.). 

Begeben, ein Wertpapier indoffieren (f.d.). 

Beygiatda Treu, Be engel ung: Arten 
mit Bewegg u. von Schwefelldrnden erfüllt; 
in manchen Mineralquellen als,Badeſchleim“, 
dieſSchwefelwaſſerſtoffentwickelung bedingend. 

Begharden und Beghinen, f. Beguinen. 

Beglaubigung (Fidentation, Vidimation), 
amtliche Beicheinigg der Echtheit einer Nuter⸗ 
ihrift, der libereinftimung einer Abichrift 
mit Urichrift. N 

Begleitichein (I uw. II), zollamtliche Über: 
weifg von vom Ausland eingehenden Warenan 
den tnländiichen Bejtimungsort entweder zur 
zollamtlichen Zagerung u. ev. freien Wieder—⸗ 
audfuhr, B.I, od. zum Berbraud (mit Erhebg 
des Bolles), B. IL. ie 

Begleitzettel, grenzzollamtliche Libertveifg 
beladener von Auslande komender Eiſenbahn⸗ 
wagen an das Ubjertigungsamt im Jñern des 
Zouügebiets. lzialſtatthalter. 

Beglerbeg (türk. Herr der Herren), Provin⸗ 

Begnadigung, gänzlicher oder teilweiſer Er: 
laß einer Strafe durch das Staatsoberhaupt, 
welches das Z'srecht hat; f. auch Amneftie. 
Vgl. Elſas 1889. 
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Begna:Eif, 263km l. a’ Norwegen, mündet 
bei Dram̃en in den Chriftianiafjord. 

Begönfa L. (Scäiefblatt), Begoniaccen. 
Blattzierpflanze, aus Indien und tropiichen: 
Amerifa, viele Varietäten ſa dig. 37). 

Begoniaceen, ditotyle Pflangenfant., mei 
Kräuter der wärmeren Klimate, bei uns vicie 
Arten Bierpflanzen. 

„Begräbnis = Beftattung (f. d.). B'kaſſen 
Sterbetaffen. 

wege, Bufamenfafjung ber gemeinjamen 
Merkmale an verfgiedenen BVoritellungen. 

Vegrüßung (X). f. Chrenbezeigungen. 

Begünſtigung, itrafbarer wiljentlicher Bei: 
ftand nach Begehung eines Verbrechens oder 
Zergehens, um ben Thäter der Beitrafung zu 
entziehen (bei Angehörigen dieje B. ftraflor) 
oder ihm die Vorteile feiner Rechtsverletzung 
zu fihern. B. bei Erlangg eines Vorteils fei- 
tens de3 Begünftigers tft Hehlerei (f.d.). 2. 
vor beendeter That iſt Beihilfe N d.). 

Beguinen (Beghinen, Begutten), fett dem 
11. Jahrh. in den Niederlanden wohlthättge 
weltliche Frauen» und Jungfrauenvereine. 
Blüte 13. Jahrh. Dauern bis ins 18. Jahın. 
No in Belgien u. Deutichland vorhandene 
B.:Häufer für ältere Mädchen. Begdarden, 
Mänervereine ähnl. Art entitanden im 18. u. 
14. Jahrh. Vgl. Hallınaf 1843. 

Behain (Beheim), O Michael, deutfcher 
Meiiterfänger, #1, 1416 Sülzbach bei Weins: 
berg, t nad 75, Wiartin, Seefahrer und 
Kosınograpf), @ 1459(?) Nürnberg, + 2%, 1507 
Liffabon ; BO nah Liſſabon in portug. Dienfte, 
81/86 in WAfrifn, 85/90 u. 94/1506 auf den 
Azoren. Sein Erdglobus in Nürnberg. Vgl. 
Ghillany 1853, Reichenbach 89. Denkmal in 
Nürnberg.” 

Beham (Behatin), O Barthel, E u.Rupfer: 
Stecher, « 1502 Riltnderg, + 40 Venedig, Nadı= 
ahıner Dürers. O Hans Sebaſd S., Bruder 
v. DD. LE u. Ruvierftecher, « 1496 Nürnberg, 
+27, 1550 grankfurtDt. — 

Behang, häugende Ohren der Jagdhunde. 

Behar (Basar), Gewicht auf Ceylon 236, ,ka, 
fite Tabak 297,, kg, Batapia u. auf Bandn, 
276, kg und 184,, kg, Amboina 270,, kg. 

Bcharrungsfutter, Sutter, bet dem ber 
Gleichgewichiszuſtand in der Ernährg eines 
Arbeitätiered erhalten bleibt. 

Veharrungsvermögen, j. Beweggsgeſetze. 

Beheim, f. Behaim und Behaui. 

Beheim⸗Schwarzbach, Max, /,« !5], 1839 
Berlin, Direktor de3 Pädagogiums Oftvau bei 
Filehne; / über Kolontjation, Den und Ge: 
dichte. (Pieud. Böheinib.) 

Behemoth (Lopt. „Waſſerochſe'), das Nil- 
pferd; Hiob 40, 15. 

Behennuf (nux Beben), Frucht d. Moringa 
oleifera Zam.; Mohnbliltige; liefert wohl⸗ 
riechendes und ſchmaͤckhaftes Zehenöl. 

Beherah, unterügyptiide Prav., 2414 qkm 
Kulturfläche, 398856 €. 

Vehlen, Stephan, a, » 8 1781 Friplar,, 
+ 1847 Aſchaffenburg, Prof. daf., /. 

Behm, Eruft, ©, » 4, 1830 Gotha, + 7, 84 
baf., begr. 66 das „Geogr. Jahrbuch“ redis 
glerte 78/84 „Petermañs Mitteilungen’‘, mit 
Wagner 72/83 „Die Bevöllerung der Erde’, 

Behn, Afra, geb. Johnion, engl. Dichterin 
und Rontan/, * um 1642 Canterbury, +’, 
1689 London; 66 engl. polit. Ugentin in ben 
Niederl. Ausg. der Romanue u. Dramteıt 1871, 

Behr, D Bild. Sof., Publiziſt, «*%, 1775 
Sufzheim, + '/a 1851 Bamberg; 19/21 Prof. 
Würzburg, 19 Dppofitionsführer Bayern, 36 
aufFeftg, 48 in d. Nationelverfamig gewählt. 
® ne Ziederlomponift in Paris, «2, 
1837 Lübtheen. 

Behrens, Bertha, Noman/ (Pſeudonym 
8. Heimburg), # ';, 1850 Thale im Harz, jeit 
81 Kötzſchenbroda. Bi. Romane u. Novell 
90,92 X, vorher meijt in der „Sartenlaube‘‘ 
(„Aus dem Leben meiner alten Freundin‘, 
Lumpenmuüllers Liecchen‘‘ u. ah. 

Bebr⸗Negendank, Zlrich Graf v. « 9, 
1826 Semlow, 71 Mitgl. des deutſchen Reichs— 
tags, 74 Reg-Präſ. Stralſund, 82/91 Obers 
prafident Bommern. 


Bebrifh— Beireis 


Betrüt— Belagerungsparf 


Belagerungdtrain— Belgern B 
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Bebriich, Ernft Wolfgang, Studienjreund 
Soerhes, 1733 Naunhof, jeit 89 a/Hof Deſſau, 
+ 2!/,0 1809 Defjan. Vgl. Hofäus 83. 

Bei, f. Beg. 

Beibuch, Geihäftsnotigbud zur Eintragg 
der gegenjeitigen Zeifhingen von Arbeitgeber 
u. Arbeitnehmer. 

Beichte, BekeaAtnis derSitnde, das nach katho⸗ 
liſcher Lehre reumütig, vollſtändig u. mündlich 
fein muß. Seit 1215 hat jeder Katholik minde— 
tens einmal des Jahres zu beichten. Bei den 
Evangelifhen wird die OhrenS. verworfen, 
die Abfolution nad afgemeiner 38. nur ganz 
im allgemeinen gegeben. Vgl. Kliefoth 1856. 

Beichtgeld GBeichtgroſchen, De rend. 
Babe des Beichtenden an den Beichtvater 

Beichtſiegel Beichtgeheimniß), Die Berpflich- 
tung des ae das in ber Beichte 
Gehörte zu verichweigen; in der fath. Kirche 
wird Verlegg des B's mit Abſetzg beitraft. 
Konflikt mit der bürgerlihen Geſetzgebung 
hinſichtlich der Anzeigepflicht. 

Beichtipiegel, gedruckteAnleitg zum Beichten 
aus dem 15.16. Jahrh.; tunftöifloriich wich» 
tige Holzſchnitte. 

Bri dem Wind fegeln Schiffe, wen fie den 
Wind nicht mehr von der Seite, fondern etwas 
ſchief von vorn haben. 

Beiderwandidalbiwollenlama), grober Stoff 
a. baumwollen. Stette u. ſtreichwollenem Schuß. 

Beidrehen (beilegen), mit wenig Segeln im 
Sturm fo manövrieren, daß das Schiff mög— 
lichft geringe Fahrt macht. 

Beier, das mänl. Schwein. 

Beifuß (MW), j. Artemisia. 

Beige [baͤhſch), leinmwandartig gewebter, un= 
neiärbter Wollenjtoff ; grau, braun od. ſchwarz. 

Beigeordneter, Gepilfe eines Bürgermitrs. 

Beihilfe, abfichtliche Förderung eines Vers 
brechens od. Vergehens, beſtraft. 

Beijeren, Adrafam van, holländ. Still— 
leben, « 1620 Haag, t nach 74. [S. Holland. 

Beijerland, AInfel an der Maasmündung; 

Beil, Aoh. Pav.,Ou.0,, « 1754 Chemniß, 
+ 1%, 94 Mañheim. If. „Die Spieler“ u. a. 

Berlager, ſymbol. Beiteigen des Ehebettes, 
bei. bei fürftl. Vermählungen. 

Beildrief (Biel, Byfbrief), Früher Altmaar, 
Auanlı über Bau, Gattg, Größe u. Trag- 
ähigfeit des Schiffes; Bodmereibrief, 

Beilegen = Beidregen. 

Beilngries, © im bayr. Regbez. Oberpfalz, 
nahe der Mündung der Sulz in die Altmühl, 
am Ludwigskanal, 1891 E. AG. E 

Beilftein, ſ. Nepbrit u. Serpentin. 

Beilftein, Sriedr. Konr., 3, « 5, 1838 
Petersburg; 66 Brof.daj. Verdient um organ. 
2. Vf. „Handbuch d.organ.Chemie” 2.4.93 u.a. 

Beilftein, © würtiemb. Nedarkr., 1278 €. 
Schloßruine. Wein. 

Beilul, Hafenplag in OAfrika a/Danatilfüfte 
de3 Roten Meeres. ?°;, 1885 v. Italien befebt. 

Bein, O = Knochen. O die zur Stüge n. 
Fortbewegg des Körpers dienende untere Er=- 
sremität, beitcht beim Menſchen aus Oberz, 
Unterfhenfel u. Fuß & Fig. 8). 

Beinafche = Knochenaſche. 

Beinbrech, O knochenart Kalltuff, entitanz 
den dd Pflanzeninkruſtation O ſ. Narthecium. 

Beindorffſcher Apparat zur Herſtellg de— 
ſtilliert. Waſſers u. Gefäßerhitzg im Waijerbad. 

Beinglas Milchglas), durchguſatz v. gebrañ⸗ 
ten Knochen milchweißes, durchſcheineud Glas. 

Beinheil (Beinbrech. Beinmell, Beinwutz, 
Symphytum officivale), Aſterfoliaceen; frü- 
her # u. zum Rotfärben. Auch Narthecium 
ossifragum (Haidegrad), Lilienblütige, auf 
Torfmodren. Siehe auch Beinbrech 

Beinholz, j. Lonicera ; auch = Ligniter. 

Beinichienen, Stüde alterküftungen z Schuß 
f. Ober⸗Diechling u. Unterſchenkel(Beinberge). 

Beinſchwarz, Knochenkohle. 

Beinwell u. Beinwurz, ſ. Beinheil. 

Beira, portug. Prov., 23943 qkm, 1377432 
E. Haupto Coimbra. 

Beiram, großer u. Kleiner, zwei bewegliche 
moharmebanifche Feſte. 

Beireis, Kottfr. Ghrifl., gelehrter Sonder- 
ling, « *%, 1730 Müplhanjen Th., + '2-, 1800 

Kürſchner. U. K. Leriton. 


Prof. Helmſtedt. Beſchäftigte ſich mit A.f}, ?. 
#. Vgl. Heifter 1860. 

Beirüt, türk Handel3® Syrien, am Mittel- 
meer, 85000 €. Hafen. Griech. u. maronit. 
Biſchof. Amerika. Miſſion Deutiche Tempfer- 
totonie, Induftrie in Baumwolle, Seide, Gold 
u. Eitber. B. das alte phönik Berytos. Bi- 
fajet 3., 30500 akın, 100000 €. 

Beiſaſſen od. Schugverwandte, Perſonen, 
welchen der Aufenthalt geitattet war, Die aber 
mindered Recht genoflen. [ten. 

Beiſetzen (&), Segel für den Gebrand entfal= 

Beifig: vermögensredtliche Ausũbg d. Rechte 
des verjtorbenen Gatten durch die Witwe mit 
Ausnahme der Geſchlechtsvormundſchaft. 

Beiitger, jtimführendes Mitgl. e.Kollegiums. 

Betipiel (mittefhochdeutich bispel), mittel- 
bochdeutiche moralifche Erzählg, Fabel ꝛc. 

Beißbeere, |. Capsicum. 

Beißkohl = Beta vulgaris. 

Beit (B. ei Fakih), © arab. Landichaft Je— 
men, nahe dem Roten Meer, 8000 &. Kaffee. 

Beitel, ftemeijenartiges einfeitig zugefchlifz 
fenes Werkzeug zur Holzbearbeitung. 

Beitöne = Aliquot-Zöne. 

Beigfe, Heinr. £udw., w/, « #1, 1798 
Muttrin in Hinterpomern, 1815/45 in der Ar⸗ 
mee ibis 3. Major), jeit 58 Mitgl. des preuß. 
AUdgH (Bortfchr.), + 191,67 Berlin. Hauptwerk: 
„Geſch d. dtichen Freiheitstriege“, A. 82, III. 

Beijäumen, Gewohnheit der Pferde, den 
Kopf ftart gegen die Bruft zu biegen, um die 
Wirkung des Gebiſſes abzuſchwächen. 

Beizeichen dienen in der Heraldif zur Keñt⸗ 
lichmachq jüngerer Linien od. nt Geburt. 

Beizen, D in der Färberei Behandeln der 
Stoffe mit Säuren vor dem Färben, bei Me— 
taflen da? Reinigen derfelben, bei Holz u. 
Horn = Färben. Vgl. Wolff 1885. O Jagd 
auf Bögel mittels Fallen. O 3. des Hetrei- 
des, Einquellen der Samen in eine Löig v. 
Kupfervitriol, um fchädl. Organismen abzıt« 
töten. @B.)=äten. (Beid.Nömern Pax Julia. 

Beja, © port. Brov. Alemtejo, 7843 E. FE. 

Béöjar, bechaͤr), O O ſpan. Prod. Salanıanca, 
a Rio Frie, 12120 E., @, Schwefelquellen. O 

Bekaiſine, ſ. Schnepfen. |i. San Antonio. 

Beke (bist, Charles Filfkone, engl. Reijen= 
der, #19, 1800 Rondon, +?1, 74 baf. 37 Palã⸗ 
itina, 40'413 A bejl.,61 Syrien, 72/74 Ägypten, /. 

Vefenner, ſ. Confessores. 

DBekcs [belehih), (D ungar. Kom. 3558 qkm, 
257888 E.: Sitz Gyula. & Markt aKörös, 
25087 €. E. Bienenzudt. 

Belt, Joh. Bapt,, bad. Staatsmañ, » 7%, 
1797 Triberg, 184245 u. 50 Präfident der 
bad. 2. Kamer, 46:49 Minifter des Inern, + 2%, 
55 Bruchſal. Vf. „Bewegung in Baden, 50. 

Bekker, D Elifad., bolländ. /, « °*, 1738 
Vlißingen, + ®,,1804 im Haag, gemeinjchaftt. 
mit Agathe Deken (e !1,, 1741, +! ,, 1804) 
Schöpferin d.holländ.Driginalromana.@)Aug. 
Em man., Terttritifer u. Y, «ti, 1785 Berlin, 
+ "1871 Grieh. Autoren, be. Homer. O 
Ernſt Emman., Sohn v.@), #'*,1827 Berlin, 
teit 75 Brof. des röm. Recht3 in Heidelberg, /. 

Befleidungs'amt bei jedem deutichen Ar- 
meetorps, leitet die Korpsmwerfftätten, beſchafft 
Bekleidung für die Truppen, alles nad ber 
&lordnung. 

Bekleidungs kommiſſtonen beforgen bei d. 
Truppen mit eigenem Zietat die Ergänzung 

Bel, babyl. Gott, f. Baal. [der Bekleidung 

Bel (Belius), O Matth., = 2*, 1684 bei 
Neuſohl, + ?%, 1749. Hauptwerk: „Notitia 
Hungariae novae_ hist. geogr.* Kart 
Andr., Sohn dv. O, *'%, 1717 Preßburg, + 
%, 82 Selbjtmord, Prof. Leipzig. 

Bela, © ungar. Komitat Zips, 2589 E. 

Bela, Könige v. Angarn: I., 1081:63, 
Urheber des Reichſtags. & I. der Blinde, 
1131/41 trunfiüichtiger Pantoffelheld. III. 
1174196 Einführer byzant. Kultur. IV. 
1235:70, zog Koloniſten ins Land. 

Belad (Beled), arab.= Land, Bezirk. 

Belagerung, ſ. Feitungäfrieg. 

Belagerungspart (X), Unjamlung v. Ma— 
terial für Artillerie u. Genie vor der belagerten 
@. Unteriteht dem Barkdireftor. 


Brlagerungstrain, das gejamte zu Belage- 
rungszwecken nötige u. bereits im Frieden vor— 
bandeneMaterialanGeidjiigenn.beren Bedarf. 

Belagerungszuftand, Maßregel, wodurch d. 
vollziehende Gewalt a. die eeeere 
übergeht u. gewiſſe Verbrechen v. den Militär— 
gerichten abgeurteilt werden.  [fiye, 7322 E. 

Belbẽs (Belbeis), Ounterägypt Prov. Schar: 

Belbuck, O preuß. Regbez. Stettin, Kreis 
Greifenberg, 130 &. Früher Kloſter v. 1170. 

Belhen, A im Schwarzwald, 1415m. Siehe 
aud) Ballon. 

Belchenfee, See in den Vogefen, 1219 m. 

Belcher [beltjcher], Sir Edward, engl. Ad⸗ 
miral, # 1799, + !*%j, 1877 Zondon, 30 in W= 
Afrika, 36/42 Reife un bie Erde, 52/54 Frank⸗ 
lin=Aufjuchungserpedition. Bf. Schriften über 
feine Reifen u. ven Golfftrom. |[goifa, 3228 €. 

Belchite (beitihite]l, © jpan. Prov. Sara⸗ 

Belcifomwifi, Adam, polu./, «1839 Kratkau, 
Prov. ne ; Hiftor. Dramen, Romane u.a. 

Belcredi, Mid. Graf v., öfterr. Staatsmañ, 
«12, 1823 Mähren, 64 Statthalter Böhmens, 
Haupt der Nerifalsfeudaten Yartei, ?’:,65, 1,467 
Minijterpräf., fiftierte die Februar-Verfaffg, 
81 Präſid. des Verwaltungsgerichtshofs u. 
lebenslängliches Mitgl. des Herrenhauſes. 

Belebey, © ruſſ. Gouv. Ufa, 4464 E. 

Belecke, O preuß. Regbez u. Kr. Arnsberg, 
a / Möhne, 1149 E. E. Sauerbruñen. 

Belegen, Befruchten durch Zuchttiere, na— 
mentl. v. Pferden u. Hunden gebraucht. 

Velebnung (Inveſtituͤr), übertragg d. Lehns⸗ 
gegenſtandes duch den Lehnsherrn an den 
Bafallen: Mit-. u. Geſamit ˖ R. jindet ftatt, 
wen mehreren Vafallen dasjelbe Lehn über 
tragen wird, Eventwal-3. für ben Fall künf⸗ 
tig eintretender Eröfing, After-28. von einer 
Lehnsman an einen weitern. 

Weleidigung (Zujurie), rechtswidriger Ars 
grifi auf die Ehre jemandes, wörtlich od. thätl. 
(Berbals bezw. Realinjurie); auf Antrag mit 
Geldbuße, Haft od. Gefängnis beftraft. 

Beleihen, Darlehn auf Pfand gewähren. 

Belem [beifeng], O Vor® v. Liſſabon, am 
Tejo 7118 E. Hier fgl. Schloß u. Königsgruft. 

3. ober Para, gene bes braüil. Staates 
ara, am Rio Rard, 65000 E. Hafen. Handel, 

Beleniniten (Donerfeile), foſſile Schneden 
aus Lias, Zuran. Kreide; walgenjürmig, c. 120 
Arten. (9, 5ig.3).  (Stodeined Wohnhanſes. 

Bol-öta@e|beüctahfeh](frj.au premier), eriter 

Beleuchtung, Erzeugen d. fünftt. Licht. Ker— 
zen⸗B. am mwenigften hell u. am teuerſten. Bei 
Dlzu.Perroleum=®B. ift Hauptfärhl. j. gute Luft⸗ 
zuführg zu forgen (Urgandbreiier) u. gegen Ex— 
pfofionen zu ſichern. Olgaslampen erzeugen ſich 
durch Erhigen ber Breiterteile aus der Brefis 
flüſſigleii das Gas jelbſt. Gas-B. aus Stein- 
tohlen im Großen in einer Zentralſtelle her— 
geſtellt, verbeijert Durch bei. Breiter (Auerſches 
Basglühlicht). Elektrifche B. zerfällt in Bogen— 
ticht: B., bei der der durch Drähte zugeleitete elek⸗ 
teiiheStrom in mechan. ſich nähernden Kohlen= 
ftiften jo große Neibg findet, daß die Kohle 
breit, u. i. Glühlicht-B. hei ber i. luitverdüñ— 
ten Glasgefäßen Faſern zum Glühen gebracht 
werden. Magneſinni-B. nicht ſegr verbreitet. 

Belcuchtungdapparate, mediginifde, zur 
Unterfuchg v. KörperHödlgn ım. elektr. Glühlicht. 

Belfaft, O Haupte d. irischen Prov. Ulfter, 
a;fagan u. ber Bat v. I. des Nordfanals, 
255950 E. E. Hafen, Dods, Handel, dath. Unis 
verfit. O O nordamer. Staat Maine, 5294 €. E. 

Belfort (Befort), |beiliör), Haupto des frz. 
Territ. de 2. (610 km, 83670 E.), in der 
Troude de 3. zw. Jura u. Wasgenwaid, 25455 
E. E. @. "6, 1871 Kapitulation. 15-1, 71 
a Liſaine zw. Werder u. Bourbali. Vgl. über & 

Belfried, |. Bergfried.- a 75,78 IV. 

Belgard, © preuß. Negbez. Köslin Kreis B., 
1127 qkm, 41547 E.) ajkeitnig u. Perſante, 
7046 E. E. RBN. AG. 

Belgaum, © inbobrit. Bräf. Bomban, 40737 
E., Gerreide- u. Baumwollhandel. t 

Belgen (a.@), die Bewohner v. Gallia Bel- 
gica. zerfiefen in nieyrere Stätte. . 

Belgern, © prB. Kegbez. Vierjeburg, Kreis 
Torgau, ajElbe, 3872 E. AG. Brauntohlen. 
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Belgien, Königreih in WEuropa, v. NSee, 
Niederlanden, Deutſchland, Luxemburg und 
Frankreich umſchloſſen, 29457 qkmm, (1892) 
195355 E. O: B. im N. u. W. eben, im ſüdöftl. 
Zeil das Ardeiienplatenu. ae: Maas mit 
Ourthe u. Sambre; Schelde mit Lys, Dender 
u. Nupel. Bahlr. Kanäle. Afima a. d. Küſte 
ozeaniſch mit häufigen Neben u. Stürmen, im 
Jñern gemäßigt, im SD. astlima. Kaupt- 
deſchäſtigung der faſt vollftändig fath. Be— 
völferumg (nnur 15000 roteft., 3000 Zuden), 
die fich 3. T. aus german. Blämen (2, Mill.), 
4. T. aus Wallonen (2,,, DIE.) zufanienjegt, 
find Acker- u. 8, Viehzucht, Fiſchſang, Handel 
u. Industrie, Saupterzeugniffe: Baumwoll⸗ 
waren, Damaſt, Eier, Eifen, Garn, Gewehre, 
Glaswaren, Leinen, Marmor, Majchinen, Ba: 
vier, Schiefer, Spiegel, Spitzen, Steinfoglen, 
Tuce,Bieget. Ein- u. Ausfußr (92) für 1155 
bezw. 1109 MIN... Bolit. Einteilung: 9 Pro: 
binz.: Antwerpen, Brabant,Hefiegan, Limburg, 
Küttih,Xuremburg Namur, Oſt-u Weſtſlaudern 
Saupte Brüſſel. Weitere @e itb. 40000 E.: Ants 
werpen, Lüttich, Gent, Schaerbeet, Mecheln, Vio- 
lenbeet⸗Et. Jean, Verviers, Brügge. Frelled,Ct. 
Gilles, Löwen, Seraing, Tournai, Änderlecht, 
Namur, Courtrai, St Foſſe. B. eine konſtitutio— 
nelle, iin Mañsſtamie d HauſesSachſen-Coburg 
u. Gothaſerbliche Monarchie; Verfaſſg v.';,1831, 
revidiert Aug 93 Kandesfarben:Geſb, Schwarz 
u.Not. Wappen: | 3 Fig 161. Flagae:[Fl.öig-t]. 
Staatsfprade: franz. Einnahmen (1813): 
344750828 Franten; Ausgaben: 343966750 
Franken; Schuſd (1893): 2147460574 Franten. 
Seer (Frieden): 42827 Mali; (Arieg): 131248 
Man. E.(1892):5458 km. T. (1892): 7435 km. 
w: Bur Römerzeit ein Teil v. Gallien (Gallia 
belgica). Sm Vertrag dv. Vierfen 870 kam der 
Zeil öftl. der EDEN Deutſchland, meftl. 
derjelben zu Frankreich. Ceitdem Spaltung 
in verjchiedene Fürſtentümer, v.denen fFlanbern 
u. Brabant die bedeutenditen. Eeit 1385 (zus 
nächſt Flandern) zu Burgund, 1482 an das 
Haus Habsburg (Burgund. Kr. ded Deutſch. 
Reiches), 1555 an Spanien (Philipp LI.), v. dein 
fi die nördl. Teile 79 treten. Die fpan. 
Niederlande kamen im Frieden v. Utrecht 1718 
an Oſterreich, 94 0. den Franzoſen erobert, 1815 
mit d. nördt. (Holländ.) Brovinzen zum König- 
reich d. Niederlande vereinigt. *,,30 Aufftand 
in Brüffel, %,. die Nnabhängigleitserklärung, 
°9,,, Anerkeſiung der Großmächte. Der neu— 
gewählte König, Prinz Leopold von Sachſen— 
Coburg, beſchwor *;, 31 die Verfajjung. Im 
Jahre 32 bewaffnete engl.=frz. Intervention 
gegen Holland, ??, „Kapitulation v. Antwerpen, 
erft 39 AUnerkeiiung des Königreichs durch die 
Niederlande. Beſtändige Kämpfe zw Liberalen 
u. Klerikalen; almähliches Hochkomen d. Ra— 
dikalen u. Sozialiſten, die 1893 das allgem. 
Wahlrecht errangen. Auch die Vlämen machen 
allmählich ihre Anſprüche geltend u. gewiñen 
ſichtlich an holit Einfluß. Gegenwärtig ges 
mäßigt flerif. Minifterinm unter Veerngert 
(feit 29,, 1884). Inı April 86 Heftige Arbeiter- 
unruhen In den Bergwerksbezirken. Jetziger 
König: Leopold IL., jeit ?%j,, 65, der 1890 8. 
das Recht nab, fih nach 10 Fahren den v. König 
gegründeten Kongoſtaat einzuverleiben. Brials 
mount befeitinte Antwerpen u. die Maasibers 
gänge, vermochte jedoch nicht, die allgemeine 
Wehrpflicht beim Parlament durchzubringen. 
gl. @ Bend 1890; Brämer Mationalität u. 
Sprade)87; Bauıhier(Crärsrecht) 91 ; w Zufte 
4. Aufl. 68 II, Mole 7. A. 81. 

Belgiojöfo [beidihojofo), © ital. Prov. 
Bavia, ne dem Po, 4589 €. F. Schloß. 

Belgiojofo [beivihojdfo], Ehrifiina, Für- 
fin v., geb. Marcheſa Trivnlzio, ital. Pa— 
triotin u. /, « 2°, 1808 Mailand, errichtete 
418 ein eigenes Freikorps in Stalien, +, 71 
Mailand. Reiſewerke über den Drient. 

Belgrad, Haupt- u. Nefidenzo v. Serbien 
Cave u. Donau, 54249 E. E. &. Univerfität. 
(8, Fig.220.] Bel den Nönern Singidunum. 
x, 1456 Sieg der Ungarn (Hunyady) über 
Mohamed IT., '%, 17:7 Sieg des Prinzen 
Eugen über Köprili. Friede v.B. zw. Türkei 
nit Öfterreich (?%,) u. Nupland (*%,,) 1739. 


Belial (hebr., „Nichtsnutzigkeit“), Satan. 

Belice [belitfhel, J WSicilien, 75 kın 1. 

Beliczay 5 Zulius von, Komponiſt 
in Budapeſt, - 1%, 1835 Komorn. 

Velidor, Wernard Forte de, Artillerift, 
= 1692 Katalonien, +, 1761 Bari, Direktor 
de3 Arſenals, Oberinſpelteur der Mineure. /. 

Belimdrkowitih, Jordan, jerb. General, 
»1828 Belgrad, 68 73 Kriegsminiiter, befehligte 
77? 0/Morama, 89;93 Mitgf. der Regentſchaft. 

Belin [beläng], Frang. Alphonfe, franz. 
Trientalift, = *%, 1817 Barig, 68.77 General: 
Konſul Konjtantinopel. 

Belinstij, Wiffarion Gregoriewitſch, ruff. 
/.Bahnbredyer d. enen ruf). Yitteratur, «1811 
Moskau, + 48 Beter@burg. Vgl. Pypin 76. 

Belifar, FeldHerr des oftröm. Kaiſers Juſti— 
nianl.,*505 3lyrien, +'%1,565 ; zwingt 529 Bers 
fien zum Frieden, dämpft 532 d. Nita-Aufitand 
in Konftantinopel, ftürzt 534 d. Bandaleııherr= 
ſchaft in Yfrita, befämpft 535/539 u. 544 die Ofts 
gaten in Ktalien, wirft 559 die Bulgaren zurüd, 
562 der Verſchwörnng angeklagt u. eingelerfert, 
563 in Freiheit gefegt. CeineBlendg ıc.erdichtet. 
2. 57.) Bal. Kord Mahon 1848. 

Belize, |. Balize. 

Bellnap, Rilfiam, ameril. General, « 1831 
Hudſon, 69:76 Kriegsntinifter. 

Bed, DAndrem, augtitan. $,« 1753 St. Ans 
drews (Echottland), + ?'/, 1832 Theltenham. Be⸗ 
gründer des B.-Lancäſterſchen Unterrichts— 
Ipftems. & Charles, Phyſiolog, Bruder v O, 
1774 Edinburgh, +?*, 42, Prof. daj. Steſſte 
d. M’lche Hefe auf: Die vorn aus d. Rücken— 
mark tretenden Nerven find Bewegungs-, die 
Binten austretenden Nerven Gefühlsnerven. 
Bgl. U. Bell 1881. Soßn, Chirurg ıı. &, 
«1%, 1763 Edinburgh, + ?°, 1820 Nom. O 
Tomas, brit. Y, «1792 Poole, +? 
1880 Loudon, 32 Prof. oaf. Spitematifer; L 
Bat. Bihot 89. G Mod., engl. w u. belletr. 
/. #1, 1800 Cor ıSrlaud), + ’%, 67 London. 
©Biliam, engl. Neijender, machte jeit 1867 
weite Reifen in d. Verein. Staaten dv. Amerxika. 
ZDAE Hreben, Bhyfiolog, Brof. Vofton, 
« Edinburgh, erf. 75 ein ſprechendes Telephon 
G. d.), mit Sumner Tainter das Photophon 
d. d.). (Erdbeben. 

Bella, © ital. Brov. Potenza, 5558 E. 1857 

Bellac, © frz. Dep. Obervichie. a Vincou, 
4903 ©. E. Nahebei Druidendentmal. 

Belladonna (9). f. Atropa. 

Bellsdonnin, Altatoid der Tollkirſche; zur 
Erweiterung der Pupille. 

Bella gerant alii, tu, felix Austria, 
nübe (lat.), andere mögen Krieg führen; du, 
glüdliches Oſterreich (er)heirate. 

Bellaggio |betadicho], O ital. Prob. Como, 
a’Zago di Como, 3397 E Villen ; reizende Um= 
gebung. ja:öbio, 9934 €. E, 

Bellaire (-ähr], © nordamerit. Staat Ohio, 

Bellämy O bellamei), Jakobus, niederländ. 
/, +", 1757 BVliſſingen, + ?2/, 86. „Vater- 
landsche Gezangen*, „Rooxje“ (dtſch. 183-4) 2c. 

dward, norbamerit. /, # 1850 Chilopee 
Falls, / den fozialift. Zulunftsroman „A F.oo- 
king backward‘ (beutfh: „Ein Rdblit aus 
den Jahre 2000”). 
Vellange [zlangjche], Stppofnte, frz. x. 
«1800 Paris, +!%i, 66 ebd. Bilder aus 
der napoleon. Seit. Vgl. Adeline 80. 

Bellari, © iudobrit. Bräfidentich Madras, 
59476 ©, E. Engl. Waffenplag. 

Belarmin, Roß., kathol +, » 1512 Monte: 
pulciano, 60 Zefuit, 1602 Erzbiſchof zu Capua, 

1%; 1621 Rom. Uutoblogr. 1887. 

Bellas, @ u. w port. Brov. Eftremadura, 

Bellätrix, der Etern y im Drion. [2505 €. 

Bellavitis, Juflus, Graf, A, « ?*/,, 1803 
Bufjano, Brof. Bicenza u. Badıra, + *,, 1880. 
Erfand die Merhode der Äquipollenzen (32). 

Belle, ital. Hajardfpiel nach Art des Lotto. 

Belle: Alliance bäll aliangß), Vorwerk nicht 
weit r. Brüfiel, x ’*, 1815. S. auch Waterloo. 

Yellcau [bäfloh), Remy, franz. /, = 1528 
Nogent=le-Rotrou, + °, 77 Paris, zu dem fog. 
„Boetiihen Siebengeftirn‘ gerechnet. 

VBellegarde [bällgard], Meine franz. 4 Dep. 
Oftpyrenäen, nahe der fpan. Grenze, 
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Bellegarde ſbällgard), Heinrich Graf v. 
öfterr. Generalfeldmarfchall, « , 1756 Dres⸗ 
den, zeichnete fi in den Kriegen 1788/1815 
auß, 20/25 Staat3= u. Konferenzminifter, auch 
Präfident des Hoffriegsrats, + "*, 45 Wien. 
Vgl. Smola 1847. 

Belle-Isle [bälstät], frz. Inſel im Atlant. 
Ozean, füdl. der Bretagne, zum Dep. Morbis 
Ban, 83 qkm, 10177 €. 

Belle-Zöle:Strafe [bäl-ihl=-)], Meeresſtraße 
zwiſchen Labrador u. Neustzundland. 

DBelleme (Bellegme), bälähm), © fra. Dep. 
Orne, 2563 E. E. Mineralquelle. 

Bellenz, © f. Bellinzona. 

Bellerniann, O Jod. Zriedr., » "!, 1795 
Erfurt, 1847 Direft. des Grauen Alofters in 
Berlin, +%, 74 Berlin. Forſchungen über greh. 
$. © Ferdinand, Landihaitzg‘, » !4, 1814 
Erfurt, reifte in SAmerifa. © Selnr., Sohn 
v. 8/, +", 1832 Berlin, 66 Prof. der 
an der Univerjirät daf. /. 

Belleröphon, Sohn des Glaukos u. der 
Eurymede, erlegte mit Hilfe bes Pegaſus bie 
Chimära; mard, al er in den Olymp eins 
dringen wollte, vom Pegaſus abgeworfen u. 
erbiindete 5 F Fig. 161. 

Belletriſtik (v. frz. Belles-tcttres), Unters 
haltungslitteratur, einſchl. Dichtkunſt, Tittera= 
riſche uäſthetiſche Kritik; Zeſſetriſt, der ſolches 
ſchreibt. 

Belleville bällwill-, OD teil von Paris, 
O © fr}. Dev. Rhöne, 2392 E. E. © © in 
Fhinvis, NAmerifa, 15361 E., E. Induſtrie, 
%e. @ © lanad. Prov. Ontario, am Ontarios 
fee, 9914 E. Albert-Univ. E. 

Bellevue (frz.), bällwüh), ſchöner Ausblick; 
Schlößchen bei Sedan, *:, 1870 Unterwerfung 
Napoleons III. (Dep. Ain, 6295 E. E. 

Wellen [bälled), Haupts eines Arrond, frz. 

Belliard bälljahrſ, Auguſtin Paniel, Graf, 
frz. Kavallerie» General, « 2%, 1769 Poitou, 
machte alle Napoleoniſchen Feldzüge mit, 1819 
Bair, 31 Organifator des beig. Heeres, + *%, 
32 Brüfjel (Denfmaf). 

Velling, WIEN. Sedaf. v. pri. Hufarens 
general, = 8, 1719 Paulsdorf (Dftpr.), gewañ 
Bücher 60 für die prß. Armee, + *,, 79 Etolp. 

Bellingsdauien, F. G. v.,rufl. Cerfahrer, 
“20.1778 Hohenheide (Dfel), + ?%, 1852 Rron⸗ 
ſtadt; 19:21 Neifen im Antarkt. Meer, ent— 
dedte Alexander I.zXaıd u. Peter J.⸗«Inſel. 

Bellini, (D Giacomo, venezian. E, « 1400, 
+64. O Gentife, Bruder v. O, u. Mes 
dailleur, = 1321, + 1507. biovannt, 
gen. Giambellini, Sopn dv. O, @,* 1426, + ®ı, 
1516, Gründer der älteren venetian. Schule. 
O Binrenzo, ital. g, « ’j,, 1801 Catania, 
7%, 35 Vuteaux bei Paris). Italieniſch 
brühende Melodit_ Opern: „Norma“, „Nacht- 
wandlerin“ zc. |, 58]. Vgl. Florimo 85 

Belliniiche Nöhren, Garnknäulchen d. Niere. 

Bellinzona (Bellenz), Yaupt® des Kantons 
Teffin, a’Tefiin, 3290 E. E. @ Beughaus, 
Stiftstkirche. 

Bellis perennis L. (Marien=, Gänſeblüm— 
hen, Maßlieb), Kompoſiten. Kultiviert als 
Tauſendſchön * Fig. 38]. 

Bel. Lancufterihed Unterrichtöinften, 
VPeethode wechjelfeitigen Unterricht® d. Schüler 
jelbſi, feit 1811 dur) Andrew Well n. Jo. 
Fancafter in England ı. NAmerika eingeführt. 

Belman, Karl Midael, ſchwed. / (pfeud. 
Fredman), 1740 StodHolm, + '', 95, der 
ſchwed. Anafreon; Bellmansfek, jährliches 
Volksfeſt Stodholm. Werte (deutih) 1856 u 
91. Vol. Ljunggren 1869. 

Belloguet |belogä}, Domin. Frang. Sonis 
Baron Roget de, frz. W/,= 1796 Elfaß, + is 
1872 Nizza. Hauptwerk: „Ethnogenie gau- 
loise* 2. %. 1872, IV. 

Bellong, Kriegsgöttin ber Römer. 

Meliopfche Röhre, dient zur Stiliung don 
Najendlutungen, von Vellop (17301847). 

Beliotftraße, Mecresftraße im nörbi. Eis— 
meer zwiichen Halbinjel Boothia Felix u. Inſel 
N.-&omerjet ; nach dem frz. Schiffstieutenant 
Belior {+ 1853 Eismeer). 

Belloväker (a. @), Bolt im belg. Gallien, 
zw. Some u. Eeine, hartnäd. Gegner d. Römer. 
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Bellows [slo58], Aeury Abitueyv. amerit. 
—* ale 1814 Bofton, 88 Pfarrer New» York. 
Soziales. 

Bel Ro, U. Felſeneiland in der NSee, 
öftt. v. Schottland; Leuchtturm. 

Bellſches Beleg, |. Bell @. 

Bellam (lat.) Krieg. 

Bellünn, Mital. Prov., 8847 qkm, 195410 8. 


® aupt® d. , 5190 (Gem. 158660) E., 
E.; franz. Warſchall Bietor Herzog v. ®. 
Beliye !oelle), Dorf ungar. Komitat Bara⸗ 


nya, a / Donau u. Brave, 1265 €. Schloß; 
Hauptort der Tal. Herrihaft B. (826 qkm). 

Belmer), © fpan. Prov Gorbova, in der 
Sierra Morena, 18046 E., Kohlen. E. 
Belmontet [«mongtä), Konis, franz. / u. 
Bublizift, « *%, 1799 DMontauban, + !%,, 1879 
Variß, eifriger Bonapartift. „Les triates“ 24. 
Belmontin, reines Paraffın aus Erdöl. 
Beloch, Inlins, w/, « *, 1854 Nleder⸗ 
Petſchtendorf (Schlefien), 79 Brof.Rom; gie 
röm. Altertum. [2704 &. E. Schloß. 
Beloeil |bäl-dj], © beig. Brov. Hennegan, 
Beloit [sent], © nordameril. Unionsftaat 
Belöne, Hornet. Wisconſin, 8315 €. E. 
Belonite, den Trigiten ähnliche Minerals 
ausfcheidungen in Obſidian ac. in mikroſtopiſch 
feinen Nadeln. 

Belot (siö], Adolphe, franz. /,  9,, 1830 
BointesdsPitre (Guadeloupe), + ?%,, $ 
Dramen („Le testament de O6sar 
dot* etc.), Romane, Novellen. 

Belotto, 9, |. Canale. 


aris, 
irar- 


Belovaͤr, O B.-Arenf, Komitat in Kr» 
—— qkm, 265802 &. O Haupt B., 
3172 €. 


Bepaffe, © Sizilien, ital. Brov. Catauia, 
am Atna, 77% E. ſBaumwollinduſtrie. E. 
Beinen © engl. Grafſch. Derby, 10420 ©, 
Belfazar, lepter König v. Babylon 555/638 
vg.; fe b. b.Einnahme v. Babylon duch Cyrus. 

Belt, Meeresftraben: 1) Eroßer 3., 3w. 
Günen u. Seeland, 16 km I., 16/30 br.; 2) 
Be Bi sw. Funen n. Ilitland, 66 km IL, 
V, 1 e 

Beiträme, ital. Sprachforſcher u. Reifender, 
« 1834 Waleggto, reifte am weißen RIL 

Belträmi, O Giovanni, ital. Steinfchneis 
der, « 1778 Gremong, + baf. 1854. O goflan- 
tine, ital. Reijender, « 1779 Bergamo, + 1865 

lotrano: 1821/27 NUmerila u. Meriv. / 
Vitus, ital. Polititer, « 1824, einer der 

:eiter des ſtzilian. Aufflandes v. 48, + 
8 in Be {ber Haufen). 

—X e, rufſ. Hausmittel (Harnfteine 

Beluſchiſtan (Baluiſchiſtan), brit. Vaſallen⸗ 
ſtaat, ſud oſtl. Ede des Hochlandes Iran, zw. 
Ind. Ogean, Vorderindien, osrinen u 

en, 815000 qkm, 400000 &. «sig, wenig 
fruchtbar, zum Teil Wüfte Die Bewohner 
Belutfger funnit. Mohamedaner; Haupter⸗ 
aniffe: Bierde, Getreide u. Tabak. Haupt 
tat. Herriher Mir Khodadak, feit 1856. 
Sie Briten befegten feit 87 im N. v. Kelat 
35000 qkm mit 145417 &. Bgl. Hughes 77. 

Belvcdire (itat.), = Bellevue. Apollo v. 3. 

A %ig.?), Untile im Cortile di B. (Watis 

an Fi Rom). " 

Belvedere Marittimo, © ital. Prov. Co⸗ 
fenza, 5334 E. Rofinen, Wein. E. 

Bel, © Galizien, Bez. Sokal, a’Solotia, 
73 (Wem. 4960) E. E., ehem. ruſſ. feit 1462 

Belzen, |. Beredelung. N Herzogtum. 

Bei eis® preub. Regbez. Potrödamı, 
am pi ming, 8733 &. E. AG, 

Belzönt, — ital. Reiſender, ⸗ 
%i,, 1778 Badua, +?/,, 1823®ato in Oberguinea, 

orjete jeit 15 bie Witertlimer Üggptens. 
Bf. Schrift darüber 91. 

Ben, Jof., poln. General, + 1795 Tarnow, 
1881 in Bolen, 48 in Wien, 49 in Siebenbürgen, 
»;, bei Schaͤßburg gefchlagen, flüchtete nach ber 
Zürfei, wo er zum Islam übertrat (Amurat 
Paſcha), + "%,, 50 Uleppo. Bol. Eyeb 50. 

Bematift (grch). Schrittmefler. 

Bembafee = Bangiveoiofee. 

Beinbo, Pietro, ital. /, « *%, 1470 Venedig, 

25, 1547; 89 Karbinat. 

Ben (acab. u. hebr.), Soßn. 
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Ben (Bein, kelt), AgipfeL 
Benacus läcus a.®. at.), ber Gardafee. 
Benäres, © indohrit. eig Kar 
a Ganges mit E»-Brüde, 219467 E. E. Bes 
deutender Handel in Edelſteinen a. Induſtrie. 
Walfahriort. 1450 Hindutempelu. 272 Mo⸗ 
ſcheen. —— 

enadque l⸗nas u fpan. Brov. Huesca, 
in den eh a Eſera, 1678 E. 

Benatek (Reu⸗B.), © bohm. Bez. H. Jung⸗ 
bunzlau, a /Iſer, 2230 E. 

Benavénte, O © fpan. Prov. Zamora, 
4518 E. O 8, © portug. Diftrit Santarem, 
1815 (@em. 5186) E., Schloß. [1661 €. 

Benbecule, ſchott. Hebrideninfel, 65 qkm, 


Beuczur (befgur], Julius, ungar. wei, 
., 1844 Nyiregybaza, Schüler Pilotys; 
Mademiedir. Beft. ud Genre u. Porträt, 


Benda, O Aranı, Biolinvirtuofe, ⸗ *, 
1709 KitsBendtel, 71 Konzertmeifter Friedrich 
db. @r., + '/, 86 Potsdam. Werle für Violine, 

Georg, 8, der dv. &, = 1721 Jungs 
unzlau, 48/78 Rapellmeifter Gotha, dafi Yan 
burg, Wien, + %,, 1795 Köftrig. Klav.» u. Bio: 
linvirtuofe. Schr. Melodramen: „Ariadne auf 

0,08“, „Mebdea“ u.a. os. v. Bolititer, 
“1%, 1816 Liegnig, ſeit 58 Mitglied d. preuß. 
Abghaufes, 67 des Reichstags, nationallib. 

Bendall, Cecit. Orientatift,«!j, 1856 Bonbon, 
jeit 85 Brof.d. Sanskrit, Univerſity College daf. 

Bendel, Aranı, %, Kiaviernirtuos, « *?], 1838 
Brag, + °, 74. Verſch. Kompofitionen. 

Vendemann, gruard, we, = ®,, 1811 
Berlin, + *"j,, 80; 38/58 Dixelt. d. Aunſtatad. 
Dresden, dal bid 67 Düffeldorf. gresten im 

L Schloß Dresden. 

der, ae vpyz .$, # 1845 Müns 
senberg (Defſen), F 76 . Bof. Schr. 
„Welen der Religion” (4. 1888). 

Bender (Bendery), & u. @ ruf. Gouv. 
Beflarabien, a/Dnjeftr, 8310056 &. E. Nahebei 
Barniga, wo Kari XII. 1709/11 lebte. 

Bender Abbas, per. Hafen m. Handelse, 
Brov. Kirman, a Ormusſtraße, 8000 €. 
Bendigo (früger Sandhurft), © brit. Kolonie 
Bittoria, 26774 E., Gol 

Bendin, |. Benbzin. 

Beuborf, © prenb. Regbez. und Landkreis 
Goblenz, a,Rhein, 5016 &. E. 3 Srrenanftalten. 

Bendjin (Bendin) © rufl..poln.@ouv. Biotr- 
tow, 982323 ©, Zink 

Bene (lat.), gut, wohl ; als Subftantiv Wohl: 
fein, Erholung. 

Benede, Do vg Ariedt. Germanift, « 
10), 1762 Möndsrobe, + *!}, 1844 Brof. Böts 
singen, began ein „Mittelhochden Wor⸗ 
—2 47/66 III, Suppl. v. 
Eruft Silk, Geolog, ⸗ 1%, 1838 Berlin, felt 
73 Brof. Straßburg. abet, Ichthyo 0% 
“9. 1848 Bibing, + *", 86 Nönigäberg; fi 
77 Brof. baf. Bf. „Teihwirtihaft” 85, „Hand- 
buch der Fiſcherei u. Fiſchzucht· 85 u. a. 

Benedeien (lat., dv. benedicere), fegnen. 

Benedet, Lurw., Kitter v., Öfierr. Held» 

gmeifter, = 1801 Obenburg, + *7, 81 

cas, focht 48/49 In Ungarn, 59 Ztalien (&of- 

ferino), 66 Koltandeur ber Nerdarmee, ®, bei 
a. en feitdem inaktiv. 


echeiln, 86 Brof. ee 9, 


f. 
6raf, frz. Diplomat, 
“1817 Baltia, 64 Botichafter Berlin, bef. 
betaht duch) fein Auftreten gegen Kaiſer Wils 
helm! in&ms !%,70; nach RapoleonsIlI. Stury 
außer Dienft. Bf. „Ma mission en Prusse*(71), 
Benedict, Iul., g, ⸗ *",, 1804 Stuttgart, 
35 Kapellmeifter London, + *, 85 baf. üs 
ler Hufkels u. Webers. ak MOpern zc.). 
Benedikt, Heiliger, « 480 Nurfia, + "1, 548, 
ründete 528 das erite abendläͤndiſche Monchs⸗ 
tofter auf Monte Caſſino bei Neapel u. den 
Benetiktinerorden. DieLebensregel desjelben 
wurde Grundlage d. Möndsmeiens. Geiübbe: 
Beharrlichkeit, Behorfam, Reinheit. Abt: Vor⸗ 
fieher der Mönche, deren Zeit durch Arbeit n, 
Gebet ausgefüttt ift. Später beichäftigten fie fi 
m. Wifjenfaft u. Unterricht. Zegt c. 2000 Mitgl. 
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Einer der en Drben. Bol. Krä- 
Singer, Der Biinerorden n. der Kultur 1876. 

Beuedikt, Rame v. 15 Bäpften, Darunter O 
3- VIII. 151. Bapft (1013/34), entriß d. By- 

entinern Apulien, den Wabern Sardinien. 

3. IX., 1033/44, Reffe v. (D, durch Sis 
monie zur Würde sung); 48 durch KRaiicr 
II. zu Sutri abgefeßt, + 1051. © 

3. Xl., 200. Bapft (1303/04), ala Geliger 
vereärt, Tag ").. 3. XHUL, (Peter de 
Fun), Begenpapft Bonifacius IX. 1394 bis 
1409, 1423. © 38. XIV. (Prefper 
$Kambertini), 255. = ft (1740/58); o 8, 
1675 Bologna, hob bie Kirchenzucht u. fudgte 
die Proteftauten zn verfühnen, freund ber 
Blauen +2,1768. Werke n. A. 1858. VITI. 

Benediktbeuren, oberbanr. Dorf in d. Alpen, 
Bez. Tbly, nahe dem Kocheiſee, 959 E. Deuhee 
Aloſter, Glaſſchmelze, nahebei die BYenedik- 
tenwand, 1804 md. 

Benediktentraut (Nellenwurz), Geum ur- 
banum, Rofaceen; 4 beutjche Arten. Wurzel der 
@. urban. früher #. 

Benediktiner, OOrden, f. Benedilt. Likör 
aus dem toher zu Fecamp, meift gefälicht. 

Benediktion ilat.), Segnung; beſ erteilt 
dom Bapft in Rom zu Bründonerstag, Oftern, 


Him̃e Be 
Benediktow, Wladimir Gregorjewitſch. 
ruſſ. Lyriker, ·i1807, + *%, 73 Petereoburg. 
enedix, Int. Foderich voftstämticher®, a 
«2%, 1811 Leipzig, + *%/, 73 daf. Zuftfpiele: 
„Dr. Welpe”, „Das bemoofte Haupt” u.a. 
Benedizieren (lat.), fegnen, weißen. 
Beneficium (lat.), Wohlthat, Begünftigung, 
Rirhenamt, Theatervorftellung zu gunften 
eines Bühnenmitgliebes(| ga anten), Gunft 
die das Recht erweift (B. juris); Wohlt 
bes Erbichaftsinventer® (B. inventarii); bie 
—A agg (B. abotinendi); Wohlthat, 
das Rotdürftige bei Exedationen behalten zu 
dürfen (B. competentise), B. non curntum, 
Bfrünbe ohne forge. fiziums. 
Beneflzlãt (lat), Rupnieher eines Bene⸗ 
Benſte, gauard, & « 1", 1798 Berlin, er» 
tränfte fich !/, 1854 baf. Bebeut. für Biychologie 
u.g. Utilitarier. Bgl.Raren. U. 1876. 
Böne qui latült, böne vizit 68 wohl 
lebt ſichs In ber Zuruckzezogenheit (Dvib), ahnl. 
Ausfprud tie Beatus ille qui procul negotiis. 
Beneihau, böhm. Bez. Hanpto, 5589 E. E. 
Benfvent (Benevento), O unterital. Bros 
ding, 2168 qkm, 259015 O Haupt® B., 
21631 @. E. Kathedrale, Klofter Sta. Sofia, 
Triumphbogen Trajans. B. hieß urjprüng!. 
Maleventum, fpäter Bencventum, Hier x 
275 dG. Sieg der Römer über Pyrrhos, *%, 
1266 Sieg Karls v. Anjou über den Staufen 
Manfred. 1808/15 — Talleyrands, 
1815/60 papſtlich, wie ſchon ſeit 11. Jahrh. 
Benevolſent (lat.), wohlwollend; Wienz, 
Bohlwollen. 2 
Benfeld, © im Unterelſaß a;‘ 2324. E. 
Benfey,%deod. Drientalift u Sprachforicher, 
.*%, 1809 Nörten, + **, 81 Brof. Sörtingen. 
Bengalen, die Xiefebene bes Ganges in 
Bord.sIndien; d.: 392480 qkm, 71346 987 
E. Dazu mittelbare Beſipungen 92806 qkm, 
8296379 E. Haupt® Ralkutta. Bol. Dalton 
(Etönogr.) 1875. 
Bengalifher Meerbufen, Teil bes Indiſch. 
Ozeans Ar Border» u. Sinterindien. 
Bengalifges euer, farbige Fruer aus Ra» 
Itumdlorat, wet Bolzkohle u. bem fürs 
benben Metallſaiz (falpeterfauret Strontian, 
ae un Inbif Pa 
engaliſche Sprache, neuin ‚au 
Sanskrit hervorgegangenerDtalelt. Befondere 
Schrift. Reichhaitige Litteratur. Braikatit d. 
Hates 1847, Lertton v.Haughton 41. Aitrtld). 
Bengaliften, Rame mehrerer Prachtfinken 
Bengaft (Benghafi), Haupt® der türf.norbs 
airitan. Landſchaft Barta, 10000 &. Hafen. B. 
"Bengel. 0 —S 1087 Winenden.f 
engel, Zoſ. r. t.⸗ enden, 
* — — Stuttgart. Verfocht wörtl. In⸗ 
{Piration u. Chillasmus. Prophezeite für 1836 
ntergang ber Welt. Bgl. Wächter 1886. 
Benguzla, (D yortug. Küftenlanbihaft in 
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Niederguinen, zum Generafgond. Angola. O 
Haupt B. od. $. Silippo de B., am Atlant. 
Dzean, 2000 E Hafen. 

Benha el AfL, © unterägyt. Prov Kalyubiye, 
am Damiertearm bes Nil, 11776 €. E. 

Beni Beni) Neben des Madeira, SAmerita, 
durchfließt dag bolivinn. Pep.2$., 340000gkm, 
16744 E. (darunter 16325 Indianer). Haupt@ 
Trinidad de Mojos. 

Bent Amer, islamitiſches Nomadenvolk im 
öſtl. Nubien. Val. Heuglin 1877. 

Benicarld, Hajen® ſpan. Prov.Eaftellon, am 

B. 11. am Mittelmeer, 7916 E. E. Wein. 
enicia, ehemal. Haupt® d. nordamerifan. 
Unionsſitgat California, 2361 E. E. 

Benierd Motor, Heiklufimotor, erfordert 
wenig Brennmaterial für den Betrieb. 

Benignität (lat.), Wohlwollen. 

Beni Haſſan, O in Ägypten, a/Mil, fidl. v. 
Diinich, Ruinen u. Altertiimer. 

Beni Mzab (Miabiten), algeriſche Berbers 
ſtäme in Dafeıt der nördfl.Sahara; c.40000 See⸗ 
len, Moham̃edaner. Haupte Sharbdaja. 

Benin, DLandichaft in WAfrita am Golf v. 
Guinea u. im Mündungsgebiet bes Niger. O 
Haupt®B. am B.,Arnı des Niger,150000€., 
Starter Handel mit Valmöl. 

Bent Suef, O ägypt. Prov., 1221 qkm Kul⸗ 
turfläche, 219573 E. O Haupt® von (d, ajMil, 
11076 &. E. Handel. 

Benjamin (hebr., „Sohn bed Rechten“), 
jilngſtier Sohn Jakobs u. der Rahel. Der Stam̃ 
M. (zw. Juda u. Ephraim) tam bei der Weiche - 
teilung unter Mehabennt faft ganz an Zuda. 

Benjamin, Samuel Greene Wheeler, ame- 
rıtan. / u. Kunfrw in New Yort,« 1337 Argos 
(Sriechenland). 

Benjamin v. Tudela,gelehrterRabbiiter,be= 
reifte (1160,73) n.dejgr.al$1.Europäeröfien. 

Benjowöty, Mor. Aug., Graf v., Abenteu- 
rer, 1741 Werbowa in Ungarn, kämpfte mit dent 
Polen gegen Rußland, 69 gefangen, nad Kam— 
tihatta, 71 nad) Ile de France enttomen, 76 auf 
Meadagastar König, +72, 86 Kneacı die Franz 
zofen. Autobiogr (deutich dv. Forſter 91) v. 
Kopebuedramat.(Verihivwörg in Kamtſchatka). 

Bent, Johannes, 9, « *"), 1844 Wien. 

Benkendorf, DLudw. Ernſt v., ſächſ. Gene⸗ 
zal, »81711 Akad), entſchied den Sieg der 
Dfterreicher b.SRolin?%j,57,7°/,1801. @ Aleran- 
der v., vuff. General, - 1783 Reval, Xertreter 
Alexanders Lu. Schöpfer der geheimenPolizei, 
+, 1814. O Konſtantin v., rufj. General, 
Bruber v.@, #175, machte dieFeldzilge 0.1812 
bis 14mit ũ. I über die Perſer 26/27,1°/428. 
O RAonfantin v., ruf. General, Sohn v.®, 
- 1817, 7°%], 58 Paris; General im Sirintfrieg, 
57 Sejandter in Stuttgart. 

Bentüten, O niederländ. Reſidentſchaft auf 
Sumatra, 25090 qkm, 158216 E., duvon 203 
Europäer. Haupt®B., am B.AM, 7000E. 
Hafen, Ganbdel. 

Benlliure 9 Gil, Zoſe, ſpan. O. Rom (feit 
1878), #« 55 Valencia ; ſpan. Volksleben. 

Benloew, fonts, ge’? , 1818 Erfurt, ſeit 49 
Rrof. in Dijon. (Schottland, 1309 m. 

Ben Macdhui ſmaldü)], (B. Macdhui), 4 

Benndorf, Otto, Archäolon, «7/1838 Greiz, 
feit 77 Prof. Wien. / über Selinunt, Samo= 
thrake, Lytien u. Kairo. 

Benneckenſtein, © preuß. Regbez. Erfurt, Kr. 
Nerdhanfen, am Harz, 3517 E. Eiſenerz8 

Bennett, DIames Gordon. amerik Bırblis 

zit 1795 New Will, Schottland, + !/, 1872 
New York, Gründer des „New York Herald“ 
(35) ; Jandte 71 Stanley zur Auffindg Living— 
jtones aud. O Joßn Hughes, #,« "7,1812 
London, + °° 75 Prof. Edinburgh. Entdeder 
der Leufocythäntie. Wf. „Clinical lectures* 5.4. 
68 u. a O Bi. Sterndafe, $, » ’?j, 1816 
Sheffield. Freund u. Schüler Wiendersfohns. 
Klaviervirtitod. Lehrer u. Komponiit, + , 75 
London. © William gox, engl. Lyriker inlon 
don, « 1820 Greenwich. Lieber, Valladen. 

Ben Nevis [newwis], höchſter A ®r.:Bris 
tañiens, in Schoitland, 13413 m 5. 

Bennewig v. Loefen, Karl, Landihaftsgr 
in Münden, « '%,, 1326 Thorn. 

Bennigfen, D Levin Augfßeopß.,Grafv., 
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ruſſ seldHerr,« 101,1745 Braunichweig,74 gegen 
die Türten, 92 in Litauen, 96 in Perſien, Fein 
1805 gegen die Franzoſen, zeichnete fich bef. bei 
Leipzig aus (auf dem feld Graf), + */,0 1826 
Daliover. @ Alex. Levin, Graf v. Sohn. 
, hafiov. Staatsmañ, ⸗5 1809 Bakret bei 
Wilna, Märzgaift.50 Miniiterprät., t?',93 
Banteln.@ And. v. deut. Bolitiler, = !0/,1824 
Lüneburg, in der Hafiov. Kater (jeit5?7) Haupt 
der Cppofition, gründete 59 den beutfchen Na= 
tionalderein (bejjen Präſident bie 67), 66 mit 
Raster die nationalliberale Bartei, deren Füh— 
rer er blieb. 67/83 u. feit 87 im Neichdtag, 67/83 
auch im preuß. Abg.:Haus (73/79 Vräf.). 88 
Oberpräf. Haniover [®), 59). 

Bennington, O in Vermont, NAmerika, 3971 
€. FE./1777Sieg derAmerikaner unter Start 
über die Engländer unter Baume. 

Benniſch, © Oſterr.⸗Schleſien, Bes. H. Freu⸗ 
denthal, 4442 E. Leinen, Eiſfenſteinx. E. 

Benno, Heiliner, 1066 Bifchof v. Meißen, 
Apojtel der Wenden, f 1107, feit 1576 Schuß: 
patron v. Miinchen. Gegen feine Stanonijation 
(1528) fchrieb Luther. 

Bennftedt, O preuß. Regbez. BRerfeburg, 
Seetr. Mansfeld, 1250 E. Borzellanerde. E. 

Benoit|:noä], Peter, g,«?'!, 1834 Harlebete 
(Flandern), beig. Nationaltomponijt, fort- 
ſchrittl. Nichtg, feit 67 Direktor des Konſerva— 
toriumß in Antwerpen. Opern, Kuntaten. 

Benoit Me de ſängh D.], alt: 
franz./ des 12. Jahrh. Sein „Roman de Troio* 
v. Zoly (1870571) hrög. 

Benrath, Karl, prot.+, Prof. in Königsberg 
jeit 1890, # ?0,45 Düren. 

Benrath, O Rheinpreußen, bei Tiijjeldorf, 
3368 €. E. Schloß bes Fürſten v. Hohenzollern. 

Bensberg, O rheinpreuß. Negbez. Cöln, Kr. 
Mülheim a:Rh., 10273 E. E. AG. Re; Schloß, 
Kadettenanitalt. 

Benſchen (jüd., v. benedicere), jegnen. 

Benſen, © böhm. BezH. Tetſchen a/Pulsnig, 
2939 E. E. 

Benferade [bängff’rad], IfaaR de, frz./,« 
1612 Xyondsla:Foreft, + '*,0 91, lebte am Hof 
Zudiwig XIV. 

Bensheim, ©, heil. Prov. Startenburg, im 
Odenwald, 64821 €. E: 

Bentham [beithen), O Seremy. engl. sr u. 
&, Vater derNiüglichteitsg, = 8,1748 Yondon, 
+ 1832, thätig für Reform dev Gefängniſſe. 
O George, 8, « ?2;, 1800 Stote, /, Prüf. der 
Tinucan Society, F 9, London. Syitentatifer. 

Bentheim,®, Rrov.hanover, 2362E. E. AG. 
w. Baummvollweberei. Dabei HNLoK B., Nefi- 
denz der ftandesherri. Graffh. 38. der Fürften 
v. Steinfurt-3. Vgl. Möller, Geſchichte der 
Gruffhaft B. 1879. 

Bentind, altes, niederdeuticher Geſchlecht, 
mertwürdig durch d. Bentindifhen Erdfolge- 
Areit, in dem die Sucreifionsfähigfett des aus 
wicht ſtandesgemäßer Ehe des Grafen Bilß. 
Yuft. Zriedrich («1762 Haag, +1835 England) 
mitSara®erdes (fpätere®räfin) entſproſſenen 
Sohns Huf. Ad. (1809;76) durd) BieBeuiwands 
ten angefochten wurde. Ausgeglichen 54 dur 
Vergleichsvorſchlag Oldenburg, das die Güter 
flir Mill Mankaufte u dieſSum̃e zurVerteilg 
beftimte. Aus d. älteren Linie: DIoB. Wilh., 
Graf v. Portland, »1648,+?°/,,1709, Vertrau⸗ 
ter Wilhelms III. dv. England. O Diſlliam 
gar Gavemdifd-38., Lord, = '%, 1738, + 

91,01808, 1738 1.1807;9 erfter Xord des Schaß: 
amıs, 1784/1801 Stantzjelverär des Iñern. O 
Piliam Henrugavendifd-3.,Lord,Sohnd. 
@, # "4, 3774, 7 ''ia 1839 Paris, verlieh ala 
brit. Oberbefehlshaber aufSizilien1812 diejem 
Landeeine Berfafia, 27:35 Generalgouverneur 
vd. Litindien. O William George Frederiht 
davendijd-38., Lord, Nejle v. ®, #?"!, 1802, 
+?11,48, jeit 26 Mitglied des Parlaments, vgl. 
Disracli s A.72, deutſchs3. Stifter der jüngeren 
Linie: O Wilhelm v..⸗1701 +73; Bräfident 
des Rates der Staaten v Holland u. Friesland, 
32 Reichsgraf, erheiratete 33 da& oldenburg. 
Fideikommiß Kniphauſen, Varel ꝛc. 

Bentbiey li), O Rich. engl. P.⸗, 1662 
Dulton bei Watefield, 1742. Ausgabe des 
Horaz (11), Terenz, Milton. Schrieb „Briefe 
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des Phalaxis“. Vgl. Jebb 85. O Mob., erigl.9, 
Prof. London, « 1823 Hitchin. Bf. „Manual of 
Materia medica“ 3. X. 73. 

Benton [bentn], Thom. Kart, amerilan. 
Staatöman, = 14, 1782 NCarolina, Bundes» 
fenator und Abgeordneter, + !%), 58. Selbſt⸗ 
biogradhie 34/56. 

Bentfſchen, © vreuß. Regbez. Poſen, a / Obra 
u. Ventſchener See, 3172 E. F. AG. Hopfen. 

Bengel-Sternau, ghriftiangrnfl,grefn., 
Humorijt, «9,1767 Diainz, + 7,1849 Maria= 
halden am BilricherSee. „DasgoldeneKats"rc. 
Val. Kürſchners D.N.L. Bd, 137. 

Benson [bangtföng), Fheéreſe (eigentl. Mar. 
Ther. Blanc), franz. Roman/, Bari, + 1/1840 
Seine-Bort. 

Benvenüti, Pletro, ital 7,» 941769 Arezzo, 
+?:,1844 Florenz, Dir der Zloventiner Akladem. 
Benzaldebod, Hauptbeſtandteil des Vitter- 
mandelöls, erhalten bei Deſtillation bitterer 
Mandelnzc. mit Waſſer. Zur Darftellg v. Anis 
Benzamid = Anilin. (lingrün. 
Benzenberg, Joh. Friedr., N}, « °, 1777 
Schöller bei Elberfeld, + °/, 1846 Bilk (bei Dilfs 
jeldorf), Begründer der dort. Steritiwarte. Ge— 
feg des Falles, Sternſchnuppen zc. 

Benzin, alle aus Teer und Erdöl erhaltenen 
Kohlenwaſſerſtoffe; leicht entziindl, Siede— 
puntt zw 60/100 9 C. Löfungsmittel für Fette, 
(Sletwaffer), Kautſchut u. Guttaperdha, bes 
ſchleunigt d. Blutumlauf, befeitigt Ungeziefer. 
»etrol-3.,Benzolfurrogat,#.B.auhe=Bertzol. 
Benzinmotor, Motor, betrieben durch ein 
— von Benzindampf u. Luft. 
Benzinwagen, Wagen mit Benziumotor für 
Perſonenveriehr, Läuft nit in Schienen. 
Benzoe(Asaduleis), gelbl. Harz aus d Rinde 
bes Benzoẽbaumes; in Altohol lösl. Räucher⸗ 
Benzoebaumi, ſ. Styrax. lmiittel. 
Benzochlumen, |. Venzoeſäure. 
Benzoeſäure, Darftelg aus B.:Harz durch 
Sublimation (B.Alumen), aus Hippur-S. 
od. aus Naphthalin. Farb⸗ u. gericht. Blätter 
od. Nadeln, in Waſſer lösl. Schmelap. 121°, 
Siebep. 249°. Angewendet in u. G. 
Benzöl (Benzin, Phenylwaſſerſtoff, Kohlen: 
mwufierjtoff aus GSteintohlenteer u. Erdöl. In 
der Anilinfabrifation, zu Leuchtgas, zum Rei— 
nigen, Entfetten 2c. 

Beobachtungs «Korps (B.: Detahement), 
im Krieg feitiichende Truppen zum Beobachten 
d. Feindes. B.-Armee an d. Grenze bei bewaff⸗ 
neter Neutruliät od. zweife lhafter Haltung. 
Beötby hört), DSiegm.,ungar./,='7,1819 
Komorn. @oltend., Sohn v. O, ungar.No: 
veilift u. /w, * 4,1848 Romorn. Bf. ungar. 
/W3.U.. 

Beowulf, angelſächſ. Volksdichtung aus dem 
8. Zuhrh., überſetzt v. Heyne 1863. Vgl. ten 
Brint 1898. . 
Beräbra, Nubierftam, ſüdl v. Affıran, aRil. 
Beranger [-tangicheh], Aierre Jean de, frz. 
Lieder/, »19i,1780PBari&,+baj.'V1,1857. „Chan- 
sons* deutſch dv. Weber 81 S 60). Val. I. Ja⸗ 
nin 66. Briefwechſel 90 IV. lwerſen. 
Berappen, Mauerwerk mit grobem Kalt be⸗ 
Berar, indobrit. Prov. 45888 qkm, 2897491 
E. Huupt® Akola. 

Berat (türt.), Diplom, Exlaß. 

Berat, türk. © u. in Albanien, 12000 &. 
Beratene Kinder, die bei Lebzeiten der El⸗ 
tern eine Abfindung (Beratg) erhalten haben. 
Beraubmwehrung, Geflecht aus Lebendem 
Weidengeiträuc als Uferverftetdung. 
Berauncka), l Neben’ der Moldau in Vöh— 
men, 173km I. Daran ©B.,7265€. E. Bed. 
Horowitz. 

Berauſchende Mittel (Inebriantia): Al— 
tonoi, Ather, Opium, Haſchiſch, Betel, Kota, 
Fliegenſchwam, Kohlenfäure (Champaguer). 
wirken erregend, dañ betäubend u. lähmend. 
Berber, OD (El Meſcheriff), © in Nubien, im 
Gebiet des Mahdi, r. am Nil, 8000 E., Haupt⸗ 
ftavelplat. @& f. Berberei. 

Berbera, jeit 1884 brit. Hafen u. Handelso 
Oufrita, a'Somaliküfte; Diefje Oltober; Viärz. 

Berberei(Barbareskenftaaten), Geſamtname 
für die nordafrifan. Küſtenländer Marotto, Al: 
gerien, Tunejien u. Zripolitanien, feit dem 16. 


Verberidaceen— Beresford 

— ⸗⸗288 

Jahrh.bis1830 (Eroberg Ra durch) Gee= 
räuberei berüdhtigt. Bewohner meilt Aerbern. 

Berberidaceen (Berberitzengewächſe, Sauer 
törner), Familie der Bielfrüchtigen; umfaßt 
die Gattungen Berberis, Mahonia, Epime- 
dium u. Podophylium. Saft der Beeren erjegt 
Zitronenjaft, #. Ganz Europa bis Alpen. 

Berberin (Zamaicin, Xanthorikrit), Alkaloid 
aus d. Wurzel v. Berberis vulgaris u. a., bient 
zum Gelb» u. Braunfärben u. in der F. 

Berb£rie L. (Ejiig-, Sauerborn, Sauerach, 
Berberiger, Berberidaceen. Zierſtrauch: eübare 
jaure Beeren; gelbes Holz zum Färben. 

Berberitze, j. Berberis. 

Berbice (Neu-Amiterdam), Hafen® i. Brit.- 
Buaiana a/B., 5437 E. “ 

Berbir tamil. Bosniſch-Gradiska), & Bos⸗ 
nien, fir. Banjaluka, 4569 E. 

Berceau (fra), l⸗zohl, Wiege, Laubgang, 
jlacher Gewölbebogen. 

Berchem, Nik., ſ. Berghem. 

Berchet, Giovanni, ital. Dichter, eines ber 
Häupter der romant. Schule des „Jungen Ita— 
tien“,#23/,.1783 Mailand, +*j,, 1851. Werke 63. 

Berhing, © bayr. Regbez. Dberanfald, im 
Jura, a/Sulz u. a;ludiwigsfanal, 1505 E. E. 

Berchta (Perahta, die Glänzende, daraus 
Vertha), in der germ. F als Mutter ber Erbe, 
Spenderin des Erntes u. Stinderjegeng, als 
Spinerin, Ahnfrau, weiße Frau 2c. 

Berchtesgaden, O oberbayr. Bezirksamt 
631 qkm, 17786 meijt fath. E.; O Hauptort 
v. ©, Marttö am Fuß der Alpenu. a Achen, 
2179 E. E.AG. Schloß, Steinjal3R, Chniß- 
waren. Softerfriijhe. 1109/1803 . gefürjtere 
Propſtei. A'er Thron > Untersberg. 

Berd-furs Mer l⸗ſſür-⸗mähr), Seew, franz. 
Dep. Pas-de⸗Calais, 5752 E. 

Berdan-Gewehr, jeit 1871 rufj. Infant.=@., 
GEylinderverjchluß, Selbftipafter, Kaliber 10,9,. 
12 gezielte Schüfje in ver Diinute [% 59.131 

Berditihern, © rujj. Goun. Kiew, a Gui— 
lopiat, 78287 E. E. Handel, Mejien. 

Berdjansk, oruff. Souv. Taurien, anı Aſow— 
ichen Meer, 23593 E. E. Hafen, Handel. 

Bereczk |berregt), © ungar. Komitat Härom— 
ſzek (Siebenbürgen), 2929 E. Bergteerquellen. 

Bereg, ungar. Kom., 3724 gkm, 179208 E. 
Daupt® Reregſzaͤſz, 8078 E. E. 

Berendt, O Karl Herm., Ethnolog « '*,, 
1817 Zanzig, + Quatentala 78. Reifen in Zen— 
tralamerila. O Hottlied, Geolog, «**, 1836 
Berlin, 72 Proj. tönigsberg, 74 Landesgeolog 
Berlin, 75 auch Prof. daf. Slacialtheorie. 

Berengar J., (D König v. Stalien feit 888, 
916 zum röm. Kaifer gekrönt, 924 ermorbet. 
O 8. II., feit 950 König v. Ztalien, feit 952 
dem König Ouo I. lehuspflichtig, empörte fich, 
961 abgejegt, 964 gefangen, + 966 Bamberg. 

Berengarv.Tourd, Scholaftifer,«998 Tours, 
+, 1088 Juſel St. Göme bei Tours. Werte 

1834. Vgl. Schniger 90. 

Berenger (berangihe$], D AlpdonfeMarie, 
frz. Kriminalift, « ®/, 1785 Valence, + 1866 
Sp“ ür Einführung mildernder Umjtände, 





ene, frz. Bolititer, Sohn dv. O, #22, 1830 
Balence, 71 Rationalverf., 73 Urbeitenminifter, 
76 Senator. 

Berenborft, georg, Heinr. v., natürl. Sohn 
des FürſtenLeopold v.AnHalt-Deffau, »20/,1733 
Sandersleben, +?%,,1814 Deſſau, 1757,61 Ad⸗ 
jutant beim Prinzen Heinr. u. bei Friedr. IL. 

Berenike („Siegbringerin“) II., Gemaßlin 
des Königs Ptolemäus III. Euergetes v. Ägyp⸗ 
ten, weibte der Aphrodite für den in den Krieg 
aan Gemahl ihr Haupthaar, d. dañ unter 

ie Sterne verjegt ward (33’s Haupidnar am 
nörblihen Himel, 70 Sterne). 

Berenife (a. @), Dägypt. Hafen- u. Handels⸗ 
© am roten Meer; Ruinen bei Bender Kebir. 
® © in Ayrenaifa am Mittelmeer ; Heut Ben 
gafi (f. d.). 

erend, Kerm., $, «1826 Hamburg, +°/,80 
Stodholm ats tgl. Orcheſterdirektor u.Lehrer an 
der kgl. Atademie. PBianoforteguartett, Trio zc. 

Berent, © weftpreuß. Negbez. Danzig (Ar. 
3., 1237 qkm, 45947 E.), a/ßerfe, 4212 €. E. 
AG. Seminar. 

Beresiordidinrsförd], (DRIN. Karr, Bisct., 


Berefin— Bergbau 
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Serjog dv. Elvas, brit. General, « *j,, 1768, 
eichnete fi in Bortugalu. Spanien gegen die 
Franzoſen aus, 1814 Peer, 23 Viscount, 25 
General, 28 Generalfeldzeugmeifter, + ®/, 5. 
® Lord Eharles Billiaım de fa Poer, brit. 

eeimaii, # 1846 Philliptown bei Dublin, 86/88 
Lord der Admiralität. 

Bereſin, Elias Rikolafewitfd, ruſſ. Rei⸗ 
ſender u. /, 410.,, 1818 Gouv. Perm, ſeit 42 
Forſchungsreiſen im Orient, Ägypten, Sibirien. 
55 Prof. des Türk. aud. Univ. St. Petersburg. 

Bereſina, r. Neben des Dnjepr, ruſſ. Gouv. 
Minsk, aß9d km I. Rüctzug d. Franz. ?8,2°;, 1812. 

Bereſinſkiſches Kanalſyſtenn (Verefinas 
kaual), verbindet bieg’e Bereſina u. Ulla (Rußl.). 

Beresna Bereznaje), © ruſſ. Gouv. Tſcher⸗ 
nigow, 11086 E. 

Bereſow Berezow) ſibir ©, ruf). Gouv. Tos 
bolst, a Ob 2209 E. Verbañungsort. 

Bereſowsk, O, ruſſ. Gouv. Perm, im Uralcn, 
9520 E. reichhaltige Goldzte. 

Bcerettyo-Wjfalu, ungar. Kom. Bihar, nahe 
dem Bérettyö (r. zur Körös), 6122 E. E. 

Berg, O Hraf Friedr. Bild. Membert v., 
rufi. Fedor Fedorowitſchſ, ruff. General u, 
Diplomat,» 7,1794 Livland, 185-1,61 Generals 
gouverneur v Fiñland. 63 Statthalter i. Polen, 
wo er den Aufitand beilegte, 66 Feldmarſchall, 
+’3, 74 Perersburg. O g. Heinr. Eom., 
Srhr. v. 4, «20, 1800 Göttingen, + ?%, 74 
Schandau, 45'66 Döerforftrat u. Direktor der 
Akademie Tharandt: /. O Eßriften, dän. 
Rolitifer, # 1829 Tjaltring, + *%,, 91; 64 
Veitgl. des Neichdtagd, 83/86 Pralident des 
Follerhings, radifal, O Wich., Pieudongm 
d. Lina Echneider. 

Berg, größere oder geringere Erhebung des 
Bodens über das zunächft liegende Terrain. 
Einteilung je nad) Veichafienheit des Scheitels: 
Koppe, Kopf, Beich oder Ballon [9, Fig.4,] 
Kegel (,), Horn, Spige, Nadel, Bahn od. Bic(,), 
Don (5, Tafela („), Krater (4). 

Berg, ehem. dentiches Herzogtum, jet in die 
Rheinprobinz u. Weitjalen gereilt ; 1101 Grafs 
fchaft, 1380 Herzogtum, lfonı1423 angülich(ſ.d.); 
Napoleon bildbere1806 daraus das Großherzog⸗ 
tum B. für Murat, 1809 vergrößert für Vapo» 
leon Ludwig, Sohn des Königs Ludwig v. Holz 
land, 15 Breußen zugeiwiejen. Vgl. Goͤcke 77. 

Berg, D Boro dv. Etittgart, I. aNedar, w, 
Maſchinenjabrik, Fat. Billa. Billa Nojenjtein; 

bayr. O a;Staruberger See, 253 E. fol. 

Schloß, Lieblingsjig Ludivig II. von Bayern 
(+ bier ?*/, 1886). 

Berga, D ® S.:Weimar, a/Elfter, 1238 
€. E. Schloß; O © ſpan. Prov. Barcelona, 
am Lfobregat, 4735 GE. 

Bergakademie, Lehranftalt für Berg- u. Hüt- 
tenwejen: Freiberg, Glauäthat, Berlin, Schem⸗ 
niß, Leoben, Bribrann zr. 

Bergäma, Heinafiat. © nahedem Mittelmeer, 
6000 E., Altertümer v. Berganton. 

Bergamäsca (ital.), alter ital. Tanz, lebhaft. 

Bergamo, O oberital. Brov., zur Lombardei, 
2828 gkm, 430532 CE. Bergamasken ala 
plump verjchrien; danach Poſſenreißer der ital. 
Bühne benant. O Haupt® Gem. 42000 &., E. 

Bergamotte, feine Tafelbirne, auch Abart 
der Pomeranze, v. den Fruchtſchalen das wohl⸗ 
riehende BEL, f. Citrus. 

Bergara (Bergara), © ſpan. Prod. Guipuͤz⸗ 
coa, 6194 &. Vertrag 1339. 

Bergart, taubes Geftein. 

Bergbahnen, Bahnen v. ftarfer Steigung mit 
Zahnrad oder Seilbetrieb. 

Bergbau, Arbeiten zum Ausbringen nutz⸗ 
barer Mineralien auf beſ. Lagerſtätten, unter⸗ 
—— in Zlög- u. Gang?t. ferner in unter- 

rdiſchen 3. (eigentliher B., tieferes Ein 
dringen in bie Erde durd) Schächte u. Stollen) 
u. Tagbau (an zu Tage liegenden Lagerftät- 
ten). Bei den Agyptern, Bhönilern u. bef. Nö- 
mern bereit3 B. In Deuiſchland zuerft unter 
Karl dem Gr., im 12. Jahrh. ber 8. dv. Sadjjen 
u. Böhmen Schon bedeutend. Große Förderung 
durch die neueren Sprengitoffe u. Maſchinen. 
Vgl. Lottner-Serlo B'Kunde 4. A. 1884; v. 
Feitenberg-Padifch w 85; Wörterbuch v. Dan⸗ 
nenberg⸗Frantz 82. 


Bergbaumifienfhaft— Bergfried B 
2 —e —⸗⸗ ⸗ꝰ 
Bergbauwiſſenſchaft, Theorie d. Bergbaues 
einjchließl. der naturwiſſenſchaftl. Grund- u. d. 
notwendigen Hilfswiſſenſchaften (Geologie, 
Geognofie, Brobierkunjt, Medanit, Maſchinen— 
bau, Markſcheidekunſt, Bergredt, Statiſtit, Auf⸗ 
bexreituugstunde, 9, IAM 

Bergbeante, in Preußen Oberberghauptmañ 
(höchſter B.), Berghauptmañ (an d. Spitze eines 
Oberbergamtes) mit Oberbergräten, Berg— 
aſſeſſoren, Markicheidern, Bauinfpeltoren. — 
Den Oberbergämtern unterſtehen im Staatds 
betricb: Berginjpefturen u. Hüttenämter (mit 
Bergräten, Bergwerksdirektoren, Hüttenwerks— 
direftoren u. -Inſpektoren), — im Privatbe— 
trieb: Bergreviere (mit Bergmeiſtern od. Berg⸗ 
geſchworenen). 

Bergblau, eigentüml. Blau des Türkis. Auch 
ſtupferlaſur (Küpferblan), Laſurlith. Als Waſ— 

Bergbod = Steinbod. lſerfarbe. 

Bergbohrer( Erdbohrer), meißelartiger Boh⸗ 
rer zum Unterſuchen der tiefen Erdſchichten. 

Bergchina = Exostemma. 

Bergdrills,Säemajcinen f.uneben. Terrain. 

Berge Iberich'), Henri, frz. General, » 1%, 
1828 Bari, 84 Komtandeur d. 16. Armeekorps 
(Ptontpellier), 89 Generatinfpetteur der Armee. 

Bergedorf, © im hamburg. Landgebiet 3., 
a,Bille, 7000 (Landherruſchaͤft B. 90 qkiu, 
18549 E., Vierländer, bis 1867 Hamburg u. 
Lübed gemeinſam) €. E. AUG. 

Berge (Bregaglia, bregalja), AlpentHal in 
Graubünden; X Maira. Bol. Lechner 1865. 

Bergelogn, Entihädiguug für Mettung u. 
Aufbewahrung geftrandeter Sachen. 

Bergen, Ediff u. Güter aus Seenot retten, 
wofür Anſpruch auf Zergeſohn bis zu ?/, bed 
Werts der gererteten Güter. 

Bergen, Oi. Hefiensftafen, Kreis Hanau, 
3704 E. AG. % 19, 1759 Sieg der Franzoſen 
unter Broglie über Karl Wilh. Ferd d. Braune 
ae), Unmeit bie Zergener Warte mit 
ſchöner Ausſicht. @O preuß. Negbez. Lüneburg, 
1431 E. E.AG.. ® © auf Rügen, 3820 €. E. 
AG., nördöftl. der & Rugard mit Ausſicht u. 
Arndt⸗Denkmal. O Holänd. Dorf bei Allmar, 
% 1799. © @© in Belgien, = Mons (f. d.). 
normeg. Etift, 39364 qkm, 304100 E Haupt® 
B., a Waagfiord, 53684 E. E. Hafen. Handel. 
@. Schloß Bergenhus. 

Bergenfüih, j. Schellfiſche. 

Ben op Zoom ſſohm], © niederl. Prov. 
NBrabaut; an den en Boom u. Edjelde, 
13031 E. E. rüber &. Haſen. 

Bergeppich (9), |. Peucedanum. 

Berger, O Ludwig v., oldenburg. Kanzlei— 
rat, = 1768 Oldenburg, mit jeinem Freund 
Finckh 20, 1813 infolge einer Außerung gegen 
Napoleon I. in Bremen erſchoſſen. Bel. Gilde» 
meifter 14. O Judwig, &, * '9/, 1777 Berlin, 
1804 mit Slementi in Petersburg, +9, 1839 
Berlin. Klapvierlompofitionen und Lieber. O 
Zoßann Aeyom., öfterr. Politiker, « 1,1816 
Broßnig, 68/*, 70 Ditgl. (ohne Bortejenil'e) 
de3 Bürgerminifteriums, + %,, 70 Wien. O 
Konis, Politiker; = 2%, 1829 Witten, F '", 
91 Horchheim bei Coblenz; feit 65 Mitglied 
des preuß. Abgeorbnetenhanfes, 1874/80 des 
Reichstags (Fortſchr), /. Vgl. Harkorts 90. 
O Sohann, Schadjipieler in Graz, « 1845; 
ausgezeichnet in der Rroblemkunft, / „Theorie 
u. Praxis der Endſpiele“ 90. Adolf Srdr. 
»., Sohn v.Q, Docent Wien Univ., « 26), 1853, 
/ Sedidte. Biſh., Komponijt u. g i. Ber» 
Un, «9, 1861 Bofton. 

Bergerac [beridy'ral], Savinien Cyrauo de. 
frz. dramat. u. fatir. /, «1619 Paris, + 55. 
Hatte über 1000 Duelle, 

Bergerac [berih’rad], Arrond. Haupt®, fra. 
Dep. Dordogne, a / Dordogne, 14735 E. E. 
Eiſenhütten, Wein. 

Bergerat berſch'ra), Auguſte Emtie, hrs. / 
(Pſeud. Calibau),⸗*. 1845 Paris. 

Bergere (frz), [-fhäge], Schäferin; Lehn⸗ 
ſtuhl, ländl. Kopfputz. J 

Bergfahrt, Schiffahrt ſtromaufwärts. 

Bergfertig, nicht mehr tauglich 3. Bergarbeit. 

Bergflachs Asbeit. 

Bergfried Gelfried, frz. belfroi, beffroi), 
Wartturm, Kern der Burg, lehte Zuflucht. 
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Berggießhübel, © jähl. Amtsh. Pirna, 
a/Bottieube, 1499 E. E. w. Eiſenwerle. & ??je 
1818, Sieg der Rufen (Wittgenftein) über 
Entitt:Eyr. 

as bar urſprüngl. fein gemahlener Ma= 





ladit, Später auch künftlich aus Kupfervitriol. 

Bergb, Drieter head. Helveliusvanden, 
nieberl. /, #"*;,1795 wolle, + ee 
@ 305. Edward, ſchwed. Landigaftsgt, - 2%], 
1828 Etodholm, + ?%, 80 Prof. — 

Bergbalde, jteiler Bergabhang. 

Bergbaus,(D Heinr.Karl,@, +*/,1797Cleve, 
+ 9/84 Bründof bei Stettin. ‚Phyſikal. Atlas“ 
3. Aufl. 52, u.0.0. @ Hermann, Leffe v. O. @, 
«it ‚1828 Herford, +°/,,90Cotha ; vorzüglichite 
Urbeit „Chart of the world“ 11. Aufl. 86. 

Bergdeim, O Kreisort RHeinpreußen, Neg- 
bes. Köln, a/Grit, 1255 E. AG. @ © im Ober: 
elfaß, 2505 E. Wein. 

Berghem (Berchem), Millaas, niederländ. 
Landidyaitsg‘, « 1624 Harlent, + daf. 21683. 

Berg-boheit, ſ. Bergregat, «hopfen, 1.Mar- 
rubium, «ifche® Bus, 1. Rontordienfornel. 
dfh:Bladbach, |. Gladdach. 

Bergiud, Karläufiuß, Ei, =14/,,1804 Berlin, 
2,071 dai.; / „Sinanzwifien haft" 2.4.71. 

Bergk, THeod., P, « 22), 1812 Leipzig, 57/69 

rof. Halle, + ?%, 81 Ragap. Herausgabe u. 
til griech. Klaſſiter. „Poetae lyrici graeci*. 

Bergkompaß, Markſcheiderlompaß. 

Bergkrantgeit bei Befleigung hoherae aufs 
tretend: Brufibeflemung Schwindel, Blutung. 

ergkryſtall, durchſichtiger Duarz. Zu Ge⸗ 
ergleder = Usbeft. (fäßen, Doſen zc. 

Bergman, Lovern Blof, %, =» "9,1735 Ka- 
tharinenberg, +*, 84 Pedewi. Betañt durch 
Unterfudungen Über Diineralien u. Theorie 
der em. Berwandiicaft. 

Beramann, Sriedr. Bild. Sprachforſcher 

tnord. u.altfranz. Litterat.), #9/,1812 Straße 

urg, dort 3870 u. 72/78 Prof., + 2%, 87. O 
Eruſt v. Chirurg, 78/83 Prof. Würgbur „feitz 
dem Berlin, « '%,, 1836 Royen (Livlaıd). 
Urt Kaifer tiedriegs. © 3ul., 2 1840 
Spherdide (Weſtf.), jeit 75 Prof. Marburg. 

Bergmann, beim Bergbau Beichäftigter. 1) 
Häner, die die Sefteindarbeit verrichten. 2) 
a Sundsftößer, Schlepper, Kahn 
jührer, Hafpeltnedte, Anſchläger ıc. 3) Kunſt⸗ 
od. Maſchinenarb. 4) Btikerlinge u. Maurer, 
ſämtl.unierTag arbeitend. Dagegen iiber Tag: 
Pochwerk- u. Wafcharbeiter, die bei der Auf« 
bereitg befchäfttgten Berfonen: 1) Förderleute. 
2) Bergichmtede. 8) Teicharbeiter. 

Bergimannit, |. Natrolith. 

Bergmehl, ſ. Kiefelgur. —6* Bergreviere. 

Bergmeifter, oberſter techn. Vorſteher meh⸗ 

Bergmilch (Mehltreide, Mondmilch), erdiger 
Kaltſpat, ſchwam̃artig, gelbl.-weißl., ſtark ab⸗ 
färbend. In Klüften der Kaltgebirge. 

Bergneuftadt, @ preuß. Regbez. Cöln, Kr. 
Gum̃ersbach, 2719 E. 

Bergpalnie, |. Chamacdorea. 

Bergpartei a deri.franz. 
Revolution die Radikalen im Sonvent, jo ges 
nat, weil fie die södfıen Bänke inehatten. 

Bergpech —Erdpech, 1. Asphalt. 

Bergpeterfilie, ſ. Peucedanum. 

mergorebift, die Rede Matth. 57, wo⸗ 


a 


mit Jeſus gleihfam fein Amt antrat. 
Vergrat, Beiſitzer einer Vergbehörde. 
Bergreh 


t, Sum̃e der auf a bezlig- 
liegen dtechtsiüge. Daß älteſte B. das von 
Iglau 1250. Lehrbilcher v. Achenbach 1871 u. 
Kloſtermann 71; „Zeitſchrift ſür B.“ feit 60. 
Bergregaäl, Rechte desStaates, ſich flir gewiſſe 
Mineralien die Beſitzergreifg vorzubehalten, 
Dergbeoßeit: Das Veaufſichtigungs- u. Bes 
ftenerungsrecht des Staates Hinfihtlicd) bes 
VBergiweiend. Vgl. Arndt 1879. 

Berg Neichenſtein, Ooböhm. Vez. H. Schütten⸗ 
hofen, 2446 €. Glashütten. 

Bergrevier, Bezirke, bie in Bezug auf Berg⸗ 
bau unter gewiften Behörden jtehen. 
Bergfalbei, |. Lantana. 

VBergiehtipt, ſ. Bevoſturz. 

Bergichulen, Lehvanſtallen zur Ausbildung 
nieberer Bergbeamder, aft verbunden mit Vor⸗ 
oder Steigerſchulen: Bochum, Clausthal, 


Bergſeife Berfhampftead 
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Dillenburg, Siehe i / S, Siegen, Walden- 
burg, Tarnowitz, Eisleben, Eſſen, Saarbrücken. 
Bergſeife, Zerſetzungsprodukt, beſ. ausThon 
beſtehend, zum Waſchen wollener Zeuge ꝛc. 
Bergſöe, ZSiſh. Jürgen, dän.⸗, *8 1835 
Kopenhagen. Erſt V. Vi. Nov., meiſt deutſch. 
Bergſtraße, Straͤße am weftl. Abhang des 
Odenwalds zwiſchen Heidelberg u. Darmſtadt. 
Schöne fruchtbare Umgebung. 52 kın l. 

Bergſturz lot bef. vor beiMolafje- u.Nagel- 
fluhgebilden; ruiſcht die Geſteinsmaſſe, fo 
ſpricht man von Zergſchlipf. Urſache: meiſt 
Unterwaſchung. Vgl. Heim 1882. 

Bergſucht (Darrſucht, Tabes metallica), 
Hron. Metallvergiftung durch Blei, Kupfer, 
Arfenitu.a.bei Berglenten u.Hüttenarbeitern. 

Bergtalg, f. Ozoterit. [Erdöt. 

Vergteer, weicher Asphalt u. bidflüjfiges 

VBergthee, |. Gaultheria. 

VBergün, Alpeno, Graubünden, 1989m it. M. 
mit impojanter Felspartie u. Schlucht (B’er 
Etein), 435 €. 

Bergues lbergh), kleine franz. NDepart., 
5380 E. E. Getreidemarkt. 

VBergumer Meer, See, niederländ. Prov. 

Bergwahs = Erdwachs (f. d.). Friesland. 

Bergwage (Wallwwage), Apparat zur Auf⸗ 
nahme v. Bergprofilent. [beftimt. 

Bergwardein, Bcanıter, der den Erzgehalt 

Bergwerk, j. Bergbau. [nica. 

Bergwohlverleib (Arnica montana) f. Ar- 

Bergzabern, © bayr. Rheinpfalz, am Erlbach 
u.t.d. Vogejen, 2253€. E. AG. w. Schloß. 

Berhampur (Barhampur), O indobrit. © 
Bengalen, am Bhagirathi, 23605€. O O indo⸗ 
brit. Präſ. Madras, 23599 E. 

Beriberi (Synclonus indicus), in Indien 
(beſ. zur Regenzeit) u. Japan (Kak-ti), an— 
ftedlende Krankheit namenıt. in Lähmung des 
Gefühls und der Bewegung fich äußernd. Vgl. 
Belelhäring u. Winkler 1889. 

Berichtigung, Richtigſtellung von in Zei— 
tungen mitgeteilten Thatſachen, iſt in Deuiſch⸗ 
land ohne Einjhaltungen u. Weglaſſungen 
aufzunehmen, faus fie vom Einfender unter: 
seichnet, ohne TRETEN Snhalt und nur 
auf Thatfächliches beſchräntt. 

Vericiihe Hügel, Porphyr-Hügelgruppen 
in Oberitalien bei Vicenza, 419 m }. 

Bering (Behring), Bitus, dän. Seefahrer, 
* 1680 Horfeng, fand ır. unterſuchte 1728 die 
nad ihm benannte Straße im nördl. EiSmeer, 
41 entdedte er die FZeringsinſel (Alexten). 
+ daf. 19, 41. [in der Provinz Sadjen. 

Beringerbad, Colquelle im O Subderode 

Berings meer, nördl. Teil des Gr. Ozeans 
zwiſchen NAmeritka u. Afien, durch dieß!irafe 
mit, dem nördl. Eiömeer verbunden. 

Veriot Erio), Charles Aug. de, Violin— 
virtuos, ##9/,1802ö wen. Grilnder d. belgiichen 
Schule desBiolinipiel3,52 inBrüffelerblinder. 
Tas 70.Biolinjchule u. viele Kompofitionen, 

Ber dam, © ruff. Gouv. Cherfon, 11093 €. 
Handel. feinem Unteroffizier od. Offizier. 

Beritt, Teil eines Zugs bei Kavallerie unter 

Berja, © fpan. Prov. Almeria, 13582 €. ; 
Blei. 

Berka, DO ©.:Weinar, Bez.Dir. Weimar, 
a / Ilm, 1907 E. E. w. © ebb., Bez. Dir. 
Eiſengch, a/Werra, 1083 E. Sandfteindrüce. 

Verkan, dichtes Kamgarngewebe; die Kette 
ift zweifädig, der Schuß 3;6fäbtg. rn 

Berkei, v. Neben’ der Hfiel in Weitjalen u. 

Berkeley [börtfi), O George, engl. x e't;, 
1684 Kilkrin, + 2%, 1753 Biſchof dv. Cloyne. 
Lehrte: die Dinge find nur unjere Empfindgen 
u. Vorftelungen; die Wahrheit unferer ſiñ— 
lien Erteitnis durch Gott gewährleiſtet. Val. 
Srafer 1881. @ Miles Zoſ., engl. Kıypto= 
gamenforiher, « 1803 Biggin, 68 PBiarrer 
Eibdertoft, + Zult 89. 

Berkeley [börtli), O engl. Grafſch. Glou⸗ 
ceſter, am Avon, 890E. E. Jeñers 1. uhpocken . 
impfung 1796. O Ort gegenüber Oakland, 
Kalifornien, Verein. St., Sandesuniverjität, 
Blinden- u. Taubſtum̃enaſyl. 

Verkhampftead|dörtyämftedd],@engl.Graf: 
ſchaft Hertford, am Grand Junction-Kanal 
3600 €. E. 


Berkowetz, ruf. Schiffspfund = 10 Pıld = 
163,404 K&. (5238 €. 
Berkowiga,o Bulgarien, Kr.Lom-Palanka, 
Berkipirejbörtidir),engl.&rafid).,1870gkm, 
238146 &. Haupt® Reading. 

Berlad, rumän. © a/B., 20008 E. E. 
‚Verlage, Anton, Lath. +,=*/,,1805Münfter 
UR8., + 9,2 81 daj. als Prof. (fett 36) ; Bi. Dog- 

Berle, }. Berula. [matif 39,73 VIE. 

Berleburg, Kreiso preuß. Vregbez.Arusberg, 
Kreis Wittgenftein, a/Aue, 199 E AG. 
Schloß B. des Fürften Sayn-Wittgenftein:®., 
Hier 1726 die „Berſeburger Zibel (IIber- 
fegung mit chiliaſtiſch-theoſoph. Tendenz) 
gedruckt. 

Berlepſch D Auguft Frör.v.,, «73.1818 
Seebad) bei Sangenjalza, +!’ 77 München. 
Bf. „Die Bteneu.igregucht” 3.1.1873. Hans 
Hermann Frdr. v., preuß. Minijter, » 7%, 
1843, 79/81 Staatsminiſter in Schiwarzb.s 
Sonder&h., 83 dteg.:Präf. Düſſeldorf, 89 Ober: 
präf. NhHeinprov., 90 Handelgminifter. 

Berlichingen v., deutfches Adelögefchlecht, 
aus den Killan vo. (+ 1498) durch jeine Söhne 
Haus (76:1553) u Goͤtz (mit der eiſernen Hand) 
Stifter der älteren (B.:SZagfthaufen, 1832 im 
Maunesſtam erloſchen) u. jlingeren Linie: 
Denn (Götz) v., mit der eiſernen hand, 

ittex, # 1480 Burg Jagſthauſen, verlor 1504 
vor Landshut feine vechte Hand, die er Durch 
eine eiſerne erſetzen ließ, 1519/22 in Gefangen— 
ichaft des Schwäb. Bunde, 25 gezwungen 

;ührer der Bauern, biß 30 wieder in Haft, 
ämpfte 41 gegen die Türlen, 44 gegen Frank⸗ 
veich, + 2%, 62 Hornberg. Autobiographie 
1886, au8 der Goethe den Stoff zu feinem „Götz 
v. 3.“ fhöpfte. |), 61.} @ Sriedr. Wolſg. 
Götz v., Nadtome v. O, # °%;, 1826, Diitglied 
der bad. Erften Kanter, 59 württemb. Graf, 
«23j, 87 jchrieb „eich. des Ritters Göt v. B. 
und feiner Familie” 61. E 

Berlichingen, O, württ. Jagſtkreis, a /Jagſt, 
1107 E. Stamburg der Familie B. 

Berlin, Haupi- u. Reſidenzo v. Preußen 
u. des Deutic). Reichs, feit ;, 1881 v. der Prov. 
Denn als jelbftändig. Bezirfabgerrenit, 
liegt an beiden Ufern der Enrer 1578794 E. 
(135409 Katholiken, 79286 Juden), 31 m üb. 
der Dftfee; 9 Bahnhöfe für 14 E.-Linien, 
Stadt u. Ring-E. Ei der höchſten preuß. 
u. Reichsbehörden. Die umfaßt einen Flächen— 
raum d. 65,,, qkm mit 16 Stadtteiſen u. iſt 

leich bedeutend als Zabrik- tie als HandelsS; 
— Wollmartt. Kamergericht. 2LG.,2 AG. 
Deutſche RB., Generallomandos des Garde— 
corps u. des LII. Armeecorps, viele Kirchen 
(Domneubau, Marien- u. Nicolai-, die äl— 
teſten), Univerſität (1810), Rat. Bibliothel 
(800000 Bde., 180000 Manuſtripte): Aka— 
demien der Wiſſenſchaften u. Künſte, Gewerbe— 
muſeum, Kriegsakademie, Vergalademie, 
Tierarzueiſchule; Sternwarte, landwirt— 
Er Hochſchule, Orient. Seminar, Hoc: 
fhule der Tontunſt. Großartige sffentfide . 
Einrigtungen : Feuerwehr, Waſſerwerke, Ka— 
nalifation, Markinallen u. Bieuhoi. Xier- 
garten (250 ha), Botan. u. Boolog. Barten- 
Friedrichshain (mit Gräbern der Märzgefal- 
ſenen 1848), Luftgarten, Kreuzberg mit Denk» 
mal 1813 bis 15, gejeubeine Bemerkeus- 
werte Gebäude: Kal. Schloß u. a. Paläſte, 
Rathaus, Zeughaus, Brandenburger Thor, 
Siegesiäule (51 m), Altes u. Neues Mujeum, 
Nationalgalerie, KReiterftandbitd bes Gr. Kurz 
fürften, Friedrich Wilhelms IIT., Friedrichs 
d. Grere. Viele Penkmäler, Verwaltung: 
Magiſtrat v. 34 Mitgl., 126 Stadtverordnete 
Kgl.Polizeipräſidiunm; Etat 1891/92 76, Mill. 
A, Schuld 203, Mil. A. w: 1240 Stadt⸗ 
tete, 1307 mit Cölln (Stadtrecht feit 1232) 
vereinigt, 1448 Reſidenz, hatte aber 1640 erft 
6000 E., 1745 die dont Gr. Kurfürften ges 
ſchaffene & geichleift, *%,, 57 v. den Oſter— 
teicheru, ®;,, 60 v. den Ruüſſen genomen. Be— 
gründung ber Weränduftrie durch Friedrich 
den Gr. Erfte E. 1838. Revolution 7%, 1818, 
B’ergiongrep !%, bis 2%, 78 (B’erFriede), 
Zuni 80 $tonferenz über die gried. Grenz— 
frage, Nov. 8479,85 Kongolonferenz, März 90 
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Arbeiterſchutztonferenz [$, Big. 221]. Vol. 

riedel a Ring 83 IIJ, Zrinius 88, 

. Rodenberg, Bilder aus dem B’er Leben 
1890 TIL; zur wFidicin 37/42 V, Streck⸗ 
fuß 4. U. 86, Schwebel 88 ff., Woltmann 
Bau w) 72. @& © tanad. Prod. Ontario am 
Sraud-Niver, 7425 E. E. Mittelpunft des 
Deutſchiums in Kanada. O © norbamerif. 
Staat Widconfin, a Fox. 41492 E. 2 
“Berlin, D Ails Joß., AR, = 1%, 1812 Hernd- 
fand, 45 a Zund, 64 Beneraldirelt. des 
FAmts Stodüolm; /. O Yud., Augenarzt, 
Stuttgart, feit 1875 Prof. daf., « ”/, 1833 
Sriedland. Vergleihende Augenheilkunde. 

Berlinchen, © preuß. Regbez. SranffurtO, 
Kr. Soldin, am Wer See u. aPlöne, 5406 
€. E. AG. [Berlingete. 

Berline (frz.), aſitziger Reiſewagen, 2figig: 

Berliner Blau Breußiihhlan, dunkelbiaue 
— falzen mit Blutlaugenſalz. 

uch Glühen de3f. erhält man 3. Braun. 

Berliner Konferenz, !%, biß 9, 1880 zur 
Regelung der türk.=griedh. Grenze. 

Berliner Kongreß, 2 bis ?%, 1878 Ver⸗ 
handlg ber Bertreter der 6 Großmächte u. 
ber Türkei über den Vertrag dv. San Stefano 
vom 3, 78; gejofgt b. Berliner Irieden 3. 

Berliner Rot (Breußiichror), lebhafte Ocer⸗ 
farbe; auch aus NotHolz. 

Berlingote, ſ. Berline. 

Berlioz [-D8], Hector, &, » ’Yi,, 1803 Göte 
Sı. Andre, zuerit Mediziner, Mitbegründer 
der neuen Richtung der Muſik, zuerft nur in 
Deutſchland gewürdigt, F nad) bitterniger= 
fültem Leben ®;, 69 Paris als Bibliothekar 
am Konſervatorium. Symphonien, Opern 

Benvenuto Cellini), Schriften beutich 63, IV. 

emoiren, 2.9.79. Vgl. Wohl 1834 I®, 62). 

Berlode (frz.), Biszoebänge an Uhren. 

Berme (frz.), Abfag in Erbböfchungen. 

Bermeo, © fpan. Prov. Wizcaya, 8384 
€, Hafen. [l. der Themfe. 
Bermondfey [bermöndfeh], Teil v. London, 
Bermuͤdas (Somerzinfeln), ann 
rifan. Jufelgtuppe im Atlantiſchen Dean, 
50gkm, 15123 E.; die größte Bermuda mit 
der Haupt® Hamilton. 

Bermudagrad, = Cynodon dactylum. 
Bermudazeder, ſ. Wachholderſtrauch. 

Bermudez, Staat, Venezuela, 83532 qkm, 
390597 E., Haupt® Barcelona. 

Bern, alter Name für Berona (Bietr. v. 
B). @ ſchweizeriſcher Kanton, a;Aar u. am 
Thuner u. Brienzer See, 6888 qkm, 536679 
meift deutfche, reform. E.; Ader- u. Wiefen- 
bau u. Viehzucht. Haupt® B. Demokratiſche 
Verfafiung dv. !#, 1846. w: 121% reich3frei, 
1353 Glied der Eidgenofjenichaft (&, ie. 17]. 
9 Haupt® des Kaitons DB. u. a 
QYundes® a;Aar, 47620. E. Handel u. In 
duſtrie. Univerj., Münfter, Bunbespalaft (&, 
dig. 17). 

Bernacchi [snadi]), Ant., Kaftrat, « 1690 
Bologna, unter Händel in London, + März 
1756. Gründete in Bologna Geſangſchule. 

Bernudotte, f. Karl XIV. jento, 6897 €. 

Bernalda, ©, ital. Prov. Poteuza, am Ba— 

Bernard [-ahr], (D Pierre Sof., franz. /, 
* 1710 Grenoble, 7 '/,, 1775. @ Eharles de, 
franz. Roman/, « %i, 1804 Bejancon, F 9, 
1854 Sablonvile. O Elaude, Bhyfiolog, « 1%, 
1813 St. Julien, T ’%, 78 Prof. Baris; Ars 
beiten üb. tieriihe Wärme, Haruruhr, Verlegg 
des verläng. Marks u. a. Vgl. Malloizel 1881. 

Bernardine Alpenpag in Graubünd., zwiic. 
Hinterrheinthal u. Bal Miſocco, 2063 m 5. 

Bernardon, komiſche Figur des Alt. Wiener 
Volkstheaters v. Joh. Kurz (1715,86) erfunden. 

Bernau, ©, preuß. Regbez. Potsdam, Kreis 
Nieder-Barnim, a'Banle, 7725 E. E. AG. 
1132 v. Huffiten belagert. 

Bernauer, Agnes, jhöne Augsburgerin, mit 
Herz. Albrecht ILF. v. Bayern vermäßlt, wurde 
auf Befehl feines Vaters Ernſt verhaftetu. ??,n 
1435 in der Donan ertränft; veranlaßte Em— 
pöruug Albrecht? gegen f. Vater. Dramatifiert 
v. Böltger, Meyr, Hebbel [&), 63]. 
Bernap[bernäß], ©, fra. Dep. Eure, Arrond.⸗ 
Hauptort, 8816 E. E. Pierbemärtte 


Bernays, DLaR., klaſſ. %,« 1%, 1824 Ham⸗ 
burg, + ?';, 81 Boñ. O Michael, ww Karl3- 
ruhe, «2%, 1834 Hamburg, 73/90 Prof. Mün⸗ 
en. Goetheforſcher („Der junge Goethe” u. a.). 

Bernbrunn, Karl v. (pſ.: Karl Karl), ©, 
1787 Wien, feit 1826 Theaterdireltor dort, Er⸗ 
bauer d.CaritHeaterd(47),71*;,54. Vgl.Kaijer 54. 

Bernburg, Kreise Anhalt, a’Saale, 28326 
E. E. RBN. AG. Bis 1863 Refidenz v. Anhalt» 
3. Nahe bei Saline Leopoldshnll [ ‚Fig. 222} 

Bernd, Ehrifi. Sam. Theod., Heralpiler, 
⸗ 12, 1775 Meferig, 1822 Prof. Bon, + *%, 54 
daf. Gampes „Wörterb. d. Deutichen Sprade”. 

Berndal, Karl Qufleo, O (Helden= u. Cha⸗ 
rakterrollen), = ?/,, 1830 Berlin, feit 53 am dor= 
tigen Lönigt. Theater, +, S5 Gaftein. 

Bernd v. Guſeck, |. Berned. 

Verne, © bayr. Regbez. Oberfranfen, a’ 
Olsnitz, 1409 €. E. AG. w. Perlfifherei; G 
© mürttemberg. Schwarzwaldkreis, HA. Na— 
gold, 365 €. E. 

Berned,Karfguf.v.,/,(PieudonymBernd 
dv. Bufe),«?%,,1803tichhain, +%,1871Berlin. 
Novellen u. Romane; auch militär, Schriften. 

Berner, Albert Sriedr., Sriminalift, « ?%/,, 
1818 Strasburg Ulermarf, 48 Brof. in Berlin. 
Lehrbuch des Straf u. Preßrechts“. 

Berner Alpen, gletfcherreihe Alpenkette in 
d. Schweiz zwiſchen GenferSee u. dem Oberlauf 
der Aar. Höchfter &: Finfteraarhorn, 4275 ra 8. 

Berner Disputation, ?°”, 1528, wodurch 
Bivingli u. Genofjen die Reformation in Bern 
durchjegten. 

Berner Klaufe (ital. Chiuja di Verona), Als 
penengpaß, nahe d. Gardafee, zwijchen Lom— 
bardei u. Tirol, befeſtigt 

Bernhard, O Graf v. Anhalt, Herzog v. 
Sadjen, Sohn Älbrechts d. Bären, Etaivater 
d jegigen Herzöge v. Anhalt, « 1140, erhielt 70 
Anhalt, ſpäter einen Teil dv. Sachſen, + 1212. 

&.. Stamherr des herzogl. Haujes Sachſen⸗ 

einingen, Sohn d. Herzogs Eruſt d. Fromen 
v. S.⸗Gotha, 1649, erhielt bei d. Teilg *0. 
81 Meiningen als Herzogtum, f.. 1706. 
A., Erich Freund, Herzog dv. Sachſen-Meſ- 
ningen, « !"/,, 1800, folgte **,, 03 unter Vor⸗ 
mundidaft l Mutter, 21 jelb tandig 24 Ver⸗ 
falls, 66 auf Seite Öſterreichs, dankt deshalb 

%,ab, + */,, 82. @ Herzog dv. Weimar, Feld⸗ 
herr des 30Jähr Krieges = *, 1604, jeit 20 auf 
proteſt. Seite, ſchloß ſich 30 Guſtav Ubolf jojort 
an, entjhieb den Sieg bei Lügen ®,, 32, ver= 
band fi nad der Niederlage bei Nördlingen 
5%), 34 mit Frankreich (Vertrag v. St. Germain 
19), , 35, worin ihm indgeheim das Elſaß zuge⸗ 
ngen ward), war ſiegreich gegen die Kaiſer— 
lichen a Rd (Rheinfelden 2c.), nahm 38 Breiſach, 
+ %, 39 Neuenburg a;RE. (N, 64.) Val. Röfe 
1828:39, Droyfen 85. Tramatifiert v. Mofen, 
Gottſchall, Genaſt. O Karl R., Herz. v. Sachſ.⸗ 
Weimar, «2%, 1792, diente ſeit 1806 gegen 
Fraukreich, 31 Befehlshaber in Belgien, 48/53 
auf Java, + */,62 Liebenftein. Vgl. Starkloff 66. 

Bernhard, Kart, Pſeud. v. Nicolai de Et. 
Aubin, dän. Novelift, « '®,, 1798, 7 ?®/,, 1865 
Kopenhagen. Werte auch deuͤtſch. 

Bernbard (du), DSroker a, Wallifer Alpen, 
2472 m, mit Paß zw. Martigny u. Nofta u. 
Hofpiz. 1800 Übergang Napoſesns I. 8 fei- 
ner &, Grajiihe Ulpen, 2157 m, mit as 
Savoyen. Hier vielleiht ging Hanibal 218 vC 
über die Alpen. 

Bernhardi, O Aug. Serd. /, = *, 1770 
Berlin, + 2/1820. „Bambocciaden“. O Karl. 
Politiker u. /, = 5;,0 1799 Ottrau, 1848 Mit- 
glied des Frankf. Parlaments, 67/70 d. preuß. 
Abghauſes u. nordd. Reichstags, + 1), 1874. Bf. 
„Wegweiſer durch die deurichen Volld- u. Zus 
gendſchr.“ ze. O WSiNh., dv. (D, * 1800, 
+ 2%. 79 Berlin, Chafefpearelener u. Drama- 
tifer. O Theod. v., wu. Diplomat, = *,, 1802 
Berlin, erzogen in Rußland, 66 Militärbevolt= 
mädtigter in Ztalien, 69/71 Spanien, + 1%, 
87 KRunersdorf. Hauptw.: „Geſch. Rußlands 
v. 181431 63/77. III. ; „Dentwürdigfeiten bes 
Generals vd. ToQ”.2.%U.66, IV. O Bith., . 
»2/,, 1834 Meufelwig ; Vf. Jahrb d Deutſchen 
Reiches unt. Lothar (79) u. Konrad III.“ 83 II. 

Bernbardiner j. Eifterzienfer u. ſ. Hund. 


Bernhardinertraut, f. Cnicus. } mitentrebſe. 

Bernhardskrebs, = Einfiedlerkrebs, ſ. Ere— 

Bernbardt, 28.,4/,231,1831 Sobern- 
beim, 4*4. 73 Deünden, Dir.d. Allfadentie daf. 
Schr. „Seid. des Waldeigentums, der Rald- 
wirtſchaft“ (72/75) 2c. @sarab, frz. Tragödin, 
=22/, 1843 Havre, unehel. Kind einer in Berlin 

eb. Drufiffünftlerin Iulte ., 71180 Theätre 

angais, feitdem gaftierend; feit 82 mit dem 
© Paria (+ 89) verheiratet. Extravagant u, 
reflamejüchtig, aber Hervorragend. 

Bernhard v. Clairvaux jllärıvoh], der Heiz 
tige, «1091 Fontaines, 15 Abt v. C., betrieb 47 
den 2. Kreuzzug, Gegner Abälard3, + 2%, 1153. 
—— 1173. Bgl. Hüffer 1886 ff. 

Berndhardy,Hottfr.,y,«7, 1800Rand3berg, 
+5,75. „Nöm.“u. „gried. Ürterarrgeich.”: 
Ausgabe v. „Suidas”. Vgl. Bolkman 1837. 

Bernheim, Ernft, Prof. in Greifswald (feit 
1883), w/, « '%i, 1850 Hamburg; Hrög. der 
Reichstagsakten König Rupred)t3. 82:88. IL. 

Berni, Francesce, ttal. /, »1490 Yampos 
rechiv (Toscana), + ?*, 1536 Florenz, Schöpfer 
des Zernesco, Genre der burlesken Poeſie. 

Bernicla, f. Gänſe. (Bol. Virgili 1882. 

Bernina, Teild. Graubündener Alpen ; höch— 
ſtera: Pij Zernina, 4052m h., Berninnpaß, 
2334 ın 5. mit Hofpiz, 2331 m ü. M. 

Bernini, Siov. £orenzo, ital. I, A u. Æ, 
* ’j,2 1598 Neapel, + **,, 1880 Rom. Koloñade 
vor St. Peter (Rom), Ecala regia im Batilan. 

Bernis |berni], Franz. Joa. de Pierre, 
Komte de Lyon, Cardinal de, franz. Staats⸗ 
man, « 2%, 1715, Günftling der Pompadour, 
57/58 Minifter des Ausw. 69Gefandter Romu, 
Kardinal, +?j,, 9A daf. Vgl. Dafjon 1878 84. 111. 

Bernfaftel, Kreiso, preuß. Negbez. Trier, 
Mosel, 2237 €. E. AG. Bein. 

Brenn ul! 9 Zakod, Prof. der A, 
“1,1854 Bafel, + ?#, 1705 ebb., erfand die 
Bernouliichen Zahlen, . O Johann, Bruder 
v. O, Prof. der X, « ?"/, 1667 Bafel, +'/, 1748 
ebd.; um Integralrechnung verbient; Lehrer 
Eulers,⸗. Vgl. Merian, Der Mathemauiler 
3. 1880. O Janiet. Sohn dv. O, = 2%, 1700 
Groningen, + ?", 1782 Bajel, Brof. der %, 

. 3 baj., erhielt zehnmal den Preis der Pa- 
riſer Alademie, Hdrodynamik. O Ehriftopß, 
bebeut.@, ⸗21782 Bajel, + . 1863 als Prof. 
der Naturw. Bf. „Handbuch der Bampiniajchir 
nenlehre”, 7.4.1877 20. Jod. Hak., Archäos 
log, # 1%, 1831 Bajel, Bro. daf. Bf. Röm. 
Sonographie 82/86, II. u. v. a. 

‚Bernitadt, Dopreuß. Negbz. Breslau, Kreis 
DI8, a / Weida, 4894 E. E. AG. O © Sähhl 
KreisH. Baugen, Amtsh. Löbau, 1229E. AG.E. 

Bernftein, D Aaron, Publizijit, « 1812 
Danzig, feit 53 Leiter d. Berliner Volf3geitg, 
+2,84. Naturwiſſenſch. Volksbücher, Nov. ıc. 
O Sufius, Cohn d.(D 4, feit 73 Prof. Halle, 
« 2/,,1839. Die eleftriihen Ströme d. Nerven. 

Bernitein (v. börnen, breiien, Agtftein, Sue— 
cinit), d. vorweltl. Koniferen ſtamendes Harz, 
imDiluviunt. Rundf., ftumpfedig,förnig, In⸗ 
jelten= od. Pflanzenteile, auch Luftblaſen eins 
ſchließend. Bei den Griechen Elektron; an ihm 
zuerjt Elektrizität beobadtet. Durch Reiben 
Geruͤch entwidelnd; Produktion jährlich 
c. 100000 kg. Vgl. Tesdorf 1887, Weldmann 
(ww) 83. 

Bernitein, © preuß. Regbez. Frankfurt a/d., 
Kreis Soldin, 2206 €. 

Berniteinfirnts,haltbarerinftrichant einer 
Löjungd. Bernfteinin Terpentinölu. Alkohol. 

Bernfteinöl, durch trockne Deftillfation dei 
Bernfteing; v.ihlechtem Geſchnack u Geruch,⸗ 

Bernſtein-Sãure (Succin-S.), impflanzen⸗ 
reich ſehr verbreitet. Darſtellung aus apfel— 
faurem Kalt. Farbloſe Kryſtalle v. jaurem 
Geſchmack, in heißem Wafjer1:501681. Spez. 
Gew. 1,3202. Schmelzpunft 180°. 

Bernforff, 509. Hartwig Ernſt Graf 
v., dän. Miniſſer 1751/70, « 1%, 12 Hañover, 
+ 9%, 72. gl. Vedel 1882. O Andr. Det. 

raf.»., Vetter v. O, 1772/80 u. 81:97 dän. 

Minifter, = 2%, 35, bob die Leibeinenichaft 
in Dänemark auf, + 2; 97. O Ehriftian 
Günther, Grafv., Sohn v. O. Staatsmañ, 
22ſ, 1769 Fopenhagen, 97/1810 bän. u. 18/31 
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preuß. Miniſter bed Auswärtigen, feit 14 dän. 
Sefandter Berlin, +, 35. O Aldr.,Hrafo., 
preuß. Diplamen Neffe v.®, #??/,1809, 61/62 
Miniſter d. Auswärtigen, vorher (feit 45) Ge— 
jandter an verſch Orten, 78ondon f daf.?%],73. 

Bernuth, O Aug. Mer. Ludw. Helnr. 
Wict. v., preuß.Stautsınani, «?/,1808 Mün-— 
ſier, +79, 89 Berlin; 60jMärz 62 Juſtizmi⸗ 
nifter, 60 lebenſslängl, Vitgl. d. Herreuhanſes, 
ſeit 67 Mitglied des Reichſstagsſnat-liberal). 
OSul. v., F, #"1,1830 Rees: zuerit Referen⸗ 
dar, ſeit 67 Dirigent d. philharmoniſchen Kon— 
zerte Hamburg. Orcheſter- u. Bejangswerte, 

Bernward derHeilige, Gelehrter u. Künit- 
ter, * c.950, Erzieher Kaiſer Ottos IU., 993 
Biſchof v. Hildesheim, + °%,, 1022, 1183 heilig 
geiprochen. Vgl v. Somerwerck 1885. 

Beröa(ag), Diratedon.@anı 4 Bermios; 
49/65 nE. jührt Paulus die chriſil. Lehre ein; 
O befeſtigte © in Thralien. 

Beröiog, Brieirer in Babylon c. 275€. Bf. 
einer babyl. Geſchichte; Fragmente (gej. 1825). 

Berre bär}, HM. Hafen® im jvanz. Dep. 
Nhonemündintgen an dem Binnenfalzfee 8. 
ı&tang de B.) 1695 E. E. Salzwerk. 

Berretini, Rietro, E, ſ. Cortona. 

Berri (Berry), türk Wegemaß, 146 km. 

Berrugnete ſberrughẽete), Alfonfo, ſpan. 
©,@ u.&, *1480 Paredes de Nava, + 1561 
Alcala. 

Berry (Berri), früher franz. Brov., zerfiel in 
95.- u. Zint.-3$. mit der Haupt® Bourges; 
1790 14310 qkın, 480000 &. Bewohner: Zerri- 
Kons. DB. uriprüngl. Grafic., 1360 Herzogs 
tum. Kanal v. B. 150 km (sw.Loire n.Cher). 

Berry, Charles Ferd., Herzog v., 2. Sohn 
des Grafen v. Artois (Karl X.) 2, 1778 Vers 
failles,v.Louvel!3,,1820ermordet. SeineWwe. 
Karoline Lırife Ferdinande (Prinzeſ. v. Sizi— 
lien, TochterFramz! I.), #8], ,1798,nebar??},1820 
noch einen Brinzen, fpäteren Graf Ehanıbord. 
Sie ſuchte 32 in der Vendee Aufſiäude zu un: 
ften ihres Sohnes zu erregen, ward ®,, ver= 
haftet, aber len nad)dent fie 39, 33 dem 
Marcheſe Luccheſi Palli eine Tochter geboren; 
1'470 Echloß Bruñenſee. Vol. Imbert de 
&t.:AUmand vof. 

Berryer ſberjeh], Pierre Antoine, hervor⸗ 
ragender Advofat u. Verteidiger, » 1790 
Paris, +29/,,1868, Parlamentarier. Stütze der 
Orleaniſten 34Mitgl.d. Alademie. Wertke?2178. 

Berſaglieri iitat.), [sfjaljehri), ſeitis36 ital. 
Jäger u. Elitetruppe. 12 Regim. nit je 3 Bat. 

Berihlid, - Sander. 

Berihling, = Barſch. 

Berfenbruf, Dori, preuß. Regbez. Osna—⸗ 
brüd (Kreis 3.. 1096 qkm ,43843 E.), a/Haas 
ie, 387 &. E. AG; evang. Damenitift. 

Berſerker, Krieger der altnordiſchen Cage, 
der wie feine 12 Söhne ungeharniſcht vas 
jend kämpft; daher 3'Wut. 

Beriözio, Bittorio, al. /, Turin, «1830 
Peveragno bei Cuneo. Bi. Novellen, Komö— 
dien, ein Wert über Vietor Emanuel II. 

Berftett, Biſh. £udw. Leop. Reinhard, 
Srör. o., 1816/31 bad. Viniiter d. Huber, 
«9, 1769 B., + 1%, 1837 Karlsruhe. 

Bert ſbähr]. Paul, Phyſiolog u. Politiker, 
+1, 1833 Aurerre, 31/82 Unterrichtsminiſter, 
+7,86 als Dinifterrejident v. Tonting und 
Anam in Hanoi. /. Vgl. Berillon 87. 

Bertäni, Agoflino, Chirurg, Gefährte Gari— 
baldiß, deſſen Generalſekret. u. Dirett.d.Sani= 
tät2dienjted,«’/,,1813 Mailand, + 3%,8CRyın. 

Bertha, die fagenhafte Mutter Karls bes 
Großen (mit dein großen Fuß); ſpiñend darge— 
ſtellt, daher die Redensart: die Zeit, als B. 
fpafi= „d. gutealtegeit”. Val. K.Simrock1856. 

Bertbhelot [bertlo), Marcellin, franz. 2, » 
*8;,, 1827 Bari, bort ruf. '';, 86 bie °%, 87 
Unterristäminifter. Fachſchrijten. 

Berthelsdorf, O jäd. Kreish. Baupen, bei 
Herrnhut, 1831 €. Schloß. Ülteftenkonferenz 
der Herrnhuter (alle 12 Zahre). 

Berthelt, Sriedr. Aug., @, + °/,, 1813 in 
Radeberg, jeit 49 Hräg. der „Allg. deutſch. 
Zehrerzeitung‘. 

Bertbierstjeh), DAlexandre, franz. Mar: 
{Had, Napoleons Generalſtabschef, «9, ,1753 
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Verſailles, mit Bonapartein Stalien u. Agyp⸗ 
ten, 99Kriegsminiſter, 1804 Marſchall, O7Fürſt 
v. Neufchatel, 09 Herzog v. Wagram (wegen d. 
Sieges bei W.), unterwarf ſich Ludwigx VII., 
flüchtete bei Napoleons Rückkehren. Bamberg, 
wo er !j, 15 aus dem Fenfter jtürzte. „Ne- 
moires“ 286. an Alexandre, Be 
v. Wagram, Sohn von O, « ''!, 1810, ſeit 52 
Senator, Bonapartift, + ?%, 87 Paris. 

Bertdierit [tie], (Eiienantimonerz), Mi⸗ 
neral in itengel.-törnigen Aggregaten. Frei— 
berg, Auvergne, Oberungarn Zum Antimon. 

Berthold v. Henneberg, Erzbiſchoj n. Kurz 
fürſt von Mainz 1484/1504, #42, betrieb Ma= 
ximilians I. Wahl, erſtrebte Umwandelung 
d. Reichsregierung in eine Dligardie, t *"jjz 
1504. Val. Weiß 1889. 

Berthold v. Holle, deutſcher Dichter ded 
13. Jahrh., aus Niederſachſen. 

Berthold v. Negensburg, ber. Vollspre⸗ 
diger, « 1220 Regensburg, +?%,2 72 daf. ; Pre- 
digten 1862/80 IT, Hochdeutfch34. Vgl. Unkel 82. 

Berthollet [-Tlä), Elaude Louis, Graf v., 
3, * 92 1748 Zaloire, + °,, 1822 Arcneil. 
Erf. des Knallſilbers. Bf. „Essai de sta- 
tique chim.“ deutſch 11u. v. a. 

BEertholleẽtia excelsa (Juvia-Nußbaum). 
Myrtenblütige. Hoher Baum in EAmerila, 
liefert Raras od. Braſilnüſſe (Almendron). 

Bertholletiches Knallſilver, ſ. Knaufäure. 

Berthoud ſ-tuh), Sam. Henrn., irz. /,» 
ꝛvb, 1804 Cambrai, + °%, 91 Paris. Bf. 
fultuchiftor. Nonne u. wiffenfchaftl. Bei: 
tungsartikel (ald Sam). 

Berti, Pomenico, ital. Staat3man u. &, 
“1'/, 1820 Cumiana, feit 49 Abg., 66 bis 
Febr. 67 Miniiter des Unterrichts, 29, 81/85 
Dinifter des Handeld ıı. Aderbaus. / über 
Giordano Bruno, Galilei ıı. Enmpanella. 

Bertin [-täng], Antoine EBevalier de, Iy: 
riſcher (erotiiher) /, * 9,0 1752 Inſel 
Bourbon, + *%, 90 Santo Domingo. 

— * Sarfo Ant., ital. Komiker 
(get. garlino), *1713 Turin, feit 41 italenifch. 
Theater Paris, + dort 'i, 83. 

Bertint, Henry, g, » 2%,. 1798 London, 
+ :1,,1876 Neylon (b. Greuobie), Binnofortes 
fähufe u. viele inſtruktive Klavierwerte. 

Bertoldo, ital. Voltsbuch, Art Eulenipiegel. 

Bertolé; Viale, Ettore, ital. General, +", 
1827 Genua, + '%;,, 1892 Turin; 66 Generai⸗ 
intendant, 67/70 Devutierter, 67,69 u. 87:91 
Kriegsminifter , 74/80 Generalſtabschef, 81 
Senator. (Bologna, « 1836 Mantna. 

Bertolini, Francesco, ital. w/, Brof. in 

Bertolönt, Ant., ital. , "1,1775 Sarzano, 
+’",1869 Bologna. Bf. „Flora italica* 33/54, 

Bertramfamille, = Anacyclus. [X ı.a. 

Bertramwurz, |. Pyreihrum. 

Bertrand [dertrang], O Henry Gratien, 

raf, ira. Seiteral, Napoleons I. treueſter 

enoiie jeit 1796, « 4}, 73 Chãteauroux, folgte 
Napoleon nad; Elba u. St. Helena, ging 21 n. 
Frantreich zurid, von Ludwig XVIII. in ſei- 
nen Öraden anuertañt, holte 40 die Aſche Napo— 
leons ad Paris, + "5, 44 Chäteauroux. O 
301. Louis Frang., K,«11/, 1822 Paris, 62 
Prof. d. niathemat.f), 74 Sefretärd. Atademie 
der Wifjenfhaften @ Hriedr. Oscar, /, » 
1824 Heilbroñ, Oberverwalter auf Carthaus— 
Weddern. Bon ihm die Preisichrift „Acker— 
ban u. Biehzucht der fleinen 7. U. 84. 

Bertrich, O rheinpreuß. Regbez. Eobleusz, 
Kr. Kochen, am Usbach, 386 E. w. 

Bertuch, Friedr. Iuf., / = "0%, 1747 Weiz 
mar, + daf. 9,1822; ſchuf hier dad Geogra— 
phiiche Inſtitut u. Landesinduftriecomptoir, 

Berufen (Beichreien), vorſchnelles Loben 
des Glückes, der Geiundheit jemanbes, ruft 
dag Unglück herbei (alte Voiksanſchauung). 

Berübrungselektrizität, - Galvanismus. 

Beruftraut, j. Erigeron. lweſen. 

Berufsgenoſſenſchaften, ſ. Verſichernngs— 

Berufskrankbeiten, Krankheitsſormen be— 
ſtimter Berufſszweige, hervorgerufen durch 
die Eigenart der Beſchäftigung, 3. B. Büders 
träge, Schornſteinfegerkrebs zc. 

Berufung (Appellation), Rechtsmittel in 
Bivils (B'sfriſt 2 Monat) und Straffadhen 





Borũla — Beſchlußfahigkeit 

— 2 2E————— 
B'sfriſt 1 Woche) gegen Urteil eriter Inſtanz; 
in Deutichland bei Straffachen bei Urteilen 
d. Landgerichte nicht zugelafien; neuerdings 
ftarfe Strömung zur Miedereinführung. 
BS|sRfäger (Apyellant), die 9. einlegende 
Partei; Aſsbeklagte(Appellat), Begenpartei. 

Berülu (Yerle), Umbelliferen. B. angusti- 
folia ‚Wafjereppich, junge Blätter ehbar: Salat. 

Berun (Alt-B.), © vreuß Regbez. Oppeln, 
1977 €. ; Dabei Dorf Reu⸗-B. 130 €. E. 

Bervic, Ebarl. Element, franz. Kupfer» 
ſtecher, + 2%, 1756 Paris, + 2%, 1822, 

Berwitk |herrid), James Zitzjames, HSer- 
308 v., iranz. Maria, natürlicher Sohn 
d. Königs Jakob IL. v. England u.d. Arabella 
Churdill, Schweiter Viarlborough8,«?}/,1670, 
zeichnete fich irn ſpan. Erbfolgetrieg aus, ward 
1706 Marſchall 07 Sergogv.Yiria ; 33 Befehls⸗ 
baber am Rhein, fiel '*, 34 vor Philipps 
burg. „M&moires* 78. Vgl. Wilfon 1883. 

Berwid Iberrid]), ſchott. Grafſch., 1202 
qkıı, 32398 E. Haupt@ Greenlaw. 

Berwick upon Tweed |berrid öpöñ tuihd), 
Hafen engl. Grafſch. Northumberland am 
Tyweed u. NSee, 13378 E. E. 3. 

Beryll, Edelſtein, kryſtalliſiert in langen 
ſechſsſeitigen Säulen. Grün, auch gelb, blau, 
Ural, Böhmen, Kärnten, Elba. Schmuditein. 

Berylltum (Glycium), Metall in der Beryll⸗ 
erde (Oxyd des 3.) u. einigen anderen jeltenen 
Mineralien; zinweiß; fpez. Gew. 2,,; Atoms 
gew. 9,,; durch Säuren leicht getöft, 

Berötos (a.@), das Heutige Beirut (f. d.). 

Berzava, I. Neben der Temes in Ungarn, 
150 kın lang; BStanaf von B. zur Temes, 

Berzẽlius Zoh. Zaſt. v.,2,.20;, 1779 Wefter- 
Löja, 1’, 1848 Stockholm als Prof. Entdeckte 
Seten, Geriun, Thorium, ftelite zuerſt Calcium, 
Baryum, Stroutiun u. a. in reinem Zuſtande 
dar. /. Bf. „Lehrb der Z 1808/18 TII u.a. 

Berzfenyi [berichenji], Paniel, ungar. Ly— 
riler, » &j, 1776 Hetye, T *], 1836 Nilfa. Werte 

Befa, altägypt. Gott. [1864 IT. 

Beiahn ($), Hiutermaſt dreimaſtiger Schiffe. 

Beſamungsſfchlag, die zur Beſamung einer 
Beitimten Fläche eriorberlihen Samenpäume. 

Bejangon |dejangkong), deutſch Bifanz), 
Haupt@ u. @ franz Depart. DToubs, a Doubs, 
36055 E. E. Unrfabrifation. Y.daz alte Veson- 
tio. 1679 an Frankreich. Die 58 vE. war nad) 
neuefter Auffafjung bei Mülhauſen iE. 

Beſant [bejännt], Walter, engl. /Hampitead 
beiundon ; = 1838 Portsmouth; Bf Zw, Bios 
graphien, Romane 3. T. mir James Rice u. a. 

Beiagung, die der Bewadung ı. Verteidigg 
einer Feldbefeltigg u. & dienenden Truppen. 

Besboradfo, Alex. Andrejewitſch Sürſt. 
rufi. Staatämah, » 1742, Günftling Kathari— 
nas II, Kanzler unter Paul I, + %,1799, gl. 
Grigorowirjch 7981 IT. 

Besborougb, Karofine,, |. Lamb @. 

Beihäftigungsneuroien, Erfrantug der 
peripherifchen Nerven, Folge beftimter Be— 
ihäftigungen: Schreibframpf, Störungen des 
Gehörs bei Eijenbahnbeamten zc. 

Beſchälen, eine Stute durch einen Henpft 
(Beichäler) deden (befruchten) laijen. 

Beſchälkrankheit, Bläschenausſchlag an 
den Geſchlechtsteilen der Zuchtpferde; ſehr 
anſteckend und meiſt unheilbar, mit Abzehrung 
u. Lähmungserſcheinuuügen verbunden. 

Befchifung, der gefamte Einfag in den Hoch⸗ 
ofen (Erze, Blußmittel, VBreitinaterial); auch 
= Legierung. 

Beſchik, © türk. Wilajet Salonili, 2500 E. 

Beſchiktaſch, reizender Dit bei Konſtanti— 
nopel; Sommerpalajt des Padiſchah. 

Beſchlag, Uoetzug von Thon an Gefäßen, 
Schutzmitiel gegen Einwirfg des Feners; and 
Auswittern dv. Salzen an Mauern 2c. 

Beichlagen, der waidmäñiſche Ausdrud für 
die Begattg der Hirfche, Hehe, Wildſchweine. 

Beichlagnapme, |. Arreſt u. Pfänduug 

Beſchli uürk.), berittene Leibwache des Groß⸗ 
wefits. 

Beſchlik, türk. Siidermünge, 5 Piafter 2803. 
Beſchlußfaͤhigkeit einer Koͤrperſchaft ift a 
bängig von einer gewiſſen Mitgliederanzahl. 

Im deutfhen Reichſstag +1 (199). 
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Beſſemerſtabl — Betäubende Mittel 


Betein— Betrichsfapital B 
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Beichlufiachen, reine Verwaltungsſachen, 
bie im gutangenzug der Behörden erledigt wer⸗ 
den. Gegenjag: Verwaltungsſtreitſachen. 

Beichneidung, eine Operation, die mehrere 
Völker, bei. Agypter, Araber, Juden (vom 8.Tag 
nad der Geburt) an Knaben zur Aufnahme in 
den Gottesbund ausführen. Vgl. Ploß 1885. 

Beſchoͤres (jüd.), unredliher Gewiñ. 

Beichwerde,Unrufg des obern Richters gegen 
einen Beſchluß des untern, zuläjlig in Bivil= u. 
Strafjachen ; unterſchieden einfache u. fojortige, 
legtere an beitimte Notfriſt gebunden, einfache 
u. weitere, legtere gegen Entſcheidg des B'ge⸗ 
richts, nur jtatthaft bei neuem X Grunde 

Beihwörung, Gebrauch gemifier Formeln, 
um Unheil abzuwenden. ©. aud) Exorzismus. 

Beicda, ein der Quadrille ähnlicher böhmi— 
fher National-Galontanz, 

Beicler, D Bild. Hartw. M., = */, 1806 
Schloß Marienhaufen, Graffch. Fever, F Hi 84 
Bon. 48/51 ein Führer der ſchleswig-holſtein. 
Bewegs, Bräfident der propijor. Negierung, 61 
Kuratord. Univerjität Bon. O Georg, st, Bru⸗ 
derd.(D,e®,, 1809 Rödemiß (Schleswig),feit 59 
Prof. Berlin ; Mitglied der Frankfurter Natio— 
nalverjamig 18/49, des Reichstags 74,81, 7 °°%, 
88 Harzburg. „Lehre von den Erbverträgen” 
85/58 III.; „Erlebtes u. Erſtrebtes“ 84. 

Befemer, ESchnellwage mit veridiebbarem 
Wagebalfen mit Sfula; an dem einen Ende 
ber zu wiegende Körper, an dem anderen das 
Gewicht. 

Beſeinſchon (Beſenſchaum), Abzug für den 
bei Verſendungen in den Kiſten Hängenbiribens 

Bcienginfter, |. Spartium. [ven Zeil. 
Beienbeide, [. Calluna. 

Beſenkraut, ſ. Sorghum. 

Beienpfriemen, ſ. Sarothamnus. 

Beſeſſene (Daemoniaci), Irre, die teils durch 
Benehmen, teils durch eigene Annahme im Rufe 
ftanden, einen Teufel in ſich zu haben. 

Beñchtigungsrecht = Durchſuchungsrecht. 

Beſigheim, DUO württ. Neckarkreis, a; Ntedar 
u. Enz, 2991 E. E. AG. Wein. 

Beſigue Ge ), . Bezigue. 

Beſikabai, I. Bai des Ägeiſchen Meeres im 
Befinge = Heidelbeeren. IMW. v. Kl.-Aſien. 

Beig,tharjächl. unbeſchränkte Herrjchait über 
eine lötperliche Sache, im weitern Sin aud) über 
Rechte, Forderungen, Gegenjag zu Eigentum; 
u unterjcheiden: tharſächlicher u. rechtlicher B. 

gl. Zhering 2. A. 1869. 

Beskiden (Bieskiben), Die weftl. Gruppe der 
Karpathen; höchſter 4: Babiagura, 1722 ın h. 

Beskow, Bernd. Frhr. v., ſchwed. dram. ⸗, 
«9, 1796 Stodholm, F, 1868. Deutſch v. 

hlenſchläger 1843 ILL. [(Sod) belegen. 

Beſoden (begrünen), einen Dam mit Rajen 
Bednard |benapr), Paul Albert, frz. Fres⸗ 
ten,» 1849 Baris ; von ihm auch Nadierungen 
n. Raftellzeichnungen. 

Befobreiow, Paul, ruf. g Prof. in Moslau, 
«1859, gab Dyzantin. Duellenjchriften heraus. 
Beſpruͤchen weriprechen), ceremonidfes Her⸗ 
jagen v. Zuuberformeln zur Bejeitigg v.Übeln. 

Beillarabien, Goupernement im ſüdweſtl. 
Rußland, am Schwarzen Meer, 45632 qkm, 
1579766 E. Haupio Kiſchinew. B. früher ein 
Teil des türk Reiches, wurbe nach u. nach (1812, 
29 u. 73) zu Rußland geichlagen. 
Beſſarion, Joß. od. Sanffius, byzant. Ge⸗ 
lehrter, = 1303 Trapegunt, + ?%,, 72 Mavena; 
wirkte als Biſchof v. Nicäa auf dem Konzil zu 
Ferrara⸗Florenz 1439 für Union der griedh. u. 
röm. Kirche, warb Kardinal, 63 Batriard von 
Konftantinopel; einer der erfien DBerbreiter 
Hajfiiher Wiffenfhaft im Abendland. Bl. 
Bait 1879. ftorium. 
Bellaftadir, A. Ort in Island, Obſerva— 
Beſſeges beſſähſch, © franz. Dep. Gard, am 

Ceze, 8673 Em. E. X. 
eflel, Ariedr. WBilb., , 7%], 1784 Minden, 
+4, 1846 Direkt. der Sternwarte Königsberg. 

8. „Fundamenta astronomise* 18 u. a. 
Briefivechfel 52 u. 80 {®), 65). 

Beſſels, Emil, Norbpoltahrer, = 1847 in Hei⸗ 
delberg, + ?%, 88 Stuttgart ; 69 u. 71/73 NPol⸗ 
egpeditionen ; dan Generaljelretär der Smith- 
sonian Institution in Wajhington. /. 
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Beſſemerſtahl, aus geſchmolzenem, ſchwefel⸗ 
u. phosphorreinem Gußeiſen, in das Luft ein— 

epreßt wird; 1856 v. Henry Beſſener (e 13 

ertiordfhire) erfunden. 

Beffermianen, tartar. Miſchvolk, ruff. Gouv. 
Wijatfa, 1400 Köpfe. 

Befferungsanftalten (Korreftionsanftals 
ten), jlaatliche vder private Anitalten zur Er— 
ziehung verwahrlofter Ingeue EEE Berjonen. 

Beſferungstheorie, |. Strafredt. 

Beſſieres |bejjjägr), Jean Wapt., Herzog. 
Iftrien, franz. Varichall, 1768 Preiſſac, 
mit Bonaparte in Ägypten, Stalien, auch an 
faft allen Feldzügen des Kaiſers beteiligt, 1804 
et 1808 Herzog, fiel !/, 13 bei Küßen. 

Beſſin |befjäng], Landichaft im Dep. Calvados 
in NFrankreich Haupt© Bayeug. 

Beſſos, peri. Satrap v. Baktrien Mörder des 
Königs Dareios III. odomaños 330 vC., bes 
mächtigte ſich des Thrones als Artaxerxes IV, 
ward aber gefangen u. auf Beſehl Älexanders 
des Gr. 323 hingerichtet. Schloß. 

Beſſungen, O bei Darmſtadt, 7815 E. E. 

Bertätigen, dad Borhandenjein eines Wildes 
ermitteln. Beflätigtesdagen,bie Jagd darauf. 

Beſtäubung, Uft, durch ben der Pollen (Be⸗ 
fruchtungsſtaub) der Pflanzen in das Piftill od. 
in den Fruchtanſatz ũberhaupt gelangt. Küniti. 
B. dur Infeften (bei. bei Orchideen) auch durch 
Menſchenhand zu gärtnerifchen 2c. Zwecken. 

Beltand, die Sume des auf einem Gute be- 
findi.Vorrats an Vich, Getreide, Früchten, Heu, 
Stroh ꝛc; im 4 der allgem Zuftand des Wald- 
wuchſes od. einzelner Zeile desfelben. 

Beſtattung der Toten, bei ben Ägyptern, 
Hebräern, Griechen u. Römern der ältejten Zeit, 
den Mohamedanern u. Chrijten durch Beerdi— 
gen ; bei den Hinbu, den ſpäteren Griechen u. Rö— 
mern, Kelten, Germanen durch Verbreñen. 
Moderne Feuerbeflattungsanlagen a.veridh. 
Orten: Gotha, Hamburg, Heidelberg, Hürich, 
Mailand, Rom, Florenz zc., auch NAmerika. 
Beftaudung, |. Beſtockung. - 
Beſtechung, Gewährung, bezw. Annahmeeines 
Vorteils bejufs unrechtiſiäßlger Einwirkg auf 
die Anitsthätigleit, ſtrafbar, bef. bei Richtern. 

Beſteck, (D (4) Bezeichnung des Schiffsortes 
auf der Karie B'sberechnung iſt die Schiffsrech⸗ 
nung mit Hilfe von Logg u. Halbminutenglas 
(gehiätes B.), durch aftrongm. Beobachtungen 
objerviertes B.) od. O chirurgiſches Z., trag- 

ares sau mit chirurgiſchen Juſtrumen⸗ 
ten; O Beſtimmg bes Proſils für einen Dam̃ 
od. Deich. meiſter. 

Beſteder (niederl.), Schiffsbauherr u. «baue 

Beſter Bube, Kartenſpiel mit der Pitetttkarte. 

Beſthaupt = Baulebung. 

Beſtiatliſch (lat.), viehiſch roh; Mittät, ſolche 
Roheit, auch widernatürliche Unzucht zw. Men 
ſchen u. Tieren. 

Beitodung (Beftaudung), Bildg dv. Seiten- 
trieben aus den unterjten Stengelgliedern bei 
einjähr.u.perenierenden Gewächjen,Getreidezc. 

Beftreichen (%), unter euer halten. Neftri- 
denerRaum: R.,deriiierhalb der Geſchoßbahn 
(die dañ rafant Heißt) ſich nicht über Mañeshöhe 
erhebt. Je größer derſelbe, deſto beſſer d. Gewehr. 

eſtũſhew, Alex., ruſſ. / u. Novelliſt (pjeud. 
Kofal Warlinskij),«1795,Defabrift,t Yuni1837 
% Selaterinodar. Hauptwerk: „Amaleth⸗Beg“, 
Roman 40. Werke 40, deutſch 45 IV. 

Beftuidew-Njumin, OAleaei Petrowitſch 
Graf, ruſſ. Reichskanzier u. Feldmärſchall, « 
1693 Mostau, unter Eliſabeth Großkanzler u. 
alleiniger Leiter ber ruſſ. Politik, aber in Uns 
grade, weil er Apraxin aus Preußen zurüdbes 
tujen. Bon Katharina IT. wieder eingejegt, + ?!/, 
1766. Erf. ver Bf hen Nerventinkter,Löjung 
dv. Eifendlorid in Htherallsgot. & Konft. Mt- 
Roſ. ruf. w/ * 1829, Prof. Beteräburg, ſchrieb 
w Rußlands, 72ff., auch deutſch. 

Beta C. (Runfelrübe, Mangold), Chenopobia= 
ceen. Aus B. vulgaris durch Rultur die Runkel⸗ 
rübe (rote Rübe), zur Zuderbereitg angebaut. 
Mangold (B. vulg. cicla), Blätter ald Gemüſe. 
Geröitete Wurzeln Kaffeefurrogat. 

Betäubende Mittel (Narcotica), wirken 
chmerzſtillend, ſchlaferregend, frampfitillend, 
ühren in größeren Doſen Bewußtloſigkeit her⸗ 





bei, daher zu Operationen: Äther, Chloroform, 
Opium, Stidftoffogydulu.a. Vgl. Tauber 1881. 

Betain (Oryneurin), Altaloid, Beftandteilim 
Nuntelrübenfaft. 

Betanzos, © ſpan. Be Coruña, nahe dem 
Atlant. Ozean, 8120 E. E. 

Kötle [bäft], (unvernünftiges Tier), dumer 
Menſch; im Kartenfpiel der VBerlierende, im 
2’ yombre Einfag (bej.für ein verlorenesSpiet); 
B.ise, Dunibeit. 

Beteigeuze (arab.), Stern 1.Größe im Drion, 

Beteiligungsverfiherung, Art der Rüds 

Betelnugpainte,f.Arcca. [verfiherung(j.b.). 

Beten (3), ſ. Beden. 

Betfabrten, |. Bittgänge. 

Betbanien, Y Ort bei Ferufalem, wo Laza= 
rus, Maria u. Martha wohnten (jetzt El Azart- 
jed, verfallenes Dorf); daher Nanıe für Arans 
fenanftalten. O Haupt® v. Gr.-Namalaıd in 
SAfrita, deutjche Faktorei u. Mijjiongitation, 
2%; , 1884 unter deutſchen Schuß. 

Bethelliſieren, Methode, Holz durd) Behans 
bein mit Kreofot zu Tonfervieren. 

Bethencourt [betyangfudr], Iran, Seigneur 
de, jranz. Seefahrer, gründete 1402 eine Herr— 
ihaft auf ven Kanarischen Infeln unter Kaitis 
liens Lehnshoheit, + 1425 in Frankreich. Sein 
Neffe Mariot de $. trat 1424 die Injeln an 
Bortugat ab. 

Bethesda O („Bnadenort”), ein mit Hallen 
umgebener Teih in Serufalem mit Heilträf- 
tigem Sprubel. %05.5,2. @) © engl. Grafſchaft 
Carnarvon, Wales, 5799 E., Schiefer. 

Bethlehem,ch („Haus des Brotes“), O in Pa⸗ 
läſtina 7 km füdl. FJeruſalem, Geburtsort Da— 
vids u. Chriſti: jetzt Zet· Lach'm niit 5000 meiſt 
Hriftl.E. Marientixche. Dafelbſt nach Jeſu Ge— 
burt Z'itiſcher Aindermord durch Herodes 
(Matth. 2, 16118) @@nordamerif. Staat Peñ⸗ 
ſylvanien, a;Lecha, Univerſität, 6762 E. 1741 
durch die Herrnhuter gegründet. E. 

Bethlehemitiicher Drden, j. Kreugberren. 

Bethlen, Andreas, Grai, ungar. Dtinifter, 
1849 Silaujenburg, 82 Obergeſpan bes Kron⸗ 
ftabter Komitats, 90 Wderbauminifter. 

Betblen Gubor(Yadriel2$.),1613/29 Sürſt 
v. Siebenbürgen, «1580, + &;,, 1629; 19 Ver⸗ 
bündeter der baum. Infurgenten, 20 zum König 
dv. Ungarn gewählt, entjagt 21 ; 22/24 wieder im 
Krieg mit Diterreich, 26 in den 30jähr. Krieg 
veriwidelt. 

Bethmann, DHriederike Aug. Konradine, 

eb. Flittner, bed. ©, « **), 1766 Gotha, jeit 88 

erlin, feit 1803 mit dem O 3. verGeiratet 
(vorher mit bemStomtlerUngelman), }'%,9 1815 
Berlin. 9 Sim. Morig, bed. Finanzmañ, In⸗ 
baber des Bankhauſes Gebr. $., Fraänkfurt M, 
22, 1768, +28),, 1826; v. Franz II. geadelt u. 
dv. Nitolaus I. zum Staatsrat ernañt 

Bethmann-Hollweg, Morig Auguſt v., 
preuß. Staatsmañ eu. pa, «#1, 1795 Frantfurr R, 
+18, 1877 Schloh Mheined‘; 20 Wrof. Berlin, 
29 Boñ, 42/48 Kurator der dortigen Univerfität, 
58/62 Kultusminifter; vorher auch Mitglied 
des Staatsrat u. des ee Aud 1 /. 

Vethnal®recen [beiinälgrin],Zeil v.London, 
126961 E. Victoriapark. 

Bethſaida (a. @, © an der Weftfeite des 
Sees Genezareth, Wohnort der Apoftel Petrus, 
Andreas u. Philippus. 

Bethune betühũ]. © n. = frz. Dep. Pas⸗de⸗ 
Calais, a/drette, 11098 E, 

Bethuſy⸗Huc, O Eduard Georg Srafv., 
Politiler, «*, 1829 Schlejien, fvſ, 93 Bankau, 
feit 62 Mitgl. des preuß. Abghauſes, 67/80 im 
Reichstag. Diitbegründer ber freifonferd. Frak⸗ 
tion, jeit 79 Landrat. O Baleska Brain geb. 
v. Reiſswitz-⸗Kaderzin. Roman/ in (Pſeud. Mor. 
dv. Keichenbach) veſchowitz, Oberjcjlei.,“ "3/49 
Kielbafchin bei Rofenberg Oberſchleſien), feit 
69 vermäßlt. 

Betings (4), vorn auf Deck angeordnete Holz» 

Bötise, f. Béêto. (ftügen für Anterlette. 

Betol, f. Salinaphthol. 

Beton (fr3.), bang). Mifhung von hydrau⸗ 
liſchem Mörtel mit Heinen Steinen, bei. zum 
Sundamentieren benußt. 

Betriebskapital, das in Waren und Ver— 
brauhägegenjtänden angelegte Kapital. 


B Betriebskrankenkafſe —Beuſt 
Be a ri 
Betriebskrankenkaſſe, für Arbeiter einer 
Unternehmung errichtete Krankenkaſſe. (dent. 
Vetriebsinfteme, landwirtſch., |. Lanbwirt: 
Betrug, Bermögensbeichädigg., verübt durch 
Vorſpiegelg falſcher od. Entftellg. wahrer That⸗ 
fachen behufs Verſchaffg. eines Vorteils für ſich 
oder einen andern. 
Betſche ſpoln. Pczewo], Opreuß. Regbez. Po⸗ 
fen, Kreis Meſeritz, 1964 E. E. 
Betſchuãnen [Bestjuana), ein Stam der 
BuntusBöllergruppe in füdl. Afrika. Ein ſeß— 
aftes Hirtenvoll, das in mehrere Stäme zer— 
ällt; feit 1885 größtenteild unter brit. Schuß 
(173150 qkm , 60376 ©). 
Betſchwa, j. Becswa. [800000 €. 
Detfileo, Vollzjtam im inner Mabagastar, 
Vetſimaraka, Landſchaſt an der Oftlüfte von 





Madagaskar. 
Bettelheim, an Sw Wien, « ’%,, 1851 
daf.; Biogr. vd. Beaumarchais, Anzengruber zc. 


Bettelniönche (Miendilanten), feit dem 13. 
Sabrh.,urfprünglich nurfgrauzistaner u. Domi- 
viltaner, fpäter auch Karmeliter, Auguftiner, 
Franziskaner-Eremiten. Sie erhalten fich durch 
Sameln milder Gaben ; Hatten großen Einfluß. 

Bettenbauien, © Preuß. Regbez Cafiel, 

Betti, &, f. Rinturicchio. [2230 €., E. 

Bettia, © indobrit. Prov. Bengalen, Div. 
Patna, 22780 E. 

VBettinelli, Saverio, ital. Dichter u. /, =], 
1718 Mantua, +_daf. !*/,, 1808, Werke XII. 
Bettnäffen, ſ. Harnabflug, unfreiwilliger. 
Bettung, fefter Unterbau aus Holz, Beron ze. 
für Maſchinen, Geſchüte u beiSchteufenbauten. 

Betula (lat.), Birke 

Betulacken Birkengewächſe), Familie der 
ſaätzchenbäume, umfaßt Birken u. Erlen. 

Betuwe, niederländ. Landfchaft zw. Waal, 
Rheinu. Led, 270qgkm, zu Geldern, einſt Wohn⸗ 
rg der Bataver. 

eg, Franz, Baritonift, = '%/, 1835 Mainz, 
feit 59 Opernhaus Berlin; bed. Wagnerjänger. 

Begborf, O, theinpreuß. Megbez. Coblenz 
a / Sieg, 3069 €. E. Stuotenpuntt. Fabriken. 

Betze, weiblicher Fuchs. 

a © badr. Regbez. Oberfranten, 
674 E. Schloß. Hopfen. 

Beudant [bödang|, Arang. Hulpice, o u. N. 
8,1787 Baris, +19/,,1850 daj., Prof. in Avig⸗ 
non, Marſeille u. Paris. / 

Beugung des Lichts (Diffraktion, Inflerion), 
feitliche Ausbreitung des 2'3. Läßt man einen 
Lichtſtrahl durch eine Heine Offnung in einen 
dunklen Rauın dringen u. hält in dieſen einen 
ſchmalen Körper, fo tft der Schatten, den dieſer 
Körper auf eine weiße Wand wirft, breiter, als 
ex fein müßte, u. zeigt in feiner Mitte farbige 
Ringe. Erflärt fi durch Die Interferenz (f.d.) 

Beufsieh f. Bötel. [dev Ütherwellen. 

Beute |jböle), HarlesErnef, frz. Ardhäolog, 
» 7%, 1826 Saumur, + 4, 74, Dtai biß Nov. 73 
Minier des üern. Bf. Procds de Cösar, 
deutſch 73/75 III u.a. 

Beulenbrand, |. Branbpilze. 

Beulenpeſt, ſ. Peſt. 

Beurig, O, preuß Regbez. Trier, Kr. Saar⸗ 
burg, afSaar, 678 E. E. w. 

Beurlaubtenftand, im Gegenſaß zum al 
tiven Dienftftand: Reſerve, Land⸗ u. Seewehr. 

Beurlaubungöfyftem, im Strafvollzug der 
Grundfag, einen Verbrecher nach größtenteilg 
(2/4; mindeſtens 1 Jahr) verbügter Strafe u. 
guter Führung vorläufig u. auf Widerruf aus 
dem Zuchthaus oder Gefängnis zu entlafien. 

Beurmann, Aarl Morig v., deutich. Afrika⸗ 
xeifender, « 2%, 1835 Potsdam; feit 60 Afrika, 
+ Bebr. 63 in Mao in Kanem (Sudan). L. 

Beurnonville börnon gmwil], Pierre Biel 
Marquis de, frz Marſchall u. Staat3man, 
« 19, 1752 Champignoles, als Komandeur der 
Nordarmee 92 bei Jemappes u. Balnıy, 93 
Kriegsminifter, v. Dumouriez feftgenomen u. 
an Diterreich ausgeliefert, 95 ausgewechfelt, 
1805Senatoru.&raf, unterQudwigX VIII. Bair 
u. Marſchall, + ?%, 21 Paris. 

Beuron,Benebiktinerklofter beißigmeringen, 
ander Donau, im 12. Jahrh. gegr. Vgl.Bingeler 
1891, Wolff 2. U. 92. 

Beuft, D ern Aug. Hrafo., DMontanift, 


Beute Bevern 








269 

=2),, 1783 Altenburg, 1840/48 Oberberghaupt⸗ 
man in Preußen, + ®/, 59 Berlin. O Sriedr. 
Aonflant. Frhr. v., Montanift. « 13, 1806 
Dresden, 51/67 fühl. Oberberghauptmann, 
dann in äfterr. Dienft, « °*;, 91 Korbole. v2 

‚riedr. Sr: Sraf v., Staatsmann, 
Bruder von @), * 2, 1809 Dresden, 46 ſächſ. 
Minijterrefident Konbon, Mai 45 Gefandter 
Berlin, 24), 49 Minifter des Auswärtigen, feit 
53 auch de3 Zñern u. Chef des Kabinetts, real» 
tionäru. preußenfeindfich. Nach derxbeißKkönig- 
gräg verabſchiedet, *27/,, öſterr. Meinifter des 
Ausiw., Y, 6? Minifterpräfident, 2?;, Reichs⸗ 
kanzler, 5/,,68®raf, trat ®i,, 71 zurüd. Mitglied 
des Herrenhaufes, Botfchafter in London, 78/82 
Paris, *586 Altenberg bei Wien. B. ver— 
folgte auch im öfterr. Dienft ſteis eine preußen: 
feindlihe®olitit, machte fid) aber um denflaifer= 
ftaat verdient durch dein Ausgleich mit Ungarn. 
Denfwürdigfeiten 87, deutich, frz. u. englifch. 
Vgl. Ebeling. 70 IT. Das $rafv.,= 2, 
1811 $riedrichstanned, 48/53 altenburg. Mis 
nifter, 53 67 guoßberzogf. u. herzogl. ſächſ. Ge- 
fandter Berlin, + "3, .88 Altenburg. 

Beute, in Kriege dem Feinde abgenomene 
Gegenftände. Z'recht heute d. Willkür des Ein— 
zelnen entzogen; Privateigent. dem Z'machen 
nicht ausgefetzt, nur Requifition der Behörden 
seftattet. Im Seekrieg Kaperei noch üblich. D$’- 
geſderfür mit ftürmender&and erobertefyahnen 
u.Sefhüge,gibt derStaat. B.auh=Bienenforb. 

Beutel [Kid), türk. Rechnungeinheit. B. 
Silber zu 500 ägypt. Biafter 101,2, .#,500 türt. 
Biafter 894.4; 8. Gold(Kize) zu 30000Biafter, 
5532 sen: 578l,gn A. |:ssafe, |. Känguruh. 

Beute gand, }. Belitan, :hafe, ſ. Beuteltuch, 

Beutelmaſchine, Vorrichtung zur Scheidung 
feinen Mehls ꝛc. von gröberem 

Beutelratte (Opofium, Didelphys virgi- 
niana), Beuteltiere, 50cm I.,genießbar; Merito, 
NAmerika. (E. Wein Früher Burg. 

Beutels bach, Sieden, württ. Jagſtireis, 1463 

Bıuteltiere (Marsupialia), Säugetiere mit 
Brutbeutel am Bauche, darin die Zitzen; bie 
nad) jehr kurzer Tragezeit umentwidelt ge— 
borenen Zungen vollenden in dem Brutbeutel 
ihre Entwidelung. 150 Arten; in Auftralien, 
Sundainfeln. Vgl. Gould 186374. 

Beuteltuch, (Beutelgaze, Sieb:, Müllertudh), 
feftes, gageartiges Gewebe zum Durdjfteben des 
Wehles, zu Stidereien zc. 

Beuth, Pet. Ehrift. Biſh., preuß. Staats⸗ 
man, «*#/,, 1781 Gleve, 1828/45 Direltor derAb⸗ 
teilung für Handel, Gewerbe u. Bauweſen im 
preuß. Finanzminiſterium, + **), 53 Berlin. 

Beutben, in Oberſchleſten, © u. Kreis 
(23,,, qkm) preuß. MRegbez. Oppeln, am Z'er 
Wafler, 36905€. E. RBN. LG. AG. Se. Haupt: 
fig der &ifen- u. Steintohfeninduftrie in Schle= 
fien. [9 Big. 223]. O Landkreis ebba., 103,,, 
em, 121763E. OAa. Oder, Opreuß Regbez 

iegnitz, 3471 E. E. AG. Hauptort d. Mediat- 
fürttent. Karolath-B. Leder verarbeiten. 

Beutler, Sattlerfandiwerler, die weißgares 

Beuvray, Mont- [mong bövräh), A bei der 
© Autun im frz. Dep. Gapne-et=Xloire, 810 m 
h. 1868 ke re vd. Bibracte. 

Bevagna [bewanja], ital. Prov. Perugia, 
am Elituio, 5040 €. Wein, Hanf. 

Beveland, 2 niederländ. Zufeln im Mün- 
dungögebiet ver Schelde: Mord- (66 qkm, 5300 
€) u. Süd-3. (337 qkm, 23000 ©.). 

Bevenfen, O, preuß. Regbez. Liineburg, Kr. 
Uelzen, 1542 €, E. Dabei Domäne Klofter 
Medingen. 

Bever, I. Neben der Weiler bei Beverungen. 

Bever, Maz,/Drespden,«';, 1861 Düffeldorf ; 
Bf. verfchied. Broſchüren über Fürſt Bismarck 

Beveren, Markto, belg. Brov. Oſtſlandern, 
8637 €. E. Spipen. [Alpen, 2995 m 9. 

Beverin [Pil. 3.) A in den Graubündener 

Beverley [bewerli], © engl. Grafſchaft York, 
anı Kanal B.Zeck, 12539 €. E. 

Beverloo, O belg. Prov. Limburg, ftändiges 
Armeeübungslager, 1113 ©. 

Beverly, © nordamerik. Stant Maſſachuſets, 
a Ann Arbor, 10821 €. 

Bevern, O in Braunſchweig a/Bever, 2151 
€. Die Linie Braunfhweig-®. erfoich 1809. 


Bevern— Beple 
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Bevern, Ang. Wildelm Herzog v. Braun. 
Shweig-3., preup.General,= !5/,,1715Braun 
ſchweig, ftegte beieihenberg(??/,57Ju. Reichen 
bad (9, 62), + 'ı, 1781 Stettin. 

Beverungen, © preuß. Negbez. Minden, fr. 
Höxter, aiWeſer, 1890 €. E. AG. 

Bevölkerung, die in einer beftimten Gegend 
(Staat, Provinz, Landſchaft, O. Dorf) wohnende 
Vollksmenge, deren Zahl in zivilifierten Reihen 
durch periodijche Vollszählungen, in weniger 
zivilifierten aber burd; Schägung feftgeftellt 
wird; die jo ermittelteZahl ergiebt die aßfolnte 
3. eines Gebietes; dad Verhältnis der B. zur 
Größe des betr. Landes neiit man relative 08. 
ſperiſiſche &. Durchſchnittliche Pißtigkeit der 

‚auf lgkın. in Europa 36, Aiten 19, Afrika d, 
merifa 3, Aufiralien u. Dreanien 0,, E. Bol. 
Bchm u. Wagner 1872/93. IX. 

Zwaſſerung Irrigation), für das Gedeihen 
des Pflanzenlebens unerläßlicheguführung des 
Waſſers; ſchon ſeit den älteſten Zeiten künſtlich 
geepnigetäurn, Lie B’3.-Methoden beftehen in 

inftauung, Überftauung u.Überriefelung. S.d. 

Bewaldrechten, rules Behauen der Stäm̃e 
im Walde zur befjeren Abfnhr zc. 
DENRIDRNGEINER EEE alle derFläche des 
Waldes zur Fläche des en Landes. 

Bewdley [bjudleß], © cııgl. Grafſchaft Wor: 
cefter, aSevern, 2876 E. E 

Bewegungägefege, Axiome oder Prinzipien 
der Bervegg. ; a) jeder Körper beharrt in feinem 
zutend ſolange dieſer nicht durch einwirkende 

rafte verändert wird (Trägheit, Beharrungs- 
vermögen); b) die ünderung der Bewegg ſteht im 
Verhäſtnis zur einwirkenden Kraft u. ſindet in 
der Fig der Geraden ftatt, in der die Kraft 
einmwirkt; c) Wirkgu. Gegenwirkg find einander 
gleich. Geſchwindigkeit eĩnes Körpers. 

Bewegunggroͤhe, Produkt aus Maſſe u. 

Bewegung smechanismen, Verbindungen 
don Körpern, deren Bewegungen gegeben find, 
weit ein Blied des Syſtems in beit. Wetfe be 
wegt wird. Dielehre von denB.heißtfinematit. 

Bewegungsmoment (meganifh.Moment), 
Produtt aud Weg d. Argriffspunttes u. Kraft. 

Beweis, O (8) Betätigung eines Urteils 
durch Gründe, d. h. objektiv od. fuhjettiv zus 
reichende Sätze. Vei jedem B. 4 Stüde: das 
Objekt, welches, der ®B.-Orund (argumentum), 
dad Subjekt, für welches bewiefen wird, und 
die Art des B'es (modus probandi). Es giebt 
direkte u. indirelte B’e. Die B..Kraft ijt am 
ftärtften beiden gpodiktiſchen Beweiſen. @) (7%) 
Verſchaffung d. Überzeugung von der Richtig: 
teit oder Unrichtigkeit einer Thatſache oder 
Behauptung. Haupt: u. Begen:B., jener v. 
dem B.-Pflichtigen, zu führen. B.Taft (onus 
probandi) obliegt dein, der etne Behauptung 
aufitellt. 

Beweisbeſchluß, Beihluß des Civilgerichts, 
dag und welche Art von Beweis zur Erledigg 
eined Rechtsſtreites zu erheben fit. 5 

Bewick ſbjuick], Edom., engl. Holzſchneider 
u. Beihner, « 12/,1753 Gherryburn, +®/,, 1828 

Bewölkung, f.Himelsbedefung. Newcaſtle. 

Ber (beh), O ſchweiz Kanton Waadt, a / Aven⸗ 
son, 4420 Ew. E. w. Salz. R. 

Bexbach, 3 Dörferi.d. Rheinpjalz, (DAittef- 
3., a/Blied, 1680 Ew. E. 2. © Aleder-B., 
615 Ew., O@@ber-W., 1745 Ev. R. 

Bevlev, O ditl. von London, Grafſchf Kent, 

Bey, ſ. Beg. [10605 €. 

Beyer, gul.arter., Opreuß. Generale’, 
1812 Berlin, + ". 89 Leipzig, machte 66 den 
Krieg in Süddeutſchiand mit, 67 Militär: 
bevollmächtigter Karlsruhe, 68 bad. Kriegs: 
minifter, 70/71 Beichlähaber ber bad. Feld⸗ 
bivifion, 71 in preuß. Dienft zurüd, bis 80 
Gouverneur von Eoblenz. O Konrad (Pieu: 
donym €. Bye), / Stuttgart, « 1%), 1834 Rom: 
mersfelden bei Bamberg ; Vf. mehrerer Schrif: 
ten über Rildert, „Leben u. @eift Ludw. Feuer⸗ 
bachs“ 2.4.73, „Deutfche Poetit“ 2. U. 87ILI. 

Beyerberg, A in der Vorderrhön, 607 m. 

Beyge (nord. 9), Truchſeß Freys. 

Veyle dähl), Harte Henri, fr. / (Pfeud. 
Stendhal) = ?2i, 1783 Grenoble,  *?, 1842 
Varis. Momane, Tragödien, Kunſtgeſchichte. 
Vgl. Paton 1874, 


Beyme —Bhavnagar 
— — 971 
Beymie, KarſSriedr. Graf v.preuß Staats- 
man, » !%, 1765 KönigsbergN., 1808 Groß: 
taıtzler im Juſtizminiſterium, 16 Graſ, 19 in 
Nuheftand, + '%,, 38 Steglig bei Berlin. 

Beyrich, Heinr. Ernfl, Geolog, = 7, 1815, 
Berlin, Prof. der Geologie und Direttor der 
geolog, Landesaufnahme, Verdient um d. Bu⸗ 
ftandetomen der geolog. Karte d. Beutihl. /, 
vermählt mit DEESHSELD ZIEHE NEINE Helm. 

Benfhlag, © Bitisafd, proteftant. +, =", 
1823 Sranffurt, jeit 60 Prof. Halle. Grün: 
der ded „Evang. Bundes“. Schr. „Aus dem 
eben eines Frühvollendeten“; „Leben Jeſu“ 

a. O Rob. Genreg‘ Viituchen, = 'j, 1838 
Nördlingen. 

Beza, Ebeod. (de Bize), Genfer Reformator, 
«7%, 1519, jeit 58 Prediger in Genf, + daſ. 
1605; nad Galvind Tod (1564) Haupt Der 
frang. reformierten Kirche. Vgl. Heppe 1861. 

Bezdän 1besdãnj. Martio ungar. Komitat 
Baͤcs-Bodrog, a/Donau, 8366 Ew. 

Bezeend [bejepni), Zoſepb Sreiherr v., 
onerreich Generalintendant, #%;, 1829 Tabor, 
74 Sektionschef im Finanzminiſt, 78 Gou— 
verneur der Bodenfreditanjtalt, 85 Generals 
intendant der faijerl. Hoftheater. 

Bezettelung, amtliher Ausweis unter Boll: 
to:ıtrolle jiehender Waren; Wsgelder, Ge⸗ 
vühren dafür. J 

Bezetten (ipan.), Schminkläppchen. 

Béziers [bejjeh), Arrond. © jrz. Dep. Her 
rauſi, a / Oxb, 45475 Ew., E. Wein. 

Bezigue [bejihg), Spiel zu 2 Perfonen mit 
Bitetrfarten. 

Bezirksamtmann, in Bayern und Baden 
Vorſtand eines Vezirksamis, der jtaatlihen 
Verwalfungsbehörde 1. Juſtanz. 

Bezirksdirektor, in S.-Weimar ſtaatlicher 
Verwaltungsbeamter, Vorſtand eines der 3Be— 
zirte, entſcheidet in 2. Inſtanz. 
Bezirköfonmmandoue),Stoftandobehörde für 
Aushebungs- u. Kontrollgeſchäft, auch Land— 
wehr? B. genañt, unter dem Rkommandeur; 
ihm zur Seite für je2 Kompanien ein Biofſt- 
ster als Borfteher des Meldebureaus, Vgl. 
Zus Landivehr:B. 1866. 

Bezirksoffizier, f. Bezirtstommando. 

Bezjaken (jerb.stroat.), Tölpel, Spottname 
für die Kroaten um Agram. 

Bezdar (arab. „Segeugüit), Sallenftein v. 
Vezoarziege (oriental. BY, Lana (oceidental. 
3.) od. Geinſe (deusich. B.), früher Heilmittel. 

Bezöarwurzel, j. Dorstenia. 

Bezogener (Trafjat), an den ber Wechſel 
zur Saplıng Berker iſt. 

Bezolb, O Bild. v., N feit 1885 Prof. und 
Direttor des Meteorolog. Inſtituts Berlin, 
“2, 37 Minden, Elektrizität, Meteorolo- 
gie 2c. Hriedr.v., w/ in Erlangen, wo 
teit 1885 Brof., #?%,,48 München. Bj. „König 
Sigmund u. d. Reichslriege gegen d. Huffiten“ 
72:77 III u.a. 

Bezzenberger, Adaldert, Sprachforſcher, 
*1851 Kaſſel, jeit 80 Prof. Königsberg; 
littauiſche und lettiſche Sprache. 

Bhagalpur(Bhaugulpore),O indobrit. Prov. 
Bengalen, am Ganges, 69106 Ew. E. 
Bhugavad:@itä, indiſches religionsphilof. 
Gedicht, Teil der Mahäbhärata, deutic 1870. 
Vhagiräthi, weitl. Duella’ des Ganges, den 
Hindu heilig. (Birma a/Irawadi, 5000 Ew. 

Bhamo (Bamo), Handeld® im brit. Ober: 

Bbandara, © indohrit. Centralprov., Div, 
Nagpur, alWainganga, 13389 Em. 
Bharatpur (Abarmaie, Bhurtpore), brit. 
Schunſtaat, Dftindien, 5114 qkm, 645540 Ew. 
Kuupt® in Borderindien, 65033. E. Ehem.@. 

Bbaravi, indifcher Dichter, 10. Jahrh. ıC. 
„Sirätärjuiga“, Epos 18 Gefänge, diſch. 1845, 

Bhartrihart, indiid. Spruchdichter,1.Yahrh. 
vC. Samlung dv. 300 Sprüchen, deuti 1835. 
Bhatgong, @ in Nepal am Hintalaya, 12000 
Ew., Hundutempel, Wallfahrtsort. 

Bharti, indiiher Dichter des 6. 00.7. Jahrh. 
ne. „Bhattikaävha“, Epos (Thaten d. Ramaj). 
Bhavabhüti, indiiher O/ des 8. Jahrh. ne. 
„Mälatimädhava”, deutih Fritze 1884, und 
2 Rama behandelnde Dramen. 
Bbavnagar, Vajallenftaat, indobrit. Bräf. 
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Bombay, 740 ykın, 7400323 E. Haupt® B., 
am Golj von Cambay, 43793 E. Handel, 

Bhawalpur, f. Bahamalpur. 

Bhil, oftind. Voll, in den men am Nar— 
bada und Tapty, ſchwarz, Reſt nichtarifcher 
Urbevötlterung. 

Bhilſa (Bilfa), © im vorderind. Vaſallen— 
ſtaat Gwalior, 7070 Ew. Slofterrninen. 

Bhima, a’ in Vorderindien, geht links zum 
Kriſchna, 594 kn f. 33763 Ew. 

Bhiwan, © indobrit. Prov. Pandſchab, 

Bholan; Paß (Bolan), Paß im Chanat don 
Kelat, 1765 mohl, verbindet Iran mit Indien. 
Bhopal (Bopaul), brit. Vaſalleuſtaat, Cen— 
tralindien am Windhyacm, 17800 qkm, 954901 
Ew.; Haupto B., aBetwa, 70338 Ew. 

BHot (BHuthja), Hirtenvolk in den Hochnen 
von Bhutan, Nepal und Tibet. 

BHudich (Bhuj), bejeftigte Haupt® des indo— 
brit, Tributſtaates Kaufe (Cutch), 25121 €. 

Bhutan (Booton), jelbjtänd. Reid im Hi— 
malaya, 34000 qkm, c. 200000 Ew., Bud: 
dHiften. Verfaffung:geiftl. Sürjtentum unter 
erblich. Dharwa:Kadihu (Vertreter Buddhas) 
und einem auf je 3 Jahre gewählten Beb— 
Nadſha, der die weltl. Macht ausübt. Ihnen 
fteht ein geiftl. Mat von I2 und ein weltl. 
Rut von 6 Mitgliedern zur Seite. Haupi® 
Taſi-tſcho-ſong (Taſſiſudon). 

Bi:, in Zuſamenſeßzungen: Zwei-3Z. B. Bi: 
jlvrijch, doppel⸗, zweibluntig. 

Bi, Keichen für Bismutum. 

Biafra⸗Bai, der öſtl. Teil des Meerbuſens 
bon Guinea; nicht weit davon Die GB. 

Biala, galiziſche © aj;B. (r. zur Weichſel), 
7620 E. E. (Fohallisdurg, 1815. E. AG. 

Bialla, © preuß, Regbez. Gumbiiien, Kr. 

Binlowiczer Heide [-witiher), Urwald, rufj. 
Bouv. Grodno, 1224 qkm, Auerochſen. 

Bialy (poln.), weiß. 

Bialpſtok (Bjeloitot), © weſtruſſ. Gouv. 
Grodno, aBiala, 56611 E. E. Tuidyjabr. 

Biancavilla, © in Sizilien, ital. Prov. Ca— 
tania, 13319 E. Baumwolle. 

Biancheri biankeri), Giuſeppe, ital. Poli⸗ 
titer, # 1822 Ventimiglia, 67 Marineminifter. 
69,76, 84/87 u. feit 88 Prüf. d. Deputierten- 
tanter. ü 

Biandi (bianli) O Sror. Frfr. v., Herzog 
v. Caſalanza, öſterr Feidherr, »20, 1768 Wien, f 
21, 1855 Sauerbruñ bei Rohitſch, zeichnete ſich 
gegen die Türken u. Franzoſen aus, vertrieb 
15 Murataus Neapel. O Ricomede, ital.w/, 
=201,1818 Reggio, + 9, 86 Zurin; Staatsarchi⸗ 
var. Schr. iiber öjterr. Politik feit 1791, Ca— 
vour, Geſch. Piemont feit 1773 u. bie europ. 
Diplomatie in Stalien 1814,61. O Blanca 
(eigentl. Schwarz), Koloraturjängerin Buda— 
peit, « 27), 1858 Heidelberg. Viele Bajtjpiele. 

Bianco (ital.)., ſ. Blunto. 

Biarchie (gr), Herrjchaft zweier Perſonen. 
Biard [biahr). Srang. Aug., frz. Genres u. 
yon, + 24, 82 Forttaineblean. 

iarriß, Seew, iz. Dep. Niederpyrenäen, 
am Golf. Bistaya, 9177 E. E. Hafen. 1862 u. 
65 Zufamtentunft dp. Napoleon ILL. u. Bidnard. 

Biort [diahr), Aucien, franz. Reife/, =), 
1829 Berfailles, 

Bias, aus Priene in Jonien, um 570 vC., 
einerd. 7 Weijen Griechenlands. Sein Spruch: 
„Ich trage alles, was mir gehört, bei mir.” 

Blasca (deutſch Adfentfh), O im Kanton 
Teſſin, Schweiz, am X Biegno, 2093 E. E, 

Bibämus (lat.), trinten wir! 

Bibän el Moluf, ägypt. Ortihaft am Nil, 
an ber Stelle des alten Theben, DSB EBEN 
Bibbiena, Bernardo Povizio, ital, /, « ts 
1470 Bibbiena, + %/,, 1520. If. des Intriguens 
ftüde8 „Calandra® n. A. 1808. 

Bibje (fat.), trinfe! bjite, trintt! 

Bibel (biblia, gr, > Bücher, Buch der 
Bücher, Wort Goltes, Heilige Schrift), Ur: 
funde de8 Juden- u. Chriftentums, enthält 
eine religiöje Litteratur v. 1500 vC. bis 150 
ne. Altes u. Neues Teftament; jebes zer- 
fällt in Biftor., prophetiide und lehrende 
Schriften; der jüdifche Kanon umfaßt Ges 
fe, Propheten (frühere u. jpätere) u. heilige 
Schriften; der drijtl,: hiſtor. Bücher, Lehr: 
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fohriften u. 1 prophetifches Buch, die Apo— 
falypfe. Das Alte Tejtament vieleicht c. 
100 vG., das Neue Teftament c. 390 1C. abs 
gejchlofjen. Seit 1198 iſt die Lektüre der 
Bibel den Laien in der katholifchen Kirche 
nur tin lat. Faſſung (Bulgata) ohne weiteres 
nn Während fie die kathol. Kirche ben 

aien (wegen der Gefahr falſcher Auslegung) 
(Selten) ungern in bie Hand gibt, hat fie 
Zuther (1522 u. 1534) in jeiner Überfetzung 
allg. verbreitet. Erft feit Epinoza (+ 1677 
u. Ernefti (1781) wird fie gram̃atiſch-hiſtoriſ 
anzgelegt. Dal. Bittel, Die Entjtehung der 
Bibel 1882. Das Alte Teftament zuerit ges 
druckt 1488 zu Soncino, das N. T. jeit Erads 
mu’ Ausgabe (1516) verbreitet. 

Bidelgefellichaften verbreiten Bibelliber— 
fegungen möglichſt billig. Freihr. v. Canjtein 
jtiftete (1710) in Halle die 1. Bibelanjtait; 

ie größte ift bie britiſche, gegr. 1804. Schon 
1854 hatte fie die Bibel in 166 Sprachen 
überfegt u. in 16 Mill. Ereinplare verbreitet. 
Außexdem feit 1804 in Deutſchland die Nürns 
berg:Bafeler, die preußiiche (v. Jänicke 1814 

Bibelots (jfrz.), Nippſachen. [gepr.) u. v. a. 

Bibelverbot, in der röm.zlathot. ı. griech.⸗ 
kathol. Kirche Verbot bed Beſihes u. Leſens 
nicht kirchlich genehmigter Bibelüberſetzgen, 
vorbereitet durch Bapit Gregor VII., ber 1080 
die lat. Sprache als einzig zu gebrauchende 
Kirchenſprache feititellte. ein eigentl. B. zus 
erjt dv. Innocenz III. 1198 erteilen: Das 
Tridentiner Konzil erklärte die Vulgata für 
die einzige authentiſche Bibelüberſeßg. Die 
fathol. Kirche verlangt bezüglich des Bibel» 
lejend geeignete Keiitniß u. Brömigleit u. 
daß bie gutgeheißene Uberjegung mit bes 
währten Erklärungen verfehen fer. 

Biber (Castor fiber), europ., u. (C. cana- 
densis) amerit. 8. ; Nagetiere ; wertvoll durch 
den Pelz; lebt gefeliig in NAmerila, in Eutz 
ropa jelten. Von NAmerita jährl. 130006 
Selle. Fleiſch eßbar; außerdem D’geil (Arz⸗ 
neimittel) aus Drüſen am After. L®ewebe. 

Biber,langhaariges, auf beid.Seiten gleiches 

Biberach, © württ. Donaufr., a/Riß 8264 €. 
E. AG.x% ho 1786 u. 9,1800, Siege ber Fran⸗ 
zoſen über bie Ofterreiher. [ Fig. 224.) 

Biberbaum, f. Magnolia. 

Bibere (fat.), trinfen. 

Bibergeil, |. Biber (Tier). 

Biber:Indianer, Horde der Athabasken-J. 
in NAmerila, jegt kaum u Familien, 

Biberjfiee=Menyanthes, Binell, j. Pim- 
pinellau. Poterium, Bion (it5.), [söng), Saug: 
flaſche, Bliee — Beaver:Late, Bffechunde, |. 
Belziechunde, 

Bibesco, O Barbo Pemeir., Fürſt Stir⸗ 
bey, Hoſpodar der Walachei 1849,56, 4 1801, 
+! 69 Nizza. Georg Demeir,, rus 
män. Staatsmai, Bruder dv. (D, = 1804, !, 
42 Hofpodar ber Waladei, 2°, 48 gejtürzt, 
+ "Yo 1873 Paris. O Georg, tyürft, rumän. 
4, * "%, 1834 Bulareft, 71 franz. Offizier, 
heiratete bie Prinzeſſin dv. Beauffremont, 
ed. Gräfin Caraman-Chimay. 

Bibiena, Sernando, Delorationsgf u. A, 
* 1653 Bologna, + 1743 baj. 

Bibirie > Burin. 

Biblia pauperum (lat., Urmenbibel), ent: 
Hält auf 48/60 Tafeln Barjtelungen aus 
dem U. u. N. X. mit kurzen Erklärungen, 

Bibliographie, Bibliognofie, Bibliologie 
(grch.), Vücherbeſchreibung, Büchertunde; beſ. 
auch die Angabe des Juhaltes u. Wertes, 
Anordnung: chronologiſch, ſyſtematiſch, als 
phabetiſch. Wichtige deutſche Bibliographien 
von Heinſius (1700,1888), Kayſer (1750/1878). 
Periodiſche: Brockhaus (feit 1856), Enzlin, 
Hinrichd rc. Vgl. Bepholdt 1866 u. 87. 

Bibliolatrie (grch.), abergläubiiche Verehrg. 
der Bibel. [Bücernarr. 

Binliomanlie, (grch) Bücherſucht; le, 

Bibliomantie, (grih.)Wahrſagerei aus Bibel: 
ftellen, die Durch Stichprobe —— werden. 

Bibliophile Jacob, ſ. Lacroix. 

Bibliophil ie (grch.) Bücherliebhaberei nach 
dem iñeren Wert; Die, der fie hat. [the 

Bibliothefar, (guch.) Verwalter einer Biblio» 
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Bibliothek, (grch.) Büdyerjamlung. Im Alter- 
tum berühmt dAlexandriniſche B. Jeßt d. größ— 
ten: Paris (2Mill. Bde), Britiſches Muſeum 
(£.d.), Berlin (1100000), Münden (800000), Ber 
tersburg (600000), Dresden (500000), Wien 
(400000) 2c. Rai. Petzhold 2.4.1875, 8 |wiffen- 
(haft, Aufjtchg, Bezeichng, Ratalogifierg ꝛc. 
der Bücher, jowie bie Beigaffg neuer u NRupbarz 
machg berſelben. Zeitfchrift hrsg. v. Hartwig. 
gl. Gräjel, Grundzüge der Bibliothels 
lehrte 1890. . . 

Bibliiche Einleitung, (Ifagogit), die theo= 
logiſche Wiſſenſchaft, weldye dv. Inhalt, Ver⸗— 
fafſg, Abfajjungszeit u. Ort der bibl. Bücher 
handelt. Val. Kaufen 1887, Weiß 88 u. a. 

Bibliſche Geſchichte, die geſchichil Bearbeitg 
b.in d.Bibel erwahnten Ereigniſſe im Bufamene 

Bibliſt, Videltener, Vibelerklärer. hange. 

Bibra, © preuß. Regbez. Merſeburg, Str. 
Edartöberga, 1483 E. —. 

Bibra, Ernſt Frhr. v., deutſcher Natur⸗ 
forſcher u. Neiiender, » 9, 1806 Schwabheint; 
49 Reiſe nach Brafilien, um Kap Horn nad) 
Chile; + 91.1878 Nürnberg. / (au Romane). 

Biprdcte(a.@), Haupt@d. Üduer, 15kmv.d. 
heutigen fr}. © Autun; % 58 vC., Sieg Cäjard 
über die Helvetier. 

Bicarbonätllat.), doppeltkohlenſaures Salz. 

Biceps(lat.),zweitöpfig, Beirrame des Janus. 
Musculus b., Mustel des Oberarmd, beugtden 
Vorderarm. Oxford, 3343 E. 

Biceſter, beißet'r od. bißtr]), @ engl. Grafſch. 

Bicetre ⸗ſſähtr), Fort bei Paris; Hofpital, 
Irreuhaus. 

Bichat biſcha]), Marie Franc. ZTav., N, * 
117,,1771 Thoirette, + ?*/, 1802. Arzt, Bair. Be: 
aräinder der willenigaftl. Htitologie u. der 
patliolog. K. 

Bichon (frz), [biihong]), Bolognejerhund. 

Bickbeere, 1. Vaccinium. 

Bickniore, Albert Smith, norbamerif. Na= 
turforjcher u Reifender, 23 1839 St. Georges 
(Maine); 65/67 Forſchungsreiſe nach OIndien 
u. OAſien, 68 Prof. Hamition (NY)ort), /. 

Bico(c)ca,O bei Mailand, ?*,1522,Ciegb. 
Kaiſerlichen unterBrojpero@oloita über Fran: 
zoſen und Schweizer unter Lautrec. 

Bicölor (fut.), zweifarbig. 

Bicornis (lat.), aweihörnig. 

Bicske [bitichke], Marttflecken, ungar. Kom. 
Stuhtweikerhurg, 6035 E.E. " N sahrrad. 

Bicyele (fv.zengtl.),[btzod.beisbihtl], Biveirad, 

Bida, Alez., franz Beichner u. E, « 1823 
Toulouſe, DOrientattihe Szenen. 

Bidaſſda, Küſten In NEpanien, bilder die 
Grenze gegen Frankreich, ıntindet in den Golf 
v.Bizcaya,53kmI.;a.d. Diindg die Fafanen- 
ob. Konferenzinfel, wo Friede "/,, 1659. 

Biddeford, © inDlaine, NAmerita, a / Saco, 
14413 E. E. 

Biddle, Zobdn. Stifter der Unitarier (Bidd⸗ 
lianer) in England, ® 1615, F 62 London. 

Bideford [beib’jürd), Hafen®, engl. Grafſch. 
Devon, alTorribge 7908 E. E. 

Bidens cernüaLl. (Zweizahı), Kompofiten; 
die Früchte (Prieitertäuie) der Fiſchbrut ſchädl. 

Bidermunn, Herm. Ignay, Öjterr. Staats⸗ 
techtglchrer. «2, 1831 Wien, + ?%/, 92 Graz, feit 
71 Brot. daf.; ſchrieb Über die Hurhenen, die 
Bulowina u. die öfterr. Sefamtjtaatzidee, 

Bidery beidri], Legierung aus Kupfer, Zink 
u.Blei zu Bufwaren,mit®old u. Silber ausge⸗ 
legte — 

idet (frz.) l⸗deh), Porzellanwañe als Unter⸗ 
et Wafhungen der rauen; Sitzbad. 

idpai [Pilpail, angebt. ind Vi. eines Fabel⸗ 
werkes, b. in viele Sprachen überjegt twurbe. 
InJIndien nur „Pantfhatantra”. Ein vollſtän— 
A Driginal im 8. Zahrh. ind Arab. überſ. 
(„Ralila u. Dimna”, deuiſchv. Wolff 1837). Eine 

1870 —— ne fyrifche Überfepg hrsg. 

Bidihapur, ſ. Bebſchapur. [u.überjegt 76. 

Bidfchnor, © indobrit. NW. Prov., 12865 €. 

Bidſchow (tſchech Bydjov Nopy), böhm. @ 
en 7289 E. E. 

Bieber, O preup. Regbez. Caffel, Kr. Geln— 
Baufen ai®., 783 &. AG. 

Biebrich (B.⸗Posbach), © preuß. Regbez. u. 
Landir. Wiesbaden, r. a / gthein, 11023 €. E. 
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Hafen, Schloß 1744/1840 Reſidenz d. Herzöge 
d. Naffaı. 

Biecz [bjertfch], galiz. © a/Ropa, 2225 (Gem. 
2938) E. E. Schloß, Klofter, X 1588. 

Biedenkopf,str. © preuß Regbez. Wiesbaden, 
affalın, 2825 € E. AG. Schloß, Eifenwert. 

iedermann, (D Hriedr. Karl, Rolititer, 
Kulturw u. Publiziit, = 2%, 1812 Leipzig, dort 
38/54 u. jeit 56 Prof., 48 beim Parlament in 
rankfurt a/M. fächi. Abgeordneter, 71/73 int 
eichstage u. 63/79 Nebakteur ber, Deutſchen 
Altg. Big.“ Hauptwerk: „Deutſchland in 18. 
Jahrh.“ 54/80, „Dreibig Jahre deuticher Ger 
Thichte,1810— 70”, 2.4.83. Obuflav, &,*1815 
Böhm.⸗LAicha, Arzt in Bodenboch. Bi. „A ats 
Begriffswiſſenſchaft“ 77/87 IV. O Huf. Wol- 
demar, Arhr. v. Goetheforſcher, « 5/3 1817 
Marienberg. /. Stautsbeamter Dresden. Schr. 
ER NA 780.85. VAR udolf, 2,8, 
Prof d.RinBerlin, «22,184 ilar. Heranag. 
bes „Tehn.:Chenm. Jahrbuches“ u. „Reper— 
torium ber techn. Sournallitteratitt.” 

Biefveſbjähw), Edouard de, belg.wf, »Hız 
1809 Brüfiel, + *, 1882 ebd. 

Biegeleben D Ludw. Maximilian Frfr. 
v. ðſterreich Staatsmañ, «°*,1812Darınjtadt, 
50 Sektionchschef im Miniſterium, latholiſch 
gefitt, Verfechter ber öfterreich. Vorherrſchafi 
in Deutfchland, k 72. Vgl. vd. Vivenot. 73. 
O. Martmilian Frhr. v., Bruder v. D, 
«23, 1813, 71/73 heſſ. Sinanzminifter, 74/78 
Mitglied d. Reichsſstages (Centrum). 

Viel, Gottheit der alten Dentichen (bei. ber 
Sacdjen), der angeblid Menfchen geopfert 
wurden. 

Biel (jirz. Biche), bjäñ), © Schweiz, Kant. 
Bert, am Jura ı. Mieler See (Petersiniel: 
Rouſſeaus Aufenthalt 1765), 15414 €. E. 

Biela, DI.NEben a der Elbe bei Königſtein, 
bildet deu Lichl. Ziekagrund. O B., x. Neben 
der Ölaper Neiße. 

Biela, Bild. Baron v. /, « "ji, 1782 
Roßla, +'%j,1856 Venedig ; öfterr. Difizier, eut— 


dectze 2%, 25 ben jog. Z'ſchen Kometen. 


Bielach, r. Nebena der Donan in Nieder— 
Bielbrief,Beildrief. [öfterr.,112 km I. 
Biele, r. Neben’ der Glaͤtzer Neiße. 
Bielefeld, @ in Weftfalen, preuß. Regbes. 
Minden, alQutter ı. am Teutoburger Walde, 
39950 €. E. RBSt.LG. AG. [8 Tig.225]. 

Bielenftein, Aug, lett. Sprachforſcher. 
“2 1826 Mita, Br. „Die lett. Sprache” 63 f. 

Bielig, © in Öjterr.-Echlefien, am af a. bei 
der @ Biula, 14573 €. E. Schloß, Fabriken. 

Biella, © ital. Prov. Novara, in d. Alpen, 

Bielmaus, ſ. Stebenichläfer. 114717 E. 

Bielshöhle, Tropfſteinhöhte im braun: 
ſchweig. Harz, rechts an der Bode, nahe der 
Baumanshöhle, 

Bien (franz.), ion) wohl, gut. 

Bienaimé [bjänämeh), Auigi, ital. 9, » 
1795 Garrara, F *’*j, 1878 Florenz, Schiller 
Thorwaldſens. 

Biene (Honigbiene, Hausbiene, Ime, Apis 
mellifica), mehrere Raffen. Ein$$’nolk beitcht 
gun aus 2/300 Drohnen (Münden, ohne 

tadel, (Fig. 7)), 10/30000 Arbeit&bienen 
(b) u. einereinzigen Königin (Weifel,c),tebtin 
Hoͤhlungen, die bis auf ein Flugloch verſchloſſen 
werden; in dieſen „Stock“ bauen die Arbeiter 
aus Wachs, dasfic an den Ringen bed Hinter: 
leibs abſcheidet, Waben aus bjeitigen Bene, 
Diesönigin legt befruchtete Gier in d. Arbeiter— 
u. Weijelzellen, unbefruchtete in die Drohnen— 
zellen. Die Maden werden v. den Arbeitern ges 
pflegt u. beim Berpuppeu eingeichloifen. So— 
bald die erfte junge Königin audfriecht, vere 
läßt die alte mit einem Teil des Voltkes d. Stod 
(Schwärmen) u. gründet eine neue Stolonie. 
Die junge Königin verläßt mit ben Drohnend. 
Stod (Hochzeitsſchwarm), um fich in der Quft 
begatten zu lafjen; dañ kehrt fie in den Stod 
aurüd, legt Eier, ſchwärmt aber mit einem Teil 
der Arbeiter aus, um eine neue Kolonie zu 
N weft eine weitere Königin auskriecht. 

ie Drohiten werden v. den Arbeitern getötet. 
Claus, der B’itaat 1873, Leudart &d.B.85. 

Bienenfreffer (Bienenmwolf, Heuvogel, See 
ſchwalm, Merops apiaster), Jm̃envögel, 25 cm, 


t.; SEuropa, jelten in Deutſchland; beraubt 
Bienenitöde.- 

Bienenlinie, in Umerifa Luftlinie, weil die 
Bienen geradlinig zum Gtod fliegen. 

Bienenlaus (Braula coecaNitsch | Fig-8)), 
Inſekt derOrdnung der Biveiflügler; rotbraun, 
ce 1 mm l.; auf Honigbienen. 

Bienenmotte (Wachsſchabe, Honigſchabe, 
Galleria melonella L.) Schmeiterling, Fantilie 
der Zünsler; Raupen den Bienen ſchädlich. 

Bienen⸗Recht, Befugnis des Bieneneigen⸗ 
tümers, ſeine B. auf fremdem Gebiet ein— 
zufangen, lreibung. 

BEER BE IDEE BU. Salmialgeijtein= 

Bienenwoli, j. VBienenfrefier. 

Bienenzudt, Halten v. Bienen in Stöden 
Beuten, Bienentörbe)od. in künſtl. ausgehöhl⸗ 
ten Baumſtämen zur Wachs u. Honiggewinñg. 
Beſte Methode dv. Dzierzon (mit bewegl. Wa: 
ben). BUSLINIE Pflanzen für B.: Linde, Roß— 
fafta te, Heidelraut, Salweide, Raps, Ginſter 
ıc. Bienrenieinde: Bienenlaus, Weipenfalte, 
Raubweſpen, Bienenjrefjer,Larve des Bienen-— 
täfers u Maiwurms 2c. Vgl. Dyierzon 1878 
u. 90, Dathe 5. U. 92, „Bienenzeitg.“ 45 ff. 

Bienewitz, |. Upianıs. 

Bienn’alllat.\,2.Iahre dauernd; blis, 2jähr 
rig vd. Bflanzent, die erſt im 2.Zahre blühen (49) ; 
bliun, Zeitraum dv. 2 Jahren, 

Bienne, ſ. Biel. . [meimwoßl. 

Blen-public, (ft3.), [bjäntg=piübtik], das Ge— 

Bier, gnegorened 1. ſchwach nachgärendes 
geiſtiges Berränt and Gerjre, Weizen, jeltener 
MVrais, Neid ıc. Dan weicht Gerfte ein, läßt fie 
zu Malz leimen,darrtu. entkeintt fie. Durch das 
Einmaijchen desgefchrotenen Dialzes wird die 
äuderhaltige Würze bereitet; nachdent diefeahs 

eläutert,wird jie mit Hopfen gekocht, aufKilhl⸗ 
Pjiffenangetiigtt u. zur®ärung gebracht. Obers 

rung verläuft ſchneller als Untergärung. D. 
Snnabierfomt b.Obergärung nad) 2,bei Uñter— 
gärung nach? / 10Tagen in ausgepichtenFäſſern 
in kalte Lagerteller Untergäriges B.haſlibarer. 
Export. aus ſtark gehopiter Würze mit Spi= 
ritus verſett. B. euthäit 3;/159,, Ertratt, 3,8%, 
Alkohol, 0,,/0,8%, Kohlenſäure Forter, mit 
6,8%. Crtralt, 5,9%, AltoHuf, aus ftartgedörr- 
tem Mala durch langes Kochen, Ale, mit 5/14, 
Ertraft, 68%, X ltohol, ftartgehopft, nur wenig 
gelucht. Berliner ZBeigbier, mit 5%, Ertratt, 
3/49, Altohoi mit Bujag v. Weinjaure, aus 
Weizen. Gefanttproduttion v. Europa jaii 
150 DUÜlt. hl. ' — 

Bierdruckapparat, Vorrichtg, durch die das 
Bier aus dem Faſſe im Keller Durch Luftdruck 
v. 2/3 Atmoiphären nad) dev Abzugsſtelle ge: 
drüdt wird lG Fig. 4). Gute Reinigung nötig. 

Bierkahm, j. Mycoderma. 

Bierley (Nord B.), bihrli], © engl. Graffch. 
Yorf, 22178 E., Fabritken 

Bierntann, O Karf Ed., Landſchafis- ud 
Aquarelgf, « af 1803 Berlin, +?%, 92 dai., 
Vrof. und Dlitglied der Aladenie. & Gottl.. 
Rorträtg Berlin, » daſ. 20 1824. 

Biernagfi, Job. ghrik., /, 1795 
Elmshorn (Holſtein), +'1/,1840 Friedrichſtadt 
als Prediger. Behandelte das Strundleben 
(„Die Hallig” 2c.). 

Bierfladt, Albert, Landiajttgt, -1830 So⸗ 
lingen, lebt in Sroington am Hubdfon („Nez 

Bieriteuer, f. Brauſteuer, ſuvausbruch“). 

Bierwage, Aräometer zur Beſtimung des 
Extraktgehal!s der Würze, 

Bies boſch(Binſenbuſch) ſumpfige, inſelre iche 
Gegend bet Dordrecht in Holland; ſteht mit 
der NSee in Verbindg. ?%,, 1421 Überflutg 
durch, Deichbruch der Maas. 

Bieienthal, @ preuß. Regbez. Potsdam, Ser. 
Oberbarnim, a/Finow, 2551 E. E. 

Bies flie en Bremen. 8, Riden,f Bestiden. 

Bieiter, od. Erid, /, «"'i, 1749 Lulbeck, 
+ 20), 1816. Heransg. der „Berliner Monats⸗ 
ſchrift“ (feit 97 „Berliner Blätter”, 97/1811 
„Neue Berliner Monatsſchrift“). 

Bießmilch, Koloſtrum der Kühe. 

Bietigheim, © württ. Neckarkri, a / Enz und 
Meiter, 3804 E. E. Fahriten. 

Bicvreſbjähwr], Marehal Marq. de, Witz⸗ 
bold, = 1747 Paris, + 89 Spa. „Bidvriuna®. 
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Biewitz, Rarierät des Rilbſen; Brassicn ra- 
pa oleifern, mit fetneren Samen und fehitels 
lerer Reife. 

Biferifch (9), 2mal im Jahr tragend. 

Riferno, ital, Küftena, geht zur Adria, 120 

Bifilär (lat.), zweifädig. [kan ı. 

Bifõliſch (lat.), ziweiblätterig. 

‚Biform ! doppefgeitaltig. 

Bifröft (nord. N), Midgard und Asgard 
{Simelu. Erde)verbindendeNtegenbogenbrüde. 

Bifrons (lat.), doppelftirnig (Janus). 

Bifurkation (lat.), Zweigabelung. Teilg in? 

Biga (lat.), Ziveigeipan. [Binten (Arme). 

Bigado, gedörrte Seidenraupenpuppen (Wo: 
gelfutter). g 

Bigami,e — Doppelehe, ne einer 
zwelien (Ehe, bevor die erite aufgelöft iit. Mit 
Zuchthaus beftrait. if, im B. lebend. 

Big Black River [bläceriw’r), I. Nebena’ 
des unteren Miffiifippi, 320 kml. 

Big Bugs (engl, dicke Wangen”), in R.s 
Amerita —A für vornehme Perſonen. 

Bigelow, Joßn, amerit. Diplomat, » 
1817 Malden, 44.66 Geſandier Paris, 77,78 
Siaateſekreiär von New Port. 

Bigeneriſch (Iat.), 2geichlechtlich, zwitterig. 

Biggleswade ſbſggels üeid], © engl. Graffch. 
Bedford, 4943 E. E. Kornmartt. 

Bigha, ktleinaſiat. ©, 6000 E. % 1288. 

Big Horn,er. Nebenx des Yellowſtone tn 
NAmerita, 645 km |. 

Bignon (binjöng], Lonis Pierre Ed. Ma- 
ron de, jr. Staatdmain.w/, * *%, 1771 la 
Meifleraie, Verirauter Napoleons I. während 
der 100 Tage, Minifter des Auswärtigen, 
unterzeichnrete?,1815 die 2.Rapitulat.v. Paris, 
87 Pair, + 1,41. /. 

Bignonla Thourn. (Trompetenblume) ſa 
Gig. 39), Bignontaceen. Kierſtrauch desVarm- 
u Ralthantes, aus Amerita, Indien u. Japan. 

Bignoniacken, Familie der Lippendluͤtigen, 
toorunter viele der unter dem Namen Lianen 
betañten Echlingpflanzen des ırop. Amerika. 

Bigorre [bigörr), aslandichaft im füdweſit. 
Brantreich. Haupt® Tarbes, 

Wigott (fra.), buchftabengläubig, frömelnd; 
B erie. joichea Weſen. 

Vigotphones, ſcherzhafte Muſiktinſtrumente. 

Bibad, [biharich), Kreis@ in Vodnien a / Uña, 
3506 €. - 

Bihar (Behar), O indobrit. ©, Bengalen, 
47723 E. O Komitat im öftl. Ungarn. 10981 
akın, 516704 €. Hannt® Sroßwardein. O W.- 
gedirge in O: M Bier (Kuükurbeta) 1816 m. 
Bibari, Alexander, ungar. AÆ.⸗18560roü- 
wardein. 

Bibe, Kimbunda⸗Negerreich, portug. Generals 
gouv. Angola, 6500 qam, 95000 E. Haupt B. 

Bija, Quelle? des Ob, vom Altäai. 

Bijou [-fhug), Inwel, Kleinod; D'terten, 
fleinere Symudiaden aus Gold, Silber von 
23 8 Karat herab. [18380 €. 

Rijsk,fihiriihe a ruſſ. Soud. Komet, a Vija, 
Bikanir (Bickancer), indobrit. Schudſtaat. 
57858 qkm, 509921 €. Haupt® B. 43283 €. 
Bifepballifch (arch.), Ztöpfig ; P,ium, jolche 
WMißgeburt. (linpinen), 800 000 Eeclen. 
Bikol, malaiifher Stanını auf Lırzon (Phi⸗ 
Bitonfäv (lat), auf beiden Ceiten koutav 
IN Fig. 6). Bikonvex (lat.), aufbeiden Seiten 
tonver [M Sin. 6]. 

Bil (ırord. 5 als Mädchen v. Mant (Mond) 
gerandt und in jeine Scheibe verſett. 

Bilab, hirurg. Iuſtrument, um rende 
törver in der Harntöhre zu befeitigen. 

Rilander, 2maſtiges Fluͤßſchiff, Holland. 
Bilaͤnz (vom lat. bilanx, jr}. balance, ital, 
bilaneia, Wage, Gleichgewicht), periodiicher 
Abichluß der Geſchäfisbücher zur Ermuntelung 
der Gewiñes; die jährliche geichlic erforderlich. 
Vtlateräl (lat.), 2jeitig, nad) 2 Seiten Hit. 
Bilbao, Haupt® der ſpan. Prov. Viscaya 
n:Ntervion, 59772 E E. M Hafen. 
" Eilbequet a) [sten], Werkzeug zum Ver—⸗ 
golden (Blattgold); Art Spielzeug. 

Bilch, der Siebenſchläfer. (unit, Malerei. 
Vildende Künfte: Bautunſt, Bildhauer⸗ 
Bilderdienit. Im A. T. bitdiiche Daritellg 
Jehovahs ſtreng verboten. Im Begenfaß zu 
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Juden und Sarazenen ſahen bie orientalifchen 
Christen die Bilder als etwas eigentlich Ehriftz 
liches an. Hejtige Streitigfeiten von 726 an, 
bid fie 812 anerfatit wurden (f. Byzantiniſches 
Reich), Die lutherifche Kirche geſtattet die Bils 
der als religiöfe Anregung (Bilderfturm in 
Wittenberg 1522, durch Karlitadt veranlaßt), 
die reform. verwirft fie. Val. Schwarzloſe 1890 
Bilderdijk [»deil], Htlfem, niederländ. / 
und w/, «1756 Amiterdam, + ?”/, 1831 
Haren. Tal. Kollewijn 91 II. [daritellen. 
Bilderreime, Gedichte, deren Zeilen Figuren 
Bildgie herei, Lunſtguß, das Herftellen pla= 
ſtiſcher Werte durch Gießen von flüſſigem Paz 
terial in eine dem Modell nachgebildete Form. 
Vildergießer d. Renaiſſance: Ghiberti, Michel⸗ 
angelo, Benv. Gellint, B. Viſcher; der Neuzeit: 
J. B. Etiginaier, die beiden v. Miller. 
Bildbauerkunft(Plaftit), Die Qunſt, bef. aus 
feiten Stoffen Stein, Hola) Gegenftände, ind» 
bejondere menschliche figure, auszuhauen 
(su ſchnitzen), od. aus weichen Maſſen (Thonic.) 
zu formen, oder endlich aus Metall zu gießen 
(Bildgießerei), oder auch aus dieſem zu treiben 
(Toreutit), entweder freiſtehend (runde Boſſe) 
oder in Relief. Gohe Blütezeit der B. in 
Griechenland, im 5. (Phidias) und d. Jahrh. 
(Brariteles 2c.). Die Figuren wurden zuweilen 
bunt bemalt und mit Bold, Etfenbeinzc. aus— 
gelegt. Im Mittelalter blühre die B. def. in 
Stalien (Michel Angelo, Cellini). Nach mehs 
tere Zahrh, taugen Nerjall lebte fie zu Ende 
des 18. und Aırjang des 19. Jahrh. wieder zu 
neuer kräftiger Blüte auf(Zergel inSchveden, 
Canoda in Stalten, Daneder und Schwan— 
thaler in Deuufehland, Chaudet in Frantreich, 
Slarman in England und vor nlien Thor— 
waldſen in Tünemart), die jich feitdem in 
gleicher Kraft u. Friſche erhalten hat. w: Dal. 
Vüble 3. %., 1880; jür griech. B. Everbed 
3. 4. 79 und Bruñ 2.0. 88.89 IT; jür dag 19. 
Jahrh. Springer 58, Stegemañ Handbuch ss. 
Bild Mikroitöp (Solien:Hydroorgengasz 
DL), zurVergrößerg Heiner Begenftände,deren 
Bild auf eine inerge Wand geworfen wird, 
Bildfchnigerei, ichon bei den Babyloniern 
in Eljenbein, ebenjalls bei den Griechen, die 
auch Holz verwendeten. Die Holzichtigerei 
blühte bei. in der deutichen Gotit des ipüteren 
Dittelaltera (Wolgemut, Veit Stop, Syrlin, 
Brüggemafi, Dürer). Jetzt nantentl. zu kirchl. 
HBweden in der Schiveiz, in Tyrol u. Bayern. 
Bildſtein, i. Agalınatolith. 
BilditodBerjünte),Solzpieiler (Steinfänfe) 
mu Kruziſix oder Heiligenbild. fitem. 
Bildungs dotter, |. Ei. Di!geweße, ſ. Dieris 
Bildungshenimung, Miktildung injolge 
Hem̃ung des jüralen Zuſtandes au weiterer 
Ausbildung, 
Bildungöfugeltbeorie, von 8. 5. Baum-— 
gärtner aujgeitellte Theorie, wonach fi die 
Einzelteile ded Tieres aus fugeligen Gpal« 
mugen des Eidotters entwickein. 
Bildungdtrieb (Nisus formativus) von Na: 
turphitojöphen angenomenes Prinzipd. Stoff⸗ 
und Formbildg, das in der Naturwalten ſoll. 
Bilbweite, Abſtand der opt. Bilder v. opt. 
Mittelbuntt der Gohlfviegel oder Linien. 
Bildanı, mejopntam. Wahriager,folltejsrael 
verfluchen, ſeine Eſelin mahnte ihn davon ab, 
fennet das Volk wider Willen. 4. Moſ. 22 f. 
Biledfhil, © Türt⸗Kleinaſien, 10000 E. 
Biled ul Dicherid, Landſchaft im fildf. Zus 
niſien und Algerien, reich an Dattelpalmen. 
Qilguer, Paul Rud. v., Echadhipieler,e*t, 
1815 Ludwigeluſt. F'%,40 Berlin. Handbuch. 
Biltär tlat.), die Galle betreffend, mit ihr 
Bilin (Belen), die Bogotiprache, [verwandt. 
Bilin, © böhm. Ber. H. Teplig, aBiela, 
6651 EEE. w. Schloß. Bier Sauerbrunnen u. 
er Faſtiſſen, au? erjterem dargeſtellt 0d. 
(tinftlih) aus Natrondicarbonat. 
En (lat), 2jvradjig, Doppelzüngtg. 
Biiinðki, Leon Ritter v., 59, « !%, 1846 
Zaleszyti (Batizien), 71 Prof. Lemberg, 83 
Deitglied des Abg.H. des öfterr. Reichtsrats 
wRolentlub), 928 Geueraeldirektor der öfterr. 
Staattbahnen. Bf. „Eintoineniteuer” 70, „is 
nanzwiſſ.“ 76, „Socialötonomie” 80:82. 
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Bilirubin, roter Farbſioff in der Galle. 

Bilis (lat.). die Galle; biliõs, gallig. 

Bilit, 5. Baalitis. (Sternwarte. 

Bilk, früher O, jetzt Teil von Düffeldorf; 

Bil (vom lat. libellas), Geſetz; im eugl. Recht 
Entwurf zum Gejeß fact). 

Billard (fr3., von bilte, Qugel, Bat), (bill: 
jard), Spiel, da3 im 16. Jahrh. in Stalten ers 
funden, fi vor da nach Frankreich def. unter 
Qudivig XIV. verbreitete. Das mit Löchern 
verfehene (deutfche) B. jept durch das löcherloſe 
(franz.)B. faft verdrängt. Karambolr u. Kegel: 
partie die häufigſten. Rt. Töppen,2.%. 1890. 

Billardieren [bifljarz), Audwärtewerfen der 
Füße (deim Pferde). 

Billaud Varennes [bijohsiwarenl, Jean 
Nicolas, NRevolutionär, « ?*, 1756, Haupt: 
urcheber der Septenibermorde 92 und der jog. 
Schredenaherrichaft, Ankläger des Königs ı. 
der Königin ꝛc. im Konvent, 95 nach Gualana 
deportiert, fioh von dort 1816 u. } #19 Port 
an Prince (Haiti). 

Billautt [bijo], Auguſte Adolpbe Marie, 
franz. Staatsmaſi, « !%,, 1805 Vañes, 40 
Unterſtgatsſekretär, nad) dem Etantsitreich 
von 51 Rräfident des Geſeßgebenden Lörpers. 
54 Miniſter des Jñerit ı. Senator, 60 Minifter 
ohne Portefenille, + ?3!,n 63 bei Nantes. 

Bille, r. Neben der Elbe, minder bei Ham⸗ 
burg. (Toesfeld, a;Berlel, 1519 E. 

Billerbeck, © preuß Regber. Münfter, Kreis 

Billet (frz.). [biieh), Prieichen, Zetelchen. 
Eintaßtarte, frahrfarie ; Mank-%., Qaninote; 
KSandelspiftet,indofficbarer<chuldichein über 
treditwerte Waren; B. Aorıre, der indoſſir⸗ 
bare eigene Wedel (Frankr.); B. na por- 
tenr, bem Borzeiger gahlbarer Schein; B. 
d’amour (b.doux), Liebeabrief. Z'eur, Ver: 
fäufer von Billets. 

Billiarde — 1000 Miliarden. 

Billingd, © nordamerit. Staat Montana, 
aNellowjrone, AS6 EC. 

Billion, Milton mal Millionen oder 10 
auf der 12ten Potenz oder 1 mit 12 Nullen. 

Billiten, niederländ.soitind. Inſel (u. Mes 
fidentie) zw. Banta und Borneo, 4807 qkm, 
38209 E. Ziñgruben. 

Billom [bilong), © franz. Tev. Puh⸗de⸗ 
Döme, 4390 E. E. 

Billon (biljong), Scheidemünzſilber für ges 
tingmwertige, mehr ala *, an fremden Metalien 
entbaltende Gold⸗ u. Eilberlegierungen. 

Billot ſbijohſ, O Jean Wapt., franz. Ges 
neral, «2°, 1828 Ghaumeil (Correze), heit 49 
Algerien,62 Merifo, 70 Koirearniee, 75Senator, 
gar, 83 Kriegdminifter, **/, 841 Kortandeur 
des 1. Armeeforps (Lille), 88 Armeeinipettor. 
© Albert, franz. Diplomat, ⸗ ®,, 1811. 85 

efandter in Liſſabon, 90 Botſchafter in Rom. 

Bilfroth, Eheod., Chirurg, « ?%,, 1829 Bergen, 
Vrof. Wien, +7,91 Abbazia, Cperateur[&.66). 
Bf. ,„ANg. hirurg Parhologie n. Therapie” u.a. 

Billung, Hermann, niederſächſ Cbelman,953 
d. Raifer Otto I. mit dem Herzogtum Sachſen 
belehnt, + **, 973 Quedlinburg. Die Ber 
ftarben *%, 1105 mit Herzog Magnus au. 

Billwärder u. B.-Ausihfag, Gemeinde bei 
DanDuTgı a/ Bille, u Hamb. Vorort 2255, reſp. 
23961 E. 

Billwiller, Moß., Meteorolog, feit 1881 
Direttor der meteorof. Yentralftation Kürich, 
“19 daf. [Schiffen ſich ſamelude Wajler. 

Bilſchwaſſer, das im untersten Raum von 

Bilma, Dafe der öftl. Sahara; Land ber 
Tibbu; Salz. Hauptort Garn. 

Bilfe, Nenjan., g,« '", 1816 Liegnitz, lebt 
daf., Hofmufil- Direktor, dirigierte 68j84 eigene 
Kapelle in Berlin, ichrieb Märſche zc. 

Bilfen, ©, belg. Prov. Limburg, a. Demer, 
2637 E. E. Mineralauellen. 

Btifenfraut, f. Hyuscyamua. 

Bilston biiſt'n), © eugi. Grafſch. Stafford, 
23453 E. E. 3. Faobritken. Fleiſch. 

Biltong, in SAftifa an der Luft getrockuetes 

Bilwig, Geſpenſt mit Sicheln an ben Fühen, 
sieht fuhbreite Streifen durch das Gerreide 

Bimäna, Bweihänder, häcite der 16 Ord⸗ 
nungen d. Säugetiere. Einzige Familie: der 
Menſch. 


B Bimbaſchi — Pinnenzölle 


— 280 
Bimbaſchi (türl)= Major. [marcn(handel). 
Bimtbeloterie (irz., bängb'totrih), Spiel- 
Zimbia a William's Town), Niederlaffg 
a. d. Kanterunlüfte;, Deutsche Beſitzg, Zaltorei 
v. C. Woermait; Hafen. ?%i, 1886 vom beutichen 
Kanonenboot „Cyklop“ beſchoſſen. 

Bimẽeſter (lat), Zeit v. 2 Monaten. 
Bimetallismus, TyeoriederTonpelmährung 
(ſ. d.) mit internationaler Annahme eine? 
feiten Wertverhältniſſes v. Silber u. Gold. 
Bimsſtein, 9, Ihwanartig mit vielen Blaſen— 
räumen, bef. Form v. Obfidian, Berlit, Trachyt; 
ſehr leicht; meiſt grau: in der Nachbarichait d. 
Vulkanen bej. al3 Auswürfling; Audernach, Un— 
garn, Italien. Polier- u. Edjleiimittel. Bu 
D’feife, für Haudarbeiter. ZÊ'tuff, Aggregat 
d. verwitierten B'teilchen. 

Binär (lat.), zwei Unbefaüte enthaltend, 

Binärfics = Martafit. 

Binaͤsco, O, ital. Prov. Mailand, 1551 E. 
1418 Hinxichtg derBeatrice di Tenda durch ihren 
Gatten Visconti. 

Bin-Baͤſchi GBimbaſchi), türk. Major, Ba= 
tailli⸗-Komandeur, laHaine, 10104 E. E. 
Binche [bängihel, © beig. Prov. Heñegau, 

Binck Zak., Ka. Kupferſtecher, «c. 1490 Coöͤln, 
+ 1560 Königsberg. 

Binde, lange, ſchmale Streifen aus Flañell, 
Leinen, Gut, Gaze zu Verbänden. 

Bindegewebe 'Zellgewwebe), überall imFörper 
verteilte bünie, elaftifche Faſern (Di fafern), bie 
die übrigen Zellanordnüngen netzförmig um— 
geben u. zuſamenhalten. Eiterung des Bis 





'sentzündung) führt zu Pyänſe u. Tod. , 


indehaut (Conjunctiva), Haut, welde den 


vorderen Abichnitt der iveißen Augenhaut 


überzieht. binder. 

Bindemäher, Mähmaſchine mit Garben— 

Bindemittel, Zuſätze zu Farben ꝛc., um bie 
Adhäſionskraft an erhöhen. 

Binden der Waffen, Cinanderberühren ber 
Schläger bein Begiñ ber Menſur. 

Bindewort (Konjunktion), das die Beziehg 
db. Sätzen oder Wörtern ausdrückende Mort. 

Binding, Karl, sr u.w/, »t, Frank- 
furt a.@D2.; jeit 73 Prof. des Strafrechts in 
Leipzig. Begründer ber Normentheorie. Werte 
über Strafrecht u. Strafprozeß. 

DBindialat, f. Lattich. 

Binetſch, Spinat. 

Bingelkraut (Mercurialis), Euphorbiaceen. 
2 deutſche Arten in Bergtoäldern u auf Schutt⸗ 
Baufen. M. perennis u. annua | Fig. 40). 

Bingen, © Großherzogtum Heljen, a Rhein 
u. Nahe, 7655 &.E. AG RBN. Wein. Burg 
ruine Klopp; nahebei die Rochuskapelle; im 
Rhein Lieit 1832 ungefährlich) Stromſchnelle 
Binger Lohn. aufeturm desBiſchofs Hatto 
(8. Sin. 226). 

Singer, Lonis Guſtave, franz. Afrikareiſen- 
der, a 14,0 1856 Straßburg, 88:89 vom Senegal 
über den oberen Niger nad) Groß-Bajjam. /. 

Bingerbrück, Weiler, rheinpreuß. Regbez. Cob⸗ 
lenz, bei Bingen a,Rhein, 1256 €. E. Weit. 

Binghamton |binghämpt'n], O im Staate 
NewYork, a /Susquehaña, 35005 E. E. 

Bingley |elil, © engl. Grafſch. York, a / 
Are, 19284 E. F. [p.Erzerum, 3752 m. 

Vingöl-Dagh, A in Türk.-Armenien, füdl. 

Binnenbafen, hafen. 

Binnenbandel, Handelinnerhalbd. Grenzen 
eines Stgates. Gegenſotz: Aufenhandel, 

VBinnenland, das durch Däm̃e nigen Über= 
flutung gefchügte Land in NDeutichland. 

Binnenlinie, ind. deutſchen Zollgeſetzgebg der 
räumt, Abſchnitt, welcher dag Iñere des Boll» 
geviers dom Grenzbezirke trenit. 

Binnenmeer, ſ. Meer. Landfeen. 

Binnenſchiffahrt, Fahrt auf en ober 

Binnenichlüge, bei Noppelmirtfchaft in der 
Nähe des Wirtichaftshojes gelegene Felder, mit 
bef. Fruchtfolge. 

Dinneniee, Ece landeinwärts von Deichen. 

Binnentief, Graben innerhalb des Deiches 
dom Samelbajfin zur Deihichleuße, 
Binnenwafler, Regen- u. Echneewaffer, das 
ſich in eiugedeichten Lande anjamelt. 
Binnenzölle (Ottroi), im deutſchen Zollverein 
aufgehoben. 
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Binpele (frz., -nnockl), Augenglas, Opern= 
gucker oder Fernrohr für beide Augen. Bin- 
oßufar, mit od. für zwei Augen. 


Binsm, (geh. u. lat.) Sume ob. Differenz ! 


zweier Größen. Der B’ifhe Leßrſatz lelrt, 
wie ein B. auf jede beliebige ‘Potenz erhoben 
wird. Entdeder Newton 1676. 

Binſen, f. Juncacexe u. Scirpeae. 

DENN niederländ.softind. Juſel, ſüdöſtl. 
v. Maigtig, 1156 akm, 18000 €. 

Binue (Benud, Tſchadda), I. Nebenx des 
Niger, 2%, 1851 v.Heinr.Barih gefunden ;Quelle 
83 dv. Flegel entdedt. Die Ufer biß oberhalb 
Yola feit 85|86 unter brit. Broteltorat. Eine 
der wigtigften afritan. Verkehrsſtraßen. 

Binz, Ccow auf Rügen, Halbinfel Granig; 
dabei Zugdichlog des Fürften v. Putbus. 

Binz, Karl, #, «21, 1832 Berntaftel, 68 Brof. 
Bon; verdient um Pharmakologie; ſchr.: 
„Gründzüge d. Arzneimittellehre“ 11. A. 1u. a. 

Binzer, Paniet o., /, »200, 1793 Stiel, 
+ 2%, 1868 Meike. Dichter von: „Wir Hatten 
gebauet ein jtattlihes Haus‘, 

Bioaritymetiktgrch.), Beredinung der durch⸗ 
fchnittl, menſchl. Lebensdauer. 

Biobio, Küſtenx in Chile, 300 kın l., durch⸗ 


fließt bie hilen, PProv. 38., 10769 qkin, 129651 
E. Haupt® Los Angeles. ſder lebenden Wefen. | 


Biochemie (gcch.), Lehre vom Stoffwechjel 
Biodynami;f (grh.), Lehre v. den Vebens— 
träften. Bird, lebenzthätig. [lungsgefchichte. 
Biogenetiihes —— ſ. Entwicke⸗ 
al preidung ; Zio- 
grapd, Verfaſſer einer B. 

Biologie (acch.), Lehre vom Leben u. feinen 
Bedingungen. Vgl. Erdmanı 1847. 
Biologische Divergenz, bei Orgauisnien 
Spaltung ber yrahfomenfhaft unter den Ein— 
fluß verſchiedenartiger Lebensweiſe. 
Biomagnetisntusigch.),tier. Vagnetismus. 
Biomantie (greh.) Ogerichtsärztl Beſtimung 


vorhanden geweſenen Lebens Neugeborener. O 


Vorherbeſtimuung der Lebensdauer aus dem 
Puls durch Schwindler (Biomanten). 
Biometrie (grch) = Bidarithmietik. 

Bion, griedh. Joyllen/ aus Smyrna, um 
200 vC. Deutſch Mörike 1869. Lebens. 
Bienomie (grch.), Lehre v. den Geſetzen des 
Biophänomenologie (grch.), Lehrev. den 


Lebenserſcheinungen 


Bioſkople (grch), Unterfuchg über die Wahr— 
ſcheinlichteit vorhandenen Lebens, deſſen Ver— 
türzung ꝛc. (dauer. 

Bioftatit (gcch.), Lehre v. der mittl. Lebens 

Biot (did), Jean Wapt., frz. AKu.f. » 
1774 Paris, + >, 1862 daf. Prof. der. f}; ver⸗ 

Biota, |. Lebeiisbaum. [dient um Optik, /. 

Biotaxie (gr), Beſchreibung u. Ordnung 

Biotit, ſ. Slimmer., (der Lebeweſen. 

Biotomie (grch.), Zergliederungskunſt. 

Bipurtſlieren (lat), halbieren; Bittion, 

Vipiden, Zweifüßler. [Halbierg, Zweiteilg. 

Bipontinum (lat.), Sweibrüden. Editiones 
bipontinae, die Bweibrüdener Ausgaben ber 
alten Klaſſiler. 

Biquadrät (lat.), 4. Potenz einer Größe. 

Biquet (=Tä), einfache Echnellwage für Gold— 
münzen, aud) Kippe genañt. {128 km 1. 

Bir, X im öftl. Rußland, geht r. zur Bjelaja, 

Biragd, Karl Srhr. v., ölterr. Offizier, #7, 
1792 Boscina dDlmo, + %,, 1845 Wien, als 


Komanbanı des Pionier u. Pontonierkorps. | 
Erfand die in Ofterr. eingeführte A i 


bodbrüde. (Bismard-Arhipel, 
Birara, einheim. Name v. Neu-Pom̃ern, 
Birbante (ital), Spigbube, Schuft. 
Bird, Samuel, engl. Urdänlog, = ®,, 1813 
London, + 77,85; feit 61 Konjervator anı 
Brit. Diufeum. Ugyptologie u. antite Keramit. 
Birh-Hirichfeld, Felix Bictor, #, feit 
1885 Prof, Leipzig, - %, 42 Kluvenſiek. 
Bird: Pfeiffer, Charlotte. O u. 0/, =", 
1800 Stuttgart, + ?5,, 68 Berlin, feit 25 Gattin 
des dän. / Ehrift. Mir (+ 68); beſ. bekañt 
durch die „Wuife v. Lomood“. Dramat. Werke 
63:80, XXIU [®, 67). Ihre Toter Wil- 
belmine, |. Hillern, 

Bird |börd), O Billtem, %, « um 1538 
London, +*/, 1623, der „PaleſtrinaEnglands“. 
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® Bob. Montgomery, Moman/, = 1803 

Newcaſtle. + 2?/, 54 Philadelphia. 

Biredfchik, © aftat.etiirt. Wilajet Aleppo, 1. 
am Euphrat, 3000 €. jdänten. 

Birime (lat.), Galeere mit 2 Reihen Ruder— 

Birgitta, ſchwed. Heilige, + 1373 ont, 
Stifterin des nad ihr benannten Ordens. 
Bol. Binder 1891. \ 

Biribi, ital. Glücsſpiel, Art Bahlenlotterfe. 

Birjutfh, @ ruſſ. Gouv. Woronchh, 4463 E. 

Birke (Betüla L.), Betnlaceon. 5 deutſche 
Arten: B. alba, Weißd.; B.nana, Iwergi®.; 
B. verrucosa, Mai28.; B. pendula, $rauer- 
od. Hänge>3.; B. pubescens, weißhaarige 
od. Moos. Nittzliche Waldbäume, Holz 
mittelhart, zäh, elaſtiſch, treifl. Werfholz; 
Laub Schaffniter; Safı B’nwein u. R'nbier; 
Minde zum Serben u. Dachdeden, zur Be— 
reitung v. Z'noöf verwendet 1 ig. Ali. 
Seite B'n beliebte Zierbäume. 

irkebeiner, Name der norweg. Nationals 
partei während des Bürgerkrieges (11741240) 
mit den klerilalen Baglern (Krum̃ſtäblern). 

Birken, Siegmund v., Dichter (lat. Betu- 
lius). « °/, 1626 Wildenſtein bei Eger, +", 
1681 Nürnberg, ‚ Oberhirt‘‘ der Begnigichäfer. 

Birkenfeld, O olbenburg. Fürſtentum, a / 
Nahe, inmerhalb Rheinpreußen, 503 qkm, 
41242 E. O Hanno B., 2113 E. E, AG. 

Birkenbaber, j. Mandelkrähe. 

Birfenhead -hedd]), © engl. Grafih. ©. 
a? Merſey, 101264 E. E. Hafen, Dode, Tuñel 
von B. nad) Liverpool unter dem Merſey. 

Birkenteer, durch trockne Deftillation der Bir— 
kenrinde; zur Fabrikation des JZuchtenleders. 
Birkenwein, gärender Birkenfaft, durch Un— 
bohren älterer Birkenftänte im Frühjahr ge— 
Birkenzeiſig, ſ. Leinfink. [mwoien. 
Birket (arab.) = Landſee: B. Dlariut, See 
Meareotis:; B. el.Kerun, See Moris. 

Birket-Sniith, Sophus, dän. w/, # 1838, 
80 Univy-Oberbibſiothekar Kopenhagen; BE. 
w ber Grafen Wifeldt. 
Birkhuhn (Scild-, Moor-, Spielhuhn, 
Tetrao tetrix Z.), Waldhühner:; 60]66 cm l., 
gutes Wildbret; balzt April bis Diai. Wälder 
NEunrtopas u. Afiens. Vgl. Dieyer 1887. 
Birlinger, Anton, Germaniit, = '%/, 1834 
Wurmilingen d. Tübingen, 72 Brof.Bon,}!°],91. 
Mundarten, Sageı und Sitten Schwaben. 
Birma (Barına, Burmah), bis 1885 ſelb⸗ 
ſtändiges despot. Neich in Hinterindien, jetzt 
brit, Prov. (Ober-B.), im Gebiet des Irawadi, 
216186 qkm, 2946933 E., meiſt Buddhiſten. 
Haupt® Mandalay. Zirmanen (Mranımn), 
Mongolen mit eigener Sprache. Haupterzeug— 
niffe: Baumwolie, Bei, Edeljteine, Erdöl, 
Gold, Silber, Teakholz u. Thee. B. ehemals 
der bedeurendfte Hinterindifhe Staat; 1826 
u. 53 gingen die Küftentänder an England 
verloren, das Ende 85 den lebten, äußerſt 
despot. König Thibo unterwarf u. ", 86 8. 
als zum brit. Neid gehärig proflamierte. 
Flagge v. B. Fl. Fig. 5]. Vol. Colquhoun 1885. 
Birmendtorf, O ſchweiz. Kanton Aargau, 
970 € E. Bitterwafierquclien. 
Birmingham (börminghäm), O, © u. engl. 
Grafſch, a Rea u. Tame, ziveittuichtigfte Fa— 
brif® Engiands, 483526 E. E. Bronze- und 
Meffingwaren, Gewehre. O © in Alabama, 
NaAmerita, 26178 E. Zabrifen. E. 
VBirnätber, Eſſigamyläther u. Ejjigäther auf⸗ 
gelöft in reinen Weingeiſt, wiecht ad) Viren, 

Birnamı [börnänt), 4 im mittl. Schottland, 
norbiweftlih von ‘Berti, 404 m; befant aus 
— „Macbeth“ (Bald). 

Birnbaum, Karl, /, * '*, 1829 Löwen, 
Leipzig, 69,86 Prof. Leipzig. Hrsg. v. Thiele 
„Landwirtjch. Konverſ.-Lexilon“ 7681 VIL 
Bol. „Lejebuch der „7 58:63 TEL. 

Birnbaum (Pirus communis), Rofaceen 
9 ‘ig. 42]. In wilden Bujtandb dornen— 

idend in Gebirgswäldern u. en 

Faſt durch ganz Europa kultiviert in Gärten 
big c. 60° n. Br. in jaft 1500 Spielarten, deren 
eßbare m. nugbare Früchte ſehr verſchieden 
find u. zur Bereitg v, Birnwein, -faft, eſſig, 
-honig (Kraut), getrockneten Birnen 2c. dienen. 
Holz Hart u. dauerhaft. Vgl. Lucas 1863 u. 71. 
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Birnbaum, Kreise, preuß. Regbez. Pofen, 
a Warthe, 3276 E. E. AG. Brauntohlenzt 

Birnbaumer Wald, ein waldreicher Teil 
bes Karſtplateaus. 

Biron, D Ernft Zob. v., Herzog v. Kur 
fand, Sünftling ber ruf. Kaijerin Afta Jwa— 
nomwna, «2%, 1690, Sohn des furländ. Guts— 
befigerd Bühren, nahm Namen u. Wappen 
des franz. Herzog3 v. B. au u. wurde auf Ver—⸗ 
anlaſſg der Kaiſerin 1737 zum Herzog d. Kurs 
fand gemäßlt, 40 nad) dem Tode der Kaiferin 
Bormund des Prinzen Jivan u. Regent, aber 
7), 40 auf Münichs Veranlafig verhaftet n. 
nad Sibirien gebracht, 41 dv. Elijaberh zurück— 
gerufen, aber ohne Amt, erhielt 63 fein Her— 
zogtum zuviid, dankte 69 ab u. + ?%/,, 72. 
»eter, Beidsgraf, Herz. v. Kurland (1769!95) 
u. Sagan, Sohn v. O #5/, 1724, trat Kurland 
95 an Rußland ab u. erwarb dag Fürſtentum 
Sagan, +°Y/, 1800 Gellenau. 3. Gemahlin: 
Dorofßen, geb. Reichsgräfin v. Meedem, 
Schweſter der Gräfin Eliſa v. d. Mede, F 1821; 
vgl. Tiedge 1923. A Töchter: jüngfte Porotben, 
“21, 1793, + 1862, verm. 1809 mit Edm. 
Herzog v. Talleyrand-Rerigord u. Dino, 45 
durch Tal. Inveſtitur Herzogin v. Sagan. — 
© Kar Ernſt. Bruder v D, #29,1728, 16h, 
1801. O Yufltav, Fan 3. dv. Kurland, 41 
1859, jet Haupt des Hauſes. 

iron [birong), O Eharfes de Gontaut 

ersog v., Marichall v. Frankreich, 1562. 94 

karigall, 38 Herzog u. Pair, wegen Berſchwö— 
rung gegen Heintich IV. ®/, 1602 enthaupiet. 
O Armand Louis de Gontaut, Herzog b., 
« 1753 Baris, 89 lib. Mitgl. der Nationalverf,, 
92 Beneral, +’, 94 auf der Guillotine 

Birr, ſchweiz. Bfarrborf im Aargau, 453 E. 
Peſtalozzis Grab. Denkmal. 

Birrenkoven, Wilhz. Tenoriſt Stadttheater 
Eölu, « daſ. *ı, 1865; 94 wirtend Bayreuth 

Birresborn, O, preuß. Regbez. Triera Kijll 
1013 €. E. Mer Minerafbrunnen. 

Birs, ſchweiʒ. al, gebt lint3 zum Rhein, 66 km 
l. % der Ucmagnalen 1444 (St. Jatob). 

Birfchen (v. altfranz. berser, mit Pfeil u. 
Bogen jagen), Hochwild mit Büchſe beichlei= 
en beim Xen; Zürſch, gang, 3’ fahrt, 
Einzeljagd im B. Als Auffcher u. zum Ab— 
ſchießen des Wildes dient der Z'jäger. 8’ 
zeichen die Merkmale, die dem Zäger die Art 
des figenden Kugelſchuſſes verraten, 

Birsk, O ruf. Goub Ufa. a/Bielaja, 8091 €. 

Birftal, © engl. Grafſchaft York, 6528 E., 

Birſtein, O preuß. Regbez. Caſſel, Ar. Geln⸗ 
hauſen, 1097 E. A.G. Schloß, Bart. 

Birthelm (magyar. Beretbalom), Markto 
in Siebenbürgen, ungar. Komitat Groß-Kolel, 
2315 E. Wein. [doppelt gibt, wer rafch Hilft. 

Bis (lat.), zweimal: B. dat qui cito dat, 

Bifaccia [bifatiha], © ital. Prod. Avellino 
a;Carapello, 6189 E. w. 

Biſacquino, @ auf Sizilien, ital. Brov. Ba- 
fermo, 302 €. 

Biſam, Belzw. v. B.-Ratten, B.:Spimang. 

Bifamkorner (Abelmofchustörner), ſ. Hi- 
biscus. 

Bifanıochfe (Ovibos monchatus), Baarzeber, 
geſellig: NAmerika, Fleiſch des Mäñchens 
widerlich moſchusartig 

Biſaniratte (Bibetratte, Ondatra, Fiber zi- 
bethieus Cuv.), Nagetiere; 30 cm [.; NAme: 
vita: Pelz wertvoll (jäärl. 3 Mil. Stil). 

Bifamfchmwein (Dicotyles labiatus Owv.); 
Dronung der Baarzeher; c. ım I, gejelig 
in den Wäldern SAmerikas. Eßbar. 

Zifamftraud, j. Hibiscus. 

Biſamtier (Moſchustier, Moschus moschi- 
ferus L.), Paarzeher; rehartig, 1,,, 1n1.,0,,.m 
h.; Hochgebirge v. China, Tibet; liefert den 
offiz. Moſchus. 

Btiarde (Bizarbe, Bizarte, Sonberling), Ab⸗ 
art dv. Blumen mit verich. Farbenftreifen, bef. 
Nelten ıı. Tulpen. 

Biscaya (Bizcaya), ipan.=basfiidhe Brov. am 
Bolf v. 38. des Atlant Ogean, 2165 qkm, 
235659 €. Haupt® Bilbao. 

Bisceglie |biichelije), © ital. Prov. Bari, 
a’Nhria, 23977 E. E. Hafen. 

Biicharin, Stam der Bedja, Nubien. 
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Biſchhauſen, O preuß. Regbez. Caffel, reis 
Eſchwege, 1075 E., E. [6045 &. E. 
Bifchheim, O im Unterelfaß bei Stragburg, 
Biſchof, (D Karl Guf., au. Geolog, = !#, 
1792 Wörd bei Nürnberg, + ?%),, 1870 Bon. 


Viele geolog. Unterfuhungen. Sal, R 
Bergrat Mägdeiprung, #4, 1812 Dürrenberg, 
Erf. der Gasfenerung beim Hodjofendetrieh. 


Biſchof (Episköpos = Auffeher), in der ka— 
thol. Kirche der als Nachfolger der Apofter 
einem Kirchenſprengel in Verbindung mit dem 
Bapite vorftehende Kirchenobere. Er Hat das 
Recht der Ordination, Firmung, Konfefration 
u. Benediltion der Abte, Könige u, Kirchen, 
aud) Regierung u. Disziplin der Didzeſe. Die 
anglifanifche Kirche Hat das fathol. Zuftitut 
beibehalten, die Brübergemeinde den Kern 
der Sade. Inſignien des fathof, B's: Krum̃⸗ 
ftab, Ring, Bruftirenz, Thron, Inful, Ronti: 
fitalffeid, Handfchuhe, Sandalen. Vgl. Kiſſel, 
BWappenbuch 1821. 

Biſchof, Getränk aus Rotwein mit Buder, 
Zimt, Neffen u. Schalen unreifer Romerangzen. 

Biſchoff, O Iheod. LCudw. Bilh. v. Su. 
Phyſiolog, « °,, 1807 Hañover, F °%, 72 
Brof. München. Arbeiten über Entwickelungs 
gefchichte u. Ernäfrung. O Iof. Ed. Konr., 
/ VBieud. Konrad dv. Bolanden). = 9, 1828 
Niedergailbach (Rheinpfalz); päpftl. Kamer— 
herr in Speier. Hiftorifche Romane ultra— 
montaner Tendenz. O Hans, Pianiſt, * '", 
1852 Berlin, + 12, 39 Niederſchönhauſen: gaß 
Bachs m. Schumanns Klavierwerle Heraus. 

Biſchoffwerder, Joßz. Mudolf v., preuß. 
Staatsmañ, « ia, 1741 bei Cölleda, Günft!. 
Friedr. Wilhelms IT, Haupturheber der Pill- 
niger Konvention (91) u. des Krieges gegen 
Srunfreich, 97 nad) des Königs Tod verabe 
Schieber, F ?'/,, 1808 bei Potsdam. 
Biſchofsburg, © preuß. Regbez. Königsberg, 
nn 4249 E. AG. 

Biichofsheim, O Aekar-3., ©, bad. Kreis 
Heidelberg, 184 E. Edlöffer. FE. AG.. @ 

Hein-B$., bad. O, univeit dem Rhein, 1509 
&. Schloß. DTauder-%., ©, bad. Kreis Mos⸗ 
bad) a/Zauber, 3321 €. E. AG. Wein. % ?*], 
1866. O 3. vor der Rbsn. © bayr. Regbez 
Unterfranfen, a/Brend, 1357. E. AG. Braun 
tohlen, Wallfahrtsort. 

Biſchofſskoppe, A in den Sudeten, mit ſchö— 
ner Fernſicht, 835 m God). [= Entriniten. 

Biihofämüge [w, Fig.3], Inful: -pfennige 

Biſchofsſtab (Rrumitab, terula, sambucn), 
langer, oben gefrüntter Stab, Beichen des bi- 
fchöfl. Hirtenamtes [w Fig. 4]. [3232 E. AG. 

Btichofitein, © oftpreuß. Regbez Königsberg, 

Bifchofswerda © im ſächſ. Kreish. Baugen, 
ajWeſenitz, 5618 E. E AG. Tuch Xen '2, 
1813 u. 2%, 13. Brand der ©, 

Biſchofswerder, © weitprenß. Regbez. Ma— 
tienwerder, a Oſſa, 1966 E. BE. 

Biſchofszell, ſchweiz. © im Thurgan, a/Sitter 
u. Thur, 2114 €. E. 

Bifchofteinig, hHöhm. ©, 2920 E. Bez.H9. 

Biichweiler, © i. Unterelſaß a/Mloder, 
014 E. E. AG. Fabriken, Hopfen. Vormals 
Refidenz der Pfalzgrafen v. Birkenfeld. 

Biscoeinſeln [Bilfus|, engl. Gruppe im 
Antartt. Meer, 1830 vom Engländer Riscoe 

Bis dat etc., f. Bis. {emtdect. 

Bile frz), Nord. u. NOſtwind in Frankreich. 

Bilcktion (lat) Bweiteilung. 

Bifenz, mähr. ©, 3743 €. E. Wein, Schloß. 

Biferia (Bizerte), © in Tunis, am Seen. 
3., 8000 &. Franz. Hriegsbafen 1. Ranges, 

Biiertil (fat), einen Scalttag habend. 

Qiferuell (). zweigeſchiechtig, mit mäñl. 
u. weibl. Befruchtungsorganen verfchen. 

Biſhop [biihöp], Henn, &, « ®/,, 1786 
Zonbon, + 20, 1855: Dirigent u bebeittenber 
engl. Komponiſt (82 Opern, 3 Bände nation. 

Sifhop Auckland, f. Undland. [Meiodien). 

Bilhopfcher Bing, braunroter Ring um bie 
berdunfelte Sonne, 1883 v. Biſhop in Honolulu 
beobachtet. Urſache: Ausbruch des Krakatau (?). 

Biſhop Stortford [biihöp ſtorrförd), © 
engl. Graiſchaft Hertford, a!Stort, 659: E. E. 

Bifignãno biſinanon @ ital. Prov.Coſenza, 
(4388 €. E. *, 1887 Erdbeben. 


Bisfra— Bismard:Schönhaufen B 
DE 
Biskra (Biscara), © Algerien, Dep. Con— 
ſtantine, am Rande ber Sahara, 7166 E. E. 
Farnz. Militärjtation. 
Biskrabeule, in Algerien endemiſch aufs 
tretende Karbunkel mit anhaltender Eiterung. 
Biskuit (frz), Ziwichad aus Zuder, Mehl 
u, Eiern. Auch unglaitertes, Bart gebrañtes 
Korean zu Geſchirren u. feineren Gegen 
ftänden. 
Biskupitz, O, preuß. Regbez. Oppeln, Fr. 
Babıze, am Beuthener Wafjer, 6836. &. Tazu 
ijenwer! Borfigwert u. Kohlensg Hedwigs 
wunſch. [5202 &. E. Tuchweberei. 
Bisley [li], © engl. Grafſch. Glouceſter. 
Bismarck (Bisinard), altes märt Adels— 
geſchlecht, urkundl. ſeit 1270 (Stendal) u. 1345 
(Schloß Burgſtall) genannt. Sriedrich v. 3. 
tauſchte 1562 Schöndanfen gegen Burgftall ein 
u. mar Gtifter der Linie 8. -Shöntianfen, 
die in 2 Zweigen erfcheint : .- offen if. d.), 
feit 1818 in den Grafenfland, u. B.-Shön- 
daufen (f. d), 65 in den Graien:, 71 in den 
Fürſtenſtand erhoben. Noch 2 Nebenlinien. 
Bismarck, Haupto des nordanıerif. Staates 
North Palota, I. am Mifjouri, 2186 &. E. 
& im ſüdl. Afrika, im Lande der Batofa. 
Bismarckarchipel (früher Neubritanien), 
jeit 27, 1885 unter deutſchen Schutz geitellte 
Iufelgruppe, nördl. dv. Neuguinea ; 47100 qkm, 
185000 E. Papuas. Größte Infeln: Neu— 
poniern (Birara), 24900 qkm, n. Neumecklen⸗ 
burg (Nenirland), 12950 qkm. |®, Fig. Kolos 
nialfarten.] Qgf. Parkinſfon 1347. 
Bismard-Bohlen, Frör. Alex. Graf v.. 
preuß. General, Better de3 früheren Reichs— 
tanzlers, «2%, 1818 Karlsburg (Pommern), + 
%, 94 baf.; machte ben Krieg von us mit, 68 
omandant v. Berlin, Aug. 70j'j?t Generals 
gouverneur von Elfaß⸗Lothriugen. 
Bismarckbraun, ſ. Azofarbitoffe. 
Bismard:Schönbaunien, O otto Edunrd 
Leop. Zuͤrſt v. Kanzler des Teuiſchen Reiches, 
(®, 68) einer d größtenStaatsmäñer aller Zei— 
ten, «1/1815 Schäuaujen (Altmark), Sohn d. 
Rittmeister a.Dd. Kari Frox. Ferd. v. 3.111835) 
u. Luiſe Wilfelm., geb.v. Menden (7 39), ſtu— 
dierte 32/35 Göttingen, 45 Mitgl. d. Provinzial⸗ 
landtage v. Pom̃ern u. Sachſen, 17d. Vereinigten 
Landtaägs in Berlin, 49 d. preuß.Abgeordneten= 
haufes, 50 d. Erfurter Parlaments, 51/59 Ber 
fandter am Bundestag, dañ Sejandter Peters- 
burg, ?2/, 62 Paris, ?°;, 62 Miniſterpräſid. u. ®},, 
Drinifterdes Auswärtigen, Durch feine Erfah 
tungen am Bundestag am Bujantengehen mit 
Öfterreich verzweifelnd, fegte er 64 deñnoch den 
gemeinfhaftl. Krieg genen Dänemark wegen 
Schleswig-Holſteins durch, der aber Urſache b. 
Bruches wurde, der durd) den Krieg v. 66 zu 
einem f. — Austrag fanı u. 
den Ausſchluß v. Dfterreic) aus dem Deutſchen 
Bunde u. die Gründg d. Norddeutſchen Bundes 
z. Folge hatte, deijen Kanzler 8.67 wırbe. 19,65 
in den erbl. Srafenftand, ??/, 71 für feine polit. 
u. diplomat. Thätigfeit in den erbl. Fürſten— 
ftand erhoben, gleichzeitig Kanzler des neuen 
Deutschen Reiches, zu deſſen Wiederherſtellern 
B. in erfter Linie gehört. Seitdem war B. der 
Leiter ber Friedenspolitik, die in allen eitrop. 
— den Ausſchlag gab. 78 Vorſitzender d. 
Berliner Kongreſſes, 79 Urheber bes Schutz⸗ 
u. Trugbündnifjes mit Ofterreich, dem 83 Ita— 
lien beitrat, begleitete KRhifer Wilhelm T. zur 
Dreikaiſerzuſamenkunft v. Stiernieivice 19,84, 
Nov. 81 bis Febr. 85 Borjigender d. Kongolons 
ferenz in Berlin. Bon dem 72 begofienen Kampf 
mit der röm.Hierarchie fanı er feit 85 zurüd; 
feit 78 ſchlug er eine ſchutzzölin. Politik ein, 
gleichzeitig begani er fozialpolit. Reformen 3. 
Befter ber Arbeiter. 7%, 90 wegen nicht auf: 
äugleichender Differenzen mit dem Kaiſer Rück⸗ 
tritt. Den ihm vperliehenen Titel Herzog d. 
Lauenburg führt B. nicht. Huldigungsfahrten 
bejonder3 von Eid und Nord bewiejen ihn bie 
Verehrung der Nation. 91/92 Vertreter eines 
hañöv. Wahlkreiſes im Reichstag. Gegen zwei— 
jähr. Dienftzeit u. ruf. Hanbelsvertrag (lonafe 
Oppofition). Berfönliche (nicht —— Wie⸗ 
derannäherg d. Kaiſers ?%, 94. ’fiftung (j.d.) 
21,85. 2 Attentate: *,66 durch Cohen⸗Blind 





B Bismarckſtiftung Bitönto 
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n.’%, 74 durch Kulmaũ. Denkmale in Cöln 
(erſtes) u.a.Staͤdten. Bgl. Biogr. v. Hahn 78/90 
V; die Schriften Buſchs; B'briefe 44/70 5. A. 
91, Polit. Briefe 2,4. 90 III, Neben brag. vd. 
Böhm u. Dove XVI, ®’8 Reben (Kollektion 
Spemafi), Regeften v. Kohl 91 ff, Die polis 
tiſchen Reden hrsg. v. Kohl 93 f. X, Poſchinger, 
Preußen im Bundedtag 82/85 IV, Derf., 

ürft B. als Volkswirt 89:91 V. Aus feiner 

de mit Johaña v. ‘Buttfanter (= !'/, 1824, 
vermäßlt , 1847 Neinfeld) entiproflen: O 
Herbert, Graf, = 2%/,, 1849 Berlin, 84 Ge— 
fandter Haag, 85 Unterftaatsfefretär im Ausw. 
Amt, Mai 86 Staatsfelretär, ?®j, 88 Staats⸗ 
minifter, 84/87 Mitgl. des Reichszages. O 
Sirh., Graf, Bruder v. @), = ?/, 1852, 78181 
Mitgl. bes Reichdtages, ',, 85 Landrat Hanau, 
feit 89 Neg.-Präf. Hannover. 

Bismarditiftung zur Unterftigg für Kan= 
didaten des Höheren Lehramts dor der Unftellg 
u. für A v. Lehrern bes höheren 
VLehrfaches. Statut vom ?1j, 1885, Sig: O 
Schönhauſen, Kapital: 1200000 .4 (dem Für⸗ 
ften zu feinem 70. Geburtötage !/, 85 gejpen= 
detes Nationalgefchenk). 

Bismark, © preuß. Regbez. Magbeburg, Kr. 
©tenbal, 2125 Ew. E. AG. Burg. 

VBismarpfund, dän. Handeldgemicht, 6 kg, 
in Norwegen = 5,9, KB. 

Bismutin, Wismuthglang. 

Bismutit, Mineral, kohlenfaures Wismut⸗ 
oxyd; amorph, gelblich-grauszeifiggrün. 

Bismütum, Wismut. 

Bisogno (ital.),[=fonjo],Notadrefje d. Wechſel. 

Bison (Wiſent), wieberfänende Paarzeher; 
R. americanus Gm. (amerikau. Wiſent od. 
Büuffel), 3m l. 2m h.; bewohnte einſt ganz 
NAmerita, jetzt faſt ausgerottet. B.europaeus 
Ow. (europ. Auerochs), größtes Landtier Eu—⸗ 
ropas;: ſehr wild. Nur noch ſelten. 

Biſſao GBiſſagos-⸗Archipel), portug.zaftil. In⸗ 
ſelgruppe im Atlant. Ozean, nahe ber ſeue— 
gambiihen Küfte. Bolama: Gouberneurſitz. 

Biſſaya, malaiifcher Volksſtam̃ auf ben fpan. 
Bhilippinen. 

Biffen, Bich. dän. A, = !?j,, 1798 Silding 
Schleswig), + ?%, 1868 Kopenhagen. Schüler 
Thorwaldſens, Dir. ber Kunftafademie Kopen— 
Hagen. Vgl. Plon 2. A. 71. 


Biſſer (Biffahte), indobrit. Lehusftaat im 


Himalaya, gegen 8600 qkm, 90000 €. 

Bilfing, Henriette v., Roman/in, « 31], 
1798 Warin (Meedlenburg), + 2%, 1879 Anklam. 

Bifter ſchemiſch Braun, Sod), braune Farbe 
aus feinftem Buchenholzruß u. Gumi herge— 
ſtellt. Auch aus Manganornd. 

Viftoquet (fehl, Stoßkoiben beim Billard. 

Biſtouri (irz.), hirurgifches Mefjer mit eins 
ſchlagbaren Klingen. 

Biftris, O (Belztercze), fiebenbürg.®, ungar, 
Kom. B.:Naszod, a /Ziſtritza, unod E.E. @ 
(B. am Hoftein), mähr. ©, 8602 E. E. Dabei 
Hoftein (733 m). 

Biftriga (Goldene B.),r. Neben’ ber Sereth 
in Rumänien, 300 km I, goldhaltig. 

Bistum, Diftrift eines Bischofs. 

Bisulea fat.), zweihufige Wiederfäuer, Säu—⸗ 
getiere mit gejpaltenen Klauen. 

Bifutün (Behiſtun, a.@ Bagiftana), perf. O, 
nahe der © Kermanſchah; Feld mit Keilin— 
ſchriften v. Dareios I. 

Bifvllabiſch (lat.), zweiſilbig. WoIndien. 

Bit (engl.), Meine Geldſtücke in NAmerikau. 

Bitburg, Kreise preuß. Megbez. Trier, 2712 
€. E. AG. Landwirtſchaſtsſchule. burgkrieg. 

Biterolf, einer der Sänger bei dem Wart⸗ 

Bieterolfu.Dietleib, epiſches Heldengedicht 
des 12. Jahrh. hrsg. dv. Jänide 1866. 

Bitetto, © ital. Prov. Bari, 5763 €. E. 

Bithynien (a.@), Meinafiat. Landichaft arı 
der Bropontig u. a / Pontos Euxinos; 280/74 
vG. eigenes Könige. mit d. Haupt® Nitomedia. 

Bitjuga, I. Neben’ des Don, 250 km 1; 
in feiner Umgebg vorzügliche Pferde (3’fhe 

Bitlis, ſ. Bedlis. {Baffe). 

Biton, j. Kleobis. 

Bitonto, © ital. Prod. Bart, 26207 ©. Bi- 
ſchof, Wein. x *b 1734, Sieg der Epanier 
über die Ofterreicher. 





Bitih— Bijelgorod 
237 
Bitſch, © in Deutſch-Lothringen, 2764 E. 
E. AG. Über B. auf einem Feljen die & B., 
die erft ?%, 71 in veutiche Hände fam. [E. E. 
Bitichweiler, O Elfak, in den Vogeſen, 2191 
Bitter, (D Aart Herm., preuß. Staatsmani 
u /,« ?7 1813 Schwedt, 70771 Präfekt des 
Bogefendepart., Zivilkomiſſar RanEn: 79:82 
Yinanzminifter, + 3%, 85 Berlin. Bf. Gel. 
Schriften zur Zw 84. O Arthur, Pfeudos 
nym, f. Haberftidh. 

itter diſtel {.Cnicua, B'erde = Magnefia, 
Bleſche (Bitterholz), ſ. Quassia. 

ttterfeid, Kreid® preuß. Regbez. Merfe- 
burg, a/Röbber, 9047 €. E. AG. Mühlmerte. 

Bitterholz, }. Quassia, Bikalk, ſ. Dolomit, 
ne f. Menyanthes, Bjfleefalz = Eauer- 

eejalz. 

Bitterlich, Eduard, g, « 1834 Ctupnida 
bei Yemberg, +1, 72 Purkersdorf bei Wien. 

Bitterling (Rhodeus amarus), Ebdelfifche; 
Mitteleuropa, Süßwaſſer; bitter. 

Bittermandelöl, durch Deſtillation entfette= 
ter u. zerftoßener bitterer Mandeln. Rohes 
B. ift giftig, zu 2, Parfümerien u. in der 
Litörfabrifation. Nebenproduft: künſtt. ., 
f. Nitrobenzol; Bittermandelwafler. 

Bittermittel (Amara): Quassia, Wermut, 
Enzian 2c., gegen Verdanungsſchwäche. 

Bitterfalz = Ihmeielianre Magneſia. 

Bitterfee, großer See in d. Arabiichen Wülte, 
durch den der Kanal von Sues führt. 

Bitter:fpat, f. Dolomit u. Magnefit, Yfüf, 
j._ Solanum, Biwaſſer, f. Minerafwaffer. 

Bitter, Welteriches = Pikrinſäure. 

Bitterwurz, f. Gentiana. 

Bittgange, Prozeſſionen zur Zeit der Not, 
Litanelen od. Kreuzzige. Finden ftatt am Et. 
Markustag 2%; u. an d. ß Tagen vor Himelfahrt. 

Bitts, Ivan, ungar. Staatsmañ, « #4, 
1822, 6772 Bizepräfident des Unterhaufes, 71 
Auftigminifter, 74/75 Mlinifterpräiident. 

Bitimen, Bezeihnung für Subftangen mit 
Erdpechgeruch beim Reiben oder im Feuer: 
Asphalt, Elaterit, Vergieer 2c. 

Bituminit, |. Bogheadkohle. 

Bituriger (a.Q), felt. Stam̃ in Gallien, 
Haupt Avaricum (jest Bourges) 

Bitzius, Albert, Ichtociz. Volks⸗ (Pfeud. 
Jeremnias Gotthelf), «*/,, 1737 Murten, + 2j,o 
1854, Pfarrer zu Lützelflüh i. Ementhal Werke 
n. A. 87 X. Vgl. Brockhans 1876. 

Biuröt, farbiofe, in Waſſer lösliche Kryftafle, 
Neagenz auf Eiweiß u. Beptone; aus Harns 


itoff bei 150° getvoiien. [ftern. 
Sivalven, zweiklappige Mufcheln, 38 Aus 
Bivöona, © aufEizilien, ital. Brov. Girgentt, 


a Riforio, 4636 €. 

Biwack (frz, Beiwacht), Truppenlager im 
Freien. Vorteil: Größte Bereitihaft u. Kon— 
zentration. Nachteil: gefundbeitsfchädfich. 

Bixa orellana L. (echter Orieanbanm, Rufus 
baum); Bixneen. Samenmantel liefert Farb⸗ 
ftoff Orlean oder Ruku, Arnottv. B.urucana 
(wild. Orleanbaum),trop.Amterita (M, Fig. 43). 

Birincen (Biraceen), Orleangewächſe, diko— 
tyle Pflanzenfamilie der Tropen. 

Birio, Hirofamo Mino, ital. Patriot u. 
General, 2 20 1821 Benua, + ?%,, 73 Atichin, 
tümpfte 48/49 u. 59:60 unter Garibaldi, 62 
General im ital. Heer, *%, 70 beim Sturm 

Bizarde, |. Bifarde. lauf Kom beteiligt. 

Bizarr (ital.), ſeltſam, wunberlich; ’erie, 
ſolches Wefen. {1483 €. Nahebei Böhlen. 

Bize [bih'3), O frz. Depart. Aude, a/Cefie, 
Bizet [bijäh), Keorges (eigentl. Alex. gelar 
&£eop.), frz. 8, » *%,n 1838 Paris, + &, 75 
Bougival. Schüler u. Schwiegerfohn Haldoys. 
Opern „Carmen“. Friſche der Erfiudg u. reiz⸗ 
voller Klangſiñ. Val. Pigot 89. 

Biela (Biala), © Kufj.sPof., Gouv. SiedIte, 
aKrzna, 9975 €. E. (land, 912 km 1. 
Bjelaja, {. Neben‘ des Kama im öitl. Nuß= 

Bjelbog (weißer Gott), hei ben Elawen der 
Verireter des guten Prinzips. 

Bjelew, @ ruſi. Gouv. Tula, aiOka, (9869 E. 

Bjeélgorai (Byfgoray), © ruſſ.-poln. Gouv. 
Lublin, 7221 €. 

Bielgorod, © rufj. Gouv. Kursk, a/Donez, 
22957 E. E. Seifen u. Lederfadrifen. 








Bjelina— Blähungen 
288 — — 
Bjelina, OBosnien, fer. DolnjaTuzla, 78076. 
Bijelo Diero (Weiher See), Eee im nördl. 
Rußland, 1124qkm. Viele Fiſche. les 
ESchels ma. E. E. Handel. 
Bjelopolje, © ruf. Gouv. Charkow, 12808 
Bjeloierst, © rujſ. Gouv. Nomgorod, am 
See Bielo Dfero, 561 E. Handel. Nahebei 
Bjeloftot, j. Bialyftot. Kohlenzde. 
Bielowodsk, © ruff. Gouv. Charkow, 7904 €. 
Blielsk, O ruſſ. Gouv. Grodno, a;Bjelianka, 
6918 E. E. Fabriken. & * 1881. 
Bielucha (Weißer 4), A in Altai, 3352 m $. 
Bjelyj, © ruſſ. Goub. Smolenst, 9199 ©. 
Bjelcy, © ruf. Coup. Befinrabien, 10057 €. 
Biẽeſhezk, © ruſſ. Gouv. Troer, a / Mologa, 8965 
€. E Fabrikation v. Eifenwaaren. 
Sorſichorg © in Fiñland, Gouv. 
Bottniſchen Buſen, 9977 E. Handel. 
Björnſon, Zioͤrnſtjerne, bedeut. norweg. 
L,* ®,, 1832 Rvitne (Oeſterdalen); feit 33 
Paris, dann wieder in Normegen. Mealift, 
Demokrat. Romane Dorfgeſch., Dramen(,‚Neus 
vermählte“ 65, „Ein Falliſſement“ 75, „Das 
neue Syſtem“ 79), Qujtjpiele, 8 Ged.; 





do, am 


meijt deurich. Vol. Brandes 82 (G, 69]. 
Blaas, O Karl Ritter v., Hiftoriens, 
Genre- und Porträt, « ?%, 1815 Nauders 
(Tirol). +9, 34 Wien. Selbſtbiogr. 76. @ 
Eugen, Sohn v. O, Genregf, «4,1843 Alband. 
OBdut., Bruder v. O, Tiergt, «27,46 Alban. 
Blacad d'Aulps [biafa dolp), Fierre. 
Touis Herzog v., frz. Diplomat, =? 1771 
bei Aulps, + °°,,, 1839, 14 Haus u. Etuatde 
minifter &ubivigd X VIII, 20/22 Gefandterdtom 
u Neapel. Gründer d. ägypt. Muſeums i. Paris, 
Blachfeld, hochliegendes weites Feld. 
Black ſvläckſ, O Soſ., B, 41728 Vordeaux, 
1 1799 Ediũbüurgh. Entdecker d. Kohlen⸗ 
fäure. /. O Btlliam, engl. Roman, Brigh⸗ 
tort. «1841 Glasgow. „A daughter of Heth* 
71, 17. U. 80 u.a. [Eifenftein). 
Blackband (engt.), Art Eiſenſtein (Kodlens 
Blackburn blaͤkbörn), © und engl. Graf⸗ 
ſchaft, ajB., 122238 €. E. Fabriken. Leinen—⸗ 
und Baummwollinduftrie Bart. 
Blackburne [blälbörn), James Harry, 
ne «1842, lber 40 Turnierpreife; 
Blad:drinf, f. Ilex. [Btindtingsipieler, 
Blackfeet [blädjiht), „Schwargfüke‘, Inte 
dianeritam in NAuterika; noch 1500 in Mon 
Blackfiſch, j. Sepia. tana. 
Blaͤckheatheſbläckhihth], Hochliegender Land— 
ſtrich bei London mit vielen Landjigen. 
Blar Hills („Schwarze Berge‘), da Mon 
taıa und Dacota, NUmerila; A: Harneys 
Bil (2956 mm). 2 
Blackmore igamore Rich. Doddrige, 
engl. Ronman in Zondon, « "ig 1825 Long⸗ 
worth; „Lorna Doone*, deutſch 80. 
Blackpool [dlädpuhl], © engl. Graffhaft 
Lancaſier, a. d. Iriſchen See, 238416 E. E.Ccew., 
Black Niver ſIbläck riwwer, „ſchwarzer 
Fluß‘), 8 x in New York, mündet in die 
BRBat (Ontariofee), 290 kml. O A., ſchiff⸗ 
barer 2’ auf Jamaica. 
Bladrod, © iriſche Grafſch. Dublin, 8401 E. 
Bladrod, ©engt. Grafſch. Lancafter, 4021 €. 
Bladitone |dlädftohn), William, engliſcher 
Juriſt, = U, 1728 London, + ?%2 1780; Bf. 
„Kontentare der engl, Geſetze““, n. A. 1876. 
Bla Warrior, ſchiffbarer [. Neben des 
Tombigbee in Alabama, 235 km fang. 
Bladwater [bläd:), O Kiüjten Irtand, 
zum Attant. Ozean, 177 km. @& Kuſten/x, 
ſüdöſti. England, milnder in die auſternreiche 
B..Bei der Nordſee 
Blackwell ſbläck-uell), Stabtteil Londons, 
Blaͤckwood [blädwudd], Soßn, A Buch⸗ 
händler, « *2 1818 Edinburgh, + daſ. yo 
79; begründete „Blackwoods Magazine“, 
Blackwood [btäfmwıudd), ſchwarzes Eben 
hots von Daibergia latifolia, Drecpsferet. 
Blackwood Niver bläckwudd riwwerh), 
Küſten Wauſtralien, zum Ind. Ozean; 
im Oberlauf Arthur. 
Blaenavon [blehnehion), © engl. Grafſch. 
Monmouth, 11454 E. 
Blähungen (lat. Flatus), Darmgaſe, d. bur 
d. Afrer abgehen, nehmen bei Diätfehlern (dei. 


Bläshenausihlag— Blanchard 


Blanche — Blarer 


Blaſchki— Blatt 
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Genuß gärender Speifen) od. Darmlatarrhen 
zit. Behaͤndlg: leicht verbaufiche Koft, Negelg 
de3 Stuhlgangs. Bewegg; warıne Bäder. 

Blaschenausfchlag, an den Geſchlechts— 
organen ber Pferde und Rinder; Anſteckung 
bei Vegattung 

Blaͤfer, Hufl., 3, « °, 1813 Düſſeldorf. 
+0, 74 lat Schüler Nauchs. Schönſte 
dev 8 Schloßbrüdengruppen Berlin, Reiter— 
ſtatuen Friedr. Wilhelms III. u. IV. Eöfn. 

Bläffe, bei Pferden, weißer Nafen= und 
Etirnfled. 

Blättererz (Blättertelur), &, jtahlgrau_ od. 
eifenſchwarz, aus Blei und Tellur. Sieben⸗ 
bürgen, Euthäft Gold. Wiederkäuer. 

Biättermagen, 3. Abteilg bes Magens der 

— J——— 
raifin, Leuchtöl verarb. bituminöſer Schiefer. 

Blätterichiefer (Papierkohle), bituminöſer 
Schicfer; zu Parafin und Leuchtöl. 

Blätterihwanmm[Blätterpils, Ayaricus, 9 
Fig. 44], Guttg d. Hautpilze; dazu gehören 
an eßdaren Arten: Raijerling ıf.d.), Rarafol: 
ſchwam̃, Sallimajch (1.d.), Lauchſchwam̃, Elfen— 
beinſchwam̃, Reitzler (ſ. d), Brätling (1. d.), 
Shampignon (f. d.), Deuſſeron; an giftigen 
Arten: Frühlings-B. Knollen-B. (f. d.), lies 
genpifz (ſ. d), Giftreigter, Speiteitjel (}. d.). 

Blätteritein, feinförniger od. dichter Diabas 
0.d.), m. runden KalkſpatkörnernHirſekorn-bis 

Blättertellur, j. Vlättererz. [Erbfengröße. 

Bätterzeclith, Stilbit. 

Blaeuw (Blacıı, Blauw, Tat. Eufius), O 
BiH.,Holländ. Druder u. Gelehrter, Karten: 
seichtter u. Globenverfertiger, « 1571 Allınar, 
+ 27. 1638 Amſterdam & Joan, Sohn und 
Nachjolger v. O, + "he 1673, Heransg. eines 
„Atlas magnus®, XI Seine Eöhtte Jo. 
vw. Pet. veratiftalteten vorzitaf. Klaſſikergusg. 

Blaffert, chematige ſilberne Scheidemilttze, 
Cöln ı. Trier, c. 30 J, ESchweiz 0.5. d. 

Blagoweſchtſchensk, fibir. E im Amur— 
aebiet a / Amur, 9840 E. 1858 angelegt. 

Blaine (blehu)], Fames Hillespie, nord 
amerik. Bolititer, « °/, 1830 Peñſylvanien, 61 
Mitgf. des Kongreſſes, 77 des Senats, unters 
lag 76, 80 u. 84 al3 Präſidentſchaftskandidat, 
März Hi3 Dez. 81 Minijter des Auswärtigen, 
+7,93 Waihington. Memoiren vd. 1861/81 
33,86 IT. VBgi. Ramsdch 81. 

Blake [dicht], D Ros., engl. Secheld, 
* 1599, + °?/, 1657 Plymouth, Tümpfte 1649 
glücklich für Cromwell, Grad; 52,53 die Macht 
d.Holländer, bejiegte 57 d. Spanier b. Tene— 
riffa. Bol. Hañay 1886. O Bilfiam, engl. 
Künſiler und /, « 2%, 1757 London, 7 ’%, 
1827. Bol. Ewinburne 74. 

Blakie ſblätie), Sohn Stuart, engl. p, 
* 1809 Glasgow, 52,82 Prof. Edinburgh. 
Überſetzte Goethes „Fauſi““ „Ilias Zc. 

Blaͤkuͤlla [6lo:, „Blauer Hügel“)], Klippe 
bei der ſchwediſchen Inſel Oland, der nord. 
WlodscHegen)berg, (dlieren, beſchämen. 

Blam’äge (fiz), mens]. Beſchämung; 

Blamont ſblamong], ©, frz. Dep. Meurthe— 
et⸗Moſelle, a!Vezouze, 2052 E. E. 

Blanc, O Ludw. Gottfr., Nonmaniſt, *8 
1781 Berlin, 1°, 1866 Halle. Überj. u. Er— 
Härung von Dante. O Lonis, frz. w/ u. 
ſozialiſt. /, » 29/,,1811 Madrid, 48 Mitglich 
der proviforiſchen Regierung, mußte ?%, rad) 
England füchten, feit 71 Mitglied der frz. 
Nationalverjamig u. der Deputiertenkam̃er, 
+ 9% 82 Cañes. Panptwerte: „Histoire de 
dix ans“, 30/10, 12. A. 77 V, dentich 45 V. 
„Hist. de la Revolution frangaise*, n. U. 
738 X, deutſch 54 €. Charles, Bruder 
von O, fr. Kımjt/, * "5, 1813 Caſtres, 
+ 1%, 82. „Histoire des peintres de toutes 
los &coles* 50,75 XIV 2c. 2gl. Maffarani 85. 

Blanc, Ke [le:blang), Arrond. © franz. 
Dep. Indre, a/Creufe, 7389 €. E. 

Blancav. Eaftilien, Königin v. Franfreich, 
Tochter Alfons’ IX v.Caftilien, «1187, +1252, 
1200 an Ludwig VIII. vermählt, Mutter Lud— 
wigs des Heiligen (für den 20/36 Regentin). 

Blanc fixe Iblangſix)], ſchweſelſaurer Baryt. 

Blanchard (blanszihar), D Nie. Srauçois, 
Luftſchiffer, «1738 Betit-Andely (Fraulkreich), 

Kürſchner. U. K. Lexikon. 





+ I; 1809 infolge eines Sturzes bei feiner 
66. a 


Edw, feman, a Dichter, = 11], 1820 Lom⸗ 
Vf. 


Botitiler, « N 1815 Zimmerhauſen b. Negenz 


« 31, 1823 Jüchen. 

Blanc:manger (frz), [blang mangſcheh), 
Gelee aus Sahne, Mandelmilch zc. 

Blanco (jpan.), weiß; vgf. Blanko. 

Blancdo (Weißes Vorae), Vorasin WAfrila 
an der Saharaküſte. 

Blanco, Guzman. Präfident vd. Venezuela 
73/77, 79,84, 86,87, liberal, nahm ®’/, 70 Eara⸗ 
cas, warb Diktator. 

Blandbill, Geſetz der Nordamerif. Union d. 
28}, 1878 betr. Ausprägung (Frühjahr 94 mo— 
diſiciert) u. Einführung des Silberdollars 
als geſetzliches Zahlınaamittel. 

Blanfenberghe, O und Seew, belg. Prov. 
Meftffandern, aNordfee, nicht weit von Dit: 
ende, 4171 E. P._ Hafen. 

Blankenburg, D © Braunſchweig am Harz, 
7800E.%.AG. Echloß. w. Eiſenwerte. Schöne 
Bergpartien (Teufelsmauer). Der Kreis B. 
(474 qkm, 29356 E.) war bis 1599 Grafſch., 
1707/31. Fürſtentum. Bgl. Steinhoff 1890. 
OOSchwarzburg-Rudoljtiadt, 2368 E. —. Mit 
(größter deutſcher) Burgruine Greifenſtein; 
Eingang ind Schwarzathal. E. 

Blanfenburg, Heinr., Politiker u., *h.0 
1820 bei Cöln, Red. d. „Schleſ. Ztg.“ früher 
Mitgl. des preuß. AbgeHauſes. 

Blankenẽeſe, prenß. oO, Holſtein a / Elbe, 3922 
E. F. AG. Fiſcherei, Neederei; Eorherfrifce. 

Blankenhain Sachſen-Weimar, a / Schwar⸗ 
za, 2709 E. F. AG.w. Porzellanfabrik. 

Blankenheim, O preuß. Regbez. Merſeburg, 
Nreis Sangerhauſen, 1326 €. E. 

Blankenheimer Thee, j. Galeopsis, 

Blankett, |. Blanquette. 

Blanke Waren, Nahwaffen zu Stoß (Lane, 
Bajonett) oder Hieb (Säbel, Tegen, Pallaſch). 

Blankieren = ſixen. 

Blanko (bianco, ital.), weiß, unbeſchrieben, 
in Zuſamenſetzungen; e. Wechſel in b. indojs 
fteren, auf Rückſeite leeren Kaum zur Aus— 
füllung mit Namen des Indofjaten laſſen (B.: 
Sndoffament); in b. kaſſieren, Wechſel ziehen 
ohne Forderung zu Haben; im b. acceptieren, 
Wechjel annehmen, ohne Ausſtellen zu ſchul— 
den; in b. ſtehen, bis zur Verfalfzeit einer 
Tratte ohne Deckung fein. Ar Kredit, Ver— 
trauenskredit, A. Accept, auf den Betrag ı. 
Verjallzeit richt ausgefüllt find (in Dentich- 
land tticht zuläaffig); A.Geſchäft, Spekula— 
tionsgefchäft anf Agio A.-Berkäufe, Schein— 
verläufe. 

Blankvers (engl. blanc verse), s füßiger 
Jambus, engl. dramat. Versmaß feit Mär— 
lowe, durch J. E. Schlegel auch in Deutſchlaud 

Blangquet (frz.), [blantä], Leichter Weile 
wein; Ragout mit weißer Sauce. 
Blanquette (frz.), [blanfett], O Vollmacht, 
tur anf einem fceren Blatt die Namens— 
unterichriit tragend. O Soda aus der Aſche 
verjchiebener Secpflanzen. f 
Blanqui [blangfi], O Adofphe Jeröme, 
franz. 89, * 2%, 1798 Nizza, 54 Paris; 
„Histoire de l’&conomie politique en Eu- 
rope* 4. U. 60, I. O Louis Ang., Bruder 
v. O, Demagog, * 7, 1805 Puget-Theniers, 
feit 30 an allen franz. Aufitänden beteilint, 
71 zu ledenslänglichem Gefängnis verurteilt, 
79 begnadigt, + °/, 81 Paris. Bf. „Critique 
sociale* 85 IT, deutfch 86. 

Blanskerwald, Teildes Vöhmerwalds. 
Blandko, mähr. Marko, Vezirk Boskowitz, 
2667 E. TE. Schloß des Fürſten Salm. 
Blarer, ſ. Blaurer. 





Blaſchki, ©, vuff.spoln. Gouv. Kaliſch, 4055€. 

Blaſe (Vesica), häutiges Hohlorgan, Def. 

Deal, f. Gebläſe. [Sarn-3. 

Blaſel, Karl, Komiker, « ?%,, 1831. Wien, 
jeit 88 Diveltor de3 Karltheaters daf. 

Blafen, große Retorten zur Brañtwein— 

Blafenausichlag = Pentphignd. [hrenerei. 

Blaſendorf (magyar. Balaͤzsfalva), Martto, 
ung. Kom. Unterweißenburg, Siebenbürgen, 
906 €. E. 

Blafen-Entzündung, |. Sarublafe, »Sarn, 
f. Cystopteris, =#iftel, |. ürinfiſtel. 

Blafenfüßer (Physopoda), Inſektenunter— 
ordug der Geradflügler; Getreide-B. (Thrips 
corealium Hatlidi) mmml.; gewöhnl. an Grä— 
fern; ſchädl. Schwarze Fliege (Ifeliothrips 
hnemorrhoidalis Halid.) in Gewächſshäuſern 
Häufig; ſchädl. B,Eäfer, ſ. Spaniſche as 

Blafenjfatarrh:, Blkrampf-⸗ ſ. Harnblafe, 
Blkeim, — Flimerlarve Blkirſche,ſ. Physalis, 
Bikrankheit = Pemphigus, Blkupfer, Roh— 
tupfer, Blruß, f. Staphylea, Bipflaſter, ſ. 
Kantharidenpilafter. 

Blaienquallen (Physalia), Röhrenquallen, 
Luftblaſen mit ausgerandetem Kam; Mittels 
meer und Atlantiſcher Ozean. 

Blaſenrobbe (Cystophora Nilss.), Gattung 
der Robben; Floſſenfüßer mit oben 4, unten 2 
Vorderzühnen. Arten: Eeeelejant (C. probo- 
sciden Nilss.) u. Rlappmütze (C.cristata Nilss.). 

Blaſenſtahl, Bezeichnung fir den rohen Sc» 
mentjtahl_ wegen feines blafigen Ausſeheus. 

Blaienifteine, ſ. Harnfteine, Bſſtrauch, f. 
Colutea, Bltang, j. Fucus, Blwurm, ſ. Band» 
würmer. 

Blaſenziehende Mittel Eh ver⸗ 
urſachen Kötung u blaſige Abhebung d.oberften 
Hautfchicht: Spaniſche Fliege, Veratrin, Kroton- 
öl, Kardol, Seidelbaft. 

Blaſenzins, ſ. Brañtweinſteuer. 

Blaſcroͤhr bei Lokomotiven, in den Schorn— 
ftein mündendes Dampfableitungsrohr. 

Blaſewitz, O bei Dresden; l. alElbe, 1823 E. 
Schillers Wohnort. „Guſtel v. Blaſewitz“ (ſ. d.) 
in feinem „Wallenſteins Lager“. 

Blaſiert (ivz.), überjättigt, entnervt. 

Blaſius, O Ernft, Chirurg, « °%),, 1802 Bere 
lin, } 12, 75, Brof. in Halle. Bf. Handbuch d. 
Aliurgie” 2.4.39/12. O Z0h. Heinr., Natıttz 
forfder, #"/,,1809 Ederbad), 7 ??/, 70 Braun⸗ 
jchweig; 36 Prof.,66 Direktor d. Gallerie daf.,/. 

Blasnavatz, Ailivoje Petrom., jerbiicher 
Staat3man,«1826,60 Kriegsminiſter, 68 Mital. 
der Regentſchaft, 72 Minifterpräfident, + °/,72. 

Blafonnieren (irz.), ein Wappeuſchild ürz. 
blason) erklären. B$lafonnierte Müngen, 
Münzen mit ausgemalten Wappenjhildern. 

Blasphemi'e, Gottesläſternng; Biſch läſter- 
lich; Ziſt Läſterer. 

Blaft, Fricd., g, 2, 1813 Osnabrüd, 
feit 92 Prof. Halle; Bf. „Die attiſche Beredſam⸗ 
feit" 2, U. 87 ff. 

Blaſteẽm (grd.), Keim; Keimpflanze. 2 

Blaſtẽme (acch.), Pffanzenglieder mit ſelbſt⸗ 
ftändigemScheitelmachstum nad erfter Anlage. 

Blartojcaftıs (grch.) Keimbläschen, Bderm 
(grch.), Keimhaut, Blideen, ſ. Krinoideen, B] 
phaga, f. Gallweipen. ' 

Blaſtos (grch.), Keimſcheibe, der oberfte Teil 
des Reims im Vogelei, des Hahnentritt3. 

Blastula, f. Flimerlarve. 

Blatna, böhm. ©, 3078 E, Bez. 9. 

Blatt(folium)g,da3Seitenorgan d. Stengels 
und feiner Fortfetzungen, entſteht unmittelbar 
unter dem Vegetätionspunkte desſelben, Hat 
regelmäßige Stellung an der Seite der Stengel, 
beſchräuktes Wachstum. Unterfhieden Deck— 
blätter (bei Knoſpeun. Blüten). Laubblätter, 
letztere meiſt aus B.-Scheide, B.⸗Stiel u. B.= 
Fläche mit den Rippen (Nerven u. Adern) be— 
ftehend. Die Blätter find die Aſſimilations— 
organe der Pflanze. Die B.-Ränder find ihrer 
Beichuffenheit nad) entweder gejägt [7 Fig. 46) 
0, b, ce, d), nezähnt (e, f, 8), gelerbt (h, i, k, 1}, 
ausgeſchweift (m) oder buchtig (n); der Form 
nad) werden die Blätter bezeichnet als cifürmig 
[819.45], lanzettlich („), jpatelz („), nierenz (4), 
hand: („), fieder⸗ (e), fußförmig geteilt („), herz⸗ 
pfeilst,), thifd=G,o), hrutfäget Jripieß-Ge) 

? 


B Blatt Blaue Blume 


Blaue Grotte— Bleet 


Blegno— Bleirot 
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rauten- (13), hand- (5) u. fußförmig („); nad) 
Anordnung der Nerven: bogenz (‚,) u. winkel⸗ 
nervig (j,)- 

Blatt(®), eine ber 3 Grundformen der Holz⸗ 
verbindg Häufigfte derartige Verbindungen: 
Gerade Blätter als Längs- u. Dnerverbindg, 
ſchräge Blätter, gerade, ſchräge u. jchiefe Haken— 
Blätter 2c. ſ0 Fig. 5]. 

Blatt, beim Jtonvitd n.den Wiederfänern dag 
Scuiterblatt; aud) eine Art Jagdmeſſer. 

Blatta, |. Schabe. 

Blatteikohle, j. Bogheadkohle. 

Blatten (Fließen), den Rehbock durch Nach— 
ahmen der Stim̃e der Geiß anlocken. 

Blattern, ſ. Pocken. 

Blattflöhe (Blattſauger, Psyllidae Burm.), 
Zufeftengattg d.Halbflügler; c.60 deutſche Ar— 
ten anfBlättern, jpringen;Larven weißflaumig. 

Blattfüßer, Phyllopoden, Ordnung d. Krebs⸗ 
tiere. Vor d. Munde zwei Zühlerpaare, 2 Paar 
Unterliefer, Oberliefer ohne Taſter. 

Blattgold, pünes Soldbleh "an —"hanmm 
did, dag zivifchen d.feinen Haut vom Blinddarm 
des Nindes, ausgejichlagen wird; Swifhgold 
aus vergoldetem Silder; unechtes V. aus Tom: 

Blattgrün, f. Chlorophyll. (bad. 

Blatthornkäfer (Lamellicornia), Käfer— 
familie mit 7000 Arten; dahin Maikäfer, Mifts 
Täfer 2c. Vol. Lacordaire 1845/48 II. 

Blattkäfer (Chrysomcla 2.), Käfergattg 
mit c. 170 curop,, meiſt mettalliſch gefärbten 
Arten. Bierher Chr. decemlineata Z., Colo= 
radoläſer, Kartofielfäfer. Muſcheln. 

Blatt kaktus, j. Epiphyllum, Bitiemer, ſ. 

Blattläuſe (Aphidac), Halbflügler, geſellig, 
ſich ſtark vermehrend; jondern den Hönigtan 
ab. Aug den überwinterten Eiern Weibchen 
(.Am̃en“), vie ohne Befruchtg lebende Jungen 
gebären. A.rosae 4. Noſen-B. Fig. 9], c. 
3ımm L., ſehr Häufig an Rofen. VBertilggsmittel: 
Tabaksbrühe, Terpentinöl, Zacherlin. 

Blattnarben (cicatrix foli), das Mal, das 
ein abgefallenes Blatt an der Adjie hinterläßt. 

Blattnafen (Puyllostomata), Fledermäufe. 

Blattpflanzen, Kräuter u. Stauden, bie 
wegen der Schönßeit ijrer Blätter Fultiviert 
werden, 3.B. Begonien. Vgl. Dippel 2.21. 1880, 

Blattroller (Blattwidler, Stecher, Rhyn- 
chitcs Herbst), Battung der Rüffelfäfer, vollen 
aus Blättern, Blattteilen oben ıt. unten offene 
N Widel. Arten: Nebens, Apfels 

iccher, Pflaumbohrer. Schädlich. Blatt. 

Blattſauger, f. Blattflöhe, Biſcheide, ſ. 

BSlattichorf, v. Pilzen herrührende dunkle, 
gewöhnt. Hell unmänberte Flecke auf Blättern. 

DBlattfilber, wie Blatigoid (j. d.) aus Silber 
hergeftelft. Unechtes B. aus einer Legierung d. 

Blatttang,i.Laminaria. (Kupfer, Zint, Bin. 

Blatt, wandelndes = Geſpenſtheuſchrede. 

DBlattiwefpen (Tentlucdinidae), Hautflügs 
ler. Larven (Afterraupen) an Pflanzen ; ſchäd— 
lid. Kiefern:3. (LophyruspiniL. (Y vw 10, 
a Weibdyen, b Mändhen], Häufig; Kieſernbe— 

Blattwickler, j. Blatiroller. ftänden ſchädl. 

Blau, O Htto Herm., Orientalift, «?"/,1828 
Nordhauſen, +2%,79 Odeſſa Selbitmord. O 
Tina, Malerin, München, *1607, 1847 Wien; 
nieder! Laudſchaften. 84 Heirat mit dem gg 
Heinr. Lang (Ft 9). 

„Blau, tt.1.Nebeng’ der Donau bei Ulm. Ent— 
jpringt in 20 m tiefem Baſſin (Blautopf). 

Blauamfel, f. Steindrofjet. 

Blaubart (Mitter Raoui), Ritter in einem 
altfranz. Märchen, ber feine 6 Frauen wegen 
Neugiertötere, vond. Brüdern der 7. erichlagen. 

Blaubeere, ſ. Vaceinium. ; 

Blaubeuren, OU württ. Donaufe., a Aach 
u. Blau, 2930 E. E. AG. 

Blaubücher (Blue books), wegen de3 blauen 
Einbandes jo benañte, im eügl. Parlament vers 
teilte politiſche Berichte, diplomatiſche Korre— 
fpondenzen 20. Zu Deuͤtſchland Weißbücher, 
Frankreich Gelbbüder, ſterreich Roibücher, 
Italien Grünbücher. 

Blaudroſſel, — Steindroſſel. larmut. 

Blaudſche Pillen, P. mit Eiſen gegen Blut— 

Blaue Berge, j. Blue Mountains. 

Blaue Blume, in Novalis' Heinrich v Oſter⸗ 
dingen“ Sinbild d.Boejte; Synibol d. RNomantit. 


BlaucGrotte, Höhle auf d. Inſel Capri,36m 
T., 30 m br., Eingang 1%/, m 1.92.1826 v. Kopiſch 
Blaueifenerz, j. Bivianit. [entdedt. 

Blauen, & im Schwarzwald. 1178 m}. 

Blauer Vontag, urjprüngl. der M. vor den 
Faften,an den blaue Altarbehänge benutzt wur— 
den, jetzt Nachfeier d. Soñtags beißandwerkern. 

Blauer Peter, Meine Kriegsſchifisflagge, als 
Zeichen der Abfahrt vom Vortopp wehend. 

Blauerz, Eifendydroryd. 

Blaues Ländchen, das frühere Herzogtum 
Wenden in Pom̃ern. 

Blaufarbenwerke, Fabriken, in denen aus 
Kobalterzen Echmatte Hergeftellt wird. 

Blaufelhen, j. Rente; Blgras, f. Poa; ®! 
ven, f. Haematoxylon. 

Blaukehlchen (Cyanccula Brehm), Sper— 
lingsvögel. Schwediſches B. (C. suecica Br.), 
15 cm T., NEuropa. 

Blaujmeimer, bläulicde Seehundzfelle, 3} 
nıerle, j.Steindrofiel, Blprozeß= Cyanvthpie. 

Blaupulver, rohes rotes Blutlaugenſalz; 

Blaurake, ſ. Mandelfrähe. [3. Blaufärben. 

Blaurer (Blarer), Ambrof., Neformator 
Württembergs 1534/38 (mit Schnepf) u ſchwäb. 
Reichsſtädte, «1492 Konſtanz, +1564 Winter- 
thur; vermittelte zwiſchen Luther u. Zwingli. 
Xgl. Preſſel 1861 

Blaufäure (Cyanwaſſerſtofffäure), Verbin— 
dung v. 1Atom Waſſerſtoff, 1 Atom Stickſtoff, 
1 Atom Kohlenſtoff; entfieht aus manchen 
Pflanzenſtoffen (bitteren Mandeln, Steinobſt— 
fernen 2c.), od. durd) Deſtillation v. Blutlaugen⸗ 
ſalz mit verbüniter Schwefelſäure. Im waſſer— 
freien Zuſtand: jarblofe, betäubend. nach bitte— 
ren Mandelnrichende Flüſſigkeit, heftiges Gift; 
Gegenmittel: Brechmittel, Amoniak, Einatmen 
geringer Mengen Chlor. Vgl. Preyer 1868170. 

Blauſfalz, beim Eindampjen v. gelbem Blut—⸗ 
laugenſalz erhaltenes Salz, hauptſächl. Pott: 

Blaufaures Kali, f. Cyanfalium. laſche. 

Blaufpecht, ſ. Kleiber. 

DBlauftein = Kupfervitriol. 

Dlauftrumpf, Spitzuame für fchriftftellernbe 
Frauen, nad) einen, bfaue Strümpfe tragenden 
Gelehrten Stillingfleet (+ 1771)in einem ſchön— 
geiftigen Verein zu London. 

Blaufucht (Cyanosis), bläul. Färbg der 
Haut, entweder allgem. infolge v. Heraftüruns 
gen,bei. angeborenen Herzfehlern, od.beichräuft 
bei örtl. Störungen. Oft kurz vor den Tode. 

Blautopf, ſ. Blau, X. 

Blauvogel, f. Steindrofiet. 

Blaumwaert, Emil, beig. Baritonift, 7/1891 
Brüſſel; Parfifal- Aufführungen in Bayreuth. 

Blavet [blaveh}, Küſteux in der ſüdi. Bre— 
tagne, zum Atlant. Ozean, 133 km 1.,60 kın 
fhiifbar (B.:Sanaf). 

Blaydon on Tyne blähd'n on tein], © 
engl. Graſſch. Durham, aiTyne, 13371 E 

Blaye [bläh), Arrond.o u. @ franz. Dep. 
Gironde, an der Gironde, 5015 Ew. B. Im 
Schloß Herzogin n. Berry gefangen 1832/33. 

Blaze de Burn [bfah3 de biüri], Ange Henry, 
franz. /,=?9/, 1818 Avignon, 3 27, 88 Paris; 
hochverdient uns bie Keñtnis der deutfchen / in 
Frankreich, Überieger dv. Goethes Fanit. 

Blech, zu büneni Blatt gehämertrs od gewalz⸗ 
tes Metall. Vgl. Japing 1886. 

Blechbiegemaichine, Vorrichtg zum Krum̃⸗ 
biegen v. Blechen, beſtehend aus 3 Walzen, v. 
denen 2 dad Blech faffen ı. gegen die 3. Walze 
ſchieben, worauf Inrvenartige, durch Stellung 
dev Walzen regulierbare Krümung zu ſtande 
font [9 Fig. 6]. 

Blechen, Karl, Landicaitse‘, =), 1798 
Eoribus, F°%, 1840. Alademieprof. Berlin. 

Blechlehre, Vorrichtung zur Meſſung der 
Blechſtärke. 

Bleéckede, Flecken, prenk Regbez. Lüneburg 
(Kreis B.,577qkm, 21200€.), a/Elde,718C.AG. 

Bledow, £udw., Ediahipieler, = ?°/, 1795 
Berlin, + baf. %, 18416. 1. Schachzeitung. 

Bleek, O Srdr., proteftant. +, = *, 1793 
Anren&böd, + °°,1859, Brot. Bon. „Einleitg 
in die HI. Schrift“ 5.9. 86. O Bf. Heinr. 
Smman., Sprachjorfcher, = %, 1827 Berlin, 
+:7,75 Kapſtadt. Südafrikaniſche Sprachen 
(Comparativo Grammar" 62:69 IT). 


Blegno, Baf [mal blenjo], Polenzerthal, 
Thal in Telfin, a Breno ( 10), 
Blei, Metall, weich, biegjam, abjärbend, ſpez. 
Gew. 1123 My, Atomgew. 206,,; leicht 
flüſſig (ſchmilzt bei 3349); in der Natur im oxy⸗ 
dierten Zuſtand. Manigfache Anwendg in der 
Technik. Gewoñen aus Bleierzen. Letztere ent— 
weder oxydiſch od. fulfidiich, Am wichtigſten 
der Bleiglanz. Gefamtproduftion 5,g Mill. Ztr. 
Bol. Percy 1872, Arche 88. 

Blei, Fiſch, j. Brafien. 

Bleiarſenglanz, j. Stterolfas. 

Bleinfche, graues Gemiſch aus Blei, Bleijub: 
oxyd u. Bleioryd, bildet ſich beim Erhitzen 
von Blei an der Luft. (durch Zink gefüftt. 

Bleibaum, Iryjtallin. Blei ans Bleizuckerlöſg 

Bleiberg, O in Kärnten, Bez.H. Villach, 3605 
E. Blei u. Binkste. * 

Bleibtreu, O Georg. Schlachten&, *1828 
Zanten: + ’%n 92 Charlottenburg. Bat. v. 
Pietſchler 77. @ Karl, fruchtbarer /,«'3/,1859 
Berlin; lebt in Charlottenburg. Bf. „Größen 
wahr”, Roman 87. „Dies irac“ 82,1. v. a. 

Bleiburg, © in Kärnten, Bez.H. Völler— 
markt, 1149 E. E. Fabrilken, Eifenwert. 

Yleicerat, f. Vleiialbe. 

Bleichart, ſ. Ahrweine. 

Bleichen, das Zerſtören u. Entfernend. fär— 
benden Subftangen, bei. b. Geſpinſtfaſern durd) 
atmoſphär. Luft (Dafen-38.), Chlor u. ſchwefl. 
Eäure(Hunft-od.Chlor-B). Bal.Tren 1889. 

Bleichen der Pflanzen, Entziehg d. Lichts auf 
längereßeit, wodurch d.8lattgriin verſchwindet. 
Gemüſepflanzen gewinen dadurch an Hartheit. 

Bleicherode, © pri. Regbez. Erfurt, an den 
3 a0n, 3513 E. E. AG. Bleichen. 

Bleich: Flüifigkeit, ſ. Eau de Javelle, -Kalk, 
f. Chlorkalt. 

Bleichroniat = Rotbleierz. 

Bleichſucht (Chlorösis), Kranfgeit des weibl. 
Geſchlechts, bei, in deu Entwickelungsjahren. 
Zeihen: Mattigfeit, Herzllopfen, Kopfſchmerz, 
Atemnot, Obrenfanjen, ziehende Edymerzen zt. 
nicht imer bleiche Farbe. Urſache: mangels 
hafte Beichaffenheit der Gefäße, Blutverinite. 
Exzeſſe. Mittel: Eifen, gute Ernährnng, frische 
Luft. Bewegung, Stahlbäder, Talte Abreibung. 
Val. Peter 2. U. 1885. 

Bleichſucht der Pflanzen, Verſchwinden des 
Chlorophylls aus den Blättern, wodurch dieſe 
ein weißliches Ausſehen erhalten (Weißlanbig— 
leit); oft ſtreifenförmig (Panaſchierung); Urs 
ſache wahricheinlich Mangel au Eijen. 

Bleichwolle, ſOchroma. Bleidächer—Blei— 
tam̃ern (ſ. d.) Bleide= Blyde. 

Bleieſſig, baſiſch eſſigſaures Vleijoxyd, bildet 
mit bejtilliertem Waſſer Zleiwaſſer, zu Unis 
fchlägen; mit Fett BLeifarde. 

Bleigelb, ſ. Bleioxyd. F 

Bleiglätte, Bleiorxyd durch Überhigen ge— 
ſchmolzenen Bleies, je nach Farbe als Gold— 
vd. Eilberglätte bezeichnet. Zu Glaſur, Kitt ar. 

Bleiglanz, wichtigites Bleierz, aus DVfeiı. 
Schwefel beftehend, oft filberhaltig. bleigrau. 
Zur Gewiñung von Silber, Vlei, Bleiglätte, 
Silberfreier B zu Töpferglaſur. 
Bleihornerz = Hornbleierz (j. d.). ff. d. 





Bleikachexie, ſchlimſter Gradd. Bleivergiftg, 
Bleikammern zu Venedig, ehemals Stagts⸗ 
gefängnis, Zellennnter dem niit Blei gedeckten 
Bleikolik j. Bleivergiſtung. Dach. 
Bleilaſur, blaues &, baſiſch Bleikupferſulfat. 
Bleioxyd, Verbindg von 1Atom Blei u. I 
Mom Sauerſtoff als & in Veracruz, bilvet 
ſich beim Schmelzen d. Blei an d.Xuit, iſt pul⸗ 
verig (Bleigelb, Mafficot), bei ftärterer Erz 
Hißg kryſta Uiniſch-ichnppig Gleiglätte, Lithar— 
gyruͤm, gelbl. Silberglätie, vötl, Goldalätte), 
leicht lösl. in Säuren, ſchwer lösl in Waſſer; 
dient zur Glaſur, Bleiglas, Farbe, # x. 
Blei: Pflaſter (EEmplasſstrum plumbi sim- 
plex), Bleioxyd mit DL, Chmalz u. Waſſer er⸗ 
hist, bildet mit bejtimten Beimijchnen d. Zug-, 
Diahyfon- (j.d.) od. &ummi-, Seifen-, T2lei- 
weikn. Hamburger P. (Meting ohne Waſſer). 
Bleirauch, beim Abtreiben des Bleies ent» 
ftchende Dämpfe ; ſehr ſchädl. daher londenjiert 
in Waſſer, Flugftaublamern 2c, 
Bleirot = Menge. 


Bleifalfe—Blefiington 


Bleſſon —Blitz 





296 


296 


Bligableiter— Bio? 


297 








Bleiſalbe (Bleicerat), 8 Teile geibes Wachs, 
30Tle Schweinefett, 3Teile Bleieflig; Heilmittel. 

Bieilalze, in vielen gen, durch, Auflöjen von 
Blei od. Vleioxyd in Säuren dargejtellt. Die 
lösl. u. die in Magenjaft lösl. ſehr giftig, bei. 
eſſigſaures Vleioxyd (Bleizuder). Gegenmittel: 
Glauber= od. Bitterfalz in großen Gaben. 

Bleiſchwamm, fein verteilte Blei, duch 
Zint aus ſchwefelſaurem Bleioryd abgeſchieden; 
läßt ſich zu weichen Platten prejjen. 

Bleiipat, Ceruffit, 

Bleiſtifte, befjereSorten aus Graphitſtäbchen 
in Holzhülfen, geringere aus geihlämtem Gra⸗ 
phit u. Thon als Bindemittel gegfüht, dañ in 
ol gefaßt. Größte Sabrifen Nürnberg 
(Hader), Wien, Frankreich. B.zuerft in England. 

Bleivergiftung, aRut bei Gennß von Blei: 
falgen: Erbrechen, Magenjchmerz; chroniſch 
(Bleikolid), bei. bei Dalerı (Malerkrankheit), 
Buhdrudern u. a, die mit Blei arbeiten: 
heftiger Leibichmerz, Einziehung der Magen= 
gegend, Verjtopfung, Gliederſchmerzen, grauer 
Saum am Zahnjleiih, Lähmungen bej. des 
Darmes. Behandlung: Opium, Bettruhe, 
arme Bäder, Vermeidung der Schädlichkeit. 

Bleilvitriol,ichweieljauresBleioryd, Biwage 
Segwage, Bıwaffer, } Bleieitn. 

Bleiweiß, Joh., Ritter v. Terfteniskt, 
ſſowen Voll3/ u. Politiker, «9/,, 1808 Krain⸗ 
Burh, 2%), 81; Landestierarzt für Krain. 

Bleiweiß, bafiid) ll Bleioryd als 
Kremjer Weiß; Farbe veränderlich, giftig. 
Maler- u. Tedfarbe. 

Bleimeißpflafter, |. Bleipflafter. 

Bleiwurzpflangen,, |. Plumbaginaceen. 

Bleizucker, eiligfaures Bleioryd, erhalten 
durch Auflöfung von Vleiglätte in Eifigjäure; 
farblofe Kryſtaue, in Wafler lösl. Biftige An— 
wendg zur Darftellg v. Sarbenmaterialien, #. 

Blekinge, Län in SEchweden, 3011 qkm, 
der „Garten Schwedens“, 112204 E. Hanpt® 
Karlöfrona. 

Blend, Emil, Statiſtiler, 222 1832 Magde⸗ 
burg, feit 83 Direktor des preuß. Statiſt.⸗ 
Bureaus zn Berlin; BF. w dieſes Bureaus 85. 

Blende, flache, bogenüberſpañte Wandniſche. 

Blenden (Ciñabarite), ſchwefelhaltige Erze 
mit nicht metall. Ausſehen ur. geringer Härte. 

Blenden, Beraubg der Eehlraft; Etrafart 
bei riechen, Germanen u. im Orient. Art. 

Blendling, Baftard aus Raſſen ber gfeihen 

Blendrahmen, iierer Holzrahmen zum An— 
ſpañen ber Gemälde. [v. Mauern. 

Blendſteine, Badfteine zur äußeren Bekleidg 

BlendunglTiephragma),gefhwärzte@cheibe 
mit runder Offnung, in Fernröhren u. Vikro— 
ſtopen zur Abhaltung ſchädlicher Lichtſtrahlen. 

Blenbungen (Blindagen), Vorrichtung in 
Den an Thuͤrenen. Fenſtern zum Schutz gegen 
Schüſſe, ang Holz, Eiſen, Strauchwerk. 

Blenheim Houſe [Hauß), Schloß bei Orford 
in England, Rotation Mariboroughs für ſeinen 
Sieg bei Blindheim (Höchſtädt), ſ. d. 

Blenker, LCudw., Revolutionär, « , 1812 
Worms, 49 Anführer in Baden u. Pfalz, flüch— 
tete nach NAmerila, wo er 61,62 als General 
gegen die Südſtaaten fümpfte, + ®/,, 63. 

Blennorrhie (geh. Bleñorrhagie), Schleim⸗— 
fluß, zu große Schieimabſonderung d. Edjleim- 
Bäute; mit Karbol, Kupfer: u. Zinfvitrivfs 
töjungen, Nuhe, fühler Diät 2c. behandelt. 
Anftedend die B. der Harurößre, Scheide, 
Augenbindehaut, nicht die ber Zuftröhre. 

— (grch)), Augenlid. Z'oplaſtik 
x. 3,tdoplafid, Herjtellung neuer Augenlider 
(bezw. Wimpern) dur; Operation Bittis, 
j. Angenentzündung. 

Biepharoi Aare), FJnſtrument mit dem bei 
Operationen die A feftgelegt werden. 

Bles, O Hendrik met de (gen. Civetta, 
„Käuzchen“), holländ. Hiſtorien- u. Lands 
ihaftagf, « 1480 Bovines, + 1550 Lüttich, 
© Panid, Holländ. Genregf im Haag, « '), 
1821 daj. [rin a / V. a/Obra, 1836 E. 

Bleſen, © prb. Regbez. Poſen, Kr. Schwe⸗ 

Bleßberg, DA im Thuͤringer Wald, 865 m 
h. OA in der Vorder Rhön, 615 m hoch. 

Bleſſſieren (frz.),vertonnden ; Ber, Wunde. 

Bleffington, Marguerite Graͤſin v., geb. 


Power, engl, /, *0 1789 Curragheen, + *, 
1819 Paris. Romane ꝛc.; mit Lord Byron 
befreundet. Vgl. dv. Madden 55 II. 

Bleſſon, Ludwig Joh. Arban, X/, 2"), 
1730 Berlin, 1848 Kommandeur der Berl. Bürz 
gergewehr, +”), 61 Berlin, Sir, der Renten 
anftalt. Bejeitigungstunft. 

Bletonismus, vermeintl. Gabe, verborgene 
Quellen durch bejtifmte Empfindungen aufs 
finden zu köñen. VDampfmaſchine. 

Bleuelſtange, Zugſtange an der Kurbel der 

Bleuler, Hermann, Schweizer Oberft, = 1837 
Zürich, 71 Oberinſtrulteur der Artillerie, 83 
Kom̃andeur d.6. Diviſion, 91 d. II.Armeecorps. 

Blen mourant (fr3.), [BLöh murang), blaß⸗ 
blau; figürlich: ſchwach (blümerant). 

Blicher, Steen Steenfen, dän. Lyriker u. No⸗ 
velliſt, « iuſ 1782 im Gtijte Biborgq, }°%, 1848 
als Piarrer. In Novellen (deutjch 49 VI) jüt⸗ 

Blide, Art Karpfen. lländ. Leben geſchildert. 

Blickfeuer, ($), Feuerſignale v. verſchiedener 

Blickſilber, ſ. Silber. Dauer. 

Blida, © u. in Algier, 11404 (Gem. 23686) 

Blide = Ballifte, E. E. 

Blies r, Neben’ der Saar, 74 km I. 

Blieskaſtel, © bayr. Rheinpfalz, n/Blies, 
1543 E. E, AG. 

Blind, O Karl, polit. Agitator u. /,= th, 
1826 Mannheim, 48 Leiter des Aufſtandes in 
Baden, mit Heder u. Etruve gefangen u. ver— 
urteilt, 49 gewaltjam befreit, Bevollmächtigter 
der provifor. Regierung in Bari3, hier nach ben 
Junitagen 49 ausgewieſen, feit 52 in England. 
O Serd. Cohen=B., Etiefjohn dv. O, madıte 
Attentat auf Bismard ?/, 1866, nahın ſich das 

Blindagen = Blendungen. Reben, 

Blindboden, Balfenlage unter d. Fußboden. 

Blind-Darnı(Coccum), neben der Einmündg 
des Dün-D’3 inden Dick⸗D. blind fid) vorbuch⸗ 
tender Teil des letzteren. Liegt im Leibe rechis 
über dem Hüftbein, unter der Leber. 

„inbbermentjünbung, fieberhafte Krank⸗ 
beit, oft ohne erfeiibare Urfache mit ſtarkem 
Schmerz in ber rechten unteren Bauchgegend, 
Abführmittel ſchädlich. Ürztliche Behandlg! 

Blinddruck, in der Buchbinderei eingepreßie 
Verzierungen ohne Farbe, Eilber oder Gold. 

Blindenanftalten dienen der Pflege, Ver- 
forgung u. Ausbildung (meift durch Wirkung 
auf den Zaftfin) von Blinden. Erfte Blinden 
anftalt 1260 in Paris. Vgl. Merle, Eengel: 
man und Göber 1897. 

Blindendrud, erhabener Letterndrud für 

Blinder Schuß, Sch. ohne Geſchoß. [Blinde, 

Blindheim (engl., verderbt; Blenheim), 
Pfarro, bayr. Regbez. Schwaben, a/Bonau 
unweit Donaumörth, 707 E. F. % 1704 (bei 
Höditädt f. d.). 

Blindheit (Caecitas, Amaurosis), felten auf 
angebor. Augenfehleru beruhend, meijt Folge 
von Kranffeiten, Star, Augenentzündung der 
Jteugeborenen. Blinde finden fich auf 10000 E. 
in NAmerika 4, Preußen 5,, Dänemark 5, 
Oſterreich 5,8, Belgien 5,,, Schweden 7,,, Frank⸗ 
reih u. Stalien 8,,, England 9,,, Norivegen 
13,. Bol. Magnus 1883 u. 86, Fuchs 86. 

Blindholz, bei Tiſchlerarbeiten das Holz, 
das die Unterlage für die Fourniere hildet. 

Blindlingsipiel, Echadjipiel nur durch das 
Sedädtnis, Brett u. Figuren anzuſehen. 

Blindichleiche (Anguis fragilis L. | Fig. 
11,aopfv. oben,bv. der Eeite]), Eidedjfen, big 
50cm I, harmlos. Europa. Dlittelmeergebiet. 

Blindwühler(CoecilialumbricoideaDaud.), 
Schleihenlurde; 0,, m I, SAmerita. 

Blinkfeuer, Seudsumemlicter, die nur in 
Broifchenräumen einen Blink werfen. 

Blinzhant, f. Nichhaut. 

Blittersdort,Sriedr. Landolin KarfFrei- 
herr v. reaktionärer bad Staatsmañ,“1792 
Mahlberg, Breisgau, 0, 1861 Frankfurt M, 
21 Geſandter am Bundestag, 353 Wiiniſter 
des Auswärtigen, bis 48 wieder am Bundestag. 

Blitunm capitätum, f. Erdbeeripinat. 

Blitz, der elektr. Funke, ber bei Gewitter zw. 
2Mollenoderden Wollen u. ber Erboberfläde 
überjpringt. Dauer nur Yon Sekunde. Nach 
ber Form; Zlächen ˖ Z'e ſehr, Jidzak-28’e 
weniger häufig; KAugelZ'e die plötzlich der⸗ 


ſchwinden oder mit Knall zerplatzen u. Ziczack⸗ 
Be entſenden, ſehr ſelten. (IM Sig. 7] zeigt 
einen photographiſch aufgenontenen B.). 

Bligadteiter, von Franklin erfundene Vor— 
richtung zum Abwenden der zerftörenden Wirkg 
d. Vlies. Verbindet Hervorragende Bunfte mit 
feuchter Erbe od. Waſſer burch metallische Leitg. 
Vgl. Holtz 1878 u. 86, Meidinger (w) 88. 

Bligpulver = Hexenmehl, f. Lycopodium. 

Blitzrad Keefiches Rad), Apparat, ber die 
Wirkungen der Boltajchen Säule keñtlich macht, 
bon Neef erjunden. 

Blitzrohren (Fulgurite), rögrenförmige Ver— 
glajungen, durch d. Blitzſchlag in Sand erzeugt. 
Vgl. Hartung 1874. [ftuem mit großer Stälte, 

Blizzard, im W.d. Miſſiſippi gefaͤhrl. Schnee⸗ 

Bloc (frz), Blod, Hanjevon Waaren; enb,, 
in Baujch u. Bogen. 

_Blocage (Blocaille, frz., l⸗kahſch,⸗-kallij), Fülle 
iteine Leim Mauerwerk. 

Bloch, O Marg. Elicfer, , # 1723 An⸗ 
ſpach, +9, 99 Karlsbad, Arzt in Berlin. Schr. 
„lg. NRaturgeichichte der Fiſche“ 82/85 XII. 

orig, uugar. Sprachforſcher, * '%, 1815 

nocz, 0i3 78 Brof. Peſt; Sramatifu. Wörter- 

buch der ungar Sprache O Karl, bän. & 
in Kopenhagen, » 2°], 1834 daſ. 

Blohmann, Karl Zuft., WM, + 191, 1786 bei 
Dippoldiswalde, +-°, 1855 Chateau Lancy 
b. Genf, wandte Peſtalozzis Grundſätze auf d. 
Gymnaſialunterricht an, wirkte in Dresden. 

(od, D Alredt, /, * >, 1774 Sagaı, 
+ 2%/,, 1847 Karolath, verdient um Shafzudt, 
Sruchtmecghjelwirtihaft u. Düngerweien; /.@ 
Mori, franz. Statiſtiler u. Nationalöfonom, 
«1%, 1816 Berlin, 52 zweiter Chef des Bar. 
Statift. Bureans, feit 62 mır /. 8T. „Diction- 
naire de l’admin. franc.* 3.1.90 jf. u. v. a. 

Biodade (irz.), militär. Einſchließg einer & 
im Seekrieg, eines Küſtenteils(Küſten⸗A.), fol 
völkerrechti. nicht Schein=B., jondern ejjeftiv 
fein. B.-Brud, Verletzg der B. durch ein 
Schiff, das als Priſe angefeßen werden darf. 
Vgl. Geßner 2. A. 1876. 

Blockbuͤcher, Sam̃lg v. Blättern, mit Holz» 
ſchnitten nur auf einer Geite bedrudt, mit deu 
leeren zuſamengeklebt (1435/95). Vgl. Hoch— 
egger 1891. 

lockhaus, O aus Baumftänen roh er: 
richtetes Gebäude. O (X) Heine? Holz= (od. 
Stein⸗haus mit Erddede als Reduit. 

Blodieren (frz), D (x) Blodade (f. d.) 
augüiben. O (O) auf dein Stopf ftegende Lettern 
(„Sliegentöpie”) in den Satz jteffen (fo: Fi. 

Blocksberg, (D = Broden (j. d.). O 4 bei 
Budapeſt a: Tonau, 237 meh. 

Blod:Schiff, abgetaleltes Kriegs-S., benutzt 
als Bolls, Lazareit-⸗, Wacht-⸗, Gefangenen-S. 

Bloͤckſchrift, Druclſchrift ohne Haarſtriche 
(Autiqua, fo: Aa). 

Blod:Station, Signal-Zt. zw. 2 Stationeit, 
um den notwendigen Abſtand zweier in 
gleicher Richtung jahrender Züge regeln zu 
können; zeigen an, ob bie betr. Gtrede ge— 
ſchloſſen (biodiert) ober frei it. e 

Blockzucker, Traubenzuder in Kiften ges 
goſſen, erftarrter Traubengzuder. 

Blödiichtigfeit, Sehſchwäche Hohen Grades. 

Bloͤdſinn, angeborene (Idiotismus) od. durch 
Alter (Alters⸗B.) od. abgelaufene Geiſtes⸗ 
trautheiten erzeugte Unfähigkeit des Geiſtes, 
Eindrücke feſtzuhalten u. zu verarbeiten. 

Bloemaert, D Abrah., niederl. wg u. 
Nadierer, « 1564 Gorlum, + 1657 Utrecht. 

gorn., Sohn dv. @, bedeut. Kupferſtecher, 
* 1603 Utrecht, + 83 Rom. J 

Bloemen, D Rieter van B., x: u. Bierdegt 
(gen. Stanbaert), « 1649 Antiverpen, 7 1719. 
Ö Jen Frans van, Lundihaftsgt (gem. 

tiszonte),* 1656 Antwerpen, F1743 (19) Ron. 

Bloemfontein [blume], Haupto d. Dranje- 
freiftaates in SAftifa, 3379 E. 

Biois Ibloä], Haupto des franz. Dep. 
QuirzetsCher, r. a’loire, 23.457 E. E., vönt. 
Wafferleitung, 1538 77°, Ermordung des 
Herzogs u. des Kardinals v. Guiſe auf dent 
Sl ‚1870 v. Deutschen oflupiert; x, 71. 
Btof, Fetrus Jodannes, niederl. w/, * 
1855 Helder, feit 84 Prof. in Groningen. 

7* 
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Bluefields Blumenau 


Blumendah— Blutarmur 
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Blokzijl, Meine Holländ.Hafen® am Zuiderſce, 
Bloniberg,@in Kippe, 2778 E. AG. [1560 €. 
Blomberg, Hermann »., preuß. General, 
w di, 1836 Bromberg, 88 Kom̃andeur ber 
5. Pivifion, 91 des I]. Armeecorps. 

Blome, Huf. Graf, öſterr. Diplomat, « 
4, 3829, jeit 50 in öfterr. Dienften, trat 56 
zur Fathol. Kirche über, war bei. für die Konz 
vention db. Gaftein thätig, die er '*, 65 
unterzeichnete, feit 67 lebenslänglihes Mit- 
glied des Herrenhauſes. 

Blomeyer, Ad.., » ?, 1830 Franken⸗ 
haufen, 65 Prof. Proskau, 69 Direltor des 
Juſtituis Leipzig, tr %s 89, /- 

Btonmmaert, Philipp, vläm. /, s 1808 
Gent, + daf. 11, 71, einer der Borfämpfer für 
die vläm. Sprade. 

Blondel, Sänger u. / des 12. Jahrh., der 
Gage nad) Vefreier d. Königs Richard Löwen 
berz aus öfterr. Gefangenſchaft Dürrenſtein. 

Blonden, rohjeidene Spitzen, Handarbeit. 

Blondin [Dlongdäng], Eharles, Eauilibrift, 
* 23. 1824 Gt. Omer (Frantr.), beſ. bekañt 
durch feine Überjchreitungen des Niagara. 
Bloͤomerismus Ibfus), in NAmerifa das 
Tragen mänt. Kleidung durch emanzipationge 
luftige Frauen, nad) Mrs. Blvomer, New 
York (1850). 

Bloomfield bluhmfield), O Ztodert, engl. 
Natur⸗, »1766 Honingion, + wj, 1823 
Shefford. Werfen. 1.83, Bricfwechſel71. © 
Soßn Arthur Dougl., Lord v. Oakhampton 
1. Nediv009, engl. Diplomat, = '?/,, 1802 Ir⸗ 
land, 44 Gefandter in Beter&burg, 51 Berlin, 
8071 Wien, 1'479. 

Bloomington ſzůdmingin) 2 @e mit Uni⸗ 
verfität in den norbamerifan, Uniongftaaten, 
OFMindis,2044€. E. @ Indiana, AUISE.E. 

Blowitz (Pfovdice), ©, böhm. Bez. 9. Filfen, 
1765 6. 2, 

DIDI DON OR Dell dran 
gen. dv.8, / * ii 1825 B. Böhmen), feit 
zı Korreſpondent derLondoner „Times“, dtſch⸗ 
feindlich, in Paris. 

Bludenberg, 4 mittlere Vogeſen, 1231 md. 

Bludenz, © in Borartberg. ad, 3265 © 
TE. Bez. H. Schloß. Weberei. 

Bludow, O Pimitri Nikofejewiifh Hraf. 
ruf. Staatsman, « ?%, 1785, F "fh 1864, 32 
Miniſter des Zñern, 39 Yuftizmin., unter— 
zeichnete 3, 61 den Ukas der Aufhebung der 
Leibeigenſchaft. Val. Kowalewski 66. ® 
Andrej. B.. Sohn dv. O, Diplomat, feit 
1870 rufj. Gejandter Brüftel, + daf. !'/, 1886. 

Blücer, Geßh. Lederegt v., Fürſt vd. 
Wahlitadt, Feldherr, Marſchall Borwärts 
genant, * 1%. 1742 Noftod, + 2°, 1819 Gut 
Krieblowitz (Schlefien) ; erft im ſchwed. nad 
Gefangennahme 1760 im preuß. Kriegsdienft 
in einent Huſareureg. (j. noch Blücherſche 
Hufaren), 72 verabſchiedet, 87 wieder in Pienit, 
zeichnete ſich 93,94 auf, 1801 Generalliente— 
nant, führte nach der aan bei Auerſtädt 
längenden Rückzug bis Lübeck, mußte ſich 
aber bort */,, 1806 ergeben; 1807 ausge— 
wechielt, Generalfomandeur in Pomern, 11 
außer Dienft, 13 an bie Spige ber fchlefiichen 
Arınee, Sieg an der Katzbach Wahilſtadt) *%, 
Deshalb ?, 14 Fürſt von Wahlftadt), ?%,, 
Sieg bei Mödern, ging '/, 14 bei Caub über 
den Rhein, befiegte '/, Napoleon bei La 
Nothiere, 9, Dei Laon amd zog *4 in Paris 
ein. 16, 15 bei Ligny gefchlagen, entfchied er 
aber '%, die Schlacht bei Waterloo und zog 
”, zum 2. Mal in Paris ein; Statuen in 
Berlin (26) und Breslau (27), Caub (N. 
Val. Barndagen vd. Enfen. U. 72, Vlafendorff 
87. v. Colomb, DB. in feinen Briefen 1813/15 
76. |, 70.) O Srz., Braf, Sohn v. O, * 79%, 
1778, preuß. Ocneralmajor, }'%/,n 1829 geiſtes⸗ 
trantGöpenid. @ Zriedr. Gebh.. Graf 3. 
we Bruder \ ®. u 1813/15 Adjutant 
v.(m, 34 ohne Nachtlom̃en. eb. B. v. 
— wit, —* 8,1875; 
diiablerbl. Fürſtenſtand. OGebdh., Hürft is. 
v. B., Sohn v. O, «8, 22 Najoratsherr 
auf Krieblowig n. Wahlitadt, erbl. Mitgl. bes 
preuß. Herrenhauſes. Vgl. Wigger Familie 
3. 1878 11. 
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Bluefields bluhfihlds), M. Haten® in Nica= 
ragna, a/B. u. d. Karaibiſchen Meer, 700€. 

Blümerant, ſ. Bleu mourant. 

Bluͤmlisalp (Weiße Dane), & in d. Berner 
Oberland, öſtl. dv. Kanderfteg, 3670 m $. 

Blünner, Hugo, Archäolog, = °, 1844 
Berlin, jeit 77 Prof. Zürich. 

Blue Mountains [dluh maunt'ns „Blaue 
Berge“), die in Neuſüdwales; höchſte Erhebg: 
eftpeul, 2236 m 9. Goldlager. 

Blue pills (engl.) (bluß),mildes Abführmittel 
aus Kreide mit feinverteiltem Quedfilber. 

Blüfe, Feuerzeichen an Klippen ze. 

Bluestockings (engl.), [Dlu))=Vlauftrumpf. 

Btüte (flos, 9), zur Fortpflanzung erfor- 
derl. Apparat der Pflanzen mit ben ihn um— 
ichließenden Teilen (8$’ndedte, perianthium); 
die volfländige 8. beiteht aus 4 Teilen! 
eh [9 Fig. 47 K}, Krone IB), Stauß- 
gefähen (S], beſtehen aus Staubfaben, Etaub= 

eutel mit dem Blütenſtaub oder Pollen), 
2iflilfe ober Stempel [St], befteht aus 
Fruchtknoten, Narbe u. weift auch Griffel od. 
Staunbweg. Enthält die 3. Gtentpel, aber 
feine Staudgefäße, Heißt fie weißfih; Staub— 
gefäße n. Teine Stempel: männlich; fehlen 
beide: geſchlechtslos, unfruchtbar, Staubgefäße 
und Stempel zugleich vorhanden (bei den 
meiften): Zwitter-B. Vgl. Beftäubung. 

Blütenftecher (Anthonomus Germ.), Gat— 
tung der Rüſſelkäfer. Apfel-38. (A poinorum 
Z.),4 mm L., ſchwärzl-grau; Xarve (Kaiwurm) 
ift Apfel⸗ u. Birnbtütentnofpen ſchädlich. 

Bluͤtenwickler, |. Spanner, 

Blüthgen, Bictor. /, = *, 18414 Börbig 
bei Halle, lebt in Berlin; Gedichte, Novellen, 
Ingendihrijten. 


. Blüthner, gerd. Suf., «':/, 1824 Falken⸗ 
! 


Hain. Seit ',, 53 Begründer u. Leiter der 
berühmten Bianofortefabrit in Leipzig. (Spe⸗— 
ziatität: Aliquotflügel). (Buͤhnenſtück. 

Bluette (irz. blüctt, Funke), kleines, witziges 

Bluffs bloffs], kl. hügelartige u. bewal— 
dete Erhöhungen in ben amerifan. Prärien 
em Miffijiippi. 

Bluhnie, D Edrifian Aldr., dän. Staats— 
man, « *2 1794 Kopenhagen, 185253 u. Juli 
64/65 Minifterpräfident, + ’%,.66. O Friedr. 
(Blume), gr, # °°, 1797 Hamburg, +2},, 1874 
Bol, Brof. des röm, Rechts, gab mit Lachmañ 
Schriften der rüm. Felbineffer heraus 48/52 II. 

Blum, O Hark £ndw., » 1786 Berlin, + 
>, 1844, /, Komponift u. lange Regiſſeur d. 
gt. Oper Berlin. Opern, VBallette, Vaude— 
villes. O Jod. Meinhard, 9, = *,, 1802 
Hanau, F %, 83 daſ., 38 Prof. Heidelberg. 
Vf. „Pſeudoniorphoſen“ 43.79 u.a. O Mob., 
polit, Agitatyr, # 2%,, 1807 Köln, ftiftete 40 
den Edjillerverein, 48 Haupt der Demokraten 
in Sachſen, im Frankfurter Parlament ein 
Führer der Linten, %,, 48 wegen Beteiligung 
am Wiener Aufſtand in ber Brigittenau kriegs 
rechtlich erſchoſſen. O Hans, Rechtsanwalt 
u. /, älteſter Sohn v. ©, «®, 1841 Leipzig, 
67/70 Mitglied des Nordd. Neichstags. nf. 
Biogr. v O, 78; Bramen, Nomane, „Das 
Deuiſche Reich zur Zeit Bismards“ 93 ır. a. 
© L£odoiska v. B., Roman/ (Ffeud. Ernft 
db. Waldow), «*%,,, 1842 Carzevicze (Boten), 
jeit 69 in Wien. 

Blumauer, Aloys, /, » °'),, 1755 Gteier, 
t '% 98; Jeſuit, Traveſtie der Ancis zc. 
Bol. Hofman =» Wellenhof 84, Kürfchners D. 
NL. Bb. 141. 

Blume, O SFriedr., |. Bluhme. O Bik- 
Selm v., preuß. General u. %/, » !%, 1835, 
Potsdam, 70/71 Major im Großen Generat: 
ſtab, 80/91 Komandeür d. 8. Div., 92 des XV. 
Armeecorps. Hanptweil „Strategie“ 2. U. 86. 

Blunt, (&D (2) Präparate v. Pulver- od. 
Slodengeftalt. O (Borntfett), Aroma, bef. bei 
Moſel-, Rheinz und Burgunderweinen. 
—— der Haſen, Bären, Rehe, weiße 
Schwanzſpitze bed Wolfes, Fuchſes, Hundes. 

Blumenau, Dorf im wejtl. Ungarn, bei 
Preßburg, 948. BE. % 7,1866. G deutſche 
Aderbaufolonie, brafil. Staat Sta. Katharing, 
1852 v. Dr. 8. angelegt, Haupt® B., 30000 ©. 
Vgl. Stutzer 1887, 
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Blumenbach, Zoh. Frd., Naturforſcher, * 
"1752 Gotha, + 77, 1840 Göttingen, 
1776.1835 Prof. dev # daf. Verdient um N, 
en KR u. Phyſiologie. Vgl. Marx 1840. 
Blumenbinfe, = Butomus. 

Blumenfliege, (Anthomyia Meig.), Inſel⸗ 
tengattg ber Zweiflügler; Arten jehr zahlreich. 

Blumenkohl (Karviol, Brassiea oleracka 
hotrytis) Krueiferen. 1 jährige mit jcheiben- 
förmig gebrängten Blütenäſten. rung. 

Blumenkohlgewächs, frebsartige Wuche⸗ 

Blumen, kuͤnſth, werden aus Papier, Zeng, 
Wachs 2c. gefertigt, Stile aus umwickeltem 
Draft. Vgl. Braunsdorf 1890 u. 92. 

Bluͤmeniefe, j. Anthologie. 

Blumenmalerei, blühte beſ. im 17. Jahrh. 
in den Niederlanden. Jetzt beſ. v. Frauen. 

Blumenorden, |. Pegmitzorden. 

Blumenpolypen = Korallenpolypen, früher 

Blumenrohr, ſ. Canna. Moostierchen. 
Blumenſpiele (Joux floraux), poctiſche Wett⸗ 
tämpfe, ſeit 1322 in Zoulonje. Preije ſilberne 
vn. goldene Blumen. 

Blumenſprache, Sprache durch ſymboliſche 
Bedeutungen, die man verſch. Blumen beige— 
legt. Durch die Blume (verblümt) ſprechen. 

Blumenſtein, wort bei Thun, Berner Ober—⸗ 
land, 858 E. [2853 E. E. AG. 

Blumenthal, Kreiso preuß. Regbez. Stade, 

Blumenthal, O Leond. cl. prenß. 
Teldgert, = 3), 1810 Echwebt, 49 Üder des 
ſchleswig-holſtein. Generalſtabs, 64 Generals 
ftabschef, 66 desgl. der 2. Armee, 70571 desgl. 
bei der Armee des Kronprinzen, dan komand. 
General des 4. Armeckorps (Magdeburg), *’i, 
83 erbi. Graf. März 88 Feldmarſchall, April 
88 Bencralinjvelteut der 4., 92 der 3. Armee— 
injpettion. O Oscar, /, # '?/, 1852 Berlin, 88 
Gründer d. Feſſing-Theaters Luftipiele („Eros 
bepfeil“, „Tropfen Giſt“, „Große Glocke“), 
amufante Feuilletons. 

Bluͤmer, Zoh. Zaß. fhrvcizerw /,= 921819 
Glarus, + ’%,, 75 als Präſid. des Bundesge— 
richte. Staats- u. Nedtew. 

Blumiſt, Binmeufreund, -Züchter. 

Blumhardt, Sod. EChriſt., +, Wunder x, 
«2%, 18050 Etuttgart, +°%% 80 als Beſitzer v. 
Bad Boll b. Böppingen. Vgl. Zündel 81. 

Blumner, Martin, Komponift,, «2’/,, 1827 
Fürſtenberg (Medl.), jeit 53 zweiter, feit 76 
erfter Direktor der Berliner Singafademic (Bf. 
wderf. 91); Dratorien. (Kaliber. 

Alunderbüchie, altes Fenergewehr v. großem 

Bluntſchli, Koß. Kafp., Lehrer des Völter— 
u. Staatsrechts, * i3 1808 Zürich, 1081 
Karlsruhe; Präſident des Institut de droit 
international. Bf. Deutſches Privatrecht“ 3.A. 
64, „Moderneskriegsrecht“ 2. A.74,, Modernes 
Voͤlkerrecht“ 3. A. 78, „Stagatslehre fiir Gebil⸗ 
dete” 2, A. 80, „Denlwürdigkeiten“ 84 ITI. 
Hrsg. des „Staatswörterbuds” u.a. Führex 
der liberalen Protejtanten in Baden. gl. 
v. Holpendorff 82. j 

Blufe, Kittel, Tracht der Nevolutiongan: 
hänger (Z'nmänner) u. Damenkleidungsftück. 

Blut (Sapguis), rhahrungeſttſſiggeit des 
Körpers, die in den Adern beftändig zirku— 
liert, dert Beweben n. Orgatten den Sauer— 
ftoff und die aus dev Nahrung gewoltenen 
Stoffe zuführt n. ihnen die dort entſtandene 
Kohlenfäure abnimt. Träger diefer Vorgänge 
find die in der eiweißhaltigen Flüſſigleit 
R'ylasma)ſchwim̃enden milvoffopiich feinen 
roten u. farblofen Z'Rörperchen [&, Fig. 9]. 
Bon ben roten gehen c. 5 Dtifl. auf 1 cem, 
v. den weißen 1 auf 350/500 rote. Die Vienge 
beträgt etwa ?|,. des Körpergewicht u. tañ 
ohne Lebensgefahr um etwa 11 vermindert 
werden. Das dem Körper entfloffene B. ge— 
riũt durch Fibrinbildung. Das jauerftoffreiche 
B. der Arterien iſt heit, das ſauerſtoffarnie 
der Berren dunkel. B. wird zur Albumin— 
darfteffung, zum Klären und als Dinger 
verwendet. Siehe Kreislauf des B's u. Herz. 
Dal. Ranle 1878, 

Blutabſceß, Veule, die in Eiterung Über: 
gent (bei nleichzeitig. Hautverlegung). 

Blutladern, f. Bencu; Bandrang, |. Kor 
geftion; Blſarmut, j. Anämie u. Bleichjucht. 


Blutauffriſchung —Blutlaugenſalz 
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Blutauffriihung, Lräftigung der erſtrebten 
Eigenſchaften der Tiere, beſ. nach Ausartg, 
durh Auwendung v. Zuchttieren derjenigen 
Raſſen, durch die ſie gebildet worden find. 

Blutbann, Reht der höchſten Gerichtsbar— 
teit in Strafſachen. 

Blutbaum = Huematoxylon. 

Blutbeule, Blutabſceß. 

Blutbildner, die eiweißreichen Nahrititgse 
ftofie (Fleiſch, Eier, Mitch 2c.). 

Blutblafe, durch Zerreißung fleiner Blut— 
gefäße entjtandene blafige Erhebung der Haut. 

Blutblume, ſ. Haemanthus. 

Blutbrechen (ITaematemäsis), Entleeruug 
von Blut durd) Erbrechen, nachdem Blut 
verihludt war (Najenbinten) od. bei Ader— 
Beritung des Magens, Häufig Folge von 
Magengeſchwür od. Krebe. 

Biutdünger, durch Eindampfen dv. Blut 
gewoñenes Blutmehl. 

Blutegel (Hirudo Z.), Ringelwürnmer. Er: 
wachjene B. ſaugen das Blut warmblüt. 
Tiere, jallen beim Veſtreuen mit Salz ab. 
Gier in Kolond. Mediziniſcher B. (H. medi- 
einalis L.), 10/20 cm 1.; jelten. Auch kulti— 
viert. Wichtiger Handeisartitel. Zur Blut: 
entziebung. Volſgeſogene B. fajten Jahrelaug. 
Künstliche B.: Art Schröpfkopf. Vgl. Stölter 
1860 u. 64. 

Biutendes Brot, durch Balterien hervor: 
gebrachte rote Flecke auf Brot. 

Blutentleerung (Blutentziehg, Biutlaffen), 
früher Häufige, jept ſelten angewentdete Blitz 
verminderung durch Blutegel, Echröpitopf, 
Aderlaß. 

Bluterkrankung (IIaematophilia), vererbl. 
Neigung zu ſchweren Blutungen ohne Ver— 
anlaſſg Naſenbluten) od. bei geringen Ver— 
lettgu. VRgl. Grandidier 2. A. 1878, Koch 89. 

Blutfarbſtoff (Hämoglobin), Farbſtöff der 
roten Bluttörperchen, beſteht aus einem Ei— 
weißtörper, dem Globulin, u. den eiſen— 
haltigen Hämatin (verbunden zu Hämato- 
gſobin, dem Träger des Sauerſtoffs): in 
alten Blutergüſſen iſt der B. in Hämatoidin 

Blutfaſerſtoff = Fibrin. luͤnigewandelt. 

Blutfink, Gimpel. 

Blutfleckenkrankbeit (Morbus maculosus 
Werlhofii), Blutzerſetzungslrankheit, dem 
Skorbui ähnl., aber ohne Erkrantung des 
Zahnjleiſches, mit zahlreichen Blutergüſſen 
unter Haut und Schleimhäute. Behandlung: 
Chinin, krüftige Koſt. Kom auch bei Pferden 
vor Pferdelyphus). 

Blutgefäße, j. Adern, Arterien u. Venen. 

Blutgeld (Wergeid), Erſatß für den Tod 
eines Mafles, demnächſt Preis des Lebens 
in germaniſchen Rechten, nur privatrecht-— 
tiche Bedeutung. 

Blutgeſchwulſt, ſ. Hämatoma. 
Blutharnen (Hämaturie), Entleerg v. Blut 
mit dem Harn, bei Blutung dev Harnröhre, 
der Blaſe, der Nieren infolge v. Verletzungen, 
Steinen, Neubildungen, Krebs. 

Bluthirſe (Panieum sanguinale L.), Spelz⸗ 
blütige. Wild auf Adern, auch angebaut. 
Bluthochzeit Pariſer,Barthölomäusnacht. 

Blutholz, f. Haematoxylon. [fierter Hund. 

Bluthund, zur Verfolgg v. Menſchen' dreſ⸗ 
Bluthuſten (Hacmoptod, Hacmoptysis), 
Entlerung dv. Blut ans dem Luftwegen (bei 
grober Penge Alutſturz). Bei Lungen— 
ſchwindſucht, Erkrankungen dev Luftröhren-— 
äſte u. des Kehltopfs. Behandlung: abſolute 
Ruhe, Einatmen blutſtillender Mittel, Be— 
ruhigg der Herzthätigkeit. Eis in den Mund. 

Biutkohle, mit lohlenſauremKali verkohltes 
Blut; zum Entfärben. 

Blut krankheit, 8. Dysfrafie, Bikraut, |. 
Sanguisorda, Blaffen, ſ. Blutentleerung. 
BEA Ra RE 
erhalten durch Schnielzen ftidjtoffhaltiger 
organ. Subftanzen (Horn, Wolllumpen 2c.) 
nit kohlenſaurem Kali a. Eiſenſpänen. Zur 
Darſtelig dv. Berliner Blau, zum Blanfärben, 
Härten des Eijens umd zur Bereitung des 
weißen Schießpulverd. B., rotes (Ferricyans 
talium), dargeſtellt dur Eimpirkenfafjen 








Blutlaus— Bnin 
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Prodnkt Heißt Rlaupulver. Neines B. bildet 
granatrote Prismen, in e,, Tin Wafjer Löst. 
‚um Blaufärden, auch zur Erzeugung von 
Anilinſchwaärz u. Anilinviolett. 

Blutlaus (Schizoneura lanigera Hausm.), 
Inſektenordnung der Halbflügler. Sehr ſchädl. 
an der Rinde des Apfelbaums; hinterläßt 
zerdrückt einen roten Fleck. 

Blutmal, f. Vuttermal. 

Blutnmielken, Krankheit der Kühe, wobei 
die Milch bluthaltig ift, meiſt infolge Euter— 

Blutnetzen = Blutharnen. ſverletzung. 

Blutrache, älteſte Form der Wiedervergelta 
bei Mord, bei alten VBöltern üblich, Heute 
no in Albanien, Corſica ꝛc. Pflicht der 
Verwandten zur Tötung des Mörders. Bol, 
Mitloſich 1857. 

Blutregen (Bhutan), Regentropfen, durch 
aufgenomenen Rajjatitaud vot gefärbt; die 
roten Trovfen, die der au? ber Buppe aus: 
lriechendeWeißling-Schmetterling zurückläßt; 
auch durch vote Sufujorien u. Algen. Selten. 

Blutreinigende Mittel bewirken beſchleu— 
nigten Etofpwechfel: Bäder, Holzthee, Molten, 
Kränuterſäfte, Mineralwäſſer, Gebirgsluft. 

Blutrot, Hämatoglobin. 

Blutſchlagfluß, j. Schlagfluß. 

Blutſchande (Inzeſi), Geſchlechtsvereinigg 
dv. Perſonen, zw. denen eine Che verboten 
ih, in Deutſchltand zw, Gejchwijtern, Etiej: 
eltern. :Eindern, Edywiegerelterin.stinderit. 

Blutichnee (Alpenvot), vote Färbung des 
Schnees durch eine Alge od. Paſſatſtaub. 

Blutihwär = Fuxrunkel. » 

Blutſchwamm, (Dj. Fistulina. O Krebs⸗ 
geſchwulſt, mit reicht. Blutgefäßen. 

Blutſenkung (Hypoſtaſe) durch die eigene 
Schwere, führt bei erihöpfenden Krankheiten, 
bef. bei jtetS gleicher Rückenlage, zu Luugen— 
entziindung. Nach dem Tode Ürſache der 
Totenflede. k 

Bintieuhe = Milzbrand. [dev Pierde. 

Blutſpat, Krampfadern am Sprunggelent 

Blutipuden = Bluͤthuſten. 

Blutſtein, O kryſtällin. Form des Notz 
eifenſteins: fehatig, jaſerig. Früher zum Blut⸗ 
ſtillen. @ Berfatlung gevoniener Bluttlümp— 
chen in Aniſchriebeuen Veitenerweiterungen. 

Blutſtillende Mittel(Hacmostatica, Styp- 
tica), Eiſenchloxid, Gerbſäure, Höffeijtein. 
Tañin, Gfüheifen, Kälte. Ausfüllen mit 
Wattebäuſchchen (blutende Nafe, Scheide, 
Maſtdarm), Drudverbände. Jñerlich Säuren. 

Blutſtockung (Stasis) tritt ein bei Eutzünu— 
dungen iniaige vorheriger Blutüberfüllung 
der Gewebe vd. Drgane, 

Blutſturz, ſ. Bluſhuſten. 

Bluttau, ſ. Blutregen. (mein, Eltern. 

Blutöverwandtichaft, Abſtamung von ge: 

Blut und Eifen, mit 3. u. E. müſſe die 
deutſche Einheit erfauft werden, Ausſpruch 
Bismarcks 3%, 1862 im preuß. Abg.-H.; ſchon 
bei Quinetiliau. 

Blutung (Haemorrhagia), Folge dv. Aber: 
zerreißung durch Berlepung, Blut: u. Gefäß— 
erkrautungen, normal bei der Menftruation, 
ohne erfeiibare Urſache bei Blutzerſehung. 
Bei fihtbarem Dit der B. Andrüden von 
gereinigter Watte, bei jprikender B. ber 
Extremitäten feſte Umſchnürung mit Gum̃i— 
binde EEsmarchſchem Hojenträger) oberhalb 
der Verletzuug; bei iñerer B. abſolute Nude, 
Bettlage, Schlucken Heiner Eisſtückchen. Vgl. 
Blut u. Blutſtillende Mittel. 

Blutvergiftung, Eindringen v. Spaltpilzen 
in den Blutkreislauf durch Wunde, begünz 
ſtigt durch Verklebg ungereinigter Wunden 
mit Pflaſtern, (Jede Wunde reinigen, feine 
abiondernde feft verfichen!) Zuweilen chro— 
nische ®., die von Zeit zu Zeit wieberauftritt. 

Blutzeuge, = Märtyrer. 

Blutzwang, rote Ruhr, |. Ruhr. 

Blyde, mittelalteri. Wurfmaſchine; Zunft 
der Aſydener, Bediengsmanijcaft derſelben. 

b. m., Abkürzung jür beatae ınemoriae, 
feligen Audentens; brevi manu (j. b.) 

B mol:Nttord=b, des, f; Bimoll=Tonart, 
mit5h. [am nineru. Kurniker See, 1223 €. 
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Boa, ſ. Riefenichlangen. 

Board enge) bohrd), Tiſch, Tafel, nd» 
miniftrative Behörde (B. of trade, Handeld= 
amt 2c.). Boarding-house (engl.), bohrding- 
haus), in NAmerita Speijegaus. 

Bo9aB, Eduard, /, « !5, 1815 Laudeberg 
a;Warthe, + ebd. 2%, 53. „Schiller u. Goethe im 
Xenienkampf“ 51 11. zc. 

Bob, Spitzname der Edußleute in London. 

Bobbinet (eugl. Tült), zartes Gewebe, ähnt. 
d. gellöppelten Spiten, als as a. Kleideritoif. 

Bobbio, © ital. Prod. Papia, arTrebbin, 
4635 E. {5öHm. Rieſencn, 255 ku T. 

Bober, I. Neben der Oder, entjpringt int 

Boberfeld, Mart. Opitz v., ſ. Opib. 

Bobersberg, © prouß. Regbez. Frankfurt 
aOder, Kr. Kroſſen, aBober, 1432 E. 

Bobo (ſpan.), Pojſenreißer d. ſpau. Theaters. 

Boborykin, Peter Pmitrijewitfh, ruſſ. 
/: * 1836 Niſhnij-Rowgorod. 

Bobr (Bobra), X im weitl, Rußland, geht 
rechts zum Narew. lFabriken, Handel. 

Bobrinez, © rujj. Gouv. Cherſon, 10680 E., 

Bobrka, galiz. VBez.o ſüdöſtl. v. Lemberg, 
4947 E. E. 13536 E. Neichtgejtüt. 

Bobrow, © ruſſ. Gouv. Worviejg, alBitjug, 

Bobruisk, © u. @ a Berefina im ruf. Gouv. 
Minst, 58056 E. E. Handel. 

Bobrzynski, Midael, poln. Ww/, « 1849 
Stvafau, jeit 90 Präſ. des galiz. Laändesſchul⸗ 
rats in Lemberg, Mitgl. des Landtags Gali— 
ziens; Vf. w Polens 2. A. 81 IT. 

Bocage bokahſch)j, OD Manoel Marta Zar · 
boſa di, portugiej. /, = "31, 1765 Getubal, 
t 22 1805 Liſſabon. Werte 76. 

Bocage bokahſch'], waldige Hügellandichait 
frauz. Dep. Calvados. Haupto Vire. 

Bocca (ital. Mehrzahl Moche),= Mündung. 

Boccaceio, Giovanni (boffätidjo], ital. / ıt. 
Humanijt, = 3%, 1813 Paris (Florenz oder 
Certaldo), Y ij. 75 Gertaldo; bei. betant 
durd) feinen „Decamerone”, Samlung d. 100 
Movelien, faft in alfe Sprachen überjeßt, deutſch 
am beiten v. Witte (3. U. 1858); außerdem 
Gedichte, Romane, Schriften über Dante ꝛc. 
Begründer der Hajfiichen itat. !Broja. Werte 
v. Moutier 1827, XVII. Vgl. Landau 1877, 
Körting SO (HeFis. 7). 

Borca dellu verita (ital., „Mund der 
Wahrheit“), antife VBrunenniaske in Ron: 
ber Eage nach mußten Schwörende die Hand 
in das Mundloch dieſer Waske fteden. 

Boccage (botayich), War. Anne Siquet du, 
frz. Zi, « *2/,, 1710 Honen, + %a 1802 Paris 

Borccäle (Kruͤg), ober n. mittetitaf. Flüjfig- 
leitsniaß. O,gallıan I. 

Borcalini, Erojano, ital. Satiriler, « 1565 
Loreto, 1613 auf jpan. Anſtiftung in Venedig 
ermordet. Gegner ſpan. Gewaltherrjchaft. 

Boccardo, Gerol., ital. 22, « !%, 1829 Wer 
ta, Univ. Prof. daf. u. Genator. /. 

Bocca-Tigrid, Mündg des füdchineſ. Fluſſes 
Sitiang ind Südchinefiſche Veer,; darin die 
Tigerinfel, 

Bocche (ital., Pehrzahl von Bocca, ſ. d.), 
Meerbuſen (B. Di — 

Boccherini botkke-], £utgi, ital. I, « 9, 
1743 Lucca, + 2%, 1805 Madrid. Mleijter der 
Kantermufit. Bul Schletterer 1882. 

Bocchetta [boff:), Bad zwiſchen Senna u, 
Novi im Liqurijchen UApeiim, 790 m h. E. 

Boccia (dorticha), ital. Kugelipiel. 

Bochära, ſ. Bolfara. K'Kkee, j. Melilotus. 

Bochmann, Hregor v., Landſchafts⸗ Duj⸗ 
ſeldorf, * 7%, 1850 Nechat in Eſthland. 

Vochnia, © im weitl: Galizien, nahe dem 

Raba, 8849 E. E. Bez. 9. Cala. 
ocholt, © preuß. Regbez. Müniter, a Aa, 
13031E. EB. AG. RBN. Vaumwolle. 

Bodum, Fabriko in preuß. Regbez. Arns⸗— 
berg, 47601 E. B. RBN. AG. Kohlen. Guß- 
ftaylfabrifation, Metallgießerei | ig. 227]. 

Bo, O (Tragus) Hieronymus, # u. 9, 
«1498 Heiberbad), + 1554, einer ber Väter 
ver 4. O Karl Ernfl, #, +", 1809 Leip⸗ 
zig, feit 39 Brof. daj., + '%, 74 Wiesbaden: 
Patholog. K u. populärsntediz. /. Vf. das 
„Buch von gefunden u. kranken Meufchen“ 
u. v.ſa. © Franz, kirchlicher Archäolog, 
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* 1823 Burtfcheid. Weranftaltete 52 zu Crefeld 
die 1. deutſche Augftellung von alten Meiſter— 
werfen chriitlicher Stunft. /. 

Bo, O (y) Mänden dv. Ziege, Neb, Schaf. 
@& Holzverbindg zum Tragen eines Balkens 
(Spreng=B. od. Hänge-B.). O Name eines 
Zurngeräts. poln. B., Torturmittel. 

Bockau, O ſaͤchſ. Kreish. Zwickau, Amtsh. 
Schwarzenberg, nahe der Zwickauer Mulde, 
2601 E. E. Arzneikräuter. 

Bockbier, ſiärleres Bier, zu deſſen Herſtellg 
c. 2/5 mehr a) berivendet wird; daher füßer. 

Boͤckbüchſe, leichtes Falkonett, im Vockge— 
ſtelle Tiegend, f. Falke. 

Bocken v. Tieren, Begattungsluſt zeigen. 
Bewegungen der Pſerde, um ben Reiter ab— 
zutverfen. [a Nette, 2048 E. E. AG. 
Bodenen, © preuß. Regbez. Hildesheim, 

Bodenhein,(dDo preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Landkreis Kranffurt, 18675 E. E. AG. 
Fabriken. Villen. [5 Gig. 228). O ſ. Saar— 
Union. (Schnenwand. 

Bockhuf, Pferdehuf mit abnorm gebildeter 

Bockkafer (Cerambreidae), Käferfamilie; 
Fühler fo lang od. länger als der Störper; 
über 7000 Arten, bef. zahlxeich in ven Tro— 
pen; leben außfchliegl. dv. Pflanzen, bef. Holz, 
daher ſchädlich. 

Bocklet, O bayr. Megbez. Unterfranken, an 
d. fränt, Saale, 352 €. w. Vgl. Werner 1883. 

Modold, Joh., f. Johañ v. Leyden. 

Bodöbart, f.Tragopogon. [c. 1540S8alzburg. 

Vocksberger, Hans, @ u. Holzfchneiber, 

Bocksveutel, eigentümlicd) geformte Wein— 
flafche, kurz, baudjig. breit. et, übertrieben 
tonſervatives Weiten. 

Bocksdorn, f. Lycium. 

Bodieife (Bergfeife), ſehr fette Tiefelfaure 

Bockshornklee, j. Frigonena. [XThonerde. 

Bockshorn⸗Samen, Körner des echten Jo— 
hañisbrot-od. B.Baums (Ceratonia siliqua); 
Leguminoſe, früher Apotheker- u. Juwelier— 

Bockspeterſilie, ſ. Pimpinella. Gewicht. 

Bockstriller (trillo caprino, V), unjchöner, 
mehr meckernder Triller. 

Bockum⸗Dolffs, Sſorens Heinr. Gottfr.v.. 
preuß. Politiker, « 1%, 1802 Soeſt, 59 Ober⸗ 
regierungsrat Coblenz, als Vizepräſ. des 
Abghauſes mit Kriegsminiſter v. Moon in 
Konflikt 63), was Schluß der Seſſion 
u. feine Verſetzung nach Gumbiñen zur Folge 
hatte, trat 65 zurüd, bis 88 Miitglied des 
Veichätages. 

Bo u. Polach, Max v., preuß General, 
«5/, 1842 Trier, 84 Chef des Generalſtabes 
de3 XV, Armeecorps, 91 Oberquartiermeiiter 
im Großen Generalftabe, 93 Komandeur ber 
20. Diviſion. 

Bocskay botſch-), Stepß., Fürſt v. Sie- 
benbürgen, * 1556, erkämpfte in dent ungar. 
Aufſtande 1604/6 Religionsfreiheit für Die 
ungar. Broteftanten, F IGOoG. 

Bodden, Strandjeen n. Buſen an ber preuß. 
Ditieeküfte, die bedeutendſten: der Zarther 
2. bei der pomerihen O Barth; bie Dod- 
fledter Z. zwiſchen Bomern u. der Halbinfel 
Dar; ber Hreifswalder B., zwiſchen Pom— 
mern u. Rügen, auf legterer Inſel Aügen- 
(der 3. genaüt; der Jasmunder . an db. 
NOKÜüfte dvd. Nügen; der Aamminer 3. bei 
der Infel Wollin u. © Camin. 

‚Bode, O Zoh. Joach. Ehrift., vorzüglicher 
liberfeger, = '%/, 1730 Braunfdweig, 4 
1793 Weimar. & 308. Efert, „A, #19], 1747 
—— + ?%,, 1826 Berlin, Direktor ver 

ternwarte dajelbft. Vf. „Anleitg zur Keñt— 
nis des geſtirnten Himels“ 11.9. 58 n. v. a. 
O ara we, * 2), 1831 Offenbach; 
Illuſtrierte Schillers „Glocke“ u. Scheffels 
„Etkehard“. O Bilh., Kuuſt⸗, # 10),2 1845 
Lalvörde, feit 80 Direltor der Abt. für chriſtl. 
Plaſtit am Berliner Diufenm BT. „w der 

deutſchen Plaftit” 87. 

Bode, 1. Nebena’ ber Saale, 160 km L; 
bildet das maleriſche Bode-Thal. 

Sabene (ipan.), Weinkeller, Weinfchenfe, 

Bodel, Sean, altiranz. / um 1200. 

Bodelihwingh, D Ernft v., preuß. Staats— 


mai, «"%,, 1794 Velmede bei Ham, +'*, 
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1854, 34 Oberpräf. d. Rheinprov., 42 Finanz⸗ 
minifter, 44/48 Minifter des Ziiern, 50/51 in 
der Kamer an der Spige ber Bentrumspars 
tei, 52 Megiergäpräj. Arnöberg. O Karl v., 
preuß.Staatönt., Bruder v.(D, #10/,,1800 Vel⸗ 
mede, } ?9/, 73 Berlin. 51/58 u. 62/66 Finanz 
minijter, feit 67 im Abgeord.H. u. Reichstag 
(lonf.). © Sriedr. ., evang. + Sohn v. Od 
“4, 1831 Haus Mark (Weftfalen), feit 72 
Leiter großer Wohlthätigkeitsauſtalten bei 
Bielefeld; begründete zu Wilhelmsdorf Die 
erfte Arbeiterfolonie. Erdrinde. 

Boden, die oberſte, verwitterte Schicht der 

Bodenbach, böhm. Dorf a/Elbe, 3075 (Ge⸗ 
meinde 7574) E. E. 

Bodenhauſen, Kuno v. Se = 1852 
Witzenhaufen (Hefien), Echüler Lindenjchmits. 

Bodenbeim, O bei Mainz in Heffen, nicht 
weit vom Rhein. 2300 E. E. Wein, 

Bodenholde Adangen, Pflanzen, die be— 
ſtimmte Bodenarten bevorzugen. 

Bodenimpfung, Vermiſchung eines Bodens 
mit bafterienhaltigem Boden, um bie Knöll— 
chenbildung ar d. Leguminoſen Herborzirufen. 

Boden: Krankheiten, K, deren Erreger nur 
bei bejtimter BodenbefchaffenHeit gedeihen. 

Bodentreditanftalten, j. Hypothefenbanfen. 

Bodenkunde, Lehre v. der Bildung, ben 
Eigenichaften u. der Einteilung des Boden. 
Vol. Soyfa 1887. 

Bodenlüftung (Neration), den Boben durch 
Tiefpflügen zur Aufnahme der Pflanzenwur— 
zeln geeignet machen. 

Bodeniuft (Grundluft), in den Poren des 
Boden? befindl. Luft, kohlenſäurereich u. fauer= 
ftoffarnt, ver Gejundheit nicht zuträglich ; durch 
Beton zc. von Wohnungen fernzuhalten. 

Bodenmais, niederbayr. Torf im Bayr. 
Walde, 1849 E. 2 Hüttenwertk f. Eijenvitriof. 

Bodenmüller, Sriedr., X: und Genrex, 
* 11, 1845 Münden. 

Bodenrente, Heinertrag des Ackerbaues. 
Ihre Kapitalifterung ergiebt den Bodenwert. 

Bodenſee (Schwabiſches Meer), zwijchen 
Schweiz, Ofterreich u. Deutfchland (Baden, 
Bayern, Württemberg), vom Rhein durchs 
ſtrömt, 539,, gkm, 398 m ü. M., zerfält in 
Ober- u. Unterfee; erfterer bis 802 m, lebtes 
ver gegen 20 m tief. Der norbiveftl. Teil 
Heißt Überlinger See. Lebhafte Schiffahrt. 
Reich an Fifchen. Friert felten zu. Val. Schlat⸗ 
terer, Die Anfieblungen am B. 1891. 

Bobenftedt, Friedr. v., Dichter und /, 
Wiesbaden, « 2°), 1819 Peine, + 1%, 92 Wies⸗ 
baden; befant durch die bis 86 in 119 Aufl. 
verbreiteten „Lieder des Mirza Schaffy“. 
Außerdem Reije/, Epiſcher u. OJ überjſeher. 
Autobiogr. 79, Memoiren 88. Gef. Schriften 
65:69 XII, Erzählgen n. Romane 72 VIL. 

Bodenftein, sn f. Karlſtadt. 

Bodenftete Pflanzen, ausſchließlich auf 
beftimten Bodenarten wachſende pflanzen, 
Gegenfag: Zodenvage Pflanzen. 

Bodentemiperatur, abhängig v. ben Tem— 
peraturfhtwanfgen der Atmoſphäre, die fich 
infolge bed geringen Wärmeleitgsvermögend 
der Erbfchichten nur big zu geringer Tiefe 

eltend machen. Xiefere Schichten Haben kon— 
Hate B., dem Jahresmittel bed Ortes ent- 
ſprechend. 

Bodenthermometer, Vorrichtung zur Er— 
mittelg d. Bodentemperatur (ſ. d.), beſteht aus 
einer hölzernen Röhre mit jeitlichen Offnungen 
(&,b,c,d), in weichen zur Aufnagmeber Bodens 
temperatır bie Gefäße gewöhnl. Thermometer 
liegen. Yon Lamont angegeben [,/ Sig. 26]. 

Bodenwerder, © preuß. Negbez. Halnover, 
l. a /Weſer, 1524 E. Steinbrühe [Eifenhütte. 

Bodenwöhr, O bayr. Oberpfalz, 675E, E. 

Bodfeld, Burg im Harz, im Bodethal; 
Hier + Raifer Heinrid) III. 1056. 

Bodin [bodäng), Jean, frz. Publiziſt, « 1530 
Angers, +96 Lavı; Bf. „De la republique* 
72, lat. 86. Val. Vartlieleniy 1876. 

Bodinus, Heinrid, ‘F, « ?j, 1814 Drewe⸗ 
low, +°%,, 84 Berlin; 86/52 # Rügen, 52 
Prof. Greiſswald, 59 Gründer des z00log. 
Gartens Cöln, 69 Direktor desj, Berlin, 

Bodio, Luigi, ital Nativnalölonom u. Sta- 
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tiſtiker, = 1%/,0 1840 Mailand, feit 72 Direkt, 
des tönigl. Statiftijchen Bureaus, Rom. 

Bodley ſboddli], Sir Thomas, engl. Staats⸗ 
man u. Gelehrter, « ?, 1544 Creter, + °%, 
1612 Oxford; foll zus Vervollſtändigung ber 
Orforder BibliotHet „Bodleiana” 200000 Pfd. 
Sterling verwendet haben. Memoiren 1708. 

Bodman, bad. O bei Lubwigshafen am Bo— 
denfer, 948 E. Burgruine B. N 

Bodmer, (D Job. Zaß. / u. Äſthetiker, 
«1, 1698 Oreifenjee bei Zürich, + 2/, 1783, 
befänipfte mit Breitinger die frz. Richtung, 
heftiger Streit mit Gottfhed. Bat. Kürſch— 
ner, D.N-L. Bd. a2. O Georg, Mechaniker, 
«0,1786 Zürich, } 9, 1864 daj. Verbefierte 
Spiñimaſchine, Lokomotive ꝛc. 

Bodnmierei (Verbodmung, von Bodem, Kiel“), 
Darlehnsvertrag im Seehandelsrecht gegen 
Prämienzufiherung und Verpfändung (ers 
bodimung) des Schiffs od. der Ladung, bie 
Übernahme der Seegefahr. Mit dem VBerluft 
des Schiffs Ss die Forderung des Gläu— 
bigers (Bodmeriftien, ZGebers) an den 
Kapitän (Fi'nehmer). Not-D., ein jolcher 
Vertrag während ber Reife .’Brief GBiel— 
brief, Seewedjjel), vom B'uehmer über Ver— 
bodmung ausgeftellte Urkunde. [5171 E. E. 

Bodmin, Haupt@ engl. Grafih. Coruwall, 

Bodö, © norweg. Amt Nordland, an ber 
Mündung des Galten Fiord, 3822 E. 

Bodint, Glambattifia, ital. Buchdrucker, 
« 30, 1740 Salnzzo, 7 ?%,, 1813 Padua. 
laffiterausgaben. Val. Vernarbi 73. 

Bodrizen (Obotriten), altes ſlawiſches Volt 
in Medlenburg. . 

Bodrog, r. Neben der Theiß. 

Bodt, Jean de, A, +1670 Paris, +3, 
1745 Dresden; 1700/28 preuß. Hojbaumeijter, 
28 in ſächſ. Dienſte. Baute das Zenghaus 
in Berlin u. das Japaniſche Palais Dresden. 

Bo (Böe, 9), plötzi. Windfteß von Inrzer 
Dauer, Negenz, Hagel-, Doſier-, ſchwere B. 

Böblingen, DA. © twürttemb. Nedarkreis, 
4659 E. E. AG. % 27 1525 Bauernkrieg, 
Sieg bes Truchſeß dv. Walbburg. 

Bol, Z0b. Mih., ©, 1743 Wien, + 93 
Mandeim, wo er (feit 79) zuerft Schillers 
Karl Moor u. Fiesco ſpielie. 

Böcel, Otto, antijemit. Agitator u. /, «?], 
1859 Frantfurt M, jeit 87 Mitgl. bes deutſch. 
Reichstags, Medalteur des „Reichsherold“. 

Boch, D Sriedr. v., «'%, 1777 Karls⸗ 
ruhe. 1824/44 Finanzminifter, + ?%),, 55. @ 
Aug., tertumsforjcher, Bruder vd. (1), »*7 
1785 Karlsruhe, Brof. Berlin, F °j, 1867. 
Hauptwerfe: Corpus inseriptionum graeca- 
rum, 28/77, (Bd. 4 v. Röhl). Ausgabe des 
„Pindar“ 11/22 IV. © Ridard, Statiitiler, 
Sohn v.@, * *%j, 1821 Berlin, Direktor des 
Statift. Anıtes der Stadt Berlin. 

Böcking, Eduard, ir, + *%, 1802 Trarbadı, 
+3, 70 Bon; Brot. Boit, bei. thätig in Quel- 
leuſorſchung. 

Böcklin, Arnoſd, origineller, oft exzeutri— 
ſcher 9, *00 1827 Baſel, lebt bei Zürich. 
Geine „Mater dolorosa* 87 für bie Berliner 
— erworben. Kräftige glänzende 
Farbengebung, ſtimmungsvoller Vortrag. 
Böda, Heiner Haſenplaß auf der ſchwed. 
Inſel Deland. 

Boͤdeli, ſchöne u. vielbeſuchte Landfchaft bei 
Interlaken, zw. Thuner u. Brienzer See. B.=E. 
Boedroniios („der zu Hilfe Eilende“), Bei⸗ 
name des Apollon in Mhen. Bocdromia, 
defien Belt, Boädromion, der dem Apollo 
geiveihte Monat (Sept. Olt). 

Bögh, Erik, dän. * 1822 ſopen⸗ 
hagen, Theaterdireltor daſ. (bad. 
Böpeimb, M., Pieud., f. Beheim⸗Schwarz⸗ 
Böheimktirhen, Markio in Ofterreid) unter 
der Ei, Bez. 9. St. Pölten, 663 E. FE. 
Böhlau, Helene, /in, *%,, 1859 Weimar, 
lebt als Fran Al diaſchids Bei in Minden; 
Novellen u. Romane, 

Böhm, O Zof., B, * 1,1795 Belt, +, 
1876 Wien, vorzügliher Geiger u. Lehrer 
(Joachims, Hellmesbergerd, Rapoldis 2c.). 
SZoſ. Edgar, 9 London, «*, 1834 Wien, 
+3, 90 London; Statuen: Königin Vils 


Böhm Böhmen 


Böpmer— Böhn 


Böhner— Böfendorfer B 
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toria, Prinz dv. Wales, Carlyle, heſſ. Groß- 
Herzogin Alice, lnungsmünze: 109. 
Böhm (Raifergrofhen), alte böhm. Rech— 
Böhme O, JaRod, Theofoph u. Myitiler, 
* 1575 Aftjeidenberg, + '?/,, 1624 als Schu⸗ 
jter in Görliß. Werfen. U. 1831/46 VII. 
Vogl. Elnajjen 85 111. O Sranz Magnus, 
3/7 u. Romponift in Dresden, « !, 1897 
Willerſtedt; Bf. „Altd, Liederbuch“ 76; „B. 
des Tauzes in Deutſchland“ 86. 
Böhmen, ehemals eigenes Königreich, heute 
zu Cisleithanien gehöriges Kroͤnland von 
Deiterreicheling., 51967 qkm, 5843094 meift 
96") kathol. E&. O: Da3 Land, v. Bayern, 
Sachen. Brov. Schleſien, Mühren, Ober: u. 
Niederöfterreich eingefchloifen, baut IE im 
Shern von SW. nah NO. terrafjenförmi 
auf. aa: Böhmerwald, Fichtel-, Eliter-, Sächſ. 
Erze, Elbjandfteinz, Lauſitzer-, Iſer-, Nies 
en, Glaber Schnee: und Mittel; im D. 
a3 Böhn.-Mähr. Hügelland. are: Elbe 
mit L.: Adler. Moldau (dieje nimt auf L.: 
Beraun, r.: Luſchniß u. Sazawa), Eger u. 
Biela; ri: Ser. Bäder: Franzensbad, Karls- 
bad, Marienbad, Tepliß u. a. Das Klima 
bes äußerſt ertragsfähigent und m 
Landes ähnelt demjenigen Mitteldeutich- 
lands, nur in ben höheren detlandbichaften, 
namentl. im Böhmerwald und Erzu, iſt es 
rauher. Hauptbeſchäſtigung der zu ®/, aus 
Tiheden, zu 7, aus Deutfhen bejtehenden 
Bevölferung find Acker-, Obſt- und Bergbau, 
Handel und Induſtrie. SHaupterzeugniffe: 
Mau, Bier, Blei, Brunen, Eifen, Eifer 
waren, Fiſche, Flachs, Gewebe, Glas, Gras 
naten, Graphit, Holz, Hopfen, Kohlen, Leis 
nenwaren, Obſt, Schwefel, Silber, Spitzen, 
Vitriol, Wein, Wollen- und Banmwoll— 
waren, ii und Bucker aus Runtelrilben. 
Cehranſtaſten: 2 Univerſitäten (tſchechiſch 
und deutſch), 53 Gyntnaſien und Realgym- 
naſien, 18 Nealichufen, 5175 Boltzichulen. 
Saupto Prag; weitere @e fiber 10000 E.: 
AH, Aufiig, Brüg, Budweis, Chrudint, Dur, 
Eger, Gablonz, Jung-Bunzlau, Karlzbad, 
Kladno, Kattau, Kolin, Komotau, Kutten— 
berg, Leitmeritz, Pardubitz, Pilſen, Bifek, 
Vrag, Pribram, Reichenberg, Rumburg, 
Saaz, Teplitz. Trautenau, Warnsdorf. 
Polit. Einteilung: 89 Bezirkshauptmañ- 
Schafter und die @e Prag und Neichenberg, 
an deren Spitze der Statthalter in Prag; 
2 Kom̃unalämter (Brag u. Reichenberg) u. 
89 Bezirksämter; 2 Nrnteelorpsbezirke (Prag 
x. Sojephitadt). Landtag mit 241 Mitglie= 
dern; 92 Vertreter im Abgeordnetenhaus des 
Reicherates. Wappen (5, Fig. 18). Kandes- 
patrone: HI. Nepomut u. Hi. Wenzel. Vol. 
Som̃er 1833749 XII, Langhanssi, Netjebiicher 
von Rzitvnak 82 u. Ienbl 87, über die Bevöl- 
terungsverhäftniffe Fider 64, Schleſinger 86. 
w: Zuerſt dv. Bojern bewohnt (Bojohemunm), 
die c. 30 vE. von den Muarlomaiien vertrieben 
inurden, diefe im 6. Jahrh. von den jlam. 
Tſchechen — 871/94 Teil des Groß⸗ 
mühr. Reichs u. chriſtlich, kam es 895 und 
928 unter deutſchen Schuß. Herzog Bretis: 
Law I. eroberte 1029 Mähren. Wratislaw IL, 
erhielt 1086 von Kaiſer Heinrich IV. bie 
Königswürde, die aber erſt inter Ottokar J. 
1206 erhlich wurde. Ottokar II. (1253/78) 
erwirbt Öſterreich, Steiermark, Kärnten und 
Krain und ruft deutſche Koloniſten herbei, 
fällt 1278 auf dem Märchielde gegen König 
Rudolf J. Im Jahre 1306 erloſch die Dynaſtie 
der Przemysliden und es folgte 1310/1437 
die Dynaſiie der Luxemburger, Johann 
(1310/46), Sohn Kaifer Heinrichs VIL., er= 
wirbt Schlejten. Unter Kaiſer Karl IV. 
(1346/78) blühendes Kulturleben auf allen 
Gebieten. Unter Wenzel IV. (1378/1419) 
und Kaifer Sigmund (1419/37) Hufſiten⸗ 
unruhen. Unter Georg Podiebrad (1458/71) 
Herrichaft der gemäßigten Calirtiner. Wla— 
disſlaw der Sagellone (1471/1516) fchliegt 
1485 den Neligionsfrieben von Suttenberg 
und wird 1490 aud König von Ungarı, 
König Ludwig (1516/26) füllt bei Mghaes 
gegen die Türken. Ferdinand J. v. ſter- 
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reich (1526/64) erflärte B. 1547 für ein Erb— 
rei. Unter Matthias kam es zu den reli— 
gioſen Streitigkeiten, welche den 30jähr. Krieg 
herbeiführten. Die böhm. Stände wählten 
20), 1619 den Kurfürſten Friedrich V. der 
Pfalz zum König, deſſen Üegiment die 


Schlacht am Weißen Berge %,, 1620 ein 
Ende machte. Gegen die Mitte h 19. Jahrh. 


machte ſich ein Widerftreden gegen d. Deutſch⸗ 
tum geltend, das mit ber Beit iMer ftärfer 
zu Tage trat. Unter dem Miniſterium 
Zuaffe (1879/93) erlangten die Tſchechen bed, 
Zugeltändnijje durch Gewährung einer tfches 
chiſchen Univerfität 82, Eprachenverorb: 
mungen von 80 u. 86 2c., auch erlangten fie 
83 die Majorität im Landtage. Nachdem 
deutjche Verfühnungsverfuche erfolglo®, er— 
olgte "2 86 Austritt der Deutſchen aus 
em Landtag. Die Ausſchreitungen der 
anarchiſtiſchen Omladina 1893 Haben Witz 
tichechen und Jungtſchechen doc wieder an 
einen Ausgleich mit den Deutjchen denken 
laſſen. Bgl. Pelzel 4. U. 1817 II, Bulady 
36/70 IV, Jordan 45/47 III, Tomel 64/65, 

Cchlefinger 2. U. 70, 

Böhmer, Jod. Friedr., w/, # °%, 1795 
Frankfurt ajMain, + °?/,n 1863; Hrsg wich: 
tiger Urkunden und Regeſten zur dentſchen 
Kaijergefichte 2c. ‚‚Fontes rerum Germa- 
nicarım‘‘ 43/68 IV, Kl. Schriften Hrsg. v. 
Sanfien, 68 LIT. 

Boehmöria tenacissina (NRamiepflange, 
Chinagras), Urtiluceen. Safer der 3. m Ho= 
hen ind. Etaude, liefert das Geſpinſtmaterial 
Ramie zu Nefiel: u. Grastuch [@ gie. 48]. 

Böhmert, Kart Bior, M/, « "3, 1829 
Queſitz bei Leipzig, 75 Direktor des kgl. 
ſächſ. Statiſt. Bnreaus. Hr2g. des „Arbeiter— 
freund‘ u. „Vollswohl““. 

Böhmermwald(bögnrijcdh:banrifches Maldem), 
Walde auf db. Grenze zw. Bayern u. Böh— 
men, veicht von der Donau bis nahe ans 
Fichteln; höchſte Kette: Arberm niit dem 
Ör. Arber (1476 m) und Nadelie mit 4 
Sr. Nadel (1458 m); f. auch Bayriſcher 
Wald. Bol. Willlom 1878, Borovsky 33 
u Bernau 8791, Führer vom B'tlub 89. 

Böhmiſch⸗Aicha, @ böhm. BezH. Turnau, 
amt Jeſchkenberg, 2650 E. 

Böhmiſch: Broͤd, böhm. Oa /Sembera, 4087 
E.F. Be39. X 1434. 

Böhnmiiche Brüder (Mähriſche Brüder: 
Unität), chriſtl. Eelte, bildete ſich jeit 1467 
aus Hufliten. 1548 wanderte ein Teil nach 
Polen und Preußen; in Böhmen feit 1620 
ganz unterdrückt (Rejt griindete die Brüder— 
geineinde, f. d.), Vgl. Bindely 1868. 

Böhmiſche Dörfer = nicht befnüte u. un— 
begreifliche Dinge, weil die ſlawiſch-böhm. 
Dorfnamen für Deutſche fremdartig Hingen. 

Bohmiihe Kämme (Erlitz- Adler), Teil 
der Ölager a at ber fchlej..böhm. Grenze. 
(Deſchnaer Koppe 1098 m). 

Böhmiſcher Vragdekrieg, nad) der Volks- 
jage um 740 dv. Wlaſta in Prag gegen bie 
Mäſier eröffneter Krieg, um ſich von ihrer 
Tyrañei zu befreien, 

Böhmiiher Ohrlöffel = Partiſane. 

Böhmiſches Mittelgebirge, böhm. we an 
den Acun Biela, Ener u. Eibe, Baſalt- und 
Bhonolithtegel; höchſter A: Doneröberg, 
835 m (in der fog. Röhmiſchen Schweiz). 

Böhmifhe Sprache u. Kitteratur, jiehe 
Tſchechiſche S_u. %. 

Böhmische Steine, Rubine, Granaten ıc. 
Unechte Edelfteine aus Glas (gefärbt u. nes 
ſchliffen), [weißer Czernoſeker, Labir. 

Böhnifche Weine, def. gut roter Meiriter, 

Böhmiſch-Kamnitz, © böhm. BezH. Tetichen, 
a. Kammitz, 4599 € E. Olashütten, Spille: 
reien. [10406 E. Fabriken. F. BeH. 

Böhnifh-Leipa, böhm © am Bolzen, 

Böhmiſch-⸗Mähriſches Terrafienland, ter- 
raſſenartige Landichaft in Böhmen u. Mähren, 
dv. ber B.-Mädrifhen Höhe (1127 m) durcch- 
zogen. 

Böhmiſch-Trübau, © böhm. BezH. Lande: 
tron, 4982 E. B. 

Böhn, Octavio Phil. v., preuß. General, 


⸗ >, 1824 Klein-Silkow, Pom̃ern, 70/71 
Oberſt. 75 General, 81 Kom. d. 21. Diviſ., 
86 des 6. Armeelorps, Vreslau. 

Böhner, Endw., Komponift, = 8, 1787 
et + 28, 1860 daſ 

Böhtlinge, DHtto, Drientalift, « "7, 1815 
Petersburg, 68/85 Sena, feit 85 Prof. Leipiig, 
bearbeitete mit Roth das Sanstrit-Würter: 
buch 53/75 VIII: Auszug 79/89 VII. 

Böfel (auch Beukelsz), Willen, holländ. 
Fiſcher, = 1340 Biervlint, + 97 duf., erfand 
86 das Einſalzen (Böleln) ber Häriuge. 

Boel, Pieter de, Tier: Frucht: u. Blumengt, 
= 1625 Antiverpen, + 80 bdaj, 

Bökling, |. Billing. 

Böller, früher Mörjer für Steinfugeln (10 
bis 100 kg), jebt Knallbüchſe bei Feſtlichteiten. 

Bölfche, WIT., / in Berlin, « %, 1861 
Cöln, Ned, der „Freien Bühne’; Br. No— 
mane („Die Mittagsgöttin’‘) 91 u.a. 

Bölte, Amely, /, Wiesbaden, « %,. 1814 
Rehng Meecklenburg), + ?%ı, 9 Wiesbaden. 

Boölük (tück), Kompagnie; W.-Bafdhi, 

Boenund, = Bohemund. ſSauptmañ. 

Bönhaſe, Pfuſcher, in der Zuͤnftzeit Ges 
werbetreibender ohne Meiſterrecht. 

Bönigen, ſchweiz. Dorf bei Interlaken, am 
DBrienzer See, 1461 €. E. [Weinbau. 

Bönnigheim, © württ. Neckarkr. 2815 €. 

Bord, Bora auf Sizilien, der weſtl. Punkt 
ber Inſel, nicht weit von Marſala. 

Böotien, altgrieh. Landichaft; Bewohner 
tüchtige Ackerbaner, aber wenig gebildet; 1.4 
Städte, die ben Zöotiſchen und (Vorort 
Theben) bildeten. 

Börde, in Norddeutſchland Sfruchtbare Ge— 
gend, def. die Umgebg v. Magdeburg ı. Coeit. 

Bördelmafchine (Selenmaicine, Geſims— 
walgwerd), dient in der Blechbearbeitung zur 
Herſtellung tiefer Rinnen u, langgeſtreckter 
Erhabenheiten. 

Boerescu, Bafll, rumän. Staatsmañ, « 
2), 1830 Bukareſt, ſeit 60 wiederholt Mi— 
niſter. + Ye 83 Paris. 

Boerhave, Serm., #, « M/,. 1663 Boor⸗ 
hout bei Leyden, + °°% 1738 Prof. daj. 
Vorziigl. Beobachter u. Verfechter der Natur— 
erfeittnis. Ordnete Kraukheiten im Syſteme, 
Heilmittel in Gruppen. Vgl. Johnſton 1834 

Böringsfoß, Waſſerfall im Hardanger⸗ 
Fiord in Norwegen. 

Börjelfon, Zoß., ſchwed. Trauerjpiel/, « 
227, 1790, Kirchſpiel Tanım, + %, 1868. 

Börne, Endw., (eigentlich Löb oder Lion 
Baruch), «°], 1786 Frankfurt ai Main, wurde 
1817 Chriſt, + 12 37 Paris, wo er feit 
30 Tebte. „Briefe aus Paris’ ⁊c. Geſ. 
Schriften 68, XII; Bol. Alberti 86, Holz⸗ 
man 88 (© Fig. 72]. 

Boers [buhr2), (Hoff. Bauern), Koloniiten, 
die im ehemaligen niederländ. SAfritu (Kap⸗ 
Iand) faßen u. nach 1836 in da3 Branjes ı. 
Trausvaal-Gebiet übderfiedelten. Vgl. Me. 
Call Theal, History of the B. 1887; Klöſſel, 
Südafrikan. Republiken 2. A. 90, 

Börſe, Gebäude, wo bef. a ee 
Berfonen fich meiſt täglich zu bejtiitten Stun— 
den (Börfenzeit) verfumeln, um in Wert— 
Papieren (Fonds- od. Efjeften:B.) od. Waren 
Produlten-B.) zu Handeln. Der durch Biu— 
ordnung geregelte. Verkehr wird durd) Makler 
vermittelt. B'nkommiſſare od. B'ülteſte achten 
auf Anfrehterhaltg der B'nordnung. Bin— 
fähigfeit ijt die Berechtigung zum Beſuch dev 
B. Im 16. Jahrh. 1. Bun in Brügge, Ant⸗ 
werpen, Lyon, Tonloufe Bgl. Siegfried, 
8. u. B’n=:ejchäfte 6. U. 1892. Sandheim, 
Börſen⸗ABC. des Agio. 

Börſenſpiel, Spetnlation zur Gewiſiüng 

Börſenſteuer, in Deutſchland durch Geſeß 
vom 1, 1881 eingeführt, fomt von Altien, 
fonftigen Schuldverſchreibungen, Schluß: 
noten, Rechnungen und Lotterielojen zur 
Erhebung. 

Böſchung, geneigter Abfall einer Erdauf— 
jwüttung, ihre Winkel mit dem Horizont 

Böſe Geiſter, j. Dämon. R'swinſiel. 

Böſendorfer, Janas. Klavierdaner, * ©, 
1798 Wien, + '*i, 1859. 


B 


Böfer BlickBogen 


Bogen— Bohlen 





Boplen—Boieldteu 
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Böſer Blick, nad) den Bolkäglauben das 
Vermögen, duch ben Blick ſchaden oder 
zaubern zu köñen. Bol. John 1855. 
Böſer Briede, zwijchen der Schweiz und 
Oſterreich nad) der X bei Sempach 1386 ges 
ſchloſſener Friede. 

Böſer Hals, .Vränne, BöſesWeſen, ſ.Epi— 
levjie, Böſe Wetter = Schlagende Wetter. 
Boing, © ungar. Komitat Preßburg, 4507 
E. E, Wein w. löſtl. d. Theiß, 21238 €. 
Böszörmany, © gar. Haidufenkomitat, 
Bötel, KHeinr., Tenorijt am Stadtthcater 
au Hamburg, « 9%, 1858 daf. 

Boethius, O Anicius, «c.470 Nom, 510 
SKonful, 520 wegen Hochverrat angeflagt u. 
525 hingerichtet. Dbwohl Heide, don ber 
Kirche Heilig geſprochen“ Schrieb im Ger 
fängnis d. Dialog „De consolatione* (viel 
üderjept). Vol. Nißſch 1860. O Simon Io- 
Hannes, ſchwed. w/, * 1850 Cafjen (Das 
larue), 89 Brof. Upſala, Mitglied d. Reichs- 
tage. Vf. mit Tengberg eine „w Schwedens 
1718/1809", 79. 

Boẽthod, griech. Erzbildgießer aus Chalke— 
don, um 300 vC. Schuf „Knaͤbe mit Gans“. 

Böttcher, Chriſtian Eduard, E, * Pi, 
1818 Impenbroich, +’ 89 Düſſeldorf. 

Böttger, D Soh. Friedr., Alchintiſt, «1%, 
1682 Schleiz, + ’%3,1719, Erfinder des Meiß— 
ner Porzellan (1709), 10 Direlt. ber Meißner 
Borzellanfabrif, 17 in Unterſuchungshaft, 
weil er da3 Geheimnis nach Berlin vers 
tanfen wollte. O Bud., (1 « °%j, 1806 Aſchers⸗ 
teben, 81Frantfurt a/Muin als Lehrer, 
Entdeckte Schießbaunmwofle,Kollodium, Eiſen— 
vernigelung ꝛc. O Adosf, Iyriicheepijcher / 
und Überſeßer, = "!/, 1815 Leipzig, + daſ. 
10,70. Werte 64/66 VI. 

Bötticher, D Karl, Archäolog, « 9, 1806 
Nordhauſen, 49 Prof. Berlin, 771,89 daj.; 
„Tekronit der Hellenen““ 2.4. 69 2c. Gattiin: 
Yoman/ Clarifja Lohde (« 1836 Danzin), 
vorher mit dem A Lohde verheiratet, @& 
Karl Heiunr. v., Stautsmañ, * %, 1833 
Stettin, 79 Oberpräfident von Schleswig: 
Kolitein, ‚80 Staatäfefretär des Inern des 
Deutſchen Neichs u. preuß. Staatsminiſter, 
86 Miniſterialdirettor des Kgl. Hauſes, 88 
Bicepräſident des preuß. Viiniſteriums [8 
Fig. 73). © Adolf, Archäolog, =’. 1842 
Blumberg bei Berlin, Prof. Königsberg. Bf. 
„Olympia“ 2. A. 86. 

Böttiger, D Harf Aug., Archäolog und 
Kunſt⸗, * Ya 1760 Reéichenbach (Voͤgtl.), 
+ ’%., 1835, Studieudirektor der Nitters 
alabemie in Dresden. O Karl WBiLd., popul. 
w/, #22], 1790 Bautzen, T 2%, 1862 Prof. 
Ertangen. 

Bouf (fr3.), [DöM, Ochſe; b. à la mode, 
geſchmortes Riudfleiſch; b. au naturel, 
Suppenfleiſch. 

Bözberg (Böpberg), A. Paß des Jura 
tm Margau, 574 m d. Bon E. Baſel-Zü— 
Bog (flaw.), Bott. [rich durchichnitten, 
Bogaers, Adrian, Holländ. /, = %, 1795 
Haag, f 1870 Spaa. 

Bogaertsdruck, ſ. Peinture BRogaorts. 
Bogartusmühle, Mahlgang mit geriffelten 
Eiſenſcheiben. 

Bogdanowitſch, DIppofyt Zeodorowitſch. 
ruſſ. /, * 7%], 1743 Berewolecana, +, 1803 
bei Kursk. Hauptwerk: „Duschenka®, tom. 
Epos 75. O Moder Zwanowitſch, Ge— 
ueral, Neffe v. (D, + 1805, ſeit 39 Prof. der 
Nikolaiakademie Petersburg. Vf. Geſchichte 
der Kriege 181214, des Krimkriegs u. a. 

Bogdo, A, Rußland, nahe der unteren 
Wolga, 176 m. Gilt den Ralmüden für Heilig. 
Bogdo-Dola, Hödfter A im Tian-Schau, 
in Hochafien, 6300 m. 

Bogen, DO in ber Geometrie Teileiner Kurve, 
bei. einer Kreistinie IX Fig. 28 (A) über⸗ 
wölbg eines offenen Raumes. Mañ unterichei: 
det: Rund-B. [A Fig. 14,,]. Stich-(5), ſcheit⸗ 
zechter=(), Korb-Q), Qufeifen-(,), Meeblattz(,), 
Fächer⸗(.), Spih=B.),), Ejelörüden(), Tuborz 
BL), gemifchter(,,) u. überhöhter B.(,,). © 
Schuäwaffefür Pfeile, meift aus Holz (bei den 
Griechen auß Antilopengehörn) u. für d. Sehne 
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Darnı. Ausgebildet zur Armbruft. Als striegss 
waffe noch) 1813/15 bei ruſſ.-aſiat. Truppen, 
Berühmte B-Schüben: Engländer, Kreter u. 
Perſer. O (8) a) das Zeichen, durch weiches 
gebundener Vortrag gefordert wird Legato— 
3.) 0d. durch weldes 2 gleid) hohe Töne 
verbunden werben, um das Ausdhalten des 
Tones zu "bezeichnen (Halte-B.). b) der mit 
Pferdegaaren überjpattte Stab (Arco), mir 
dem die Saiten der Gtreichinftrunente (FZ.“ 
Inftrumente) gejtrichen tverden. c) Einſaätz⸗ 
ftüde für d. Schallröhre d. Waldhörner, welche 
den Stim̃ungston ändert. 
Bogen, niederbagr., Markto a Bogenbach 
u. a;Donau, 1277 E. AG. Nahebei Zogen- 
berg (Wallfahrt). 
Bogenführung, ſ. Bogenſtrich. 
Bogengrad (9), 360. Teil des Kreisumfangs. 
Bogenhauſen, nieterbayr. O azIſar, nahe 
München, 105 E., Sternwärte, 2 Schlöſſer. 
Bogenklavier verſucht den Effelt v. Streich⸗ 
inſtrümenten mit einer Klaviatur zu verbin— 
den. (Durch Anſchlag der Taſten Saiten mit 
Bogen geſtrichen.) 
Bogenlilie, ſ. Cyrthanthus.. 
Bogenmaß, Grad, Minute, Sekunde. 
Bogeuminute (), 60. Teil des Bogengrads. 
Bogenſchuß, Geſchützſchuß, dev mit einem 
Aufſchlag treffen ſoll. Nach Krümung flacher 


.ıt, hoher (über 15% Einfallwinkel) B. 


Bogenfekunder‘),60. Teil der Bogenminnute. 
Bogenſtrich (Bogenführung), die Handhabg 
des VBogens der Streichinſtrumente. UI A 
bedeutet den Herunterſtrich. , V (Bogen: 
ſpitze) den Hinaufſtrich. 

Bogenſturz, nur ans einem Stein gebildete 
bogenförnt. Überdeckung einer Maueröffnung 
Boghaz (türk.), = Meerenge. 
Bogheadkohle bogghedd-], Bituminit, dick— 
ſchieferiges der Steinfohlenformation, breũt 
leicht. Zur Darſtellg v. Paraffinen. Leuchte 
öfen. Böhmen (Blattelkohle), Schottland. 
Vogodühow, © ruf. Gouv. Cyarkow, au 
ber Merfa, 11525 E. E. 

Bogoljubow, Alexis, ruſſ. LET, * 1824 
Schiller Achenbachs, jeit BL Prof. Petersburg. 
Bogoradizk (Bogorodzk), © ruſſ. Gvub, 
Tula, 7993 E. I. ſKljaſsma, 2716 E. 1. 
Bogorodsk, © ruſſ. Gonv. Moskaun, an d. 
Bogos, Bolt im oberen Nubien an der 
Grenze des nördl. Abeſſinien; 8000 Seelen, 
meift Chriften, 

Bogoslowäf, Ort, ruf. Gouv. Perm, am 
Ural, 5000 E. Re, Kupfer- u, Meffingfabr. 
Bogotaͤ (Santa HE de W.), Haupto d. Co= 
tumbia, SAnterifa, a; B., 95813 E. Kathedrale, 
Univerfität, 1816 ®arasdin. 
Bogowitich (Bogoviẽ), Mirko, kroat. Dicht, 
Bogs, Sumpfmobre in Frlandu. Schottland. 
Bogſän, Pentfh- und Nomanifh-%. 2 
Markto, ungar. Komitat Krafſſo-Szöreny, 
2803 u. 2496 Ew. E. 

Voguslawski, O Adald., poln. Drama—⸗ 
tifer u. O, * %, 1759 Gliño, + °%, 1829 
Warſchau, Begründer dev poln, Nationale 
bühne. @ Albert »., %/, preuß. Generals 
lient. a. D. (jeit 1890) in Berlin, # 2%,, 1834 
Berlin. BF saltifhe Werle u. unter bem 
Pſeudonym Fr. Wernau uach Nomane, 
Bogutſchar, O ruſſ. Gouv. Woroneſh, am a 
8. u. nahe dein Don, 4116 E. Viehzucht. 
Bogutſchütz, O preuß. Regbez. Oppeln, Sir. 
Kattöwitz, 7719 E. KXe, Fabriken, Zinkhütten. 
Bogwood ſboggwuddl, foſſiles Eichenholz au 
Bijouteriewaren; aus d. iriſchen Torfmooren. 
Bohgin [bväng), © franz. Dep. Aisne, 
6380 ©. E. 

Bohöme (frz, boahm], Böhmen, Böhme, 
Böhmin; verbumteltes Genie, loſe (Künftlerz it, 
Bohümin (lat.), Böhmen, Litteraten-) Welt. 
Bohemund I., Fürſt dv. Tarent u, Antiochia, 
ältefter Sohn v. Mobert Buißcard, » um 
1065, am 1. Kreuzzug beteiligt, eroberte 1098 
Antiochia, 1108 unglüdlidh in Epivus gegen 
das griech, Kaiferreih, + 1111 in Stalien, 
Bol. Kugler 1862. 

Bohl, Iwan, niederländ. Roman/ Amſter⸗ 
dan, * 9,0 1836 Bieriffee; Rechtsanwalt. 
Bohlen, Pet. van, Drientalift, = 9, 1736 
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Wüppels, + %, 1840. Halle, feit 26 Prof. 
Königsberg, /, Autobiographie 2. A. 42. 

Bohlen, ftarle Bretter, 5/6 cm bid. 

Bohlenwerk, aus Pfählen u. Bohlen Her- 
geſtellte Wand zur Befeftigg des Flußufers. 
‚Bohlfen, O, preuß. Regbez. Linteburg, bei 
Ulzen, 236. E. Begräbnisort vorchriſtl. Beit. 

Bohm, Karl, Konponiſt in Verlin, « 1, 
1844 daf., Lieder, Klavierſtücke. 

Bohn, Emil, 8/, Dozent an d. Univerfität 
Breslau, » "4, 1839 daj. 

Bohne (Fajeole, Fiſole, Phascölus 2.), Pa⸗ 
pilionaceen, Sträucher od. nteijt windende 
aufrechte Kräuter, v. — Nährwerte, längſt 
kultiviert, aus SYmerila ftammend. Ph. vul- 
garis (9 Fig. 19), grüne Staugen-⸗B., Schminke 
Q.,über 70 Bariet. ‚Tultiviert. Ph. multiflorus, 
Feuer⸗B. Sped-B. (enthält 23%, Broteinftoffe 
u. 51%, Stärkemehl). Vgl. Martens, Gartenz 
bohnen 1868. 

Bohne, bein Pferd, ſ. Kern. 

Bohnen, Wichfen der hölzernen Fußböden 
mit Wad)spolitur. 

Bohnenbaum, f. Cytisus. 

Bohnenberger, Jod. Gottl. Friedr. v., 
N A, +2, 1765 Siopheim, +’%, 1831 
Tübingen als Prof. Z'ſches Maſchinchen, er⸗ 
läutert Umdrehg d. Erde. Wal. Oiterdinger 85. 

Bohnenkäfer, = Sameunkäfer. 

Bohnenkönigsfeſt-Dreikönigstag, an dem 
ein Kuchen mit einer Bohne gebaden wird, 
Wer die Bohne in ſeinem Zeil findet, iſt Bohneu—⸗ 
könig, bezw. -königin, erhält einen Hofftaat zc. 

Bohnenfraut (PBiefferfrant, Saturcja 2.), 
Labiaten. Garten-B. (S. hortensis L. [9 
Fig. 50,)), SCEuropa, dei uns Häufig in Gaͤr— 
ten als Küchenkraut; früher *. 

Bohnenlied, verloren gegangenes deutiches 
Volkslied. Das geflügelte Wort das geht über 
das B.“ wegen der Kedheit des 3.8 gebraucht. 

Bohnerz, braune Körner aus Thon mit 
Eiſenhydroxyd; 50%, Cifen, darauf verhüttet 
in Württemberg, Jrantreid) zc. 

Bohnſtedt, Ludmw., A, = "ii, 1822 Peters 
burg, + *%, 85 Gotha, erhielt 72 für Entivurf 
des Reichſtagsgebäudes in Berlin 1. Preis. 

Bohol, Aufel der Biſſayagruppe der Phi— 
fippinen, 7523 gkın, 235751 E. {4781 €. 

Bohoredezany [srogani), Bezo Galizien, 

Bohraiel (Limnoria terebrans Zeach.) (YF 
Fig. 12j, Familie dev Kugelaffein; 3 mm 
l., bränul.egrün; Nords ı. Oſtfee. Berungt 
Holz. Hafenbauten jchädlich. 

Bohrer, Werkzeuge, die in irgend cin Ma— 
tevial Freisrunde Köcher herſtellen durch Drug 
u. drehende Bewegung | Big. 7). Die— 
felden entweber mit der Hand od. mit Mas 
ſchinen (Vohrmaſchinen 5. T. in Verbindg 
mit Dampfkraft: Banıpfbohrmaidinen) be⸗ 
wegt. Bu letzieren die B. ſuͤr Geſchützrohre, 
Bruͤñen 0. Beiden Lochbohrmaſchinen fteht 
der B. fenfrecht, bei Langbohrmafchinen wage 
recht u. beivegt fich bei dieſen vielfach nicht 
der B, fondern das Arbeitöjtüd fort, Bei 
Eptinderbogrmafchinen trägt eine in Lagern 
laufende Achſe den Bohrkopf, deſſen Nundg 
den jchneidenden Teil enthält. 

Bohrfliege (Trypeta Aaig.), Jufeltengattg 
der Zweiflügler; Spargefftiege (Tr. fulini- 
nans_ MMfeig.), votbraun in Spargelitengeln. 

Bohrkäfer (Ptinus Z.), Gattg ber Holz⸗ 
bohrer; 20 deutjche Arten; unſcheinbar, beben 
meiſt im Holz, 3. 8. jebe ſchädlich. 

Bohriknarre, j. he; Bllöcher, f. Erb: 
bohrer; a ine, ſ. Bohrer. 

Bohrmufcheln (Pholadidae), Mufchelforu. 
32 lebende Arten. TPholas Dattelmuſchel,, 
Pholadidea, Xylophago u. Teredo (Sdiffs- 


Bofrwurm). Schifien u. Wailerbauten ge— 
fährlich. (Manbedy (Syrien), 897. 


Boͤhtori, Alwalid, arab. Dichter, « c. 821 
Bohus, Schwer. Landſchaft au ber Nordjee, 
nit Göteborg ein Län, 5101 qkm, 802494 E. 
Nördl. v. Süteborg lag die B.-Hlott. 

Boie, Heiur. Ehrift., « !v;, 1744 Meldorf 
(Holftein), j daf. %, 1806, Gründer u. Mittel⸗ 
punkt des Göttinger Dichterbundes. Bol. 
Kürſchners D. Rt. Bd. 49 f. Weinhold 68. 
Boieldieu fbojeldiö), Adrien Hrang., frz. 


Boildan Dedpreaur— Bojer 
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Bojvarter— Bolivar 


Bolivar—Bolmen B 
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S, » 1%, 1775 Rouen, 94 in Baris, + ho 
1834 Jarcy. Natürliche Melodie, friſche Erz 
findung. Opern: „Die weiße Dame”, Johañ 
dv. Paris’ u.a. O) 74. Val. Bougin 75. Sein 
Sohn Adrien (1816/83) auch Kompouiſt. 

Boileau:Dröpreaur [bvalo däpreoh], O 
Nicol., frz. / u. Kritiler, « !/,, 1636 Ero3ne 

ei Raris, 7 1%, 1718 Autenil. Lange Beit 
maßgebend jein „L’art poctiquę“ 2c. Werke 
1373 IV. Bgl. Lanjon 92. O Hifles, Bruder 
v. D, Sichter, « 1631, + 69. 

Boina, bast. Mũtze, v. den Karliften getragen 

Boiſage [boafayich],Boijerie|boaf'riy],Täfel- 
wert zu Wandbetfeidg. 

VBoilard [boajadr), Jean Sarg. Franz. 
Marie, frz. Sabel/, « 1743 Caen, r daj. 1831. 

Bois: Brüled [boadrülceh), Miſchlinge v. 
frz. Ranadiern u. Indianeriñen. 

BoisCommun boa komöng), franz. O, 
Dep. Koiret, 1122E. EX 2%, u. 2%, 1870. 

Bois durei [boah dürßi], künftt., holzähnl. 
Mafje aus Eügejpänen mit Eiweiß 2c. 

Boiie City [boaje jjitti], Haupt® des Staates 
Idaho, NAmerika, aBoiſe River, 2311 E. 

Boiſerie [boa=}, ſ. Voiſage. lGoldzd 

Boid-Guillaume böa gijohm], Vorort von 
Rouen, 5510 E. 

Bois⸗le-Duc (boa l' düch, Herzogenbuſch. 

Boiſſeau bogſſohl, altfranz. Kornmaß ; Ge— 
treidemaß im Sieinhandel= 12, 1. 

Boifferee [boaſſerehl, Sufpiz u. Meldior, 
Brüder; Kunftjamilerzc., #*/,1783 u. 23), 1886 
Cöln. Ihre Gemäldejamlung (ältere deutjche 
Malerſchuͤlen) dv. Ludwig T. v. Bayern 1827 er= 
worbeu u. ber alten Binafothel einverfeibt. M., 
+4,51 in Boñ, S. +7,54 Cöln. Vgl.S. B. 62, II. 

Boiſſier [boafjjeh), OEomond, 2, 1810Genf, 
+35 daſ. Syſteniaiitet. O Haſton, franz. Ge— 
Ichrter, « !5/, 1823 Nimes. Bf. „Cicéron ct ses 
amis*, „Horace et Virgile* u. a. 

Boiſſicu [boajjjö), Jean Sacq. de, Land» 
Ichaftagf u. Radierer,« 1736 Xyou, + daf. 1810. 

Boiffonade [böaffonad], Sean Frangois de 
Sontarabte, $,-'°), 1774 Paris, 1812 Prof. an 
der Eorbonne, 23 am College de france, + 9,57 
Paſſy zahlreiche Ausgaben ſpätgriechiſcher /. 

Boiſſy d'Anglas [boafji dangla), O Fran- 
gois Antoine Graf v., franz. Gtaatsmaii, 
**,,17568t.:JeanzlesChambre,gemäßigterfies 
pubtilaner. Bcarbeiterder Verfajjgd. 92. Unter 
Napoleon I. Senator, unter Zudwig XVLL. 
Pair, t?%,, 1826 Paris. @Hrangois Antoine, 
Baron de, franz. Politiker, Enkel v. O, «!9, 1846 
Bari3,77 Deputierter (radifal),80;81Gejandter 
in Mexiko. 

Boito, Dgamifo, Kımnft/, =? 1836 Rom, 
ſeit 60 Brof. Mailand. @) Arrigo, ital. $ Par⸗ 
na, # °%, 1812 Radıra. Komponist (Freund der 
nendeutihen Richtg): Kantaten, Opern (.Me 
fiſtofele“ „Nero“)u. /. Seit 90 Ehrendirektor 
des Konſervatoriums in Parma. 

Boitout (bogatuh), Tum̃ler, Trinkgefäß mit 
halbkegelförmigem Boden, das nicht ſteht. 

Boigenburg, O Dorf preuß. Regbez. Pots⸗ 
dani, a. Quilloip, 330E. OB. od. Aoijenvburg 
a!Elbe, @ in Medl.⸗Schwerin, a / BVoize u. Eibe, 
3672 E E. AG. (der Sahara. 

Bojadör,Kap in Wafrika an der atlant Küſte 

Bojana (Buana), in Albanien, durchſtrömt 
den See v. Skutari, zur Adria. [5787 €. 

Bojano, O ital.Prov.Campobafjo, a/Biferno, 

Bojanöwo, © preuß. Negbez. Bofen, Ar. 
Rawitid, 1918 E. E. AG. 

Bojar (rufj.), Herr, Vornehmer; im alten Ruß- 
land die höchſten Reichsbeamten; in Rumänien 
Adlige, bei. Großgrundbeſitzer. 

Bojaͤrdo Matteo Mar., Graf v. Scandiano, 
ital.ꝰ, c.iaao Erandbiano,+ ?!/,. 1494 als Gou⸗ 
verneur v. Reggio. Hauptwerk „Orlando inna- 
morato*, deutſch von Gries 1835. „Poesic* 
Auswahl 20. 

Boje, auf dem Waſſer ſchwimendes veranker— 
tes Seezeichen für dieSchiffahrt v. chlindriſcher, 
legelförmig ſphäriſcher Form, zuweilen mit 
FA Glocke verjehen, eleltrifch erleuchtet 2c. 
$ Fig. 5). 

Bojer, keltiſcher Vollsſtam in Oberitalien (erſt 
191vC. v. den Römern unterworfen) u. zw. Al⸗ 
pen u. Donau 87 vE. vernichtet od. vertrieben. 











Ein Zeil gründete nördlich v. der Donau das 
Neid, Bojohemum (Böhmen), 80 vC. v. deu 
Marlomaren gejtürzt. 3 

Bojvarier, gern. Völkerbund im füdlichen 
Deutjchland, Urftamt der Bayern. 

Bofelmann, Louis, Genre, « 1), 1844 St.= 
Jürgen bei Brenten, +'4, 94 als Brof. Berlin, 
Modernes Leben. 

Bofer, (D George Senry, amerif. /, « 1824 
Philadelphia, 71/75 Gejandter Konftantinopel; 
Gedichte, Dramen. O Karf, &, « 1836 Bar⸗ 
men, Schüler dv. W. Schadow. 

Bokhära (Bodjara), 10) Emirat in Turkiſtan, 
205000 qkm, 1250000 F. Deſpotie, erblich in 
dent im 13. Jahrh. nad) dem Orus verpflangzten 
mongof. Staınme der Mangiten jeit 1784. Lanz 
desreligion: Islam. Emir feit !?/,, 1885 Said 
Abd-ul-Arad-Khan (* 1859). Armee (90): 
11000MRann $nf.,400Reiter u 600Artillerijten. 
B. ift ruſſ. Vaſallenſtaat. O Haupt® B., nahe 
dem a Eerafichan, 70000E. E. 

Bol, Bolus. 

Bol, Ferd., niederländ. G, + 1616 Dordrecht, 
+ 80 Aniſterdam; Schüler Nembrandts, Por— 

Bolanden, Konr.n., ſ. Biſchoff. [trät2. 

Bolanpas, ſ. Bholan. 

Bolas (jpan.), jüdamerifan. Wurſſchlinge der 
Gauchos, mit Kugeln beichiwert. 

Bolbec, © franz. Dep. Niederjeine, nördl. der 
Ceine, 12028. Yaummwollind. E. [E. AG. 

Bolchen, Kreis® in Deutſch-Lothr., 2281 E. 

Bolchow, Kreit@ im ruſſ. Gouv. Orel, an der 
Nugra, 26165 E. Handel. [jeit 72 in Paris. 

Boldini, Giovanni, ital. gl, «1815 Ferrara, 

Boldöa chilensis Juss. (Peumus Boldus 
Mol.), Monintiaceen, Baum Chiles; Blätter 
(Boldoblätter) gegen Leberfranfheiten, dag 
Alkaloid (Boldin) gegen Blajenkatarrh. 

Bolechaw, © galiz. Bez. Dolina, 4102 E. E. 

Bolero, ſpan. Nationaltanz in ?, Takt. 

Boleslaw, Herzöge v. Böhmen: DI., 
935,967, Mörder jeines Bruders Wenzel (des 
Heiligen), v. Kaiſer Otto I. zur Huldigung ges 


zwingen. QII., Sohn v. a 967/999. © III., 
Rothaar, Sohn v. b, 9991002, von den 
Bolen gefangen, + 37. — Könige v. Polen: 


O I., Chrobry, 992 Herzog, 1024 König, Be— 
gründer des poln. Reihe, + April 25. © 
iI., Smialy, 1058 Herzog, 76 König, 79 ver= 
trieben, + 81. III., Sciefmanf, König 
1102|39,jiegreic), teilte das Reid) unter 4Gühne. 
© IV., Kraushaar, König 1146|73, erfaiite 
die deutjche Oberhoheit an (1157). O V., ber 
Keuſche, König 1235/79, 

Boletus (Köhrenſchwam̃), Hutpilze, ſ. Blut⸗ 
Satans-⸗), Butter-, Kapuͤzinerpilz, Schmer—⸗ 
ling, Steinpilz. 

Boleyn, Anna, ſ. Anna O. 

Bolgary (Uspenſtoje Eelo), Dorf, ruſſ. Gouv. 
Kaſan, an der Wolga, 900 E. Trüm̃er der 
Bulgarenreſidenz Zolgar. 

Bolgrad, Oxuſſ. Gouv. Beſſarabien, 8179 E. 

Bolt, türk.-kleinaſiat. © a /B., 10000 E. w. 

Bolide (grch), Feuerkugeln. 

Bolin (Bollin), BiLh., Kulturw, « 2), 1835 
Petersburg, 65 Prof. der % Heljingfors, för— 
derte beſ. & der Staatswiſſenſchaft. 

Bolingbrofe [bollingbrot], Henry St. John 
Graf, engl. Staat3mai u. &, « !/, 1678 
Batterfea, Gegner Marlboroughs, brachte 
1713 den Utrechter Frieden zujtande, floh 15 
nad) Frankreich, wurde Hier Staatsſekretär 
Jakobs III, 23 ammejtiert, 25 in feine Güter 
wiedereingefett, + ?*/,, 51 VBatterjea. Haupt- 
werk: Be thestudy of history* 1849. 
[© Fin, 5. 

olintineanu, Pimitrie, rımän. /,« 1826 
Walachei, + 2}, 72 Bufareft, unter Euja Kultus— 
minifter. Gedichte, Romane ꝛc. 

Bolivar, Simeon, gen. EL Lidertador, Be⸗ 
freier Südameritas, « 23j,, 1783 Caracas, 7 
10). 1830 San Pedro; errang 19 die Unab— 
Yängigfeit von Venezuela, unter Vereinigg 
mit Neugranada zur Nepublit Columbia u. 
wurde Präfident; 23/24 befreite er Peru u. 
Bolivia v. der fpan. — a. ward bier 
Diktator. 26 wieder Präfident v. Columbia, 
dankte 2°), 29 ab. Triumphbogen in Saracas. 
Sein Briefmechjel 66 II. Vgl. Rojas 83. 
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Bolivar, O Depart. in Columbia, SAmerita, 
70000 qkm, 245234 E. Haupt® Gartagena. 
O Staat in Benezuela, 56289 €. Haupto Ciu⸗ 
dad 3., 11686 E. O Provinz in Ecuador, 
43000 E. Haupt® Buaranda. @ (Riobamba), 
© in Ecuador, 18000 €. © f. Ciudad 2. 

Bolivar, boliv. Goldmünze = 10 Bolivia= 
nos = 40, R. 

Bolivars Büfte, 1. Orden dv. Venezuela, geit. 
%j?/, 1854 vom Kongreß zu Ehren Simeon 
Bolivars (ſ. d.). 5. Kl. [& Fig. 16]. 

Bolivia, Republik im wett. SAmerifa, zw. 
Brafifien, Paraguay, Argentina, Chile u. 
Peru, 1331200 qkm, 14341800 E., wovon 
245000 „wilde“ Indianer; im weſtl. Teil 
mehrere Ketten ber Kordilleren, hier höchſte 
Gipfel (Illimani 6410 m, Sahama 6415 ın, 
Sorata B550 m); im NR. und D. Tiefland— 
ſchaften. «ce: Beni, Guapore, Mamore, Para— 
guay u. Pilcomayo. Seen: Aullagas u. Titi- 
caca. 3 Klimazonen: falte Hohe Puna, ge= 
mäßigte Valles und die heißen, ungejunden 
Dunn Hauptdeſdaſuigung Ager⸗ u. Berg⸗ 

au, Viehzucht. Haupterzengniffe: China= 
rinde, Kautichuf, Metalle, Wolle, Baumwolle. 

Ein= und Ausfuhr (92) für 25 bezm. 42, 
MIT... Haupto 3. 8. La Paz. Porlttilde 
Einteilung: 8 Devartimientod, Berfaffung 
vom *%, 1826. Präfdent (auf 4 Sabre). 
Slagge {Fl. $ig.6). Landesfarben: rot,grün, 
geld. Einnehmen (93) 5737200 Bolivianvs; 
Ausgaden: 5937200 Bol.; 5chuſd (91): a) 
äußere: 3763273 Bol., b) innere: 4484916 
Bol. 1 Boliviano = 4,04. Heer (Brieden) 
900 Eoldaten und 1021 Offiziere. E. (92): 
955 km. T.: 1300 km. w: B. urjprüngl. Ber 
ftandteil_ des Inkareiches (Dber-Beru), im 
16. Jahrh. v. den Spaniern erobert, erſt Teil 
des Vizelönigreich! Peru, dan (Charcas) v. 
2a Plata. Naͤch der X bei Tantadla (!/, 1825) 
wurde die Unabhängigkeit ©, zu Chuquijaca 
erflärt u. der Name B. (v. Bolivar) !!, anz 
genommen. 79/84 Bundesgenofie Perus im un— 
glüdt. Krieg gegen Chile, weldyer B. das Terri— 
torium Antojagafta foftete, durch deſſen Ab— 
tretung an Chile der Staat ganz vom Meere 
abgejchlofjen wurde. Jetziger Präjident (jeit 
% 92): M. Baptiſta. Vgl. Breſſon 1836. 

Boliviäno, Münzeinpeit in Bolivia, 4,0 4. 

Bolkenhain, Kreiso preuß. Regbez. Liegnitz 
(Kr. B. 300 qkm, 31255 E.), a, Wülenden Neiße, 
3601 E. E. AG. Dabei die alte RZoſkoburg. 

Bol, Dorf württemb. Donaufr., 1440 E. 
Zabei w 3. Schwefelquelle. 

Bol (Bole), engl. Getreidemaß, 218,00 1, 
ihott. Hohlmaß, 1451. 

Boll, Franz, Phyiiolog, = *%, 1849 Neu⸗ 
brandenburg, +'%,.79Ront, jeit 73 Prof. daf. 
Entdeder des Eehpurpurd. 

Bollandiiten, Jefuiten, Hrögbr. der „Acta 
Sanctorum* (eiligen-Legenden), 1643,1794 
53 Bde.,genanit nach YoH.v.Boland(1596/1665), 
dem erften Bearbeiter. Geit 1845 wurde die 
Sam̃lg fortgejeßt, bis jet 64 Bde. Neue Aus— 
gabe v. Balnıe 1863/75, 62 Bde. 

Bolle, D(Küchenz od. Somerzwichel, Allium 
cepa), Liltaceen. Viele Epielarten. O B. (Bis 
polle, Ziepel), Küchenzwiebel. [5075 E. E. 

Bollene |bolägn], © frz. Dep. Vaucluſe, a Lez, 

Bolletriepolz (Pierderleiihhotz), fleijchfar⸗ 
biges, jeftes Holz aus Surinam, fiir Werkzeuge. 

Bolletten (itaf.), in Öſterreich Quittungen 
über Berzehrungsitener, Brücken- u. Wegegeld. 

Bolley, Yompej. Alez., ?%.« "1.1812 Heibel= 
berg, + 3, 70 als Prof. Zürich. Wi. Handbuch 
der hem.=techn. Unterſnchungen“ 6. U. 88 u. a. 

Bollinger, Otto, 3, ?], 1843 Altenkirchen, 
71 Prof. Züridy,74 Münden für patholog.&. /. 
Mitgründer der „Deut. Zeitſchrift für Tier- 
medizin n. vergleichende Bathologie“. [3913 E. 

Bollington, © engl. Grafſch. Cheſter, a Bollin, 

Bollitöri (ital.), Sprudel, beſ. Salſen. 

Bollmann,Jufl.grid, Politiler,« 1769 Hoya, 
+ 19,2 1822 Kingston, Jamaifa, madte einen 
Verſuch, Lafayette in Olmüß zu befreien, ging, 
deshalb veriviejen, nach Amerika; 14 zurück. 

Bollweiler, Tori im Od.-Elfaß, 1189 E. E. 

Bollwerk, f. Baftioıt. [Bauntfchulen. 

Bolmen, See im jiidl. Schweden, 184 qkm, 
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darin die Inſel KZoſmsö mit vielen Alter— 
tüimern, la Kongo, in der Landjchaft Ujanſi. 

Bolobo, Handelsniederlafig im Kungojtaat 

Bologna [:onja],‚Hiorannida,ital.&9,«1524 
Ponai (Flandern), + 1608 Florenz. Schüler 
Michelangelos. Wal. Desjarding 1884. 

Bologna [=onja], D ital. Brov., 3709 qkm, 
464879 E. O Hanpte v. O, im Apenin,ztv. den 
xen Meno ı. Savena, 147000 E. E., ältefte 
Univerfirät Europas (ſeit 1119). 2 jchiefe 
Türme (Afinelli u. Sarifenda). Im Altertum 
Bononia; im 15. 1.16. Jahr. Siß einer bes 
rühmten Malerfchule (Carracci, Guido Reni 
u. a.). Bol. Fitting, Die Anfänge ber Rechts— 
ichule zu 3. 1888, 

Bolognefer Fläſchchen, Leine, raſch abge— 
tühlte Glaskörper, die, wei geritzt, zerſpringen. 

Bolognefer Kreide, leichte, ſehr reine Kreide 
aus Italien, Poliermittel u. zu Farben. 

Bologneſer Leuchtſtein, Baryumjulfid, 
durch Glühen v. Schwerjpat u. Kohle, phos— 
phoresziert. ſparvarietät. 

Bologneſer Spat, ſtrahlig-blätrer. Schwer— 

Bolomẽter (grd).), gibt Temperaturunter— 
ſchiede v. O,goanı? alt. 

Boljena, O ital. Prov. Rom, am See v. B. 
(87 km Umfang), 2736 E. 3. das antite Vul- 
sinn novi. 

Bolſon de Dapimi, Wüfte in nördl. Mexiko. 

Bolöward, © niederländ. Prov. Friesland, 
6001 E. 

Bolöwert, DUB oetins van, nicherl. Kırpfer- 
Stecher, = 1580 Volswert in Friesland, r daf. 
1634. @SMelte van, Bruder v.M,Kırpferitecder, 
* 1586, $ Antwerpen 1659. WTämifche Schuͤle. 

Boltenhagen, Dorf u. Seew in Mecklen— 
burg⸗Schwerin, 112 E. 

Bolton (B. le Moors), bohlt'n le nuudre], 
@engl.Grafich.Lancafter, anı Cruad), 116261 €. 
E. 83, Baumwollman. n. Eifeninduftrie. 

Bolus (Bol, Lemmijche Erde, Sphragid), O 
dichtes natürl. Thonerdeſilikat, dur) Eijen: 
oxyd braungelb, geihlämt im Handel als 
Sienafarde, geringere Sorten zum Polieren 
und Pfeifenthon (Siegelerde). SArzuneiform, 

Bolzano (ittal)=Bozen. Igrößeralspille. 

Bolzen, kurze Kopfichrauben oder Nieten, 
(ohne Gewinde). Auch Geſchoß für Armbrüfte, 

Bolzenbüchfe, Hinterlader für gefiederte 
Bolzen, mit lomprimierter Luft al8 trei— 
bende Kraft. 

Boma,Hafenftation im Kongoſtaat, a/ Kongo, 
mit Poſibureau und Appellalionsgericht. 

Bomätfcher (wend.), Schiffszieher a. d. Elbe. 

Bomarſund, @ auf der rufſ. Inſel Bland 
am Bottniſchen Buſen, 2%, 1854 v. ber engl. 
franz. Flotté vernichtet. 

Boinba, Episname König Ferdinand II. 
vorn Neapel, wenen des Bombardements von 

Bombaceen, f. Sterfuliaceen. [Mefjina1848. 

Bombard (Bomhard, Pomer), OGimi7 Jahrh. 
ſehr gebräuchliches Blasinftriiment von Holz, 
aus dem das Fagott entftand. O Eduarr: 
werk alter Orgel. 

VBombarbe (jraız.), Geſchütz des 14. u. 15. 
Jahrh. auf tricpterjörntig zufarftengeftellten 
Eiſenſtäben; bei. Steinſchuß [%, Fig. 14]. 

Bonbardement (frz), [mang), Beſchießg 
einer, bei. einer Stadt, um dürch Schreck, 
Brand, Herftörg Übergabe ohne förml. An: 
griff zu erzwingen. B. offener Städte völfer- 
rechtswidrig. 

Bombardier (jvauz.), urſprünglich zur Be— 
dieuung ber Bombdarde (.d.) Beſtimter; früher 
in Preüßen Charge zw. Gemeinen u. Unter— 
gffizier; aud) Artillerie-Offizier-Aſpirant (in 
Diterreidh). 

Bombarbdierfüfer (Brachinus crepitans L.) 
I Sig. 137, Käfer, roſtrot, Flügeldeden 
ſchwarzblau; 68mm. Sprit unter Knall 
ätenden Gait. 

Bombardon, der Vaßtuba ähnliches Blech— 
blasinſtrument mit Ventilen Fig. 187). 

Bombafin (fäng], urſprüngl ital, Seiden— 
gewebe (neförpert), jegt aus Wolle. 

Bombaſt (engl), Wortichtwalt, Schwulſt. 
‚Bombax (Wolldaun) [9 Fig. 51), Säulen: 
früchtige. Amerikan. Bänmie, Same (efbar) 
in turze Wolle (zu Polſtern) gehüllt. B. ceiba, 


echter Wollbaum, Ceibabaum, mit mächti— 
gem Stam̃. 

Bombay [:beh), Dindobrit. Präſidentſchaft, 
323903 qkm, 18857044 €. O Haupto 3. auf 
der IL. Infel 38. am Indiſchen Ozean ar ber 
WKüſtev. Vorderindien, 821764 €. E. Kriegs 
hafen, Fort, Handel, Baumwollſpiñerei, 
Schiifbau. Leuchtturm. 

Bombaybhanf (Gambohanf), Baſtfaſern von 
Hibiscus cannnbinus. 

Bombe, O gusciiernes Hohlgeſchoß mit 
Sprengfülluug für glatte arten und Bn- 
Kanonen (jegt verdrängt). O kugelförmige 
Lavaſtücke (vulkaniſche Sn). 

Bom belles [dougbeil), Heinrich Sranz v., 
«281,1789, Erzieher des Kaiſers Franz Joſeph 
v. Oſterreich, + 9/3 1850. 

Bombenficher, eingedeckte Räume, die von 
ſchweren Geſchoſſen nicht gefährdet find. 

Bombieren (frz.),. Blech in höhle, gewölbte 

Bombinätor, |. Fröſche. (Form biegen. 

Bombo,BrantweinausRum,Dlustat,Buder 
(NAmerika). 

Bombonaxa (Barama:Balnıe, Carludovica 
palmata), Blattfufer zu Panama-Hüten. 

Bombonnes [bongbonn), Steinzeuggefäße 
zum Berdichten von Säuredämpfen. 

Boubus, |. Huntel. 

Bombyceillus, dev Seidenſchwanz. 

Bombykometer (arh.),Sarntafel, Tabelle d. 
Garnnum̃ern nach dem Gewichte d. Schnellers. 

Bombyx, Battg dev Schmetterlinge; Wich- 
tigite Art der Seidenſpiñer (f. b.). 

Bonfin, Sofe Suc. Eravaffor Baldes 
Braf v., portugiel. General und Tideraler 
Stantsman, 27, 1787 Ejtremadura, 1° 
1862. 37/41 Krieggminifter, 46 als Revolu— 
tionär zur Deportation verurteilt, 47 am: 

Bondhard = Bombard (ſ. d. D)  [neftiert. 

Bommel (Zalt:B.), © niederländ. Prod. 
Geldern, aWaal, 3835 E. E. 

Bomft (poln. Babymojt), Kreise preuß. 
Negbez. Poſen, aſFaulen Obra, 2141 € E. 

Bon [dong), BZahlungs- oder Warenanz 
weifung. B. de trösor, übertragbare Schaß— 
anweiſung. lſien. 

Bon (Kap), Bora am Mittelmeer in Tune— 

Borna (Böne), algerifche Hafen®, Dep. Con— 
ftantine, an der Miudung der Geboufe, 30306 
Ew.E.@. Korallenfifcheret. [des Faunus. 

Bona Dẽa, Gottheit dev Römer, Gemahlin 

Bona fıdes (lat.), Zreu u. Glauben, Über— 
zengung dv. der Rechtmäßigkeit einer Sache ıc.; 
b. Ando, in gutem Glauben. 

Bonaire (Buen-Aire), [hr], nieberländ, 
Antillen-Inſel, 335 qkm, 4053 E. Kochenille. 

Bonald, O Lonis Gabr. Ambroife, de, 
Rechts &, * 1753 Motia, 91 ausgewandert, 
718410. Theofrat und Seubalift, Haupt der 
theolog. SKenjchule in Frantreich. gouis 
Jacques Maurice de, Sohn von (i), # 3%, 
1787 Mailaud, + 2, 1870; 39 Erzbiichof von 
Lyon, a1Kardinal, 51 Senator. Bal.Beaumont. 

Bonanza (fpan., „großes Glück“), reiche 
Funde in Silderminen in Nevada. Spring, 
durch Glück reich gewordener Minenbefiker. 

Böna päce (lat.), in gutem Frieden, ruhig. 

Bonaparte (Buonaparte), auf dem italien. 
Feſtland in 3 Linien anfäfjige Samilie, von 
denen 2 im 14. und 16. Sahrhundert aub— 
ftarben, bie britte, in Earzana im Genue— 
fiihen anfäffig, ließ ſich 1612 in Ajaccio 
(Corjica) nieder. Aus ihr Eharles Marie, 
Stamvater ber Napoleoniden, « 2%, 1746 
Ajaccio, Nechtsgelehrter, 81 Mitglied bes 
Rates der 12 Notabeln von Eorfica, + 24, 
85 Diontpellier, 67 vermählt mit Maria £ä- 
titia Ramolino, « 1750 Ujaccio, 1804 
Madame Mere Paris, ging 14 nah Rom, + 
das. 2].36. Aus biefer Ehe 8Kinder, 5Söhne 
und 3 Töchter. Vgl. Kleinſchmidt, Die Eltern 
und Geſchwiſter Napoleons J. 2.9.87; Zung, 
La famille R. 80; Arndt, Maria Lätitia®. 75. 

Bonaparte, O Jof., ältejter Sohn v. Ch. 
Marie B., # "1768 Corte, 97 Geſandter Kon, 
Mithelfer am Staatsitreid 18. Brumaire, 
30/, 1806 König v.Ncapel, ©, 1808 v. Spanien, 
wo er aber bewaffneten Widerjtand fand und 
nach ber Niederfage von Vittoria */g 13 weis 
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ern mußte. Nach Napoleons Abdankung in 
der Schweiz, 15 in NAmerika (Graf v. Surs 
villierg), 32 England, 41 Stalien, + °%, 44 
Florenz. Memoiren u. Briefe, 2. U. 56/58 X. 
Vgl. Abbot 60. O Napoleon, 2. Sohn von 
CH Marie B., f. Napoleon I. ® gudan, 
3. Sohn von Charles Marie, * 9, 1775 
Ajaccio, + 2%, 1840 Viterbo; 98 Prüfident 
des Rates der 500, unterſtützte den Staats- 
jtreich vom 18. Brumaire, 99 Minifter des 
Iñern, 1800 Gejandter Madrid, 1803 Se— 
nator, wandte fid) von Napoleon ab, 10j14 
in engl Sefangenjchaft, lebte teils in Italien, 
teil3 in England. 14 vom Papſte mit dent 
Fürjtentum Canino belehut. Memoiren 19, 
deutih 36. Bol. Jung 82,83 DU, Le prince 
Incien B. et sa famille 88 (anonyni). ® 
KEudwig, 4. Sohn von Charles Marie, # %, 
1778 Gonetable, ®, 1806 König v. Holland, 
entfagte */, 10 und lebte als Graf v. St.-Len 
im Ausland, + 2%, 46 Livorno. Ron ihm 
„Documents historiques et r&flexions sur le 
gouvernement de la Hollande* 21III. Ver: 
mählt 3], 1802 mit Hortenfia Eugente BZeau- 
Barnais, Torhter der Kaiſerin Joſephine aus 
1. Ehe, # 297, 1783, feit 1810 von ihm getreñt, 
+ °0 87 Arenenberg. O Hieronymus (Ze: 
vönte), jüngjter Sohn von Ch. Marie, « 97, 
1784 Ajaccio, anfangs im Seedienſt (Bize: 
Adınival), ?%/4 1807 gonig von Weſtfalen, 13 
durch die Rufſen vertrieben, kehrie 47 nad) 
Frankreich zurüd, 50 Marſchall, 51 Bräfident 
des Senals, 52 faiferlicher Prinz net dem 
Nechte der Thronfolge, 7 ?%, 60 bei Paris. 
Erfte Ehe 1803 mit Eliſabeth Patterfon aus 
Baltimore (+ *. 79 vgl. Didier 79), von Napo= 
leon I. für ungültig ertlärt, 2. Ehe '?/, 1807 
mit $riederike, Yrinzeffin von WHürtten- 
Berg (= *!/, 1783, + °%/,, 1835 Qaufane), 3. Che 
nit Marquife Zafdelli. Memoiren 61/66 
VII. © Elifa, ältejte Tochter von Ch. Marie, 
Fürftin von Luͤcca und Piombino, = °/, 1777 
Njaccio, 97 verheiratet mit dem Corjen Bac- 
ctocht, fräter Sürſt, (j. Bacriocdi), Fig 

1820. © Faufine, 2. Toter von Charles 
Marie, « 2%, 1780 Ajaccio, +9, 1825 Flo— 
veuz; vermählt 97 mir dem General Lectere 
d’HOftie, und nad) deilen Tode 1803 ntit dem 
Finfen Cam. Borgdefe, 1806 Herzogin von 
Guaſtalla. Karot., 3. Tochter von Ch. 
Marie, = 75/, 1782 Ajaccio, + '%, 1839 los 
renz; vermählt feit 1800 mit Joad). Murat, 
nit diejen 1808 Königiu von Neapel, feir 
15 in der Nühe von Kom. O Karl Luc, 
Juf. Saur., Fürſt von Canino nıd Muſi-— 

nano, ältefter Sohn von O, bedeutender 

taturforscher, = 4, 1803 Paris, + "%i, 57 
ebenda. Berfaßte ornithologiiche Werte über 
NAmerika 2c. (10) £udw. Enden, 2. Sohn 
von®, (RN), **, 1813 Thorugrove Graf⸗ 
Schaft Worcefter), 52 Mitglied des franzöſiſchen 
Senatd,+3/,, 91 Faro. (11) Feter Napoleon, 
3. Sohn von ©, "ho 1815, erſchoß Zar. TO 
den / Biltor Noir, + 8, 81 Beriailles. (12) 
Karl Sudwig, 3. Sohn von @, f. Napo— 
feon III. (13) Map. Sof. Hark Pauf, Sohn 
von O. gen. Plonplon oder der Brinz Na— 
poleon, = 9,1822 Triejt, 37j47 in dev württ. 
Armee, feitbein in Frankreich, 52 Taiferlid). 
Prinz, machte als Divifionzgeneral den Krint- 
krieg mit (54/55), durch das Verbaniungsgeich 
von 2%, 86 ausgewieſen, + 7, 91 Rom. 
Vermählt 3%, 59 mit glotide, Tochter des 
Königs Bictor Emanuel von Stalien. (11) 
Bictor, älteftev Sohn von (13), jeßiges Haupt 
der Zamilie, = !8/, 1862, jtudierte in Heibel: 
berg, 86 mit feinem Vater exiliert. Verf. 
„Napoleon et ses d&tracteurs“ 87. 

AROME DEINEN. any EDEL RE Done 
parte, welche die Anſprüche des Prinzen Victor 
B. (ſ. B. 14) vertreten. 

Bonaföne, Hinfio, & und Kupferftecher in 

Bonäsus, der Wijent. Bologna, 1521/74. 

Bonatelli, Francesco, ital. %, # 1830 Isco, 
feit 67 Prof. in Padua, Vertreter der & 
Herbart3. 

Bonaventüra, (D eig. Joß. v. Lidanza, 
Myſtiter. «1221, + :%, 74 Lyon General ber 
Sranziätaner. Scolaftiter; „Dr. Seraphieus* 
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wegen fhtwärmerifgen Stils. Heilig 1492. 
Belle 1588.96 VII. Vgl. Vicenza deutſch 
1874. O Pſeud. des Schelliug. 

Bonbon (irz.), [bongbong], Zuckerwerl aus 
eingekochtem Ziicker mit Zuſähen. Vgl. Som̃er 
(Fabrilation) 1889. J 

Bonbonniere (frz), lbongbonnjär), Bon— 
bonſchachtel. 

Bonhamp lbongſchang]), Eharl. Meſch. 
Arth. Marg. de, Vendeeführer, # '%, 1760 
bei Anjon, + 1, 3% Chollet. ü 

Boncompagni Epanji), Carlo, Tiberaler 
ital, Stantsntani, « 2%], 1804 Zurin, 19]. 80; 
48 Unterrichts=, 52 Suftigminifter, 57 Ge: 
fandter Florenz, 59/60 Oeneralgouverneur 
in Mittelitalien, 74 Senator. 

Bond, DB. Grand., /, «0,1789 Port- 
Tand, 7 2%, 1859 Cambridge als Direktor ber 
Eternivarte des Harvard College. O George 
»hifips, /, Sohn und Nachfolger von O, 
* 1826, 417,65. Veobachtete ben Drionnebel. 

Edw. Aug., feit 78 Oberbibliothelar des 
Britifhen Muſeums, * 9/,, 1813 Hanwell. 
Handſchriftenkataloge. — 

Bond (engl.), Bürgſchaft, Obligation, beſ. auf 
den Inhaber (au porteur), beim Zollweſen 
öffentlicher Verſchlüß. In B.Tagernde Wuure, 
im Lagerhauſe unverfteuert Tiegende Ware. 

Bonde, in Schleswig ein Freibauer, Frei— 
ſaſſe mit erb- und eigentümlich befefjenen 
Giltern. Z'nhoſzungen, zu Bauernhöfen ge: 
hörige Waldungen baf. 

Bondeli, Zuſie, geiſtreiche Bernerin, in Bes 
ziehung zu Wieland, Lavater ꝛc. = ?*/,, 1731 
Bern, +%4 78. Bol. Bodemanı 1874. 

Bondi, Clemente, ital. /, « 2?!, 1742 Mezr 
zang bei Parma, + 21/4 1821 Wien. Sefuit. 
Werte 1808 III. 

Bondu, weitajrilanifher Negerſtaat i. Sene— 
gambien; Haupto Bulebane. 

Böne, ©, |. Bonn. i 

Bonebed, Geftetnsfhichten aus Wirbeltier- 
reiten: Stnohen, Zähne, Ehuppen, Exkre— 
mente 2c. - 

Bonelli, Eefare, ital. General, « /, 1821, 
73 1. 79,81 Kriegsminiſter, jetzt Kommandeur 
des XI. Arnteecörps (Bari) 

Boner, D Alrid, c. 1324/49, Vf. der Fabel⸗ 
fantlungen des „Edeljteind*. Die erſte Druck— 
ausgabe (1461) der ältefte deutſche Drud. Bgl. 
Kürſchner, D. N. L. Bd. 12. O Charles, engl. 
Dichter und Reiſe⸗, « °°], 1815 Bath, 1. 
79 Münden. Naturſchilderungen. 

Bonefize [-feiß), in der TuchwedereiSchlichte 
aus Pferdekadavern. 

Bonghi, Ruggero, ital. Staatzman und 
Publizift, « ?0, 1828 Neapel, 74j76 Inter: 
richtsminiſter, jeit 60 PBarlamentsmitgl. Bf. 
Geſch. Noms 84 ff., Biogr. Arnolds von Bred- 
cin 84, ein Leben Zeju 90 u. a. 

Bongo (Dor), afritan. Negervolk im Gebiete 
de3 Guzellen ges. lübel. 

Bon-gre, mal-grérz.) and]; wohl oder 

Bonheur (fr3.) Tboñör), glückl Vorbedentg. 

Bonheur boñör], Roſa, O franz. Tier;, 
Thomery bei Hontainebleau, # 2%, 1822 Vor⸗ 
deaur [Ed Fig. 76). O Francois Augufl, 
Bruder von O, Laudſchaits- u. Tiergl, #« Hı, 
1824, 71,84. © Sules Ifdore, Bruder 
von (D, 9, «1, 1827; Tierjilice. O Sufiette, 
Schiueſter v. ©, Blumen, « 9%, 1830. Vgl. 
Laruelle 85. 

Bonhom|me (franz.) [Bond], gutmütiger 
Men, gute Haut; Blie, Gutmütigkeit. 

Boni (Bone), D niederländ. Tributäritaat 

. anf der füdweitl. Balbinfel von Gelebes, 9000 
qkm, 310000 €. O Haupto in D anı Hoff 
von 3. 200000 E. 

Bonifacio Be frz. © auf Corfica, 
au der Bonifadusftrage, 3703 E. @. Hafen. 

Bonifacius (Bonifatius, von bonum fatum, 
„gutes Geſchick“), der Hellige (Winfried), 
Apoftel der Deutjchen, « c. 680 Stirton bei Ex— 
ster (England), 738 päpſtl. Legat in Deutſch— 
land, 747 Erzbiſchof von Mainz, ſtiftete viele 
Bistümer und Klöſter, wirkte eifrig für das 
Papfttum. 5, 755 bei Doltum von den Frieſen 
erichlagen. Grab zu Fulda. Seine neihichtl. 
wichligen Briefe 1863 von Zche (dentſch von 
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Külb 59), Werke 45 von Giles. Vol. Willi: 
bald (deutfch 88), Fiſcher 81, Ebrard 82. 

Bonifacius, Name von 9 Bäpften: DM. I., 
43. Papft 418/422. 93. U. 56. Bapit 530;532. 
© 3. III., 67. Bapit 10 Monate 607, erhielt 
von gried. Kaiſer den Titel Alfgenı. Bitchot 
der Ehriftenheit. O 8. IV., 68. Papſt 608/615. 
© 3. V., 70. Papft 619/625. © 38. VI., 116. 
Kapft 15 Tage 896. D 3. VIL., 141. Papſt 
981,985. & 3. VIII. (Benedikt Gaetani) 199. 

apjt 1294/1803, furchte die päpjtl. Univerfal— 
herrfehaft zu erireuern (Bulle Unam sanctam 

18/,, 1302), weshald Streit mit Philipp IV. 
von Frankreich (auf deſſen Befehl gefangen). 
+ 2,0 03. Stiftete das Jubeljahr 1300. Vgl. 
Toiti nm. A. 1886. 9 R. IX. (Pet. Tomacelli), 
209. Papſt 1339j17104, « Neapel, 1 Yo 1404; 
Gegenpapitv. Clemens VIL u. Benebit XITL. 
(Avignon), erhob 1392 die Añaten zu einer 
regelmäßigen Steuer, 91 u. 94 von ben Nö: 
mern vertrieben, 99 zurückgelehrt. 

Bonifariuspfennige, Crinoideen, Verſtei— 
nerung der paläogoiihen Periode, Stiel: 
glieder von Enfriniten, mit 5 Armen. 

Bonifaciusſtraße, Meeresſtraße zwiſchen 
Sardinien und Corſika. Vgl. Bonifacio. 

Bonifaciusverein, Ziveig des Piusvereins, 
1849 zur Berbreitung der römkathol. Kirche 
in protejtantiihen Ländern gegriünbet. 

Bonifazio, Veneziano, ital. gg, ⸗ 149, 
+ 1563 Venedig. 

Bonififation (lat.), Vergütung; Rückzoll 
für wieder eingeführte Waren. 

Bonin, O Edu. v. preuß. General u. Staat3=- 
man, # 2, 1793 Stolpe, + '2/, 1865 Coblenz; 
im fchfeswigsholftein. Krieg 48 Brigadetontz 
mandeur, ſchlug 49 die Dänen bei Kolding, 
doch vor Frebdericia geſchlagen, 52/54 u. 58/59 
Kriegsminifter, feitden Komanbdeur des 8. 
Armeekorps. O Huf. v., preuß. Staatsmañ, 
«2%, 1797 Heeren in Meitf, 2 1878 
Berlin; 45 Oberpräj. von Eachjen, 51/63 von 
Poſen, Mitglied_de3 preuß. Abg.Hauſes und 
des Reichſtags. Adolf v., preuß. General, 
“27, 1803, + :%, 72 Berlin; *0 66 bei 
Trantenau gefchlagen. entjchied aber %, den 
Sieg bei Königgrätz, 70/71 Generalgouvers 
neur von Lothringen. 

Bonington [st’n], RKich. Parkes, engliſcher 
Landfchafts- Genres ıt. AquarellgY, ?d/,, 1801 
Arrow bei Nottingham, + 3, 28 London, 

Bonininfeln, japan. Archipel im Großen 
Dean, 81 qkın, 148 ©. 

Boniäzedieren, überſchuldetes Vermögen 
den Gläubigern überweiſen. 

Bonität (lat.), Güte, Wert. 

Bonitierung (neufat.), Bodenjchäßg durch 
amtliche TZaratoren (Boniteure) nad Ertrags— 
anſchlag und Bodenklaffen. Bgl. Birnbaum 
2. U. 1890. (Schafielles. 
Bonitär, kunſigerechte Beurteilung eines 

Bonitz, Herm., bedeut. p, * ?%/, 1814 Lan: 
genjalzn, + 2°, 88 Berlin, 75/88 vortragen: 
der Nat im preuß. Unterrichtöminijteriiuu. 
Berdient um Kenntnis des Platon ı. Ariſto— 
teleg. Vol. Gomperz 89. 

Bonivard [-wahr), Franz v., Genfer Pa— 
triot, « 1496, 13 Prior Genf, 6 Sahre wegen 
Verteidigung dev Freiheit Genfs im Schlöſſe 
Chillon gefungen, 7 1570 Senf; Beranlafig 
zu Byrond Dichte „The prisoner of Chillon“. 

Bonjour lbongichuhr), Caſtmir, franz, ©, 
* 13, 1795 Tlermont, +, 1856 Paris. 

Ronmot (fr3.) [bongmög), Wißwort. 

Bonn, @ und Eftreis (16 qkm), prenßiſcher 
Nesdez. Eöln, L. aidth., 40215 E. E. LG. AG. 
EBN, Univerfität (1818 gegründ.), Miünfter, 
Denkmäler von Beethoven und Arndt. Bis 
1794 Nefidenz der Kurrürjten von Cöln [& 
Fig. 229]. Landtreis B. 290 qkm, 57808 C. 

Bonnat [bona], Leon Hof. Slorent., frz. 
O.. * 1,1833 Buyonie, in Paris. Hijtorien, 
Genre, Porträts. 1E. AG. Schloß. 

Bonndorf, © bad. Kreis Waldshut, 1524 

Bonne (irz.), Kinderwürterin, serzieherin., 

Bonnechoſe [bow’jhohf'), D Henr. Mart. 
Gaſt. Zoisnormand de, jiz. Prülat, « 29, 
1800 Paris, Fin 83 NRonen. 58 Erabifchof 
v. Nouen, 63 Kardinal. O FSraugois Paul 
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Em. Boisnormand de, Bruder von (D, frz 
W/, * 2%, 1801 Leyerdorp in Holland, F '%, 
75 Paris. „Hist.de Franec*. Vgl. Beſſon 87 IT. 

Bonnet [äh], Charles de, &, « 1720 Senf, 
T 9%. Sein Wert „Palingenesice philos.* 
Winde von Lavater überſetzt. 

Bonnet (frz.) Fä), O Mübze. O (%) Er⸗ 
höhg der Keitungsbrufnvehr in ausjpringen: 
den Winkeln. [24 © E 

Bonnetable ſ-tab'l] © franz. Dep. Earthe, 

Bonneterie (fr3.) Strumpfivirferei, sivaren. 

Bonnetd:rouges [bonä ruhſch), Notmügen, 
Name der Jalobiner. (1870. 

Bonneuil [bonöj]), Dorf bei Paris, % 

Bonneval [boimwall), Efaude Aler. Graf 
v., Abenteurer, », 1675 Couſſac (Linioie 
fin), + 1747 Konftantinopel; zeichnete fich 
in Stalien aus, 1704 wegen Vergehen genen 
das Kriegsminiſterium zum Tode verurteilt, 
entfam, diente dañ unter Prinz Eugen, 18 
Mitglied de3 Hofkriegsrats, 23 nach ben Nie— 
derianden geſchickt, eutzweite fi mit dem 
Souvernenr, ein Sage gefangen geſetzt, ver— 
wieſen, ging nah Konſtanttnopel, trat 30 
zum Islam über(Admed-Pafda), focht gegen 
Nupland, 88 in Ungnade. Memoiren unecht. 
Bol. Leben AU. v. B's. 1738 IV, Vandal 85 

Bonnevifle [boimilt], Arrond.® frz. Dep. 
Ober-Savoyen, a/Hıvc, 2213 E. 

Bonnier d'Arco [bonjeh), Ange Lonis 
Antoine, frz. Diplomat, « 1750 Montpellier, 
Nevolutionär, franz. Geſaudter Rajtatt, "°;, 
1799 ermordet Raſtatter Gefandtenmord). 

Bonnivet [bonitweh), Guillaume Gouffler 
Steurde, franz. Admiral, Sünftling Franz' J., 
+ 4, 1525 % bei Pavid. i 

Bonny, brit. Handelto in Ober-Guinea 
a /B., dem öjtl.Deiindinntggarın d. Niger, 8000 E. 

Bononta, lat., Bezeichnung file Bologia ır. 
Boulogne (Hier 1264 das Bononifcdye Honzif). 

Bonörunı cessio (lat.), Abtreig der Guͤter 
de3 Schuldners an die Gläubiger. 

Bonpland [bongplang), Aime, Neifender 
und Naturforſcher, « 7°, 1773 La Nochelle, 
begleitete 99 Humboldt Ins trop. Amerika, 
1804 Vorjteher des Gartens Malmaijon, 18 
Prof. Buenos Aires, + *, Sant’ Aſia, Par 
vaguay./. Bgl. Brunel3.U.72. [Ichenverjtand. 

Bon=sens (f13.) lbongßäng], gejunder Men: 

Bonftetten, Karl Victor o., /, # °, 1745 
Bern, + 3, 1832 Genf. Briefe an Watthiffon 
(2?) u. Sricderife Brum (29) 20. Vgl. Morell 61. 

Bonten,Handelsuamef. Matrojenleimvand. 

Bon-ton {ft3.) (bongtong], guter Ton. 

Bontour [bontuh), Eugene, Gründer, « 
1824, 80 Präſident des Bankhauſes „Union 
gengrale*, 82 banfkrott ins Gefängnis. 

Bonum (lat.), daS Gute, Gut, Bermögen; 
B. publicum, Gemeingut, Staatsvermögen. 

Bonus (Lat. „gitt”), Prämie, Ertradividende, 
Reingewiũ. 

Bonuseventus(lat.) („guter Ausgang“, röm. 
#): ländliche Gottheit, dargejtellt als Jüng— 
ling mit Opferichalen und Füllhorn. 

Bonus vir semper tiro (iat.), dev Menſch 
lernt nie aus. 

Bonvalot [bongwalo), Pierre Gabriel, 
frz. Neijender, « 1853 Epargie, 80 mit Ujs 
jalvy nach Centralufien, 86,87 Turkeſtan, 
Bantir, Indus, 89;90 mit Prinz Heinr. vd. 
Orleans vom Thianſchan durch Tibet, Süd— 
china nad) Tongting. /. 

Bonvicino [witihine]), Aleſſandro, ital, 
Hiſtorien- u. Porträt& (il Vtoretto), « c. 1500 
Rovate bei Brescia, 614, Schüler Tizians. 

Bonvivant (frz.) bongwiwang], Lebemaſi. 

Bonzen (japan), Prieſter des Buddha oder 
Fo in Japan, China u.a. 

Bookniaker (engl.) [duefmehler), Wetten: 
vermittler bei Reñien.— 

Boom (engl-zamerik.), lürmende Reklame; 
en, eine ſolche machen. 

Boont, belg. O ſüdl. dv. Antwerpen, a Rupel, 
13892 E. E. Schiffbau. 

Boonville buhnwiu), @im Staat Miſſouri, 

dAmerita, aMifjouri, 4141 E. E. 1861 
Niederlage der Konföderierten. 

Boot, offenes Ruderfahrzeug( Groß- B. Schu⸗ 
luppe, Jolle, Sig; bei Kriegsſchiffen Barkaffe, 
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Pinaſſe, Kutter, Gig, Jolle), mit Querbänken 
(Duchten)auch au einem VPaſi Segel führend, 
oder mit Dampfmaſchine, Gaskraftmaſchine, 
Petroleummotor, Aktiumulatorbetrieb. 

Böotes (arch. „Stiertreiber”), Sohn der 
Demeter und des Jaſon, erfand den Pflug; 
Sternbild des nördl. Himels [,/ Fig. 5]. 

Booth [buhth}, O James, Bärtier, legte 
1795 in Floitbeckt (Hamburg) Baumſchulen 
und Treibereien au, die unter der Firma 
v. John B. zu den größten Gärtnereien En— 
ropas gehören. /. @ Edwin, amerit. ©, ge: 
nialer Shutefpearebariteller, « ’8/,, 1833 Balz 
tintore. © Sohn WBilktins, Bruder von ®. 
* 1839, OH, Mörder Lincolns (. 65), anf 
der Flucht 2%, 65 erſchoſſen. O Silliam, ſ. 
Heiltarnee. 

Boothia Felis, HSalbinfel in Vrit.„NAme— 
rita am nördl. Eisſsmeer. birgt den magne— 
tiſchen NPol. Ter Zoothia Hoff trennt B. 
von der Cockburninſel. (auf De. 

Bootklanipen, jefte Bettung größerer Boote 

Bootlefbuhtl), Oi England, eigne Grafich., 
an der Veündung des Dierfen, 49217 E. E. 

Bootögäfte (-gaften), Bentañung der Boote. 

Bootomann ($), Derofiizier (Unterojfizier: 
»swaat), dem Aufſicht iiber Takelung, Boote 
und Auter, Laden und Löſchen obliegt. 

Bopfingen, © württ. Jagjtfveis, Wechta 
und Eger, 1587 E. E. 

Bopp, Fırz., Begründer der vergl. P, « '*), 
1791 Mainz, 1821 Prof. Berlin, + Yo 67. 
Hauptwert: „Vergl. Gram̃atik des Sanskrit, 
Zend, Axmeniſchen, Griechiſchen, Lateiniſchen, 
Litauiſchen, Altſlawiſchen, Gotiſchen u. Deut: 
ſchen“ 3. A. 6871 III. Bgl. Lefmañ 91. 

Boppard, © rheinpreuß. Regbez. Coblenz, 
Kr.St Goar.liegt la!Rhein, 6106. .AG. Kalt- 
waſſerheilauſtalten Marienbergeu. Mühlbad. 

Bor (B), in der Natur nur in Verbindung 
init Eanerftoff als B.-Säure oder an Bajen 
gebunden. 2 Modifitationen: amorph (vots 
braunes Pulver) und Iryitaltijiert (jchr Heine 
anadrat. Säulen von ausgezeichneten Glanz). 
Spez. Gew. gr, Atomgew. 11. Verſchiedene 
Vorate in ber ©. nit. 

Bor, Etai der Dinfas Neger; r. vom Weiten 

Bora, Kath. v., Gattin Luthers, »*/, 1499 
bei Borna, + 2%,, 1552 Torgau; Notie im 
Eijtercienferklofter Nimptſchen, entwich 4), 23, 
heiratete Luther 127, 25. Vgl. Meurer, 2... 
1878, Stein 3. U. 86. 

Bora (v. Boread), falter heftiger NOMWind 
in den Zuliſchen Alpen u. am Adriat. Meer. 

Borabora, eine der Sozietätsinfeln in der 
Eitdjee. 28 qkm, 2000 E. Seit 87 franz. 

Boracit, Mineral in vollkom̃en tefjeralen 
ſeryſtallen; farbt08 oder weiß. Liineburg, Staß- 

Borigo, ſ. Boretich. (Furt. Vgl. Krauſe 1875. 

Boras, lburohs), © ſchwed. Lan Eljeborg, 
aiWistaa, 8564. TE. 

Borässus flabelliformis fgemeine Fächel-, 
Wein- oder Palmyrapalme), Koldendlütige, 
822 m h., Hauptnugpflanze Oftindien®. Gibi 
Nüffe, Wein, er Matien 2c. [8 Fig. 52]. 

Borate, Borfäureſalze. 

Börar, Natrinmbiborat, in vielen Seen 
Indiens, Perſiens zc. fertig gebildet. Beim 
Eindampfen des Waſſers diejer Seen fryjtals 
tifiert roßer 3. (Tinkal) aus. Darjteltung 
durch Zerſetzg von Borſäure mit Soda. farb: 
108, Prismen in heißem Waſſer 2: 1 löklich; 
beim Erhipen ſchwamig (Rafcinierter 2$.), 
beim Schmelzen durchſichtig (B.⸗Glas). An— 
wendg: Lötrohrreagenz, Löten, Reinigen der 
Wäſche, Darſtellung von Emaille ıc. 

Boraxweinſtein (Tartärus boraxätus), Ges 
mifc von Weinftein und Borar,harntreibend. 
Borbeck, Borj, preußiſcher NRegiergsbez. 
Düſſeldorf, Landfreis Eijen, 4765 E. E. AG. 
Babrifen, 8R. Landgemeinde B., 28707 E. 
Borbetomägus, lat. Name von Worms. 
Borborygmus (grh.), Kofern im Leibe 
durch Verihiebung der Guje. 

Borby, Dorj, Schieswig-Holſiein, bei Eckern⸗ 
fürde, 1245 €. Secw. 

Borhfenius, Htto, dä. Zw, * '", 1844 
Ringited. Herandgeber der illufer. Beitichriit 
„Ude og Hjemme*. 
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„Bord, Obertante des Schifjes; auch diejes 
ſelbſt; Baf-., linte, Stener-. rechte 
Ecite des Schiffes. 

Borda, Sean Sharles, / n. Geodät, «*], 
1733 Zar, + 2%, 99 Parit, als Divifiond:- 
chef des Marineminijtertume Crjand Res 
flerions= und Repetitionskreiſe u. a. /. 

Bordeaur [bordöh), Haupt® des frz. Tep. 
Gironde, a;daronie, 252415 E. E. Handel 
mit Wein und Lilöven. Univerſität, Hajen. 
B.im Altertum Burdigäla, befeftinte Haupt® 
derröm. Prov. Aquitania IL; im Dezbr. 1870 
Sib derfra.Regierungsdelegation unterGam- 
betta, int yebr. 1871 der Nationalverfamfung. 

Bordeaurweine (in Engl. Elaret, im 18. 
Jahr. in Deutfchland Pontah), Weine des 
Dep. Gironde, boufettreich, mildherb, meijt 
vot. Die beften: Lafitte, Latour, Chätean-— 
Margaux. Chätenn d’Yauem (weiß). Ygl. 
Gtod® amd Feret 5. A. 1886. 

Bordelais [bord [äh], Umgegend v. Bordeaux. 

Bordelaife [bord’las}, Weinmaß in Bor— 
beaur, 2.22 hi. ne gehalten werden. 

Bordell (fr3.), öffentl. Haus, in dem Pros 

Bordentowunl-taun], Onordamerit.Unionss 
ſigat NJerſey, 4232 E. 

Bordereau |frz. bord'rohl, Einzelverzeichnis 
einer Geldfunte, einer Warenſendung; Schluß— 
zettel de8 Maklers; B. de compte, Rech— 
nungsauszug. 

Bordesholm, Dorf, Schleswig-Holſtein am 
See v. B.. 551 E. E. AG. 

Bordiamanten, kryſtalliſierter Vor, entftcht 
u. a. bei Schmelzen v. Boriäure mit Als 
minium. 

Bordigbẽra [-gera], © ital. Prov. Porto 
Maurizio, am Ligurifchen Meer, 2308 E. E. 
Winterfurort, Dattelpahnenwald. 

Bordingd, Lichterfahrzeuge der Oſtſee. 

Bordð, dän. Inſel in der Gruppe der Faröer. 

Bordöue, Paris, venetian. «= 1500 Tre⸗ 
vifo, + 9, 1570 Venedig; Schüler Tiziane. 
O Öl. FTouf. Dof., « '/,, 1821 Avignon, 
60 u. 70,71 Waffengefährte Yaribatdis 

Vordöni, FZauftina, f. Haſſe. 

Bordüre Ifrz.] Einjatiuug. 

Bordun, j. Bourdon. (dung des Ganges. 

Bore Jind.], Springflutiwelle an der Münz 

Boreal [lat.], nördlid), winterlid). E 

Boreas (M, Sohn bes Afträod u. der 
vs, der NOWind, zeugte mit Orithyia die 
Boreaden: Zetes, Kalais u. Kleopatra. 

Borek, © preuß. Reobez. Poſen, Kr. Sirotos 
ſchin, 2027 E. E. 

Borel, Jean Louis, frz. General, « ®, 
1819 Fanjeaug, « ?%, 84 Rouen Kom̃andent 
des Ill. Armeecorps; 70 Generalſtabschef 
der Loirxe-, dann der Oſtarniece, 71 der Vers 
jaiffler Arınce, 77/79 Kriegdminiiter. 

Borelli, Giov. Alfonfo, /, » °'j, 1608 
Caſtelnuovo, + *"/,, 79 Rom, Stifter der tatro= 
marhemat. Schule, welche die Geſetze der 
Mechanik auf Muskelbewegg anwendet. 

Borenfee, Ece im füdl. Schweden, mit dent 
Wetterjee durch dic Motala verbunden, 
27... qkm. 

Boretih (Gurkenfraut, Borago offieinalis), 
Alperifoliaceen. Einjäyrige Mürz: u. tüchens 
pilanze; Tultiviert [9 Fig. 53]. 

Borg, (Bor), kaſtrirtes männl. Schwein. 

Borga-[sg0), O in Fiñland, Gouv. Nyland, 
am a’ 38. mi. anı Fiñmijchen Buſen, 4214 E. E. 

Borgentreih, © preuß. Regbez. Winden, 
Kr. Warburg, 1548 E. AG. . 

VBorgerhout, [Haut], beig. @ bei Antiverpen 
28882 E. 3. Fabrilen, Induſtrie. 

Borggreve, Bernard, 2,*0, 1836, Magde⸗ 
burg, 66 Dozent Poppelsdorf, 68 Prof. Mün—⸗ 
den, 79 Direltor daj., 91 Oberforftmeifter f. 
Wiesbaden⸗Biedenlopf. /. 

Borghẽſe, Camillo Filippo Lodovico, Fürſt 
von Sulmona u. Roſſauob, » '®, 1775 Mom, 
+ 9,1832 Florenz ; *°/, 1803 mit Vonapartes 
Schweſter Pauline (f. Bonaparte O) verhei— 
ratet, zum Herzog von Quaftalla erhoben, 08 
Generalgouversteur von Piemont. 

Borgheſe, O Palaszo, in Rom, erbaut 
1590, Gemälbdegalterie. O Silfa, bei Rom, 
im 17. Jahrh. erbaut, einſt durd) ihre Kunſt⸗ 


Borgbeii— Borkum 
420æ ⸗ 
Ihähe berühmt, darnmer der MWorgheiifde 
Zediter v. Agaſias [w Fig. 5), jept in Paris. 

Borgbifi, Sartoloınmeo Graf, ital. Ars 
häolog, #!"!, 1781 Savignano + '%, 1860 San 
Marinv. Rün. Epigraphit. Werfe 69,79 IX. 

Borgboln, © ſchwed. Inſel Dfand, a.d.- 
Ser, 1817 gegr., 847 E. Hafen. Echloßruinen. 

Borgholzbauſen, © preuß. Regbez. Minden, 
fir. Halle, 1203 €. E. 

Borghorft, weitfäl. Bauernſchaft, norbweitl. 
dv. Münfter, Kreis Steinfurt, 5701 ER. Fabr. 

Borgia (burdiha], Alfonfo, 1455 al? 
Calixius II. Bapft. Nodrigo, 1492 als 
Alexunder VI. Bapit. Q htovanni, der Sohn 
v. &, durd) ben König v. Aragonien Herzog 
v. Bandia (Balencia), 1497 dur) B. @ ers 
mordet. @ Gefare, natürl. Bruͤder v. @, 
1478, + '/, 1507 vor Edjloß Viana; 1493 
Kardinal, entjagte 97, Hrivatetc 99 Charlotte, 
die Schweſter des Königs Johañ v. Navarra, 
erobert mit Truppen Ludwigs XIT. die Ro— 
magna, 1501 Herzog der Nomagıra, bemäch- 
tigte fi) des Fürftentums Piombino, des Her— 

ogtums Urbino u. a. Länderteite, wobei cr 
Peine Gegner aus dem Wege räumen lieh, dv. 
Bart Inlins IT. m Spanien gefangen nejebt, 
nad) 2 Jahren entlomen. Macchiaðelli dachte 
fid) als Retter Italiens im „Brincipe” einen 
Mann wie ihn. Val. Alviſi 1878, Priarte 88. 
O L£uerejia, Schweſter v. @, ® 1480, ausge⸗ 
zeichnet durch Schönpeit, liebteflünfte u Willens 
Ihaften, dreimal verheiratet (93 mit Giov. 
Sforza, Herrn dv. Pejaro, 98 mit Herzog Als 
fonfo dv. Buſſelli, 1501 v. Oermordet, 1501 mit 
Alfonſo v. Efte, uachmals Herzog v. Ferrara). 
Das ihr zugeſchriebene ausſchweifende Leben 
neuerdings bezweifelt, 1*41519 [9,77]. Val. 
Gregorovius 3. U. 1875 II. 

Borgis, Echriftgattung, ſ. Bourgeois. 

Borgp, (ital.:= O0) O 3. di Bal-Sugana, 
o in Tirol, 440 E. Bra. 9. @ 3. Sau 
Ponnino, © ital. Prov. Parma, a'Stirone, 
10937 €. E. O 3. San Sepofcro, © ital. 
Prod. Arezzo, a’Tiber, 3752 €. 

Borgomanire,@ital.‘Bruv. Novara,4821C. 

Borgo:Prund, firbenbiärg. Markto, gar. 
Komitat Biſtritz-Naszoͤd, a./Yiftrig, 2408 E. 
Der Dorgser Jah (11960m) nad) derYufomwing. 

Borgotaro, © ital. Prov. Parma, aTa: 
ro, 8637 E. BE. 

Borgu, O Borſiu) Land n. Stam der Tibbn 
in der Eahara, Haumto Jin. O (ZRurqu) 
weitafritan. Yandidait, weitf. vom Niger. 

Borinage, [borinagidy'], beig. Landſchaft, im 
Heñegau, zahlreihe Kohlenzee. 

Boris Godunow, ſ. Godunow. 

Boriſſoglebsk, © rufi. Gouv. Tambow, am 
Choper. 17665 E. E., Viehmärkte. 

Boriſſow, © ruſſ. Gouv Minsk, a, Bere⸗ 
ſina, 18103 €. E.; in der Nähe (bei Stud— 
zianfe) v. 3. 27j%/,, 1812 Übergang der Franz 
zoſen über die Berefina. [vom Ebro, 5909 C. 

Borja, © Ipan. Brov. Garagofia, füdweſtl. 

Bork, ſ. Borg. 

Borken, O Kreiso preuß. Regbez. Münfter, 
a Aa, 3725 F. B. AG. O Epreuß. Regbez. Caſſei, 
Kr. Homberg, 1320 E. BE. AG. 

Borkenilechte, j. Sledtengrind. 

Bortentäfer (Rostrichidac), Käferfamilie 
mit c. 750 über die ganze Erde verbreiteten 
Arten. In Holz. Schwärmen im Zrühjahr, 
Gohren fih dan in Bäume ein m. erzeugen 
zuerſt Miniergänge (one Yrut), dan Brut: 
nänge. Gemeiner B. Buchdrucer, Fichten-B., 
Bostrichus typographus) Z., ſchwarz, mit 
braunen Zlügeldeden, 5 mm [., 2, mm br. 
Sehr Häufig an Fidjten, ſehr Ihädl. [| Fin. 
14 zeigt dei B. u. die don ben Larven ges 
— Gänge.) Bat. Eichhoff 1880. 

Borkentier, ſ. Seetuh. 

Borki, O rufj. Gouv. Poltawa, bei Zenkov; 
Gedächtniskirche zur Erinnerung an bie Er— 
rettung des ruf. Kaiſerpgaares aus Lebens⸗ 
gefaßt gelegentlid) der Eifenbaßntataftropge 

o 1888. 

Borku f. Borgu MD. 

Borkum, preuß. Jujel in der NSee zw. 
Oſter⸗ u. WeftersEms, 25 qkm, 1318 E. Gecw, 
Leuchtturm. Vgl. Herquet w 1886. 
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Bormann, Edwin, /, » 1851 Leipzig, 
Humorift im Leipziger Dialekt; auch höch— 
deutſch. Shafefpeareforicher. [italien, 146 km. 

Bormida, r. Nebena’ des Tanaro in Ober- 

Bormio (deutih: Worms), © ital. Prov. 
Soudrio, Alpen, aAdda u. a Stilfſer Koch), 
1878 E. 8 Mineralquellen (34/410 C.). Vgl. 
Meyhyer-Ahrens 1869. 

Born, Bertrand de, Vicomte d'Hautefort, 
bedeutendfter Troubadour, «c. 1145 Perigord, 
+c.1210 Klofter Daron. Werte v. Thomas1888. 

Borna, Amtshanpto jächj. Kreish. Leipzig, 
a Wyhra, 7485 E. E. AG. 

Borne, Max v. dem, Fiſchzüchter, « 29, 
1826 Berneuchen bei Wuſterwitz, T’*/, 94 dai. ; 
Vf. ı. a. mit Benede u. Dallmer ein Hand: 
buch der Fiſchzucht u. Fiſcherei 1886. 

Bornemann, O Job. Bitlh. Jak., platt: 
deuticher Lichter, # %, 1767 Gardelegen, + ?* 
1851; Df. „Plattd. Ged.“ 8. U.91. O Serd. 
Buß. £udmw., preuß. #7, # 2"), 1789 Berlin, 
7%, 1864 daſ.; 48 zeitweilig Yuftizminijter, 
Obertribunalrat. Bf. „Preuß. Zivilredt" 2. 4. 
42/45 VI. Vogl. Friedberg. 64. 

Börneo, größte der Eunbainjeln, 736500 
qkm, 1740000 E.; 1523 von Portugiejen ent= 
dedt; Niederungen u. Plateaus mit einzelnen 
majjigen erzügen, höchſter 4 Kinibalıı, im 
M. v. B., 4175 m 9. Klima tropijch, aber ge= 
fund. Erzeugnifie: Diamant, Eijen, Gewürze, 
Gold, Kohlen, Perlen, Neid, fpan. Rohe u. 
Bogelnefter. Bewohner meift Malaien. Der 
aröpnte Teil v. B.: 528900 qkm mit 116400 E. 
ijt niederländ. ; die Engländer Haben im Nor— 
den v. B. ein Gebiet v. 80378 qkm u. 206015 
E. (8, Fig. 114, Wappen von Nord=B.] An 
der nordiweftl. Küſte die Euftanate Brunei, 
mit 21000 qkm u. 50000 E. u. Garamal mit 
106200 qkm u. 320000 E., 1841/83 der engl. 
Familie Broofe gehörig. Val. Poſewitz 1390. 

Bornet|bornä]Jean Zaptiſte Edouard, irz. 
2 * °, 1828 Bucrigny. Algen, Fledten. 

Bornbeim, Teil vd. ac . Auf der 
Ber Heide !%/, 1848 die Mitgf. ber deutichen Na⸗ 
tionalerjamig. Fürſt Lichnomgfi u. v. Auers— 
wald erhtorbet. 

Bornhöved, Torf, preuß. Prov. Schleswig⸗ 
Solftein, Kr. Segeberg, 818 E. & 7, 1227 
Sieg de3 Grafen Adolf IV. d. Holftein über 
Waldentar II. v. Tänentart. 

Bornholm, dän. Inſel in der Oſtſee, eigenes 
Amt, 583 qkm, 38765 ©. Haupt Röñe. 

Bornier [enjeh), Henri Bicomte de, frz. 
4: » ar 1825 Lunel; DOberbibliothefar am 
Axſenal Paris; Dramen, Gedichte, Nomtane. 

Borniert (irz.), (geiftes)bejchränft. 

Bornit, ſ. Buͤntkupferkies. 

Bornu, ziviliſiertes afrikan. Negerreich in 
der Tſad-Niederung, 133803 qkm, 5 Mill. 
moham̃ed. Neger, Kanuri gen. Hanpto Kuka. 
Der größere W. fällt in bie brit., der Lleinere 
D. in die deutſche Intereſſenſphäre. 

Borny, Doris in Deutſch-Lothringen, Landkr. 
Mey, 1511 E. Schloß. Wein. % !*/, 1370. 

Boro:Bubor,großartiger buddhiſtiſcherTem⸗ 
pelbau im mittleren Teil v. Java. 

Borodin, Aler., %,»'?},, 1834 Petersburg, 
77787 daf. al3 Prof. der %, Staatsrat ac. 
Hanptvertreter der jungruff. Schule Sy: 
phoniſche Pichtungen. 

Borodino, ruſſ. Dorf, weitl. d. Mostau. E. 
% 1812, Sieg Napoleons. Vgl. Ditfurth 1897. 

Bor6, = Bordö. 

Boronatrocaleit, (Boraxkalk, Tiza), &, Nas 
tronborat ınit Kalfborat, auf Glas, Vorax, 
Email 2c. verarbeitet. 

Boros Jenö, [borofch-]), Markto ungar. 
Komitat Arad, 5126 E. F. Wein. 

Borough (engl.), [borro], Burg; Orte mit 
ftäbtiichen Geredhtjamen in Engfand; Huni- 
sipaf- u. Yarlamentares's, [chtere ntit Wahl⸗ 
recht zum Parlament; rotten 38's, herunter⸗ 
gelomiene ©. 1888 fchieden 63 engl. ©e aus 
den bisherigen Grafſchaftsverbande aus u. 
bildeten eigene Konnty-23’s. unter Verwal⸗ 
waltung des Stabtrat3. Pi (Angarn). 
Boroviczka [-tichla], Wacholderbeerbrañt⸗ 
Borowitſchi, o ruſſ. Gouv. Nowgorod, a / Mſta 
(Mafjerfälle), 10044 E. E. Kloſter. 
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Borowsk, © rufj. Gouv. Kaluga, an der 

Borrs, f. Lauch. [Brotwa, 10091 €. E. 

Borretſch, = Boreiſch. 

Borries, O Sopßie, lyriſche ⸗, »8 1799 
Gramzow bei Teterow, + 157, 1841. Freundin 
Chamiſſos. O Siſh. Friedr.Btto Hrafv.B., 
hañov. Staatsmañ, «3%, 1802 Dorum, Fo 
83 Celle; 51/52 u. jeit 55 Miniſter des Jñern 
nahm infolge Volfsdemonftration gegen kirch— 
liche Reattion °?/, 62 feine Entlajjg, wurde 
Graf, 67 Mitglied des preuß. Herrenhanfes. 

Borromeiihe Inieln, reizende Infelgruppe 
(Iſola Bella, Ziola Madre 2c.) im Lago Mag— 
giore, mit Paläjten, Park, botan. Garten 2c. 

Borroneo, Carlo, Graf, Erzbijchof v. Mai: 
land, «*/,. 1538 Arona (mo 24m Hohes Etand- 
bild), 60 Kardinal und Erzbifchof, veranlaßte 
Stiftung des Goldenen Bundes der 7 kath. 
jchweizer Kantone zur Verteidigg ihres Glau— 
bens, +%,, 84, 1610 Tanoniftert. Schriften 
1747 V. Ayl. Tieringer 1846, d. Ad 2. 9.88. 
Sein Nefie Hederigo (1564/1631), 1595/16R1 
Grabiihof v. Mailand, Begründer der Am— 
broſianiſchen Bibliothel in Mailand. 

Borromini, Francesco, ital. A u., « 1599 
Bifjone, + 1667 Rom. Barodftit. 

Borrow [borro], George, engl. /. « 1803 
Norfolk, + 9, 81 Dulton (Euffold), ſchr.: 
„The Bible in Spain“, deutih +4. 

Borrowstounneh ſborrohstauneß], Hafen® 
ſchott. Grafſch. Linlithgow, am Firth of Forth, 
5866 E. E. 

Borfa, Torf, ungar. Komitat Märmaros, am 
x 3.6219 E. Re. Mineralquellen. 

Borfäure, in der Natur in vielen Quellen. 
Darftellg: die in Toscana der Erde ent— 
weichenden b’haltigen Dampfſtröme (Soſſtoni) 
werden c. 24 Stunden lang durch Waſſer ge— 
leitet u. die BV. aus dieſen durch Abdampfen 
gewoñen. Farbloſe Blättchen in heißem Waſſer 
1:3 löslich, reagiert ſchwach ſauer. Zur Dar— 
ſtellg v. Borax, zum Konſervieren v. Nahrungs— 
mitteln, in der ꝛc. 

Borläurefalze (Borate), in vielen Minera- 
lien, faft alle in Waffer ſchwer lösl. erteilen, 
mit Alkohol u. Echtwefeljäure erwärmt, ber 
Flame gelbgrüne Färbg. 

VBorsberg, & in der Nähe v. Pillnitz, 354m: 
ichöne Fernficht. [983 ©. E. 

Borsdorf, Dori, Sachſen, nicht weit v. Leipzig, 

Borsdorfer Apfel (Marſchansker), Gattg 
der edelſten Äpfel. Unterſchieden 819 Spielarten 

Borſig, O Job. Karl Friedr. Aug., In⸗ 
duftrieller, « 2%, 1804 Breslau, + %, 54, grüne 
dete 37 Maſchinenbauanſtalt Berlin, bei. für 
Lofomotiven. Val. Bogt 80. O Aug. Du. 
Albert, = ?), 1829, + 19, 78, Cohn dv (), 
ermeiterte die Anlagen; gründete 62 das B.- 
Wert (Oberichleiten); da3 Berliner Stam̃werk 
Juni 87 aufgeldit. [10262 ©. Handel. 

Borsna, © ruſſ. Gouv. Tichernigow, aB., 

Borſod ſboͤrſchöd]), ungar. Komitat an der 
Theiß, 3128 qkm, 216794 E. Wald, Bein, 
Eijen, Kohle Haupt® Miskolcz. 

Borstel, Ludw. v., preuß. General, = 30%, 
1773 Xangermünde, zeichnete ſich 1813 bei 
Deiiewig u. Leipzig_aug, 15 wegen Inſub— 
ordination (vollzog Erelution an menternden 
ſächſ. Bataillonen zu Liittich nicht, wie Blücher 
befohlen Hatte) zu sjähr. Feſtungsſtrafe ver— 
urteilt, aber Eude des J. beanadigt, bis 40 in 
versch. Kommandos, + 9%, 44 Berlin. 
Rorften, fteife, elaftiihe Haare, beſ. des 
Schwein; zu Pinfeln, Bürſten 2c. 
Rorftenfäule, Clorbut der Schweine, veran- 
laßt durch ichledyte Etälfe u. verdorb. Nahrnug. 
Borftenfedergrasg, f. Pennisetum. 
Borſtenhirſe, j. Setaria. 

Borszezomw |borichdfchorv], galiz. Bezo, etwas 
nördl. vom Dnjeitt, 4331 E. 

Borszet ſborſſekt, Dorf u. w ung. Komitat 
Sit, Siebenbürgen, 1116 E. Sauerbruñen. 
Bort lbohr], © franz. Dep. Correze, an der 
Dordogne, 3858 E. E. [oft mit Merallfäden. 
Borten, bandähnl. Gewebe; did nm. ſchwer, 
Bortnianeky, Dimitri, ruſſ. $,« 1751 Glus 
dom, + 9%, 1825 Petersburg. Raijerl. Kapell⸗ 
meifterdai. 45 Palmen, DViefienad; grch. Ritus. 
Borussia (neulat.), Preußen. 


Bory de Saint-Vincent [bori d’jjäng- 
wängjjang), Sean Bapt. Marcellin Baron, 
Su. 9, * 1780 gen, + he 1846 Paris. 
Erforfehte Algerien u. afrik. Iuſeln. /. 

Boryslaw, © Balizien, VBezd. Drohobicz, 
10424 E. E. Betroleumfeld, Naphtha. 

Borpithenes (a. @), der Heutige X Drjepr, 
baran die @ B. 

Bos, Lanıbert, nieder. P, = 2%, 1670 
Friesland, + %, 1717 Franeter. 

Bos (lat.), Ochſe, Rind. 

Boſa, Hafen® u. S auf Sardinien, ital. 
Brov. Cagliari, am AB. 6696 E. Wein, Ko— 
valfenfijcherei. 

Bosboom, Anna, geb. Foufaint, Holländ. 
Romanz, « !%, 1812 Alfınar, + April 86 Haag. 
Merle 1380,88 XXV. 

Bodcan Almogaver, Zuan, fpan. /, « C. 
1495 Barcelona, + 1542, führte Eonett, Kanzone 
u. Ottave Rime in Epanien ein. Werte 1875. 

Boih, O GBos), Hteron., niederländ. @, 
» um 1462 Herzonenbujch, 7 1516. Teufels: 
u. Genrebilder. & Ernſt, Genrex, Düſſel⸗ 
dorf, « 1834 Grefeld. 

Boichfa (ruſſ.), mit Gott! 

Bo8co, Bartofom., ber. Tafchenfpieler, « ';, 
1793 Turin, + % 1863 Gruna bei Dresden, 

Bosco, D (deutjd) Gurim, Torf, ſchweiz. 
Kanton Teifin, im WtBafe, 215 [ch Ö 
‘reale, Dorj am Veſuv, 5190 (Gent. 8756) E. 
E. Nahebei Mefte v. Pompeji. O W’trecäfe, 
witerital. © am Veſuvb, 9682 E Lavaſelder. 

Bofe, Iuf. Sriedr. Bid. Graſ v., preuß. 
General, « ?7, 1809 Sangerhauſen, + ??/, 94 
Hafierode bei Mernigerode; 58 Chef des 
Generatjtabs des 4. Armectorps, zeichnete ſich 
66 (bei. bei RodoN) u. 70!71 (Wörth) aus, jeit 
80 mit Erhebung in den Grafenſtand inaktiv. 

Boielli, Paofo, ital. Staaismañ, « 1%, 1838 
Savona, 88191 Unterrihtsminifter; Vf. „Lo 
droit maritime en Italie* 85. 

Boſio, D Frangois Zoſeph Baron, franz. 

,* 19: 1769 Monaco, + ”%, 1845 Paris. 

8 Serdinando, ital. /, *1829 Alba in Pie⸗ 
mont, + 2%,0 81; feit 67 wiederholt Kabinetts⸗ 
chef im Unterrichisminiſterium, Vf. Gedichte, 
Erzählgen, „Storla de’ papi*(51) 20. [anlage. 

Boskett, Luſtgehölz, —V— Garten⸗ 

Boskowitich, giojan, ferd. w/ u. Politiker, 
Prof. in Belgrad, « 1833 Ewilalttag, 73176 
Unterricht3minifter; Vf. Geſch. des Kaiſers 
Stephan Duſchan. 

Boskowitz, mähr. Zei aBiela, einichl. 
Judengem. 59314 E. E. Schloß, Braunkohlen— 
gruben. (260 km I. 

Bosna, v. Neben’ der Cave in Bosnien, 

Bosniafen, die Einwohner v. Bosnien; aud) 
Teidjte preuß. Lanzenreiterei unter Friedrich IT. 

Bosnien (Bosna), mit Herzegowina unter 
öjterr. Verwaltg ftehende Prod. destürf. Reichs, 
41969 akın, 1149517 E., mit Herzegowina 
51110 qkm, 1336091 E. (36,85 9), Mohanedaner, 
42,;, nricd).sorient., 19,, töm.=tathol. Chriften), 
meiſt jerb. Bosniafen. 6 Kreije. Einnahmen 
(92): 10299350 fl.; Ausgaben 9944655 fl. E. 
672 km. T. 2865 km. 14. Armeelorp3 (2833 
Mani jtehen im türk. Sandſchak Novibazar); 
einheim. Truppen für den Kriegsfall 13300 
Mann. Hanprbeihäftigg Feld- u. Obſtbau, 
Vichzucdht. B. gehört zum diterr.zungar. Bulls 

ebiet. [8 Gig. 19.] Haupt® Sarajewo. Vgl. 

örnes Dinariihe Wanderungen 1887. — W: 

3. im 12. u. 13. Jahrh. Beftandteil dv. Ser— 
bien u. Ungarn, 1376 unabhängiges KRönig= 
reich, 1401 den Türken tributpflichtig, 1526 
türf. Provinz, 1878 duch Diterreich beſetzt, 
da die Türkei den 75 ausgebrochenen Aufſtand 
nicht bewältigen konnte. Val. Klaic St. 

Bospöðrus, Yietrafev.KRonjtantinopel), enge 
Meeresſtraße 310.1. Afien u. der Europ. Türkei 
beifonitantinopel, verbindet das Marmarg- ntir 
dem Schwarzen Meer. & (a. @) Kimmeriſcher 
3.. die heurige Straße v. Kertſch. 

Bosquet, |. Boslett. 

Bosquet [bostä}, Pierre Sranç. Iof., 
Marſchall v. Feanfreich, «8, 1810 Viontedes 
Marjan, + 51,61; 34 in Algerien, 54 Sieger 
ajAlma, 56 Senator u. Marichall, 58 Koinaus 
daut Zoulonje. Briefe 79 II. 


B 


Bosrä— Botanik 


Botanifhe Gärten —Botta 


Bottẽga — Bougival 





— = 398 — — 
Bosrä, Hentiger Name von Voſtra (j. d.). 
Boſſage [-fjahih], Vearbeitg v. Tuadern, 

fo daß fie an der Oberflähe rauh find. 

Boftange ſ-ſfangſchl, Martin, franz. Buch⸗ 
händler, * Febr. 1766 Bordeang, + 3%,0 1865 
Paris, Gründer des Pfenigmagazins. 

Bosiche, D geaun niederländ. Yu. Tatein. 
4, * 8:3 1755 Zeeuwarden, +2, 1819 Amſter⸗ 
dam. ® Sofannes, holänd. w/, * 1797 
Harderipgf, 1853 29 Unterrichtäminifter, + %%,2 
74; Bf. ein Leben König Wilhelms IT. (4. U. 
73). © Soßannes, f}, = ’%j,, 1831 Vreda, 78 
Direlior der polytechn Schuie Delft. Verdient 
um Gleftrizitätsiehre; /. 

Boſſe, O Abraß., franz. Kupferſtecher u. 
Radierer * 1611 Tours, + 78. O Robert, 
preuß. Staatsmañ, = 1%, 1832 Quedlinburg, 
89 Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jñern, 
91 Staatsſekretär des Neichzjujtizantes, März 
92 preuß. Kultusminiter. /. Ganziignren. 

Boife (Nundebofje), in der 4 die freiltehenden 

Boilenguadern (Buedeliteine), Haufteine, die 
nur an den Lager: u. Etoßfugen bearbeitet find. 

Boffi, D Luigi Graf, ital.w/ up,” ®], 
1758 Mailand, 7 19, 1835 daj. Bf. „Storia 
a’Italia® 1923 XIX. Karlo Aurel. 
Baron de, ital. Lyriker, = ’5/,, 1758 Turin, 
+ ?%/, 1823 Paris. O infeppe, ital. O, 
1777 Buſto Nrficcio Mailand), + 5,2 1815 
Mailand. /. 

Bofiterlen, plaft. Gegenftände aus weicher 
Dafie v. freier Hand mittels Heiner Stäbchen 
(wi griffel) formen. 

Boss puzzle !pöfjl), Geduldſpiel: 15 num̃e— 
rierte Steine, ungeordnet aufgeftellt, durch 
Verſchieben in die richtige Folge zu bringen. 

Boituet [boffüäl, Sarg. Benigne, +, « "), 
1627 Dijon, 70 Erzieher des Lauphins, 81 
Biſchof v. Meang, ftellte den 4. Artifel der 
gallitanischen Kirche auf, ben Proteftanten 
abHold, + 7, 1704. Edir. wu. tw Werle 
62166 XXXI. Bol. NRebelliau 1892 

Boſſut [doffü), EBarles, franz. A, » '!, 
1730 Tartaras (Lyon), + ?*/, 1814 Baris. wd.Ä. 
Verdient im Experimentaihydrodynamik. 

Boitan (perf.), Garten. 

Boftandichi (perf.), Serailwache des Sultans. 

Boſtockſcher tatarıh = Heuſieber. 

Boſton jboftin), O Hafen® engl. Grafſch. 
Lincoln, a Witham, 14593 E. E. OHaupt © 
v. Maſſachuſetts aj'bai des Arlant. Ozeans, 
448477 E. 15. Hafen. Gegr. 1630 v. Franklin. 
1773 Ausbruch dev Nevolution. 

Bofton fboft’n], dem Whiſt ähnl. Karten— 





v. O, * "9%, 1822, ſchr. vollstüml. fchott. Lie— 
der ꝛc. James, Bruder v. O. 1799 1822. 


Verbeſſerte Ausg.v. MalonesShaſeſpeare, 1821. 

Boswellin sacra (echter Weihrauchbaum), 
Balſamgewächfe. Sein ausfließendes Gumiharz 
iſt der echte Weihrauch od. Olibanum; Arabien 
u. afritan. Oſtkuͤſte; a Arten [9 Fig. 54.) 

Bosworth, O engl. Grafſch. Leicejter, 1007 
E. % °% 1485, Richard ILI. verliert Krone 
u. Leben durd; Heinrich VII. 

Bota (ſpan. „Etiefel”), O ſpan. Weinmaß, 
4 hl. Weinfchland. 

Botalli, Leond., Leibarzt Heinrichs III. 
bon Sranfreih. Nach ihm benant: B'ſcher 
Gang, leitet bein neugeborenen Kinde den 
größten Teil des Blutes aus dem vedjten 
Herzen in die Aoria. Z'ſches Lo eiförmiges 
Xod) des Herzens. 

Botanik (grch. Pflanzenfunde, Phytologie), 
Zeil der Nakurgeſchichte, der ſich mit der wiſſen⸗ 
ſchaftl. Keñtnis des Pflanzenreichs beſchäftigt. 
Zerfällt in a) allg. B., die aus Organologie 
od. Morphologie, Anatomie u. Phyſiologie der 
Pflanzen (Biologie) u. der Bflanzenvathulugie 
befteht, u. b) in bie fpegielle, ſyſtematiſche 
od. Sefhreidende B., welche die Aufzählg, 
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Unterſcheidung n. Beſchreibung der einzemen 
Pflanzenarten nad einem gemwifien Syſtem 
umfaßt. Hierzu gehören nod) die botau. Ter= 
minologie, Charafteriftil u. Synomymit, ſowie 
die Paläontologie des Pflanzenreichs od. die 
Lehre v. den vorweltl. od. fofjilen Pflanzen 
u. die Zitgozengeographig die v. der gegen— 
wärtigen Verteüg der Pflanzenarten auf der 
Erde Handelt. Ze nad) ihren fpez. Biveden 
unterfheidet man reine, angewandte, medi- 
sinifhe, fand- od. Forftwirtihaftl., £uxus- 
od. äſthet., tehn. vd. induftriefle zc. 3. Die 
wiſſenſchaftliche Botanik begiiit mit Ariſtoteles, 
erfte Edjriften von Dioskorides u. THeophraft. 
Von da ab fein erheblicher Fortſchritt bis 
Mitte des 16. Jahrh, wo Cäjalpin das erfte 
tünftfiche Eyften ı. Lobelius (1570) zuerst 
natürl. Rantilien aufftelfte. Um 1670 durch 
Grew u. Malpighi die Anatomie, durch Hales 
(1727) die Phyſiologie begründet. Bald darauf 
vollftändige Umgeftaltg der Syſtematik durch 
zinds Sexualſyſtem u. ftreng wiſſenſchaftl. 
Nomenklatur. 1789 von Juſſieu ein natürl. 
Syftem, das zur Grundlage der weiteren ſyſte— 
mat. Veltrebungen wurde. In der neuern Zeit 
verdient um allgem. B.: Mohl, Schleiden, 
Hofmeifter, Darwin, Nägeli, Sachs, Schwen— 
dener, be Bary 2c., um fpezielle: de Candolle, 

Brongniart, Braun, Göppert, Griefebadh, 
Eichler, Engler 2c. Vgl. Engler u. Brantl 18806ff. 
Sachs (w), 1875 u. (Phyſidlogie) 2. A. 87. 

Bntanifhe Gärten, G., in denen Pflanzen 
aller Weltteile u. Alimate zum Zweck der Be— 
obachtg, des Unterrichts u. der Ertveiterimg 
der nat gezogen werden. Schon im 
Altertum befaüt, jest am bedeutendſten Kew 
bei London, außerdem Berlin, Paris, Schön— 
brun bei Wien. Auch oje mit B'n Muſeen 
verbunden. 

Botanifche Inftitute, an Unmiverfitäten, 
dienen mifrojfopijchen u. expeximentell-phyſio⸗ 
logifhen Unterfuhungen ı. Übungen. 

Botanifieren, botan. Erfuriionen machen. 
Botanybai [bötänis]), Bucht des Großen 
Ozeans in Neufübwalez bei Sydney, *%, 1770 
dv. Cook entbedt. 

Botanybaiholz (Affenfleifhholz), v. Casu- 
arina equisetifolia (Auftral.), fehr Hart, braun. 

Botarga, Art Kaviar, gefalzener Rogen der 
Meeräfde u. de3 Eander (Eliuropa). 
Boteldo de Magalhaes, Zenj. Eonflant, 
brajif. Staatsmañ, «1838, Urheber des Sturzes 
des Kaijertums 89, dan Kriegs- u. Uuterricht3= 
minijter, + 2%, 91 Riv de vn 

Botenlauben, Burgruine bei Kiffingen, einft 
Wohnſitz des Grafen Dtto II. v. Heiieberg 
(+ 1244), als Miiejänger Otto v. B. 

Both, 2 niederländ. H aus Utrecht, Brüder, 
Andr. 1609]50 u. San 1610152. Landſchaft. 

Bothriocephälus Brem., Gattg der Band—⸗ 
witrmer, meijt in Fiſchen ſchmarotzend. 

Bothwell [003=], James Hepburn Graf v., 
3. Gemahl Maria Etnart3 1567, « 36, in 
Dänemark, F 1578 im Gefängnis. Wal. 
Scdieru 1880. 

Bothwell bos⸗)], Dorf, ſchott. Grafſch.Lanark, 
a Elyde, 2400 E., Schloßruine; 227, 1679 Gieg 
die Herzogs Monmouth über Die Covenaniers. 

Botofüden, wenig zivilifierter Indianerftam 
in Brafilien, 4000 Köpfe. 

Botoihan (Botoſchanj), rumän. O, Moldau, 
a Schiska, 31024 E. E. Handel. 

Botrychium Lunaria (Mondraute), Ophio- 
glofjaceen, meitverbreitet, doch felten; als 
Zauber- u. Bolfäheilmittel. 

Botrys (gch.), Traube. 

Botrjtis Mich. (TraubenfhimenN, Schim̃el⸗ 
vilze. B. Bassiana (Musfardinepilz), Urſache 
der Mustardine der Eeideuranpen. [ftand). 

Botrytiich (grch.), traubenartig (Blütenz 

Botſchaft, Gejandifchaft bei Staaten erjten 

Botſchka, ruſſ. Toſie, 4,., hl. Ranges. 

Bott, Jean Zof. v., Hamburg, J, *vi 1826 
Cafſel. Geiger, Schüler Hauptmansu. Spohrs. 
1885 in Amerifa, Violinkonzerte. 

Botta, O Earlo Hiuf. Huglielmo, ital. 
/wWW/, +9, 1766 San Giorgio dei Canaveje, 
+ 9), 1837 Paris. „Storia d’Italia dal 1490 


® Jauf Emile, Sohn d. D, frz. Afiyriolog, 
=°) .1802Turin, }23j,70U 8; IR DEI Ent: 
dedte 43 Ninive, worüber Brachtiverk, 47]50 V. 

Bottega (ital.) Kramladen, Kneipe. 

Bottellier (niederl.) Proviantausgeber auf 
Kriegsſchiffen 

Botten Plaueln), Treñen des Baſtes don 
den geröſteien Flachsſtengeln durch Schlagen 
mit dem Botthamer & Fig. 8]. 

Botten Bothuien), früher Bezeichnung für 
bie Küſtenlandſchaften am Vottmüſchen Bufen, 
wurden in Beſter- (ſchwed.) u. Oſtersotten 
(finm.) eingeteilt. 

Bottenfee, See in Schweden, Län Skaraborg, 
mit Wetterjee in Verbindung. 

Botteiini, Giov., ital. $, « *),, 1823 Crema, 
t 5 89 Parnia; Kuntrabaß-Birtuofe, Sründer 
ber „Societä di quartetto® Florenz. Opern. 

Botticelli [=tichelli], Sandro (Aleff. Filis 
vepi), ital. 9, = 1446 Florenz, 7 '?;, 1510 
daf. Fresken in der Gigtin. Kapelle Roͤm. 

ottichfteuer, Form der Bierjtener (f. b.). 

Bottinen (fr3.), TamenHaldftiefehn. 

Bottlerei, Schiffsjpeifelamer. 

Bottnifcher Neerbuſen, nördlichſter Teil 
der Oſtſee zwiſchen Finlaund u. Schweden, 668 
km taug, 150|210 kin br., 20125 Faden tief. 
Südl.Teil Botten-Hafretz, nördl.Botten=Bilen. 

Bottrop, Dorf, preuß.Kegbez. Müuſter, Kreis 
Redlinghaufen, 13602 E. 13. AG. Kohlenze. 

Botulismus (lat.) = Ullantiajis. 

Botzäris, ſ. Bozzaris. 

Bogen, f. Bozeır. 

Bouͤchain [buihäng), © u. @ franz. Nord» 
depart., a/Scdielde, 1405 E. E. 

Boucherdon buſchardongſ, Edme, franz. 
8. » ), 1698 CHauntont, + 2°, 1762 Baris, 

Bouche (fiz.), lbuſchl, Mund, 

Boucher [bujcheh), D Frangois, franz. g7 
(ber & der Grazien), « 2%, 1703 Paris, F 3%, 
70. Vol. Midjel 1856. @ Alex. Jean, Bio: 
Iinift, « 22), 1770 Paris, + %%,2 1861 baf. 

Boucher de Crivccoeur de Perthes |bü= 
ſcheh de kräwkör de Bert), Zacq., franz. Ge— 
lehrter u. /, = 1%, 1788 Rethel, + 9, 1868 
Amiens. Forſchungen Über ben antediluvias 
niſchen Menſchen. Schlachthaus. 

Boucherie (franz), lbuſch rihſ, Schlächierei, 

Bouch es-du⸗ Nhoͤne buſch du rohn], franz. 
Departement, ſ. Rhonemüudungen 

Bouchet [bujcheh], Frederic Jules, franz. 
Qu. AsBeichner, « 1799 Paris, + 22], 1860 
daf. Napoleons J. Grabmal im Zuvalidendom 

Bouchieren (fr3.) zuſtopfen. (+2. 

Boucicault [bufiilvg), Plon, engl. © u. 
Bühnen?, # 2%,, 1822 Dublin, + 18,90 Nerv: 
York. Bf. „London ausurance“ u. a. 

Bouderie (frz.), [bub'rih), Schmollen. 

Boudoir [ONbEGD: Heiner Damengemach. 

Boudey. [budri], © fchiweiz. Sant. Neuen 
burg, ajAreufe, 1760 E. E. Rotwein. 

Boue [bueh), Aime, Geolog, « 2%, 1794 
Hamburg, + ?%7,, 1881 Wien; Reifen durd) 
Mitteleuropa; /, Kartenwerke. 

Bouet-Willuumez [buch wijomäg], £ouis 

duard Graf, franz. Admiral, « */, 1308 

ei Toulon, + %, 71 Paris; 44 Gouverneur 
am Eenegal, im Krimkrieg 54 Stabschef der 
Slotte im Schwarzen Meer, 70 in db. Oſtſee. 

Bouffé, Marie, franz. O, Vaudeville, = *, 
1800 Paris, + ?",, 88. „Souvenirs“ 80. 

Boufflers lbufſtehn Loul⸗ SFrançois Ser- 
zog v., Marſchall v. Frankreich, « ?9, 1644, 
+ 29, 1711 Fontainebleau; Verteidiger von 
Namur (1695) u. Lille (1708). 

Bougainville bugängwil), Louis Antoine 
de, franz. Seefahrer, « "a 1729 Paris, 
66169 Neife um die Erde, + °), 1811. /. 

Bougainville [bugängwil)], größte der 
Salomoninſeln, Oceanien, 10000 qkm, deutſch. 

Boughton [boßtn), eer e Henry, engi. 
in London, « 1834 bei Norwich. 

Bougie (frz.), lbuſchih], Kerze. Cylinder aus 
Wachs, Kautſchuk ꝛc. zur Erweiterung Franfs 
haft verengerter Kanäle (Harnröhre 2c.). 

Bougie [buffgig), (arad. Bidſchajah), be= 
feftigte Hafen® Algier, Dep. Eonftantine, 
6403 (Gem. 12381) E. [aj/Seine, 2823 E. E. 


al 1814*, deutſch 2731 u.a. Vgl. Paveſio 74.1 Bougival ſbuſchiwall], Dorf bei Verſailles, 


Bougre—Boule 


Boule— Bourbon 


Bourbon —Bourguignon 
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Bougre (ft3.), WAHR urfprüngl. Bulgare; 
Keßer, Schelmn, Kerl, Lüm̃el. 

Bouguer bughen »ierre, franz. & u. /, 
«1%, 1698 Groiftc Bretagne), + !9/, 1758. Erz 
finder des Heliometer u. der Photometrie. /. 

Bouguercau [bugero), Bifiam Adofpfe, 
franz. wgt in Paris, « °%,, 1825 La Rochelle 

Bonilhet [buzä], Louis, franz. /, « 27, 1822 
Cauy, + 9,1869 Rouen. Gedichte, Dramen zc. 
Vgl. Ungot 85. 

Bouille [dujc), Frangois Claude Amour 
Marquis de, frz. General, « '%,, 1739 Schluß 
Engel (Auvergne), F!*/,, 1800 London ; machte 
den 7jähr. Krieg mit, 1790 fomandierenber 
General der Maas- u. Mojelarmee, ſuchte 
91 den König durch die Flucht zu retten, feitz 
dem im Ausland (Schweden, Deutjchland 2c.). 
Bf. „M&moires sur la réxolution frangaisc“. 

Bouillier [buje], Srancisque, &,« !2/, 1813 
Lyon, Brof. u. 56 Präj. der Afademie cbb. v1: 

Bouillon [bujöng], (deutic Beulen), & bein. 
Prod. Luxemburg, a/Senoy, 2360 E. Stam̃⸗ 
ſchloß Gottfried! dv. B. (f. d.). 

Bonillon bujoͤng), Fleiſchbrühe, mehr Reiz⸗ 
als Nahrungsmittel. Nach Liebig B. für 
Kranke: 250g gehacktes Fieiſch, 4 Tropfen 
Salzſäure, 2äg Kochſalz, m deſtilliertes 
Waſſer, falt durchſeihen. Nicht aufkochen. 
Wtafeln (Suppentajeln), eingedampfte fett⸗ 
ſreie B. [Sräben (Engl. u. Amerika). 

Bouillon [bulljeu!, Goldeu Silber in dicken 

Bouillons bujong, ſchraubig aufgewickelter 
Gold- vd. Silberdraht zu Epaulettes ꝛc. 

Bouillotte (frz.), bujoͤtt,, Hazardipiel mit 
Karten; Spielhölle. 

Bouilly (buji], Jean Nicok., frz. O/,« "*ı 
1763 Le Coudray bei Tours, + !*, 1842 Paris, 
Verſch. Stüde (-L’abbE de ’EpEc*) v. Kobe= 
bue u. Iffland überjebt. 

Boufanieren, langſames Rändern u. Röften 
von Fleiſch. 

Boufett, Blumenftrauß, Rarfün; Blume 
beim Wein. Vgl. Brinfmeier, Anleitg zum 
Blbinden, 3. U. 1387. 

Bouketteſſenz, weingeiftigeLöfung v. Riech— 
ſtoffen, zur Erhöhung des Weinboukeits. 

Boukettzweig, Obſtbaum, kurzes Äſichen, d. 
schänfte Blütenlnoſpen trägt. 

Boulainvillierd ſbulängwihjeh], Henri de, 
franz. w/, « "1, 1658 Et. Saite, F 2%, 1722, 

Boulanger [bufangiheh], O Louis, franz. 
wg, «1, 1806 Vercelli (Piemont), + 5x 67 
Dijon als Direktor de3 Wujeums. O, Bo- 
dofphe, franz. E, * °°), 1824 Paris, + 2%, 88 
daf.; antife u. oriental. Stoffe. O Georges 
Erneft Jean Marie, franz. General, « °®j, 
1837 Reñes, zeichnete ſich 56 in Algerien, 
59 in Stalien, 61 in Codindina u. 70j71 

egen die Deutjchen u. die Komune aus, 80 
Brigadegeneraf, 841 Divifionzgeneralin Tunis, 
?,86130),87 Kriegaminifter, dan Kommandeur 
de3 13. Armeekorps (Llermont), ??/; 88 wegen 
Snfubordination abgejeht, ?d/, vom Norddep. 
in die Deputiertenfamer gewählt, fcheitert *, 
mit jeinem Antrag auf Reviſion der Ver— 
faſſung, 89 zur Unterſuchung gezogen, entiloh 
ind Ausland, erſchoß fich, verarmt u. ver: 
zweifelt, 3%, 91 in Brüſſel am Grabe feiner 
Seliebten, Mad. Bonnentain, deren koloſſales 
Vermögen er bei feinen pofit. Unterneh 
mungen („Boufange*)verbraudt Hatte. Tapfe— 
ice ü. begabter Militär, erfolglojer Polititer. 
Gab Heraus: „Die deutfhe Invaſion d. 70” 
88, deutſch 88. Vgl. Ruͤhemann 89. 

Boulay de la Meurthe [buläh dE fa mört], 

Antoine Sarg. Glaude Zoſ. Graj, franz. 

Stantsinaii, 3 1. w/,* !%), 1761 Chanmuzey, 
+ 41, 18410 Paris; 1797 im Rat der 500, mit⸗ 
beteiligt an 18. Brumgire u. an der Bear— 
beitung des Code civil, 1813 Graf, 15 db. 
ben Nufien ausgewieſen, kehrte 19 zurüd. 
O Henri George Braf, Sohn dv. Od, «’%, 
1797 Baris, F 2%, 1858 ebd.; Mitbeteiligter 
au der Zulivevolution, jeit 37 Deputierter, 
48 Mitglied der Nationalverjamlung, 2%, 49 
Vizepräſident der Nepublif, 52 Senator. 

Boute [Buhl], Charles Andre, Kunſttiſchler, 
»1,,1642 Paris, + °%;, 1732 ebd. Erfinderder 
Einlege-(Boufe-Arbeiten. 
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Boule (fr3.), [bug], Kugel, Spielball; Spiel 
auf dein deutfhen Billard. 

Bouletten [bis], gebratene Fleiſchklöße. 

Boulevard (fr}.), bulwar)], Bollwert; mit 
Bäumen bepflanzte Straße an Stelle ches 
maliger Mülle. liturz 

Bouleverſenient (frz.), ſbulwerßmang), Um⸗ 

Boulger, Zemetrius ECbarles, engl. / in 
London, « "4, 1853 daſelbſt. 

Boullée [bule), Aime Augufte, franz. Ww/, 
*“#,, 1795 Bourg, + 2141870 Bajjy bei Paris; 
Hauptwerk: w der franz. Generalſtaaten 
1302/1626, 1845 II. 

Boullier ſbujeh], Auguſte, franz.w/, x 2%. 
1833 Roaune, 71/75 Mitgl. der Nationalverj. 
Qi. „T’ile de Sardaigne.“ 

Boulogne, O 3.-fur- Mer [buloni für 
mähr), Hafen® u. @, frz. Dep. Pas-de-Calais, 
45205 €. E. Seew, Handel, Fiſcherei. B. das 
alte Bononia, jpäter Bolonia. Zuger Napo— 
leons I. 1803/5 (51 m hohe TDentfänfe); miß— 
lungener Handjtreich Napoleons III. 9,40. O 
B.-fur-Seine [fjähn), O bei Paris, 32569 €. ; 
im r Bäldchen (RZois de 3)da3 Hippodront. 

Boulton [bofltn), Mattdewm, Mechanitker, 
«3: 1728 Biriningham, + ??/, 1809 Handsworth 
bei Soho, wendete d. Dampflraft auf d. Münz— 
funfi au, erfand Gipsvergoldung (Z'ſcher 
<hmuM) ꝛc. Vol. Smiles 1865. 

Boumann [baue], Joßs., A, * 1716 Am⸗ 
ſterdam, + 76 Potsdam als Oberbandirektor. 
Tom, Hedwigskirche, Kunſtalademie u. Unis 
verjität in Berlin. drännie. 

Bounty(enal.), [baunti], Prämie, Ausfuhr— 

Bountpinfeln [bauntis], Inſelgruppe im 
ED. Neufeelauds, 13 qkm, unbewohnt. 

. Bouquet [bufä], Pom. Mart., frz. w, * 

1685 Amiens, 1 *. 1754 Paris; Venedittiner, 
lieferte die erſten 8 Bde. v. „Scriptores rerum 
Gallicarum et Franeicarum“, beendet 1765. 

Bouquet [bulä), Blumenſtrauß; ſ. Boulert. 

BSourbafi [bure], EBarles Denis Sauter, 
fra. General, « 2%, 1816 Rau, greh. Abluft, 
zeichnete jid) im Krimkrieg 54/55 1. 59 bei Sol⸗ 
ferinoaus, bejehligte TO die Garde, mit in Meß 
—R entfam ?%,, erhielt ®,, 70 den 
Oberbefehl über die OArmee, bejtent ?]??/, 71 
ander Lijaine, 27, 7t Selbjtmordverjitch, 71773 
Komandeurde36., bis 79 de3 14. Korvs in Lyon. 

Bourbon [durbong), altes frz. Fürſtenge- 
Schlecht, das auf mehrere europ. Throne ges 
langte. Robert, Cohn Ludwig3 IX. vd. Frank- 
reich, heiratete 1272 die Letzte des Grafenge— 
SchlechtS der 2s’en, Beatrir, u. erhielt jo Boür— 
boñais, deren Sohn Ludwig ward 1327 0. Karl 
IV. zum Herzog d. B. erhoben. Seine beiden 
Söhne Peter u. Jalob bildeten die älteren. 
jüngere herzogl. Linie. Erjtere ſtarb mit Char— 
fe3v.B.(j.d. unten) 1527 aus. Die andere jyals 
tete ſich wieder in 2 Aſte, d. älteren. jüngeren. 
Aus letzterem ging das Haus Montpenfter 
hervor, der erftere ſetzte den Hauptaſt dev Her— 
zöge v. B. jort. Aus demfelben wurde Ludoig 
Prinz dv. Conbe (} 1569) Stam̃vater —— 
Gonde, während fein Bruder Anton das König— 
reich Navarra durch Heirat erhielt un. das Anz 
recht auf den franz. Thron feinem Cohn Heinz 
rich vererbte, den diefer 1589 als Heinrich IV. 
beſtieg. Mit Philipp dv. Anjou, Enkel Ludwigs 
xX1V., erhielt B. auchd. Thron v. Spunien, mit 
deſſen Eofne Philipp dei dv. Rarına, mit den 
2. Sohn Karls IV. v. Epanien, Ferdinand, dei 
beider Sizilien JuFrantreich regierte d. Haupt⸗ 
linie 1589/1792 u. 131430, die Nebenlinie Or— 
can? 1830/48. In Spanten regiert das Haus 
B., nad) verfhiedenen Unterbrechungen, tod) 
jept. In Parma Hatte die Dynaitic1859, in Nea⸗ 
pel 1860 ihr Ende. In Bırfgarien kam jie 1887 
nit Ferdinand auf den Thron. Das franz.Haus 
B. erloſch mit dein Grafen v. Chambord, +°%g 
1833; die Thronanjprüche desjelben gingen auf 
das Hank Orleans, zunächttauf Phil Grafen vd. 
Paris u. nach dem Tode desſelben (#1, 94) auf 
defjen älteften Sohn Philipp. Herzog von Or— 
leans, über. Genealogie v. Duſſieux, 2. A. 1872. 

Bourbon [burboug), Eharles, Herzog v., 
«1,1490, 79/,1527. 15 Conetahle, fiegte bei 
Marignano, ging, dv. d. Königin Witwe Luiſe 


über, fünpfte gegen Franz. *4, 25 bei Pavia, 
wurde aber v. Kari V. im Stich gelafjen,eroberte 
Rom 1527, Faber %, durch einen Schuß. Vgl. 
Schwarkenau 1852. 

Bourbon [durbong), O BR.Nancy, Ou. 
frz. Dep. Saõone-et-Loire, 3831 E. E. O B.- 
PArdamdault, © u. —, Dep. Allier, 4008 E. 
Stam̃ſchloß der Z'en. 

Bourboniicher Hausvertrag, 2. 1761, 
worin die Bourbonen (Frankreich u. Spanien) 
fi) ihre Befigungen gegenjeitig garantierten. 

Bourbonnais [burbonä), 1327/1523 Ser: 
zogtum, dann frz. Prov. in den jehigen Dep. 
Allier u.Cher, 8039 qkm, 235000 E. Huupt® 
Moulins. 

Bourbonne⸗les-Bains burboñ läh bäng), 
O frz. Dep,Obermarne, amPlateau v. Langres, 
4148 E. E. Mineralquellen. 

Bourboule ſburbuhl), w frz. Dep. Puy⸗de— 
Döme, an der oberen Dordogne, 2602 E. 

Bourbourg-Ville [burbunr wii], @ franz. 
Dep. Nord, 2468 E. E. 

Bourdalone [burdaluh], LKonis, Jeſuit, 
Prediger, «1632Bourges, 773/,1704. Werte n. A. 
1882V I, deutfch18,69XTV. Val. Feugèere 5.91.38. 

Bourdon [burdong), Sebafl., fra. n. Na: 
dierer, * 1616 Montpellier, +, 7L Paris. 

Bourdon, D|Bordıum), Bezeichnung des(16.) 
Grob-Gedacktz der Orgel. @ ſ. Raphia. 

Bourdonnet (frz), [burdonä), Scharpie⸗ 
bauſch mit einen Faden durch die Mitte; zur 
Wundausfüllung. a 

Bource [dureh], Srederic Albert, frz. Die 
plomat, #1%/,1838,800efandter in Peking, 88 in 
Kopenhageit, 86 in Brüſſel. 

Bourg [url], O Been⸗ ARAreſſe ſang bräß), . 
Haupt® frz. Dep. Ain, a, Reyſſouze, 18968. E. 
E. O B·du-Rcage ldü peaſch), © franz. Den. 
Dröme, an der Zitre, 5022 E. O B.5t.- 
Andéol ſſſängt-angdeohl!, © franz. Tep. Ar— 
deche, al Rhöne, 4230E. B. O B.-St.Maurice 
lmorißl,ofrz. Dep. Savoyen, a. d. Ijere, 2604 E. 

Bourganeuf [burganöfi], Arrdud. © franz. 


-Zepart. Creuje, 3863 €. 


Bourgelat, burſch'lahj, Gfaude, Tier, 
« 227, 1712 Lyon, F %, 1779 Alfort (Paris) 
al3 Direktor der Tierarzneiſchnle daj. Be— 
gründer der erften Tierarzneijchnfe in Europa 
Kann 1762). Fi 900,8 

ourgeois O(burſchoa, Borgiß),/. a; 
Bürger: oe von Drudichriit (io: Aa). 

Bourgeois [burihda]l, OD Leon Bidor 
Augufte, franz. Rolititer, « 2%, 1851 Paris, 
32 Bräfeli Tarn) 85 Min.-Tireltor, 87 Po— 
ligeipräfett, 90 Unterrichtäminijter. O Emite, 
franz. w, «4, 1857 Paris, 85 Prof. Lyon. 

Bourgeoifie,(irz.)[burihoaiig],Bürgerichait; 
in der Sprache der Evzialijten die beſitzende 
Mittelllajje, angebl. Gegner der Arbeiter. 

Bourges [buhrich], Hanpt® frz. Tep. Eher, 
an ben en YAUuron 1. Yevre, 45312 E. E. 
Kathedrale, 20 km öftl. Militärlager v. Avor. 
Sm Altertum Avaricum, Haupto der gallijchen 
Bituriger, in ber Kaiferzeit Haupt® der Prov. 
Aduitania T.; im Mittelalter Haupt® des 
Herzogt. Berry. 1438 Konzil. . 

Bourget [burihäh), Yaul, franz. /, « 1851 
Amiend; Bf. Ipr. Gedichte u. 2 Romane pejji= 
miftijcher Weltanjhaunng u. Zw Studien. 

Bourget [burfhäh]), O frz. O in Savoyen 
aAUB.n.a;lacdu B.(41 qkm), 1408E. DL 3, 
Torf bei Paris, 2258 E. & 9, u. 121,,1870. E. 

Bourg la Reine (bußtslarrähin), Od. Paris, 
IE EK ha ig 2 70. 

Bourgogne uhrgom! © Burgund. O 
Kanal, 242 km IL, Verbindung dv. Saöne u. 
None (Rhöne u. eine, Atlant. Ozean und 
Mittelmeer). 7217 E. E. 

Bourgoin [burgoäng), © frz. Dep. Jiere, 

Bourgoing [burgeäng], D Sean Frang. 
Bar. de, franz. Diplomat, # :0/,,17.48 Nevers, 
r 29, 1811, and /. O Paul Baron be, 
Sohn dv. D, Diplomat, » 'W,, 1791, 1849.57 
BotjchafterMadrid, 62Senator, +’, 6l,auh/. 

Bourgraves (burgram]), Burygrafen, polit, 
Spottnanme 1849 für die Orleanijten. 

Bourgneil [burgöj], O franz. Dep. Indre— 
et⸗Loire, a’Doit, 3416 E. E. Wein. 


angefeindet u. benachteiligt, 23 zu Karl V. ! Bourguignon [burginjong;,Sacgues Eour- 


B 


Bourguignond—Bovista 


Boviftftäubling--Bople 


Boylc— Brachfchnepfe 
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tois, x, « 1621 St. Hippolyte (Franche⸗ 
Conité), + '*/, 76 Rom. 

Bourguignons [binginjong), 1410:35 Par= 
tei des Herzogs dv. Yurgund gegenüber den 
Armagnafen. 

Bourment [burmong], LonisAugufte Ric- 
tor de Ghaisſnes, Graf v., Marſchall von 
Frankreich, # 3,1773 Schloß B.(Anjon), + °°},o 
1846 Bourmoni; anfangs Royalijt, 12/14 Bri= 
gabegeneral unter Napoleon, 23 franz. Ober— 
vefehishaber in Andaluſien, Pair; 29 Kriegs— 
münifter, eroberte 30 Algier n. wurde Marſchall, 
33 an der Spige der portugiefiihen Truppen 
Tom Miguels. (Hampjpive, 37650 €. 

Bournemouth [burnmöth!, engl. wort 

Bournonit (Antimonbleierz, Spießglanz⸗ 
bfeierz, Schwarzfpießglanzerz, Rädelerz, Wol- 
dit), ſtahlgrau bis eiſenſchwarz. Entyält: Blei, 
Kupfer, Antimon, Schwefel. Glausthal, Harz. 

Bournouf [burnufl, O Jean Lonis, frz. 
P, « !%, 1775 Urville (Mlande), Fi, 1844 
Paris. Engene, frz. Orientaliſt, #1%,1801 
Paris, + daf. 2%, 1852. Seitenhieb. 

Bourrade (franz.), (burr⸗), Rippenftoß, fig. 

Bonrrasque (frz.) (burrast],Windftoß,Bornz 
ausbrud). Kitopfeit. 

Bourre (fr3.)[burr=), Wollabfall zum (aus-) 

Bourree [Burreh), altfrz. Tanz in *, Takt. 

Bourrienne [birriei), Louis Antoine 
Banveletde, frz. Staatsman, «2, 1769 Gens, 
+ wahnfiiiig 7/1831 Caen; Mitſchüler Bona— 
partes in Brieiie, 1797 deſſen Sekretär, 1804/13 
Gejandterhamburg, 14 zu ben Bourbonen, ver— 
Ior 30 Stellg u. Bernögen Memoiren, deutfc) 


- 29:30. Bel. Boulay de la Meurthe, deutſch 30. 


Bourſault burßoh], Edme, frz. O/, » Dlt. 
1638 Muffy V’Eveque (Burgund), + 13, 1701 
Montfucon. Val. Grave 1887. 

‚Bourse (fr3.), [burs), Börje, Säckel. 

Bourfanger Moor, Moorfläche a / Enis in 
Hañover und Holland, 1400 qkm; urbar. 

Bousmard [bunmahr), Henri Jean DBap- 
tiſte, Sugenicur, « 1747, bis 93 franz. Offi⸗ 

ier, 96 preuß. Major, +°/,1807 Danzig (bei 

erteidigung gefallen). /. 

Bouſſingault buſſänggo], Jean Rapt. Hof. 
Dieudonne, nn. 6, = 2], 1802 Paris, 71, 
87 daſ. Prof. in Lyon und Paris, bereifte 
SAUmerifa. Schr. „Eeonomie rurale* u. a. 

Boufiole, ſ. Buſſole. 

Bouſſu [buffül, Markto belg. Prov. Heñe— 
gau, 9704 E. E. Ze u. Eijenwerte. 

Boutade (frz), [bitad), Seitenfbrung, wırız 
der! Einfall, phantaſt. Muſikſtück. 

Bouterolle {fvz.), [But'roll], Vorrichtung 
zum Töten be3 & ehlarhtviches 

Bouterwed, Hriedr., Äſthetiker, #'%, 1766 
bei Goslar, 97 Prof. Göttingen, + 9/4 1828 daf. 
Jacobis Anhänger. „Geſchichte der neueren 
Poeſie und Beredſamkeit“ 1801/19 u. a. 

Boutique (fra), [butif), Kramladen. 

Bouton (frz.), (Butöng), Knopf, Knoſpe. 

Boutonnicre (fvanz.), [Dutonijähr], operative 
Eröffnung der mänl. Harnröhre am Dam. 

Bouts, Pierih (gen. Stuerbont), nieder— 
länd. g%, c. 1400, 7°, 1475 Löwen. 

Boutiwell [baunell), Georg Sewall, amerik. 
Staatsmañ, « ?*, 1818 Maſſächuſetts, 63/69 
vepublifan. Kongreßmitglied, bis 73 Finanz— 
minifter, bis 75 Senator. 

Bouvier buwjeh)], Alexis, franz. Roman— 
/: * 5, 1835 Paris, + 7%, 92 daſ.; Bi. 
Kriminalroman. 

Bouvined (Pont-a-B3.), [pongta buwihn), 
Dorf, franz. Norddepart., bei Lille;  ?"/, 1214 
(Sieg Phitipps IT. v. Frankreich über Kaiſer 
Otto IV.), 277281, 1794 (Niederlage der Oſter⸗ 
reicher durch bie Franzoſen). 

Bouxviller ae = Buchsweiler. 

Bouzy [duhtil, Dorf, franz. Dep. Marne, 
458 G., ber. Champagner. 

Bova, © ital. Prov. Reggio di Galadria, anı 
Joniſchen Meer, im Paẽëſe greco, 2348 E. T. 

Bovino, Kreise ital. Prov. Foggia, am 
Eervaro, 7544 E. E. X 1734. 

Bovio, Slovanni, ital, #3 1. Politiker, 
* 1830 Kgr. Neapel, Prof. in Neapel, 79 De— 
putierter (radilal). 

Bovista (Blutſchwamm, Slodenftreuling), 
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Gattg der Bauchpilze, jung fleifchig, eßbar, 
wohlihmedend n. blutftillend, ausgewachſen 
zeritänbend. Auf trodenen fandigen Stellen 

Boviltftäubling =T.ycoperdon. 119 %ig.55). 

Rorvditch [bauditicd)), Rathaniet, /,*°°,, 
1773 Salem, Mafjachjıfetts, F?%j, 1838 Vofton. 
Bf „The american practical navigator“. 

Bowiemeſſer, bolhähnliches amerit. Jagd— 
meſſer, nad) Oberſt Bowie benat. 

Bowle [bohfe), Setränf aus Wein, Zucker 
u. Früchten, ineiſt falt, auch das Gefäß dazı. 

Bowles [baufl3), Biliam Liste, engl. /, 
« "4, 1762 King's-Sutton, + ?[, 1850 GSalis⸗ 
buri als Kanonikus. ſſen(ſpiel)platz. 

Bowlinggreen (engl.), [bohlinggrihn], Ra— 

Bowlingggreen kbohlinggrihn), © in Ken— 
tucky, NUmerifa, 7803 €. E. . 

Bowls |bohl3j, engl. Kugelfpiel im Freien, 
ähnlich der Boccia. 

owmann baunan Will., Augen, ſeit 
46 Prof. London, »2?6, 1816 Nantwich, /. 

Bowring [banring), O Sir Joßn, engl. 
Staatsmañi, »,0 1792 Ereter, + *21872 
Claremont; als Mitglied bes Unterhauſes 
(1832:37 u. 1841/48) u. int Staatsdienſt Vor— 
tänpfer des Freihandels, 1849 Konful Kan— 
ton, 1854/59 Gonverneurd. Honglong. Sam— 
melte u überſetzte Lieber vieler enrop. Bütler. 
/: O Edgar Alfr., Sohn v. O, * 1826, 6874 
Barlamentsmitglied, überſetzte Die Gedichte v. 
Schiffer (51), Goethe (3) u. Heine (60). 

Bor (engl), Büchje, Behälter, Verfclag,Yone. 

Borberg, ©.bad. reis Mosbach, a/Umpfer, 
687 E. E. AG. Wein. Schloß. 

Borberg, Gehöiz 4 Stunde d. Gotha, Pla 
für die mitteldentihen Nennen. 

Borberger, Mob., Zw, + °%, 1836 Gotha, 
+39, 90 Stadtjulga. Schilfers, Leifing-, Nü— 
cleri⸗Forſcher. 

Boxen, in England u. Amerika Fauſtkampf, 
wobei Schläge in die Gegend db. Stirn bis 
Magen ausgeführt werben. Verufsmähige 
Borer (pugilists) bejtchen als Preisboxer 
(champions) Weitkämpfe (ring). Bol. Kapell 

Borer (Bulldogge), |. Hund. [1s81. 

Boxing day (engl), däh], Sefchenftan, Tag 
nach Weihnachten, an welchen die Dienftz 
Boten 2c. beichentt werben. {E. Schloß. & 1794. 

Bortel, Holländ. O.a/Doütel, 6078 E. 

Boyaca, Tepart. in Columbia, SAmerika, 
86300 akın, 516940 ©. Haupt® Tunja. 

Boycott, engl. Kapitän, der als Verwalter 

er Gitter des Grafen Erne in Irland durch 
chung v. Seiten der irischen Landliga wegen 
feiner Strenge von allem Verlehr ausgejchlojjen 
wurde (1880), teren: ächten, bie Everre 
gegen eine Fabrik 2c. verhängen. (Dier-D3. 
Sorter9tin Berlin). Ming : joldhe Behandig. 

Bondell, John, engl. Kupferſtecher u. Kunſt⸗ 
Händfer, # 1719 Zorrington, + 1804 als 
Lordmayor London; „Shakespeare gallery“. 

Boye, Kaſp. Jod.. dän. /,*27/,21791 Kongs- 
berg (Norwegen, +°,1853 Kopenhagen. Dra— 
men, populäre Balladen. (dorf. Romane. 

B0y:&d, Frauſda, /Lübed, x17/,1852 Berges 

Boyen, D serm. Leop. Ludw.v., preub. 
General n. Staatsman, » 2°, 1771 Krenzburg, 
Sftpreufen, thätigfter Mitarbeiter Scharn⸗— 
horſts, 14/19 n. 41147 Kriegaminifter, F'5j, 
48 Feldmarſchall. O Leop. Herm. v., Ge⸗ 
nerdi der Jif. u. GeuſAdjutant Kaiſer Wil: 
helmis I, «0 1811 Königsberg in Br., ugch 
71 Gouverneur v. Mainz, dan v.Berlin, T ?%7, 
36 Xena.  [biiien, 686 E.; nach B. O benanit. 

Boyen, Gutsbez.in OPreußen, Regbez. Binz 

Boner,Dfbvajeh), Jean Pierre, Präſident d. 
Republik Haiti 1318/13, « °%, 1776 Port au 
Prince, 797,1850 Paris; brachte d. öftl. Teil & 
Inſel Santo Domingo an ſich. Mißliebig, flüch— 
tete er 43. O Lonis, frz. 0/, «1810 Paris, 
+ 77,66; Vandevilles (Pſeud. La Rogue). O 
23.. frz. Vaudeville / (Bjeud. F. Partout), + 
Tedr. 1862. 

Boyeſen, Sjalmar Hlorth. / in Norde 
Amerika, # °%, 1848 Frederiksvarn (Nor— 
wegen); Vf. Romane, Novellen, Komentar 
zu Goethes Fauſt, alles auch deutſch. 

Boyle [benl!, Rob. Naturforſcher, «°P, 1626 
Lismore, F 9%, 91 London. Verdient un 2 
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wa Urheber d.3’fhen Geſetzes (f.Gafe). /. 
oyle [beul), © nordiveitl. Irland, Graſſch. 
Noscomon, ad, 2161 E. E. 

Boyne |beun], x Irland, 3%, 1690 Eieg 
Wild. III. v. Oranien über Salob IT. 

Boyneburg, OkKurt v. Bemelberg), Lands⸗ 
knechtführer, *Tas7, + 2%, 1567 Scheitlingen. 
1527 Frundsbergs Nachfolger und Eroberer 
Ronis, wirkte mit zum Siege bei St. Quentin 
1557. Vol. Solgen 1870. O 308. Ehrift. 
v., Diplomat, »i2 1622, +5,, 72, Geheim— 
rat ber Kurfürſten bon ber Pfalz u. Mainz, 
Brivatjefretär v. Leibniz. 

Boyfalz = Seeſalz. 

Boyton, Paul, amerik. &, durch Schwim⸗ 
kunſt befanit, = 1848 Pittsburg. Duürchſchwam̃ 
den Kanal La Marche (1875) 2c. 

Doz, Pſeudonym dv. Ch. Dickens. 

Bozdech, Emanuel, tiheh. © /, *2, 1841 
Prag, wo Dramaturg d.tſchech. Theaters(jeits69). 

Bozen, (Botzen, ital. Yolzano), O im füdi. 
Tirol, a Eiſack, 11744 E. E. Handel (4 Mefien), 
Bnduftrie. Vgl. Höffinger 1887. 

Bozza, chemals ttal. Flüſſigleitsmaß, 41. 
Bozzärid (Voparis), (D Marco, Held des 
griech, Vefreinugsfanpfes, « 1788, flel Aug. 
1823 bei Miſſolunghi. @ Pimitri, Sohn v. 

, ariech. Staatsmañ, « 1813, wiederholt 
Kriegsminiſter, + 77, 71 then. O Kofta, 
Bruder v. OD, Held im griech. Verreigäfrieg, 
Beneral u. Senator, + /,, 53 Athen. 

Bozzölo, © ital. Prov. Mantıra, a/Dglio, 
Br = Brom. 14436 &. E. 
Bra, © ital. Prov. Cuneo, a Stura, 9856 
(Gem. 14540) €. BE, Seidenzucht. 
Brabangonne ſebangßoñ), das jebige bel: 
giſche Nationallied, gedichtet v. Louis Deches 
(Jeñeyal), komp. v. Franz v. Campenhont 1830, 
Brabangondifiz.,Brabanter), lobängßong!, 
niederländiſche Solduerbanden des 12. Jahr: 
hunderts in engl. u. franz. Dienſten. 
Brabant, früher Herzogtum in den Nie— 
derlanden, heute niederläud. u. belg. Prov. 
© Rord R. niederl. Prov. an der belg. 
Srenze, 5128 qkm, 519022 €, Haupt Her: 
zogenbuih. O B. (Hud-28.), bela. Brov., 
3283 qkm, 1136827 &., Gaupto Brüffel. w: 
B. entjtand aus dem Herzogtum Nieder-Loth- 
ringen u. ericheint zuerſt 1190 als Herzog: 
tum B. kam 1406 an eine Linie der Dy— 
naftie Valois dv. Burgund, 1430 an Burgund 
feldft, 1482 an da3 Haus Habsburg. Im 
niederländ. Freiheitskämpf trennte fich das 
nördl. B. ab. Süd-B., das ſpaniſch blieb, 
fiel 1714 an das deutſch-öſterr. Kaiſerhaus 
zurück, 1791 an Frankreich, 1814 an die 
Niederlande, 1830 an Belgien. 

Brabanter Thaler = Albertusthaler, 

Brabeuten (gid.), im Altertum ber: 
wacher ?v. bei Kampfſpielen, im Dtittelalter 
Vorſitzender bei Disputationen. 

Brara = Vraza. 

Bracära Augusta, © f. Bene: 
Bracciano [bratihand), © ital. Prov. Nom, 
unweit dv. See 38., (50 qkm), 3014 E. w. 

Braccio (drattio], ital. Laͤngenmaß, 60,70 

Bracelet (fiz.), ibraßlä), Armband. (cm. 

Brache, zeitweiliges Nuhenlaffen eines 
Ackers; bei zweckmäßiger Fruchtjolge und 
Düngung überjlüjfig. Auf-d’n dev Baum— 
rinde zur Haxzgewiñung. 

Brachelli, Hugo Franz v., Statijtiler, « 
2, 1834 VBruͤſi, 63 Prof, Vorſtand der fta= 
tif, Dep. im Handelsminiſterium Wien, * 
daf. N,0 92. „Die Stanten Europas" u. u. 

Bracherium (neulat.), Bruchband. 

Brachhupn, ſ. Brachvogel. larmſchlagader. 

Brachiäl (laͤt.), den Arm betr.: B'is., Ober: 

Brachiate = Armlilien, f. Crinoidea. 

Brahiopöden (Armfüßer), Orditgd. Weich: 
tiere, fejtfipend, ſviralig gewundene Atmgsors 
gane, c. 200 Deeresbewohner. Vgl. Morfe 1873. 

Brachiotomiĩe (geh.), Amputation d. Armes. 

Brachium (lat.), dev Arm. 

Brachkäfer, ſ. Junikäfer. 

Brachmann, Luife, Dichterin, = 9%, 1777 
Nochlig, ertränkte fich "7741822 Saale bei Halte. 

Brach monat, Juni, Bpilz=Ehampigion, 
Birübe, ſ. Raps, Biſchnepfe, f. Brachvogel. 


- Brahfen— Bradykardie 


Bradylalie—Brahma 
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Brofmanad— Brand 
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Brachſen, j. Braffen, Kraut, f. Isoetes. 

Bracht, Eugen, Landfdait?g‘, Prof. Ber: 
lin, «2, 1842 Morges, Bilder aus Syrien, 
Nigen ir. 

Brachvogel, DAL. Emil,O/u.Romanz, 
- 291, 1824 Brestan, +°%,, 78 Berlin. „Narrib” 
57,dieRomane „5.Bac” 58, „Beaumardais” 
65 2c. Werte 79.83 III. O Mdo, /, * 1835 Her⸗ 
ren-Grebin bei Danzig, jeit 1867 New York. 

Brachvogel, (Brachhuhn, Doppel:, Brad): 
ſchnepfe, Numenius Bries), Schnepfen, Großer 
B.(N. arquatus L.)0,,0 mL; Nordjee. Eier. 
Fleiſch wohlſchmeckend. 

Brachÿ⸗(grch.), (in Zuſamenſetzungen) kurz. 

Brachydiagonäle, kurze Tiagonale eines 
NRhombus. 

Brachykephälen (grch.), Geſchöpfe mit Schä— 
bein v. einem *, oder mehr des Längendurch— 
mejjerd betragenden Querdurchmeſſer. 

Brachplogie (grd).), gedrängte Kürze des 
Ausdrucks. 

Brachylögus juris civilis, Lehrbuch des 
röm. Rechts aus dem 11.Zahrh. in 4 Büchern; 
Ausgabe dv. Böcking 1829. VBgl, Fitting 80. 

Brachymetropie igrch.), Kurzſichtigkeit. 

Brachypodium Beauv. (Zwente, Kurzfuß, 
Federſchwingel), Grasgattg, dent Schwingel 
nahe verwandt. {dev tropijchen one. 

Brachyſcii = Kurzichattige, die Bewohner 

Brachyteleſköp (Bradyt), Epiegeltelejlop 
mit Epiegeln von großer Breiiweite bei ge: 
ringer Tuübnslänge; d. Fritſch (Wien) erfund, 

Brachyürn (gr), ſ. Krabben. 

Braciere (ital.), !bratich-], Kohlenbeden. 

Bra (Brad), Ausſchuß. Minderivertiges. 

Brade, Hund, der laut belfend das Wild 
dem Jäger zum Schuß treibt. 

Bradel, Ferdinande Freiin v., lathol. 
Noman/, « %,, 1835 Schloß Welda bei War: 
burg, lebt daf. Bf. „Die Tochter des Kunſt⸗ 
veiters" 6.9. 89, „Am Heidjtod”, 3.4.88, Ge⸗ 
dichte 3. U. 88 u.a. 

Bradenheim, DU. © württ. Nedarlreis, 
nicht Weit vont Buber, 1610 E. AG. 

Bradig, ſchwach jalzig. ein. 

Brackiſche iſſuviomarine) Schichten, durch 
Niederſchlag entſtandene Geſteinsbildungen 
an größeren Flußmündungen. 

Bradwailer, falzpaltiges Waijer an Mün— 
dungen von Flüſſen ins Meer, ungenichbar. 

Bradwede (B:Brad), O preuß. Regbez. Min: 
den, am Teutoburger Wald, 5764 E. E. 

Braconidae, j. Schlupfweſpen. 

Vraconnot [:noh), Henri, Naturjorjcher, 
« 20/, 1780 Eomercy, + '*, 1855, Direkt. des 
botan. Gartens Nancy. Entdeckgen in ber 
organ. Z. Vgl. Nidles 1856. [ville (f. d.). 

Bracquemond, Pſeud. von Th. de Bau— 

Bradanp, unterital. Kitjten’, geht in den 
Golf d. Taranto, 135 km I. ; (a.Q@) Bradanus. 

Braddon bräddn), Mary Eliſabeth, engl. 
/. ⸗1837 London. Senfationsromante. 

Bradford [bräüddjürd], QPiliem, Buch: 
bruder, # 1658 Leicefter, + °%,, 1752 Bhiladel- 
phia, errichtete baf. die erite Buchdruckerei. 
@ Andreas, « 1686, + ?%,, 42, Sohn v. O, 
gab in New Yort die erſte amerik. Zeitg heran. 

Bradford [bräddförd]), O © engl. Grafſch. 
B., 216361 &. E. Wolle u. Garninduſtrie. 
@® 8. on Avon, © cngliiche Grafichaft Wilts, 
4957 €. O Vorſtadt v. Mancheſter, 16113 E. 
O © nordamer. Unionsſtaat Peñſylvanien, 
10514 E. 

Bradlaugh ſbräddlah), Charles, engl. Po: 
litifer, « 2%, 1833 London, 80 v. Notting⸗ 
ham ind Parlament gewählt, verweigerte den 
Eid nach chriſtl. Formel, 81 ausgeſchloſſen, 
erſt 86 Wiedereintritt geftattet, »8, 91 Lon— 
don. Vgl. Headingley 80. ſen, 82 km I. 

Bradlenfa, böhm.a’, v.zum Veraun bei Vil⸗ 

Bradley [brüddli), DIames, /, » Dürz 
1692 Shereborne, 1741/61 Greenwich, + ’%, 
62 Chalford, entdedte die Aberratiou des 
Lichtes (1727) u. die Nutation dev Erdachfe. 
O Edward, engl. / u. Dichter (Pfeud. Cuth- 
dert Bede), «1827 Kidderminfter; Geijtlicher. 
Humoriſtiſche Erzählung, Reifefhilderungen. 

Bradykardie (grch), die Verlangſamung 
des Pulſes. 

Kürſchner, U. K. Lexikon, 


Bradylalie (greh.), verlangſante Sprache. 
Bradypepſie (grch), langſame Verdauung. 
Bradypus, Faultier. 

Bradyiurie(grh.), Harnzwang. 

Brac, Gleiſcher in Norwegen. 

Bragger, Alrich, ſchweiz. Naturdichter (ge= 
nant Nübis Uli), = 2?f,, 1737, + 32, 98. 
Brähmen, Begattungstrieb des weiblichen 
Schweines. 


Braekeleer broht-J. Serd. de, belg. we u. 


Gentegr, ». 1792 Antwerpen, + '%, 83 daſ. 

Brütling (Lactarius volcinus), Pilze; ebbar, 
fast goldgeld; Land: n. Nadelwald. 

Brag, © preuß. Negbez. Poſen, Kr. Meſe— 
riß, alZaulen Sbra, 1644 E. 

Bräune (Angina), häufig im Kindesalter. 
© Ratarrhal. = Deandelentzündg. @Häutige 
n. brandige nicht ftreng treibare Brude ber 
Diphtherie. O Rrandige (Tiphtheritis), akute 
meiſt durch den Ort gegebene, aber auch direlt 
anjtectende Mandelſchwellung meiſt mit weiß— 
lichem Belag, Fieber, Mattigkeit, Schmerz 
beim Echlingen. Behandlg: Lilitg des BZim— 
mers, viel Trinken, Wein, Gurgeln mit 
Wajjer bit zur Ankunft des Arztes. Bei 
Erjtidungenot Luftröhrenſchnitt. Nadfrant: 
heiten: Lähmung des Rachen, der Atkom̃o— 
dation, der Beine. Val. Tertel 1888.. 

Bräunlingen, bad.© a/Brege, 1570 €. 

Braunsdorf, Dorf fühl. Kreish. Dresden, 
Anitsh. Freiberg, 1469 E. A. 

Braga, Dhzeopbiſo, ausgezeichneter portug. 
/.**7],1843 Agoren. Bj. „Historia dalittera- 
tura portugueza® 70,80 XX., Gedichte u. a. 

Braga, © portug. Prov. Minho, 19755 €. 
E. Bei den Römern Bracara Augusta. 

Braga, bierähnl. Getränt der Kojafen aus 
Hafer oder Hirje u. Hopfen. 

Bragadino, Marco Antonio, venezian. 
Feldherr, # 1525, 70/71 tapferer Verteidiger 
von Famaguſta auf Cypern, nach der Übergabe 
5.71 von ben Türtken lebendig geſchunden. 

Bragänza, O Hafen® brafil. Staat Gräo 
Pard, an Atlant. Ozean, 6000 €. O © por: 
tugief. Prov. Traz 03 Montes, 5071 E. @. 
Seidenweberei. 

Bragaͤnza, O Stam̃nanme dev 1640/1853 in 
Portugal x. 1822/89 in Braſilien regteren: 
den Dynaſtien. @ Herzog dv. B., Titel der 
Kronprinzen von Portugal. Alfonfo I. 
v. D., natürl. Cohn de3 Königs Johañ dv. 
Portugal, von diefem zum Herzog dv. B. er: 
hoben, + 1461. 

Bragget, metartiges Getränf (England). 

Bragi (nord. 9), Sohn Odins u. der Friga, 
Gott der Dichtlunft; alt u. langbärtig, Ge— 
mahl Ituns (Iduna). 

Brabe, D Tycho,. Begründer der pralt. /, 
“1, 1546 Rnudjtrup, Schonen, + **/,, 1601 
gu B's Beobachtgen des Mars lieferten 
Tepler die Brundfage zur Entdecky feiner Ge— 
ſeße der Planetenbewegg. B's Erflärg des 
Eolienfyjteins vermittelt zwiſchen der des Ko— 
pernitus. Prolemäus. /. (®, 73). Bat. Friis 
1871, Briefe 76, 87. O Per, ſchwed. Staats⸗ 
man, « !%, 1602, + 1%, 80; 37/41 Gonver: 
nent dv. Finland, 41 Mitglied der vormuund— 
ſchaftl. Negterung, bei der Minderjährigleit 
Karls XI. abermals Bormund. O Frich Graf 
von, » 1722 Stockholm, 56 wegen Verſchwö— 
rung gegen die Adelsherrichaft hingerichtet. 
O Magnus Graf v., ſchwed. Staatsmait, 
#5 1790, + ’%, 1844, Oünjiling Karls XIV. 
Zohan, Reichsmarſchall, Kanzler ıc. 

Brahe, I. Neben der Weichſel in Weit: 
Preußen u. Poſen, wird durch den Brom— 
berger Kanal. der Nege verbunden,195 km (. 

Braheftad, Hafen in Finland, Gouv. Uleä— 
borg, am Boten. Buſen, 3339 E. 

Brahilow = Braila. 

Brahm, Stto, w/ in Berlin, * ®, 1856 
Hamburg, Mitbegründer der Freien Bühne 
(1. d.), 90,91 Hräg. der Beitiehr. biefen Namens, 
feit 94 Direltor des Deutſchen Thenter3 in 
Berlin. Bf. Biogr. v. Schiller, H. v. Kleift, 
©. Keller, Ibſen. 

Brahma, indiiher Bott, Schöpfer der Welt 
u. des Menfchen. Rrahmanismus, Religion 
der Hindu. Braßımanen, die Bewahrer fetter 


Verehrg, üben neben Opfer u. Tempelbdienjt 
auch welt. Beſchäftigg: die1.der4ind. Kajten. 

Brahmanas, ältejte ind. Ritualbücher. 

Brahmani, Küjtena’ OIndiens, zum Golf 
von Bengalen. 

Brahmapütra(Narnzzang:dostjin,Sangpo, 
Dihong), in Aſien, entfpringt in Fibet auf 
dem Himalaya, vereinigt ſich an feiner Wlüns 
dung mit dem Gargesdelta, 2900 km ft. 

Brahmini (Wani), aim öjtl. Vorderindien. 
geht in den Bengaliſchen Meerbuſen, 3835kmel. 

Brahmo Samofch (,Geſellſchaft der Anbe— 
tenden“), Verein zur Neform der Hindu— 
Religion auf theiſtiſcher Baſis. 

Braͤhms, Johannes, 8,*. 1833 Hamburg, 
Schüler v. Marxſen. 74 Miitgl. der Berliner 
Alademie. Konſervativer Komponiſt in den 
Formen des ſpäteren Schumañ, in Wien. 4 
Symphonien, Kamermufit, Chorwerte, Va— 
tintioneniwerfe (Bierin am bedeutendjten). 
Thematifches Verzeichnis 1877. [&, 79). Vgl. 
Vogel _88. 

Brahuigebirge, Grenze zw. Beluiſchiſtan 
u. Vorderindien. Bewohner: Zrahui. 

Braidismus = Hypnotiamud, eittdedt v. 
Janıes Braid, engl. # (1795j1860). DBul. 
Preyer 1881. [Unionsjtaat Zllinois, 4641 E. 

Braidivood [brehdwuhd], © nordamerif. 

Braila (Bradifow), runiän. Kreis@ an der 
unteren Donau, Walachei, 46715 E. E. 

Braille (brail, gouis, Blindenichrer (ſelbſt 
blind). « %, 1806 Coupray, +9, 52 Paris; 
29 Erſinder der Punkttierſchrift für Blinde. 

Braine:le:Eomte [brähn le kongt), © belg. 
Prov. Heñegau, 8790 E. E. Spibenzwirn. 

Braintree [bräfntri), © engl. Grafſchaft 

Eſjex, 5303 E. 

Braife [brühj’), Gewürzbrühe zum Gars 
kochen von Fleisch u. Gefliigel. [Biderad). 

Braith, Anton, Tier Minden, # 2, 1836 

Brake, oldenburg. Hafen® a Weier, 4212 E. 
E. AG. Handel, Schiſfbau. Freihafen. 

Brakel, © preuß. Negbez. Minden, Kreis 
Hörter, nahe dem a’ Nethe, 3109 E. 1. AG. 

Brafenburgh, Ric.v., niederländ.Genregl, 
« 1649 Harlem, + daj. *0 1702. 

Brafno, mauriiher Bollsjtam, weſtl. Sa— 
hara, am Genegal. 63000 Köpfe. 

Brafoniden, Y Schlupfweſpen. 

Brafteäten, Münzen mit nur einſeitigem 
GSepräge, 11.115. Zahrh. in Deutſchland [w, 
Fig. 6)._ Vgl. Schlumberger 1873. — 

Braktẽen (bracten), Deciblätter der Blüten— 
ſtände, ojt nur ſchuppenförmig. 

Bramab, Jof., Mechaniker, I, 1749 Stainz 
borough, + "2 1814 London. Erf. des Water— 
lojet, des Z.⸗Schloſſes, der hydraul. Preſſe 2c. 

Bramante, eigentl. Jonato Kazzari, ital, 
en A, «1444 Caſtel Turante b. Urbino, 
+ 1514. Begründer ber ital. Hoch-Renaiſſance. 

Bramarbag, Prahlhans (Perſon in einen 
Luſtſpiel v. Holberg). 

Branibach, O jächſ Kreish. Zwickau, 1585E. TE. 

Brambach, Kaſp. Jof., 8, = "*/, 1833 Bon, 
59 Brof. Cöln, 61 Mufikdireltor Boni, Kunter- 
nufit, Mänerhor: „Leuz' Erwachen” ꝛc. 

Branıinen, Brahmaneı, f. zoya 

Brampton, o engl. Graſfſch. Terby, 8339 E. 

Bramfche, O preuß. Negbez. Osnabrũck, am 
Asa 2679 €. E. Fabrilen. 

ramſtedt, O in Holftein a;Bdrame, 2025 E. 
AG. Rolaudsſäule. 

Bramftenge ($), zweite Maftverlängerung. 

Bramwald, niedrige Afette zwiſchen Leine 
und Meier. [* 6 1861 Neapet. 

Brancaccio -katſcho]), ital. Landidaitzgr, 

Brancardier (frz.), (branglarbjeh], Kranken— 
träger. 

Branche (frz.) brangſch), Ait, Zweig; Fach. 

Branchien, Kiemen der Fiſche u. Lurche. 

Branchipus (grd).), Kiemenfuß. 

Brand,() Henry BYouveri William, Lord 
Hampden, Suhn des Lord Darce, # "4, 1814, 
++, 92 Bau; 72 Sprecher des Unterhauſes, 
84 Reer. O San Hendr., Präſident d. Oranie⸗ 
Freijtaates, ® ®,, 1823 lapitabt, 81 zum 
5. Male auf 5 Jahre gewählt, + '%i, 88. 

Brand, O bei Pflanzen Fäulnisprozeſſe, bei 
denen ſich der Zeltftoff in jauchige Fluͤſſigkeit, 
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dunkles humusartiges Pulver, od. in Toblige 
Maſſe verwandelt. Begünftigt beziv. hervorge⸗ 
rufen durch niedere Organismen, ſ. Brandpilge 
u. Fäule. O des Getreides, Pilanzenfrant- 
heit, hervorgerufen durch verſch. Schmaroger= 
pilze, ſ. Flug⸗B. u. Stein-B. Gnngraena, 
Abiterbei dv. Zeilen d. lebenden Körpers, bef. bei 
Aufhebg des Blutzufluffes (Dei Herz= u. Ge— 
fäßlrankgeiten: Alters-2$.) durch Erfrieren, 
Verbreñen, ägende Stoffe, Drud, Arterienver— 
ftopfung, Muͤtterkornvergiftg, gewiſſe Krank⸗ 
heitsgifte. Unterſch.; trofener B. mit Ein— 
trocknung, feuchter u. heißer B. mit Fäulnis⸗ 
prozeß. Behandlung: antiſeptiſche Verbände, 
Wegſchneiden der vom B. befallenen Teile, 
Brand, DO —*— Kreish. Dresden, Amtsh. 
veiburg aMiünzbad), 3387 E. E. AG. RR. 
Apartie in der Sächſ. Schweiz, 315 m H. 

Brandanuıs, Abt eincs irifchenKtofterg im 
6. Jahrh., machte ber Überlieferung gemäß 
Reifen in fabelhafte Länder. Schr. „De for- 
tunatis insulis* (Hr3g. 1871). 

Brandaſſekuranz, Feuerverſicherung. 

Brandbrief, Erprefſungsbrief mit Drohung 
der Brandſtiftung. 

Brandeis, O böhm. © Bez.=H. Karolinen- 
thal, a Eibe, 4002. E. O böhm. © Bez.⸗H. 
Hohenmauth, afAbler, 1167 E. E. 

Brandeln, Nartenfpiel unter 4 Perfonen 
nit 28 Blättern, 

Brandenburg, D Sriedr. Bild. Graf v. 
preuß. Staatsınan, Sohn Friedr. Wild. I. 
aus morganatiiher Che mit Gräfin Dönhoff, 
” 2, 1792, 1848 General ber Kav., #,, 48 
an die Spiße des Minifteriumd B.-Manteuffet, 
befanit durch die oftroyierte Verfafig d. 248; 
50 zum Stongreß nad) Warſchau, +°,, 50. @ 
$rievr. Graf v., Sohn v. D. vreuß. General 
der Kav., « 3%), 1819, + %, Echlof Domanze 
Schleſien). G Bild. Graf v., Zwillings 
bruder dv. &, General der Kav., FB, 92. O 
Guſt. Graf v., Bruder v. (Du.®, Diplomat, 
* 24. 1820, Geſandter in Liſſabon, bis 88 
in Brüſſel. 

Brandenburg, O preuß. Prov., Stamland 
des preuß. Staates, ohne Berlin 89837 qkin 
u. 2541783 E. ©: B. durchaus eben, an eini— 
gen Stellen fumpfig, 3. B. Spreewald. «fe: 
Elbe mit Havel (Spree); Ober mit l.: Vober, 
Zaufiger Neiße u.r.: Warthe (Nee). Kanäle: 
Finow-, Friedr.-Wilf.- u. Nuppiner anal; 
ahlreiche Seen, bei. im Havel-Spree=@&ebiet. 
Jaupterzeugniffe: Braunkohlen, Getreide, 
Gips, Kartoffeln, Muſchelkalt, Steinfalz, Vieh, 
Wild. Bedeutend Handel u. Juduſtrie Polit. 
Einteilung : Stabifreis Berlin, Regbez. Frank: 
furt mit 20 u. Regbez Potsdam mit 18 Streifen. 
Haupt® Potsdain, Wappen [& ig. 20). w: 
Urfprung der Marl B. die v. Heinrid) I. 928 
gegen bie Slawen gegründete Nordmark (Alt— 
mark). Geit 1003 neue Anjtürme der Slawen, 
erjt durch Albrecht den Bären, Markgraf, feit 
1134 beendet. Derjelbe eroberte 1157 den tveftl. 
Zeil der Mittelmark u. Priegnig. Das Ge— 
ſchlecht der asfan. Markgrafen erlojc 1320, 
tworauf 1323 Ludivig der Bayer feinen un— 
münbigen Sohn Ludwig mit der Markgraf⸗ 
ſchaft belehnte. Deifen Bruder Otto der Fauie 
verkaufte fe 1373 an Karl IV. 1415 Beleh— 
nung des Burggrafen Friedrich VI. vd. Nũrn- 
berg durd) Kaijer Sigmund u. Betätigung auf 
bem Konzil zu Konitanz *%, 1417 mit dem 
Titel, Friedrich I. Kurfürſt zu B. Weiteres f. 
Preußen. Verein f. Gejhichte dev Mar, 1838 
gegr., gibt Markforſchungen feit 41 Heraus. 
Bol. Fontane, Wanderungen durch die Mark 
2. 3.%. 75/82 IV., Trinius, Streifzüge 84/87 
III. O ® in O, a’Havel, das alte Brenna- 
Bor, 37564 E. E.RBN. AG. Dom |, ig. 230]. 
© O preuß. Megbez. Königsberg, Kr. Heiligen- 
beil, am Friſch Half, 1459 E. Alte Burg d. 1266. 

Brander, O Wurfgeichoffe mit Brandfüllg. 
O Kähne mit Breiftoff beladen, um feindliche 
Flotten oder Brücken zu entzünden. 

Branderz = Ibrialit. 

Brandes, O Zoh. Ehrift., Ou. O, #"3,, 
1735, }?°%,, 99 Derlin. Selbſtbiogr. 99 f., IIT. 
O Selnr. Bilh., N, « 2%, 1777 Groden, 


ır 


iu 1834 Leipzig. Prof. /. @ Georg, dän, 





Althetiter u.w/, #42 1842 Kopenhagen, 77/82 
Berlin, jeitdemftopenhagen. Hauptivert: „Uber 
die Hauptftrömungen in ber Litteratur des 
19. Jahrh.“, deutſch.4. A. gff. Zahlreiche biogr.= 
litterar. Schriften über Tegner, Björnſon, 
Ibſen, Lafjelle, Lord Beaconsfield, Holberg. 
& Eduard, Bruder v. O, 1847, ſchrieb üb. 6. 
Brandflecke, gelbe, ſpäter duntler u. ſpröde 


werdende Stellen a. Blättern ; durch fehlerhafte 


Ernährung, Inſekten od. Pilze hervorgerufen. 
Brandgaffe, ehemals ſchmale Querſtraße, jegt 
dafür Brandınauer. 

Brandgeichofie, Gejchofie zum Inbrandſetzen 
des Biel: Zrandgranaten, Brandkugelu 
mit ſtark breiibarer Sprenglabg, ähnl. Zrand; 
raßeten; früher glühend gemächte Kugeln, u. 
mit breiiendem Werg ummidelte B$randpfeile. 

Brandhof, Gut des Erzherzogs Johañ in 
Steiermark; davon feine Gattin Sreiin v. 3. 

Brandis, O Ehriſt. Ang., %/, «1790 Hil- 
deöheim, 1821 Prof. Bon, + , 67. Schr. 
über die griech. &. Vol. Trendelenburg 68. 
O Soßs., Sohn v. O, Archäolog u. Numis— 
matiker, «14, 1830, Kabineisrat der Kaiſerin 
Augufta, + */, 73. 

Brandis, © fühl. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Srima, 2179 E. E. Braunkohlenze. 

Brand kaſſen, öffentlicheFeuerverſicherungs— 
anftalten(Zandes=-B. Feuerſozietäten); B'leu- 
ern, Beiträge für die B. J 

Brandmarkung, Aufdrücken eines glühenden 
Eiſens auf Nacken od. Arme eines Verbrechers. 

Brandmauer, maſſive bis zur Giebelſpitze 
reichende brandfeſte Mauer zw. 2 Gebäuden. 

Brandon ſbräñdön), O A Irlaud, Prov. 
Munſter, an ber Z'bai, 30 m h. O Oengl. 
Graiſch. Durham, mit Byſhottles 14239 E. 
Brandſopfer, feierliches Opfer in altteſta— 
mentlicher Zeit; Zlaltar i. Vorhofd. Tempels. 
Brandpilze (Ustilaginene), Reihe der echten 
Rilze, gefürchtere®etreidejeinde. Barafitifc) auf 
Bienen, Mycel in deren Gewebe. Sporen in 
dunkel gefärbten, pulverigen Maſſen, ohne Ge— 
ſchlechtsalt an u. aus ben bei ihrer Bildg ver— 
ſchwindenden Mycel, zu Tage tretend od. in ber 
Wirtspflanze verftect. Bes. Fruchtkörper fehlen. 
Aus dein Sporen zuerftein Promycel mit ſekun— 
dären Sporen (Sporidien), aus dieſen dañ das 
Hauptmycel. Hierher Staub-, Beulen-, Stein-, 
Stengelbraud?c. Vgl Fiſcher v. Waldheim 1877. 
Braͤndſalbe, Miſchg v. gleichen Teilen Leinöl 
u. Kalkwaſſer; gegen friſche Brandwunden. 
Brandſatz, Füllung der Brandgeſchoſſe aus 
Schießpulver, Schweſel, Kolvphoninm, Pech ꝛc. 
Brandſchiefer Olſchiefer), bituminöſer Schie— 
ferthon; ſchwärzl. bis pechſchwarz: zuSchieferöl. 
Brandſchwär, = Furunkel, Bluiſchwär. 
O Karbunkel, Milzbrand. 
Brandſchwärmer, Schwärmer, die, mit einer 
Kugel n. Pulverpatrone verſehen, aus glatten 
Gewehren geſchoſſen wurden. 
Branditiftung, vorſätzl. od. fahrläffige An— 
zündung vd. Gegenſtänden; beftvaft. 
Brandftiftungstried (Phromanie), angebl. 


-bejondere Form des geiftigen Irreſeins. 


Brandt, einr. »., preuß. General ır. 
%/. *1789 Lakiin in Weſtprenßen, + 2%}, 1868 
Berlin. Bi. „Grundzüge der Taktik“ 3.9.59; 
„Der Heine Krieg” 2. U. 50. Gelbitbiogr. 2.4. 
70:82. O. Zoh. Friedr. v., V, « 2°, 1802 
Süterbogl, + 7°, 79 Petersburg; 31 Prof. daf. 
Monographien. /.@ Karl, Theatermajchinift, 
+15), 1828 DBarnıftadt, + «’/,. 81 daf. Einrichtg 
des Wagnertheaters in Bayreuth. O Friß, 
Theatermaſchiniſt Berlin, Bruder v. G. 18146, 
eit 76 am tgl. Theater Berlin, 82 Maſchinen— 

berinfp. O3of., pol. = u. Landidaftsgt, 

11 1841 Polen, Echitler dv. Fraunz Adam ı. 
Piloty, lebt in Minden. O Aarianne (Marie 
Biſchof), Ogin,«127,1812 Wien, 68/82 Berliner 
Opernhaus, 90Sejangslehrerin Wien. Altijtin. 

Brandtechnit (Neojtulptur, Pyrographie), 
Herftellung von Holgverzierungen durch Eins 
brenien von Ornamenten 2c. mittels erhigter 
Platinftifte 2c. Vgl. Sabranski 1891. 

Brandung, das Anprallen u. Brechen ber 
Meereswogen, anı ftärkften an flachen Hüften. 
Bid 3 kg Drud auf 1 gem. 

Brandvogel, ſ. Waſſerſchwalbe. 
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Brandwache, lagerpouizeiliche Wache rück⸗ 
wärts eines Biwals. 

Brandwirtſchaft, ſ. Landwirtſchaft. 

Brandwunden, Behandlg: Talte Umſchläge, 
dan Leinöl, bei ftärferen antiſept. Verbände, 

Brandy (engl.), [brändil, Braiitwein. 

Brandywine Creek [bränndiwein krihk), 
x im Staate Delaware, NAmerika, & "in 
1777, Sieg der Briten über die Amerifaner. 

Brandzeichen, als Merkmal den Geſtüts— 
pferden an beſtimten Stellen eingebraitt. In 
(e, Sig. 4] die B. der preuß. Hauptſtaats— 
geftitte: a Trakehnen, b Gradit, c Beberbeck. 

Branidi ſ⸗itztil, D Jan Elem., Graf v., 
poln. General, # 1638, + 9,0 1771 Bialyſtot; 
ſtrebte nach der poln. Krone (1764). O Ka- 
werg, Graf v., poln. General, befehligte 1769 
als Kronfeldherr gegen bie Barer Konföde— 
ration, fchfoß jich 92 Rußland an, + 1819. 

Branig, Dorf pri. Negbez. FrkftO, b. Cott- 
bus, 455 E. Schloß u. Park d. Fürften Pückler. 

Branka, früher gewaltſame Rekruteuaushebg 

Branken (Branfen) = Tagen. Jin Polen. 

Brante (fr3.), [drang], polonäfeartiger Tanz 
3.8. Ludwigs XIV. [tein. 

Branlieren (frz), [brange], ſchaukeln, ſchüt⸗ 

Branntwein, Veſtillat gegorenerßetränte m. 
40,50%, Alkohol, aus zuderhaltigen Broduften: 
Getreide, Objt, Sartoffelnze. B. zuerft im 12. 
Yahrh.,feit Ende des 15. allg. Vgl. Cell 1858. 

Branntiveindrennerei, f. Spiritus. 

VBranntweiniteuer wird erhoben entweder 
nach dem Maiſchraum (Blajenzins)od.dem Ma⸗ 
terial (Deutſchlaud, Geſ. v.1887, vgl Förſter 
1887), nad) dem Produft (England, Rußland, 
Amerika) od. nad) den Berbraud (Frankreich). 
Val. Wolf 1884. 

Branntweinwage = Alkoholometer. 

Brant, Sebaft., ber. Satirifer,« 1458 Straß⸗ 
burg, +’%,1521daf. „Narrenſchiff“, neudeutſch 
d. Eimrod 1872; Kürfchner, D.N.-L. Bb. 16. 

Branten, Bärenfüße. II Sig. 80. 

Brantford, © Dominion uf Canada, Brov, 
Ontario, am Grand Niver, 12753 E. E. 

Brantöme [brangtohn], Pierre de Your- 
deille, fra. /, = c. 1535 Perigord, + 79, 1614, 
„Mcmoires® n. A. 1865;81X, geidhidjtl.mertvoli. 

Branuezec[brasuschjed],J.&. frz. Reiſender, 
«24/1828 Morlaig, Forſchungen in Wfrika, 
+3, 70. [deijüdeiju), U. in A 

Bras (frz), Keal Ar, b. dessus dessous 

Braſch, Mori, 5, Leipzig, *8. 1843 Bent- 
pelburg, Hr3g. der „Klaififer der 4” 81/85. Bf. 
„0 der Gegenwart” 87, u. a. 

Brafidas, ſpartau. Feldherr in peloponci. 
Krieg, fiel 422 vC. x Amphipolis. Ihm zu 
Ehren Epiele (Brafideia). 

Braofilian, edler Topas v. Brafilien. 

Brafilien (Brazil), Föderativrepublik in O. 
v. SAmerila, 8361218 gkın, 14110936 E. u. 
600000 wilde Indianer. @: Den größten Teil 
B's nehmen Blateaus ein, nur im N. u. NO. 
Tiefebenen. we: Serra do Eſpinhaço, Serra 
da Mantiqueira, Serra do Mar u. Serra Tu⸗ 
machumac. Ae: Itacolumi, Itambe u. Ita⸗ 
tiaioſſu. FJe: Amazonenftrom mit .: Yapura 
u. Rio Negro,r.: Purus, Madeira, Tapajoz, 
xXinguu. Tocantins; Säo un Urnguay; 
Barand, Baranahnda ı. Baragnay. Klima : 
tropifch. Haupterzeugniffe: Baumwolle, Runt, 
Edelſteine (Diamanten), Farbhölzer, Golh, 
Häute, Kaffee, Kalao, Kautſchul, Tabak, Thee, 
Wolle u. Zucker. Ein= u. Ausfuhr (92) für 485 
bezw. 579N ill.. Won den vorwiegend fath.DIe- 
wohnern gehören d.meiſten deu Negern, Judia— 
nern u. Miſchlingen an; unter den Weißen neh— 
men die Bortugiefen die 1. Stelle ein. Saupt- 
berhäftigung: Feld- u. Bergbau, Viehzucht, 
Handel u. Induſtrie. Hanpto Nio de Janeiro; 
größere@e: Bahia, Bernambuco, Säo Paulo, 
Belem (Barä), Porto Alegre, Parahyba, Ma— 
ranhão (S. Luiz), Cearaͤ (Fortaleza), Pelotas. 
»olit. Einteilung: 20 Staaten u. 1 Bunbes- 
diftrift. Berfafung v. 1891: Senat von 
63, Deputiertenlamier v. 205 Mitgl. Zegiger 
Präſicent: Peixoto. Einnaßmen (1898): 247,, 
Mittels, Ausg.: 207335000 Milreis; Schuld 
(1893): 677238000 Milreis. Heer (Frieden, 
1891): 1600 Dfjiziere u. 28877 Mal. Ariegs- 
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ſlotte (1893): 49 Schiffe mit 356 Kanonen. 
E. (93): 10701 km, Telegraph (1891): 13879 
km, c. 6000 Bolt3ichulen, Gymnafien, je2 Me⸗ 
dizin⸗ u. Rechtsfakultäten, Handels: u.a. Fach⸗ 
ſchulen. Landesfarben: grün, Gold. Wappen 
(& Sig. 21], Flagge (TI. Fig.7.] w: das Land 
>47, 1500 oucch den Bortugiejen Cabral ent= 
dedt. 1807 flüchtete der portugief. Hof vor den 
Franzoſen nad) B. wo er bis 21 blieb. ’j, 22 
Losſagg der Kolonien v. Bortugaldurd) den Re= 
genten Dont Pedro, der !>/,, d. Kaiferkrone an— 
nahm. 29/,1824 Annahme d. Verfaſſg: '°/,,1825 
Anerfeiig der Unabhängigkeit durd) Bortugal ; 

1,1831 A ddantg Dont Bedros zuGuuſten feines 
sjähr. Sohnes Tom Pedro II. 1840 groBjägrig 
ertlärt; 1851/52 glückl. Krieg geg. Argentinien, 
1865/70 im Bunde mit Argentinienu. Uruguay 
Krieg geg. Paraguay; 1866.67 freie Schiffahrt 
aufd. brafilian. Strömen ; ?*/, 1871 ®efeg iiber 
Abſchaffg der Ellaverei, deren endgültige Auf: 
hebg !9, 1888. Förderung ber Eimvanderung 
nad) den jüdf. Provinzen, Ban dv. Eifenbahnen, 
Sorge fürHebg d. geiitigen Lebens, Wahlrejorm 
1880 hatten B. in neuejter Zeit zu merklichem 
Aufſchwung verholjen,al3 d. Sturz des Kaiſer— 
tums — eine Militärrevolution 8u 
die Protlamation der Republit (erſter Präſ. 
Marſchall Deodoro da Fonſeca, » 91 zur 
Abdautung gezwungen) das Land den Partei— 
lämpfen u. dem Bürgerfriege überantwortete 
(Sept. 93 Aufftand der Zlotte unter da Melio, 
erft 22%, 94 unterbrüdt). Bur @ Werfe von 
Wappaus 1871, Macedo 73, Canſtatt 77, Eellin 
82, Steinen 86, Zange 85; zur Ww Southey 
1810/19 III, Handelmaii 60, Pereira da Eilva 
78, Nomwalowsti ıı. Flechner 78. 

Braſilienholz (Bayamaholz), Rotholz v. dem 
braſilian. Fernambukbaum; zu feinen Tiſchler—⸗ 
arbeiten. bucohoizes. 

Braſilin, Farbſtoff des Capan= u. Fernam⸗ 

Braſiliſche Bohnen, j.Nectandra. 

Braiiliihe Kaftanien (Brafilmüffe), | Ber- 
tholletia. 

Brafiliihe Kitteratur, Tochter der portu— 
gieſiſchen. Dichterichule zu Minas Gerads Ende 
18. Jahrh. Aufſchwung feit Anfang des 19. 
Jahrh. Neue Dichterſchule durch Magelhäes 
{Suspiros poeticos, 1836). Vol. Wolf. Le 
Bresil_litt£raire, 1864. 

Brafilnüife, |. Bertholletia. 

Bra$, I. Hauptmündungsarın des Niger, an 
ihm die HandelsG B. mit deutfchen Faktoreien 

Seele, rohe Eeide aus der Levaute 

Braften (Bradjen, Abrama, Bleie), Edel— 
fifche. Länge O,,, m; Flüfje u. Seen Mittels u. 
NEuropas; ebbar. 

Braffen ($), Taue für die wagrechte Bewegg 
der Ragen, dieſe Bewegung jelbft. lichente, 

Braferie (irz.), [brafj'rie], Brauerei, Bier⸗ 

BraiteurdeBourbourg|brafiör de burbuhr), 
Charles Etienne, Ethnograph, »1814 Bourz 
bourg, ſeit 438 Reiſen in N. u. Bentrafamerifa, 
7’ 74 Nizza. Werke über Canada u. Merito. 

Braſſey (drafiil, O Thomas, Jugenieur, + 
1,1805 Baerton (Engl.), + 9, 70 ©t.Xeonards. 
Verdient um Eifenbagnbau. O Str Thomas, 
engl. Politiker, « 1836 Stafford, jeit 65 Mitgl. 
des Parlaments, Sekretär der Admiralität. 
Hauptwerk: „The British navy* 82,63 V. 

nie, Gattin v. @), engl. Reife/, « 1840, 
bejchrieb ihre Weltreijen, + ’*, 87 Kapland. 

Brassien, j. Kohlen Blumenlohl. 

Braffier de St. Simon:Vallade braßjeh 
de ſſäng ſſimong walläd|, Maria Jof. Ant. 
&raf v., prß. Diplomat, «”1, 1798 Brirleag, + 
"201872 Zlorenz, jeit 37 Gefandter an verjd). 
Orien, 71 Gejandter de3 Neiches in Rom. 

Braifin [=fjäng], D Louis, 8, = 1840 
Aachen, +''}, 84 Betersburg. augen. Bianift. 
Schilerd. Mojcheles. Klavier- Werke (Ronzert). 
Brüder: O Leopold, = 23, 1843 Straßburg, 
+90 Konftantinopel. Pianiſt. © erdard, » 
0.1844 Aachen. Violin-Virtucſe Petersburg. 

raten, Fleiſch ohne od.mit nur wenig Waſſer 
über Feuer in der pfañe, auf dem Roſt od. am 
Spieß gar machen. Nahrhafteſte Fleiſchſpeiſe. 

Brater, Karl £udw. Theod., bayr. Politiler 
u. Publiziſt, « 27), 1819 Ansbach, + ?%,. 69 
München ; feit 59 in der Kamer Führer der Op⸗ 


opfition, nationaldeutfch. Mit Bluntjchli Hrsg. 
des „Deutfchen Staatswörter buchs“. 

Bratianit, O Joan, rumän. Staatsmañ, 
*1822,67,68, 76 u ð8 rumän. Miniſterpräſident, 
4:9, 91; Verdient um Selbſtändigkeit v. Ru— 
mänien u. deſſen Erhebung zum Königreich (81). 
O Demeter, Bruder v. O * 1818, 67/68 rumäu. 
KRultusminifter, 68 Gejandter in Konſtanti— 
nopel, 81 Minifterpräjident, Führer der Radi— 
falen, + 2?/, 92 Bufareft. |E. Haupt® Gtien. 

Bratsberg, norweg. Amt, 15189 qkm, 91410 

Bratiche(Alto,Biola),Beigeninjtrument, eine 
Oltave höher als Cello u. eine Duinte tiefer als 
Violine, Notiexung im Altfchlüfjel. Geſtein. 

Bratſchenwände, Felswände aus brüchigem 

Brattlcboro [brättlbörro], Onordameritan. 
Unionsftaat Vermont, 5467 E. Zrrenafyl. 

Bratuſchek, Ernſt, 2. 8, 1837 Auleben, 
73 Brof. Gießen, k 83. Schr. über Götter— 
fagen, platonijhe &, Friedrich den Gr. 2c. 

Bratyfch, See im öftl. Rumänien, mit der 
Tonau in Verbindung. 

Bratze = Braccio. 

Brauübach, © pr. Regbez. Wiesbaden, Mr. 
©t. Goardhaufen, r. a / Rhein, 1890 €. E. AG. 
Zabei die Margburg u. Dinfholder Minerals 

Brauerei, j. Bier. (drunien, Wein, 

Brauglio {braufjo), & in den Ortler Alpen, 
2981 m 5. Auch ein Seitenthal des Beltlin. 

Braula (lat.), Bienenlaug. 

Braumüller, Sich. Ritter v., Buchhändler, 
« 1%, 1807 Zillbach bei Waſungen, f* 84 
Wien, wo feit 36 etabliert. Sein Sohu Silh., 
* 1838, feit 84 Chef, + '%,_ 88 Wien. 

Braumüller v. Zannbrud, Theodor, #2], 
1829 Stlagenfurt, 87,91 Rortandenr des VI. 
Armeekorps (Kajdjan). 

Braun, O Karf Jo. Ritter v. Araun - 
t5af, öfterr. / (Bieud. Jean Charles), *1802 
Eger, + 7%/,, 66 Wien. @ Alex., 9, « '%), 1805 
Hegensburg, + °%, 77 Prof. Berlin, Mor— 
pholog, Syjtematiter, Kryptogamenkeñer. Vgl 
Metteniu3 82 O Safp., Xylograph, « 1807 
Achafienburg, + 2%, 77 Münden. Begr. der 
„Sliegenden Blätter”. O Emil, Ardävlog, 
» 19, 1809 Gotha, + '?,, 55 Rom. O Dadella, 
Zugend/,« :?/,, 1815 Zettingen, + 7, 85 Wins 
den; Hrsg. Jugendblätter“ (Beitihr.). © 
Karl, Bolitiler u. /, * 2%, 1822 Hadanıar, 87 
{wie 67/79) Rechtsanwalt Reichägeriht Ber— 
Ein, + 4, 93 Sreiburg Br.; 49766 naſſauiſcher 
Abg., 67/87 Mitgl. des prä. Abg.-Haufes, des 
nordd. u. des deutjchen Reichstages (früher 
natiomalliberal, feit 80 dentjchsfreiiinig). Vf. 
„Bilder aus der deutſchen Sfeinftanterei” 3. U. 
81 V u. a. kulturgeſch. u. feuilletonift. Werte. 
© Suf., Runft u. Kulturw, « !%, 1825 Karls⸗ 
ruhe, + 22, 1869 Münden, „Geſchichte der 
Kunſt“ ꝛc. Cudwig, x, Bruder v. ©, 
München, #*4,1836 Schwäbijch= Hall. Schlach⸗ 
tenpanoramen. 

Braunau, Dtzirls® im SZraunauer Länd⸗ 
chen (Böhnem, 3503 (Gem. 7052) E. E. Schlie⸗ 
Bung der prot. Kirche ein Grnud zum 30jähr. 
Krieg. O Bezirks õ in Oberöfterreih aid, 
3625 E. E. **, 1806 Buchhändler Palm Hier 
erichofien. Denkmal (66). Spiele. 

Braune, Bifß., Germanift u Prof.in Heidel⸗ 
berg, #?%, 1850 Großthiemig b. Liebenwerda. 

Brauneifenerz (Brauneifenftein), wichtiges 
Eifenerz, in feinen Nadeln od. Lamelfen, geibl = 
braun, odergelb, wejentl. Eiſenhydroxyd. Abz 
arten: Rubinglim̃er, brauner Glastopf, Eifen— 
niere, Bohnerz, Srüneijenftein,Rajeneijenjtein. 

Braunelle (Accentor Bechst., Flüevoget), 
Sperlingsvögel; Schnabel an d. Wurzel breiter 
als hoch; 12 Arten. 

Brauncllert = Wieſenſchmätzer. 

Brauner; = Eifenfpat. 

Braunfels, © Rheinpreuh. Regbez. Coblenz, 
Kr. Wetzlar, am Iſarbach, 1590 €. E. AG. 

Braunit, Hartmanganerz, Hauptbeftandteil 
Mangan, dunfeibräunlid. 

Braunkehlchen, ſ. Wieſenſchmätzer. 

Braunkohle, foſſil, bei. im Tertiär, mit 44 
bis 75%, Rohlenftoff, viel Afchenbeftandteile, 
ſchwarz, breit m. langerrußender Flame. Dient 
als Brerimatcrial, Farbe (Cölner Umbra) 2c. 
Abarten: Glanzkohle, ſchwarz, ſpröde; Wed- 
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ſtohle, ſpröde, pechart. Glanz; Gemeine B., 
ſchwarzbraun, Fettglanz; Lignit, m. deutlicher 
Holzſtrultur, 44:57%, Kohlenſtoff. Aſchengehalt 
hoch. Prepkoßfe, erdige, mit Maſchinen ges 
formte B. Bol. Binden 1865, 71, 79. 

Braunkobhlenteer, butterartige3 Broduft der 
trodenen Deftilation der Braunfohlen (bei. des 
Pyropijſit bei Zeig); zu Leuchtöl u. Paraffin. 

Brauns, Iulins, Erfinder eines Syſtems 
der Stenographie (Schrift v. 1888), « #], 1857 
Ludwigsluſt, Realjchullehrer in Hamburg. 

Braundbach, Dorf, württ. Zagfttreis, OA. 
Künzelsau, a, Kocher, 932 E. 

Braunsberg, © © oſtprß. Regbez. Königs» 
berg (Kreis 8. 946 qkm, 52209 E), a/Paſ⸗ 
farge, 10851 E. E. RBN. LG. AG. Kathol. 
Aladentie (Lyceum Hofianum). [9 ig. 231.] 

©, mähr. Bez. Miftel, 3101 E 
Braunſchweig, Herzogtun in NPeutidyland, 
zerfällt in 3 größere nnd 5 Heinere Gebiete; 

Hauptteil an der Aller u. Oter, die übrigen 
Stücke meijt vom Harz erfüllt; 3690 qkm, 
403773 meijt (970) ev. E. in 13 Gtüdten ı. 
444 Landgenı. Gebirge: Afle, Ein, Elz, Harz. 
Hils u. — Wald. Xe des fruchtbaren 
Landes: Aller, Bode,Leine, Ohre,Ofer. Haupt- 
erzeugniffe: Bier, Btei, Eijen, Flachs, Fleiſch⸗ 
waren, Garn, Getreide,Bla3,Glaswaren, Holz: 
waren, Hopfen, Kupfer, Leinen, Metallivaren, 
Papier, Borzellan, Silber, Tabak, Wolfe ı. 
Bun Hauptbeſchäftigung: Acker- u. Berg: 

au, Viehzucht, Handel u. Induſtrie. Haupto 
3. Einteilung 6 Streije: Blankenburg, 8., 
Gandersgeim, Helmftedt, Holzminden u. Wol— 
fenbüttel. Berfaffung v. ??],, 1832 u.2%/,, 51; 
tonftitutionelfe erbl. Monarchie. Zeiger Herr- 

(her: Prinz Albrecht von Preußen, Regent. 
Zandedvertretung: 21 Abgeordn. der Hoͤchſt⸗ 
befteuerten, 10 der Etüdte, 12 der Landyem. 
u. 3 Vertreter ber Geijtlichleit. Orden: Hein— 
richs de3 Löwen; 6 Gymnaſten, je 1 !Kreat= 
gymnafium, Reatjdule u. Reafprogymnajinnt, 
2 Zehrer= u. 2 Lehreriiienjeininare, je 1 techn. 
Hoch⸗, Baugewerk= u. landwirtſchafil. Schule, 
422 Volksſchulen. Bappen a, Fig. 22). San- 
desſarben: Hellblau und Gelb. Kinnaßme 
(1833.94) u. Ausgaße je 13170000 . M; Etat 
der Kamerfajie 2921200 .4; Etat de3 ver— 
einigten Klofter- u.Studienfonds: Reinertrag 
1333200 .6. Landesſchuld (92) 62763593. ; 
Altiva: 42512667 4. Heer: 1 uf. MNegt. 
(Nr. 92) u. Huſaren-Regt. (Nr. 17), 1 Batterie 
zu 4 Gejhügen u. 2 Landw.⸗«Bat. Militärs 
onpention mit Preußen ’*, 1886. I. 356 km. 
w: Das Land, urfprüngl. Teil des Herzogtums 
Sadjen, 1194 an Heinrich den Löwen als Allod, 
1203 durch jeine Söhne geteilt. Otto das Kind 
erhält 1235 das Herzogtum B. zu Lchen, 1267 
u. 1279 abermalige Teilung, das Ichte Mal 
in 3 Linien: Grubendagen, 1596, Göttingen 
1463 und Motjenbüttel 1884 erloſchen. 1369 
famen die Länder des ältern 1267 gegründeten 
Lüneburger Hauſes als Erhichaft hinzu. Es 
entjtanden die Linien Lüneburg u. die mittlere 
Linie B., die fid wieder in die Kalenberger 
u. Wolfenbüttler Linie teilte. 1546 wurden Die 
Länder v. Ernſt dem Bekeñer aus der mittleren 
Linie Lüneburg wieder vereinigt. Von deſſen 
Söhnen wurde der jüngere, Wilhelm, Stam⸗ 
vater der neuen Linie B-Lüneburg, die ſpäter 
auf dei engl. u. hañov. Thron fan, der ältere, 
Heinrich, der eigentl. Stifter des Hauſes B.⸗ 
Wolfenbüttel (1569). Im Jahre 1735 gelangte 
die Nebenlinie in B..Bevern mit Ferdinaud 
Albrecht zur Herrſchaft. 1806 wurde U. ein 
Teil des Königrei 8 Reftfalen, 13 mit Fried— 
rich Wilhelm al3 Herzogtum wiederhergeſteilt. 
32 fam ein neues Landesgeſetz zuſtande, 44 
Anſchluß am den Holfverein, 66 Beitritt zum 
Norddeutfhen Yund, 70 zum Deutſch. Reid). 
Mit Sersog Wilgelm ftarb 1%/,, 84 die Linie 
B.:Wolfenbüttel aus n.es trat (nah Abweijung 
der Ansprüche des erbberechtigten Herzogs dv. 
Eumberland wegen verweigerter Anerkennung 
der Meichsverfafinng) dem Gefege v. !%, 79 
gemäß, zunächſt ein Regentſchaftsrat die Re— 
gierung an, ber ?/,, 85 ducch den gemäßlten 
Regenten, den Prinzen Albrecht dv. Preußen, 
erjegt murde. Vgl. Guthe, Das Land DB. ur 
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B Braunfhmweig—Braytra anthelm. 


Braja—Breda 
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mm —n 846 
Halover 2.4. 1887, Knoll 2. A. 915 we. Heine= 
mai 82/91 111. 

Sraunfchweig, Haupt: u. Mefidenz@ des 
Herzogtums D., aOker, 101047 E. 1. RBst. 
OLG. LG. 2AG. Polytechnitum, Leſſingſtatue. 
Anſehnl. Handel u. Zubuftrie. Bier (Mum̃e 
feit 1492), Konjerven, Fleiſchwaren u. Lebe 
Inden. 8. 861 angelegt (3 Fig. 2325. Dal. 
Knolle 1882, Türve (w)75. 

Braunſchweiger Grün (Bremer), aus ar— 
fen= u. weinſteinhalt. Kupfervitriollöſg durch 
Atzkalk gefällte Farbe. 

Braunſchweiger Mumme, ſ. Mum̃e. 

Braunſpat, |. Dolomit. 

Braunſtein GPyroluſit, Polianit, Weiche 
manganerz, Glasmacherſeife), ſchwarzgraues 
Mineral; Haupibeſtandteil Mangan. Der ge— 
wöhnl. 38. iu ſäͤulenförmigen feinfaferigen Ag— 
gregaten, dicht, erdig, eiſenſchwarz. Zur Dar— 
ftellumg dv. Sauerſtoff, Chlor; zum Entfärben, 
and) zum Färben von Gläfern und Blafııren. 
Deutſchland 650000 Zr. Vol. Berrelier 1861. 

Braunfteinbiende, = Manganbleide. 

Braunfteinticfel, manganbaltiger Oranat. 

Braunfteinrahın, erdiger Manganit. 

Braunwurz (Scrophularia), Lippeublütige. 
6 deniſche Arren, früher gegen Stevjeln. 

Braufepulver, Miſchg v. 10 doppellkohlen— 
Sauren Natron u. 9 Weinfäure. Engl. B.: 
dasſ., ungemiſcht aufbewahrt ; Seidfiger 23.: 
mit weinfteinfaurem Natronkali (abführend). 

Braufewetter, Otto, E, Prof. unftalas 
demie Berlin, « 1835 &aalfe d Dftpr.). 

Braufteuer, in Norbdeutfchland Steuer v. 
Malz b.Einmaiſchen, inYayern Malzaufichlag. 

Braut, einem Man verlobte Jungfran od. 
Witwe. Bei den alten Deutſchen mußte der 
Bräntigam ein Löfegeld (R'Kkauf, zahlen. Die 
früher beftandenen juriftiichen Rechte der 9. 
jetzt faft überall aufgehoben. B'becher, |. 
Doppelbedyer. W’exramen in der fath. Kirche 
angejteltt, un Religionskeütnis der B'leuie 
zu prüfen. 3’füßrern. Z'Rungfern, mänl. 
u. weibl. Gefolge der 3. bei Hochzeit. 8’- 
Rranz u. B’Rrone, Schmuck ber jungfräul. 
B. bei dev Hochzeit. Zeſauf = Hochzeit; 
Z28ſchau, v. Man unternomen, um Ninttige 
wran feiien zu lernen. B'werber, ſ. reis 

Braut in Daaren, f. Nigella. [werber. 

Brautſteine, bef. präbiftoriiche Grabntäler, 

Brautieiler, Dori, rheinpr. Landkr. Köln, 
1668 E. Landarmenhaus u. PBrov.-Arbeitsanft. 

Bravjade (fvz.), freche Prahlerei. 

Brävallaged, ebene Küſtenlandſchaft im füdt. 
Schweden an der Oſtſee; hier 740 Diravalla- 
x, Sieg jmäländ. Frauen über Dänen. 

Braviken, Wucht der Oſtſee, SKüſte v. 
Schweden. 

Bravo (ital.), tüchtig, tapfer; (Subſtantiv) 
gedungener Mörder. 

Bravo Luis Gonzalez, realtionärer ſpan. 
Staatsman, æ 1311 Gadiz, 64 Miniſter, 68 
Wrinifterpräf., verurſachte den Sturz Iſa— 
bellas IL, + ?, 71 Biarrit3. 

Bravo-Murillo (mutilljo], Pon Zuan, fpan. 
Staatsmañ, « 1803 fgrejenal, + ’!, 78; 47 
Minifter, 51/52 Minifterpräfident, nad) ber 
Nevolurion dv. 54 flüchtig; 56 zurüd. 

Bravour (frz.,=twuhr], Tapferkeit. S’StüM, 
»3’Arie, Kompofition, deren Vortrag befund. 
ten. Fertigkeit erfordert. 

Brawe, Joad. Bid. v. 0/, * Hi. 1738 
Weißenfels, F 7, 58 Dresben, Kürſchner, 
D. NR. Bd. 72. 

Bray [bräh), Sranz eren Graf v. BV., 
bayr. Neichsrat u. Diplomat, « 1765 Rouen, 
+ 1832. O Anna Elisa, geb. Kemp, engl. 
ri, « c. 1800 Cornwall, + °, 83 London. 
Hiſtor. Roniaue. O Otto gamillus Hugo, 
Graf v. Steindurg, bayı. Staatdmai, « 
>, 1807 Berlin, 46:49 2mal Minifter des 
Yußern, %, 70:71 Minifterpräfident, ſchloß 
die Werträge über den Eintritt Bayerns ins 
Deutſche Reich ab, feit 2%, 71 Geſandter 
Wien. O Hippol. Graf = '3j, 1842 Athen, 
feit 92 deutfcher Sefandter Liſſabon. 

Bray [bräh], © in Irland a/®. u. an ber 
JIriſchen See, 6888 E. E. Eecw. 

Braytra anthelminthica, |. Kuſſoblüten. 


Braza (fpan.; port. Braga), Längenmaß, 
Spanien 1,/2,, m, Liffabon 2, m. 
Brazlaw, rufi.@ Podolien, a Bug, 10087 E. 

Brazos, x Texas, geht in den Golf v. 
Mexito, 12004 m 15 [ander Küſte von Texas. 
Brazos de Santiago, unbewohnte Zrjel 
Brazza, (D Yeler Hraf Savorgnan de, 
Afritaforjcher, «2%, 1852 vor Mio de Janciro 
au Bord; 68 franz. Marinedienft; 75/78 im 
Gebiet des Ogowe u. Kongo, 79/80 u. 80,81 
wieder am Kongo, begründete 80 Station 
Brazzaville am Kongo; 85 im Binuegebiet ; 
"2,86 zum Koitifjar für das Generalgouv. in 
frz. Kongo-Land ernalt. O Jacques, Bru— 
der v. O, entbedie 1885 Seloli, Neben des 
Kongo, + ?%. 88 Mon, 

Brazza, größte, bevölfertfte u. fruchtbarfte 
dalmatin. Inſel, in der Adria, 388 ykm. 

Kran! e, |. Brazza D. 22650 €. 

Brekka, Bezo Bosnien, Kir. Swornit, a’Gave, 
4281 E. Pflaunmen. 

Brazzera, adriat. Küſtenfahrer. 

Brdöwald, üb. 800 in h. Waida in Böhmen. 

Break (engl.), breht!, offener arädr. Wagen, 
hoher Kutſcherbock, Baͤnke. 

Breal, Michel, frz. %, « 0, 1832 Landan, 
ſeit 79 Seneralinjpeltvr des höhern franz. 
Schulweſens, überf.Bopps vergleichende ®ranı. 

VBrcart [breadr), Infes Ale, frz. Generat, 
«“*%. 1826 Grenvble, 70 Oberftlieut. Metz, 
befegte 81 Tunis, 86 Kom̃. bes XIII. Armee— 
corps (Slermont), 89 des XIX. (Algier). 

Breccien (itaf., brettihen), edine Bruch— 
ftüde eines Geſteins, durch ein anderes zu— 
famengelittet; Bau= uud Schmudjteine, 

Brechdurchfall, |. Cholera. 

Breche de Noland [bräbfch de rolang], 
(Nbreidhe), Faß in den Pyrenäen, 2504 m 
d., der Sage nach v. 9. mit dem Schwert 
geöffnet. wild. 

Brecken, Aufwühlen d. Erde durch Schwarz⸗ 

Brechin britſchiũl, © ſchott. Grafjchaft 
Forfar, a /South Est, 8955 E. E. 

Brechmaſchine, Vorrichtung zur Vefreiung 
ber Flachsfaſer von ber Ytindenjubftanz. 

Brechniittel (Emetica, Vomitiva), Apo— 
morphin, Bredymweinftein, Brechwurzel 2c., 
Kigeln des Schlundes. 

Brechnußbaum, |. Strychnos. 

Brechrubr, f. Choͤera D. 

Brechung, in ber deutfchen Gramatit die 
Berwandig v. i u. u des Eraies iten.o, 
wei bie Bildungsendfilben ein a haben (alt— 
hochdeutſch: — eholfen 2c.). 

Brechung ber kichtitrablen (Refrattion), 
Abtenfg, die 2. beim Übergang in einen an— 
deren durchſichtigen Stoff erleiden [N Fig. 8), 
n. zwar wird derStrahl beim Übergang in einen 
dichteren dem Ginfalislote zus, beim Übergang 
in einen büneren vom Einfallsfot hinwegge— 
brochen. Die B. der L. verurjacht, daß wir Die 
Geftivne an and. Orten fehen, als fie jich that— 
jächl. befinden (afronomifde Mefraklion). 
Poppel-33., die Zwieipaltg, die ein Strahl 
bein Durchzug dürch die meiften kryſtallini— 
fchen Stoffe erleidet. 

Brechweinſtein (Tartärus stibiatus), wein⸗ 
ſaures Antimonorydlafi, erzeugt durch Reizg 
de3 Magens in Heinen Gaben Ekel, in grö— 
Beren baldiges u. heftiges Erbrechen. Äußerl. 
in der fräftig ableitenden Autenriethiden 
Safde gelöft, inerl. als Pulver u. weinige 
Löſg (Bredwein). 

—A— f. Ipecacunnha. 

Breckerfeld, ©, preuß. Regbez. Arnsberg, 
Kr. Hagen, 1600 €. E. 

Bredinridge [sritid)), SZohn Kabel, amerit. 
Geueral, « ®, 1821 Lexington, + 1%, 75; 
57:61 Vicepräf. der Union, fiegte 62 bei Bä— 
ton, unterlag 63 bei Murfreesborough, 65 
Kriegsminijter. 

Brecknock(VBrecon), engl. Grafſchaft inWales, 
1862 gkın, 57031 E. Haupto B., ausk. 
6794 E. E. Röm. Altertümer. 

Breda, © u. @ niederl. Prov. Nordbrabant, 
an den en Aa. Mark, 22549 E. E. er 
en 18, 1566, worin Holänd. Ade— 
lige Abſchaffg der Inquiſition erbaten; Frie— 
densicplüffe: 1575, 94, 1667, 1746, 47. 


Brederode— Breitinger 
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Brederede, Srinr., Graf v.. * 1531 iu 
Brüffel, Haupt des Adels gegen Philipp IT. ; 
dv. ihnm der Name Geuſen; flüchtete Dei Albas 
Antunft, + 5, 68 Recklinghaufen. 

Brederon, Gerbrant Adriaent, niederl. 
O/, + 1585 Unfterdam, F 1618; Luftipiele. 
Werke 1885/80 III. Vgl. ten Brint 88. 

Brediud, Abraham, niederl. Sanılt/, + 
1855 Amiterdam, feit 89 Direltor der Tgl. 
Semäldegallerie im Haag. i 

Bredouille (frz), [breduj’), Verlegenheit, 
Verwirrung; im Tricktrack doppeltes gewons 
nenes od. zu gewinnendes Spiel. 

Bredow, Gabr. Hottfr., w/, « "ti, 1773 
Berlin, F 9/9 1814 Breslau. Schulbüchern.a. 

Bredow, pom. Dorf aOder, nahe Stettin, 
13835 E. Maſchinenfabrit „Vulkan“, Werft. 

Bredftedt, O Scylesw.:Hulftein, anı Watten— 
nieer, 2030 E. 1. AG. Viehhandel. 

Bree, D Matih. Ipnas van, belg. & ı. 
&. +", 1773 Antwerpen, + 8, 1839 baf. 
Direktor der Afadeniie O Phil. Ja. von, 
Bruder d. O, Hiftorieng‘; » %, 1786 Ant⸗ 
mwerpen, 7 2%, 1871 Bruſſel. 

Breege, Scew auf Rügen, Halbinfel Wit- 

Bregaglia, ſ. Bergell. ſtow. 681 ©. 

Bregenz, Haupt® dv. Vorarlberg, am Bo: 
denfee (füoöftl. Teil: Z'er See) u. am Wer 
Bald (2393 m D.), 6739 E. 

Breguet [:gäh), Abraham Louis, Mecha- 
nifer, «1%, 1747 Neufchätel, + 17, 1823 Paris. 
Wertvolle N Imitrumente, bef. Chronometer. 

Brebat [bresat], frz, Eiland im Kanal, zum . 
Dep. Cötes du Nord, 1012 E. Hafen. 

Brehm, D Ehrifien Ludw., Druitholog, 
- 2, 1787 Schönau, 1813 Bfurrer Reuthen- 
dorf, 864 daf. /. @ Alfred gdn., Sohn 
v. O, y,% %2 1829 Meintyenborf, 84 
daf.; bereifte 47752 Airita, dB Spanien, 60 Kor- 
wegen, 62 Bogosländer; 62 Direktor des 
zoolog. Gartens Hamburg, 67 des Aquarium 
Berlin. Bf. „Illuſtr. Zierleben” 3. U.92 u.a. 

®), 81. (Bitterfeld, 2002 €. E. 

rehna, © preuß. Regbez. Merjeburg, Hr. 

Breiapfel,= Sapotilleübaum, | Achras, 

Breicpfte, Grützbeutel, ſ. Balggeſchwulſt, 

Breihahn (Broihan), ſüßes u.wuͤrziges Weiß⸗ 
bier aus Gerftenz u. Weizenluftmalz Hañover). 

Breinig, Torf in Kheinpreußen, Landkreis 
Aachen, 1196 E. 3%. Röm Altertümer. 

Breiſach (Alt:Breijad), ©, bad. fir. Frei— 
burg, am Nhein, 3086 E. E. AG., früher @. 
1638 d. Bernhard v. Weimar genom̃en; 1745 
dv. den Franzoſen zerftört. 

Breisgau, alte deuiſche Landſchaft im bad. 
Schwarzwald mit der Haupt® Freiburg. Be— 
nant nad) d. © Alıbreiiah. Seit 1810 badifd). 

Breitbach, Karl, Ein Berlin, « 1833 daj. 

Breite, neographifde, die Entfernung eines 
Ortes v. Nquator, welde durch den zwiſchen 
leterem u. bem Ort liegenden Bogen des 
Meridiang gemeſſen wird; nördf. u. füdf. 
3... je nachdem die Ortlicjfeit nörbl. od. jüdl. 
dv. Ügquator gelegen iſt. 

Breiteneck, Schloß bei Rreitenbrunn, 
Bayern; die frühere Herrſchaft Tilly gehörig. 
Breitenfeld, Vorf im Königr. Sachſen, un— 
weit Leipzig, 210 E X "7, 1031 u. 1642, 
ſchwed. Siege Guſtav Adolfs bezw. Torſtenſons. 
Breitengrad, ſ. Grad. 

Breitenkreiſe = — 
Breithaupt, O Jo. Chriſt., O, ⸗ 
1736 bei Darmſtadt, + 1800 Caſſel, wo cr ein 
Auftit, für mathemat. Inſtrumente gründete. 
Seine Söhne (Heinr. Karl WILB.,1775—1856 
Prof. in Büdeburg u. Friedrich Bih., 1780 — 
1855) machten fid) durd) Erfindungen u. Ver— 
befferungen verdient. Des letzteren Sohn Georg 

ug. #2”, 1806, war feit 51 Inhaber des 
len, tonfervator des Caſſeler Muſennis, 
F dort 1, 88. O Joß. Aug. Friedr., 9, 
“18, 1791 PBrobitzella, 7°, 73 Freiberg, 
Brot. Seryftallograph. Bf. „Handbuch der &" 
36/47. OB. v., Artillevicoffizier, #%i, 1809 
Caſſel, + 2%, 89 baf.; 59/66 in öjterr. Dienft. 
Erf. deg tempierbaren Granatziinderd. /. 

Breithorn, O Gipfel, Monte Roſa⸗Gruppe, 
4171m h. DA Salzburger Alpen, 2795 mı h. 

Breitinger,Joß.Faf., Uityetiter, « ’;, 1701 


Breitlopf-— Brend’amour 


Brendel— Brentano 


Brentford— Bretagne 
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Zürich, feit 31 Oymnafialprof., + '%,, 76 daf., 
Gegner Gottſcheds. Mit Bobmer „Diskurje der 
Mahlern“. Vgl. Kürſchner, D. N.-L. Bd, 42. 

Breitkopf, Soh. Gotil. Eman., » *3/,, 1719 
zeipaig, +2, 94, Erf. des Notendrucs mit 
beweglichen Zettern, Begr. der Verlagsfirma 

Breitling = Sprotte. (8. & Sartel. 

Brelan|drelang),altesfry.Karienhazardfpiel; 
danach Epieihänfer (jeit Karl IX.) Brelans. 

Bremen (Dafiele, Biesfliegen, Oestridae), 

am. ber Biveiflügler, mit großem Kopf, furgen 

ühlern, vertümertem Ruͤſſel u. Tafter, den 

wiheln ähnt., felten, Larven (Baffeln, Bies- 
würmer) ſchmarotzen im Magen, Rachen, in der 
Naſe oder ımter der Haut mancher Säugetiere. 
Hierher: Schafbiesfliege, Hautdafieliliege, Rin— 
derbremje ꝛc. Vol. Brauer, Dftriven 1863. 

Bremen, O Bundesſtaat d. Deutſchen Reichs, 
freie Hanſes im untern Weſergebiet, beſteht 
aus dem Hauptteil der @B.n. 2 kleineren Ge— 
bieten: Bremerhaven u. Vegeſack, auf. 206 qkm 
u. 180443 meiſt evang. E, die bed. Handel u. 
Induſtrie treiben. Verfaſſg v. ?, 1854, bezw. 
1, 75. Regierung in Händen eines aus 16 
Mitgl. beftehenden Senats; 2 Bürgermeifter; 
daneben die Bürgerfchaft mit 150 Mitgliedern. 
Einnahme (1892,93) : 19023732 4; Ausgabe: 
26 657783 .4; Schuld (1893): 80781825 A. 
Militärkonvention mit Preußen. Wappen [5 
Fig. 23.]. Landesfarben: rot u. weiß. w: 788 
ftiftete Karl der Gr. in B. ein Bistum, bald 
inein Erzbistum verwandelt ; B.durd) Kämpfe 
im 13 u. 14. Jahrh. gegen die Eizbildöfe felb= 
ftändig, trat früh der Reformatig bei; 1731 
unabh. ©, 1810 franzöf., 13 wieder felbitänbig. 
15 Teil des Deutſchen Bundes, 88 Anſchluß an 
den deutſchen Bollverein. O B., Haupt® des 
brem. Staates a Weſer, 124955 €. E. RBH. 
LG. AG. Dom, Ansgariikirche, Navigas 
tionsſchule, Rathaus, Ratskeller, Rolands— 
ſäule, Muſeum, Norddentſch. Lloyd; Handel, 
Induſtrie in Tabak u. Bigarren, Schiffbau, 
Reederei, Freihafen. Auswandernng jährl. 
c. 100000 Perſonen. Wert der Einfuhr (ohne 
edle Metalle) 92: 719, MIN, M., der Ausfuhr 
684,, Mil. 
59.233). GH chem. Herzpgtum, das 1648 fäfıız 
larifierte Erzftift B., 1719 Hanöv., 1866 preuß. 
Vgl. Tehio 1877, IT. 

Bremer, Frederiße, [hmed.Roman/in, a; 
1801 Tuorla bei bo (Fiñland), +?'/ 21865 Arfte 
bei Etodgolm. Bejamelte Schriften, deutſch I.. 

Bremer Beiträge, Bezeidnung für die 
1747 gegründete Zeitſchr. der fühl. Dichter: 
ſchule, dv. bedeutenden Einfluß auf die btfche. 
/. Kürſchner, D.N=B. 44. 

Bremer Blau (Kalk-, Cafieler, Hantburger 
Blau), Kupferhydroxyd, blaugrüne,gut dedende 
Ol⸗ u. Waſſerfarbe, giftig, mit Ofangerieben 
grün (Bremer Grün). 

Bremerhaven, ® i.greiftaatBremen,a, Wefer 
u. Geefte, 16335 &. R.AG. Hafen, Dod8, Handel, 
4 Forts, s Leuchttürme [IJ, Fig. en 

Bremerlche — O, preuß Regbez. Stade, 
nahe dem Geeſte, 14880 E. AG. Fiſcherei. 

Bremervörde, Oprenß. Regbez. Stade, aOſte, 
3026 E. AG. Shifban 

Bremgarten, ©, ſchweiz. Kanton Yargau, 
a / Reuß, 1889 €. E. 

Bremsberge, im X Verbindungen zweier 
Sohlen, in denen auf Schienen mittels Brems⸗ 
borrichtimg die gewonnenen Maffen fortbes 
wegt werden. 

Bremſen (Tabanina), Fliegen V, Fig. 15]; 
1/2 cm (.; fangen Blut; 100 europ. Arten. 
Rinder-%. (Tabanus bovinus L.); Pferde- 
3. (Chiysops coecutiens L.); Begen-B. 
(Haematopota pluvialis Z.). 

Bremfen, Vorrichtungen, woburd bie Um— 
drehungsgeſchwindigleit eines Maſchinenteils 
oder Rades durch Reibung verringert wird 
S, Fig. 9); Rontinunierſ. B., die v. einem 
Bunkte, automatiſche, die von felbit wirken. 

Brenchley brenntſchli), Auſius 8., engl. 
Reiſender, *1817 Maidftone, } 73; ſeit 49 
Neifen in allen Erbteilen. /. 

Brend, r. Neben’ ber fränf. Saale. 

a a no: Xylograph, 
#19, 1831 Yacen, Atelier Düfieldorf feit 56. 


A. Bol. Buchenau 2. X. 1882 | %,. 


Brendel, O Aarl Frans, 8/, » 2°),, 1811 
Stolberg a/harz, 7°), , 68 Leipzig. 44/68 Ned. 
der,N. Zeitſchrift für Muſik“. 61 Vorkämpfer 
der „Neuen Richtung“. „Geſch. der Mufit” 7.4. 
87, II.u. a, @Aldert, Tiergt, #/,1827 Berz 
fin, feit 75 Prof. Weimar. 

Brenets, LCesſlä'brenähl, Gemeinde, Schweiz, 
Kant. Neuenburg, 1867 E. E.Ubren, (5209 €. 

un m), Onordamerif. Staat Texas, 

Brenkenhoff, Friedr. WHaltf. Shönderg 
v., preuß. Stantsman, « '%, 1723 bei Halle, 
T 2°, 80; verdient um Landeskultur und 
Ranalifierung. Leichenverbreñung. 

Brennalter, im german. Altertum Zeit der 

Brennbüchl, Weiler, Tirol, bei Imſt; hier 
+ König Sriebr. Aug. IL. dv. Sachſen 1854. 

Brenncplinder, |. Moxa. (Kapelle. 

Brennenberg, Reimann v. Dichter, +1276. 
Xieder in der Samlung der Miniefänger. 

Brennende Liebe, j. Lychnis und Pelar- 
gonium. 

Brenner, Richard, Afrikareifender, « 3%, 
1833 Merjeburg, bef. verdient um Aufichließg 
des Somal-Landes, + 2°, 74 Aden. 

Brenner, 4, Tiroler Alpen, 2034m h.; da= 
bei die äftefte Alpenftraße, der .-Paf, 1380 
m db.; jeit %/, 1867 don der B.=E. übertchrit= 
ten. Nahe bei Dorf B., 192 (Gem. 394) E. 
E. w u. 1348 m h. gelegene B.-See. Vgl. 
Noe, B.-Bahn 1883. 

Brenner, bei Ollampen der den Docht ums 
ſchließende Zeil (Slach A., Aund-.); bei 
Gas das Austritisnmundſtück am Rohr. 

Brennneffel(Urtica), Neffelartige. Über 100 
Arten, darunter 3 deutjche: U. dioien, große 
8.; U. urens, Meine u. U. pillulifera, Kugels 
neſſel. Unkräuter, db. bein Berühren Breüiborften 
in der Haut abbrechen u, durch Ergießung ätzen— 
der Ftüffigkeit in die Wunde breiienden Schmerz 
verurſachen, jung: gutes Viehfutter, Faſern ſpiñ— 
u. webbar (Nefjeltud)). 

Brennglas, /, |. Glasbrenier. 

Brennglad, Ronkaplinfe, erzeugt durch Ver 
siulgeng der Sonienftrahfen in ihrem Breiz 
punkt ftarke Erhigung. 

Brennhaare der Pflanzen, hohle Obexhaut⸗ 
gebilde, durch Einlagerung von Kalku. Kiejels 
erde jpröde, beſ. an der Spitze, mit ätzendem 
Inhalt [9 Fig. 56). B. der großen Breñneſſel 
(Urticadioica). 8. fißt nicht direlt aufd. Blait⸗ 
Nähe, fondern anf einer Heinen aus Ichterer 
hervorgewachſenen Gewebſäule (gh. Das Küpf- 
chen (k) bricht bei der Berührung in d. Richtung 
ab ab, wodurch Austreten der breiienben Sub—⸗ 
ſtanz ermöglicht wird. [getrodnetes Heu. 

Brennheu, feftgejtanpftes, gegorenes, dañ 

Brennkogt (Breiihorn), 3016 m h. 4 in d. 
Kette der a Tauern. 

Brennfrauf = Clematis. 

Brennlinie (auftische 2), True 2., die fi 
3. 8. abzeichnet, wen Licht v. einer Geite auf 
eine mit Flüſſigkeit faft gefüllte Schale füllt, 
in ber ein polierter Ming oder dergl. liegt. 

Brenno (Bleniv), I. Nebena’ des Teiln, 
21 km 1.; Dildet das anmutige Blegno-Ehar. 

Brennpalme, f. Caryota. 

Brennpunkt (Fokus), (D der Bunt, in dent 
die duch Hohlipiegel od. Konverlinfen ge⸗ 
brochenen Licht⸗ u. Wärmeſtrahlen vereinigt 
werden. O Punkt inerhalb eines Kegel— 
ſchnittes, in dem alle v. einem Punkte aus— 

ehenden u. nach Art der Soiienftrahlen res 
Neftierten Geraden fich fchneiden. ſA, Fig. 11). 

Brennfpiegel, |. Spiegel. 

Brennfloffe, f. Heizmaterialien. 

Brennus, feltiiher Fürftentitel; berühmt 
der Anführer der Senonijchen Gallier, der 
390 vC. die Nömer a;AMlia beſiegte n. Rom 
eroberte u. brandſchatzte („vae victis“.) 

Brennweite, der Abitand des Breñpunktes 
v. der Mitte des — od. Breñſpiegels. 

Breno, © ital. Prov. Brescia, 3410 €. 

Brenta (Bronte, ital, „Kufe‘), Weinmaß 
in Stalien, 49, bis 75,1, Schweiz 37,1. 

Brenta,Küften zOberitalien, geht zur Adria, 
174 km I. (der Etſch. Cima Toſa 3179 m. 

Brentagruppe, Alpenfette STirof, weſtl. v. 

Brentano, (D Klemens, Dichter d. rontant. 
Säule, + 3, 1778 Frantkfurt Me, + °%, 1842 


Aſchaffenburg; fchr. Romane, Erzählungen ꝛc., 
mit A. v. Arnim Hrsg. v. „Ted Knaben Wun⸗ 
derhorn, Sam̃lg deutſcher Volkslieder“. Werke 

1852/55, IX, Ausw. i1 Vgl. Diel 78, IT. Kürſch⸗ 
net, DN.:L. Bd. 1415. O Sophie, Gattin 
v. 0% £: «2%, 1761 Altenburg, + Po 1806 
Heidelberg. © Lorenz, Kolitifer, « 1812, 
nahm an ber bab. Mevolution teil, 7276 
amerit. Konful Dresden, feitdem wieber in 
Amerika, Kongrepmitglied, F '%, 91 Chicago. 
® Fran v., &, # 1838 Marienberg, Neife 
d. (1), feit 74 Brof. Wien; Bf. „Piychologie”. © 

ujo. 89, # '9,, 1844, jeit 82, Prof. Straße 

urg, 87 Wien, 91 München. Über Arbeier— 
gilden, Arbeiterverficherung zc. 

Brentford, © engl. Sraffl Middleſex, au 
den en Brent u. Theme, 13736 E. E. 

Brentwood [-iwudd], © engl. Grafſch. Eifer, 
4949 E. E. 

ren Sch Neformator Süddeutſchlands, 
* 1499 Weil, + ’1/, 1570 als Bropft Stuttgart, 
Gegner des Interims. Val. Hartmaii 1882. 

Brenz, Dorf, württ. Jagſtkreis, DU. Heiden— 
heim, am X 8., 761€. E. (ftein). 

Brenze, breübareMineralien( Asphalt, Beru— 

Eremnalu saure = Pyrogallusjänre, 

Brenzfatechinmethylgläfer, ſ. Guajatol. 

Brenzlich (empyreumatiſch), biegen in der 
älteren % Gtoffe, die, durch trodene Deſtilla— 
tion gewoñen, fi) durch eigentüntt, Geruch wie 
dunkle Farbe angzeichnen. A'es HF Teeröl. 

Brephotrophium (grd.), Findelhaus. 

Brera, Palaſt der Sinfte u. Wiſſenſchaften 
in Mailand nit berühmter Gemäldegaleric. 

Brefche(Sturmlüde), Zugang zum Feſtungs- 
wall v. Belagereren durch Minen od. Artillerie 
bewirkt. Heute oft durch indirelten Echuß. 

Brescia !breihia), O oberital. Brov., 4779 
qkm, 501531 E. O Haupt® vd. O, 43354 
Gent. 60630) E. E. Geidenmanufaltur. — 

. dad alte Brixia. 

Breſe: Winiary, Joß. Leop. Ludw. v., 
bed. @A, « 9, 1787 Berlin, + dal. 8, 1878 
als Chef des Jugenicurtorps u. der Pioniere; 
baute en Königsberg, Pojen, Lötzen. 

Brefiny (Braeziny), © in Rufj.- Polen, Gouv. 
Biotrlöw, 6993 E. 

Breslau, O Regbez., Preuß.⸗Schleſien. 13180 

kin, 1599322 E. Q Haupt® d. (D u. don 

Echtefien, a Oder u. Ohle, 335186 E. E. RRH. 
OLG. LG. AG. Generalfomando de3 VT. Ar— 
meekorps. Handel (bed. Wollnarkt) und In— 
duſtrie, Fürſtbiſchoſ, Don (1148), Eliſabeth⸗ 
tirche, Miverſität. wi Zuerſt 978 erwähnt, 
1163/1335 Reſidenz piaſtiſcher Herzöge, 1741 
durch Friedrich d. Sr. beſetzt. 21, 1742 Friede 
vn Preußen ı. Hſterreich. ($, Big. 233]. 

1. Weiß, Chronif 1888. 

redlauer, Emil, 9, Tirelt. des Klavier— 
lehrerfeminars in Berlin, Ned. des „Klavier— 
lehrer”, « °9/, 1836 Kottbus. 

Breffanone (ital.), Brixen. 

Breffant [brefiang), Jean Bapt. Profper, 
franz. O am Theätre du Gymnaje in Paris, 
“2,1815 Chälon ſ. S., trat 76 zurüd, Toch⸗ 
ter: Alla, Roman. 

Breffe, La [Ta breß], früher Grafſchaft in 
Frankreich, im Heutigen Dep. Ai. 

Breßlau, Harry, w/, * iz 1898 Daſien⸗ 
berg, 77 Prof. Berlin, vo Straßburg. Quelleu—⸗ 
twerfe zur deutjchen Geſch. unter Heinrich IL., 
Konrad IT. ꝛc. 

Breifuire (brefjüiär], © franz. Dep. Deux⸗ 
Stures, alUrgenton, 4723 €. E. 

Breſt; Arrond.o u. 9, franz. Dep. Finis⸗— 
tere, an der Zai v. 3. des Utlant. Ozeans, 
75854 ©. E. Kriegshafen, Werften, Sce. Sieg 
der Engländer '/, 1794 über Frauzoſen. 

Breitel, Rudolf, öfterr. Staatzmail, « °, 
1816 Wien, + 33 81 al® Geh. Rat; 63,71 
Finanzminifter. Um den öfterr. Kredit verdient. 

VBreitlinge (Breitlinge), ſ. Erdbeeren. 

Breit:Kitomst, © u. 8 ruſſ. Gouv. Grodno, 
aBug, 45137 E E., jüdiſche Hochſchule. 

Bretagne bretañj!, Halbinſjel im nordweſtl. 
Frankreich, Dis 1532 Herzogtum u. bis 1790 
vanz. Nrov,, die heuligen Dep. Cötes-du— 
Nord, Finistere, Ille-et-Vilaine, Morbihan 
und Niederloive, 34005 qkm, 3136600 Einw. 


Breteuit— Bride 
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Brideliacceen— Briesfur- Marne 


Briey— Brille 
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Br, Yeltifcher Herkunft u. tüchtige Seefahrer. 
B. zerfällt in die rauhe u. gebirgige OBer-B. 
im 9. n. in das Flächland der Nieder-2$. 
im ©. B. das alte Armoriean, 56 vd. Cäſar 
unterworfen, 1117 engl.,1213 frz. Lehnsherzog⸗ 
tum. Vgl.Ve Saint 1873 (w), Jvalie8i(@). 

Breteuil [breidj], Henry Charles Jofepb 
SLetonnelier, Marquis de, » '7/, 1848 Paris, 
jeit 77 Deputirter (Monard)ift). 

Breteuil [bretöj], O © franz. Dep. Eure, 
2210 & O © franz. Dep. Dije, aNoyon, 

Bret Harte, |. Harte, [3108 €. E. 

Bretigny [bretinji], Dorf, franz. Dep. Eure— 
etzXpir, E. Friede %, 1360 zwijchen England 
u. Fraunkreich. 

Breton [ztongl, Aules, franz. Genres u. 
Landidaftsg Kourrieres, * !i, 1827 daſ. 

Breton de 108 Herrötod, Pon Manuel, 
fvan. dramat. u, ſatir. Dichter, « 2V;,, 1800 
Dnel, 7 23;,, 73 Madrid. Werfe 50,52 V. 

Bretöniich (rmoritanifc),feltifdhe, mit dem 
Kymriſchen verwandte Sprache, nod) jetzt in 
der Bretagne in mehreren Dialekten. Grama— 
til 3. U. 1850 u. Wörterbuch 47/50 IL v. Le 
Gonidec. Volfsliederfamiung dv. La Villemar— 
que (deutfch 59). Bel. Luzel 90 IIT. 

Bretfchneider, Hark, rationatijt. $, # 1776 
Gersdorf, + *%, 1848 Gotha Generalfuperinz 
tendent. „Corpus reformatorum,* 

Bretten, bad. ©, nahe Bruchſal, 4020 E. 
E.AG. Standbild dv. Melanchthon, der hier =. 

Bretter (Blaufen, Dielen), aus Baumftänten 
geichnittene (geiägte) Hölzer, d. länger als breit 
1. dic u. deren Seitenfanten paralfel jind; Höch= 
ſtens Sem did, fonit Pfoſten (Bohlen). 

Brettſpiele, zu 2 Berfonen, ſchon im Alters 
tum (Schach, Dante, Mühle, Puff, Go 2c.). 

Breugbel, 9, ſ. Brueghel. (Breiter. 

Breuii (Breones), Voll in Nätien, am 

Breuſch, 1. Neben der Zlin Etiaß, 7ı kn l. 
Ser B.-Sanal führt von dev ZU zur Mofig. 

Brovo (itat.), Brief bes Bapjtes an yürftenzc., 
mit dem RR, verfiegelt. 

13.), [zwä}, engl. Offizierspatent, Be: 
ſtallungsbrief; b’e, patentiert; b'ö 8. Q. D. 
Q.= sans garantie du gouvernement („ohne 
Sewährleiftg d. Regierg“, nämlich bez. Neu— 
beit), in Fraänkreich Bezeichng patent. Artitel. 

Broviarium (lat.), furze Überfiht. B. Ala- 
ricianum, unter Alarich IT. gentachte Zu— 
jamenitelung ber im weſtgotiſchen dieich giil: 
tigen Quellen des vom Rechts. Aud = Brevier. 

Brevier (lat.), fehr altes lat. Gebetbuch ber 
vom. Geiftlichen. [gattung, MA a. 

Brevier vriwihr), petitähnliche engi.Schriſt⸗ 

Brevik, Hafens im füdl. Norwegen, Stift 
Kriſtianſand, am Skagerrak, 1998 E. 

Breviloquenz (Tat.), Kürze im Ausdruck. 

Brevi manu (lat.), kurzer Hand, ohne weis 
tere Förmlichkeiten; kurzweg 

Brevis, kurze Note int Gegenſatz zur langen. 
Alte Bezeichnung (ZI) für die *;,=-Taltnote, 

Brewfter bruhſterſ Sir David, N, « ",, 
1781 Sedburgh, Prof. Edinburgh, + 1%, 1868 
Allerly Hofe. Unteriuchungen über Polari— 
fation des Lichts. Erfinder des Kaleidoſtops 
und Stereoſtops. Bf. Gelbftbivgraphie 3. U. 
1882. 1) Fig. 82.] 

Breyel, Dorf, rYeinprend. Negbez. Düſſel⸗ 
dorf, Kr. Kempen, 940 (Gem. 5780) E IE. 
Samt- u. Seidenweberei. 

Brezel (Bräpel), Gebäck in Form einer 8. 

Brezilian, in der Artusjage, Wald in der 
Bretagne; Aufenthalt Merlins. 

aan (Brihesnig), © bohm. Bez. Blatna, 
2708 E. I. 

Brialmont [-mong], Henri Alexis, belg. 
Genieoffizier n. bed. X/, « 7°], 1821 Venlo, 61 
im Striegäminifterium, bis Aug.87 Chef des Ge— 
neralftab8, leitete d. Befeftigg v. Antiverpen ꝛc. 

Briangon [briangfjong], Arvond.® n. @ 
frz. Dep. Oberalpen, 5580 E. 1321 m ü. M. 
E. % 1709 Niederlage der Öfterreicher. 

Briancçoner Kreide, ſ. Tall. 

Brianza, ſchöne Landichaft in der Lombardei. 

Briare [briahr), © franz. Dep. Loiret, r. 
aXoire, 6684 E. E. x ®/,, 1870, 2, u. 34, 
1871, Sanaf v. B. (59 km) verbindet Loing 

Bricke, f. Neunauge. [mit Loire. 








Brideliaceen, Unterfamilie d.Euphorbiaceen. 
Briden (fr3.)., Achlelftüce d. eidgenöff. Offi— 
ziere. Glamorgau, Wales, 4759 E. 
Bridgend briddſch-end]), © engl. Grafſch. 
Bridge of Allan briddſch of ällän], wort 
bei Stirling, Schottland, 3207 E. 

Bridgeport [bribdfchport), Hafen® Coñec⸗ 
ticut, NAmerika, 48866 ©. E. Haudel, Nähe 
majchinenfabritation (Wheeler & Wilfon). 

Bridgeton [bridbidt'n), © New Jerſey, 
Kllmerifa, 11424 E. E. Handel. 

Bridgetown |britbfehtaun], Haupto d. brit.= 
weftind. Inſel Barbados. 25000 E. &Hafen. IE. 

Bridgewater [briddichzuäter), © Maſſachu— 
ſetts, NAmerika, 4249 &. 33’day -bäh), Bucht 
an der Gübdfeite des engl. Briſtoikanals. 
’Ranal, Englands ältejter Kanal, Grafſch. 
Lancaſter, 1758 bis 71 erbaut, 43 kml. 
(Ziverpool-Manchefter). 

Bridgnorth [bribdjchenork), © engl. Grafſch. 
Shropihire, a/Gevern, 5723 E, 

Bridgwater [briddjcheuäter), © engl. Graf: 
ſchaft Sonterfet, a;Barret, 12429 E. E. 

Bridlington (Burlington), [bridlingt'n, bör— 
lingt'uſ, © engl. Graffch. York, Eaſt-Riding, 
8916 E. 1. Hafen. Seew. 

Bridport, © engl. Grafſch. Dorſet, a/Brid ı. 
am Engl. Kanal, 6611 &. E. Hafen, Handel. 

Brie (briy], frz. Landſchaft in den früheren 
Brov. Champagne u. Isle de France; Käſe. 

Brie:Comte:Nobert [brieh-kongt:tobär), 
© frz. Dep. Geineset-Marne, 2772 E. E. 

Brief, auf Kurszettelu (B) = angeboten, int 
Segenjaß zu Geld (G), d. H. gefucht: Wechſel; 
gemadte Z'e, nicht von Verkäufer ausge: 
ftellte Wechſel. 

Briefgeheimmis, gejegl. garantierte Unver— 
legbarteit verjchlojfener Poftfendimgen. 

Briefmaler (Illuminiſten), zünftige Schrei: 
ber, die ihre mit rohen Malereien geſchmückten 
Erzeugnifie feilboten; 14.—16. Jahrh. 

Briefmarken (Freimarfen), dv. J. Chalmers 
aus Dundee (t 1853) erfinden, v. Sir Row— 
land Hill, (.d.) 1840 in England eingeführt. 
Vollſtaͤndige Samlg im Poſtmuſeum zu Berlin 
(vgl. Lindenberg 88). Über die V.-Kunde 
(Bhilatelic) ſchrieb beſ. Moſchkau (Handbuch, 
5.4.84, Geſch.80). Bſchieſche, Illuſtr. B.«Albuni 
2. A. 88. Bur wvol. noch Fink 90. 

Briefftellier, Anmeifung zum Brieſſchreiben. 
Val. ddam̃ler, Kiefewetter 2c. 

rieftauben, j. Tauben. 

Brieg, D Kreise preuß. Negbez. Breslau, 
a Oder, 20154. E. E. RBN. LG. AG. Fabriken, 
(8 Fig. 236.) O (Brig), Oo ſchweiz. Kamı.Wallis, 
unweit der Rhöne, 1172 E. E. 

Brieger, £udw., #, «U, 1849 Glatz, feit 
87 Prof. Berlin, Ptomaine, Torine, Bakterien. 

Briegleb, Hans Karl, Zurift, = !/, 1805 
Bayreuth, +2,79 Göttingen Prof.; Bf. „Theo: 
tie der ſumariſchen Prozeſſe“ 59. 

Brielle (Briel), Hafen® u. & niederl. Prov, 
SHolland, a Maadmindung, 4209 E. ?i, 1572 
Einnahme durch die Meergeuſen. 

Brienne le Chätcan [brian 18 ſchatohl, 
© franz. Dep. Aube, a/Aube, 1732 E. E. 
"vi 1814 Gieg Blüchers über Napoleon. 

Brienz, Dorf, ſchweiz. Kanton Bern, am 
Wer Seen. am Fuße des B'er RNothorns 
2351 m, Bahnrab=E.), 2535 © E. Holz: 
ichnigereien, ’erkäfe. J 

Briere de UJslte [briäge DE Mil), franz. 
General, « 1/, 1827 Et. Michel des Francais, 
70 Oberſt bei Eedan, 7781 Gonvernent Se— 
negal, 84 Oberbefehl dv. Tongfing, 87 Gene: 
ralinfp. der Marine, 90 Kom. der Kolonial- 
truppen (XX. Armeelyrps). 

erien enlainin, engl. Volks⸗ u. Dias 
lett / Mancheſter, 2%. 1825 Failsworth. 

Brierly Bill [Breierli), © engl. Grafſch. 
Stafford, 11831 E. Indüſtrie. 


Bries (ntagyar. Breznobinya), Oin Ungarn, 


Komitat Sohl, 3783 E. B'erſtäſe. 
Briefen, Kreise preuß. Regbez. Marien— 
werder, 5042 E. E. AG. 1813 als Friedecd gegr. 
Briesle, Thymusdrüſe des Kalbes, ſehr 
leicht verdaulich, daher Krankennahrung. 
Brieſur-⸗Marne brih⸗-ſür-marn], frz. Dorf 
nicht weit von Paris; % °%,, u. ?/,, 1870. 
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Briey [briäh!, Arrondo frz. Dep. Menrthe— 
et⸗Moſelle, 2080 E. 

Brigach, Duelle’ der Donau. 

Brigade (frz), taktifcher Verband; 2 (Juf.) 
bis 3 (Kad.) Negimenter, früher gemijeiten, 
jest einer Wafjengattung. Brigadier [»dieh] 
in Deutichland: Komandeur der Gendarnterie 
einer Prov., in Ofterreich dev Truppen-B.⸗ 
Kom̃andeur. 

Brigand (fr3.), [gang], (Straßen-) Räuber. 

Briganti, ital. Räuber, bei. die bourbonift. 
Banden in Unteritalien 1860. 

Brigantier, im Altertum Bolt an der Dft: 
ſeite des Bodenſees (Lacus Brigantinus), 
Haupt® Brigantia (Bregenz). 

Brigantine (frz.), Mittelincer- Brigg mit 
Untermaften u. Marsſtengen aus einen Stück. 

Brigg (engl. Brig), zweimaſtiges Schiff, 
deſſen Maſten, Stengen n. Raaen gleich find. 

Briggiud (Briggs', Henry, engl. A, «1556 
Warleywood (Yortſhire), + %%;, 1631 Oxford. 
Bon ihm e, vollftändige Logaritiimentafel. /. 

Brighouſe -hauß], © enql. Grafſch. York, 
Weſtriding, 10276 E., Induſtrie. 

Brigbella, im ital. Vollstheater der ver— 
ſchlagene Diener, 

Bright (breit), Soßn, engl. Bolititer, «29, 
1811 Sreenbant bei Rochdale, feit 39 Mitgl. 
der Anti-Cornlaw-League, Befürworter der 
Friedenspylitif, 68/70 Handelsminiſterium, 
73/74.1.80:82 Kanzler für Lancaſter; Gegner vd. 
Gladſtones irijcher Bolitit. Vgl. Smith 1881.11. 

Brighton breit'n]), Hafen engl. Srafid). 
Suſſex, am Kanal, mit Hove 141499 €. E. 
Sceo, Aquarium, Part, Papillon. 

Brightſche Krankheit (nad) W. WrigAt, 
# London 1788/1858), gemein. Name für 
versch. Nierenentzündungen. O Akute B. K. 
nad) heft. Erkältungen, Scharlad) zc., heirbar; 
@ ron. B. K. def. nach lange dauernden 
Erfältungseinflüfien, meiit unheiibar. Äußern 
fid) bei. durch Waſſerfucht u. Eiweiß im Uri. 

Brigitta (Brigide), iriſche Wunderthäterin, 
+ c. 523, bie „Maria Hibernorum“. 

Brigittenau, Boritadt v. Wien, wo Rob. Blum 
97, 1848 erſchoſſen wurde. 

rigittenorden, HANS Orden zu ben 
Cyriſtus jelbft der yl. Rrigitta (} 523) die Sag⸗ 
ungen geoffenbart haben fol (Ordo Salvatoris); 
breitete fid) bejunders in NEurvpa aus. 

Brignoles (brinijohl], Aerond.® franz. Tep. 
Bar, a Caramy, 4811 E. I. Weit. 

Brihuẽga, © jpan. Prov. Guadalajara, a / Ta—⸗ 
juña, 3702 E. lſeltner Steintoylentlein. 

Brikett, Breiimaterial; Preßſteine a Braun—-, 

Brikolſchuß (irz.), dixekter Demontierſchuß 
der glatten Geſchütze. Voeraltet. 

Bril, zwei niederländ. Laudjchaftsg/, Mat- 
thãus 1550 84, Paul 1556| 1626. 

Brill, Willem Gerard, miederländ. w/ u. 
V, * 0 1811 Leiden, jeit 59 Prof. Utrecht. 

Brillant (frz), briljant), Edelſtein, bei. 
Diamant, defien Schliff zwei Pyramiden mit 
gemeinfamer Grundfläche zeigt. 

Brillantblech, verzinted Sthenbiech. 

Brillantfeuer, in der Feuerwerterei Satz 
(Miſchung), der blumenähnl. Funken gibt. 

Brillantgarn, gezwirutes, lebhaft gefärbtes 
mit Gold- vd. Silberlahn umwundenes Wolle 

Brillantgelb, Schwefelkadmium. garn. 

Brillantglas, Bleihohlglas, in Rauten ges 
ſchliffen, daher das Licht vielfach bredyend. 

Brillantine, Polierntittel aus Tripel,Satzzc. 
Auch Kosmetikum zum Glänzendmachen der 
Haare aus Rizinusöl, Glycerin u. Spiritus. 

Brillantkäfer (Entimus imperialis L.), 
Käfer, 3en l. Flügeldecken mit goldgrünen 
Gruben; Braſilien. 

Brillantmalerei, Malerei mit Bronzefarben. 

Brillantſtoffe, Seidenſtoffe, bei. mit Gros de 
Tours vd. Taffetgrund meingewebten Figuren. 

Brillat-Savarin [brijasfiawaräng], At» 
tBelme, franz. Gaftronom, /,#"j,1755 Belley, 
471826. Bf. „Physiologie du goQt*, deutſch 
v. K. Vogt 5. U. 1888, 

Brille, zwiſchen 128011820 erfund. Augenglas 
jur Erhöhg der Sehſchärfe u. zum Edjut des 
Auges vor Licht, Staub ꝛc. Je nad den 
Sweden verfchieden: KHonver-'n für Weit: 


Briflenal!— Brifoletten 
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Brißlauch — Brive 





Brixen —Broek 
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n für Kurzfichtige; Star- 


fihtige, Konkan- 
AZin erfegen durch die ftärkten Konvexgläſer 
die bei der GStaroperation entfernte Linie, 
Schutz⸗· Z'n v. blauem od. grauem Glas gegen 
Licht. Bin mit Glim̃erplätichen ſchützen gegen 
Metallſplitter. Schärſe mit + bei Konvex-, 
— bei Konkavgläſern; Einheit der Breñweite 
d. im (Dioptrie D). Vgl. Neumaũ 1887, 
Brillenalf, j. Alten. [art in SAmeritfa. 
Brillentaiman (‚Jacare sclerops), rolodil- 
Brillenofen, 3. Schmelzen v. Erzen, bei denen 
metalliſche Ausſcheidgen (Dienfäure) auftreten. 
Brillenichlange (Schildviper, Naja Laur.); 
Gattung der Bruntottern ; Gemeine B., Hut- 
fhlange,Copra de cabello[N.tripudiansMerr, 
Se Fig. 16], 1,52 mL, Indien; Biß tötet 
Ye. Afpis, ügupt. ®. (N. Haje Merr.), 2 m 
t ruf auf den Naden jteif. 


.; wird buch e 
Beide von 


In Ägypten zu Hinrichtungen. 
Sauflern vorgeführt. 

Brillenſteine, Achat mit brillenförmiger 
Zeichnung auf ſeiner Grundfarbe. 

Brillieren (frz.), [brilje), glänzen. 

Brillionetten (frz.), [brilje}, — 

Brilon, Kreise preuß. Regbez. Arnsberg, 
a Aa, 4471. E. AG_R. 

Brimbarium (lat.), Krimsframs, Spielerei. 

Bein, Benedeito, Ingenieur, « 1833 Turin, 
entivarf bie Pläne b.itol. Panzerſchiffe, Duitio“ 
und „Dandolo“, 76178 und 34,91 itaf. Marine⸗ 
minifter, 92 Minifter des Auswärtigen. 

Brindaban, © indobrit. NWProvinzen, 
aDihana, 21467 E., Walljahrtsort d. Hindu. 

Brindiit, Hafen® ital. Prod. Lecce, an der 
Adria, 16719 E. E.; das alte Brundusium. 

Brindiſi (ital.), Dv8 Zutrinken. 

Brindley [=li), James, ©, « 1716 Tunſtead, 
+ %1,1772 Zurnhurft (Staffordihire). Erbauer 
des Bridgewaterfanald. gl. Smiles 1864. 

Brink, in Niederſachſen = grüner Platz. 


Brink, © Jan ten, holländ. / im Haag, 
« 26/, 1834 Uppingedam. Niederländ. Litte= 
ratır u. a. 1841 


Bernhard, Auglift, a 227, 
Amfterdam, + ?”!, 92 Straßburg, Brot. dai. 
jeit 73. Engl. /w. 

Brinton, Daniel Sarriton, # u. Ethno— 
log, » 13], 1837 Bennjglvanien, feit 84 Prof. 
an der Academy of natural science in Phila- 
delphia; Indianerſprachen. 

Brinvilliers brängwiljehl, Marie Made- 
feine Preux d'Ausray, Marquife de, Gift⸗ 
miſcherin, ?%, 1676 in Paris Hingerichtet. Vol. 
Montjoyeur 1885. Roman v. Hiltl. 

Brinz, Aloys v., sr, » ?°], 1820 Meifer (Al⸗ 
gäu), + 73), 87 Schwabing bei Münden; 71 
Prof. Münden. „Pandelten‘ 3, U. 84 II. 

Brio (ital.), LebHaftigfeit. 


Brion, Q Hriederiße, « 1752 od. 54 Seſen⸗ 
bein: bei Straßburg, + *, 1813 Meißenheim 


bei Lahr. Ihr Verhältnis zu Goethe in deſſen 
„Dichtau. Wahrheit”. Vgl. Falck 1384 O Guſt., 
franz. Genre, *22 1824 Rothau (Deutich- 
Lothringen), + ®,, 77 Paris. Inahe Pola. 

Brionifche Inſeln, öfterreich. Injelgruppe, 

Brionne [brivä], © franz. Depart. Eure, 
aMille, 3577 €. E. 

Brioschi [briogki], Dekorations⸗ d. Großen 
DOper in Wien, « 1826 Mailand. 

Briöso (ital.), lebhaft, feurig. 

Brioude [briuhd], © franz. Dep. Oberfoire, 
aAllier, 4928 E. E. ß 

Briquettes [zfett), |. Brite, 

Brifant (fr, zermalmend), Eigenſchaft der 
Grplofiongftoffe, ſich plötzlich zu gerieben, Mit 
folhen Stoffen gefüllte Wrtileriegefhoife: 
Brifanzgerdoffe. 

Brisbane brisbehn]), Haupto des brit.= 
auftr. Queensland, am AB. und unweit des 
GroßenOzeans, 93657. Univerfität, E. Hafeı. 

Briscan (fiz., Briscon, Brisque), [=tang, 
»tong, steh], au dem Brusquemoille (f. d.) 
entſtandenes Rartenjpief. 

Brife (fra), 3./6. Stufe (von unten) ber fee- 
mäniihen Windjlala (flaue, mäßige, fteile B.). 

Brifeis, Tochter des Briſes, Königs der Le— 
leger, Sklavin des Achilles, meicher um ihret⸗ 
willen mit Uganemnon in Streit geriet. 

Brisling = Sprutte. 

Brifoletten, gebratene Fleiſchklößchen. 


Brißlauch, Schnittlaud. 

Briffon [song),‚Eugene Henri, franz. Staats⸗ 
mañ, »*i, 1835 Byurges, 71 Mitglied der Nas 
tionalverj., 76 Deputierter, 81 Präf. d. Kammer, 
8511, 86 Minifterpräf. 

Briffot [brifjo], Jean Pierre, gen. de Har- 
ville, e 14, 1754 Chartres, 89 Mitglied der 
Nativnafverjamig, Haupt der Giroudiſten, 0 
93 guillotiniert. Memoiren 1885. 

Briſtenſtock, Alpen ſchweiz. Kanton Uri, 
3075 m 5.: dabei Dorf Briften. 

Briſtoe Station |brifto ſtehich'n]), Ort in Vir— 
ginien, NAmerifa ; % ?"/, 1862 u. '4,. 63. 

Briſtol fbriſtl). Qoengl. Grafſch. Slouceiter, 
an den en Avon u. Froome, nicht weit v. 
Kanal v. 3., 223592 E. E. Hafen, Handel, 
Sternwarte. O © nordamerik. Unionsſtaat 
Coñecticut. 7382 E. O Hafen® Rhode Island, 
NAnerifa, 5478 E. E. O nordamerif. Unions— 
ſtaat Peñſylvanien, 6553 E. 

Briſtolpapier (Iſabeypapier), beſtes Karton 
papier zu Aquarellmalerei u Kreidezeichnungen. 

Briſure (irz.), D Bench, Biegung: O X) zu⸗ 
rückgebogener Zeil der Flanke od. Kurtine beim 
Baftionärtracee. 

Britannia (felt.),da8 alte England u. Schott⸗ 
Tand, 55 vC. v. Cäjar angegriffen, 85 nC. röm. 
Provinz, um 450 v. den Angelſachſen erobert. 

Britanniabrüde, v. Stephenjon 1846'19 ge= 
baute Röhrenbrüde über die Mengiſtraße nach 
der Znjel Angleſey 559 m f,, 4 Öffnungen. 

Britanniametall, ziiweiße Legierung aus 
ginn, Antimon mit wenig Kupfer, zu Tafel— 
geihirr. Vernideltes B. iſt Alboid. 

Britannicus, Sohn des rönı. Kaiſers Clau= 
dius u. der Meijalina, « 41 nC., 55 auf Befehl 
Neros vergijtet. 

Briten, die Bewohner v. Großbritanien. 

Britiih:Betichuanaland, jeit 1885 brit. 
Schutzgebiet in SAfrika, zw. Kaptolonie, Süd- 
afrikan Republiku. Deutſch-SWafrika; 173150 
qkm, 60376 E. 

Britiſch Birma(Nieder⸗Birma) brit Küſten⸗ 
prov. in Hinterindien, am Golf v. Bengalen, 
227799 qkm, 4658627 E. Haupt® Rangun. 
Val. Forbes 1878. 

Britiich-Columbia, Teil v. Brit.-NAmerika 
am Großen Ozean, 1871 der Dominion of 
Canada einverleibt; mit der Inſel Vancouver 
990100 qkm, 98173 ©. Gold, Kohlen, Pelz⸗ 
tiere, Haupto New Weftminjter [$ Fig. 24). 

Britiſches Muieum, 1753 gegrüundetes Na= 
tionalinftitut London (Sir 9. Sloanes Ver— 
mädtnis), enthält Bibliothelen, Manujfriptz, 
Karien-, Kupferitichjailg, Alterrümer, Münz- 
u. a. Samlungen. 

Britiſch-Hondũras, brit. Beſitzg in Mittel- 
amerika, am Karaibiſchen Meer, 21475 qkın, 
31471 E. Haupto Belize. 

Britiſch⸗Indien, Gejamtheit der brit. Be— 
jungen in Vorder- und Hinterindien; ein 
Kaiferreich, mit der brit. Krone in Perſonal— 
union; mit ben adminiſtriv dazu gehörigen 
engl. Beſitzungen Aden, Perim, Somalküſte, 
Sokotra und Sanſibar 4887700 qkın und 
291175000 €. ſHaupto King Williamstown. 

Britiih-Kaffraria, Prov. des Kaplandes, 

Britiih: Nordamerika, fäntl. brit.Befigun- 

en in NAmerika, ziv. der Union, dem Großen, 

tlant. Ozean u. nördi. Eismeer, 9189220 
qkm 5050507. Berfällt in die Dominion ofCa⸗ 
nada u. Nenjundland mit den Bermubainjeln. 

Britiſch-Oſtafrika, brit. Schußgebiet in O- 
Afrila, zw. Dihub m. Umba, vom Atlant. 
Ozean bis zur OGrenze des Kongoſtaates, 
unter Ber. der Z'niſchen Geſelſſchaft. Grenz⸗ 
verträge mit Deutſchland 1890 u. Italien 91. 

Britiſch-Sambefia, brit. Schußgebiet im 
innern SAfrikas, zw. Sambefi u. Betichuanas 
fand ; dazu gehören: Matabeleland u. Khamas 
Neid. Mit dem brit. Gentral:Ajrita- Schuß: 
gebiet 1665310 qkm u. 1350000 E. 

Briton Ferry, © engl. Grafſch. Slamorgan, 
Wales, 5778 ©. [Neijetwagen. 

Britſchka (Brigla, poln.), offener leichter 

Britton, John, engl. Topograph u. Alter: 
tumsforfcher, = ?;, 1771 Kington, + !i, 1857 
London. [a;Correze, 16803 E. E. 

Brive brihw], Artond.® frz. Dep. Correze, 
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Brixen (ital. Brefjanone), Bez O Tirol, a/Cis 
ſack u. Rienz, 5525 &. Fürſtbiſchof feit 992 
{vorher zu Säben). 

Brirenthal, ſchön. Tirol. Alpenthal mit 
Der Ade. Dariı Dorj Brixen, 1044 E. E. 

Brirham[briräm], Lower?g.,@ engl.Grafid). 
Devon, a/Xorbai, 6224 E., Hajen, Fiſcherei. 

Brirlegg, Dorf in Tirol, nahe dem Fü, 853 
(Gem. 1219) &. E. Somerfrifche, Paſſionsſpiel. 

Briza media ($itters, Liebes⸗, Amourettenz 
gras, Hafenbrot, Petersfrone), Gramineen. 
Schaffutter, Rifpe zn Winterbonfetts[ AFig.57). 

Brizo, Göttin auj Delos, d. ihre Orakel durch 
Träume verkündete Zmantie, Traumdeuterei. 

Brjansk, Oruſſ. Gouv. Orel,a / Desna, 196696. 

Br. m. (fat), Abkũrzg für brevi manu (ſ. d.). 

Broad (engl.), [brohd], breit, Mroadwan, 
Breiteftraße. (Schottland, 815 m hoch. 

Broad Lam [broßd lab], 4 Lowthen gu 

Broadſtairs [brödftägre), Ceew engl. Öraf- 
Schaft Kent, 5266 E. [Gullivers Reifen. 

Brobdignac, Land der Riefen in Gwifts 

Broca, Paul, # u. Anthropolog, » 2°}, 1824 
St.Foy⸗la-Grande, + 9, 80 Bro. Paris. / 

Broccöli (ital, Epargeltohl, Brassica ole- 
racea botrytis), Kruciferen. Beliebtes Gemüje 
wie Blumentohl. 

Broch, Hle Jacoß, noriweg. X, = 14], 1818 
Srederitsftad, + ®i, 89 Chrijtiania, Prof. daf. 
6972 Minijter für Marine, Poſt u. Eiſenbahnen. 

Brochieren, Brochüre, f. Brofhieren. I1/ 

Broceiner, Marco, rumän.zdeutjder /, « 
2], 1853 Ian, feit 88 Nedalteur am „Wiener 
Tagblatt”; Bf. Romane u. Dramen. 

Brockelerbſe, unreife Erbdjen. 

Brocken (Blodaberg), höchſter & im Harz, 
Prov. Sadjfen, 1142 m hy.; fchöne Rundſicht. 
Torfinoore(’ Fed); I’ Hefpenfl, erfcheint bei 
Soienuntergang als Schattenbild v. Haus 
u. Menſchen in djtl. Nebelmand. Vgl. Harz 
wed-Waldftädt 1888. 

Brockes, Narthold Heinr., religiöjer /, 
« 227, 1680 Hamburg, + '%, 1747; Kürſchner, 
D. N.L. Bd. 39. Vgl. Brandl 1828. 

Brockhaus, D Sriedr. Arnoſd, Buchhänd⸗ 
ler, « 4, 1772 Zortmund, errichtete 1805 in 
Amſterdam eine deutſche Buchhandlg (Rohloff 
& Co.), die er 11nach Altenburg (Firma $. A. 
3.) u. 17 nad} Leipzig verlegte. warb 1808 
das 1796 durch — in Leipzig gegründete 
Konverſationslexikon, + 29,23. Biographie von 
feinem Enkel Heinr. Ed. 1872;81 II. (®), 83.) 
O Sriedrih, « ?%, 1800 Dortmund, T 1%, 65 
Dresden u. G KHeintid, = *, 1804 Anıfterdant, 
+, 74 Leipzig, Söhne d. O bradıten das 
Gejchaãft auf feine heutige Höhe. Jehige Ju— 
haber: O Heinr. Ed., Sohn v. O. » 1829, 
71/78 Mitglied d. Reichstags. O Heinr. Mud., 
Bruder v. O, «9,38 u. O Ald. Ed., ESohn 
v. O, » 2), 55. OD KSerm., Orientaliſt, Sohn 
v.D, # 2%], 1806 Amfterdam, + 5], 77 Zeipgig, 
Mitbegründer der, Deutſchen Morgenländ.&es 
ſellich.“. Sriedr. Arnold, ir, Sohn v. O, 
«21, 1838 Dresden, Prof. Kiel, 88 Marburg 

Brodmann, Joh. Franz. KSieron.,O,*°%, 
1745 Gray, + '%, 1812 Wien. Helden- und 
CEharatterjpieler (Hamburg und Wien). 

Brodton|brodt’n], © Majiachufett3 NAmer 
rita, 27294 E. E. Früher RNorthRridgewater. 

VBrod(Brood), © 1. @ Kroatien n.Staponien, 

Brod, f. Brot. [l.. a/Save, 4938 Ew. E, 

Brodem (Broden, Brodel), aus heißen 
Waſſer aufſteigender Dampf. 

Broderie (irz., Brodierung), Verbrämung. 

Brodsky, Adolf, Violiniſt New-Yort, « *', 
1851 Taganrog, 82/91 Lehrer am Leipziger 
Konſervatorium. 

Brodville, © brit. Prov. Ontario, Domi— 
nion of Canada, alSt. Lorenz, 8793 ñE. 

Brody, galizifche Handel3®, unweit der ruſſ. 
Strenge, 19216 Ew. (*, Juden). E. 

Brodzinsky, KHazimierzg, poln. /, #9], 1791 
Krolowto,t?%, 51835 Dresden. Werte72/74 VIII. 

Brodzfi, Bictor Lodaia, 5, Prof. in Peters⸗ 
burg (feit 1868), = 1829 Otſchowa, 59 int Nom, 

Bröhner, Sans, dä. 5, «1820 Fredericin, 
+ 75 Slopenhagen. Zungbegelianer. Bf. we 
der 5” 73/74 II. ‚ 

Broek [drud], (8. in Waterland), ſchönes, 


B Brockhuizen —Bromeis 


Bromelia— Bronfart 


Brontäos —Broſig 
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äußerft reintich gehaltenes Dorf bei Amſter— 
dam, NHolland, 1562 Ew. 

Broethuijen,SanvanYanısBroufgufins), 
aiederl./, #2%,, 1649 Anfterbam, + '%/,. 1707. 

Brömel, Max, Bolitiler, # Us 1846 Berlin, 
79 General⸗Sekr. des Ver. f. Handelsfreiheit 
daf., 84/93 Neichsſstags-, feit 87 preuß. Abge— 
ordneter (deutich-freifinig). 

Brömfebro, DorfinSchiveden, Län Kalmar, 
a;Brömſa; Friede 3%, 1635 mit Dänentarf, 

Bröndfted, Peter Huf, dän. Altertumss 
forſcher, # 17/,, 1780 Zürland, + 79, 1842 Ko— 
venhagen. Schr. über Sriedenland. 

Bröſen, Scew bei Danzig, 597 €. E. 

Brofferio, Angelo, italien. / u. Publiziſt, 
* 247, 1802 Caſſelnnovo bei Aſti, + 17, 66 
Verbanella an Lago-Maggiore ; feit 48 demo⸗— 
trat. Führer, Gegner Cavours. Echr. Dramen, 
Tanzonen, Memoiren. Val. Pugno 68. 

Broglie (broMii), O Bicor Frangois 
Herz. v. Marfhall von Frankreich, * 2%,, 
1718, + ©, 1804 Miünfter; zeichnete ſich im 
rjährigen Krieg aus, 1759 in den deutſchen 
Reicheftirftenitand erhoben, bei Ausbruch der 
Nevolution Kriegsminifter, emigrierte 89, 
94 in engl, 96 in ruſſ. Dienit. Adille 

Barles Leone Bictor Herz. v., Entel von 

, franz. Staateınn, « !/,, 1785 Baris, +°%, 
1870, unter Lois Philipp bis 1835 wieber- 
holt Minijter, feit März 35 auch Premier: 
minifter, 49/51 Mitglied der Nationulvers 
ſamlung, Führer ber Rechten, Schr. „Sou- 
venirs“ BG IV u.a. Seine Gattin Albder- 
tine, Tochter der Frau von Stall. religiüfe 
/, » 1797, + 1839. Bl. Suizot 72. © 
Jacques Bictor Albert Heriog v., Cohn 
von &, Eerifaler Staatsmañ, w/ u. Bırb: 
Tizift, = 3751821 Paris, 71/72 Botichafter 
Zondon, 73/74 Vizepräfident des fog. Kampf: 
minifteriums, Mai bis Nov. 77 Mintfterpräi., 
76 Seitator. „L’Eglise ct ’Empire romain 
au IV. siöcle®,. 5.%. 67/69 VI. 

Broglio ſbroll jo), Emilio, ital. Staat2: 
mann. Bublizijt, «1814 Mailand, 48 Sekre— 
tär ber propifor. Regierung daf., 61.76 Depu: 
tierter, 67 eine Zeitlang Unterrichtäminifter, 
F_ Febr. 92 Nonı. 

Brohan [broangl, ® Augufline, ſrauz. O. 
« 2]. 21824 Paris, + 7°, 93 daſ. (Spubrette). 
O Emile Madeleine, Schweſter v. O, ©, 
jeit 54 Gattin des / Uchard. 

BroHl, Dorf, preuf. Regbez. Koblenz, 1. a/ 
Nhein und affgroffbad, 1223 Ew. T. 

Broih, Dort, preuf. Regbez. Düfjerdorf, 
Kr. Mülheim aNuhr, 4513 E. E. Berberei, 

Broihan, f. Breihahn. 

Brofät, (D fchhveres Eeidenzeug, ınit Golb- 
oder Silberfäden, auch mit Figuren durch— 
wirkt. O Unjirich aus gepulverten Kupfer n. 
Bit, mit gefärbten Glimerplättchen vernuifcht. 

Brofatelle, halbſeidener Stoff mit einge— 
webten Figuren aus Gold: oder Silberfäden. 

Brofatpapier, Buntpapier niit aufyedrud- 
ten Figuren in Bold und Silber. 

Brofer (engl), Makler. 

Brokke (nord. 4), ein Awerg, Schmied, Ver— 
fertiger von Thors Hamer ıc. 

Brom, (Br.), in Verbindung mit anderen 
Elementen im Meerwajler, in dem Mutter: 
laugen mehrerer Galinen und in der Ber: 
arbeitung Staffurter Kaliſalze. Duntelrot— 
braune liiijinkeit von chlorähnlichem Geruch, 
aiftig, in Waffer (159) 3,955:100 löslich. Spez. 
Gew. 3,,0, Atomgew. 79,,,. Zur Darjtellung 
chem. Bräparaten.gewifier Anilinfarben, zur 
Desinjeltion, in der Mic. 

Bromargprit, f. Bromit. lbeſchreibung. 

Bromatographtie (gi), Nahrungsmittel⸗ 

Brombecre, f. Rubus. 

Bromberg, O Negbez., preub. Prov. Vofen, 
11450 qkm, 625051 Ew. O Haupt® von D, 
alBrahe und a SB'er Aanal, 41399 &. E,; 
RBSt; LG.; AG. Bertrag 2%, 1657 (Rolen 
tritt Lauenburg u. Bütow an Brandenburg 
ab). [& ig. 237). [Ausg. feiner Dramen 1874. 

Brome, Aid, engl. O/, + 1652. Neue 

Brometd, Ang., Landihaftägt, = ?%/,, 1813 
Wilhelmshöhe bei Caffel, + 2], 81, feit 1868 
Prof. der Atademie Gafjel. Stim̃gslandſchaft. 


Dromelin ananas, Ananas, j. d. 

Bromeliaceen, monofotyle Bilanzenfamilie 
bes tropifchen Amerika, Kräuter, viele auf 
Bäumen ſchmarotzend; manche Bier- und 
Nutzpflanzen. Gattungen: Bromelia, Four- 
eroya, Puya und Tillandsia. 

Bronide, Bromüre, Berbindgen von Brom 
mit Meralfen, Sauer- und Waſſerſtoff. 

Bromit(Bromfilber, Bromargyrit), olivenz 
grünes 8 aus Brom und Silber. 

Bromkalium (Kaliumbromid), kryſtalliſiert 
in farbloſen Würfelu. In der Pholographie, 
gegen Nervenleiden und Schlailoſigteit. 

Bromley [-lil, © engl. Grafſch. Kent, füd⸗ 
öitl. dv. London, am Ravensbourn, 21685 E. E. 
Brommeid, Gimpel. 

Brommy, Karl Bud. (Brote), beutfcher 
Admiral, # 20, 1804 Anger bei Leipzig, +9, 
60 St. Magnus bet Bremen, 31/43 im griech). 
Secdienft, 49 vom Reichiminifterium zur 
Beſchaffung einer deutſchen Flotte Reauftragt, 
52 Abſchied. 

Brompton, ein weftl. Stadtteil Londons. 

Bromögrove, © engl. Graffch. Worcefter, 

Bromüre, j. Brontide. [12006 Ew. E. 

Bromus2.(Treipe) Gräjergatta.B.giganteus 
L.(Sutterrefpe). B.montanuaFt Wetl.(Wiejenz 
trefpenfchwingel), wertvolle Futtergräſer. 

Broniwaſſer, wäſſerige Löſgev. Brom als ꝓ. 

Bronchlal (grch.). die Luſtröhre betreffend. 

Bronchiãlaſthmia, ſ. Luftröhrenkrampf. 

Bronhislatmung, Atmung, bei der die 
Lungenbläschen nicht beteiliat find. 

Bronciälfteine = Lungenſteine. 

Bronchiektafie tarch.), Erweiterung v. Luft⸗ 
röhrenzweigen, beſ. bei chron. Katarrh. 

Brondhien (gried.), Luftröhrenäſte, Vers 
zweigungen der Luftröhre. 

Bronchiofrifen, Huſten bei Riidenmart: 
ſchwindſichtigen. 

Bronditis (Brondjialfatarıh), Katarrh der 
Anftröhrenziveige, bewirkt Huften mit Ge— 
fühl von Rauhſein od. Schmerz in der Bruft, 
oft Fieber, fast ſtets Auswurf, fan bei längerer 
Daner, bei. bei Kindern zu katarrhal Luugen— 
entztinbung (j. d.) führen. Behandlg: Ruͤhe, 
Prießnitzſche Umſchläge um ben Bruſtkorb, 
Reipirator, löſende Mittel. 

Bronchophontie (griech.), Verſtärkg d. Stime, 
bei der Auskultation Merkmal filr Tuftleere 
Lungenteile. 

Bronchopneunonie, ſ. Lungenentzündung. 

Bronchotomie (arch.) ⸗Luftröhrenſchnitt. 

Bronchus, Luitröhre. Kehle. 

Broͤndolo, Heine befeftigte ital. Infel in 
der Adria, dar der Brentamündunge Hafen. 

Brongniart [brong’njahr]), O Alex, Geo: 
ton, « 9, 1770 Paris, + 0 1847 baf., 1800 
Dir. der Borzelinnfahrit Sövres, 22 Brof. 
Paris. Lagerverhältniffe des Erdbodens. /. 
O Adofphe Eheod., 9, Sohn von D, «"], 
1801, + 78], 76 Brof. Baris. Paläontologie. 

Bronislamwa, |. Krakau. 

Bronn, Heinr. Hg Naturforſcher, #2, 
1800 Ziegelhaufen +? 62 Heidelberg, 28 
Prof. daf. 

Bronner, D Franz Kaver, KdyNen/ im 
Geßnerſchen Genre, « *%,, 1758 Höchftädt 
(Bayern), + ?7i 1850. Erit Fefnit, dañ Bro: 
teftant. @ ob. FBil., Onolog und Wein— 
bauer, «7%, 1792 Nerurgemitnd, + *%,, 1865 
Wiesloch, 16 Apotheter daf., Hochverdient m 
Weinbau (Bockſchnitt). /. O Bruno, Pſeud. 
don Molitor. 

Bronnizy, © ınfj. Bond. Moskau, rechts 
aMoshva, 7854 Ew. E. 

Bronfart v. Schellendorff, D Hans, 8, 
217, 1830 Berlin, feit 87 Intendant Weiz 
mar, Bianiit und Komponiſt. Geine Ge: 
nahlin, Ingeborg. aeb. Stark, Schülerin 
Lifzts. « 231,40 Petersburg. O Yauf, preuß. 
General, Bruder von O, *d 32 Danzig 70/71 
Abteilungschef im GroGenexalſtab, führte}, 
70 die Verhändlungen mit Napoleon III, 81 
Senerallient. u. omandeur der 2. Garde-In— 
fanterie-Divifion, 3, 83 Sriegäminifter, Mai 
88 General der Infant., 89 Komandeur des 
TI. Armee-Corps, + 22), 91 Scettnienen bei 
Braunsberg; Bi.„DerDienft d. Generalſtabes“ 


2. A. 81. O alter, preuß. General, Bruder 
von @), *21233 Danzig, 70/71 Generalſtabs⸗ 


hefd.IX. Armee-Corps, 88 Komandeurd. ILL, 
90 des X. Armee⸗-Corps, Ott. 93 preuß Kriegs⸗ 
miniſtex G, 84). Zeus. 

Brontäog (gr), Doñerer, Beiname des 

Bronte, Charlotte, engl. / ir (Pſeud. Currer 
Be, « 7, 1816 Thornton, + 97,55 Ha: 
worth. Oft Itherfetst ihr Roman „Jane Eyre“. 
Bal.v.Birrell 837SchweſternEmily (Ellis Bern, 
“19, + 9,2 48, und Anne (Mcton Veit), -22, 
1%, 49, auch Noman/inen. 

Bronte, © auf Sizilien, ital. Prod. Ca— 
tania, am ta, 185577 Ew. 

Bronteum (Bronteion, grch,), die Doner: 
maſchine im antifen Thenter. 

Brontophobie (grh.), Gewitterfurdt. 

Bronze [bronafel, Kırpfers u. Ziñlegierung 
oft mit Zuſatz- bef. von Zink und Blei. Rein 
3.8. Glofen-B.; Abosphor-B.; (eh 
Phosphor); fehr Hartz Staft.-. (Uhatins), 
in qußeifernen Formen (Coquilſen) negofienes 
Geſchützmeta (91 Kupfer, I Bin). Vgl. Ucha— 
tus Stahl-B. 1873, Müller, B'fabritation 77. 

Bronze, ſchwarze, ſchwarzer Oxydüberzug 
auf Mejiing. Kupfer. 

Bronzedrud, f. Bronziermaſchine. 

Bronzefarben, fein gepulvertesBlattmetall, 
erhält durch Erhitzen die verſch. Anlauffarben. 

Bronzegrün = Chromoryd. 

Bronzehaut: Krankheit = Addiſonſche K. 

Bronzelade, Farblacke aus Farbhölzern 
zum Bronzieren. . 

Bronzell, Dorf, preuß. Regbez. Caſſel. fir. 
gabe 301 E. E. #,, 1850 unblutiges X zw. 
Burdes: und preuß. Truppen. 

Bronzezeit, Beit, in der vorzugsweiſe Bronze 
zu Waffen u, Geräten verwendet wurde, folgte 
auf die Steinzeit u. ging ber Eifenzeit voraüs. 

Bronzieren, Gegenſtänden ein brongeartiged 
Ansſehen geben, meiſt durch Firniſſen und 
Beſtreiren mit Bronzefarben. 

Bronziermaldine, Maſchine zur Erzeugg 
von Buntdruck (Bronzedrud). 

Bronzierſalz = dreifaches ChHlorantimon. 
‚Bronzino, Angelo, ital. GT, «1501 Floren;, 
+ 2%,, 1572. Borträts. 

Brooke fünıf), James, brit. Abenteurer, 
«29, 1803 bei Bath, +’?7,68 Devonfhire; ging 
38 nach Borneo, wo er 40 das Reich Sarawat 
aründete und den Sultan dv. Brunei 46 zur Ads 
tretung der Inſel Labuan an England zwang; 
63 übertrug er die Regierung feinem Neffen 
85. Johnſon, und Lehrte nach Englaud zu: 
rück. Val. Sr. John 79. [Bank in Flüſſen. 

Brooke rund, zäher, dunkler Thon als 

Broofit, haarbraunes titanhaftig. Mineral; 
Dauphiné, Schweiz, Ural, Arkanjas. 

Broofline |brüklein]), Vorort von Bofton 
im nordameritk. Staat Maſſachuſctts, 12103 E. 

Brooklyn (brultin], Hafen® auf Long Ir 
land, mit der gegenüber Tiegenden © New 
Dort durch Brücke verbunden, 806303 Ew. 
FE. @, Handel, Fabrilen. 

Brooks ſbrutsſ. Eharles Shirfen, engl 
Humerift, «1815 London, + 23 74. 

Broos (manyar.Szäfzparee), Sachſenſtadt“, 
fiebenbirg.@ Komit Hunyad, 5650 E. F. Wein. 

Broſamer, Sans, Kırpferitccher, Holzichnei— 
ber u. @%, »c.1506 Fulda + 1552 Erfurt. 

Brofh, Morig, w/ Venedig, = A 1829 
Prag; Biwdes irdenftantes 80/8211, Crom- 
wells 86 und Englands 90 ff. j 

Broshi —8æe Earlo, gen. Farinelli, 
Sopranfänger, » 2%, 1705 Stenpel, + 82 
Bologna; Grande von Spanien, von großent 
Einfluß am jpan. Hofe. 

Broſchieren (franz.), O Weben d. Muftern 
mit be. Schußſaden; O DVereinigen ber 
Bogen eines Bundes durch Heften und Leis 
men, oder nur durd) Ieptered. Rroſchüre, 
biimies, nur geheftetes u. geleimtes Buch; 
Brofger, Hejtung. ’ 

Broſeley loͤroſeliſ, @ engl. Grafſch. Salop, 
r. aiSevern, 4033 E. E. AR. [2714 mh. 

Brofen (Proja), A St. Botthardgruppe, 

Brofig, Morig, 8, + ,, 1815 Fuchs- 
winkel, Hrgel⸗Virtuos u, Kir henzKtoutponift 
(Graduale, Dffertorien ze), + %*, 87 Breslau. 


Brofferie— Brown 
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Browne— Bruch 


Bruhband— Brüdenbrüber B 











Broflerie (ranz.), Bürftenbinderei. 

Broffet [brofiä), Marie FHelicita, Orienta⸗ 
liſt Petersburg, «°j, 1802 Paris. Georgifche 
Sprache, Litter. u. w. Dee 1830 Gotha. 

Broßmann, Karl Sriedr. Hufl., O Dres: 

Brot (Brod) verbreitetjtes Nahrungsmittel 
des Menfchen, das man aus Mehl u. Wafler 
unter Zugabe eines Gärungserregers, pie 
Hefe (Weiſbrot) od. Sauerteig (Schwarzbrot), 
zu einem Teige knetet und diefen im richz 
tigen Gärungsſtadium utzehen in einem 
Baͤckofen bäckt. Feineres B. mit Zuſatz vd. 
Milch, Butter, Frucht ꝛc. Man unterſcheidet 
Schwarz⸗ B. (aus Roggeumehl), Weiß-Bl(aus 
Weizenmehl), Gerſten-⸗, Mais-B.ꝛc. Die Gä— 
rung fan durch Chemilalien (Horsfordſches 
Badpulver) erfetzt werden. Weiß ZR. am 
nahrhafteſten, Weizenmehl gibt 125/136, 
Roggenmehl 130/133%, ®. Vgl. Birnbaum 
1878 1.86. [fornten, 3.8. beim Zucker. 

Brot, fegelfürmige oder cylindrifche Warertz 

Be haum, f. Artocarpus. 

Brotkorbgeſetz (Sperrgeieh), jpöttiighe Be: 
zeichnung des preuͤß. Geſeßes v.?2/, 1875 über 
bie Einfterlungen der Stgatsleiſtungen gegen— 
über renitenten lathol. Geijtlichen, mit Bezug 
auf: „Brotforb höher Hängen.“ 

Brotihriften, bei Beitungen u. Büchern 
gebräuchliche Typengattungen. 

Brotitudium, AN Lebensunterhalt ges 
richtete Beſchäftigung mit dev Wijjenihaft. 

Brotterode, Landgem.,preuß.Regbez.Cajjel, 
Kr. Schmallalden, im Thüringer Walde, anı 
Inſelsberg. 28238 E. w. AG. Unterhalb Truſen⸗ 
thal m. Wafferfall (59 m h.). 

Brouckere [brufähr), (D Charles de, belg. 
Staatsmañ, » 3/, 1796 Brügge, +? 1860; 
vor der Geptembderrevolution Hauptführer 
der DOppofition, 30/32 Minijter, 40 Depu— 
tierter, 48 Bilrgermeijter dv. Brüfjel. Vgl. Juſte 
68. O Henri de, Bruder v. (D, Etaatänaii, 
= 1801, 40 Gouverneur d. Antwerpen, 44 v. 
Lüttich, 5255 Premierminifter, 56/70 Depuz 
tierter, 7 ?%/, 91 Briljjel erblinbet. 

Brougham [brufm}, Henry Baron B. 
and Bauz, brit. Etaat3man, » !, 1778 
Edinburgh, feit 1810 Mitgl. des Untexhauſes, 
30'34 Lordkanzler, + %, 68 Cañies. Bf. „Sket- 
ches of statesmen ofthetimeofGeorgelIl®; 
u.a, „Werte 1.4.1772, XI; Eeldjibivgr. 
1871, III. 
Broughamfengl.;fälihlihBroom),[druhm], 
zweiſitziger verdedter Einfpäner. 

Broughton [drohen], Mhoda, engl. Ro— 
man/ in Orford, « ?%,, 1840 Segrwyd Hall. 

Broughty Ferry [bvohti ferriſ, @ ſchott. 
Grafidh. Forfare, an der Mindg des Firth 
of Tay, 9256 ©. 

Bronilljement (frz.), [brulfj'mang), Ber: 
würfnis; blieren, ſich überwerfen. 

Brouillon [brujong], erſter Eutwurf eines 
Schriftſtückes; auͤch = Kladde. 

Brounker [draun:), Billiam, Lord, Ris 
count v. Caſtle £yons, A, » 1620 Irland, 
+ 5%, 84 London, Kanzler und Großſiegelbe— 
wahrer. Die Quadratur der Hyperbel durch 
Reihen_2c. 

Brouſſais [brufiä), Srang. Iof. Victor, 
F, «tt, 1772 Et. Malo, +7), 1838 Prof. 
Paris. Begrilnder einer bald aufgegebenen 

rantheitslehre (V’mns). Vgl. Reis 69. 

Broussonetia papyrifera (Bapiermaul- 
beerbaum), Nrtilaceen; Japan und Poly: 
nefien. Aus dem Bajt chinef. Papier. 

roumwer {brauer), Adrian, nieberländ. 
Senregl, » 1606 Dubdenaarbe, + Ende San. 
1638 Antwerpen. Vgl. W. Bode 1884. 

Broumerdhaven [braners:}, Hafertort, nie= 
derländ. Prov. Beeland, aufder Inſel Schou— 
wen, 1465 &. Auſterufang. 

Brown ga Odohn, #,+1735 Buncle, 
Fo 1788 London. Begründer des ZR'ia- 
nismus, Ichrt: Leben ijt Produkt der Reiz⸗ 
barteit u. Meize; Gefundheit mittlere Thaͤ— 
tigfeit beider ‘altoren, Krankheit entftcht 
duͤrch Prävalieren oder Nachlaſſen einer 
berf. oder beider. Biogr. von ſ. Sohn, deutſch 
1806. O CHarles Brokden, amerit. No— 
velliſt, #1", 1771 Philadelphia, + 2°, 1810; 
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Begründer ber ameril. Roman⸗. © Noß., 
engl. 9 u. Reijender (Auſtralien, Bandies 
mensland), « ?1/,, 1773 Montrofe, + 197,58 
Kuftos des Brit. Mufeums London. O Zohn, 
nordamerifan. Abolitionijt, « 9, 1800 Tor⸗ 
tington (Connecticut), Anführer ber Frei— 
bodenpartei v. Kanfas gegen die Sklaven— 
partei v. Miſſouri, %,, 59 in Charlestomn 
wegen Hochverrat3 gehenft. Vgl. v. Holft 88. 
® George Boring, amerik.. Landfchaftagf 
Bofton, #?j, 1814 dai., + 22/, 89 daf. O Hentn 
Kirke, amerik. O, #1814 Leiden (Mafinchte 
ſetts), +?1/, 86 Brooklyn; Statuen Wajhing- 
tons, Abraham Lincoins und des Generals 
Scott. 0) Kord Madon, engl. in London, 
«1821 Calais, + 9,,93 London. 

Bromne [ran], O Georg Heidsgrafn., 
ruſſ. General, 4698, + 1%, 1792 Riga; 
machte alle ruſſ. Kriege 30/62 mit, dañ Gous 
verneur von Eſthland u. Livfand, 79 zum 
beutfchen Meichegrafen errait. O Maxtmi- 
Kan Alyffes Beihsgraf v., Neffe von (D, 
öfterr. Feldmarſchall, « °%,. 1705 Baiel, + 
#6, 57 Prag; zeichnete ſich bef. in den fehle: 
fiihen Kriegen und im öjterr. Erbfolgekrieg 
aus, im 7jährigen Krieg bei Lowoſitz ge: 
ſchlagen, %, 57 bei Prag ſchwer verwundet. 

Bromnbilis ſbraun-], Kort, engl. Grafſch. 
Stafjord, 13703 E. 

Bromnianisınug, |. Brown O. 

Bromnie (eigl., „Braunchen‘), (braumie), 
in Echottlund Kobold oder Gausgeiit, 

Bromning [braune], (D Rob., engl. /, * 
1812 London, + '%,, 89 Venedig. Echrieb 
Dramen, erzählende Gedichte rc. Werle 1888 
XVI Bgl. Sotheringham 2. AU. 88, Goſſe 
90, Mr3. Sutherland Orr 91. O Elizabeth, 
Gattin v.D, Z/üt, « 1809, + 9), 1861 los 
renz. „Aurora Leigh*. Bel. Drustowit 84. 

Browniften [braun], don Rob. Brown 
(1549i1630) 1581 gejtittete Selte, aus der 
die Independenten. 

Broͤwn⸗Sequardl(ßekar Charles Edouard, 
#,#] 1817 Port Louis auf Mauritius, 68Prof. 
Paris, 12. 94daj. Verdient um Nervenlehre. 

Brownsville ſbraunswill), © in Texas, 
a Rio Grande del Norte, 6134 E. Handel. 

Broye, a’ in der Schweiz, geht zum 
Broyhan = Breihahn. [Nenenburger See. 
Broziklbroſchit), Wenzel, tiheh.Hiitorieng! 
Pariz, #* 1852 Tremojchna bei Pilfen, Schü: 
fer Pilotyß. 

Bruat [briiä), Armand Hof., fi}. Ads 
niral, = 2%, 1796 Colmar (wo Dentmal), 
7'%,,1855; fümpfte 27 bei Navarino, 50 in 
Algerien, 54 Romanbant ber frz. Flotte int 
Schwarzen Meer. 

Bruce [brußs}, O Robert, König von 
Schottland 1306.29, « Ü, 1274, F 7, 1329; 
aus altſchott. Geſchlecht normäniſchen Ur— 
ſprungs, jtellte ſich an die Spite einer Em— 
pörung und ließ ſich 25/2 1306 krönen, flüchtete 
vor Eduard J. behauptete ſich gegen EduardIL. 
( Bañockburn *40 1314). G david, Sohn 
und Nachfolger von D, = 1321, wiederholt 
vertrieben, jeit 1357 wieder auf dem Thron, 
+ 2%, 1371, finderlod. QJames, engl. Airifas 
teifender, # '4/,, 1730 Kilinird (Schottland), F 
27794 in Kifiaird, machte Reijen in NAfrika. 
Agypten, Nubien u. namentlich in Abefjinien 
1: © John, engl. w/, # 1802 London, F ?%ıo 
69, Gründern. 19 Jahre Direktor der Camden 
Society. Hrsgbr. vieler Quellenwerlke. 

Bruch, Mat, Berlin, 9, * 9, 1838 Cöln. 
Chorgeſänge (, Ddyfjens’, „Brithjoff”, „Nor— 
manenzug“) 2c. 83/90 Breslau [), 85]. 

Brud, (Mood, Hied), ſumpiige Niede— 
rungen in Flußthälern. Trockengelegte Brüche 
äußerft ertragsfäbig. @) Teifungsfläche eines 
Minerals, das ſich nicht in ebenen Flächen 
teilt. O (Eingeweide-®., Hernia), Wis: 
tritt von Eingeweiben durch Öffnungen bev 
natürlichen Wände bei unverſehrter Haut. 
Durchtrittsöffnung, umhüllende Häute: 38’- 
ſach. Wei Zurüdidiebung nicht aber 
u. Einflemung auftritt, muß der ’fMnikt 
(Herniotomia) gemadjt werbed. Gelingt Zu⸗ 
rückſchiebung, fo muß der B. durch ein '- 
Band zuriidgehalten werden. Bei. oft Lone 
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dergeiften- (oberhalb) u. SchenRel-28. (unter⸗ 
hatb) der Leiite), Madel-38. bei Heinen Kin 
dern vor. & Anzahl geteilter Einheiten. 
Echter u. unechter B. Zahlen-B. u. VBuch— 
ſtaben-B. Gemeiner u. Dezimal-B. © grüner 
Bweig, mit bein der Säger eine Fährte oder 
einenglüdiihenschußaufgoctwitbbezeichnet. 

Bruchband, ſ. Bruch. 

Bruchhauſen, Dorf, preuß. Regbez. Arus— 
— — bei Brilon, 718 E., hier B'er Steine, 

40 m. 

Bruchfal,dad.© a/Saalda,11909E.E.RBN. 
AG. Tabat, Bellengefängnis (&, Fig. 238). 

Bruchichlange = Blindſchleiche. 

Brucin, gijtiges Alfaloid der Strychnos⸗ 
arten; farbloje Blättchen oder Prismen. 

Brucit (TaltHydrat), gelbes oder braunes 
Mineral aus Waffer ı. Talterde, kryſtalli— 
fiert oder derb körnig. 

Brud, Karl £udw. Frhr. v., öſterreich. 
Staatsman, « "3,0 1798 Elberfeld, Dit: 
begründer bes Bjterr. Lloyd, 48 im ranfs 
fetter Parlament, 48/51 öjterr. Handels— 
minijter, 53/55 Internunzius Konitantis 
nopel, dañ Finanzminiſter, 2°, 60 entlafjen 
(ungerechter Verdacht i. Eynattenjchen Unter— 
ſchleifprozeß); nahm ſich , 60 das Leben. 
Memoiren 77. 

Brud, O Fürftenfed-&., oberbayr. O al 
Amper, 3222 &. E. AG. Dabei das frühere 
Cijtercienjerflojter FSürfenfed. O 8. an 
der Leitha. Bez.® in Diterreidh unter der 
End, 4570 E. E. Barackenlager der djterr. 
Armee DB. au der Mur, Bez.O in Steters 
mark, au der Mur und Mürz, 5905 E. E. 

Brudner, Ant., 8, « *, 1824 Ansfelden 
63 Hoforganüt . Brof. am Konfervatorium, 
75 2eftor an der Univerjität Wien, der größte 
Meijter der Eymphonie nach Beethoven. 

Bruderholz, Anhöhe bei Bajel; Hier 1273 
Nudolf v. Habsburg die Kunde von feiner 
Wahl zum deutjcher König überbradit. 

Bruderkrieg, ziviſchen Kurfürſt Friedrich 
dem Ganjtmittigen von Sachſen ı. feittem 
Bruder, Herzog Wilhelm v. Weintar durch 
den Frieden zu Naumburg 1451 beendet. 
Bruderladen, |. Knappſchafistaſſen. 
Brüche (Brüchte), ind. miiteralterl. Rechts⸗ 
ſprache geringere Vergehen, aud die Etrafe 
dafiir; Z'ngericht, Gericht dariiber. 

rüũck © preuf. Regbez. Potsdum, fr. 
Baud:Belzig, 145 E. E. 

Brüd, Gregor (Pontanus, eigent. Heike), 
*c.1461 Brüd, + 7%, 1557 Sena; Kanzler des 
—— des Weiſen v. Sachſen, 
leiſtete der Reformation wichtige Dienſte, bei. 
für die Augsburger Konfeſſion thätig. 
Brüde, Ernſi Wirh., Rhujiolog, * %, 1819 
Berlin, + %, 92 Bien, jeit 49 Brof. daf Arz 
beiten über das Auge, die Spradorgane und 
Farbenlehre. 

Brücke, Bauwerk zur Herſtellung der Ver— 
bindung zweier Komunilationen (Wegen, 
Eiſenbahnen, Waſſerläufen zc.) über ein Ge: 
wäſſer oder Thal. WBiaduRt die Überführg 
eines Weges, Aquadnkt die Überführung 
eines Wafjerlaujes. Hefte Z'n beftchen aus 
dem Unterbau, den Pfeiler, dem Überbau 
und dev Fahrbahn. Bei den Ketten-’n 
[A Fig. 15a) ijt die Fahrbahn an zwei ſeſt⸗ 
geanferten Ketten oder Stahldrahtjeilen auf— 
gehängt, In Sg 15 iſt ferner veranſchau— 
icht: (B)Gitter⸗ B. mit Fiſch- od. Linjenträger, 
(ec) einjäulige Hängewert=8., (d) Gitter: B. 
mit Bogenjehnenträger. Die deweglihen 8’ 
un fo eingerichtet, daß fie durch beſondere 

orrichtungen eine Komumnilation aufheben, 
3.8. die Shiffs-. Hud- und Preb-’n. 
Val. Schäffer und Soñe 1886/89 V. 

Brüdenau, © bayr. Regbez. Unterfranfen, 
an der Breiten Gin, 1549 E. E, AG. Dabei 
ww. Bol. Wehner 1886. 

Brüdenberg, Kolonie auf dem ſchleſ. Rieſen⸗ 
gebirge, preuß. Regbez, Liegnitz, 219 E. Das 
telbit Kiche Wang aus Norwegen. 

Brüdenbrüder (lat. Fratres pontifices), 
bis auf Papſt Pin? II. religiöfe Laienbrüder- 
schaft, melde fi die Anlegung von Brüden, 
Straßen, Hofpizen angelegen fein ließ. 


B Brüdeneidechfe - Brülow 


Brünett— Brune 


Bruned— Brunner 
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Brüdeneidechfe (Stacheleidechſe, Tuatera, 
Sphenodon punctata, Hatteria p.), harmlos; 
Neujeeland. 

Brüdenkopf, Befeftigung zur Dedung eines 
eigenen u. Verhinderg jeindl. Flußübergangs. 

Brückenſchiffe, zum Brückenbau dienende 
Pontons. 

Brückenthal, Sam., Frfr. v., öſterreich. 
Staatsmañ, « °%, 1721 Leichlicch, 74187 Gou= 
verneur v. Siebenbürgen, + ®;, 1803 Her— 
manftadt. 

Brückenwage, Wage, bei der das Gegen- 
gewicht an dem größeren Schenlkel eines 
Hebels fich befindet, wodurch die Wirkung 
des Gewichts ſich vervielfacht, z. B. verzehn— 
facht (1:10) bei der Dezimal-, 1:100 bei 
der Bentefimalwage [® Fig. 10). 

Bruͤckner, Alexander, w/ Iena, « 5i, 1834 
St. Petersburg, 67 Prof. Obeifa, 72|91 Bor: 
pat. Bf. „Peter der Gr.” 79, „Katharina II.” 
38 u. a. ldichtung von Waſſerdämpfen. 

Brudenwaſſer, in ber © Waifer aus Ver⸗ 
Brüdergemeinden, enangefifde (Brüber- 
unität), die v. Nachkom̃en der Mähriſchen od. 
Böhmischen Brüdergegr. Religionsgeſellſchaft, 
die 1722 unter dem Schuß des Grafen Zinzen— 
dorf in Berthelsdurf angejiedelt wurde (Herrn- 
Suter), betonen inige perfünt. Herzensgemein= 
ſchaft mit Jeſus. Streng georbnete3 Leben, Siñ 
für Miſſion. Vgl. Cröger 185254 IIT, 65 f. II. 
Brüderſchaften, refigiöfe, Geſellſchaften v. 
Laien zu gemeinſamer Wohlthätigkeit, z. B. 
Beguinen, Apoſtel-, Brückenbrüder, Loll- 
harben u. dgl. 

Brüder von Leiden Ehrifti, f. Serviten. 
Briüel, © Medienb.-Scwerin, 2120€. E. AG. 
Brüel, Ludw. Ang., Bolitifer, « ?%,. 1818 
Hañover, 66 Kultusminiſter baf., feit 74 Mit⸗ 
nlied des preuß. Abg.H., 7684 u. 92|93 des 
Neichstages (Welfe). 

Brügge ep Bruges), [brühfch], Haupt@ des 
beig. Wandern, 47497 E. E. Spibenz, Lein— 
wand: u. Baummwollinduftrie. Hafen. — 
Mittelpunkt des Welthandels; im 15. Jahrh. 
Reſidenz der Herzöge v. Burgund. 1488 Hier 
Darimilian I. gefangen. 

Brüggemann, Hans, Hol, « Hufum, 
blüßte 1515|21; Hauptwert: Altar im Dome 
zu Schleswig. 

Brucghel (Breughen), [brödel), (D Pieter, 
ee (ber Bauern-B.), # 1530 B. bei 
Breda, F 69 Brüffel. O Pieter, Sohn v. O, 
g (der Höllen:B.), « 1565, f 1625. Q Jan, 
Bruder v. O, Landihaftsgr (der Sam̃t- od. 
Blumen=B.),* 1568 Brüffel, + 1625 Antwerpen. 

Brühl, O Seinr. v., ſächſ. Staatsntaii, 
« 181. 1700 Sanglofffömern bei Weihenfee, 37 
Reidsgraf, 38 jächl. Premierminifter, brachte 
durch Verſchwendg, Willlür, verkehrte Bolitiku. 
Unterſchlagung Unheil über das Land. + %},, 
1763. Seine Bibliothel, 62000 Bde. Beſtand⸗ 
teilder Kgl. Bibliothef Dresden. Un ihn erinnert 
die B'ſche Terraffe daf. Vgl. „eben u. Cha: 
vafter 20.” 176016. III. @ Afolf. Srdr. Graf 
v.3., Sohn v. O, #3), 1739, bis 63 in Pal 
Dienſt, lebte ſeitdem den Wifienfchaften u. Kine 
ften u. + 30, 93 Berlin. O Karl Frdr. Mor. 
Paul Graf v. B., Entel v. D, = "8, 1772 
Biörten, 1815 Generalintendant d. Kal. Schau: 
fpiele Berlin, 30 der Kgl. Mufeen, + 9 37 daf. 

Brühl, DO in preuß. Megbez. u. Landfr. 
Eoln, 4567 &. E. Braunkohlenze Briel), 
ſchönes Thal bei Wien, darin die Dörfer 
Border. ı. ssinter-3. 

Brüll, Ianas, 8, Wien, « %,, 1846 Proßnitz. 
Bianift und Komponift (Oper: „Goldenes 
Kreuz”, „Bianca u. a. Klavierwerke). 

Brullaffe (Hculaffe, Mycetes Zllig.), Breit⸗ 
najen, mit träftiger Stime. SAmerila. Beelze= 
bub (M. niger Wagn.), 70 cm l., ſchwarzes 
Pelzwerk. Fleiſch eßbar. 

Brüllerkrankheit, bei der Kuh krankhafte 
Reizbarleit der Eierſtöcke, wobei die Tiere 
nach dem Stier brüllen. 

Brülow, O Karl PYawlowitld, ruf. wei, 
* 1789 Petersburg, + 2°, 1852 Warciano bei 
Rum. O Alesander, A,» 1800, + 2}, 77 
Petersburg. Erbauer ded neuen Winter: 
palaftes Peteräburg. 
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Brünett (frz.), bräunlich, hellbraun. 

Brünieren (frz.), eifernen Gegenftänben 
einen bien Orybüberzug geben; meift durch 
Beſtreichen mit Brünierſalz (Chlorantimon). 

Brünierſtahl, Werkzeug zum Polieren v. 
Stahlmwaren. 

Brünig, Pak mit Kunftftraße u. Zahnrad⸗ 
bahn zw.Kanton Bern. Unterwalden, 1004 m. 

Brünn, Haupto v. Mähren aSchwarzawa 
u. Zwittawa, 94462 E. E. Tuch, techn. Fach— 
ſchnie. Dabei Bergfeſte Spielberg. 

Brünne (mhd.), alter deutſcher Ringpanzer. 

Brünnow, Franz $riedr. Ernſt. /, » 
1821 Dublin, 66 Direltor der Sternwarte, 
Tal. / von Irland, + ?%, 91 Heidelberg. /. 

Brüsk (frz.), ungeitüm, barſch. 

Brüffel (frz. Bruxelles), brüſſähl), Haupt: 
n. Reſidenzo von Belgien, a/Senie, 183833, mit 
den VBororten 471789 E. Handeln. Induſtrie: 
Spiten, Teppiche, Baumwollwaren. E. Kathe— 
drale, Rathaus, Univerfität, Eternwarte, Bib— 
liothet, Aladentie, Tierarzneifchufe, botan. u. 
zogeg Garten, Internatidnales Büreau für 

Welthandel. B. im 7. Jahrh gegründet. * 
1830 Ausbruch d. bel Revolution [ 5ig.239]. 

Brüſſow, © preuß. Regbez. ‘Potsdam, Kr. 
Prenzlau, 1439 E. AG. . 

Brüfte (Mammac), weidfidhe, zw. Haut w. 
Brujtmusfel in reicht. Fettpolſter eingehültte, 
nad) der Entbindung durch die Bruſtwarze 
Milch nebende Drüſen. 

Bruüfterort, 32 m 5. Landipige a. d. Dan: 
ziner Bucht; 2 Leuchttürme. 

Brüftung, bie biß zur Bruſthöhe reichende 
Einfafig bei Fenſtern, Balkonen, Brücken zc. 

Brüten,das Erwärmen der Vogeleier. Brut= 
wärme 38]409 C., Brutdauer nad) den Arten 
verichieden. Bei Tauben u. Siugvögeln Hilit 
auch dag Mänchen brüten. Künftl. 38. kañten 
chon die Agypter; jetzt ſehr vervollkom̃net. 

al. Baumeyer 2, U. 1887. (Hanıburg. 

Brütt, Serd., Genregf Düſſeldorf, «1?/, 1849 

Brür (Brig), böhm. Sez. O a/Biela, 14894 E. 
E. 3%. Fabriten. Nahebei oQuelle. 

Bruges brühſch], (franz.) Brügge. 

Brugg (Brud), © Schweiz. Kanton Aargau, 
1583 G. E. Nahebei die Habsburg u. w 
Schiuznach. [+ dai. 2, 70. Mytholog. Werke. 

Brugger, $riedr., 3, « "3, 1815 Münden, 

Brugmann, Karl, + :%, 1849 Wiesbaden, 
8284 u. feit 87 Brof. Leipzig; Vf. „Grund 
tiß der vergl. Gram̃atik der indogerman. 
Sprachen“ 86 ff. n 

Brugich, Heinr. Karl, deuticher Kgyptolog, 
«:5], 1827 Berlin, + 9% 94 daf., wiederholt in 
Ägypten u. Perfien, 6468 Konful in Kairo, 
83 mit Prinz Sriedr. Karl im Orient. Bf. 
VDiergalphden Wörterb.“ 67:82 u. v. a. 

Bruhns, Karl ghrift., /, = ??!,, 1:30 Blön, 
+25, 81. Brof. n. Direkt. der Sternwarte zu 
Leipzig. Entdedte Kometen, verdient um Ein: 
richtung meteoroſog. Stationen. /. (M). 86.) 

Brust (franz.), (brüi], Geräufd), Gerücht. 

Brufterer, deutſcher Stam im Münfter— 
land, Häufig im Kampf mit den Nömern, auch) 
an der Varusx beteiligt, verſchwinden jeit 
4. Jahrh.en. Ehr. 

Brumeire [brümähr], der 2. (Nebel-)Monat 
des franz. republifan. Kalenders, 23,02. 
Am 18. 8. VIII (%,, 99) ftürzte Bonaparte 
das Direktorium u. warb Erfter Konjul. 

Brumäl (lat.), winterlich. 

Brumataleim (Naupenlein), aus Leinöl, 
Teer, Zerpentin u. Schmalz, zum Abhalten 
ihädl. Raupen, bezw. Jufelten v. Obftbäumen. 
Auf Papierringe geftrichen. 

Brumath, © imlnterelfaß, a/Zorn, 5518 E. 
E. AG. ein, Hopfen, Irrenanſtalt. 

Brun |bröng), Kenr. Lonis Simon, geı. 
Jucien, franz. Bolitifer, « 2), 1822 Ger, eif- 
tiger Xegitimift, 1812 Senator, 1876 Prof. 
der Redite Lyon. 

Brund, Rich. Franz Yhil., franz. Y, #°%,. 
1729 Strapburg, + "a 1803. 

Brundulium, ©, f. Brindifi. 

Brune [brühn), Guillaume Marie Anne, 
Marihafl v. Frankreich, ® ?3/, 1763 Brive⸗la⸗ 
Gaillarde, erjt Buchdrucker, Freund Dantons, 
1794 Brigadegeneral, 96198 u. 1800101 in 
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Stalien, errichtete 1798 die Helvetiſche Re— 
publit, beendete 1800 den Wendeerkrieg, 1804 
Marihall, 1815 von Napoleon I. zum Pair 
ernalit, in Avignon vom Pöbel ermordet. 
Vgl. Vermeil de Condyard 87. 

Brunel (Bruneden), Bezo in Tirol, aRienz, 
2286 E. E. Somerfriſche. ö 

Brunei, Sultarnat, j. Borneo. 

Brunel [brünellj, O Sir Marc Iſambard, 
Ingenieur, « 25, 1769 Bacquevifle, rn 
1849 London. Erf. des Klobenmehanismus 
($) u. Erbauer des Themſetuñels (2542). 
® Iambard Kingdom, Sohn v. O, Piz 
genieur, « 9, 1806 Portsmouth, + ?° 59, 
Erbauer v. Eiſenbahnen n. Niefendampfern 

Brunellen, |. Brünellen. ((Great-Eaeſiern). 

Brunelledco (Brunelleschi), Silippo, ital. 
Q, * 1377 Florenz, + daſ. 1446. Begründer 
a Tann di der En — u. 

zalaſt Pitti in Florenz. Vgl. Holtziuger 1887. 

Brunet ſbrünä], O Zaca. Eharkl., franz. 
Bibliograph, «":,, 1780 Paris, F daf. ?°],, 1867. 
O Pierre Huft., franz. Gelehrter, Vordeaux 
* 1#,, 1807 daſ. Franz. Dialekte. 

Brunetde Presle [brumä be prehl), Chart. 
Mar. Bladim., franz. Hellenijt zc., = 2%/,, 
1809 Baris, + 2, 75. 

Brunfels, Stlo,. + u. 9, « 1488 Mainz, 
+ 2°], 1534. Bf. 1. ilfnite, deutsches Pflanzen= 
wert „Contrafayt Kräuterbud)‘ 1532137. Mit 
begründer der wiſſenſchaftl. Botanik. 

Brunft, Begattungstrieb des Hochs, Reh 
u. Schwarzwiids. 

Brunhild (Brüñhilde), Walfüre; in der 
Nibelungenſage Gemahlin de8 Burgunder 
Tönigs Gunther, Anftifterin v. Siegfrieds Er— 
mordung. 

Brunhilde, Tochter des weſtgot. Königs 
Athanagild, 561 Gemahlin Siegberts, Königs 
v. Auftvajien, veizte dieſen zum Krieg gegen 
Bruder Chilperich, König v. Neuftrien, 
tel 613 in die Gewalt v. Chilperichs Sohn 
Chlotar, der fie zu Tode fchleifen Lich. 

Bruni (Brunus), Leonardo, ital. Gelehrter, 
* 1369 Arezzo (Aretino), + %, 1444; bei. um 
das Studium der grch. Litteratur verdient. 

Brunn, Heinr., Archäolog, « 23, 1822 in 
Wörli bei Deſſau, 65 Prof. München, + 21, 
Rt: „Geſch. der grch. Künftler’’ zc. 
. A. 88 IT. 


2 

Brunn am Gebirge, Marktflecken in Oſter⸗ 
reich unter der En3, BezH. Baden, 2936 E. B. 
Brunnen, Dorf ſchweiz Kanton Schwyz, a! 
Muotta u. Biermaldftätterjee. 2476 €. E. 1315 
beichiworen Hier die Waldſtätte d. ewig. Bund. 

Brunnen, ansgemanerter Schacht zur An— 
famlımg bon Grund: oder Quellwaſſer, das 
durch Schöpf- od. Pumpwerk für den Gebrauch 
gehoben wird. Vgl. Jung 2. U. 1891. 

Brunnen, artefifder, ſ. Arteſiſcher B., 8! 
deichel, Holzröhren, Bſfaden, f. Crenothrix, 
Blholde (gern. F), Waftergeifter. 
BrunnenkrefletNasturtium officinale), Kru⸗ 
ciferen; 8 deutſcheArten, Salat, blutreinigende, 
harntreibende, antiſtorbutiſche Eigenſchaften; 
Viehfutter. ſa Fig. 58.] 

Brunnennooß, j. Fontinalis. 
Brunnenraufch, ranfhähnlicher nharh 
nad Genuß Tohlenfanrer Mineralwäſier. 

Brunnenftube, Behältnis für die zujamtenz 
fliegenden Grubenwasler. Der ummtauerte 
Raum v. Quellen. 

Sranneaderail ung: ber Eintritt v. Fäul⸗ 
nisftoffen od. ſchädlichen Fabrilabgängen in 
Bruͤñen. Abfichtl. B. vom Volk oft mit Uns 
recht bei Epidemien vermutet. rüber bef. 
den Zuden nahgefagt. 

Brunner, D Jo. Konr., #, #10], 1653 
Dießenhofen, + 2,0 1727 kurfürſtl. Leibarzt 
Mañheim. Entdeder der Z'ſchen Prüfen im 
Zwölffingerdarm. O sebaſtianu.⸗,* hr 1814 
Wien, Univerfitätsprediger daſ, +, 93 
Währing bei Wien. Satiriſche, Humoriftifche 
Schriften, Litteraturgeichichtliches, Erz. Ultras 
montane Richtung. ® Mori Bitter v.. 
öfterr. Genicoffizieru. X /,@Bandireltor Prze⸗ 
must, 2%, 1839 Wien, 90 Oberft. O Heiunrich. 
rw, Prof. Berlin ifeit 1873), » 22}, 1840 Wels; 
Bi. Deutiche Rechtögefgichte 87 ff. 


BrunntHal— Bruftfeuche 


Bruititihe--Bun 


Buanfu-—YBuchberg 
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Brunnthal, Kaltwaſſerheilanſtalt in Bayern, 
an der Sfar, bei München. 

Brunnow, Phil. Hraf v., ruf. Diplomat, 
“2, 1797 Dresden, 40 Gejandter London, 
55 Franlkfurt aM., 57 Berlin, 58[74 Bot— 
fhafter London, + ’*, 75 Darmftabt. 

Bruno, O 3. I., Bruder Raifer Ottos I. 
d. Gr., «925, + !%,, 965 Reims; 940 Reichs⸗ 
lanzler, 953 Erzbiſchof v. Cöln u. 954 Herzog 
v. Lothringen, verdient um Wiffeuſchaft. Vgi. 
Ruotger, deutſch v. Jasmund, 1851. O ber 
Heilige, Apoftelder Preußen (Bonifaciusgen.), 
* 970 zu Querfurt, begleitete al3 Domherr 
au Magdeburg Otto III. nad) Italien, ?*, 
1009 d. Prengen erihlagen. O Giordano, 
&, * 1550 zu Nola, Dominitaner, wegen He— 
terodoxie verfolgt in Genf, Paris, Xondon, 
Wittenberg, + '/5 1600 auf dem Echeiterhanfen 
in Nom (1889 Gier Denknial; Streit Darüber). 

Brunonin (Tat), Braunſchweig. 

Brunow, Ludmig, 57 in Berlin, « 9], 1843 
Lutheran (M.-Schwerin), Ehüler Siemerings. 
Bruns, O Laut Rikt. v., Chirurg, * 9, 
1812 Helmjtedt, + '%% 83 Prof Tübingen, 
Kehlkopfoperativnen. /. @ Harf Georg, ı, 
«18, 1816 Helmitedt, F 19], 80: Herborragenber 
Romanift. Bf. „Recht des Veſitzes im Mittel— 
alter” 48 u. a. Bgl. Degenkolb 81. O Ernſt 

BHeinr. I, 1848 Vertin, feit 82 Direlt. 
der Sternwarte Leipzig. Bj. „Die Figur ber 
Erde’, 78 u.a. 

Brunft (aestus venereus), höchſte Aufreg 
des tierijchen Paarungstriebs; jid) periodiſch 
u. äußerl. (Hochzeitskieid) zeigend. 
Brunswick, O © in Maine, NAnterita, 6012 
E. E. Nahebei ba3 „Bowdoin College”. & 
© in Georgia, NAmerila, 3459 E. Hafen. 
Brusquembille (frz), [brüßfangbilt]), Kar— 
tenfpiel zu 2]5 Perfonen. 

Bruſſa (Burja), Haupto des türf,-Heinafiat. 
Wilajets Chodamwendifjar, am Fuß des Olymp, 
60000 E. B. im Altertum Prusa, NRejidenz 
der bithyn. Könige. 

Brut (Bruftloch, Thorax), ſ& Fig. 10), 
oberer Runipjteil, von 12 B.-Rippen mit 12 
B.⸗Wirbeln, B.Bein u. der B-Muskulatur 
gebildet; durch daS Zwerchfell vom Bauch ge= 
jhieden. Enthält in dev B.- Höhle: Herz, 
Zungen, Quftz u. Speiferöhre. Giehe auch Brüfte. 
Bruftbeeren, Beeren von Zizyphus (f.d.) 
Beuftbein (Sternum), jhildförm. Knochen, 
der die Rippen des Vrufttorbes verbindet. 
Bruftbeflenmung, f. Brufibräune. 
Bruftbraune (Bruftbellemung, Herzklem̃e, 
‘räforbialangjt, Angina pectoris, Sterno- 
vardia), anfallsweiſe aujtretend, heftigeSchmer= 
gen in der Herzgegend mit Todesangft, entweder 
nervöjes Leiden od. Folge dv. Herzmuskeler— 
Franfg. Bebandlg: Ruhe, Frampfftillende Mittel. 
Bruntdrüfe, ſ. Thy imus. 
Bruftentzundung, Abſceß der Bruſtdrüſe, 
meift Folgẽ vd. Berlegg Heiner Schrunden ber 
Warze durch Borken. Auch = Rungenentzündg. 
Bruͤſtfell(Pleura), zarte jeröfe Haut, welche die 
Bruſthöhle inen bededt (Koftalpleura, Rippen— 
jet) u. die Lunge überziegt (Lungenplenra). 
Bruftfellentzundung (Pleuritis), mit Aus⸗ 
ihwißg v. Faſerſtoff od. Flüſſigleit, oft Eiter, 
verbundene Entziindung des Bruſtfeils, führt zu 
Atemnot, trodenem Sulten, Eeitenitedhen. Ente 
weder durch Erkältungen u. Verletzungen de3 
Bruſtkorbes od. Durch Ausdehnung v. Entziinz 
dungen (bei. db. Lungen) auf das Bruftfell. Ürztt. 
Behandlg nötig, weil funft leicht Verwachſungen 
od. Vereiterungen (Empyent) eintreten, 
Bruftfieber = Bruſtſell- od. Yungenentzdg. 
Brustiloffer (Thoracici), Abteilg der Fiſche. 
Bruſtkrampf = Aſthnia. jkrankheiten. 
Bruſtkrankheiten, volkstüml. für Lungen— 


Bruſtkrebs (Carcinöma mammae), Krebs 


der Bruſtdrüſe, meiſt bein Weibe, als Knöt— 
chen entjtehend, bei rechtzeitiger Operation 
Bruftiahmheit, i. Buglahmpeit. [oft heilbar. 
Bruftpulver, Abführ- u. Auswurf bejürz 
derndes Mittel: 2T. gepulverte Señesblätter, 
2%. Süßholzwurzel, 1X. Fenchelfamen, 1 T. 
Schmwefelblumen, 6 T. Buder (KAureflas 3.) 
Bruftfeuche, Lungenbruftfellentzündung ber 
Bterde, mit Sieber, anftedend. Oft tödlich. 








JBruſtſtiche rühren meist v. Rheuniatismus 


od. Kotanſamlungen her. In letzterm Fall abe 
führen. Wen mit Sieber verbundene Symptome 
auftreren, begiñende Bruſtfellentzündung. 
Vruſtthee, Gemiſch aus Altheewurzel, Süß- 
holz, Veilchenwurzel, Huflattich, Wollblumen 
u. Anis; gegen Katarrh. 
Bruftverichleinung, ſ. Bronditis. 
Bruſtwaſſerſucht (Ilydrothörax), Anſam̃lg 


v. Slüffigfeit in der Brufthößle bei allg. Waſſer⸗ 


ſucht. Verurſacht Atemnot. Bei bedeutender 
Anjenilg Entleerung durch Einftich. 

Bruſtwehr, Erddeckung gegen Geſchütz- u. 
Gewehrfeuer, die den eigenen Gebrauch der 
Schuipvaife zıläßt. 

Brut D (9) junge knoſpenart. Teife, bie ſich 
an ben älteren Bilanzen erzeugen, ablöjen u. 
ji neuen Pflanzen heranwachſen DL) Nadı= 
omenfchajt eierlegendber Tiere. 

Bruta, Ordnung ber NH 

Brutal (jranz.), roh; Writät, rohes Weſen. 

Brutprlege, Bilege d. jungen Nachtom̃enſchaft 
(Brur) durch dad Weibchen, ſeltener Männchen 
(roch). 

Bruttium (Bruttia, a. O), unterital. Lands 
ihaft, ungefähr die Heutige on Calabria 
ulteriore; Bewohner Sriechen u. Lukaner Frut- 
tier); 272 vC. v. d. Römern unterworſen. 

Bruttolital.,unrein),beimGevichtieinjchließt. 
Packung (S'gewicht); bei der Einnahme: vhne 
irgend einen Abzug, Unloftenzc. (S'einnaßme. 
B'ertrag). B’prämie, im Verſicherungsweſen 
Nettoprämie unter Zuſchlag der Verwaliungs— 
toften. Gegeuſatz: Netto (1. d.) 

Brutus, D Luc. JZunius, ſtürzte 510 vC. 
in Rom das Tarquimſche Königshaus (Schän⸗ 
dung der Lucretia durch Sertus Tarquinius), 
errichtete die Republik, wurde deren 1. Kon⸗ 
ſul, ließ ſeine eigenen Söhne als Verſchwörer 
gegen die Repubſik hinrichten, + im Zweikampf 
mit Aruns, Sohn des Tarquinius Superbus, 
509. Marcus Zunius, = 85 vE., ein 
Mörder Caſars, v. ihm 44 zum Prätor von 
Nom erhoben, Hlüdtere nad; Cäfars Ermor— 
dung (2), wurde 42 bei Philippi_geichlagen 
u. nahm jich jelbit das Leben . 87). Oecimus 
Junins, »c. 84 vC., Vertrauter Caſars, aber 
Teilnehmer an der Verſchwörung gegen ihn. Bon 
jeinem Heer verlaffen 43 vC., im cisalpin. Gal- 
lien von Reitern de3 Antonius niedergemad)t. 

Brunn, D PH, w/, * "1804 Finland, 
+ a 1880 Brof. Odeſſa. wir. a.@ der Pon⸗ 
tnsländer. O Ehrifltan Walter, dän. /, 
Oberbibliothelar in Kopenhagen, # 1831; Bf. 
„Bibliotheca danica*, 82:30. 

Brurelleg [brüfielt), franz. Name v. Brüfjel. 

Brunn, O Barlhof. de, G der niederrhein. 
Schule, = c. 1493 Köln, + da. 1556. Wal. 
Sirmenih-Richarh 1891. O Adraf. de, 
und Kupferſtecher, 1538 Antiverpen. O Niklas 
de, Eohn dv. &, Kupferſtecher, « c. 1570 Ant⸗ 
werpen, + um 1652. @gornefis de, 9,j. Bruin. 

Brya Ebenus (Ebenholzbaum), Leguminofe, 
Stattl. Baun der Antillen, feines Tijchlerhofz. 

Bryant [dreient), III. Euffen, amerit. /, 
“7, 3794 Enmington, + ?2/, 1878 Long-Is- 
land. Naturſchilderer. Vol. Bigelow 1590. 

Bryaxis, grech. aus Äthen,c. 4001350 vC., 
arbeitete am Manſoleum in Halikarnaß. 

Bryte |breis), Iames, engl. w/, « 1%, 1838 
Belfaft, 70 VBrof. ber Rechte Oxſord, 80 Mit- 
glied des Unterhauſes (liberal). Vf. „The 
holy Roman Empire* 8. A. 88, beutfd) 73. 

Brynmawr [brommmahr), © engl. Grafſch. 
Breduod, Wales, 6330 GE. 

Bryologie (grch.) Kenntnis der Laubmooſe. 

BryoninBaunrübe),ufitrbitaceen. 2 deutiche 
Arten B. alba (ichwargbeerige B., Faulrüben— 
wurzel), B. dioica (totbeerige 3, (9 Fig. 59), 
Wurzeln giftig, F. 

Bryozöen, Moostierhen, MoUnscoiden. 

Brzesko, galiziiher Markto. 3247 E. BezH. 

Brjezann |brihejani), Bezo Galizien, 6028 E. 

Brzezinka, Dorf in Oberichlefien, 2932 €. 
E. Kohlenzee. 

Br3050, galiziſche Bez.@ 4056 E. 

B. S.G. D. G., ſ. Brevete. Bt., Abkürzg 
für Baronet. Bto., Ablürzg für Brutto. 

Bua, eine ber balmatinifhen Inſeln, Hafen. 





\ 





Buanfu (Canis primaerus Hodgs.), ver⸗ 
meintf. Urform bes Haushunds; Nepal; jagt 
in Meuten; jung leicht zähmbar. 

Bubal, Bubälus, Büffet. 

Bu baͤſtis (Bubajtos, a. @), © Unterägypten 
am Nil, Tenipel ber Göttin Zaſt od. Bubaflis. 

Bubbles (engl., „Seifendbiajen“), [böbbels], 
ichtwindelgafte Unternehmungen auf Aktien in 
England Anf. de3 18. Jahrh. Dagegen die 
Bubble-Act v. 1720, [$ernando Po. 
Bube, die Eingeborenen der jpan. Inſel 
Bube, Adolf, /,* 23, 1802 Gotha, + !"/,0 73. 
Thüringer u. deutjche Sugen, Gedichte. 
Bubendorf, ſchweiz. Dorf in Bajellano, 1430 
E. Dabei w 3. E. 

Bubikon, ſchweiz. Dorf in Zürich, 117 (Gem. 
1542) E. E. Yabrifen. 

Bublig, Kr.o preuß. Regbez. Gößlin (Kreis 
3., 705 qkm, 20375 €.), 4313 E. AG. 

Bubna, Vorort v. Prag, I. der Moldau. 

Bubna u, Littitz, Herd. Graf v., öfterr. 
General, « ?%/,, 1768 Jameref, + °/, 1825 Mais 
land; foht mit Auszeichnung 13]15 (Leipzig), 18 
Generalgomverneut ber Lombardei. 

Yubo, f. Eulen. 

Bubo (lat.), Anſchwellung der Lympüdrüfen 
am Hal, in dev Achſelhöhle, bej. aber in der 
Zeiftengegend, infolge von Drud (idiopathiſcher 
B.) Erkältung, Entzindung benachbarter Ge— 
webe (ſympathiſcher B.); nur bei veneriicher 
Grundlage eiternd. Schmerzhafter B, Folge 
von Tripper, indolenter B., von Syphilis. 

Bucaramanga, Haupt ded Dep. Santander, 
Kolumbien, 11255 E. Handel. 

Buccäri (ung. Balar), Troat. Hafen® an der 
Adria, Komitat Mobrud-Fiume, 1950 E. E. 

Buccina (Bueina), röm. Vlasinſtrument, aus 
den: fih die Poſaune entwickelte. 

Burcinariihe Infeln, an der Nordküſte v. 
Sardinien, darunter Caprera (Garibaldis 
Wohnſitz) u. Maddalena. 

Buccoſtrauch, ſ. Barosma. 

Bucentaur (ital. Bucentoro), Galeere, auf 
der ſeit 1311 am Himelfahrtstage der Doge 
v. Venedig die Vermählg mit den Dieer durch 
Verſenkeu eines Ringes vollzog. Letzter B. 1798 
Bucephälus, ſ. Butevhalos. lzerſtört. 
Bucer (Buger), Mart., +, * 1491 Schlett⸗ 
Stadt, Anhänger Luthers, Rejormator in Siraß— 
burg u. Eugland als Gehilfe Craumers, + °”), 
1551 als Prof. zu Cambridge. Briefwechfel 
mit Philipp dem Großmütigen 1880]87 11. 
Bl. Dens u. Erichjon 91. 

Bucẽros, Nasyornvogel. 

Buch, Erik. Leop. v., Schr. v. Gelmers= 
dorf, Schöneberg 2c., Gevlog, # ??7, 1774 Etolpe 
{Ufermart), + %, 1853 Berlin. V. ihm die 
Theorie der Vodenerhebungen, Lieferte trefit. 
geolog. Karte v. Deutichland. Vertrat gegen 
die veptunift. Theorie den Vulkanismus. Werte 
1887185 IV. [M). 38.) 

Buch, Hohlmap, j. Balleıı. 

Buchan [böden], Küjtenlaudjichaft im öftt. 
Schottland, Grafſch. Aberdeen; darin B.- Meß, 
der öftlihlte Bunt v. Schottland. 

Buchanan [bödelien], (D George, cıgl. / u. 
w/, + Febr. 1506 Schottland, Begnerder Maria 
Stuart, + 237,82. Bgl. Irving 1817. @ Saınes, 
15. Präſ. der Verein. Staaten 1857161, « 2%], 
1791 Stony-Batter (Peñſylvania), + 2, 1868 
Wyheatland. Begünftiger d. Sflavenftaaten, bes 
wirkte als Stantsjefretär des KÄußern 1816 die 
Erwerbg Kaliforniend. Vgl. Curiis 83 IT. © 
Rob., engl. /,* "ig 1841 Glasgow. Gedichte, 
Tragödien („Napoleon fallen*), Roman. 

Bucharei, früher Bezeichnung für die Lands 
gebiete zw. dem Rajpiichen Meer, Mongolei 
u. Tibet; zerjiel in 2 Teile: Große 8. (heute 
Turtkiſtan od. WTurkiſtan, überwiegend vaii., 
nebſt Ehiwa u. Buchara), 1652000 qkn, 5Mill. 
E.; Kleine 3. (heute das hinef. OTurliftan), 
1118713 qkın, 580 000 E. Bewohner: anjäjlige 
Bucharen (Tadſchit)en. nomadijierende Turks 
ftäie, fänttlid) Mohaitedaner. 

Buchau, Do mwürtt. Donaukr. am Federſee, 
2275 E. Schloß. O © böhm. Bez.=9. Ludih, 
2091 E. Mineralguelle. 

Buchberg, O 4 bei Sandeshut in Schleſien, 
607 m O A in der Rauhen Alb, 878 ın. 


Buchbinder — Buchhaltung 


Buchbhandel —Buckingham 
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Buchbinder, Simon, Gcureg, Münden, 
* 1856 Nodzyn in Polen. 

Buchbinderei, Handiverk u. Kunftgeiwerbe, 
and mit Maſchinenbetrieb. Die Bogen wer— 
den gepreht, geheftet, auf Bänder od. iiber 
Schnüre. Der ſodañ geleimte Nüden wird 
durch Härter od. niit Maſchine gerundet, das 
Buch befdmitten u. in den Dedel, der mit 
‘Papier, Leinwand od. Leder ganz od. teils 
weife überzogen ift, befejtigt. Vgl. Adanı 1889. 

Buchbinderleinwand, Kalito zum Überzies 
hend. Buchdedeln mit Stärken. Chlormagnefia 
appretiert, meift mit Breßmuftern verfehen. 

Buchdrama, nicht bühnenfähiges Drama. 

Buchdruder, |. Borkentäfer. 

Buchdruderkunft (Typographie), mechan. 
Bervielfältigg litterarifcher Erzeugniffe, ent— 
ftand aus dem fhon lange vE. Geburt in China 
befaliten Holztafeldruck dadurch, dab db. Mainzer 
Batrizier Gnttenberg um 1450 den Letternguß 
u.d.Drucprefie erfand. Peter Scöffer, Schwie⸗ 
gerſohn Fuſts, verbefjerte den Zerternguß. Die 
3. verbreitete ſich ſchnell, doch großartiger Auf⸗ 
ſchwung erſt im 19. Jahrh. durch Erf. der Ste— 
reotypie, Gießmaſchinen, Schnellprefie (1810 
drch Fr. König), Galvanoplaftif. Erfter datier— 
ter Drud: Pfalterium v. 1457. Älteſte Druide 
werle: 36zeilige u. 42zeilige Tat. Bibel (1455 
u. 56). Ütefte Druckereien zu Mainz (1450), 
Straßburg, Bamberg, Cöln 2c. Val. Frante, 
Handbud) 5. U. 1885 ; Lord, Herftellg dv. Drud= 
werfen 4.U.85; v. d. Linde 86 111. 

Buchdruckerſchwärze Buchdruckerfarbe), 
Leinölfirnis mit Ruß, oft mit Berliner Blaurc. 
oder Kolophoniun, weißen Pech u. Teerruß. 
Val. Adam 1889. 

uchdruderwappen, von Kaiſer Friedrich) 
IIT. verliehen; auf Goldgrund cin ſchwarzer 
Doppeladler mit Drudballen in dein Klauen. 
Helmdecken; Silber n. Not. 

Buchdruckpreſſe, ſ. Schnellprefie. 

Buche (Fagus), Slupuliferen; F. eilvatica, 

emeineud. Rof-B., Hauptrepräfent. deutfd). 
Caubhorsmälber: Vreiiz, Werfholz ı. Kohlen; 
Frucht (Znchecker) eßbar, Viehmatt, ölgebend ; 
Rinde für Gerber; Aſche Rottajche [9, Fig.60). 

Buchen, bad. © aMtorre, 2137 E. B. AG. 

Bucdhenipinner,(Stauropus fagi Z.) zierlicher 
Schmetterling. Raupe [, Fig. 17] mit cigen⸗ 
tüml. Haltung. Zunder⸗Schwam̃. 

Buchenpilz (Tolyporus fomentarius), j. 

Bucher, O Ant.v., /, * 9, 1746 München, 
+ #, 1812 daf. Gegner der Jeſuiten. O Lo- 
tar, preuß. Bolitifer n. Publiziſt, ® 2&/,, 
1817 Neuftettin, 48 Mitgl. der Natioualver⸗ 
ſam̃lg Berlin, 50/61 Nüd)tig in England, 61/86 
Vortragender Rat im preuß. Miniſtexium bezm. 
Neihsamt des Auswärtigen, f als Wirll. Geh. 
Legationsrat !?/,,92 Glion (Schweiz). Bf. „Der 
PBarlantentarigmud” 2. U. 82, eine herbe Kritik. 
Bal. Poſchinger 90.& Adald.Bruno, Kunit/, 
Bruder v. @&,, # %, 1826 Göslin, feit 69 
Sekretär des Sfterr. Muſeums für Kunft n. 
Induſtrie Wien. Bf. „Die Kunft im Hands 
tert 3. A. 88 u. v. a. Verleger. 

Buchführer, im 16. Jahrh. Buchhändler, 

Buchgläubiger (Chirographar), Gläubiger, 
deſſen Forderung ohne Schuldfchein nur in 

„die Bücher des Glänbigerd eingetragen ift 
(Buchſchulbd, Buchlredith. 

Buchhaltung (Buchführung), die für jeden 
Kaufmann geſehlich porgeichriebene Cintragg 
der GejchäftSvorgänge in gewiſſe Bücher, aus 
deien zu jeder Beit der Gefchäftsnang u. ber 
Bermögensftand zu ermittelu ift. Wan unter— 
ſcheidet einfage u. Doppelte 38. Erſtere ver⸗ 
zeichnet jeden Gefhäftsvorgang nur einmal 
nad) ben Verhältnis dv. Sol ıDebet) u. Haben 
(Kredit), während in der doppelten B. bei 
jeden: Posten jowohl Schuldner als Gläubiger 
a wird, bezw. die Eintragg im Haupt— 

ud) doppelt erfolgt. Zur B. vorgefchrieben 
find: Kaſſabuch, Falturenbuch, Kladde (Brouil⸗ 
lon), Memorial (Journal), Hauptbuch, In— 
venturbuch, Skonttou. Briefkopierbuchſ(ſ. d. alle). 
Vol. Odenthal 1887, Rothſchilds Taſchen buch 
für Kauflente 32. A. 90; über gewerbl. Buch— 
haltg Fuchs 3. A. 87, über landwirtſchaftl. v. 
d. Golg 7. A. 92. 


* 371 
Buchhandel zerfällt in Berlags-, Horti- 


nıents- (Bertriebg=), Antiguariats- u. Kom- 
miſſtons. B. Legterer Vermittler n. Spediteur. 
„Börfenverein der deutschen Buchhändler“ jeit 
1825 u. „Dentfche Buchhändlerbörſe“ feit 1834 
(„Börfenblatt”), beide in Leipzig, dent Haupt⸗ 
mittelpuntt des beutichen B's. Über die w 
des B's vgl. Kapp 1886 ff.; Kontorwiſſen— 
ſchaft: Mottner 2. U. 61; Ujancen: Ehürman 
81/90 III. Seit 78 erjheint „Archiv f. Sefchichte 
des deutfchen B's“. 

Buchholz, D Paul Herd. Friedr., w/, * 
5,1768 Altruppin, + 2,1843. „Diftor. Taſcheu⸗ 
buch“ 14/37, „Neue Monatsfchrift für Deutſch⸗ 
land” 20/35 20. O Reinh., Brof. d. Y, Greifs⸗ 
wald, « %,, 1837 FranffurtO, + 7, 76. /. 

Buchholz, Wilhelmine, von Julius Stinde 
erfundene Figur, die in draftifcer Weiſe das 
pl eh ee ; a 

uchholz, endifh-B., Oprß. Regbez. 
Botadam, St Beeslow-Storkow, aa 
1275 E. AG. Franzöffh-3., Dorf bei 
Berlin, 1549 €. Edyloß. Part. © © füdhjf.streist. 
Zwidau, Amtsh. Añaberg, aSehma, 7808 E. 
E. Fabrilen. 

Buchkredit, ſ. Buchgläubiger. (E. E. AG. 

Buchloe, O bayr. Hegbez. Schwaben, 1608 

Buchl owitz, Markto mähr. Brz.:9. Unga— 
tische Hradild, 2322 E w. Bart. 

Buchmacherei, f. Bookntafer. 

Buchner, (D Hof. Andr., Pharmalolog, « 
%, 1783 Münden, 1818 Prof. Landshut, 26 
Borftand des pharmazeut. Inſtituts Minden. 
+ daf. 2,52. /. O Indw. And. v., Phar—⸗ 
malolog, feit 47 Prof. Münden, = 2%, 1813 
daſ. /.® Mas, Korihungsreiiender, = 25], 
1846 Münden, Reife um die Welt \75), in 
Afrika (78/82, 84), Dezember 87 Borjtaud des 
etdnogr. Muſeums Münden. /. 

Buchon {büjhong), Jean Alex., franz. Ww/, 
« "1, 1791 Depart. Eher, + ?v/, 1846 Paris. 
Wichtige Arbeiten für die franz. Quellenw ır. 
die frant. Epoche der griech. w (nad) 1204). 

Buchreligionen find wegen ihrer heil Schrif⸗ 
ten, Chriftentum, Judentum, Islam, Parſis⸗ 
mug, Brahmanentum u. Buddhismus. 

Buhsbaum, Sans, A, jeit 1429 A u. 
Zollender (33) de3 Stephansdoms in Wien, 
Grbauer der Spiierin am Kreuz, Wienerberg. 

Buchs baum (Buxus sempervirens), Buras 
ceen. Hoher Baum in Gübenropa; Holz zu 
Holzidynitten. Zwerg. B$. ald Gartenbeetein⸗ 
faffung (a, Fig. 61]. [mänijchen Verkehr. 

Buchichuld, Schuld im gewöhnlichen kauf⸗ 

Buchſtabe, Lautzeichen. Z'nſchrifi im Ge— 
genſatz zur Silben- oder Wortſchrift. 

Buch ſtabenrätſel, gemeinſ. Bezeichng v. Ana⸗ 
granı, Loponeiph u. Balindrom (j. d. Artitei). 

Buchſtabenrechnung (allg. Aritdmetit), Zeit 
der Arichmetif, lehrt Rechnung mit durch 
Buchftaben bezeichneten Größen. 

Budftabenichloß, Sicherheitsſchloß mit Zu= 
haltungen, die beim DOffnen in eine durch Büch— 
ftaben beftimte Lage gebrad)t werden müſſen. 

Buhsweiler (frz, Bouxviller), @ Unters 
Elſaß, 3126 €. E. AG. 3. 

Buchta, Richard, Afritareifender, « 18415 
Radlow (Galizien), 78/80 im Gebiet ded Bahr— 
el-Abiad. Selretär Junders. +”, 91 Wien. 

Buchweizen, f. Kiöterich. B’Rrankiheit, 
Kranfgeit der Haustiere nad) Genuß mit 
HG Pilzen bejegten B. 

Buckau, Vor dv. Magdeburg, I. a/Elbe. E. 
AG. MafchineufabrifenSrujontwert). Bis 1887 
feldftändig. 

Buckelfliege (Phora Latr.), Fliegengattg, 
Faufdrutfliege (P. incrassata Meig.) 4nım f., 
Larve ſchmarotzt in Bienenlarven (Faulbrut). 

Buck:eyes (engl. „Bocksaugen“), Spitzname 
der Bevölkerung v. Ohio (NAnterifa). [5849 E. 

Budie böckiſ, © Ichott. Grafſch. Bauif, 

Budingbam böckinghäm]), O George Bil- 
fiers Herzog v., = "9, 1592 Brvolesby 
(Zeicejter), Günftling Jakobs I., unter Karl I. 
Miniſter, Gegner des Parlaments, verwidelte 
Engl. in 2 unglückliche Kriege, 2°, 1628 Ports⸗ 
mouth dv. Felton ermorbet. Vgl. Gardiner, 1874. 
O, Heorge Billiers Herzog v. Sohn v. D, 
«2%, 1627, 42°), 1688 Kixtoy (Yorkihire);Sünit- 


ling Karl I., unter Karl II. 1669 Mitglied des 
Eabal-Minifteriums. /. © John Sheifen, 
Serzogv.Hormandy u. 3.,+1649, Günſtling 
Kari II., 1702 Geh. Siegelbewahrer, 10 Präi. 
de3 Geh. Rats, +?'/,20. Werle 29 II. O Bid, 
Ylantagenct, Herzog v. Z. u. Chandos, «!i., 
1797, bis 1822 Graf Tenıpfe, 32/39 Marquis v. 
Chandos, im PBarlamenteifriger Verteidiger d. 
Korngejege (Farmers Friend), 39 Mitglied d. 
Oberhauſes, 41/42 Großfiegelbewahrer, +, 
61. Dan dv. Memoixen über bie Jeit Georgs IH., 
Wilhelms IV. u. Victoria 61. Vgl. THomfon 59. 
III. Rich. Plantagenet, Herzog v., Marg. 
v. Chandos, Cohn dv. @, = 1%, 1823, 52 Lord 
des Schaßes, 67 Staatsſekretär für d. Kolonien, 
75/80 Gouverneur v. Mabras, F 25), 89 (Erz 
löſchen des Geſchlechts). 

Budingham (Bucks), böckinghäm), Oſengl. 
Grafſch. 1931 qkm, 185190 €, Yaupt® 
Aylesbury. darin © B., 3364 Ew. E. 

Buckland (bödländ]), O Silliam, Geolog, 
“2%, 1784 Axminſter, + 2°, 1856 Clapham 
(London), 13 Brof. Oxford, 15 Dechant v. Weſt⸗ 
minfter. Ograndsfrevelyan,Raturioricher, 
Sohnv.(d, # '*,2 1826 Windejter, + Des. 80. 
#,67 Zuipeltor der Lachsfiſcherei in England, 
+: Vgl. Bompas 85. 

WBudlandiaccen (Anders, Balfambäume), 
dilotylePflanzenfamilie, Holzgewächſe NAme⸗ 
rilas, des Miltelneergebiets ı. SAſiens. 

Budlandit, 9, dunfelbraun, in Heinen gen 
mit Hornblende vortomend; Arendaf. 

Budle böctt Henry Thom., engl. Kultur— 
w/. » "1,1822 Lee, + 9%, 62 Dantastııs. 
„kHist. of civilization in England“, deutſch 
Ruge 6. A. 81 IT. Vgl. Huth 80, auch deutſch. 

Budoftraud, ſ. Diosma. 

Buckow (Bulow), O preuß. Regbez. Frank⸗ 
furtO. Sr. Lebus, Märtifche Schweiz, 1742 €. 

Budifin [böd-, Bodshaut), auf der rechten 
Seite nejchorened, geföpertes Wollengewebe. 
Val. Löbner 1891. Ew. E. 

Buczacz, [buticatich], galizifche Be3.©, 11096 

Budapeft Haupt v Ungarn, 491938 Ew. E. 
& (20mal in 300 Jahren belagert); w Minerals 
quellen, Weinberge, Handel (2Meffen), Fabri— 
ten; Univerfität, Bolytehnifum, Alademient, 
Kgl. Burg, Deakdentinal. B.früher 2def. @e: 
Buda (Of) am r. u. Feſt am I. Donauufer, 
1872 vereinigt. Oftl. von PeſtFeld Raͤkos, vorn. 
Eik der Reichstage. B. 1529/1686 türk. Vgl. 
Koöröſi 1882 UI. 13, Fig. 240]. 

Budaun, © indobr. NW. Brov., 33680 E. 

Budberg;: Boenninghauſen, O Wolden, 

ietr. Srhr. v., Landfhafttg, «2%, 1740 

eval, + !*, 84. greund Herderd. O Moman 
v.B.-B., /, » 7, 1816 bei Reval, + *, 58. 

Buddendroß, in. Pietr. v., preuk, Feld: 
marſchall, « 5, 1672 Litauen, ftegte 17, 1742 
bei Chotuſitz, + 2%, 57. 

Buddhismus, die von Zuddha (d. i.den Er⸗ 
leuchteten) im 6. Jahrh. vC. geftiftete Religion, 
die er aus dem Brahmanismus entwickelte. 
Unter König Aſoka im 3. Jahrh. VE. ausge— 
ſtaltet. Ein Höchites Weſen, unjichtbar, weile, 
gerecht u gütig u. allmächtig regiert die Wett; 
der Menſch gelangt durch Tugend zur Selig: 
feit u. zur —— mit ihm (Nirwana), die 
Böfen milffen Tierleiber durchwandern. Ve: 
das, blutige Opfer u. Kaften vertvorfen. Der 
B. umfaßt ein Viertel aler Menſchen und 
herrſcht in Hinterindien (aus Vorderindien 
durch den Brahmanismus wieder verdrängt), 
China, Ceylon, der Mongolei und Tibet (f. 
Dalai Lama u. Lama). Vgl. Kern 1882,84 II, 
Silbernagl 9. 

Buddume, Negerjtam auf den Inſeln des 
Budeng, 1. Schlankaffe. [Tjadjees, Sudan. 
Budenz, Zof., Spradioricher, * 1836 Nas— 
dorf bei Fulda, + !%, 92. Prof. Budapeſt. 
Budge, Lud. Zul., N, « %, 1811 Weplar, 
+’, 88. Prof. Greifswald. /, 

Budget (engt.), [böbjcett, Fig. bübjchä), 
Beutel, Voranſchlag von Einnahmen und 
Ausgaben. Brutto-., Einnahınen und Aus— 
aaben überhaupt; Netto-B., veranfchlagte 
Einnahme nach Abzug der Erhebungs- und 
Zerwaltungstojten. B.-redt, Recht der Volls— 
vertretung zur Bewilligung oder Verwerfung 
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— — 0 —— 83 
der einzelnen B.:pojten und zur Kontrolle 
über deren SUN 

Budiſſin, wendiſch = Bauten. 

Budrun, türt. Hafen®, Weftlüfte von Klein— 
afien, 6000 E. Das alte Halikurnaffos. 

Budſchak, Landſchaft im füdl. Beffarabien. 

Budua, @ im füdl. Dalmatien, Be. 9. 
Cattaro, a/Adria, 2612 ©. 

Budweis (tfhech. Budkjovice), böhm. @ aut 
der Moldau, 28491 E. E. bowla, 5363 E. 

Budzanow, Markto, galiz. Bez. H. Trem- 

Budzyn (Budjin), © preuß. Regbez. Brom: 
berg, Kr. Colmar, 1146 E. E. 

Bücheler, Fran, P, » 1837 Rheinberg, 
feit 70 Prof. Boñ. Erforſchi altital. Dialette, 
Mitherausgeber dei „Rhein. Muſeums“. 

Büchelt, Karl Eduard, Kupferſtecher im 
Dresden, « 7°, 1835 Eiſenberg. 

Büchenberg, & im Harz bei Wernigerode, 
mit ergiebigen Eiſenerzgruben. 

Bücher, Karl, 3 in Karlsruhe, « ?%j, 1847 
Kinberg, 83,83 Prof. Dorpat, 83,90 Baſel. /. 

Bücherlaus (Atropos pulsatoria Z.), Holz: 
läuſe; 2? mmf., in Büchern, Herbarien. Läuft 
ſchnell. 

Bücheriforpion (Chelifer cancroides L.), 
[VSig. 18), Afrerjlorpione; 3 mm f.; in 
alten Papieren, vermodernden Büchern. Zırz 
jettenvertilger. 

Bücherzeihen, aus dem 1618. Jahrh., mit 
Monogram, Wappen ꝛc. des Beſitzers und 
ber Bezeichnung ex libris („au3den Büchern“) 
vor dem Namen des Beſitzers, ſind Gegen— 
ſtand des Sam̃eleiſers ſeit 91 „Ex libris- 
Verein“ in Berlin. 

Bücherzettel, (Bücherbeſtellzettel), jür An— 
gebote und Beſtellg von Büchern, Muſitatien, 
Zeitſchriften ꝛe im deutſch-öſterr. Poſtver— 
ehr (Porto 34); handſchrijtliche Zuſähe, im 
Weltpojtvertehr (Porto 5 J) nur Unterſtrei— 
Hung vorgedrudter Teile zuläjiig. 

Bühmann, Beorg, /, « *, 3822 Berlin, 
Il, Bi Br. „Geflüigefte Worte” (Gitatenz 

anulung). 

Büchner, Georg, DO/. * "jo 1813 God: 
belau bei Darmſtadt, + ’%, 37 Zürich. Bf. 
„Dantons Tod“ u. a. Werte von Franzos 
79.@ Louis, Fund Katırriiilentichaftt. — 
«2%, 1824 Darmſtadt. Bf. „Srajt ı. Stoff 
16. U. 88 (in die meijten europ. Sprachen 
überfegte3 materialiſt. Wert). (MM, 89.) © 
Alex., Bruder v. O. Ww/, » 1,0 1827, Brot. 
in Caen, feit 62. G Luife, Edyweiter v. O. 
zn, «2, 1821, 7 9, 77 Darınftadt. Bf. 
on und ihre Beruf“ 5. U. 83 u. a. 

üchfe, äftejter deutjcher Name für Feuer— 
waffe, jpüter nur jür gezogene Gewehre. 

Buchientleiih (engl. Corned beef), fonſer— 
viertes, bej. aus Amerika eingeführtes Fleiſch, 
in Blechbüchſen gepreßt. 

Büchſenmacher, deutjche militärijche Unter— 
beante für Inftandhaltung der Wajjen. 

Buͤchſenmeiſter, die deutſchen zunftmäßigen 
Artilleriſten des 15/17. Jahrh. 

Büchfenſchützen, zuerſt ÜberhauptZräger ber 
Handfeuerwaffen, ſpäter d. gezogenen Waffen. 

Bückeberg, Teil des Weſergebirges, r. der 
Weſer, 332 nı; ergiebige Kohlen. 

Bücke burg, HauptevonSchaumburg:Zippe, 
aa, 5186 &. E. LG. AG. [3 Fig. 20.* 

Bückler, Sofannes, gen. Schinderhatnes”, 
Räuberhptim. I. vom Mittelrhein, « 1777 
Naſtätten, hingerichtet 2/,, 1803 Mainz. 

Buͤckling (Noll. boffing), Wenig geſalzener 
und geräucherter Häring. Kieler die beiten. 

Büderih, Landgem. vheinpr. Regbe) Zuſſet⸗ 
darf, Kr. Mörs, l. a'Rhein, 2893 €. E. 

Büdingen, © in Oberheſſen, 2776 E. E. AG. 

Büdinger, Mar, w/, * '), 1828 Gafiel, 
6 Prof. Zürich, 72 Wien; ſchrieb über 
öſterr., ungar. und engliihe w. 

Büdner, die kleinſtenHausbeſißer in Vom̃ern. 

Büffel (Bubalus H. Sm.), Untergattg des 
Rindes. Afiat. 3. (Bos buffelus L.) 2m l., 
wild O’ndien; gezähmt auch in SEuropa; 
liefert gute Butter, Häute, Hörner, Wolle zu 
Geweben u. Filzhüten. Niefen-3. (B. b. arni 
2) bis 3 m L.; ſonſt wie voriger. Kaffern- 
3 (B. caffer Z.), Hörner [ Fig. 19) auf 


der Stiru fast zuſamenſtoßend, Mittel- und 
Süd-Afrika, fer wild, unzähmbar. Der ame— 
rifan. 3. oder Stfon (Bison americanus), 
Auerxochs (f. d) NAmerika, nahezu ausge: 

Bühei GBuͤhl), Hügel. [rottet. 
Bühel, Sans v. (der Büheler), deutjcher 
/. 1400. Bearb. die Romane „Königstochter 
von Frankreich”, „Diotletians Leben”, „Sie= 
ben weife Meiſter“. 

Bühl, ©, bad. Kr. Baden, 3003 E. AG. 
Bühler, Georg, Sanstritforicher, «2%, 1837 
Berjtel bei Nienburg, feit 63 in Indien, 81 
Prof. Wien. 

Bülach, © ſchweiz. Kanton Zürich, 1748 E. E. 
Bulau, Friedrid, ſtaatswiſſenſchaftl.⸗* 
hg 1805 Freiberg i/©., jeit 33 Prof. Leipzig, 
+ 29,0 59. Geleſenſtes Wert: „Geh. Geidid)- 
ten und rätjelhafte Menſchen“ n. U. 98 ff. 
Bülbül, der perfiihe und arabijche Nanıe 
der Nachtigall (Goethe „Weftöftl. Diwan“). 
Bülow, WM Friedr. Bild. Frhr. v., Graf 
v. Dennewig, preuß. General, = !%, 1755 
Faltenberg (Altmark), r ?>/, 1816 Königsberg; 
machte die Kriege von 1793,95 und 1806;7 
mit, Io: mit großer Ausseihnung 13/15 
(Siege bei Ludan *,, Großbeeren *7, und 
Deñewitz %,, Leipzig fo 13, Belle-Alliance 
2, 15), Marmorjtatue Berlin. Bel. Varn⸗ 
hagen v. Enſe 54. @ Ludwig Fıriedr. BiR- 
tor Sans Braf d., preuß. Veinijter, = 241, 
1774 Eſſenrode, 1808/11 weitiäl., 13 preith. 

inauzminiſter, 17 Handelsminiſter, + 17/25. 

Heinr. Hr. v., Preuß. Staatsman, « 

"3, 1792 Schwerin, +“, 1846 Berlin; 42/45 
Driniiter des Auswärtigen, vorher Diplomat. 
O Karl Eduard v., Nuvellijt, * ?Y/,, 1803 
bei Eilenburg, + ’%, 53 Schloß Ottishanjen 
(Thurgau). Wuch tüichtiger überſetzer. Wich— 
tig jeinte Sanılg (100) Alterer Novellen aus 
verihiedenen Spragen (34,36 IV). & Bern. 

ruſt v., deutſcher Staatsmañ, » *, 1815 
Sisinar, Holſtein, 3 %%,, 79 Frantfurtg / M., 
62 mecklenb.esſtrelig. Dintiter, 68 mecklenb. Ge⸗ 
ſandter Berlin, 73 preuß. Miniſter u. Staats: 
fefrerär im Auswärtigen Amt des Deutjchen 
Reiches. © Hans v., 8, Cohn von @, = *ı 
1830 Dresden, 50/51 bei Wagner in Zürich, 
51/53 bei Lift in Weimar. 66/69 Hojlapell- 
meijterin München. Dañ in Sloren;. 78 am 
Hoitheater Hañover. ?/,, 80585 Hofmuſitin⸗ 
tendant des Herzogs von Meiningen (Wan 
dertonzerte), zulekt Hamburg, +7,94 Kairo. 
(©, 90). Genialer Pinnijt u. Dirigent, geiſt⸗ 
reiher Komponift (Stimtungsgenälde „Ritz 
wana“ u. Klavierjahen). Vgl. Vogel 87. © 
Babette v., geb. Eberty (Pieud. Hans Ar— 
nold), / in Straßburg, = °%, 1850 Wars 
bruñ; Novellen, Luſtſpiele. Margarelhe 
v., fu, »* 1860 Smyrna, verungfüdte 
2, 85 im Rum̃elsburger See bei verſuchter 

ebenärettg eines Knaben. DB. „Novellen“ 85, 
„Aus der Chronik derer v. Rifjelshaufen” 87. 
"Bülow:Gunmerow, Ernfi v., Puͤbliziſt, 
«13, 1775 Pritzau (Medl.-Schw.) + 2%], 1851 
Berlin; griindete 48 den Berein zum Schuß 
de3 Eigentums, hochverdient un Ponterusgg. 

YZuen:Aire, nicderländ.weftind. Inſel, ſ. 
Bonaire. 

Bünau, Heinr. Hraf v., Staatsmañ und 
%/, * 2], 1697 Weißenfels, + . 1762 Ob: 
manftädt; 41/45 in kaijerl. Dienjten, 51/58 
Pinijter von Weimar und Eiſenach. 

Bünde, © preud. Regbez. Minden, Kr. Her= 
ford, a/Eife, 3454 E. E. AG. Bigarrenfabr. 

Bündelpfeiler, in ſpätroman und goth. A 
Pieiler, der an der Außenfeite mit Halbhers 
ausgearbeiteten Säufen befegt ift. 

Buenos Aires, O Prov. der Argentin. Re— 
publit, SAmerita 311162 qkın, 1020000 E., 
Haupto La Plata (3, Fig. 26). O ©, Sit 
der Regierg der Republit, r. am Rio de la 
Blata, 654713 E. E. Handel und Juduſtrie, 
Univerfität, Einwandergshaus. Bl. Schnabt 
1886. 

Buen Netiro, ehemals Igl. Lujſtſchloß bei 
Madrid, jetzt Artilleriemujenm. 

Buer [buhr], Landgenteinde, preuß. Regbez. 
Miünfter, Kreis Neflinghanfen, 11071 © E. 
AG. Kohlenze. 


Bürde:Rey, Jenny, Opernjüngerin, « %ı, 
1824 Graz, 53/67 Dresdener Hoftheater, + 
7, 86 Dresden. 

Büreideh Schhmy, Fahnenträger Mohanız 
mebs; Sehßmy, Kahnenträger. 

Büren, Kreisort n.o preuß. Regbez. Min: 
den a;Alme, 2112 €. AG. Kreis B., 765 qkm, 
35890 €. [1816 6. 

Bürgel, © in Sachſen-Weimar, Kr. Apolda, 

Bürgeln, f. Bürgfen. 

Bürgen’ftad, Ort, ſchweiz. Karton Unter: 
walden, am Bienivaldftätter See und am 
Zube des Blſtoctes (738 m). 

Bürger, Hotffr. Aug., denticher /,« ,, 
1747 Molmeräwende am Harz, + 5 94 Götz 
tingen, nad) einem ifierlic) wie äußerlich un— 

Tidtihen Leben. 3mal vermäßlt (1. Dora 

Zeonhart, 2. deren Schweiter Molly, 3. das 
„Schwabenmädcen" Elife Hahn). Schöpfer 
der modernen Ballade, 7894 Hrsg. des „Götz 
tinger Mufenalmanads*. [, Fig. 91.) Vgl. 
Bröhle 1856, Vriefwechjel 74 IV, Kürjchner, 
D. N.L. 80.78. O Hugo, /, |. Lubliner. 

Bürger, urjprüngl. Bewohner eines Burg: 
ortes, einer befejrigten Stadt, jeßt vollbe— 
a Glied jeder Stadtgemeinde. Staats- 
3., Glied der Staatsgemeinſchaft. In der 
franz. Revolution Gleihheitätitel (citoyen). 

Nütgergarde, Voltswehr zur Aufrechter⸗ 
haltg der iñneren Ordnuig, 1789/1871 Na: 
tionalgarde in Frankreich, 48 Berliner Bür— 
gerwehr, Leipziger Komnnalgarde 2c. 

Burgerkrone, bei den Griechen u. Römern 
Auszeichng verdienter Bürger: Laubzweige x 

Bürgerlicher Tod (frz. mort civile), Ber: 
luſt der perjüntihen Rechtsfähigkeit nad 
Verurteilung für jchwerfte Verbrechen. 

Bürgerlihes Gefegbuch, Kodijitution des 
in cinem Staate geltenden Civiirechts; für 
das. Deutjche Neid in Vorbereitung. 

Bürgermeitter, Vorſteher einer Gemeinbe, 
in der Negel von der Gemeinde erwählt, 
von der Staatsregierung bejtätigt. W’ei, in 
Weitjalen und Rheinpreußen Gemeinbeverz 
band, der aus mehreren Dörfern beiteht. 

Bürgerfchaft, in den drei Hanfeftädten bie 
Vollsvertretung. 

Bürgerſchulen, entweder lateinloſe: hötzere, 
die den Nealichulen bis Prima entſprechen, 
oder WMittelfhulen, über die Grenze ber 
Vollsſchule um 1—2 Jahre gehobene Schulen. 

Bürglen, Dorf in Uri (Schweiz) imShäden: 
thal, 1497 E.; angeblich Geburt: und Wohn- 
ort von Wilhelm Tell; Rupelle. 

Bürgſchaft, Verpflichtg für die Erfüllg der 
Ziutg eines andern, beſteht nur, wen Haupt- 
ſchulbner nicht leiſtet. Mit-, Teile, Solidar-B. 

Bürkel, Heinr., Genre: n. Landſichaftso, 
« 2, 1802 Pirmaſens, + '%, 69 Minden. 

Burklein, $riedr., A, = 5%, 1813 Burt 
in Sranten, F %. 72 Werneck Geueralbau— 
dirett. Bahnhof n. Marimilianzftr. München. 

Bürklin, Afd., Polttifer und Hoftheater: 
Intendant Karlsruhe (fett 90), = 2%, 1844 
Heidelberg, 75/81 Vlitgl. dev bad. 2. Kamer, 
jeit 84 des Reichstages (nationaktib.). 

Bürkfner, Hugo, Kormihneider u. Radierer, 
* 245 1818 Deſſau, feit 46 Prof. an der Ala— 
demie Dresden. Schnitte nad) Schnorr ıc. 

Bürfchen, |. Birihen. 

Bürftedt, Dorf, Beil. 
Kreis Benftein, 3321 E 

Bürftenabzug, durch Aufdrücken bes Bogens 
auf den Saß mit einer Bürfte hergeſtellter 
Korrelturabzug. 

Bürftenbinder, Eliſabeth, (Pſeud. E. Wer: 
ner), Noman/ in Berlin, = °%,, 1838 baf. 
Bi. „Am Altar” 73, „Glück auf" 74, II, „Ge: 
ſpreugte Feſſeln“ 75, „Um hohen Preis“ 78, 
„Ein Gottesurteil“ 85, „Sankt Michael” 87, 
„Flam̃enzeichen“ 90 u. a. 

Bürzel, Teil des Schwanzes der Vögel zw. 
Unterrücken und Oberſchwanzdeckfedern. 

Bürzeldrüſe, bei Vögeln diber den legten 
Schwanzwirbeln liegende Drüfen zum Ein— 
ölen der Federn. 

Büſch, Jof. Georg, 9/, «?], 1728 Alten⸗ 
webing, + 5/, 1800 Hamburg. Braf. (jeit 1756). 

Büfchelkicmer, |. Fiſche. 


Brov. Starfendurg, 
. F. 


B VüfgelteanFheit—Bugge 


— 96 
Büfheltrantpeit (Hörner, Sträußden), 
Keine Büfdel, Hörner aus Bollentörnern ber 
DOrdideendlütenauf der Köpfen ber Bienen. 
Buͤſching, en Hrledr., beutiher @, 
1724 Stadthagen, Begründer der neu⸗ 
eren @, + %, 93 Berlin. @ Yoß. Enfl. 
ottl., Bermanift, # ?%, 1788, 7 *, 1829 
reblau. Bf. „Ritterzeit und Ntitterweien“ 
Eleinem Kreuzmaft. 


Büfte es 
ftiftet 99], 1854, 5 Ktlafen. (« Fi ie 
Bufum, otn —— — 
Dithmarjchen, an ber NSee, 8951 E. E. Secw. 
Buet |büeh], Alpen & Savoyen, 8109 m. 


Butow, Kreiso preuß. Regbez. Eößlin, a / B. 
6011E. E. RBN. AG. Kreis®.,809gkm, 23712. 


Bütfchli, Bite, Y, » *j, 1848 Frankfurt Dt. 
eit 78 Prof. Heidelberg ; Brotogoen, Blasmas 
tur. (vier. 


Büttenpapier, mit der form geichdpftes Pa⸗ 
Büttner, Karl —* Y, u. Sprachfor⸗ 
ſcher, Mijſionar, Lehrer des Euapeli am orient. 
Seminar, Berlin, «**/ , 1848 a — i. Br. 
+ 14,293 Berlin. Bf. Guaheli⸗Gram̃atik Hrdg. 
der „Beitihrift für afrifan. Spraden”. 
Bättneriseöne, difotyle Familie tropiicher 
Bäume, u. Sträuder; enthalten im Samen 
fettes DI u. geben hanfartiger Baſt. 
Bügom, O Medi.» Schwerin a; Warııom u.am 
Bütower Her, 5258 E. E. AG. 
Bufarif, © Algerien, in d. Mitidiha, 4290 E. 
Buff, O dSarlotie, verehel. Archlvſekretaͤr 
eftwmer, 7, 1768 Wetlar, + 1%, 1828 Ham⸗ 
urg, Vorvilb der Lorre in Goethes Werther. 
Bol. Keftner, Goethe u. Werther 54, Heröſt, 
@oetbe in me par 81. @ Kelur., Dr XReᷣ 
1805 Röbelpeim, + %,, 78 Brof. @leben. v 
„Lehrbuch der 72“, der „Mechanik“ u. a. 
Buffja (ital.), voſſe, daher Opera b. Lomifche 
Oper u. 3* tom. Sänger, auch Komiter. 
Buffato [ 8. , © Staat Rem: York, am Gries 
fee, 255664 GE. Hafen, Fabriken, Schiffbau, 
Buffalo Bil ki Cody. [Univerfität. 
Burfaloes [66 alos], gesögmte Büffel SO⸗ 
Buffbohne (Saubohne), j. Vicia. (Europa. 
Buffet [büfä), Pie Yof., frz. Staats» 
man, « %,, 1818 WRirecourt, 48/49 u. 51 Hans 
deiß«, 70 Turze Zeit Winangminifter, 73]75 
Bräflibent ber Nationalverſam̃lg, a Mis 
nifter des Inern, 76 Senator; reaftionär. 
Buffett (fra.buffet), — Schant u. Speiſe⸗ 
tiſch; Geraäteſchrank ala Ziermöbel. 
uffo (Bufföne) |. Buffa. 
euer [büffong), Georges Komis Lederc 
Graf, Natu 0 er, ⸗ ', 1707 Montbard, 
+ 1%, 88 Baris, Intendant ber tgl. Bärten. 
Qufterhafter Stiliit, aber oft unwiſſenſchaftl. 
®f. „Hist. naturelle* u. a. Bgl. Correspon- 
dance 1860, II. u. B., sa familie etc. 1883. 
Bufleben, Dorf in Sachſen⸗Gotha, 613 €. 
E., in der Nähe Salzwert Ernſthall 
Beto, |. Kröte. et der Juraformation. 
Bufoniten (Rrötenfteine) ; verfteinerte Fiſch⸗ 
Bug, Dr. Neben der Weichfel in Rußland, 
730 km. O B., A jübweitl. Rußland, geht in 
den Dniepr-Liman, 778 km I. [618 Bormaft. 
Bug, Vorberiifislörper vom Vorderſteven 
Bugellal, Saturnino Alvarey, fpan. Poli⸗ 
titer, « 1824, 79/81 Yuftizminifter, konfervatio. 
—— ee Som. Mob. de, Mar- 
quis de la Picoferic, Herzog v. Zsly, Mars 
ſchall v. Frankreich, = :%/,, 1784 Limoges, 
role 1849 Paris, 88 Divifionsgenerai in Uls 
gerien, 40 bis Mai 47 Generalgouv. v. Als 
geeien, fhlug_bie mit Abb ei Kader verbuns 
nen WRaroflaner 1%, 44 am Zöly. WE. 
Militär. Werte 83. Vol. dIdeville 81/83 III. 
Bugenbagen,Zoß., HeformatorDänemarts, 
ofMerns, daher Dr. Pomeranus,⸗ 1485Wollin, 
eit 1533 Qutbers und u. Mitarbeiter, 
bertrug die Qutherfche Bibel ins Nieberfäch- 
fifhe 25. Bel. hervorragend ald Leiter ber 
Kirche, + *%, 58. Chr. Geſchichte Bomerns“ 
1728. Bol. Rnauty 1885. Brieftvecfel 88/90. 
Bugge, D Fhomas, / u. @, » ’*j,, 1740 
Kopenhagen, + ?*/, 1815 als Prof. daſ. ns 
vdus, norweg.Sprachforſcher Brof.CHriftiania 


Bugi(neſen) — Bulbaͤrparalyſe 


977 
feit 64. ⸗ % 83 Laurpig. Ausgabe ber Edda 
87. Nimt ſehr fpäte Entftehung der Edda u. 
Beeinfluffung durch hriftl. Anſchauungen an. 

Rugicnefen), malaiiſcher Volksſtam auf Ce⸗ 
lebes ausgezeichnete Seefahrer; Kaufleute 

—— eit (Bruftlahmheit), Krantheit 
der Pferde u. Rinder, bei der die Schulter 
nit normal beivegt werden Tai; folge von 
Muskel» od. Rervendehnung od. «Duetfchung. 

Bugleborn —A gelhorn, das ges 
wöhnl. Signalhorn der Infanterie, mit Ton⸗ 
lödhern u. llappen, Urform des Klappenhorns. 

Bugmeifing, ſtarles Meſſingblech 
Bugfleren Ichleppen), ein Schiff durch ein an⸗ 
deres upper: 

Bugipriet ($), ſchräg, bezw. wagerecht vom 
Borfteven hervorragender Maft; Verlänge: 
rungen, Klüverbaum u. Außenflüverbanm. 

Bugulma, Oruff. Gouv. Samara, a RAugut- 
minke, 12895 ©. Handel. (Handel. 

Buguruslan, O ruſſ. Gouv. Samara 20511 €. 

Bubärd, Bamplipiel, bei dem Mitterfcharen 
gegen einander anfämpften. Im Tjoſt Yämpfte 


Man Mañ. Bönfiot — 
ndw. v., Phyſiolog, » 1816 
Münden, a 80 Brof. Münden, eñtnis 
der Tuberduloſe ⸗. O Araui Amand., Polit., 
2,1887 Ettlingen, 71,93 Migl. des Reichs⸗ 
un. —— un 1. Bizepräf. besf.; 85 
lebenslängt. Mitglied des bayr. Meichsrats. 

Bubne (Hribbe, Stage), quere Einbanung In 
gu e, um biefen andere Richtung zu geben, 

ef. mung au verftärten, (für 3), auch zur 
Shmwädung des Vieerresanpralis an FKüften. 

Buhurt = Buhärb, 

Butatrit (era) Rindviehheiſtunde. 

Building societies (engi.) [bilbing ſſoſſei⸗ 
tties], Baugenofienf: ai 

Buinst, Kreiso ruf. Gouv. Sinibirsk, 5452 E. 

Buiflon |buiffong), Herd. Edonard, fra. , 
. RN 1841 Bari, feit 78 Beneralinip. ber 
Bot BR ulen, 79 Direktor im Unterrichtsmin.: 
örag.d. „Dictionnairede pedagogie*18/79 IV. 

Buitenzorg, (Holänd. „ohne Sorge“) ſbeu⸗ 
tenforg), auf Java, füdl. v. Batavia, 10000 €. 
E. Botanifer Garten, Balaft des General⸗ 
gouv. von Niederland. Indien, [3232 E. 

Bull, © ruff. Gouv. Koftroma, a/foftroma, 

Bujlden, mohamed. Fürftengefchleht, welt» 
liche Herrſcher (Zitel: Emir al Umare) in 
Bagbab 9468/1068, 

Bujufbere, Dorfam Bosoporus, unweit Kon⸗ 
ftantinopel, Sormherrefidenz vieler Geſandten. 
Bub, © preuß. Regbez. Bofen, 3348 E. E. 
Bulanier (frz. Boucaniers), |. Flibuſtier. 
Butareft (Burureſchti), Haupt: u. Refidenz® 
von Rumänien, a / Dumbowitza , 220000 E. 
E. Univerfität, griech. Erzbiſchoſ, Tgl. Schloß. 
Handel u. Inbuftrie. Sriede *, 1812 (Rußland 
u. Bforte) u. *, 1886 (Serbien u. Bulgarien). 

& Sig. 242.) ß 

Bukephaälos —————— 
Alexanders des Gr. danach die v. Alexander am’ 
& ui in Indien gegründete © ukepdala. 

uföltfch (arch.), Hirtenmäßig, ländlich. B8°e 
Foehe, —V— — im Allertum bef. durch 

Butoli N 

Bukow (Neu:B.), © in Medienburg-Schwe- 
rin, 1774 E. E. AG. 

Bulowing, zu Eißleithanien gehöriges Kron⸗ 
land v. Oſterteich-Ungarn, an den Öftl. Kar» 
pathen, Herzogtum, 10458 qkm, 859688 ©, 
unter benen Rumänen u. Ruthenen vorwiegen. 

auptbelpäfiaunn: Feldbau, Viehzucht ur 

anbel. 8 Bezirkahaupimañſch. Haupio Czer⸗ 
newih. Zandtag. B. 1775 öfterr., 1849 eigenes 
Kronland (& ig. 37]. Bgl. Yandaurel 84. 

Bufranion (grieh. „Ochienichäbel*), dem 
Dchfenfopfe äh. architektoniſche Verzierung, 
von den Römern als .. verwandt. 

Bulacdn, Prov. auf der fpan. Philippinen» 
infel Zuzon, 2438 qkm, 353149 E. Haupt B., 
12180 @ [dei Gallipoli 

Bulair, befeftigtes Dorf in der europ. Türkei, 

Bulak, XI. Stadtbez. v. Kairo, a/Ril, 52369 
E. E. Handel, Mujeum, Arfenal, Bruderei. 

Bulandichahr, engl. Bezirk in Borberindien. 
4960 gkm, 949914 G. Haupt@ 9., 17888 €. 

Bulbürparalpfe, Rrankgeit bes verlängerten 


Bulbifoem— Bulgarifche Syrache 


97 m———— 
Marts: Bungenläpmung, Schwund der Zunge 
u Lippen, Sprech⸗ u. & ninabefmer R 


Bulbiform (lat.) geniebelförmig, 
Bulbds (lat.), zivlebelartig, nollig. 
Bulbus (fat.), Smwiebel. 
‚Buli (arch.), im alten Athen aus den Bürgern 
jährl. erneuerte u. beſchließen deBehorde v. 400, 
Tpäter 500 u. — (Bulenten), Bulente- 
tion, Situngsfaal der 8. 
Bulgaren, RT mongolenäßrliches Volt 
im Donau: u. Wolgageblet; bie Ponau-B. 
en 678 nE. in Möflen ein eigenes 
eich (f. Bulgarien, Fürſtentum, w). Das 
[pätere Reich der WBolga-3. im fÜDSRE. Ruf: 
land ging im 13. Jahrh. au bie Zaren v. 
Mostau verloren. 
Bulgarien, (D (Bulgarei), ehem. Prov. ber 
europ. Türlel (Ponanpreovinz), 89710 qkm, 
2 Mil. E. Wurde 1878 nach einigen Gebiets: 
abtretungen an Rumänien u. Serbien ala O 
— — erbL.u.tonftitutionelle Monardie, 
m Bafallenverhältnis zur Hohen Pforte, zw 
Donau, Balfau u. warzem leer, 68160 
am mit Oftrumelien 96660 qkın, 3309816 E. 
er größere füdl. Teil des Landes v. Balkan 
erfüllt, ber Heinere nörbf. Teil zur fruchtbaren 
Donanutiefebene. ae: Donau mit Ogoft, Isler, 
Bid, Oſma, Jantra u. Lom; Kamcyt (Kam: 
tfhyt) zum Schwarzen Meer. Alima: ge- 
mäßigt u. gefund, rauße Winter namentt. im 
a. 14 freife. Burn niffe: Bauholz, 
Butter, Selle, Kette, Getreide, Kaſe, Leber, 
Pflaumen, Rofenöl, Talg, Vieh u. Wolle. Ein- 
n. Ausfußr (92) für 52,8 bezm. 80,5 Will. 2. 
Bewoßner größtenteils vom ſlawiſchen Stam 
der Auſgaren, meift gried.sfathol. KHaupto 
Sofia. Färfi: Brinz Yerbinand dv. Coburg 
feit 24, 1887. Yolkswertretung: Große So- 
branje und Kleine Sobranje mit 800 bezw. 
2 area ; Fe gen. rot; 
ppen 8. 28). aggt Fi . 8). 
Orden: St. Alexander: Orden. (een le. } 
1878) Fiq. 9]. Padget (1394): 82800000 
Let; 1 Leĩ O,m 4. Dahn. Gewicht metrifd. 
En 3319 Dffiz. u. 35901 Mali; Flotte: 14 
ahrz. mit 47 Def u. 456 Mall. E. 838 km, 
. Bau 600 km. T: (1892) 4755 km. w: 679 
Gründung eines Bulgarenſtaates in B., 971 
bezw. 1019 byzantiniſch. 1186 wieder felbft- 
ftändig, 1893 aber türfifch. Durch ben legten 
ruſſ.⸗tuͤrk. Krieg u. durch den Berliner Ber- 
tra 64 1878) erhielt um heutige volit. 
Oele tung; Bring Mlerander dv. Battenberg 
wurbe *%, 1879 als Alegander I. zum Fürſten v. 
8. gewästt. 1885 Einverleibung v. Oſtrumelien, 
fiegreiher Seihgua gegen Serbien, %, 86 durch 
den Frieden zu ußatelt beendet. 21,86 Staate= 
ftreig: Ginterliftige Entihronung bed Bürften 
Ulegander, ber ’/, 86 endgültig auf ben Thron 
verzichtet. Regentfhaft mit Stambulom; ver⸗ 
unglüdte Riten bes ruſſ. Generals Raul: 
bars (*,, 86). Bring Ferdinand von Co— 
burg, au Tirnoma *, 87 einftimmig zum 
ürften erwählt, Teiftet **, den Eid auf bie 
ertafig, feine Reglerg aber v. den Mädıten 
mit HÜdfiht auf den Broteft Rußlands nicht 
anerkañt. *%, 93 Bermählung des Fürſten mit 
Marie Luife v. Bourbon, Bein n b. Bars 
Een 94 w des Thronerben Boris. *%, 94 
Nüdtritt des Minifterpräfidenten Stambuloto. 
Bal. Ranig gur 8.@ U. 1883 III; zur w: 
irecet 78; die Zeit Mleganders I.: Huhn, 
ampf der Bulgaren um ihre Rational: 
einheit 88, Koch Mitteilungen 87. Milltär., 

eogr., ftatift. u. Priegägefhichtl. wird 8. ı. 
Bfreumelien betrachtet v. Tuma 86, 

Bulgarin, Far>,, rufl. /, + 1798 Zltauen, 

+13,1859 Botpat. Memoiren, deutſch 58/61 VI. 
Be, Dremetries, griech. Staatsmañ, 
. 1803 Hydra, Gegner bayr. Dynaftie, 
68 Regent, feit 68 wieberholt Winifterpräji- 
dent, + ’'/, 78 Wthen. 

Bu arifche Kitteratur, 10/18. Jahrh. nur 
religidfen Inhalts. Seit der türt. Eroberung 
(1893) gänzlider Verfall; neuer Auffhwun 
ertt fit c. 1263 (Dichter Sloroitoi, Roveiift 
Karawelow, w / Deinow). Kür Vollälyrikvgl. 
Rofen, Bulgar. Bollspichtungen 1879. 

Bulgarifche Sprache, fübjlam. Sprachſtam̃, 


Yulgentunft— Bum-Kittam 
379 





Buncombe —Bunſen 


Bunſenelement —Burckbhardt B 
281 
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zerfällt in d. Alt-B. Kirchenſlawiſch), Mittel-B. Buncombe (amerif.), inhaltsloſe Parla— 


1. das Neu-B. Deklination durch dem Nomen 
angehängten Artikel erſetzt. Schrift: die Cy⸗ 
riſlica. Gram̃atikv. Chleborad 1887, Wörter- 
buch (engl.) v. Morfe 60. 

Bulgenkunft, Waſſerhebewerk aus Leber- 
eimern (Bufgen) an endloſer Kette. 

Bulimie (gIrch.), Gefräßigfeit, Heißhunger. 
Bulins (Buliens), Taue am ſenkrechtenSaum, 
(Liet) eines Raaſegels. 

Bull, Hfe, Violinbirtuoſe u. Komponiſt. »%, 
1810 Bergen, 4 80 Billa Lyſoen. Me— 
moiren 86. Val. Vif 90. 

Bull (engl. „Stier”), burleste Erzählungen 
u. Redewendungen. Zohn ., Spißname ber 
Englänper. net bei Paris, F lo 78. 

Bullant [büllang], Jean, fran. A, =c. 1515 

Bullätas doctor (fat), Bullendoftor, durch) 
fürftt, Erlaß ernañter Doktor. 

Bulldogge (Bulldock), ſ. Hund. 

Bulle, Konftant., w/, * '9, 1844 Minden, 
79/94 Gymnaf.⸗Direlt. Brennen, 87/90 beutjch- 
freiſiñigerKeichſtagsabgeordneter. Bi. „Seid. 
der neneften Zeit“ 15/85, IV. u. a. 

Bulle(mittellat. bulla), (D urfpr.Giegellapfel, 
don Giegel u. endlid) Urkunde dv. Fürſten (Hof- 
dene 3.) u. Räpiten. Wichtigſte päpftl. B. ge= 
ſamelt in den?suffarien (fcit 1733). Vgl. Eiſen— 
Schmid Auszüge der merkwürdigſten päpſtl. 
Bullen 1831, ($) Heiner Prahm (f. D.). 

Bulle [bil], deutfch of, © ſchweizer. Kan⸗ 
ton Freiburg, 2746 €. E. Käſe n. Vieh. 

Bulletin [büWtäng), kurzer amtlicher Bericht 
über Ereignifje, Gefundheitszuftand eines Fürs 
ften; Berichte gelehrter Geſellſchaften 2c. 

Bullfind (engl), (Anti), Erdaufwurf, mit 
einer (beim Steeplechaſe zu durchbrechenden) 


Hede. 

Bullinger, 3. KHeinr., ſchweiz Reformator, 
* 1504 Brenigarten, + 2%, 75 Zürich. Schr. 
Geſch.der Reforntation do. Rat. Veitalo33i1839. 

Bullrichs Salz, hauptſächl. boppeltfohfen- 
faured Natron. 

Bull Run (bulfsrön], Heiner a in Virginien, 
x 97, 1861, 8,307, 62, Siege der Konföberierten 
über die Unionstruppen. 

Bulmerineg, Aug. v., Völlkerrechtslehrer,* 
2,1822 Riga, 82 Prof. Heidelberg, F?’%, 90 
Ernttgart. „Afylrecht”, „Völlerrecht“ u. a. 

Buloz [bülo), Srang., franz. /, * 1803 
Vulbens bei Genf, + '%, 1877 Paris, Gründer 
der „Revue des deux Mondes“. 

Buls, Charles Francois Gommaire, belg. 
Politiker, VBürgermeiiter in Brüſſel, « ’%,0 
1837 daf., Mitgl, der Depntiertenfanter (Iib.). 

Buldz, Paul, Baritonijt in Berlin (Hoi- 
open), « 1%, 1847 Birkholz (Bom̃ern). 

Bulthaupt, Heinr. Alfr., / u. Prof. der 
w Stunftalad. Tüſſeldorf, = ?%,, 19849 Bremen. 
Bf. „Dramaturgie der Ktaifiler" 2. A. 83 u. 
„Dramaturgie der Oper“ 87, II. Dramen ꝛc. 

Buluk (türl.), (X) Kompanie; B.:Baicht, 
Hanptntan. 

Bulwer, O Sir Senrn Sntton Earl, 
Baron Pallıing, engl. Diplomat, « 1804, 
+ 2%, 72; Geſandter in Madrid, Wafgington, 
Florenz u. Konftantinopel. Bf. Biogr. Pal⸗ 
meritong. O Sir Edw. George Karl Lotto, 
engl. Staatzman n. Komas/, « Mai 1805 
Hayden, + 1%, 73 Torquay. Keiner Beob- 
achter, geiftreiher Darſteller. Geſamtausg. 
7375 (Knebworth-Edition) u. 74 v. Kenth, 
Romane: „Pelbam* 28, „Eugen Aram® 32, 
„Ihe last days of Pompeji* 34, „Rienzi* 
z34 u. a. M Rofina, Lady v. O geſchiedene 
Gattin, Koman/in, « 1807, + 1, 82, O 
Edw. Mobdert, 2. Baron Lntton, Sohn 
v. O, Piplomat und / (Owen Meredith), 
Biograph feines Vaters 83, « ®,, 1831, 76/80 
Vicekönig v. Judien, feit Nov. 87 Botſchafter 
Paris u. Earl, + ?9,, 91 Paris. 

Bumboot (Kajedraier) dem Kleinhandet mit 
ber Schifismañſchaft dienendes Boot. 

Bumerang, bogenjürmig gelrüntter Wurf: 
jtod der Aujtralier, fliege in einem Winkel 
bon 30—400 aujmwärt3 geworfen an feinen 
Ausgangspunkt zurüd. 

Bum:Kittam, brit. Kolonie Sierra Leone, 
Wafrilka. 


mentsrede. 

Bund, Glasmaß nad) den []-Sollen, wovon 
20 = 1 Kiſte; aud = Bündel, nad} der Garn= 
num̃er wechſelnde Zahl v. Strängen. 
Bunda [Bonda}, Sprache in ben Küſten— 
landichaften v. SWAfrika; daher DI’vöfker: 
Bewohner dv. Niederguinea, eine Abzweigung 
des Bantu. fell. 

Bunda, ungar. Mantel ausSchaf- od. Siegen: 

Bund des armen Heinrich oder armen 
Konrad, ſ. Bauernkriege. 

Bundehefch, perj. Kosmogonie, im Pehlewi; 
Ausg. m. Überjegung v. Zuiti 1868. 

Bundelkund (Bandelfhand), Staaten in 
Bentralindien, 26519 qkm, 1403086 E. 

Bundesakte, das ehemalige Srundgefeß des 
Deutſchen Bundes von %, 1815. 

Bundesamt für das Heimatwefen, |. 
Unteritützungswohnſitz. 

Bundesgenoſſenkriege im Altertum: O 
357:355 vCK. zw. Athen u. verſchied. Genoſſen 
des Attiſchen Seebundes, wodurch letztere ſich 
losriſſen O 220/217 vC. zw. dem Achäijchen 
Bund und den Ätoliern, Spartanern. O 
91/88 vC. zw. Nom n. den ital. Bundesge⸗ 
nofjen; letere erlangten das röm.Bürgerredt. 

Bunbedindigenät (Neichsindigenat), das 
allen Angehörigen des Deutſchen Reiches zu= 
ftehende Reichsbürgerrecht. 

Bundeslade, Heil. Truhe der alten Hebräer 
mit Moje3’ Gejepestafeln, verbrante im Salo= 
monifchen Tempel 586 vC. 

Bundesprafidiun, die leitende Gewalt eines 
Bundes; in Deutihen Reich Der Mönig v. 
Preußen mit dem Titel Deutjcher Staifer. 

Bundesrat, im Deutjchen Reich die Vertreter 
der Bundbesmitglieder, mit dem Reichstag 
gejeggebende, aber allein zugleich vollzie: 
hende Behörde; 58 Stimen, davon hat Preu— 
Ben 17, Bayern 6, Württemberg u. Sachſen 
je 4, Baben und Heffen je 3, Medtenburg: 
Schwerin u. Braunjdyweig je 2, alle übrigen 
Etaaten je 1. Vorfigender: der Neichslanzler. 
11 ftändige Ausſchüfſe. In der Schweiz oberfte 
Bollzugsbehörde. 

Bundesſtaat, Staatenverein mit gemein— 
ſamer Megierung an der Spitze (Deutſches 
Neih, Ehweiz, Ber. Staaten d. Amerika); 
Staatendbund, ohne eine ſolche (Deutfcher Bund 
bis 1866, Schweiz vor 48). 

Bundestag, Verſam̃lung der Bertreter eines 
Staatenbundes, insbeſ. des ehemal. Deutjchen 
Bundes Frankfuxt M 1815/48 u. 51/66. 

Bundfchuh, Schnürſchuh d. Bauern im Mit: 
telalter; Kriegszeichen in den Aufitänden des 
16. Zahrh., auch Name für dieſe Aufitände. 

Bunditeg, leerer Raum eines Drudbogens, 
der zum Heften benutzt wird. 

Bungalow, ländliche Wohngebäude der in 
OIndien anjäjligen Europäer. 

Bunge, Alex. v., 9 u. Reiſender, eme⸗ 
rit. Prof. Vorpat, « *%, 1803 zu Kiew, bes 
kañt durch Reifen im SKanfafıs, China 2c., + 
185, 90, Florift. @ Nikolai ghriftjanomwitfc, 
ruf. Minifter, = 1832 Mostau, 82/87 Finanz⸗ 
minifter, dann Präſ. des Minifterfomitees. 
© Audolf (Blend. B. Rudolf), Tichter n. 
Fabrikant in Cöthen, « 2!, 1836 bafelbit. O 
Alexander, Neifender, Sohn v. @, « 2 
1851 Dorpat, ruſſ. Marines, 82/84 u. 85/86 
Reifen in Sibirien. 

Bungener, Louis Fefix, frz. $/ deuticher 
Herkunft, #0, 1814 Marfeille, + 2°), 74 Genf. 
Verteidiger des Protejtantismus. 

Bungert, Auguf, Stomponift Genma, « 14, 
1816 Mülheim aMRuhr. 

Runium ferũlaefölium (Nußtüm̃el), Umbel— 
liferen; Wurzel (Topana) eßbar; griechiſche 
JInſeln,; 

Bunker, Kohlenraum auf Dampfſchiffen. 
Bunkershill bönker-], hügelartige Erhebg 
in, der nordamerik. © Bofton, X 17, 1775. 
Sieg der Engländer über die Amerifaner. © 

Buͤnſen, DgKHrift. Karl Zoſias Freiß. v., 
Gelehrter u. preuß. Staatsmañ, «= *3/, 1791 Korz 
bad) (Walbed), + ?*/,, 1860 Boii; 18/38 Rom, 
39 Gefandter Bern, 41/54 London, feit 57 Freis 
herr und Herrenhausmitglied. Kauptwerke: 


„Veſchreibuug der Stadt Rom” (mit Niebuhr 
20. 30/43), „Beichen der Zeit” 3. A, 56, „Gott 
in der Geſchichte“ 57/58 IIT, „Bibelwerf fiir 
bie Gemeinde“ 58/65 IX, v. Holmai u. Kamp⸗ 
hauſen beendet) 2c. Biogr. (deutſch von Nip— 
pold 68/71,I1I) v. feiner Witwe Fanny geb. 
Waddington (F 1876, deren Biogr. v. Hare 
deutich. 6 U. 90.) Vgl. aud) Währing 92. @ 
Rod. Sifd., 2, |. 1853 Prof. Heidelberg, +", 
11 Göttingen, Entd. mit Kirchhoff d. Speltrals 
anatyje O, 92). /. Karl v., Sohn d. 
O, # 1821, 4 '°; 87 Biebrich, als preuß. Dip⸗ 
lomat in Turin, Florenz u. Haag thätig. O 
Georg n., Sohn dv. O, Bolitifer, = */,, 1824 
Rom, feit 62 Mitglied des preuß. Abgeord— 
netenhanfes 71/74 und 77/84 des Reichstags 
weutjchzfreil.) O Theodor v. Bruder von 
©, 64/76 Tiplomat, «>/, 1832, 77/87 Mitglied 
d. deutichen Reichstags, +”, 92 Heidelberg. 
Bunſenelement, |. galvaniihe Batterie, 
Bunieniche Brenner, Brenner für Leucht- 
gas, bei den: dieſes mit Luft gemijcht wird. 
Buntbieierz, ſ. BPyromorphit. 
Buntdrud, j. Karbendrud. 
Yuntkupferkics (Bornit), bräunf,, Fupfers 
rotes Kupfererz (56— 71%), Kupfer). 
Buntianditein, buntgefärbte Saudſteine 
(gres bigarri) in der Triasjorination. 
Bunyan [bönijen), Sohn, eugl. Voltgredner, 
« 1623 Elſton, + * 83. Dal. Brown 1886. 
Bunzelwis, Dorf preuß. Negbez. Breslau, 
Kr. Schweidnig, 764 €. iedrid der Große 
lagerte hier Y%,/%, 1761. 
Bunzen (Bunzen), Heine Stahlſtempel. mit 
denen Figuren 2c. in Metall gefchlagen werben. 
Bunzlau ©, Kr.o preuß, Regbez. Liegnitz, 
a'Bober, 12921 &. E. AG. Töpfereien. (& 
$ig. 243.) O © in Böhmen, ſ. Jungbunglau. 
8 (Alt-3., ichech. Stara Bolezlav), O böhm. 
Bez. Karolinenthal, ajElbe, 3697 ©, Walls 
fahrtsort. 
Buochs, Dorf, ſchweiz. Kant. Unterwalden, 
a/Aa und Vierwaidſtätterſee (D$’er Zucht), 
1164 E. Dabei 4 B'er Horn (1809 m). 
Buol-:Schauenftein, Karl Serd. Graf. v., 
dfterr. Diplomat, « ??, 1797, 7 28/,,1865 Wien; 
52/59 Minifter des Auswärtigen. 
Buonaccorſi, ital. @, i, del Bade. 
Buonarrotti, Ei. Michel Angelo. 
Buophthalmĩe (griedh.), Stierängigfeit. 
Buphthälmam (Ochſen- oder Nindsauge), 
Kumpofiten; Zierpflanze jüddeutſche Kalkalpen 
Bupreſtiden, Prachttäfer. [9 Sig. 62). 
Buauoy (Boncguoi), [büfda, bulda], Karl 
Bonaventura de Longueval Graf v., Ge⸗ 
neral de3 30jähr. Kriegs, in kaiſerl. Dienſte, 
«1571 Arras, + 19), 1621 8 Neuhäuſel; ſchlug 
Vansfeld 19 bei Nadelitz, befehligte am Weißen 
Berge 8,, 20 den r. Flügel, jchlug 21 Bethlen 
Gabor in Ungarı. Bat. Weyhe-Eimle 1876. 
Buräten (Burjäten), mongolenähnliches 
Nomadenvolk im Ruſſiſchen Transbaikalien, 
Buddhiſten. 208000. (m. ſibir. Steppen. 
Buran, verwüſtendeSchneeſtitrme in den ruff. 
Buräano, © bei Venedig, 6964 E. Schiffbau, 
Burattini (ital.) Marionetten. Epitzen. 
Burbach, Dorf, preuß. Regbez. Arnsberg, 
Kr. Siegen, alHeller, 901 E. E. AG. 2. 
Burbage [börrbedtih]), Bid., ©, Shake⸗ 
fpenredarfteller (Heldeurollen), + ’?!, 1619 
London, [= 0a Aſper. 
Burbe, tunej. Miünze=0, me Durbine 
Burbure de Boembech (bürbür be we: 
fangbetj, Leon Philippe Maria, belg. Ar— 
chäolog Antwerpen, « !%, 1812 Termounde, Be— 
rufer des 1. intern. Archäologenkongreſſes. 
Burchard, Franz Emil Enan. v., preuß. 
Staatsman, = %, 1836 Königsberg in Pr. 
82/86 GStaatäfelretär des Reichsſchatzamtes, 
87 Präfident der Seehanolung. 
Burchiello [:ljello), Pomenico, Barbier, 
wißiger italien. Voits⸗, + 1448 Rom. 
Burkhardt, D Joh. Ludw., Meifender, 
“1784 Lauſañe, + '?j,n 1817 Kairo; madıte 
Reifen im Orient, in Agypten, Nubien u. Ara— 
bien. /. O Heiur., 4, »%, 1811 Abelebfen 
(Söttingen), jpäter preuß, ADirelt. + als 79 
Hafiover. /. Zakob. Kultur: u. Runftw/, 
«25, 1818 Bafel, 58:93 Prof. daf. Schr. ter 
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die Renaijjance in Italien, Geſchichte Konſtan— 
ting des Gr. (2. X. 80) u. eine Anleitung zum 
Genuß der Kunftiverfe Italiens. 

Burdach, O Karl Friedr., Phyſiolog, «'?), 
1776 Leipzig, + ?%, 1847 Prof. Königsberg. 
Forſcher über Rückenmark u. Gehirn, /. O 
Kraft, Sohn v. ©, S, = °°/, 1801 Leipzig, 
+ 1% 76 Königsberg. /. 

Burdeau [bürdoh], Augufte Laurent, frz. 
Politiker, # 7%, 1851 Lyon, Zycealprof. Paris, 
85 Deputierter (radikal), 90 zweiter Vertreter 
Frankreichs auf der Berliner Arbeirerihußs 
fonferenzg, Juli 92 Marineminiſter, überjegte 
die Werte Schopenhauer. 

Burdekin [börb'tin), X Dueensland. 
Burdigüla (lat). Bordeaux. (Scerwole. 

Burẽ büreh]. ungeföpertes, grobes Zeug aus 

Bure, Landichaft am ober Niger, 

Burcau bürohj, Schreibtiſch; Schreib- u. 
Nechenſtube, beſ. v. Behörden; Gejamtoorjtand 
einer enne 
Bureaukratie (fra.:grch., „Schreibſtuben— 
herrſchaft“), Verwaltung vom grünen Tiſch 
aus; aud) Gegenſatz zum Kollegialſyſtem vd. 
Einem Beamten geleiteter Zweig in d. Ver— 
waltung; Wureaufrat, Vertreter dev B. 
Burcinstiihes Gebirge, de im ruffiichen 
Amurland. lruſſ. Unurprov., 1000 km f. 
Bureja el l. Neben des Amur, 
Buren, oers. 

Buren ſbjuhren]), Martin van, 8. Präſi—⸗ 
dent d. Verein. Stanten v. Amerika (183741), 
#5], 1782 Slinderhoot, Staat New Nork +4, 
1862 auf feinem Gut Lindenwald; 1829 Gouv. 
des Staats New York. Bat. Bancroft 89. 
Burette bü⸗], mit Maßſtrichen und Aus— 
flußöffnung verjehene Glasröhre zum Ab— 
meſſen v. Flüſſigkeiten. 

Burg, dam, Au.G, «2%, 1787 Wien, 
+82 da]. Hochverdient un das öfterr. poly: 
techn, Schulweſen. /. ® Ernſt Bilh.v.d., 
General der Inf. « 2%, 1831 Ludenwalde, 
62764 bei der franz. Arniee in Merito, 64 
Generalſtabschef des 2., 70.71 be 1. Arnıces 
torp3, 84 Gouverneur don Straßburg, 87/91 
Koınmandeur des 2. Arneelorps (Stettin). 
Burg, befeitigter adeliger Wohnfiß im Meitz 
telatter, bejtand weientfih aus Maner mit 
B'thor, dem Palas (Wohnhaus), Kemnate 
(Srauemwohnung) x. dem Bergfried. Um— 
fangreiche Burgen: Wartburg bei Eiſenach, 
Greiffenſtein bei Blankenburg, Marienburg, 
Bye. Salvisberg 1887; Schulte vom Brühl 
Deutſche Schlöfer u. B’en 88 f. Eſſenwein 89. 
Burg, O © preuß. Negbez. Magdeburg, Sr. 
Serihow], 17572 E. E. AG. Zuchfabriten. 
(8.519.244). OSauf Fehmarn, preuß. Regbez. 
Scöleswig, Kr. Didenburg, 2797 E. AG. Hajen. 
O © preuß. Regbez. Diüljeldorf, Kr. Lennep, 
aWupper, 1458 E. 1. Fabriken. 

Burgas, Kreise Oſtrumelien amSchwarzeit 
Meer, 6543 E. Hafcır. 

Burgau, © bayr. Regbez. Schwaben, a / Min⸗ 
def, 2010 E. E. AG. Schloß. B. Haupt® ber 
ehemaligen Markgraffhaft 38. (1301618 1805 
diterr.). leingetegten Ornamenten. 
Burgaute [bürgote], japan. Ladarbeit ınit 
Yurgbernheim, O bayr. Negbez. Mittel: 
franten, 1748 €. E. w. Edloß. 
Burgdorf, O © preuß. Regbez. Lüneburg, 
391.8 E. AG. Schloß. D Dorf preuß. 
Regbez. Hildesheim, a!Warue, 826 E.; uns 
weit davon lag die Kaiſerpfalz Perlſa. O 
© Schweiz. Kauton Bern, unweit der Eme, 
6875 E. E. Schloß, in dem jeit 1798 Peſta— 
103313 Erziehungsanitalt. Handel mir Käſe. 
ren, o bayr. Regbez. Oberfrantent, 

. AG. 
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Burger, O £udw., 0°, « '°/, 1825 Kratkau, 
+ 22,0 84. Julujtrator. & Hoß., Kupierjtecher, 
Münden. = 21, 1829 Kanton Aargau. 
Burgeß [börrdides), James, Orientaliſt 
Kaltutta, # 1832 Kirlmahoe (Schottland), 86 
archäologiſcher Generaldirektor in Indien. /. 
Burgfriede, im Dlittelalter Vertrag über 
Freiheit u. Sicherheit in einer Burg oder 
Stadt, dan auch das betr. Gebiet feiöit. 
Burggraf, im Mittelalter BeichlShaber der 
Burgmanjdaft u. Inhaber der Gerichtsbarkeit 
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in Burg u. Gebiet, fpäter auch erblich. Am ber 
rühmtejten die Z'en v. Nürnberg. FJept Titel. 

Burghaun, Dorfgem. preni. Neabez. Caſſel, 
Kr. Hünfeld, a/Haune, 1170 E. F. AG. 

Burghauſen, oberbayr. © a/Salzad), 3426 
E. AG. Schloß. Studienanftalt. 

Burgk, Dorf, Renß älterer Linie, aSaale, 
169 &. AG. 

Burgkmair, Hans, 9 u. Formichneider, 
Sohn u. Schüler des & Thomas 3. (t 1523), 
« 1473 Augsburg, T 1531 ebenda. 

Burgkundſtadt, © bayr. Regbez. Ober: 
franken, a / Main, 1199 E. E. Hopfen. Schloß. 

Burglengenfeld, © bayr. Regbez. Ober: 
pfalz, aNRaab, 3276 E. AG. 

Burgnmüller, Mordert, % « 8, 1810 Büffel: 
dorf, Schüler Spohrs, Symphonien, Quar— 
tette, Lieder. + , 36 Aachen. 

Burgos, ſpan. Brov., 14196 qkm, 338551 
©. Haupto B., aArlanzoır, 31801 ©. E. 
Kathedrale, Waflenplaß, 834 .genr. Haupt 
Alttaſtiliens. Nahebei Kloiter Sau Pedro 
de Gardeita, mit Grabmal des Cid. 

Burgoyne börrgenu], O Hohn, enal. Ge— 
neraf, = 1730, 92; ergab ſich 3%. 77 
bei Saratoga den Amerikanern. O Sir Jeßn, 
engl. Feldmarſchall, = 1782, + %,, 1871 Konz 
don: 45 Generalinfp. des Feſtungsweſens, 
int Krimfrieg Befehlshaber der Genieabteilg. 

Burgicheidungen, Dorf preuß. Regbez. Merz 
feburg, Kr. Querfurt, alinjtrut, 227 E. Res 
fidenz der Könige von Thüringen bis 530. 

Burg Schliß, Hut inMedlenbing: Schwerin. 
Schloß. Bart. 

Burgſchmiet, Panief, Erzgießer, = 1:/,.1796 
Nürnberg, +” 1858 daf Statuen von Dürer 
(Nürnberg), Beethoven (Boni) u. a. 

Burgsdorff, Friedr. Aug. Ludıw. v., A, 
« 2%), 1747 Leipzig. + ?%/, 1802 Berlin als 
Oberjoritmeifter. Verdienter 47. 

Burgſtädt, Fabrito Könige. Sachſen, 6693 
E. E. AG.: hier 1750 1. ſächſ. Rattunjabrif. 

Burgitall, Kleinere Burg. 

Burgiteinfurt, O preuß Regbez. Münſter. 
Kr. Steinfurt, An, 4481 E. B. AG. Schloß, 
Part. Hauptort der Graffhaft Z. des Füriten 
zu BentheimsSteinfurt. 

Burgumd (frz. Bourgogne), burgonj']. ehe: 
maliges Herzogtum ar. jpätere franz. Brov. 
tin Gebiet der Loire, Ahöne u. Seine, 25714 
qkm, 2 Mill. E. Umſaßt die heutigen Dep. 
Ain, Cöte d'Or, Sadnezct-Loire ü. None; 
ertragsjähige Ländereien, die bej. vortrefil. 
Wein (Ber) hervorbringen; reich an mineral. 
Schätzen. Klima gefund au. mild. @e: Autuu, 
Aurerre, Auxoñe, Bong, Chälonsfur-Saöne, 
Dijon, Le Creuzot u. Maͤcon. Die alten er 
(Burgundii Burgundiones), ein Gtam ber 
Germanen, hatten urjprüngfl. ihre Sipe an 
der Nepe u. Warthe, wanderten 406 Weitz 
wärts n. errichteten das alte b'iſche Heid 
am Rhein mit dev Haupt® Worms. 437 
vernichteten die Hufen diejes Reich: bie Z'er 
zogen gen Süden, jtifteten in Savoyen von 
neuem ein Neid), das 534 fränl. Provinz 
wurde. Unter den fpäteren Sarolingern 
wurde B. wieder frei, u. es erjtand ının das 
Arelstifhe Neid (j. Urelat). Das Herzog- 
tum 3. (Rieder · A.) wurde v. Graf Nichard 
v. Autun (+ 921) geſtiftet, v. König Johañ 
v. Frankreich eingezogen (1361) u. Philipp 
dem Kühnen 1363 zu Lehen gegeben, der das 
Zand bedeutend vergrößerte. 1977 tar ein 
Zeil B's wieder an Frankreich, etn anderer 
an DOfterreid, fpäter au Spanien ; das eigentl. 
B. noch heute franz. Beſitzung (Rourgogne 
u. Franche-Comté). Vgl. Barante 8. U. 1858 
VII, Ehaumont 3 U. 87, 

Burgund, £udw. Herzog v., Vater Lud— 
wig3 XV., «9, 1682 Verjailles, 1708 Gene— 
raliſſimus in den Niederlanden, 11 Dau— 
phin, + '%, 12. 

Burgunderharz (zped}), gelbes gereinigtes 
Fichtenharz (Terpentin) ; zu Seife, Bichen ꝛc. 

Burgunderthaler, |. Albertusthaler. 

Burgunderweine, ſchwere edle Rot-, jelten 
Weipweine (Mont Rachet); der beite aus 
dem Gebirge Cöte-d’Or, zwiſchen Dijon u. 
Ehälon. Erſten Rauges: Romanée-Conti. 
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Burgundiſcher Kreis, einer dev 10 Kreiſe, 
in bie Kaifer Marimiltan I. 1512 Deutic)- 
land einteifte,; begriff die Grafſchaft Bur— 
gund u. Niederlande, 

Yurgund:Kanal, franz. Kanal, 242 km l., 
verbindet Armançon mit Saöne. 

Burhanpur, © in Vorderindien, Gwalior, 
a Tapti, 51000 E. E. Weberei. 

Burian, Geitriivp int den ruſſ. Steppeu. 

Buridan, Sean, Scholaſtiker, « 1300 Ve- 
thune, +1358. Sprichwörtlich, wen auch nicht 
feinen Schriften entlehnt, I'’s Eſel, der zw. 
2 Heubündel geftellt, dv. beiden gleich auge— 
zogen, verhungern würde (Beeinfluffing des 
Willens duͤrch das ſtärkſte Motiv). 

Burin (frz.), (büräng], Stichel, Grabſtichel. 

Burins u. Ehizerots [biräng, ſchi rohſ, 
Bewohner des frauz. Arrond. Bonrgsen:Brefie 
(Dep. Ain), angebl maur. Hertunft; verachtet. 

Burke [bört), D Edmund, eungl. Staats- 
man «2, 1730 Dublin, + %, 1797 Beacons- 
field ; jeit 65 im Barlament, wirkte fiir Pre: 
freipeit, Geſchwornengerichte 2c., 82 Generale 
aahlmeijrer dev Armee u. Mitglied des Gel). 
Nat3, fpäter heftiger Beaner der franz. Nr: 
volntion. Reden 1816. Werke 86 XII. Bol. 
Macknight 61 III, Mortey 87, O Str John 

ernard, engl. Genealog u. Heralditer, «1815 
London, + ?%,2 92 Dublin. NRedatteur des 

„Peerage*, Bf. des „Dictionary of the landed 
gentry*. O Robert O'KPara, engl. Auſtral⸗ 
reifender, «1821 St. Clſevans (Irland), durch— 
querte 60:61 den Auſtralkontinent, + ”%, 61 
Auſtralien. — 

Burkersdorf, Dorf preuß. Regbez. Bred— 
lau, Kr. Schweidniß, 300 E. % /, 1762, Sieg 
Friedrichs d Gr.überd. Oſterreicher unt. Dauıt. 

Burkhardtsdorf, Dorf im Königr. Sachſen, 
Amtsh. Chemmnik, 4422 E. E. Zubriken. 

Burleigh fbörrli), ſ. Cerit. 

Burlesk (v. ital. burla, Poſſe), poſſenhaft; 
Ben, ſolche Dichtungen ; val. Flögel (ww) 1794. 

Burletta (ital.), tleine Poſſe. 

Burlington [börrlingt'n], Ö © in own, 
aMiſſijſibpvi, 22565 © 1. 1833 gegrundet. 

© in New Jerſey, 7264 E. E. Jrrenantalt. 
© in Vermont, NAmerita, a/Ehamplainz 
ice, 14590 E. E. Hafen, Univerfität. 

Burlod GBurollos), Strandjee im Nildelta, 
öftl. dv. Roſette, ſteht durch die ſebeñytiſche 
Nilmündung mit dem Meer in Verbindung. 

Burman, (D Peter, nicderl. P. 2/, 1668 
Nredt, +7, 1741 Leyden. O Xeter, Neffe 
v. OD. nieberländ. P, 13%, 1713 Umifterdanı, 
+ 274.78 daſ. Beide Hrtgs. lat. Klaſſitker. 

Burmaniaceen, mouototyle Bilanzenfamis 
lic, einjährige Kräuter, mit Dilfcheligen Wur— 
zeln; cla6 Arten. Tropiiches Aſien ir. Amerika. 

Burmeifter, Hermaun, Naturforſcher, #'d, 
1807 Stralſund. 87 Prof. Halle, bereiſte 50 
Brafitien, 56:60 EAmerifa, 61 Direltor des 
natürhiſtor. Muſeums Buenos Aires (* daſ. 
Mai 92), 70 Kurator der naturwiſſ. Fakultät 
Evrdova. Vf. Grundriß der Naturgeſchichte“, 
10.4.1868; „Handbuch d. Entomologie“ 3255V. 

Burn [börn)], Amos, Schachſpieler in Liver— 
poof, * 97,2 1848 Hull; 1. Breife: Notting⸗ 
ham 86, Amſterdam 89. 

Burnaby, Frederik, enal. Oberit u. Reife/, 
* 1842 Bedford, bereite SAmerila, Central⸗ 
afrita, Vorder- u. Gentralajien, fiel gegen 
den Mahdi 85. 

Burne Dal: rthur g., Orientaliſt, 
1840 St. Briavel (Glouceſter), 60581 Zivils 
beamter im Orient, }!%,, 82; zahlreiche Texte. 

Burnes [börn2], sit Alexander, engl. 
Reiſender, «1%, 1805 Montroje (Schottland), 
ermordet */,, 41 Kabul; durchiorſchte im ind. 
Armeedieniie Zentralajien (Bochara), /. 

Burnet [börmett), Gilbert, engl. # u. w, 
x 23, 1643 Edindburg, Gegner der Stuarts, 
89 Biſchof v. Salisbury, 17% 1715; Vf. w der 
eugl. Neiorntation. n. U. 1880 II. 

Burnetiſieren, Methode, Holz durch Tränken 
mit wäſſeriger Chlorzinklöſg zu konſervieren. 

Burnett [börnett), Srances, geb. Hodgſon, 
engl. Noveiliſtin in Waihington, # %/,, 1849 
Mancheiter, feit 65 in Teñeſſee (NAerita). 

Buruey [börmi], Charſes, Sa, * ', 1725 


Burnier— Buruten 
— ———— 385 
Shrewabury, '. 1814: Organiſt, Komponiſt. 
Seine 2. Tochter, Srancisca d'Arblay (1752 
bis 1840), Roman („Erelina* ıc.). Bf. Mes 
moiren über fein Leben ı. jeine Werte. 

Burnier (börnjehl, ich. Tier⸗ ır. Laud— 
ſchafts E, « 1826 im Haag, +1,84 Düſſeldorf. 
Burnig, Karl Pet, Landichaittgl, » 1824 
SrantfiriMt, + 86 daf., erſt Advotat. 

Burnteyfbörnlil, engl. Sraiich. Lancaiter. 
am x’ Burn, 87058 E E. 3%. Hubrifen. 

Burnouf [bürnuf), O Eugene, frz. Orients 
talift, # , 1801 Barid, 32 Mitglied des In— 
ſtituts u. Brof. am Collége de France, + 
2,52. O Emit, Sanftitijt, = 2%, 1821 
Valognes (Marche). 

Burns [böru3), Rob., Schott. Volksdichter, 
“2%, 1759 Grafſch. Ayr, +27, 96 im Elend. 
Größter ſchott. Lyriker. Deutich Baiſch. D, 
Fig. 93). Vgl. Sharp 1879. 

Burnſide [börnjjeid), Ambroſe Everett, 
nordamerilan. General, « 2%, 1824 Liberty 
in Indiana, im Sezefjionstrieg??/,,62von lee 
bei greberidäburg am Rappahatiolgeichlaaent, 
wurde Gouverneur dvd. Rhode-Island u. Se» 
natsntitalied. + '%, 81. Vgl. Poor 1882. 

Burntistand [börntizländ], Hafen®, fchott. 
Grafſch. Fife, am Firth of Forthh, 4993 E. 
E. Seew. [mit Kapuze; meiit weiß. 
Burnus, bei Drientalen wollener Mantel 

Buro (Bırrır), holländ. Infelder Molutten, 
in der Amboina-Gruppe, 8584 qkm, 20000 E. 

Burow, Julie, /, « 24, 1806 Kydullen 
(OPreußen, +9,68 Bromberg. Familienro—⸗ 

Burr, j. Buri. [mane. Gelbftbiogr. 57. 
Burriana, © ipan. Prov. Caſtellon, nahe 
Mittelmeer, 10237 E. Gufen. 

Burrillville (hörrtwill], © nordamerifan, 
Unionsitaat Rhode Isländ, 5492 ©. 

BYurrifol, Haupto indobrit. Diftrikt3 Backer⸗ 
gandſcha, 15482 E. 

Burritt, Elitzu, Friedensapoſtel, « ®/,, 1811 
New Britain, Maſſachuſetts,F 79 New Yort, 
ſchrieb „Olive leaves”. Memoiren 1880. 

urroughs [börros), Zohn, norbamerit. 
+ opus alHubfon, « ?, 1837 Roxbury 

New York); Naturfhilderungen. 

Bursa (lat.), Beutel; im Mittelalter Anz 
ftalten, worin Studenten (Bursarii, Burſche) 
freie Station hatten; auch Genojjenfhaft 
folder, 

Burfcheid, © preuß. Regbez. Düſſeldorf, 
Kr. Solingen, a/Wupper. 6864 E. E. Fabr. 

Burichenichaft, ?%, 1815 in Jena gegrün— 
dete Studentenverbindung, auf dem Warts 
burgfeſt 180,0 17 zur „Allgem. Deutſchen B.“ 
erweitert, 19 von Bundeswegen aufgelöſt, 
aber im geheimen fortbejtehend (Germanen, 
mit polit. Arminen mit idealer Richtung), 
bis 48 der Zwang aufhörte. 85 Denkmal tır 
Jena. Vgl. Bayer, 83. 

Burſchikos, ſtudentiſch, flott, ungezwungen. 

Bursera gummifera L. (weißer Gum̃i— 
baum), Terebinthaceen WJudien u. SAme— 
tifa, liefert Gomartgumi. 

Burſian, Konr., $% u. Altertumsforſcher, 
«3, 1830 Mutzſchen (Sachſen), Prof. Mün-— 
Ken, + °1, 83. / Begr. der Jahresberichte 
über die Hal. Altertunuswiſſenſchäft“. 

Burslem [börslem}, © engl. Grafſch. Staf- 
ford, 30862 €. E. 2. Porzellan u. dgl. 

Yursfiyn [burihtün), O Galizien, BezH. 
Rohatyn, 4209 E. E. 

‚Burton [bört'n), O John SIR, fchott., 
furift. u. w/, « 22, 1809 Aberdeen, + 9%, St. 
Bf. „Hist. of Scotland* 73 u.a. & Rid. 
Srancis, breit. Forſchuugsreiſender, » 3%, 
1821 Hertihire, 53:55 Iñerafrika u. (mit 
Spefe) 5758 DUftifa, 60 Utah, 72 Island, 
74 Konful Trieft, + ?%/,0 90 daſ. /. Vol. Hitch⸗ 
man 87. 

Burten upon Xrent [bört'n öpon=], © 
engl. Grafſch. Stafford, a / Trent, 46047 E. E. 
Alebrauereien (über 1'/, Mill. Faß). 
Yurtiheid, © Rheinpreußen bei Aachen, 
13388 ER. Thermen (27—74° E.), Tuchfabr. 
Burudſchird, © perf. Prov. Jrak Adfchmi, 
10000 €. Handel. 

Burun (tür. „Naſe“), Vorgebirge. lkiſtan. 
Buruten (Kara-Kirgiſen), Kirgifenvolt Turs 


Kürſchner, U. K. Lexikon. 
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Bury (börri], O © engl. Grafſch. Lancafter, 
aIrwell; 57205 €. E. Fabr. O 3. St. €d- 
munds, @ eugl. Grafſch. Suffolt, 16630 E. E. 

Bury, Marie Panfine Role Stuart, frz.= 
engl. / (Bieud. Arthur Dudley), « c. 1825 
Oban Arzonn Novellen, Kritik. 

Burza, f. Neben der Alt in Siebenbür— 
gen, duckhfließt das don Sachſen bewohnte 
Burzenland. 

Buſan, Mündungsarm der Wolga. 

Busbach, Dorf, preuß. Kreis Nahen, Gen. 
5833 E Tuch), Wolijpinerei, Gteinfoglen, A. 

Busheeg (büsbed}, Augier Ghislain de, 
Staatsmaii, « 1522 Comines (Flandern), Ge- 
fandter Kaifer Ferdinands I. Konftantinopel 
u. Baris, + *.0 1592 Schloß Maillot bei 
Ronen. Entdedte da3 AMonumentum Ancy- 
ranum. [bajterbrüdhe. 

Busca, © ital. Prov. Cuneo, 9931 E. Alas 

Buscaino: Campo, Alberto, ital. / u. 
Sprachforſcher Trepani, « 2%, 1826 daj. 

Buih, O Emil, Optiter, Rathenow, = 
1820 Berlin. VBelant durch photogr. Objels 
tive. O Moritz, Bubliziit Berlin, & 2, 
1821 Dresden, 56 Mitredalteur der Gren;- 
boten, 66,67 Preßbũreau Hanover, 70,73 int 
Preßbüreau des Auswärt. Amtes Berlin. 
Vf. „Graf Bismard u. feine Leute” 6. A. 
86; „Unſer Reichskanzler“ 84 II. u. v. a. 

Siſhz., Chirurg, « ®, 1826 Marburg, + 

2, , 81 Prof. Bon dal: Leohrb. der Chirur— 
sie” 57770 ꝛc. O Bilß,, humor. Zeichner 
u. Wiedenſahl (Hañover), »i2, 1832 daſ. 
„W. Buſch-Album“ 87. 

Buſcheiſier (Buſchfalle), f. Würger, Biborn⸗ 
weipe (Kiefernblaitweſpe), ſ. Blattweſpen, 
Blbuhn, f. Wallniſter. 

Buſchieren, Auffuchen v. nlederem Wild 

Buſchir, ſ. Abuſchehr! [mit dem Vorſtehhund. 

Buſchkatze, = Eerral. 

Buihmänner (Saar, Sagün), den Hottens 
totten verwandtes Boll in EAfrifa; ſehr 
wenig zivilijiert, 

Buſchmeiſter, |. Lahefis, Bineger, f. Ma⸗ 
tonneger, Blipinne, f. Vogelipiiie, 

Buihtiehrad, Marlto, am. BezH. Smi⸗ 
dom, 3267 E. E.Mittelpunkt. 

Buſenbaum, Herm., jeſuit. Moralp.⸗ 
1600 Nottelen in Weſifalen, Lehrer d. Moral 
zu Cöln, Rektor in Hildesheini u. Münſter, 
+ °%, 88. Bf. „Medulla theologiae moralis* 
n. W. 1848. [1595 &. %. AG. Kattitein. 

Bufendorf,© in Deutſch-Lothringen, ajNtied, 

Buſento, unterital. a, geht I. zum Grati; 
in ihm Alarichs Grab (410). 

Buſco (Buzau), rumän. @ a;®., 17307 E. E. 

Buihel_{böichl)}, Getreidemaß, England 
35, 1, Ber. Etaaten ꝛc. 35; 1. 

Buihrangers tengliich), buſchrehndſchers), 
Buſchjäger, auftraliihe Deportierie, die in 
die Wälder geſlohen find. 

Buſiris, ägyptijcher König, der alle Frem— 
den tötete; dv. Heralles erſchlagen. ſtempel. 

Bufrid (a. ©), unterägypt. © ajfil, Zfis: 

Bush, ©, galiz. Bezy9. Kamionka Strumi— 
(owa, am Bug, 6317 E. Schloß. (E. 

Buskerud, norweg. Anıt, 14997 qkm, 105230 

Buſolt, Georg, w, Brof. (feit 1879) in Kiel, 
»13/,, 50 Kappuren bei Zufterburg. Bf. Gricd). 
% 585.83 I. 

Yuföni, Ferruccio, Bianift u. Komponift, 
Lehrer am Konjervatorium Moskau feit 1890, 
2, 66 Empoli. 

Buß, O Frans Jof. v., ultramont. Poli— 
tiler, « ©3/3 1803 Bell ai9., 74/77 Mitgl. des 
Neihstags, +’, 73 Freiburg, feit 33 hier 
Brof. /. @eErnit, +, = 251, 1843 Yafelland, 
jeit SI Pfarrer in Glarus, 83 Begründer des 
Allg. evang »prot. Wijfionsvereing, [10000 E. 

Buſſa, © im afrifan. Neid) Borgu, a/Niger, 

Buſſang [büfjang), Dorf, frz. Tepart. Vo— 
gejen, 2844 E. F. Mineralguelle. 

Buſſard, Bueto Bechst.; Gattg der falten: 
artigen Raubvögel mit 18 fer weit verbreis 
teten Arten. Gemeiner B., Mäufe-3., 
Wafldgeier, B. vulgaris Bechst.), 50.60 cm 
t., unjer nüßl. Raubvogef, lebt v. Mäujen zc. 
Bude, © (P). Salrameut der kath. Kirche 
feit 11. Zahrh., beſteht aus Kontrition (Zer— 
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tnirfchung des Herzens), Beichte u. Genug⸗ 
thuung bezw. Abbüßung, Rußbũcher, Auwei— 
fungen 3. Beichtverwaltung. @ Entſchädigung, 
die im Strafverfahren ausgejprodhen werden 
tan, bei Körperverletzg, Verletzg bes Antor-, 
Patent: u. Markenrechts. 

Buſſen, A in Württemberg, unweit der 
Zonau, 757 m; Wallfahrtskirche, 
Bußgange, ſ. Vittgänge. 

Bußler, £udw., Mujiltgeoretifer, Lehrer 
am Gternfhen Stonjervatorium Berlin, » 
Bufföle, ſ. Kompan. 28), , 1338 daj. 
Bußpfalmen Heißen die 7 Bjalmen; 6, 31, 
37, 51, 101, 129, 142. 

Bußtage, die aus den Angarienfaften ent⸗ 
ftandenen Bettage in der evang. Kirche. 

Buſſy Rabutin [büjfi rabütäng], Moger 
Graf v., # "3, 1618 Epiry, + %, 93. Bi. 
„Histoire amoureuse des Gaules” 65 (des⸗ 
halb in die Yaftille), Memoiren, Briefe. 
Buftamente, Anaflafio, niexikan. General 
u. Staatsmañ, * 2, 1780 bei Dueretaro, + 
%, 1853; 29:33 u. 37/41 Bräfid. d. Republik. 
Buſtrophẽdon, Furchenſchriſt, anf alten 
griech. Dentmälern, die Beilen abwechſelnd 
d. lints u. rechts beginend, 

Buſuluk (Buzulud), O ruf. Gouv. Samara, 
am a >2$., 13606 E. E. 

Bute [djutg), O ſchott. Juſel, im Birth of 
Clyde, 122 qkın, 11732 E. O ſchott. Graſſch. 
564 qkm, 18408 E., die Inſeln B., Arcan 
u. Gr. Gumbrae; Haupto Nothejan. 

Bute [bjudt), Zohn Stuart Hraf v., brit. 
Staatzmai, « 1713 Schottland, + 9, 02. 
Günftling Georgs UI., 1761,73 Etaat3fefretär. 

Butes frondösa (Ladbanm), Leguminofen ; 
Ditindien. Saft gibt das Bengailino. 

Buten, plattdeutfch für aufen. -land, das 
außerhalb der Teiche liegende Laud. 

Buteo, j. Bufjard. 

Bu:ter, Mariathereſienthaler. [5877 € 
Buterau, © Sizilien, ital, Prod. Caltariffetta, 
Buths, Julius, Pianift, feit 1890 ftädt. 
Mufitdirele. Düffelborf, » ", 1851 Wiesbad. 
Buticnlarius (mittellat.), Erzſchent im 
alten Deutfchen Reich. 

Butjadingerland, fruchtbares Marſchland 
in Oldenburg, zw. Jade u. Weſer. 

Butler [böttler), (D alter, Irländer, 
Guͤnſtliug Wallenfteins, wirkte für defjen Er— 
morbung (2%/, 1634); dafür Graf u. Kamer⸗ 
herr, + "fg 1634 Schorndorf. Sım., 
eugl. /, « %, 1612 Strensham (Morceiter), 
+ 80 Xondon. Bf. des fatir. Heidengedichts 
„Yudibras”, deutid) 1845. O Benjanin 

rankfin, amerif. Uniondgeneraf,» /,, 1818 

eerjield (Nerv Hampihire), eroberte im Se— 
glinaeren New Orleans (!/, 63), 64 ab= 

erufeit, 66/75 Kongregmitglieb, r»h 93 
Waſhington. Vgl. v. Blaud 79. 

Butler (engl.), [böttler), Kellermeiſter. 
Butlerow, Alexander v., %, ⸗ %, 1828 
Tichiftopol, 68 Prof. Peterdburg, + !"(9)!, 86 
Biarits. If. „Lehrb. der organ. Chentie” 68. 
Buto, ägypt. Göttin, die griech. Leto. 
Butömus umbellätus (Waſſerlieſch, Blu⸗ 
menbinfe, Schwanenblume, Wafjerviole), Alis— 
maceen. Zn ftehenden Gemwäfjern [9 ig. 63]. 
Buton (Butung), Juſeln bei Gelebes, den 
Holändern tributär; 8800 qkm, 100000 E. 
Butrinto (Vutzindro), Hafen® ber europ. 
Türkei, am Kanal d. Korfu, 1500 E. @. 
Butſchowitz, ©, mähriſche BezH. Wiſchau, 
Butt, Fiſch, ſj. Schollen. 3061 E. 
Butt, Iſaak., irifher Politiler, » %, 1813, 
+ 51,79, Gründer der Homerule-League (1871). 
Buttelftädt, © in Sachſen-Weimar, 853 E. 
E., einft Sig ber 4 thüring. Dingftügfe. 
Butter, das Fett der Milch, meift dv. der 
Kug. Die Milch wird entweder durch Stehen⸗— 
lafien od. in Moifereien durch Zentrifugen 
in magere Mil u. Rahm bei niedriger Tem- 
peratur getreüt. In B.-Maſchinen (oder B.⸗ 
Bene) werden aus lehterem die Fettkügel⸗ 
hen durch Stöße mit einander verbunden u. 
nad; Entfernung des beigemiichten Waſfſers 
in Formen gebrüdt, Bon guter Mildy 5%, 
B. Gute 2. beiteht aus 82/88 0 Fett, 8.18%, 
Waſſer, 0,03% Käjeftoff, 0,,,0,5% Buder, 

9 
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0,/0,,%%0 Salzen. Bon einer Kuh jährl. 50/90 kg 
8. Bur Konjervierung wird B. gefalzen. Ran: 
zige 8. äußerft nachteilig für dem Magen (Ka⸗ 
tarch!). Bol. Butterſäure. 

Butterätber, f. Burterfäure, Baborn, f. 
Caryocar, Blbaum, f. Bussia, B;blumen, a 
f. Ranunculus, b) J Caltha, B'krebo, frif 
gehäuteter Flußkrebs. B Fühler, ſ. Kühlkrũge. 
Bernie fäuerliche, nad) d. Ausbuttern 
übrig bleibende Milch, leicht verdaulich; zur 
stäfebereitung u. in der Kattundruderel. 
Yutternüffe, = Pekeanüſſe, ſ. Caryocar, 
Butter-Wußbaum, f. Walnıkbaum. 
Yutterpilz (Boletus luteus), Bilze; tn Ras 
delwäldern nicht felten. Treffl. Speiſeſchwam̃. 

Butterfäure, in der Butter u. in vielen 
tierifchen Flüffigfeiten. Farbloſe u. unanges 
nehm (vanzig) riechende Flüſſigteit. Aus B. 
wird der ananadartig riehende Zutteräther 
ur Darſtellung v. Fruchtäthern ꝛc. 


gewoſien; 

Butterſchmalz, geſchmolzene u. dv. Boden⸗ 
faß abgegoſſene Butter. 

Butteͤrwoche (Moſteniza), in Nußland 


Woche vor den 6wöchentl. Oſterfaſten, in 
denen Fleiſch verboten iſt. Butter- u. Eier— 
fpeifen; Luftbarleiten. 

Buttmann, Phil. Aarl, * Sf 1764 
SranfjurtM, + 27, 1829 als tgl. Bibliothekar 
Berlin. „Griech. Gramatil” u. a IE. AG. 

Buttſtaͤdt, © in Sachfen-Weimar, 2704 E. 

Buturlinowska, © ruf. Gouv. Woronejch, 
21604 ©. 

Butyichloral (Krotonchloral), Nerven Bes 
rugigungs= u. Schlafmittel, entfteht bet Be— 
Handig v. Aldehyd mit Chlor. 

Butprate, Butierſäureſalze. 

Butyrometer, Inſtrument zur Beſtimung 
des Fettgehaltes der Butter. 

Bukyroſoter, Metaphosphorſäure als Kon— 
ſervierungsmittel für Butter, monchlorid. 

Butyrum (lat.), Butter, B. Antimonil, Anti—- 

Butzbach, © in Ob.⸗Heſſen, 2832 E. E. AG. 

Bugen, unförmige Erzlagerſtätten v. ge— 
ringer Ausdehnung. 

Butzenſcheiben, Heine runde durch das Blei 

zuſamengeſaßte Scheiben aus grünem Glas 
mit erhöhtem Zentrum. B'ſyrik. moderne, 
in äußeri. Weiſe die Zeit der deutſchen Re— 
naiſſance behandelude Dichtweiſe. 
Butzer, Reformator, ſ. Bucer. 
— Schwertfiſch, Orca gladiator 
Gray',Delphine ;5/6 m I. Nördl. Atlant.Ozean, 
Zagt große Fiſche. 

Buvette (fr3.), [biimwett), Erfrifchungsziimer. 

Buraccoen, den Wolfsmilhgewächjen nahe 
ftehende dikotyle Pflanzenfamilie; gemäßigte 
u. warme Stlimate. 

Burbaum, ſ. Buchsbaunt, 

Burhoewden, Sriedr. Std. Graf v., 
uf. General, « 1, 1750 Infet Del, + 4, 
1811 Eſthland, zeichnete fich feit 1797 in verſch. 
Kriegen ang, eroberte I808 Finland. 

Burin (Peloſin, Bibirin), Alfaloid d. Buchs⸗ 
baums 2c. Bei Wecjeliieber ftatt Chinin. 

Burtehude, Pietrid, $, « 1637 Helfingör, 
Meifter des Örgelfpield Lübeck, + ®/, 1707 
daf. Große freie Orgellompofitionen, Um 
3. zu hören, pilgerte J. S. Bad; zu Fuß v. 
Arnſtadt nad) Lübed. 

Buxtehude, © preuß. Regbez. Stabe, a Eſte, 
3453 E. E, AG. Technifum. 

Burton [börtn], Sir Thom Zowell, engl. 
Bolititer, « %, 1786 Sfieg, + ’®i, 1845, 18:10 
Barlamentsmitglied, für die Abſchaffung der 
Stlaverei eifrig thärig. Memoiren (deutich d. 
Brandis) v. feinem Sohn Eharles, » 1823, 
feit 57 Parlamentsmitglied, + Auguft 71. - 

Burton ſbuckst'u), O engl. Grafſch. Derby 
aWöye, 7124 E. E. w 

uys; Ballot beis⸗ballo . Ed. Heinr.Pietr., 

Meteorolog, #!9,,1817 Klöſingen, Dirett. des 

meteorol. Inſtit. Utrecht, 73,90 daſ. Entdeckte 


C.als Zahlzeichen ſeentum) 100, CC 200 ꝛc. Als 


Abtürzg Gajus (Cajus), Caesar, Consul 2c., auch 


Cuvier; auf Ehen Minzen Frankfurt, 





| 
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das B-W’Ide Hefe der Windbeiwegung; ers 
fand das Asroilinoſtop. Meteorolog. Schrif⸗ 
ten. [®), 94.) [Indre, a / Indre. 5027 €. E. 

Buzangaid [bülangfä], Arrond. @ frz. Dep. 

Bujancy [Bilfanaffil, Dorffrz. Dep. Ardeñen, 
735 E. ®*, 1870 Steg der Sadıfen. 

Buzau (Buzen, Bufeo), Kreis © Rumänten, 
alß., 17307 E. E, % 19, 1871. 

Buzenval (büfaumvaltl, Anhöhe bet Paris; 

Buziaͤs (bufiahch),Markto u. w ungar.Stomis 
tat Temed, 2626 ©. Mineralquellen. 

B. V. (lat.), Abtürzg fiir bene vale, lebe wohl; 
aud für Beata Virgo, gebenedeite Jungfrau 2c 

Byblosim A. T. Bebal, a.@), phöntfiiche© 
a’Mirtelmeer. Aftartetentpel: 3. heutPfcdebel. 

Buyblos (ach.), Papyrusſtaude. 

Bychow, Stary-., O ruſſ. Gouv. Mohilew, 
rechts a'Dnjepr, 6331 E. Ehemals @. 

BylandtNbeydt, Arthur Graf v., öſterr. 
Feldzeugmeiſter u. — Nut, = 5, 1821, 2%, 
76179, 88 ſtriegsminifter; führte die diterr. 
Armeereorganifarion duch, +’, 91 Wien. 

Bnlaros (engL.), [beitahß], ettgl. Musführgds 
neiege; Poltzeiverordiiungen; Statuten ber 
Breimanrerlogen. [lieber. 

Bylini ‚ruffifche cpifche Lieder, bef. Heldeit= 

Byng, Od Keorge, Bisct. Lorrington, brit. 
Admiral, +, 1663 Grafſch. Kent, +78), 1733; 
zeichnete fich tm ſpan. Erbfofgefriene aus. @) 
John B., eitgl. Admiral, Sohn v. O.* 1704, 
wegen 56 mißlungenen Verfuchd Menorca ben 
Sranzofen zu entveißen, 14, 57 erſchoſſen. 

Byr, Roß.. f. Bayer, Karl ®. 

Bord, Bilfiam, f. Bird (MD. 

Byrgius, Jufns (Soft Borat), « 2, 1552 
Lichtenfteig St. Gallen), + *, 1682 Gaftel als 
Hofuhrmacher u. Mechaniker KaiſerRudolfs IL. 
Verfertigte Himmeldnlobus. Erfinder eines 
Logarithmenſyſtems. Val. Grieswald 1856. 

Byrne [beivn), Frau William Pitt, engl. 
L. Bi. fett 1854 Nontane, großentcil8 von thr 
ſelbſt illuſtriert. 

Byron [beir'n), O Sohn, brit. Seefahrer, 
«8, 1723 Nemwftead-Abbey, + 1%, 86 London; 
machte 2 Reifen um die Welt (alas 1. 64/66), 
Beſchreibg 48 u. 67, ins Deutfche Üüberfekt. &). 

eorge Roe ordon ford, enal./, Entelv,. 

‚2%, 1788 ondon, 1809—11 Reife Orient, 

7, 15 mit U. Iſab. Milbant verheiratet, 16 
wieder getreiit, ging nach dem Kontinent, lebte 
19/23 in Venedig, Navefia und Piſa mit 
der Sräfin Sulecioft, dañ nach Griechenland 
zum Freiheitskampfe, + !9, 24 Mifiolunght, 
„Childe Hurold*, 12 begofien, 21 beendet, bes 
gründete fetten Dichterruhm. Metfterwert: 
das fomtiche Epos „Don Juan* 21/23. Außer» 
dem: dtedramat. Gedichte „Manfred“, “Marino 
Faliero®, „Cain“, „Henven and earth“, „The 
deformed transformed® ze. die poet. Erzählgen 
„Ihe prisoner ofChillon®, „Mazeppa®, „Bep- 
po“, „The giaur*, „The _bride of Abydos“, 
„The corsair“ u. „Lara®. 8. ift ber Dichter be 
Weltſchmerzes, doch treten Wit u. Humor in 
der zweiten Hälfte feines Lebens oft fiegreich 
hervor („Beppo*, „Don Juan“, ame: 
[®. 95}. Glängenbe ı. ſchwungvolle Darftels 
Lungsweife. Poet. Werte XVII, Tauchnitz- 
Ausgabe V, deutſch v. U. Böttcher u. Bildes 
meiiter. Val.Bleibtren 1886, B. Hinterlicheine 
Tochter Ada (Gräfin Lovelace), = 10],, 1815, 
+ 277,52, Den Lordtitel erhielt B's Wetter 
George Anfon. O Henry James, engl. © 
u. Luftipieldichter, « 1835, + '2/, 84. 

Byronlbeir'n], Kap, öſtlichſte Spitze v. Auſtra⸗ 
lien (Zeittand), 

Byronſtraße [beirit=]), Meerenge tm deut: 
ihen Bismarck-Archipel, zw. Neü-Mecklen— 
burg u. Neu-Hannover. 

Byrſa, die Citadelle von Karthago. 

Byrsonimaspicäta, Malpigfiaceen. SAme— 
rifa u. Weftindten; Rinde (Muruxirinde) zum 


Gerben. 
C. 


auf ſterreich. Brag; in der R Beichen für gen 
lenſtoff, inberffiür Celſius, in ber ger */, od, 
2, Tati, auch der fog. Baßichtitifet. 





Boſſolith, Amphibolasbeſt, feinfaierig. 

Byffus (Mufchel-Seide, Barth, abgeſtoßene 
Fäden verſchied Seemuſcheln v. bräunl. Farbe; 
zum Weben u. Stiden. Im Altertum Gewebe 
aut 8. ob. Baumwolle (Gindoned). 

Byſſus, Mycel ium v. Pilzen, weißlicheFlecken 
in feuchtem Waldboden, in Bergwerien, Fels 
lern ꝛc. (2712 ©. 

Bnftriz, © Mähren, Ber. H. Neuftadtt, 

Buiteöm, Joh. Nikot., ſchwed. 9, * 9, 
1783 Bhiltpitad (Wermland), :*), 48 Gtods 
zen Statuen Karls XII, Guftav II. Adolfs, 

iſies. 

Bythometrie (gr.), Tiefſeemeſſung. 

Boytowu [beitaum], früher fir Ottawa (©). 

Bpzantiner, O die Gekchichtichreiber ded by= 
zantin. Reiches hrög. v. Niebuhr u.a. 1828 ff. 
© byzanuıtniiche Goldmünze, dem vom, Aureus 
gleich (etiwa 12.4), bis ins 13. Jahrh. auch in 
Frankr. (Besants d’or) u. Deutichld (Beſam). 

Byzantiniſche Litteratur, d. grch. Litteratur 
627;1453, erfuhr Neubelebung fer 8.9. Jahrh. 
duch Wiederaufnahme der klaſſ. Studien, 
die auch unter den Komnenen u. Paläologen 
fortbauert. Zwar Getehrtentitteratur ti Ge— 
gentape zur Sprache u. Auffaffung des Voltes, 

och nen durch Erhaltung der antilen 

Sprachdentmäler. Wal. Krumbacher 1890. 

Byzantiniſche Kunſt, Miſch. der klaſſ. Kunſt 
mit chriſtl. Auffaſſungen. A durch Kuppelbau 
charakteriſiert, bedeutendſies Monument bie 

ophientirche (Konſtantinopel), [A Fig. 16), 

zeigt 2 dem b'n Banftilangehörige Pfeiler. 4 
Reliefarbeiten u. Schnitzereien & Moſaitbiſ⸗ 
der lange, hagere, ernſie Geſtalten. Aufſchwung 
feit dein 18. on 

Byzantiniſches Reich (oftrön. Meich), die 
v. Kaifer Theodoſius zvö nC. feinem Sohn Ars 
cadius ee Hälfte des röm. Reichs mit d. 
Haupt® Konftantinopel (Byzanz), beſtehend 
aus Griechenland nebſt Infeln, Maledonien, 
Thrakien, IUyrien, Möften Kleinaſien, Syrien 
u. Ägypten. Neligiöfe Streitigkeiten begiñen 
unter Anaſtaſius 1.(491/518) u legen ſich durch 
den mehr als 100jährigen Bilderſireit ſeit Deo 
III. Iſauricuus (717/741) fort. Die Araber ers 
obern unter Herackiuß’ Megierung (610/641) 
Ägypten, Syrien u. die Euphratgegenben. Seit 
679 die Bulgaren an der Donau, beren Reich 
1019unteriworfen,aberi1186wieberunabhängig. 
Unter Romanus IV. (1067/71) begilien die Ant: 

tiffe der Seldihuffen, die im Anfang bes 12, 

ahrh. Kleinafien zum Teileroderten. An’? 

1204 eroberten bie Kreuzfahrer Konftantintopet 
u. gründeten das lat. Katfertum, dem Michael 
ee von 1261 ein Ende machte. Unter Jo— 

añes V. (1341/91) faßten die Türken (1357) in 

Europa feften Zub, 1361 ging Adrianopel vers 
koren,jeit 1425 dlieben dieStatfer auf d. Haupt 
u. Moreag beichräntt,u.endlich murbeflonftantis 
nopel durch Sultan Moha med II. *%/, 1453 er⸗ 
obert, wobei Konſtantin X1. Baläologu3 das 
Leben verlor u. das Reich fein Ende fand. Nicht 
weniger al810Ddynaftien Haben über d. B. R. ges 
berricht, u. zwar 895/453 bie Theodofiiche, bis 
491 die Thrazifche, bi8 602 die Juſtinianer, bis 
716 die Heraflıer, bis 842 Die Fſaurier 2c., bis 
1056 die Mafedonier, bis 1183 bie Komnenten, 
bis 1204 bie Augeliſche Dynaftie, bis 1261 die 
Lateiner, bi8 1453 die Paläologen. Vgl. Hertz⸗ 
berg, Geſch. der Byzantiner u. des Osman. 
Reichs 1883. 

Byzantinismus, kriechende Unterwürfigkeit, 
bei. ber Regierung gegenüber. 

Byzanz (Byzantion, a. @), das heutige Konz 
ftantinopel (ſ. d.), 658 VE. v. Megareern bes 
gründet, 196 nC. vom Kaifer Septimius Ges 
verus belagert u. vernichtet, 3830 v. Konſtan— 
tin dem Gr. ald Konftantinopolis zur Haupt 
des röm. Reichs gemacht, 

Be drei): x in Ruff.eBolen, geht I, 
zur Weichſel, 160 kın I. 


Ca, Hem. Beiden fllr Calctum. 
Cab (engl.), pass), leichte 4rädr. Droſchte 
2rädrig: Hanfom E. 


(Was unter Cvermißt wird, iſt unter A und 8 zu ſuchen.) 


Cabul- Cachapoal 


Cachenez —¶ Cãment 


Gaen—Cafö 
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Cabal, Spottname für d. veuftionire Mini: 
ſterium Karls II. v. England 166974, nad) den 
Anfangebuchiraben der Mitglieder: FClifford. 
Arlington, Zuckingham, Kſhley u. ganderdale. 

Caballeria [fawuljerfa], Früher caſtilian. 
Feldınaß38,,,ha; Cuba 13, 2 ha; Mittelame⸗ 
rita 44,,,.ha. 

Caballero (tawaljero], O Sernan (Cecilia 
de Arront), fpan. Roman/in, # 1797 Morges 
(Schwz), + 7,1877 11 Gevilla; deutſche Auswahl 
59/64, XVII; jpan. Boll3leben. O Fernandes, 
ipan. Komponijt, e!?/,1835 Muxcia; Operettent. 

Caballus (lat.), Prerd, Rob. 

Gabane (fr3.). Hütte; (3) Flußfahrzeug für 
Berjonen, für Güter. 

Cabanel, Alexandre, fri. wen. Be, =, 
1823 Montpellier, 63 Prof. d. Ecole desBeaux- 
arts, Baris, + 3, 91 daf. 

Cabanholz, j. Cam-wood. 

Eabanis, (D Pierre, Fu. &, #5/, 1757 Co: 
nac, +7, 1808 Baris. Sagt: die Nerven find der 
Menid. D@gean Lonis, Ornitholog, #*/, 1316 
Berfin, Kuſtos am Zoolog. Miſſeum dai.; /. 

Cabaret (irz.), [rä), Wirtshaus, Kneipe. 

Cabarrus, jfnbarrits], Franc. v., ſpan. 
Staatsmañ, 41752 Bayoñe, 1808 Finanzmini-— 
ſter, +? 1810 Sevilla. 

Cabat [tabä], Nicof. Louis, franz. Lands 
ihajtagl, « *,,1812 Barig, 493daj.,mitDupre 
Begründer der joy. Paysage intime, 

Gabeitaing [tab’ttäng], Huillem de, proven: 
caliiher Troubadour des 12. Jahrh. 

Cabet (tabäl, Etienne, franz. Kormtumiit, 
*%, 1788 Dijon, +?/,, 1856 St. Louis (NAme⸗ 
vita), Bj. d. komuniſiiſchen Idylle „Voyageen 
Icarie*, fuchte jeit 48 feine Fdeen in NAmerila 
zu verwirtllchen, ſcheiterte Häglich. Bgl. Shaw, 
Starin, deutfch 1886. j 

Gabildo (ſpan.). Domtlapitel, Kapitelhaus; 
in SUmerita Ratstollegium. 

Cabinet noir [fabinä noahr), „ſchwarzes 
Kabinett“ unterQubwig XIV., ſyſtemät. Ver⸗ 
letzad Briefgeheimniſſes, auchſouſtnachgeahmit. 

Cable —0 George Waſhington, nord⸗ 
amerit Rovelliſt« 1844 New Orleans, ſchilderi 

Cabo (ſpan.) Kap, Vorm. Kreolenleben. 

Cabochon »ſchong, unregelmäßig, nach der 
natürlichen Form heſchliffeuer Edelſtein. 

Cabotage ſtabotajch'), Küſtenhandel neu— 
tralerStaaten zwiſchen 2 Häfen eines triegfüh— 
renden Staates mit inländijher Ladung. 

Gaböto O (Cabot), Giov., Seefahrer, « c. 
1420 Genua, +98 Brijtol, nach den Normanienz 
fahrten ber erite Entdeder des ameritan. Feſt⸗ 
lande3, ba er 14,941 Labrabor anjjand.@Seda- 
Be etn v.(D, #1473, } 1557 London; ent⸗ 

edie 1497 Neujundland, 1517 die Hudſon—⸗ 
ſtraße u.:bat,befitär 26/30 dieDftküftev. SAıtte= 
rita. Bol. Harriſſe 1883. [13391 €. Wein. 

Gabra, @ ipan. Prov. Cordova, am a € 

Caubral O (Cabrera), Pedro Alvarez, partie 
gieſ. Seefahrer, #c. 1460, T 1526, entdectte 1500 
Brajilien u. nahıne3 7, fürPortugal inVeſitz, 
O Antonio Bernardo de Coſta, Marquis de 
Eure *# 1803 Fornas de 
Algojtra, 39/46 Winifter des Innern, 49/51 
Münifterpräj., 59,61 Gejaudter in Braſilien, 
+", 89 San Juan de Slor. 

Gabrera, Don Bamon, brafv. Morella, 
Rartiitengeneral, « 2/, 1810 Tortofa, + 2%, 77 
Wentworth, fämpfte bis 40 fiir Don Carlos. 

Eubrerg, ſpan. Inſel, in der Gruppe derYus 
learen, 20 qkm, Hafen. 

Cabuya, Fajer einer ameritan. Alodart zu 
Striden, Matten ꝛc. 

Gasadöred, portugief .u. ſpan. Fußiäger. 

Eaceämoo auf Sizilien, ital.Prov.Balernıo, 
964 €. Trevijn, « 2%, 1823 dai. 

Gacctaniga [fatihaz], Antonio, italien. / 

Caccini [latihie], Hiulio,Y, »c. 1550 Non, 
71615 Florenz Begriinder des Mujitjtils, der 
dem Worte fein Recht ichafit. 

Gäcered, © ipun. Prod. in Eftremabura, 
19863 qkm, 339793 E. O Hanpto v. O, a;C., 
14880 E. % 1706. 

Caͤceres, Andres Avclino, peruan. Genes 
tal, # 22, 1831 Huauta, 30.90 Bräf. v. Peru. 

Cachapoal [fatichapoal), Duell’ de3 Rapel 
in Ghile. 


(Was unter & vermißt wird, ift unter A und 8 zu fucden.) % 


Cachenez (franz.), (faihuä), Shawl zum 
Schuß für den unteren Teil des Geſichts. 
Cadet (frz), lktaſchä), Siegel (fteinpen, 
Petſchaft. [del3plag, Senegambicn, 15000 E. 
Cachéu (Eadjeo), ſtatſchẽu], portug. Han⸗ 

Cachieren (frz.), |. Kaſchieren 

Cachoeira (Caxoeira), [faihuera], © braſil. 
Staat Bahia, am Paragnaſſu, 15000 E. 

Cacholong |taicholong), Perlmutteropal. 

Cachou lezſchu], j. Karechu. 

Cachucha (fpan.), lkatſchutſcha]), ſpan. Na— 
tionaltanz mit Kaſtagnetten, %,= od, ».-Talt. 

Cacio cavallo (ital), ltatſcho), Stuten— 

Cactacẽae, ſ. Kakteen. lmilchkäſe. 

Cacus (ach. A) v. Herkules getöteter Rieje. 

Gadahalio (Cadalſo), Pon Zoſe de, ipaı. 
Iyriiher /, # %,n 1741 Gatiz, gefallen ?*!, 82 
vor Bibraltar. Anafreontiihe Oden 2c. 

Cuda ?roito, Aloys da, * 1132 Venedig, 
+80 daf., entdedte 55 den Gambia an der 
Wkirfte Afrikas u. 56 die Capverdiſchen Inſeln. 

Gadaverin (Bentametäpldiamin), nicht gifs 
tiges Fäulnisalfaloid, durch Bakterien im 
fanlenden Fleiſch erzeugt. 

Cadeéeac, frz. Pyrenäenw, Tep. Oberpyres 
näen, 283 GE. 

Cadell, Srancis, brit. Auftralienreifender, 
»1822 Codenzie (Schottland), + 79, verdient 
um Aufihließung des Murray-Gebiets. 

Gadenabbia, O am Lago bi Konto. Unweit 
Villa Garlotta des Herzogs d. Meiningen. 

Gadereita Simenez, © mexikaniſch. Staat 
Queretaro, 4000 E. 

Cadet de Baur lkadä d' woh), Frang. Ant. 
Alex, au. 6, #121, 1713 Paris, +29, 1828 
Nogent⸗les⸗Vierges. Erf. des Milchmeſſers. 

Gadinöl (Kaddigöl), brenzl. Wachoiderbeer⸗ 
öl; braun, teerhaltig; gegen Hautkrantheiten. 

Cadillac [tadijat), © frz. Tep. Giroude, r. 
ailarviie, 2399 E. Schloß. Nein. 

Gädiz (Cädig), ſtadis), O Prod. im füdl. 
Spanien, 7342 qkm, 429872 E. O Haupto 
von D, an der g.-Mat de3 Atlant. Ozeans, 
62531 &. E. @, Sen bed. Handel. E. das 
Gades ber Alten, bis 1263 arabifch. 

Cadmia, Galmei; Zinkerz der Alten, zur 
Bereitung vd. Mejfing. Wahrſcheinl. Zinkblech. 

Cadmium, f. Kabmium. 

Gadogan,Heorge Henry braf,engl.Stant3= 
man, «'?%, 1840 Durham, 73 Mitglied des 
Unterhaufes (fouf.), 88 Geheimſiegelbewahrer. 

Gadogan, Haariracht des 13. Jahrh. 

Eadol, Edouard, frz. /, » "2 1831 Baris, 
Zuftipiele, Romane 2c. 

Gadorna, D Earfo Yraf, ital. Stantamaii, 
#2], 1809 Ballanza, 48/49 Jardin. Unterrichts⸗ 
miniiter, 67 Minifter des iiern, 69/75 Bots 
fhafter London, + ?,, 91 Rom. Gtübe Ca= 
vours. O Baffaefe, ital. General, « 1815 
Mailand, machte die Feldzüge von 48/49, 55 
(Keim), 59 mit, bejeßte 60 Toscana u. 70 
Rom (A), 77 verabſchiedet. 

Cadoudal |fadudall], Georges, Führer der 
Chouans (f. d.), = ?f, 1771 Beh bei Auray, 
93/96 in der VBendee, 99 in der Bretagne, 22, 
1504 wegen Beteiligung an ber Verſchwörnug 
‘Bichegrus Hingerichtet. Vgl. Cadoudal 87. 

Cadran (fr3.), [sang], Zifferblatt, Windroje. 
&. solaire |zlähr), Soñenuhr. 

Caduckus, Merturs u. Heroldſtab, geflügelt 
u. v. 2 Schlangen umwunden. 

Cãcilia, die Heilige, edle Römerin, Schutz⸗ 
heilige der Muſik. Nach der Legende Er— 
finderin der Orgel, F 177 den Vartertod. 
Gedächtnistag: 7%,,. (+ €. 166 vE. 

Cäcilius Statius, röm. Komddiendichter, 

Cãcina, Aufus-€. Severus, 11/16 röm. 
Feldherr in Deutſchlaud, berühnit durch feinen 
Rückzug vom Teutoburger Wald nad dem 
Rhein. funken des Vulkan erzeugt. 

Cäcülus, ital, Heros, durch einen Feuer— 

Caedmon, ältefter angelfächj.⸗, + c. 630. 

Cafüber Wein, ber. Ey des Altertums, vom 
Meerbufen v. Eajeta u. v. See v. Fundi. 

Caälius, Marc. G. Rufus, ron. Redner 
u. Politiker, «82 vC., +48 ve. Unteritafien. 

Caelius mons (a.@), der füdöitlichite der 
7 Hügel Roms. Jetzt Monte Celio. 

Cäment, j. Zement. 
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Caen [fang], Haupt® franz. Tep. Calvados, 
a Orne, 45201 E E. Univerfität. 

Cäneus, Lapithe, v. Neptun aus einer Zungs 
frau in einen Man verwandelt, umvermunds 
bar, v. den Kentauren unter Gteinen erflidt. 

Gäre (a. @), eine der etrustifchen Zwölf— 
ftäbte, ftand beim Heutigen Cervetri bei Ci— 
vita Vocchia. 

Caerieon [far-}, © engl. Grafſch. Mon— 
mouth, am Usk, 1411 E. E. Refte eines röm. 
Amphitheaters ber © Isca, vom Volle „König 
Artus’ Tafelrunde“ genaiit. 

Caerwys ſtaruis], Dorf Fürftent. Wales, 
Grafſch. Flint; 765 E., F.; einft Barbenfeite. 

Cresulpinie, Cüjalpiniaceen. Bäume aus 
Brajifien, den Antiffen u. Siam. C. echinata 
liefert Rotes= oder Fernambukholz; Rotholz, 
auch C. crista [9 Fig. 64], Brafilien; C. 
sappan, Siam, das braune oder Sappauholz, 
©. obovata, Rojenholz, C. ferrea, das Juka⸗ 
oder Eiſenholz; C. coriaria, die ꝓ Dividivi⸗ 
ſchoten, auch zum Gerben. 

Eäialpiniaceen, difotyle, den Bapilionaceen 
nahe ftegende Pflanzenjamilie wärmerer Kli— 

Gäfalpinus, Andrea, |. Ceſalpino. [mate, 

Cäãſar, Hajus Zuf., ber. römiſch. Feldherr, 
Staatsmañ u. 2, 100 dE., 68 Duäftor 
in Spanien, 65 kuruliſcher Ädil, 63 Pontifex 
maximus, 62 Rrütor, 61 Statthalter in His- 
ꝑania ulterior, 59 Konjul, verband fid) mit 
Erafjus u. Pompejus zum 1. Triumpirat, er— 
hielt 53 das cid= u. transalpiniiche Galtien 
erſt auf 5, dañ auf weitere 5 Jahre ald Pro— 
vinz, unterwarf dag Vand nad) Yährigen 
Kämpfen, während deren er (55 u. 53) Biige 
nad Germanien u. (55 u. 54) nad) Britaiiien 
unternahm. Als er fid} 50 um da3 Konjulat 
bewarb, jurderte der Senat von C. in ſchroffer 
Weiſe Niederleging der StattHalterfhaft ı. 
Entlafjung des Heeres, was G. zum Krieg 
bejtüite (ibergang über den Grenze’ Rubis 
con, Jan. 49). Nach 2 Monaten Herr von 
Italien, ſchlug er Ponipejus 9%, 48 bei Phar⸗ 
jalus u. die Heere der Bonpejaner in Afrifa 
(Zhapjus 46) u. Spanien Munda 33), 45), 
den bosporanijchen König Pharnaces 47 bei 
Bela („veni, vidi, vici*); +47 Hatte er auch 
Agypten unterivorjen. 46 Triumph in Ront, 
45 Konjul auf 10 Jahre, dann Diktator auf Le— 
benszeit, mit dem Titel Imperator, ordnete 
in weifer Art das Staatsweſen, fiel aber (t%), 
44) der Verſchwörung des Brutus u. Caſſius 
zum Opfer. Bf. „Commentarii de belio Gal- 
lico*; „De bello cisili* deutih von Köchly 
u. Ruͤſtöw (Langenſcheidtſche Bibl. 77). I, 
Fig. 96.) Vgl. Plutarch, Sueton, Montjen, 
Rapoleon IIT., Göler von Ravensburg 2. A. 80. 
Cãiar, urjprüngl. Eigenname eines Zweiges 
der altröm, Julia gens, unter den 1. ron. 
Kaiſern Titel der mänlidhen Angehörigen der 
Familie, fpäter, befonders feit Veſpaſian, 
nur des Kaiſers, feit Diolletian des Thron 
folgers; daraus das Wort Kaiſer u. Zar. 

Caesar ad Rubicönem (lat. „Cäſar am Ru— 
bicon”), vor einer wichtigen Entſcheidung. 

Cãaſarẽa (a. ©), ® gen dv. Kappabotien, 
das Heutige Anifaried. O Hafen® in Pa— 
läftina am Mittelmeer, @ jeyt Kaifarieh. 

Cãſarkopapismus, Eyjtem der Unteriverig 
des Epiſtopats unter die Landesfüriten. 
Cäinrewa, ruf. Kaijerin; gäfarewitidh, 
ruji, Throufolger, Gäfarewna, deſſ. Gemahlin. 

Cäſarion, Sohn Cäſars v. der Kleopatra, 
47 vC., auf Oktavians Bef. 3108. hingerichtet. 

Cãſarisnus, Hinter dem Schein von Ver— 
fajjungstreue verſteckte Gewaltherrſchaft. 

Eaãſium, Ca, Alkalimetall, geringe Menge 
in einigen Mineralguellen u. Mineralien. In 
Nauheimer Sovle. Entdectt 1860 d. Bunſen. 

Cueſtus (lat.), vöm. Fauſtbewehrung, tots 
fdjlägerartig mit Riemen. 

Calır fat.), Einſchnitt; Ruhepunkt in der 
Mitte eines Verſes, mänlich, weñ fie mach der 
Arfi, weiblich, wen fie in der Theſis eintritt. 

Caẽtani, 2Uihelangelo, Herzog d. Sermo= 
neta, # 207, 1804 Rom, bed. Danteforicer. 

Cafe (fr3.), en C. chantant (ir3.), 
ſchangtang), Kaffeehaus, worin Tingeltangels 

nzerte aufgeführt werden 
” 
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Caffarelli, beuticher Botſchaftspalaſt z. Rom. 
Caffi, Ippoftto, ital. Ag, « 1814 Belluno, 
ertran? 2%, 66 bei Liſſa 
Gafifo (Taf), Nail. Olgewicht, 11/20 kg. 
Getreidemaß Tunis 496 1. 

Gafüfos, Mifglinge d. Indianern. Negern 

Cagli ſtalljtj, © ital. Prov. Peſaro⸗e⸗Ur⸗ 
bino, 10676 E. Seide. 

Cagliari [Yaljari], @, f. Beronefe. 

Gagliari [laljari}, G ital. Prov. Sarbinien, 
13683 qkm, 449414 E. O Haupt v. D, am 
Golf v. C. 38598 E. E. Hafen, Univerfität. 

Cagliari [kaljari), 9, |. Veroneſe. 

Gaglioftro (laljoftro], Alexander Graf 
(eigentl. Giufeppe Balfanıo), Abenteurer, « ?/, 
1743 Palermo, 85 wegen Verwickelg in bie 
Halsbandgeichichte in die Baftille, 86 ausge⸗ 
wieſen, 89 in Nom als Freimaurer zum Tode 
verurteift, aber zu lebenſlängl. Gefangenſchaft 
beanadigt, f8 Fort San Leone vei Urbino. 
Sig 97.) Memoiren (85) untergefcheben. 

agniardelle [fanjarz], (Schrauben:, Spis 
rals, Waldbnorngebläfe), von Cagniard de La: 
tour 1809 erfimben; ſchraubig gewundenes, 
teilweiſe unter Wafier befindl. Rohr, das bei 
Rotation Luft u. Waffer fchöpit. 

Gagnöla [tanje), Auigi Mardefe, bed. ital. 
4. * 9, 1763 Mailand, + **,, 1833 Imurigo. 

Cagots [asto), ſeltſamer Voltajtamı am 
Nordabhang ber Pyrenäen, lange Beit vers 
achtet; follert weitgotifcher Abkunft fein. Val. 
RNochas 1877. (Tipperary, am Suir, 2169 E. 

Caher [tähe), ©, trifche Br. Münſter, Grafſch. 

Gadier (fr3.), ſtajeh), Heft; ©. des charges 
däſcharſchj, Unternehmuüngsbedingungen. 

Cahiz [fahis, Cais), fpan. Getreidemaß, 2,05 
big 6, A 

Gahisäda [ahifädal, ſpau. Feldmaßz, c.50 a. 

Cabors [Ta-Or], Haupto frz. Vepart. Lot, 
a Lot, 15369 E. E.w. Murat u. Gambetta ». 

Gabours |jfa=uhr], Aug. Andre &hem., %, 
“2, 1813 Barid, + März 91 Prof. der Zen⸗ 
tra ſchule daſ. Verdient um organ. 2. 

Caicos (Cayos, Keys), engl. ZJuͤſelgruppe in 
Weſtindien, 550 qkm, 4000 ©. 

@atl [fa], Jean Fran çois, frz. Jubuftrieller 
u. Erfinder, « 2,1804 ©t.-Chef=Boutonie, + ??/, 
71 bei Ruffee. Bol. Bureau 72. 

Eailcedra ober afrikan. Acajouholz, v. Ce- 
drela odorute, dem Mahagoniholz ähnlich. 

Gailliaud ſtajoj, Frederic, franz. Afrila⸗ 
reifender,» 2,1787 Nantes, +?/, 1869 ebeuba ; 
17/20 Wanderungen in ber Sibnfeen Wüſte. 

Caillie [tajeh), Rene, frz. Reifender im Niger⸗ 
gebiet u. Timbuftu, #'%5 1799 Mauzd, + ?°/, 
1838 Baderre. Vgl. Goepp 85. 

Cain, Aug. MiRof, frz. 2, »'°],,1822 Paris, 
baf. + '/s 94. Tierplaftik. 

Gaincawurzel, j. Chiococca. 

Caine, Haß, engl. /, #'}, 1853 Runcorn 
(Cheihire); Romane, Dramen, Gedichte. 

a ira (fr3.), [Ba irä, „es wird fchon gehen“), 
Zalobinerlied aus ber frz. Revolution 1789. 

Gairn (Carn), fegeiförmige Steiuhaufen in 
Großbritannien, v. den früheren Selten erbaut. 

Cairnes [Tähınz), Zohn Elliot, engl. Nas 
tionalöfonoın, »1824 Drogheda, + */, 75, Schüler 
5. St. Mills. (Schottland, 1310 m}. 

Cairngorm [lehren], & im Grampriandde 

Gairng ſtehrns) Hugh MacKafnont nraf, 
engl. Staatdömaii, # 1819 Irland, + %, 85, 
74/80 Lorblanzler. 

Cairo, D I. Kairo. O © Illinois NAme- 
rila,an ber Mündung des Ohio in den Miflifz 
fippi, 10324 €. E. 

Gairöli, Nenedetto, ital. Staatsmañ, «7°, 
1826 Ravia, Waffengefährte Garibaldis, März 
bis Dez. 78, 797%, 81 Miinifterpräfident, Tg 
89 Neapel. lich], Kaffierer. 

Caisse (f13.),[1658], Kafjenichraud) ; caissier 

Caisson(frz.), [fähbong], eiſerne Arbeitstamer 
für Preßluftzuführung (unter Wafler). _ 

Gaithneß [läthneß), ſchott. Grafſch. 1832 
qkm, 3761 E. Haupto Wid. 

Gaivänd, © ital. Prov. Neapel, 11511 E. 





Gais, Rapoleone, ital. P, »1845 Boszolo, 
jeit 78 SL Slorenz. 
Gajabanıba ſtacha⸗; Niobamba], Haupt® 


Prov. Chimborazo, Ecuador, 18000 E. 
(Was 
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Caialith, fünftlihe Steinntaffe (Dragnefias 
zement) zu Tiſchplatten 2c. 

Cajamärca [ladhamärka), (D Depart., Beru, 
30525 qkm, 213391 ©. Haupt® in ®, 
12000 Nahebei Yulabäber. 

Eajtta (a. @), lat. Name v. Gaeta. 

Cajetan, Fhom., eigeutl. Sac. de Bio. 
Haken 1169 Gaẽta, Erzbiſchof dv. Gaëta ı. 

arbinal, + 1534. Urterhandelte mit Luther 
Olt. 1518 zu Augsburg. 

‚Cajetänus, Heiliger, Drdeusftifter, + '/,1547 
in Neapel; 1671 Heilig geſprochen. 

Cajon, chilen. Gewicht, 2900 kg. 

Cajuẽta (Caruela), ſtachuẽla], mittelamerik. 

Cajus, |. Gajus. (Getreidemaß, 2,5, 1. 

Gates [Tchts!, enge. Bistuit. 

Cakile maritima (Dteerfenf;, Kruciferen; 
violett blühendes, antiflorbutiiches Kraut an 
den Küſten; weit verbreitet. 

Cal, nun für ealendäe u. California. 

Calabas (Kalebafie), Flaſchenfürbis u. die 
aus ber getrodneten Frucht hergeſtellten Gefäße. 

Calabözo [=65f0}, © in —— 4000 €. 

Galabrefe, ital. Hiftorieng‘ (Tl Cavaliere 
di Malta), # 24/,1613 Taverna, F 99 Syrakus. 

Caladium(Schönblatt-Aron), Araceen ;Bra= 
ſilien; wegen eßbarer Knollen uw. fchön blut— 
roter Blätter kultiviert (Caladiumn argyrites) 
(3 Sig. 65). {FE Das alte Calagurris. 

Galaborra, © ſpau. Prov. Logroño, 8821 E. 

GSalaicum fa. ©), Galicien. 

Gataiß [taläh), O frz. & u. Hafenoam Rad» 
de-Calais, dem engl. Dover gegenüber, jeit 
1885 mit Gt. Pierre vereinigt, 56867 E. E. 
Scew, Handel, Fabrilen, Schiffbau, 3 Leucht⸗ 
türme. 1347/1358 engl., 1596/98 fpan. Scex- 
217,0 1639 Sieg der Holländer unter Tromp 
über bie ſpan. Silberflotte. Yo Maine, NAme- 

Calamagroöstis, Riethgras. [tifa,7230E.E. 

Calamatta, £uigt, meilterlicher ital.Rupfers 
fteher, » ??/, 1802 Civita Bechia, + *, 69 
Mailand. ltendes Holz dv. Aquilaria. 

Calambacholz, wohlriechendes Harz enthal⸗ 

Calame ſ⸗lãm], O Aſea., Landihaftsg, « 
®s/, 1810 Vevey, Ie. 64 Mentone. Meiſter 
in Darftellung großartiger Alpennatır. [W), 
98.) Val. Rambert 84. Arth., Sohn v. MD, 
Landbihaftsgt, «1843 Genf. Ital. Landſchaften. 

Calamianes, Inſelgruppe der ſpan. Philips 

Calamin, Galmei. [De rau 14291 €. 

Calamintha (Bafilienquendel); Labiaten; 4 
deutiche Arten. C. acinos, Aderbergminze [$ 
Fig. 66); C. officinalis gebr. Bafilienquenbel, 
*; olle aromatijch u. Heilfräftig. 

Calämus, HiScdilfpaine, Rotang), Palmen ; 
Oftindien [B Fig. 67), Liefert das fpanifche 
u. Stuhlrohr; Ü.draco, das harzige Dradenz 
bit. O Schreibrohr (im Altertim). 

Galanca, Thal u. Kr. in Graubünden, 1536 
€. in 11 Gemeinden, 

Galanda, Bergzug zw. Graubünden u. Gt. 
Gallen (2808 m). [an Stärke u. Lebendigleit. 

Calando (itaf., 9), nachlaſſend, abnehmend 

Galandra, f. Kornwurm. 

Galandru, Hiov. Battifte, ausgez. Moſaik⸗ 
tünftler, « 1566 Vercefii, 7 1644 vder 48, 

Calandrelli, Aſex. 3 Berlin, = 9, 1834 
daf. In Berlin: Relief der Giegesfäule. 

Calantica, weibl. Ropfihmudim alten Rom. 

Calao, Nashornvoget. 

Calas |tata], Sean, Proteftant, # 3%, 1698 
Lacaparede in Languedoc, 9, 1762 auf die Anz 
Tage, feinen Sohn aus Religionshaß ermordet 
zu haben, hingerichtet; auf die durch Voltaire 
veranlakte Reviſion des Prozeſſes 9,1765 für 
unschuldig erflärt. Val. Cocquerel 2. A. 1870. 

Galafeibetta ltalaſchi-⸗), © Eicilien, ital. 
Prov. Caltanifjetta, 6867 €. 

Calatafimi, © auf Sicilien, ital. Brov. Tra⸗ 
pani, 10419 E. X ’%, 1860, Sieg Garibalbis. 

Calatayud, © fpan. Prod. Saragofja, am 
Jalon, 11055 &. E. 

Calatrãva, Pon Jose Maria, fpan. Staats⸗ 
man,» 2%, 1781 Merida, + °*/, 1846 Madrid; 
1810/14 Mitgl. der Centraljunta, 36:37 Mi— 
nifterpräftdenit. 

Calaträva⸗Orden, urfprüngl. geiftl. ſpan. 
D. gegen die Mauren, 1158 von Sancho III. 
v. Koititien geftiftet, feit 1808 Verdienſt-O. INT. 


—r 96 °9O ———- 
Calau, O Kreis_prh. Regbez. FrantfurtO, 


998 qkm, 55003 €. aupt® v. (N, 3023 
E. E. AG. Stiefel, — ® 

Calbe, O Kreis prä. Regbez. Magdeburg, 
526 qkın, 92956 E. O Haupt® v. (D, an der 
Saale, 9524 E. B.AG.R 3. Fig.245]. © €. 
ander Milde, Oprß. Regbe;. Magdeburg, Kir. 
Salzwedel, 1757 E. E. AG. 

Calcandus (lat.), Ferſenbein. 

Galcar, Jan van, w= u. Borträtgl, « 150 
Kallar im Cleviſchen, + c. 1546, Nahahmer 

Calcaria (lat.), Kalt. Tiziaus. 

Calceolaria (Pantoffelblume), Strofularia⸗ 
ceen. Über 70 Arten, viele Zierpflanzen. 

Calckus (lat), Schuh des rüm. Bürgers, ver: 
ſchieden nach Stand. 

Calcio [faltfcho), ital. Ballſpiel, wobei ber 
Ball mit dem Fuß geftoßen wird. 

Galcit, Kaltipat. 

Calciumi, Ca, Metall, Dee END. zer⸗ 
ſetzt Waſſer m.Heftigfeit, verbreiit, zum Schmel⸗ 
zen erhitzt, zu C'oaxyd oder Kalk. Spez. Gew. 
Lara. Atomgew. 39... 

Calctumfalze, Verbindungen von Calcium 
init Säuren, 3. B. ſchwefelſaurer Kalt (Gips). 

Calciil, ustlat.) Rechnung, Rafkufieren, rech⸗ 
nen; pro c'o, für die Nichtigkeit. 

Caldara, Zoftdoro, (and) Polidoro da Cara⸗ 
vaggio), ital. g%,* 1.1495 Caravaggio, Schüler 
u. Gehilfe Nafiaeld, 1543 ermordet. 

Caldarium (fat.), Warmbad, Treibhaus. 

Caldas, (ſpan. „warme Quellen”): wer in 
Portugal u. Epanien. DE. de Momduy, 
© jpan. Brov. Barcelona, 3776 E. E. @g- 
da Rainha [raiıja], © portug. Brov. Eſtre⸗ 
mabura, 2689 E. O €. do Rizella, purtug 
Prov. Mindo. 

Caldẽra, hitenifche Hajen®, Prov. Atacama, 
am Großen Ozean, 2129 &.E. 1850 gegründet. 

Caldera, nad außen fid) öfinendes Keſſel— 
thal eines Vulkans; Urfprung durch Erofion. 

GaldEron,DonYedrog.de laBarca,dramat. 
/ Spaniens, vorwiegend religiöfer Dichtung, 
«17, 1600 Madrid, fiudierte, trat 51 in ben 
geiftl. Stand, 53 Kaplan in Toledo, Iebte feit 
63 in Madrid, + daf. 2%, 81; einer der Ders 
vorragendſten Fathol. Dichter. Echr. 73 ron 
leihnamsftüide (Autos sucramientales), 123 
dramat.Stiide allerUrt,etwa 300 Heinererbei= 
ten. [9,99.] Ausgaben. Hargenbuſch 18/501V. 
Überf.v.Grie2 3.4.621X. Vgl. Faſtenrath 1881. 

Caidiẽro, Dori_bei Verona, 24191 E. E. w. 
x 127, 1796 u. 2931,,, 1805 zwiſchen Oſter⸗ 
reicheru u. Franzoſen. 

Galedon, O Küſtenlandſchaft im ſüdl. Teit 
db. aplandes, 4589 qkm, 12192 Ein. O Haupt⸗ 
ort in O, 1279 Eiv. |Sdottland. 

Galcedonta (a. @), römiſche Bezeichnung für 

Calembourg (fr3.), [fälangbuhr), Witzwort. 
Vgl. 2a Pointe ır. Le Gai Dictionnaire des 
Cs 1881. (Römern. 

Calendae (lat.), ber 1. bed Monats bei den 

Calendüla (Ringeldlume),Kontpofiten,C.of- 
RRcinells (Garten: MR. Toteiiblume), SCuropa, 
Bierpftanze, friiherals Gilgenfraut#, Blitten 
zum Butterfärben (Merliton). 

Calontüra (iyatt.), Sieber mit Gchirnaffel: 
tion; bef. in tvop. Gewäſſern. Ioren 

Calenzoͤli, Hiuſeppelital). Luftfpiel/, 71815 

Calhoun (fäluhn), Zohn Caldwell, ord: 
amerit, Staatsmañ, »18,, 1782 Südcarolina, 
+32], 1850 Waihington: 17/24 Kriegsminiſter, 
21/29 VBizepräfideitt, Urheber der Sezeſſions— 
idee. Werte 56 VI. Vgl. Holſt 82. 

alt, & in Columbia, SAmerita 193743 €, 

Caliari, itat. 9, ſ. Veroneſe. 

Caliĩban, Ungeheuer i.Shafejpeared Sturm“, 
daher C., ungeſchlachter Menſch. Pſeud. v. Mar 
Nordhauſen in der „Gegenwart“. 

Calicot Urz.), ſ. Kalito 

Calicũt (Kalikat) Hafen® an der SWKüſte 
v. Vorderindien, 66078 Eiv. E. Landg v. Vasco 
de Gama 19, 1498. lAuhänger Cäfars. 

Galidius, Marcus, rom. Reber, +47 vC.. 
Galifornien, f. Kalifornien. 

Caligae (lat.), lederne Schuhe, bef. für Sol: 
daten. C. hispanicae, Folterinſtrument. 

Caligũla, Hajus gäfer, der 3. röm. Kaifer, 
37741 n16.,*3t;,12nE., al exmordet; laſter⸗ 


unter $ vermißt wird, iſt unter A und 3 zu fuchen.) 
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Bath; rauſam bis zum anna E38 Biogr. v. 
wide, mit modernenParallelen, machte1894 

Auffehen. [®, 100). 

Galifaya, |. Chinarinbert. 

Calixtus (Raltiftus), 4 Räpfte: DE. I., der 
16. Bapft, 218/222 (222), Märtyrer, Tag: "io 

&. 1. (Guido, Graf v. Burgumd), der 168. 
Bapft, 1119/24, ſtch dag Worimfer Konlorbat 
mit Heinrid V. €. (III), (Sohann AUn- 
ghieri), Gegenpapit gegen Alexander ILL, ver⸗ 
sichtete 1178. DE. III. (Alfonfo Borgta), 
der 217. Rapft, 1455,58. 

Calixtus (Caliſſen), Georg, Tutder. +, * '*,, 
1586 Medeibye, 1609 Prof. der + Helmitent, 
+ 56. Suchte Berftändigung mit den Ratholiken. 
Vgl. Hente 1853:60 IT. 

Calla aethiopica (Dradhenmwurz), Araceen 
n. C. palustria (Schlangenkraut, Wafferlalla, 
(9 Big. 68}. Bierpflanzen. 

Callabra, ſpan. Rartenglüdafpiel, aus Ca— 
labrien ftanıenb (7). Kilkeñy, 378 €. 

Callan, © iriſche Prov. Leinſter, Grafſch. 

Callao [faljäo], © in Peru am Großen 
Dean, Hafen dv. Lima, 35492 E. E. 

Calleot,Sir Ang. Walt, engl, Landjhaftsgt, 
« 20, 1279 Renfington, + °%,, 1844 Daf. 

Calle:Calle, Onella’ des Valdivia in Chile. 

Ealliäno, Dorf, Tirol, Bez. H. Movereto, 
a;Etich, 920 E. E. % "5 1487 u. *), 1796 gm. 
Öfterr. u. Franzofen. [gität. 

Callid (lat), verſchmitzt, Subftantivum, 

Callistöphus (Aster) chinensis, Kompo— 
fiten, 1jährige Gartenzierpflanze mit ſehr 
zahlreichen Spielarten. 

Callitris quadrivalvis (Sandaradhbaum, 
Schmuckzypreſſe), Gupreffineen; ſchwitzt das 
Sandaraffarz (#) and. [E- 

Gallnberg, © fähf. Kreish. Zwickau, 2974 E. 

Gallot [calld], Iacques, frz. Kupferftcher, 
* 1594 Naucy, + 49, 1635 daf.; Gittenbilder, 
NIehge Dutmaer t. Darftelungen. Bgl. 
Meaume 1860. vem Kali u. Auripigment, 

Gallouspulver, Schießpulver aus chlorſau⸗ 

Callüna (gemeine Befenheide), Erikaceen. 
C. vulgaris (gemeine Heide, Heibelraut. [9 
Fig. 69), bindet deu Sandboden. 

Callus (fat.), O Schwiele. O Die neuges 
bildete Snochenmafje, die bei der Heilg eines 
Knochenbruchs die Bruchenden umgibt u. be= 

Calmäto (ital.), 9, beruhigt, ruhig. ſfeſtigt. 

Calmon [talmoıg), Marc Antoine, franz. 
Volititer, « *, 1815, Tamnids (Wordogne), 
42:52 Maitre des requetes, 72 Mitglied der 
AUlademie, 72/73 Eeinepräfelt, 76 Senator, 
13,0 90 Paris. Schrieb über Finanzpolitik. 

Calo (ital.), Verluft an Waren dur Eins 
trodnen, beim Transport ꝛc. 

Galomarde, Pon Franc. Tadeo Graf. 
« 1775 Aragonien, reaftionärer ſpan. Staats 
man, + 1842 Toulouſe. 

Calonne [falon), EBarles Alex, de, franz. 
Staatsmañ, « 2%, 1734 Donai, + 3%,, 1802 
Paris; 83 Finanzminiſter, veranlaßte 87 die 
Berufg ber Notabeln, um gleihmäßigere Be— 
ftenerung herbeizuführen, tote das Defizit 
nicht mehr verbergen, nad England verbaiit. 

Calophyllum (Schönblatt, Gummiapfel), 
Guttiferen, Oftind Bierpflanzed. Warmhäuſer. 

Calorifere(frz3.),[:fähr],Zentralgeizungsofen. 

Calosöma Web., Käfergattg, [.Buppenräuber. 

Calotröpis gigantla (große Mudarpflanze, 
Oſcherſtrauch, Kielkrone) Aſsklepiadeen: Oftind. 
Strauch, Samenhaar liefert Seide, Milchſaft, 
Kautſchut; Faſer der C. Hamiltonii ben Ge— 
ſpinſtſtoff Yerlum, 

Calotte Kerne Brieftermüße; regime de 
la c., Briefterherrfchaft in Frautreich feit 1814; 
auch Narrentappe, daher Calottiſten Verein 
geiftreiher Berfonen unter Ludwig XIV., der 
unter der Maske der Narrheit fittl. Bivede 
verfolgte. Auch Ohrfeige, Badpfeife. [Draltar. 

Calpe, Mons, (a. ©), grih.: Felſen v. Gi: 

Calprenede, Gautier de gofte de la, franz. 
Roman/, « 1610 Cahors, F 63 Paris. 

Galpurnius, Yitns Jun., lat. /, Beit- 
genofie Neros. (gentl, aj®., 6900 E. 

Galtabellöta, © Sizilien, ital. Prod. Gir- 

Ealtagirone [faltadihiröne], © auf Sizi— 
lien, ital. Prov. Gatania, 32323 €, 
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Galtaniffetta, O fizilian. Prov. 3289 qkm, 
297762 E. O Kaupte v. (D, 30480 E. E. 

Galtavutüro, © auf Sizilien, ital. Prov. 
Palermo, 5638 E. 

Caltha palustris L. (Sumpfbotterblume, 
Butterbliume, Kuhblume), Nanınfılareen, 
feuchte Wieſen; fcharf u. giftig; jung als 
Salat ſa Fig. 70). 

Galutre:et:Euire [Talüigr e Führer), © fra. 
Dep. Mhöne, a/Saöne, 9988 ©. E. 

Calumet (fr3.), Friedenspfeife der Indianer. 

Galummia (lat.), Verleumdung. 

Calvädos, Dep. im nördl, Frankreich, am 
Kanal, 5521 qkm, 428945 &., Haupt® Caen; 
au der Füite die C.Klippen. 

Galvaert [=wart), Pionys, nieberländ. w⸗ 
u, Landichaftsgf (Dionifio Fiamingo), « 1545 
Antwerpen, + 1%, 1819 Boloßna. Perg (1.d.) 

Calvaris (lat), Hirnſchädel davonKalvarien— 

Galvert atmen © George Henr-, ameri⸗ 
fan /, « %, 1803 Baltimore, ſchrieb beſ. über 
deutihe /. @ en a, « 1819 London, + 
24.73 Mancheiter. Billige Karbolſäure. /. 

alvt, Selice Graf, ital. w/, * 1%, 18223 
Mailand, gründete 1871 die „Societä Storica 
Lombarda®. — 

Calvi, O (C. Riſorta) © ital. Prov. Caſerta, 
2921 E. *,, 1798 Sieg der Franzoſen. O © 
an ber WKüſte v. Corfica, 2162 GC. @. 

Calvin, Joßs., Rejormator (einentl. Dean 
Caulvin od. Cauvin), «1%, 1509 Noyon, +77, 
64 zu Genf ald Prof. Prebiger u. Leiter ber 
Genfer Theofratie, hart ır. energiich (Tief Servet 
verbreiien), Lehre d. Gott tiejfitiig, Prädeſtina— 
tionslehre in fhrofffter Geftalt. Werke 1863/87, 
XXXV. Hauptwerk: „Institutio christianae 
religionje®, beut. 87. [M),101.] Val. Pierfon 81. 

Galviniömud, Lehre Calvins. 

Calvities (lat.), Rahftöpfigfeit. 

Galvo, Edarles, / über internationales 
Redit, « 1824 Buenos Aires, Gefandter ber 
Argent. Republit in Berlin. 

Calrus (lat.), Kahlkopf; aud) ein Trugſchluß. 

Calw, DOA.® württemberg. Schwargivaldfr., 

Calx (fat.), Kalt. [aNagold, 4522 €. E. AG. 

Calycanthus (Zinitſtrauch), Salycanthaceen; 
nordamerif. Bieritraud) d. Freilands; Rinde #. 

Calyx (lat.), der Feld. 

Camail (fr3.), gtemail, Art Kapuze, Klei⸗ 
dungsftüd der kathol. Seiftlichen. (17224) €. 

Gamojsre, © ital. Prod. Lucca, 4944 (Gem. 

Gamaibölt, D ital Klofter, füböftl, v. Flo— 
renz, Bibliothel C., Kloſter bei Neapel. 

Gamand, © in VHeru, a C., 6000 E. 

Camaräcum, ſ. Cambrai. [5000 ©. 

Gamargo, © niegifan. Staat Tamaulipas, 

Camargue [kamargh), Inſel im Rhöne— 
Mündungsgebiet, 790 qkm. 

Gamarilla (fpan.), [=iflja]; „Käm̃erchen“, 
feit Ferdinand VII. d. Spanien Bezeichnung 
für Hof». od, Günſtlingspartei. 

Gambaceres [fangbafjerähß], gear Jacq. 
Regis de, Herzog v. Rarma, Irz. Staats— 
mal, « 29,. 1733 Montpellier, + 8/, 1824 Paris; 
96/97 Präfes ber 500, 98 Yuftigminifter, 99 
2. Konful, 1804 Reichskanzier, 08 Herzog db. 
Parma, inden 100Tagen wieder Yuftigminiiter, 
16!18 verbañt. Im frz. Rechtspflege verdient. 

Cambalholz, ſ. Baphia u. Cam-wond. 

Gambay (Kambana), brit. Sduhflaat, 
oftind. Präſidentſch Bombay, 906 qkm 86074 
E. O Haupto in 8 am Golf v. g.. 36007 E. 

Camberg, © in Heffen-Naffau, Kr. Limburg 
a:Eme, 2368 E. E. AG. 

Cambial (ital.), auf Wechfel bezüglich. 

Gambiafo, Luca, ital. wer (Quchetto ba Ge: 
nova) # !%/,. 1527 Moneglia, + 1585 Mailand. 

Cantbier Itangtien) belg. Offizier n. Afrika⸗ 
reifender, «1844 in th, machte feit 1877 v. 
Sanfibar aus eine Forſchungsreiſe bis an den 

Cambio (ital.), Wechſel. [Tanganjitafee, 

Canıbium (9), zarted Zellgewebe an den 
Gefähbündeln, dad Verntehrung der Bellen 
unterhält u. woraus bie Gefäßbündel entjtehen, 

Cambo [fangbo), Pyrenden, w, fra. Dep. 
Niederpnrenden, 1811 E. 

Gambon [fangbong), (D Jof. Franz, Ner 
bolutionär, # 1%; 1754 Montpellier, + 1%, 1820 
bei Brüffel; trug viel mit zum Sturz Robes— 
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pierres bei. O Fierre Pant, frz. Diplomat, 
* 1840 Varis, 82 Min -Refident Tunid, 86 
Botichafter in Madrid, 91 Konftantinopel. 
© Jules Martin, Bruber v. O, ⸗ 18486, 
91 Generalgouverneur v. Algerien. 

Gamborne ſlämborn), © engl. Grafſch. 
Cornwall, 14700 € E. &. 

Cambrai [langbräl, Arrond.© u. @, franz. 
Norddep. a/Schelde, 24122 E. E. C. im Niters 
tum Camaräcum, Haupt® der ehem. braf- 
ſchaft C.; Ligue v. 6. ?%,, 1508; Friede v. 
&. 1529 510. Frankr. u. Spanien (Damenfriede). 

Cambray:Digny [fangbrä binji), Ludwig 
Bird. Graf, ital. Staatgmai, = *, 1820 
Dapreich 67/69 — 

Cambreſines(Cambraſines), feinekeinwand 
v. der Levante oder Bengalen. 

Cambridge [fehmbriddih), (DADoLph Fred. 
Herzog v. Graf v. Eipperary, Baron v. 
Sufloden, brit. Feldmarſchall, jüngiter Sohn 
des Königs Georg III., « 2%, 1774 London, F 
daf. 8, 1850; 31 bis 37 Bizelönig v. Hañover. 
O George Bill. Zred. gh. Serjog v., Sohn 
d. (1), brit, General, « 2%, 1819 London, feit 
56 Oberbefehlöhaber des brit. Heered, 68 
Feldmarſchali. 

Cambridge ſtehmbriddoſchl, O engl. Graf⸗ 
ſchaft, 2181 qkm, 188862 E.; Haupt v. 
© algam, 36983 €. E. Univerlität, 2 Stern⸗ 
warten. DO Mafjacäufetts, NUmerifa, 59660 
E. E. Univerfität. 

Gambrield [tangbriel], Albert, frz. Ge⸗ 
neral, # "1,1816 Lagraife (Uube), 70 bei Sedan 
kriegsgef., entkam u. 1% gegen Werber, 73/79 
Kommandeur ded X. Urmeecorps (Mennes), 
+ 2%, 91 Paris, 

Gambronne [Tangbroi), Pierre Sacques 

tienne, en v., franz. General, »W/,, 1770 
St. Sebaftien bei Nanted, + °/, 1826; machte 
alle Feldzüge Napoleons I. mit, bei Waterloo 
als Befehlshaber der alten Garde gefangen, 
die ihm aupeiüriebenen Worte: „Die Garde 
ftirbt, aber ergiebt ſich nicht“ irrig; 20/24 
KRomandant v. Lille 

Cambugoß, f. Farbige. [2661 E. E. AG. 

GCamburg, © Sahfen-Meiningen, a./Saate, 

Gamden [lämd’n], Pilliam engl. w/ 
u. Altertumsforfcher, = %, 1551 London, + Yı, 
1623 bei London; gamden-Hocteln 1838 ge⸗ 
gründet, veröffentl. altengi. Schriftbentmale. 

Camden [Tämd’n], O Hafen® in New Jer— 
ſey, a / Delaware, 58313. E.;@) © in SCaro⸗ 
lina, 8533 E. E. & ’%, 1780; @ © in Maine, 
4621 E. E. a 

Camelina (Lein-Oldotter, Dotter), Cruci⸗ 
feren. C. sativa Cranta u. C. dentata Haupt⸗ 
ölfrüchte. 

Camellia japonica L. (Kamelie), Ternſtrö⸗ 
miaceen ZierpflanzeßKalthaus. Vol.Cotta 1843. 

Camelopardälis, ſ. Giraffe. 

Eamen, © preuß. Megbez. Arnsberg, Kr. 
Hanı, 7063 €. E. AG. 

Camöenae (Camönen), weisfagenbe Quell: 
nymphen, jpäter die Muſen. 

Camera (lat.) Kamer (N Fig. 9a) C. Iu- 
cida (helle Kater). Vorrichtg. zum Mbzeichnen 
v. Begenftänden nad) der Natur; beitcht aus 
einem Heinen vierfeitigen Glasprismaä. C. 
obscura (lat., dunfle Kamer b); Kaſten, der 
in ber Vorderſeite eine Samellinſe trägt, Buch 
die das Bild des gegenüberliegenden Objetts 
auf einen geneigten Spiegel (45°) fällt u. v. 
diefem nach oben anf eine matte Gladtafel 
od. nach ten auf ein weißes Blatt geworfen 
wird. Vervolllorinet in der Photographie. 

Cameralia (lat.), fd. w. Kameralwiſſen⸗ 

Camerarias (lat.), Schagmeifter. ſſchaft. 

Comerarius (eigentlid, Rarmtermeifter), 9 
Zoach., Humanift, 22, 1500 Bamberg, Prof. 
Tübingen 35, Leipzig 41, + 1", 74.8f. „Les 
ben Melanchthons“. O Sah. 2 u, 0%, 
1665 Tübingen, + ??/, 1721 daf. Gründer ber 
fog. Segualtheorie. [Univerfität. 

Comeiine,o ital. Prod. Macerata, 11410 @ 

Camerlengo (itaf.), Kam̃erherr bes Bapftes; 
Schatzverwaiter. 

Cameron ſtämẽrõñ ,O Simon.nordamerik. 
Politiker, »81799 Beiifyivanien, 61/62 Kriege⸗ 
miniſter, Anhänger Srants, 2,89 New York. 
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O Bernay £ovett, engl. Afrilareifender « "/, 
1844 Radipole, durchquerte 73:75 SAfrika v. 
Sanſibar bis Benguela, 78,79 Eyperu u. Me— 
ſopotamien, + 7%, 94 bei eigyton Buzzard. 

Camescaſſe ſtameskaͤſſſj, JFean Lonis Ernef, 
franz. Politiker, « 1838 Breit, 70/80 Präfett, 
81/85 Boligeipräfelt v. Paris, 91 Senator. 

Camilli u. Camillae, Knaben u. Mädchen 
im alten Nom zur Dieunſtleiſtung bei Opfern. 

Caniillus, Marc. Furins, ber. röni Feld: 
ae Eroberer dv. Veji 896 vC., wiederholt 
Sieger über bie Gallier, aud) über die mittel: 
ital. Völker, war 5maf Diltator, F 365 vC. 

Gamin, © yreub, Regbez. Marieuwerder, 
Kr. Slatow, 1596 €. AG. E. 

Gaminba |laminja), © portug Prov. Mindo, 
an der Miündg des Minho, 3130 E., Hafen. 

Eamiiarden, bie anfrühreriichen proteftant. 
Bauern im den Cevẽnen 1702;06. 

Camoens kaͤmũinſchl, Luiz de, größter 
portugief. /,* 15243 Liffabon, + daj. 20 80. Bf. 
der „Zufiaden”, eines die Heldenthäten ber 
portugief. Entdeder verherrlihenden Gedichts, 
Ausg. dv. Neinhardftöttner, über]. v. Doner zc. 
Vgl. Stord 1890. 3 Leben dichteriſch be— 
handelt von Tied, Halm, Stern [, nn 

Camoghe, Alpen In Teffin, 2226 nı 

Camonica, Vaͤl di, oberital. Alpenthal, 
Prov. Brescia, vom Dglio durdflofjen. 

Camorra, ftartverhreitete verbrecherijche Ge— 
fenichaft im ehem. Königreich Neapel, v. der noch 
jetzt Spuren vorhanden. Val. Alongi 1890. 

Campagna [zvanja}, Birok.,ital. 29, + 1552 
Berona, F 1623 Venedig. 

Campagna [-anja], OD © ital. Prov. Sa— 
lerno, 9028 ©. BE. ® C. di Homa, ungejunbe 
ital. Küſtenlaudſchaft bei Nom. Zahlreiche röm. 
Altertümer. Südl. die PBontin. Sümpfe. 

Gampagnöla [=panj:), D Giufio, ital. 
Kupferitecher, « 1481 Padug, Erf. ber Bunte 
tiermanier. O Pomenico, wa u. Aupferz 
ftecher de3 16. Jahrh, Nebenbuhfer Tizians. 

Campan [Tangpang], O franz. Deport. Ober: 
porenäcn, im fhönen Campaner Thal, 2872 
E. Marmorbrüde. 

Eampaüg [panja], Yedro (van der Velde), 
Handrijcher 9, « 1503 Brüffel, 7 daj. 1580, 
Schüler NRafiaeld. Heiligenbilder. 

Gampanella, Yommalo, &, « 1568 Etifo, 
Dominifaner, 991626 eingeferfert, + 89 
Erleiitnistheorie als Grund der Gine, Seele, 
Hauch im Gehirn, das AN als Ganzes ohne 
Übel. Val. Amabile 1882 TIT. 

Campanella, Punta della, Vorn bei ber 
ital. © Sorrento, im ©. des Golfs v. Neapel. 

Campanha [Tampanja]), © brafil. Staat 
Minas Geraes, 6600 E. 

Gampantile (ttal.), freiftchender®lodenturm. 

Gampantbal, |. Sampan. 

CGumpanüla (Glockenblunme) Kampanulaceen. 
Bierpflange (C. speculum, Fraueujpiegel); 
einige Arten Wlpenpflanzen, einige Gemüſe— 
u. Ealatpflanzen [C. latifolia, 9 Fig. 71; C. 
Rapuneulus, 9 ig. 72]. 

Campardon [langparbong], Emile, franz. 
Ww/, #8, 1834 Paris, Staat3ard)ivar. Schr. 
über franz. de des 18. Jahrh. 

Campbell lem 1, O omas, engl. /, 
«2%, 1777 Glasgow, 1827129 Lorb-Nektor der 
Univerfität daf., +’, 44 Boulogne. Vgl. 
Nebding 59. O Joßn Lord, brit. Staats— 
man, « 13, 1779 Springfield in Schottland, 
+ 2°] 1861; 50 Lord-Oberrichter der Queens 
Bench, 59 Lordkanzler. Wf. Lebensbefchr. der 
englijchen Lorb-Oberrichter. Biogr. 81. O Sir 
«olin, Lord Elnde, engl. Feiſdherr, %,, 
1792 Sfadgow, 7 ’*], 1863 Chatham; Tänıpfte 
in Spanien, NAmerila, Oſtindien, im Krim— 
krieg, unterbrüdte 57158 den indifhen Uuf- 
ftand, ward als Lord Side Beer u. 62 Feld⸗ 
marfchall. Val. Shadwell 80. 

Eampbel:Bannerman, John Henry, engl. 
Staatsman, « 1836 Kelvinfide (Schortland), 
68 Unterhansntitgl. (1ib.), 81185 Oberjetr. f. 
Ixland, 86 u. 92 Krieggminilter. 

Gampbelliten, ſ. Baptiften. 

Gampbelltorun [fembltaun], Hafen® ſchott. 
Grafſch. Argyle, 8291 €. 

Camp du drap d’or [fang di dra dor], 
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Goldſtofflager; Zuſamenkunft (1520) Frauz' 1. 
u. Heinrichs VIII. in Ardres (f.d.). 

Campe, DIoad. Heinr. audgez. Augend/, 
«29, ,1746 Veenſen (Braunfchveig), } ??],, 1818. 
Vf. v. „Robinfon der Jüngere” u. v. a. Vgl. 
Leyſer 77 II. O Aaug.. Hefte v. @. Buch⸗ 
händler, = 28, 1773 Drenſen, Gründer der 
Budhandig „Hoffman u. C.“ Hamburg, + *1,, 
1836. oO gem Bruder dv. 2), # 1777, Vuch⸗ 
Händler Nürnberg, Kunfttener, + 1846. © 
Sul, Bruder v. O, » *82 1792, feit 1823 
Inhaber der Firma „Hoffmait u. C.“, Ber: 
leger v, Heine u. Börne, + ?*],, 67. © Alde 
Burdhard Kart Serd. von, brauuſchweig. 
Miniſter, = 9,0 1803 Wickenſen, 56 Chef des 
Quftizdepart., 66 Staatsminiſter, + ’*,o 74 
Braunſchweig. 

Campendör (fpan.), Held, Beiname des Cid. 

Campeche [Tampötfche], O merifan. Staat 
am Atlant. Ozean, 56462 qkm, 93976 CE. O 
Haupto v. O, an berg.-Bar, 18730 E. Hafeıı. 

Gampechehanf, j. Mochanf. 

Sampechebolzbaun, f. Iaomatoxylon. 

Campenen [faugpenong], Scan Baptifte 
Marie Edouard, frz. General, e 4, 1819 
Zoiierre, 70 Seneraljtab3off., in Met kriegs— 
gelangen, 81/82, 83/85 u. 85/86 Kriegsminiſter, 
+’%h 9 Paris. 

Ganıper, Pet, u. Chirurg, « 1], 1722 Ley⸗ 
den, + 1,1789 im Hang, Mitgl. 1. Staatsrats. 

Gamperbuin, auch Kamp, Torf an ber 
Weitfüfte v. NHoUand, See ’'|,. 1797, Sieg 
bes engl. Vizeabmirald Duncan über ben 
batav, Admiral De Winter, 

Camphauſen, O Ludolf, preuß. Staats⸗ 
man, «2%, 1803 — paven (Negbez. Aachen), 
Mitbegründerd. Cölner Vankhanſes A. &S. E. 
*v/ *o 49 Minifterpräfident, 4951 Mitglied 
der 1. Karer, 60 des Herrenhaufes auf Lebens⸗ 
zeit, Seit 51 wieder Afjocie des gen.VBanthaufes, 
+7,90 Eöln. Aſtrophyſikal.⸗. O Otto, Bruder 
v. O preuß.StaatSman, #?!/,,1812 Hünshoven, 
2889 Finauzminiſter, P|,, 73 zugleich Vize— 
präſident des Miniſteriums, trat ??|, 78 zurück; 
jeit 60 Mitgl. des Herrenhaufes. O Wiſh. 
6, =*], 1818 Düffelborf, + daſ. ?%, 85. Vor⸗ 
zügl. Reiterporträts, /. 

Camphöra ofne. Nees. (Kampherbaum, 
Kanıpherlorbeer), Qauraccen. China u. Japan, 
Tultiviert, fawist KRampher aus [9 Fig. 73]. 

Camphuilen, Pirk Raf., niederländ. /, 
* 1586 Gorkum, + 9], 1627 Dollum. Vor—⸗ 
wiegend religiöfe Gedichte. 

Gampi, O Galeazzo, ital. 9, 147511538, 
Nachahmer des Perugino. O Hiufio, X u., 
150072, Schüler v. Giulio Romano, Sohn 
v. ©. O Antonto, €, 1536/91, Nachahmer 
des Lorreggio; Bruder v. O. O Bincenio. + 
1591, malte Kabinettſtücke auf Schiefer, Bru— 


der v. ©. Bernardino, & ı. Kupfer— 
ftecher, 1532 big c. 90, Schüler u. Verwandter 
bon (Heeres. 


Campi doctöres (fat.), fscchtmeifter d. röm. 
Gampinad, © brafil. Staat Siäo Paulo, 
12000 ©. 

Gampine (Kempenland), Heidelandichaft in 
Belgien u. Niederlanden, wird vom gampine- 
Ranaf — — [richten Kämpfer zu Fuß. 
Campio, in ben mittelalterlichen Gottesge— 

Camp moetings (engl.), [fämp miht⸗-], Pre— 
digtgottesdienſte im Freien. 

Campsamör, Pon Ramon de, ſpan. /, 
*222, 1817 Navia (Prov. Oviedo). Bi. Elegien, 
Fabeln, Dramen, Nov. ꝛc. 

Gampobäffo, (D ital. Prov., 4416 qkm, 
391087 E. O Haupto dv. DM, 14824 €. TE. 

Eampo:BeUo, brit. Inſel im Atlantifchen 
Dean, zur Dominion of Canada, 1188E. Hafen. 

Gampobello-kicata, O ital. Brad. Girgenti, 
7577 E. E 

Campo Formio, oberital. Dorf, ſüdweſtl. v. 
Udine, 2269 €. E, Schloß. Friede ,, 1797 
iv. Frantreich u. Ofterreih. ſtejo, 5673 E. 

Campomajor, © u. & portug. Brov. Alem— 

Gampomäncd, Pou Zrdro Rodrigo Graf 
v., fpan. Staatöman, « 1723 Aſturien, x °%, 
1802 Madrid, war Präſes des fol. Rates. 

Gampori, &iufeppe, ital. Suuft/ u. w, « 
"7, 1821 Modena. 








Campod (fpan., portug. „Zelder‘), O uns 
geheure 5. X. bewalbete Grasſlächen im iñern 
Brafilien. O füdamerilan, Rinderhäute. 

Gantpos, (D jpan. © auf Mallorca, 4347 E. 
O odrafil. Staat Rio de Janeiro, a/Parahyba, 
20000 &. E. 

Campo-santo {ital., „heifiges Felde), mit 
Arkaden umgebener Friedhof (berühmt der 
in Bifa 2c.). 

Caniprodon, Porn Srancisco, fpan. O/. 
71870 Havana. Bf. Dramen, Gejangspoffen. 
aan amd © ſchott. Grafſch. Stir⸗ 
ling, 6338 E. (Waitenübung) in Rom. 

Campus Martius, das Marsfeld (Blat zur 

Canıp volant (frz.), [fangmwolang), „fliegens 
de3 Lager” = Streiftorps. 

Cam-wood [Tänmudd], Angola⸗, Cambal⸗ 
hotz, Barımood, Cabanholz, Gabunholz; rotes 
Farbholz (WAfrika) v. Baphis nitida Afz. 

Caña (fpan.), ſtannja), (Elle), Menorca 
Ioanı Mallorca 6,84, Barcelona 1,,, m. 

Canada, Flüffigfettemaß, Portugal 1,395. 
Bahia 7,21, Oporto2,.sl, Pernambuco 6,o0ggl. 

Canada, Dominion of, |. Kauada. 

SanadianHiverftänäbjünriwer), r.Neben: 
x des Artanfas, NAmerita, 1400 km I. 

Canaddl, flüchtigfter Beſtandteil des fanad, 
Erdöls, fiedet unter 60% [meiner Menfd). 

Ganaille (fr3.), [fanatj), Bad, Pöbel, ge: 

Ganaäle, O Antonio, venet. Laudichaftsgr, 
« 28/1. 1697, +_°%, 1768 London. O Bern. 
Belota genaüt Kanaletto, veret. Lande 
Ihaftegl, « 1724, + 17), 80 Warſchau, Neffe 
und Schiller von O. Wear. Meyer 1878. 

Canalis Inguinälls (lat.), Leiſtentanal. 

Ganam, Maß, rang. Dftindien, 718 J. 

Ganandaigua, Gnordameriktan. Unionsſtaat 
New Nort, 5868 Ew. E. 

Cañar Knien]: Borf, Republik Ecuador, 
Brov. Cuenca, Ruinen aus der Inkazeit. 

Canaris, feidene Tafchentücher, gelb mit 
weißen Tupfen(DOftindien). S. auch Kühlkrüge. 

Canariun communes L (gem. Kanarien-— 
baum), Burrferaceen ; FrüchteKanariennüſſe), 
eßbar; Liefert Harze. ! 

Canarvalia (Krimp-, Langbohne), Legumi— 
nofe; Sidfeeinfeln 2c. Baubermittel, Gentje, 

Cancale [fanglal), Hafenplap franz. Dep. 
Ille-et-Vilaine, an ber Bat und dem oder 
de &., 6578 Ew. E. Auftern, 

Gancan (franz.), [tanglfang, „Geſchwätz“], 
franz. Zanz, ähnl. dem Kontretanz, aber mit 
ungüchtigen Touren und Gebärden. 

Cancellar}ia (fat.), Kanzlei, En Kanzler. 

Cancer (lat), Krebs, Krebsgeſchwür. 

Cancion (fpan.), Reimversari, dei. d. Er. 
v. Schlegel nachgeahmt. 

Gancionero (fpan,), Sam̃lung von kunſt⸗ 
mäßigen yriihen Gedichten, insbeſ. die höſi— 
fen Liederbücher aus dem 14. u. 15. Jahrh. 
tt Spanien. 

Gancrin, Georg, Graf, rulf. Staatsmaii, 
* %/,, 1774 Danau, 1823/44 Finanzminiſter, 
Urheber der ruſſ. Zollpolitit, + 27,45. Brief: 
werhjel mit U. dv. Humboldt 69. 

Ganerinifche Verſe, V. vor: u. rückwärts⸗ 
geleſen gleichlautend in Worten oder Bud): 

Eanersid, geftielte Krebsgeſchwulſt. [ftaben. 

Cand. = Candidatus, 

Candarincholl.Condrijen), Gewicht in China 
u. Javan, 0,68. [gkm, 1237231 E. 

Eanveiip(iganbeif),inbodrit.Diftritt,28753 

Candela, O ital. Prov. Foggia, 6286 €. E. 

Candöla (lat), Kerze. 

Candi, f. Barren. 

Candia, f. Kreta. 

Candy (Kandy), © im Jñern v. Ceylon, 8000 
E. E. Hier ein engl. Gouverneur, Garnifon. 

Eanectitein, honiggelbe Barietüt db. Grannt. 

Canella alba Murr. (weißer Kaneelbaum), 
Klnfiaceen; Antillen; Rinde gibt weipem Zimt, 

Canelones, Dep. Uruguay, SAmerita, 4752 
qkm, 66749 Ew., Haupt® Guadalupe. 

Ganepin [-päng}, Handſchuhleder aus weiß- 
gegerbtem Schaf: und Biegenlcder, 

Caücte (tanjes], Pon Man., par. /, «9, 
1822 Sevilla, +*/,, 91 Madrid; Lyrit, Drama, 
Seichichte de3 ſpan. Theaters. 

Canga-Arguelles, Pon Jofe, ſpan. Staats: 


Was unter G vermißt wird, ift unter & und 3 zu fuchen.) 
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man, e 1770 Aſturien, + 1843; 20.21 Finanz⸗ 
iinifter. [gentt, 19979 Ew. E. Schweiel. 

Cantcatti, © auf Sistlien, ital. Brov. Gir⸗ 

Canicüla tlat.), für Hundeſtern, Giriuß. 
C’res dien, Hundetage. (Pyrenäen, 2784 m. 

Ganigou (faniguhj, Aug in den franz. 

Ganita, Marc. Ant. E., ital. /, N 
u unermüdi. polit. Agitator, # 1822 Venedig. 

Eanino, Sttal. Prov.Ron,amaG. 194 E. 
Einit Haupt@ bed 1814 für Lucian Bonaparte 
(f.d. O) errichteten Fürfentums 6. 

Ganiramin, Bruch. 

Canis_dat.), Hand. 

Ganifius, Pelrus (de Hondt), Jeſuit, «9 
1524 Nymwegen, Seit 51 Wien 1. Provinzial 
in Deutichland, + ?'/,,97. „Catechism, major" 
u. „parvus“. Bol. Marcour 1881. 

Canig, Sriedr. Rud. Frör. v., Diplomat 
un. /. 7%, 1654 Berlin, + ?%g 1699. Vgl. 
Kitrigner, D.N.L. 39. \ 

Canitz und Dallwitz, Karl ernft Bi. 
Srhr. d., preuß. General und Staatdman, 
* 1%,, 1787 Gailel, + ?%, 1850 Srantiurtd; 
ur a! 48 Miniſter des Auswärtigen. 

Eanlaſſi, Guido, wgf (Cagıracci), * 1601 
San⸗-Arcangelo bei Kimini, + 81 MWien, 

Canna Indica Z. (ind. Blunenvohr), Karin» 
ceen. Bierpflanze des Kalthauſes und Frel⸗ 
lands C. edulis Ker., Amerita, eßbare Knol⸗ 
len, weſtind Arrowroot. [Neapel 2,,,, m. 

Canna ıital.), Längenmaß, Marſeille 2,013, 

Ganna,Hebrideninjel mitkKompaßfelſen(Ab— 
lentung der Mannetnadel nad W.). 

Cannabich, Sodann Günther Friedr., @, 
“2,1777 Sondershaufen, + 2/2 1859 duai, /. 

Gannabin, altohol. Ertraft aus ind. Hanf 
(Cannabis indica) ; wirft nartotifd). 

Cannabina, Hünfling. . 

Cannäbis satira Z. (gem. Hanf), [9 55ig.74], 
Kofiadineen, ftamt aus Taurien, Ägypten 
und Perſien; uralte Kultur: und Geſpinſt⸗ 
pffanze, nun fiber bie ganze nördl. Halbe 
tugelverbreitet. Faſern zur Seilwerk, Stricken, 
Garn, Hanfleinen, Segeltuch 2c.; aus den 
Blättern das Betäubungsmittel Haſchiſch; 
die Samen gutes Vogelfutter. Vgl. Marccau, 
deutſch 2, A. 1866. 

Cannã (a.@), O in Apulien; X 216vE. Sieg 
Hañibals über die Römer. Heut Gaiie. 

Gannes [fa], Hafen® frz. Dep. Seealpen, 
am Mittelneer, 19983 Em. E. Secw. Nahe⸗ 
bei die Bucht St. Jouan, wu , 1815 Na= 
poleon J. von Elba komend, landete. 

Canning [tünitng], (D George, berühmter 
brit. Staatöman, « '/, 1770 London, + ®a 
1827; 96 Unterjtaatzfetretär des Auswärtigen, 
1807/98 und feit 42 Vinifter des Aubwärtigen, 
feit Febr. 27 VWremierminifter. ©. arbeitete 
Mavdoleon I. überall wirkſam entgegen, war 
Gegner derHeil. Allianz, unterftühteßriechents 
land und jete die Emanzipation der Ka— 
tholiten wenigstens im Unterhauie durch. 
Reden 1845 VL Vol. HiN 1887. @ Ebartes 
John Graf v., Sohn von D, = ''j,, 1812 
Brompton, + 1% 1862 London; feit Y, 56 
Generalgonverneur, ſeit Nov. 58 Biceloni 
von Indien. O Sir Stratford, |. Strutjor 
de Redelifie. 

Gannizzaro,Fommafo, ital. Lyrifer in Mei: 
ſina, * 371, 1838 daf., Bf. „In solitudine* 
(77780 IT) von großer Formenſchönheit. [E. E, 

Cannod, @ engl. Graficd. Stafjord, 208013 

Gannftatt, @ wiürtt, Nedarlveig, aNedar, 
20265 E. E.AG. w. Schloß Roſenſtein und 
Wilhelma. [| Fig. 246). 

Cano, Alonfo, ſpan. 11. 43, + '%, 1601 
Granada, + dat. %,, 1667. Neliniöfe Gemälde, 
Canon, Hans (eigentl. Soß. v. 5ttaſchi. 
ripka), Genre-, w 1. Portrütgt, «321826 
Wien, tdaf. 17/485 Cromivwell vorKart@I.Xeice, 
Candnes apostolici, j. Apoftolifche Korte 
ſtitutionen. 

Cañons ltanjons), im vorm. fpan. NAme⸗ 
rita Thalſchluchten von größter Tiefe u. Enge. 
Ganöfa di Puglia [»pullja], © ital. Prov. 
Bari, aOfanto, 18343 E., 1851 Erdbeben. 
G. da3 alte Canusium. 

Genofla, verlaſſenes Schloß bei Reggio Emi⸗ 


lia), 94°%, 1077 Demütigung Heinrichs IV. 
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Ganövg, Antonto, ital. &, *!, 1757 Poſ⸗ 
fagno, +?#,1822 Venedig, Wiedererwecker der 
Bildhauerei inZtalien. Statue Napoleons I. 
Hebe (Berlin), Drei Grazien (Münden). /. 
12 103.) Val. Miffirini 1824 IV. ; 

andvas dei Eaftillo [:iljo]), Pon Ant., 
fpan. Staatsman, 1828 Malaga, feit 54 
Mitglied der Cortes, feit 64 wiederholt Mis 
milter, 70 da8 Haupt der Alfonſiſten, 70, 81, 
84/85 ı1.90/93 Niinifterpräfident, 85 Präſident 
der Gorted. /, [Altheewurzel u. Waſſer. 

Cangquoins Üßpafte,BemifhausChlorzint, 

Canrobert NE Srangois ger- 
tein, de, Marichali von Frankreich. #2, 1809 
St.«Cere, feit 35 in Wlaerien, Heliershelfer 
beim Staatsſtreich a 51, ?%, 56 Marichall, 
focht 66 u. 70, in Mep friegtgejaitgen, 71/76 
Mitglied d.Nationalverjamig, feit 9Senator. 

Canttatt, Karl Zriedr,, #, =!'j, 1807 Re⸗ 
ER + 9,50, Brof. Erlangen, 84; 

egründer von „Cis Jahresberichi“ 42 ff. 

Canſtein, Karl Hrör. v., «+, 1667 Linden 
berg, + 197,1719 Berlin, begrilnd. bie 1. Bibel: 
anftalt in Halle, Vgl. Bertram, Geſch. der 
Eichen Bibelanftalt 1863, 

Cant (engl), (känt), Scheinwefen. 

CGantadile (ital., 9), gefangartig. 

Cantal [tangtal}, franz. Dep. 5740 qkm, 
239601 Gi. Haupt@Xhurillac. DarinAgruppe, 
&. im Auvergnech (Blomb bu C., 18583 m). 

Gantäni, Arnoldo, #,« ?5], 1837 Hainsbach 
(Böhmen), 64 Prof. Pavia, 68 Neapel, + ', 93 
dai.: Bf. „Spezielle Pathologie u. Therapie 
derStoffwechjelfranfheiten” (dtſch 1873/84) u.a. 

Eantära (Rantaro), chem. fpan. Flüfjtgleits- 
maß, 16,,3/16,.5 1.; Chile 32,, 1. 

Cantäro (Kantar) = Beutner, Stalien, NAf⸗ 
rila, Griechenlaud 50, QTürfei 100 kg. 

Cantatöre (ital.), Sänger. 

Canterbury ANGEBEN, © engl. Grafſch. 
Kent, a/Stour, 23026 E. E. w. Bei denRöm. 
Durovernum. VBgl. Stauley, 10. A. 1883. 

Canth, © in Preuß.⸗Schleſien, Regbez. Bres⸗ 
lau, 2915 E. E. 

Cantharellns Adans., Gattg der Hutpilze. 
C. cibarius Fr. (Piifferling, Eierihiwant), ei⸗ 
gelb, eßbar. C. aurantiacus Ar., rotbrauu⸗ 
gelb. Giftig! 

Ganthariden, fpan. liegen. 

Canticum (lat.), Xobgefang. Cantica ma- 
Jora, die 3 Lobgefänge aus d. N. X. Cantica 
minora, die 7 Lobgefänge aus dem U. T. 

Gantilever-Brüde iengl.), nad; dem Auf⸗ 
legerſyſtem gebaute Anleger, Kragträgers 
brüde; Zrägerenden ragen über bie Aufleger 
Binaus. Beifpiel: Firth of Tay-Brücke. 

Gantire [tänteir], Halbinfel im weſtl. Schott⸗ 

Canto (ital.), Gejang. Hand. 

Canton |teit'n), © @ In Dhio, NUnterika, 
26189 EF. & O © in Maſſachuſetis, 4538 E. E. 

Cantoni, garlo, ital. %, « 1840 Gropello, 
jeit 78 Brof. Bavia. Bf. u.a. „Eman. Kant“, 

Gantond Phosphor, phosphoreszierendes 
Schiwefelcaleiunt, (durdy Stühen von Gips mit 
Kodfe). 163 Brof. Heidelberg; w der Ar. 

Gantow, Moritz, A, « ?*/, 1829 Manñheim, 

Gantu, Kefare, Itat. Hiftor., auch belterrift. 
/: * "In 1805 Brivio. „Storia universule* 
(itveng Tirchlich) 1836, XXXV, ꝛc. 

Cantus (fat.), Geſaug. Mehrſtimiger Geſang 
(Canto armonico), bie hervorſtechendeſStim̃e, 
Die zumeiſt d. Sopran (Diskant) ift. C. firmus, 
der elteßejang, Choral-Gefang, C,Nguratus, 
der imKontrapuukt bewegte Gefang. C. plauus, 
der gregortanifche Geſang. 

Fanuie iug Pal röm. VJoltstribun, brachte 
445 vE. das Geſetz ein, das vollgültige Hei— 
raten zwiſchen Plebejern ee — 

Eanüti, Domen. Mar., ital. we, « 1620 
Bologna, F 84; Schüler Guido Renis. 

@apaccio [fapaticho), @ ital, Brov. Salerno, 
4011 & E. Trümer v. Päſtum. 

Gapdueil [:ddj}, Pons de, Troubabour des 
12. Zahrh. Lieder Hrag. v Napolsti 1880, 

Cape (engl.), Inn ‚Rap. 

Capeadores, bei Stiergefechten biejenigen, 
weiche den Stier mit dem Mantel reizen, 

Gape Breton [tehp brett'n), brit. Sjel im 
St. Lorenzbuſen, zur fanadijchen Prov. Neu— 
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ſchottland gehörig, 8094 qkm, 84500 E. Haupt@ 
Sydney. 

apecslätro di Caſtropogano, Alfoufo, 
ital, Kardinal, » 9, 1824 Marjeille, 80 Erz⸗ 
Biihof Capua, 85 Kardinal. Bf. „Storia di 
Santa Caterina da Siena“ (beutid 73/74), 
„La dottrina eattolica“. 2. A. 79 III. 

Cape Coaſt Caitle ſtehp kohſt kaͤffl), be— 
feſtigte Haupt® der brit. Beſitzüugen an der 
Goidtüfte, WAfrika, 10700 E. 

Cape Eod Ifehpe), Vor Senbauinge C. C. v. 
Mafiadyufetid, RAmerika: dabei dieg. g-Bai. 

Gape Elizabeth kehp illiſſäbeß), © in 
Maine, NAnterila, 5459 E. 

Gapefear [tchpfige), A in NLavolina, 
NAnierita, geht zum Atlant. Ozean, 480 kn T, 

Gaprfigue (tapfigh), Jean Zapt. Honore 
Raymond, franz. 1802 Marfeille, T?°y2 
1872 Paris. Bielfchreiber. 

Cavbe Girardeau, tehp)o nordamerit. Staat 
Miſſouri, am Miſſiſſippi, 4297 E. 

Cape Island City [tchp eiländ fitti), 
Seew int New Jerſey, NUmerita, 800 €. 

Capella (lat.), Stern 1. Größe im Fuhrmañ. 

Gapelini, Hiovanni, Geolog, = ?%/, 1833 
Spezzia, Prof. Bologna. Begründ. bie in— 
ternationalen Kongrefje für Anthropologie 
und Prähiftorie. 

Gapello, Bianca, Venezianerin, « 1548, 65 
Beliebte, 78 Frau des Herzogs Francesco de 
Medici, FOtt. 87. Bgl. Galtint 1868. 

Gapern, Edward, engl. Voltsdichter Harz 
bourne, #,3%/, 1819 Tiverton. „Poems“ 1856. 

Capẽtinger, bie 3. Dynaftie in Frantreid), 
mit Hugo Gapet 987 begiiienb und mit KurlIV. 
1328 endigend. Ahnherr Wittihin, ein ſächſ. 
Einwanderer. Vgl. Ralcjtein, we bes frz. Sünig- 
tums unter den erften E’n 1877. 

Capetown ſtephtaun] = Kapftabt. 

Gap Haitien [zaitieng, Caphayti]. Safen® 
in Hanti, Haupt des Nord: Depart., 293000 
E. 1842 Erdbeben. 

Capiſtrãnus, Jofannes, Franziskaner, « 
20, 1386, prebigt 1450 zum Sreuzzug gegen 
db. Türten, rettet 56 Belgrad, inden er Cor⸗ 
vinus mit 60000 Dan zu Hilfe kom̃t. Fo 
56. Heiltger, Tag: An. 

Capitaine d’arıues (fr3.), [fapitän darm), 
Kammerunteroffizier. 

Gapitanäta, ital. Prod. = Foggia (f. b). 

Gapitano (ital.), Hauptmañ; prahferifcher 
Soldat, komiſche Figur in ber ital. Komödie. 

Gapitay, Landidaft Senegambien, 1650 
qkm, 1885 furze Zeit deutſche Kolonie, 

Capito censi (fat.), im alten Nom ba3 
ftenerlofe, zu Ämtern nit zugelaſſene 
Proletariat. 

Capitem aut närim (lat.), Kopf od. Schiffs⸗ 
fohnabel, Spiel im alten Nom, wie unjer 
„Kopf oder Münze“. 

Capitis deminutio, Minderg ber Rechts- 
fähigfeit einer Berjon na vöm. Recht durd) 
Berhuft ber Freiheit, des Bürgerrechts oder 
des Familienſtaudes. Bat. Krüger 1887. 

Capito, Wolfe. (Köpflin), Reformator 
Straßburg,« 1478 Hugenau, 3, Zu. # 
bis 1515 Kıor. Bajel, 21 Propit Straßburg, 
+ 1541. Vgl. Vaum 1860, 

Capo (ttal.), Kopi; Kap. 

Capoe (Caput), ſeidenähnl. kurze Samen⸗ 
wolle eines oſtind. Baumes; zu Watte; 
Polſtermaterigi. 

Capo d’Iitria, Hafen- u. Bez.O im öſterr. 
Kiiftenland, am Golf v. Trieſt, 8191 (Gem. 
10706) €. lrugia, + 1601. 

Caporali, Gefare, ital. ©, + ?'/, 1531 Pe: 

Capotästo (ital), [Kapotaster), Haupt: 
bund, das obere Ende der Galteninitri« 
mente (mit Grifibrett), wo durch Verkürzg 
ber Saiten bie Stimung erhöht Wird. 

Capote (frz), Negenmantel mit Kapuze, 
Soldatenmantel. 

Cappa (ital), Kappe, Liturgtjches Gewand 
der Geiſilichen. 

Cappäris spinösa, |. BEE N: 

Cappel, Louis, » !3/,, 1585 ©t.:Efier, 
Brof. Saumur, + '9.1658. Kritiker des A. T. 

Gappönt, Gino Mardefe, bed. ital. wös 
forschen, = 14, 1792 Slovenz, + °2 1876. Bf. 
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‚Storia delis repudlica di Firenze“ 75, II, 
Deutfc, 77, Briefe 82/85. Vgl. Reumont 1880. 
Capra (lat.), Die Biege. 

Gapräja, gebirgige ital. Infel im Tyrrhe⸗ 
nifchen Meer, 801 & E. bei den Alten Capraria. 
Caprara, O Aneas Sulvins, ausgez. 
öfterr. General, « 1631 Bologna, + ?;, 1701 
Wien, @ Joß. Bapt., Kardinal, * "9, 
1733, + 2% 1810 Paris; brachte 1802 dus 
erfte Kontordat zuftanbe, ſalbte 1805 Napo— 
leon I. zum König bon Stalien. 
Gapreröla, Schloß der Farneſe bei Viterbo, 
erbaut don Vignola. 

Capreölus |lat.), da3 Reh. - 
Gapröra, ital. Infel, Tyrchenifches Meer; 
Wohnort Gartbaldig, ber Hier + *, 1882. 
Gapri, ital. Felſeneiland am Golf von 
Neapel, 10,4 qkm, 4593 E., mit Ben €. 
(2827 €.) und Anacapri (1809 ©.) „Blaue 
Grotte” (j. d.). Mgl. Canale 1887. 
Capricelio (ital), fläprtttihe), Laune, 
Grilfe: launiges Mufifftiid, davon ec ioso, 
launig. {und Zeichen bes Tiertreiſes. 
Capricörnus (lat.), Sieinbock, Sternbild 
Caprimülgus (lat.), ſ. en 
Gaprivi de Gaprara be Montecuculi, 
Georg Leo Graf v., Kanzler des deutichen 
Hteiches, « "7, 1831 Berlin, 66 und 70/71 
Bereraljtubsoffizier, 72,78 Abteilungschef 
im Kriegsminiſſerium, 82 Komandeur ber 
30. Divifion Met, 83 bis Juni 88 Chef der 
WUıniralität, 88 Kommandant bes X. Arntees 
C., März 90 Reichskanzler u. preuß. Miniſter⸗ 
präfident, Dec. 91 Graf, gan März 92 den 
Vorſitz im preuß. Miniftertum auf, behielt 
jedoch das Auswärtige. [, 104). 
Caprotina, röm. Beiname der Juno. 
Capselln bursa pastöris (Hirtentäſchlein, 
Tüfcheltraut), Kruciferen. Int ganz Europa 
gemein. rüher blutfiillendbes Mittel, 
Capsicum(Beißbeere), Solanaceen. Schoten 
ber langen und ber einjährigen 8: Big. 75], 
B. getrodnet liefern ſpaniſchen Pfeffer oder 
Paprika. Zinttur der Früchte (gepulvert 
Niefen erregend) Heitntittet. 

Captatio benorolentiae (lat.), Werben um 
Gunſt anderer, darauf gerichtere Redensart. 
Gapüa, Ou. & ital. Prov. Caſerta, a/ Vol⸗ 
turno, 13623 €. E. 

Gapüana, Luigi, ital. / in Mailand.⸗ 
& 1839 Diineo bei Neapel; Naturalift. 

a 

K 





puchon ltapüſchoung], Dainenmantel mit 


apuze. 

Caput (lat.), Kopf, Anfang: Kapitel. 

Caput mortüum (lat.), aus Eiſenoxyd bes 
ſtehender Rückſtand, bei a ung raudens 
der Schwefelfünre aud Eifenvitriol erhaltent. 
Anttrichfarbe, Druckerſchwärze, zum Bolteren 

Caque (fr5.), [lat], Tönchen zum Verſandt 
von, 500 Heringen unb 1000 Sarbellen. 

Caͤqueza [iitefa], © Kolumbien, Depart. 
Eunbinamarta, 6710 ©. 

Carabinlöri reäli, ital. Gendarmerie. 

Caraböbo, Staat, Venezuela, EAmerifa, 
7723 qkm, 198021 & Haupt® Valencia. 

Caräbas, j. Lauftäfer. 

Garacalla, Marcus Aurefius Antonius 
»afflanuıs, Sohn des Septimius Geverus, 
” 4, 188, Kaiſer feit 2ıt, berüchtigt durch 
Grauſamteit u. Zafterhaftigfeit, %, 217 er: 
mordet bei Edeffa. Mefte der von ihm ge: 
bauten Thermen zu Mont. 

Eardcad, Hanpte von Venezuela, 72429 
E._E. Uitiverfität. Erbbeben 2%, 1812. 

Caraͤfa, Michele, &, ⸗ *j,, 1785 Neavel, 
+ 9, 72 dom. Opern in Roffinifer Art, 
am beten „Masaniello*., 

Caraffa, f. Banl IV., Bapft. Ost. 

Caraffa, Weinmaf, Neapel O,,,, Sizilien 

Carngäna (Erbfendaum), Leguminoien; 
Zierbaum, Eibirien. C. arborescens (Tau: 
veinerbfe, große Karıgane), Same Geflügel: 
futter. 

Garaglio [-raljo), Glos. Jat., Kupfer: 
ftecher u.Steinfcdhrteider,« 1500 Verona, F1570. 

Caräöpa gulanensis Aubl. u. touloucäna 
Perot. (Narapbaum), Balfamgewädjje. WäIn— 
dien u. EAmerita; liefern Karapafeit u. holz. 

Garaſſius, f. Karauſche. 


(Was 
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Caravdca, © ſpan. Brov. Murcia, am a G., 
15053 E. Wein. . 

Sorauanglo [swaddiho), Midelangelo 
Amerigßi, ital. &,«1569Caravaggio,tinfolge 
Überfall 1609 Borto Ercole; Haupt der Na= 
turaliften. Wild in Leben u. Kunft. 

Garavaggio -waddſcho), O ital. Prov. 
Bergamp, 7909 €. E. 

Carayon [farrajong], Aug., fra. Zefuit,w/ 
feined Oxrdend, « 9,1813, + '°), 74 Poitiers. 

Carballo, [tarwalljo] wort, fpan. Prov. Eo- 

Carbo (lat.), die Habe lrunga, 11350 €. 

Carbonärt, urfprüngl. gegen bie franz. Herr= 
ſchaft in Ftalien 1806]15 gerichtete geheime Ge: 
ſellſchaft, feitdem demofratifch, trat mit der in 
Frankreich feit 1815 beftehendenghardonnerie 
in Verbindung, ging aber mit diefer allmählich 
ein, legte Spur 1841. 

Earbonät, Barietät des Diamant, Er, 
KRonlenjänrefalze. [NAnıerifa, 10833 E. E. ar. 

Carbondale [-deftl, © in Penfylvanicı, 

Carbondum, ſtohlenſtoff. llencia, 12503 €. E. 

Carcagente |:cente] © fpan. Prov. Va: 

Garcäno, (D Hiufio, ital. /,« 1,1812 Mais 
taub, + 39,, 84. Bf. Romane, Novellen, Dramen, 
Gedichte; auch liberfeger (Shakefpeare). Briefe 
87. ifippo, ital. Landihaftsg‘, « 1840 
Mailand, Haupt der Naturaliften bort. 

Garcaffonne (pr. karkaſſoñ), Haupt © des 
fra. Dep. Aude, & alAude, 28235 E T. 

Garcafionnes [:of), Teichte frz. Tücher. 

Carcavelhos ſ⸗welljos), Torf, nicht weit v. 
Liftabon, 400 E. Wein (Earcavellos). 

Earter (lat), Gefängnis, Arreſt v. Schulen 
u. Univerfitäten. Carius, Gefängnißtvärter. 

Carcharias, f. Haie. 

Garciniten (gech.), Krebsverſteinerungen. 

Eareinöm (gried.), Krebsgeſchwür. 

Cardamino L. (Schaumfraut; Bergkreſſe), 
Kruciferen, bittert. ſchmeckendes, gefundes 
Viehfutter. Blätter don C. amära offie. 
[9 Sig. 76] als Semüfe. 

Gardänifhe Formel, |. unter Carbano. 

Cardänifher Ring, für Kompaß [® Fig. 11), 
Lampensce auf Schiffen gebräuchlRder fich in 
2diametral entgegengefegten Stiften dregt u, 
rerhtwinflig zu Ichteren an 2 diametrat ent⸗ 
gegengefegtenGtiften benKlärper trägt, der nun 
an den Bewegungen d. Schiffs nicht teilmimmt. 

Gardano, Serontno, Gelehrter « "%, 1501 
Bavia, F °, 76 Rom. Prof. # Bologna; 
Aſtrolog.⸗. Nach ihm benañt die „Cardauifche 
Formel” zur Löfung der kubiſchen Gleichungen. 

Gardena, Hafen auf Cuba, Provb. vta— 

Cardia, Magenmund. ſtanzas, 23354 E. B. 

Cardiff, oe u. Graſſch, Südwales alTafl, 
186181. E. E. Hafen. 

Eardigan, O Graffch., engl. Fürftentum 
Waled, an der €.» Pat, 1813 qkm, 62596 E. 
@ Haupto von OD, 3447 C. E. 

Curdinal, Peire, Troubadour des 13. Jahrh. 

Cardinal v. Widdern, Georg, &/, preuß. 
Oberſtlieutenant, feit 82 Kriegsfchuldireltor 
Neiße, * '?/, 18411 Wollſtein. 

Cardium, f. Herzmufdeln. 

Cardöna, © u. & ſpau. Prov. Barcelona, 
a Cardoner, 3691 E. Steinfalzberg. 

Carducciſ⸗duttſchi), Hioſue, ital. /, (Pſeud. 

Enotriog Romans), = *), 1835 Balbicaftelio 
(Zoscana); 60 Brof. Bologna. Gedichte, deutſch 
80. Zw. A. 
Cardwell [zuel), Ed. Riscount, brit. 
Staatdmali, = *, 1813 Liverpool, + ?%, 86 
Torquay: 68174 Kriegsminifter, feitdem als 
Viscount im Dberhaufe. 

Carina, Faſten (daher wahrſcheinl. Kar: 
freitag), Entziehung ber Pfründe, 

Earentan (farangtang), Hafeno® franz. Tep. 
DMaude, 3483 E. E. 2. 

Earcttichilbfeöte (Chelone imbricata 
Schweigg ), Eheloniden; In Atlant. u. Stillen 
Ozean; Fleiſch ungenießbar ; liefert Schitbpatt. 

Carew ſtarjuhſ, John Edw., engl. 2, 
« 1785 Materford, + 3%), 1868. 

Carex L. (Riedgras, Segge), [9 Fig. 77], 
Chperaceen. Über 260 Arten, jaure harte 
Sräjer, auf feuchten Wiefen, in Wäldern zc., 
ärml. Bichfutter. 

Carey [färri}, O Henry, eng. /u 8, 


unter & vermißt wird, ift unter K und B zu 








Sargp— Earios 
MS 
* 16956 London, + *,0 1743. Bf. Tert u. Mer 
lodie v. „God sare the king“. Heury 
Charles, norbamerit. [Hug sün. 8, 

1793 Philadelpgia, + daſ. ĩ 





argo (engl.), Ladung, Schiffsladung. Ear- 
nador, Begleiter, Überwader, auch wohl Ver⸗ 
läufer ber Ladg: in den Niederlanden Schiffs- 
maller. EHiff, Warentransportichiff. 

Carhaix [Tarhä], © franz. Dep. Finisterre, 

Caricae Heigen. 13064 E. x 1107. 

Carica Papaya L. (gem. Melonen: u. Ra= 
payabaum), [@ Fig. 78], Bapayaceen, SAme: 
vita, Früchte melonenähnlich, eßbar. Samen, 
Gewürz, Milchſaft, F, Baft zu Stricken zc. 

haries (lat), Knochenfraß. 

Carignan ſzinjan), vor 1662 Zvois [Yvod}, 
© fr}. Dep. Ardbeñes, 2123 E. E. 

Gatignäno ſtarinjano], ital. @ nahe Turin, 
a:Bo, 7181 E. Konfitüren. E. fam 1418 an 
die Grafen dv. Savoyen, 17. Jahrh. Fürftentum. 
Die jüngere, jet regierende Linie des Haufes 
Savoyen heißt danach Savoyen=G. 

Carillon (fr3.), Einugl, Slodenfpiel. 

Carinätae, Abtellg ber Vögel, Bruftbein mit 
medr od. weniger entwidelten Kiel. ſE. F 

Carini, © auf Sizilien, Brov. Palermo, 12037 

Earipe, Dorf in Venezucla, dabei die don 
Humboldt beſchriebene Guaͤcharohöhle. 

Carisbrooke [färsbrud], © auf der engl. 
Injel Wight, 9115 E. Echloß, in dem 1618 
Kart I. gefangen. 

Cariifimt, Giacomo, ital. S, » c. 1601 
Maring, + 1674 Rom als Kapellmeifter. Ver: 
vollkomner des Necitativs, Dem cr reizvolle 
SuftrumentalsBegleitung gab. 

Garitas (lat.; ital. curitä), Nächſtenliebe, 
Barmherzigteit, Mutterliebe, in u. gen 
perſonifiziert. 

Carl, Philipp, Zu. f\, » ?°, 1837 Neu: 
ftadt a. d. Aifch, + *%, 91; 69 München Brof. 
en der Milisärbifpungsanftatt; aſtronom. 

Carl, f. Bernbruñ. Inſtrumentenkunde. 

Earien (Sſygare⸗C.), Einilie, jchwed. Lin, 
” dig 1807 Strömſtad, + *, 92 Stocholm. 
Ihre Nomane meift ind Dentfche überjegt. 

Earleton ſkarlt'n), O Diftrift in Kanada, 
Brov. Ontario, 1723 qkm, 21716 E. © Ti: 
ftrift in Neu-Braunſchweig, 2400 9km 22529 E. 

Garli, Siov. Ainafdo Graf, /, «1,1720 
Capo d’Zitria, + ??/, 1795 Mailand, al® Pra— 
fidvent des Finanzkollegiums. Werke 84. 

Carlins (Eberwurz), Sompofiten. 2 deutiche 
Diftelarten; C. vulgaria L., gem. u. acaulis 
Z.(Sonnendiftel), 19 Fig. 79), Ttengellofe E., 
Wurzet eßbar, # 

Garlingfori, EHicheflersantuel Parkinfon 
Fortescue, Lord, brit. Staatsmail, «'°j, 1823, 
47 liberaled Unterhausmitglied, 65/66 Ober: 
fefretär für Srland, 70 Präſ. des Handels: 
amts, 74 Peer, 81/85 Geheimfiegelbeivahrer. 

Carlino, Silbermüngze in Neapel 34 d, Si— 
zilien 17 $, fardin. Goldmünze, 38,75 .4. 

Corlisle [tarteill, O Fred. Howard n., 
engl. Staatsmañ, = *°;, 1748, + */, 1825. @ 

eorg Howard Eraf v., Sohn v. M, engl. 

taatsmann, « ’', 1773, F "0 18418. 0 
Beorge BIT. Fred. Grafv., engl. Staats: 
man, Sohn dv, O, = 9], 1802, + °/,0 64; 55/58 
u 59 Vizelönig v. Jrland. 

Carlisle [Tarleit), O Haupt engl. Grafſch. 
Cumberland, a;Eden, 89176 Ew. E. © &., 
© in Benfylvanien, NUmerila, 7620 Ein. E. 

Carlopägo, öfterr. Hafeno Kroatien, a. d. 
Adria, 661 Ew. 

Garlopägo, /, ſ. Karl Biegler. 

Carlos, (D don g., Infant v. Spanien, 
Sohn Philipps II. u. der Maria v. Bortugat, 
»3, 1545 Valladolid, 16, 68 verhaftet. + ?*7, 68 
geiftesgeſtört. Vol. Büdinger 1891. O Pon 
&., Maria Sof. IND. de Zourbon, ſpan. 
Kronprätendent, = 2%; 1788, 2.Sohn KarlaIV., 
durch Die Pragmatifce Eantftion vom 29, 1830 
db. der Thronfolge ausgefchloifen, machte feine 
Anfprüde aber nad) dem Tode feines Bruders 
Ferdinand VII. 33 wieder geltend, führte bis 
39 Krieg, entfagte 45 zu Gunſten v. G, +'% 


55 Trieſt. O Don E., Luis Fernando » 
fuchen.) 


Garlow — Garnarvon 
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Bourbon, ältefter Sohn v. ® “nl, 1818 
Dradrid, ließ fich 3, 60 in Tortoja als Karl VT. 
Au König ausrufen, gefangen, leiftete Verzicht, 
en er MER ENOOM, +'%, 61 Zrieft. O Don 
un Maris Ifidoro de Bourdon, 2. 
Sohn dv. G, ſpan. Prätendent, « !%, 1822, 
verzichtete °,, 68 zu Guniten feines afteften 
Sohnes, O Jon g., Maria de los Polores 
09. IND, of. Frz., ältefter Sogn v. @, 
= 30), 1848, nahm den Fitel Herzog dv. Madrid 
an, führte 73/76 Krieg in Spanien, feit *%, 76 
in Frantreich u. auf Reifen 2c., 20, 86 Proteſt⸗ 
mtanifeft bei der Thronerhebung Altone’ XII. 
Carlow ſlo), O iriſche Grafſch. Prod. Lein- 
fter, 898 qkm, 40899 E. O Haupt® dv. O, 


8619 E. E. 

Garlowig, O Ehrift. v., ſächſ. Minifter, + 
12.1507, 7%, 78; als Geſandter u. Diplomat 
tn Tüchf. u. füifert. Dienften viel verwendet. 
O Hans Georg v., ſächſiſch. Staatsmañ, « 
N, 1772 Großhartmañsdorf b. reiberg, + 
181840; 33 Minifter bes Innern, 36 bes 
Kultus ꝛc. O Albert v., Sohn v. O, fädl. 
Staatsmañ ⸗2.1802 Fret er: rt A 74 
Kötzſchenbroda; 46/48 Yujtizminiiter, preuß. 
Abgeordneter n. Reichstagsmitgl. 

Carlshafen, © preuß. Regabez. Caſſel, Kr. 
Hoigeismigg an ber Mündg ber Diemel in die 
Meier, 1653 E. E. AG. w. Hafeıt. 

Garlion, Fredrik Herd, ſchwed w/ u. 
Staatäman, = 1%, 1811 Upland, + '%, 87; 
63/70 u. 75,78 Kultusminiſter. 

Carludovica, f. Bombouaxa. 

Carlyle [zeit], Ehom., engl. /, * ız 1795 
Ecclefechan (Duntrict), + ®,e 1881 London, 
verdient um Keñtnis der deutſch. Litteratur 
(„German romances* 27, IV) ı. Geſchichte 
(„Bistory of Frederick the Great“ 58/65, X); 
„Letters and Speeches of Oliver CromweH 
45, V, „Erench Revolution* 37, ITI 2c. Werte 
7274, AXXVII, „Reminiscenses* 81, Briefe 
86, folhe mit Goethe 87. [(& Fig. 105.) Vol. 
Garnett 87. 

Carmagnola [:manjöla], Francesco Yuf- 
fauo, ital. General, « 1390, Sohn eine? Zuges 
löhmers, erft in mıniländ., dan venetian. Dien— 
ften, %, 1432, bes Verrats angetlagt, eit: 
hanptet. (rin, 3812 (Gem. 13005) €. E. 

Carmagnola an © itaf, Prov. Tu⸗ 

Gormagnole (f13.), [-manjol)], Spotilied auf 
die Königin Marie Antoinette 1792. 

Garmarthen, O Grajih. Wales, 2405 qkm, 
130574 € O Haupt® b. @, 10338 E. E. 

Garmaur |tarmd]l, O franz. Dep. Tarı, 
9591 E. E. Steintohlen R. (gedicht. 

Caͤrmen (lat.), Iyrijches, beſ. Gelegenheitd- 

Gärnien,®, mexitan. Staat Campeche, 18730 
E. Hafen. . 

Carmen Sylva /, |. Elifabeth (11). 

Carmenta (Carmenti2), röm. weisſagende 
RR Erjinderin der Buchſtabenſchrift. 

arnıer, Johann Heinrich Kaſtmir Graf 

v., #29 1721 Kreuznach, + 2%, 1801 Nike, 

reuß. Vinifter, verdient um Ötechtäpflege u. 
Ibfaſſung des Landrechts. 

Carmina buräna, Sammlung von Bas 
gantenliederu des 12. u. 13. Jahrh. 

Garminativa (lat.), Blägungtreibende Mits 
tet. [E. Olivenhaine. 

Carmöna, © ſpan. Prov. Sevilla, 17459 E. 

Garmontelle [zongtelle), Mic, frz. A,.* 
25; 1717 Baris, + 9%, 1806. „Proverbes dra- 

ars, = Cairn. matiques“ ⁊c. 

Garna (Carbdea), in der röm. 9 Beſchirmerin 
Keiner Kinder ꝛe, Göttin der Thüren. 

Carnac, Dorf, franz. Dep. Morbihan, 581 
(Geni. 2901) E. Druiden-Steindenkmal. 

Carnãl (iat.), fleiſchlich. 

Carnall, Rud. v., bed. 3, = 9%, 1804 Glatz, 
55/61 Anne Breslau, F3 74 daf. 

Carnallit (nach R. Carnall), $ in groblörs 
nigen Aggregaten, meiſt rot. In den Abraum⸗ 
falzen v. Staßfurt; auf Kalifalze verarbeitet. 

Eornarvon, Henry Howard Molynanz 
Herbert gatl’v., engl. Staatsmani, «?4/, 1831 
London; 5867 u. 74/78 Rolontalıninifter, vers 
anlaßte Bildg ber Dominion of Sanaba (67) u. 
77 Añexion v. Transvaal, tod 90 London. 

Carnarvon (Caernarvon), OGrafſch.Wales, 


Carnarvon⸗-Bai— Carpenterbremſe 
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1495 qkm, 130574 €. O Hnupt® v. O, 9408 
&. E. Hafen, Seew. ° © 

Garnarvon-Bai, Bucht an der Klifte der 
Srafih. Carnarvon in Wales. 

Carnaubawachs Cereawachs), grünlich⸗ 

elbliches wachsartiges Harz dv. brafilian. 

alinen (Copernicia); zu Kerzen ı. Sinlien. 

Carnẽri, Bartholomäus, Ritter d., Dichter 
u. &%/, in Steiermart, « ®,, 1821 Trient. 

Carnirvöra (lat.), „Stelfchireffer”, Raubtiere. 

CEarnot [uö), O Lajare Nicolas Mar- 
querite &raf, frz. Staatsman, = 1%, 1753 
Nolay, + *a 1823 Magdeburg; 91 un. der 
Legislative, März 93 an der Spike der Nord: 
arnıee, ald Mitglied des Wohlfahrtsaus— 
ſchuſſes erfolgreicher Leiter des Kriegsmweiens, 
95 Mitglied des Direktorium, mußte 97 
flüchten 99 zurüd, 1800 Kriegsminiſter, er⸗ 
Härte fih im Tribunat 1804 allein gegen das 
Kaiſertum, verteidigte 14 Untwerpen; wäh: 
rend der 100 Tage Pair, Graf u. Minifter 
des Jñern, ſeit 15 verbafit. „M&moires“ 62/64 
durch feinen Sohn O. Byl.Piccaud 1885. O 
Nicolas Leonard Sadi, f}, Sohn von G. 
* 1, 1796 Baris, 1814/28 beim Genie, + ?*jg 
32. Verbient um bie mechan. Wärmetheorie. 
O zent Sippolute, Sohn von O, franz. 
Publigiſt und liberaler Rolititer, « %, 1801 
St. Omer, + 1%, 88 Paris; 48 Mintjter 
des Unterrichts, 71/75 Mitgl. der National 
Verſ. ſeitdem Senator auf Lebenszeit. Hrsg. 
der Memoiren von Gregoire, Varere it. O 
O Marie Srangois Sadi, Sohn von ©, 
Vräſident der franzoj. Republit 1837/94, « 
117,37 Limoges, Ingenieur, 71 Mitglicb der 
Nationafmer, Sept 80!Nov.81 Mintfter der 
öffentl.Arbeiten, 29,851, „86 inanzıntnifter, 
dan Genntor; nad) Greoys Rücktritt * 87 
zum Präſidenten erwähli, **, 94 in Lyon 
dur den Anarchiften Eaferto erdolht. [®), 
106). Cpl. Bnrbour 88. [ufer, in Balionten. 

Carnuntum (a.@), keltiſche Oam r. Donau⸗ 

Caro, O Annißafe, ital. /, « 1507 Eivitä= 
Nuova, + 66 Rom. Elme Mar., franz. 
4. **1, 1826 Boitiers, + '°), 87 Paris. Brof. 
Spiritnalift. © Jah, w/, * & 1836 Gne⸗ 
tert, fett 69 Brof. Breslau. Bf. Schriften zur 
polniſchen Geſchichte. 

Caro, DO lat.), Fleiſch: O (ital.) lieb, teuer; 
C.mio, mein Xeuerer. 

Carocha (port.), (tarotſcha], (fpar. Caroza), 
die mit Teufelöfragen bemalte Mütze der 
von ber Inquiſition Verurteilten. 

Carolath, Dorf preuß. Regbez. Liegnit, 
Kreis Freiſtadt, a / Oder, 520 E. AG. Haupt⸗ 
ort bed Fürſtentums C, 250 qkm, 15000 E. 

Carolina, peinliche Gerichtsordg Karls V. 
bon 1532,von bedeutendem Einfluß. Ausgaben 
v. Böpfl 1842 u. 1870. Vgl. Güterbock 1876. 

Carolina, DRandigaft im Oſten der Union, 
die heutigen Staaten N-u. S.« C. O La. 
© Span. Prov. Jaen, 8460 E. 

Carölud:Dollar, jpan. Piafter KarlgITI.ı. 
IV., Handelamünge in Norbafrifa u. Oftafien, 

Carölus Magnus (lat), Rarl der Große. 

—— © Venezuela, Staat Barquiſimeto, 
7953 E. 

Carotẽn, der orangegelbeFarbſtoff der Möhre, 
auch ſouſt im Pflanzenreich weit verbreitet. 
C. u des Handels zum Yutterjärben 
in der Megel Drlean. 

GCaroct)to, Giovan Francesco, Ital. G, « 
c. 1470 Verona, + 1546. Geuf, 5708 E. 

Carouge, [taruffh], © ſchweizer. Kanton 

Carpaccio [=paticho), Bittore, & der äls 
teren Benetiantien Schule, 1470,1519. 

Garpeaur [:poh], Jean Bapt., frz. realtit. 
8. » "1, 1827 Valencienies, 78 Becon 
bet Contbevoie. [die Zeit (Horas). 
. Carpe diem (fat. „pflüde den Zag”), Denipe 

Carpentaria, Bufen an der Nordlüjte von 
Auftralten, nad Peter Carpenter (1623/27). 

Carpenter, O Mary, Philanthropin, «1%, 
1807, + ’*, 1877. Reform der Strafanftalten. 

Bi. Benj., Phyfiolog, Bruder von 

, * 1813 Briftol, 49 Brof. London, f 

85 Bondont, belafit durch die. 68 begohene ziel- 
feeforfhungen. 

Garpenterbremfe, Eifendbaindremfe, die 


a3 unter & vermißt wird, iſt unter A und 8 zu 


Y 
Garpentrad— Earrington C 


aM ———— 
von der Zotomotive aus durch Luftdrud be⸗ 
wegt wird, 

Garpentra® [Tarpangträ), Arrond.® frs. 
Dep. Bauchufe, a/Auzon, 9778 €. E. 

Carpontum (Tat.), Kutſche im alten Rom, 
zmweträderig. 

Garpet:Bagger, die bie Gübflanten von 
N.Amerita im Bilrgerfrieg (1861/65) ausben⸗ 
tenden Beamten. 

Carpi, Ago da, ttal. Formſchneider n. ggf, + 
e. 1455 Carpi, + 9, 1523 Rom. 

tpi, O © ital. Prov. Modena, 5087 
(Gen. 18788) E. F. @ Dorf bei Verona, 
a / Etſch, 1472 E. *, 1701 Steg Prinz Eugen? 
über die Franzofen. 

Carpinns betülus, f. Hornbaum. 

Garpologia = Flodenlefen. 

Carpophörum (Fruchtträger), Träger der 
ZTeilfrüchte bei den Umbelliferen; Sporen: 
träger bet Pilzen. 

Carpus (grch, Vorderhand. 
——— eſchlecht. Am 
befanitejten daraus Benedikt, Airdenteihtge 
lehrer in Leipzig, = *), 1595 Wittenberg, 
+ ®9, 1666; ehr DAN in Herenprogefjen 
(2000 Tobesurteile?); Dj. „Jurisprudentin 
ecclesiastica* 45. 

Carracci [»tatihil, O Lodopico, ital. E, 
Haupt der ee ne 
ogna, + 1619. Agoſtino, Neffe v. O. ⸗ 
und Kupferſtecher, « 1558 Bologna, + 1601 
Parma. O Annidale, Vetter v. O, beb. g%, 
= >,, 1560, + !5, 1609 Rom. retten im 
Palazzo Farneſe u. a. 

Garragaheen Knorpeltang, irländ. Moos), 
d.Chondruscrispus Zyngb.u.n.Ülgen.Schott= 
land, Irland ıc. Pflanzenſchleim zu Schlidhte, 
Appretur, Mlären dv. Bier u. 2. 

Carrära, Francesco, ital. Sertminalift, 
- 1%, 1805 Qucca, 59 Prof. Pifa, + dort 
1511 88; Senator, /. 

Garrära, © ital. Brov. Maſſa⸗e⸗C., am WW 
gan: der Apnaner Ace, 11889 (Gem. 30091) 

.E. Soyialiftifcher Agitationsherd; Belages 
rungdzauftand 1894. Berühmter (carrarifcher) 
Marmor. lese, Tonan, c. 0,15 d- 

Garrate Carrate). ara. Nehnungsmingze, 

Garre, Mid., franz. Bilhnendichter, # 1819 
Baris, + daf. 194 72. Bel. Opernterte. 

Carrean (fra), {svob), quadratiſche Fläche, 
Farbe ber franz. Spielkarte. (Straßenecke. 

Carrofour (franz.), ffarrfuhrj, Kreuzweg, 

Garrel ſ⸗rel], Armand, franz. Publizift u. 
republitan. Parteiführer, « 9%, 1800 Rouen, 
veranlaßte den Proteft gegen die Ordoñanzen 
Karls X. (297,30), + nad) Duell mit Girardin 
*/, 36, „CEuvres“ 57/58 V. (platten. 

Carrelage ftarrlahih], Pflafter von Stein: 

Garrefio, Terefa, Klavierpirtiofin, = ?*fı, 
1853 Cardcas (Venezuela), meift auf Kunſt⸗ 
reifen, feit 89 bei. In Deutfchland. 

Garrer, £utgt, ital. Igrifer /, « !%/, 1801 
Venedig, + *%j,, 50. Auswahl ber Bebidhte 55. 

Garrera,Balent.,ital.O/Turin, #19/,,1834 
daf. „La, Quaderna di Nanni* 70. 

Carrhã (a.®), © Meiopotamien, 53 06. 
Niederlage des Craſſus durch die Parther; 
ent wie im früheften Altertum Haxan. 

arri (ital, v. carro, Karren), anf Wagen 
aufgeführte Spiele des röm. Karnevals. 

Garrid on 3uir, l⸗ſchur], © iriihe Prod, 
Munfter, Srafih.Tivperary, am Suir, 5608 E. 
Garridfergud, Hajen® Irland, Grafſchaft 
Antrim, 8923 E. E. Gecw. 

Carrier [tarrteh], Jean Bapt., franz. Nevo: 
Tutiongman, durch bie Noyaden (Maſſen- 
nn in ber Loire hefafit, « 1756 bei 

urillac, 1%,, 94 guilotintert. 

Carrier: Belleute [tarrieh bellöhtſ. Alb. 
Ernefl, franz. 9, #'*7, 1824 Anifyle Chãteau, 
ta 87 Parts. Terraforten. 

eriere, wo Sithetiter, #7, 1817 Gries 
def, jeit 53 Prof. der & Mitnchen. „Aftherit”' 
3.4. 84 u. v. a. Gej. Werte 86, XI. 

Garridr: Indianer (Tahtali), Indianerſtam̃ 
tn Brit.-Columbia, zu den Athabasten. 
Garrington, Bid. briſtopher, /, « ",, 
1828 Chelfea, + £! 75 Ehurt. Vf. v. „Stern: 
tatalog” 57; fchr. Über Gofenfleden. 
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Garrion de los Condes, © ſpan, Prov. 
Palencia, am Carrion, 3347 E. Wein. 

Earroccio (ital.),[röttfcho), Wagen fürHeer— 
zeichen in mittelalt. ftal. Heeren. 

Carron [färren], Dorf fhott. Grafſch. Etirs 
ling, am x C. 1208 E Eijenwerte (jeit 1760). 

Carrücn (lat.), altröm. Neifewagen. 

Garfölt, © ital. Brov. Aquila, 14148 ©. 

Garfon Eity jfarf'n fjittil, Haupto v. Ne— 
vada, NUmerita, nahe dem a’ Carjoı, 38506 E. 

Gorftend, Asmus JaR., wg, « ’, 1754 
St. Jürgen bei Schleswig, + *, 98 Rom. 
Wiedererweder der Kunft in Seutichland, ber 
anf die Antike au Vgl. Fernow 1867 
u. Sad) 81. |pierfchablonen für die Mufter. 

Garta tital., C. rigata), In der Weberei Pa⸗ 

Cartagena, Kafeno u. @ ſpan. Proviuz 
Murcia, am Mittelnteer, 84230 €. E., das 
alte Carıhago nova, 1873 Wufitand. O €. 
de la Indias, Hafen® in Columbia, Haupt® 
des Depart. Bolivar, anı Karaib. Meer, 9681 €. 

Gartägs, Do In Eoftarica anı Bulkanv.g., 
10000 €;.E. @o In Columbia, Depart. Cauca, 
76956 E. [blanche, unbegrenzte Vollmacht. 

Carte (fr3.), |fart), Karte, Speiſezettel; c. 

Car tel est notre (bon) plaisir (fr3.), ſo 
tft e8 unfer (gnädiger) Mille, Schlußformel ber 

erordnungen der franz. Könige ſeit Kranz I. 

Garteret Hart'rä], D Philipp, franz. Ents 
deckungsreiſeuder in engl. Dienften, fand 2, 
1767 die Bitcairninjel, jpäter die &.-Infeln, 
NeusBritatiien, Neu-Irland u. die Admirali— 
tätBinfeln. O Antoine Affreh Pelire, ſchwei⸗ 
zer Staatömani, » 1813 Genf, Führer ber Mabdi- 
falen dort. 

Gartefiänifhe Taucher oder Teufel, nad 
ihrem Erfinder Descartes (Cartefins) benalite 
hohle Slasfiguren, bie in einem mit Kautſchuk 
überbundenen waſſergefüllten Glaſe ſchwimmen 
a. ſich beim Druck auf den Verſchluß Durch eine 
ſeitliche Offnung mit Waſſer füllen u. finfen, 
beim Rtadylaffen aber wieder in die Höde fteigen. 

Cartefius iS), ſ. Descartes. 

Carthamus, |. Safflor. 

Cart ier Lau), Zacques, franz. Seefahrer, 
«2,1494 St. Malo, fand 1534 Rüfte dv. La⸗ 
brabor, bejehte 36 u. 41 Kanada. 

Gartilägo (lat.), Knorpel. 

Eartmel, © engl. Grafſch. Zancafter, 5600 €. 

Gartouche [fartufh), Louis Pom., bes 
rüchtigter Mäuber, « 1693 Paris, 2*/,, 1721 
dort hingerichtet. VBol. Wlaurice 1859. 

Cartouche (frz) [fartujch] |. Kartuſche. 
Cartwright [Tartreit], goin., Mechaniler, 
«°%, 1743 Harsham, 00 1823 Haſtiugs. 
Erf. Maſchinenwebſtuhl (1786) u. Wollkrempel⸗ 

Carum, f. Küm̃el. maſchine. 

Cnruneäla, (lat.), Fleiſchwärzchen. [12389 E. 

Caruͤpando, © VBertezuela, Staat Bermudey, 

Garus, 2a. Aureſius, 282 Gegenfaifer des 
Probus, befiegte die Sarmaten u. unterwari 
Meſopotamien, + ee 283 (Blitzſchlag ?) auf 
einem Huge genen Perſien. 

Garus, D Karl Gullan, #, #3, 1789 Leip⸗ 
zig. 1%, 1869 tgl. Leibarzt Dresden, Geburts: 
beifer, „Rebengerinerungen” 65 f.u.a O du- 

us BiRt., u. S ſeit 1853 Prof. Leipzig, 
“2, 23 daſ. Uberſeßer Darwins /. 

Carus Sterne, Picud. v. Ernſt Krauſe (ſ. d.). 

Carutti di Cantogno ſ⸗tonjo], Domenico, 
italien. Staatsmañ u. , 1821 Cu— 
mianuga, 82:69 Geſandter in Haag, ban Siaats 
rat. Vf. Werke über ſardin. Geſchichte. 

Carvalho [farwaljul, Zoze da Silva, portu⸗ 
gieſ. Staatsman, * !%;,, 1782 Caſtelbranco, 
+27, 1845; 23 Juſtizminiſter, 32 Sinanzminifter, 
86 bis 37 vermieten. 

Carver, Zonathan, brit Forſchungsreiſender 
NAmerita, «1732 Stillwater, F22 80 London. 

Carvin-Epinay [farwäng:epinähl, © franz. 
Dep. Bas-desCalaid, 8000 E. TE. xXxe. 

Gary, © Alice, nordamerifan. /,*°%, 1820 
bei Gincihati, + '%, 71 News York. O Phöße, 
Schwefter v. MD, /, «+, 1824, 7° 71 New 
York, Fantilienromane., 

Carya Nutt. (Belan: od. Hilöry:Nußbaum), 
Zuglandaceen, RUmerita. Liefert eßbare (Pe=- 
Tan, Zlinvia-}Nüffe, Dtm. hartes Hidorydolz. 

Caryöcar butyrösum Wild. (Mantel=, But⸗ 
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teraborn), Rhizoboleen. Guaiana; (Belea=) 
rufe geben DT; gutes Holz. ſtengewächſe 

Carüophoſlacken (Caryophyllinae), Nel: 

Carfophylius (Eugenia) aromaticus (Ge— 
wärzneltenbaum) Wyriaceen; Moluflen, nun 
auch anderweitig Aultiviert. Unentfaltete Blü— 
tenfnojpen liefern die Gewürznelken (Näge: 
lein, A). Früchte: Mutternelfen (Anthophylii). 

Caryöpsis (7, Nuß- od. Schalirncht. 

Caryöta urens Z. (oftind. Breñpalnie), [9 
Sig. 80), Balmen, Stam̃ liefert Sago, Saft, 
Palmmein u. Zucker; Blattfaſern, Flecht— 
ſtoff Kittul). 

Caſa, Giovanni deſſa, ital. /, « 2%), 1503 
Mugello bei Florenz, + *%,, 1556 Non als 
päpftl. Staatsfefretär, ausgezeichn. Stiliſt. 

Cäsa (lat., itat., fpan.), Hütte, Hänshen. 

Gafablanca (Dar el Beida), Hafeno Ma: 
voffo, 8500 €. 

Gafalansa, Dorf ital. Prod. Neapel, Kon—⸗ 
vention vo 1815 (Neapel den Sfterreichern 
übergeben); daher der öfterr. General Biandi 

Unsäle (ital), Segöft, Weiler. Herzog v. C. 

Caſale Monferräto, © ital, Rrov. Ulef- 
fandria, a/Ro, 17098 (Gem. 28711) E. E. 

Gafaligrün, = Arnaudons Grün. 

Caſalniaggiore [fajalmaddfchore], © ital. 
Rrov. Gremona, am Bo, 6304 (Gen. 16693) E. H. 

Cafalnusvo, oO, ital. Prod. Neapel, 4515 E.E. 

Cafal Purterlengo, O, ital. Prov. Mai— 
land, 6804 E. E. 

Caſamicciola taſamitſchöla]. ital. — auf ber 
Inſel Ischia, 4217 E. *, Erdbeben. 

Caſanõva, O Giovanni Jac. de Sein- 
galt, berühmter Abenteurer, «2/, 1725 Benebig, 
+ 46 98 ala Bibliothekar des Grafen dv. Walde 
jtein in Due. Cyniſche „Memoiren“ 182838, 
XII. @ Giov. Battifta 6.. Bruder v. O. 9, 
«1722 Venedig, +?%,, 95 Dresden. O Franc 
$ Bruder v. D, X: u. Landichaftagl, « 1730 

ondon, +8, 1805 In ber Brühl bei Wien. 

Caſas, ſ. Las Caſas. 

Gufätt, 0 Gabrio Graf, ital. Staatsmani, 
«2, 1798 Mailand, + daf. ?%,, 1873; 48 Prä—⸗ 
fivent der propifor. Regierg, 1859 Unterrichtd= 
minifter, dafi 4 Jahre Präf. des Genats. O 
Gaetano, Wiritnreifender, & 1838 Lesmo bei 
Monza, 79:89 in CAfrika, feit 85 Gefährte Emin 
Paſchas. Schrieb: „10 Jahre in Äquatoria ı. 
die Rückkehr mir Emin Paſcha“ 90 IT. 

Gafaubon (-fobong], Iaak de, au. +,« 
28, 1559 Genf, + }!/, 1614 London. 

uscade Nange [Täsfehd rehndſch]j, aa in 
Oregon u. Waſhington, NAmerika. 

Gascarella, |. Rlapperichlange. 

Cascarilla [silja]), Rinde dv. Croton Eiu- 
terin (Bahamainfeln), gerollt, außen weiß, 
enthält Cascariſſin; zu Räucherpulvern (mo—⸗ 
ſchusarug) u. Tabatsbeizen. #. 

Eafeina, O ital. Prov. Piſa, am Arno, 3064 
(Gem. 23416) E. E. & 1364. 

Caſecinen [fafhineu], Stadtpark v. Slorenz. 

Casco |jpan. kaſcho, „Heim”), Schiffsrumpf, 
C.Verſtcherung, Verſicherung der Ladung 
einſchließlich des Schiffes 

Caſelli, Giovanni, Abbe, N, » 280/. 1815 
Siena, + >, 91 Florenz. Erfinder der Pan—⸗ 
telegraphen (1854) ꝛc. 

Gaferio, Santo Geronimo, Mörder des 
franz. Bräf. Carnot 4, 94, Auarchiſt, « 1873 
Motta-Bisconti(Dderitalien), guillosintert !%/, 
94 Lyon. 

Caſerta, ital. Brov., 5990 qkm, 779782 
E @ Haupt® 6. ©, 17354 (Gem. 80550) €. E. 

Gatb [ta], baares Geld, Münze (0,, d.) 
u. Gewicht (37, gr) in China u. Fapan. 
Die hinef. Münze, durdjlöchert, zu 100 u. 
1000 anf Schnüre gereiht. 130071400 = 1 Yiang. 

Gafbel Ifäld'!], © iriihe Brov. Munfter, 
Grafich. Tipperary, am Eafhelfelien 299 E. E. 

Eaitimir: Perier [perieh] Dean Paul Pierre, 
Präj. der franz. Republik, »®;,, 1847 Paris, 
Enfel des Minifters E. Perier (f. d.), 76 De: 
putierter, 85:93 Bizepräf. d. Deputiertenfarter, 
2, 93 Ramerpräi., 4,9377, 91 Minifterpräi., 
befämpfte die Anarchie, wahrte Frankreichs 
Stellung in Airifa mit Erfolg, kurze Zeit wieder 
Kamerpräf,, 2°, 94 Präj. der Nepublif. 

Gaston (küf'in!, SU, engl. Steuper⸗ 


(War unter E vermißt wird, iſt unter Kund B au 


(weiber, * c. 1692 Cradley (Shropfhire), f 
2 1768 London, C'ſche Typen: Wediäval 
Gaforin, © ital. Prov. Neapel, 9791 ©. E, 
Gaspari, O Karl Paul, Ereget u. Kirchen⸗ 
hiftoriler, » %, 1814 Dejjau, jeit 57 Prof. 
der + in ChHriftiania. Otto, 8/,% *6 
41 Berlin. Bi. „Urw ver Dienfchgeit” 2.4.77. 

Caöpe, © ſpan. Prov. Saragofia, a/Edro, 
8139 €. 

Casper, Jo. £udm., Gerichts , «'1),1796 
Berlin, +, 1864, Prof. baf. Bf. „Bralt. 
Handbuch der gerichtl.#". 8. U. 89. 

Ga Itäß], Lewis, amerifl. Potititer, «9, 
1782 Ereter (Ne Hanıpfhire), + ?*/, 1806 
Detroit, 31 Flriegaminifter, 35/43 Geſandter 
Baris, 5760 Staatäfelretär. (Baar zahlen. 

Caſſa (itat.), Kafic; in c., bant vorrätig; pere., 

Caſſagnac [lafjangjad), f. Branier de C. 

Gaffano, D q. aP’Jonto, © ital. Prov. Co⸗ 
fenza, 7407 (Gem. 9030) €. E. w, €- 
d'Adda. O ital. Provinz Mailand, a/Xpda, 
7513 &. E. 1705 einzige Niederlage des Brins 
zen Eugen (Dur) Vendöme) und 99 Gieg 
Suwarows über Moreau. 

Caſſas ftafjä), Lonis Frang., frz, Land— 
ihaftse u. A, = %, 1756 Azah⸗le⸗Ferron, 
+’, 1827 Berfailles. 

Caffel, D Haupto der preuß. Prov. Heffen« 
Naffau und des Mendes. C. (10078 qkın, 
820988 E.), afulda, eigener @freis mit 
72477 E. E. RBSt. OLG. 1,G. AG., Alademie 
b. bildenden Küufte, Gemäldegalerie ©.1807/13 
Haupt® vd. Känigr. Weftfalen, dafi bis 66 Ne= 
fideng der Kurfürſten v. Heſſen. Nahebel Bart 
Karlsane u. Wilheimshöhe [ Fig. 247]. gt. 
Bideritw,2.U.82, Führers. U.81.@dLandfreis, 
preuh.Negbez.C.,405qkm, 47142 E., Landrats⸗ 
amt in G, © frz. Norbbep., 3931 E. E. 

Gaflel, Pav., jid. /w un w/, «" 
1818 Glogau Dozent Berlin + da. *2 93. 

Paufus (früher Selig), +u./, Wr 1821 

logau, proteft. Prediger Berlin, + *#,. 92 
Friedenau b. Berlin. lturgeſchichtliches. 

Caſſelmannsgrün, feuriges Grün aus ſie— 
dender Löſg von Kupfervitriol und eſſigſaurem 
Kalium. 

Caſſequere, hellfarbige Völkerſchaft am obe- 
ven Cubango im füdl. Innerafrika; 1879 v. 
Serpa Pinto entdedt. 

Cassia (Kaſſie), Cäfalpiniaceen, Afrika, Oft: 
indien, Nordamterifa. C. augustifolla Vahl 
u. acutifolla L. [9 Fig. 81) liefert Sennes⸗ 
bfätter, C. Absus ZL. ben Chichimſamen, C. 
oceldentalls Z. ben lngers od. Mogdad— 
taffee, C. Fistula Z. da3 offizinelle Kaffiens 
mart, Rinde zum erben. Farnesiane. 

Gaffia:Blüten, wohlriechende B. v. Acacia 

Eaiftast, äther. Ol vom Caſſiabaum (China), 
dräunt., dickſtüjſig, zu Parfümerien, Lifören ze. 

Gafliarinde, 1. Zimt. 

Gaiftni, D Htov. Pomentco, /u.@, +, 
1625 Periualdo, + 4, 1212 Paris. Viele Ent 
dedungen, fu dad (C'ſche) Hefe der Bewegg 
des Monde um feine Achſe. @ Jacques, 
Sohn v.D. /u.N, » "z 1677 Baris, Di— 
teftor ber Sternwarte, + 1%, 1756 Thun, 
vollendete bie von (D begoiene Gradmeſſg 
Süntirchen-Caniqvu. /. Se de Thury, Ec- 
far Srançois, Sohn vd. O, # 17, 1714 Pa⸗ 
ris, + daf. 84. Vireltor d. Pariſer Sterns 
warte, begañ bie trigonometr. Vermeſſg Frank⸗ 
reichs, Hrdg.d. Typograph. Atlas v. Frankreich 
44:93, 180 Bl. O Sean Pominique Graf v., 
Sohn vd. ©, +9, 1748 Paris, +19], 1845, Dir 
rettox d. Slernwarte, vollendete den Atlas v. O. 

Caſſiniiche Linie, ebene Kurve, bei welcher 
da3 Produft aus den Abftänven jedes Punks 
102 von 2 feften Brennpuntten Tonftant iſt. 

Caffino (Monte Caffino), ältefte (1532/1868) 
u. berühmtefte Venediktinerabtei, italien. Brov. 
Caſerta, anf den EC. ; dabei © E., 6380 (Gem. 
118388) E. E. Val. Tofti 18:41:48, III. 

Gaifiodörus, Magnus Aureliug, röm. Ges 
lehrter u. oftgot. Staatsmai, « c. 480 nC. 
Scyllacium in Bruttium, + c. 575. „Varia- 
rum libri XII" (Briefe Theodorichs d. Gr, 
u. feiner Nachfolger, Erlafje 2c.) wichtig. Vgl. 
Franz 1872. 





Caſfiquiare [-Märe], &, ein Arm des Ori⸗ 
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noco, Venezuela, geht zum Rio Negro, vers 
bindet fomit Amazonas mit Orinoco. 

Cafiig, Likör aus Saft Iamarger Johañis⸗ 
beeren. Mündungen, 1974 E, Hafen. E. 

Caſſis [Taffil, © franz. Depart. Rhöne— 

Gaifius, O Galusg. Louginus, mit Bru⸗ 
tus Haupt der Verſchwörung gegen Cäſar, 
42 vC. bei Philippi befiegt, Heß ſich durch 
einen Sreigelafenen töten. $. Parmen- 
fis. « Barıta, 31.08. auf Oftaviand Befehl 
getötet. Mörder Cäſars, auch /. 

Cafitus’ Goldyurpur, f. Gold. 
Caſſivellaunus, im 2. brit. Zeldzuge Cä— 
far? 54 vC. Oberanführer der Briten, 

Cast a (fiHt],Sußftapt. 

Caſtagno ſtaſtanjo, Andrea del, g, « c. 
1390 Mugello bei Floxenz, 7 daj, !%, 1457. 

Caſtaldi, Paıfllo, « 1398 Feltre (Lombar⸗ 
bei), + 1470; angeblicher Erfinder der Buch⸗ 
druderfunft mit bewegl. Letter. 

Caſtalla, © fpan. Prov. Alicante, 4114 E. 

Castanca vesca, f. Kaſtanienbaum. 

Castanospermum australo Cunn. (Slafta= 
niendaum), Rapilionaceen. Queensland; fies 
fert Bohnenholz u. Noretonbainüfie. 

Caftaeiios y Aragones [Tajtanjos], Don. 
$r. Zav. de, Herzog v. Danlen [daitchn], 
ſpan. General, « 2%, 1756 Biscaya, + 4, 
1852. Sührte 1808 die Kapitulation v. Baylen 
herbei u. truig 13 viel z. Siege bei Vittoria bei. 

Cafteggio [fafteddfo], ® ital. Prov. Pa— 
via, 3925 €. I. Das Clastidium der Römer. 

Goftelär, Emilio, fpan. Staat3man u. /, 
« 3, 1832 Cadiz, feit 57. Prof. d. in Ma⸗ 
drid, 73 Miniſter des Auswi, 9%, 73%, 74 
Diktator u. Min.-Präſ., nad) Wiederherſtllg 
der Monarchie oppoſitionelles Mitgl. der Cor⸗ 
tes. Bf. polit. u. ſozialpolit. Schriften. 

Caſtelbudno, O an Sizilien, ital. Prov. Bas 
lerımo, 8167 E w. alSangro, 5728 E. 

Caſtel di Sangro, © ital. Brov. Aanila, 

Caitelfidardo, O ital. Prov. Ancona, 6414 
E., 1%, 1860 Sieg Cialdinig über die Räpft- 
lichen unter Camoriciere. 

Goftelfräneo, O Beneto, © u. 9 ital. Pr. 
Trevifo, a / Muſone, 11512 €. E. ?°],, 1805 
Sieg ber Franzojen über die Ofterreicher. O8 
del’ Emilia, © ital. Br. Bolvgıra, 12451 E. E. 

Caſtel Gandolfo, Heine © bei Rom 1767 
E. E. Rüpftt. Schloß. 

Gafteljalous, l⸗ſchalu], © franz. Dep. Lotet⸗ 
Garoñe, 371 E. E. w, 

Gaftellanımäre, D €. del Golfo, Hafeno 
auf Sizilien, ital. Brov. Trapani, 15303 €. 
EF. €. di Staßia, unterital. Hafend am 
Golf dv. Neapel, 22207 (Gem. 33102) E. E. 
w. Ruinen v. Stabiä. [9407) €. 

Gaftelläna, ©, ital. Prod. Bari 8092 (Gem. 

Gaitcllane [faftellan), Efprit Victor EH- 
fadelß Zoniface Hrafv., franz. Marſchall, 
«20, 1788 Lyon, T daf !%, 1862. 

Galtellane ratfellanı, franz. Dep. Nieder- 
alpen. 1780 E Handel mit getrodueten Pflau⸗ 
men (Castellanes). 

Caſtellanẽta, © ital. Prod. Lecce, 8918 E. H. 

Caftelli, Ignaz Franz, öfterr. /, «$], 1781 
Wien, + %, 1862 daj. Gedichte, Buͤhnenftücke 
ıc. Memoiren 61 VT. 

Caſtello Branco, gamifo, populärer por= 
t 6 «10, 1826 Liſſabon. Romane ꝛc. 

aftelo Brauco, © u. @ purt. Prov. Bei— 
ra, 7464 ©. Kaſtell. 

Castello de Vide, © in Portugal, 5263 €. 

Gaftellön ſtaſteljönſ, O ipan. Prov. 6465 
qkm, 292437 E. O 8. de la Plana, Haupt® 
v. O. 25193 €. E. @. 

Gaftelnaudary [nodari], Arrond.© franz. 
Dep. Aude, am Südkanal, 10059 €. E. 
Gaftelnuövo, Enrico, ital. Roman, » 1839 
Slorenz. Handelsſchullehrer Venedig. 
Caſtel Rodrigo, @ yportug. Prov. Beira, 
Diſtrikt Guarda, 1700 E. 

Caſtel San Giovanni [bfehomani), 
Prov. Piacenza, r. am Bo, 8578 €. 
Caſtel Sarrafin [farrajäng), © franz. Dep. 
Tarn-et-Garoñe, 7772 E. E. |[genti, 9205 €, 
Gaiteltermini, © Sieilien, ital, Prov. Girs 
Guftelvetrans, © auf Sizilien, ital. Prov. 
Trapani; 21550 E. E. Nuinen dv. Selimmt. 


O ital. 
E. 


Eniti, Giambattiſta, ital. /, « 1721 Brato, 
+91,1803 Paris. Schfüpfr. verfifizterte Novellen. 
Eatitiglione [taitilidne], D Baldaffare braf, 
ital. /Z,* 9,2 1478 Cafatico bei Mantua, + 2, 
1529 Tofedv. „Il cortegiano“ 1528. O Hion. 
DBenedetto, ital. E u. Radierer, «e-1616 Ge= 
nna, + 70 Mantıa, bei. Tier! 

Gaftiglione }faftiljüne), O delle Stiviere 
O ital. Prov. Manta, 5149 E. 9, 1796 Sieg 
Bonapartes über Wurmjer, daher Augereau 
fpäter Herzog dv. C. © Sizilien, ital. Prov. 
Catania, 9479 €. & —— Ort, 
ital. Prov. Arrezzo, 8880 E. E. 

Caſtilho (it. Ant. Seliciano, bed, por= 
tugieſ. /, e 2%, 1800 Lifjabon, + 1%, 75 ebenda. 
Bal. „Memorias de C.* 81. 

Caſtille [taftij], Charles Hippoſyte, fra. /, 
« 8), Montrenil=sfuer- Mer, gründete 48 mit 
Baftiat: „La Röpublique Françnise“. 

Gaitillejo [-!jeho), Eriflovaf, ber. fyan./, 
« c. 1490 Ciudad=-Rodrigo, + "?j, 1556 Wien. 

Caftillo [laitiljo], Pon Fernando de £eony, 
fpan. Staatgmani, « 1842 auf den Kanarien, 
71 Eortesmitgl. (lid.), 86 Minifter des Iñern, 
87791 Botſchafter Paris. 

aſtillon [kaftijong), @ franz. Depart. Gi: 
vonde, ajDordogne, 2965 E. E. 

Caſtizen, in SAnterika die Mifchlinge zw. 
Meitizen u. Portugiejen. 

Eaitl (Raftl), bayr. O, a/Zauterbadi, 900 E. 
AG. Schloß, ehemalige Benediftinertlojter 
mit Schweppermañs eainat: Hopfem 

Caſtle (engl.), Itäſſt), Burg, Schloß. 

Caſtlebar ſtäſft⸗), © im weſtl. Irland, 
Prov. Coñanght, Grafſch. Mayo, 3558 E. E. 

Caſtleford [täiftförd], © engl. Grafſch. Hort, 
am Aire, 14143 €. E. Yabriten, A. 

Gaftlemaine atmayeı, © in ber brit.» 
auitraf. Kolonie Victoria, 4770 €. E. Bold. 

Caſtlereagh [täfjl’rih], Henry Kobert Ste- 
wart, Marquis v. Eondonderry tjeit 1821), 
Biscount, engl. Staattman,« 1, 1769 Mount⸗ 
Stewart (Irland), Staatsjefretär v. Irland 
{feit 97), wirtte 1800 für die Union Irlands 
mit England, 04/6 u. 07;9 Kriegsminiſier, feit 
12 Minijterdeslußern, + Mn (Selbjtmorb). 
Briefe 2c. 47j53 XII; deutſch 53. Vgl. Aliſon 
BL IE 


61 IH. 

Caſtleton [fäfilt’n], engl. Dorf im Pealm, 
weft. v. Sheffield, 700 €. Blei, Höhlen. 

Caſtletown [täfjltaun), Haupt, eitgl. Zujel 
Dan, 2523 E. E. 

Castor (lat.), ber Biber; C’eum, Bibergeil. 

Caſtor, Stern 2. Größe in den „Zwillingen“. 

Caſtormehl, Bohnenmehl ald Bufag zum 
Weizenmehl (1%,) zur Steigerung der Back⸗ 

Gaftoröl, = Rizinusöl. ljähigteit. 

Caſtortapete, = Belourstapete. 

Castra (lat., Plur. v, castrum, as): 
Mititärlager, oft in röm. Ortdnamen; 3.8. 
G. Regina, Regensburg x. 

Cajtren, Mai. Alex., « %/,, 1813 Tervola 
(Finland), + 7, 52 Helfingford. Begr. der 
uralsaltatihen Spradentunbe. 

Gaftres [taftr), Arrond.® franz. Depart. 
Tarn, aAgoıt, 22549 (Gem. 27509) E. E. 

Gaftro, D Ines de, Hofdame, mit der fid) 
der Infant Dom Pedro dv. Portugal 1345 
heimlich vermählte; auf Befehl Alfons IV. 
no 6. det Bio, 1 Käbsn 

aftro, . de 0, ſpan. ©, füböftl. 
vd. Cordoba, 11290 E. O C. Giovanni [didyo= 
wait), © auf Sizilien, ital. Brov. Caltanif- 
fetta, 18981 €. E.; hier einft Enna. © g.reäle, 
© auf Sigitien, ttal. Brov. Mefltina, 8818 E. 
E. @ &. Yirdiales, © jpan. Brov. Santander, 
am Golf v. Biscaya, 9466 E. © €. villärt, 
© ital. Brov. Eojenza, am Coscile, 10505 E. 

Castrunı (lat.), f. Castra. 

Caftuera, © ipan. Prod. Badajoz, 7133 E. E. 

Casu (lat.), durch Zufall; C’alla, Bufällige 
teiten; C’aliter, zufäligermeife. 

Casuarinua Rumph. (Keulenbaum), (8 Fig. 
82), Caſuaringceen. Neuholland ꝛec.; Liefert 
Eiſenholz, (Filao-)Rinde zum Gerben. 

Casus (lat.), Fall, Zufall; (1%) zufälliger 
Schade; ec. belli, Kriegsfall; c. foederis, 
der Fall, in dem ein Bündnis in Kraft’ zu 
treten Hat; gramatiich |. Kaſus. 


Getalani—Eato C 
u —— 

Gataläni, Angelica, ital. Koloraturſänge⸗ 
rin, ⸗ 297, 1782, + '%7, 1849 Paris. Seit 1806 
mit Kapitän Valadrögue vermählt. 

Catalauniſche Felder, Ebene bei Ehälond« 
ſur-Marne, & 451 nE. 

Catälpa (Trompetenbaum], Bignoniaccen. 
C.syringaefolia Sims., Bierbaum Carolina: 
€. longissima Stwartz, Antillen, Nutzholz, 
Rinde zum erben, 

Catamarca, O argentin. Brovinz, 90644 
qkm, 118000 €. D Haupto v. (D 118000 E. E. 

Catania, O ital. Brov. auf Sizilien, 4984 
qkm, 623022 &., O Haupt® v. OD, am Ätna, 
112000 €. E. Hafen, Handel, röm. Altertümer. 
Klimat. Kurort. Bol. Veraguth 1878. 

Gatanzäro, O unterital, Brov., 5975 qkm, 
461269 ẽ QHuupt® v.(D, 20931 (Gem. 28594) 

Catarneta (grh.), der graue Stanr. [E. E. 

Eatargiu,Lascar,rumän.Etaat3mai «Nov. 
1833 in der Mofdan, 66 Mitglied der Proviſ. 
Negierung, 71/76 Minifterpräfident. 

Gatarrbint (Shmalnafen), Alten der Alten 
Welt, ftet3 ohne Greif- oder Wickelſchwanz; 
Nafenfcheidewand fchmal. 

Catch [ätich], fugenartige Kompofition mit 
tomifhem Zert. in England üblid. 

Catchup [Tettihöpp), Bufag zu Fleiſchſpeiſen, 
bei. aus Pilzen, Gewürzen, Salz u. Eſſig. 

Catch-weight (engtf.), [Tätich u&ht], Reñen 
ohne vorhergegangenes Wiegen der Neiter. 

Eateau, Le (&. Cambrẽſis), [Tötatoh fange 
brefih), © frauz. Norddep., a/Selle, 10544 E. E. 
Friede 2/3, 1559 zwijchen Frankreich, England 
Satehubainte, f. Arcca. (a. Spanien, 
Gatet, Franz, deutfcher Lanbfchaftsgt, «**j, 
1778 Berlin, + 2%/,2 1857 Rom. 

Gateng, Bine, @, * 1478 Venedig, + baf. 
1530 ober 82. 

Catgut (engf.), [fättgött], Faͤden aus Schaf— 
bärmen zu hirurg. Nähten u Unterbindungen, 
von Körper anfgeiogen. 

Cathaedülis,i.Celastrus, Cathartien(grd.), 
Abjührmittel, Cathartin, |. Sennesblätter. 
Catheart (täßfart), O WIM. Shaw, Graf, 
brir. Generaf u. Diplomat, « 17, 1755 Echott« 
Tand,+!771813Cartiide beislasgow. Oſeorge. 
Sohn v. O, #12}, 1794, kämpfte 15 unter Wels 
lington, beendete 52 raſch den Kaffernfrieg, 
fomandierte im Krimfrieg die 4. Diviſion u. 
fiel 5/,, 54 x bei Infjerman. 

Cathedra (lat.), Seſſel ehuftuhl Biſchofsſitz. 
€. Petri, Petri (der päpftl.) Stuhl. - 

Catbelineau — ner ene= 
tal der Bendeer (Ropaliiten), « %, 1759 Pin⸗ 
en-Mauge, +1", 93 Florent an den bei Nantes 
=, erhaltenen Wunden. 

Gatilina, Lucius Sergius, röm. Umſturz⸗ 
mai, «c. 108 vC., bertichtigt durch fein ſchänd— 
liches u. verbrecheriſches Reben: 63 jtiftete ereine 
Verſchwörung zur Erlangung der Herrihaft 
an, deren Erfolg aber durch Ciceros Maßregeln 
vereitelt wurde; fiel 63 & bei Piſtoria. Be— 
ſchreibg v. Salluft. Vgl. Hagen 1851. 

Gatilinäriihe Eriltenzen, Berjonen, die 
alles wagen, weit fie nichts zu verlieren Haben. 
(Uusdrud Bismarcks.) 

Catinat (znä), Nicolas de, franz Marſchall, 
«?/, 1637 Paris, beteiligt an Lubwigs XIV. 
Kriegen, Sieger v. Staffarda (90), 98 Marſchall, 
+ 28, 1712 ©t. Gratien; Memoixen 19. 

Gatlin [fättlin], George, amerit. g’n.Reifens 
der, «2%, 1796 Penñſylvanien, + °*,, 1872 Jer⸗ 
ſey City. Wertvolle iNuftrierte Werke. 

Cato, D Warıns Porcus, der Ältere, 
ber. Reber u. /, * 231 vC., + 149; 195 
Konful, 164 Prokonſul, unterwarf als folder 
Spanien, fiegte 191 über die Syrer bei ben 
Thermopylen, 184 Benfor (megen feiner 
Streuge Cenforius genant), feit 157 unners 
föhnt. Feind der Karthager, weshalb cr jede 
Rede ſchloß: Ceterum censeo, Carthaginem 
esse delendam (Karthagn muB zerftört 
werben). (9), N Schriften famelte FJordan 
1860. Vol. Serlad) 4. @ Marc. Porec. 6., 
der Jüngere, Urenkel v. D. «95 vE., Gegner 
des Cäſar u. Bompejus Dei ihren Angriffen 
auf die republifan. Verfafiung, ſchloß fich 
aber legterem an, nahm ſich nad Cäſars 
Sieg bei Thapfus %, 16 dus Leben. Forcta 





(Was unter € vermißt wird, Ift unter A und B an fuchen.) 


C Catödon— Eauffin de Perceval 
—— r ⸗ꝰacaA8 
ke“ Tochter, Gemaflin des Brutus, tötete 

ch 42, ihr Bruder Mearcns fiel bei Philippi. 

Catödon, f. Pottwal. (Vgl. Gerlad) 1866. 

Catõsniſch, fittlich ftreng; ſ. Cato O. 

Catorce (Mineral de E.), © mexit Staat, 
Sarı Luis Potoſi, 17820 E. Silber. 

Cats, Jacob, boländ. /, « '°/,, 1577 Zee: 
land, 163652 Ratspenfionär, F '?,, 60 im 
Haag. Werle 1878/82. (for, 4920 E. E. 

Gatskil [fättstil), © in New Norl, a Hud⸗ 

Eatstil Mountains ſlätisli mannt'nd), 
danruppe der Alleghanies, 1160 m I. 

Catt, Seint. Alex. de, = 1), 1725 Morges 
am Genferfee, + ??/,, 35 Potsbdam, Borlefer 
Friedrichs d.Gr., Memoiren hrsg. v. Koſer 1884. 

Gättäro, öfter. @ u. Hafend in Dalma=- 
tien, an der Bucht Mocde di C. ber Adria, 
Bes. H., 5435 ©. 

Cattlöya Skinneri Lindl. Prachtorchidee), 
erot. Orchideen, Prachtzierpflanze. Warmhaus, 
Sraftien u. SAmerita | Fig. 83). 

Gottolica Eraclea, © Sizilien, ital. Prov. 
Girgenti, 6591 ©. 

Catullus, Gaius Balertus, bebeutenbfter 
röm. Lyriker « 87 vC. Verona, + 57 vG., 
deutſch von Weſtphal 1884. Vgl. Ribbed 68. 

Catüuluß, © Gajus Lutattus, Sieger in 
der Seex bei den Apatijeien Inſeln 241 
ve. O Quintus Lulatius, befiegte mit 
Marius die Eimbern 101 vC., nahm fid) 87 

Catus, |. Rage. das Leben. 

Gaud, © preuß. NRegbez. Wiesbaden, Ar. 
St. Goarshaufen, r. a. Rhein, 2038 €. E. 
Wein, Schieferbrüche. Dabei Nuine Yuten- 
fels ; auf einer Mheininfel eine 1326 errichtete 
Pfalz für den Rheinzoll. Hier Blücherd Rhein— 
überjchreitung in d. Reujahrsnacht 1814 (Denk: 
mal 1894). Bergftürge 2%), 1876 u. 9, 79. 

Gäuca [Täsntal, © A 1. zum Magdalenen⸗ 
ſtrom, 1090 km |. Dep. in Columbia, 
686800 qkm, 460078 E. Haupto Popayan. 

Caudy (tohfchil, Auguftin Louis, A,«?, 
1789 Paris, + °%, 1857. daf. Brof., ber. Ana—⸗ 
Intifer. Hauptwerk „Cours d’analysc* 1821, 
beutfch 85. Vgl. Studnicka 76. 

Caucus [fahkos], anglosamerit. Ausdruck: 
Bufamentunft v. volit. Barteihäupteru, morin 
diefelben ihre Pläne zc. fejtftellen. Vgl. Law— 

Cauda (lat.), Schwanz. [ton 1885. 

Caudata = Schwanzlurde, |. Amphibien. 

Gaubebee ſtohd'begſ, 2 @e, franz. Depart. 
Niederfeine: (D E.-les-Eldeuf, nordweſtl. v. 
Rouen, 104384 E. E. O G.-en-gaux, a’Seine, 
2336 ©. a 

Caudiniſche Päſſe (Furculae Caudinac), 
2 Paͤſſe nahe der © Caudium in Samnium. 
% 321 vE., Niederlage u. Demütigung (Gang 
durd daB 6. Jod) der Römer durch Die 


Samniter. 

Cauer, D Emil, 89, » ?%,, 1800 Dresden, 
+ *, 1867 Rreuznach; Schüler Rauchs @ 
Karl, Sohn v. DM, 3, » 1828 Bon, + . 
85 Kreuznach. Boßb., Bruder v. O, 8, 
«18, 1831 Dresben, t je 93 Caſſel. 

Eaulaincourt [folängtußr), O Armand 
Auguſtin Louis Graf de, Serzog v. Bt- 
cenza, frz. Staatsmali, ⸗ %,, 1772 Taulain⸗ 
cvurr (Some), + '*i, 1827 Paris, 1807111 Ger 
ſandter Petersburg, während der Hundert 
Tage Minifter des Auswärtigen, 15 Pair. 

Gaulonia (ehem. Eaftelvetere), © ital. Prov. 
Reggio di Calabria, 8486 €. E. 

CGaugquenes [Taufe), © dilen. Prov. Maule, 
a C., 6511 ©. 

aus (Caulx) [tod], Salom. de, Jugenieur, 
« 1576 Dieppe, } °, 1626 Paris; baute einen 
Zeil des Heidelberger Schlofies. /. 

Causa dat Rechtsgrund, Urſache, Streit» 
ſache, fchriftl. Ungabe d. gun. 

Cause celebre (frz., Tohf Belähbr], merk: 
würd. Rechtsfall, Aukiegen erregender Vorfall. 

Caufjerie (frz., kohſ'rihj, Plauderei; Cleur 
Plauderer, ale Plauderin ; Kleines Sofa. 

Eaufeway (engl), [fohf-ush), Bürgerfteig, 
Anlegeplag. roñe, 3747 E E. 

Gaufade [kofiad), © frz. Dep. Tarnzet⸗Ga⸗ 

Cauſſes, Platcaur des [plaioh däh koß), 
Kalthochebenen im SW. de Ceveñen. 

Cauſſtn de Perceval [tofiäng dE perßwall), 








Gaufltica— Eavendifh 


Arm. Fierre Drientaliſt (Arabiſt), e 1), 
1795, I871. ®f, „I.cs Arabes avant l’is- 
Cauſtica (grd.), Mgmittel. lamisme®. 
‚Causticum lunäre, Höllenftein; C.Landolfi, 
Aspafte aus EHlorzint, EHlorantimon, Chlorz 
brom. lpyrenäen, 1685 ©. 
Cauterets [kot’rä], —, franz. Dep. Ober: 
Cauteria (greh.), Agmittel; Cauterium an- 
timoniäle, Antimondlorid. 

Cautin, Brov. Chile, SAmerika, 8100 qkm, 
43927 ©. Haupt® Temuco. 

Cautio (lat.), Bürgschaft. 

Cauvery, « |. Kavery. 

Gauwer, Emil Peter Zoſ. de, Agf, « 1828 
Gent, + °9, 73 Berlin. 

Gaur tohl, franz. Landſchaft zw. Seine u. 
Kanal, Dep. Niederfeine, Haupt@ Gaudebec 
en ©. (Terııo, 6339 (Gem. 21369) E. E. 

Cava bit Zirreni, La, © ital. Brov. Sa— 
Gavage frz., kawahſch'), Eiufellerung v. 
Waren, Kellerlohn, Kellernüete dafür. 

Cavagnole (frz., Biribi), lkavañũjoll), ein 
Glücksſpiel. 

Cavaignac ſtawänjack), O Jean Maptifie, 
franz. Revolutionär, « 1763 Gordon, + iz 
1829 Brüffel; Konventsmitglied u. General, 
während des 1. Kalferreihg Domänenver— 
walter, daii Staatsrat in Neapel, d. den 
Bourbonen verbanit. ® Kouis Eugene, 
Sofu v. O, frz. General, « 15/,, 1802 Paris, 


+ *%%,, 57 Durnes (Sarthe); 27 als Kapitän, 


nah. Morea, 44 Brigadegeneral, nad) dem 
24, 48 Gouverneur Algerien, ?', 48 Kriegs 
minitter, ichlug den Aufftand v. 48 uie⸗ 
der, wurde zum Chef der Exekutivgewalt ges 
wählt, unterlag aber bei der Präfidentenz 
wahl gegen Louis Napoleon (Dezembr. 48). 
Vgl. Deshanyps 70. O Bodefron, franz. 
Bolitifer, Sohn v. O, * *1, 1853 Parig, 82 
Deputierter, 85 Unterftaatsfetretär im Kriegs— 
minifterium, März Juli 92 Marineminifter. 

Cavaillon [Tawajong], © frz. Tep. Vau— 
cluſe, afDurance, 9077 ©. E. 

Cavalcanti, Guido, ital. /, Dantes Freund, 
eifriger GHibelline, + 1800. Vgl. Ercole (1885). 

Cavalcafelle, Giov. Battifis, ausgeg, ital. 
Kunftgelehrier, « 2°, 1820 Legnang, Mitarz 
beiter dv. 30). Archer Eroie (f. b.), Inſpektor 
für Kunftangelegenheiten im MiniſterinmRom. 

Cavaleſe, O Firc, Be39., 2979 E. 

Cavaliẽre (ital), Ravalier, Nitter. 

@avalierement [frz., swaljährmang!, kava— 
liermäßig, ritterlich, aud) junkerhaft. 

Govallari, Francesco Saverio, ital, A u. 
Archäolog, « 1809 Palermo; erſorſchte an— 
tike Nuinen. 

Gavalleria (ital.), Reiterei, Rittertum, Ehre; 
F. ruſticana, Bauernehre, Titel einer Oper 
v. Mascagni (f. d.). 

Gavaller- Maggiore ſmaddſchore], ©, ital. 
Prov. Cuneo, 5676 E. I. 

Cavalli, Hiev., ital. General, « ?%, 1808 
Zurin, + *%,, 79 daf. als Komandant ber 
Mititärafademie. Einer ber (Erfinder der 
gezogenen Hinterlaber. 

Cavalettı, Selice Carlo Emanuele, ital. 
lyriſcher u. dramat. /, auch Pubtigift, » °),, 
1842 Mailand. Werte 81/85, VI. 

Cavally, © in der Negerrepublit Liberia, 
Wufrila, am 2 E.,_c. 5000 ©. Geehafen, 

Cavan käwwänſ, O iriſche Graffch., Prov. 
Ulfter, 1932 qkm, 111679 E. O Haupt® v. 
@. 2968 €. E. 

Gavaniltes [sniljes], Pon Antonio €. y 
Centi, Span. w/, « 1805 Coruna, + ?/, 64. 
25. „Historia de Espana“ 61/63, V. 

Cavãta (ital.), Ertrag für verfaufte Wechſel. 

Care (lat.), [„Güte di”); Cat (lat.), [„er 
hüte fi”), im Patentredyt Vorbehalt kuͤnf⸗ 
tiger Verbeſſerung geftattende Klauſel. 

aveböni, Don Celeſtino, ital. Altertums⸗ 
foricher u. Numismatifer, « ?8/, 1795 Leviz⸗ 
sn Sengane + 2%, 1865. f 

avelier [-jeb], erre Sul., franz. 8, 
« 30), 1814 ac. FE 94 daſ. a 

Cavendifh tänw’ndifh), @ red. 6ßarles 
a engl. Staatsmañ, « 2%,, 1836, 73/74 

ord im Schabamt, 80/82 Sinanzieftetär, 
Anfang Mat 82 Oberfelretär für Jrland, %, 





Gavig— Ceanöthus 


420 

82 ermordet. O Henry, 2, « "0 1731 
Nizza, + 2%, 1810 London. Verbient um 4% 
der Safe. Val. Wilfon 52. 

Eavia, |. Meerſchweinchen. Cavica, |. Piper. 
Cavicornis (lat., „Hoblhörner”), gehörnte 
Tiere. Caviller (Saviler), f. Abdeder. 

Cavini, Hiov., ital. Stempel: u. Edelſtein⸗ 
ſchneider, « 1499 Padua, + 1570. 

Gavite, fpan. befejtigte Hafen® auf Mas 
nila, mit €. Biego. 6182 E. 

Gavöre [Eavour, kawudr], @ ital. Prov. 
Zurin, in den Alpen, 7202 €. 

Gavour ſtawuhr), Camillo Benſo Braf 
v., ber. ital. Stantsman, der Schöpfer ber 
Eingeit Italiens, « 1%, 1810 Turin, 7% 61, 
feit 50 Minifter in verſch. Reſſorts, %,, 52 bis 
2), 59 u. wieder feit ?*/, 60 Minifterpräfibent, 
bewog 58 Napoleon III. zur Bundesgenofjens 
Schaft gegen Oſterreich, unterftiigte 60 insge⸗ 
heim Garibaldi u. ließ durch das vereinigte 
ital. Parlament ?3;, 61 Bictor Emanuel zum 
König dv. Jtalien proflamieren. Reben 63 ff. 
XII; Briefe 83/87, VI, deutſch 84 ff. Briefe 
an b’Azeglio 85. Vgl. Maſſari 73, deutſch 74, 
Berti 86. [den Ticino mit dem Bo. 

Cavourfanal, Kanal in Piemont, verbindet 

Gamwnpore lkahnpurl, Diftrift3@, inbubrit. 
NWProvinzen, am Ganges, 188712 €. E. 
Handel. Engl. Garnifon. 

Caxias ſtaſchias]), Luis Alvez de Lima, 
Herzog v., bralii. Marſchall u. Staatsman, 
* 1803 Rio de Janeiro, + daf. 9, 80; 61j62 
u. 75/78 Kriegsiinifter u. Minifterpräfident, 
51 ſiegreich geg. Mofas, 67769 geg. Paraguay. 

Caxias ſtaſchtas]), O © brafil. Staat Ma— 
ranhão, a /Itapicuru, 10000€. O ital. Kotonie, 
braſil. Prob. Rio Grande do Suͤl, 20000 E. 

Gaston lläckſt'n), Bill., erfter engl. Bud): 
druder,« 1422 Kent, +91 daſ Vgl. Blades 1881. 

Gayambe (Cerro blanco), A ber Korbi: 
Deren, bei Quito, 5840 m. 

Cayenne [fajen], Haupt u Hafen® im 
franz. Guaiana, am &, 13491 ©. @. 
Handel. Krüger Verbaiungsort. Tödl. Aline. 

Cayennepfeffer, f. Capsicum. 

Cayley [fchli), Arthur, A, » 1821 Mid): 
mon? (Surrey), 49 Prof. Cambridge. 

Caylutz ſtälühsſ, Anne Elaude Philippe 
de Eubieres, Graf v., franz. Archäulog, » 
3, 1692 Paris, + dal. ®, 1785. Vgl. „MC- 
moiren er. de C.* 1874, Nifare 77. 

Eaymansinfeln, brit.=teftind. Inſelgruppe, 
584 qkm; nur Großcayman bewohnt, 4322 E. 

Cazaltd [Tajaläh], Jacques Antoine Warte 
de, royalift. Politifer, « 1, 1758 Grenabe, 
+ %,, 1805 Engalin (Dep. Gerd); 89 Mit: 
glied der Nationalverfamlg, emigrierte 92. 

Cazalla de la Sierra ſtaſallja), © ſpan. 
Brov, Sevilla, 8558 €. 

Cazaubon lkaſohbong]), © frz. Dep. Gert, 
2591 E. Franzbrantwein. 

(Kazenbe), Häuptling im Zitern 
v. SAfrika, defjen wechfelude Refidenz C. heißt. 

Gazenove be Pradines (Tafnogtv bE pras 
dihnſ, Edonard de, franz. Bolitiler, « *!/,, 
1838 Marmande, Gelretär des Grafen Cham= 
bord, 71 Mitgl. der Nationalverfanilg, 84 der 
Zeputiertenfamer (Legitimift). 

Cazorla, © jpan. Prov. Jaen, 6197 E. 

Gazot_|fajö), ThEodore Joferd Iules,- 
franz. Staatgman, « 1, 1821 Wlaid; 79/82 
Zuftizminiiter, 83 Präſ. des Kaſſationshofes. 

Cazotte [fajott), Sarq., franz. /, 2 1720 
Dijon, °%, 92 Hingerichtet, „Le diable amou- 
reux* ctc. deutſch 1838. 

chm, Kubitmeter, 

©. C. 6. Abtürzung für Constitutlio crimi- 
nalis Carolina, ſ. Carolina. 

com, Kubikzentimeter. 

Cd, dem. eigen für Cadmium. 

cdm, Kubifpezimeter. 

€. dur, Touart ohne alle Vorzeichen. C dur= 
Aktord =c,e,g. 

Ce, dem. Beiden für Cerium. 

Cean Bermüdez, Zuan Auguflin, fpan. 
Kunfthiftoriter, + 1, 1749 Sijon (Ufturien), 
+ %, 1829 Madrid. „Span. Küuftlerlegiton“. 

Ceanöthus amerscänus (amerit, GSedels 
blume, Rotwurzel), Rhamnaceen. Zierſtrauch 


(Was unter € vermißt wird, ift unter & und 3 zu fuchen.) 
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des Freilands; Blätter geben „Thee v. New 
Jerſen“. 

Cecard, O braſil. Staat, 104250 qkm, 952625 
€. O (Kortaleza), Haupt dv. D, am a’ 6, 

Cedus, Nollſchwanzaffe. [35000 €, 

Ceccano [tiheltäno], © ital. Prov. Rom, 
am Gaceo, 7256 ©. 

Cecchi (tihelli], Antonio, ital. Offizier u. 
Afritareifender, # 1849 in Peſaro, 76 in Schoa, 
85 in Somafland; ital. Generalfunfuf Aden. 

Geh jereheih, Swatopluk, tiſchech. /, 42 
1846 Oſtredek; Epen, Novellen. 

Cech u. Lech, Brüder, ſagenhafte Stam⸗ 
heroen der Tſchechen u. Polen. 

Cecidien, ſ. Gallen. 

Cocidomfin, ſ. Gallmüden. 

Cecil I, William, Lord Burfeigd 
GBurghleigh), engl. Staatdmaii, « 1°, 1520 
Bourne, Lincolnihire, + *a 98, vertrauter 
Ratgeber der Königin Elifabeth gegen Maria 
Stuart. [cana, 74 km I. 

Gecina {tfherihina), Küſten in Tos— 

Cecropis peltäta T. (Trompetenbaum, 
Kanonenbauni); Artokarpeen; hoher Baum 
aus Weſtindien u. SAmerila; gibt Feder— 
Harz u. Baft, Rinde gegen Durchfall. 

Cecora [zezöra}, Ebene bei Jaſſy, Rumänien, 
x 9,0 1620, vernichtende Niederlage ber Polen 
(Zoltjerwsti) dur die Türken. 

Cedar Napids [fiebdär ra), © in Jowa, 
NAmerika, am g. River, 18020 E. E. 

Cede majöri (lat.), tveiche dem Größeren, 

Eder, f. Beder. [Höhergeftellten, Beſſeren. 

Gedieren tlat.), f. zedieren. 

Cedille (ir3.), [Medihj}, das Häkchen am c 
bor a, 0, u, das dañ wie ss geſprochen wird 
(gargon). [trone. 

Tedrät (Bitrunat), fandierte Schale der Zi— 

Cedrathaum (Gebrate), f. Citrus. 

Gedratöl, |. Bitronendl. 

Codrila odoräta L., f. Baeckea. al 

Cedrium, Zedernharz; veralteter Name filr 

Cedrobalſam, Terpentin v. ber Birbeltiefer. 

Gedrobaum » Bacckea. 

Scdröniamen, von Simaba Cedron, Baum 
aus der Familie der Simarubaceen, Neu—⸗ 
oeradoz giſtig SEBEIBÄEHEN u. Schlangenbiſſe. 

Cedrool, j. Zitronenöl, 

Cedrus, f. Zeder. [zur Verpfändg bennpt. 

Eedule (frz.), [BeKdiit], Bettel, Lagerichein, 

Cefaluͤ [tihes], Hafen® auf Sizilien, ital. 
Brov. Palerıno, 14173 E. [Lecce 14557 E. 

Ceglie Meſſapica [tfheljie], © ital. Prov. 

Eeibabaum, echter Wolbaum, |. Bombar. 

Geinture (frz3.), (Mängtühr], Gürtel, Leib» 
binde;chemin de ferdec. = Ringbahn (Paris). 

Celakowsky [tie], D Franz Bladis law, 
tſchech. /, # ', 1799 Stratonig, Bro. der 
law. Literatur Prag, + baf. %, 52. Hrag. 
von Vollsliedern ic. @ Ladislaus, 0,2%, 
1834 Prag; ſeit 71 Vrof. daf. Se 2C. 

Celãno dihe Thomas v., geijtl. / 13. 
Jahrh.; Vf. „Dies irae, dies illa*, 

Gelano ſtſche- © ital, Prov. Aquila, an 
dem jept andgetrodneten See v. &. (Lacus 
Fucinus a. @), 8314 €. 

Gelaftrinden, Celaſtergewächſe, Familie ber 
Kreuzdornartigen: Evonymus, Staphylea, 
Celastrus, Myginda und Elenodendron. 

Celüstrus scandens L. (Hletteruder Baunts 
würger, Buumörder), Celaſtrincen; Schling— 
pflange aus Nordamerita. C. (Catha) odulis 
Vahl., Urabien, Aufguß der getrodteten 
Blätter: Getränt (Kath). ljuato, 21000 E. 

Celaya [beläja}, © nierifan. Staat Guana— 

Celebeß, die Le ber 4 großen Sun— 
dainſeln, im Norden von der E.- See befpült, 
wird durch Meerestuchten in 4 Landzungen 
erteilt, umfaßt mit dem umliegenden In— 
fein 200132 qkm, 1?/, Mil. E: Alfurus u. 
Malaien. Die Inſel if fehr gebirgig und 
fruchtbar. Dad Hol. Gouv. E., 120917 qkm, 
989000 E. Vgl. Lahure 1879. 

Gelcbesfee (Sulufee), Teil des Großen 
Dzeans, nördlich vor Celebes. 

Gelcbrileren (lat.), feiern, die Meſſe ab» 
Halten; Sit ne Berühmtheit. 

Celöres (lat. „bie Schnellen“), alt für equi- 
tes, römiſche Mitter. 


Celerieren (lat), beichleunigen. 

Colla (lat.), Gemach, Belle, dad Allerheiligfte 
in röm. Tempeln, Standort bed Götterbildes. 
Cellamäre [tihella=], Antonto Yindica, 
Herzog v. Hlovinazjo, Zürſt v., ipan. Diplo: 
mat, »1i657 Neapel, + ?*:, 1733 Sevilla; 15 Ges 
fandter in Frankreich, 18 ausgewieſen wegen 
Verihtwörung gegen den Regenten Herzog d. 
Orleans zu Gunſten Philipps V. von Spanien. 
Cellarius (Keiler), CEdriſtoph, Gelehrter u. 
D. 1638 Schmallalden, + */, 1707 Prof. 
Halle. (Borratstamern verwaltete. 
Cellarius, Stlave im alten Rom, ber bie 

Celle, © preuß. Regbez. Lüneburg, a/Aller, 
18844 &. E. OLG. AG. RBN. [%, %ig. 248]. 
Schloß, worin Königin Mathildev. Dänemart 
1772/75 wohnte. R 

Cellini [tichellini), DBYenvennto, ital. 8, 
Ersgießer, Goldarbeiter, » 1500 Florenz, + 
2), 71. 9. 1]; Selbſtbiogr. überſetzt von 
Goethe, Val. Plon 1882/84. 

Cello f. Violoncello. 

Cellüls (lat., Belle, 9); c'r, Belle betreffend. 

Cellulärpathologie, Theorie Virchows, wo⸗ 
nah alle Krankheiten auf Funktions⸗ umd 
ES ERLDEN der Bellen beruhen. Bl, 
Virchow 4. U. 1871. 

Gelulographie, Bilderdruckverfahren auf 
Gellufoidplatten. 

Gellutoid (Beilgorn), hornähnl. leicht ent: 
zündl., jehr elajtiihe Maſſe, durch Preſſen 
vorgemahlener Siekbanmivolle u. Kampher 
Herde ent: Bu Kämen, Billardtugeln, Korals 
entmitationen 2c. Löſung in Amplacetat 
und Aceton jehr elaftiiher Lad (Bapoır). 
Gellutöfe(PBflanzenzelftofj,Hotafafer),Pflan« 
zenfaferftoff, einer ber Hauptbeftandteile der 
Pflanzen, bilder die Membranebderf. Erhalten 
durch Behandeln mit Kalilauge und Altohot, 
Nur löslich in Kupferoxydamoniat; durch 
Salpeterfäure in Schießbaumwolle, durch 
fonzentrierte Schweielfäure in Zucker vers 
wandelt. Als Holzjtoff (ſ. Holz-C.) Erſatz für 
die Lumpen in der Papierfabritation. 

Eellussfedynamit, |. Nitrogigcerin. 

Celman, Miquel Jvarez, argeittin. Poli— 
titer, = 1841 Cordova, 8680 Präſident 
der Republik; Sturz wegen finanzieller Miß— 
wirtſchaft. 

Colosia erfstäta T. (Hahnenłam), ſa Fig. 
Amarantaceen. Oſtindien; Bierpflanze. 

elſtus, Anders, /, » 5, 1658 Upfala, 
+ daf. 227, 1724 als Prof. Erde Thermome⸗ 
terſſtaſla (100 Zeile zwiſchen Gefrier⸗ und 
Siedepunkt). 

Celſus, O Aufus Gornel., „ber römiſche 
Hippotrates“, zur Zeit des Auguſtus. Bf. 
„De medicina*, deutſch von Scheller 18416. @) 
gornefius, % um 170 nWC., Gegner des 
Chriſtentums. [Bronzewerkzeuge. 

Celte, vorgeſchichtl. beil- und meißelartige 

Celten, ſ. Kelten. 

Celtes (Celtis), Kour. (eigentl. Pickel), be: 
rühmter Humaniſt, »14, 1459 Wipfeld bei 
Würzburg, + 2 1508, zum Dichter von 
Friedrich III. gelvönt, Brof. Dichtkunft Wien, 
Fruchtbarer /. Bol. Ruith 1852. 

Geltideen, den ülmaceen nahe verwandte 
difotyle Pflanzenfamilie. 

Celtis (Büngel- oder Rejjelbaum),Ufmaceen. 
Harthofziger Baum aus SEuropa, Oſtindien 
und SYfrifa. C, rhamnoides Tourn. liefert 
stink wood. 

Gembälo (ital.), (the), ſ. Hadbrett. 

Ecment, |. Ceinent. 

Genäbum (a.@) » Orleéand. 

Cenci [tiheitichi), Beatrice, » 12, 1577, 
ermordete 98 mit ihrem Bruder Giaconty 
und threr Stiefmutter Lırerezia ihren Vater 
Francesco, der fie angeblich entehrt haben 
ſollte; 22, 99 fämtlich in Mom hingerichtet. 
Val. Bertolotti, 2, A. 1979. [eineigervebe, 

Gendal (Senbal, Zindeh), feines indiſches 

re N SE 

Genpdeinftein, tünftl. Stein aus Bentent 
und Ajche, zuweilen auch Kohlenjtaub und 
Scladenfand. 

Cenẽri [tfcher), a ſchweiz. Kanton Zeffin mit 

Genis, |. Mont Cenis. [E.»Tuüel, 533 m. 
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Cenogeneſis, nicht nach biogenetifchen Ge⸗ 
feen verlaufende&ntwidelg ber Organismen. 

Genforinus, röm. Gramaliker d.s Jahrh.n C. 

Gent, im germ. Altertum Unterabieilung 
eines Gaue3, d. Centgrafen verwaltet,die über 
geringe Vergehen aburteil., daher C.Gericht. 

Gent, !/,09 Gulden, Hold. 1,, 4; oo Doll., 
Ber. St. 4, d; ehem. deutſches Gewidt !/, 

r; ehemals belg. Feldmaß 7,4/8,, a; ehent. 
tanz. Gewicht, 26,95 kg. 

Centauröa (lodenblume), Kompoſiten; C. 
eyanus L. (Kornblume), [9, Fig. 85], 10 
deutjche Arten. Bierpflanzen bed Freilands. 

Eentauren, ſ. Kentauren. [4 4. 

Centävo, ?},oo Peſo, Mittels u. SUmerita, 

Contenarinm (lat.), 100jährige Feier. 

Gentefimal (lat.), 100teilig, aud) 100ſach, 
C. Wage. |. Brüdenmwage, 

Gentefimo Kot; oo Lira (Kalten). 

Cent-gardes (frz.), [Nang=garb}, („Hunbert= 
garden”), frz. Leibgarde aus 100 Edelleuten 
1474/1727 unb 1854/70 (200 Man). 

Gentis, in gufamenfeßungen = "hen, f. Benti. 

Centimänen, |. Helatondeiren. 

Gentime, [Tangtim], franz. Münze, Yyoo 
Fraut, 0,5, d. Es addilionnefs (frz), Zus 
ſchlag zur Staalsſteuer in je Gemeinden. 

Centimo, fpan. Münze, 0 Peleta. 

Centinaſo [tien=), gentner in Italien. 

Cent-Jours [Bangsihhuhr), bie „Hundert 
Tage“, leßte Megierungszeit Napolons I. 
nad) feiner Nüdtehr von Elba, "97,12%, 1815. 

Eentlivre (Bentltr), Sufanne, engl. © u. 
dramat. /, # 1667 Jrland, + 2/,, 1723 London. 

Cent nouvelles noanrelles (It3.), Hang nu⸗ 
weil nuwel], 100 neue Novellen, Samlung 
aus ber Beit Ludwigs XL von Frantreich. 
Neue Ausgabe 1888. 

Cento (fat.), aus Lappen zuſam̃engeſetztes 
Stild Zeug; Gedicht aus verjdied. Stellen 
eines ober mehrerer Dichter. 

Cento, [tigento] © ital. Brovinz Ferrara, 
a/Reno, 4975 (Gem. 19682) E. 

Gentofanti, [tihentos] Silvefler, ital. Ge⸗ 
fehrter, « #,, 1794 Bifa, + °/, 1830. Hptiv. 
„Griech. Litteratur“. 

Cento novelleantichefital.ilCentonovelle), 
tihento n. antike], ital. Novellenſamlg aus 

em 13. u. 14. Jahrh. Ausg. v. Biagt 1880. 

Central Labour Union (engl.), (ffenträl leh⸗ 
ber juhnien), Vereinigung der Bweigvereine 
der Knights of labour („Ritter ber Arbeit“) 
in NewsYort, 

Contre (fr3.)[Bangtr), Mittelpunkt. Canal du 
C., Ranal in Frankreich zwiſchen Saöne und 
Loire 130 km. 

Gentrolepibaczen, monototyle Pflanzen: 
familie; Auftralien, 

Gentrönen (a.g), Ieltifder Sta In Gallia 
Narbonensis, an ber oberen Isara (Siere). 

Contrum gravitätis (lat.), verSchwerpuntt. 

Centunn (lat.), Hundert. 

Contumrvirl N Bundertmäner"), im alten 
Rom aus 105, zur Kaiferzeit aus 180 Mit- 
gliedern beftehendes Bericht für Zivilſachen. 

Contuncülus (lat.), buntichediges Komödi⸗ 
antentlleid im alten Nom. 

Gentuplieren (neulat.), verhunbertfadhen. 

Genturjie (fat.), im alten Mom Abteilg 
von 100 Reitern, Unterabteilg der Legion zu 
60 Mañ mit einem genturio; die Unterab: 
teilungen (198, fpäter 375) der 5 Verinögends 
tlaſſen bes römiihen Volles; GiatRomitien, 
deren Verſamlungen. BR ’ 

Genturipe [tigen], O auf Stöilien, ital. 
Prov. Satania,8897& Das antife Centuripa. 

Cephaßlis, f. Ipecacuanha. 

Cephalalgie (grh.), Kopiichmerz. 

Gepbaloccle (gch.), Gehirnbruch. 

—— a Kopffüßer. 

Cephälothörar (grch Kopfbruſtſtilck, Rüt⸗ 
ten-⸗, Kopf- und Bruftihild der Gliederfüßer 
—— h chiruxgiſche Vertlet 

ephalotomiegrch)ſchirurgiſche Verkleine⸗ 
des — bei ber Geburtshilfe. 
Eltrtpfie, Schäbelzermalmung. 

Cepheus (Grauatitern), Sternbild d. nördl. 
Him̃elz, zwiſchen Kletneni Bären u Kaſſiopeia, 
119 mit bloßem Auge ſichtbare Sterne. 


(Wa unter 6 vermißt wird, iſt unter K und 3 zu ſuchen.) 
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Cephus Fahr. (Halmweſpe), Gattung der 
Hautflügler. Die fußlofen, gelblihen Larven 
in Getreibehalmen. C. pygmaeus L. (Ges 
treide=d.), IV, Fig. 20], bis 7 mm l., häuftg 
an Getreide, Larven ſchädlich, überwintert 
in ben Stoppelt. 

Ger (Ceritm), Ce, 1803 entbedtes Metall, 
in der Natur felten, Grau, jehr weich, zerz 
ſetzt Waſſer mit Heftigkeit. Zu Anilinſchwarz. 

Gera (lat.), Wachs. C. Japonica, ſ. Japa⸗ 
niſches Wachs. 

Ceram (Bern), größte Inſel ber nieder: 
länd.-oftrnd. Molulten, 18198 gkm, 100000 E. 

Cerambycidae, ſ. Bodtäfer. 

Gerapbanien (lat.grch.), durchſcheinende 
Bilder aus Wachs. 

Ceraſin (Prunin), Beſtandteil bes Kirich⸗ 

Corastes, ſ. Vipern. u 
Corastium(Hornfraut), Alfinaceen.Ibeutiche 
Arten. Weibepflanze C. tomentösum L. 
(Schneefraut), Zierpflanze. 

Ceräsus (lat.), Kiiriche, = 

Geräteilat.), Salben a. Wachs, Talg, Ol Harz, 
Terpentin. Grünfpanhattig (grünes Wachs) 
gegen Huhneraugen, rot gefärbtXippenpomabde, 

Ceratödus Forsteri Kreft, Barramunda, 
Lurchflſche. Queensſslaud, 2ml., Fleiſch ekbar. 

Coratonis, ſ. Johantsbrotbaum. 

Ceratopbyllaceen (Höruerblätter), ditotyle 
Pflanzenfamitie, europäifche und nordameri— 
taniſche Waſſergewächſe. 

Ceratopſiden, Dinofaurier aus der oberften 
Kreide des Felſengebirges; größte Landtiere; 
Schädel von Triceratöps 2,5 m lang. 

Cerb£ra L. (Scellenbaunt), I pocynaceen.C. 
Siliquastrum L. (Ahovatdaum) Brafitiert, 
giftig, ebenfo C.Odollam Hamilt. (Harzbaumt) 
Malabar und C. Tanghin Sims. (Siftbaum) 
— 

Cercis Siliquastrum T. (gem. Judasbaum, 
Liebesbaum), Papiltonaceen. Zierſtrauch des 
— €. canadensis Z., nordanierit. 
Judasbaum. Beide gutes Nutzholz. 

Corcle (fr3.), [fferfl), Kreis, Gefelfchaft (bei 
en €. Halten, bet Hofe zur Unterhaltg 

eranztehen. 

Cercomonas Intestinälls, Milvoorganiss 
utus In bei Ausleerungen Choleras und 
Tyhpuskranter. 

Corcopithöcus, f. Meerkabe. 

Gereallen (lat), der Ceres bargebrachte 
Opfer; Zeit (im April) ber Ceres; Getreide— 

Cerdawacdhß, f. Caruaubawachs. [pflanzen. 

Cerebellum (lat.), dag feine Gehirn. 

Gerebräl (lat.), dv. Gehirn abhängend. E.- 
Syflen, Gehirn mit den 12 Gehirnnerven— 
Paaren, bildet mit bem Spinalſyſtem (Rücken— 
mar? und Rückenmarksnerven) dad gereßro- 
fpinaffufteur. _ krampf. 
Terebroſpinãlmeningitis (orch.), Genick⸗ 
Corébrum (lau), das Gehirn. 

Ceres (grch. Demeter), Schweſter Jupiters, 
Mutter der Proſerpina, Göttin des Ackerbaus 
u der bürgerl. Ordnung [4 3ig. 17). 

Gerefin, Tünftl. Wachs aus Ozolerit (Erd⸗ 
wachs, Mineralwachs, Ozoferotin) u. Bienen 
wachs für Appretur. 

Gerefole ſſehrehſol Yaul, ſchweizer Militär, 
* 1832 Friedrichsdorf bei FrantjurtIR., 70 
Oberft u. Mitgl. des Bundesraths, 85 Kom— 
mandeur ber I. Div, 91 des I. Armeecorps. 

Ceret [Berä], © frz. Dep. Oſtpyrenãen, 3828 
E Xen 1793 u. 1794. 

Cerdus (Säulen, Schlangenkaktus, Fackel⸗ 
biftel), Kakteen Aus dem warmen Amerila; 
C. tlagelliformis Bl.; C. grandiflorus Yaw. 
(Königin der Nadıt); C. giganteus Engelm., 
tiefiger Säulenkaltus (9 Fig. 86] mit efibaren 
Früchten; C. sonilis Haw. Greiſenhaupt) 2c. 
Cerevis (v. lat.cerevisia), ftudentifih= Bier; 
auf E. » auf Ehrenwort; E'mũtzze, Kneip⸗ 
müge; G'ius = Gambrinus 
Geri, nola [tfcherinjdla], Oital Prov Foggia, 
24446 E. E. Schioß & 1503, Sieg d. Spunier 
über die Franzoſen. 

Cerigo [ticheo), (amtl. Kytherlon), grh. Inſel 
285 qkm, 18257 E. Haupto Kapſali. g. im 
Altertum Kxytherau. 

Eerin, ſ. Orthit. 
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Cerinthus, Zeitgenofie d. Apoſtels Johaſies, 
der erſte chriftl. Gnojtiler. 

Cerise (fr3.), [B’ribf’], Kirſche; rote bis braun⸗ 
rote Anilinfarbe (unreined Nofanilin). 

Eerit, velfenbraunes od. kirſchrotes Diineral. 

Cerium, ſ. Cer. 

Cerkerien, Larven des Leberegels. 

Cernagöra (jlaw.), [tiche), Montenegro. 

Cernieiren (lat.), einſchließen. Cirung, Ein—⸗ 
ſchließg einex @, um fie durch Abſchneiden alles 
Verlehrs 5. Übergabe an zwingen od. Feldunter⸗ 
nehmgen d, eingeichloifenen Ylentee zu Kindern. 

CEernuschi [ticherunsfi), Enrico, National: 
öfonom, # 1821 Matland, eifriger Bimetallit. 

Gerographie (tat.=grd.), Galvanoplaitif 
mittels grapierter od. geforinter Wachsichrift. 

Ceromel, kosmetiſches Mittel, Gemiſch aus 
Wachs u. Honig. 

Ceropegia candeläbrum (Leuchterbaum, 
Wachs quelle), Adtlepiadaceen; Schlingpjlanze 
u. Strauch d. Warmhauſes aus Dftindien 
u. v.r Kap. 

Ceroplaſtik (grch.) Wachsbildnerei. 

Gerotinfäure (Cerin), in verſch. Wachsarten. 
Weiße fryftallinifche Maſſe. 

Ceroxylonandicöla H. u. B. (Wachspalme, 
Andenpalme, [9 Big. 87[. Anden; StusGofz 
und Wacht. 

Cerquetti [tfert-], Alfons, ital. Sprach⸗ 
forjcher, « !*/, 1830 Monieceſaro, Prof. Oſimo. 

Gerröto, (C. Sañita), [tiher=], @ ital. Prov. 
Benevent, 5343 E. E. Wein, 

Gerretti ftich-], Euigt, ital. /, = !,, 1738 
Modena, + °, 1808 PBavia als Prof. 

Gerri[tfderri), Kajetan, Dichter u. /, Prof. 
der ital. Epradie Wien, « *%;, 1826 Vagnolo 
bei Brescia. 

Cerrito ſtſcher⸗, Fanny vder Francesca, 
ber. Tänzerin, » 21}, 1821 Yieapel, feit 50 vd. d. 
Bühne zurück. Gefchiedene Gattin Saint-Léons. 

Cerrð, (ſpau.), Berghöhe (Gipfel, Paß). 

Gerro blanco, ſ. Cayambe. 16500E. Eilber. 

Cerro de Pasco, peruan. ©, 4352 nı ii. M. 

Cerro Gordo, neritan. VBergpaß; x 1°, 
1847, Sieg der Amerikaner über Meyifaner. 

Gerro Largo, Dep. Uruguay, SAmerifa, 
14904 qkm, 26489 E. Haupt Melo. 

Gertain: @anrobert, ſ. Canrobert. 

Certaldo [tichertaido), O ital. Brov. Florenz, 
7724 E. E. Bovccacciv «un. T. 

Cortämen (lat.), Wettftreit, ⸗-kampf. 

Gertepartie = Chartepartie. 

Gertieren (lat.), twetteifern, ftreiten. 

Gertifität (lat), Schein, Zeugnis, Schuld⸗ 
Ichein bei Ausgabe von Wertpapieren, Kr: 
weiung dei Altienentijfionen. Zirfprungs-E.. 
für ausländ. Waren, die aus meijtbegünftigten 
Ländern ftamen. Ausgangs-G., flie wieder 
ind Ausland auszufügrende Waren. 

Certõſa (ital.), [tiderz), Kartaufe; C. di 
»avia, ber. Kloſter, 8 km dv. Pavia, 1396 
gegr., jet Nationaldenfnal. 

Cerümen (lat), Ohrenſchmalz. 

Corussn (lat.), Bleiweiß. 

Geruffit, f. Weißbleierz. 

Fervantes Saavedra, Miguel de, ſpan. 
/:* "io 1547 Ulcala de Henares, 1571 be= 
teiligt au der X v. Lepanto, 1575/80 Gefangener 
alger. Biraten, + ?3/, 1816 Madrid. Hauptwerk: 
„Don Quijote®, 1604/15 Verjpottung d. Ritter⸗ 
romane, aber echte Porſie; biih Braunfels 1884. 
Zwiſchenſpiele, Novellen, Dramen zc. Romane 
u. Novellen deutſch 1810/42 X [®, 1091. Val. 
Dorer 1881 lin Rom. 

Gervarafefi, Maifeier der deutſchen Künſtler 

Cervena, Ort, Bulgarien, a;Donau; 1810 
Sieg der Ruſſen über die Türken. 

Cervera, © ſpau Prov. Lerida, 42235 E. P. 

Cervetẽre (Bervätri), ſtſcher⸗], Ort mit 777 
E. bei derital.© Eivita Bechia, wo im Alters 

Gervifäls (lat), Naden». [tum Caere ſtand. 

Corvus, f. Sun 

Corrix (lat.), Nacken. 

Ces (9), C mit b vorgezeichnet: Ces dur- 
Alford ces, es, ges ; Ces moll-Allord = ces, 
esses, ges; Ces dur-Tonart 7b vorgezeichnet. 

Geialping, [tfches], Andrea, Naturs, »1519 
Arezzo, Leib 
Treiglauf. 





Bol. Fuchs 1798. 





arzt des Bapfıed, } 1003. Blut- 
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Ceſäri ltiche⸗) (D Aleſſandro, ital. Vie— 
dailleur u. Edelfteinchneider,c. 1500. O Giu- 
ſeppe, röm. @ (genañũt: il Cavalicre d’Ar- 
pino), « 1568 Rom, + baf. 1640, lange mans 
gebend. O Ant., ausgezeichneter ital, /, = 1%], 
1760 Verona, + 'i,, 1828 Navela. 

Ceiarini [tidejartni], Sultan von, Kardinal, 
1431/38 Mitglied des 3. Baſeler Konzils, fiel 
40 in der % bei Warna gegen die Türken, 

Eefena [tiche=], © ital. Rrov. Forli,r.a;Zuvio, 
11435 €. E. Das alte Cacsena. # 

Ceſarotti (tiches], Meld., ital. / u. Übers 
feyer,« 15, 1730 Padua, + daf. ®;,, 1808 Prof. 

Geönöla [tie], Luigi Palma di, General, 
itat. Archäblog, = 2";, 1932 bei Turin, 69/79 
amerit. Konjul Eypern. Bf. „Cyprus“ 77.81. 

Cessänto causa vessut effcetus (lut.), Hört 
die Urfadje auf, ſchwindet auch die Wirkung. 

C’ost-a-dire (fi3.), [Betadigr], das Heißt. 

Eeftius,Hajus, röm. Zeitgenofje d. Auguſtus. 
Nahe bei jeinem Grabmal, (Pyramide des 
Ceſtius) die Friedhöfe der Proteſtanten. 

C'est la guerre! (fr3.), |Bü_la gähr), das 
ift der Krieg! fo geht es im Kriege! 

Eeftöden, Eingeweibetiere Bandwürnterze.). 

Cestrum Parqul Z’Iferit. (vutenfürmiger 
Ham̃erſtrauch), Solanaceen; Zierſtrauch ans 
Chile. C. venenatum T’rb., Gift-H. vom 
Kap, dient ven Kaffern zum Vergiften d. Wildes. 

Eeftuß (lat.), Sranengürtel bei den Griechen 
u. Römern, gleich unter dem Buſen. 

Getaceen, Wale. gleichen Umſtänden. 

Cetöris paribus (lat.), unter (übrigens) 

Cotörum (lat.), —— c. censeo ⁊c. (f. 
Cato D), au) ſprichwoͤrtlich für imer u. imer 
wieder Verfochtenes. 

Cetewayo, j. Ketfchtwayu. 

Cetina, Gutierre de, ſpan. Lyriker, * c. 
1510 Sevilla, Fc.60daf. 12006. Fürſtl. Schloß. 

Cetinje, Hauptzu. Reſidenzo v. Montenegro, 

Cotonia, ber Golbfäfer. 

Cotraria (Tarticheu⸗, Schuppenflechte), Liche⸗ 
nen. C. islandiean Ach. isländ. Mvyos. # 
enthält GerrarjäuveiCetrarin, Moos⸗,Flechteu— 
bitter), wirkttonijch. [, &ig.88.| Die J3tänder 
bereiten daraus Grüge u. eine Urt Brot. 

Ceträriäure, ſ. Cotraria. 

Cette (fett), © u. @ frz. Dep. Herault, aın 
Ditieimeer, 36541 E. E. Seer, Hafen. 

Cetylſäure, |. Paluitinſäure. 

Ceulen (Heulen, Cöllen), £udolf v., A, ® 
28, 1540 Hildesheim, + 3%, 1610 Leyden. Bes 
technete den Kreisumfang oder bie Fudl zz 
auf 32 Stetlen; daher Ludolſſche Zahl. 

Ecuta Bel ſpan. Hafen® u. @ aıt 
der Nordküſte v. Marotto, 10744 E. 

Coutorhynchus, ſ. Rüſſelkäfer. 

Ceva itichewa}, © ital. Prov. Coni, a. Tas 
naro, 5645 E. E. 

Cevallos [Beivalios], Pedro, ſpan. Staats⸗ 
man, *1761 Santander, + ?®, 1538 Sevilla; 
BF. in London polit. Kampfichrijt gegen Nas 
poleon I. !®&.-Paß 3258 m. 

Cevedäle ltſche⸗!), 4 Ortleralpen 3774 ın. 

Gevennen |betv=], (Cebenna mons), ai ſüd⸗ 
öftt. Frankreich, zerfallen in die nördl. (Pilat 
1435 m), mittleren (Mezenc 1754 m) u. filbl. 
C. (Aygoual 1567 m). Im Mittelalter Giy 
der proteftantijchen Sekten ber Albigenjer zr., 
die nach Aufhebung des Ediltes dv. Nantes 
{1685) graufam verfolgt wurden (8&.-Ariege). 

Ceylon, gebirgige u. außerft fruchtbare Inſel 
im Indiſchen en durch den Gulf d. Was 
naar u, die Pallſtraße v. Vorderindien ges 
ſchieden; bildet ein eigenes brit. Gouv. v. 63976 
qkm, 3007789 E., wovon über die Hälfte Gin: 

rn Haupt® Colonibo. C. bis 1815 ſelb⸗ 
kann es KRönigreih. 18, Fig. 29. Wat. 

Geylonit, j. Spinell. (Bergufion 1834. 

Ceylonnioos, ſ. Agar⸗Agar. 

Cezimbra, © portug. Prov. Eſtremadura, 
Diſtritt Liſſabon, 7687 E. Hafen. 

Cf. oder cfr., conferatur, = bergfeidhe. 

C.@.8., Zentimeter-Oram-Selunde iu den 
elefteifchen Einheiten (f. d.). 

Chabarowfa, Haupt& des ruffifch.=fibir. Kü— 
ftengebietes, an der Mündg des Uſſuri 2500 E. 

Chabas |jdabä), Srang., Agyptolog, «®, 
11817 Brianmgon, F 17, 82 Verfaifles. /. 





(Was unter G vermißt wird, ift unter & und 3 zu ſuchen.) 


Cbabaſit — Chaldäa 
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Chabaſit (WiürfelzeolitH), 9 von graufiche 
weißer oder rötl. Farbe u. Lörniger Zuſamen⸗ 
fegung in Blafenräumen der Bajalte, Hohl- 
räumen des Granits ꝛc. 

Chabaud⸗Latour ſſchabo⸗-latuhrl, Frang. 

rneſt Henri, Baron v., franz. General u. 

taat3maii,e 2), 1804 Ninies, + %%), 85 Paris; 
70,71 Komandeur des Gentelorps, 74,75 Mi— 
nifter des Jñern, 77 Senator. 

Cbablais [Ihablä), frz. Landihaft Dber- 
Savoyen, 914 qkm, 64000 E. Haupt® Thonon. 

Chablis ſſchablij, © frz. Tep. Yoñe, 2318 
E Weißwein. 

Cbabot ſſchabo), Srancois, berüchtigter 
frz. Nevolstionsman, Kapuͤziner, « 1759 St.⸗ 
Sue %, 94 guiltotiniert, \ 

Chabotte — gußeiſerne Unterlage 
für den Amboß der Dampfhämer. 

Chabriaß, athen. Feldgerr, zuerft im Ko— 
tinthifchen Kriege (395:387), fiel vor Chids 357. 

Chabrier {fchabrieh), Emanuel, fra. Opern⸗ 
tomponift Baris, « "4, 1842 Umbert (Buy de 
Tome); „Gmenboline”, „Le roi maigre lui*. 

Chabrüd (Hebr., „Geſellſchaft“), in Ofterreich 
der jüd. Börſenſprache entlehnte Bezeichnung 
für ein Finanzkonſortiunt, das zur Erlangung 
polit. Einflufjes Großgrundbefig erwirbt. 

Chabur, I. Neben? de3 Euphrat, 950 km 
Lg im Altertum Chaboras. 

acabüco ttihatabuto], © in Chile; 7, 

1817, Sieg der Chilenen über die Spanier. 

Chacham (Hebr.), Rabbiner. 

Chachapoyas |tiharfchapnjas), Haupt® bed 
pernan, Dep. Amazonas, am a $. 5000 €. 

Chaco (Gran Ehaco), (tfehato], weite Ebenen 
in Argentinien, Bolivia, Paraguay; im N. 
üppiger Pflanzenwuchs, im S. Steppe. Be⸗ 
mohner uniberihwelteiibe Indianer. 

Cbacornat |ida=], Jean, ⸗.2221823 Lyon, 
7% 72 Ville Urbaite, Entd. 6 Planeroiden. 

Chacun à son goüt ifrz.), [ihalöng & Bong 
and) jeuer nad feinem Geſchmack. 

Ebäremon, trag. Dichter in Athen c. 4. 
Jahrh. vE. 2) ftoifcher &, Vehrer des Nero. 
Ghäroneia(a.@), õ in Böotien a Kephiſſos; 
338 Sieg Philipps II. von Maledonien über 
Athener u. Thebaner. 86 vC. Sieg Sullas 
über das Heer Mithridates’ VI. Piutarch. 
Chaerophylium(Käfberfopf),Umbelliferen. 
Ch. temulun Z. (Zaumeltörbel, | %ig.89)), 
ſchãdl., neuerdings zweifelhaft. 

hastopddu, Borftenfüßler, größte Unter- 
Hafje der Ringelmürmer. 
aferinas [tiya=], 3 fpanifche Eilande an 
der NKifte von Marolto. 

Chagny (sanii , © frz. Dep. Gadneset- 
Loire, am Canal du Centre, 4736 €. E. 
Chagos: ¶ Tſchagos:) Archipel, brit. Inſel⸗ 
gruppe im Indiſchen Ozean, 110 qkm, 689 E.; 
3. Gouv Mauritius. Größte: Diego Garcia. 
Chagrin (frz.), (fhagräng), Ärger, Kumer. 
Ehagrin [I hagräng), (in d. Levante Saphir), 
Pferde: od. Eſelsleder mit narbenartigen Er— 
Abm Im Orient bergeftellt, jehr dauer 

aft, zu Bucheinbänden 2c. Erſatz dafür C'Ya- 
pier. Auch ädnfich ausſehende Geide, 

Ghaqualgumnit, Te) Gumt 
aus SAmerika in Gelfarbigen Stücken. 
Chaiber = Kahiberpaß. f.b. 

Shaignet ((hänjä), Anthekue Edonard, 
frz. 8 u.%, Brof. Poitiers, «9,1819 Raris. 

aine (fr3.), —— Kette, auch durch 
Soldaten j Abſperruig; Tanztour. 

Chalse (irz.), ſchähf') Stuhl, Kutſche; C. 
longue, Ruheſopha mit Kopf u. Rückenlehne. 
Ghafan (türl. „gürft“), Herrſchertitel im 


Chaki, Salzfee in der Wolgafteppe. [Drient. 
Ghaktl-Drben, fiamef. Orden für Mitgl. 
bes ol. Hauſes, geftiftet *’/, 1882, 


Shalaftien (gech.), eriveichende Mittel. 
Chalazae, ſ. Hageljichnüre. 

Chalazion (grch), Kronifhe Entzündung 
der Meibomſchen Prüfen des Augenlids. 
Chalcedon, weiße, blãul. od. gelbi. Abart des 
Quarzes Name dv. © Chalkedon (Kleinaſien). 
Chaleite, kieſeljäureloſe Mineralien v. nichts 
metall. Ausſehen. Sauerſtoffſalze v. Metallen. 
Chaldaãa⸗VBabylonien, dan babylon. Prov. 
am unteren Euphrat u. Arabiſchen Meerbuſen. 


(Was 


Die Chaldäer Kaldi) wanderten twagrjdjeitte 
lich aus Arabien ein. Erf. der Soñenuhren, 
berühmt durch aſtronom. Keittnifje (chaldäiſche 
Periode ꝛc.). Auch Bergvolk in Armenien. 
Gram̃atit v. Wiener n. U. 1832. 

Chaldãiſche Chriſten, ſ. Neftorianer. 

Chaldäiſche Periode = Halleyiche P. (ſ. d.) 

Chaldron ſtichahdren), (Chaudrond, engl. 
Hohlmaß, 1153,, 1. Kohlengewicht, 1219,2, kg 
(Zondon), 1692, kg (Netvcaitie). 

Chalet (frz.), (ſchala), Señhütte, Schwel- 
zerhaus. 

Cbaͤlid, gen. Satf-aläh (Schwert Gottes), 
ber. Feldherr Moham̃eds, + 642. 

Chalikõſis (grch), Ablagerung von Sande 

Chaltfen, f. Ralifen. (ftaub in der Luuge. 

Chalkeẽedon (geh. Katdhyedon), © in Bithynien 
am Bosporus, gegenüber Byzanz, 674 vC. von 
Megara gegründet, von den Osmanen zerftört. 
Hier 451 da3 vierte Otumeniſche Konzil. 

Cbalkelefantin (grch), au Elfenbein u. 
Metall bejtegeud. 

Chalkidiſche Halbinfel, bergige Halbinfel 
der europ. Türkei, bildet niit ihren 3 Land— 
zungen Kafjandra, Longos u. Hagion Oros 
2 Golfe des Ageiſchen Meeres. 

Chalkis (Egribo, Negroponte), Haupt® von 
Eubja, 9919 E. Im Altertum blühend. 

rg Bench (grd.), Kupferftecherfunft. 

Chalkofondnlas(gewöhntich CHalfoubylas), 
Demetr., griech. Gramatiler,» c. 1424 Athen, 

Chalkolith = Urangtiiner. [+ 1511 Mailand. 

Chalkophrit, |. Kupferties. 

Thaitod igrd).), Er ‚Rupfer ;attifheScheides 

Chalkoſin, f. Kupferglanz. [münze, Ir d. 

Chalkotrichit, |. Rotlupfererz. Kupfer. 

Chalkotypie (grd.), Hochätzverfahren auf 

Challämell ſſchahllamel, Auguftin, frz. 
w/, * 1%, 1818 Paris, + 2°, 92. 

Challemel:Racour dhanmet lakuhr]), Yaul 
Armand, frang. Staatsmañ, « 19, 1827 Ad» 
tanches, 70 Brafeft Lyon, 76 Senator, 79;83 
Geſandter in Bern u. London, *, bis Nov. 
83 Minifter des Auswärtigen (Urheber bes 
Kriegs mit China), 93 Senatspräſident. 

Challenger {tfchällendicher), engl. Korvette, 
die 1872/76 unter Nares u. Thomſon eine 
wiflenschaftlihe maritime Erpedition untere 
nahm. Vol. Spry, beutfch 77. 

Cvallis (tſchaͤllis James, „4, « 12], 1803 
Bramtree (Eier), + 3282, Prof. u. Direltor 
ber Sternwarte Cambridge; Meridianbeob- 
achtungen, beobachtete 46 den Neptun. /. 

Chalmers ſtſchahm⸗]J, Thom., ſchott. Predis 
ger, ⸗1, 1780 In Auſtruther, Prediger zu 
GBlasgow, rejormierte dad Urmenwejen, Füh— 
rer der freien jchott. Kirche, + ?*/, 1847. Vgl. 
Fraſer 1881. 

Chalonnes fur Loire ſſchaloñ ffür Ivar], © 
franz. Dep. Maine=et-Loire, 4594 E. E. X. 

Ehalons fur Marne ſſchalong für mar), 
Haupt® franz. Dep. Marue, aiMarne, 25363 
E. E. Seit 1856 Übungslager des franz.Hceres. 
Im Altertum Catalaunum (451 Huñenſchlacht 
anf den Ratalaun. yeldern). 

Chälon fur Saöne ſſchalong Für fohn), 
Arond. © frz. Dep. Saöneset-Loire, a/Saöne, 
24686 ©. E. 

Chalwar, Gewicht für Petroleum bei den 
faulaf. Tataren, 50, rohes Petroleum =40 
Batman A 20 Girwengler (Bid.). 

Chalybaus, Heinr., &, = 1796 Pfaffroda, 
1839;52 Brof. Kiel, + 62 Dresden. Schr. „Ks 
db. Kant bis Hegel” 5. U. 60. 

Ghalpber (a.Q), Völterichaft im öftt. Klein» 
aſien, geſchickte Eifenarbeiter (don ihnen das 
Wort Kaliber). " 

Chalybographie 9) Stahlſtichtunſt. 

Cbalybs (arch.), Stahl. 

Cham [ihang), Amadée de Ros., gen. C., 
fra. Rarifaturift, » ?%, 1819 Paris, + °/, 79 daf. 

ham, D © bayr.Regbez. Oberpfalz, a;egen, 
3686 &. E. AG. O ichweizer. Dorf, Kanton 
Bug, am Buger See, 3140 &. E. Fabrikation 
von Londenfierter Milch. 

Chamade Gr ), [ihamab], — des 
Belagerten, 25 er unterhanbeln will, & 
ſchtfagen, Rüdzug antreten. 

Chansodorea elögans Willa. (Bierpalme), 


Palmen. Bierpflauze fürs Zimmer. C. ela- 
tior Willa. (Bergpalme), ſx Fig. 90). 

Chamacelton (Chamaeleon vulgaris Daud., 
iv ig. 21], Wurmzüngfer. 26/93 cm l., Fär⸗ 

ung ſehr verich. durch Erregung, Licht, Toms 
veratur; harınlofe Infektenfreffer, Nordafrila, 
Andalufien. 

Chamaerops hunilis L. (niedere Zwerg⸗ 
palme [9 ig. 91], Balmen. Einzige europ. 
Balmpnart, Unkraut, Faſern des Stamed zu 
GSegeltuch, Matten und Gtriden. 

Chamberlain (engl.),[tfchänmberten], Kater: 
herr, Lord E., Vorfteher d. tgl. Hofitaates. 

Cbamberlain [tihämberlän), Jofepß, radi⸗ 
faler engl. Staatsmañ, « 1836 Londou, 80 
als Präf. des Handel3amts Kabinettsmit⸗ 
glied, 8379,86 Handelsminiſter, dañ bis 27, 
86 Präf. des Lofaiverwaltungsamtes; in der 
iriſchen Frage Führer der Unioniften im Uns 
terhaufe u. Gegner Gladſtones. 

Chambers jtihämbers), (D EpBraim, eng! 
/. * 1630 Milton, + 1%, 17.40 Jölington. 
Bf. ber erſten modernen Encyllopäbie 28. O 
Wiſſiam. engl. A u. Gartentinftler, « c. 1726, 
tr 9%. © Rob, u. Buchhändler, » 19, 
1802 Peebles, + ?7,71. Hrög. ber „Chamber’s 
Encyclopaedia® n. U. 7483 X. 

Chambersburg [tihämbersbörg], © Peñ⸗ 
ſylvanlen, NAmerifa, 7863 ©. E. 

Chambertin [ihangbertäng), berüßmter 
Weinberg, ber Coͤte d'Or in Oberburgund. 

Chambery [ihäng:), Haupt® franz. Dep. 
Savoyen, 20,22 E. E. Nahe bei C. das durch 
Roufieau berühmte Landhaus Les Char— 
mettes. Bgi. Ciaparede 1886. j 

Chambon⸗Feugerolles, Se [IE ſchamböng 
föſchroll), © franz. Dep. Loſte 4950 E. 

Cbhambord ſſchangbör], Henri Charles 
Serd. Marie Pieudonnev.Bourbon, Herzog 
dv. Bordeaux, Graf v., legter Eproß de3 älteren 
bourbonifchen Hauſes, # ?°;, 1820 Varia, + ?*, 
1883 Frohsdorſ bei Wien; Sohn des ’*/, 1820 
ermordeten Herzogs dv. Berri ‚2/, 1830 zu Bor- 
deaux al3 Heinticdh V. zum König ausgerufen, 
feitdein in Verbaüung Leute 73 die Triko— 
lore u. die Gewährleiſtung einer Verfaſſung 
den vereinigten Legitimiften u. Drldaniften 
gegenüber ab, twodurd er feine Reftauration 
unmöglicd, machte. Vai. Landrodie 1886. 

Cbambord ſſchangbör], Schloß, fra. Dep. 
Loir-et-Cher, bei Blois, 436 E., 1821 dv. den 
Legitimiften fir den Vorigen gran: 

Chamhre (fr3.), [ihängb'r], $ en 
C. ardente fardattgt], d. i. glübende Kam̃er, 
Kegergericht in Frankreich, 1535 errichtet. C. 
garnie, möblierte3 Mietszimer. C. Intron- 
vablejängtruwahbl],infindbare Kafer,Spiß- 
name der ultraroyaliſtiſchen, 0 1815 ein- 
berufenen, ©, 1816 nadı dem Gieg der fon» 
ftitutionellen Bartei aufgelöften franz. Kamer 
C’s miparties (ftz.), [-mipartid], in 2 Bartien 

eteilte Kamtern, in Frankreich 1576/1679 die 

alb aus Katholiken, Halb aus Proteftanten 
zujammengefegten höheren Juſtanzen zur Ab⸗ 
urteilung dv. Proteftanten. 

Chamier ſſchamjeh], Fred., engl. Roman, 
» 1796 London, + !},, 70. Nachahmer Marryats. 

Chamiſſo [jhä=), Adelb. v. einer ber edeiſten 
deutfchen /, « ?%, 1781 Schloß Boncourt In 
der Champagne, + ?11, 1838 Berlin, 1798/1806 
preuß. Offizier, machte 15/18 die Reife um die 
Weit unter D. v. Kobebue mit. Das Märchen 
„BeterSchlemigt”. [(&, 110.) Werke1874, Brief⸗ 
wechſel v. Hibig. Vgl. Yulda 81, Kürſchner, 
D.N.:2. DD. 148. 

Chamoid [Ihamda], gemögelb, odergeib. 

Ehamoifit (Chamoſit), Weagneteijenftein, 
Zn Oltaedern, auch förnig vortomendes eifens 
ſchwarzes Erz mit 72,0), Eifen. 

Ehamonir (Chamouny), ſichamöni, ſcha⸗ 
muni), Alpenthal mit Dorf E., frz. Dep. Ober⸗ 
Savoyen, a/Arve, am Fuße des Mont VBlauec, 
2447 E., 1050 m ü. M. 

Chamos, Hauptgott ber Moabiter⸗ Moloch. 

Chamotte (fr3.), ſ. Schamotte. 

Champ (ft3.), dan), Feld; C. de bataille 
dd batahjj, Schlachtfeld; C. de Mard, Mars» 


ed di. d.). . 
Champagne [hangpangi), frühere frz. Bro» 


unter & vermißt wird, ift unter & und 3 zu fucen.) 
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vinz u. bis 1284 Herzogtum, zerfällt in Ober · 
€, Mieder-g. u. Rrie·Champenoiſe; Haupt® 
war Troyes. Borzüglicher Wein. 25900 qkın, 
1200000 E. Xgl. Boinfignon w 1885 f. I. 

Champagnerweine, rote u. weiße, mouſſie⸗ 
rende u. ni mouſſierende TREE ] SSEInE aus 
der Champagne, die letzteren aus der Nähe v. 
Reims u. Epernay. Weiße Ch. dv. Sillery, Dizy, 
Epernay; rote v. Verzy, Bouzy, Thierry. Ve— 
kañte Marken: Röderer, Heidſieck, Veuve Eli— 
quot, Moët et Chandon sc. Deutſche Schaum—⸗ 
weinfabrikation in den beſten Marken der 
franz. faſt gleichkomend. Vgl. Braun 1880. 

Ehampagny ſſchangpanjij, Zrançois de, 
franz. /, * 1%, 1804 Wien, + ”, 82 Paris. 
Bf. „Histoire des Césars“ 53 ı. a. 

Champaigne bangpäni], Fhtziciype de, 
franz. g/, » %%/, 1602 Brüffel, + '?,, 74 Baris. 

Champeaubert [[hangpobähr), Dorf franz. 
Dep. Marne; ’%, 1814, Sieg ber Franzofen 
über die Nuffen. 

Champfleury ſſchangflörij, eigentl. Zules 

leury · Suſſon, franz. /, * 0/ 1821 Laon. 

f. „Histoire de la caricature* 65/80, V, 
Realiltiihe Romane u. a. 

Champignon Iidengpinjong], (Agaricus 
arvensis L. u. campestis Z ), Hautpifze. 
AUngenehme, nahrhafte u. gewürzhaſte Speiſe. 
A. campestris L. auch künſtl. auf Becten v. 
Pferdemiſt, in Kellern 20. Bgl. Lebt, Cham: 
nn 2. U. 1884. 

hampigny Hangpinji), Torf bei Paris, 

a Marne, 4624 E. E. % °%,, u. 2,2 1870. 

Champion [fhangpjong), in Mittelalter be⸗ 
yaalee Stellvertreter bei gerichtlichen Zwei— 
änpfen, dañ freimilliger Kämpfer (Ritter) 
für einen wehrlofen Schmwaden; in Engl. 
(pr. tſchämpjön) Sieger in Wetikämpfen. 

Championnet hcnaptonu] Sean rienne; 
franz. General der 1. Republil, « 1762 Bas 
lence, + 2}, 1800 Antibes. Vgl. St. Albin 1860. 
Champlain ſtiſchämplähnſ, See im RD. der 
Union, 1263 gkm, ftet durch Abfluß mit dem 
Et. Lorenz u. durch Kanäle mit dem Hudfon u. 
Eriefee in Verbindg. Daran die © Ch., 1245 ©. 

Champlitte [ihangplitt), © franz. Dep. 
Haute-Cänne, 2195 €. 

Cbampmeslté [ihangmeleh]), Marie de, 
irz. O, » 1644 Rouen, + '%/, 98, Gattin des 
© Shevillet de C. Geliebte Racines, 
Champollion [[hangpoiong], (D Jean Zacq. 
Face, frz. Altertumsforſcher, « So 1778 


igeac, 7 ®/, 1867. Frauz. Paläographie u. 
uellenkunde. ® Jean Frang., Bruder v. 
, Begründer der Agyptologie, » 23/,, 1791 
tgeac, + %, 1833 Brof. Schr. über Hiero- 
giopden, ägnpt. Denkmäler; ägypt. Gram̃atik, 
gypt. Wörterbud. 

Chanıpieir (ichongfien), Mabame, geb. Bera, 
frz. Roman/in (Pfeud, Andre Leo), « 1829 Lus 
Nanan, nahm 71 am Aufftand der Com̃une teil. 

bamps Elnfees (hangfelifeg), Park in 
Paris, }. Elyiee. 

Chamſin (arab.), heißer Wüftenmwind in 

Ben; im April bis Juni. ſdeſſen Gebiet. 


an (türk), Fürft, ger her; Ehanat, 
Chan (verf. Hau), im Orient Gebäude für 
Raramanen u. Reifende. ſſcheinlichkeitsfall. 


Chance (frz.), lihangs), SIül(s)fal, Wahr⸗ 
Chancelier (frz.), (ihangsi'ieh), Kanzler. 
Chancellor (engl.), [tihanfjelör], Kanzler. 
€. oftheexchequer, Bremierminifter, Lord 
high C., Groffiegelbewahrer. 
Chancellorsville Itihänffelörstmit), Dorf 
in Birginien, NUmerila, x ?/*/, 1863, Sieg 
Lee's (Güdftaaten) über Hoofer (Union). 
Chandelier (Franz. Leuchter), ſchand'ljeh), 
Galan, auf den die Eiferfucht des Ehemanis 
gelenkt ift, während ein anderer der Frau 
den Hof madıt, aud) Baravent („Windfänger“) 
a. Baratonıerre („Blibableiter”) genañt. 
andernagür, |. Tihandarnagar. 
ss yangarnier Injangscnien) Bicefaz nne 
%Hcodufe, frz. General, « 2%, 1793 Xutun, 
+ 14, 1877 Paris, 30/48 Algerien, 53 verbait, 
790hne Kommando, in Metz gefangen, 76Senator. 
Cbange (frz.), (ſchãnglch). Tauſch, Wedhiel, 
Ement, Reränderung; changieren, med)» 
ieln, verändern, 
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Changeant ſſchanſchäng], ſchillerndes Ge— 
webe aus Seide, Wolle zc.; Kette u. Einſchlag 
Chanid, f. Kanẽa. [mit verſch. Farben. 

Chanka (verf.), moham̃edan. Klofter. 

Cbanning [tihän=], Std. Elery, «'/, 1780 
Newport (Rhode-F8land), 1803 Paſtor Bofton, 
vertrat Toleranz, Stlavenbefreiung, Unitarid- 
mus, + 2,0 1842. Biogr. 11. U. 1880. 

Chanfon frz), [hangföng), Singftüd in 
mehreren Strophen mit derf. Melodie und 
twisiger Pointe (Urtypus des Kouplets); 
Kette, kleinerer C., nicht C'ettenſängerin. 

Chantage (frz.), ſſchangtahſch), Fiſchfang 
bei großem Larm, um die Fiſche Heranzutreiben; 
Expreſſung bei Androhg öffentl. Bloßftellung. 

Chantant (fr3.), [ihangtang), fingend, mit 
Geſang verbunden. 

Chantenay INhangt wäb), © frz. Dep. Nie: 
derloire, a/Xoire, 14139 &. E. 

Chanteur(frz.), [[hangtöhr], Sänger, Ehan- 
teufe, Sängerin. [4221 ©. E. 

Chantily fihantiji), © frz. Dep. Die, 
Chantrep [tihäntri], Sir grancis, engl. &, 
«'/, 1781 Jorbanthorpe, + °>/,, 1841 Londou. 
Chan Ylihangkil, Antoine EngeneAlfred, 
Trans: eneral, » 2%, 1823 Nouart, + 4%, 83 
ShHälons, vor 70 meift in Algerien, 70 Kom: 
mandeur der Weftarmee, aber unglücklich, 72 
Kommandeur dv. Tours, 83 Generalgguv. Al: 

erien, 79/81 Botſchafter Petersburg, dañ 
Befehlshaber des VI. Corps 1. Chalons. Bat. 

Chuquet 1884. (wohner: Chadner. 

Ehasnia (a.@), Landſchaft in Epirus; Be⸗ 

Cbäos (gr), der regellofe Urzuftand; 
figürl. ungeorbnete Maffe, daher Hhaotiſch, 
vermorreit. [C» (A) claque, Klapphut. 

Chapeau (fr3.), (fdjapo5), Hut, bildl Herr; 

Chapelain (ihapläng], fra. Dichter, « 1595 
Bari, + 1674, organifierte die Acabemie 
francaife. 

Chapelgoörris [iihas], Rotmützen, bas— 
tische Freiſcharen gegen die Karliften. 

Ehaperon [ihap’rong], Kapuze, bild!. Ma= 
trone, Anſtandsdame. 

Brenn, lichaplängl, O Cbarles, franz. 
u. Rupferftecher, « 8, 1825 Andelys, + 2%, 91. 
Barid. @ Henry, hrit. Staatsmañ, «1840, 85 
Kanzler dv. Lancafter, 89 Aderbauminifter. 

Chapman [tihäppmän), George, engl.O/, 
+1557 Hertfordihire, +'?/, 1634 London. Über]. 
Homer. Vgl. Swinburne 1875. 

Chapmanbeutel, mit Eis od. Waffer gefüllte 
weite Kautſchukſchläuche zur Kühlung ber 
Wirbelfäule. 

Chappe Ifchapp], geſpoñnene Abfallſeide. 

Chappe }ichapy), Sgnace Yrbain, « 1760 
Ronen, Unternehmer v. telegraph. Einrich— 
tungen, + 2], 1805. 

Chaptal lidavtat] Jean Ant. Claude, Graf 
d.Ehantefowpe,r,="/01756Rogaret,1819 air, 
+29, 32 Barid. Belant durch Weinverbeſſergs⸗ 
methode (Haptalifieren), die in Zufag v. Rohs 
zucker zu zuderreinem Moft a. Abſtumpfg der 
Säure burh Kohlenjänre beiteht. /. 

Chapu [fhapi), Henri Midel Antoine, frz. 
8. « ?°, 1833 Xemde, + 2, 91 Baris. 

Char (fi3.) [hahr]. Wagen; Char à bancs 
(fr3.) (hahrabang), Wagen mit Seitenbäuken. 

Chara (Urmleuchter:Ulge, Wafierftern), [9 

ig 92), Characeen. 16 beutfche Arten in ſüßem, 

ragiſchem u. Salz-Waſſer. 

Cbaracẽeen, Armleuchterartige, Familie der 
Algen, enthält die Gattungen Chara, Lych- 
nothamnus, Nitella u. Tolypella. 

Charãde (fr3.), (fe), Silbenrätfel. 

Chursdrius, f. Regenpfeifer. 

Charaͤkter (grh.), [fa=), Schriftzeichen, Mert: 
mal, Amt, geiftiges Gepräge; ch'iſteren, leñ⸗ 
zeichnen; S'iſtik, Kefizeichnende Darftellung; 

iftiſch, Leiizeichnend, bezeichnen. 

Gharatterieo en, Rollen v. Perfonen mit 
beftimter geiltiger Ausprägung; Ellüße, bie 
ihren Schwerpunkt in d.Darftellg ſolcherKollen 
legen. gtänge, Tänze, weldenur einem Volte 
oder einer beſtimmſen Zeit eigentlintlid) find. 

Charala [tiharala]), © Kolumbien, Süd: 
amerita, Deyart. Sautanber, 8026 E. 

Charbonnerie, f. unter Carbonari. 

Charcot [[harko], Zeau Martin, F, =, 
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1825 Paris, 72 Prof. Paris, +1,99 Morvan, 
Nervenpatholog; /. 

Charcotſche Kryftalle, farblofe Kryſtalle im 
Auswurf bei Aſthma, im Blut und Kinochen⸗ 
mart bei Leutämie; vieleidjt organ. Eiweiß. 

Charcutier (fr3.),[ihartütjeh),Sleifhwaren- 
hänbter. [2575 &. E. Spitzen. 

Cbard [tfd=], © engl. Grafſch. Somerjet, 

Chardin [ihardäng), Sean, frz. Reiferder, » 
20/,, 1643 Paris, + 2%], 1713 beiRonbon; 1664/70 
Reifen in Indien ı. Perjien. 

Chardong (fr3.), [I hardong), eiferne Spitzen 
an Girterftäben u. Manerır gegen Überfteigen. 

Chardichielarab.),in derZirtetMinifterium 
des Auswärtigen; C.Raziri, türt. Minifter 
des Auswärtigen. 

Charente licharängt), a in WFrautreich, 
geht zum Atlant. Ozean, 282 km I,, durchfließt 

ep. 6.,(5942 qkm, 360259 E. Haupt® Angou: 
ente), u. Yinter-E., (6826 qkm, 456202 €., 
Haupt® La Rodelle). 

Charenton-Re:Pont [[harangtöng tE pöng), 
© bei Parts, an der Mündung der Marne in die 
Seine, 15306 E. E. Irrenhaus, 

Chãres, athenifch. Feldherr, kämpfte 367/358 
u. 358/352 vC. mit Erfolg; 333/333 auf Geite 
an gegen Aleranber den Großeit, 

ChHares von Rhodos, 9, Schuler Lyſippos', 
350/300 vE.; Hauptwerk: Koloß zu Rhodus. 

Charette Ode fa gontrielſcharett d’ latony> 
tiih), Hrangois Athanafe, » *1/, 1763 bei Aii⸗ 
ceni3, eitter der Hauptanführer der Vendeer, 
221, 96 in Nantes erfhoffen. Vgl. Le Bouviers 
1823. O Athanafe, Baronde, verwandt mit 
©, frz. Difizier. + 1828, 70 $ührer einer fr,. 
Sremdenlenton, Legitimijt. 

Charfreitag, f. Karfreitug. 

Charge NHan Idaric), Amt; Dienftftellung; 
Rang; alle Angehörige der Urmee üb. beit Ge: 
meinen; aud) = Angriff, bef. der Kavallerie; 
übertreibung (chargierte Nolfen, folhe mit 
derb auftragender Darſtellg); Beſchießg (@); 
Hargieren, Gewehr laden, belaften; Ehar- 
gierie. Vorſteher eines Vereins, einer Stubenz= 
tenverbindgzc.;ghargierfdritt, Sturniſchritt. 

Charge (fr3.), [ 5* eingeſchrieben (als 
Wertbrief). C’ d’affnires daffuhr], Geſchäfts⸗ 
träger, v. Regierung zu Regterung brglaueig 

Charged, Ci (große Dafe), Dafe im der Liby- 
ſchen Wuͤſte, 1874. Schweinfurth durchforſcht. 

Chargenpferde, Offizieren geſtellte Dienjt= 
pferde Deutſchland nach 5,1.Öiterr.nah Bat: 

Chargieren. Charge. [ren Eigentum deri. 

Charientismus (gr), Enphemtsmus. 

Chariſi (Aldarifi), Jeduda Gen Salome, 
hebr. / aud Jeres in Spanien, F c. 1230. Hebr. 
Malamenfantlung. Deutfh dv. Kämpf 1845. 

Chariſius, Sſavius, röm. Orantatifer. Ende 
des 4. Jahrh nC. 

Charitas (lat.), (Mutter)liche, [Krante. 

Srazste ae namen! keit) Anſtalt für 

Chariten —— gro, Grazien. 
Charite fur Loire, Laſſchariteh ſſuͤr Loär), 
© frz. Dep. Nièvre, 5443 E. E. 

Chariton aus Aphrodiſias, greh. Romau 
aus ungewiſſer Zeit. Hrsg. 1656. 

Charivari frz.) [icha=], Katzenmuſik; Titel 
eines frz. Witzblattes. 

Charkow, O ruf. Souv. 54495 qkm. 2465668 
E @Haupt®v.MujChartownta, 194385 E. E. 
Zuduftrie, 2 Be Unipverfität. . 

Charlatan (jharlatang), Markticreier; 
Cerie (staurih], Marktſchreierei, Schwindel. 

Charlemont [harfmong), Hugo, 9,» '%, 
1850 Jamnitz (Mähren), Schüler Makarts. 

Charleroi "arten, Arrond. © u. @ beig. 
Prov. Henegau, a / Sanibre, 20668 E. E. Eifen 
werte, Kohlenzde. Glasinduſtrie, 

Charles ſſcharl], Zacq. Alez.glfar,N\,»"?,, 
1746 Beaugeucy, + . 1823 Paris. Benutzie 
zuerſt Waſſerſtoff zum Füllen der Luftballons 
Eßarliere), verbeiferte den Helioftat. 

Charleston ſtſcharlſtin) O Seeo in SCa: 
rolina an der 6.-Bal, 54955 ©. E. Fabriten, 
Handel, Inbujtrie, Meeberei; *!/, 1886 Erb: 
beben. & © WPirginia, 6742 ©. 

Charlestown [tiharldtaun], Vor dv. 
Bofton; bei C. das &Xfeld Buntershit(i.d.).@ 
Sauptod. brit.⸗-weſtind. Inſel Nevis, Freihafen. 
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Charlet ſicharlä), Micofas Jouſſaint, frz. 
Beichner, « °%,0 1792 Paris. 7 ?9,, 1845. 

Charleville [jhariwill), © fr3. Dep. Ardenen, 
a'Maa!, 17390 €. E. 

ee (5247 €. Wein. 

arlien ſcharljöhſ, © jranz. Dep. Loire, 

Charlotte, Marie Amalie, Kaiſerin v. Me= 
rilo, « 7), 1840 Laelen bei Brüijel, Tochter des 
Sönigs Leopold I.v. Belgien, ?7, 57 mitd. Cız- 
berzog Marimilian v. Öſterreich vermählt, 64 
Raiferin v. Merito, feit 66 injolge der Aufgabe 
Marimilians buch NapoleonIIl. geijtestrant, 
Lebt bei Brüfiel. [E.E.3%. 

er 

Sharlotte:Amalie, Haupt® der dän.-weft: 
ind, Juſel St. Thomas, 12000 E. Freihafen. 

Charlottenbrunn, O preuß. Regbez. Bres⸗ 
fat, Kr. Waldenburg, 1160 E. E.R. w. 

Charlottenburg, © bei Berlin, im vreuß. 
Regbez. Botddam, [. a/Spree, 76859 E.E. AG. 
Artillerie: u. Ingenieurſchule, königl. Schloß 
(1696 für Kurfuͤrſtin Sophie Charlotte erbaut) 
mi Garten, Mauſoleum mit den Ruheſtätten 
Ne Wilhelms IH., der Königin Luiie u. 

daiſer Wilhelms J. Garten: „Flora“, Villen— 
tolonie „Wejtend” [4 Big. 249). 

Charlottenhof, tgl. Schloß bei Potsdam. 

Charlottenlund, Schloß bei Kopenhagen. 

Charlottesville, © in Virginia, NUmerita, 
5591 €. Univerfität. 

Charlottetown [jcharlottaun), Hauptou.@ 
der brit.= mordamerif. Prince Edwardsinſel. 
11373 ©. 

Charmant (fr3.), ſſcharntaͤng), reizend. 

Charmed iharnı),®© fra. Depart. Vogeſen, 
aMojel, 3362 E. E. 

Charmes (fharm), D Francis, frz. Polis 
tifer, # 2%, 1848 Wurillac, Red. des Journal 
des Debats”,81 Deputierter, 35/99 Direltor im 
Din, des Studio. @) Kanten, «23.1849, Bruder 
v.O,Direltor imDinift. db.Unterr O Gabriel, 
/. Bruder v. Du.@), * PN 1850 Aurillac, 74 
vied. bed „Journal des Dehats", + ?%/, 86. 

Charmeylfharmä,Yalmis],Dorfin ſchweiz. 
Stanton Freiburg, im Jauithal, 1150 E, E. 

Charmoz (fHarmo], Spitze in derGruppe des 
At. Blanc, 8843 mh, , 

Charnay ſſcharnä)], Defire, frz. Retfender, « 
1828, erfortchte bie Ethnographie u. Archäo- 
logie Centralamerifas. 

Charolled Iseron: Artond.® franz. Dep. 
Euödnezetsloire,3246E. E. Haupto d. früheren 
Hraffhaft Cbarolais. Tas Eharolais-e 
1350 m h. 

Chãron 3 A), Fährmañ, der die Ver— 
jtorbenen über den Acheron fehte; erhielt als 
Lohn einen Obolod in den Mund gelegt. 

Charpentier [[harpangtjeh], Marc. Ant., 
frang. 8, « 1634 Barid, + März 1702. Gegner 
Lullys, 15 Opern u. Kirchenwerte. DIeandac- 
ques Zeauvarlel, $, » 1730 Abbeville, + Mai 
95 Paris. Ausgez. REIN Orgel⸗ u. Kirchen⸗ 
werke. O Zacq. Marte, Sohn v O,» 1766, 
Nov. 1533 Paris als Organiſt der Kirche St⸗ 
Germain des Pres. Klavier- und Orgelwerke. 
OxFran. Fhit. Mechaniter 201734 Blois, 
1817 daj,, erfand die getufchte Manier im 
Kupferäten u. a. Joh. Fried. Bilh. Fouf- 
faintv., Beognoftn.%, = 74, 1738 Dresden, + 
7 1805Freiberg, ſeit 766 Prof. daſ. Um die Geo⸗ 
logie v. Sachſ. u. den wiflenichaftl. Betrieb des 
3 ſehr verdient. /. O Touſſaint v., Sohn v. 
@&, Geolog u. 28, *22.1780 Freiberg, F*/, 1847 
Brieg als — v. Schlefien. /.® 
Jotz. F. G. v. Sohn v. ©), * VYie 1786 Freiberg, 
Prof. daj.,+'2/,1855 Bex. Arbeiten über Pyre⸗ 
näen, Gleiſcher ıc. 

Charpielſcharpih), durch Auseinanderzupfen 
v. Leinwand hergeſteltes Verbandmittel. 

Charput, O im afiat.stürl.Wilajet Ma' amu⸗ 
vet ul Aſſis, c. 16000 E. ltrocknetes Fleiſch. 

Charque (ſpan.), [tfcharke], an der Luft ges 

CS Harras[iharra], Jean Yapt. Adolphe, &/, 
«1/1810 Bjalgburg, Juni 48 Chef des General: 
tab, v. Napoleon IH. verbait, + ?°, 65 Baſel. 
Vf. u. a. „Campagne de 1815* 6.4.69, „Hist.de 
ia guerre de 1813“ 2. U. 70. 

Charriere ſicharrjährl, Zlabelle Agnes van 
Fuſſ. Mad. de St. Hyacinthe de, frz. /in 

Kürſchner. U. K. Lexikon. 


= 434 
(Pſeud.: Abbe de la Tour), «1746 Utrecht, + ie 
1805 bei Neufchätel. Romane, O ꝛc. 

Charta (lat., fra. charte), urſprünglich Blatt 
Papyrus, Pergament zc;im Mittelalter def. 
Freiheiten verbriefende Urkunden (Magna 
charta zc.); aud Berfafjungsgrundgejeg, bei. 
daS Ludwigs XVIII. von 1814. 

Chartepartie(fchartz], Befrachtungsvertrag 
für die Gefamtladung v. Schiffen. 

Charterntengl.), Schiff befrachten od. mieten. 

Chartismus fihartismus], 183657 demo= 
trat. Bewegg in England gegen die Ariftolratie 
des Grumdbejites u. des Käpitals; Höhepuntt 
48 (Riefenpetition mit5760000Unterichriften); 
Program: affg.n. direktes Wahlrecht, Ahichaiig 
jedes Cenſus, jährl. neue Zujamenjegung des 
Parlaments, Diäten an d. Mitgf. desjelben. 

Charton [ichartonn], Edouard, frz. /,* 1], 
1807 Gens (Dep. Yone) +?%,90, gründete das 
„Magazin pittoresquc*, „L’illustration“ u. 
„Le Tour de monde*. 

Chartres [ihartr], Haupt® fra. Dep. Eure⸗ 
et⸗Loir, a/Eute, 23108 E. E, Den Titel Herzog 
v. g · führt jegt Prinz Robert v.Drleand(s1840). 

Chartreufe —X—— frz., Gebirgsdorf 
bei Grenoble; dabei das Kloſter La Grande, 
dejjen Mönde früher den LiRör C. anfertigten, 
(jest in Fourboirieß). 

Chartulsria (mittellat.), Kopialbücher ber 
Klöiter u. Stifter, welche Urkunden enthalten. 

Chartum, |. Khartum. 

Charybdis, (grch. I), Schiffe verſchlingendes 
Ungeheuer, ſpeziell in d. fizil. Meerenge, gegen: 
über der noch fehredlicheren Scyfla. 

Ghaian (hebr.), Vorbeter jiid. Gemeinde. 

Ehafären (Ehazaren), fiiich-tiirkiiches Volt 
zwiichen dem Kaukaſus u. d. Kaſpiſchen Meere, 
gründete im ſüdöſtl Rußland d. Chafarenreich. 
Bliite im 9.Zahrh., 965 v. ben Ruffen zerjtört. 

Chaſe [tihähs], DSalmon Portland, anıes 
vit. Staatdınaf, «1%, 1808 Corniſh, +77, 73 Nerv 
Nort 61/64 unter Lincoln Finanzminiſter. O 
Dillfiam,amerilan.,*1849 Sranklin Tomne 
Ihiv (Indiana). [tien, 14191 E. Hanbel. 

Chasköi (bulg. Chaskovo) Kreig® Oftrume— 

Chasles Ichau © midel, A, « !%],, 1793 
Epernon, + 1%,,1880 Paris. Begr. der neueren 
Geometrie. /. @ Philaröte, franz. /,bei.w/ 
u. Überfeger, 1798 Mainvilierz, + 9, 
1873 Venedig. „Memoires“ 73 II. 

Chasmſa 1grd.), Gahnen; Elodte, Gähn⸗ 
ſucht; clodiſch, nähnfüchtig: Clus Gähnframpf. 

Chasmogame Blüten die unfruchtbaren, an 
Bilanzen mit kleiſtogamen B. [mit 15 Bällen. 

Chaſſe (franz.), [ihab), Jagd: Billardfpiel 

Chaſſẽ [ihafjeh], Dav. Hendrik Baron, nies 
derländ. General, #18, 1765 Thiel in Geldern, 
+ 21, 1849 Breda; heldenmütiger Verteidiger 
der Bitabelle dv. Antwerpen °%,, bis ?31,, 32. 

Chasse_(fr3.), [fchafieh), Art Tanzfchritt. 

Chaffeki (türk.), Lieblingsfrau des Sultans. 

Chaſſeloup⸗Laubat [ihafilu lobal, DEran- 
gots, I. Marquis de, franz. General, « ’9, 
1754 Et.=Gornin (Charente Inf.),Geniegeneral 
Napoleons 1.,+?7,01833.@Jufin Napolcon 
Samuel Prosper, Graf von, Sohn bon @&, 
« 2v/, 1805 Aleſſandria, 49 u. 71 Mitgl. der 
Nationalverf., 59 Kolonials, 60/67 Marine— 
minifter, + ?%, 73 Verſailles. 

Cbaſſepot ſſchaſſ'po), 1866 eingeführtes frz. 
Synianteriegewehr. Cylinderverſchluß, Gelbjt= 
ipalier. Kaliber 11 mm [X Fig. 15]. 1873 er- 
ſetzt durch Gras-Gewehr. 

Chaſſeral ſſchaſ'ral, (Geſtler), A im Schwei⸗ 
zer. Jura, 1609 m h. 1611 m. 

Chaſſeron [hakrong], A in Schweiz. Jura, 

Chasseur(ftz.), ((haNöhr], Zäger; C’s, franz. 
Scharjihügen zu Fuß fü pied), zu Pferd (A 
cheval), für ben algeriſchen Dienft (d’Afrique). 

Chaſſieren, ſ. fhaffieren. 

Chatanga, fibir. @', geht in die . ZRai des 
Arktifhen Meeres, 623 km 1. 

Chateau (fr3.), ſſchatoh SBurg. Hänfig franz. 
Ortsname, jo: €. Samßrefis, f. Cateau. 
O &.-ghdinon [fhinong], © Depart. Nitore, 
2673 €. E. 88 d’Dex |bö], deuiſch geſch, O 
im Kanton Waadt, 2674 E. O g. du Loir 
[dü Ioar], © Depart. Sarthe, 3903 E. E. © E.- 
Gontier [gongtjeh], Arrond.© Dep. Mayenie 
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7281 E. E. X ?%,,1798, Sieg der Vendeer (La—⸗ 
roche) überdie Republifaner(Wefterman).@E.- 
Renard [renahr],a) © Dep. Rhönemündungen, 
nahe der Durance, 5960 E. b) © Dep. Loiret, 
26368. E. DE.-enauft ſrenohl, © Dep. Andre 
et Loire, 4397 E. X], u. %°/,. 1870. 0 &«- 
Salins [faläng), Salzburg, © in Deutſch⸗ Torh⸗ 
tingen, 2029 E. E. AG. Salzquellen. Ex 
Thierryltjerri), Arrond Oa / Marne, Dep. Aisne, 
6893 E. E. ?'/, 1814 Sieg Napoleons I. über 
Preußen u. Aufjen unter Gaden. 

Chatcaubriandfihatoßhriang), Franc. Ne- 
ne Augufte Bicomiede, franz. /,auhStaats- 
mal, «14, 1768 Ct. Maid, , 1848, 2224 
Minifter des Auswärtigen. Werke: Erzählungen 
„Atala“ 1801, „Ren&* 1807, „Genie du chri- 
stianisme“ 1802, relig. Brofa-Epo8 „Les Mar- 
tyrs* 1809, „Congres de V’&ronc* 38 LI, diſch. 
27:38. [9), 111.) Val. Sainte-Beuve 3. W. 73. 

Chäteaubriant |ihatohbriang), Arrond.® 
franz. Dep. Niederloire, 6523 €. E. 

Ehäteaubun [ichatodöng], Arrond.® franz. 
Dep.EuresetsLoir,a/Quir,7147E.E. Fl 1870. 

Chätean en Espagnef(irz.), lichato au ejpaiij), 
Luftſchloß. 

Chäteau:Lafitte, Eh.- Latour, Ch.Mar- 

aux fichato=lafitt, =latufr, smtargo], feine 
Bordeauxweine, Dep. Gironde. 

Chaãteaulin [fchntoläng), Arrond.o, franz. 
Dep. Sinijtere, a/Aulne, 3677 E. 

Chäteauneuf [ihatonöffl, (D E. en Tinme- 
rais, franz. Tep. Eure-ei-Löir, 1400 €. E. 
x% ’®,, 1870. @ €. fur Charente, © franz. 
Dep. — a /CTharente, 2828 E. E. O €. 
fur £oire, © franz. Dep. Loiret, 3453 E EB. 

Chätcaurour [ihatohrug], Haupt® franz. 
Dep. Indre, a Judre, 239241 E. I. 

Chãtelain [fhar’läng], Kaftellan. C'el⸗lähn), 
Kaſtellanin; Leibkette für Taſche, 

ChHätelet [jchat’lä), Arrond.© belg. Prov. 
Heñnegau, a/Samıbre, 11178 E. E. X. 

Ghätclet AKA jchagttäl, Edyfop. 

Ehãtellerault — Arrondo franz. 
Dev. Vieñe, a/ Viene, 22522 E. E. 

Chathamſtſchäthäm), Silliam Sitt Graf v. 
der ältere Pitt, engl. Staatsman u. Redner, 
“15, 1708, + 2, 78 anf Hayes (Kent); 56 61 
Staatsjefretär, Gegner Frankreichs. unterſtützte 
Preußen im Tjährigen Krieg, ließ Kanada er= 
obern, 66:68 wieder Minifter, juchte den Kon— 
Mitt mit NAmerifa beizulegen, twiderießte fich 
dem unehrenvollen Frieden. Vgl. Thäckeray 
1927 II. ©. aud) Bitt. 

Chatham [tihäthäm), D © Grajichaft Kent, 
31711 E.E. @. Arſenai. S © tnnadijche Prov. 
Ontario, 9052 E. E. @ Hafen® Tanad. Prov. 
Neu-Braunſchweig, 5644 E. 

Chatham⸗Inſelnſtſchäthäm-, eugl. Archipelt, 
öftf. von Neuſeeland, 971 qkm, 311 E. 

Chathamlicht (tihäfyämz), zuSignalzwecken 
verſtaͤrktes Licht duch Einblaſen einer ftaub« 
förm. lung dv. Harz u. Magıtefiunt, 

Chätib (aradb.), mohamedan. Brieiter. 

Ehätillon [jhahtijong), D E. fur Indre. © 
franz. Dep. Indre, 3555 &. R. @ €. fur Loire, 
® fans: Dep. Loivet, 34241 €. U. O g. fur 
Seine, franz. Dep. Cötesd’Dr, a/Seine, 5127 E. 
E. Kongreß 91,7%, 1814. 2%,, 70 %. 

Chãton (fr3.), [ichatong), Edelſteinfaſſung. 

Chatoulle (ir3.), j. Schatulle. 

Chätre, La ſſchahtr]), © franz. Dep. Indre, 
a! Indre, 5048 €. E. 

Shatrian Ijhatstang], f. Erfmai-Chatrinn. 

Ghatswortd — engl. Schloß. 
Graiſch Derby; MariaStuartisSJahregefangen. 

Chattabhoochee [tihattagıtidi], Suella’ des 
Apalachicola in den Ver. Staaten v. Anerika. 

Chartaf, brit.zoftind. Gewicht, 58, gr. 

Chattandoga [tihattanugä), © Teriejjee, N.= 
Amerita, am 4% $.,29100 E. E. 2275], 1863 
Sieg der Unionstruppen üb. die Konföderierten. 

Chatten, f. Ratten. [of Ely, 4587 €. 

Ehatteris [tichätteris], © eng. Grafich. Isle 

Chatterton [tihättert'n), Ehom., engl. /. 
« 2%, 1752 Briſtol, vergiftete ſich 25/, 1770. 
Bol. Wilfon 1869. 

Ebaucer [tichatiier], Geoffren, ältefter engl. 
Kunft/, * 3w. 1310 u. 1345 London, T def. 
25/,,1400. „Canterbury tales* deutjch v. Hertz⸗ 
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berg mit Biogr. Ceit 1868 litterariiche E'- 
Society London. Vgl. Ten Brink 1884. 

Ehaudeau ſſchodohl, Sauce für Mehlſpeiſen 
aus Wein u. Eifchnee mit Hitronenfaft. 

Ehaudes Aigues ſichohd-Jaͤghl, © fra. Dep. 
Cantal, 1674 E. w. 

Chaudet [fhodä], Antoine Penis, frz. g 
u. 8, «|, 1763 Baris, + daf. ’*, 1810 

Chaudfontaine ſſchohdfongtähn], belg. w, 
füpöftl. v. Lüttich, 1776 €. E. 

Ghaubdiere lichohdjähr), r. Neben‘ des St 
Zovenz, kanad. Brov. Quebec, 200 km I. Kuxz 
vor der Münbung der 30m h. Chaudieèreſall. 

Chaudordy (fhoHbordil, Jean Aapt. Alız. 
Damuze braf v., franz. Staat&maii,ec. 1825, 
66/71 Dir. im Minifterium des Auswärtigen, 
73 Gefandter in der Schweiz, 74/79 Madrid. 

Chauken (a@), german. Volk im norbiweftt. 
Deutfchland, ander uuteren Wefer; in den Sach⸗ 
fen aufgegangen. . 

Chaulide [iholjatl, Guy v., frz. Chirurg 
des 14. Zahrh. in Lyon. 

Chautieu [ihotjö!, Guillaume Amfrye de, 
franz. /, «1639 Fontenan, + 27, 1720, „der 

ranz. Anakreon“. Werte 1825. 

Chaumette [[hofmett], Pierrebasp., Fa⸗ 
natiter der franz. Revolution (Unaragoras), 
23, 1763 Nevers, ?7, 1794 guillotiniert; er= 
fand den „Kultus der Vernunft“. j 

Chaumiere.frz.), [homjägr}, (Stroß-)Hütte, 
tleines Barthäuschen; In grande C., ein Ba= 
rifer Vergnügungslokal. 

Chaumont iſchohmong], A Schweiz. Jura, 
nahe dem Neuenburger Eee, 1175 m. 

Chaumont en Baſſigny ſſchohmoug ang 
baffinji], Haupt O franz. Tep. Obermarne, 
a / Marne, 13280 E. E. Vertrag der Alliierten 
2/, 1814 geg. Napoleon. [a/Dife, 9315 E. E. 

&hauny (man), © franz. Dep. Aidne, rt. 

Chauffee Iſchoſſeh], Kunftftraße mit Grund 
bau aus größeren u. Dedbau aus Meineren 
Steinftüden. 

Chauſſure (frz.), [ihofüär), Schubert. 

Chauve-souris (frz.), |jhor’ Buri), Fleder⸗ 
maus; dunkler Maskenanzug. 

Chauvin ſſchowäng! D Augufle, bein. wel, 
*1810 Lüttich, Dir. d. Atademie daſ. @) Marie 
v.8.,Naturjoriherin, Freiburg i. B.⸗i. 18 18. 

hauvinismus ſſchoͤw⸗)], übertriebener Pa= 
triotismus, in Frankreich früher der imperia= 
liftiihe Enthufiagmus, nad) Ehaupin, Helden 
des Luftipiel3 „Le soldat laboureur® v. Scribe. 

Chaux de Fonds, La ſchoh d’fong), Oſchweiz. 
KantonNeuenburg, 2808356. F. Uhreninduſtrie. 

Ehavannelihaman), Zoſeph,. öſterr @, Wien, 
«1/1846 Graz, bereifte NUmerifau. Afrika, /. 

Ehaves [jham'3], ©. u. portug. Prov. Traz 
03 Montes, nit weit von der jpan. Grenze, 

Chavica, f. Piper. [5539 €. 

Chayavar, die Wurzel dv. Oldenlandia um- 
dellata aus Oftindien u. Java; roter Karbftoff. 

Chazal (fchafall], Fierre Emanuel Helix 
3aron, beig. General, «* 1808 Tarbes (Frank⸗ 
reich), 47/50 u. 59/66 Kriegsminiſter, ſchuf die 
neue belg. Landesverteidigung, F *%), 92 Ban. 

Check (engt.), (tfchel), ang einem bef. Buch 
(.Ruch) entuom̃eneGeldanweiſung aufBant- 
guthaben, zahlbar bei Sicht, meiſt auf den In— 
Haber lautend. Bei der deutfchen Reichs bank 
ift der weiße C. eine Anmweifung 3. Auszahlung, 
der rote eine folde zur Gutſchrift. Vgl. Bayer: 
börffer 1881. 

Chedive (Khedive, „gewaltiger Herr“), ſthe⸗ 
dir] feit 1867 Titel de3 Herrſchers v. Hgnpten. 
Cheer {engl.), en Beifalisruf. 
Chef (fr3.), [fdeff], Vorſteher, Inhaber. C. 
d’etat majore [beta major], Generalftab. 
Chef d’&uvre (fr3.), |jchä döhtwr], Dieifter- 
Cheilĩtis (gr), Xippenentzündung. ſwerk. 
Eheiton(Chilon), einer ber? eifen. Sprüde: 

„Erkeñe dich jelbft!” u. „Nichts zu viel!“. 

Cheiloplaſtik (gr), Lippenbilbung durch 
chirurg. Operation. Fr 

Cheine⸗Stokesſches Phänomen, Unregel- 
mäßigfeit der Atmung bei gewiſſen Krantheiten. 

Cheirünthus (Goldlad), Erueiferen. SEu— 
ropa an Felſen, Mauern. C. chreiri Z. (gent. 
839. Gelbveiglein, Bierpflange. 

Cheirön, Heilfundiger Kentaur, Lehrer des 


Achilleus; von Zeus als „Schübe” unter die; Chemiiche Verwandtſchaft (Affinität, Ur- 


Geſtirne verfegt. 

Cheiroſpasmus (grh.), Schreibkrampf. 

Cheirotonie (grch.), Abſtimuig durch Hände⸗ 
aufheben. 

Chelao (lat.), (Krebs⸗)Scheren. 

Chelidon, f. Schwalben. 

Chelidöniaum mäjus 7. (Schöllkraut, Gold= 
wurz, Silblraut), Rapaveraceen. Auf Schutt 
u. au Heden; der frifche gelbe Saft giftig, 
äußerlich entziindlich, früher #. Zum Härben. 

Chelifer, Büceritorpion. 

Chelius, D Max. Iof. v., Chirurg, « '", 
1794 Mañhrim, + °’?), 76 Brof. Heidelberg. 
Bf. „Handbud) der Chirurgie‘ 8.4. 58 Iln.a. 
O $ranj v., Sohn v. O, Chirurg, # ©, 1822 
Heidelberg, feit 73 Brot. daf. /. 

Chelm (Choim:, © Rufi.: Polen, 
lin, 11240 €. E. 

Cbelmsford [tfhemaförb), O Frederik 
Thefiger Lord, brit. Staatsmaũ, « !°;, 1794 
London, + ?i,o 1878 daf.; 58:59 u. 66/68 Lords 
tanzler. @ Srederich Augufus Thefiger 
&gord, Sohn v. O, brit. General, « °';, 1827, 
18:79 Oberbejeglshaber im Sulukriege, bejiegte 
3, 79 Cetewayo. 

Chelmsford [tihemsfürd], Haupto der engl. 
Grafſch. Effer, 11008 E. FE. Wettreiien. 

Chelöne, Schitdfröte; Jungfrau, in ſolche 
verwanbelt, weil fie nicht bei Jupiters God): 
zeit erſchien. 

Chelſea [tihenfil,  Vor& von London, 
96253 E. Invalidenhans (C.Hoſpitaſ). O 
Voro dv. Boſton in Maffahufetts, NAmerita, 
27909 €. E. 

Cbeltenham [tfhelltenhäm], © engl. Graf: 
fchaft Gloucefter, 42914 E. E. w. College. 

Cbelys, Tonwerkzeug der alten Griechen. aus 
einer m. Saiten überſpañten Schildkröteuichale. 

Ebem (Min, Am̃on, Chembis), ägypt. Lokal⸗ 
gottheit, Symbol zeugender Naturkraft. 

Chemiatrie, ſ. Chemie. 

Chemie (grch, Teil der Natuxwiſſenſchaften, 
der ſich mit der Zuſamenſetzung Bildung u. Zer⸗ 
ſetza der Stoffe befhäftint. Im Altertum waren 
es die Agypter, welche Die erften Berjuche, unedle 
Metalle in Gold zu verwandeln, anftellten; von 
die. hat die E. wahrfchein. ihren Namen. Durch 
alerandrin. Griechen gelangte fie nad) Arabien, 
entwidelte fi} dort, d. ariftotel. Kehren beein 
flußt, zur Alhimie. Im 15. Jahrh., al3 das 
Suchen des „Steins der Weiſen“ nicht mehr ein: 
ziger Zwedihrer Anhänger war, vollzog fich der 
Umſchwung zur wiſſenſchaftl. Nuffaffuug der C. 
Sie wurde zur Heilwiſſenſchaft (Ratro⸗E. Che. 
miatrie) erhoben, aber erſt im 17. Jahrh be— 

añ fie ſelbſtändige Wiſſenſchaft zu werden u er— 
uhr im 18. Jahrh. Durch Lavoiſier, int 19. durch 
Berzelius epochemachende Förde ung. Die €. 
zerfällt in algemeine ı. ſpetielle: auferden 
unterſcheidet man analnt. ıı. ſnnthet. C., nad) 
den Stoffen, die die C. behandelt, anorganiſche 
od. Mineral-E. und organiſche od. €. der 
pflanzl. u. tier. Stoffe. Alle diefe Zweige ge⸗ 
hören ber reinen g. an, ber die angewandte 
€. gegenüberfteht, die wieder in die Unterab— 
teilungen phufolog. C., patholog. E., mine- 
rafog. &., Agrifuftur-g., pharmazeutiide 
u. techn. 6. zerfallt. Vgl. die Hand» u. Lehr: 
bücher v. Regnanlt=Streder,9.4. 1877 (anorg.), 
6.%. 76 (organ.): Stöckhardt, 19. A. 81 (pyopr- 
lär); DamerıLerifon) 2.4. 85, Echorleiter w 80, 

Chemigiypbie, |. Glyphographie. 

Chemigraphie (Binfonrapkbie, DVerfabren, 
durch Hochãtzung auf Zintplatten Bitderfür den 
Buchdruck Herzuftellen. [chemifcher Fabrifen. 

Shemitalien, gemifche Präparate, Produkte 

Chemille [fh'mijeh), © franz. Depart. Maine⸗ 
et⸗Loire, 3207 E. ſchender Edywefeljäure. 

Chemiſch· Blau, Löfung v. Indino in rau— 

Chemiih:-Braun= Bifter, Chemiiche Ele⸗ 
mente, j. Elemente, Formeln, ſ. Chemiſche 
Beiden, Meßkunſt, f. Stödjiometrie. 

Chemifcher Prozeß, Vorgang bei der Ver⸗ 
einigung od. Treñung chemiſcher Verbindungen. 

Chemische Verbindungen, Vereinigungen 
der hemijchen Grundftoffe zu Körpern mit be= 
ftimmten () u. 2 Eigenfdaften infolge der fog. 
Gem. Verwandtſchaft. 


Sonv. Lub⸗ 


ſache d. diem. Verbindgn ;fücd. Wejen derfelben 
noch feine befriedigende Erklärung vorhanden. 

Chemiſche geihen, Abtürzungen des latein. 
Namens der Elemente u. iyrer Verbindungen, 
3.38. As für Arfen, Pb (Plumbum) für Btei, 
zugleich mit dev Bedeutg Einheit des Atoıns. 
Bei Verbindgn iftdie Einheit des Moleküls z. B. 
PIO = 1 Molekül Bleioryd = 1 At. Blei, ı At. 
Sauerftoff. Eine Zahl vor dem Beichen (2PIO) 
zeigt die Zahl der Moleküle, eine hinter dem 
einzelnen Zeichen (Oz) die Zahl der Atome an. 

Chemiſch· Grun, Pi Saftgrün. 

Cyemiſch;Not, Engliſchrot. |hemd, Kragen. 

Chemiso(frz), lich'mihſ'),‚ Hemd; g’tte, Bor: 

Ebemismus, philoſ. Theorie, fucht die Natur 
aus einen chem. ae zu erklären. 

Shemitnpie (grch.), Erjap des Holzſchnitted 
durch Retieipfatten aus Zink für den Büchdruck. 
Per ÜHgrund wird graviert od. radiert, geäßt, 
die vertiefte Zeichnung mit leichtflüffiner Legie— 
rung gefüllt u. mit Salpeterfäure jolange ge— 
äßt, bis das Bild erhaben erfcheint; Die Sal— 
peterjäure darf die Legierung nicht angreifen. 

Ehemnig, O Mart., luther. +, Gegner Mes 
lanchthons: = ?%,, 1522 Treuenbrietzen, 67 
Seneralfuperintendent Braunſchweig, +, 86 
daf. Vf. „Examen Coneilii Tridentini® 65, 
n.%U.1862. Mitvf. der Konkordienformel. Vgl. 

achfeld 67. O PHiF. Bogist. v., Enfel vd. 

, wW/, * %i, 1605 Stettin, + 37, 78 Hall: 
ftad (Schweden); unter dem Namen Sippo- 
ſytus a Lapide rühriger Vf. dv. Flugſchriften. 
© Math. Sriedr., Ämtsrichter, »0 1815 
Barmſtedt, fF 131, 70. 85. „Schleswig-Holſtein 
meeruniſchlungen“. 

Chemnitz, (D_r. Neben’ der Bwicauer 
Mutde,80 km I. @ bedeutendfte jächt. Kabrit®, 
Kreishauptni. Bividau, au O, 133954 €. N. 
RBSUTG. AG. Maſchiuen, Werkzeuge, Spiñe⸗ 
reien, Webereien, Färbereien | Syria. 250). 

CShemniger, Iwan Iwanowitfe, ruſſ. Sa: 
bel /, » 1744 Zenotajemwst (Gouv. Aftrarhan), 
+ 2%, 1784 Generallonſul. 

Ehcemöfis (grch.), Auſchwellg u. Röthung der 
Angenbindehaut bei Entzündung. 

Chemſtn (arab.), die 5 Tagesgebete der 
Mohamedaner. 

Chemulpo, |. Juen Sau. 

Ehenavard ſſchnawahr], Paul Joſ., frz @, 
*83 1808 Lyon, [7033 €, Induſtrie. 

Chinee ichäneh), Ort, beig. Prov. Luitich, 

Chenẽry [tichi:], Themas, engl. Orienta— 
liſt, = 1826 Barbadoes, +’, 84 als Chef⸗ 
redalteur der „Times“. F 

Cheénier ſſchenjeh, O Marie Andre de, 
frz. Lyriker, « 2%, 1762 Konitantinopel, guillo— 
tiniert 2%, 1794 Paris. Vgl. Berg de Kon: 
quieres 1881. O Mar. Iof. de, Bruder v. 
©, O der franz. Revolution, = °*, 1784, 
+ 2%, 3811; radifales Konventömitglied. If. 
Hymne „Chant du Depant“. 

Chenille (fr3.), lſchenij. deutfch gewöhnlich 
ſchenillje geiproden], raupenähnliche Schnür— 
chen, deren Umfang mit Härchen beſetzt iſt, aus 
Seidengewebe mit ausgezupften Leineufäden; 
zu Franſen, Bändern, Spitzen E'ſpitzen), 
Tüchern, Teppichen ꝛc. 

Chenopodiaesen, Gänſeſußgewächſe, dikotyle 
Pflanzenfamilie, zu der Sulicornia, Salsola, 
Kochia, Schoberia, Chenopodium 2c. gehören. 

Chenopodium L. (Gäuſefuß, Echiergei); 
Chenopodiaceen. 13 deutiche Arten, meift Unz 
träuter. Ch. ambrosioides L. (PBimentkrant), 
Mexito, Jeſuiten- od. Kartänferthee, #; 6. 

uino L. GPeruaniſcher Reis), [, Fig. 93], 
Merito, Peru, Getreidepflanze. C. anthel- 
mintienm (Serujalemseicde), Samen als 
Wirrmntittel; Amerika. 

Chenu [ihnüh), Jean Charles, Konchy⸗ 
Tiologe, « #98 1808 Me, + '*/,, 1879 Bari. /. 

Chenziny, © in Ruf. Polen, Gouv. Kielce, 
6599 ©. 

Cheops (Chufn), bei Herodot Name des 
ägyptiihen Königs Chufu 3000 vC., Erbauer 
der größten Pyramide. 

Chephren, bei Herodot Name bes ägyptijchen 
Königs Chafra, Nachfolger Cheopg’, Erbaucr 
ber zweitgrößten Pyramide. 
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Chepstow [tihrpsto), Hafeno engl. Grafjch. 
Monmouth, 3585 E. E. 

Cher ſichahr), [. Nevenar ber Loire, 315 km 
1. (62 jchiffbar), ducchlieht das Dep. E., 7199 
gkın, 359276 E. (Haupto Bourges). 

Cheramellabaum, f. Cicca. 

Ghrrasco |fez], ital. © in Piemont, 9515 E. 
E. Früher @. 

Cherastow, Mihail Matwejewitfh, ruf. 
Dichter, « >], 1733 Petersburg, + 1807; 
Epos u. Kunftroman von ihm in die vufl. 
+ eingeführt. 

Sherbeürg lichärbuhr), © u. @ am Kaual, 
franz. Dep. Maude, 335541 E. E. Kriegshafen, 
1. Marinepräfeltur, Seew. x 

Cherbutiez |ihärbitjeg], O Antoine £lifce, 
franz. Publiziſt, « 2%, 1797 Genf, + ?/, 1869 
Sürih Brof. / O BVict., Neffe v. D, / 
Pfend. G. Balder), * 1829 Genf, feit 64 
Paris, 81 Mitglied der Akademie. Polit. 
Schriften über Deutjchland („LIommes et cho- 
ses Allemagne“ 1877) u. Spanien. 

Cherchez Ian femme (jrz.), (ichericheh Ta 
fa], juche die Frau, d.h. ven Urheber. 

Edereit (ihehrä], Alme, fra. w, « *, 1826 
Augerre, +”), 85 Paris: Bf. „La chute de 
V’ancien regimer 84,56 III. 

Cberibon (Tjeribon), © auf Java, 11000 E. 

Cherlmolin, Frucht dv. Anona Cherimolin, 

Cherimora, f. Anona. [peruanijches Obſt. 

Chormes, }. Tañenlaus. 

Cherokeſen liſch-), (Tiherolejen), indian. 
Bölferjchajt in Indianer-Territorium, NAme⸗ 
rita, (1880) 19720 Scelen. 

Cherrier [iherrieh|, Charles Joſ. de, frz. 
we 1,1785 Nenfchäteau (Bogejen), + *',, 1572 
daf., 54 Mitgl. d. Alademie. Bj. „Histoire de 
Charles VITI“, ꝑ. A. 70 11. 

Cheritphron v. Kreta, erfter A be3 Diaua— 
tempet3 zu Ephejus, 7. Jahrh. VE. 

Cherio |terjo], O diterreich. Injel im Cuar= 
nero=Bolf, 400 akın, 8230 CE. O Haupta v. 
©. 4725 E. Hafen. 

Cberien, Oruff. Sowv., 71284 qkm, 2223377 
E. O Hauptõ v. Oal Tujepr, 622411E.@, Hafen. 

Ehberſonẽſos ſa. O, grch.) = Halbinſel. 

Chersonẽsũs Cimbrica, dieCinibriſchehalb- 
injel, das heutige Jũtland. C. Herncteotica, 
Kav im W. der Tauriſchen Halbinſel. C. Tau- 
riea, die heutige rim. €. Thracica, die 
heutige Yandzunge v. Gallipoli. 

Gdertiey ſiſcherijſi, ijchejſij, © engl. Grafſch. 
Eurrey, a Thenie, 4500 E. 

Cherub (Klur. Cherubim, der Flam̃ende), 
im A. T. Schüger des Paradieſes, der Bundes- 
lade. Eymibol der Bott lobenden Echöpfung. 

Cherubini jfe:), Maria Luigi Garlo 3., 
ber. g, » 8(?4)1, 1760 Florenz, 1842 Paris. 
Ceit 21 Tireltor des Konjervatorinms daj. 
Oper, Waſſerträger“, Mefje in F; Stantaten 2c. 
Vgl. Bellafis 1874. 

beruet [iherien], Rierre Adoſphe, franz. 
w/, #2", 1809 Rouen, 70/74 ‘Prof. Poitiers, 
+91 Raris. Jaylr. Werfe über frz. Seihichte. 

Cherusfer (a.@), german. Volt nördl. vom 
Harz, führte unter Arınin erfolgreiche Kämpfe 
gegen die Römer. Mit dem +.Yahrh. gehen die 
Cherusker in den Sadhfen auf. . 

Cherville — ——— Gaspard Heorges 
Marquis de, frz. /, » 1821 Chartres, Mit⸗ 
arbeiter Dumas d. A. [mündet bei Orford. 

Cherwell [there], I. Neben’ der Tycmfe, 

Cheſapeakebai [tthefiäpit:], Bucht des At⸗ 
lant. Ozeans a. d. NOKuſte der Ver. Staaten. 

Chefhire [tiheichir], engl. Grafichait, 2659 
qkm, 730052 E. [Hertford, 9620 E. M. 

Cheſhunt [tiheihönt}, © engl. Grafſchaft 

Chesnelong [idänlong), Pierre Chartes, 
frz. legitimifch=Merifafer Parteifügrer, « ?4, 
1820 Orthez, 651.69 im geſetzgebenden Körper, 
72 Nationalverſam̃lg, 77 Eenator. 

Cheſſylith, |. Kupferlafur. 

Cheſter ſiſcheßter) O Haupto ber engl. 
Graſſch. Cheſhire, a;Tee, 37105 E. E. Käle. 
O © in Peñnñſylvanien, NAmerika, aDelas 
ware, 20226 E E. 

Cheſterfield [tichebterfigfd], Philip Pormer 

tanhope Hraf v., «??}, 1694 London, Vize⸗ 

önig dv. Irland ı. Etaatzfelretär, + **j, 1773. 


(Was unter & vermijt wird, iſt unter Kuund 3 30 juchen.) 


Cheſterſield — Ehiavacei 
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Bf. „Letters to his son“ (empfehlen Welt: 
tlugheit) 1774, deutſch 1885 u. a. 

Ebeiterfietd [tehebterfigld]), © engl. Graf⸗ 
fhait Derby, am Rother, 13242 E. 1. 3. 

Cheſterton [tichejtert'n], © engl. Grajſch. 
Gambridge, 7526 ©. 

Ebetiter (Hethiter, ägypt. Cheta), Volk Ka— 
naans, gründete ca. 1500 vC. ein mächtige 
Reich in Syrien. 

Cbevalerésk (frz.), (jchwalz], ritterfich. 

Cheralier (fr3.), [ih waljeg], Ritter, Titel des 
untersten Adels in Frantreich; C.A’industrie, 
Glũcks-(Induſtrie-Ritter, Hochſtapler; C. sans 
peur et sans reproche, Ritter ohne Furcht 
u.Tadel,Beiname mehrerer Heiden (Bayard zc.). 

Cbevalier ſſch'waljeh]), uidel, frz, m, = 
2, 1806 Limoned, + *%7,, 79 Weontpellier; 
Berichter des Freihandeis. /. 

Chevalier [jhwaljeh), Jean Rapt. Al- 
phonſe, Bharmazeut in «7, 1793 Lan⸗ 
ares, + 9%, 1879 Paris, Prof. /. 

Cherenux Negers (jv3.), ichwohleſcheh), 
leichte Ravallerie; in Bayern 1. Stalien 
(Gavaltegieri). tfeit bei Seichüpen. 

GSbevetiiiz.), lſchwä), Kopipfühl; (X) Nichts 

Cheville, Pas de [pa d'jchwijj, Paß der 
Berner Alpen, 2036 ın ii. M. 

Cheviot, getöperted Gewebe aus gröberer 
Motte; Wolle von Schafen d. Cheviotgebirger. 

Cheviot Hills [tiere], Greiz zwiichen 
Eugtand u. Schottland; A Cheviot, 816 nı h. 

Chevreau (ivz.), (ihewron), Biegenteder. 

Ehevreau [ihewrohl, Henri, bonapart. 
Staaıenunn, "ho 1823 Paris, 65 Senatar, 70 
Eeinepräjelt, 9,70 Minifter des Jiiern. 

Ebevreut fihenwroll], Aid. Eng., 3, Brof. 
Paris, « 2, 1786 Angers. 1830 biß 79 Proj. 
PBarie, + %, 89; Unterſuchungen über Farben 
u. Fette, /. Vgl. Pealtoigel 87. 

Cbdevrons (irz.), lſchẽwrong)], in dev Herals 
dit Sparren; in der franz. Armee wintels 
jörmige Trefien auf dem linken Armel der 
Soldaten u. Unteroffiziere zur Bezeichnung 
des Pienjtalters, 1=7, 2=14, 3=21 Zuhre, 

Chewſiuren, den Georgiern verwandter 
Voltsſtam im nördl. Kaukaſus, 7000 Seelen. 

Cheyenne [tihkjen), © in Wyoming, Words 
Amerila, 11690 E. H. 

Cbẽözo [ihefil, O Helmine Ehrifliane v., 
geh. von Heide, dentiche Tichrerin u. Ziu, 
Enkelin der Karſchin, «?%, 1733 Berlin, + 
®=1, 1856 Senf, Tert an Weber? „Euryanthe“. 
Memoiren 59. O Bilhelm v. Sohn v. O. 
Publiziſt.⸗ↄ. 1806, $ 1°, 65 Wien. Hontas 
ne u. Geraldiicher. 

Gliabrira Ifiaz], Sasriello, ital. /, =], 
1552 Savona, + ?*,g 1637, Nachahmer Bits 
dars u. Anafreond. Huswanl dev Werle 1873, 

Chbialli [tjatti], YBicenzo, itaf. g, ?', 1787 
Cittaà di Eujtetto, + *, 1840 Gortone. 

Cbiamäta (ital.), (az), Hervorruf; Sins 
weijungszeichen; ſcheinbare abjichtliche Blöße 
des Fechters 

Ehrana (tjüna](a.@ Elanis), r. Nebeuſtrom 
d. Tier, durchſtrömt das C.That, durch einen 
Kanal mit dem Arno verbünden. 

Chianti [fjanti}, weinreiche Gegend in 
Toscana. 

Chiäpad, Las [tichte], meritan. Staat, 
55316 qkm, 269710 E. Haupt® San Grijtos 
bal (Ciudad de lat Kain). 

Chiaramdnte Oulfi [ljas), © auf Sizilien, 
ital, Prod. Eiracuıfa, 9770 E. Mei. 

Chiari [tjari], @ ital. Brov. Brescia, 5999 
(Bent. 10414) E. E.,1701 Sieg Prinz Eugens 
über Hranzojen u. Spanier nñter Billeroi. 

Chiarini {kas), Giuſeppe, ital. Lyriker, 
Livorno, « 9, 1833 Arezzo. (bindeln). 

Chiasnma (grch.), Kreuzung (don Nerven— 

Chinömud (diaftifche Stellung), Kreuzſtellg 
(Bereintiga zwelerſich ergängender)Sagglieder. 

Ebisifo [tiafjo), ſüdlichſſer O der Schweiz, 
Kanton Teiiin, aftgallopia, 2445 E. IE. 

ShiuftolithHohlipat), 9, Thonſchiefer i. ſͤu⸗ 
fenförmigen Kryjtalleı, auf dem Querſchnitt 
ein Kreuz. Bretagie, Spanien als Amulett. 

Ehiaväti |lja=), @ itat, Prov. Genug, aNi⸗ 
viera di Levante, 11940 E. E. Yiicherei. 

Chiavacci ffjawatichi], Fincenz, Humorift. 


Chiavenna— Chile Ü 
Mil ——— 
/, Redakteur de3 „Wiener Tugeblatt”, e 1%, 
1847 Wien; Wiener Voltsjtüde. 

Chiavenna [fiaws], (Claveña, Kläfen), © 
ital. Prod. Sondrig, 4618 E. E. Handel. 

Chiaves [kun], Pefiderato, ital. /u.Stauts: 
mai, « *,, 1825 Turin; Heine Luſtſpiele. 

Chiboubarz (Gomartgummti), ſ. Bursera. 

dic (frz.), hi], (Soichie, Nettheit, in 
der Kunſt effeftvolle Ausſührung. 

Chicago (tihifafgof, größte Stadt in Ilſi— 
onis, NAmerita, am Michiganſee, 1099850 
E. E. Sajen, Handel, Fabriten, Schlächte- 
reien, Biehhöje, Parts, Univerfität, Sterns 
warte, 490 1871 ſchrecttiche Fenersbruuſt. 
1893 Weltausitefllung. Qt. Hillger, Amerika 
u. die Columbiſche Weltausftellung 94. 

Chicarot (Carajurn), roter Farbſioff durch 
Audlkochen ber Blätter v. Bignonia Chica. 

Chicha [tihiticha], Beroutdjendes Setränt 
durch Bärungn. Mais, Buderrohrze. gewwonen 
(SAmerika). [mern einer alten Indianerd. 

Ebichen tihirihen),@inYucatan,ın.Zrünts 

Ehicheiter ltſchirſcheſirſ, Hanptd engl. 
Sraiich. Suffer, nahe dem Staral, 7842 E. E. 

Chihimkafite, |. Cassia. 

Chicka hominy [tfgiltähemint), A in Vir⸗ 
ginia; , u. 2, 1862 Sieg der Nonjöderierten 
(TJohnſton) iiber die Unionijten (Me Clellau). 

Chickaſaw ſtſchittäſahl, (Tichilajah), Ans 
dianer Indianerierritorium, NAmerita, 6000. 

Chickering KSons liſchikttering änd pöouſ), 
Bianofortefabrit, in Boſton, in Erzeugg mar— 
tigen Tones hervorragend. 1823 aegriludet. 

Ghiclana de la Frontera IHRE), © Ivan. 
Prov. Cadiz, am Liriv, 123418 E. Schivefctw. 

Ehbiclayo, © Peru, SAmerita, 13000 E. 

Chicopee (tihitopih], © nordanterit. Staat 
Mafiachnfette, 14050 E. 

Chidder (Thidher), Weſir eines perjiichen 
Herrichers, har von dem Duell des ewigen 
Lebens getrunfen, lebt nach der Eage bis 
an den jüngften Tag. Bekaut durch Ruͤckert. 

Chlef tengl.), [tfjihi], der Oberjle; Lord 
C. Justice, Vorſihender des oderften engl. 
Gerichtshojs. 

Cbiemſer (Bayriſches Meer), oberbayr. See, 
am Rande der Alpen, 503 m ü. M. 193 qkm, 
74 ın tief. [a8 alte Carca. 

Cbieẽri [fjeri), @ital. Prod. Turin, 2494 E. F. 

Chieie [tjeje), L. Neben des Oglio in 
Cheritalien, 142 km I. 

Chieti_[tjetil, © itaf. Prov. 3092 qkın, 
372815 E. (a&: Theate), Haupt von 
©. 12273 (Gem. 21835) E. E. @. 

Chiffer (urz.), [ichie), Zahlzeichen, Bifter; 
Srarift, Geheimſchrift, I. Dechiffrierkunſt. 

Chiffon (irz.), [ihiffong), Lappen, Zlitter; 
auch ein fhirtingartiges Gewebe; C'niere, 
Leinenſchrauk, e'nteren, zerfnittertt. 

Ehignon (frz.), lſchinjong), Art: Haartracht, 
Wulſti im Naden. 

Chihuahua ſiſchiwawah), Dmerifan. Staat, 
228946 qkm, 298073 ©. Kaupto v. O 
auf der Hodeßene u. E., 25000 E. E. 

Chijs, Yet. Hito van den, niederl. Nu— 
mismatiler, « *%. 1802 Delit, + HM, 67. 

Chikane, |. Schitane. 

Ebilders [iidillders), O Hugh Eufling 
Gardley, engl. Staatemail, « ?3, 1827 Lon-⸗ 
don, 64 Lord der Admiralität, 65 Sekretär 
der Schapfaier, 68,71 eriter Lord ber Ad— 
miralität, 80 Ariegäminijter, 82 bis Juni 
85 Kanzler dev Shaplamer, %.1%/; 86 Miniſter 
des Jñern. O Rod. Ceſar, eiigl. Orientatift, 
“1838 Nizza, + %*, 76; Keñer der Pali—⸗ 
Sprache (Dictionary) u. des Buddhismus. 

Chile [ticy:]), der am meiften lultivierte 
Staat SAmerifad, Nepublit, von den Kor— 
dilleren durchzogen und im MW. vom Großen 
Diean bejpitlt, 76122 4km 3317000 €. Alima 
gefund. Kaupterzeugniffe: Fleiſch, Getreide, 
nano, Häute, Jod, Knochen, Kupfer, Mehl, 
Sulpeter, Silber, Talg, Wolle. Sanptderdäf- 
tigung: Aders u. Bergbau, Wifcherei, Hau⸗ 
dei u. Viehzucht. Cinz u Ausfuhr (92) Fin 
247 beziv. 203,5 Mitt. M. Botit. Einteilung: 
24 Provinzen. Hauptd Santiago. Staats⸗ 
religion: röm.zlath. Sprache: ſpaniſch Ber- 
faffung: v. 1833; an der Spitze des Landes 
10* 
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ſteht ein auf 5 Jahre zu wählender Präſideut; | S. tropiich. Haupterzeugniſſe: Baumwolle, 
Senat 32 11. Deputiertenlammer 94 Mitgl. | Caffta, Kaſchmirwone, Lackwaren, Matten, 
Frräfident Nontt(?%},291/'7/,96). Einnahmen | Moſchus, Nangkingſtoffe, Papier, Perlen, 
(1894): 59903422 Peſos Bapieri. 1426335 Bid. | Porzellan, Reis, Nohieide, Seidenwaren, 
Stert. Gold; Ausgaßen (1894): 49754276 | Strohzöpfe, Tabak, Ehee, Tnfche, Wolle, Robel: 
Peſvs Bapier u. 1427389 Pid. Sterl. Bold; } jelle n. Yuder. Die Bevölkerung jept ſich in 
Shı1d55373561 Silber-Peſos (äußereSchuld) | ihren Hauptzügen zufamen aus den eigentl. 
and 53167054 PBapier:Bejos (inere Schuld). | Ehninefen, Mandihu, Mongolen, Tibetaneri 
Wert det Bap.Peio c. 130.4, bes Eilber- | ınd Maleien. Vorherrichende Religion iſt 
Peſo 4A. Heer Frieden) (1892): 959 Difis | die des Konfutfe, daneben Buddhismus und 
aiere u. c. 6000 Man. Nationalgarde 51090 | Taoismus. Hauptderdäftigung: Lands u. 


































Man, Kriegsſſotte: 23 Fahrzeuge mit 73 | Berabau, Bücherei, Handel und Induſtrie, 
Kanonen. E. (1893): 3100 km. T. (1893): | wenig Biehrucht. Ein- 1. Ausfuhr (Vertrages 


bäfen 92) für 601 beziv. 456,, DIN. 4. Bolit. 
Einteilung: 20Brov. mit der Haupt® Peking. 
Die chineſ @®e Über 100000 E. find nach der 
Neihenfolge der Einwohnerzahl: Canton, 
Being, Sutſchu, Siangtan, Tſchangtſchu, 
Singan, Tientjin, Yangtſchu, Yanku Fütſchu, 
Vanking, Shanghai, Ningpo, Tihunking, 
Takan (mit Taiwan), Mutden, Tichingkiang, 
Kixin, Tamjıriı. Amon. Staatsform? GC. cin 
befpot. Kaiſerreich; Kaiſer Kuangfü, jeit 1875. 
Oberſte Staatskörperſchaften: Getretariat u. 
Staatsſekretariat; daneben 6 Miniſterien, 
Zenſoramt und Tſungli-Pamen (Auswärt. 
Ant), Einnahme: (1889): 373 Dill... Aus- 
nade (82): 462,8 M. A, Schuld: 166 WIN... 
Heer: 1038000 Mañ, von denen jedoch nur 
387000 Mait fiir einen Feldkrieg verwendbar 
find; 9000 Mañnach europ. Muſter ausgebildet 
und bewaffnet. Flotte (1893): 101 Fahrzeuge 
mit 300 Geſchützen von mindeſtens 10 cm Ka— 
liber. R. (92): 200 km nordchin. von Taku 
nach Tientſin und über Kaiping nad Schan— 
— auf der Inſel Formoſa; Kohlen— 

ahn in der Nähe von Watſchang alJangtſe. 
T.(92):5000km. Ausfußr (1892):102583525 
Haikuan Taels, Einfuhr: 135101198 Haikuan 
Taels. Rechuung nach HaikuanTaels (5, 53. M). 
Gewicht: Pikul A 100 Tihin oder Kattis 
(60, ,,K); Hohlmaß: Scheng (10,,, 1; Längen: 
maß: Tſchih 3,5, m); Weginaß: Li (556,, m). 
Wappen [& in. 311; Zlagge IFI. Fig. 10). 
Orden: Orden vom doppelten Draden. w: 
einer der Älteften Staaten der Geſchichte und 
der einzige, Dev feit feinem Urſprung forte 
beitandent, babei aralter Kulturſtaat. Älteſte 
Reit mythiſch; die Gefchichte begiũt mit der 
Dynaſtie Hia 2205/1766 vE., auf welche die 
Dynaſtie Echang (In) bid 1123 folgt. Größere 
Klarheit tritt erſt mit der Dynaftie Ziehen 
1123/246 vE. eiu. Es folgen dañ die Dynajtien 
Tſin, bis 206 vE. und Hat bis 220nE., worauf 
das Reich in 8 Teile zerfällt, die 280 durch 
Wuzti wieder vereinigt wurden. Von da ad 
Einfälle und Eroberungen durch die Mon— 
nolen und Tataren, bi8 der Mongole Kublai 
Chan (Schi-tſu) 1279 das ganze Reich unter— 
warf, deſſen Dynaſtie 1368 durch Tichu-juan- 
tſchang, Stamvater der Dynaſtie Ming, die 
bis 1644 herrſchte, neftlivzt. Es folgte bie 
noch jeßt Herrichende Mandſchu-Dynaftie, ge— 
ſtiftei durch Schun-tſchi. Seit 1522 durch die 
Portugieſen in Berührung mit Europa, feit 
1655 durch die Ruſſen. Auch fand durch die 
Jeſuiten das Chriſtentum, weni auch langfanı, 
Eingang; doc 1746/73 und 1811/15 fehivere 
Berfolgungen. Seit 1830 Händel mit den 
Engländern wegen de3 Optumhandels, aus 
denen 1840,42, 1857/58, 1860;61 bie fogen. 
Opiumtriege hervorgingen, infolge deren Eh. 
dem europ Handel eine Neihe von Häfen 
öffnen mußte (jebt im Ganzen 18). 1850/61 
erſchütterten geführtiche inere Unruhen (Auf— 
ftand der Taipings) das Neich. 1884/85 Kricg 
mit FSrantreih wegen Anam und Tonking, 
beendet durch den Frieden von Tieutſin 9, 
1885, wonad) China die Sonveränttät Frank: 
reichs fiber Anam anerkeiit uud auf Tongking 
Verzicht leiſtet. Im Juli 94 Ausbruch eines 
Krieges zwiſchen Chinalu. Japan um die von 
Sapan erftrebte Schußherrſchaft über Korea, 
der hauptſächlich in Korea u. an deſſen Küſten 
geführt wird. Ad u. 2%, enticheidender Sieg 
der Japaner (unter Yamagata) über die Chir 
nefen bei Pingjang. Beſtes Wert iiber China 
don Richthoſen, mit Atſaßs. UÜber v Chinas 
vgl. Güblaff 47, Fries 84, Über @ Playfair 


22093 km. w: €., da8 früher mit ſeinem 
nörde, Teil zu Pern gehörte, wide 153541 
v. Spanien, erobert. ?%, 1810 erfte Unab— 
hängigkeitserklärung, 14 E. wieder fpan., 18 
unabhängig. 1879/84 erfolgreicher Serieg negen 
Bolivia und Peru. 91 Bürgerkrieg zwiſchen 
den: Präſidenten Balmaceda u. der Horareß: 
partei, ber mit dem Sturz des erſteren endete. 
I& Sig. 30), Flagge Fi. Big. 9). Bu © 
Ochſenius, Polakowésy 1884, Oithfeldt87 ,Kuma 
91; ww Merandez 1860, Rofales 77, Aranı 
n. %. 85/92 XT. 

Chilefichte (echte Schuppentanne), ſ. Arau- 
onria. 

Shiler:Bachi, ber Oberſchenk des Sultans. 

Ehilelalpeter (Natronz oder kubiſcher Sal: 
peter), natürliches ſalpeterſaures Natron, 
bei. an der Grenze Chiles, zu Sprengpitlver, 
Salpeterfänre, als Dingemittel. Aus ber 
Nutterlauge wird Jod gewonen. 

Ghiliarchte (geeh.), Unterabteilg der make— 
donifchen Phalanx, c. 7001000 Mani unter 
dem Billard. 

Chiſiasmus (grch.) Lehre vom 1000jährinen 
Neid Chrifti auf Erden, einer Zeit des Frie— 
dens u. ſeligen Genuſſes. So von den Wieder— 
täufern, Camiſarden, Labaſtiden u.a. (Offenb. 
des Johs. 20,4). 

Chillan ſtichilja hn), Haupto der chilen Prov. 
Nubfe, 20755 €. 1751 Erdbeben. 

Chillicothe (tihillifoh8), @in Ohio, NAme— 
rita, 11288 E. E. Dabei Re. 

E)ilon Ieijöng), Felſenſchloß bei Vivis im 
ſchweizer. Kanton Waadt, auf einem Felſen 
am GenferSee, wo 103036Bonivard gefangen. 

Chiloẽ ſtſchiloehl. chileniſche ZuielimStilfen 
Ozean, bildet ben größt. Teil der chilen. Prov. 
€., 10348 qkm, 80530 E. Haupt® Ancud. 

Chiton, 1 Cheilon. 

Chilpancingo liſchilpandſingo]. Haupto bes 
mexitau. Staates Guerrero, 5500 E. 

Chimära (grd.), bei Homer fabelhaftes Un: 
neheuer, vorn Löwe, in der Mitte Ziege, 
hinten Drache, von Bellerophon erlent. v 
Big. 144); Schimäre = Unding, 

Ehimay |Ichimäg], Zoſeph de Biquet, Fürſt 
von GE. und Taraman, beig. Staatsmann 
(tlerttal), # %,, 1836 Neuars, 7078 Gouver— 
neur de Zernegau, 84 Miniſter des Audw., 
+ 2% 92 Brtiifel. 

EHiman ſchimäh), © belg. Prov. Heñegau, 
8299 E. E. Eiſenwerle. 

Chimbordzo ſtſchimworaſſo), 6310m h. & 
in den Anden don Ecuador. 

China (Sina), einheimiich Thing ˖ kuiẽ, 
d. i. Meich der blumigen Mitte, Kaiſerſtaat 
in OAſien, am Großen Ozean, das bevülfertite 
Land ber Erde, umfaßt dad elgentlide C. 
mit 4004650 qkm und 348250000 E., ſowie 
die Mandichurei, Mongolei, Tibet, Dſungarei 
und Oſtturkiſtan mit 7L11000 qkm, 11,, ME, 
E., auf. aljo 11115650 qkm 1. 359750000 E. 
Grenzen im N: Gibirten, im ©.: Ana, 
Vrit-Indien u die Hininlayaftanten; im DO. 
Korea, Oft: u. SChinefiiches Meer, im W.: 
Judobrit. Reich, Afghaniſtan n. Ruſſ.⸗Cen- 
tralafien. C. zum größten Teil Hochland und 
vor Hohen Hedirgen erfüllt; im ©. baut jirh 
das mächtige Platenı von Tibet auf, wäh— 
rend im N. a. NW. die große Witte Gobi 
liegt; nur im D., im Mündungsgebiet des 
Hpangho und Jang⸗tſe-kiang, breitet jich das 
Chinefiſche Tiefland aus. Slüffe: Amur, 
Hoangho, Sarg eat, Sizttang, Brahma— 
zn und Tarlm. Seen: Lobz, Kuku- und 

engri-Noor. Klima im 9. gemäßigt, im 





Cities and towns of C. 80, Douglas 82, 
Grunzel (Handel) 91. 

China [ticheine), engl. Borzellan, E’apfel, 
Apfelfine, C'baum, |. Cinchona, E’gra$, ſ. 
Bochmeria. 

Ehinarinden, Fieber: oder Peruvianiſche 
Rinden, die Rinde verſchied, Arten des China: 
Baumes (SAmerita), enthält das feit 2 Fahıl. 
betalite Fiebermittel Chinin, außerdem noch 
über 80 Alkaloide: gelde &. (China Cali- 
saya, Königschina), rote E. (C. succirubra) 
nd Branne C. Chinin wichtig zur Heilung 
des Wechſel- Malariafieberd und Nerven: 
teiden, frärfende, Appetit und Berdammg 
anregende #. Geſam̃tproduktion c. I Mill. kg. 
— Faliche CHinarinde, Ninde v. Exostemma. 
Bal, Jeruſaiemsty 1875. 

Chinaſäure, in den echten Chinarinden, 
Kaffeebohnen, Heidelbeerkraut, Wiejenhen ar. 
Geruch- und farblos, rein ſauer ſchmeckend, 
Leicht löslich in Alkohol und Waſſer. Zur 
Darſtellung des Chinon. 

Chinaſilber (Chriſtofle), galvaniſch verſil⸗ 
berte Gegeuſtände aus Neuſilber. 

Chinaſtechwinde, ſ. Smilax. 

Chinawurzel, J. Smilax. 

Chinchainſeln ſtſchintſcha-), (Guanoinſeln), 
3 Inſeln bei Callaoſu. Pisco, Peru; Guano. 

Chinchilla Liidintichiltja), (Hafenmaus), 
koſtbares, graues n. weißes Belzivert (SAlmes 
vita) von der Hafenmaus (Eriomys Zichtst.), 
Sattirmg der Nagetiere. 

Chinchilla de Nonte Aragon [tihintichilt: 
ja]l,_© ipan. Prov. Albacete, 6096 E. H. 

Chindwara L[tfh:], O indobrit. Dijtritt, 
Gentralprov., 11992 qkm, 407494 Ew. O 
KHaudtg von MD, 8626 ©. 

Ghine [fhineh], Gewebe mit bunten Flecken 
ohne feharje Begrenzung. 

Chineſergelb, i. Ocer. 

Ghinefifhe Litteratur, von ungeheurer 
Ausdehnung. Grundlage die 5 hl. Bicher 
des Konfutie: „Pering“, Buch der Verwand— 
lungen; „Schuzfing*, Añalen;: „Schi-king“, 
Lieder; „Zfünztiieu”, Chronit der Provinzeu, 
u. „gifing”, Geſetze. Bedeutende Leiftungen 
in der w, @, Aſtrologie, Naturkunde u. Ar. 
Saüıehverte, Dramat. /. Bol. Schott 185%, 
Eordier (Bibliotheca sinica) rc. Zeitſchrift 
„China Rewiew*®, GHonglong. 

Chineſiſche Mauer, im 3. Jahrh. vE. auf⸗ 
geführt. Verteidigunasbauwerk gegend. Dion: 
im nördl. Teil Chinas, angebl. 3000 kn 
., 11m h., verfallen. 

Chinefiiche Nofe, ſ. Hibiscus, Cir Speed: 
ftein, Agalmatotith, Cir Talg, ſ. Talg, vege: 
tabiliſcher. 

Chineſiſches Feuer, bein Schießpulver ähıtt. 
Feuerwerksfalz, von dem Chineſen ſchon var 
2000 Zahren hergeitellt. 

Chineſiſches Grun (Lokao, grüner Iudigo), 
in Thina aus Ramnus chlorophora und R. 
utilis gewoñener grüner Zarbftoff für Banınz 
wolle und Ecide. 

Chineſiſches Meer, Teil d Groß Ozeans, im 
SOAſiens, zerfällt in das DO. u. ©.-Chin.= Di. 

Chineſiſche Sprache, beſteht aus lauter 
einfilbigen nuveränderlichenBegriffswörtern, 
mit verſchied., durch Accent bezeichneten Be: 
deutungen. Zahlreiche Dialekte. Sramatif v. 
der Gablentz 1881/83. Wörterbuch von Eitel 
77/83. Bas Studium ber C. ©. in Europa 
durch Abel Nemuſat eröfinet. Die 6. Schrift, 
Wortidrift, enva 200 Bilder u. 5000 Zeichen; 
davon etwa 2—3000 im Gebrauch. 

Chineſiſches Not, Kiñober oder Safflor. 

Chineſiſches Wachs (Talg), and den Früch— 
ten v. Stillingia sebifera (China); zu Kerzen 

Chinga, f. Stinttier. fund Ecifen. 

Ehingan, vıllan. ae zwiſchen Mandſchurei 

Cyinin, 5. Chinarinden. fi. Gobi, 2500 m. 

Chiningrün, fmaragdariine Farbe durch 
Einwirkung v. Chlor ir. Amoniak auf ri 
ſaures Chinin dargeftellt. Zrı der Färberei. 

Chinkiang, |. Tidintiang. 

Chino (fpan.), [tiebino], in Peru Mifchling 
eines Indianers und einer Negerin, in bei 
Laptataländern von Weißennu Indianerin, 
in Mexito dort geborner Neger, 





(Was unter E vermißt wird, ift unter K umd 8 au fuchen.) 


C Cbinoidin — Ehirurgie 

— — #5 
Chinoidĩiu (Chinoidinum), Nebenprodukt d. 
(tin. Gegen Yicer 4 ‚geruchlos, in Alkohol 








lösli ranzen. 
€ note eat indd), tandierte bittere Rome 
ne entfteht bei trodener Deftillatton 
des Ghinins, Cinchonins mit Kalihydrat. 


V e Läffi keit. # und zu Farbſtoffen. 
® age Is Has oft. part In dre⸗ 
Be an der Bienne, 6119 &. E 


ſehr fllichtige, gelber giftige Kry⸗ 

ſtalle, erhalten aus Shinonjäure bei Deftil» 

latton mit Schwetelfäure und Braunftein, 

Ltefern mit ſchwefliger Säure Chinhydron. 

at Bronzef arbe dienende goldgrüne Kruftalle, 
dann Fe (ia Oydrochinon. 

Cbinook ſtichinutj. VERS U — 

or ihm! nb, öftl. vd. den Rody Mountains. 

Qæœecer racsmöss It gaincam Rus 

irre en. Grmerta, liefert Gaincamwurzel, 


bil d W 
Fa Glangenbik und EBaf * and Ber 
ital. Prod. Venedig, in Der 


Stioniet atitfäfer Bomöhten Sup. tgbeh 
ĩios (Stio), —— IURt njelim Sa 

er Meer, 827 qkm, rucht 
ch to 6. mit@ —X KR 1881 dbeben, 
« u —— Vafferfarbenanftrich 


a 
g —AI 
we — ee I DU DL Sehens I 
« u € 

v3. —A Wisceonſin, NAmerita, 

80 km L. —— der Algontin in 

—E igan 6900, Miftejota 6126, 

Bitconfn. a —— ee 

eier ndianer 

Shiobiag so rtom [tfche], © engl. Grafſch. 
% dies ME ip n. = Sanbfl 

ue 2 an. m 
Er — [IOLRREFA], © Elumnbien; 


— 69. 
Kg ih), halbwilde Indtaner 
ER merita 
— | .* Infteument, um Erblin⸗ 
ben die Hand in gerader 
Sie 3 
t. ſ. Gicht 


—R 
iriaur ii Sri ten’ in Mittels 
Amerila, gebt in d „Bai des —6 
Meeres. Bullan Barama, 8484 m h 
Chirka Scherif (oma, .), Mantel Mohams 
meds, gefeierte Reliquie. 
icogrammatomentie (9) Deutung 
bes Charattert ıc. auß der Handidrift. 
Chiregräphum (gıd.), sun: Bu 
Meng ee orberung — 
ologie ngeripradhe. 
* —1**ñ —5 aus DR 
Linien ber ineren Sandfläde s son 
zön(&hetron), lei eh» 
onomie (9) ),2e — — — 


vollen —— io 
) 3, Senösifner, Waſchine 
gu ee ie unridtigen Senkung 
elentes beim Bun Er en 
fer, —— — aus we 
Alte ber SA 


Sheep 4; N — im 


Altertum unb late befonders beim 
ta iſerlichen u en u. biſcho ſuchen Ornat. 
Chirotheoriums (gcch.) Handtier, mutmaßl. 
foffil; bis jet nur teinerte Bührten betafit. 
Chirurgie ( * Bundarzneihunft, Heilg 
von Wunben u. iten auf mechaniſchen 
Wege, beruht auf 1atdotog ologie, Operations ı. 
Verbandlehre. pre der Unäfttefie 
und das antifehtifche Ber ahren haben in bem 
legten Jahrzehnt eine un Umgeftaltg der 
S. bewirkt. Die C. behandelt Werrenkurtgen, 
Knochenbrilche, Wunden, entfernt durch pe: 
tation tranle Teile und erfegt in gewiffen 
gällen Berlorenes dur plaſtiſche Oper: 
tionen. Schon die alten Agypter fafiten m. 
putationen u. ——— Anatom. Grund⸗ 
lage durch Galenos. Bahnbrechend im 18. 
Sehe Bejalius in Holland, Paré durch Ein⸗ 


Cbiſelburſt ¶Chloranthacen 


——— — 4 — — 
Voyer, Delpech, Cooper, Keru, Dieffeubach, 
Stromeyer ikonſervative C.), von Langenbeck, 
Billroth Geennen & — — Gai⸗ 
vanokauſtit) zc. bilcher v. Hueter 6. A. 


1889 em ie 79/82 u.a. Bgl. Häfer 
e ber 

Steig uen Ltäıfthe J. Dorfengl. Grafſch. 
Rent, 12 km von Pe on — III. 
+ bier im Camden Houfe ®; 
—— Wale vbonten,@ Satit. 
Middiefer, an ber mije 21964 € E. 
Shitin (Entomaderm), Brundfubftarz der 
ag el .n n ber Käfer und ber Panzer ber 

fent 


Chitön (ar). 333 Unterfleib ber 
alten —X&ä 
Chittagoͤngl sg Ir ], inbobrit. 
©, Bengalen, in ber Pi anbſchaft £ * am 
‚ati von Bengalen me 9a 

dien Yiüfa], ttal. = Bap, adaſet g. di 
Berner Kaufe, 

Chiuf’ {iuft), © ital. Prov. Siena, beim 


Seen. d., 5005 E.E. E. im Altertum Clusium. 
Sa o (eträng), © ital Prov. Turin, 
am 


, 962. 
« wa (Chwaresin), zufi.Bafallenftaat, Zur: 
tiftan,, 57800 qkm, 500000 @. 1873 unters 
Eon bie Ran en "has Sera 107. G, Haupto: 


—*— *. 

Kr re Knete Be * 
der der miffenjc ap Er Entbeder ber 
Eiongfigusen 1% Dunn x. Bol 
een [ww Fig 8). 

<hläms, m mantelart: S übe d. alten 
Chlapowslt, Pen s dafi_poln. 


a 
General, ® 1788 € Turew, ee BVofen, 
Drbonitangoffigter Napoleons L1812/13, te 
79 Burent (Bofen); 30 Teilnehmer am pol» 
ntfhen Aufftande. 
«hloantbit (Weißnidelties, Wrfenntdel), 
nickelhaltiges Mineral, infolge v. Verwitte⸗ 
rung oft mit apfelgrünem Bel Tag von Ridels 
« (odöma grch), Leberfi [arfentat. 
Shlodömer, Köntg der Franken, Mero— 
winger, Sohn Chlobwigs T, ⸗ 495, erhielt 
511 einen Teil v. Reuitrien, 525 iM Kampf | v 
san die Burgunder gefangen und getötet. 
srowig I., König ber Franken tn 
Begründer des Frankenreichs, © 465, + *'| 
511 Bari; 481 zunächſt nur Rönt, der falle 
fen (beigifchen) ranten, befeitigte durch 
ſeinen Steg bet Soiffons 486 ben Reft ber röm. 
area aft u. eroberte das Gebiet an ber Seine, 
us te Wlamafien 496, ward Ehrift, entriß 
Beftgoten 607 Aquitanien und vereinigte 
sah fäntlihe Franken unter fein Bcpter. 
Vgl. Junghans 1857. 
en o€, die Grüinende, Beiname d. Demeter. 
Chlopidi u. def, poln. General, 
“8%, 1771 Sal so), 1854 Sralau, 1794 
bis 1812 Rn fr Dienft, 30 Diktator v. Bolen. 
Chlor, C1, einfadder ‘Körper, in der Ratur 
felten im freien uftand, mit Metallen (def. 
Natrium) verbunden als Ehlornatrium jehr 
verbreitet. Bargeftellt burd Erwärmung d. 
Braunftein mit konzentrierter Galzfäure. 
Grüngeldes Bas v. erftidendbem Geruch (da⸗ 
gegen: vor Ve AMonialetnatmen) ; giftig, 
verdichtet auf re feines Raumes zů⸗ 
ſa mengedrückt elder Flüſſigleit; im kal⸗ 
ten Wäſſer 1: of, a Spe. Gew. 1 
Atomgew. —* "Sie behptge voße 
Affinität zu anderen —— t Antis 
mon u. Arſen verbindet es ſich unter er» 
eriheinung, mit ale im direkten 
Sofienliht unter Exploſion. Bum Bleichen 
u. Desinfizieren, Darſtellung d. Chlorkall ꝛc. 
«hloräl ae erhalten durch 
Stnleitung von Chlor im Altohot. Farblofe 
a feit, erftarrt, mit len geſchilttelt, 
e yerei (Schlafmittel), Bgl 
Liebreich 
— — . Hin mittel aus Ehloral u. 
Sormamib; pe ‚bittere, in Waſſer lösl. 
Ebloralum nium, j. zuende: (Kryftalle. 
GShlorammonium = Salnıint. 
Ehlorantdaceen, dikotyle Pflanzenfamllie 5 


ührung d. Arterienunterbindg, im 19. Zahıh. | frautartige Pflanzen oder Halbfträuder: 
(Was unter € vermißt wich, ift unter A und 3 zu ſuchen.) 


Chloranthus— Ehlumeg 


47 zZ———— 
Som Lue fen HedyosmunAnterifa). 
Chloranthus (Sründlume, Pflaumenpfef⸗ 
Ei Chloxanthaceen. Bierpflanze. China. 
lüten (Thulan) zum —— — des Thees. 
Ehlowantimon, ·arſen, baryum, ‚eifene, 
«Tabmium, »Balctum, ‚telium, old ıc., ver⸗ 
bindungen von Chlor mit ven et. Mineras 
lien und Metallen. 
Chloräte, Die Salze der Eplorfäure. 
Sploride, |. Ehlormetalle. [ra\. 
Cbloris ( dich. m. ale Zumen Bttin (Flo⸗ 
Ehlorit (Ripid OD): Rinerat in tafels 
Ben Kruftellen od. fegelförmigen Grup: 
(ätterig, ſchuppig, 
ge Ihteferige Abdfo 
u 


Ghten Kir Wieichtach, entſteht bei @inwirta 
v. Ehlorgas U a gatt Weikes, hlor: 
arg riechendes Pulver, Löft fich in Waffer zu 
bleichenden Flüffigteit, deren Wirkg durch 
Säuren od. 3 wedmäht € Binfoitriolt‘ g ver: 
— en ee ——— 
—— Krb a, unterchlorigſaute Magne⸗ 
fa, Urt Bleichmittel, bei. fir dort Stoffe. 


Shiormelnie Betinbunken ben er 








fam. grüner 
— — er 


etallen 
mit Chlor; wei reicher an Chlor, ESloride, 
ven ärmer, «blerüre genannt. 
Chlormet vl, ſ. —— 
nm, Roc 
Chlornetron, an It Javelle). 
Chlorodäne, f merslindernbes Mittel, Ge⸗ 
mild, aus GHloroform, Morpbium, Pfeffer: 
min anfs u. Kapiscumtin 
Gier orm (Trihlormethan, rmylttis 
chlorid, durch Deftillation von 8 Tin. Wein: 
geitt mit 100 Tin. Waſſer u. 50 Tin. Ehlor- 
IR dargeftellt. blofe, eng ER m riechenbe 
—— in Waſſer — 
Steben. 619. Anaͤft 
der —— — 
1. Rukbaum 1 
&sioreformätben als Anäftfetitum be⸗ 
nußtes Gemiſch aus ghlareern und Äther. 
ASPIDEETE RATE [.: eit den 40er Jahren 


üblie Vetä Einat 
—— —— ——— 


pez. Gew. 
erendes Mittel. 
natmen von C. 


feit zu exz ationen. Bei 
(achnertändigen em ——— — — ld; 
standen zu vermeiden leichſalze 


orometrie (grdh.), —I der 
Sererzyer (grch, Blattgrün), ber grüne 
tbftoff der Pflanzen, an das Protoplaoma 

(. y) biefer gebunden Bildet ſich nur unter 
bem Ginfluß bes Lichtes. In Alkohol und 
Kür tö8tih, in Waſſer unlodlich C. ers 
ums: Koblenftoffafiimilation d. Bflanzen. 
Shloroppy opbyceen, einzellige chloro⸗ 
in Algen; Fortpflanzung nur unge⸗ 


pl 
ia bloro: platten, das organifierte Proto⸗ 
— —5— A den Ghorophylifarbftoff 


fanzenz 
Er noch , farbloſes &a® aus 1 Chlor 
in 1 Ball off, stennt nicht, verbichtet fich 
leicht u a in Waffer leicht 
töBli, d H Zöfung: Säure oder Salzſäure. 
Chlorops, f. Srünauge. 
Eblordfe (srdh.), Bleäfuct. 
Chlorfäure, Verbindung v. 1 Chlor, 1 Wal: 
ferftoff, 1 Sauerftoff, geruch- u. farblos, leicht 
erjeßbar, erhalten durch Abfcheiden aus chlor⸗ 
9 Kalt oder chlorſaurem Baryt. Salze 
—— z. T. —* erpiofibel, au Zundſpie⸗ 
=“ n, Penerwertslörpern, —* a 
FR meet, f. Schwefeldylorüre. 
eftoff, (Bulongs iofsesön, Ver⸗ 
bindung v. 1 Stichtoff m. 3&Hlor, gelb, flüchtig, 
Gbilorüre, f. Ehlormetalle. [fe  egploftbel. 
Chlorem nolütum, Chlorwaſſer. 
Chlorwaflerfto: äure, = Salzfäure. 
EN: vol 654m. Dorf, nahe Königgrätz, 439 
FR 
blanke (er [mepti], ee Kitters., öfter. 
Staatsmaf, « **, 1834 Yara, 71 üder baus, 
75.79 Handelsminifter, ‘88 1. Bizepräf. bes 
Abg 9. des Reichörates, 93 Bräf. desfelben, 
Führer der Vereinigten Deutihen Linfen. 
Cblumetz, © boͤhm Bey. Neubidſchow, a Cid⸗ 


C Ghmel— Cholera ded Geflügeld 
44 





Cholerine — Ehorion 





— — 448 
line, 8817 E. E. Fiſcherei. Schloß des Grafen 
Kinsky. 

Ehniel, Soſ. öſterr. w/, #19, 1798 Ofnüß, 
+?%,, 1858. Geſchichte Kaifer Friedrichs III. 
(IV.)“ u. „Maximilians I.“ ⁊c. 

Ehmelnit, O ruf. © in Bodolien, 12228 €. 
O (Eymielnit,® in Ruff. Polen, Gouv. Kielce, 
7349 E. 

Ehmelnizkij, O Bogdan Sinoni, Koſalen- 
Hetman u. Urheber de Aufftandes gegen Polen 
(1638), «1593, } ?%/, 1657; unterivarf ſich, be⸗ 
fient, dem Bar Alerei. O iR. Smwanowitih, 
rujj. Luſtſpieldichter, 111, 1789, + 2%, 1845 
Petersburg. Werte 1819. 

Chmielowäli, Peter, poln. Zw, = '%, 1848 
Podolien, 81 Red. desWarſchaner, Athenanim“. 

Chnum (rd. Chunbis, Knuphis Kneph), 
altägypt. Gott der: Fruchtbarkeit, dev „Herr 
derüberfchiwenungen” genant. Dargeſtellt mit 
Widderlopf. R 

Ghoäanen (grd.), die Hinteren Offnungen 
beider Rafenhöhlen in deu Naſenrachenraum. 

Ehoctaw [tihulta], Indianer im Indiauer— 
territorinnt, NUmerita, 1880 noch 15890 Köpfe. 

Chodawenditjär, türk.sTeinafiat. Wilajet, 
73800 qknı, 1340000 &.; Haupt® Bruffa. 

Chodowiedi [swjehli),, Pan. Mik., bed. 
Beichner, Kupferſtecher u. g%, « '"],. 1726 Dan 
zig, t 7.1801 Berlin. Darſtellungen vd. kultur— 
bijtor. Beventung. IM. 112.] Bol. Engelmañ 
CE's jänıtl. Kupferjtiche 57/60, u. Meher 88. 

Chodfhent, © ruji.=zentralafiat. Prod. in 
Samarkand, 31800 E. (Bofen. 

CS yodziefen, edem. Name für die © Kolmar 

Chodzfo, ® Leonard, pol. w/, * "in 
1801 Oboret, + 2%, 71 Boitiers. „La Pologne 
historiquo* ⁊c. O Alex., Orientalift, « 12], 1804 
Krzywicze in Kitauen. 57/84 Prof. der law. 
Paris r Dez. 91 daf. 

E.börlein, Grier. 

Chörilos, Dattiiher /. c. 600 vE.; Satyr⸗ 
viele ;@ griech ep. Aaus Samos, c.468/4050C. 

Choi, © perſ. Prov. Ajerbeidihän,ca.30000E. 

Cboiſeul [ihvaföll], Eltenne Frang., Ser- 
zog v.,6.- Amboife, frz. Staatöntail, « 1719, 
+ '% 85, Günftiing der Pompadour, 58 Mis 
nifter des Auswärtigen, 61 Kriegsminiſter, 
deranlaßtes2Nujhebung desJeſuitenordens,70 
durch die Dubarry geftürzt. Vgl. Cchlözer1818. 

Choiip-le:NRoi [ichdafi IE ro], © fra. Tep. 
Seine, 8449 E. E. X "a, Pe), 1870. 

Chort (frz.), [ho], Stoßfraft einer Kavalle⸗ 
vie: Attade; gieren, beleidigen, verlegen. 

Chokand (Khokand, Nufan), O Haupio ber 
ruſſi-zentralaſiat. Prov. Fergana, am Eir 
Darja, 540413 E. Tranfithantel. O das ches 
malige Chanat &. wurde 1876 v. den Ruſſen 
erobert u. zur Prod. Fergana umgerwanbelt. 

Chofolade, ſ. Schololade. 

Cholämte (grd.), Gelbſucht. 

Eholagöga (gcch.), gallentreibende Mittel, 
tteine Gaben Aloe, Rhabarber, Bodovhyllin ze. 

Cholaliäure (Ballenfäure), ſ. Galle. 

Gholecyftotonie (grd.), operative Cröffs 
nung der Gallenblafe. 

Cholelithiaſis (arch.), Gallenfteintrantheit. 

Cholen (EC Holon), @ frz. Kotſchinchina, aSai⸗ 
gon, 39925 6. 

Cholera, D einfeimifde (Cholera nostras, 
Brechruhr), Ttarfer Breddurchfal bei Turft, 
Wadentrampf2c.Behandig :warmetimfdläge, 
Senfteih auflegen, Opium, Champagner. @ 
aflatifdye, epidemijche, durch die Einwanderg 
der Kochſchen Komabacillen (ſ. d.) ind. Dartttz 
tanal des Menſchen hervorgernfene, ın. Brechen 
u. heftigem wäſſerigen Dürchfall verlaufende 
Kranfgeit. Trockene Haut, Wadenkrämpie, 
bläuliche Färbg der Haut, Pulstoſigkeit, Tod 
in der Hälfte der Fälle. Verhütg: allgent. 
Hynieine, Genußu. Berwendg nur abgekochten 
Waſſers, VBermeidg aller Exzeſſe, reine Luft, 
forgfältige ärztlihe Behandlg jedes Durchfalls 
au &.-Beiten. Bei Erfranfg: Bettrihe, warnıe 
Tücher, Wein, Eisftültdhen. Br Tropfen 
Helfen dei aflat. Eh. niht!? Auftreten in 
Deutſchland 183138, 1851,69, 1866, 1873, 1892 
(Hamburg). Erſtes Auftreten 1668 Zudien. 
pl. Riedel 1887. 

Cholera des Geflügels, ſ. Hühnerchofera. 
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Cholerine, leichteſte Art der Cholera, bei 
der nur Durchfall, fein Erbrechen ftattjindet. 

Cholẽriſch (grd.), ſ. Temperament. 

Choleſteatõm (grch.), durch Bildg Meiner 
ſeidenglänzender Perlen ausgezeichnete en: 
bitdg der zarten Hiruhaut. 

Cboleſterin (Choleftearin, Galenfett), in 
Galle, Butter 2c., farblofe Prismen od. Tafeln, 
in Wafjer unlöslich, ſchmilzt bei 140%. 

Choletiiholä), Arrond Haupto franz. Dep. 
Maine-et-Loire, 16891 €. E. 

Eboliambud (greh.), Hinltender Jambus, im: 
bildg des Trimeterd durch Vertauſchg des 6 
Fußes mit Trochäus vd. Sponbeus. [5360 C. 

Cholm, © ruf. Gouv. Pstkow, am Lowak, 

Cholo ftihoylo], Miſchlinge v. Weißen u. 
Indianern in Pern. 

Cholõſen tardı.), Ballenfranfheiten. 

Gholüla [tichulnla), Omexikan.StaatPuebla, 
2138 m ü.M. 6000E. Überrefte a. d. Uztefenzeit. 

Ebömage (jz.), [ihonnahich], Feiern, Stills 
liegen. Everſicherung. Berficherung gegen 
Bertufte, die neben d. unmittelbaren Schaden 
aus legterm hervorgehende Berriebsftörungen 
zur Folge Haben. 

Chomjakow, Alezei Stephanowitlh, jla: 
wophiler ruff. Vichter, = ?%,, 1804 Moskau, 
+ 50 60. Gedichte, Dramen. Werke 68 IV. 

Ehondriin (grch.), Ruorpeliubftang; gloma, 
Ruorpelgeſchwülſt; Kjologie, Knorpellehre; 
Elitis, Sinorpelentziindung. Goiten, ſiehe 
Schleimſteine. 

Chonodinuſeln ſtſchoö⸗] chileniſcher Archipel, 
weftl. v. Patagonien, 12200 qkın. 

Choorie, |. Bassia. 

Ghboper, I. Nebena’ dv. Ton, 624 kn l. 

Chopin ſſchopängſ, Fredcric Srancçois, 
9, « !/, 1809 Zelazora Wola bei Warfdan, F 
2,049 Paris: Komponiit n. Bianift. In feinen 
Klavier-Poeſien u. Liedern iſt C. neben Lifzt 
der völlig originelle Begründer eines harmo— 
niſch neuen ı. ĩebeusvollſten Klavierſtiles [M, 
igſ Val. Liſzt 86. 

Chopine [fhopin],altfranz. Flüſſigkeitsmaß, 
Our. (ten Seidenraupen. 
Choquettes (frz.), [ichofett), Kokons v. ran: 
Chor, O Lereinigg gleicher od. verſchiedener 
Sing: od. Inſtrumentalſtimen. Ind. Haifiich 
griech. Tragödie 12/24 Sänger, die in einftintis 
nen, umbegleitetem Sejange fententiöfen Zus 
baltes, gemeifene Tänze auf der Orcheſtra 
auffügrten. OG Am Klaviere bie zueiner Saite 
nehörenden Taften. O Der für den Hochaltar 
beftimte, nach Diten gelegene Teil der Kirche. 

Chorag (Choreg), bei den alten riechen 
Chorjügrer: Goregifhe Monumente, Tent: 
mäler dramat. Sieger; Cium, Raum am 
Theater zur Einübung ber Chöre. 

Ehoräl, der mit dem Chriſtentume entſtau— 
dene Kirhengejang. Ber proteftant. Ch. v. 
Luther in der Neformation aus dem Volls- 
lied und Tatholiihen Hymnen gebildet. 

Choralnote, die Notierungsdieife des Grer 
gorianiſchen Geſanges, welche nur die Ver— 
änderung der Tonhöhe, nicht den Rhythmus 
anddrüdt (im Gegenſatz z Menfurainotierung). 

Ghoraltar, Hodaltar. 

Chorafan (das alte Hyrkanien u. Barthien), 
ver. Prov. im O. bed Landes, 272560 qkm, 
693000 E. Hanpto Meſchhed. 

Chorda (lat. corda), Saite, Ton, Sehne. 
Shordomiter. Saiten Mefjer, ein Mefiings 
inſtrument zum Meſſen ter Stärke d. Saiten, 

Chorea (gr), Tanı, Choreg, f. Chorag. 

Ghorkograpbtie (arh.), Zeichenſchrift zur 
Darſtellug der Tanzbewegungen. 

Choreus (grch) = Trodäug. 

Choreut {grd).), Tänzer; g'il, Tanzfunft. 

Chorhenid, das weite, weiße Hemd, das u. 
Brieftern und Chorknaben getragen wird. 

Shorherren, j. Stift. 

Ehoriambuß (gr), aus 1 Trohäns nd 
1 Jambus — — —— beftehender Vers. 

Chorin, Oberförſterei mit Bahnhof, preuß. 
Regbez. Potsdam, Kreis Angermünde, 212 E. 
E. 1272/1542 Ciſtercienſerkloſter. 

Cborididẽa, |. Auge. 

ChHorton (ard).), die äußerte, der Gebär— 
nintteriienfläce anliegende Eihaut b. Embryo. 


Was unter E vermißt wird, ift unter & und 3 zu 





Chorioretinĩtis — Ehrift 
= [Se Sn — 

Chorioretinitis (gr), Entzündung von 
Ader- und Netzhaut des Auges. 

Choripetälen (9), Vielblumenblätterige, 
Unterllaffe der Pilvtyledonen. 

Chorizonten, Kritifer, die nur entweder die 
Odyſſee od. Ilias als Wert Homers anſehen. 

Cborley [fhörti], © engl. Graſfſch. Lan⸗ 
caſter, a / Chor, 23082 E. F. 

Chborographĩe (grch.), Beſchreibg einer ein: 
zelnen Landichaft,imGegenfaß 3.Topograpfie. 

Chorol, Oruſſ. Gouv. Poltawa, a/C.,6631C. 

Cbhorologie (arch.), neuere Bezeichnung für 
anzen: u. Tier. (Feldmehfunft. 

Chorometier (grh.), Feldmefier; gElrie, 

Choron [fhoröug], Afez, Etienne, frz. 8, 
*"'/,, 1772 Caen, + 2%, 1834 Bari. Theore⸗ 
tifee u. Hittorifer. Auch Kirchenkompoſitionen. 

GC Horfabad, Dorf Nejopotamien. Ausgrau— 
bungen Ninives (v. Botta). 

Cbortatzis, Georg, grch. / au Kreta, um 
1650. Bj.d.eriten neugrch. Dramas „Erophile“. 

Chorton (Orgelton), ftand (im Mittelaiter) 
um einen ganzen Ton höher als der Kanterton. 

Chorzow, Dorf in Cherfchlefien, Kr. Kattos 
wis, 4980 E. I. Eifenerz, Steinfohlen. 

Choſchen (hebr.), Anttsjchild des jüdifchen 
Hobenpriefters. 

Choſchoten, ein Zweig der Kalmüden, 

Chose (frz). lſchohſ', Sadıe, Segenftand. 

Shofrors.:Nuihirwan („der Gerede”), 
König v. Berfien 531/579, Saffanide, eroberte 
Mefopstamien ı. Kolchis. 

Chotan Gcltſchi), chineſ. Manufaltur in 
OTurkiſtau, 40000 E. [E. E. 

Ebotöbet [chötjebdrih), böhn Bez. O, 3621 

Chotet, DIodann Audolf hrafv., öfterr. 
Staatsmai, #177, 1748, 77%, 1824 Wien, 1802 
Sherftönrgaraf d. Böhmen. & Karl Hraf 
v., Cohn von O, « *%, 1783, + °%,2 1868 
Brag, 15 Generulgonverneur dv. Neapel, 19 
Gouverneur dv. Tirol, 26:43 Oberftburagraf 
v. Böhnen. O Bogusſaw Graf v. Sohn 
v. O.⸗ꝰl, 1829, 73.88 oͤſterr. Geſandter Brüſſel. 

Ehotin (Chotſchim), ruf. Beßarabien, am 
Duiſtr, 20070 E. 

Chotkowski, Cadisſaus v., poln. Politiker, 
« 18:,1823 Mieleszyu (Poſen), 68 Prieſter, 82 
Brof. der w Krakau, 85 Witglicd des Abg.⸗H. 
des öfterr. Reichsrates (Polenklubj. 

Chotufig, böhm. O, 1388 E. X ?”), 1742, 
SiegFriedrichs desGr.über Karl v.Lothrinaen. 

Chotzen, © böhn. Bez. Hohenmauth, a Adler, 
3869 E. E. n 

Chouans [iduang], während der franz. Res 
volution feit 1792 royaliftifhe Iufurgenten in 
der Bretagne (nad dem Anführer Jean Cot- 
terean, Chouan, gen.); mach der verunglückten 
Landung der Emigranten u. Engländer bei 
Ouiberon, 985, rafdı unterdrüdt. Die Er— 
bebungen von 1814 und 15 ohne Bedentung. 
Val. Kerigant 82. 

Ehoulant [ihulang], O £udw., H, «'?,, 
1791 Tresden, + ?%%, 1861, wirkte an der Klinik 
daſ. Verdient un w ber #. O £udw., Sogn 
v. OD, Ag Tresden, «1%, 1827 daj. 

Chowarcämien, mittelaltert. Name für das 

Ehr., Abkürzg für Chriſtus. lweſtl. Turkiftan. 

Gbrematologie (grd.) Lehre von Gelbe, 
area mplog (garch), Wahrjager; C'ie, defjen 
tinft. 

Ebreftien de Troyes |fretjäng dE tröa], 
franz. / des 12. Jahrh. Epiſche Tichtungen zum 
Sagenfreisd. Tafelrundegehörig. Werke hrsg. 
von Förſter 188-4 |. 

‚Ehreftomathie (grch.), Sammlung vorzügl. 
Ubgöftüce fir die Crlernung fremder Sprachen. 

Ebrie (greh.), in der alten Rhetorik beſtim̃te 
Form der Bearbeitg einer Sentenz; auchSchul⸗ 
übung, Schema für Aufſatz: quis? quid? ubi? 
quibus auxiliis? cur? quomodo? quando? 

Chrisma (ach: Chrijam, frz: Chröme), 
Heilige3 Galböl (aufbewahrt im E’rium), wo—⸗ 
mit Könige, Priefter u. Gläubige bei den Juden 
u. in ber fath. Kirche geſalbt werben. 

Epriimäle Hat.), Tu, das dem Täufling 
ober girmling um die Stirn gebunden wirb. 

Chriſt, Bith. v. $, «%, 1831 Geifenheim, 
co Prof. München. Bf. „Sec. der griech. Lite.“ 
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Ghriitblume, f. Helleborus. 

Ehriltburg, © tupreuß. RB. Marienmerder, 
Kr. Stuhm, a Sorge, 3113 E. AG. E. Ordens: 
burg. 

Eßrigchurch ſtreiſt⸗tſchörtjch, O © engl. 
Grafſch. Hants, unweit vom Kanal, 3894 E. E. 
OS auf Nenfeeland, Prov. Canterbury, 37336 

Thriſtdorn, f. Iex'u. Zizyphus. (E. 3. 

CEhriſten, Ada (Fieud. für Chriſtine v. Bre— 
den, geb. Chriſtine Friderit), Zin, # *, 1844 
Wien, Battindbe3 Hrn.d. Vreden. „Lieder einer 
Berlorenen” 68; „Ella“, Roman 73; „Unjre 

Chriſtenſaft, |. Lalrigen. Machbarin“sama. 

Ghrittentuns, die v. Jeſus Cyriſtus geitiftete 
Religion, objektiv die dv. ihm der Venſchüeit mitz 
geteilten religiöfen Lehren n. Segnungen, ſub— 
jettin die Aneignung derjelden von jeiten der 
Menjchen n. die Darans hervorgehende Beftalt 
des relig. Lebens u. Gottesdieuſtes. Das C. iſt 
aus dem Judentum hervorgegangen. Eigen— 
tümlich iſt ihm 1) die Aufſtellung Gottes als 
des Liebenden Vaters aller Menſchen: 2) die 
Notwendigkeit der Baterliebe durd; Liebe und 
Hingabe; 3) das Bewußtſjein riefiter Sünd— 
Baftigfeit; 4) die Verſöhnung mit Gott durch 
den Glauben an feinen Cohn Jeſus Chriftus. 

Chriſtenverfolgungen, nicht inınter blutige 
Reaktion des vöm. Staatsweſens gegen Die 
weltflüchtige neue Lehre; die Kirche zählt von 
Mero bis Biocletian 9 oder 10 größere; ein 
allgemeine Borgeben des röm. Staates gegen 
d. Chriſten [heine nur unter den Kaijern Decius 
250 und Tioclerian 303 ftartgefunden zu haben. 

Ghriftbelz, f. Liquidambar u. Styrax. 

Chriſtian, ® 1., 1603.30 Surſt v. Anßaft- 
Berndurg;«'};, 1568Beruburg,toort 7,1630, 
ftand Heinrich IV. dv. Frankreich gegen die Ligue 
bei, eifriger Angänger der Cvangeſiſchen Union 
und deren Heerführer, aber 19 geächtet, 23 be= 
gnadigt. Vgl. Krebs 1872. & €. Bilh., Prinz 
v. Brandendurg, Cohn de3 Kurfürſten Joa— 
him Friedrich v. Brandendurg, « 2%, 1587 
Wolmirſtedt 11631 öjterreich. Gejangener), F’], 
65 Kloſter Ziña, nachdem er 32 katholiſch ge= 
worden. OC. Ernfl, Markgraf zu Branden⸗ 
burg-Baircuth, 166171712, =, 1644, 7 30, 
1712 Erlangen; 76 Beſehlshaber ber Reichs: 
armee am Rhein. Val. Ebrard 1885. O C.. 
Prinz v. Braunfhweig-Solfendüttel, » !vı, 
1599 Bröningen,f %, 1626; 1616 Adminiſirator 
von Paiherjtadt, 1920 in böhmſch. Dienſten, 
bei Höchſt (7%, 22) u. Stadtiohn ı*, 23) von 
Zilliy geichlagen. Pänemark, Königen.: O 
€. 1., # 1426, Bring von Oldenburg, 48 König, 
50 aud) v. Norwegen u. 60. Herzog dv. Schlesivig: 
Hofftein, woher die Anjprüde Pänentartz, 
57,64 Unionstönig dv. Schweden, F??/, 31. ® 

. II., der Böje, König v. D. u. Norwegen, 

erzog v. Schleswig-Holſtein; 2*, 1481 Yiy- 
borg ſFünen), Sohn des Königs Johan, + *, 
1559 Schloß Kallundborg, Seeiand; d. feiner 
Seliebten (Düvele) und deren Mutter beein— 
Aust; durch das StodHotimer Blutbad Sier,, 
20 auch König v. Schweden, aber 1523 dort 
(Sujtad Waſa, König) abgejegt u. auch aus 
Dänemark vertrieben, 31 in Norwegen gefau— 
gen. O C. IIl., 1533/59 König dv. D. nn. Nor— 
wegen, Herzog von Schlestvig:Holftein; = ?22, 
1503, +7,59; führte die Reformation ein. 

. IV., 1588/1648 König v. D. u. Norwegen, 
Herzog v. Schleswig-Holſtein: #22, 1577, 4%, 
1645; friegerijch, aber gegen die Schweden u. 
im 30jährigen Kriege unglücllich: troßdem noch 
Heute der voitsbeliebteite König Dänemarks. 

C. V. König v. D.u. Norwegen: a 15], 1648, 
+7, 89. (10) C. VI.. König dv. D. n. Nor⸗ 
wegen 1730,16; #01, 1699, + 9a 1746; Gründer 
der Alademie der Wijjenihaften Kopenhagen. 
(11) €. VII., 1766/1808 König dv. D. u. Nor: 
legen, Herzog dv. Schleswig:Holjtein, Sohn 
Friedrichs V.; #79, 1749, + geificäfranf 13, 
1808 Rendsburg; ſeit 1784 Erbprinz Friedri 
Mitregent. Sturz Struenſees 72. (12) 6. VIII., 
König v. D. 1839718, Herzog v. Schleswig-Hol⸗ 
Stein. Lauenburg; »28 1786, +, 1848; 
18 bän. Statthalter v. Norwegen, Tieß fi) '"); 
14 dort zum König ausrufen, entfagte aber !tia, 
ſchloß die Anguftenhurger v. der jchleswig-bol- 
ſteinſchen Erbfolge ans („Tfiener Bf. v.%, 46). 


(13) €. 3X., feit 1863 König v. D., «9, 18, 
Prinz von Echledwig - Holftein = Sonderburge 

Glücdsburg, *, 53 um dän. Throufolger be= 
ftint, fofgte 15/,, 63 Friedrich VIL., fegte durch 
bie Berfajig v. %/,, 63 die völlige Verſchmelz 
Schleswigs mit Dänemark feft ır. riej dadurch 
den Krieg hervor, der mit feinem Verzicht auf 
die Herzogtümer im Frieden v. Wien 1, 64 
endete. Edyivirgervater des Kaijerd v. Rubland 
durch Tochter Dagmar, de3 Prinzen v. Wales 
durch Tochter Wlerandra u. Herzogs dv. Cum— 
berland dur; Tochter Thyra, Vater des Königs 
Srorgios’ v. Griechenland |W,114). (14) Karl 

ug. Friedr, C. Herzog u. Schleswig-Ssol- 

ein- Auguftendurg, », 1798, + 115 1809 
Primtenau (Schlejien), durch Chriſtian VIIT. 
46 v. der Erbfolge ansgeiclofjen, 48 an der 
ſchlesw.-holſt. Bewegg beteiligt, verbafit, ent⸗ 
tagte 3%, 52 gegen Abfindung, nahm 63 feine 
Anſprüche wieder auf, um biejelben auf feinen 
Sohn Friedrich, ſ. Friedrich (51), zu übertragen. 

Chriftian v. Buch, Erzbiichof v. Mainz 1165 
bis 83, 62 Kanzler Kaiſer Friedrichs L, + ’°%, 
83. Bol. Varrentrapp 1867. 

Chriſtiania, Haupt® dv. Norwegen, am 6. 
Sjord, 148213 E. E. Hafen, Univerfität. 
1624 dv. CHriftian IV. erbaut [&, Fig. 2511. 

Ghriftiansamt, norweg. Anıt, 25363 qknı, 
108579 E. Hauptort: Lillegamer. 

Ebhriftiansder, dän. Goldmünze, 16,., M. 

Chriſtiansö, dän. Zeljeninjelgruppe im ND. 
bon Borubolnt. 

Chriſtiansſand, norweg. Hafen®, 12543€. 

andel, Fiſcherei. Schiffahrt, Merften, Bijchof, 
Nathebrate. Etift E. 40947 qkm, 359416 E. 

Ehriftiansfund, Hafen® im normweg. Amt 
Konspaf, 10135 €. Handel. 

Chriſtianſtad, O ſchwed. Län, 6512 qkm, 
219011 E O Haupt@ v. D, 9652 E. E. 

Ehriftianitadt, © preuß. Regbez FrantfurtO, 
Kreis Sorau. a;Bober, 1651 €. 

Cbriſtianſtaed, Hauptop. Tan.-Weftindier, 
auf Et. Croix. 5000 E. Hafen. 

CEhriſtine, D Königin v. Schweden 1632/54, 
“12,26, +77, 89 Nom; Tochter Guſtavs TI. 
Adolf, 32/44 unter Vormundſchaft, dankte 54 
ab, wurbe katholiſch; gelehrie, aber exzent⸗ 
rijhe Frau. S, 115). Vgl. Grauert 1838/42. 
O Maria g., Königin v. Spanien, #2, 1806, 
Zod)ter des Königs Franz I. beider Eizitien, 
29 vierte Gemahlin des Königs Ferd. VII, 
der durch die Pragmat. Sanktion v. ?%, 30 
zum Nachteil jeincd jüngeren Bruder Don 
Carlos die weibliche Erbfolge u. dadurch bie 
Karliftenfriege bervorrief; 33140 Regentin für 
ihre Tochter Iſabella II., feitdem meijt in Ver— 
banung, + 22%: 78 Havre. [nedig, + nad 1431. 

Ghrirtine de Pilan, franz. /in,« 1363 Be: 

Chriſtinehamn, © ſchwed. Län. Wermland, 
5976 E. 

Chriſtinos, die Anhänger der Königin Maria 
Ru dv. Spanien gegend. Karliften 1835'10. 

Shriftliche Archäologie, neuerdings befon— 
derer Teil der Kirchengeſchichte v. Rheinwald 
(prot.) 2c. u. Binterim (fath.) 2c. bearbeitet. 

Chriſtliche Kunſt, die unter dem Einfluß der 
chriſtlichen Weltanſchauuug entitandene Kunjt- 
richtung, faft ausichliehlic) der Kirche Dienend u. 
bei in ber Zeit v. Konftantin den Gr. bis zur 
Reformation blühend. Beſondere Zweige: bie 
byzantiı., toman. u. german. (gotiſche) Kunſt. 

Chriſtlich⸗ ſoziale Partei, durch den Hoi: 
prediger Stöder 1878 gegr.; eine Arbeiter: P, 
{sit 79 mit antiſemit. Färbimg. Byl Ottinger So. 

Chriſtmas 1engl.), [rigmäs), Weihnachten. 
Edox, Weihnachtsgeſchent (boxing-day f. 
Meihnactsieiertag). 

Chriſtmonat, dev Dezember. 

Ehrittofle [=jtoifl], Charles, Anduftrieller, 
= 1805 Paris, + '%,, 63 dai. Verdient um 
Galvanoplaftit. Nach ihm galvaniid} verfilz 
bertes Neujilber C. genannt, 

Ehriftolatrie (greh.), Verehrung Chrifti mit 
Hintanjegung Gott-Vaters. 

Chriitologte (grd).), derjenige Teil der +, 
welcher bie PBerjon u. dad Werk Chrifti be= 
handelt. Vgl. Ritſchl, Lehre v. der Rechtfer— 
tigung, 2. Aufl, 1883. 

Chriſtoph, Oc.III. Konig vonpänenark, 


1439/1448, « 1418 Sohn Johanns dv. Bayern, 
u. d. Brinzeifin Sophie v. Dänemart, folgte 
feinem Oheim Erih X., +48. War int den 3 
norb.Reichen anerlant. OHerzog v. Bürttem- 
Berg, 1550 68 1%/, 1515, + ös näch ſegens⸗ 
Regierung. Vgl. Kugler 1868,72, 11. 

Ghriftophe, Henry, jeit 1806 Bräfident der 
Republit Haiti, 11 als Heinrich I. König; « 
1,0 1767 Inſel Grenaba, 93 General im Aufs 
fand gegen die Weißen, abgejegt, erſchoß fid) 
0. 1820. 

Epriitophfe Ifriftoftl, Afd., frz. Pofititer, 
“1%, 1830 Domfront (Drne), Ti Nationaf- 
verf., 76 Deputierter, 7677 Arbeitenminifter, 
78 Gouverneur des Credit foncier. 

Chriſtophorus, Chriftträger, Heiliger, einer 
der 14 Notheifer, ein Kieje, der das Jeſus— 
tindfein durch d. Fluß getragen hat. Tag: ?*,. 

Ebriftöpotos, Athanaſius (neugrchi), /, 
* 1772 Kaftoria, 7 *”/, 1847, Nachahmer Ana— 
kreons. 

Chriſt palme, f. Ricinus. Ciakazie, ſ. Gle- 
ditschia. Cauge, j. Crepia. 
Ehriftus_(grd., hebr. Vteifias), Gefalbter. 
Chriſtusbilder entiwidelten fich erſt aUumäh— 
lid v. den Symbolen: Lam̃, Hirte, Fiſch;: erſt 
int 4. Jahrg. Übergang v. dem Symboliſchen 
ing Hiftorijche. Echtes Bild nad) ber Über- 
lieferung im Schweißtud der Veronica, Be— 
ſchreibung im fog. Brief des Lentulus. Vgl. 
W. Jaud 1880. 

Ghriftusmonogramm= X (gr. ch), Abs 
türzung für Chriſtus; 
auh X u. P (gr. r): * 

CS hriftusorden, päpfti. [ Fig. 17] 1 Kt. 
u. portugief. [% ig. 18), 1317 geftijtet, 3 Kl., 
ponceaurotes Band, urjprüngl. geiftl. Ritter⸗ 
orden, feit 1317 als Sortjegung d. Templer. 

Ehriftvogel = Kreuzichnabel. 

Chriftwurz (Ehriitblume), f. Helleborus. 

Chröm, Cr, Metall, in der Natur nie int 
freien Buitand, mit Eiſen u. Blei (E.-Eijen- 
ftein u. Rotbleierz), in geringen Spuren in 
vielen Silitaten, Iryftallinifch, zitmweiß, fehr 
Bart u. äußerſt ſchwer foämelzbur. Spez. Gew. 
6,° Atomgew. 52,%,. — 

Chromasciameter, Chromafkfioptifon, 
(grch), Apparate zur Brüjung des Farben— 
finnes mittels Kontraſtfarben. 

Chromãte, Chromjäurefalge. 

Chromatit (grh.), Farbenlehre. 

Chromatiih (grech) heißt jede im Halbton 
fortichreitende Tonfolge (aufs od. abwärts). 

Chromãtiſche Aberration (Farbenabwei— 
chung), an Linjen, weñ die erzeugten Bilder 
infolge ungleicher Brechbarteit d. verſchiedenen 
Lichtitrahlen farbige Ränder zeigen. 

Chromatiihe Anpaſſung, ſ. Schusfärbg. 

Chromatophõren (grd.), pigmentführende 
Bellen in der Hautdede mancher Tiere (Cha— 
mäleon, Fiſche 2c.), deren Protopladme in— 
folge dv. Bewegungserſcheinungen Farben— 
wechjel hervorruft. ei R 

Chromatröp (grch, Farben-, Linienfpiel), 
Apparat 3. Hervorbringung v. Farbenwand⸗ 
lungen mittels fich entgegengejeht drehender 
bunter Slagicheiben. Syn der Laterna magica. 

Chromatpypie (grd).), Farbendruck, bej. auf 
Porzellan übertragen. 

Ghromblciipat = Notbleierz. 

Chrombronze, Chromoxid durch beftiges 
Glühen v. Kochſalz mit rotem chromſauren Kali 
u. Ausziehen dv. Waſſer. Zum Glasfärben ꝛc. 

Chromeiſenſtein (Chromit), eiſenſchwarzes 
Mineral, Eiſenoxydul mit Chromoxyd. Zu 
Ehrompräparaten. R 

Chrom'geld, hromfaurcd Blei. El|grün, 
f. Chromoxyd. €.it, |. Ehromeifenftein. 

Chromleim, Leim mit chromſanrem Kali, 
ift uulöstich, Vermwendg in db. Photographie. 

Chromogene (gr), an ſich farbloſe Stoffe, 
d. durch Einwirtg dv. Sauerſtoff od. Gärungs- 
prozeß in Farbſtoffe verwandelt werden. 
Chromolith, eine Art Mettlacher Steingut. 

Chromolithographie, ſ. Lithographie. 

Chromophotöographie, farb. Photographie. 
Chromophototherapie (photochromat. The⸗ 
rapie), Anwendung farbigen Lichtes bei Bes 
Bandlung von Geiſteskrankheiten. 


(Wa unter Cvermißt wird, ijt unter A und au ſuchen.) 
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Chronioplaſten, den Chloropfaften (j. d.) 
entiprehende FSarbitoffträger in d. Bflanzens 
zellen. 

Chromopfie (grch.), Farbenſehen, Sehen v. 
Ringen u. Fleden infolge kraukhafter Erres 
gung db. Sehnerben. [re3 Blei. 

Shromorange ⸗Chromorot, ſ. Chromfaus 

Chromoiphare (grd).), glühende Hülle v. 
Waſſerſtoffgas, die den Spiienfern umgiebt. 

Chromotypographie (gr, Chromotnpie), 
Mehrfarbendrud auf der Buchdbrudpreffe. 
Ehromoryd (hromgrün), 2Chrom, 8Sauer⸗ 
itoff, grün, nicht giftig, fenerbejtändig, in ber 
Natur al8 Chromoder und Chromeifenftein 
Malerfarbe, ſſchnittdruck. 

Chromoxylographiĩe (grch), farbiger gelg 

Chromeot, aus baſiſch⸗chromſaurem Blei⸗ 
oxyd beftehende rote Malerfarbe. 

Ehromſalz, ſaures chromſaures Kali. 

Chromſaures Blei, durch Fällen v. Blei— 
falzlöfung mit 1581. hromjaurem Salz als 
gelber Niederichlag. Malerfarbe. 

Chromſaures Kali, große, rote rhombifche 
Tafeln. Anwendung in ber Kärberei 3. Dar 
iteflung v. Farben, Teerfarbftoffen (Alizarin!), 
in der &# x. 

Chromſchwarz, eine mit Blauholz u. chrom⸗ 
ſaurem Kali bargeftellte ſchwarze Farbe. 

Chromzinnober = Chromrot 

Chronegk, £udw., ©, «®/,, 1837 Branden⸗ 
burg, 73 Intendant der „Meininger‘‘, + %, 91 
Meiningen, ferzählenbes Geſchichtswerk. 

Chrönit (grch nad) der Beitfolge einfach 

Chronĩika, 2 Bücher des U. T. die von ber 
Vulgata u. der LXX. Paralipomena genafit 
werden und Nachtrage zu ben Büchern ber 
Könige liefern. 

Chronique scandaleuse (ftz.), ſtro nik ſtang⸗ 
dalöhſ'), Klatſch über Liebesabenteuer zc. 

Chroniihe Krankheiten (grdh.), ſchleichend 
verlaufende K. im Gegenfab zu den ſchnell 
verlaufenden, fieberhaft aluten. Keine ſcharfe 
Grenze. [fting des wahren Mittags. 

Chronödeit (orch.) Inſtrument zur Ve— 

Chronöjgramm (grch), latein. Saß, in dem 
durch Zahlbuchſtaben die Beit der erzäflten 
Begebeuheit au act iſt giftißen, C. aus 
cinem ers; Eldiſtichon, aus einem Diftihon. 

Chronograph (grch.), Anftrument, das ein 
bejtimmtes Beitintervall durch Beiden mare 
tiert, def. 3. Meſſen großer Geſchwindigkeiten. 

Chronologjie (geh, Beitkunde), Lehre v. der 
Meitung, Einteilung u. Verglelchung der Zeit. 
Cliſch, der Beitfolge entfprechend, baranf bes 
züglid. Vgl. Brindmeier 1882. 

Chronomiter (grdh.), Uhren dv. mögl. gleich⸗ 
mäßigem Gang, f. Sterumarte u. Seefahrer. 

Chronometrie (arch.), Zeitmeſſung. 

Chronos (gard).), Beit. 

Chroölöpis, Wiegen; 8 deutfche A. rot u. 
geld. Ch. Jolithus Ag., Veilchenmoos in aan. 
Miecht beinReiben nahReildien(Beitchenftein). 

Chronothermometer (gr), Uhr, deren 
Pendel ein LufttHermometerift; Ihr Gang giebt 
die mittlere Temperatur eines bejtimten Zeit» 
raunteg au. 

—— (grch.) = Chronograph. 
Chrudim, bohm. Bez. ©, ajEhsudimta, 

12128 E. E. 

Shrupfie (grch), krankhaftes Farbenſehen. 

Chryfälis (grch., „Golbpuppe‘), die Puppe, 
bei. bei Schmetterlingen, 

CEhryſaminfäure (Mioejäure), entfteht bei 
Kochen von Aloe mit Salpeterfäure. Gelbe, 
metallglänz. Blätthen. Zum Braun (Wolle) 
u. Burpur= (Seide) Färben. 

Ehrytander, Friedr., 8/, Bergedorf bei 
Hamburg. Händel-Biograph, = 8, 1826 Lüb⸗ 
teen GMecklenburg). 

Chrysanthömum (Wucher⸗, Gold», Johañis⸗ 
bfume), Kontpofiten, Bierpflanzen des Frei— 
jands. 4 deutſche Arten. C. Leucenthemum 
2. (Großes Maplieb [9 Fig. 94)), mit weis 
Ken Strahlblüten. Aus der ausländ. C. (Py- 
rothrum) roseum L. zc. Snjeltenpulver be» 
reitet. Vol. Burbridge 1884. 

Ehryfanthemumorden Orden ber Golds 
blnnte), japan. Duden, geft. v. Kaiſer Mutfu 
Hito 1876; 1 Kaffe. [ Fig. 19.) 


Chryſarobin, wirkſamer Beſtandteil des 
Goldpulvers v. Andira Arraroba; löslich in 
Benzol; gegen Hautkrankheiten. 

Chryfeis, Zochter bed Prieiters Chryfes, 
Beute Agamemrons, fpäter freigelaffert. 

Chryselephantine Bildiwerfe, bei denen 
nackte Teile v. Elfenbein, Gewänder vergolbet. 

Chryfippos, O (A) Sohn des Pelops, v. 
Laios wegen feiner Schönheit geraubt. @) ardh. 
Stoifer, « c. 280 vE., + 206, ber. Dialettiker. 

Chröfo... (greh.) Gold. 

Chryfobalaneen, Unterfamilie der Mofa- 
ceen; ausländijiche, meift den warmen Kli— 
maten angehörende Holzgewächſe. 

Chrysohalänus Icäco 2. (wejtind. Icaco⸗ 
pflaunte, Beerenzwetſche, Kokospflaume) Chrys 
fodalaneen. Früchte eßbar. 

Chryfoberyl_ (Eymophan, Alexandrit, 
orient. Chryfoltth), prismatifher Korund, 
grün. Bei rundl. Schliff Lichtſchein. 

Shryfotdin, ſ. Azofarbitoffe. 

Chryſokolla, f. Kupfergrän. 

Cbryfolith (Dfivin), oliven= ob, fpargel- 
grün: 8 dv. Ceylon, Brafilien. 

Chryſomallos (gi). 9), der Wibber mit 
dem goldenen VBließ, der Phriros nach Kols 
Chrysomäla, |. Blatttöfer. ſchis trug. 

Chryſomorpbiſch (greh.), goldähnlich. 

Chrysomyxa, f. Roftpilze, 

CEhryſopal (Smaragbopal), grüner Opal. 
Ehrnfophanfäure, u. a. in der Rhabarber⸗ 
wurzel u. vielen Flechten; goldglünzende, 
in Waſſer faft unlöBl. Nadeln od. Blättchen. 

Chrysophylium (Goldblatt), Sapotaceeit. 
on C. glyeyphloeum bie Monefiarinde zum 
Serben, von C. monopyrenum die Damas⸗ 
jener Pflaumen. Trop. Amerita. 

Chryſoprãs, apfelgriine Abart des Quarzes; 
bleicht durch Luft u. Hitze. 

Ehryforin, (Mofaitgold, Briftoler Meffing, 
Prinzmetall), goldähnliche Legierung aus 
100 Stupfer u. 50 Hint, 

Chryfoftömußs (.Goldmund“), Joßannes, 
aus Antiochien,» 347, erſt 370 getauft, feit 397 
Patriarch v. Konftantinopel. Veutig. Prediger, 
tin der Verbaflung ', 407. Wat. Chafe 1887. 

Ehrzandw, galiz. Bez.0 7713 Ew. E.R. 

Chrzanomity, Adafb., poln. daft piemon⸗ 
tefifcher General, « c. 1788 im Krakauiſchen, + 
8), 1861 Paris; 30/31 Generalftabächef im 
poln. Aufitandb, 49 Oberleiter der piemontef. 
Armee, nad der x bei Novnra ®, 49 ver» 
abichiebet. [nifd, indie. 

Ehthonlos (grch.), Unterirdifcher, Chtho 

Chthoniſothermen (grch.), Linien, die 
Punkte gleicher Temperatur im Erdiñern 
verbinden. ſorden. 

Chula Chaum Klow⸗Orden, |. Familien⸗ 

Cbulalongkorn, Yhra Ehula Chom Kſao. 
feit %,0 1868 König von Siam, « °/, 53, ver⸗ 
mählt ?%, 62 mit Suvangwabara. Sohn: 
Wajtrurdis « ?(, 78. [®, 116.) 

Ehulos lſpan. tihus), Bußlämpfer ber 
Stiergefedite. 

Chuinſach, Haupto der Awarier. Iträftig. 

Chunfu [Chond], ägypt. Monbgott, Heils 

Chuquet (Hitä], Artdur Maxime, frz. 
wı Zw, » 23], 1854 Rocroi, feit 88 Red. 
d. „Revue critique d’histor. et de litt.“; df. 
„Le general Chanzy“* 83, „Les guerres de 
la r&volution® 86/92 VI, Hrsg. ber Werte 
Schillers u. Goethes. 

Chuquifäca ſtſchuti⸗ Prov. Bolivia (SAme⸗ 
rita), 188535 qkm, 122500 E., Hnupt® €. 
(Sucre), 19004 E., Univerfität. 

Chur, Haupto ſchweiz. Kantons Grau— 
bünden, 9380 E., E., Handel. 

Church (engl.), ftihörtih], Kirche. i 

Church [ti HN © Sir Rich. Phils 
bellene u. gried. General, « 1785 Grafſch. 
Eort, + 2%), 1873 Athen; 27/29 fiegreich gegen 
die Titrten, fpäter Staatsrat. @ Frederik 
Edwin, ameritan. Landihafttg‘, # '*, 1826 
Hartiord (Eofiecticut). 

Churchill [tihörtichill], Charles, engl. 
Satiriter, = Febr. 1731 London, + t,, 64 
Boulogrte. O RKandolph Lord, engl. Stantt:- 
man, « 13, 1849, 3. Sohn des Herzogs dv. 
Marlborough, feit 74 Mitglied des Parla— 


ments (fonf.), 85:86 Staatöfelretär f. Indien, 
24%], 86 Schabtanzler. Will das engl. Volt 
durch Soctalreforn u. allgemeines Stimrecht 
fir die Eonfervativen Grundfäße gewinnen 
(Zory:Demofratie). 

Churchill ſtſchörtſchill] (Miffinippi, Englifh 
River) brit Nmerila, zur Hudjonsbai. 

Churfirſten, Bergrüden im ſchweiz. Kanton 
St. Gallen, 2303 m. 

Churros Mar), fpan. Schafe mit grober 

Churrus, f. Haſchiſch. Wolle. 

Churwalden, ſchweiz. Dorf in Graubünden, 
680 Ew. w. 

Churmelich, Dialekt in Graubünden. 

Chwalynst, © rufi. Gouv. Saratom, 
a./Wolga, 22642 E. Hafen. 

Chmatal, Franz Zaver, Klaviertomponiit, 
« 29, 1808 Rumburg, + 2%. 79 Bad Einen. 

Chwolfon, Daniel, Drientalift, Prof. Pe: 
teröbitig, = %,. 1820 Wilna. 

Chylopoẽtiſches Syſtem, Geſamtheit der 
Chylus vereitenden Organe. 

Cunlurie (nrch.), milchartiges Ausſehen bes 
Harns bei Anweſenheit gewiſſer — 

Cholus (grch. Milde, Speiſefaft), ber milch⸗ 
ähnliche Inhalt der Rymphgefäße des Magens 
n. Darms, der durch den Hauptlymphgefäß-— 
ftam des Körpers ins Blut gefchafft wird. 

Chomus (gr. Speijebrei), die durch bie 
Verdauungsſäfte umgewandelten u. verflüſ⸗— 
fioten Spetien, Inhalt des Dindarınd, der 

ad Berwendbare ald Chylus in jid) auffaugt. 

Chytridiaccen, Familie der Bilze, para: 
fitifch auf Bilanzen, Sufekten, Infuſorieu. 

Eialdint [thaldini), Enrico, KHerjog v. 
Gaëta, ital. General u. Diplomat, — 19%, 
1811 Caftelverro in Modena, focht 48/49 1. 
59 gegen Dfterreid, 55 in der rim, ſchlug 
18/, 60 bie päpftlihen Truppen bei Caſtel⸗ 
fidardo, zwang ?°/, 61 Basta zur libergabe u. 
eroberte Meſſina Marſchall); 76/81 Gejandter 
Paris, jeitdem General, + ®, 92 Livorno. 

Ciampi [tihanpi), Ignacto, ital, Dichter 
u. w, Univ.⸗Prof. Ron, » 9%, 1824 Mont. 

Giampolt [tihanpoli], Pomenico, ital. 
Novellift, Prof. 1. /w, Ancona, ⸗ 20), 1855 
Ateſſa; Dorigeihichten. 

Cianciãna N nantidana], © Steilien, ttal. 
Prov. Girgenti, 5691 €. j 

Cibber, fo) Coſſey, engl. Luitfpiel/ u. © 
«8, ,1671Londont, a) 1757. DTheophllus, 
Sohnv.®, O u. Z/, "1,1703, 1 Oft. 1755. 
Defien Gattin Sufalla Harte (1716/68). 

Gibeben, große Rofinen. 

Cibinlum (a. @), f. Hermafftadt. 

Eibortium (lat.), Keld; m.Dedel für dieHoſtie. 

Cibotium Baranetz, Harn Oſt⸗n. SAſiens; 
val. Agnus Scythicus. 

Cibrãrio Siovannt Antonio Fuigi 
Graf, bed. italien. w/ u. Staatsinail, = °°r, 
1802 Turiu, F ?/jo 70; 52/56 fardin. Mittifter. 
wierte namentl. über Savoyen. 

Cicäda, f. Citade. 

Cleätrix (lat), (Blatt)narbe. 

Cicca disticha Z. (Wunderbaum, Cheramels 
fabaum), Euphorbiaceen. Oftind. Baum, *. 

Cicci ſiſchitichij, Naria Luigin, ital. / m 
“14, 1760 Pila, + ° 94. „Gedichte“ 96. 

Cicer arietinum L. (gem. Kicher-, Kaffee: 
Erbfe), [9 Fig. 95). Papiltonaceen. Same: 
Bemilfe, Gefluͤgelmaſt, Kaffeeſurrogat. 

Citẽro, D Maxcus Fuflius, röm. Gelehrter, 
Staatsmanñ u. Redner, # ®, 106 vE. Arpinum 
(Satium), 1’ 43 bei Eajeta; vereitelte at3 
Konſul (63) die Verſchwörung des Catilina, 
6857 im Exil, 51 Statthalter in Cilicien. 
Na Cäſars Ermordung (1%, 44) ertfärte er 
fich gegen Antonius ır. rief Durch feine Neden 
(Philippicae) den Krieg gegen ihn hervor, 
was ihm das Leben koftete, da Antonius ihn 
ädten u. 28 43 ermorden ließ. [W), 117.) 
57 Steben erhalten; & Schriften u. Briefe. 
Beſte Ausg. v. Orellt in Beardeitg. v. Baiter 
u. Halm, 1845/62, IV. Bgl. Gexlach 64. @ 
Marcus Tullins C., Sohn v. O, = 65 vC. 
30 mit Auguftus Konſul. 

Cicero, Schriftgattung v. 12 typo⸗ Ya 
graphiſchenPuntten (jeit1467). Probe: 

Eiceröne [ital., ſchitſche⸗ Gremdens)führer. 


(a3 unter € vermißt wird, ift unter 4 und 3 zu ſuchen.) 
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Cichorium intybus L. 1 Fig. 96), Kom⸗ 
pofiten; krautige, fparrig vergweigte, blau— 
bluͤhende Pflanze an Wegrändern, trockenen 
wüſien Orten; verbreitet. Wurzel Kaffees 
ſurrogat (Bichorie, deuticher Kaffee). 

Cieindelidae, ſ. Lauftäfer. 

Cicisbẽo lital., tſchitichis-), Hausfreund 
als Begleiter der Dame des Hauſes; in 
Deutſchland anrilchig. 

Cicogna ſtſchikonjal, Emanuele Antonio, 
ital. w/ Gſeud. Mantovano), »22, 1789 
Venedig, + dat. ??1868. Vf. „Delle inscri- 
zioni Veneziane* 249/35. 

Cieönt, Itſchi⸗) Jeobaldo, ital. Quftipiel/, 
» 20/,, 1824 San Daniele bei Udine, + ?7/,63 

Ciconia, |. Stord). Mailand. 

Cicüta, f. Schierling. 

Cid (vd. arad. seid, „Herr“), der National⸗ 
Held Spaniens, genait Campéador (Käm⸗— 
pfer’), eigentl. Ruͤy (Rodrigo) Diaz de Bivar, 
Feldherr“ Sanchos II. v. Kaftilien u. Als 
fons VI. v. Leon. 1081 verbañt, ging E. zu 
den Mauven, eroberte 1094 Valencia, Juli 
1099. Das ältefte Cidgedicht and ber Mitte 
des 12. Jahrh. Deutig von Herder. Ral. 
Willemaerd 1873. 

Eider, Obſtwein. 

Ci-derant [jji-dewang], von ehemals; Ci- 
devants, in ber franz, Revolution bie Ade— 
ligen 2c. 

idlina, r. Neben der Elbe, Böhmen. 

Giehanow (Sjehanom), © in Ruſſ.⸗Polen, 
Gouv. Pod, 76618. E. 

Cienfuegos [dfieifue:), 
de, jyan. /, « !),, 1764 
Orthez. Gedichte, Dramen. 

Cienfuegos [dfienjues], Hafen® auf Cuba, 
Brov. Santa Klara, 40964 €. E. 

Cieszhowski, Anguft Hraf, poln. KinPoſen, 
geb. 1814 Podlachien, 7'°7,94Rofen,Hegelianer. 

Cieza (dſi⸗ẽza), © ſpau. Prov. Murcia, 
10905 E. E. 

Gt, Ablürzung für (engl.) cost, in- 
surance, freight, verſicherungss u. frachtfrei. 

apa FKanfranc, provengal.Troubadour 
aus Genua, 1278 bei Monaco erinordet. 

Cigarren, f. Bigarren. j 
Eignant (tfhinjani), Catlo, ital. @r, « ’', 
1628 Bologita, + %, 1719. Fresten. 

Cigöti titel, „odonico Kardi da, ital. 
Kt. &, « 1559 Bigoli, + 1613 Rom. 
Cifade (Cicada L. Birpe), Halbflügler; 
Maña-C. (C. orni), anf Eichen, wo jie durch 
Anftechen dev Blätter und jungen Triebe 
Ausffiegen des Main bewirkt; Eſchen-C. 
\C. pleheja Scop. X Fig. 22), größte euros 
päifche Art). ſverſehen; Or, fie betreffend. 

Cilia (lat), Wimpern; o’tus, mit ſolchen 

Ciliär körper, Teil der Gefäßhaut des Auges, 
an der ſich der Außere Rand dev Regenbogen— 
haut anſetzt. Elmuskel: Träger ber tl: 
fomodation. (Haupt® Tarfus. 

Eilicien (a,@), Heinajiat. Küſtenlandſchaft, 
Eitlictum, das härene Gewand ber Asketen. 

Cilli, @ in Steiermark, a/Sani, 6261. E. 

Einma [tie], Bior. Battiſta, ital. (da 
Gonegliano), # 1460, + nad) 1517. 

Cima (ital.) [tii:], = Aſpitze; 3.8. €. di 
Gelas, A tır den Secalpeit, 3190 m h. 

Gimabue [tfchimabie], Htov., ital. @%, 
* 1240, + c. 1302, Begr. d. neueren ital. &. 

Cimarönes, wilde Pferde in SUmerifa. 

Cimaröia, ([efhima=], Pomentro,Y, «iz 
1749 Averſa (Neapel), }*!; 1801 Kapellmeister 
Venedig. Hauptwert: „Die heimliche Ehe“, 
Cimbal, }. Hadbrett. 

Eimbern (Kinidrer, a O), german. Völfer- 
ſtam im nördl. Deutſchland (auf der Cim- 
briſchen Halbinſel, dem heutigen Jütland), 
tamen 113 vC. nad Noricum, ſchlugen die 
Römer hei Noreja, Wurden aber, nachdem 
fie dieſen 105 bei Arauſio eine nochntalige 
Niederlage zugefügt, 101 bei Verrellä don 
Marina vernichtet. Vgl. Sepp 1882. 

Cimelien(lat.)Kirchentleinode, Kirchenſchatz. 

Cimex, |. Wanze, 

Eimon [tichie], Q Monte della Zalla, A 
in den Südtirofer Bolomitaipen, 3343 m I. 
© höchſter 4 im Etrust. Apenin, 2168 mh. 


(Was 


zung Alvarez 
tabıid, + 1809 


45. 

Einalda (Sinaloa), mexitaniſcher Staat, 
74269 qkm, 223684 E. Haupto Culiacan. 

Cinca [Binka), im nördl. Spanien, geht 
r. zum Gegre, 180 km l. 

Cinchöna (Thina- od. Fieberrindenbaum) 
[9 Fig. 97), Rubiaceen. Bäunte od. Sträucher 
aus den ſüdamerikan. Kordilleren, auch nad 
Indien u. Java verpflanzt. Rinde: fieber— 
vertreibend. Vgl. Flückiger 1882. 

Cinchonin, Altaloid aus der Chinarinde, 
wirft wie Chinin. 

Cincinnati (sinfinäti), © Ohio, NUnterila, 
a/Ohio, 301381 E. E. Fabrifen, Schweiner 
ſchlächtereien, Univerſität, Sternwarte. Haudel. 

Cineinnãtus, Kucius Quinctius, Vor—⸗ 
kämpfer der Patrizier gegen die Plebejer, 
480 vC. Konful, rettete als Diktator 459 
(auf 16 Tage, vom Pfluge weg) u. 449 Nom 
and der Gefahr. 

Eineinnatudorden, einziger norbanterilart. 
Orden (erlvichen), 1783 nac) dem Befreiungs⸗ 
krieg v höheren nordamerit. Offizieren geitiitet. 

Einctuß, Cucius &. Alimentus, tönt. w/, 
dur Beit des 2. puniſchen Krieges (218/20106.). 

Cincius, Wafjeramfet, Wafferftar (j. d.). 

Cinders (engk.), [je], durch Roſt v. Beute: 
rungen gefallene, verlofte Kohle; ala Kols 
Zuſchlag zu fenerfeiten Biegeln. 

Cinellen, die Heinen tilrfifhen Beden. 

Cineraria (Aſchenpflanze, Wandelblume), 
Kompoſiten; Zierpflauze, Kälthaus, 9 deutſche 
Axten [9 Fig, 98]. C. palustris. 

Einerarien (lat.), Gefäße zur Aufbewahrung 
der Aſche verbranter Leichen. 

Cineratton (lat), Einäſcherung. 

Cingülum (fat), der weißſeidene Gürtel 
ber tathol. Priefter um die Albe. 

Cinis (fat), Aſche. (Palernto, 5474 E. E. 

Ciniſi (tfehie], © Sizilien, italien. Proy. 

Cinna, O Lucius gornelius, 87vC. Konful, 
als offener Anhänger des durch Sulla ver: 
banten Marin vertrieben, eroberte mit 
dieſem Nom, behielt 86/84 das Konfulat, 84 
in einent Soldatenaufruhr getötet, @ Cu - 
eins gornelius, Sohn d. O, 44 vC. Prüs 
tor, —5— Gäfarz. 

Ginnabarite, ;. Blende. 

Cinnamömun ceylanicum Breyn. (Bimts 
Lorbeer, Geylonzimt, Zimtbaum [9 ig. 99), 
Laurgceen. In Ojtindien heimisch, nad) Java 
und Weitindien verpilangt, niedriger Baum, 
deſſen aromatifhe Minde den Bimt u. aus 
dieſem das ätherijche Zimtöl Liefert; beſte 
aus Ceylon u. Cochinchina. 

Cinq.Mars häutemärs], Heuti Kotffter 
de Auge, Marquis de, « 1610, Guͤnſtling 
Ludivigs XIII., injolge einer Verſchwörung 
gegen Richelien 1642 Hingerictet. 

Cinguecento fitalien.), liſchinquetſchento)], 
Blütezeit der Menatjjance: 16. Jahrh. Kin- 
quecentiften: die Künſtlern. Dichter der Zeit. 

Cintra, portug. Gam g.Gebirge, 4810 E. 
BE. Nahebei Korkflofter (in Felſen gehauene 
Zelten mit Kork belegt); Konvention 3 1808 
zw. England und Frantreich (General Dal: 
rymple'und bezw. General Junot). 

Cinxia (lat), Beiname der Kuno als Göt⸗ 
tin der Ehe. F 

Giotat, La [ifjotal, © franz. Dep. Rhone⸗ 
milndungen, am Mittelmeer, 12223 E. E. 
Hafen. Handel. 

Cipaquird, © Eolumbien, BDepart. Cun— 
dinamaren, 8313 E. ſwurzel (EAmerita). 

Eipipamepl, Stärkemehl aus der Manihot— 

Cipolla liſchipolla), Earfo, Graf, ital. w, 
Brof. Turin, «2%, 1854 Berona; w Venedigs. 

Eipollin (Zwiebelmarmor), mit Glimer 
gemengter körniger Kallſtein; bei Zaunhaus 
in Sachſen.' 

Cippus (lat.), röm. Säule mit Inſchrift, 
insbel. Grab u. Grenzſtein. 

Cipriani [tichipriant]), O Gtambattifta, 
ital. gu. Rupferitcher, # 1732 Biftoja, +85 
Rondon. O Amifcare, ital. Revufutionär, 
* 1845 Rimini, 71 Mitglied der Parifer 
Komme, 71/79 deportiert in Neufaledonien, 
Deputierter für Ravena, einer ber Anjtifter 
der Aufſtände in Sicilien Dec. 93, zu 20 
Sahren Zuchthaus verurteilt. 


unter & vermißt wird, ift unter K und 3 zu 


Circäiſches Vorgebirge, B. im alten Le— 
tium, jest Circello. 

Circaſienne ſſſirkaßjeñ), (Kirkaß), dem Sta: 
fimir ähnl. tuchartiger Stoff; zu Somer-— 
tleidern Umfchlagetücern ꝛc. 

Eirce, f. Kirte. 

Eircello (Circẽo), ſtſchirtſch-), ital. Vorm, 
am Tyrrheniſchen Meere, 525m h. 

Circenſiſche Spiele, bei. bie Weitreñen ir 
dem römiſchen Birtus, eines ber Hauptver- 
gnügen; baher Panem et Circenses, Brot 
nd €. ©. als gleiche Bebürfniffe des rünt. 
Voltes. [Amerita, 6556 E. 

Circleville ßertlwill, ©: in Ohio, N.- 

Circülus vitiösus (Viallele), dev logiſche 
Fehler, das zu Deſinierende mittelbar oder 
unmittelbar zur Erklärung zu verwenden. 

Cirens (lat., Birfuß), bie länglich runde 
Reñbahnd. Römer filr diecircenfifher Spiele. 
Sept der runde Schauplak der Runftreiter. 
E’tdäler, kreisförmiger Gebirgskeſſel. 

Gireneefter,[fifiiiter), ©engl.Graffch.Gfon- 
ceiter, in ben Cotswoid Hills, 7441 E. 

Cirka (lat.), uitgeführ, beinahe. 

Cirkaſſten, Landſchaft am Raufafus; Be: 
wohner Eirkaffter, Tichertefien, ſ. d. 

Cirqne olympigqne(irz.),[jjixt olängpit), Pa⸗ 
riſer Cireus in den Elyfeiihen Feldern. 

Cirrögra, f. Weichielzopf. 

Cirrhoͤſis (arch.), Franthafte Vermehrung des 
Bindegewebes auf Kojten des fpeztfiihen Ger 

Cirriförm (lat), vantenjörmig. webes. 

Cirripedia, j. Rankenfüßer. 

Cirrus (fat), Feder⸗Wolke; ceirrocamu- 
lus, federige Hauj:W., cirrostratus, fede⸗ 
rige Shiht:W., |. Wollen. 

Cirsium, ſ. Kratzdiſtel. 

Cirsoctlo (gIrch.), ſ. Krampfaderbruch. 
Cirta (a Oo). ot Numidien, ſeit Konſtiantin 
dem Gr. Constantina, Beitte Conſtantine. 

Cis, Latein. PBräpofition, biesfeitd. 

Cis, C mit # vorgezeichnet. Cis dar-ARRord 
= ci9, eis, gis; Cis moll-ARRord = cis, e, 
gis; Clsdur-Tonart, 7 & vorgegeichnet; Cis- 
moll-$onart, 4 9 vorgezeichtet. 

Cifalten, Plüngabfälle, Ihadhafte Münzen. 

Gisalpinifch, diezjeit ber Alpen (von Rom 
aus). g’e Kepubſiß, —D von Bonaparte 
gebildeter Staat, feit *, 1803 italien, Re— 
publit, 1805/14 Königreich Stalten. Haupt® 
Prailand. 43000 qkm, 3), Mill. Ew. 

Ciſio-Janus, fat. Kaleuderverſe, mittels 
deren man ſich die wichtigſten Tage eines 
Monats merkte, 

Cisis (9), durch x doppelt erhöhtes C. 

Ciskaukaſien, da3 Land am Norbrand des 
Kaukaſus, 266306 gkm. 

Eisleithanien, Geſamtname filr die im 
Reichsrat vertreienen Königreiche und Länder 
der öſterr.zungar. Monarchie; Fransleitha- 
nien, die Länder der ungar. Krone. 
Ciõpadäniſch, diesſeits des Po(v. Ron aus). 
C'e Repubſik, 20/ 1796 v. Bonaparte ſüdl, des 
Po gebildet, aber ſchon ®/, 1797 mit ber Cis— 
Eisplatina, f. Uruguay. (alpin. R. vereittigt. 
Gisrhenantich, diesfeit des Rheins (bon 
Frankreich) aus). Ce Hepudrik, Staat, niit 
den Städten Cöln, Bot, Aachen, der fich Sep= 
tentber 1797 bildete, aber ſchon mit beim Frie— 
den von Campo Kormio??/, „an Frankreich fiel. 

Ciſſey Gie Erneft Louis Hetave Cour- 
tet de, fra. General, # 2,2 1811 Paris, + 1%, 
82 daf., 70 tn Mep Eriegögefangen, 71/73 u. 
74/77 Kriegdiminifter, dan Dis 80 komandie⸗ 
reuder General Nantes, 

Eiffoide (grch.), rue Linie, einem Epheu⸗ 
blatt ähnl. x ig. 6]. Vom griech. & Diokles. 

Cissus (lite), Ampelideen, Wleiit trop. 
Schling:, Bierpflanze. Warnhaus. C. disco- 
lor Vent. [9 Sig. 100) ı. antarctiea Vent., 
*, bisher in Auſtrallen zu Känguruhwein. 

Eittaccen, dikotyle Pflanzenfamilie, Sträu— 
her und Kräuter dev nördl. Erdhälfte. 

Eiite itat., Kiſtchen), bronz. Küftchen in den 
etrust. Gräbern mit Toilettengegenſtänden. 

Ciſtercienſer (in Frankreich BZernhardiner), 
Orden, 1098 von Robert zu Citenur geſtiftet. 
Strenge Askeie. Durch Bernhard dv. Glaire 
vaux in Blüte gebracht. Tracht: weiß mit 


fuchen.) 


Giftiflören— Eivilis 
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Cliviloqutum— Elague 


"Clara voce— Elandıus 
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jchwarzem Elapufier. Val. Janauichet 1877 ji. 
iftiflören, Ordug diloryler Pflanzenfami— 
lien, deren Typus die Ciſtaceen (f.d.) darftellen. 

Eiftophöre (gi), altgrieh. Silberntünze, 
4 Drachnien. 

Eiftröschen (Sonenvoie, Cistns ereticus 
L), Ciſtaceen: ſüdeurop.Strauch, liefert wohl⸗ 
riechenden Gumi (Ladanum); Zierſtranch. 
Freiland. 

Citadelle (ital.),felbitändiger Teil einer &8= 
Enceinte ober jtartes Nebuit in einer &. Ver: 
altet. 

Ettät (Iat.), wörtl. angeiiihrte Stelle einer 
Schrift, Rede rc. C. 1. = citato loco, aut alle 
gerünrten Ort. 

Citation (lat), Borladung; Real-g., Vor⸗ 
führung der vergebtid) Geladenen; Ediktal- 
&-, Borladung durch öffentl. Blätter. 

Eite (frz.), Iiteh] = Studt; Ia C., Seite: 
Juſel von Paris. . % . 

Eiteaur (Ciſteaux), fBiröh, Kindh), O r3. 
Depart. Cöte d'Or, 502 ©. Nuhebei alte 
Abtei und Weinberg Clos-Pougeot. 

Citharexylon Scigengotzbaum), VBerbena: 
ceen; weſtĩnd. Baum und Strauch. Gicht 
weißes Eiſenholz. 

Citieren (lat), vorladen, anführen. 

Citissime (lat.), aufs (allev)fchneltfte. 

Cito (Lat.), ſchnell. 

Gitoyen (fr3.), [Bitdajäng), Bürger (1. d.). 
Eiträte, Salye der Hitroneniünre. 

Eitrin, zitronengelbe Abart des Quarzes. 

Eitrullengurte, ſ. Melone. 

Citrullus Necker, Gattung dev Kukurbita— 
ceen. C. Colocynthus Schrad. (Koloqnistte, 
Alhandal [7 Fin. 101)), Mittelmeergebiet, 
SAfien. Die jehr bittern Früchte (Koloquin— 
ten) jeit alter Zeit *. 

Eitrud, wohltiechendes fehr dauerhafte 
Holz des Altertums, von Soniferent. 

Citrus L. (Sitronen- oder Orangenbaum), 
Auxantiaceen, Umfaßt die Zitronen, Oraugen 
u. Bomvelmmien. Die eigentl. Zitronen find: 
C. medien Risso (echte 8. vder Zedrate I 
Fig. 102]); C. Limonium Risso (Limone, 
Sauer-3); C.Limetta Zeisso Limette, Süße); 
C. mediea macrocarpa (Zitronat-Z.) und 
C. Hhorguinin Risso (Bergamotte); alle lie— 
fern Zitronenſchalen, =öt u. =faht nt. ſchönes 
Hof. Vielfach in Orangerien kultiviert. Val. 
Riffo u. PBoitenun. © 1872. C. Auranti- 
cum Risso. j. Apielſine. 

Cittaà [tichitta), tal.= ©; 3. B.: O €. della 
Fiẽve, ©, ital. Prov. Perugia, 2258 Ew. O 
E. di Caſteſſo, O ital. Prov. Perugia, aTiber, 
5433 (Gent. 24002) Ew. . © €. nova, © itul. 
Brov. Renpio di Calabria, 11638 Ew. © E. 
Sant? Angelo, © itul. Brod. Teranto, u: 
weit der Adria, 2739 Ew. O CE. Verdia, © 
auf Malta, 6152 E. Katakomden, Kathedrale. 
C. Berhin (ſtaw. Stari Grad), O dalmat. 
Inſel Leſina, 4723 E. Hafen. 

City (eugt.), lüitti)j, Stadt, Name größerer 
Städte in England, 'insbeſ. älteſter Teil von 
London, Zentralvunkt des Geſchäſtslebens; in 
den Ber. Staaten Ort (town), der inforporiert 
tft, mit einem Mayor an dev Epiße. 

Ciudad (fpan.) (d’itıdad) = Stadt: O €. 
Bolivar,(Angoflura),@in Venezuela, Staat 
Boliwar, am Orinofo, 11686 E. Hafen. O E. 
de las Caſas (San Criſtöbal), Haupt® des 
mexitan. Staates Chiavas, am Rio de las 
Seldale?, 16050 Ew. g. de Birtoria, |. 
Durangv. O E. Beil, Haupts der ipatt. 
ro». &. (19608 4Kin, 292291 Ew.), 14702 Ew. 
E. © 6. Rodrigo, © ı. &, ſpan. Prov. 
Salamanca, nahe der portug. Greuze, 8330 
Ep. E. 972%, 1812 erobert durch die Eng— 
länder unter Wellington (Herzog dv. E.). 
Eiudadela ſdſiu- © ſpan. Inſel Vinorca 
Balearen), 8447 Ew. Hafen. 

Civette, ſ. Bibettabe. 

Civiale (fihiwjall], Jean, Chirurg, « 1792 
Thiegac, + 13, 1867 Paris. Erfinder der Li- 
thotritie (1824). 

Cividäle Itfhiw:], © ital. Pror. Udine, 
Civil ıc,, f. Zivil. [3823 Ew. 

Eiviliß, Claudius, Aniührer der Bnzerer 
gegen die Mönter 69/70 nC. 
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Cirtioyuium (fat.), Berleiung der Bürgere 

rechte ni. Pflichten. [dem. Bürger, Srudent. 
Civis flat.), Bürger. C. academicus, afa= 
Civita Caſtellana ſtſchi-), © ital. Prov. 
Rom, 4251 E. % 1798. 

Civitas (lat.), Büraerfchaft, ferner das röm. 
Bürgerrecht, berühmtes Geſetz Caracallas über 
Verleihung bevielben. 

Eivita Veckhia, Hafen ital. Prov.Rom,am 
TorigenifhenDVteer, 119808. E. Handel.Scew. 

Eivray biwräh)], Arroudo franz. Depart. 
Vieñe a’Charente, 2479 Ew. E. 

Civry, Hräfin von, ſ. Karl (17), Herzog dv. 

CHR, Veichen für Chlor. [Braunfchiweig. 

Elaar, OEu iſ, Ou. O. feit 1879 Theater⸗ 
intendant Krantiurt a-M. = 77,, 42 Lemberg. 
O (E.:2elin) Hermine, cigentl. Deligah, ©, 
Gattiu dv. O, =, 48 Wien, 

Clackmannan lkläckmäñen!, O ſchott. Graf⸗ 
ſchaft, 129 qkm, 28433 Ew & Haupt@ dv. 
©. 1503 Ew. X. 

ladet |[:deitj, Llon, franz. Raman/, * 
13, 1835 Montaubar, + 2, 92 Baris. 

Cladonin (Eäntenflcchte), Lichenen. C. ran- 
giferina Hozfm. (Reũtiermoos, Aſtilechte [7 
Fig. 1031); €. coceifera Echarlachilechte, 
Bccherilecdhte, Koralleuntogs), zu Altohol. 

Claiming stakes (cıgfl.), tlehming ftehts], 
Nenen, in welchen jedes Pferd von jedem 
Konkurrenten für vorher beſtimten. Preis ges 
fordert werden tat. 

Clairac [Hährat), © franz. Depart. Lot-et⸗ 
Burone, a;fot, 2004 Ew. E. die 1. franz. ©, 
welche die Reiormation aunahm. 

Clairault (tiärohi, Aleris Claude. A, » 
18, 1733 Baris, + 9%, 65 dal. al& Privats 
gelehrter. Schr. über Erde, Mond, Kometen. 

@lairet (ir3.), [Hä=], blaßroter (fra. Borde— 
aur:) Wein. leichter Weißwein. 

Clairette (i13.), ſtlä-], blafroter Litör, auch 

Clairobſcur |Häroditürt, Heltduntel, Vers 
ſchmelzung von Licht u. Schatten. 

Clairon [Härong], einentlid Clatre Zoſ. 
Hippol. Leyris de Katude, jrauz Oin,« 7T723 
Flandern, + ?%, 1803 Paris, Geliebte des 
"Markgrafen v. Ausbach. 

Clairvaux tlärwoh!, O franz. Dep. Anbe, 
a Aube, 1853 Ew. E. Ehem. Ciſtercienſerabtei 
1115 gegr., jest Gefänguis. 

Clairveyance frz), tiärwöajãngß), Scharfe 
blick, magneriſches Heuſehen. 

Claujus, Aoh. der Altere Klaiſ, — 1535 
Herzberg Kurfachſem), + 92 Bendeleben. 
Grautarit. Bat. Berichman 1874. 

Clam, Grafengeſchlecht in Böhmen u. ſter— 
reich, aus dem 1757 der Zweig C.Gallas, 
1792 der Zweig &.= Martini hervorging. Beide 
hatten Namen und Beſitztümer der Geſchlechter 
Sallas m. Martini geerbt. (D Eduard Graf 
v. 6.-ballas, öfterr. General, # %, 1805, 
bejegtigte 59 das 1. Korps bei Magenta ı. 
Sulferino, 66 unglüdtich, vor ein Kriegsge— 
richt geitellt, aber freigejvrocdhen, Weitglied des 
Herrendanfes und Reichsraus, 7 7° 91 Wien. 
O Seinr. Saroslam brafv. E.-Martinig, 
Politiker, * 23, 1826, 60:62 im Neichgrat, 
79,85 im bödın. Landtag, Haupt der ſlawiſch— 
fendalsHerilalen Partei: +, 87 Brag. O 
Rihard Graf E.-Martinig, Bruder v. G 
Führer der tſchech Feudalen im Reichsrät, 
» bt, 1832, ‚9. 

Elamart |Hamur], Dorf bei Paris, 5491 
E. Ex "0 1870 u. 2”, 71. 

Clamecy [Lam Bil, Arronde frz. Den Nievre, 
aNoiie, 5318 E. E. NAmerita. 

CElams, zweiſchalige eßbare Seemuſchel; 

Elan (telt., „Familie“), ſtläñ), das chent. in 
Hochſchottland beſtehende Lehnsverhältnis zw. 
Gutsbeſitzer und Untergebenen, die Abgaben, 
Heerfolge ꝛc. den Beſitzern, als Stam̃esober— 
yanpt (kuird), zu leiſten hatten, 17184ufgehoben. 

Elan:na:Gacl „Sprößlinge Gäliens“), Ge— 
heimbund fanatiiher Iren in Nordamerika 
(1889 Ermordung des Dr. Eronin in Chicago). 

Glapperton lkläpprt'n), Hugh, engl. Meijens 
der u. Reife/, « 1788 in Añan (Schottland), 
feit 1817 Reijen in RAfrifa, + ??:, 27 Tihangarı) 
dei Eolvtu. !Beifallstlarfchern (C'urs). 

Claque (frz.), [Had!, Trupre v. bezalten 








Claravoce{ital., 9), mit heller, reiner Stim̃e. 

Glare [Mehrl, iriſche Graffch., Prov. Munfter, 
3351 qkm, 123859 E. Haupto Eis. 

Claremont ftichrmont), engliſch Luftichloß, 
nicht allzınveit von London. 1848/50 lebte der 
franz. Ertönig Ludwig Philipp bier. 

Glarence |Härrens!, Neu-Süd-Wales, 
Anitralien, 380 km lang. 

Clarence [flärrens], (von Clarenza), Ort in 
Morea, wo zur Zeit der Kreuzzüge ein engl. 
Ritter Herzog war; Herzog dv. C. jetzt Name 
jüngerer Prinzen des engl. Herrſcherhauſes, 
zuletzt fügrte ihn Albert Bictor, ältefter Sohn 
des Prinzen dv. Wales, « N, 1864, + Y%, DM. 

Clarendon klärrend'n), Edward Hyde 

raf v., Großtanzler v. England, * 1669 
Dintou in Wilifpire, + %,, TE Roueu tn der 
Berbafiung. Bi. „History of the rebellion 
and civil wars in England“ n. U. 1819, VII, 
Dal. Lifte 1838, LIT. O George William 
Frederid Biliers Graf v., auügezeichneter 
engl. Staatsman, «1, 1800, + 2", 70 London. 
39 Großſiegelbewahrer, 46 Haudelsntinifter, 
47/52 Lordliemenant v. Irland, 92:08, 65 bis 
Juni 66 und Dez. 68 bis zu feinem Tode 
Minifter des Auzwwärtigen. 

Clareus jklarangs;, eines ſchweiz. Torf in 
Waadt, am Genfer See, E. Heilanftalt. 

Claret (engl), [Hä=], roter Bordeauxwein. 

Elarctie,dules, ira. /, * Fi, 1840 Limoges, 
85 Direktor des Theatre francais, 88 Mitgl. 
der Afadenie Romane, O u.a. 

Claretta, Barun Gaudenzio, ital. w, «1835 
Turin, 73 Setrerar der Deputation für ital. w. 

Clarius, ein Beiname des Apollo; daher 
Cſarien = Muſen. 

Clark, Alvan, Mechaniker, #*;, 1804 Afhfield 
Maifachujetts), + a 87, baute von 36 an 
in Cambridgeport bei News Mort große Refrak⸗ 
toren; 61 den Begleiter des Sirius entdeckt. 

Clarke, D Sammel, engl. Su. $,#1'},n 1675 
Norwich, 1706 Piarrer London, Nativnalift. 
Streit mir Leibniz, +'7, 29. Vgl. Zimermañ 
1870. @ Henry Jacques Guiffnume, Graf 
v. Ssünchurg, Herzog v. Feltre, Märſchall 
v. Sranfreich, * 101765 Landrecies, . 
1818 Rouen; 1807/14 u. 1517 Kriegsminiſter. 
© Edward Paniel, engl © u. NReijender, «"i, 
1769 Willington, +, 1822 Cambridge Prof. 
O Mary Kowden, geb. Novello, Z/in, # 1809 
London; Vf. „Shakerpeare-concordancc*. O 
James Freeman, lid. amerif, $, = *, 1810 
Hanover (Mew=Hampihire), feit 4O Prediger 
der Unitarier in Voſton. 

Clarke's Niver (Llarte'3 Ford), Quoliſtrom 
des Columbia in NAmerika, 600 km (. 

Clary u. Aldringen, Franz Benzfhrafp., 
“1706, vd. Kaiſer Joſeph IT. 2%, 67 in ben 
Reichsfürſtenſtand erhoben, 7 716 1788. 

Elaien, D Lorend, we Leipzig, 1812 
Düſſeldorſ „Germania auf der Wadır anı 
Kein‘; Karl, Vetter dv.(D, wgT, « 1813 
Duͤſſeldorf, lebt dafeldft. 

Elafpiengt.), Spange mit Namen eines Feld⸗ 
zugs or. ein & den Teilhabern als Ehrenzeichen 
verliehen. Engl. Armee. 

Classiel, Bürger 1.Ranges im alten Nom. 

Glassieunm, röin. Angriifsfignal, ertönte zu— 
erit vor demgelte des Feldherru auf derBuccina. 

Clathrus enncellätus Z. Gitterſchwam), 
{9 Fig. 104), Pitze. Süddeutſchl Landwälder. 

Claude Lorrain, (Claude Gelée), [flod 
lorräng, Mod jcheleh], frz. Eu. Nadierer, »c. 
1600 Chamagne, + ?'/,, 82 Rom. Ideale Lande 
fchaften. Stizzen hrsg. von Boydell. IO, 118] 
Val. Dullea 1887. 

Elaudiãnus, Claudius, röm. / aus Alexan—⸗ 
dria, um 400 NE. in Nom. 2 Epen: „Raub der 
Proſerpina“ u. „Gigantomachie“, deutjd) 68. 

Claudĩus, O Appius, Dezemvir, ſ. Appius 
C. O aAppius E. Käcus, 312 vC. Rcnior, 
legte eine Waſſerleiigen. die Appiſche Straße 
an, 307 1.296 Konſul, bewirkte 280 die Ahweiig 
der Pyrrhusſchen Friedensporſchläge. O Ar- 
sinus C. Zulder, Sohn v. O, 249 vC. Kontul, 
derlord. EX bei Drepanumgegen d. Karthager. 
O Appius €. Puſcher. Schwager des Lu— 
cullus beriſchtigt durch ſchamtoie Erpref— 
ſungen, bei jeiner Verwaltung Sizilieus 
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53 vC.; flüchtete 49 vor Cäfar, + auf Euböa. 
© Fißerius €. Prufus gäfar, röm. Kaiſer 
31/54, * 10 vC. Lyon, nad) Caligulas Er— 
mordung 4116. Raifer, traf gute Einvichtgen, 
aber Gemahlin Meſſaling zu einflußreich 54 
auf Anſtiften ſeiner 2. Gemahlin Agrippina 
vergiftet. (WM, 119). Vol. Lehmaii 1858. O 
&.Il., Marcus Aurelius, 26870 vöm.Ratier, 
befiegte 269 die Boten (Gothicus), + 270 Sir⸗ 
mim an ber Reit. . 

Glaudius, D Biſchof v. Turin, F 839, /. 
O Matth., Dichter in. (Asmus oder nad 
der v. ihm rsg. Zeitichrift „Der Wandsbecker 
Bote”), = 2], 1740 Reinjeld-(Hotitein), +°?’, 
1815 Hamburg. Werte 1774/1812 IV. Viele 
ferner LiederlKheinweinliederee )Volklslieder. 
Vgl. Herbſt 4. A. 1878, Kürſchner, DR.L.Bd.50. 

Clauren, /. ſ. Heun. 

Claus, Karl, Y, »°}, 1835 Caſſel, 60 Prof. 
Würzburg, 83 Warburg, 70 Göttingen, 73 
Wien. Boritcher der zoolog Station Tricit. /. 

Clauſel(Clauzel), [Hojell], Bertrand Graf, 
frz. Marſchall, « 1%,, 1772 Mirepoiz, tämpfte 
unter Napvfeon I. in Spanien, 1830,31 ı. 
35/36 Generafgonv. dv. Algerien, + ??/, 1842 
Seconrien bei Toulonie. 

Glauien, Thomas, /, « ’*, 1801 Nübel, 
66,72 Dir. der Sterimuarte Dorpat, F Aug. 85. 
Kometen. 

Glaujewiß, Karl v., preuß. Beneralu. ber. 
Tattiter, #27, 1780 Burg, 12%, , 1831 Breslau; 
12/15 in eufj., dan in preuß. Dienſten, 30 In: 
ſpelteur dev Artillerie. „Hinterlajiene Werfe 
über Prien u. Kriegführung“ 32/38 X. Vgl. 
Schwark 78. 

Glaufiuß, Aud. Jul. Emanuel, (),=?/, 1822 
Coslim 55 Brof. Zürich, 67 Würzburg, 69 Boni, 
+ 27888 daj. Mitbegriinder dev mechanijchen 
MWärmetheorie. . 

Claufon:Kaas, A., bän. F, lebt in Dres: 
ben, # 1%, 1826 Langenfelde bei Altona, vers 
dient um Handfertigkeitsunterricht. 

Clauß-Szarvady, Wilhelmine, « 13],, 1834 
Brag; a klaſſiſchen Repertoires. 
Seit 52 in Paris, feit 82 verwitwet. 

Clausthal, © preub. Regbez. Hildesheim, 
Kr. Zellerfeld, 8736 E. E. Oberbergamt, Berg- 
atademie, Bergichule, AR. 

Claustrum (lat.), Klojier. 

Clousüla (fat), Rlaujel, Vorbehalt. 
Clavaria (Kenienſchwami, Handpilz), Pilze. 
Über 70 europ. Arten, meiſt ebbar. C. bo- 
trstis Pers. (Hirſchſchwam), C. ffava Pers. 
(Ziegenbart). [9 Fig. 105.) 

Clavenna (a. ®), I. Chiaveña. 

Glavicembalo (ital.), ſetſchem⸗, frz. Cla= 
vecin], Klavier älteiter Bauart. 

Clavicüla (lat.), Schlüffelbein. 

Glaviger, Schlüſſelträger (v. Tat. elavis). 
Beinameröm. Bottheiten(Zanıızac.); Keulen⸗ 
träger (v. clava), Beinanıe des Herkules. 

Elavijo 9 Fajardo, Soje, ſpan Gelehrter, 
*1780 aufden Kanarischen Inſeln, T 1806 Ma— 
drid. Duell mit Beaumarchais (Goethes „C.). 

Clavis (fat), Schlüſſel; Taſte, Notens 
ſchlüſſel, Titel. 

larus (lat.), Purpurſtreiſen an dev Tunika 
d. röm. Senatoren (breit) u. Ritter (ſchmäler). 

Clavus hystericus, Art Hyfter. Schmerz, 
ucben dev Pfeilnaht. 

Clay [tleh], O Henry, nordamerit. Staats: 
mai. « ?°/, 1777 Hanover (Virginien), + 2a 
1852 Wafhington, ſetzte als Sprecher des Konz 
grefies durch), daß die Sklaverei nur im ©. 
de3 36. Breitengrade3 gejinttet jei. 24;/:. 
Staatzjetretär des Auswärtigen. Vgl. Schurz 
1885;87 IT. O Caſſius Marceflus, anterif. 
Bolititer, « WA, 1810, Neffe von (D, Gegner 
der SHaverei, 61/62 und 63/69 Gejandter in 
Petersburg. 7727 ©. 

Gran an [HET SS h. Derby, 

Clayton |Hcht’n], Zohn Middfeton, nord⸗ 
amerit. Staatsmañ. #?', 1796 Dagsborough 
(Staat Delaware), +%,, 1856; ſchloß mit Groß⸗ 
britaniien ben E.-Bulver-Bertrag über Neu— 
tralität de3 geplanten Nicaragualanal3. 

Clearinghouſe (engl.), [Hihringhauß), Az 
ftalt in England und Nordamerika, wo bie 
Barkier3 ihre Checksvorräte (j. Che) gegen: 
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feitiganggleichen. Auch in NRAmerifa,Dentich- 
land (feit 1883) u. Wien. Bl. Nauchbern 1886. 
Gleaton Moor [tiitn muhr), © engl. Graf⸗ 
jchaft Cumberland, 9464 E. E. 
lebih, Aud. Friedr. Alfr., A, «1, 1833 
Königsperg (Preußen), + ’,, 72 Oöttingen als 
Brof.d. & u. /. Schrieb ib. Elajtizität, Abel: 
ide Funktionen n.binäregorinen. Biogr. 1873. 
ledheaton [tled-Hiht'n], © engl. Graiſch. 
Hort, Weitriding, 11826 E. E. 

Clemätis (Waldrebe), Ranuntulaceen; vanz 
tende Zierſträucher: 3 dentiche Arten. Viele 
Spielarten Buch Kultur. C. Hlammula L., 
giftig. C. Vitalba Z., gen. Waldrebe [7 
Fig. 106]. 

Glemenceau [Hehmangboh], Eugene, jrz. 
Politiker, « 2%, 1841 Divnillevon (Bendee), 
F, 71 in der Kamer gegen Friedensprälimi— 
narien, 75 Bor. des Parijer Gemeinderats, 
765 wieder in der Kam̃er, Führer d. äußerſten 
Linken, 93 im Panamaproceß bompromitiiert 
u. im Ang. 189-4 nicht wieder in die Depu— 
tiertenfamer gewählt. Redakteur d. „Zujtice”. 

Clemens, Name d. 16 Rüpiten: DEI, 
(Bomanus), + augeblid,) 102 den Vartyrers 
tod, als 3. Bapit gerechnet. Tag: ?1. O C. Il. 
(Suidger), 1046/47, 155.B. © €. IN. (Pa- 
olo Ascofati), 1187/91, 180.8. ; betrieb den 
3. Kreuzzug. © $. IV. (Guido Foufques), 
1265,68, 189.8. ; belehnte Karl v. Anjon mit 
Neapel. © €. V. (Bertrand d’Agouft), 
1305/14, 201. Bapit; vejidierte jeit 1309 in 
Avignon, hob 1311 den Tempferorden auf: 
von ihm die „Clementinac constitutiones“, 
Teile ded „Corpus juris canonici*, gejnmelr. 
&. Vl. (2et. Boyer), 1342'52, 204. P.; 
veranlaßte d. Erhebung Karls IV. zum Gegen— 
tönig dv. Ludw. IV. faufte Avignon. DG.VI. 
(Huf. v. Medici), 1523/34, 227.2; ſchloß 
26 die Hl. Liga gegen Kart V., mit dem er 
29 Frieden jchloß u. ihn 30 kröute; 34 viß 
jih England von der vöm. Kirche los. + ?>/, 
34. &. YIH. (Sippoſ. Aldodrandini), 
1592 bi3 1605, 239. B.: 7 °jz 1605 an Gijt; eve 
warb Ferrara. O €. IX. (Gul. Rospigſioſi), 
1667 biS 1669, 246. PB. (10) €. X. (Emilio 
Altieri), 1670/76, 247.R. (11). XL (Giov. 
Francesco Aldani), 1700,21, 251. Pavpſt, 
*, 1649 Urbino, + ?%/, 1721, (12) €. XI. 
(Lorenzo Gorfini), 1730/40, 253. P.; 1738 
Banfluch über die Sreintaurer. (13). XIII. 
(Sarlo Bejzonico), 1758/69, 256. B. (1:4) 
$. XIV. (Lorenzo Ganganeli), 1769j74, 
2357. P., # 4,0 1705 Sant' Arcangelo.bei Ni: 
mini, +, 1774 au Biit, Hod 1% 73 den Je— 
juitenorden auf. Bol. Uſchner 1867. (Außer⸗ 
dem 2 E. ichismat., nicht mitgezählt: &, (IRl.), 
1080 v. Heinrich IV. al3 Gegeupapſt Gre— 
gor3 VIL eingejcgt, + 1800; C. (VII.), Gegen⸗ 
papjt Urbans VI. zu Avignon, 1378,94, mit 
ihm begimmt das Schisma— 

Clemens, $. £., j. Twain. 

Elemens v. Alerandrie, % ıt. +, Alexgu⸗ 
dria, + 220 Palüftina. Werte 1868 IV. Vgl. 
Mert 1879. 

Clemens Wenzeslaus, letzter Kurfürſt d. 
Trier, 176811803, kurſächſ. Prinz, »81739, 
63 Biſchoj von Freiſiug, 68 auch Biſchof von 
Augsburg, + °7, 12 Oberndorf. 

Element, Anut Jungbofn, w/,**j,,1803 
Inſel Amrum. Bi „Die nordgermäniſche 
Welt” 1840 x. 

Element [Henang), O Jaeques, Dominis 
taner, Mörder Heinrichs III. v. Frankreich, 
1,1589, jofort niedergentadt. & Jean 
Sierre, fi; Ww/ u. 89, = 2], 1809 Draguiguan, 
+8, 70 Paris, Schr. über Karl VIL, Lud— 
wig XIV, Cotbert u.a. O Chatles, franz. 
Kunitw/, * 1821 Rouen, + %, 87 Baris. Br. 
„Michel Ange, L£on. de Vinci, Raphéal“ 
Beuth 70. & Helix, Sw ı. Komponiſt, 
«3,1822 Paris, +7,85; 3f. „„Dietionnaire 
des operas‘‘ 69, fomp. komiſche Overn. 

Glementi, Muzio, $, = 1752 Rom, F 0], 
1832 Evesham, Siluvierdvirtugfe. 81 Wettjtreti 
mit Mozart. Hauptſtudienwerk: „Gradus ad 
Parnassum“, Slavierjonaten. 

Clementia (lat.), Viilde, Gnade; zur vön. 
Kaiſerzeit allegor. Gottheit. 


unter & vermißt wird, ift unter 4 und 3 zu 








Clementinae, j. Clemens V., Bapft. 

Glementine,Brinzeiiinv. Bourbon=Drleang, 
Tochter de3 Herzogs Ludwig v. Nemours, « °, 
1817 Bari, vermählt zu Paris ?%, 43 mit 
Auguſt Prinzen v. Sachſen-Coburg u. Gotha, 
Witwe ?", 81 (Wohnſitz Schloß Ebenthal in 
Diterreich); war ihrem Sohne dem Fuͤrſten 
Ferdinand von Bulgarien im Anfang feiner 
Htegierung eine tree Stütze. 

Cleöme (Pillenbaunm) ; Kapparidaceen. Bon 
C. ornithopodioides (Tevant. Seuf) in Klein—⸗ 
aſien die Samen als Gewürz. C. pentaphylia 
(Bwittertapper), Oftindien, Afrika alsGemüſe. 

Giepindra (arch.), Waſſernhr, ähnlich der 
Sanduhr bei den Grichen und Römern. 

Glerc, Jean le, « ?°), 1657 Geuf, + 1736, 
1712 Prof. Amjterdan. Bf. „Ars critica“., 

Clerc (frz), [führt], Clexk (engl, Geist: 
ficher, (Gerichts)ichreiber; Kontorgehilfe. 

Elerfait [Härfüt, Claiviayt], EBarles Joſ. 
de Croiz, braf v., öſterreich Feldmarſchall, 
“1,1733 Bruille, F N, 98 Wien; zeichnete 
fich im ?jühr. Kriege, 88,89 gegen die Türfen, 
92:96 gegen die Franzoſen aus. 

CGlerieus (fat.), Beijtlicher. 

Elermont (tlerntong], jraus ©, O E. de 
COiſe. Arrond. ©, Dev. Dije, nördlicd von 
Paris, 5617 E. E. & E.-Serrand, Hauͤpt O, 
Dep. Puy-de-Döme, 50119 E. E. Minerals 
quelle. 1095 Konzif (1. Kreuzzug beſchloſſen). 
© g.lPHerauft, © Dep. Herault, 5079 E. E. 

Elermont:Tonnere [Hermong tonnähr], 
© Stanislas Graf v., Monarchiſt, « 1747, 
89 Abgeordneter des Adel3 in den General- 
jranten, fiel 2%, 92 al$ Opfer der Vollswut. 
® Aime Marie Hasp. Herzog v., franz. 
Staatsmann, « 2°/,, 1779 Paris, + °/, 1865 
Gliſſolles, 20 Marine:, 23/30 Kriegsutinijter. 

Clerodendron fragrans Vent. Voltamerie, 
Lodbaum, Berbenaccen. Bierpflanzen mit 
wohlriehenden Blüten. 

Ele, O Tirol, Bez.:9., 2754 E. Schniherei⸗ 
fehranitalt. 

Clẽeſinger flejüngicheh), Jean Baptifle Au- 
aufe, frz. 9, « 0 1814 Befangom, +”, 83 
Paris; weibliche Borträtbititen. 

Cleſſe, Ant., beig. Volt3/, * 3%, 1816 im 
Haag, Tr FI Mond. Lyriiche Gedichte. 

Clethra (Scheineffer, Qautheide); Erikaceen: 
Bierjträuder. 

Eleve, OKreis, rheinpreuß. Negbez. Düſſel⸗ 
dorf, 508 qkm, 51179 E; & Haupt® dv. D, 
nicht weit [. dv. Rhein, 10268 E. FT. LG. Alı. 
18 Fig. 252) efem. Hauptort d. Graffhaft €, 

ie 1417 Herzogtum (2200 qkm) wurde. 1614 
anBrandeuburg, 1795 u.{rechtsrhein. Teil) 1805 
an Franfreich u. 1814 wieder an Preußen kam. 

Cſeveland |Higi’länd), O Hügelland, engl. 
Grafihaft York, Hauptſitz der engl. Eijenz n. 
Etahlinduftrie (Middlesborougd). O Hafen® 
Ohio, NAmerika, a’Eriejee, 261353 E. E. 

Cleveland |flifiw'fänd), Grover, 23. Präj. 
der Verein. Staaten don Amerika, # 19], 1837 
Caldwell (New Jerſey), 8 Major Büfſalo, 
82 Gouverneur des Staates New Mork, 85,89 
n. jeit 93 Präſident. Hob die Shermandilf 
u. die MeRintey Bill (Hofer Schutzzoll) auf. 
[®, 120.) Val. ling 1885. Irland. 

tewbai ſtinh-), Bucht au der WBüfte v. 

Cliänthus (Schließ-, Prachtblume), Papi— 
lionaceen, Bierpflanze aus Neuholland. 

Cliché (frz.), Uliſchehl, j. Klijchee. 

Clichy Miidhi), Dorf. jrz. Dep. Seine⸗et⸗ 
Dije, jpielte bei Zernierung v. Paris 1870/71 
eine Rolle. 

Cliff dwellers (engl.), Bezeichnung der vor— 
maligen Bewohner der Banten auf Felsklippen 
in New-Mexiko, NAmerita. 

Clifford, Aofamunde, Geliebte Heinrich IL. 
dv. England, v. dejjen Gemahlin 1171 vergiftet. 

Etifton [=t'n], Bor® v. Briftol. E. w. 

Glimarteflel, Dampifeijel mit fehr ſtark ents 
wideltem Waſſerröhrenſyſtem; von Morrin an— 
gegeben. 

Elinchant [llengfchang), Zuſtin, frz. Gene— 
ral, *2*2 1820 Thiaucourt, ꝓ 2%, 81, enttan: 
70 bei der Kapitufativn v. Reh: 71 Komandeur 
der Oftarmee, die er 71 über die Schweizer 
Grenze führte, 79 Gouverneur Bari. 7201,81. 
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Clinton, [0) © Koma, a Miffifippi, 13619 E. 
E. O © Maſſachuſetts, 10424 E. E. O © New 
Jerſey, 1975 E. 

Clio borealis, Walfiſchaas; 113 cm I. Floſj⸗ 
ſenfüßer; in ungeheuren Mengen imPolarmeere. 

Clip&us (lat), röm, Rundfchild v. Erz. 

Clique (fr3.). Kiel Verein, Gefellichaft, im 
Site der Eigenjüchtigfeit. 

Eliffa (flaw. Klir), dalmatin. On. @, Bes. 
9. Spalaio, Gemeinde 3775 E. 

Clitheroe [Elijherd), © engl. Brafihait Lanz 
cafter, am Nibble, 10815 E. E. w. 

Clive [Mei], Robert, Baron v. Plafey, 
Lord, breit. General, « °%, 1725 Chropfhire, 
erſchoß ſich "ln 74; ſchlug 2%, 57 den Nabob 
v. Bengalen bei Plaſſey, 65/67 Gouverneur, 
erwarb der oftind. Kompanie große Länderz 
ftriche, Tehrte 73, angellagt, nach England zu⸗ 
rüd. treigefprochen. Vgl. Steig, ı1. U. 1861. 

Clodius, Iuslins E. Pulder, vöm. Des 
magog, 58 dE. Volkstribun, durch ihn Cicero 
verbanit u. Rom tyrañiſiert; ?°/, 52 durch Milo 
ermorbet. 

Clodius, Chriſt. Aug, Ku. f, » 1738 
Annaberg (Sadyfen), F °%,, 84 LXeipaig, Brot. 

Ciodt:ZJürgensburg, Pet. Baron v. ruf. 
8. «1,1805 Neval, + °,, 67 Petersburg. Ver 
jonderd Pferde. 

Eiölia, nad} der Sage Beifel Borfeiias, ret⸗ 
tete fih) durch Schwimen durch dem Tiber. 

Cloͤtze, © pri. Negbez. Magdeburg, Kreiß 
Gardelegen, 3004 E. AG. E. 

Elonafitty, © irifche Prov. Münfter, Graf⸗ 
ſchaft Eort, 8678 E., Hafen. : 

Elonmel [Koimel), Haupt O Grafſch. Tip⸗ 
perary, Irland, a/Suir, 8480 E. E. 

Clontarf tioñ⸗ . @in Irland, Brov. Leinfter, 
an der Dublin=Bai, 5104 €. E. See—, Schloß 

Cloots, Jod. Rapt. Baron v., polit. 
Schwärmer, = 2%, 1155 Dei Gleve, bereijte 
Europa als Friedensapoftel (Augcharſis G.), 
197,90 in der frz. Nationalverfantlung „Redner 
des Meunſchengeſchlechts“, 92 Mitglied des 
Konvents, Zalobiner, 24, 94 gulllotiniert. Vgl. 
Avenel 1865, II. 

Elofener, Friedr., Ehronift des 14. Jahrh., 
Chronik Straßburgs in beutfeher Sprade. 

Eloue ‚iuseh), George Charles, frz. Ad⸗ 
miral, e 2%, 1817, 80/82 Marinc= u. Kolonials 
minifter. + °°/,2 89. 

Eiouet [fnal, O Franpois, niederi. @, 
» c. 1500, + c. 72 Hofimaler Paris. Porträts. 
O Xeter, fupferftedier, » 1606 Antwerpen, 
+ daf. 77. @ Ald., Kupferftecher, « 1624 
Autwerpen, F 87. 

Elovio, Giulio, ber. Miniaturgf (Macebo), 
“ 1498 Orizana (Kroatien), + 1578 Nom, 

Clovis (fiz.), [Novi), Chlodwig. 

Clown (engl.), [Haun), Poſſenreißer. 

Clunes [Hund], © brit.sauftral. Kolonie 
Bietorin, 3486 E. Soldat. 

Cluny (Clugny), klüni, Münji), O im frz. 
Dep. Sadneset-Loire, a/Grosne, 3418 E. LE. 
Ehemals Benediktiner-Abtei (01041790), wo 
bt Obo bie Kougregation der Cluniacenſer, 
ftiftete (930). gl. Sadur 1891 ff. 

Clup£a, f. Hering. 

Etufe, La (Mügil, Ort im frz. Dep. Doubs, 
nahe der Schweizergrenze; % "2 1871. 

Cluſeret [füfrä), Huf. Yauf, frz. Kom⸗ 
munift, «1%, 1823 Paris, juchte 70 in non 
die rote Republik zu errichten, 42%, 71 Chef 
der Kriegsverwaltung ber Barifer Kom̃une, 88 
Peputierter. Memoiren 87. 

Cluſium, eine ber 12 etruskiſchen Städte, 
Reſidenz des Porfena, jest Chiuſt. 

Gluiins (X), f. Lecluſe. [2870 ©. 

Cluſone, Kreis@ ital. Provinz Bergamo. 

Cluver (Klüver, latinifierr Cluverius), Phi- 
fipp, ©, * 1580 Danzig, T 1623 Leyden. /. 

Einde leid’), ſchott. a/, in den 8.-Mufen, 
durch den g- anal mit dem Forth verbunden; 

Clysma (grdh.), Klyſtier. 1157 xm I. 

em, ne cam, Rubilmillimeter. 

C moll-Aftord = c, cs, g; C moll-Tonart, 
3b vorgezeichnet. (für Enejus. 

Un (?%), Beichen für Cyan. Cn., Abkürzung 

Cnethocampa, j. Pruzejlionsipitier. 

Cnicus L. (Xarbobenediftenfraut, Heildiftel), 


Kompoſiten. ©. benedictus (Benedittenfraut, 
Bitterdiftel, Bernharbinerkrant), Vorderafien, 
Co (3), Zeichen für Kobalt. (Südeuropa, #. 
Eonhuila, merifan. Staat, 156731 qkın, 
Coaks, }.ot3. ne Haupt@ Galtillo. 
Coaſt Caſtle, }. Tape Eoaft Eaftle. 
Coaſt Nange ſtohſt rehnpich), as in Kali— 
fornien, parallel der Küſte bes Großen Ozeans, 
über 2400 m h. 
Eoatbridge ſkoͤhtbriddſchſ, © ſchott. Grafs 
ichaft Lanart, 30034 €. E. 
Eoating (engl.), lkohting), (Fries, Flaus), 
laughaariges Wollengewebe. (des Pferd 
Cob (engt.), öbb), ſich der Ppnyraſſe nähern⸗ 
Cobaltum, Kobalt; auch metall. Arſen. 
Goban, © Guatemala, 18076 E. Handel. 
Gobbe, Handels O in DarFur, im öftl. Sudan. 
Gobden [fobb’'n], Rid., Vorkämpfer bes 
Sreihandelg, « %, 1804 Dunford (Suffer) +? 
65 London, feit 89 au der Spiße der Anti- 
cornlaw-lcague, führte 46 im Unterhaus (feit 
41 Mitglied) den Gieg der Freihaudelspars 
tei herbei, tung zur Irufgebung dev Navis 
gativnsalte bei, Kehtoß 60 den Handelsvertrag 
mit Frankreich 19. 121). Reden86. C.AMlub in 
Vondon, ihm zu Chrengegr. Vgl. Morley 81, 11. 
Gobenzl, © 306. PH. Hraf von, öſterr. 
Minifter, » 7°, 1741 Laibach, 92/94 Min. d. 
Ausw., 1801/55 Botfhafter Paris, 10 
Wien. Vgl. v. Arnett 85. O Ludwig Hraf 
v., öfterr. Staatsman, ="), 1753 Wrüfiel, 
+27%1809 Wien. 1779/1801 Geſandter Peters⸗ 
burg, Schloß 95 das Bündnis mit Rußland 
w. England gegen Srantreich, 97 den Frieden 
bon Campo Formio, 1801 den von Lumeville, 
1801/5 Staatskanzler. R 
Cobet, Karel Gabr., niederl. P, = c. 1813 
Paris, 47 Brof. Leyden, + ?%/,, 89 daf. Keñer 
Eobido = Eovid. [des Grch.; Kritiker. 
Gobija [fobiha), (Puerto la Mar), Hafen® 
chilen. Prod. Antofagafta, 2000 E. 
Coblenz, O Regbez.Rheinpreußen, 6205gkm, 
633638 E. Darin: @ Kreis E., 274 qkm, 
86392 E. O Haupto v. 9 u. Onu. der ganz 
en Rheinprovinz an der Mündung der Moſel 
in den Rhein, 37273 E. E. KBSt. LG. AG. 
%. VIII. Armeekorps [| Fig. 253]. 
Gobourg, © Karada, Prov. Ontario, am 
Ontarivjee, 4957 E. E. Hafcıt, Univerfität. 
Cobra, brafilianiihe Münze = 20 Reis. 
Cobra de Cabello, j. Brillenſchlange. 
Coburg, Haupt= und Reſidenzo dv. Sachſen⸗ 
E., a/36, 17053 E. E. AG. Veſte (9, 
1830 hier Luther). Sammlungen, Brauereien. 


(8 Ein. 254). 

Coburger (Koburger), Antont, Buchdrucker 
in Nürnberg, führte daſ. 1472 die Buch 
druderfunjtein; +1513. Vgl. Haaſe 2, A. 1885. 

Göca, Blätter v. Erythroxylon Coca Beru), 
nervenerrenend, Kaumittel der Indianer, 
enthalten Kocain, ein Totales Anäſthetikum 
dev * 2ꝛc. 

Cocagna lkotanja)], ehemals Vollsfeſt in 
Reapelan den 4 letzteuu Soñtagen desKarneval. 

Eorcapieller, Francesco, ital, radikaler 
Bolititer, # 1831, Waffengefährte Garibal; 
dis, 86 Teputierter. 

Coccäji, O Heinr. Frör. v., beutfcher 
Staatsrehtsichrer, » 25, 1614 Bremen, + ’%g 
1719. Samuel Frhr. v., Sohn v. (MD, 
um die Jtegtöpflege verdienter preuß. Staats 
man, « 2,. 1679 Heidelberg, 1738 erfter 
Chef der Justiz, 47 Großkanzler, + +. 55. 
Entwurf des preuß. Landrechts. Vgl. Kren- 
delenburg 18683. 

Coccidium, Bregarinen; Schmaroger in 
Darm u. Leber von Warmblütlern. C. ori- 
forme im Menſchen; zuweilen tödlich. 

Coccinella, ſ. Marientäjer. 

Gocciuß, Ernſt Adolf, Augenarzt, = !%, 
1825 Smauthain, 58 Prof. u. 6? Direktor 
der Augenheilanjtalt Leipzig, + 2%/,, 90 daf. 
Phyſiologie Optik. /. 

Coccolöba urifera L. (echte Seetraube, 
Traubenbaum), Bolygonaceen. Weſtindiſcher 
Baum, aus deſſen Holz weftind. Kino. 

Coceothraustor, ſ. Kernbeißer. 

Coceülus, j. Jateorrhiza. 

Coceus, j. Schildlänfe u. Spaltpilze. 


Coccygodynia, Neuroſe infolge Verlegung 
oder Entzündung im Gebiet der GSteifbein: 
wirbel oder bei Hyſterie. 

Eocentäina, O ſpan. Brov. Mlicante, 7758 €. 

Cochabamba [kotfchne], Haupt® des Dep. 
©. (69434 qkm, 188400 &.), Bolivia, 19507 
E., an der Sierra v. C. 

Cochem, (D Kreis, prenß. Regbez. Coblenz. 
502 qkm, 37808 &. @) Haupt® » D linis 
a/Moiel, 3831 E. E. AG. Dabei Reids- 
Burg &., Ruine Wilieburg u. Ger Eunnef, 
der längfte in Deutfdland, 4100 m. 
Cochery [toicheri), Louis Adolpfe, frz. 
Staatöman, « °%, 1819 Varis, 69 im Corps 
(egistatif, ftellte®/, 70 iwegen der jpan. Throu⸗ 
fandidatır die Bwifchenfrage, 77 Unterftant&= 
ſelretär der Finanzen, 78/85 Miniſter der 
Poſten u. Telegraphen 
Cochin [tofhäng), O Eharles Nicolas, 
franz. Stupferiteher, « 1668 Paris, + 1754. 
D. abgxũ. Ric., Hoffupferftedder, «2%, 1715, 
+ 297, 90. 

Cochin (Kotichin), engl. Shupftaat an der 
SWwFKüfte dv. Vorderindien, 3525 qkm, 600278 
E. Bari Hafen® E., 13775 €. 

Cochinching, [totfhintigina], feit 1867 frz. 
Kolonie in Hinterindien, am füdchineſiſch. 
Meere, 59500 qkm. 1876689 E., frudtbar; 
ungefundes Klima. Meis, Baumwolle, Seide. 
E. 71km. Truppen 91: 130 Cifisiere, 3830 
Mait, Haupto Saigon. Bel. Lemire 6.U.1887. 

Cochlesria (Lörfeltraut). Seruciferen, 4 
deutfche Arten, meift am Meeresftrand und 
Salzquellen. €. officinalis (gebräudliches 
Löffeltraut) F. 3. Salat. C. Armoracia, 
Dieerrettih | Fig. 107). 

Cochlospermum Gossypiam L. (faljcher 
Seidenwollbaum), Guttiferen; Dftinbien, 
Saft giebt Kutiragumi, Samenwolle zum 
Bolftern. (bilbt.); C’nerie, Schweinerei. 

Cochon (franz.), [toihöng), Schwein (au 

Cochonnet (frz), lloihönä), Kugelfpiel = 
Boccia (}. d.). 

Cochrane totrehn), O Thom. Graf v. 
Dundonald, Marquis v. Maranhao, brit. 
Seeman, = "4, 1775, + 50 1860 Kenfingz, 
ton, hatte 1818 den Oberbefehl über Die 
Blotte Chiled, 22 über die Brafiliens, 27 
über die Griechenlands; 33 Brit. Kontres 
admiral, 51 Admiral der blauen Flagge, 54 
Regradmiral. Vgl. Thomas E. Sohn) 69 I11. O 
John, engl. Schachſpieler, 21798, +187%, lebte 
im Raltutta, Das „C.⸗Gambit“ heißt nach ihm. 
Cochſtedt, © preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Aſchersleben, 2502 E. 

Cock (engl.), Hahn; 6.pit, Platz für Hah⸗ 
nentäntpfe. {au Amerita. 

Cockburn ae im nördl. Eimeer, 

Goderil, Zohn, Judnftrieller, « ®/, 1790 
Haslington, f. 1840 Warſchau. Gründer 
der großen MafchinenfabritSeraing (Lüttich); 
errichtete außerdem noch c. 60 Fabriken in 
verjch. Induſtrien u. Ländern, liquidierte 39. 

Codermoutb [-maub), ©_engl. Grafid. 
Cumberland, al&oder, 5464 E. E. . 

Godney [sni], Spitzname der Londoner; 
König v. C. war eine jener Figuren, die 
in den Spielen am Childermasday vorkamen. 

Goc-tail (engl., Hahnenſchwanz), Lilör aus 
Genever, mit Wein, Et, Pieffermiinze':c. 

Cocodes {fr3.), wer eine Cocotto (Dirne) 
unterhält. 

Cocos nuciflra L. (echte tofo&palme); [9 
Fig. 108], Kolbenbtlitige; wichtigſte Wale 
aus Indoneſien ftamend, ber alle Tropen— 
länder verbreitet, ihre Früchte die Kofos- 
nüffe, enthalten erfriſchen de Kolosmilch,ſpäter 
ſchmackhajten Kern, der Ol giebt, ihr Saft 
zu Arräk, Eifig, Brafitivein, Palmöl; Stein— 
ſchalen nugbar. C. liefert Kohl, Balmzuder 
Zaggery), Palmwein (Todby), Kotosgumi, 
Kolosfajer (Coir), Bauholz, Flechtſtoff, We- 
del, Blätter u. Blattſtengel zum Dachdecten. 
Trägt vom 6. bis zum 80. Jahr veichlich. 
Auch Bierpflanze. ' 

Coca (frz), [fotäl, Hahnrei. 

Cocztus, f. Kotyios. 

Cod., Abkürzung für Codex. 

Eoda (ital), O der Echwanz der Achtel⸗n 


(Was unter & vermißt wird, ift unter & und 3. zu ſuchen.) 
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Sechzehntel-Noten O Schlußperiode 
eines Stückes mit Reprijen. 

Code (fra), [fohd), Geſetzbuch; C. civil, 
franz. Bivilgefegbud, 2%), 1804 publiziert (07 
bis 1a. 52120 C. Napoleon), feit der Franz 
zoienherrichaft auch in den deutſchen Ge: 
bieten 1. vom Rhein; ebenfo in Baden, den 
Niederlanden, Belgien u. Ftalien eingeführt. 
C. penal, franz. Geſetzbuch des Strafrechts; 
C. d’instruction eriminelle, de3 Strafpro= 
zeſſes; C. de commerce, ded Handelsrechts; 
C. de procedure eivile, des Zivilprozeſſes. 

Godemo, Luigin, ital. /in, « 5], 1828 Tre⸗ 
vijo, 51 Gattin dv. €. v. Geritendrand. 

Codex (fat.), Buch: ſpäter alte Handſchrijt; 
Gejegesfaimlung; Cod. Ms. = Codex manu- 
scriptus, Handidriit. 

Codo, fajtilian. Längenmaß, 0,15 N. 

Eodöl, Leberthran. ; 

Codogno [kodunjo), © ital. Prov. Mai— 
fand, 8935 (Gem. 11444) E. E. 

Godrington [foddringt'n], O Sir Edw., 
brit. Adntiral, # 1770, + 2%), 1851, einer dev 
Sieger bei Navarin ®%, 27, wo die türtijche 
Slotte vernichtet wurde. Bgl. „Memoirs“ 
3/75. O Str Billiam Sohn, Sohn dv. M. 
brit. General, « 1800, zeichnete jich im Krim 
trieg aus, 59/65 Gouverneur dv. Gibraltar, 
13177 General, + 9%, 81 London. 

Coecum (lat.), Blinddarm. 

Gochoorn [hi], Menno van, Ingenieur, 
« 1641 bei Leeuwarden, + 27/5 1704, verdient 
un Kriegss u. @bauivejen. Erfinder d. Heinen 
Mörſer (Coehörner). Biogr. d. feinem Eohne 
©. Theodor E. ır. A. 1360, 

Coelebs (lat.), ehelos. 

Coelemans ſtule⸗], JaR., niederländ. Kup⸗ 
ſexitecher, « 1670 Antwerpen, + 1735 Air. 

Gölenteräten, Darnıloje, Typus des Tier: 
veichs, meift Meereitiere; man net fie auch 
Zoophyten Bilanzentiere u. begreift darunter 
die Rippenquallen, Meduſen, Polypen, Kos 
rallen u. Schwäne, 

Göleftin, Name v. 5 Päpſten. O €. I., der 
Heilige, der 44. Papſt, 422/432; Tag ®,. © 
&. 11., der 171. Rapit, Gept. 1143 bis März 
1144. @ €. III., der 181. Papſt, 1191/1193, 
trönte Heinrich VI. @ €. 1Y., der 185. Bapft, 
*#, 1241, t nach 18 Tagen an Gilt. © &.Y., 
der Heilige (Peter von iurrona), ftiftete 
1254 den Orden ber Cöleſtiner, f'’lı2 1294 
der 198. Papft, + 96; Tag: ?%,. 

Cöoleſtin, blaues Mineral, ſchwefelſaurer 
Strontian. Zur Daxſtellung v. Strontium— 
präparaten. [Purrona (Cöleſtin V.). 

Eöteftiner, Orden, geftiftet 1254 v. Peter v. 

Cöoleſyrien, jetzt El Bekdu, „Hohles Syrien“, 
Hochebene zwiſchen Libanon u. Antilibanon. 

Coelho [toelljo], Francisco Adolpho, por⸗ 
tugief. $, Prof. in Lifjabon, # 1847 Goimbra. 

Göliacele (gr), Bauchbruch. 

Eötihät (lat. „Ehelofigteit“), ift in der rönt.= 
tathol. Kirche feit Gregor VII. (1074) vbligator. 
für affe Geiftligen. Bgl. dv. Schulie 1876. 

Eölleda, Kreido preuß. Regbez. Merjeburg, 
Kreis Eckartsberga, 3446 E. E. AG. 

Cölln, Heorg Hriedr. Wiclib. Herd. v., 
—6 polit. /, # 1766 Orlinghauſen im 
2ippeiden, +), 1820 Berlin. 

sun, alEpree, ältefter Teil Berlins. 

Cöln, O Regbez. ber preuß. MHeinprov., 
3977 qkm, 827074 €. G Haupt® dv. D, 1. 
a / Rhein, 281681 &. E. @. RBSt. OLG. LG. 
AG., fathol. Erzbiſchof, Dom (das größte got. 
Baumert, begoñen 1248 durch Gerhard v. Nile, 
feit 1842 forigeführt u. 80 volleudet. 119 m l., 
75 m br., Türme 156 m), Bibliothet, Mu— 
feum, zoolog. Garten, Gereond:, Marienz, 
Martin, Apoftel:, Eeverinz, Kunibertskirche, 
viele Denkinäfer; Handel u. Induſtrie (Ean 
de Cologne) von hervorragender Bedeutung. 
8 Fig. 255.) C. rüm. nranıgs (Colonia 
Agrippina), entftand 37 vC., bis 1794 Sreie 
Neicheo, fam 1815 an Preußen. O Landfr. 
des Regen. E., Landratsamt in EC. O Das 
Erzbistum CE. entjtand bereit3 um 320 als 
Bistum, deſſen weltl. Macht jid) nach 1000 
mehr und mehr vergrößerte. 1263 verlegte 
Engelbert von Faltenſtein die Nejidenz nad) 


Brühl. Lepter fouveräner Erzbiihof war 
Marimiltan Franz v. Oſterreich; 1801 ward 
da3 Erzſtift ſätulariſiert u. 14 mit Preußen 
vereinigt. Derzeitiger Erzbifchof de3 neuor— 
ganijierten Erzſtifts: Krementz (jeit 85). Vgl. 
Helmten 3. U. 83, Ley 82; Enen w der@C. 
63/79 V, in 1Bd 80. 

Eötoblafteen, wenig gebräuchl. Bezeichnung 
für die reichverzweigten, einzelligen, ſchlauch— 
artigen Algen aus der Gruppe der Ooſporeen; 
dahin die Vaucheriaceen. 

Coecocline polycarpa, Anonacee, WAjrita, 
Abberkutarinde zum Gelbjärben. [itätte. 

Goemeterium (grch.), Ruhe-, Begräbnis 

Coenß (fat.), die Hauptmahtlzeit dev Römer. 
C. Domini, das Abendmahl des Herrn. 

Eönnern, Opreuß. Rybz. Merjeburg, Saal 
kreis, nahe der Enale, 4293 E E. AG. 

Gönobicen, in Zellfamilien (ebende, einzel: 
lige Aigen (Doiporeen); bahin db. Bolvorineen. 

Eönobitium (gried.), Ktofter; Clit, Mönch. 
Eliten, Aöteren auf der Nilinjel Tabenä 304. 

Cöpenick, © preuß. Regbez. Porädanı, Fr. 
Teltow, aufeinerpreeinjel, 14619 E. E. AG. 

Eörlin, Opreuß Rgbz. Cöslin, Kr. Eolberg: 
E., an der Periante, 3128 €. E. RBW. AG. 

Göruleum (Cölin), blaue Farbe, wejentt. 
Zinoryd und Kobaltorydul ist dev Malerei. 

GocHfeld, D Kreis, preuß. Negbez. Münfter, 
753 qkın, 42933 E. O Haupt® d.(D, 5611 E. 
E. AG. Cudgeriburg einjt Rejidenz der Bis 
ihöje dv. Minjter; in dev Landgemeinde E. 
SchloßVarlar, RefidenzderFürften zu Salm— 
Horitmar. 

Goslin, © preußiſch. Regbez, 14026 qkm, 
563569 E. Darin OKreis C., 7481 km, 45143 
E. Dann von Du. @ nahe der Ojiſee. 
17810 €. E. RBSt. 1.G. AG. [& Zig. 256.] 

Göthen, Kreit® Anhalt, 18215 E. E. AG. 
3, bis 18417 Haupt Odes Herzogtums Anhalt⸗ 
CEa Sig. 257. 

Cõtus (Lat.), Die Angehörigen einer 2ehrans 
ſtalt, bef. Abteilg zu gemeinſchaftl. Unterweiſg. 

Coeur (fr5.), [löHr), Herz; Farbe der franz. 
Spielkarte (deutſch Herz od. Kot); c. de-lion 
{deljong], Löwenherz (RichardI. v. England). 

Eoeur [töhr), Jacques, jranz. Staatsmañ, 
#c. 14100 Bourges, +2°/,,56 auf Chios; Münze 
und Echagmeifter Kart VII. 

Coffea arabica, ſ. Kaffeebaum. 

Cofferdam [engl.), Blattgumi, in dergahn⸗ 
zum Trockenhalten beim Füllen eines Zahnes. 

Gogalniceanu, Mid., rumän. Staatsmaũ 
u.W/, » 1806, 63;65 Minifterpräfident unter 
Cuſa (Staatsſtreich ’4, 64), 68/70 Minijter 
des Zhern, 76/80 des Außer, 80/81 Gejandter 
Paris, + daj. ?[, 91. Gründer dev Univer: 
ſität Jaſſy. 

Cogels, Sof. Karl, Landſchafts&G. « 1785 
Brüftel, + 3}, 1831 bei Donauwörth. 

Eongelwein, Wein von Cocos vinifera in 
Nicaragua, Cojtarica. 

Gogbetti [logetti], Francesco, ital. wei, 
«4, 1804 Bergamo, + 2%), 75. 

Cogito, ergo sum (lat.), („id denke, aljo 
bin ich“), Grundſag des Descartes ıf. d.). 

Cognac [fonjat], Arroıd.® franz. Dep. ı. 
a,Churente, 17392 E. E. Hauptitiederlage für 
din Franzbrañtwein C. 1%, 1526 Bündnis zw. 
Eugland u. Frankreich gegen Karl V. 

Gogniard[tonjanr], (DEHEOD., franz. Vaude⸗ 
villeſchreiber, « 3%, 1806, «41,72. OHippol., 
Bruder n.Mitarbeiter v. O, #?°/,,1807, + %],82. 

Gogniet [tonjäh), Leon, franz. wer, «2%, 
1794 Paris, + daſ. 20/,, 1889. „Tintoretto am 
Totenbette feiner Toter.” 

Cognödmen (lat.), Bus, Familienname. 

Cogswell, Hof. Green, anterit. Gelehrter, 
«2211786 Ipswich (Maſſachuſetts), + ?%,, 1871 

Cohaeres (lat.), Miterbe. (Cambridge. 

Cohauſen, Karl Aug. v. Altertumsforſcher, 
feit 1871 Konſervator der Altertümer in Wies— 
baden, «17/1812 Rom, ivar preuß. Ingenieur— 
offizier. Forſchungen über Caeſars Rhein— 
brücken und den röm. Limes, 

Gohen, Emif, GBeolog, *0 1842 Aatjals 
(Jütland), 78 Prof. Straßburg, 85 Greif: 
wald. Bereifte SAfrika. Gab heraus: „Sam̃⸗ 
lung v. Mikrophotographien v.$" ꝛc. 84 u.a. 


Cohn, O Herd. Jul, 9, ſeit 1859 Prof. 
Brestau, = 2, 28 daſ., Batterienforſcher 2c, 
DB. „Die Pflanze“ 82 u. a. Serm., #, 
jeit 74 Prof. Breslau, « 4/4 1838 ebd. Augenz 
heilkunde. Fruchtbarer / (Schulhygieine). ® 
Guſtav, 9, Brof. in Göttingen, #2/,.18140Ma= 
rienwerder, jehr. über engl. ——— 

Cohnheim, Zuf. Friedr., Patholog, « 2%, 
1839 Demmin, F'*/g 84 Prof. Leipzig. Begrüts 
der der neueren Rehre von der Sslnsinre 
73. Bol. Bonfic 84. [22509 E. LE. 

Cohoes [Eoh0H8), © im Staate New Vorf, 

Coiffeur (jranz.), ſtöafförſ, Haarträusfer, 
goiffüre, Haarpuß, zeigte oft die wunderz 
tichjten Formen; def. ausgeartet gegen Ende 
des 18.Fahrh., wie w Fig. 9 zeigt. 
Coignet [toanjäl, Iufes Louis Philippe, 
franz. Landfchafttgr, # %,n 1798, 7 ?/, 1860. 

Coimbra [Euingbra], portug. Diſiritt 
in Beira, 3383 qkm, 307426 E. O Haupto v. 
©. a/Mondego. 18147. E. Univerfität. 

Eoin, © ſpan. Prov. Malaga, 9825 E. 

Coir, j. Cocos. 

Coire, [loar], fr. Name für Chur. 

Coitus (lat.), Beiſchlaf. 

Coix Lacryma L. (Thränengras, Hiobs-, 
Chriſinsſsthräne), Gramineen; in Oſtindien u. 
China heimifch, Häufig kiltiviert als Getreide, 
Körner zu Roſenkrängzen. 

Cote ſtoht), Sir Edward, engl. ri, »* 
1523 Viilefam, + %, 1633 London; bradite 
die Petition of rights ein. 13 Bidjterum 
oderften Gericht&hoj. /. 

Col (ivz.), = Gebirgseinihnitt, Joch, Pa, 
z. B. C. du Sant, amı Mont-Blanc, 3412 m 
b.; €. di Tenda, Strafe von Cuneo ad 
Nizza, 1873 meh.; E. de Balme, am Mont 
Blanc 2204 m h. 

Col., Abtürzung für Colorado (Etant). 

Coln (lat.), durchzuſeihen; col. add. (cola- 
turae adde) jege dem Durchgeſeihten zur. 

Cola acuminäta R. Br., Eterluliaceen; 
Baum WoIndien. Kultiviert in Brafilien, 
WIndien, Merilo, auch Manritins. Gibt 
Kola- oder Gurunüſſe, die reih au Cof— 
fein find. [mir 2-3 Saiten, Uunteritalieu. 

Eotlaiciöne, [kolafchone), ital. 8, Guitarre 

Eoiben, Marie Sophie, geb. Schmidt, nor— 
weg. Neman/in, « 32%, 1814 Chrijtiania, + 
21981 Rom. „Thyra“ 81 u.a. 

Solberg, © preus. Regbez. Cöslin, afBer: 
fante und unweit der Ditiee, 17039 E. E. 
RBN. AG. Hafen: Kofßergermünde, @, 
CSeew, Reederei. C. jrüher @, 1807 v. Gnei⸗ 
fenau u. Nettelbed gegen die Franzoſen ver: 
teidigt. [& ig. 258.) 

Golbert (toibehr]. Jean Bapt., frz. Staats- 
man, # 2981619 Reims, + 9%, 83; 61 General⸗ 
fontrolleur ber Finanzen, hob den allgem. 
Wohlſtand, fchuf die komerzielle u. industrielle 

Größe Frankteichs, — te dic Staats⸗ 
einfünfte; Gründer der Atademie dev Iu— 
ſchriften 63, dev Wiffenfchaften 66. /. Vgl. 
v. Gourdault, 6. A. 1885. 

Colbertismus = Merkantilſyſtem. 

Colchagũa lkoltſchägwa), chileniſche Prov. 
9529 qkm, 161688 E Haupto San Fernaudo. 

Colcheſter [foltjchefter]), © engl. Grafſch. 
Eifer, a! Colne, 34559 E. E. Hafen, Anftern, 

Soldhiein, Attaloid der Herbftzeitlofe; zarte 
ſehr bitter jcymedende Prismen, giftig. 

Colchieum autamnäle L. {9 Gig. 109], 
(Herbftzeitloje, Lichtblume, Nadte Jungfran, 
Wiefenfafran), Liliaceen. Gemein auf Wiefen, 
Unkraut; Giftpflanze #,Kuolle (Hahnenklöten 
wurzel) entHält Colchicin. Bon ©. variegatıın 
die im Mittelalter fehr geſchätzten Hermo— 
datteln. Vgl. Laborde 1887. 

Colcotar, Engliſch-Rot, Rötel; veraltete 
Bezeichnung für Eiſenoxyd. 

Coldeeream ltohldtrihn], (Falter Rahni“), 
Salbe gegen rauhe Haut, aus Wachs, Walrat 
mit Mandelölt u. Glycerin. 

Colditz, © ſächſ. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Grimma, 4703 E. E. 

Coldſtream lkohldſtrihm), O ſchott. Grafſch. 
Berwick, nahe der engl. Grenze, 2561 E. Nach 
C. heißt ein Garderegiment „E. Guards“ 

Colebrooke ltohlbrul), Henry Thomas, 


(Was unter Cvermißt wird, iſt unter K und $ zu ſuchen.) 
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Orieutaliſt, = "5 1765, + '%, 1837 London. 
Indiſche Sprade u. Litteratur. 

Coleoptöra, (grieh.) Käfer. 

Eoler (Eoleruß), O S0ß., +, * Goldberg 
(Schtefien), + ?/ıo 1639 Bardim. Verdienter 
/. © Alwin v., isai Gro- 
ringen, 89 Generalftab3# der Armee, Chef 
des Sanitätskorps u. der KAUBLG. des Aricgse 
minijteriums, 91 Generallieutenantsvang. 

Coleraine [loglregn], @ iriiche Grafſch. Konz 
donberry, alBail, 6845 E.E. Hafen. 

Eoteridge ſtohlriddſchl, O Sanınef Tayfor, 
engl. /. * 0 1772 Dtteny: Ct. Mary, + 
1834 Highgate. Prächtige Dichtungen, „The 
ancient mariner" (deutſch Freiligrat) u.vd. a.; 
„Works® 80 IV; „Memovirs“ 38. By. Caine 
87. O Sartley, Sohn vd. ©, /, * Pi, 1796, 
7°, 1849. © Sara, Schweſter dv. D, Dich⸗ 
terin, # 227,0 1802, + 3, 52. „Memoirs“ 4.4. 74. 

Coltet [-lä), Mad. Lonife Nevoit, ſranz. 
Dichterin u. /in. «2°/,1810 ix, } °j5 76 Paris. 

Colfax ſtohlfär), Schuyſer, nordamerit 
Staatsmañ, = 7°, 1823 Nein York, 69,73 Vize: 
präſident, f.221 85. 1828 ©. E. 

Colico, oberiial. Dorf am Lago di Como, 

Goligny [-inji), O Gaspard v. Ehälilfon, 
Graf v., Admiral v. Frankreich, « ’%, 1517 
Thätilton-ſur-Loing, 51 Gcneraloberft veränf., 
53 Admiral, 59 Protejtant, als Führer der 
Hugenotten furdtbar. Erlangte den Fricden 
v. St. Germain *6 70; °%4, 72 Attentat 
Dur den dv. dem Gniſen gedungenen Mau— 
revert, 232%, die Bartholonänsſiacht, worin 
C. eines der eriten Opfer. Vgl. Berfier 1885. 
Brüder: O Odet de, Karbinal von Chätil— 
ton, * ?%, 1515, 33 Biſchof von Beauvais 
u. Kardinal, Broteftant, erfomuniziert, F Eng: 
land ??/, 69. O Sranpois de, Herr von 
Andelof, Generaloberſt ber franz. Inf, = ?®], 
1521, + 277, 69. Anhänger der Hugenotten. 

Eolima, Dinezitan. Staat, 5418 qkm, 72591 
E. Darin @ der Pico de, Bulfan 3886 md, 
© Haupt@ v. D, 25124 €. 

Colinhuhn, virgin. Wachtel, |. Baumwachtel. 

Eolins, Alex., Hanbrijcher2, «1526 Medheln, 
173012 Jñs bruck, arbeitete am Heidelberger 

Colitis, Dickdarmkatarrh. * {Schloß 

Colla, Klebe- oder Pflanzenleim. 

Colla destra (ital. 8 abgef.c.d.), mit der rech⸗ 
ten Hand; C. sinistra (c. s.), mit der linken 9. 

Gollatte, Bambold XIIL., Graf v., Taiierl. 
General, « 1579 Mantua, + !%,, 1630 Chur, 
25 Feldmarſchall, eroberte 1%, 30 Mantıta, 

Colla parte (ital.$), mit d. Hairptftim̃e gehend. 

Golla pisciam, Fiſchleim, Hanienblafe (. d.). 

Coll? arco, (ital., 8), mit dem Bogen. 

Eollad: Manier [follä), reliefägnl. Manier 
beim Kupferfiechen ur. Steindruück. 

Colle, Rafaello def, ital. &, » 1490 Borgo 
SanSepofero, 1540, Schülertaffaels(Raffacız 

Eolcffrz ), (an)geleimt,dicht aulicgend, [Lino). 

Colleetanca (lat.), i. Kollektancen. 

Colle di Wald Elfe, ital. O, usrdweitl. v. 
Eiena, 509 (Gen. 8639) E. E. w. X 1269. 

College [follidfdj], Teile v. Nniverfitäten in 
England u. NAmerifa; Höhere Bildgsanitalt. 

College [folegidy), in Braufreih = Gym⸗ 
nafium. C. de France, Staatsanſtalt fir 
humaniſtiſche Bildung. 

Collegium germanicum, Bildungsanftalt 
für deutiche karholiſche Geiſtliche in Roͤm. 1552 
v. Ignatius Loyola geftiftet. 

Collema (Gallertflechte), Flechten; auf Erde, 
an Mauern. 

Golleoni, Bartolomeo, ital. Condottiere, * 
1400 Solza bei Bergamo, + %,, 75 Malpaga; 
diente Venedig (State von Verrocchio) und 
Mailand. 

Eoletta, Pietro, neapolit. General, = °°%, 
1775 Neapel, + ’';,, 1831 Florenz. Bf. „Storia 
del rcame di Napoli 1734/1825°. 

Colli (itat.), |. Kollo. 

Collier [toljed), Ion Raine, engl. Zw 
u. Bibliograph, *19, 1789 London, F Sept. 
1883 Maidenhead. Shalejpeareerffärer. 

Gollier (frz), lkolljeh], Balsterte, sihmud. 

Collin, O Seinr. Sof.v., ©/, # 2%, 1772 
Wien, + dal. ‘*, 1811. Werke 12/14, VI. Wgl. 
Laban 79, Kürjchner, D. N.=R. Bd. 139. 

Mas 





@ Matth. v., 9/ u. Üſthetiker, - 3, 1779 
Wien, + ?/,, 1824. 

Gollingwoodfkollingiwudd],Sutäbert Lord, 
brie. Admiral, = 2%, 1750 Rewcaſtle-upon⸗ 
Zyne, + 3, 1810 vor Minorca, war wejentf. 
am Eiege bei Trafalgar beteiligt (1805). 

Gollingwood [-wudd), © Prop. Ontario, 
Dominion of Canada, am Obern Ser, 4445 E. 

Collins, D Biſſiam, engl. /, #"’,. 1720 
Ehichefter, + daj. irrfinig Y%, 1756. & WSIt- 
Tiam, engl. Yandichaftägt, « "8, 1787 Lonz 
don, +27, 1847 daj. D DIT. Wifkie, engl. 
Novellift, = &, 1824 London, +3, 89. Gene 
fationgromane 59. Vgl. v. Wulzugen 85. 

Eolinfon, Sir Aidard, eıgl. Secnan, * 
"j,, 1801 Gateshead, F ?, 83; 50 vergeb⸗ 
lie Expedition zur Auffindung Frantlins. 
Sär. über Frobiigers u. eigene Reifen. 

Gollioure Ikolliüuhrſ, Hafen® franz. Dep. 
Dftpprenden, am Mittelmeer, 3285 E. E. 

Gollocallia |. Salangaııe. 

Eoliodin (Pflanzenleim), vegetabilifcher 
Leim; zur Appretur u. Bindemittel f. Farben. 

Colioredo, Soſeph Franz. Hieronymus 
Zürf v. &.-Mannsfeld, x 2%, 1813, 68;69 
Präſ. des Herrenhanjes des öſterr. Reichärars, 
beutjd)eliberaler Führer. 

Collot d'Herbois ſtoſlo derbda], Jean 
Marie, franz. Revolutionär, «c. 1750 Paris, 
+ 3, 96 Sihamari (Öniaana); twütete 93 in 
Lyon (Hinrichtuungen mit Kartätſchen), trug 
zum Sturz Nobespierres bei, 95 nad) Cayene 
deportiert. 

Coll’ottäva (ital, 9), mit ber Oftave zu 

Collum (lar.), Hals. [ipielen. 

Collyrium, Angenwaſſer. 

Colman, Samuel, amerif. & in New-York, 
» 1833 Portland (Maine); Landſchaften 

Colmar, Haupto v. Shereljah, allaud), 
30399 &. E. OLG. LG. AG.RBEN. Epinereiei, 
Mebereien 13. Fig. 259]. 

Colne and Marsden [fon], O im nord» 
wejtl. England, 16774 E. BE. &. 

Colocasin antiquorum, Aroideen; Wur— 
zeiftorf gekocht, eßbar, daher auch fultiviert. 
G. esculonta Schott (Caladium esculentum, 
Tarv, Kakv), eßbare Zehrwurzel [ Fig. 110), 
vielleicht nur Spielart der vorigen; wichtige 
Nahrungspflauze in OSmbien u. dev Sübjee, 
ſowohl die Blätter (faribijcher Kohl), wie bie 
rübenartigen Knollen. 

Cologne (ir3.), (elofj) = Cöln. 

Eolomb, OD Serd. Ang. Let. v., preuß. 
General, « 1%, 1775 Aurich Oſtfriesland), + 
2), 1854 Berlin; 13/14 fühner Narreigänger, 
41 Komandant v. Berlin, 43 fomandierender 
General in Poſen, 48/49 Kom̃andeur bes 1. 
Arneelorpg. O Enno 2., preuß Generallieute—⸗ 
nant u. /, * 315 1812, + 9], 86 Caſſel. 

Eolombat de 1’Ifere [folongbä d'lijähr], 
Marc, X, «2°, 1800.Biene, 79%, 51 Paris. 
Behandelte Stotternde. 

Golombey [lolougbeh], Schloß in Deutſch⸗ 
Rothringen, bei Metz. & u 1870 (bei den 
Sranzojen X bei Gourcelles vd. Borny). 

Golonbi, Mardefa, Bieud.der Frau Maria 
Torelli- Bioflier, geb. Torriant, ital. Ro— 
man/in,»Novara, ſeit 1869 Gattin d. Eugenio 
T:B. „La Risaia® (77) ſchildert die drang 
volle Lage des ital. Banernftandes. 

Colombia, Republik, j. Kolumbien. 

Colombina (ital), Täubchen; Gattin des 
Arlecchino, daher auch Arlecchinetta. 

Colombopflanze, j. Jateorrhiza. 

Colombſcher Signalapparat, Gegenſtand 
od. Laterne, den, bezw. die man auf Schiffen 
erjcheinen uͤ. verſchwinden läßt. 

Colon (Aspinwall), Hafen@ im Staat Pa⸗ 
nama, 2000 E. IE. Handet. 327, 1885 Anjſtand. 

Colon (lat.zgrdh.), Grim̃darm. 





Colon jpan. Name de Columbus. 

«olonel (frz), OOberſt. @ Schriftgattung 
zwiſchen Nonpareille u. Petit: (I a). 

Colonia (fat) = Pflanz- od. Todjterjtadt; 
C. Agrippina, Cöln. 

Colonna, O Oddone, Bapft als Martin V. 
O 2Zrofpero, ital. Beldhert, = 1452, 7 3%],. 
1523 Mailand; beftegte 13 die Venezianer, 22 
die Sranzofen, entjegte Mailand, nahm Gre= 





mona u. Genua. O PBittorin, Mardıeja v. 
Pescara, ital. /in, « 1490, + 1547, „Rime* 
44, btfd). 1858. Vgl. v. Neumont 81. 

Eolonna be Eafliglione [lajtiljdne], Adele 
d' Affry, Herzogin v., Sin (Pieud. Marcello), 
“1837, + 2%, 79 Paris. 

Golonnäto, d. Säulenpiaſter in der Levante. 

Eotonfapn.Droniay [löflonfje, örronjie), 2 
Inſeln d. Hebridengruppe, bei niedrigem Waf: 
ferjtande zufamen 45 qkm, 397 €. 

Eolorado, DA im W. ber Union, entiteht 
aus Green Aivern. brand R., gehtind. Golf 
vd. Kalifornien, 2518 kml. Stromgebiet 660628 
qkm. @ 7 in Texas, geht zum Mexikan. Meer: 
bufen, 1460 km I. Stronigebier 106822 qkm. O 
Kin Argentina, münder in den Atlant.Osean, 
1200 km (. @ Staat der nordamerikan. Union 
(feit 1874), in d.Feljenagent, 269150 qkm, 412198 
E_Haupto Denver. 

Eviorabofäfer (Kartoficltäfer, Chrysomela 
decemlineata L., Y Fig. 23a,] Käfer; NAntes 
rifa; lebt auf Kartoffeitrant x. vernichtet, Wen 
überhandnehmend, Sartoffelfaaten; über— 
wintertind. Erde u. verläßt diefe Anfang Mai. 
Das Weibchen legt 700/1200 Eier inGruppen vd. 
12/20ar bie Unterfeite ber Bfätter [Fig. 23b]; 
d. Larve[Fig.23c] ſchlüpft nah 5/8 Tagen aus, 
iſt nad) 3 Wochen erwachſen, gräbt fich in den 
Boden, verpuppt ſich, u. nach 12 Tagen kriecht 
SO 

Solorado Springs, © Colorado, 11487 E. 
I. Thermen. Nahebei Gold» u. Silberze. 

Colostrum (fat.), unfertige Milch, die in den 
erjten Tagen nad) der Eutbindg von der weibl. 
Bruſt abgefondert wird. 

Colt, Sam., Ingenieur, *9, 1814 Hartford, 
7:9, 1862 daſ. Erfinder des Revolvers. 

Solton, galed, engl. Dichter, “c.1780, 7°, 
1832 Fontaineblean (Selbſtmord). 

Coltre, Feldmaß, Lucca, 40,8. 

Golüber, ſ. Nattern. 

Columba, |. Tauben. 

Eolumbanud, Heiliger, Ayofteld. Ala man⸗ 
nen am Bodenfce, «550 in Xeinjter,gründete in 
Burgund Klofter Luxeuil, in Oberitalien 
Bobbio, F_dai. 615. Tag: 7... 

Columbia O (Dregom), Strom im NW. der 
Union u. Brit.-g., tom̃t aus dem Dtterfee in 
den nördl Feliengg, miindet in den Großen 
Dean, 2250 km I. Strontgebiet 588816 qkm. 
@& Bundesdiſtrikt der nordamerik. Union, 180 
uk, 230392 E. Darin die Bundeshanpto 
Waffington. O Haupto von SCarolina, 
15353 ©. E. College. O © Peüfylvanien, 
10599 &. E. : 

Golumbrötes (Schlangeninfelm), Gruppe v. 
Seljeneilanden 319. Bithyujen u. jſpan. Küſte. 

Columbus, (D Ehriftopd (jpan. Chriſtobal 
Kolon), Eutdecker Ameritad, « 1456 Genua, 
trat 86 in tajttlifche Dienjte u. begañ ?j,92v. 
Palos aus feine 1. große Entderfungsfahrt; 
2; , 92 entdeckte C. in der Iniel Guanahant 
(Watliugsinſel) d. Neue Welt; 29/,,92 erreichte 
er&uba,®,,92 Hiſpaniola (jegt Haiti), v.iwver 
*%, 93 die Niicjahrt nad) Spanien antrat ‚das 
157, 93in Palos glücklich erreicht ward. ?°/,93 Bez 
giit dev 2. Expedition, wolet er t}, 94 Jamaica 
fand u Cuba beſuchte. 901,98 trat Clv. SanLucar 
de Barrameda ſeine 3. Fahrt an, entdeckte“/98 
SAmerika, wurde aber inSpanien verleundet 
u. 99 gefeſſelt nach dort zurückgebracht. Nach 
ſeiner die hiſertiguug unternahm ereinestoch- 
malige Reiſe; +°/,1506 Valladolid. 9. 122). 
C.Ausſtellg zu Chicago 1893. Val. Tarducct 
1885 jj. Ruͤge 92. O Bartoſomme, Bruder dv. 
©: Kosmograph u. Scefartenzeichtter, + 1514 
Enba. O Söhnev. D: Pon £uts Colon, Her- 
zog v. Veragua, + 1572, 1. Pon Hernando (1: 
chelich), «?;, 1488, $1539._@ Piego, Neffen. 
Kris, der lepte mäñliche ©. 

Columbus |[-Lömbö8], De in den nordamerik. 
Unionsſtaaten. OHauptv. Ohio, 88150 E.E. 
O Georgig, 17303 E. E. © Indiana, 6718 E. 

Columella, Zun. Roderalus, röm. Acker— 
bau?, c. Mitte des 1. Jahrh. nC. Bf. „Dereru- 
ſtica“, deutſch 1796. J 

Columna Rhegia (a.@), überfahrtsort nad; 
Sizilien, im jüdweitl. Ftalien. 

Colutea (Blaſenſtrauch), Papilionaceen; C, 


unter E bermißt wird, iſt unter Kund Z zu juchen.) 
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arborescons L. (gem. B. Linſenſtrauch, Blaſen⸗ 
ſenna, Blaſenſchöte), #; C.cruenta L., blıttz 
vote Blätter; beide Bierjtraud). 

Colzaöt, Rüböf. 

Coma (tat.), Schlaffucht, Betäubtheit. 

Eontachio [tomadjo), © u. @ itnl. Prov. 
Serrara, 7535 (Bem.9974) E. Aalzucht. Bale 
di g., Morüfte dev Bomindung. 

Comanches ſ⸗mantches, Komantichen], räu⸗ 
beriſche Indianerhorde in Terad, Newmexito 
n. Indignerterritorium, 1396 Köpje. 

Comarca lital.) Berichtöbezirt.g.diNoma, 
ORom u. Umgebg, einſt Prov. vom Kirchen— 

Comatüla, f. Krinodideen. fitaat. 

Gomapagua, © Honduras, Mittelame: 
vifa, 10000 E. Bis 1880 Haupt O. 

Combe [tohm), O Adram, engl. Sozialiit, 
“1, 1785 Edinburgh, +’ 1827. @ Andrew, 
Biyfiolog, « %'/,a 1797, 941817, Yeibarzt der 
Königin Biltoria, /. 

Combe& [tougbl, Srangois, frz. w/,* !"in 
1816 Albi, 60 Brof. Bordeauz, tdai. 1,90. Vi. 
„Hist. de la diplomatie europeenne® 54T. zc. 

Combes [fongb), die Rundthäler im Schwei— 
zer Jura. 

Combin (Grand⸗C.), lgrangkombäng), 4 
der Walliſer Alpen, 4317 m. 

Comblainfarabineriftz.),[fongblänge],befg. 
Kavalleriewaffe, Fallblockverſchluß, Selbſt⸗ 
ſpañer |, Fig. 16). 

Como (ital.), wie; C. sopra, wie oben. 

Comedia (fpan.), weltliches Schauſpiel. 

Comedie (frz), Luftipiel, C. Tarmoyante, 

Comödo (lat.), Mitefjer. {Rühritite. 

Eomenius (Komensty). Zoh. Amos, L 
1592Coninia( Mähren), +’%,,1671Nınjterdant. 
Hauptwert: „Orbis sensnalium pietus* (150 
Kap. mit jeiHolzichnitt, enthaltend d. Wiſſens⸗ 
werteſte au Nalurgeich. Künſten 2c.), in viele 
Sprachen überjekt. HO, 123]. Vgl. Pappenheim 
1371,v.Ertegern 81, Fayſer 3. A. 92. In Leipzig 
jeit 7Leine &.-Stiftung wädagog. Zentralbib⸗ 
liothet). C.BGefeſtſchafi. 91 neitiftet, giebt die 
Wertedese. hri. 92 Feier d S00jähr. Beburtke 
iages ded C. in ber ganzen Welt. 

Comerſee, ſ. Conto. 

Comes (fat.), Begleiter; höhere Angeſtellte 
in denröm. Provinzen; das Gefolge der röm. 
Kaifer, aus dem feit ftonjtantin dem Gr. 
Staatlämter 20. bejept wurden. Seit bem 
Mittelalter: Graf. Comitatus, Brafihaft. 

Gomfort (engl.),[ömjört), (frz), [Tongiohr], 
vraktiiche u. zugleich behagliche Einrichtung. 
Gabel, in Wien Einſpäñer. 

Comfrey, f. Symphytum. 

Comines liomihnſ, Philippe de la glide de 
C.. Sieurd’Argenton, fi}. Stantmanu.w/, 
1H5Schloße. iu Flandern, f 41809 S chloß 
Argenton. Bf. wichtige Memoiren 1464:98, 11. 
A. 1840, II. 

Gomined [fomihn), © a/Ly8, deren r.Teil, 
Dep. Nord, 7422 E, |ra., deren I., Brov. Weſt⸗ 
fandern, 4819 E., beigiſch. E. 

Gomino, Eiland zw. Malta n. Gozzo. 

Comiſo, Oauf Sizilien, ital. Brov.Siracıfa, 

Comitätus (lat), Begleitung. [19533 E. 

Comitium (lat.), Teil des vom. Forums f. 
Boltsverfamlungen (Konmitten). 

Commödia (ital.), urſprüngl, Gedichte mit 
trag. Anfang u. fröh Ausgang C.asuggetio, 
Volksluſtjpiel mit jrändigen tyig.; C. eruditn, 
höher.Quftfpiel; C. dell'arte, Siegreiftomödie 

Comme Il faut (frz.), ltom̃ il foh), wie ſich's 
gehört, trefflich. 

Eonmentry [lomangtri], © fra. Dep. Allier, 
1618 E. E. Kohlenste. 

Eonmer, Franz, Kirchenkomponiſt, » *%7, 
1813 Cöln, + ?77, 87 Berlin, kgl. Mufitdivettor. 
Hrsg. von Sammelwerlen zur Yw. 

Commorce {frz}, Handel, auch Kartenſpiel. 

Commercium (Kommerz, lat.), Vertehr, Ge— 
fhäfteverkehr, Kaufmaſiſchaft. 

Eommercy [lomerfjil, Arrondo frz. Dep. 
Mans, a / Maas, 7483 E. E. Schloß; ?'/, 1870 
Hauptquartier u Wilhelms I. 

Commitito (lat.), Ramerad, Gertofje. 

Eommis (f13.), [mih), Handlungsgehilfe. C. 
voyagenr ſwogjaſchöhr], Heifender. 

Commission (engi.), it England. Amerita 
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Offiziers-Patent; c’ed officers, patentierte 
Oifiziere, non c’ed officers, Unteroffiziere. 

Commissorinle, Commissoriamtlat.),Bollz 
macht ſchreiben). 

Commissun (fat), Auftrag. 

Conmodatum (fat.), |. Zeihvertrag. 

Conmmodiän, hrijtt./ de8 3. Jahrh. inAfrita, 
polemifiert gegen das Heidertunm. 

Commödun (lat.), Vorteil, Nugen. 

Gommödusd, Luc. Alius Aurelius, vrön, 
Kaiſer 180.192; « Pr, 161 nC., Sohn Mart 
Aurels, von Weibern u.Bünjtlingen behereicht, 
tämpfte 735mnal alsGladiator im̃er „ſiegreich“, 
2192 auf Anſtiften jeiner Geliebten Mareia 
erwiürgt. 

Commöners (engf.), in Engfanddie nicht zur 
Nobility (Mitgl. des Oberhanict) gehörenden 
Mitgl. desengl. Unterhunfestklouse of Com- 
mons). h lEngalands. 

Common law [löümön fahl, das gemeine Recht 

Common-Prazyer Book (cıyl.), ſtoͤmön 
vpräh'r bu], das allg. Geberbuch der anglitau. 
wire, 15180. Eraſsmins entworfjen, mañigjach 
revidiert, in Der jepinen Fajjung ſeit 1662. 

Commons ltömöns), das Bolt; honse ofl. 
[hause], das eugl. Unterhaus. 

Commöünardd tom̃ũnahr)], die Teilnehmer 
des Kom̃nne-Aufſtandes in Paris 1871. 

Eommuneros, die 1520.22 gegen Kart V. um 
ihre Freiheit kämpfenden jpan. Etüdte; auch 
ſpan. Freiheitepariei 1821/23. 

Communio (tat.), Gemeinſchaft. C. bono» 
rum, Giltergemeinſchaft. 

Communiqne [smiüniteh), offizielle Ver— 
ARE aut durch eine Zeitung. 

Como, O ital. Prov. 2796 qkin, 565111 €. 
Darin O Fago di €. ıKomerfer), 153gkm, 202 
m ü. M. An ihm HauptoO dv. O. 25560 E., 
(Gem. 30349). X. Dom. 

Comoedia. urſprüngl. Geſang beiGelagen?e. 
woraus ſich die altgriech. Komödie als Lititiges 
Bühnenftitd entividelte. Dorifhe u. attiiche. 
Beiden Römern C. palliata, nach griech. Vor— 
bildern; C.togata,Behandlgeinheim. Etojfe. 

Eomonfort, Aanaco, merilan. General, 
»12[,1812 Buebla, !?/,,63 v. Guerrillas ermors 
det; ftürzte 55 Santa Aa, 57 Präſident, flüch- 
tete 58, focht 62 genen die Franzofen. 

Comorin, Kap, Siüdpuntt von V.-Indien. 

Gomoroinfeln (Komoren), afrilan. Injels 
aruppe im nördl. Teil desstanalsv. Mozanız 
bique, 1606 91km, 53000 €.; die größte gomoro, 
Die. jeit P/, 1886 unter frz. Schutz (Mayotta 
u. Maoli [don früher franz. Beſitz). 

Comparatio (lat.), Bergleihunng. 

Gomparetti, Domenico, ital. $,«?'/, 1835 
Rom; Direktor des Istituto di studj superiori 
Florenz. £. 

Compelle (od. coge) inträre („nötige (ihn) 
hereiuzukomen“), Cap nad) Xu. 14,23: Keder 
mit Gewalt zur Kirche zurüdzubringen. 

Compere (fr3.), [fongpähr), Gevatter. 

GCompiegne [longpiänj], Arrond.o franz. 
Depart. Eile, a,Dife, 14498 €. E. Schloß, 
Bart (Wald v. $.). Hier 1430 Jeañe d’Arc 
von den Engländern gejanger genoiten. 

Complais'anre (ia [tongpiafangs), GT: 
fälligkeit; elant [ang], gejälig dienftfertig. 

Complütum (a.@), jeht Alcald de Senared. 
Compintenfiihe Bibel, ſ. Polyglotte. 

Complurium (fat.), mittlerer offener Zeil 
des Daches am altröm. Haus, fiber d. Atrium. 

Composi& (ftz.), ſkong-), zufaitengefegt, 
tomponiert.Cjiteur,Romponift, Schriftfteller. 

Compositam (fat.), zufamengefehtes Wort. 

Eonpoundmaichine [spaund], Dampinta: 
fchine, bei welcher der Dampi nad einander 
in 2 gleichen Cylindern wirkt. 

Comptant (irz.), (fongtang), bar. 

Compte (irz.), |tongt), Rechnung; C. ren- 
Au [kongt vangbit], Rechenſchaftsbericht. 

Gomptoir (fr3.), lkongidahr), auch Stontor), 
Kähl-, Ladentiſch; Arbeitszimer fir Buch— 
führung ꝛc Handelsniederlaſſung. 

Compurgatöres (lat.), Mitreiniger, Eides— 
helfer, die den Reinigungseid leiften. 

Gontle (i13.), [tongt!. Graf; gieffe, Bräfin. 

Eomte [longt), O Augufe, frz. &, #* 9, 
1798 Deontpellier; +9, 1875. Begr. des Po— 
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ſitivismus. Bi. „Philosophie positive“, deutſch 
83. Val. Robinet 8. A. 91. & Pierre Char- 
fes, jtanz. we, « *, 1823 Oyon. 

Comünj, ſ. Sette Comuni. 

Con (ital), mit; c. abbandono, mit Hit: 
gebg; c. affetto, mit Leidenjchaft; c. affli- 
zione, mit Betrübnis; e. agilitä, mit Leich⸗ 
tigteit ꝛc. ce. brio, mit Schwung. 

Cone., Ablürzung für concisa, zerſchnitten 
(auf Rezepten). [dev Bai von Palermo. 

Conea d’oro, („Goldene Mufchel”), die Ufer 

Eoncarncau [fongfarnoh], Hafen@ frz. Dep. 
Hinistere, 5991 E. E. Gerw, Fiichzucht. 

LConcẽdo (lat.), ich jtiine bei, gebe zıt. 

Eoncepeiön, (D Haupt® der dilen. Prov. 
C. (9155 qkni, 230847 E) a/Biobio, 24180 €. 
E. O €. del Uruguay, argeitt. @, Prov. 
Entre Rios, 10000 E. O €. de la Bega, 
© in der Dontinitan. Republik, 9000 E. 

Coneöpi (lat), ic) habe e8 verjaßt. 

Coneeptio (lat.), Empiüngiis. C. immn- 
eulata beatao Marino Virglnis, Feſt der 
unbefleckten Empfängnis. 

Conteptionbai [tongeptih'nz), Bucht am 
öſtlichen Geſtade von Neufundland, 

Concerts spiritanels (ivz.), ltongßähr ſpi— 
rirüelt), geiftt. Konzerte, in Bari in der are 
woche abgehalten erden. Edantenfpiele. 

Concetti (ital), (stihetti), getünſtelte Ge: 

Concha [tonticha], don Zofe Gutierrez 
de fa, Marquis de la Habana, ſpan. Ge» 
neral ımd Staatsmaii, « 1800, 63 Kriend« 
minifter, Eude 64 Geuatzprüäjident, 72,75 
Beneraltapitän von Cuba. O Pon Man. 
$utierrez de la, Marquis def Puero, Bru⸗ 
der von O, Span. Benerat, # *%, 1808, zeich⸗ 
neie jih ın dem Karliſtentriegen aus, fiel *°/, 

Concha (fat), Muſchel. [74% bei Eitella. 

Conches en Duche [fongich ai uni], © 
franz. Dep. Eure, 2193 E. E. Mineralqueilen. 

Condod [töntjchos}, meritan. X, geht r. 
zum Nio Grande bei Norte, 560 km I. 

Coneierge(fr3.),[tonafijerih’], Thlirichließer, 
Gefangenwärter; C’rie, Hauptgejängnis in 

Coneilium, Konzil, ſ. d Paris. 

(oncitato (ital.), 8, aufgeregt. 

Conclamätam est (lat.), es tft vorbei. 

Concord, Haupt von New Hampfhire, 
17004 E. E. Fabriken. 

Concordiĩa (Int), Eintracht; röm. Göttin, 
mit Füllhorn und Olzweig dargeſtellt. 

Concordia, Ja, © argentin. Prov. Entre 
Rios, 11500 E. E. 

Concordia parrae res crescunt, discor- 
dia maximae dilabuntur (lat.), Wort des 
vönt.w/ Sallırit im „Zugurthinifchen Krieg“: 
Durch Eintracht wächit Kleines, durch Zivies 
tracht zerjült das Größte. 

Condamine (longdamihn), Marie de la, 
Neifender und A, * ?%, 1701 Paris, + +, 74 
daf. War 10 Jahre lang in Peru, um die 
Bejtalt der Erde zu bejtimmen. / 

Gonde [long], OD £udmwig I. v. Bourbon, 
Prinz v. Erampater des Geichlechts, « */, 
1530 Vendome, 1562, 67 und 69 Führer dev 
Hugenotten. ?*, 1569 bei Jarnac erſchoſſen. 
Demoiren 1589 VI. O Heinrich J., Prinz 
v., Sohn von (d, « *%;,2 1552, ebenfall® Hu⸗ 
genottenfüihrer, + %, 88, vergiftet. O Lud- 
wig 11, v. Bourbon, Prinz vd. E., Eifel von 
®, nenant der große G., = "/, 1621, 3 2 
86 Hontainebleau; erhielt 43 den Oberbe: 
fehl gegen die Spanier in den Niederlan— 
den, fe te bei Mocroi ?9,, ging dan nad 
dem Sat, verfor 3, und 9, 44 die x bei 
Freiburg, fiogte aber mit Turetie *, 45 bei 
Atterdheim fider Merey und eroberte 66 Dün— 
firhen, ging 48 nach den Niederlanden zu: 
rück, fiegte bei Land und nahın Ypern. Wühs 
rend der Unruhen der Fronde nahm C. Bartei 
gegen dei Hof, ging zu den Spanier über, 
ward zum Tode verurteilt. Nad) dem Pyres 
näenfrieden 59 Kl: tümpfte 68 u. 
73 wieder gegen die Spanier, verbrängte 
nad) Tureiieg Tode 75 die Dfterreicher aus 
dent Elſaß. Vgl. Fißpatrick, 2. U. 1874 II. 
O Ludwig Jofepd v. Bourbon, Prinz d., 
“9, 1736, 4 ?°, 1818 Paris; focht 92/96 mit 
einem Gmigrvantenforpd unter den Diterz 
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reichern genen Frankreich, kehrte 1814 mit 
Ludiwig XVIH. nad) Frankreich zurückt, /. 
© £udw. Heinr. Zoſ. Herzog v. Bourbon, 
yrinz v., Sohn von G, « 1, 1756, erhängte 
ſich 27, 1830; der Leßte feines Stammes, dba 
fein Sohn, der Herzog d. Enghien, 1804 er= 
ſchoſſen worden. Sein Vermögen an den Herz 

30g dv. Aumale. Bol. Aırmale, 2.4. 1886 IV. 

Eonde [tongdeh], dx fra.Nordbep., a!Schel: 
de, 3586 E.%. Echloß, et des Geſchlechts 
der C. @ €. fur-Roireas ſ-ßür-noaro), O 
ir3. Dep. Calvados, 6764 E. E. 

:ondictio (lat), Klage anf Herausgabe eines 
übergebenen Gegenſtandes. 

Condillac [Longdijad], Etienne Bonnot de 
Mably, frz & * 1715 Grenobte, 68 Mit: 
alied der Akademie, + 3, 80 bei Beaugency. 
Begründer des Senjnalismuß. 

Conditio (lat.), Bedingg; C. sinequanon, 
unumgängliche Bedingung; e’naliter, be: 
Dingimgäweiie. 

Con dolore (con duola, ital. 8), mit Schmerz. 

Condom [tongdung), rrond.® franz. Dep. 
Gerz, 7405 E. E. 

Condom (Coınton), engl. Arzt empfahl bei 
Coitus als Shupgegen Auſteckuͤng dei Blinde 
darın des Hammels, daher jept forrumpiert 
Cordon fürägnlihe Ehupmittel aus Gum̃izec. 

Condonminium (fat.), Miteigentum, im 
Öffentl. Recht gemeinf. Hoheitärechte mehrerer 
Einaten an einem Gebiete. 

Condor, Boldmünze, Chile, 88,,9 «4, Ko: 
lzimbien, 40,0 A. 

Gondorcet [longdoriä), Marie Jean An- 
toine Marquis de, A und S,« '%, 1743 
ylibemont (St. Quentin), +3, 94 im Reiter 
durch Gift. Girondiſt. Encyflopädift. Inte— 
graltechnuug. Problem der 3 Körper. /. 

Condottlöre (ital.), Söldnerführer, bei. in 
alten im 14. und 15. Jahrhundert. 

Condroz [longdrö], belg. Landſchaft, r. der 

Eondurango, |. Gonolobus. Mans. 

Condylöm (grch.), Feigwarze. 

Condylus (grcho, rolleitförmige Gelenken— 
den des Oberſcheukels, die auf dem Unter— 
jchenkel ruhen (Xvevifo, 4682 (Gem. 8938) E. 

Eonegliano [lonefjano), © ital, Provinz 

Conegliano, da, |. Giov. Cima, 

Coneſſin (Wrightin), farbiofes, in Alkohol 
tösl. Alkaloid in der Eoneffirinde dv. Holar- 
rhena afıicana und Wrighlia antidysente- 
rin. Gegen Dysenterte. New York, Seew. 

Coney Island ſtoneh eilünd), Eiland bei 

Confarreatio (Tat.), altrömifche Form der 
Eheſchließung. 

Confor (lat.), vergleiche; abgef. : conf. u. cf. 

Conferva Zink Waſſerfaden), Algen; 11 
deutiche Arten; Bruñentröge, Gräben, üntpfe. 

Contoss io (lat.), Bekeñtnis. C. Augustana, 
Augsburgiſche Konfeſſion; C. Helvetien, f. 
Neformierte Kirche 

Gontossöres (lat.), Bekeñer, in aftchriitt. 
Reiten die Öffentl. Bekeũer des Chriſtentums, 
die ihre Leben behielten. {bei vönt, Karneval. 

Confetti (itaf.), Buderwaren, Gipsgeſchoſſe 

Confiflerie (frz.), Ikongfiſ'rihl, Zuderbäckerei; 
Eleur ſkongfiſöhr!, Buderbäder. 

Confolens [longfvlang!, Arrond. © franz. 
ep. Charente, aſVieñe, 2670 GE. 

Eonformers, die engl. Proteftanten, die ſich 
der Univerfität3alte dv. 1662 unterwarfen. 

Contvũter (lat.), Confrere (frz.), [fonfrehr], 
(Mit;bruder, Anıtögenpjje. 

Confucius (Konſg]-⸗fu-tſe), chineſ. %, «9, 
651 vC. Tſeuſe, Miniſter, zog predigend um— 
her, Meiſter (Fu-tſe) Kung, F4579. Seine Lehre, 
mehr Moral als Keligion, Hat erin 209 Worten 
(Tahio) zuſamengefaßt. (WB, Fig. 124]. Vgl. 
Vegge, 6. WU. 1888. 

Gonger, Meeraal. [geipendetes Geſchenk. 

Congiarium (fat), dem röm Volt ges 

Congius (lat), altröm. Klüffigleitsmaß, 
Band. [Sheigire, 10744 E. F. 

Gongleton konglt'n), © engl. Grafſchaft 

Congo, ſ. Kougo. 

Congrevenl⸗grihw'), O, Wiftam, engl. 
witziger 9/,_* %, 1670 Bardjey bei Leeds, 
+ 3%, 1729 London. Werke 1849 @ Sir 
Birlem, Zugenieur, « ?%, 1772 Wodiwich, 





t 1828 Toulouſe. Erf. des Buchdruck— 
verfahrens (E’drud) u. der Brandraketen. / 
© Richard, London, engl. &, * *, 1810 Lea⸗ 
mingten, Haupt ber Kontiviften, 

Congrũa (lat, alimenta), zukomender Le— 
beusuũterhalt. 

Con gusto (ital., 9), niit Geſchmack. 
Gonidien (Sonidien), nuigeighlehtt, unbe 
wegl. Fortpflanzungszellen bei Kryptogamen. 
Epnün, f. Cicutin. 

Eonil, Hafeno span. Prod. Cadiz, am Atlant. 
Dean, 5375 E.15 km SED. Kap Trafalgar. 
Eoninrloo, Gillis van, niederländ. Lande 
Ihaftagr, « 1544 Antwerpen, + 1606. lvögel. 

Gonirostres (lat), Kegelſchnäbler, Sing— 

Conium L. (Schierling), Umbellijeren; ©. 
maculatum Z., gefledtev Schierling, Toll— 
terbel, Wüterih | ig. 1111, Wurzel ges 
fächert, Stengel votgefledt; giftig! an Heden, 
Zäunen, Wegrändern. Vgl. Kenel 1876 f. 

Gunjunctivja (lat.), die Schleimhaut, die 
Iñenſtäche der Augenlider u. Augäpfel bis 
zur Hornhaut bedeckt. Ihre Entzündg: Gitis. 
Conkling, Roscoe, amerikan. Poͤlitiker, 
1829 Adany (NewPort), 65:67 Mitglied 
des Nepräfentantenhaufes, 67/81 im Bundes— 
fenat, 82/85 Richter beim Höchften Gerichtshof 
Anhänger d. Amterausbeutungsinften®. 

Gontte ſtonglihj, © franz. Dep. Sarthe, 
1267 & E. Das befeftigte „Lager von E.“ 
+4, 1871 von Deutjchen genonten. 

Con mano destra (ital. V), mit d. rechten 
Hand; ec. m. sinistra, mit der finfen Hand. 

Con moto (ital., Y, mit Bewegung. 
Conn., Abkürzung fiie Coliectient, 
Connaiffiance (frz.), [znäfiangk], Keñtnis; 
Bekañtſchaft (Rerjon); Cleur, Keñer. 
Gommaugbt toñahth, iriſche Prov., 17780 
akm, 723573 ©. Hauvt® Galway. Herzog 
v. C., Titel des engl. Prinzen Arthur ia}, Bvi. 
Connecticut [fonettikör), D ihifibarer a’ 
im NO. der Union, geht ind. Arlant. Ozeau, 
656 kın T., 29186 akm. @ Staat im WD. 
der Union, am a En. Atlant. Ozean, 12925 
akm, 746258 E. Haupt® Hartford. 
Gonnemara, wilde Gebirgslandfchaft im 
weit. Irland, Grafſch. Galway. 

Gonnetable [stabt], vom mittellat: comes 
stabuli, Stallmeifter; bei den oftröm. Kaijern 
u. den fränkiſchen Königen Vefehlshaber der 
Neiterei; jeit dem 11. Zahrh. bis 1627 in 
Fraukreich höchſter Reichswürdenträger u. 
Vefehlshaber der geſamten Kriegsmacht; v. 
Napoleon 1. 1804 wieder hergeſtellt, beſtand 
Connubium (lat.), Heirat, Ehe. Ibis 1814. 
Conoſſtu, Zohn, #, * 1795, 7%, 1866 Han⸗ 
well (Middleſex). Irrenarzt. Erfolgreicher Ber: 
treter des XNon-restraini-Syſtems (f. d.). 
Conquiſtadores (ipan.), Eroberer. 
Conrad, O Zoh. EI, «*?/, 1839 Weſtpreußen, 
feit 72 Bror. Sera, Hrsg. dev „Jahrbücher für 
Nativnalökonomie u, Statiſtik“ @M. Georg, 
Münden, /, » 2, 1816 Gnodſtadt ie Fr, Ned. 
der Zeitſchr. „Geſellſchaft““. Realiſt. Schrieb 
über philof., ſoziale, religidje 2c. Fragen. No— 
vellen n. Nomane. O &. C., Pfrudouym des 
preuß. Prinzen beorg. 

Conrad v. Eybesfeld, Siegmund Irhr. 
v., öfterr. Minifter, « 1821 Kraiuderg, Etatts 
dalter dv. Mähren, 81/85 Unterrichtsminiſter. 
tlerifalsfeudal. Idaf. 

Conräder, Georg, in München, « 1838 

Conring, Serm., bed. Gelehrter, « %,, 1608 
Norden (Ditfriesfand), + '%,, 81 Helnftedt 
al3 Prof. der Unive; wirkte als MUu Staats— 
rechtslehrer. Werfe 1730. Vgl. Stobbe 1870. 

Consacramentäles (nenlat.), Eideshelfer. 

Conſalvi, Ercofe, Kardinal, ber. päpftl. 
Staatsmañ, « *, 1757 Nom, + 4, 1824; 
Staatsſekretär Pius’ VII. ſchloß 1802 das 
Kontordat mit Napoleon I. ab, jepte auf dem 
Wiener Kongreß 20. die Wiebderherftellg des 
Stirchenftaates duch m. trug durch ben Ab— 
ſchluß v. Konlordaten viel zur Hebung des 


päpftl. Anſehens bei; auch Kumftförderer. 
Bal. Daudet 66. Halbgejchwiiter. 
Consanguinei (latein.), Blutsverwandie, 


Conſcience [Tonizienz', Hendrift, Der. vlän. 
Noman/, * Fr, 1812 Antwerpen, + %, 83 


Brüffel. Echöpfer der neueren vläm. /. Hift. 
Nomane u. Erz. Bgl. Eekhoud 81. 
Conscience-money (engl.), lkonſſiẽens mon⸗ 
eh), wörtlich: Gewiſſensſgeld, = nachträglich 
angıym dem Staat eingejandte Beträge, um 
welche das Gemeinwejen benachteiligt worden. 
Conſeil (frz.), lkougſſäjſ, Rat, Minifterrat. 
Consensus (lat.), Übereinjtimmung. 
Consentio (lat.), ich ftime zu. 
Eonfiderant ongffiverang), Bictor, its. 
Syzialift, « 12/,, 1808 Salins (Jura). 4. 
93 Paris. 

Consillarius (lat.), Rat, Blatgeber. 
Constlium (let.), Rat, Richterſpruch. C. 
abeundi, Nat wegzugehen, milde Art bev 
Bermweilg v. einer Uniberſität, ſchließt Das 
anderweitige Weiterjtudium nicht ans. 
Consolation race (engl.), tonſolehſchu 
rehß), XTroftreiien, Meinten folder Pferde, 
welche auf dem betr. Neiiplay nicht gefient 
haben. C.-stakes -oſtehlsſ, Einjäge im C. r. 
Consomme (jrz3.), jtongſomeh], Kraitbrithe. 
Consorteria (ital. „‚Genofienfchaft”), Bartei, 
die 1861 die Pläne Cavours unterftügte; 
fpäter gemäßigt liberal. £ 
Constable (cngl.), AUF 10661521. in 
England Hohe Staatswürde (Lord High &.). 
Eduard T. führte 1284 die Bber-g’s zur Ve⸗ 
wachung der Landesbewaffnung ein. de 
meinde-&’s, untere Exekntivbehörde, bis 1820 
auch in Zondon (feitdem dal. Police e 
Conſtable [fonftäbt}, John, engl. Land 
ihaftagf, « 1776 Saft Berghoit, + 2%, 1837 
LZondon. Bgl. Leslie 1842. 

Conſtans, 3. Sohn Konſtantins des Gr., « 
323, 1 auf der Flucht !%/, 350 Helena (jett Efne). 
Conſtans [Tougftang}. Sean Antoine Er- 
nefte, franz. Staatsniaſi, = 3, 1833 Béziers, 
Prof. der Rechte Tonloufe, 76 Deputierter, 
79 Unterftaatsfetretär, Mai Dis Nov. 80 Mi» 
niiter des Jñern u. Kultus, 85/87 Geſandter 
China, 87:88 Generafgonv. v. Indo-China, 
89 Sengtor, 8Higebr./92 Minifter des Jüer, 
unterdrückte energifch die Agitation Boulan— 
gers u. feiner Partei. 

Conſtant longſtang), © Benjamin, I 
gg. Yin 1845 Paris. Y Wu 1. Wirrzbad). 
Conſtant de Nebecquc Hougftang de te: 
be), Benjamin, frz. polit /, « 9, 1767 
Lauſañe, 15 Staatsrat, + %,, 1830 Paris; 
Fremd der M e de Stael. DBearbeitere 
Schillers Wal \ 

Constantia (lat), Standhaftigleit. 
Conſtantia (Conitance), Heiner Ort in ber 
Nähe der Kapftabt; Wein, 
CEonftantiaweine, |. Rapweine. 
Gonttantin, Aßraßam, fchmeiz. Entails u. 
Borzellang‘, « 1785 Genf, + 1845. 
Conttantina, © ſpan. Prov. Sevilfa, 11953 
Conſtantinus, f. Ronitantin. [E. X. 
Conſtantius, DE. 1. Ehforus, « c. 230nGC., 
erhielt 292 v. Piofletian ale Cäſar des Weſtens 
Gallien u. Britanieu, jtegreid; gegen den Ujur« 
pator Carauſius n. gegen die Alamañen, 305 
Auguſtus des röm. Neiches, + 306 Eboracum 
Mor). Vater Konftanting des Gr. DE. II., 
2. Sohn Konſtantins d. Gr., #317 n6. Allyris 
cum, jeit 337 Kaiſer des Oſtens, jeit 350 des 
ganzen röm. Reichs, + 2, 361 Mopfutrene, 
Eonftanza, © Rumänien, Dobrudſcha, aut 
Schwarzen Meere, 7994 E. 

Eonitttuante, |. ı. Assemblte. 
Gonftitueiön, chilen. Hafen= u. Handel8®, 
Prov. Maule, aRio Maute, 6533 E. 
Constitütum (lat.), Feſtſtellung, Vertrag. 
Constrietor (lat.), Zufamengzieher, Bezeich⸗ 
nung einiger Musteln nad ihrer Mirfung. 
Gonfuögra, © ſpan. Brod. Toledo, 7621 €. 
Gonfularis, geweſener Konſul im alten Rom. 
Conſulta (ital., fpan.), beratende Verjanilg, 
Eoniumpo, Art Bortwein. (Staatsrat. 
Conſus, röm.Gott ber fruchtbringenden Erbe; 
zu Ehren das Feſt Consualia 77. 2a, 284,2). 
Cont., contusa, Beritoßenes (auf Rezepten). 
Contades [fongtad'), Louis Georges &- 
rasme Marguis de, franz. Varſchall, « Pıo 
1703, + 2%, 93 Giviy; verlor im jährigen 
Kriege die & bei Minden (*, 59). 
Contango (engl.), = Report. 


(Was unter C. vermißt wird, ijt unter H und 3 zu fuchen.) 


Eontarint—Eosfätown 
— — —441 — 

Contarini asparo, ital. Diplomat, « 
1483, + 1542: Der Gejandter bei Karl V., 
35 Karbinaf, 41 päpftl. Legat auf dem Neich3- 
tage zu Regensburg. Qgl. Dittrich 1885. 

Gonte (fongte), Atcolas Jacques, frz. u. 
Ingenieur, «4,1755 Et. Cenery bei Seez, 1 °ı2 
1805 ; benugte den Zuftballon für milit. Zwecke 

Conto (ital.), Graf; Contessa, Gräfin. 

Conte (ftz.) ſtongtj, erdichtete Erzählung. 

Contemporain (jr3.)[fongtangbotäng], Zeit— 
genofje. [Geifteägegenwart. 

Gontenance (frz) [Tongt'nängs], Faſſung, 

Content (fr3.) [Hongtang], (engl.) (Tontent)), 
zufrieden, einverftanden. 

Gontejia, © CEhriſt. Jallos Saflce-E., Ro⸗ 
nan/ u. Tichter, «2%, 1767 Hirichberg, + '!, 
1825 auf Liebenthal. JHarl Bild. Salice-E., 
Bruder v. O, / u. 07, * "9/5 1777 Hirfchberg, 
+ 2/6 1825 Berlin. — 

Contestatio litig (lat.), Streitverkündigg. 

Conti [tonge], Nebenziveig d. Hauſes gonde, 
1814 erlojchen. [Biladi EanPiero(Toscana). 

Conti, Auguflo, ital. & Prof. Florenz, «1822 

Conto (E.de Reis), in Bortugalu. Brafilien 
1 Million Reis, im eritern 4535,, im legtern 

Contor, = Comptoir. (2292,25 #. 

Contörn|o (ital.), Umriß; Cji, Umgebungen. 

Contra (lat.), (ent)gegen. 

Contradictio (lat.), Widerſpruch; C. in ad- 
jecto, Widerſpruch im Beiwort. 

Contr’alto (8), j. Alt. ; 

Contrarium (lat.), Gegenteil. 

Contre (fr3.) [fongtrj, (ent)gegen. C.-coup 
(stuß), Gegenftoß, Querſtrich. C.-eflet [=eifch), 
Seiten- od Schiefſtoß. C.-fort [»fohr], Strebe⸗ 
pfeiler. C.-maitre (smätr], Werkführer. 

Conus (lat.), Kegel, Zapfen, Fruchtzapfen; 
daher Conttera, Bapfentragende. 

Conns marmoröus L. |'Y, ig. 24), Urt der 
Kegelſchnecken mit gefröntem Getrinde, meiß 
mit ſchwarzen rautenjörmigen Flecken, Echale 
zu Schmud verwendet; trop. Mieere. 

Conrvallärin (Daiblume, -glöckchen), Lilia= 
ceen. 4 deutjhe Arten: C. verticillata Z., po- 
Iygonatum L. (Salomonsfiegel), multiflora 
L. [9 ig. 112) u. majälis L. wohlriechende 
Maiblume, 9 ig. 113), Zierpflange. 

Conventio in mänum (lat.), Eintritt der 
Frau in die Gewalt de3 Gatten. 

Converiano, © ital. Brov. Bari, 11890 ©. 

Conveoyer(engt.), ſtonweh⸗er], Förderſchraube 
in Mühlen. 

Convivium (lat.), Gaſtmahl, Trinkgelage. 

Conrvolvülas (Winde), Konvolvuſaceen. 3 
deutjche Arten: C. arvensis L. (Acker-W., 9 
ig. 114]; C. tricolor Z. (Stundenbiume); C. 
sepium L. (Heden-W.); Unkräuter. C.scam- 
monia L. [(‘Burgier-W., 9 Fig.1 Hr Kleinafien, 
tult., liefert Scammonium-Gum̃iharz, C. sco- 
parius L. u. floridus Z., Roſen- od. Rhodiſer⸗ 
holz⸗ u. Roſenholzöl der Parfümerien. 

Conway [lonuäl, © Grafſchaft Sarnarvon, 
Wales, an der Miündg des a’ &., 3467 €. E. 

Conz, Karl Fhil., Yu. Überfeger,«?°/,,1762 
Lorch, 32%, 1827 Tübing. Schilfers Jugendfrd. 

Gonze, Alex., Achäolog, « !%,2 1831 Han⸗ 
nober, 69 Brof. Wien, 87 Generalfeftetär des 
deutſchen Archäolog. Inſtituts. /. 

Cooch Behar, |. Kutſch Behar. 

Cook |tud!, O James, brit. Weltumfegler, 
220.01728 Marton (engl. Grafſch. York); 68/71 
erfte größere Reife, ertdedte ©, 70 die goofs- 
firaße. ?'), 72 bis 301, 75 2. Fahrt, auf der E. 
2, 75 bie Sandwichinfeln fand. ', 763. Ent⸗ 
bedungäreife, 24,79 auf Hawaii ermordet, Rei⸗ 
fen v.© Forſter [M),125). Vgl.Steyer 3A. 1874 
IL,R. Müller 4.%.90. O Thomas, Begründer 
des Reiſehureaus „E.& Son“ in London, #22], 
1808 Melbourne (engl. Grafſch. Devon), + 2%), 
92 Bergen (Norw.). @ Elisa, engl. Dichterin, 
* 1818 Southmart, + %%/, 89 Wimbledon. 

Cooke (tu, O gie Bifiam Fothergilt, 
Eleltriter, «1806, 4781,79; Telegraphenappatat 
39 (dor Morie), O Zohn Eflen, amerifan. 
Novellift, « 3i,, 1830 Winchefter in Virginien, 

Cooksſtraße (ul), Straße zw. ben beiden 
Inſeln Neujeelands (Auftralien). 

Coofkstown ſtulstaun)], Oiriſche Brov.Ulfter, 
Grafſch. Tyrone, 3870 E. 

Kürſchner. U. K. Lexikon. 
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Coom (füm], (Comb), engl. Getreidentag, 
145,395 !, NAmerita, 140,82 1. 

Evomans (kimans], Vierre Hlivier Zof., 
belg. w= u. Genregt, # 1816 Brüjjel, + Dez. 89 
Boulognesfur-Mer. 

Cooper (Tußper), (0) James Henimore, ame⸗ 
titan. Roman, « 2°, 1789 Burlington (New 
Serjen), + ’*, 1851 Cooperſtown am Otfegofer; 
behandelte meifterhaft das amerik. Indianer— 
u. Anfieblerleben. („Lederftrunpf-Erzählgen‘) 
Werke 18380, XXVI. »eter, amerik. & ıı. 
Philanthrop, # ?%, 1791 New Nork, + daj. !/; 
1883, lieferte 1. Lofomotive in NYlmerifa, grün 
bete bort . Anſtitut zum unentgeltl. Unter« 
tigt. O Thomas Sidnen, engl. Tier- und 
Landſchaftsv, « :*, 1803 Canterbury. 

Gooper [kuhper], (Ha in Australien, Heißt im 
oberen Lauf Barku, geht in den Eyrejee. ar 
SEarolina, NAmerifa, zur Charlefton Vai. 

Gooperative ſtores (engl), [fo-operrätim 
ſtohrs), in England Konſumvereinsläden. 

Coopers Spiegelmetall, Legierung aus 35 
Kupfer, 16, Zi, 6 Platin, 2 Zink, 1 Arjen; 
8-60, 16 Kupfer, 7 Platin, 1 Zink, 

Copa, kaſtilianiſches Weinmaß = O,en 1. 

Copaifera bracteäta Benth. Ropaivbaum 

s, ig. 116), Cäſalpiniaceen, tropiſches 

merifa. Saft gibt Kopaivbalſam. 

Gope, D Eharles Wen, engl. @, « 1811 
Leeds, + Hug. 90 Bournemouth, Fresken, O 
Edward Prinker, Naturforicher, * 2°], 18-40 
Philadelphia. Verdient um Syſtematik der 
Wirbeltiere. 

Copepöda, f. Kruftentiere. 


mai, « 2, 1822 Alba (Piemont), 76/79 u. 
81,88 Unterrihtäminifter. 

Coprophigs, f. Mifttäier. 

Cops (Kößer), bei Spiñmaſchinen der auf 
der Spindel aujgewidelte Faden. 

Copüla (lat.), Band, Verbindung. 
Copyholders_(engt.), [foppi=Holbers}, in 
England Erbpächter. 

Copyright (engi.), (toppireit], Urheberrecht. 
609, nee fürcoque, toche (aufKezepten). 
Coquelin ee Renoit Conflant, © 
anı Theätre francais Paris, »29, 1841 Vous 
logne:jur:Mer. /. Baftierte 94, München, 
Coquillas, Balmnüfie, |. Attalca, 
Goguille (frz.), [Ti], Muſchelſchalen, Schnetz 


‚tengehäufe; eiferne Form für Hartguß. 


Coquimbo, Sa Serena, Haupto der Pro⸗ 
vinz GE. (83423 qkm, 194493 GE.) in Chile, 
am a &., 8410 ©. E. Hafen. 

Coquin (frz), [öfäng), Schuft, Schurke. 

Cor (lat.), das Herz. 

Cora, Guido, ital. @, Prof. Turin, « 20/,, 
1851 baf., Neife Grichenland, NAnierilka. 

Coraeias, ſ. Mandelkrähe. 

Corangi, Hafen®, indobrit. Präſ. Madras, 
an der Mündung des Godaweri in den Benz 
galifhen Bujen, 4398 E. 

Gorato, © ital. Prov. Bari, 30552 €. 

Corax, f. Krähe. (maß, 78,9 1. E. 

Corba, Getreidemag Bologna, 78,55 1; Weine 

Corbach, O Walded, 2181 E. AG. Dabei 
Eifenberg mit Schloßruine, 

Corbeil [forbäj], Arrond. O frz. Tep. Seine: 
et:Dife, a/Seine, 8181 ©. E. 

Eorbeille (frz), (forbäjl, Korb; in Paris 
Verfanitlungdort der Börjenagenten. C. de 
mariage, Brautgeſchenk (in einen Korb) des 
Bräutigams. 





Gorbetha, Hroß-, Dorf, preuß. Megbez. 

Merjeburg, a/Saale, 891 E. E. 

Gorbie, © franz. Tepart. Som̃e, a / Som̃e, 
4380 E. E. rider Venediktinerabtei (Cor— 
beia) 662 geitittet. [reich, bis 1231 m hoch. 

Corbières [Torbjär], Gebirge in jühf. Srant: 

Eorbould [-beid], Edward Heury, engl. 
wg, * >. 1815 London. Aanarelliſt. 

Corchörus, Ziliaceen. C. olitorius 7. (Ge⸗ 
müſe-, Judenpappel, Muskraut), Djtind. u. 
Agypten; Gemüſe u. #; C. capsnläris Z. (ind. 
Flachs, Jutepflanze) [, Fig. 118) liefert Jute, 

Corcðra, ſ. Korfu. 

Corda, Aug. Joſ., ©, » *%),. 1809 Reichen⸗ 
berg, + Sept, 49 durch Schiffbruch in Weſt— 
indien. Verf. „Icones fungorum*, 37,54, VI. 

Corda (ital.), die Gaite. 

Corday [fordä], Marie Anne Aline Ehar- 
Cotte, » 2°), 1768 Gt. Satuͤrin bei Gaön, Uns 

ängerin der Girondiſten, ermordete ?°, 93 

arat, 17), guillotiniert. (126). Vgl. Vatel 

1872, III. " 

Gordeira, Luc, portug. Publizift u. /, 
Prof. Lifjabon, » ?1/, 1844 Mirandella. 

Cordeliers ndich in der franz. Revo— 
Intion polit. Klub, der ſich (1790) in der Kirche 
eines Kloſters der Franziskaner (E.: die Gtrid:- 
träger) verfamelte, erft Berbiindete, dañ Gegner 
der Salobiner; im März 1794 BE OSE 

Cordia Myza 1. (ichwarzer Bruftdeeren- 
baum), Kofi nblütige. Oſtind. u. Agypten. 
Früchte 9 als Sebeiten oder ſchwarze Bruft- 

ceren. C. sebestena Z. Weſtindien, liefert 

Nofens oder Cypernholz. 

Cordier [fordjeh], Henri Zoſeph Charles, 
frz. 2, * 9. 1837 Cambrai. Böllertnpen. 

&orbierit Golith), farbloje, gelbl. od. blaut. 
(Buchs-, Waſſerſaphir) gefärbte Varietät des 
Quarzes. Ausgezeihnet durch Dichroismus 
(deshalb Dichroity. Ceylon. Zu Schmuck. 
Cordilleras, |. Kordiileren. 

Cordite (engl), [fordeit), rauchloſes, von 
Generalmajor Noble (+ 1892) erfundenes 
Schießpulver, ſträhnenförmig. 

Gorden bleu ſtordong 51Ö6), iranz. Orden 
des Heiligen Geiftes. 

Gordouan, La Tour de ſtuhr de korduang!, 
Leuchtturm vor ber Gironde⸗Mündung. 

Eordöva, Hernandez Honfalvo de G. y 
Aguifar, jpan. Feldherr, » 1%, 1443 Dion: 
tilla bei Cordova, + 1515 Granada; 1494 u. 
1502,03 fiegreic gegen bie Franzoſen. 
Eordäva (Cordoba), O fpan. Prod. 13727 
qkm, 420728 E. ® Haupt® vd. O aißıa: 
dalquivir, 55614 E. E. Kathedrale (früher 
Moſchee); C. einjt Zentrum der arabiichen 
Herrichaft, 755/1031 Gig der Omejjaden. © 
Argentin. Staat, 143912 qkm, 380000 E. (@, 
519.32]. @ Haupt@ v. ©, 66247 E. E. Univer⸗ 
tat. © © megifan. Staat Veracruz, 6000 E. 

Cordyline (Dradenbaum), Liliaceen. In 
China u, aufden Güdfeeinieln, der Wurzelſtock 
geröftet zn Speiſe; durchGärung zu drantivein. 

Coregönus, Renten, Gelchen, ſ. Maräne. 

Gorella, © ſpan. Prov. Bamplona. 6619 E. 
Gorelli, (D Arcangelo, ital. ®, « 1653 Fu⸗ 
fignano, + 1, 1713 Rom. Klaſſiſcher Violins 
tomponift u. Birtuoje. 71 Sonaten, 12 Son: 
certi groſſi. O Auguſto, ital. Genregf, « 
1855 Rom. 

Eoremand, Eduard, belg. Bolitiler, + 1835 
Antwerpen, Advokat daf.,68 Deputierter, Vor— 
fänıpfer der vlämijchen Bewegung, erfolgreich 
für Gleichberechtigung der vläm. Sprade. 
Corentyne, jüdamerit. a’, ſcheidet Britijch- 
v. Holänd.-Guayana. . 
Corenzio, Belifarto, ital. ꝙ (Greco),⸗ 
1558 Achaja, + 1643. Fresken. 

Corfinium (a. @), Haupt O der Päligner iv 
Mittelitalien, wärend des Bundesgenoſſen— 
triege3 90/89 v8. Als Italica Haupt@ des 
ital. Bundes. Jetzt — 

Gorge |todrbfh|, Koorge, in OIndien ges 
bräuchl. Sumelzagl = 20 Etüd. * 

Cori, © ital. Prov. Nom. 6300 E. 

Coriandrum salvitum L. (angebauter Ko⸗ 
tiander), Umbelliferen ; SEuropäiſche Gewürz 
pflanzen, auch zu OL, #. 

Coriärla myrtifolia L. (Gerberftraudg, Le— 
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derbaum), [9 Fig. 119], Therebinthaccen; 
Europa. Blätter und Zweige zum erben 
und Schwarzfärben. 

Gorigliano Calabro [Torilj=), © ital. Brov. 
Sojenza, a’, 13272 E. E. 

Gorinth, Ort inı Staat Miffiffippi, 2111 E. 
E. 1862 Niederlage der Konföderierten. 

Eoriolano, DBartof, Holzichneider,«1599, 
+ 1676. O Siovanni Battifla (Qederer), 
Kupferſtecher mHolzſchneider, +c.1650 Bologua. 

Coriolãnus, Beiname des röm. Patriziers 
Gnuäus Marcius nad) der von ihm 493 vC. er= 
oberten volskiſchen © Corioli; d. den Tribut— 
komitien tierurteift, 491 ins Exil, belagerte 
488 an ber Spitze der Volsker Mont, ließ ſich 
aber der Eage nad durch feine Mutter u. Gattin 
zum Abzug beivegen. Drama dv. Shafejpeare. 

Corisco, Bai u. Zufeln (E,, Elobey Gran— 
de, Elobey Chico) a. d. WKüſte v. Afrika, 
15 qkm, 2000 E. fpan. Hier beutiche Nieder— 

Corium (lat.), Lederhaut. (lafiungen. 

Cork, © irische Grafſchaft, Prov. Nunfter, 
7485 qkm, 436641 E. © Haupt® v. O, nicht 
weit vd. der Bat v. E., 75345 E. E. Schiif⸗ 
fahrt, Handel, fath. Univerfität. Queenstown 
ift Haupthafen v. €. 

Eorleone, Kreiso auf Sizilien, Prod. Pa= 
Ictmo, 15686 ©. Kathedrale. 

Gorntaagiore (itat.), ltormaddſchore], Cour—⸗ 
mageur (manz.), lturmaijör), Dorf u. w ital. 
Prov. Turin, fühl. v. Mont Blase, 1193 ©. 

Cormons, © öſterr. Küſtenland, Bez.=9. 
Gradisca, nahe der ital. Grenze, 3695 E. IE. 

Gormontaigne [formongtänj) Louis de, 
franz. Generat m. Ingenieiir, « 1605, + ?0 
1752. Nacheiferer un. Berbejjerer Vaubans. /. 

Gornaliaihe Körperchen, |. Nosema. 

Gornaro, O Eaterina, * 1454, vermäßlt 
1472 mit Jal. v. Luſignan, König v. Cypern, 
nad) defien Tode 1472/88 Negentin, entingte 
zu Gunſten Venedigs, + ?%, 1510 Nenedig. 
Vgl. Herquet 1870. £udw. Srfr. v., 
öjterr. General, *4830, 1%/,, 85,90 Statthalter 
n. Militärlomandant Dalmatien. 

Corn£a (lat.), Hornhant d. Auges. fleiſch. 

Corned boef (engL.), |Torııd bihf), ſ. Büchſen⸗ 

Eorneille [näj], O Pierre, frz. Tragüdienz 
4, * 1.1606 Ronen, + 84 Paris. Schöpfer 
de3 Laff. frz. Traueripiel?. Hauptw.: „Eid“ 
36, „Horace” 40, „Polyeucte“ 43 1. „Rodo— 
gune” 44. Beſte U. 1862/68, ATI. I®. 127.] 
Val. Guizot, 7. A. 80. O Ehontas, Bruder 
v.D,/,* 7%, 1625 Rouch, + */,, 1709 Undes 
18; Dramen, encyfiopäd. Werte. 

Cornelia, edle Nömerin, c. 150 vC., Ge⸗ 
mahlin des Tiberins Sempronius Gracchus, 
Mutter v. Tiberius un. Gajus Gracchus („bie 
Mutter der Gracchen“), die fie beide überlebte. 

Eornelinrünfter, Zandgen. bei Aachen, 3295 
©. E. Chem. Benediftinerabtei. 3. 

Cornelisz, O JaRoß, niederl. & u. Beich- 
ner, 1. Hälfte des 16. Jahrh. O (Eornefif- 
fen), Eornefis, nieberi. g, * 1562 Haarlent, 
+ 1638. 

Cornelius, O Peter v. we, * 7°, 1783 
Düſſeldorf, + %;, 1867 Berlin. Begründer des 
monnmentalen Stils; ſchuf beſonders Fresken. 
M, 128.] Bol. Niegel, 1866 u. 83. O Cart 
Adolf, w/, * '%),a 1819 Würzburg, jeit 56 
Brof. Münden © Peter, 8, Neffe v. O, 
”24/,, 1824 Mainz, + daf. ?0 74, Dichtet⸗ 
Komponift. (Opern: „Barbier v. Bagdad“, 
„Sid“, Lieder, Chorwertke.) Schüler Lijzts u. 
Wagners. Dal. Kretzſchmer 1880. 
Gorneliuöberg, A in der Nähe v. Helm= 
ftedt; auf ihm 2 Granitbföde (die Lübben- 
Reine), wahrjheint. heidniſche Grabdenkmäler. 
Cornelius Nepos, j. Nepos. 

Corner (engt.), Winkel; Ring v. Spelulan= 
ten behufs Preisiteigerung. 

Eorneto Zarguinta, © ital. Prov. Rom, 
6175 E. E. Nahebei lag Tarquinii. 
Eorniani, Giamhatiiflea Hraf, ital. w/, 
* 23, 1742 Orzi⸗-Nuovi, + Y,,_ 1813.  [daf. 
Gorniceliug, Georg, E zu Hanau, + 1825 
Corniche (frz), [mihfeh), Karnies, Geſims— 
franz einer Säule. Route de la C., herrl. 
Straße d. Nizza nad) Genua. 207 kun l. 
Gornin, ſ. Cornus, 


Eorning, Handel®® in New York, 8550 €. | fter, + *;, 88 Meine. Schriften 91V. Vol. 


F. . [England; im 18. Jahrh. exloſchen. 

Corniſch, keltiſche Mundart im ſüdweſtl. 
Corno (ital.), Horn; C. di eacela, Wald⸗ 
horn; C. di bassetto, Baſſett-Horii. 
Gornouailles ſ-nuaj), ärmliche Laudſchaft 
in der Bretagne. 

Cornu (lat.), Hom; C. cerri, Hirſchhorn; 
C, copiaec, Füllborn. 

Cornus Z. (Hornjtrandy), Kornaceen ; 3 deut⸗ 
fehe Arten. C. mas L. (Herlitzeuſtrauch, Kor— 
nelkirſchbaum), [9 Fig. 120]. Frucht chbar. 
C. sanguinea L. (gem. Hartriegel; C. alba 
L. (weißblüt. &.), €. florida Z. (ſchönblühen- 
der 9H.), Bierſtrauch, enthält Cornin (Dogs 
woodchinin) gegen Sieber; C. suecica 7. 
(chwediſcher 9.). Holz weiß, Hart, zäh, feit. 

Cornütus (Tat. Kormmt), Behörnter; Fuchs 
(ftudentijch, auch bei Buchdritdern). 

Cornwall korn⸗üahl), O ſüdweſiliche engl. 
Grafſch. am Atlant. Ozean, 3495 qkin, 322589 
E Haupt Bodmin. 

Cornwallis, Charles Mann, Lord Brome, 
Marquis v., brit. General, * ®i,, 1738, 7 
Slio 1805 Ghazipur, mußte ſich 2%. 1781 der 
Kapitulation d. Horktown nuterziehen (Ende 
de3 nordamerik. Befreiungskampfes), unters 
warf 86 in Judien Tippo-Sahib. 98 Gouver— 
neur d. Irland. Correspondence 59 IIT. 

Cornwalifeffel, Dampifefiel mit einem 
Slamtrohr u. Feuerung in demjelben, 

Eoro, Hafeı® Venezuela, 9000 E. 

Cora („Krone“), portug. Goldmünze, 45,38 
A. Siibernünge (C. de prato), d,aga . M. 

Eorocore, © Bolivia, Sep. La Paz, 4000 

Corolla (lat.), Blumenkrone. IE. 38. 

Eorollarium (lat)., in der Logit Folgeſatz; 
im alten Rom Kranz aus Golds oder Eil- 
berbied für ©. 

Corona (lat.), Kranz, Krone, bei den Alten 
Siegespreid, Ehrengabe an Bürger (C. ci- 
vica, Biürgerfrone); bei den Römeru aud) mi— 
litäriſches Ehrenzeichen, als C. triumphalis 
u. GC. muralix (Mauerkrone); auch glänzen— 
der Lichtichiiner um den Mond, bei totalen 
Spiienfinfterniffen fichtbar. C. vonäris, ſy⸗ 
phylitiſcher Stirnausichlag. 

oronel, Hafen® chilen Prov. Eoncepcion, 

Coronella, |. Nattern. [2292 €. 

Eoröner (engl), in England u. NAmerila 
Leihenfhaubeamter. 

Coronillaferonmide), Papillonaceen. 4 deut⸗ 
ſche Arten. Kräuter od. Sträude. C. varia 
L. (Gift, Schaflinje, bunte Peltichen) giftig ? 

Gorenini:Cronberg, O Soß. Bapt. Alex. 
Graf, öſterr. Feldzeügmeiſter, !®:,, 1794, + 
2%], 1880. 36/48 Erzieher Franz Joſephs. O 
Franz Hraf, Sohn dv. O, öfterr. Staatäman, 
* 18), 1833, 7077 Landeshauptman Görz, 
71 Mitatted dcs Reichsrars, 79:81 Wräf. best 

Coroſſosnüſſe, f. Elienbeinmüffe. 

Corot [-to], Sean Bapt. Gamille, franz. 
Landjhaftagt, * 2%, 1796 Paris, + daf. 23%, 
1875. DBgl. Wonffean 84. 

Corpus Br — Siheitinaktn 

3 in dev auerft das C. juris gedruckt 

0: A a) twurde. G. eatholicörum, die Ge⸗ 
farıtheit der kath. Stände beim Neichstag, 
denen das C. evangelicörum gegemüberitand 
(1648/1806). C. dolieti, Berlörperungsgegeu- 
ftand des Verbrechens; äuß. Thatbeitand dest. 

Corpus Chrifti, Hafen® in Texas, 4337 €. 

Corpus Juris (lat), Deivilis, Geſetzſamlg 
Kaiſer Juſtinians aus den Jahren 528;33, alle 
Quellen de3 röm. Rechts ; deutjch 1830/33, VII. 
2 ennonici, Samlung des Kirchenrecht3 aus 

ichenvätern, Konzilienbefchlüfien, päpſtl. Er— 
laffen bis 1313; beutfch 1835'39, II. 

Corregio [Lorreddfcho), Antonio Alfegri 
da, einer ber größten ital. 9, « 1494 Cor: 
regio, + bai. 8,1534. Meifter im Hellditntel, 
liebreizende Formengebung. Anbetung ber 
Hirten, St. Sebajtian (Dresden), mehrere 
Madoñen 2c. (O, 129.) Vgl. Richter 1879. 
Gorreggiof[korreddicho),@ ital. Prov. Reggio 
d’Emilia, 2938 € Hier & C. «. 
Sorregidör (ipan.), Stadt:, Bolizeirichter. 
Gorrenti, gefare, ital. Staatänan, « 3, 
1815 Mailand, 67 u. 69/75 Unterrichtsminis 
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Eorreze [korrähi’], franz. Depart., v. af 
g. (85 km, zur Dordogne) durchſtrömt, 5866 
qkm, 328119 &. Haupto Tulle. 

Corrib, Sce im weitl. Irland, 183 qkm. 

Gorrientes, O argent. Prov. 139854 qkm, 
216000 E. [#, Yig. 33] & Haupt® dv. ©, 
am Paranaͤ, 14000 E. Hafen. 

Corrigönda (lat.), was zu verbejlern iit. 

Eorroborantta (lat.), Stürtungsmittel. 

Gorrodentia (lat.), Spmittel. 

Gorrödi, (D Salomon, Aquarellgf, « 1810 
Birich, + 9, 92 Como. O Ang., ſchweiz. /, 
« 2°, 1826 Bürich, + 1%, 85 daf. Poeſien in 
heint. Mundart, Gedichte, Luſtſpiele. Söhne: 
Hermann, « 44, Landihaflig Rom, Ar- 
nofd, Genregf, = 46 Non, + 74. 

Corſica (franz. gorfe), franz. Snfelu. Dep. 
Mittelmeer, 879) qkm, 2885960. Gebirgin. 
Bewohner: Corſen. HauptO Wjaccio. 1284 
bis 1768 genueſiſch. 1736/41 auf kurze Zeit 
eigenes Königreich (Theodor v. Neuhof); 68 
franz.; 94196 brit. Vizekönigreich; ſeitdem 
franz. Vgl. Blankenſtein 1886. 

Corſſen, Bich., , » 2%, 1820 Bremen, 
+ 8, 75 Broßlichterfelde. Etruskiſche Sprache. 

Gort, Kornelis, nieberländ. E u. Kupfer= 
fterher, « 1535 Hoorn, + 78 Rom. 

Corte, © im iteren Corfica, 5029 €. 

Corttge [=tähich), Gefolge, Geleit. 

Eortenuöva,Drt, ital. Prov. Cremona, am 
Dglio; x ?7,,1237, SiegKaifer Friedrichs II. 
über Lombarben. 

Cortes (ipan.), fpan. u port. Vollävertretg. 

Cortox (lat.), Rinde, auch des Großhirns. 

Gortez, Fernando, ſpan. Conquiſiador, 
* 1485 Medellin, f 2/52 1547 bei Gevilla ; veijtc 
1504 n. WIndien, ging 14 nad) Cuba, begañ 
19 die Eroberung von Deriko, defien Statt: 
halter er wurde, entdedte Kalifornien 36, 
fehrte 40 zurück. G, 130). Vgl. Help8 1871, II. 

Cortiſches Drgan, f. Ohr. 

Corton [fortoug), feiner Burgunderwein. 

Eortöna, Pietro da (eigentl. Berrettini), 


ital. Fu.A. « !!,, 1596 Gortona, + 1669; 
Sresten; Varogſul Seine Nacheiferer Cor: 
toniften. 


CEortöna, © ital. Prov. Arezzo, 3605 E. E. 


Altertiimer, Atademie. 
Coruũa, La [forunja], Q fpan. Prov. Ga: 
. O Haupt® ». 


licien, 7903 qkm, 613881 

Dan ber Rai v. C. 37251 E. E. @, Sriegb- 
hafen, Handel, phönikifher Leuchtturm. 
Corusconuf, vegetadil. Elfenbein, Frucht 
v. Phytelephas macrocarpa Ruiz et Pav. 
Corvina, chem. berühmte Handſchriften- 
fang de3 Königs Matthias Corvinus, Ofen. 
Corvin⸗Niello, von Corvin-Wiersbitzli er- 
fundene Einlegearbeit auf galvanoplaft. Weg. 
Gorvinuß, Beiname des Königs Mat- 
thias (f.d.). OPſeudonym des / Wild. Raabe. 
Corvin; Wiersbitzky, Otto »., hiſtor. /, 
«12, 1812 Gumbilien, + 2:, 86 Wiesbaden; 
preuß. Offizier, anı bad. Yufjtand 49 beteiligt, 
6 Sahre Zuchthaus Bruchial. Kriegsberidt: 
erftatter. „Eriiierungen” 80, IV. 

Corrus corax, |. Kolkrabe. 

Corylus, Haſelnußſtrauch (f. b.). 
Corymbus (gr), Schirm-⸗, Doldentraube, 
Corypha (Schirmpalme, Tallipotbaum), 
Palnie; Oſtindien; die großen Blätter Soñen⸗ 
u. Regenſchirme. C. umbraculifera L., C. 
rotundifolia ZL., C. australis 2. [9 Sig.121), 
Sproſſen Palmkohl, Faſern Flechtitoffe, Mark 
geringer Sago. 

Coręza, ſ. Schnupfen. [((cos.) 
Cos., Abkürzung jſür Konſul und Coſinus 
Coſel, Anna Konſtanze Gräfin v., geb. 
v. Brockdorf. Geliebte König Auguſts IL dv. 
Polen, « 2", 1680 Deppenau (Holitein), + 
21,1765Stolpen; erſt mit dem ſächſ Kabinetts— 
minifter v. Hoymb vermählt, 1706 vom Kaiſer 
zur Reichſsgräfin v. C. erhoben, 16 in Uns 
gnade, auf die Feſtung Stolpen gebracht. Vgl. 
Wilsdorf 1891. 

Eofel, O Kreis preuß. Regbz. Oppeln, 675 
qkm, 68426 ©. O Haupt® v. (D, a/Obder, 
5761 E. E.AG. Früher @ [ Fig. 323). 


(Was unter G vermißt wird, ift unter KH und 3 zu Suchen.) 
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Gofenza, O ital. Prov., Kalabrien, 7358 
akm, 475983 €. O Haupt® v. O, alBu- 
fento, 16686 €. E 

Cosi fan tutte (ital.), „fo machen e3 alle“ 
(Weiber), Oper Mozarts. { j 

Coſima, Vorname der Gattin Richard 

Gofinuß, f. Einus. (Waguers. 

Eobmefches Pulver, Ätzpaſte aus arſeuiger 
Cüure, Schwefelqueckſilber, Drachenblut u. 

Cosmotica (lat.), Schönheitsmittel. Kohle. 

Cosne [toi], © franz. Dep. Nievre, r. 
alloire, 86672E.E. 

Coß (ital. cosa, lat. res, gqrch. arithmos), 
Unbefaitte einer Gleichung. Lehre von Coß 
= Algebra; Coſſiſten = Algebraiiten. Eliſche 
Zapfen, bie Potenzen u. Wurzelir. j 

Coß (Harbary), Wegemaß in OJIndien, 
1—2, engl. Meilen. : 

Coſſa, Pietro, italien. O/, « 2%], 1830 
Nom, + 9, 81 Livorno. Vgl. Trevifani 85. 
O Tuigi, ital. 9, « ??/, 1831 Mailand, 58 
Prof. Pavia, jept Mailand / 

Cofmann, Bernhard, Gello-Birtiofe,= ''/, 
1822 Pefjau. Seit 78 Brof. Braun. 

Costa (Iat.), Rippe; E'ſgĩie, Rippenſchmerz. 

Gofta, O Lorenzo, ital. @, * 1160 Fer: 
tara, + *, 1535 Dantıra. @ Paolo, ital. /, 
“13, 1771 Ruvenia. +?!» 1836, Gegner ber 
Rontantiker. O Miele, 8, « ], 1806 Neavel, 
+ 7%, 84 Brighton, jeit TI Direttor v. Her 
Majesty’s Opera. Opern. Dratorien. @Jfaar, 
4 Coſta. 

Coſtarica, mittelamerit. Freiſtaat, zwiſchen 
Naribiſchem Meer u. Gropem Ozean, 54070 
qkm, (1892) 262700 €. Fruchtbares Hochland 
mit Qultanen. Haupt San Jofe. Verfafjg 
vom "ha 1371. Sebiger Präfident Rodriguez 
(feit %, 1890). %. Einnahmen (189192) 
5808474 Peſos, Ausgaben 5449290 Pejos, 
Staatsſchuld (1892) 21675643 Velos. Stehen⸗ 
bes Heer 600 Mañ; Miiliz 12000 Mañ. E. 
(92) 372km; T. (1891) 1015km. Ein- und 
Ausfuhr (92) für22 bezw. 37 Mill. M. Landes⸗ 
farben: blau, weiß, rot. Wappen: (I, Fig. 34), 
Flagge: Fl. Fig. 12.) Vgi. Peralta 1873 u. 
83. w: Er ſagte ſich dv. der mittelamerifan. 
Föderation 1842 lo?. Dem gewaltiamen 
Ünionsverſuch des re Barroid v. 
Guatemala trat E. durch Bündnis vom_?%, 
85 mit Nicaragua u. San Ealvabor bewaffnet 
entgegen. (Niederlage u. Tod des Yarrios!P],). 

Coſte, Jean Bictor, Y?, #9], 1807 Gaftries, 
+9,83 Bari, Prof. Verdient um Fiſchzucht 
u. Auſternkultur. /. 

Goitelo, £uife Stuart, engl. /in,= c. 1815 
Ixland, + ?*, 70. Zourijtit. 

Cofter, O Lourens Jansjoon, « um 1370 
Haarlem; angeblid) Erf. der Buchdruckerkunſt. 
Vgl. van ber Linde 1870. @ Sam., nieberl. 
6%; * vor 1590, + nad) 1648. 

oftetti, Giuſeppe. ital. Luitipiel/, = 2°, 

1834 Bologna; Sektionschef im ital, Unters 
rigtsminiiterium. 

Coitie, Kind einer Fuftie-u. eines Weißen. 

Goftonlichter, farbige Eiguallichter (rot, 
grün, weiß) auf Kriegsſchiffen. 

Costus speciösus T. (präditige Koſtwurz), 
Bingiberaceen; Bierpflanze, Oftindien. 

Coswig, © Anhalt, ajElbe, 6476 E. E. AG. 

Cota, Rodriques, ſpan.“, zu Ende des 15. 
Jahrh., aus Toledo. 

Cöte (frz.), Seite. 

Eöte vor ſtoht⸗dohr), Dep. Öftl. Franlkreich, 
8761 qkm, 376866 €. Haupt® Dijon. Darin 
das weinreihe Gebirge €. 

Gotentin [fotangtäng), Halbinfel der Nor= 
mandie. Haupt@ Coutances. 

Cöte roͤtie [fodt rohtih], Hügelreihe in ſüd⸗ 
öſtl. Frankreich, a / Rhöne; ber. Rotwein. 

Cotes du Nord lkoht dü nor), frz. Dep. 
Bretagne, am Kanal, 6886 qkm, 618652 E. 
Haupt@ St. Brieue. 

Cöte St. Andre lkoht ſſängt angdreh], frz. 
Depart. Iſere, 3257 €. E. Wein. 

Coton [stung], baumwollene geftreifte Ge— 
webe, auch Gewebe aus Baumwolle u. Leinen. 

Cotonääster Quitten⸗ od. BZwergmiſpelh, 
Rofaceen. 2 deutſche Arten: C. vulgaris Lindl. 
u. C. tomentosa Lind!. Kalkalpen SDeutſchl. 


©. pyracantha (Feuerdorn), Europa, Klein 
afien. Mehrere exotiſche Arten Zierfträucher. 

Eotopart [-padi], A in den Kordilleren v. 
Quito, 5943 m; der höchſte tHätige Bullan. 
Eotorinde, aus SAmerika komende Rinde 
unbefanter Abjtamung, enthält Cotoin. Lebe 
tere3 gegen Darmlatarrh. 

Sotröne, Hafen ital. Prov. Catanzaro, 
am Golf dv. Taranto, 9619 E. E. @. C. im 
Altertun Kroton, 710 vC. als gried)iiche Ko— 
lonie angelegt. Nabebei & *?, 982, Nieder- 
lage Kaiſer Otto3 II. durch Griehen u. Sa— 
razenen. Wal. Srofjer 1867, II. 

atswoldshills, Hügelreihe, engl. Grafſch. 
Glouceſter, am Kunal dv. Briſtol. 

Gotta, D Zohann Georg, Buchhändler, « 
1631, erwarb durch Heirat die Bruñſche Buch 
handlg (Tübingen), jeitdem Cottaſche, + 1692. 
® Sodans Friedrid, Frhr. v. Kottendorf, 
Eufelv. O, «2°, 1764 Stuttgart, + 2%],, 1832. 
Verleger Goethes, Schillers zc., Gründer der 
„Allg. Zeitung“ verlegte das Geſchäft 10 nach) 
Stuttgart. „Briefwechſel mit Schiller“, 76. 

Georg Srfr. v., Sohn u. Nachfolger v. 
, # 1%, 1796, erweiterte das Geſchäft, + !, 

1863. © Sarl Srhr. v., 2. Cohn uud Ges 
ſchäftsnachfolger v. ®, = ©, 1835, + 1%, 88. 
Buchhandig jest im Beſitz der Gebr. Kröner 
u. B. Epemanns in Stuttgart. 

Cotta, D Heint., A/, « ®%],, 1763 Schloß 
Zillbach bei Wafungen, + %5/,, 1811 als Geh 
Oberforftrat. Begr. der aUtabemie Tharandt. 
® 30., 8, « 2%, 1794 Ruhla, + °°!, 1868 
Bajtor Willerftedt. Koniponiſt v.:,.Was ijt des 
Deutſchen Vaterland?” O Bernhard v.,%, 
Sohn v. O, #27/,n 1808 Klein-Zillbach, +?%%, 
79 Freiberg, Prof. daſ. 4274. /. 

Cottage (eıgt.). (fottidjdj], Landhäuschen 
mit Garten zc. E&.-Spflem, Anlage folcher 
Häufer mit Meinen Grundjtüden, zu allmäh— 
tihem Erwerb durch mietende YUrbeiter. 
Eottbus, © u. Ofreis preuß. Provinz Branz 
denburg, Regbez. SrantfurtD, a/Spree, 34909 
E. E. RBSt. LG. AG. Wollfpinnerei, Tuch⸗ 
fabrifen. 10, Fig. 261.) 

Gottereau [tott’rod}, Scan, ſ. Chouans. 
Cotton (engl.), Baummolle, Rattun. 

Cottus, f. Kauffopf. Coturnix, j. Wachtel. 
Cotyle, f. Schwalben. 

Cotyl&ödon (Nebelkraut), Kraſſulaceen; Blät⸗ 
ter Jleiichig; Eüdafrifa; Zierpflanze. 
Couche (it3.), ltuſch), Lager, (Wochen) Bett; 
fausse c. [fohß], Fehlgeburt. 

Coucy Raoul Kaſtellan v., nord⸗ 
franz. /, 12. Zadrh., fiel vor Alfa; berühmt 
durch Xiebe zur Dame v. Fayel. „Chanſoiis“, 
hrsg. v, Michel 1830. 

Eoubdee ſtudeh], Längenmaß in Bonditjcherri 


ing M. 

Couepia chrysocalyx (Baranari), Chryſo⸗ 
balaneen; Baum mit eBbaren Früchten; 
Brafilien. 12 ccm. 

Cougi [lufhi), Hohlmaß, Ponditiderri = 
Gouillet [fujä), großes Fabrilkdorf belg 
Prov. Heñegau, alCambre, 8326 E. E. 
Goulage (fr), Itulahſch], Verluſt an flüffigen 
Waren durch Abtropjen. 

Couliſſier (frz), [Aulifjjeh), Börfenfpetulant. 
Coulmiers [fulmjeh], Dorf bei Orléans; 
Sieg *,, 1870 der franz. Loirearmee (Aurelle 
de Baladine3) über da3 1.bayr.Storps(v.d.Taüi). 

Couloir (ftz.), [ulöagr], Gang zum Auf 
u. Abgehen; im Bergſport vertifale Einſen— 
fung eines fteilen Berghanges. 

Coulomb (Tulöng), Charles Auguftin de, 
N, » !!ia 1736 Angouleme, + 2°), 1806 Baris, 
Generalinfpekteur der Univerfität. Cleltrizität 
u. Magnetismus. 3 
Couldomb (fılöng], ſ. Eleltriihe Einheiten. 
Coulombzähler, ſ. Elektrizitätszähler. 
Coulommters [Tufomjeh), @ franz. Dep. 
Seineset- Marne, 6158 E. E. 

Council (engl.), [faunfiil), beratende Ver— 
famfung; Eadinet-E., der engl. Kabinettsrat; 
Frivy-g., Geheiner Nat. 

Council Bluffs lkaunſſil blöffs, © in Jowa 
am Miſſouri, 21474 E. E. 

Counſel (engl), [faunfjel!, Abkürzung aus 
Counſellor; in England Advofat; King's €. 


(Was unter € vermißt wird, iſt unter 8 und 3 zu 
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Queen's E.), Nat des Königs (Königin), aus— 
zeihnender Titel der Eergeant3 at law. 

Gountfengl.), [Taunt], Titelnichteng!.Grafen. 

County (engl.), [faunti), Blur. Counties, 
Srafidaft; in England, den brit. Kolonien 
u. ber nordamerif. Union polit. Einteilg. 

Coup (frz), lkuh, Schlag, Stich, Streich, auch 
bildlich Unternehmen: c. d’etat, Siaats⸗ 
itreih; c. de main (X), Handftreich zc. 

Couperin [fupräng), Sranpois, bebeuten= 
ber Klavierfomponift,«:%7,, 1668 Baris,} 1733. 

Eoupierd Blau, Indulin; E Rot, Fuchſin 
mit Nitrobenzol Dargeftellt. 

Goupland, 33. Chatterton, engl. Zw Lon- 
don, + 1838 daj. Kener deutichen Geiſteslebens. 

Courage (fr5.), [furagich), Mut. 

Courbet [furbä], (D Guſtave, franz. gf, * 
205, 1819 Ornans, + %,, 77 bei Vevey: 71 
Kom̃unard, zerftörte die VWenbömejänfe. Nas 
turaliſt. Bol. d’Fdeville 78. O Amedce Ann- 
tofe Profper, fiz. Admiral * 2%, 1827 Abbe: 
ville, + 24, 85; unterivart 83 Tongfing, be= 
fehligte 94 gegen China. Vgl. Delafaye 91. 

Courbevoie [furb’wöa], © franz. Dep. Ceine, 
a Seine, 17597 E. F. f 

Gourbiere [Turbjähr), Guillaume end 
Baron de P Sonme de, preuß. Feldmarſchall, 
+22, 1733 Maaſtricht, +?°, 1811, betañt al3 
Verteidiger der Seitung Graudenz 1807. 

Courcel [furjjelll, Alphonfe Chodron de, 
franz. Tiplomat, = 30, 1835 Paris, 82/36 
Botſchafter Berlin, 92 Senator. 

Courcelles [kuriiell], C. a Nied (Deutich 
Kurzel), Torf in Deutich:Xothringen, 253 E. 
E. 341, 1870 1. % vor Vieh (meift Colombey= 
Nouilig gen.) 

Gourmapyeut ſtuhrmajör)], Dorf ital. Prod. 
Turin, f. Cornaggiore. 

Eouronnentent (frz), ſturoñ'mang), Gla= 
ci3trönung, Laufgraben auf Glacis als legte 
Pojition des Angriffs auf eine @. 

Couroupita Audl. Kanonenkugelbaum). 
Myrtaceen. Weltind. Baum, die Früchte 
(milde Apritojen) 11/20 cm did, eübar. 

Cours (frz), j. Kurs. [E. Leinen, 

Cours (fuhr), © franz. Dep. Rhone, 3765 E, 

Gourjeulles fturjöll), Hafendlag franz. Dep. 
Galvadog, 1424 E. E. w. Fiſcherei. 

Court (engl.), (fohrt], Hot, Gerichtshof. 

Courtage (ir5.), (furtafjd], Gebühr für den 
Maler (Bourtier). ten Ohren. 

Courtaud (frz), [furtoß), Tier mit geſtutz⸗ 

Courtenay [fırtnäh], © franz. Dep. Loiret, 
1932 Qw. E. Schloß, Stamjib der Prinzen v. €. 

Gourthezon [kurtehjong), © franz. Dev. Bart: 

Courtine, f. Kurtine. leluſe, 2365 Ew. E. 

Gourtifan (fra.), [furtijang], Höfling; C'e, 
unterhaltened Weib. % 

Courtois [furtoa}, O f. Bourguignon. O 
Guſtave, frz. 9, 1852Puſey (Hante⸗ Saone). 

Courtoiſie [furtönjih], Rilterlichkeit. 

Courtrai [furträh), Holt. Kortrifk [steil], 
©belg. Prod. Weftflandern, alLys, 30333 Ei, 
E. Evorenx '', 1302. Sieg der Flamänder 
über die Franzoien. 

Couſin Tanfünal, O Sean, franz. u. 8, 
*c, 1500 Soucy bei Gens, + c. 90. Bict., 
franz. &, » ze), 1702 Paris, Mitglied dev 
Atad., + !?], 67 Canes. Begründer des Etlek— 
tizismus in Frankreich. gl. Simon 1887. 

Couſin⸗Montauban ſtuſäng mongtobangl, 
Charles Huilaume Marie, KGrafv. Yaliſtao, 
franz. General, 3226 1796 Paris, j ®], 1878 
Verſailles; 31/58 Afrita, 60 Oberbefehlshaber 
in China, ?"/, Eieger bei Palikao (daher Graf 
B), vig“ls 70 Kriegsininijter und Minijters 
präjident. 

Eouffemafer [kuff'matähr], Edmond de, frz. 
8/7, +97, 1805 Bailleul, + 1%, 76 Bourbourg; 
Sänger u. Konponijt. Bf. „Histoire de l’har- 


Count Couthon 


monie au moyen-äge* 52. 
Eouftou lkuſtu)], Nicofas, franz. 8, + 
%, 1658 Lyon, +?/,1733 Paris. ® Suillaume, 


Bruder von O, 2, * 1678 Lyon, + 29, 1746 
Paris. O Hulllaume, 9, Sohn v.@, «9%; 
1716 Baris, +’, 77. 

Coutances [futangs), Arvond.® franz. Dep. 
Manche, a/Soulle, 8145 ©. BE. 

Couthon [kutöng], Georges, franz. Revo— 


fugen.) 11* 


co 


— 49 
lutionär, # 1756 Orcet bei Elerniont, wütete 
bef. 93 in Lyon, 2%, 94 quillotiniert. 

Eoutraß [tutra], © franz. Depart. Gironde, 
nordöft. v. Bordeaug, 2323 &. E. Früher be— 
rühmtes Schloß. % 9%, 1587, Sieg Heinz 
rich3 IV. über die Lique. 

Coutume (fr3.), lIkutuͤm], Gewohnheitsrecht, 
wichtige Qnelle des franz. Rechts. 

Couture [futühr], Thomas, franz. A, »2* 
1815 Senlis, + °%, 79 Villiers le Bel. 

Geuvade (franz), [fuwad’), Mäñerkindbett, 
der fonderbare Brauch, dab der Mait eine 
Art Wocenlager abhält. (schlag. 

Couverture (frz.), ſktuwärtühr], Dede, Um: 

Couvreface (m3.),|invr’faß), f. Kontergarbe. 

Eovado, chemal. portug. u. brafil. Längen: 

Eovellin, |. Kupferindig. (ak, CO, m. 

Eovenant (eıgl.), lkowwnänt), Bündnis ber 
presbpterian. Schotten zur Aufrechterhaltung 
ihre Glaubens. C'ers, Presbyterianer. 

Coventgarden ſtowwni-], Markiplag in 
London, mit dem großen G’= Theater. 

Coventry |toww’ittri], engl. @ u. Braffchaft, 
am C.Kanal. 52720 E. E. 

Eoverdrefi (engl.), [Löwerdreß], Reiſedecke. 

Covid (Eupid, Cobido), von lat. cubitus 
(j. d.), Ele; England u. Kolonien 0,45, m. 

Eovilhäo ſtuwitjäung], © portug. Prov. 
Beira, 10985 E. Tuch. 

Covington [fowwingen], © Kentucky, am 
Ohio, negenüber Cinciñati, 37371 & 1. 

Covölo (deutih Kofel), Alpenpaß zwiſchen 
Tirohu. Venetien. ſräumer (an Lotomotiven). 

Goweatcher (engl.), [fanztäticher), Bahn- 

Cowden [fauden), neuſeeländiſches Dam— 
maraharz. 

Cowoell [Eauell), Ed. Zyles, engl. Sandtri— 
tiſt, « 1826 Ipswich, jeit 67 Prof. Cambridge, 

Cowes kaͤns), © engl. Juſel Wight. Faſt 
€. 2880 uͤ. Weſt C. 7768 E Hafen, Scew. 

Cowley [faıti), (D Abraham, engl. Iyriich. 
4,3618 London, + 2%, 67 Chertſey. @ Henry 
Wellestey, Lord, Bruder ded Herzogs von 
Wellington, Diplomat, #?%, 1773, 77°, 1847. 
O Henry Richard Charles Bellesten braf 
Er Sohn von O, *'°i, 1804, + ?°/, 84 Lou— 
don; 52567 Geſandter Barid. 

Eowper [tanper), D BI, Ehivurg un. &, 
* 1666 Alresford, + %5 1709 London. Ent⸗ 
deckte bie C'ſche Prüfe in der mänf. Sarnrühre, 
O Biffiam, engl. /, « °%,, 1731 Bertham— 
jtead, + 22, 1800, Vgl. Neve 1887, 

Coxa (lat.), Hilite; g’lgia, Hüftweh; Koxi- 
sis, Hüftgelententziindung. 

Coxankylomẽter (greh.), Inſtrument zur 
Meſſung der Schiefſtellung bes Körpers, bie 
nad Hüftgelenfentzündung zurückgeblieben. 

Eore, Biliam, engl. w/ u. Neiiez, # 
1747 London, + 9, 1828 Bemerton. 

Corie |Evrrie), Michiel, niederländ. E, + 
1499 Mecheln, + 3%), 1592 daſ. 

Corwell, Henry Tracen, Luftfchiffer, = 2, 
1819 Wontdham, führte iiber 700 Luftſchiff⸗ 
en aus. Hr3g. be? „AerostaticMagazine*, 

onoten, j. Zarbige, 

Eonpel |löapeli], D Noel, wgF, # ?°/,, 1628 
Paris, + 24, 1707. @ Antoine, , Sohn v. 
©,» 37,1661 Parts, + 7), 1722 daf. O Chartes 
Antoine, Sohn v. O, 9, *'?j, 1694 Paris, 
+ 24, 1752, 

Eonfever ltoaswo), Charles Antoine, frz. 
+”, 1640 Lyon, + ?9,0 1720 Bari, 

CR, auf Telegramier = Empfangsunzeige 

Cr, chem. Zeichen für Shrom. [begantt. 

er, Abkürzung von currentis, des laufenden. 

Crabbe lträbb), Heorges, cal. /,=?,,1754 
Aldborongh(Eufott), 47.1832 London; jeit13 
Pfarrer Towbridge (Wiilſhire). 

Crabeth, Pirk u. Wouter, Brüder, ber. 
miederländ. Glasg, c. 1560, 1600. 

Crachement (fr5.),[Eraichimäang), Ausſpucken; 
der Pulvergaſe an den Lide— 
rungsmittelu der Hinterlader. 

Erad (eugt., „Prahler“), beſtes Pferd (eines 
Marſtalls, eines Reñens). 

Cracovienne (wjünn), poln. Nationaltanz. 

Crag (engl.), [träg), geologiſche Schichten 
der Textiärperiode, meiit aus Sandmergel. 

Erait [ticht), D Georgiana Marion, engl. 


Eoutrad— Erait 





Crailsheim Craw:Eraw 


Crawford Cremaillre 
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sin, « 1831 London, + daſ. 13,0 1887. No— 
velfen u. Jugendichriften. O Pinah Maria, 
in, 5. Miloet. 

Crailsheim, Sror. Aug. Ernſt Huf. Ehri- 
ſtoph Kraft Frhr, v., bayr. Staatzimañ, « 
15/,1841 Ansbach, 4, 80 Miniſter des Außern, 
Mai 90 Dtinifterpräafibent. 

Grailspeim, OberaintsSwürttemb. Jagſtkr., 
a Jagſt, 1977E. E. AG. Salzwerte. 

Craiowa, Kreise Rumänien, 30000 E. 
Crambe maritima L. (Meerkohl, AFig. 123)), 
Kruziferen. Am Meeresſtrande, Rorddeutſch- 
land. C.tartarica Jacg. (ruſſ. Meerlohl), auf 
trodenen Kern u. Wiejen; Gemüſe u Ealat. 

Gramer, D Job. Andr., + ır. geiitl. /, « 
°7, 1723 Zohitadt, + 2215 88 Kiel. & Karl 
Fröor., Sohn dv. O.⸗ 1752 Quedlinburxg, 
Mitglied des Göttinger Dichterbundes, + %ız 
1807 Baris. Schr. Über Klopftock u. a. O Hart 
Gottlos, Romanz, « °, 1758 Pödelig bei 
Freiburg a / Unſtrut, + 7,1817 Dreikigader. 
O Joh. Raptiſte, g, « 24, 1771 Mannheint, 
+’, 1858 London; Schliler Clementis, Bias 
niit, Slavierlehrer. 50 feiner Etüden hat 
Bilow neu rag. O Karl Eduard, W, **, 
1831 Zürich, Prof, und 81 Dir, des botan. 
Gartens daf. /. 

Erampel [frangpil}, Yauf, Afrilareifender, 
* 1864 Nancy, 87 Setretär v. Brazza, April 
91 anf einem Zuge zum Tſadſee ermordet. 

Crampti (nfat.), Urt period. Müstelkrämpfe. 

Eranadh, D Lukas, deuticher gr, « *,, 1472, 
Kronach (Bayern), + 1%,, 1553 Weimar; 37/44 
Bürgermeiſter zu Wittenberg |) Fig. 131). 
Vgl. M. B. Lindau 1883. O Lukas, Sohnd. 
©, Borträtgl, # 1515 Wittenberg, + daj. 86. 

Granberry, ſ. Vaccinium. 

Granbrost!=trut), Gathorne Hardy Bis- 
count, eigl. Staatsinali, #1,0,1814 Bradford, 
67/68 Minitter des Jñern, 74 Kriegsminiſter, 
78,80 Staatsfelretär fir Indien, feit u 86 
Lordpräſident des Scheimen Rates. 

Grane [frehn), Walter, gugh Genregf u. 
Illuſtratör, London, « 1845 Liverpool. 

Crangon. |. Garneele. 

Cranioschiſis (grch.), Entwickelungshem̃g, 
Nichtſchließen der Foöntanellen am Schädel. 

Craniotäbes (gr), Erweichung der Schä— 
deltnochen bei Syphilis, Rachitis. 

Craniam (lat.), Schädel. 

Cranmer [:ü:], Edom., Erzbiſchof v. Canter- 
bury u. Kanzler, Neformator dv. England, * 
2,1489 Uslarton, 1524 Prof. Cambridge, jehte 
Heinrichs VIII. Scheidung durch; heiratete 
in Nüruberg im Geheimen die Tochter bes 
Pfarrers Ofinnder. Unter Maria 53 einge— 
tertert, 7, 56 verbraiit. Vgl. Collette 1887. 

Grannoges [häfiodjched], künſtl. Eilande 
der Kelten in trifchen und ſchottiſchen Seen. 

Cranz, Dorf in Dipreuben, am Kuriſchen 
Haff, 1821 €. E. Scerw. 

Crapule (fr3.), l⸗puhl], Pöbel, Pad. 

Craquele (i13.), tzatten Glasverzierung; 
durch ſchnelles Abkuüͤhlen der Maſſe erhaltene 
riſſige u. halbdurchſichtige Oberfläche, 

Craquour (fi4.), b ör), Prahlhans. 

Crassüla, ſ. Tidblatt. 

Craſſus, ZMarcus Licinius, der Reiche, 
c. 115 vG., beſiegte 71 den Spartacus, 70 Kon⸗ 
ſul, bildete 60 mit Cäſar u. Pompejus das 1. 
Triumvirat, 56 wieder Konful u, Prokonſul in 
Syrien, befriegte die Barther, 53 beiCarrhä u. 
Siñaka gejchlagen, bei eitier Unterredung mit 
ven feindl. Feldherren niedergehanen. 

Crataegus ©. (Weißdorn, Hageborn), Roſa— 
ceeu. 2 deutſche Arten. C.oxyacantha Z. (ges 
meiner W., (9, Fig. 123]) u. O. monogyna L. 
(einfamiger®.). Früchte eßbar. Mehldorn gen., 
Holzfeft u. Hart. Die rotblühende Varietät(Rot- 
doru) als Zierſtrauch beliebt. Beide C. Häufig 
zu Heden. 

Crateva gynandra (Stinfapfel-, Guako— 
baum), Kapparidaceen; Früchte als Obſt und 
Futtermittel, n. Knoblauch riechend; WIndien. 

Crati, unterital. Küftena‘, geht in den Ta— 
rentin. Buſen, 89 km T. 

Grau, La krohl, Kiejelfeld im ſüdöſtl. Frank— 
reich, im Diten der NAhönemündingen. 

Graw:Eraw [fraf-Trad], Krankheit an der 
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weftafrifan. Hüfte, durch eine Zilaria hervor— 
gerufene Geſchwülſte. 

Eramwiord frahfürd], O Thomas.,amerik. 4, 
«22/1813 New Yorf, + !%,,572oıdon. Porträt: 
Statuen. O Francis Marton, Sohn v. O, 
engl. Noman/ in Sorrent, #2; 1854 Bagni 
di Lucca. 

Crawford and Balcarres [frahfürb änd 
belfars], Alex., Earl v., engl. /, = 1%,,1812, 
+ 2 80 Flovenz. 

Grayer, Gaspar de, nieberländ. we u. Por⸗ 
trätgt, = 18, , 1584 Antwerpen, +?7/, 1669 Gent. 

Crayon {ftanz.) träjöng), Bleiftift. 

Erebillon (-bijong], @Frofper Iolyot de, 
franz. Tranerfpiel/, «3%, 1674 Bijon, F 1’ 
1762 Paris. Rhadamiſte“ @glaude Profper 
Jolyot de 8., Sohn dv. (D, #2 1707 Paris, 
+ 12, 77. Sclüpfrige Romane. 

Croͤche (frz), ſrapichn Krippe (des Jeſus⸗ 
tiudes); (A) Eisbock. 

Crecy [freffi), franz. Dep. Some, 1359 E. 
29, 1346 Sieg Ebuards III. über BHilipp VI. 

Credet Judaous Apella (lat.), „da3 glaube 
ber Zube Upella” (j v. w. ein Leichtaländiger). 

Gredg, SarlSigism. Franz, Geburtshelfer, 
x: , 1819 Berl, 56 ‘Prof, u. Direltor der 
Sntbindungsanftalt Leipzig, +4, 92 daf. 

GEredentia (lat.), Glaube 

Greti, gorenzo di, ſlorentin. E, # 1459 Flo⸗ 
tenz, + ?°, 1537 daſ. 

Credit foneier (ft3.), Itredi fongfijeh], Bodens 
tredit, Bodentreditbaut. C.mobiliermobiljch), 
Mobiliarkredit(-Bank), Geſellſchaft für Börſen— 
ſpekulation (erſte 1852 durch Pereire in Paris 
gegründet). 

Erediton, @engl. Grafſch. Devon, 4207 E. R. 

Creditor (lat.‘, Gläubiger. 

Gredner, Hermann, Gevlog, # ?!,, 1841 
Gotha, 70 Prof. Leipzig, 71 Dir. der geolug. 
Landesanftalt, 81 Oberbergrat /. 

Credo (lat., „ich glaube”), das apoftolifche 
Slaubensbelenntnid ;auc) der 3. Teil der Mefie. 

Creek (engt.), [kridtj, in NAmerifa ı. Au— 
fralien ſ. va w. Heine Bäche a. Flüſſe. 

Creeks ltrihts). zivilifierter Indianerſtam̃ 
im JudianersTerritoriun, 1880 15000 Kopie. 

Creed Krih), Indianerftanm in Britifch- 
Numerifa. Gehört zu den Algokin. 

Grefeld, D @u.@treis preuß. Regbez. Düffel- 
dorf, 105376 E. E. RBSt. AG. Seide u. Gantt= 
warenfabrilation. % ?°1, 1758, Sieg de3 Her: 
3048 v. Braunſchweig über Die Franzoſen unter 
Giermont. I, ig. 262). O Landkreis, prenß. 
Regbez. Düfjeldorf, 165 gkın, 33804 E. Land- 
rarzamt in O. (ber, 1213 ©. 

Ereglingen, Omwürttemb. Jagſtkr., l. a / Tau⸗ 

Creighton, kreht'n), Wandel, engl. w 
»Bh, 1843 Carlisle, feit 91 Biſchof v. Peter: 
borough, ſchrieb über Simon v. Montfort, 
die Tudors u. die Reformation, das Papſttum 
während der Reformation u. Kardinal Woljey. 

Greif [frei], © franz. Dep. Dife, ajdiie, 

E. 


8184 E. 
Creizenach, 9 dheod. Adolf, w/, * "*, 
1818 Mainz, + 5, 77, mit Jäger Hrsg. der 


n. U. dv. Schlofferd Weltgeſchichte. O Ziltz. 
mid. Ant., Sohn v. OO, Zw, * 1851 Frant- 
furtXt; Prof. Krafau, Schr. über Drama ıc. 

Erelinger, O Augufte (geb. Düring), Gin, 
*1795 Berlin, bis 1862 Hofbühne. Helden 
fach, Mutterrollen; + 'Y/, 65; feit 17 mit dem 
© Stich, nad) deifen Tod (24) mit Kaufmañ C., 
verheiratet. Q Klara Stil, Hin, Tochter v, 
&, # 1820, +9,62. Naid-fentimental. Gattin 
des O Hoppe (7 49) u. fpäter des O Liedite, 

Grel, Nikolaus, kurſächſ. Staatsmañ, « c. 
1550 Leipzig, feit 86 als Kanzler Leiter der 
Regierung, heftiger Gegner d. luth. Orthodoxie, 
feit 91 verhaftet, *,. 1601 als Kryptocalviniſt 
Bingerichtet. Vgl. Brandes 1873. 

Grelle, Aug. Leop., X u. A, »11, 1780 
Eichmwerder (Wriezen), + °%1,. 1855 Berlin Geh. 
Oberbaurat, Mitglied der Hrademie. Gründer 
des Journals für reine und angewandte A“. 

Ereme, © ital. Prov. Eremona, Lombardei, 
gu EEE 

Cremaillere (frz), l·najähr], DI@X) ſãge⸗ 
förmig befeftigte Bruftwehr, gegen Enfilieren. 
© (8) in ein Getriebe greifende Zahnſtange. 


(Was unter € vermißt wird, ift unter und 3 zu ſuchen). 


C 
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Grematörium (lat.), Leihenverbrennmmgs: | Creufot, Le jfröfo], © frz. Dep. Eaüneset= | fait im S. d. Dalmatien, gegen 4000 E., die 


anftalt. 

Grenie ſkrãhm)], Rahm, Sahne. Sahnenartige 
Speiſe. Das Beite, bei. bejte Gejellidaft. 

Cröme de Wismut, Schminfe aus friſch her— 
gejtelltem bafijhen Wisnmtnitrat. 

Grener, O Zacobus Jan, niederländ. No- 
velliſt, + !i, 1827 Urnheim, + 2], 80 im Haag. 
O Ehriftopf Zoſ., Politiker, àid. 1840 Bon, 
71 Red. d. Germania“, 74 beim Karliſtenheer 
in Spanien (/), 75,94 Mitglied des preuß. Ab⸗ 
geordnetenbaujes (uftramont., jeit 84 Tonjerv.). 

Cremer [fremägr], gamife, jvanz. Generaf, 
* 0, 1840 Saargemünd, + °, 76 Belleville; 
22, 70 in Metz friegsgejangen, auf Ehrenwort 
entlaffen, wortbrüdig; ?%,, 70 bei Dijon ge⸗ 
fchlagen, nahm 71 feinen Übſchied. 

Gremera, r. Neben? des Tiber (Fabier 
Untergang 477 vC.). 

Eremicur (fregmiöh), Zſaac Adoſphe, franz. 
Staatsmañ, «39/1796 Nimes,+?%/,1880 Paris; 
43/51 Mitglied der provijor. Regierung, 70/71 
Zuftizminijter, 76 Eenator, Begr. 60 dir Alli- 
ance israälite universelle, 

Erenmen, © preuß. Regbez. Potsdam, Kr. 
Dithavelland, 29833 E. BE. AG. 

Gremometer, Glasröhre mit Skala zum 
Mefien der Rahmmenge einer Mildjjorte. 

Gremöna, Cuigi, A, *"/,, 1830 Pavia; Se: 
nator n. 73 Prof. Rom. Neuere Geometrie. /. 

Cremöona, O oberital. Provinz, 1637 qkın, 
321204 E. O Haupto, am Po 31930 E. E., 
Som, Saiten, Sremonefer eigen. 

Cremor (lat.), Rahm; ©. tartäri,, Weinftein- 
rahm, gereinigter Weinftein. Abführmittel. 

Crönean, (it3.) ſ-nohl, Schießſchatte. 

Crenöthrix Cohn (Bruiienfaden), Spaltpilzs 
gattg. C. polyspora in Wafjerleitungen. Vgl. 
Zopf 1879. 

Ereolin, Untifepticum und Antiparafiticum 
ans jchtverem Steintoglentceröl; ftärter als 

Gröpe [trähp], |. Krepp. Karboljäure. 

Crepis (Pippau, Grundfeſte), Kompoſiten. 
13 deutſche Arten, verich. Alpenpflanzen. C. 
barbata (Chriſtusauge) u. C. rubra, Südeuropa 
als Zierpflanzen. 


Crepy, C. en Kaonnais ſ⸗ang lanäß), 
O franz. Ber. Aisne, ?%), 1544 Friede zw. 


Karl Vu Franz J. O C. en Balots (Crespy) 
[ang=walda], © franz. Dep. Dije, 3489 €. E. 

Creseendo (ital.), (Freien), $, machjend, an 
Zonftärke zunehmend, wird bezeichnet mit —. 

Crescontio Cujeto L. (Sialebafjen= od. Kür—⸗ 
bisbaum), Gesneraceen. Im tropiſchen Amerika 
fultidiert. Anacahuitholz; Früchte geben Fla— 
ſchen, Löffel, Gefäße ꝛc 

Crescentingarn, Garn aus Florxettſeide. 

Greſcentino [freihentino), © ital. Prov. No= 
vgra, aPo, 2738 E. 

Crẽscenzi (Trefhengil, Giovanni ZRattiſta, 
italien. u. A, «1595 Rom, + 1660 Madrid. 

Grefeimbeni, jfreihimz], Giov. Mar., ital. 
Dichter u. Zw, « 9/,,1663 Macerata, } 2], 1728 
Rom. Begr. die Academia degli Arcadi. 
Crespi, DO ga Zattiſta, we, = 1558, 
+ 1633 Maſſand. O Janieſe Sohn v. DM, wg, 
* 1592 Bufto-Arfizio bei Mailand, + 1630. @ 
Giuſeppe Maria, Fu. Stecher (il Epagnuolo), 
«1665 Bologna, + daf. 1747. (4238 E. F. 

Greft, © ftz. Dep. Drdme, a7 Dröme, 4238 E. 

Creta (lat.), Rreide. 

Grete de In neige ſträht d'lanähſch), höchſter 
Gipfel des Schweizer Jura, 1723 m. 

Cröte (frz.), [fräht), Gebirgdgrat. 

Gretinsau:Soly [tretino fhuli), Sargues, 
franz. w/ u. legitimift. Publiziſi, « 2%, 1803 
Sontenay (Vendde), + !, 75 Paris. 
Cretius, Sonftantin, wg Berlin, «®], 1814 
Brieg (Schleſien), ital. Genrebilder. 
Gretonne (=tofij, kräftiger grokgemitfterter 
Baumwolitoff zu Vorhängen u. Möbelftoffen. 

Gretonshrot, gepreßte Talggrieben ala 
Hundes, Schweine- od. Vogelfutter. 

GEreuß, Cabo de, öſtlichſtes Vorca Spaniens, 
Catalonien. 

Ereufe tröſh'), Dr. Neben ber Vieie in 
Frankreich, 235 km I. (16 ſchiffbar); durchfließt 


Loire, 23635 E. E. Kohlen, aröäte Cijen= u 
Stahlwerke Frankreichs, Maſchinenbau. 

Creußen, bayr. ©, Oberfranken, a;Roten 
Main, 955 €. E. 

Ereuß, Huf. Pit. v. ſchwed. / u. Staats⸗ 
mon, » 1731 Fiitland, + *%,, 1785 Stockholm. 
Hirtenidylle „Atis och Camilla‘. 

Greur de Champs ſtröh d' ichang), aſland⸗ 
ſchaft im ſchweiz. Kanton Waadt. 

Creux du Vent [fröd dü wang), a Schtveizer 
Sura, 1465 m. 

Creuzer, Georg Friedr., Yu. Altertum 
lorſcher, # 3%, 1771 Marburg, + ?%, 1858 Heidel= 
berg. „Eymbolif u. Mythol. der alten Völler“ 
3.4. 3645 IV. Vgl. Start 75. 

Grevaur ſtreẽwohſ, Iufes, frz. Reifender, 
”*, 1847 Lorquin (Lothringen), 7782 in 
SAmerila, 82 am Pilcomayo ermordet. 

Crore-coeur (fr3.), |rähınför),Herzeleid; eine 

Crerette (fr3.), f. Garneelen. Huͤhnerraſſe. 

Crewe [fruß), © engl. Grafſch. CHefter, 28761 
E. E. Eiſenbahnwerfſtätten 

Crex, Wieſenknarrer. 

Cribbage (engl.), ſtribbädſch), in England u. 
NAmerita Spiel mit franz. Karte. 

Cricötus (lat.), Samfter. 

Cricket (engl), Schlagballſpiel. 

Cricklade [fridlchd’), © engl. Grafſch. Wilt, 
a Themſe, 5932 ©. 

Cricotomie, Form der Tracheotomie, be— 
ſchränkt ſich auf Ringknorpel-Durchſchneidung. 

Crieff, © ſchott. Graiich. Perth 4901 €. E. 

Criegern· Thumitz, Sriedr. Konſtanz v., 
ſeit 1371 Landesdelegierter der freiw. Kranken- 
pflege in Sachſen, Regierungsrat in Bautzen, 
ii,34 Dresden. „Lehrbuch der freiw. Kranz 
tenpflege” 2. X. 91. 

Crimen (lat.), Verbrechen; C. lacsae maje- 
statis, Majeftät3beleidigung, bef. in der röm. 
Kaijerzeit; C. sacrilegii, Kirchenraub; crimi- 

aliter, ſtvafrechtlich, ftraiprozefiualiic. 

Grimmitihau, © fächj. Kreish. gwidau, 
a Pleiße, 19972 E. E. RBN. AG. Textil. [& 

Crinoidäa, ſ. Krinvideen. (Fig. 263.) 

Crinum scäbrum > En [9 $ig. 
124}, Amaryllidaceen. Schönblütige Topf⸗ 
pflanze. Ans Braſilien. 

Crin vegetal lträng weſchetall) Erſatz für 
Roßhaar aus Pflanzenfaſern, 5.8. Blattfafern 
verſch. Palmenarten und die Etengel einiger 
amerifan. Schmarogerpjlangzen. 

Crisp, Eharles F.,nordamerif. Staatsmañ, 
1845 Sheffield (Exgl.) als Sohn eines amerik 
©, feit 91 Spredyer des Repräſentantenhauſes, 
Führer der ſüdſtaatl. Demofratie. [3080 m. 

Crispalt, Agruppe in den Glarner Alpen, 

Griöpi, Francesco, ital. Staatsmañ, # 4, 
1819 Sizilien, 48 an ber fizil. Revolution u. 60 
an Garibaldis fizil. Expedition beteiligt, 61 
Mitgl. d. ital. Parlaments, 76 Bräfident, Dez. 
77 Minifter des Jñern, trat März 78 zuric 
(Bigamieprozen), wieder Abgeordneter; April 
87 wieder Minifter des Iñiern, Ende Juli 
37 bis Febr. 91 u. feit !%/,. 93 Minifterpräf. 
Legte die Unruhen in Sizifien u. in der Prov. 
Mafia e Carrara Dez. 93 bei, trug aber auch 
für agrarifhe Reform Sorge. Gept. 94 Anz 
näherungsverjud an den Vatikan (O, 132]. 
Val. Riccio_1887. 

Erispin (fr3.O), [-päng), verihmißt tölpel- 
bafter Bebienter. 

Erispinus, Heiliger, reicher Römer, floh als 
Chriſt en nad) Gallien, wo er vom Schuhe⸗ 
marhen d. Leben frijtete. 287 enthauptet. PBa= 
tron der Schuhmacher. Tag: ?,0- 

Gritchett [frittihet], George, Augenæk, 
* 1817 London, + !!,, 82 Prof. am Middlefer- 
Hoipitaf daſ., großer Operateur. /. 

Crithoptes monunguiculösas, Milbe, 
deren Larve in der Blüte verdorbener Gerfte 
lebt und bei Eindringen in die menſchl. Haut 
Entzündungen hervorruft. 

Critmum maritimum (Meer-, Seefenchel, 
Bacillenfraut), Umbelliferen. Safatpjlanze, 
als Pille eingemadjt, ferner aus der Aiche 
Soda. Küften SEuropas. [3009 &. E. AG. 


@ das Dep. E. 5568 qkın, 281660 E. Haupt® | Erivik, © Medlenvurg-Schmerin, a’See C., 


Gueret. 


Crivosciẽ ſtriwoſchjej wilde Gebirgsland⸗ 


Häufige Aufſtände verurſachen, zuletzt 1881/82. 

Ernagora (ſerb.), lzrn⸗], (cujj. Cernagora), 
„ſchwarzer Berg“, Montenegro. 

Croche (ft3.), [frofl, ſ. Croma. 

Crochet (ft3.), [rojchä], (@) zurüdgebogene 
Halen d. Approſchen zur Dedg gegen jeitl. feuer. 

Greciata (ital.), Prrorichätel, Kreuzzug. 

Crocidüra, die Hausſpitzucus. 

Erocin (Polychroit)h; Farbſtoff des Safrans; 
amorph, gelbl-braun, iösl. in Waſſer u. vers 
düñtem Alkohol. 

Cröcus (Safran) Iridaceen. C. vernas AU, 
Frühlings-S., wild auf Bergwieſen, in zahl⸗ 
reihen Spielarten kultiviert C. sativus L. 
14 $ig. 125), echter ©., Kier⸗, Färbe-, Gewürz-— 
u. Heilpflanze, liefert den Safran. Bat. 
Maw 1886. [a’Suale, 1602 E. Bapierfabrif. 

Crollwitz, Dorf, preuß. Prov. Sadjjeu, 

Crofters (engl., croft, Gärtchen“), Feld— 
arbeiter in Schottland, die mit einem Heinen 
Pachtgrundſtück entloßnt werben. 

Crofts, Erneſt. engl. &gT, » 1°1, 1847 Leeds. 

Eroiie [froajch], geföperteg Beug. 

Groiite, (frdajit), Le, © frz. Depart. Nieders 
loire, 2264 E., Hafeıt. 

Grofer, D John Bitlſon, engl. Volitiler, 
/; »°%),, 1780 Gniwan, + 2%), 1857, jeit 1807 
Mitglied des Unterhaufes. O Fhom. Erofton, 
engl. /, « ?2],1798 Cort, f 9], 1854, bearbeitete 
iriſche Sagen. (1841 Ilſenburg. 

Grola, Hugo, Kin Düfjeldorf (Proi.), « 3%, 

Cromsa (ital.) ; (frz. eroche), die Achtel-Note; 
Semi-C. = Sechzehntel⸗-Note, Bis-C. = Bwei⸗ 
unddreigigftelsRote. 

Erontarty, fhott. Graffch., ſ. Roß. 

Cromlech (feit.), Steinfrei3 au3 mächtigen 
unbehauenen einzeln ftehenden Steinen (al 
Zentmal) ans borgefhichtl. Zeit in ganz 
Europa, Arabien. Audien u. Bern. 

Crompton [frümt’n), Sam., Mechaniker, 
* %,, 1753 Firwood, F?Ü, 1827 Hall in the - 
Wood, Erfinder der Mulcmafchinen für die 
Spinerei. [cafter, 12901 €. 

Crompton [fömt'n], © engi. Grafſch. Lau⸗ 

Erommwell, O Thom., Bar. v. Okenham. 
Graf v. ENez, engl. Etantsman, « c. 1490 
Butney, hob als Staatsſelretär (feit 1534) unter 
Heinrich VIII. die Klöſter auf, 36 Seheimfiegels 

ewahrer, führte die Neformation ein, *8, 40 
auf Verleumdg bingerichtet. @ Oliver, Lords 
Broteftur ber Verein. Mepublilen England, 
Schottland u. Irland, » 25], 1599, Nuritaner, 
fiegte Jan. 1644 bei Nantwich, *,44 b. Marſton— 
Veoor, h0 44 bei Newbury, 5 bei Naſeby, 
zog 91547 in London ein, ſchlug die ſchott. Roya⸗ 
tijten 1%, 48 bei Preſton u. %, 50 bei Dunbar, 
ließ 39],49 Karl. Da ns 251 ben, 
dest Schotten eingejegten Karl II. bei Worcefter. 
53/54 beendete er den Geelrieg mit Holland, 
Löfte ?%), 53 das Lange Parlament auf, erualite 
12] , einen an der Spibe der Regierung ftehenz 
ben Kriegsrat u. nahm 2°, 54 den Titel Pro— 
teftor v. England, Schottland u. Irland mit 
dem Prädikat Hoheit an, r ‚e 58 (®), 133). Vgl. 
Hönig 1887/89 IV.; Carlyles Samlung v. Eis 
I<tters and speeches, n. A. 71V. @ Ridard, 
Sohn vd. @, ® *,, 1626, Nachfolger feines 
Vaters ala Brotelior bis %/, 59, +?) 1712 
Cheshunt bei London. 

GEronberg, © preuß. Regbez. Wiesbaden, fir. 
Obertaunus, 2521 E. E. Schloß der Kaijerin 
Friedrich. Schloßruine Dabei w Cronthal. 

Eronegf, ge Sreiferr v. /,* %, 
1731 Ansbad, } %,, 58 daſ.; Preistragüdie 
„Codrus“ 57. Bol. Kürfchner, D. N.⸗L. Wd.72. 

Cronholm, Abrah. „Peter, ſchwed. w/, 
«22/,, 1809 Landstrong, + 220 79 Stodholm. 
Bf. „Schweden unter Guftad II. Adolf“. 

Groofed |truf3), WBilfiam, N, 2 u. Spiri⸗ 
tijt London, « 1832 daſ. Konftruierte einen 
Radivmeter, entbedte Thalliunt. 

Crookeſit ſtru⸗], blaugraned Mineral aus 
Kupfer, Thalium, Silber, Selen. Smäland. 

Cropfey [Tropii), Jafper F., amerilan. 9, 
* 1823 Staten Island; Landſchafter. 

Groquet [det], engl. Rugeljviel auf ebener 

läche, bei dem die Kugeln durd) Bogen mit dem 
Hamer gefchlagen werben. Vgl. Campbell 1382. 


(Was unter G vermißt wird, Ift unter A und 3 zu fuden.) 


C 


Ersre— Gruveilhier 


Gruveli— Eubicres 
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—— 9% 
Erore (Kuron), oftind. Rechnungsgeld, = 


Erosucs, ſ. Stahyd. {10 MT. Nupien. 

Erof, Mid. Aſſheton, Visfomt, engl. 
Staatsniañ, # ?%/, 1823 Prefton, 1874 80 u. 
85 Minifter des Inern; 86 Staatsjelretär 
für Judien, + 2 92 London. 

Grofien, D preuß. Regbez. FrankfurtO., 
1307 qkın, 61307 &. O Haupt _v. D, au 
der Mündg des Bobers in die Oder, 7638 
E. 1. AG. 

Crotaläria Juncéa C. (Binfenllappenhüffe, 
Klappenfihoten, bengal. Hanf), Bapilionaceen 
Oſtind. Gefpinifajer (Sun, Madras:, Bom: 

Crotälus, f. Klapperfchlange. (bayhanf). 

Croton Tiglium 2. (Purgierſtrauch, Krebs⸗ 
blume), Enphorbiaceen; Oftind. #. Lief. Kro— 
tonöl und die giftigen Granatilllörner. €. 


- Elontheria Sw. (Kastarillenftr., Weitindien), 


Kaskarillenriude. C. draco Schlechtd. (niexi- 
fan. Dracheublutbaum), Dracheublutharz [ 
fig. 126], C. Malumbo). 
Eroton, 1. — des Hudſon, verſieht 
durch den . Aquädukt New Mort m. Waſſer. 
Crotoy, Le jlE Trotda], © u. Secw franz. 
Dep. Som̃e, an der Mündg der Som̃e, 1530 €. 
Crotus Nubianus (Joſ. Jäger), 1480 Dorn- 
heim, 1515 Prof. Erfurt, + 39. Humaniſt. Einer 
der Brf. der „Ipistolae obscuror. viror.* Vgl. 
Eroup, f. Bräune O. Kampfchulte 1882. 
Eroupade[irz.trupad), Bferdejprung m. einz 
gezogenen Beinen, gefrüntem Kreuz (Groupe). 
Erounter ſkruhpjeh), Spielbantfajfierer. 
grenonelfesh utong], geröfteteSenumels 
eiben 
t Sromwe ffroß], D Eatherine, geb. Stevens 
engl. Lin u. Spiritijtin, = c. 1800 Borough 
Green (ent), 7_76. @ Eure, we u. Genrex 
* 1824 Chelſea O Kof. Arder, Bruber v. O 
engl. Kunſt,/, Konfıt Düfjeidorf, = 2%,, 1825 
London: fer. mitCavalcafelle: Geſch. der in 
Slanderı (deutfh 75) u. Italien (deutfch 69/76). 
Crown jfraun], engl. Sibermünze, 5 Shill., 


4, MR. 

&ros [ten], £eop. Einanuel £udw. Prinz, 
€.-Dülmen, öfterr. General, #8), 1827 Berlin, 
86 Kavallerie-Inſpektor, 89 Komandant des 
IX. Armeetorps (Fofephftadt), 91 kaiferl.Ober⸗ 
ſtallmeiſter u. General der Kavallerie. 

Eroy {freu}, Torf fchott. Grafſch. Inverneß, 
1709 E. x 1%, 1746, Niederlage Karl Stiarts. 

Eroydon [freud'n) © u. Grafſch. i. füddäftl. 
Engfd., nicht weit v. London, 102697 E. E. 

Eroy- Dülmen, ehemal reichſunmittelbares 
Herzogtum, 1806 mediatiſiert, 15 prenß.Stan- 
besgerrfhaft. Haupt: Herzog Rudolf (w13], 23). 

Erozat Ifrofa), Dof. Ant., Marquis du 
Shätel et de Tugny, « 1655 Toulouſe + a 
1738 Baris, Erbauer des C.Kanals in ber 
Bilardie: 41 km I. zur Diſe u. Som̃e. 

Crozophör» tinetoria L. (Zadinustrant, 
Zournejolpflanze, Färberkroton, Krebskraut), 
Euphorbiaceen; zu Lackmuspapier, Tourne— 
fol. Südenropa u. Nordafrika—. 

Crucinuella (Keuzblatt), Rubigceen. Zier⸗ 
pflanze; Europa, Afien u. Mexiko. 

Crurtſhant krucſchenk, George, engl. Kari⸗ 
taturzeichner, « %%, 1792 Vondön, 7 %, 1878 
daf. Katalog 783. Vgl. Jerrold 83. 

ee © engl. Grafſch. Ları= 
cafter, 8151 €. 

Grũor (lat.), das gerviiene Blut. 

Crus (lat), Schenkel, bef. der Unterſchenkel. 

Crusca, 1584 in Florenz gegründete Akad. 
zur Reinigg der ital. Sprache. Beſorgte Her: 
ausgabe eines großen ital. Wörterbud)8. 

Erufenitolpe, Magn. dak., ſchwed. oppo— 
fitioneller Bublizift u. Montan / = :2/, 1795 
Jönköping, +’, 1865 Stodholm. 

Crushor gauge {engl.), kröſcher gahdſch), 
Stauchungsmeſſer, ne Meſſg d. Gas— 
drucks im Geſchützrohr durch einen zuſamen— 
preßbaren Blei- oder Kupfercylinder. 
Crusta (lat.), Rinde, Grind. C. potrösa, 
ſteiniger Zement auf den Zähnen der Pflanzen⸗ 
frefier. C. phlogistica, Eutzündungshaut. 
Eruitaccen,Krufter,rebstiere Kruſtentiere. 
Eruveilhier ltrüwäjiehj, Fean, & u. x, 
9,1791 Limoges, Brof. u. Oberarzt Baris, + 


Eruvelli,(Gritvell), zwei ausgezeichnete ſtim̃⸗ 
begabte Altiitinen (Schweitern). Darieber. 
Marie, « 2%, 1824 Vielcfeld, + %, 68 daf. 

Sophie, = '?/, 1826 Bielefeld. 56 Gräfin 
Bigier. rise Stelle eines Schriftſtücks. 
Crux (lat.), ireuz; C. interprötum, ſchwie— 

Cruz, D Sau Iuan de fa, fpan. Noyftiter, 
* 1542 Aſtlaſtilien, F 24/,. 91 Ordensbefinitor, 
. O Iuana Ines de la, Span. Iyr. u. 07, 
® 1, 1651 4 '%, 95. 

Eruzado, portugief. Münze, Silber 2,,, 
Gold 6.4 u. mehr. [diluvii testis, 

Cryptobränchus primigenius, |. Homo 

Cryplocaria ferrca (Nußlorbeer), Laura— 
ceen. Java. Javaniſches Eijenholz. 

Cryptomeria japonica Z. (echte Krypto— 
merie); Koniferen. Zierbaum aus Japan. 

Eryptörchis, im Leijtenfanal zuruͤckgeblie— 
bene Hode, bie oft Frebjig entartet. 

Crystalli tartäri, gereinigter Weinftein, 

Cs, chem Beihen für Cäfinm. [34312 E. F. 

Cſaba (tihaba), Martto ung. Kom. Beleg, 

Gfaiken, ſ. Tihaiten, 

Cſakp [tichäfj] Graf Albin, = 19, 1841 
Kronpad) (Bips), 57/88 Obergejpan der Zips, 
88 uni 94 Kultuäntinifter. 

Cſanaͤd ſtſchänad), ungar. Komitat, 1618 
qkm, 130609 &. Hauptort Mato. 

Giardäafen, ti} Wahthäufer in ber frü— 
hexen öſterr. Milttärgrenze. ſtanz. 

Cſaͤrdaͤs ſtſchahrdaſch), ungar. Nationale 

Cſaͤszar, [tfche), gran, ungar. / u. Dichter, 
* 1807 Balazlgerheg. F ?'is 58. 

Eiepel, [ticjepet], Bonauinfel, unterhalb 
Budapeft, Kamiliengut d. Öjterr. Kaiſerhauſes. 

SfEftigik), fiebenbürg. Komitat, 4493 gkaı, 
113389 E. Haupto C.Szereda. 

Cſikos (tihitöih), ungar. Pierdehirt. 

Cſiky tih:), Gregor, ungar. O/ u. Über: 
feger * "2 Pantota; + '%/,, 91. 

Efofonay:Zitez [tfh=), Mihanelv., ungar. 
volfstäml. Dichter, » 2°, 1773 8 Dcbreczin, 
+ 2%, 1805 Breßburg. Val. Haraszti &0. 

Cioma (ti), Alexander, ung. Linguiſt, * 
1798 Körös, 1821 Tibet, wo er Spradiforjchgen 
betrieb, + ?°/, 42 Dardſchiling im Himalaya. 

Giongrad (tfd}-}, O mıgar. Komitat, 3414 
akın, 262774 E. Yanpto Ezegedin. O Marlto 
in Dand. Müudgd. Körös in dieTheiß, 208U2€. 

Efornajtich-}, Narkto uugar. KonitatOden⸗ 
burg, 6090 E. E. & °%, 1849. 

ec. t. = cum tempore (lat.) ungefähr. 

Cu, Keim. Zeichen für Kupfer. [tinijch.129,,m. 

Cüadra, dilen. Yängenmaß, 125,, m, argen: 

Cüartilla, fpan. Getreidemaß, 13,9, 1, Fluſ⸗ 
ſigkeitsmaß, 4,95 1, Feldmaß, 18,, a, argentin. 
Getreidemaß, 34,1. Auf Cuba auch Münze, 
0,.4,.%. [feitöntaß, c. 0,1. Feldmaß, 1.,, ha. 

Ciartilo, fpan.Getreidemaß, 1,1. 1, Flüffig: 

Cũarto, bolivian. Gilbermünze, I, R. 

Cunti, Rafenbär. [der Kinder. 

Cuba, bei den alten Römern Schuggöttin 

Euba, die größte der Antilleninſein, fpaı., 
118833 qkm, 1631687 E, wovon 977992 Spas 
nier. Gebirge Dis zu 2400 m, gut bewäffert, 
meift fruchtbar. Klima: Heiß, im Sommer une 
gefund. Haupterzeugniſſe: Arrowroot, Bana— 
nen, Baumwolle, Früchte, Holz, Indigo, Kaffee, 
Kakao, Kartoffeln, Kupfer, Melaffe, Reis, Rum, 
Steinkohle, Tabak u. Zuder. Ein= u. Ausfuhr 
(92) für 144, bezw. 289,, MI. A. Haupt 
Havang (200448 E.). Einnahmen (189394): 
24440759 Peſos (1 Bejo = 4.4); Ausgaben 
25984239 Pejos. E. 1731 km T. (1892): 3548 
km. | %ig.35) wi C. °%/,.1492 v. Golumbus 
entdedt; 1511 v Spaniern koloniſiert Häufige 
Anfjtände, 1880 Aufhebung der Effaverei, 84 
Einführg d. fpan. Berfafjung. Vgl. Eivers 61, 
Moreno 87. 

— Hola vun Inga vera (f. d.). 
‚Eubalad, ſ. Gelbholz. 

Cubbären, wertvolles Pelzwerk aus leichten 
Bärenfellen mit feinem Haar. 

Eubibenpfeifer, unreiſe getrodnete Beeren 
von Piper cubeba, OIndieu [9 Fig. 128), dv. 
bitterem Geruch u. Gefhmad, ähnlich den 
Pfefferkörnern. 

Cubĩicũlum, Schlaſſaal. 


0,1874 Zujjac, Verdient um patholog. &/.| Cubieres ſtübjährj Amadée Louis Pes- 
(Was unter G vermißt wird, ift unter K und 3 zu ſuchen.) 


Eubit—Culmus 
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pansde, frz. General,*1786Raris, 1840ffrieg3= 
minifter, 47 wegen Beſtechung degradiert, + 

Gubit, Ellenmaß= 0,,, mm. [% 53 Baris. 

Cubitus (cubiralis), Vorderarin, altröm. 
Längenmaß, Elfe => 448,, mm. 

Gucheval: Clarigny Lfüfh’wal Harinjil, 
Zhilippe Athanafe, frz. /,* * 1822 Calais, 

onfervator an der Bibliothet Sainte-Gene— 
vieve Paris, fchrieb: „Les finances do la 
France 1870j91®. 

Cucũjo (Seuerfliege, Pyrophorus Illig.), 
Scdjnelfäfer; c. 100 Arten im trop, Amerita; 
dv. P. noctilueus Z. die Larve im Buderrodr. 

Cueülus, f. Kuckuck. 

Cacümis sativas L. (Gurke, Euchmer), Ku— 
turditaceen, urjprünglid in Oſtindien heimisch, 
jest in gemäßigten Klimaten allgemein als 
Kuͤchengewächs Tultiviert [9 Fig. 128]. 

Gucurbita, f. Kürbis. 

Gücuta (San Zofede C.), © in Columbia, De— 
part. Santander, aMagdalenenjtrom, 9226 E. 

Cudbcar [töddber}, Berfio, roter Fardftoff, 
durch Gärung mit Amoniak aus Lecanpras 
arten (Flechten) erhalten. [bras, 18982 E. E. 

Suddapah (Kadapa), O indobrit. Präf. Ma—⸗ 

Euddy, arab. Flüffigkeitsmaß, 7, 1. 

Eudiwa, Dorfu.winder Grafich.Wlap, Neg: 
en Preuß.⸗Schleſien, 548 u. w 46. 

uenca, O ſpan. Brov., 17193 qkın, 242462 
E. O Haupt® in O, 9747 E. E. © Haupt® 
ber Prov. Azuay, Ecuador, 30000 E. 

Euernavdca, Haupt& bed mexit. Staates 
Morelos, 8500 E. Nahebei die Trüm̃er des 
alten Zocicalco. 

Cuers (füäyr), © frz. Depart. Bar, Arrond. 
Zonlon, 3085 E. 

Eüftrin, © u.@ preuß. Negbez. FraukfurtO., 
Kr. Königsberg i. R., an der Muündg der Ware 
the in die Ober, 16666 E. LE. KBN. AG. [& 
ig. 264). 

Euẽva, Suan de la, fpan. /,«c. 1550 Eevilla, 
+ 1608, Dlitbegründer des fpan. Nationalepos. 

Cuẽvas de Vera, © ſpan. Prov. Almeria, 
20027 €. 

Cugia ſtuhdſcha), Effinio, ital, General, « 
1818 Gagliari, + ?%, 72 Kom, 63/64 Ma— 
tine=, 66/67 Kriegsminiſter. 

Cut, gefar, ruſſ Komponiſt u. @, +, 1835 
Wilna; Komponift der jungruffiſchen Schule; 
Brof. Petersburg. 4 Opern, Lieder ꝛc. 

Cui bLöno? (lat.), zu welchem Zived? 

Cuirre poli [füidwr], (eigentl. C. jaune p.), 
polierte Meffingbronge. 

Eujaciud, eigentl. Jacques de Eujas, frz. 
v5, « 1522 Touloufe, + *,, 90 Bourges, erläus 
terte bag röm. Recht. Vgl. Spangenberg 1822. 

Cujete, f. Crescentia. 

Cujus regio, ejus religio (fat.), weſſen 
Land, deſſen deligion, Grundfag des Augs— 
burger Religionsfriedend 1555. " 

Cul (frz.), (füf], der Hintere; C. de Paris, 
Polſter unter den Damenkleidern (Tyurnüre). 

Culebra, eine der Virginiſchen Inſeln, ſ. d. 

Culenborg, ©, f. Kuilenburg. 

Culex, ſ. Stechmücke. ſa / C., 8000 E. 

Guliacan, Haupt® merilan. Staat Sinaloa, 

Eulilabanrinde, vom Zimtbaum, auf ben 
Motutten, neltenartig fchmedender Zimt. 

Eulen (töll'n), Biltan, *, «13, 1710 
Hamilton, + %%, 90 Prof. Edinburgh. Keñer 
u Forſcher in Arzneimittellehre. 

Eullera enera], Hafen® ſpan. Prov. Va—⸗ 
lencia, am Mittelmeer, 117183 E. F. 

Cullẽus (lat.), Schlauch, das größte Flüſfig⸗ 
keitsniaß int alten Rom, 20 Auphoren, 525,001. 

Culloden jtöudhd'n, Dorf, ſchott. Graſſch. 
Nairn, E. , 1736 Sieg Herzogs v. Cumber— 
land über den Prätendenten Karl Eduard. 

Gullum, George, Militäringenieur u. w/, « 
251, 1809 New York, 64/74 Leiterd. Militirafad. 
Eulm, © Kr. weftpreuß. Regbez. Marienz 
iverder, 884 qkm, 57413 E. O Haupte d. O, 
unfern ber Weichfel, 9762 &. E. RBN. AG. 
SKadettenanftalt [Y, Fig. 265). C. erhielt 1222 
das 1. Bistum im Land Preußen. Die g’ifhe 
Ssandfefte, ein Freifeitöhrief von 1233, mit 
Ciſchein ZRech lu C'iſchem Maß. Vol. Brauns, 
des 2. U. 1881. 

Culmus (lat.), der Halm. 


Eulot— Eunner&dorf 
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Eunningham— Eurrer 
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Carricülam— Euvier 
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Culot (fr3.), JEilö), © (8) Treibipiegel in 
Expanſionsgeſchoſſen @ (A)Xrt Laubverzierg. 
Culpa (lat), Fahrläſſigteit (c. lata, ſchwere, 
e. levis, leichte $.), Gegenfa zu dolus (be⸗ 
mußte Kechtswidrigkeit); wichtig im Gtrafs 
recht bei Zurechnung, ebenfo im Bivilrecht 
bei Haftpflicht. _ 5 

Gund (gried. Kymẽ, a.9), O an ber Küſte v. 
Kampanien, die ältefte gried). Kolonie in Ita— 
lien. 300 vC. römiſch. Hier_die Sibylle v. E. 

Cumund, © Venezuela, Staat Bermubez, 
12057 €. Häufige Erdbeben 1853. 

Gumanden, Indianer > Comanches, |. d. 

Gumarunudolz, f. Dipteryx. 

Cunı beneflcio inventarii (lat.), Erb— 
fhaftsantritt mit der Wohlthat des Inven— 
tars, beſchränkt die Haftung der Erben jür 
Schufden auf deu Berrag desfelben. 

Cumberland (fömberländ]), O Graffch. im 
nordweitl. England, 3926 qkm, 266550 ©. 
Haupt® Carlisle. DL. Neben v. Ohio, 890 
km 1., 470 ſchiffbar. 9 © im nordamerit. Staat 
Maryland, 12729 € E. © Halbinfel, artt. 
Amerika. 

Gumberland [fümberländ), O Wilhelm 
Auguft Serjog »., « ?%, 1723, 1_"'ho 65 
Windjor; Sohn König Georgs II. v. England, 
45 bei Fontenay geidhlagen, fiegte 46 bei 
Euloden, 57 bei Haſtenbeck geſchlagen, ſchloß 
ex die unrühmliche Konvention dv. Kloſter Zeven 
8,57. O Ernſt Aug. Herzog v., « 21, 1845, 
Sohn des Königs Grorg V. v. Hañover, feit 
66 in Verbañung, machte nach dem Tode bes 
Herzogs Wilhelm v. Braunfhweig (Yo 8-1) 
vergebens feine Anfprüce auf den Braun 
ſchweiger Thron geltend, erhält jedoch feit 92 die 
Zinſen des Welfenjonds. 27,5 78 mit Brinzeffin 
Thyra v. Dänemark vermählt; lebt Gmunden. 

Gumberland ——— Rich. engl. /, 
«10, 1732 Sambridge,  ', 1811 Turnbridge. 
uftjpiele („Ter Zude” u. a), Romane ꝛc. 

Gumberland Mountains jtömberländ 
mauntend], Teil des AUllegbanyas, 792 m 9. 

Cumbrah |Tömbreß), Hrop- u. Sfein-E., 
2 Eilande an der Weſtküſte v. Schottland. 

Cumbre de Mulahacen (Pic Mulahacen, 
höchſter & der ſpan. Sierra Nevada, 3181 m}. 

Cumbrian Mountains [lömbrien mann— 
tens), höchſtes u Englands, Grafſch. Cumber— 
land u. Weſtmorelaud, A Scaw Zell, 984 m. 

Cum grüno sälis (lat.), „mit einem Körn— 
den Salz” = mit etwas Urteilstraft. 

Cum infamia (lat), mit Schimpf u. Schande. 

Eumino, f. Somino. 

Cuminum (Gxeuz⸗, Mutter-, Pfefferküm̃eſ), 
Umbelliferen. C.Cyminum (Stachelkũm̃el), bei 
uns angebaute Würzpflanze, Samen enthaf- 

Cam laude (lat.), mit 2ob. [ten ätheriiches DI. 

Gumming (lött-], Maria, amerik. Roman 
fin, «1, 1827 Salem (Maſſachujetts), 7 !j,o 
66 Dorcheſter bei Bofton. „The lamplighter“ 
(ber Lampenwärter) ꝛc. 

Cumnock, © ſchott. Graifh. Ayr, 3105 E. E. 

Cumülus (lat.), Haufen-Wolke; eumulostrã- 
tus (lat.), gehäufte Schicht-W., ſ. Wolken. 

Cum venia (lat), mit Erlaubnis (Verlaub). 

Gunetatoe (fat.}, Bauberer, Beiname des 
röm. Feldherru Suintus Fabius Marimus 
im 2. pun. Seriege. 

Gundinamärca, Tep. dv. Columbia, 206400 
qkm, 537658 &. Huaupt@& Bogotu. 

Eunene, a’ im weitl. SAfrifa, ſtrömt dur 
Benguela und mündet in den Atlaut. Ozean, 
im Unterlauf Grenze zw. der portugieſ. und 
deutſchen Jutereſſenfphäre in SWufrika. 

Cunẽo (EConi), Dital. Prov., Piemont, 7491 
gkm, 677556 & O Haupt@ in (D 12413 
(Gem. 21853) E. E.; X ®), 1741. 

Cunette (frz.), f. Huvette. 

Eunewaßde, ſächſ. Kreishauptmſch. Baugen, 
3217 &. Weberet. 

Cunha jfunjal, D Triſtão da, poriug. See⸗ 
fahrer, fand 1506 im füdl. Atlant. Ozean bie 
SIufel &., + c. 1550. O Auflo da E., Sohn 
v. ®, * 1487, feit 1528 Statthalter v. Indien, 
eroberte 36 Diu,zurücberufen, + auf der Fahrt, 
© 3efe Gerfon da, ind. Drientalift, # in 
Bombay, » 2, 1844 Goa. 

Gunnersborf, O jähfifhe Kreishauptmfc. 


(Was 


Bautzen, 4646 E. Fabriken. O Boris, pri. Reg: ı 
bez. Lieguiß, Ser. Hirſchberg, am Baden, 2836 C. 

Cunningham [föninghäm], (D Allan, jchott. 
Naturdichter, « ’/,, 1784 Bladıvood (Dum— 
fries), + 9,0 42 London, urſprüngl. Maurer. 
Bol. Hoog 1875. O Rich. 9, Sanıler für die 
Kewgärten, #121,1793 Wirnbledon, 2,35 Neue 
holland ermordet, . O Aler., Inbianift, «?°}, 
1814 London, 70 archädlog. Generalinjpeltor 
v. Indien. 

Cunninghümia R. Br. (Spichtane), Konis 
feren, G. sinensis R. Br. Baum v. 20 m 
Höfe, aus China. Nug- u. Zierholz. 

Euny [hai], Cudw. v., Prof. in Berlin 
(jeit 1875), » 17, 33 Düfjeldorf, 71 Appelt. 
Ber. Rath Colmar, jeit 84 Mitgl. der Haupt 
Verw. der Staatsſchulden, ſeit 73 Mitgl. des 
preuß. Abg.⸗Hauſes, 74/81 u. jeit 34 des deutſch. 
Reichstages (nativnallib). 

Cnpania, Sapintaceen. Bon C. sideroxylon, 
Bourbon, Eiſenholz; C. Cunninghami (Stadı- 
manninaustralis), neufolländ. Eifenbaum, bei 
una Anlagenbaum, [1. a;&ben, 4729 E. TE. 

Gupar, Dnupt@ der ſchott. Srafjidh. Fiſe, 

Cuphöa GKuphee), Lythraceen. Kräuter, jel: 
tene Halbſträucher in Werito u. Peru; mehrere 
Arten Bierpilanzen. (Eros. 

Cupido (lai. „Begierde”), röm. Liebesgott. 

Cupressus, Cypreſſe, |. d.; Cuprit, ſ. Ror⸗ 
tupfererz; Cuprum (fat.), Kupfer. 

Cupüla (lat), Becher, Navi; daher 10) Cu- 
puliferse, die Bechertragenden, wie Eichen 2c. 

Güra, Haupt@ v. Staai Miranda, Vene— 
zuela, 12198 €. Kür Unmündige. 

Cura (lat.), Sürforge, Vermögenspermaltung 

Guräre, Weilgift (aus Strgchneen) der In⸗ 
dianer, lähnit Bewegung, läßt aber Bewußtſein 
u. Empfindung unberührt, Val. Steiner 1377 

Gursffär kuraſſau], (Curacao), holländiſch. 
Gouvernement, alle niederländ.-weſtind. Infeln 
uf. 1130 qkm, 47016 E. Haupt@ Willen 
dad auf ber Inſel C. 550 qkm, 27493 E. 
Fomeranzenfilör, Eeejalz. 

Curaſſuophosphat, Geftein aus phosphor= 
faurem Kalt, auf Superphosphat verarbeitet. 

Eurtaßöl, j. Jatropha. 

Curci lturtſchi], Sarlo, Marta, ital. Jeſuit, 
* 1810 Neapel, gründete bie „Civiltà catto- 
tica‘‘ in Neapel, 7? auß dem Orden geftoken, 
weil er Beſchränkung der Kirche auf geiſtige 
Herrſchaft forderte. Wiederrief 84, F es 91 
Careggi b. Florenz. /. 

Curceuligo (Koruwurmfamen, Rüjfellfilie), 
Liliaceen. Lierpflanze aus Indien ı. dv. Kap. 

Curcalionina, f. Rüſſelkäfer. 

Curcüma longa L. (lange Kurkume, gelber 
Augier), Bingiberaceen. Überall in Stlfien 
Yultiviert wegen der Wurzelknollen, die ala 
Gefdmwurz (Zumerifwurzel) im Handel find. 
Enthält einen gelben Farbftoff (Eureumin), 
liefert ein ingmerartiged Gewürz (Currypow- 
der),ift#. Bon oftind. Arten das oſtind. Arrow⸗ 
toot (Zif, Tifur), von C. Zedoaria in Südaſien, 
auf Madagaskar die ftärfereihe Zedoar- ad. 
Cure (frz.), (füreß], Pfarrer. [Bitwwerwurgel. 
Curea (frz.) füreß], Schluß der Parforce⸗ 
jap; Aufdredjen des crlegten Wildes. 

Sures (a. ©), Haupt@ der Sabiner, öſtl. 
vom Fiber, jest Correfe. 

Eureton jHußrtn[, Will., engl. Orientatift, 
* 1808 Weftbury (Shropfhire), F 64. 

Euriatier, |. Horatier. 

Euricd, O chilen. Brov., 7545 gkın, 105726 
E. @ Haupt@ v. D, 10110 ©. E. 

Qurtöfa (lat), Mertwürdigfeiten. 

Curitiba, Haupt@ des brajil. Staates Pas 
rand, 10000 €. 

Curling (engf.), ſtörling], ſchott. Steinfpiel 
auf dem Eife. Die Steine ſind einem Biele 
möglidjit nahe zu fchieben. Ähnlich das deutiche 
Klootſchießen. 

Curmature, in der Walachei Gebirgspaß. 

Currachee lörxatſchi), ſ. Karatſchi. 
Curreney (engl), ſtörrenſſiſ, in England u. 
NUmerila das umlanierde Papiergeld, übers 
haupt Geld. E.-Schufe, Anhänger der vollen 
Dedg füralles Bapiergelb u. beiten Beichränfg. 

Currentis anni (lat.), des laufenden Jahres. 

Currer Bell [Lörrer], j. Bronte. 


unter C vermißt wird, ijt unter A und 3 zu 
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Curricülum vitae (lat.), Lebensabriß. 

Cnrrüca, }. Brasmüde u. Sylvia. 

Curry- powder ltörri-pauderſ, Gewürz— 
miſchung Oſtiudien): Kurlume, Koriander, 
Pfeffer, Iugwer, Cayeñepfeffer ꝛc. 

Curſchmann, O Karl Sriedr., Lieder— 
tomponijt u. Sänger, 8, » ?'!, 1805 Berlin, 
+ 29, 41 Langfuhr. @ Heinr., &, « 2, 1846 
Gießen, 75 dirig. # des Krankenhauſes Mogabit 
Berlin, 79 & Leiter des allgem. Kranken— 
Hanfes Hamburg, 88 Prof. Leipzig; hervor— 
ragender Kliniker lkeñers ohne Spitze. 

Curtäne (Curtein), Schwert Eduard des Be— 

Curti, Sranz, Stomponift in Dresden, #19], 
1854 Caſſel; Cpern. 

Curtis |förtiß], O Beorge Tinor, amer. 
Fr, Advokat in New York, = 2%, 1812 Water 
town. Hauptwerk: „History of the origin, 
formation and adoption of the constitution 
of the United States®, 2. A. 89 IT. @&eorge 
Bifiem, amerit, / = %, 1824 Providence 
in Node Island, F %, 93 Brof. d. Cornell 
Univerfität. % 

Curtius, D Marcus, edler Nönter, ftürzte 
fi der Sage nad} 362 vC. zu Pierde u. in 
voller Rüſtung in einen auf dein Fornm plüße 
fi entjtandenen Abgrund, einem Drafel ent— 
prechend, das die Schließung desſelben durch 
da2 Opfer des Beſten verheißen. O Quint. 
&.Ziufus, rönt. w/, wahrſcheinl. unter Clau— 
dius. Vf. ‚„‚Derebusgestis Alexaudri Magni‘, 
Diſch 1882. Vgl. Toſſon 87. 

Curtius, D Erna, Altertumsforſcher, « 2, 
1814 XZübed, Erzieher Kaiſer Friedrichs, ſeit 
68 Brof. Berlin. Bf. „Ausgrabungen zu Olym⸗ 
pia“ 77,80, IV; „Sriech. Seid.” 6.4.87, IIT; 
„Pelopoñeſos“ 51:52, II; „Altertum u. Gegene 
wart” n.a. O Georg. Bruder v. O, . »i 
1820 Lübed, 62 Brof. Leipzig, + 2,35 Warme 
bruñ. Verdient um griech. Gram̃atik. Vgl. 
Windiſch 87. 

Curzöla, O dalmatin. Inſel, Adriat. Meer, 
259 qkm, 16110 E. O Haupt@ v. O, 1938 
(Gem. 6097) ©. 

Gurzon [fürjong], Pauf Alfred de, frz. X, 
«', 1820 bei Roitiers; grich. Landichaiten. 

Cuia, O Nik. v. (Cuſañus, eigentt. Krebs), 
* 1401 zu Cues, Rechtsgelehrter, dan +, 50 
auf dem Konzil zu Baſel genen, jpäter für den 
Bapit, 48 Kardinal, 50 Biſchof von Brigen, 
+64 an ber Beftzu Tudi. Werteu. Biographie 
v. Scharpff 1862 u. 71. O j. Alexander (13). 

Cuscüta Zotrn. (Flachs-⸗, Kleeſeide, Klebe, 
Teufelszwirn), C. epilinunm [4 Fig. 129}, Kon— 
volvufaceen, Schmarotzer auf Fiachs- u. Klec= 
feldern. 

Euihman (löfhmän), Charſotte Saunders, 
nordamerif. ©, « 2%, 1814 Bojton, +’, 76 
daf., Mänerrollen, wobei weibl. Bartnerin 
ihre Schweiter Sufan (+ ?%, 59). 

Euich, © bay. NYeinpfalz, 2966 E. E. AG. 

Cuspäris Humbd., Rutaceen. Bon C. tri- 
foliata Engl. (Neugranaba) liefert Ungpitura= 
rinde zu Likör, Mineralquellen. 

Cuffet [tüljä), @ ſrz. Dep. Allier, 6454 C. 

Cuſt jföit], Robert Needham, Drientalijt 
London, »1821 CGoctayne. 

Cuſtine lküſtihnſ, Adam Shilippe Hraf v. 
frz. General, « t,, 1740 Metz, 89 Mitglied 
der Nativnalverjantlung, 92 General, verlor 
nach der Einnahıne v. Zandan, Speyer, Worms, 
Mainz, Frankiurt, die Weißenburger Linien, 
”7, 93 guillotiniert. Vgl. M&moires de C., 
deutich 1795. ß 

Custodia (lat), Wache, Verwahrung, Hajt. 

Cuſtozza, ital. Tori, nicht weit dv. Verona. 
25, 1818 Gieg Radetztys über Karl Albert v. 
Sardinien ; 237,1866 Sieg Erzherzog Albrechts 
über Lamarmora. 

Cutieüla, Oberhäutchen, äußerſteßzellenhaut⸗ 

Cutis (Int.), Lederhaut. [ichicht der Bilanzen, 

Cuttak, |. Cattad. 

Cuttings |[füttz]), j. Jute. 

Euvier [Tinvjeh), George Baron v., Natur— 
forjcher, = °%, 1769 Mömpelgard, 95 Prof. 
Paris, 1808 Nat der Univeriität, 19 Baron, 
31 Bair, +7,32 Baris. Begründer der neueren 
wifienidaftl, 9 und vergleichenden S. {(G), 
134). Vgl. Pazquier 1833. 


ſuchen.) 
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Gurbaven, Hamburg. Hafen® an der Mündg 
der (Elbe; mit Rigebüttel 5200 E. E. @,Cecw. 
Euyabd, Haupi@brafil. Staat Mato-Grofjo, 
ag. (zum Säo Konrengo), 8000 E. 

Eupp |teup), Albert, niederl. Landſchafts⸗ 
u. Tiergf, « 1605 Dordredit, + da. 91. 
Cuypers [feupers), Yeter, niederländ. A, 
« 1827 Noermonde, irchliche Gotik. 

Cuzceo {tußlo], © Peru, 22000 E., E., Unis 
derjität. Einf Nefidens dev Intas (Coscco). 

Cwt., Wbtürzg. fiir Hundiedweight, engl. 

Cy, hen. Zeichen für Eyan. Zenmer. 

Gyan (grd).), Cy, Verbindung dv. 1 Atom 
Koylenfrofi, 1 Atom Stickſtoff, entfteht bein 
Leiten v. Stiditof über ein weißglühendes 
Gemenge vd. fohlenfauren Kali u. Kohle als 
C'Kalium od. als diefelbe Verbindung beim 
Schmelzen ftidftofgaltiger organ. Subftanzen 
mit Lohlenfaurem Kali. Farbloſes Gas, 
riecht frechend, höchſt giftig, verbreiit wit 
purpurvoter, blangefänmter Flanıe. Bei 0° 
u. 1%, Atmoſphären flüſſig, In Waffer A4,:1 
Bolum löslich. Gleicht in feiner Sipenigait 
bei. dem Chlor. Schmelsp. 35%, Giedep. 23%. 

Gnanäte, Eyanfärrefalge. Cyane, Korn— 
blume. Cyanecula, Blautehlhen. Cyan— 
ceifenfalium, Blutlaugenfalz. Cyangold, f. 
Sol. Cuanide, ſ. Eyanmetalle. 

Gyanin, glänzende blaue Farbe aus den 
Abfäaällen der Thininfabrifation. 

Gyanit (Difthen, Nhätizit, blauer Schörl), 
Mineral in Kryſtallen, ſeladongriin. Wegen 
Unfchnelzbarteit Unterlage bei Lötrohrver— 
fuchen. Im Glim̃er, Thoͤn⸗. Kallſchieſer. 

Cyankalium (Eſtalinumeyanit, blauſaures 
Kalı), durch Schmelzen v. 8 waſſerfreiem 
a mit 8 tohlenjaurem Sati 
dargeitellt. Farblos, in Wafjer leicht LösL., 
höchft giftig. Bu Photographie, Vergoldung 
u. Verſilberung, 4. 

Gnankaliumvergiftung, meift tödlich durch 
— d. Atmunñgborgäne, oft unter Kräm⸗ 
pfen. VBehandig.: kalte Begichung, Hautreize. 

Channietalle, Verbindung von Metallen 
mit Eyan, die eyanceicheren: Cyhauide, die 
manärmeren: Cyanũre. 

Guanoblepfie (gıdj.), Blaublindheit. 

Syansmiter arh.), Vorrichtung zur Meſſg. 
der Oimelsbläue. 

CHhanopbyeeen, AMgenfamilie, mit unges 
jſchtechti. Vermehrung, vorherrſchend blau— 
grun: Oscillaria, Nostoc ꝛc. Iblaufüchtig. 

Cnanölfe {gre.), Blauſucht (1. d.), cliſch 

Gyanotypie (Blauprozeh), photograph. Kos 
pierveriahren mit Eiſenchlorid u. voten Ylutz 
ale Bal. Pläzighelli 1881. 

Eyanjitber, j. Silber. 

Eyanürc, |. Eyanmetalle. 

Syamvafteritofffäure, ſ. Blaujäure. 

Cyathön (Tuten-, Bedieriarn), Farne. Et— 
liche 420 Arten in den Tropen u. der wär— 
meren gemäßigten Bone der ſüdl. Erdhälite. 
Mart dv C. ınedullarls Nahrungsmittel. 
Cyatbeaceen, Vaumſarne; PBolypvdiaceen. 
6 Gattungen mit c. 170 Arten, faſt alle der 
heißen u. gemäßigten Bone der ſüdl. Erd— 
hälfte [9 Fig. 130;,. 

Cycas (Balmfarıt, Sagopalıne), Cytadaceen. 
€. circinslis Z. (Sagobaum), Ditindien; 
Früchte efbar. Markt: Sage u. Brot. C. 
revolüta Thund. | ig. 131), China, Yas 
yan, SAfrita. Mart: Sago, daraus das 
9 Kafeebrot. 

yelämen (Alpenveilchen, Erdſcheibe, Sau— 


brot), Primulaceen. C. europavum L., in 
den Uipen wild. C. porsicum Afıll. (9 
Fig. 132], Bierpflanze. 


Cyclauthera, Kurbitaceen. Kletterpflanzen 
aus Merito, bei und Bierpflanzen. 
Cycloböthra alba, Liliaceen; &miebel: 
gewächs aus Kalijorniern; ſchöne Kim̃er— 
Cyclops, f. Hüpferling. (pflanzen. 
Cycelostömi, j. Rundmäuler 

Cydonia, Quitte. 

Cygnus, Schwan. 

Gyladeen, monototyle_ Pflanzenfamilie, 
Balınjarne, mit bauınfdrmig einfachem 
Stam; 90 Urten in den warmen ee 
duch ſtärlemehlhaltiges Mark nügfi 
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Gheicntbacden, monototyle Bilanzenfas 
mitie de} trop. Amerita, den Paudanaceen 
nahe verwandt. 

Cykliſche Dichter, heroiſche Dichter, ers 
gänzende Nachfolger und Nahahnıer des 
Homer. Bgl. Welder 1835,49 II. 
Cykloide (grdy., Radlinie), krume Linie, 
die dv. einem Punkte der Peripherie eines 
auf einer geraden Linie fortroflenden Kreis 
ſes befrieben wird [A Fin. 7a). Liegt der 
Puntt iñerhalb od. außerhalb der Peripherie, 
jo entjteht die ame (b), od. verſchlungene 
(ch €. Rot der Kreis auf der Peripherie 
(außer vd. ihien) eines anderen Freijes, fo 
entiteht eine Epi-g. od. Hypo⸗g. 

Cukloidenpendel, Pendel, defien Schwin⸗ 
gungspuntt eine Eylloide beichreibt. 

Gnflometrie (nıch.), Lehre d. d. Berechnung 
der Jläche n. der Peripherie eines Kreiſes 
Eyklön, Mahlvorrihtung, bei der das 
Mahlgut in die ſtärtſte Rotation verfept 
wird, wobei es fich gegenfeitig zu größter 
Feinheit zertleinert. 

Enflönen, Wirbelftürme in der heißen 
Bone, auf in den Ver. Staaten, v. zeritös 
render Wirkung. In denf. dreht fi) die Luft 
mit großer Geſchwindigteit in einem Kreife 
d. 90-600 km Durdjmefjer um einen faft 
windſtillen Mittelpuntt, der mit einer Ges 
ſchwindigteit dv. 25—80 kın in der Stunde 
fortfchreitet. 

Cuklopiĩe (lat), Mibgeburt m. Verſchmelzg. 
beider Augen in eins, meiſt nicht Icbensfähig. 
Cytlorãma (groh.), Urt Dewegl. Panorama. 

Cyklus (gr), Zirtel, Kreis; in der Beit- 
rechnung eine Reihe v. Jahren, nad deren 
Abiauf ein beftiüttes Ereignis ſich cegels 
mäßig wiederholt. Der Sonnen’. (Goiens 
zirtel), 28 Jahre, für die Wiederholung ber 
Wochentage an denfelben Monatstagen, be: 
giit I ud. Der Mond-g. (Metoniſcher 6.), 
19 Jahre, für dic Wiederholung der Mouds 
viertel an denſ. Monatstagen (132 vC. v. 
Meton feftgeitellt). Indihtionen-g. od. C. 
der Nömerzintzahlen, 15 Jahre, in unferen 
Kalender mit ?/, 313 begtriend. 

Gylinder (gr. Walze), (D (Ad geometris 
ſcher Körper, der durd) parallele Fortbewegg. 
einer Geraden auf einer in fich geichloffenen 
Linie entfteht; gewöhnlich ift dieſe Linie ein 
Kreis Big. 8). Kinematiſch ein Eles 
mentenpaar, v. dem das eine die rotierende 
Bewegung des anderen ſichert. Die Mul—⸗ 
tiplitation der Grundflähe eines C's mit 
der Höhe ergibt den körperl. Zuhalt. (©) 
Bei Danıpfurafhinen u. Pumpen das Mohr, 
in dem fih ber Kolben bin u. her bewegt. 

Guylindergebläfe [® fig. 10), def. im 
Hüttenweien gebraudjie Vorrigjtungen, um 

roße Preſſungen zu erzielen (bei fon. Beſ— 
femergebtäjen bis zu 3 Atm. Uberdrud). 

Eylindermantel die ſchlecht leitende Bes 
tleidung eines Dampfcylinders. 

Enlindernafchine, Kalander, bei den durch 
mehrere heizbare Walzen Geweben unter 
Drud Glanz erteilt wird (Nppretur). 

Eylindrieren, mit der Cylindermaſchine 
bearbeiten. 

Eylindröm (Siphonöm, Scleintantroid), 
trebſige Wucherung, bei. in der Augenhönle 

Cuniu (gr.), Trugdolde ſOrgelſtimme. 

Enmbal, Hadbrett der Zigeuner, aud) eine 

Enmbäalum, Art Beden der Nömer; auch 

Cijme (a. @), f. Kynte. {Heine Bauten. 

Cijmobotrhen (gr.), Trugdoldentranben. 

Eymogen, flüffiger Beſtandteil des Betros 
leums; Siedepunft wenig über 0%; zum Bes 
trieb v. Eisſmaſchinen. 

Cymophãn, j. v. w. Chryſoberyll. 

Cuinanche, jehr ſchwere Form d. Diphtherie. 

Cyuäuchum vincetoxicum Pers. (gem. 
Hundswärger, St. Lorenzfraut), Aöllepiada> 
ceen. Wurzel &æ als Schwalbents, Giftwurz. In 
Gebüſchen u. au Felſen in ae; Baſtfaſern des 
oftind. C. e xtensum zu Geweben benußt. 

Cynära, Artiſchote (f. d.). Bf. „Chrtit”. 

Enynewulf, angelfähl. Dichter des 3. Jahrh. 

Eynifch (er)., Hilndifch), ſchamlos; Eynis- 
mus, ſolches Beuehmen. 
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Cynocophälus, f. Bavian. 

Cynödon dactyluın Pers. ((9 fig. 133], ges 
fingertes Hundszahngras, Bermudas, Maügs>, 
OH DDR DLNEISIEIIRDERF ONBIBENEEN, Auf 
Sundboden, gutes Viehfurter. 

Cynoglossum officinale L. (gebräuchlich 
Hundszunge), Aiperifolinceen; an Wegrän— 
dern. C. linifolium (weißed Vergißmeinnicht), 
einjährige Zierpflanze. 

Cynomorium coccinönm (roter Hunds— 
kolben), Belanophoraceen. Schmarogerpft. 
Früher Maltejerpilz genañt, #. 

Cynosürus ceristätus L. (A Sig. 191], 
Kam̃gras, Hundsſchwanz), Gramineen; raſeu⸗ 
bildendes Gras. Gutes Futter. 

Gnperaceen (Seggen, Halb», Ried⸗ od. 
Scheingräfer), monototyle Pflanzenjamilie, 
bilden die fauren Wieſen, geben faures Heu. 

Enpergras, Cyprus flavesoens [9 Fig. 
135], ©. fuscus tı. badius, in Deutſchland vor» 
komend. C. esculöntus L. (Grass, Erbmandel, 
Kaffeewurzen, Knollen eßbar. Staffeefurrogat. 

Cypern (türt. Kißris, gr). Kypros), türt. 
Inſel unter brit. Verwalig im öſtl. Dittels 
meer, 9601 qkm, 209291 meift grch. E. Er⸗ 
zeugnifie: Arnika, Baumwolle, Vchii Gold, 
Sal: Südfrüchte, Wein u, Weizen. Haupt® 
Leufofta, Haupthafen Larnaka \8 Fig. 86], 
w: C. 1191 dv. Rihard I. v. Englaud erobert, 
1191/1489 Königreih unter dem Haufe Zus 
fignan, 1489 venezianifh, 1570 türk., ſeit * 
1878 v. England verwalter. Vgl. Löher 8. * 
1879, Dias Latrie (ww) 51/61, II. 

Cyprus, j. Cypergras. 

Cypörus papjrus L. (Papyrus antiquo- 
rum W., aghpt Papierftaude), Cyperaoceen; 
2 bis 4, m 5, im trop. Afrika; kreuzweiſe 
übereinander gepreßte Streifen des marfähnt. 
Gewebes im Altertum als Papier. Xreibs 
hauspflanze ſa Big. il i 

Cyper⸗Weine, ſGriechiſche Weine, «Vitriol, 
w Rupfervitriot, en Be 

Enpreffe (Cupressus), Koniferen, Nadel⸗ 
holzbaum der wärmeren Bone der Alten 
Weit, fiefert gutes VYanholz, Harz, Früchte 
u. Rinde #. C. bempervirens aus Perfien 
[9 ig. al: Symbol der Trauer. 

Eyprefienfraut, f. Santolina. 

Eypria (Siypris), Beiname der Venus, d. der 
Inſei Enpern, wo fie bei. wurde. 

Cyprianus, Thascius Cãcitius, der Hei⸗ 
fige, lat, Nirchenvater, « 200 Karthago, ger 
tauft 246, 248 Biſchof, vielfach anasonien, 
r !%, 258 al8 Märtyrer. Echr. „Do unitate 
ecclosiae*. Werke dv. Hartcl 1868/71, IU. 
Val. Ritichl 85. 

Eupridinenfchiefer, aferige Kaffe, krum̃⸗ 
fhalige Schiefer mit Kalfnieren, Thon u. 
Kattichiefer. Name vd. fojftlen Kruſtentieren, 

Cyprinus, |. Karpfen. [Cypvidinae. 

Cypri pediu nı (Frauen⸗ Venudſchuh), [7 Fig. 
138), Orchidaceen, Meift Erdorchideen u. Biers 

Eyprius, Versfuß.- - ---.  Ipflangzen. 

Cypsclun, Turmſchwalbe. 

GEnriluß, Y g. v. Serufalem, Heiliger, 
» 315, + 386; ſchrieb 24 katechetiſche Vorträge. 
Werte hrsg. dv. Meiihl un. Rupp 1845,60. O 
g.v.Alezandrien, Heiliger, feit 412 Patriarch, 
veranlaßte den Tod der Hypatia, griff Neſto— 
rius an, abgeſeht 431, behauptete jid), + 444. 
Vgl. Kopallit isst. © $ (eigentl. Konftantin) 
u. Methodtus, Apojtel der Slawen, wirkten 
erft dei Shafaren u. Bulgaren, dat an ber 
March u. Donau, ſchufen ſiawiſches Alphabet, 
Bibelüberſetzung. C. + 868 Rom. D., + 885 
als Biſchof v. Mähren, Begründer der jlaw. 
Litteratur. Vgl. Avril 1885. 

DT EHRADERAAE DE IE IE EDEN mas 
rnllidaceen. Bwiebdelpflanzen am Kap. 

Eyrtomiöter geh, VBrnjtmeffer, Maßftab 
mit ſchwergehenden Gelenlen. 

Cyrus —— Kyros. 

Cysto (grch.), Balggeſchwulſt (f. d.) 

Cuſtektaſie geh), Blafenermweiterung. 

Gyiten, der Ruhezuſtand, in dem ie nies 
dere Organidmen mit widerſtandsfaͤhiger 
Haut umgeben. 

Cysticercus (lat.), bie Blafenform der Band» 
wurmembruonen. 


(Was unter & vermißt wird, iſt unter A und 8 zu fuchen.) 
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Cyſtidẽen (Cystidea), Beutelittahler, Bla= 
fenfterne; Stachelhäuter od. Haariterne. 
Cyſtin (ac), nicht genauer befaiiter Be— 
ftandteil einer Art dv. Blajenfteinen. 

Enitis (grch.), Blafe. 

GEnititis (ge), Entzündg der Harnbfafe. 
Cystocarpus (9), blajenfrudtförmig. 
Eyſtocele far), Blaſenbruch, :ideen, f. 
Kringideen, :farp, ſ. Karpoſporeen, Iith, Barn⸗ 
ſtein, lithiäſis arch.), Blafenjteinfrankpeit. 
Enftöm, Balggeſchwulſt als primäre Neu— 
Cystophörn, ſ Blaſenrobbe. [bildg. 
Eyftoplegie (Irch.), Blaſeulähmung. 
Cystopteris, (Blajenfarn), kleine Faͤrne der 
nördl. Erdhälfte; mehrere Arten Zierpflauzen. 
Cythera, f. Kythera. 

Cyjſtoſpaͤsmus (grd.), Harnblaſenkrampf. 
Eyitotomie (grd.), Harnblaſenjchnitt. 
Cytinus hypocist us Z.(gem.Hypocift), Myr⸗ 
tenblütige. Schmaroßerpflanze ausSüdruropa. 
Cytisus L. (Geißtlee, Bohnenbaum), Bapir 
Tionaceen. C. Laburnum Z. (Goldregen, Klee— 
baum), Sierftranc. Alle Eytijeen enthalten 
einen Giftſtoff (Cytiſin). 

Cytoblaſtent (grch.), Keimlage beim Embryo, 
aus der ſich die Gewebe entwickeln. 
CEntoplaſten (grch.), Blutbildner. 
Gjajfowffi [ti:], ich poln. Novelliſt, 
* 1508 Helczyniec (Ufraine), + ?%, 86 (Selbſt⸗ 
nord). Rojafengefhicht., „Novellen 62:74 X. 
Czako [jah:), Siegm., O/, * 1820 Sieben 
bürgen, + %%/,, 47 GEelbſtmord). 

Czakot, militär. Kopfbededg, |. Tſchako. 
Cʒapka (voln.), [tie], dedige poln. Mũtze; 
Ulanenfopfbededung [X Fig. 347]. 
Gzardafen, in Kroatien Grenzwachthäufer. 





Cjiarnikau (Ticharnikau), KroPoſen Regbez. 
Bromberg, a Netze, 4566 E. AG. 
Cʒartoruski luũch⸗ © Adam SKaflmir, 
-ürft, « 2,1734, } 22/1823 Gieniawa; pol. 
Sronfandibat,nad; Polens Teilg öjterr. Feld⸗ 
marſchall, durch Napoleon I. Marſchall des 
poln. Reichs, Urheber der poln. Konföderation 
gegen Rußlaud 12. O Ifabella, geb. Gräfin 


(Bas 


D, Dröm. Zahlzeichen für 500, als Abkürzg 
Deeimus ze. Münzzeihen: München, Graz, 
Lyon: d. Wblürgg für Peñy, Pieiiig, für 
deleatur (zu ftreichen), für detur (e3 werde 
verabreiht). In der Telegraphie dringendes 
Telegram (Gebühr 3fach); in der Optit = 
Dioptrie (ſ. Brille); in der 8 2. Ton ber 
diatonishen Cdur-Sfafa. 

Daaden, Torf, preuß. Negbez. Goblenz, Kr. 
Altenkirchen, 1675 E. E. Eifenhütte. 

Daal, Ludmw., noriveg. w/, jeit 1876 Prof. 
Chriftiania,« "2 34 Aremark b. Frederikshald. 

Daalder, niederl.Eilbermüngze Di31816,2,4.. 

Daba, ſonderbares Höhlenjomerdorf im weftl. 
Tibet, 4636 m ü. M., ber. Wiſchnutempel. 

Daber, © prenß. Regbez. Stettin, Kr. Nau— 
gard, 2156 ©. 

Da capo (ital., abget. d.c.),v. vorne beginnen. 

Dacca (Dhala), © brit.softind. Prod. Ben— 
oalen a Ganges, 82321 C. 

D’accord frz.), [dafür], (ilberein)itimend. 

Dach, O beiteht aus Stuhl und Dedung; 
Firſt, bie oberfte Linie; Fuß (D.- Saum), die 
unterjte Linie. Einteilung in Dächer mit 
ebenen Flächen (Enttel: [A Fig. 18,,], Pult-. 
Walmef(z], Danfarde[z], Beltz[,], Kreuz: (Fig. 
19,,) u. gefrüriten Oberflähen Kegel-Jal, 
Helm: (,], Bohlen: [.J, Biviebel: |„), Kuppel: 

eſchweiftes D. ıc.), oder nadı den Materialien 
Sole, Eijen=D.). Die Dedung aus Schiefer, 
Biegeln, Pappe, Bintbleh, Holz (Dorniche 
Deckung)2c. & Inder Gevlogie: Hangendes. 

Dach, Simon, Kiederdichter, = ?%;, 1605 Me— 
mel, +3,59 Königsberg Brof. „Niihen dv. 
Tharau“, Kürſchner, D. N.:Q. Bd. 30. 
Dachag, wilder Hanf, in SAfrika mit Tabat 
geraucht. {3890 €. E. AG. 
Dachau, Bez.-Ort, Oberbayern, aAmper, 
Dachauer Banken, Schwindelbanlen (nach 
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Sleiming, Gemahlin v. m, » °1:, 1746, +’ .1835 
Galizien; förderte ade Beitrebgn Bolens gegen 
Rußlanud. © Adam Georg. Fürft, Sohit v.@, 
«18, 1770, 7 28, 1861 Montjermeuil; Kampf⸗ 
genoſſeKosciuszkos, 1795 Geifel in Petersburg, 
wurde Vertrauter des Großfürſten Alexander, 
der ihn nad) feiner Thronbefteigng zum Mi— 
nijter de3 Auswärt. machte (bis 'Y/, 1805); 
fpäter in feinen Hoffnungen anf den pofn. 
Königsthron getäutcht, ging er 1824 auf feine 


Güter, dan ins Ausland, nahın an der polı. ! 
„ME= |] 


Mevolution 30 teil, jeit 33 Baris, 
moires* 87. O Konflantin, Sürſt, Bruder 
v. OD « 28). 1773 Pulawy. + %, 1860 Wien; 
zeidjnere ſich 12 gegen Rußland aus. © 

dam Konfantin, Fürft, Cohn v. @, * 
2 1804 Warſchau, F ?%,2 80; 31 am voln. 
Aufitand beteiligt. O Moman, Prinz, Sohn 
v. ‚x ?°%,, 1839, + 9, 87 Kopycaynce; 
70,73 Mitgl. de3 preuß. Abgeordnetenhauſes, 
71/81 des deutfhen Meichstages. O Georg, 
Fürf, « 2%, 1828, Sohn, v. O, 8,73 Mitt. 
des dfterr. Abgh. O WitoP, Prinz, Sohn 
v. ©. # '%, 1864, Mitgl. de3 djterr. AbgH., 
90 PBräj. der öjterr. Delegation. 

Gzadlau [tihaslau), j. Tihaslau. 

Gehen, |. Tſchechen. 

Czedik von Bründelöberg [zedit], Alons, 
Srär. v., öſterr Beantter, « '?/,, 1830 Agram, 
69 Abg., 70 Sektionschef im Unterrichtsmin., 
82 Mitgl. des Herrenhaujes, 84/91 Generals 
bireftor der öfterr. Staat3bahnen. 

Gzrgled ſzegled). O ung. Komitat Pet, 
275418 E. E. % °°, 1849. 

Ezelafowäh [tih-], Franz Ladist., böhm. 
Lichter u. /, * , 1799 Stralvnig, F °/ 1852 
Prag. Vgl. Hanuſch 55. 

Gzenpin (tie), © Dreuß. Regbez. Rojen, 
Kr. Koften, 2321 E. E. 

Czenſtochowa ſtſchen-], poln. ©, ruſſ. Souv. 
Piotrkow, a Warta, 27032 E. B. Paulinen- 
Usiter, Wallfahrtsort. 

Czeremoſz Itſcheremoſchl, r. Neben“ von 
Prüth; Grenze 3m. Galizien u. Bufowina. 


unter & vermißt wird, iſt unter & und 3 zu 


D. 
der in derdachauerſtraße zumünchen wohnen: 
denAdele Spitzeder, derBegründerin, benañũt). 

Dachauer Mood, Bruch in der Schwäb.⸗ 
Bayr. Hochebene, 40 qkm. 

Dachel (Dathel), ägypt. Oaſe in der Libyſchen 
Wüſte. Mudirieh Siut, 60 qkm, 15293 Ew. 
Hauptort El Kafr. 

Dachkalkitein. Glied des oberſchleſiſch. Mu— 
fcheltalt3. 

Dachlaub, !, Semperrivum. 

Dachpappe (Stein=, Teerpappe), mit Stein- 
toplenteer und Pech an Pappe zum 
Deden von Dächern, die nach Legung mit 
Teer geftrihen und mit Sand beſtreut wird. 

Dadpreiter,turmartig. Bau auf demDachſirſt. 

Dachs (Meles Storr), Raubtiergattung der 
Marder. Gemeiner P. iM. Taxus Pall.) (Eu: 
ropa, Mittel: u. NAjien), einſam in unters 
iwdifhen Bau (D’Bau), bis 75 cm lang. Eß⸗ 
bar. Sell zu Koffern, Haare zu Pinjeln. 

Dachsbeil, ſ. Derel. f102 m. 

Dachsberg, & in der Märkiichen Schweiz. 

Dachſchiefer, Varietät des gewöhnt. Thon— 

Dachskohl, Grünkohl. lichiefers. 

Dachſtein, Wolſg., proteſt. Liederdichter. 
Zuerſt Katholik, 1524 Proteſtant, + 30. 

Dachſtein, & in den oberöſterreich. Alpen, 
2996 m. Der niedrigere Gipfel Thorſtein 2944 
m. Bal. Beyer 1886. 

Dachſteinkalk, oberite Schicht in der rätiſchen 
Gruppe (der Keuperformation) der Alpen. 
Dachſtubl, das Dachgebält, »Wurzel, j. Sem- 
pervivum, Ziegel, |. Mauerſteine. 

Dacien, während der von. Kaijerzeit Land 
zwiſchen Donau, Karpathen, Theiß u. Dnieſtr. 
101/107 durch Traian unterjocht. Die vön. Bro= 
vinzd.Anrelian 274 aufgeged, Vyl.Fung 1881. 

Dacier [dapjeh), O Andre, franz. V. "9, 
1651 Cajtues, + 9, 1722 Paris. O Anın, 


Czermak |tide), 309. Mep., Phnfiolog, 
* oh 1828, * 3%, er Leipzig. Begr. 2 
Larijngoſtopie u. Rginoilopie. /. Brüder: O 
Zoſeph, Biyhiater, « *%,, 1825 Prag, + 3, 
72 Brof. daf. u. © Jarostam, wei, « Y/, 31 
‘Prag, + 2°, 1878 Bariz, 

Czernagoriſche Unabhangigfeit, Orden der, 
= Danilo⸗Orden (f. d.). 

Gjerna Hora [tjch=), O A Beskiden, 663 m; 
O & im Marmaroide, 2012 m. 

Czerneveg (Czornebog), liſch-], in der flaw. 
A der ſchwarze (böſe) Bott. — 
Czʒernoͤwitz ie, Haupt@ der Bufowina, 
aBruth, 54171, E. Univerſität. 

Czerny liſcherny), O Georg Pelromitfh, 
gen Karadjordje (ſchvärzer Georg), Befreier 
Serbiens und deſſen erſter Fürſt, « 21/,, 1766 
bei Kragujewatz, vertrieb 1804/6 die Türken, 
flug diefelben twiederholt 180911, mußte 
aber 13 flüchten und ward nad) feiner Rück— 
tehr 17 in Scmendria 2°), ermordet. O deſſen 
Sohn, f. Alerander (17), _ O Peter Sarad- 
jordjewitſch, Sohn von @, = 1845, 83 mit 
PBrinzejjin Borla don Montenegro verwählt, 
erhob durch Proffamation von Genf 86 An— 
ſprüche auf den ferb. Thron. @ Karl, Kla— 
vierfpieler, «27, 1791 Wien, +'2,1857 ebenda. 
Lehrer v. Döhler, Thalberg, Lilzt. © Vinzenz, 
Chirurg, * !%,, 1812 Trautenau, 71 Broj. 
Sreibura, 77 Heidelberg : Hervorr. Operateur. 

Czibulka [tich:], Alphons, Komponiſt in 
Wien (Kapellmeiiter), # ?!, 1842 Szepe3:Bu= 
rallya; Tänze, Operetten. ‚ 

Czoerning [tf:), Karl Sreiß. v., ölterr. 
Statiftifer, «7, 1804 Czernhauſen, 41 Direktor 
des Wiener Statijt. Bureaus, 63,66 Präſident 
der ftatiit. Bentralfomiffion, « °/,0 89 Görz. 

Cʒoͤrtkow {tij=}, gatiz. Bez.®, 4531. E. 

Cjuczor [zu3or), Georg, ungar. / u. Linz 
guüt, = Y?,2 1800 Andod (Oberungarn) +9, 
66 Bet. Ungar. Wörterbuch im Auftrag ber 
Peſier Alademie. Werte 53, DIT. 

zyhlarz [syhlarih), Karl, Bitter v. Ar, 
« 17), 1833 Loboſiß, 63 Prof. Prag; 91 Wien. 


ſuchen.) 








Gattin von O, »16514 Saumur, +17, 1720, 
Überjegerin de3 Homer. 

Dacit, quarzhaltiger Andefit. 

Da Coſta, Ifaak, nicderländ. /, « !, 1798 
Amſterdam, + ?*1, 1860, Boet. Werte 61:62. 

Dacrydium, Koniferen,; O-Indien u. Süd⸗ 
feeinfeln; mehrere Arten Sierpflange. 

Dactyli (lat.), Dattelt. 

Dactylis (Sinaufgras, Hundsgras), Gramis 
neen. D. glomerata L. [9 tig. 138], gem. 
Knaulgras nahrhaites Gras, auch Eultiviert. 

Dadapbaunt, j. Eryihrina. 

Düadaleum (gr), Phänatiftoftop. 

Dadalos, miyth. Erfinder aller bildenden 
Künite bei den Griechen, Erbauer des Laby— 
rinths; dort mit feinem Sohn Ikarus ges 
fangen, entfloh Sr ihm mittel3 fünjtiidder 

lügel [4 Sia. 18). 
ee heiname der Artemis; Ober- 
priefter bei den eleujiniichen Muſterien, 

Darge, €d., wg, «9,1805 Berlin, + 9.83, 
61/75 Direktor der Berliner Alademie. 

Dael, Jan v., nieberländ. Blumen, «7, 
1764 Antwerpen, + 2%], 1840 Paris. 

Dämmerung, die Helligleit vor Auͤf- u. nach 
Untergang d. Gone (Norgen- m. Abend-D.), 
verurjacht durch Burächwerfung des Lichtes 
in den oberen Luftſchichten. Zürgerl. D., 
bis die Soñe 6Yj,° unter den Horizont, nes 
ftattet Leſen mittlerer Schrift. Aftronom. D., 
bi3 die Sonñe 18° unter dem Horizont, wert 
die Heineren Sterne erblafien, bezw. ſichtbar 
werden. Xehtere währt über 481,0 1. oder 
f. Br. die ganze Nacht, unter dem Aquator 
16t.19 Min. Psftraßfen, Lichtſtrahlen beim 
Wailerziehen der Soñe.— 

Dämonen, nad) griech. Vorſtellung Weien 
zw. Gottheiten u. Dienjchen, gute (AgatdoP.) 
od. böfe (Kako P.), nad) bibl. Vorftellg Teufel, 
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welche d. Menſchen beſitzen u. durchGottes Wort 

anfgeirieben werden köñen. Vgl. Hild 1881. 

Daͤmon iſch, nad) Art der Dämonen, geiſter— 
haft; Piofogie, Lehre von den Dämonen; 
Plolatrie, ihre Verehrung; Pitsmus, Glaube 
an Dämonen; Plemanie, Hallıtcination ver⸗— 
bunden mit reliniüfem Wahn. 

Dämpfigkeit (Dampf, Hart, Hanrichlägig- 
feit, Herzihlag, Enghrüſtigkteit, Aſthma), 
Kolleltivpbegriff für verfihiedene, mit Atem— 
beſchwerden verbundene Krankheitszuſtände d. 
Pferdes; meiſt unheilbar. Urſächen: Überan— 
ſtxengung, ſchlechtes Futter. Gewährsmangel. 

Daendels, Herm. SWilh., niederländ. Ge— 
neral, *22,3 1762 Hatten in Geldern, + %, 
1818, 1807 Darfchall v. Holland, 14 Gouver— 
neur an ber afrikan. Goldküſte. 

Dändlifer, Karl, w/ Prof. in Zürich (feit 
83),%/,1849 Rorbas. Bf. wd.Schiveiz 84/88ITT. 

Dänemark, europ. Königreich, zwiſchen O.— 
und Nordſee, befteht aus der Halbiniel Jüt— 
land und den öjtl. davon liegenden Inſeln, 
zuſ. 38279 qkm, 2172380 ©; einschließt. der 
Nebenländer (Faröer, Yeland, Grönland, 
weftind. Inſeln): 232846 qkm, 2299564 E. 
D., flaches Land; mur Küftenflüffe u. werige 
Seen, befond. im D. und N. von Jütland 
und auf Seeland. Klima: mittlere Jahres— 
wärme 61/,—811,°E. Saupterzeugniffe: Bier- 
befe, Vutter, Eier, Gerſte, Haute, Hafer, 
Handſchuhe, Leder, Dicht, Pferde, Schinken, 
Schlachtvieh, Speck und Wolle. Die Rewohner 
größtenteils Lutheraner (99,,%,) und reine 
Germanen mit befond. Sprade; Hauptibe- 
fHäftigung: Landbau, Viehzucht, Fiſcherei, 
Schiffahrt und Handel. Ein- ı. Ausfuhr (92) 
365,,, bezw. 234,, Mil. AM. Schulen: Unis 
verjität, Kunſtalademie, polytehniiches und 
Meilitärhochſchule, 13 Gelehrten-, 10 Latein— 
und 17 Realiſchnlen, 5 GSentinarien, 3200 
Bollsfchulen. Politifche Einteilung: 18 Am— 
ter und 108 Vogteien: Haupt® Kopenhagen. 
Berfaffung vom, 1849: Konſtitulion, erbl. 
Monarchie, Jetziger König: Chriitian IX, 
jeit 1863. Bolksvertretung: Landsthing mit 
65 Mitgliedern, und Follething mit 102 Dlite 

liedern. Landesfarde: rot und weiß. (d, 
Sig. 37). Hlagge il. Fig.13]. 2 Orden: Ele⸗ 
tantenorden, Danebrogsörd. [>%, Fig.30u.20). 


Finnahme (91/92): 57233340 8r.; Ausgabe: 


64974837 Kr.; Schuld (1892): Paſſiva: 
185053139 $r., Attiva: 57273338 Sr. 1 Krone 
wi 1,25 A. Heer im Frieden: 778 Offiziere 
"und 13152 af, im Kriege: 1214 Djfiziere 
und 4291I Man. Flotte (1893) ; 63 Schiffe mit 
132 Geſchüßen bis 10cm Kalieber, Bemanung: 
286 Difiziere und 1137 Vai. E. 2065 kın ; 
T. (1892): 6000 km. w: Begründer der Reichs⸗ 
einheit: Gorm der Ultei}936,. Im 10. Jahrh. 
war D. Deutſchland tributpflichtig, gelangte 
im 21. 3obrB. durch Eroberung von Norivegen 
und England Knud der Gr, + 1035) kurze Beit 
zu großer Macht; im 12. und 13. Jahrh. 
Eroberungen au der deutfchen Oſiſeeküſte, die 
aber durd) die Niederlane Waldenars II. bei 
Bornhöved in Holitein, 2%, 1227, wieder ver: 
loren gingen. Nach inerem Verfall folgt die 
träftige Negierung Waldemars IV. (1340/75), 
defjen Tochter Margaretha, Gemahlin des 
Königs Hafon von Norwegen, 1389 Schwe— 
den eroberte und ihren Großneſſen Eric) v. 
Bomern zum König der 3 Länder wählen 
tieß, deren Untrenbarfeit durch die Kalmarer 
Union, 20, 1397, beitimt ward. Dieſelbe, je= 
doch ſchon 1448 von Schweden durch die Wahl 
eines jelbjtändigen Königs gebrochen, hörte 
1523 ganz auf. Mit Chriſtian I. (1448/81) 
tam das Haus Oldenburg auf den Thron, 
durch den 1460 aud) die Herzogtilmer Schles⸗ 
wig und Holftein erworben Wurden. Unter 
Friedrich I. (1523 big 1533) Einführung der 
Reformation. Unterdefien RachfolgerBürgerz 
triege (Brafenfehde). Unter den beiden fols 
genden Königen unglückliche Kriege. Friedrich 
111. (1648/70) verlor 1657 ganz D. bi3 auf 
Kopenhagen, behauptete ſich aber mit deutfcher 
und niederländ. Hilfe. D. erhielt durch ihn 
1660 eine abjolute Verfaſſung (Rönigsgefep). 
Unter Friedrich IV. (1699/1730) Aujhebung 


der Leibeigenfhait uud Wiedereriverbung der 
unter den vorhergehenden Königen verloren 
gegangenen Herzogtümer Schleswig und Hol: 
ſtein. Der Anſchluß Friedrichs VI. (1808,39) 
an Frankreich führte das 2malige Bombar— 
dement von Kopenhagen durch die Engländer, 
den Verluſt der Flotte und der Kolonien, 
fowie den Ruin des dänischen Handel her— 
bei. Unter den folgenden Königen Bejtreben 
der volftändigen Verſchuelzung Schleswigs 
mit D., die durch Chrijtian IX. (jeit 2%,, 
1863 König) förmlich ausgeſprochen wurde, 
was den deutfch:dän. Krieg von 1883/64 zur 
golge hatte, nach deſſen unglüdl. Ausgang 
. auf Schleswig-Holſtein und Lauenburg 
Verzicht leiſten mußte (Wiener Friede, %/,o 
1864). Dad zwifhen Deutſchland und Dfter: 
reich abgeſchloſſene Schutz- nid Trutzbündnis 
und der Spezialvertrag von ??/,, 1878 ſchnitt 
jede Ausjicht auf Wiedererlangung ded Ver: 
lornen ab. Bgl.@: Trap 2. U. 187279 VI, 
Both2.U.82/85 II; w: Allen 8.A 81; Dahlmañ 
(w 5131523) 40/43 111; 2. E. Wiler2. U. 76 ff. 
Dänholm, KH. preuß. Inſel bei Stralfund, @. 
Däniſcher Wohld, Heine Halbinfel zwiſchen 
den, Buſen von Edernfürde md Kiel. 
Däniiche Sprache und Litteratur, die D. 
©., zum flaudinad. Zweig der germaniſchen 
Spradenfannilie gehörig, tit erſt ſeit dein 16, 
Jahrh. eigene Schriftſprache, nachdem der 
ſeeländiſche Dialekt die Oberhand gewonien. 
Die Abweichung in den Pialekten noch heute 
jtarl. Gramatik von Möbius 1871, Wörter 
buch von Kaper 2. A. 80, Gejdjichte der 
Sprache von Molbech 46. — Die D. V. fällt 
urfprüngl. mit der altnordiſchen (flandinav.) 
zufamen. Das im 16. Jahrh blithende Volls— 
lied war aus dem altnordifchhen Heldenfang 
hervorgegangen. Seit der Auflöjung der Kuls 
mariichen Union (1523) begiñt deutjcher Ein— 
fluß ſich geltend zu machen, der mit Ein— 
führung der Reformation wächſt (Bibelübers 
fetungen, geiftl. Lied) und fich bis in die 
neuejte Zeit fortiegt (Einwirkung der erften 
ſchleſ. Dichterſchule 2c.), wie denn verfchted. 
bedeutende Dichter linsbeſondere Baggefen) 
auch in deutiher Sprache fchrieben. Das 
goldene Heitalter der D. &. wird durch Lud— 
wig dv. Hulberg (+ 1754) eröffnet, der das 
nationale Drama ſchuf. Die Buͤhnendichtung 
wurde überhaupt mit Glüdfgelibt und glänzen 
darin befond. die beiden Heiberg (Luftjpiel 
und Vaubdeville). Kür die Lyrik war Ewald 
epochemachend, das tomifchejatirifche Element 
vertrat Baggefen; Ohlenidhläger führte die 
Nomantit ein, die Märdendichtung fand in 
Anderjen einen glänzenden Vertreter. Die 
neuefte D. 2. findet ihren Schwerpunlt be= 
fonders in der Novelle und im Noman, 
während auch die Sittenfchilderg, da3 Dranıa 
und die Lyrik beachtenawerte Wertretung 
findet. Als bedeutendftc Vertreter jener gelten 
Baludans Müller, Anderfen u. a. Auch die 
wifjenfpaftl. 2. hat im 19. Jahrh. bedeut. 
Werte. Vgl. Wollheim ba Fonſeca, „Natio— 
naflitteratiie der Standinavier 1874/77 ILL; 
Horn, Geſchichte der Litteratur des ftandinavdis 
{hen Nordens 80; Schweizer, Geſchichte der 
ifandinaviihen Litteratur, 86 ff. 
Däniſch⸗Weiß, f. Kreide. 
Dafar, Kiitenlandichaft im fildl. Arabien, 
1880 von Maktat bejekt. Fruchtbar. 
Daffinger, Morigmigael, Miniatur-Por- 
trätgl, » 2%, 1790 Wien, } daj. %%, 1849. 
Daga (nord. A), Zenter des Soñenwagens. 
Dagana (Daghana) frz. HandelsO Gene- 
gambien, afunteren Senegal, 1873 E. 
Dagg (holl), Tauende zum Hauen; „durch die 
Daggen mitten”, ähnt. demSpießrutenlaufen. 
Daggeüched Fieber, |. Dengficber. 
Daapeh = Birlenteer. 
Dagheftan, Brovinz in Ruſſ.-Kaukaſien, 
39763 qkm, 661444 E. Haupt@ Derbent. 
Dagd (Dago), ruſſ. Juſel in der OSce, zu 
Efthland, 960 cıkm, 15000 E. fter 16, 23. 
Dagon, philiſräiſche Gonheit, Fiichgott. Rich- 
Dagopa (Tope), Hügel oder Heiligtum mit 
Reliquien Buddhas. (Saarburg, 2887 €. 
Dagsburg, Dorf, Deutſch-Lothringen, Kreis 


Daguerre—Daföte 
E10 — — 

Daguerre [dagähr), Couisßacques ande, 
E, * '8,, 1789 Cormeilles, .27, 1851 Petite 
Brie (Paris), zuerſt Stenerbeamter, erfand 
22 das Diorama und 39 mit Niepce die Da— 
guerreotypie (f. Photographie). 

Daguet [dagü), Alexandre, ſchweiz. W/, 
«12, 1816 Sreiburg, 66 Prof. Neuchätel, + Be 
94 Gouvet. „Hist. de la confcdération Suisse‘ 

Daguffa, |. Eleusine. [deutfch, 1867. 

Dahabiye iarab.), ſchmales langes Nilboot. 

Dahl, O Ioß. Ehrikian, Landfchafttsl, 
“2%, 1788 Bergen, + yo 1857 Dresden. 

ladim. Zwanow, ruf. Volte/ (Kofat 
ugandfij), = 1804, + 2®,, 72 Mostau, auch 
Verf. eines ruf. Wörterbuches. O Konrad, 
norweg. Novellijt, Prediger in Bergen, #4], 
1843, norweg. und lappiſches Voͤlksleben, 
treffliche Naturſchilderungen. O Siegwald 
Johannes, Sohn von ®, TieræÆ, »0 1827, 
Dresden. O Hans, Vüſieldorf, 0, 1849 
Hardanger, jeit89Verlin. Norweg Volksleben. 

Dahlak, ital. Archipel in der Bai von Mais 
ſaua des voten Meeres, 1100 gkın, 2000 G. 

Dahlen, © iächl. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Dihag, am P’er Waffer, 2993 E. E, 

Dahlgren, (D Karl Zoh., ichived. /, # %e 
1791 Steensbruf, + 27, 1844 Gtodholm. G 
John Adakf, L, = Nov. 1809 Philadelphia, 
+ 2%, 70 Waſhington, Kontreadmiral. Erf. 
der Perhelhühe, gubeiferne Vorderlader mit 
ſtufenförmig Ma born verjüngtem Rohr. 
8 Srederik Aug., ichved. Zw, * 21/4 1816 

ermland, Mitglied der ſchwed. Akademie. 

Dahlhauſfen, Sabritort preuß. Regbez. Arus— 
berg, Kr. Hattingen, a!Ruhr, 5035 E. E. R. 

Dahlia, violette Aniliniarbe. 

Dablia coceinea Cav. (Scharlacjgeorgine), 
Kompojiten; ſcharlachrot bis geld, mit be— 
veijtem Stengel. Zierpflanze aus Merito [9 

Dahlin, = Inulin. ig. 139]. 

Dahlmann, Friedr. Ehriftopß, dentſcher 
w/, «1%, 1785 Wismar, F 5 1860 Bott, 
1829 Brof. Göttingen, 37 einer der Göttinger 
Sieben, 42 Brof. Bon, 48 Mitglied des Frant⸗ 
furter Parlaments, ein Führer der erblailer» 
lihen Bartei. Schrieb, Quellenkunde d.deutich. 
Geſch.“ 5.4.83, „Geſch. derengl.” 7. U. 86 
u.der „frz. Revolution” 3.U.64, „Gejch. Däue— 
ntarf8” 2c. 40/43 1II. Bol. Springer 70/72 IE. 

Dahme, D E. Neben‘ der Spree, 75 km f. 
O © preuß Negbez. Borsdant, a / D., 6132 E. 
E. AG. Landwirtſchaftsſchule. j 

Dahn, O Friedr., ©, » 2%, 1811 Berlin, 
34 HoftHeater Münden, + 9,2 89. O Marie 
(P.-Hausmann), Din, 2. Gattin von (M, * 
27, 1830 Wien, feit 49 Hoftheater Minden. 
© Feltz, Sohn von ®, Dichter, 3 und W/, 
5 1834 Hamburg, 72/78 Brof. Königsberg, 
feit 88 Breslau. [W, 135.) Bf. „Könige der 
Germanen“ 61/73, VI; „Urgeſchichte der gern. 
und roman. Völter” 81/87 III; Gedichte, 
Dramen, Novellen, Romane (u. a. „Et 
Kampf um Nom“, 17. Aufl. 1891 IV), mit 
feiner Battin Thereſe, geb. Freiin v. Droſte⸗ 
Hülshoff, »228 1845): „Kaiſer Karl und feine 
Paladine“ ꝛc. Bol. „Erinnerungen“ 91 IT. 
o Tudwig. ©, Bruder v. ©, 2 '%, 1843 

ünden, 73 de utſches Hoftheater Petersburg. 

Dahome (Dahomey), deſpot. Negerkönigreich 
Ober⸗Guinea, 10350 qkm, 250000 E. Meıtz 
fhenopfer Haupt® Abome. 1893 von den 
Flanzoſen befeßt. Vgl. d'Albeca 1890. 

Daimiel, © jpan. Provinz Ciudad Neal, 
11508 E. E. [pan; feit 1870 machtlos. 

Daimios, die erblichen Lehnsfürſten in as 

Daina, Vollslied der Litauer. 

Dairi, bis 1868 Titel des Milado. ] 

Dajal (Dajafen), aſiat. Malgienſtam̃ im 
Ziternv. Borneo, jetzt noch c. 27, Mill. Geelen. 

Dak, plattdeutſch für Nebel. . 

Dakar, Hafen® im franz. Senegambien 
(Salbingel P.), 1035 €. j . 

Dake, Nils, ſchwed. Bauer, Anjtifter eines 
Aufitandes gegen Guſtav Wafa, 1543 auf 
der Flucht getötet. 

Dakka, j. Data. Sprache. 

Dakoromaniſche Sprache = rumäniſche 

Dakota, zwei Staaten der nordamerikan. 
Union. Fruchtbar und reich an Metallen. 


Dakryoadenĩtis —Dall 
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Rord-O., 183350 qkm, 182719 E. Haupt® 
Bismard. Hüd-P., 201110 qkm, 328308 ©. 
Saupto Sivuz Falls. ſentzündung. 

— (grch.), Thränendrüſen- 
Dakryocnſtitis (grehThränenſackentzündg. 

Dakryolith (grch), Thränenſtein. 

Daktijlen, Halbgötter nach griech. Mythe. 
Kulturverbreiter verſchiedener Art. 

Dakty lioglöph, («grapd.,arh.),Steinfchneis 
der; deſſen Kunſt: P’iR. Pltiomantie, Wahr: 
ſagung durch Bauberringe. PjliotHer, Sam̃lg 
geſchnittener Steine (Gemen 2c.). P|lologie, 
Kunit, an db. Fingern zu rechnen. D]lofnmphy- 
ts, Bufamenwadjig dev Finger od. Zehen, an— 
geboren oder nad) größeren Hautverluſten. 

Daktylitid (grih.), Fingerentzündung. 
Baftylus(grd., Finger“)Versfuß: — — — 
Dalai Kanta, ber —5 Prieſter des Bud⸗ 
dhismus, Wiedergeburt des Buddha, zugleich 
weltlicher Herrſcher v. Tibet in Lhaſſa. 

Dalat:Noor, 2 Seen in der Mongolei. 

Dalarne, |. Däletarlien. 

Dalayrac, Nicolas, ſ. Ulayrac. E 

Dalderg, altes deutfches Geſchlecht. Bei der 
Kaiferkrönung rief der Herold: „Sit fein D. 
da?” Der Anwejende erhielt dan zuerſt den 
Ritterfchlag vom neuen Kaiſer. DKHarlTheo- 
dor Anton Maria Meidsfreißerr v., letter 
Kurfürft v. Mainz u. Erzkanzler, # %, 1744 
Herusheim, +’, 1817 Regensburg, 68 Doms 
tapitular Mainz, 72 furfürjtl. mainz. Statt: 
halter Erfurt, 87 Koadjutor Kurmainz, kurz 
darauf auch in Worms, 1802 Kurfürft non 
Mainz u.Erzlanzler des Reich. Bei der Sä— 
lularifation der vechtösrhein. geijtl. Staaten 
wurde D. durch Regensburg, Alchaffenberg 2c. 
entfhädigt, 1806 durch Napoleon Fuürſtprimas 
des Rheinbundes, 10 Öroßherzog d.Frantfurt; 
verlor 13 jeine Länder u. ging als Erzbiſchof 
nach Neneneburg. Vgl. Beaulieu-Marcoñay 
79. @ Bolſg. gerißert Reidsfreißerr v., 
Bruder d. (D,+'%,,1750, Intendant be? Dlaii= 
heimer Theatert, Göñer Schiller, + 7%, 1806 
al3 bad. Etaat3minijter (ſeit 1803). Val. 
Koffla, 65. O Emmerid Zof. Herzog d., 
Staatsmañ, Sohn v.(&), = %!, 1773, + 2°], 1833 
Hernsheim, 10 v. Napoleon I. zum Herzog 
v. D. u. Staatsrat ernant, 15 beim Wiener 
Kongreß Vertreter Frankreichs, Pair. 

Dalbergin melanoxylon Perot., Papilio—- 
naceen. WAfrila. Liefert Senegal-Ebenholz; 
D. sissoo, Rozb., Djtind., liefert Nutzhotz; 
D. monetaria L., Surinam, eine Art Dra— 
chenblut. 

Dalboſee, ein Teil vom ſchwed. Wenerſee. 

Dalekarlien (Dalarne), ſchwed. Gebirgs— 
landſchait, Lün Kopparberg. 

Dal⸗Elf, ſchwed. x. durchſtrömt Dalarne, 
bildet ſich aus Öfter- u. Wefter-P. u. geht in 
RN NOTEN 

Daleminzier (a.@), ſlawiſches Volt, das 
etwa im jegigen Königreich Sachſen jaß. 

Daler, ehemal. ſchwed. Silbermünze, 4.4, 

Dalboufie, D James Andrew Broun- 
Bamıfay Marquis v., brit. Staatkınai, « 
22, 1812, + ?%,, 60, 45/46 Bräj. des Han— 
delgamtes, 48,56 Generalgond. v. Oſtindien, 
unterwarf die Siths u. einen Teil v. Birma. 
Vgl. Trotter 89. O Hox Maufe-Namfay, 
Lord Panınure, Graf v., * ??/, 1801, + °, 
74 Bredin Caſtle, 46/52 u. 55/59 Kriegs: 
minifter; Whig. [NaHebei Mineralguellen. 

Daliad, © ſpan. Prov. Almeria, 6254 €. 

Dalimil (Dalemih), Bf. einer tihech. Reim— 
chronik (reicht Bi3 1314) aus dein 14. Jahrh. 

Dalin, Dlof v., fehiwed. / u. w/, = ?%, 1708 
Vinberga in Halland, + '?/, 1763 Stockholm, 
Förderer der franz Richtg in der ſhwed. Zdurch 
ſeine Zeitſchrift, Argus“ Vgl. Warburg 1884. 

Dal; (Dalja), O Kroatien:Elavonien, Ko: 
mitat Virovitih, a/Donau, 5609 €. 

Dalfeith [deitihth), Ihott. ©, unweit Edin- 
burgh, 7035 E. E. ↄ [blin, Seew. 

Dalkey [delti), Eiland, nicht weit von Du— 

Dal, (D Karoline Healey, amerik. /in für 

ranenemanzipation in Bojton, « 1824 daſ. 

Siſſiam Healey, Neijender u. Nuturz 
ſorſcher, Waſhington, = !!/, 1844 Bofton, ver: 
dient um Erforſchg v. Aladfa u. der Aleuten. 
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Dallas ſdälläs), © nordamerilan. Staat 
Zeras, 38067 E., widtiger E.Knotenpuntt. 
Dallastypie, Atzverfahren zur Herftellg er= 
habener Druckplatten für den Büchdruck. 

Dalldorf, Dorf bei Berlin, 3198 E. E. Ir— 

Dalles (Hebr.), Armut. [renheilanftalt. 

Dalling and Bulwer, Lord, ſ. Lytton. 

Dal’ Sca Vianca, Angela, ital. Genre, 
« 1853 Verona, 

Dall Ongäro, Francesco, ituf. /, = 1308 
Manjıe bei Trevijo, + ’%, 73 Brof. Neapel; 
Prieſter. Romanzen, Balladen, Trugödien, 
Komödien. Vgl. De Bubernatis 1875. 

Dalmann, Jods., A, +’, 1823 Lübect, 63 Dir. 
des Wafjerbninvejens Hanıburg, + 75 
Wıunfiedel. Verdient um Wafierbau. /. 

Dalmatien, Feſigewand der Dinfonen, bei 
der Kaiſertrönung verwendet. 

Dalntatien, Königreich, cisleithan. Kron— 
land v. Oſterreich-Ungarn, 12863 qkm, 527426 
©. (93 9], zum jerbiihen Stan gehörig, 5,2% 
Staliener, 83%, vöm.Katholiken, 161/,0/, nichts 
unierte Griechen), erjtredt ſich Läng3 der Küſte 
der Adria u. ijt meiſt gebirgiged Land, er- 
füllt vo! den Dinarijchen Alpen. Bet nur ſpär— 
licher Bewäſſerg Hat D. ein gefundes Klima, 
it aber für Aderbau wenig geeignet. Haupt: 
befhäftigumng: Fischerei, Scifferei u. Wein: 
tdultur. ($ Fig. 38.) 13 Bezirke, unter dem 
in Zara refidierenden Statthalter. Landtag 
mit 43 Mitglied. ; 9 Abgeordnete zum Reichs— 
rat. w D. 78 v. den Römern unterworfen, 
620 au Slawen, 1052 der Kroat Crecimir 
Peter König dv. D. 1200—1797 zu Venedig, 
1797?—1805 öjterr., 1805—14 jtanz., ſeit i4 
dejinitib üjterreich. Gebiet, 16 jterr. Kron— 
land. 69 u. 82 Anfirände injolge de3 neuen 
Zandvehrgefeges. Vgl. Ewida 1882, Catta— 
linich w 35, II. | 

Dalmätow (Dolmätow), O ruſſ. Gouv. Perm, 
öjtl. vom Urat, 2103 E. Klojter. [1838 Paris. 

Dalou ldaluhl, Zuces, franz. A London, = 

Dalrö, © ſchött Grafſch. Ayr, 5010 E. 

Dal segzno (ital.$), (:jleijo), vom Zeichen 8 
an bis zu Ende (al fine); abgefürjt d. 8. 

Daldland (Dal), jüd-fhiwed. landicait, 
4180 qkm, 85224 €. 

Dalton [daten], O Jogn, Au. 7%, 5% 
1766 Eaglesijield, + ?”, 1844 Mandefter. Ar 
beiten über Ausdehng u. Miſchung der Safe 
(1. D’iches Geſetz) ꝛc. Hohn Kalt, Phyſiolog, 
Prof. New York, « 7, 1825 Chelmsjord., G 
Diliem, engl. /, * 1831 Yorkihire; Ju 
nendichrijten. Sermann, +, * 201, 1833 
Ofenbach, 58,89 Bajtor der deutjchereformier= 
ten Gemeinde in St. Petersburg; Bj. w der 
reform. u. luth. Kirche in Rußland. 

Dalton [dalı'n]), Do engl. Srajihaft York, 
6170 E. B. O ↄ. in Zurneß, O engl. Brajich. 
Lancaſter, 13300 E. E. 

Daltonismus (Anerythropſie, Rotblindheit), 
Augenfehler, der Nat ſchwarz erſcheinen u. 
in Miſchfarben das Rot ausfallen läßt. 

Daltoniches Geſetz: die Spañtraft eines 
Dampf 0d. Gasgemenges ijt gleich der Sum̃e 
der Spaülräfte der einzelnen Gemengteile, 
erfalit 1802 v. Dalton (j. d. 2 

Dalwigf, Harf Fricdr. Reinſard Sreiherr 
v., heſſ. Staat3mait, « ?9/,, 1802 Darınjradt, 
+ 281 80 daf. ; 50/71 Minijter des Auswärtigen 
u. Minijterpräfideut. Gegner Preußens. 

Dama, f. Damhirſch. 

Dama, ſ. Damara. 

Daman (Danäo), portug. Beſitzung an der 
Wftüftev. V.Indien, 383 qkm, 56084 E. & D. 

Damanhur, unterägypt. ©, Prov. Behere, 
im Nildelta, 23353 E. E. 

Damära (Dama), zu den Bantu gehöriger 
Stain der Herero. Veutſch-SWafrita, etiwa 
120000 Seelen, unter deutijhem Schuß. 

Damas [dama], Ange Hyac. Mazxence v., 
«20.1785, 7%, 1862; 1803/14 in ruf). Krieg = 
dienften, dan in franz. 24 Kriegsminijter, 25%, 
24/23 Minijter des Auswärtigen. 

Damaskios, &, der letzte Borfteher der 
platon. Alademie in Athen, 529/533 in Berjien. 
Damasfusfarab. Bimejhl:e’Scham),Haupt® 
v. Syrien, am Antilibanon, 150000 €., Ro= 
ſenöl, Seide, Teppiche, Damaszener Klingen. 
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Im Altertum bfühend, 65 vC. römiſch; fpäter 
dis 753 Eiß der Kalifen. 1516 türkiich. Vgl. 
Porter 1870. 

Damaſt, geföpertes Gewebe, in da3 große 
Mufter eingewebt find. Leinen-D. zu Tiſch— 
zeug, Handtüchern; Seiden-D. mit großen, 
Halb-D. mit kleinen Muſtern. 

Damäſus, O P.I., der 39. Papſt, 366.384, 
Heiliger; Tag: "5 @& D. IE, der 156. Bapit, 
1048 (nur 23 Tage). 

Damadzener Prlaumen, ſ. Chryſophyllum. 
Damadzieren, mittels Apen polierte u. von 
Fett gereinigte Gegenſtände, Die aus Stahl u. 
Eifen zujamengejdweißt find u. demnach ver— 
ſchied. augeariffen werden, verzieren. Stam̃t 
von Damaskus (Damaszener Ningen). 
Damaszierung-Tauſchierarbeit. [2819 E. E. 
Dambach, © im Untereljaß, in den Bogefen, 
Dambach, Stto, ı, « !%,. 1831 Dnerinrt, 
Prof. der Rechte, Berlin, Geh. Oberpoſtrat 
feit 62, Autor des Reich3poitzefege v. *%,0 
1871, jchrieb über Autor-, Marken-, Ratentz, 
Muſterſchutzrecht, Litterarkenvention zc. 
Tambowige (Dimbowitza), 1.Zux des Art» 
ſchiſch, Walaͤchei. 

Dame (v. fat. domina, Herrin), urſprüngl. 
Ehrentitel der adligen Fraͤuen; im frz. Kar— 
tenſpiel Figur zwiſchen König und Bube. 
Damenfriede, der Friede von Cambrai, (ſ. 
d.), zw. Margarete, Statthalterin dev Nieder— 
lande u. Luiſe, Mutter Franz' J. abgeſchloſſen. 
Damentuch, ſ. Halbtud. 

Damenwinde = Paſſatwinde. 

Damerow, Heinr. Phil. Aug., Irrens, 
« 2%/,, 1798 Etettin, + 2?! 1866 Halle, feit 36 
Direltor der Zrrenanjtalt. 

Danterfanıen, v. Daphne mezereum, dienen 
in Sibirien zum Schininken. 

Dame, WBilh., Paläontolog, » 9, 1843 
Ctolp, Pomern, 77 Brof. Berlin, Olazials 
bildungen Norddeutichlands. 

‚Sameipiel, Brettipiel zu 2 Perſonen mit 
je 12 Steinen, die fchrag ſeldweiſe vorge— 
ſchoben werden, mit Ausnahme der Dante, die 
über da3 ganze Brett vorwärts u, rückwärts 
ipringen darf. 

Danigarten, © preuß. Regbez. Etraljund, 
Kr. Sranzburg, aNRedıri, 1622 E. E. 
DambirihlDama vulgarisBrookes), Hirſche. 
Som̃erbalg rötl.:braun mit weißen Tupfen; 
Körperlänge 1, m. Geveih lV, Fig. 25] 
ſchaufelartig verbreitert. Wild im Mittelmeerz 
gebiet, in Mitteleuropa eingeführt. 

Damiäna, f Turnera. 

Damiani, Peter, « 1007 Raveña, 43 Abt 
Fonte Avellana, 58 Kardinal, gegen Simonie 
u. für Cölibat, + 72. Bol. Neulich 1875. 
Damiens damjängh, Robert Hrancois, 
polit. Fanatiker, # 1715 bei Arras, machte °/, 
57 Attentat auf Ludwig XV., %°%/, hingerichtet. 

Danıiette (arad. Damyät), mıteräghpt. Ha— 
fen®, 13 kın d. der Mündung des Nil, 34044 
E. E. Handel. % !/,, 1799, bie Franzoſen be= 
firgen die Türken. 

Danın, O Alt-P., © preuß. Regbez. Stettin, 
om D’fhen See, 511 E. E. AG. Meu- 
D., © preuß. Negbez. Brantfurt aD, v100 
E E. AG. Tude. O Tori, bayr. Regbez. 
Unterftanfen, Bez. Aſchaffenburg, a,Aſchaff, 
3061 E., Bapierfubrit. 

Damm, (D aufgetragener Erdkörper, bienend 
als Weg, Deich (j. d.); in Verbindung mit 
Gräben zur Bejeitigung de3 Übermaßed der 
— O (Perinaeum, ard).), Mittels 
fleisch, Die Gegeſid zw. Aiter u Geſchlechtsteilen, 
reißt manchmal beiEntbindungen v. derScheide 
ber ein (D'riß). 

Danıman, Karl, Tier, feit 81 Direktor 
der Tierarzneiihule Hannover, = 0 1859 
Greifswald, 65 Prof. Proskau, 73 Eldena, 77 
Haüover. „Befundeitäpflege der. Tiere. 
Dammära orientälis (Dam̃arafichte), Stonis 
feren; Indoneſien. D. austrälis, Kaurifichte 
2, Fig. 140}, Neuſeeland. Liefert Bauholz u. 
Panımarafarz (Kayenangendarz, Steindarz) 
zu Lad, Firniz. [et: Marne, 1663 ©. 

Banımartin [damartäng), Ofrz. Dep. Seine: 
Dammaſtock, a im öftliften Zeil ber 
Berner Alpen, 3630 m. 
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Dammer, Otto, & 11. 3, Stegliß bei Berlin, 
„20/1839 Crettin. Vf. aahlreicher lexifat. Werte, 
Handbücher 2c., Redalt. verich. Beitjchriften 2c. 

Danımerde, Adererde mir Humus vermifcht. 

Dammerkich, © Obereljah, Kr. Autkirch, 
1119 E. E. AG. (Hoden Rhön. 

Dammersfeld, 930_m h. Bergmaſſe der 

Danımarube, in Gießereien Vertiefungen in 
dem Fußboden für den Guß hoher u. hohler 

Danımfultur, f. Dam̃. [Segenftände. 

Dammmiß, |. Dam. . 

Dammination (lat.), Verurteilung ;d.nätur 
(lat.), wird verdaͤmt: Dino (ital), Verluſt, 
Schaden: d|jnum (lat.), Schaden. 

Damoitleaufirz.)‚mdajog) Zunker, Knappe, 
Stuger; Diele (Xemoijelte), Edeliränlein, cher 
maliger Titel der dem König nächituerwandten 
underheirateten Brinzeflin. Später gebräuchlich 
Mademoifefle (Mamjell). 

Damöfles, Günſtling Dionys I. v. Syrakus, 
der ihn einft fein von ihm gepriefenes Glück 
Toften ließ, über der Tafel des Schwelgenden 
aber an einem Pierdehaar ein Schwert aufs 
ding, dad D. an die Gefahren des Hexrſchers 
erinern jollte. Daher Pamoklesfhwert ſprich⸗ 
wörtlich jür dieim Glück ſtets drohende Gefahr. 

Damen u. Phintiad, 2 Pythagoräer in 
Syrakus unter Dionyjs dem Jüngeren, unzer— 
treñliche, Freunde (Schillers „Bürgichaft“). 

Dampf, durch Wirkg der Wärme ans Flüſſig— 
teit entitandener gasartiger Körper. Entfteht 
Tangjam burch die natürl. anfgengiitene Wärme 
Berdunftung), raſcher bei künſtlich erhöhter 
Temperatur. In einem beftimten Raum. bei 
beftimter Temperatur findet eine Sättigung 
ftatt, mit der das Maximum der Spanfraft 
erreicht wird, Verminderung don Raum u. 
Wärme führen zur Verdichtung des D’8 in 
Flüſſigkeit. 1 cbm Waifer nibt bei 809 M. 
1696, cbm 2. = 1 Aimoiphärendrud, bei 
148° R. 209,, chin D., die 10 Atmoſphären 
entſprechen. Die Stoffe ändern ihre chentijche 
Breichaffenheit bei der Verwandlung in D. 
nicht, nehmen aber viele, burd) das Thermo— 
meter der Menge nach nicht ınchbare Wärme 
Ugtente Wärme) anf. 

Dampf, 5. Athma u. Dämpfigkeit. 

Dampfbad (ruifiiches Bad), Einbringg bes 
ganzen Körpers vd. einzelner Glieder in einen 
gejchloſſenen, mit Wafferdampf überjättigten, 
heißen Raum, dan falte Douchen u. Kneten. 
Sehrträftiger Hautreiz, lebhaſte Erweiterg ber 
Hautgefühe u. Veränderung des Blutumfaufs. 
And) Voxrichtg zum Erhigen von Flüſſigkeiten 
mittel® Dampf, ein Behälter, in deſſen Dede 
platte fih eine Offnung befindet, in welche 
man Schalen, Gefäße u. dgl. mit den zu er— 
Higenden Flüſſigleiten einfcht. 

Dampfbodenfultur, der Betrieb des Arker- 
bau? mittel8 Dampfpflüigen u. Dampfſäema— 
feinen auf großen Gütern, Val. Perels 1870, 

Dampfboot, j. Dampfſchiff. luaſchine. 

Dampibühfe, Schieberkaſten der Daumpf— 

Dampfeylinder, an der Dampfmaſchine 
Hohleylinder, in dem der gefpaite Dampf 
den Kolben bewegt. 

Dampfdichte, das fpez. Gew. ter Dämpfe, 
dient zur Ermittelung des Molekulargewichts. 

Dampfdon, j Dampffefiel. 

Tampfentwäfierungsapparute (Dampf— 
trodner, Wafferabicheider), Vorrichtungen zur 
Entierng des Waffers aus dem Waſſerdampf 
durch Berfangfamung des Dampiftromes, Ver— 
minberung derSpaniung(DrofielrdesDanıpfs). 

Dampffarben, j. Kengdrnderei, 

Danpigefhüge, Damipfgewehre, Waffen, 
bei denen die Gefchoije ftatt durch Bulver 
durch Waſſerdampf getrieben werden. Viele 
Verſuche jeit 1745, ohne praftiihen Erfolg. 

Dampfhammer, Vorrichtung, durch die ein 
ſchweres Gewicht (Bär) durch Dampf gehoben 
wird, um e& anf das auf dem Amboß lies 
gende Schmiedejtiict fallen zu laſſen, Ber 
größte D. in der Gußſtahlfabrit von Krupp 
mit 1000 Str. Bärgewicht bei 3 m Fallhöhe. 

Dampfheizung, 1. Heizung. 

Dampf:Höhlen (Dunjt-H.), H., denen zeit— 
weife Nebel entſtrömen, 3. B. das fog. Nebel: 
loch in der Bips (Ungarn). 





Dampfbydrofonion (Waſſerdampfzerſtäu— 
ber, Dampfſpray), Inhalationsapparat, zer— 
ſtäubt die Flüſſigleſt mittels Dampfſtrom. 

Dampfjacke, |. Dampfmantel 
Dampfkammer, ar DampfmaſchinenRaum, 
in dem ſich der Schieber befinbet. 
Danıpfkeifet, der neichlofieie, meift ſchmiede— 
eiferne Behälter, in welchem durch Heizung 
auf einem Noft das Waſſer in_ Höher als 
der Atmoſphärendruck geſpañten Danıpf ver— 
wandelt wird. Bei Rauch- od. Slartenrohte 
D'n führen zur Vergrößerng der Heisfläche 
ber Länge nad) Rohre durch den Keſſel, durch 
welche die Feuergaſe ftreichen. Die Armatur 
enthält dieſpeife-u Sicherheitsvorrichtungen 
Waſſerteilchen, die der Dampf mitreißt, wer— 
den durch Dampijdome Dampfſam̃ler) ober 
Dampfentwäſſerungsapparate bejeitigt.1,.qam 
Heizfläche giebt 1 Pierdefraft, 1kg Sitein— 
kohle verdampft 6/7 kg Waſſer, 14m Heiz: 
fläche verdampft 10/15 kg Waſſer it 1Stunde. 
Fir Aufitelung der ©. find geſeßliche Ber 
ſtimungen getroffen (in Deutſchland Geſetz 
vom 35 1872). Bul. Meich, Anlage u. Betrieb 
der ©. 3. U. 1886,88 II., Meißner, Vor: 
schriften 2. A. 84. 

Dampfkeſſelexploſionen, das Zerreißen der 
Dampifefielwandıngen infolge verminderter 
Wideritandefühigleit biejer (fo bei Anhäufg 
von Kefjelitein u. niedrigem Wafjerftand), 
Überhitg des Waſſers ꝛc. Zur Sicherung vor 
D. findet die Pampfleffefüderwadung ſtatt, 
eine polizeiliche Brüfumg des Dampfteſſel— 
ttern alle 6 Mongate, des Dampflefieläußeren 
alle 2 Sahre. Val. Klier, Dampffefjelzers 
ſtörung 1884, Münter 84. 

Danıpffochapparate, Vorrichtungen, mit 
welchen Flüfſigteiten (Würze, Maifche, Eäfte 
2c.) in Rohrleilungen od. feite Körper (Butter) 
direkt durch Hochdeuck erhipt u. getocht werben. 

Dampfkochtopf, |. Digeftor. ſtels Dampf. 

Dampfkrumpe, Dekatieren des Tuches mit— 

Dampfkugel, ftark rauchende Maſſen, die 
in Rujematten, Reduits, zur Verfolgung bes 
Feindes, geſchleudert werden, Veraltet. 

Dampflutfche, |. Lokomotive. 

Dampf⸗ Mantel (Dampijacke), M. um, ben 
Dampimaſchinencylinder, in ben Dampf ger 
leitet wird. 

Dampfmafhine, mehaniiche Vorrichtung, 
in der die Spanung des Wafierdampfes im 
Arbeit umgejept wird. Man unterjcheidet 
D'n mit Hin a. her gehenden u. D’n mit 
rotierenden Kolben, die erfteren find die 
wichtigeren. Die burch die Steuerung beein— 
flußte alternievende Hin- u. Herbewegung 
des Kolbens wird durch bie Bleuͤelſtange auf 
die Kurbelwelle übertragen u. jo in rotierende 
verwandelt 11. durch Trausmiſſion weiter— 
geleitet. Diefe D’n Haben feſtſtehende Eylin= 
der. Bei oscilierenden P’n ſchwingt dieſer 
nm einen Zapfen, ber bie Dampfverteilung 
beforgt, und übertragen  fich die Kolbenbe—⸗ 
wegumngen bireft von der Stolbenftange. Die 
D'n arbeiten entweber mir Volldruck (Hod- 
drum-P.) od. Erpanfion (f. d.); ferner mit 
Auspuff, bei dem ber gebraudte Danıpf 
direkt ins Freie tritt od. zux Heizung benutzt 
wird, 0d. mit Kondenfatton, bei welchen 
diefer in einer beionderen Vorrichtung (Rote 
denfator) zu Waffer verdichtet tvird, yımı den 
Gegendrud zu vermindern. Die Eyfinber 
können liegend [@&, Fig. 13], ftehend (©, Fig. 14 
Dalancier-P’n) od. geneigt angeorditet fein. 
Die Zahl der Eylinder fan 1, 2 oder mehr 
fein. D'n mit 2 gleichen Cylindern fünen 
als 2 für fich beftehende auf eine Welle wir 
tende Mafchinen arbeiten (Bwillingsmafdi- 
nen), od. die Cylinder find ungleich, u. der 
aröpere erhält ben Dampf nad) dem Arbeiten 
im kleineren (Voolffde D.) Wird während 
bes Nibertritt3 ber Dampf zur Erhöhung dev 
Spañung erhigt, ſo erhält man das Com- 
poundſyſten. Die D'n find entweder auf 
einem in Zement aufgemauerten Fundament 
verankert (ſtationär) od. befinden ſich auf 
Nüdern (Lokomobiſen, SoRomotiven). Alle 
fi) bewegenden Teile find mit Schmiervor- 
richtungen verſehen. Bei den votierenden D’n 


ift die Dichtung ſchwer zu erhalten. Pie D. 
gibt nur 16%, des theoret, Nutzeffetts(Waſſer— 
motoren 75%). w: 1690 beichrieb Bapin bie 
erfte D, 1696 erbnute Savery die erſie brauch- 
bare D. Erfinder der heutigen D’n Watt (1768). 
In England 1810 fehon c. 5000 Dir, bie erite 
in Prenſſen zu Tarnowitz 1788, die ziveite 
erſt 1822 in Berlin. Seiamtftärte aller D’n 
der Erde auf c. 15/20 Mill. Pferdekräfte ge: 
ſchäßt. Val. Ediwarge, Katechismus 4. U. 
1892, Nenleaug w 92. 

Dampfmeſſer, ſ. Manometer. 

Dampfofen, v. Hod augegebener Apparat 
zur Erzeugung eines Gemiſches v. Dampf: 
u Feuergas für einen bef. Motor. 

Dampfoninibus, f. Lokomotive. 

Tampfpfeife, Sianalvorrichtung, bet der 
der geſpafite Dampf beim Austritt aus einer 
ringförmtgen ffnung anf den ſcharfen Rand 
einer Glocke trifft (& Fin. 15.) 

Dampf: Pflüge, durch Dampfkraft beivegte 
Acker-P.; nicht überall anwenbbar, erhelate 
aber, wo angewendet, Höhere Erträgnifie. Vgl. 
Wiljt 1882. 

Dampfrofr, Rohr, ba3 den Dampf aus ben 
Keſſel in_ben Cylinder leitet. 

Dampfſchiff (Dampfboot, Dampfer), durch 
eine od. mehrere Tampfmaſchinen getriebenes 
Schiff. Diejelben bewegen eutweder 2 an den 
Enden einer Achſe ſitzende Schaufelxäder zu 
beiden Seiten des Schiffs (Bladdbanıpfer), oder 
eine mit 26 ſchranbenförmig Flügeln Schiffs- 
ſchraube, [&. Fig. 6]) befegte, zw. Steuer— 
ruder 1. Schtif angebrachte Welle (Schrau- 
bendampfer). Durch Aufſaugen und Aus— 
jwömenlajfen v. Wafjer wird Fortbewegung 
erzielt beim Turdinen- od. Neaktionspro- 
peſſer (Prallſchiff), u: Erfunden 1681 von 
Bapin, don ihm 1707 auf der fulda benugt; 
Schranbendampfer 1787 von Firch anf dem 
Delaware; 1818 erjte trandatlant. D’fahrt 
der „Savannah“ in 26 Tagen dv. Savannah 
nad) Liverpool, in demjelben Jahre D’e auf 
Rhein und Elbe, 25 erfte Fahrt nad) Dt: 
indien, 55 Neaktiondpropeller angewendet. 
Das größte D. Great Eaftern:207 ml. Größte 
Geſchwindigkeit: Fahrt von England nad 
Amerika it 6 Tagen 13 Stunden 15 Mint: 
ten. Vergl. Busley, Die neueren Schnelf: 
dampfer 1891. 

Duampfichlägtigkeit = Dämpfigkeit. 

Dampfiparer, Apparate, durch die das 
Kondenfationswafier ohue Darmpfverluft aus 
Nohrleitungen 2c. felbftthätig abgeleitet wird, 

Dampfipray, f. Dampigydrofonton, fpriße, 
ſ. Feuerſpritze, «ftraplpunge, ſ. Jujektor. 

Dampfſtraßenwalze (Dampfmwalze), auf 
breiten Rädern ftehende Lokomobile, die auf: 
seichlittetes Materialaufcanffierten Straßen 
jejtbriict. 

Dampftopf, |. Kondenſationswaſſerableiter. 

Dampftrocner, f. Dampfentwäſſerungs— 
apparate. 

Dampfturbine, Dampfmaſchine flir elektr. 
Beleuchtungsanlagen, bei der bis zu 10 Atm. 
geſpañter Dampf zwiſchen zwei Schaufel— 
ſyſfteme ſtrömt; his zu 10000 Umdrehungen 

Dampfwagen, ſ. Lokomotive. [pro Minute, 

Dampfwalze, j. Dampiſtraßenwalze. 

Dampier [dämir), Wilfiam, engl. See— 
fahrer, * 1652 zu Eaſt Coter, entdeckte 1700/1701 
Neubritañien, die D.-Straße zw. dieſem u. 
N.-Guinea, die P.-Infeln nördl. dv. N-Gui— 
nen u. Pr-Ardipef nordweſtl. von Auftrals 
fontinent; Ort und Beit feines Todes un— 
betafit. £. 

Danıpierre [dangpjähr), Augufte Henri 
Marie Picot Marquis de D., franz. Ge— 
neral, # 1%, 1756 Paris, entichied %,, 92 den 
Sieg bei Jemappes, %, 93 tödlich verwundet, 
+9,98. 

Dampiersland däm̃pir-], Halbinſel im mwW. 
des Auſtralkontinentes. 

Damroich, Leop., 8, « ??/,, 1832 Poſen, + 
2, 85 New-VYort, wo er 84 die beutjche Oper 
begründete Dirigent, Konponiſt, Echüler 
Liſzts und Vorkämpfer dev nenen Nichtung, 

Damſter Diep, Kanal, niederländ. Prov. 
Groningen. 
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Dan, Sohn Jatobs ı. der Bilha. Der Stam̃ 
D. wohnte im Norden dv. PBaläjtina. 
Data, O Aldard Henry, /. ed 1787 
Cambridge, + °, 1879 Boston Naturfhilderer. 
& Zidard Henry, ameril. / u. Politifer, 
Soyn v. D, = !, 1815 Cambridge (Maſſachu⸗ 
jett?), 4%, 82 Nom; Mitggründer der Bar- 
tei der Freibodenmäñer. © James Dwigpt, 
GSeolog, # 1%, 1813 Utica, jeit 55 Prof. News 
Haven. Lehrbücher. 

Danäg, von Zeus in einem goldenen Regen 
Drutter des Perjen?, v. Atriſios ausgeſeßt. 
Dander, ante der Argiver, dañ ber Orie- 
den, überhaupt. ↄ Beſchenk, unheil bringen⸗ 
des Geſchent (Vergil IK, 49) nach dent v. den 
Griechen an Troja geichentten hölzernen 
Dunaiden, j. Danaos. (erde. 
Dandfil, Volk u. Laud im D. v. Afrika, 
310. Straße Baled Mandeb u. Maſſaua. Unter 
ttalieniihen Schutz. 

Danäos, König v. Argos, hatte 50 Töchter. 
(Panatden), die mit Hgyptus’ 50 Söhnen 
vermählt wurden. D. überredete infolge Ora— 
kels jeine Töchter, ihre Verlobten zu töten, 
Cynſens wurde vd. Hypermneſtra gejchont 
1. tötete den D. Lie Danaiden verurteilt, in 
der Unterwelt Waffer in ein durchlöchertes 
Tab zu fhöpfen (Hannidenardeit). 
Danburı [dätbüri], © Coñecticut, NAme— 
tila, 16552 E. E. 

Dandelmann, O Eberhard Eßzriſtophz 
Baltdafar Frhr. v., ber. brandenburgiicher 
Etaateman. «2%, 1643 Lingen, +", 1722 
Verlin; jeit 1663 lerzieher de3 nahmaligen 
Köngs Friedrich I, 95 Premierminiiter, 
2), 97 iroß jeiner Verdienſte nerabjchtedet, 
fälſchlich angellagt, bis 1707 in Haft. Bal. 
Breklan und Iſgacſohn 1878. O Mernd., 
4/,» 5], 1831 Obereimer. 66 Direktor der 
Sorftatudentie Eberäwalde. Begründete das 
forſtliche Verſuchveſen in Preußen. 
Dandin ſdangdäng], Meoliereſcher Bauer, 
der durch Heirat einer Adligen in Verlegen— 
heiten gerät. Spridwort: „Tu l’as voulu, 
George D.!“ Su haft es ſelbſt gewollt! 

Tandelo, Enrico, 2c. 1110, 92 Doge von 
Venedig, begründete Venedigs übermächt im 
Mittelmeer, eroberte 2", 1203 (4. Kreuzzug) 
Konftantinopel un. gründete das lat, Kaifer: 
num, + 1, 1205 Konſtantinopel. 

Dandn (eual.), [Pändi), Stuger, Mobenarr. 

Dandnfieber, ſ. Tengfieber. 

Danebrog Dañebrog), dän. Reichsbañer. 

Danedrog: Orden, 2. dän. Orden, 1219 von 
Waldemar II. geftiftet, 1671 erneuert [, 
Fia. 20), Devife: „Gud og Kongen‘‘ (Gott 

Danek, türt. Gewihte=0,g. ſu. König). 

Danewer? (Danevirte), ehemaliger Grenz: 
wall in Schleswig (9. Sahıh.), *], 1848 von 
ber Preußen genommen; ?, 64 geräuntt. 
Dangaſt, oldendurg. Dorf und Scew am 
Jadebuſen, 272 E. 

Danhauſer, Zof., hervorragender Genre— 
und Wi, « 3, 1805 Wien, + bai. 4, 45. 

Daniel, hebr. Prophet, nach Babel geflihrt. 
Bud F. vom Jahre 165 vC. Vgl. Hitzig 1850, 

Daniel, O Hadr., ir3.W/,* 21649 Rouen, 
+ 9,1738 Parvis. „Histoire de France‘ u. a. 
O Serm. Aldert, + uU. S, «'3/,, 1812 Cöthen, 
bi3 70 Prof. am Hallenjer Pädagogium, + '%, 
71 Leipzig. Handbud” u. „Leitfaden der @". 
Vgl. Bivgr 72. 

Bantielihe Zatterie, f. Galvan Batterie. 

Danield, Alex. Sof. Aloys Reinhard v., 
bed. Fr, « 9, 1800 Düſſeldorf, +, 68 Ber⸗ 
fin, Brof. u. Obertridunalsrat. Schr. iiber 
Privatrecht, Rechtsdenkmäler, vhein. Recht. 

Danilewskij O Grig. Pelrom, ruſſ. /, 
« 2°], 1829 Danitowfa, T ?%f,, 90 Petersburg. 
O Rikolai Jakowlewitſch, ruſſ. flawophiler 
4 4, 1822 Mostau, F 185 Tiflis. 
Hauptwerk: „Rußland, u. Europa” 3. U. 88. 
Danilv, Pietrowitfh Riegoſch, Sürſt v. 
Montenegro, « 1326, 52 welt. Zürjt, '?/, 60 
ermordet in Kattaro. 

Danilo:Drden, 1853 nn Danifo I. von 
Montenegro geftiftet, drei KL. {%, Sig. 21). 
Dantlowgrad, © Montenegra, 2000 E. 

Danilow, © ruſſ Gouv. Saroslaw, 3S16E.E. 


Dankwarderode, die Burg Heinrichs des 

Löwen, Braunſchweig (reſtauriert). lſage. 
Dankwart, Bruͤder Hagens in d Nibelungen⸗ 
Dannecker, Joh. Heinr. v. A, « "°1,, 1758 
Wal denbuch bei Stuttgart, F 92 1841 Bro. 
Stuttg.; Schillerbüjte (Weimar), Ariadne 
{Frankfurt aM.) rc. [@), 136). 

Dannemarie [dbait'marie), Dorf frz. Dep. 
Doubs, iticht weit v. Beſangon. E. X 7°), 1871. 

Dannemora, ſchwed. Kirchſpiel, Län Uviale, 
1237 E. Eiſengruben, Eijenwerfe. E. Dabei 
der D. Sce u. Eifenwert éſterby. 

Dannenberg, Herm., Nimismätiker, = 7%, 
1824 Berlin. Londgawichtsrat daf. /. 

Dannenberg, ©, preuß. Regbez. Liineburg 
(Ar. D., 454 qkm, 14433 E. a/ Jeetze, 1903 
E. E. AG. 

Danner, Luiſe Ehrifliine, Gräfin v. (geb. 
Rasmufſen), # 2, 1815 Kopenhagen, Ge— 
lichte des dän. Kronprinzen, mit ihm (ald 
König Friedrich YIL.) 7/g 50 morganatiſch ver= 
mäplt, 55 Gräſin, + %, 74 Genua. 

Danno (itatf.), Schabe, Berluft. [Totentanz. 

Danse macabdre (fr3.}, dangs matäbt), 

Dantan [dangtäng). D Sean Pierre, frz. 
AR. * 2 1800 Paris, +", 69 Baden-Baden. 
Karilierte Porträtſtatnetten. & Edouard, 
Sohn v. O, werndPorträtgt, 2% 1848 Paris. 

ante Nlighieri Jaligjehri), größter Dichter 

Staliens, « 2°, 1265 Florenz, jeit_1302 in 
Verbanung, 7 4, 21 Raveiia. [&, 137). 
Hanptivert „Die göttl. Komödie’. Folge von 
Billionen unter Birgil3 Führung durch Hölle, 
Fegefeuer und Himel; ins Deutiche überſetzte. 
0mal (von Philalethes [(Künig Kohan von 
Sachſen], Witte, Stredfup, Kopijch, Notter, 
G. v. Berneck, Bartfch 2c.). Außerdem „La 
vita nuova‘! („Neues Leben‘), betrifit Bea=- 
trice Bortinari, feine Zugendliebe, „Il can- 
zoniere‘‘, „De monarchia‘. Deutmal Flo— 
renz. Vgl. Wegcle 3. A. 1879, Scartazzini 
2.%. 79; Bibliographie von Pepholdt 83 ac. 
D Geſellſchaft 65 gegründet, gibt „Zahrbuch” 
heraus 67 ff. 

Dantiscud (Flachſsbiunder), Zohs, neulat. 
Dichter, « #0, 1485 Danzig, + ?”ıo 1548 
Frauenburg al3 Bifhof von Erinelanbd. 
Danton [dangtong], Georges, frz. Revo⸗ 
[utionsman, # °®,, 1759 AUrcisefur-Unbe, 92 
Juſtizminiſter, veränlaßte Eept. Maſſenmord 
der polit. Gefangenen, ließ %, 93 das Nevo— 
lutionstribunal errichten, trug zum Stuxz d. 
Girondiſten bei; 8, 94 quillotiniert. Val. 

Dannbius (a. &) = Donau. (Robinet 1989. 

Danville dänwill]), O © Kentudy, 3766 €. 
E. & © Reniiylvanien, 7998 E. E. © © in 
Illinois, 11491 E. E O © iıt Pirginien, 
10305 E. E. 

Danzel, Theod. BSilh., Zr, « . 1818 
Hamburg, + °, 50 Leipzig. Vf. Biogr.d. Gott⸗ 
ſched 48, Leijing 2. U. 80,81. 

Danzig, O Regbez. WPreußen, 7953 qkm, 
589176 E. O Haupto D., aiRabaune und 
Mottlan 120338 E. E @. RBU. LG. AG. 
Generalkomando des 17. Armeekorps. Nat: 
haus, Artushof, Marienlirche; Handel und 
Snduftrie bedeutend; Meile, Gewehrz und 
Munitionsfabril, Reederei, Werft ı. Schiff: 
fahrtsſchule. D's Hafen ijt Neufafrwaffer. 
(8 Fig. 266). w: 997 Haupt® der Pome— 
treffen, 1310 an den deutſchen Orden, 50 zur 
Hanſa, 1454/1793 poln., 1793/1807 preuß,, 
dann franz. Garniſon, jeit ?”,, 13 preuß. 
Val. Schutt 1872. 

Danziger Bucht, große Einbuchtg an ber 
Küftev.D.-u.WBreußen mit d Sutziger Zieß. 
Danziger Goldwaſſer (D. Lachs“, jeiniter 
Likör, tn dem, Blattgold berteift iſt. 
Danziger Höhe, Kreis, preußifcher Regbez. 
anna, 433 qkm, 39763 E. ; Landratsamt 
Danzig. 

Danziger Nehrung, flache Halbinſel in 
Weſipreuüßen, zw. Ojtſee u. Weichſel. Ihre 
Fortfetzung iſt die Friſche Nehrung. 
Danziger Niederung, Kreis, preuß. Regbez. 
Danzig; 478 4km, 31024 E.; Landratsamt 
in Danzig. 

Danziger Werder, Teil der Niederung an 
der unteren Weichjel in WPreußen. Fruchtbar. 


Daphne, Tochter des Peneios, von Apollo vers 
folgt,v.Qupiterin ein Lorbeerbaumverwandelt. 
Daphno (Stellerbat3,Yeiland), Thymeläaceen. 
D. mezer&um (9 fig. 141], gem. Seidelbaſt, 
Bergpfeifer, Bergnagel. D. lanreola (Lorbeer= 
traut), Bierpflanze des Freilandes. D. alpina 
u. D. striata (Bergnagel), Alpenpflanze, Zier⸗ 
pflanze. [gedichts. Held der bukoliichen Rocfie. 
Taphnid, Heros — Erf. des Hirten⸗ 

Dapifer (fat.), Truchſeß. 

Duponte, Lorenzo, ital. Dpern/ („Don 
Juan, „Figaro“). « 19%, 1749 Eeneda (Bene— 
tion), +27, 1833 NewYort, wo er eine ital. Oper 
gegründet Hatte. Vicmoiren deutich 61. 

Dappenthal, Thallandſchaft im franz. Zura, 
eine Zeitlang ſchweiz. Gebiet. 7 kml. 

Dapſang, höchſter & in Karakorum, 8619 m, 
der zweithöchſte A der Erbe, 

Dar (Nuͤbaſprache) > Land. 

Darbhanga (Durbhunga), @ indobrit. Prov. 
Bergalen, 73561 €. E. 

Darboy (darböa], Georges, frz. Präfat, = 18. 
1813 Obermarne, 63 Erzbifchof v. Paris, 70 
auf dem vatifan. Konzil Haupi der Freiſiñigen, 
25], 71 als Geiſel v. Komuniiten im Gefüngnis 
2a Roquette erſchoſſen. 

Darbyſten (Piymouthbrũder), Anhänger des 
John Darby, die den jüngſten Tag erwarten, 
1838 verließ Barby England ıu ging in die 
Schweiz, } 82 bei London. 

D'Arcet [darifä), Dean Pierre Dog, 3, « 
211, 1777 Baris, + *%!, daf. 1844 Münzivardein. 
Entd. bie Scheidung be3 Goldes vom Gilher 
durch fochende Schweieljäure u.a. 

D'Arcets Metall, Legierung dv. 8 Wismut, 
8 Blei, 3 Bin, Schmelzpunft 94,9 €. 

Dardanariſus (lat.), Verteurer von Lebens⸗ 
mitteln durch Maſſenaukauf; Dlät. Kornwucher. 

Dardanellen, 4 jefte Schlöſſer auf beiden Sei— 
ten der D.- Straße, zw. dem Ägeiſchen n. Mars 
marasMeer. Etrategiich wichtig. Kutahia. 

Darbanellengeichirr, Fayencegeihire aus 

Dardänos, Sohn des Zeus u. der Eleltra, 
Stampater ber Darbaner (Trojaner). 

Dardänos (a.@), © am aftat. Ufer der Dar— 
banellenftraße; Bewohner Pardaner. 

Dardesheim, © preuß. Regbez. Miagveburg, 
Kr. Halberftadt, 1594 E. 

Dardiſtan, ein unwegſames Gebiet im jüd— 
weſtl. Hochaſien, Bewohner AZardu od. Darden. 

Darcikos, altneri. Goldmünze, c. 23310 4; 
auch mediſche Silbermünze (Sipfo3) c. 80 4. 

Dareios (lat. Darius od. Dareus), lönige d. 
oe O2.1., 521/485 vC., dehnte das Reid) 

is zum Indus aus, unglüdlich gegen Skythen 
513 u. Griechen 492/90 (Atho3, Marathon). Ein 
teilg des Reiches in Gatrapien. Neihspoft. In⸗ 
ſchriften v. Bifutün. QP-.II.,NotHos, 423/404, 
verlor414 Aghpten. DP.U., Kodemannos, 
336;330 vC., v. Alexander d. Gr. bei Iſſos (353) 
u. Gaugamela (331) geſchlagen, burd; Beſſos 
330 ermordet. gefunden, j. in Neapel. 

Dareiosvaſe, antiles Prachtgefäß, in Canoja 

Dar-el-BPeida, ſ. Caſablanca. 

Dar-el: Chodib, höchſterad. Libanon, 3063 m. 

Daremberg, Edarf. Birt., , 1817 
Dijon, °4,, 7e Nesnil-ſe-Roi. Verdienſtvoller 
Überjeger mediziniſcher Werle ar. 

Dares, der Phrygier, 5. Jahrh. nC., angebt. 
Bf. u. „De excidio Trojac*, danach im Vlittel- 
alter Trojatage bearbeitet; hrsg. Meifter 1875. 

Dar es Salaam, Hafeuort, Sti=Oftafrike, 
Bollamt; 1500 E. 

Dareſte de la Chavanne ſdareſt d’ fa ſcha⸗ 
wan), Eleopdas, irz. w/ u. sr, * "0 1820 
Paris, + 91, 82. 

Daret [darä), Pierre, frz. Kupferjtecher, « 
1604 Baris, 729, 73 Chäteau-Luque. 

Dar Zertit, Landichait im nördl. Sudan, dv. 
Schweinfurtd erforiht. Bewohner: Sudan— 
tteger. Haudtort: Geriba Giber. i 

Dar Fur ——— früher eigenes Königreich 
im öſtl. Sudan, zw. Kordofan u. Wadai; 451984 
akm, U; Mill. mohamed. E.; 187483 ägyptiſch, 
i. zum Reich bes Wahdi. Haupto Teudelti 

Bargun,O in Mecklenburg-Schwerin, 2186 & 
AG. vickerbauſchule. Früher Kloſter. 

Dari, Samen v. Sorghum tartaricum, 

Daribba, ägypt. Getreidemaß, 181, 1. 
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Darieus, = Dareikos. 
Dariel (Darial, Kasbekpaß), Paß im Kau— 

asus, mit deſſen größter Chauſſee. 

Darien, Bufen de3 Karibifchen Meeres, 
am nördl. Geſtade Kolumbiens. O © nord» 
amterit. Staat Georgia, 1491 E. 

Darini (a.®), kelt Volk auf der NOKüſte v. 

Darius, f. Dareios. Irland. 

Darkehnien, © preuß. Negbez. Gumbiñen, 
a Angerapp, 3448 E. . AG. Füllen. 


Dark Horſe (engl), dahrt horßl, Pferd mit 


noch ungeprüfter Leiſtungsfähigkeit; in N Amtes 
rifa bisher unbelannter Kandidat, der oft in 
Stichwahlen den Sieg davon trägt. 
Darlaiton, @engl.Srafich.Stafforb, a / Trent, 
14422 E. BR. 


Darlehen, leihweiſe überlaſſg einer Geldſum̃e 


‚od. Anzahl vertretbarerSachen Ds kaſſen, Kre⸗ 


ditinſuůtute fir den Meinen Gewerbebetrieb, die 


zu geringem Zinsfuß bei langem Biel Borihüfie 
gewähren. Disſcheine, von D'skaſſen ausgeges 
benes Bapiergeld. P’svereine, ländliche, Durch 
den Vürgermeifter Raiffeifen in Flaniersfeld 
ins Leben gernjene Vorſchußvereine. 
Darley [darlil, Felix, amerik. Zeichner in 
New Port, « 23;, 1822 Philadelphia. 
Darling, r. Neben des Murray im jkeant: 
Anjtralien, 2370 kın f. Berfiegt zumeilen. 
Darlington j-t'n}, © engl. Grafſch. Durham, 
33060 E. Erite Eiſenbahn 1825 (nad) Stodton). 
Darlingtoniua Dc. a) (Barliungtuns Mimofe) 
Mimoſaceen; Bierpflanze and NAmerika; L) 


(D. Torr., Darlingtoug Schlauchtute, Stiegen 


falle), Earraceniaccen, aus Kalifornien. 

Darın (intestinum), vom unteren Ende Des 
Magens bis zum After reichender Scylaud) mit 
folg. am Magen begifienden Teilen: a) 83wölſ- 
MER Ze La mit Einmündg des Gal⸗ 
len= u. Pankreasganges; L)den in geer-P.(jeju- 
num) u.Nrumm-D.(ileum)zerfallendenPann- 
D. der durch ein Schleimdautfalte (die Bauhin— 
ſche Klappe, Kercrringſche Falte) von c) Pi-P. 
geichieden fft, ber aus Plind-P. (cnecum) mit 
Burnfortjaß(process. vermiformis), Grimm- 
u.· AMaſt · D. (rectum) beiteht, der fich im After 
Öffnet. ZBwölffinger- u. Dün-D. verbauen durch 
bejond. Saft mehlige u. fettige Nahrung, der 
Duͤñ-D. nimt nebenher durch die Darmzotten 
die — ver brauchbaren Stoffe in ſich auf, 
ber Did-D. nim̃t nur auf, Dev MaftsD. dient der 
vorübergehenden Aufnahme d. Uubrauchbaren. 

Darmaniyloid, amploide Darmentartung, 
äußert fi) durch ſehr reichliche wäjferige Ent⸗ 
leerungen. lang Wafjer vder Luft. 

Darmatmung,Sauerftofiaufuahne im Darm 

Darniatrophte,Scwuud der Darmwandgen, 
Begleiterſcheinung mancher ſchwerer Erkran—⸗ 
tungen, van allgem. Marasmus zc. 

Darmbein, |. Beden. 

Darmblutung, Felge von Darnigeſchwüren, 
Berfettung, Herreigen eines Aueurysma, Vers 
letzungen, Sforbut, Leufäntie, Neigung durch 
chem. Subſtanzen, Stauungen des Pfortader⸗ 
wyſtems ꝛc 

Darmbruch (Eingeweidebruch), ſ. Bruch. 

BDarmdivertifel,blindeAuhäugiel d.Darntes. 

Darmeingiefung, Einführung d. Waijer, bis 
zur Menge v. mehreren Xitern mittels eines 
Ixrigators (1. d.) in den Darm zur Erzielung d. 

Darmeinklemmung, .Bruch. Entleerungen. 

Darmentzündung, Darnikatarrh. 

Darmfäule, chron Darmentzündg beimRind. 

Darmiſiſtel Kotfiſtel), durch Verletzg 2c. ent⸗ 
ſtehende franthafte Verbindg zwiſchen Darm— 
höhle u. äußerer Körperoberfläche; bei Bruch— 
operationen fünftl. Gergeftellt tũiſtlicher After). 

Darmgeſchwülſte, gutartige: Polypen, My- 
ome u. Lipome, felten vorkommend; bösartige: 
Krebs (Häufiger), Sarkome (jelten). 

Darmpeichwüre, nachEntzündgen der darm⸗ 
ſchleimhaut, bei Typhus, Syphilis Tuberkuloſe, 
Diilzbrand, amploider Entartg, Darmlrebs zc. 

Darmgicht, j. Kotbrechen (D. der Bienen) u. 
Tolfrantpeit. 

Darminvagination(Parmeinfchiebg),Strant- 
gen Bei der ein Darmſtück fich in ein benach— 

artes einſtülpt [&, Fig. 11], dadurch abnornte 
Zageänberung hervorrufend. Häufig bei Kin— 
dern. Sehr gefährlid)! 
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Daruikatarrh, Darnıentzündung, verſch. 
Grade v. Erkrankungen der Darmſchleimhaut 
infolge v. Erkältg, Biätfehlern, äußert ſich in 
frischen Fällen meijt durch Kolik u. Durchiälle, 
in hronifchen durch Verſtopfung, Blähung ; Ka— 
tarıh der oberften Darmteile durch Gelbſucht. 
Behandiung: Diät, Bettruhe, Prießnitzſche Um— 
ſchläge Def. bei chron. Darmentzündingen. 

Darmlähmung, Verminderung der periftals 
tiijhen Darmbewegungen; Folge hron. Darnız 
entzündung, Mißbrauch von Abführmitteln; 
äußert fi) durch Hartnädige Berftopfung. 

Darmlarve, f. Gastrula. 

Darmnaht (Enterotoniie), operative Eröffz 
nung des VBauches u. Darmes bei Darmver— 
ihlingung 20.5; ſehr gefährlich! 

Darmperforation, Durchbohrg des Darms 
bei Daringeſchwüren. 

Darmſaft, die Verdauungsflüſſigkeit der Ge— 

Darmiaiten, ſ. Saiten. ſdärme. 

Darmſcheidenfiſtel, Verbindung zw. Scheide 
u. Darm; Folge v. Dam̃riſſen, Abſceſſen; nur 
operativ zur bejeitigen. 

Darmidhiwindiudht (Phthisis meseralca), 
Zuberfulofe des Darmes u. der Gekröſedrüſen, 
oft mit amyloider Entartung Der Darınzotten 
u. Darmentzündg, führt zur Verminderung der 
Verdaunng u. Yuszehrung; häufig bei Kindern, 
feltener bei Erwachfenen bei tuberkulöjerstrant- 
beit. Symptome: hron.Darmlatarrh, Abmage⸗ 
rung od. Fettanjah bei Schwellung der Lymph⸗ 
drüfen u Gelenfe. Behandlung dürch Diät. 

Darnitadt, Haupto d. Großberzogt. Hefien, 
56931 E. E. RBN. OLG. 1.G. 2 AG. techn. 
Hochſchule. [& Fig.267.) 1330 ©, 1479 an Hefien. 

Darmfteinelstorfteine),Staltmicderichlägenm 
Sremdförper (Kirichlerne u. a.), Die zuweilen 
im Darm (bei. Blinddarm), Liegen bfeiben. 

Darmverengung( Darmitenofe), meift Folge 
eines chron. Mlbjzejies, Selten angeboren. 

Darmverichliefung, Störung der Durch— 
gängigfeitd. Darmmes durchKotanhäufg, Bauch— 
fellnarben, Darmkrebs, — u. a., 
äußert ſich durch Veritopfung, Blähſucht, Er— 
brechen. Schleunige Ärztliche Behandlung! 

Darmverichtingung, Verſchluß des Darııtz 
tanals durch Einſchnürung eites Teils durch 
einenandern od. durch Bauchiellteile, führt zu 
Stuhlmangel, Kotbrechen, Brand, oft tödlich. 
Behandig: Darmeingiehungen, ev. Operation. 

Darmzotten, ſ. Darm. 

Darnetal,© franz. Dep. Niederſeine. 6450 €. 
E. Fabriken. 

Darnley [darnli), Henry Stuart, Lord, 2. 
Gemahl der Maria Stuart feit ?%, 1565, «41, 
107, 67 ermordet. Roher Menfdh. Sein Sohn: 
ZutobV1.v.Chottland(I.v.England). [%1121. 

Duröca, © jpan. Prov. Saragojja, 3172 €. 

Darre, Vorrichtg zum Trocknen u. Röſten v. 
Objt, Fiachs, Malz, Getreide. [des Stupjers. 

Darren, im Hüttenwefen Oxydationsprozeß 

Darro, Neben des Zenil, Süid:Spanten. 

Darrſucht, O ſtarte Abmagerung bei verſch. 
Reiden,z.B.Atreröfchwäcdje(Marasmus senilis), 
Krebs rc. O Entzündung derSteißdrüſe beiden 
Etubenvögeln. Viel Grünfutter. Reintichkeit! 

Darrpgraß, f. Hierochloc. 

Dars, po. Halbinfel; auf Vorch D’er Ort 
Reuchtturm. {11962 €. E. 

Dartford [-förd], © engl. Grafſch. Kent, 

Dartmoor [smiuhr], eine granitifche, jterile 
Landſchaft, engl. Grafſch. Devon, 37 kın 1. 

Dartmouth [-möth), Hafen® engl. Grafſch. 
Devon, am Kanal, 6038 E. E. 

Dartrös, mit Flechten behaftet. 

Daru [dar], 0) Pierre Antoine Bruno, 
Sraf, frz. Staatsman, w/,* 12], 1767 Mont- 
pellier, Fl, 1829 bei Meulan; 89 Pair, Verf 
„Hist. de la r&publ. de Venise®, dtid) 19 u.a. 
® Napoleon, Graf. Sohn v. O, frz. Staatd- 
man, #11/,1807, 48/51 Mitglied der Nationale 
verfamlung, bis Mai 70Minijter des Außern, 
71/79 Mitglied der Nativnalverfamig, 76/79 
des Senats, + '%, 90. 

Daruvär, Marfto, Kroatien-Slavonien, 
Komitat Pozega, an der Toplicze, 9575 E. E,w. 

Darwar, |. Dharwar. 

Darwen (Over Darwen), © engl. Grafſch. 
Rancafter, 34192 E. E. X 


Darwin, O Erasmus, # u. /, P%ı2 173 
Eiton, + '%, 1802 Derby. Etelfte eine Ent: 
| widelgstheorie auf. Tal CharleeD.u.Kraufe?9, 

O Charſes Rosert, Enteld. O Natınforider, 

= 127, 1809 Shrewsbury, + 197,82 Donm (Stent). 

bereijte 31/36 SAmerifa u. Südſee; ſeit 42 anf 
feinem Landgute Down [), 138]. Wichtigite 

Werte: „Uderd.Entftehung der Arten durch une 

türl. Zuchtwahl“ 59, in faftalfe Kulturſprächen 

überjegt; „Xariieren der Tieren. Bflanzen”:c. 

68 „Die Abſtamung des Menſchen“ 71; „Ins 

fettenfveffende Pflanzen” 75; „Bildung der 

Adererde durch Die Thätigkeit d. Würmer“ 81. 

Sefamtausgabe, deutih 75/82, XIII. Kleine 

Schriften v. Kraufe 86.Biogr. d. @87, Krauſe 

85; dgl. des. Leben u. Briefe88, 111. O George 

Be Sohn von &,«1845 Down, 83 Prof. 

er / Lambridge; Geoy mil. O@Frands, Bru: 
der v.®, 9. «10), 1848 Down, Lebt in Cant- 
bridge; Pſyſiolog 

Darvinismus, die Sume der Forſchungen, 
CH. Darwin zur Begründg der (v. Kant gefor⸗ 
derten) felbitthätigen mechau. Entwidelg der 
Lebeweſen. DerHauptiat liegt ind. Betraditg, 
daß unter gegebenen Verhäftniffen im „Kampf 
ums Dafjein“ nur der am bejien Ausgerüſtete 
jich erhalten fait, der Ungenitgende zu Grunde 
gehen muß, fi) alfo nicht vererbt (Matürl. 
Zuchtwahl, Selektionstheörie). Des weiteren 
ergieht ſich daraus die Anficht, daß unter den 
Lebeweten ein beſtändig. Foriſchritt jtattfinder 
(freilich nicht die ohne jeden Grumd Darwin zu⸗ 
gejchriebene Abftamung d. Menichen dv. Affen). 
Val Seidlitz 2.1.1875; Bacharind92, Hamand2. 

Daſchkow, Kath. Bomanomwna, Fürſtin,* 
>97, 1743 Petersburg, F'ej, 1810Modiau; Ver— 
traute Kathaxinas 1I., gründete 1783 eine ruſſ. 
Akademie. Memoiren, deutſch 1857. 

Dafhti(Dafcht), Landſchaft in Belutſchiſtan, 
am Indiſchen Ozean, vom a’ P. durchſirömt. 

Daſent, Sire Heorge Besde, Kenner der 
nord. Sprachen, «1818 St. Vincent. 

Daſſel, © preuß. Megbez.Hildesheim str. Eins 
bed, 1446 ©. E. 

Daffelfliegen, f. Bremjen. [See, 1499 E. 

Daſſow, Oin Medtenburg-Schwerin, alP’er 

Daiymeter, ſ. Baroffop. 

Daiıpod£uß (d. h. Raudfuß), Konrad « 
1530 Frauenfeld, + 2,1600 Straßburg. Ver» 
fertiger der Straßburger Münfterufr. 

Dasypus |. Gürteltier. 

Data (lat.), Gegebenes, Thatſachen. D. ot ac- 
cepta, Einnahmen u. Ausgaben. 

Butaria,Abtcilgderröm. Kurie, fir Dispens 
fationen, kirchl. Gnadenſachen u. |. f. 

Datieren (tat), ſ. Datum. 

Datisea cannabinn (gelber Hanf, Straud): 
fraut), Datiskaceen. Kreta u. Kleinaſien. Ge: 
fpinft u. gelber Farbeſtoff. 

Datiöfaceen, Kamilie der Kaktusartigen, die 
einen gelben Harbitoff enthalten. 

Dativ, ſ. Kajus. 

Dato (ital.), = heute; a. d., d. heute an. 

Datolith (Dyitolich, E3markit, Humboldit), 
Sin Keryſtallen, die in Druſen jtehen, 319/,B or: 
fäure enthaftend. 

Dätiche (vufj.), Schenkung; a 

Datichig (tihech.Datice),mühr.Bez.©,2629€. 

Dattel, Frucht d. Dattelpalme (ſ. d.), ſchwarze 
Dattel, |. DPiospyros. 

Dattelkaffee, gerüiiete Dattellerne. 

Dattelmuſchel = Bohrmuſcheln. 

Dattelpalme (Phoenix dactylifera Z., [a 
Fig. 142)), Bulmen. Wichtiger Baum des Hei- 
ven Ajienn. Afrika, einzige Balnıe derSahara; 
Srüchtegauptnafrungsmittel, Kerngemahlen 
Viehfutter; Blattfaſern u. -rippen zu Flecht- 
wert, Seilen, Körben, Matten ꝛc. 

Dattelpflaume, ſ. Diospfros. 

Dattenberg, Dorf, Rheinpreußen, Regbez. 
Coblenz, 835 E. Baſaltbruch, Bleierzgruben. 

Datum (lat. gegeben), Angabe des Tages, 
Monats u Jahrs bei Ausſtellung eines Schrift⸗ 
ſtücks; datieren, das D. angeben. 

Datumgrenze, Linie, bei deren Überſchreiten 
der D.Wechſet (j.d.) ftattfindet. Seeſahrer ge⸗ 
brauͤchen dazu dei 180. Meridian v. Greenwich. 

Datumwechſel, infolge Drehung der Erde 
haben öftliher gelegene Orte alle Tageszeiten 
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Datüra Stramonium--David 
623 





David Davout 
524 





6525 


Davy—Bebourfieren 





friiher als weitliche. Bei einer Meife um d. Erde 
nachd.muß ntanjürjede15Längenunterfichied 
bie Uhr um 1Stunbe vorſtellen u.erhättnad u. 
nach iTag mehr; bei einer Reije nach W. vers 
Tiert man umgelegrt 1 Tag. Zum Ausgleichen 
wirbanbeftimter Stelle im 1. SalleeinDdatum 
doppelt gezählt, im letzteren ausgelaſſen. 

Datürs Stramoninm L. [9 %ig. 143), (gem. 
Steh, Dornapiel, Fgeltolben, Toltraut), So— 
Tanaceen. Giftdflanze,intvarmenu.gemäßig- 
ten Klimaten überall verbreitet. D. Tastaosa 
u. sunvoolens auch Bierpflanzen, aber giftig. 
D. Motel, Oftindien, Arabien, u. D. sangni- 
nea, Kolumbien, Beru; Beraufhungsmittel. 

Daturin, = AUtropin. 

Dauba (Duba), böhm. Bez. ©, 1993 €. 

Dauben, bie geirüm̃ten Seitenfläbe, aus de» 
ten die Böttchergefübe beitehen. 

Daubenton [do angtöng], Louis Jean 2in- 
rie, frz. Naturforicher, » 2", 1716 Montbarb, 
+, 99 Prof, Baris. /. 

Daubigny, [dabinji], Eharfes Frang., frz 
Landfch.g, = "31, 1817 Jaris, + daf. 297, 78. 

Daubleböty, Maximilian, Frhr. v. Hter- 
neh zu Eärenftein, öfterr. Admiral, #171, 1829 
Rlagenfurt, bohrte 66 bei Lilja den Re d'Ftalia 
in den Grund, 72 Kontrendmiral, 84 Oberbe⸗ 
fehlshaber der öſterr. Kriegsflotte. 

Daubree [dobreh}, Gabr. Hug. 9,*?3], 1814 
Diet, 67 Generalinipeltorderfrz.%. Verbient 
durch Forſchungen guf dem Gebiet d. Erzlager- 

Daucns, Mohrrübe. litätten. 

Daudet dohdä). O Alphonſe, frz. /, Tas 
tig, 1840 Rimes; realiſtiſche Romane: 
„Fromont jeune et Risler aĩné“s beſ. be— 
fait (), 139). Vol Geritmani 83. O Ernef, 
Bruder b. O, franz. Roman/ Paris, ="), 1837. 

Dauermpcelium = Rlizomorpha. 

Daueriporen, Sporen, bie erft nad} ge= 
wiſſer Zeit keimfähig find. 

Daulatabad, vorderind. Dorf, nahe Aucuns 
gabad, als Felfenfefte erbaut. f 

Daulis (a.®), © in Pholis; dañ röm. @. 

Daumer, Friedr., 3/, Dichter, « &, 1800 
Nürnberg, Gymn⸗Proj daf., + '*ı2 75 Würze 
burg; Lehrer Kaſpar Hauſers; litterar. Thä= 
tigfeit antitirchlich; 59_KatHolit. 

aumier (domieh), Senri, franz. Starila= 
turzeichner, » 2%, 1810 Marfeille, + ?%, 79 
Valmondois. 

Daun, Wierich PH, Lor. v., öſterr. 
Feldmarſchall, « 1%,, 1668, + ?%, 1741 Wien, 
zeichnete fich im fpan. Erbfolgefriege aus, er= 
oberte 1707 Neapel, wo er 13/19 Vizefönig 
war, dann Gouverneur Niederlande u. Mais 
land. O Aeopold Zofepd Reichsgraf v., 
Sohn db. (0% öfterr. Feldmarſchall, « **j, 1705 
Wien, + %, 66, Sieger bei Kollin 57, Hod)= 
ticch 58, Maren 59, 62 Bräj. des Hoffriegsrat3. 

Daun, O Rheinpreußen, Negbez. Trier (Ar. 
D. 610 qkm, 27350 €.), 807 €. - Auf 
einem Felſen die frühere Reichsburg P. 

Dauphin (doffäng), Albert, frz. Bolitiler, 
«20, 1827 Umiens, 76 Senator, 86/87 is 
nanzminifter. 

Dauppin [doffäng), 1140/1349 Titel der Herr- 
fcher bed Dauphine; 1349/1830 Titel des frz. 
Thronfolgers. D’e, deſſen Gemahlin, 

auphine (dojineh], früher Brov. im ſüd— 
öftl. Frankreich, 1349 an Frankreich, 12554 qkm. 

gi. Chorier 1883 II. 

BDaürien [dasırien), äuferft gebirgige Land⸗ 
Ihaft im jüdöſtl. Sibirien, an der Grenze 
gegen China. 

Daufh, Konfl., 9, Rom, «°%,, 1811 Wald» 
fee in Oberjchwaben. Jugendfriſche Ideal— 
geftalten. 

Dautredsme [doträfm), Augufte Lucien, 
fra. Bolitifer, « 2), 1826 Eibenf, + 9), 92 
Paris; 76 Deputierter, 85/88 Handelsminifter, 
91 Senator. Auch Romponilt. 

Daum, ſ. Zebra. [Bierpflanzen. 

Davallia, iropiſche Farngattung; viele Arten 

Dnvenport [demwenport]), © Jowa, a Miſ—⸗ 
ſiſſippi, 26872 €. Northanipton, 3939 €. 

aventry ſdewwentrih], © engl. Grafichait 

David, 2. König Iſraels 1025/9938 vC., Sohn 
Iſais aus Bethlehem, aus dem Staitte Juba, 
‚zeichnete ſich gegen die Philiſter (Goliath) 


aus, deshalb Saitenjpieler n. Waffenträger 
Saufs, Später dieſem verhaßt; eroberte Jeru— 
jafem u. erhob e3 zur Nefitenz, erweiterte Das 
Reid) bis 3. Roten Meere u. Damaskus. Dichter⸗ 
Komp. vieler herrl. Pſalmen. Nachfolger ſein 
Sohn Salomo, defien Mutter Bathjeda, D. 
den Uria geranbt hatte, 

David, (D Sacques Louis, franz. @%, «°' lg 
1748 Baris, + ?%,, 1825 Brüffel; Konpents- 
mitglied, nad) ber 2. Reftauration verbaiit; 
Stifter n. Haupt der klaſſ. Schule. Biographie 
von feinem Enkel Jules D. 80. O Pierre 
Jean, franz. &, » 1%, 1789 Angers (D. d’An= 
gers), + °/, 1856 Prof. Paris. Vol. Zortin 78. 
© 309. Sapt., vläm. Gelchrter, « ?°/, 1801 
gier, + 2%, 66 Prof. Löwen, O Selicien, « 
23%, 1810 Cadenet, + 2°, 76 St. Germain en 
Zaye. 33 Mijfionar der Saint-Simpnijten im 
Drient, 383 nad) Paris zurück Ode-Sympho— 
nie: „Die Wüſte“, 24 Etreih-Unintette, Lie- 
der u. Opern („Lalla Rookh*). Vgl. Azevedo 
63. © Serd., Violinvirtuos n. Lehrer (Joa— 
chim, Wilhelmj fein Schüler), # 1% 1810 
Hamburg, + 18%, 73 Kloſters (Schweiz), Schü— 
fer Epohrd n. Hauptmang. Komponiſt, Vgl. 
Edarbt 88. (& Jeröme Frederic Paul Ba- 
ron, bonapart. Stgatsmañ, « ?%, 1823 Nom, 
+ 2%), 82 Langon. O Emil, Edler v. Mhon- 
feld, öfter. General, « !!, 1837 Brag, 59 u. 
66 Generalitab3ofjizier in Stalien, 20 Gtatt- 
Halter v. Dalntatien. (& Armand, Ubde, frz. 
Naturforicher, e ', 1826 Espelette (SFrank⸗ 
eich); 61/74 China, das er, ſowie die Mon— 
golei u. Tibet durchforſchte. /. O Iakos 
Iufius, Dichter Wien, «1, 1859 Weißtirchen 
(Mäpren); Erzäßlgen, Bedichte, Schanſpiele. 

David, © im Staat Panama, a/D., 7906 E. 
Davidis, Henriette, Zin, «1, 1801 Wens 
gern Muhr, F *%, 76 Dortmund; Kochbuch. 
Davidow, Karl, $, Celift, « 2], 1838 Gol⸗ 
dingen, 62 Lehrer des Konferd. in Mosfau, 
76 Direftor beaf. in Petersburg, + ?4, 89 
daf. Ceffowerle it. Kamermuſik. 

Davids, MAys, Drientalift, Prof. der bud— 
dhiſtiſchen Xitteratur London, « 12, 1843 Col⸗ 

avidskorn, j. Gerſte. (heiter. 

Davidfon ſdehwidſu] Thom., Geolog, * !'f,, 
1817 Edinburgh, + 1%. 85; ſchrieb über foj- 
ſile Brachiopoden zc. 

Davila, Enrico Gaterino, ital. Staatmaii 
u. Ww/, * >%0 1576 Pieve di Sacco, 1631 
ermordet. Bf. „Storia delle guerre civili di 
Francia®, deutſch 1792,95. 

Davilier (vamije], Jean Charles de, Ra- 
ron, frz. Kunftw/, « **), 1823 Rouen, + %, 
83 Varis. Schrieb über Fayencen u. a. 

Davis dehwis,, O John, engl. Geejahrer, 
« Sanbridge (Devon), entdedte *%], 1585 Oft: 
Grönland; fand 92 Falkland und ward ?), 
1605 in der Nähe von Mafalfa erichlagen. 
de amerif. Staatsmañ, Haupt der 

avenpartei, « ?), 1808 Kentucky, + %,, 89 
New Orleans, 53/57 KMinifter, 61 Präfident 
der Südftaaten, 1?/, 65 gefangen, 68 amne= 
ftiert, /. Bol. Bollard 69. O Edw. Hamil- 
ton, amerit. %/, Prof. New Mor, « #2], 1811 
County Noß Ohio). O Nathan, engl. Reis 
jender, « 1812, durchforfchte RAfrika, + %, 82 
Slorenz. O Andrew Jakfon, Spiritift, « !!j, 
1826 Blooming Grove, Bj. „Ihe principles of 
nature*, dtfch. 89 u. a. 

Davisſtraße Kenia: Meeresftraße zw. 
Cumberland u, Grönland im nördi. Eismeer. 

Davits [defmwits], eiſerne drehbare Kräne 
an Bord für die Aufhängung von Booten. 

Davitt [dämitt], Michael, irischer Politiker, 
* 1845 Straibe (Mayo), gründete 79 Die Lande 
liga, 90 Gegner Parnells. 

avos, Thal 1560 m ü. M., Graubünden, 

18 knı L., darin D.-Pörfli u. D.-Plag, beide 
4781 E.; Himat. Rurorte. Val. Riemer 1879. 

Davout [pämu), D Louis Nicolas, Herzog 
v. Auerflädt u. Fürſt v. Eggmühl, franz. 
Marſchall, « 1%/,, 1770 Afiong (Burgund), + 
Ya 1823 Paris; 93 General, wefentllich bes 
teiligt an den Siegen bei Aujterlig 1805 u. 
Wagram 1809, Sieger bei Auertädt */,, 1806 
u. Eggmühl 2°}, 1809, 13/14 Generalgönver— 
neur des Norbjeebep. (verhaßt). Vgl. Chenier 


66. Korreip. 85IV, @Lcopold, frz. General, 
Großneffe v. O, #9. 1829, 70 in Metz kriegs⸗ 
gefangen, 79.30 Chef bes Generalſtabs, 80 
Kommandant des 10., 85 des 14. Urmeelorps 
Lyon, 89 Armeeinipelteur. 

avn [defwi), Sir Humphry. Au. N,» 
1,2 1778 Benzance, F 2%, 1829 Genf. Entd. 
der Alfalimetalfe u. der Metalle der alfalis 
ihen Erden; erfand die D’rde Sicherheits- 
fampe gegen ſchlagende Wetter in. /. Val. 

Davnn, |. Nepbelin. [Paris 31 U. 

Davnicher Flammenbogen, die az. amei 
mit ihren Spigen gegenüberftehenden Kohlen— 
ftäbchen von einem durch dieſe gehenden efeltr. 
Etrom erzeugte Lichterſcheiunng [M) Sig. 101. 

Dawilon, Boqumil, Charalterd, 1818 
Warſchau. f), 72 geiſteskrank Dresden, 

Dawkins [vah-], ISE., Geofog, = ?%/,, 1838 
Buttington (Montgomery), feit 74 Prof. Manz 
efter, Höhlenforicher. (6996 E. 

Dawleyh ldahli), engl. Grafſch. Shropfhire, 

Dawliſh ſdahliſchj, Seewort, engl. Grafs 
— Devon, aKanal, 3997 E. E. 

ar (Acas), Arrond. © franz. Dep. Landes, 
a/ Adour, 10240 E. E.w. D. bei den Alten 
Aquae Tarbellae. 8 Irxrenanſtalt. E. 

VDayton — © Ohio Nolmerikaà, 61220 

Daza, Hilarion, Präfid. v. Bolivia 1876/79, 
*40 Eucre, 71 Kriegsminiſter, erklärte 79 au 
Chile ben Krieg. 

uzio grande del Monte Piottino, Ges 
birgslandidait, Kanton Teſſin, jüdl. v. Yirolo. 

D. B. II., Depeſchenbureau Herold. 

D. ©., Deputierten-Konvent (ſtudentiſch),auch 
District of Columbia (NAmerika). 

ddt.« dedit (lat.), „er hat gegeben“, [mit 2}. 

D dur-Aftord = d fis a; D dur-Xonart, 

Dead heat (engl.), [bedb Hit], totes Reñen 

Dea Dia, röm Fluͤrgöttin. [ohne Entjcheida. 

De Adna, Seinr., Violin=u. Cellovirtnoje, 
« 227.1835 Wien. 69 Lehrer der kat. Hochjchufe 
für Muſit Berlin, + %,, 92 daf. 

Deaf [veh-äf), Franz, bed. ungar. Staat? 
man, «1?/,, 1803 Kehida (Stomitat Gzala), + 
29, 76 Bubapelt (Denkmal 97), 32/42 oppofit. 
Mitglied des ungar. Reichstags, 48 Juſtiz⸗ 
minifter, ſeitdem Vorkämpfer f. die nationale 
Autonomie Ungarns, die 66 zu ftande fam. 
Neben 81. Vgl. Gteindad 88. 

Deal ſdihl), © engl. Graſſch. Kent, am 
Kanal dv. Dover, 8898 E. E. Secw. Hafen. 

De Amiecis [-tihie), Edmondo, ital. /, » 
21), 1846 Oneglia. Reijebejchreibungen u. a. 

Bean (engl), (dihn), Delan. 

Sean Foreſt [difne), Waldlandſchaft, engl. 
Srafich. Glouceſter, 105qkm. R. [003,2423 5, 

Denauville dohwill), Seew frz. Dep. Calvas 

Dehandade (fr3.), (-Dangdadj, ungeordneter 
Rüdzug. n 

Dedarbdiieren (frz), entfrachten v. Schiffen. 
Page, deren Entjradtg. Djeur, Schiffſsaus— 

Debarkieren (frz.), ausſchiffen. [lader. 

De Bary, ſ. Bary. 

Debatte (ira, Diskuſſion), geordnete Ber 
ſprechg eines Gegenftandes in einer Berjamlg, 
ins beſ. Barlament; General- u. Speztaf-D.: 
allg.u.Spezialberatg ;dedattieren.verhandeln. 

Debauche (frz.), ſ⸗bohſchſ, Ausſchweifung. 

Däbet u. Credit (fat), Soll u. Haben bei 
der Buchführung; davon deßitieren, belaften, 
Rreditieren, qutichreiben. 

Debidour debiduhr Antonin fra. w/,Brof. 
Nanch, « %), 1847 Nontron; Bj. „Histoire 
re de !’Enrope 74/78" 90, IT. 

Debir, Allerheiligftes bes Tempels Salomos, 

Debit (frz.), ko Abſatz, Vertrieb. 

Debitfommilfionen, Aufträge zun Warens 

Debditor (lat.), Schuldner. {vertrich. 

Debitam (lat), Schufdligteit). ffegen. 

Deblockieren 8). Blodade aufheben, ent= 

Debo, ein vom od. Niger durchfloſſener See. 

Debörah, Prophetin u. Richterin der Hebräer 
c. 1250 vE., befiegte mit Baral die Kanaaniteg 
am Tabor (Lied der D., Richter 5). 

Debordieren (frz), nad) einer Seite über⸗ 
ragen, Anstreten eines Fluͤſſes 2c. Schlucht ar. 

Desouche (tea) Jebut he], Auggang aus einer 

Debourflieren (frz.), bar auslegen. Piement 
'"smang], bare Uns, Vorlage. 


Debra Tabor— Bert 
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Deciaten— De Decker 





Dedelind— Defregger 
628 





Debra Tabor, Haupto Abeſſiniens, Land 
ſchaft Amhara. 

Debraux-broh], YPauf Emile, jranz. volts⸗ 
tüml. /, » 39, 1796 Ancerville (Menfe), + 
12), 1831 Paris. 

Sebreczin Debbrezin), Lönigl. ungar. rei, 
Haiduken-Komitat, a/Theiß, 569410 E. E. Y/ 7%, 
1349 Sitz des ungar. Neichätage. 

Debuftöp (grch), ein Kaleidojlop, welches 
das Nachzeichnen der Figuren geftattet. 

Diebusquiement (frz.), [bistmang], Vers 
treihung des Gegners; d,teren, vertreiben. 

Debut (fr3.), [«bü], erftes Auftreten, bei. ©. 
P’ant, der fo zuerft Auftretende. 

Decade (ftz.), in der 1. franz. Republit die 
10täg. Woche, deren 10. Tag Decadi. 

Deradence (f13.), [sdangs), Verial, 

Decacn [defang), Claude Théod., franz. 
General, = 3,1811 Utrecht, fämpjte in Als 
gerien, der Mrim u. Italien, 70 Kom̃andeur 
des 3. Korps, +", 70 Metz an den !4, er= 
Baltenen Wunden. 

Decaisne [:tähn], Jof., 9, « 171, 1809 Brüfs 
fet, + 2%, 82 Paris. Prof. am Jardin des 

lantes. Schr. über Runtelrüben, Kartoffel 
rankheiten 2c. ſtrocknen. 

Decals (ital), Gewichtsabnahme durch Ein— 

Decanıps |dekäang), Alex. Habriel, frz. Tier⸗ 
u.Genregf, * 2, 1803 Paris, 7 2), 60 Fon⸗ 
tainebleau. Vgl. Element 86. 

De Eandolle !dilangdol], D Ang. Pyrane, 
ſrz # 4.1776 Genf, + v1 ,1841 dal. [@), 140). 
Schöpier eines Planzenfyltems, enth. in „Pro- 
dromus system. natur. regni vegetabilis®. 
Vgl. de la Rive 51 „Mlmoires* 62. O Al- 
phonfe Louis Vierre Pyrame, Sohn dv. D, 
9, * °%,, 1806 Baris, + 4, 93 Genf, Brof. 
daf. Vollendeie deu „Prodromus*, If. „G6o- 
graphie böotanique* u. a. 

De Caftro, Htovannt, ital. /, Prof. Kunſt⸗ 
atadenie Dlailand, « 1835 Padua. 

Decatur |difektör], © nordamerif. Staat 


Illinois, 16841 E. Y 

Decazes |delauf'], @ Elle, Herzog v. PD. 
u. Gluͤcks blerg, irz. Staatsman, « 23, 1780 
Et. Martin de Laye (Gironde), + ?%/,, 1860 De= 
cazeville; 15 Bolizeiminifter, 18 Miniſter des 
Jñern, 7%, 19 Minifterpräfident, 2021 Gej. 
London, dan gemäßigt liber. Mitgl. ber Pairs— 
kam̃er, deren Großreferendar cr 34 wurde. O 
£outs Ed. Elie Amanien, Herzog v.P. u, 
v. G., franz. Diplomat, Sohn dv. OD, « 9, 
1819, +7,86; 73 Botfchafter London, 73/77 
Miniſter des Auswärtigen. 

Decazeville delah'willi, © franz. Depart. 
Apeyroͤn, 8871 E E._ Kohlenz8. Eifenwerke. 

Decennium (Iat.), Zeitraum v. 10 Jahren. 

Deception Island diſſeptſchlu eiländ], In— 
ſel Südſhetlaud-Archipel, im füdlichſten Teil 
des Atlant. Ozeans, mit thätigem Vulkan. 

Dehanps [befehang], (DAdoff, belg. Staats— 
man, « 1%); 1807 Melle, + ?°/, 75 Scailmont 
bei Manage; 43/45 Minifter der öffentl. Ar— 
beiten, 45,47 des Auswärtigen. O Bictor, 
beig. Prälat, Bruder v. O, # ®/,, 1810 Melle, + 
83 Mecheln, 

Dedharge (frz), deſcharſch), Eutlaftung, 
namentl. eines Rechnungsführers durch feine 
Auftraggeber nad) richtig befundener Abrech— 
nung (PD. erteilen) P’nmauer, Mauer mit 
Strebepfeilern an Eslarpe u. Koutreestarpe 
dv. Zeftungsgräben gegen den Erddrud. 

Dechen, Heinrich v., ©. X, = 3, 1800 
Berlin, + 15, 89 Bot, 31 Dberbergrat, 34 
Brof. der X daſ., 60,61 Oberberghauptmaii 
Don. Geolog. Karten. Nach ihm Dechenit u. 
D’Höhle (f. d.) benañt. 

Dechend, Herm. Sriedr. Aler.v., Finanz⸗ 
man, « 2, 1814 Marienwerder, °/,, 64 Pra⸗ 
fibent des Hanptbanfdireftorinm3, 76d. Reichs⸗ 
banf, + 2%, 90 Berlin. 

Dechen- Höhle, Nerri. Tropfſteinhöhle bei 
Iſerlohn, Regbez. Urnäberg, mit Bahnftation. 

Dechentt, rotes oder brauses 8; vanadin- 
faures Blei. 

Dechiffrierkunſt, die Kuuſt, Chiffreſchrift mit 
od. ohne Schlüſſel zu leſen. Im diplomatifchen 
Verkehr in CHiſfrierbureaux v. Dechiffreuren 

Deci ....j. Dezi. [geübt. Vgl. Fleißner 1881. 


627 

Deciaten (a.@), liguriſche Völkerſchaft im 
füdöjtt. Gallien. 

Decidüg (Giebhaut), äußerſte Hülle bes Fö— 

Deciduäta, ſ. Säugetiere. ſtus im Uterus. 

Decime, franz. Minze= 0, FT.= Bund. 

Decius, Hal. Zeus Quintus Erajanus, 
vom. Keifer 249/251, fiel in d. & bei Philippopei 
genen d'eGoten; unter ihm Chriftenverfolgung. 

Decius, Pudfius P. Mus, röm.eldherr, ber 
ſich 340 uC. int Striege gegen Die Latiner opferte, 
um Nom z Siege zu verhelfen. Ein anderer röm 
Feldherr D. that dasſelbe 295 bei Sentinum. 

Decize ſdeſſiihſ']), © frz. Depart. Nievre, a/ 
Loire, 4103 E. 

Del (Berbe), den Schiffsraum in Gtod- 
werke teifende Lagen. Promenaden-, Obers, 
Haupts, Zwiſchen- Unters, Quarter, Hütten— 
ded, bezw. Hinteres u. mittleres Hauptded, 
Dede, Feldes Eld)-, ots, Dam-, Rehwildes. 

Dedelkupiel (Pyxidium), jih mit Deckel 
öffnende Kapſelfrücht. (Zigarre. 
Deckblatt, das äußerſte Tabalzblatt einer 

Decken, O Karl Klaus v.der, Afritareiſen⸗ 
der, «9,1833 Kotzen in Brandenburg, bereifte 
DMrita, 2, 65 Bardera erfchlagen. Neifen 
6970 IV. @ Aug. v,der (Bid. A.v.der Ele), 
Noveliftin, Haliover, « 3%/,, 1828 Bleckede. 

Deden, bejchäfen. & Leste Nefte nicht 
tryftallifierbaren Zuckers aus dem Bucerbrei 
entfernen. © Fangen u. Feſthalten des Wilde 
ſchweines durch Hatzhunde. 

Decker, (D Georg, Buchdrucker, = 78, 1596 
Eisfeld (Thiteingem, + 1661,. gründete 35 in 
Baſel die Univerſitätsdruckerei (O Georg Sa- 
Rod, Buchdrucker, #?%,1732 Bafel, führte eine 
Druderei in Berlin, Dieſe ind. Familie forte 
neerbt bis 1877, 79 vom Deutſchen Reiche ers 
worben u. mit der preuß. Staatsdruckerei zur 
Neichsdruderei vereint. O Karl v., preuf, 
Berteral, # 2/, 1784 Berlin, + 2%, 1844, 7, 
EEE / len un Thale). 

erre Zacq. Frang. de, j. de Deder. 

Deckfarben (Körper, Gouachefarben), un— 
durchſichtige Farben, die den Grund voll: 
ftändin verdeden im Gegenjap zu Zajurfarben. 

Dedflügler, ſ. Käfer. 

Dedgarn, Nep zum Bang don auf dem 
Erdboden ſitzenden Bügeln. 

Deeglad, fehr diñes Glasplättchen zum 
Bedecken MILES DI. Präparate, 

Dedgrün, Bariier Blau mit Chromgelb. 

Deetbengft, Beichälhengit. 

Deckoffiziere, auf Kriegsſchiffen: 1.1. Ober: 
booiſsman, DOberfeuerwerter, Oberitenerman, 
Obertorpeder. 2. KL. Bootsſsmañ, Feuerwerker, 
Stexerman, Torpeder. 

Deckſchuppen, die derben, meiſt harzigen 
oder behaarten Deckblätter am Scheitel eines 
Sproſſes. 

Deckung, O (6) Schub gegen Gewehr: ı. 
Seihürpferer. O Sicherheit (Hinterfegung) 
für Wechfel 2c.; im Bankweſen zur Einlöjung 
der Banknoten beveiter Borrat an Edelmetall 
(Bar-P.) oder an Leicht flilffig zu machenden 
Wertpapieren (Mank-P.). 

Declaration ofrights (engt.), ldiklärehſchn 
of reits), Erflärung der ftechte, berühmte engl. 
ErMärung nad) der Vertreibung Jakobs IT. 
über die wichtigften Mechte des Parlaments. 
22), 1689. 

Decommtie (frz), [deföngt], Abzug⸗, Ab, 
Gegenxrechnung, dlieren, in ſolche bringen, 

De Cort, Frans, vläm. Iyr. /, « °'/, 1834 
Antwerpen, + 20,2 77 Brilfiel, 

Seeourcelle ſdetuhrßell), Pierre, frz. O/ 
in Baris, « 2°/, 1856 da). 

Deeouvert (firz.), ldetuwähr], Stüdinangel 
an der Börfe; A d. verkaufen, verkaufen, 
ohrte zu befiten. 

Decrais ſdetträh), Pierre Louis Albert, 
franz. Diplomat, « 9, 1838, 82 Boiſchafter 
Ront, 86/93 Wien. 

Decrescendo (ital.), [sfrefhendo), (), ab⸗ 
uehmend an Tonftärle. Beichen >=. 

Decubitus, ſ. Auflieger. 

Decurio (lat.), im alten Nom Vorfteher einer 
Decurta, einer Abteilung von 10 Man. 

Do däto (lfat.), 'vom Ausſtellungstage an. 

De Deder, Pierre Zacq. Frang., beig. 


Staatsmañ, * 25), 1812 Bele (Dftflandern), 
55:57 Minister des Inern, + %, 91 Brüffer. 
Dedekind, O Friedr., /, # c. 1525 Neuftadt 
aLeine, +?’ 98 Paſtor zu Limeburg. Bf. 
„Grobianus“ 1519. O Konſt. Ehrift., getitl. 
/: 2. 1628 NHeinsdorf, + 1713 Dresden. 

Dedemsvaart, Kanal in der nicderl. Prov. 
Overyſſel, verbindet Ywarde Water u. Vecht. 

Dedilfation, Widmung; dizieren, wibmen. 

Dodit (Int.), er hat gegeben, bezafft. 

Dedjuhin, © ruſſ. Gouv. Berm, ajfama, 
4326 E. FE. Salzwerke. 

Dedoubtljenent, (fra.), [-dublmäng]), Vers 
doppelung von Pflanzenorganen durch Tei— 
bung; dlieren, um die Hälfte vermindern. 

Dedu;ftion (lat.), Ableitung des Befonderen 
aus dem Allgemeinen. Plzieren, foigern. 

Tee (diH), (D a Wales, geht zum Jriſchen 
Peer, 126 km 1. O A Schottland, geht zur 
Nordfee, 139 km I. © a’ Schottland, geht 
zum Solway Firth. (bei Treptow, 408 E. 
Deep, pomerſches Dorf und Gero, a’Rega, 

Dees [de=cich], Haupto des ungar. Komitat 
Szolnof-Dubola, Siebenbürgen, 7728 €. E. 
Nahebei Dorf P’ARna, 1879 E. Salzzd. 

De facto (Lat.), thatſächlich. 

Defäkation (Defelation, lat.), dem. Reinigg 
oder Scheidung des Zuckerſaftes dur Kalt. 

Defamieren (lat), un den guten Rufbringen. 

Defuulter (engl.), im Reñſport ber verlorene 
Wetten nicht zahlt. 

Dofoctivrum (Lat.), dad Mangelhafte, ein 
nur in beftiimten Formen gebräuchl. Wort. 

Defeft (lat), fchtend, unvöllſtändig. 

Defenſiſon (lat. Verteidigung; Früher (15/18. 
Zahrh.) geſamte Verteidigung md Kriegsver⸗ 
faſſung eines Landes. Piöner, Art Yandmiliz 
im Mittelalter, ſeit Verfall des Rittextums. 

Defenfive at), Gegenjag zur Dffenfive, 
Zuſtand der Verteidigung, der Abwehr. 

Defonsor (Iut.), Berteidiger; D. Adoi, Ber: 
teidiger be Glaubens, Titel der engl. Köntge, 
ancen Heinrich VIEL durch Papſt Leo X. vers 
liehen. 

Deferenitis, Entzundung des Samenganges, 
meiſt Folge von Harnröhrenentziindung. 

Deferiieren (at.), zuidieben (einen Eid); 
bewilligen. Pieng, Ehrerbietuntg. 

Deferveszenz (lat.), plötzlicher Temyeratur— 
abfall bei Fiebertranuken. lu. Vewegung. 

DoNciendo (ital.,B),nacdlaffend an Tonſtärte 

Defteit, ſ. Defizit. 

Defilielfvz.), nur in ſchmaler Front zu paffie= 
rende Terratiiſtelle (Brücke, Hohlweg). Pjteren, 
D. durchſchreiten, Vorbeimarſchieren ber Trup— 
pen bei Paraden, Vorbeiſchreiten vorzuſtellen— 
der Perſonen vor Füritlichfeiten(Pefllirkour). 
Dlement (-filmäng], LE derart, daß 
nicht der Länge nach zu beſtreichen: horizon- 
tales Y.; derart, daß der inere Raum geſchützt 
iſt: vertiRales PD. 

Definieren(lat.),ertlären,auseinanberfeßent. 

Definition (lat.), Erklärung eines Begrifis, 
durch Angabe bes Gattungsbegrififs u. des Art- 
unterichiedes. Endgültiges. 

Definitiv (lat.)eudgültig,entſcheidend Aꝛum, 

Definĩtum (lat), nach allen Mertmnien Be: 
ftimtes, 

Defizient (lat.), fehlend. [Raffendefett. 

Defizit (lat.), Verluſt bet einem Gejchäft 2c., 

Beflagrator (Hares Spirale, Kalorimotor), 
fehr fange Hupfer= ıı. Bintplatte, ſpiralig in— 
einander gewickelt, ohne fich zu berühren; 
fehr träftiges galvaniſches Element. 

Deflor'ieren (fat), entjungfern; Plation, 
Schwächung; Plator, Entjungferer; Pata, 
Entjintgferte. 

Defoe (difoh], Paniel, eigl. /, # 1661 Lort= 
don, +daf. ?%, 1731. Vf. „The surprising ad- 
ventures of Robinson Crusoe®, 1719, der echte 
Nobinion. Vgl. Lee 1869, TII. 

Defoliationtlat.), Laubabfall, Entblätterung. 

Deform (lat.), mißgeſtaltet; P’ität, törper⸗ 
liche Mißgeitaltung. 

Defraudation (lat.), Steuer: od. Zullfinterz 
ziehung, Verinttreuung von öffentl. Gelbern. 

Defregger, Franı n., Genreg Münden, « 
0, 1835 Stronad) (Tirol), Schiller Pilotys. 
Tiroler Voltsleben [®, Big. 141). 
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Defterdar(perf.), früher türk. Finanzminiſter. 

Defuiſſeaux (deftiifoh), Leon, belg /, « 
177, 1841 Mons, 70/81 taditaler Deputierter, 
mit feinem BruberAlfred (Bf. des Caté chisme 
du peuple) foctatift. une im Heniegau. 

Defunctus (lat.), Beritorbener. . 

Degagteren (fr3.), [fhies], befreien, bei. 
fehtende Truppen durch friſche Kräfte. 

Degen, Seitengewehr mit gerader Klinge. 
Auch = Held, Kriegsmañ, Diener. 

Degen, ſchwarzer, Birkenteer. [entarten. 

Degenerlation (lat), Entartung; dlieren. 

Degeneredzenz (lat.), Entartung durch wie— 
derbolte Vererbung neuropath. Veranlagung, 
fteigertjich bis au ſchwerſten Geiſteskraukheiten. 

Degenfeld -Schomburg, O Aug. Graf v., 
öfterr. General, « ?%,, 1798, 7 %,, 1876 Alt: 
milnfter bei Gmunden; Lt. eldzeugmeifter, 
60/64 öfterr. Kriegsminifter. O Käriflopd 
&raf v., öfterr. General, Sohn dv. O. « ?l, 
1831 Mainz, 71 Generalmajor, 76 Divijio- 
när und Felbmarfhalllieut., 83 Kom̃andeur 
des VII. Urmee:C. (Temesvär), 87 General 
d. Kavallerie, 89 a. D. 

Deger, Ernft, relig „* 8. 1809 Bockerem 
bei Hildesheim, F 7, 85 Vüſſeldorf, Prof. 
Fresten Apolinarisfirde u. Stolzenfels. 

Degerloh, Dorf bei Stuttgart, 2568 €.; 
Ausflugspunkt. BabnradE. 

Deggendorf, niederbayr. ©, I. a/Donau, 
6250 &. E. LG. AG. Wallfahrteort. 

Deggingen, Dorf, wiürttemb. Donaufreis, 
DU. Geislingen, ajils, 1869 ©. 

Dego, O ital. Prov. Genua, a / Bormidg, 412 
E. E. !%/, 1796 Sieg Bonapartes über die Ofter- 
teicher. 

Degorgieren [-fhi:), Entfernen des Hefen- 
abjages bei der Ehampagnerfabrifation, 

Degoüt (fr3.), [-gudj, Efel. P’ieren, etwas 
abgejhmadt finden. 

Degradjation (lat.), Standesherabfegung, 
bef. militärifhe; in Deutſchland u. Öſterreich 
nur gegen Unteroffiziere. Plieren, abjegen, 
erniebrigen. * 

Degras [-arä], (Möfett, Gerberfeit), Leder⸗ 
| miere, fi) aus ber Gexberweißbrühe aus- 

eidendes Fett ;aud ausOlſänre u. Fiſchthran. 

Degreflivrteuer, f. Steuern. 

De Bubernätid, Angelo, ital. /, Litterarw 
u. Gelehrter, « "1,1840 Turin, 67 Brof. Florenz, 
91 Rom. Bf. litter. Biftor. Werke, Dramen u. a. 

Degummierentjchälen),toheSeidem.Eeifen- 
Löfg kochen, um fie weich u. glengen zu maden. 

De gustibus non est disputändum (lat.), 
über Geſchmack(Srichtung) läßt fich nicht ftreiteıt. 

Degutt, = Birkeuteer. 

Dehio, Georg, Kunftw/, Prof. Etraßburg 
feit 1892, 2221 50 Meval. Bf. „Die kirchl. Bau⸗ 
kunft des Abendlandes“ (mit Bezold) 84 90 III. 

Dehli (Delhi), O indobrit. Divifion, Pand⸗ 
ſchab, 14529 qkm, 1907984 €. O Haupto v. 
D. a:Djhamna, 192579 E. E. Handel, Bazare, 

ofcheen, ehlre che Ruinen aus der früheren 
's Einſt Sitz der Großmoguln. 

Dehlibeule, in den Tropen, beſ. in OJudien 
herrſchende Krantheit anãmiſcher oder fachel- 
tifher Perfonen, bejteht in Furunkelbildung 
mit ftinfender Var tödlich. 

Dehn, 8, Siegfr. Zitö..-20, 1799 Altona, 
7%}, 1858 Berlin; ausgezeichneter Muſiktheore⸗ 
tifer. DE OOTUNBELNE 2.U.662C, 

Dehnbarkeit (Geſchmeidigkeit, Duktilitäth, die 
Eigenſchaft eines Körpers, ſich nach verichies 
denen Richtungen (Länge, Vreite) ausbreiten 
zu laſſen. Gegenſatz: Sprödigkeit. 

Dehn⸗Notfelſer, Heinr. v. A u. Runft/, 
” 0, 1825 Hanau, + 2%, 85 Berlin Konſer— 
vator ber preuß. Kunſtdenkmäler. 

De hodierno diö (lat.),vom heutigen Tage an. 

Dohors (fraitg.), dẽ⸗dr), äußerer Anuftand. 
Die D. waßren, den Auftand nicht verlegen. 

Dehortation (lat.), Abmahnung. - 

Dehra:Dun, D indobrit. Diſtrüt, Diviſion 
Mirat, NWProbinzen, 3090 qkm, 144070 €. 
® Haupto in (D, 18959 €. 

Dei (Dey), 1600.1830 in Algier Oberhaupt 
der dort Herrfchenden Janitſcharenmiliz. 

Deianeira (griech. 9), v. Heralles ihren Ver⸗ 
lobten Acheloos abgerungen, verurjachte un— 
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wiſſentlich durch das vergiftete Gewand des 
Neſſos den Tod des erſteren; erhängte ſich. 

Deich, Dam̃, Verwallg an Flüſſen od. Meeren 
zum Schub v. Überſchwemüng [@, Fig. 16]. 
äußerer P. zum Schuß gegen See, Zlüfle z.: 
Adter- od. Hinter-P. ichugt niedrige Län: 
dereien vor dein aus höheren Lagen heran— 
dringenden Wafler. Zinnendeiche, Hinter dem 
Haupt=-D. an bei. gefähr!. Etellen. Land Hinter 
diejem Deich: Ninnenland; zw. D. u. Waffer: 

uten-, Außen-P’s- od. Borfand. D. ohne 

orland heißt Shad- od. Gefafr-P. Val. 
Perels, Waſſerbau 2. A. 1884; Zahn( 3) 2.U. 86. 

Deich verband, Genoſſenſchaft v. Grundei— 
gentümern zur Anlegung und Unterhaltung 
tb. Deichen: ↄſgraf. Dſhauptmann, Vorſteher 
eines D’verbanded. nigung des Leuchtgaſes. 

Deickeſche Maſſe, Eiſenhydroxyd zur Mei: 
Deidesheim, © in der bayr. Rheinpfalz, in 
der Haardt, 2495 E. E. Wein, Burgruine. 

DEI gratia (lat.), v. Gottes Gnaden, zuerit 
v Biſchof Feſix IT. 356, dañ d. geiftl.n. feit Bipin 
v. welt!. Fürſten angewendet. 

Deiker, Hans, Porträts u. Tiergf Düſſel⸗ 
dorf. « *%, 1822 Wetzlar. O Karl Yriedr., 
Bruder v. O, Tierg‘, « ®;, 1836 Weblar, + 
19), 93 Düfjelborf. 

BDeine,r. Mündungsarm bes Pregel,4ikmI. 

Deimos u. Phobos („Schreden- u. Furcht”, 
ach. MM. Söhne des Ares. 

Deindrcho8, attifcher Redner, « 361 vC. Ko: 
rintb, + 290 Athen. Reden hr2g. v. Blaß 1881. 

Deinhardilein, Jod. Ludw. age ©/. 
“ "1, 1794 Wien, + ?%, 1859; feit 32 Vize⸗ 
bir. des Wiener Hoftbeaters. 
Deipböbe (gr. MA), Tochter des Glautos, 
Prieſterin de3 Apollo u. der Artemis. 
Deiphöbos, Sohn des Priamos, einer ber 
tapjeriten Trojaner, 2. Gatte der Helena, v. ihr 
verraten u. d. Menelaos veritiimelt. 
Deipno:n, Hauptmahlzeit beiden alten Grie— 
Ken, gegen Abend. Difophiftes, Tifchreduer. 
Deismuß (lat.), Teugnete den unmittelbaren 
Einfluß Gotte3 auf die Welt u. verwarf die 
pofitiven Religionen. Deiften: 3. Tolaud, Col- 
lin3, Tindal, Voltaire zc. Bgl. Lechler 1841. 
Deiſſelberg, A Eggen, Weitfalen, 386 m. 
Deifter, bewaldeter Bergrüden zwiſchenLeine 
u. Weſer; höchſter A: Höfeler, 403 m. 
Deiſterſandſtein, Sandftein der Wealden- 
formation in Weftfalen. Baumaterial. 
Deitersd, HSerm., 8/ u. Schulrat in Cob⸗ 
lenz, #27), 1833 Bonn; Bearbeiter v. Thayers 
Pejanria,lat -Teianeira [Beethoven Biogr. 
Dejazet, l⸗ſchaſäl, Pauline Birginte, frz. 
Oin, «3%, 1797 Bari, + Y/,, 1875. Hojentollen 
im Bautdeville. Vgl. Duval 76. 

Dejean !dvöfhäng!, Xierre Frangots Atme 
Ang., Graf, Entomolog, « ’d, 1780 Amiens, 
+’, 1845; unter Napoleon I. u. 30 franz. 
General; Bair. Syftematit der Käfer. 
Dejeftion (lat.), juriſtiſch: gewaltſame Be— 
figentziehung. In F: Entleerung, Auswurf. 

ejeun:er (frz), [deihöneh), Frühſtück; di- 
teren, c3 zu fih nehmen; D. & la fonrchette, 
Gabelfrübftüd; D. dinatoire, reiches Früh: 
ftüd an Stelle des Mittagefiens. 

Dejizieren (lat.), ab-, wegwerfen. 
Dejotärus, Fürft v. Kleinarmenien, Anz 
hänger des Pompejus gegen Cäſar( Pharſãlus), 
v. Cicero 45 vC. wegen feiner Anklage auf Mord⸗ 
anſchlag gegen Cäſar verteidigt, +40 vC. Eid. 
De jüre (lat.), von Rechtswegen; Dejuration, 
Deka (gr.) = zehn; Delameter = 10 Meter zc. 
Defabriften (Dezembermänier), die Teils 
nehmer d. Verſchwörung gegen Kaiſer Nikolaus, 
26.1825, bie von diefem erftict wurde. Vgl. 
Rofen, Aus den Memoiren eines D. 2.4. 74. 
Dekalde, Gruppe v. zehn Einheiten, 10 tägige 
Woche der franz. Revolution; PIdER, Zahlen⸗ 
fgitem mit der Grundzahl 10; Pjeder (A, 
Zehnflächner; Pigon (A). Zehneck. 
Dekglkierpapier, durdjicheinendes Papier 
zun Übertragen (defalkieren), 

Dekalsg (grdh.), die 10 Gebote. 
Tefameron, Hehntagsgeſchichte, Novellen- 
farnlung des Boccaccio (f. d.). 

Defän (lat.), Vorſteher v. 10; Vorfteher einer 
Univerfitätsfatultät, eines Stiftes ꝛc. 





Drfantieren, abklären, abgiegen, dag Ent 
fernen des Bodenſatzes v. einer Fiüſſigkeit. 

Defapieren (frz), Reinigen der Oberfläche 
dv. Metallen vor dem Galdaniſieren. 

Dekapölis (a.®), zu Chrifti Beit Bundes⸗ 
gebiet dv. 10 Städten im norböftl. Paläftnıa. 

Defarbonifation (lat.), bei der Eiiengemwins 
nung das Entfernen des Kohlenſtoffs. 

Dekaitylos (geh), Bau mit 10 Säulen. 

Tefatieren (frz, krimpen), Behandlung v. 
Stoffen mit Waſſer od. Dampf zur Fixierung 
der Farben, Erzielung Haltbaren Glanzes u. 
Verhinderung des Eingehens. 

Dekatylſäure, ſ. Raferinfänre. 

Dekeleia, attifher Demos nordöſtl. v. Athen, 
wo die Spartaner 413 vC. eine Anhöhe be— 
feſtigten; daher dieſer Teil des Krieges der 
Delelẽiſche Krieg (4131404 vC.). 

Deken, agatde, niederländ. /, |. Befler (D. 

Dekhan (Dekan), Plateaulandſchaft im füdt. 
Vorberindien, durchſchnittlich 500/1300 m h.; 
1661740 qkm. Meiit englijch. 

Deffer, DIerem. de, niederländ. /,« 1609 
Dordrecht + 66. @) Ad. Pouwes, niederländ. 
/ Muitatufi), « 2, 1820 Amiterdam. + ?%, 
87 Ingelheim. Bi. Romane x. O Momar, 
engl. O/, « . 1570, +. 1640 Zanhon. 
Deklamat:ion (lat.), unftgemäßee Vortrag, 
def. eines Gedichts: auch Vortrag mit über» 
triebener Betonung: Dior, der deflamirrt. 
Vgl. Palleske, 2. A. 1824, Venedig, 4.N. 38 

Dellamationddeflaranten, (MD 1866 ſtreng⸗ 
tonfervative gegen Bismarck gerichtete Bart: 

Bsößmirde P., 22 iſchechiſche Abgeordnete, 
die *%/, 1868 fich weigerten, in den bäym. Qands 
tag einzutreten. 

Deklarlation (lat.), Erklärung in&bef. jeiteng ' 
der Etaat3gewalt zu einem Gefeße, einem Fries 
dend- vd. anderen Vertrage; Erflärung wegen 
Zollpflichtigkeit; Piieren, erftären. fgen läßt 

Deklinäbel (lat.), was fih Veflinteren, beu— 

Dektination (lat), O 1. Abweichg; P. der 

agnetnadef, f. Magnetismus. D'Grantatik) 
eugung. [ung der magnet. Deflination. 

Detlinaterium (lat.,, Vorrichtung zur Meſ⸗ 

Deflinograph (Deflinnmeter), Vorrichtung 
a wenatutzercung der Sghn urns 

ifferenzen. 

Dekoft iiat.),Ablochung. Kochen einer Drogue 
mit Waſſer, im Gegenſatz zu Infurum (Auf⸗ 
gub), wobei die Drogue nur mit geibein Waffer 

bergofien wird u. zu Maceration, wobei fie 
beftimte Seit in taltem Waſſer bleibt. 

Dekolletiert (frz.), entblößt (Hals. Schulter 

Dekoloration (lat), Entfärbung ju. Bruſt). 

Dekolorimeter, grabuierte Gfasröhren yur 
Beftimung des Entfärbungdgermägens ber 
ſKnochenkohle. 

Defompofition (lat.), Zerlegung. 

Dekoration (lat), Ausjchymüdg, bef. künſt⸗ 
lerifhe durch Malerei (P’s:g%), Wühnenver- 
Leidung; Orden. 

Dekort (franz. decourt\, Abzug an einer 
— wegen Gewichtsmangels ꝛc. 
Prieren, in Abzug bringen. 

Dekörum (lat.), Schidlihteit. 

Defouvrieren (fr3.), [sfure), ent=, aufbeden. 
Defrediticren (lat), um Ruf, Vertrauen 
bringen. 

Defrepit (frz) abgelebt. 

Defrepitation (lat), kniſterndes Geräufch 
einiger Galze, wen fie Erhigen dv. mechaniſch 
beigemengtem Wafjer befreit (abfniftern). 

Defröt (lat), Befehl, Verordnung, in Rom 
Erlaß des Kaiferd, nah franz. Staatsrecht 
taijerl. Verfügung, ferner ber erfte Teil des 
Tanonischen Geſetzbuchs des Gratian. 

Dekretälen (lat), päpitl. Erlaſſe, Briefe u. 
Rechtsurkunden. 

Dekumatifhe Ader, Agri Deenmates, 
(Sehntland). Teil des alten Germaniens zw. 
Donau u. Rhein, im 1. Jahrh. nC. röm. Ges 
biet, im 3. Jahrh. v. den Alamañen erobert. 

Dekurio, |. Decurio. 

Dol., Abfürzg für deleatur, „zu ftreichen” 
(4) u. delineavit „hat gezeichnet” (auf Kupfer= 
ftihen) ; aud) f. Delaware, nordamerif. Gtaat. 

De la Beche !Hähich], Sir Henry Thomas. 
Geolog, * 1796 London, + 13, 1855 dal., 
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Direttor des Geological Survey. Vorzüg liche 
geognoſt. Karten v. England. /. 

Delaborbe [borb], Senr. Bicomte, irz 
u. Kunſt,⸗, = 2, 1811 Reñes; 74 Gefretär 
der Afademie. _ R 

Delacroir [delafröa), Eugene, ber. frz. Ef, 
« 2, 1799 Charenton-Gt. Maurice, + !%, 
1863 Paris, Haupt der romant. Schule; 
glängender Kolorift. Vgl. Veron 1887. 

De Laet ſlath), Sof. Sak., vläm. / (Pfeud. 
J. Alfried), = Y%/,, 1815 Antwerpen, + *. 
9 daf., Vortämpfer der vläm. Sprade. 

Dclagoabai, Bucht in SOAfrika; portug. 
Haupt® und Hafen Kourengo Marques, 
1500 E. E. 

Delamıbre [=längbr), Sean Bapt. Jof., /, 
“2, 1749 Amiens, führte 92,99 mit Me- 
ein die Gradmefig dv. Dünfichen bis Bar: 
celona and; + ?%, 1822 Paris. /. 

Drlangle [belangt], Cſaude Alph., franz. 
Stautsman, « &, 1797 Varzy, + *%,, 1869, 
53 Minifter des Xitern, 59/63 Yuftigminifter. 

Delaporte, [port] D Mib., franz. Bühnen— 
/. + Sept. 1806 Paris, + °%;, 72. & Marie, 
Gin, Veterdturg. « 2"), 1838 Paris. 

De la Nive [stihw)!, Aug. Artur, N. » 
io 1801 Genf, + *"/,, 73. Set daſ. Unter= 
fucpungen üb. Eleftrizität u. Magnetiginus. /. 

Delaroche [>töfh], Paul, fr}. w/, * "Ir 
1797 Paris, + daf. *,, 1856, Hauptvertreter 
der mod. frz. Schule, 32 Mitgl. des Inftitutg. 
G 142]. 

e la Aue l⸗rüh], Narren, « 5, 1815 
Gucrnfey, 4, +19, 89. Verfertiger v. Päoto- 
graphien der Gone u. de3 Mondes. 

Delat (lat), jemand, dem etwas zuerfant, 
zugeſchoben wird. (Eid!) 

Belatiion (lat.), Verleihung der Möglichkeit, 
Erbe zu werben; Angeberei. Ploren, ges 
mwerbsmäßige Ungeber in der röm. Kaiferzeit. 

Delatpn, O Galizien, BezH. Nadworna, 
2890 (Gent. 5195) E. Saline w. 

Delaunay [dElonäd], Q darf. Eug» A, 
“vi, 1816 Zufigny, 70 Dir. ber Eternwarte 
Paris, + %, 72 Cherbourg. Bf. „Theorie de 
la Iune® u.a. Vgl. Thevenot 1878. @) Kouis 
Arſene; frz. ©, Théätre francais Paris, « 

1), 1826 daf. O Elle, frz. we u. Borträtgl, 
o 12, 1828 Nantes, + d. 91 Paris. 

Delavigne ⸗winj'], Dean; . 
1799 Giverny, +29,,,1868, Mitarbeiter Scribes 

Caſtmir Jean Zrancois P., ſranz. /, 

ruder v. O.⸗ 1793 Havre, + !9/,. 1843 
Lyon, 24 Mitgl. der Akademie. Vf. Trauers 
ſpiele („Vepres Siciliennes* 1819) zc., Lufts 
ſpiele, Gedichte. 

Delaware ſdellewähr). D A’ im ND. der 
Union, mündet in bie Pat des Atlant. 
Ozeans, 490 km 1. O Staat an der P.-Bal, 
5310 qkm, 168493 &. Haupt® Dover. © 
in Ohio, 8224 E. E. w, Univerfität. 

Delawaren, norbamerit. Indianerſtam̃, be> 
wohnte einft Peñſylvanien. 

Delboeuf Fl, Hofeph, &, 1866 Prof. 
Lüttich, « 2%, 31 daf., / über Hypuotismus. 

Delbrück, 908. Sriedr. Sottf., 
1768 Magdeburg, + *, 1830, 1800/09 Er⸗ 
zieher Friedrich Wilhelms IV. u. Kaifer Wil- 
helins I. O Mart. Friedr. Aud., Sohn v. 
(D. Staatsmaii, e ?%, 1817 Berlin, 59 Dir. 
im Yandeldminifterium, 67:76 Bräfident des 
Konzieranted, 68:76 (100 praub. Staatsmi— 
nifter. O WertBold, p, Broi. Jena feit 1869, 
Reife dv. @&, » 2% 42 Berlin. @ Sans, W/, 
«1%, 1848 Bergen auf Mügen, Prof. Ber- 
lin, 74179 Bivilgonverneur des Prinzen Wals 
demar v. Preußen, jeit 83 Red. der Preuß. 
Sahrbücher, 82,90 Mitgl. des preuß. AbgH., 
84:90 des Reichätages (freiton].). / © Max 
Emil Zul, /3, Docent an der HOdchſchule 
Berlin feit 1881, = 1%, 50 Vergen (Rügen). 

Delbrud, © in Weftfalen, preuß. Regbez. 
Minden, Kr. Paderborn, 1247 E. AG. 

Deldciuze Ne HL Etienne Jean, fr}. 
E u Kunſtkritiker, « 1781 Paris, + 1863 
Verfailles. u 

Delegation (lat), O Überiweiig des Schuld» 
ners (Prfegant) an. einen neuen Gläubiger 
(Delegat), O In Ofterr.-Ungarn jeit 1867 


Barlamentsausjchüjfe dv. 60 Mitgliedern für 
jede Reichshälfte, auf 1 Jahr, abwechſelnd 
nad) Wien u. Budapeft einberufen; behandeln 
die gemeinfamen Angelegenfeiten: Kriegs- 
wefen, Finanzweſen, Bosnien u. Herzegomiita. 
O Die Landesteile im ehemaligen lombar= 
diſch-venetianiſchen Königreich u. im Kirchen 
ftaat, auch die betr. Megierungsbehörben, 

Delegieren (lat.), aborditen, beauftragen. 

Delekt ation (lat), Ergötzg; diteren, er= 
gögen, [im Kanton Bern, 3638 &. E. 

Drlemont [dbetemöng), (deutſch Delsberg), © 

Delescluze [deiätlühf), Louis Chartes 
frz. Nevolutionär, « */,, 1809 Dreug, 51 na 
Gayefie deportiert, 59 amneftiert, gab 68 ben 

Reveil“ Heraus, flüchtete 69, 71 Mitgl. ber 
Kontune, fiel *%, auf einer Barrikade 

Deleftage (frz.), [eftabih), Ausladen des 
Balaftes. « 11, 1840 daſ. 

Delff, Hugo, &/, Buchhändler in Hufum, 
Delfshaven, vormals @, Südholl. a Maag, 
jest Teil dv. Rotterdam. 

Delft, © niederländ. Provinz Südholland, 
füdöftl. v. Haag, a. d. Schie, 28272 E. E. 
Rolytedin. Schule. 

Delfter Fayence, blaubenaltes Geſchirr v. 
Delft aus dem 16.118. Jahrh. [wollzeng. 

Delfter Ware, Art blaubedrudtes Baumes 

Delfzijl fsfeil), Hafen® niederl. Prov. Gro— 
ningen, am Dollart, 2350 €. E. @. 

Delgada, gene D., Haupt®& der portug. 
Azoreninjel San Miguel, 17940 E Neede. 

Deli (türk), Wagehals: auch Leibwache des 
Großvezierd, befehligt vom P.-Baldi. 

Delta, Beiname der Artemis; auf der Inſel 
Delos _gefeierte Feſte. 

Deliber ieren (lat.), beraten; Plation, Be— 
ratung: Plationsfrift, Zeit, inerhalb deren 
ein Grbberechtigter (Inteftaterbe) ſich über 
Antritt oder Ablehnung der Erbſchaft er- 
Tären muß. 

Delibes ſdellhb), Leon, %, » 1836 Gt. 
Germain bu Val, + ?%, 91, Prof. des Mon= 
fervatoriums in Paris. Komponift der Ballette: 
„La source*, Coppélia“, „Sylvia®, ber Oper 
„Te roi !’a dit“ ıc. 

Dellcato (delicatamente, con delicatezza, 
ital., 8), geſchmackvoll, fein, durchſichtig u. zart. 

Doliciae (lat.), Ergöglichteiten. 

Deligeorgis, Eyaminondas, nr. Staats— 
mai, = 2%, 1829 Tripolis im Pelopoñes, + 
2%, 79, 70]74 Dinijter vn. Minifterpräfident. 

Deligiannis (Delyanis), Theodor, griech. 
Staatsmani, » 1826 Kalavryta, wiederholt 
Min. des Auswärtig., 78 Vertreter Griechen 
lands auf dem Berliner Kongreß, 85/86 u. 
90,92 Minifterpräfident. 

Delifat (frz.), woHlichmedend; zart(fühlend); 
P’effe, Lederbiſſen, Bartgefühl. [des Simfon. 

Delle, Bhilifterin, Geliebte u. Berräterin 

Delille [DEI], Zacq., fra. /, * "*, 1738 
Aigue-Perſe (Uuvergne), + !/, 1813. 

Delinitation (lat), Grengbeftimung. 

Drlin’eation (lat.), Grundriß, Entwurf; 
diearit, f, Del. a 

Delinguent (lat), Übelthäter. 

Deligujium N das (v. ſelbſt) Berfließeng; 
d’eszteren, zerfließen. 

Delirtum (lat), Phantaſieren, Iebhafte 
Träume im Wachen od. Halbwachen bei Hoch» 
fiebernden, Vergiftungen, Todednahen 2c., auch 
tobjüchtige Erregung bei Geiftesfranten. 

Delirium trämens D. potatorum, lat.), 
Säuſerwahnſiñ, formt bef. durch Lörperl. Stö— 
tungen zum Ausbruch, 3. B. bei Lungenent— 
zündung, Wunden; der Befallene zeigt Ver— 
wirrtheit, Sinestäufhungen, Erregung u. ftirbt 
nicht felten an Lungenentzündung. Bepand- 
lung: Schlafmittel, allmähliche Entziehung 
des Aſtohols! Vgl. Rofe 1884. 

Delifches Problem, durch Konftrultion bie 
Seite eines Würfels zu finden, der doppelt 
jo groß ift als ein gegebener Würfel. Vgl. 
Reimer 1798. 

Delisle (dei), Jof. Nicolas, /,* *, 1688 
Paris, + ?!/, 1768 Da]. 

Delitſch, Otto, deutſcher @, « ©), 1821 
Bernsdorf (Könige. Sadjen), } '5/, 82 Leipzig 
Begr. ber Zeitſchrift „Aus allen wWeincuenß 
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Deligih, © preuß. Regbez. Merſeburg, 
a Löbber, 8902 E. E. AG. vLehrerſeminar. 

Delitzſch, O Franz, +, » ?°;, 1813 Leipzig, 
67 Prof. daf._ + *, 90. Hebraift u. Talmubift. 

$riedr., Sohn d.(D, Affyriolog, « */, 1850, 
Prof. Leipzig. 

Delius, Nicolaus, Shakeſpeareforſcher, ⸗ 
19. 1813 Bremen, 55 Prof. Boni, + !%),, 88 
dal. Krit. Shafeipeareausgabe. 

Delizios (frz.), genußreich, Löftlich. 
Delftedere Kran, Butftehen für Zahlungs 
ſähigkeit eines anderen; 9. ſtehen, folche 
Bürgfhaft übernehmen; PjRonto, Konto für 
ungemwifje Forderungen. [Belfort, 2290 €. 

Delle [dal], (Dattenried), © frz. Territ. 

Deligfen, © braunfchw. Kreis Ganders- 
beim, 1723 E. Eiſenwerk Karlshütte. 

Dellinger, Rud., Operettenkomponiſt und 
Theaterkapellmeiſter in Hamburg, « %, 1857 
Grastig (Böhmen), „Don Cefar”. 

Dellingr (nord. 9), die Dämerung, Gemahl 
der Nott (Nadjt), Vater Dagurs (Tag). 
Deliingshaufen, Rikolai, Zaron v. Nature 
forjcher, Kittergutsbeſ. Kattenack, «°(?')/, 1827 
daf. BF. „Verfuch einer ſpekulativen Fu. a. 

Del Lungo, Iſidor, ital. /w, Brof. Florenz, 
"20, 1841 Montevarchi (Arezzo). 

Deiiys Dellis), Küften® Algerien, 4038 €. 

Delmenborft,. oldenburg. ©, a/Delme (59 
kın, zur Ochtum), 9372 E. F. AG. 
Delmont [beimong), Peodat, flandriſch. A 
u. 9,» 1581 St. Truiden, + 7°/,, 1644 Ant» 
mwerpen. Rubens’ freund. 

Delmotte [=mott), Senr. Phil. Zoſ., belg. 
©/ Brüifel, «e 1822 Boudour. 

Leloglieren (fr3.), [=lofche], ausziehen; (ben 
Feind aus einer Stellung) vertreiben. 

Delong, George Warfington, Norbpols 
fahrer, « 1814 New York, komandierte 79,81 
die verunglückte Erpedition der, Jeañette“, kam 
dabei ums Leben. Val. Gilder 83. 

Delord [=d’Iohr), Kaaile, frz. /, 2 1815 
Avignon, + ?%, 77; „Histoire du Becond 
Empire“ 6875, VI. . 

Delorme [b’form], (D Fbilibert, franz. 4. 
» 1518 yon, +®;, 70 Paris, Hauptmeiſter der 
Nenaifjance. Zuilerien 2c. Marion, frz. 
Kurtifane, * 1611, gelangte zu politiidier Be— 
deutung, ge ihre Wohnung zu Verſamlungen 
der Fronde ber, ſollte deshalb verhaftet wer- 
den, tötete fich aber *, 1650. Drama v. V. 
Hugo u. a. „Confessione® 1875. Fierre 
Claude Franc., franz. we, * "1783 
Paris, + %,, 1859 daf. ‘ 

Delog (Heute Mikra-Pili), Heine gr. Inſel 
in ber Gruppe ber Kylladen; Apollontempel, 
Oraket u. zahlr. altgriech. Kunſtwerle. Fran⸗ 
zöſiſche Ausgrabungen 1873189. i 
Delphi (a. ©. arch. Pelpdot), © Phokis 
am Sübabhang des Parnaß, Mittelpunkt des 
Amphitktyonen bundes u. des Apollokultus mit 
berüßintem Orakel; Hier auch die Pythiſchen 
Spieie. Jetzt Dorf Kaftri. Vgl. Götte 1839. 
Delphica (nämlich mensa, lat.), röm. Tiſch 
in Dreifußform. Lig. 6). 
Delphin, Meines Sternbild, öftl. vom Adler 
Delphinat = Dauphine. 

Delphine (Deiphinus Ouv.), Gattg ber Fifch- 
fäugetiere; Schnaugefehnabelartig verlängert; 
beide Kiefer mit zahlreichen, tegelfürmigen 
Bägnen. Gem. P. (D. delphis L.), . 2 mL, 
Sehr munter (Unterhaltung ber Scereifenden), 
in allen Meeren ber nördl. Erbhälfte; don 
ihm zahlreiche ae des Altertum. Fümm · 
fer (Meerſchwein, Braunfifch, D. tursio Fabr.), 
bis 4, m L., nördl. Atlant. Ozean, feltener. 
Hrind-P. (Grindwal, Globioccphalos globi- 
ecps Cuv.), 6 m 1, Sleiſch u. Sped. [Üthen. 
Delpbinten, Apollo geweihtes Frühlingsjeſt, 
Delphinit > Epibot. 

Delphinlum L. (Ritterfporn), Ranunkular 
ceen; über 50 Arten (3 deutfche) der nörbf. 
Halbfugel. D. consolida L. (Feld-R.), Uns 
fraut unter der Gaat; D. Ajacis L. (Gartens 
R.), Bierpflange; D. Staphisagria L. (fcharfer 
RN), 2; Samen: Läuſe- od. Stephanstörner. 
Delpino, Federico, 9, « *"j,, 1833 Chia⸗ 
vari, feit 75 Prof. Mailand, 85 Bologna, 
Hräg. der „Rivista botanica* 78 ff. 
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Delpit [spil, Aldert, frz. Dichter, « 29, 
1849 New Orleans, + *, 93 Paris. Vf. Ges 
dichte, Dramen u. Romane; „Fils de Coralie*, 

Delta, angeſchweinteLandſtriche, zwiſchen den 
Mündungsarmen eines3Stromes ; meiftßeftalt 
des gried. Buchſtaben 4 (D). Das belantefle 
D. ift das vom Nil. 

Deltametall, Kupfer-Biitlegierung mit Zu— 
faß von Eijen, läßt fi löten, walzen, ziehen 
u. eignet fich beſond. zu Cagerteilen. 

Selta: Muskel, den Arm hebender M, 
mwelcher ber Schulter die runde Form gibt. 

Deltoid, ebenes Viered mit fentrecht aufeins 
ander ftehenden Diggonalen u. je 2 gleichen 
Eriten. D-Podehaeder, Zwölflächner von 
P’en eingeichloffen. 

Deltour [stuhr]), Mic. Sel., franz. /, * % 
1822 Barid. Bf. „Les ennemis de Racine”., 
Deluc (lüd), Sean Andre, Geolog, » 9 
1727 Genf, + Y,, 1817 Winpfor, 1798 Prof. 

Sättingen. Schr. Über erratifche Blöcke. 

Deludieren (lat.), verſpotten, täuſchen, ver— 
eiteln; Subſt. Deſuſton; deſuſoriſch, trüges 
rc, eitel. [nous le déluge. 

eluge (fr3.), [-Tühih), Siindflut; vgl. apr&s 

Delvenau, rechter Neben der unteren Eibe, 
durch Stedenigfanal mit Trade verbunden, 

Delvignegewehr ſ-winj⸗], 1826 bon Henri 
Buit Velvigne (1799/1876) Louftruiert. Geo 
zogener Borberfader. 

Delwig, Ant. Antonowitſch Baron, ruf. 
Tichter, = 91, 1793 Moslfau, + 3%, 1831. 

ODemades, athen. Redner, Gegier bed Des 
mofthenes, YArrhänger Philipps IT. v. Makedo⸗ 
nien; 318 vC. aufAntipatersVBefehl hingerichtet. 

Demagẽõg (gr), urſprünglich in Griechens 
land Voiksleiter in gutem Sine; jegt Volls- 
verführer. J'iſche Amtriebe follten nach Anz 
nahme ber Regierungen duch Geheimbünde 
nach ben Freiheitstriegen das deutſche Wolf 
jyſtematiſch aufgegen, bie D'enriecherei mit: 

Demant, |. Diamant. [tevte folche überall, 

Ocmarchos (grh.), Vorſteher eined Demos 
(Landesgemeinde) in Attila, 

Demarkation (frz), Abgrenzung. D’sfinte, 
Scheidelinie bef. zwiſchen kriegführenden Bars 
teien, z. B. bei Waffenſtillſtand oft 2 ein neu⸗ 
trales Gebiet einſchließende feſtgeſetzt. 

Demarteau [-t6}, Gilles, frz. Rup erftecher, 
* 1729 Lũttich, + 76 Paris. 

Oemaskieren ı(frz.), entlarven; eine Truppe, 
Batterie überrafdend wirlſam werben lafien. 

Oematb, Adermag in Diarfchgegenden, 316 
big 324 O.-Ruten à 21 .,; qm. [ei, 5630 m. 

Oemawend, ausgebraiiterBultan im Elburs- 

Dembea, abejfin. Prov. am Tanaſee (j. d.). 

Dembinski, Heinr., polu. General, » 1%, 
1791 im firalauifchen, i2, 1864 Pari3. 30/31 
Brigadegeneral in der polu Revolution, 49 
In Ungarn Oberbejehlshaber, dañ Generals 
quartiermeifter der Rordärmee. Bgl.Danzer?74. 

Demele (frz.}, Streit, Handgemenge. 

Dement,t (fr3.), [smangtil, Widerruf, Ins 
abredeitellung; d teren, dgl. befunden. 

Dementia (lat.), Blöbfin,; D. paralytica, 
Gehirnerweichung. [93 km ( 

Demer r. Neben‘ der Dyle in Belgien, 

Demerära [srärä), X in Brit.-Qualana, 

eht in den Atlant. Ozean, 300 km I., burdys 
trömt die Graſſch. D. (Haupt® Georgetown). 

Bemerite ifrz.), Verſchuldung. P’nbäufer, 
Gefängniſſe für (kathol.) Geiftliche. 

Demerſion (lat), Untertauchung. 

Demeter, Pimiirije, kroat dramat. Dichter, 
«2, 1811 Agram, + daſ. 72. 

Demöter (grch.), I. Ceres. 

Deinetoka Dimiotika), © in der europ. Tür⸗ 
kei, jüdl.v Adrianopel, 5000 E. E. Karl XII. 
Bier 1713;14. 

Demetriad (a.@), feite Hafen® in Thef- 
falien, v. Demetriug Poliorketes erbaut, oft 
mafedon. Reſidenz. jest Gorika. 

Demetrios, DI. Poltorketes (der Städte: 
eroberer), König von Mutedonien, Sohn des 
Antigonos, + 337 vE., eroberte 807 Athen, 306 
Salamis (Eypern), mußte nach der Niederlage 
bei Ipſus 301 flüchten, eroberte 297/294 Mate- 
donien wieder, ergab ſich 286 Schwiegervater 
Seleukos L., + 283. O P.1., Soter, König 
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von Syrien 161/151 vE., F auf der Flucht vor | Bemopbön, Sohn des Thefeus, erbeutete 


Aterander Balad, O P. II., Nikütor (der 
Sieger), Sohn von X, nad; Ermordung bed 
Alerander Bala3 146 König, 139/130 von ben 
Parthern gefangen, 126 vE. ermorbet. 

BDenetriod Phalereus, Beripatetifer, Rhe⸗ 
tor, 318/307 Statthalterv. Athen, Mitgründer 
der alerandriniihen Bibliothek. 

Denmetrius, DP. IV., ruſſ. Großfürft 13863 
bis 89, « !2/,, 50, befiegte *, 80 die Tataren 
am Bon (dafer Ponskot), wählte Mostau 
zur Nefibenz, erbaute den Kreml, + ?%, 89. 

D. V., ruf. Großfürft, Sohn Swan des 
Schredliden, « '%,, 1583, heimlich ermorbet 
25/, 1591 ın Ygtitie. © der erſte jalfche, an— 
geblich Mönch, beitieg mit Hilfe bed Königs 
Sigismund II. v. Bolen 1605 ben ruff. Thron, 
1771606 in einem Aufruhr ermordet. Mehr: 
mal8 dramat. behandelt (Schiller, Hebbel zc.). 
Vgl. Kaftomarot 1864. @ der 2, faliche, gab 
fid) 1607 als ibentijch mit dein 1. jalfchen aus, 
erhielt Anhang, aber bald verlafjen, » 1610 
ın Raluga ermordet. O ber 3. falſche, ber 
Tialon Iſidor, 1611 Nowgorod. 

Demi (frz.), Bald. D’ton, Haldton (semiton). 

Demidow, Anatolij, Hrafv., Sürſt v. San 
Donato, « 1812, + *, 70 Paris, gründete 
Wohlthätigkeitsanftalten, darunter ein Aiyl 
für arbeittame Arme mit 500000 Rub., vers 
anftaltete 37/40 eine wijjenichaftl. Reife ins 
füdl. Nußtand, legte ein Mufeum zum Ans 
denken an Napol. Lan, famelte Runftihäßezc. 

Demijohn (indifch:engl.), [defnidjchon], eins 
geflodtene Glasflaſche. [auch Ravelin, ſ. d. 

Demi-lune (franz.), [d’misfün), Halbmond, 

Demimonde ſd'nii mongb’,Halbiwelt, mora⸗ 
liſch ziveifelhafte, äußerl. elegantefgrauenmelt, 
nad) dem Drama dv. Aler. Duntas Sonn {1855). 

Deminutirum (lat), Bertleinerungswort. 

Demir:Hiffar, © eutop.stürt. Wilafet Gas 
loniti, 8000 E. 

Denirfapu (türk.) = Bad el Abuab, Kilften- 
paß in Dagheftun, bet Derbent, zw. Rafpifchem 
Meer u. Kaulajus; auch Eijernes Thor, ſ. d. 

Demiß slat.); niedergefhlagen, untertHänig; 
Demiſſion, folhe Eigenſchaft; auch Entlafig. 

Demiurg (grd).), in_ ber Gnoſis d.v. höchſten 
Gott unterfchiedene Schöpfer der Sinienwelt. 

Demnin, Kro preuß. Regbez. Stettin, an 
der Peene. 109856 E. E. AG. [3 Sig. 268.) 

Demmler, Georg Adolf, A, + ",, 1804 
Süftrom, + ?j, 86 Schwerin. Baute Relidenz 
ſchloß Schwerin. 77/78 fogialdemofrat. Reid: 
tagsabge ordneter. Friedensfuß ſetzen. 

Demobiliſieren(frz.), Armee vomKriegs⸗auf 

Demödex, ſ. Milben. (Phänten. 

Demodökos, Sänger am Hof bes Königs b. 

Demographie (Demologie, grih.), Volts- u. 
Staatskunde. 

Demoiſelle ur [demoafell), Kräulein. 

Demokratie, Vollsherrſchaft; aßfofute PD. 
{im alten Athen u. in einigen ſchweiz. Kan— 
tonen), wobei das Volt ſelbſt entſcheidet; 
repräfentative D., wobei Vertreter Die Ge— 
feßgebung in Händen Haben. Vol. May, 
„Democracy in Europe‘ 1877 IT. 

Demotritos, griedh. &,*c.460 Abdera, machte 
große Reijen. Spottete menſchlicher Thorkeit. 
Begritnder d. Atomenlehre. Nah ihm benanite 
Kart Zul. Weber fein popul.=philof. Buch, D.“ 

Demolijeren (jr3.), zeritören, bejond. Feſtgs⸗ 
werte u Ferufeuer aus jogen. Pitions- 
Batterien oder durch Minen (Ptionsminen). 

Demoneſi GPrinzefſineninſein), neun lieb⸗ 
liche Eilande am Eingange bes Bosporus, im 
Marmarameer, türkiſch ſtursſetzg v. Münzen. 

Semöneiiherung {fr3.), Herabjegg, Außer 

Demonſtration (lat., Darlegung), ind. Logik 
der ſtrenge Beweis, ber ben Gegen beweis auß- 
ſchließt; in der Politil Öffentliche Kundgebung 
derefinnung des Volkes, einer Burtei 2c.; (X) 
Bewegung zur Täufhung des Feindes. Pe 
monfirieren, beweifen. 

Demonftrativ (lat.), Hinmeilend, veranſchau—⸗ 
lihend. D’e Vorjpiegelung — Manöver od Ge— 
fecht um die Gegner zu täufchen od. abzufenten. 

Demontieren (fr}.), Herftören von Scharten 
und Geſchützen burch Syeuer von Pemontier- 
Batterien. Eine Feſtung desarmieren. 


in Attika von dem Diomedes das Balladtum. 

Demorallifation (Tat.), Sittenverderbnis, 
— eEntmutigung; dlifleren, ſolche be⸗ 
wirten. [Toten (fol man) nur Gutes (reden). 

De mortüis nil nisi béno (lat), von den 

Demos —5 — Volt, Voltögemeinde. 
‚Demoftbenes, O audgez. athen. Heerflihrer 
im en Kriege, volfüdrte mit we— 
nigen Mitteln u. unter ben größten Schwierig⸗ 
teiten 426,425 beb. Thaten. 413 dem Nitkias 
nach Syrakus zuSilfe geſchickt, Eoite aber nichts 
mehr ausrichten, v. den Syrakuſanern Hinge- 
richtet. O Der größte griech Redner, glüthender 
Patriot, Todfelnd der Malebonier, « 384 vC. 
Athen, fenerte b. Griechen zum Freiheitskriege 
u. zum lamifchen Kriege an, tötete fich 1*},, 323 
Kalanria durch Gift. 81 Reden erhalten, diſch 
Bapft 1836/42 XIX |® Fig.143). Bgl. Schäfer 
2.%.82 III, Blaß, Attifche Bercdfamtleit 77. 

Demötifch (gried).), voltstümt.; d'e Schrift, 
die altägyptih e Kurſivſchrift. 

Demours ſmuhr), Pierre, Augen, # 1702 
Vrarfeille, + 2%, 95 Paris. 

Demulcjieren (lat.), befänftigen, lindern; 
D:entia, derartige Mittel. 

Denain [denäng], © franz. Norbdepart., 
18258 €. E. 3°, 1712 Sieg von Willard. 

Denäãr, O altröm. Silbermünze, Zehner, 
On «6, Bis 0,50 A Gold-D. im 25>, ſpäter 
10fahen Wert. O Gewicht, im alten Ron 
>, Uncia, in Deutihland Y, Quentchen. 

Denaro, früher ital. Beldrenungseinheit 
O,ogs Lira. Seidengewicht in Turin (O,05335 87) 
und Mailand (Oo gr). Auch Dezigram. 

Brnaturalifieren (lat.), das Staatsbuͤrger⸗ 
recht entziehen. 

Denaturieren (frz.), geniebbare Waren uns 
genießbar ma en 

Denbigb [-bi}, Grafſchaft in Wales, 1720 
qkm, 117950 €. Oſin O, 642€. E. 

Dendera = Dendrah. 

Dendermonde (Termonde). © und @ belg. 
ar Oftflandern, a/Dender (150 km I.) und 

chetde, 9606 E. E. Leinenfabritation. 

Dendrah, oberägypt. Dorf, nicht weit v. Nil; 
nahe bei Tempelruinen. Bol. Diimichen 1877. 

Dendriten (gr.), dunkle, moosähnl. Beidhs 
nungen aus Die LEIDEN an Kluftflächen d. 
Geſteine, entjtanden durch das Eindringen d. 
an Früher für verfteinerte Pflan— 
zen gehalten. 

Dendrobium Swarts (Baummucherer), Or⸗ 
chideen, Oftindien, Auftralienzc. Wachſen auf 
Bäumen. Bei uns Zierpflanze. 

Dendrographie (gr), Beſchreibung der 
Bäume. (Baumjtämen. 

Dendrolithen (grdh.), verfteinerte Stüde vou 

Dendrologie (gr), Wiffenigaft vor ben 
Bäumen, bei. derjenigen, die in einen beſtim̃⸗ 
ten Lande im Freien aushalten u. zuAnpflan⸗ 
zungen dienen führen. Bol. Dippel 1889,91. 

Dendrometer (grch.), Inſirumente zumftef- 
jen der Bäume in den verjchied. Richtungen. 

Dendrosicyos (Gamhen), KRufurbitaceen; 
mit nur 4m hohem, aber jehr dickem, mweik- 
rindigem Stamm; Sototora. [im Schwan. 

Deneb (arab. „Schwanz"),heljterStern 3. Gr. 

Denegjation (lat.), Verneinung; Ableug- 
nung. Diteren, verringeru. 

Deneſchka, rufſ. Kupfermünze, 0,, Kopeten. 

Denfert-Rochereau ſdangfähr roſch roh 
Fierre Marie Philippe Ariflide, ſrz. Oberſt, 
«21, 1823 St. Daizent, + '!1, 78, 7071 Ver 
teidiger d. Belfort, 71 u. 76 Deputierter. Vgl. 

Denga Deneſchka. Marais 85. 

Dengelgeiſt ((hwäb.), der Tod (Senſenmañ). 

Dengeln, Schärſen v. Senſen u Sicheln durch 
Austreiben der Schneide mit einem Ham̃er. 

Dengfieber Dengue-, Dengel-, Dandy:,Dag- 
geifes Fieber), atute, ungejährliche Infel- 
tionätrantheit, ergreift meift einen großen 
Teil der Bevölterung ; ſehr gefährliche Form 
ift da8 Black fever. Afrika, Afien, Amerila, 
Türkei, Griechenland. 

Dengremont [dangrmong], Maurice, — 
1867 Rio-$aneiro, Violinvirtuoſe, 77 Schüler 
vd. Leonard; feit 79 KRonzertreijen, + Sept. 93 
Buenos Aires, 
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Denhardt, Efemens und Huflav, Brüder, 
Afrifareiiende, fett 1877 in OA frila und für 
beutiche Kolonifation thätig; *. 85 hißten 
fie in_ Witu die deutfche lange. 

Denia, Hafen® ſpan Prov. Allcante, amt 
Mittelmeer, 11591 €. E. 

Denier denen ehemalige kleinſte franz- 
Dünze. ı,, Sou, der P.d’or, Rechnungs⸗ 
miinze, das Sfache. Als Gewicht = O,o5a1 BT. 

Denifle, Sriedrich Heinrich Sufo, tath. +, 
« 16), 1844 Imſt, 61 Dominifaner, 80 Nom, 
Archivar im Vatikan, Generaldefinitor des 
Domintkanerordens für Deutſchland. Hrsg. 
des „Thomas von Aquino.“ 

Denis, D 2uich. Bibltograph u. / (geit. 
Sined der Barde), « 2", 1729 Schärding, + 
29 1800Wien; Kofbihtivthefar. Bf. LiederSi⸗ 
ned3". Vol. HofmansWellenhof 1881. Kürſch⸗ 
ner, DNL.Bd.48. O Yauf, Ingenteur, « ?®i, 
1795 Mainz, + *, 72 Dürkheim, erbaute 35 
die erfte Eifenbadn in Deutfhland (Fürth— 

Denitrieren, j. Schwefel. Nürnberg). 

Dent, Hoß., Wtedertäufer, + 1527 Baſei. 
Val. Keller 1882. (Ehemal. Kloſter. 

enkendorf, Dorf, wilrtt. Nedarkr., 1517 €. 

Denkfäden, f. Zizit. [Lernens v. Regeln. 

Dentverfe, Verſe zur Erleichterung des 

Denner, Baftdafar, Borträtgt, « '%,, 1685 
Altona, +’, 1747 Roftott. 

Dennery, Adolphe Ahilippe, frz. Bilgnen/, 
“17.1811 Baris; ſchr. über 200 Stüde. 

Dennewig, Dorf, preuß. Regbez. Potsdam, 
unmeit Ziüterbogl, 3288. 9,1813 Steg Bil« 
lows (aber „v. D.“) iiber Ney. 

Denobilitieren (nenlat.), entadeln. 

BDenominatiön (lat.), Ber, Erneñung. 

Denon [denong), Dom. Bivant Maron, 
franz. Künſtler und Sunfigelehrter, « *, 1747 
Chälons⸗ſur-Sgöne, + *', 1825 Paris. Vgl. 

Dens_ (lat.), Hahn. {Ra Fizeliere 1873. 

Denitimöter (lat.), Aräogmeter, der Die Dich» 
ten dirett auf feiner Stala angiebt. 

Denfität (lat.), Dichtigfeit. 

Dent [dang}, franz. = Zahn, fteile Berg 
fpite; 3.8. P. de Morcles, im Berner Ober: 
lande, 2938 m d.; P. du Midt, in Wanis, 
8185 mih.: P. Blande, in den Wallifer Al⸗ 
pen, 4364 m }. [Bahnlaute, f. Laut. 
Dental (lat.), die Zähne betr.; P’faute, 

Dentälofteom, Neubildung aus Knochen— 
gewebe, v.d. Wurzelha ut der Zähne ausgehend. 

Dentaphön, dem Audiphon ähnliches In— 
ſtrument für Echiwerhörige. 

Dentelieren (frz), [dangtli:], (aus)zahnen, 
mit Zähnen verſehen. 

Dentelle rz.), ldangtell), Spithe. 

Dentirostres (lat.), Zahnſchnäbler. 

Dentitt (lat.u.engl.), Bahnarzt. [13993 E. E. 

Denton [dent’n], engl. Grafſch. Lancafter, 

Denudation (Iat.), Entblößung. 

Denunziation (lat.), Anzeige einer traf: 
baren Handlung. Der Anzeigende: Penun- 
Hart; der Angezeigte: Deuunziat. 

Denver, Haupt® d. nordamerit. Staat Co— 
lorado, 106713 €. E. Gold- u. Eilberst. 

Benzinger, Branz Zoſeph, A in Frau: 
furtaj Dt, «1821 Lüttich, vollendete Dome zu 
Regensburg, Frankfurt zc., +'%,94 Nürnberg. 

Deo gratias (lat.), Gott (fei) Tank. 

Deofeai, Heintibetanifhe Hochlandſchait. 

Departement (frz), [departmang], Äbteilg, 
Geſchäftsbezirt, bei. von Behörden. In Frank: 
veich ıc. politische Landeseinteilung. 

Departieren (lat.), verteilen. 

Depauperation (lat.), Qerarınung. 

Depefulation (lat), Kaſſendiebſtahl. 

Dependenz (lat.), Abhängtgfeit; Prien, Bus 
behör, Gefälle, lausgeben, aufwenden. 

Depens e(fr3.), [depangb), Aubgabe; diteren, 

Deperditen (lat.), eine Verluſte. 

Depeſche (frz., Eildriei) amtl. Schreiben, 
insbbeſ. des Auswärtigen Amted an die Ge— 
fandten; telegraphiihe D. = Telegram̃. 

Dephlegmieren (gr.slat.), bei der Spiritus 
fabritation dag Entfernen von Wafler und 
Fuſeldl el Kondenfutton. 

Depblogiftifh (grch.), unbreiibar. 

Depilatorium (lat), Enthaarungsntittel, 

Oeplac.ieren (fr3.), [=plafiis), verfegen; aus⸗ 


laugen, befond. ätherifcher Subſtanzen durch 
ein trichterförmiges, locker verftopftes Gefäß 
(Plterungsmetode). Pjement[-plaß-mäng], 
die v. einem Schiffgrumpf verdrängte Waſſer⸗ 
menge. 

Deplaisir (fr3.), l⸗ↄpläſihr]), Mißvergnügen. 

Deplanieren(lat.),(ein)ebnen. — 

Seplantlation(lat.)‚Verpflanzung; diieren, 

Deploräbel (lat.), betlagenswert 

Deployieren (fr3.), [-plönjiz], elementartats 
tifche Bewegung Deplagement): Übergehen 
aus der Koloñe zu Linte, 

Depönenß (lat.), in der lat. Grafiatit Beit- 
wort v. paffiver Form, aber aktiver Bedeutg. 

Depon'ent (lat.), der etivas in Verwahrung 
gibt, audjagt, bezeugt; d’ieren, dies thun. 

Deport (fr3.), [zpür], Rursadichlag. 

Deportatton (Tat.), Verbringung von Ver- 
brechern zur Strafe in überfeeifche Kolonien 
od. eutlegene Landesteile; in Frantreich genen 
Rüuckfäll ige eingeführt; auch poltt.Verdädtige 
verfielen ihr unter Napolon III. Ebenfo in 
Rußland, Spanien, Portugal noch üblich. 
Bgl. Holgendorff 1859, Vertheaut 82. 

epofitiion (lat.), Hinterleag von Sachen; 
befondere Art: die faufmäntiche, die gefhieht 
behufs Aufbewahrung von Wertfaden beim 

Banktier od. al® Sigperbeitgurfrediteröffnung 
(Zombard); offene und gefhloffene D., bei 
diefer darf der Bankier darilber verfügen, 
bet jener nicht. Pär, Verivahren einer D., 
eined Dums. Prendanken nehmen Werte zur 
Aufbewahrung, Verwaltung (u. Benutzung) 
an. Pienfdein, Beiheinigung über D. P,o- 
wedfel = Depotiwvedjiel. 

Depoffedierien (fr3.), des Befiges berauben. 
Diter, jeined Landes beraubter Fürſt. 

Depot (fr3.), [po], Niederlage; Magazin 
von Kriegämaterial; Sam̃elſtation für Er— 
fagtruppen ($ruppen-P.). P'pläße, wen zur 
Aufbewahrung und Anfertigung dv. Kriegs— 
u. Berpflegungsinatertat. Piwehfel, Wechſel 
als Saufıpyfand. D. de la guerre [«gähr|, 
franz. Kriegsarchiv, 1688 von Louvois gegr., 
tn Kriegsminifterium. Jetzt bef. bemerkens⸗ 
wert al topograph. Behörde, beforgte 1817/70 
die Herausgabe der Generalftabäfarte von 
Sranfreich 1:80000. gl. Rouby 1878. 

Depotenzieren (neulat.), entträften. 

Depouillieren (fr3.), [spujts], berauben. 

Deppe, £udw., %, * ',, 1828 Alverdiffen, 
erft Diufitichrer Hamburg u. Berlin, 78 Diri⸗ 
gen der ſchleſ. Mufitfefte, 86 Rapellmeifter 

er !gl, Oper in Berlin. +, 90 

Deprädation (lat), Pliinderung. 

Depravation (lat.), zerigleterung, Ent⸗ 

Deprekation (lat.), Fürbitte. ffittlihung. 

Dopressaria, ſ. Motten. 

Depreſſion(lat) M, OdieHerabdrückung des 
Queckſilbers in engen Röhren (vol. Kapillas 
rität). O (Meteorologie) der niedrige Baro⸗ 
meterſtand bei geringem Druck der Atmo— 
ſphäre. © (@) > Senkung, Landſtrecke tiefer 
als der Weerezipiegel (z.B. ein großer Teil 
von Holland). @ (A), Stand eines Sternes 
unter dem Horizont. P.des Hortzonts, Win⸗ 
tet der Gefichtelinie nach einem tiefer af8 der 
Standort gelegenen Punkt gegen den Horizont 
der erfteren. © (#) Sciftesgedrüdtheit. 

Depretiteren, den Preis Herabjegen; herab 
würdigen. 

Depretiß, Agofino, ital. Staatsmañ, =*, 
1813 bei Strabella, + *%, 87 daf.; 60 Pros 
diftutor Sizilien, 63 Minifter der Bauten, 
66 der Marine, 76/78, 78/79 und feit 81 
Minifterpräftdent. 

Deprezieren (lat.), Abbitte leiſten. 

Deprimierjen (lat.), Berabdrücden ;; djt, nie- 
dergeichlagen. 

De profundis (lat., „au3 der Tiefe“), An 
fang de3 130. (,Vulgata“ 129.) Pſalms. Buße 
und Xranergejang der Katholiken. 

Deptford [dettförd], ſüböſtl. Bor® v. Lons 
don, engl. Grafſchaft Kent, r. a /Theniſe. E. 

Depurantia, blutveinigende Mittel, ſa d. 

Deputät (lat.), Anweifg auf Naturalbezug. 

Deputation (lat.), Abgeordirete zur Vertreig 
einer Eadje. Peputierte, Abgeordnete, Mitz 
glieder der zweiten Nanımer. Peputieren, 
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abordien. — Ausſchüſſe der ches 
maligen beutichen eihsta e (bis 1806). 

De Duincey [winffi], Thomas, engl. / 
u. A, ⸗ 18/1785 Greenhay, + 9/,,1859 Epins 
hurgh. „Confessions of an opiumeater“, 
deutih 86. Vgl. Maffon 81. 

Deradfchät, Divifion, indobrit. Prov. Bands 
ſchab, 45792 akm, 1137572 €, 

Dera Ghazi Chan, ® indobrit. Diftrift, 
Divifion Derajat, Panbſchab, 11699 gkın, 
383346 &, O Haupt® in (D, 22309 E. 

Dera Ismael Chan, O tndobrit. Diftrit, 

Pandſchab, 24594 qkm, 441649 E. YHalıpt® 
v. D, 22164 E. Handel. ſſiñloſes Gerede, 

Döralsonnement (franz.), [:räfon’mang), 

Derajeh (Deria), Haupt® der arab. Wahas 
biten, Nedſchd, 1500 E.; 1819 vom Paſcha 
von Sgypten zerftört. 

Derangieren (fr3.), (⸗rangſch-], verwirren, 
ftören, beläftigen. 

Derb find Mineralien one regelmäßige Bes 
ftatt, in ca. hafelnußdiden Individuen. 

Derbent (peri., Schloß), Haupt® v. Daghes 
ftan in Ruſſ-Kaukaſien, am Kafpiichen Meere, 
11535 E. &, Hafen, Handel; bei dem Unfang 
der P’fden Maner, die Perjien gegen N. 
ſchützen jollte, Schweiz), 1436 m il. M. 

erborence [rängs), Bergſee in Wallis 

Derby [dörbi), D Edward Geoffrey Smitd- 
Stanley, Graf v., Funfervativ. engl. Staats: 
man, =» 2%, 1799 Rnowsley- Fark in Lanqa— 
jhire, + *°/,0 1869 Knowsley; 27 Unterſtaats⸗ 
fetr. für die Kolonien, 30 Generalfetr. I 
Irland, 33 Minifter der Kolonien, trat für 
die Aufhebung der Stlaverei ein, ging 35 zu 
ben Tories über, beren Haupt er wurde, 41 
bis 45 wieder Kolonial-, 52, 58/59 u. 66/68 
PBreinierminifter, jegte 67 die radikale Akte 
des Haushälterwahltechts durch. Überfetzte 

omerd Zliad 10.%. 76. O Edward Senry. 

raf v., Sohn v. O, engl. Staatsinai, » 

2, 1826 Kırotvsley, 58 Minifter fir Indien, 
66/68 u. 74/78 Minifter des Auswärtigen, 83 
bis 85 Staatsſekr. der Kolonien, 86 zu den 
liberalen Unioniften, + *!/, 98 London. 

Derdn [pol]. © engl. Grafſchaft, 2665 
qkm, 527886 €. © u. Grafſch. innerhalb 
©, 94146 &. E. Seideninduftrie, Maſchinen⸗ 
tabrifen, Porzellan. 

Derby: Nennen (engl. Derby race), d. Earl 
Derby 1780 begründete Wertrerien am Mitt» 
woch nach Trinitatis (Perdy-Kag) zu Epfom. 
Im a: Renen mit hohen Preiſen. 

Derecöfe [deretihke), O ungar. Komitat 
Bihar, 8272 €, 

Derelinquieren (lat.), verlaffen, nen 
aufgeven. Sagen. 

Derelitten (lat), aufgegebene (verlorene) 

Derenbourg ſderangbuhr), Hartwig, Prof. 
des Arab. in Paris, e 1), 1844 daf. 

Derenburg, © preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Halberjtadt, 2953 €. E. 

Derendingen, Dorf im ſchweiz. Kant. Solo» 
thurn, alemme, 1599 E. E. Spiiiereien. 

Derewnia [tujj.), fichenlofes Dorf. 

Derfflinger, Georg v., brandenburg. feld» 
herr, «10, 1606 Neuhoſen, Oberöfterreih, F 
41,85 auf Guſow bei Cüftrin,; Banernjohn, tm 
30jühr. Kriege, 55 brandendburgifcher Dienft, 
70 Generalſeldmarſchall, '%, 75 Sieger dei 
Schrhellin, nahm 76 Stettin, 78 Straliund 
u. Rügen, ſchlug d. Schweden %%, 79 bei Tilfit, 
74 Reichefreigerr [W), 144). Vgl. Fiicher 1884. 

Derg, See in Irland, vom Shanon durchs 
ftrönt, 35 km [., 4/11 km br. 

Deri dieren (lat.), lächerlich machen. P,Ron, 
Hohn, diſoriſch, hoͤhniſch. — 

Perivantia (lat.), ableitende Mittel. 

Derivat (lat.), ein durch Unfügung v. Sufs 
firen abgeleitete Wort. 

Derivate (lat.), Abkömlinge; 2: Verbin— 
dungen, die ſich unter gewiſſen Bedingungen 
don einfacheren ableiten laſſen. 

Derivation (lat.), Ableitg; fonftante feitl. 
Abweichg der Sangaeiöoffe gezogener Feuer⸗ 
waffen. Grund: Drehung der Geſchoſſe. 

Dertvationsrechnung (A), Diethode, Funk— 
tionen in Reihen zu entiwideln. Vgl. Arbogait 

Derketo, ſ. Baaltis. [1800. 


Derkyllidas — Default 


Desavantage— Deſio 
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Derxkyllidas ſpartan. Feldterr, beſ. ausgezeich 
net 399/390 vC. gegen die Perſer in Kleinaſien. 

Derna (gr), Haut; P’talgte (D’todynie), 
Hautſchmerz; Prtitis, Hautentzündg; P’to- 
patbie (Prtöfis), Hautlrantheit; P’topatdo- 
fogie, Lehre dv. den Hautfranlpeiten. 

Dermanyssus arium, Wogelmilbe. 

Dermatodectes, j. Milben. 

Dermatogen (gr), im Pflanzenembryo 
äußerfte Balsict, au3 der jpäter die Epi« 
dermis entfteht. 

Dermatomykoſis (grch.), durch Pilzmycelien 
verurſachte Hautkrankheiten (Favus, Herpes 
tonsurans, Pityriasis versicolor 2C.). 

Dermatoplaͤſtik (grch.), Teil der plaft. Chis 
zurgie, behandelt Hautdefelt. 

Derniatozöen (grd.), Hautſchmarotzer, auf 
der Haut lebende Parajiten. 

Dermbad, O in Sahien- Weimar, alelda, 
1090 E. E. X *, 1866 (preuß. Divifion Soeben 
gegen die Bayeın). Vgl. dv. Goeben 80, 

Dermöstes, |. Spedfäfer. 

Dermographie (grch), Hautbeihreibung. 

Dermord (Dermoideyite), Cyite, beren Wan⸗ 
dung in Struftur und Textur mit der äußeren 
Haut übdereinjtimt. 

Dermologie (grch.), Xehre d. der Haut. 

Dernburg, D SHeinr., 1, « ?/, 1829 Mainz, 
feit 1873 Prof. ded röm. Rechts in Berlin; 
in Lehrbücher ber Banbetten u. b. preuß. 

rivatrechts. O Hriedr., Bruder von O, 
« 3,, 1833 Mainz, jeit 75 Chefredatteur ber 
„National:Big." Berlin, 71/81 Mitglied bed 
Reichstages. /. lernd, auihebend. 

—— (lat.), Abänderg. Piv, ſchmä⸗ 

Derodne [-togn], Eharles, Apothetet.1780, 
+ 1846 Paris, verdient um die Breñerei u. 
Buderinbujtrie. Entdedte das Narkotin. 

De Noifi, O Fellegrino Luigi Odoardo 

raf, ital. Staatsman, ® ’%, 1787 Carrara, 
ir Gen, 1834 in Paris, 38 Atademiter, 39 

Pair, 40 Staatörat, 45 Geſandter Nom, 48 
päpftl. Minift. des Jñern, F 18 v. Santo 
Conſtantini ermordet. Vgl. bediue 85. 

ian ZFattiſta, Archäolog, « ?%, 1822 Rom, 

rof. daſ. Erforiher der Katatomben/. 

Deroulede [devutägd’), Hanf, Griinder der 
frz. Batriotenfliga, » 2), 1848 Buris, 70 triegs⸗ 
gefangen, flog, kämpfte dan in der Loire— 
armee, 8993 Deputierter (Boulangift). Verj. 
„Chants d’un soldat“. 

Deroute (frz), [:tutt], (vofftändige) Nie- 

Derry, O, |. Londonderry. Pheringe. 

Derfhawin, Hawritf Romanowitſch, ruji. 

„oe 39), 1743 Kafan, + °2%)/, 1816 Swanta, 
1802/3 Auftigminijter. „Memoiren‘’ 60. Vgl. 
Dervent, ©, Bosnien, 4449 E. E. Grot 80. 

Derwentwater [suoter), (Keswich Laße) 
[sleht], Heiner See im nördi. England; vom 
Dermwent (zur Dufe, 100 km) durchfloſſen. 

Derwiich (perf. „Armer”), Mönch d. Islam, 
zu Klojterleben, teilw. zum Bettel, verpflichtet. 

Derwifch Paiche, tuͤrt. General u. Staut3: 
man, « c. 1816 Leskowatz (Serbien), zeichnete 
ſich us gegen die Ruſſen aus, paciflzierte 
81 Albanien, 82 türk. Komijjar in Agypten. 

Des, D durch das porgegeichnete} erniedrigt; 
Des dur-Altord = des, f, as; Des moll-Attord 
= des, fes, as. Des dur-Zonart 5 ) vorge: 
er Des moll-Tonart, 6p u. ip vor⸗ 
gezeichnet. 

Desagreable (fi5.), [zabl’], unangenehm. 

Defaguadero, Verbindgs zwiſchen Titica= 
caſee u. dem See v. Pampa Aullagas; 300 km l. 

Schuir de Vopgoux deſſäh dE wöaguhl, 
AJouis Charles Anloine, ram. General, « 
27.1768 St.-Hilaıre D’Ayat in der Auvergne, 
zeichnete fich bei. in Agypten aus, entichied 
14, 1800 ben Sieg bei Marengo, fiel aber. 

De Sanctid, Francesco, ital. Zw, = 2), 
1817 Morra (Neapel), + ?9/,, 83 Rom; wies 
derholt Unterrihtsinimifter. 

Desapprobieren (frz.:lat.), mißbilligen. 

Desdarmieren (frz), entwaffnen, & in Gries 
in überführen. 

Delault — Pierre Joſ., Chirurg, * 
%, 1744 Magny:Bernais, +*/, 95 Prof. Baris. 
— genauer Beobachtung, ſorgfältiger 

ehandlung beſ. dv. Knochenbruͤchen /. 
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Desarantage (fr), [wangtahic), Nachteil. 

Desdanıeu (fr3.),[swö], Berleugnung; diouie⸗ 
ven, ſolche anwenden. 

Descamtzados (ipan., „Ohnehemden”), feit 
1820 Bezeichng der Radikalen in Spanien. 

Dedcamps Jeätann), Jean Bapt., g, « 
1711 Düntirchen, + 9, 91 Rouen. 

Descartes [dätart), Renée (gen. Renatus 
Gartefiud), Begr. der neueren &, = ®’/, 1596 
La Haye, + ’!j, 1650 bei Königin Chriftine 
in Stodhoflm. Prinzip: Cogito, ergo sum. 
Werte (fr3.) v. Eoufin 1824/28 XI, deutſch v. 
Kirchmañ ſc, 145]. Bol. Kuno Fiſcher, 3. U. 78. 

Descendenten, |. Deszendenteit. 

Descente (frz.), [defiängt), aus der Glacis— 
trönung einer @ in den Graben führender 
bebedter Gang; auch Landung (Angriff). 

Deehamps [däfhang), O Emile, franz. 
+ (Romantifer), = 2%, 1791 Bourges, + "|, 
1871 Berjailles. O Antony, Bruder v. O 
1 — * 1%, 1800 Paris, + ®,o 
69 Paſſy. fu. Politiker, e ?*,, 1819 Parib. 

Deshanel (däihaneN), Emil, franz. w/ 

Deichnaer Koppe, hödjter A im böhm. 
Adlergebirge, 1111 m. h. 

Des —— [dä tidaſohl, Alfred, o, « 
17,0 1817 Beauvais (Dife), Brof. Baris an 
der Sorboñe. Verdienter Kryjtallograph. /. 

Descoudred |däfudr], Lonis, wg, « 1820 
Caſſel, + ?%,, 78 Karlsruhe Prof. (feit 55). 

Defenberg, A Weitfalen, 852 m 5. Schloß: 
ruine. _ [fee, 3105 E. E. 
yarlenzauo, Oital. Brov. Brescia, a/’Gardas 

eiva, 

Defert (lat.), öde, wilft, verlaffen. 

Deiertaß, 3 klippige Eilande, füböſtl. v. Dia» 

Deſerteur (irz.), Beet Fahnenflüchtiger. 

Deiertion (lat.), Veriaſſung; (Xx) Fahnen⸗ 
flucht in der Abſicht, ſich dauernd dem Dienſt 
zu entziehen (ohne dieſe Abſicht unerlaubte 
Entferuung) ; böswillige Treñung des einen 
Ehegatten vom andern, der den P’sprogeh 
anzuftrengen berechtigt; deſertieren, verlaſſen. 

Deſerviten (lat.), Gebühren eines Rechts⸗ 
anwalts. 

Defeze [dẽſähſ'), Maymond Graf, «**, 1748 
Bordeaur, + %, 1828 Paris; mutiger Vertei⸗ 
diger Ludwigs XVI. vor dem Konvent 92. 

Sesbayes [dä:äh], Gerard Yaul, Naturs 
forſcher, # 1%, 1795 Nancy, + 9, 1875 Bo: 
ran (Dife). Beer am Mujeum Paris. Ver: 
dient um Erſforſcha der Zertiärformation. /. 

Deshpoulieres [däfutiähr]), Antoinette, frz. 
zn. #1634 Paris, +daj.’Y, 94, ausgezeich- 
were Idyllen und Eklogen. 

Deſider äbel (lat.), wünfchenswert, er- 
wünſcht; Platum, Erwünſchtes, Entbehrtes; 
Dtüm, Wunſch: Die pia, frome Wünſche. 

Defideriug, der legte Cangobardenfünig, 756 
013774; 4,0. Karl den Or. gefangen, in Eorvei. 

Deſignation (fat.), Anweifg, Bezeihrrung, 
befonders der Ordnung der Gläubiger bei 
einem Konkurs; vorläufige Amtsberufung. 

Defignatored (lat), DOrdnungsbeamte im 
alten Nom. i 

Deſignolles Pulver [-finjols), (Pilratpul- 
ver), Gemenge von jalpeters und pikrinſaurem 
Kali al3 Schieß- und Sprengpulver. 

Defima, japunifhe Infel bei Nagafati. 

Desinfektion (frz.), Unwendg von Mitteln 
zur Berftörung don Anjtedungsftoffen, bef. 
Spaltpilzen. Am beften D. durch Hitze (Uber 
1000), überhitzte Waſſerdämpfe in bef. P’s- 
Apparaten, Äbſeifen mit Schmierſeife, aus— 
reichende Lüftg; Wirkung von Räucherungen 
{mit Chlorgas, ſchwefl. an unjiher. D. 
der Hände durch Sublimatlöfung. D. von 
Ertrementen dur Eifenvitriol (für 4 Per— 
ſonen pro Tag 100 gr), mit Chlorkalk, Sa- 
prof. Weitere P’s-Hittel: Kohle, verditüte 
E chweieljäure (in Stälfen), Karbolſäure als 
19%, Löſung und Gemenge von 1%, mit Torf, 
Gips, Kohle, Erde als Streupulver. Vgl. 
Göldner 1891. 

Desintegrätor, Schleudermühle G Fig. 
17), aus 2 in entgegengefegter Richtung 
fih beivegenden Scheiben, zum Berlleinert, 
Auslaffen von Honig 2c. 

Trio, O ital. PBrov. Mailand, 6347 E.E. ı 


Desip£re— Briquantstion D 
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Desipere in löco (lat.), am rechten Ort 
frötzlich fein. 

Deftrade, La [defihrad], franz.sweftind. In⸗ 
fel, 27 qkm, 1398 €. 1494 entdedt. 

Desjardins ſdäſchardängl, O Adel, franz. 
w/, * 1814 Paris, Prof. Douai, + *, 86. 
® Ernel, Bruder von O. w/ und Ardäos 
log, = 1823 Noifysfur-Dtfe, Prof. Paris, + 
dat. *3/,0 86. [ihreibend. 

Deftriptijon (Tat.), Beihreibung; PIv, ber 

Desmalgie aa), Schmerzen der Gelenks— 

Dedman, f. Rüffelmaus. (bänder. 

Desmareft [dämaräh], Anfelm &aktan, 
Y, «9, 1784 Paris, +, 1838. Prof. Als 
fort. /. Bögel, foſſile Kruſtaceen. 

Desmarres [dämarr], Louis Aug., Augens 
&, » 2%, 1810 Evreuy, + *%, 1862 Paris. 
/. Erfinder eines Dphthatmoltops. 

Desmidium (Bandalge), Desmidinceen; 5 
deutſche Arten in Sümpfen. 

Desmin, = Heulandit. 

Desmodium gyrans L. Büſchelkraut, Wan⸗ 
deltlee, Feſſelhülſe) [4 Fig. 144), Bapiliona= 
ceen; oftind. Halbſtrauch, Bierpffanze. 

Desmoid, = Fibroid. 

Des Moined [di meun], & r. Neben 
des Miffiffippt, 927 km 1., 300 ſchiffbar. @) 
Haupt® von Jowa, Ber. Staaten v. Amerila, 
afD., 50093 €. E. liniverfität. 

Desmo logie (Syndesmologie, grch.), Bäns 
derlehre, Teil der &. Pipatdologie, Lehre 
bon der Krankheit der Bänder P phlogöfis, 
Entziindung bderfelben. e 

Desmouling [Dämufäng), Benoit Camille, 
5; Nevolutionär, « *, 1760 Buije (Picars 

ie), gab den Hauptanſtoß zur Erjtlirmung 
der Baftille 89, ſtimte für Ludivigs XVI. Tod, 
lentte aberipäter ein, °/, 94 mit Danton guillo—⸗ 
tiniert. Werte 1874 u. Biogr. 75 v. Claretie. 





“10, 1779 Paris, 1 '%, 1857. @ 
frz. /, + 1805 Neplonges, + ''ı2 
Begründer der Zeitung „Charivari“. 

Desoborijier:en (frz.), geruchlos machen. 
Piungsmittel, Mittel, die den Geruch fau—⸗ 
lender Stoffeentfernen, aber nicht unſchädlich 

Defolant (frz.), [slang}, trofttos. machen. 

Defor, Eduard, Geolog, » 1811 Friedrichs⸗ 
dorf (Homburg), + ?%, 82 Nizza. ITS N.- 
Anerifa, 52 Prof. Neufchätel, 73 Präfident 
des Nationalrats daſ. Bi. „Geolog. Alpeıtz 
reifen“ 2. A. 47; „Synopsis des chenides* 
38; „Gebirgsbau der Alpen“ 65 2c. 

Desordre (frz). l⸗ſordr), Unorbng, Verwirrg. 

Dedorganifjation (irz.), Verwirrg, Zeritös 
rung; diteren, zerftören, in Unordng bringen. 

Desorydation (frz.). einem it@nuerhoff 
verbundenen Körper jenen entziehen. 

Deſpékt (Lat.), Gerinaihäßung: d’ieren, 
ſolche befunden; d'ierlich, Fangchatig 

Despeñaperros [-peijas!, Engpaß der Sier⸗ 
va Moreno. 

Desperados (Ipan.), Verziveifelte; in ber 
Politit = ertrem Radilkale 

Deiperät (lat, in Verzweiflung. Plion, 
Verzweiflung. 

Despoblado, ſpan.⸗Einbde; 8000 m Hohe 
peruan. Hochebene in den Anden. 

Deſpoliation (lat), Beraubg. Plünderung. 

Desponsatio (lat.), Verſobg. D. Mariae *%,. 

Desportes däporil O Ni. His. /, * 
1546 Chartres, + %,0 1606. Zormihöne Ges 
dichte. O Frangots. franz. E, « "4. 1661 
Shampigneut, + is 1743 Baris. 

Defpöt (grch), Gebieter, bei. über Sklaven; 
Mitregent im byzantin Neid), jegt tyrane 
niſche u. willkürlicher Herricher Negierungs- 
weiſe eines folchen : deſpotiſch. Deſpotismus. 

Despoto: Dagh m, Maſſenm eu⸗ 
rop. Türkei; höchſter 4 Srufhowa, 2274 m. 

Seſpumieren (lat.), abihäumen. 

Deſquamation (lat.), Abſchuppung. 


D Deſſalines —Detention 





Dcterioration— Deuteragonift 








544 


Deuteronomton— Deutiche Ritteratur 





546 


546 — 








Deſſalines [-Lii], Jean Zacques, Kaiſer 
von Halti (Jakob I), = c.1760 Afrita, Sklave, 
wurde Diviſionsgeneral, 1804 Generalgou— 
verneur, 1804 Kaiſer, machte ſich ber— 
haßt, .0 1806 niedergemacht. 

Deffau, Haupt: und Refiden;® von Anhalt, 
a / Mulde, 34674 E. E. LG. AG. 1774/93 hier 

afedows Philanthropin. An der Per Zrücke 
(db. Roßlau) 2%, 1626 Sieg Wallenfteins über 
Mansfeld 13Fig. 269). 

Deflauer Mark , voltstiimliche Marſch⸗ 
melodie ital. Uriprungs, niit der Filrſt Leo— 
pold von Anhalt-Deffau („Deralte Beffauer") 
1708 in Turin empfangen wurde und die 
ſeine Lieblingsmelodie blieb. 

VDeſſert (fr3.), (deffähr], Nachtiſch. P’XBeine, 
feurige oder ſüße Weine, i 

Deſſin(frz.), deſſäng), Muſter mit regelmäßig 
ſich wiederholender Zeichnung bei Geweben ıc. 
Beſſinierungsmaſchine (Kartenlochvorſtech⸗ 
maſchine), in der Weberei Vorrichtung zum 
Außlohen der Pappen nad dem ufter 
eines berzuftellenden Gewebes. 

Defljätine, ruſſ. Flächeumaß = 2400 OSaſche 


1,093; ha. 

Delteft, Heiz Otto, «14, 1835 Leipzig, 75 
Hoffapelinitr. Wiens, 80 Frantfurt +baf.*®j,,92. 

Deſſoir bñdabr ‚£udin., bed. O, i810 
Poſen, yſ74 Berlin. Seine BattinXherefe, 

eb. Reiman, Oin, Leipzig u. Maiiheim (1810). 
or Son Mar, Berlin, =,1867 Berlin, 
4 auf dem Gebiete bes Spiritigmuß,. 

Defterro, Hafen und Haupt®@ des brafil. 
Staatd Sta. Katharina, anf der Injel Sta. 
Katharina, 10000 E. 

Deftillation (Tat), dem. Operation, einen 
od. mehrere flüdhtige Stoffe eine Gemiſches 
durch Berdbampfung auszutreiben u. durch eine 
Küplvorrichtunmg wieder flüffig zu maden ı. 

u jameln (nafle P.). IN Fig. 11 zeigt einen 
Apparat für naffe D.) Produkt der D.: Peftil- 
Cat; das nochmalige Peftiflieren Heißt: Mefti- 
Busen: rodene D., em. Berfegungen durch 

ärme, bei en GSauerftoff od. in 
geihlofjenen Befägen (Leußtgasdereitung). 

Deftillieren, die Deftillation ausführen, 

Deftillierte Waſſer, > ätheriſche B. 

Deſtinat ar (lat), Frachtempfaänger; Dlion, 
Beſtimung(sort). 

Destouches [Dätufh) Rhilipye Rericauſt. 
franz. Luſtſpiel ⸗, Teso Tours, + *, 1754. 
Moraliſierende Komödien. 

Destra mano (ital. I) mit der rechten Hand 
su ſpielen. 

Deftruft!ion (lat), Berftörg; dito, (mit) zer⸗ 
ftörendfer Eigenſchaft). Pior, Beritörer. 

Deftutt de Tracy [:Itütt dd traffil, Mar. 
Ant. Louis Slaude Hraf, &/, = 791, 1754, 
+ 9, 1836. Bf. „El&ments d’id6ologie*. 

Deludation (lat), Ausſchwitzung. 

Dedunierte Briechen, die nicht mit Rom ver= 
einigten griech. Chriſten, (Calais, 4687 €. E. 

DesvrcH, (däftur], @ franz. Dep. Pas⸗-de⸗ 

Deizendenzen (lat). Verwandte abfteigeuder 
Linie: Kinder, Entel; vgl. Ufgendenten. 

Deſzendenztheris Lehre dv. der Abſtamung 
lebender Weſen v. Arten einfacherer Formen. 
Bgl. Darwinismus u. Evolutionstheorie. 

Seſzendieren (lat.), herabſteigen, abftamen. 

ODeſzenſionstheorie, erklärt die Gangbildg 
durch Eindringen des Materials von oben her 

Detachement (frz), ſetaſch'mang Meineres 
Truppenkorps, meh aus verfchied. Waffen fir 
beſtimten Bwed zufamengejcht. Petadiert: 
ORBEIN DER, abgefondert. Petaßterte Forts: 
felbjtänd. Befeftigungen c. 5000 m v. der Stadt⸗ 
enceinte. Petaßierapparate: Vorrichtg zur 
ſchnellen Loslaffg des herabgelafienen Bootes 
vom Schiff. 

Detail (frz.), [detäij), Einzelnes, im Gegen= 
gr zum&antzen ; d’fieren, ind Einzelne gehen; 

’eiR, Kleinhändler. 

Detaille [vetäij], gdoward, frz. Kgf(1870,71), 
«5,0 48 Paris, Schüler Meiffonierd. „Gruß 
den Verwundeten“. 

Detektive (engt.), !ditEdtim), Geheimpoliziſt. 

Detektor, bei Sicherheitsſchlöſſern die Vor— 
richtung, ein unbeiugtes Offnen zu bereiteln. 

Detention(lat.) Borenthaltg.Gelangenhaltg. 


Deterforation (lat), Verſchlechterung einer 
Sache; Grund zur Lehnsentſetzung. 

Determinanten (lat)., nach einem fymbot. 
Schema, nämlich in Quadratform gefchriebene 
algebraifche Formeln, die zum Auflöfen ron 
Gleichungsſyſtemen dienen. 

Determinlation (lat.), Beftitung; die der Ab⸗ 
ftraftion Kutgegenneleßie Thätigkeit d. Geiſtes, 
die einem allgem. Begriff beſtimende Merkmale 
Ainaufünt; entichlofiener Wille. Pileren, be: 
tilten; ditert, entfchloffen; d'ativ bejtintend. 

Determinäüto (ital.), 8, beſtim̃t, entfchloffen. 

Determinismus (lat.), Anficht, wonach der 
menſchliche Wille durch bewußte oder unbewußte 
Urſachen notwendig beſtimt iſt. Der mechan. 
D. wird durch den Materialismus, der religiöſe 
D. duch den Islam (Fatum) Auguftin, Calvin 
n.a.(Prädefiinationstehre);der pfychologiſche 
D. durch Spinogza, Leibniz, Kant u. Schopen- 
bauer repräfentiert. [andrugung. 

Deterrition (lat.), Abſchreckung durch Straf: 

Deteitieren (lat.), verabſcheuen (mit Wer: 
wünfdung), zum en anrufen 

Dethroniſation (lat.), Entthronung. [Halten 

Detinieren (lat.), gefangen halten, vorent⸗ 

Detlef, Karl, ſ. Bauer O 

Detmold, Sodann Hermann, Bolititer u. 
humor. /, #?*, 1807 Haliover, + baf. ?"/, 56, 
gehörte 48 zur äußersten Rechten, bis 29, 49 
Juſtizminiſter, bis 5t Yaiov Gejandter b. Bun⸗ 
destag. „Anleitg zur Kunftlefierfchaft”45 u. a. 

Detmold, Haupt- u. Refidenz® dv. Lippe, 9733 
® 2. 1G. AG. Dos nahe Winield Schau— 
platz der Varusſchlacht 90C5.; auf der Groten⸗ 
burg dag Hermansdenfmal. [$ fig. 270). 

Detonation (lat.), DO Verpuffung, ſchwache 
Erplofion; @unreine Tonangabe; detonieren, 
verpuffen; den Ton herunterziehen. 

Detonator (lat), Zündg aus Knaflquedfither 
für Dynamit= oder Ritrogigcerinfvrengungen 

Deträctis detrahendis (lat), nach Abzug 
des Abzuziehenden [Waflerfarben. 

Detrempe (franz), [»trangp], Malerei mit 

Detriment (lat), Nachteil Schaden. 

Detritus (lat), Geröle; durch Mangel der 
natürl. Ernährung abgeftorbene Bellen. 

Detroit (frz.), Itrda], Engpaß, Meerenge, 

Detroit ul, © in Midigan, am a P., 
20587 &. E. Hafen, Handel, Juͤduſtrie. 

Detruforium (lat.), Zuftrument z. Hinunters 
ftoßen im Schlund figen gebliebener Körper. 

Dette (fr5.), [peit) Schuld ;d .Nlottante, ſchwe⸗ 
bende Schuld. 

Dettelbach, © bayr. Regbez. Unterfranfen, 
aMain,2112 €. E. AG. Wein, Wallfahrtäficche. 

Dettingen, O Dorf bayr. Regbez Unters 
franfen, a’Main, 657 €. E. % *", 1743, Gieg 
geotge II v. England, über die Franzoſen unter 
Noailled. O Dorf, württ. Echwarjmwaldtr., 
a Erms. 3922 E. E. Wein, Weberei. 

Dettmer, Sriedr. O, » 1836 Caſſel, 
+ 20 80 Dresden, ſeit 56 Hojbühne. 

Detto (tal), = dito, desgleichen. 

Dettva, O ung, Kom, Sohl, 6268 E. E. 

Detumeszieren (Iat.), abſchwellen 

Pétur (fat.), mau gebe. IE. E. Fabriken. 

Deuben, Dorf jächl. Kreish. Dresden, 6864 

Deubler, Konr., gen. ber Bauerns, # 2%, 
1814 Goifern bei Zihl, + daf. =, 53, Pol. 
Dodel⸗Port 86 II. 

Deucher. Adolf, Schweizer Bolititer, « 1831 
Sto@horn (Thurgau), 69/73 u. 79/83 Mitgl. 
des Nationalrars (82 Bräf.), 83 des Bundes— 
rated, 36 Bundespräſident. 

Deufällion, (grch. M), Sohn des Prometheus, 
rettete ſich mit ſeiner Gemahlin Porrha bei 
der großen Flut (Plirde Flut) am Parnaß: 
Stantvater d neuen Menf engejchlecht3 durch 

Deule = Düfe. (feinen Sohn Hellen. 

Deus, Zodo de, portug. ausgez. Lyriker, 
»®, 1830 Säo-Bartolomen de Meifines. 

Dens (lat), Gott; (O) D. ex machina (Gott 
aus der Mafchine), einen Wendepuntt herbei— 
ührende, plöglich erfheinende Berfon. Nach 

em durch Maſchinen auf die Bühne ges 
bragten Gott aus der antiten Tragödie. 

Deut Duit), bis 1816 yaraub. Sceidemüngze 
Netlog. ſpleler im altgrieh. ©. 
Deuteragonift (Deuterolog), der 2. Schau⸗ 


Deuteronomion, (grch.) 5. Buch Moſis; wört⸗ 
lich „das 2. Geſetz“, weil das bereits gegebene 
eindringlicher eingefchärft wurde. 

Deuteropathie (gr), Nachtrankheit, wie 
3.8. häufig Schwindjudt nad) Mafern. 

Deutlich vom got. thiuda, ahd deot (diet) 
d. 5. Bolt, daher die volkstümliche, heimatiiche 
Sprade im Gegenjag zum Latein, 

Deutich, Eman., jüb. Gelehrter, #2, 
1829 Neifje, + ?°, 72 Alcgandria O WMico- 
faus, , |. Manuel. 

Deutſch· Brod (tſchech Brod Nemeckyᷣ), böhm. 
Bez.S, 5735 E. E. Sh, 1422 Sieg der Hufe 
fiten über Kaiſer Siegmund. 

Deutich:dänifcher Krieg, 1848/50, vers 
anlaßt durch Erklärung & richs VIL 2%, 
48 (Vereinigung dv. Schleswig⸗Holſtein mit 
Dänemark), W448 dän. Sieg über Schles— 
ug Solletter bei Bau. Dänen *%, bet 
Schleswig dv. den Deutihen gefchlagen, *%, 
48/7°,,49 Waffenftillftand (Malınd), ?*, nei 
men bie Bayern u. Sachſen Düppel, 1%, 49 
Waffenftillftand u. ?/, 50 Friede zw. Preußen 
u. Dänemark. "Schleöwig.Hoffteiner, ?°, 50 
bet Spftedt neichlagen. Die fchlesin «hotft. 
Landesverſam̃lung löfte fi *'/, St auf. Vgl. 
Baudiſſin 62. 186%, veranlagt durch die 
in der neuen Berfaffung *%,, 63 audges 
ſprochene Abſicht, Schleswig mit Dänemärk 
ne zu verſchmelzen. */, 64 Überjchreitg 
d. Eider durch _preuß.söftere Truppen, 1%), 
Erftürmg der Düppeler Schanzen durch die 
Preuben, *%, Eroberung der Inſel Alfen durch 
diefetben, *%, Waflenftiliftand u ?%,, Friede 
zu Wien mir Abtrekung v. Schleswig, Hoiftein 
und Lauenburg an Preußen und Ofterrei 
Vgl. daB den D. von 64 betreffende General⸗ 
ftabswert, 86/87. 

Deutfhe Farben, urſprünglich bis 1806 
chwarz(er Adler in) gold(enem Felde), Durch 

te Burſchenſchaft 15 SchtwarzfRotsGold, ®, 
32 verboten, 48 anerfant, aber wieder Vers 
pönt; feit 87 Schwarz Weiß-Rot 

Beutiche freifiunige Partei, poltt. Bartet 
tm deutſchen Neidhdtag u. preuß. AbgeH., 
entftand März 1884 aus der deutſchen one 
{Hrittöpartei u. der liber Vereinigung (Ges 
ceffionifteny; im Mai 93 geipalten in Srei- 
finntge Bollspartel (linter Flügel, im 
Neicdyetag 22 Mitgl., u. Freifinnige Ber- 
einigung (redjter Flitgel_ 13 Dittgt.) 

Deutihe Kolonial-Geſellſchaft, 1882 ın 
FrankfurzMeugebildeter Verein zur Förderung 
der deutſchen kolonialpolit. Intereſſen, feit 
& 85 in Berlin domtziliert, %, 88 mit ber 

eſellſchaft für deutihe Kolonifation zur 
Deutſchen Kolonialgefelfchaft verfchmolzen; 
gibt „Deutihe Kolonialzeitung‘ heraus. 

Deutiche Kolonien, {@, fiche die beiden 
Karten der d'n 8) DIN Afrika: a) Togos 
Ko an der Stlaventülte; b, Kamerun, v, 

io del Rey im N. bis Campo⸗Fluß im S., 
etiva 300000 qkm; c) Deutſch⸗SWulrita, 
dv. Eunene im N. bis zum Oranje-Fluß im 
©., unter Ausfchluß der brit. Walfiichbai, 
830960 qkm mit 200000 E.; d) Deut. 1=Ofte 
afrita, 941000 qkm, 290N000 & (Yy In 
Großen GOjean: a) das Gebier der Neus 
DENE BUHLENN (Kaifer-Withelmsfaıd auf 

eguinea, Bismarck⸗Archipel, nörM. Salos 
mons⸗Inſeln), 251005 qkm nit 3871.00 €. : 
dh) Marigalls, Brown⸗ u. Ban Solar 
415 qkın mit 16000 & Faſt afle Kolonien 
werden v. Reichsbeamten (Komiffaren, in 
Kamerun u, Djtafrita Gouverneur), die 
Schuggebiete der Neuguinea-Komp. feit !, 
92 v. diefer ſelbſt venvaltet. Über Geſchichte, 
Torographie, Litteratur ꝛtc. vgl. Die einzelnen 
Artikel: Kamerun, Togo ꝛc. 

Deutſche Litteratur, die reichhaltigſte, 
univerſellſte u. Im allgem. auch am höchſien 
stehende aller Rationallitteraturen. 7 Gaudis 
perioden: Erſte Periode, althochdeutſche: 

ot. Bihelüberfegung des Ulftlas, „Hildes 

randslied“, „Muspilli“ u. „Heliand“, allits 
terierend, Anfänge des Reimes im „Evans 
elienbuch”. — Zweite Zeriode, die mittels 
Ponbeutice, deren Höhepunkt 1180/1230; 
Bolksepos („Nibelungent.“, „Gudrun“ ıc.), 
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tzoͤ fiſche Erik (Gottfried v. Straßburg, Hartz 
man vd. Aue u. Wolfram v. Eſchenbach); 
Zinnegaeng (Walter dv. der Vogelweide) 
eit 12230 didattiſche Poeſie (Freidanks 
Sprudfamlung „Beſcheidenheit“, Strickers 
Fabein“ 2c.). — Pritte Periode 1300/1520): 
Nochblitte des Minegejarngs (Frauenlob zc.): 
Meifterfang, Volkslied u. Schwanldichtung; 
Entftehun® der Voltsbücher (Herzog Ernit", 
„Die 7 weifen Meiſter“ 2c). — Bierte Pe- 
riode a Luthers Schöpfung der 
neubodydeutichen Sprade in jeiner Bihel« 
überjegung u. den Kirchenliedern; Blütezeit 
der fatir.sdidalt. Dichtung: Joh. Fiſchart, 
Seb. Braut, Ulrich v. Hutten, Thom. Mur— 
ner, Waldis, Rollenhagen zc.; Bliltezeit des 
Meifterfanges (Hans Sachs) u. der Volks— 
bücher („Eulenfpiegel”, „Schildbärger“ ac.) 
Anfänge der dramat. Dichtung (neiftl. Dra— 
men, ſtnachtsſpiele, Hanswurſtſtücke 2c.). 
— Zünfte Helen N Kirchenlied 
Baul Gerhard auf proteftant., Spee u. 
Ungelus Sileſius auf fathol. Seite); Grim« 
melöhaufens Roman „Simplicijfimug*. Bon 
Mart. Opig begründete 1. Schleſiſche Dichter- 
Eier B. Sleming, ©. Dad, Logau, Gry: 
phius; dv. Gottiched vertret. frz. Gefhmadd« 
richtung; durch Shwulft u. Weitichweifigs 
feit ausgezeichnete 2. Schlej. Dichterſchule. — 
geate „Periode (1740/1805): Bobmer u. 
reitinger Vertreter ded engl, Geſchmacks; 
Klopſtock Vertreter ded Erhabenen u. der 
Baterlandsliebe, Wieland jprachgewandt, 
erster Überfeger Shatefpeares; Leifing mäch—⸗ 
tigfte Perföntichkeit fett Quther in feiner 
Wirlfamteit ald Kritiker auf kitnftler., wife 
ſenſchaftl. u. religtöfem Gebiete, Wieder: 
eroberer der deutihen Bühne durch feine 
Meifterdramen u. Schöpfer einer muftergillt. 
Brofa. Herder Vertreter einer ideafen, aber 
im Leben (Gefchichte) wurzelnden Humanität; 
Vollspoeſie jand fräftige Förderung durch 
den Göttinger Dichterbund: Hölty, M. Claus 
dius, Bob (Schöpfer der Idylle). Brüder 
Stolberg u. bei. Bürger (Schöpier d. voltds 
tüml. Ballade, Durch M. Mendelsfohn, 
J. ©. Zim̃ermañ u. Chr. Garve vertretene 
Free — Windelman Begründer 
er wilienichaftl. Kunftgefhichte u. Archäos 
Iogie. Pie Sturm- u. Prangperiode wird 
duch Klinger, Lenz u. Maler Müller er- 
öffnet. In fie fallen auch die erſten Erzeugs 
niſſe der beiden größten deutfchen Dichter, 
Goethe („Werther”, „Göt v. Berlichingen“) 
u. Schiffer („Räuber“, Kabale u. Liebe”), 
deren jpätere Schöpfungen, bejonder3 aus 
der Zeit ihres Freundichaft3hundes (f. 1794), 
überhaupt den Höhepunkt (die Kfaffifche Zeit) 
der ganzen d'n 2. bedeuten. Tiedge, Höl- 
derlin, Seume; Dramatiter: Zffland, Kodex 
bue; Momandichter: Heinfe, Peſialozzi, 
ſchokle; Humoriften: Sean Paul, Lichten« 
erg; Geſchichtſchreiber: Joh, von Müller, 
eeren, Georg Forſter; Philoſophen: Kant, 
ichte. — Siebente Feriode. Begründer u, 
äupter der romant. Schule U. W. Schlegel 
u. Tieck. Eine der bedeutendften Eriheinungen 
diefer Zeit ift bie von C. Brentano u. U, 
v. Arnim veranstaltete Samlg „Des Knaben 
Wunderhorn“. Romandichter U. vd Arnim, 
Bühnendichter H. v. Kleift. Uhland Haupt 
der Schwäb. Dichterſchule; Nüdert, Blaten, 
Shamiffo, W. Milller, Juſt. Kerner, Guſt. 
Schwab; vorwiegend patriot. Dichter Arndt, 
Körner u. Schentendorf. Dialektdichter: B. 
Hebel. Bühnendichter: Grillparzer, Grakbe, 
mermañ, Beer, Raupach 2. Roman u. 

ovele: Hauff, W. Ulerid ꝛc. Geſchichte: 
Niebuhr, Savigny, Raumer, Shloifer, Rot⸗ 
teck, Varnhagen vd. Enſe; Sprachwiſſenſchaft: 
W. v. Humboldt, Wilh. u. Jal Srim, Bopp, 
Dies. Philoſophie: Hegel, Schelling, Her: 
Bart, Schopenhauer. Meuefle Zeit: Bolit. 
Dichtung, das Luftipiel Lomt auf, ſozialer 
Roman; Litteraturs, Kunſt- u. Kulturgeſch. 
Dichter: H. Heine, Herwegh, Lenau, Anuft. 
Grün, Bed, Frelligrath, Prutz, Dingelitedt, 
Scllet, Kintel, Meißner ze. Vorwiegend 
Lyriker: Geibel, Schefer, Añette v. Drvjte- 
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Hülshoff, Bodenſtedt, Träger, Hoffman v. 
Fallersleben, Rittershaus, Baumbach ꝛc.; 
auf religiöſem Gebiet: Spitta, Sturm, Ges 
rot. CEpiter: Scherenberg, Meißner, Kintel, 
Gruppe, min, Rogquette, Lingg, Hamer- 
ling, Zul. Wolff. Bühnendichter: Hebbel, 
G. Freytag, Gutßtow, Laube, Brud, Halm, 
Ludmig, Mofenthal, Moſen. Gottfhall, Krufe, 
Wilhrandt, Brachvogel, Lindner, dan die 
neueften: Hauptmann, Sudermañ, Wilden: 
bruch ꝛc. Luftfpiel: Bauernfeld, Benedir. 
umoriften in Poeſie u. Proſa: Saphir, 
laßbreñer, Bog. Goltz, B. Scheffel. Roman 
u. Erzählung: Freytag, Gutzkow, Spielhagen, 
Auerbach Dorfgeſchichte, worin auch Gotthelf 
u. Meyer zu neñen) EL Lewald, Henfe, 
Raabe (Corvinus), Scheffel, Shüding, Gottir. 
Keller, Ferd. Meyer, Hadländer, Gerftäder, 
Höfer, Reuter (legterer fpezif. Dialektdichter), 
Ebers, Hausrath, Fontane, Storm, Frenzel, 
Hopien, Perfall. Die realiftische Richtung in 
der Erzählung: Bleibtreu, Kreger, Conrad, 
Alberti zc. Hauptvertreter der Litteraturge: 
fchichte: Gervinus, Julian Echmidt, Kurz, 
ettner, Koberſtein, Scherer; Kunſtgeſchichte: 
ugler, Lübke, Schnaaſe, Semper; dan Fäh, 
Kreufer, P. Kuhn; Kulturgeſch.: Kolb, Riehl, 
Heñe-am-Rhyn, Honegger, Radenhauſen, 
Hellwald zc.; Geſchichte: Droyien, Gervinus. 
Rante, Sybel, Häuſſer, Duncker, Curtius, 
Momſen, Gieſebrecht, v. Raumer, Treitſchke, 
Waitz, Janſſen (kath.) 2c.; Sprachwiſſenſchaft: 
Schleicher, Benſey, Kuhn, Laſſen, Heyie, 
Steinthal ꝛc.; Naturwiſſenſchaften: Liebig, 
Cotta, Vogt, Helmholtz. Hädel, Wundt ꝛc; 
Philofophie: 2. Feuerbach, E. v. Hartmañ, 
Nietzſche; Gutberlet, Kleutgen, Peſch ꝛc. Vgl 
die Werte der oben genannten Litteraxhiſto— 
titer, bei. Goedete 2, U. 1886 ff. IV, Robers 
ftein 6. U. 8aff, Bilmar 53. U. 89, Gotts 
{hal (19. Jahrh.) 6. U. 9A IV, Kurz 7. 4. 
76/82 IV, 87 ff. (Fortiegg v. Joſeph Kürſchner 
in Vorbereitg), Salomon (19. Zahıh ), Lexi⸗ 
ton v. Stern 82. Die Gelamtheit der Werte 
deutjcher Litteratur in einheitlich-kritifchen 
Ausgaben bietet die von Joſeph Kürſchner 
herausgegebene Deutſche Nationallitteratur 
82/95, c. 220 Bde. 

Deutihe Mythologie, mit der altnord. ver- 
wandt. Wodan (Wuotan) Beherriher des Him⸗ 
mels, Donar, Doñergott, iu, Kriegzgott, Vol 
Whol) Lichtgott, Forſeti, Gott des Rechtes; 
Nerthus, Erdgöttin, jpäter als Frea, Frouwa 
(Frigg) Gemahlin Wodang, noch fpäter Holda 
re Holle); ferner Eufo u. Dftara, Gonen- 

ttinen, He. ZTodesgöttin 2c. Niedere Gott- 
Sekten bie Albrumen (Beil. grauen) u. Nornen 
(Schidjalsgöttinen), dan die Riejen u. Elben 
(Eifen, Zwerge). Der Kultus beſtand aus Gebet, 


Opfern, Seiten. Ruftusftätten Haine u. Verg- 
tuppen. Vgl. Grim 4. U. 1875/78 III. Sim: 
rod, 6. U 


. 87. 

Deutſche Dſtafrikaniſche Gefellſchaft, 1884 
in Berlin gegr., erwarb in den folgenden Jahren 
die Gebiete an u. hinter der alten Zanguebar— 
Küfte, deren Verwaltung fie 91 den Deutfchen 
Reiche überließ. 

Deutiher Befretungskrieg, un des 
deutſchen Volkes um feine ſtaatliche Unabhän— 
gigkeit gegen Napoleon J. 1813/15. Begañ mit 
dem Anschluß Preußens an die nach W. vor— 
dringenden Rufen (März 1813); beide Ver— 
bündete nad) den Ken bei Groß⸗Görſchen (?1,) 
n.Baugen(?9j2?/,) nach Schleſien zurüdgedbrängt. 

affenftillftand von Poiſchwitz (Hs): Anfchlug 

ſterreichs u. Schwedens vor Ablauf desſelben. 
Konzentrifches Vorgehen der 3 aufgeftellten vers 
bündeten Armeen, der böhm. (*°;?°;, Niederlage 
bei Dresden, 3%, Sieg bei Kulm), ber fchlej. 
(9, Sieg an der Katzbachnu. Nordarmee (22, 
Sieg bei Großbeeren, 9, bei Deitewig) gegen 
Napoleon, der 19:19, bei Leipzig gefchlagen u. 
zur Aufgabe Deutfchlands rechts des Rheins ge- 
gungen wird. DieRheinbundſtaaten treten den 

Dilerten bei (X bei Hanau °%°*!,, 13, Rieber- 
lage d.Bayern). Nach denSiegen beiLaRothiere 
(2 14), Zaon (PP9,) u. Arcis jur Aube (2°j2°:,) 
Ginzug der Verbündeten in Paris (2), Abe 
dankung Napoleons I. u. Friedensſchluß mit 
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Ludwig XVII. zu Bari? (3%, 1814). Der Herr= 
ſchaft des von Elba zurüd, elefrten Napoleon 
machte ſeine Niederlage bei Waterloo ('*, 
15) ein Ende. ?°/,, 15 zweiter Barifer Frieden. 
Bat. Beitzke 4. WU. 1881, III. 

Deutfcher Bund, der Stantenbund, der 
1815/66 die deutfhen Staaten umfaßte, 1815 
35 monarch. u. 4 republifan. Gebiet: das des 
jegigen Deutfchen Reiches unter Ausſchluß vd. 
D.= u. WPreußen, Poſen, Schleswig u. Elfaß⸗ 
gaen aber mit Einſchiuß Deutſch⸗Oſter⸗ 
reichs, Liechtenſteins, Luxeniburgs u. Limburgs. 
Grundgeſetze: Bundesalte vom *, 18 u. Wiener 
Schlußakte vom 9, 20. Organe: Bermanenter 
Bundestag (bevollmädhtigteßejandteder Burns 
deöglieder) zu Frantfurt M unter Yorfig Öſter— 
reichs, %/,, 16 eröffnet. Die Bundesverfamiung 
tratzujfamen entweder al3 Plenum od. Engerer 
Rat (Bundesregierung). Im Plenum 70 Virits 
ftirften (1866: 65); Diterteich u. die 5 Königs 
reihe Batten deren je 4, Baden, Kurheffen, 
HeflensDarmftadt, Holftein u. Luxemburg je3; 
im Engeren Rat (17 Stim̃en) führten die eben 
genañten 11 Bundesglieder je 1 Viritftime, die 
übrigen Staaten zufatken 6 Gelarkt- od Kuriat⸗ 
ftimen. Die bewaffnete Macht des Bundes ſetzte 
fich aus 10 Armeelorp3 zufainen. Gelamtftärte 
des Bundesheeres 1866: 696045 Mai. Bundise 
@en:! eh Mainz, Landau, Raftatt, 
Ulm. Bgl. Raftenborn 57, II; K. Fiſcher 80; Pos 
Schinger, Preußen im Bundestag 51/59 82;85,1V 

Deutſche Neihöpartei, gemäßigte, freilon« 
fervative Partei im Deutſchen Reichstag. 

Deutiche Reiter, berittene Truppen ale (ei 
ten Pferden, 3.8. des Schmatfaldifchen Kriegs. 

Deutiche Nitter, die ritterbürtigen Anges 
hörigen des Dentichen Ordens (f. —8 

Deutſcher Kaffee, |. Cichorium. 

Deutſcher Krieg v. 1866 zwiſchen Preußen, 
mit dem Stalien verbündet war, u. Ofterreich 
nebft dem jaft ganzen übrigen Deutichland. 
Beranlafjung: Einmarsch der Preußen (Mans 
teufel in Holftein %, al3 Antivort auf den Ans 
trag Ofterreichd, daß der Bund bie. jchlesimigs 
an Angelegenheit ordnen jolle, 3 Kriegs⸗ 
Haupläge: Böhmen, Ztatien u. Mitteldeutich- 
land. DIn Böhmen. 3 preuß. Armeen gegen 
die öfterr. Nordarmee unter Benedek, riiden 
4, in Sachſen u. Böhmen ein, fiegen ne bei 

übnerwafjer u. Podol, **/, bet Nachod, *E], dei 

ündengräß, Stalig u. Trautenau. Um ®/, 
% bei Königgräg. Vormarſch nad) Wien, %*, 
Waffen ſtillſtand oz Italien. Öfterreicher 
bei Cuftozza ?%, u. Liffa (4% ?%,) fiegreich. 
Ofterreih ſchloß *?/, Frieden zu Prog. © In 

itteſdeutſchland. *'); % bei Langenfalza u. 

apitulation der batiov. Armee, Hr Sieg bei 
Dermbad u. 1, hei HamelburgsKiflingen über 
die Bayern, ?%, bei Laufach über bie Hefien, 
241, bei Aichaffenburg über die Oſterreicher, dh, 
Beſetzung v. Frankfurt; *%, Sieg überd. Hefien, 
Württeniberger und Babenfer bei Wertheim, 
Tauberbijchofsheim u. Werbach, *5j%%7, b. Helms 
ftadt u. Roßbruñ über die Bayern, moranf ?, 
Waflenftillitand n. dañ Friedensſchlüſſe mit den 
einzelnen Staaten mit Ausſsnahme v. Hañover, 
Nafjau u. Heſſen-Caſſel, die nebft Frankfurt u. 
Sclesw.=-Holitein Preußen einverleibt wurden. 

Deutfcher Orden (Deutfche Ritter), 1190 zu 
Acca Palaſtina) Durch Herzog Friedrich von 
Schwaben gegründeter Nitterorben, belämpite 
u. befehrte 1230,83 die heidniſchen Preußen, 
verfiel nad) deruuglüdtichen & bei Tañenberg 
gegen die Polen (?*, 1410) raſch. Das Land 
fam 1466 in feinem weft. Teile an Polen, in 
feinem öftl. unter poln. Lehenspflicht u. tvurde 
laut Vertrag mit dem Ordensmeiſter Marks 
graf Albrecht v Brandenburg 1525 erbl. Herzog⸗ 
tum. Seit 1527 Sig des D. O in Mexgent⸗ 
heim. 1805 kam die Hochmeiſterwürde an Oſter⸗ 
reich, deſſen Erzherzöge den Titel fortführen. 
Val. Voigt 1857/59, 1. 

Deuticher Mitterorden, noch heute Orden 
In Ofterreih, die Zortjegung des Deutſchen 
Ordens (j. d.); 2 Klaffen. 5 Fig. 22.) 

Deutſcher Schulverein, Y%, 81 zu Berlin 

egr., will das Deutfchtum im Auslande dur 
 eridtang u. Unterſtütung Deuticher Schulen 
erhalten; 1892: 21000 Mitat. in 379 Drtz- 
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ruppen nuerhalb — —— ver⸗ 
olgt'ein ſchon 80 gear. D. S dasſelbe Ziel. 
DeutſcherSprachverein, Allgemeiner. 1885 
gegr., bekämpft den Mißbrauch von Fremd— 
Seutſches Veer-Nordfee, f. d. lwoörtern. 
Deutiche Sprache, Zweig des inbogerman. 
Sprachſtam̃es zerfiel feit Begiñ d. Mittelalterd 
in3 Gebiete: basndrdbi. mit ber niederdentichen 
weicheren Mundart, das fitbl. mit ber Härtern 
aber (hoch⸗deutſchen u. da3 mittlere mit der 
mittetdeutfchen Mundart, jede wieder mit ver= 
ſchiedenen Dialelten, aber ohue ausgeprägte 
Schriftſprache, wobei jedoch das Hochdeutjch den 
Borrang behauptete, weshalb Die erfte Periode 
der P’n 5. (big Ende des 11.Fahrh.) auch bie 
all hochdeutſche heißt. Es bildete ſich dañ u. 
ſtaud bis Anfang des 16. Jahrh. in Blüte das 
Mitteldohdeutfde, ebenfals noch ohne eis 
gentt. Schriſtjprache. Diefe ſchuf erft Lutherin 
feiner Bibelüberjegung; es tft dies die heute 
uod) güttige neufodveutfhe Sprache. Dia- 
ſekte? niederdeutſche: der niederjädjfiiche, 
meftfättfhe und niederrheiniſche; O mittels 
deutijhe: der oberjächſiſche u. der ſränkiſche; 
© vberbeutfche: der alamañiſche, ſchwäbiſche 
vw. bhayriſche. Den Grund zur deutſchen Sprache 
wiſſenſchaft legten Benecke, Lachmañ und vor 
allen die Brüder Katob u. Wild. Grim. Bol. 
Gramatilv. I. rim, u. U. 1870 ff. IV; Wils 
wans, 3. U. 91; Weinhold, mittelhochd. 2. A. 
83; Brause, althochd 86; wd.%. Grin, 4. A. 
80 11; 9. Nüdert, nenhochd. 75 IL; Wörter- 
bücher v. J. u. W. Grim, feit 53; Sanders, 
u A. 77 11I, Ergänzungswörterbuch 88; Wei— 
gand, 6. U. 82 Il; Lexer, mittelhochd. 89/79 
DI; Schmeller, bayr. 2. U. 69/78 IT; Kinge, 
eiymoiog., 5. U. 91; Saubers, Synonynie, 2. 
U. 82; Spradjfarten v. Kiepert, Bernhardt, 
Wenker, 81 ff.; über die Verbreitung ber Deut- 
fchen in Europa Karten v. Kiepert 87 und 
Nubert 91. Mundarten: Firmenich, 43/66. 
Behaghel, Die ®. S., 85. — „Beitirift für 
drutſche Sprache“, Greg. dv. Sanders feit 87. 
Deutiches Necht, das im Deutſchen Reiche 
geltende R.; das einheimifche nationale R., vielz 
fach durch fremdes (röm. Recht, Code Napollon) 
verdrängt, aber neneſtens wieder Fräftig ent⸗ 
faltes, wird Durch das beutjche bürgerliche Ger 
ſetzbuch (Ausgabe d. Entwurfs 1888), im ganzen 
Reiche eingeführt werden. Lehrbuch v. Gerber, 
16. U. 18915 über D. R's w: Brunner 87 ff. 
Deutiches Neich, i. Deutſchland. 
Deutich Enlan, j. Eylaır. 
Deutich-frangeiifherkrieg 1870/71. Kriegs⸗ 
erflärung jeitens Fraukreichs 1%, 1870 (Vor⸗ 
wand die ſpan. Thronfandidatur ded Bringen 
Levpold dv. Hohenzollern), *, Sieg der III. 
Arne (Kronprinz) über Mac Mahon bei 
Weißenburg, %, bei Wörth. An demſelben 
Tagı Sieg d. 1.Armee (Steinmetz) bei Spicheren 
über Napoleon III, der den Beiehl an Bazaine 
abgab; Sieg der II. (Prinz Friedrich Karl) u. 
I. Armee bei Conrcelled NMars la Tour!ef, 
u. Öravelotte!°;, über Bazaine, wodurch dieſer 
auf Meg zurüdgedrängt u. die beabfichtigte 
Bereinigung mit Mic Mahon vereitelt wurde. 
Meg durch einen Teilder II. Armeeunter Bring 
Friedrich Kari zerniert, vom anderen Teil eine 
IV. Armee unter dem Kronprinzen Albert v. 
Sachſen gebildet, bie mit der III. Acniee gegen 
Mac Mahon operierte, %%, Sieg bei Beaumont, 
%, Entſcheidungsſchlacht bei Sedan u. ?/, Kapiz 
tulation der 85000 Mañ ftarken franz. Armee, 
Marich auf Paris, Einfchließung jeit 19,; Kapi—⸗ 
tılation vd. Steahburg ?"/,, v. Meb R, mit 
180000 Mañ Sriegögefangenen. Nunmehr 8 
Striegeihanpläge: aVoire Siege d. Deutſchen 
Kirn Friedrich Karl] bei Orleans 876 u. 
te Maus/, 71), int Norden (Siege bei Amiens 
*21 70 buch Manteuffel u. 29, 71 bei St. 
Duentin durch Boeben) u, im Süboften (Siege 
afkifaine 18/17, 71 durch Werber, die frz. Armee 
3, über Die Schweizer Grenze gedrängt). Bom— 
bardement v. Paris feit ?”/,, 70. Zahlreiche 
Ausfäle der Saangofen u — 71 fiegreich 
Zurüggewieen,zen affeuftiliftan u. Übergabe 
er Forts an die Deutſchen. Friedenspräli— 
winarien v. Berfailled v.2%, durch die National⸗ 
verfam̃lg dv. Vordeaurih, ratifiziert. Abtretg v. 


Eljaß⸗Lothringen, 5 Milliarden Frs. Kriegs⸗ 
cutſchädigung. Friede zu Frankfurt 19%, 71. 
Statiftit! 15 Schladjten, Über 100 größere Ge— 
fedhte, 700000 Mari, 21500 Offiziere ftredten 
die Waffen; 372000 bezw. 12000 Gefangene, 
7400 Geſchütze, 107 Abler erbeutet; 40000 Tote 
auf deutfcher, über das Doppelte auf frauzö— 
iiicher Seite, Beſte Darftellung im Werte des 
Großen Generalſtabs 72.81 XX. WBopulär: 
Fontane 75:76 17. ſrauzöſiſcherſeuus Mazade 75. 

Deutichfreifinnige Partei, ſ. Deutſche Kreis 
fütige Partei, 

Deutichgeinnte Genoflenfchaft, 1643 zu 
Hamburg durch Ph. dv. Zeſen u. Dr. Beterfen 
gegründete Sprachgejellſchaft. 

Deutſchkatholiken, zeigten ſich infolgeAug= 
itellg des Hl. Node in Trier 1844 ab. Czersti 
u. Ronge an d. Spige. Erftes Konzil 45 Leipzig, 
47Sondernung der ſtrengeren u. freieren; a8Ver⸗ 
einigg ber Deutſchkatholiken mit den Freien Ge— 
meinden. Bol. Kampe 3850 u. (we) 60. 

Deutſchkonfervative, bie frühere altkonfers 
vative Partei (jeit 1876). 

Deutſch-Krone, Kreis@ weitpreuß. Regbez. 
Marienuwerder, 6950 E. E. AG. RBN. 

Tentichland, Land im mittlern Europa, 
worunter man jegt kurzweg das Deutſche Neid 
verſteht, das im D. v. Rußland, im ©. v. 
Oſterreich u. der Schweiz, im W. d. Frankreich, 
Luxemburg, Belgien u. Holland n. im N. v. der 
Nordſee, Dänemarku. ber Oftfee begrenzt wird. 
Flächenraum: 510489qkm. N.Tiefebene, durch⸗ 
zegen v. unbedentenden Höhenrücden, bejegt v. 
Seenplatte; in mittleren u. füblichen Zeilen 
Texraſſen uud Plateaus; nördlich ber Alpen 
Schwaͤbiſch-⸗Bayriſche Hochebene u. am Ober: 
rhein die Oberrheinifche Tiefebene. Außer ben 
Alpen aa: Bogejen, Schwarzwald, Schwäb. u. 
Zrönt. Jura, Böhm.⸗Bayr. Walde. Fichtelmn, 
Franken- u, Thüringer-Wald, Rhön, Bogelss 
berg, Taunus, Weſtfäl. m, Hunsrück, Eifel; 
Haardt, Odenwald; Harz, Sächſ. Erzu: Lauıs 
ſiher⸗-, Iſer-, Rieſen-, Glatzerm u. Subeten. 
ace: zur Nordſee: Rhein (mit Neckar, Main, 
Ruhr, Lippe, DWiofel), End, Wejer, Elbe (mit 
Havel (Spree), Mulde, Saale), Eider; zur Oſt⸗ 
jee: Ober (mit later Neihe, Bober, daufiger 
Neiße, Warthe [Nepe)), Weichſel, Vregel u. 
Memel; im ©. die Donau zum Schwarzen 
Meere. Seen: Bodens, ürm-, Chienz, 
Müritz-, Spirding-, Mauerfee u. v. a. Ausge— 
dehntes ranenen deſſen wichtigſtes Glied 
der im Bau befindliche Nord-Oſtſee-Kanal; 
außerdem in Breußen: Elbing-Oberländ., 
Bromberger-, Müllroſer-, Finow-, Plaueſcher 
u. Eiderkanal; in den Reichslanden: Rhein— 
Rhoöne-, u Rhein-Marnekanal; in Bayern: Lud⸗ 
wigsfanal. Schiffbare Waſſerftraßen 11858km, 
wyvponibr2skmKanäle Klima:nördi.gemäßigt; 
im W. wiegt der marine Charakter vor, im od. 
der Eontiventale Einfluß. ala De 
6.,°C. bis 119C. KHaupterzeugniffe: Baum⸗ 
wullwaren, Bier, Butter, dem. Produkte, 
Druckſachen, Fahrzeuge, Glas, Goldjadjen, 
Hopfen, Holzwaren, Kartoffeln, Kautſchut— 
waren, Kleider, Kohlen, Ruuft u. Kurzmaren, 
Leder, Leinen, Mafchinen, Mehl, Metallwaren, 
Mineralwaſſer, Bapier, Papierwaren, Por— 

ellan, Poſamenten, Rauchwaren, Rübenzuder, 

Rüböl, Salz, Schafe, Schlachtvieh, Schmuchk⸗ 
u. Schnißzwaren, Seiden- u. Seilerwaren, 
Spiegel, Spiritus, Steingutwaren, Wein, 
Web: u. Wollenwaren, Wolle, Zink. Zevölle⸗ 
rung: 49428470 €. (Tabelle Sp. 553,556). D. 
hat 20 Univ., eine Akademie mit 2 Fakultäten 
Meäufter), 1 fath.-tyeol. Fakultät (Brauns— 
berg) mit zujanten (93/94) 2519 Lehrern u. 
31976 Stubierenben. Akademie der Wiſſenſch. 
Berlin, Münden, Göttingen, 7 Kunjtatad., 
2 Kriegsakad., 2 Wrtillerie- u. Jugenieur— 
Schulen, 9 Kadetten⸗Anſtalten, 9 techn. Fes 
ſchulen, 3 Bergs, 11 landwirtſch. Akab., 1 
Marineakad, 21 Navigatiousſchulen, 5 Tiere 
arzneiſchulen; 409 Gymnaſ., 64 Progymmaf. 
133 Realgyninaf. u. f. w. u. 57000 Elententars 
ſchulen. Sauptbefbäftigung: Feld⸗ u. Berg⸗ 
bau, Viehzucht (1892: 17,,, MIN. ſRtindvieh, 13 
Mil. Schafe, 12,,, MU Schweine, 8, Mil. 
Bferde, 3,0, MIN. Ziegen), Handel, Induſtrie, 


Fiſcherei u Schiffahrt. Induſtrie a. entwickeuſten 
i. d. Rheinprod., im Königr. Sachfen u. in Ober- 
iälefien, am wenigften in Schleswig-Hotftein, 
Vledienburg, Ultbayern. D'is Handel erftredt 
ſich über alle Teile ber Erde u. macht dem engl. u. 
franz. Welthandel fon fühlbare Konkurrenz. 
Der Wert der Einfußr im bef. Warenverkehr 
wurde 1893 berechnet auf 4018,, Mil. .#, der 
ber Ausfußr auf 2954,, Mill. M. Beitand ber 
deutſchen Seeſchiffe ?j, 1893: 3728 Schiffe v. 
1511579 Reg.⸗Tons mit 41635 Man Befagung, 
davon 916 Dampfer don 786397 Tons mit 
24113 Man. E. %/, 1893: 44339km (f. Eifenbaßne 
neh). Poflanftalten (Ende 1802): 27644, davon 
1889 bayr. u. 642 württemberg. T.-Anflalten: 
18739, Davon 1748 bay. u. 600 württb.;, Länge 
der Xelegrapheulinien: 117872 km, davon 
11335 bayr. u. 4419 württemberg. Fernſprech⸗ 
teitungen in 340 Orten mit 80189 Sprechftellen. 
Das deutſche Soflgestet umfaßt D. ausſchließ⸗ 
—— v. Hamburg, eines Teiles 
der Gemeinde Kuxhaven, der Freihafengebiete 
von Bremerhaven u. Geeſtemünde, der Inſel 
Helgoland u. eines Heinen Teils vom füblidyen 
Baden, aber einſchließlich Luxem burg und der 
öſterr. Gemeinden Jungholz und Mittelberg, 
auf.:_543009 qkm, u. 49628752 E. D. fegt ſich 
zujamen auß den auf nebenftehenber Tabelle 
(Sp. 553/556) erfichtlihen Staaten. Haupt® 
Berlin. Weitere @e über 100000 E.: Ham— 
burg, Leipzig, Minden, Breslau, Dredden, 
Cöln, Magdeburg, gan ajMt., Hañover, 
Königsberg i. Br., Büſſeldorf, Altona, Nürne 
berg, Stuttgart, Chemnitz, Elberfeld, Bremen, 
Straßburgi. Elſ. Danzig, Stettin, Barmen, 
Crefeld, Aachen, Halle, Braunfchweig. Wer- 
fafungsurfunde dom *, 1871: Die Krone 
Preußen nimt die Präſidialſtellung in ®. 
ein: der preuß. König zugleich deutſcher Kaifer. 
— der Reichstag.. Jetziger 
Antfer: König Wilhelm IL, feit 1 1888, 
Erjter verantwortl. Beamter: ber Rei 3: 
tanzler,gegenwärtig GrafCaprivi. Die Reichs⸗ 
newalt neben dem Kaijer in Händen des 
Bundesrates, ber fih aus Vertretern ber 
einzelnen Staaten zujamenfejept. Flagge 
IFl. Big. 14, Sriegd: und Handeldflagge): 
ſchwartz, weiß, rot. Wappen [& ig. 39, der 
Reichslande 40). Saushaltsetat tlix 18935 
94: Einnahmen 1336929358 A, Ausgaben 
1336929358.4. Schuld (Ende91) 1805567000. 
Heer (Frieden, gefegl. v. 28), bezw. Ya 1899): 
379229 Mani (fiir die Zeit vom */,,|34/, 99); 
(Serieg, 1893: 2549918 Mañ; Slotte (1893): 
86 Schiffe und Fahrzeuge von 251/923 Toten 
Gehalt, mit 20249 Mañ. Außereuropäiſche Ge— 
biete ſ. Deutihe Rolonien. w: Über die älteſten 
Zeiten ſ. Germanen. Begiñ des Deutſchen 
Reiches mit der Teilung zu Verdun 843. 
Es umfaßte Schwaben, Bayerıt, Franken u. 
Sadfen. 870 bezw. 925 faın Lothringen Hinzu. 
Beim Erlöſchen des Haufe der Karolinger 
911 wurde Konrad 1. v. Franten gewählt. Es 
folgen die ſächſiſchen Kaiſer (919/1024) mit 
Heinrich I., der Die Ungarn (933) befiegte. Sein 
Sohn Otto I. (936/973) fügt 951 Die lom— 
bardiſche, 962 bie röm. Krone dem Reiche 
zu. Auf die ſächſ. Kaiſer folgten die frän- 
Rirhen (1024/1125). Konrad II. (1024/39) filgt 
dem Reihe Burgund Hinzu. Heinri ID. 
brachte das Reich zu hoher Machtentwickelg, 
die jedoch unter feinen Sohne HeintihIV. 
(1056/1106) infolge feines unglüdliden Kams 
dfes mit dem Papft Gregor VII. (Canoſſa 
1077) wieber verloren eing Sein Sohn Heins 
rich V. (1106/25) beendete ben Invejtiturftreit 
durch das Wormijer Kontordat (1122). Unter 
den Boßenflaufifhen Kaiſern (1138 bis 1254) 
nahm d.Entvidelg d.Reiched einen glänzenden 
Aufſchwung, um aber infolge der italienifchen 
Kämpfe und ineven Wirren, welde die Wahl 
von Gegenkönigen (Otto IV., Heinrich Raspe) 
mit ſich brachten, deito tiefer zu finfen u. die 
traurige Zeit des Interregnums (1254/73) Bere 
beizufügren. Rudolf I. v. Habsburg (1273/91 

fteflite die Ordnung wieder her und erwar 

Öiterreih, Steiermart, Kärnten u. Krain 
für fein Haus. Der Lirremburger Karl IV. 
(1346/78) erließ die Goldene Bulle 1356, fein 
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Sohn Wenzel wurde 1400 abgejegt, unter 
deifen Bruder Sigmund (1410/37) Huifiten- 
Triege (1419/36). Es folgt nun das Haus 
abssurg 1438/1740. Unter Magimilian I. 
1493/1519) Ewiger Landfrieden, Reichs⸗ 
tamergericht, Einteilung in 10 Kreiſe. Neue 
Wirren bradite bie Meformation, deren 
nächſte Folge der Schmaltald. Krieg 1546/47, 
dem 1552 der Baffauer vera u 1555 ber 
Augsburger Religionsfriede folgte. Die Re— 


ragt Joſeph II. (1765/90) Hervor. Der Arteg 
mit Zrankreich jührte den Verluſt des linten 
Nheinufers feit 1794 herbei; durch den Reichd- 
deputationshanptihluß *%, 1803 wurde das 
Reich der Thatſache nad) Zuſgelste Napo⸗ 
leon I. bildete den Rheinbund (, 1806); 
Abdanturng des Kaiſers franz’ II. 9%, 1806, 
Gründung des Königreichs Weftfalen ?%], 1807. 
Abwerfung de3 franz. Joches durch die Be⸗ 
freiungskriege 1813/15, Wufrichtung des 
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— BB6 ⸗ 
durch Djterreich /, 1850, dem im folgenden 
Jahr auch Preußen wieder beitrat Oimütz). 
1834 durch Preußen Bollvercin gegründet. 
—— beſchickte den von Diterreih na 
tank. zufanienberufenen Färftenkongre 
nicht 1863) und weni auch beide Mächte 
im Krieg gegen Dänemark wegen Schleswig⸗ 
Holitein 1864 zufainengingen, jo führten die 
wegen des Befiges bes}. entfiandenen Diffe- 
renzen ben Bruch herbei, der im deutſchen 
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Bevolkerung des Deutſchen Neiches nach der Zählung von ?/,, 1890 





Religionzbelenntnis 





männl. weiblich totat 

















































Proteſt. Kat hol. And. Chr. Juden | Sonft. 













































































Unhalt 2 2 2 2 nen 134071 137892 271963 261215 12 
Baden = — Pe 810582 817235 1657867 593678 278 
Bayern... ee 2731120 2363862 5594982 1571883 507 
Braunfhmeig - «2 20.2. 210428 202345 403773 383652 1221 
Bremen 2. 2 22. . . 88144 932299 180443 169991 43 
Elſaß⸗Lothringen Er 805986 797520 1603506 337476 408 
Hamburg 2.2.2... 309525 313995 622530 571497 4876 
Heſſen ur z 492348 500535 992883 666118 193 
Lippe e 62978 65517 128495 123111 5 
Lübel . . 22000 374171 39014 76485 74544 23 
Mediendburg- Schwerin . . 285092 2.8250 578342 520703 19 
Mecklenburg⸗Strelitz 47971 50007 87978 96773 19 
Oldenburg . . 175967 179004 354968 274410 21 
Preußen. . 2... 14703105 | 15254262 | 29957367 || 19232449 | 10251458 96709 4692 
Reuß, ältere Linie . 30497 32257 61572 936 175 9 
Neuß, jlingere Lirtie 57866 61945 1180723 1181 386 25 
Sadien . ..... Au 1701141 1801543 3351751 128753 664 
Sachfen⸗Altenuburg — 83010 87854 168549 18 
Sadjen-Coburg und Gotha . 99746 106767 202444 34 
Sadfen-Meiningen . S 108914 114918 219207 — 
Sachſen⸗Weimar. 157905 168186 312738 43 
Scha um burg⸗Lippe Be 19435 19728 38160 _ 
Schwarzburg-Rudolitadt . 41570 44293 85342 10 
Schwarzhurg-Sondershaujen 36674 38836 75510 74615 5 
Walded . 2. 2222. 27432 29849 | 57281 54704 7 
Württemberg . . . - 1701141 1801543 3502684 1407176 190 
540483 | 24230832 | 25197638 | 49428470 |l 31026810 | 17671929 | 148532 | 567884 | 13315 

Sufammeniegung des deutfchen Landheeres vom 1. Dftober 1893. 
„|. SE = :g |® Eelses | 5, |.x 2y — B2* 
A = re 2 2 3 ao ee 52 == 50-1 Ss — => 
Staaten Sffiiere| ST | 25 | SE | & | 58 E52 283 |38|85 | sE |&8| 3 | Fr 
Dar ERBE BRIEF ER 
Preußen 17540 932 | 16783 | 2980 | 53178 | 5483 | 352286 | 431612 | 1602 454 73 | 76382 
Bayern. 2535 136 I 2471) 436 | 7787| 848 | 51359 | 63037 | 243 4 59 10 | 10020 
Sudien. . . 1485 s3 | 1507| 269 | 4823| 614 | 32113 | 39509 | 139 42 6 6252 
Württemberg. 898 | 50 948 | 163 | 2889| 298 | 18657 | 23005 84 5 23 | 45 4 4190 
Summa | 22158 | 1201 | 21709 | 3818 | 68672 | 7243 | 451115 | 557093 | 2068 | 1102 | 578 | 1060 | 93 | 96844 





interoffiziere und Mannicaften der verfhiedenen Waffen 


Feld⸗ | A Buß: — vandwehr | Beſondere |_ 
valferie |Artiffer. | Train Irtier, Pioniere (Hez.-Kom.) gormationen) Sumına 
























Stauten 
Preußen. 2200. 280066 | 8856 | 51096 | 45828 5649 18635 | 15138 
Bayern.. wo 41690 1232 7111 6167 1126 2957 2000 
Sadien . . 2 2... 25718 1950 4232 3827 443 1349 1218 
Württemberg 2 2 0. 16261 — 2736 2602 309 — 659 


Summa 


terung Karls V., in welche diefe Ereigniſſe 
Peten, war auch durch äußere Kriege (Frank⸗ 
zei, Türfei) beunruhigt. Unter Rudolf II. 
—— 1608 proteſt. Union, 1609 lath. Liga. 

er Aufſtand in Böhmen ward. Veranlaſſung 
um 30faͤhr. Kriege (ſ. d.). Durch den Weſt⸗ 
ber Frieden 1648 ward DO. in einen Staaten 
bund umgewandelt, während bie nördl. Nie— 
derlande, das füdl. Elfak u. die Schweiz von 
ihm abgetrennt wurden. In Brandenburgs 

reußen erwuchs ein Iräftiger Staat, der 
durch Friedrich d. Gr. (Schle). Kriege, Tjähr. 
Krieg) zur Großmacht erhoben ward. Unter 
den Habsburg-Lothringer Kaiſern (1745/1806) 


363735 | 12038 | 65175 | 58424 | 7527 | aesaı | 19015 | 


Deutihen Bundes 9, 1815 mit Bundestag 
tn Frankfurt/M unter Öfterreicd Vorſiß 
Beaktionsperiode, durch die Karlsbader Bez 
ſchlüſſe % 1819 bejiegelt u. nach der franz. 
Zulirevolutiou 1830 nır noch verſchärft, big 
1848/49 auh in ®. Anrufen ausbraden 
(Bien, Berlin, Deesden, Pfalz, Baden). 
Srankfurter Vorparlament 9), H13 %,, Na— 
tionalverfamlung %,, Wahl des Erzherzogs 
Johañ zum Reichsverweſer 2%, 1848, Reichs⸗ 
verfaſſg *. 1849, Auflöfung der Nationaf- 
verjamfa in das Rumpfparlament *, (Stutt= 
gart), Sprengung desjelden durch Waffen: 
gewalt 1%), Berufung des alteı Bundestages 


| 557093 


5354 | 2887 


Kriege v. 1866 (f. d.) u. m. dem Ausſchluß 
Öfterreichd au8 dem Deutfhen Bunde zum 
Austrag fam. Gründung bed Norddeutfden 
Bundes unter Preußens Führung, Abſchluß 
geheimer Schuts u. Trußbündniſſe mit ben 
füddeutfchen Staaten, augerdem ein Bol: 
vertrag ($, 1867). Der glüdliche Ausgang des 
deutſch· franz. Krieges 1870/71 (j. d) führte 
zur Wiederaufrichtung des Peutfden Ziei⸗ 
des (!}, 1871) mit Raifer Wilhelm I. an der 
Spige (1%, 1871 Kuijerproflamation Ber: 
jailles). Der erite Peutfde Neidstag nahm 
i6(, 1871 die Reichsverfaſſung an; Bivilehe 
75, Zujtisgeiege 77 2c.; Maigejebe 71/74, Sozia> 
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liftengejeg 78. Neuer Bolttarif 79; Kranken— 
kaſſengeſez 84 Breilatferzufamienkunft in 
Berlin Sept. 1872, Bündnis mit Dfterreich 
1879 und Stalten 1883, Dreifaiferzufanten- 
tunft in Skierniewice 15/'%, 1884. Somer 
1883 Finleitg einer thatfräftigen Koloniat- 
yolitik.Raifer Wilhelm. +%j,1888 ; fein Sohn 
w. Nachfolger Hriedrich IIL. Bereit *%], 1888; 
unter WilhelmII. Ausbau der Soztalreforın, 
Entlaffung Bismarcks (?%, 90), Ernenung 
Saprivis zum Reichstanzler, Erwerbung von 
Helgoland (?/, 90) gegen Abtretung von Witu 
und Somaltilfte an England, feit 91 Politif 
ber Handelsverträge, 93 Erhöhung ber Prä: 
fenzitärte des Heeres unter Herabjegung ber 
Dienitzeit. Vgl. (@) Neumai 3. U. 1894 II, 
Bernd 87, Handbuch file das Deutſche Reich 
(amtl. jährl.) ; Rürſchner, Deutiches Staats- 
of⸗ u Kom̃unal-Handbuch, 88}. (aftjähıt.), 
tatift. Jahrb. (amtlich, jährl.); Staatsrecht: 
Laband 84 Ravenſtein „Atlas“ 83, 10 Bl.; 
Bogel, Atlas 91 ff. Andree-Beichel Phyſital.⸗ 
ftatift. Atlas von D. 77. (4) Müller 14. A. 91, 
Gteſebrecht, Kaiferzeit 55 ff. V, v. Naumer, 
Sohenftaufen 4. U. 71/73 VI, Raute, Refors 
mation 6.%. 80 VI, Häuffer 1786/1815, 3. 4. 
1869 IV, Schert, Germania 5. U. 85, Frey: 
tag, Bilder aus der deutichen Vergangenheit 
n.%. 82, Haud, Kicchengefhichte 86 ff. Über 
deutiche Geſchichtsquellen: Wattenbah 5. A. 
85 II, Lorenz 3. A. 86 II u. Dahlmañ 5. X. 83. 
Deutſch⸗Landsberg, Bez.© Steiermarf, 1312 
Deutich:Rotbringen, ſ. Lothringen. |E. E. 
Deutſchmeiſter, oberfter Verwalter der im 
alten Deutihen Reiche gelegenen Balleien des 
Deutfhen Ordens (ſ. d.); Hoch- u. D. jest 
Titel des Hochmeifters in Ofterreich. 
Deutſch · Srabie af er ar.gravicge- 
Banya, O ungar. Kom. afös@görenn, 4115 


AR: 

Deutſch · Dſtafrika, deutfches Schuggebiet in 
Oufrita, zw. Britiſch⸗OAfrika, Congoftaat, 
Britiſch⸗Centralafrika, dem portug. Freiſtaat 
v. OAfrika u. dem Indiſchen Ozean, 941100 
m, 2900000 €. Hauptausfuhrartitel: Elfen⸗ 

ein, Kautſchuk, ſtopal, Reis, Getreide, Sefam, 

uder, Tabak, Kokosnüſſe, Kopra. Einnahmen 

nn 209926 4. Die laiferl. Schugtruppe 
beiteht aus 7 Rompagnien aus zufamen 57 
Europäern u. 1700 farbigen Eoldaten; die 
zus une zählt 319 Yarbige. Gig bed 

ouverneurd: PDarzes-Salaam. Ylagge der 
D.O'nischen Geſellſchaft (Fl. Fig. 15] w: Erfte 
Erwerbungen Ende 1884, Grenzverträge mit 
a 861.90; 89 Aufftand Bufchirig, durch 
Wißmañ unterdrüdt [@ Karte). Vgl. Wagner 
88, Förſter 90, Bley 91, Neichard 91. 

Deutich- foziale Reformpartet, im 1893 
gewählten deutihen Reichſtage durch 13 Ab—⸗ 

eorbnete vertreten, mil Sozialreform unter 

etonung des antifemitiichen Standpunfteg. 

Deutſch⸗Südweſtafrika, deutfches Schutz⸗ 
gebiet zw. Cunene u. Oranje, Atlant. Ozean 
— mit einem ſchmalen 
nordöftl. Zipfel bis zum Sambeſi; die Gebiete 
der Namagua, Damara u. Ovampo, Buren⸗ 
niederiaffg Upingtonta; 830960 qkm, 200000 
€. Sig des kaiſerl. Rorkiffars: tyimbingue, 
Entiwidelte fi aus Lüderig’ Anſiedlg (1884) 
Ungra-Bequena. Seit 1884 unt. deutſch Schuß. 
Walfiichbai blieb Hritifch [@ Karte]. 

Deutich- Wartenberg, © preuß. Regbez. 
Liegnig, Kreis Grünberg, 1022 E. [vereinigt. 

Deug, feit 1/, 1888 mit ber @gemeinde Cöln 

Deutzia, Philadelphaceen; LBierfträuder; 
Sohn D. scabra u. eronäta, Blätter zum 

olieren; D. gracilis, Topfzierpflanze. 

Deur-Stvred [böhfjähter), }. Sevre, 

Deva, © fpan. Prod. Quipuzcoa, a/D. u. 
Biscayifhen Meerbufen, 2884 E. Seew. & 
deutſch Plemrid), Haupt® ungar. Komitat 

unyad, 3935 €. E. Kupferzt. 

Devalvation (neulat.), amtl. Herabjegung 
des Neñwerts von nen 

Devanagärt (ind, „göttliche Schreibfchriit"N, 
Schrift, mit der Sanzfrit geſchrieben wird. 

Devaitation (lat.), Berwüjtung (im Kriege). 

Devavanya, Markio ungar. Komitat Jasz⸗ 
N.Kun-Szolnok, 12154 ©. - 
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Develle [döwel], Jules Yaul, frz. Volt» 
tifer, © 2%, 1845 Barzle-Buc, 77 Deputierter, 
85/86 u. 90 Aderbaumin., 92 Min. des Außern. 
Developpäble Flüchen, abwidelbare Flä— 
Gen: Cylinder⸗, Kegel⸗ aber nicht bie Kugel-B. 
Deventer (Dentter), befeftigte © niederländ. 
Brov. Overijſſel an der Yſſel, 22842 €. E. 
Deveria, D Ayille, franz. gu. Lithograph, 
* 1800 Barid, + daf. 57. 8 Eugene, Bruder 
v. O £, * 1805, + ®%, 68. 

Deverour [dem’ruh], Walter, kaiſerl Haupt 
man, Mörder Wallenfteins, + 1640. 

Deves [(dewähf], Paul, frz. Staatsmañ, 
*%,, 1837 Aurillac (Dep. Cantal), 81 Ader= 
bauminifter, 82/83 Juftizminifter u. Siegel- 

Deveſtieren (lat.), entffeiden. bewahrer. 

Deviati!on (lat.), die willkürl. Abweichg des 
Schiffers dv. der Reiferoute. P!v, ablenfend. 
8; des Kompaſſes, ftörender Einfluß der 
Sifenmaffen eines Schiffes auf die Magnet— 
nadel des K.; buch Kompenfationdmagnete 
ausgeglichen. 

Deville |dEtwihl), Sean Adilfe, irz, Alter⸗ 
tumsforſcher.⸗ 1789 Paris, + daf. 2%, 1875. 
Deville-168-Nouen eaipl 1& ruang), © frz. 
Depart. Nieberjeine, bei Rouen, 5264 €. E. 
Devinkulicren, Namenslöſchung (auf dem 
Wertpapier wie im Schuldbuch), wodurch ein 
vintuliertes Wertpapier wieder Juhaberpapier 
Devirgination (lat), Entjungferung. [mird. 
Devife (frz), Denkſpruch, Wahlfprud. Ge= 
fantelt v. Löbe 1883. 6426 EE. 

Devizes [dimweifes), © engl. Grafſch. Wilts, 

Devolution (lat.), Übertvälgung; Übergang 
der Belugnis zur Beſetzung eines kirchlichen 
Anites auf bie oberen Vorgefegten, wen der 
zunächſt Berufene dies nicht in beftirhter Friſt 
tGut; Übergang des Erbrecht auf den ent= 
fernten Verwandten bei Ausfall der nächften 
Erben; Übergang einer Rechtsſache (die dañ 
D’seffekt Hat) auf die Höhere Inſtanz. 

Devolutionskrieg, 1667 0 dem Tode 
Philipps IV. v. Spanien burd Ludwig XIV. 
unternoimen, um bie auf das Devolutionsrecht 
gegründeten Anſprüche feiner Gemahlin, Toch⸗ 
ter Philipps IV., auf die fpan. Niederlande 
durdzujegen. anfreich begnügte ſich jedoch 
(Tripelallianz) im Frieden zu Aachen * 1668 
mit 12 flande. Grenzfeftungen. 

Devönifhe Formation (tHein. Formation, 
jüngeres Übergangsgebirge), zmweitältefte F. der 
palãozoiſchen Periode; hauptſächl. Sandſtein 
(alter roter Sandſtein), Kalk, Mergel, Thon— 
ſchiefer, Erze (Silber, Blei, Quecſilber, Zink, 
Eiſen; Gold fehlt)y. Auch Kohle ſchon vor— 
anden. Verbreitet im Rhein. Schiefergebirge, 
She England, Rußland. Bgl. Kauſer 1870/79. 
Devonport [demm’npört], © engl. Grafſch. 
Devon, am Kanal, weſtl. v. Plymouth, 54736 
€. E. @. Urfenat, Dods. 

Devonfhire [devm'nfhir], Zilliam Gaven- 
diſh, 7. Herzog v. P «1/1808, Ranzler der 
Univerfität Gambridge, al 9. Sein Sohn 
Spencer Sompton Gavend fd, f. Hartington. 
Devonfbire [demw’nfhir], (Devon), engl. 
Grafſch, ai Kanal,6698 qkm, 631767. Haupt® 

eter. Viehzucht, Mineralien. 
evotion (lat.), Ehrfurcht; devot, unter⸗ 
thänig, andädhtig. 

Devrient dewriäng], Schanfpielerfamilie. 

S£udwig, = 1%, , 1781 Berlin, 1815 Mitgl. 
der Hofbühne baj., + *,, 32 ebd. Der be— 
deutendfteD., groß im Tragiſchen wie Komiſchen 
!®, 146). © Karl, Neffe 35 «5, 1797 Ber= 
lin, 1823’28 Gatte der Schröder-D., 39 Mitgl. 
des hañov. Hoftheaters, + ®/, 82 LZauterber: 
(Harz); Helden- u. Charafterliebhaber. ud 
fein Sohn Sriedrich O, +’7,,71. @ Eduard, 
Bruder dv. @, » ''/, 1801 Verlin, 53/69 Die 
reftor d. Hoftheaters Karlsruhe, + daſ. *,, 77. 
Schr. Dramen, „Geſchichte d. deutfhen Schaus 
fpiellunftu.a. © Emil, Bruder v. ©, «t, 
1803, 31/68 Mitglied de3 Hoftheaters Drede 
den, + °', 72 daj. Ideale, weihe Charaltere. 
® ®tto, Sohn v. ©, + ?),, 1838 Berlin, 
73/76 Weimar, 90/91 Direktor des Hoftheaters 
Berlin, +?7,94Stettin. Bf. Zutherfeitipiel”u.a. 

Dew (anskr), in der Bendreligion die Gei— 
fter im Gefolge des Ahriman. 


Dewall, Zobannes van, Pſeudonym, v. Aug, 
Kügne (1. d.). 

Dewanagari (ind.), Sanskrit-Alphabet. 

Dewe (janskr.), Gott. 

De Wette, Martin Leberecht, prot. +,» 
14/, 1780 Ulla, 1810 Brof. Berlin, 19 fuspen= 
diert, feit 22 Brof. + Bafel, + ?%, 49. Bf. 
„Hiſtoriſch⸗kritiſche Einleitung In bie Bibel“ II; 
n. U. 69 bezw. 60 u. a. Bal. Stäfelin 80, 

De Witt, Jofann, f. Witt. 

Dewsburp djuhsbdri],©engl. Grafſch Hort, 
Weft Riding, a/Galder, 29847 E. E. Wolle. 

Derel(Dediel,Dahsbeil), artartiges Inſtru—⸗ 
ment, bei dem die Schneide quer 3 Stiel ftebt. 

Dextlera (lat.), die er (Hand). Pierttät, 
Sewandtheit. Piraf, rechts, zur Rechten. 

Derfrin (Stärktegumi, Gom̃eline, Dampf- 
gumi), gumiartige Subſtanz, erhalten durch 
Erhigen von mit jeher verbünnter el) Sal 
peterfäure befeuchtetem NE auf 110°, 
Hellgelbes Bulver, im Waffer zu einer gumös⸗ 
ſchleimigen Waffe löslich ; in Bier u. Brotrinde. 
Zum Appretieren, alsKlebemittel. Verdaulicher 
als Stärkemehl. Vgl. Wagner 2. U. 1886. 

Dertrofardie (grdh.), Liegen des Herzens in 
der rechten Brufthälfte, ziemlich felten. Miß— 

Dertröfe, — Traubenzucker. vbildung. 

Dey (türk), ſ. Dei. 

Deym, Franz Graf o., öfterr. Diplomat, ⸗ 
28]. 1838, 79,88 Abg. 3. Reichsrat (Tſcheche), 88 
Mitgi. des Herrenhaufes u Botfchafter London. 

Dezedieren (lat), abgehen, fterben.. 

Dezen (lat.), Zehnte, Abgabe an bie Briefter. 

Dezember, der 12. Monat, bei ben Römern 
der 10. (decem). P’rmänner, f. Dekabriften. 

Dezembriften, HelferögelferXouis Napoleons 
beim Staatsftreih ?/,, 1851. 

Dezemvirn (lat), Zchnmähier, röm. Kollegien 
die in Nom zur Abfafjung ber Zmölftafelgefege 
gewählt wurden, geitürzt 449 vC. 

Dezennium (fat.), Beittaum d. 10 Jahren. 

Dezent (lat), zurüdgaltend, fittfam. Pl, 
Wohlanftändigkeit. 

Dezentralifation (lat.), Verwaltungsſyſtem, 
das ya einzelnen Bezirten bezw. Angeftellten 
möglichfte Selbftänbigteit gibt. 

Dezeption (lat.), Hintergegen, Betrug. 

Dezernlieren(lat.),beihließen. Pat, Bericht 
ectalig, D\entsiBeriterfiois sineäiton eg lud. 

Dezillat.),Vorfitbe,bezeichn./,odes mit hr zu⸗ 
famengefegtenMaßbegriffd, Dezimeter,O,,m 2c. 

Dezidierjentlat.,entigeiden. Pit,entichloffen. 

Dezimalliat.), nach1Ogezäplt,getellt,gemeilen. 

Deztmälbruch, Bruch mit bem Neñer 10, 100, 
1000 2c. Nach den Ganzen folgt einKoma. Die 
erfte Stelle rechts von diefem bedeutet Beäntel, 
die 2. Hunberiftel, die 3. Tauſendſtel zc. Das 

hlen einer Sorte wird burd) eine Null mars 
Bet Nur wenige Brüche laſſen ſich genau in 
Dezimalbrüche verwandeln; alle Brüche aber 
konnen annähernd durch Dezimalen ausge— 
drückt werden. 

Dezimãlmaß, Mas mit der Eintellungdzapl 
10 u. deren Bielheit biß 1000. 

Dezimaliyftem, Syſtem, nad; dem alle Maße 
in 10, 100 zc. Teile geteilt u. alle Zahlen nad; 
Gruppen v. je 10, 100 2c., abgezählt werden. 
Das D. jest falt allgemein (in aa ein feit 
111,1868) bei verWährgzc. burchgeführt. Einheit 
der Fiachenmaße (Ouadrat der Yängenmaße) 
Ar, der Rörpermaße (Auben ber a 
dag a Hohlmaße das Liter, des 
Gewichts das Gram. 

et, © Zehnte, in der ne ger. 

(8) die 10. Stufe der diatoniſchen onleiter. 

ezimieren (lat.), zehnten; bei eigheit, Meus 
terei den 10. Mani der Truppe mit dem Tode 
ftrafen; nicht mehr gebräuchlich. Auch = einen 
großen Verluft an Zahl berurfachen. ‚ 

Dezimole, Noten-Öruppe b. 10 theoxetiſch in 
der Beitfolge gleich laug oder in einem beftimten 
Berhätmig zu einander zu gebenden Tönen. 

Dezifion (lat.), N er 

Dezitiv (lat.), entfheibend. P’worte bie die 
Entiheidung bildenden orte des Ertentnitje?. 

Dezza, Hiufeppe, ital. General, » “h ‚1830 
Melegnano, 60 mit Garibaldi nach Sicilien, 
feit 87 Corpotomandant Boloana, 89 Senator, 

Thantar, © arab. Landſchaft Jemen, 20000 GC 
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Obarwar (Darvar), O Bezirk, indobrit Präſ. 
Bombay, 11745 qkm, 882907 E. O Saupto 
db. DO, 27191 E. E. Baumwolle. 

in (Dow, Berggale], zweimaſtiges arab. 
Segelihiff von 100,400 Toñengehalt. 

Dhamala irt [Obaulagiri), aim Himalaya, 
8154 m. qkm, 249657. OHaupto v. O. E. 

SE BEIBREELKODOE REED DELL SON IARE A108 

Di (2), = Dibym. . 

Diabad, mikrokryſtalliniſches Geftein, körnig. 
felten dicht, Gemenge v. Plagiollas (eine Zeld- 
fpatvarietät), Labradorit u.Xugit. Im Harz, in 
Sachſen u. Fichtelm Vielfache Anwendg in der 
3: die porphyrartige Varictät). 

Diadafe (greh.), Übergang. 

Diabetes (gr.). j. Harnruhr. Streich. 

Diable (frz), [bjabl'), Teufel, Pirte, Teufels- 

Diablerets (fra.), [piablerä „Zeufelaberge”], 
“gruppe im weht, Zeil der Berner Alpen, bis 
3251 m. Aftürze 1714 u. 1749. 

Diabel us (ch), Teufel; diiſch, teuflifch. 

Diabrsſis (grch.), Anfreſſung (durch Anſtecg, 
Geſchwür)y. äure im Harı, 

Diaceturie (lat.⸗grch.), Auftreten v. Acetejiig- 

Diachorẽtiſche Mittel (grh.), ftuhlgangbe- 
fördernde Mittel. 

Diahälon:Salbe, weiße S. aus Bleioxyd, 
Fett u, Olivenöl, vorzügl. bei Flechten u, a. 

Diachym (grch), das Barendiymgemebe ber 
Blätter. 

Dincodion (gr), Mohnſyrup, ans Mohn 
töpfen bereitetes, beruhig. Mittel für Kinder. 

Diadem (gr). Stirnband, Urform der Krone. 

Siadoche (grd.), Übergang einer Kranfgeit 
in eine andere. 

Diadochen (gr), nad Heftigen Kämpfen die 
Nachfolger (Feldherren) Aleganderd des Gr.: 
Antipatros in Maledonien Lyſimachos in Thra⸗ 
tien, Seleukos in Babylonien, Antigonos in 
Kleinafien, Ptolemäos in Agypten. Bal. Droy⸗ 
fen 2. A. 1878 II. 

Diadochĩt, Mineral in vierfachen u. ftalafti= 
Moe (jchaligen) Gebilden. Braun od. gelb. 

Diadumenos, 2 ber. Idealſtatuen des Poly 
Net, auch eine Zbealfigur des Lyſipp. 

Diärẽeſts (grch)), die Auflöfung eines Doppels 
laut3 in 3 Vokale (Danae 2c.). 

Diaͤt (grch.), Auswahl der Speifen u. Getränfe 
nad gegebenen Geſichtspunkten, z. B. Fieber-D.: 
Flüſſigkeiten, beſ. Wild, Wein, Eier; anima— 
iſche D.: vorwiegend Genuß v. Fleiſchſpeiſen; 
vegetabiliſche D.: Obſt, Gemüſe, Mehl; robo— 
rierende od. ſtärkende D.: Fleiſchſpeiſen, Wein, 
Bier. Bar. Munfu. Uffelman 1887. 

Diät!en, Tagegelder ber Beamten bei Dienft- 
reifen, der Abgeordneten ꝛc. Plar, gegen Tag⸗ 
geld Beichäftigter. 

Diatetik (grd.), Wiffenfchaft dv. der vernunft⸗ 

emäßen körperlichen u. geiſtigen Lebensweiſe 
& { Kicchner, D. des Geiſtes 1886. 

tathylamin, miaioiltiges PBtomain, bildet 
fig in faulendem Fleiſch; breñbare Flüſſigkeit. 

Diagipp;Hifch Erch 9), vertieft geſtochen. 
a n eine Fläche Hineingearbeitete Figur. 

tagnöfe (grch.), Erkeñg vorhandener Kranke 
EI u. ihrer Urfache mittels Unterſuchg (phy— 
kaliſche D.) u. ME ie 
lage ber Behandlung ;eritredt ſicj deshalb auch 
auf die übrigen Verhältnifje des Körpers, auf 
ben Kräftezuſtand. Piagnoftik, Kunft, eine D. 

u Stellen. Piagnoflizieren, etwas aus feinen 

erfmalen erkeñen. 

Diagomiöter (grd.), Inſtrument zum Meffen 
der eleltriſchen Leitungsfähigkeit der Körper. 

Diagonal, jcief, auzer. 

Diagenate (gc}.), O (A) Gerade, die zwei 
nidt folgende Eden einer Figur verbindet j 
8ig.9, au.bl. (A) zw. Streidenu. Fallen 
einer Zagerjtütte getriebene Strecke. 

Diagonalkraft, f Parallelogram der Kräfte. 

Diagonalmafchine, Apparat zum experimen— 
tellen Nachweis besgundantentalfages vom Pa⸗ 
rallelogram ber Kräfte, 

Diagonalräder, [. Zahnräderwerke. 

Diagonals, dichte geköperte Gewebe mit ſchrä—⸗ 
gen Streifen gus Wolle Thäler. 

Diagonaälthäler, ein a ſchräg durchſetzende 

Oiagramm (grd.), O (Ad) Durhihnittäfigur, 
wiiß; O Figur (Kurve) eines felbitregifttieren- 


den Apparates [9 Fig. 18); O (8) das Linien- 
jyſtem der Notenjchriit. 

Diagrydinm, f. Scammonium. 

Diakauſtiſche Linien u. Flächen, Breñlinten 
u Breñflächen, die bei Brechung u.Spiegelg der 

Diafel,=Diahnlon. [Lichtitrahlen auftreten. 

Diaklaſ'e (grch, Durchbiegen, Strahlendre= 
Yung; ditiſch, entftanden durch Brechen. 

Diafonat, in der kath. Kirche zweithöchſte ber 
Höheren Weihen; in der luth. u. reform. mit Ur- 
menpflege betraute Mitgl. 0e8 Presbyteriums. 

Diakoniſſin (grch. Dienerin), im N. T. weibl. 
Armen- u. Krankenpfleger. 1836 zu Kaifers- 
werth a/Rh. eine Diafonifjenanftatt v. Fliedner 
gegr., feit 1846 in Duisburg eine — 
welche Helfer im Dienſte der ineren Miſſion aus⸗ 
bildet. Ga. 6000Schweſtern in Deutſchland. Vgl. 
Schäfer, Diafonie 1880, III. 

Diafönus (Diafün, grh,,, Diener), imN.T. 
anlegen dañ untergeordneter Geiftficher, 
in ber kathol. Kirche der 3. ordo der Ordines 
majores, in der evang.: Hilfögeiftliche (Helfer 
in Württentberg). 

Diafovdr (Djakovo], ſſawon. ©, Komitat Vi— 
rovitiz, 2755 E. 

Diafowa, © Albanien, türk. Wilajet Koſſowo, 
afijefa, 25000 E 

Diakriſe (grch.),Erfeiitnis, beſ.einerKrankheit. 

Diakritiſche Beichen, Accente (zur Bezcich- 
nung der Ausſprache), Interpunktionszeichen zc. 

Diaktinismus (grch), Ducchdringlichleit der 
Körper für chem. wirfjame Lichtſtrahlen. 

Diakuftik (grh.), Lehre v. der Fortpflanzung 

Dialeft (grch.), Mundart. [des Edjalis. 

Diolektif (gr), Kunft der Unterredg, ſpäter 
fophiftifhe Disputierfunft. 

Diallag (grch), Mineral, auf eigentümliche 
Weife von Serpentin durdjtwachiene Dafien. 

Dialög (gch.), Unterredg zw. zivei (auch meh: 
teren) — Darſtellungsform philofo— 
phiſcher Schriftſteller. P’ifiren, in ſoiche Ge: 
ſprächsform kleiden; P’if, Bf. vo. D’en. 

Dialogit, ſ. Manganipat. 

Dialppetalen, — Choripetalen. 

Dialvſe (grch), Treñung gelöſter kryſtalli— 
ſierbarer Korper v. nicht fryftallifierbaren durch 
eine Membran, die vorzugsweiſe erſteren den 
Durchgang geftattet; Apparat bazıt: Dialv⸗ 
fator. Auch Auflöfung, Erihöpfung,. 

Dialyfifche Fernrobre, %., bei denen die 
farbigen Ränder der Bilder durch 2 getreñte, 
ftatt zufarkenfteßendeObjeltive bejeitgt werden. 

Diamagnetismus (grd.), die abftoßende 
Wirkung eines Magneten auf nicht magneti— 
ſche Körper. 

Diamant (Demant), der wertvollſte Edelſtein. 
6. des teſſeralen Syſtems. Vollkom̃en ſpalt⸗ 
dar; fpröde; fpez. Gew. 3,,/3,,; tritt alle Kör- 
— Das —2 ©, farbi. u. gefärbt, zeigt 

tarte Lichtbrechung, deshalb prädtiges Far— 
benſpiel. Beſteht aus reinem Koölenſtoff, v. 
keiner Säure angegriffen. Im aufgeſchwem̃⸗ 
ten Land durch Waſchen u. Auskiauben ge— 
woñen. Vorderindien, Brafilien (auch ſchwaͤr⸗ 
zer D., Carbonados), Ural, NAmerika. Be— 
merfenäwerte D'n: Kobinur (106'/,, Karat) 
im Befig der Königin v. England; Pitt od. 
Regent (136%, Karat) im franz. National- 
ſchatz; Orfow (19431, Karat) im ruff. Reichs: 
fzepter. Nach ber Schönheit unterſcheidet man 
Sn vom 1. 2. u. 3. Wafler. Als Shmud, zum 
Glasſchneiden, Gravieren x. Hünftfide D’en 
durch ftarfes Erhitzen von Kohlenwaſſerſtoff 
mit Magnefium u. ftabiler Stidftofiverbindg. 
Vgl. Streeter 1882. As), 

Siamant, Neinfte Shriftgattg im Buchdruck 

Diemantbord, Diamantpulver zum Schlei— 
fen d. Diamanten. ſcetten auf d. GStirnfeite, 

Diamanten, Ziegel od. Duadern mit Fa— 

Diamantenmuble, ber Excelſiormühle ähn— 
the Mühle. 

Diamantenihliff, In der Glasſchleiferei das 
Schleifen zu Facetten. [tät des Kor: nd. 

Diamantenftaub, in nördl Gegenden in ber 
Quft ſchwebende gligernde Eiskryſtällchen. 

Diamantfarbe, Anftrid aus Graphit mit 
Leindtfirnig für Eifen; —— orten Roſt. 

Diamantina, @ brafil. Staat Minas Gerass, 
13000 €. Diamanten. 


Tinmantkitt aujenblaje u. Majti mit 
ne „ODauf ĩ ſtix 


Diamantſpat, trübe, undurchſichtige Varie⸗ 
Diameter (grch), jede durch das Zentrum 
einer Figur gehende Gerade. (S. Turhmeffer.) 

Diameträl (sch), gerade entgegengefegt. 

Diamorphöte (grch), Geftaltung. 

Diana (gr. Artemis), Söttin bes Mon— 
de3, ber Jagd, der Bauberei, Tochter des Zeus 
u. der Leto (Latona), 8Zwillingsſch weſter des 
Apollo. Zahlreiche Tempel u. Seite [7 Sig. 9). 

Diana, veraltete Bezeichnung für Silde 

Diana⸗Schlagen, Reveille-Sch. (öfterr. u. a 
Maxinen). 

Diana von Poitierd, Beliebte Heinrichs IL 
b. Frankreich, = 5 1499, Tochter Jeans v. 
Poitierd, 1513/31 Gattin Ludwigs dv. Brẽze, 
48 Herzogin v. Balentinois, + 7, 66 Anet. 
Vgl. Eapefigue 1860. 

Diandria (gc., 9), Biveimänige, mit 2 
Staubgefäßen verjehen. 

Dianenbaum, baumart. Kcyftallifation des 
Silbers aus feinen Löfungen. 

Dianthus, f. Nefte u. Federuelle. 

Diapaien gr.) Ottave D.normal (frz.) Pas 
rijer Stimmung d. Kam̃ertones u. derötimgabel. 

Diapedẽfis (grih.), Durchtritt d. Blutkörper⸗ 
chen durch die Spalten ber Gefüßtvände. 

Diaphan (arch.), durchſcheinend, P’bilder, 
Glasgemälde od. durch aufgeffebte bunte Litho— 
graphien imitierteßfaßgemälde.P’radierung, 
Nadelzeihuung auf mit Üsgrund veriehener u, 
Alma Glasplatte; photographiſch auf 

apier übertragbar. P’ometer, Apparat zur 
Bergleihg der Durchſichtigkeit der Luft. PD’ 
oratta, Diorama mit fünftl. beleuchteten Land» 
Ihaftebilb. P’ofköp, Apparat zur Durchleuch⸗ 
tung der Blafenwand. 

Diar* "ra (grch.), Wiederholg eines Wortca 
in ben: .9., vornehml. verftärfter Bebeutg. 

Dinpkuretica (gr), jchmeißtreibende Mil⸗ 
tel: Eingülfungen in Wolle, warme Getränte 
reichl. — heiße Bäder. 

Diaphraͤgma (arch) O (7) Swexchfell: 
in ber Optit Bleñdg; & pordje Schei dewand 
in Siüffigleiten, 3. 9. galpaniſchen Batterien. 

Diaplädma (grch.) — Bähung, 

Diapyetica(gcdh.),Eiterg beförbernde Mittel. 

Diarbekt ({edem. Amida), (1 türt. © in Ku⸗r 
diſtan, am oberen Tigris, 47000 E. O Wis 
lajet D., 355000 qkm, 550000 E. 

Piartum (lat), Tagehuch, Kladde. 

Diarrhoe (grch, Abweichen, Dura), raſch 
wiederholte Entleerung breiiger oder wäſſeriger 
Maſſen aus dem Darm, afut nach Erkältung, 
Berdanungsftörung, Schred; chroniſch bei ver» 
ſchied. Darmerktantıngen. Behandlg.: Bett⸗ 
cube, Warmhalten des Leibes, leichte Koft, 
Opium. Oft ift D. Folge von Kotanhäufg im 
Diddarm,danRizinusdl. Bgl.Kinderdurchfälle. 

Diarthröfe (grh.), nad) allen Seiten bewegl. 
Gelenk. 

Dias, Goncafves, brafil. Lyriter und /O, 
a 10, 1823 Coriad, + °,, 64. Brof. Rio de 
Zaneiro. Siehe auch Diaz. 

Diaffeuäft(grd.), irit Anordner od Bearbeis 
ter eines älteren Schriftwerkes, beſ. Homers 

Diaſpaͤsma (grch), wohlriech Streupufver, 

Diaſpor, o. gelbl. od. grünl in bünitafeligen, 
ihaligen Individuen. Im fchmirgelartigen 
Chloritſchiefer. 

iaſpora (arch. Zerſtreuung), die unter Bes 
Teiiern eines andern Glaubens Lebenden. 

Diafporomẽter (grch), Juſtrument z. Meſſen 
der Winkel v. Prismen aus verſch. Glas, um 
Achromatismus zu erziefen. 

Diaftäie (gr), das bei der Keimung der 
&etreibelörner eutſtehende Ferment, da3 2000 
Tle. Stärfe in Dertrin n. Buder überführt, 
Maltin (reine D.) verzudert das Hundertfache. 

Diaſtäfis (grd).), das Auseinanderweichen v. 
Knochen, bei. aus den Knochennähten. 

Diaſtema (grch), Intervall, 

Diaſtimeter (grch), optiſcher Diſtanz- u. 
Größenmeſſer für entfernte Gegenſtände. 

Diaftöle (gr), (D Erweiterung der Ser 
tamern, mit der Syſtoce Sujamengiehg), die 
der Puls bewirkt, abwechſelnd. O (Eftafiß), 
in der Metrik Dehnung der Silbe. 
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Disthermäne Körper (grch), 8.,d. Wärme⸗ 
ſtrahlen durch laſſen. Piathermanfte, Wärme⸗ 
durchläſſigkeit. (3. B. ſtrofulöſe D. 

Diatheſe (grch), Anlage (3. einer Krankheit), 

Diatit, Kitt dus gleichen Teilen Schellad u. 
Kiefelerbe. [teilbared Mineral, 

Diatöm (grch ein nad) einer Richtg leicht 

Diatomien, Spaltalgen, j. Algen. 

Diatöniich (grch), eine Tonfolge im Gegen⸗ 
1 u chromatiſch u. unharmoniſch, wenn fie 
ih überwiegend in Ganz-Tonſchritten bemegt. 
Im niodernen Tonſyſtem ift die d’e Tonleiter 
6 ganze und 2 halbe Töne) die Grundftale, 

Diatrefiß (gr), Durchbohrung. 

Diatreta (ard).), altröm. Glasgefaͤße mit netz⸗ 
art. Wandüberzug (durch Schleifen bewirkt). 

Diatribe (grh.), ſchulmäßige Abhandlung, 
Streitfchrift, Shmähichrift. 

Diatrimma (gcch.), Intertrigo = Wunbfein 
(zwiſchen den Oberjchenfeln) Wolf; Afterfratt. 

Diaulos (gr), zwei im fpigen Winkel zus 
fanenlaufende Aulosröhren, die mit einem 
gemeinſamen Mundftüd angeblafen mwurben. 

Diavoletti (ital., „Teufelchen“), kandierte 
Gewürzkörner (Aphrodiſiacum). 

Diavslo (ital), Teufel. 

Diaz (Dias), OZRartholomen, portugieſiſcher 
Seefahrer des 15. Jahrh., = 1450, fand 1486 
da3 Kap der Guten Hoiinung, in defien Nähe 
er 2%, 1500 unterging. O Miguel, Begleiter 
des Kotumbus während dejjen 2. Entdedungs= 
reife, + 1522. Porfirio, mexitan. General 
a. Staatsmañ, länıpfte 1867 gegen Kaijer Mas 
—A nahm ®%, Puebla u. 2%, Mexiko, 77 

i8 80 u. wieder feit ’/,, 84 u. nochmals feit 
2, 92 (big 80,,,96) Praͤſident der Republik. 

Boncalves, |. Dias. 

Digazorcaktion, falziaure Löfung v. Sulfas 
niljäure u. Natriummitrit mit Harn, färbt fich 
beim Überfättigen mit Amoniak rot; bei hoch⸗ 
gepbiger Zuberfuloje, Abdominaltyphus. 

Dibdeln (tüpfeln), Steden der Samenförner 
mit der Haud, |. Drillen. PiBBel-Mafdine 
Säcmafchine zur Gtufenfaat. 

Dibdin, O Eharfes, engl.O/ u.Y, #1735 
Sonthampton, + ?2j, 1814. Opern. Thom, 
Sohn v. ©, « 1771, © u. Zuftfpiel/, + 9%, 
1841. © Thomas, Neffen. O. Vibliograph, 
« 1775 Ralfutta, + 1847 Kenlington. 

Dibio (a.@ı, ſ. Dijon. 

Dibong, Duell’ de3 Brahmapıtra. 

Dibotryen (grch.) Blütenftand. 

Dibrächys (grch)Versfuß auszfurzenGilben. 

Die cur hie (lat.), „jage warum bu hier biſt“. 

Diceutra (Dicelytra) spectabilis BI.S(Dop= 
pelſporn, Hängendes Herz), Yumariaceen; 
NEdina, Bierpflauze. 

Dicerätenfalf, Kallſchichten des ob. Zura, 
mit, Diceras arietinum. 

Dicen [diifi), Edw., engt. ournalift, + Mai 
1832 Claybrodk Hal (Zeicejterffire), Med. des 
„Observer“ in London. ung. 

Dichafium (nrdı., 9), doppelte Geitenfproj- 

Dichlormethan, ſ. Methylenchlorid. 

Dichogamie (grchi, 9), ungleichzeitige Reife 
ber Ge —R— bei Pflanzen: bei Au—⸗ 
drogynie, Brotandrie zuerſt die Staubblätter, 
2 Sy aDan Protogynie zuerft Die Stem⸗ 

el reif. 

Dichoreus, doppelter Choreus, --—-. 

Dichorisändra, Komelinaceen; D. musaica, 
ſchöne Hierpjlanze des Warnıhaufes aus Ko— 
lumbien, 

Dichotomie (grch), O (9) wiederholte Ga—⸗ 
beinng bis in die legten Verzmweigungen. O 
ER bei der ber Mond gerade zur 
Hälfte beleuchtet erſcheint. Zichotomiſch, ga= 
befartig geteilt. 

Dichroismus (gcd.), Eigenichaft durchſich— 
tiger Kryſtalle, nach ziwei Richtungen in durch— 
gehenden: Licht verichiedenfarbig zu erjcheinen. 

Dichroit, |. Corbierit. Difch, ziveifarbig. 

Dichromatiich (greh.), ziveifarbig. 

Dichroftöpifche Lupe, L. zur Unterjuhung 
auf Dichroismus ff. d.). 

Dichte, Dichtigkeit, das Verhältnis ber 
Maſſe eines Körpers zu feinem Rauminhalt. 
Die D. eined Stoffe, auf Die D. des Waj- 
ferd od. der Luft bezogen, gibt das ſpezifiſche 


563 = 
Dichtigfeitsmeiler, = Aräoneter. [Gewidt. 
Dichtung, = Liderung. 

Did (engl.), Ablürzung für Richard. 

Dieblatt, Crassüla coccinea [4 Fig. 145], 
charlachrotes D.), Krafjulaceen; Lodſ er⸗ 
pflanze v. Kap. Ü. arborescens, ebenſo; 
C. pinnata, China, dort # u. zum Schwarz⸗ 

Dickdarm, j. Darm. färben. 

Didenberge, Ausläufer des Teutoburger 
Walbe3, bei Ybbenbüren, 143 m bodh. 

Dickens, Charles, engl. Roman/ (früher 
Bieud. 303), « "j, 1812 Landport bei Poris⸗ 
mouth, + * 70 Landgut Gadskill b. London; 
ſcharfe Beobachtg, drolliger Humor, behandelt 
vorzugsweiſe das engl. Volksleben G, 147). 
Werte („Sketches of London“, „Pickwick 
papers“ u. a.), oft ins Deutjche überfegt. Briefe 
79 bis 80 III. Vgl. Forfter, deutſch 72/75 V. 

Dickfuß (Ocdienemus crepitans Temm., 
Eulenkopf, Triel), Sumpfvogel, Regenpfeifer. 
Deu. SEuropa; Däm̃erungs- u. Bugvogel. 

Dickgreſchen (Gutdengrojchen), alte öfterr. 
Minze, 8 = 1 Cölner Marf. 

Dickhäuter, Vielhufer (Pachydermäta), 
Säugetiere, 810 von Hufen umgebene Zehen: 
Flußpferd, Nashorn, Tapir, Elefant, Schwein. 

Dilinfon, Auna Efif., amerifan. /in,. 
29), 1842 Philadelphia; Franenemanzipation 

Bickkopf, Lanius collurio, rotrüdiger 
Würger; @ Bulix clangüla, Scellente; O 
Squalius cephälus, Döbel (Fiſch). 
Dickmünzen, mittellat. grossi (denarii), wo⸗ 
der der Name Grofchen, v. verſchied. Wert. 
Dipflanzen, = Kraffulaceen. 

Dilton, Oskar, Förderer v. Nordenſtjölds 
Norbpoliaurt, Kauſherr in Göteborg. Nach 
ihm Pikfondafen, Norbküfte v. Sibirien. 
Dicksonia, Farııgattung. D.antarctica, be= 
liebte Bierpflanze aus Auftralien, 

Dieflein, |. Edelfteine. 

Diethaler, = Ducaton; aud frz. Laubs 
thater, frz. u. deuticher Kronenthaler. 
Dickwurz, = Runfelrübe. 

Dielytra, f. Dicentra. 

Dicta (lat.), (Bibel-JSprüde. 

Dictännus (9), Diptam, f. b. 

Dictaͤndo (lat.), durch Piltieren, diktierend. 

Dictionarium (lat.), dietionnalre (fr3.), 
(ditsjonähr], dietionäry(engt.), [Diktihenärti], 
Wörterbuch. 

Dieto di& (lat), am befagten Tage. 
Dietum (lat), Eprud. D. de omni et 
nullo, in ber Logik der Grundiag, daß, mas 
dv. alleın gilt, auch für den Einzelnen gelte. 
D. factum (tat.), gejagt, getan. 

Dicymen, ütenftand, Doppeltrugdolde. 

Dieypellium Nees, Lauraceen. ®. D. ca- 
ryophyliätum Nees. (Nellen-Bimtbaum, S— 
Amerila), die gewürzhafte Rinde im Handel 
als Nelkenzinit (Cassia caryophyllata) zu Li= 
tören, Barümerien. Wilmañ 1882. 

Didaktik (prch.), Unterrihtswifienichaft. Wat. 

Didaktische Poeite, Leärdichtg, f. Lehrgedicht. 

Didaskalia (gried.), Belehrung; bei den 
Griechen Verzeichnis der aufgef. Egauipiele. 

Diday [didäl, Frangois, ausgez. Land» 
Ihaftzgf, « 1812 Genf, + daf. ?%,, 77 Alpen. 

Didelphys, f. Beutelratte. 

Diderot [did'rö], Penis, franz. /, « So 
1713 Laugres, + 9, 84 Bari, Gründer ber 
„Eneyclopedie* 51, Vf. dv. Zuftipielen u. S= 
aithet. Schriften (S, 148). Werte 1875/77,XX. 
Vgl. Scherer 1880. 

Didius, Iuflanus. nad) der Ermorbg des 
Pertinax (9, 193) röm. Kaifer durch Beſtechg 
der Soldaten, !/, 193 v. ihnen getötet. 

Dido (Eliffa), myth. Gründerin dv. Kar— 
thago, wo als Feuergöttin (Aftarte) verehrt. 
Bei Birgif Geliebte des Unens, tötet fie ſich 
aus Schmerz über die Treñung vd. ihm. 

Didot [-dö], O Frangois, frz. Buchdrucker, 
dejjen 1713 gegründ. Gejhäft noch blüht, 
= 1689, + ®/,, 1757. O Srangois Amßroife, 
Sohn dv. OD, « ?°j, 1730, + 207, 1804, vervoll⸗ 
loimnete die Schriftgieberei. O Pierre Fran- 
ois, Bruder v. @, = ®i, 1732, + 7.. 95, 

apierfabrifation. »ierre, Sohn v. @, 

* 1760, + ®/,, 1853, Drudte viele Prachtaus⸗ 

gaben v. Klajfitern. © Hirmin, Bruder 





Ed —————— 
b. @. « 17864, + °€/, 1836, legte eine eigene 
Druderei an. Amßroife $irmin, Sonn 
u. Gefhäftsnadf. v. ©, bed. Hellenift, « */,, 
1790, + *%, 1876. OD Alfr. Sirmin, = 1828, 
Sohn dv. ®, Mitinhaber d. Firma Firmin D. 
Didus,f. Dronte. [& Comp. Bgl.Brunet 1871. 
Didäm, Di, chemiſches Element, Beftanbteil 
Didomifch (gcd.), boppelt. des Cerit. 
Didpmitis (grch.), Hodenentzündung. 
Didymium Schrad. (elftäubling), Schleim= 
pilze; Heine, duntelviolette, gefellig an abs 
geftorbenen Pflanzenteilen wachfende Pilze 
(7 Fig. 146]. 
Bidpmot (a. ©), ioniſcher Ort im Gebiet 
b. Miletos, mit berühmten Apollo-Orakel. 
Didgmos, alegandrin. Sramatifer z. 8. des 
Anguftus, v. fabelhafter PBrobuftivität. 
Die [dih), Arrond. © franz. Dep. Dröme, 
a Drome, 3319 E. Diineralquellen. 
Dieb, Käfer, ſ. Holzbohrer, [v. Holzteilen. 
Dichel (Dippel), sn. Stift zur Verbindg 
Diebitih-Sabaltanitij, Hans Karl Fried- 
rid Anton Graf v., ruſſ. Feldmarſchall, « 
13, 1785 Großleippe (Schlefien), + ?%, 1831 
Kleczewo; überſchritt 29 den Valkan (daher 
Sabalfanffij) u. zwang die Türkei zum fyries 
ben von Adrianopel (2), 31 Oberbefehls- 
baber gegen Polen. gl. Belmont 1830, 
Dieböinfeln, = Ladronen, & d. 
Diebsiprache, ſ. Kochemer Lofchen. 
Diebitahl, vor dem Eigentünter verheint- 
lite rechtswidrige Aneignung einer fremden 
beweglichen Sadıe. fahrtskapelle. 
Dieburg, heſſ. Kreiso, 4493 E. E. Wall⸗ 
Diede, EHarlotte, + Mai 1769 Lüdenhauſen 
Eippe⸗Detmold), + 1%, 1846 Caſſel. W. v. 
Humboldt3 „Briefe an eine Freundin“, 11, 
U. 1883, an fie gerichtet. Vgl. Hartwig 1884, 
Diedenhofen (franz. Thionviſſe), ou. 
Deutſch-Lothringen, a Moſel, 8923 E. I. AG. 
Diefenbach, Lorenz, Sprachforſcher, = "9, 
1806 Ojthein (Heilen), +*%, 83 Darmitadt; bei. 
Spradfunde u. alteuropärfche Völkerkunde. 
Dieffenbach, Zoh. Sriedr., Chirurg, ⸗ 
37, 1794 Königsberg, F 'i,, 1847 Prof. /. 
Vol. Breuning 1841. Anton, Geuregr 
Berlin, « 4, 1831 Wiesbaden. 
Dieffenbachia, Arvibeen._D. Seguine, Ws 
Indien, fehr giftig, vom Saft ber Knollen 
ſchwellen die Munbteile ſtark an (deshalb 
Dumb-Cane). [Barlegg einer Sache. 
Diegentd (grch.), in der Rhetorik gründliche 
Diego Garcia, die wichtigite Jufel im Cha— 
gua-Acchipel (f. d.). — 
Diego: Rodriguez, britzafrikaniſche Inſel 
im Zub. Ozean, 110 qkm, 2068 E. 
Die hodierno (lat.), am heutigen Tage, 
Diefich, © in Qugemburg, 3462 €. E. 
Diel, Aug. Frd. Adrian, Pomolog, = *, 
1756 Gladenbach, + *!/, 1839 Ems als Brufen- 
arzt. Schr. ib. Obftforten. |trigität, Iſolatoren. 
Dieleftriihe Körper, Nichtieiter der Elel— 
Dielektriſche Polarifation, elektr. Buftand 
eines Wichtleiter bei Annäherung eines eleftr. 
Dielen, j. Bretter. J [Rörpers. 
Dielmann, © Jaß. Fürdtegott, Genres 
u Landihaftsg‘, « 1809 Sadjjenhaufen, + 2%, 
85 Frankfurt. O Jod., 8, = 1819 Frank⸗ 
furtsN. + 24,0 86 daj. Sihillerftandbild. 
Dield, Hermann, &, Prof. Berlin feit 1882, 
«3, 48 Biebrid. [fehler entftanden). 
Dielytra, = Dielytra (aus einem Druck⸗ 
Dieme, Holgroft, auf dem Getreide aufges 
ſchüttet u. mit Stroh bebedt wird. 
Diemel, I. Nebena‘ der Weſer, 80 km I. 
Diemen, Anton van, « 1593 Auylenburg, 
1636 holländ. Generafgouverneur in Oftins 
dien, + 1645; fandte 42 Abel Tasman aus, 
der Tosmanin (Bar P’sfand) entbeitte. 
Diem perdidi (lat.), „id) babe den Tag ver= 
foren“ Ausſpruch des röm Kaiferd Titus). 
Dienende Brüder, die in Nitrerorden und 
Klöftern minderberechtigten Diener. N 
Diener der beil. Jungfrau, ſ. Seiten. 
Dienger, Jof., X, = ®i,, 1818 Haufen bei 
Breiiad, 50/68 Prof. Polytechnilum Karlds 
ruhe. Schrieb Handbücher ber Trigonometrie. 
Dienstadel, mit Amt verbundener Adel. 
Diendtag, v. Ding (Thing) = Gericht (daher 
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plattd. Dingstag), weil Gerichtätag bei den 
alten Deutihen; 3. Tag ber Woche. Auch v. 
Hiu (Kriegsgott der alten Deutfchen) abgeleitet. 

Dienſtauszeichnung, militär. Delorationen 
fürtabelfofen Dienſt in Urmee od.Marine,nad) 
gerifien Beitabfehnitten verliehen; in Kreuzen, 
Medaillen, Schnallen, Schnüren beitegend. 
Dieſte, Halbjäulen od. Rundſtäbe, Träger 
der Bogen u. Rippen d. Gewölben. 

Dienitgratiäl, Abjindungsfuine bei Verzicht 
auf SnoalidensBenefizien in Oſterreich. 

Dienftmanndinfhitute, ftellen Lente zu vor⸗ 
übergegenden Dienftleiftungen (feit 1858). 

Dienitpramie, bis 1000 4., wird feit . 
91 deutſchen Unteroffizieren nach 12jäßriger 
Dienftzeit beim Ausſcheiden gezahlt. 

Dienstzeit, militärifche, bei der Fahne, um— 
faßt: In Belgien 2°/,/8 Jahre; Deutſchland 2 
(bei Kap. u. reitenber Art. 3) Ya Frantreich 
3 Jahre; Großbritañien 12 Yahre; Italien 
As Jahre; Niederlande 1/8 Jahre; Oſterreich⸗ 
Ungarn 3 Jahre: Rußland 3/7 Jahre; Schweiz 
nur jähr!. Ausbildg d. 45/60 Tagen; Spanien 
3 Jaͤhre; Türfei 3/4 Jahre; Ver. Staaten v. 
Amerifa 5 Jahre. y 

Dienten, Dorf in Salzburg, Bez. H. Bell am 
See, am Fuß der P’erAlpen, 475 ©. Eifenwerf. 

Diependrod, Meld. Steit. v., « 9, 1708 
Bocholt, + 2%), 185% Johanisberg, 45 Fürſibi⸗ 
ſchof v.Breftau,50 Kardinal. Vgl. Reinkens 81. 

Aal, Opreuß. Regbez. Hafiover, a Hun⸗ 
te, 2875 E. EB. AG, Hauptort der früheren 
Sraffdaft PD. 

BDieppe, [diepp], Hafen u. Arrond.® u. @ 
am Kanal, franz. Dep. Niederfeine, 22771 E. 
E. Scew, %,, 1870 d. Manteuffel befett. 

Dierauer, Johannes, ſchweiz. w/, Brof. 
St. Gallen, « *%, 1842 Berned (St. Gallen). 

Dierdorf, O rheinpreuß. Negbez. Coblenz, 
Kr. Neuwied, 1455 E. E. AG. \ 
Diergardt, Friedr. Freiß. v., Induſtrieller, 
“2, 1795 Mörs, + °, 1869 MGiadbach. 
Begr. Fabriken f. Seidenmanufaktur (Vierſen) 
u. Spiſierei u. Weberei (München-Gladbach). 

Diervilln eanadensis, Raprifoliacceen; D. 
(Weigelia)crosta aus NCHina.Bierfträucher. 

Diös (lat.), Tag, bei. Gerichtsweg Termin. 
D. ater, ſchwarzer Tag, Unglüdstag, D. 
canini (caniculares), Hund8tage. D.cinerum, 
Aſchermittwoch. D. Jovis, Doñerstag. D. 
lucis, Tag des Lichts, Oſtern. D. lunae, 
Montag. D. Martis, Dienstag. D. Mercurii, 
Mittwoch. D. natalis, Geburtstag. D.sancti, 
Heilige Toge, die Saftenzeit. D. Satnrni, 
Sonabend. D. saxonicas, ſächſ. Frift. D. 
solls, Soütag. D. spiritns, Tag des (Hei- 
tigen) Geiftes, Bfnglten. D. guprema. ber 
Jüngfte Tag. D. Veneris, Freitag. D. viri- 
dium, Gründoiierstag. [Erhöhungsgeihen: A. 

Didse (fr3.), ldjähſeſ. (MP), Name für das 

Dies irae (lat.), „Tag des Zorns“ Anfangd. 
berühmt. Hymnus v. Thomas v. Celano (F1250). 

Dieskau, Karl Bild. v., preuß. Generals 
lieutenant u. Generalinfpelor der Artillerie, 
«9, 1701 Diestau 6b. Hale, + ?4, 77 Berlin. 
Dlespiter, Vater ded Tages, ein Beiname 
des Jupiter. 
Dießbacher Blau, = Berliner Blau. 
Bun, Markto Cherbayern, am Ammerfee, 
1174 ©. 

Diefienhofen, © Schweiz, Kanton Thurgau, 
am Rhein... 1841 €. ä 
Dieft, © u. @ belg. Prov. Brabant, a’De- 
mer, 3531 €. E. Brenereien u. Bierbrauereien. 
Diefterweg, Sriedr. With. Ad., B, »9,. 
1790 Siegen, + "/, 1866 Berlin, 32/50 Seminare 
direktor. RN? el Vol. v. Langenberg 67. 
Dietendorf, |. Neudietenborf. 

Dieteriet, DAarlHriedr. Bild. Statiftiter. 
u. 58, « 2%, 1790 Berlin. + 29, 59. /. 
Sriedr., Sohn v. D, Arabilt, « %, 1821, feit 
50 Brof. Berlin. Hrög. arab. Werte. Reifes 
beichreibungen; „Mirjam“, Roman 87. 
Dietfurt, © bayr. Regbez. Oberpfalz, alfa 
ber, 1141 E. % , 1703, Sieg der Ofter- 
reicher über bie Vahern. 

Dietharz, Dorf in ©.-Gotha, 700 €. Nahebei 
d.romantijcheP’ergrund 1. ThüringerWalde. 
Diether, der Ältere, in ber Deutfchen Helden» 
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fage Sohn Amelungs. P.,derJüngere, Bruder 
Dietrichs v Bern. 

Diether v. Iſenburg, 1459/63 u. 75/82 Erz⸗ 
biſchof dv. Mainz, « 1412, $ 'j, 82, 61 vom 
Papſt abgeſetzt. 75 wieder Erzbiſchof Stifter 
der Univeriität Mainz. 

Dietlied, Sohn Biterolf3 Könige v. Tolet, 
Held des Gedichts „Biterolf u. D.“. 

Diet mar v. Aift, öfterr. Minefänger,1143771. 

Dietmar v. Dierfeburg, f Thietmar. 

Dietrih, DAdam, 9,«?},, 1711 Biegenhain, 
+19, 82, Geiwöhnlicher Bauer, mit ven Line 
torreipondierte. D’3 Entel Friedr. Hottlieb, 
= 9, 1768 Biegenhain, + ?, 1850 Hofgarten= 
dir. Eifenad, u. deflen Bruderfohn Pavid, 
= 1800 Siegenhain, Ruftos Jena, ebeniall3 9. 
® hriſt. WBiILd. Ernſt, Landihuftzgf u. 

upferitecher, « ?%,. 1712 Weimar, + ?%, 74 
Dresden. O Frang, Fu. 8,+**,1810 Stranch 
bei Großenhain, 44 Prof. Marburg, + °, 
83 daf., Germanift u. DOricntalift. @ Alb. 
Herm., « 2%, 1829 Gott (b. Meißen), Schüler 
Schumans, Hoftapellm̃eiſter in Oidenburg 
Siniger Komponiſt in allen Gattungen. O 
Anton. wgl, e 1833 Meißen. 

Dietrich v. Bern, der Oftgotentönig Theodo⸗ 
rich d. Gr. in der deutschen Heldenfage(Bern 
= Verona). Vgl. KR. Meyer 1868. 

Dietrih, Sperrhaten zum Schloßöffnen. 

Dietrichsberg, A im Rhöugebirge, 669 m. 

Dietrichs Flucht, deutfches Epos, 13. Jahrh., 
behandelt Kämpfe Dietrich don Bern mit 
feinem Cheim Exmrich. 5 

Dietrich8 Drachenkänipfe (Dietrich u. feine 
GSejellen), deutiches Epos des MU., bebans 
deit die erften Abenteuer Dietrichs v. Bern. 

Dietrichfon, O £or. Henr. Segelcke, nor⸗ 
weg. /w. Üfthetifer u. / Brof. Chriſtiania, + 
27, 1834 Bergen. O Mathilde, Gattin v. O 
geb. Bonaire, Kin, « ?2!, 1837 Chriftiania. 

Dietrihitein, Fry. Fürft »., öfterr. Brälat, 
⸗ 22], 1550, +9, 1636 Brün; mirfte ald Kar⸗ 
dinal-Bithof v. DOlmüg n. Statthalter gegen 
das RProteitantentum in Mähren. 

Dietrichäwalbde, oftpreuß. Dorf, 855 E 1877 
Wundereriheiningen u. Wallfahrten. 

Dien, Fcod., we u. xg, * 2%, 1813 Neun 
ftetten, + ?%7,, 70 Gran in Frautreich. 

Diegel, Karl ug, 89 u Politiler. » W, 
1829 Hanau, f 84. Etaat3anleihen, 

Dieu et mon droit (fra.,, (djd eh mongbrög], 
Sott u. mein Recht; engl. BRatiigrug. 

Dieulafoy djölaföäl, GGeorges. #,+1840 
Toulonſe, ſeit 86 Prof. Beris; Apparat zur 
Entleerung von Körperhöhlen. O Angufle 
Warcel,frz. A u Archäolog, « ®, 1843, Ton 
loufe, erforſchte 31 u. 85 in Begleitung feiner 
Sattin Jeanne Baule Rachel Magre (= 2%, 51 
Zouloufe) die altperj. Banrefte be. zu Eufa. 
Beide jchrieben Berichte darüber. 

Dieulefit [djdh Chi], © frz. Dep. Dröme, 
3083 &. w, Töpfereien u. Spiliereien. 

Pirat (diõhſ'), © in DeutfchsLothringen, 
57286 E. E. AG. Salinen. 

Dievensw, öftl. Mündungsarm der Oder. 

Diez, O Chriſt. Sriedr., Degründer der 
roman. Y,e 12], 1794 Gießen, f ?%, 1876 Prof. 
Boni. Schr. Gramatrit und Wörterbuch der 
roman. Spraden u. v a. O Biltz. Genre⸗-, 
x und SHuftrator, = !), 1839 Bayreuth, 
feit 72 Prof. München. Sujet3 aus dem 17. 
Jahrh. u. a. @ Hoß., 9. Dresden, = 14, 
1844 Pößned, Realift. „Säufedieb”. 

Diez, Kreiso preuß. Regbez. Wiesbaden, Un— 
terladnteeiß, a / Aar u. Zahn, 4685 E.E.AG.R. 

Diezel, Karl mil, Jagd/ u. &, « 8], 1779 
Srmelshaufen (Bayern), f *?, 1860 Schweb⸗ 
Beim bei Schweinfurt. Niederjagd. 

Diffalco (ital.), Abzug bei der Zahlung. 

Dirfamation (lat.), Ehrenträntung, Ver— 
Teumdung. 

Different (lat.), verichieden. 

Differentialbarometer, Borrichtung,bei der 
fid aus der Verdichtung einer beftimten Luft— 
menge der Barometerftand berechnen läßt. 

Differenttal:Flafchenzug, befteht aus zwei 
feften, einer loſen Rolle u. einem endlofen 
Seit [N Fig. 12]. 

Sifferentialinduftor, Inftrument zur Be: 


667 = 
jtintung der Differenz der Stürle beziv. Spait» 
nung atweier Induttionzitröme. 

Differentiãl⸗Lampen, elettriihe 2. mit Res 
gulierung des Lichtbogens durd) Teilung des 
Stromes (@ Fig. 19, D.v.Stemens u. Hal3te). 

DifferentialNechnung, R. mit unendlich 
!leinen Größen, deren Berhältniffe zu ein- 
ander endlofe Werte Haben. Erfunden von 
Leibniz und Newton. 

Differentialfchraube, Schraube mit 2 verſch. 
Ganghöhen der Gewinde zur Erzielung ſehr 
Heiner Bewegung (Mitrometerichraube) oder 
eines großen Drudes (Ropierpreiie [IN Fig. 13]. 

Differentiältarif, Yıranahmetaris für Was 
ren (Materialien) auf weite Entfernung. 

Differentiãälthermometer, Inſtrument zur 
Meſſg ſehr geringer Temperaturunterſchiede, 
beſteht aus einem Luftthermometer, in dem 
eine Flüſſigkeinsſäule, von beiden Seiten 
durch Luft EL ijt. 

Sifferenttälzölle, extra auferlegte Bölle, 
in3bejondere im Das Ausland zur Tarifers» 
mäßigung zu bewegen (Kampfzölle). 

Differenz (lat.), Unterichted, Refultat einer 
Subtraftion, die Größe, die dem Eubtrüs 
hei hin duge ſugt werden muß, um den 

inuend zu erhalten. 

Differenzgefchäfte, Scheingeichäfte in der 
Abſicht, aus Rreisichiwantungen Gewin zu 

Differenzieren (irz.) unterjheiden. lziehen. 

Differieren (lat.), abweichen. 

Diffeſſion (lat.), Beftreitung der Echtheit 
einer Urkunde mittel Eid. 

Diffichle est satiram non scribCre (lat., 
Juvenal). „ſchwer ift’8, feine Satire (darliber) 
zu ſchreiben“ (bei komiſchen Borfüllen). 

Diffidation (fat.), Fehdeantündigung. 

Diffifuität (lat), Schwierigkeit. 

Diffizit (lat.), ſchwierig. 

Dirform (lat.), mißgeftaltet; Subft. p’ität, 

Diffrattion (lat.), Sengp de3 Licht. Jitreut. 

Diffundieren (lat.). zeritrenen ; diffüs, zer⸗ 
Diffufton (at), Ergießung, Ausbreitung, 
Weitſchweifigkeit. Dip allmäpliche Miſchung 
zweier Gaſe oder Sliifileiten, bie durch eine 
poröjfe Scheidewand getreñt find, ohne daß 
eine wirkliche chemifche Verbindg ftattfirder. 
O (Optik) unregelmäßige Buriiciverfintg des 
Lichts an rauher Fläche. 

Digamie (grh.), zweite Verehelichung. 

Digardicht, © in Tibet, 3353 m liber M., 
9000 E. 


Digerieren (lat.), eine feſte Subitanz der 
Einwirfung einer Flüſſigleit bis etwa 40P 
audferen, um Auftöstiches auszuziehen. 
Digeiten (lat.) > Tandetten. Verdauun 
Digeition (lat.), Prozeß des Digerierend. 
Digestira (lat.),verdauungbefördernde Diit» 
tel; Gewürze, PBepfinzc. Pigefliofafde, Wun⸗ 
denbrandſalbe mit Terpentiit. 
Digeitivfalze, = Chlorlalium, Kalium. 
Digeftor (Bapinfcher Topf, Dampjlohtopf}, 
luftdicht verſchließbarer Topf zur Erzeugung 
hoher Baınpfipanung, wodurch die Speifen 
ſchneller gar werden. Häufig in chemiſchen 
Laboratorien benutzt (@ Fig. 20). 

Diggen (engl.); Graben nad Gold; Pig- 
ger, Goldgräber. lfuchuugen 
Digitäl (lat.), mit dem Finger (beſ. v. Unter⸗ 
Digitälis (Fingerhut), Strofulariaceen; 5 
deutſche Arten, wild und al3 Bierpflanze, P. 
D. purpurea [9 Fig. 147), purpurascens, 
ambigua, media und lutea. Alle jehr giftig. 
Enthält aiallattn. Vgl. Lindley 1821. 
Digitärin on Graͤſergattg, j. Panicum. 
Digitigräda (lat.), Sehengänger. 

Digitns (lat.), Finger, Zehe. (Frieſes. 
Diglvpb(grcho⸗, Zweiſchliß Teil des doriſchen 
Dignand (lat.), Grundzahl einer Potenz. 
Dignano [dinjano), jlaw. Bodnjan, © öfterr. 
Küftenland, Bez. H. Vola, 5269 (Gent. 9151) 
€. E. Obft, Wein. 

Digne |dinj), Haupt® des frz. Dep. Nieder» 
alpen, a/Bleonie, 7261 E. E. w. ftenz. 
Dignität (!at.), Würde, Auszeichnung, Por 
Dignitar (lar.), Würdenträger der kathos 
liihen Kirche. 

Digoin [digoäng), © franz. Dep. Snöneset« 
2oire, r. a Loire 4171 E. E. Handel. 
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Digredirren (lat.), abweichen. 

Digreſſion (lat), Abweichung, Abſchweifung: 
D. eines Fixſterns, Winkel ziv. feinem Höhen 
treid u.der Nordhälfte des Meridiand. D. eines 
Planeten, iheinbare Entferng von der Soñe. 

ODihexaẽder, heragonale Pyramide. 

Dihong, ein Duell vom Brahmaputra. 

Dii majörum (minörum) gentium (lat.), 
Die oberen (unteren) Götter. 

Dijon ldiſchöngl, Haupt® franz. Dep. Cõte 

’Or, aMaral, 65428 ©. E. Atademie. 
2077, 1116 und 1199 Kichenverfamtungen. 
"1871 Kämpfe mit Guribaldianern. D. 
da3 alte Dibio. 

Dijudilfation (lat.), Entfcheidg, (Ab)urteilg. 

Bifabrot, ſ. Mangifera. [P3ieren, urteilen. 

Dikäarchos aus Meffene, Schüler des Aris 
ftotele& um 320 vC. @ und / 

Dikafterial, Rapierformat, 450><371 mm. 

Sikafterium (nich), Gerichtshof. 

Dikatoͤpter (gich.), Snftrument zum Nach— 
zeichnen von Körpern In verfch. Dimenſionen. 

Bike (grd).), Göttin der Geredtigfeit. 

Dikephaltummgrch.), Mibgehurt mit 2Küpfen. 

Dikliniſch (grd).), (9), zweibettig, nurStaub⸗ 
blätter oder nurStempel enthaltende Blüten. 

Dikotyledonen (grch.), Gweiſamenlappige), 
Pilanzen mit Nund mehr Keimblättern, Ger 
genfap Monoktotyledonen. 

Dikrotismus (grch.), Doppelſchlägigkeit. 

Diktät (lat.), das Dittierte. 

Diktator (lat), im alten Rom bei Beiten 
dev Nor auf 6 Monate ernaiiter mit unbe— 
ſchränkterMacht ansgeftatteter höchſterStaats— 
beamer; neuerdings in Repuölitken nicht 
vertuffungsmäßiger ünumſchränkter Gebieter. 
Fish, gebieteriſch. 

Siftatür, Würde des Dittators; 

Diktieren (lat), zum Nachſchreiben vorſagen, 
dejehlen: (Strafe) verhängen. [beim Vortrag. 

Diktion (lat.), Schreibart, Sprechweife, ve 

Diktyitis (grch), Nepgautentzündung. 

ODiktyopfie (ar), eigentümliche Wugener- 
trantıng, bei der die Nrlerien Gegentände 
ſpiũwebärtig verichleiert erſcheinen. 

Dittys v. Kreta, angebl. Bf. eines Tage: 
buchs Über die Ereigniffe vor; Troja, defien 
at. Überf.v. Lucius Septimus (4. Jahrh. nC.) 
eine Hauptquelle der mittelalterl. Dichter ift. 

Silacerieren (lat.), zerfleifchen. 

Dilatä bel (lat), (aus)dehnbar. Pition, Ers 
weiterung, bei. Herzerweiterung. 

Dilatatoͤren (lat.), Erweiteruitg bewirtende 
Winsteln. _ 

Dilatatorium (lat.), in der Chirurgie Bor: 
nen rc., die zur Eriveiterung von as 
nälen dienen. 

Dilation (lat.), Auffhub, Verſchiebung. Pt- 
Tatörifch. aufichiebend, darauf abzieleitb. 

Dilatoneter (grch.elat.), graduierte Glas— 
röhre zur vergleihenden Beſtimung dev Aus— 
dehnung v. Flüijigkeiten durch Erwärmung. 

Dilemma tnrd.), Hypothetifch-disjunttiver 
Schluß: Wen A wäre, fo müßte ed entweder 
B oder C fein ; nun If ed weder B nod) C, aljo 
tft auch A nicht; nerfänglide Lage, Wahl 
ätwiichert zwei gleich unangenehmen Dingen. 

Dilettänt (ital), Liebhaber, jemand der eine 
Kunſt, aus Liebhaberei ausübt P’ismus, 
Kunſtſpielerei. lwagen! 

Diligence Erz.), —ãAã— Fahrzeug, Poſt— 

Dilke, © Sir Edatles entworth, » !%, 
1810 London, + ?%, 69 Petersburg: Haupt: 
veranlaffer d. Induſtrie- u. Weltausftellungen 
47, 51 u. 62. @ Sir Eharles Wentwortß, 
Sohn v. O engl. Politiker, « 4, 1843 Chelfea, 
:66;67 Reife um die Erde (Beichreibung 68), 
63 Parlamentsmitgl., Jührer der Rabilalen, 
80 Unterftaatsfelretär des Auswärtigen, 83,85 
Präſident des Lolalverwaltungsamtes, 86/92 
‚wenen Ehebruchsprozeſſes politifch unmöglich. 

Dil, v. Neben’ der Lahn, 68 km I. 

Dill, ſ. Ansthum. fden); Landſchaften. 

Dill, Ludw., E, ⸗2*, 18418 Gerusbach (Ba⸗ 

Dillenburg, Kreise preuß Regbez. Wies— 
baden, a/Dill, 3938 E. E. RBN. AG. . 

Dillenia (Roſenapfel) Dilleniaceen, Bäume 
mit eßbaren Früdten. Oſtindien und auf 
den Inſeln. 
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Dilleniaccen,ditotyleBflanzenfamilie,Halb- 
fträucher, Sträuder u. Bäume der heißen u. 
füdf. gemäßigten Bone, c. 200 Arten. 

Dillingen, ® © bayr. Regbez. Schwaben, 
a’Donan,5775&. E. AG. 1549/1804 Univerf. @ 
Dorj Rheiupreußen, Regbez. Trier, Kr. Saare 
touis, 3533 E. E. PBanzerplatten. 

Dilmann, Aug., Orientalift u. proteft.$, e 
25, 1823 Slingen, 69 Prof. Berlin. +, 94 
Berlin. Kener der äthtopischen Spraden. /. 

Dillon, Zohn, iriiher Abgeordneter, # 1851 
Dublin, 80 Barlamentsmitglied, Führer der 
Landliga. Erjtrebt völlige Treñuug Irlands v. 

Dilogie (quch.), Zweidentigteit. Großbrit. 

Dilolo, Heiner See in SAfrika, im Quellen—⸗ 
gebiet de3 Eambefi. 

Dilthey, Diſh., &, Prof. Berlin feit 82, « 
137, 1834 Berlin; Ellettiler, Vf. „Einleitung 
in die Geiſteswiſſenſchaften“. 

Dilucida intervalla (lat.), lichte Momente 
bei Geiftesfranten. 

Dilneidation(tat.), Erläuterung, Aufftelung. 

Diludium (lat.), Biwiichenjpiel. 

Dilnentia fat), lutverdüñende Mittel. 

Diluvianismus,erllärt den geihichteten Bau 
der Erde duch miehrere große Fluten. 

Diluvtum (fat., Poitpliocän, Bleiftocän, 
Duaternär, Quartär), das alte Schwem̃land, 
nach unten vom Xertiär, nad oben vom 
Alluvium begrenzt. Zux D.-Beit waren die, 
die heute frei von Gletſchern find, mit Eis 
bededt. Schwimende Eisberge braten die 
erratiihen Blöcke der norddeutigen Ebene 
ana Efandinavien. 

Dim. (8), Abfürzg filr diminuendo, abneh— 
mend in der Zonftärle [zu Fuß fechtend. 

Dimachen (grch.), ſchwere griech Reiter, auch 

Dime [deim), nordamerit. Silbermünze, 
> Gr3. 40 4. 

Dime (fr3.), der Zehnte (Abgabe). 

Dimenfion (lar.),Abmeffg einestörpersnacd 
Länge, Breite u Höhe. EineLinie hat 1(Länge), 
eine Fläche 2 (Länge u. Breite), einflörper od. 
Naum 3 (Länge, Breite, Höhe od. Dide) D’en 
od. Abmeſſutigen. Die Möglichkeit der Eriftenz 
einer 4. uns nicht erlenbaren D. dv. More 
1671), Kaut, Gauß, Zöllner behauptet. 
Dimerli (Banniza), in Rumänien altes Ge— 
treidemaß: 20,,, 1 (Moldau) u. 85,01 (Was 
ladei). 

Dimeter (grch.), Vers aus 2 Versfüßen. 

Dininuendo, }. Dim. 

Diminuieren (lat.), vermindern. 

Diminutivun (lat.), Verkleinerungdwort, 
durch ein Sue, gebildet (Bäch-lein 2c.). 

Dimiſſion vd. Demiffton (lat.), Entlaffung, 
(er)abihied(ung), gegeben oder genoinen. 

Dimifforialellat.), Erlaubnis, in einer ande: 
ren Pfarre Amtshandlgen vornehm. zu laſſen. 

Dimittieren (lat.), entlaffen, verabfchieden. 

Dimity (Wallis), dichter, gelöperter Baum— 
woll ſtoff, mit ftreifigen Duftern. 

Dimorphismus (Dimorphie, grdh.), die Ei- 
genjchaft gewiifer Subitanzen, in 2 ganz vers 
ſchied. Kryftalfiorınen aufzutreten, 3. B. Koh— 
tenftoff ald Diamant u. Graphit (aud) tri- 
morpd, dreigeftaltig, fomt dor). In der \P 
Zwiegeſtalt der Individuen der gleichen Art; 
Salfon-P., Trachtwechſel nad) Klima und 
Sahreszeit. In der 9 bei Blüten die Ver: 
Ichtedenheit derLängenverhältntfie der Staub= 
blätter u. Stempel zur Vermeidung der Selbſt⸗ 
beftäubung. —.«Pimorph: zweigeftaltig. 

Dimotika, © |. Demetota. 

Dinan [dinang),. Arrond.® franz. Depart. 
Cõtes⸗du⸗Nord, in der Bretagne,10444 E.E.w. 

Dinanderie [dinangd'rih), ehem. Meſſing⸗ 
geihtrr, nach der Stadı Dinant (Belgien). 

Dinant [dinang]), —A beig. © Prov. 
Namur, alMaas, 7048 E. E. Lebkuchen. 

Dinapur, © indobrit. Prov. Bengalen, am 
Ganges, 37893 E. E 

Dinar, ehem. arab. Goldmünze, etwa 1 Du— 
taten, in Serbien der Silberfrane, 75,18. J- 

Dinarifhe Alpen, da in Bosnien u. Dal: 
matien, verbinden Alpen mit Baltanfyftem, 
über 1800 m hod). 

Dinasfteine, ſehr feuerfefte, weiße Ziegel aus 
reinem Quarz mit wenig Kalt u. Thonerde. 
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Dincklage Canpe, Amalie (Kmmy) v., Ro- 
man/in, 1825 Schloß Campe Hañnover, 

+ 2%, 91 Berlin. Schtidert das Emsland. 

Dinder, Iufins, +, » 9, 1830 NRöffel (Erm⸗ 
land), Erzbifchof v. Gneſen-Poſen 86, + %0/,90. 

Dindorf, A. With., P, « 21, 1802 Leipzig, 
7 da. %, 83, mit feinem Bruder £udw. (# ®], 
1805, +, 71) u. Hafe (Paris) Neubearb. d. 
Gıiephanus’ „Thesaurus linguae graecae®. 
Viele Klaffiterausgabent. 

Dinieren, zu Mittag effen. 

Diner (fr}. din, engl. dinner), Mittagamapl. 

Dinero, ehem Rechnungsmünze in Spanien, 
Portugal, Braſilien, 0,064 d. 

Ding (Thing), Gericht der freien Genoſſen im 
altdeutſchen Recht; gedotenes u.ungebotenes; 
dañ überhaupt Volisverſamlung. Roch jetzt in 
Standinävien; Folkthing, Storthtng u. a. 

Ding an fih, nad Sant bie intelligible 
Uriade der Exfdeinungen. 

Singelftad, Herm. Bifchof dv. Miünfter feit 
8, = °, 1835 Alſt (Sr. Kempen). 

Lingelitädt, © preuß Megbez. Erfurt, Mr. 
Heiligenstadt, a/ob. Unftrut, 3714 E. E. AG. 

Dingelftedt, O Franz Freiherr »., /. 
» 20j, 1814 Halsdori b;Marburg, + *5, 81 
Wien; 50 Intendant des Mindener, 57 Weis 
marer Hoftheaters, 67 Direktor der Wiener 
Hofoper, 71 des Burgtheater; 76 öfterr. 
a Gedichte, Traueripiel: Ri der 
DBarneveldi”, Novellen, Romane; Bühnen 
bearbeitungen u. Überſezungen Shutefpearer 
iher Stüde. Werte 77, XTI. Bgl. Rodenberg 
82. O Jenny (geb. Lutzer), Gattin v. D, 
« %/, 1816 Brag, 1*/,077 Wien. Sopraniftin, 
32 in Prag, it Wien bis 45. 

Single fdinagl), Hafen® trifhe Grafſchaft 
Kerry, a/P.-Bat, 1833 €. 

Dingler, Zob. Hottfr., ©, »*j, 1778 gwei⸗ 
drüden, + 9%, 1855 Augsburg, &/, eigentl. 
Apotheker; verdient um Färberei u. Zeug— 
druck: Gründer bes „Rolytehn. Journals” 
20, fortgefegt vd. feinem Sohn Era Maxi- 
miſian (1806/74) ſeit 40. 

Dinglihed Necht, Hat rechtliche Unterwer- 
fung einer Sache (daher Sachenrecht) zum 
ehe, dinglide Klage will d. R. geltend 
maden. 

Dinglinger, Joh. Meld., Goldſchmied u. 
Gntailleur, «1665 Biberach, + 1731 Dresden, 
Meifterwerte im dortigen Grünen Gewölbe. 
Dingo,(Waragal,Canis dingo), verwilderter 
Hund; Auſtralien. Gehr fhädlih. [E. AG. 

Dingolfing, niederbayr.Bez.© a/Yfar, 3534. 

Dingmwall, Haupt® der ſchott. Grafſch. Roß, 
am Cromarthy Firth, 2283 ©. 


Dingzettel, Vertrag über Geihäftsabfchluß. 
Diniog-Boom (engl.), KH »ruhm], 
Speifeztilier. Naphthalingelb. 


Dinitrolkreſöl, ſ. Safranin, Dlnaphtbol, 
Diniz da Cruz, Ant., portug. /, «+, 1731 
Lifjabon, +0 99 Mio de Janeiro, Mit: 
begründer ber litterar. Gefelichaft „Arcadia*. 
Dinka (Denta), oftafritan. Negeröolk a / Ga— 
zellen: u. Weißen Nil. i 
Dinkel (Spelz, Eintorn, Trilicum spelta 
2), Weizenart mit feitl. aufamengedrüdter 
ihre, aus dem fernen Altertum ftamend, 
weniger anfpruchdvol als Weizent. 
Dinkelsbüpt, © bayr. Regbez. Mittelfranten, 
aMWörni, 4496 E. E. AG. Fabriken. 
ENnEDeIR, SAMEEBENIUN. TEOU SEEN SERIAU 
bei Braubach, unmeit Eoblenz. 

Dinklage (Wiel D.), oldenburg. Dorf, 749 
E Schloß. 
Dinoceraten (Schreckhörner), rieſige Säuge— 
tiere, ſoſſil in den Cocän-Schichten des weſtl. 
NAmerika. Bol. Marſh 1885. 

Dino Compagni(-panji], Florentiner bes 
14. Zahıh., — 1280/1312 (echt ?). 
Dinofrätes, griech A Aleranders des Gr. 
Wicderderfteller des Tempels zu Epheſus, 
Bauleiter in Nlerandria. r 
Dinörnis gigantäus Orv. (Moa), audges 
ftorbener jtraubartiger Riefertvogel auf Neu⸗ 
Binornithiden, ſ. Straußvögel. [feeland. 
Dinofaurtier (Lindwürmer), foſſile, oft 
loloſſale landbemohnende Reptilien, in ber 
Triasperiode Häufig. 
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Dinotheriun Kuup, elejantenäßnl., vor— 
weltl. Ritjjeltier; bei Eppelsgeim gefunden. 

Dinslafen, © theinpreuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, Kr. Rubrort, 2665 €. E. AG. 

Dinte, |. Tinte. 

Dinter, Huf. Friedr., @, « ?%, 1760 Borna, 
+", 1831; Schulfeßrerbibel. Seibftbtogr. 79. 

Dinrperlo, © niederländ. Brov. Gelderland, 
2444 C. unfttage. 

Dinzeltage, in Bayern u. Tirol ehemals 

Dio Caffius, griech. w/, « 155 nE. Nicän. 
Geld. Roms dv. der Gründg der Stadt bis 229 
nG., unvolftändig erhalten. Deutſch v. Tafel, 

Dioch, |. Webervögel. (1831/44, XVI. 

Biocletianus, Haj. Aurclius Balerins 
(Zovius), röm. Kuijer 284/305, e 245 nE. 
Dioklea in Dalmatien, 284 vom Heere ausge⸗— 
rufen, ließ die Chriften graufam verſolgen 
(303'4) u. die lebten republikaniſchen Formen 
im Staate befeitigen, dantte !!, 305 ad, + 313 
bei Salond. Bol. Preuß 1869. 

Diodsõros, grieh.w/ aus Sizilien (daher Gis 
eulus), Bf. einer Univerfalgeihichte von den 
älteften Seiten bis auf feine Zeit (Cäſars 
Kriege). Deutſch a 1869. | 

Didzeie (grch), Kirchenſprengel, der einem 
Erzbiichof, Biſchof vd. einem Superintendenten 
unterftelt ift. ae 

Diöziich (gech.), zweihäuſig, v. Pflanzen, bei 
denen mänt. u. weibl. Blüten auf verichied. 
Pflanzen-Individuen vorlomen. 

Diogenes, (D v. Sinope, Schüler bed Untis 
ſthenes, fo bedürfnislos, daß er in einer Tone 
lebte. Begegnung mit Alexander u.a., erdichtete 
Auelooten. Hund Kyon) gen., gab der Schule 
den Namen Kyniker, + 323 Korinth {), 150). 
O >. v. Satrte, Epiluräer, lebte um 300 nG. 
u. ihr. „ÜberLeben, Meinungen u. Ausſprüche 
berühmter &, deutſch Snell 1803 II. 

Dioftazder (grd.), ditetragonale Pyramide, 

Diomedöa, |. Albatro®. 

Diomedes, Othraliſcher König, fütterte feine 
Roſſe mit Dieniheufleifch, v. Heratles getötet. 

Sohn des Tydeug, Epigone vor Theben, 
Tampfte vor Troja, als Heros verehrt. 

Dion, vornehmer Syralufaner, ® c. 408 vGC., 
ftürzte 357 Dionyſius d. Jüngern, 354 ermordet. 
Bel. Plutar, Cornelius Nepos, Lau 1860. 

Dionaea muscipüla L. (9 Fiq. 148, Venus⸗ 
fliegenfalle), Drojeraceen, NUmerifa in Süm— 
pfen, Blätter fehr reizbar, fchliegen fid über 
Snieften. [neia), neben ihr in Dodona verehrt. 

Dione, d. Zeus Mutter ber Aphrodite (Dio⸗ 

Dionpfien, Bachusfefte in Griehenland, In 
Athen große (März) u. Leine (Dezember). 

Diondſios, O der Altere, 405/367 vC. Ty⸗ 
tañ v. Syrakus; = 4315 O der Jüngere, 
Sohn u. Nachfolger v. O, 367/56 u. 346/43 vC., 
+ arm in Korinth, Unter ipm Damon u. Phin— 
tias („Die Bürgſchaft“ v. Schiller). O Ehrax 
der Thraker), Gramatiker aus Alcxandria, 

f. der erſten wiſſenſchaftl. griech. Grumatif, 
hrsg.v. Uhlig 1884. O P.v. Halikarnaſſos, 
in Karien, griech. w/ u. Rhetor, Hauptwerk: 
„Römifche Archäologie”, wovon 9 Bücher voll⸗ 
ſtändig erhalten, deutich v. Schaller 1827/50 IV. 
© »-Areopagita, Apoftelgeih.17,34 0. Paulus 
belehrt, der Sage nach als Bijchof dv. Athen hin—⸗ 
Der Hi. Dionys (St. Denis) v. Paris 
ft ein ganz anderer (Tag ®/,), lebte im 3Jahrh. 
Vgl. Hipier 1861. der Yerieget, grich.@, 
lebte im 3. Jadrh. nd. 98; Faiguus, Stythe, 
Mönch in Roın, + 556, Urheber der chriſtl. Ara 
u einer Kanouſam̃lg. 

Dionyſius der Gerechte, König v. Portugal, 
1279;1325, # 9,, 1261, + Y, 1325; Gründer der 
Univerfität Lijjabon (1390), bradjte den Staat 
su Hoher Blüte. [A_$ie. 19). 

Diondiod (arch.). der röm. Bacchus, ſ. d. 

Dioon edüule,Cyladaceen ; Samen genießbar, 
Bierpflauze; Mexiko. 

Diophäntos, A um 360 nG. in Ulerandria. 
Vater der Aritämetit und Algebra. Erfinder 
der unbejtiiiten Analyfis. Wgl. Heath 1885. 

Diopfid, Varietät des Augit, in ftengelig 
ftraßlinen Aggregaten. 

Diopjimiter (grch). Inftrument zur Meſſung 
der Größe des Geſichtsfeldes. 

Diopter (gr), Inſtrument zum Einpifieren 
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ferner Runfte, bei dem die Bifierlinie durch 2 
feine Offnungen beftimt wird. 

Diöptrik (grch), Lehre dv. der Brechung des 
Lichts. Pioptrifd auf die Brechung des Lichts 
id gründend. Vgl. Matthieſſen 1877. 

Dioptrometrie (grch), Unterfuhung der 
Brechung der ichtira len. 

Diorama (grch.), Gemälde, auf durchſichtigem 
Stoffe voru u. Hinten in denſelben Umriſſen, 
aber unter verfhiedener Beleuchtung (ſoñen— 
heller Tag, Mondnacht), mit verjchiedener 
Staffage (Sommer-, Winterbild); zur Dar— 
ftellg größerer Natürlichkeit erft d. vorn u. dañ 
vd. Hinten beleuchtet; dv. Daguerre erfunden u. 
d. Gropius verbefiert. 

Dioridmus (grh., A), Unterfuchg, in welchen 
Fällen eine Aufgabe zu löfen fei. 

Diorit (Srünftein), Eruptivgeftein, körniges, 
dunfelgrüned Gemenge dv. Oligoklas u. Horn= 
blende, im Mägr.Befente, in den Sudeten,Erzuie 
rc. Mit jphäroidifcher Struktur (Kugeldiorit); 
anf Corſica. [durd chirurgiſches Verfahren. 

Diortboſis (greh.), Streckg vertrümter Glieder 

Dioscor&a aläta (geflũgelte Yamswurzel, 
Igname), Dioskoreaceen; in ben Tropen Haupt⸗ 
nährpflanze. D. batatas, Yamswurzel, Brot⸗ 
wurzel, Ebenſo. 

Dios Györ [diohfh-djör), Markto, ungar. 
Nom. Borſod, 6537 €. E ein, w. 

a ren TE DU REL DENBAE mo⸗ 
nofotyle Pflanzenfamilie, windende Pflanze 
der warmen Bone. 

Diodkortded (Bevaniod), grch. # bed 1. 
Jahrh. nE., lebte in Kleinaften, Bf. einer Arz⸗ 
neimittelfehre („Materia medica“). Herausg. 
v. Sprengel 1829 ff. II. 

Diosfüren (grch), Kaftor u. YRoſſux (Poly 
deuted), Zwillingdbrüder, Eöhne des Zeus u. 
verLeda,berühmtegHelden, ungertrenilich ; Kaftor 
bef. Roſſelenker, Pollux Fauſtlämpfer. Gruppe 
vor dem Quirinal in Nom [A ig. 20). 

Diosfüriag, feit Trajan Eebaftopolis (a. @), 
v. Milet gegr. Hanbels® in Kolchis, DOfttüfte 
des Schwarzen Meeres; jest Zaluria. 

Diosma = Barosma, f. d. 

Diodmeden, Buccogewächſe, Götterſträucher, 
250 Arten, wovon ®., der füdl. gemäßieten 
Hone angehörend, reich an ätheriihem Dt. 

Diosmöſe (greh.), j. Endosmofe. 

Dioapyros (Ebenholzbaum, ſchwarze DatteN), 
Ebenaceen. 250 Arten der warmen Bone: D. 
Lotus (ital. Dattel-, Lotuspflaume), liefert 
grünes Ebenholz, wildes Franzoſenholz: D.ebo- 
num, melanoxylon, melanida, ebenaster 
zc., mit fchrwarzen Sol. D. Kukt (dinef. 
Quitte), Frucht füß, aromatiich u. egbar. D. 
virginiana. berbe Früchte (Berfimonen). 

Diotima, Priefterin, Freundin des Sofrates 
(Blato3 „Eympojion“). [menblättern. 

Dipetätiich (grch, 9), mit 2 Kron- od. Blus 

Dipbenylaminblau, dunkler blauer, in Waſ⸗ 
fer unlöslicher Teerfarbftoff. 

Diphenylreaktion, Löfung v. Shmefelfaurem 
Diphenyl, färbt fich ſchon durch Spuren dv. Sal- 
peterfänre blau 

Diphilos, griech. Luftfpiel/, aus Sinope, 
lebte in Athen; Muſter des Terenz u. Plautus. 

Diphtherie Diphtheritis, 3 Kraufpeit 
mit ſtarler Entzündung bei Bildung häutiger 
Ausſchwitzung, bei. Die brandige Bramme, f. 
Bräune 8, Bol. auch Augenentziindung. — 
D. der Kinder (bösartiges Katarrhalfieber, 
akute Kopftrankheit) fait immer töblih; D. 
der Schafe, Länmer, Häufig nad Düngung 
der Weide mit Jauche, meift tödlich, ebenfo 
D. des Geflügel® (ca. 80%). 

Diphthöng (grch.), Toppeltaut: ei, au, eu ꝛc. 

Diphylif ga. #9), zweiblätterig. 

Dipladenia, Apocynaceen ; windende Sträu— 
her, ſchön blühende Zierpflanzen v. SAmerika, 
den Antillen. 

Diplegia (gr), paarige Lähmung; 3. B. 
Beider Gefichtsnerven (recht? m. Tinte). 

Bipleidoftöp, (gr., /), Art Fernrohr, zur 
Zeitbeſtim̃ung benußt,da& zwei Bilder bei nicht 
parallelen Strahlen zeigt. 

Diploẽ (gcch.), D das Mark ziv. den beiden 
Blatten der Shädelfnohen. O () Zellenmaffe 
der Blätter u. Fruchthüllen unter ber Oberhaut. 
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Diplokokken, je 3 zufamenhängende Kolten. 

Diplöm (grih.), im Altertum boppelteSchreib⸗ 
tafel; in der Kaiſerzeit offizieller Erlaß; ſeit 
dem 17. Jahrh. Urkunde, Adelsbrief ꝛc 

Diplomatie (gcd.), Wiſſenſchaft u. Bethätigg 
de3 völferrediti. Vertehrs zw. den Staaten. 

Diplomäti? (gr), Urtundenlehre, durch 
Mabillon in „De re diplomatica* 1681 ges 
gründet. gl. Xeift 1882, 

Diplomatifch, urkundlich; die Diplomatie bes 
treffend, daher gewandt, ſtaatstlug. P’es 
Korps, Gejamtheit der bei einem Staate be= 
glaubigten Vertreter anderer Staaten. 

Diplopie (arch), Doppeltfehen (f. d.) 

Dipioitöp (greb.), Inftrument zur Wahre 
nehmung von Subjeltivfarben. 

Biploiomie ( 33 Doppelmißbildung (wie 
3.8. die fameht en Bwillinge). 

Dipneer (Dipnoi), |. Fiſche. 

Dipodie (grih.), Doppelfuß, Verbindg zweler 
Versfühe zu einem Versglied. 

Dipönos u. Skyllis, grieh. 4G aus Kreta, 
6. Zahrh. vC. 

Dipolared Bad, |. Eleltrifches Bad. 

Dippel, Joß. Konr., # 1%), 1673 bei Darıms 
ftabt, rationafift. +, Goldmacher, vielfach ver= 
folgt, + *%, 1734 Schloß Wittgenftein. Ent 
dedte das Tieröl, Vol. Bender 1882. 

Dippelsit (Tieröt), übelriehendes DI als 
Nebenprodult bei Heritelung der Knochens 
kohle, woraus ätherifche3 Tieröl erzeugt, 

Dippoldiswalde, Gſächſ. Kreishaubtmañſch. 
Dresden, a Roten Weißeritz, 3436 E. E. AG. 

Dipſacken (Kardengewächſe), dilotyle Pflan— 
zenjamilie, dahin Dipsacus, wovon 4 deutſche 
Arten. Wurzel v. D. silvestris #, D. fullo- 
num (f, Rardenbiftel) Jultiviert. 

Dipfektor (lat), Inftrument zum Winfels 
niefien mit Fernrohr u. 2 ebenen Spiegeln. 

Dipfödifh (grY.), durfterregend. 

Dipfomanie (grch.), periodiihe Trunkſucht. 

Siptanı (Dictamnus), Tioämeen; Süd» ı. 
Mitteldeutſchland: Häufig Bierpflanze. 

Dipteren, Müden, Zweiflügler (f. d.). 

Dipterocarpus@ärtn.(Biweillügelnußbaum), 
Tipterofarpaceen; hohe Bäume Oſtindiens; 
liefern Gurjunbaljam (Holzöl, Balsamum Ca- 
pivi u. Q.). 

Dipterofarpacien, dikotyle Bflanzenfamille 
OIndiens, mit geflügelten Früchten. 

Bipterologie (gr.), Lehre von den Zwei⸗ 
flüglern. [Säufenftelung. 

Dipteros (grch), Gebäude mit zweifacher 

Diptöryx odoräta Schreb. [9 ig. 149, 
Tonlabaum), Käfalpiniaceen; Guayana; JS, 
liefert die wohlriechend. Tonkafampher oder 
Kumarin enthaltenden Tonfabohnen, womit 
der Schnupftabaf zc. parjümiert wird; liefert 
da3 Rumarunus(Baiac-)holz [Safus. 

Diptöton (gr), Subftantiv mit nur zwei 

Diptachen (gr), zweiflũgelige Tafel, Ge⸗ 
mälde, Schreibtafel, zuſamenlegbar. 

Dipus, Spriugmaus. 

Dipigus (grch), Mißbildg, Oberkörper ein⸗ 
fach, Unterförper verdoppelt. 

Dirca palustris (Quellenfeidel, Sumpfſeidel⸗ 
baft, Leder, Mänfeholz), Thymeläaceen, Norb» 
Amerila ; Zierſtrauch des Freilandes, Rinde m. 
Beeren giftig, Bafıfajer zu Flechtwerl u. TZauen, 

Dirertrir (lat) Leitlinie, ſenkrecht auf der 
Adhie ſtehende Gerade der Parabel, die in allen 
Punkten von der Kurve und den Breripuntt 
gleichweit entfernt ift. 

Direft (lat), unmittelbar, ohne Vermittelg, 
D’e Abgaben, Ubgaben, die bat zu leiften find, 

Direkt or (lat), Leiter, Gelhäftsfügrer; 
D ion, Richtung, Leitung, Oberaufficht ; Piine, 
Richtſchnur; d;oriaf, zum Doriat gehdtig; 
> orlat, Umt des P’s; Pirice, Voriteherin. 

Direktorium (lat.), Leitung, and) daS betr, 
Verſonal; in der franz. Revolution die oberfte 
Regierungsbehörde ?%j,,1795biß®j,, (18. 'Bru: 
maire) 1799. rien, 

Diren (lat. Dirae, die Schrediichen), bie Fu— 

Dirhem (Derime, Drahen, Dram), türkiſch. 
Gewidt=ig, fonft 3.08 (auch Rumängen), 
in Ägypten = 3953 g, in erfien = In 8. 

Pirihlet (-ifhläl, Yet. Huf., Leleune, 
K, * 1%, 1805 Düren, +®j, 1859 Göttingen, 
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ald Nachfolger v. Gauß. Verdienter Analys 
tifer u. Bahlentheoretiter; /. 

Dirig[ens (fat.), leitend, regierend; Subft. 
ꝓchinſſeitendes Mittel; Pjent, Leiter; djieren, 
leiten. (iheivungsgründe. 

Dirimjieren (lat.), treiien; Pienzien, (Ehe)⸗ 

DBiritta (ital), f. Alla D. 

Dirk, Dolcmeljer der g6 chotten. 

Dirke (gcch.), M, Gattin des Lykos, Quälerin 
der Antiope (f. d.), v. deren Söhnen an bie 
Hömer eines Stiers gebunden und zu Tode 
gefchleift (Farneſiſcher Stier in Neapel). 

irtien, Helur. Eduard, z7, = "3, 1790 
Königsberg Pr., + 9, 1868 Prof. Berlin /. 

Bol. Saning 70. 

Dirmftein, Dorf, bayr. RB Pfalz, 1528 €. 
E. Schloß, vorm. Refidenz d.Bifchäfe v. Worms. 

Dirfchau, © weitpreuß. Regbez. Danzig, Kr. 
Stargard, I. aiWeidjfel, 11897 E. E. AG. 

Diruieren (lat.), zerftören 

Dis, das durch H erhößte D; Dis dur-At- 
tord =dis. fisis. ais; Dis moll-Afford = dis 
fis ais; Dis moll-Tonart 8 f vorgezeichnet. 

Diß.... (lat.), zer=, ent; (geh) doppelt. 

Ois, altitat. Gott der Unterwelt. 

Disagio ſ⸗ahdſchio), Stand unter dem Neñ⸗ 
wert. [Subft. Plation. 
Sidapproblteren (neufatein), mißbilligen; 
Disborſo (ital.), Auslagen, Vorſchuß. 
Dishromafielgrdh.), unvolltommeneFarben⸗ 
empfindung. 

Discomycẽten, Scheibenpilge. 

Discröto (con discrezione, ttal., 8), mit ge⸗ 
nauer Berüdfihtigung der Angemeſſenheit u. 
entfprechender Burüdhaltung, 

Discrimen (fat), Unterjchied, Entfheidung. 

Diseus (lat.), Anſchwellg des Blütenbodens 
zwiſchen den Kronblättern u. Stempeln. 

Disdiakläſis (lat.), Doppelte Strahlenbrechg. 
Pisdiakfaflifd, doppelt brechend. 

Disemma (Doppelfrone), Baffifloraceen ; Met: 
ternde Bierpflanzgen aus Mexiko, Auftralien. 

Difentis, O in Graubünden, 1329 E. Klo: 
fter, 1150 m ü. M. 

Disgrazia (Monte della D.), 4 in den ital. 
Bernina⸗Alpen, 3680 m od). 

Didgreglation (lat.), Zeritreuung der Licht⸗ 
ſtrahlen ıc.; d'teren, zeritreuen. 

Disharmonie (Lat.), Mangel an Einflang, 
Mißton, Uneinigkeit; ditfd), fo befchaffen. 

Diſis, d mit X, doppelt erhößt. 

Dis Et (Iat.),jerftreut,außeinandergemworfen. 

Disjunktion (lat), Verhältnis des Gegen— 
jages, wobei irgend etwas Gemeinfames ſein 
muß. Pisjunkte Begriffe find einander ent- 

egengefegt, aber in einem anderen Begriff 
oordiniert; —— Arteile enthaiten 
tn Subjelt und Prädikat disjunkte Begriffe. 

Disfänt, die Ober-Stimme, die Hohe Ton— 
lage (8-Sopran). P.Schlũſſet, C» Schlüffel 
auf b. unterften Linie d. YünfliniensSyitems. 

Diskompyeeten, Scheibenpilze. 

Diskönt (Dislonto, ital. Sconto, fr}. Es- 
compte, engl. Discount, Abrechnung), Vergü⸗ 
tung für Zinsverluſt bei Zahlung einer no: 
nicht fälligen Summe, Zins bei Zahlung no 
nicht fäliger Wedhfel; D’ieren, Wechſel gegen 

indvergütung anfaufen; b’ierte Yapiere, 

echfel, P’oßanken betreiben D’ieren ala 
Hauptgefhäft; Prarditrage, Ausnutzung des 
ünterſchieds im D. verſchledener Pläge. 

Diskontinu ität (lat), Mangel an Zufams 
menhang; diterfid, BEN ENENDAnGEnE. 

Dis kordant (lat.), nicht zuſam̃enſtimend; 
nA Rordany, Mißklang; dikordieren, nicht im 
uklang fetn. 

Diskordanz der Schichten, ſ. Schichtung. 
Oiskos (grch.) 9 Wurfſcheibe der Alten. 
(ww te. 1 Abbildung eines P’werfers). 

(9) ver Iheibenförmige Blütenteil, 5. 8. 
ei den Radiaten. 

Diskrafit, Silbererz (Antimonfilber). 

Diskredit (Tat), Mibfredit;d’ieren, in Verruf 

Diskrepanz (lat.), Mißhelligfeit. [bringen. 

Distret (fr), getreñt, zuridHaltend, vers 
fhwiegen; P’ton, Verſchwiegenheit; AG auf 

ion ergeßden: auf Gnade und Ungnade; 

tonär, dem (titerliden) Ermefjen anheim— 
gegeben. 


Diskrete Großen, bie Zahlen im Gegenfag zu 

den ftetigen Größen, näml. den Linien, Flächen, 
Disfretionstage, Reſpekttage. [Körpern. 
Diskurs (frz), Unterreog, Rede; Piuffion 
(lat), |. Debatte; diutieren, uuterreden, ver— 
Handeln; d'utiv. geſprächsweiſe. 

Dislofation (lat.), Berjegg; Verteilen (dis- 
Cogleren) der Truppen in Quartiere ıc. 

Dis manibus säcrum (lat.), abget. D.M. S., 
dem Andenken ber Veremigten. 

Diömembration (fat.), Yerftüdelung von 
Grundftüden in Meinere Parzellen. 

Dismembrator (lat.), f. v. v. Desintegrator. 

Diſon ſdiſong)], Fabrifort, belg. Brov. Küt- 
ti bei Verviers, 13221 €. E. 

Dispache (frz.), ſdisſpaſch), Feitftelung u. 
Verteilg des v. einem Echiff erlittenen Schas 
dens. P’eur [-fchör], dazu Angeftellter. 

Disparät (lat.), find Begriffe, die unter feinem 
ne höheren Begriffe jtehen. 

Dispens (lat.), Erlaubnis. P’ation, Ente 
bindg v. einer Pflicht. Y’ator, Verwalter, Ge- 
ſchäftsſührer. P’ieren (lat), v. etwas ents 
binden; Arzneien bereiten u. abgeben. 

Dispergieren (Lat.), zerftrenen. 

Dispermatifch (grch.), zweiſamig. 

Disperſion (lat.) in der ſ) Bertegg dez weißen 
Lichts in die farbigen Teile. Vgl. Abweichg. 

Dilpondeus, Doppelipondeus, 4 langeSilben 

Disponenda (lat.), zur Verfügg Geftelites; im 
Buchhandel Bücher, die nicht zuriicteefandt, ſon⸗ 
dern auf neue Rechnung übernonien werden. 

Disponent (lat.), anordniender Gejchäftsfüh- 
ter, Bevollmächtigter. 

Disponlicren (lat.), anorbnen, verfügen 
(über etwas); ditert, zu etwas geneigt, ges 
ſtimt: d'ibel, verfügbar, verwendbar. 

Dispdra caucasica, Kefirbalterie. 

Dispofition (lat.), Verfügung. Stefung zur 
8; (3. D.), Verſetzung von Etaatgbeamten u. 

ifitärs in zeitweiligen Nudeftand. In der 
F Neigung zu gemwilien Krankheiten, P’s- 
fähigkeit, Verfüggsfäbigkeit, recht. P’sgut, 
nicht angenomene, zur Verfügung geftelite 
Ware. P’sgheln, Urkunde über Warentlicjerg. 

Disproportion (neulat.), Mißverhältnis; 
d'iert. mißgeſtaltet. 

Dispüte (litat.), Abendmahlsſtreit, ber. Fres⸗ 
kobild Raffaels im Vatikan. 

Disputation (lat.), ein von Gelehrten an— 
gejteliter münbt. u. zwar öffentl. Gtreit. 

Dispute (frz.), [-püht], Hanf, WWortftreit. 

Disqualifitation (lat.), Untauglichkeit ; dis- 
quaflifijteren, untauglich machen, für untaug⸗ 
lich erklären (3. B. ein Pferd beim Rennfport). 

DIE, Halfa von Lygeum spartum. 

D Israeli, Iraak, engl. Zw, = 1%, 1766 
Enfield, + '%, 1848 Brandenham Houfe in 
Buckinghamſhire. 14 mit Sohn Benjamin (f. 
Beaconsfield) Chrift. Brille. 

Diffektionsbrille, prismatifche, vergrößernde 

Diffeminlation (lat.), Berftreuung: d’teren, 
zeritreuen, [E: E. Nabe bei w Mothenfetde. 

Diffen, O preuß. Megbez. Osnabrüd, 1536 

Diſſens (Diſſenſion, lat.), Meingsverfchieden- 
heit; diffentieren, ſolche hegen, betätigen. 

Diffenter8 (engl.), in England alle von der 
Staatdlirhe Getrenten, au proteft. Selten, 
wie Quäfer, Unitarier, Irvingianer ꝛc. 

Differtlieren (lat.), gelehrt ab:, verhandeln: 
Pation, gelehrte Abhandig (3. Doktore, ame). 

Diffidenten (lat. „Getrenite“), früher die pol= 
nifhen NichtlatHoliten. Die außerhalb einer 
vom Staat anerkafiten Gemeinde Stehendeu. 

Diſſimulation (lat.), Verheimlichung, Ver— 
ftellung. [verihwenden, verzetteln. 

Difiipiation (Tat.), Vergeudung; diieren, 

Difina (Diana), Oruſſ. Gond. Wilna, 7979 €. 

Diffociation (lat. Thermolyſe), Auflöfung, 
Treiiung ; Zerſetzung chem Verbindungen durch 
Wärme in Produfte, die fähig find, ſich unter 
Freiwerden v. Wärme wieder zu der urfprüngf. 
Verbindung zu vereinen, 

Difolüt (Lat.), aufgelöit, zügellos; P’ton, 
Auflöfung, Ausſchweifung. 

Dissolrentiu ((at.), verdünnende, auflöfende 
Mittel (Wafler, Getränte zc.). [bifder. 

Dissölring views (engl.), lwjuhs), = Nebel- 

Diffonänz (lat.), Störung ber einheitl. Auf- 


fafjung (Konfonang) der zu einem Klange zus 
fantengehörigen Töne durch einen od. mehrere 
Töne, welche als Erfag eines anderen Klanges 
verftanden werben müſſen; Mißflang. 
Diftänz (iat), Entfernung, Abftand, P’- 
Bun, ohne YWusfkultation veruehmbare 
erzgeräufce. z’ger@äft, wobei die Ware 
dem Känfer nicht direkt, jondern durch einen 
Dritten zu fenden iſt. P'meper, Apparat zum 
Mefjen dv. Entfernungen, meift Fernrohr mit 
Fadenkreuz u. trigonometrijcher Berechnung 
Wichtig für a Zwecke im Kriege. 
Viele Konſtruktionen, keine voßlomen. D’- 
wedfel, bei dem Bahlungsort vom Aus— 
ftellungsort verfchieden ift. P’ritt, langer u. 
Schneller Ritt ohne Wechfel des Pferdes (93 
der deutichen u. Öfterreih. Offiziere auf der 
Strede Berlin-Wien u. umgefehrt). P’faufen 
—— Wettiußtvauberung auf weite Ent⸗ 
ernung bei gering bemefiener Raft. P’iert 
heißt, ein Pferd, das ben 200 m vor dem 
Biel ſtehenden P’pfoften noch nicht erreicht Hat, 
weit der Gieger am Ziel anlangt. 
Diftelfalter (Vanessa cardüi Z.), Tagfalter, 
über die ganze Erde; in Dentichl. im Früh— 
Diftelfint, |. Stieglig. ljahr, Juliu. Sept. 
Difteli, Mart., Karifaturenzeichner, « '/, 
1802 Olten Schweiz), + ?%, 44 Solothurn. 
Difteln, die Blütentöpfe von Cirstum u. 
Carduus (beide zu den Kompoſiten gehörend); 
von Cirsium (Kragbiftel) 12 — Arten, 
worunter die eßbare Kohldiſtel, C. oleraceum, 
u. viele Baſtarde; v. Carduus 6 deutſche 
Arten, davon €. eriophorus [9 Fig. 150] 
u. C. lanceolatus [9 ig. 151]. 
Diftelorden, von Jakob V. dv. Schottland 
1540 geftift. Orden (> Fig. N 16 Ritter, 
außer den Prinzen jchott. Geblütd. Deviſe 
„Nemo me impune lacessit‘‘ (Niemand reizt 
mich ungeftraft). 
Difthen, f. Cyanit. [mimpern 
Diſtichiãſis (grch), Schiefftellung der Augen 
Diftichon (grdh.), 2geilige Strophe, bef. aus 
Herameter u. Perntameter beftehend. 3 
Diſtin guieren (lat.), auszeichnen ; PiRtion, 
Hervorhedg, Auszeichng: diguiert, bornehm. 
Diftonatöfis, Xeberegelfranfheit. 
Diftömen, Distomtae od. Digenda, Unter 
ordnung ber Zrematoden od. Saugmwürmer, 
im Jñern dv. anderen Geichöpfen parafitiich 
lebende Saugmwürmer, mit höchſtens 2 Saug— 
näpfen, ohne Haken, mit Generationswechſel. 
Distönnum, ſ. Leberegel. (di. d.) 
Distorfion (lat.), Verſtauchung, Verrenkung 
Distra hieren (lat.), zerſtreuen. Plit (fr3.), 
ſdiſträhl. zeritreut (geiftig). PiRtlon (lat.), 
Berftreuung, Auseinanderziehung; Beräußerg 
(eines Pfandes); MWiedereinrichtung verreif- 
ter lieder, 
Distribuiieren (Tat), verteilen; Pition, 
Verteilung; P!tiv, eins = verteilen. 
Diftrikt(lat.), Bezirk, Unterabteilg einer Pro— 
Diſtrophiſch (grch.), 2geilig, 2ftrophig. [vinz. 
Diszernlieren (lat.), unterfeiden; Pjement 
(irz.), Ssmang), Scharfſiñ. 
Disziplin (Tat.), Unterweiſung, Lehrzweig; 
Mardzucht. Gehorſam im Heerweſen; auch 
Ben u. tirchlich. Prärgemwalt, Befugnis 
ed Stäntes zur Ahnbung dv. ae der 
Beamten, weiche die Amtspflidt od. Standes» 
ehre verlegen. ——— Warnung, Ver⸗ 
weis, Geibftrafe, Arreſt, Verfetzung, Suſpeu— 
fion, Entlafjung. Prarbeförden üben bie D. 
aus (Prärkammer, P’ärhof im Deutſchen 
Reich). P’räartruppen, Abteilung, in die Sol— 
baten d. ſchlechter Führung zur Strafe verjegt 
werden. P’ieren, in Bucht halten. 
Dita:Ninde, |. Echites. 
Ditfurth, © preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Alcherzfeben, a'Bode, 2182 E. E. 
Dithionige Säure, unterjchweilige Säure, 
Dithmarſchen (d. 5. „deutſche Marſchen“), 
Seit v. Schleswig-Hoiſtein, zw. Eider u. Elbe, 
1375 qkm, 80322 E. zerfällt in die 2 Kreiſe 
order- 1. — D. 122711559 ſelbſt⸗ 
— reiltaat. Vas Dithmarfiſche Lartd- 
Bud (Recht d. D.), bereits 1321 entworfen. 
Vglt. Chalybäus 1888. 
Bithymõldyodid, ſ. Ariftol. 


Dithyraͤmbos — Diviſion 


Divifor— Dobra 


Dobran— Dodöna 
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Dithyraͤmbos (arch.. bacchiſches Feſtlied) 
ftürmifch begeiſterler (dithyrambiſcher) Art. 

Oito (ditto, abgekürzt do., v. ital. detto), 
das Befagte, desgleichein. 

Dito u. Idem, Pieudonym der Königin 
Eliſab. v. Rumänien u. der /in Mite Kremnitz. 

Ditriglöph tgreh.), der Raum zw. zwei Tri— 
glyphen im Fries ber dorifhenSänfenordnung. 

Ditrochäus, Versfuß aus 2 Trochäen. 

Dittenberger, Dils., tklaſſiſcher $, Prof. 
Halle feit 1874, = 1, 40 Heidelberg. 

Dittersbach, O Dorf, preuß. Regbez. Bres— 
lau, bei Waldenburg Schleſien, 7302 E. E. 
ODorf, böhm̃ Bez. Tetichen, 614 E. Nahebei 
die D'er Sandfteinfelfen. 

Ditterd v. Dittersdorf, Sarl, J, « *,, 
1739 Mien, + °/,, 99 Rothlhotta. 28 Tom. 
Opern („Boftor ır. Apotheler” 866), Kamer- 
mufit 2c., Selbitbiographie 1301. 

Dittes, Sriedr., @, Wien, » 231, 1829 Jr- 
fer?grün, 65 Seminardireftor Gotha, 68,81 
@ireltor des Lehrerpädagogiums Wien. /. 

Dittmannsdorf, Dorf preuß. Regbez. Bres- 
lau, Kr. Waldenburg, 1987 E. Webereien. 

Dittinar, D SHeint,, @ u. populärer w/, 
«18,,, 1792 Ansbach, + *%, 1866 3weibrücken. 
BF. Beitgefchichte im Umrih 10.%.87,0.0. @ 
Karl Aug, A, » 1,1827 Fiſenach, t "7, 
85 Berlin, Baumeifter der Wartburg nad) d. 
Ritgens Blänen. O Karl v., Geolog, « "3, 
92 Brof Dorvat, Reiſen in Stamidatfa. 

Ditton, Torf engl. Grafich. Lancaiter, mo- 
bin 1873 viele der ans Deutſchland ausges 
wieſenen Mitglieder des Jeſuitenordens zogen. 

Dittrich, Jofann Georg, Yomolog, = "1, 
1733 Gotha, + '%, 1842. Verdient um beutiche 
Dbitbaumzucht, /. 

Biu, portug. Zuiel an d. WEüfte v. Vorders 
ind., 5 qkm, 12636 E. Haupt® D. 4000 €. 

Diureſis (grch.), Harnentieerg; Dinretica, 
harntreid. Mittel: Fingerhut, eſſigſ. Kali. 

Diurnn, Zagfalter, Kamilie der Schmetter- 

Diürna, |. Acta. [linge. 

Diurnale (lar.), tägl. Gebetbuch d. fat. Geift- 

Diurnift (ital.), Lohnſchreiber. {lichen. 

Div., Abtürza j. divide zerteile (auf Rezept.). 

Diva (it., „Böttin“), weibl. Geſangs-Größe. 

Divaamemoriae {lat.), jelig. Anfge)denfens. 

Diverg’enz (lat.), Außeinanderlaufen; d,ie- 
Ten, andrer Meinung fein. 

Divers (lat), verihieden. P’e Verſchiedene. 

Diverſion (lat), Ablenfg; militär. Ablenfg 
dur eine Demonftration (f. Demonſtrativ), 
bei. zu Gunſten eines eigenen Heereßteils. 

Diverti eren ffrz.), ih beluftigen, ergögen; 
DPiffement, Beluftigung, Meines Ballet. 

Divertikel (lat.), Erweiterg eines Kanals 
ded menſchl. Körperd; angeboren od. erworb. 

Divertimento(ital.), Divertissement (fr3.), 
[tiß’mana], Unterhaltung; in Opern ein: 
gelvgte Tänze. 

Divide et imp£ra (lat.), „treite it. erridje”. 

Dividend, |. Divilion. 

Sividende (lat), Altiengewinis Anteil, ges 
möhnt. jäbrl. gegen Roupon (P’ufhein) ans 
gezahlt. Bei Verſicherungsgeſellſchaften Rück— 

ahlung auf Brümtengelder. Das über eine 
— D. Hinausgehende iſt Super-P. 
(Ertra:D.). Abſchlags⸗Y. vor Rechnungsab— 
ſchluß mit nachfotgender Nefl-P. bei Aitien- 
geielichaften unzuläjfig. 

Pividieren (lat.), ſ. Divifion. 

Divi-Divi, f, Caesalpinia. 

Divins conmedia, }. u. Dante. 

Divination (fat.), ahnende Erratung, Weis: 
fagung(3fumit). ‚ 

Divis flat), Teilungszeichen (-). 

Diviich, Prokop, Narurforicher, = 1, 1696 
Senftenberg, + *,, 1765 Brendis, Pfarrer. 
Elektr Eriheinungen. Erfand 54 den Bligab- 

Dipiltbel (lat.), teilbar. [leiter. 

Divifion (lat), Teilung, O 4. Spesiel, 
lehrt eine Zahl (Dividend) Durch eine andere 
(Divifor) teilen u. angeben, mie oft die letz⸗ 
tere in der erften enthalten tit. Reiultat 
der D. Quotient. PDividieren, diefe Rech— 
nung ausführen. O ) a) Infanterie D. 
feit Ende de3 18. Dahrh. erite größere tal: 
tif abminiftrative, operative Arnreeeinheit, 


Kürſchner. UN. Leriton. 


kañ, aus alfen Waffen zufamengejegt, jelbft- 
ftändig Gefecht führen. Deutſche mobile D. 
c. 13 Bataillone, 4 Eskadrons, 4 Yatterien, 
2 Rionier-Kompanien, Ganität3» Detache- 
ment, c. 12000 M. b) Aavallerie-P., 16/24 
Eitadrond, 1/3 Batterien, größte Schlacht: 
einheit der Reiterei, bei, wichtig im opera 
tiven Dienft vor der Armeeftont. Befehle 
haber_d. D.: Diviſtonär, gewöhnt. ein Ges 

Diviſor, |. Divifion D.  (terafleutenant. 

Siviforfum (lat.), die Klamer des Setzers, 
wontit das Manuſtript gehalten wird; auch 
Teiljcheibe der Uhrmacher. 

Divodũrum (a. @), |. Meb. 

Divorce (franz.) [»wörk), Dirortinm (lat.), 
Etzeſche idung. kundgeben, ausplaudern. 

Divulg ation (lat), Kundmachg; diteren, 

Plvus (lat.), d. Göttl., Vergötterte, Selige 

Diwan(Divan),d. türk. Staatsrat; Art Bols 
fterbant; Prachtzimer; Sam̃lg Iyr. Gedichte. 

Diwano, in Abeſſinien = ſterr. Spe- 
siesthaler. 

Dixi (Tat), „ich habe e3 gefagt!” 

Dirmupden [meuden), Arrond.® belg. Prv. 
Weirflandern, a./dfer. 4097 E. E. Butter. 

Diron [dirn), O Wiffiam Hepworth, 
engl. /, » #0, 1821 Newton Heath, 
79 London; 53.69 Haudptredakteitr des „Athe- 
naeum*; O Richard Watſon, engl. Dichter 
u. w/, 2 1833 Islington-London, Geijt: 
lider in Warkworih bei Newcastle on Tyne; 
Mitbenründer ded „Oxford aud Cambridge 
Magazine®. 

Dizful, OBerfien, Brov. Chuftitan, 30000 E. 

Djat (rufi.), Sefretär, Schreiber. 

Dijafövar, ©, f. Diafovar. 

Dievad (Dihewad) Yarda Ahmed, türt. 
Sıaarsmah, + 1850, 90 Seneralgonv. v. fereta, 
91 Großweſir. 

Bile Slüffigfeitsmaß in Sanfibar, 257, .1. 

Djilow, Diot-, Diok-, |. Dſch⸗. 

Dlugodz [diugofchl, (lat. Longinus), Joßs., 
poln. w/, « 1415 U + 19}, 80 daſ. 
„Hist. polonica*, Dgl. Taro 1863. 

dm = Dezimeter. 

Bmitrijew, Iwan Zwanowitſch, ruff. Dich⸗ 
ter, Mitbegr. einer neuen Litteraturepoche in 
Nußland, « "ti, 1760 Gouv. Simbirst, }!%/,, 
1837? Mollau; Memoiren 66. 

Dmitrow, KreisOruſſ. Gouv. Mostau, 82986. 

Dmitrowsk, Kreis O ruſſ. Gouv. Orel, 6878 E. 

Dmoli-Xflordb=d, f, a; Dmoli-Tonart, 
ein 7 vorgezeichnet, 

Dnjepr (dev Borysthenes der Alten), A 
im europ. Rubland, entipringt im Gouv. 
Efmotendt, bildet unterhalb Cherſon den 
Pr£iman, (Schwarzes Meer), 1712 km [, 
Gebiet 526916 qkm. Nebenafe I.: Desna, 
t.: Bereſina u. Pripet. Geringe Schiffbar— 
teit wegen (16) Stromſchnellen Porogi). 

DBnjeprgebirge, üb. 300 m 5. Hügeltette am 

ODnjeprowsk, ſ. Neihli. ir. Drriepr-llfer. 

Onjeprſteppe, Steppenlandichaft im ſüdl. 
Rußland, namentl. im unteren Dnieprgebiet. 

Bnjefte (Tyras), im fildweit. Rußland, 
komit von den galizifhen Sarpathen und 
mündet in da8 Schwarze Meer, 1040 km I. 
(780 fchiffbar), Gebiet 76860 qkm. 

BDoab („Bmeiftrorland“), in B.eIndien bas 
Land zwiihen Ganges und Dfchamıta. 

Oobberſchütz (poln. Dodrayca), © Preuß. 
Nenbes. Pojen. Ar. Krotoſchin, 1347 €. 

Dobbert, Eduard, Kunitw/, Prof. Berlin 
feit 1873, « 22, 39 Petersburg. 

Dobbo, Hafen auf Wama in den Holländ. 
Aruinſeln. lzen Elſter, 40 kın {. 

Oober Kleine Elfter), r. Neben d. Schwarz 

Doberan, O in Metlendburg: Schwerin, nahe 
der Eiitiee, 4349 E. E. AG. w. Dabei See— 
Heiliger Damm. 

Doblboff Dier, Ant. Frör. v., liberaler 
öfterr. Staatsmañ, » 10/,, 1800, +9, 72, 48 
Minifter d. Handels u. d. Ifiern, 49/58 Ges 
iandter im Haag, 67 Mitgt. d. Herrenhauſes. 

Ooblone, }. Dublone. 

Dobner, Gelaflus, bed. bölm. ?9, 
1719 Brag, + **, 90. Bf. „Monumenta Bo- 
hemiae historica* 64;86 ıc. 

ODobra, port. Goldmilnge, 73,55 4. 


Dobrkan (Dobrzan), (dodrfhan], böhm. ©, 
Bezirk Mies, 4910 €. F. 

Eodrän, port, Goldmünze, 137 44 4. 

Dobrilugk, © preuß. Negbez. Frankfurt, 
Kr. Ludau, 1492 E. E. &%. AG. 

Dobriſch (Dobrie), (dobrſchihſchl, Höhm. ©, 
Bez. Vribram, 3800 €. Schloß, Eifenwerte. 

Dobrowsky, Sof., = !"), 1753 Gyermet (Un⸗ 
garn), + °l, 1829 Brünn, Begründer der flaw. 
Bhilvlogie. /. Bol. Palacty 33. 

Dobrudfcha, feit 1878 Teil v. Rumäntien, zw. 
Donau, Schwarzem Meer und Bitigarien. 
Diftrikte Conſtantia u. Tulticha, 15600 qkm, 
199711 E. Meift wafferarme Hochfläche. Zal. 
Nacian 86. [itadt, 2954 €. 

Dohrufchfa (Dosrusta), Höhm. ©, Bez. Neuz 

Dobrzyn (Dobrshin), © in Rufj.= Polen, 
Souv. Bloc, a/ Drewenz, 3011 E. 

Dobſchau (magyar. Tobjina), © ungar. Ko— 
mitat Gömör, in den Karpathen, 6592 E. 
E. %. Eiſenwerle. Nahebei die D’er Eis- 
Bößfe (1370 entdedt). 

Dobſon [dobfn), Wi. Eharl. Thom. P., 
engl. wg, «1817 Hamburg, feit 27 London. 

Docendo discimns (lat.), durch den Unter— 
ticht lernt man. 

Dochmĩus, 5ſilb. Versfuß ---——. 

Dochinius duodenälis, ſ. v. w. Anchy- 
lostömum duodenale; Rundwürmer im 
Dündarın des Menfhen u. in verſch. Haus— 
tieren. Urjade der Biegelbreiiereianämie. 

Dochnahl, Fröor. Zak. Bomolog, » */, 1820 
Neuſtadt a.H. Künſtl. Zeinbereitung (dur 
Auslaugen m. Weingeiitn. Wafjer: D’ifleren). 

Dock (engl.), durch Schleufen mit Fahrwaffer 
verbundener bedeuartiger Bau für die Auf⸗ 
nahme v. Schiffen. Maffes, aud) während ber 
Ebbe genügend Wafjer u. als Hafen; trockenes 
(8, Big. 7), au aalNI BUEBENELUNGEN. benüßt, 
läßt fi leer pumpen; (dmwimmendes, Ihifie 
artiger ſchwim̃ender Körper, ber, nach Einfahrt 
eines Schiffes leer gepumpt, diejes über Wafler 
hebt, was auch durch das Hydraufifhe D., bei 
dem das Schiff auf eine hybrauliſch zu hebende 
Plattform gebracht wird, gu erzielen ift. Bgl. 
Heider 1861 u. 73. 

Dode, Heine ftarfgebaudte Säulen. Weibl. 
Schwein, Gpielpuppen. 

Soden, Einjührung dv. Schiffen in ein Dod. 

Bodum, O niederländ. Brov. Friesland, 4029 
E. 755 nabe bei D.der HL. Bonifacius erfchlagen. 

Dockyard (engi.), {sjahrb), Schiffsbauwerft 

Doctor (lat.), |. Doltor. 

Doczi [dobzi]l, Ludwig v., ungar.sbeutih. 
Publiʒiſt u. /, «1845 Deutjch- Kreuz, 71 Wien. 
BT. Luftfpiel: „A esok“ (Der Ku), Nov. u. a. 

Dodd, O Ros. engl. Marinegf, « c. 1750, 
+ c. 1810. afpß, engl. A, = 1761 London, 
+14, 1822 Chelteuham. 

Dodecatböon (Götterblume), Primulaceen; 
dem Alpenveilhen ähnliche Bierpflanze aus 
NAmerila. 

Dodeẽka (grch.), zwölf. P’dIR oder d'diſches 
Zahlenſyſtem hat zur Gruͤndzahl d Zahl zwölf. 
P’ider, Zmölijlächner, Körper, der von zwölf 
regulären Zünjeden eingeſchloſſen ift, mit drei= 
Big Kanten u. zwanzig dreiflächigen Eden; ges 
hört zu den Platonjchen Körpern. P’gon, 
Zwölfeck D’edrafzahlen: 1,20, 84,220, 455 2C., 
deren 3. Tiiferenzen 27 find. D'gonalzahlen: 
1, 12,33, 64, 105, 156 zc., deren 2. Differenzen 
10 find. A 
Dodekapolis (grch), Bund v. 13 Städten. 

Dodekarchie (grch ), Regierung v. 12 Königen 
in Ägypten vor Pſfametich I. (nach) Herodot); 
richtig die Beit der affyr. Herricaft. 

Dodendorf, Dorf pr& Negbez. Deagdeburg, 
Kreis Wanzleben, 575 E. E. *, 1809 Sieg 
Schills über die Weitfalen. 

Dodge |boddid), Dis MaryAbigaif, amerik. 
+ in (Gail Hamilton),« 1830 Hamilton (Maffa» 
Aufett3; Bi. fatirijche Erzählungen. 

Döde, Begelgattung, j. Dronte. 

Dödola (oda, ferd. 4), Regenſpenderin; 

Umzüge, in Serbien Bittgänge wegen 

egenmangel. 

Dodöng, Heiligtum u. Orakel (Nanfchen der 

1. Eiche) des Zeus in Epirug (f. Dione). Vol. 

arapanos 1878. 
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Dodonaeus Dodoeus), Hemßert, , « 1518 
Mecheln, +85 Xeiden als Prof. Leibarzt Kaiſer 
Maximilians IE. u. Rudolfs Il; einer von deu 
„Bätern der 4“. 

Dodstey |=lil, Rob., engl. Dichter u. Ver— 
feger, « 1703 Mansfield, 7 23, 64 Durham. 

Dodion |dodin|, Zohn George, engl. Staats- 
man, # 1825, 78:74 Finanzſekretär der Scha— 
kamer, 82,84 Kanzler des Herzogtums Lanz 
caſter, Nov. 84 Beer. 

Dodwel, D Harris, %, * 1641 Dublin, 
1688;91 Brof. Cıford, +, 1711 Shottesbroof. 
Chronolog O Edw., cugi. P, = 1767 Dublin, 
+137,1832 Nun; bereiſte 1801,65 Griechenland. 
7. Dach ipm venalit die P.-Bafe Minden). 

Döbel, Heinr. Wilh., A, * 1699 int rau, 
+ 1760; 33 Oberjäner in Dubertusburg Schr 
„Neueröffnete Jägerprattita“ 1746. 

Döbel (Tiebel, Syunlius cophälus u. leu- 
eircus), Karpfen; der erftere, der gemeine P., 
30;60 cm I, u. bis 4 kg ſchwer, Mitteleuropa, 
in langſam fließenden Haren Gewäſſern: letz— 
terer Gaſel oder Häsling) bis 20 cm l, in 
Nord» u. Veitteleuropa. 

Böbelin (Döbbelin), Karl Eheopdilus, O u. 
Thcaterdircktor, # 27, 1727 Rönigsberg i’Br., 
gründete 67 ein Theater in Berlin, das er 89 
an den Hof abtrat, + daſ. 93. 

Döbeln, © fädıf. Kreish. Leipzig, afreiberger 
Drulde, 18892 E. E. AG. |, ig. 271]. 

Döberriner, JOB. Yolfg., ©, = '°i,, 1780 
Bug bei Hof, F ti, 1849 Prof. Jena. Erf. 
des Platinieuerzeugs /. 

Debling, Ober u. Anter-P., früher 2 Dörfer 
bei Wien, jegt XIX. Bezir! Wiens, 31899 EG. w. 
Herraberg der höchſte a im Frankenwald, 

13 m. 

Döbrentey, Gabriel, ungar. /, # '!,, 1786 
Nagy-Szölös 7 *7;,1851 Belt; Mitbegründer 
deriumgar. Afademie, erſter Direltor des ungar. 
Nationgltheaters. laxtapos, 3486 E. E. 

Döbröföz, Markto ungar. Komitat Tolzia, 

Doderltin, LCudw., y md, » '%,, 1791 
Sena, + *%,, 1863 Erlangen 

Dsffingen, Dorf, württeiub Neckarkr., 1025 E. 
x ";, 1888, Sieg des Grafen Eberhard des 
Greiners über deu Schwäb. Städtebund. 

Döhlen, Dorf ſächſ. Kreish. Dresden, 2948 E. 
AG, . Fabriten. 

Döhler, Theod., Pianiſt, »*o 1814 Neapel, 
+2,56 Rlovenz; 37545 Slonzertreijen. Ele— 
gante Klavierkompoſitieuen; Over, Tancredar. 

Ds, Sriedr. 285i10.. 8. * 1750 Hilde 
burghauſen, + 3%, 1816 Gotha. O Joh. Veit, 
ausgezeichneter Medailleur u. Steinſchneider, 
“3%, 1750 Suhl, + daf. 1835 

Bollinger, & Janaz, tn. Phyſiolog, = *2;, 
1770 Bamberg, + *';, 1841 Brot. Münden; 
Begrüuder der Entwicklungsgeſchichte der or= 
ganiſchen Wejen. Vf. „Grundzüge der Phy— 
fiologie” 1835 u. a. Zoh. Dof. Sanaz, 
kathoi. $, = *%;, 1799 Banıberg, 1836 ‘Brof 
Münden, 47/49 fnspendiert, dann Propſt, 
Neichörat u. Mitglied der Aladentie, + 1%;, 90, 
Erſt ultramontaıı, feit 69 autipäpftlich, 70 Geg- 
ner der Unfehlbarkeitslehre, 71 exlomuniziert. 
blieb aber Univerj. = Brof. Bf. „Lehrbuch der 
Kirhenw”, 2.4. 43 11; „Bapftfabeln” 63 ıı.a. 

Domig, Bin MedlenburgsSchwerin, a Elbe, 
2811. E. AG. (a Tonau, 1177 E. Propftei, 

Demos ſdömöſch Torf, ungar KomitatGran, 

Doönhoff, O EKhrif. Aug. Ludw. Karl 
Graf v., = 1748, 86-91 preuß Kriegsminiſter, 
+20, 1803 Königsberg SopB. Jul. Fried, 
Hrann »., jpätere Bräfin v. Arandenburg. 
“it, 1768, + 1826; Gemahlin zur linten Hand 

riebrich ea 11. 4’ 17905, Mutter des 
Brafen von Brandenburg. O Aug. Heiur. 
Herm. Grafv., preuß Divlomat, «1,1797, 
+1), 1874; Geptbr. bis Nonbr. 84 Minifter 
bes Austwärtigen. @ &tto, Graf v., Srhr. 
v. Krafft, Tiplomat, « 24, 1835, demticher 
Geſandter in Nio de Janeiro. Aug. Graf 
Neger Sohn von &), * °®;, 1845 

ranffurt a:Wt., jeit 76 erblihes Mitglied des 
preuß. Herrenhaufes, feit BI Mitglied des 
Deutſchen Reichstags. 

Dönnigeß, Wiſh. Mitter v., bayr. Di— 

plomat u. Publiziſt, » 3°, 1814 Colbatz bei 
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Stettin, +, 72 Nom. O GMelene v., Oin, 
Tochter von O, dadurch befammt, daß fie al 
Verlobte des walach. Bojaren Makvvicza 64 
mit Ferd. Yafalle ein Abentener haste und das 
durd) Beranlajjung zu deifen trag. Ende gab. 
Epäter Gattin dei H Sigwart Friedmañ. 

Döpfner, Sof. Frhr. v., öfterr. General, 
* 9.1825 Verona, 59 u 66 Generalftabßs 
chef eines Armeekorps, 90 PBräj. des Wiilitär— 
oberaerichts an Wien, + °%,, 91 baf. 

Döpler, Karl Emil, Genre, « #i, 1824 
Schnepienthal: Proſ. München. Zeichunngen 
zu Waguers „Ring des Nibelungen“ ꝛc. 

Dörbeck, Sranz Burd., Nupferitccher, «?', 
1799 Fellin (Xivlaud), + *o 1835. „Album 
academieum*. intäden. 

Dorböden (Dorkoten), ein Stam der Nals 

Dörfel, Georg Sam.,/, = "1.1643 Blauen 
i VBontl, + #88 Weida als Superintendent. 
Beobachtete den großen Kometen von 80,81 
nnd zeigte deſſen Bewegung um die Evlie. 

Döring, © Heint., /,» 5, 1789 Danzig, 
+ 1, 1862 Sena. Biogr. d_Echiller, Her— 
der, tovitod, Jean Ban. @ Yeorg, nos 
veltift. /, » N, 1789 Caffel, + '%,, 1832 
Frankfurt. & Theador, ©, » °;, 1803 
Warichau, +11, 78 Berlin, feit 45 an der 
Hofbühne daf. CHaratterdarft. Vgl. Werel 78. 

Dörnberg, Herd. Zich. Hafp.. Frör. v., 
Benerat, « 11, 1768 Daufen bei Hersfeld, + 
18:, 1850 Gafiel; machte 1809 einen verfehl— 
ten Verfuch, den König Jeröme gefangen zu 
mebnten, feit 12 in ruſſ, Dieniten. 

Dörner (3%, ichiver jchmelzbare Nüdftände, 
die beim Schmelzen teicht jchmelgbarer Körper 

Dörpt, | Dorpat laurückbleiben. 

Dörpfeld, O Friedr. Wilh., E Gerres⸗ 
bein, » #, 1824 WMWermelsfirchen, + 2". 93 
Monsdorf: Anhänger Herbarts. O ZBIIB., 
&, Sohn von O, * 1855, leitete 78°81 die 
Ausgrabungen in Diympia, feit 93 Troja. 

Docg, Dak. v. d. mederl Tiergl, = ti, 
1623 Anıfterdam, + %,, 73 im Haag. @ Si- 
mon, Zub dvd. O, Tier. ⸗ 1653, + 1717. 

Docsborgb |dusborg], © niederländ. Brov. 
Gelderland, an der Nfiel, 4505 E. @. 

Doeskin Idohjfin), leichter Budjfin. 

Doetinchem ‚dutifem|. @ nicderfänd. Brov. 
Gelderland, a / Rlten Miet. 3516 E. E. 

Dogãna (ital), Boll. !ginipaner. 

Bog:cart (enal.), aweiräderiger eleganter 

Doge ütal.), Idohdiche; vom lat. dux!, v 
8. Rabıh. bis 1797 Sherhaupt der Republik 
Venedig: 1339/1805 v. Genua. Pogefa, Po- 
garefla, Gem ihlin des D. 

Dogge, aroser, früftiger, glatthanrianer Ge— 
braucks- od. Luxrushund. Gemeine D., Treibs 
u. Zughund, engl. D.. Maſtiff, zu den arößten 
u. ſtärkjten Hunden gehörend. Ulmer ı. dä. 
D., netinerte deutfche D., ſchöne Luxushunde. 

Dogger, O baltänd. Fiſcherfahrzeug. O Der 
mittlere od. braune Jira Norddeutichlands. 

Doggerbant, Sundbant in der NSee, zw. 
Dänemark. England, ErexX ®i,1781 10. Eng 
länder u, Niederländern 

Dognıa fardı.), Lehriag Der Kirche. DIR, 
ioftemat. Dariteflung dev Dogmen. P’tis- 
mus, Methode, die ohne Bring der Prin— 
zipien vd. unerwieſenen Sähen ausgcht. Ges 
genläge: Steptizismus n. Kritizisnius Lehr: 
buch von Schweizer 2. A. 1877 II. Gaß (Ww) 
1854.67 IV. Pitifd, aufein Dogma bezügt., 
dazır gehörig. 

Dogwmengefchichte, Darftellg der Entwickig 
des christl. Glaubensgehaltes Handbücher dv. 
Hagenbach 5. A. 1867, Baur 65:67 III. 

Dognäcska |donnahtichfa!, MarkiO ungar. 
Komitat Kraiig-Sadreny, 3306 E. X. 

Dogwoodchinin, ſ. Cornus. 

Ooble (Corvus Monedula Z.), kleinſte Ra= 
benart; lebt u. niftet geſellig, bef. auf alten 
Titinen, frißt Inſektten, auch Mäufe u. junge 
Vögel; lernt jprechent. 

Doble, Kanal, Abzugsgraben, Kloafe. 

Bohn, O Edriflian Konrad Wilhelm v., 
preuß. Craatdman an. w/, = ',, 1751 Vemgo. 
+ 9%, 1820. 3. „Denkwürdigkeiten“ 14:19. 
ruft, humoriſt. /, = 24, 1819 Breslau, 
49:81 Redakteur des „Kladderadatſch“, +9,83. 








© Hedwig, /in Berlin, Gattin v. O, -’%, 
1833, Vortampierin derFrauenemanzipation. 

Tohme, Nob., Kuntitw, ⸗2 1845 Rerlin, 
1. jtand. Sefretär der preuß Akademie der 
Künſte, Redakteur des ,‚Jahrbuchs d. Igl. preuß. 
Kunſtſfamlungen“, + %, 93 Conſtauz. BF. 
„Kunſt und Künkller des Mittelalters und 
dev Neuzeit" 77:78 VI. 

Dohna, © läd. Kreish. Dresden. 
Pirita, a Miinlip. 2734 E. E. 

Dohna, O 6hriſtoph raſſv. D. Schſodieu, 
preuk. General, « %, 1605, + 9,1733. O 
Chriſtoph Graf v. P.-Schlodien, Sohn dv. 
©, vreng. General, * 26, ,1702, 58:59 gegen 
dee Muiſen, 1 9,62 Berlin. GO Friede. Herd. 
Kles. urgaraf v. P.-Sdiloßitten, **v 
1771 Fintenſicin, 1808,10 Miniſter des Jnern, 
Fl isal. Karl Siedr. Emil Grafv.. 
Bruder von ®&, Schwoiegerſohn Scharuhorſts, 
4,1784, 1830 Kommandeur de& 2., 42 des 
1.preuß Armeekorps, 54 Generalfeldmarſchanu, 
+9,59. O Rich. Wild. Zurggrafen. Graf 
zu D-Schloßitten, » 27, 1813 Kurin, Jeit 90 
Neiralied des preuß Abyeord. Haufes, 90:93 
des deuntſchen Reichstages. Adolf Hraf 
v. D.-HMlodien,« ?%;, 1846 Königsberg i. Pr., 
9093 Vlitglied des preuß. Abgevid. Hauſes., 
feit 93 des deutfchen Reichſtages. O Alfred 
Burgaraf u. Graf zu D. Maffnig, »j. 
1319 Malmiß, 79:82 und jeit 84 Wiitglied 
des vpreuß. Adgeord.=paniee. 

Dohnen, Schlingen ans Pferdehaaren zum 
Faugen von Vögeln. D'ftrich, wo D. aufge— 
freute find. 

Sohrn, O Hark Aug., Entomolog, » "t., 
1506 Stettin, +%,92 dai.; Zuduftrieller, be: 
fchüftigte jich arsch mit ſpan Litteratur, /. 
O Anton, Sohn v. O, V, #"%,2 1840 Stettin, 
Vegründer (69) und Xeiter der zoolog. Sta— 
tion in Neapel. /. 

Dofimafie (gr), Prüfung, Brobierhunft. 

Dofo, ſchwarzes Zwergvolt in Dftafrita, 
im ©. von Kaffe. 

Doktor ilat,, Lehren), Ehrentilel; bef. höchſte 
akadem. Stuſe, auf Brumd einer Abhandlung 
(Diifertation), die nebſt Thefen im öffentlicher 
Disputation zu verteidigen ift, und einer 
mind. Prüfung (Examen rigeroanm); auch 
ehrenhalber (honoris cause) verliehen. Ba! 
Bauntgarten „Grundiätze 2c. der Erteilung 
der D'würde“, 3. A. 1888. 

Doktorjieren (lat.), dem Doktor anſtreben; 
D.aud, angehender Dottor. 

Doktrin itat.,, Lehre, Wiſſenſchaft; d’är, 
getehrt, bei. mit dev Nebenbedentung der 
‘Frinaivienreiterei, Prarismns, dieſe Richtg. 

Doktrinärs (frz), während der Reſtauration 
in Frankreich (1815.30) die parlamentariiche 
Oppoſition gegen die Negierung. 

Bofumentilat.), Urtimde, Beweisſtück; d'ie- 
ren, befinden, beweilen. 

Dol, franz. © Dep Ille-et-Vilaine, in der 
Bretagne, 3902E. E. x 1793. 

Dolce (ital.), [dottichei, i). fanft, Lieblich ; 
doleissimo, möglichſt weich und zart, 

Dolce far niente ital), (doltiche], das ſilße 
Nichtsthun, Hinträumen. 

Dolch, 14540 cm lange Stoßwaffe, dient 
Seckadetten als Seitengewehr. 

Dolei (doltiil, Carlo, ausgezeichneter ꝙ 
der Florentin. Schule, » 2d, 1616 Florenz, 
+ das. "7, 86; Madoñen und Heilige. 

Dolcian, älterer Name des Fagotts. Auch 
eine Zungenfriiie in dev Orgeb (Fogotth. 

Dolde (Umbella, Schirm I Fig. 1521), ein 
Blütenſtand, bei dem an der verkürzten Haupt 
achie die lang geſtielten Blüten Dicht gedrängt 
fteben 

Doldengewächfe (Umbelliferae), bituryle 
Pllanzenfamilie, charakteriſiert durch d. Blü— 
tenſtand (Dolde) u die Früchte Spaltfrüchte 
oder Doppelachenen), ie ans 2 Teiljrüchtchen 
(Meriakarpien) beſtehend. 

Doldenhorn, Ainı Berner Oberland, 3647 ın. 

Döle !dohle), D Kim Schweiz. Jura, 1678 m. 
© Arrond.® franz. Depart. Jura yDonde, 
14253 €. E.: *%, 1871 von Deuiſchen befegt. 

Dote (Kofi), |. Hund. 

Dolendo(dolente,ital..H)wehmürig,fagnend. 


Anitsh 
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Dolenzi, die ſloweniſchen Bewohner d. Un— 
tertrain; Gorenzi, die in Obertrain: Mot- 
zenzi, in Südweſikrain. ſtiſchen Geſſeine. 

Dolerit, die grobtörn. Varietäten der baſal— 

Doles, Zoh. Friedr., F. *1715 Steinbach 
(Meeintugetn), +7,97 Leipzig; Schüler J. ©. 
Bachs, 56/89 Stadtlantor a. d.Zeipg. Thomas⸗ 
chute, leichtverſtändiiche Kompofitionen. 

Dolet [=tü], Elienne, iranz. Humanüt, = c. 
1509 Drienus, ?;, 46 in Paris als Keger vers 
brañt. Vat. Chriitie 1880, 

Dolgeliy, Haupı® der engl. Grafſch. Me- 
rionerd, Wales 2167. E. ſdenburg. 

Dolgenſee, Sce unweit Templin im Bran— 

Dolgorufij, Reter Zſadimirowitſch Sürſt, 
ruſſ. /, #7, 1817 Mostau, ſeit 60 im Exil 
wegen feinerSchrift „La vérité sur la Russic“, 
+ ',68 Bert. 

Dolgorufy, Kattz. Mitatlowna Zurjewf- 
Kalı Fürfiin, 2. Geniahlin d. Buren Aleranz 
dert. (*,, 188), jr. über ihn GPieudon. 
Vicit. Unferte) 32. tepgaten. 

Dolichofepbäten (grch.), Gegenſad d. Brachy⸗ 

Dolichos lubia iſchwarzäugige Lubiabohne, 
Salel, Jeubohne), Rapilionaceen, Same in 

dpten und dem Eudan Nahrungsmittel. 
oliman = Saitan. 

Bolinen (rufj.), Einjentgen im Sarftgebirge- 

Solar, (D der ältere Reto duro (Silber: 
piafter), von England geiegl. zu 50 Bene, 
4,4. O Tie turdamerifan. Münzeinyeit, 
4a A, in Gold 4,04. Trade⸗D., filr dei 
Handel in OUſien 4,,, A und Japan 4,,,.4. 

Tolart, Emädufen der Nordiee, zwiſchen 
Holland und Hañeder, 13 kın l, 812 km. br. 

Eollen, die dev Nuderjührung dienenden 
Bolzen oder Einſchnitte am Bootsrand. 

Doller, [. Neben der ZI, 49 km. 

Doüfuß, O Iran, Juduſtrieller, #1, 1800, 
723,87 Wiühthaujen, 62.89 Bürgerineliter dal. 
Gründer der dortigen Arbeiteritadt (CitE ou- 
sriöre), O Pantel, Bruder v.(D, » 1797, +9, 
1870 Muhldauſen; Gleiſcherſtũdien. O Char- 
ces, Sohn v.®, &/ u. Publiziſt, n, 1827, 
65 Redakteur der „Kerne moderne“ Paris. 

Dolland, Joßn, Cptiler, »07, 1706 London, 
+0,81: Erfinder bes achromat. Fernrohres. 
Val. Kelly 1808. 

olma (tirk.), Meid_mit gehacktem Fleiſch. 

Tolma:Baghtiche, Schloß des Padiſcha am 
Boeporus, auf der europ. Seite. 

Doimanttiiek.), friiher Huſarenjacke, it durch 
Attila in Ofterreih und Deutſchland erickt. 

Dolmar, A nordöitl.v Meiningen, 740m h. 

Bolmenibreton.), vorhiitor.Gteindenfmäler, 
wahrſicheinl Grabſiätten, eutweder freiitehend 
od. unter einem Erdhügel (Hünengräber), an 
der Küſte u. auf den Inſeln des weitt. Europa 
u. nördl. Afrika. Vgl. Bonſtetien 1865. 

Dolmetfcher (jlaw.), Überjeger, Austeger. 

Dolo,@ ital. Brov. Bertedig.a,;Brenta, 2575€. 

Bolomien ismjd), Peodat Guy Snflyain 
Tanırede Gratet de, Geolog, » 2%, 1750 Do⸗ 
lomieu (Taupbine), + °%,, 1801. Ertañte zus 
erſt den Dolomit. 

Dolomit Mauten-, De, Braun-, Bitterſpat, 
Bittertalt), o in rhombiſchen Kryſtallen od. 
grobtörnigen, auch dichten Aggregaten. Ge— 
menge von Calcium- u. Magneſiumkarbongt. 
Häufiges Bebirgsgeftein 3.83. in Südtirol u. 
Sranfen. Enthält Berfteinerungen meijt nur 
als Steinförner ohne Kaltſchalen. Die körnige 
Varietät im tyajjatyal (Tito). Kavernöſer 2. 
beftegt teil3 aus fefter, trits aus (oderer Maſſe 
u. findet ſich im Zechfteingebivt des Thüringers 
waldes. Erdiger oder ftaubiger D. heißt P.- 

fde, im Beditein der Graffchait Mansfeld. 

gl. Mojfiivvics 1875. 

Bolomiten, Tiroler Alpengruppe, berühmt 
durch Die Abenteuerlichteit ihrer Formen; Ven⸗ 
bretta, Marmolatu 3360 m. Vgl. Meurer 1890. 

Tolonnor, © Moungolei, 30000 E., Handel. 

Dolopen (a@), Boll am Pindos-Gebirge. 

Dölor (lat.), Schmerz. [ital., 8), ichmerzlich. 

Dolore (con d., dolarato, dolorosamente, 

Doalöse (lat.), mit argliſtiger, böſer Abſicht. 

Dolus (lat.}, böslicher Worfag, wigtig für 
ſtraf⸗ und zivilrechtliche Haftbucteit. 

Dolzig, O Doris, preuß. Regbez FranfjurtD., 


Krei3 Sorau, bei Som̃erfeld, 383 E. Schloß; 
u Kaiferin Augnſte Birtoria =. @) © preuß. 
Regbez. Voſen, Kreis Schrim, 1555 E. 

D. O. N. = Deo vptimo maximo (an Tempeln 
2c.); (lat.), dem beſien, größten Gott (geweiht). 

Dom, @ lat. domus, Baus), Haus der regu⸗ 
tierten Keriter. Dañ Kathedratticche ; gaben oft 
der A Gelegenheit zu ſchönſter Entjaltg; bei. 
neñenswert die D'ne zu Bamberg [A Fig. 20), 
Cöln (21), Limburg [22], Speyer [23], Straß⸗ 
burg [24|, Ulm [25). © Dampfdom, j. Dampf⸗ 
tejjei. 

Dom (portugief.), Herr (vb. dominus). 
‚Bon Domhocn),Ader®alliferzlipen, 554m. 

Domu (Kteyitallugraphie, Mehrzahl Tomen) 
Brisinen, deren Seitenfäcen parultel einer 
der Nebenachſen liegen. 

Domänen ilat.), Güter der Krone, deren Er— 
trag trils für öffentliche Zmede, teils für dad 
vegierende Haus verwendet wird; GSchatulls 
güter Privateigent. fürſtl. yamilien); fürjtl. 
Fideilomißgüter iErtrag, aber nit Gegen— 
ſtand dem fürſtl. Haus zur Verfügung ſtehend); 
Staatsgüter. 

Domatien, von fremden Organismen be— 
woyute Pflanzenbildungen: in —— 
Pilanzen, Ryko⸗-J). Pilze, Zoo-D. Tiere, 
Myrmeſto⸗D. Ameiſen, Akaro-D. Milben. 

Donib, Torf, preuß. Regbez. Oppelu, Kreis 
Kattowitz, 4138 E., Steintohlen& 

Dombaste dongbaull!, Zoſ. Alex. Mathieu 
de, 0’, 7%, 1777 Nancy, +2 1393 daj. 
Berdient um Fructwecſelwirtſchaft. /. 

Domibrowka, O Hroß-P., Tori, preuß. 
diegbez. Oppeln, AT. Beuthen, 2330 E. Walmeis 
grube Samuelsglück. Klein-P., Dorf, 
ebenda, Fr. Nattowig, nahe der ruji. Grenze, 
515% E. Sohlen, Binfgütte Pant. 

Tombrowski, Johann Heinrich, poln. Ge— 
neral, eo 9; 1755 Bierszorpice bei Krakau, 94,95 
General, daii Beiehlshaber einer poln. Legion 
i. franz. Dienften, 1807/14 General des Herzog: 
tums Warſchau, + %, 18 Wojen als General 
der Kavauerie und Senator. 

Dornen, |. Doma. 

Seniene, Lacſdomähn), (Schwarzfee), ſchweiz. 
See, ſüdöſti. von Freiburg, 1420 ın ü. M. 

Domenichino |-fino), (eigenti. D. Zampieri), 
ber. ital. E. o 1581 Bologna, +? 1641 
Neapel. Glleltifer. Vgl. Breton 1867. 

Donmesnäas, das nördlichſte Vorm Kurlands; 
Leuchtfeuer. NKattun zu Futterſtoff. 

Domeitics (engl.), kräftiges Baumwollzeug; 

Domeſtik (frz., Domestique), Dienſtbote. 

Domeftifation dat.), Sähmung wilder Tiere. 

Domepfit, f. Arſenkupfer. 

Domireibeit, Bezirk ded Domiftifts, früher 
unter deſſen Gerichsbarteit. 

Somfront [dongfrong!, © franz. Dep. Orne, 
2932 E. E. 

Bomberr, Mitglied eines Domkapitels (f. d.). 

Domina (lat.), Herrin, Abtijſin. " 

Dominaͤnte (lat, Oberdominante), dver5. Ton 
Die Quinte) der Tonart. Unter-D. der unter 
der D. liegende Ton. Zu C-dur heißen a Super⸗ 
D., f Cub:D. P’uakkord, bei. g, h,d, f. 

Domingo, ſ. Santo Domingo. P’danf, f. 
Aloẽhanſ. 

Dominguez, Lopez, ſpan. General, eroberte 
>47, 1874 die in der Gewalt der Föderaliſten 
berindl. @ Cartagena, 83/84 Kriegsminiſter. 

Dominica (lat, näml. dies), Tag des Herrn, 
der Soüitag (weil an ihm Chriſtus aujerjtand). 

Dominica, brit. Znjel der Kleinen Antillen, 
754 qkın, 26841 Ew. 

bominicale (lat.), Abendmahlstuch. 

Dominieum (lat.), Kirchenvermögen: Kirche. 

Dominicus (Doningo. nit de Guzmaun), 
Stiſter des Tomisitanerordend, * 1170 Cala= 
ruega (Kaititien), + Bologna ©, 1221, 1233 fa= 
noniſiert. Qgl. Lacordaite 2. U. 1872. 

Dominiceren ilat.), (be,herrichen, überragen. 

Dominikalſteuern, gutsherrlihe Abgaben. 

Dominikaner Predigermönche), 1215 geftif= 
tet, v. Honorius 111. beitätigt 1216. Bis 1425 
Bettelorden. Zweck: Vredigen u. Berteidigg der 
Kirchenfchre. 1232 wurde ihuen die Juquiſfition 
u. der Vertrieb d. Ablaſſes übertragen. Armut, 
Cöõlibat, volllomener Gehorjam. Einft 150000 


Mitglieder. Hleidg: Weißer Rod u Sfapulier 
nebft jchiwarz. Vrantel. Bgl. Danzad1874j75IIL 

Bominitanerfin? Kardinal), f. Rernbeißer, 
Tominifaniihe Republik, |. Haiti. 
Tominifät (lat), Herrenſitz. [gefellfchaft. 
Dominionlinis, engl. transatlant. Dampfers 

Dominion of Canada, f. Kanada. 

Domininm (lat.), Hausregiment, herrſchaft⸗ 
liches Befigtum, Rittergut. 

Domino (ital, „Herr”), Wintermantel der 
Geiftlihen. Mastennantel. 

Domino, Spiel mit meift 28 in 2 Hälften 
abgeteilten Eteinen, von je 0 bis 6 Augen. 

Dominus tlat. Herr), in der fathol. Liturgie 
bon Bott gebraudt, Domnus don Menſchen, 
U. ac Redemptor noster, Bulle, woburch 
Clemens XIV. 27, 1773 den Jeſuitenorden 
aufhob. D. vobiscum („der Herr ſei mit eu), 
Gruß des Beiftlichen bei Begin der Liturgie, 

Somit = Trachyt. 

Domitiäna quaestio (lat.), domitian. (nach 
dem röm. 73 Domitius Labeo) Frage = als 
berne Frage. h 

Domitianud, Jitus Slan., röm. Kaiſer, 
8196, 2. Sohn Veſpaſians, 74,51 nEC., 1%, 
96 ermordet. Vgl. Imhof 1857. 

Domitiud Marſus, röm. Lichter, Freund 
des Virgil m. Tibull. Epen, Elegien ꝛc. 

Domizil (tat), Woßnfig. P’ieren, einem 
Wopniig Haben. P’wediel, W. mit einem 
vom Wohnort des Bezogenen (P’iant) ver⸗ 
kbiedenen Bahlungbort. 

Domkapikel ift das mit Korporationsrecht 
verſehene geiftl. oder welt. Koflegium an einer. 
Kathedralfirde. Thuſis, 10 km (,, 3km br, 

Domtlefchg, Thal in Branbünden, ee 

Donmer, Arrey v. 8/ u. Komponift, e 
®:, 1828 Tauzig, 51/63 in Leipzig Wlehrer; 
feit 63 in Hamburg, 73 Hamburg, 90 Mare 
burg. „Handbuch der gw‘ 2. A. 78 u.a. 

Dommipich, © preuß. Reg. Bez. Merjeburg 
Kr Torgau, 1883 8. AG. E. 

Domnau, © Oſtpreußen, Regbez. Königs— 
berg, Kr. Friedland, 1950 E. AG. Landratd-⸗ 
amt f. den Kreis Friedland. 

Domodoſſola, © ital. Brov. Novara, a/Zofa, 

Donpfaffe, |. Gimpel. [2297 E. E. 

Dompierre d'Hornov dongpjär dornda}, 
gharles Marie Albert, franz. Abntiral, « 
24, 1816, 80 interimift. Marineminijter, 73/78 
Marineminifter, 76 Senator. 

Donmemy:la:Pucelle |dongremi la püffelt], 
Torf franz. Depart. Wogeien, an ber Maas, 
288 E Hier Jeañe d'Arc «; Denkmal. 

Domſchulen (Stiftsfdyuten), bei den Kathhe— 
dralen, früher von Geiſtlichen geleitet. 

Don, Drufl. a4, entjpringt im Gouv. Tula 
u. mündet in? Meer v. Aſow, 1578 km I. 1300 
fchiiibar, Gebiet 430252 qkın. Der aite Tanais 
Oldaül,fchott. a’, geht in bie Nordſee, 120kmL 

Bon (fpan., port. Dom), in Spanien 1 
Titel vor dem Tanfnamen; weibl. Doña, Dora, 

Dona Francisca, deutihe Kolonie, brafil, 
Prov. Sta. Catharina, 18000 E. Hauptort 
Joinville. Vgl. Dörifel 1882. |fel, 120 kmE. 

BonujeeiTunajec), galiz. a, geht rt. z. Weich⸗ 

Donald YII. (Duncan 1.). König dv. Schott«- 
tand 3034/44, v. Macbeth (f. d.) ermordet. 

Donateitis, Ehriften, litaniider Dichter, 
«j, 1714 Laspimelen, Kr. Gumbinien, + Ye 
80 Zofminfemen. Wberj. dv. Neiielmani 1889. 

Donar (deutiche I), der Doüergott (erhalten 
in Tonerdtag. Zohersberg). 

Eonät, f. Donatus. 

Donutello (eigentl. Tonato di Niccold dk 
Betto Bardi), ital. M, » c. 1386 Be 
daj. ?21,, 1466; Mitbegründer der ital. Res 
naiffauce. Vgl. Semper 1837. 

Sonäten, Laienbrüder- u. -ſchweſtern. 

Donäti, (D Ceſare, ital. Novelliſt, #1, 1826 
Zugo di Nomagıa. O Giamdattifla, /, 
187, 1826 Eifa, feit 64 Direltor der Stern⸗ 
warte lorenz, + daf. *%, 73. GEntbedte 68 
den D’ichen Kometen. 

Donatio (lat.), Schentung. D. Constantimf 
Magni, angebi. Schenkung des Batrimorium 
Petri duch Konſtantin d. Er. an den päpfl. 
Stuhl. Vgl. Friedrich 1889. f 

Donatiiten, ſchismatiſche Bartei des4. Jahr⸗ 

13* 
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underts In Mirifa, pie nux vollkomene Chriſten 
der Kirche dulden Pay Bol Se I 
Dpnätfreuz, Verdien 6; tert. Jo⸗ 
hañ iterorden nt nat riz, Stiftertn. 
Oonã tor det), ee Stifter; Do- 
Donatuß, Altus, röm. SraMati £. 350 
ng, „Ars Grammatica“ („Denat‘‘), Ausg. v. 

RReil 1865. Im Mittelalter gebraudt. 
Donau (a.®,: Danubius u. Ister; ungar. 
Dana), nach der A der größte Strom 
Donaueſchingen aus 


DOonätkrenz— Bon Ivan 








wurd: r. Iller, 3 Sie, SA, a Drau, 


faßrtsahte ift der 
jeit 1830), 
worden. Bol. ® Gotz 82, Ben 
Br dad, © ee 
ad, 3311 E. AG. w. Reſidenz det 
San dv, Fürſtenberg. 


Sonaufürfientümer, frühere Bezeichnung 
für die tentümer Moldau n. Waladei. 
ODonaukrels, württ. Kreis, 6266 qkm, 487148 


€. 16 Oberänter mit der Hanpt@ Ulm. 
Oonau»Maintanal, ſ. Ludwigskanal. 
ODonaumoog, moorige Landſchaft in Bayern, 
x. der Donau, fübl. v. Ingolſtadt, SO km I., 
18 km b. (unterhalb im bis zum Led. 
Donauried, jumpfiger —— EEL aan 
Sonauftauf, O bayr. Regbez. Oberpfalz, 
a / Donau, 1060. Schloß, Park; dabei auf —* 
Breubers 0.38 lalla u. Ruinen d. Feſte ta uf. 
Donauwörth, © bayr. Regbez Schwaben, 
a / Donau, 3733 E. E. AG. a 1704, Sieg der 
Kaifertihen über Franzoſen u. Bayern. 
Don Benito, © fpan. v. Babajoz, an 
der Yuadidna, 16287 8. 
Ooncaſter [döntäftr), © eng! Q Bee: Bot, 
ne Riding, a/Don, 25936 Wettrehen. 
Don [dongfcheri), © frz. Dep. Ardeñen, 
weftl. v. Sedan, a Maas. 1748 E. *, 1870 
uſamenkunft d Napoleon III. u. Bismard, u. 
m nahen Schldßchen Belleuue m. Wilgelm I. 
VBonders, Franı gornet, Bnftolog, ſeit 1847 
Brof. in Utredt, « 9"), 1818 Tilburg, + 
89 Brof. Utrecht. Bedeutend als Yugena tw 
Suftofog, Optiker. /. Mitbegr. bes Ardivs 
har © te, Bol. Moleſchott 88. 
ond 


Bonbufo = Korffafow, Alız. Midaito- 
witſch Fark, ui. Staatbmail. # 1822, 78/79 
Generalgouverneur y. Bulgarien, 80 v. Char⸗ 
tom, 82/90 Chef ber Bivilverwaltung u. Ober» 
befehlahaber im Kaulaſus, + *%, 93. BERERBuNE, 

Donegal (oöirgägtı, © iſche Grafich. 
Uiſter, 4845 qkm, 185211 €. Haupto fi En 

O in O — 1420 E. E. Gee⸗- 
onez, T. 7 enx bom untern Don in In Ruß 
land, 989 km I. 

Dong (Be), anamit Rechnungsmu * —R 

Dongdla, Land in Nubien, an bei n Fit 
vie Imt We pptifgen Sudan. Haupte 

(DD. € u), 

Don (db Gebiet, ruſſ. Bouv., 184607 qkm, 
2078873 $. P. Stepye, Steppeigebiet im eus 
vop.Rußtand, zu beiden Selten des untern Don. 

—— S*. 1797 Bergamo, 

1848 I daf. Staunenswerte Frucht⸗ 
— natürl Spetüdien. ET aa 
„ucretia”). Stirhenmwerte, , 1511. 

Donjon (fr), Fir er Seftungss, 
Wartturm, letzte 8 Nude der BrseDiget in 
älteren gen u. — Dachteiter. 

Me Iuan [dam], bei roman. Völtern Axt 

@e, Aenhie zum deitihen Fauft, nur niit aus: 
fol eßl. fit. Fargung Juan Tenorio in Ge: 
villa, lO, 152) de en Komtur v. Eevilla, 
der {hr an der Entführung feiner Tochter 
hindert, eriticht u. dañ deſſen Standbild zum 
Gaſtmahl einladet. Der wirfl. ericheinende 
Steinerne Baft überliefert thn d. Hölle. Epan. 
age des 14. Zahrh., 1634 dv. Gabriel Teliez 
tixrſo de Molina) zuerit, dañ v. Moliere, TH. 








Bonlage—Boppelbobe!l 
—— — 
Torneille, Cicognini, Antonio de Zamora, 
Grabde, Lenau, A. Dumas u. Zorilla dramat. 
Kane Oper von Mozart. Bol. Engel, Die 
D. J.Sage auf ber Bühne 1887. 

Donlage (HR). f. Toñlage. 

Donna (ital.), ſ. Don. 

Donnborf, Aaıt pp. «9, Schiller Rletſcheld, 
ſeit 77 cof. Stuttgart. « 2%, 1835 Weimar, 
Borträt lamıen und Büften. 

Donner, O Georg Kaf., DB, «*", 1693 Eß⸗ 
ling in — + 'Y, 1741 Wien. 
O 3eß. rift., s «10, 1799 Cre⸗ 
feid, + © ser; Stuttgart. Über. gried. u. 
lat. Dramen, fo Euriptdes und Sophofle®. 

Donner, daB ftarte Geräuſch, v. bem die Er» 
ſcheinung des Vlides begleitet ift. Die Ver⸗ 
änderlichkeit — Stärle wird durch die ver» 
Iaieaae Entfernung der einzelnen Buntte d. 

Blitzbahn, dann auch dur den Widerhall an 

Wollken und Zeilen der Erboberfläche bedingt. 

>» der Schall 340 m in der Sekunde zurilck⸗ 
t, läßt fi) Die Entferng des Bewilterß au 
ultipli tton der Sefundenzahl zw. Bli 

Bonner mit 840 berechnen. WUuf 24 km 
fernung wahrgenommen. 

DOonnerbefen (Donnerbitiche), ſ. He N 

Donnerbücdien, ehemals Feuerwaffen über⸗ 
haupt, bafi Kanoıen in tfergeitalt. 

Donnerkeile, |.Beleımniten,auh&teinbilber 

Donnerfraut, [.Semperrivum. [d.Gteinzett. 

Donnerlegion (Legio fulmines), die 19. fe» 
Ir angeblich weh aus Ehriften beftehend, 

—— nen daher erhalten haben, daß fie, 
vor d. Schlacht um Hilfe fiehend, durch Regen 
erguidt, Feind durch Unwetter erſchreckt 

BDonnerpuppe = N fward. 

ODonneroberg, (D a Rhyeinpfals, höchſter 

unttRönigsftugt, 738 m. O (Mileichauer), 

üchfter A, böhım. Mittelgebirge, 835 m. 

— — nach dem altdeutſchen Gotte 
Donar benañter, geweihter Ta [1010 m. 

Oonon [donöng), A im asgenwalde, 

Don Duirote |höte) de la Manche, der 
Held von Gervantes' berlihmiem fatir. Ritters 
— der Ritter von der traurigen Geſtalt. 
Donguidotterte, Handigäreife ind. Art D.’S. 

Don —— ettelſtolzer Adliger (nad 
Holbergs D. R. de Colibrados). 

ODont, Jal., Biolinie ter, fett 1873 RN 
fervatorlum Wien, “%, 1815 daf., + ''/,, 88 
Berühmte Violin⸗Etuben (Gradus ad 


nassum) xc. 

a — ( 9 (donge], Börfengeichäft. 
bei dem man ſich gegen we eld zurüdziehen 

Dönum (lat.), —F ent, Schenküng. ltañ. 

Donzborf, Martio wilcttemb. Donautreis, 
an der Lauter, 83233 E. Nohain, 3323 €. 

zen d [don nal). ‚@ franz. Depart. Ritvre, am 

Soolin v, Mainz, ven aus dem Sagen 
kreis Karls des Br., 2 behandelt. 
Bat. Kilrihner, D. R.Q 

Boompalme —— f. Hyphacne 

DoomsdayLoo en, Megigeb: 
niſſe einer ſtatiſtiſchen Aufnahme Snntands 
unter Wilhelm dem (Eroberer 1083/86 

ODoornik, |. Tournat. 

Ooppeladler, f. Adler. 

Ooppel beſteuerung, Heranziehg eines Ein: 
kom̃ eus zu u den Steuern in RE 

Bpppel-Blattpflanzen, f. Bugophylaceen, 
„Blume, |. Atragene, "Wrechung, |. rechung 
der Lichtſtrahlen. 

Ooppelchor, ein ins In der Regel aſtimige 
Hal bchöre geteilter Chor. Der eine (b. „erſte“) 
wird meiſt höher geführt. Durch Kombingtion 
dv. je 4 Stimen Ka fih vielf. Klangeffelte. 

Doppelgänger, leltene Geſichtstäuſchung bei 
Verrüdiheit, wobei jemand fich ſelbſt vor fi 
stehen tauht. Biele von großer Ähnlichtelt 

Doppel gebiß, beim Pferd, Einteilung der 
DRitapähne dur die nahbräng. Bauerzühne. 

Boppelgewebe, Durch gemuftertcd Bufamens 
weben ziveier glatterSıoffe Hergeitellt. Gewebe. 

Boppelbafen, ichwere Büchſe m. StativiVod) 
imfzeitgefrieg des 16. Jahrh. Geſchoß 100;275gr. 

BDoppelbeber, Heber mit feitliher Röhre 
zum Unſaugen. 

Ooppelhobel, Schlichthobel mit 8 Eifen zur 
Herftellung gerader Bläcen. 


Be 


bar- 


— en Ammonlacum 





Doppellaut = Dipftpong, 

Doppelleben (afternierenbes Bewußtſein), 
I abwechſelnd in völig verich. geiftigen Bus 
Anden befinden, ohne daß ber Betreffende 
sum Bewuktfein des anderen Buftands torkt; 
ei dei Hyfterie. Won PBaut Lindau au 
die Bühne gebracht. 

ODoppel loch, Saugwurm. f.Leberegei, Dina 
dei, aſtatiſche Nadel, D,faat, |. Gemengſaat 
© pelfalze, Berbindungen v. Säuren mit 
3 Raten od. E einer Bafe mit 3verfch. Säuren. 
Koppeifhtägigt eit ⸗ Dämpfigteit d. Pferde. 
Doppeifchlag, Die Verzierung (WI), die fich 
aus einem Vorſchlag v. oben u. einem v. unten 
aufaenfegt. Die hromariiche Beränderung d. 
Dilfsnoten wird mit} od. h in ihm angedeulet. 
Doppelſchnepfe, f. Schnepfe. 
Boppelföldner, Landstne te mit mehr ale 


4 Il. Mouarsfold. fvat, Bweden. 
Koppelipei, —A — ah des Kalt⸗ 
BOpppelflperber, |. Habicht. 


Ooppeifterne, 2 A mehrere Fixſterne, die 
fo nane bei einander au ftehen fernen (fhein- 
gi od. optifdeP.) od. ftehen ıpbphkaftiche 
+), daß fie dem bloßen Auge als ein Eiern 
ee 
Doppelte Glieder = engliſche Krankheit. 
Doppeitkoblenfaure® Natron. |. Soda. 
Doppeltſeben ſarch. Diplopla), mit einem 
(monocularis) 0 mit beiden Augen (diocu- 
laris) beit falfcher Nichtung der Sehadjen, 
entfteht bei — lee Born, 
onbete, 


Schreck, Hypo ehirnaffettionen. 
Doppeltud, rucartı es Doppeigewebe mit 
gerauhbter, ſchwach eidorener Unterfette. 
Doppeltwirtend en Dampfmaſchinen. 


bei denen der Dampfauf den Sins wie den Her» 
gang des Koibens wirkt. [vu guen ent Getahr. 
Doppelverficherung, —2 Berides 
nat Bitrlol(Doppelter Adler), Gemifch 
v.Rupfer-B. mit Eifen-B. u. aud wohl Bint-®. 
Boppelwährung, |. Bimetalliamus. 
menpeieug, an einer mit einemöslinten« 
und einen © üdjienlauf. 

Doppia, ital. Boldinüngze, 16,4 
BDoppiönen, große Seidentotons, zwei Pup⸗ 
pen enthaltend. 

Koppiör, Susvrälg, Zeidmanse 1748 v. Sarl 
Theod geprägt, 1 

Doppler, (D Er nu ⸗ 20], 1803 
Satzburg, H ıreftor es P dñi Iuhttuts 
Wien, +11, 53 Benedig. Beton durch dad 
fog. Die Prinzip: eine Änderun der Tun: 
höhe od. Farbe ınuß eintreten, weh bie Ton⸗ 
oder Lichiwelle ſich ſchnell gegen den Bcob- 
achter beivegt od. v. ‚gm entfernt. /. @grans, 
Blötenvirtuofe, » ?%,, 1821 Lernberg, 1 *ı, 83 
Baden, als Etien re Wiener Hof» 
oper. Opern („ Be ), Ballette, Flöten⸗ 
konzerte. [von Zint mit Silber. 
Oopplers Metall, Haie elmetall,Legieruug 
Sopplers Brinzip, |. Doppter MD. 

-Dor (Dora), lanaanitifhe Könıgaftabt in 
der Nähe bed Karmel, jet Tantura. 

Oor, f. Bongo. (157 km. 
Dora Baltta, I. Neben vom oberit Bo, 
Dora d'Iſtria (Bel., Fürſtin Loljomw- 
Maflalsky),gch. a oe Shita, / Florenz, 
“1828 Bulareit, + 9 Lorenz. Wilder 


vom Leben und Weſen rg rients. 
Torage (frz.), [-ahich'] = a 
DOorant, ſ. Antirrkinum; weißer 


Marrubium. & es Bo, 120 km h 
Dora Ripuaria (Tora Riparia), I. Rene 
Dorcheſter [dörticheftr], Seuni® der eng 
Grafſchaft Doriet, 7946 E. 

Oordogne [dorbofjl, O kedter Neben d. 
Sarofe in Fraukreich, 423 km I. (415 fchiffbar), 
durchfließt da as@ Dep. D., 9183 4km,478471E. 
Haupı® Periaueng. 

Dordrecht (Dortrecht), Hufen® nteberlänb. 
Prov. Süpdholland, an der Werivede, 32375 
& E. Synoden 1574 und 18618;19. 

Dort, Hull. Paul, ber. ES len auch 
£,«Y, 1838Straßburg, +", 83 Paris. Jiluftr. 
Vihel, Grim̃s Märhen, Don Kxungote ıc. 

Dor&ma Ammoniacum Don. (Amoniat⸗ ob. 
Dichatpflanze), A EL IEIERG Siüdperfien; 
liefert Ammonialgummti, 


VOorer—Deronicum 
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Gorer, Bet, weis. 9, = 1%, 1880 Baden 
(Aargau), + 93 Rarionaldeitmal Benf. 
Dorfen, ——— 0,1724 8. E. AG. Rade- 
bei eine Wallfahrtstirche 
Frhr OD Andrea, genuef. Staatömann, 
1466 Garrasco a, +*%,, 1560, fämpfte 
pi ur mit den Bramojen gegen bie Epas 
nier, dan Im BDienfte Karls er d. Fran⸗ 
aofen, bie er 38 aud Benua u. Neapel, 4 aud 
Eorfica vertrieb, entrik 33 den Tlirten Koron 
u. Vatros. Unter ihm die Verſchwörung des 
FJilebco 1547. O, 153.) Bgl. Petit 1887. @ 
to». Andrea, geiruef. u.|pait. Öletienjuheer, 
iegte 1556 hei en machte die £ bei 
zepanto mit ("j,e TI 1606. 
Dorian [ [dorjang], Ye eeserke, Frans. 
Bolititer, « 4, 1814 Mornıdellard, +14, 78 
Barid. 1870 Vtinifter der Öffentl. Alde ten, 
1871 Mitglied der Rarionalverjailung. 
Dorier (Dorer), einer der 4 Hauptftäfle 
ber alten Eriechen anfangs im nöordl. Theſſa⸗ 
lien, dañ in der Land Haft Doris (f. d.), 
machten fett 1104 v6. —— im Pelo⸗ 
poñes (Doriſche WBanderung) u. legten dv. bort 
aus Kolonien an. —— durch ein 
rauhes, ſtrenges Weſen, da .aud in 
Ihrer Bautunf (Dorif EN Nase. 86] u. 
ee Bist m a 
origup |dorinji), franz u. 
Hupieritecher, e c.1617 Et. Duentin, + c. 68 
Baris. O Louis, Sohn dv. (D, HF u. Kupfer» 
ftcher, « 1854 Bariß, + 174 "Berona. 
Doris, die Lieinfte Landſchaft des alten 
en enland, im mittleren Teil besfelden. 
8, altgrieh, MReeresgöttin, [. Rereus. 
Fe auftit, f Bautunft. 
ODoriſcher Dialekt, |. Griechiſche Spra 
— —— dv. Lon don, engl. Graffch 
Surre 188 @ E. Hügnerzucht. 
Borlishreim, Dorfimklfak, Kreis Molsheim, 
1889 &. E. Bein. En Geſchäftsteilhaber. 
Deormant partner (engl.), |dorrmente], 
Bormenfe fe. — Nachthaube, p 
Big: 11); zum Schlafen etitgerichteter Reife 
Dormitiv (lat ), Scälafmittet. [wagen. 
Dormitor & i.nörbL Montenegro, 2606 m. 
Bormitorium (at. — (in LKloſtern). 
Dom, einr. Sudw. ‚Wu /,* 
2, 1804 Rönigäberg, 89 Go ftabeimeikier 
Berlin, 1 2 baf. Opern. us meinem 
Leben" zorrb VI B., Orientalift, © 
2, 1808 RR i Coburg, + U, 81. 
gro. Beterbburg. © Alez., Mit er». Kur: 
watt, Redakteur Wien, freihändlerifcher ca 
RBuslüiit. Trieft,«, 1838 Wiener Neuftadt. 
Born (spine), hartes, frigie ges, ftechendes 
Blunzengeditde, entftanden durch Bertülkerg 
A pueiget od. Blattſtietes. 
a 1 Müldaufen im Ober- 
ertert Den Altertum. 
— — betaſite Snabenitatue aus 
Oornbita Marlio in Borarlderg, Bez. H. 
Vadtirq ose 80. Spinerei,Veberei Fãrberei. 
Dornburg, © in Sachſen⸗Weimar, 875 E. E. 
u er. [IunfelQiddens Die, bei Rügen. 
Dornbuſch, nördlicfter und der preuß. 
Oorndreher, f intenbet 
Oorneck, Dor chwen Kanton Solothurn, 
a/ Sixrs, 1848 E. 

Dorneidechſe — Stellio vulgaris), 45 
cm lang, ftelt ben Bienen nach; Mittelmeer- 
gebiet; Bedo bes Altertums. 

Dorner, aa R —— 
1809 Reufaufen (Württemberg), 
Berlin. +, 84 Wiesbaden, 
von der Berfon Epriftt” 45/48 u. a. 

a age ‚D.gradiechauß, 
f._Bradieren, Ojgrunde Schmerle. 

Bornban, Bwürtt. — — 1608 &. 

Dornoch u © Bi Srafſh Su⸗ 
therland, am 
Dornſt fieia, dr er den Dornen 
een Ditngemittel. [LO23EE. 

Bornfletten, © württemb. Schwarzwalbte., 

Sorobanzen,rumän Infanterie (33 Rımtr.). 

— .Gouv. Smolenst, a/ Vnjepi, 

audel. 

Dorogoi, —— — Stadt, 9813 €. E. 

Doroaicam L. (Benswurz), Kompoſiten; 


Oki! 
rof. in 
ieh „Lehre 


ODo rothẽa — Dottoro 
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8 deutſche Arten in den Alpen. D. Parda- 
Uanches, Schwindelwurzel 
Torothia, DEdusHeiligeBreußens, «1838, 
+ 1394 Martenwerber (nicht fanonifiert). @) 
Marie, Tochter bes er goad. Ernit 
von een . 1524, jeil 93 ver» 
mählt mit Herzog Johan v. S.:MWelmar, + 
2, 1617, Gtafutter der & re —— S.⸗ 
Sineftin. Fürſtenhäuſer. O u ” 
een Brinzeffin v. er u 
1636, + *, 89 Qatlabad, 53/65 Gema ln 
des Herzogs Epriftian Ludivig d. Lüneburg, 
= 68 8. Bemahltn des Groben Kurfürften. 
En Bierfon 1886. 12325 €. 
rozfama, O ungar. Komitat Tſongrad 
Borp, © preuß. Begbei. Düfieldorf, 1889 
mit Solingen vereinigt. 
Oorpat (Dörpt, ru! ae © Livland 
am Embap, sı218 €. E., feit 1704 ruſſiſch. 
Univerfität (1632 6i8 1710, fett 1802), unter 
Beibehaltung der deutſchen Unterrichtsſprache; 
neuerdings ganz ruffifigiert. 
Borfal (lat), venHtüden(dorsum) betreffend. 
Dorſch (Kabeljau, Gädus morrbus L.), 
Schelfiſchart, biE 50 kg fhiner; in der Dftiee 
häufig. —— —— :Stodflich. 
örffet), engl. @raffd., 2588 qkm. 
re Haupt® Dordeiter. 
Dorfen, @ preuß. Bene, —— 
NRedtingbaufen, a Lippe. AG. 
Dorstenis Contrayerra ——— Be⸗ 
ioarwurzel, Krautfeige), Urtikaceen; Kraut 
aus SAmerika, gegen Schian ngift. 
Borfifeid, Dorf, preuß. R Ei — 
Londfr. Dortmund, lamiden 63208. E 
Dortmund, größte © Weſtfalens u. Bee: 
Pub neo): Arnsberg, 89608 &. BE. RBSt. 
Dberber; ur Eifenmerte, GStein- 
toten. Bis 1803 — auch Hauptftuhl 
—— — der Resch vom "9%, 1809 
uchrandenburg u. Bfalz-Reuburg wegen 
Sutih«@ievenerg, [8 $ig- 372.) Eu es 
Dortrecht, |. Dordrechi. [1854/59 IV. 
Borum, O praub. R eybet Stade, Pr Leße, 
zen 2) rd). 8 une. (907€. 
Oorvlaon (a.@), in Ph es jegt @stt 
6 A [tue des Bolyliet. 
Boruphörog ) Speerträger; ber. Sta» 
Dos (lat.), Mitgift, Ausfteuer der Braut. 
Dos-4-Dos u : foofade] , Rüden gegen 
Nüden, beim Ta 
Dos d’äne * (d6 „biyn]; Gfelsräden, 
nn sulaufende Gewbibe bogen 
Bofentisede (Bentrumniveau), WBaflermage, 
deren Zufidia,e unter einer runden, hohlge⸗ 
fliffenen ——8* ſpielt. 
ODoßeren, bei der Champagnerfabrikation 
das Bufegen dv. Zucker mit Wein od. Kognat. 
ODoſis (gr&., „„Doje’’), Babe, Gewichtsmenge 
eines Arzneimittels. "Marimals (hochfte zus 


laſſige) B. 
Doffe, x. Rebenæ der Havel, 120 km I 
Coffl, Pohe, ee Siov. di Kiccolo di — 
tero),ital.,«c.i4 19 Doffo beifferrara,t1542. 
Dorferien (fe, ),abböigen; Piang,Bifgung. 
Ooften, |. Origanum. 
ee he SEE LE 
tarı }e ‘ , 1 au e 
—*8 Herrföer. 


neter, aber ſehr frteı 
Doficl ews 2. | or, “ 4, # 1822 
PA t 9) 8 Betersbu Ze 
Ereäfling — dv. Alezander I 
digt. Romane, („Rastolnikom“ he aus 
posten Leben Rußlands von büjterer Fir 
ung. idaiſ, Bruber v. O. + *?j, 1864, 
überjegte Boethes Reinede Yu“ ıc. 
Botäl ( fee): zur Mügift gehdeie. recht, 
ka 1 AS a "rein .p’ — u 
Item, da itgift v. dem —— 
afies abfolut trefit ; Syſtein des ron. Rechts, 
in Deutſchland felten. Plage, Rüdforde 
rungstlage bei Eheldfung oder Tob des Mofieh. 
Oodtation (lat), Austattung ar — 
dotieren, ausſtatten 
Botter, |. &i,+Bflangg, f. Camelina, pam, |de 
Botterfad, Teildes —8 &ies, ben 
Neft der Elinpalts bei ſchon entwideltem Ems 
bryo entpätt. -[altital. Theaters. Pebant. 
Dottöre (tal. „Boltor”), tomifdye Figur bes 


F— 


ee 


.. rar, — ind 
IMmburgdaufen), + 9 
08 Meiningen, 1806 Ber 
uDs — we 
oginger, Aa een 72 Werk» 

eier am Eerokbure er DMünfter. f 

ODouai [buäß], Artond. ®n. Fi frz. Nord⸗ 
depart. qaScatpe, 29909 &. E. Alkademie. 
Doualciere (feanz.), Rentnerin; eine p., 


Königin Witwe. 
ge Ye), see ollſtätte in Frank⸗ 
reich, auch onal (Douenter). 
en Ka ‚@ftz. Dep. Finia⸗ 
—— 

ouay [bu: artes Abel, fcanzd 
4— + März 1809, toanbierte 70 sl 
Diviflon u. fiel u. x bei Weihenburg. Date 
«dertes, Bruder d. franz. Beneral, « 
1816, Tämpfte In Megito, 70 Roftanbeur ve 
7. Armeetorps, bei Seban friegägefangen, ent» 
ei RN den —— —* + dal. N 
Den ers. 


Bautle 1 abo Bag . Eifbernünge = 8 
— — — 5 im Bileedf tel, 
Bew gig Abilag 

2 ee latti 
zonriehen — BL: — auı 


ublette, f. 
u —— — 





Beau 
Doubs [dud), (DI. Rebena’b. Sad 
t. . finden; — 


art. © 

Doutnent m) —55 achte 
u uhr}, tes sin Luft» 
bielz, » «1, 1818 Mr ee ie der 
Donseur.(e .), [dubflör] arte eld ——— 
Ooucen —* ale . he & Seotiftation — 
Genie Rei ie IS! 


Ti 
Ba ** i 
SEEN ‚RE ie ob, 

Den Straßls. Erfi nervenbes 
rubigend ‚Viegtere — en träftigen 


re ta dep) (bufläng], Bed ob. od. Splittapfel, 
Malus frutescena, w ſtrauchartiger 
Esche merg: obflbäume. 


—* e — 


Douglas [dög 
Er olititer, ⸗ 


194,6 —8 Vgl Sdeahan 
a8 |d 


(ge Bu ger 9 Seren, Fe 
Agitator 


en I Bere 
3* —— et er aryları 83 
u dann Hang] Som̃e, 8819 x 


— en © franz. —— 
— —E —— —— 
bemalte, Game: 


Oour |b un ee — 
t), au, 
Be ade) u: s E 
Bourbie (Burst), rd Art Sranteid och 
bis zum Tarn, 7 


Oourdau — Fi @ fig. Depart. Seine 
Serssna.E briten. 

a bamit bu albſt 
—— tigen Berträgen). Bon 


ismard für eine Bolitit Gegen ein en 
angemwenbet. [den Kanal, 67km 1. (80 Hi). 
Bouve een], nöcht. Frankreich geht Ra 
Oouvi [dumid majföh), der 
on ref »., Batiliter +". 18938 er 
bis 71 Marineo et 76 cal} Deputirter. 
Douzette [b ui bett), Aonis, Sandſchaft⸗⸗ 
Berlin, = 1 Tridfees, Borporkern. 
Bene, dan wirg., Nu. Meteorolng, 


ve egnig, +4,79 

4 Ireteorolpeifdien Yuftitutd. Wrbeitete auf 
Den Gebieten nude bei. bem ber Meteoro» 
iogie u. Rlimatologie (@, 154). @ Kid. WL- 
Gelm, Ricchenrehisichter, Sohn v. ... 
1883 Berlin, feit 88 Brot. — al, 


Bover— Drahme 
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Sohn v. D, w/ Münden, #*, 1844 Berlin, 
Prof. 74 Breslau, 84 Bonn, 91/92 Red. der 
Adlg. Hg.” in München. BF. „Deutfhe w im 

eitalter Friedrichs des Gr.” 83. 

Dover ſdohwr, Do u. engl. Grafſch. Kent, 
ander Straßen. P., 33118 E. IE. Geew, Über 
fahrtsort nad dem Kontinent; unweit ber 
Shakeſpeare-Felſen. O © New Hampihire, N.⸗ 
Amerika, 12790 E. E. O Haupto v. Delaware, 
NAmerika, 3061 E. E. = 

DB HDvidio, Franc., ital. Yu. Zw, Kritifer, 
«5/2 1849 Campobaſſo, 76 Prof. Neapel. 

Dovrefieid |döwrefjäl], esniafje im fübe 
weſtl. Norwegen; Suehätta 2340 m. . 

Dow |Dou, Doum|, Gerard, ber. niederländ,. 
Genrex,, 1613 Leyden, T gebruar 75 daf., 
Schüler Ntembrandts. 

Dowden |dauden|, Edward, sg u. Kri⸗ 
titer, « 2), 1843 Cork; Prof. Dublin. 

Bowertihes Pulver (Pulv. Ipecac. opiat.), 
Opiumpulver mit Zufag dv. Ipelakuanha (zur 
Vermeidg der ftopienden Wittig) u. ſchwefel— 
faurem Kali; Schlafmittel, ſchwweißtreibend. 

Dowlad daules,, früher dichte v. Schleſien 
nach Eugland exbortierte Leinwandgewebe, 
nicht appretierte Baumwollſtücke 

Down |daun), iriſche Grafſch., Prov. Ulfter, 
2478 qkm, 264893 E. Haupt@ Zaunpatria, 
3119 E. E. [von Gasmaſchinen. 

Dowfongas, Wafjergas für den Betrieb 

Doräle (mittellat.), das deu hohen Chor ab 
{Hließende Hanptgitter. (Singen. 

orologie (grh.), „Lobpreiſuug“, d. Gloria⸗ 

Doysn (r3.), [dDdajäng; vom lat. decanus], der 
Ültefte, Alterspräſ., Wortführer. Gemahlin 
des D.: Poyenne 

Doyen (frz), ſdöajängſ, Habr. Sranc., 
franz. w@/, » 1726 Baris, Fi, 1806. 

Dozent (lat), Vehrer auf Hochſchulen. Po- 
sieren <lat.). legren. 

Dozy [-fi], Meinhart, Ortentalift, «?!/, 1820 
Leyden, + °, 83 Brof. duf. „Histoire des 
Musulmans d’Espagne“ 711/1110, deutfch 73. 

Dr. = Doftor. . 

Drabeökfos (a. @), maledon. ©. jegt Drama. 

Drac, x im ſüdoſtl Frantkreich, gegt 1. zur 
Siere, 120 km |. 

Dracnaena Draco L. {gem. Drachen- ober 
Blutbaum [ fig. 153), Sınilaceen: Baum 
d. Nanarifchen Juſeln. Rinde ſchwißt Praden- 
Blut aus. Andere Arten Hierpflangze. 

Drache, (D Babeltier, gejlügelt, oft aus 
mehreren Tieren zufaitengejeßt, meift Schuß 

üter, Landplage 2c. ® ternbitd am nördl. 

imel (/ Fig. 7). O Wappen Chinas. 

Drade, fliegender (Flattereidechſe, Draco 
vwölans L.), Eidechfen, 123715 ciu l., harmlos, 
von Juſekten lebend; OIndien. 

Orachen baum, ſ. Dramenz, 

Orachen blut, Saft der Rinde v. Pterocarpus 
draco, santalinus u. indicus u. aus dem Harz 
der Dracaena draco der Kanarischen Inſeln; 
früßer 4, jetzt zu Holz: u. Marinorpolitur. 

Drahenblutbaum, f. Croton u. Pterocarpus. 

Drachenfels, A bei Königswinter ardthein, 
825 m, Denkmal (Rheinübergang 1814). E. 

Drachenfopf (Dracocephalum), Labiaten; 
3 deutjche Arten; wovon D. moldarlcum 
(ürfifhe Melifſa) u.D. canarlense (Zitronens 
Kraut) als Theekraut im Garten angebaut 


u. * ift. 

Orachen kopf, (Qu. D|ichwangz (25), aſtrolo⸗ 
gie Bezeichnung der aufs u. abſteigenden 

urcdhichnittSpunfte der Mond= mit ber Erde 

Orachenlilie, = Dracaena. lbahn. 

Drachen-Monat, drakonitiſcher od. Kuo- 
ken-ZR., Untauiszeit ded Mondes v. cinem 
Schnittpunkt jeiner Bahn mit der Erdbahn 
bis wieder zu bemfelben >25 Tage, 5 Stunden, 
5 Minuten, 5. Sekunden. — 

Drachen⸗Orden, China; Orden vom doppel— 
ten D., geitiftet ';, 1882 vom Klaijer Ki-tſiang, 
5 FL. in 14 Graden, [Ak fig. 24]. 

Drahenihwanzkreuz, in Drachenſchwänzen 
endigendes Kreuz. 

Drachmann, KHofger Kenr. Herholdt, 
. Kopenhagen, #j,,1816 daſ., Lyrit, Romane, 
Dramen. 

Drachme, altariech. Silbermünze, c. 1.4, 





Dracocephälum— Drate 


Drakenberge — Drebkau 
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die attiſche D. 799. Im heutigen Griechen— 
land Silbermünge, 75 J, Gewichtigr. Früher 
auch Apothelergewicht: 3,,, gr. 

Dracocephälum, f. Drachentopf. | 

Dracontins (Drach⸗), BRtoſſius Amiſius, 
riftl.»Tatein. /, Ende des 5. Jahrh. Narthago. 

Dracuncülus, Guimeawaurın. 

Dräfeke, Zelir.,$ u. /, +", 1835 Coburg, 
Schüler v. Nie (Leipzig), Lehrer anı Konfere 
datorium in Dresden. Klavier-Sonate, Re— 
auiem, Opern u. a. 

Dragänt » Artemisia Dracunceulus. 

Drage, x. Nebenx der Nee, 165 kın I. 

Bragee, [zicheh], überzuderte Samen. 

Dragör, Hafen® dän Inſet Umal, 1831 E. 

Dragoman (arad.), Doimetſcher. 

Dragomanomw, ruſſ. ſozial-revolutionärer u, 
tleinrüſſ. / in Genf, « 1841 Hadjatſch (Gouv. 
‘Boltawa), 73 Prof! in Kiew, abgeiegt wegen 
Zeilnagme an dev ufrain. Bewegung. 

Dragomirow, Midael Zwanowitſch, ruſſ. 
General, &/ u. Panjtawift, « 1830, 77 vor 
Scdivla ſchwer verwundet, 78 Direltor ber 
Seneralftabsafadenie, 89 Oberbeſehlshaber d. 
Militärbez Kiew. Schriften ing Deutfche überf, 

Dragon, |. Arminia, 

Dragonäden, vor der Aufhebung des Edikts 
p. Rantes (18x5) Belehrungsverſuche ber Prote⸗ 
ſtanten in Frankreich durch Dragoner. 

Dragöner, leichte Reiterel mit Säbeln und 
Karabinern, urfprüngl. berittene Inſanterie. 

Draguignan, [dragbinjäng), Haupt® des 
fr}. Dep. Var, 9816 &. E. 

Dragun, = Eftragon, f. Artemisii. 

Dragut (Torghut), 1552 Bey v. Tripolis, 
+2,65 bei der Eritirmg v. St. Elmo (Malta). 

Drahem, türt, Gewicht, 1 gr. 

Brabt, Metallftäbe dv. geringen Querſchnitt 
u unbegreuzter Länge, beſ Eiſen, Stadt, Kupfer, 
Meſſing, Gold u. Sitber, Der ſchwächere wird 
durch koniſche Löcher eines feften Zieheiſens ge— 

vgen, der ftärkere gemalzt Zwiſchen Walzen 

Nachnedrüdter D.: Lahn. Bat. Martens 1888. 

Orabtantwort, tefegrappiiche Antwort auf 
ein Teiegram. lichwachen Braßt. 

Drahtband, ftartes Band mit eingewebtem 

Orabtbrücke, Häugebrüde, deren Vahn von 
Trahtieiten getragen wird. 

Srahtbürfte, Bürfte mit feinen Drabtborften; 
Den aus Bronze oder Mejfing dienen zum 
VBonzieven eiſerner Gegenftände, 

Drahtgefchüge, mit Stahldraht vielfach ums 
widelte Geſchüßrohre; v. außerordeutl. Wider— 
ftandsfraft Syſtem v. Longridge 1854. 

Drahtgewebe (Metalltuh), aus Eiſen- oder 
Nirtalldraht zu Sieben 2c. Der Draht wird vor 
der Verarbeitung durch Glühen eriveicht. 

Drahtklinfen, |. Lehren. 

Trabtieil, aus Eiſen⸗ oder Stahldraht erfi zu 
Litzen und diefe um geglübten Draht oder Hanf 
zu einem Geil zufamengeoreht; zu Trang- 
milfionen 20. JD. Rrücken, B., bei denen bie 
Fahrbahn an d. Ufer zu Ufer gefpaiiten ıı. dort 
veranferten Stahldrahtſeiſen anfgehängt iſt. 

Drahtſpanner. Vorrichtung zum Spannen 
von Drähten an Mauern ꝛc 

Dradtitiite (Drahtnägel,, Talt gepreßte, meift 
aus Eifendraht Hergeftellte Mägel; bef. für 
die Tiſchlerei. 

Dradtzähler, [. ilatormafchine. 

Drainage Idränahfch], O (Drainierung) Ab: 
führung überſchüſſiger Bodenfeuchtigfeit durch 
Rohrleitungen, hauptjächlich auf naſſen Adern 
nit unburdläffigem Untergrund, mittels thö— 
nerner Röhren 2c. Zuerſt 1850 in England. 
Vgl. Verels 8. U. 84. (#) Einfegung v. 
Röhren (meift aus Kautſchukſ in Wunden, um 
deren Abſonderung nad außen, in den Vers 
band zu leiten. 

Trainieren, Drainage (f. db. (D) anmenden. 

Draiſine, mebrräderiges Fahrzeug, auf dem 
der Fahrende durch Tritt od. Nusbelanteies fi) 
felbft fortbewegt, eriunden vom & $. d. Drais, 
Mandeim. Daraus das Velociped entitanden. 

Drake, (D |drepk|, Sir Francis, engl. See— 
man, « 1545 Tavyſtock (Grafihaft Devon), 
machte 77,80 eine Reife um die Erde, kämpfte 
85 erfolgreich gegen Spanier, fuhr 95 nad) 
Windien u. +, 96. (S, 155]. Vgl. Barrum 
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2.4. 1861. O Friedr., 9. «°%, 1805 Byte 
mont, +, 82 Berlin, Broj. Schiller Rauchs, 
Porträtſtatuen und Büſten. 

Drakenberge (Kathlanmba), askette im Kap⸗ 
laud und Transvaal, über 3000 ın hoch. 

Drakon, 620 vC. Archon u. Sejchjamler in 
Athen, mußte wegen der Streuge (daher d'ſche 
Strenge, dieſer Sejege flüchten. 

Drall, Dreyung der Züge in gezogene Feuer— 
wajlen (Erf. U. Aintter, + 1630 Nürnberg, den 
inRel_bilbet die Buglante zur Geelen- 
adyje. D.- Fänge: die einmalige Umdrehung d. 
Küge. nach dem Geihügtalibder autgedrüdt, 

Drama (greh., Handlungı, Bühnendichtg im 
weitejten Stie, umfaßt Tränerſpiet (Tragödie), 
Luſtſp. Komödie zc.ı u. Erkaufp. (D. im engeren 
Sine); zerfällt in Aufzüge ztte), dieſe wieder 
in Anftritte (Scenen). Über w bes D'8: 
Klein 187576 XIII; Prölß 80,83 IIL; über bie 
Technit des D's: Freytag 6. A. 90; Yulthaupt 
Dramaturgie des Schanfpiel3 4. U. 1 TIL. 

Dramaturgie (gr), Yeyrev. Drama u. 
feiner Darftelung: Purg. Keñer u. Schriſt⸗ 
ftelter in diefer Nichtung; Dtlier, O/; dt, 
in der Art des Dramas: d.ifteren, einen 
Stoif als Drama bearbeiten. 

Dramburg, Kreise preuß. Negbez. Cöslin, 
a:;Drage, 5723 E. E. AG. 

Dramma per musica (tal), > Oper. 

Drammen, norweg Hafen. Handeld® am 
Pramsfjord, 204416. E. 8. 

Dranwiert des. turzes Drama. 

Drau, x. Neben der Drau, 720 km 1. 

Drance (Dranfe), [drangß, drangs'!, 8 frz. 
x, geht zum Genfer See, 44 kın 1. D., 
ſchweiz. X, geht 1. zu Rhöne; daran Dorf P. 

Drangiana 1a. @), altiran. Landſchaft um 


den See Areia (jegt Bares); je t Seiſtan. 





Dranmor, |. Ferdinand v. wid 
Dranie, |. Drance. 
Dransfeld, ©, preuß. Megbez. Hildesgeim, 


Kreis Pünden, 1459 E. E. Bafaltbrüde. 

Drap [drad;, tuchartiger, geköperter, fefter 
Etojj; D. d’argent, Eitber; D. d'or, Gold⸗ 
brotat. 

Drapeau (frz.), ſdrapö), Fahue, Pauier. 

Druper [dechel, O Iodn Wilt. ru. Phy⸗ 
fiolog, « 9, 1811 St. Helens, + 4, 82 Prof. 
New York. Bf. „Mist. of the confliet be- 
tween religion and seience", 16. A. 82, dtſch. 
75 u. a. Henry, Naturforicher. Sohn v. 
O. "1,1837, + Nov. 82 Prof. New York 
Berdient um Photograpyhie. 

Draperie (13), maleriſche Anordnuug von 
Gewandern oder Stoffbehängen. 

Drapeyron drapärong!, dudovic, franz. 
WBPatis, » 2%, 1839 Limoges. Bf. „Les 
origines de la Frauce et de l’Allemagne” u.a. 

Drapieren (fr3.), etwas nıitStojfen, Perſonen 
mit Gewänpern fihmüdend befleiden. 

Prapierer, Großbeamter des Deutfchen Or— 
dens, der die Mitglied. eintleidete u, bewehrte. 

Drastica (acch.), ſtart wirt, Abführmittel. 

Draͤſtiſch (gr), ſtart in Die Augen fpringend, 

Dratich, j. Durazzo [21 qkm. 

Dragigiee, See auf bein pom. Landrücken, 

Drau (Dravey, r eben der Donau, ent= 
fpringt in Tirol m. mündet unterhalb Effek, 
Draufgeid, |. Arıba. [649 Kun 1., 610 jchiffb. 
Drauienfee, Se in O.- u. Weftpreußen; 
Abiluß der Eibing. (batt. 

Drawback (engl), (brahbäd], Rückzoll; Nas 
Drawidas, die Irbevölferung Judieus; ach 
Mantegazza beftegen feine drawid. Naffen, 
fondern nur dramidifhe Spraden, zu den 
fog. nichtflektierenden (tuvran.ztauf.) Sprachen 
gehörig. 

Dramwing-room(engl.), [drahsiugruhm], Em⸗ 
pfangs=, Geſellſchaftszimer D.-rder Königin, 
Empfang der Hofiähigen Perſonen. 

Orbal, Matidias, S/ u W, ⸗ ", 1829 
Rrödtig (Weähren, + 5, 85 Brünn Bf 
„Emvirifche Pſychologie“, 5. U. 92. 
Brebbel, gorneltus v. f}, « 1572 Alkmar 
(NHolland;, + 1634 London; Erzieher am 
Wiener Hof; ftellte zuerit Echarladyrot aus 
Kochenille u. Zinjolution dar. 

Drebfau, © preuß. Regbez. FrantkjurtO, 
Kr. Galau, 1192 E. E. 
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Orechſeln (Drehen, Abdrehen), Herſtellen 
runder Gegenſtände auf der Drehbantk (j. d.). 

Drechsler, O Adoſph. /, « '9%,, 1815 Wald⸗ 
fivhen bei Bſchopau, +, 88; 69 Direktor 
des mathe. Ealoır3 Dresden; populäre / 
Schriften. O Huflapv, /, = '*', 1833 Claus⸗ 
thal, + >. 90 Prof. n. Direltor des / Yn= 
ſtituts Göttingen. 

ODreckorange, j. Philadelphus. 

Dreeſch, > Bradıe. 

Dregg:Anfer, A. mit 4 ſym̃etr. Flügeln 
zum Suchen dv. Gegenftänden auf dem Mee— 
resgrunde. fiſchen. 
Dreggen, mit dem Schleppuetz (Dregge) 
Drebbant (Drechielbant, !@ Fig. 21]), Wert 
zeugmafcdine zur Bearbeitung der Metalle 
u. des Holzes, zur Herjtellung runder Gegen 
ftände, die, zwischen Epigen eingeſpañt, in 
jchnelle Notation verjegt werden, während 
der Schneid- vd. Drehſtahl entiveder mit der 
Hand 9d. durch eine Schraubenfpindef jelbfts 
thätig fortbeivent wird. Auch zum Wobren, 
Rundeln, Trüden ꝛc. Die Paffig-P. erarıgt 
nichtrunde Gegenſtände. Bat. Hanguſet 1284. 

Drehbaſſe, Heine, nach allen Geiten Dreh 
bare Schifisaceihiüge, bie in einer Gabel liegen. 

Dreben, ich drehen, an der Börje feine Spe— 
tulationen ändern. 

Dreher, Anton, Induſtrieller. « 4, 1810 in 
Bien, + *%,, 63; Beſitzer einer der größten 
Bierbrauereien Europas Klein-Schwechat). 

Drebfeuer ($), Lenchtturmlichter, die fo 
drehbar find, Taf fie in gewiſſen feftgejtellten 
Banjen is und außer Sicht Tomen. 

Drebhals (Wendehals, Iynx torquilla), 
Spedte; einheim. Zugvögel. 

Drebfrantgeit (Drehiucht), bei jungen Scha= 
fen, Seltener jungen Rindern, meift tödlich; 
rührt dv. dein Duejenbandwurm (Taenia eoc- 
nurus) Ber, dejjen Wurnibrut die Schafe mit 
den unaſſen Graje freijen. Operieren! 

Krebfreus, ihottifhes, j. Neaftionsrad. 

Drebling, Studaetriebe, Trilliug. 

Drebmaſchine, Trehbant mit horizontaler 
Blanicheibe an. ſentrechter Spindel für große 

Drehmoos, j. Funaria. Arbeitsfñcke. 

ODreborgel (Nerfel), tragbare Heine Orgel 
mit gededten Pfeifen od. Hungen, durch eine 
Kurbel mit Wind verforgt und gefpielt. 

Drebreep, Tau zur Bewegung der Raaen. 

Drehfcheibe, Dun eine vertitafe Achſe dreh⸗ 
bares Geleisſtück zum Überjegen von Eifen— 
bahuwagen anf ein anderes Geleiſe & Fig.22]. 

Tüpfericheibe, auf der durd Drehen runde 
egenftände aus Thon hergejtellt werden. 

Drehſtrom, |. Mehrphäſenſtrom. 

Drebſtubhl Art Drehbank für kleine Ar— 

Drebſucht, ſ. Drehkrantheit. beiten. 

Drehturm, f. Tauzerichiff. 

Drehungsmeſſer, ſ. Gyrometer. 

Drebungsmoment, Trägheitsmoment eines 
rotierenden Körpers. 

Drehwage Torſionswage), an einem un— 
gedrehten Faden aufgehängter, Horizontal 
ſchwebender Balfen, auf deſſen eines (Ende 
eine Krait eimirkt: zum Meffen magnetijcher 
und eleftrijcher Kräfte. 

Drebrwüchitigfeit, Drehung der Wachsſtums⸗ 
organ mancher Bilanzen um ihre Achſe. 
BÖrchwurm (Hiruguefe, Coenurus cere- 
bralis R ), Zugendform des Hundebandwurms 
(Taenia counurus Sieb.), Urfahe der Dreh⸗ 
en FD. 

Drei, erfte ungerade Hahl nad) der Einheit; 
bebeutfan in Theſis, Antithefis, Syntheiis) 
u. + (chriſti. Dreieinigteit, Trimurti der Ju— 
der). _ |weier (Elias. 

Drei:Ahren, Wallfahrtsort bei Amerſch— 

Dreibergen, Lundeöftrofanftalt am Bügomwer 
Zee in Medlenburg- Schwerin, 340 E. 

Dreibtatt, | Menyantbes. 

Dreibund, Tripetalliaus, Bündnis zw. drei 
Mächten; def. dad zw Deutichland, Sfterr.= 
Ungarn u Stallen 1883 abgeld;loffene, 87 u. 

Preicherig, $. Chor [91 erneuerte. 

Dreideder, Schiff mit 3 gededten Batterien. 

Oreieck, O (Triangel), von 3 Seiten eins 
geſchloſſene Figur der Ebene (edenes P.) od. 
ber Kugelfiähe (fpdär. D.). Die ebenen 


Te zerfallen in gleichjeitige (mit 3 gleichen 
Eeiten {X Fig. 10b}), gleichſchenkelige, un= 
gleichjeitige; nach den Winkeln in fpittoins 
felige (3 Winkel fpig), rechtwinkelige (2 Winkel 
ſpitz, 1 vet), ftumpfivintelige (2 Winkel jpiß, 
1 ftumpf). Alle geradlinigen Figuren fölen 
and D'en zufamtengejeßt werden. O Sterns 
bild zw. Andromeda u. Widder. D Südf, 
D., Sterubiid am füdl. Himel beim Altar. 
Dreieichenhain, © Heſſen, Prov. Starken— 
burg, 1271 €. 
Dreier, chem. 3 4-Stück, Kupfermüngze. 
Dreieinigkeit, ſ. Trinität. 
Dreifattigfeit, ſ. Trinität [mütterchen. 
Dreifaltigfeitöblume (Nraut), = Etief- 
Dreifelderwirtichait, 7 Betriebsſuſtem mit 
Einteilg in Brache, Winter u. Somcrfeld. 
Dreifuͤß (griech. Trips), Zfüniger Sejjel, 
Tiſch od. Keijel (Weingefchent im alten Gries 
Drei Gleichen, |. Gleichen. ſchenland. 
Dreiberrenftein, Grenzſtein auf dem Reitz 
fteig (Thnringer Wald), zwiſchen Preußen, © = 
Meiningen u. S.-Gotha. 13505 m. 
Dreiberrnipig, A in den Hohen Tanern, 
Dreikaiſerbund, September 1872 in Berlin 
w. den Kaiſern v. Dentichland, Ifterreih u. 
Rußlaund, zur Aufrechthaltung des Frieden. 
Dreikaiſerſchlacht, ſ. Aufterlig [79 auigelöſt. 
Dreiklang, Atkord v. 3 Tönen übereinander, 
die im Terzenverbäftnis zu einander ſtehen. 
Dreiklaſſenwabliyſtem, Wahtinitem, wonach 
die nach dem Etenerjag in 3 Klafſen ges 
teitten Urwähler je '!, der Abgeordn. wählen. 
Drei Könige, die Reifen aus dem Morgen= 
lande (Matıh. 21. Beda neñt fie Kaſpar, Mel— 
chi or, Baltbafar. Gebeine in Cölı. 
Dreifönigsbündnid, 2%, 1849 zwiſchen den 
Königen v. Preußen, Hañover undEachfen zur 
Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung 
in Deutichland: Februar 50 aufgelöſt. 
Dreiläufer, beiniahe ausgewachſeuer Haie. 
Drei Männer im feurigen Dfen (Buch 
Dariel, 3: Sadrad, Meſach u. Abednego. 
Dreimaiter, dreimaftige Schiffe: Vollichiff. 
Bart, Dreimaſtſchoner. 
Dreipaß (Drypaß), aus je 3 Bogen und 
Eden beitehende Verzierung [A $ig.27]; bei 
je vier Bogen und Eden: Vierpaß. 
Dreiruderer, |. Triremen. 
Dreifam, bad. a, geht [. zur Elz, 60 km l. 
Dreiſchlag, übereilter Galopp beim Pferde. 
Dreiichlig (Triglyph), 2—3 varallele Schlige 
als Verzierung im dorifhen Fries die da— 
jwiichen liegenden Etene: Metopen. 
Dreiſchürig, von Wiejen, die dreimal jähr— 
lih aemäht („gefchoren”) werden. 
Dreifeffelitein, 4 im ©. des Böhmerwaldes, 
1313 m; Grenzpunkt zw. Bayern, Böhmen 
und Oberöiterreich. 
Dreissöna polymorpha, Mufchel des Ka— 
foifhen und Schwarzen Meeres, durch die 
Schiffahrt über ganz Europa verbreitet. 
Dreißigacker, Dorf in Sachien: Meiningen, 
618 €. Schloß, „1801/43 Sorftafabemie. 
Preißiger, in Ofterveich U fl. (früher 30 Kr.). 
Dreifigerausichuß, '!i, 1849 von der Franz 
furter Nationalverfamlung zur Beratung 
über die Maßregeln zur Durchführung der 
Reichverfaflung gewähtt. 
Dreißigjäbriger Krieg, 1618/48, veranlaßt 
durch Verlegung dervon Rudolf Al. den böhm. 
Ständen gewährleijteten Neliaionsfreiheit 
durch Ferdinand IT., welche die Losreißung 
Böhmen? und die Wahl Friedrichs V. von 
der Bialz zum König zur Folge Hatte. 5 
Perioden: Böhmiicher Prien 1618/20: Pfäl—⸗ 
ziſcher Krieg 21:24; Däniſch-niederſächſiſcher 
Krieg 24130; Schwedüherftrieg30;36: Schwed.s 
franz. Krieg 36:48. Friedrich von der Pfalz 
unterlag im der & an Weißen Berge ®:,, 
20. Ehriftian IV. v. Dänemart, * 26 von 
Mallenfrein bei Lutter am Barenberg ge— 
Schlagen, ſchliebt ?*, 29 Frieden zu Liber. 
Guſtav II. Adolf dv. Schweden jchlägt Tilly 
207, 31 bei Breitenfeld und ’*, 32 am Led, 
Wallenjtein ?%/,, 32 bei Lügen (fällt). Pro— 
teftanten unter Bernhard v. Weimar u. Horn 
da 34 bei Nördlingen gefchlagen, worauf 
achſen 3], 35 d. Frieden von Prag ſchloß. 


11,036 Sieg Baners bei Witiſtock, 4,38 Bern⸗ 
bards dv. Weimar bei Aheinjelden (1 '%/, 39), 
1,42 Sieg Torftenfons bei Vreitenfeld und 
ei, 45 bei Jankow, *, 45 Sieg Tureñies u. 
Wrangels bei Allersheim. *%,,, 48 Weſtfal. 
Friede. Bol. Gindely 1884 III, G. Freytag, 
Bilder 2c. Bd. 3. Lam̃ert 89. 

Treifigtage, die Zeit von Mariä Himel- 
fahrt (dr) did Mariä Geburt ("j,). 
Dreißig Tyrannen, O) die nach der Erobes 
rung von Athen durch die Spartaner April 
404 vC. eingeſetzte ſtreng oligardiiche Re— 
gierung, 403 durch Thrajybut geftürzt; O 
die (18) Statthalter, Die genen Galienus 
(269,268) als Gegenkaijer anjitanden. 

Sreitannenriegel, höchſter A im Donaus 
gebirae, 12168 m. 

Dreiviertelſtab (fälſchlich Adlerſchnabel), in 
der 4 mehr als halbkreisförmiger Rundſtab. 

Dreizack (grch. 4), Stab mit 3 Binten, 
Symbol Nevtuns. \ 

—— Junkaginaceen. 

Drell (Dei, Biwillih, Drilch, Drillich), 
getöpertes, einfach gemuſtertes Leinengewebe 
zu Wüjche; gröberer zu Säcken. 

Drempel ($), Ratzmenfläche in der Bord« 
wand von Schiffs:anonen-Pforten. [1703 €. 

Drengfurt, © yreus. Negbez. Königsberg, 

Drentelen, Alex. Romanowilfd, rufj. Be: 
neral, # 1820 Goub. Kiew, tortandierte 77 
an der Donau, 78/0 Ehej der yolit. Bolizei, 
dan -Generalgouv. Odefja, feit 82 Kiew, + 
2, 88 daſ. |E. Haupt® Affen. 

Drentbe,niederländ.Brov.,26639Kın,135658 

Drepanocarpus senegralensis, Papiliona— 
ceen. Baum am Senegatl, liefert Kino. 
Drepänon, mehrere Städte und Bora des 
Altertums, beſond. Städte (Trapaui) und 
Vorn auf der WKiiſte von Sigilien. 
Dreſchen, Treñen der Samentörner aus den 
Ahren u. Hüljen, geſchieht entweder durch den 
Dreſchflegel od durch D-Maſchinen in Deütſch— 
land ſeit 1851 eingeführt), die wiederum von 
Hand od. Pferden od. durch Dampf betrieben 
werden u. marktfertiges od. noch zu reinigerte 
des Getreide liefern von c. 2300—5000 kg 
Weizengarben pro 10jtüindinen Tag. 
Dresden, Haupt® der Königreichs Sachfen 
und der Kreishauptmañichait D. (4337 qkm, 
950530 E), in anmutiger Benend an beiden 
Elbufern, 289844 E. E. RBSt. OLG. LG. 
AG., X1J. Armee-Corpstomundo. Handel u. 
Anduftrie, Bolytehnitum, Muſenm, gl. Bib— 
Liothet, Gemäldenalerie, Zoolog. Garten, Kgl. 
Schloß, GruͤnesGewölbe, Hoftheuter,Zivinger, 
Sophientirche, Johañeum, PBorzellanjamlg, 
Japan. Palais, fath. Hofkirche, Frauenkirche, 
Brünlfche Terraſſe u. v. a. hervorragende 
Bauwerke u. dgl. 15, Fig. 273.] Geit 1485 
Reſidenz der Albertiniichen Linie. Der älteſte 
Teil 1206 als Sorbentolonie erwähnt. Friede 
25,2 1742; 26,27), 1813 Eieg Napoleons I. 
über die Verbündeten: °,9, 49 Barritadens 
tampi; 9°, 50 bis '%, 51 Konferenzen bes 
hufs Reviſion der deutſchen Bundesalte. Vgl. 
Lindau 2. U. 1884/85 IL. 

Dreß (engl.), Kleid, Koſtüm; Jockeikoſtüm; 
In full d., in Gala. [Thieren. 
Dreſſſieren (f13.), abrichten. Piur, bei. von 
Dreur |dröh), Arrond® fra. Dep. Eure⸗et⸗ 
Loir, a/Blaife, 8520 E. E. 

Drevjanen (Drevtier), eheinaliger ſlawiſcher 
Vollsſtam a! Feetze, Hanover, auch ehemaliger 
ruſſiſcher Voltzfram, Volhynien, 

Drewenz, v. Neben der Weichſel in Oſt- u. 
WPrenußen, durchfließt den P.-Hee; 238 kmel. 
Dreyer, Joh. Matd., jatirifher ⸗,41716 
Hamburg, + dei. 2", 69. 

Dreyfuß, Camiſſe Ferdinand, frz. Polis 
titer, « 1%, 1851 Paris, 84 Direttor der „Na= 
tion”, 85 vadifaler Teputierter, Hrsg. der 
„Grande Encyclopedie*, 

Dreyihod, D Aler., Pianiſt, « ?%,, 1818 
Bad (Böhmen), + ?i, 68 Venedig. 62 Prof. 
am Konjerdatorium Petersburg und Direktor 
der Theater-Muſitſchule. Leichte Kluvierloms 
pofitionen. O Raimund, Bruder von O, 
«2%, 1820 Bad, + °%, 69 ala 2. Konzeri⸗ 
meifter am Gewandhaus und Wiolinlehrer 
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Leipzig. Feliz, Sohn von@), Pianift und 
Komponift Berlin, « ®;,, 1860 Leipzig. 

Oreyſe, (D 30h. MIR. v., Techniker, « 20], 
1787 ESömerda, t a 67 daf. Erfinder bed 
Bündnadelgewehrs (1827, 36 Hinterlader), 64 
geabel: |, 156). O Franz v., Sohn dv. (D, 
« 1822, erweiterte die Gewehrfabrit, + ?'j, 94 
Sömerda. (Höxter, a’Mla, 2493 E. E. w. 

Driburg, © preuß. Regbez. Minden. Kr. 

Driefen, Georg Wild. v., preuß. General, 
«®, 1700 Flein-Gilgehnen (Dftpr.), zeichnete 
fich 51. 57 bei Leuthen aus, + ?!,, 58 Dresden. 

Drielen, © preuß. Regbez. Frankfurt, fr. 
Briedeberg, auf Hepeintel, 6666 ©. BE. AG. 

Driffield (Grear-D.), @ engl. Orafid. Yort, 
Eaſt-Riding, 5703 GE. [defien Kurs. 

Drift, Wintel des Kielwaſſers u. Schiffs mit 

Driften (Driftſtrömungen), Strömmugen 
im Meere, die durch dauernde Winde eit— 
ſtehen, große Breite und geringe Tiefe haben. 

DBrifttheorie, Theorie, ibonach Norddentfch- 
land einft vom Meer bedeckt war. Zeichen: 
die erratiihen Blöcke (Driftformation). 

Drigblington [dreilinge'n}, © engl. Graf: 
ſchaft Mort, Weit:Niding, 4322 €, 

Brit, ſ. Baviaıt. 

Drilch, ſ. Drell. 

Brillen, O (20), für Exexzieren im 16. bis 
18. Jahrh. jept mit tadelnder Nebenbeden— 
tung, mit der Hand oder der Maſchine 

D.:Mafchine) in gleichlaufende regelmäßige 

eihen iden, ähnlich das Pißbefn, wobei die 
Samenlöcher vorbereitet werden. Beides von 
großem Borteif. Vgl. Eisbein 2. A. 1880. 

Drillich, |. Frei. Drilling (Drehting), f. 
Trilling. BDrillinge, |. Zwillinge, 

DrimysWintori (Gewiürzrindenbaum), Ma: 
N, Liefert magellaniſchen Zimt, HH 

exito, SUmerifa. [299 km (. 

Brin, a in der europ. Tirlei,geht zur Adria, 

Drina, r. Neben der unteren Sau, 267 km 
l. Orenzev. Boanienu.Serbien. [3716 E.. 

Driſſa, © ruſſiſches Gouv. Witebet, a D., 

Drittelsdeckung, N für audges 
gebene Banknoten, gewöhnlich Yiz. 

Dritteliilber, Legierung dv. *, Eilber u. *, 
Antimon, oder 59, Kupfer, 27,5, Silber, 9,4, 
inf und 3,,, Nickel; Härter als reines Silber. 

Drobiich, ar. DUB, St A 1, 
1802, Prof. Leipzig, Herbartianer. /.@& Huf. 
Iheod· Publidiſt, « *203 1811 Dresden, + 
28, 82 bai. ſſiſaniafjord, 2152 E. 

Sröbak, Hafen®, norweg. Akershus, a/Chriz 

Drömling, Bruch int preuß Regbez Magde— 
burg, jetzt urbar; 23 km [., 15 km br. 

Drogden, die weſtl. Fahrſtraße im Sund. 

Drogheda dröhdal, irische Ser® Prov. Lein⸗ 
ſter, nahe ber P.- Dat, 11873 E. E. 1690 Sieg 
Wilhelms I11. über Jatob I. 

Deign en [zgen), Apothekerivaren, beftchend 
aus Chemikalien, vegetabitifchen Stoffen ze. für 
zFu.@. DIN, Inhaber einer Prfandlung. Vgl. 
Meyer 1892. 

Drohnen, mänt. Bienen; f. Bienen. 

Drobobyezidröchenitich), galiz. Brz.®@, 17916 
€. 1:._ Salzſiedereien. 

Drohung, Vergehen gegen bie perſönl. Kreis 

eit durch Jnausfichtitellen der Berübung eines 

erbrechens. Strafbar. 

Droitwich ſdreutitſch], © engl. Grafſch. Wor⸗ 
reſter, 4021 E. E. w. Salzaquellen. 

Drolerie (rz.), drolliger, wünderticherEinfall. 

Dröme (drom), U Heben der untern 
Bihöne, 118 knı |, burchilicht @ Das Dev. D., 
6522 qkm, 306419 E., Haupt® Balence. 

Dromidar, einhöderiges Kanıel, ſ. Kamel. 

Dromöned (grch. „Zänfer‘‘), im Dlittelalter 
ichnelle Rudertriegsſchifſe Byzanz, Venedig). 

Oronfield, © engl. Grafſch. Derby, 3138 €, 
Vifeninduſtrie. 

Dronte (Dudu, Dodo, Walgvogel, Didus in- 
eptus Z.), ausgeſtorbene Sattg der Laufvögel. 
noch im 17. Jahr. auf den Masfaren Häutig. 

Srontheinm (Trondhjem), norweg Stift, 
51071 qkm, 283666 &. Serfält in bie beiden 
Unter: Nordre-TrondHlem(227684km 31529 
€.) ea (18606 qkm, 123750 
€.) u. Romsdal. @Haupto v. Mm a;P.-Hlord, 
28792 E. E. Hafen, Haudel, Fiſcherei. 








Drop— Droz 


Oruckexkavation — Drufen 








599 
Drop (engl.), Erdloch der Steeplechaſebahn. 
Drops (engl), Fruchtbonbons. 

Droſchke, zunächſt rufſ., dreifitziges Fahrzeug, 
dann Mietkutjche. 

Droferaceen, Sonentau⸗Gewächſe, dikotyle 
Pflanzenfamilie, enthält drei Gattungen: Dro- 
sera, Divnaca und Aldrovandia. 

Droseru rotundifolia 2. [@ Fig. 154], rund- 
blätteriger Soñeutan, Droferaceen; Triften u. 
Zorfmoore. Juſettenfreſſend. 

Drofometer(Drofoflop,grch.), Inſtrument zur 
Bestimmung der Tauıinenge nach Niederſchlag anf 
Baumwolle zc. 

Drofophör (grch.), Waflerzerftäubungsappa= 
rat zur Benetzung der Stübeupflanzen. 

Droſſel (TurdusZ.), O Sperlingsvögel; zähs 
fen zu unſeren vollendetſten Sängern, Fleiſch 
eßbar. Hierher T.viscivorus 7, Viſtel-D, Kie— 
mer; T.musicus,Sing=-D.; T. pilaris L., Wache 
holder⸗D. (Krametsvogel), im Norden, bei nns 
im Spätherbſt; verfch. rotiiche Arten als Stu— 
benvögel. = Erle. O Luſtröhre des Wildes, 
daher dag Ende derjelden D’Hopf, 

DOroflet-Adern (Drofielvenen, VFonne jugula- 
res). A. jederfeits am Halfe, in inern, Die das 
Blut aus dem Gehiru, u. im äußern, Die es v. ber 
Außenflähe des —— Herzen führen. 

Droſſelbeere, = Vogelbeere, |. Sorhus, 

Droflelklappe (Drofjelventil), Regnliernngs— 
vorrichtg an Dampf- od. Wafjerzileitnsrohren. 

Droffelituhl, verbejierte Materſpiſimaſchine. 

Droflelvinen, f. Drofieladern. 

Oroſſen, @ preuß. Negbez. FrantſurtO, Ar. 
MWSternberg, 5058 E. E. AG. Landratsantt 
Tuchfabrikeü. 

Droft, früher in Niederſachſen adeligerVogtei— 
verwalter. gand-D., früher Präſideut eines 
hañov. dtegierungsbezirks (LCand-D'ei). 

Droſte:Hülsboff, Annette Eliſadeth Sreiin 
v. bed. Lin, #19), 1797 bei Pünſter, f 
1848 Meersburg. Werke7878 117: Brieſe 2. Al. 
80. Bal. Hüſſer 87. 

Oroſte zů Viſchering, Klemens Aug. Srhr. 
v. Prälat, «2%, 1773 Borheim bei VPünſter, 
feit 1835 Erzbischof dvd. Cöln, ging eifrig gegen 
den Hermeflaniemus dor: 37:30 wegen feiner 
Weigerung, gemijchten Ehen die Einſegnung zu 
gewäßren, in Minden gefangen; zog fi 41 
nach Drinster zurück, + ?%,, 45 var 

Drottelblume, f. Soldanella. Mälarſee. 

Drottningholm, Kal. ſchwed. Luftſchloß im 

Drouet |hrnä), Zean Zapt., Voſtmeiſter au 
St. Vienehould, « ®;, 1763, erkanite 7437 M1 Lub— 
wigXVI auf derFlucht u.neranlaßte desKönigs 
Feſtnahme, F 1824 Mäcon. 

Drouet d'Erlon !bruä derlong], Sean Rap- 
difte Gray, frz. General, «9%, 1765 Reims, 
+ ? 1844 Paris; in den Kriegen der Revo— 
Iution u. bed Kaiſerreichs ausgezeichnet, 15/25 
Verbaftung, 34/35 Gouverneur v. Algerien, 43 
Marichall. Selbftbiogr. 44. 

Drouot [truö], Hoͤtet (ITötel des ventes), in 
Bari, Müttelpintt für Kunſtauktionen. 

Drountiches Pilafter, ſ. Kantharidenpflaſter. 

Brouyn de l'Suys driäng b’iitih), Edouard, 
fr. Staatämaii, « '",, 1805 Paris, +1, 815 
Ha 48/?:, 49, 52555 0. 62:66 Diinifter des Aus 
wärtigen. Bol. Harrourt82. [ter,9182 E. E. 
Droylsden !dreutz], © engl. Grafſch. Lanca= 
Droyien, DIO8.Huf., w/,r*, 1808 Trep⸗ 
tow aNega, Prof. Berlin 35, Kiel 40, Jena 51, 
Berlin 59, 7 2%, 84 daf. „Geſch. der preuß. 
Bolitit” 55:85, XIV; noch hervorzufeben: „Le— 
ben bes Feldmarſchalls Port v. Wartenburg“ 
8.%. 77 II, „Seihichte de3 Hellenismus“ 2, U. 
7721. Überfegte Aſchyſusn. Ariftophanes. Vgl. 
under 85. Huf, Sohn v. 17 wie, 
1888 Berlin, feit 72 Prof. Halle, Schr. „Suftav 
Adolf“; nad „Allg. hiſtor Handatlag” heraus. 
Droyßig, Dorf, preuß. diegbez. Merichurg, 
Kir. Weißenfeld, a/Elfter, 1586 &. Lehreriñen- 
jemintar. 

Droz drohl, O Pterre Iacquet, Dicchaniter, 
“28, 1721 La Chauy be Fouds, + °%,, 90 Biel, 
verjertigte einen durch Uhrwerk getriebenen 
Echreibantoninten. O Henri £onis Jacq., 
Sohn dv. DM, #13, 1752 La Chang de Fonds, 
+ '%,, 95 Neapel. Klavicripielende Automa— 
ten. O Frangois Zavier Jofepd, Vorals u 
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w/. #31, 1773 Befancon, + °:,, 18650 Paris. 
O Guſt. fra. L: #%, 1832; Rurifer Sittenz 
thildermigen. „Monsieur, Madame et Bibe®, 
120. A. 85 n. a. Numa, ſchweiz. Staatsmañ, 
222, 1844 La Chaur be Fonds, 75 im Bundes⸗ 
tat Reiter des Fnerne 79 u. 82.86 des Handels 
u, derfandmirtfchaft,81 u.87Rräfident, IK AuS= 

Bruderfavation, = Glaufom. ſwärtiges. 

Oruckluft, auf 7:8 Atmoſphären' gepreßte 
Luft zum Betrieb von Maſchinen, zur Eis— 
bereitung, VBentilation 2c., von einer Zeutrale 
durch diöhren den Konfumenten zugeführt. 
Bnerft in Bari? (1880). Vgl. Radinger 2.4. 89. 

Drucperfäl, — Kalilo. 

DOrudregulator (Neduktionsventil), Vorrich— 
tung zur Verringerung bezw. Regulierung des 
Dampfdrutes durch Veränderung des Quer— 
m des Leitungsrohres. 

udiinn, |. Zaftfin. 

Druckwerk, Draichine zum Heben d. Flüſſig⸗ 
keiten mittel3 Crudpunipen. 

Druden Ben dentichen Voitsglauben 
gute, fpäter böfe Geiſter (Hexen). 

Drubdenfuf (Brudenteeuz), cin ang zwei % 
ineinundergeſchobenen gleichfeitigen Dreie 
eden gebildeter Eteru, bei den Pythagoräern 
Zeichen ber Gejundheit, im deutichen Wollds 
glauben Schugmittel gegen Druden (Hexen). 
Druden!fraut u. Dimebl, j. Lycopodium. 

Drüfe (Brufe, Kropf), bei jüngeren Pferden 
eigentümlich anftedender Katarıy der uberen 
Luftwege mit ſekundär. eiteriger Lymphdrüſen— 
entzündung u Anſchwellg der Kehlgangsdrüſen. 
Warmhalten; Abſonderung der Tiere. 

Drüfen, & (9) tugelſörmige fleifchige Erha— 
benheiten od. fonft verich. geituftete Teile an der 
Oberfläche einer Pilanze, die wenigſtens Zeitz 
weitig eine Flüſſigkeit euthalten od. ausſchei⸗ 
den; Bellens®. u. Gefäß=-D. 2c. O (Glandulae), 
Abfonderungsorgane; Mechte, zur Bereitung 
eines D.⸗Setrets (Speichel-, Labs, Milch⸗, Nies 
ren-D. u. a.); 2) unechte, zu Blutes. Unniphr 
umänberwig, dgl. Lymph-, Vize, Thymus- u. 
Schild-D. Dad Voll Dezeichner als D. anges 
ſchwollene, bezw. vereiterte Lymph-D. 
Drüfen'darre, |. Gekröſe; D krankheit — 
Branzofenfranfgeit O: Olkrankheit v. Bar: 
badod = Ausfah; D;öl (Drufenfchwarz), 
}. Druſen. prüfen, der Schilddrüſe zc. 

Drüfenftein, geweblichekonulretion in&ymphz 
Drüſengallenkrebs, primärerKrebs drüfiger 
Orgaue, der Leber, Nieren ac. fäſſern. 
Oruf (Druffel), Haufen; Bodenſatz in Weitz 
Druffel, Aug. v. w/, 1841 Gobleng, 
+ 4,0 91, Prof. München. Hauptwerk Briehe 
u, Ulten zur Geſch. dev Neforntationgzeit. 

Druiden, die teltiichen Prieſter in Gallien u. 
Britaitien. 

Druĩdenkreiſe (Druidentempel), |. Cromlech. 

Druidenorden, 1871 In London gegründeter 
Seheimbd zu wohlthätigenBweden. Die Logen: 
Haine. Bol. Druiden-Katechismus 2. A. 88. 

Druja, © ri. Gouv. Wilna, an ber Düng, 

Drula, ſ. Alp. 5534 €. 

Drumann, Karl BUG, w/ up, ec !, 
1786 Darnıftadt, + °®;, 1861 Stönigsberg. Bf. 
„Seid. Roms“ 34144 VL ꝛc. 

Drummond [(dromönd], Heury, + u. naturw. 
/. Proſ. Glasgow ſeit 1877, « 51 Stirling, 
bereiſte 33181 Bentralafrika. WIN Verſöhnung 
von Naturwiſſenſchaft u. Bibel Wf. „Natural 
law in the spiritual world“, 30. U. 90, „The 
greatestthing in the world* 89, „Pax vobis- 
cum* 91, alle auch deutjch 

Drummondſfches Licht, ſ. Knallgas. 

Drumont (drümong], (Trumenfopf), & in 
den Vogeſen, 1208 m. 

Drumduchter Paß, in denGrampiand, Schot⸗ 


land, 442 m ũ. M 
.B. beim Stein» 
objt. P’ceen, a 2 





Drupa (lat.), Steinbeere, 

Srury⸗lane (engl.), [lehn), Theater London, 
Druſchine (uff), ruſſijches Bataillon, 
Drufe, f. Drüfen. 

Drufen, fyriihes Vol am Antilibanon u. 
Zibanon, reden arabiſch, glauben an Einen 
Gott u. die Menfchiverbung desſ.; ca. 80000 
Köpfe, Erhielten 1861 infolge blutiner Kämpfe 
einen Krijtt. Gouverneur. Bar. Guys 186. 


Srufen—Dihebil 


Sihehol—Dubiente 
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D 


Dubin—Duchange 





Brufen, Hohlräume in Minerafen, die mit 
Kryſtallen befegt find. Auch Weinhefe, Treiter 
Nüditände) beim Keltern des Weins u, Obftes. 
P’Alde, Weinhefenaſche, zur Verarbeitg einer 
autenBottajche. D'Of Weinöl Kognaköl), durd 
Deſtillation der Weinhefe erhalten, zum Aro— 
matiſieren, künſtl. Koguak D’HSdwarz (He- 


fenſchwarz), ſchwarze Farbe durch Glühen der. 


Weinhefe unter Luſtabſchluß; mit Nußoöl als 
Kupierdruderjchimärze. 

Oruſus, D Ziercus Livius, 122 vC. mit 
Gajus Grachus Vollstribun, 112 Konſul mit 
dem Titel PatronusSenatus, O Marcus £i- 
vius, Sohn v. O, Redner u. Volksfreund, 
brachte das Geſetz durch, das den ital. Bun— 
desgenoſſen röm. Bürgerrecht gab, 90 vC. er⸗ 
mordet. Die Aufhebung feines Geſetzes Urs 
fache des Bundesgenoffentrieges. O Mero 
Claudius, Sohn des Nero, « 3SvE., +9 vC. 
Drang 12—9 fiegreich bis zur Eibe vor. 

Drd (engl.),[drei!,Beneliung des herben Wein 
geihmad!. Dry-Madeira m echier Diaberca. 

Dryadien, Unterfamifie der Roſaceen. 

Srvaden (Hamadryaden, gıd. F,, Bald: 
baumnymphen 

Oryburgh Abbey ldreibörgh äbbi], Abtei, 
Schott. Grafichaft Berwick, a Tweed; Walter 
Scotts Grab. 

Orvander, Ernſi, +, 1gl. Schloßpfarrer Ber⸗ 
tin ſeit 1890, « 1843 Halle, 82 Paſtdr Berlin, 
92 Beneraljuperintendent der Nurmart. 

Brpden dreid'n), John, engl. /u.g, * 9, 
1631 Didwindle (Graiid,. Northampton), +’, 
1700 London; in der Korn gewandt, Sprad)c 
glänzend. Werle (Dramen, Satiren 2c.) hrsg. 
0.8. Ecott 1883 VIIT. Vgl. Saintsburyi 1881. 

Drygalski, Aldertv., &/ in Berlin, #7, 
1836 fönigeberg i. PBr., bis 67 preuß. Offi— 
zier. Schr. über die rufj. Armee. 

Dryobalünops Camphöra [8 ig. 155), 
<oftind. Kampheröl- od. Kampherbaum, Flie 
geleichel), Dipterofarpaceen; Sumatra u. Bor— 
ned; giebt den Borneokampher; zu religiöfen 

Dryocöpns, ſ. Spechte (Bweden. 

D. S. (9), Abkürzung für dal segno. 

Dihabalpur (engl. Zubbulpore), Divifion 
der indobrit. Fentralprovinzen, 43300 qkm, 
2201633 E. Haupt® D., 81481 E. Haudel. 

Dihafar Tichelebi, yerj. u. türk. Lichter, 
1514 potitijch verdädtig, hingerichtet. 

Oſchaffna (Jafina), brit. Jujſel, nördl. v. 
Ceylon, 3194 qkın, 245983 E. Haupto Dſchaff⸗ 
napatnam, 5000 E. Hafen 

Dichagannath (engl. Juggurnaut, PBuri), 
© an der Tftüfte v Vorderindien, 22095 E. 
Heilige O der Hindu mit Tempel d. Gottes D. 

—R (Jagga), Hochlazndjchaſt wit dem 
Kilima Noſcharo, Deutſch-Oſtafrika, Ackerbau, 
Viehzucht. 

Oſchaina, buddhiſt. Selte im ſüdl. Dekhan, 
lebt durchaus vegetarianiſch. Vgl. Bihler 1887. 

Oſchaipur (engl. Jeypore), Radihputenftaat, 
Oſtindien (früher Arber), 37-402 qkm, 2534357 
€. Haupt D., 158905 €. 

Oſchalandhar (engl. Jullundur), © indobrit. 
Prov. Pandſchab, 66202 E E. 

Dfchämi, Mewſana Abdurraßmän S6n 
Achmed, per. /, «1414 Djänm, +92, deutſch 
Schlechta⸗Wſſehrd 1855. 

Dibanına (engl. Jumna), r. Neben’ v. 
Ganges, 1460 km [., Etrontgebiet 305610 qkun, 

Oſchamu, © in Kaſchniir, Brit.Djtindien, 
41820 E., Winterrefidenz. 

Oſchangeln (Dſchungeln, engl. Jungles), mit 
Gebüſch oder Niederwald beſtandene Sümpfe 
in Oſtindien. 

Dſchaichi-Lumbo, ſ. Taſchi-Lhunvo. 


Dichat, Voilsſtam, Titindien, vorwiegend Im, 


Pandichab, den NAWißrov. u. in Nasichputana. 
Dſchaubari, Abu Raffı Ismäil den Ham- 
nad, Bf. des berügmten arab. Wörterbuchs 
Sachäch, + c. 1002. ” 
Dihaunpur (engl. Jounpore), © inbobrit. 
NWBrovinzen, nördl. dv. Benares, 42345 E. 
Oſchayadewa, ind. Dichter, Bf. des Dramas 
„Bitagovinda“, deutfch v. Nüdert. 
Oſchebel (Diebel, arab.), Berg, Gebirge. 
Dichebil (im U. T. Gebat), Haienplag in 
Eprien, 500 E., das antike Bydlos. 
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Oſchehol (Zehol, Dzigol), Luſtſchloß des Kai- 
jers v. China. 

Dicheläl eddin Rumi, Mewlana, peri./, 
=?9j,1207 Bald), +2',, 73 Konia. Bedeutend= 
ſter myſtiſcher⸗ des Orient?, Etiiter der 
Mewlewi, myftiichen Derwiiche. Bf. „Diwan“, 
„Mesnervi” (moral.sallegoriiches Ged) bruch⸗ 
ſtückweiſe deutſch v. ofen, volftändig v Red— 
honje, engl. 1882. 13000 E. 

Dichellalabad, © in Aighaniſtan, a/Kabul, 

Dichengis-Chan (Temudſchin, Temurdidi), 
mongol. Eroberer, » 2%, 1155, jeit 1202 Herr 
eines großen Teil der Weongolei, 1206 Cha= 
Kun (Groß-C.), machte grope Eroberungen 
in China (1209/15) und Zentralafien, + 3%, 
1227 nachdem er das Reich unter feine4 Söhne 
geteilt. Sn jeinen Kriegen kamen 5,6 Dil. 
Menschen ums Leben. Vgl. Douglas 1887. 

Digenne (Dihini), Handel?® in weitlihen 
Sudan, Majjina, aMiger, 8000 E, 

Dichennet (arab.), Paradid. 

Oſcherba (Djerba), Inſel an der Küſte von 
Tuneſien, 30000 E. Dauteln. 

Dicheſair (türk. ‚JIuſeln“), türd Wilajet: Teil 
b. WBRleinaſien u. Injeln im Ägeiſchen Meere, 
7108 qkm, 315000 &. Yaupt® Rhodos. 

Diheflalmir (engl. JZaijalmer), Hunpto eines 
indobrit. Radſchyuten-Schutzſtaates, 10965 E. 

Dichbiend (eugl. JIhind, Zind), indobrit. 
er im Pandſchab 3191 qkm, 249862 

. ı Big. All. 

Dihidda (Dichedda), arab. Handelso am 
Roten Meere, Hajen für Mella, 23000 E. 

Dichiagetai, |. Eijel. 

Dichilolo (Halmahẽra), größte der Mofuffen- 
injein, 1670) gkm, 30000 €., zum Teil unter 
yolländ. Herrichait. Haupt® » 

Dibingal, japan. u. indie Luntenflinte, 

Sichinn (arab.), See, P'iſtan, Ycenland. 

Bihinni, |. Dicheiie. 

Dſchirdſcheh (Girgeh), © ägypt. Prov. Girgeh 
(1689 akın, 521413E.), ajRil, 14819. 1218006. 

Dichiſak, © u. @ ruij._‘Brov. Samarkand, 

Sichofra, Daje in der Sahara, füdl. v. Tri— 
polis. Hauptort Gofna. 

Dichokdſchokarta (Djotjokarta), © auf Java, 

Dicholiba (Ar), ſ. Niger. [14999 E. E. 

Dſcholef (Djolof, Woldf), mohamedan.Neger- 
volt in Franzöſiſch-Senegambien. 

Dichonke (A), Hin. Dreimaſter. Veraltet. 

Oſchubb (Zub), A im öjtl. Afrika, geht zum 
Fudiſchen Ozean, Grenze zw. Britifdj: u. Flur 
ſieniſch⸗Oſtafrika. 

Dichudi, Gebirgsſtod in Vorberafien zwiſchen 
ten sen Tigris u Groß-Zab. Sagen ü. Noah. 

Dichungeln, ſ. Dihangeln. 

Diungarei (Songarei), chineſ. Brov. in Hoch⸗ 
ajien, 383300 qkm, 600000 E, die Mongolen 
find u. Dfungaren heißen. Haupt® Kuldſcha. 
1881; 11288 qkm an Rußland. 

Dt. (dedit) = bez. (Quittung).  [gfycerin. 

Dualin, Sprengitoff aus Ceuuloſe u. Nitros 

Dualismuß (lat), nimt im Gegenjag zum 
Monizmus 2 Prinzipien an. Pſycholog, To3= 
mologijch u. theologiſch D. Auch jede Welt— 
anſchauung, die einen urfprünglichen Gegen— 
fag von Gutem u. Böſem, Licht u. Finſternis, 
Seift u. Materie annimt. Zn pofitifder Hin— 
fit Teilung der Gewalt zwiiden 2 Stauten 
in einem Staatenbund (Preußen-Oſterreich vor 
1866), oder zwiichen 2 Hälften eines Reiches 
(Diterr.=Ungarı feit 1867). 

Duan (Biz D.), 4 in den Graubündener 
Alven, 3133 m. 

Duars (Dovard), frudtbare Landichajt im 
nordöftl. Borderindien,am Fuße des Himalaya. 

Dubarry |pübarril, Marie Jeanne Gräſin, 
Mätreſſe Ludwigs XV. v. Franktreich, « 9, 
1745, 64 an den Vilomte D. vergeiratet, feit 
69 am Hofe, wo fie den Miniiter Ehoijeul zu 
Sal brachte ze. 9,5 93 guillutiniert. Wemoiren 
uneht. Vgl. Watel 1882,84 III. 

Dubenfee (Daubenjee), Alpenjce in Wallis, 

Dubgras, |. Cynodon. [2206 m ü. M. 

Dubhe, Stern a im Großen Bären. 

Dubiecko [-bjegfo], galiz. ©, Bez.⸗H. Prze⸗ 
mysl, 1699 &. Schloß. Nahebei Bergölquellen. 

Dubienfe, © in Ruſſ.-Polen, Gouv. Lublin, 
a / Bug, 1636 E. & '”j, 1792, Sieg Kosciuszlos. 


003 m——— 
Dubin, © preuß. Regbez. Poſen, Kreis Ras 
witſch, ajOrla, 742 ©. 

Dublette (frz. Doubfette), [dDublett], Doppels 
ftüd; eine P. machen, mit 2 Schuß aus einem 
doppelläufigen Gewehre unmittelbar 3 Stück 
Wild erlegen. 

Qublieren (frz. Dou⸗), (ver)doppein. 

Dublin, © iriſche Grafſch. Brov. Leinfter, 
918 qkm, 429111 E. O Haupt® v. O, jomwie 
db. ganz Irland, an der P.-Bat bes Jriſchen 
Meeres, 245001 (mit den Bororten 311209) E. 
E. Sitz des Lorbleutnants, Hafen, Handel, 
Induſtrie, Univerfität, Ulademie. 

Dubtong, ſpan. Goldmũnze, 20,95.4; in Mit⸗ 
telamerifa u. einen Teil v. SAmerita 66,4 8. 

Dubna, r. Neben’ der Wolga, 150 km L 

Duboc [dübod), O Eharles Edonard, / 
{Breudon. Rob. Waldmüller), « 1',, 1822 Ham⸗ 
burg; febt in Dresden. Gedichte, Novellen ac. 
O Suf., Bruder v. (D, publiziftifher u. &/ 
in Dresden, e 1%, 1829 Hamtburg. 

Dubois [dibda], O Guiſſaume, frz. Staats 
mañ, » 1656 Brive fa Gaillarde (Auvergne), 
+’ 1723; Erzieher des Herzogs v. Orlean®, 
15 Staatörat, bradjte 17 die Onadrupelalliang 
gegen Spanien zu ftande, warb Miniſter des 
Auswärtigen, 1822 Bremierminifter, 21 Kar— 
dinal. O Paul Frangois, franz. Pubiizift 
u. 2. 8 %, 1793 Reñes, + 1%, 1874 Paris. 

Edmond Yaufin, Hydrograph, feit 1851 
Vrof. Breft, = 1%, 1822 daf.; feit 71 Hrsg. 
der „Ephemerides astronomiques*. 5. 

Duboisia myuporoides, Solanaceen, ein 
Strauch aus Dueenslaud; Itefert Dubolfin, das 
wie Atropin in der Augens%* verwendet wird. 

Duboid:Pigafle dübda pigall), aut icang 
RN, « "7, 1829 Nogent jur Seine, 78 Di» 
teftor der Ecole des Beaux-arts. 

Du Boid:Neymond, Emil, Phyſiolog, feit 
1858 Broj. Berlin, feit 67 ftändiger Sekretär 
der „Afudemie der Wifjenfhaften”, « ',, 18 
das. Bf. „Unterfuchungen über tieriſche &iete 
trizität“ 48/60; „Uber die Grenzen bed Nature 
erteñens“ 6.4. 81 u.a. |), 157). @ Paul, Ar, 
Bruder v. O- « %,, 31 Berlin, + ?/, 89 Tyreis 
burg, feit 85 ‘Prof. Berlin; Sumen unendlider 
Reiben: Darſtellungsformeln. N 

Dubois Reymonds Apparat, |. Schlitten» 
apparat. Dujeſter, 9697 E. 

Duboſſary, © ruſſ. Gouv. Cherſon, I. am 

Dubowka, O ruſſ. Gouv. Saratow, r. an der 
imteren Wolga, 14543 E. Fabriken. ſgambien. 

Dubreka, a im weſtl. Afrika, Franz. Sene⸗ 

Dubs, Zakos, liberaler jchmeiz. Staatsmañ, 
2%, 1822 Affoltern (Zürich), + ’°, 79 Sau- 
ſañe; 64/72 Bundespräjident, 75 Mitglied des 
neuen Bundesgerid)tes. 

Dubuque [djubugt], © in Jowa, NAmerika, 
ajMRifiiilippi, 30311 €. E. KR. 

Due (fr3.), [büd], Herzog. 

Duc (düd], Louis, franz. A, « *%,, 1803 
Paris, + *%, 79. Zulifäule in Paris. 

Duca (ital.), Herzog. 

Ducado, fjpan. Münzrechnungsſtufe; 289 
Wechjeldutaten = 300 Silberpiaſter. 

Ducanıp [düfang), Maxime, franz. / Paris, 
» 3], 1822 daf., feit 80 Mitglied der Alademie. 
Bf. Gedichte, realift. Romane, Reifehefchreibgn. 

Du Gange [bülungih], EBarles Pufresme, 
frz. Gelehrter, # ?%,, 1610 Umiend, + "0 80 
\Baris. „Glossarium ad scriptores medine 


‚Jet infimae latinitatis® n. U. 1883 ff. X. Bol. 


Hardouin 49. 

Ducatello, ägupt. %, Piafterftüd = 10 Para. 
Ducato, Silbermünze in Ztalien, Dalmatien, 
Spanien. Ju Neapel 3,4 4, Toscana 4,5%, 
Lucca go A, Benedig 3,49 #_2C. 

Ducaton, feit 1598 in den öfterr. Niederl. 
geprägte Silbermünge,5,,,.#; aud) Hol. Golb⸗ 
münze, 22,4. _ 

Buccio Di Buoninfegna [duttiho, -fenja], 
g in Siena 1285/1311. Altarbild in Siena. 

Due d'Alben (3), Bfähle zum Befeftigen v. 
Schiffen. Erfinder Herzog v. Alba. 

Du Chaillu [dü [hajül, Yanl, Reijenber, 
« 21), 1835 Paris, feit 56 Forſchungsreiſen 
in WAfrika, 73 in Finland u. Standinavien. /. 

Duchange [büfhangfdj], Gasy., fi. Kupfer⸗ 


ſtecher, = 1662 Paris, + baj. 1757. 


D Duchätel— Dudley 
———— ——— 664 

Bucätel (difchatel|, Charles Marie Fan- 
wegui Sraf, franz. Staatsttaü, « '?,, 1803 
Baris, f %,, 67 Bl 32 Deputierter (lib.), 
3436 Handefäminifter, 39,48 Vlinifter des 
nern. Bal. Bidet 2. A. 75. 

Duchatelet [püihattäl, Eimifte Le Tonne- 
tier de Zreteuit ZRarguife, * 1706, + 49, 
Freundin Boltaires, der iiber fie ſchrieb. Briefe 
1806, Vemoiren 20 

Buche (fra), düſchehſ. Herzogtum. 

Duchenne (düjhän;,. Guilaume Benjamin, 
#4,» 53 3808 Bonlogne jur Ser, + !%, 75 
Paris. Beyr. der modernen Elektrotherapie: /. 

Duchenneſche Läbnung = Butbaͤrparauyſe. 

Duchesne ſdüſchähn), Couis, kath. +, « '?, 
1843 Saint-Servan, 77 Proſ. Paris, Werte 
über Kircheuu. 

Duchednois (diiihända], Katherine Hof. 
:eigentl. Nafta), franz. Tranddin, « 9, 1777 
St. Saulvre, +", 1835 Paris, Tyeätre frag. 

Ducheſſe ıfrz.), Iduſchaßl. Herzogin. 

Sucohborzen, f. Btuofoluifen. 

Ducht 18). Strangende eineg Taued 

Duchten, Onerbänte der Boote. 

Duder, Heine unterirdifhe tauäle zur Abs 
ſuhrung des Mailers. 

Duditein, — naͤlltuif, Trab, Dolerit. 

Dudwig, Arnold , Politifer, « 2’), 1802 
Bremen, daf.?%,81; Aug. 48 birDlaı s9Neic)e» 
minifser des Handels u. der Marine, 57j6-4 u. 
88/70 verdienftuoler Biirgermeijterv. Bremen, 
4. Senlwürdigteiten 1877 

Buclerec |düttäbr),Sharlestdcodorgugene, 
frz. Siaatsmañ, » *,, 1812 Bagnuères de Bis 

orre, 48 Finansminıjier, 75 Genator auf Le⸗ 

euszeil, 82:83 Mininer ded Auswärtigen n. 
Bräfident, + *!,, 88 Varis. 

Duclos (düllö), Charſes Piueau, fra. w/ u. 
Boman/, +", 1704 Dınan,t?9/, 72. Bf. „Me- 
mioires Secrets des rögnes de Louis AlV et 
XVC, deut 1792 93. 

Ducos [ditlo], Roger Sraf, frz. Bolitifer, 
* 1754 Dar, 92 Vlitgl. des Fonvents, 94 Bräi. 
d Jatodinertktubs, 49 Mitgl. des Drrettoriums 
dann desstoninlats, ſpäter Vicepräſ. d. Seuais 
u. Srai, + (verunglückte) 1816 bei Ulm. 

Bucyetiaur [didperjoh], Edouard, bein. 
Publiziſt. "7, 1804 Yrüjiel, + das. 21,68,32j61 
Seneratinfpeltor der Befängniffe. Bgl. de 
Melun 1868. 

Ducq |düd], Zau fe, niederländ. Tier, + 
1636 Sun +95, Schiler Potters 

Duecrot ſbdutröj, Auguſte Alexandre, ran. 
General, 22, 1817 Nebers, +1,82 Verſailles 
einer der unglüctichſten Seneralev. 70,71; bei 
Sedan kriegegeſaugen, brach das Ehrenwort 
u. enttam:72/78 RorpstemandeurBoürges. Vf. 
„La jouruce de Sedau"2 U.75, Iat déſente de 
Paris“ 76:78 IV. 

Ducrotay de Blainville (ditroräh dD’dLäng« 
wil], Henruffarie, Yu. #1%,,1778Qrques, 
+1/,1850 Paris, Broj. /. Bhyiiolog, Fauniſt, 


renogenle ve, Val. Nicard 90. 

uctus (lat.), Führung, Gang, Höhlung. 
Bu Deffand — Marie de Pichv - 
ambord Marquife, geiſtreiche frz. Saluns 


dame, © 1697, + 7%, 1780 Barid; Bricefwechſel 
1865 v. Lescure Hisg. Vgl. Aiie 77. 
Buden, Kour., %, «*;, 1829 Lackhauſen bei 
Weſel. Direltor ded Gymnaſiums Hersfeld, 
verdient um die neue deuiſche Orthographie./. 
Duderſtadt, Kreise preuß. Regbez. Hildess 
Hein, 4809 E. E. AG [Georges). 
Dudevant [düd'wang], Aurore, |. Sand 
Dudit, Beda Franz, ınähr. w/, «'%, 1815 
Kojetein, jeit 59 Kandesgiftoriograpf v. Müh: 
xren Wien, Legte dort dad Zentralarchiv d. deut« 
ſchen Ritie rordens an, ihr. Geſchichte Mährens. 
udley doddtil, DIoßn, engl. Staatsmañ, 
« 1502, 47 Graf v. Warwid, 51 Herzog dv. Nort⸗ 
. Gumbertand, bewog Eduard VI., feine Ver— 
wundte Jane Gren ftatt der igl.Schweſtern als 
Erbin der Thronfolge einzufegeit, verheiratete 
die Grey mit feinem Sogn Buitjord; ?%/, 53 
dingerichtet. O Robert. Sohn v. O. Graf Lei⸗ 
ceiter (f.d.). DFIodn ZIIN. Ward ruf, engl. 
Staatsmañ, » 1781, 412 1838; Zreund Gare 
nings, in deſſen Vinifterium Staatsſetretär 
des Auswärtigen. — 


Dudley— Dünger 
6u6 

Dudley !böddli], @ engl. Grafſch. Worcefter, 
am PKanal, 45740 E. B. Eijeninduftrie. 

Dubdu, . Dronte. 

Dudweiler, Zabrilort, preuß. Regbez. Trier, 
Kr. Saarbrüdeın, 12236 E. E. X. 

Dose ital.) zwei;aduezu2 Inſtrumenten auf 
demfeiben Syſtem, 4. volte, zweimal. 

Dübeleifen, Eijen mit Löchern, in denen aufs 
recht ſie heude Schneiden jid) befinden, durch die 
man Holz treibt. 

Düben, © Preuß. Regbez. Merſeburg, Str. 
Birterkeid, a Murde, 3048 E. Au. 

Dübner, Sriedr. P, ⸗20 1802 Hörſelgau 
im Gothaiſchen, +?3/,067 bei Baris, zahlreiche 
Klajſikterausgaben. 

Duͤcker, Cugen Huf., Landichafts- u. LG, 
“20, 1841 Rreisberg (Fuſel Die), Brof. Duf⸗ 
jeldori. tes tuchartiges Gewebe. 

Düffel (Sibirieñe), ein dem Fries verwand⸗ 

Duͤbring, Eng. Karl, Su. &8,* '%, 1833 Ber⸗ 
lin. 77 al8 Dozent fuipendiert. Anhänger 
Gomtes u. Careys. Blind. Bahlreiche /. 
Selbftbiographie 82. 

Duͤlken, Orheinprenß.Negbes.Difjeldorj,fir, 
Kempen, 8526 E. E. AG. Zubriten. 

Due (lat.), Biweitarnps mir tödlichen Waffen 
zur Tilgung einer Beleidigung. 

Dülmen, © preuß. Regbez. Vünſter, Kr. Coes⸗ 
feld, 4574 E. E. AG. 

Dümichen, Jobannes, Ägyptolog, «1%, ,1833 
Weißholz (Echtefien), 71 ‘Prof. Straßburg, 
+77 98 bajelbir. 

Dunmerfce, haũov. See, 138 qkm [i./E. /. 

Dümmiler, ern Ludwig, w/, * ° 1830 
Berlin, 58.88 Proj.Hakte, feit dem VBorfigender 
d. Zentrardir. der Monumenta German. hist. 
Vi. „Geihichte des olıfränt. Meidyes“ 87,88 III. 

Dümpfe (Kotte), plöplich abfallende Verties 
fungen in Gewäſſern. 

Dun, Azug im Eichöfeld, 517 m. : 

Düne, in WRußtand, fäült ber dünamünde 
in den Rigaiſcheu Meerbuſen, 757 km L., 730 
kın fAchbar, 85399 ykın Strongebiet. 

Dinaburg,@u.rufi.Souv. Witebst,r.anı 
Tina, 72286 E. E. Handel. 

Dunamunde, ruf. Hafen O Livland, an der 
Mündung dev Düna, 1500 E. Hafen Rigas. 

Dünen, bis 180 m 9., jährl. landwärts forts 
ſchreitende Hügelreihen an flachen Meerestüs 
ften aus Klugland. Über den Strauddünen— 
bau vgl. Berendt 659; Sotolow, Die Diluen 94 

Dünengräfer, zur Befeitigg des Flugſandes 
der Ditnen dienende Bräfer u. Scheingräfer, 
bef. Ammopbila arenariau.Elyınusarenarius 
mit langen Austäufern. 

Dünger, jede Subſtanz, die Nakrungsitofie 
der Pflanzen enthält u. zur Vermehrung der 
Pilanzenmaffe beiträgt;hiecher gehören Stalls 
miſt, Veiftjauche, Extremente, Guano. Bous 
drette, verſchied. Mineralien wie Mergel, Gipd, 
Salpeter, Bhospyate, Am̃oniak- u. Kali⸗Ver⸗ 
bindungen; Abfälle, Konpoſt, Wolle, Knochen, 
Fleiſch, Blut tc. ſowie grünePflauzen, bie ums 
gepflügt werden (GBrün-D.). D iſt unerläßleu. 
muß dem bebauten Boden dieBeftandteile wie⸗ 
dergeben, bie ihm durch die erzeugten Gewächſe 
entzogen worden find. Val. Woif 11. 4. 1889. 

Duͤnger⸗Streumaſchine, äynlid) einer Säe⸗ 
iwaichine zum Ausſtreuen yutverförmigenP's. 

Dünkelberg, Bild. Sriedr., Tehniler, *, 
1819 Schuumburg, 71 Direltor der Atademie 
Poppelsdorf, Wiefenbau u. Drainage. /- 

Dünfirchen, (franz. Duntergue), [döngtert], 
Kaferts u.Arrond® u. franz. N Dep. arı Ras 
nat, 39498 €. E. Seew, Handel, 1666 See⸗ 
fien der Holländer über die Englänber. 

Quena, (ipan.), [dueiija], Hoimeifterin. 

Zünndarmpillen, mit Steratin überzogene, 
ſich exit im Dunndarm (diende Pillen. 

Dünnſchliffe, zu möglidft feinen Ylättchen 
geſchliffene Mineralien, Knochen, Metalle zc. 
zu mikroitopiſchen Unterſuchungen. 

Bünnfchnäbtler (Tennirostres), Familie der 
Sperlingdvögel, mit ſehr laugem düñeuSchna⸗ 
bei. Baumläujer. Wiedehopf zc. 

Dünnungen, an den Tieren die Weichen. 

Zünger, Job. KHeinr. Hof., Yu. Litterarw, 
+13, 1813 Cöln: feit46 Bibliothetar Jeſuiten⸗ 
aymnafium. Schrieb über Evethe, Leifing, 








Diünung--Dufour 
UV ——— 
Schiller, Herderzc. Gab Werte u. Brleie Mafs 
füiher Autoren des 18. Jahrh. herans. 

Dünung (Diening, Deining),Weltenbeiweng 
trotz statter Meeregjlähen bei flauem Winde. 

Züpe, f. Dupe. 

Duppel, Dorfin Schleswig⸗Holſtein auf der 
Halbinfel Sundewitt, 626.18. % 7°, 1848; Er⸗ 
ſtiirmung dev(jeptgeichleiiten) P’rer Shanzen 
181849 1.79%), 64 durch Brinz Friedẽe Start. 

Dürd, Friedr., E, « 1509 Leipzig, + 79/084 
Nihen; Porträts, 

Dürckbeim Dontmartin [mongmartäng], 
Ferd. gAdredt Sral v., elſaͤß. Patriot, »ij, 
I8t2 Thürnhofen ver Feuchtivangen, 50,53 frz 
Bräjelt in Kolmar, 53170 Generalinſpettor ö. 
ZTelegraphen,s *%, M1Cıhloi Edla(Niederöſter⸗ 
reich). Bf. „Erinnerungen” 2. A. 88 11. 

Diren, KreisO preußiſch. Negbes. Aachen, 
a Roer, 21731 E. E. RBN. AG. Teppich- u. Bas 
pierfabr.; daß rm. Marcodurum. | %ig.274]. 

Dürer, Als recht, ber. @, «?,,1471 Nurnberg. 
tdaj. 9,1628; viele Meijen,n.a.2maltalten, 
tmal Niederlande. Bear. ber neueren dentſchen 
Dealerei, war audı Kupferfieger, Forniſchnei⸗ 
der 1. YildnerinKolz, Elfenbein zc., Baumei— 
teru./. „Von menſchl Broportion” 1528 2c. 
Derämal v. Hand, Nürnberg 1820. [d), 
Sig. 158]. Val. Thauſing 2. 9. 1884 II, 

Duringöfeld, Ada v. /111,« 7], 1815 Viilitſch 
(Sclefien), + 2%;,, 76 Eritttgart; vermählt 45 
mit / Oito Yeinsderg(rt®;, 76 Selbitnord). 
Bi. Reueitizzen, Romane n. Studien über das 
Spridiwort ic. [AG. w. Wein |3 Fig. 275]. 

Dürkheim, © baur. Itbeinpfalz, 6080 €. E. 

Türlige 19), ſ. Cornus. 

Dürnderg, ij. Dürrenderg. 

Dürnstein (Tuyrnſtein), © in Ofterreih unter 
d. Eñs, Bez. H.⸗Krens. 6058. 1192,93 hier Rich. 
Loweuherz gejaugen. 

Ditero (portug. Pouro), a’ in Spanien u. 
Portugal, kom̃t ans Alttaftilien n. fällt ind At⸗ 
lant Meer, 78 kın bis Oporto Seeſchiffahrt. 

Dürr, BUB.. wg Freiburg i/B., » 9, 1815 
Billingen, bad. Hojmtaler. 

Dürrenberg, Dorf preuß. Brov. Sadıfen, 216 
E. FE w. Ealine, Glauberſalzfabrit. 

Dürrenberg (Birnderg), a im Salzkam̃er⸗ 
gut, Cal. E. Saline. w. 

Dürrbeim, Dorf bad. Kr. Villingen, 1072 

Dürrligenftraud (Dürrlige), f. Cornus. 

Dürrwurz, |. Erigeron. 

Düfe (Tenten, 8, Rohr am Bebtäfe, aus 
dem der Wind in den Lfen frrönet. 

Düflel, r. Neben vom Rhein, mündet bei 
Tiileldorf, 125 km 1. 

Düffeidorf, O Neabez. in Rheinpreußen. 
5472 gqkın, 1973115 &. 15 Lands u. 6 Stadt» 
treife. O Haupt v. O. afDüjiel u. dent Rhein, 
144642 &. E. RBSt. 1,6. AG. Handelt. bedeut. 
Juduſtrie; Kunftatademit, Sıernwarte Bit, 
1806/15 Haupı®© Großherzogtum Berg, 181. 
preußiih [8 Sig. 276]. . . 

Duͤſternbrook, früher Dorf, jegt Stadtteil 

Tüte, Vogel, |. Regenpieiſer. [von Siel. 

Duett (ital. Duettino), Geſangsſtück für 2 
gleiche od. ungleihe Stimen mit Begleitung. 

Düttchen (Dütgen), Silbermünze, früher 
in Norddeutichtand A 3 Groſchen. “Paris. 

Duez (düeh), Ernefle, franz. + *, 1843 

Dufaure|düjohr),äulesArmandsten slas, 
frz. Staatoͤmañ, = fi, 1798 Saujon (Depart. 
Nieder⸗Charente), + **, 1881 Paris; 49 Wis 
nifter des Jñern, nach dem Staatöftreich zus 
rüdaerogen, 71173 u. 75 Zuftigntinifter, März 
bit Dez. 76 u. Dez. 77 bid Febr. 79 Dlinifter- 
präfident, feit 76 Senator auf Lebenszeit. 

Duffek, Aik., |. Roſen. FDgl. Picot 83. 

Dufrerin [döff'rin}, Frederik Jeuıple Nlad- 
wood, garfv., brit. Staattntaii, e ?!/, 1826 
Hlorenz; 6467 Unterjtaatdielrerär des indi⸗ 
fen. dañ des Kriegsminiiteriung, 68 Kanz- 
ler des Herzogtum Lancaiter, 73 Generals 
gouverneut v. Kanada, 79 Votichafter Peters⸗ 
burg, 31 Konjrantinopel, 82 Miifion Kairo, 
84:88 Vızelönig u. Generalgouvernzur v. In⸗ 
dien, 88 Votſchafter in Nom, 91 in Paris. 

Dufour [düfukr], O Iran Marie Leon, 
Entomofog, » 1782 St. Sever, + 1865 daf. als 
*. Berdient um Keñtnis der Spinen u. Jit« 
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fetten. O tb. Hetur., ſchweig. Beueral, 
“187, 1787 Stontanz, + ’*, 1875 Genf; ver 
dient um das Heerweien u. Startographie ber 
Schweiz, beendigte 47 ben Sonderbundeétrieg; 
fr. über tekteren, deutich 75; außerdem 
„Cours de tactique*, dertſch 42. Vgl. Cchiens 

Qufrenit, :. Griiteifererz. bein 1881. 

Dufrenoy !duhränodl, Pterre Arın., 9 u. 
3,3, 1792 Servan, + ”%, 1857 Paris, Ge- 
neraftnipettor u. Direktor der Bergwertsichufe 
dar. Perdient umEriorichgderstreideperiode;/. 

QDufreöne, Eharles, i. Ducange. 

Duftbruch, |. Raudfroit. 

Duftſtoffe, von Tieren u. Pflauzen abges 
fonderte, jtart riechende Subitanzen; An— 
lofunate u. Verteidigungsmittetl, 

Dugatdigdt, Guſtade. franz Arabiit, Prof. 
Paris. # 1824 Drange, bereifte 55 Algerien. 

Dngong (Oujung, Seejungfer, Seeluf, 
Halicore Dugong), Fifhjängetiere, 33 Y),mL, 
ind. Ozean. 12 

Duguay:Trouin (dügäh-trüäng), Nenc, fra. 
Seeheld, « ?%, 1673 St. Dlala, + ?”i, 1736; 
eroberte 11 das als uneinnehmbar gehaltene 
Nio de Janeira. Memoiren 1740. 

Duguè de la Fauconnerie [düneh de ta fo: 
tonn'riej, Henri Jofepß, irz Botitifer, « :!, 
1835 Bari, 66 Miigl. des Corps législatit, 
76 der Depntiertentammer. 

QDuguesclin Tdiigättäng}, Bertrand Grafv. 

ongueniffe, Colictabir v. Frantreich, ber. 

rz. se * 0.1314 bei Reñes, + '°%, 80, 
entriß feit 70 den Engländern fafı alle ihre 
fra. Eroberungen. Vgl. Luce, 2. A. 1883 

Dubamel (diiumellj, Jean Marie Conflant, 
&.+®, 1797 St. Malo +29, 1872 Paris. Brof. 
daf. Analytiſche Mechanik. 

Bubameldu Monccan [dlamelt bi mong— 
ßohl, Henri Louis, Naturforicher, « 1700 
Bari, + ?%, 81 dal. Bf. „TraitE des arbres 
fruitiers® 2c. beurfch 71:73. 

Duhesme (düäihın], Guiſſaume Phil. Graf, 
fr}. General, » 1760 Vourgneuf, bei Waters 
loo verwundet, + ’%, 1815 Jemappes 

Dubn, Felbniaß in Mrafan, 256,,a. S. auch 
Pennisetum. 

Builius, Gajus, berligmter röm, Seeheld, 
ichlug die Karihager 260 vE. bei Mulä. 

Dumm [deum), holl. Bezeichnung für I cm. 

Duingen, O preuß. Regbez. Hildesheim, 
Kreis Alferd, 1086 €. j 

Duisburg (©, Kreis), preuß. Neabez. Düſſel⸗ 
dorf, 59285 €. E. RBSt. 1,G. AG. Fabriten, 
Handel, Hafen; 1655/1702 Univerſität E.⸗ 
Anotenpuntt. [BG ig. 277.) 

Duit deut, (Eent),. Yyoo Boll Gulden, in 
Java Yen, aljo 5 jan Gulden = 4 holl. 

Dufjardin [dUfcharbäng;, Karel, niederländ. 
. » c. 1625 Amiterdam, + 1578 Venedig. 

Dujardin:Beaumek, Heorges, #. =?" 
1833 Barcelona, 70 Hoipiralarzt Paris. Bi. 
„Dietionnaire de therapeutique® 83,89 IV. 

Du Jour dit ſchuhr], Xagesdienft. Offlzier 
d. 4.: ber zur Wachtontrolle ıc. täglich kom⸗ 

Dujung, |. Dugong. Imandierte Diiigter 

Dukäten, Goldmünze ſeit dem 12 Jahrh. feit 
1559 deutiche Reichsmünze Oee M), bis 1857 
geprägt, ijezt noch in Oſterreich Handelsmünze. 
Ziedert Handele münze, auch in Rußland 

eprägt Ad. : ruf. Spezies-P. A 9,2: ruſſ. 

mperiat-D. A 10,4; dan. Spesies-P. A. 
Ban; KAurant-D. A 7... P'gewicht, ehem. 
Gewicht bei Goldwaren. Frantfurt a/ Mt. 60, 
Leipzig 66 AS, 3... gr. 

Duke (enat.,, in), — 

Ouke of York:Inieln ſdiuhle], jetzt Meu- 
Sgauendurg, Gruppe im Bismarckarchipel der 
Südſee, 58 qkm, feit %,, 1884 deutſches Pro: 
teltorat. 

Dukes, Leop., Publigiſt, « */, 1810 Preb- 
burg, +4,91 Wien. Schr. über jud Sitteratur. 

QDufinfield [pödinftehld), @ engl. Grafſchaft 
Cheiter, 17408 E. E. Fabriten. Baumwolle. 

ODukla, © galiz. Bez. 9. Krosno, 3006 E. 

QDuftil flat.y, dehnbar, hämerbar. P’ität, 
dieje al 

Buttuß tar), Führung, Schreibmanier. 

Oulbend (tirt.), Turban. 

Dulcamära (Bitterjilß), |. Solanum. 








Dulce et decöram est, ete.- Dumouriey 


Dumraon — Dumoisu. Longue ville D 
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Dolce et derörnn est, pro patrin mori 
(Horaz),es zit ſüß Fir das Vaterland zu jterben 
Zuleigne fdultichiniol, (türk. Oſgun), moi 
tentegriniiche Hafen® a Adria. 33nu E 

Dulcinda, Geliebte De3 Don Quixote 

Built, Albert Sriedr. Benno, / «'', 1819 
Königstera, + *%,, 84 Untertitriyeim Bra: 
men u. veligionsphilolopgiiche Schriften 2c 

Duller, Eduard, Zu w/, «"!,, 1809 Wien, 
+ 24, 53 Wiesbaden. Bi „ww bes deutſchen 
Notes“ 7. A ſs1, Romanen a 

Dulong Ibü:}, Pierre Louis, Auf). =", 
1785 Rouen, + '%, 1838 Enid; 20 Prof an 
der bolytechn Schulte Varis, 30 Direktor dert. 

Dulong-Petits Geſetz: die ſvezif Wärme 
der Grundſtoffe bei feſter Aggregation mul: 
tiplisiert mız ihrem Atomgrwicht gibt che: 
zu dasielbe Brodit (ANtommarme). 1819. 

Dulong expltofives DL, ſ Chlorſtickitoff. 

Dult > Meſſe, Jahrmartt 

Ouluthudi⸗], © Pineſota, NAmerifa, am 
Dberen Ece, 33115 ©. Ausgaugspuntt dev 
Nord: Bacifichahn, > 

Kuma (ruf), Rat, Landtag, Stabtverord: 
netenverſam̃lung. 

Dumarag, @ aufder ſpan. Philippineninſel 
Pauay. Prov. Cäpiz. 7912 E. 

Oumas ſdümä), O Matthien Graf, frz. 
Geueral, »* 1753 Montpellier, + '91,, 1837; 
flüchtete 1799, 1805 Kriegeminifter in Neapel, 
13 bei Dresden kriegsgefangen, unter Lud— 
wig XVIIT. Staatärat, unter Louis Philivv 
Bnir. /. @ Iran Bapt., %, #??, 1800 Algis, 
befleidete hohe Staatsſtellen, + ?';, 84 Cañes. 
Arbeiten über organ. u. theoret. a (Atom⸗ 
newichte). Val. Waindron 86. O Alex., der 

ftere, franz. Roman/ u. ©/, * *'!, 1803 

illers-Cotterets, + ®i,, 70 Bund hei Dirppr 
Bi. „Le Comte de Monte Christo®, „Lea trois 
mousquetaires“, Theätre XV; „Memoirea® 
52/53, XXIT, 66, IT (i).139). Val. Blaze de 
Bury 85. o Alex., der Süungere, Sohn v. 
©. bedeut. Koman/n.0/, +", 1824 Bari; 
feit 75 Mitgl. der Akadeniie. Bi. Romane: 
„La dame aux camelias® x.: Dramen („Le 
demi-monde*, „Monsienr Alphonse* ete.). 

Dumba, das Fettichwanzſchaf. 

Dumbaͤrton Ounbartonſ, O ſchott. Graf⸗ 
jchait, 699 qkin, 84511 E. O Haupte in O— 
17626 E. E. Schiffban 

Bumeril dumeri, Andre, V, *. 1774 
Amiens. f2 1860 Paris, ſeit 1805 Prof. 
daſeſbſt. Fiſche, Reptilien. 

Dumesnil !dımeni), Marie Sranc. Mar: 
band. frz. Tragddin,e in 1711 Alencon, 32%, 
1803 Bounlogue, 1738/76 Theätre francçais. 

Buniries |dömirihs}, Schott. Grafich., 2857 
akm. 74308 E. Haupto D. 17821 E. E. Hafer, 
Handel 

Dummefoller, Bierdefranfgeit, chron. Ge— 

irnleiden mit Unregelmäßiateit ber Körper: 

ewegungen, ſteigert fih im Som̃er, bef, bei 
Anſtreugung: unheilbar: Gewäßrsntangel. 

Dummrian, Pflanze, j. Pulicaria. 

Dumont ſdumong] O Jacques Edm., fra 
A: + 1, 1761 Paris, + Dal. "3 1844. @) Aug. 
Alex, Sohn v_O. firz, A. +"). 1801 Raris, 
rr72%, 84 daſ. O André Hubert, befg. Geolog. 
, 1809 Lüttich, 42%, 57, Prof. daf, Geo 
togithe Karten O Leon, = 1837 Balen- 
cienieg, +1, 76, unternahm große Reifen. 2/7. 
2pl. Büchner 84 © ALd., franz. Archänlog, 
“2, 3842 Ecey jur Euöne, 79 Director des 
öffentf. Unterrichts, + 22/4 84. /. © Warcus, 
Buchhändler, #9), 1784, erwarb 1805 die Schau⸗ 
beraihe Buchhandinng mit der „Köln. Big. u. 
gründete 18 die (firma P.-Schauberg, F**,, 
31 Eöln. 

Dumont d’Urville [dümong dürwill), Jules 
Sebaflten Eilar, fra. Ereman, »2 1790 
Condeé fur Noireau, durchforichte die Injſel— 
gebicte der auſtral. Südfee: f *, 1842 Neiies 
befchreibungen. Vgl. Zoubert, 1. U. 85. 

Dumouriez jdünnmjä), Charles Frangois, 
frz. General, «7%, 1739 Sambrai, + '%, 1823 
bei London; ſchlug die Siterreiher %/,, 1. 9, 
1792 bei Jemappes, aber ’*, 93 bei Neerwinden 

eſchlagen; jcheiterte mit feiner Abjicht, die 

ourbonen wieberherzuftellen, u. ging zu deu 


Ofterreichern über. Memoiren 1794, n. A 1884 
Vgl Monchauin 84. [E 
Tumraon, Stndobrit. Krob Bengalen, 17356 
Bumreicher, Job. Seint. v.. Chirurg, + 

=, 1815, 49 Profi Wien, Trieft, 7'%,,_80 

Janujchowatz (Nirratiens; Kriegschirurg, Erf. 

eines Veinbünch-Vagernugsapparates. /. 

Duna-Foldvir, Marftis ımgar. Komitat 

Tolna, r. a; Dunan. 12364 E. 

Dunajee, Neben der Weichjel, |. Donajes. 
Bunajem, HNanda v., Pfeud., |. Sader- 
Maſoch 

Dunajewski, DIulian, öſterr Staatsmañ. 

“1323 Nen-Bandeı Gaiizien), 60 Proß: ſeit 

73 Miatglied des Reichzrates 80.01 Finanz— 

miniſter; Föderetiſt @ Albin Bitter o, 

Bruder v O, =", 1817 Stanielau, 7% Biſchof 

d, Stratau, 90 Kardinal, + '*, 94 frrafan. 

Dunbar [döit: |, William, ſchott Tichler, 
un 1460, y nm 1522; Frauziskaner, Rear 
BRACH IV. Bol. Schipper 1,24 

Duubar deñe paiene ſchuts Grafich. Had⸗ 
diegton, 3545 E E. Schloßruint % , 1298 
Sieg Eduards T über die Schotten unter 
Johoñn Waltiol: u *%, 1656 (Sieg Cromwells 
über dıe pcesbyterian Echotten unter Leslie, 

Dunblune jdönbiähn., © Smott. Sraiich 
Perth.a Allan ErRELE E75 Mineraluuelle. 
Duncan panfän, Adam, Biskount, brit. 
Adınival, w N, 3731, 5%, 3704; Neyre Piz 
97 in der Norbier fiber die Holländer 

Duncandby Head |vönfäntsbi bebb], nord⸗ 
öftiichjtes Bor Tv Echuttlans 
Qunctade iatır Heldengedicht Vopes anf 
bie jehlecbten Dichter winer Zeit. 

Dunder. M Kart. Buchyändier, « *%, 1781, 
+79, 1869 Gruͤuder dei Ficitra D. & Humbſo! 
in Leipziz O Mar. rz Suln tv De 'lın 
1811 Berlin, 67,75 Tiveftor derpreuh Staats: 
erdive, vorher Prof. i *%, 86 Ansbauch 
„Geſchichte des Altertums“ 5 MW I1872:85 IX 
wa Berg Brot 37 O Franz Kufl.. 
Bruder von @&, Politiler a 4, 1822. 1:9, 88; 
Gründer der „Welfäzritung” Meitbegr Dex 
Hertjcirettspartei Mitgued des greub Abtze- 
ordnetenhaujes 61,77 n Dez Reichſtages 67/77 
Dundalk jpöndihl| Haupté wiiche Graiſch 
Lyuth. an der D.-Bal 12442 E 

Dundas ſdöndäße OD Sir James WBitfen 

eans-, brit. Adniiraſei 17858. +%,, 4862 
Wenmoith: bombarbdierte 54 Sebaftopot @ 
Kid. Saunders, engl. Adntai. = '%, 1802 
+ *%, si London, hombardierte %%,, 185% 
Smweaborg 

Dundee (dondihl, © fhoit. Grafich Forfar. 
alzırth of Tay. 153557 6 E 

Dunedin [döiiibdr!, 9 au derSüdinſel vd. 
Nenfeeid., 22376 imit Vorſtadrer RU ER 

Dunferniline [dontörndiit, @ Ichntt. Graf⸗ 
ichart Fije, 19647 &. E (Grab R PBritces). 

Dungänen, tilrtztatar Bolt ın der Diun« 
garet a. im norbweritl China: 3965177 era 
jolgtofer Auiſtand gegen Ching. 

Zungannon [döigüren;, © ırilhe Pruv 
Uliter, Grafich. Tyrone, 4063 E E. 

Dungarvan dongärin'ni, € ini. Prov. 
Muniter, an der Deal, 2ER E E 

Dungeneß itindidj. Bora an der Süd» 
Riüfte v England Lenchtturm. 

Sunin, Martin v. 1331742 Erzebiſchof v. 
Gneſen-Poſen * 2?7,, 1774 ber Mawe (Boten), 
+ 2%, 42; BIC regen Vıkeriepiichteit bes 
treffs geintichter Ehen ir Eotberg au; Zeitung 

Durtit, = Oliviniels. Val Vohl 43. 

Dunkelarreſt (XEinzeitoſt in birifi Zelle 
mit hartem Lager Höchſtes Mer 4 Wochen 

Dunkeihauung Dunkelſchiag;, Eicheits u. 
Buchenwarder, ın denen die Wärme Dicht 
ſtehen und Die Beſtande durch natürliche Be— 
famung verjüuge Werden 

Qunterftarre, Aufhören der Nerpericheiite 
wigen der Pflanzen bei Ausſchlußev. Licht. 

Tunfer, Wilh. Seolog, = ?!, 1809 Eiche 
wege, 7%; 85 Darburg. Brot. Wealden- 
formation. /. 

Qunfergue, |. Duntirchen. 

Dunkirk dön-], Hafend ım Staate Nem 
York, am Eriejee, UI6EE  _ 

Dunois u. Kongueville [dünda, fongwill], 





Dunson— Duplit 


Duptizieren— Durando 


Duraner Ourik 
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Dean Hraf v. ider Baftard von Drldans), 
Franz Feldherr, Sohn _des 1407 ermordeten 
Serzugt Ludwig d. Orléans, « ?Ü,, 1402, 
+ 24,,68; Waifengefährte der Jeañe dD’Arc, 
wertrieb nad der Entfegung dv. Dileans 29 
Die Engländer; 62 Gouverneur dv. Genua, 
54 an der Spipe ded Bundes „pour le bien 
»ublic. Seit £onisl. (+ 1516) did auf den 
letzten des Geſchlechts Eharles Paris (f 1672) 
waren die D. Fürſten v. Neuchätel. 

Duncon [dönuhn], © ſchott. Grafihaft Ar— 
gyle, am Eiydebufen, 5283 E Secw. 

Dun (engl dunce), Dumtopf, eitler, witz⸗ 
Lofer Gelehrter. 

Bund Scotus, Sof. (Dr. Subtilis), Scho⸗ 
laſiiker, + 1808; lehrte in Paris u Köln. 
©rgner des Thomas dv. Aquino. 

Dunſt, feines Schroot. [ford. 4518 E. E 

Zunftable ſdoñſiäbt]. © engl. Grafich. Bed: 

Dunſtan |döiitn), Heiliger, 959 Erzbijdof 
9 Cauterbury, + 988. Tag: 2%. 
Ounſtfang, Ableitungsrohr für verbrauchte 
Bunittreiß, — Aimoſphäre. [Quft. 

re a LE früher 
Dunslestoi [döngslesron], © franz. Depart. 
«her, aAuron, 351 E. 

Duo, Snitrumentaltonpofition fill 2 verich. 
vhligate Inftrumente mit od. ohne Begleitg. 

Duodenitis, Dünndarmtatarrh. 

Dun den um LEN) AIDLTER ner Daran Darin, 

ODuodez, früheres Buchformat, bei dem der 
Bogen in 12 Blätter (24 ©.) geteilt wurde. 

Duodezimälmaß, frilheres 12teiliges Mind, 
durch das Dezinalmaß erjept. 

Ouddezime, die 19. Stufe der Tonleiter, 
die bern Heißt wie die 5. 

Duodi, der 3. Tag der Delade im Kalen— 
der der erften franz. Nepublik. 

Duodrama, Abart des Pelodrantas, in dem 
nur 2 Verjonen Handelnd auftreten. 

Dupanloup [diüpanglu), Helix Antoine 
whilißert, franz. Prälat, * ®, 1802 Et.- 
Felix, Savoyen, +, 78 Schloß La Combe, 
Dep. Iſere; 49 Biſchoöf v. Orleans, 54:71 
Mitgl. der Alademie, 71:85 der National 
verfamlg, 75 Senator, erft Gegiter des Un— 
fehlbarteitsdogmas, dan deſſen Verteid. BF. 
„De l'é d ucation“. Bel. Lagrange5. A. 86, III. 

Dupaty [püpatil, D Louis Eharles Henry 
wmercier, franz 9, + 1711 Borbeaux, 
+ '2j,,.1825 Parit. @ Louis Emannel Fe- 
Licite Charles Mercer, franz. 9/, Bruder 
vd, « *%, 1775 Blanquefort, + 3%, 1851. 

Dup!e (frany.), [düp), der intergengene, 
@elcimte, Pteren, Hintergehen, anfiihren. 

Duperre|diiperrehi, (D Victor Guy Baron, 
franz. Udmiral, e ?%, 1775 Ya Ntochelle, 
1834/36 u. 40 Martnemunifter, + %,,46 Bariß. 

Bictor Augufle Baron, frz. Admiral, 

Cohn v. (D, * *4 1825 Paris, 65 Kabinets- 
dei im Marinenmnifterium, 73 Admirat. 

Dupetit-Thouars [düp’tii tuar), Louts 
Marie Aubert, ſranz. 9, « ®,, 1758 Bou⸗ 
mois bei Anjon, + 2%, 1831 Noul⸗ als Di⸗ 
rettor der königl. Baumſchule. Adel Ri- 
«olas Weorges Senri Bergafe, frz. Ad⸗ 
miral feit 1877, « 2231, 82 Borkcaur les Rou— 
Ges (Dep. Loire), 57 Seepräiett in Toulon 

Dupin [düpäns|. Andre Marie Sean Iar- 
gues (gen. der Sltere), franz. Smuatman u 
Er Ya 1783 Varzy, + '%,, 1865; berühmt 
ald Verteidiger it polit. Brozeffen Marſchall 
Ney, Beranger), miehrf. Deputierter u. Prä— 
ſident der Legislative, 57 Senator. Bf. v. Me: 
moiven, 55/61, juriit. u. hiſtor. Schriften. 

Dupleſſis [ditpleifil, Georges, frz. Kunftw, 
“19: 1834 Chartres. Bibliothefar Paris. Bf. 
„ilist de la gravure de portrait en France* 
na. [eier Lupe. 

Duplet (lat.), Zuſamenſtellg dv. 2 Linjen zu 

Duplex (lat.), doppelt. 

Buplieren (lat), verbopnein; (X) hinter⸗ 
einanderftellen zweierLeute od. Motten; ($) um 
etwas fegeln. 

Duplik (lat.), Anutwort, Erwiderung des Be— 
klagien anf die Replik des Klägers. Pat (lat.), 
doppelte Ausſtellung einer Urkunde. P’atür 
(lat.), boppelte Zage, Happenartige Vorbuchtg 
ver Schleimhaut, 3. V. in dad Darminere als 
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Bauhinſche Klappe des Dickdarms. P’ation, 
Verdoppelg. [pelter Zuftand, Zweideutigkeit. 

Qupliz!ieren (lat), verdoppeln. Pıität, dop⸗ 

QTuploye|büplögje], Emile, frz. Stenograph, 
«1833 Notre Dame de Lieſſe, Dep Aisne, Geift! 
in Sinceny, Aisne. Begr des Institut zté no- 
Eapldgue des Deux-Mondes. Sein Spftem 

eutſch v. Weiler 3. U. 83. 

Düplum (lat.), da8 Doppelte. 

Dupont [bipangı, DO Pierre Sam. PD. de 
men rz. mu. Philanthrop, = Y;,, 17839 
Baris, + ©, 1817 Norbamerifa. O Plerre, 
Graf D. de Petang, frz. General, 29, 1765 
Chabanais, + ?%:, 1838, zeichnete fi in den 
Napoleon Feldzügen ang, unterQudiwigXVISI 
Kriegsminiſter u. 181530 Deputierter. © Jac- 
ques Eharfes PD. de Pure, frz. Bolititer, 
«2%, 1767 Neubourg ——— + 1865 
Normandie; Mitglied ber 500, ſpäter mehrfach 
Deputierter, 30 Zuſtizminiſter, 48 Präjident 
der prov. Regierung. 

Dupont-White [düpongsüeit). Charles 
Brook, frz. 8, * ?”,, 1807 Rouen + 2%, 
78 Paris. 

Duprat [düprä) Antoine, Kardinal, « 1463 
Ihoire, 1515 Kanzler des Königs Franz I, 
Erzbifch. v. Seng, verfolgte vie Broteftanten, F 
1555. Vgl. Marquis Ant. Theod. Duprat 1857. 

Bupray düprähl Henri, Paris, franz. = 
u. Suldateugf, « ®i,, 3842 Sedan 

Dupré [bü>], DO Iufes, Landfhaitsgt in 
Paris, » 1812 Kantes, + %,0 89: „Paysage 
intime* (Stimnungslaudſchaft) O Biovanni. 
ital. 2 « !, 1817 Siena, + '%, 82 Florenz. 

Du Prel, Karl /. . Brei, du 

Duprez jdupräj, O Gilb. Kouis. Tenorift 
»®,, 1806 Paris. 36:55 an der großen Oper, 
42/50 Prof. daſ. Geſangsſchule Bi „Souve- 
nirs d'un chanteur* 80. O Garofine, Tocht 
v. D Sängerin, = 1832 Fiorenz, 56 Gattin 
des & van den Heuvel, +’, 75 

Bupuy (düpiti), Charles, frauz Politiker, 
1851 Le Puy, 74/80 Lehrer der &, 85 De: 
putierter, 92/93 im Kabinett Ribot Unter— 
tichtsminifter, 6,%,, ‘Premierminifter, datt 
Bräfident der Beputiertenfarfter (Taltblütige 
Haltung bei Vaillants Bombenattentat), feit 
Eude Mai 94 wiederum Bremierntinifter. 

Dupuy de Köme ſdüpüih d'lohm!, Stanis- 
(as Charſ. Henri faurent, Marineingenieur 
u. Aeronaut, = '%j,, 1816 Bloenenr, 77 Sena—⸗ 
tor, + ';,85 Paris. Bedeutender Schiiigbaus 
meifter, Erfinder eines Luftballong, verdient 
unt die franz. Flotte, 

Dupuytren, |düpüitvang), Hniffaume, Ya: 
von, 2*4177 Pierre Bufſiere b. Limoges, 
+ #, 1835 als Prof. Paris; hervorragender 
Chirurg. Mufee D. in Paris, 

Duquesne (düfäßn|, Adrafam Marquis, 
fra Secheld, « 1610 Dieppe, + 2, 88 Baris; 
zeichnete fich befond. 72;73 gegen die Holländer 
aus, vernichtete 76 die ipan. Flotte, züchtigte 
81/83 Die Barbareskenſtaaten. Bol. Zal 187217. 

Du Durdnoy ſdükähnda), Frangois, 3 
(Fiamingo), « 1594 Britjjel, 7%, 1646 Lis 
vorno; Kinderfiguren. 

Dur (lat), feit d 17. Jahrh. die Tonart mit der 
großen Terz des 1. Tones der Skala (Die Tonart, 
weldje nad) dein 2.u.5 Ganzton je einen Halb 
ton bringt); in C-dur zwiid.eu fu. zw. Ru. c. 

Durabet (lat.), dauerhaft. 

Düra mäter (lat.), harte Hirnhaut. 

Durämen (lat.), Reruholz. y 

Duran (düraug|, O Eharfes (Garolus), frz. 
Porträt Paris, « ';, 1837 Lille. Naturaliſt. 
O Augufiin, ſpau. Arititer, « '%,, 1789 Mar 
drid, + !,2 1862. 

Duränce [dührängs), l Nebena“ der untern 
Rhöne, 320 kn 1, vom Mont Genevre, 

Durand [dürang!, O Aſher Brown, amer 
tifan. q « 2;, 1796 Jefferſon (Mer York), 
+ 1874. O Alice, |. Greville. 

Duraͤndo, O Giacomo, ital. General, » 1807 
Mondovi, 55 ſardin. Kriegs- u. Marinemi— 
nifter, 62 Minifter des Auswärtigen, 84 Bräf. 
d. Senats, +”), 91 Nom. O Hiovanni, Bru⸗ 
der v. ©, ital. General, #23;,1804 Wunbodi, + 
°7:, 69 Florenz, jocht bei Novarra, 59 u. 66 
gegen die Ofterreicher, 54:56 auch im Krimfrieg. 


Buraner, Hauptſtam der Aighanen, aus dem 
die Herrfcher 1747:1829 hervörgingen. 

Zurangd, meritan. Staat, 95275 qkm, 
265931 Ew. Haupt@ D. 24800 Ew. 

Duränte, Francesco, ital. Kirchen ð, — 23, 
1684 Fratta Magaivre (Meapelj, +", 1755 
Neapel. Hauptvertreier der neapolitan. Schule. 

Duräntecnusa dürnt efftetus (lat.),folange 
bie Urjache dauert, beſteht auch die Wirkung. 
Qurazno, Dep. Urnuguay, SAmerika, 14315 
gkın, 27044 Ew. Haupto D. 

Duraz o (ſerb. Dratjich), © im türf. Alba— 
wien, aſAdria, 1200 Ew. @. Hafen. Das röm. 
Dyrrhacbium. Seit 1502 turfijdh. 

Burban, Grafſchaft, brit.-füdaftifan. Kolonie 
Natal, 1098 qkm, 43990 Ew., davon 11416 
Weiße. Haupto D. (Bort Ylatal), 17920 Ew. 
2 Hafen (Offnung in der Mitte. 

Durhbohrt, in der Heraldif, Figur mit 

Durchfahren (durchſchroͤten, durchlängen), im 
3 Lagerftätten, Gebirgteite ze. durdy Gruben— 
base durchſchneiden. 

Durchfall, ſ. Diarrhöe u. Kinderdurchſälle. 
Durchforſtung, unterdrückte u. vertrocknete 
od. zu dicht ſteiſſende Stäme fällen. 

Durchfuhr (Trauſit) Durchgang fremder War 
ven durch ein Land; Sume des Durchgangs. 

Durchgang (/), eines Sterns durch den Mer 
ridian, = Aulmination. 

Durchgangstöne, alte Töne, die nicht jeldft 
als Vertreter eines Klanges auftreten, fordern 
melodijche Zwiſcheuglieder zwiſchen Harmonis 
ihen Tönen bilden. (allen fie auf fhwereTaftz 
teife, ſo werden fie zu freien Rorbehalten.) 

Durhkomponiert Heißt ein Lied, weñ feine 
Strophen nicht mit derjelben Melodie gefungen 
werden, jonderu jede Strophe ihre eigene hat. 

Durchkreuzen, f. Bichzudt. 

Durchlaucht, jeit 1375 Titel der Kurfüriten, 
nad) Auflöſung des Deutſchen Reichs der ſouve— 
a auch der nicht jonveränen Fzüriten, 

Durchlaufende Poften (Durejlanfspoften), 
Kafeneingänge, Die zur Wiederanszahlung 

QDurchliegen, |. Aufliegen. beſtimmt find. 

Durchmeilier (Diameter) einer Figur ift eine 
Gerade durch das Zentrum. Im Zentrum wer— 
ben alle Sehnen Halviert. Alle Sehnen, die fich 
in einen Pirtte ſchneiden u. Halbieren; find D. 
Im Kreis alle D. gleidy, in der Ellipſe nicht. 
Der D. des Kreiſes verhält fich zum Umfang 
Wie 1:3, 5410923 IX, Big. 9 zu Diagonale. 

Durhimulterung(,, Aufzähliing der Sterne 
nit Angabe ihrer Stellung u. Größe. So v. 
Argelander für den nördl., von Schönfeld für 
den jübl. Himmei beſorgt. 

Durchörtern (3), eine Grube nad allen 
Seiten hin ausbauen. 

Durchpauſen, |. Pauſen. 

Durchfchießen, in der Buchdruckerei das 
Vergrößern der Zwiſchenräume der einzelnen 
Zeiten durch Zwijſcheniegen von Bleiſtreifen. 

Durchſchnitts rechnung, zur Eruittelg der 
Dahtzt, die gefunden wird, wen die Suite aller 
betr. Zahlen durch d. Anzahl derf. dividiert wird. 

Durchſchroten, im % durchfahren, mit 
dem Schrotmeißel gbhhauen * 

Durchfichtigkeit (Pellucidität, Diaphanität, 
Transparenz), Eigenſchaft der Körper, Licht 
Dirrchzulajien. Färbg verringert bie D., fo daß 
an fie durchfiditigefarbige Stäfer aufeinander 
gelegt, undurcdjfichtig werben dien. Auch ges 
wõhnt. fürundurchfichtig gehaltene Stoffe (3. B. 
Goid), find In ganz dünen Schichten durch— 
jcheineudb. Piapbanomiter, Zuftrument zur 

Durchſtoß, f. Locheifen. Meſſung der D. 

Durchſuchung v. Perjonen u. deren u 
mungen, Effekten zc. dem Richter, bei Gefahr 
im Verzug der Staatsanwaltſchaft, ben Po— 
lizeis u. Steuerbeantten geftattet. 

urchfuhungsrecht (Befichtigungsredt), 
Recht der Unterſuchung fremder Kauffahrtei— 
ſchiife durch Kriegsſchiffe m. Kaper während des 
Seetrieges auf Konterbande. Im Frieden nur 
bei Verdacht des Stlaventransports geſtattet. 

Durchwachſung (Tiappyiis), Fortentwicke—- 
lung der Blütenadyje am Scheitel zu einem 
neuen Sproß 

Durik, Jof., tihech. &, * 1837 Horſchitz, 
Brof. Prag, Herbartiauer. /. 
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Durga ind. F), Gattin des Gottes Siwa. 
Durban [Dörräm]|, Zohn George Lambton 
Graf v., liberafer engl. Staatsman, » 2%, 

1792, + *%, 1840 Comes (Inſel Wigdt). 
Durham fdörräm], engl. Grafid,., 2621 qkm, 
1016449 E. Hanvt® D., 14863 E. E. Univer- 

Durio, f. Zibetbaum. ſſität. 

Durlach, bad. © a’Pfinz, 8240 E. E. AG. 
Schloß. & *’ig 1849. 1565/1715 Kejideng der 
Marlgrafen v. Baden-D. 

Durin, Jof., A, «1%, 1837 Karlsruhe. 

Duro (Peſo D.), ſpan. Münze, 4, #. 

Duroe dũrock, Gerard Ehriflophe Michel, 
Herzog v. Friauf, irz. Geueral u. Diplomat, 
„25/1772 Pont à Moujjon, fiel ?°;, 1813 bei 
Martersdorf. Einer der Vertrautenftapoleou3. 

Duroentalaunum (Catalanum), das Heutige 
Chãlons⸗ſur⸗Marne. 

Durovernun, das heut. Canterbury. 

Durra, ſ. Sorghum. 

Durſt, entſteht normal durch ſtarkesSchwitzen, 
Durchfälle, Fieber, Blutverluſt, ferner nad 
Genuß ſalziger Speiſen; krankhaft beſ. bei 
Buderfranfgeit. Hochgradiger D. verurfadt 
heijere Spradje, Srrereden, Tod. 

Duruy (düräil, O Sicter, fiz. w/, =", 
1811 Paris, 63,69 Unterrichtsminiſter, 79 
Mitgl. d. Inſtituts. Vf. „Hist. des Romains* 
70/79, VIT. ® Aldert, i13. /, Cohn v. O. 
“3, 1844 Paris, + 87; jhrieb über & 
uw. © heorges, frz. w/ u. Nomanz, Bru⸗ 
ber vd. O. = 1853 Kar, Prof, am Lpeee 
Henri IV. daj. 

Dusch, O Foß. Jak., /, #'", 1725 Celle, 
+, 87 Wtona, Prof, Roman, Lehr— 
gedichte 2. O Alex. »., bad. Etaatsmaii, 
«2%, 1789 Neujtadt alQ., 1858 Bundestags⸗ 
gefanbter, 43/49 Minifter des Ausw., 50 Witgl. 
des Erfurter Parlaments, + *"j,. 76. 

Dufchan, Stephan (Nemanjitih 1X.), Bar 
vd. Serbien 1334,35, 45 zum Kaifer gefrönt, 
ber. al3 Krieger u. Gefeßgeber, + Dez. 1355. 

Dufchel, |. Tufiek. 

Duſe Checchi, Eleonore, ital. Oin, « Yo 
1859 Digevano, Gattin des ital. & Tebaldo 
C. Gajtreijen feit 81. [E), 160.) 

Duſing (altdeutih), Gürtel mit Schellen, 
Mittelalter. 

Tuionmerard [büjomrahr), Alex, franz. 
Archäolog,«Nov. 1779 Bar fur Anbe, +19, 1842 
gt. Eloud. Bf. „Les arts au moyen-äge*. 

Duſſek (Duihet), Joh. Ladislaus, Bianift, 
» 9, 1761 Tſchaslan + 2%, 1812 St.-Germain- 
en dane 1782 in Amſterdam. Anmutige Kome 
pofitionen, Klavierſchule. 

Dutchman (engt.), (dötihmen], (Mehrzahl 
QDutchmen), gerinnihagende Bezeichnung der 
Deutihen in den Ver. Staaten. 

Dute (Düte), ſ. Goldregenpieifer. 

Dutens [dütend}, Louis, fra.:engl. /,# '%, 
1730 Tours, + °°, 1812 London. Heransg. 
der 1. volftändigen Leibnize Ausgabe. 

Duttentragen, iteife u. getollte Halskrauſe. 

Duval (düwall], Alez., Rn. Theater, = 
1767 Reñes, + !%, 1842 Paris. 

Duval le Canıus ſdüwall IE fumü), Sufes 
Alexandre, frz. wg/, » 1817 Paris, + baf. 77. 

Duvergier de Hauranne düwerſchiẽ de 
ohrañ], Profper, franz. Publizijt, 2.1798 
Nouen, + '%%, 1881 ESchlosß Herry (Cher), 
Royaliſt. Bf. „Hist. du gourernement par- 
lementaire en France*®. Druͤſen. 

Duverneyſche Drüſen = Bartholiniſche 

Duvernoy düwernöa!, O George Louis, 
Naturforſcher, = 84 1777 Montbeliard, + '/; 
1835 ro. Straßburg. Vergleichender Anatom. 
O Elenent, franz. Journaliſt u. Staatsmañ, 
*®1, 1836 Paris, +”, 79 daj., eijtiger Bona— 
partiſt, 70 Miniſter. 

Duvert ſdüwähr], Sélix Auguſte, franz. 
Dichter, * 1%, 1795 Paris, + 290 1876. Bf. 
Sandevilled, meiſt gemeinſam mitZauzane(i.d.). 

Duveyrier ſdüwaͤhrjehl. Henri, frz. Reiſen— 
der, « 27, 1840 Paris, erichon ſich 2°, 92. 
Berdient un Erforichung der weftl. Safara. /. 

Duwok, f. Equisötum. 

Dux (lat), Führer; in der F das Thema in 
der Fuge, wie es zuerſt allein vorgetragen wird, 

Dur, © böhm. Bezd. Zeplig, WINE. ER 


614 
(Braunfohlen). Schloß des Graſen Waldſtein 
mit Bibliothek. 

Duyie (deufe), Prudens van, vläm Dichter, 
“1°. 1804 Dendermonde, + *j,, 1859 Gent 
Ardivar. 

Dvotaf ſdworſchakl, Anton, böhn.g. rag. 
“18 Mühlhauſen Böhmen). Böhntifche 
Nationalmelodien, Opern, Kirchenwerke ꝛc. 
Bgl. Zubaty SC. 

Dwarka (Djichigat). Hafen® Vorderindien, 
Landſchait Gudſcharat, Staat Baroda, 4000 E. 
Kriſchnatenpel, Wallfahrtsort. 

Dwars fniederdeutich), ſeemäñiſch für quer. 

Dweidel, auf Schiffen Stod mit Quajte zum 
Walken ded Des. 

Dwina, rufi. a, mündet ind Weihe Meer, 
576 km I. Gebiet 365373 gkın. 

Owornik (ri), Hausmeifter, Thürhüter. 

Dirt., Ablürzung für Beiinmeigdt. 

Tyade — ae Baar, 

Dyaͤdiſches Zablenſyſtem (Dyadid), Hat zur 
Grundzahl die Zahl 2. Biffern nur O und 2. 

Svatisdodckaeder, von 24 Rhomboiden bes 
grenzter Körper. 

Döas (gr), Permiſche Kormation, oberfte 
Formation der —— Periode. Haupt⸗ 
ſächt. Beſtandteile: Kupferſchiefer, Hechltein. 
Neich an Aupfererzen. Vgl. Geinitz 1861, 80.88. 

Bnbwad, Peter, A,» ', 1855 Chriſtiania, 
mit Ludwig Hoffmann Erbaner des Reichs⸗ 
gerichts zu Leipzig. 

Dyce [deiß), Alex... engl. w/, + 3%, 1797 
Edinburgh, + ?%, 69 London; Ghateipeare. 

Oyck |deif], D Anthonis van, ber. nicderl. 
Porträt- u. wg u. Nadierer, « 221, 1599 Ant⸗ 
mwerpen, +9! „1641 London, Schüler v. Rubens. 
{®. 161.) Nal.Guifiren 1882. Erneſt van, 
Tenoriſt an der Hoioper zu Wien, « 2, 1861 
Antwerpen; Wagnerfänger. 

Dyckmans [deit-}, Jof. Caurens., belgijcher 
Geure@, « %, 1811 Kier, +, 88 Untwerpen. 

Oöer [beier], Thomas Henry, engl. w/. 
«1,1804 London: jchrieb über dad alte Athen, 
Rom und da3 moderne Europa. 

Drgafiuski, Adolf, poln. Novelift in War- 
jhau, « 1839 Soup. Kjelzy. 

ODnyhernfurth, © preuß. Regbez. Breslau, Fr. 
Rohlau, r. a OSder, 1333 E. E. Schloß, Part. 

Oyherrn, beorg Freih. v. Iyr. /.» '1, 1848 
Glogau, + *%, 78 Rotenburg. Werte 79:82. 

ODyke |deill, Sir William Hart, Baronet, 
engl. Staatsmañ, « 1837, 65 Mitgl. d. Unters 
Kurs (tonj.), 85:86 Oberſekretär f. Zriand, 87 

izepräf. bed Geh. Rates (Linterrihtsminifter). 

Dyle [deile], beig. a/, bildet mit der Nethe 
die Atupel, 86 km I. Un der D. x 891. Sieg 
Kaifer Arnulf über die Normañen. 

Dpn, Krafteinheit, die einem ram in I Se— 
tunde die Geihwinbigfeit von 1 cm erteilt. 

Dynameter (optiihes Dynamometer), Fre 
ftrument zur Beitimung d. Cintarvergrößerung 
an Fernrohren. Einfacher als Auronteter, 

Oynamibk (gr), Did Lehre v den Gejetzen 
der Bewegung, bei. der feiten förver. O (9) 
Abftufnng der Stärfe und Schwäche. 

Donämi!s (greh.), Krait, wirkendes Vermöd- 

en; d fh, auf Dynäãmit bezügl., durch iſiere 

oft wirfend, im Gegenfag zu mecdanijch. 

Dynamismud (grch.), im Gegenjag zum 
Atomismus Theorie, nach der die Materie jich 
aus mechaniich wirfjamen Kräften zuſamenſetzt. 
Anhänger Dondmißter. 

Onnamit, Exploſivſtoff. erf. v. Nobel, aus 
Holzſtoff od Infuſorienerde (nenerdings Gela— 
tine u. Nitroglycerin) beſtehend (Celluloſe od. 
Kieſelgur⸗D.ſ. Nebſt Schießbaumwolle wich— 
tigſter Sprengſtoff; beſond. auch für milit. 
Zwecke. 

a feuert mittelſt verbichteter 
Zuft mit Dynaniit gefüllte Geichofie; von 
Zalinski in NAmerikaä erfunden. 

Tpnamitgeieg, Deutiches Reichsgeſetz dv. %, 
1884, bedroht verbrecheriſchen u. gemeingefähr- 
lihen Gebrauch von Sprengitorien. 

Dynamoelektriſche Maſchinen, v. Siemens 
tonitruierte M., bei der Eleltrontagstete an 
Drahtjpiralen vorbeirgtieren od. unigelehrt u. 
dadurch Indultionsſtröme erzeugen, dieje jamz 
meln u. weiterführen. Zur Erzeugung efeftr. 
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Lichtes, in der Yalvanoplaftit a 0 Fig. 23}. 
Bol. Frölich 1886, Glafer de Gew 5 dl 57. 
Tynamograph ’arh.), Inſtrument zur Be⸗ 
ftilig d. Wideritände v. Eifenbahnzügen. meifs 
ſtarke, am Tender u. d. folgenden Wagen einges 
fchaltete.m Schreibvorrichtg verjehene Federn. 
Oynamograpbie igrch.), graphiſche Dar— 
ſtellung der Koörperkraft lichine. 
Dynamomaſchine = dynamoelektrijche Ma— 
Dynamometer (grd.}, Kraftmeſſer (Wagen 
u. Manometer), Brems⸗D Pronyjcher Zanm) 
u. Bremsband m. Gewichtshebel zum Meſſen 
der geleiſteten Arbeit durch den Reibungs— 
widerſtand. Vgl. Tynameter. 
Dynamometriſche Kurbel, Vorrichtung zum 
Meſſen der Arbeitsleiſtung rotierender, durch 
eine Kurbel beiwegter Arbeitsmajdinen 
Dynamoſksp, Inſtrument zur Wahrnehmg 
eigentümlicher noch rätſelhafter) Geräuſche 
im Körper, die ſich bei Krunfbeiten verändern. 
Dynast, Macthaber, Herricher, im Mittel- 
alter reihsftändiger Edler. D’ie, Herrſcherge— 
Dpnaitiden, große Blatthornfäfer. lichlecht. 
Dyrrhachium fa. @), jetzt Durazzo. 
Dysgriech. Vorſube = miß 

DyBälthefie grch), Abſchwächged. Empfindg. 
Dyschromatopiie (griech.) Farbenblindheit. 
Dyfart deiſärt © Schott. Grajſchaft Fije, 
a Firth of Forth, 12849 E. E Nahe bei 28 
Dysenterie, | Rute. 

Dyshydroͤſis (ach.), Bläschenbildung bet 
Zerftopfung der Schweißdritien. 

Dyskaulos, griech Heros des Ackerbaues 
Dyskineſe (arcch.), Störung oder Verluſt des 
willtürl. Bewegungsvermögens. 

Duskraſie tarch.), ſehlerhaſte Miſchung der 
Körverfäfte, dan Biutkrantheiten aller Art. 
Jetzt nurnoch fürchron. Ernährungsſtörnugen 
(Bıuderfranth., Krebs, Tırberkulofe u. a.), fräübez 
au für akute Krankheiten (Tuphus, Schaͤr⸗ 
lad u. dv. a.) gebrauchte Bezeihnung. 
Oyslalie (grch.), Stamein, durch niangelnde 
Ubung oder fehlerhafte Artikulationswerkzenge 
verurjadt. [bei Aphaſie 
ODyslaxie (gr), Erſchwerung des Yejen® 
Dysmienorrhöe grch.), Ausbleiben der Men— 
Dysmorpbie (gr), Mißbildg. ſſtruation. 
Dysodil, eine Blätterkohle (Amianth oder 
Dysopte (grch.), Schwachſichtigkeit. Usbeſt. 
Dyspepfſte (grch), Verdauungsſtörnng, zeigt 
dit chron. Magen- oder Darmlatarrh zc. 
Dyoͤphagiĩe (grch.), Schlingbeſchwerden, Stö— 
rung des Schlingens 1) duch Lähmung der 
Rachenmuskeln bei manchen Nervenkrankhei— 
ten, 2) meiit Folge v. Anſchwellung in Rachen, 
bei. Mandelentziindung (f. d.\, verſchwindet 
nit deren Heilung. 

Snöphafie, (ard.), Epradjftörung ohne ge= 
ftörte Gedanfenbitdung. 

Zuephonie (grch), Etörung ber Gprace, 
Dvsphrafie (greh.), Sprachſtörung bei geis 
ftigen Etörungen. 

Syspnöa (grch.), Atmungsbeichwerben. 
Dpsipermatie (arc.), erſchwerter Samen— 
erguß ſtärer Bildungen an Organismen, 
Bvötrleologie (gre.), Extlärung rudimens 
Oysthymie (grch.), Niedergedbrüdtheit, der 
oft Schwachſinn folgt. 

Dvstotie igrch.), ſchwere Geburt mit bei, 
jchmerzhaften Wehen. 

Dortofith = Datolith. 

Dosurie (grch). Harnbeichwerbe. 

Dnveke ſdöveleſ. Täubchen, Geliebte Chri— 
ſtians 11. v. Dänemark, »1488 Amſterdam, 
Tochter der Kaufmannswitwe Willums in 
Bergen, + ?%, 1517 (Gift ?); vielfach novel⸗ 
tiitiich u. dramatijch behandett 

Diingfo, Karl, klaſſ. $, feit 1886 Ober- 
bibtiotGefar u. Prof. inGöttingen, #11 42 Neu: 
Biegice = Virtenteer. ſtadt in Oberſchleſien. 
ODzierzkowski, Jof., poln. Noman/, » 1807 
Zamorow (Walizien), + 13/1 65 Lemberg. 
Bierzon ſdicherſon)j, Doß., Bienenzüchter, 
“2, 1811 Xoblowig, 35:69 Pfarrer Karls— 
marN (Brieg), ſeit 84 Lobkowitz: erfand die 
beweglichen Waben. Bf. „Bienenfreund“ 54 
bis 65 u.a. |®, 162). 

Dzumalen (dihus], & in den Karpathen 
der Bukowina, 1853 m. 


Ebeleben — Eberd 


Eberöbah-— Ebur 
618 = - 








617 = 





E., auf dentichen Münzen = Dreaden, af 
öfterr. = Karlsburg. Zıı der 3. Ton Stufe) 
2er diaton. Cdur-Sfala, die große Terz von C. 
In derMeteocorogie Sſtast ſeugt )= Ci. Ju der 
3 =Schumdenmererfilogramim Arbeitseinheith. 

Eagle vigal, „Adler“]), Hauptgoldmünze der 
Ber. Staaten, 10,56 21, Doll. (auch 20 Toll.). 

Eaglehawkeihal-yahtſ, @ tweitauftral. Ko— 
Ionie Victoria, 7315 E. 

Enting jiniing|, © engl. Grafich. Middleſer 
nicht weit von Yondon, 23978 Ew. E. 

Eari jört!, Graf, in England bis 14. Jahrh. 
Höchfte Adelsſtuſe, dan die 2. u. 3, 

Earlom !örlomı, Nidhard, engl. Kupferitedh., 
.1743 London, +%,, 132. Bgl. Weſſely 87. 

Eat engl, lihſt Oſt. 

Eaſtbonurne [ipftbörn Sengt.Grafſch Suſſer, 
a Kanal, 34477 E. E Secv. brighi. 

Eaſt Galloway jihlt gallowehl, ſ. Kirteud⸗ 

Euftlafe ihſtſehti, Sir Charles Lok. engl. 
wg u. Nuuſtgelehrter, ° ,, 3793 Plymouth, 
++, 71505 Bila. Auch Yandichait u. Genre, 


Eat Main lihft mehn], ber an der Hudjunge ] 


bai liegende Zeil von Labrador; darin Ar (Es 
"M., geht zur Janesbai, 610 km lt. 

Eaitnan Anal, 2Narn H., geb. Hen— 
‚derfon, amerif. /in, » 1818 Warrington; Vf. 
Schildernugen des Indiauerlebens. 

Eaſtonihſt'n. DS Berijylvanien, NAmerita, 
am Delaware, DUSIE E. O © Maryland, 
NAmerita, 2939 €. 

Eat Nedford lihſt-l © cugl. Graſſch. Nots 
tingham, 10503 E. E. 

Eaſt Niding Figft reidingl, öftl. Teil der 
engl. Graiſch. York, 3038 qkm, 399112 E. 

aſt Miver lihſt vnuwer|, Meeresitraße zw. 
Zong Jolandeu New York; 1884 grohartige 

Hängebrücke, 1050 m I 

East Saginaw lihſt ſſägginah!, © in Michie 
zan, NAmerita, 46322 E. N. 

Faſt St.Lonis lihſt ſſent ljuhs), © in Illi— 
nois, NAUnierita, 15169 E. 15. 

Enton fiht'n), Zotzu. amerikan. @, Leiter 
"bez College zu Marietta (Ohio), =5/,, 1829 
Sutton (Mewspantnibire). 

Eaton Hall ſiht'n hohl!, prächtiges Schloß 
des Herzogs v. Weſtminſter, unweit Chefter. 








Eau érz.), lohl. Waſſer; in der Parfümerie! 
wohlriechendes WB. E, de Culunné, aus reltifi⸗ 


giertem Weingeift, Drangenfchalens, Noomas 
tine, VBergamotteöl, in Kölı dv. Faringa ers 
funden. 


ges. E. de Ince, Riech- und Nervenftärz 
ungsmittel: Auflöſgev. Veruſteinöl in Am— 
moniat. Amerita, 17415 E. 
Eau Claire ſohklähr!,, & Wisconſin, Nord— 
Eaux-Bonnes !ohrbon], franz. Pyrenäen. 
6 Schwefelthermen (123308). 
Eaur-Ebaudes oh⸗ſchohd), frz. Byrenäenw, 
7 Echwefeitgermen (10;34° &.). 
zause [obi'|, © franz. Dep. Gers, 19837 E. 
ẽbal. 
"bauche ſebohſchi, Anlage, Stizze. 
Ebba, | Cote. ES Mordhele, 533 m 
Etibe, Höhenaug in Weftfaten ; höchſter Bunft 
Ebbe u. Flut (Gezeiten, das 2 mal taͤglich 
‚an den Meeresktüſten ſtattiindende Fallen und 
Steigen des Meexesſpiegels, verurfacht durch 
bie Auziehn des Mundes u, in weit geringerem 
Grade vurch Die der Soſie. Wirken (bei Voll— 
u Neumond) beive Auziehungen in gleichem 
Siñe, fu entftehen Spring-, bei gleichzeitigem 


Sturm Sturmfluten, wirten fie (bei 1. und! 
letztem ierteh einander entgegen, Nipp- | 
fluten. Waiterftandstouren notiert Durch den | 


Zdareograpf. Bol. Schmid, Die Gezeiten, 

1876, Kent, 731.70. 

Ebbw Nale jebbu weht], @ engl. Grafſch. 
Monmonth, 17025 E. 

Ebe, Guſtav, A in berlin mit Jul. Benda 

(+ 1833) ajjoziiert, « %,, 34 Halderftabt. 

Eoel, Serut., Hauptvertreter der telt. $, 
. #12, 1820 Berlin, 72 Brof. Berlin, +’, 75 
- Misdrog, 


E. de Jarelle u. de Laburrague, | 
unterchlorigjanred Nali vefv. Natron, zum | 
Wäichebleichen, auch in der Fund als Rea⸗— 


& dei Vabulus in Paläſtina, 920 ın. | 


b.; 


E. 


1579 E. E. AG. Schlou. 

Ebenuceen, didotyle Pflanzeufamilie, Eben— 

holzbäume, Dioapyros, Maba a. Enelen. 
ı &benalp, 1600 m 5. Beraftod mit Wirtshaus 
I iı Appenzell; 2 Höhlen (eine: „Witdfirchtein"). 
Ebentau(&benpfligen) Ackern m. d, Wechſel⸗ 
pflug: Furche an Furche nach derſelben Seite. 
Ebenbürtigkeit, Gleichheit des Geburts— 
ſtandes, bei jyuveränen u. hochadligen Familien 
db. rechtlicher Vedentung. Val. Göhrun 1846. 

Ebene, © (O Landftriche mit feinen od. ber= 
hältnismähig wenigen Erhöhungen; zu unter— 
ſcheiden Hoch u. Tiefedene. OoFläche, die 
eineGerade vouſtändig entgälttin ſich aufnimmt), 
wer 2 Puntte der Geraden auf ihr liegen. 

GEbenezer, Tori in Kapland, 800 E. Rhei—⸗ 
niſche Miſſionsſtatiqu. 

Ebenfurth, © in Oſterreich unter der Eid, 
BzuP. Wiener Neuſtadt, 2307 E. BE. 

Ebenhöch, Wandelturm, fahrbarer Belages 
rungsturni. 

Ebenbolz, ſehr hartes, ſchweres, ſchwarzes 
Holz v. Maba at. Diospyros (OJud.) zu Yours 
wieren. Küuſtl. E., einheimische, ſchwarz ges 
beizte harte Hölzer oder plaftiiche Maſſen. 
. galjhes ©. v. Cytisus Luburnuin. 
Ebenholjbaun, f. Brya u. Diospyros, 
Ebenieren, feine Tiichlevarbeiten mit Ebene 
| yotz ansirgen; Edenifl, Nunfttiichler. 


Sen) E. E. -. Caline, 
Eber, mäñliche SSchwein, def. v. Wildſchwein. 
Eberbach, O bad. © Kr. Mosbach a')terar, 
194 1E E. AG. O Bentralgefungenanftalt bei 
Hattenheim in Heſſeu-Maſſan, ehemat. Eiſter— 
Ebereiche, ſ. Sorhus. cienſerabtei. 
Eberbard, O Herzog v. Franken, verhalf 
98 Heinrich T. zum Thron, fiel fo 939 % 
bei Andernach negen König Otto I. — Grafen 
u. Herzöge vd. Bürttemberg: O €. I., ber 
Erlauchte, Graf v. We, 12651825, durch Kaiſer 
Heinrich VII. 1300 vertrieben, eroberte das 
Land 13 wieder, madjte 21 Stuttgart zur Res 
fivenz, + 1325. © €. II., der Raufchebart (der 
Greiner od. Bänfen) 1344/92 Graf v. W., bes 
fiegte das Heer des Schwäbischen Städtebundes 
in der % bei Döfſingen, 4,88, 1 1%, 02. © 
E. 111., der Milde, Entel dv, &, Graf v. W. 
13921417, + ’%, 1417, Urheber d. Marbacher 
Bundes, 1405. O E. V. «im Bart), Graf vd. 
W., als Herzog ET, "ti, 1445, machte 82 
d. Unteilbarteit d. Yandes zum Geſetz, gab ſtän— 


nen, 85. Herzog, ?°1296. Val. Schneider 1875. 
GOE. $udwig, Herz v.W.1677:1733,'9,1678, 
+7, 1733; Exrbaner Ludwigsburgs: beherrſchi 
(1706 31) non ber Maitreife Gräveniß. 

Eberhard, D Sranz, &, »1767 Hindelang, 
+": 21836. O Sonrad, Bruderv. (m, Yu.g, 
78.,,1768 Hindelang, + ?%, 1859 München. 
!®@Aug., belletriit. /,= 121, 1769 Belzig. +13, 
1845 Sresdey: BI. „Hafichen n. die Küchfein‘“, 
Eberle, O Robert, Tierg!, #?2!, 1815 MNeers⸗ 
burga Bodenſee, +?" „62 Eberfing b. Munchen. 
:@& Adolf, Soyn v. (D, Genre, #1, 1843 
München, lebt dai. 

Eberlein, O Georg. A, « ’°, 1819 Linden 
bei gHeilbron, + %, 84 Nürnberg, reitauvierte 
Don in Erfurt, Burg Hohenzollern. O Guf., 
tücht 9 Berlin,» %/, 1847 bei Haltöp. Winden, 
86 gold. Medaille für „Tornauszicher”. 

Ebermannitadt, © bayr. Üegbez. Ober 
franfen, a Wieient, 705 E. E. AG. x °*, 1633. 

Ebermayer, Ernfl, 4, «?,, 1829 Rehlingen, 
58 Prof. Afchaffendurg, 78 NRünden; egruu⸗ 
dete die forſtli⸗meteorolog. Stationen in Bau— 
ern ?. E. AG. Thongruben. 

Ebern, © bay. Vegbez. Unteriranken, 1124 

Eberndurg, Dorf, bayr. Rheinpfalz, a Nabe, 
606 E E. Trümer der Burg Frauz v. Sit— 
tkingens —— 1888). 

Eberraute, |. Artemisia, 

Ebers, Geotg, Ügyptolog u. Roman, lebt 
in München u. Zuging, #?!,1837 Berlin, 70:89 














Ebenice, Markto in Diterrreich ob der En, ! 
BezH. Gmunden, am Traunſee, 1542 (Sen. . 


diſche Neriafig, gründete 77 Univerfität Tübin- 





Ebeleben, o m Schwarzburg-Sondershaufen, | Prof. Leipzig, fand 72 den nach ihm benanten 


Papyrus in Theben; fchr. „Agypten in Wort 
und Bild” (1878 u. 86), Romane aus dei alt» 


| äggpt. Leben („Königstochter“ 64, „Uarda” 


77, ,,Homo Sum‘ 78, „Schweſtern“ 80, „Kals 
fer’ 81, „Serapis” 85, „Nilbraut“ 86) u. a, 
[®, 163]. Bol. Goſche Se. 

Eberobach, Dorf im Königreich Sachſen, 
Krshptmiſchfi Bautzen, 7833 E E. AG. 

Ebersberg, O bayr. Regbez. Oberbayern, 
15841 E A. Wallfahrtstirche. 

Fbersberg, Oltok. Franz &., |. Berg ©. 

Chersdorf, (D © in dienß 1. L., 839 Cw., 
Bridergemeinde. & Kalfer-E., Torf Nieder⸗ 
öſterreich, feit 90 zn Wien. Yon E. aus leitete 
Napoleon 1. die x vd. Aspern (1809). 
Ebersheim, Tori, Unter Etjaß, KreisSchlett⸗ 
ſtadt, 1768 E. E. 

Everſtedt, Dort, heſſ. Prov. Gtartenburg, 
Kreis Tarnıftadt, 3981 € E. 

Eberdwalde, © preuß. diegbez. Botsdam, Kr. 
Dberbarnin, a;Sinowlanal, 16122 E. F. AQ. 
Horjtlehranftalt. 13, Fig. 278.) E. bis 1877 
Neuſtadt-E. — 

Ebert, O Jod. Arnoſd, / u. Überfeger, + 
*, 1713 Hamburg. +9,95. O Karl Egonn., 
4,1801 Prag, + in 82 Prog; vorzugs⸗ 
weiſe Zyrifer und Balladen /. Werte 77, VIL 
O Adolf, Romaniit, « !, 1820 Caſſel, 62 
Prof. Leipzig, + ', 90 daf. „Geſchichte des 
Nittelalters im Abendlande”, 

Eberty, O Felix, Zw, »°";, 1812 Berlin, 
+”, 84 Arnsdorf im Niejengebirge; feit 54 
Broi. Bresian. O Eduard Huflap, Politiker, 
1876 Stadtfuuditug Berlin, bis 93 Mitglied des 
deutsch. Reichstages u. d. preuß. Abg-Hauſes 
(deutich⸗freiſ.), Neffe v. ® “au Görlitz. 
77%, 94 Friedrichroda. Ingenderiñergen“ 78. 

Eberwein, 2g1Bioliniften), Brüder, Od rau· 
gott Marxiın., 221770 Weimar, F %,21831 
Kapellmeiſter Yindolitadt. Opern ze. O Kart. 
«0,1756 Weimar, + 2/, 1868 Kam̃erdirtuoſe 

Eberwurz, i. Carlina. [daf. Diufitz. „Fauft”. 

Ebingen, © wirttemb. Schwargiwuldfreig, 
6891 E. E. Fabriken. 

Ebionitenchebr.),pharifätihegudenchriften, 
bietten Zefus-nur für einen Meuſchen. 

Ebn (Ro, arab.), Sohn. 

Evner Eſchenbach. Marie Raronin v.. 
ned. Gräfin Vubsty, Fin, e "a 1830 8is- 
laweg (Böhmen), 48 Gattin des Frhrn. v. E. 
in Wien. Bf. Dramen, geiſtvolle Novellen 

Ebo, ©, ſ. Sbo. In. Aphorismen. 

Ebsti, © ital. Prod. Salerno, 8405 (Gem. 
11235) E. E. 

Eböli, Anna de Mendoza y Gerda, Fürflin 
v., Tochter des Vizelbuigs dv. Beru, « Zunt 
1540, Gemahlin det Fürſten v. E. Ruy Gomez 
de Sylva), 1559572 Minifter Philipps Il. von 
Spanien, dati des Königs Maitreſſe, 7Iinfolge 
einer Liebſchaft mit dem Staatsſekretär Arts 
tonio Perez bejeitiat, + 71292. Vat. Wuro 1877. 

Ebonit, dem vullanifierten Kautſchutk ähnt. 
Masie, mit Hohem Schwrfeigehatt. Dort. 

Eborücum, bei den Mümern Name der ® 

Ebrach, O bayr. Regbez. Oberfranken, Mit: 
telebrach 1030 E. Strafanſtalt im ehemal. 
Ciſtercienſertloſter. J 

Ebrard, Joß. Heinr. Aug..refvrnt. +,» 8, 
1813 Erlangen, erſt Prof., dañ Piarrer daſ. 
+ ?21, 88 ebenda „Apologerit”, Als Gottfried 
Flanıberg Belletrift. Erlbitbiogr. 88. 

Ebrietät (lat.), Truntenbeit. 

Ebro (Ibẽrus), ſpan. &, fomt vom Bla: 
tean v. Reynoſa, geht zum Wtittelmeer, 757 
km l., Bebiet 99922 qkın, durch dei Kaiſer— 
tanal u. a. ichifibar gemacht. 

Ebſtein, Wilh., #, jeit 1874 Prof. Göt— 
tingen, #?*},, 36 Ganer. Verdient un diäie⸗ 
tiſche Kuren. Schr. über Rierentrantheiten 78, 
Gicht 82 u. 85, Harnjteine 81 u. Fettleibig⸗ 
teit, 9..%. 93. 

Ebull ieren (lat.), aufwallen, Blaſen trei— 
ben, Sition, Auiwallung, Ausſchlag. 

Ebur (lat.), Elfenbein; E. ustunm Elfen⸗ 
beinſchwarz, feine ſchwarze Farbe. 





Eburneation—Echites 


Echiun vulgäre-GEdhel 


Erihof-- Edriforafle 
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Eburncation, Verdichtung des Quochenge— 
webes bei jyphilit. Knocheuhaut-Geleutent⸗ 

Eburodänam, ©, ſ. Yverdon, [zündung ac. 

Ecarlate |zlat}, Scharlachfarbe. 

Ecartifr;.)[efabe], Unterſchied zwiſch. Tages: 
u. Lieferungsturs an der Börfe. 

carte (frz), Kartenfpiel zw. zwei Perſo— 
nen mit der Pifettlarte, 

Echaltium offleinäle, (Momortica elateri- 
um, Sprittg:, Eſels⸗, Vexiergurte), Knkurbita— 
ceen. Briechentd, häuf. aiszzierpflanze, früth. x. 

Eccard, Joß., evang. Kirchen, =» 1553 
Mühlhanſen Thür., + 1611 Berlin, 1571/74 
Schüler von Orlando di Lafjo in München, 
1604 Suvellmeijter Königsberg, 1609 in Ber: 
lin, Lieder. 

Ecco homo (lat., Xoh. 19, 5), „ſieh, welch 
ein Menſch!“ Vild des leidenden Chriſtus 

Ecchondroͤm, qus Knochengewebe beſtehende 
Geſchwulſt auf Knochen. ſwell, 21785 E. 

Ecclesleckels. Dengl Graffch Lancaſter,a / Ir⸗ 

Ecclesfield ſeckelsſihid), Fabril® engl. Graf: 
ſchaft Yort, WRiding, 25890 E. E. 

Eccleshill fetelthill], © engl. Grafſch. Dort, 
WRiding, 7923 ©. 

Ecclesia (lat., von griech), Kirche: E. filia- 
lis, Tochterkirche GFilieltirchey; E. muter, 
Muttertirche; E. militans, ſtreitende, tänt: 
pfendeKirche; E.pressa, leidende Stiche (See⸗ 
len im Fegfener): E.trinmphans, triumphie⸗ 
tende Kirche (die Celigen im Himmiel). 

Eccremocärpas t(Schöntante, Schönrebe), 
Bignoniaceen; Chile u. Peru; BVierpflanze. 

Echanerure (frz.), [hangtrühr), MA, do: 

enförmige Verbindung ziiichen gedediem 

eg u. der Traderie. 

Echappade jeibapyad’), Fehler auf, der 
Kupferplatte durch Kusgleiten d. Grabſticheis. 

Echapplentent [eichappmangj, bei Uhren 
die Hemnng: e ieren, entwiſchen. 

Echarpie (irz.), jöihärp|, Schärpe, Feld— 
binde; elieren, jhräg beſchießen. 

Echauffement in.) lẽſchof'nnängl], Erhikg; 
eijeren, erhißen. laeit. 

Echeanee (frz), [Eicheanas!, Wechielveriait: 

Echec (ir), [cher], Schach; fig. Schlappe. 

Echegaray letigegarail, Dofe, ipan. O/. 
s 1832 Madrid, 73 Unterrichte: u. Haudels⸗ 
mjnifter. Dramen. Bgl. Bacher 1892. 

Echelle (ir3.), [eihel], (Zoiyfeiter, ver 
jüngter Maßjitab. 

Echelles, Led fläh ſefchelll, frz. O in Sa: 
vquen, 603 E. Schlüſſel Savoyens. 

Echelons (jrz.), fejch'löng), (), Truppen 
Bon ang (en 6chelon) aufgestellt, ſich 
überflügelnd (debordierend). 

Echeveria metalliva, Straffıtlaceen; Me: 
gilo; beliebte Sierpflanze fir Teppichbeete. 

Echeverria, Pon EAeBan, jpan.sfüdamerit, 
/. » 1809 Buenog=-Anres, + 51 Montevideo. 

Echidna (ard).), halb Schlange, Halb Jung: 
frau, Mutter bes Serberus, dev Lernäiſchen 
Hyder u. a. - 

Edinäden (Edinae, a.®), Heiner Archipel 
im Joniſchen Meer; Heute Oxia. 

Echiniten, verſteinerte Seeigel. 

Echinocäctus Igeltattus), [8 Fig. 187), 
Kakteen; Mexiko; Stengel kugelrund oder 
walzig, mit oft ſchraubenförmig derlaufen— 
den Rippen. 

Echinococcas, die Fiñe vom Hülſenwurm 
bed Hundes; Lebt im Menſchen, int Wiederz 
täuern u. Schweinen. 

Echinodermen, i. Stachelhäuter. 

Echinoidea, ſ. Geeigel. 

Echinops sphaerocephälus (gemeine ſu⸗ 
geldiftel), Komvojiten; EDeutichland; andre 
(füdeurop.) Arten Bierpflanzen., 

Echinopsis, Ralteen; kugelig, ſtachelig; 
viele Arten Sierpflanzen; S Amerika. 

Echinurhyachas, Hakenwurm: Eingewei— 
dewürmer, in Eingeweiden v. Schweinen, 
Engerlingen (E. gigas, Riejentraper, ſpäter 
im Dünndarm des Menfchen) 2c. 

Echĩnus (Lat., Igen, Wulſt zwiſchen Schaft 
u. Abacus der dorifchen Säule; Vormagen. 

Ediquier (frz), (Eihitjchl, Schachbrett; 
Truppen ſchachbrettjiörmig (en &.) aujſtellen. 

Echites Ok. Rlam̃erſtrauch, Aurorablume), 


Apocynaceen; oſtindiſche Inſelu; Stampflange 
des Wooraragiftes; von E. scholaris, die 
bittere aromatiſche Rinde als Dita-Riude 
(Ditain enthaltend) im Handel. 

Echium vulgäre 'L. (Matterlopi, blauer 
Heinrich), Ufprifoliacden; an Wegen, auf 
Schutthaufen als Unkraut; gutesPdientenjutter. 

Echo (gr. F). Nymphe, d. Juno nehaßt u. 
der Sprache bis auf die legten Laute beraubt. 

Echo grch. Widerhall), eutſteht, weni eine 
34 ın (einſtlbiges &.) od. weiter (meßrfifhiges 
&.)entjernte Waud ꝛc. den Schall zurückwirit. 
Durch Zurückwerjen v. mehreren verjchieden 
enifernten Wänden entjteht da3 mehriadhe E. 

Ehien = Eidechſen. 

Echteler, Zoſ., 8 in Münden, «3%, 1853 
Zegan in Oberichwaben. [F*, 79; Fresten 

Edter, Mid. weg, « N, 1812 Diiinchen, 

Echternicyer, Ernſt Fheod. /, » 1805 Lies 
benwerda, + %, 44 Dresden. 

Echternach, © Vuxemburg, 3671 € E. 
Waltfahrtsort, Springprogeifion (15000Berf.) 

Echtloſigkeit, im alideutichen Nechte Man: 
gel der gerichtl. Ehrenvechte, des Wergeldes 
u. der Erbiädigfeit. [a/$enil, 23615 €. 13 

Erija [edjihal, © ſpan. Provinz Sevilla, 

Eck, O Leonß. v., * c. 1480 Kehlheim, + 
’/, 1550; ſanzler Herzog Wilheluis IV. v. 
Bnyern, jtreng kath. ı. partifulariitiichefürttl. 
& 308. Maner v., lathol. +, « ®/,, 21486 
vd, +’, 15435 10 Prof. Jugolſtadt, 18 
Streit mit Luther, 19 Zuni n. Juli Tispu— 
tution Leipzig, erwirfie 20 die Bañbulle. 
Vgl. Wiedemañ 1865. O Heinr. v. Gevlog, 
1337 Gleiwig (Schleſ.. 71 Prof. Stuitgari . 

Eckardt, O Sriedr., dramat. /, * "Yin 
1754 Berlin, + 9%, 1806 (Gelbinmnord). 8 
Zul. v.. Publiziſi, » 2, 1836 Wolmar (Liv: 
land), Generallonful Marieille, vorger (82 
bis 85, Geh. Meg..Nat im vreuß. Vliniſterium, 
84 im Ausw. Amt; Schr. „Baltiſche Provinzen 
Rußlands“ 2.4.69. „AS der Petersburger 
Beiellihaft“ u.a. 

Eckari, der treue, Beitalt in der deutſchen 
Heldenſage, Warner, auch im Vollsglauben. 

Eckart (Meiiter E), Myſtiter, »1250 Thü⸗ 
ringen, Dominikaner, 1320 in Unterſuchung 
wegen ſeines Pautheiſsmus, + 27 Cöln; Pre— 
digien. Sprüche. Vgl. Preger 1874. 

Ellartöbergu, Freito preuß. Regbez. Merfe- 
bura, 2007 E. E. AG. 

Eden Ausiabrt, deutichesHeldengedicht aus 
dem Sagentreis v. Dierr. v. Bern, 13. Jahrh. 

Eckenbrecher, Karl P. Themiſtokles v., 
Landihailigf Düjjeldorf, # ?'j,, 1842 Athen. 

Eder, D Alex, &, u. Anthropolog, feit 
1850, Brot. greiburgd, « !%, 1826, + 29%, 87 
daf. Bj. „Crania Germaniae* n.a.; Hg. des 
„Archiv für Anthropologie”. O Zof. Maria, 
Phototechniker, * 9,1855 Krems, 82 Brof. 
Bien, Verdient um Photographie. /. 

Eder, [. Reben der Oter (Garz), 26km I. 
geht durch das erzreiche E'thal. 

Eckermann, Zoh. Peter, «?',,1792 Winfen 
in Hafover, 7 ?3,, 1854 Weimar; jeit 23 
Goeihes PBrivatjetzetär, belanit durch feine 
„Geſpräche mit Goethe“ 7.4. 1894 II. 

Edernförde, Kıieiso Schleswig: Hulitein, 
am Mufen v. E., 5395 E. E. AG. 1849 Sieq 
der frhlesm..holit. Strandbatterien über die 
dän. Schiffe „Ehriitian VIII.“ u. „Beflon“. 

Edersdorf, Dori, preis. Negbe;. Breslau, 
Ar. Neurode, 2059 €. Merinoichäferei. 

Edert, Karl, &, « 2’), 1820 Botsbam, + 
14, 79 Berlin. 26 Winderfind. 30 Over 
„Füchermädchen“, 53 Kapellmeiiter Wien. 
60,67 Stuttgart, 69 Berlin. Lieder ıc. 

Edfügler (Vanessa Fub.), Tugfaltergattg. 
Hierher: Tagpfauenauge(V.IoZ.), Diftelfatter 
(V. cardui L.), Admiral (V. Atalanta L) ꝛc. 

Eckhard, Karl Maria Aofeph, deuticher 
Polititer, Direlior der Rhein. Kreditbank in 
Mañheim (feit 1870), #'3,1822 Engen(Baden), 
61/74 bad. Abgeord. (lib.), 71/74 Mitglied bes 
Reichstages (nationalliberal). 

Edel, Jof. Hilar., Begrunder ber wiſſen⸗ 
ſchaftl. Numismatit, e 1%, 1737 Enzersfeld, 
(Unterdjterr.), +?7,,98 Wien. „Doctrina num- 
morum veterum“ 92/98 VIII, 1826 ıc. 








j . Ethoi. 

‚EAmühl (Eggmühl), Dorf Niederbayern, 
jüdl. von Regensburg, 354 E. E. **}, 1809 Sieg 
Nupvleons T. über Erzherzog Karl; Davout 
Fürit v. €. 

Eckſtein, O Sriedr. Aug., n. Schulmaß, 
+, 1810 Halle, + '%j,, 85, Rektor der Thomas 
fehle Leipzig. O Ernfl, Dresden, #"j, 1845 
Sieben. Bi. farır. Epen, Novellen, Gynts 
ugfialhumoreſsten, Romane. 

Eclaireurs (frz.),[etärör], dem Sicherheits⸗ 
dient Diemende Soldaten. 

Eclat (frz), jeflä), Knall, Aufſehen. 
‚Ecole (fr3.), Kl Schule. F. des char- 
tes |dä kart], Paris, Schule fir Studium v. 
Urtunden ⁊xx. E. puistechnigne fsteftit],pofu« 
techniſche Schule daſ. F. normale [normal], 
Muiterſchule höheres Lehrerſeminar in Paris. 

Economiier (engl.). ſEtouomiſer. 

Econonmiy, Ort Peñſulvanien, NAmerika, 
a Dhio, 1021 E. Dentihe Niederlaſſung. 

Fcossnixe (jr3.), [Bühl], urſprüngl. ſchot— 
tier undtaug in &, od. %, Tatt. jedt eine 
Ariſtontertanz v. lebhufter Bewegg in ?), Takt. 
Die alte Bedeütung lebt im „Schottiich” fort. 

Etcouen letuang], Oim N. v. Paris, 1242 € 
E. Hort 1877 

Ecoute [ctutt], (X), Horchgang bei Minen 

Ecrai.eur tfra.}, [für], Hirurg. Juſtrument 
sur ſchnellen Abbindung von. Reubildungen; 
ejeren, zer⸗ niederſchmettern, vernichten. 

Eeranez l'infũme ıfr3.),[:{eh läugfa hm), vers 
nichte dent (die, dad) Schändliche(ith, oft ger 
brauchter Ausdruck Voltaires bei. Hinfichtl. des 
Aberplaubens. —— 

beru (frz.), letrütz), roh (von Stoffen u. v. 

Fetopistes, ſ. Tauben. 

nl fraufheitshemende Mittel, 

€ 
4 


= 621 
Eibof, 9, 





Ecu (fr3.), ſetühl, Thuter, irz. Silbermünze 
bis 1803, 0.4, A 

Eruador, füdamerit. Kolonie zw. Colum⸗ 
bin, Bralilien, Peru und Großen Ocean, 
307243 qkm, 1204200 E. (ohne die Indianer); 
im W. die Stetten dev Kordilleren mit ein“ 
zelnen Hochebeiten, im O. Ziejland mit Urs 
wald. Flüſſe zum Gebiet des Amazonad. 
Erzeugniſſe: Cascarilla, Chinarinde, Gumi, 
Kaffee, Katao, Kautſchut, Tabat. Ein- und 
Ausfuhr (92) für je 30 Mill. M. Hauptbe- 
fhaftigung: Landbau, Viehzucht, Geflechte⸗ 
mantfattuv. Bolit. Einteifung: 17 Provin— 
sen; Haupt@ Quilo, Jeßiger Fräfdent, der 
nam der Verfaſſung von 1843 auf 4 Jahre 
gewählt wird, iſt Cordero (92:96). Daneben 
ein Staatsrat und ein Kongreß ınit Senat 
u. Beputiertenfumer. ginnaßmen u. Ausg. 
{1891) je 103341536 Surres: Schuld (1892) 
17132330 Sucred(1 Sucre=4.%). Heer: 3120 
Man: Flotte; 2Dampfer. E. 300 km. T. 2000 
kın.{$ Fig. 42], Flagge [FI. Fig. 23..| €. jeit 
1532 jpan., gehörte dan zu Bern und Neugra— 
ttda; 1830 felbitändiger Staat. Bl. Stübelss. 
Ecuyer (fr. ), behtüijeh], ehem. Echildtnappe, 
jeyt Stailmeifter. Grand-E. Reichswürde 
nuter Napoleon I. 

Fd., Ablürza für editio u. edidie (Buch)aus» 
gabe, bezw. gab heraus. (3912 E. K'erkäfe, 
Edam, nordholänd. ©, ar der Zıriderfee, 
Edda lislände, Urgroßmutter), zwei Samt» 
lungen von nordiſchen Sagen u. Geſängen: 
die ältere E. c. 1100 geiamelt, fälſchlich See 
mundar⸗E. gen., enihält 13 Lieder ber ger— 
man. Götter u. Heldenjaye. Ausg. Sijmend 
1888. Die jüngere E., v. Suorri Siurlufsn 
im Aufang des 13. Jahrh. geiamelt (Suorre- 
g.), enthält die Ajalehre umd eine Poexit. 
Ausgabe Hildebrand 1885. Beide überſetzt d. 
Simrock 8. A, 22. 

Erdyitone ſeddiſtön), Felſen mit 1880 er⸗ 
neuertem Leuüchtturm, unweit Pluntoutb. 
Edelfäule, i. Wein. lKnochenfiſche. 
Edelfiihe (Physostomi), Unterordnung der 
Edelind, (D Herard, ber. Kupferſtecher, bei. 
nad Raffaet, «°%,„ 1649 Atuwverpei, + 7/,1797 
Paris. Val. Deiaborde 1886. O Nikolaus, 
Sohn v. O. Kupferſtecher, + 1680 Baris, F 1730. 
Edelkoralle Corallium rubrum) {hf Sig.28), 
Korallenart; Polypen weiß, Hein, zurig- 
siehbar; Stöcke bis 30cm hoch; Adriat. u. 


E Edelmetalle Edition 
622 

Hirtelländ. Meer, bis zn 200 m Tiefe. 

u Achie zu Schmuckſachen. 

Edelmetalle, Hold, Silber u. Blatina. Vgl. 

[Svetbeer 1879. 








Die 


Edelreis, f. Veredelung. 
Edelroſt, ſ. Platina. 

Edelsheim, O £udw. Frh. v., bad. Mi- 
nifter, # 9,1823 Karlsruhe, +?%7,72 Eon 
ftanz; 65/66 Deinifter des Uugwärtigen, Geg— 
ner Preußens. O LeopoBß Bill. Srhr. 

v. “on ötterr. General, Bruder dv. O, 
“107, 1826 Karlsruhe, machte die Sriege von 
48/49, 59 u. 66 mit, jeit 75/86 Höchſtkom̃an⸗ 
bierender in Peſt, + °?/s 93 daf. 

Edelfteine, 8, ausgezeichnet durch ſchöne u. 
lebhafte Farben oder vollt. Karblofigteit und 
bed. Glanz (Ferner), Durchfichtigfeit, hohen 
Kärtegrad. Figentt. E. find die, weiche die 
erwähnten Eigenfchaften in volllom. Grade 
defigen. KHald-E. find halb durchfichtig oder 
durchfcheinend, komen im großen, uͤnförml. 
Maſſen vor, beflgeit geriugere Härte als die 
eigentl. E. €: Diamant, Saphir, Tiirtis, 
Ehryjoberyll, orient. Sıraragd, Beryll, Topas, 
Zirkon, Granat, Turmalin, Dichroit, orient. 
Amethyſt, edler Opal, Chryſolith. Hydrophan, 
Hiddenit. Halb-E.: Bergtryſtall, Achat, Ame— 
thyſt, Karneol, Onyr, Jaspis, Laſüurſtein ꝛc. 
Verkauf nach Gewicht (Karat=205mg). Künſtl. 
E. werden entweder in der Zuſamenſeßg den 
natilrl. nachgeahmt od. find blof gefürbte 
Glasflüſſe. Bal. Dölter 1892. 

Edelweiß, j. Gnaphalium. 

Eden, |. Paradies. 

Edenkoben, @ in der bayr. Rheinpfalz, 4914 
€. E. AG. Viineralw. Wein. 

Edentäta, Drdng d. zahnarmen Eäugetiere: 
Schuppen: u. Gihteltiere, Ameifenfreſſer ꝛc. 

Eden:-Vertrag, Handelsvertraäg zw. Eno— 
land und Frankreich, 1786 Durch Lord Eden 
(Auckland) abgeſchloſſen. 

Eder, Joſeph Maria, Photo, feit 1882 
Brot. Gewerbeſchule Wien, «9, 55 Krems. /. 

Eder [. Neben“ der Fulda, 135 km I. 

Ederkopf, A in Weitphalen, 715 m. 

Edeſſa (a.@), © in Vefopotamien, heut 
Difa od. Urſa, 30000 E. E. das in der Bibel 
erwähnte Ur, war 137 vC. bi8 217nC. Halpt® 
des Kdeffenifden vd. Osroeniſchen Heides, 
117 nE. röm. Militärkolonie. E. 10971144 
Haupt® ber driftl. Graffh. E. 1637 türkiſch. 

Edefjenifches Bild, Marienbild durch Ab— 
wiſchen des Antlißed der Maria entjtanben 
u. König Abgar v. Chriſtus geſendet. 

Edfu (Apoſlinopolis Magna) @ oberägypt. 
Prov. Girge, 6395 &F. Aninend. Horostempeis. 

Edg eworth, leddſchwörth), Maria, engl. 
fin, « 1, 1767 Bertipive, + 7, 18419 Edge⸗ 
worthstotwn. Romane aus dem irifchen Volks— 
leben. Vol Birftern 1883. 

ebgten, Anue Charklotte, geb. Leffler, 
ſchweb. /in, für Srauenemancipation, # 1849 
StodHolm, in2. Ehe vermählt mitd. Herzog v. 
Cajanello, + %,, 92 Neapel. Dramen, geift 
reiche Nomane u. Novellen, 

Edhen:Pafcha, türt, Staatsmañ, « c. 1818 
Chios, 76 Botichafter Berlin, 77 Großweſir, 78 
Senator, 83;86 Minifter d. Innern. + %1j8 93, 

Eaidit (lat.), gab heraus (abgekürzt ed.) 

Edieren (lat.), (herjansgeben. 

Edikt (Tat.), obrigleitliher Befehl. €. v. 
Nantes, 2 1598, Urkunde, durd) die a 
rid IV. d. Frankreich den Hugenotten Relis 
giongfreiheit zuſicherte, %i,, 1685 durch Lud⸗ 
wig XIV. aufgehoben. 

Ediftalladung öffentl. gerichtliche Auffor— 
derung an ſolche, deren Aufeuthalt unbekanit iſt. 

Edinburg, Alfred Herzog v., |. Alfred @. 

Edinburg(h) [edinborro,, Haupto v. Schoti⸗ 
fand, am Buſen des Fort), 263646 E. I. 
Buchhandel. Umiverfität. Lothian. 

Edindburg(b)ihire leédinborroſchir), ſ. Mid⸗ 

Edirne, türl,, = Adrianopeil. 

Ediſon, Thom. Alwa, N, Menlo Bart bei 
New Mork, » ?%, 1847 Milan (Ohio), Erfinder 
Da Apparate: Telephon, Phonograpd, 

ifrophou, elektt. Stühlicht, Otiadruptertes 
legrapben, Megaptun, Aërophon, Thermojtop, 

Lufttelegraph ꝛc. , 164). Vgl. Dürer 1592. 

Edition (lat.) Hrrauggabe. Editio princeps 


Editor— Ecdhout 
= 623 


Eecloo — Egeſtorff 
= 624 








erfte Ausgabe. F'scid, Eid, bekundend, daß 
man gewiſſe Schriftſtücke nicht beſitze, uoch 
den Befig derſelben ferne, 

Editor (lat.), Herausgeber, Veranftalter. 

Edkins, Zof., engl. Viſſionar u. Sinolog, 
⸗294 1823 Nails, Oſterreich. 

Edler, Titel der niedrigſten Adelstlaſſe in 
Edlund, Erik, Nfeit 1850 Proj. Stodholm, 
1871 Dirigent dev ſchwed. technifchen Hoch— 
ſchule. — Hi, 1819 in Prov. Nerife, + 19, 88 
Stockholm; Elektrizitätslehre, Nictevrologie. /. 
Edmonton, [edmönt'n}, © bei London, engl. 
Grafſch. Middleſex, 25380 E. E. 

Edom (a. @, Seir, Idumäa), Gebirgsland 
in Arabia petraea, jenſeits des Toten Mecres, 
v. Eſaus (Edoms) Nachkom̃en bewohnt, 

Edredon végétul, i. Ochroma. 

Edris (Idris), Nachkome Alis, gründete 788 
tn NAfrita ein Reich, 793 erniordet. Seine 
Dynaſtie (Edriſtden) regierte bis 986. 

Edriſt, Abu Addalad Mohammed af, 
arab. @, « 1699 Genta, Ichte am fizit. Kö— 
nigshoſ, + zwifchen 1175 u. 1186. 

Eduard, Könige v. Ennland: O €. der 
Rekenner, der lehte angelſächſ. König 1042,66. 
O €. L1., 127211307, :6 1239, unteriwarf 
77 Wales u. 96 Schottland, das ſich aber 
unter Rob. Bruce wieder erhob, + 'i, 1307 
auf dem Zuge gegen diefen. © &. Ik, = °°,, 
1284 Carnarvon, Sohn u. (1307) Nadyfolger 
v. &, durch die Hänfe ſeiner ehebrech. Ge— 
mahſin Sfabella dv. Fraufreich 26 vertrieben, 
=), 27 ermordet. @ E. HL, 1327577, ®), 
12 Windfor, Sohn ı. Jlachjolger dv. O, bes 
anfprsichte nach bem Tode Karls IV. v. Frank⸗ 
reich, jeine® Oheims, bie franz Krone, fchlug 
die Franzoſen 2, 40 bei Sluns (EX), 26. 
46 bei CErecy, 9, 56 Hei Maupertnis Schwarzer 
Bring) u erhielt im Frieden v. Bretigun ®, 
60 jeine Lehen als Souverän, außerdem Ca— 
lais, f 2%, 77. Vgl. Warburton 1875. © 
€. IV., 1461/83, « 7], 1441 Rouen, Sohn d. 
Broteltors Richard (f. d), Herzogs v. Nork, 
ließ ſich %, 61 gegen Heinrich VI. als König 
ausrufen, beiiegte ihnu. nahm iu 65 gefaugen, 
mußte 79 infolge eines Aufitandeg feines Bru— 
ders, des Herzogs dv. Clarence, flüchten, kehrte 
71 zurück, war fiegreich, lich alle Glieder der 
FZumitie Lancafter (Weihe Roſe), ſowie Heinz 
rich VI (22, 71) u. jeinen Bruder ('$, 1478) 
ermorden, + 9%, 83 O €. VI, Sohn Hein— 
ri‘) VII. u. Joh. Seymours, « '%),, 1537,47 
König, + 9,53. Führie die Reformation ein; 
letzter des Mansftameg Zubor. — König v. 
»Yortugaf: DE. (portug. Duarte), vegierte 
1433:38, «1391, Sohn n. Nadıf. Johauns des 
Unechten, + 1438. — Prinzen: E., der 
Shwarze Prinz, Prinz v. Wales, feit 1356 
Fürſt dv. Aquitanien in Bordeanx, = 2%, 30 
als ältefter Sogn König Eduards KIT, 9: 36 
Sieger bei Maupertuig, + 9, 76 Canterbury. 
Vogl. Bullod 1892. O E. Karl, ber Präten- 
dent, Enlel des vertriebenen engl. Königs 
Jakob IE., leßzter Sproß de Hauſes Stuart, 
222/ 1720 Rom, ſuchte ſich mit Waffengewalt 
des engl. Throns zu bemächtigen, 2°, 46 bei 
Culloden gejchlagen, flüchtete nach Frankreich, 
lebte unter dem Ramen einesGrafen v. Albany, 
+ 2%, 88 Rom, Bol. Haflel 1876, 
Edufation (lat.), Erziehung. 

Eduͤkt (lat.), fertig vorformendes Material, 
z. B. veined Erz. Gegeniah: Wroduft. 
Edülten (lat), eßbare Gegenftände. 
Edulkor ation (lat.), Ausſuͤßen, Auswaſchen 
u Auslaugen; eſieren, auswaſchen. 
Edur-Wfford = ce, gis, h; EM dur-Tonart 
4 # vorgezeichnet. 

Edwards, Kid. 8 u. ©/, + 1523 Som̃er— 
jetihire, + 66. Luſtſpiele, Madrigale, Lieder. 
@ Heur. Sutderland, engl. /,*1828 London; 
Kricgsberichterftatter der „Times 63 in Polen 
u. 70771 in Sranfreich auf Denticher Ecite; , Ro— 
ntane, Dramen. O Miß Amclin Blaudfort, 
engl. /luı,» 1831 London, lebte daj., 7 ?%:4 92 
Wefton. Nomene, Keijchejchreibgen, Balladen, 
Ceckhout, O Herbrand van den, holländ. 
FE; + 9; 1621 Winjterdam, + ?°,, 74 daf. O 
Jak. Zof., niederländ, Gente@‘, * 1793 Ant⸗ 
twerpen, F 1861 Paris. 





Ecclop, Arrond. © beig. Brov, Titilandern, 
11642 E. E. Spiñereien, Webereien, Spigen. 

Eekhoud, Georges, belg⸗frz / in Yrüflel, 
«2%, 1854 AUntwerven, gritidete (81) mit Wlag 
Waller (Maurice Warlumont) bie Zeitſchrift 
„La jeune Belgique*, 

E. et O. R. (errore et ominsione reservata), 
dorbehnttlich Irctum u. Auslaſſung. 

Efendi Effendi,, türt. Ehrentitel für Staatds 
u Bivitbeamte, auch der großhexrt Prinzen. 

Ererding (Eiferding), © in Oſterreich ob 
der Eis, 2135 E. E. Schloß. 

Effekt (tat.), Wirkung, Erfolg, dgl. Arbeit. 
E'en, Wertpapiere (Wechſel, Staatspap. ꝛc.), 
duch das bewegl. Vermögen eines Kaufmañs. 
E’iv, wirklich, in der That vorhanden, ohne 
Vermittlung; vielfach im Handelsverfchr ge— 
brauchter Ansdruck E'ivdelland; x), wirklicher 
Beſtaud au Mañſchaſten, Pferden sc. im Gegen« 
fag zum Sol-Beſtand; e'nieren, (Auftrag) 
ausführen. Egeng. 

Effervesſzent (lat), aufbrauſend. Subtt. 
Errestufarion (lat.), ſymbot. Handinng des 
deutjchen Rechts bei Befig- u Eigentumsuͤber— 
tragung mittel der festuca (Halmod. Span), 

Erret (frz, „Wirkung“), leffehl, im Billard⸗ 
ipiel Seitens oder Schiefftoß. Bilde hängen, 

kftlgiies (lat.), Abbildinis); im ejie, im 

Efflation lat.,, Auiſtoßen ſaus dem Wagen). 

Erfloresz.enz {tat.;, Auſblühen, Alt uud 
Zeit des Oifnens einer Bhite. Hautausichlag. 
Eieren = auswittern (ſ. d). 

Ef fluierenclat.) ausſließen; Subft.Ejvtenm. 
E Furndieren (Int), ausgiepen, ausſtrömen; 
E Kon, Ausſtrömung, Erguß, Verſchwendung, 
Merzeusſeröffnung. 

©. ©. = Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Egat (fra), gleid), gleiymähig; eifieren, 
gleich machen. 

Egalitaires (Travaillenrs 6), (fra.), ſtra⸗ 
majohr egalitär], franz. Komuniften um 1840. 

Egalite (fia.), polit. Gleichheit; Beiname 
des Herzogs Lindwig Joſ. Bhilipp v. Orléans. 

Egan |igääl, Pierre, engl. /, 1815 Lou⸗ 
don, + dal. ®;, 80; Nadalıner W. Scotts. 

Egartenwirtichaft, Feldgraswirtſchaft in 
mgegeuden. Land abwechſelnd mehrere Jahre 3. 
Gerreides, dam mehrere Jahre zum Grasbau. 

Enba (Edda), Negervott im nördf. Guinea, 
200000 Köpfe; Haupto Abevfuta. 

Egbert, König v. 33effex, + 836, vereinigte 
827 die angelfädji. Heptardjie zu einem Gan— 
zen (Auglia). 

Egde, unfruchtbares, ebenes Feld. 

Egede, D Hans, Apoſtel der Eskimos, » 
217, 1686, 1721,34 in Grönland, 153.) Pau, 
Sohn dv. (D, # 1708 Nymwegen, 31,40 Mife 
fionar, +89. Grönlandiſche Überfegg des N. T., 
Wörterbuch u. Sprachiehre. 

Egel (Nirudinen). Riugelwürmer: Kieſer-E., 
Ruſſel-E. u. Kienten-⸗E. Bu den erſten der ꝓ 
Blut⸗E. (ſ. d.. Land-Blut⸗E. (H. ceylonica L.) 
fällt Menſchen u. Tiere au; ähnl. auf Bäu— 
men lebende Arten auf den Philippinen. 

Egelbaaf, Bottlod, w/, Prof. Stuttgart 
(feit 85), = 21, 1849 Gerabron; Bf. „Deusiche 
Geſchichte im 16. Jahrh.“ 89 il. 

Egein, © preuß. diegbez. Magdeburg, Kr. 
Wanzleben, a:Bode, 5651 E. E Ab. 

Egelſchnecke (Limax Hull), Schueckengattg. 
Groſße E. (L. maximum Z. [1 Gig, 27), 
weißgrau bis ſchwarz, big 15 cu I. Kriedt 
anf Yäume. 

Egelſeuche (Xeberfünte), |. Leberegel. 

Eſßenolff, Edrifl. Egenolyphus, der erfte 
Buchdrucker in Frautſurt a; M; = 2%, 1502 
Hadamar, + 9,55; druckte auch Noten. Vgl. 
Grotefend 1881. 

Eger, O böhm. A, gebt l. z. Elbe, 280 kml., 
nicht jchifſfbar; Or. Neben‘ der Wörnitz, 
53 kml.; O böhm Bez. @,anı E., 18G5SE. IE. 
Im Stadthaus Wallenftein ?%, 1834 eriitordet. 

Egeria,Duellugniphe, Natgeberin u Geliebte 
des Königs Numa. 

Egeriund (Eterjund), Hafen® noriveg. Unit 
Stavanger, W153 GE. E. 

Egerfundfraufheit = Radeſyge. 

Egeita 10.@,, ©, |. Segeſta. 

Egeſtorff, Georg, Induͤſirieller, » 1803 
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MaemiDandben. 1. t —8 63 Hañover, Beſitzer 
— Ron Bunt ER iege eleien, Salinen, Das 
n. 70 Attiengejelliaft. 
1. — —— Oberguinea, 


[7 Ye a Vobenbearbeit 
e, mehrzin zur Bobenbearbeitg, 
en ern u. Berfrümeln des Bodens 


no dem Bflügen, zum Ebenen des Bodens, 

ur Unterbringung der Saat sc., gewöhnt. mit 

beipaht u. v. ke Een engewicht. 

ge. ſudi. Teil des aldes; 
Saudheide, 445 m 

agaelin elin, Iut., namhafter Sanskritift, 2. 

1 Br (Uinhalt), 75 a —— * 


—— aan, —— jene 0 Bien 


Teutoburger 


Erima inands II. u. Direltor d. + 
Anhänger Ballenfteins, 35* ar 

bad. (Br4.d. Som 2520 € 

@gg O in Öfterreidh unter der es. 


rn eb, w/, Brof.Zisbrud ſeit 1869, 
1839 anfcay im Ultenthal; 
* 78/80 Si ge — 
areiterr o. /X 


1704 N Da: 4 (ne Oeneralguartiermeikt, 
4 —* im *7 daf. Eu * Idmeb. 
nn ‚rt eues 
6° ıc. et 
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— Ar 1819 Hl? 
a — —— Sioar *7 
e van; Javer, Blasg, - 1], 
Sin, +14, 76 Münden. 5 Berm., 
Berlin, » 1844 Burg b/Magdeburg; Bau» 
fin in Straßburg. 
Eng Flip (eng no Getränk aus Ale mit Ei. 
+ Aber FR Mr a, 2941 m. 
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erhal) jehr bünes 


„ES shells (engl. er 
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—8 band Ofage). O Isländ. Dichter, 
sum 904 ——— Egilaſaga 
(Beber u Leben). VBol. Jon Sigurdsfon 1880. 
** ardi&inhard), Geheimſchreiber n. Bio⸗ 
vo atla d. Br, « 770 Maingau, erbaute 
as Münfter au Aachen, + ?*:, 810 in bem 827 
v. oe gegt Kofler Seli enltadt a’@. Bl. 

ta Carol me dtſch. Wbel 2. A 1880. 
m Gemahlin Im m (+ 889) uuıterd. Namen 
Ehra Aiſchl für er Karld. Gr. gehalten. 

udbeſm. o im Oberelſaß bei Colmar, 


eu zei ©. A, » 1818 Dellmenfingen, bis 
x der Baugewerkſchule Stuttgart; 
WRarientiche ne 
ſchweiz. @, » 1"), 1825 Baus 


fen, feit 88 rof. "per @ en der Univ. Zurich. 
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Duentin u. Gravelin Ben 59 Statthalter 5 
wegen Teilnahme 
an ber Erhehun er als Hoch⸗ 
verräter Gere, Traueripiel d. Goethe. 
(®. 168.) Bgi.Zufte 1862 u Bavay (Bengeb) 54. 
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zur en der aͤghy abe. ologie. 
vᷣvtienne u. a ipaien) | Er druder- 
Ihrift ohne Haarfir 


Eh bien (fr3- —8 ln ae wohlen! 
Ebe, dauernde Berbindung zweier 5 
verſch. Geſchlechts unter Wahrung der ge 
ormen. @’dindernife: in Deutichland nı 
erwanbtichaft, Peramigen n beftehende 4 
Mangel des Niters, Verbot Tauen, vor 
dem 10. Monat nad Auflöfung c €. eine 
neue einzugeben, Verbot ber E. zwiſchen dem 
EHrüdigen u. feinem Mitſchuidigen, zw. 
Bflegling u Bormund; für gewiffe Beamte 
nit oßne Genehmigg des Borgejegten. Ehe⸗ 
alter beim DMafte 20, beim Weide 16 Jahre. 
Ebebruch, wiffentL Berlepg einer beitchen« 
den Ehe durch geſchlechtl Bereinigung v. Ver⸗ 
fonen, vd. denen mindeftens die eine in gültiger 
Ehe lebt; ftrafbar auf Antrag, wei wegen 


—— — erfolgte. aa 
e re ; egii 
Gründe, d am&rfgeim ne ie —XX * 


Ebepakten. en ei einer Che⸗ 
fhliekung über bie Rechtsverhältniffe diefer 
* ern hinfichtiich des Süterrechts. 

ht, jäntt. Reitsvorfdriften Binfichts 
Ebernes Robng 


Ebern = aus Er 53 an sche 
Geieg, wonach te ur Karen ets nur zum 
notwendigften Lebensunterhalt —— 
ee ung, Aufldſung der Ehe d 
nn © —— Donaubkr., unweit der 
Zonau, 4234 €. 

Ebiert 35* — F, «!%, 1825 
au &berg, +*, 84 Wiesbaden; „Briefe Über 
en, ‚3.8. 2, „Eijiays” 82/84 I x. 

@ Sängerin nud Darftellerin 
teufcer‘ len, © 1848 Beft, Schülerin 
v gr. —& Bien. eat SHofoper Wien. 

Ehrenaccept, f. Wechſel 

@bhrenämter, werden unentgeittih verfehen 

Shrenbeleibl Igung. 


Ehrenve den f. Belei) ” 
tenberg, er 
u. Weifenderoe 2* *3 26 ad 


tin, #?°1,1878daft bereifte Ägypten, fBeltaflen, 
Srantreld) u. England. Erforf. der Dlitcoorga- 
nismen; /. Bol. Hanftein 77. 


Eorenter er Klaufe, ehem. Bat im ndrdl. 
re ale; babei die Ehren 
genbegel ungen (x). Begrüßung derVor⸗ 
gie, utfhießen ($), Trauerparaben, 
alven bei Begräbniffen. 
GEhrenbreitftein, © Rheiupreußen, r. am 
Rhein, Goblenz gegenüber, 5278 & E.@. AG. 
en theinpreuß. ©, "|, 88 mit GdIn 
nig 
— — fühl Kreis. Zwidan, 
E. E. AG. 3. Spigen, Adppelſchule 
eengerichte, in einzelnen Geblets⸗ u. Bes 
AI en die aus a liedern derſelben ge 
bildeten Berichte zur 6: ware od. Entiheidg | 486 
v. Ehrenhändeln, zu: Ken Adel 
—— unter — renumnaticha 
ei Studierenden, beim Militär <im preuß. 
Offizierlorps jeit 3, 1808) u. Redtsanmwälten. 
renrat zur Führung ber Unterfuhung bei 
eber Truppe, Bröfes d. Koıllandeur. Bgl. Sraf 
Schwerin 1888. Strafen: Warnung, Entlafig, 
Eutfernun * dem zierſtand Wichtige 
Mitwirkg wettämpfen, moͤglichſt im aud« 
glei enden eh „Tamerabfgaftiger Beratung. 
B te —— taiſerl. igung. In 
een — 1852). 
Ebrenkreuz, or en d. et Fe pe 
u. Schaumburgskippe (gi o 1869, 4 Si. 
* — 65), ı au Nsch 28, 1858 
% Fis 76) u Saneaband (geft. 
3 ar, 4 Klaflen) Di 
& hreniauf, rechter Bor! Be bes erlegten 
cu ches, der dem Jagdherrn überreicht wirb 
Ehrenicgion, (D !*, 1808 durch Bonaparte 
eftist B den: Sroßtreuze, be Bee 
omandeure u. Legionäre, mit einem Toß« 
tanzlerand. Spige; rer en v. 250/3000 
Fr. u. ein Erziehungshaus für Lichter bes Mits 
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glieder (Ecouen) Derbunden —— S Fis. 26). Te⸗ 
— Honneur et Patrie Orden ber füb» 
erit. Rep. Bas, — 1886 vom Bräf. 
Santa Stu; 1 Riafle. 
milit. Baden für Fürſtlich⸗ 
siere, Fahne Doppelte: Feld⸗ 
HA u. @enerale. 
—— 
renrechte — Nechte ber Bürger 
im öffentl. eben, en sur Strafe (güreufttafe) 
aberlafit werben koñen; dazu gehören Wahls 
recht, Faͤhigleit *8 Belleibung von Amiern 
Ghrentag, bei Wechſeln, f. Reipetttag. 
Ehrentraut, Zulins, Benregt, Behrer Runfts 
alademie Berlin, *, 1841 YranffurtO. 
Ebrenwachen erhalten Tee Sürften 
(Compagnie, Gsladron) u. bie Brinzen ihres 
es (25 — 86 Rotten); die Ehrenwachen 
ellen die Ehrenpoften n d.). [verliehen. 
Ehrenwalfen, werden ala Dienſtauszeichng 
Ehrenwort, Berfiherung unter Berpfänbg 
der Ehre, bei. bei Di u. Stubenten. 
* Ebrenzeli Preuß. Orden für 
—— ® 


— —— 


1. Kr 1. Steinefncako. ® 
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baut) — * iſt mit dem @. wächlt ber Kern 
sam —— sen, worin ſich bie ae 
deln. —— Deuts⸗ 
Fass) lagert an neben ober im kin 
dolter) Bledma ab. Bei der Welterentwi 10 
tritt Furchung. dann Bildg einer mitRahrungs- 
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alt, 0, gg orfanre Se), 49/65 
Weißes (86,, Waller, — Albumin), 88 * 
Dotier (bi, Wa ex. 1 Bitelin, 99, 
dultion in Deutſchland 8850 Tg 
erbraud In Europa über 21000 Mill Ei 
— aber auch für 40 Mil. 4 eh 
ken getrodn. Cigelb n. Ei 
EN in ber @ verwenbet. Bgl. Reichenau 1880. 
ee. jenen), fühl Kreis. Wangen, 
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Eitenichig, AR ‚2 Brüf, 4456 €. E. 
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Einen (Ejungsftele), Behörde fr amt- 
tigen dien. € ——— 


peree weei⸗ 
—— Beamte ſolcher Be 


au. See in den bayr. Alpen, 959 m h. 
berg, @sk.. Bianift, » */, 1845 Berlin, 
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E.; pubescens weichhaarige u. pedunculnta, 
Stiel- od. Sommer.-E., Kork-E. (Pantoffels 
Baum), SEnropa, NAftita, Rinde zu Kork, 
Bol. Kotſchy 1862, Keuter 3. U. 75. 

Eiche, neufeeländiiche, f. Metrosideros. 

Eichel, Frucht der Eiche; vorderer Teil bet 
mählien Glieds. 

—— (Eicheltripper), Entzun⸗— 
dung ber Vorhaut am Halſe der Eichel. 

Sichelheher (Garrulus glandarius), Naben, 
bänfig in Wäldern. 

Eidellpilz, ſ. Gihtfhwan. Elfhwanm, 
f Phallus. E:itripper, ſ. Eichelentzittdung. 

Eigen (aichen, cimentieren), O Berichtigen 
u. Stempeln dv. Maßen u. Gewichten nebft 
Wagen. @ ($) die behördt. Raumtnbaltsbes 
rimung für die Schiffsbefrachtung behufß Er— 
lurbung der Schiffährtsabgaben. 

Ceicyenblattipinner, f. Seidenſpiner. 

Eichendorff, Zoſeyh Frür. v. Vromantiter, 
Mi: 1788 Lübowitz b. Ratibor, + *%,, 1857 
Heike; 16/44 preuß. Staatsdienſt. Üpriter, 
— („Aus d. Leben eines Taugenichts“), 
Katholiſche Zw. Bel. Keiter 87. 

Eichenfrone, Hrden der, 1841 von König 
Wilhelm II. der Niederlande filr das Großs 
bergogt. Luxentburg geftiftet, 5 EL. [Er ig. 26]. 

Eichenmiftel, | Loranthue u. Viscum. 

Eichenpilz, Eichhaſe, Eichpilz, Haſelſchwam̃), 
Folyporus umbellatus; Pilze; an faulen 
Baumftärten und auf der Erbe in Laube 
wäldern häufig; eßbar, 

Eihenfhälmald, Niederwald bei Eichen, um 
tn 7/18jädrigern Unttrieb Rinden für Gerber» 
Br u gewilien; am Rhein Lohhecken genafit. 
sichenwerftfäfer, f. Holzbohrer. 

Eichhafe, J. Ei era 

Eihhörnden, Eichkätzchen (Sciurus L.), 
Nagetier; gew. E. (S. vulgaris 2) c. 25 cm 
t., braunrot, Schwanz 20 cm I.; den Vogel- 
neftern, Baumſaaten ſchädlich; baut ein Neft; 
der graue Winterbalg (Grauiverk, Zeh), Belz= 
werk. Graues E. (S.cinereus L.); ebenfolches 
Pelzwert (Petit gris). 

Eichhorn, DKarf Sriedrich v., z, * "Orr 
1781 Jena, Brof.Bertin, 1834 preuß Obertribu⸗ 
nalcat. + 4, 54 Eöln. Hauptwert: „Deutide 
Staats- und Rechtsgeſchichte“. 5. A. 44 IV. 
O 3oß. Alb. Friedr., preub. Staatsmañ, 
. vs 1779 Mertheim, + ?%, 1856 Berlin, 
40:19:,48 Kultusminiſter; fortichrittsfeindlich. 

Eihicht, Dorf in Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 
4786 E. E.-Rnotenpitnit. 

Eihläschen, j. ElhHörnden. 

Eichler, Aug. I 8, +7, 1839 Neu⸗ 
kirchen, + "ji, 87; Brof. u. Direktor des Botan. 
Gartens in Berlin. Blutendiagrame. 

Eigmaf (Viſiermaß), ehem, Weinmaß im 
Großhandel, etwas größer alt das Schentinaß. 

Eichpfahl, Pfahl, an bem höchſter zuläſſiger 
Wafferftand bei Stauanlagen erfichtlich wird. 

Eichpilz, ſEichenpilz. $ 

Eichrodi, £ndw., humoriſt. Dichter (Pieud. 
Rud. Rodt), « 7, 1827 Durlach; Oberamtds 
richter Zadr, + *, 92 daſ. 

Eichsfeld, Landſchaft in den pzeuß. Brov. 
Hañover ı. Safer, iiber 500 m Boch (15410 
qkm). 1802 u.66 an Dal. Werner 1886. 

Eichftätt (Richſtädt), © bayr. Negbez. Mittel- 
franteır, nflttmünl, 7546 E. E. LG. AG. 
Bistum g. 1302 fätuiarifiert, 1805 an Bayern, 
17/55 Standesherrſchaft des Herzogs vorn 
Zeuchienberg.! 3 319.279.) Vgl.Sar 1884/86 IT. 

Eichthal, Guflane de, Bankier, + ??1, 1804 
Nancy, Schüler Comtes, St. Simonift, 7%, 86 
Baris. Schr. „„Len Krangiles' 63 u. a, 

Eichwald, Karles., Natırforicher, #*, 1795 
Mitau, + 1876 Petersburg; Brof. an der 
Alademie da}. Verdient um paläontolog. u. 
Riſche Erforfhungen Rußland. /. 

Eidftadtinfel, |. griebrich Wilheim8-Safen. 

Eid, Anrufung Gottes zur Verficherung ber 
Wahrheit einer Behauptung; Eid von Beugen, 
Sadjyerjtändigen, Beamten, Staatsbürgern, 
Abgeordneten Souveräns: Yarteleneid, von 
Kläger 0d Beklagten geleiftet; Affertorifcher 
E.: wei das Beſchworene der Vergangenheit, 
promifforifger g.: weni es ber Zufunft ans 
gehört. Manifeflationseld, E, daß manfein 


Vermögen angegeben habe; Anntionseld, zur 
Sicherheit; Neinigungseid, im alten deutſch. 
Net z. Befeitigung eines Verdachtes; Pahr- 
beitseid, in dem die Wahrheit einer That- 
jache beichivoren wird; Aberzeugungseid, 
bezieht fich aufdie Überzeugung des Schwörens 
den; Erfülungseid, zur Ergänzung eines 
Beweiſes; Eldesmündigkeit, von 16 Jahren 

Eidam, Schwiegerfohn. [ar in Deutfchld. 

Eidechſe, Sternbild am Kopf des Pegaſus. 

Eidechfen (Lacerta), Reptiliergattg. Schön 
gefärbte, lebhafte, fih von Inſekten nährende 
Ziere; 18 europ. Arten. L. viridis, große od. 
grüne E., 40cm l.; L. agilis, gem. E., 13/18 
em l., 20. Sm ber alten Kunft Symbol des 
Schlafes u. Rodes auch des Lichtes, weil ſie 
bei Soñenſchein ihren Schlupfwinkel verläßt. 
Vgl. Leydig (Saurier in Deutfchland) 1872. 

:ider, a’ in SchleswigsHolftein, geht unter= 
halb ee jur Nordjee, 188 km 1. — Der 
€.-Aanaf (buch den im Bau begriffenen 
Norboitfeefanal erfegt) verbindet E. mit Oſt⸗ 
fee; 34 km 1. 

Eiderdänen, vor 1864 polit. Bartel in Däne⸗ 
mark, die Schieswigs Einverleibung forderte 
u. Holiteln aufgeben wollte. 

Eiderente (Eidergans, Somaterla mollis- 
simn Leach), Bahnjchnäbler; Seevogel des 
höchſten Nordens, c. 60 cm I.; brütet in Ge— 
feufhaft, Eier u. Fleiſch eßbar. Federn (Dunen, 
Eiderdbaunen) wichtiger Handelsartitel. 

Ciderftedt, Halbinjel zwiſchen der Eibers 
miündung u. dem Schleswigſchen Wattenmeer; 
jet Krels, 340 qkm, 18780 €. 

idesbeifer, Einrichtung des altdeutfchen 
Rechts! Freie beſchwören, daß ber Schwörende 
Glauben verbiene. 

Eidogräph (grch.),Bilberkopiermafdjine ähn⸗ 
li) dem Bantographen: von Wallace 1821 er= 
funden. E'ie. Verfahren, von einer Zeichnung 
auf einer Metallplatte direkten galvanijchen 
Abzug für den Buchdruck zu machen. 

Eidevolb, Kirdjipiel,noriveg. Umt Akershus, 
7460 &. E. Hier 1814 das erfte norwegiſche 
Storthing, bad Norwegen feine jegige Konz 
ftitution gab. 

Eierkonferve, ſ. Ei. 

Gieröl, durch Ausprefjen des Dotters v. Hart- 
gekochten Eiern gewonen; früher #. 

Eieripflanze, f Solanum. Elichalenpor- 
zellan, f. Egg-shells. Elſchwamm, f. Cantha- 
rellus. (Eier. 

Eieripiegel, Upparat zum Erfennen frifcher 

Eierftab, der mit eier» u. pfeilfpigenförmigen 
—— 9 verſehene Vierteiſtab in der an—⸗ 
tiken Baukuuſt [A Fig. 281. 

Sierſtock Grarium), das den weiblichen 
Zerqungsteim bereitende Organ, Beſteht aus 
FolUteln (ſ. d), von denen je einer zur Zeit 
der Menftruation platzt und das in ihm ent— 
baltene Ei durch ben Gifeiter (ſ. d.) in bie 
Gebärmutter treten läßt. Eiergeſchwülſte find 
häufige Neubildungen, geben zu Ovariotomien 
(ſ. m Anlaß. 

Eifel, Teil des rhein.-weitjäl. Scieferges 
birge3, lintks des Rheins, v. vulkan. Natur. 
Enthält erlofchene Krater, Kraterſeen u. Ba— 
faltberge. Border-, Hoßc- u. Schnee. Hohe 
Acht 76Um. Vgl. v. Dechen (gengnoft.)2. X. 1885. 

Eifelkalk, Geſtein aus der nn 

Eiffelturm, vom A Suftave Eiffel ( 1843 
Dijon) 89 anf dem Marsfeld in Paris er» 
tichteter 300m hoher eijernerXZurm mit hydrau⸗ 
liſchen Aufzügen, zu meteorolog. Beobachtgen 
benutzt; 94 nach Amerika für Baltimore ver— 

Eigelv (Eidotten), ſ. EL. kauft. 

Sigenbewegung ber Fixſterne, v. Beſſel, 
Argelander, Maͤdler u. a. beobadıtete, jest ſpet⸗ 
Ne gewenshe Bewegung ber Fix— 
fterne. Sie Größe der E. Schr verſchie den, bei 
einzelnen Sternen mehrere Sefunden im Jahre, 
bei anderen kaum 1 Selunde im Jahrh., im 
Mittel 10/11 Sefunden im — I Fig. 8 
zeigt die Stellung des großen Bären I. vor 
100000, II. vor 50000, TEL in ber Gegenwart, 
IV. nad 50000, V. nad) 100000 en). 

Eigenhandel (Proprehandeh, auf eigene Ges 
fahr u. Rechnung betriebener Handel. 

Eigenfhwere = fpezififhes Gewicht. 


Eigentum, Recht auf deeee grande gänz⸗ 

in Herrichaft über eine Sadıe. 
Sigen:Vechiel (trodener W.), W., zu deſſen 

Bahlung der Ausfteller ſich felbft verpflichtet. 

Eiger, 4 im Berner Oberland, 3975 ın. 

Eidäute, Hiflen des Fötus in der Gebär- 
mutter: Siebjaut (membrana decidua), Cho- 
tion (Zedergaut), Amnion (Schafhaut). 

Eibautſtich, —— Eihäute zur Eins 
leitg einer vorzeitigen Entbindg. [fnofpen. 

Eibülle, Gewebe um den Eikern ber Samen— 

Eikonogen, amidonaphtholmonoſulfoſaures 
Natron, farblos; in der Photographie als Ent- 

Eilde, Hamburg. Dot, 17890 E. ſwickler. 

Eileiter Oviductus, Muttertrompete), zwei 
10 cm lange Röhren‘, die das reife Ei von 
der Gebärmutter bis in die Nähe der Eier— 
ſtöcke führen. Zauchſchwangerſchaft entiteht, 
weit das befruchtete Ei nicht in die E, From- 
veten(hwangerfdaft, weni e8 aus den En 
gelangt, met tödlich. [dev Juno u. Artemis. 

Eileithyia, Böttinder@eburtspilfe, Beiname 

Eilenderg, Kichard, Komponift, Kapell⸗ 
meifter Stettin. «1%, 1848 Merjeburg. 

Eilenburg, © preuß. Negbez. Merjeburg, Fer. 
Deligic, a/Dlulde, 12450 €. E.AG.[B Big.280]. 

Etlendorf, Dorf im rheinpreuß Regbez. u. 
Landkr. Wachen 5042 E. & 2°, 1848 daf. 

Eilerd, Huflan, Kupferftecher in Berlin, 

Eildart v. Dberge, /, Vf. v. „Triftan u. 
Malde“, c. 1170. 

Eilfen, — Schaumburg-Lippe, 332 E. 

Eilsleben, Dorf, preuß. A Magdeburg, 
Kr. Neuhalbensleben, 2405 E. E. 

Einbed, ſ. Einbed. 

Eimer, ehem. Klüffiglfeitmaß in Preußen 88,,, 
Sachen 67,3, Bayern 64,,,, Württemberg 
293,9.306,8, Defterreich 56,4, Ungarn 54,ch 

Eimerkunſt, Hebewert mit Eimern (f. Bater- 
noftermwert). 

Eimsbüttel, Borort v. Hamburg, 46154E. E. 

Einäfhern (3), volftändige ng or⸗ 
ganiſcher Körper bei Zutritt atmoſphär. Luft. 

Einbalſamieren, Beſtreichen v. Leichnamen 
mit Firniſſen zur Verhütung der Fäulnis, jetzt 
durch Einfüllung antiſept. Flüſſigkeit (Wickers⸗ 
heimerzc.) in das Gefäßſyſtenn, Auswaſchung 
der Körperhohlen u. Anfüllung mit fäulnis— 
widrigen Bulvern (Holzkohle) erfetst. Vgl. Las⸗ 
tomsti 1886, Gañal (ww) 41. 

Einbaunı, ausgehöhlter Baumftamı ala Boot. 

Einbeck (Eimbech, © preuß. Regbez. Hildes- 
heint, 7686 E. E.AG. Mafchinenbaufdute. 

Einbeere (Wolfäbeere, Paris quadrifolia L.), 
Liliaceen; in ſchatt. Wäldern; Giftpflanze. 

Einprenntunft, ſ. Entauftil. 

Einbruch, in der Heraldit Schrägbaften im 
Herzichilb, bezeichnet —— Geburt. 

Einhörig find Saiteninſtrumente, deren Be⸗ 
zug für jeden Ton nur eine Gaite hat. 

Eindhoven, © niederländ. Prov. Norbbras 
bant, a!Bontel, 4565 E. E. 

Einfalls-Lot, die an dem Punkt (E'Runkt), 
wo ein Lichtſtrahl eine Fläche trifft, errichtete 
Senkrechte. Bildet mit dem vichtſtrahl den 
EWin kel. E’Ebene: Ebene durch Lichiſtrahl 
u. E.⸗L. gelegt. 

GEinfallsWinkel, W. von der Flugbahn eines 
Geſchoſſes mit irgend einer Fläche gebildet, bef. 
am Biel. Frucht auf dem gleichen Uder. 

Einfeldwirtfchaft,beitändigerYau d.gleihen 

Einfrühtige Bilanzen, B., dienurmiteiner 
Frucht verfegen find oder nur eine Frucht auf 
einmaltragen. mit ausländ. Produkten. 

Einfuhr (Import), Berforgung eines Landes 

Eingangsadterti ung, Bullabfertigg beim 
Eingang in ein Bollgebiet. . 

Eingeblindet, in der Kunfttifchlerei Säulen 
und andere ardjiteftonifhhe Ornamente, die auf 
der Rückſeite abgeplattet u. dem Möbel aufge- 

Eingehen, fterben, vom Wild. [leimt find. 

Eingelegte Arbeit, Berzierung Durch neben 
einander gelegte farbige Materialſtückchen bei 
Steinen WMofait, bei Holz Marteierie geuafit. 

Eingefprengt,Mineralien,bie inanderen fein 
— zeug umſtellter Wald teiſ). 

Eingeftelltes Sagen Lappjaten) mit Fagb« 

Eingeftrihen, die 1. Oltane des Soprans. 
Bezeichnung: &,d, 8 2c., od. ci, di, et ac. 


Eingetragen Einlagerungsgewicht 


Einlaſſung — Einftcher 
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Eingetragen,aufgenommen in basGenpfjen- 

ee f. enojjenichaften. 
ingeweide, die in ben Körperhöhlen liegen— 
den Organe, bef. die der Verdauung. 

Eingemweide:-Brud), j. Bruch i 

Eingeweide-Nerveniyftem .Sympathifus. 

Eingeweidewürmer (Biiienwürmer, Hels 
mintya, — Schmarotzertiere, die ihre 
ganze oder teilweiſe Entwicklung in einem an— 
bern, oft auch in2 ber Art nad) verſch. Tieren 
volbringen; über 1400 Arten, wovon etwa 30 
im Menfchen; 4 Ordnungen: Rund» (Spul-), 
Saug⸗ (Leberegel), Haken: u. Bandwürmer. 

Eingießung, j. Darmeingießung. 

Ginhäuiig, Vorlom̃en zweierlei eingeſchlecht. 
Blüten anf derj. Pflanze, wie bei Buche. 

Einbandsgut, (Sondergut) Vermögen ber 
Stau, welches nicht in bie Gütereinheit fällt, 

Einhauen (Greifen), Gangart des Pferdes, 
mobei die Hintereijen an die Stollenden ber 

Eindarbd, |. Eginharb. Vorderhufe schlagen. 

Einheimifhe Krankheiten, j. Endentie. 

Einbeitölichulverein, deutſcher, 1886errich- 
teter Berein zur Gründung einer Eſſchule, die 
fih in der Folge in Voſtsſchule und höhere 
Schule (Gymnaſium u. Realſchule) teilt. 

Einheitszeit, von der Ortszeit abweichende 
gleichmäßige Zeit (Stunden u. Minuten) für 

tößere Gebiete, ehemals meijt nah der Haupt= 
Habt jede3 Zandes. Geit ’, 93 mittelenrop. 
Seit („M. ©. 8.) gefelic) in ganz Mittel: 
europa, die Beit des 15° öftl. 8. v. Gr. 

Einperiar (nord. I), die in Walhalla od. 
Freyas Burg wohnenden Heiden. 

Einholen (einpalmen), die Anborbnahme 
eines Taues durch Handarbeit, 

Einhorn, glatte, fange Haubige der ruf. 
Armee vd. 7.10pfündigem Kaliber, Ausrangirt, 
© Stembilb zwiſchen dem Großen und Kleinen 
RAR beidenSeiten be3 Aquators. O Fabel⸗ 

aftes, pferbeartiges Tier mit einem geraden 
Horn auf der Stirn, häufig Wappentier, 

Einhornhöhle, Tropfiteinhößle bei Echarz- 
feld im Harz. Knochen vorweltiicher Tiere, 

Einhüllende Kurve (Enveloppe), geometr. 
Orte derjenigen Buntte, in denen in einen ſteti⸗ 
gen Kurvenſyſtemjede Kurve die folgende ſchnei— 

Einbüllende Mittel, f. Emollientia. [det. 

Einhufer (Solidungula), Ordnung der@änge: 
tiere, mit der einzigen Gattung Pferd. 

Einigungsänter, aus Arbeitgebern und 
Arbeituegmern julpmengeieBte Ausſchüſſe zur 
Wahrung der beiderfeitigen Intereſſen und 
Schlichtung v. Streitigteiten 2c. 

Einjährige Pflanzen, die im Frühling blü— 
Gen, im Somer od. Herbft Früchte bringen und 
dañ eingehen. Heichen O. Mit @o werden Win: 
tergewädhie bezeichnet bie im Herbfte Teimen. 

Firſatzigoreiwitige Wehrpflichtige von 
höherer Bil ung, die ſich jetbft ausrüſten und 
während des Dienfte3 erhalten und dafür nur 
1 Jahr bei der Fahne dienen. Borbedingung 
in Peutſchland: Nachweis wiſſenſchaftl Bes 
in ung durch Schulzeugnis od. Brüfung, Ver- 
d ichtung des Vaters zum Unterhalt tmährend 

er Dienftzeit. Vol. Müller u. 3wehl. 

Einfanmerfgitem, einheitl. Bolfsvertretg 
(in den Teineren deutfchen Staaten). 

Einfindichaft, Vertrag vor Gericht, durch 
welchen Eheleute die aus früherer Ehe vorhan— 
benen Rinder mit benen zweiterEhe vermögens⸗ 
rechtlich volſtomen gteichftellen. 

Einklemmung (Inlarzeration), Feſtlegung 
einer Darmſchlinge im Bruchſack oder in der 
Eingeweidehshle (inere E.) durch bandförmige 
Gewebsſtränge. 

Einkommen, Ertrag (Binfen, Miete ꝛc.) vom 
Vermögen. &.-Steser, Steuer nach dem einge- 
ſchäßten Einfomen. Zreies &.,E. über Bedarf. 

Ein korn (Triticum monococeum L.) [9 Fig. 
159), Weizenart; befaiite®etreidepflange, burch 
eine gebrungene, breitgebrücdte, zieizeilige klei— 
nere Ahre miteinfrüchtigen Ährchen geteitzeich- 
net; meiſt al3 Winterfrucht in SDeutſchland 
und ber Schweiz angebaut. 

Eintfreifen, ein Stüd Wald, am beften na 
friſch gefallenen Schnee, umgehen, um na; 
den Faͤhrten den Wildbeſtand feſtzuſtellen. 

Einlagerungdgewigt, in Zollniederlagen 
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das bei Anmeldung von Waren ermittelte Ge— 
wicht. Ausſagerungsgewicht bei derAbmeldg. 

Einlaſſung Eingeheir anf einen Rechtsſtreit 
in der Hauptſache. E sfrift, Beitraum zw. ber 
Bufteltung eines gerichtt. Schriftſtückes und der 
mind. Serhandlung. [Hartholgige Stedlinge. 

Einleger, flad) in den Boden eingegrabene, 

Einmaden, Ronfervieren v. Geimüfen und 
Fruchten mit Salz, Buder, Ejfig, Kognat od. 
DL in qutgereinigten a. verſchloſſenen Gefäßen. 
Val. Schueider 1891. 

Einöde, inBayern ein einzelnſtehendes Haus. 

Einpadung = Prießnigumfdlag. 

Einpöfeln = Einfalzen. 

Einguartierung, Unterbringung v. Trubpen 
bei Landeseinwohnern mit od. ohne Verpflegg. 

Einrede, Eriwiderg des Beflagten gegen den 
Unfpruch des Klägers; prozeßrechtt. €. bricht 
fih auf das Berfagren, materielle E. Hat ben 
Anspruch felbft zum Gegenitand, 

Einreibung (inunctio, illitio), Verreibung 
von Salben vder Klüifigfeiten auf die Haut, 
zur Meizung, Aufnahme in den Körper. 

Einfüuern (Einmieten), Aufbewahrungsart 
für wäfferige Suttermittel, die abgedämpft, 
abnetühlt, geftanpit und in Gruben ſchichten— 
weife eingetreten werben. 

Einfalzen (Einpöteln), friiches Fleiſch mit 
Salz behandeln, behufs Konfervierung (Pötel⸗ 
fleifh). Bewährte Mittel zum E.: 32 Salz, 
1 Salpeter, 2 Zuder. ©. vermindert Nähr: 
wert und Verdaufichkeit. 

Einiamenlappige (9) = Monokotyledonen. 

Sinſatzhärtung, oberflächliche Veritählung. 

Einſchachtelungstheorie, ſ. Entwickelungs⸗ 

Einſchattige, j. Heteroscii. [geichichte. 

Einfhieben, Sichniederlegen des Schwarz⸗ 
wildes in das Lager (die Bucht). 

Einihilfen, f. Neredelung. 

Einihlafen der Glieder, Gefühl von Prit: 
fein und Taubheit nach Drum auf die großen 
Nerven eines Gliedes. Bol. Abiterben O. 

Einſchlag (Einſchuß, Eintrag) bei gewedten 
Stoifen der quer don einer Kante zuranderen 
durch den Schitten gelegte Kettenfaden. 

Einichlagen, Trodnen der Farben während 
des Malens. 

Einſchließung = Zernierung, 1. zernieren. 

Einſchneiden, Ausgraben und Änjwerfen 
von Erde behufs Deckung für Geſchütze der 
Feldbefeſtigungen (Seſchütz Einſchnitte). 

Einſchreibeſyſtem, amtliche Eintragung 
von Wertpapieren auf den Beſitzer. 

Einſchuß, Hantentzindung am Hinter— 
ſchenkel de? Pferdes, verbunden mit Schwellg 
und Lahntheit. Behandlung: Ruhe, Einreiben 
von araner Quedfilberjalbe, ſ. auch Einſchlag. 

Ginichwingen, von Birk⸗ und Wuerwild, 
fh auf Bännte niederlafien. 

Einfeßen = Einjakhärtung. 

Einſiedel, Hiſdeßrand v., Luſtſpiel⸗, Dra⸗ 
maturg und überſetzer, * 3%, 1750 b. Alten: 
burg, Genoſſe des Weimarer Dichterkreifes, 
+:, 1828 als Präſident des Appellhofs Jena. 

Eınftedel, © böhnt. Vez.e-H. Tepl, 1166 E. 

Einüicdeln, O ſchweiz Kanton Schwyz, 8506 
E. E. Dabet Kloftere., Walltabrt2ort (200000 
Wallfahrer jährlich). 4, 1799 Sieg der Fran— 
zofen über Ofterreicher. - 

Einfiedlerkrebie, |. Eremitentrebfe. 

Einfpigen, |. Veredelung. 

Einiprengmaihine (Anfeuchtmaſchine), 
Vorrichtung zum gleihmäfigen Befeuchten 
vor Baunmmollgeweben bei der Appretur. 

Einfpringen, Heraustreiben der Hühner 
durch den Hühnerhund. 

Einfpringende Winkel (Rentrants) nad 
iñen gebrochene Linie einer Befejtigung be— 
hufs negenfeitiger Flankierung. 

Sin yritung f. Snjeltion. 

Einipruch, Nechtsmittel gegen eine ohne 
Gehör des Verurteilten ergangene Entjcheibg, 
insbefondere gegen Qerjäumnisurteile. 

Einfprung, Vorrichtung, duch die Wild 
in einen abgeſchloſſenen Raum eins, jedoch 
nicht wieder austreten fan. 

Einftand, Aufnahmegebühr. 

Einſteber, Stellvertreter fürWehrpflichtige, 
meiſt gegen Einſtandogeld Abgeſchafft. 


Einſtellung des Strafverfahrens, Beſchluß 
der Strafkamer, aui Antrag der Staatsan- 
waltihait das Verfahren techt jortzufetzen. 

Eintagsfliegen (Haften, Ephemeren, Ephe- 
meridae): Gattungen Ephemera (Eintags- 
fliege), Palingenia (Theißblüte), Heptagenia, 
Chloe und Caenis, die im SomMer in Mafien 
(Uferaad, Auſt) portoien. Larven als Köder 
beim BUOnE getrocknete E. (Weißwurm), 

Eintrag, ſ. Einichlag. Vogelfutter 

Eintritt, der Geſtirne (Imerſion) Momen: 
des Verſchwindens eines Geſtirns bei Bedeckg 
desſelben durch ein anderes. Vgl. Austritt. 

MN = Vrießnitzumſchlag. 

Einzelhaft, Abihlichung des Sträflings 
von den Mitgefangenen. 

Einzelrichter, ſolche Nichter, die felbftändig 
für ſich die geſamteRichterthätigkeit vollziehen; 
nach d. deutſchen Gerichts-Verf. die Amtsrichter. 

Einzel⸗Wirtſchaft, Privat: W., die wirt— 
fHaftliche Thätigteit bes Einzelnen alsGrund— 
loge der Volts-⸗W. 

Einziehung, f. Konfistation. 

Eipel, ungar. X, gehtl. zur Donau, 193 km. 

Eira (Fra), Berg Meſſenien, Stützpunkt 
des Arijtonienes im 2. Meffenifchen Krieg. 
Nach Hühriger Belagerung erobert. 

Eirene (Irene), Friedensgöttin d. Griechen. 
Eis, Wafler, durch Abgabe latenter Wärme 
erſtarrt (gewöhnlich bei 0°, bei velltändiger 
Ruhe aber erft bei tieferen Graden, unter 
Drud von ca. 13000 Atm. erft bei 18%. Es 
dehnt fich dabei um ?/,, feined Volumens 
au3 und zerfprengt feine Behälter. Spez. Gew. 
Oo, vr 1, und fo zäh, Daß man Stanonen 
aus E. machen lat. Sein Slektrizitäts-, 
ihlechter Wärnteleiter. Zur Schmelzung bes 
dar? es der jog. Shmelzungswärme, die mit 
Shermometer nicht zu meſien iſt und 79 
Wärmeeinheiten beträgt. Daß es ohne Er— 
wärmung Wärmeſtrahlen aus leuchtender 
Quelle duͤrchläßt, ermöglicht Herſtellung von 
Breñlinſen aus E. Auſbewährt in FE. Kellern 
und 6. Grusben, überirdiſchen doppelwan— 
digen F. Kãuſern und &.-Schränken (Vgl. 
Menzel 4. A. 1879). Aũnſttich, durch Kültes 
mifchungen oder in&.-Mafhinendurd; Über: 
führung eines feften Körpers in flüfjigen Zu— 
ftand oder eines jlüfjigen in einen gasfür- 
migen. Mit1 kg Steinfohlen werden 3/10 kg 
E. erzeugt. Vgl. Schwarz 1833. 
€i3, (9) E, durch H erhöht. 

Eijad, a in Tirol, gehtl.zur&tih, 9Okın t. 
Eisbär (Ursus maritimus Z.); |. Bür. 
Eisballen, bei jungen Pferden Geſchwulſt 
der Musteln am Sitzbein (Eisbein); bewirkt 
bei längerer Dauer Verkümerung ber Tiere. 
Eisberge, von Gletichern ſtamende in den 
Volargegenden im Meere fchmimende (id: 
mafjen, die !, ti, ihrer Höhe (bis 100 m) 
and dem Waſſer ragen. 

Eidbeutel, Beutel aus wafferdichtem Stoff 
zur Aufnahme von Ei8; zur Wärmeentziehung 
bei Siranfen. (ont; im Hohen Norden. 
Eisblink, Schiiner der Eismaffen anı Horis> 

Eisblume, ſ. Mesembryanthemum. 
Eidbock Eisbrecher), Schutzbau aus ſtarken 
Balken für Vrücken gegen Treibeis. 
Eisboden, in beſtimter Bodentiefe ſtets ger 
frorene ee im Süden von der Sjotherme 
von —2° begtenzt. 

Eisbrecher, Dampfer zur Anbahnung bezw. 
Erhaltung der Fahrriñe eisbededter Flüſſe. 
Eifhinmel, f. Oidium. 

Eiicle, Sridolin. Ar, = *, 1337 Sigmas 
ringen, feit 74 Prof. Freiburg in Br., ſchr. 
über Hivilrecht, juriitifches Studium, Kog- 
nitur und Prokuratur. 

Siſelen, Eruſt Wilh. Rernh.. Turnlehrer, 
4227 1793Berlin, 7 ?27/, 1846 Misdroy(Wollin), 
Exrichter der 1 Mädchenturnanſtalt. 

Eiſen, gediegen faſt nur als Meteor-E. Als 
färbender Beſtandteil vieler Oe, dañ in Erzeit: 
Schwefelkies, Magneteijenitein, Eiſenglanz, 
Roteiſenſtein, Glaskopf, Giferioder, Thon—⸗ 
eiſenſtein, Spateiſenſtein, ferner in faſt allen 
Organismen und gelöſt in Quell- u. Meer- 
Inſat Es wird faſt nur aus E’glang und 
Roteiſenſtein (70%, E.), Brauneifenſtein (60 
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%, &) und Magneteiienftein (73 9%, €.) ges 
woñen. Erzeugung und Gebrauch des €. 
ſchon fehr alt, bereit3 den Agyptern, Baby— 
Ioniern und Indiern befafit. Durch die Phö— 
niter Keñtnis des E's den Griechen vermit- 
telt, bei den Römern war fpaniiches ©. be= 
rühmt. Da damals die Schmelzmethoden un— 
voltomen waren, war ed ſehr teuer. linte 
fangreicher Gebrauch ef durh Einführung 
großer Schmelzöfen mögl. (16. Jahrh.) Heute 
wird dag Erz zuerſt im Hochofen zu Noß-E, 
(Buß-E., E. mit Kohlenſtoff 2/7 9, verarbeitet. 
Dasjelbe wird bei 1500/1600°%, um hämer— 
bares und ſchmiedbares Material (Shmiede- 
€.) zu gewiñen, bem Yuddel-Progeh (Hrifb- 
.) unterworfen, wo der Kohlenitoff unter 
Kokuprung von Sauerftofferttweicht. Shmie- 
de-E. (Stab-E.) ift das reinfte tehniich ver⸗ 
wendete &., ed enthält nur O,, (feßniges 
6.-%.) bis 0,,°%/, Kohlenſtoff (Zeinkorn-E.). 
ichte 7,5/7,88; Schmelzpunkt c. 20000 C.; 
licht» bis duntelgrau, von gleichmäßigen Ge— 
füge und zadigem Brud. Bei Schwetelgehalt 
rot-, Rhosphorgebalt Raft-, bei Silicium: 
ehalt faufbrüchig Stahl enthält_0,,11,0 0 
Kohtenttoff, wird aus Roh-E. ober Schmicde- 
E. dur Zuführung von Kohlenſtoff gavonen. 
Licht⸗gra uͤweiß, mit körnigein Bruch, ſchmelz⸗ 
und ——— Dichte 7.7603 Schmelz⸗ 
puntt i700/19000 €. Auf c. 10000 &. erhigt 
und mit falten Waffer abgelöjcht (Härten), 
wird der Stahl glashart, jo daß er Glas 
rist; darauf wieder auf 22013200 C. erhigt, 
verliert er die Härte und wird elaftiiher 
unter Añahme veridiedener Karben, 3. B. 
geld, purpurrot, blau 2c. (Anlaffen, Adou- 
deren). Nach der Darftelung untericeidet 
man: Noh-, Feine, Friſch- Zementſtahl ꝛc. 
E. oxydiert an der Luft (Noft, Hodrocvd), in 
der Weißglut zu Oxyduloxyd (Hamerſchlag), 
löslich In Schwefels, Salz⸗ und Salpeter— 
fäure. E’oxydul, 1E., 1 Sauerſtoff, iſt farb⸗ 
los, bildet mit Säuren E'oxydul- oder fyerros 
— E'oayd, 2 E., 3 Sauerſtoff, häufig in 
er Natur (E’glarız, Roteifenftein 2c.), Neben— 
tobuft bei Gewinung rauchender Schwefel: 
äure, bildet mit Säuren die E’oryb= ober 
rrifalge. E’Hlorür, 1 €, 2 Chlor, flüchtig 
ndber#. E’hHlorid, 2 E., 6 Sauerftoff, braun, 
flüchtig, leicht Löslich in Waſſer, in der F. 
een 1E., 1 Schwefel, bildet mit Sän= 
ren Schwefelmafferitoff. Geſamtproduktion des 
Rob. E s betrug 1892 28,000,000 Toñen A 1000 
kg. Davon famen auf Deutichland 4,937,000, 
Öfterreich 930,000, Broßbritaiien 6,816,000, 
— 2,057,000, Ber. Staaten 9,309,000, 
elgien 753,000, Rußland 1,011,000, Schweden 
486,000, Spanien 171,000, Italien 13,000. 
Vol. Wedding 3. U. 1890. Beck Swant, w 
der E'Induftrie 2. U. 92, 
Eiien, —— — verzinktes Eiſen. 
Eifenach, © Sachſen⸗Weimar⸗E., a/Hörſel, 
21399 E. E. LG. AG. RBN. Forſtiatademie, 
{8 Fig 281]. Dabei die Wartburg (ſ. d.). 
Eifenaher Konferenz, von Abgeorbneten 
der oberjten Behörden beuticher u. öſterr. Lan- 
destirchen alle 2 Jahre beſuchte Verfanilg zur 
Förderung einheitl. Enttwidelung. 
Eilenalaun ep eutien), chmefelfaures Ei⸗ 
me mit fchwefelfaurem Kali od. Amoniak; 
n der Färberei — 
Eiſenalbuminät, altalifheXtöfung von Eiſen— 
oxydalbuminat; 9 gegen Blutarmut; jehr 
leicht reforbierbar. 
Eifenalter » Eifenzeit. 
Eiienamiant, ſ. Sifenasbeft. 
Gifenarbeit, bergmän. Arbeit mit eifernem 


Gezäh. 

Elfenaobeft (Eifenamiant), an beftimten Tei— 
len der Hochöfen fich anjegende weiße, feiden- 
artig glänzenbe Kieſelſaͤure. lu. Gußeifen. 

Eitenaudbau, Grubenausbau mit Schmiede— 

Eifenbad, eifenhaltiges Mineralwafer. 
©iienbabnabrechnungsitelle in Berlin ſeit 
1883, zur eftftellg der gegenfeitigen Guthaben 
der einzelnen Bagnverwaltungen. 
Eiſenbahnamt, Behörbe zur 
des Eiſenbahngeſetzweſens, vgl. 
bahnamt. 


andhabung 
eichs eifen⸗ 


Eiſenbahnauskunftsſtellen, (ſeit 1880) er— 
teilen mündlich und ſchriftlich unentgeltlich 
Austunft über alfe den Eiſenbahnverkehr betr, 
ragen. 

Eitenbabnnbetriebsamt, Unteramt der Ei- 
ſenbahndirektion; für laufende Betriebsver— 
waltungsgefchäfte. 

Eitenbahn-Glearinghoufe, lkliringhauß), 
in England = Eiſenbähnabrechnungsſtelle. 

Eiienbahnen, Fahrbaähnen aus zwei parals 
lelen Eijenfchienen (Geleife), orausnd) Wagen 
mit bej. eingerichteten, mit Spurkränzen verz 
fehenen Rädern bewegen. Zuerſt um 1770 in 
Gruben Englands durd) Dienichen, fpäter durch 

Sferde (auch jest mod) in Städten als Pferde— 

ahnen) betrieben, dañ durch Seile u. Ketten v. 
einer feftjtehender Dampfmaschine aus. Tie erſte 
brauchbare bewegliche Kolomotive v. Stephen: 
fon. Bei großen Steigungen zwiſchen den Schie⸗ 
nen eine Zahnſtange, in die dag Antrichsrad 
der 2ofomotive eingreift. (Bergbatnen Im Ger 
genfag zu vorigen, den Adhäſiönsbahnen) 
Die Entfernung ber einzelnen Schienen ift bei 
ben normalfpurigen=1,,,,n (Haupt-Bahnen), 
bei den Sekundar-Bahnen 1 08. On. m. In 
Deutichland größte zuläjfige Fadrgefdwin- 
digkeit bei t : 200 Steigung u. Kurvenradien 
nicht unter 1000 m für Perjonenzüge 75 km pro 
Stunde (1250 m pro Min.), Schnellzüge bis 90 
kın. Die Züge fahren mit Stationenentjernung 
bon einander (ſ. Bloditation); zur Verftändigg 

mw. benStationen dient dereleftrifche u. optische 

elegraph. Sonft werben auch noch afuftiiche 
Signale angewendet. Die erfte E. für den 
öffentlichen Verkehr 1825 zwiſchen Stodtoi u. 
Darlington (mit Pferbebetrieb), bie erfte mit 
Stephenſonſchen Lolomotiven (1829) Wiſchen 
Mauncheſter u. Liverpool. In Deutſchland bie 
erſte (1835) zwijchen Nürnberg u. Fürth, 1838 
WiensAgram u. Berlin-Potsdam. Das Eifen: 
bahıneg der Erde betrug Ende 1892:660148 
km und verteilt fich dasfelbe wie aus bem Art. 
Eiſenbahnnetz erjichtlic) ift. Das Anlagefapital 
der E. der Erde beträgt c. 105231760542 M., 


wovon 58273307324 4 auf Europa kom̃en. 


Bol. v. Weber 4. U. 1835; Geiſtbeck, Welt- 
derfehr 87, Enchflopädie 20. 
Eifenbahnfrachtrecht, internationaleß, fett 
16/,, 1890 durch die Berner Konvention, an 
welcher Deutschland, Oſterreich-Ungarn, Nie— 
derlande, Belgien, Luremburg, Schweiz, Frauk⸗ 
reich, Stalien u. Rußland tyeilnahmen Für 
Erfedigung finanzieller Fragen u. von Streis 
tigfelten Im Gentralamt. 
tienbabn - Büternebenftellen vermitteln 
Stuͤckgutverkehr von u. nach nicht unmittelbar 
an einer Bahn helegenen Orten. 
Eifenbabnneg, Peutfdland(1892;93): Preu⸗ 
Ben 25838 kın (7,,auf 100 qkm); Bayern 5735 
km (7,,4.100 qkm); Sachſen 2252 kon (15 0.100 
qkm); Wilrttemberg 1527 km (7,,0.100 gkın); 
Baden 1510 km (10,,a.100 gkın); Eljaß=Loth= 
ringen 1418 km (7,,0.100qkın); Übrige deutſche 
Staaten 4627 kın (10,, a. 100 qkm). Ganz 
Peutfhland: 42908 km (7,,0. 100 gkm) ;üjters 
reich⸗ Ungarn 30221 km (4,, 0. 100 qkm), Groß⸗ 
brittanten u. $rland 32703km(10,,0.100y4kın); 
Frankreich (Dez. 93) 39575 km (7,,0.100 qkm), 
Rußland u. Siitland (92) 31678 km (0,,a.100 
gkın); Stalien (92) 13987 kın (4,a.100gkm); 
Belgien (92)5438 km (15,,0.100 9km); Nieder: 
Tande u.Lurembung(92)3057km(8,,0.1004km); 
Schweiz(Anf.92) 3323 Kın (8,,0.1004km); Epa= 
nien (93) 10894 km (2,, 0.100 gkm); Portugal 
(Ende 92)2293 km (2,,0.100 qkm); Pänemart 
(Ende 92) 2065 km (5,, 0.100 qkm) ; Norwegen 
(92) 1562 km (0,,0.100gkın); Schweden (92) 
8461 km (1,,0.100qgkın) ; Serbien (92) 540 km 
{1,, 0.100 qkm); Rumänien (93) 2611 km (2,0. 
100 qkm); Griechenland (93) 918 kın (1,, a. 100 
qkm); Europ. Türket, Bulgarien, Rumtelienzc. 
(93) 2190km (0,,0.100gkm). 1892 Hatte Europa 
235825 km; Amerila 352845 kn; (Bereit 
Staaten 281845 km); Aſten 38735 knı ; Afrifia 
12322 km; Auflralien 20416 km. Gefamt- 
fumme: 660163 km Eijenbahntinien. 
Eiienbahn - Perfonengeldtarif auf ben 
Preuß. — 8,6,4u.23 (L,IL, 
II. u IV. Kl) für den km bei Perfonen- 
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on: 9, Era duo, d bei Echnellgügen; Paſ⸗ 
agiergepäd auf ben km 0,4 für je 10 kg. 
In Ofterreich bei Berjonenzügen 8,3 u. 1 kr. 
. II., III. KL) bei Schnellzügen 50%, mehr; 
Paſſagiergepäck auf den km O,, kr. für je 10 kg. 
Der den Fernverkehr begünſtigende Bonen- 
tarif, 89 zuerſt in Ungarn eingeführt, teilt 
ein Gebiet in Zonen u. erhebt in jeder Bone 
in Fahrgeld. 
Eiſenbabnrat ſteht als beratende Körper— 
ſchaft d. Verwaltung d. preuß. Staatsbahnen 
zur Seite 

Eiſenbahnregiment, deutſche militäriſch- 
techniche Truppe, die im Vau u. Zerſtörung 
v. Eiſenbahnen, Tuñels, Telegraphen ec. ausge— 
bildet wird. Leitet den Betrieb der v. Verlin nach 
d. CuñersdorferSchießbahn führenden Militärs 
eiſenbahn (4,, km), unterſteht dem Chef bes 
Generaiſtabs der Armee. Durd; Kabinett3ordre 
bom ?9;, 1871 al3 Eifenbahynbataillon ins Xeben 
gerufen, durch folche vom %%;,,1875 zum E. er» 
weitert. 

Eiienbahnrettungdfignale, Vorrichtungen 
tn ben Kouvees, duͤrch die der Reiſende den 
Bug zum Stehen bringen fanıt, 

Eiſenbabn ſchulen bei Staatsbahnvermals 
tungen dienen zur Heranbildung des Fahr⸗, 
Stationde u. Speditionsperſonals. Elſehr⸗ 
werkftätten bei Baue nnd Reparaturwerk⸗— 
ftätten für Majchinen n. Sagen. 

Eifenbahn:-Truppen, ſ. E.-Negiment. 

Eiſenbabnverwaltungen, Verein deut- 
fcher, "vi,, 1848 in Berlin gegründeter Verein 
ur Wahrung dergemeinfamen Intereſſen, ums 
jakt außer ſämtl. deutjchen u. Öfterr.zungar. 
Bahnen die wicderl., ugemb. u. rnmän. Haupt 
bahnen, verſch. beigijche, Die Warſchau-Wiener 
u Warſchau⸗Bromberger Bahnen. 

Eifenbart, Zoh. Andr., #, » 1661, 7 'Y,, 
1727: durch d.Xied v. „Doltor Cijenbart“belaüt. 

Eifenbau, die Verwendung von Eifen im 

Eifenbaum, f. Sideroxylon. [Hodban. 

Eiſenbeize (Schwarzbeize), in der Färberei 
N räparat, erhalten duch Auflöſen v. 

tfenfetlipänen inHolzeſſigſäure beiLuftzutritt. 

Eiſceuberg, O S.Altcuburg, Weſtkr, 7349 

Eiſenblau, ſ. Vivianit. [E. E. AG. 

Eiſenblech (Schwarzbich), Bleche aus zu 
feitem Schmiedeeiſen gewalzt. Galvanifiertes 
E. - verzinfes E. Weihbleh = verzinites E. 

Eifenblüte, Uragonit in zackigen Formen. 

Eifenblumen, fublimiertes Eiſenchloxid. 

Eifendbrod, © Böhmen, BezH. Semil, am 
fer, 3029 &. E. 

Eifenburg, O (ung. Vas), ung. Komitat, 
5035 qkm, 3898554 E., ganpien Steinaman- 
ger. Darin O der Marfto E. (ung. Basvär), 
WTEE _ 

Eifendamaleon, hnpermanganfaures Nus 
tron u. fchwefelfaures Eifenogyd; Desinich- 

@ilendlor, ſ. Grünerbe, ſtionsmittel. 

Siſenchlorid, ſ. Eijen. 

Eiſencyankalium, Blutlaugenſalz. 

Eiſenerde, blaue, Vivianit; grüne ſ. Hypo⸗ 
chlo rit. 

Eiſenerz, O Steiermark, BezH. Leoben, 
2433 (Gem. 5740 E. E. &. 

Gifenertraft (Extractum ferri pomatum), 
apfelfaures Eifen, aus Äpfeln u. Eifen her— 
geitellt, . 

Kitengarn, ftart gedrehytes u. mit Stärke 
appretiertes Baumwollengarn. 

Eiiengicherei, der Fabrikraum, in welchem 
das Robeijen in Kupolöfen ſchichtweiſe mit 
Koks und Flußmitteln geſchmolzen wird unter 
Einblaſen der Berbrenungsluft durch einen 
Ventilator, um durch Keen od. Pfañen das 
Nüffige Eifen in vorher Hergeftelite formen 
au gießen. Letztere bei geringer Dicke u. großer 
Ausdehnung anf offenem Sandbett (Herd- 
gußz), ſonſt in Käſten (Kaſtenguß). Eiſerne 
Gußwaren ſeit dem 15. Jahrh. befant. Vol. 
Ledebur 2. A. 1892. 

Gifenglanı, (Glanzeifenftein, Glanzeiſenerz), 
ſchön Tenftatlifierter Moteijenftein. 
Eiſenglimmer, Varietät des Moteifenfteing 
in düñſchaligen feinichuppigen Aggregaten. 
Eifenglimmerfciefer, f. Siienfgiefer. 

Eifenhammer, j. Hamerivert. 
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Eifenhoit, Ant., Aupferftecher u. audgez. 
Goldſchmied, « 1554 Warburg (MWeftjaten); 
Silbergeräte jet in Berlin. Vgl. Leſſing 1879. 
Eiſenholz, ſehr Hartes u. ſchweres Hola, bef. 
vd. Sideroxylon; zu Werkzeugen u. Walzen. 
Eifenhut, A der Eteiersüllpen, zwiſchen 
Kärnten und Gteiermarf, 2440 m. 

Eiſenhut (8), ſ. Aconitum. 
Giienhydroryd, f. Eifen. 

Eifenfati, blauſaures, = gelbes Blutlangen— 
jalz, j. Serrocyantali. 

Eiſenkalkſtein, ſehr eiſenreicher Kallſtein. 
Eiſenkies, |. Echmefelties. . 

Eifenficiel, gelbe oder rote Qualität des 
Eiſenkobaltkies, f. Speistobalt, Quarzes. 

Eiienfraut, f. Verbena. 

Eifenlad, ichwarzer, in Teerölen gelöftes 
Steinfohlenped. 

Eiienlohr, G Wir. N =", 1799 Pforz⸗ 
Heim, + 1%/,1872 garlsruhe. Prof. Bf. Lehrbuch 
der Phyſike 11. U. 76. dak. Friedr., A, 
+23), 1805 Lörrach, + ?'j, 54 Karlaruge. Bf. 
„Die Ornamentik“ O Kug., Uguptolog, « 
“ , 1832 Maüheim, 72 Prof. Heidelberg. 
Sr2g. deö „Papyrus Harris* 72.- 

Eilenmenger, MJo. Andr., antijemit. /, 
* 1554 Mafiheim, + 70%, 1704. Bf. „Entdeck⸗ 
te2 Judentum” 11. O Ang., MonumentalgT, 
„11, 1830 Wien, Prof. dort. testen in Wien. 

Eiienmennige, — ih Eifenoxyd; 
billige rote Anftrichjarbe. 

Eifenmuln, erdige,ftart abfärbende zerreibt. 
blãulichſchwarze Varietät d. Magneteijenfteins. 

Eifenoder, erdigeVarietät des Roteiſenſteins 

brauner €.) od. des Brauneiſenſteins (geiber 

.), od. unteiner Moteifeuftein (roter E.). 

Eiſenoolith (Eifenrogenftein, Linfenerz, 00s 
lithiſches Eifenerz), oolithiſch zuſamengeſetzter 
Roteiſenſtein (roter E. od. —8 enftein, 

Eiimopäl, f. Jaipopal. [brauner E. 

Eiienordd, Eiienorydul, ſ. Eiſen. 

Eiienorddfackharat (Eifenzuder), mit Zucker 
u. Natron erhitztes Eiſenhyd roxyd, braun, in 
Laſſer IBBlih; 2. 

Eiienpeder;, ! „Stilpnofiberit. 

Eiienpeptonatlöfung, in jalzfäurchaltigem 
Maiier gelöftes Eifenpeptonat. . 

Eiienpillen, elfenaltige Pillen, # bei Blut- 
armıt, Bleihfucht. 

Eiicnpräparate, aha me des ne 





mittel gegen Bleichſucht verwendeten Eijen®. 

Eifenrabm, zartſchuppige, abfärbende, jettig 
anzufühfende Varietät des Noteifenfteins. 

Eifenrefin, |. Oxalit 

Eiienrogenttein, |. Eiſenoolith. 

Eiientofe, rojettenförmige Gruppen glän= 
sender tafelförmiger Kryſtalle d. Moteijenfteine. 

Eifen|rot = Caput mortuum (f. d.). E!Sac- 
charat = Eifenorydfardarat. ElSänerling, 
1. Sänerling. 

Eiienfafran = Eifenorbd (Crocus Martis 
adstriagens) u. Eifenogydhybrat (C. M. ape- 
ritlvus); æ. [ridlöjung. 

Eifenfaintat (), Salmiat mit Eijendhlos 


Eitenfalz, ſchwefelſaures Eiſenoxydulam— 
3 . Eijen. moniak. 
Eiſenſchlacke, Zuſatz beim Schmelzprozeß 


des Eiſens im Hochofen. Bei Holztohlenöfen 
1201170 Tle auf 100 Tle Gußeiſen; bei Koks⸗ 
dfen: 137/201 Tle auf 1000 für weißes Roh— 


eifen, dagegen für graues Roheifen 230280 


bei Holzfohlendfen u. 259/298 bet Kofsöfen. 
Eitenihüffig, Mineralmaffen, die buch 
Eiſenoxydhudrat zufamengehalten werden. 
Eiſenſchwarz, fein zerteiltes Antimon, durch 
Fällen aus Antimonchloridldfungen mit Zink. 
Eifenfinter, |: Bittizit. 
Eiienfirup, Löſg v. Eifenzuder, Verbdg v. 
Zucker mit Ciſenhydroxyd; als Farbftoff u. 7. 
Eiſenſpat (Spateifenftein, Eiverit), wichtige3 
Eijenerz (a8 Eifen) in nierenförmigen oder 
Halbfugeligen Maffen, aud) in Rhomboedern; 
gelbgran od. gelbbraun, Verimutierglang. 
Eite aftadt (magyar. Rid-Diarton), fgl. grei® 
ung. Kom. Odenburg, 2972 €. E. 
Eifeniftufe, ausgezeichnetes Stück Eifenerz; 
€! fublimat,Sifendhlorid; Eifulfurat (Schwe⸗ 
NEN Eifumpferz, Rafermifenitein. 
Eiſentinkturen, erregenbe Mittel von bedeu= 


Eifenviolett— Eidpflug 


E 


Eispunftt— Efkeharb 
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tendem Allohol⸗ u. geringem Eifengehalt, aus⸗ 
genonten apfelfaure E. 

Eifenviolett, |. Engliſch-Rot. 

Eifenvitrigl (grüner Vitriol, Kupferwaſſer, 
jhmefelfaur. Eifenorybun), durch Auflöfung von 
Eifen in verbünter marmer Schmefelfäure er- 

alten. Bläulichgrüne Kryſtalle, bei 10° in 1,64 

eilen Wafler löslich; Färberei, Tinte, Photo 
graphie, Fr. {mit Eifengehalt. 

Eifenwafler (Stahlwaſſer), Mineralmafler 

Eifenzeit, anf die Bronzezeit folgende Be- 
riode, in der dad Eijen zur Herrſchaft gelangte. 

Eiienzuder — Ciienfocdhurat. 

Eiferne Jungfrau, Hinrichtungsmafcine im 
Mittelalter, bohle, inen m.Spigen verjegeneGe= 
Statt, in Die Der Delinquent eingeſchloſſen wurde. 

Eiferne Krone, O die Krone des ehemal. lom⸗ 
barb. Königreichs, mit der ſeit 6 Jahrh. die lom⸗ 
bard. Könige einſchließlich Karls des Gr., vieler 
deutfcher Kaifer, Napoleons T. u. zulegt Ferbis 
nand$ I. v. Dfterreich, (1838) gefrönt wurden. 
Goldener, mit Edelfteinen befegter Reif, iñen 
ſchmales eiferned Band. @) Orden, 1805 von 
Napoleon I. geitiftet, 14 aufgehoben, 16 von 
Frauz I. von Diterreich erneuert [rk fig. 27). 

Eiferne Maske, geheimnisvolle Berfönlich« 
teit, bie in Frankreich (1666 Pignerol, 86 Infel 
St. Margnerite, feit 98 Baftille) über 40 Fahre 
gefangen gehalten wurde u, dabei ftet3 eine 
ſchwarze Diaste trug ı. ?%,, 2203 +, begraben 
unter dem Namen Marhialı. Nach einer 1894 
entzifferten Geheimdepeſche des Mtinifters Lou— 
vois war es der General de Boulonde, weil 
er die Belagerung von Cuneo ohne Grund 
aufgehoben hatte. 

Eilerner Beſtand, Vorrat an Proviant zc., 
mit ber Verpflichtung fteter Vollftändigteit u. 
Kriegstüchtigfeit, ven ber Soldat mit fig führt. 

Eiierner Helm, kurheſſ. Wiilitärverdienftor= 
den, geftiftet 1814 d. Kurf. Wilhelm I., 3 KTafjen. 

Eilerner Hut, Oryd u. Oxybhydrat am Aus⸗ 
gehenden der Gänge, entjtanden durd Tags 
waſſer aus Schtvefeimetallen; für den Bergman 
gutes Vorzeichen. 

Eiferneöstreng, preuß. Ehrenzeichen, 10/,1813 
durch Friedrich Wilhelm ILI. jür den Befrei— 
ungstrieg geſtiftet, 2 KL. u. 1 Großkreuz, durch 
König Wilgeim I. ’%, 70 erneuert [v4 Fig. 28), 
Schwarzes Band mit weißem Rand (für Vicht- 
tombattanten umgefehrt). 

Eilerned Thor ſtürt. Demirkapu), Felſen— 
enge, welche die untere Donau bei Alt-Orſova 
pajliert (117 m br.), Stromſchnelle. 

Eifern-Vichverttag, Bertrag,mobei d. Guts⸗ 
pächter das Vieh übernimt u, nad) der Rachtzeit 
eine gleiche Zahl derjelben Güte zurüdtäßt. 

Eiseſſig, $. Ejfigfäure. 

Eisfeld, © ScVteiningen a/Werra, 3619 E. 
E. AG, Spiel- u. Holzivaren. Otto Ludwig =. 

Eisglas, meift farbloſes Glas, das an db. Ober- 
Nähe durch zahlr. wieder verſchmolzene Gänge 
ein zerflüftetes, eisähnliches Ausſehen hat. 

Eisgrub (Lebnice), Markto, mähr. BezH. 
Nitolshurg, 2280 E. 

Eispöhlen, Höhlen, in denen ſich durch ſtarke 
Verdunſtung Eis bildet, das auch im Somer 
beſtehen bleibt; auf der Südſeite gelegen. 

Eis karton, Eispapier; Elklüfte, |. Froſt⸗ 
ſchäden; E;fraut, ſ. Mesembryanthemum. 

eieben Open Negbes Dericburg Kranz 
felder Seetreis, 23897 E. E. AG. Kupfer= u, 
Eilder. In E. Luther eu. }. [$ Fig. 282.) 

Eidimafgine, f. Eis; Ejmatrage, |. Kühl⸗ 
anparate. 

Eismeer (Bolarmeer), bie Nord» u. Südpol 
unferer Erde umgebenden Wafiermaffen; man 
unterjcheidet demnach en 
E., umſchloſſen v. Afien, Europa u. NAmerita, 
über 15 Mil! qkın, verbunden mit Atfant. u. 
Stillem Ozean, u. ein Sübdf. od. Antarktifhes 
€., über 20 Mill. qkm, da3 mit Atlant., Gro- 
Gem u. Ind. Ozean offene Berbindg dat. Beide 
E'e enthalten ausgedehnteInſelmaſſen, bie aber 
noch wenig erforſcht. Das Südliche E., weiteid- 
reicher als das Nördliche E. (vegen des Golf- 
ſtroins). Nördl. bi3 4800, fübl. bi 900 m tief. 

Eidpapier (Eislarton, Alabafterpapier), mit 
Bleizuckerkryſtallen bedektes Quruspapier. 

Eispflug, Vorrichtung zur Eiszerteilung. 
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Eispunkt (Gefrierpunkt), Temperaturgrad, 
bei dem Eis ſchmilzt, = 0°C. = 9 R. 320 5, 
Eisriefen, imBinter mit Wafier übergoffene, 
mit Eis überzogene Holzriejen (Holzichleifwege 


im ee). 

Eis ſcharbe, |. Kormoran: Elipat = Adu⸗ 
tar; Eſſproſſe, — El|ftein = Kryolith. 

Eid: Zage,T.,an denen dasThermometer ſtets 
unter, Arofl-$., an denen es vorübergehend 

Eistaucher, f. Seetaucher. [unter 0° fintt, 

Eiſteddfod (fymr.), althergebradite alljähr- 
lihe Verfainlungen ber Barden v. Wales zur 
Pilege der kymriſchen Dichtung. 

Eisthaler Spige (E. Turm), A der Hohen 
Tatra, Ungarn, 2628 m. 

Eisvogel (Königafifcher, Waſſerſpecht, Mar» 
tinspogei, Alcedo ispida L.), Art der Kletters 
dögel, blau, unten braunrot, c, 17cm I., im 
Winter Strichvogel; der Fifcherei ſchädlich; Ges 
genftand vieler Diuthen. 

Eiswolle, langfadige, glänzende Wolle. 

Eidzäune, Seitenmoränen. 

Eiszeit (Gletſcherzeit), die jüngſte geologiſche 
Periode der Erdrinde, in welcher ci. coßer Teil 
der jetzt bewohnten nördl Hemiſphare mit Glet⸗ 
ſchereis bedeckt war. Vgl. Bend 1882 u. 85. 

itelberger v. Edelberg, Mubd., verdienter 
KRunitforfcher, #?*/, 1817 Olmüg, +'9,85 Wien, 
Begr· des öfterr. Mufeum fürstunft u. Sndufteie, 

Eiter (lat. pus), ber Realtiondftoff db. Rörperd 
auf Entzündungsreize, bef. bei Anweſenheit 
von Epaltpilzen (E’toften: Staphylococcus 
aureus, albus, Streptococeus pyogenes), be⸗ 
fteht aus ben den weißen Blutlörperchen ähnl. 
E’3ellen, Zerſetzung des E's führt zur Vils 
dung der Jaude, dieſe beim Übergang ins 
Blut zur E’Bergiftung (Pyämie, Geptis 
Smile Serud u, Farbe hängen v. ber Spalts 
pilzart ab. Beobachtung höchſter Reinlichteit 
bei eiternden Wunden! 

Eiter:-Band = Haarſeil. E'Beule = Abſceß. 
EBlafe, 5. Puſtel. E'Flechte, E'Grind, |. 
Impetigo. E'Geſchwulſt = Abſceß. 

Eiterbarnen (Pyurie), dom̃t meift bei Ents 
zündung der Harnröhre (Tripper) vor. 

Eiter:Koffen, EVergiftung, |. Eiter. 

Eitner, Rob. (D 8% Tcnplin, » *%,, 1838 
Breslau, 68 trat durch ihn die Sejelicaft 
für Mufifforfchg ins Leben. O Ernfi Guflan, 
® u. Y, Symnafialbireftor in Görlig, =], 
1835 Frauſtadt (Bofen), für Kna benhandarbe 

Eitorf, Dorf, preuß. Regbez. Cöln, Sieg» 
treiß, a/Gieg, 5883 €. E. lminurie. 

Eiweiß, j. Aldumin. E’Harnen, ſ. Abus 

Eimeißförper, 10) = Proteinlörper, O die 
dem Eiweiß am nädjten ftehenden Proteins 

Eimweißleim, f. Kleber. törper. 

Eiweißſtoff = Albumin. ſſtoßg d. Worten, 

Ejakulation (lat), Ausſpritzung, Hervor⸗ 

Ejälet (türk), in der Türkei = Provinz; 
mehrere Es bilden ein Bifafet. 

Ejektor (ital.), Teil des Hinterladers, der 
beim Offnen bed Verſchluſſes die alte Pas 
trone auswirft; verbeſſerter Extraktor (f. d.). 

Ejub ben Schabdi, + 1173 Kairo, durch feinen 
Sohn Saladin Stamvaterder ägypt. Dynaftie. 

Ekartee (fr3.), Kartenfpiel zu zweien, mit 
Biletttarten. (Reiches; heute Hamadan. 

GEkbatäna (a. @), Haupt® des Medifchen 

Ekblaſtẽſis (geh. Entwidig dv. Laubfproffen 
aus ber Achfel v. Blumenbiättern. 

Elhondroiis (ach), Knorpelauswuchs. 

Ekchymöſe (ardh.), Heiner Blutergug unter 
die Haut od. die Schleimhäute bei Blutjtauung, 
Storbut u. a. 

Ekel, — abnormer Mitskelbewegungen 
im Rachen, die als Reflex eines Widermwilleng 
gegen Gefehened od. Gerochenes auftreten. 
Künftlih bei der jest abgefchafften EKur 


hervorgerufen. [Gouv. Nyland, 1953 €. E. 
Efenas, Hafen= u. Handeld@ in Fiñland, 
Ekbof, Konr., ber. O der eigentl. Begr. der 


deutjchen Schaufpiellunft, =?*/, 1720 Hamburg, 
+8, 78 Gotha als Direktor bes Hoftheaters 
8 167). al. Uhde (Neuer Plutarch Bd. 4). 

kkehard, mehrere Mönche in St. Gallen. 
© €. IL, + 973, Bf. des ber. lat. Gedichts 
„Waltharlus*, beutfh v. Scheffel 1855. &) 
€. II., + 990, bevedt, Lehrer der Herzogin 


E 


Etkleſia Eläolith 


Elüometer— Elbe 





Eilbe— Elcfant 
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m 60 = 
Hedwig von Schwaben, Held von Echeffels 
Roman. 

Etkleſia (grch), Volksverſamilung im alten 
Atgen, worin über Verwaltung, Kultus, in— 
nere u. äußere Politik entſchieden wurde. 

Ekkleũaſtes (gr. „Sprecher“), Name des 
Buches „Brediger” v. Salomon. Sirach. 

Ekkleſiaſtikos grch), Name d. Buches Jeſus 

Eklairteren 8 ), auitfäten, ſ. Eclaireurs. 

Eflampite (gr), Echüttelfrämpfe mit Be— 
wußtiofigkeit, bei Schwangeren (Ei3 auf 
den Kopf; Chloralhydrat) u. Heinen Kindern 
(Freiſen; Behandlg: Abführmittel, Eis auf 

opf, Klyſtier) vorfomend. 

GEklat 773.) [etlä}, Knall, Lärın, e'ant, Auf- 
fehen erregend. 

Efiettiter, diejenigen, die fich in ihrer & 
an tein heſtimites Syfiem Balten, fondern nad) 
Neigung ans ben verſch. Anfichten das angeb— 
Hi Wahre auswählen (ERleRtizismus). So 
Sicero, Bull, Couſin. 

GEklipſe (erd.), Wegfall, Berihminden; in 
ter / für Finſternis gebraucht. 
Eklinsmaſchine, Vorſpiũmaſchine, die ben 
Faden vorubeigehend deeht. 

Eerliptike 8 Soñenbahn), Kreis am Fix⸗— 
ſternhimel, Heu die Soüe bei ihrer ſcheinbaren 
jäbrel. ‚Bewegung bejchreibt. Er bildet mit 
dem Nauator einen Winkel v. 231,9, Schiefe 
der €. genañt. 

Elöge (grch., „das Ausgewählte“), Hirtenz 
ts. Schäfergedicht (jeit Vergil) 

Ellogit Dwmphacitfels), Eeyitallifiertes, feins 
Törnigeg Gemenge aus Smaragdit u. Branat 
mit eingebetteten toten Granatkörnern; zu 
Denkmalern. 

Efnömod, A auf der Südlüſte v. Sizilien, 
256 v8 Steg der Römer fiber die Karthager. 

Ekoͤnomiſer iengl. „Eparer”), [smeijer), Borz 
roärnter, in dem das Epeifetvafjer meift durch 
Mafchtnenabdampf vor dem Eintritt in den 
Kefjel erwärmt wird (@ Fig. 24]. 

Ekoſſaſe (jrzy, Tanz. f. Ecofiaife. 

Ekpyẽma (gr), Eiterherb, Vereiterung. 

Efrafieren (frz.). zerinalmen. 

Efrafit, Sprengftoff aus Pitrinſäure, für 
%; In Eſterreich eingeführt. E. 
Exijs feiſcho] Oſchwed. Ran. Jönköping, 3252 
Erftälfe (acch.), hochgradige Begeiſſerung, 
Berzüdung (Daniel 14, 83; 8,,; Ezechiel 8,,). 
Eſtiſch, fo begeiftert, vergüdt. 

ktafie (ord).), KranfHafte Ausdehng, 3. 8. 
des Magens (Gaftrektafie), der Brondien, 
Ylutaefäke. 

Ektbyma (grch.), Hautfranfheit mit tiefen 
Eiterbeulen auf der Haut. folge fchlehter 
Trnährg, Pautreizes, Ponftitutioneller Sy— 

ektoderm, j. Neimblätter, philis. 

Ektoparaſiten rd), ſ. Epizöen. 

Ektopie jr), Verlagerung nad außen, 
3. 3. der Harublaſe bei Mißgeburten. 

Eftröma (grch., Frühgeburt. 

Eftropie igrd.), Auzftülpung iñerer Organe 
as der Körperſläche. 

Ertropium (grch.), Auswärtskehrung ber 
ugenlider inſolge von Narbenſchrumpfung. 

Ektypen rch. Abdriicke von geſchnittenen 
Steinen; erhabene Kunſtarbeit; ERtypogra- 
die, Hochdruck (Blindendrud). 

kwall, Anut, Schtved. Genregf u. Illuſtra⸗ 
ror Berlin, #3, 1843 Saby (Prov. Smäland). 

Ekzema (grd.), f. Flechte ©. 

Elaberät (lar.), ſchrifti) Ausarbeitung; 
Wwionsdud, Verzeichnis der felbjtangefertig: 
ten Meditamente der Apotheler. 

Eldagnaceen, Ulweidengewäcdfe, Silber: 
Bäume; dikotyle Pflanzenfamtlte, enthält bie 
Battungen Elneagnus, Hippophae. 

Elseägnna (Diweibe,Dieaher), Elänanaceent: 
SEucova, bei and Bierbaum, Früchte eßbar. 
Elaeis (echte Öipalme) (0 FFtg.160?, Balmen; 
aus Guinea nad Oft a. Weftindien u. SAme— 
rika verpflanzt Früchte liefern Palmöl. 
Elseocarpus (WBaniterbaum), Tiliaceen; 
E. Terim Kara, Baum Malabars, genieß- 
Bare Frilchte, von E. ganitrus, OIndien, die 
erbjengroßen Steinkerne zu Haisletten. 

@iüographie geö), Dftmaleret. 

Einolith,9, derb ob.in großen kryſtalliniſchen 


Maſſen, grün. In Syeniteingewachfen in Nor— 


wegen u. mit Magneteiſenſtein beidelfingfors. 

Eläpmiterigich,), Apparat z. Beſtimung des 
ſpes. Ger. fetter Die. [Zeil vieler Äther. Dle. 

Elüopten, der in der Kälte flitijig bleibende 

Eläsiachärum = Ölzucker (f. b.). 

Elaidin bilder fich bei Einmvirtg v. falpetriner 
Säure auf Schmalz ı. nicht trodnende Ole. 
Schmelzpunti 32/389. Zur Kerzenfabritation, 
in_der * ꝛc. 

Elain = DIein. E’fäure, f. Oleinſäure. 

Elam (gr. Elymais, and) Sıfiana), in der 
Bibel Landſchaft öl. von unteren Tigris, das 
heutige Luriſtan u. Khufiſtan, bis 645 vC. 
mäjchtiges Reich mit eigenartiger Kultur. 

Elan (frz.), lelang), Anlauf, Auſturm, beſ. 
der begeiſterte. 

Flaphomyces Nees. (Hirſchtrüffel), Pilze; 
2 deutſche Arten: E. granulatus (Hirſchbrunſt) 
und E. vuriegätus, chbar. 

Elaphrium tomentösum Jacq. CLeichtholz), 
Ban, Familie der VBurferaceen ; das wohl: 
riehende Gumiharz aus dem Stamie (weit: 
ind. Tafamahat), friiher 8. i 

Flasmotlhörium, Sängetier aus ben Dis» 
luvium, bis 5 ın i. Mitteljorn zw. Pferd u. 
Rhinozeros. Ungarn, Sizilien, Rußland. 

Elaſtiks (engl.), Sumigewebe; auch dehnbare 
geköperte u. gewaltte Gewebe aus Streichgarn. 

Elaſtin, Grundſubſtanz der tieriſchen elaſti— 
ſchen Faſern; lieſern keinen Leim beim Kochen 
mir Wajſſer. J 

Elaſtifche Rachwirkung, die Änderungen, 
die jejte Körper durch oder nad) Druck, Zug ꝛc. 
im Saufe ber Beit erfahren. 

Elsftifh:flülfige Körper = Safe. 

Elaitizität (Federkrait), bie Eigenichaft ber 
Körper, ihre durch Kraft veränderte Form tier 
der anzunehmen, iodald die Wirkung der Kraft 
aufhört; tft nur bis zu einer beſtimiten, beiden 
verschied. Körpern verſch. &’s- Grenze möglich. 
Die Verlängerung eines Stabes ıc. vd. Lamm 
Qutericnitt bet eitter Zugtraft v. I kg heißt 
g's- Koeffizient. Elafird, federnd, jpring: 
fräftig. Val, Bach, 1889. 

Elaſtizitatsmeſſer = Manometer. 

Elatia, (Elateia,a.@), © in Bhotis, Tempel 
de3 Astlepios. Ruinen bei Lefta. 

Eletören, bet den Equiſetaceen bandartige 
Gebilde zur Ausſtreuung Der Sporen. 

Elateriden, f. Schnelltäfer. 

Elaterit (elaſtiſches Erdpech), 9, derb, einge: 
ſprengt, nierenförntig. ALS Überzug. Schwärzl. 
ober rötlichbraun. 

Elaterium, ber eingedicdte Saft ber Ejels: 
gugtg das engliſche E. weißgrau und ſcharf, 

as deutſche E. dunkelbraun u. nicht ſcharf. 

Elaterin,der bittere Stoff darin, Abführmittel. 

Elaterometer = Manometer. 

Elath (tväter Aila, Hana, Elana),im Alters 
tum Hafen® am Älanit, Deerbufen (Meerb. 
v. Alaba) des Roten Meeres, v. David ben 
Edomitern entriſſen. 

Elatinaceen, dikotyle Pflanzenfamilie; 20 
Arten, vorwiegend in ben gemäßigten Kli— 
maten: Heine Waſſer- u. Wferpflanzen. 

Gladt = Äthylen. r 

Elballat. Zlva, grch. Athalta), ital. Kırfet 
im Mittelmeer, 222qkm, 23997 &. Gebirgig, 
mit milden Klima; ausgezeichnetes Eijerterz, 
Haupt@ Porto Ferrajo. E. v. 4, 1814 dis 2%), 
15 ivuveränes Fürſtentunt v. Napolcon J. 

Elbaſſan, © tilrt. Albanien, 8000 E. Schwe— 
felquellen. 

Elbe (lat. Albis, böhm. Labe), einer der 
Hauptſtröme v Novddeutichland, entſteht aus 

ſosach und Weiſwaſſer, die von der böhm. 

eite des Rieſengebirges fomen und jich bei 

Spindelmtühl vereinigen Der Elbbad) bildet 
den ſchönen, 20 m rn Elb ſaſt u durchfließt 
den lieblichen Eldgrund. Die E durchitrömt 
dañ die böhm bene, durchbricht das Elbſand— 
ſteingebirge a. tritt Unterhalb Meißen in die 
norddeutſche Tiefebene ; mündet bei Cuxhaven 
in die Nordfee; 1170km [, woran 842 km 
ſchiffbar. Gebiet: 143327 gkm. Nebenzfe: .: 
Moldau, Eger, Mulde u. Eaale; r.: Schwarze 
Elſter, Havel, Elde, Alfter. Die früheren, äußerjt 
täjtigen Efdzölle, worunter dev von Gtade 


der drückendſte, wurden feit 1821 erleichtert, 
1870 ganz adgeichafit. Vgl. Friedrichfen 1891, 

Elbe, A. v. der, |. Detten ©. 

Elbekoiteleg (tfchech. Scoitelec nad Labent), 
© böym. Bez. Karolinenthal, ajElbe, 2458 €. 

Eiben, Hilo, Poliniter, # 3%), 1823 Stuttgart, 
Befiger u. Leiter des „Schwäb. Merkur" (dr, 
deſſen ww) daf., 68/82 VWeitglied der württenib. 
2. Kamer, 71/76 des deut. Reichstages. 

Elberfeld, © (ofrei) preuß. Negbez. Düſſel⸗ 
dorf, aWıurpper, dicht an Barmen, 125899 €. 
E. RBSt. LG. AG. Tertil-Sabrifen, Yärbes 
reien ꝛc. [| Fig. 283.) 12790 &. E. 

Elbeteinis, © böhm. Bez.H. Colin, a/Elbe, 

Eibeuf [eiböf], © franz. Dep. Niederjeine, 
aSeine, 21404 E. E. 

Elbeufſchwarz (Sedanſchwarz), durch Blaus 
hotz, Sumach m.Eiſenvitriol erzeugtes Schwarz 
auf mit Jndigtüpe grundierte Seide u. Wolle, 
Name v. Elbeuf (Rouen). 

Eibing, O ſchiffvarer Ada des Drauſenſeed 
in Weltpreugen, geht nach 18 km int Friſche 
Haff. O © (@freiß) preuß. Negbez. Danzig, 
am (d, 41576 E. E. RBSt. LG. AG. Handel, 
Schiffbauanſtalt, Zigarren. {3 Fig. 284). 

Elbingerode, © Preuß. Regbez. Hiidesheim, 
Kreis Jifeld, im Harz, 2957 E. E. Eiienst. 

Elbing:Dberländiicher Kanal, 145 km I. 
KR. in Sit: u. Weitpreußen (1845/60), verbiudet 
die Ecen des Oberlandes mit dem Draujens 
fee in der Niederung. 

Elbogen (Einbogen), © böhm. Bez. 9. Fal⸗ 
tenau, 3744. E. Braunfohlense. 

Elbrus (Eiburus), höchſter A im Kautaſus, 
5642 ın. 

Elbſandſteingebirge (Sächſiſche Schweiz), 
Dnaderjandfteiigebirge, das die Elbe baid nach 
ihrem Eintritt in Sachfen in einem hochromau— 
tiſchen That durchbricht. In ihm der Lilienftein 
(41i m}, Nönigitein (362 m), Baſtei (300 m), Gr. 
Winterberg (555 m) u. H. Schneeberg (724 m). 

Eribihwanorden, deutjche Sprachgefcehichaft, 
1656 von Koh. Riſt in Holitein geftiitet. 

Elburz, a im Norden d. Perſien, in Dema— 

Elch, Elentier. wend, 5642 nı h. 

Elche [eltihe), O ſpan. Prov. Alicante, 
23354 E. F. Balmendain. 

Elhingen, O Hber-E., Dorf bayr. Negbez. 
Schwaben, umweit dev Donau, 496 E. Chem, 
Benedittiner-Mleichgabtei. *?/,,1805.Sieg Neys, 
des „Herzogs v. E.“, über die Oſterreicher. 
Dabei O Anter-E., Dorf, 670 € E. 

Elche, Rudolf, / u. ©, Feuilletonredakteur 
der Verliner „Bollsztg.”, * 3,1889 Simern, 
Ruftipiele, Nomane, Novellen, Reiſeſchildergen. 

Elda, © fpan. Prov. Alicante, 4457 E E, 
Schloß. (Springe, 2500 €. E. 

Eldugfen, © preuß. Regbez. Hanover, Kr. 

Etide, r. fhiffbarer Neben ber unteren 
Elbe in Medlenburg:Schweriu, 140 km IL. 

Eldẽna, pom. Dorf bei Greifswald, 666 E., 
bis 1876 hier eine lanbwirtfchaftl. Akademie. 

Elder, Jofn, ©, «°j, 1824 Glasgow, +’ 
69 London. Mitindaber v. „Randolph, Etiof 
u. Co.“ Verbeſſerer der Kompoundmaſchine. 
Val. Rauline 1872. 

Eldon lalldn), Joßn Scott, Yrafv., engl. 
Staatsmañ, « *%, 1751 Vtervcaftie, + ?%, 1838 
London; 1801/08 u. 1807/27 Lordtauzler. 

Eidorado(jpan.), angeblid) goldreicheßegend 
in Guaiana, wohin feit dem 16. Jahrh. viele 
Abenteurer zogen, Daher E. Glücksland. 

Eleã tiſche Schule,blühte 540/460 08, in Elea, 
behauptete das einige Sein u. Weſen der Dinge 
fei Gott, die Siñenwelt nur Echeiu. Vers 
treter: Zenophanes, Parmenides u. — 

Elcctroplate (engl.), {zpleht], verſilbertes 
Neuſilber 

EXléctrum (grch. Eleltron, Goldſtlber), Mi— 
neral in würſelförnt. od. oktaëdr. Een, in den— 
dritiſchen od. haarförnt. Geſtalten, in platten 
Körnern. Dehnbar, geſchmeidig. Auch Bern— 

Eloctuũurium, ſ. Latwerge. [ftein, Neuſilber. 

Elefant (Kiephas L), Vielhufer; das größte 
Landfäugetier Gbis 4 m hoch u, big 4000 kg 
ſchwer); nur 2 Arten: afiatifder u. afriken. 
&., erſterer felten, Be wild, leicht zaͤhmhar 
(als Reit-, Zug- u. Latttier) n. Heiner als ber 
afrifan., v des das meiſte Elfenbein kom̃t. Das 


Elefant Elektrifche Eifenbahn 
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3 
foſſile Elfenbein fort von dem Mamut ober 
dorwelti. €. (E. primigenius), deſſen Über— 
tefte man im Diluvium v. Afien u. Europa 
findet. Vgl. Bolau, E. in Krieg u. Frieden. 1887. 

Giefant, Bapierformat 780 ><624 mın. 

Giefanta, Eiland bei Bombay, Felſentempel. 

Giefantenapfel, f. Feronia. [Kongofüfte. 

Elefantenbai, Bucht mit Hafen an ber 

Elefantenlaug, weftind. Frucht v. Anacar- 
dium, oftind. Frucht v. Semecarpus. 

Glerantenorden, O älteſter, 1462 v. Chri⸗ 
ſtian I. geſtijteter dän. Drden, 1693 neuge⸗ 
ſtaltet 1. At. ik Fig. 29. O weißer E. 
1851 gegr. Orden Siams, 5 Klaſſen Fig. 30). 

Elekantiäſis (grch.), Graecorum, NAusſatßz; 
Arabum, Erkrantung des Lymphgefäßſyſtems 
mit ftarler Berdidung der Haut, bei. an den 
Beinen. Vgl. Esſsmarch 1885. 

Elefantine (Efephantine), (Heute Geziret- 
Afinän), Nileiland bei Ajjuän; darauf © E,, 
Nilmefter; jetzt nur Trüm̃er. 

Eleg'ant (frz.), zierlich, geſchmackvoll; als 
Subſt Stutzer; Eſänz. Zierlichkeit, Anmut. 

Elegie (gr), in klaſſ. Altert. Iyr.=epifches 
sad in Siftihen; in ber neueren beutichen 
Dichtkunſt z. T. didaktiſch (Schiller) u. erotiid 
(Goethe); gewöhnfih auch Klagelied in lyri— 
ſcher Form. 

Eleia, j. Elis. 

Elekt ion (lat), Wahl; Kor (Er)wähler, 
Kurfürit; Elorat, Kurfürftentum, würde 

Elektra, Tochter des Agamemnon u. der Kly— 
tämneſtra, Schweſter des Oreſtes u. der Iphi— 

enĩa, Gemahlin des Pylades; war Oreſtes 

ei der Rache gegen Ägiſthus u. ihre Mutter bes 
hilflich. Bon Sopholles u. Enripides behanden. 

Elektriker, einer der fich mit Eleftrizität bes 
ſchäftigt; weñ vorwiegend praktiſch: gleRtro- 
techniker. 

Elektriſche Batterie, Zuſamenſtellg meh— 
rexer Leydner Flaſchen. Auch galvanijche B. 

Elektriſche Bodte, mit Akkumulatoren u. 
Dynamomaſchine betriebene Boote, bis 12 km 
in 1 Stunde; Stromtborrat für 80 kin. 

Elektriſche Büichelentladung, an den 
Spitzen eines eleltr. Zeiters im Dnͤuleln wahr⸗ 
nehmbare büfheljörmige Lichtericheinungen. 

Elektriſche Einheiten, die Grundlage bei 
elelte. Mefjungen; finb auf die 3 Grundmaße 
der Mechanik: Länge, Maſſe n. Beiten, zurück— 
gan Bentimeter⸗Gram̃⸗Sekunde, abgekürzt 

.G.S.). Die Eingeit der elektromotor Kraft 
1 Soft (10% 0.6.8.:£.), der elektr. MWider- 
tand Hm (10% C.G.S.-E.), die Stronnjtärfe 
Ampere (!/,, C.G.5.:C.}, bie eleltr. Duantität 
goulomß (',,C.G.5.-E.) u. die elektr. Stapazität 
Karad (9,0 C.C.S-E) Wen näml. ein elel- 
teijcdyer Strom einen Kreisbogen, deſſen Ra— 
dius lcmI. ift. durchläuft u. anf die im Ben- 
trum des Kreiſes befindt. Magnetismusmenge 
1 die Kraft 1 (Tiyn) ausübt, jo Hefigt er die 

indeit der Stronflärfe. Ein Strom v. ber 

ntenjität 1 erzeugt in 1 Sekunde die Ein- 
Bet der Efektrizitätsmenge. Die Einbeit 
des Widerflandes eines Leiter wird auds 
edrückt durch bie Wärmemenge, die v. einent 

Strome v. der Stärfe 1 in 1Sekunde erzeugt 
wird. Iſt ein Leiter durd) die Einheit der 
Elektrizitätsmenge bis zur Einheit der elek— 
tromotoriſchen Kraft geſaden worden, jo be— 
ſitzt er die Finheit der elektriſchen Kapa- 
itãt. Die e. E. der Praxis repräfentieren 
emnadj: Ohm, 1000 Will Widerſtandsein⸗ 
beiten; Volt, 100 Mill. Einheiten der elektro⸗ 
motor. Kraft: Coulomb, !/,, der Einheit der 
Elektrizitätsmenge 2c. Unter fegalem Ohm 
veriteht man den Wiberftand, den ein elek 
triſcher Strom in einer 1,95 m fangen Queck— 
filberfäule von 1 gqmm Querjchiitt bei 09 zu 
“aberminden Hat. Val. Küberik, Elektr. Maß— 
funde 1878, Waltenhofen 85, Sergieri 85. 
Elektriſche Eiſenbahn, nad verich. Syſte⸗ 
men durch Elektrizität betriebene Eiſenbahn. 
Der d. einer jtationären dynamoelektriſchen 
Maſchine erzeugte Strom wird durch d. Schie- 
nen auf eine ziveite am Wagen befindl. dy⸗ 
namoeleltriſche Maſchine übertragen; legtere 
überträgt ihre Bewegg auf die Wagerräbder. 
Die mit den Bolen der Wagenniajgine in 


Verbindg ftehend. Radkränze find durch Holz 
v. den Radachſen ijoltert. Erſte e. E. in Lichter— 
felde an) v. W. Siemend erbaut (1881). 

Elektrifhe Energie, Prodult aus Stroms 
ftärfe u. Spannung. 

Elektriſche Figuren — Lichtenbergſche Fi⸗ 
guren (f, Elettrijche Staubfiguxen). 

GElektriſche Side, Bitteraal, Bitterwels 
u. Bitterroden. . 

Elektriſche ſeraits ſ. Elektr. Einheiten; 
©. Klingel, |. Eleitr. Läutewerk; €. Kette 
= galvautfche Batterie. 

Elektriihe Kondenfatoren, Apparate zur 
Anſam̃lg d. Elektrizität ſchwacher Elektrizitäts— 
quellen. Leydener Flaſche, Franklinſche Tafel. 

Elektriſche Kraftübertragung, Umwand— 
lung mechan. in elektriſche Energie, Fortleitg 
derf. ıt. wieder Zuricvermandtig in mechaniſche 
E. R. durch bynamoeleltriihe Maſchinen auf 
Entfernungen unter 50km nit c. 70%, Nutz- 
effekt. Weitejte bisher erreichte Entfernung d. 
Lauffen a R. nachFrankfurt a/ W. Vgt.Stanp 91. 

Elettrifhe Malhinen = Magnetelektriſche 
Maidinen; E. Maßeindeiten = elektr. Ein⸗ 
heiten; €. Maßflaſche, f. Laneſche Flaſche; 
E.Bolarifatien, f. Bolarijatiort (galvanifche). 

Elektrifher Funke, kniſternder 5, der d. 
einem Körper, der Elektrizität in genügender 
Dichte hat, zu einem Qeiter Überjpringt. 

Elektriſcher Geruch, macht fi bei thäti- 
ger Elektriſiermaſchine geltend u. rührt v. 
Dzonbildung her. 

Elektriſcher Kurzſchluß, unabſichtlich her— 
beigeſührte leitende Verbindung zwiſch. Zu— 
u. Ableitungskräften f. Motoren, Lampen :c., 
E. Stren, ſ. Galvanismus; GE. Wind, |. 
Elektrizität, &. Säule = galvan. Batterie. 

Eleftriiched Bad, Warmwaſſerbad, in dem 
der Badende durch Vermittelg des Waſſers 
u. einen Vol (nonopolares c. B.) oder nur 
durch das Wajjer (dipolares e. B.) einen 
elettrifhen Strom zugeführt erhält. 

Elektriſches Feld, Raum, der innerhalb 
eines Wirtungsbereiched eines eleltrijchen 
Körper? Liegt. 

Elektriihe Sicherungen, Vorrichtungen 
zum Stromlo3maden cleftr. Leitungen bei 
Unglüdsiäflen, um Erglüben der Drähte zu 
verhüten (in die Leitung eingejügte Blei— 
ſtücke, die bei Kurzſchluß jhmelzen). 

Eicktriiched Läutewerk (elektr. Klingel), 
Oloden, bie niit dem Gignalgeber u. einer 
eleltr. Batterie durch Drahtleitg verbunden 
find. Durch Stromſchluß jegt der Signal— 
geber einen Eleftvomagnteten in Kraft, der 
einen Hamer zum Anſchlagen an bie Glocke 
bringt. Vgl. Scharnweber, Elektriſche Haus— 
telegtaphen 2. A. 1887. 

Elektriſches Licht, entſteht bei Berührung 
u. nachheriger geringer Eutfernung der Pole 
einer ſtarten Batterie, verurſacht durch die 
Erhißung an der Unterbrechungsſtelle ſich 
verfluͤchtigender Metallteile. Glönzender zeigt 
ſich dieſe Erſcheinung (Rogenlicht), wen die 
Borenben durd) Stäbchen v. harter Gaskohle 
gebildet find; ber erzeugte Lichtſtrom Heißt 
nach feinem Entdeder Pauyfder Hlanımen- 
Bogen (f. d.). Beim Glüsliht (j. u.) oder 
Inkandeszenzlicht entitraplt das e. 2, einem 
durch Elektrizität glühend gemachten Leiter. 
Die fog. efehtr. Lampen, bei benen das 
Bogenlicht 5. Anwendung fort, haben einen 
Regulator, der ftetd3 den richtigen Abitand 
der fi) raſch verschrenden Kohlenitäbe her— 
ſtellt. Ohne Regulator brefit die fog. efeh« 
trifge Kerze dv. Jablochktow, die aud 2 pa= 
rallelen Kohleuſtäben nit einer nicht leiten 
den Zwiſchenſchicht beiteht. Die flir größeren 
Betrieb unerläßliche Feilung des efeRtr. Sid- 
tes (Einichaltg mehrerer Lichtbogen im einen 
Stromfreis) wurde möglich durch diefe Jab— 
lochtowſche Kerze, in weit günftigerem Maße 
aber durch die Pifferentiallampe (f. d.) von 
Siemens 1. Haͤlsſke. Die Lampen fir das 
elektr. Glüh- oder Inkandeszenzlißt haben 
cbenfo verſch. Konjtrultionen. Bei der Edin— 
fonfhen Lampe wird ein Hufeifenförmiger 
Kohlenfaden, der in eine luſtleere Oladtugel 
eingejchlofjen tft, Durch beit eleltriſchen Strom 
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weißglühend gemacht. Ähnlich die Lampe v. 
Swan mit ſchleifenjörmigem, Maxim mit 
A⸗-förmigem, Müller mit ſpiralförmigem 
Kohlenfaden. Zur Erzeugung des e. L. werden 
jett faitnur nad Dynamocleltriihe Maſchinen 
verwendet. Vgl. Uhland 1883, Grünwaid 3. 


a. 91. 

Eleftriiche Spannung, der Druck der ruhen⸗ 
den Elektrizität auf ihre tjolierende Um— 
gebung. Sana: nicht v. der Natur der Mies 
talle u. der Zahl der Berührungspunkte, 
fordern v. der materiellen Beſchaffenheit ber 
Blatten ab. 

Elektriſche Spannungsreibe, Anordnung 
der Elemente nach ihrer Berährumgselcktris 
zität in nachfolgender (BVoftafıder) Meibe, 
worin jeder voranſtehende mit einem nach— 
folgenden Körper berührt pojitiv (+), bezw. 
negativ (—) elettriſch wird: 


— * 
Sauerſtoff Antimon Eifen 
Schmeicl Kieſel int 
Satickſt off Waſerſt off angan 
Shlor Goid Aluminium 
Brom Platin MWagneitum 
Jod Zuedillber Salcium 
Vbos phor Silber Strontium 
Arienit Kupfer Varvum 
Crom Wismut Ratrium 
Bor inn Kalium 
Kodlenfoff tel 


Elektriſches Votentiäl, der mathematifce 
Ausdrud für die mean. Arbeit, die eine 
magnetiiche od. elektriiche Kraft leiſtet. Das 
e. P. ift proportional der eleftr. Dichtigkeit 
u. Spaltung. 

Giektriihe Staubfiguren (Lichtenbergice 
Figuren) entitehen, weñ man Slektrizität auf 
eine glatte Harzicheibe entladet und Ichtere 
init Hexenmehl beitreut. Ze nad; der Eleltri= 
zität jind die Figuren verfhieben, bei + Clet- 
teizität zeigen fte veräftelte Strahlen, bei —E. 
rundliche Staudfleden. 

Eieftriiched Ventil, Vorrichtung in einer 
elettriſchenSeitung, beider die Tlettrizität nur 
nad einer Richtung entladen werden lan. 

Elektrifhe Uhren (Telegraphenuhren), U., 
deren Gang durch efeltr. Leitung bon einer 
Normaluhr bejtimt wird. 

Elektriſche Verſuchſsſtationen, Anſtalten 
für die Pritfung elekir. Apparate (München, 
Frankfurt/ M.. Wien ꝛc). 

Elektriſieren, mit Elektrizität durchdringen; 
begeiitern, beleben. 

Eleftrifiermaihine, Apparat zur Erzeugg 
der Reibinngseleftrizität, beſteht aus einecin 
treibenden, einem geriebenen Körper u. einem 
Samter (Konduklor), die ſämtlich ifoliert 
find IN. Sie. 14]. Der geriebene Körper bes 
iteht aus einer Glasſcheibe (Sheihen-E.), die 
gegen 2 mit Amalgam {1 BiR, 1 8int, 2 Duct 
filber) Überzogene Lederfiffen gerieben wird. 
Die auf dem Blafe erregte Elektrizität wird 
v. dem Konduktor aufgenoften, die negative 
Elektrizität des Reibzeugs duch eine Fette 
zu Boden geführt. Die Influenz-E’n übers 
treffen an Wirkung die gewöhnlichen &'n; ihkre 
Konfiruftion gründet fich auf die Influenz- 
wirkungen (vgl. Eleftitzität), Arınftrong fonts 
jirnierte eine Sydro oder Dampf-E. 

Elektrizität, der eigentüml Zuſtand, den bie 
Körper durch Reiben, eb Wärme, dein. 
Prozeſſe, Magnetismus annehmen. Außer die— 
fereibge-, Berührgss,galvan. u.thermo-mag= 
tet. &. ferit man och die bei phyſiolog. Pro» 
zeſſen (tierifhe E.) u. kosmiſch. Vorgängen (at» 
mofphäriiche E.) zu Tage tretende E. Schon 
im Wltertiim würde die E. am Vernſtein 
(Efeftron) wahrgenom̃en, abererft 1600 zeigte 
Gilbert diefe Eigenichaft vs an anderen 
Subftanzen: Glas, Schwefel, Harzen zc. Ge⸗ 
wiſſe Körper, Metalle, Erze, Kohle, viele tete 
und flüifine Be ıc. pflanzen die E. frrt 
(Seiter, Kondußtoren), andere, wie Glas, 

arze, Wacht, Fette u. a. (Nichtleiter. Ifo- 
atoren) nicht. Ein dv. Nichtleiternn umgebeiter 
Leiter heißt iſoliert. Die E. des geriebenen 
Glaſes und gerieberen Siegellacks zeigt ſich 
derfhieden, man unterfcheidet baher Gias- od, 
pofitive (+) und Harz⸗ oder negatise ( —) & 
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Zwiſchen gleichnamig elektr. Körpern findet 
Abitoßung, am. ungleichnamigen Anziehung 
ftatt. Die elektrifche Einwirkung aus ber Ent: 
fernung heißt efeßtrifhe Bertellung od. In- 
Auenz. Gleichen fi ungleihnamige g’en v. 
ge Spannung in Mehr od. minder großer 
ntfernung (Schlagmeite) plöplich aus, foge: 
ſchieht dies durch ſog Entladung unter Ent: 
wicklung v. Licht (efektr. Sunſte), Wärme u. 
Schall. Im Gleichgewichtszuſtaud findet fi 
€. ftet3 nur anf ber Oberfläche ber Störper, 
fie verbreitet ſich gleichmäßig auf Kugeln (hat 
überall diefelbe Aichte), ungleichmäßig auf 
Körpern anderer Beitalt, u. ziwar an den her— 
vorragenbftenXeilen, bef.Spigen, am meifteıt, 
wo fie leicht ausjtrömt (efehtr. Wind). Die 
Bortpflanzungsgeichtwindigleit der ©. in Leis 
tern ab verfchteden, Scheint aber bie des Lichte 
erreihen zu Löfien (300000km in der Sef.). Vgl. 
MWiedemali, Lehre von der E. 82/85 IV; Mad 
cart u. Soubert, Lehrbuch 86/88 II; Hoppe 
w84; „Keitfchrift für angewandte E’stehre* 
79f.; Eiettrotechn iſch Beitichr.” 80 ff. 
Eleftrizitätszähler, Suftrumente zur Bes 
ftimung der Menge elektrijcher Energie, bie 
währenb eines gewiffen Zeitraums verbraucht 
worden tft. Der Coulombzähfer giebt beim 
Gleichſtromſyſtem die durch die Leitung ges 
angene Elektricitätsmenge. der Wattzähler 
Bein Wechſelſtromſyſtem das Probuft aus 
Strom: und Spannungsgröße an. 
Elektrobioſkopie (grch.), Feftitelung des 
Todes durch den elektriihen Strom. 2 
Elektrochemie (grch.), — von der Ein—⸗ 
wirtg elettr. Ströme auf dent. Verbindgen. 
Elektrochemiſche Theorie, Anficht, wonach 
bei jeder clettr. Bethätigg je ein elettropofitiver 
u.ein elettronegativer Beitanbteilwirkiam ift. 
Elcktrochemifche Serſetzung, Elektrolyſe. 
Elektrochemitypiegrch.), Art d. Zinkätzung 
im galvan. Kupfervitriolbad. 
Eieltröden (grch), die Pole einer galvan. 
Kette: Anode pofitiv, Kathode negativ. 
Elektrodiagnöftit (nr), Prüfung ber 
Mustels u.Nervenrealtionen durch jtrönende 
Elektrizität. 
Elektrodynamiti(grh.), Lehre von ber Ein 
wirkung eleftrifcher Strüme auf einander. 
Eicktrodynämiihe Vrafchinen, |. Dynamo: 
elettriihe u. magnetelektriſche M. 
Elettrodynanmeter (grch.), Vorrichtg zur 
Meſſung der ſtarken Ströme d. dynamoclettri⸗ 
ſchen Maſchinen. Organe m.elektriſchemLicht. 
Eleftroendoffopie (grch.), Beleuchtg iñerer 
Elettrograph (grch), mietcorolog. Apparat 
ur jeldftthätigen Negiftrierung des Ganges 
er atmofphärifchen Elektrizität. 
Eleftrographie (grch.), nalvan. Verfahren, 
erhaben geätzte Bintdrudplatten herzuftellen. 
tetteolHfe(grch.), Berietg ent. Berbindgen 
Eleßtrofyt) durch ben elektr. Strom. Gtatt- 
udend bei allen aus Elektrizität leitenden 
Körpern beſtehenden Löfungen, wobei ber 
elektropofitive Bejtandteil (Kation) am nega= 
tiven, ber eleltvonegative (Anton) am polis 
tiven Pol ausgefchieden wird, oder eine Ver— 
bindung mit der Polfſubſtanz eingeht. An— 
Bene ‚bei der Salvanoplaftit, chemiſche 
nalnfe, Ätzen 2c. Vgl. Bogel u. Köffing 1891. 
Eieltromagnetiömuß, die magıret. Wirkg 
des eleftr. Stromes, v. Orftebt u. Ampere ent⸗ 
beit. Eine Magnetnadel wird durch den 
Schließungsdraht einer elekır. Batterie ab- 
elentt, und zwar ijt die Richtung des Aus— 
Pete es je nach der Michtung des Stromes 
verſchieden. Mehrf. Windungen des Drahtes, 
um bie ſchwebende Nadel gelegt (AMultipli- 
Kator, Galvanometer), erhöhen d. Ablentung. 
Umgtbt man einen hufeifenfürmig gebogenen 
Stab von weichem Eifen mit einer zur Iſo— 
lierung fberfpofienen Kupferdrahtfpirale u. 
läßt dur) den Draht einen elektr. Strom, fo 
wird der Eijenftab während ber Stromdauer 
In einen Eleftromagneten [© Fig. 25) von 
bedeutender magnetiicher Kraft verwandelt. 
Wirb zu zahlreichen Apparaten, bei. in ber 
Telegrapbie, zu elektromagnetiſchen Betriebs⸗ 
maſchinen 2c. benugt. Vgl. May u. Krebs, 
Lehrbuch 1888. 


Elektromagnetophön (grih.), eiferne Mems 
bran, die, durch elektr. Kraft in Schwingungen 
verfeßt, einen jehr lauten Ton vernehmen läßt. 

Elektromaſchine, Influenz-Elektrifierma— 
ſchine; ſ. Elektriſiermaſchine. 

Elektrometallurgie (arch.), Gewiſiung der 
Metalle, bei. des Kupfers, durch d.eleltr. Strom. 

Elcftrometcöre, Gewitter, St. Elmsfeuer, 
Waſſerhoſe zc. 

Elektromẽter, Inſtrument zur Meflg eleltr. 
Spanurg,befteht aus einemE&fektroflop ([.d.),bei 
dem fich d. Bendelan einem Gradbogen bewegen. 

Elcktromotören gıch.), Körper, die durch 
gegenfeitige Berührung Elektrizität erregen, 
3.8. Zink u. Kupfer. Dani = magneteleftrifche 
Maschinen, die eleftrijche Energie in mechan. 
verwandeln, alfo mit efeftr. Strom gefpeijt 
werden und mechanische Arheit leiſten. 

Eleftromotörifche Kraft, die Entjtehungs- 
urfache beider Eleftrigitäten bei Berührung 
ungleihartiger Stoffe. 

Eleftrompegräpbion (grdh.), elektr. Vor⸗ 
richtung zur Aufzeichnung d. Muskelbewegung. 

Elektron, f. Seruftein 

Elektronegativ, f. Eleltrizität. 

Elektrophoͤr (grch), Harztuchen (oder Hart⸗ 
kautſchukpiatte) in einem metallenen Teller, 
auf den ein Metalldeckel mit iſolierender Hand: 
babe aufgefegt werben kañ [f} Fig. 15]. Peiticht 
man Kuchen bezw. Platte mit einem Fuchs— 
ſchwanz, fo wird negatine Elektrizität erzeugt; 
fegt man ben Veckel ifoliert auf, jr wird dur 
Verteilg die pofitive Elektrizität an feine un⸗ 
tere, bie negative Elektrizität an feine obere 
Fläche getrieben. 

Giektropofitiv, |. Elektrizität. 

Elettropunftür, ſ. Akupunktur. 

Elektrofköp (gr), Inſtrument zum Nach— 
weis geringer — Spanung befteßt aus einem 
am oberen Ende mit Metallkugel verſehenen 
Metauftäbchen, das am unteren Ende 2 fih 
dedende Goldfchaumftreifen trägt, deren Be— 
wegg zeigt, obein dem Knopf genäherter Körper 
ſich im elektr. Buftande hejindet |} 34 16]. 

Etcftroftätif (grch.), Lehre v. den Wirkungen 
u. Wirfungsgefeten der rubenden Eleftrizität. 

Elcktroftatiihed8 Pad, Anbringung einer 
Metaliglode über d. Kopf des zu Behandelnden, 
durch bie — noN2t zugeführt wird. 

Elektrotechnik (grd.), behandelt alle techn 
Verwendungen ber Elektrizität: Telegraphie, 
Telephonic, Rraftüibertragnung. Wärnterzeung, 
elektr. Beleuchtung ꝛc. Bat. Kittler, Handbuch, 
2.4.1893; Schwartze, Katechismus 4 U. 91. 

Elcftrotechnifche Kehranftalten, Unter: 
richtsanſtalten für Mortenre,Mechanilerzc. der 
Elektrotechnik (Berlin, Wien, Frankfurt M.) 

Elektrotechniſche Mef-Inftrumente, Volt: 
meter, deigt Spafiurg; Amperemeter, zeigt 
Stromftärle; Coulonib- u. Wattzähler: Elel- 
trizitätsnteffer. 

Elektrotherapfe (ar ). Anwendg des eleftr. 
Stromes zu Heilzmweden bei Erkrankungen des 
Nervenfyftems, der Muskeln, Gelenke 2c. Vgl. 
Gräupner 1891. 

Elektrotonus (grch Spafinng), der berät 
derte Zuftanh eines Nervs, ber v einem eleltr. 
Strom —— wird, u. zwar An-E., er⸗ 
niedrigte Erregbarkeit, am poſitiven, Stat-&., 
erhöhte Erregbarkeit, am negativen Vol. 

lektrotypie (grch), Herſtellung dv. galvano⸗ 
plaſtiſchen Relieflopien v. Holzſchnitten. 

Element (lat.), Ur-, Srunbitoff; Naturkraft; 
Lebensſtoff. Gar, zu den Een gehörig, ur= 
ſtofflich, einfach, fahtich. Siehe and; Elemente. 

Elementoranaldfe, Crmittelung ber Ele— 
mente in organ. Berbindinigen. 

Elenientargeifter, angeblich den fog. 4 Ele— 
menten (f. Elemente) vorſtehende Geifter. 

Elementarmetböde, Lehrnang, ber von ben 
erften Grundlagen ber Erkeñtnis ausgeht. 

Elementarorgane, im engeren Sinne bie 
tier. u. pflanzl. Bellen, im meiteren daraus be= 
ſtehende einfache Bildungen. Volksunterrichts. 

Elementarunterridt, bie unterfte Stufe des 

Elemente (lat.),Grundftoffe, die chemiſch noch 
nit zerlegten Stoffe, welche die Grundlage 
fämt!. hemifcher Verbindungen bilden. Bekañt 
find bis jetzt 67 E., unterſchieden in Metalle 


(leichte u. ſchwere) u. Nichtmetalle Beiden Alten 
nur 4 E. (Erde, Waſſer, Feuer, Huft), unter 
verſchied. Boritellungen angenomen. 

Elementenpaare. aus je 2 Teilen beftegende 
mechan. Vorrichtungen, bie nureine einzige Bes 
Elementftein, ſ. Opal. [megung madıen. 

Elemibaunt, ſ. Icica. 

Elemiharz, terpentinartige Harze (befond. 
Manila=E.), y. tropifchen Bäumen, ing ı.®. 
len (Eientiere, Cl. Ylushiric), Alcer pai- 
matus Gray), größte Sirfhart: Schaufelges 
börn VFig 28] bi3 20 kg ſchwer; :n moraft. 
Wäldern in Rırfland, Standirapien, NAfien u. 
NAmerilka; früher Deutichtd. Vgl. Brandt: 870. 
Elenhus (pr), Beweisgrund, Beweis, 
Widerlegung dur Beweis. 

Elend u. Schierfe, Dörfer am Südfuße des 
Broden; Walpurgisnachtſcene in — 

Elentier, ſ. Elen. („Fauft“. 
Elettäria cardamömum White, Bingiberas 
ccen; Malabar heimifch; Liefert die Fleinen Car⸗ 
dantomen; #: auch Gewürz ig Fig. [61]. 

Eleusine Tocusso (Zocufia, Fıeyufla), Gras 
mineen; in Abeſſinien at8 Getreide angebaut. E. 
eorachns u. indira. Kartgra?, Dfitud. ebenso. 

Eleufiß (c O), © in Nttifa, ben 2.65 
bier Öeheimtienjt Jer Demeter u Berjepgone: 

feufinifde Ayſterien ıdramatiidhe Dar— 
tellung des Lebens ver Demeter, Hinweis auf 
Seligfeit des Senfeits). E. Heute Dorf Lev— 
fina. Vgl. Heggenmacher 1880. 

Eleutheräta, | Käfer. 

Eleviheria (grch, Freiheit. 

Eleutheropetalen = Cheripetafen. 

Eleration (fat), grjrsung, Erhöhung; () 
Höhe eines Sterns über dem Horizont. 

Eit vationsſchuß, Schu, bet dem Die Seelen- 
achſe dei Fenexxohrs erhoben ift 

Elevationd:Winfel, der [von der Seelen— 
adıfe eines Geihüges mit der Horizontalen 
gebildete Winkel. 

Elevätor (lat), mit Förbergefäßen befehte 
Kette od. Riemen ohne Ende, die, in Bewegung 
gefegt, zum Heben v. Mehl, Getreioe u dgl. 

Elöve (frz, lelahwi], Bögling. fdient. 

Eif ine), = Fink. 

Elfen (Elben, beutiche N, Meine, halbgöttl. 
Wefen, Zwerge, jeäter in weiße (Xichts) u. 
ſchwarze (NadjtsE, unterfdieben ; at 

Elfenbein, die Stoßzähne des mänl Ele 
fanten, auch die Hähne des Walroſſes u. Fluß— 
pferdes: zu Kunſi⸗ u gewerbi. Gegenſtänden ver⸗ 
arbettet Afrika Iıefert jährl. Über 800000 kg. 

Elfenbein, gedranntes, JElfenbeinſchwarz. 

Eifenbern, Rünftficdes, Gips Thonerde, Bes 
Tatirie n.Bindemitrei, od. Kautfchuf, Chloroform 
u. phosphorſauxer Kalk od. Tohlenjaures 

Eifenbeinfüfte, oal. Guinea. [oxyb. 

Elienbeinuaffe, mit Wachs ac. imprägniers 
ter Gips zu Büften ꝛc. 

Eifenbeinnüffe (Corofjosnüffe, vegetabit. 
Elfenbein, Taguas, Stein, Corusconüife), Sa— 
men ber füdaınerit. Phywläphas macrocarpa, 
einer Pandanacer. Wie Elfenbein verarbeitet, 
Abfälle zur Mehlverſälſchung. 

Elſenbeinpalme, . Phytelephas. 

Eifenbeinpapier, mit Zeim und Gips ge 
ftrihenes Papier für Miniaturmalerei. 

Elfenbein: Porzellan, altem Elfenbein ähn— 
Uches B. Das echte aus Worcefter. 

Elfenbeinſchwamm, f. Blätterichwam̃. 

Elfenbeinſchwarz (gebranntes Elfenbein, 
Cätner, Caſſeler Schwarz), unter Luftabſchluß 
seines Elfenbein u. Knoden; Malerfarbe. 

ifenfurchen, Aderfucchen v. präßiftorifchen 
Völkern. 

Elfenpfeile, derKömerzeit angehörige Pfeile. 

gung (Eifentanz), f. Herentinge. 

Elferprobe, eine Probe für richtige Addi⸗ 
tion. Eine beliebige Kahl muß bei der Diviſion 
mit 11 benfelben Reit geben, den man erhäft, 
weh man die Differenz der Sume der geraditels 
Iigen u. ungeradftelligen Ziff mit i1 dividiert. 

If Hoch (Hamburgern), Glüdsfpiel mit 3 

Würfeln. 

Elffarleby, Kirchſpiel ſchwed. Län Upfala, 
a Dalelf, 5138 €. E. Eifenhütten. 

Elfsborg, ſchwed. Län, 12825 qkm, 272500 
Em., Haupto Weneräborg. 


ink⸗ 


@igeröburg - Elifabeth 


Elifabetbgrad— Elle 
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Elgersburg, Dorf in Sachſen⸗Gotha, 1008 
Em. E. w. 3 Kaltwafierbeilanftalten. Schloß. 

Elgin, O ſchott Grafihaft (au WMoray, 
Durray), 1378 qkm, 43443 Ew. Haupto E., 
7894 Ew. E. OIllinois, RAmerifa, 17823Ew. 

Tigin u. Kincardine, (D $homas Biruce 
2. u. brit. Diplomat, » #9, 17686, + !*,, 1841 

Raris; brachte v. Athen altariech. Stulpturen 
(&. Marbles mit, die 1816 für 35000 Pfd.Stert. 
für das Brit Mufeum angelanft wurden. O 
Annıes Brnce Grafv., Sohnd.D, #*%.,1811, 
+ 7%,, 1868; 46:54 Gouv. v. ffanaba, legte 58 
den Ronfitt mit China durch den ertrag v. 
Tientſin bei, nach deſſen Bruch er an die Spige 
der engl. Erpedition trat, bie mit ber Einnahme 
v. Beling u. dem Frieden v. *%,, 80 endete, 
63 Biceföntg dv. Indien. [por Samuel. 

‚ jüd. boßevtieter, 1. Sam. 4, zn Silo, 
(Elia) der Thisbiter, Prophet unter 
Ahab (919'897), welcher gegen die Baalzpriefter 
eiferte. Sein Leben reich an Wundern. 

Elia [iletad), Mey, engl. Reifender, 1868 
Eyina, 73 Wüfte Sobt, 74 In Bhamo, 79 in 
Oſtturtiſtan u. Zartand. 

Eliasäpfel, Acloquinten, |. Citrullus. 

Eliasberg, O vulfan. & 3w. Alasta u. Brit. 
Rymerita, 5450 m. O & in der griech. Land» 
ſchaft Latonia, 2407 m. 

Eliasfeuer, - Eimöfeuer. 

Elidieren (lat.), auglafien, |. Elifion. 

Elie de Beaumont, ſeli dE bomong]. Sean 
Bapvt., Beolog, » **!, 1798 Sanon (Calvabos). 
x, 1874 daf. Prof. u. Ingenteur en chef 
der Bergiverte Verdient um die geolog. Er⸗ 
forfhung der franz. Gebirndinfteme n. a. 

Elimination (at.), erfahren, zwei od. mehr 
Sieichungen fo zu verbinden, daß einelnbelaiite 
ausgeſchieden wird. 

@lic, © Francesco Javier, fpan. General, 
“+, 1767, befehligte 181214 die Armee v. 
Murcia, Gouverneur d. Balencia, wo verhafit 
m. 1%), 1898 erdrofielt. O Pon Joaquin €. 
u Eiyeleta, Karliftengeneral, Sohn d. (D » 1803 
Ravarra, fat 33:39 u. 73/74. 

Fliomye, f. Siebenichläfer. 

E:itot, 8 Edward Grausille, Lord, engl. 
Etaatd in añ, 0"; .1798,1'i,. 1877,20:30 Cord der 
Schatztkam̃er. s4 Untecftaatsietretär des Ausw., 
41 Beneraljetretär für Irland. 45 Generalpoſt⸗ 
metiter, 53/55 Lordlientenant dv. Irland. O Ge⸗ 
orge, Bieubonnm der eng. Roman /in Mary- 
Ann @uans, 0 *? , 1819 Warridihire, + "°. , 
80, Lebensgefährtin vou ©. H. Lewes (f. d.). 
Sömtlie Romane („Adam Bade“, „Mitldle- 
march*, „Silas Marner“, „Romola*, „Daniel 
Deronda? ıc.) deutſch Bol. Conrad 87. 

Elis (Eleta), KKüftenlandichaft im W vd. Ve⸗ 
IopoNnes, am Joniſchen Meer; berühmt ducch den 
Kultus d. Diympiichen Zeus m. d. Olympiſchen 
Spiele. emitAchajarinegrich Nomardie 

ſiſa. larael Brophet, Schüler u Nachfolger d 
 &lia$,898,866 vE., vdtatgeberx d. Königs Joram. 

Citfabetd, O Keilige, Landgräfin v. Ebaü- 
ringen, » 1807 Preßburg, Tochter bed Hönigs 
Andreas II. v. Ungarn; auf der Wartburg er» 
sogen, 1221 mit dem Landgraften Ludwig ver» 
mahlt: 27 Witwe u. durch gren Schwager dein⸗ 
rich Raspe vertrieben, + ?9,, 81 Marburg, mo 
85:83 über ihrem ®rabe die &. E.sKirche (Dom) 

ebaut wurde, 35 heilig. Stammutter bes heſſ. 

ürftenhaufes. gl. Montalembert, deutfch 
1880. @) KRurfürftin vd. Brandendurg, * 1485 
ala Tochter des Köni rn v. Dänemark 
feit 1502 mit ben Auch ten Joachim I. vers 
mählt, Proteftantin, weshalb in Uneinigfeit 
mit ihrem Bemahl, + ?%, 55 Berlin. O Char⸗ 
Iotte, Rurfürftin v. Braudensurg, Tochter des 
Kırfürken Friedrichs IV. v. d. Pfalz. Mutter 
bes Großen Kurfürften, » 1597, ſeit 1616 mit 
dem fpäteren Hurfückten Georg Wilhelm ver» 
maßlt, + 9%, 60 Erofien @ Königin v. Eng- 
Cand, Tochter Heintichs VIII. u. der Ufta Bo⸗ 
leyn, « *, 1833, trat 58 bie Regierung an, 
Ere die Reformation in ganz England ein, 

ecndete 59 den Krieg mit Frankreich, 88 den 
mit Spanien u. bradite England zu Hoher mates 
rieller Btüte. Ste hielt Maria Stuart (f. d.) 
19 Jahre in Sefangenihaft u. ließ fie 87 hin⸗ 
richten; +], 1603. ®. 168.) Vgl. Yyroude 1881 


650 
VI. Irantreid: O Charlotte, Herzogin v. Or⸗ 
leans, «**;, 1652 Heidelberg, 71 mit BHilipp I. 
Herzog d. Orleans, Bruder Ludwigs XIV., 
vermäßlt, behauptete am franz. Hof ihr deut⸗ 
ſches Weſen das fi in ihren originellen Briefen, 
( hraog. v. Holland 1887/82 VII, Bodemafi 91 
II) ausfpricht; + *,, 1722 St. Cloud. Auf fie 
ründete Ludwig XIV. feine Anſprũche auf das 
od ihres Waters, des + Kırrfürften Kar! Lud⸗ 
wis dv. der Pfalz, welche die Verheerung der 
Bialz veranlaften. Vgl. Kugler 1877. GO PHis 
Hppine Marie Helene (Madame E.), Schweiter 
Ludwigs XVI., e ?/, 1764 Berfailles, 10), 94 
gutliotiniert. Memoiren. Bel de Beauchesne 
2.9. 1871. DE. Amalie Eugenie, Raiferin v. 
Aerreid, o *%,, 1837 Ründen, Xochter des 
yo Mogimilion Joſ. v. Bayern, feit 4, 
54 Gemahlin Kalfer Franz Joſephs I. (@ Kır» 
fürftin v. der Pfalz, « ’, 1596, Tochter Ja⸗ 
tob8 I. v. England. fett 1613 Gemahlin des 
Kurfürften Frledrich V. v. der Pfalz, den fie 
zur Annahme der bötmifchen Krone beſtim̃te. 
+?®, 62 London. Bal. Benger 1825. O Ehris 
ftine, Königin dv. Preuken, geb. Brinzeifin v. 
Braunſchweig⸗Bevern,“ In 1715 Braunſchw., 
33 mit dem jpäteren König (Friedrich II. (dem 
Gr.) vermäßlt, feit 40 v. ihm getreit, + '*, 
97. Bal. Hahnte 1848. (10) Luite, Königin d. 
leihen “8, 1801, Tochter des Königs 
artmilian I. v. Bayern, vermält feit 23 mit 
dem fpäteren König Friedt. Wild. TV.,evangel., 
+4, 73 Dresden. I etiel 81. (11) Baus 
line Dttilie Sulfe, Königin v. Mumänien, 
“29 51843, Tochter des jyürflen Herman zu 
Wied, feit 69 mit dem Fürften, fpäter König 
Kari dv. Rumänien vermäglt. Bf. unter dent 
Bieudongm Carmen Sylva Gedichte, Märchen, 
Romane, letztere zum Teil mit Mite Aremnig 
unter bem Bfeudonym Dito u. Ydem. |), 169.) 
2gl. Stadelberg 4. A. 86. (12) Raijerin v. Muf- 
land, Tochter Peters bes Br., « *%/,, 1709, er: 
506 fich durch Palaſtrevolution %/%,,41 auf den 
Thron, beteiligte fich am 7jaͤhr Kriege, gründete 
die Univerfität Moskau, Die Akademie Peters: 
ae Sinlih a. trunffüdtig. + *, 1762. 
Clitabethgrad, |. Jeliſſaweigrad. 
Elifabetborden, Obaur. Tamenorden, 1766 
v. der Kurfürftin Eliſabeth Augufte geftiftet, 
1873 reorganifiert. 1 Fl. rumän. Frauen⸗ 
orden, geit. 1878 von der Königin Elifabeth 
dv Rumänien, 1 Klafie. 
Eliſabetbſtadt, fiebenbürg. © Komitat Alein⸗ 
todelhurg, 2300 €. E. Kllofter. 
Eliſabetbitil, in der w der A Stil der Beit 
der Königin Elifabeth v. England (1558/1603). 
Eliſabetb ˖ Thereſien ⸗· Militarorden, 17500. 
Elitabetb, Witwe Kaiſer Karls VI. geftiftet, 
1771 v. Maria Thereſia für 21 verdiente ver⸗ 
mögensloje Generale erneuert, mit Penfion. 
Eliſche Schule (eretriihe Schule), griech. 
“Senfihule, bis 260 vC. auf Eubda. 
Elifion (lat.), in der Gramatik Abwerfg eines 
Votkals am Ende eines Wortes, durch bes 
Eiiffe, |. Dido. [3eichnet. 
Eilite:ifrz.), Husmahl,dasAnserlefene.g’trup- 
pen, nachEria zu. AusbildgbevorzugteTruppen. 
Etixir (lat) Ertract aus vegetabilifchen Sub⸗ 
ſtanzen mit Zuſatz v. äther Olen, Salzen ꝛc. 
Elizabetb Uijebeß, D © Rew Jerſey, N⸗ 
Amexika, 37764 €. E. ſ. Bort Elizabeth. 
Elfen (ungar.), lehl⸗ Hoh! Wivat! 
El u [St.JofeppRiver,11380E. 
Eitbart, © norbamerif. Staat Indiana, am 
@itins, Stephen MWenton, nordamerit. Po⸗ 
lititer, e "4, 1841 Gerry County, Ohio, 91 
ſexiegsminiſier {w. Univerfität. 
&ilo, © Nevada, NAmerila. 4000 E E. &. 
@lland ([ellend], © engl. Grafſch. York, Weſt⸗ 
ar a'Ealder, 9991 E. 
Ellbogen (Olecränon), oberes Ende bes 1. 
Borderarmfnodhens (ulna), ſtößt bei voller 
Armftredung an den Oberarm an. 
Elibogenbeutle, {| Stollbeule. 
Elle, ehemal. Längenmaß: Preußen 66 
terreich 77, , Bayer83 ... Sadjien 56,,,,Harıs 
noder 58,,., Württemberg 61, „Baden. Heffens 
Darmitadt, Schweiz 60, frankfurt aM. 54... 
Hamburg u. Medienburg 57,,,, Braunfchtweig 
57,9, cmic. Die Brabanter E etivas größer. 


E 
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Ellenborougb [elinborro), Edward Sam, 
Biscount Southam, Graf v., engi. Staatäman 
(Kory),»"/,1790,1823/30@eheimfiegeibewahrer, 
42/44 Generalgouverneurd. Dftindien, 46 erfter 
Lord der Abmiralitätu Mitgl.d. Oberhanjes, 
+*%,, 71 London. Bol. Goldeiter sıll. 

Eller= Erle. 

Ellerbed, Dorf, preuß. Regbez. Schleswig, 
Kr. Blön, am Kieler Bufen, 3365 E. Fifcherei, 
Hafen u. Urfenal der deutichen Oftieeflorte. 

@llesmere »mißr], Franc. Egerton Hrafn., 
engl. Kunftmäcen, =}, 1800, 46 Beer, +19, 
657 VBridgewater. Bf. „Guide to Nortbern 
archaeology*. [Nrhipel,37gkm.2503Hriftt.E. 

@liceinfeln (Laguneninfeln), brit.spolynef. 

Ehllilit, türt. Boldmünze 9.5.4. 

alingen, © bayr. Regbez. Mittelfranten, 
ajihmäb. Rezat, 1590 E. E. AG. 

Bist, O George Aug., engl. X, » 1748, 
+9, 9 Nahen, 83 Werieidiger v. Gibraltar 
egen bie Franzoſen, deshalb Lord Heathfielb. 
Sir George, engl. Ubmiral, » '%j, 1784, 

+ 2%, 1863 Kenfington. © Sir gbarles, engl 
Bizeabmiral, Vetter v. 2), = 1801, 36/70 Bons 
berneur an veridh. Orten, + 9, 75 London. O 
$ir Henry Miers, engl. w, 1808 Bimtico, 
1%, 53 Kapftadt. O Sir Henrp, engl. Dis 
plomat, « 1817, 67 Botichafter fionftantinopel, 
77:84 Wien. & gjeBiel Brown, norbamerik. 
Statiftifer, = ’%), 1833 Sweden (New: York), 
55a.d. Spigeeiner Lebensverficherung, 61 Ge⸗ 
funbheitsamt, 65 u.71 SteuerreformsAusichuß. 

Elliott, Edenezer, engl. Volts/⸗, e !*j, 1781 
Masborough Grafſch Yord, + ’j,, 1849. Bf. 

‚Cornlaw-rhymes‘' (gegen die Brotfteuer) 31. 
Bol. Gearle 53. 

ipfe, O (A) gefhloffene krume Linie, die 
entfteht, wen man einen ei od. Gylinder 
ſchlef durchſchneidet, baher gehört die &. gun den 
jog. Kegelfchnitten. Ste befigt ein Zentrum, 
eine große und eine Tleine Achſe und zwei 
fometrifch zum Zentrum auf der großen LAchfe 
gelegene Punkte, die Breiipuntte. WBerbindet 
man einen Punkt auf der E. mit den beiden 
VBrefipuntten, fo ift die Sume beider Berbins 
dungslinien (Leitfirahlen, radii vectores) glei 
der großer Achſe [A ig.11). O In der Braras 
tif „Austaig“ eines jelbftveritändi. Redeteils 

Ellipfograpb (Ellipfenzirtel), Borrichtg zum 
Beihnen einer Ellipfe {A ig. 12]. In den 
in der Platte A befindf. Nuten beivegen fi 
zwei durch die Stange BC verbundene Schieber 
au.b. Bei diefer Bewegung bejchreibt ein 
in C befeftigter Stift eine Ellipie. 

Ellipfoid, Körper, der durch Rotation einer 
Ellipje um eine ihrer Achſen entfteht. 

Eliptizitat, Abplattung der Erde. Auch ein 
echter Bruch, defien Hähler die Differenz der 
beiden Achſen einer Ellipfe, und deſſen Neñer 
die große Achſe ift. 

@lis, HSavelod, engl. /, «*;, 1859 Croydon 
{(Eurrey), für Frauenemancipation. 

Elitfhpur, Diftritt, indobrit. Prov. Berar, 
6793 qkra, 3813805 &. Darin © €. 16728 6 

Ellmenreich, ale Oin, e*%, 1845 
Schwerin, feit 79 mit dem Frhen. R. vd. Fuche⸗ 
Nordhoff verheiratet. Seit 81 

@llöra, Meine vorderind. © bei 
berügmt durch Höhlentempel. 

Ellrich, © preuß. Hegbez. Erfurt, Kr. Nord» 
haufen, am Harz, 3340 E. E. AG, 

@lrige (Birille, Pielle, Phoxinus), Cypri⸗ 
niden; 7j14 cm 1., v. NHtalien an durch ganz 
Europa verbreitet; in Uaren Baͤchen u. Ken. 

Elftätter, Mor., bad. Staatsmafi, » 2%, 
1827 Karlsrude, 68/93 Finanzminifter. 

Ellwangen, Haupt® des württ. Jagfttreifes, 
alZagit, €. E. LG. AG. Nahebei Schloß 
KHohen«E. Ehemals gefürftetete Bropftel. 

Elm, OBergrüden in Braunfchweig, 327mB. 
@& Dorf, ſchweiz Kanton Glarus, 884 €. *j. 
1881 Bergfturz, 116 Tote. Vgl. Buß 1881. 

Elmaly, f. Almaly. 

Elmar, Karl, Dichter, ſ. Swiedack 

Elmen, Sol⸗, zur © ——— i. preuß. 
Regbez. Magdeburg, fer. Calbe, E. 

ans; engl. © an der Boibküfte, Im Bande 
der anti, 15000 E. Hafen. [@. E. 
Elmira, © in New Hort, NAmerita, 80898 


Ellenborougb— Elmira 
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Eimbteuer (St. Ellabe, St. Helenens, Her⸗ 
mes», St. Nikolasfeuer, bei den Alten Kaſtor 
u, Bollug), leuchtendes —— Aus⸗ 
ſtromen angefam̃elter Influenzelertrlzität, an 
Blittzableitern, Maſten, Türinenac. b. Gewittern. 

Elmahorn, O in Schlesw.⸗Holſtein, Kr.Piñe⸗ 
berg, 9803 E. E.AG. IL. Das alte Jllideris. 

@ine, © franz. Dep. Ditunrenden, 2863 €. 

SEloah (hedr.), Bott; Mehrzahl: Elohim. 

El Dbeib, er u. Handels® v. Rocbofan, 
20000 Em. 1883 Niederlage ber ägypt. 
Urmee durch je Mahdi, womit der Verluſt 
des Sudan beganıı. 

Sg —A— f. Bafler: ar ober 

© 3.) ſeloſch, lat. — re 
toben d Lob. 


Die, in — 

Elongation (lat.), die größte ee eined 
ſchwingenden Pendels v.feinemfRuhepunft. € 

uRel, der W. zwifchen den Geſi OB linieromit 
dem Mittelpuntt eines Planeten u. der Soüie. 

@loguenz (lat.), Veredfaimteit; efoquent, 

@ipenor, Vefährte des Dönfieus. lberedt 

Ebpis u lena, j. Ecdywwarz, Eperance v. 

Eirige, f. Erige, 

@ifa, 1. Neben? vom Arno, 53 km I. 

Elfan, Teil des deutſchen Reihslandes E.⸗ 
Lothringen, e/Rhein u. Wasgenwald, zerfällt 
in bie Regbez Ober⸗E. 3513 qkm, 471609 E., 
6 reife mit der Haupt Colmar, u Einter-€., 
4778 qkm, 821505 &, greife mit der Haupt® 
Straßburg. Wappen (8, ie. 43.)w: E. ge 
börte zur Römerzeit zur "Hrodinz Germania 
superior, ward im 5. Jahrh. von den Ulas 
maſien befegt, Tam 496 an bie Franken, bildete 
845 einen Teil bes as HERE feit 870 
des Deutichen Reiches. Der jübl. Teil (Sunds 

au) war bis zum Weſtfäl. Frieden 1848 meift 

efid des er Hababurg, kam dañ an 
Brantreich, das ſich 1674/1681 audy des Unter⸗ 
elſaſſes bemächtigte und ſeinen Beſitz durch den 
rieden dv. Ryswiyck 1697 beſtätigt erhielt. Ber 
rankfurter Friede 291, 1871 brachte E. wieder 
ans Deutiheleich. Bal.Rathgeber 2. A. 82u. 86. 

@ifafler, O Friedr. Aug.., Landſchaftsæ, 
“**., 1810 Berlin, +1, 45 Ron: O Zul, 
Bruder d 8.@,Lanbiaftgl, »1815 Bertin,tesj,, 

Eifah: ‚2othringen, deutſches ReichBland, feit 
10/1873 v. Frankreich an Deutichland abgetreten 
[ io. 40]; — den Bez. Oder· u. Anter- 
HH; u. £kotßringen, sufanimen 14509 akm, 

‚die größtenteils Tath., 11%), fan. 
— At: %o agden, Lothringer Qügellan 

Ke: Rhein, ZU, Mofel, ee Neid 
an Gifen u. Steinfoplen. Erzeugnijle: Baum⸗ 
wolle u. Wollwaren, Shemitatien, Gias, Seiden⸗ 
waren, Bapier, Stro a rc. Haupt® Straß⸗ 
vbargic Men: Straßburg, Mehz, Diedenhofen, 
Bitſch, Neubrelſach; Landesfarben: rot, weiß. 
8-8, teihöunmitielbares Land, befigt feit 
* 1874 die Bean Rund: an der Spige 
Regierung ein Laiferl. Statihalter, feit = 

gm v. Hohenlohe⸗Echi Ningdfrſt, ihm 5 
eite ein Miniſterium, ein Staatsrat 1819 
Mitgl.) und ein 58 gliedriger Laubesausihuß. 
en ne: Oberpraſidium (Straßburg), 3 
(Unter» u. Oberelfaß. Lothringen). 
©. * Neichätag dutch 15 Abgeorbnete vers 
treten. Finanzen (1899/94): ord. Einnahmen 
61479105 ‚6, ord. Ausgaben 49647820 6; 
außerorb. Einnafmen 1839000 „4, außerord. 
Ausgaben 3170485 4, Staatsihuld es: 

7861371 4. E. (1898): 1409 km. Bgi. Stat 

Elfe = Erle. [(Handbud 1885 

@licheerbaum, Pirus torminalis Ehrh. 
Rofaceen ; Baum bis 15 m h.; Gebirgswalder 
en weis, Blüte u. Frudt 2 Fig 182). 

enburg. © ajdunte u. Wefer, 
A E. F. 3 Sean eederei. 
Elaner, 309. Gettfr., , «= 17834 Gottes⸗ 
(Sälefien), + EM 1889 Balbenburg, 1,58 
fond. um Schafzucht verbient. 

Sigter, ze Könzerin, » *%, 1810 
Bien, + ba]. ® @ herefe, Schwefter v. 
2: Hänger n, Br +29, 78 Meran, feit 

morganatifch mit Prinz le v. Rreugen 
ee (Zrefren v. 


rain 
Eifer (Pica, gel, —ãs Heiſter), 


ie ae 


marungı — (P. caudata) Europa, 
N.sAfien. 46 em, biebifch, gelehrig im Sprechen. 

Eifter, O waxrie $: „x. Reben ber Eibe, 
mündet beim Dorf E, Brov.Sadjfen, 180 km 1. 
® Weihe q. r. Nebena‘ der Saale, mündet 
in2 Arneen, &. u. Zuppe, 195 km 1. nf 
ze), jädı. Srreish. Bividau, a. &, 1724 

w. Bol. Peters 1884. 

Steben fächf.Sreis Bigieau efkBeiben 
Eifter. 4548 E. E. AG. Burgruine, 

@lftergebirge, an zoiichen ee Sad 
fen, verbindet Fidel u. Sächſ. 773m. 

@ifterwerda, © preuß. Hegbes. Mertebun u 
Kr. Liebenwerba, zen Ifter, 2305 
E. AG. Seminar, Topferei 

@ifttn, —** Auen. Baupen, Schwarzen 
ifter, 1478 € 

Elten (Gi Squalius Bon.), Untergattg 
des Weißfifhes mit Sreigigen Schlundzähnen 
@5-5.2). Hierher Döbel u. Hähling. 

@iten, O preuß. Regbez. Di ee ‚ Breis 
Need, unweit vom Rhein, 2305 E. F 

@iterlein, © fädif. reist. Zwickau, 2169€. 8. 
Klöppelfhule, Spigen. 

Eitmann, © bayı. a Unterfranten, 
a / Main, 1546 @.E.AG opfen, Burgruine. 

@iton [elt'n), James Frederik, engl. Rei⸗ 
fender, « ®/, 1840, machte feit 88 außgebehnte 
Forſchungsreiſen in EAfrika, bef. im Gebiete 
des impoposm. + 2%,. 77 Uſecha in Ugogo. 

Eliten (Yalton Ror), Tuff. Satzfee, öftl. von 
der unteren Wolga, 161 qkm. Galzgewifiung. 

Eltville (Eifetd), © preuß. Regbez. Wiesba⸗ 
den, Rheinpaufreis, a/Rhein, 3504 E. E.AQ. 

Elukubration (lat.), bei. fleißig ausgear⸗ 
beitete gelehrte — 

Elul, der 128. Dionat im bilrgerlichen, der 6. 
tm Feſtjahr dev Juden, unfer September. 

@lufton (lat.), Vereitelung, Umgehung. 

Eluxation (lat), Berrentung. ltion. 

Eluzid ieren (lat.), erläutern; Subft. Eia 

Elv (norw.; ſchwed. EIN = gFiuß 

Elvas, © u. a portug. Prov. Alemtejo, uns 
weit der fpan. Brenze, 11206 E. E. Dom, 

Elversberg, Landgemeinde, preuß. Regbez. 
Trier, fir. ttweiler, 3289 E. 2%. 

Elwend (Alwend), "perl. «uitodt, 3353 m. 

Sin IE Senat Bratig.Sambridge, a/Dufe, 

8017 E. E. Kathedrale. 

Elymunz. (Haargras), Gramineen; 2 dtſche 
Arten:E.europaeusu.E. arenarius (Sande, 
StrandsHafer), Be Befeſtiga der Dünen. 

Elpfee Balaft in Paris, Refidenz ber franz. 
Brühbenten; Dabei die Elufeilden Felder 
(Champs ATUDERN. Vergnügungs⸗ 
ort der Pariſer. 

Eiyfium (ar. Al? dei den alten Griechen 
Aufenthalt der Seligen in berlinterwelt; bafftr 
entzilfender Mufenthalt. EluAfd, woñig 

Elytron (arh.),dieweibl. Scheide, Hlytritis, 
deren Entzfindung. wald, 90 km L. 

Ely,r. Reben det Rheins, Lorfit vd. Schwarz» 

Etzach, © Baden.Ar. Freiburg, a E. 

Elze, © preuß. Regbes. Hildesheim, Kreis 
Gronau, unweit ber Leine, 8016 @. E. AG. 

Elze, Hrler. & pre, fw. .n, 1821 Deffau,t 
2,89 — chriebBiogr. d. W. Scoti, By⸗ 
ron, Shake 

Elzevir @lfevier), O niebderl, Buchdrucker⸗ 
familie, lieferte zu Amſterdam u. Leiden 1688 
bis 1690 gute Ausgaben alter Klaſfttker. 8 1. 
Wilms LesE. 1880 ; Catalogus librorum o 
oinas 80. O eine Tat, Drudicrift. 

E. m., ejusdem mensis, bedjelben Monats. 

maceratton (lat.), Abmagerung. 

Email (frz.), ——— Schmalte, 
Gladarten zum Ab 
ſtänden v. leichterer Schmelzbarkeit als b. Me⸗ 
tall. Es wird eine Fritter aus reinem Kryftall- 
glas mit Zifi u. Bleioxyd hergeftellt, zu der 
enent.fein gepulverte Farbe zugeſedt wird. Das 
Eindreien acichieht in Muffeln. Bu Kochge⸗ 
fhirr ꝛc. Bal. Randau 2. 1890. 

Gmail,kaltes Noteret aufiRetal, zu der die 
Forben mit Kopalfirnis angerieben werden. 

Emailmalerei (Schmelzmalerei), bie Kunſt, 
mitiel® farbigen Slasfluffes zu malen. Zwel 
Arten: Emall cloisonnd (Bellenichmelz) auf 
Metall, wobei der Schmelz nad; Maßgabe von 


berziehen vn. Metallgenens | hen 
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Tenaeldicen D Drähten aufgetragen wird, u. 
mail — ers (Fulungsſchinelz). wobei 
d. Schmelz in en gefüllt wird. Beide 
Arten, ebenjo E.auf las, wurden ſchon tm 
Altertum ausgeübt. Beriiämt im Mittelalter 


bie £imenfiner E., bei ber auf fi een em 
Srundeeine Be no lc Er I milde 
bie ausen eingranlerein ud er, des 


ſchichte der techniſchen Finke er Bd. 1876. 
mallombrant [ematj ongbrang), Seihirr 

mit ungleich tief eingebrüdten u. mit durch⸗ 

ſcheinender Glafurmaſſe aubgefüllten Nuftern. 

Emanation (lat.), das Ausflieken, Aus 
ſtromen. E'sſpſteni, Vorſtellung, welche die 
Welt v. Gott Durch einen ſubſtantiellen Pro⸗ 
seh hervorgehen läßt. 6781deo rie: Ausſtromen 
einer feinen Sigtmaterie v. leuchtenden Kör⸗ 
pern (Newton). DB. B. ein Gefey). 

@manieren (lat.), ausfließen, ergeben laffen 

Emanuel, „Der Große, 1405/1531 König v., 
Portugal, # %, 1469, + ee 1591; bra te 
das Land bur. "weife Einti dkungen zu hoher 
Blüte (Bortugals Goldeneß Beitalter), unter 
ihm begafi auch das Zeitalter der großen 
Entdedungen. 

Emanıip‘ ation (lat.), Freilaſſung aus Ab» 
hängigteitsverhältnifien; ejtert, v. rauen 
mit dem Rebenbegri des fibertrieben freien. 

Ematbion (grch. A), Oerrſcher ber Hihiopen, 
d. Herafles getöbet. 

Gmba (Jemba), Buflußd. Aalen Meeres 
im ruſſ. Gouv. Orenburg, 700 km I, 

Embad, a’ tn Livland, minder als Großer 
€. in den Peipußfee, 260 km I. 

Emballage (angbälayic), die Balung, in 
der Waren verfandt werden. 

Embargo (fpan.), Verhinderung frember 
Schiffe am Auslaufen aus den Häfen bei 
u gefahr). 

mbarqu eren(irz [angbarb), einigifien; 


Eiement, [sImang), Ein ung 
Embarcad fr), —— ), Berlegenheit, 
Sindernis; E. derichesse [«dErifhäß], Über- 


file, bie Berlegenheit bereitet; «Reren, in 
— ſetzen, läſtig fallen. 
arren (ruff.), Warengemwölbe. 


Embaudteur ep) fangböfhör), Hinter- 


liftiger Werber, See Teekanne une 
mbelef — Uimbelalia. t, Tiftig werben. 
Embelia Ribes, Learn eren zur Ver⸗ 


faͤlſchung des feffers, enthalten Embelinfäure; 
Am̃oniakſalz derfeiben Bandwurmmittel. 
Embell teten (fra), [angbe], verichönern; 
E iſſement l⸗lißmang)], Berfhönerung. 
Emberisa, Vogelgattung, f. Amer. 
Embla (Exie), mit Ast (Eiche) in der nord. 4 
Stameltern der Menſchen. ſiñvbildlich. 
——— (078), Siñbild, Abzeichen; ejatiſch. 
Enbliks cinälls (Mytobalaneıls ober 
Amlabaum) ; Euphorbiaceen ‚Ditindien, — 
kultiviert; früher Fr u. ®erbmaterlal 
Embolie sch.) ASENOBTUIG DER AIDELTLDUCH, 
im Blute ſchwim̃ende feite Teilen (EinmBofus) 
bejond. bei Kiappenfehlern, im Wodyenbett. Die 
Verftopfung größerer Adern lebensgefährlid. 
Embonpsint (fra.), [angbongpdäng) (Wohh)» 
—— 
chure (fra), { angbufchäge), 8 —— 
beim —S Flugmündbu 
nbraftementiombeabräng| imarmime; 
elieren, umormen. 
Embrun [angbröng), Anne im fa Dep. 
Oberalpen, a/Dwrance, 3357 Em 
Embröo (grch), im weibl. senden 
fih entwidelnde Frucht, vom Ende bes 3. Mo⸗ 
nats meift5ötuß genanit. Anfangs tleines Blaͤs⸗ 
‚ gelaugt in 40 Wochen zu voller Reife. 
Lebenäfägigteit beginnt mit ber 28. Woche. 
Siehe aud) Keim. 
Cmbryogenie (ar ), ahtnehuns und Ent⸗ 
ee des Embryo (f. d.). frucht. 
Embryottonie (grch.), Abtotung der Leibes⸗ 
Embryologie (grch), v. 8. olff (1750) 
begründete Lehre von der Entw dung bed Em» 
bryos im Ei. Im. die Adlantois (. db). 
Embryonälällen (Eihüllen), dad Amnion 
Emsrpofe (gch.), bie Belle der Samen⸗ 
Muofpe v. Blütenpflangen, worin das befruch⸗ 
tungsfäpige Ein. a. biefem ber Embryo entfteht. 
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Embryotontie (gcd.), Zerſtückelung des Emz 
bryo3, wenn Entbindung ſonſt unmöglich. 

Embußcade {jr;.), langbüstadd), Hinterhalt. 

Emd (Grumt), Heu des 2. Schnittes. 

Emden, © preuß Regbez. Ari), aTollart 
u. unmeit ber Em, 18695 E. E. Hafen, Handel, 
Heringsftiderei. RBSt. AG. [8 fig. 285]. 

Emele, Bilß., bed. Xxę feit 87 Berlin, « 
1830 Buchen, Baden; „M bei Würzburg 1796, 

Emendle (miittellat.), Verbeſſerung: Elända 
(lat.), was zu verbejiern iſt, Berichtigung, Texte 
verbefierung; Eation, Verbeſſerung; Ea, 
Wergeld; ejdieren, berichtigen, verbeijern. 

Emerald, Smaragd. 

Eimeraldin, grüne Anilinfarbe (Azurin) aus 
Hlorfanren Kali und falzjaurem Ynilin, 

Emerald: Ricel, ſ. Nickelimaragd. 

Emergenz, Auswuchs der Epidermis und 
des darumter liegenden Gewebes. 

Emergieren (lat.), auftauchen, emporkom̃en. 

Emer;ieren (lat), ausdienen, fid) verbient 
machen; ejitiert, in Ruheſtand verjett. 

Eimerfion (lat), Auftauchen, Emportonten. 
Vgl. Austritt der Geftirie, 

Emerion ſem̃erſſönl, Raſph Waldo, ameri= 
tan. Su. /,#?5, 1803 Bofton, +?7/, 82 Concord, 
Vf. Gedichte, Ejjays zc. Briefiwechjel mit Carlyle 
83. Bgl. Cabot 87 IL. 

Emerylitd, j. Nargarit. 

Emfia (a.@), © in Gölefgrien, a Orontes, 
mit Ger. Tempel des Baal, Geburtäort de3 Kai— 
ſers Heliogabal. Hier jchlug 273 uE. Aurelian 
die Königin Zenobia v. Palmyra. Jetzt Höms. 

Emetika (gt), Brechmittel. 

Emetin, Stoff ber Ipelatugnha⸗Wurzel. 
Amorph, farbe u. geruchios, in Alkohol leicht 
öl VBrechmittel. ſtzugleich) abjührend wirken, 

Emetokathärtika ſgrch), Brechmittel, die 

Emeute (fiz.), ſemöht), Meuterei, Aufruhr. 

Emgallo (äthiopijches Warzenſchwein, Pha- 
cochoerus Pallasii, Sus aethiopicus), Suinen; 
Eüdſpitze von Afrika. 

Emigränten (lat.), Auswauderer, bef. wegen 
polit. 08. relig. Bedrüdung, jo bie infolge der 
jranz Revolution ausgewandertenmeijtabligen 
Yranzojen, aus denen ſich ba3 gegen das eigene 
Vaterland kämpfende Eiheer unter dem Prin— 
zen von Condé bildete. Die meijten kehrten 
nad) ber Amneſtie Napoleons 1800 zurüd, Bgl. 
Forneron 3. U. 1834,90 III. (Auswanderung. 

Eimigrjieren (lat), auswandern; Glation, 

Emilia, ital. Landesteil a’Apenin. u. Abriat. 
Meer, 20640 qkm, 2268582 C. Sehr fruchtbar; 

erſällt jegt in die Deiden Gompartimenti 
— und Modena (5796 qkm, 559502 E.) 
und NRomagıra (14844 qkm, 1709080 &.). 

Emilian (Eigersburg.Steingut), Thonwaren 
zwiſchen Porzellan und Steingut ftegend. 

Emin (arab.), Jutendant, Aufſeher. 

Eminent (lat.), hervorragend, ausgezeichnet. 

Eminjenz (lat.}, jeit 1630 Titelder Kardinäte 
u. geiitl. Kurfüriten. teren, bervorragen. 

Emincccu, Nidael, rumän. Lyriker, « 1849 
Botujchani (Moldau), 1777,89 Bulareft. Satiren 
u. Sonette, einzelnes deutſch v. Carmen Sylva. 

Emin Paſcha (Eduard Schnitzer), Gouv. d. 
ägypt. Äquatorialprovinzen, »821840 Oppeln, 
wurde Arzt in der ägyptiſchen Armee, 1876 
von Gordon Paſcha nach den Aquatorialpro— 
vinzen geſandt u. 78 v. ber ägyptiſchen Re— 
gierung zum Gouv, ernant. 8788 Exrpedition 
Stanleys zu ſeiner Befreiung. 80532 i. deutſchen 
Dienſien, zog 92 v. Albert Nyanſa nach WW., 
ermordet von dem Vaſallen Said des Sultans 
Kiborge von Kirundu Nov. 92 bei Mimani im 
Bebiet des obern Kongo. GeineTodjter Feridah 
in Teutſchland. Val. Schweinfurth u. Nagel 
88, Schijnſe 90, Safati 90 I. 

Cmir (ared,, „ver Herrſchende“), Titel d. mo⸗ 
ham̃ed. Herrſchergeſchlechter &. al Muslemin 
(Almoraviden), €. al Mumenin (Fürſt der 
Ständigen), €. al Omra (Fürft der Fürſten), 
der Miniſter u. Feldherr im Orient, der die 
vollziehende Gewalt Hatte; Titel aller Nach— 
toten Moham̃eds um. manchen Vorrechten (grüs 
ner Turban 2c.); jegt Titel der unabhängigen 
Staͤmhäuptlinge in den miohamedan. Ländern. 

Emiffür (fat.), geneimer Argejandter (Emiſ⸗ 
fär); dañ au Abzugsrine, Kanal eines Zces 


Emiſſion (lat), Ausgabe v. Wertpapieren, 
Attien ze; E’sRurs, der Brei, zu dem ſolche 
Bapiere emittiert werben; E'shaus, Banfhaus, 
weiches die übernommene Anleihe in Kurs 
bringt; E'stheorie, f. Licht. 

Eniler, Zoſ. E., böhm. w/, # !°, 1836 Li⸗ 
ban, jeit 71 Brof. Brag. Hrög. von Quellen⸗ 
werfen zur Geichichte Böhmen, 

Emma, Königin-Regentin der Niederlande, 
»2,1858 Aroljen, 2. Tochter d. Fürſten Georg 
Biltor d. Walded, 79 m. König WilhelmIIL. 
vermählt. ?2/,,90 Witwe und Negentin für ihre 
Tochter, die Königin Wilfelmine. |, 170.) 

Enmäud (a. &), O nahe bei Zerujalen, 
Dur a 

ẽnime (Große E.), ſchweiz. X, geht r. zur 
are, bildet das en N hc 
Käſefabrikation. 73 kın I 

GEnmeleia (grch.), Chortanz in der griech. 
Tragödie. 

ee (gcdh.), Arzneimittel, bie den 
Eintritt der Veinjtruation befördern: warme 
Fußbäder, Eenjteige aufdie Waden; inert. Aloe. 

Einmendingen, dad. Anıt?®, 4263 E. E. 
AG., dabei w Weiherfäloß. 

Enmenfit, von Emens in New Nor! ans 
gegebener Sprengitoff, bejigt angeblich die 
doppelte Wirkung des Dynamits, Drennt an 
der Luft ruhig ab u. it wahrſcheinlich ein 
nitrirtes Kohlehydrat miteinten Winervaljalz. 

Enmer {Zweitorn, Triticum dicdecum), 
Bramineen; Getreidepflanze rt. gedrungener 
gweizeiliger ÄAhre u. zweifrüchtigen Ahrchen: 
im mitte. ur. ſüdl. Europa wenig kultiviert. 

Emmerich, Boßert, Konponijt, Dirigent 
in Stuttgart, = %%, 1836 Hanau; Opern. 

Emmierich, © preuß. Negbez. Düfjeldorj,ftr. 
Rees, aiihein, 9622 E. E. AU. 

Emmerling = Goldnähnden. 

Enmietrit = Roitupfererz. 

Emmetropie (gich.), Normulfichtigfeit. 

Emimetihe Operation, Vereinigung der 
Muttermundriſſe, die nach der Geburt offen 
geblieben jind. 

Emminghaug, Arwed, 29, « *?, 1831 Nies 
derrogla (S.:Weimar), 73 Dirett dev Lebeus— 
derjigerungsbant Gotha. Freihändler. /, 
Gewerkslehre, Armenweſen. 

E moll- Attord=e,g,h.; E mol-Zonary 
11 vorgezeihnet. 

Emmollientia ([at.), Entzündg, milbernbe, 
erweichende, einhuͤllende Mittel: feuchte Wär: 
nie, Kette, inerlihSchleimartiges, Mehliges ıc. 

Enilüment (lat), Nutzen; E'e, Einfünfte. 

Emotion (lat), Aufregg, Erregg; E'sneu- 
roſen, daraus entſtandene Nervenkrantheiten. 

Empasma (grd.), Streupulver. 

Empech ement ifrz), angbäſch'niãttg!, Ver: 
hinderung, Hindernis; ejieren, (ver)hindern. 

Empedotſes v. Agrigent, &, « 485 vC., 
Schüler des Pythagoras u. Parmenides, # 
u. Wunderthäter, 425, Art des Todes un: 
betalit. Er nahm zuerſt 4 Urjtoffe an. Vgl. 
Lomagich 1830, Gladiſch 58. 

Empercur (jv3.), ſangp'röhr], Kaiſer. 

Eniper Straße, }. Cñepe. 

Entpetraccen, vaufchbeerenartige Gewächſe: 
ditotyle Pflanzenfamilie; 4 Arten imergrü— 
ner, Heiner Ständer, Heidenartig, nord. 

Empöätrum, |. Nuufchbeere. (Bone. 

Gmpfängnts (conceptio), durch dei Bei: 
ichlaf eingetretene Beiruchtung. 

mpfängnis, Orden der €. Unfrer Lieben 
Frau von Billa Bicçoſa, 9, 1818 don König 
Johann VI geſtifteter portug.Orden; 3Klaſſen. 

Empfinger Bad, ſ. Traunſtein. 

Emphjaje (arch.), nachdrückl., feierl. Her— 
vorhebung: eſatiſch, mit feierl. Nachdruüͤck. 

Emphyſem (greh., Luitgefhwutit), OO = 
SKant-E. (j.d) O E. der Lungen, Lun— 
nenblähung, Erweiterung der Endbläschen u, 
Verluſt der Gewebselaftizität, Behandlung: 
Ruhe, reine u, Lomprimierte Luft. 

Emphyteuſis (grch.), Recht auf Benutzung 
fremder, nutßbringender Grundſtücke mit der 
Vefugnis der Vererbung oder Veräußerung 
dieſes Benußungsrechts. 

Empire (frz.), [angpihr), Kaiſerreich, beſ. das 
Napoleons I. (le premier E.) u. UI. (le se- 
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cond E.); le Bas-E., das ojtröm. Reich; Ie 
Saint-E.,da3 heilige röm. Neich deut. Nation. 

Enpirem (grh)., Say aus ber Erfahrung. 

Empirte (grch.), fiRL Wahrnehmung. Em- 
pirismus, 3 Syften, wonach alle Ertennt⸗ 
nis aus der Erfahrung adguleiten; Empi- 
rißer, Anhänger diejer Anſchanung, reiner 
Praktiler. Die willenichaftl. E. benußt bef. 
die Analogie u. Induktion. Empiriſche Wiſſen⸗ 
schaften: W., die auf Erfahrg u. Erforſcha 
des wirft. Vorhandenen fuben: Naturtunde zx. 

Emplacement (frz.), langplaß'mangh, flüch— 
tig, meijt aus Erde hergeitelite Geſchuͤtzdeckg. 

Emplästrum (lat. #), Bilafter. 

Eniplette (frz. (angplätt), (Warenjeintauf, 

Empti;oi (fr3.), [angploa], Anwendung, 
Anlegg; Eloye [-jeh], Angeitellter, Beantter; 
e oyren, zu etwas verwenden. 

Empneumatofe (grch), Luftanſam̃lung. 

Empöli, © ital. Prov. Florenz, a/Arno, 
6719 (Bent. 17487) E. E. 

Empöre (Emporkirche), erhöhter Mäñerchor 
in_der Kirche. 

Enpörtunt (gr), Haupthandelsplatz. 

Empresmomante (grch.), Brandſtiftgstried. 

Empreffjement (ft3.), [angpreb’mäang),Eil:, 
Dienftfertigkeit; e,tert, eilig, Dienjtiertig 

Emprunt (fr3.), fangpröng]. Anleihe; €. 
ford, Zwangsanleihe; e'ieren, Anleihe 
machen. [die Leibesfrucht 

Enmipſiychoſe ars), Eintreten der Seele in 

Einpũſa, (yrd)) weibl. Echredgejpenit. 

Eınpüsa egena Charp., Heine Fangheu- 
fchrede; Mantiden; SCuropa.“ E. muscae, 
j. Entomophihnreen. 

Empyenia (gr), Eitererguß, Eiteranfaiie 
bung im Rippenfellraum. 

Einpyreum (greh.), Aufenthalt der Seligen. 

Enppreuma (grch.),brenzl.(e'ttfe) riechende 
Produkte bei der Tejrilation organ. Stofle. 

Ens, O Küjtenz im NW. v. Veutſchland, 
tomt aus der Geier Heide in Weſtfalen, 
Hildet den Tolfart u. ergießt fi als Hfler- 
u. Wefler-E, in bie Nordfee ; 320 km I., 224 
km jhifjbar. @ © preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Unterlahnkr., affahır, E. AG. A. Weltbes 
rühmtes w. 32, 1870 Begegnung König Wile 
helms I. mit Beuedetti, lezte Veranlaſſung 
zum Kriege dv. 1870771 I* Fig. 286). Wei. 
Panthel 6. X. 89. 

Emicher, r. Neben’ vom Rhein, im Rubre 
Tohfengebiet, 98 kın L., fol Ianalijiert werten, 

Eniſer, Hieronymus, Gegner der Refor- 
metion, « 1477 Ulm, + °,, 1527 Dresden. 

Emier Punktation, 2°), 1786 zu Bad Ems 
dv. den Erzbiſchöfen dv. Mainz, Salzburg, Cöln 
u. Trier zur Wahrung der Rechte des Deuts 
ſchen Epiffopats gegenüber ber@urie. Die Erz⸗ 
biſchöſe unterwarjen jich 1789. Vgl. Müncd1840. 

Emtio (lat), Kanj. 

Emu (Barembang, Dromaeus Novae Hol- 
laudiae Gray), Rajuare; 2 auf Xuftral. ber 
fchräufte Arten, Mäſichen bis 2m hoch. Fleiſch 
genießbar, Eier jehr geſchätzt 

Emulſin (Synaptas), die eiweißartigenſtör⸗ 
per der füßen und bitteren Mandeln; ſarbloſe 
gumiartige Maſſe. 

Emulfine, Präparate als Bufah 3. Walde 
mwajjer, das fie mildig ummandeln. 

Emulſion (lat.), milhähnt. Hlüifigfeit, inige 
Vermengung eines ineiner Flüifigleit nicht od. 
nue ſchwer löst. Körpers mit derſelben, 3. B. 
Ol u. Fette in Wafjer (Öl-E.) od. Mandelmilch. 

Emundantia (lat) Reinigungsmittel. 

Emys, Enmpiiditbfröte; Teſtudiniden; 19 
amphibiotiſch ſebende Arten, worunter eine 
europ. E. iutaria Gray, 21/26 cm l., Gud- 
u. MEuropa, eßbar. 

Enafiter (Enalejöhne), zuMoſes Zeit Rieſen⸗ 
geſchlecht im ſüdl. Kanaan. 

Enaliviaurier (Seedrachen), große fofftle 
Reptilien, beſ. des Jura (Sauropterygier und 
Ichthyopterygier). 

Enalläge GHeteroſis, grch.), in der Rhetorik 
Vertaujchg v. Wortformen od. Wortarten. 

Enanthema (grch), innerer Ausſchlag auf 
einer Schleimhaut. 

Enantioblaiten (och. Gegenkeimige), im 
natürl. Pflanzenſyftem Reife der Monoko— 
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tofen, mit regelmäßigen Blüten und atropen 
amentnofpen; enthält nur ausländ. Familien. 

Enantiologie (grch.), Gegenrede, Einſpruch. 
Enareice Gnari), See im ruf. Lappland, 
1421 qkm. 

Enargit, Mineral in derben, grobkörnigen 
oder ſteñgel. Aggregaten. Eiſenſchwarz. Bern. 
En arriere (fra.), (alarrjähr], rückwärts 

nartbeöfe (gr), das Nußgelente. 

enault [enob}, Oouis, franz. / in Bari3, 
1824 Iſigny; Vf Romane, Neijejchilderungen, 
Aunſtkritiken. O Etienne, Vetter vn. O, #1818, 
Roman. 

En avant (fr3.), fanawang], vorwärts! 

En bloc (frz.), [angbiöd], im ganzen. 

En cabochon (fr}.) langtaboſchong] ge- 
IMnitten, ein Edelitein mit einer fladen u. 
einer gemwölbten Ceite. 

Em canaille (frz.), Jang Tandij], wie einen 
Lump, einen Schurlen behandeln. 

En carricre (frz), langtarriähr]), in be— 
Sleunigter Gangart. 

Enecinte (fr3.), JangBängt), (%), durchſturm⸗ 
freied Hindernis gededte @unttwallg ; bei mehjres 
ren Es heißt die inerjte, bie andern ſchützende 


Yaupt:C. — 

Encephalſitis (grch.), Gehixnentzündg: Fio 
malacie, Gehirnerweichg; Elocete, Gehirn⸗ 
— Elum. Gehirn. 

Enchantſement Irzi), angſchang“ mang),Be⸗ 
gauberung, Entzücken; eſieren, entzüden, be— 
aaubern. lſchaft eines Befehlshabers. 

En chef _(fr3.), langſcheffſ, in der Eigen— 

Endiridion (gr), wiljenihaftl. Handbuch. 

Enhondröna (grd.), gefehtwulftartige Neu— 
dildurg der verſchiedeuſten Organe, im Aufs 
don dem Knorpel ähnlich. 

KEncina, Juan def, ſpan. O/, # 1469 Sala⸗ 
anca, Sekretär Albas, päpffl. Kapellmeifter, 
+1534 Salantanca „Cancionero“ 1496 ut. 1509. 

Ende, DIoS. Franz, /, «2°, 1791 Hamz 
durg, feit 1825 Direktor der Sternwarte Berlin, 
1, 65 Epandau. Weftirmte die Bahn des 
Hrden Kometen. /.|®), 171). Bol. Bruhns 
‘869. © rdmann, 9, « ?%, 1843 Berlin, 
Brof. Bon ihm dort: Königin Luife, Jahn, Kurf. 

riedrich I. 2C. 

Entombrement (franz.), fangtongbrmang], 
Raͤumüberfüuung durch leichte Schiffsfradit. 

En commandite (ftz.), |. Uffocis. 

En conflance (fr3.), (anglongfiängß], im 
Bertrauen, vertraulich. (SAuftealien. 

Encounterbai, Bucht des Indiſchen Ocean, 

Euerinidue, ſ. Enfriniden, 

Encptiifa (grh.), Rundſchreiben des Papſtes 
9.2. %i,, 1364 mit dem Syllabus). 

@ucpelopädier grch), überfichtl. Darſtellung 
einzelner Wiſſenſchaften oder des geſamten 
wiſſenſchaftl. Gebiets, entweder ſyſtematiſch (ox⸗ 
gınif abgehandelt) od. alphabetiſch. Epoche— 
Siachend die (v. Diderot u. d'Alembert) große 
drahe E. 1751/72, XXXV. In Deutſchland 

ett 1818 die E. v. Eric u. Gruber, mehrere 
100 Bde. Encyklopädiſch, alle Gebiete ber 
Wiſſenſchaft ninfaffend. 

Encyklopädiſten, Mitarbeiter der franz. 
Eneyflopädie (Diderot, d'Alembert, Rouficau, 
Soltaire, Grimm 20); dañ die Anhänger 
wrer Weltanſchauung. 

Endarterie, vor ihrer Gliederung in Kapil— 
laren wicht anaſtomoſierende Arterien (Ge— 
Hirn, Niere rc); wichtig in Bezug auf Embolie. 

Endarterittiß (griech.), Entzüudung der 
AReren Arterienhaut. 

Endaich (Pik E), Ellenmaß in der Walachei, 
der Türkei, Ügypten, c. 0,4. m. 

Ende, Serm., A, **, 1830 Landsberg a! W., 
%rof. Berlin. Gemeinſchaftlich mit Wild. VBöd- 
man thätig. 

Endemann, ih, Fr, » 4, 1825 Mare 
surg; 75 Prof. Boni. Handelsrecht, Zivil⸗ 
srozehordiiung, Eiſenbahnrecht u. a. 

Endemie (grdh.), beftändig an einem Ort 
derrſchende Krankheit: Wechſelfieber, Kretinig= 
mus, in großen Städten Diphtherie zc. Bgl. 

idemie. Endemiſch, einheimiich, örtlich. 
nbdenich, Dorf, preuß. NegBez. Cöln, Lande 
t.el8 Boi,3354€. Frrenanftalt. [* 1824 Wien. 

Enber, Eduard, ww, Genre- u. Borträtgt, 
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Endermatika (acdh.), Mittel zur Einreibung 
in die ihres Epithels durch Blaſenpflaſter be— 
raubte Haut, jcht ungebräuchlich, [im Heinen. 

En detail (fra ), [angdetäjl, im einzelnen, 

Endicott, Biltam Eromwninsfield, nord» 
amerif. Botititer (Demofrat), #!%,, 1827 Saleın 
(Maſſachuſetts), 73 Oberrichter in Boſton, 
85/89 Kriegsminiſter. 

Endingen, © bad. Kr. Freiburg, 2704 €. 

Endiometer (arch.), Inftrument 3. Beftimgd. 

Endivic = Cichorium. Ionevidians. 

Endlicher, Step. Ladist., 9, »?'/, 1804 
Straßburg, + 2°), 49, Prof. u. Direftor des 
Botan. Gartens Wien. 3f. „Genera planta- 
rum“ 36:50 u. „Enchiridion botan.* 41. 

Endoarterittid (grch.), = Endarteriitiß. 

Endecarditis, (gcch.), Entzündg der tieren 
Herzauskleidung. 

Endocarpftuni (grch.), iñere Fruchthaut. 

Endodermis (ar), Gefäbbündelſcheide, 
Schußpſcheide, trent die Gefäßbündel vom 
Pareuchyur. 

Endogen (grch.) v. tien wachſend; X'ae bei 
De Candolle = Monokotyledonen. 

Endometritt8 (greh.), Gebärmutterlatarrä. 

Endophlebĩtis ar). Entzündg der ifieren 
Haut der Venen. 

Endophäten (gr., 9), Jñenſchmarotzer, 
Moycelinim, Lebt in den Schmarogerpflanzen. 

Enbor (a.@), © Paläftina, füdweitl.v. Sce 
Tiberiad; hier befragte Saul bie Hexe v. E. 

Endofföp (grch.) Vorrichtung zum Hineins 
fehen in die Harnblaje; E’te, Unterſuchung der 
Harnblafe mit dem E. Val. Grünjeld 1877/80. 

Endosmöfe u. Erosniöfe (Diosmoſe, Os—⸗ 
moje,gch.), Wiſchungserſcheinung bei 25Lliffigs 
feiten verſch. Dichte, die durch eine poröje 
Sceidewand von einander getrent find. 
Wichtig im Tier: u. Pflangenleben. 

Endojperm (gre., 9), iñnere Kernmaffe, bie 
altmählich den Embryo untgibt. 

Endoſſiermaſchine, Maſchine zur Herſtellg 
des Salzes und runden Buchrüden. 

Endotbeliöm, von Endothelium aus-, zu— 
weilen inEndothelfvebs übergehendeNeubitdg. 

Endothelium (grd.), die Zellaustleidg der 
aeidloijenen Hohlräume des Körpers, z. B. des 
Blutgeiäßſyſtems, der Gehirnhöhlen. 

Endymion, Cohn des Aëthlios (Zeus), Ge: 
Liebter der Artemis (Seiene). 

Energie (grd).), O Thattraft, ſtarkes Wir: 
tungevermögen; energifd, in d. Siñe wirkend. 
O Nrbeit3: od. Wirküngsfähigkeit der Kör— 
per, in Meterkilogranien ausgedrilckt. 424 mkg 
erzeugen eine Wärmemenge, die 1 kg Wafjer 
um 10C. erwärnit, u. die wieder eine Ärbeit v. 
424 mkg verrichtet imechaniſches Aquivalent 
der Warme). Sie ift rußend, potentiell, E. 
derSpannung, Spannkraftin einem über dem 
Boden ruhenden Körper, in der aufgezonenen 
Uhrfeder; thätig, Rinetifh, aktuell, E. der 
Bewegung bei einent fich bewegenden Körper. 
E. verichwindet nur ſcheinbar, in Wahrheit 
verwandelt fih nur eine Art der E. in eine 
andere (Gefeg der Erhaltung der €.). 

Enervation (lat.), Entträftung; Durch— 
fchneidung eines Nervs. 

En face (frz.), ([angfaß], von vorn. 

En famille (fr3.), (angfamij], (nur) im 
Familientreis. 

Enfant (fr3.) fangfang), Kind. F. terrible 
(zribl), (fhredliches Kind), Menſch, ber die 
Eigentiimlichteit Hat, Naheftehende unabſicht⸗ 
lich in Verlegenheit zu bringen. FP’s de 
troupe [-deirupp], Söhne dv. Soldaten, bie 
bei frz. Regintentern biß 1884 auf Staatskoſten 
erzogen wurden. E’s perdus [=perdü], im 
Mittelalter, bis 17. Jahrh. ſchlachteröffnende, 
leichte Jufanterie, galt als verloren. 

Eniantin [anfongtäng), BartHefeny pros- 
per (Pire &.), « °j, 1796 Paris, + *'/, 1864. 
Vertreter des Saint-Simonismus, verwirks 
lit 1833 in E's Mufteranftalt Menilmons 
tant. /. [31532 €. E. Rgl. Gewehrfabrit. 

Enfield [ehittd], O engl. Sraffch. Dliddlefer, 

Enfilade (fr3,), [angfilad], aufaftenhängende 
Reihe; Beſtreichen (enfilieren) einer Linie 
oder Truppe durch ſeitliches Feuer. 

Fufin (fr3.) [angfäng), endlich, kurz. 


Eunflanmieren (irz.), [ange], entflam̃en. 

Enflrurage [angflörahjch], Deren v. 
Parfum, durch Aufierenen friiher, wohlrie⸗ 
chender Blüten auf Ole od. Feite. 

Enfonc ement (frz.), langfon imengt, Ber» 
tiefung, Einrenung (einer zlür); elteren, 
einrenen. 

Enfumieren (fry.), [angflime], eingualmen. 

Engädin, Thal, Graubiinden, von Maloja 
6i8 zum Pak Finſtermiluz, vom SA dur» 
flofjen; in OBer- u. Ainter-. geteilt, zuſamen 
1717 qkm, 10120 &. Im Ober-g.: Silva⸗ 
ylana, Gt. Morik, Samaden, Bontrefina. 
Im Yinter-E.: Tarafp, Shuls. Vgl. Caviezel 
5. Aufl. 1888. 

Engagement (frz), fangaafhmäng), Ans 
werdg, Anfrellg, Gefecht; e teren, anwerben, 
anjtelen. &’sörief, Echluboͤrien Vertrag bei 
Kauf oder Verkauf von Wertpapieren. 

Engbrüftigfeit, Erſchwerung der Atmung. 

Engel (Bote), uͤberirdiſches perfünl. Weſen 
mit Hoher —— u.Willenstkraft, nach der 
Bibel auch Vermittler des Erlöſungswerkes. 
Die guten werden als immaterielle Weſen 
voll Unſchuld gedacht. 

Engel, O 308. Jaf., äſthet. u. populär=g 
4, * "0 1741 Parchim, + daf. ?%, 1802, Ers 
zieher Friedr. Wild. TIT., 86/90 Dir. d. Berl. 
NationaftHenterd. Roman „Lorenz Start”. 
Bol. Kürfchner, D.N.L. 32.136. O Hof, K, 
bis 1874 Prof. Wien, « daf. 9, 16. Patho⸗ 
logiſche & O Sarl, Yw, » ©, 1818 Thies 
denmiefe (bei Hañover), + *%/,, 82 Kenfington 
(London). Muſikinſtrumente. @ Ernfl, Sta⸗ 
tijtiler, e 2%), 1821 Dre&den, 50/58 Vorſt. des 
tat. ſächſ., 60/82 des tal. preuß. Statiſtiſchen 
Bureaud. © Friedrid, A, * 1821 Danzig, 
+ 7%, 90 Berlin, 57/81 Docent in Prostau; 
eL.® Guflav, ⸗ 2%), , 1823 Königsberg, 8 
u. feit 74 Gefangslehrer an, der Kal. Hoch⸗ 
ſchule für Mufit in Berlin. „Afthetit der Tons 
funit" 84. O Karl, gu. /, Tresden, «*, 
1824 Dfdenburg, ſchrieb Über Don Yuan ü. 
Zauft. O Eduard, /w, Berlin, Beamter bed 
Neihstags, « 12, 1851 Stolp. Schrieb über 
franz., engl. fu. norbamerifan. Kitteratur, 

Engelberg, herrl. Alpthal ſchwei z. Kanton 
Unterwalden mit Dorf E., 1010 m über dem 
Meer. Mönchskloſter u. Kurort, 1973 E. 

Engelbert, 1., der Heilige, # 1185, Erz⸗ 
biijhor v. Eöln 1215,25, ';,, 25 burch Sriebr. 
dv. Jjeuberg ermordet. Vyl. Ficker 1853, 

Engelbrechtien, Cornelis, niederländ. ggf, 
« 1468 Leyden, + 1533 daf. 

Engelhard, Bilß., Zu. Hañover, “9, 
1813 Grünhagen bei Xuneburg. „Eddafrieg” 
(Schloß Maricıburg). |ftattegat, 1956 E. 

Engelbotn, Oſchwed, Län Chrijtianftad, am 

Engelien, Ang., D/, Reltor in Berlin, » 
2%]. 1832 Landsberg a. W. 

ngelmackerei, vorfäl. Körberung bes Ts 
de3 don in Pflege gegebenen Kindern. 

Engelmann, Q Bird., Verlagsbuchh., o !, 
1808 Leingo, + "%,, 78. Fachwiſſenſch. Kata— 
loge ꝛe. @ Georg, Au. @, 1809 Frank⸗ 
furtM, + 4, 84 ©t. Lonis. Syftematit ver 
Kafteen. © &ud., Sohn ı. feit 1874 Gejchäfts» 
teilfaber v. O. £/, « #1, + 2%, 88. 

Engelrst = Englifd) » Rot. 

Engel, Sriedr., Cozialijt England, «1819 
Barnten, Gehilfe d. Karl Marge. Vf. „Der Urs 
fprung der Familie“ 4. U. 92 ꝛc. 
Engelöberg, DAin der Rhön, 734 m. O O 
in Ofterr.«Schlefien, Bez⸗H. Freudenthal, 2270 
€. Leineninduftrie. 

EL €. 5., 8, Pfeud. für den Mi 
niftertalrat Ed. Schön, Wien, «227, 1823; +*'/, 
79 Deutſch⸗Jasnick, Mänergefang. 

Engeldburg, Rom, uripringl. Grabmal da 
driang, jpäter päpitliche Seite, dan Staats 
gefangnis. [Cöln, Kr. Wipperfürth, 3988 E. E, 

Engelskirchen, Landgemeinde, pr&. Regbez. 

Engelfüß, f. Polypodium. 

Engelwurz, f. Angelica. 

Engen, © bad. Kr. Konſtanz, 1568 €. E. 
AG. %, 1800 Gieg Moreaus über die Ofter- 
reicher unter tray. [gemeinen. 
En gön6ral (frz), [angfchenerall), im all: 
Enger, O pri. Regbez. Winden, fir. Her⸗ 
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ford, 2271 ©. Hier einft Wittekinds Nefidenz. 
In der Kirche fein Grabmal (1377). 

Engerling, Larve des Mailäfers, 
Engern (a. @), der mittiere Teil vom alten 
Sachſenlande, zu beiden Seiten der Weſer. Der 
König v. Breugen und die ſächſ. Herzöge neñen 
fi im großen Titel Herzog v. E. 

n ers, o theinpreuß. pn. Coblenz, 
fc. Neuwied, aiRhein, 2460 E. E. 

Engerth, With. Ritter v., ©, « ?*, 1814 
Bleb (Schleſſen), 55,60 Generaldir. d. Etaatd» 
eijenbabngejelfichaft, + %, 84 Leesdorf : Wien). 
Konfreuierte 50 eine Tenderlokomotive für die 
Semeringbahn. Verdient um Tonauvegulierg. 
D duard v. we, Bruder v. O, » 18 1818 
eb, Rektor der Aladentie der bildenden fünfte 

ien. Fresken im Operndaus. 

Enghien jarapjäng), Kudw. Ant. Heinr. v. 
Bourbon, Herjog_d., 1772 Chantilly, 
Sohn, des Herzogs Heine. Lüdw. Sof. v. Bour- 
bon, fänipite 92 als Emigrant, lebte jeit 1801 
u Ettenheim (Baden) mit der Prinzeſſin v. 
FodaneBRocjefort, dort auf Bonapartes Befehl 
74/237, 1808 aufgehoben u. 2!/, 1804 in Vinceñes 
erſchoͤſſen. Vgl. Welſchinger 1888. 

Enghicn [anggiäug), OD © beig. Prov. Heñe⸗ 
gau, 4813 E. E, Schloß, Barl. @E. Les RZains 
ftä bäng), w frz. Dep. Seine=et-Dije, nicht 
weit bon Raris, 2670 & 5 Schwefelquellen 
1014 C. E (Kanton Bern, w. 

Eugiitein (Enggiftein), Dorf im ſchweiz. 

England, der ſüdl Teilder großbritan. nel, 
geil en Kanal, Nordfee, Schottl ind, Iriſchem 

eer, Wales u. Atlant. Ogcan, 191628 qkın, 
27482104 E. 27, v. E., bef. im O. n. SO. find 
nieberes, fruchtbares Land; a namentlich im 
W. und NW., 5 B. Eummbrians Mountains, 
Peñiniſche Kette, we von Cornwall u. Devon. 
€. batein überaus reiches Fluß⸗ u.Ranalfyiten; 
don ben mer al3 50 Flüffen find am bedeutend 
ften: Humber, Merſey, Severn und Themfe. 
Klima feucht, aber gleichmäßig u. mild. Haupt⸗ 
befhäftigung: Acker- u. Bergbau, Viehzucht, 
Handel, Znduftrie u. Schiffagrt. Haupterzeug⸗ 
niſſe: Baumwollwaren, Bier, Eifen, Fahrzeuge, 

lachs, Garn, Geireide, Glas, Heringe, Kohlen, 

pfer, Leinen, Maſchinen, Metallwaren, Pa— 
pier, Salz, Vieh, Wollwaren u. Hin. Polit. 
Einteilung: 63 GrafſchaftsSe und 42 Sraf- 
ſchaften; Haupt@Xondon. Das Weitere ſ. unter 
Srwäbritanien. 

Engler, Adolf, @, « *°), 1844 Sagan, 78 
Krof. Kiel, 84 Breslau, 89 Berlin; verdient 
um Syſtematik. Wit Prantl Herausgeber 
der „Natürl. Pflanzenfamilien“. 88 fl. 
Eungliſch⸗biſchöñ. Kirche = Anglikanſche 8. 
Engliih:Blau (Fayeıceblau), Miſchg v. In— 
digo u. Eifenpitriol. Auch — Bergblau oder 
Miſchungen v. Berlinerblau mit Indigo. 
Engliihe Fräulein, O Neitenorden, 1534 
in Mailand v. der Gräfin Luife Torelli ge- 
ftiftet. Zweck: Beſſerung weiblidyer Gefallener. 

Klofterfrauentuftitut, geftiftet 1609 0. Maria 
ard; Erziehung u. Srantenpflege 1703 be= 

Saat Haut = Hühnerleder. [ftätigt. 
Englifge Hochkicche, f. Anglikaniſche Kirche, 
Englifhe Komödianten, Wandertruppen, 
Aniengsd. 17. Jahrh in Deutihland, dbiedur 
engl. Stüde in deutfcher überſetzung Einflu 
auf dag deutſche O auzübten. Vgl. Meißner 
1883, Kürſchner, D.N.-2. Bd. 23, 

Engliihe Krankheit (Rhachitis), zuerft v. 
engl. Ärzten beichriebene Krantheit, befällt Sin= 
ber bef. v. 1. Viertel bis zum 3. Jahre. Die 
—— bleiben lange offen, die Knochen 

nb weich (daher ktruce Reine); bie Gelenkenden 
u. Rippenknorpel ſchwellen an 6 doppelte 
—— STE afthnauhnl. Zufälle, Diar- 
rhöen, Kovfichweiße Wehandlung: allg. Hy⸗ 
gieine, Bettruge, Solbäder, inerl, NE 

Engliſche Kitteratur, eine der am meitten 
national ausgeprägten L'en. Drei Haupdtper 
rioben. Erfe Perlode: —— Heit 
449j1066. Neben d. angelfächf. /entwideltefich 
infolge Einführung des EHriftentums_d. Feſt⸗ 
lande Her eine lateinifche, fat ausschließt. licchl. 
Ritt. Zweite Periode (1066/1558). Mit Eroberg 
Englands durch d. Normañen erwachſener frz. 
Einfluß. Bibelüberfegg dv, Wiclef (Ende 14, 
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Kadrh.). Mit Geoffroy Shaucer, ber die engl. 
Sprad)e zur Schriftſprache erhebt, beginnt die 
eigentl. e. 2. Die Volksdichtung erblüht in 
herrlichen Balladen. Die Bekañtſchaft mit der 
itafien. Litt. führt zur Nachahmmig der Itas 
liener, bie mit Surren ihren Ausgangspunkt 
bat. Dritte Periode (1558 bis heute). Volks- 
tümliheBäbnendichtung: größter aller dramat, 
Dichter: William Shaleſpeare. Vor ihm Mars 
lowe, Begriinderbesengl. Dramas. — 
Im: Veanmont un. Fletcher (gemeinfam), Ma— 
inger, Ford 2c. Romantik (Spenjer). Puri— 
tanischer Geift: Milton. Bedeutenditer Dichter 
der Reftauration Der Etuart3: Dryden. Dioras 
liſterende Richtg (Addiſon, Defde, Rihardfon, 
Goldſmith). Vertreter des Humors: Fielding, 
Sterne. Die durch Percy u. a. veranſtaltete 
Samtlg altengl. Balladen u. Vollslieder be— 
fruchtete den Boden, auf dem die Liederdichtg 
aufblühte u. in Robert Burns u. TH. Moore 
ihren Höhepunft erreichte. Der Roman feierte 
in Walter Scott feine höchſten Triumphe, u. 
endlich erhob fih Lord Byron, der größte engl. 
Dichter jeit (u. nächſt) Shaleſpeare. Lyrifn. 
Roman behaupten feitben den Vorrang in d. 
e. 2. Hauptvertreter ber erjteren: Hood, Fe— 
liria Hemans, Bayly, insbeſond. aber Ten— 
nyſon. Hauptvertreter des Romans: Bulwer, 
Cooper, Marryat, Didens,Thaderay, Disraeli, 
George Eliot, Collins 2c. In der w/ glänzen: 
Aliſon, Carlyle, Grote, Turner, Lingard, Tytler 
u. Macanlay. Kuiturw/: Budle, Leckey, Tyt⸗ 
ter. 2: Bacon, Hobbes, Lode, Hume, Spencer. 
Raturforfcher : Lyell, Darwin g:UdamSmith, 
Malthus, Ricardo, 3. Et. Mi. Bol. Taine 
Hist. de la littCr. anglaise, deutſch 1877/78; 
ten Brink Geſchichte der e. 8. 77 fi., Engel 83, 
Körting 87, Bleibtreu (19. Yahrh.) 87. 

Engliiher Gruß, f. Uve Maria. 

Engliiher Schweiß, im 15. u, 16. Jahrh. 
epidemifche Krankheit in England, Beutjchland, 
Holland; enorme Transpiration, gewöhnlich 
in 24—48 Etumben töhtlid. 

Englifhed Grad = Seidenbarm. 

Engliſches Horn, erweiterte Oboẽ tieferer 
Zage (in F) v. Magender Klangfarbe. 

Englifched Leder, dicht gewebtes, geköpertes 
BaumtoNgewebe mit geringem Glanz. 

Engliſches Pilafter, mit Haufenblafe be— 
freichener Taffet. 

Englifche Sprache, Miſchſprache aus dem 
Angeljächſiſchen (f.d.) u. d. Franzöſchen. Zahl- 
reihe Dialette in 4 Gruppen: d. nördl. (notts 
hunibriſche), d. öftf., d. mittlere u. füdl. Gruppe. 
Von großer Wichtigkeit für die Entmwidelung 
der engl. Spr. u. Litt. iſt der ber nördl. Dia— 
leftgruppe ſich anſchließende ſchottiſche Dialekt. 
Das Engliſch in den Ver. Staaten Bat eine 
abmweihende Ausſprache. Am reinften das Engt. 
v. London u. Dublin. Gramatilen v. Mätzner 
3. 4. 1880 ff, Koch 2. U. Bıff., TII, Wörter 
bücher v. Mebfter n. A. 88, Murray 34 ff. 

Engliſches Riechſalz-zkohlenſaures Am̃oniat. 

Engliſch Gelb- Bleioxychlorid. E. Gewũrz 
= Biment. F.Grün > Schweinfurter Grün, 

Engliich:Not, (Engelrot, Eifenrot), verſch. 
Nũancen v. Eiſenoxyd, bezeichnet als Indiſch-, 
Perſiſch⸗ Bolier-, Gold⸗Stahl⸗, Chemijch⸗ 
Neapel» Nurnberger⸗, Franzöſiſch-, Preußiſch-, 
Vandycks⸗, Marsrot, Eiſenviolett ꝛc. Als Un- 
ſtrichfarben u. Poliermittel. 

Engliſch Salz = Bitterſalz, ſ. Magneſia. 

Engliſh Harbour lingliſch Harrbör], Hafen® 
auf berengl. Antilleninjel Antigua, @.Weriten. 

Engliih Niver, f. Churchill, 

Eugtifh fpefen (engl.) Linglif}, (gier wird) 
engliſch geſprochen. 

Engliſieren, die Gewöhng zum wagerechten 
Tragen des geſtutzten Schweiſes bei den Reit— 
pferden durch Zerſchneiden der aufziehendeu 
Musleln. Topferei). 

Engobe (franzöſ.), fſanggöob], Angußfarbe 

En grande tenue (franz.) ſangrangdtenüh), 
in höchſter Augftattung, in Paradeuniform. 

Engraulis, ſ. Anſchovis. [tige Auszackung. 

Engrölure (franz.), [anggräfüde], ſpitzenar— 

En gro (franz.), (anggro], im Großen; 
daher S.-Hanbel, «Händler. |Em. Webereien. 

Enguera, © jpan. Prov. Valencia, 6256 
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—— (grch.), Vergrößerungsglas. 

Endbarmonifch grch.), Töne, die dem Klange 
nach zwar gleich, in der Harmonielehre aber 
verſch. Beneñung u. Bedeutg haben (cis-dea 2c.). 

Enbuber, Karl v. Genreg‘,«?°,,18119 
+9, 67 Münden. Schwäb. Volksleben. 

Enhfdris, f. Seeotter. 

Enif, Stern 2. Größe am Maul des Pegafus 

Eningen, Dorf, württemb. Schwarzmwaibfe., 
8510 €. Leinwandhandel. [rüden. 

Enivrieren (fr3.), [anim=], beraufchen, bes 

Enjambement (frz), Tangfhangb'mang}, 
Übergreifen v. einem Verfe in den andern. 

Enjen {ft3.), langſchöh), Spieleinfatz. 

Entauftif(grd.), Kunft der Griechen, Wachs» 
farben einzubreiien ;jegt Art Temperamalerei; 
auch die Aunft Gips(abgüffe) duch Tränten 
nit Wachs, Stearin zc. in ſog. Eifenbeine 
mafje zu verwandeln (enlauftieren). Vgl. Den⸗ 
ner u. Richter 1835. 

Enkhuyzen ſ-heuſen), © niederländ. Pros, 
Nordäolland, alguideriee, 5780 €. E. Fifcherel, 

Enkirch, O preuß. Regbez. Coblenz, Kreis 
Bel, r._a/Mofel, 2143 E. E. Wein. 

Enkläve (lat), Teil eines Staates, ber d. 
einem andern Staatsgebiet umſchloſſen if. 

En klitiſch (grd).), in der gried). Grat. das 
en eines Wortes an das vorhergehenbe. 

nköping, O jdywed. Län Upſala, a / Mä⸗ 
larfee, 3371 E. E. Gemüfebau. & 1365. 

Entomiditif (gich.), Lobpreiſung verbienter 
Mäñer in einer Rede (Knſtomion) ob. Gebt 
(EnRomtaflikon); der e3 thut: Enkomi— 

Gntöpe (grd.), Einſchnitt. 

Entouragieren (fr3.), [angfus], ermutigen. 

Enfriniten (Entroditen), Encrinidae, fof« 
file Crinoideen aus ber Trias, bei. Encrinus 
liliiformis Scht. im Muſchelkalt E’Ralkfiein, 
an Enfriniten reicher Kaltſtein db. Triadgruppe, 
f. Crinoidea u. Crinoidenfalfitein. [druderel 

Enlevage (fra), langlewahſch), |. Beug- 

En masse (frz), [angmajj'), in Maſſe. 

En miniatare (fr3.), [angminjatügr], im 
Kleinen (malen). Heutige Caſtro Givvant 

Enna (Heña), (a), © u.@ aufSizilien, das 

Ennaetiris, bei ven alten Griechen Beriode 
v. 8 Mondjahren, bie im 9. zu 8 Spnenjahren 
ergänzt wurden. Eñaẽteriſche Zelte in dieſem. 

Ennealgrd,), neun; E’'gon = Neuned. 

Enneabcfasteris (grd).), Cyllus v.19 Jahren 
zur AUnsgleihung zw. Mond» u. Soñenjahr. 

GEnneberg (GadertHal), rauhes Alpenthal in 
Tirol mit 5465 E. (Ger.Bez.). 

Enneccerus, Ludwig, pi u. Polititer, feit 
1873 Prof. Marburg, » 17,43 Neuftadt a. R., 
87/90 u. feit 93 Mitgl. des deutſchen Reichs⸗ 
tages, feit 82 des preuß. AbgH. (nationalf.). 

Ennemofer, 50f., #, »*51,, 1787 Hinterfes, 
Offizier des Lützowſchen Sreilorps, 1819,97 
rot, Bon, feit 41 Münden, 7%, 54 Egern. 
Vertreter der magnet. Heillunde. Bf. „Bes 
fchichte des tierijchen Magnetismus“ 44 u, a. m. 

Ennen, Leond., Ww/, » °4 1820 Schleiden 
in der Eifel, 57 Stadtarchivar Cöln, + daf. 
24, 80. „Beichichte der Stadt Cöln“ 63/69 V, 

Gnnepe, weitjäl. a’, geht I. zur Vollme, 35 
km; daran die induftriereiche E’r od. Emper 
Straße, 11 km I. [am Fergus, 5460 E. RE. 

Ennis, Haupt® der irifhen Srafid. Clare, 

Enniscorthy, © iriſche Prod. Leinfter, Graf⸗ 
ur Wexford, a/Slancy, 5648 E. 

‚nnisftllen, Haupto ber irischen Grafſch 
Fermanagh (Alfter), 5570 E. E. 

Ennius, Quinins, röm. /, «239 vC. Rudi 

Galabrien), + 168, Vater der röm. Kunftpoefie. 
ruchſtüde bei Ribbeck. Vgl. 2. Miller 1884 

Ennodiud, Magn. Sel., #473 Arles, 311 
Biihof v. Pabia, + 521. Vgl. Mom̃ſen 1885. 

Enns, Or. Neben der Donau in OXOftere 
reich, 290 km. O Sebd., Bez.-d. Linz, a/E, 
2130 (Gem. 4674) ©. E. 

Ennuii (frz.), lannüih], Langeweile; ejyle- 
ren [eijies], langweilen; ejyant [ijang], lange 
weilig. 

GEnomoti Takeaki, japan. Staatsmañ, 68 
Aubänger des Shogunats, 75 Gefandter Pe⸗ 
teröburg, 82 China, 85 Verkehrs miniſter, 91 
Minister des Auswärtigen. Augapfels. 

Enophthaͤlmus (grch.), Burüdtreten des 
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Endrm (lat), übermäßig (groß). 

End, © europ. Türkei, Witajet Mdrianopel, 
am Ageifhen Meer, 8000 E. Hafen. E. das 
alte Acnos. — des Poſeidon. 

Enoſichthon (Enofigäo), Erderſchütterer, 

Enosmõie (gr) ⸗Endosmoſe. 

Enoſtõſe (grch.) Knochenwucherg nach iñen. 

Endtrio Nontano, Pſeudonym, ſ. Carducci. 

En passant (frz,.) [ang pafjang), im Bors 
Rbergehen, nebenpin. 

En profiliftz.), [auge], im Seitendurchſchnitt. 

En question (frz.), [ang keſtjöngl, in Rede 
ftehend, fraglich. lu. Unterfuhung. 

Enquẽte (frz.), langkäht], amtlihe Erhebung 

Enragiert (fr).), Jangsrafdys], wütend. 

Enrbumiert (frj.), [augrü:], verichnupft. 

Enrolieren (frz.), [angz), in Lifte, Muftes 
rungsroſle eintragen, anmerben, 

Ens (lat.), Wefen, Ding. 

Enfchede, Oniederl. Prod. Opverijffel, unweit 
Der deutjchen Grenze, 7079 E. E. 

Enfemble (frz), langſſängbl), zuſamen; 
Subft.: das Ganze, Tünftteriiches Bufanteie 
wirken, auch tünftlerifche Geſanitwirkung. 

Enfifer (lat), Schwertträger, Titel des Kur— 
fürften dv. Sadjfen als Erzmaſchall. 

Enfilage (fr3.), langſiläſchl, Aufbewahrung 
don Wrünfutter, bei der es gärt u. ſauer wird. 

Enfinger, O Arid, A aus Beru, + 1429, 
par beim Ulmer, Mailänder u. Straßburger 
Kom beſchäftigt. O Morig, Enlel v. O. &, 
1405/80 am Uimer Dont. 

Enſisbeim, © im Oberelſaß, Fr. Gebweiler, 
asa, 2709 E. Y. AG. X Yın 1674. 

Enfivat [angfüvall), Ort belg. Brov. Lüttich, 
bei Verviers, 6494 E. E. Tuchfabrifen. 
Endslin, O Theod. Chriſt. Sriedr., Vers 
lagsbuchyändt.,» 13/,, 1787 Klein⸗Sulz b. Ans⸗ 
dach, + */, 1851 Verlin. Förderer der litter. 
Rechtsverhältuiſſe, ebenjo ein Sohn O Adoff, 
«1,1826, + *, 82 Berlin. Weſen. 

Eñſoph, in ber kabbaliſt 2 daB göttliche 

Euftatit, Abänderung bed Augit, a 
big geiblichsgran. 1855 in Mähren gefunden. 

En sulte a [angßmwit), Hierauf; im Ges 
folge, f. Suite. 

Futuda pursactha (Nieſenhülſe, Meerbohs 
ne), Bapilionaceen; fletternder Strand auf 
den Kanarien. Die Früchte (meftind. pake 
nüſſe, St. Thomasherzen) zu Tabaksdoſen zc. 

Entail (engl), [entcht), in England Vers 
fügung über Grundeigentum über den letzten 
Tebenden Erben hHinans. ſſchneiden, anbreden. 

Entamieren (frz), [ange], anfangen, ans 

Entartung (Degeneration), rüdinveitende 
Enwickelung eines Lebeweſeud. In der Kim 

wardlung dv. Bellen in andere chemiſche Bus 
amenfegungen, 4.8. die Muskelfaſer in Fett, 
ie Drůſenzelle m Schleim rc. od. von Abnahme 
d. Ernäbrungss u. Yeiftungsfägigfeit begleitet. 

Gntäfis (ard.), Ausbauchung, Verftärkung 
eines Säulenſchaſtes nach unten, Fr 

Entbindung ſ. Beburtögitfe. [propriation. 
Enteignung Gwangsenteiguung) f. Ex— 

Entelechie (acd).), bei Ariftotetes bie Seele 
als das Lebensprinzip bes Yeibes. 

Enten (Anatidac), Familie der Schwimvö— 
gel, mit breitem, flacher Schuebel, enthätt über 
49 Arten der Gattungen Anas, Aix, Spattla 


u. Cairina, Anas boschas, SHtod-E. (Wild⸗ 
März: Stoß⸗Ente); A. crecca, Krid-E.: A, 
acuta, Spieh-E.; A. strmpera, Schnatler-g.; 


A. — Anäß-E.; A. Tenelope, 
gr .&.; Alx eponsa, Ziraut-E. (Harolinens 

.); &patula clypeata, Löſſet-G. Cuirina 
moschata, #ifamn-€. (Moihusse.), trop. 
Amerika, beiundalsturkifßeg. Die Stoch E. 
iſt die kEtam mutter unjerer Haus⸗g. Iltiſch,teii⸗ 
roeife auchFedern, ſeht geſchützt Vol. Maarisdiu. 

Entenigraß, f. Gisceria; Elgrün (Enteu—⸗ 
grüße), j. Ienna. 

Entenmufdel (Lepas anutifera L.), Raıt= 
kenfüßer ; in allen Mecren, haftet ger an 
fhriMmenben Gegenftänten. 

Entente (fr3.,) [angtangt), Einverſtändnis. 
E. <ordialo, her, lides Einvernehmen. 

Enteraigie (gcd).), Darmſchmerz, Kolit. 

Enterbung, Ausſchluß von der Erbſchaft 
duch letzte Willensbeſtimnung. 
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Enterhafen, bis Garnıige Anker, die in die 
Zafelung feindl. Schiffe geworfen werden, um 
dieſe herauzuziehen. 

Enteritis (ac.) Darmentzündung. 

Entern, feindt. Schiff nehmen, indem man 
ſich mit iym Bord an Bord legt u. e8 erllettert. 

Enterolcele (grdh.), Darmbruch Eicyflocefe, 
Bruch, bei dem fid ein Etüd der Harnblaje 
im Banchſack außer der Darmſchlingeè veſindet. 
E.Gfisına, Tarmeingießung Eilitß, Darnı= 
ftein. E,pätılls, Darmſchwindjucht. &,tomie, 
Darniſchnitt, Eröffnung des Bauches u. Spal— 
tung des Darms, zur Änlegg einer Kotfiſtel. 
Eſfop.ie, Darmunterfuhhung, mittels Eſſtos 
(zu erleuchtende Vorrichtung). 

Enterozöen (gch.), Eingeweidewürmer. 

Entfürben, Serftörung der färbenden Yes 
ftaudteile durch Bleichmittel od. Entfernung 
derfelben z. 3. durch Kuochenkohle. 

Entfernung, iphäriihe, Abſtand zweier 
Puntte auf enter Siugeljläche, gemefien durch 
den größten Kreis durd beide Puntte. 

Entfettungskur |. Fettſucht. 

Entführung, rechtswidrige Fortſchaffung 
einer weibl. Perſon: auf Antrag mit Geſäug— 
vi oder Zuchthaus beftraft. 

Entfufeln, Entfernen der Fuſelöle aus dem 
Spiritus dur Filtvieren mit Knochenlkohle 
od. durch chemiſche Mittel. 

GEntgegengefegte Größen ſolche, die, ad⸗ 
diert, ſich ganz od. teitweife aufheben. Als 
pofitive ır. negative (durch + u. —) bezeichnet. 

Entglafung (Tevitrifilntion), Erhitzen od. 
Sta bid zumEnweiden, wodurch dasGlas kry⸗ 
ſtalliniſch Fluktuatiorsſtruktur) wird. Bei miß— 
ratenen Glaſmaſſen: natürl. bei Obſidian 2c. 

Enthaarungsmittel, Mittel zur Zerſtörung 
abnormen Haärwuchſes, bef. Schweirfcalcium, 
Böottchers Depilatorium, Gemiſch von Wuris 
Pigment u. Aeglalt. 

Enthelmintben, (ar ), Eingeweiderwürmer, 

Enthuftatimzus(grd).), Begeiſterung: ejmie- 
reu, in ſolche veriegen; Et der Begeiſterte. 

Enthyment (greh.), ein berftedter od. ders 
kürzter Schluß, mit Auslafjung des Obers od. 
Unterſatzes. 

Entimus Imperfälis, |. Brillantfäfer. 

Entkriſt, Antichrift. (Sein. 

Entität (lat.), fcholaft. Ausdrud für Wefen, 

Entlaftungöbegen, Wölhung über einen 
anderen Bois: um den Druck zu vermindern, 

Entlebuch, Umt im fdnveiz. Kanton Luzern, 
das fhöne That des es Holzeiie. Darin 
Torf E. (678 m), 2720 E. E. 

Entmannung, f. Siaftration. 

Entnündigung, Veſchränkung der Hands 
Iungejäßigteit einer Perſon wegen Geiſtes—⸗ 
frantgeit od. Verſchweudung. Bat. Daude 1882. 

Entodern, j. Neimblätter. Entoma (grd).), 
JIuſelten. Entomaderm — Chitin. 

Entonisichiefer — Cypridinenſchiefer. 

Entomo graphie (ardı.), Inſettenbeſchreibg. 
&;fog (gr). Juſeltenlundiger; Firoale Aus 
feltenfunde; € phagen (orch), Juſektenireſſer. 

Entomopdthorien, auf Anjeften lebende 
Scdjinarogerpilge, twie Empusa (Entomo- 
phtoröra) muscae Cohn unferer Stubenfliege, 
Vgl. Brefeld 1871. 

Entomosträch (grdh.) niebere Krebſe, Unter- 
Uaſſe der Krebſtiere: Rankenfüßer, Ruderjüßer, 
Mufcetlrebie, Blattfüßer. 

Entoparaſiten (ard.), Schmarotzer. 

En terbthainite orch. Entzündg des ineren 
uges. 

GEntopböten, ſchmarotzendePilzerc., iñerhalb 
lebender Pflanzen, ſich dv. deren Saft ernährend. 

Entöoptiſch (grch.), auf Polariſfation des 
Lichtes beruhend. E'e Erſcheinungen, Wahr⸗ 
nehmung von Objelten, die im Auge ſeibſt vors 
hauden re 3. 1)Schatten d. undurchſichtigen 
Teilchen auf ber Hornhaut od. im Ziiern des 
Anges (bef. die Mouches volantes, normale 
Erſcheinung): 2) Schatten v. Netzhautblutge— 
fäßen; 3) Grleiiung ber Blutbewegg in der 
Netzhaut; 4) Lichterſcheinung bei Drud auf 
den Augapfel. 

Cntötiicdhe @eränfche, ©. im Ohr, die nur 
der Betreifende felbft wahrnimmt. [Einfafig. 

Entourage (fr3.), langturahſch) — 
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En-tout-cas (frz.), langtuka] („für jeden 
Fall“), Soñen⸗- u. Negenſchirm zugleich. 
Entozöen (grch), Eingeweidewürmer. 
Entr'neto (jrz.), ſangtr'atiſ. Biwifchenatt, 
aud) das darin aufgeführte Mufititüd. 
Entrecat ifrz.).langtrjihäj,tünftticher Tanz⸗ 
ſpruug mit NAneinanderfchlagen der Füße. 
Entre chien et loup (fr3.), langtr jdyjäng e 
tn), zw. Hund u. Wolf, Bezeichnung für Dänıs 
merung u. zweifelhafte Farbe. [aier. 
Entree (frz.), [angtvey], BEER AO Ob 
GEntrefitet (frz), ſangtrjilä), Eſchiebjel, 
Zeitungsnotiz wichtigen Inhaltes. 

Entreinets (jrz.), Jangtr'mät; (Eutremeſes, 
jpan.), Fwiſchengericht; in ber jpan, Litteratur 
eingejchobene Poilenipiele. 

Entremont, Val d’ (mal dangtr' möng). 
Thal. Bezirk im schweiz. Kanton Walis, 6 
Gemeinden mit c 10000 E. 9001633 m. 

Entre nous (fr3.), Inne mil unter und. 
Entreepöt (franz.), langtr'pö), zollamtliche 
Warentiedertlage, Stapelplak. 

Entreprenlant (franz.), [attgtr’prenäng), 
unternehmend; Eeur ſenörſ, Unterichmer; 
Entreprife, Leiſſing Im Ganzen gegen Bes 
jtimtes (üdernchnen.) 

Entre Rios, argentin. Brov., 75457 akm, 
300000 E. Haupt@ Concepcion del Urugitay. 

Entrefol (ir3.), fangtrshol], Zwiſchenſtock⸗ 
wert, bei. zwiihen Erdgeſchoß u. 1. Stock. 

Entreitenieren (fx3.), [angtı), (unter«)Hals 
ten mit Worten und auf feine often ; Etenue 
(znühl}, unterhaftenes Frauenziier. 

Entrevue (irz.), [engerhoäh,, Bujamenfunft 
und Verhandlung. ſin Gang fepen. 

Entrieren (fra.), [ange], eintreten, etwas 

Entrochiten, }. Entriniten. 

Entrepie (grch.), iñere Energie eines Kör— 
pers, die nicht mehr in mechaniſche Arbeit 
umgeſfeßt werden tan. 

Entropien (gre.), Cinwärtfcehrung bes 
Angentidbrandes nah Bindehaut-Schrumpig. 
Entihälen, ſ. Seide. 

Entſchweiſſen, |. Wolle. 

Entſetzung einer delagerten,geihiehtdurd) 
eine die Velagerer angreijende Feldarmee. 

Entipigen = Binzieren. 
Entfichungszuftand, dad Vorlom̃en iſolier⸗ 
ter Atome, Yarakterifiert durch cheuriſche Beats 
tionen, die nicht mehr. eintreten, fobald jene 
Arome zu Moreliilen zufamengetreien find. 
Entwahrung, |. Demonetiſierg u. Eviktion. 
Entwäfteruig, |. Drainage O. 
Entwidelungsgefhichte Wiogamie), Lehre 
von ber Entiwidelung des pflanzlicgen und 
tierifhen Embryo aud der Eizefle. Urſprüng— 
Lich als eine Eulwickelung tm Ei vorhandener 
Teitegedadit (Evolutions-, Präformalions- 
tBeorie, die den höchſien Ausdrud in ber Fin⸗ 
ſchachtekungstbeorie jand), bait aber v. Wolff 
art Neubildungen nadgemiefen (Epigenefis-, 
»offormationstheorte), zerfällt in a) Ou⸗ 
togente, Lehre v. der Cutwickelung des Einzel: 
weiend, b) Ahyfogenie, Lehre von der es 
famtentioidelung der Gattung 2c. togene- 
tifhes Hrundgeleg: Die BE ift eine 
vertiirzte Wiederholg der Phylogeneſe. Vgl. 
Kölliter (Menich) 2. U. 1876, Yoriter a. Bal⸗ 
four (Tiere) 76; Häckel (Anthropogenie) 4. U. 
91; Hamañ, 92; Gt u. Braune „Ardip für 
Unatonie nn. E.“ 77. 

Entwöhnung des Kindes von der Bruft 
ſoll nur bei Serantgeit u. Schwäche der Mutter 
oder bei ſchlechteni Gedeihen des Kindes vor 
dem 10. Lebensmonat frattfinden, in feiner 
alle länger hinausgeſchoben werden. Die 
S. geſchehe almänlic, inden Kuhmild wit 
Wajjer oder düñer Gerſtenſchleim mehr und 
wchr die Muttermilch erſeßzt. 
Entziehungsfur, j. Gungerlur. 
Entzündung (Infianmatio, Phlogosis), 
Berändernng des Zuſtandes eines Organs, 
die auf vermehrten Blutzufluß nebſt Durchs 
tritt weißer Blutförperden in die Gewebs— 

ohlräume beruht, wodurd Schwellung und 
a bei DESK OL BELSENEN Teilen ſicht⸗ 
bare Nöte, bei vielen Organen auch Schmerz 
entfrege. Ausgang in Reforption od. Eiterung. 
Urſachen: Spaltpilse ober andere (chemiſche 
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und mechaniſche) jtarte Reize. E’swidrige 
mittel, ſ. Antiphlogistiea. 

Entzündungshaut (Crusta phlogistica, 
Sperthaut), bei. bei Lungens und Brujtfell- 
entzündung, bei Heftung des Blutes fich bil- 
dende grauweige Haut. 
Entzuͤndungskugeln, Körnchenzellen in dem 
vor entzündeten Schleimhäuten abgefonder- 
ten Schleim. 

Enuflfation (Iat.), f£e Umputation. Enu: 
meration (lat.), Uutzählung. Enunziation 
ar.) Ausfage. Enureſis(grch.),‚Harnabftuß. 

Envelopp.e (ir3.), [angw’löpp), Hütte, Einz, 
Umſchlag; zufamenhängende Linie d. Kontre— 
garden und Couprefacen älterer Feſtungen. 

En verite (frz), langweriteh], in Wahrheit, 
wahrlich. Umgegenb. 

Environ (franz), [angwiröng], Umgebung, 

En vogue (fr5.), ſangwogh), im Schwange, 
beliebt. 

Envot (fr3.), [angwdä}, (Waren⸗)ſendung; 
Envoye F-woüje), Gefandter (2. Ranges). 

Enyo, Schweiter des Ares, die röm. Bellona. 

En;, I. Nebena‘ de3 Nedar, 112km I. 

Enjersborf (Groß-E), Bez. O ſterreich 
u Eñs, a/Donau, 1637 E. E. % °°1°?!, 1809 

Enzian, f. Gentiana. [(Aipern). 

Enzio (Enzius), König von Sardinien, « 
1220 Balermo, natürl. Sohn Friedrichs IL., 
erhielt 38 durch Heirat einen Teil von Gar: 
dinien, wurde faiferl. Etatthalter v. Stalien, 


Enzyme (gre).), nicht organifierte Fermente. 
Enzymologle (orch), Lehre von den Gä— 
rungebildern. 

c. 0.» ex officio, don Amts megen. 
Eobãnus Heffuß, |. Heſſus. 
CEocänfornation, ältere Tertiärform, od, 
die älteren Braunfohlengebirge. Enthält die 
erite große Säugetierſauna. Un Gefteinen: 
Kalte, Eandfteine, Thone, Mergel; Grob: 
taft von Parts gehört diefer E. an. Geht 
die äußeren Mandzonen der Alpen u. Katz 
pathen zuſam̃en. 

Födem (näntl. die, lat.), an felbigen (Tage), 
Götvds [Bttmöih), Jofepd Baron v., 
ungar. / u. Staattinani, = ?1, 1812 Dfen, + ’/s 
71; 48 u, feit 6? Kultusminiſter. Nodell.(„Der 
Dorfnotar“) und Hifter. Echriften. [&. 172). 
Eo ipso (lat.), von felbit, felbftverjtändtic. 
Eon de Beaumont ſeong be bomöngl, Ehar- 
tes »’ (Chevalier d’ Eon), Diplomat, = ®,, 
1718 Bonrgogne, Geheimagent Ludwigs XV., 
erhielt 56 im weiblicher Verkleidung eine 
geheime Audienz bei der Kaiferin von Ruß— 
land, wodurd er das gute Einvernehmen mit 
Rußland tviedergerftellte, feit 77 won Lud— 
wig XV. gestvungen, weibliche Kleidung zu 
tragen; + 4,1810 London. Bf. „Loisirs“ 1775, 
XIII u. „M@moires*, beutich 1837 IT. (G, 
&o8, f. Aurorg.  [173.) Tal. Telfer 1885. 
Gofänder, Zoh. Friedr. Sreiherr »., A 
aus Gotland (daher E. v. Gölhe), preuß. Hof⸗ 
&, feit 1723 in kurfächſ. Dienft, + 29 Drekden. 
Eofin, rofaroter, fluͤoreszierender Farbſtoff 
zum Färben v. Seide u. Wolle; ein Vrom— 
Talijalz. [tion. 
Eozoiſche Formation - Arhäifche Korma= 
Fozöon, trrrüimlich als foffille NHizopoden= 
ve angejehene Bildung, beitebend aus Kalk: 
aikern, bie mit Kanälen von Serpentin aude 
gerült find. Vol. Hauer 1836. 

EP, auf Telegramen = Eitafette bezahlt. 
Epäcris (Berghaide, Felsbuſch), Epakrida⸗ 
ceen, Neubolanb. ae träncher. 

Epagöge (grch.), direfter Beweis. 
Epagoimenen, in dem Kalender der Völ— 
fer, welche 12 30tägige Monate annehmen, die 
am Schluß Dinzugefügten 5 Tage; Schalttage. 
Epakribdẽen, bilotyle Pflanzenfamilie, den 
Erifaceen verwandt; in Neuholland und den 
benachbarten Infeln. 

Epaͤkten (grch.) Mondzeiger, Zahl der Tage 


Erafto, ©, f. Lepanto. 

Epameinöndas, thebaniſcher Feldherr, « c. 
418 vE., brach die übermacht der Spartaner 
durch den Sieg bei Leuftra 371, fiel bei feinem 
4. Zuge gegen Sparta %, 362 bei Mantinea. 
Vgi. Pomtow 1870. [Wortes in einem Cage. 

Epanalcpjis (grch), Wiederholg beZielben 

Epansdus (rd), Wiederholg v. Worten 
od. Sätzen in umgelehrter Ochnung. 

Epäphos (gr. A), Sohn bes Keus n. ber 
Jo, König dv. Ügypten, Erbauer v. Memphis, 
Vater der Libya (Libyen). 

Epaͤrch in der griech. Kirche Metropolit 
einer Prov.; E'ie = Diözeſe. In Griechen: 
land Teil einer Nomarchie. 

Gpaulement (frz), [epolmang), Schulter: 
wehr, bei. Tedung für eldgekätproen u. 

Epauletten, ſ. Achjellflappen. Kavällerie. 

Epave (frz,), jepaw}, herreuldſe Sache: 
Droit d'é. droãa⸗]. Strandrecht. 

Gpee, Charſes Michel Abbé de DO, der 
Begründer d. TZaubftunienunterrichts in Franke 
reich, » 9, 1712 Verſailles, + ?%,. 70 Bas 

Epee (fi3.), Degen. ſris. Vgl. Berthier 1852. 

Epeira, ſ. ereuzjpine. fpödlen. 

Ependñma (ardh.), das Endothelder Gehirns 

Ependymitis (grc.), hron. Entzündung 
des Ependyma j 

Epenthe,fts Urch.), Lauteinſchaltg zur Er— 
leichterg der Ausſpräche; eitifh, eingeſchaltet 
(zu dieſem Zwech 

Eperies [epperiefch), kgl. Freid, Hauptort 
des ungar. Komitats Saͤros 10371 E. E. 

Eperiap ſepärnä). Arrond. © franz. Der. 
Marne, 1. a/Marne, 18361 &. E. Hauptfabrits 
u. Hauptitapelplag ber Champagrertveine. 

Epernon [epernong), © franz. Dep. Eure- 
⸗et⸗Loir, 2360 ©. 

Eperegẽſis (grch.), erflärender Aufap. 

Epfig, O Unter⸗Elſaß. Kr. Schlettitant, 250 

Evha (Ephi), Hohlmag, c. 40 1. [E. E 

Epheben (grdh.),im alten Itbend Tanglinde 
dv. 18:20 Jahren, zum Kriegsdienft ausgebildet. 

Fphfdra distachya cenrop. Meertränb: 
chen), Guetaceen, SEuropa, blattlofer Strauch, 
Früchte früher #. 

Ephelides (gr), Som̃erſproſſen. 

Ephemẽer fgrdh.), nur einen Tag banernd. 
E'a. plößliches Fieber; Eintagsfliegen. Een 
(E’iden). period. Schriften bei. /. 

Evpefifhe Yuchitaben, in Enhejns gefer— 
tiere, al Amulette getragene Zauberſprüche. 

Ephifoß, Hed. Handels® bes Altertum an 
der lieinaſiat. Weitfülte, eine ber innijchen 

wölfftädte, ber. Tempel dev Diana; chriftl. 

em. durch Paulus (Epheferbrief), 431 das 8. 
Konzil (gegen Neftorins), 449 ſog. Räuber: 
ſynode; feit 1868 Ausgrabungen, beichr. dv. 
gernufon 83. Vgl. Curtius 74. 

Epheten, im alten Athen die 51 Blutrichter. 

Epheu (Wintergrün, Hedera helix ; Uras 
Tiaceen ; imergrüner kletternder Hierftraud; ſca 
3, 163]; ſchwarze Beeren, dem Menjchen 
ſchüdlich. Das in füdl. Gegenden dem E. ent- 
fließende $arz, Gummi hederae, früßer #, 
zu Rüncherpulver. 

Epbialtes, O der Verräter, der 480 vC. bei 
den Thermopylen den Berjen den Wog zeigte, 
der fie den Spartanern in ben Nilden führte; 
in Untifyra erfchlagen. O Atheniſcher Partei— 
führer, der 460 vC. viel zur Entlleibung ber 
polit. Machtvollfomenheit bes Areopag bei— 
trug, 457 auf Anftiften der oligardijchen 
Partei ermordet. 

Eovbidröfls (grd.), ſtarker Schweiß. 

Epbippium (grch), Satteldede; Hülle der 
befruchteten Eier der Wafferflöfe. In der & 
bie obere Fläche des Keitbeinförpers 3. Auf: 
nahme d. Hirnanhangs (ITypophysis cerebri). 

Epbör;en (grd).), aus 5 mitgliebern auf 1 
Jahr gewählte Behörde in Sparta. Oberauf— 
ficht über Gefege. Jugenderziehung, iñere Ver— 
twaltg u. auswärtige Volitik Es, f. Super: 
intendent; Elie, beffen Bezirk; Elat, jein Amt. 

EpH8ro8, griech. w/ im 4. Jahrh. vC., 
fer. 30 Büdjer allg. Geſch, bis 40, wovon 
Fragmente erhalten. Sejamelt Miller 1812. 

Ephräin, nad Iofefs 2. Sohn benañter 


31. 1. Januar u. legtem vorherigen Neumond. | Stam ber Israeliten, in der Mitte v. Kanaan. 


669 Z———— 
Reich E. auch Name für das Reich Israel, 
weil E. Hauptſtam̃. 

Ephraimiten, die geringmwertigen Münzen 
im 7jährigen Krieg (feit 1759), die die Zus 
den Ephraim u. Itzig in Leipzig prägten. 
Epiblema (grch.), Epidermis (f. d.) ber Wurs 
zen. hhülle, der häutige überzug derjſelben. 

Epicarpium igrd)., 9), Außenhaut d. Frucht⸗ 
Epicedium gr. Epikedeion), Klageled bei 
LAusſtellung dev Leiche. 

Epicjerie (fr3.), ſ⸗iſſrih, Spezexeihandlung; 
E’ier [-fieh], Spezereipändler, Epiehbürger, 
Philiſter (os, + 450 Syrakus 

Epicharmoß, yrdh. Komödien/, « 540 vC. 

Epicönifch (ard}.), bei Tiernamen, für beide 
Geſchlechter geltend, wie 3. B. der Elefant. 

GEpicykel (ar ), Kreis, anf dem ein Stern 
ich bewegt, während fein Mittelpunkt einen 
andern durchläuft. Die alten / erflärten durch 
E. die Blanctenbeivegung. 

Epicykloide (grd).), Frunte Linie, die ein Bunft 
eines Rades befihreibt, das auf einem Kreiſe 
fortrolt. Un Maſchinenrädern find die Zähne 
der Käme nach E'n geiornt, um gleihmäßigen 
Gang zu erzielen. Vgl. Entloide. 

Epidämnos (a.@), dad Dyrrhachium ber 
Nümer, da? Heutige Durazzo. 

Epidaursd (a.@), © in Urgolis, am Ga: 
ronischen Meerbufen. Nadebei Heiligtum des 
Asklepios; Trier beim Dorf Nea Epidavro. 

Epibdei!ftiih (grch.), aufzeigend, prunfend; 
Elxts, ennttüd, Brunftede. 

Epidenije (grch), Seuche, das plöhliche Auf⸗ 
treten einer Anfettionstvantgeit in größerer 
Ausdehnung, bejond. bei Cholera, Belt, Fleck— 
tuphus Häufig. Much — anfledende Krantpeit, 
Bol. Endemle Eſſch, fenhenartig. Val. Hirich 
2. A. 1881/83 u. über Verhütung 75. 
Fpidendron, Ordibeen, Sübamerifa; viele 
Zierpflanzen. 

Epidermatiſche Methode, Applizierung 
von Arzneimitteln auf die unverletzte Haut. 

Epidermid (grh.), oberfte Lage der menſch⸗ 
lichen und tieriſchen Haut: doppelte Schicht, 
zunächſt weicher, zu oberſt v. trockener, ver= 
hornter Bellen. Auch die äußerſte, von ber Cuti— 
cula bekleidete gellenſchicht jüngerer Pflanzen⸗ 

Epididomis (arh.), Nebenhoden. lgebilde. 

Epidöt (grdj., Uıhmatit, Alantikon, Delphi⸗ 
nit, Urendalit), Silifat-Vlineral, Piltazit in 
jüulenförm, Diineralen. Piftaziengrün. In 
Norwegen (Arendaf), in Piemont, Fraukreich 
(Dauphine), im oberen — (Zauern). 

Epigamte (grd.), Eheſch ln den 
Angehörigen zweier Etaaten in Griechenland. 

Epigaſtrium (grh.), |. Bauch). 

Epigeneſis (grd.), Wachstum durch Etwas, 
was dazu tritt theorie, |. Entwickelungs— 
geſchichte. 

Epiglottis (grch), Kehldeckel, f. Kehltopf. 

Epigönen (grch), Nachgeborene; die Söhne 
der 7 gegen Theben, bie ihre gefallenen Väter 
durch Eroberung der Stadt rächten; auch bie 
Söhne der Diadochen. Inder / u. Runft ober 
flächliche Nachahmer epochentachender Größen. 

Epigramm (grch.), urſpr. Inſchrift, Grab⸗ 
jchrift, dan kurzes ſpruchartiges Gedicht mit 
ſcharfer Bufpigg nach Form u Inhalt. Sam̃lg 
deutſcher Epigramatifer v. Benedix, 1861. 

Epigraph a ne, Aufſchrift E'iß, In⸗ 
ſchriftenkunde, wichtiger Teil der Altertums— 
wiſſenſchaft. Begründer: die Humaniſten Pog⸗ 
gio u. Cyriakus (15. Jahrh.). 

Epighniſch (grch., oberweibig), wei Bliũten⸗ 
teife uber dem Fruchtknoten zn entipringen 

Epik (grch.), epifche Dichtkunſt. ſſcheinen. 

Epikarppgrch.) = Epicarpium. 

Epikafte |. Jokaſte. ER 

Epikriſis (gech.), wiſſenſchaftl.Kritik über 
eine Krankheit u. deren Verlauf. 

Epiktetos v. Hierapolis, ſtoiſcher % des 1. 
n.2. Zahrh. nC., erit Stlave Berühmt fein Sag 
„Ertrage u. entbehre”. Val. Bonhöffer 1890. 

Epifürlod v. Gargettos beiten, (310/271), 
Autodidakt, begründete eine eudämoniftiihe & 
mit atomiftifher Grundlage. Vgl. Kreibig 1885. 
gleer, den Siñnengenuß Ergebener. 

Epilemma (gcdh.), Einwurf, den ber Redner 
ſelbſt widerlegt. 


E Epilepfie— Epiffopäliyitem 
————— 670 

Epilepfie (grch., Fallſucht, böfes Wefen, Mor- 
bus sacer), eine Krantheit des Nervenjyſtems. 
Bei der ausgebildeten Form allg. Krämpfe 
mit Bervußtlofigfeit, nadjjolgendem Schlaf u. 
Crinierungsveriuft für die Seit des Anfalls. 
Häufig geiitige Störungen, Erregung, Tobſucht, 
Neigung zu Viebjtagt u. Liederlichleit, ſchließ— 
lich Verblödung. 

Epilöbium L. (Weibdenröschen, Schotenwei— 
derich), Onagraceen; 15 deutſche Arten; E. un- 

ustifollum [Fenerkrant. 9 Sig. 164], ſchmal⸗ 
Blätteciges Weidenröschen, Unkraut, Blätter 
als Turiliicher Thee. (Richtung. 

Epilög (giih.), rüdblidender Schlußteil einer 

Epimedium alpinum Z,(Alpenjortenbiume), 
Berberidaceen ;Alyenwälder MEuropas, ſchöne 
Bierpflangen. 

Epimenides v. Kreta, Weihepriefter, 594 
nad Athen zur Entführung berufen. and 
angebf. 50 Jahre in einer Höhle. Stoff zu 
Goethes „Des E. Erwachen“. 

Epinietheus (grd., „Nad)bedacht”), Bruder 
des Prometheus, nahm gegen deſſen Warnung 
die Pandora zum Weibe u. brachte dadurch 
dad Unheil in die Welt. 

Epinal, Haupt® jranz. Dep. Vageien, am 
Wasgenwald u. a/Diojel, @, 23223 €. E. 

Epinay lepinä], Louife Florence Ptro- 
rilfe, Dame de fu Live d’, » 1, 1728 Valen— 
cienied, +77, 83, Freundin Roufjenug (Cremi— 
tage), „M&moires* 1. U. 1878. 

pine-vinette [epin winett], Berberige. 

Epinitilon (grch.), bei dent Griechen Lied 
auf die Sieger in den Nationaljpielen. 

Epinös (frz), dornig, heitel. 

Epipedon (gi), ebene Fläche. 

Epipetäl (grd.),. über den Blumenblättern 
ſteheud (von Staubfüden, Kronſtaubfäden). 
GEpipbania (gich., „Erfgeimuug”), Feſt der 
Erfcgeinung des Weltheilandes %, zum Au— 
denten an die Taufe Jeſu, Offenbarung an 
die Heiden (Dreilönigsteft), Die Wunder Schu. 
Bol. Beianv. 

pipbondm (grch.), Schlußſentenz einer Er— 
zählung. [Worted am Schluß mehrerer Säge. 

Epipböra (grch.), Wiederholung desielden 
Epiphyllium truncätum (abgejtugter Blatt- 
taktu3), Kakteen, Brafilien; reichblühende 
Bierpflangze. 

Epipbons (grch.), Welentende der Knochen. 

Epiphyten (grh.), Schnaroger auf leben— 
den Weſen. = 

Epipierie (grY.), einfeitige Lähmung. 

Epiplocele (grh.), Netzbruch (j. Bruch), 

Epiplöon (ard. X), das Nep. 
Epitographie (Geiftit, grdh.), ameeinung 
der feiten Landmaſſen. (gried. Komöpdie. 
Epirrbema (grch), Teil der ‘Barabaje in der 
Epirus (gr. Epeitos), altgriec). Vandſchaft 
am Zonifdjen Meer, jest der fidl. Teil dv. Als 
banien, Durch Pyrrhos 295/272 Königreicd), dañ 
Wöberativrepublif, 168 nC. röm. Proviuz, im 
13. Jahrh. mit Xtolien u. Akarnanien eigenes 
Deipotat, 1432 u. 1479 v. deu Türken erobert, 
144766 in Standerbegs Beſit, 1688/99 unter 
benetian. Schuß, ſeitdem türtijch; ſüdöſtl. Teit 
(Athanmania) alsNomarchieArta jeit188igried). 
Epiſche Poeſie, eine der 3 Hanptgattungen 
der Dichtkunſt, Vergangenes fortlaufend dar— 
ftellend. Hauptgattung bed Epos (Epopöe, 
Heldengedicht) it ber Untergattung des Voits⸗ 
epos (Homers Ilias u. Ddyjjee, Kibelungenz 
lied) u. Runftepos, Die Fünjtl. Nachbildung des 
erſteren (Vergiis Aneis 2c.). Die Meineren 
epifhen Dichtungen find: Idyll, Ballade, Ro— 
man Be Neueftegorm, 
mit Berlajjen ber poct. Form: der Roman. 
Epiſcõpus (gch.), Biſchof, Aufſeher; e. in 
partibus, Bifd)of, bejien Sprengel unter Hot» 
näßigfeit d. Ungläubigen ſteht =Titularbifchof. 
Epijepäl (grd).), über den Kelchblättern fre= 
hend, (v. Staubfäden). Epiſton, Echamfeize. 
Epiftocele (grch.), Brud) an der weibl. Schau ; 
Epiftorchaphie (grch), Schumlippenuapt, 
um Gebärnuttervorfall zu verhüten. 
Epiſkopal (grch.), biihöflicd. E;afe, Biſchöf⸗ 
Age Eigland). Elalkirche, anglitan. Kirche. 

pifkopäalfgftent, fiegt alle Biſchöfe als von 
Gott, nit vom Papft geordnete Reiter ihrer 
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Diözejen, den Papſt als erjten derfelben, aber 
gleich berechtigt mit ihnen an. Gegenjaß: Pas 
palfyften. In der proteftantiichen Kirche die 
kixchl Obergewalt des Kandesheren. 

Epifkopät ſ(grch.), die Geſamtheit der Ober- 
hirten, auf die nach göttl. Anorduüung die Voll— 
inachten der Apoftel übergegangen ſind. 

Epiiföpos, |. Epifcopus. 

Epiföde (gr), in der altgriech. Tragödie 
derDialog aw. ben Chorgejängen; Einſchaltg, 
Nebenerzähtung, Zwiihenhandlung. 

Epiiomorph (grd.), Kryftalle, aus iſomor⸗ 
phen, übereinandergeſchichteten Subjtanzen bes 
ftehend. 

Epiipabiäug (grd.), Mañ, deſſen Harnröhre 
auf dem Rücken des Penis mündet (Epijnadie). 

Epispastika (grd}.), blaſenziehende, Eiteruug 
beförbernde Mittel: Crotonöl, ſpaniſche Fliege, 
Brechweinſteinſalbe, 

Epiſpermium (grch), Samenhülle. 

Epiſtaͤxis (gr), Näſenbluten. 

Epiſtel (grd).), poet. Briefe, die Briefe der 
Apoftel im N. T. [richten röm. Feldherrn. 

Epistölae luuroütae (lat), Siegesnad)- 

Epistölae obscurörum virörum (let.), 
Titel einer ber. Satire gegen Mönche u. jcho— 
laftijche Gelehrte 1515, u. U. 1869, — 75. 
Vf. von Hutten, Crotus Rubianus u. a. 

Epiftolar, der kathol. Geiſtliche, der bei dem 
Hochamte an d. rechten Altarjeite (Epifteffeite) 

Epiftylion (gcd.) = Architrav. [vorlieft. 

Epiſyllogismus (arch.), Nachſchluß, der deu 
Nahiay des einen mit dem Vorderſaß des 
andern Schluſſes verbindet. 

Epitapbiun (grch.), bei denGriechenLeichen— 
rede fürd. im Kampf fürs VaterlandGefallenen; 

Epitäſis (grch). |. Drama. Grabjchrift. 

Epithalanıfum (grch.), bei den Griechen und 
Höntern Hochzeitßtied, 

Evpithelial (grch.), das Epithelium betreffend. 

Epitheliöma (arch.), Hautneubildg, auch für 
Krebs gebraucht. 

Epithelium (at.), oberfte Zellenlage ſowohl 
der äußeren wie der Schleim-Häute. Formen: 
Pflaſter- Cylinder⸗, Flimer-E. 

Epithem (grch.), Umſchlag, Bähung. 

Epitheẽton, Beiwort. E. ornans, zur Aus 
ſchmückung dienendes Beiwort. 

Epitimie (grch.), Vollbeſitz der bürgerl. Rechte 
bei den alten Griechen. gabe. 

Epitömielgrg.), Auszug,lurze Inhalt swieder⸗ 

Epizeuxis (greh), Wiederholg eines Wortes 
zur Bermehrung des Nachdrucks (Leib an Leib). 

Epizöen (ard)., Ettoparaſiten), auf anderen 
Tieren außen lebende Schmarogertiere. 

Epizootie (grch), Viehſenche. 

Epoche (grchi), D Anhaltepunkt, Begiñ einer 
Zeitrechnuũg, eines Entwickluugsganges, auch 
dieſer felbit; @ Zeitpuntt, in der ein Piauet od. 
Kumet einen beſtimten Ort ſeinerBahn einninit 

Epöde (grch.), die auf Strophe u. Antiſtrophe 
in den griech. Chorliedern folgenden Schluß— 
verje; Gattung Iyr. Gedid)te, in denen längere 
u. türzere Verſe abwechjeln. 

Epomeo (Monte San Nicold), erloſchener 
Vulkan auf Ischia 768 m, 

Epona (altital.), Göttin der Pferdezudt. 

Eponymos, f. Ardon. 

Epopeus (cd. MD, an des Bojeidon. 

Epopse, ſ. Epiiche Borfie. 

Epopten (grd., „Schauenbe*), die in bie 
Elenfinifgen Myſterien Eingeweißten. 

Epos, f. u. Epiſche Poeſie. 

Eppelsheimer Sande (Dinotheriumſande), 
plivcäne Sande des Mainzer Beckens, enthalten 
viele Säugetierfugdhen, bef. von Dinotherium 
giganteun. [12987 E. 

Eppendorf, Vorort von Hamburg alititer, 

Eppich (altd.), Bezeichnung für Epheu, Sel— 
lecie, Peterſilie. h E. AG. 

Eppingen, © bad. Sir. Heidelberg, 3546 €. 

Epreuves d’artisto (frz), ſepröw bartift], 
d.5. Künſtlerdrucke, die wertvoliiten Kupferſtiche. 

Epiom, © engl. Grafſch. Surrey, füdweitl.d. 
Zondon, 8117 E. E. Wettrenen, WRincralquelle, 
liefert E’er oder Engl. Salz (Bitterfalz). 

Epälis (ge), Zähnfleiſchgeſchwulſt, eitert 
nicht, operativ zu entjernen. 

Epulönen (lat.), feit1980C.Priefterkollegium, 


2 — 
das den Bottheiten dasOpfermahl herrichtete u. 
den feierlichen Voſtsbewirtungein vorftand. 

Epulsfid (gich.), Vernarbuig. 

Epurcano, Manolaki Coſtaki, runän. 
Staatsın., «1824 Moldau, 70/71 Minifterpräf., 
72/73 Zuftigs, 77/78 Finanzminijter, 7%, 80 
Schlangen bad. 

E pur si muove (ital.), und fie bewegt ſich 
doch, angeblicher Ausſpruch Galileis nad) Ab⸗ 
ſchwöruüg der kopernikaniſchen Lehre. 

HEques (lat.), ſ. Equites. 

Eyuipjage (fr3.), jefivahich), Reiſegerät⸗ 
ſchaften; Wagen Le : Ausruͤſtg u. Befleidg 
eines Offizier, Schiffs beſatzgg Eiteren, aus— 
rüften, benasiien, ınit dem Notigen verjehen. 

Equirien (lat), Wagenrennen, dem Mars 
zu Ehren veranftaltet. 

Equiſetaceen (Schafthalme, Schachtelhal— 
me), Familie der Kryptogamen; 50 Arten, 
aber leine in Auſtralien; viele borweltlide 
Arten v. bedeut. Gröhe. Vol. Milde 1865. 

Equisetum (Schaft⸗, Schachtel halme), Equi⸗ 
feraceen; 11 deutſche Arten, z. T. läftige Un—⸗ 
träuter, durch großen Gehalt an Kieſelſäure 
zum Polieren d. Holzwaren u. Scheuern dv. 
Metall geeignet. E. urrense (Sagenivedel, 
Biffrant, Buwot) 2. Vgl. Milde 1865. 

Equitation (lat.) Reittunit. E's ſchuſen, Ka⸗ 
dalleriejcyulen, meiſt für Offiziere u. Kadetten. 

Equites (Einzahl Eques), Ritter, im alten 
Rom die zu Pferde dienenden Batrizier, ſeit 
129 vE. dur die lex judiciuria ein befond. 
Stand, in der Kuiferzeit noch e. illustres. 

Equivoque (irz.), jefimöt], zweideutig. 

Equus (lat.), das Pferd (i. d.) 

Er, (2), Abtürgung für Erbium. 

Era, [. Neben des Aruo, 60 km Tl. 

Erugröstis Most, Sräjergattg. E. abyssi- 
nica 2. in Abefjinien ald Getreide (Tef). 

Eran = Jran, |. d. 

&rano$ (gıd).), Liebesmahl. 

Eranthömum, Alanthaceen; Tropen und 
Subtropen; Zierpilanz. f. Bitter u. Warınhd. 

Eranutbis hiemälis Z. (jternblittig. Winter» 
ling), Hanunfulaceen; ſchattige Wälder u. 
Weinberge, felten, Wurzel früder F. 

Erard, Sebafl., Klavierbauer, .« ®/, 1753 
Straßburg, +, 1831 bei Paſſy. begründete 
1777 mit feinem Bruder Jean Baptifle ber. 
Klavierfabrit, erfand Doppelpedaldarfe, Nies 
petitionsmechanit für Klavier u. a. 

Gras, Wolfe, &I/. + "*, 1843 Schönfeld, 
+?” „92 Syndıtusder Börjentomiffion Breds 

Graitn, j. Heptan. lau. 

Erasmus, Pefiderins, ber. Humanift,=*?/ıo 
1466 Hotterdam, + ?%, 1536 Baſel Prof., 
bodverdient um die Wiederherſtellung ber 
Birienfdaften im Mittelalter, Gegner D. 
Döndtum und Scholaitit. RWorarbeiter ber 
Nejformation, aber mit Luther nicht überall 
übereinjtimtend (gegen Zuther: Diatribe de 
libero arbitrio). [), 174.) DBgl. Amiel 1889. 

Eraſtſus, Thonias, = 1524, 58 Prof. der 
#5 Heidelberg, + 88 Bafel. Bepauptieie 
die Superioritäl ber Firche über den Etaat 
(Eiianismus). [fig 21). 

Erato (ar. N, Mufe der evotiihen Poeſie 

Gratoftbines, ach. Gelehrter, yleichver» 
dient ald &, wie als / u. &, «276 vC. zu 
Kyrene (NAfrika), + 195, ermitrelte den Erd— 
umfang dur Meridianmeſſung, beobachtete 
die Schiefe der Etliptit, erforichte bie Brins 
zahlen (Sieb des E.) 2c. Vgl. Vernhardy 1882. 

Erb, Bil. Helur., 4, feit 1833 Prof. 

eibelberg, » ®%,, 40 Winnweiler, bedeut. 

tlinitex, verdient um Riickenmarks- u. Ner⸗ 
venheiltunde, Elektrotherapie. L. 

Erbach, O Kreise heſſ. Brov. Starfenburg, 
adiünling. 2788 C.E. O O preuß. Itegber. 
Wiesbaden, Kr. Rheingau, r. a/ithein, 2173 & 

Erbamter, Unter, die in einer Jamilie 
erblich waren, vielfach lehnsweiſe vergeben, ſ. 

Erbbaurecht, f. Superficies.  [Erzämter. 

Erben, Jofeph, bühm. u. Statiſtiker, 
* 1830 Udlertufteleg, Direltor d. Statiit. Bu⸗ 
veaus in Prag. 11321 € AG. E. 

Erbendorf, © bayı. Oberpfalz a/Fichtelnab, 

Ervestopf (Walerbestopf), a im Hochwald 
(Hunsrüden), 816 m. 
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Erbfolgetriege, ſ. Bayr., Diterr., Polıt., 
Spaniider ©. 

Erbgerichtöbarkeit, Gericht, defjen Abhal- 
tung einer Familie erbrechtlich zuftand. 

Erbgeſeſſen, durch Erbihaft anſäßig. 

Erbgraf, zukünftiger Nachiolger des der— 
zeitigen Familienhauptes als Inhaber gräfl. 

Stamgüter. 

Erbgrind (Favus), anſteckender Ausſchlag 
der Koͤpfhaut, bedingt durch die Anfiedelung 

eines zuerſt v. Schönfein 1839 beſchriebenen 
Pilze (Achorion Schoenleini Rem.), nad) 
der Beſeitigg leicht wiederlehernd. Kaliſeife. 

Erbgroßderzog u. Erbprinz, Thronfolger 
dentiher Großherzöge, Herzöge u. Fürſten. 

Erbil j. Arbela, 

Erbiddorf, Dort, ſächſ. Kreisgauptmanid. 
Dresden, Aitsh. Freiberg, 2355 €. E. 

Erbium, Er, Metall in einigen feltenen 
- Mineralien. Abjcheidg bislang nicht gelungen. 

Erbkam, Georg Yuft., A, * 1811 Glogau, 
+ 2, 76, Ned. der Beitfchrift für Bauweſen. 

Erblande, der uriprüngl. Stambefik eines 

Erblaffer, der Vererbende. ſFürſtenhauſes. 

Erblide Krankheiten, direfte Krautheits— 
vererbung v. den Eltern auf das Kind, bei 

Syphilis, Vererbung der Anlage bei Geiſtes— 
u. Nerventrantheiten, Tubertuloje, Zuders 
krankheit ic. 

Erblichkeit (Vererbung, Herebität), (D (#) 
Wicderauitreten aeijtiger und fürperlicher 

Eigenſchaften der Vorfahren au Nachkom̃en. 
Weſen der E. noch umbelant. Amphigöne 
(gezenfeitige) E., wen die Eigenſchaften des 
Vaters an der Tochter nicht herportreten 
(latente &.), fondern erjt an deren Söhnen. 
Kollaterale &., wen Geſchwiſter gleidye Eis 
genſchaften beiigen, die aber bei den Eltern 

en Sleihalterige &., wen beim Kind 

ie Kranſheit im aleichen Alter wie bei den 
Eltern auftritt. Xfeudoßeredität, ıveni fort⸗ 
geſedt jchädt. Verhältniſſe die gleichen Krane 
heiter in mehreren Generationen veranlafien. 
E. am volftontenftei bei ungeſchlechtl. Fort⸗ 
pflanzg der Tiere u. Pllanzen. Vaol. Weis- 
man 138385. @ (pi) nach den Srundfägen 
des Erbrechtd bemejiene Übertragbarleit der 
rechtlichen Verhältniſſe eines Verjtorbenen 
auf defien Rechtsnachfolger. 

Erbiriung, i. Nährrecht. 

Erbpadht, erbliches Befig= u. Nutzungsrecht 
an büuerl. Grundjrüden gegen Bahlg einer 
bejtimten Eume. Meift bejeitigt. 

Erbrechen (Vomitus), Entleerung des Ma— 
geniuhaltes nad) oben; Reflex, der durch dei— 
zung der Magenſchleimhaut —— 7 — des 
Gaumens, durch geiſtige (Efel-JEindrüce, 
auch durch Gehirnleiden ausgelöſt werden 
tai. Chroniſch bei Magenkrantheiten. Be— 
— Heine Eisſtücke verſchlucken, Narko— 
tita; bei Schwangeren Alloholika. 

Erbrecht u. Erbfolge, Sume der Rechts— 
fäße über die Vererbung eines Vermögens bei 
Todesfall; in Deutſchland jehr verſchied. ge— 
regelt; gefetzliche u teftamentarijche Erbfolge; 
jene beſchränkt auf As- u. Deſzendenten, Ge⸗— 

wiſter u. Seitenverwandte, eutweder unbe— 

räukt od. bis zum 12. Grade, mehrfach aud) 
Erbrecht der Witwen anerlant; bei beftimten 
Vorausſetzungen tritt Ausſchließg vom Erb- 
recht wegen ünwürdigteit ein; verih. davon 
die Erbunfähigleit, die Unfähigkeit bei einem 
Todesfall etwas zu erhalten, unfähig das 
noch nicht enipfangene Mind, dag nicht lebens⸗ 
fädige, Vereine ohne Korporationsrechte, zus 
weilen auch juriftiihe VBerjonen. Verſchieden 
v. dem bürgerlihen Erbrecht ift das bäuer> 
liche u. das des Adels, mit Bevorzugg cines 
Erben u. Abfindung der Übrigen (Pflichtteil). 

Erbſchaftsſteuer, Abgabe, welche von jeder 
Erbſchaft erhoben wird. Richtet fih nicht 
nach Verwandtſchaftsgrad. Vgl. Bacher 1836. 

Erbichleicherei, Hinterliftige Gerichaffg einer 
Erbſchaft unter Benachteiligung der zunächſt 
berechtigten Verwandten, vielfach anfechtbar. 
Erbichlüſſel, ſchützt nach dem Volksglauben 
das Eigentum, verrät Diebe. 

Erbfe (Pisum), Papilionaccen; widtige 
einjährige Nährpflanze in verjch. Arten, all 

Kürfhner, U. K. Lexikon. 
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gemein kultiviert. P. sativum (Garten= ob. 
Brodel:E.), Samen kugelig, hellgelb; P. ar- 
vense (Ader⸗ od. Stod-E.), Samen tantig 
eingedrüdt, graugrün, mit braunen Punkten. 
Die reifen Samen Haben großen Nährwert 
{e. 22:23 Brotein, 5,6 Zelftoff, 50 Stäckmehl 
u Dertrin, 2 Bett, 2 Ealze). 

Erbienbaum, Caragana, |. d. 

Erbienbein, Kuchen der Handmwurzel, ala 
Audiment eines Fingers aufgefaßt. 

Erbſenkafer, j. Samenfäfer.  [Aragonit. 

Erbienftein,, fugelig=jchalige Varietät des 

Erbienttoff, i. Legumin. 

Erbſenſtrauch = Caragana. 

Erbjünde iſt die durch Adams Fall ent— 
ſtandene u. auf alle Menfchen vererbte Sünde; 
nad) Auguftin Naturnotwendigfeit. Calvin u. 
Zuther folgten diejer ftrengeren Auffajig. 

Erbswurit, Wurft v. Erbjeumeht mit ben 
nötigen Gewürze u. Fettzugaben, Erfindg u. 
Sabrifat des 19872 + Kochs Grünberg. 

Erbtochter, weibliche Hinterblicbene, an 
weldje nadı Ausſterben des Mañesſtam̃es das 
Hausgut fält. [leit3verhältnis d. Mittelalters. 

Erbunterthänigfeit, vererblichesAbhängig- 

Erbverbrüderung, Vertrag zwiſchen zwei 
Familien, durch dei fie ſich gegenjeitig für d. 
Bull des Ausſterbens das Erbrecht zulichern 

Erbvertrag, vertragsmäßige Erbeinjegung 
für den Todesfall, nach frz. Recht verbeten. 

Erbzind, Abgabe der Bauern an den Grunde 
herrn für bie Überlajjg eines landpirtichaitf. 
Gute! zur Erbpadıt. 

Erchtag, Dienstag. 

Ercilla y Zufigea ſerdſillja idjunjiga). Pon 
Alfonfo de, jpan. /, «* ’;, 1533 Madrid, t 
daf. 95. Bi. des Epos „La Araucana“, dtjd). 
1831. Bol. Royer 80. 

Erckmann-Chatrian [[hatriang], feit 1847 
Gejamtnante der jrz. Roman/ Emil Erk- 
mann (« ?%;, 1822 ‘ialzburg) u. Alex. Cha- 
trian ( *6 1826 Lothringen, + *, 90). El⸗ 
taffiihe Gittenfilderungen. Auswahl, übers 
jegt durch Pfau 1882, XII. 

Erefie, O ung. Kon. Weißenburg, a / Donau, 
5623 €. E. 

Erdalfalilmetalle: Baryum, Calcium, Mag: 
neiinm, Strontium. KEien, deren Oxyde. 

Erdapfel, Erdbirne = Kartoffel. 

Erdartiſchocke, ſ. Helianthus. 

Erdbahn, ſ. Erde. 

Erdbeben, Erſchütterungen der Erdrinde. 
Bewegg iſt entweder unduſatoriſch (wellen⸗ 
förmigſ od. fußRufforifd (aujjtopend), Be— 
gleiterſcheinungen ber E.: Unterird. Getöſe: 
Raſſeln, Doiier, elektr. Lichterſcheinungen, 
Ausſtrömung v. Gaſen 2c. Aus der Statiſtit 
der E. glaubt man Abhängigkeit derſelben v. 
Zahrezzeiten und Mondphaien entdedt zu 
haben (Halb). Wahrjcheint. Urjachen: Hohl: 
räume oder Auflockerungen der jejten Erd— 
rinde (teftonifde E.), unterirdiſche Thätig— 
teit des Waſſers (Einflurz-g.), vull. Ugens 
tien (vuſfſtaniſche E.); nad ien ſortſchrei— 
tende Abkühlung u. Zufamenziehumg d. Erd— 
ineren. Jährl. etwa 60-100 E. auf * der 
Erdoberfläche mit 250-—500m Fortpflanzung: 
geichwindigleit in dev Sekunde. Bol. Fuchs 
1878, (Statiftit) 86, Echmidt 94. 

Erdbebenmeſſer, |. Geismometer. 

Erdbeerätber, zu feinen Zuckerwaren dies 
nender Fruchtäther. 

Erbbeerbaum, f. Arbutus. 

Erdbeere (Fragaria), Rofaceen; weipblüh. 
ausdauernde Kräuter mit langen Auslänf. u. 
dreizähl. Blätt. 3 deutfche Art.: F. vesca L. 
14 3ig. 165), Hald-g.; F. elatior L., gen. 
Garten-E.; F. collina L., Land- od. Hügel- 
E. Die großfrüdtigen Sorten heiben Breit: 


finge (auch Preftlinge, Breslinge). Bot. 
Göſchke, 2. A. 1888. 

Erbbeerpoden > Framböſie. i 
Gröbeeripinat, Blitum capitatatum 


(Schmintbeere), Ehenopodiaceen; einjährig, 

SEuropa; B. virgätum, beide egbare Gemüſe. 
Erdbirne = Kartoffel, auch die Knollen v. 
Helianthus tuberõsus. Fundamenten. 
Erdbogen (Grundbogen), umgekehrter — in 
Erdbohne = Arachis hypogaea. 


6 E——— 
Erdbohrer, nıeißelart. Werfzeug, das durch 
Stoß od. Schlag wirtr, wobei nad jed. Schlage 
der Bohrer etwas gedreht, gefegt wird. Der 
Bohrer Hängt an einem Geltänge v. Eifen 
ob. dep od. amt einer Kette, oben befindet 
ch das Kopiftüct zum Gegen des Bohrers. 
is jegt tiefjtes Bohrloch 1748,, m (6. Schlabes 
bad, Kreis Merfeburg). Vgl. Tedlenburg 
1886/90 IV. [flöze, zuweilen jahrhundertelang 
Erdbrände, unterirbifc) brenende Kohlen-— 
Erde, der von und beivohnte Planet. Un 
den Bolen abgeplattetes Sphäroid; nad deu 
neueſten Meffungen wahrſcheinlich ein drei— 
achſige 8Ellipſoid Aquator fein Kreis, fondern 
Ellipfe), wahrſcheinl. infolge des einjtmaligen 
flüffigen Uggregatzuftandedw.der Umdrehg um 
thre Achſe durch vergrößerte Fliehkraft in den 
Üquatorialgegenden. Beweis für die Umdrehg 
um die Bolnvachje: bie Pendelſchwingg, für die 
Umdrehung un die Soñe: Ertlärbarleit aller 
bezügt.HiMelserfeimungen mit Zugrundfegg 
diefer Anficht. Die Bahn tit dabei eine Ellipie. 
Mittlere E piienentfernung: 19917463 geogr. 
Meilen. Mittl. Drehungsgeſchwindigkeit: 4,, 
Meilen pro Sekunde. Dichtigleit 558 (nach 
Wiljing d,ge2). Doppelte Bewegg: in 24 Stuns 
den um die Polarachſe dv. Weiten nad) Diten 
und in 365 Tagen, 5 Std.,48 Minuten, 46 Se⸗ 
kunden um die Sonie in elliptiiher Bahn, deren 
Länge 128 Mil. Meilen. Aquatorialdurd: 
mejjer: 1719 geogr. Meilen. Erdachſenlänge: 
1713 geogr. Meilen. Ginzelne Glieder des 
Erdganzen: Lufthülle (Atmofphäre), Höhe 7/8 
Meilen; Hybrofphärelb.v. Walter bedeute el; 
ZitHojphäre oder Gejteinzhiitle, j. Erdlrufte; 
Erdiñeres od. Erdkern: nicht direkt gu beobadh= 
ten.Wahrfcheint. feurigfliijig, was au ſchließen 
aus1) Zunahıne der Temperatur mit derTiefe, 
2) Heiben Duellen, 3) Qulfanen. Umfang eines 
Meridiand 5291 Meilen, des Äquators 54100 
Meilen Abplattungsunterfcied/.... Gefantt: 
oberjläche 93260510[_ Meilen (509950714 qkm), 
Volumten 2649900000 Kubilmeilen (1082841 
Mill. cbkm). Meer c. 73%, der Oberfläche, 
%,, des Feſtlandes Inſeln, 6%, unbekañt. 
©. aud Erdteile. 

Erdebil, j. Ardebil, 

Erdeichel, ſ. Arachis und Spiraea. 

Erde, japanifde,f. Ratehu; E. lemmiſche — 
Erdely (mayyar.), Siebenbürgen. [Bolus. 

Erden, al3 Diinerale vorfomende, imWaſſer 
unlösliche Oxyde. Vgl. Erdnictalle. 

Erde, Ainopifde, Bolus von Sinope. 

Erdfall (Toline), trihterfürmige Einfentg 
der oberen Erdfchichte, Folge von Auswajchz 
ungen oder (Tayebrud) Bergbau. 
Erdfarben, natürliche Mineralfarben. 
Erdferkel, f. Erdſchwein. 

Erdferne ()- Apogäum. Peñſylvanien.) 

Erdfeuer, entzündele natürl. Gaſe (Batı, 

Erdflob (Flohtäfer, Blattfloh, Haltica); 
Blatttäfer; 150 europ. Arten, worunter gegen 
50 deutiche, 2/6 mın l., alle auf müßlichen 
Bilanzen lebend; überwintern als Käfer und 
zerfrejfen in den erften Frühlingstagen die 
Samenlappen und Erftlingsblätter. Gem. E. 
(Aodf-E., Sartenhüpfer, H. oloracea Z.}, 
grün, flügeldeden fein punftiert; 4 mm [., 
tehrjchädtich. Dagegen: Werinutablochungen, 
Bejtreuen mit einem Gemisch von Guano, 
Gips, Holzafche. 

Erd’'grille = Maulwurfsgrille. Eigruben, 
j. Evdtajten. Eigrüän = Sceelihes Grün. 
E Barze, Asphalt, Bernitein 2c. 

Erdindultiondapparat, Induktionsappa— 
rat mit großer Drahtſpute, in der durch Erd: 
Magnetismus ein Induttionsſtrom entſteht. 

Erding, oberbayr. ©, 3104 E. E. AG. g’er 
Moos, Moorfläche bis Moosburg, 45 kın l., 
6/12 kin breit. 

Erdkaftanien, j. Küm̃el. 

Erdkaſten (Erdgruben), mit Brettern aus— 
gefütterte Gruben zum Einſchlagen d. Gemiifen 

Erdkegel = Papen. lund Zierpflanzen. 

Erdkeimer = Geoblaſten. 

Erdkobalt, Zerſetzuugsprodukt von Kobalt⸗ 
erzen; roter E. = Kobaltblilte; ſchwarzer 
&. = Kobaltmanganerz. 

Erdkoblrabi, |. Naps. 
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Erdkrebs, O (m Harzüberfillle, Wurzel⸗ 

fäule der Nädelhölzer, von einem Pilze 

(Agaricus melleus) herrührend. Verbreitet 

ſich durch die Erde zu anderen Bäumen. O 
) ſ. Maulwurfsgrille. 

Erdkrokodil = Efint. 

Erbdfrufte, aus Geſtein beftehende Rinde 
der Erde (Lithofphäre), auf 70/100000 m ge= 
ſchätt. Mittlere Lichte Yahrfeintich = 2,. 
Zunahme der Temperatur nad) dem Mittel: 
punkt der Erde zu: bei je 33 m um 1° €. 

Erdjtunde, |. Geographie. Emännden = 
Alräunden, f. Alraun. E:magnetismus, |. 
Magnetismus. E;mandel= Erdeichel, f. Ar- 
uchis, Cyperus und Lathyrus. 

Erdmann, O Stto Linne, 2. = 2, 1804 
Dresden, + %, 69 Prof. Leipzig. Unterſuch⸗ 
umgen fiber Jubigo, Leuchtgas ıc. /. © J09. 
Eduard, %, « !3/, 1805 Wolmar, Prediger, 
+2,92 Prof. Halle, Hegelianer. „Geſchichte 
der 5“ 3. U. 77 II. „Pſychologiſche Briefe“ 
6.4. 82, „Ernfte Spiele“ 4. A. 90. O £ndw., 
Genieg, « 1820 Bödele, Regbez Minden. 
O _Btto, Bene, « 1834 Leipzig. 

Erdmannsbdörfer, Max, $, « '4, 1848 
Nürnberg, 71/80 Hoftapellmeijter Sonderss 
Haufen, feit 89 Dirigent Bremen. Pfleger 
der neudeutfhen Richtung. Seine Gattin 

aufine, geb. Sichtner, « 2°, 1851 Wien, 
PBianijtin, Echitlerin Liſzts. 

Erdmannsdörfer, Bernd.,w/, «?*, 1833 
Altenburg, 71 Prof. Greifswald, 73 Bres— 
lau, 74 Seidetbeng, Mithräg. der „Urkunden 
und Altenftüde zur Geſchichte des Kurfürſten 
Sriebr. Wilh. von Brandenbura” 64 ff. 

Erdmannsbdorf, Friedr. Bild. Frör. v. 
A, » 1736 Dresden, + 9%, 95 Defjau; bahnte 
die moderne deutliche A al. 5 

Erdmannsdorf, Dorf im preuß. Regbez. 
—— Fr. Hirſchberg, a/ſLomnitg, 952 E. E. 
Kal. Schloß. In der Nähe Kolonie Zillerthal. 

Erdmaus, j. Wühlmaus. 

Erdmetalle: Aluminium, Berylliun, Cer, 
Didyn, Erbium, Lanthan, Thorium,Ytrrium, 
Birlonium. Ihre Oxyde: Erden 

Erdmilbe (Trombidium holosericeum), 
dringt in die Haut eim umd erzeugt Ge— 
ſchwuͤre; SAmerika. 

Erd mörſer = Steinmine. Elnäße = Peri— 
gäumt. Einuß, f. Arachis_ und TLathyrus. 
Einußöf, f. Katjangdl. EIÖL. ſPetroleum. 
Elorgeln. f. Exrdpfeifen. Ejorfeille, j. Le- 
canora. Erpech, f Asphalt. 

Erdpfeifen (Erdorgeln), Sickerlöcher im 
Kaltgebirge. 

Erdphosphate, die Phosphorfäureſalze von 
Kalt u. Magueſia, im Körper Jutruſtationen 
u. Konkretionen bildend. 

Erdpiſtazie = Erdeichel. ſ. Arachis. 

Erdpyramide, durch Auswaſchung ent— 
ſtandene ſpißppyramidale Erhebungen mit 
einer Steinplatte auf der Spike, welche die 
ſchützende Dee bildete. Bei Bozen im Weſten 
der Bereinigren Staaten. 

Erdirauch (9), Fumaria (f. d.). Elraud- 
gewädfe = Fumariaceen. 

Erdraupen, Raupen u. Larven, die im Bo— 
den Leben. Echädlich. 

Erdröschen, ſ. Gcum. 

Erdroflelung (Strangulatio), Suſchnürung 
des Halfes, tödlich durch Verſchluß der Lufts 
röhre oder Zujamendrüden der Drofielvenen. 
Vgl. Erhängung. Behandlg wie hei Erftictung. 

Erdifcheibe (9), Cyclamen (f. d.), Elſchei⸗ 
lad, j. Atarvidgarz, Eiſchiſch (4) = Mdihiih 
24 Elichlipf = Bergichtipf, |. Bergſturz, 

E'fchnede = Aderichnede. 

Erdihwein (Erdfertel, Ameiſenſcharrer, 
Orycteropus Geuffr.), Sahntücter O. capensis 
G. Eibares Fleiſch. Yon Kap bis Seuegal. 

Erditeine, ungebraüte Lehmſteine. 

Erditern (Geaster), Pilze; haſelnuß- Dis 
warnuigroß, auf Sandbodeit, c. 12 deutſche 
Artrı 9 Fin. 166). F 
Erdſtrom, die Erde ſenkrecht auf den magnet. 
Meridian ümtreiſender elektriſcher Strom. 

Erdteer = Bergteer, ſ. Asphalt. 

Erdteile (Weltieile), Die Geſamtheit des 
Teſtlandes unſeres Planeten: 
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htei = Bewohner 

Erbteile | qkm — 
Europa .... 9729861 857379 
Aſien .....| 44142658 825954 
Arifa..... 29207100 163953 
Amerila.... 38334100 121713 
Auſtralien .. 7695726 3230 
Ozean. Inſeln 1893700 7420 
Polargebiete . 4482620 80 
Gejamtfume .[ 135490765 1479729 

Wafterfläche 373441 


Erdthermometer = Geothermometer. 

Erdtrombe (Sandhofe), 1. Wetterſäule. 

Erdumijegelung, erite durch ein Schiff Ferd. 
Magelhaens 1519-22; heute bei Berrugung 
verhältnismäßig kurzer Landitreden (jo Durch 
NAmerika) in 80—100 Tagen. 

Erdwachs (Ozokerit), vot=, gelb: od. grins 
lichbraune wachsartige Mineralmafie. 

Erdmwärne, die Wärme ded Erdförpers in 
einer gewiffen Xieje, ſ. Erbhiuite Dann 
Wärnie der Erdoberfläche. Beträgt in Mittels 
deutichland 97109, unter dem Aquator 27,,. 

Erdwinde, fentredites Rundholz, das durch 
Dnerhölger gedreht wird u. mittels eines ſich 
aufwicelnden Seiles Laften vorwärts bewegt. 

Erdwolf = Mauhvurfägriffe. 

Erẽbos (gr), Unterwelt, Tod. 

Erẽbus, noch thätiger Vultan auf Victoria= 
Land, fiidl, Eismeer, c. 4000 m, 

Erechtheion (ar), zum Teil erhaltener 
Tempel ion. Stils anf dev Akropolis (Athen), 
von König Erechtheus erbaut, 480 vC. v. den 
— zerſtört, 415/409 vC. wieder aufge⸗ 

aut [A Fig. Pi 

Ereeti (lat.„Aufgerichtete”), Kam.der&äuger 
tierordituntg Primates, einzine Gattg Meufch. 

Eregli, © türt. Wilajet Adrianopel, am 
Marmarameer, 3000 E. Seex ?%j, 1829. Das 
alte Herakleẽa. [v. Hartman v. Aue. 

Erek (Exec), Held der Artusfage, Gedicht 

Erektile Geſchwulſt, |. Mutterinat. 

Erektion (lat.), Aufrigtung, Erhebung, 
Schwellfähigkeit bejtimter Gewebe, durch Blut⸗ 
andrang, beſ. des mäñlt. Gliedes. 

Eremit (gr), Einſiedler. E’age (frz.), 
ſ⸗tahſchj, Einficdelei; Gartenverzierung int 
18. Jahrh.; Palaft in Petersburg mit Ge: 
ınäldegalerie. 

Eremitenkrebſe (Einfiedlerkrebje, Paguri- 
dae), Fam. der Schneckenkrebſe, umfaſſend die 
Gattungen Pagurus (P. bernhardus, Einfieds 
Terfreb&),Coenobita u. Birgo. Hinterleib weich, 
gewöhnt. in leeren Schnerlenhäufern verfteet. 

Eremobläften (grch.), fi Loslöiende Plans 
zenzellen, wie Pilzſporen, Pollenkörner. 

Erepticiabona (lat.), Erbgüter, die der Fis⸗ 
kus dem Erben entreißt, wegen Unwürdigleit. 

Eresburg, die Grenzſeſte der alten Sachſen 
gegen die Franken beim heutigen Marsberg, 
772 v. Karl den Großen zerftört. ER 

Erethismus (grd).), Reizbarkeit, zarte Konz 
ftitution, [vC. v. Périern zerftört. Heut Nea-E. 

Eritria (a.@}, Sandels® auf Eubön, 490 

Erfahrungs: Wifienichaft, ij. Empirie. 

Erfelden, Dorf, heil. Prov. Startenburg, r. 
adthein, 863 E. E. !%,, 1631 Guftan Adolfs 
Rheinlidergang (Schwedenfäntle). 

Erfindung&patent, i. Batent. 

Grfrierung (Congelatio), verſchied. Grade 
v. ſchädl. Beeinfluffg des Körpers durch Kälte, 
a) Froitbeufen (j. d.). b) Blafenbifdg (bei. am 
hy. Behandlung mit Vaſeline, Bedeckung mit 
Watte. c) Gangrän (i. Brand O9). d) Allgen. E. 
Behandlg: allmägl.Erwärmung, fanjtes Frot- 
tieren, kühles Bad, Wein Vgl. Esmarch 1882. 

Erfriihungsiniel, ſ. Triltan da Cunha. 

Erft, x in Rheinpreußen, geht links zum 
Rhein, 120 km |. 

Erfurt, DREgbez. der preuß. Brov. Sachſen, 
3530 qkın, 433020 €. O Haupto v.D, aißera, 
72360 E. E. RBH. 1G. AG. Dom; Augus 
itirrerffofter (hier Luther 1505/8), jetzt mit 
Waiſenhaus u. Rettungsanftalt. Fabriken u. 
berühmte Gartenkultut. E 1802/7 u. jeit 14 
preuß,, 1807/14 franzöſiſch, bis 74. 7,4], 
1808 Kongreß zwiſchen Alerander I. v. Ruß- 
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land u. Napvleon I. Thüringer Landesaus— 
ftelung 91 [& Fig. 287). Vgl. Tettau 1880 
u 86, Beyer, Urkuͤnden 90 ff. 

Erg (v. Energie vom griech. ergon), Arbeit, 
die em Dyn (j. Elettriſche Einheiten) Teiften 
muß, um einen Körper um 1 cm zit verfchieben. 

Ergäanzungeabgaben, j.Übergangsabgaben. 

Ergäanzungsfarben = Kompflententärfarben. 

Ergünzungs gefchworene, Girichter, &| 
ſchoffen, Geſchworene, Richter bezw. Schöffen 
für den Verhinderungsiall. 

Ergänjungstruppen, ben deutſchen Erfaß- 
truppen entiprechende öjterr. imobile Truppe. 

Ergafterin, griech, ©, ſ. Zaurion, 

Erginos, mytg. König v. Orchomenos, von 
Herakles getötet. 

Ergo (fat.), daher, folglich; e’tieren, das 
e. übermäßig gebraudien; E’tismus, Recht— 

Ergolz, ſchweiz. F. l.zum Rhein. hhaberei. 

Ergoſtat (grd.), Vorrichtung zur Meſſung 
geleiſteter Muskelarbeit. 

Ergotin, Altaloid des Mutterkornus. 

Ergotisinus, (DI. Ergo. OKriebeltrankheit. 

Erguß, das Austreten von Körperilüfligs 
keiten auf bie Oberfläche, in Organjubftangzen, 
in das Bindegewebe. 

Erhängung geſchieht meiſt durch plötzliches 
Zuſamenziehen eines un den Hals gelegten 
Strides, wobei die Halawirbelfäule gebrochen 
und das Halsmark zerqueticht wird. Vgl. Erz 
drofielung. Behandlung ſ. Erftidung. 

Erbaltung der Energie, |. Energie. 

Erhaltung der Flächen (Hefeh der), f. 
Zentralbewegung. 

Erhartt, Suife, tragiſche Gin, « ?%, 1844 
Wien, 63/78 Berliner Hofbühne, 68 mit deut 
Strafen K. dv. der Golß vermählt (Erfurt). 

Erhebungdftater, j. Vulkan. 

Erbebungstheorie, zu Anfang des Jahrh. 
(v. Elie de Beaumont, v. Bud, Aler. d. Hunt= 
boldt 2c.) vertretene Anficht v. der Entſtehung 
der Gebirge durch plößl. Hebung. Durch Lyell 
widerlegt. lwürze, ätherifche Ole 2c. 

Erhigende Mittel: geiftige Getränfe, Ge— 

Eriänthus Bavennae en 
hohes Gras; Kierpflanze. Auf den JInſeln 
des Adriat. Meeres. Aus den Gtengeln im 
Altertum Rohrhirtenflöten. 

Erica L. (Gloͤcken- Schnabelheide, Heide— 
fraut), Grifaceen; 3 deutſche, über 400 erv- 
tiiche Arten, biefe kultiviert. E. tetralix Z, 
(Sumpfheide), auf Torfniooren; E. carnoa L., 
Heifchrote u. E. cineroa graue. Das Wurzel⸗ 
hola von E. arbores (Baumbeide, Gattung, 
SEuropa) liefert das bois de bruyère. Vgl. 
Audrews 1802/30 IV. 

Erich (Erit), O €. VII. Herzog v. Yom- 
mern, « 1382, 1312:39 König der 3 vordiſchen 
Reiche, ward entthront, behauptete fid) big 49 
auf Gotland, +59 Rügenwalde O €. VIII., 
Königv. Svithiod in Upfala, Schusheiliger 
Schwedeng, führte in Fiſiland das Ehrijtentum 
ein, 1160 v. d. Dänen enthauptet. DE. XIV, 
Sohn u. feit 1560 Nachfolger Guſtavs I. Wafa 
vd. Schweden, « !/,, 33, periodiſch wahnſiñig, 
beiratere eine Bauerntochter, 68 enttäront, 2%, 
77 von feinen Brüdern vergiftet, mebrfad) dra— 
matijch behandelt Kruſe, Koberftein, Weiten). 

Grichſon, Bild. Ferd. (Er.), Eutomolog, 
« 2%, 1809 Gtralfuud, + ?%/,, 48 Berlin als 
Prof. der. Bf. Naturgeſch. der Juſekten 
Peutfchlands‘. 

Ericdion, O Als, ©, » */, 1802, + #1, 70 
Stockholm, verdient um das jchiweb. Eiſen-— 
bahnmefen. O Zohann, Bruder v. O, ©, « 
s), 1803 Langbanſhyttan (Schweden), + ®, 
89 New Hort, tonitruierte 33 die kaloxiſche 
(Heibluft-)Mafchine u. verbefierte die Schiffs— 
Schraube, erbaute den Monitor. Bgl.Ehucch 91. 

Gricsjonihe_ Maihine, kalorijche M. 

Eridänos, D Sohn des Dteanos, myth. 
Strom, bei Herodot in W. v. Europa, 
Sternbild der füdlichen Hulbfugel. 

Erie lihril, © Peñſylvanien, am E'ſee, 
40634 &. E. einer der 5 fanad. Seen, 
24586 qkm, buch deu 586 km langen E’fanal 
mit dem Hubion verbunden; fließt durch den 
Niagara in den Ontariojee ab. 

Erigena, Jod. Scotus, &, #833 in Irland, 
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lehrte in Paxis, ſeit 877 in Oxford, + 880. 
Scihr.: „Bon der Einteilg der Natur”, deutſch 
1872/76. Vgl. Buchwald 83. 

Erigeron (Dürrwurz, Beruflraut), Kompo= 
fiten; 4 deutiche Arten; E. acris Z., gem. B., 
aufjandigen Weiden und unfruchtbaren Adern, 
früger Zauberfraut; E. canadense (Flöytraut) 
L., feit 1655 in Europa läftiged Unkraut; E. 
Sußone Bone Senne [alpinus u.a. 
Grikacsen (Heidegewächje), dikotyle Pflan= 
zenfamilie, c. 700 Arten, imergrüne Sträucher, 
geſellig; die meiiten Arten am Kap, biete 

Erin, felt. Name v. Irland. [Bierpflanzen. 

Erinacdus (lat.), Igel. 

Erindum (Filztrankheit), abnorme Haar— 
bildung auf der Epidermis vieler Laubblätter, 
durch Gallmilben verurſacht. 

Eringertbal (Val d'Hereus), (mal dehrang], 
Alpentdal in Wallis 

Erinna, gried. /in, c. 600 vE., Freundin 
ber Sappho. Gedichte. Deutſch Richter 1833. 

Grinnerungstäuihung, bei Geijtestranf- 
heiten die Empfindung, als Hätte fie Neues 
ſchon einmal ducdhlebt : nad) großer Ermübung 
auch zumeilen bei Gejunden. 

Erinnden (Eumeniden), die griech. Rache— 
göttien: Aletto, Tifiphone, Megära; bei den 
Römern die Furien; Drama des Aſchylus 
[4 Sie. 22). Vgl. Rojenberg 1874. 

Eriodendrum anfractuösum (gemeiner 
Wollbaum, Kapolbaum), Bombaceen; Oſt- u. 
Weftindien, Afrika; Samenwolle: Kapot- od. 
Pflanzendunen, Samen zu DI. 

Eriometer, Inftrument zur Mefig der Stärke 

Erionys, j. Chinchilla. {dev Wollgarne. 

Eriophörum (Wollgras), Cyperaceen, mit 
feidiger Samenmolle; 5 deutſche Arten. 

Eriphpäle, Gemahlin des Abdraſtos, dur 
ihren Eohn Alkmäon ermordet. 

Eris, bei den Griechen Göttin der Zwietracht, 
warf bei der Hochzeit des Belend den goldenen 
Bantapfel für die Schönjte unter die Gäite. 

Eritrea (Kolonie E., nah bem Erythräijchen 
(Roten) Meer), ital. Kolonie in Ajrifa, nördl. 
u. öftl.von Abejjinien, 247300 qkm, 450000 €. 
Haupto Maſſaua. 

Eriwan, O Goud. Rufi.-Transtaulafien, 
237330 qkm, 686671 & O Haupto in ©, 
14363 &. €. feit 2°), 1828 ruſſiſch. 

Erf, £udw., 5, +°, 1807 Weblar, + ?%/,, 
63 Berlin, feit 57 Igl. Mufitdireftor, ‚Lieder: 
Hort” n. U. 94. Val. Schultze 76. 

Erfältung, Eutziindg v. Schleint= od. ſeröſen 
Häuten, Rheümatism. d.Musteluu.Reuralgien. 
a Tg Behandlg: 

chwitzen, Abhärten durch kalte Abreibungen. 

Erkel, O Franz, ungar ,⸗1810 Syufa, 
88 Kapellmeiſter des Nationaltheaters Peſt, 
x 93 daſ. Opern u. Lieder. @) Alexander, 
Soyn v. O, Romponift, = 1846. 

Erkelenz, Kreiso preuß. Negbez. Aachen, 
4067 E. E. AG. Stecknadelu. 

Erkenntnis (Sentenz), f. Urteif. 

Erker, vorfpringender, mit Senftern verfehes 
ner Teil eines Haufe [A Fig. 30]. Güterrecht. 

Grfoberung = Errungenſchaft im ehelichen 

Erl, Zoſ., Tenoriſt, = !1, 1811 Wien, 38/68 
Wiener Hofoper, + ?/, 74 Hütteldorf. 

Erladh, Joß. £udwig v., Zeldherr, «1595 
Bern, erft unter Bernd. d. Weintar, dañ in irz. 
Dienft, +?%/,50. Vgl. Gonzenbach 1880/82 III. 

Erlangen, © bayr. Regbez. Mittelfranken, 
aNRegnit, 19000 E. E. AG. Univerfität (1742); 

rauereien. [ Fig. 288.] 

Erlanger Blau, Art des Berliner Blauff.b.). 

Erlau (magyar. Eger), Haupt© ung. Kom. 
Heves, am ad E. 23617 E E. Wein. w. 

Erlaucht (erleuchtet), früher Titel der regie= 
rendenReichsgrafen,ſeitis298dervormalsreichs⸗ 
unmittelbaren,jegtmediatifierten ee 

Erlbach) (Markt-), O bayr. Regbez. Mittel- 
jranten, 1356 E. AG. 

Erle (Eller, Elſe), Alnus; Betulaceen; 4 
deutjhe Arten; Waldbäume, Holz gelb, gutes 
Schnitz⸗ u. Maſerholz; Rinde zum Gerben 
und Schwarzfärben; Kohfen zu Schießpulver. 
SchwarzE. AFig. 167) A. zintinösa; (Graus 
od. Weiß-E.)A.incänn; (weißhanrige E.) A. 
oubescens; (Örün=E., Droſſel) A. viridis. 
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Erler, Franz Chriſt. 9 Wien, « >], 1829 
Erlig, X = Adler. (Risbücht (Zirol.) 


Erifönig, entjtanden aus dän. Elverfonge, 
d. 9. Elfentönig. 

Erlöierorden, ?/, 1833 v. König Dtto I. von 
Gtieenland geitiftet, 6 RL. [* Fig. 31.) 

rman, (D Paul, N, « 2°, 1764 Berlin, + 
3/0, 1851 Prof. baf. Elektrizität u. Magnetis— 
mus. O Georg Adolf, N), « "?!, 1806 Berlin, 
+27, 77 daſ. Erbniagnetismus, /. O Adolf, 
Uayptolog, Sohn v. &, » #/,, 54 Berlin, bort 
PFroj. u. Mujeunspdireltor. 

Ermatingen, Markto fchweizer. Kanton 
Thurgau, a-Unterjee, 1679 ©. E. 

Ermue)land (Barnia), oftpreuß. Landfchaft 
a Alle u. Paſſarge, bis1772polniſch. Begreift bie 
Kr. Allenſtein, Braunsberg, Heilsberg u. Röſſel. 

Ermenonville (erm'nongwil), Dorf franz. 
Dep. Dife, Schloß. Roufjeaus Grab. 

Ermfan)rih, in der deutſchen Heldenjage 
König der Oftgoten, vertrieb Dietrich dv. Bern, 
v. ihm bei Raveria (Rabenſchlacht) befiegt. 

Erndleben, © preuß. Regbez. Merjeburg, 
Mansfelder Gebirgskr. 2871 E. E.AG.« Gleim. 

Ermüdungs:Gerüpl, ſ. Muskelgefühl; E. 
Stoffe, ſ. Schlaf. 

Ernäßrung (Nutritio), Hemijce u. phyſiſche 
Vorgänge, mitteld deren Tiere u. Bilanzen die- 
jenigen Stoffe aufnegmen u. verwandeln, die fic 

um Lebensunterhalt brauden. Bur E. des 

enjchen find unentbegrlih: a) Waſſer (zum 
großen Zeile in den Speijen enthalten), b)Salze 
(Kochſalz, Kalkjalze, Phosphate, Eifen), c) ein 
tieriſcher od. pflanzlicher Eimeilörper, d) ein 

ett od. Kohlehydrat. Eiweiß u. Fett (beziv. 

ohlehydrat) müfien bei guter E. im Verhältnis 
1:3%:, bi3 4'7, ftehen. Für Erwachſene täglich 
c. 130 gr Eiweiß, 84 gr Fett, 494 gr Kohlehu⸗ 
drate erforderlid. Kunfllide E. geichieht 
durch Schlundrohr od. nährende Kiyftiere, jel- 
ten durch Magenfiftel. — E. der Bilanzen durch 
Kohlenjäure, Waijer, Ainoniaf, Salze. Bgl. 
Mund ı. Ufelman 2. U. 1591. 

Erne, iriſcher F, geht durch den oberen u. 
unteren &’fee (112 qkm), mündet in die Done⸗ 
galbai, 126 km I. [E. E. 

Ernie, © franz. Dep. Mapelie, a’E., 3674 

Ernefli, Zoh. Aug., * %. 1707 Tenftedt. 
42 Prof. Leipzig, +, 81. Wolifianer. Klaf- 
fiferausgaben zc. 

Erneſtiniſche Linie, Urheber Ernft, Kurfürst 
v. Sachſen (f. Ernſt A), befteht gegenwärtig 
aus 4 Biveigen: S.-Weimar-Eifenad; (großher⸗ 
zoglid), S.-Meiningen, S.-Coburg=-Gotha u 
©.-Ntenburg (herzogl.). Vgl. Burkhardt 1885. 

Erneftinifcher Hausorden, f. Sachjen E. 9. 

Erneuerungsfendd = Abſchreibung, Umor- 
tiiation einer Anlage. 

Ernft (alptabetiic nad den Ländern), O, 
Herzog d. Bayern, jeit 1583 Kurfürit v. Cöln, 
«17, „54, heftiger Gegner de3 Proteitantismus, 
+!» 1612 Arusberg. O der Belenuer, Her= 
zog b. Braunfdweig-Linchurg, 1522/46, #77], 
1497, jührte die Reformation ein, + '?/, 46. ® 
€. Auguft, 1837/51 König dv. Hannover, »®, 
1773, +1%,, 1851; Sohn Georg3 III. v. Groß⸗ 
britañien, heute 11 37 die Verfajiung v. 19 
Ger,mußte aber 48 liberaleKonzeijionen machen. 
Vgl. Wittinfon 86. O E . Ludwig, Großherzog 
v. Helfen, » ?°/,, 68, veg. jeit ?2j, 92, feit April 
94 mit Vilt. Delita, Przſſ. v. S.-Coburg u. 
Gotha (= 23], 76) vermäplt [W), 175). O der 
Eiferne, Herzog v. Öferreig, « 1377 Brud 
a;Mur, erhielt in der Teilung d. 1406 Steier- 
mart, Kärnten und Srain, + 1%, 24. (& Erz⸗ 
herzog d. Ofterreich, Sohn KRaifer Marimi- 
lians IT, « ’3i. 1553 Wien, + 2%, 95 Brüijel, 
feit 94 Statthalter der Niederlande. (MD 1464:86 
Kurfürſt v. Sach ſen, = ?*/, 41, mit feinem Bru= 
der Albert 55 durd; Kunz vd. Kaufungen ge= 
raubt (Prinzenraub), regierte die ſächſ. Länder 
bis 85 (Vertrag v. Yeipzig) mit feinem Bruder 

emeinfhaitlid), + ?°/,86. Stanivater ber Erne⸗ 
Hinifchen Linie. Os. Srot. Xaul Georg Rik., 
ſeit 1853 Herzog v.>.-Aftendurg,« 10526, ſtand 
66 auf Seite Preußens; ſeit 28, 53 mit Agnes, 
Przſſ. v. Anhalt (3“424) vermählt [© 176). 

E. II. 1772/1804 Herzog zu 5.Gotha u. 
Altendurg, » "°, 1745, + °°1, 1804; Förderer 


ber Wijjenjhaften u. Künfte. Vgl. Bed 1854. 
(10) €. I., der Frome, Serzog zu 5.Gotha 
u.-Altendurg, 2**, 1601 Altenburg, ſchloß 
ſich Guſtav Aldolf an, trat aber 35 dem Prager 
Frieden bei, + ?%, 75, Stamvater des Gothai— 
ihen Hanjes. Ausgezeichneter Fürſt. Val. Bed 
1865 IT., Kreyenberg 90. (11) €. III., feit 
1306 Herzog dv. $.-Godurg, feit 1826 (al3 E. I.) 
zugleich Herzog v. ©.-Gotha, =*/, 1784, machte 
en Feldzug 1813/15 mit, gab 21 eine repräient. 
Berfafig, + °?%, 44 (12) 6. II., MUugujt Karl 
Joh. Levp. Aler. Eduard, Sohn v. (11), feit 
2, 1844 Herzog v. S.-Kodurg-Hotba, » 2, 
18 Coburg, vereinigte Coburg 52 enger mit 
Gotha, fürderte jeit 49 bie nationalen Beſtre— 
bungen, machte den ſchleswig-holſteiniſchen 
(Sieg bei Eckernförde °/, 49), den 66er (auf 
Seite Preußens) u. den 70j71er Krieg mit, 
+ *21, 93 Reinhardsbruñ. Komponierte Opern 
(„Baire”, „Zoni”, „Sta. Chiara“, „Diana d. 
Solange”, „Eafilda”), Kantaten, Lieder sc. 
Reichbegabter Zürft, um Einigung des Reichs 
mitverdient, d. freier Anſchauung, Förderer 
don Kunft u. Wiſſenſchaft; bereifte 62 Agyp= 
ten 2c. („Die Reife des Herzogs E. nach Agyp= 
ten 20.” 64). Vf. „Aus meinem Leben und aus 
meiner Zeit” 87 fi. IIT. Bm 177}. Bermäpit 
3,42 mit Aferandrine v. Baden (« ®,, 1820). 
Val Ohoen 94, Beyer 94. (12) €. Ul., feit 
1015 Herzog v. Shwaßen, wegen wiederholter 
Empörung gegen feinen Gtiefvater, Kaijer Konz 
rad II., 2729 auf dem Giebidhenftein gefangen, 
wegen erneuten Widerſtandes geächtet, fiel 1?/, 
30. Held eines Voltlsbuchs, des Uhlandjchen 
Zrauerjpiels. Vgl. Bartſch 1869. 

——— ad: Sild., Geiger,“ 1814 Brüni, 
+:4,065 Nizza. Biolinfompofitionen. „Elegie”, 
„Karneval v. Venedig” 2c. O Heinrich, Nefie 
b. O, Tenorift, « 291, 46 Breäben, 75-90 a. b. 
Berl. Hofoper. 9 Pieudon. f. M. J. Schleiden. 

Ernft:Auguft-Drden, hañov. Orden, 1865 
dv. König Georg V. geitiftet, 5 Klaſſen. Deviſe 
„Suseip£re et finire“, E 2. 

Ernilthat, ©jädjf. Kreish. Zwickau, 4890 Ew. 

Erntegrasmilbe (Herbitgrasmilbe, Leptus 
autumnalis), im Herbft auf Gras, Geſträuch 
lebende Milde, dringt in die Hant u. erzeugt 

Erntemouat, der Auguſt. [Sefihmwüre. 
Erod jieren (lat.), ab=, wegnagen; Ejentia, 
Atzmittel. 

Erödium cieutarium Z. (ſchierlingsblättr. 
Reiherſchnabel), Geraniaceen; auf Adern als 
Unfraut. Bon E. ciconium in S.-Eutopa bie 
& hygroſtop. Fruchtgrañen als Hngrometer. 

röf nung ded Sauptverfahrene im Straf⸗ 
prozeß auf Antrag der Staatsanwaltſchaft oder 
de3 PBrivatllägerd mittels Klage, Entjheidung 
de3 Gerichts, daß in einer Strafjache mündliche 
Hauptoerhandlung ftattfinden fol. 

Eroglation (lat.), Verteilung, Auszahlung; 
e ieren, auszahlen. 

Exos (lat. Amor, Cupido), ber Gott ber Liebe, 
Sohn des Ares u. ber Aphrodite. (AM, ig. 23 
ſtellt den E. nad) einer antifen Geme dar, wie 
er auf einem Löwen figend, diejen durch die 
Klänge feiner Leier zähmt.) Attribute: Bogen 
u. Pfeife; lomt vor mit verbundenen Augen 
(blinde Liebe), im Verein mit Anteros (Gegen 
liebe) u. der Piyche [4, Fig. 24). Mehrzahl: 
Eroten (Amoretten) = Liebesgötter. 

Erofion (lat., Auswafdyuug), die durch flic= 
Bendes Wafier bewirkte Aushöhlung der Erd: 
oberflädhe (Zhalbildung). In der # Kerftörung 
des Epitgel3 der Schleimhäute bei Katarrhen. 

Erotima (gıd.), Frage, En ejag; etifde 
Lehrform, E'tik. die Tate etiihe Lehrform. 

Erötik (grd.), Liebeslehre, -kunft, -dichtung; 
gr Liebeslieder; K’er, dichter; erotisch, auf 

. Bezüglich. [vegung bei Geiftestraufeit. 

Erotomanie (grch), kranlhaft geſchlecht!. Er— 

Erpel, Enterich, Mäñchen der Ente. 

Erpel, © preuß. Regbez. Coblenz, Kr. Neus 
wied, a/Ryeitt, 1000 Ew. h. 

Erpenius (dan Erpen), Tbomas, Drientas 
lift, « "1, 1584 Gorfum, + ?%,, 1624 Leyden. 

Erpfingen, Dorf württenib. Schwarzwaldfr., 
893 Ew. Nahebei die Karlshöhle. 

Erpreilung (Kontuffion), erziwungene Ver— 
ſchaffg ein.rehtäiwibrigen Vermögensvorteiles, 
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Err (Piz dD’Err), Berggruppe in den Grau— 
bündner Alpen, 3395 m. 
Errante, Rincenzo, ital. Dichter u. Poli⸗ 
tifer, « ?%;,1813 Palermo, dort Staatsrat. llich. 
Errüre humänunı ost (lat.), Irren ift menfch= 
Errüta (lat.), Irrtum, Schreib⸗, Drudfedler. 
Errätiihe Blöcke (Findfinge), Felsſtücke, 
die während der Diluvialzeit Durch ſchwimende, 
von den ffandinavifchen Hochgebirgen losge— 
töfte Gletſcher, im europ. Tieflaud abgelagert 
wurden. Die durch ſolche bewirkten Ablager- 
ungen: e. Formation. 
Errätun (lat., Rlur. Erräta), Irrtum, Fehler. 
Erregungsmittel (Reigmittel), [. Analeptita. 
Erregungstbeorie, |. J. Brown ©. 
Erröra, Alberto, ital. &3, = ?'/, 1841 Vene⸗ 
dig, Prof. Neapel. 
Errdina (gr), Schnupf-, Niejemittel. 
Error (lat.), Irrtum, wichtig im Zivilrecht 
als Aufgebungsgrund v. Verträgen ; im Straf- 
redyt als Strafansfchliegungsgrund, went er 
fih auf Thatſachen (E. facti) bezieht; Rechts— 
iertum (BE. juris) belauglos. 
Errungenichaft. in der Ehe Erworbenes, ge= 
meinjam oder Durch den Mani allein. 
Erfaß, Ergänzung abgehender Mañſchaften 
in Heeru. Marine; berupt Heute fait überall auf 
allg. Wehrpflicht, felten anf Werbung (3. B 
England, NAmerila); zur Negelung Einteilg 
des Landes in E-Bezirke. E’Rommiffionen, 
deutfche Reichsbehörden, welde die Militärz 
muſterungen bejorgen.Oder-E’Rommifflonen, 
zur Borbereitg derAushebung, entichriden über 
Zurüchteltung Blititärpflichtiger ubeſtehen aus 
den Landwehrbezirkslomandeur, 1Verwaltgs— 
beamten, einem weiteren Offizier u. $ bürgerl. 
Mitgliedern. In Deutſchland geordnet durd die 
Wehrordnung d. ?%,, 1858 u. Marineordnung 
dv.89 Vol. Brand 82. Siehe auch Wehrpflicht. 
Erfag Neierve, in Teutjchland vom Dienſt 
befreite Wehrpflictige; bei einer Mobilmachg 
ur Ergänzung des jtehenden Heeres beftimit. 
Erfagrejerviften können während 12 Fahren zu 
Übungen herangezogen werden u. gehören dan 
7 Jahre zur Landwehr 2. Auigebots. 
Eriaßtruppen, deuticde Zruppenabteifungen 
zur Ausbildung u. Nachjendung ing Feld. Den 
üfterr, Ergänzungstruppen entſprechend. 
Erich, Zoh. Sam. Bert serdentjchen Biblio⸗ 
graphie, « 4, 1766 Großglogau, + '%, 1818 
Halle; ichr. „Allg. Nepert. der£itteratur‘;grünz 
dete nt. Gruber (f. d.) 18 die „Allgem. Eucyklopä— 
die der Wiſſenſch. u Künſte“ (mod) unvollendet). 
Erjindfhan (Erziugjan), © Türk. Armenien, 
12000 € 
a (Usucapio), Eigentumßerwerbg 
durch fortgefegten längeren Gebrauch. 
Erslev, Thom. Hanfen, dän Bibliograpd, 
“20, 1803 Randers, + 1%, 70. /. „Qäniidies 
Schriftftelleriegifon “ 
Erſtarkungsſproſſe, Seitentriebe junger 
Pflanzen, ſteͤgern die Ernährung derfelben u. 
fterben dañ ab: AG 
Eritein, Kreise Unterelfaß, a Ill, 4807 E. E. 
Erftgeborener Sohn der Kirche, Titel des 
franz. Königs, angeblid feit Chlodwig. 
Eritgeburt, ſiehe Brimogenitur. 
ae Lähmung dee Utz 
nung durch Verſchluß der Luftiwege (Ertrinfen, 
Erwürgen, Erhängen, Kehltopfdiphtherie ze.) 
od gewiſſe Gifte (z B. Kohlendunft). Behandlg: 
Rückenlage in friiher Luft, Entjerng hemen— 
der Kleider, künſtl Atmung, Reiben der Haut, 
Weinklyſtiere. Vgl. Esmarch 1882. 
Erſtlinge, die erſten landwirtſchaftl. Erzeug— 
niſſe, von den Israeliten als Opfer gebracht. 
Eritmilh > Eolojtrum. 
. Eriuchter Richter, der für ein anderes Amts- 
gericht an feinem Amtsjig eine Amtshandlg 
Ertag, Dienſtag. vornimmt. 
Erthal D, Sriedr. Karl Hof. Srör. v.. 
Prälat, «I, 1719 Mainz, dort 74 Erzbiichoi 
1. Bifdhof von Worms, 92 durch Nevelution 
vertrieben, + 23], 1802 Afchaffenburg. OcCudw. 
Sranz Frfr. v., Bruder v. O, = 1%, 1730, 
feit 79 Bischof von Würzburg, F ’%, 95. 
Ertrag, Überſchuß eines Kapital3 oder Be— 
Trieb, Hoh-(Brutto-)E. und Rein{Ntetio:)E., 
ach Abzug aller Untoften. 


Ertragfteuern, direlte Steuern auf das 
Neineinkom̃en, ohne Berückſichtigung perſön— 
licher Verhältniſſe (Verſchuldung 2c.). 

Ertrinken, Tod durch Eindringen v. Flüſſig- 
teit in die Luftwege. Belebüngsverſuche: 
Rückenlage mit erhöhten.Kopf, Offnung be: 
engender Kfeidungsftüde, Yrottieren. Vgl. 
Esmarch 1382. 

— (lat.), Schamröte. 

Erües, }. Senftohl. 

Erudition (Lat), Gelehrjantteit. 

Eruieren (lat.), ermitteln, ergründen. 

Eruftation (lat., #), Aufitoßei. 

Erunmpieren (lat), aus-, hervorbrechen. 

Eruption (lat), Ausbruch, bei. vultanifcer. 

Eruptivgefteine, Seiteine, die aus dem Erd- 
innern als ſchmelzilüſſige Maſſen hervor— 
gedrungen und erſtarrt ſind. 

Erve, weiße, ſ. Lathyrus. 

Ervum, f. Linie. ſſeit Marimilian I. 

Ermwählter, Beiname der Deutschen Kaifer 

Erweichende Vtittel, ſ. Emollientia. 

Erweichung (Malacia), Verminderung von 
Organteilen durch Aufhebung der Ernährung. 
Gelde im Gehirn bei Eiterung, rote bei 
Blutung. [genofienichaften. 

Sewerb egenoNen garten find Produttiv⸗ 

Erwerbötteuer = Gewerbeiteuer. 

Erwin (v. Steindad), A, = c. 1240, +", 
1318, Erbauer der weſtl. Faſſade des Etraii- 
burger Münſters. (GO, 178]. Söhne und Nach— 
folger: Erwin + 2%, 39, Jods Wiufin + 30. 

Erwitte, O preuß. Negbez. Arnsberg, Fr. 
Lippſtadt, 1800 E. AG. 

Errieben, Joß. Ehrift., N). «2,1744 Qued⸗ 
tindurg (als Sohn der Dorothea Chrijtine E. 
geb. Leporin 1715/62, dem erſten deutichen 
weibl. Dr. med.), + !9, 77 Böttingen. /. 

Exrleben, Dorf preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Neuhaldensleben, 1600 E. E. AG. 

Eryeina, Beiname der Benus, von Berge 
Ervr (Sizilien), wo fie einen Tempel Hatte. 

Erymanthos (a. @), da im Pelopoñes, 
2220. nı, wo der von Herkules erlegte eryman— 
thische Eder hanite, jept Xiria. 

Eryngium (Mälierz od. Maiestreu, Kranz: 
diſtel) [9 Fig. 168), Umbelliferen; 3 deutiche 
Arten, früher #. E. campeortre, Feld-Ve., 
E. planum, Flachblätter- u. E. marltimum, 
Meerſtrand-M., von legterem junge Blätter 
als Salat. 

Eryſichtbon (ar. NM, Sohn des Königs 
Triopas, Baumfvevler im Hain der Ceres. 

Erpfipelad (grch.), Rotlauf, (Kopf-)Noic. 

Eryjitpeloid, der Roſe ähnl. Erkrankung der 
Hände, die nah c. 3 Wochen verſchwindet; 
entjteht durch Eindringen faulender Sub: 
ftanzen in Heinen Hautwunden, verurfacht 
Jucken, Ehwellung. 

Erysiphe, Dtehltaupilz, ſ. Mehltan. 

Erythäcus, }. Rotichichen. 

Erythem (gid.), Hautrötung nad) Haut— 
reizen (Soienhige, Karbolgebrauch u. a.), 
meist von Abfchilferung gefolgt. Colderean 
oder Bleiwajfer. . 

Eröthra (a. @), eine der 12 ion. Städte in 
Kleinafien, der Inſel Chios gegenüber. E'iſche 
Kolonie (Eritrea) = Italieniſch Oſtafrika. 

Erythraea, j. Zaufendgüldentraut. 

Erptbräifhed Meer (a.@), das Note Meer. 

Erythrin (Rrimorofa, Merhylofin), in 
Altohol lösl. roter Farbſtoff, Salz des fauren 
Methyl- oder Athyläthers des Eoſins. 

Erythrin (Kobaliblüte), kolumbinrot. 

Erythrina(Korallenbaum), Papilionaceen; 
Zierpflanze aus Oſtindien ꝛc. E. coralloden- 
dron lieſert Korallenholz E. indiea Lam. 
Dadapbaum) ſchnellwachſ. ſchattenſpendend. 

Erpthro: arch.), in Zuſamenſetzungen = 
Rot:. Erytßrodloropie (grd.), ſ. Harben- 
Blindheit. 

Erythronium Jens canis (Hundszahn), 
Liliaceen; im Frühjahr blühende Zierpflanze. 

Erythrophlaeum judiciäle Proct. Safiy= 
baum, Notwafjerbaum), Cäjalpiniaceen; gif: 
tia, Ninde purgierend. 

Erytbrophyll Grch. Blattrot), bedingt das 
Notiverden der Blätter dor ihrem Abfall. 

Erytbrophytoſkop (grch.), Brille mit Slber: 


einandergelegten roten und blauen Gläfern, 
ſchließt gelbe und grüne Lichtitrahlen aus. 

Erythrofin, f. Fluorezcein. 

Erythrorplaceen (Rothölzer), dilotyle 
Pflangenfamilie, Holzgewächſe des wärmeren 
Amerika. 

ErythroxYlontoca L. Kotaſtrauch, peruan. 
Rotholz [7 Fig. 169), Erythroxylaäceen; im 
Beru kultiviert, Blätter, als Reizmittel ge— 
kaut, enthalten narkotiſch wirlendes Kokain 
und Hygrin, beide Anäſihetika. 

Eryx, König d. Elymer, Sizilien, v. Heralles, 
dem er ein Rind Geryons nahm, erſchlagen. 

Eryx (a. O). A auf Sizilien, 1185m; baran 
die © E.; Tempel der Aphrodite Erycina, 
jept San Giuliano. 

Erz... Vorſilbe = Archi . . . (f. d.). 

Erz, Mineral, aus den Metalle gewoñen 
werden. Benefiung des E'es entiveber nach 
dem Metall, das daraus gemolien wird, 3.2. 
Silber-E., od. nad) Art der Aufbereitg, 3.8. 
gepochtes, geſetztes, gewaſchenes E., oder nach 
der Art der Gewinnung: Röh-E., Zuſchlag-E., 
Amalgamier:E. u 

Erzamter,Ehrenämter (früher wirkl. Amter, 
jeht titular), beſ. die der 7 Kurfürſten durch 
die Goldene Bulle Karls IV.: 3 Erzlanzler, 
Mainz (für Deutichland), Trier (Burgund) u. 
Ein EStalien), Erzſchenuk (Bohnen), Erz: 
truchfeß (anfangs Kurpfalz, dañ Kurbayern), 
Erzmarſchall KKuͤrſachſen), Erzfätterer (Brane 
denburg), Erzſchatzmeiſter (anfangs Kurpfalz, 
feit 1777 Hanvver). 1648 fam mit den wieder 
eingeiegten Pfalzgrafen dei Rhein das Erz- 
fhapmeijteramt Hinzu. Die Markgrafen von 
Meiben waren Erzjägermeifter. 

Erzbifchof, ein Vretropolit, der andere Vi— 
fchöfe (Suffragane) unter fich hat und Bifchof 
einer Diözeſe fit. Beichen das Pallium (f. d.). 
In der protejtant. Kirche gibt e8 Erzbiſchöfe 
nur in England und Schweden. 

Erzblume, Flußſpat. 

Erzbrüberi aften, Brüderſchaften (f. d.) 
niit Vorrang vor ben anderen. 

Erzerum (Erferum) , © türt. Wilajet, Ars 
mente 51000 gkm (520000 &.). O Haupt® u. 
% aufder Hochebene von E., 60000 E. Tranſit- 
handel. 

Erjgebirge, Dada auf der Grenze ziv. Böhmen 
n. Sachen, 130 km f., 60/75 km br.; böhm. 
Keil&, 1235 m, ſächſ Fichtel&, 1213 m. gl. 
Berlet, 6. U. 1889. O de im NW. v. Sieben 
bürgen, Pietrosz 2297 m. Ost Ungarn, Gr. 
Tatra 1776 m. Alle erzreid). 

Eraguß, Brongzeguß bef. für Bildhaneriverfe, 

Erzherzog (Archidux), Titel der Prinzen bed 
Haujes Diterreic) feit 1156, bezw. 1359. 

Erziehung, geiſtige Geftaltung des Menfchen 
nad) den Anforderungen feiner Natur u. den 
Regeln der Ethik. Vgl. Pädagogik. 

Erziedungsverein, tathol., in Bayern jeit 
1867. „Katyal. — 

Erzkörnerwirtſchaft, auefchließt. od. nahezu 
ausſchließl. Körnerfruchtbau; Häufig bei Einz 
felderwirticait. 

Erylageritätten, Orte, die nugbare Erzan⸗ 
bäufgen aufweiſen: Gänge, Lager, Flöze, Stoöcke, 
Neiter, Liuſen, Bugen. Vol. Sandberger 1883 
bis 85 II. lerziührend find. 

Erzmittel, Teile einer Lagerftätte, die be. 

Erjmünzen, antite Münzen aus Legierungen 
unedler Metalle. 

Erzprieiter, kath. Geiftliher an einer Taufs 
kirche, mit Aufficht über den Pfarrer an den 

Erzfebet (ungar.), Eliſabeth. Nebenkirchen. 

Erzitufe, Schauftüd eines Erzes. 

Erzteufe, Teufe eines Gebirges, die bei. viel 
Erze liejert. 

Erjtreiberei, die Erzbildnerei, 

Es, das durch 7 erniedrigte E. Es dur-Afford 
=es,g,b; Es Moll-Altord =es,ges,b. Es dur- 
Tonart 34 vorgezeichnet. Es moll-ZTonart 65. 

Eia de Queiroz, Jof. Mar., portug. natu⸗ 
ralift. Roman, Konjul Briftot, #°%/,, 1845 Bo= 
voa_ de Varzim. 

Eſau (Hebr., aud) Edom), Bruder ded Er 
vaters Zalob, Stamvater der Edomiter. 

GEöbjerg,Hajenort Zütland, AıntRibe,15298. 

Edcadron, j. Extadron. 
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Abweichg eines Schiffes vom Kurs, 
zum Hafeneinlauf. 

Escalier (fr3.), [lieh], Treppe; E. derobe, 
Geheimtreppe; esprit d’e., Treppenwitz. 

&scapade (fr3.), |. Eslapade. 

Estarpins (frz.), [päng|, Schnallenſchuhe; 
Hoftracht mit Turzen Hofen u. Schuhen. 

Escayrac de Lauture [-tärad d’lotühr], 
&raf, frz. Reijender, « &,. 1830, + Y%,, 60 Foıı= 
tainebfean. Kordofan, Dar Fur, Madagastar, 
China. /. [Äßmittel, Gtüßeijen zc. 
Schära (grch.), Brandichorf, verurfacht durch 

Eschatologie (gid.), Lehre von den legten 
Dingen, d.5.v. Tod,taujendjähr. Reich u. jung 
ftem Gericht. 

Eiche, Fraxinus excelsior L. (gem. od. Hoch⸗ 
©. [9 Fig. 170), Oleaceen; Stam̃ 25/38 m h. 
inganz Europa u. NAfien ; gut. Nutzholz, Rinde 
zum Gerben u. Färben. Spielarten: Trauer-, 
Gold⸗, Malta, Kraus-E. ıc. Bierbaum. 

Eichel, blaue Farbe, feinfte Schmalte in Pul⸗ 
verform. 

Eſchenbach, Woffram v., ſ. Wolfram v. E. 

Eſchenbach, DE. in der Oberpfalz, bayr. ©, 
1402 E. AG. GE. in Mittelfranten, bayr. ©, 
93 E. Hier Woljram dv. CE.» u. f. 

Eſchenburg, Jod. Joad., Zw, * "2 1743 
Hamburg, + 21820: gab die erfte vollſtän— 
dige Überjegung dv. Ehaleipeared Dranıen. Bf. 
Handbuch ber Haif. Litteratur” 8.4. 37 u.a. 

ihenmayer, Karl Ad. v., Fu. Natur‘, 
++], 1768 Neuenburg (Württ.), +'%/,, 1852 als 
Brof. Tübingen 

Eicher, DI0H.Heinr.Alft., ſchweiz Staat3- 
man, # j, 1819 Zürich, 71178 Bräf. der Gott⸗ 
hardbahn, + 9,, 82, bej. verdient um d. ſchweiz. 
Eiſenbahnbau. D Hans Konr.E.v.d. Lintd, 
ſchweiz Staatsmañ, «?*/, 1767 Bürich, +9], 1823, 
bei. verdient Durch die Entiwäfjerung des Linth= 
Thales 1804/22 (daßerv. b. Lind). Bgl. Hottin⸗ 
ger 53. O Arnold, Geolog, «?, 1807 Zürich, 
56 Brof. daf., + ?27,72 ebd. Alpenforichg. Val. 
Heer 73. [minben. 1520 &. AG. 

Eſchershauſen, © braunſchweig. Kr. Holzes 

Eſcherwurz = Tiptam. 

Eſchke, Bild. Ben). Hermann, Landid)aft3> 
ug. 1823 Berlin, Prof. daf. 

Eſchkopf, A, Haardt, 613 m. 

Eſchlauch, j. Lauch. 

Eſchricht, Pan. Srederik, Phyſiolog, = 1%, 
1798 Kopenhagen, + ?*!, 1863 Prof. dal. /. 

sagen Johann Friedrid, NRaturforich., 
«!/,, 1793 Dorpat, begfeitete 1815/18 u. 23/36 
KRogebue auf j. Fahrten, + 1%, 31 Dorpat /. 

Eschscholtzia californica, Bapaveraceen ; 
mit orange=, u. E. Douglasil, mit blaßgelben 
Blüten, Bierpflanzen aus Kalifornien. 

Eſchſtrüth, Natalie v., Noman/ Berlin, 
“1%, 1860 Hofgeismar. „Bänfeliejel“ u. a. 

Eſchwege, Kreis® preuß. Regbez. Caſſel, 1. 

ajWerra, 9791 E.E. RBN. AG. [& Fig.239.] 

sichiweiler, © preuß. Regbez. und Vandkr. 
Aachen, 18062 E. E. AG. X. 

Escobar y Mendoza,jejuitiih.Moral&, 1589 
bis 1669. Auf ihn münzte Pascal den Aus— 
druck escobardieren, b. 5. verſchmitzt deuteli. 

Escobeda, mexit General, der ?]. 1867 Kaifer 
Marimilian in Queretaro erfchießen ließ. 

Edcoriäl (fälſchlich Escuriät), jpan. ©, nord» 
weftl. v. Madrid, 1551 E. E. Kloſter San Los 
renzo, Palaſt, Bibliothek (130000 Bde., 4000 
Handſchriften), Rejidenz u. Totengruft derjpan. 

Escorials, |. Schaf. Herrcſcherfamilie. 

Escorpion, ſ. Kruſtenechſe. Rotte 

Escouade (irz.), ſ-luad'), Korporaiſchaft, 

Eöcuara (Euscara), Baskiſche Sprache (1. d.). 

Escudero, niederer Adliger in Spanien. 

Eöcudillo d’oro [=dilljo], ehem. jpan. Gold⸗ 
münze, noch auf den Philippinen, 4,,2n 4. 

Escũdo, ehem. ſpan. Rechnungs- u, &ilder- 
münge, 2,, #6, aud) verſchied Goldmünzen. 

Escurial, jätjchlich für Ecoriät. 

Esdrelon (Ebene Zesreel, a.@), fruchtbare 
Küſtenlandſchaft in Baläftina. Judith 1,8; '°), 
1799 Sieg Bonapartes über die Türken, E. heute 
Merdih Ibn-Amir. 

Eiel (Asinus Gray), Untergattung des Bfer- 
de3, nur in der Alten Welt heimifch, enthält die 
Arten: Iſchiggetai, Kald-E. (A. hemionus 
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Gray),wild, Nittelafien. Kulan, Bild-E. (A. 
Onager Briss.), Mittelajien u. Berfien. Sfcp- 
pen-E. (A. taeniopus Heugl.), Nubien. Zaß- 
mer E. (A. domesticus L.), in SAmerila ver⸗ 
wilbert, v. den beiden vorig. abjtarmend; Fleisch 
ebbar (Salami); vorzügl. Milch. Durch Sireus 
znug mit dem Pferde Mauf-E. u. Maufiier. 

Eielöbrüden, ne befürdernde Hilfs⸗ 
mittel 3. Erflärg fremdjpradhl. Echriftftellerzr. 

Eielöfeite, kirchi Vollsihanjdiele, worin Bi- 
leams Ejel od. der Ejel mit der Hl. Jungfrau 

Sielegurig f. Ecballium. fauftrat. 

Eſelshaupt (MoHrenkopf, $), das Verbin 
dungsftüd v. Maft u. Stenge. 

Eielgrüden, Bogen, at gotiſchen Stils 

Eſenbeck, ſ. Need dv. Eſenbech 

Ejens, © preuß. Regbez. Aurich, Kr. Witt⸗ 

Eierin —Phyſoſtigmin. ſniund, 2114E.E.AG. 

Esos, ce mit )> vorgezeichnet. Eses dur- 
Aktord =eses, ges, heses. |[Ubdria, 67 km. 

Eſino (Finmilino), ital. KüſtenI geht zur 

Eſinokalk, Hellgrauer Kalkitein der oberen 

Efito (ital.), Ausfuhr. [alpinen Trias. 

Eskadre (fra.), ſ. Geſchwader. 

Eskadron (fra. Schwadron), kleinſte taft. 
Einheit der Kavallerie (meift c. 150 Pferde in 
+ Zügen). 5 E3=1 Regiment. 

Eskalade (frz.), ſ-lad'ſ, Erftürmung eines 
@werles mit Leitern. 

Estalloniden, Unteriamilie der Steinbred)= 
aewäcje, niedere Eträucher in den Anden. 
Eskallonieren, (E3tale), Abweichung eines 
Stiftes von feiner Route, um einen Hafen 
anzulanfen 2c. 

Eskamotieren (frz.), fibigen, duch Kunſt— 
griff beijeite fchaffen. Pferdes 
Eskapade (frz.}, [-däd’), Seitenſprung des 
E3farpe (fr3.), Inenboſchung eines Hinder= 
nisgrabens bei werten. Oft het vor der ©. 
eine E'nmauer mit Schießſcharten. 
Eskarpine (frz.), früger kleines Gciffäge- 
ſchütz zur Beſchießung der Takelung. 

Eski Dichumaja, Handel3®, bulgar. Kr. 
Schumla, 8616 E. [11083 &. E. Eiſeninduſtrie. 
Eskilſtuna, © ſchwed Län Eödermantard, 
Eskimo, (in ihrer Sprache In-nu-it), Rolarz 
volt, im arktiſchen Amerika u. auf Grönland, 
1,8.1,, m hoch. Hauptbeichäftigg: Jagd u. Fiſch— 
fang. Niedere Kultur, reden eigene Sprache. 
Vgi Rink 1888, Bourquin (Gramatif) 91. 
Eski Sagra, (bulg. Etara Zagora), oſtru⸗ 
melijche KreiS®, 16222 EX °9,1715 1877, Ruſſen 
befiegen Türfen. 

Eski Schebr, kleinaſiat. ©, 13000 E. Handel, 
Meerihaum, w. E. in der a. @ Doryläon. 
Eski Stambul, Heiner befeftiater Hafenplat; 
in Stieinafien, am Ägeiſchen Meer. Nahebei 
die Trümer vom alten Alerandria Troas. 
Eskompte (irz.), [estongt], Diskont; E'Ge⸗ 
rhäft, Ankauf v. noch nicht fälligen Wechſeln. 
Eskort'e (fra.), Bededg einer Verſon, eines 
Hauptquartiers, Ttansporteg ıc. Eiieren, ge= 
Eskulent (lat.), eßbar. (leiten, deden. 
Esla, r. Nebena’ vom Dueroin Epanien, 
250 km. 1. [der böhm. Grenze, 2609 E. 
Eslarn, O banr. Regbez. Oberpfalz, unweit 
Eslava, Pon Miguel Hilarion, der bedeu⸗ 
tendjte neuere ſpan Komponift, « ?/,. 1807 
Burlada, + ?%, 78 Madrid. Kirchenwerke. 
Esmarch, Friedr. v. Chirurg, feit 1857 
Brof. Kiel, #9, 1823 Töning, 70/71 General- 
arzt, 72 in 2. Ehe vermählt mit Prinzeſſin 
Henriette d. Scteswig-Hoiftein-Sonderburg- 
Auguſtenburg (= ?/, 33), Tante der deutichen 
Kaiferin Viktoria Auguſta. Juni 87 Adelſtand. 
Kriegschirurgie. Begründer des deutſchen Sa— 
mariterweſens (ſ. Samaritervereine.) Bf. „Die 
erfte Hilfe bei plöglihen Unglüdsfällen“, 
9. A. 9ı u. a. (G, 179.) 

Esmarkit, 9 in derb individualiſiert. Maſſen 
v. ſchalig. Abſonderung, an der Abſonderungs⸗ 
fläche oft mit Glim̃er belegt. 

Esneh, oberägypt. Brov., 237961 E. Haupt® 
E. aMil, 10451 ©. 

Eioterilfch (gch.), geheim, verborgen. E|Rer, 
in die Geheimlehren der Philoſophen einge— 
weihte Schüler. Gegenjag: Exoteriker. 

Esox, f. Hecht. 

Eöpadja (jpan.)‚Degen; E'illa HeinerDegen. 
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Son (frz), ſ-dong], zweihänd. Schlacht— 
ſchwert. 


Espalion lespaljongl, Arrond.® frz. Dep. 

Aveyron, l. aLot, 2413 E. E. 

Espansive (ital., 8), breit, voll. [4188C. w. 

Edparraguere, © jpan. Prod. Barcelona, 

Eipariette, ſ. Onobrychis. 

Edpartero,don Baldomero, Graf v. £fi- 
dana, Herzog v. Bittoria, ſpan. General ı. 
Etaat3maii, #771, 1792 Branatula in der Mare 
a, erffärte ſich 1830 für die Thronfolge Jjubelz 
las, nötigte 39 Don Carlos, das Laub zn vers 
(ajjen, 40 Minifterpräftdent, Al Regent für bie 
minderjähr. Zfabella; 7°, 43 abgeſetzt. 5456 
wieder Minifterpräj., +’%/,79.Bgt. Mariano70. 

Eipärto:, Halfa- od. Alfa-Fafer, aus den 
fangen, ſchmalen u. zähen Blättern de? Alfa- 
Pfriemen- od. Srartugrafes (Stipa tenacis- 
sima), Spanien. ZurBapierjabrifativare. Bat. 

Eipe (9), |. Populus. (Bivarez 1888. 

Eipece (jr3.), [DAB], Gattg, Corte, (verächtl. 
od. jcherzhaft) Dingsda; &’s, Bur(geld). 

Eiper, Eug. Jod. Chriſſoph. Naturforicher, 
*2j, 1742 Wunfiedel, + ?”, 1810 Erlangen ala 
Pros. , Schmetterlinge, Pflangenticre. 

Eiperance (fr3.), [zängS), Hoffnung. 

Eiperanza, Kolonie in Argentinien, Prod. 
Santa-Fé, 1856 v. Schweizern gegr., 2652 E. E. 

Edpiigle firz.). leſspjäygl), Schelm. Eulen: 
ſpiegel; E'rie, Schelmenſtreich. 

Espinaſſel-naſſ'), O Iulie Zeanne Elcon. 
de P, geiſivolle franz. Sglondame, « !",,, 1782 
Lyon, jpieltee. Voſſe in Paris, +?%,, 76. Brieje 
deutſch 1809. O Esprit Charles Marie, 
jrz. General, «2, 1815 Saiſſac. fiel b. Mageutä 
%, 59; ſprengte 51 die Nationalverjanfung 
und war 58 Vlinijter des Junern. 

Eöpinel, Bicente, ipan. Komponiftu. /, 
« :*/,, 1551 Nonda, + Mudrid 1634. Guitarre⸗ 
Virtuofe, Kanzonen, Novellen. 

Espingole (fiz.). pänggoll. O Mugleten 
des 18. Jahrh für Streugeſchoſſce & Fltefte 
Nepetiergewehre u. Geſchütze. Vgl. Wille 1871. 

Espinbacço, Serra do [vfpinjahfin], bralit. 
a. Staut Minas Geraës, A Stambe 2994 m 

Espino, Romualdo Alvarez, ſpan Su./W. 
Frof. Cudiz, = 1839 Gevilla. 

E3pinöia, Alf. Morena, fpaı.@, Su.w/, 
srof. Cadiz, ⸗ 1840 Cebreros (Noila). 

Espinöfa de los Vronteros, © ſpau. Prov. 
Burgos, 3566 Ew. X ?%,, 1808 dev Fran— 
zoien über die Epanier. 

Espirito Santo, bralilian. Staat, 44839 
qkın., 121562 E., Haupt® Xictoria. 

Göpiritu Santo, Sujel in der Gruppe dev 
Neuen Hebriden, 4850 qkm, 30000 E. 
Göplanäde (frz.), [ad], in Den der freie 
Raunt, bef. zw. Stadt u. Eitudelle, auch durch 
Abtragen vd. Feſtungswerken entftand. Raum. 

Esponton (franz.), [-pongtöng|, Eponton, 
Halbpite, Infanter.=Oftiziertvaffe d. 18. Jahrh 

Espressi;one (ital., 9), Ausdruck; ejvo, 
con @., Mit Außdrut. 

Efprit (franz.), [eöpri), Geiſt, Wißigfeit; 
E. de corps [:dE för], Korpsaeift, E. d’es- 

Eiprits (fr}.), Deftillfate. [caller, i.Escalier. 

Espronceda Jofe de, ipan. /, « 1810 AL: 
mendralejv, + ?°/, 42 gang Gelandtichafts: 
fetretär. Roman „Don Sancto Saldana* 31. 
„Obras poeticas" 5. U. 85. 

Esq., Abkürzung für Esquire (f. d.). 

Edguiliniiher Berg (Esquilinus mons), 
der hödhjite der 7 4e des alten Rom. 

Esquire (engl.), [iöhveir), efem. in England 
Ehrentitel für die nicht adligen Wappenfähi— 
gen, jept Höflidhleitstitel auf Briefadreſſen 
wie „MWohlgeboren”. Ablürsung: Esq. 

Esauirol [:tie), Jean El. Ponyinigue, 
Sırenarzt, « 4, 1772 Zonloufe, + ’*,, 1840 
B.0f. Buaris, Förderer des No-Restraint. /. 

Esquiros [estiros], Henri Alphonſe, franz. 
/ x. raditaler BVolititer, = 2%, 1814 Paris, 
+ !%, 76 daf. „Hist. des Montagnards“ 47. 

Esquiſſe (franz), [:tiß), Skizze. 

Esra, Priefter u. Schriftgelehrter, Reſtau—⸗ 
vator des jild. Staates, zog 458 vC. nad) 
Kanaan. Angeblid Samler ded Kanons und 
Wiederherfieller bed moſaiſchen Gottesdienſtes 
Geſchildert in bibl. Buch €. 


Esrar-—- Effigfäure 
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Esrar, türf. Beraujchungsinittel aus ind. 
anf. 

Göronfee, See auf der dän. Inſel Sce: 
fand: dabei da8 ehem. Kloſter Esrom. 

Eifüer (Efiener), jüd. Sette feit dem 2. Jahrh. 
vE.am Tot. Dieere, Priefterl. Heilige, jtrenafte 
Aötefe, Guͤtergemeinſchaft. Vgl. Lucius 1881. 

Eſſay (engt.), lefiäh], Verſuch; gemeinver— 
ftände. Abhandlg, in England durd) Bacon 
1597 entftanden. 

Eßbare Erden, thonige od. kalkige Erb: 
maffen, in Zeiten der Not od. aus Gewohnheit 
vd. einzelnen Völkern genoſſen; ohne Nährwert. 

Eß boukett(frz.) leßbutä)], aromatiſches Bar: 
füm; nach verſchied. Rezepten. 

Esse (lat.), Sein; in ſeinem E. fein (eigentlich 
A son aise), in feinem Elemente fein. 

Effeg (Ede), © u. @ in Slawonien, 19778 
Gw. E. Dampferjration. Handel. 

Eſſen, Sans Henr. Graf v., ſchwed. Reichs- 
marfhall, * 2%, 1755 Kaflas (Weſtgotland), 
+? 1824 Udewalla, Günſtling Guſtavs III., 
1800 Gen.“Gouv. v. Pomern, 13/16 Reid)s: 
ftatthalter v. Norwegen. 

Efien, © (u. Kreiß), preuß. Negbez. Düſſel- 
dorf, zwiſchen Emſcher und Ruhr, 78706 Ew. 
E. RBSt. LG. AG. Bergſchule, Oberbergamt 
Steintohlen 8. Krupps Werte. Das 873 ger 
gründ. Stift €. 1803 fälularifiert. ( Fig. 290.) 

Efiöner, f.Eifier.  [teile; E|tät, Wefenpeit. 

Gffentialilen (v. £at.), weſentliche (Beftand-) 

Effenwein, Aug. A ıt. Runftw. « %,, 1831 
Karlisruhe, 66.91 Dir. des German. Mufeums 
in Nürnberg, + "°un 92. " 

Eflenz, f. Ausbriich. [Löfungen v. ſolchen. 

Effenzen, Atheriſche Öle (f. d.), auch alkohol. 

Eſſequibo, DA Brit.:Guaiana, i.d. Atlant. 
Dican, 360 km. YDiftrikt darin, 45600 Ew. 

Eſſer, Heinr., %, « ?°, 1818 Mañheim, 
+ 3%, 72 Salzburg. 57/69 Dirigent der Wiener 
Soloper und pbilharm. Konzerte, Mäñerge— 

Eſſera, Neifelfucht. (länge, Lieder zc. 

Eifer, O Ros. Pevereux brafn., « 9,, 
1567, Gunftlüng der Königin Elifabeth, 97 
Großmarſchau v. England, dan Gouverneur 
9. Irland, io erdie Empörung dämpfen follte, 
Wegen eigenmächtigen Waffenſtill ſtands abge— 
ſetzt, ſuchte er einen Aufftand zu erregen, /. 
1601 wegen Hochverrats hingerichtet | 2.180. 
Dramen v. Laube, Werder u.a. O ober 
Devereux Hraf v., Sohn dv. (MW, * 1592, 
ſchlug König Karl L, an der Gvipe des Bar: 
tamentöheered, wurde jedod) 44 beftegt, F 46. 

Effer, engt. Grafſch. 3994 qkin, 785399 Cw. 
Haupt® Ehelmsford. In früherer Beit bildete 
E. ein um 527 gegründ. angelfächl. Königreic), 
dad, mit Kent vereinigt, 823 an Weſſer fiel. 

Eſſig, verdüñte Eifigläure. Entſteht inter 
Vermittlg eines Fermentes (Mycoderma aceti) 
aus alkoholiſcher Flüſſigleit, bei Zutritt von 
warmer Luft. Sn der Schnelleſſigfabrikation 
wird der feinzerteilten altoholiihen Flüiſig- 
teit in ſtehenden Fäſſern (E’hildern, Gras 
dierfüffern) Über Holzfpänen ein Strom 
warmer Luft entgegengejührt (Spiritus- und 
Brañtwein-E.). Zuwellen durch Kräuter aro— 
matifch gemacht. Holzeſſig durch trockene Deſtil⸗ 
lation des Holzes und dteinigung des rohen 
E's Vgl. Berſch, 3. A., 1886. 

Efttgälchen, |. Aaltierchen. 

Eiigäther (Effigfäure = Athylätyer), dur 
Dejtilation v. eſſigſaurem Natron mit Als 
kohol u. verdüñter Schwefelfäure erhalten. 
Angenehm richende Flüſſigkeit. Bu Parfi: 
merien. (&:dorn, f. Berberis. 

Eſſig baum, f. Rhus, Ejbitber, f. Ciiin, 

Eifige, aromatifche (Kränter-Effige), Aus— 
jüge würahafter Stoffe mit Effig, zu Waſch— 
wällern, Getränten 2c. 

Eifige, medizinifhe, Auszüge von Drogen 
mir Eſſig: Digitalis:, Colchium-Eſſig 2c. 

Effigeffenz, mit Waffer verdiliite Ejfigfäure; 
guter Tufeleffig. 

Effigfliege (Drosophila funebris Fabr.), 
Kopf, Vtittelfeib u. Beine ziegelvot; 3/4 mm [. 
April, Ott.: Larve in gärenden Flüffigkeiten. 

Eſſig aeift, i. Aceton, Eimeſſer, l Aceto- 
meter, E'niutter, f. Mycoderma. 

Eſſigſäure (Acetylſäure, Metylkarbonſäure), 





entſteht cft als Oxydationsprodutt organ. 
Körper od. bei trockener Deftillation v. Hola ꝛc. 
Nein durch Deſtillatton von trockenem effig: 
faurem Natron mit konzentrierter Schwejel⸗ 
ſäure erhalten. Farblös, ſauer riechende 
Fliiſſigkeit, mit Waſſer leicht miſchbar. Spez. 
Gew. Iaz Siedepunkt 1180, erſtärrt bei 160 
kryſta liniſch (Eiseffig). An der # (blutſtil⸗ 
lend :c.), zuv Bhotographie, Kattıındrudereizc. 
Eifigiprit, Eifig mit_10 9), Eſſigſäure. 
Efiipow, Annette, Klaviervirtuoſen, « !/, 
1851 Petersburg, Scdillerin u. 80 Gattin d. 
Lefchetipfi (= 31 Lemberg), 85 preuß. Hof- 
pianiſtin. 
Eßlair [-Tär], Ferd., ©, * 1772 Eſſetk, + 
10), 1840 Mitplau, audge;. Heldenjpieler. 
Eßling(en), Dorf in Djterreidy unter der 
Eis, 54 ©. E. & "2%, 1809, Teil der X 
bei Aſpern, danach Majfena: Fürſt v. E. 
Eßlingen, DA® wiirtt. Nedartreis aNedar, 
22234 €. E. AG. Induftrie. Weinbau. Ehem. 
freie Reichßso. |, Fin. 291.) km Tl. 
Effonnes [efon], 1. Neben der Seine, 66 
Eitafette (frz.), ſ. Stafette. 2797 E. 
Eſtagel [:thäll, © frj. Dep. Oſtpyrenäen, 
Eſtaires [eftät), © franz. Norddep. 3593 E. 
Eſtakade (frz), ſ-kad), feſte od. ſchwimende 
Sperrungen des Fahrwaſſers. 
Gitäjo, |. Almud. / 
Eſtaininet (fez.), [nä], Wirtshaus, Kneipe. 
Eftampe (fr3.), (zangp.), Kupfer-, Stahlſtich. 
Eſtampes [:angp], Anna v. Piffelen, Her- 
jogin v.. = c. 1508, Maitrefje Franz' 1. v. 
Frantreich, 47 vom Hof vertiefen. + 76. 
Eftända (ſpan.), tn SYlmerifa Meierei, 
Gehöit, Landgut, def. für Viehzucht. 
Eſtavayer [vajch) deutich Stäffts.ofchtweig. 
Kant.Zzreiburg, au Neuenbger See, 1566 E. E. 
Eſte, altes ttalien. Fürſienhaus, aus den 
© eff VI., 1070 durch Kaijer Heinrich IV. 
mit Bayern belehnt wırrde u. Staftvater der 
KT Braunschweig u. Hañover ift. O Al- 
ons I., 1505/35, Gemahl der Kucvezia Bor: 
gia, durch Arioſt befungen. Alfons II, 
1559/87, hielt den Dichter Taſſo 7 Jahre ein⸗ 
geterlert. @ Herkules Yinaldo III., + 1803 
afs leßter feines Stamet. © Maria Beatr. 
teclarda, Tochter von G, verheiratet mit 
Ferdinand, Erzherzog dv. Diterreih (t 1806), 
der als Entjchädigung für Modena das Her: 
zogtum Breisgau erhielt. O Franz V., Entel 
v. ©, verlor 1859 feine Länder, + ?%,, 755 
mit ihm ftarb aud) die öſterr. Linie aus. 
Titel u. Vermögen ging auf Stanz Herdi- 
nand, ältefter Sohn bes Erzherz. Karl Lud— 
wig über, der mit dem Titel Erzherzog v. 
Öfterreid-E., mutmaßt. öjterr. Thronerbe ift. 
Gifte, Stammame fir die Kinder bed Herzogs 
Auguft Friedrich dv. Suffer (1773/1848), Sohn 
Georgs IIT. von England aus defjen für nich⸗ 
tin erflärter Ehe niit Lady Aug. Murray. 


Eſſe, l. Neben der unteren Elbe, 53 
km ft. © ital. Brov. Padua 5979 (Gem. 
10608) E. E. Staftort der Familie E. 


Eftella [eitelja), © u. @ fpatt. Brov. Na— 
varra, 5974 E. 1871/75 Quartier d. Karliften. 
Eſtepa, © ſpan. Prov. Sevilla, 9059 E. 
Eſtepõna, © ſpan. Prov. Aghage. am Mit⸗ 

tetmeer, 8771 E. nee Handel. 

Efter, zuſamengeſetzte Äther. 

Efterel (Mont d’E.), Ausläufer der Alpen 
im jüdiweftl. Frankreich, bis 616 ın. 

Eiterhäz, Dorf ungar. Komitat O)enburg, 
410€. E. Stamihlob des Fürſten Eſterhaͤzy, 
mit reichen Samlungen. 

Efterhdzy v. Galantha [-hait], erſt Ser- 
Bayy, feit 1238 urtundl., feit 1584 bei der 
Erhebung Franz Berhäfys (+ 1595) in den 
Kreiherrenftard. Aus der filrftl. Linie: 
Paul IV. Graf v., öiterr. Yeldherr un 
Staatsmai, « ', 1635, an allen Schlachten 
dv. 63/86 beteiligt, 1681/1713 Palatin v. Un- 

rn, 1687 in den im Majorat erblichen 
Sürftenjtand erhoben, +?%,1713. O Rik. IV. 
Fürft v., öfterr. Diplomat,» ?%/,, 1765, lehnte 
die ihm 1809 dv. Napoleon angebotene ungar. 
Königstrone ab, + 2%,, 33 Como. O Pant 

nt. HI. Zürſt v., Sohn v. O, öſierreich. 
tantSman, « ?*/, 1786, 1848 Mintfter bes 
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Auswärtigen, + 266. O Nikolaus Pauf 
Aart Sürt v. „hi 180 4° 9a Wien. 
® Aus gräfl. Linie Morig Graf v., « 
1807, 61;66 diterr. Minister ohne Portefeuille. 

Est,ost,est (lat. Muskatellerwein von Mon— 
tefiascone (Italien). Gedicht v. Wilh. Müller. 

Eſthen (Ehſten), die Urbewohner v. Efth: 
land, c. 1 Million, gehören zum fiñiſchen 
Biweig der mongolenähnlichen Völker. 

Eftber, Fiſch.ſ Stör. 

Eſther (peri.), Nichte des Juden Mardochai, 
ward Gemahlin des perſ. Königs Ahasver 
(Xerxes); rettete die Juden vor Haman, da— 
her das Purim. Das Bud) E. gehört in die Zeit 
derSeleutiden. Das apokryvhiſcheBuch „Stüde 
in E. enthält Ausſchmückungen dev Legende. 
Bal. Oppert 1864. 

Eithland (Ehftland), eine der rufj. Oſtſee— 
provinzen, 20248qkm, 404709 E., die meiften® 
Eſthen u. proteftantifch find. Haupt® Reval. E. 
einft dän., nachher (1561) ſchwed. Gebiet, feit 
1710 ruf. Vgl. Bunge 1877, Arbujow 90, 

Efthnifche Sprache u. Litterafur. Die e. 
S., Zweig derfin, Familie d. uralifdjzaltaifchen 
Spracftames, mehrere Dialekte, worunter die 
revalſche Schriftfprache. Gramatif v. Körber 
1867, Wörterbuch, v. Wiedemañ 1865. Die Lit. 
begint eigentl. erft im 19. Jahrh., bef. durch 
verſch. fitterar. Gefellfchaften gefördert. Schöne 
Voikslieder; Nationalepog „Kalewipoeg”. 

Eftienne jetiei), ſ. Stephanus. (achten. 

Eſtim e (ir3.), (sim), Achtung; elieren, (be)=+ 

Eſto (Robbit), Längenmap i.Benfulen, O,,,,m. 

Eftoc (ftz.), langer, mehrfantiger Stoßdegen. 

Eftokäbde (frz), Degenſtoß; feinere Bettelei. 

Eitonihi (lat., „Sei mir”), ber 7. Soñtag vor 
Oftern, nad) dem Anfang ber all (BT. 70,3). 

Eftompe (fr3.), [eftöngp), Wiſcher (groerät). 

Eifträbde (frz.), erhöhter Keil des Fußbodens. 

Efträgon, F Artemisia. 

Eftrangelo, die äftefte ſyriſche Schrift. 

Eftrapade (frz), [zpad'), Wippen, Wipp⸗ 
od. Schnelfgalgen; gleichzeitiges Ausſchlagen u. 
Bäunen der Pferde. 

Eitreed [eitre) ‚© Gaßrielle D’E., *c. 1571, 
Geliebte Heinrichs IV. v. Sranfreic), + plögt. 
10, 99. Vgl. Desclozeaur 1889. O Francois 
Annißal d’E,, Bruder von (MD, » 1573, +9], 
1670; 26 Marſchall, 43 Coñetable, dan Herzog 
O Jean, Graf d’E., Sohn v. O frz. &, 
1624, + 2%, 1707 Gouverneur der Bretagne. 
@ £ouis Eefar £eteflier, Herzog d'E. Mar« 
ſchall v. Frankreich, «+, 1697, Sieger b. Haften= 
bed 2%, 1757, +27, 71, legter feines Geſchlechts. 

Eftreicher, Karl, Ritter von Xoßierski, 
poln. Bibliograpd u. w/, » 22],,1827 Krakau, 
Bibliothetkar dal. ttugal, bis 1993 m. 

Eſtrella (Serra da —— aa i. Por⸗ 

Eftremadüra, O Landichaft iin W. v. Spa= 
nien,41757 qkm, 821301 €. @ Portugief.Brov., 
17800 qkm, 946472 E. Haupt® Liſſabon. 

Eftremadürg, Art baumwoll. Stridgarn. 

Eftremadurit, phosphorjanrer Kalt (Phos⸗ 
phorit) v. Caceres; i. London u. Hamburg auf 
Superphosphat verarbeitet. 

Eitremoz (of), © portug. Prov. Alemtejo, 
7278 E. E. Poröfe Thongefäße. 

Eftrih, Fußboden, ber aus einer zufamen- 
Hängenven Stein- oder Erbmajje befteht. 

Eitroplieren (frz.), verſtümeln; Hd vom 
Pferde: auf den Vorderbeinen ftei 

Eſtrup, Zah. Brönnum Scavenius, dän. 
Staatsmañ, «2%, 1825 Sorö, 65/69 Minifter 
des Jñern, 75/94 Minifterpräfibent, Schöpfer 
eined Landesverteidigungsplanes. 

Etäbl ſieren (frz.), einz, errichten; Eliſſement 
ſ⸗bliſſmãng), Nieberlafig; (@) Anftalt, Habrit. 

Etage (fr3.), [abi], Stockwerk E’nbau, 
Kunſt wieſen, bei denen infolge Niveanverfchtes 
dendeit dad Waffer wiederholt benützt wird. 

Etagere (f13.), i⸗jchähr!, Geſtell mit Fächern, 
Bücherbrett. 

Etain [etäng], © frz. Dep. Meufe, 2811 E. E. 

Gtainin (arab.), Stem 2. Größe im Kopf 
des Draden. Kern: ausſtellen. 

Etallage (franz.), ſolah dl, & en 

&talon (frz), jeöng), Eichinaß; Zuchthengſi. 

Etamin (frz. Eitamin, Stamin,Tamiß), lein— 
wanbartiges wollenes Gewebe v.(hönem&lanz. 
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Etampes [etängp), Arrond.® franz. Dep. 
EeinesetsQije, 8573 E. E. reich. 

Etung (ft3.) Jetöng) Strandſee im ſũdl. Frank⸗ 

Etappe (frz.), letapp]), Orte an militäriſch 
wichtigen Straßen, befond. hinter ber Armee; 

’n-Straße, zw. den &@’n.; E'nkommandant, 

efehlshaber auf einem E’nort; E'n Inſpeke⸗ 
tion bei mobilen Armeelorp3 zur Regelung des 
E'nwelens. Dad g'nweſen (Deutſchland Ins 
ftzuftion v. °%), 1872) ift beitimt, die Verbindung 
der Armee mit der Heimat aufrecht zu erhalten. 

Etat (frz.), [etä}, Stand, Gtaat; Voranfchlag 
de8Staat2hanshaltd;der vorgefchriebene Trup⸗ 
penbeſtand: E. major ſmaſchöhr), Regiments-, 
Diviſionsſtab ꝛe; chef d’ E. mejor (major- 
general), Generalftab; F'iſterung, Aufftel⸗ 
iung des E's. 

Etats gencranx (frz.), leta ſchenerohſ, Ge⸗ 
neralſtaaten, ſeit 1302 Die franz. Ständever— 
tretg, konſtituierte ſich, v. Ludwig XVI. nad) 
175jähriger Bejeitigung zum ®, 1789 wieder 
einberufen, 1”, 89 als Nationalverjamlung 
und leitete die Revolution ein. 

Etatsrat, Staatsrat. 

Etawa (Itama), Diftrikt inbohrit.NWProv., 
4337 qkm, 722371 &. Haupt® €. 341721 €. E. 

Etazismud, die von Erasmus eingeführte 
Ausfprache bed griech. » (Eta) wie ©. 

Et cetera (lat, abget. ete.). und jo weiter. 

Etend;ieren (frz), letãnug⸗. aus dehnen, aus⸗ 
breiten. E ne ſduhl, Ausdehnung, Größe. 
Eteökles, Zwillingsbruder des Polynikes (v. 
Odipus u, Jokaſte), verdräugte feinen Bruder 
vom Thron, fiel im Zweikäampf mit dieſem. 

Eterniell (frz), win: &'e, Im̃ortelle; ei- 
ſteren, verewigen; € ität, Ewigteit. 

Eteiten (gr), alter Rame für nit den ab 
reszeiten wechſelnde Winde im Mittelmeer. 

Eter [etegdj, Antoine, franz 9, E, A ı. 
Kıunft/, = ?9,1808 Baris, + '%, 88 Cheville 
bei Paris. Relief? am Triumphbogen daſ. 

Etbhelismus (grd).), Lehre, nach weicher der 
Wille die Grundkraft der Seele ift. 

Ethik(grch.), Moral.d.d.Eittenlehre,d. Wiſſen⸗ 
ſchaft vom Sittlich-Guten u. Böſen. Auf Grund 
metaphyyſ, anthrobol. ıc. pfycholog Lehrfãtze hat 
fie das Weſen des Guten, ſeine Begründung, die 
Mittel ſeiner Erreihg u. dieHinderuiſſe zu ſchil⸗ 
bern. Sokrates hat zuerſt E. gelehrt. Das 
Chriſtentum betonte die Geſinung, das 17. 
Jahrh. die Erleñtnis, das 18. Jahrh. das 
Wohl (eudämoniſtiſch), bis J. Kant das höchſte 
Gut in der den Lohn enthaltenden vernnift⸗ 

emäßen Tugend fand. Val. Kirchner 1880, 

undt 86, Koͤſtlin w ber E. 87ff. Rauljen 89. 

Etbitos,j.Athitos. dete Lehre v. Gott(Kant). 

Ethikotheologie (grch.), auf die Ethikgegrün⸗ 

Ethiſch, Are) od. zur Sittenlehre gehörig. 

Ethnoid&um os (grch.), Sieb= od. Riehbein. 

Ethnaͤrch igrd)., Vollsherrſcher), Siatthalter, 
E’ie, Statthaiterjchaft. ſmehrere göttl. Weſen. 

Ethnizismus grch) Heidentum, Glauben an 

Etbno|graphie u. Ejlogie (grch, Völker— 
beihreibung u. Völkerkundẽe, erſtere beſchäftigt 
ſich mit der Beſchreibg u. Kfajfifizierumg der 
Völler nach deren geiftigen und fprachlichen 
—— die Ethnoſogie od. Anthro- 
90@ behandelt die Naturgeidichte des nerchl. 
Geſchlechts, unterfucht Rafſe, Abſtamung zc. 
Vgl. Peſchel, Wöltertunde 6. U. 1885, F. 
Müller Allg. Ethnographie 2. A. 79, Rapel 
Anthropoe 82,92 II, derj. Völkertunde 85,87 
II, Baftian. Charakier. 

Ethob (nid), eigentlich Sitte, dan ſittlicher 

Etienne [etiän], O Aich., öſterr. Publiziſt, 
«2, 1827 Wien, mit Mag Friedländer 64 
Gründer ber „N. Freien Preſſe“ Wien, + 9, 
9. O (Etienne), ſ. Stephauus. 

Etikette (frz. étiquette), [=fett], feftftehende 
Sefelfchaftsjormen, bef. SS NEIN bet 
Hofe; Aufſchriftzettel für Waren. 

Etiolieren (vergeifei), verbleichen v. Bilanz 
a duch Mangel an Soñenlicht, wobei alle 

rgane gelblicd werben (Gelbſucht). 

Etlar, garit (eigentf. Karl Brosdöl), bän. 
L, * 5 1820 Fredericia. Dän. wbilder, jütis 
{ches Kottslehen. Werte 1859;79, XXIX. 

tmal (nieberl., &), 24 ſtündiger Beitraum 
dv. Mittag zu Mittag. B 


Eton liht'n), © engl. Grafſch. Buckingham, 
a;Themfe, 2499 €. E. E.ECoſſege. ber. Ge—⸗ 
lehrtenſchule, 1440 gegr. Val. Lyte 2. U. 1889. 

Etoupierentftz.),[etus],mitWerg auzftopfen. 

Etrange (frz), ſ-trangich'), ſeltſam; Er, 

Etret, |. Atrek. ſFremder 

Etretat letr'taͤl, Küſtenort, frz. Dep. Nieber- 
ſeine, 1944 E. Ecew. 

Etropolje, © bulgar. Kreis Sophia, 3486 E. 

Etrurien (Tuscia, gr. Tyrrhenia,a@) zw. 
Tiber, Macra, den Apeniinen u. dem Tyrrhen. 
Meer, bewohnt vd. den Etruskern, v. unbejtiriter 
Herkunft, die einen Bund v. 12Städten bildeten, 
feit dem 5. Zahrh. VE. im Kriege mit den Rö- 
mern, 280 v. diejen unteriworfen. Ihre Kunfl, 
Mittelding zw. der grch. und röm., mit ägupt. 
Anlklängen, ausgez. ihre Thonarbeiten (Vaſen) 
u. bei. ihre Gußſachen (Wölfin im kapitol. Mus 
feum). Ihre Sprade (über fie ſchrieb Corſſen 
1874/75, gegen ihu Deere 77) noch wenig er= 
gründet. |w Fig. 12, etrust. Tracht). Königr. 
E. durd Napoleon I. 1800/7. Bgl. DO. Müller 
Die Etrusfer, 1. U. 1877, Seeman, Kunft 90. 

Etich (rüm. Atbesis, ital. Adige), in Ti⸗ 
rot u. Oberital., entjpringt auf den Rätiſchen 
Alpen, geht zur Adria, 415 km 1,300 {hifibar. 

Etſchmiadſin (Utſchtiliſſi), Klofter bei Eri— 
wan im rufj. Armenien, Sitz eines armeniſchen 
Patriargen (Katholilos), 22 kin v. Eriwan. 

Ettal, oberbayr Dorf Am̃ergau, 100 E. Da= 
bei der Ettaler Mandl, 1641 m. 

Ettäro (ital.) = Heltar. 

Ettenheim, Amtso bad. fr. Freiburg, 2921 
E. AG. Dabei die 1802 aufgehobene Abtei 

—— — —— E münſter. 

Etterbeek, Vorort v. Vrüſſel, 17735 E. E. 

Ettersberg (Großer 481n u. Kleiner 330 m), 
Bergrũcken, nördl. v. Weimar, 463 m., mit 
großherzogl. Jagdſchloß Ettersburg. 

Ettingshaufen, O Andr. v. X Bi * 
25;,, 1796 Heidelberg, + 2°, 1878 Wien Bro. 
/. O Konſtantin v., Sohn dv. O, Paläon- 
tolog, feit 1854 Prof. Graz, # 1%), 26 Wien. Vf. 
„Physiotypia plantarum austriacarum* 56 V. 

Ettlingen, Amtso bad. Kr. Karlsruhe, 6547 
E. E. AG. 

Ettmüller, Ernſt Mor. £udiw., Germanift, 
«5/1802 Gersdorf bei Löbau, 33 Brof. Züri, 
+35, 77. Bearbeiter alter Sprachdentmäler. 

Etto⸗ (ital) = Helto⸗. 6. · Thal. 

Ettrick, jhott. a’, r. zum Tweed: bildet das 

Etubde (frz.), [etühd), mufital. Übungsftüd, 
Studie. Ronzert-E. für Öffentl. Vortrag. 

Etui (fr3.), letwihl, Zutterai, Beſteck 

Etuz [etüs], Dorf franz. Dep. Ober-Saöne, 
214 E., % *io 1870. 

Etymologicum, etyumolog. Wörterbud. E. 
magnnm, Titel eines griech, Wörterbuch3 aus 
dem 10. Jahr). nC. [Stämmen der Wörter. 

Etymologie (gcdh.). Zehre v. den Wurzeln ı. 

Esel, im Nibelungenlied der König Attila. 

Egel8 Hofhaltung, zur Dietrichsſage ge 
börendes Gedicht; fpäter im Heldenbuch. 

Eu löh)], © fra. Dep. Niederjeine, nicht 
weit von Kanal, 4500 €. E. Schloß u. Bart 
der Orleand. Graj v. E., ältefter Sohn des 
Herzogs v. Nemours (« *%, 1842), 64 Ge- 
mahlder Kronprinzeß abela von Brafilien, 

Eu (grch.), wohl, gut. [89 von bort vertrieben. 

Euadne, ſ. Rapandus. 

Eubiötik (gr.), Lebenstunft, Diätetit. 

Euböa (neugried). Enripos, ital. Megro- 
ponte), greih. Inter im Ügeijchen Meere, mit 
Aen über 1700m; ift einfchließl. mehrerer 
umliegender Inſelchen eine eigene greh. Nom- 
archie von 4199 qkm, 103442 &. Haupt® Chal⸗ 
ti3. 1470/1821 türkifh. Vgl. Baumeiſter 1864. 

Eubuleus (Vorfegung), eleufistifche Gottheit. 

Eubulides dv. Milet, megar. &, 4. Jahrh. 
vE., Sophismen. [fuge8 Handeln. 

Eubulie (grch), guter Rat, daher Klugheit, 

Eucälyptus Herit.(Schönmüte, Gum̃ibaum), 
Myrtaceen; über 150 Arten, teilweiſe riefige 
Bäume, Charakterpflanzen Neupollands u. der 
benachbarten Juſeln. Liefern Harz, Gerbftoff, 
äther. Die, Mafia, Gum̃i, Kino, Holz 2c. F. 
ms (blauer Gumibaum, Wieberheil« 

aunı), ſchnellwüchſig, behufs Entfernung bes 
Grundwaſſers zur Anpflanzung empfohlen. E. 


amygdalina (Bfefferninzbaum), bis 110 m 
5. Bat. Miller Eucalyptographia 1879, Ham 
Bieberheilbaum 2. U. 78. 

Eucälyptusöl, Äther. OT don Eucalyptus 
globulus; ſtartes Antijeptieum ; Hauptbeitande 
teil: Eucalyptol. 

Enchäris, Amaryllidaceen; E. amanzonica, 
S Amerika; Bwiebelgemächs,ihönegierpflange. 

Euchariſtie (grih), Danlgebet im Abend 
mahl Lehre d. dieſem Euchariſtik); dieſes ſelbſt; 
Monftranz mit der konſekrierten Hoftie. 

Euchri (türl) > ?ıo, On. G’itra, O0) m, 
E’dirhem, v, gr. 

Eucykliſche Blüten, Blüten mit gleichzäh⸗ 
ligen Btütenkreifen. 

udamonie (Irch.), Glüdfeligleit; Enbä- 
monismus, Eyiten, das jene zum höchſten 
Biel madıt. (zu führen, 

Eudiobiötik (grd.), Lehre, ein Heiteres Leben 

Eudiometer (grd).), Inftrument zum Mefien 
des Sanerjtoffgehaltes der Qujt. Endiometrie, 
die Mejjung damit. 

Eudilten (Eupditen), 1634 von Dem Jeſuiten 
Eude3 (160180) geftiftete Stongregation. 

Eudorta (Euvokta), Gattin Theodoſius' IL, 
j. Athenais. 

Eubdorie ga), richtige Lehre; guter Ruf. 

Euemerog (Euhemeros), kyrengiſcher X, 3 
Jabrh. vE.,deutete die Voltsreligion rationa— 
liſtiſch (Fuhßemerismus). Schr. „Heilige Ur— 
kunde“. 918 E. AG. 

Euerdorf, Oo bayr. Regbez. Unterfranten, 

Euganeiiche Hügel (Monti Euganei), ober= 
ital. Hügefgruppe bei Padua, 533m. Vuikaniſch. 

Eugen, 4 Bäpfte, DE. 1., der 76. B., 655;57, 
Heilig gefprodhen, Tag ?fa. @ €. II., der 102, 
B., 824/27, ftand mit dem Kaifer in gutem Ein= 
vernehmen. Os.III.Peter Bernhardaus'Bija), 
der 173. P. 114553, veranlaßte 9. Kreuzzug. 

€. IV. (Gabr. Conbolmiere), der 215. Er 
1431/47. Unter ihm Union mit der gr. Kirche 

Eugen, DFranzg.v. Savoyen (Prinz E.), 
Feldherr und Staatsmañ, « ??j,, 1663 Paris, 
ocht, in öſterr Dienfte getreten, 83 88 gegen 

ie Türken, dañ in Oberitalien gegen bie Fran— 
30jen,93 Feldmarſchall, 97 (Beita), 1716 u. 17 
(Beterwarbdein und Belgrad) Sieger über die 
Türken, (mit Marlborougb) 1704 Göchſtedt) 
über bie Sranzofen und Bayern, vertrieb die 
Franzoſen durch ben Sieg bei Zurin ( 1706) 
aus Italien, befiegte die Franzoſen ’?, 1708 
bei Dudenarde, }!/,1709 bei Malplaquet, nahm 
Lille u. Monz, {lo 14 mit Frankreich den 
Frieden zu Raftatt; feit dent Frieden v. Bajja= 
rowitz (mit den Türfen) meiſt ftantsmäniich 
thätig, + *, 36, [@), 181]. gl. Stein 18397, 
Malejoı 88. Seite Feldzüge vom öfterr. Genes 
ralſtab 76/88. g. Fur Aurtrantgumn, 
Herzog v. Buͤritemberg, ruf. Seneral, « ® 
1788 ©18, + 1%), 1857 Gatisruß i/Schlei. Bf. 
„Erilierungen aus dem Feldzug 1812” 46 u. 
„Memoiren“ 63 IIT. Zgl. Helldorf 61/64 IV. 
© €. Beaußarnais, j. Leuchtenberg. 

Euginglanz (Polybaſit, Sprödglaserz), 9, 
eifenjhwarz; aus Schwefel, Antimon, Arfenik, 
Silber (64,5), Kupfer, Eijen. 

Eugenia acris (Kirſchmyrte), Myrtaceen; 
Weftindien. Baum, der das Myrtenholz des 
Handels liefert. 

Eugenie ſöſchenih Marie de Huzman, ehe: 
mal. Raiferin der zandejen, 2. Tochter ves 
Strafen dv. Montijo u. Teba, « °, 1826 Gra⸗ 
naba, 3%, 53 mit Napoleon III. vermäßlt, 
59,65 0.70 Regentin, flüchtete *, 7Onad) Eng: 
land, 9,73 Wittwe. Haupturheberin des Serie: 
ge3 70/71. Gie erhielt ?3/,94 Beſuch Kaifer Wit: 
heims II. [&arblos. Xromatifch riechend Öl. 
Eugenöl, im Nellenöl u. a. Äther. Olen. 
Euglöna viridis,Iufufionstierchen in ftehene 
den Gewäſſern, die fie grün färbt. E.sengtiinea, 
auf Teichen, ziegelrote Schichten bildend. 
Eugubinifhe Tafeln, 7 eherne Tafelu mit 
umbrijhen Inſchrijten, 1444 zu Gubbio in 
Stafien gefunden. Das wichtigfte umhriſche u. 
altitaliſche Spradpentmat. Kl. Breal 1875. 

Eugubiun, f. Gubbio. lemeros. 
Euhemẽrismus (Euemerismus), ſ. Eu— 

Eukläs, ſehr ſprödes o, Silikat der TZurmas 
lingruppe, grün od. blau; Braſilien u. Peru. 
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Cukleides (Euflid), Dv. Megara, &, Schü: 
ler des Gofrates, Stifter der megar. Schule, 
Dialetttfer. O Vater der Geonietrie, um 300 
vE. in Alexandrien; fchr.13 Bücher „Elemente”, 
worin die ganze damals bekañte & enthalten 
ift. Deutich Hartwig 1860. Val. Heiberg 82. 

Eutrit, tkryſtalliniſches Geltein aus Augit 
u. Anorthit. : 

EulaHönöl, fette Ol des Candleſiſches 
(Thaleichthys pacificus),Wejtlüfte Amerikas; 
Leberthranfurrogat. 

Eulau, © böhm. BezH Tetfchen, 2798 €. E. 

Eule, © böhm. Bez. Kal. Weinberge, 2611. 
w, Krüger GoldR. Davon venañt die E'ndu- 
Raten Staifer Karls VI. 1712/15 (m. einer Eule). 

Eulen (Strigidae), Familie der Raubvögel, 
umfaßt die Nactraubvögel und zwar die 
Scleiereulen (Sırix, Syrnium, Nyctale u. 
Ötus), die Ohreulen (Bubo, Uhu u. Ephi- 
altes) ıı Tageuſen (Surnia, Nyctea, Athene 
x. Glaucidium). Kopf groß, bejtedert, mit 
nach vorn gerichteten Augen. Leben v. Heinen 
Säugetieren, Vögeln, Snfetten. 

Eulen (Schmetterlinge, Nachtfalter, Noc- 
tuidac), umfaſſen 27 verſch. zum Zeil arten— 
reihe Gattungen; versch. dev Forſtkultur u. 
den Gartenbau jehr ſchädlich; zerfallen in 
Spinnenartige, echte &. u. Spyannerartige. 

Eulenberg, Herm., #, Geh. Mediz.:Nat, 
Bonn, ⸗ °%, 1814 Mülyein a.'Rh. Bed. Bes 
richt8arzt. 70/87 vortragender Nat im preuß. 
Minifterium. /. Bewerbehngiene, 

Eulenburg, (D Frieder. Aldr. Graf zw, 
preuß. Stautdman, = 2%, 1815, 5962 Leiter 
der oftafiat. Erpedition, 6278 Miniſter des 
nern, 7° BI Schöneberg. „Beh Jahre 
ſnñerer Bolitit 62/72” (Meden) 72. @ olfo 
Graf zu, Vetter dv. O, preith. Stanisman, 
»21/,1831, 78,81 Minijter des Jñern, 81 bis 
92 Dberpräf. v. Heffen-Nafiau, 92 Miniſter— 
präf. (Auguſt auch Min. d. Stern). [W, 182;. 
© Albert, #, ſeit 1882 in Berlin, #0), 40 
daf. Nervenarzt n. Eleftvotherapent. /. 

Eulendufaten, f. Eule. |Be gufe, 992 m. 

Eulengebirge, da Breuß.-Schleiien; 4 Ho · 

Eulentopf, j. Dickfuß u. Schnepfen. 

Eulenfpiegel, gif, Schaltsnarr, Held eines 
Voltsbuches, angeblih aus Smittlingen in 
Schwaben, F c. 1350 in Mölln, Lauenburg; 
Volksbuch in Kürſchners D. NL. Bd. 25. 

Euler, D Leonard, A, « "9,1707 Baiel, 
+2, 83 Petersburg; 30 Prof. ber} daf., 
41 Berlin, 66 Petersburg (GS, 183]. @ Karl, 
/ u. Turnlehrer Berlin, «®/, 1828 Rirchheim⸗ 
bolanden. 

Eulerſche Zahlen (Sclantentoeffiztenten), 
die Koeffizienten der Glieder, wei sce x in 
einer nach Potenzen vom x fortfchreitenden 
Reihe entwickelt wird. 

Eulogiĩie a), Vernunftnäßigteit. O 
der Segen, ben d. Presbyter 0d. Viſchof aus= 

Eultſchek (türt.), Hohlmaß, 1 1. _fipriht. 

Eumao$, ber „göttliche“ Sauhirt d.Odyficus. 

Eumened, DO €. aus Kardia, Feldyerr 
Alexanders des Gr., 323 dvE. Etntthalter vd. 
Paphlagonien u. Kappadokien, fiel gegen An— 
tigðnus 816 vC. E. II., König v. Perga—⸗ 
mon 197/159 vC. Sohn des Attalos J., Buͤn— 
desgenoſſe der Römer. Vollender des Altars 
von Pergamon. 

Eumeniden, f. Furieu, 

Euniolpo8, Sohn des Vojeidon, Stifter der 
Eleufinien, EtaMvater der Eumolpiden. 

Eunecteß, ſ. Rieſenſchlangen. 

Eunonia (grch), Geſeßmäßigkeit, eine der 
Horen. [nomtaner), Biſchof v. Kyzifos, + 396. 

Eunomiuß, Haupt d. firengen Arianer (Eu— 

Eunüc (ge, „Betthliter”), Kaftrat, Ver— 
fchnittener, Haremöhliter. 

Eupatoria (Jewpatoria, Kotlow), Hajen® 
ruff. Gouv. Taurien, 17314 €. w. 

Eupatörium eaunabinam Z. (Rafferhanf, 
Wafjerdoften), Kompojiten;an Waijergräben, 
fenhten Wiejen. Prüfer *, Stengel wie 
Hanf brauchbar. bejigenden Ariſtökraten. 

Eupatriden (grd).), im alten Athen die guts— 

Eupen, Kreid® preuß. Negbezirt Aachen, 
15445 E. E. RBN. AG. Tuchfabrifen. 

Eupepfie tgrch.), gute Verdauung. 
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Euphemisimus (arch.), beſchönigende Um— 
jhreibung, tif umſchreibend. lzug. 

Euphenmios, ein Teilnehmer am Argonauten⸗— 

Euphonie (geh), Wohllaut, bezieht ſich 
auf Klang oder Qualität des Tones. 

Euphorbia L. (Woljsmilch), Gattung der 
Euphorbiaceen; E. resinifora Berg., marol- 
fait. Aılas, gibt Euphorbium (f. d.); E. cy- 
parissias L. (ald Banernrhabarber früher 
offizinell), Eitropa, gegen Warzen; E. lathy- 
ris L. (tletnes Springlraut), gibt Heine Pur—⸗ 
purlörner. 

Eupphorbiaceen, Wolismilchgewäcdfe; bie 
vielgeitaltigjte dikotyle Pflanzenfaniilie, c. 
3500 .Arten (18 deutjche), meift dev heißen 
Bone, viele Arzuei- u. Biftpflanzen. 

Euphorbium, erhärteter Milchſaft v Eu- 
phorbia resioifera; giftig, blajenziehend, Nier 
jen u. Entzündung erregend. 

Euphorie (gIrch.), Gefühl der Gefundheit, d. 
Wohljeins, zinveilen bei Schwerfranten, bei. 
Schwindſucht, Prämie, Gehzirnerweichung. 

Euphorin, ſ. Phenylurethan. 

Eupborion, Sohn des Achilleus u. der He— 
lena, widerftrebte Beus, dv. dieſem getötet. 
In Soerhed „Zanft" Sohn Faufıs u. Helenas. 

Euppotid, r Oabbro. 

Euphrasia oftleinalis, f. Augentroſt. 

Euphrat (avab. Zurat), Strom in Vorder— 
afien, bildet fich aus Murad u. Karafı, die 
ans Arınenien fomen, vereinigt fich mit dem 
Tigris zum Schatt el Arab, der in den Per— 
ſiſchen Got füllt. 2770 m 1. 

Euphrofäne, eine derdrei Grazien: in Goe— 
the3 Gedicht Chriftiane Neumañ, verh. Becker 
(⸗* 28, 1778, + 975: Dramolet vd. Genfichen. 

Euphuismuß, inEnglaud ichwülſtiger, ſpitz⸗ 
findiger Stil; nad John LiUys Roman „Eu 
phues“ 1580. 

upölis, / der alten attifchen Komüdie, 
*c. 446 vC., +c. 410. Fragm dv. Kort 1880, 

Eupompos, grch. E, Griinder der Eityon. 
Malerichute, c. 400375 VE. [lungsweije, 

Euprarie (gıd).), Wohltyun, veditl. Hand: 

Eurafta, Name für Europa u. Wien. 

Eure för], I. Neben’ der Seine, 225 km 
1. (14 ſchiffbar); durchrlicht die Depart. E., 
5958 qkm, 34971 E. (Haupt® Evreux) u. 
E.=et:Xloir, 5874 qkm, 284683 E. (Haupı®o 

Eureka = Heurela. Chartres) 

Eureka, © nordamerit. Untonzftaat Kali: 
fernien, 4858 E. E. 

Eurhythmie (grch.), Ebenmaß im Tanze. 

Euripides, ber. griech. Tragifer, #29), 480 vC. 
Salami, + 406 Bella am Hufe des Königs 
Archelaus vd. Makedonien; Meifter inder Dar— 
ftellung der Leideuſchaften. 18 feiner 75 (92) 
Stüde erhalten: Hekabe, Oreftes, Phöniſſen, 
Alkeſtis, Medea, Troeriiicn, Andromache. Jon, 
Balchen, Schutzflehenden, Iphigenie in Aunlis, 
Iphigenie in Tauris, Herafliden, Helena, Elek: 
tra, Hippolytos, der rajende Heratles und das 
Satyripiel Kyflops. Deutich v. Doiier (befte) 
3. X. 1876. [, 184.] Val. Batin 6. 83 II. 

Euröpe, Tochter des Königs Agenor v. Phö- 
nifien, v. Zeus (al3 Etier) entführt, Mutter 
des Minos, Rhadamanthys ı. Earpedon. 

Euröpa, Heinfter Erdteil der Alten Welt, 
vermöge feiner hervorragenden Kultur u. der 
bedeutenden geiftigen Enkwicklg feiner dichten 
Bevöiferung das wichtigſte Glied unſeres 
Planeten: hat (hne Island u. Nowaja Semlja) 
9729861 qkm Mit Island, Nowaja S., Jan 
Mayen u. den vorderen Inſeln im nördi Eis— 
meer) 9996528 qkm. Grenzen: N.: Nördl. 
Eismeer; O: Alten u. Kafpifches Meer; S. 
Alten u. Mittelmeer; W.: Atlantijches Meer. 
Aeeresteiſe: Weißes, Schwarzes, Aſowſches, 
Marmara, Ageifches, Joniſches, Apriatifches, 
Tyrrheniſches u. Liguriiches Meer, Mecrbujen 
dv. Biscaya, Kanal, Nurds, Oft: u. Iriſche See. 
Saldinfeln: Standinavien, Kola,Kanin, Krim, 
Illyrijche, Apeniniidhe, Fberiiche, Bretagne u. 

ütland. Inſeln: Lofoten, Kolgujew, Kreta, 
Kykladen, Joniſche, Sizilien, Sardinien Korfika, 
Großbritañien uw. Irlaud. Ber N. u. O. meiſt 
Tiefland. ED. gebirgig. a: Skandinaviſche, 
Ural, Kankaſus, Ballen, Karpathen, Alpen, 
Deutſches Mittels, Apenin, Franzöſ. Mittelei, 





Pyrenäen, Engl. a u. Schutt. Hodjland. are: 
Dwina, Petſchora, Wolga,Don,Dnjepr,Dnjeltr, 
Donan, Bo, Rhöne, Ebro, Guadalquivir, Gua— 
diana, Tajo, Duero, Garvie, Loire, Seine, 
Rhein, Weſer, Elbe, Oder, Weichſel, Niemen, 
Düna u. Themſe. Hochland ®,, Tiefland 
%;, des ganzen Areals. Höchſter & Montblanc 
{4810 m). Seen: Wener:, Wetter, Mälarz, 
Enare⸗, Ladoga-, Onega-, Peipus-, VBodenz, 
Genfer-, Garda-, Müritz- u. Platten-See. E. 
mit kleinen Ausnahmen tu d nördl gemäßigten 
Zone; KHſima: gemäßigt u. gefund;imP.u.D. 
tontinentat, Im Wu. NW. ogeaniſch u.im S. mit⸗ 
telländiſch. Höhere Winlertemperatur, bef. 
durch Goifſtroͤm veranlaßt. Größere Regen⸗ 
menge au der Weſtküſte Schott lands (a81 cm), 
die geringſte am Kaſpiſchen Meer (12,, cm). 
Zrodußte: E. reich an Getreide, Wald, Viel, 
Wein, Kohlen, Eifen u. a. Erzen. Handel u. In— 
buftrie, Ader⸗ Bergbau u.Biehguce, zijcherei u. 
Schiffahrt dv. erfier Bedeuig. Handeiswerte 
Ein= und Ausfuhr (92) 26323 bezw. 19687 
Mill. A. Benöfkerung: nad) Makgabe der 
letzten Zählungen: 364596000, Die größtenteit? 
Indogermanen, wovon 3 Hanptgruppen zu 
anterſcheiden; Germanengl,,.;,(Deutjche,&ngs 
länder, Slandinapier), Romanen 319%, (Franz 
zoſen, Spanier, Bortugiefen, Numänen m. 
Italiener), Slawen 28, %, (MRufien, Serben, 
Bulgaren, Polen, Tſchechen, Kroaten); außer— 
dem Letten, Selten, Griechen, Armenier, Alba⸗ 
neſen, Basken, kaukaf u. kaſpiſche Voller; Mon—⸗ 
golen m. Türken 1,,%,, Fiürn und Magyaren 
6,4 in, Israeliten 1, 9. Der Religion nach 
ift der große Teil der Bewohner römiſch⸗ 
katholiſjch (353 MIN), beinahe !;, proteitant. 
FEMIE) u. "1, — (84 Mitt), 
7 Mill Hriftlihe Selten, ferner 6 Mi. Juden 
u. ebenſobiel Mohaniedaner; Heiden c.1/, MIT. 

oſitiſch zeriält E. in 4 Kaiferftaaten (Teut- 
dje3 Rei, Ofterreighjeingarn, Rußland n. 
ZTürfei), 11 Königreiche (Belgien, Dänemark, 
Griegenland,Broßbritaniien u.griand,Ztafien, 
Niederlande, Bortugas, Numänten, Schweden 
u. Norwegen, Serbien u. Spanien; 1 Groß: 
Drang un: Luxemburg; 4 Fürftentümer: 
Bulgarien, Liehtenftein, Monaco u. Monte- 
uegro;: 4 Republ.: Andorra, Frankreich, San 
Maring u. Schweiz. Vgl. Vrachelli, 6 X. 1887, 
Kirchhoſffe u a. 85 if a 




















——— Areat: Bevörkerg: 
d. wichtigeren euro- Bu⸗-aui 
väiſchen Staaten qkm ſañten 1 
Lin 1000 |gkm 
Belgien. . . 29457 6195 | 210 
Dänemart . . 38279 2172 | 57 
Deutiches Reid . 540483 || 49428 | 91 
nein NER 528876|| 38343 | 71 
riedyenland . 65119 2187 | 34 
Großbritanien 314628|| 37880 | 120 
Stalien . 286589 80535 | 107 
Zugemburg. . 2587 211 | 82 
Niederlande 33000 4669 | 141 
Norwegen . . . 322305 1988 6 
Öiterreij- Ungarn 625557|| 41384 | 66 
Portugal . . . 89372 4306 | 48 
Rumänien... 131020 5038 | 39 
Rußland. . . 1)5389985 || 100187 16 
Schweden . . . || 850574} 4806 | 11 
Schweiz . . 41346, 2917 71 
Gerbien . & 48590 2161 44 
Spanien (incl. Ba⸗ 
learen. . 0. 50451711 17560 | 35 
Türlei (mit Bulga— 
rien) . . 323653|| 10399 | 31 








Euros (grdh.), Südwind. 
Eurötad (a.©), Ai Latonien, heute Zri. 
Eurotium, Pilz, Berifvoricen; Fäulnis— 
bewohner; mehrere mikroſtopiſche Arten. 
Euryüle ferox, Nymphäaceen; Bierpflanze 
aus Ogudien. u. ECyina, Victoria regia ähnl. 
Eurvälos, (D grich. Teilnehmer am Tro— 
janijdien Kriege. O Held einer Epiſode in 
Virgiis „Neneis". 

Eürydike, Geliebte ded Orpheus (f. D.). 
Eurnfephalen = Brachykephalen. 
Eurpfleia, Am̃e def Odyſſeus 


Eursjlöhod— Evandton 


Evandville— Evöra 
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Eurÿlöchos, ein Gefährte des Odyſſeus. 

Eurymẽdon (a. &), tieinaſiat F.x 465 vC., 
Sieg Kimous über die Perſer. Jetzt Koprü Su. 

Eurpnöme, v. Zeus Mutter der Grazien, 

Euryſtheus, König v. Minkene, trug dem 
Heralfed die 12 Arbeiten auf. 

Eufarfie (yrd.), Wohlbeleibtheit. 

Euscara (Escuara), Bastiſche Sprache (f.d.). 

Eufebiös, Pamphili oder v. Gäjarea, „Vater 
der Kirchengeſchichte“. 260,270, nahm am arian. 
Streit teil, + 340. Schr.: „Kirchengeſchichte“ 
dtſch. 1870. „Chroniton“, „Keben Konſtantins“. 
Bal. Hely 77. > 

Eufemie (gr), gute Vorbedeutung. 

Euskirchen, Kreigo preuß. Regbez. Cöln, 
8963 E. E. AG. GSpiiterei, Tuchfabrifation. 

Euspongia, ſ. Badeſchwam̃. 

Euftachto, Rartoſ. &, + San Severind, + 
1574 Sofiombrone, Arzt. Nach ihm Heißt die 
Ohrtrompete: Euſtachiſche Trompete. 

Euter, das inilchabfondernde Organ ber 
weibl. Säugetiere, Z10jach nad) der Baht dev 

Eutereinfhuß, Euterentzindung. [Kungen. 

Euterpe, eine der 9 Mujen, j. d. [I Fig. 25). 

Euterpe oleracea (Palmito- od. Kohlpal⸗ 
me); Balmen: Brafilien u. Amazonas; lie— 
fert Kohl, Pfähle n. Wein. 

Euthanarte (grdh.), leichter Tod, Linderung 
des Todes duch Arzneimittel (Morphium 2c.). 

Euthnimie (gr). heiterer Sin), Gemütsrube. 

Euthomos, Fanfilänpier 3. Zeit des Xerxes, 
beireite Temeſſa dv. dem böfen Geijt, dem 
jährf. eine Jungfrau geopfert werden mußte. 
Eutin, Haupt® des oldenburg. Fürftentums 
Lübeck, zwischen dem Großen u. Kleinen &’er- 
fee. 4625 E. E. AG. «RR. M. v. Weber. 

Euting, Zul., Orientalift, Brof. Straßburg, 
«1, 1839 Stuttgart: altjemit. Juſchriften. 

Gutofie (grd.), leihte Entbindg; Frudt- 
barleit. [Diejem einverfeidt. 

Eutrigfch, bis 1890 Vorort v. Leipzig, dann 
Eutropius, SZlavius, rönt. w/ im4. Fahrh. 
nG. „Breviarium ab urbe condita* (bi8 364 
n&.), deutſch Forbiger 1865. 

Euranthin, Hauptbeftandteil des gelben 
Farbſtofjs Puree; hellgelbe Prismen. 
Eurura, Bastiſche Sprade (ſ. d.). 

Eva (hebr. „Leben“) Heißt die Mutter des 
Menſchengeſchlechts, Gen. 3, 16. 
Eva:Upfelbaum, ſ. Tabernaemontana. 
Evagöras, König dv. Salamis (Cypern), 
"885/376 fiegreicd) geg. die Perſer, 374 ermorbet. 
Evafulieren (vd. lat.), räumen; Auspumpen 
ber Luit; Subft. Elation, Räumung, bef. ber 
Lazarette bei Kriegsihauplägen durch Nüd- 
transport dv. Verwundeten u. Kranken dom 
Kriegsjhauplag in die Heimat. ſſtimung. 
Evalvation (lat.), (Abyſchätzung, Wertbes 
Evander (Euandros), Arladier, der Gage 
nah Anfiedler bei Rom vor dem Trojan Kriege; 
fol Buchſtabenſchrift, Muſik 2c. gelehrt Haben. 
Evangeliarium (lat.), das Kirchenbuch mit 
den Evangelien. 

Evangelical Friends (engl.), [Ewanbdfchels 
Iitäl frends), firdlide Gelte; j. Duäfer. 
Evangelienharmonie, ge 
d.4 Evangelien zu einer Geſchichte, jo im „Rrift” 
de3 Otfried v. Weißenburg n. im „Heliand“”, 

Evangelifch Heigen die Lutheraner u. Re— 
formierten, weil fie ihre Lehren nur aus dem 
Evangelium, d. h. der Bibel entnehmen. E'e 
daiani. Vereinigung der einzelnen evang. 

irchen u. Selten, 1845 in Liverpoof kon⸗ 
ftitwiert, ſeitdem niehrfach verfürkelt. E'e de- 
meinfhaft, |. Albrechtäfeute. E'e Kirhen- 
Bonferenz, period. Zufamentritt der deut— 
ſchen e'n Kirchenbehörden zuerit 1846. E’er 
an gegr. 1887 nad) Beendigung des fog. 

ulturtampies 3. Abwehr der ineren u. äußeren 
Gefahren, die ben deutichen Proteffanten dro— 
ben. Giebt Heraus Kirchl. Korreſpondenz“. 

Evangelium (gr.), frohe VBorfchaft vom 
Reich Chriſti, dan die 4 fchriftl. Berichte über 
Jeſu Leben u. Tod. Urfprüngl. nur mündl. 
fortgepjlanzt, dan gejamelt. Auch der Ge— 
fanıtinhaft de3 Neuen Teſtaments. 

Evans [Awwens), Mary-Ann, |. Eliot ©. 

Evanston [Kumwenston), © in Illinois, Ne 
Umerila, 13059 E. E. Univerüität. 
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Evandsville [erviwenswillj, Fabril® in Ju— 
diana, NAmerika, 50756 E. E. 

Evapor ation (lat.), Berdunftung; eiteren, 
abdanıpfen (f. d). 

Evaporimeter (lat), Atmomäter, Inſtru— 
ment zur Mefjung d. Verdunſtung d. Wafjerd, 

Evafion (lat.), Entweichung. 

Evektion (lat.), period. Störung der Bewe— 
gung d. Mondes durch Unzichung d. Planeten. 
Evenement (frz.), [ewänmang), Ereignis. 
Eventail (fr3.), ferwangtaj], Bäder, Art 

Aufmarfd im 18. Jahrh. 

Eventration (lat.), großer Bauchbruch, Na— 
beidruch, der fi auf einen bedeutenden Teil 
der Eingeweide eritredt. 

Eventu ell {lat.), etwa, vorlomenden Falles; 
E:afität, Möglichkeit; eialiter,möglicherweiie. 

Eventus (lat), Ausgang, Erfolg. 

Everdingen, Alart van, niederländ. Land- 
Shaftsgf u. Rupferftecher, = 1621 Altmaar, 
+ Nov. 75 Amfterdam. Vgl. Drugulin 1873. 
Evereft ſeww⸗] Sir George, engl. Zuges 
nieur, = 4,1790 Wufes, beteiligt 1823:43 an 
der trigonometriichen Bermeijung Indiens; 
+ !ı2 66 London. Ihm zu Ehren Heißt ber 
4 Banrijanlar Mount €. 

Evergem, © beig. Brov. Oftflandern, 6918 
E. E. [degnte Eumpfgegend in Florida. 

Everglades (engl.), lewwerglehdsſ. ausge— 

Erernia Ach. (Bandjlechte), Ramalinaceen; 
Adeutjche Arten, au Objtbäumen, anf Brettern, 
alten Zäunen 2c. 

Everöberg, O preuß. Regbez. Arnäberg. Kr 
Meichede, 1399 E. E. 2 
Everfi;on (lat.), Umſturz: ejv, auf ihn zielend. 
Eversmann, Eduard Sro. v., Entomolog, 
22. 1794 Hagen (Weitialen), 2%, 1860 Ka— 
fan als Prof. der Y. Faung Ruplands. 

Evertieren (lat), umftürzen. 

Evertſen, O San, holl. Seemañ, « 1600, fiel 
#66 gegen die Eigländer. O Cornelis, 
Bruder v. O, hollãnd. Vizeadmidal., 1610 
Vlieſſingen, fiel ??/, 66 gegen Die Engländer. 
© gornelis, Sohn v.@), « ’%,, 1642, hol. 
AUdntiral, + 1708. Seleyn, Bruder dv. ©, 
= 22], 1655, ausgezeichneter holländ. Seemañ, 
+ ?%, 1721 al3 Admiral. 

Evesham (ifroshän), © engl. Graffch. Worz 
cejter, ajAvon, 5836 E. E. *,1265 Sieg des 
Brinzen Eduard über Simon v, Moutjort. 
Ever (lat.), nad) oben gerundet. 

Evian [erwjang], © frz. Dep, Oberjavoyen, 
am Genferjee, 2151 E. E. w. 

Evidjent (fat.), augeniheinlid, offenbar; 
genz, Augenſcheinlichkeit. 

Evidenzbureau, im öfter. Generafitabe 
Nachrichtenbureau über freinde Heere. 
Eviftion (lat.), (überführender) Beweis; 
Entwäßrung; Wegnahme einer Sache od. Be— 
ftreitung eines Rechts des Beſitzers durch einen 
Dritten wegen befjern Red)t3. 

Evinzieren (lat.), erweijen, darthun; über- 
führen; ausflagen. 

Evote (lat.), bathantifcher Jauchzer (Juchheh). 
Evofat;ion (lat.), Citation eines Bellagten 
vor ein ausmwärtiges Gericht. Elorium, Vor— 
ladungsſchreiben. 

Evolena, ſchweiz. Dorf in Wallis, 1128 E. 
Häufig von Touriſten befucht. 

Evolüte (lal.), f. Abgewidelte Linie. 
Evolution (lat), Entwidelg,Entfaltg; Trup⸗ 
peubewegg zur Formations- od Ortsveränderg. 
Evolufionstheorie (Entwickelungstheorie, 
Monismus, Progenetistheorie), Añahnie, wo⸗ 
nad) im gauzen Weltall ein unausgeſebter, 
mechanisch bedingter Fortſchritt ftattfinder. 
Die Umtvandelumgs= oder Abſtamtings-, De- 
fjendenz- od.r Eransformationstdeorie be= 
handelt nur die Lebeweſen. 

Evolvente (lat.), f. Abgewidelte Linie. 
Evolvieren (lat), jih entwicteln. 
Eronymus ZL. (Spill, Spindelbaum), Cela— 
ftraceen, 3 deutſche Arten: E. europea L. 
Pfaffenhütchen, Zwecholz), Zierſtrauch, Holz 
hellgelb, Früchte abführend, Same liejert DE, 
Samentapieln järben geld. E. latifolius u. 
verrucosus, Bier: und Hedenftraud. 

Evöra, yortug. Dijtrikt, 7088 qkm, 112735 
E. Haupt® E, 13046 €. E. 


Evreur—Excheguer 
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Evreux ſewröhl. © frz. Dep. Eure, 16932 €. 
E._ Nahebei römifche Ultertiimer. 

Evron [ewrong), © fr3. Dep. Mayeñe, 3073 

Erviva (ital), lebe hoch. [E. E. 

Ew., Abtürzung für Eıter. 

Ewald, O ob. JZoahim, /, «= !/, 1727 
Spandau, + 67 Ron als Karthäufer. Epi- 
grantutiler. @ Johannes, dän. Dichter, «13],, 
1743 Kovenhagen, + ?7j, 81. Gedichte, Drau 
men. Vgl. Jörgenſen 1888. O Heinr. Aug., 
Hebraift, Exegeten. Bibelkritiſer, »0/ 1803 
Göttingen, dort 27 Prof., 37 als einer der 
„Böttinger 7” abgejegt, 48 wieder Göttingen, 
68 abermals aögeiekt (Gegner der Anierion), 
67/74 Viitglied des Reichſsiags (Welfe), + *, 
75. „Lehrbuch der hebr. Sprache"; „Die poet. 
Bücher des Alten Bundes“; „Gefch. des Volkes 
Israel“ ıc. O Herman Frederik, däu. / 
Prof. Kopenhagen; « '?),, 1821daj. Romane, 
meijt deutſch. © Ernſt, we, « ''j, 1836 
Berlin, + 2, 84. 

Ewe, Spradje v. Dahomeh u. Togo (WAfrika). 

Ewer, 2inajtige Fahrzeuge für Biñen- u. 
Küiſtenfahrt. 

Ewiger Jude, nad) der Sage der Schuß: 
macher Ahasverus, der Jeſu auf dem Wege 
nah Golgatha auszuruhen veriwehrte und 
bis z. Jüngſten Gericht keine Ruhe findet; als 
Voltsduch u. fonſt bearbeitet. Val. Caſſel 1885. 

Ewiger Landfriede, 1495 durd) Maximi— 
tan I. auf dem Reichſstage zu Worms zur Ber 
feitigung des Fehdeweſens geftifterer Friede. 

Ewige Stadt = Nom. Lingen). 
Ex- (lat.), aus (dem Amte, in Bifamenjch- 
Ex abripto (lat.), plöglich, unerwartet. 
Eracerbation (lat.), Erbitterung; Steige— 
rung dev Krankheitserſcheinungen. [u. Recht. 

Ex aequo et böno (fat.), nad Billigteit 

Eraggeration (lat.), Übertreibung. 

Eräft (lat.), genau, jorgfültig; e'e gSiffen- 
fSaften: A, N, /. 8, E’ton, Beitreibung 
(Steuern 2r.). 

Eralgin (Methylacetanilid), aus Acetyls 
chlorid und Monomeihylanilin gewonnen, 
jarbloſe in Wafjer lösliche Kryftalfe;_ gegen 
Neuralgien. [die raditale Partei. 
Exaltädos (fpan.), in Spanien feit 1820 
Graltjation (lat.), frarte Auigneregtheit; 
eiiert, in folhem Buftande, überſpañt. 
Eramlen(tat.), Brüjung ; e,interen, prüfen; 
Elinand, Prüfling; Eiinator, Prüfer; Eiina- 
törium, Vorbereitung, Wiederholg v. Kollegien. 

Eranimation (lat.), Entjeelung; tiefe Ohne 

Ex animo (fat.) dv. Herzen ger. macht. 

Erantbem (grdh.,) Antichlag. E’ätifder Ey- 
phus. Flecktyphus. F'atiſch, m. Hautausſchlag. 
Exärch, (gich.), in Ruvenia reſidierende Statt⸗ 
Halter des Teils von Italien (Exarchät), dev 
die heunuge Romagna u. den Küſtenſtrich von 
Rimini bis Ancona umfaßte, 751 von dem 
Longobardenkönig Nijtulf erobert, 756 von 
Bipin an den PBapit, bis 1860 Kirchenſtaat. 

Erarthröfe (gih.). Berrentung von Knochen, 
deren Enden durd) Diarthroje verbunden find. 

Exartikulation (lat), operative Entfernung 
eines Sliedes im Gelenk, 3. B. des Untere 
ihentels im Knie. 

Ex asse (fat.), ganz u. gar; Haeres e. a., 
Univerialerbe. (Oſtern, nad) Bi. 27, 7. 

Exaudi (lat., erhöre), der 6. Soiitag nach 

Erauguration (Int.), Entweidg, Entheiling. 

Ex bene placito (lat), nad) Gutdünken. 

Exc.,d.h.excudit,hates ind (aujtupfer= 

Ex capite (lat.), aus dem Kopf. |itichen). 

Ex cathädra Petri (lat.), Aus(ſpruch des) 
den Lehrituhller) Petri, Machtſpruch. 

Greelftormüble, Mahlmäple zum Schroten 
von Getreide, Mahlen von Gewürzen 2c., 
zwei Hartgußſcheiben mit fonzentrijch ange— 
ordneten dreilantigen Zähnen. j 

Exceptio veritätis (lat.), Wahrheitsbeweis 
beißeleidiggäklagen; ausgeichloffen inDeutich- 
fand dei Mujeftätsbeleidigg. Wechfel; Vörſe. 

Exchange (engl.), —— Umtauſch, 

Exchequer (eugl.), [erticheder), Scha ztamer, 
gericht; Chancellor of the E., der engl. 
Sinanzminijter. E. Bills, Schatzſcheine auf 
Turze, E. Bonds auf längere Friſten, Teil der 
engl. ſchwebenden Schuld. 
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Excitantia ilat.), aufreizende Heilmittel. 
Excitätor, Metällverbindg zweier galvan. 
Blatten bei armierten Muskeln od. Nerven. 
Ereitetörium (lat), Mahnſchreiben. 
Excoecäria Agallöche L. (gem Blind» 
kaum), Euphordiaceen; EAfien; mit fehr 
Hiftigent, übelriechendem Milchſaft (verurfacht, 
insAuge gebracht, Blindheit); liefert ba8Aloe=, 

Paradies- oder Adlerholz de3 Handels. 

Fxcusle (jr3.), [»tüdi’), Eutſchuldigg, Vor: 
wand; e’%z, enifhuldige(t Sie). 

Ex decröto (lat.), inhaltlich) des Befehls. 

Ex die in diem (lat.), von Tag zu Tag (Be- 
rechnungsart. 

Exẽat (lat.), er trete ab; Urlaub. 

Exẽdra (grch.), Sig, in den alten Öymnafien 
m. Sien verjehene Nijche2c. in d Säulenhalle. 

Eregefe, Erklärung oder Auslegung, befonz 
derg der heil. Schrift. Elt, Ansleger; EItiR, 
Auslegetunft. 

Exögimöonumentum nero perennins ([at.), 
ein Denkmal, das Erz überdauert, habe ich 
mir errichtet (Hoxaz, carm. III, 30, 1). 

Ereträjbel (lat.), (iiber die Mapen) abicheus 
ich, fluchwürdig. Eition, Verfluchung. 

Eretution (lat), (Zivangs)vollftvedg eines 
Befehls, insbe. gericjtl. Vollzug einer Strafe. 

—— erg (Erelutive), vollziehende 
Gewalt im Staate. Elprozeß, Volftredungs: 
verfahren im ehent. Zivilprozeß bei Schuld— 
nern, die ſich der fofortigen Vollſtreckg unter— 
tworfen hatten. (fehle. 

Erekütor (lat.), Vollſtreckex behördlicher Be: 

Exelmans [mang] (D emp Hof. INdore 
Graf. Warihan u. Ratr v. Frankreich, « ?°/,, 
1775 Bar⸗le-Duc, berühmter napoleon.Reiter- 
führer, 1851 Marfchall, + ?', 52 Paris. O 
Sofeph Maurice Graf, Sohn v.(D, « ’?/,1816, 
+ als franz. Vizeadmiral 28;, 75 Mochefort. 

Erempel (lat), Beijpiel, (Schul⸗Nufgabe. 

Eremplar (lat.), Muſter, (einzelnes) Stüd; 
eish, mufterhaft; erifhe Strafe, bef. jcharfe 
(abſchreckende) Strafe. (ipiet. 

Ercemplifizieren (lat.), erläutern Durch Bei— 

Exempli gratia (lat.), beiipielöhalber. 

Eremtion (lat.), Befreiung von der zuſtän— 
digen Amtsgewait des nächften Kirchenöberen. 

Erenteration = Embryotomie. 

Erequatur (lat., „er vollziege”), die bon 
einer Megierung dem bei ihr affrebitierten 
Konſul einer fremden Macht erteilte Erlaubnis 
zur Ausübung feiner Bernföpflichten. 

Erequien (lat.), Meſſen für die Verftorbenen 
am 3., 7., 9., 30. ob. 40. Tage nad) bent Tobe. 

Ereguieren (lat.), ausführen, vollſtrecken. 
‚Ererzieren (lat.), üben, befonderd Truppen 
im a ala u. Bewegungen. 

Ererzierjtnochen, VBerfnöcerung, die ſich in 
Deltamuskel ı. Oberarm durd) das Anſchlagen 
des Gewehr bein Ererzieren bildet. E’fager, 
Übungslager. E'meifter, Unteroffizierächarge 
der Marine. E’reglement, alle Voritiften 
für militär. Een, zur Herbeiführung gleich— 
mäßiger Ausbildg u. Verwendg der Truppen. 

Ererzitium (lat), Sprachübung (als Schul⸗ 
aufgabe). 

Exest (lat.), e& ift aus, vorbei, zu Ende, 

Eröter, Haupto der engl. Grafſch. Devon, 

Ex£unt (lat.), fie gehen ab. [a/&re, 37580 €. F. 

Erfolilation (lat.), Ubblätterung, oberflächt. 
Berftörung der Haut; e ieren, (fich) abblättern. 

Erbalation (lat), Aushauchung, sdünftung. 

Erhauftion (let.), Aus⸗, Auffaugung. 

Erhauftor (lat.), Saugventilator, dem Benz 
trifugalgebläfe ähnl. Borrichtg zur ®ßentilation, 
in Gasjabrifen zc. zum Auffangen v. Luft. 

Erheredation (lat.), Enterbung. 

Erhibieren (lat.), aushänbigen, darlegen. 
Erbibition (lat), Aushändigung, Austen, 
Darlegung. —— Klage aufBorweifg einer 
Eadye, bezw. Erfap dafür. Exhibitum, Eingabe. 

Erhumation (lat.), (Leihien)ausgrabung. 

“srigieren (lat.), (ein)fordern. 

Eril (lat.), Verbanung; e'ieren, verbanien. 

Erimteren (lat.), befreien. 

Ex improriso (lat), unverfehens, unver 
mutet, 

Erin, © prenß. Regbez. Bromberg, 2805 €. 
E. AG. Waufahrtsort. 
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Eriftlenz (lat.), Dafein, (Lebens⸗, Waren») 
Beftand; eiteren, das, vorhandenfein. 

Exit (lat.), er geht ab. 

Exitus (lat.), ÄAusgang, Ende. 

Ex jüre (lat.), den Rechte gemäß. 

Erfavation (lat.), (Aus;Höhlung. 

Grfavatören (lat.), Trodenbagger, Grabe- 
u. Hebemafchinen, durch Dampf betrieben, 
auch fchaufelartiges, nad) unten ſchließendes 
zweiteiliges Hebẽgefäß [® Fig. 26]. 

Ertlamation (lat.), Ausruf. s 

Exklave, abgetreñter Gebietsteileines Staa= 
te3, vgl. Entlave. 

Erklujdieren (at.), ausſchließen; Elſton, 
Ausſchließung; eiſiv, ausſchließend; eifive, 
ausihlichlih; Eſtvitãt, Ausſchließlichkeit 

Exkommuniſtation od. Ban, Anschlteßunug 
aus der Kirchengemeinde; ejzieren, ſolche 
ausfprechen, ausführen. 

Erkoriation (lat), ( Haut)abſchürfung. 

Erfortifation (lat.), Entrindg, Anshüljung. 

Ertremente (lat), Auswurfitoffe, Dei. bie 
Darmentleerungen (c. 170 gr tägl. beim Mens 
{chen mit 25°, feften Stoffen, die ald une 
brauchbar entleerten Eudprodutie des Stoff: 
wechſels. Wegen Anſteckungsſtoffes desinſi— 
zieren. Vgl. Heiden, Müller u. Langsdorff 1885. 

Erfreözenz (lat), Ansmuds. 

Exkrete (lat.), Ausſcheidgen des Körpers, die 
nicht mehr verwendet werben (Harn, Schweiß), 
im Gegenfatz au den Sehreten, Abjonderungen 
der Drüfen (Speichel, Galle, Magenfaft u. a.), 
die eine beftimte Aufgabe Haben. 

Erfüileren (frz.), entfchuldigen. 

Erfulpation (lat), Rechtfertigung. 

Erfurt (lat.), Abſchweifung von der Haupt 
ſache; größere erläuternde Anmerkg zum Text 
Erturfion (lat.), Ausflug. (vom Schuldner, 

Ertuffion (lat.), Beitreibg einer Forderung 
Exlex (lat.), ein außer dem Gejeg Stehenber. 
Ex libris |. Bücherzeidhen. 

Ex mandäto (lat.), dem Befehl zufolge. 
Ernmuatritulieren (lat), ftreichen, löſchen. 
Ermi!ffion (Iat.), Austreibung aus dem 
Beſitz; eittieren, heraustreiben. (509 m. 
Ermore Foreſt, dis im füdiweftl. Englaud, 
Ermouth [egmoß], © engt. Grafich. Devon, 
age u. am Kanal, 8097 E. E. Seew. 
Erner, D Franz, &, « 2%, 1802 Wien, 27 
Prof. daf., + 2%, 53 Babıa, Herbartianer. 
O 30oß. Zuf., dan. Genreg, » u 1825 
Kopenhagen. O Wild. Franz, ©, « IM 1840 
Sänferndorf, 75 Brof. Wien. Verdient um 
Holze und Steininduftrie und Transport— 
wejen. /. O Adelf, 5 = ol 1841 Prag, 72 
Brof. Wien, vorher (jeit 68) Zürich. + 2%, 94 
Kufitein. O Siegmund, Phyfiolog, « >], 1846 
Wien, 74 Brof. daf.; Sinesorgaue, Piychologie. 
Ex nexu (lat.), außer Verbindung. 
Exoäscns, Bilz d. Steinobſtes; Gymnoasei; 
bildet die Narren od. Tajchen der Pflaumen. 
Exocarplum, ſ. Perilarp. 

Exochorda grandiflöra, Rofaceen; Zier— 
ſtrauch aus NAmerika, von der Tradıt einer 
Spiraca. bE 
Eröhus (gch.), Maftdarm-Auatritt, -Vor— 
Exocoestus (Flederfiſch, Fliegender Fiſch); 
Scombreciden. 44 Arten in den trop. u. fubs 
trop. Meeren, Fleiſch eßbbar. Vgl. Möbius 1878. 
Ersdus (grd)., „Auszug“), das 2. Buch Mofe. 
Erogamie, (grih.) Sitte mancher Völfer die 
grau aus einem Stamme zn nehmen, dem 
nicht die Mutter angehörte, Gegenfaß, En— 
dogamie. 

Ex officio (lat), von Amts wegen. 
Exogen (grd).), Entſtehgsweiſe eines Pflan- 
zengliedes aus an der Oberflädye des Mutter 
gliede3 liegenden Bellen. . 
Exogenae (lat.), Difothledonen bei De Can— 
Erompbälus (gr), Nabelbrud. ldolle. 

Exoneration (lat.), Entlaftung. . 
Exophthaͤlmus (gr. Slogauge), Hervor- 
treten de3 Augapfel3 bei Eiterung in der 
Augenhöhle, Lähmung der Augenmusteln, 
Baſedowſche Krankheit (f. d.). 

Erorbitant (fat.), übermäßig, übertrieben. 
Erordiun (lat.), Eingang einer Rebe. 
Erorjijfieren, Austreiben böjer Geifter, bef. 
vor der Taufe, dv. den Neformierten verivorfen, 











von ben Lutheranern feftgehaiten, aud) von 
ber Univnsagende 1822. Eſsnius, dieje Hand— 
lung. ER, Teufelsbañer. 

Erosmöie (grih.), f. Endosmofe. 

Exostenıma floribundum, Nubiaceen; 
Baum, WIndien: die Rinde (Berg:, Piton- 
Hinas, Lucienrinde) purgierend; Nutzholz. 

Eroftöfe (grch.) Knochenauswuchs. 

Exotẽriſch u. Exoterika, ſ. unter Eſotẽriſch. 

Exöõotiſch igrch), ausläudiſch, beſond. aus 
heißen Bonen. 

Erpaniion (lat.), Ausdehnung. E'sgeſchoſſe, 
Geſchoſſe, die fi beim Schuß ausdehnen, um 
Führg in den Rohrzügen zuerhaften. €’sRraft 
(Zenfion), das Ausdehnungsbeſtreben d. Gaie. 
E’smafdinen, Danıpimajchinen, bei deinen 
der Dampf nur auf einen Teil des Kolbeu— 
weges mit vollem Drud, dañ durch Aus— 
EL wirt. Expanfiv, ſich ausdehnend, 
dehnbar. . 

Erpatrüiieren (lat), (des Landes) verweiſen; 
Eletion, Verweiſung: Eſierungsgeſetz, Aus— 
weiſungsgeſetz (*/, 1874), gegen Stixcheudiener 
wegen unbefuͤgter kirchl. Handlungen. 

Erped:iend (lat.), Austunfis:, Hilfsmittel; 
elteren, ausfertigen, befördern, verjenden; 
E:ttion,Ausfertigg, Verjendg, Unternehmung. 

Expektor,antis (lat.), Auswurf fördernde 
Dittel: Schleimigeß, Zuckeriges, Ipekatuanha, 
Bredyweinftein 2c. Elation, Auswurj, Eröffs 
nung, (Bergenjergießung. giteren, jolches 
thun. l(aus)treibende Mittel. 

Erpelliieren (lat), vertreiben; &;entia, 

Erpinfen (lat.), Gerichtskoſten. 

Erperinent (lat.), Verſuch; Verfahren des 
Naturforſchers durch v. ihm beſtimtes Aufein— 
anderwirten v. Kräften od. Stoffen die Richtig— 
teit von Geſetzen zu erweien oder neue Er— 
fahrungen zu gewinien. E’af, auf E'e begrün— 
det; e’ieren, Verſuche aıftellen. 

Erperimental-Chemie u. :Phnfil, Erläu— 
terndes zur Bu. Adurch Experimente. Vgl. BR, 
Emsinaii-Damer 5.4.1890; Lehman 1885. 

Erpert (lat), erfahren, fnchverjtändig (auch. 
Subit.), Sudpverjtändiger, g’ife, deren Mite 
terfuggung. 

Experto credite (lat.), glaubt dem Er— 
fahrenen. 

Erpiation [lat], (Aus)büßung, Sühne. 

Erpilation (lat.), Ausplünderung. 

Erplanation ılat.), Erklärung, Auslegung. 

Explieit (lat), d. 5. volumen explicitum 
est, das Buch (Bücherrolle) ift zu Ende, 

Erplizieren (lat.), ertlären, außeinanders 
fegen; Subit. E Ration. 

Erplodieren (tat.), (eitig) ausbrechen, era 
knallen. eieren, ausbeuten. 

Erptoit (frz.), ſ⸗ldä), Heldenthat, Großthat; 

Explor ation (lat. Ausforfhung), ärztüüche 
Unterſuchung des körperl. od. geiſtigen Zu— 
ſtandes. Flieren, unterſuchen, erjorichen. 

Erplofion (lat.,, v. mechaniſchen Wirkungen 
u. Knall begleitere plögliche Entwidelung oder 
Ausdehnung von Öafen und Dämpjen, um fo 
heftiger, je volljtändiger die E’sgaje zurück— 
gehalten werden und je volltomener ud 
fchneller die Entzündung erfolgt. 

Exploſions-Geſchoſſe, ©. mit Sprengfüllg. 
Durch Beteräburger Konvention d.*,,1868 aus 
Humanität für Gewehre (Gewicht unter d00gr) 
verboten. Fiir Zagd noch üblich (Elefanten). 

Erplofivftoffe, durch Stoß, Schlag, Reibg 
od. Funten leicht zur Exploſion gebrachte chem. 
Präparate u. Bliſchgen: Schießpulver, Nitro— 
glycerin, Schießbaumwolle, Sprenggelatine, 
Pitkratpulver, Knallpräparate, Jod, Chlorſtick— 
ftoff ꝛc. Entweder briſant (ſchnelle aloe 
zerinalmend), impulſiv (langfame Erplofion, 
große Sprengjtüde), fulminant (von Hödjfter 
Wirkung). Im 38, zu Kriegszwecken, Bodens 
loder — Häußermañ 1894. 

Erpsnent (lat.), Größe, die angiebt, wie oft 
eine andere als Faktor geieht werden joll, ges 
wöhnt. durch eine rechts oben an ber gegebenen 
Größe ftehende Zahl od. einen ſolchen Buch» 
ftaben bezeichnet, 3.8. 3?=3.3; at=a.n. 

Erponieren (lat.), ausfeinander)iepen. 

Erpört (lat.), f. Ausfuhr. E'en, Ausfuhr— 
gegenjtände; E’Bonifihation, Ausfuihrverglitg; 
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eꝰabel, mas ausgeführt werden tal; e’teren, 
ansführen: F'eur, der Ausführende. 

Grpofe (frz.), Darlegung, Erläuterung. 
Erpofition (lat.), Ausftellung, Darlegung, 
Ausſetzung. 

Expreß (lat.), ausdrücklich, insbeſ.; E'er, 
Eilbote; E'ion, Ausdrud;ertn, ausdrucksvoll. 
Expressis verbis (lat.), mit ausdrücklichen 
Morten. 

Erprimieren (lat.), auödrüden, bekunden. 
Exprobration (lat.), Vorwurf. [vorfäglid. 
Ex profcsso (lat.), dv. Beruf, Amts wegen; 
Expromiſſton (lat), Eintritt eines ftellver- 
tretenden Schuldner? (Erpromittent). 
Erpropriation (fat.), Enteignung, Weg: 
nahme des Eigentums ausGründen des öffentl. 
Wohles gegen Entfhädigg. Vgl. Eger 1887 LI. 
Ex propriis (ex proprio, Iat.), aus eigeneit 
Mitteln. labfilhrend (). 

Erpuliiion (lat.), Ver⸗, Audtreibung; e|tv, 

Erpurgation (lat.), Reinigung, Ubführung. 
Exquirieren (lat.), ausfindig machen, auds 
forſchen. 

Exquiſit (Tat.), vorzüglich, auserleſen. 

Exsiccantila(ſat.) austrocknendeMittel (ſ.d). 

Exfikkätor (lat.), —— zum Aus⸗ 
trocknen mit Hilfe waſſerziehenber Mittel. 

Grffribieren (Iat.), ausjchreibent. 

Eripeftianz (lat.), Anwartſchaft; elative 
Methode 53. abwartendes Verfahren bis 
zum Eintritt ſicherer Symptome. ſjallzeit. 

Exſpiration (lat.), Ausatmung, Tod, Ver: 

Exſtinguieren (lat.), auslöfchen, vertilgen, 
vernichten. Eubit. ExtinBtion. 

Exſtirplation (lat.), Entfernung franter Dr= 
gane od. d. Neubildungen durch dad Mefjerzc. 
Eiieren, ausfchneiden. 

Erftirpätor (lat., Starififator, Kultivator, 
Grubber) Gerät zu Bodenloderung mit 5f11 
verftellbaren eijernen Scharrfüßen, Unter: 
bringung d. Dünger u. Samen ıc. 

Eritruteren (lat.), aufs, erbauen. 

Eriudät f. Transfubet. 

Grtäfe, ſ. Etitafe. 

Ertennporjale (fat), Arbeit, Mede ohne 
Vorbereitung; eiteren, aus dem Gtegreif 
reden; ex termpore, au3 dem Stegreif. 

Ertendieren (lat.), ausdehnen, erweitern. 

Ertenfion (lat.), Ausdehnung, Stredung v. 
Sliedern im Gegenfag zur Beugung. EliBi- 
Sität, Ausdehnbarkeit; ein, (nus)dehnend; 
Eiöres, Stredmusteln; Gum, Autiveiß (des 
Zermögend). 

Exterieur [-ör), Hußenjeite, Außen 
wert, Ausſehen. 

Ertermination (lat), Austreibung aus den 
Landesgrenzen, auch aus Privatbejik. 

Extern (lat.), answärtig; Extraner, Aus: 
märtiger, Alumnus. 
Ertermfteine(Effterfteine), Sandfteinflippen 
bei Horn im Teutoburger Walde, 37 m. Da: 
rin altchriftl. Grottenheiligtum, eiuſt diels 
beſuchte Walfahrtsftätte. Großes Gaſthaus. 
Taf. Dewitz 1886. 

Erterritorial, (lat), ausländiſch; E'ttät, 
Freiheit ver Souveräne u. ihrer Diplomat. Verz 
treter, des Geſaudtſchaftsperſonals, derKriegs— 
ſchiffe von dem BER gang fremder Länder, 
Ertinkteur (ira ), [stör], (Gasſpritze), trag 
bare3 Gefäß mit fohlenfäurehaftigem Wafjer, 
das unter Druck fomprimierter Kohlenjäure 
steht; zu Feuerlöſchzwecken. 
Ertorjquieren(lat.)erprefien ;Subft.&ifon. 

Ertra (lat.), befonbers, nebenbei. 
Extractum(lat.), Auszug, Extrakt. E.carnis, 
Steiihertralt; E. saturni, Bleieſſig. 
Ertradieren (Sat.), aus händigen. 

Extra ecclesiam nolia sälus (lat.), außer⸗ 
(Halb) der (fath.) Kirche kein Heil. 


F, auf Münzen Stuttgart; f. in der & forte, 
ff. fortissimo. %. anal ke als Zahlzeichen 
= 40, F 40000; f. = fein, fi. = feinzfein. 

Faaborg foh⸗], © auf Fünen, Dänemark, 
am Kleinen Belt, 3677 €. E. Hafen. 








—— Gewicht, das einem Reun— 
pierd an dem ihm fehlendenG.aufgebürbet wird. 
Ertrabieren(lat.),ansziehen, Auszug maden, 
Bejehl auswirken. Auslaugen. 

Ertrajudicial (lat.), außergerichtlich. 

Ertrafte (lat), Auszüge aus vegetabilifchen 
Stoffen, durch Eindampfen von ihrem Löfungs- 
mittel befreit. 

Ertraftion (lat), Auslaugung od. Auslochg 
zur Gewiñung dev löslichen Beſtandteile. 

Extraktivſtoffe, Stoffgemenge meiſt unbe— 
!aliter Zuſamenſetzung, das beim Eindampfen 
der Auszüge zurüdbleibt 

Erträftor (lat), Vorrichtg am Schloß der 
Sinterlader zur Entfernung leerer Patronen— 
hũlſen. Seht meiſt Gjeltor (f. b.) 

Extra lintam (lat), außerthalb) der Linie; 
e. muros, außer den Mauern, 

Ertramunbän (lat.), außerweltlich. 

Ertranlat.), ausländiſch; E'neer, f. Extern. 

Ertraordin!arium (lat.), das Außerordent- 
Tiche, vgl. Ordinarium; Eiarius, augerordentt. 
Prof.: elär, außergewöhnlich. 

Extra ordinem (lat.), außer der Ordnung. 

Ertrafteom, eteftr. Strom, ber durch Selbſi— 
induktion entfteßt. 

Ertra-Uterin-Schwangerichaft, Yatholo- 
giſche Entwicklg der Frucht in dev Bauchhöhle. 
in dent Cierſtock od. in den Eileitern, ftatt in der 
Gebärmutter. Die Frucht ftirbt ab, fault, ver— 
talkt (Steintind, Lithopädion); nur durch den 
Raijerfchnitt zu entfernen. Lebensgefährlich! 

Ertravalgant (at), ausſchweifend; Eiganz, 
Ausjhmeifung, Übertreibung, toller Streich; 
elieren, ausſchweifen, toll Handeln. 

Extravagaͤnten (fat.), Iegter Teil des Tano= 
a a 
u. päpftl. Erlaſſe v. c. 1300 bis c. 1500. 

Erfravaiation (lat.), Blutanstritt in Kör— 
perhöhlenod.insZellgewebebeiGefäßverletzgen. 

Extrẽeẽmclat.) außerſt, E'e‚einander eutgegen⸗ 

eſetzte Dinge, Anfichten. E'ität. Ende, Plural: 
Sande u. Füße. Auswuchs. 

Extuberanz (Extuberation, lat.), Geſchwuijt, 

Grtumeözenz (lat.), Anſchwellg, Auftreibg 
eines Knochens. 

Gruber'ant (lat.), reichlich Eſanz. Überfülle. 

Grulläntlat.),Berbater; ejteren,verbaiien. 

Exulceration (lat), Geſchwür, Vereiterung 
u. ber dadurch bewirkte Zerfall einer entzünd!. 
Anſchwellg an irgend einer Stelle des Körpers. 
Der eiternde Defett verheilt duch Bildg einer 
Narbe, was an den zugänglichen Teilen durch 
Reinigung mit antifeptiichen Flüſſigkeiten, Be⸗ 
dedung mit Salben oder Berbanditoffen befürz= 
dert werben faüı. (fent man) den Löwen. 

Ex ungüe leönem (lat.), aus der Tate (er= 

Ex usu (fat.), nad; Brauch. 

Erutörium (lat.), Haarfeil (Fontanelle), 

Eruvien (lat), Ausgezogenes, befonders als 
Siegesbeute. 

Ex vöto (lat.), einem Gelübbe gemäß. 

Erzedent (tat), Unruhſtifter, wer Ausſchrei— 
tungen macht. 

Erzedieren (lat.), (dad Maß) überſchreiten, 
ausſchweifen. [anf) etwas trefflich verſtehen. 

Exzelllent (lat.), ausgezeichnet; eiieren (ſich 

Exzellenz (lat.), Titel v. Miniftern, Wirkl. 
Geheimräten, Generalen, Botſchaftern u. be— 
vollmächtigten Miniſtern. 

Erzenter (Exzentrik, exzentriſche Scheibe), 
Maſchinenteil zur Übertragung einer rotierens 
den Bervegung d. geringem Durchmeſſer in eine 
Bin u. hergehende, 3.8. beid. Schieberitenerung. 

Erzentrifch (Tat.), außer dem Mittelpuuft 
(liegend). E'e An omalie eines Planeten, Wintel 
dom Mittelpunft der elliptifhen Bahn aus 

wifhen der Hauptachje und dem Halbmeijer 
des umfcjriebenen Kreiſes, der mit dem Pla⸗ 


®- 


Faba (lat), Sau- oder Buffbohne. 

Fabel, Art Gleichnis, worin bef. die Tierwelt 
redend und handeind auftritt, meift mit mora= 
liſcherNutzanwendg ober ſatiriſcherWiederſpie⸗ 
gelung menſchlicher Schwächen und Fehler. 











neten die gleiche Abſciſſe beſitzt. E'e Heſchoſſe. 
Hohlgeſchoͤſſe mit nicht zuſamenſallendem 
Schwer⸗ und Mittelpunkt. Eerfireis (einer 
Ellipſe) ift der mit der halben großen Achſe um 
da3 Zentrum bejchriebeite Kreis. 

Erzentrizitat, Abſtand eines Breũpunkts 
einer Ellipje vom Zentrum (lincarifche &.), Ab 
tand eines Brenipunktes dv. Zentrum, dividirt 

urch d. Hauptachſe numeriihe E.). €’sfehfer, 
Mittelpunkt der Teilung u. der Drehung fals 
len an einem Inſtrument nicht zujarhen. 

Erzeption (lat), Ausnahme. Auszug. 

Erzerp,ieren (lat ),(fchriftl.) ausziehen ;Ejt 

Erzeß (lat.), Ausichreitung, Überatifi, au 
Macjtüberjchreitung,insbejond.einerBehörde;; 

phaͤriſcher E. imiphäriichen Dreied derüber⸗ 

chuß der Sume der Winkel über 1800. e'iv, 
ausſchweifen. 

Exzidieren (Tat.), ausſchneiden, abtreñen. 

Erzipieren (Lat.), ausnehmen (Ausnahme). 

Er!zifion (lat.), Ausſchneidung; Elziſſur, 
Ausſchnitt. 

Exzita bilitat (lat.), Reizbarkeit; Eition, 
Erregung; (gerihtl.) Aufforderung. 

Eyck, Hubert van, mit @ Bründer beralt= 
Handr. Malerſchule, bie erfien & in DL, « 1366 
Maaseyd, + 13, 1426 Gent, @ Ian van, 
Bruder v. ©, *c. 1385, + %, 1440 Brügge, 
vollendete das v. Hubert begoriene Altarge— 
mälde „Die Anbetg des Lam̃es“, das über 300 
Figuren v. 30,35 cm enthält. Vgl. Lalaiug 1887. 

Eydtfuhnen, O oftpreuß. Regbez Gunibiñen, 
Kr. Stallupönen, nahe der ruff. Grenze, 3347 
Em. E. Hanptzullamt, Tranfithandel, 

Eyemouth [chmoß], Hafen® ſchott. Graf 
ſchaft Berwid, a Eye u. aMorbjee, 2573 Em. 

Eyjafjord, Bucht am nördt.Beftade Islands. 

Eplau, O Peutld-g., © preuß. Regbez. 
Marienwerder, Str. Rofenberg, am Gejerichfee, 
5707 Ew, E. RBN. AG. O Preufild-€., 
Kreise oftpreuß. Regbez. Röntgaberg 3146 Em. 
E.AG. x '%, 1807 zwijchen Napoleon TI. u. 
den Rufen u. Preußen. 

Eplert, Ruſeman Sriedr., Kanzelredner, 
« 51, 1770 Ham, Hofprediger Potsdam, 1817 
evang. Biidof, + %, 52. Ratgeber Friedrich 
Wilhelm ILL, v.dem er CHarafterzüge 42146 III 
veröffentlichte. [pienne, 2356 €. E. 

Eymoutiers [chmutieh], © frz. Dep. Ober⸗ 
Eynern, Ernit v., Polililer, « 2], 1838 Bar 
men, feit 79 nationallid. Mitglied des preuß. 
Abgeorduetenhauſes. 

Eyre [ähr)], Edward ZRohn, Forſchungsreiſen⸗ 
der, « 1815 iu a ging 33 ad Aus 
ftrafien, deijen Jñneres er durchforſchte. 

Eyrefee [ädr:], See in SAuſtralien (9900 
qkm), 1840 v. Eyre entdedt. 

Eyſchen, Zauf, « 1843 Yuzemburg,. bort 76 
Generafdireltor der Zuftiz. 88 Staat$minifter. 

Eyſſenhardt, Sranz, $, » ", 1838, Dir. 
der Stadtbibliothel Hamburg. /. 

Eyth, Mar, &/, Vonn «9, 1836 Kirchheim 
ut. Bf. Wanderbuch eines Ingenieurs“ 71/84 
VI ua. 

Ezechiel, (Heſeliel), Prophet aus prieſter⸗ 
lichem Geſchlecht, nach 596 vC. in Babel. 
Ezekiel, Moſes Jakob, 3 Rom, » 1844 
Richmond (Virginia). 

Ezelin, D @sjelino da Homano, Haupt ber 
SHibeflinen, =“, 1194 Dnara, Stalien, kämpfte 
für Sriebrich IL., warb 1236 durch denſelben 
Statthalter vd. Padua u. unterwarf einen Teil 
b. Oberitalien, handelte aber graufam, 1% 
59 v. den verbündeten Fürſten bei Caffano 
gefatgen, + 2%. O Alderid, Bruder d. MD, 
mußte fich *%, 1260 ergeben u. wurde an dem 
Schweif eines Pferdes zu Tode geſchleift, nach⸗ 
dem feine Söhne n. Töchter gemordet waren. 
Vgl. Gittermann 5890 ff. 


Faber, O Gotth. Eheod, v., ruſſ. /Z und 
Publizlt, « ?%;, 1766 Riga, + 2%/,, 1847 Bari. 
@ Johann Lothar v., Auduftrieller, ⸗12 
1817 Stein bei Nürnberg Beſitzer d. großartigen 
Bleiſtiſtfabrik daf. u. ausgezeichneter Graphit 


F Faber du Faur—Fabvier 


Facçade — Fadenkreuz 
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Fadenmühle— Färberflcchte 
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werte an der ſibiriſch⸗chineſiſchen Grenze. 81 in 
den erbl. Adelſtand erhoben. QErnfl, Miſſio⸗ 
nar u. Siriolog, Shanghai, #75, 1839 Coburg. 

Faber du Faur |bü fodr), Otto v., beut- 
jcher Se München = */, 1828 Ludwigsburg. 
FSabier, röm. Patriziergeichlecht, fiel 306 
Köpfe ftart, mit Ausnahme eines Knaben, 477 
vE. int Kampf gegen bie Bejenter. Daraus D 
Ouint. FJabius Maximus Mullianus, war 
5mal Konjtl und befiegte feit 325 vC. die 
Samniter, Eirnöter, Umbrer u. Gallier. O 
Quintus Sabius Marimus, gen. Cunctator 
(„Bauderer“), sutal Konſul; nach ber Nieber- 
lage amTraſimenerSee, 217 vC., Diktator, ver= 
mied er jeden weiteren Kampf, twodurd Rom 
wieder Kraft fantelte, + 203, © Quintus 
Zabius Pictor röm. Ww/, « c. 254 vE., Bf. 
d. 1. röm. Geſch Fragmente in „Reliquiac“ 1870. 

Fabiny, Theophil v., ungar. Staatsmañ, 
“1.0 1822 Budapeſt, 86/89 Juftisminifter, 

Fabius, f. Fabier. - 

Fabtiau [fabljoß], in der älteren frz. Litte— 
ratur Heine anekdotenhafte Erzählungen. 

Fabre (fabr), O Franrois Kavier Pas- 
cal Baron, frz. 9%, = 'j, 1766 Mompellier, 
+9, 1837. © Marie Sofeph Bictorin, fra. 
L; «1785 Joujac, + 2%, 1831 Paris. © 
Scan Raymond Augufte, Bruder v. O, frz. 
4: * 4,1792 Nonjac, + 7,01839. O Ferd., fr3. 
Noman/, Biblivihelar Paris, “1830 Bedas 
rieug. Bi. „L’abb& Tigrane*, „Lucifer*u.v.a. 
Sabre VEglantine (fabr deglaugtihn, Phi- 
lippe Francois Nazatre, frz. Luitipieldichter 
u. Revolutionär, = %%,, 1755 Garcaijofie, %, 
94 mit Danton guilivtiniert. 

Fabretti, Ariodante, ital. Y, « !).n 1816 
Perugia, daj. Brof.:; etrustiſche Altertümer, 
mitteſalterl. Geſchichte. 

Fabri, Frör., evaung. +, «1°, 1824 Echwein- 
furt, 57784 Juſpettor der rhein. Miſſionsge— 
jellſchaft in Barınen, 89 Brof. Bol, + 
91 Würzburg. 

Babriano, @ital. Prov. Ancdıta, 5593 E. E. 
Babrice fabrihß], Heorg Sriedrich Alfred 
Graf v., Tönigt. fühl. Generalu. Staatsntan, 
» 23, 1818 Quesnoy⸗ſur⸗Deule, 64 Generals 
ftabschef in Holftein, 66 in Böhmen, reorga— 
nifterte nad) 66 als Siriegsminilter das ſächſ. 
Armeekorps, Zuli 70 General-Gonverncur für 
ben Bez. des 12. Armeckorps, Juni 71 wieder 
Kriegaminifter, OH. 76 auch Präſident des 
Staat3minifteriung, 84 Graf, 7 2%,,91 Dres» 
den. Val. Dittrich 84. 

Habricius, O Joß., 4, «*], 1587 Mefter- 
haave, + c. 1615, entdedte die Sonenflede u. 
die Achſeudrehung der Goiie. O Jod. Albert, 
$y, «ll, 1668 Leipzig, +°%, 1736 Hanıbura: 
jhr.: „Biblotheca gracea“ und „latina*ıc. O 
308. Ehriſt., Entomolog, 27, 1743 Tondern, 
+ 3/5 1808 Kiel Prof. /. O Otto, Yu. Mii: 
ſionar, 1744/1822; „Fauna groenlandica*1780. 
Fabricius Luscinus, Sajus, röm. Felde 
err u. Diplomat, unterhañdelte nad) d. Nieder— 
age v.Heralleia 28000. mit Pyrrhos, dem er 278 
den Arzt, der dieſen vergiften wollte, auslieferte. 
Fabrik, Arbeitsanſtalt zur Maſſenerzeugung 
v. Verbrauchsgegenſtänden, Geräten zc. über 
Anlage u. Betrieb beftehen beſ. Geſetze (Ge— 
werbegejeg). Der Betrieb unterliegt einer bef. 
Aufſicht (F’Dnspehtoren, 1878 in Deutſch⸗ 
land, 83 in Ofterreich in Preußen Gewerberat). 
2 Ballen, die für jede F. obligatorischen Hilfs⸗ 
alien; Bordnung, die Vorfchriften, nach 
denen der Arbeitähetrieh gejegl. geregelt u. 
deren Erlaß obligatorifch if. Vgl. Mebber, 
Anlage v. F'en 1887; Gefesgebung: Lohmañ 
77, Deutichland Jacobi 79, Preußen Anton 91. 
Fabrifatfteuer, die nach der Produktion be= 
mejicne Steuer, 

Babrifgerichte, |. Gewerbegerichte. 
Sabrifot, Diivenöl. [Werarbeitg fähig find. 
Fubrifpflangen, Pflanzen, die fabritmäßiger 
Bubritialz, denaturiertes, fteuerfreies Salz 
zu Fabrikzwecken. 
Fabrikzeichen, ſMarlenſchut. 

Fabryſche Wetterräder, |. Gebläſe. 
Fabülla (lat.\, Babel; fiteren, (er)bichten; 
1165, erdichtet, fabeihaft. 

Fabvier |jamje), Eharles Nicolas Baron, 
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frz. Generat, = !%,, 1783 Bont à Mouffon, 

1823/28 in griech. Dienften, + ?%/, 55 Paris. 

Facçade (fr3.), ſfaſſad), (Faſſade), Vorderjeite 
eines Gebäüdes. 

Facchino (ital.), [fad=), Laſtträger. 

Faccio (fatichio], Sranco, itat. Opernlom= 
ponijt neuerer Richtung („Amleto*), « 8], 1841 
Verona. Seit 68 Prof, Mailand. 

Face (fra), Ifaß), Geſicht, Worderfeite (dgl. 
en face), Linien des ausjpringenden Winfels 
an Bejeftigungsierten. 

Facetien (lat.), Späße, Schwänte. 

Facett en (frz), Hafis], abgeichrägte Flächen; 
bei Schmuckſteinen u. Glaswaren gejchliffen 
wegen der Lichtbrechg. Slieren, F. anbringen. 

Bahbaum, oberfter Balken an Wehren, 

Fachholz (Stodholz), in Verbindung mit 
Lehm zur Ausſüllung beim Fachwerk dienende 
Holzitäbe ftatt der Ziegel. 

Fachingen, Dorf preuß. Regbez Wiesbaden, 
Unterlaynfe., a/Qafır, 178 E. E. Sauerbruũen. 

Sachichulen, Gewerbeſchulen niederer Ord— 
tung zur theoret. u. pralt. Vorbereitung auf 
einzelne Fächer. Vgl. Grothe 1882. Lüder 
(Breußen) 91. tausfüllung der Bäder. 

Fachwerk (Fachwand), Holzbau mit Biegel- 

Facial (lat), das Geſicht betreffend, Frläß- 
mung, Lähmung bes Geſichtsnerps 

Facialisframpf, lloniſche Muskelkrämpfe im 
Bereich des Geſichtsnerv bei Ertranfung ber 
Sehirnrinde, Verletzungen d. Nervenſtam̃es zc. 

Yacios (lat.), Geſicht. In der Geologie die 
verih. Charaktere der ſedimentären Ablage— 
rung bei der Deltabildg 2c, F.hippocratiea 
(lat ), Geſichtsausdruck der Sterbenden, zuerit 
dv. Hippufrates (f. d.) beſchrieben. liälligkeit. 

Bacıl (lat.), leicht; F’ttät, Leichtigfeit, Ges 

Facius, O Sriedr. Wiltz., Stein: u. Stem⸗ 
pelſchneider, = 1764 Greiz, +4), 1843 Weimar. 
® Angelika, Tochter dv. O, ebenſo u. in, 
Schülerin Naucha,« '/,,1806, 1 '7/, 87 Weimar. 

Sadel, im Altertum vielfady ſymboliſch ge= 
braucht bei Hochzeiten, Leihhenbegängnifien 2c. 
Die gejenkte F. in der Hand des u 
ZFtanz, polonäfenartiger Tanz, tvobei die 
mänlichen Tänzer eine F. Wachöferze) tragen ; 
bei Vermählungen an fürftfichen Höfen jegt 
noch, 3. B. am preußifchen, wo die Mtiniiter 

Sadelbaum, f. Kiefer. lihn ausführen. 

Fackeldiſteln, Kalteen, f. Cereus. 
Fackeljeuer, durch Wind u. Regen nicht ver= 
löſchbare Signale aus Feuermertjaß, für die 

Fackelkraut, |. Verbaseum. Schiffahrt. 

Fackeln, außergewöhnlich leuchtende Stellen 
der Soñe. 

Facon (frz), lfaſſöngſ, Korn, Art u. Weiſe; 
F. de parler [parich!,Spredweife, Redensart; 
S's, Umſtände; F'nieren, formen, muftern. 

Faroneifen, Sormeifen, nach einem beſtiniten 
Querfchnitt (IL, T, Izc.} gewalztes Eifen, aus⸗ 
genommen runden und einfach vieredigent. 

Facta (lat., Mehrzahl von Factum), That: 
fahen; F. loguuntur, Zyatfachen beweifen. 

Vneto (lat, de f.), in der That. 

Factory -Maundljälturismahn), oſtind. Ge— 

Factum, ſ. Facta. (wicht = 33,448 kg. 

Facultus (lat.), Fakultät (f. d.) F. docendi, 
die Berechtigung zu unterrichten. 

Fadaiſe (frr.), Feasel, Albernheit. 

Fadejew, Raſtislaw Andrelewitſch, ruſſ. 
Generali. /, # 1826, + '?, 84 Odeſſa, Pan⸗ 
jlaviſt. Schr. über Kaukaſuͤs, Rußland zc. 

Faden, O Längenmaß, nteift 6 Fuß; naut. 
Daß Hamburg Lem, England (fathom) 
1,929, Rrautlreid) (brasse)1,a,, Holland (Vaam) 
Lage, Preußen und Dänemart (fave) 1,933 2C.; 
Garnmaß, meiit 4 Ellen. O In der Heratdif 
ihmaler Echrägbalten. 

Fadenalgen, Art Algen (Ronfervaceen). 

Fabdenbafterien, |: Batterien. 

Fadenglas (Miflefiori), auch Filigranglas, 
Glas nt in verſchiedenen Muſtern zufanten- 
geſchmolzenen farbigen Glasfäden. 

Fadenkrankheit, Kartoffeltrantheit, äußert 
ſich durch Entwickelung langer, weißer, faden— 
düñer Triebe u. kaum erbſengroßer Knöllchen. 

Fadenkreuz, 2 im Geſichtsfeld eines Fern— 
rohrs rechtwinkelig ausgeſpañte Fäden zur 
Fixierung der Geſichtslinie. Mehrere folder 





a Re, ein Z'ikrometer, wen ein 
aden beweglic, [von Poſamentierwaren. 
Badenmüdle, Vorrichtung zur Anfertigung 

Fadenprobe (Barrods 33 Einlegen eines 
Fadens in mit Eſſigſäure angefänertes Blut: 
ſerum; bei Gicht jegen ſich an den Faden 
Harukryſtalle aıt. 

Fadenwiürnter (Nenatoden), Ordnung der 
Rundwürmer; enthält die Kantilien Enopli- 
dae, Anguillulidae, Mermithidae, Filuriidae, 
Trichotrachelidae, Strongylidac u. Ascaridae. 

Fadenwurm (Pilaria), f. Filariiden. 

Faeces (fat.), Bodenjap, Fätalien. 

Fächeln (Stegen), bei Bienen ſchnelle Flü— 
gelbewegung zur Lüftung des Stodes. 

Fächelpalme, |. Borassus. 

Bäder, hinej. Erfindung, in China ſtets von 
Papier, bei den alten Agyplern mit Straußenz 
federn, im Mittelalter firchl. Gerät (Wedel), 
der Heutige Faltjächer feit dem 16. Jahrh. 
in Frantreich 

Faed fahd|, John u. Tho mas, engl. Genrex⸗ 
London, Brüder, »Buͤrley Mil 1820 u. 26. 

Fücherflügler (Kolbenflügler, Strepsiptera), 
Inſektenordnung; Vorderjlügel u. Mundteile 
vertiimert, Hinterflügel groß, fächerartig, faltz 
bar; Weibchen ohne Flügeln. Beine; Ber: 
wandlg vollloimen. Larve d. Weibchens Ichina= 
rotzt inı Hinterleibe vexſchied. Hyntenopteren. 

Fächſer, Ableger, Abſenker (def. beim Wein— 

Xaccula (Int) = Stärte. tod). 

Fähe, waidmäniſch; weibl. afüß. Naubtier. 

Fähnlein, im 16.117. Jahrh taktiſche Einheit. 
bei, dev Landstnechte (100 bis 1000 Mia). 

Fühnrich, bis 1806 in Preußen jüngfter Of⸗ 
fisierderSfompagnie, jet Portepee-F.,Unters 
offiaierärang, ſ. Portence. 

Sähre (Fährboot), fir den Flußübergang 
auf beſtimte Stellen beichränttes, durch Ru— 
der, an ber Kette (Seil- oder Ketten-F.), 
oder im freien Waſſer (freifadrende H.), oder 
dur; Dampf (Pampf-F.) bewegtes Trans 
portfahrzeug. 

Fährte, Abdrüde der Tritte des Hoch- u. 
Rehwildes, aus denen der fFäßrtengeredte 
Jäger Geſchlecht, Stüd u. Niter_ertent. Die 
8. heißt warm, weñ fie den Hunden noch 
Witterung giebt. Bei Hafen u. Raubtieren ift 
Spur=F. Vol. vd. Boſch, F'n⸗ u. Spuren= 
funde 1879. [drücden dv. Chirotherium ı. a. 

Sährten-Sanditein, Bınt:S. mit Zußein- 

Fäkalien, Fäkalſtoffe (vom lat. faex), Er= 

Fakulent (lat), Heitig, trübe. [fvemente, 

Fäkulometer, Apparat zur Unterſuchg des 
Stärteniehls. Beruht auf der Bolumverarößes 
rung des lepteren bei Befeuchtung mit Waſſer. 

Fällung (Präcipitation), chemifche Opera- 
tion durch ein F'smittel aufaeldjte Stoffe 
(Mtederfhlag oder Präcipitat) aus ihren 
fülffigert Verbindungen auszufcheiden. 

Fälfchung (Falfıum), Fälichliche Anfertigung 
einer Urkunde oder Veränderung ihres In— 
baltes bezw. Unterfchrift in rechtäwidriger 
Abſicht. Falſche Anfertigung von Geld oder 
Zerfätichung durch Beilegung höheren Wertes 
od. bon Wert, wen wertlos. Endlich v. Lebende 

Faämo, dän Iuſel nördt.v.Lanlard. (mitten. 

Famund, noriveg aiadjec, 203 gkın. 

Fänge, ſ. Fang. 

Faenza, © ttul. Prov. Raveiia, 18998 Ew. 
E. Majolitageichirr (Fayeuce). 

Färbeflotte (flotte), f. Färberei. 

Särbelac, ſ. Lacdye. 

Färben (Verfärben), Haarwechſel d. Wildes 
im Frühjahr (Färbezeit); auch = Schweißen 
(Bluten). 

Färberdiftel (Färberſcharte), Serratnla tinc- 
toria Z.; Rompofiten; in Wäldern, Gebüſchen 
x. Kraut; färbt geld. 

$uürberborn, ſ. Rhamnus. 

Färberei, Verfahren zur dauernden Be: 
feftigung von Farbſtoffen auf Geweben ꝛc. 
Meiit werden die Faſern erit gebeigt u. dan 
erit durch Eintauchen in die Farblöſg (Flotte) 
gefärbt (adfektiue Farben), im Gegeinfag zum 
direlten Verſahren (fusftantive Sarden), 
Bgl.Humel 2.1.1891, Kielmeyer, Entwidelg79. 

Färberlilechte, f. Roccella, Figinfter, I. 
Sinfter, Flkamille, j. Anthemis, FlEnöterich, 
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f. Knötexich, F,kroton (9), ſ. Crozophora, 
Siläpphen, f.Zonrnejol, $.röte (9), j.Ruapp, 
&.fcharte, |. Färberdiſtel, Flweid, ſ. Weid, 
F wau, ſ. Reseda. Färbezeit, ſ. Färben. 

Färder, ſ. Faröer. Faͤrſe (Ferſe), weibl. Kalb. 
Faes, van der, ſ. Peter Lely. 

Falüla (ag@), eine der etruriſchen Zwölf— 
städte. & 225 vC. u. 406 nC. Heute Fieidle. 
Fäule Anbrüchigkeit, Egel:, Zauflvantheit, 
Sautfudt), durch Schmaroger (Xcheregef) er- 
zeugte Leberlrantgeit der Wiederkäuer, bei. 


Schafe. 

Faulnid, Prozeß, bei dem ſich organifche 
Stoffe infolge@imwirkung einesFerments un: 
ter Entwickelung übelriehender Gaſe zerſetzen, 
imer auf Anweſenheit von Batterien zuvüd: 
auführen. Mittel gegen %.: Luftabſchluß, Eis, 
Wafjerentziehg (Austrodnen),Salicyljäurezc. 
By. Hiller 1879. — 

Fäulniswidrige Mittel = Antiſeptitka. 

Fauftel (Schlägel), Hamer des Bergmañs. 

Fäuftle, Joh. Repomuk v., baur. Staatd- 
man, # 9%, 1828 Augsburg, 71 Juſtizmiu., 
Mitglied ded Bundesrats, 77,87 Münden. 

Fäuftling, j. Fauſtbüchſe. 

Fafnir (Hafner), in der nord. 7 Sohn des 
Bauberers Hreidmar, erichlägt, um fih in 
Veſitz des Goldhortes zu bringen, feinen Vater, 
hiütet jenen in Drachengeſtalt, von Sigurd 
erichlagen. 

Fagel, © Kaspar, Rolitifer, = 1620 Hang, 
72 Ratzpenponar von Holland, hielt treu au 
Teilgelm ILL, + 1688. O Franz Mih,, 
Meffe dv. OD, # 1645 Nimivegen, verteidigte 91 
Mong, nahın 1702 Lüttich, + ?%, 18 Sluys. 

Fagerlin, Ferd. Zul. Düfjeldorf, ſchwed. 
Genreg, »1825 Stodholm, früher Offizier. 

Basgot, engl. Gew. für Stahl, 54 4 kg. 

Fagineen, Unterfamilie der Kupuliferen. 

Fagne, La, Liani], (Veü), befg. Landjchaft, 
zwiſcheu Maas und Eamdre. 

Fagopyrum osculentum (Polygonum fa- 
gopyrum), f. Knöterich. . 

Fagott (ital.; frz. Bailon), Holzblasinſtru— 
ment ınit zwei Rohren und doppeltem Rohr: 
blatt, das der Bläſer zwiſchen die Lippen nimt, 
dadur den Auzdrud des Tunes beftimiend. 
Umfang von KontrasB bis c” und es”. No: 
tation ım Baß- oder Tenorſchlüſſel. 

Fagus().i.Buche. Fahad,i.Separde. (cum. 

Sabak,}.Shugeiiiich, Fahamthee, |. Augrae- 

Fahlbander (Fullbäinder), erzreiche Bonen 
der Gieisformation. 

Sahlerang, © Surf Joß., ſchwed. Lanb- 
ſchafisG, » },, 1774 Stora-Tuna, }%, 1861. 
® Axel Magn., Bruder von d, Ornanient 9, 
* 1780, + '},o 1854. O Ehr. Erik, Bruder 
von @, ſchiüed. / und + » 3%, 1790, 45 
Biſchoſ zu Wefteräs, }°l, 1866. Schr. „Nonks 
ark“, „Ansgarius® u.a. Schriften 63/67 VII. 
Sablerz (Tetraẽdrit, Schtwarzerz), 9 (Erz), 
ftaßlgrau 6i8 eiſenſchwarz. Enthält Kupfer, 
Silber, Queckſilber, Zint, Eifen u. Schwefel. 
Im dunkeln F. auch Antimon.) Verwendg 
zur Gawinung von Kupfer und Eilber. 

Fahne, Anton, zu. w/ und Heraldiler, « 
28, 1805 Miniter, + '%, 83 Fahnenburg bei 
Düfjeldorj. Lokale u. Ädelsgeſchichte. 

Bahne, (D (X) Feldzeichen der Truppenteile 
Be: ahıh. Zebt Symbol des Kriegsheren, 

aher Erweiſung militärifher Ehren. Heid, 
militär. Dienfteid beim Eintritt. Ber Ka— 
vallerie anjtatt F. Standarte. Die neue %. 
wird vor ihrer Übergabe tirchlich geweiht. 

Weiße S.: Parlamentär-F.; weiße F. mit 
itchendem roten Kreuz: Genfer Konvention, 
auf Lazaretten u. dgl. Bei den Landsknechten 
ungeReßrte S. Beihen der Rebellion; ge- 
fenßte 3. Zeichen des Ergebend. Stoß mit 
Stange madte unehrlih, Shwenken über 
dem Haupte des Unehrlichen repabilitierte 
diefen. O Im Buchdruck: Abzug vom ab— 
geſetzten Manuſtript vor dem Umbrechen. 

Fahne des Propheten, den Mohamıdanern 
heiliges grünes Baier, defjen Entfaltung die 
Aufforderung zu allgemeiner Bewaffnung für 
den Glanbenstrieg ift. 

Fahnen; flucht = Deſertion. Slgaſſe. Haupt⸗ 
gafje in Zeltlagern. Zliunker, früher DOfs 








fizierSajpiranten, welde die Fahne trugen. 
Sileden, lehnsweiſe Überlaffung vonHoheits⸗ 
rechten in einen Territorium. Zſmarſch, 
beim Holen oder Abbringen der F. bon der 
Renimentsmufitgeblafen. F!träger,Firotten 
(:trapp), im deutfchen Bataillon zur Fahne 
tomandierte Unterotfiziere (Funteroffiziere) 
in 3 Motten. Siſchmiede, Veichlagienmiede 
der Estadron, Batterie und Kolviie. Flwade, 
iñere Biivaksivache. 

Fabrbach, D Philipp, Tanztomponiit, = 
23/,n 1815 Wien, + 21, 85 daf. O Philipp, 
Zanglomponiit, « 1843, Militärtapellmeijter 
Budapeft, +?5/,94 Wien. [die Laſt 2c. iteht. 

Fahrbühne, Mattform (der Aufzüge) aworauf 

Fahrende Habe (Fahrnis), bewegliches But. 

Fabrend'e Leute (Fles Voll), im Mittel— 
alter die umbergiehenden Spieler (Gantter?c.) 
aller Art; waren ehrlos. Fe Schüler, Sch. 
die von einer Hochſchule zur anderen zogen. 

Fahrenheit, Gadr. Pan., N. « '*, 1686 
Danzig, + 9,1736. Verbefferte Thermometer, 
Thermobarometer und Gewichtsaräometer. 

Bahrfünfte (Steigtiinfte), Vorrichtungen 
zur Echuchtdejörderung der Bergleute. 

Sahrläfiigkeit (culpa), Gegenfaß zum Vor- 
fa (dolus), Außeraditfafjung der im betr. 
Falle erforderlichen Vorſicht. Vgl. Brud 1885. 

Fahrloch, bei Dampftefjeln = Mañloch. 

Falbirnbühl, w ſchweiz Kanton Luzern. 

Fahrrad (Belociped), leicht, aber ſtark (Stahl) 
az Fahrgerät [®, Fig. 95 u. 96), durch 
turbel od. Moter in Bewegung gejeßt, zwei— 
räderig (Bicylel), dreiräderig (Tricylel), lebte- 
ve3 auch für 2 Perſonen (Tandem). Wafjer- 
3:3, durch Räder bewegt, die mit Meinen 
Schaufeln bejegt ſind. Urform des F's die Drai⸗ 
ſine. Maſſenfäbrikation zuerſt (feit 1867) in 
Amerilta. Mittlere Geſchwindigleit des nieder 
ten Biveirades 24, des hohen 35, de& Motor 
Het 40 km in der Stunde. Vgl. Höfer 1891. 

Fahrichacht, Schacht zum Ein: und Auf: 
fahren bei Bergwerken. 

Fahrſtuhl (Aufzug), ein durch Eeil oder 
Band gehobenes, oder durch Drud bewegtes 
Geftell zum Tranzportieren zw. Stochwerken. 

Fahrt (32), eine Leiter im Schacht. 

Sabdrtmeifer, i. Log. 

Fahrung (38), Inbegriff aller notwendigen 
Vorrichtuugen zur Ein- und Ausfahrt. 

Fahrwaſſer ($), für Schiffer oft durch Merk⸗ 
zeichen keñtlich gemachte fichere Waſſerſtraße. 

Faible (irz.), fähbij, ſchwach, moraliſche 
Schwachheit; Fee, Echtvachheit, 

Faidherbe [täderb], Louis Leon Gefare, 
frz. General, # 3, 1818 Life, 44j70 Algerien, 
Gouv. der Kolonie am Senegal. 70 als Kom— 
mandeur der Nordarntee bei Amiens ind 
St. Duentin geſchlagen; 80 Großkanzler der 
Ehrenfegion, F °%, 89. Vf. „Campagne de 
l’arnıce du Nord*, dtſch. 72. Vgl. Brunel 90. 

Faidit [Hähdi), Gaucelm, Tronbadour aus 
Limouſin, + c. 1240. Val. Meyer 1876. 

Faillite (jr3.), [fajit), Falliſſeinent. 

Faily [fajih), Pierre Louis Eharles 
Adillede, fr}. General,» */, 1810 Nozoy-furs 
Eerre (Dep. Aisne), zeichnete fich im Krim— 
triege (54/55 umd in Stalien 59/87) aus, 70 
bei Beaumont geſchlagen und bei Eedan 
triegsgefangen, + ?5/,, 92 Compiegne. Rechte 
fertigungsfchrift (Op@rations et marche du 
5. corps) 1871. {E. Sudniivie. 

Baildworth, © engl. Grafſch. Laucafter 10425 

Fain lfängl, Agatdon Sean Franc. Baron, 
7, 1778 Buarid, + ’%, 1836, feit 13 Geh.⸗ 
Selretär Napoleons I. Scine „Manuscrits 
de l’an III, de 1812/14“ (23/58), wichtig 
wegen Genauigkeit; auch deutich. 

Faineant (jv3.), [füneang), Nichtsthuer. 

Fair (Fehr), (Bard), zu den Shetlands 
gehörige Heine Inſel; @ S. Hend (Benmore 
Point), Bord, nördlichſter Punkt Irlands. 

Fair (engl.), lfehr), ſchön, angemeſſen, 
paſſend, ehrenhaft. 

Fairbairn [jehrbörn], Sir Wifiam, Ine 
genieur, «9%, 1789 Kelfo (Schottland), t 1%, 
1874 Moor Vark. Verbefferte Spiũñmaſchine 
und Wafferräder; fonftruierte eiſerne Schiffe, 
Brüden. /. Seldjtbiographie 1877. i 








Sairbairnkeflel, |. Lancaſhireteſſel 


Sairfar [fchrieds]), Thomas Kord, engl. 
General, = '*j, 1611 Denton, + '2/,, 71; 45 
Oberbefehlshaber besBarlamentäHeeres ſiegte 
14. 1645 bei Najedy über Karl J. wirkte für 
Nüdtehr Karls IT. Memoiren 1699. Briefz 
wechſel. 48/49 IV. Bal. Murthan 1870. 

Faiſeur —688 ljäſöhr], Mader, Schwindler. 

Faißt, Imman., Drganift, « Y/;, 1823 Eſß-— 
lingen, gründete 57 in Stuttgart mit Qebert 
das Konierpatorium, + de 94 daf. Geſangs- 
Drgel: und Studienwerfe. 3 

Fait (fr3.), [jäh), Thatſache; F. accompif 
[fätafong=] vollendete Thatjache. " 

Faizabad (Fyzabad), Divifion, indobrit. NW 
Provinzen, 18919 qkm, 3230993 E. Haupt® 
3. a/Gogra, 78921 €. E. 

Fakino (ital. Facchino), Laftträner. 

Fakir (arab., „Urmer”), indifcher Büßer, 
Fakſimile (lat.), genaue Nachbildung, bei, 
einer Handſchrift. 

Faktjtön, Partei, bei. poritiiche von leiden⸗ 
ſchaftlicher Art; fakt|tös, parteifüchtig. 

aftiich (lat.) thatfächlich. 

Faktor (lat.), ar Geſchäftsführer; 
Disponent; Vorſteher einer Fattorei. (A) 
jede Zahl, die mir einer anderen multipli— 
;iert werden foll. 

Faktorei (lat.), überſeeiſche Handelznieder- 
laſſung S'gewicht, in Bengalen neben dem 
neuen Bazar-Gewicht, 54 Faltorei-Möñ 
(maunds) 333, ,,kg=49 Bazar» Mön. [alles 

Saftötum (lat), Allesmacher, Burſche jr 

Faktum (fat.), j. Facta. (A), Produtt. 

Saftür (lat.), kauſmäñiſche Rechunug. Hr 
teren, Rechnung anzitellen. 

Fakultät (lat.), Fähigkeit, Vollmacht. S'en, 
die 4 (bis 6) Abteilungen einer Univerfität, 
and den 4 Hauptwiſſenſchaften: Theologie, 
Zurisprudenz, Medizin u. Vhilojophie (bat. 
Narurz it. EN ERIGAT N. 

AOTRUREN (lat.), dem Belieben anheints 
geiteltt. 

Falaiſe [falähs], Arrond® frz. Dep. Sulz 
vados, 8313 E. E. Färbereien, Wolljtoffe. 
Faland (Bälant, weibl. Balandine), alter 
Name des Teujeld (Teuielin), bei Goethe 
Sunfer Boland [MI Köpfe, Eiienarbeiter. 
Falaſcha, Volk in Abeffinien, jüdiſch, ce. 
Falb, Rudolf, Geolog, Berlin, « 1%, 1838 
Obdach (Steiermark), Tath. Geijtlicher, dan, 
Protejtant, bringt die Erdbeben mit Erfcheis 
nungen im Himelsraum, namentlich den 
Mondesphafen in Bulehtendang (kritiſche 
Tage”). „Wetter u. Mond” 2, A. 91. 
Salbe, Bferd nit gelbl. Deckhaaren, ſchwarzem 
Schweif und fhwarzer Mähne. |fleidern! 
See in Falten gereihter Bejfag an Damen: 

alcidiihe Duart, der 4. Teil der Erbz 
fait, der den Erben laut dem F'en Geſetz 
don 40 vC. durch Vermächtnis nicht verringert 
werden darf. 

Falckenſtein, Ernſt Friedrid Eduard Vo— 
gel v., preuß. General, « 5, 1797 Bresſau, 
+ ©, 1885 Dolzig, 64 Chef bed Generalftabes, 
66 Führer dev Muinarntee, ’%, abbernjen, 
70,71 General: Gouverneur der deutſchen 
Küjtenlande, 73 in Ruheſtand verfekt. ü 
Falco, f. Salfe. (Haupt® Coro, 
Falcon, Staat in Qenezucha, 139110 Er 
Balconer ifayfner), D Biſliam, engl. See⸗ 
man nnd Natur/, = 2%, 1720 Edinburgh, 
+ Dezember 69. Foffile Höhlenfauna. /. & 
Hund, Paläoutdlog, = 2%, 1809 Forres, 
Schottland, 48:55 Direltor des botan, Garten. 
Ralkırtta, 3%, 65. Hoifile Sauna der Gis 
walitlette. 

Falconidae (lat.) Falken. xm ſchiffbar. 
Faleme (Tone), l. Neben von Senegal, 200, 
Balerii(a.@), etrustifheo, 241 vC. v. Römern, 
vernichtet: jpäter rönı. Kolonie (Junonia Fa- 
liscorum). Heute Civita Caſtellana. 
Salerna, © unterital. Brov. Catanzaro, 3858, 
E Wein (Falcrner). 

Falguicre (falgiägr], Jean Alexandre Jof. 
fraiiz. Zu. Paris, = ’;, 1831 Zouloufe, 
Faliört, Marino, jeit 135.4 Done v. Benedig, 
= 1278, :?/, 1355 wegen Berichwärung gegen den’ 
Senat Hingerihtet. Mehrfach dramatiſch bes 
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handelt (Lord Byron, Delavigne, Lindner, 
rufe 2c.), auch Oper v. Donizetti. 

Faliha (arab.), erite Sure im Koran, Hauptz 
gebet der Mohamiedaner. 

Falk, O Joßs. Pan., Dichter u. fatir. /, 
«28,, 1768 Danzig, +’, 1826 Meimar; ſchr. 
aud : „Goethe aus näherem perjönt. Umgang” 
3. U. 1856. Bol. Stein 81. O — 
preußiſch. Stantsman, = 2%, 1827 Maiſchlau 
(Schleſien), 7279Minifter der geijtl. u. Unter— 


ticht8- Angelegenheiten, Uched. d. Maigeſetze zc., | 


73/82 Mitgl. des preuß. Abgrordnetenhauſes 
u. db. Reichötages, feit 82 OLandesgerichtspräſ. 
Ham. © Mar, ungar. Bublizift, « '/,. 1828 
Veit, 67 Hauptredatteur des „Pefter Lloyd“, 
69 liber. Diitgl. des ungar. Reichsrats. 

Falkãde (ital), Pferdeſprung mit gelrümten 
Hinterbeineit. 

Falke, O Zohann Ernfi Ludwig, Tierz, 
«20, 1805 Rubolftabt, + *4/, 80 Jena ala Leh⸗ 
rer der Viterinärtunde. /. @ Fodannes, w/ 
u. 89, «0%, 1823 Rageburg, + !/z 
fchr. über deutſches Handels⸗ u. Bollwejen. 
© 3aR. v., Bruder. % Kultur= n. Kunſtw, 
aule 1825 Raseburg. f. „Koſtümgeſch. der 
Kulturpölker“ 80, „Die Kunſt im Haufe“, 5. A. 
83. „Aſthetik des Kunftgewerbes” 83 u. v. a. 

Salte (tFallönett, Fallönettlein), Geſchütz 
feinen Salibers (15./17. Jahrh.), ſchoß Voll 
tugeln v. 0,.,/4 kg. 

Falken (Falconidac), Familie der Tagranb- 
vögel: ‚nieleı in Geierfalken (Bolnborinen), 
in Weißen, Habidte, Milanen, Buſſarde. 
Adler, Edelfalken (dieſe beitehen aus den 
Battung F. grrofalco (Qagde, Sier-, Geierz 
falke), Janiarius Würgfelfe),peregrinus(Ble us, 
Tauben-, Wanderfalfe), subbuteo (Gtoßz, 
Baunt-, Lerchenfallel, acsalon, (Bmwernfalte), 
oneik u. Sranidgeier. Über die ganze 

eit verbreitet, ausgenomten die Südjeeinjeln, 
dienten in Europa big ind 19. Zabrhund,, in 
Afien u. der Sahara noch jegt zur Jagd (Falle 
nerei, Falkonerie, Beige). Vgl. über Jagd 
Saichtinger 1878. 

Balkenau, böhm. Bez.© a/Eger, 5450 E. E. 2. 

Falkenberg, (D Kreis® preuß. Negbez. Op⸗ 
peln 20728. E.AG. O(Faulquemont), © Deutjch- 
Lothringen, Kr. Bolden, 1164 E. E. AG. O 
Dorf preuß. Regbez. Potsdam, Kr.Oberbarnim, 
837E.7.%. w. BO bayr. Negbez. Oberpfalz, 
a / Waldnab, 734 E. w. 

Baltenberge, ae beim ſchleſ. Dorf Fiſch⸗ 
Bach: Yalterıderg 669 und Yoriiberg 667 m. 

Falfenburg, © preuß. Regbez. Cößlin, Sr. 
Dramburg, 4091 €. E. AG. 

Falkenburgböble, |. Kyffhäuſer. 

Falkenhayn, Jul. Graf v., Öfterr. Staats⸗ 
mai, «29, 1829, erft Landeshauptmaũ von 
DHfterreic, feit 12), 79 Aderbauminijter. 

Falkenmer, Fallenjäger, »zgähmer. 

Falkenorden (Orden d. Wachſamkeit vd. vom 
weißen falten), 2; 17320. Herzog Ernft Ang. v. 
Weimar geftiftet, " 1815 v. Karl Ang. er= 
neuert, 5 Klaſſen u. Bivilverbienftfreug, Devife 
„Vigilando ascendimus“ [% Fig. 32]. 

Falkenſtein, DI09. Paul Sreiberr v. Tal. 
fächf. Staatsm., 1801 Pegau, +14], 82, 
44/48 Minifter des Zñern, 53/71 des Aultug, 
ſeitdem des Fol. Haufes. Vol. Petzholdt 82. 
@& Julius Auguft Ferd., Aftitareiender, 
“!/, 1842 Berlin, dort Stabsarzt, 7376 in 
Wwuftita /- ß 

Falkenſtein, © fädhl. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Auerbad), 7068 E. E. AG. Schloß. 
Baummollwaren. O Dorf, preuß. Regbez. 
Wiesbaden, Obertaunuslreis, am Taunus, 
667 E. w. Burgruine. O Torf Rheinpfalz, 
830 E. Burgruine. O Bergichloß im Unter: 
harz, den Strafen von der Aſſeburg-F. gehörig. 

Salkjieren, ein Pferd im Lauf plötziich atı= 
‚halten; ade, die dabei von ihm eingenom— 
mene Stellung. 

Falkirk, @ichott. Grafſch. Stirling, am Forth⸗ 
u. Clyde-Kanal, 19769 E. E. ??/, 1298 Gieg 
Eduards I. über Die Schotten und ??), 1746 
Sieg des Prätendenten Karl Eduard. 

Salklandinieln fahikländ-), (Malouinen), 
brit. Archipel 1. Atlant. Ozean, mit patogon. 
Sauna u. Flora, 12533 qkm, 1789 E. Dar: 


76 Dresden; ; 
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unter am bebentendften OR- u. Beſtfalkland, 
die der Falklandfund ſcheidet. Haupto Bort 
Balknerei, |. Fallen. Stanley. 
Falknis, A in Rhätikon, 2566 m. 
Salköping (fäldfhöping), © fchwed. Län 
Staraborg, 2829 E. E. X *1j, 1389, Sieg ber 
Dänen über die Schweden. 

Falkönett, Fallönettlein (X), ſ. alte. 
Fall, (D Bewegung eines freien Körpers gegen 
den Mittelpunkt der Erde. Vie Geſchwindig— 
feitözunahme beträgt in ber Gefunde 9,, m, 
die mittfere Geſchwindigkeit ber erften Sefunne 
Ayo. Beleg: die F⸗Räume verhalten fich wie 
die Quabrate der F.-Zeiten, alfo: 1 Sekunde 
A, 2 Gel. 4x4, 3 Set. 9x4, m. Unter⸗ 
ſchiet in der Beitbauer de3 %'8 rührt v. dem 
verſch. Widerftand der Luft ber, im luftleeren 
Naum fallen alle Körper glei ſchnell. Auf 
der jchiefen Ebene fallen die Körper um fo 
viel mal langfamer als die Länge jener ihre 
Höhe enthält. O Laufendes Tau zum Hiffen 
der Segel, Flaggen. 

Fallbach, Fall des Heinen Schiwarzwalda’ed 
@utad), bei Triberg, 170 m 5. 

Salbänder, j. Sahlbänder. 

Ballbeil = Guillotine. Iftoß aus Küfteneen. 
Fallböe, plögl. in die Segel fallender Wind- 
Saldrüde = Zugbrüde. Im Altertum Be— 
lagerungsniafchine, um den Autritt zu den 
Mauern der Belagerten zu fdhaffen. 

Fallen (3), Neigung des Gefteins- od. Erz⸗ 
lagers gegen deu Horizont. 

Fallende Sudt = Evilepfie. 
Fallersleben, © preuß. Negbez. Lüneburg, 


| Kreisßifhorn, 1814 E. E. AG. Hoffmaũ v. F.*. 


Sallgatter, Ballengitter, früher ald Thor— 
verfhluß an Burgen u. Wen. 

Fallgeſetze, vol. Fall. 

Fallgruben (X), ſchachbrettförmig angeord⸗ 
nete —— — Gruben mit Spigpfühlen. 

Sallgut = Fallſehen 

Fallibel (lat.), dem Irrtum ausgeſetzt. 

Fallieren (lat.), gehlungsunfäßig werben, 
die Zahlungen einſtellen; Sallitſſeyment, Zah 
lungsunfähigkeit, Bankroit. Zaſſit, zahlungs— 
a , 

Fallieres [faliähr), Efement Armand, frz. 
Staatsm., « 9), 1841 Mezin (Tep. Lot⸗et⸗ 
Garoñe), 82/83 Minifter des nern, dan bis 
85 Unterrichtsminifter, 87 Minifter des Ju— 
nern, 87/88 Zuftizs, 89/93 Unterriditsininifter. 

Tallingboftel, Kreisort, preuß. Regbez. Lünes 
burg, aBöhne, 866 ©. 

Salllehen, Bauerngüter, die lehusweiſe auf 
Rebenzzeit den Bauern verliehen werben. 

Falllinie, Vertitale durd) den Schwerpuntt. 

Fallmaſchine, Vorrichtung, die Geſetze des 
Falls nachzuweiſen (vd. Atwood). 

Fallmeiſter = Abdecker. 

Fallmerayer, Jak. Rhil., bed. u. For- 
ſchungsreiſender, ⸗29 1791 Tichötfch bei 
Brixen, 48 im Frankfurter Barlament, + °%, 
61 München. BF. „Sragntente aus d. Orient“, 
ben er 8mal: 31/34, 40 u. 47 bereifte, Werle 
61 II. 

Fallöpila, Gabr. &, » 1523 Modena, + ?/,o 
62 Prof. Badua. Veſchrieb zuerit den fog. 
Sſchen Hang im Schläfenbein „Opera“ 1584. 

Ballour (fallug), Alfred Srederic »ierre 
Bicomte de. frz. Politiker u. /, « 1, 1811 
Angers, + daf. *;, 86; unter Louis Napoleons 
Praͤſidentſchaft Unterrihtäminifter. Unter= 
richtögefeg. /. Vgl. Venillot 1888. 

Zalircep ($), ala Geländer dienendes Tau, 
zu beiden Seiten der F's-Treppe hHängend; Z's- 
Ereppe, für Befteigung des Schiffes Hinab- 
bängende 8. 

Fall Niver [fehl riwwr]), Hafen® in Maf- 
jahnjett? (NUmerita), 74398 E. E. Kattun. 

Fallſchirm, Ichirmartig aufgeſpañtes Geftell, 
mit ftarfem Taft überzogen, zum freien Her— 
abiajjen ae Luftſchiffer). 

Fallſucht = Epitepfie. 

Fallwerk, Borrichtg zum Prägen u. Stangen 
mittel3 Stoß eines ſchweren Blockes. 

Fallwild, das durch Krankheit, Hunger od. 
Anſchuß nad) der Jagd verendete Wild. 
Fallwind = Fallböe. 

Fallwinkel > Einfallswinkel. 
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Zalmouth (relmoß), Hafen® engl. Grafſch. 

Cornwall, am Kanal, 11773 E. E. Hanbet. 
Falret [srä), Sean Pierre, Irrenz. # 1794 
im Dep. Lot, + %%7,,1870 Bandes (Paris). „De 
a ast et du suicide* 22, ı. a. 

"alsa (fat, Plural v. falsum), Fälfchungen 

Betrügereien; F’rius, ll —— 

Falſche Bai (Falso Bay), geräumige Bai, 
öſttich vom Kap der Guteii Hoffnung. 

Falſcheid = fahrläſſiger, unüberlegter Eid; 
ſ. Meineid. 

Falſchmünzerei, |. Münzfälſchung. 

Falſchnetzflügler (Bolde, Pseudoneurop- 
tera), Unterordnung der Inſeltenordnung ber 
Seradflügler; die 2 Flügelpaare gleichartig, 
dünhäutig, netzförmig geäbert: Waſſerjung⸗ 
fern, Eintagsfliegen, Solzläufe 2c. 

Falſchrechnung(Falſirechnung, Regula falsi), 
erfahren, bei dem man für die unbefante eine 
willkürliche an fest u. fo lange balanciert, 
bid man auf das richtige Nefultat Tot. 

Falſchſehen, AugenfrantHeit, wobei die Ge— 
genſtände verzerrt gejehen werden. Durch Brille 
zu heben. ſfremden Kriegsdienſt. 

Falſchwerbung, ungeſetzliche Werbung für 

Baliett (Filtel), Kopiſtiine im Gegenſaß zur 
Bruftitime, eigentlich: „falſche Etinte“. 
Balüfi,Fät (Tat.),Gefäljchtes ; Fi Ration, Vers 
fälihung; fljieren, (verjjäffchen. 

Salfirehnung, |. Falſchrechnung. 

Salftaff, Sir Joßn, barod-tomijche Kiour in 
mehreren Komödien Shakeſpeares, Kumpan 
bed Brinzen Heinrich (V.) v. Wales. 

Falſter, ſehr fruchtbare dän. Djtjeeinfel, 497 
gkın, 30212 €. Haupto Nytjobing. 

Balfterbo, See® ſchwed. Lin Malmöhus 

Falsum (lat.), ſ. Falsa. [349 ©. 

Saltenmagen, 3. Abieitung ded Magen? der 
Wiederfäuer. , 

Faltenſchwamm (Pfifferling), Cantharellus; 
Pilze; gegen 20 dentſche Arten auf der Erde, 
auf Movfen oder faulendem Holze wachſend, 
eßbar, 3.8. C. cibarius 2. (9 $ig.171] Eiers 
Dotterſchwam; außerdem €. aurantiscus, 
giftiger Eierfdywan; C. tubaeformis ꝛc. 

Falter, Schmetterling. 

Balticeni (Foltiiheni), rum. ©, Moldau, 
8477 €. [1605 €. 


Faltſchi (Falciu), rumän. Kreiso a/Bruth, 

Falun, Haupto des ſchwed. Läus Kopparberg, 
8085 E. E. Kupferzz Sage v. Bergmañ d.%.”. 

Fäluner Brillanten, biamantartig glänzen— 
der Theaterſchmuck, aus 29 Bin u. 19 Blei. 

Balz, Längsvertiefg an ber Geite eines flachen 
a hergeſtellt ducch den S'hodet, 
Hobel mit bef. Vorſchneideeiſen. 

Salzen, in dev Buchbinderei das Brechen der 
Bogen, zum Teil buch Maſchine. Falz. 

Falz⸗Siegel, 8. zum Jueinauderfügen durch 

Fana (lat.), Gerücht; bei den Römern Göttin 
des Nuhmes u. des Gerüchtes. 

Famagufla, ©, Düfte v. Cypern, 2000 €. 
Ruinen v. Galamis. 

Famatina, argentin. eis, metallveich, höchſter 
A: Nevado de %., 6024 m. 

Famenne, Laundſch. in Belgien, Ourthethal. 

Fames (lat), Qunger, bei den Römern Per— 
fonififation des Hungers, Echredgeftatt. 

Fameuſen (frz.), Varietäten der Gartennelte, 
unten weiß, nuraufbentoberen Teil d. Blumen⸗ 
blatte3 m. Zeichnung. [arität, Vertraulichkeit. 

Familizär (lat), vertraut, vertraulich; $ - 

Familie (lat.), Inbegriff der unter einer Fa—⸗ 
miliengemalt ſtehenden Berfonen, im weiteren 
Siñe alle Verwandten. Val. Lippert w 1861; 
Starte, Die primitive 7.88. Hellwald 88. In 
91. Yy Abteilung, die Verwandtes umfaßt. 

Familienfideifommiß, f. Fideikomiß. 

Fantitienorden (EHülah) Chaum Klo’m), ſia⸗ 
mefijcher Orden, 2%], 1873 geitiftet, nur an ne 
länder; 3 Kl. 

Samilien]paft (Fiftatut), Vertrag zw. den 
Gliedern einer Familie, insbeſ. bei hohem Adet, 
zur Regelg der Bermögens- u. Erbverhältniſſe. 
Sirat, Bereinigg v. Hamiliengliedern zur Ve— 
ratg v. Ang N RL des Muͤndels Hiredt, 
Sume der Rechtsſätze, die fid) auf die Verhältn. 
der Familie beziehen. Ziſtand, das rechtliche 
Flverhältniß nad) innen u. außen. Zlſtiſtung, 
® 
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deren Binfen nur den Mitgliedern einer be— 
ftimten Familie gi gute fomen. Slzucht, Vich- 
zucht in naher Vermandtfchait. 

Saminzin, (D Alex. Sergiewitſch, Kom— 
ponift, 8/ u. Überjeger, « 1841 Kaluga, 70 
Sekretär der ruſſ. Muſikgeſellſchaft Betersburg. 
O Andreas, 9, 1835 Sotolniki b / Mos⸗ 
Tau, 67 Brof. Petersburg, Phyſiologie. 

Famös (lat.), berühmt, ausgezeichnet. 

Famuülus (lat), Diener; Student, bienftbarer 
Geiſt eines Profefſors. [im Gabun⸗Gebiet. 

Fan, Sudanneger in Äquatorialafrika, beſ. 

Fanal, Fenerſignal, Leuchtturm. 

Fanam (Kanon, Fanum), ehem. oſtindiſche 
Münzen verſch. Wertes; jest Goldmünze Bom— 
bay, 9.4; Nechnungsmünze in Ponditſcherri, 
24 3; Feingewicht in Cochin O,ga gr. 

Fanariöten, feit der byzant. Kaiferzeit im 
Fanarviertel zu Konftantinopel SUDEN DENE 
reiche Griechen, feit dem 17. Jahrh. v. bed. Ein 
fluß auf die türf. Volitif, lieferten 1709/1821 die 
Hojpodare der Moldau u. Walachei, dienten 
auch als Dragomane der Pforte u. noch Heute 
als höhere Beamte. 

Fanatiismusd lat.) Parteiwut, Verfolgungse 
mut. Flißer, ber davon Befejiene; flifd, bavon 
beſeſſen. (Foncies, Modewaren. 

Faney (engle), lfänjſi), Laune, Phantaſie; 

Fandängo, fpan. Tanz in 9,-Tatt, mit Gui⸗ 
tarre, Kaftagnetten u. abwechſelnden Kouplets. 

Fanega, jpan. Getreidemaß, geſetzl. 55,50, 1. 

Banegäda, ipanifches Flächenmaß, gefeglich 
64,a05n 8, in SAmerika etwas abweicen®, 

Fanfäni, Pietro, ital. % u. /, = 227, 1815 
Riftoja, + *, 79; Lerikalifches, auch Romane ac. 
Bol. Cerquetti 1879. ſod ein Furzes Sagditüd 

Banfäre (frz), Tuſch v. Trompetenn. Pauken 

Baufaron ıfrz.), [faugfrong], Prahler; F.de 
vice, einer der mit Schlechtem prahlt, das er 
gar nicht begangen hat: S'nade. Prahlerei. 

Fanfrcluche (frz.), ſfangfr'lüſch), Flitter; 
böje Fee in franz. Märchen, 

gang. Nahen v Naubzeug,; Hänge: Reiß— 
zůhne der Raubtiere u. Hunde, Krallen d. Vögel. 

Fangdanın, Spundmände zum Abjchließen 
ber Baujielle bei Wafjerbauten. 

Sangheuichreden (Mantidae), gefräßige Ju— 
jeften der warmen Boue. Dahin Die Gottes- 
anbeterin iſ. d.). 

Fangpflanzen, SoMerrübien, der zum Au— 
loden der Rübennematoden angebant wird; 
dadurch Rübenmüdigfeit d. Bodens verhindert. 

Fangichnur, Schnurgefledht an der Kopfbe— 
bebedg der Ulanen u. Hujaren zum Verhindern 
des Herabfallens n. zum Bierat. 

Fangvorrichtungen, Kleübaden, die den 
Fahrſtuhl bei Aufzügen durch Einjchlagen in 
die Fügrungsichienen beim Reißen des Zug— 
ſeils auffangen. Vgl. Nietzſch 1879. 

Sanieren (frz.), welken. 

Sanninginfeln, Juſelgruppe im Großen 
Dzean jiidl. v. Hamwai, 668 qkın, 3. T. engliſch. 

and. Hafer @ital. Prov. Peſard⸗Urbind, am 
Adriat. Meere, 9184 E. E. 

Fand, dän. Nordfeeinjel, 59 qkm, 3228 6. 

Fanon (frz. [snöng), Art Schiene für 
Beinbrüche; Olleine Marfierfahne. |Menfd. 

Sant (dv. lat. infans, Kind), leichtfertigner 

Fantaifie (frz) HHangtajiy), Fontalia (ital.), 
Santafie, Mufititüd in freier Korn. 

Santajiefeide, Gejpinjte aus gelochter Seide; 
erjpoiiene Seidenabjälle. 

Fanti, Manfredo, ital. Genexal, « ?*/, 1806 
Garpi, + 5, 65 Florenz, 61 Kriegsminiſter, 
beteiligt an der Neugeftaltg der ital. Armee. 

Fanti, Negervolf zw. dev Goldküſte u. beit 
Aſchauti: feit 1883 unter englifhem Schuß. 

Sa Prefto, | Giordano. 

Faquin(frz.) Fatäng), Schelm, Wicht; Z'erie 
l⸗tin⸗), Schelmenſtreich. 

Farabi (Alfaraͤbi), Abu Raſr, arab. &, & 


u.# des 10 Jahrh⸗Farab, + 950 Damaskus; 
Farad, f Efeftr. Einfeiten. [Ariftoteliter. 
a,» 


Faraday [=bäl, Mid., 3, » 1, 1791 Mes 
vington Butt3, +?%,1867 Prof. Hampton Court. 
Der erſte, der Chlor in tropfbare Flüſſigkeit 
verdichtete, entdedte die eleftrontagnet. Nota= 
tion und die Volta⸗ u. magnetelektr. Juduktion, 
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Faradiihe Ströme, Induktionsſtröme. 

Faradijsmus, Amduktiongeleftrizität nach 
ihrem Entdecker Faraday. Flfation, ihre Anz 
wenbimg au Heilzwecken. [446 ©. 

Farafcad, ägypt. Oafe in der Libyſchen Wüfte, 

Farakhabad (Farnkhabad), Diftrikt indobrit., 
KW. Brovinzei, 4449 gkıı, 907608 E. Haupt® 
%., T. 0:Ganges, 78032 €. 

Farandole [-rangboll), (Farandoule), Tanz 
der Provencalen im %,-Taft. 

Farbebeeren, |. Khamnus. 

Barden, Empfindungen, die im Auge durch 
die Lichtſtrahlen Hervorgernjen werden und bie 
verſch. find nad) der Länge ihrer Wellen. Die 
Saupt-F. des Spektrums find Rot, Orange, 
Geld, Grün, Blau, Indigo, Biolett, Tas weiße 
Licht ijt eine Miichung aller F. u. wird zerlegt 
duch Brechung (Brisma 2c.), Interferenz (1. 
dũñer Blättchen, Berfmutter 2c.) u. Abſorption. 
Die den F. zur Bildung des Weiß fehlenden 
Strahlen heißen Kompfementär- od. Ergän- 
zungs-F. (Grünblau zu Rot, Ovange zu Blau, 
ET Violett). Schwarz erjcheinen Kör- 
per, die alle Strahlen abforbieren. Die fog. 
Kontraf-, Neden- ober ſubjektiven Ergän- 
gungs-. entitehen, mei Lichtſtrahlen verid). 
Bärbung nahe Teile der Neghaut zurjelbengeit 
treffen, wobei z.B. Weib grün wird. Vgl. Bruͤcke, 
Ponfiologie der 5. 2.U. 1887; Woumwermand 
2. A. 9. 


Farben, topifhe, ſ. Zeugdruckerei. ſtion. 

Farbenabweichung i. Chromatifche Aberra⸗ 

Farben⸗Blindheit (Dyschromotopſie), gänzl. 
od. teilweifes Fehlen der Farbenwahrnehmg, 
totaſe (ein farbiges Gemälde erſcheint wie ein 
Stahlftich), Rotgrũn-. Xauthokyanopie u. 
Daltonismus, Blau und Gelb werden richtig, 
Violett als Blau, Rot u. Grün nicht empfun— 
dem, laugeld-3$. (Erytbrodjloropie, umges 
lehrt vie bei der vorigen). F. ift angeboren 
od. duch Augenleiden erworben, häufig erblich, 
fomt durchſchnittlich bei 475%, der Menjchen 
vor. Gefährlich bei Eifenbahnbeamten wegen 
de3 Signaldienftes ꝛc. Vgl. Kolbe 1881. 

Farbendiſtel, |. Safflor. 

Farbendruck (Buntdruch, Verfahren, mit» 
tels der Buchdruckerpreſſen farbige Bilder zc. 
herzuftellen, auch für Holzſchnitt, Stein= und 
Kupferbrud. E3 werben für jede Farbe bei. 
Platten bergeitellt, mit denen nad einander 
ohne Verrücken gebrudt wird. Fondruck, wen 
der Untergrund des Papieres farbig; Iris- 
druf, wei nebeneinauderftehende Karben ar 
den Rändern ineinandergehen; Rronzedruck, 
Druck mit Brongefarben auf der Bronzier— 
maſchine, gongrevedruf, Buntbrud mit zu— 
ſam̃engeſetzten Platten. ſFarbenriuge. 

Farben dünner Blättchen, ſ. Newtouſche 

Farbenharmonie, die den harmoniſchen Tö— 
nen entſprechenden, auf beſtimten optiſchen 
Geietzen beruhenden Beziehungen ber veric). 
Sarben zu einander. So müſſen 3.8. bei %. 
die Töne derartig im Gleichgewicht Stehen, 
daß, weit fie in einem Ton vereinigt würden, 
Schwarz entſtünde IN Fig. 17). 

Farbenmühle, (Farbenreibniaſchine), Vor— 
richtung zum Verreiben der Farben durd) an⸗— 
einander bewegte Walzen, auf Platten votie= 
rende Neibiteine zc. 

Farbenichen, O Barbenfii, Vermögen der 
richtigen Far benũnterſcheidg. Vgl. Bladftone, 
Der Farbenſiſ 1878. @ (Chromatopite, Chros 
mopite, Chrupfie) das Erfcheinen v. farbigen 
Flecken vor dem Auge ohne äußere Grundlage, 
Folge v. Druckerhöhung im Auge (f. Glaukom), 
Netzhautblutung ı. a. 

Sarbenipiel, f. Chromatrop. 

Sarbenzerftreuung, Zerlegung bes Sonnen 
lichts in feine farbigen) Beſtandteile. 

Farbepflanzen, Pflanzen, die zum Färben 
fi) eignende Farbſtoffe liefern. Blauz, Yifett-, 
Getb=, Roi⸗, Sandelholz. 

Sarbhölzer für Färbereizwecke, früher wich— 
tiger als jetzt, faſt fämtlich aus ben Tropen. 

Sarbholzmühlen, nach Art der Raſpeln od. 
durch bef. Mefjer wirkende Vorrichtungen zum 
gerlleinerun der Farbhölzer. 


Barbige, duntelfarbige Botlsitäme im Gegen- | 


dasBenzol /.[(®,185). Vgl.Gladſtone, dtſch.82. fat zur faulaf. Raffe; in Amerita bef. die Mifch- 








linge. gascos (Kinder v. Mulatten), Gambu- 
898 (aus Sambaigos u. Mulattiñen), Coyoten 
(au3 Duarteronen u. Meftizen), Meſtigen (Ma—⸗ 
malucos, Cholos, aus Weißen u. Indianern), 
Wefizoclaros :aus Indianern u. Meſtizen), 
Zuufatten (aus Weißen u. Negern), Terzero- 
nen, Quarteronen,@ninteronen (aus wieder—⸗ 
Taler Miſchg v. Meitizenu. Mulatien mit Weis 
en), Sambaigos Samboclaros, aus Sant: 
bos mit Indianerilien), Samboneger (Cabern, 
aus Negern u. Mulattinen), Sambos (Chinos, 
Ariboco8, aus Negern u. Indianern). 

Barblade, |. Farbitofie. 

Farbmeſſer, j. Rolorimeter. 

Sarbitoffe (Bigmente), vegetabil., mineraf. 
u, animal. Eubftanzen u. dem. Berbindungen, 
die einen Zeil der im weißen Licht enthaltenen 
farbigen Strahlen abjorbieren. Unterſchieden 
nad) der Verwendung Zeug-, Maler- me u. 
Zafur=),Email-,Schmelz.u.ggärbereifarben,nacd; 
den Beftandteilen: mineralijche u, organ. Far—⸗ 
ben u. Verbindungen, leßtere mit mineraf. Bas 
fen (Garblade, Lacfarben, Rade). Schub gegen 
gejunddeitsjchädlidhe farben gewährt das 
deutſche Gefeg d. 5], 1887. Val. Sachſe, ? und 
Phyſiologie der F. 1876, Springmühl Leriton 
der Farbwaren 76:81 II. Julius künftl. %. 87f. 

Farce (frz.), ffarß'), (Farsa, itat.), Poſſe mit 
Mufit; Fleiſchfüllſei. Ellen. 

Bardel, eben. Tuchmaß, 45 Barchet zu 24 (22) 

Farebam [fehrhHäm], Hafen® engl. Grafid. 
Hants, am Ranal, 7931 E. E. Sika. 

Sarel, Guillaume, Meformator der roman. 
Schweiz, =» 1489 Gay, 1531 Bijchof Meaux, 
+’, 65 Neuenburg. Vgl. Goguel 1873. 

Farewell fehr⸗], („Lebe woHl”), O jüböftt. 
Spitze Grönlands. ZNWSpihe der Südinfel 
v. Neujeeland. 

Fuarfügi um grande (Ligularia Kaempferi), 
Kompofiten; Kierpflanze mit großen gejledten 
Blättern; DAfien. trila, 6520 ©. E. 

Faribault -bohl, © in Miñeſota, NAme— 

Faribole (fra.), [bo], Albernheit, Lappalie. 

Faridpur (Furrebpore), Diſtrikt, inbobrit. 
Prov. Bengalen, 5:71 4km, 1631784 E. Haupt⸗ 
© F.10263 E. 

Farin (lat. „Mehl“), f. Buder. 

Faring, Joh. Maria, Erf, der Eau be 
Cologne (1709), « 1685 Domo v’Ofola (Ita= 
tien),+ 1766 Cöln. O Salvatore, ital. Roman/ 
Mailand, » 3 1846 Gorfo, Red. der „Ga- 
zetia musicale", ſchildert ital. Samilienleben. 

Farinelli (Carlo Brosdi), Sänger (Raftrat), 
«24, 1705 Neapel, + ?!, 1782 Bologna. Sein 
Singen heilte den Trübſin Philipps V. 

Farini, D guigt garlo, ital. Staatsmañ u. 
w/, #2), 1812 Ruſſi in ber Romagna, }'/g 66 
wahnfiiiig Duarto bei Genua; 60 Minijter des 
Siern, 62/63 Dlinifterpräjibent. O Domenico, 
Rohn dv. (D, # 1834, wiederholt Praſident der 
Deputiertenlamer des Senats. 

Farley [färli], James Lewis, engl. /, 
1323 Dublin, jeit 70 türk. Konful in Briftol. 

Farm (engt.), Pacht: vd. Hofgut, Bauerugut 
in Großbrit. und SAmerika. Fer, der Die 

Farnbühl, f. Fahrnbühl. (F. bewirtet. 

Farmerbund (National Farmers Alliance), 
allgemeiner Bund der Landwirte in ben Wer. 
Staaten feit 87, zuerit in Teras 76. 

Farne (Farren, Yarrenfräuter, Filices), 
Pflanzenjamilie d. Kryptoganten, pereiierende 
Pflanzen mit triehendem Wurzelſtock od. auf⸗ 
rechten, zierl. nefiedertem Starte m 9 
die Blätter (YIedef) tragen auf der NRüdfeite 
die in Häufchen (sori) ſtehenden Sporenfrüchte 
(Sporangien); die Sporen bilden bei ber Kei⸗ 
mung das Prothalium, dies erzeugt die Ge⸗ 
ichledhtsorgane (Ardegonien und Antheri · 
dien), aus deuen ſich erit die F. entiwideln; 
über 4000 Arten bei. in den Tropen, manche 
dtonomiſch, viele als Bierpflanzen (vgl. Salos 
mon, F. für Gartenanlagen 1882) nüglic. Vgl. 
Lürſſen 85 

Farneſe, Fürjtengefchlecht. (DM Alefandro: 
Bapit Bau III. @ Ottavio, «1520, Gemahl der 


; Margareta v. Parma, bie jein Zerwürfnis mit 


Diterreic; beilegte, + 85. © Aleffandro, Sohn 
v. @&, » 1546 Rom, } *,, 92 Arras: 78 Statt- 


halter ber Niederlande, 86 Herzog d. Parma, 
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brachte Belgien an Spanien zurüd, nahm 85 
Antwerpen, entjegte 90 dag Durch Heinrich IV. 
belagerte Paris. Xgl. Terriere Santans 1888. 
O Antonto (+ ?%, 1731), der letzte Sproß 
des Hanfes F. 

Sarnciina, Billa in Tragtevere (Rom), ber. 
durch Raphaels Biyche- und Galatheafresten. 

Farnefiider Herkules, Kolvfialitatue von 
Giykon aus Athen (Neapel) [4 Fig. 26). $. 
»alaft, v. Michel Ungelo vollendeterBalatt mit 
Kunftfhägen in Rom. 3. Stier, ber. Mar- 
morgruppe, feit 1786 in Neapel, v. Apollonius 
Tanrisios aus Tralles, die Beftrafusg ber 
Dirte varſtellend [$ Fig. 27]. 

Farnhaar, ſ. Adiantum. 15545 E. E. 

Sarnyam [-Häm), © engl. Grafſch. Surrey, 

Farnkräuter = Farne. Farnfrautwurzel 
(Johanneswurzelh), f. Aspidiunn. 

Farnworth, Fabrilo engl. Grafſch Lancaſter, 

Faro (ital.), Leuchtturm. (23758 €. E. 

Faro, O portug. Diftrift, 4850 qkm, 201037 
E Haupt® %. 8561 E. E. & I. Neben v. 
Bernd; 330 km. 

Faro di Meffing, Mecrenge ziw. Kalabrien 
u. Sizilien; Heftige Strömmmgen u. Strudel. 

Farder (Färder), Schafinfeln, dän. Inſel⸗ 
arupre im Ytlant. Meer, nörbl.d. Schottland; 
Haupto Thorshavn auf Stromö, 12954 E. 

Farragut, Pavid blasgomw, norbamerif. Ad- 
miral, #”/, 1801 Gtaat Tenieijee. +?°, 70 Ports- 
month, forcierte 24, die Mijiiffippimindg u. 
8,64 die Mobile-Bai. Biographie 80. 

Farre |furr], JeauZofephFredericAdolpde, 
frz. General, >, 1816 Valence (Dep. Dröme), 
2oBejehläßaterberNtorbarmee,), bei Amiens 
beſiegt, 80/82 Kriegsmiuiſter, + ? !, 87 Paris 

Farre, der reife Stier. 

Farrenfräuter, j. Farue. 

Bars (Farſiſtan), perf. Prov., 137660 qkm, 
7, Mil. E. Haupt® Shiraz. 

Sarfang, perſ. Meilenntaß, 6, u. 7,, km. 

Sarfaninfel, U. Archipel im Noten Meere, 
au Jemen, Berlenfifcherei. (Mandal, 1589 E. 

Farſund, Hafen® norweg. Amte Leifter ı. 

Farthing, chemat. Heinfte engl. Kupfermünze, 
2, Penny, 2, d. Hdeal [dig], O,., Aere. 

Karufhabad, f. Farathabad. 

Fas (lat.),das Eittl.-Erlaubte. Per f. ct nefas 
durch erlaubte und unerlaubte Mittel, 

Fäſa, © Perf. Prov. Fars, 18000 E. 

Faſanen Familie der hühner⸗ 
artigen Vögel, Eigentl. Edel-u. der Hoſdſaſan 
(Phasianus coſchicus ı. ornatus) nebſt dem 
Silßerfafan (Gallophasisnyethemerus), auch 
bei ung gezüchtet; Glanzfaſan (Sophophorus), 
Teagopası vd. Satyrbußn (Ceriornis); das ges 
wöhni. Sußn, der Pfau, der Spiegel- u. der 
Arena u. das Ferſhuhn. Gezüchtet (vgl. 
Gödde 2. A. 1880) in Fafanerien. Vgl. Witt 

Fafaneninfel, ſ. Bidafioa. ſmann 1891. 

Faſano, © unterital. Prov. Bart 13941 €. 
E. Dabei Trünter dv. alten Egnatia. 

Fasces (lat), Rutenbündel mit Beil, den röm. 
Ziltatoren, Konſuluſu. Prätoren, jpäter den 
Kaijern vorangetragen Zeichen höchſterGewalt. 

Faſch, Karl Sriedr. Chriſt. &, Begründer 
ber Berliner Singakadentie (1792), 410 1736 
Berbft, + a 1800 Berlin. [8000 €. 

Sacher (EI Heiden), Haupt® d. Dar Zur, 

Faſchinen, Strauchbündel zur Bekleidung d. 
Böihungen :c. ZAeſſer, Haumerkzeug mit 
Holzgriff. Auch Eeitengewehr. 

Faſching, 1. Karneval. 

Fascia (lat.}, O bindegewebige, die einzelnen 
Mugtelgruppen überzichende Hart. O Gurt; 
Bıiengürtel; Beinbinden der Mäiter. 

Fasciation (lat.), |. Verbänderung. 

Fascin ation (lat.), Bezauberung; flieren, 
bezaubern, berüden. farbeiten. 

Faſe, Abſchrägung fharfer Kanten an Holzes 

Tafel, O }. Dolichos. O Junges Zuchtvich 
aller Art im Gegenjag zum Maftvieh. Forts 
pflauzung d. Geſchlechts unterZieren. S'hengſt, 

Fafeolen, Schminibohnen [Beichäler. 

Faſerananas (Brormelia Karatas), Brome- 
Tiaceen, Faſern zu Seilerwaren. 

gaterlvarun: ajeriger Schwerfpat, Flge— 
Ihwulft, ſ. Myoma, $,gcwede = Proſenchym, 
BlfalE,Raltipatmit fajeriger Struftur,Zafern, 
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j. Fibern, Fſſtoff = Celluloſe; f. auch Kibrin, 
Biselle.[engnefissatzgchen des fibroſen inde⸗ 
gewebes. 

Faſhion (engl.), ſfäſch'n), Mode, feine Sitte; 
ſ'aset ljäſchöneblj, dieſer entſprechend. 

Faſiolen = Echminkbohnen. 

Fafold, Recke der dentſchen Heldenfage, aus 
Eöln, von Dietrich von Bern beſiegt. 

Faß, Hohlmaß v. verjchied. Größe; Dänem. 
898,,}, Hamburg (Thran) 147, (Wein) 869,,, 
Öfterr. (Wein) 566, (Bier) 113,,, Königreid) 
Sadjen 336,,, Bayern 68,,12c. Beredinungs- 
tabellen v. Gerftenbergt 1882. 

Fafläade (irz.) = Facade, Außenjeite. 

Faſſaft, eine Varietät des Augit. [tragen. 

Faß: Brüde, B. v. fhwimenden Tolien ges 
Fafleln = Shminfbohnen. 

Taßgeläger, bei Nachgärung d. Biern. Wein 
Fafglafur, |. Beh. [ausgefchiedene Hefe. 
Salon (lat), Beteñtnis, Augabe des Ver— 
mögens, ber Einnahme; fatteren, dies thun. 
Faßſchnecke (Dolium galea L.); Schale dũñ, 
blaß Draungeld, Höhe bis 25 cm; Mittelmeer. 
Sondert zur Verteidigg ein ätzendes, ſchwefel⸗ 
fäurehaltiges Selret ad. [rialu.Koften dafür. 
Faſtage (Fuftage), Warenverpadungsntates 
Saften, EntGaltung v.Nahrungsmittelu wäh— 
trend einer gewiſſen Zeit, als Tugendühng, 
od. Andachtsmittel od. Vorbereitung zu Thaten 
od. als Zeichen der Trauer; bei wilden Völkern 
{Indianern 2c.) aud Mittel zur Erlangung von 
Viſionen. In der fathol. Kirche: 40 Tage vor 
Dftern, in ber Adventszeit u. an den 4 Quatem— 
bertagen. Befreiung v. F. durch Z'dispenſe. 

Faſtenrath, Aot. beutfch-fpan. Dichter u. / 
Cöln, « 3,1839 Nemfcheid, lieferte treffl. Uber 
fegungen in beiden Spraden u. a. 

Fasti (lat. dies fasti), Tage, an deuen Ge— 
richtsverhandlungen vorgenoien werden durf— 
ten, im Gegenſatz zu den dies nefasti; Ver— 
zeichnis dieſer Tage, dan Kalender u. Jahres— 
verzeichnis der höheren Beamten. 

Fartidiss (at.), langweilig, efeldaft. 

Faſtnacht, Tag vor Aſchermittwoch, der Tag 
zu ausgelajjener Frende. F’sfpiele, Anfänge 
des beutjchen Luſtſpiels, blühten im 15. u. 16. 
Jahrh. gefamelt v. Keller 1853/58 1V; Kürfd)= 
ner; DNL. Bd. 14. 

Faszikel Tat.), kleines Bündel (Schriften). 

Bat (frz), (fatt], Kaffe, Ged. 

Fäta (lat. Mehrzahl dv. fatum), Schickſale; 
PC nuangenehm: le, Notfriit; F’lismus, 
Glaube an eis unabwendbar feititehendes Ge— 
hi (tarum), HR der dieſen Glanben Hat. 
Ztität, Mißgeſchick. 

Bata ans (lat.), Zuftfpiegelung, bei der 
man unter dem Horizont befindliche Dinge 
über demf. erblidt. beruft auf Brechung ır. 
Reflexion der Lichtftrahfen durch Luftſchichten 
ungleihmäßiger Dichte. Bef. an dein Küſten 
Siziliens u. Kalabrieus beobadıtet u. dort 
einer Fee F. M. zugefchrieben. 

Fatehpur (Fatipur), Diſtrikt, indobrit. NW. 
Provinzen, 4245 qkm. 683745 E. Haupt Fe., 
21318 E. E. [6011 E. E. 

Fateſh, © ruff. Gouv. Kursk, am X 3. 

Fäthia (arab.), die 1. Sure im Korau, das 
Hauptgebet der Moharmedaner. 

Fathom engl.) [fäthe], Längenmaß, f. Faden. 

Fatieren (lat.), j. Zaifion. 

Batigieren (Tat.), erınüden, langweilen. 

Fatime, Tohter Mohameds,682 Alis Gattin, 
v. ben Sciiten hochverehrt, = 607, + 632. 
‚Batimiden, arab. Dynaitie in NAfrifa u. 
AÄgypten, 90971271, nad) Fatime, auf die fie 
ihren Urfprung zurüdführten. Ihre ww hr. 
Wüftenfeld 1881. 

Fatipur, f. Fatehpur. 

Fatiszieren (lat.), zerfallen, verwittern. 

Fätra, Zeil der Karpathen, Ungarıı; Kleine 
5., 1600 m, &roße 3.,1800 m. [500000 €. 

Fatichan, © China, Brovinz Kuantung. 

Fattura (ital), Yaltur. i 
Fatuität (lat.), Albernheit, läppiſches Weſen. 
Fütum (lat), Schickſal, bei den Römern (vgl. 
Fata) Tochter des Erebus, Gebieterin ber 


Parzen. 
Faublas, fohblaj, Held eines Romans v. 
Faubourg frʒ.), fobũr], Vorſtadt. 





Fauces (lat), Rachenhöhle. 

Faucher ſoſcheh), O Leon frz. Publiziſt u. 
&, ⸗ ð0 1803 Limoges, 48/49 n. 51 Minifter 
des Innern. + 14/,, 54 Marfeille. Bf. „Mi- 
langes d’&conomie politique et de finunce* 
65. O Iufius, deutſcher freihändt. I, * 
13), 1820, + !2, 78 Rom, gründete 63 die 
„Bierteljahrsjhrift für y”. 

Faucigny doftinit] frz. Alpenlaudfhaft in 
DOberfanoyen. Schloßruiue %. bei Boñeville. 

Saucille, Col de la [fojjilt), Jurapaß, weſtl. 
vom Genfer Sce 1323 ın. 

Baucilled, Vrontd [mong = Fofjihi), (Sichel⸗ 
berge), Bergrücken in Frantreich zw. Vogeſen 
und dem Plate au v. Langres, 500,600 m. 
Faugere fohſchähr]), Prosper, franz. Zw, 
« 20, 1810 Bergerac, + Paris März 87. 
Saullaffe, f. Lori; Flbaum, f. Khamnus u. 
Prunus; $ibrend = Steinbrand (Tilletia ca- 
ries Ziel.), auf Weizen, |. Brandpilze, . 
Faulbruch, Mürbe beim Eifen infolge zu 
bogen Siliciumgehalts. 

Faulbrut (Brutfünle, Brutpeit), Bienen 
franlgeit von unbekañter Urſache: Larven 
ſterben vor dev Verpuppung. 

Fauled Meer (Siwafch), der weftl. Teil des 
Meeres von Ajow, 2375 qkm. 

Faulfieber, Fieber, bei dem das Blut durch 
Fäulnisteime zcriegt wird. 

Faulborn, A im Berner Oberland. 2683 m, 
berühmter Ausfichtspunkt. Oben Gaſthaus 
und meteorologiſche Station. 

Faulbüten (Verhilten), Befallenwerden ber 
Schafe von Leberegeln auf der Weide. 

Faulkrankheit = Fäule. 

Faulmann, Karl, Stenograph u. /, et, 
1835 Halle, + 7, 94 Wien. Erfand eine neue 
Stenographie: Phonographie“ 4. U. 89. 

Faubirübenwurzel, |. Bryonia, Fiſchimmel, 
j. Oidium, Fiſucht = Fäufe oder Bleichſucht 

Faultiere (Tardigradi), Familie der Zahit⸗ 
lücker, enthält nur? Gattungen, Bradypus u. 
Choloepus, beide im tropiſchen SAU merita auf 
Bäumen lebend. Foifil das Rieſen-Faultier 
{Megatherium). 

Sauna (lat.), die Geſamtheit der auf einem 
beftimten Gebiete porfomenden Tiere. 

Faunus, röm. Scupgott des Ackerbaues u. 
der Viehzucht CLupercus, Wolisabwehrer; 
Zeit: Lupertalien 9,), Vater der Daunen, 
Walddänonen mit Vocksfüſen ac. [ Fin. 28 
tanzender Faun nach einer antiten ee). 

Fausse alarmıe (fr3.), [fohB aların], blin— 
derZärm. F. braie [bräd), Niederwau, früher 
den Hanptwall von Wen borgelagerter nies 
driger Wall; F. couche [tuich], Fehlgeburt; 
F. gorge fgorich], faljcher Biiſen. 

Zauft, HDottor Jodannes, Halb fagerthafter 
Schwarztiintleraussnittlingen in Schwaben 
(vd. Roda im Weimariichen), ned. Febr. 1457, 
aus Niffensdurjt mit dem Teufel im Bund 
(auf 24 Sahre), der ihn als Mephiftopheles 
begleitete und dem er ſchließlich zum Opfer 
fiel. Eines der verbreitetiten Voltsbücher, auch 
vielfach dichterijdy und künſtleriſch behandelt, 
dramatiſch äuerft von dem Engländer Mars 
Iowe, dañ vielfah in Ruppenipielen, ſpäter 
von Müller, Klinger 2c., befonders aber von 
Goethe, als deffen Meijterwert. [®, 186.] 
Bibliographie der Yauftlage von Engel. 2.4. 
1882. Vgl. Düntzer 46. Abdr. des Volksbuchs 
bei Kürſchner, D.N.-2. Bd.25. O Joh., Bud)- 
druder, f. Fuſt. O Karl, %, « !°i, 1825 Neiße, 
Dirigent Waldenburg in Stehen; Märige 
u. Tänze, [des 16. u. 17. Jahrhunderts. 

Fauſtbüchſe (Fauſtrohr, Bäuftling), Piftole 

Fauſthuhn, f. Steppenhupn. 

Fauſtin I.. Kaijer v. Haiti (früher Soulou— 
que), »1787 al8 Stlave, di 1847 Präſident, 50 
Kaijer, mußte 15/% 59 infolge Proffamierung 
dev Republik abdanten, + *, 67. 

Faufting, 2 rüın. Raijeriien, Mutter (t 141), 
u. Tochter (# 175. nE.); erftere Gemahlin des 
AntoninusPius. legteredesMarcn3Aureliug, 
Fauſtkampf, gunmaftiiche Übung, im Alter— 
tum bei Griechen (Pygme) u. Römern (Pugi— 


ſLouvet de Couveray. | latıd), jept in England (Boren). 


Bauitpfand, ein zur Sicherung eines Gläu— 
bigers demſ. pfaudweiſe itbergeb. Gegenftand- 
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Fauſtrecht, Gewaltrecht im Mittelalter, be= 
ſonders im Interregnum. 

Fauſtriemen, Lederriemen am Bügel von 
Hiebwaffen zur Befeſtigung am Handgelenk. 

Sauftrohr = Fauitbüdjie. 

Faufts Höllenzwang, ein angebl. v. Doktor 
ga (1. d. O herrührendes Zauberbuch zur 

ienftbarmadung der Hölle. 

Fauftülus, Hirt, nad der Sage Pflegevater 
des ansgeſeygten8gwilliugsbruders Romulus u. 
Remus. [dömjög], ee. eines Beflern. 

Faute {re). onen Fetzler; F. de mieux 

Sauteutl (fr3.), (Ffotög), Lehnſtuhl. 

Fautfracht (vom frz. faute de frät), des Be— 
frachters Entfhädigg an den Schiffer für ver- 
araghmäßig nicht gelieferte Güter. 

Fautor (lat.), Begünftiger; F. delleti, Be— 
günftiger eine® Verbrechens. 

Faux frais (fr3.), [föfräh], Neben(un)foften. 

Fauxpas (frz), jopa), Mibgriff. 

Bava, Hnerato, ital. Roman, = *}, 1859 
Collobiaño, Prof. der ital. / in Neapel. 

Savära, © auf Sizilien, Provinz Birgenti, 
15983 _€., Schwefel. 

Savaro, Antonio, A, «*, 1847 Padua, 72 
Brof. dafelbit. Gab Galileis Werke heraus. 

Favart (fawasr), OD $harfes Simon, franz. 
Dpern: u. Zuftipiel/, # 1%, 1710 Bariß, + dai. 
19/92. Werte, mit denen feiner (??}, 1772 4) 
Gemahlin Marte Suftine Zenoite Puron- 
cerab (gezwungen Mätrefje des Marjchalls 
von Sadjien), 1763/72. O Marie (eigentlich 

naud), fr. ©, « 1%, 1833 Beaune, Gattin 
e8 O Delaunay, gefeierted Mitgl. bei Theätre 
frangais. 

Save, Ilöefonfe, frz. General u. Militär, 
«1%, 1812 Dreug, 50 Adjut. v. Louis Napo— 
Leon, defien litterar. Mitarbeiter er war, 59,71 
Dozent der polytehn. Schule Paxis. [1342 €. 

Baverge ⸗werſch), © frz. Dep. DOberfavoyen, 

Faverdham [fümmwerfchäm), Hafen®, engl. 
Grafſch. Rent, 10478 E. E. 

Faröte lingüis (lat. „hütet die Bungen‘‘), 
Ruf des röm. Briefters bei Degin bed Opfers; 

Faveur (frz.), [-wör), —* ſchweigti 

Favignana [jawinjena], (Aegusa), größte 
der een Inſeln, 19 qkm, auf ihr ® F.. 

Favoͤnius (lat.), Frühlingswind. [4854 E. 

Favönius, Marcus, 49 vC. Prätor, als 
Gegner des Triumvirats 42 vC. auf Anto⸗ 
rind’ Befehl ermordet. 

Farvor (lat.), Gunft; F’i(s) (fri.), Baden» 
bart; In from zu Gunften; Hl, Günſtling; 
Zite. fürftliche Geliebte; Hritin, begüinftigte 
Gemahlin desSultans; Piſſeren, begünitigen. 

Sapre (fäwr}), © Gabr. Claude Zules, frz. 

olitifer, ⸗. 1809 Lyon, —5 Napo⸗ 
eons III., ſeit 58 im Gefepgeen en Körper, 
4%, 70 — 7, 71 Dinifter des Auswärtigen, 
nachdem er 2%, ben Frieden zu Frankfurt (?%/, 
aud die Kapitulattonv. Paris) unterzeichnet, 
78 Mitglied des Senats, + 1%, 80 Veriailles. 
f. „Le gourernement de Ia defense natio- 
nale? 72j75 IIT u.a. Bol. Maritain 82. @) 
&£onis, Ingenieur, « 9, 1826 Chöne-Bourg 
(Benf), + '%, 79 im Gotthardstuñel, defien 

Farase Erbgrind (Bauunternehnterer war. 

Sawcett [juhffet), (D Henry, engl. Bolitiler 
und, « 1833 Salisbury. 58 erblindet, 80 
— 181Cambridge. Schr. 
Über Freihandel u. Shupzo. Vol Stephen 
85. @) Edgar, amerit. /, = °%, 47 New Nort. 
Fawkes [faht3], Guy, Haupt ber Pulverver⸗ 
ſchwörung( f. d.), «1570, ?”/, 1606 Hingerichtet. 

arafalfe, jlingftes Glied der Kreideforma: 
tion, fait ausſchließlich aus Korallenfrag— 
menten beſtehend. 

Bay, O Andr. lfahn ungar. Dichter u. /, 
«”;, 1786 Kohäny, + ?%, 1864; ihm zu Ehren 
bie S’fde Stiftg in Bubapeft. Nov. Zuftipiele. 
7 Joſeph, Hiftorien= u. Genrtegt, # 1%, 1813 

öln, +, 75 wüjjeldorf, X Sharles Alcı, 
Gans General, #22), 1827 ©t. Jean Pied be 

ort, 70 in Mes Friegögefangen, 20 Kom— 
mandeut des 11. Korps in Nantes. 
über die Kriege von 66 und 70. u a. 

Fayal, Injel der portug. Uzoren, 179 qkm, 
24000 E. Haupt® Korta. 7572 E. 

Bape [fäh], Aug. Etienne Albdans, , 0 

Kürſchner, 1.8. Lerilon. 


Schr. 


1814 Benoit-du-Sault, Prof. der polytech— 
niſchen Schule Paris. 88 Unterrichtsminiſter. 
Überſetzte Humboldts Kosmos“, /. 

Bapnence(frz.),[fäjangd),Halbporzellan, weiße 
u. gefärbte, feinere hlafierte ZTöpferwaren, fon 
im Altertum befant, in Italien Majolita; frz. 
mit brauner, engl. mit gelber Bleiglajur. 

Fayence (fäjangs), O frz. Dep. Bar, 944 €. 

Fayum, ägypt. Bean Date 1277 qkm fultur= 
Näche, 234591 E. See Birket elfferun. Haupt® 
Medinet el %., 25799 €. 

Fazenda (portug.), (fafe], Landgut. 

Fazit (lat), Mejultat der Redynung. Erfolg. 

Fazogl (Fajogl), nubiiche Gebirgslandſchaſt, 
füdt. v. Eehaar, /, Mill. €. 

Fazy [fafi), James, ſchweiz. Staatsmañ, » 
12, 1794 Genf, + daf. 1878; führte 46 
(— 62) als Leiter der Regierung eine entichieden 
demofrat. Berfafjung ein. Biogr. 1887. 

Baspielte (itai.), Taſchen⸗, Halstuch. 

F dur - Ullord = f,a,c; FdursXonart, ein 

Fe (2), Zeichen für Eijen. [> vorgezeichnet. 

Sebralien, 18,28. Febr. in Rom gefeiertes 
Sühnfeſt. zu Ehren des Februns, bavon 

Febrifüga (lat.), Giebermittel. ſSebruar. 

Febris (fat.), Sieber; F. intermittens, 
Wedfel:$.; F. recarrens, Rüdfall-%.; F. 
mucosa, Schleim-F. — Febril, fieberhaft. 

Febroniug, ſ. Hontheim. 

Sebruar, f. unter Febralien 

Februarrevolution, *%;, 1848 in Barig, Ende 
v. Ludw. Philipps Regierung, Begiñ ber 2. Re— 
publit. Becinfingte auch Deutjchland u. Ztalien. 

Fec., Ablürzg für feeit.  [Wgl. Straß 1888. 

Feramp [Tang), Hafen® franz. Dep. Ntiederz 
feine, am XS. und am Kanal, 13577 Ew. 
E. Seew, Xiför. 

Fechner, Huf. Sheod., N, « 1.1801 Groß⸗ 
Särchen, 34 Brof. 1. Leipzig, + !%/,, 87. Dai. 
Galvanismus u. Pſychophyſit. Als Dr. Miſes 
Vf. Ras Werte. 

Fechners Geſetz, die Empfindung ift pro= 
portional dem Logarithmus des Meizes. 

Fechſer, Stediinge, 3. B. v. Hopfen, Weinftod, 

Seht, i. Neben der ZU in Eljaß, 49 km I. 

Sechtart, die Art des Kampfes v. Truppen 
gattungen. Vgl. dv. Boguslamali 1880. 

Fechtkunſt, — Handhabung u. Lehre 
v. der Handhabg ber blanken Waffe Hiebfechten 
mit Schlägern, Stoßfechten mit Florett, Ba— 
jonett. Adftand der Kämpfer: Menfur; Körpers 
ftelung: Ausfage; Angriff: Ausfall; Rüd- 
zug des rechten Fußes: Metirade; Abwehr: 
Farade; mangelhafte Dedung: gröne Hiebe 
od. Etöße zur len: Sinten. Bot. Hergefell 
2.4. 1892, Fehn, das komentmäßige Fechten 85, 
Deutiche Hiebfechtfchule vom Verein deutſcher 
Univ⸗Fechtmeiſter 87, Thim, Bibliogr. 91. 

Fécit (lat), hat's gemacht (geftochen, ge— 
zeichnet 2c.), findet ſich auf Stichen, Bildern zc. 

Feckert, Guſt. Litdograph u. „, Mitglied 
der Berliner Akadeniie, e 1820 Kottbus. 

Feddan, Ägypt. Feldmaß, 44,, u. 59,5 2. 
Beder, f. federn. 

Feder-Alaun (Haarſalz, Halotrichit, Eiſen—⸗ 
alaun), natürl. vorkomender Alaun aus vis 
taniſcher Gegend, in A.-Schiefer, U.-Erdeu.f.im. 

ge LE DE Pennisetum. 

Federbuſch, Shmud der militärischen Kopfz 
bededung, jhon im Altertum. 

Federerz (Heteromorphit), Mineral in nadel= 
od. Haarfeinen gen, bleigran in filzigen Maſſen. 

Sedergewicht, Teichtes Gewicht für ſchlechte 
und ungeübte Rennpierbe. 

dederßra Sederhaargras, ſ. Stipa. 

Federhärte, Härtegrad des Stahls zwiſchen 
purpurroter u. dunkelblauer Anlaßfarbe. 

Federhannſen, im Mittelalter Fechtmeiſter. 

Feder harz = Kautſchukt. Fikraft ift Elaſti— 
Ba Arone = Pappus. fein, Schwanz 

es Schwarzwildes. 

Federling (Federlaus, Philoptärus,); Mallo⸗ 
phagen; —ãe auf Vögeln, deren Feder⸗ 
ſtrahlen fie verzehren. bende Kraft eine Feder. 

Scdermötor, Kraitmaichine, wobei die trei— 

Federmotte, ſ. Geiftchen. 

Federn, Metallſtreifen beſ. aus Stahl, 
die infolge der Elaftizität Druckarbeit leiſten, 
Ze nad der Geftalt Blatt-3. (Wagenfebern). 
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[® Sig. 27 abe), Spiral- [de] u. Schrau- 
den-F. (fg), auf Drud ob. Bug beanjprudt. 
O Vie Hautbededung der Vögel wie die Haare 
der Säugetiere auf gefäßhaltigen Bapillen ent« 
ftehend. Die %. beiteden aus dem Kiel oder 
Schaft (scapus), dem Bart (rexillum), den 
afern (radii), der Spule (calämus) und ber 
eele. Sie dienen zum Schmuck (Straußenz, 
Reiher-f.2c.), zum Füllen von Betten (Daunen), 
zu Federpelzwerk, bie Schwungfedern früher 
aud 3. Schreiben. Man unterfcheidet Flaum- 
(Plumulse), Aontur-$., welche die Färbung 
des Federlleides bedingen, Dech· Z. ——5 
Säwung-SF. (remiges) u. die den Schwanz bi 
denden Steuer-F. (rectrices). O [.Etahifedern. 

Federn, einen Hirſch durch eine Kugel am 
NRüdgrat verlegen. 

Tedernelfe (Dianthus plumarius), Gilena- 
ceen; Bierpflanze des Freilandes. 

Sederreinigungsmafcine,Rotier-,Dämpfs, 
Zeodenapparate zur Meinigung v. Bettfedern. 

Federſchwingel, |. Brachypodium. 

Beberfee, See bei Buhan in Württemberg, 
2 gkm. Bfahlbauten. 

Federfpiel, zur Beige abgerichteter Jagdfalke. 

Bederivage, Wage, bei ber bie zu wägende 
Zaft auf eine Zederdrüdtu das Gewicht durch 
Beiger angegeben mird. 

Federweiß,Barietät bes Asbeſt. Ber, gären- 

Federwolke, Girrus, f. Wollen. [ber Moft. 

Scderzange = Pinzette. 

Fedi, Pio, bed. ital. &,+ 1815 Viterbo, +1,92 
Prof. Florenz. „Raub der Bolyzena” ꝛc. 

Febkovit —58 Joſ. Horodeneuk, klein⸗ 
ruſſ. /, Bulomwina. « 1834 daſ. Erz. Ged. 

Fedtſchenko, Alexei Panfowitfd, ruf. 
Naturforſcher u Reifender, , 1844 in Irtutst, 
machte ſeit 68 Reifen in Ruſſi⸗Turkiſtan, p8 
73 bei Beſteigung des Montblanc. 

Feen (Zeien), fagenhafte, weibliche geiſterhafte 
Wefen des roman. u. kelt. Bollsglaubens. Vgl. 
Keightley, deutſch 1828. 

Feer:Herzog, Kart. ſchweiz. Bolitifer u. . 
eh 1820 'gjeim (Eijas), + 1%, 80. 

Feerie (irz.), Bühnenftüd, in dem Ausftattg u. 
zauberhafte Mafchinerie die Hauptjache find. 

Segen, Baft v. den Geweihen reiben (Hirſche). 

Vegfeuer (purgatorium), nad röm.zfath. 
Lehre ein Zmwifchenort zur Reinigung der ab— 
& chiedenen Seelen von läßlichen Sünden und 

feiftung zeitl. Sündenjtrafen, Matt. 5, 26; 
12, 32. Hülfe durch Fürbitte der Gläubigen, 
befonber8 durch bad bi. Mebopfer. 

Seh (Braumert), Fell des nord. granen Eich» 
hornchens, jährl.c. Mil. Stüd in den Handel. 

Behde, Kampfim Mittelalter ziv. zwei Einzel⸗ 
nen, Rittern oder Städten; aber nicht zwiſchen 
Völkern. Wurde angefündigt durch den F’Brief. 

Sche, dad Dahaweibchen. [Bgl. Brod 1887. 

Sehlergrenze, die zuläffigen Abweichgen beim 
Eichen. gl. Baumaii 1887 

Beblgeburt, (Fausse couche), Abgang der 
Leibesjſrucht vor bem normalen Ende der 
Scwangerihaft; Fehlgedurt (Abortus) in den 
eriten 28 Wochen; Frußgedurt in der 28./38. 
Woche, kañ am Reden bleiben. Urſache: Verletzg 
der Fruchthäute, Krankheit, Erregung, Fall, 
Zanz2c. Zeichen: ftärfererdfutabgang während 
ber Eehtangerfhaft, Sünff. 3. bei zu engen 
Geburtswegen ärztlich eingeleitet. 

Fehling, Hermann, 24 9, 1811 Lübeck, 
+21, 85 Stuttgart; 39,82 Prof. daſ. am Poly⸗ 
technitum. Verdient um analytiihe BR. /. 

Fehlingſche Löfung, Löfung von Kupfer- 
fuffat, Seignetteſalz u. Ätznatron zum Nach— 
weis von Traubenzucker. 

Fehmarn (Fehmern), preuß. Oftfeeinfel, 176 
akm 9880 €. Haupt® Burg. 14/18), 1864 {dere 
gang der Preußen. 

Fehnkolonien, in Oftfriedfand ſchon um 1663 
angelegte Kolonien zur Fehnkultur (j. d.). 

Febnkultur Holänd. Moorkultur: Abtorfen, 
Anlegen von tanälen, Aufihüttung von Sand, 
Düngung. 

Fehrbellin, © preuß. Regbez. Rotsdam, Fr. 
DftHavelland, 1695 €. E. AG. °°, 1675, Sieg 
des Gr. Kurfürſten über die Schweden. Vgl. 

Fei = ee; f’en, zaubern. S)irhnert 1886. 

Beifelin, die Speicheldrüſen deim Pferb und 
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Federn —Feifeln 


F Seigbobne— Feld» Artillerie 
—— 734 
anderen Haustieren, auch Ziegen, daher Fge- 
ſchwulſt, Fiebelgeſchwulſt, Biegenpeter. 
eigbohne, ſ. Lupine. 
eige, indiſche, ſ. Opuntia. 

Feigenbaum (Ficus), a Fig. 172], Mora⸗ 
ceen; über 300 meiſt tropische Arten. Strauch u. 
Baum. Der gem. F. F. carica L.), aus Vorder⸗ 
aſien, in Süd⸗ u. MEuropa, der Levante, Chile 
u.Mexito kultiviert, liefert in feinen getrodueten 
BET EAN LEIOPMEL TEEN EDSLOD NIE MAD nahr⸗ 

aften, # eigen des Handels. F. sycomorus 
(Maulbeer⸗F.), Agypten, walnußgroße, eß— 
bare Maulbeer= od. ägypt. Feigen ıt. das weiche 
aber ſchwer verwefende Holz der Mumienjärge. 
F. indica u. roligiosa, Oftindien, mit Luft: 
wurzeln, beherbergen die Gumifchilblaus und 
liefern nebft F. elastica (Gumibaum) uud P, 
elliptica in ihrem Milchfaft den Kautichut. 

Bol. Mayer 1882. 

Feigen'blatt »Feuditblatt. Fidiſtel, Feigen⸗ 
kattus, .Opuntia. F Faffee, geröſtete Frucht 
des Feigenbaums als Erſatz des Kaffees. 

Feigamal - Bartfledhte. (wegen. 

Feigum-Foß, 230 m 5. Wafferfall in Nor— 

deigwar;ze (Condyloma), warzenãhnl. Haut⸗ 
od. Schleim hautwucherg, als ſpitze S. an ben 
äußeren Geſchlechtsteilen: Vorhaut u. Cham: 
RR eb. Tripper od. als Breite S. an 
ben Geſchiechtsteilen, am After, auf der Mund⸗ 
—— — Letztere Zeichen v. Syphilis erfor⸗ 

ert deren ad erstere durch Atzmittel zu 
A a ‚s. Ficavia. (entfernen. 
Geilen, gehärtete Stahlſtäbe v. verſch. Quer⸗ 
mit die an bem Umfang od. einzelnen Seiten 

urch eingehauene Bertiefungen(Hieben) gröber 
od. feiner gerippt find. Zur Bearbeitung von 
Metallen und Holz. Val. Wildner 1885. 

Seilitzſch, Max Frreißerr v., bayr. Staats— 
man, « '?/, 1834 Trogen biHof, feit 81 Minifter 

Feilkloben, Heiner Schrauditod. [des Züern. 

Seilmafchine, Metallhobelmaſchine für Heiz 
nere Arbeitsſtücke. 

Beinen (Schober, Diemen, Nieten), imFreien 
in Ermangelung dv. Scheunen ziwedntäßig aufs 
geſchichtete Heu= u. Betreibehaufen. 

Sein, bei Edelmetallen fo viel wie rein. Z- 
Sebatt in 1000 Zeile geteilt, z. B.900 Tauſend⸗ 
teile F. = 9, , Eveimetall, !/,, Bufag. Zum Teil 
gejenlich vorgeſchrieben od. auf Wunfch ſtaat— 
ich beftätigt (fafultatine Stenipelung). Be— 
ſtimnung bes Frheßafls: 3Yrobe. Dol. 

Feinbrand, f. Rektifitation Bödiker 1886. 

Beinbrennen, Berwandeln bes Rohfilbers in 
Feinſilber durch mehrmal. Schmelzen. 

Feineiſen (Feinmetall), reines Weißeifen, 
durch Schmelzen von grauem Rodeifen und 
filiciumreichen Weißeifen unter Quftzutritt er= 
halten. [Schaden sc. reinigen. 

Seinen, Metalle durch Einfamel en bon 

Fein gehalt, ſ. Fein. Flgut, feh —— Por⸗ 
zelan Flmeta l f. Feineiſen. 

Feiſt, das Fett ded Hirſches- u. Rehwildes; 
Zueit, gegen Herbſt vor der Brunfi, daher 
RUE 


Beiftmantel, Audolf Ritter v., A, «21, 1805 
Ottakring, 51/69 Chef der öfterr. Staatöaver- 
maltung, +, 71 Wien. „Forſtwiſſenſchaft“. 

Beiftrig, (DI. Neben der Sau, in Rrain. @) 
1. Neben‘ der Naad, 112 km ). 

Befervär (magyar.) = Belgrad. 

Bejervary de Komlößsstereszted, Heza, 
ER ungar. Militär u. Staatsm,,= !d/, 1833 

ofephftabt, 84 Landesverteibigungsminifter, 
90 Feldzeugmeiſter. 

Fel (lat.), Safle. 

Felbel (Felpel, Velpel, Pelzſamt), lange 
haariges, ſamtartiges Gewebe, mit ſich um⸗ 
legenden Haaren. 

Felber (Velber) Tauern, Paß in den Tauern, 
zwiſchen Salzburg u. Tirol; 2545 m hoch. 

Felchen, Fiſch, |. Rente. [®ebiet. 

Feld iR), el Abbau beſtim̃tes unterirdifches 

Felda, i Neben’ der Werra in Thüringen. 
Beld- Apotheker, U., die bei Mobilmachung 
fürs Heer einberufen werden. Gin Stabs— 
apothefer bei jedem Armeekorps. 

Seid - Artillerie, die für den MR or⸗ 
ganijierte im Gegenſatz zur Feſtungs-Be— 
dagerungde, Küften-, MarinesU. Leichte Ge— 


Feldbau— Feldſchwamm 


Feldſee — Fellows 


Tab Sm — ⏑⏑ ———— — 
ſchütze, manövrierfähiges Material, Saliber Feldſee, Rs im Schwarzwald, am Feldberg, 


in Deutſchland 7,5, U. 8,, cm. 

Seldbau, |. Landwirtfchaft. 

Feldbefeftigung, ſchnell Hergeftellte Befeſtigg 
auf dem Gefechtsfeld. Heute bei. Schüben- 
graben, Batterie-Emplacement. Bgl. Schüler 
2. U. 1886. 

Feldberg, (D der höchſte A im Schwarzwald, 
1494 m. Grofer 3, der höchſte A im 
Taunus 88 m, Kleiner 3, ebd., 827m. O 
o Medtenburg-Gtrelig, 1193 €. AG. 

Feldbohne, |. Vicia. 

Feldbrüden, Ponton- u. Bodbrüden, durch 
die Pioniere (PBontoniere) hergeſtellt. 

Felddiatönen, Geiftlihe als freiwillige 
Krantenpfleger im Felde (jeit 1866). 

Felddienft, Friedensübung bef. im kleinen 
Krieg. Thätigteit der Truppen im Krieg. 

Feldeifenbabn (fliegende Bahn), für ge— 
legentliche Zwecke der Landwirtſchaft u. bes 
Kriegsweſens bergeftellte, meift jchmalfpurige 
(0,4 0,5. m) Bahn ohne Unterban. 

Feldequipage [= päld)], Ausrüftung des Einz 
zelnen oder der Truppe fiir den Krieg. 

Belder, (D Lajetan Frhr. v., feit 1880 
Landmarſchall d. Ntiederöiterr.,=’%/, 1814 Wien, 
68/78 Bürgermeifter daf.,69 Mitgl. bes Herren« 
Haufes, Entomolog. O Franz Mid., Bolfa/, 
«13; 1839 Schopernan (Bregenzer Wald), +?%, 
69 Bregenz. pl. Sander. 2.U. 1876. 

Feldwirtichaft, ſ. Körnermwirtfchaft. 

Feldgendarmerie, Heerespolizei, Hauptfäch- 
lieh im Rüden der Armee. 

Feldgeſchrei, Bee den im Kriege. 
Meift Sofung u. F. ein Begriffswort u. ein 
Name z.B. „Helmjpige” — „Fritz“. Bol. Die- 
ig 1883, | 

Feldgeſtänge, aufrechtſtehende, unten dreh— 
bare UÜnterftützungshebel für gualenge zu 
meithin wirlender Beiwegungsübertragung. 

Feldgewaltiger (Geueralprofoß), im Mit- 
telatter Befehtshaber über Die Heeres-, bef. La— 
gerpolizei mit Oberften= od, Kapitänsrang. 

Zedgragwirt waſt. ſ. Koppelmirtichaft. 

Feldhauptmann, bei Landstnechten oberſter 
Befehlshaber des Regiments, od. auch d. Heeres. 

Feldherr, Oberbefehlshaber eines Heeres. 

Feldhühner, Rebs, Rot-, Felſen-, Frankolie— 
huhn, Wachtel. 

Feldhuhn (Rebhuhn, Perdix), Gattung der 
Hühunervögel, in Deutſchland häufiger Stand— 
vogel, wegen delikaten Fleiſches emfig gejagt. 

Feldjäger, Din ber preuß. Armee reitendes 

‚Korps aus Forſteleven im Offiziersrang zu 

urierdienften im Krieg u. Brieden, O auch — 

Feldkaplan, f. Feidprediger. [Gendarm. 

Feldkirch, Bezo Vorarlberg, a/XU, 3811 €. 
FE. 72723], 1799 Sieg ber Ofterr. Ab. Franzoſen. 

Feldkümmel, |. Kümer 

geldiage rett, ben größeren Armeeverbänden, 
Korps od. Diviſion, beigegeben. Syn Deutſch— 
land je de auf 1 Korps. Grundſtücke. 

Felbmark, bie zu einer Gemeinde gehörigen 

Feldmarfchall (Beneral-%.), höchſte militäri= 
fhe Würde. P’Lieutenant, in Öſterreich = 
der deutſche Generaflieutenant. 

Feldmaße, im meter. Syftem Ur, in England u. 
den Verein. Staaten Xcre, in Rußland Defljä- 
tine, Standinavien Tone, 

Feldmaus, f. Wühlmaus. 

Feldmeſſer (Geometer,Landmeffer), geprüfte, 
den Provinzialregierungen unterftellte Inge— 

Feldmeßtunft, T Meßkunſt. nſeure. 

a freien Brief- u. Paketbeförde⸗ 
rung im Krlege, der Zandespoftverwaltung u. 
den Truppenbefehlshabern untergeordnet. 

Feldprediger, Militärgeiftlicher (Tatholifch 
SHeldRaplan) ; Zeſdyropft (Feldvikar), Borges 

Beldialat, |. Rapunzel. lſetzter derſelben. 

Feldsberg, © in Oſterreich unter der Eñs, 
BezH. Miftelbadh, 3009 &. E. Lazarettgehilfe 
Feldſcher, früher Militärarzt. In Rußland 
Feldichlange (Kolubrine), langes Feldge⸗ 
ſchütz des 15./18. Jahrh., Häufig 30 pfündig. 

eldfchmiede, militärifches Fahrzeug mit 
Vorrichtung zu Meinen Schmiebearbeiten. 

Beldfchnepfe (Brachſchnepfe), |. Brachvogel. 

Feldſchützen (Schlangenſchützen), Artillerijten 

Feldſchwamm, Champignon. [im 16. Jahrh. 


1113 m ü. M. 

Beldipate, Mineralien, Doppelverbinbungen 
von tieſelſaurer Thonerbe mit fiefelfaurem Kali 
od. Natron. —— eh weiße od. lichte Far⸗ 
be. Härte 6, OrtdoRlas, in tafelartigen, ſechs— 
feitigen Säulen, oft gZwillingsbildung; Ama- 
—— ſpangrün; Adular, ſchön Durch 
ichtig; Mondftein, mit Lichtſchiner. Durch 
Berfegung geht der Feldſpat in Kaolin (Por⸗ 
jellanerde) über. Sanidin, glafiger Feldſpat; 
Ofigokfas, grau; Labrador u. Nufland Die 

ind Gemengteile vieler Gefteine, 3. 8. 
ranit, Gneis, Syenit, Borphyr. Dienen zu 
Borzelan, Stafuren ır. 

Feldipital, öfterr. für Feldlazarett. 

Seldftecher (Krinftecher), ahromat. Taſchen— 
fernrehr mit 20j80faher Vergrößerung. 

Feldſtein ift nemeiner Feldſpat, auc) = Felſit. 

Feldtelegraphie, dient a) eicltriichstelegras 
phischer (u.telephunifher) Verbindg nieiſt Durch 
bef. organifiertegg.=Truppen, denen Betrieb, In⸗ 
ftandfcgg ber Linien (Kriegs-, Etappen=, lüch» 
tige Keldtelegraphentinien) zufällt; b) optiſche 
1 gibt Beiden mit Handfdeiben, Flaggen u. 

aternen od. mehrarmigen Semaphoren. 

Beldwache, Glied der Vorpoſten, von dem Po⸗ 
ften gegeben u. Batrouillen entfandt werden. 

Feldwachtwmeifter, früher Nanıe der Majore 
der Kavallerie. 

Feldwebel (Selbmwaibel), erfter Unteroffizier 
der Kompanie, zur Negelg bes tieren Dienftep 
nadı Anordnung des Hauptmaſis. Bice-3., in 
Deutſchland Portepee-Unteroffizier zur Unter« 
ftügung od. Erſatz des F's. 5’ Kleutenant, in 
der deutichen Arniee verabſchiedete Unteroffir 
je v. vorzüglicher Führung behufs Verwendg 
n Setondelieutenantsftelen im Kriegsfall. 

Feldwegwart = Cichorium. 

®eldyfop, ſ. Helianthemmum. 

Feldzeichen, ahnen, Standarten, Adler, 
Bañer; im weiteren Siñe Unterſcheidungszei⸗ 
den ber Armeen: Feldbinden, Nationale ꝛc. 

Feldzeugmeiſter, höchſter Befehlshaber der 
Artillerie; in Oſterreich dem General der In⸗ 
fanterie ob. Kavallerie entfprechend. 

BELEapbüIe [ETIAUBEILL.© Unaar- ROBIN, 
30322 E. E. Obſt, Wein, Vieh. 

Felgen, kreisfürm. Holzteite für Räberums 
fänge. [Unkraut zu entfernen. 

Felgen (Fälgen), Schürfen des Bodens, um 
Felgpflug = Rultivator. 

Felßbres \slidhr) = provengalifcher Dichter; 
danach benant ein Verein für altprovengal. 
Sprache n. Litteratur in SFrankreich. 

Felicitas (lat.),röm. Göttin ber Glückſeligkeit. 

Felina (lat.), Katzentiere. Fells (lat.), Rage. 
Selig, Antonius glaudius, 44;60 röm. Pros 
turator in Baläjtina, hielt den Apoftel Paulus 
2 Jahre gefangen. 

Felix, Namev.5 Papſten: OJ. I., der 26. P., 
269/274, Märtyrer. O 3. II. Der 37. 865/358, 
vertrieben, f 365, 1582 Beitig geſprochen; 
Tag: I 3. I1. der49.,183/492. @F.1V., 
ber 35. 8261630. OS.V., bis 1484 HerzogAuta- 
deus VIII. (f. Amadeus @)). . 

Selig, Eugen, Genre u. Borträtgf Wien, + 
dort 2), 1836. 

Felka (VBÖN, © ungar. Komitat Bipg, am 
Sbach u. unweit des F’fees, 1500 €. E. 

Zeahdi Fellachen), Abibmlinge d. alten ÄAgyp⸗ 
ter, wohnen in Dörfern u treiben Ackerbau; v. 
der übrigen ägupt. Bevölkerung veradıtet. 
Fellata (Zırlbe), großes mohamedan. Neger« 
volt in NWufrika, zwiſchen Atlant. Meer u. a 
Schari; 4 Hauptgruppen. Sprache: Fucfulde. 
Sie bilden mehrere Staateu Königreiche), zu⸗ 
ſam̃ei c. 820000 qkm, 8 Mill. E. niſter. 
Felleiſen (mittellat. Valisia), großer Tor— 
Fellenberg, Fhi ſ. Eman. v. [chweiz.@,**"/, 
1771 Bern, + ??/,, 1844, grünbete auf feinem 
But Hofwyl Lehranitalten. Bl. Schöni 74. 
Fellin (Welian), © in Livland, am a’ u. See 
3, 5352 E. Mehrfach, v. den Ruſſen erobert. 

Selling, © engl Grafſch. Durham, 17473 €. E. 

Fellows —5 — Sir Gharles, engl. Archäo⸗ 
Tog, + 1799 Nottingham, + °,, 1860 daſ.; Ent⸗ 
deder der lykiſchen Altertümer. /. . 
Fellows [s1058, „Genofien“), an engl. Unis 
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verſitãten Teilhaber an a tgen; auch 
ee der engl, wiffenfchaftl. Vereine. 

Sellftreuling, |. Scleroderma. 

Selonie, Treubrud ber Bafallen gegen den 
Lehensherrn, hat Verwirkung bes Lebens zur 
ar In England jedes mit ſchwerer Strafe 

ebrobte Verbrechen. " 

Feld (Fils), marxottan. Kupfermünze, O,, d. 

Feldarten, |. Gejteine. 

Felsösberg, OA im Obenwald, 717m. © © 
preuß. Megbez. Caſſel, Kr. Melfungen, l.a/Eder, 

Bel$bufch, |. Epacris. [903 &. AG. Burgruine. 

gelfenjbein, f. Schädel; &ibirne, f. Ame- 
lanchier; Bigebirge, f. Rody Mountaing; 
&liorbeer, f. Oreodaphne. 

elfenmeer, Name 3 ied. maffiger An— 
haͤufungen großer Felsbloöcke; Harz ꝛc. 

Felſenpflanzen, Bierpflangen auf Felſen: Se- 
dum, Sempervirum, Arabis, Saxifraga, Ce- 

Felſenſtrauch, j. Azalea. terach ıc. 

Selling, Georg Jall. S., Kupferftecher, *. 
1802 Barmitadt, +, 83; Gründer des Rhein. 
Kunftvereins. 

Felſit (Feldſtein), Geftein, dicht. Gemenge aus 
Feldfpat mit etwas Duarz. Sehr feſt. Rötlich. 

Felfitfels, |. Eurit. Pechſtein eingeiprengt. 

Felſitkugein, fugeljdrn. Felbjpatitüde, im 

Felid-Banya, © ungar. Komitat Szathmär, 
5758 €. Gold- u. Silber. 

Felsſchmätzer, |. Steindroffel. 

Feldtuff, |. Borphyrbreccie. 

geltre, © ital. Prov. Belluno, 3715 €. 

Felucke (itat.), zweimaitig. Mittelmeer⸗Fahr⸗ 
zeug mit Lateinjegeln u. Riemen. 

Felup, Negervoll in Senegambien. 

Felvincz, © Siebenbürgen, ung. Kom. Torda⸗ 
Aranyos, a/Maros, 1609 €. [edern. 

Feme, Schweinemaftim Wald (Eicheln, Buch—⸗ 

Femel, ſ. Sommerhanf. FBetried, f. Plen⸗ 
terbetrieb. Lfrüder reif al3 der weibliche. 

Semeln, Ausraufen des mänl. Hanfes, weil 

Semelichlagbetrieb, beim Hochwaldbetrieb 
ftufenmweijed Abtreiben des Beltandes, went ber 
Zungbeitand feinen Shug durch bie Mutters 
bäume mehr braucht. 

Femgerichte, die weitfäliichen Gerichte, die im 
14. u. 15. Fahr. unter Vorſitz ber Stublherren 
Kurt üb. Verbrechen urteilten. Offentlicher 

nflageprozeß u. beimliches Verfahren, Todes⸗ 
Strafe jofort von den Mitgliedern (Wiſſenden) 
des Gerichts vollftredt. Beiliger: Sreiſchõffen; 
Vorſitzender: Freigrafz Geridt: Freiding; 
— SFreiſtuht. Vgl. Lindner 1887. 

Fom inla (lat.), Weib, Frau; Flinum, Wort 
weiblichen Geſchlechts. 

Femur dar), Oberſchenleſtnochen. 

gen [Fun], tn China lo; Längenmaß (auch 
in Añam), 3;7 mm; Gewicht (China), O,,,5 gr. 

Kenain (fenäng), © fra. Tep. Nord, 2466 E. 

Fenchel, gem. (Focniculum officinale L.), 
Umbelliferen, #, Würzfraut, im Großen kul⸗ 
tiviert; Samen Hausmittel, Kuchengewürz. 
Euthält ätgerifhe Ole, Öl; diefes in %.- 
Waifer: Augenerjriigungsmittel, 

Fenchelbolz, f. Sassafras. 

Fencibles ——— l⸗ſſibls , Kũſtenwächter. 

Fenek (Wuͤſtenfuchs, Zerda, Canis cerdo); 
iſahellfarbige Fuchsart Wüſten NAfrikas. 

ZFenelon [fen org], rancois de Safignac 
de Samotße, Erabiihof von Gambrai, « ®, 
1651 %. (Dorbogne), + ', 1715; Bf. „Les 
aventures de T&l&maque* 1699 u. a. in biele 
Sprachen überjegt Vgl. Janet 1892. 

Fenian-Feuer [fihngens], flüfftges — 
Löſung von 18 Phosphor u. 1 Schweſelkoh⸗ 
lenſtoff; entzündet fih von felbft. 

enter (v. fence, „Krieger, feit 1861 weit⸗ 
BE polit. Rartei, welche die Gründung 
einer irifchen Republik anftrebt; 65 u. 67 Auf⸗ 
ftand in Irland, 66 in NAmerika (gegen Ra- 
naba); in ben 70er Jahren neue Kräftigung 
durch die Home Rule-Liga u. bie Landliga. 
Auswüdfe: die Mordgeiellihaft ber Jriſchen 
Unũberwindlichen u. die Dynamitgejellihaft 
unter O'Donovan Rofla feit 83. Vgl. Ruther⸗ 

Fenn, wafjerreihes Myor. [ford 1877, IL. 

Fenn, George Manviffe, engl. Romanz, 
«®, 1831 London. 

Senner v. Fenneberg, Panlef Zerd., Res 


bolutionär, Cohn des öfterr. Generals Franz 
Philipp %. (1762/1824), « 1820 Trient, machte 
48 die Revolution in Wien mit, 49 kurze Beit 
er in der Pfalz, jeit 51 New Hort, 58 
geifteöfrant, + '%, 63 Bregenz, fchrieb über 
Fennich, |. Hirſe. die Revolution. 
Fenrir Fenris, nord. N), Wolf, Sohn des 
Loki, verfhlingt Odin, von Widar getötet. 
Fens, Marfhland im öftl. England. 
Sentterfitt, |. Glaferlitt. [tigfeit. 
Benfterrecht, Ausſichts- bezw. Lichtgerech- 
Fenſterroſe = Rofenfeniter (f. d.). 
Fenton [feut'n), © engl. Grafſch. Stafford, 
16998 &. E. Töpfereien, 
Fenyes fehnjeſchl, Afezins, ungar. & u. 
Statiftifer, « ’/, 1807 Gfokalj, + ”°/, 76. 
Fenz (vom engl. fence), in NAmerika Ein 
friedigung; Pen, einfriedigen. 
Feödor (drei ruff. Zaren), (D H. I., 1584 
bis 98, Sohn gan des Schredlichen, « !, 
1557, + 1598, ber legte aus Rurils Stam. 
O 2. II, '%. 1605 nad) furzer — 
ermordet. O 9. III., 1676182 # 1661, ho 
die Worredite des Adels auf, + 10], 82. 
Feödor, Zwanöwitſch. ruf. & ü. Rupfer- 
ftecher Kalmüch, « c. 1765 in einer Kalmüdenz 
borde, +_?”/, 1832, Sojgf Karlsruhe. 
Feodoſia (Raffa), rufi. Hafen® in der Krim, 
Gouv. Taurien, 16172 E. Seew. %. früher @. 
Feralien (Rarentalien), altröm, Zotenjefte 
Ge) an welchen Speijen auf Die Gräber ge= 
racht wurden. 
Fer aut feri (lat.), „ertrage oder ſchlage.“ 
Ferdinand (von @ ab alphabetifch nach den 
Ländern). Köm.-deutfde Satfer: DB. I.. 
1556/64, = 79), 1503 Ulcald (E panien), jüngerer 
Bruder Karis V., 21 Regent der öfterr. Länder, 
26 König von Böhmen u. Ungarn, 31 vöm. 
König, fuchte den religiöfen Frieden zu er— 
halten, +2,64 Wien, Rat Buͤcholtz 1831/38, 
IX. © $. H., Kaifer, 1619/1637, « 9%, 1578 
Graz, Sohn Erzherzogs Karl von Steiermark, 
unterbrücte den PBroteftantismus in feinen 
Erbländern, 1617 König von Böhmen, 18 von 
Ungarn, beztwang 20 den Anfitand in Böhmen, 
ließ 34 Wallenftein ermorden, + !%/, 37. Vgl. 
urter 1850/64, Xl. DS. IIE., Raifer, 1637 
18 57, Soßn u. Nachf don @), = !*f, 1608 
Graz, 25 König von Ungarn, unterzeichnete 
48 den Weftjäliihen Frieden, + *, 57. Er 
atte 34 die X bei Nördlingen gewoñen. Vgl. 
doch 1865/66, II. O Anfalt: 2. Hıriedr., 
jeit 1818 Herzog von Anhalt-Cöthen, = *%, 
1769, trat 25 mit jeiner zweiten Gemaflin, 
der Gräfin Julie von Brandenburg (Tochter 
Friedr. Wilhfem II.), in Baris zum Katholi— 
zismus über, den er auch in feinem Lande 
einzufüßren juchte, + 2%, 30. O 3. Maria. 
1651/79, KRurfürft von Bayern,— "lg 1636 
Münden, Sohn Marimilians I, + _?%, 79 
Schleißheim, Erbauer der Schlöffer Berg u. 
Nymphenburg. Vgl. Lipomsli 1831. 3. 
(Bredt 11., Herzog von Braunſchweig 
Lüneburg-Bevern, » 19, 1680, regierte jeit 
4, 1735, + 7, 35, focht unter dem Prinzen 
Eugen: Stamvater der 1884 außgeftorbenen 
inte B.-Wolfenbüttel. O S., Herzog von 
Braunſchweig. preuß. Generalfeldmaridjall, « 
2, 1721 Braunſchweig, + °*, 92, zeichnete fich 
bet Prag u. Roßbach aus, fiente *%, 58 bei 
Erefeld, !, 1759 bei Minden. (Q. 187]. Vgl. 
Snefebed 1857/58, II. Über jeine Feldzüge 
ſchrieb v. Weftphalen, 59/72, V. 3.1, feit 
3, 1887 gürft von Bulgarien, = *%, 61, 
Sohn des %%), 81 verftorbenen Prinzen Auguft 
von S.-Eoburg, '), 87 gewählt, trat 4, die 
Regierung an, die er mit Seftigleit und Be— 
fonenheit unter vielen Schwierigkeiten führte; 
vermählte fich 2%), 93 mit der Brinzefjin Marie 
Luiſe von Bourbon (= ?, 70) Tochter des Her⸗ 
3093 von Parma, die ihm 2%, 94 einen Sohn 
Boris) gebar. G, 188). @F. Heinr. Sriedr., 
der legte Landgraf von Keffen-Homburg, 
1848/66, «2%, 1783, + ?%, 1866. (10) $. I, 
ber Grobe, König v. Haflilien, 1035/65, er⸗ 
oberte das Königr. Leon und einen Teil von 
Portugal, nahm 56 den Titel Raifer an. (2) 
u König von R., 1157/1188. (12) 9. III., 
er Heilige, König bon R., 1217/52, ® 1199, 
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vereinigte 1230 Leon mit Kaftilien, eroberte 
Murcia, Sevilla und Corbova, + 52, 1671 
beiliggefpr. (13) 3. IV., König von Kaſtilien 
und Loon, 1295/1312, führte glüdt. Kriege. 
(14) 3. V., der Ratholifche, König v. K. und 
1479 v. Aragonien, ⸗ !%, 1452, erhielt Ka⸗ 
ftilien durch Bermäßlung mit Ifabella I. 69, 
eroberte 92 Granada, 1503 Neapel, 12 das 





‘| fpan. Navarra; realtionär. Führte das Inqui— 


fition3tribunal ein, + *%, 16. Bgl. Prescott, 
deutjch 1842 II. (15) P. I, König v. Neapel, 
1458/94, treffl. Regent, + *°/, 94. (16) 3. II., 
au von Neapel, 1495/96, « *%, 1469. (17) 

IL, Erppergog von Öflerreid, « !*, 1529 

Yinz, 2. Sohn Kaiſer S's I., 57 heimlich 
vermählt mit Philippine Welfer (+ 1580), feit 
64 Regent von Tirol u. der öfterr. Borlande, 
bewirkte Hier die Gegenreformation, + **/, 95: 
Begründer der Ambrafer Samlg. Vgl. Hirn 
1885/87, II. (18) 9. v. Eſte. Karl Zoſ., Trz⸗ 
Herzog von D., Kelbmarjhall, « *3/, 1781, + 

Iıı 1850 bei Gmunden, 30/46 Generalgous 
verneur vd. Galizien. (18) 3. 1I., Aarl £eop. 

ran; Marcellin, Raifer von O. älteiter 

ohn Kaifer Kranz’ I, = !%, 1793 Wien, *ch, 
1830 König von Ungarn (Ferdinand V.), 36 
König von Böhmen, 38 von Lombardei-Ve— 
nedig, ließ Metternich ſchalten, entjagte *,, 
48, *, 75 Brag. (20) 3. der Heilige, Jn⸗ 
fant von Yortugaf, gen, ber ſtandhafte Prinz, 
«3%, 1402, Sohn des Königs Johan IT, 37 
in maroflanijcher Gefangenjchaft u. Sklaverei, 
+ darin , 43. (21) 3. I., der Artige, König 
bon P. 136783, #2"), 45, der lebte des bur= 
gundiſchen Maiiesftames. (22) 3. II., Aug. 
Sranz Ant., Sönig_von B., » °%,, 1816 
Wien als Prinz von a Sotte= 
Cohary, 36 Gemahl der Königin Dlaria II. 
(2. Ehe 69, Elife Hensler, Gräfin von Ebla), 
37 Königstitel, 53,55 Negent, lehnte 69 die 
fpan. Krone ab, + ?°%,2 85 Lifjabon. (23) #. 
Auguf, Briuz bon »reußen, « *%, 1730, 
jüngfter Sohn — ilh. J., focht im 7jähr. 
ſerieg, wurde 63 Heermeifter, dañ Großmeiſter 
des Johañiterordens, + 1813 Berlin. (24) 

. I, König beider Sizilien, 1759/1825, « 
"1751, Eohn Karls III. von Spanien, folgte 
59 unter Bormunbjchaft bes Marcheſe Tanucci; 
77 mit Maria Karoline, Tochter Maria The— 
reſias, vermählt, mußte 2mal vor den Franz 
zoſen flüchten: 98 (Rücklehr 1800) und 1806 

Rücktehr 15), Wurde 20 zu einer liberaten Ver⸗ 
hamma gezwungen, bie er unter dem Schug 
öfterr. Bajonette 21 wieder aufbob, + *, 25. 
(25) &. II., König beider ©., 1830/59 » 1%, 
1810, Sohn franz’ I., trat gegen die Revo— 
Intion von 48 mit äußerſter Strenge auf 
(Bombardement von Neapel 18),, daher Re 
Bomba); reaftionär, + ?*j, 59 Caferta. VBgl. 
Nisco 84. (26) F. VI., König v. Spanien (i. o. 
unter Raftilien (10)—(14)) 1746/59, Sohn Phi⸗ 
lipp8V.,e1712 Madrid, +59. (2YH.VII.,Rönig 
von ©., 1808 und 14/33, « 1784, Sohn 
Karls IV., :9, 1808 König, mußte ſchon 19, 
1808 entfagen, 14 wieder zurüd, führte graus 
um Reattion ein, mußte 20 bie liberale Bere 

afiung von 12 berftellen, die er 23 wieder 
bejeitigte, ftellte die Fognat. Erbfolge wieder 
ber, +*%, 33. (28) 3. von ©., Karbinalinfant, 
erft Erabifhof von Toledo und Kardinal, 
dan Taiferl, General, » ?"/, 1609, trug biel 
zum Sieg bei Nördlingen dei (34), +’ a. 
Sr %. I., Großherzog von Joscana, 1587 

{8 1609, 4 1549, 63/89 Karbinal, + *%, 1609. 
(80) 9. I., Großherzog von &.. 1621/70, 
“2,1610, + 2%, 70. (31) $. IIE., Große 
herzog von T., Sohn Kaiſer Leopolds IT, e 

/& 1769, folgte */, 90, flüchtete 99 vor ben 
Franzoſen, 1815 wieder eingefegt, + ?%/, 24. 
2) 3. IV., der legte Großherzog von T., 
Sohn ded Großherzog: ser II. von &., 
«10, 1835, folgte ??1, 59, 60 depofjediert, lebt 
in Salzburg. 

Ferdinanda eminens (Cosmophylium cu- 
calioides), Kompofiten; hohe Blattzierpflange 
aus Meriko. 

Ferdinandea (Nerita), Eiland füdlid von 
Sizilien, 1831 durch vullaniicdye Eruption ge: 
bildet, verfant bald wieder. 

16* 
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Ferdinandsorden, ?';, 1811 von ben Cortes 
geftiiteter es a = 

Fere (fähr), DLa$., © und @ frz. Tep. 
Kisne, aOiſe u. Serre, 5368 &. EOS. 

Bampenoife [[hangp'noah8’], © franz. Dep. 
Marne, 2093 E. I. ?°/, 1814 Niederlage Mar 
monts. O S-en-Tardenois [-ang tarbenod], 
O frz. Ten. Risne, 1946 ©. ’ 
Ferengbi,(„Sranfen”)b.d.Zürlend. Europäer. 

Serentina, Göttin des latin. Bundes. 
Ferentino, © ital. Brov. Rom, 7679 €. E. 
Feritrius, Beiname Jupiters. 

Sergbana, ruſſiſche Prov. in Bentralafien, 
92342 qkm, 804949 ©. %. = Chofand (f. d.). 

Bergufon [förgöfien), () James, engl. / 
uw. Diechanifer, e 1710 Keith, + *";,, 76 Edin- 
burgb, /. @ Adam, enal. w/, = %l, 1724 
Logiereit (Echottland), 59 Prof. ber % Edin- 
burgh, + *%, 1816. Vf. „Essay on the history 
of civil society“ beutjch 1768 u. a. 

Serguffon [föradfion], O Robert, engl. /, 
«8, 1750 Edinburgh, + im Irrenhang 90 
74; {chott. Volfslieder. O Sir Bill. Chirurg, 
**0/, 1808 Preftonpang, + ?°, 77. Prof. Lone 
bon, /. Bal. Smith 1877 James engl. 
& u. Kunft/, «1808 Ayr Schottland), +9 
86 London. & Sir Sames, Baronet, brit. 
Staatsmañ, « 1832 Edinburgh, 68/73 Gou⸗ 
berneur von SAuftralien, 80/85 von Bombay, 
86 Unterftaatferetär im Auswärtigen Umt, 
91/92 Generatpoftmeifter. 

Serien (lat.), Nuhetage für den Öffentl. Dienft, 
F’kammer, Gerihtdabteilung zur Erfedigung 
der Ferieuſachen bei dem Landgericht. F’Ro- 
Sonien, Som̃erfriſche für nıittellofe Elemen— 
tarſchüler, 1876 buch Pſarrer Bion (Zürich) 
angeregt. Z'ſachen. Rechtsſachen, die während 
der %. bearbeitet werden. S'ſenat, Abteilung 
beim Oberlandesgericht u. Reichsgericht für 
die Wachen. lſionsgeneral. 
Ferik, türk. Divifton; Z'paſcha, türk. Divi⸗ 
Ferkellähme, |. Lähme, 

Ferkelmaus, [. Meerihweinden. 

Ferm (frz.), feft, ficher. 

Ferma in posta (ital.), poftlagernd. 

Bermän (Firman, vi): vom Großweſir 
ausgefertigter Befehl des Sultans. 

Sermanagb [mäna], Graſſch. triiche Prov. 
Uliter, 1851 qkm, 14037 &. Haupt Eñistillen. 

Terniat [=mä], Pierre, & = 1601 Beau: 
mont:de-Qomagne bei Montauban, + '?/, 65 
ZTouloufe, Barlamentsrat ; Bahlentheorie. 

Fermäte, Halte-Beihen: a od. sw. 

Bermentation (lat), Gäxrung (f. d.). 

Ferniente (lat.), organiiche Subſtanzen, bie 
die Eigenfchaft haben, andere Körper zu zer: 
feben, ohne fich dabei felbit zu zerſetzen. Ver— 
nichtig durch Erhitung. Vgl. Detmer 1884. 
Serment:Intorifation, Vergiitung durch 
Berfall der weisen Blutförperchen tu fonft 
ajeptiihen Winden, Cyſten 2c.; durch Ent⸗ 
fernung des Blutes zu beieitigen. 

Sermentöle, aromatische Öle, die fic in den 
Pflanzen erft durch Gärung ı. Fäul nis bilden. 

Fernio, Kreito ital. Prov. Ascoli-Piceno, 
unweit des Adriat Meeres, 6692 E. E. 

Fermor, Bild. Graf v., ruſſ. General, 
+ 28, 1704 Plestow, verlor die X bei Born: 
dort gegen Friedrich d. Gr. (%, 58), F auf 
Nitan 9, 71. . 

Fermoh [Men], © iriſche Prov. Munfter, 
Grafſchaft Kort, a/Bladwater, 6469 €. E. 

Fern (Fernpab), im N. v. Tirol, 1239 m. 
Dabei Burg Fernſtein. 

Sernambutholz, ſ. Rotholz. 

Fernandez, O Aureliano B.-Huerra 9 
Orbe, Iran. /w. 6, 1816 Granada, Prof. 
der Litterativ Madrid. Schr. auch Dramen 
u.a. O £uis, Bruder v. (D, * !!, 1818, 
for. Dramen u. Gedichte. O 3. 9 Honzala 
[gondialeds]), Manuel, ſpan. /, = 1830 Ge: 
villa, + °, 88 Madrid; Dramen, Momane. 
Fernando tipan.), Ferdinand. 

Fernando Noronba [:ronja], Infel im At: 
lant. Ozean, braſil. Straffolonie. 

Sernando Po, fpan. Infel im Golf v. Gui⸗ 
nea, WUjrifa, 1998 qkm, 25000 E., gehiraig 
(Elarence Pit 3500 m); deutihe Rohlen⸗ 
kation. Bol. Baumañ 1888. 
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Fernan Nuñez [nunjes], 

Ferner, Tirol -Sletfher. [Eoıdoba, 5483 E. 

Ferney (Fexnez), [fernä], O franz. Dep. Ain, 
nicht weit v. Genf, 1104 €. 1761/1778 Aufent- 

Fernglas = Fernrohr. [halt. von Voltairs. 

Fernforn, Anton Domtnikus Ritter v., 
8 u. Erzgießer, « ?7/, 1813 Erfurt, + 78. 

Fernmeginbuttor,au Mepinftrumeiten m. 
Beigerbewegung Vorrichtung zur eleftriichen 
Fernübertragung der Ablefungen. 

Fernow, Karl Ludwig, Kun /,='9],,1763 
Blumenhagen, + *],,1808 al3 Bibliothefar der 
Hragn. Amaliev. Weimar; ſchr. Nöın. Studien. 

Fernpunkt, ſ. Nahpuntt. 

Fernrohr (Teleſtop), Inſtrument, das ent 
fernte Gegenſtände näher u. deutlicher ſehen 
läßt. a) Dioptriſche F'e od. Keſraktoren bes 
wirfen dies durch Gläfer u. Linfen: aftro- 
nomifdes od. Kepleriches (zeigt umgekehrte 
Bilder) u. terreftrifdes oder —— (tehrt 
dad verfehrte Bild Durch ein Mitroflop wies 
der um). Kürzer als das Steplerihe tit das 
Safiteiiche od. holändiſche S., das aufrechte 
Bilder zeigt u. bef. zu Operngudern u. Feld— 
ſlechern verwendet wird. h) Katoptriſche F’c., 
Weflektoren od. Spiegeltefefkope haben an 
Stelle der den beohachteten Gegenftand zu— 

ewendeten Objektivfinje einen Hohlipiegel. 
fh Fig. 18 zeigt dad Prinzip des Fernrohrs). 
Erfites Fernrohr 1608 von Lipperöheim in 
Middelburg u. 1609 von Galilei, das aftronns 

mijche 5; 11 v. Kepler, das terreftrifche 45 
v. de Rheita, das Spiegeltelejlop 71 dv. New— 
ton, dad adyromattjche F. 1757 v. Dollond kon— 
ftrniert. Bol. Servus (ww) 1875. 

Fernfihtigfeit — Weitfichtigfeit. 

Bernivrecher (Telephon), Apparat zur Fort⸗ 
pflangg d. Tönen mitteld bes galvan. Stromß, 
1860 v. Ph. Neid erfunden, 76 v. Bell brauch⸗ 
bar gemadit. Sept verſch. Syiteme von Sie 
mens, Nder u. a. Der Beufche F. befteht 
aus einem Stahlmagneten M |® ig. 28], 
der in ein weiches, don der Drahtſpule 88 
umſchloſſenes Eifenftüct ausläuft. Vor leßtes 
rem befindet ſich die Eifenplatte P, die, weh 
durch O geſprochen wird, in Schwingungen 

erät, die den magnetifchen Zuftand von M 

eeinfluffen. —— werben in 8 Indut⸗ 
tionsſtröme erzeugt, die durch die Drähte 11 
in ben F. der anderen Station geleitet, hier 
die Veränderungen in Magnetiömuß hervor— 
rufen u. die Eifenpfatte in analoge hörbare 
Schwingungen verjepen. Zur Verftärfg der 


| Töne wender man das Mitrophon ald geben— 


den (Aikrophonſender,, den F. als empians 
genden Apparat an. In Deutſchland gab ed 
92 in 391 Orten $. mit einer Drahtlänge v. 
134324 km und 80189 Sprechſtellen, in den 
Ber. Stauten v. NAmerila 709607 km Draht: 
länge, inDiterveich 57968 kn, in Ungarn 3854 
km Drahtlänge. 

Fernwaren- Schußwaffen, beſ. Feuerwaffen. 

Ferot e (frz.), lzvoß], ungeſtüm, wild. Zſität, 
(tieriſche) Wildheit. 

Ferolia guiauensis, Roſaceen; Guayana 
und Guadeloupe; gibt das Harte Atlasholz. 
Feronia elephantum (Efefanterapfet), Au—⸗ 
rantiaceen; Dftindien ; der ausfließende Saft 
Ferozepur, © f. Firuzpur. [gibt Gum̃i. 
Ferrai, Eugenio, ital. \p, « ?°j, 1832 Adezzo, 
Wrof. der griech. Zitt. in Babaa. [E. E 
Ferrandina, © ital. Prov. Potenza, 754 
Ferrara, Francesco, ital. 9, » 1810 Pa= 
lermo, 67 Sinanzminifter, 68 Bireltor ber 

Oberhandelsſchule Venedig. 

Serrära, ital. Brov. am Abriat. Meer, 2627 
akm, 250430 €. Haupt F. a’Po, 28814 E. E. 
%&. Univerfität. Bei 3. die Billa Belriguarbo. 

Ferräri, O Gaudenzio, bed. ital. 7, = 1484 
Balduccia, + 1549 Mailand. Vgl. Colombo 
1881. O Codovico, A, » *j, 1522 Bologna, 
+ daf. als Prof. 65; fand die Gleichungen 
4. Grades. O Luigt, ital. 2,» 1810 Venedig, 
Brof. daf. & Winfeppe, wi, «1812 Mailand, 
60 Mitglied des ital. Barlanıentes, + !}, 76 
Nom. Freidenlker u. vepubl. Politiker. Vogt. 
Mazzoleni 1876 Paolo, ital. Zuftfpiel/, 
«®;, 1822 Modena, + 7,89 Brof. w Mailand. 
Werte 77/80 XIV. Engenio, $, » 
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© fpan. Prod. | 1832 Arezzo, Prof. in Padua, trug viel zur 


Wiederbelebung der klafſ. Studien ın Ztatien 
bei. O Severino, Dichter u. Kritifer, Prof. 
in Faenza, = 1856 Albezino bei Bologna. 

Ferrazzi, Giuſeype Jacopo, ital. Zw, + 
20), 1893 Cartigliano bei Bafjano, Prof. dai. 

« „Manuala Dantesco®, 

Ferre, Theophile Charles, Nevolutionär, 
= 1845 Paris, berüchtigtes Mitglied der Pa⸗ 
riier Com̃une, ®2%/,, 71 erfchofien. 

Ferretra, Antonio, portug. /, « 1528 Liffa» 
bon, + daf. 69; Werke 1875. Vgl. Cafthoil 1875. 

Berrel, Willem, Meteorolog, = 1817 Bir- 
ginia, 82 Brof. anı Signalamt in Waihington. 
+19, 91 Waymood (Kanfas). Wirbeiftürme, 

Ferrẽras, Iuan de, ipan. w/, « ', 1652 
Lebafieza, + %, 1735 Madrid. Vf. „Historia 
de Espafia®, XVI, fortgef. v. Baumgarten. 
Ferret, Col de [ferrä), Baß zwiſchen Ita⸗ 
lien u, Wallis, 2492 m. {Rom, lebt daf. 

Berretti, Cuigi, röm. Dialelt/, «2%, 

Serricyankalt, f. Blutlaugenſalz (rotes). 

Ferrieres !ferriär], frz. Dorf. öftl. v. Paris, 
930 €. E. Schloß Nothidilds. "9gl%,, 1870 
Hauptquartier König Wilgelms 1. 

Ferriſalze = Eifenorydfalze, ſ. Eiſen. 

Ferro Hierro), ſpan. Inſel in ber 
©ruppe der Kanarien, 275 qkm, 5892 E. 
Früher Ausgangspunkt des 1. Meridian. 

Serrocyäneifen, Berliner od. Preuß.-Blan. 

Serroeyankatium, |. Antongenjalg (geib). 

Ferro et igni (lat.), niit Feuer u. Schwert. 

Ferro-Kali tartaricum, Gifenweinftein, 
mweinfanres Eijenogybulfali. [augenfalz. 

Ferro-Kaliun: cyanätum, gelbes Blut⸗ 

Ferrol (El Z.), © u. @ fpan. Brov. Coruña, 
am Atlant. Ozean, 25701 E. Kriegshafen. 

Ferromangan, f. Manganlegierungen. 

Ferron [ferröng], Fheophife Andrien, frz. 
General, « 1%, 1830, war vorwiegend int Ges 
neralftabe t6älig, 86 Kommandeur der 13. Div., 
2,08, 87/88 feriegäminifter, 89 Koftandeur 
des 19. Korps Bordeaux, + 5, 94 Lyon. 

Serrofalze, = Eifenoryduffalze, f. Eifen. 

Ferrotypie, Photographie auf Blech. 

Ferrucci [ferrutihil, Andrea, ital. 9, » 
1465 Fieſole, + 1526 Florenz als 1.9 am Dom. 

Ferrügjo (fat.), Gifenroft; flinös, eifens 
haltig; Finofo, eifenhaltige Arzneien, 

Ferrum (lat.), Eifen; F. carbonicum, toh⸗ 
lenſaures Eiſenoxydul; F.chloratum, Eiſen- 
chlorürt; F. jodatum, Eiſenjodür; F. lacti- 
cum, milchjaures Eiſenoxydul; F. oxydatum 
fuscum, Eiſenhydroxyd; F. oxydatum ru- 
brum, Eifenogyd; F. oxydatum sacchara- 
tum solubile, Gifenzuder; F. phosphori- 
cum, phosphorſaures Eifenorgbul; F, pul- 
veratum, pulverifierted Eifen; F. sulfurl- 
cum, Eifenvitriol 2c. 

Berry, Iufes, frz. Staatsmañ, « 5, 1832 
St. Die (Dep. Bogefen), 1851 AUdvotat, +, 70 
Mitglied der Megierung ber nationalen Vers 
theidigung, 79 Unterrichtsminifter, Urheber 
der antillerifalen Unterrichtsgeſetze, 80 bis 
Nov. 81 Minifterpröfident, San. 82 wieder 
Unterrichtöntinifter, *, 83 bis 2%, 85 Dis 
nifterpräfibent, Nov. 83 auch Minifter des 
Aupern (Müdtritt wegen der Nicderlage ber 
Sranzofen in Tonkin), 93 Senatspräfident, + 
27,93 Paris. 

Ferryport on va (eeäg), © ſchott. Graf⸗ 
ſchaft Fife, a / Firth of Tay, 2630 E. E. 

Serfala (türk. Tſchataldſcha), griech. © in 
Theſſalien; 4996 E. Dabei Mefte der Burg 
des alten Pharſalos. & 48 vC. 

Serie (Calx), Hade, Hinterer Teil des Fußes. 
Weibliche Kalb. (Ben, 112 km 1. 

Ferſe, I. Neben’ der Weidhiel in WPreu— 

Ferien, Sans Azel Hraf.v., ſchwed. Reichs— 
marichall, «*/,1755 Stockholm, begleitete Lud— 
wig X VI. bei dem Fluchtverſuch 91, fiet, im 
Verdacht, den Kronprinzen Karl Auguſt er= 
mordet zu Haben, 7%, 1810 als Opfer der 
Vollswut. gl. Kliudowftröm 1878 IT. 
Ferftel, Heinr. Srhr. v., A =", 1828 
Wien, + ’%, 83 Grinzing. Jtal. Hodrenaifs 
fance. Bauten in Wien: Votivlirche (got.), 
Nationalbant, Dfterr. Muſeum, Univerjität. 
Terte, La, 4 frz. @e: D fa ZBernard 
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Ibernätl, Dep. Sarthe, a:Hnisne, 5239 €. E. 
® Aa 3.-Mace [maßeh], Dep. Orne, 8121 

.E. © La 3.-Milon ſmilong], Dep. Aisne, 
a/Durca, 1472 E. E. Nacine O La H- 
fous-Jouarre [Buß ſchuarr, Dep. Seineset- 
Marne, aleme 3683 E. E e 

Fertil (lat.), jruchtbar; Subſt. F’ität. 

Ferüla Nathex (Stintaſant, Stedentraut, 
Umbelliferen ; perfifde Steppen. Aus ber 
alten Wurzel quillt ein Harzſaft, der ſogen. 
Teuielödred oder Asa foetida: X. 

Ferüla lat.), Biſchofsſtab. 

Fes, F duch h erniedrigt; Fes dur-Attord> 
fes, as, ces; Fes moll-Aflord=fes, ases, 0x3; 
Fes dur-Tonatt, 6 h u. 1 bh vorgezeichnet. 

Fes (Fes), eine der 2 maroltaniichen Haupt⸗ 
ftädte, 150000 E., Mofchee Karubin; Handel, 
arab. Univerfität. ; 

Fes (es, türk.; arab. Tarbuſch), ſchirmloſe 
oriental. Drüge, rot, niit Quaſte; v. der Stadt 
Fez in Marollo benañt. 

Fesca, O Sriedr. Eruſt, Violinvirtuoſe, 
«38, 1789 Dagdeburg, + 1826 Karlsruhe. 
Kamerfompofitionert. @aA ex., Sohn dv. O, 
»2, 1820 Karlsruhe, + 2], 49 Braunichmeig. 
Bianiji, Opern, Lieder. y 

Fescenninen, voltstümt. Wechlelgefänge, bei. 
bei Hochzeiten: jept = zotige Lieder. 

Seh, Iofeph Kardinal, Stiefbruder ber 
Mutter Napoleons I., « ®}, 1763 Ajaccio, 1804 
Großalmofenier des Kaiferreichd, Graf und 
Senator; + 1? 1839 Rom. Briejmechfel mit 

Zeflan, |. Fezzan. [Napoleon 55 IU. 

Feſſel, beim Pierdefuß der Abſchnitt zw. Feſ⸗ 
ſelgelent u. Kronengelenk, od. zw. Köthen. Huf. 

Feſſelballon (frz ballon captif), an einem 
Seil befeftigter Ballon. 

Seflelbein (Feſſelknochen), erſte Phalanx an 
den Zehen der Rinder, Pierde, Schweine. 
Feſſelgeient, Gelent zwischen dem F. u. Mittels 

Beilelfrofh=Geburtäheljer-Kröte. lfuß 

Seifelhülfe, ſ. Desmodium. 

Feßler, Ignaz Aurelins, $ u. Freimaurer, 
«38, 1756 Gaurendorf (lingarn), 73/84 Kas 
pusirter, 91 Proteitant, + '%/,, 1839 Beterdburg 
als futher. Generaljuperintendent; Haupts 
wert: „Sejchichte der Ungarn“ 2. U. 67/63 V, 
Selbftbiogr. („Nüdblid“) 2. A. 51. 

Seſta, O Giuſ. Maria, bed. Violinift, «1771 
Trani (Neapen), +", 1839 als Hoffapellmeifter 
in Neapel u. Dirigent am San Caxlo-Theater. 
® Francesca, Schiwefter von O, gefeierte 

ängerin, = 1778 Neapel, + 1836 Beteröburg, 
1809:11 in Bari3, feit 29 in Peteräburg. 

Feſtenberg, © preuß Regbez. Breslau, Kr. 
Groß-Wartenberg, 2335 E. E. AG. 

Feſtigkeit, die Kraft, mit der ein Körper der 
Treiiung feiner Teilchen widerftcht ; gemeffen 
duch bie Anzahl der Kilograme, Die jur Zer- 
reißg eines Stabes v. lLqmm Querſchnitt nötig 
find. Der Zufamenhang zw. ben einzelnen Teils 
chen läßt ſich durch Berreißen (abſolute ER 
Berbregen (refative Z.), Herbrüden (rüd- 
wirkende * — (Torflons J.) auf⸗ 
heben. we hlich 2.U.1886, Grashoff, Theo- 
tie der Elaftizität u. F. 78 

Seftigkeitömafchinen, Maſchinen zur Mate: 
rialpräfung (Papier, Baufteine, Metalle zc.). 

Feſtin (fra), L:äng), Bejttmahl). 

Festina lente (lat.), Eile mit Weile. 

Beninion FR 

eftivitäf (lat.), geilllichteit). [11073 €.E. 
eftland, }. Kontinent. 

Feſtmachen, durch Anwendung vorgebl. Zau⸗ 
bermittel gegen Schuß, Hieb und Stich ſichern. 

Feſtmeter (fm), Rubitmeter feſtes Holz, bei. 
Langholz im Gegenjag zu Haummteter (rm) für 
geſchichtetes Holy. Vgl. Baur 1879. 

Feſton (frz.), [feitong), aus Blumen- ıc. Ge⸗ 
winden ni: Arditelturihmud. 

Feſtſtellungsklage, Klage auf Feſtſtellung 
eined Nechtsverhältniffes od. EchtHeit einer 
Urkunde. 

Festüca L. Sawingel Gramineen. Wert⸗ 
dolle Grasarten, c. 18 deutſche Arten, wich⸗ 
tiges Futtergras. F. gigantea, pratensis, 
ovina und rubra [9 Fig. Ba F. ovina 
weniger Grasheu al3 für Schafweiben. 

Festum (lat.), Feſt, Feiertag. 








Feft und offen — Fetis 
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Feſt und offen, Bedingung beim Prämienge- 
Ihäjt, wonach e8 dem Brämiengeber freiiteht 
mehr od. weniger gu Lieferit,beziv.zu verlangen, 

Feftung, in Mauerbau nad) gewifiem Syſtem 
defeſtigte Städte zurSicherung wichtige Buntte, 
v. Eiſenbahnen, Depotplätzen. Von durch Ge— 
ſchütz und Gewehr verteidiggsfähigen Wällen 
uingeben, die jenen u. der Mañſchaft Deckung 
gegen feindl. Feuer gavähren. Wohnungen u. 
Aufbewahrungsräume bombenficher, Haupt: 
wald fturmfrei. Heute meist Bläge mit deta= 
chierten Forts, die zweckmäßig 40005000 m 
dom Hauptiwall entfernt find u, je 20,54 Ge— 
ſchütze und 250500 Maii beherbergen (die frz. 
Sperrfort3 zählen je bis 100 Geſchütze u. big 
2000 Dani). Aufgabe: Verteibigunasjähigteit 
mit möglichft geringen Kräften. Eiche aud 
Befeftigungsfyitem u. Befejtigungstunit. Bgl. 
Shiller 6. 1. 1890. 

Feitungsbaufchule, feit 1886 Berlin, für 
Unterbeanted. ortifilationsbehörden; 2jähr. 

Feſtungshaft (Feftungdarreit) wird erfait 
gegen nicht entehrende, bej. polit. u. militär. 
Verbrechen, beiteht in einjacher Freiheitſent⸗ 
ziehung mit Beauffichtigung. 

Feſtungskrieg, Angriff u. Verteidiggd. Ken. 
Der Angriff ettiergroßen, gutverteidigten iſt 
eine förmliche Belagerung. Dieſe zerfällt nach 
vorangegangener Einſchließung der @ in Artil⸗ 
lerie⸗ und Ingenieurangriff; Vortreiben der 
Varallelen bis zum Grabenniedergang und 
Sturm. Heute Hauptgewicht Artillerieangriff: 
1) Artilleriejtellg auf 3000/4000 m, 2) (Haupt= 
tanıpj) 900j1200 m. Der Angriff richtet jich auf 
3%ort3, deren mittleres genomen werden muß. 
Die Verteidigung hat fih in erfter Liniedarauf 
zu richten, durch Beichieen mit weittragenden 
Veihügen und duch Ausfälle den Feind am 
Näherlomen zu Hindern. Vgl. Brunner 5. A. 
1884. — ww: Altertum u. Mittelalter, meijt 
Kontre= u. Zirkumvallation mit allmählicher 
Annäherung mittel! Dam od. Wandelturm. 
Widder u. Minen zum Breſchelegen; Bullifter 
und Katapılten ald Belagerungsgefhiig. Neu— 
zeit, jeit Einführung eiferner Kugeln ans 
Feuergeſchützen, geleizeichnet durch geregelte 
Beſchießung. — Angriff organijiert 
erft durch Vauban: zuerft Einihließung (Ber- 
nierung), Wahl dev Angriffsivont, Sameln 
ber Angriffjsmittel der Artillerie und Inge— 
rieure in Parts und Depotd. Dañ allmäh— 
licheß, überlegtes Borgehen der Artillerie in 
1.,2.,3. Artillerieaufftellung, jebegededt durd) 
nn in mit Approden verbundenen 

aufgräben: Parallelen. Guccefjives Nieder: 
kämpfen der feindl. Artillerie und Zerſtören 
der Werte bi! zur Glaciskrönung, zum Graben 
niebergang, zur Breſche, durch welche ſchließl. 
Sturm: oder auch Minentrieg. Heute meift 
abgelürztes Verfahren: Überfäll, Bombarde— 
ment od. möglichft beichleunigter jörml. ıge= 
waltfamer) Angriff unter Haubtbetonung der 
verftärften Artillertewirkg: indivelter Schuß, 
Sprenggranaten. Verteidigung fucht dem Un- 
greifer jeden Schritt ftreitig zu machen, heute 
auch hHauptjächlich Durch überlegene, zähe Ar— 
tillerie und aktive Verwendung der Infanterie: 
Ausfälle. Val. Müller w 1890. 

Feftungdmansver, Truppenübung für Ber- 
teidigung und Belagerung von Wen. 

Seftungsrayon, 2250 m vom Glacis einer 
perntanenten Befeftigung nach außen ſich er— 
ftredender Saum, dejjen Grundeigentum be— 
ſchränkenden Beſtimungen unterliegt. Deutfch- 
fand Gejeg *'/,, 1871; Behörde: Reichsrayons 
tommifton Berlin. {beigegedener Stab. 

Feftungsitab, dem Feitungstomandanten 

Feſtus, YRorcius, 60/82 röm Profurator 
p. Paläftina, fandte den Upoftel Paulus ge— 
fangen nah Rom. 

Fete (frz.), lfäht!, Feſt, Feiertag. 

Seti, Domenico, we! (Mantuano), ⸗ 1589 
Mont, + 1624 Venedig. 

Fetiãlen (lat.), altröm. PBriefterfollegium zur 
Beobachtung der bei N und 
Kriegserllärungen übliden Yormen. 

&etieren (lat.), (jemand) feiern. 

Fetis, Drang. Jof., ber. Zgelehrter, » 2%, 
1784 Mons, + 2%), 1871 Brüfiel. 1800/1803 am 


a — —⸗ 
Pariſer Konſervatorium. 21 Prof. Paris. 

Gründete 26 die „Revue musicale‘‘; 8371 
Direktor des Konfervatoriums in Brüſſel. 
„Biogr. univ. des musiciens“ 3.4. 60,65 VIII, 
&uppi.v. Bougin 78;80 II. Edouard Loris 

rang., « 1%, 1812 Bouvignes, Sohn v. D, 
ührte 33/35 die Redaktion der „Revue musi- 
cale*. Bibliothelar Brüffel. © Eugene, Brus 
der dv. O, * ?%, 1820 Paris, + °%, 73 daf. 
lehrer. 

Fetiich, Gegenftand, dem Bauberkraft zuge— 
fchrieben wird. S'ismus, bie niedrigite Stufe 
des Göhendienftes. Bol. Baudin 1884. 

Settammer = Ortolan. 

Fertbildner, f. fohlenhydrate. 

Fettbruch, Heine Fettgeſchwulſt üb. d. Nabel, 
verurſacht Hypochondrie: operativ zu entfernen, 
Fettdiarrhöe, bei hronifhen Verdauungss 
ftörungen der Kinder jehr fettreiche Entlec« 
rungen; durch eimeißbaltige Diät zu heilen, 

Fettdrüfe, |. Bürzeldrüfe. 

Fette, chem. Stoffe ber Tierz ıı. Pflanzenwelt, 
eingeteilt in feſte 5. u. Ole, letztere wieder in 
trofnende u. nit trofinende. Die F. bes 
ftehen aus einem Gemifdh v. Glyceriden, bei. 
der Balmitin-, Stearin: u. Olfüure, find leichter 
als Wafler. ei B.jchmelzen ftet3 unter 
100°. Beim Kochen mit Allalien, alkaliſchen 
Erben m. — ae werden die %. zerjeßt 
u. es cntftehen Seifen od. Yflafter, Anwendg 
al3 Nahrung in der ßÿu S. Vgl. Deite 1878, 
Benedilt, Analyje der %. 2.4. 9. 

Fettembolie, Hineingelangen größerer Mens 
gen v. Fetttröpfchen in den Blutfreislauf, bei 
größeren Operationen ꝛc. an Fettleibigen, fa 
durch Berftopfung der Lungengejähe tödlich 

Feftentartung, |. Verfettung. [werben. 

Fette Sauren, ſ. Settjänren. 

Fettfell, Meine, weißgelblihe Unjamlungen 
auf dem Weißen des Auges iierhalb der Lib- 
fpalte; ohne Bedeutung. 

Fettflechte, bei Haustieren Abhebung der 
Epidermis, Ausſchwitzen einer Flüffigkeit, bie 
zu einer Kruſte eintrodnet; Urſache unbekañt. 

Fettgänſe, ſ. Pinguin. 

Fettgas, Leuchtgas ans Fetten oder Ölen. 

Fettgeichwulit (Lipöma), rundlide, oft ge 
lappte Knoten, welche die Haut vorwölben, uns 
Ihädlich, nad) Operation nicht wiederfomend. 

Fettgewebe, jehr gefähreihes Bindegewebe, 
dejjen geflen viel Fett enthalten. 

Fettigift, 5. Wurſtgift, Fhaut, ſ. Haut, ©] 
benne, |. Sedum, & berz = Derzverfettung. 

Settlörper, bei manchen Zufeltenlarven Un—⸗ 
Häufungen von fettfügrenden Bellen; als Res 
ferveftofibehälter gedeutet, 

Fettfraut, f. Pinguicüla. 

Fettleber, (D übermäßige Yettablagerung in 
der Leber bei viel u. gut ejjenden Menſchen bon 
geringer Bere Thätigleit; O fettige Ents 
artung ber Zeberzellen bei Schtwindfucht oder 
Vergiftungen (Säufern, Blutvergiftung 2c.). 

Fettjleibigkeit = Fettſucht, F.magen, ſ. Lab, 
&melamorppofe, f. Berfetting. 

Settpflanze (Suftulente), Pflanze mit fetten, 
diden, faftigen Blättern, wie Srafiulaceen 2c. 

Fett-Sauren, Gruppe organ. einbajiicher S., 
entweder flüjjig oder feit, legtere in Wärme 
ſchmelzbar; einige flüchtig, tetis in Waſſer lösl., 
teils unlöglih, SAmeiſen⸗, Eifig:, Stea⸗ 

Settichabe, f. Bündler. (rinfäure ac, 

Fettitein = Neptelin. 

ettfucht (Lipomatosis universalis, Obe- 
sitas, Polysarcia, Pimelosis), übermäßige 
Steigerung der Körperfülle Urfache neben 
erbl. Anlage (in 33,56%, der Fälle) allzu reicht. 
Ernährung. Unterftügt durd geringe Mustel- 
thätigteit, geiftige Mube, Altoholgeuußz. Be⸗ 

—8 : Banting⸗Kur, ey Kur, Thätig⸗ 
kit. gleifchefien; Karlshad u. Marienbad. Vgl. 
Ebftein, 9. U. 1893, Ortel 85, Kiſch 88. 
Setttaucher, |. Pinguin. 

Gettvogel (Guacharo, Steatornis caripen- 
sis), Gaprimulgiden ; in Cumana v. U. v. Hums 
boldt entdedt, aud In NGranada und auf 
Trinidad gefellig lebend. 

Fettwachs (Leichenfett, Adipocire, fr3.), farb 
loſe Mafje, an Leihen beim Liegen in feuchten 
| Fettweide = Maftweide. [Boden od. Wafjer 
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Seurige Echwaden—Fichtelberg 
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Fetwa (arad.), Gutachten eines (türf.) Aufti. i 


Feuchtblatt (Feigenblatt), weibl. Glied beim 
Hod: u. Rehwild. 

Beuchterölchen, Ernſt Frhr. ».,/u 4. 
“29, 1806 Wien, + baf. "j, 49. Bf. „Zur Diä- 
tetif der Seele”, „Gedichte"; Werke 51/83, VII. 

Beuchtglied, das mänl. Glied des Wildes. 

Feuchtigkeitsmeſſer, ſ. Hygrometer. 

Feuchtwangen, © bayr. Regbez. Mittelfrans 
ten, a’Sulzad), 2467 €. E. AG. Weberei. 

Zeuchtwarze = Feigwarze. 

Feud um (Freodum), Lehen; fal, Lehen betr., 
mitden Nebenbegriff bes Wittelalterlichen, Be—⸗ 
vorzugung ded Adels: Slalſyſtem; deſſen Anı= 
Hänger Fiale; Falflände, die nur die großen 
Gutsbeſitzer vertreten. 

Feuer, Bezeichng fürgleichzeitiges Auftreten 


v. Licht u. Wärme; im Altertum als Element 
Feuer, ſtüſſtges, ſ. Fenianfeuer. |gebad)t. 
Feueranbeter, arſen. 


Feuerbach, DYauf Zoh. Amſeln Ritter v., 
Kriminalift, « 4, 1775 Hainichen, 1817 Prä⸗ 
fident des Appellgerichts Ansbach, + ?®/, 1833 
daf. Be der Zwangs- u. Abſchreckungs⸗ 
theorie. Bf.des baijr Strafgeſetzbuches v. 1813 
u.».0. Bol. gi %.52. Seine 3 Söhne: 
O Anfelm, Yu. Althetiler, » 9, 1788, + %% 
1851. Schr. „Apollon“. © £udw. Andr., &, 
Unthropolog, Pantheiſt, = ?°j, 1804 Landshut, 
+ 2%, 72 bei Nürnberg. Schr. „Abälard u. 
Seloife” 4. U. 89, „Weſen des Chriſtentums“ 
4.4.85 „u. d. Religion” 2.9. 49 u. v.a. Werte 
45/66 X. Briefwechſel und Nachlaß 7411. Vgl. 
Bolin 91. O Friedr., Bruder v. ©, Reli— 
Bionss, » ?°/, 1806, + **, 80 Nürnberg. O 
Aufelm, Sohn v.D), wel, « 17), 1829 Speyer, 
73 Prof. Wien, + %, 80 Venedig. Amazonen— 
ſchlaͤcht; Iphigenie, Pietä 2c. Klaifizift. Selbft= 
biogr, 2. U. 85. 

Feuerballen, zur Exleuchtung v. @en die 
nende, mit Brandpech nejiilite ur. angebrafite 
Leinwandſäcke. 

Feuer baum, ſ. Metrosideroa u. Wacholder⸗ 
ſtrauch, Fibeſtattung, ſ. Beftattung, Flolume 
= Slatidhmopit. 

Feuerbrüde, Mauererhöhg Hinter dem Roft 
GMuddelöfen ıc.), prekt die Flam̃e ein, fördert 
den Verbreiiungdprogeh. Lokomotivleſſel. 

Feuerbüchſe (Feuerliſte), Feuerungsraum d. 

Feuerdienſt (Pyrolatrie), Vereyrung des 

euers, ein Zweig des Soñendienſteß, im 

ltertum faft allgemein verbreitet. 

Feuerdorn, ſ. Cotoneaster. [in Peittelalter. 

Feuerfahne, Luntenhalter der SEHE Ren 

Feuerfeſt, im Feuer wenig veränderlid), 

.B. Steine aus Thonerbdefillfat. Fer An- 

rid, Salzlöfungen, mit Wafferglas, hindert 

famen. Fe Soränke, meiſt Geldichränte, 
eren doppelte eiſerne Wände mit fchlechten 
Wärnteleiterit oder Alaun gefüllt find. 

Feuer fink, ſ. Fenerhahn, Siflaſche (4) 
veraltete Handgeſchoß, Fifliege, ſ. Cucujo, 
Siflunder, |. Roͤchen, F gaſſe, |. Brandgaſſe, 
8 bahn, f. Para, 

Beuerböße (LagerHöhe) der Lafetten, verti- 
taler Abſtand der Horizontalen Seelenachfe v. 

Feuerkiſte, |. Feuerblichſe. ſGeſchützſiand 

Feuerkraut, {. Epilobium. 

Feuerfröte (Mile, Bombinator ign&us), 
Bombingatoriden; 4 cm L,, in ganz Mittels 
euvopa in ftehenden n. fließenden Gewäffern. 

Feuerkugeln (Boliden), fternfchnuppenart., 
aber größere feurige Lufterfcheinungen, die ftch 
rafch bewegen ıt., zuweilen unter Getöje zer⸗ 
fpringend, Meteorfteine nieder fallen lafjen. 

Feuerland (Tierra del Fuego), ſüdamerik. 
Archipel, durd) die Magelhaensitraße v. Pata— 

onien gefhteden, 71000 qkm, 8000 E. (Bes 
cherähs). 1881 wurde e8 zwischen Argentinkien 
u. Chile geteilt. Vgl. Ramon Kifta 87. 

Beuerlilie, f. Lilie. 

Seuerlinie, die dem Feinde ale Gefechts⸗ 
linie; der oberſte iñere Bruſtwehrrand. 

Feuerlöſchdoſen (Bucherſche F.), Behälter 
mit Chemitalien, die zur Erſtickg des Feuers 
Stickſtoff, ſchweflige Säure od. —— ent⸗ 
wickeln, 3.3 66 Ealpeter, 30 Schwefel, 4 Kohle, 
Feuer luftmaſchine, ſ. Kalorifhe Maſchine, 
Flmal, ſ. Muttermal, Simeteore = Feuer: 





tugeln, $.natter, j. Kreuzotter, Finelke, ſ. Ly- 
chnis, $: pfeil (Branbdpfeil), f. Branbaeithoffe, 
Feuerpifett, zur Abfperrg dv. Brandftätten 
int Garnifonen bereitgeftellte militär. Abteilg. 
Seuerprobe mittelalter!. Gotteburteil durch 
Anfafjen od. Überfchretten glühenden Eifens. 
Seuerraum, bei grüerungsanlaoen derje= 
nige Teil, in dem bie erzeugte Wärme zu: 
nächſt ausgenutzt wird. 

Feuerröhren, Röhren in Dampfkeſſeln, durch 
die das Feuer ſtreicht (vergrößerte Heiafläche). 
Seuer:falamander, |. Molche. Fiſcheide, |. 
Serideiden. [Sicherheit der Schiffahrt. 
Feuerſchiffe, ſchwimende Seeleuchtei zur 
Zeuerfchräter, ſ. Hirſchläfer. 
Feuerſchwamin (Polyporus fomentarius), 
Pilz an Birken, Buchen u. Eichen, fängt ge— 
trodnet fehr leicht Jeuer u. glimt dan weiter. 
Feuerſetzen, fehr hartes Geitein dadurd) ab⸗ 
böien, day man daneben Feuer anzlindet. 
Feneripeiende Berge, |. Vultane. 
Feuerſpritze, Pumpe mit Schlauchmund⸗ 
ftüden zum Löſchen v. Schadenfeuern, trag: 
od. fahrbar, Hands od. Dampfbetrieb ſe Fig. 
29]. Val. Bach 1883. 

Seuerftein (Flint), Mineral, als Knollen 
in der Formation der Schreibfreide einge— 
lagert. Buarzvarietät von grauer, brauner, 
ſchwarzer Farbe, VBerbreitet. Frilher zu Flin⸗ 
tenjteitten, jegt zu Reibſchalen, Schmuck, 
Wafferglas rc. Durch Kieſelſubſtanz vertittete 
F'knollen bilden den Puddingſtein (Flint: 
tongloncrat) de Silur. 
Feuer⸗Verſiche rung (F. Aſſekuranz), ent- 
weder Privat: od. Staatdanftalt, bezieht ſich 
auf Mobilien u. Gebäulichkeiten. Urfprung 


der &. im 17. Jahrh. in England. Über den 
Vertrag, ſ. Verficherung. Vgl. Bach 1887. 
Beuerwaffen, f. Hand⸗F. u. Gefüge. 


Seuerwehr, Korps 3. Löſchung v. Schaben- 
feuern, berufsmäßige od. freiwillige, in gro— 
sen Städten in verih. Stationen verteilt u. 
nit Feuermelberelepraph verbunden. Bal. 
Fiedler 3. A. 1877, deri. w 75. 

Feuerwerker, aus Artillerie-Unteroffizieren 
hervorgegangene Feldwebel (die auc) Bid zum 
Hauptman apancieren) zur Verwaltung des 
Artilleriematerials, zu Lehrzwecken ıc. 

Feuerwerkerei (Pyrotechnik), Herftelung v. 
Beuerwertölörpern z.Kriegs- od. Beluſtigungs⸗ 
zwecken, welche verbreñen unter Lichtwir— 
tungen oder Knallen. Eijenfeilfpäne veran— 
laffen reihe Zuntenbildung. Weißfeuer: 24 
Salpeter, 7 Schwefel, 2 roter Arfertit. Rot⸗ 
feuer: 9 falpeterfaurer Strontian, 3 Schel— 
lad, 1,, Hlorfaures Salt. Grünfener: 9 fat 
peterfaurer Baryt, 3 Schellad, 1,, hlorfaures 
Kalt. Bol. Websty 8. A. 1891. 

Feuerwerkslaboratorium, Anftalt zur 
Herftelung vd. Feuerwerlt, Zünbhiltchen ⁊c. 
Seuerwolf, Ausbrechen der Flam̃e durch das 

Feuerjapfen, ſ. Seeſcheiden. Ofenloch. 

Feuerzeuge, Vorrichtungen, um d. Entzundg 
breñbarer Gegenſtände auf mechan. (fjeuer- 
ſtein u. Stahl 2c.), Hem. Platin⸗-F., Phosß⸗ 
phor⸗F. 2c.), vneumatiſchen (Vollets Pumpe: 
iomprimierte Luft entzündet Schwam) oder 
elektr. (Elettrophor, Galvanophor, Tachy— 
pyrion?2c.) Wege z. betvirten. Vgl. Strider1874. 

Feuillage (fr3.), föjahſch), Laubwerk 

Feuillanté [Föjäng), (D Ciſtercienſer zu 
yeah bei Toutlonfe, gegründet 1562. @) 

emäßigte Partei 1790, die in einem Klofter 
der F. zu Paris ihre Zuſam̃enkünfte hielt, 
aber 2%, 91 vom Pöbel geiprenat wurbe. 

Feuillet (fdjä), Octave, franz. /, # '!, 1812 
St. Lö, Mitglied der Aladentie, + *%,. 80, 
Romane, Dramen, Proverbed. [), 189.) 

Feuilleton (fia.), fül'tong), „Wlättchen“, der 
unterhaltende Zeil einer polit. Zeitung, auch 
ein daflir beſtimter Auffag, Efiay. Der das 
8. Schreibende: FIR. Vgl. Editein 1876, 

Feu lorrsin [fd Iorräng) (Tothringifches 
Feuer) = Fenianfeuer. 

Feuquieres ironase. O Manaffesde as, 
Marquis, frz. Feidherr, , 1590 Saumur, 
Befehlshaber der franz. Truppen im 80jähr 
Krieg, + '?/, 1640 vor Diedenhofen. O Antoine 
de Pas, Marquis de %, Eute— vom O, 
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General unter Ludw. XIV., » !%, 1648 Paris, 
+27, 1711. 

Feurige Schwaden, Schlagende Wetter. 

Feurs (föhr], © franz. Tep. Loire, r. a. Loire, 
2364 €. E. ẽquelle, Altertümer. 

Feval [fewall], Pauf Henri g., frz. Ro 
man/, » 2°, 1817 Reñnes, + 2, 87 Paris. 
„Mystöres de Londres" 44 XI. Vgl. Buet 88. 

Ser, (Sport)narr; Kretin. 

Beydeau (fäboh), Erneſte. kant, 4. +’, 
1821 Bariß, tdaf.??, 173; Romane, Zuftfpiele zc. 

Feyen:Perrin [Fäjängperräug]), Auguftin, 
kan. Genre= und Porträtgf, -1829 Bey⸗ſur⸗ 
Ceille, +’, 88 Tori. 

Feſſan (Fezzän), Landichaft in NAfrika, Teil 
von Tripofitanien, 405300 qkm, 50000 €. 
Bez, f. Fes. Haupto Murfut. 
ff (g) = fortiffimo. 


Fezzanwurm, . Kiemenfuß. 

Fiaker, Mietwagen, benaiit nach dem hi. 
Stacrius, deſſen Bild an einem Pariſer Gaft⸗ 
yaus angebracht war, wo biefe Wagen hielten 

Fiäle, got. Spitztürmchen. 

Fiammingo ſfiam-), Beiname verfch. nieder. 
Künftler (Galvaert 2c.). 

Fiasto, (ital. Flaſche“), Dehem.tosc. Flüſſig⸗ 
keitsmaß, 2,51, für Öl 2,21. @ Mißexſolg 
maden), vd. der Berbrechlichleit des Slaßs 

Fiber zibithicus, f. Biſamratte. 

Sibern (Faſern), fadenartige Beftanbteile, 
tier. u. pflanzlicher Gewebe. 

Fiat justitis, percat mundus (fat.), Ges 
rechtigkeit walte, mag auch die Welt zu Grunbe 

Bibel, ſ. ABEBücher. (gegen. 

Fibel: (Giebel-), j. Feifelgefhmurft. 

Fibich, Zdeuko, tſchech. Komponift, «?1/,,1850 
——— 78 Chordirektor Prag. Bpern. 
Kamermufil_nıd Orcheſterwerte. 

Fibiger, 9 Zoh. Henrik Tauber, dän. 
dramat. Dichter, pfeud Diodores, # ?"}, 1821, 
Pfarrer auf Seeland; Elfriede, geb. Müller. 
dan. /in, e 27), 1834. Erzählungen aus dem 
jütiihen Volksleben. 

Fibonacci [nattihi), Leonardo, A = 1180 
Bifa, führte das indiich-arabijche Zahlenfyſtem 
im Abendland ein. Vgl. Kantor 1863. 

Fibre, f. Chinagras. 

Fibrillae (lat.), Wurzelfaſern. 

Fibrin (Blutfibrin, Blutfaferftoff), eiweiß⸗ 
artiger Körper, fcheidet ſich aus geriiiendem 
Bfute ans. Faferige,farblofe,inAlfalien lösliche 
Meaije. Muskel⸗, SſleiſchS. der im Wajler 
mit wenig Safzfäure lögliche Teil des Fleiſches. 

Hanzen-F., der in Altohol unlösl. Teil des 

Klebers. [Harn bei der Brightichen Srankpeit. 

Fibrincylinder, mikroftop. Körperchen im 

Fibrinurie, Entleerung fibrinhalt. Hornes. 

Fibroͤſes Gewebe, bildet Die Haut, Knochen⸗ 
Haut, Nervenfcheiden 2c. u, befteht aus langen, 

Fibroid, f. Myoma. (feinen ofern, 

Fibroin, VBeftandteil der Seide, eimeizägul. 

Fibrovafalitränge, i. Gefäße @. KINDER. 

Fibüla (lat.), antite Heitnadel, Wadenbein. 

Ficärla Dil. (Feigwurz, Feigwarzenkraut), 
Rauunculaceen. F. ranunculoides Mönch. 
(EHtic) an feuchten Orten; Häufig. Wurzel⸗ 
nolen, einem Weizenforn ähnlich, gaben Ver— 
anlafjung zur Sage vom Weizenregen. 

Ficedüls (lat.), Zaubfänger. [1836 Paris. 

Fichel [fiihell], Eugene, frz. Geitegf, » 3%, 

Fichte, O Aoh. Gotilt. "9,1762 Ramenau, 
94,99 Prof. Jena, 1810 in Berlin, + ?";, 14 
daſelbſt; edler Charakter, Patriot, tonjequenter 
Denker, begr. den tranjcendentalen Idealis— 
mus, fpäter eine Art von Bantheismug. „Re— 
den an bie deutfche Nation, „Thatſachen des 
Bewußtſeins“. „Das Ich iſt die Duelle der 
Erfenitnid und der Außenmelt. Werte 45/46 
VIII. (M. 190.) Xpi. Pſfleiderer 77. O Ima- 
nuel Herm., &, Sohn v. O, »!%), 1797 Jena, 
1842/67 Prof. Tübingen, + %, 79 Gtuttgart. 

Fichte (Picka, Rottañe), [9 Fig. 174), Abietis 
neen: Walbbaum, big zu 57 m D., bis 68° 
n. 3. Liefert gutes Baus, leidliches Breñholz, 
geferitoff zu Bapier, Harz, Terpentin, Bed, 

eer, Ruß, Weihrauch; Rinde enthält Gerb- 
stoff, Nadeln zu Bädern. Vgl. Baur 1877 u. 90. 

Fichtelberg, der zweithüchite 4 im Gädjf. 

! Erz, der $ hie A Sachien®, 1213 m. 


Fichtelgebirge Fidichi-Infeln 


Sidfhinug— Figuier 
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Fichtelgebirge, ua . 
Böhmer: u. Yrantenwald, Fränt. Jura und 
Sädhf. Era; Schneeberg, 1063 m, Ochſen— 
topf 1016 m, Vgl. Berti) 1881. 

Fichteinab, Guellx’ ber Nab, Bayern. 

Fichten baͤr, jene: Biborkentäfer, f. Bor⸗ 
fentäfer; $eule |. Forleule. 

Fichtenglude (Kiefernjpiher, Gastropacha 
Lasiocampa] pini), Bombyeinen; nur in 

efernforften, Haupe bis 80mm I. ;auf Kiefern. 

Sichtenharz (Rohharz, Scharrharz, Balipot, 
Barras, gemeined Harz),an ber Luft erhärteter 
Zerpentin, durch Berivundg der Nadelhölzer 
gewoñen. Bei mäßigerXemparaturgeichmolzen, 

eht F. in Weih- (Waſierharz, Burgunder 

ara) bei höherer in geldes Fech über. Rück⸗ 

Sand bet Deftillation mit Waijer: Kofo- 
phonium. In ber Technik vielfeitig verwendet. 

Sichtenjinieln, |. Bityufen; S:marder, |. 
Hobel; Smotte, ſ. Kiefernſchwärmer. 

Sichtennabelsl (Kiefernadel:, Waldwolldſh), 
äther. Ol. durch Deſtillation ber Fichtennadeln 
mit Waffer erhalten. Au Bädern bei Rheu— 
matismus, Hautkrankheiten ac. 

Fichtenrinde, Gerbmaterial v. einigen nord⸗ 
amerit.Fichtens u. Kiefernarten: Piceaalbadfill. 
(Withe spruce), Abies canadensis (Hemlock⸗ 
taite), Pinus balepensis Mili. (Uleppotiefer) zc. 

Fichten ri —3 f. Histerium; F, roſt, 
Roſtpilze; $ ſchwarmer, ſ.Kiefernſchwärmer; 
— f. Polyporus; F fpargel, j. Ohn⸗ 

lat; $ifpinner = Fichtenglude, f. auch None. 

Fichtner O, Karl Aldr., 1824,65 0 Wiener 
Burgtheater, « ", 1805 Coburg, F 9, 73 
Saftein. O Yanline ſ. Erbmannsbörfer. 

Fichu (frz..), (fiihül, Hals, Bufentuc, 

Fi, Adolf, Yhufiolog, feit 1868 Prof. 
Würzburg, «:, 29 Caſjel. BF. „Anatomie u. 

Hyfiol. der Sitte” 62, „Kompendium der Phy⸗ 

vlogie”4.A.8ın.a. OAug., Sprachforſcher, 
+5, 1833 Petershagen (Meitialen), 76 Prof. 

Göttingen, 88 Breslau. Vf. „Vgl. Wörterbud) 
ber indogerm. Sprachen“ 4. U. 91 ff. IV. 

Ficker, O Adolf, ölterr. Statiſtiler, = 14, 
1816 Dimüg, + '%, 80 Wien, Präf. ber jtatift. 
Bentralfomiffion. Wf.,Wölferftäme der öfterr.- 
unger. Monardie 69. O Zulius zz, ⸗ ®%] 
1825, Brof. Jñsbruck 52779, Vf. rechts⸗ und 
reichsgeſchichtliche Schriften, 

Fiedler, Zoſeph. Republitaner, «”/, 1808 Konz 
ftanz, 48 Mitgl, ber revofutionären Regierung 
in Baden, + °*%/,, 65 Konſtanz. 

Ficoroniſche Gifte, antife Broucecifte, 1745 
bei Raleftrina gefunden, jegt Rom (Collegio 
— Vgl. Jahn 1852, 

Ficquelmont [fidelmong], Karl £udw., 
Graf d., öfterr. Staatsmann, « *°, 1777 Dieuze 

Lothringen), 1840 Stuatsminijter, 48 Turze 
Bat Minifterpräfident, + ©, 59 Venedig. 

Ficus, f. Feigenbaum. 

Fidaͤlgos (port.), nievere Adlige in Portugal. 

Fidanza, (D Francesco, ital. Landſchafts ⸗ 
+1749 Mailand, + daj. 1819. Q@J08.v.,}. Bona 
dentura. [Greifenhagen, aD, 2752 E. E. AG. 

Fiddichow, © preuß. Negbez. Stettin, Kr. 

Fideikommiß (tat., „ver Treue anvertzant”), 
Bermögen, das zur Erhaltung des Kamilien- 

langes in ber Familie forterbt, fo daß der 
feneklige Befiger nur den Nuggenuß hat; Vers 

Augerung nur mit Buſtimung aller Agnaten 
ren: in Frankreich das ganze FJnſtilut 

efeitigt. F’guter, j. Domänen, 

Fidejussio (Lat.), Bürgfchaft. 

Fidel (lat.), Heiter, luftig; Subft. Z'ität. 

Fidelissimus (lat), Allergetreueſter, Titel 
bed Königs von Portugal, 

Fideliter et constanter (lat.), treu u. be= 
ſtändig, Devifed. Sachſ.«Erneſtin Hausordens. 

Kidemieren (lat), degianbigen. 

Bidena (a. 9), © in Latium, unweit v. Rom, 
426 vC. v. Römern erobert. 

Fideris, DorfinGraubünden(Scmeiz), 908m 
ũ. M., 395 E. w, 1091 m, [Göttin der Treue, 

Fides (lat), Treue, Glaube; bei ven Römern 

tdfchaußichlag, |. ramböfie. 
idſchi-Inſeln (Biti=.), beit. Inſelgruppe 

Ozeanien, 154 Eilande, Bitis u. Vana-Levu 
die größten; 20837 qkm, 125402 €. [, Fig. 44.) 
Haupte Suma (Viti⸗Levu). Vgl Cuming 1881. 
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in RD. dv. Bayern, ziv. ) Fidſchinuß, f. Tahitinuß 


Fidücjie (lat.), Buverſichtlichteit, Kecheit; 
Fiit, f. Schmollig. 

Fiebeigefhwulft, ſ. Serfelgeiäitcu(n, 

Sieber (Febris), easgung er Körpermärme 
über 37,08. ; hohesF. über 40°. Oberite Grenze, 
die ofneßerftörg bes Lebens erreichtwerben fan, 
ift etiva 42%. Mit dem %. verbinden fich Atenı- 
beichleunigg, Pulsvermehrg (90/100 in der Mi— 
nute), bef. im Anfang Sroftanfälle. Das F. ift 
Folge einer Störung derWärmeregelg desKör— 
ders, bedingt durch ee od. Einwanderg dv. 
Spaltpilzen, vielleicht Heilfamer Borgang zu 
deren Beritörung. Unterſch.: Rontinuierf, (ans 
baltenbes), remittierendes (nadhlafjenbes), in- 
termittierendes (ausjegend.), reßurrierendes 
(wiederkehrendes) F. — Behandlg: Diät (f. d.), 
nit zu warme VBettlagerg, nad) ärztl, Anord⸗ 
nung Bäder oder F'Mittel (ſ.d.). Val. Buß 1878. 

Fieberheilbaum, f. Eucalyptus. 

Sieberkiee, ſ. Menyanthes. [biate; früher #. 

Fieberkraut (Helmfraut), Scutellaria; La-⸗ 

Fiebermittel (Antipyretica), bewirfen Ber« 
minderung der Wärmeerzeugung im Tranfen 
Körper: Chinin, Salicyl, Antipyrin, Antife— 
brin, Thallin. 

Fieber rinde = Chinarinde: S riudenbaum. 
|. Cinchona; S|wurzef, |. Gentiana. 

Fiedler, Bernd., Landihaitsg Trieft, 
«*3, 1816 Verlin. O Seinrih. ein um Fach⸗ 
u. Forthildungsſchuſſpeſen verbienter @, « '°], 
1833 Neiße, jeit 76 Schuldireltor Breslan. 

Field (fihld), O Zohn, F, « !%, 1782 Dublin, 
+22, 1837 Mostau. 13 reizvolle „Nocturnes‘ 
für Klavier. Cyrus Welt, Kaufmañ, « 2%],, 
1819 Stockbribge (Majjachujeits), legte 66 
das erfte Kabel zwiſchen Euglanb u. Amerika, 
+2], 92 Nem Dee. 

Fielding (figle), © Senrv, engl. /, * "ı 
1707 Sharpham-Bart (Somerfetihire), + Ho 
54 Liffadon, Sittenromane: „Tom Jones” ıc.a, 
Vgl.Dobjon 1883. @) Anthony Bandnkegop- 
Sen engl. Aquarellæ, «1787, + 1855 Wortfing 
(Suflez). . 

Fiepen, Schreien ber vom Bor gejagten Rehe. 

Fieramente (fiero, ital.), wild, ftürmifch. 

Fieschi lfjestij, ginfenpe Mlarca, »*/,, 1790 
Eorfica, machte *%, 1835 Attentat mittels 
Höllenmafchine auf König Ludwig Philipp, 
‚36 bingeridhtet. Vgl. Ducamp 1877. 

Fiesco (Fieschi), Giovanni £uigide’, Graf 
». £avagna, « 1534 Genua, ſtiftete eine Ver— 
jgwörung gegen Andreas Doria an, ertrant 
178, 42 im Hafen von Genua. Trauerfpiel von 
Schiller. Vgl. Antonio 1886. 

Fieföle (fie), O Zra Hiovanni eato An- 
gelico da (Santi Toſini), oft nur Fra Angelico, 
ital. &, 2 1387 Bichio im Mugello, + 1454 
Rom, Wiederherjteller der g in Italien. O 
Mine da, ital. Zlfrührenaifjance), 1431, in 
Nom u. Florenz thätig, + bier 1], 84. 

Fieföle jfjt=], ©, ital. Prov. Florenz, 2032 E., 
das alte Faeſulge. 

Fife [feif], Alexander Zilliam George Duff, 
Earl Dracduff, Herzog d., liberaler engl. Polis 
tifer, # '9/,, 1849, war 77/79 Mitgl. bes Unter» 
haufes, vermählte fich ?“), 89 mit Louiſe Dag- 
mar, ältefter Tochter des Prinzen v. Wales. 

Fife [feif), Ihott. Grafſchaft an der Nordſee, 
1329 qkm, 187320 €. Haupt® Cupar. 

Figäro, O der VBarbier von Sevilla, durch 
Beaumarhais Bühnenfigur, Opern v. Mozart 
u. Rojfini allgemein belant geworden. O Ein 
einflußreiche8 Pariſer Tagesblatt. 

Figeae fijchat), Arrondo franz. Depart. 
Zot, 6680 E. E. Kattunjabriken. 

Figueira en 8. Zutiãolfi — 
portug. Prov. Beira, an ber Mündung bes 
Mondego, 4239 ©. E. Seew. 

Figuẽraslſighẽ⸗l ou. @ fpan. Prov. Gerona, 
nade der franz. Grenze, 11912 €. 

guerad 9 Moracas, Pon Eflanisfao, 
fpan. repubfifan. Politiker, = 1%, 1819 Bars 
celona, Febr. Bid Juni 73 Minikterpräfivent 
der Republik, + ?'/,, 82 Madrid. 

Figürlich = bitdfich. 

Figueröla, Saureano, fpan. Politiler, « 4, 
1816, Prof &3 Mabrid, 68/71 Finanzminiſter. 

Figuier figieh), Kouis, franz. 9 u. Phar⸗ 


matolog, feit 1853 Prof. an der Pharmazies 
ſchule Paris, « Ri 19 Montpellier. /. 
igür (lat.), Beftalt; O in ber A begrenzte 
Zläde in ber Ebene vd. auf der Kugel (ebene 
8., Phäriſche %.). o® thytbmifhes melo⸗ 
diſches Ganzes, Teil eines größeren Ganzen, 

Figuräntlin) (©), ftume Perſon, Statift(in). 

Figuration (lat.), Durchführung bemegterer 
melodifch-thytämifcher Motive in der Kontras 
punftierung einer gegebenen Stimme. 

Figurenprlügen (Karreepflügen), vom Um⸗ 
kreis eines Feldes nad) der Mitte zu durch be— 
ftändiges Umkreifen fortfchreitendes Pflügen. 

Figurieren (fat.), mit Figuren ausſtatten; als 
etwas baftehen, oft mit berächtl. Nebenbebeutg. 

Figurierte Zablen, fortichreitende Reihen 
v. Sablen, deren Elngeiten zu einer Figur 
gruppiert werben köñen (Dreied, Künfed, Py⸗ 
ramidalzahlen 2c.). Diefelben entitehen durch 
fucceffives Sum̃ieren ber Glieder anderer arith⸗ 
metiſcher Reihen. Es ergiebt demnach die Reihe 
ber Dreitckzahlen 1, 8,6, 10,15... durch fuc« 
cejfive Addition der Glieder Die Reihe ber Py— 
ramidalzahlen, nämlich: 1, 4, 10, 20, 35... 

Si anleln = FidfchisYnfeln. 

Fittilten (lat.), Thongefäße. 

Fiktion (lat.), Erbiätung, Annahme. 

Filadelfia, © ital. Prod. Catanzaro, 4395 E. 

Silagramm, Waſſerzeichen im Rapier. 6 

Filameént (fat), Fadengewebe; (9) Staub⸗ 

Filanda (ital.) = Seidenſpiñerei. 

Filangieri -dicheri), Carto Fürſt v. $a- 
triano u. Herzog v. Faormina, neapolitan. 
General, « ?%, 1784 Ya Sava, 1848 Befehls⸗ 
haber der Erpedition gegen Sizilien, Statts 
halter der Inſel bis 52, 59,60 Präſ. bed Mis 
nifterrats, + *4,, 67 Bortict. 

Filaorinde, f. Casuarina. 

Filariden (Filariidae), Familie der Faden⸗ 
würmer. Schmarogen in d. Körperhößlen, dem 
Bindegetvebe, Magen u. Darm höherer Tiere 
u. ded Menfchen. Hierher der Guineawurm 
(Filaria medin. Gm.), unter ber Bindehaut des 
Auges bei den Negernand. Weftküfte Afrikas ꝛc. 

Silatörtum (lat,), Vorrichtung zum Zwirnen 
ber Seibe. 

Filatormaſchine (Dradtzähler), Vorrichtung 
zum Zählen ber Drehungen des Seidenzwirnd 
u. der Mobfeidenfäden. 

Silderfraut (Dorlertohh), ſpißköpfige Weiß⸗ 
tobhlvarietät, liefert den beiten Sauerkohl. 

Fildes, Luße, engl. Genrex u. Illuſtrator 
Zondon, « Ditober 1844. 

Filehne, Rreis® preuß. Regbez. Bromberg, 
a Metze, 4268 E. E. AG. Nahebei Pädagos 
gium Oftrau (Oftromo). 

Filet [filed], nehartiges Gefledht mit Knoten 
an den Kreuzungspunkten; zum Dantenpuß. 
Auch Lendenfleiich, Bruſtfleiſch vom Geflügel 
od. Rüdenfleifh) von Fiichen. 

Filia (lat.), Tochter; PL, im Tochterverhãltnis 
stehend, alsgweig einem Ganzen untergeordnet, 
abgezweigt &Flticche, F'lgeſchäft, F'le): F’tion, 
Einpfarrung einer Gemeinde als Tochterlirche; 
Gehorſamsverpflichtung dv. Ordensmitgliedern 

Filibe türt für Philippopel. [gegen Oberen. 

Filibedſchik türi Dorf In Makedonien; 
Ruinen v. Philippi, ſ. d. 

Filicaja, YBincenzo da, ital. Iyr. /, » 
1642 Florenz, + baf. ?4/,1707 Bife. Bf. „Italial 

Filices (Blur. v. fillx), Rarne. [Italia] 

Filieren Erz.), ausſpiüen, einen Ton auds 
halten, abziehen (fortgehen). 

Filiform (lat.), fadenisrmig. 

Filigran, Schmudgegenitände aus künſtlich 
zufamengelegtem und -gelötetem Gold⸗ ober 
Silberbraät. F’glas, j. Millefiori. F’papier, 
feines Papier mit eingeprägten Negmujtern. 

Filipepi, Aleſſ., |. Botticelli. 

Filippi, Zilippo de, ital. Reiſender (Perfien) 
n. Naturforfcher, « ?%, 1814 Mailand, Prof. 
Zurin, + %, 67 Honglong. 

Filipſtad, © ſchwed. Län Wermland, 3209 €. 

Vilĩus (fat.), Sohu; F. Sancti Petri, päpft= 
licher EHrentitel f. Fürſten; F. ante patrem, 
Herbſtzeitloſe (Colchicum). 

Fillx, Farntraut. a 

Filimore Hilmörl, Millard, 13. Prälident 
der Ber. Staaten v. Amerika, «*;, 1800 Sumer— 
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Hill (Staat New Yorh), 48 Vizepräf., 9, 50/%, 
53 Bräf., + %, 74 Buffalo. 

FBilofelle = Florettfeide. 

Filou (frz), lud), Spitzbube, Schurke. 

Fils, r. Neben’ vom Nedar, 53 km I. 

Silterpreffe, Preſſe zum Ausſcheiden von 
Slüffigleit aus fchlamigen Subftanzen, 

Bilteat, filtrierte Flüjſigkeit. 

Biltrieren (lat.), Treñen flüffiger und fefter 
Etoife durch einen poröfen Körper, meift Ba=- 
pierfitter, aud) Wolle, Kohle, Torf ꝛc. Vgl. 

Filure ſ-lühr = Geſpiuſt. (Krüger 1886. 

Filz, Durch) warmes Waffer u. Seifenlöfung 
bergefteltes Vlies von durcheinanderliegenden 
tierischen Hasen. Buerft zwiſchen Leinwand 
vorfichtig gebrüdt, dan ohne diefe Durd) fräf- 
tiges Kneten verbunden. 

iz, in SDeutſchland = Moor. 

Filzkrankheit, ſ. Erineum. 

gilmah, Malz mit langen Keimen. 

immel (9), mäñl. Bflanze des Hanfe. 

Binale (ital), Schluß(fag), ber lebte Teil 
mesrjägiger Kompofitionen In Sonatenform. 
$inalnote, Touita, Schlußnote. 
Binale-Darina, oberital. Hafenplag, Prov. 
Genua, am Liguriſchen Dieere, 3236 E. E 
Finäli, Gaſpare, ital. Staatsmai, « %, 
1829 Ceſena, 73.76 1. 8991 Uderbauminifter. 

Binanz'en, Staatseinkomen u. deſſen Ver— 
waltung. Hlgefege, Geſetze über die Staats⸗ 
einnahmen wu. sansgaben. Fiztefl, anf die Zien 
bezüglich. Sipertode, Beit, fir Die ber Staats— 
ah geſetzlich feſtgeſtellt iſt. Fone ledig⸗ 
ich auf Gelderhebg berechnete De, Slieren, 
Geld zulinternehmungen beſchaffen. Lehrbücher 
derwiffenrdaft v-Wagner, Nolcher3.U.1889, 
Eheberg 3.4. 91, Schanz „FlArdiv” 84 ff. 

Find v. Bindenftein, Karl WBilh., Graf, 
“2: 1714, + 2, 1800, feit 1749 Kabinens⸗ 
minitter Friedrich d. Gr., deſſen vertrauter fat. 

Findet, Kadriet, Freimaurer. / u. Berleger 
Reipzig,«??!,,1828 Kupferberg. Vgl. Geſchichte 
der Freimaurer 5. U. 1883 u. a. 

Sindelhäufer, Anſtalten für ausgejegte Kiu— 
ber. Erſtes 787 Mailand. Vgl. Levinftein 1888. 

Sindermeute, Meute d. 40/50 Hunden bei 
Treibjagd auf Schwarzwild. 

Fin de siecle (fr3.), (ang de Ka, „Jahr⸗ 
hunderts Ende“, biidl. Ausdruck für faule dem 
Untergaug, geweihte Zuſtände der Gegenwart. 
Findlav [:leh), © Ohio, RAmerika, 18553 €. 
Findlinge = rratifähe Blöcke. 

Fine (itat.), Ende. f 9, 1853 Nom. 

Zinelli, Garlo, ital. A, « *, 1782 Carrara, 
Fines herbes (fr3.), ee Kränterges 
miſch aus Eftvagon, Beterfilie, Kerbel, Schnitt» 
lau, Champignons; Küchengewürz. 

Fineffe (frz.), Schlauheit, oft mit übler Ne- 
Fingal, l in Mac Coul.  (beubedeutung. 
Fingalspöhle, Bafaltgrotte auf der Hebri= 
beninfel Staffa; 113 m lang, 1772 entdedt. 
Zinger (Digitus), ſ. Hand. 

Bingerentzundung (Umlauf, Yingerwurm, 
Panaritium), Bereiterung unter Der Haut der 
Finger durch Eindringen von Verumreiniggen 
entftegend. Behandlung: Eröffnung Durch dag 
Meſſer fhon vor Reife. Vgl. Roſenbach 1885. 
Finger hirſe (Digitarie), f. Pauicuin. S- 
Öut, |. Digitalis. % Autdfau — Berliner Blau. 
Fkrampf = Schreibkrampf. 
GnGEreaniDeN, übermäßige Veräſtelung 
der Wurzel der Wafjerrüben, entfteht bei 
zu häufigen Anbau auf dem gleichen Boden. 

Fingerlinge (&), mit dem Etenerruder ver= 
bundene Metallhalen für deſſen Drehbewegg. 

Fingerfag (Apptilatur), Urt u. Weije der 
Anwendung der Finger in ber 9, für Ton— 
gebung, Gtärfe u. Klangfarbe von großer 
Fingerfteine = Belemniten. Wichtigkeit. 

Bingertier nn Chiromys madagasca- 
riensis), Halbaffen, träged Nadittier auf Dias 
bagasfar, 45 cın I. 

Fingerwurm, f. Fiugerentzündung. (cheln. 

Bingieren (lat.), en erbichten, erheus 

Bingu (Fingoe), Zweig des Kaffernvolfß in 
Suftifa, bei Wort Elizabeth. 73000 Köpfe. 
Be wi beenbigen. 

iniermafchine, Fräsmaſchine der Uhrma— 
her zum Bearbeiten der Heinen Zahnräder. 


Finis— Zinin)land 





Siunmarken— Firmian 
744 





743 

Finis (lat.), Ende, Untergang. F. Poloniae! 
hi Ende! Kosciuszko fälichl. zugefchrie= 

ener Ausruf (X bei Maciejomice !%,, 1794). 

Siniffinge (frz.), ("Bahfh], Feiu⸗, Schlußs, 
bearbeitg; Fleur [=Bödr], Dufterzeichner, ber 
die Deffins für Weberei, Gtiderei, Druderei 
im einzelnen ausführt (Fliers). 

Finistere -tähr), frz. Deyart. Bretagne, 
6722 gkın, 727012 &.- Haupt® Duimper. 

Sinisterre, Kap im NW. v. Spanien, 580 
m; %, 1748 u. %%, 1805 Geefiege der Eng- 
tänder über die Franzoſen. 

Finito (ital), Rechnungsabſchluß. 

Fink, D Hottfr. Biſh. Baelehrter, « "1,1783 
Sulza, +77, 1846 Halle. Muſital. Hausſchatz“ 
8.4. 66. 8 Ehrift., 3, +91, 1831 Dettingen; 
Orgauiſt EBlingen. Orgel- u. Gefangsmerte. 

Finken (Kringillidae), Sperlingsartige:Sipz- 
pen der Amern, Kreuzſchnäbel, Gimpel, Gir— 
lige, Kernbeißer, Beifige, Hänflinge, Edelfinten 
u. Spatzen; meijt Körnerfrefjer, liebl. Säu— 
ger, bef. Ebel. u. Beifige, u. vorwiegend 
Standvögel bei und, auch Buch- u. Bergfint, 
Zugvögel. 

Finkenbeißer (Dorndreher, Neuntöter, En- 
neoctonus collurio), Laniiden; bie haufigſte 
der deutfhen Würgerarten, bei ung v. April 
bis September. 

Finkenhabicht, f. Sperber. 

Finkenkönig, |. Kernbeißer. 

Finkennetze (L), Kaften ven Regelingen ent- 
lang für die Aufbewahrung der UANDEENEN: 

Sinfenritter, deutiches Volksbuch des 16. 
Jahrh., entHält unmöglicdhe Abenteuer (1560). 

Finkenſtein, |. Sind v. Zindenftein. 

Fintenwärder, hamburg. Drtichaft auf einer 
Eibinjel, 3033 E. Sdifibau, Schiffahrt. 

Finlay [finteß), George, engl. Bhilfellene u. 
w/, = 2, 1799 Faverſsham, Kent, + *%, 
1876 Algen. Bf, „Hist. of Greeve from itg 
eonana by the Komaus to the present time“ 
77 VII. 

Fin Mac Coul, Held d. gätiichen Gage, uns 
ter dem Namen Re in bie fchott. Sage über- 
gegangen u. v. feinem Sohn Dffian bejungen. 

Finne, |. Ale u. Bandwürnier. [386 m. 

Finne, Bergrüden preuß. Regbez Merjeburg, 

Finnen, mougolenäßnt. Völterfhaft im N. 
der Alten Welt, zerfallen in 4 familien: Agri- 
ſche J. (Dftjalen, Woguten, Magyaren), Buf- 
Barifhe Z. (Ticheremiijen, Mordwinen, Tjchu⸗ 
waſchen) Fermiſche g. (Bermier, Syrjänen, 
Wotjälen) u. F. im engeren Siñe (in ihrer 
Spradie Suomaleinen). Die %. befien eine 
eigene Sprache: Suomt, bie in den tamalti- 
fen u. kareliſchen Dialelt zerfällt. Vgl. fin- 
nifhe Sprade u. Litteratur. 
Finnen(Perlkrankheit, Hirſekrankheit), Krank: 
heit der Schweine, entſteht durch die Fiñe eines 
Bandwurmis des Menſchen Finiges Schweine— 
fleiſch ſtark gekocht unfhädlidy, ſonſt Urſache 
zum Bandwurm beim Menſchen. 

Finnfiſche (Furchen⸗ Schnabel= od. Röhren⸗ 
wale, Balaenopteridae), Familie d. Fiſchjäuge⸗ 
tiere, ausgezeichnet durch zahlreiche Furchen 
an der Bauchſeite. Rückenſloſſe vorhanden. 
Hierher: Buckel-, Fiñ⸗, Zwerg-, Som̃erwal, 
Sild, Keportal. Geben Thran. 

Finnischer Meerbufen, Bufen der Oftiee, 
5w. Eſthlaud u. Ziitland, 370 km L., 50/110 br. 

Finniihe Sprache u. Litteratur. Die f. 
©. gehört zur altaifchen Gruppe u. zerfällt in 
2 Dialelte, den tawaſtiſchen (Schriftipr.\ u. den 
tareliſchen. Gramatifv. Lifalvy 1876, Lexikon 
v. Loñrot 66/82 11 Die Litteratur beſitzt Volls— 
lieder, (hrsg. d Löñrot), Märchen, Balladen, 
Sprichwörter, auch ein Epos „Kalewala“. Im 
19. Jahrh. gefördert durch bie Fiñ. Littera= 
turgeſellſchaft in Helſingfors. Unter den neues 
ren Dichtern bejonbers U. E. Ahlquiſt. 

Finnland, Großjüritentum im NW. von 
Rußland, durch Berfonalunion mit diejem 
verbunden, hat felbjtändige Verwaltung und 
eigene Bejehe, 373604 qkm, 2412135 Eiv., die 
meift Qutheraner und Finnen (f. d.). Das 
Land wird von der Zinniſchen Seenplatte 

füllt u. Hat Helſingfors (Mniverfität), früher 

(bo, zur Haupt®. Hauptbeſchäftigung: Berg⸗ 


nduftrie: Baummollipiiierei, Brañtwein-— 

renerei, Eifengießerei. Poftt. Einteilung: 
8 Oouvernements. Landesmünze Marfa = 
819. Maße u. Gewichte metrifch. Finnahme 
w. Ausgaße (1393): je 47227479 ..; SOuld 

(1887): 75287159 46; Heer (Frieden): 6020 
Dan. E. (1893): 1987 km. Wappen [%, ig. 
45). Landesfarben: rot u. gelb. Die Ver- 
waltg F's führt ein Senat, an deſſen Spige ein 
Generalgouverneur fteht. F. früher ſchwediſch, 
ftet 1721, 1743 u. 1809 früchweije an Rußland. 
Vgl. Topeliuß 1888, Schybergion w 87/89 IT. 

Binin)marfen, tördlichites norweg. Amt, 
Zappland, 47397 ykm, 29341 €. 

Finow, 1. Neben der Oder in Brandenburg, 
45km I. B.-Hanal zw. Havel u. Oder, 70 kın l. 

Finſch, Otto, % (Bapageien), = #5 1839 
Warmbruñ, bereijte 76 das weſtl. Sibirien, 
79:82 polynefifche Inſelflur, 82/85 Neuguinea 
u.die benachbarten Inſeln. Eihnologiiches. /. 

Finſchhafen, Hafen, Kaiſer Wilhelms-Land, 
Neu⸗Guinea. 

Finſchpapagei, ſ. Hatengimpel. 

Siniteraarborn, höchſter AMim Berner Obers 
laud. 4275 m. 

Sinfterberg, A in Thüringer Walde, 947 m. 

Finſter⸗Metten, die am Vittwoch, Doñers— 
tags und Freitag in der Karwoche abgehals 
tenen vier bis fünf M., wobei die 18 Kerzen 
allmählich ausgelöfcht werden. 

Binftermünz, enge Felsſchlucht im Unter: 
Engadin, zw. Graubünden u. Tirol, 1106 m. 

Sinfterwalde, © preuß. Regbez. Frankfurt, 
Kr.Luckau, 8829 E. E. Brauntohlen. AG. RBN. 

Sinftingen (frz. Seneftange), © Lothringen, 
Kr. Saarburg. a/Saat, 1129. E. AG. 

inte (ital.), Ausflucht; beim KechtenSchein= 
angriff zur Täuſchung 

Ftoravdnte, Bafent., %, +1770Rom, +2%, 
1837 Capua, päpitl. Kapellmeifter, 49 tom. 
Dpern („Dorffängerin“ u. a.). 

Fiorelli, Hinf., ital. Archäolog, « %, 1828 
Neapel, jeit 60 Leiter der Ausgrabungen in 
Pompeji, Generatdir. der ital. Diufeen. /. 

Fiorenzuola d'Arda [fjoren:), © ital. Prov. 
Piacenza, am Arda. 3231 E. E. 

Fiorillo, D Janazio, $, « 11, 1715 Neapel, 
+3uni87 Sriplar. Opern, Dratortum,Sjacco* 
u.Richenwerle O Federigo, Biolinift, Sohn 
dv. (D, + 1753 Braunjchiveig, f 1824 Amſterdam. 

Fioringras, |. Agrostis. 

Hiorituren (tal), %, Verzierungen. 

Fircks, J heod. v., Publiziit (Pfeud. Schedo⸗ 
N ‚1812 Kalwen (Kurland), +?8/,,72 

teöden, „Etudes sur l’avcnir de la Russie‘. 

Firdüſi (eigentl. Adul-Häafım Zanſur), ber. 
pers. / Eyiter, « 939 unE. bei Tus, + daf. 1020. 
Verf. des „Schähnäme” Königsbuch) int 60000 
Doppelverjen bis 686. nC. Uberfehtv. Schaf 
3.%. 1877, Ausg. v. Vullert 78,84 III. 
Firenki (türk.), Sranten, d.h. Europäer. 
Firenze, (ital) = Florenz. 

Fire-test (engl.) Ifeir-), die geeichte Ent» 
zündungstemperatur des Petroleums. 
Firkin, ehem. engl. BViermaß, 40, 1, auf 
Gewicht, Butter 25,,, Seife 29 kg ıc. 
Firle, Walter, (Greilihtg, * ?*, 1859 
Bredlan. Beginnen, Troͤdelei. 
Firlefanz, Art ländl. Tanz, dañ albernes 
Firlot, altſchott Hohlmaß, 3652,1. 
Firm (at), feit, fißer. Fiität, eftigteit, 
Ausdauer. 

Firma (lat), Name, unter dem ein KaufmaR 
Geſchäfte betreibt undUnterſchrift leiſtet; muß 
beim Amtsgericht, in deſſen Bezirk das Geſchäft 
ſich defindet, angemeldet werden. Bei Altiene 
geiellichaften muß der Gegenjtand des Unter» 
nehmens bezeichnet fein. . 

QIEImRaNMB EEE) DERSTEHE NUDE. j.Himel 
Firmamentftein, f. Opal. Firman,i.germärt 

Zirmelung, Firmung. 

Firmenich: Nicharg, Jod. Matthias, +, 
Germaniſt, «2/, 1808 Köln, 7%, 89 Potsdam. 
„Bermantend Bölterfiimen” (Dialektproben). 

Firmenregifter, Handelsregiſter. 

Zienian, O Leopold Anton Grafv., Erz⸗ 
bifchof von Salzburg, = *"/, 1679, vertrieb im 
Winter 1731:32 30000 Proteftanten, + %]ıo 44. 


bau, Fiſcherei, Jagd, Schiffahrt m. Viehzucht. @ Karl Hof. Graf v., öfterr. Stantöman, 
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«8, 1716 Deutichmet (Tirol), 56 Mitnifter der 
Lombardei; + ?%, 82 Mailand. Kunjtjürdernd. 

Birmieren, im Namen eier Firma unters 
zeichnen. 

Firminy, © franz. Dep. Loire, 14811 E. E. 3. 

Firm(el) ung, kath. Sakrament, worin den 
Seraufien der h. Geiſt mitgeteilt wird. Hand- 
auflegung, Gebet u. Salbung durch den Biſchof. 

Firn, törniges Eis der Hochgebirge, aus dem 
ſich mit der Beit Gletſcher bilden. Z'er. ſchnee⸗ 
u. eisbedeckte Häupter hoher Berge. Z'bruch, 
zahlreiche, vegellofe Kluͤfte im F. 

Firnekorn, — Korn. 

Firnewein, (Firnſiger Wein), alt. abgelager⸗ 
ter Wein mit eigentiim!. Geſchmack (Firufe). 

Firnis, Zlüjfigfeit, die düñ aufgetragen butd 
zu einem durchſcheinenden glänzend. Überzuge 
eintrodnet, der in Waſſer unlöslich iſt. Durch 
Kochen vd. Öfen mit Blei⸗ oder Bintoryd od. 
Braunftein (HF-F.) u. mit Harzen (LaE-3.) 
Jergeftellt ; dient zum Schuß u. Verſchönerung. 
#daum (Firnisſumach), j. Rhus. F'papier, 
mit Leinölfirnig getränftes u. getrodnetes Pa— 
pier zum Paufen ; auch Verbandſtoff. S'ſtein, 
Bernftein zur F'jabrikation. Z'tuch,— Wachs⸗ 
tuch. Vgl. Andés 2. A. 1892. 

Firnkaar, gewaltige Mulden zwiſchen Fels— 
tärmen des Hochgebirges, bilden oft Firnnieere. 

Firnmeere, die von irn bededten Flächen 
und Mulden der Hochgebirge. 

Firft, = Berggipfel; obere Dadlante. 

Firth (jörh), in Schottland Bezeihnung für 
die tief ins Land einjchneidenden Meerbüſen. 

Firuzpur (Ferozepur), Distrikt indobrit.Prov. 
—321 7128 qkm, 650519 E. Haupt O F., 
50437 E. 

Fis, (8), F. duxch erhöht. Fis dur-Alkord = 
Eis, ais, cis; Fis moll-Altord = fis, ais, cis; 
Fis dursTonart, 6 porgezeichnet; Kis molls 
Tonart, 3} vorgezeichnet. 

Fiſch, D (/), Sternbild des ſüdl. ga 
unter Sieinbock u. Waflerman. @ In der 
altchriftlichen Kunft Symbol für Chrijtus 
(Ichthys). Vgl. Achelis 1888. 

Fifhament, © niederdjterr. Bez. Brud, an 
derMündung derFiſcha in d. Donau, 2317. E. 

Fiſchart, Joß. Mentzer), Dichter u./,»c. 
1550 Strapdurg, Amtmanı Forbach, +89, vor⸗ 
wiegend Gatirifer („Das Zlückhäfft Schiff“: 
„Blöhhap" zc.). Werte hräg. v. Kurz 1866/78 ILL; 
Kürſchner, D.N.2.BDd.18 O0]. SgtMeufe: 

Fiſchauge = Adular. (bach 1879. 

Fiſchaugenſtein, f. Apophylit. 

Fiſchbach, Torf preuß. Negbez. Liegnig, Kr. 
Hrfberg, 1125 E. 

Fiſchbach, DIoß., Genres u. Landjda tags, 
“8, 1797 euienng bei Krems, + , 1870 
Münden; O Karl v., A, « :°], 1821 Hohen: 
geim, 66 Oberforftrat Cigmaringen. „Lehrbuch 
ser Horjmviifenichait” 4. U. 86. O Friedr., 
Irnamentift, * 10, 1839 Aachen, 82 Direktor 
der Kunſtgewerbeſchule St. Gallen; „Orna= 
mente der Gewebe“ 74/75; „ww der Tertil: 
indujtrie" 83 u. v. a. DEE ne on Sail 

Fiſchbai, Sroße (Tigersdai), Buien ar der 

Fiihband, !Einiegband), eifernes Band an 
Fenſtern, Thüren zurBefeitigung in d.Ungeln. 

Fiſchbein, Barten, im Oberliefer der Wal: 
u. Fiñfiſche. Der Fiſch Hat c. 500 brauchbare 
Barten c. 34 m I. Claftifh; zu Echirmge- 
hellen, Korjetiftäben ıc. Erhißzt läßt ſich F. 
zu allerhand Gegenſtänden formen. Indig⸗— 
niſches F. (Hornfiſchbein) aus Buenos Ayres- 
Hörnern. Walloſin, künſtl. Feaus mit Kaut— 
ſchut imprägniertem ſpaniſchen Rohr; Kora— 
lin, zufamengedrehte Agavefaſern für Korſett⸗ 
jtübe, Weißes F. = Sepia. 

Fiſchblaſe Wr ſ. Fiſche. 

Fiſchbrot, a 

Bifche (Pisces), Klaffe der Wirbeltiere, mit 
rotem faltenBlut; ausſchließl. Kiemenatmung; 
Herz einfach, ausVorhof und Kater beitehend; 
Extremitäten zu Sloffen umgebildet, paarige 
Floſſen an Bauch u.Bruft; unpaarige Rüdenz, 
Schwanz, Afters u. Fettfloſſe; Schwimblaſe, 
die Hebung u. Senkung erleichtert, aber bei 
einigen der beften Schwimmer fehlt; Bedeckung 
Schuppen, Knochenlörner, Knochenplatten. Le⸗ 
derhaut mit tontraltilen Pigmentzellen u. ſehr 
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entwidelten Siñen. Die meiſt. %. Fleiſchfreſſer 
u.Bugtiere, wandern zur Laichzeit In die Flüſſe 
od nach ben Küften u. bie Märchen zeigen dañ 
lebhaftere garben od. Hautwucherungen; Eier 
ungem. zahlreich, werden imWaffer befruchtet. 
See-Z. ber 8000 Arten, Süßwaffer-F. ilber 
2270 Arten; Bille 7 tmorunter die äfteften 
Repräjentanten der®irbeltiere in den ältejten 
Schichten, Über 1400 Arten (Plakoiden, mit 
einzelnen vertnödherten Schmelzplatten; Kte⸗ 
noiden oder Kanıjhupper mit am freien Ende 
gesähnten, Cylloiden oder Rundichupper mit 
ungezähnten Schuppen). Sie werden ein- 
gel in ſechs Unterflaffen; 1) Teleostei, 

nochenfiſche: Physostomi oder Edelfiſche, 
Schwim̃blaſe mitQuftgang dahin, Apodesohne, 
Abdominalia mit Buuchfloffen, Physoclisti, 
Lepbotranchii (Bilſcheltiemer), Plectognathi 
(Hafttiefer), Acanthopteri (Stadelflofier), 
Pharyngognathi (Schlundfiefer) u. Acanthini 
(Weichflofjer) ; 2) Ganoidei, Schmelzſchupper; 
3) Dipnoi, Kurchfiſche;: 4) Chondropterygii, 
Kitorpelfloſſet: Selachü (Plagiostomi, Quer⸗ 
mäufer), Holocephali (Ehimären); 5) Cy- 
clostomata, Rundmäuler u. 6) Ieptocardii, 
Röhrenherzen. Vgl. BünthersHayet Hand: 
buc der Jchthyologie, deutfch 1885. 

Fiſche, () © Sternbild in der Nähe der 
Eliiptit, @da3 12. gegen des Tierkreiſes: X. 

Fiſchechſe, |. Ichthyosaurus. 

Fiicheln, Dorf, rheinpr. Regbez. Düffelborf, 
Landkr. Erefeld, 6659 E. Seidenweberei. 

Fiſcher, D Hannibal, gen. der Flottenfiſcher, 
weil er 1852 die deutiche Flotte verfteigerte, 
* 1784 Hildburghaujen, 831/48 Regieruͤngs⸗ 
präs. v. Birfenfeld, 53/55 lippiſcher Miniſter, 
+ #1, 68 Rödelheim. @Jofef Anton,  tirdhl. 
Richtung, #*%/, 1814 Oberftdorf (Bayern), feit 
30 in Münden, + *9, 59. © Karl Ludwig, 
« 1816 Saiferdlautern, + ?%, 71 Hafiover. 
Mänerhöre O Joh. Georg, /, * "%,, 1816 
Groß⸗Süßent Wilrttem erg), penj.Prof. Stutt- 
gart. Gedichte, Dramen 2c. O KHeinrid, 9, 
#9), , 1817 Freiburg i. Br., dort jeit 54 Prof. 
1286. © Auno, &, + **), 1826 Sandemalbe, 
56 Brof. Jena, 72 Heidelberg. „Gel. der 
neueren Philoſophie“ 5277, VI, „Kritik der 
Kant. Bhilojophie* 85; Schriften über Schiller, 
Leijing, Kant, Spinoza, Goethes „Fauft” ꝛc. 
[&, 192.) O Karl Augufl, Orgelvirtuos, 
Drganift an ber Dreitönigslirhe Dresden. 
+1829 Eberadorf. O TheoBald, @, « *'), 1846 
Kirchſteiz b. Zeig, 77 Prof. Kiel, 83 Marburg. 
Reifen in d. Mittelmeerfändern u. in NAfri— 
fa. © £ndw. Hans, E u. Radierer Wien, 
«2, 1848 Salzburg. (10) Guſtav Adolf, Afri⸗ 
tareifender,«*/,1848 Barmen, + '?/,,86 Berlin; 
76 Djtäquatortalejrifa, 86 frugptlofe Unter: 
nehmungen zur Auffindung Emin Bafchas, / 
83. (U) Emil, 2, «9, 1852 Euslicchen, 79 
Prof. Münden, 82 Erlangen, 85 Würzburg, 
92 Berlin. Organ, Chemie; Zucderiunthefe. 

Fiſcher v. Erlach, Zob. Bernhard, A 
(Burod), « 1%, 1656 Prag, + °/, 1723 Wien. 
Schloß zu Ehönbruf und Entwürfe vieler 
Wiener Monumentalbauten. @ Sof. Ema- 
nuef, Cohn v. OD, A, ⸗ 1695, + ”%, 1742. 

Sifcherei, der Fiſchjang als Erwerbszweig. 
Bilde u. natärl. Siſcherei auf offenen Ge— 
wäijern; Angel-F., zahme od. Rünftl. Feih- 
$., Koppeififderei, die mehreren PBerjonen 

emeinfam zuſteht; Küften- u. Soßfee-F. ıc. 
Sites der Seefifcherei in den Vereinigten 
Staaten von NAmerila 375 Mitt., England 
253 Mil., Frankreich 70 Mill. Norwegen 24,, 
Mid. A. In Deutihland überſteigt die Ein 
fuhr die Ausfuhr. ©. auch Fiſchzucht. Val. 
v. dem Vorne 3.%.1885, Meyer, Handbuch des 
Fiportd 81. 

Fiſcherring, Siegel des Papjted, auf einer 
Seite Petrus u. Paulus, auf der anderen der 
Name ded Papſtes. Der Name geht auf Betrug 
zurüd, defjen Gewerbe Fijcherei war. 

Zifcherftechen, Seit der Fiſcher, bei dem fie 
fich mit Stangen ins Wafler zu ſtoßen ſuchen. 

Fiſchfluß (Großer), D a’ in NAmerita, fällt 
ins Nördl. Eismeer. @) (Fiih River), a in der 
Kaptolonie, geht in den Ind. Ozean, 600 km I. 
O ſ. Aub ®@. 


Fiſchguando —Fitz *F 
IT —— — 
Fiſchguano, aus gedörrten u. gemahlenen 
Fiſchen beſtehendes Düngemittel (Norwegen 
2c.), 3160, Phosphorſäure, 5/12%, Stickſtoff. 
Sirhhaufen, Kreide preis. Regbez. Königs⸗ 
berg.a/riichenHaff,2874 E.E.RBN.AG.Hafen. 
Bifchhaut, gegerbte Haut des Haifiſches, rauh 
u. — zur Betleidung v. Hatdgriffen, für 
Galanteriewaren, zu Cha rin ꝛc. 
Fiſchbof, Adorf, oͤſterr. Politiker, «/,, 1816 
Althof, 48 Mitglied des Reichsrats u. Mi- 
nifterialrat, 93 Emersdorf b. Klagenfurt. 
Fiſchkãſe, gepreßter, getrodneter u. mitWachs 
überzogener Sildrognen; v. den Dardanellen. 
Fiſchkoͤrner = Kodelötörner, |. Anamirta. 
Fiſchlãuſe, Shmarogertrebie, die auf leben» 
den Fiſchen Haften. (Bodden in Pom̃ern. 
Fiſchland, Küftenftrid) zw. Oſtſee u. Saaler 
Fifchleim = Haufenblaje, |. Leim. 
Fiſchmehl (Fiſchbrot), Gebäd aus gemahle- 
nem Dorſchfleiſch; ſehr nahrhaft; Hält ſich fehr 
lange, daher ais Proviant. Bel. v. den Lofoten 
Fiſchöt > Tran. [in den Handel. 
Fifch otter (Lutra), Raubtier ; zahlr. Arten, 
laufen u. ſchwimen vorzligl., geichäßtes Pelz⸗ 
wert. L. vulgaris (Flußotter), unfere F., der 
ifchzucht ſeht ſchädte; L. canadensis, fanad. 
tter, Pelz dunkler, feiner und glänzenber. 
Fifchperlen, mit Perleneſſenz Hergeftellte 
Fifchjaugetiere > Wale. [fünftl. Perlen. 
Biichfaurier, j. Ichthyosaurus. 
Fiſchſchuppen, knochenähnl. Schilde der meis 
ften Fiſche von perlmutterartigem Glanze. 
Schu Bein herkneiaRge geben bie erleneſſenz. 
Fiſchſchuppenkrankbeit (grch. Ichthyosis), 
Neigung der Haut zu vermehrter Hornbildung 
Stache ſchwelnmenſchen). Starke Abſchuppg. 
Dunkelfärbg der Haut. Selten heilbar, aber 
Fiſchtbran, |. Thran. luͤngefährlich. 
Fiſchzucht, Rünnfie, tünſtl. Befruchtung, 
Bebrütung u. — der eßbaren Fiſche u. 
Herbeiflihrung der Möglichteit, die befruch⸗ 
teten Fiſcheier bei entſprechender Verpackung 
verfenden zu köñen. Erſte Anſtalt in Hüningen 
(Eija$) 1852. Vgl. Vogt 2. X. 1875. 
Fiſettholz (Fuftit: od. HalbHolz) vom Rhus 
ootinus, zum Gelbfärben v. Wolle u. Leder. 
Fir (Ri), Hamilton, amerif. Staatsmañ, 
«21, 1808 New York, 69;77 Diiniiter des Aus⸗ 
wärtigen, + ';, 93 New ort. j 
Fifber (Fiicher), John, « 1459 Beverley, Bi» 
ſchof v. Roceiter, half Heinrich VIII. bei Ab⸗ 
faſſung jeiner Schrift „De septem sacramen- 
tis*, 1535 enthanptet. Vgl. Bridgett 1888. 
Fiſimatenten, Flauſen 
Fisis, F durch >< doppelt erhöht. 
Fiſiſtock Alpenſtock der Berner Alpen 2943 m. 
Fiskaliſch (iat.), dengFiskus betr. ihm gehörig. 
Fistun:Koflen, yal des FJes Namjen in 
Norwegen, 45 m g 
Fiskus (lat. Gelbtorb“), der Staat als Ins 
Hader v. Vermögen u. Vermögensredten, jeht 
dem gemeitten Necht unterworien. [3054 E. E. 
Fismes [ihm], © jranz. Depart. Marne, 
Fiiole, Feuerbohne, j. Bohne. 
Filfıl (lat), fpaltbar. es Klauen. 
Fiſſipeden Aai.), Spaltfüßer, Tiere mit ges 
Fissirostres, |. Spaltſchnäbler. 
Filfür (lat.), Spattung, Riß eined Knodjens. 
Fiſtel, O (Fistüls), unnatürlicher, bef. durch 
Eiterduͤrchbruch eniſtandener Kanal v. einem 
Organ zur äußeren Haut oder einer Schleim: 
baut. (B), Kopfftiite. : 
Fistulina hepatica (Zungen, Leberpilz, 
Blutſchwam̃), Pilze; giebt blütrote Tropfen; 
jung eßbar; an alten Laubholzftäften häufig. 
Fit (engl.), fertig (zum Reñen, v. Pferden). 
Fitchburg [Ati], Sin Maſſachuſetts, Nord- 
amerita, aNejhun River, 22037 €. E. 
Fitger, Arthur, gu. / Brenten, « *,, 1840 
Deimenhorit ; Trauerfpiele („Die Heze“), Ger 
Fitis, j. Laubſänger. [didte u. a. 
Bittig, Rudolf, R, «*,, 1835 Hamburg, 68 
— Göttingen, 70 Tübingen, 76 Straß⸗ 
urg; organiſche Chemie. 
Fittin Herm., ai, + 2", 1831 Mauchen⸗ 
heim (Balz), 62 Prof. Halle. Reichszivil⸗ 
progeß“,7..90. „MReichSlontursreht”,2..83. 
Fittri, See in Wudai, mittlerer Sudan. 
Fig, altnormän. Wort = fils, Sohn, dem 
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Eigennamen vorgejegt (oft uneheliche Ab: 
Zunft bedeutend). 

Fitzgerald [-dicherreld], (DEdW., Lord, »’d],, 
1763 Schloß Tarton, wegen feiner Verband: 
Iungen mit dem Pariſer Direktorium zur 
Losreißung Irlands verhaftet, nahm ih 1i, 98 
ba8 Leben im Gefängnis. Percy Hetdring- 
ton, engl. /, Nehtdanwalt London, » 1834 
Fane Valley (Arland). Nomane, /w. 

Sitzherbert, Maria Anna, » ?°, 1756, 81 
heimlich dem Prinzen dv. Wales (fpäter Georg 
IV.) angetraut, + 2°, 1837 Brighton. 

Fitzinger, Leop. Jof. Srz. Jotz, ra 
1802 Wien, +2,84 Hiebing; 44/61 Kuſtos am 
et Hoimatwralientabinett; verdient um Sy⸗ 
ftematit der Haustiere. /. 

Fitzjames [:dihehms]), ſ. Berwick. 

Fidpatrick SIT. Zohn, iriſcher Ww/, * "a 
1830 Dublin, 76 Prot. der ixiſch. Atademie bat. 

Fitzroy [-reu], Rob., Begründer der mes 
teorologifchen Telegraphie, «®/,1805, 54 Vor⸗ 
ftand des meteorolog. Zentralamtes London, 
+°% 65 Norwood. Hräg. der jährlichen „Me- 
teorologica) Observationa® 59}. /. R 

Fitzroya natagonia, Koniferen, Chile; 
von ihnen das rote Dauerhafte Ailerceholz. 

Fitzwilliam !suinjäm), D William Graf 
Wentwortf-F.,engl.Stantsman, «0,1748, 
+9,1833 ; 1794 1.1806/7 Präſ. des Geh. Nut, 
1795 Kurze Zeit Vizekönig v. Irland. O Wil- 
Kam Charles WBentwortf-%. (früher Lord 
wwilton), Sohn v. @, « */, 1786, Unterhauds 
mitgl. (Whig), + *,, 1857 Wentmorth Houfe. 

Fiunte hiene), Ö (deutſch: St. Veit am 
Flaum, froat. Reta) tgl. ungar. Freio a Fiu⸗ 
mara u. am Qutarnerogolf, 29494 E. F. reis 
Hafen, Handel ıc. Modrus Fiume. 

Fiumicino [fumitichino], Hafen, ital. Prov. 
zum: am F.-Kanaf ı. Tyrrheniichen Meer; 
604 E 


Fir (lat.), 9 feſt, unbeweglich. @ (A) feier: 
beftändig. Fe Zdee, Art Geiftesitdrung. S'e 
Fuft, Kohlenfäure. Fer Kauf, jelter Kauf. 

Fixa vincta (lat.), Bubehör eines Grunds 
ſrücks, welches erd», band», wand-, ınalterz, 
niet= und nagelfeft ift. 

Fixen, Beitgeihäfte an der Börfe machen; 
durd) Vertäufe auf die Baiffe wirten. Siaer, 
Baiſſier. 

Fixieren (lat.),befeftigen, feit ins Auge faſſen. 

Fixierſalz, unterſchweſligſauresNatron, zum 
Fixieren von Photographien. 

—— Yſacidus, /, *81721 Ach⸗ 
leuthen, + 2%, 91 Kremsmünſter. Mönd). Be 
rechnete die Entjernung der Solie aus dem 
Venusdurchgang 1761 und 1769. 

Firofen, jtehender Kalkofen. 

Fixpunkt, nach feier geometriichen Lage 
Durch Zubeziehungiegen zu einem Normale 
puutt örtlich Deseleäneter Punkt. 

Fir-Sterne (stellae fixae «= angeheftete ©.), 
die große Mehrzapl der ©., bie tm Gegenſatz 
sn Planeten u. Konieten ihre gegenfettige Stel: 
dung jo inafam ändern, dab dies erſt nad) 
längerer Belt bemerft wird, Die F⸗S. find 
felbftleuchtende Sonen in jo großer Entfer- 
Kung, daß fie in den beiten Fernrohren, wo 
das durch die Unruhe der Luft bedingte Fun⸗ 
keln und Glivdern wegfält, nur al® Buntte 
eriheinen. Einteilung der F-S. nad) ihrer 
Scligleit in Größen; die ©. 1.6. Größe find 
dem bloßen auge fihtbar ; mehrere Haben ver- 
änderfides Licht. 206. 1. Größe, etiva 200000 
bis zur 9. Größe u. ſchätzt die Anzahl bis 
zur 15. Größe auf 140 Mill. Der uns nächſte 
F'ſtern ift iiber 8 Billtonen geograph. Meilen 
entfernt. Sein Licht braucht bis zu und 6, 
Jahre. Bon c. 10 F⸗S'in iftd. Entfernung ante 
nähernd ermittelt. Gänzliches Verfchtwinden 
von F.⸗S'n ift nicht ficher beobachtet, dagegen 
erihienen eu (temporäre F.) c. 20 in2 Jahr⸗ 
taujenden. Sehr viele %. haben periodiih 
veränderliches Licht (deranderliche F.). Vgl. 
Peters 1883, Klein (Atlas) 87. 

Fixum (lai.), feſtes Gehalt. 

zn [Rob], Sippoſ. Louis, N. Paris, 
«23/1819 dafeldft. Um Sptit, Elektrizität, 
Photographie ıc. verdient. 
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breite Bergflächen, auf denen infelartig Kup— 
pen und Gipfel aufgelegt find. 

Fjords (dän.), tiefe, ſchmale, meift v. ſteilen 
Felswänden begrenzte Meerbufen. (Florxin). 

FI Dy Zeichen für Fluor; Ablürzgf. Gulden 

F.1.2. (Fiat lege artis), auf Pillenrezepten, 
es werde kunſtgerecht bereitet. 

Slaafen, Shupmittel für Wafferdärtte aus 
Flechtwert, Weidenruten. 

Flabellum (fat.), Fächer, (Fliegen)wedel. 

Flachat flaſchäſ. Eug., franz. Eijenbahn- 
ingenicur, = 10, 1802, + 1%], 73 Arcadon. 

Flachbau, Syſiem ber Bewäſſerung Horizon: 
taler Wielen nützt alle Heinen Nivean— 
diñerenzen aus. raupen, j. Seidenbau. 

Flacherie flaſchrieh!, Schlafſucht d. Seiden- 

Flachfeuer, Schüſſe aus Kanonen, bei denen 
d. Unfangsgefchwindigfeit d. Geſchoſſe groß iſt. 

Flachfifche, Plattfiiche, Pleuroneetiden. 

Flachmalerei (Flähenornament), Art leich⸗ 
ter Detorationsmalerei, nicht einfarbig. 

Flachmülleret, f. Mühlen. (wife. 

Flachrennen, Pferdewettreñen ohne Hinder— 

Fluchs (Leit, Linum D), |9 Fig. 175], Lir 
naceen; 8 deutſche Arten; berühmtefte und 
ältefte Beipinftpflanze, Deren Kultur im nördl. 
Europa aligemein ift, Liefert hier beffere Bait: 
fafer. Samen auf DI (FON verarbeitet. 
Hede zu Striden, Säden, Bapier ꝛc. Bur 
un bedarf man bichter Saat und 

äufigen Samenwechſels. Die gerauften und 
getrodneten Stengel werden dürch Riffeln v. 
den Samentapfeln befreit; die Holz: und 
Rindenſubſtanz wird dur Fäulnis int falten 
Waſſer (2afferröfte), durch die Luft u. Feuch⸗ 
tigkeit (Tau, Raſenröſte) oder durch Behand: 
tung mit warmen Waſſer (ameritaniſche, 
Schentihe Höite) oder Dampf (Pampfröfle) 
entfernt,danı d. Faſern gebrochen, geſchwuͤngen, 
gehechelt; der Äbfall giebt das —— oder 
Hede. Flachsfaſer weniger elaftiich aber länger 
und Haltbarer als Baumwolle und mindeſtens 
ebenso hygroſkopiſch. Am beiten flandriicher 
und irtiher F. Europa produziert c. 614 Mil. 
kg jährlich (Deutichland 44,, Mill., Ofterreich 
48 Mill.), wovons1oMiN. auf Rußland komen. 
Val. Kodolanyi 8. A. 1891, Vogeliftulturw) 69. 

Ilachs (ind.), |. Corchorus. 

Flachsbaumwolle, f. Flachswolle. 

Flachsbreche, Vorrichtung, den gedörrten 
u. mit hölzernen Schlägeln geklopften (geben— 
telten) Flachs durch Brechen u. Schwingen v. 
anbängenden Gewebeteilen und kurzen Baſt— 
fajern zu reinigen [@ Fig. 30). 

Flachs dotter (Zeindotter), ſ. Camelina; 
&-Praut (Leinlraut), f. Linaria; Fllilie, neu⸗ 
feeländer Sſachs, ſ. Phormium; $'feide (9), 
\. Cuseuta; Zifeidenpflanzen, f. Kustuteen; 
Bjmolle (Flachsbaumwolle), Fabrikat u. Flachs 
als Erfag für Baumwolle. 

Flacius, Math. Iliyricas, eifr. Lutheraner, 
übertrieben orthodox, durch ſeine Grobheit 
berüchtigt (woher der Ausdruck Flätz), 1520 In 
Illyrien, 45/61 Prof. Jena, + 75 Frankfurt 
aM. in Hofpital. Vgl. Wreger 59j61, I. 

Flackmaſchine, ſ. Spiñen. 

Fladen, def. zu Oſtern gebackene EEier- ꝛc.) 
Kuchen. ja/Streu, 771 E. Forxellenfiſcherei. 

Fladungen, © bayr. Regbez. Unterfranken, 

Fläche, Gebilde mit 2 Dimenfionen (Länge 
u. Breite). Ebene u. frume F. 

Flächenanziehung, f. Angätion. 

Flächenmaße find entweder Feldmaße (f. d.) 
od. gevgr. Maße, ſ. Quadratmaße. Einheir beim 
meter. Syftent: 1 qkm; für Ader: 1Ar,1 Hektar. 

Flächenwirtungen : Verdichtung von Gajen 
an der Oberflähe von Körpern, Steigerung 
ber Oxydation durch poröfe Körper 2c. 

Slämen, |. Blämen. 

Fläming, Höhenzug in Brandenburg, 201m. 

Flänmchen, Slaugrünes, optifche Erſchei⸗ 
nung bei Sonnenuntergang an ber Küſte. 
beruht auf atmoſphär. Strahlenbrechung 

Fläſch, Piarrdorf in Graubiinden arfhein, 
45 © Wein. Dabei bie Tropfſteinhöhle 
Stläfder-Lod. 


Fiäfchel, Krankheit der Schafe, befond. bei 
Leberegelſeuche auftretend, bejteht in Anfantig 


Feld (noriveg; ſchwed. Fjäl), in Norwegen | v. Wafjer unter der Haut unterhalb der Kehle. 


Flätz, Grobiaun, f. Flacius. 

Blagellanten (Geißelbrüder), 13./15. Jahre. 
Brüderjchaft, die durch Selbſtgeißelg Buße that, 
feit 1261 it Deutſchland, beſond thätig 1348/49 
(zur Beit des Schwarzen Todes). Vgl. Cooper, 

Blagelläten, |. Protozoen. In. U. 1887. 

Blageolett i=fho=], O Schnabelflöte (Vogel⸗ 
fiöte), eine Oftave höher ala die gewöhnt. 
Flöte, O Vrgelregifter von enger Menfur, 
Kiöne, duch Teilihwingungen der Saiten 
erzeugte Klänge der Streichinftrumente, 

Blagge, Kennzeichen ber Nationalität an 
Bord, auf Kriegsſchiffen nur mit Verluſt bes 
Schiffes „geſtrichen““. Lotfen-F. am Top 
des Fodntaftes zeigt, dab Lotje gewünſcht 
wird. SHignaf-Hen vermitteln Verftändigg 
v. Schiff zu Schiff FI. Fig. 74). Halbitod (auf 
halber Höße) gehißte F. meldet Trauerfall; zu 
fartengebunden: Seenot, umgekehrt: Meu— 
terei; Auf- u. Niederlaſſen: Gruß. Siehe auch 
die, Flaggentafeln dieſes Buches. 

Flaggengala, feitl.Beflagguug eine8Schiffes. 

Slaggoffiziere, aut Führung bei. Flagge am 
Schiff (Stagefäiff) berechtigte Seeoffiziere: 
Admiral (am Große), Vizeadmiral (am %od-), 
Kontreadmiral (am Bejanmaft). (That. 

Slagränt (lat.), heftig; in Pi. auf frifcher 

Flahautt fflaod), Augufte Eharfes Jof. 
&raf o., franz. General, « *1/, 1785 Paris, 
+ daſ. ?i, 1870, madıte feit 1798 alle Feldzüge 
mit, 1830/41 Gefandter Berlin, bit 48 Wien, 
53 Senator. Geliebter d. Rönigin Horteufe,die 
von ihm Mutter bes Herzogs v. Morny wurde. 

Flakon (franz.), jstöng), Giech⸗)Flaͤſchchen. 

Slambeau (fr3.), Mnngbohl: Badel, mehr⸗ 
armiger Leuchter. geflamter Kifinge. 16. Jahrh. 

Flamberg, deutſch zweihändiges Schwert mit 

Flamboyant [Nangböaiang, Flam̃enſtyl), 
fpätgot. Stil bes 15. u. 16. Jahrh., in Frank⸗ 
reich mit flamenartiger Ornamentit. 

Flämen, röm. Prieſter; des Zeus: F. dia- 
lis, des Mars: F. martialin. 

Flameng ſlamangl, Leopold, franz. Kupfer⸗ 
ſtecher, Paris, 222 1831 Brüſſel. 

Flamingo (Flamant, Phoenicopterus ru- 
ber), Reihervogel; bis Am hoch; Küſten des 
Mittelmeers. Zungen. Hirn röm. Leckerbiſſen. 

Flaminica, Gemahlin d. Flamen (ſ. d.) dialis. 

Flamininus, Fitus @uinctius,«c.2250€., 
198 Konſul, beſſegte Philipp V. von Make— 
donien bei Kynoskephaläſ197 und befreite die 
Griechen 196. Vgl. Gerlad) 1871. 

Flaminius, Gajus, röm. Staatsmañ, 223 
1. 217 vE. Konful, focht im Gall. Krieg 225/222 
vC. fiel 217 % am Trajimenifchen See. Erbauer 
des nad) ihm ben. Zirkus u. ber Flaminiſchen 
Straße v. Rom nad Ariminum in Umbrien. 

Flamcl)änder, |. Vlämen. 

Flamm, Albert, Landihaftsg in Düſſel⸗ 
dorf, = %, 1823 Shin. Stalien. Landſchaften. 

Slammarion Könnt, Gamtlle, /, » 2%, 
1842 Pontigny-le-Roi. Machte Ballonfahrten. 
Bi. „La pluralit6 des mondes habites* 3. U. 
90, deutsch 65 u. a. di: d.) 

Slamımberg, Gottfried, Pſeud. f. Ebrard 

Flamme, bis zum Erglüben erhigter gas— 
förmiger Körper. Flammen, dengafifde, ſ. 
Feuerwerkerei und Bundſeuer. 

Flammenblume, j. Phlox. 

Flammendolomit, gelb u. braun gefledter, 
plattenförmiger Dolomit. 

Flammenmergel,Vtergel der oberen Quader⸗ 
fandfteing, Hellgrau mit dunklen Streifen. 

Flammenrcaftionen, charakteriſtiſche Fär— 
bungen der Flam̃e durch beftimte Subſtauzen; 
in der anafytiichen Chemie benutzt. 

Flammenfäge, mit farbiger Flame langſam 
abbrennende Feuerwerlsmiſchungen. 

Flammenihugmittel, zur Verhinderung 
des Feuerfaugend dv. Geweben 2c.: ſchwefeilſ. 
Am̃oniat, wolframiaured Natron, Wafierglas, 
Boraz, Bitterfalz zu. Vgl. Patera 1871. 

Flanımeri, kalte Mehlſpeiſe aus Stärke» 
mebl, Gries mit Mild) od. Fruchtfäften be= 

Flammette, der Schröpfſchnepper. [reitet. 

Flammrohrkeſſel Kauchrohrkeſſel), Dampf⸗ 
kefſel mit weitem ineren Rohr, das von ber 
Flam̃e durchſtrichen wird. 

Flamſteed (Nämjtibi, Sogn, „A, = 0, 1646 


Slandern—Flatus 


Flau—Fledimittel 
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Derby, + ia 1719 Greenwich, 1. Direlt. der 
Sternwarte daf. Vgl. Baily 1835/87. 
Flandern (vläm.: Vlaenderen), früher nie⸗ 
derländ. Grafjch. an der Nordfee, begreift die 
belg. Brovinzen Of» u. JSeft-F. (f. d.), einen 
Zeil der Holländ. Provinz Seeland und ein 
Stüd vom norböftl. Frankreich. %. einft frän⸗ 
tifhe Martgrafichaft, die 1385 an Burgund, 
1482 an das Haus Habsburg fiel. 1815 fam 
$ an bie Niederlande, 30 wurde ber größte 
eil zu Belgien geſchlagen. Vgl. Gay, n. 
Qu. 87 II 


Slandern, Graf v., Zitel für den ziveit« 
geborenen Big — Bringen (Bilipp), » 2%, 
1837, 2. Sohn Rönig Zeopold3 I., 2°], 67 verz 
mäplt mit Prinzeſſin Marie v. Hohenzollern 
Sigmarittgen. 

Fiandres au tion (frz.), [Hangdr ohliong], 
„Flandrer (fhart euch) um den Löwen!” 
Deviſe im flandr. Wappen. 

Blandrin [fangdräng|, Dean SHtppolnte, 

and. Kicheng‘, » *2, 1809 Lyon, + *!, 64 

om. u oncet 64 Soncin 70. 

Flandriiche Liebe, flatterhafte, treuloſe Liebe. 

Flanell, leinwandartiges od. geköpertes Ge— 
webe aus Streichgarn, gewalti u. auf d. rechten 
Seite gerauht, zu Unterkleidern Bum̃ler. 

Flan ieren (frz), bumeln; Fleur ſ-nöhr), 

Flanke, (D (X) iattiſch od. ſtrategiſch äußer⸗ 
ſter Flügel, Ir der Befeſtigungstunſt Linie 
zum feitl. Beitreigen (flanäteren) des Vor: 
terraind od. Brabens. O Ilnterleibsgegend 
der Tiere, bie keine Tuocen hut. 

Flankeure (irz.), [:öfre], Kevafferijten, zur 
Beobachtung der feindlichen Stellung. 

Flankonade (fr3.), Seilenſtoß des Fechters. 

Flantiche, ſcheibenartiger Rand an Gegen— 
ftänden, bei. Rohren, zum Anſchluß. 

Blafche, in der Mechanik Verbindung v. 2 
oder mehr ungleichen Rollen in einem Ges 
häuſe (Kloben 2c.). j 

Flaſche, elektriiche = Leidener Flajche. 

Slaihenjapfel:, Kürbis, Y!baum, ſ. Anona, 
B,bäume=Anonaceen, $.cleftcoftop, Elek⸗ 
trojlop mit düñen Goldblättchen, $.element, 
1. Galvaniſche Batterie, &,Farten, Flaichen⸗ 
u lad, geringe Sorte Siegellad zum 

erſchluß v. Flaſchen, Fſpoſt ($), in ver- 
hlojjenen Flaſchen durch Strömungen be— 

Örderte Nachrichten v. Bord. Als Richiſchnur 

afilr gibt ed befondereſarten(Flaſchenkarten). 

Flaſchenzug (Polyſpaſt, Rollenzug), Ver— 
bindung, mehrerer beweglicher Rollen mit 
ebenfo viel unbewegl. Bei dein ran 
4 ift die obere Flaſche unbeweglich u. bes 
eftigt, bie untere beweglich u. Trägerin ber 
angehängten Laſt. Bum Heben von Laſten 
n Fig. 19). Mit der Rollenzahl des %'8 
n die Laſt dividiert, ergibt die SHebeltraft 
des 58. Vgl. Uhland 1883. 

Blafhner = Klempner. liger Struttur. 

Flaſer, Ader in Holz od. Stein; Pig, v. faſer— 

Flaſerkalk (Rramenzeltalt), löcheriger de— 
bonifcher Thonſchiefer, aus dem die urſprüng-— 
lich eingeſchloſſenen Kallſteinnieren durch 
Verwitterung verſchwunden find. 

Flaſerporphyr, ſ. Poxphyroid. 

Flaffan [Habang), Haetan Raxis Hraf de, 
tanz. Diplomat u. w/, « 1760 Bedouin, f 

Ih 1845 Paris. Wf. „Hist. generale de la 
diplomatie frang.“ 1808/11, VII. 

Flatbuſh [fättböih), © Neip⸗Yort, auf Long 
Fand, 2 Irrengnſtalten, 7634 €. E. 

Flathe, Heinr. Theod., w,«!,1827 Tanne— 
berg bei Nofien, feit 86 Prof. in Meißen. 
Bf. „Geſchichte der neueſten Zeit” 90 III u.a. 

Flathead [flärhedd], See, nordamerikan. 
Stant. Montana, 824 qkm, 3’s, im Auf: 
ſterben begriffener Indianerjtamt dort, 

Flatow, Kreise preuß. Regbez. Marien: 
werder, 3934 E. E. AG. 

Slatterjbinfe, f. Juncus, Fleidechſe-Drache, 
Figras, Milium, $börnchen = Flughbrn⸗ 
Ken, Shund (Wlederhund), j. Fliegender 
Sund, $.mafi, ſ. Pelzflatterer, Flrüſter, 
}. Ulme, tiere, |. Handflügler. 

Blattieren (fra.), ihmeicheln. beſchwerden. 

Flatulenz (lat.), Blähſucht, Blähungsbe— 

Ylatus (lat.), Blähung. 
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Flau, in Börſenberichten; wenig verlangt, 
wenig adgefegt. 

Slaubert {flobär], Guft., franz. /, # 'ır 
1821 Nouen, + */, 80 Croiſſet bei Mouen; 
realiſtiſche Romane („Mad.Bovary“57, deutſch 
91), Briefe 87/91 III. 

Zlaum (Flaumfedern, Dunen), die weichen, 
wolligen Federn der Vögel dicht auf dem Leibe. 

Flaus (Glauſch), Fried, tuchartiges Ge— 
webe von größerer Dicke und mit längeren, 
gröberem Haar. 

Fiautädo (flautando, ital., 8), „auf Flöten⸗ 

Flaveszent (lat.), ind Gelbe jpielend. [Urt”. 
Blavier, vöm. Geflecht aus Reate, gelangte 
69 ınit Titus Flavius Vefpafianus auf den 
Kaiferthron, endere 96 mit Domitian. 

Flavin, 3. Geibfärben, aus Querzitronrinde. 

Blarman (flärmän|, Soßn, eat. 9 und 
Zeichner, # 9, 1755 Hort, + 9,2 1826 London, 
Brof., führte auf die Antike zurück. 

Flebile (ital., g), wehmütig, („weinerlich”). 

Fieche (franz.), [Näich), Pfeil, ichlante 
Turniſpitze. 

Floͤche, La [fläih), Arrond. Haupt® franz. 
Dep, Sarthe,, ajLoir, 10249 E. E. & 1793. 

Flechier [feichieh), Esprit, « sie 1632 Per⸗ 
nes, Jeſuit, Kanzelredner, 87 Biſchof Nies, 
1%, Montpellier. Vgl. Fabre 1882 u. 87. 

Flechſen, ſ. Sehnen. 

Flechte, verſch. chroniſche Hautkrankheiten: 
1) Bläshen-F. — Bläs⸗ 
en, die zu Schorf eintrodnen. 2) Shuppen- 
$. (Psoriäsis). 3) Anötden-%. (Lichen), 
fi) ſchuppende Kmötchen. 4) Srefiende 3. 
(Lupus). 5) Näffende $. (Eczema), die häu⸗ 
figite u. wichtigite Hautfvantheit, äußert ſich 
in Rötung, Bildung v. Tagen Erhabenheiten 
oder Bläschen oder Puſtelit, näſſender Ab— 
jonderung, Borken oder Schuppen. Ortliche 
Behandlung mit Salben oder Verbänden. 

Flechten (Lichenes), Abteilung der Kryp⸗ 
togamen mit blatt= ſtrauch- od. rujtenartig 
gelnichteiem ob. ungefhichtetem Thallus aus 
Faſergeflecht, worin grüne Bellen (Aigen, 
Gonidien) bejond. geſchichtet (Beteromere F.) 
oder gleichmäßig verteilt liegen (Homdoınere 
8). Foripflanzung durchSporen in Apothecien 
oder in Perithecien, die aus den Bellfäden, 
und durch Evredien, bie aus Belljäden und 
Sonibien hervorgehen. Die %. ericheinen 
meift zuerft auf nadtem Fels u. bereiten den 
Boden fiir höhere Organidmen. Man unters 
ſcheidet Faden-, Gallert-, Kruſten-, Laub— 
u. Strauch-F. u. nach der Beſchaffenheit ber 
Früchte: gumno= u. angiofarpe %. Uber 
6000 fehr verbreitete Arten auf Erde, Steinen, 
Yaumrinde ıc. Zn der #, als Farbſtoff u. 
Nahrungsmittel. Vgl. Sydow 1890; Krem: 
pelduber (w) 67/72 ILL. 

Slechtenbitter, |. Cetraria. 

Flechtengrind (Kopfgrind, Anjprung, Tinea 
serpiginosa), Form des näfjenden Efzems, bei 
dem die Klüffinkeit ſchnell Borken (Borken— 
flechte) u. Kruften bildet. Worfichtig Abweichen 
mit warmem Ol, dan weiße Präzipitatjalbe. 

Flechtenrot, f. Orcin. 

Flechtenſäuren, von Flechten ausgeſchiedene, 
ihrem chem. Charakter nach noch wenig bekañte 
Säure: bekañteſte Chryſophanfäure, färbt ſich 
mit Kali⸗ od. Natronlauge ſchön rot. 

Flechtenſtärke, ſ. Lichenin. 

Fleck, Gericht aus Rinderkaldaunen. 

Fleck, D Konrad, / aus dem Anfange des 13. 
Jahrh. Bf. d. „Flot u. Blancheflor“ 2c. Kürſch⸗ 
ner, V. N.⸗L. Bb. 3 f. Serd., O, Charakters 
darfteller, » 1%, 1757 Breslau, 86 Nationals 
theater Berlin, + *%,, 1801 daf. 

Fleckblume, |. Spilanthes. 

Sledeifen, Alfred, 2, « * 1820 Wolfen⸗ 
buͤttel 61 Konrektor Hresden, 78g.v.Plautug, 
Terenz, ber „Jahrbücher für P u. @” zc. 

Flecken, Mittelort aaieen Dorf u. O, mit 
feinen 0d. wenigen Stadtrechten. 

Flecken blume, ſ. Spilanthes ; Fiklee, Trifo- 
lium gtriatum, geſtreifter Klee; Ftkrankheit, 

Fleckfieber = ehe: ((9), |. Septoria, 

Fleckkugeln, |. $ledmittel. 

Fleckmittel, gegenfettfleden : Benzin (Brönz 
nerſches Fledivafier, leicht entzündtich), Thon 


Fleckſchiefer — Fleiſchgewächſe F 
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Fleckkugeln); Tinten: u. Roftfleden: Orals 
fäure; Heidelbeer-, Kirſchen⸗, Rotweinfleden: 
Chlorwaſſer, Eau be Javelle. Chemiſche Wäſche 

Fleckſchiefer, j. Thonſchieſer. [im Großen. 

Flecktyphus, anſtedende Infettionstrankheit 
mit hohent Fieber, Kopfſchmerz, Benom̃enheit, 
mafernähnt. Hautausſchlag, bei. Häufig bei uns 
genkigen Ernährungsverhältniſſen, daher auch 
Lazarett⸗, Hunger⸗-, Kriegstyphus, genañt. Ber 
Gandlung: bef. Diät, kalte Bäder, Chinin. 

Fleckwaſſer, ſ. Sledmittel 

Slederifiiche, ſExocoetus; Fſhund (Ka- 
fong), ſ. Fliegender Hund. 

Sledermäute (Chiropteridae), Familie ber 
Säugetiere, zerfällt in a) Fruchtfreſſer, Rouſ⸗— 
fette, Kalong 2c.; db) Inſektenfreſſer, Blatt» 
ttafen, zu denen unfere europ. Fledermäuſe, die 
Zanıpireu.a.gehören. Teilweiſe faugen fie Blut. 
Die F. leben gefellig, in den Tropen meiſt in 
Höhlen, wo ihre Erfremente den Fledermaus⸗ 
an des Handels bilden (Ägypten, Geylon, 

ardinien, Spanien, Ungarn, Texas). Bat. 
Koch 1845. 

Fledermausfiſch (Seefledermaug, Malthaca 
od. Malthe vespertilio); Fiſchfamilie der Arm- 
ffofjer; atfant. Hüften bed wärmeren NAUmerika. 

Sledermansguano, |. Fledermäufe. 

Fleet, OD (Gracht,) ſchiffbare Kanäle iñerhalb 
einer Stadt. O (Fleehh) die Geſamttakelung 
eines Schiffes. 

Fleetwood, flihtwudd]), Hafen® engl. Grafs 
ſchaft Lancaſter, 9274 E. F. See— 

Flegel, Eduard Robert, Afrikareiſender, 
* 22/,, 18520 Wilna, unternahm 3 erfolgreiche 
Reijen in dag Niger u. Benuẽgebiet, + %;, 
86 in Braß (Miündungsarın bes Niger). /. 

Flegler, O —— meift m. Flegein be⸗ 
waffnete Rotte Bauern im Harz, 1412 duch den 
Markgrafen v. Meißen vernichtet(Fleglerkrieg). 
@& = lagellanten (j. d.). [Hauptort Cavaleſe. 

Fleimierthal, Alpenthal in Tirol, 38 km I., 

Fleiſch, die aus Musteljubftang, Fett-, Binde⸗ 
u. elaftiihen Gewebe, Blut u. F'Saft beftehens 
den Teile des Tierlörpers. Der Nährwert bes 
83 liegt bei. in defjen Reichtum an Eimeiß, das 
im F. in feiner leihtverdaufichiten Form vor⸗ 
tomt; außer den Eiweißitoffen enthält das %. 
Waffer, Myoſin(Mustelfaſerſtoff), leimgebende 
Stoffe, Fett, Kreatin, Kreatinin, Milchſäure, 
Snofin, Dertrin, Zucker zc., Salze. Die beite 

orm der Zubereitung ift die bes Bratens (am 

Spieß), die nur für Erzeugung der Z'Arüde 
günstige dag Kochen in kalt aufgefegtem Wafler. 
5 wird in verſch. Arten konjerviert (gefocht u. in 
uftdichten Büchfen verfchlofien, geialzen, ges 
trodnet, gemahlen, gene, geraͤuchert) u. Fi 
SS’ Extrakt (j.b.) verarbeitet; frisches F. wird in 
eisgelühlten Schiffgräumen v. SAmerifa u. Aus 
ftralien erportiert. Fleiſchkonſum pro Kopf im 
Jahr: Preußen 17,3kg, ag Sadjen 
20,385, Belgien 42,23, England 93, Berlin 57, 
Paris 59,5, Wien 75,5, lung aM. 76 kg. 
Bol. Fald, Handbuch d. Kunde 80. Hofmañ, 
F Nahrung u. F'Konſerven 80. Schmidt-Mülz 

eim, F'Künde 84. 

Sleifch, wildes (Caro luxurians), überreiche 
Wucherung ber Fleiſchwärzchen, bei ber Wund= 
heilung durch Hölenftein 20. zu entfernen, 

Fleiſchbeſchau, polizeiliche Unterſuchung des 
Schlachtviehes u. — wozu auch d. mikrv⸗ 
ſtop. Unterfuchg gehört. Vgl. Lydtin 8. A. 1890. 

Fleiſch biskuit, Fſbrot, = Fleiſchzwieback; 
Fiblume, J.Lyehnis; Flbrühe, Bouillon. 

Fleiſcher, D Heinrich Teberecht, Orientaliſt, 
«2,1801 Schandau, +?9j,88 Leipzig, Prof. o 
wmorig, Z%, =), 1843 Cleve, feit 90 Brof. 
Berlin. Hrög. bed „Centralblatts für AR”. 
Moorkultur. : 

Fleifchertraft, eingedampfte Fleiſchbrühe, 
34 kg reines Ochſenſleiſch giebt 1 kg Extrakt zu 
Suppen u. Saucen. gerftellung im Großen In 
SAmerifa. Vgl. Davidis 1870. 

Fleiſchfibrin, |. Fibrin. 

Fleiſchfreſſende Pflanzen ifleiſchverdauende 
3.) ſchließen Infekten ein u. derdauen ſie, z. B. 
Drosera, Dionaea, Nepenthes, Sarracenia, 

Sleitchfrefier, f.Raubtiere. [Aldrovandaze. 

Fleiſchgeſchwulſt ⸗Muskelfaſergeſchwulſt. 

Fleiſchgewächſe (Sarkome), gallertige bis 
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knochenharte Geſchwülſte mit Gefäßen an Kno— 
Gen, in Drüfen, zw. Muskeln ꝛc. oft bösartig u. 
nach der Operation wiedererſcheinend. 

Fleiſchgifte, giftige PBtomaine, in verbors 
benem Sleisch a. ebenfolcher Wurft fich bildend. 

Fleiſchgräten, Anocenftäbe der Kuochen— 
fifche, die durch Verknöcherung ber bie Muskeln 
verbindenden Bänder entftchen. 

Fleifchgülle, Art flüjiiger Dünger. 

Fleiſchmann, DMidael, Stempelichneider, 
+1701 Nürnberg +1768. 9 WBilh., Zr, #],, 
1837 Erlangen, feit 85 Leiter de& Sandrirtid, 
Inſtituts Königsberg. Verdient um Milch— 
wirtſchaft. /. 

Fleiſchmeil, gemahlenes getrocknetes Fleiſch, 
als Erſatz des friſchen. Ferner Dünger, auch 
Schweinefutter au Tl nm Vieh od. Fleifch- 
abfällen. Vgl. Eisbein 1886. 

Bleifchmote, f. Moe. 

Fieiſchpankreastſlyſtier, Nägrkiyftier aus 
Fleiſch u. Bauchſpeicheldrüſe. 

Fleiſchpepton, Peptonpräparat(Kemmerich!) 
aus Fleiſch für ſchwache Verdauung. 

EI HOMOE DEN) f. Sranulation. 

Fleiſchzwie act, Fleiſchextrakt, mit Weizen- 
mehl gelinde gebaden; fan lange aufbewahrt 

Fleiſchzucker = Inoſit. [mwerden. 

Flekkefjord, Hafen® norweg. Amt Kifter u. 
Mandat, 1688 E. [dung verändern Flexion). 

Flektieren, beugen, ein Wort in feiner En— 

Fleming, auf, lyr. / Schlefifche Schule, 
“,. 1609 Hartenftein, Sachſen, + *, 40 
Hamburg. gl. Kirchner, D. N.⸗L. Bd 28. 

Flemming, 9 Hans Heino Graf v., 
brandenburg. Feldmarſchall, «8 1632, 90/1701 
Kriegäminifter, + *%, 1706 Berlin. YaR. 
Selnr. $rafv., Neffe v. O, ſächſ. Feld⸗ 
marfhall u. Staatäm., » *, 1667, verſchaffte 
dem Kurfürften riedrich Auguft I. Die poln. 
Königskrone;, + 39, 1728 Wien. 

Flensburg, Safeıo (Stadtkreis), preuß. 
Megbez. Schleswig, a. d. Her Föhrde, 36894 
€. E. RBSı. LG. AG. (& Fig. 292). 

Flers [flähr), O fra. Dep. Orne, 13860 €. E. 


Sleurett (fr3.), [Mörä], Stoßrapier. Me 

Fleur et Binnchofleur, f. 15108 u. Blant- 

Fleuretten (fr3.), Iflö=], Schmeicheleien. 

Fleurus ſflörũs!, Martto beig. Prov. Heiie- 

au, a/Sambre, 5148 E. E. %, 1623 Chri: 
Ian v. Braunſchweig u. Ernft dv. Mausfeld 

Klagen ſich durd; die Spanier durch, *!, 1690 
Sieg der Franzoſen über Die Verbündeten u. 
“1794 Sieg ber Franzoſen über die Ofter- 
reicher. 

Bleury [för], O Elaude, fr}. ti, » I, 
1640 Paris, Beidjtvater Louis XV., + 1723. 
@ Andre Heriufede, Rarbinalı. frz. Staats⸗ 
man, = %%, 1653 Kobeve, Erzieher Ludwigs 
XV., feit 1726 Bremiermindter, + 9, 43. 
Bol. Verlaque 1879. Emile Felix, franz. 
General, # 23/,, 1815 Paris, 81 Adjutant Itas 
poleons III., 65 Senator, 66 Großftallmeifter, 
89/70 Botjchafter Petersburg, + I, 84. O 
Sules, /, |. Champfleury. 

&leribet (lat.), biegfam. 

Slerion (lat.), Beugung; bei. Beräuderung 
der Wortforn, um die Mobdifilation bes Wort» 
begriffes (Kafug, Modus 2c.) anzuzeigen. 

Flexor_ (lat.), Veugemugtel, 

Flibuſtier, lühne Seeräuber in den weftind. 
Gewäjjern, 2. Hälfte ded 17. Jahrh. hervor- 
Kar aug ben Boucaniers, Stierjägern auf 

anto Domingo, naniten fich jelbit Freres de 
la. cöte (Küſtenbrüder). Jet = politiſche Aben- 
teurer. Wal. Corgnacen. U. 1887. 

Fidel, vn andihaftsgf Berlin, « ® 
Flieder, ]. Holunder u. Syringa. [1852 dat 

Bliedner, Fheod., + = *!/, 1800 Epftein, 21 
Pfarrer Kaiferswerth a/RH., Gründer des Dias 
Tonifjenhaufes 36, +, */,. 64. Biogr. 2. U. 86. 

liege, eines Sternbild am fühl. Himel 
dw. Kreuz u. Paradiesvogel, 75 Sterne. [Tüßer. 

liege. grüne, ſ.Wanzen, ſchwarze, j.Blajen- 
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liegen (Bmweiflügler, Diptera) Ordnung ber 
Injetten, zu ber die meiften Müden gehören, 
u.Unterorödnung berfelben. Unfere gemeinſtenF. 
find: Echmeiß= (Sarcophäga), Sted)- (Sto- 
moxys) u. Stubenfliege (Musca). Die Fleiſch⸗ 
fliege (Brumier, M. vomitoria) legt Eier in 
Fleiſch, Aas, Käſe. Der Pilz Empusa tötet 
viele F. im Herbſt. Vertilgung durch Fpapier, 
Lorbeeröl, Klebſtöcke 2c. [N Big. 29 zeigt 
vergrößert da3 Auge der %.] 

Fliegende Fiſche, |. Exococtus. 

Fliegende Hige, ſchuell verichwindende Blut⸗ 
überfuͤllung im &eficht. 

Slirgende Maus, j. Flugbeutler. 

Fliegende Bolt = Eifenbahnpoft. 

Fliegender Brand = Karbunfel. 

liegender Fuchs, |. Sliegender Hund. 

Fliegender Hollander, ſagenhafter Schiffer, 
der auf ftet3 fahrendem Schiffe zur Buße für 
feine Sünden umhervirrt, Oper dv. Rich. Wagner. 

liegender Hund (Flederhund, flieg. Fuchs, 
Kalong, Fladderhund Pteräpus),Fledermänfe, 
40cm. Oſtindien Java; richten in den Obſtgär— 
ten großen Schadenan feßbar. BenHindu Heilig 

Fliegender Sommer = Alterweiberjoiter 

Fliegendes Eichhorn, |. Flugbeutler. 

Fliegended Feuer = Antoninsfeuer 

Flirgended Korps, Detachement ans feichten 
Truppen bei. 3. Burchftreifg infurgierter Ges 

Fliegendes Lazurett = Ambulance. [biete. 

Sliegenfänger (Museicapa Z.), Gattung der 
Sperlingsvögel Yrauer- Zliegen(dnäpyer 
(M. grisola L.), 14cm I., Europa, bei und ge= 
meiner Zugvogel,v Mai bis Sept —— 
(Zranervogel, Baumſchwälbchen, Totenköpf⸗ 
chen, M. atricapilla), April bis September 

Fliegenfalle, Dionaea 

Fliegenfiſcherei, Augeln mit künſtl. Fliegen. 

Fliegen holz, ſ.quassia, FlkopfiAugenkränk⸗ 
ge} Myiocephalon, Flleim = Bogelleim. 

Fliegenpapier, meift mit arfeniger Säure 
getränftes Xöichpapier, feucht u, mit Zucker aufs 

Fliegenpilz = Fliegenſchwam̃. [geftehtt. 

Sliegenichnäpper, Fliegenfanger 

Fliegenſchwanim (Agurlcus muscarius ad 
519.176), Bilge;i. aWalberngemein sea 8! 
Bei den Bewohnern NSibiriensBerauſchungs⸗ 
mittel u. fehr teuer bezahlt In geringer Menge 
genoſſen geiſtige u. körperliche Anregung. 

Fliegenſtein, gediegen Arſen. 

glieder nieberbeutich, = Kahn. 

Flichtraft = Zentrifugallraft 

Fliefe (Zlurziegel,Eftrichplatte) NachePlatten 
aus natürl od fünftl.(Mlettlacher,oft gefärbten) 
Eteinen zum Legend. mofailartigen Zußböden 

Fließ, |. Vieh. [bei Tieren 

Aliete, lanzenförmiges Meffer zum Aderlah 

Flimmerbewegung, bei. Form tieriiher We: 
mwegung durd) die fog. Flimer- od. Wimper- 
Echleimpaut, die auf ihrer Oberfläche Wimper⸗ 
haare (Flimer, Cilien) trägt und durch dieſe 
auf fie fallenden Flüjſſigkeiten ꝛc. fort bewegt, 
io bi B. die Flimern des Uterus den Ganıen. 

Flimmerlarve (Blafenfeim, Blastula, Planu- 
la), Entwidelungsftuie des tier. Organismus, 
eine mit Flüſſigkeit geiüllte Blafe, nur aus 
einer Lage v. Wimperzellen gebildet. 

Flimmerffotönt, nervöfe, bedeutungsloſeEr— 
ſcheinung, bei der anfallsweiſe der Fixierpunkt, 
defien Peripherie flimert, verbunfelt mird. 

at Torf, ſchweiz. Kanton Graubünden, 
797€. w. 

Flinck, Fovaert. aus gez. niederl. w- u. Bors 
trätgl, « ?%/, 1615 Cleve, + */, 60 Amſterdam 
Schüler Rembrandts 

Flinderd, Mattdew, engl. Entdedungsteis 
fender, « 1760 Donington, durchjorſchte jeit 94 
et +29, 1814 in London. /. 

Flinders Nange [rädndich), we v. Südau- 
ftrafien, 1100 m. 

Zlindt, Paul, Nürnberger Goldſchmied u. 
Knupferſtecher, Schüler Jamnitzers, + 1620. 

Flinsberg, Dorf preuß. Negbez. Liegnig, Fer. 
Zömenberg,.im{fergebirge,a/üueig. 1066 E.w. 
Vgl. Neugebauer 1887. 

Flinſch, Ferd. Eraugott, @,='%1,1792 Blan⸗ 
tenberg a’S., +”, 1849 Qeipzig, wo er 19 
ein großes Papiergefchäft begründete. 

Flint, DUuella des Appalachicola in Geor⸗ 
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655 qkm, 77189 €. Q,aalene in &, 5247 ©. 
E.2 Sew 9 © Midigan, Nordamerika, 
Flint, f. Beueritein :9803 E. 


Flinte, Feuerftein (Flins) «Gewehr (feit 17. 
So) dañ überHanpt glatte Büchſe 

Flintenſtein, imHahn desSteinſchloßgewehrs 
zur a undung des Pulvers in der Pfañe. 

Flintglas, für achromätiſcheLinſen, ausKieſel⸗ 
erde, Kali u. Bieioxyd hergeſtellt. 

Flintkonglomerat = Feuerſtein. 

Flintrivet = Flint D. 

Flinz, | Spateifenfteht. [wein TE 

Flip/engl.), Matrojengetränfausßier, Ärañt⸗ 

Flirten fengt.), furmadyen, liebein. 

glitter, verich. geformte Metallſtückchen als 
glänzender Beſaß; Tand; Pub. 

Blittergold (Raufchgold), ſehr dün gefchla= 

Flittergras, |. Briza. [gened Meſſingblech. 

Flitterſand, glimerbaltiger Sand. 

Slodenblume, |. Centauren. 

Flodentefen{Floceilegium),Herumtaften mit 
den Händen auf der Bettdecke, bei hohem Fie— 
ber, Delirium, Gehirnleiden, Todeskampf. 

&lodenftreuling, ſ. Bovista, T.,ycuperdon. 

Flockſeide, verworrene rohe Seide, die nicht 
an den Kokus hängt; zu Florettſeide. 

Flodvart, +, » 894 goemaagıe, r 966 Cor⸗ 
mich, Bf. einer Geſchichte der Kirche. Reims. 

Flögel, Karl Friedr., i729 Jauer, 
+ 1, 88 Liegnig. Vf.,Geſch. der kom. Litt.” 
24187 IV uud „Gefch. dei Srotestkomijchen‘, 
3.4, 1888. 2180 € R. Anttöh, 

Flöha, Dort fühl. Kreisy. Zwichau, a/f., 

Flöhe (Pulicidae), Bmeiflügler. Nur Weib: 
en ſtechen. Dienfchenflod, f. Floh. Tunga ſ. 

Blöhfraut, f. Erigeron, Pulicaria. [Sanoflob. 

Flöbſame, }. Plantago. 

Flörshenn, Dorf preuß Megbez. u. Landkr. 
Wiesbaden, a/Main. 2977G. K 

Flöße, durch Querhölzer verbundene Lang- 
hoͤlzer Bäumey‚einenSchwim̃korperbildendder 
den billigen Transport von Holz ermöglicht. 

Flöte (ital, Flauto), Holzbladinſtrument, 
bei dem die Tonerzeuguug durch einen gegen 
eine ſcharfe Kante geleiteten Luftftrom geſchieht. 
Umfang von (Mein) hbis e ichromatiſch). 

Flöten geben, verloren geben. 

8153, 1.d. Geologie Schicht in einem Schichten» 
foftent, von der Umgebung durch abweichende 
ER Beſchaffenheit unterjchieden 

Flözgebirge, a. Schichtengefteinen beſtehende 
Gebirge; mit Hilfe des Waſſers eutftanden. 
Flözleerer Sanditein (Millstone grit), grobe 
Sandfteine zwifchen ber unteren und oberen 
tarbonijchen en 

Flob (Menſchenfloh, Pulex irritans), Inſekt 
mit ſtarlen Spreingbeinen, Mäfiden 2,5 nım L., 
has trädhtige Weibchen 3:4 mm [.; Schma— 
rotzer, über Die ganze Welt verbreitet. Weibchen 
legt weißl. Eier in Rigen der Dielen, Säge: 
fpäne 2c. Larven riechen im Winter nad) 
12, im Somer nad) 6 Tagen aus, Verpuppung 
nach 11 Tagen. [P Fig. 30). Vol. Taichen- 
berg 1880. [gedrutt. 
Flohiade, mittelaltert. Gedicht, 1593 zuerſt 
Fohkraut, |. Erigeron-u. Pulicaria. 
Flohkrebs (Gammarus pulex), Ringelfrebie; 
12—16 mm 1; feichte Gewäſſer. 

Floquet !iofä), Eharfes Ehomas, franz. 
radikaler Politiker, «dj, 1823 GSaiut-Jean-de— 
Zug. 31Advokat, Heftigerßegnerftapoleonslll., 
76 Deputierter, 82 Seinepräfelt, 85 Präf. der 
Deputiertenfamer, 88/89 Minifterpräfident, 
dañ wieder Präfident der KHarnter. (O, 193.) 
Flor (Krepp), düries Gewebe; auch die Haarige 
Dede der jamtartigen Gewebe. 

Flor (lat.), Blüte, Gedeihen. 

Flora, die röm. Frühtingsgöttin, deren 

eſt °%],7°;, Floralien) gefeiert wurde; bei den 

riehen Chlorid. O (9) Gejamtgeit ber 
Bilanzen eines Landes ꝛc. (1645 ©. 
orac, Arrondifi. Hauptort frz. Dep. Lozere, 

Floragarten, reihe Blumengärten, meift 
mit Wintergärten, Palmenhaus. 

Florband, Dünnes Seidenband m. Florgrund, 
meift mit einbrojdierten Blumen. 
Floreal, (frz, Blüteumonat), im Kalender der 
franz. Revolution der 8. Monat, 201, #1,. 


Floreat— $loffen 


Floffenfüßer— Flügel 
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Flordat! (lat), er (fie, 08) Binder gedeihe! 
Floren, i.n. Florin. Seidengewebe zuzutter. 
Florence franz.) [lorang3], ftarte3 taftähnl. 
Florengebiete Florenreiche), Gebiete ber Erd⸗ 
oberfläce mit Floren gleichen Charakters. 

Storenfac {florangbad), © frz. Dep. Herault, 
3676 &, FE. 

Slorentiner Braun = Kupferbraun. 

Slorentiner Flaſche, F. mit vom Boden 
auffteigenden: Schlangenrohr, zum Abziehen 
des Waſſers bei Deſtillation dv. Dlen. 

Slorentinerlad (Wiener, Pariſer, Karmin⸗ 
Tad), fhön rot, durch Fällung eines allalifchen 
Kochenilleauszugs mit Alaun od. Thonerben. 

Florentineröl, Olivenöl aus Livoro. 

Slorentiniihe Schule, Fu. v. Florenz 
feit dem 13. Jahrh. 

Florenz (ital. Firenze), mittelital, Provinz, 
6799 qkm, 850626 E. Haupto %., im herr. 
hal des Arno, 134992 E. F. Dom, Univer- 
fität, Bibliothek, Muſeum, Alademie, botan. u. 
zoolog. Garten, Theater, Mediceifche Galerie, 
(im Palazzo degli Uffizii)., Im Mittelalter 
blühende Republit (bef. unter den Mediceern) u. 

Nanzftätte von Künſt u. Wiſſenſchaft, 1865/71 

aupt® des Königr. Ital. Vgl.Rleinpaul 1886. 

Flores, DInan Hofe,jüdameritan. General, 
+ 1801 Puerto Cabello (Venezuela), + *!,, 64, 
31/35 u. 39/42 Bräj. dv. Ecuador. O Benancio, 
fübanterif. General 1853/55 Präj. v. Uruguay, 
betrieben, lehrte 63 mit brafilian. Hilfe zu= 
rück, wieder Präfident, 1%, 68 ermordet. 

Flores (fat.), Blumen. F. antimonii, uns 
reines Antintonoyyd; F. benzoea, fublimierte 
Benzoẽſäure; F. salls ammoniaci, Salmiat, 
F. 8. a. mertialis, eifenhaltiger Salmial; 
F. sulfaris, fublimierter Schwefel; F. viridis 
seris, ejfigjaures Kupferoxyd; F. zinci, 
Zinkoxyd. 

Flores (Floris), O, eine der kleinen Sunda— 
inſeln, 15610 qkm, 250000 E. Nur 3. T. den 
Holländern unterworfen. O Inſel im portu= 
niefiihen Azorenarchipel, I6n qkm, 13000 E. 

Florescu, 309. emman.. rumän. General, 
« 1819 NRimnic, 64:67, 71/76 Kriegäminifter, 
9% Minifterpräf,, + °*, 93 Bulareſt. 

Flores en aa Blütezeit, Blütenftand. 

Florett (ital), leichtes Etograpier. 

Florettband (Frifolettband), geringe Seiden- 
bänder aus fylorettfeide. 

Blorfliege (Hemerobius, Blattlauslöwe, 
Soldauge), Neflügler; 14 deutſche Arten, leben 
meift auf Blättern von Blattlaͤuſen 

Florian Merenal; Sean Pierre glaris de, 
franz. /,#°],1755 Languebor, +1,94 Sceaug; 
Fabeln, Romane. Bgl. Montvaillant 1879, 

Florida, Staat, nordamerit. Union, a/ Atlant. 
Meer, 151980 qkm, 391422 E; war bi 1820 
ſpan. Haupto Tullabaffee. Vgl. Barbour 1884, 

Floridaſtraße, Meeresitrake zwiſchen Flo— 
rida und Cuba und den Bahamainſeln. 

Florideen GBlüten-, Rottange), Familie der 
Meeresalgen. la Anapo, 10145 €. 

Sloridia, O auf Sizilien, ital Prov. Siracuſa, 

Floridsdorf, Dorf bei Wien, Bez. H. Korn—⸗ 
neuburg, 6123 E. E. ffabrifen. 

Florieren (lat.), blühen, gedeihen. 

Florilegium (lat.) = Anthologie, Blütenleſe. 

Slorin, Liliengulden, Goſdmünze, feit 1252 
in Florenz (Floͤren) geprägt, etwa 1 Duka— 
ten wert; auch Name filr Gulden. 

Florio-Nubattino, ital. Geſellſchaft für 
Seedampiichifiahrt, Nom. 

Blorig, Frans, drabant. 9, der niederlänb. 
Raffael, e c. 1516 Antiverpen, + daf. 70. 

#leriß, |. Hlores. [tunbe. 

Floriſt Tat.), Blumenfreund; FIR, Blumen: 

Flor und Blancheflor, f. Flos ıı. Blantflo2. 

Sloriſtenblumen (Blumtftendlumen), Bier- 
blumen mit vielen Abarten. 

gloriufran = Saflor. 

Florus, Zulius, vom, w/ des 2. Jahrh. 
nd. .Abriß der röm. Geichichte bis Auguſtus“. 

Flos (iat.), Bllite, Binme. 

Floskel (tat.), —— (eere) Phraſe. 

Floß, bayr.OOberpfalz, am a. 2140 €. E, 
&loflen, O der Bewegung dienende Extre— 
der Fiſche. O Handelsform des Roh⸗ 
eiſens. 


Sloſſen füßer, ſ. Schnecken. 
ſ. Robben. Zſtaucher, Vögel; 
Floßfedern = Floſſen O. 
Floßherd (Zinpauſchherd), geneigte Platte 
zum Seigern v. Ziñ. Lehteres läuft ab, während 
bie Seigerkörner (Härtlinge) zurückbleiben. 
Flos und Blankflos (Fleur et Blanche- 
fleur, Rofe u. Lilie), Liebesroman des Diittel- 
alters, neudeutfc) v. Rückert. Vgl. Herzogt884. 
Flotow, Hriedr. Srhr. n., 8, « |, 1812 
Teutendorf (Medlenburg), 56/63 Hofmuſit⸗ 
Intendant Schwerin. + **, 83 Darınftadt. 
Opern „Martha”, „Stradella” u. a. Biogr. 92. 

Flott (8), auf dem Wafjer ſchwimend. 

Flottbeck (Klein-F.), Dorf bei Altona, 825 
E. E. Someririiche. 

Flotte, O Geſamtheit aller Schiffe einer 
Nution. Sandels- oder Sauffadrtei-H., Ge⸗ 
famtheit der Rauffahrer; Kriegs-S., Geſamt⸗ 
heit der Kriegsſchiffe @ Rum Geelampf unter 
einem Beichlöhaber vereinigte Schiffe, von 
10 aufwärts; weniger bilden eine Flottille 
oder cin Gefhmader. O (Färber:%.), |. Fär— 

Flottenialz, Borar. berei. 

Flsttenftammbdivifion, früher die Matro: 
fendivifton. 

Slottenitation, befeftigter Stand: ober ge: 
legentliher Aufenthaltsort von Kriegsſchiffen. 

Slottieren, ſchweben, ſchwanken. S'de Pe- 
völkerung, Bevölkerung ohne ſtändigen Aufs 
enthalt. S'de Shufd, ſchwebende Schuld, in 

Flottille, ſ. Fiotte. [furzer Friſt einlösbar. 

Slottiell, Eduard Heine. v., preuß. 
Staatdman, ® *%, 1786 Sufterburg, + **f, 
1865 Berlin; 4446 Finanzminiſter, 58/59 
Minifter des Jñern. 8 Adaſbert v. Sohn 
von (d, #3, 1829 Marieriwerder. 67/71 Landed⸗ 
direſſor Walded, 7175 Miniſter dv. Lippe, 75 
Negierungspräfident Marienwerder, 80 Mer, 
83 Direttor der Echlef. Bodentreditbant. 

Flotzmaul, (Nafenjpiegel), beim Nind glän— 
zende kahle Etefle zwiſchen Vorderlippe und 
Nafenlöchern. 

Flourens [fTurängs), O MarieJean Pierre, 
frz. Phyfiolog, * mi 179 Maurilfan, 80 
Brof. Paris, 46 Pair, + 9, 67 Montgeron. 
Sleihwertigfeit aller Gehirmteile. O Guſtave. 
Sohn von (M, frz. Eozialdemofrat, « */, 1838 
Paris, 63 Prof. einer der Hauptführer der 
Eomune, fiel?,70 bei einem Ausfall. Dgmile, 
fr3. Stantdman, Bruder von O, «*"j, 1841 
Paris, 70 Staatsdienſt, 79 Direktor der Kulte, 
85 Seltionschef des Auswärtigen, 86/88 Mini: 
fter desſelben. 

Fluchthorn, Aauf der Grenze v. Graubünden 
u. Tirol, 3396 m. [bed Waſſers aus Teichen. 

Fluder (Sluter), Vorrichtung zum Ablaſſen 

Flüchtig Heinen ſolche feſte und flüffige 
Stoffe, die ſich ohne Zerſezung in Dampf— 
form überführen laſſen. 

Fluͤchtige Schwefelleber, m 
Hydrat. F. Öle, ſ. Ätheriſche Die. Z's Lin 

ent, f, Liniment. 

Flüdiger, Sroͤr. Aug., Pharmatognoſt, 
«13, 1828 Langenthal (Schweiz). 78/92 Prof. 
Straßburg Lebt in Bern. /. 

Flüe, ik. v. der, = ?,, 1417 Sluehli, 
Soldat, Finfiedler 67/88 ; brachte 81 dag „Vor⸗ 
tomnis zu Stans“ zu ftande, wodurch die 
Auflöſung des Schweizerbundes verhütet 
wurde. 1669 bentifiziert. Vgl. Herzog 1887. 

Flücla, Thallandiaft in Graubinden ; F.- 
„Faß, nach dem Engadin, 2405 m ül. M. 

Blüelen, Dorf im ſchweizer Kanton Urt, am 
Vierwalditätterjee, 732 E. E. Dabei Tells: 

Flüevogel, ſ. Braunelle, [fapelle. 

Flügel, D Jod. Hottfr., Leritograph, #??/,, 
1788 Barby, + ?*i, 1855 ; engl.deutiches Wör⸗ 
terbuch. O Gufl. Leder., Orientaliit, « 29, 
1802 Bauten, +5;, 70 Dresden; jchrieb „Ge: 
ſchichte der Araber“, „Wörterbuch des Hadſchi⸗ 
Ehalfa” 53/58 VII (Hauptwert). © Huflan, 
Y,+*, 1812 Nienburg, Organift Stettin. Roms 
pontft. O Ernfl,F, Sohn von O U, «*??/, 184% 
Stettin, Dirigent Breslau. Kompontit. 

Flügel, D f. Bianoforte. O (X) die zwei 
Seiten einer Truppenauifftellung. GO (&) Heine 
Windfahne auf der Maftfpine (Vertlider). O 
Vorrichtung für Wafjermeilung. 


|fängetiere, 
. Pinguin. : 
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Flügel:Adjutant, ſ. Adjutont. 

Blügelbatterien, zu beiden Geiten bed Un: 
griffspunttes einer @ gegen Ausfälle angelegt. 
Flügeleichel, ſ. Dryobalänops. 
Flügelerbfe, |. Tetragonolöbus. 

Slügelfell (Pterygium), entzündliche Vor: 
tagung der Bindehaut des Auges über die 
Hornhaut, kañ operativ entfernt werden. 
Flügelfrucht, Frucht, bei ber die Frucht⸗ 
hülle einen flilgelart. Anhang hat [ Fig. 177). 

Flügelhelm, Helm mit Adlerflügeln an den 
Seiten, uriprünglich natürlich, ipäter v. Blech. 

Slügelkappe, ſchwarze Filzmüge der preuß. 
Hufaren unter Friedrich d. Gr. und der Land⸗ 
wehrhuſaren bis 1867. 

Slügellofe Infetten= Npteren. 

Flügelmann, der erite Soldat eines Gliedes. 
Der 15. des 1. Gliedes ift der größte Man der 
Kompagnie. 

Flügelnuß, Frucht, bei der die Hülle nicht 
mit dem Samen vermwachfen und mit einem 
häutigen Anhang verjehen iſt [9 ig. 178). 

Zlügeltang = Laminaria, 

Slügge, dar, F,* 9%, 1847 Hafober, 
83 Prof. Göttingen, 87 Breslau, 91 Berlin; 
en er 

üggen, Gisbert, Genre E, «9, 1811 

Göln, + *, 59 Münden. @ Jofepb, w= u. 
Porträt‘, Sohn dv. (D, « 7, 1843 Münden. 
„Der Tod der heil. Elifabeth” u. a. 

Flühe, Felswände. 

Flüljige Ambra, ſ. Styrax. 

Blüffigkeit (Aluidität), Buftand eines Kör⸗ 
pers, bei dem fich deſſen Teilchen durch geriugſte 
Kraft leicht verjchieben laſſen. Unterfchieden 
tropfBare u. expanfißle F. (Safe). 

Stüfjigfeitöfetten, galvanifche Ketten, bie 
Flüſſigleiten zur Stromerregung brauden. 
Flüfiigfeitömage, im metrifchen Syſtem 
für alle Flüſſigkeiten gleich (Liter = 1), früher 
verjchieden für DI, Wein, Braittwein zc., ader 
faft imer ber Würfel des Längenmaßes. 

Flüte, ehemal. Transport⸗Kriegsſchiff. 

Stug, D Schwarm Heinerer Vögel; O bei 
glatten Burfgejchühen ber Teil der Seele v. ber 
Hamer zur Mindung; O in ber Heraldik 
Adlerflügel als Helmzier. 

Flugbahn, Linie vom Mittelpunft eines Ge- 
ſchoſſes int der Luft beſchrieben. Gekrüm̃t, weit 
beeinflußt von Buftwiderftand, v. Anziehungs⸗ 
traft der Erde u. Umdrehung des Geſchoſſes, 
die ſeitliche Abweichg bedingt. Vgl. Haupt 1876. 

Flugbeutler (Phalangistidae), Familie der 
Beuteitiere, die auftral. Gattung Phalangista 
(Kutu) u. Petaurus (Flugbeutler) umfaſſend; 
mit behaarter Haut zwiſchen den Gliedmaßen; 
nächtl. Tiere. P. sciureus (fliegendes Eichhorn, 
Zuckeichhorn), 23 cm fang; Neufüdwales. P. 
pygmaeus (fliegende Maus), 8cm lang; ebd. 
Zlugbrand (Staubbrand), hervorgerufen 
durch einen Pilz (Ustilago Carbo), befält die 
GSetreideähren in Geftalt eines ſchwarzen Pul- 
vers I fig. 179). 

Slug!eidechfen, |. Pterofaurier. Fierdfe, f. 
Tetragonolöbus. feuer, |. Rofe. Siſiſch = 
Exocoetua. Bigelüde = Flugſtaub. 
Flughaut (Patagium), bei Fledermäuſen 2c. 
zwiſche Rumpf u. Gliedmaßen gefpaiite Haut. 
Flughörnchen (Nachthörnchen, Pieromys), 
Nagetiere. Flughaut zwiſchen Vorder- u. 
Hinterbeinen. P. petaurista (Taguen), SAſien; 
P. vuigaris (Liutaga) Nordoſteuropa, Sibirien, 
fiefert Pelzwerk. 

Flughühner (Pteroclidac), Scharrvögel. In 
Wüften von Afrika, Ajien, SEuropa. Dahin 
Steppenhuhn 2c. 

Flugmaſchine, 1. Luftſchiffahrt. 
Flugrädchen, f. elettriſches Mad. 
Flugfand, Sand der Wüſten u. Dünen, der 
vomWinde fortgetragen wird. Durch Bepflanza 
befeſtigt. Vgl. Weſſeiy 1873. ſchürenform. 
Fluͤgſchrift, behandelt Tagesfragen in Bro— 
Flugſommer = Altweiberſom̃er. 

Flugſtaub (Fluggeſtübe), fein verteilte, durch 
die Feuergaſe, beim Ofenbetrieb (beſ. Hoch— 
ofen) fortgeriſſene Erzteilchen, müſſen fonden= 

Fluͤh, Feiswand. ſiert u.aufgefangen werben. 

Fluidalſtruktũr = Entglaſung. 

Sluidertratt, flüfſiges Extralt: in ı Bol. 
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find bie 1681. Veftandteile v. 1 Gewichtöteile | Fluriön (Iat.), D Strömung, O (A) = Diffe- 
Fluxus (lat), Fluß. [rential. 
figer Buftand. &ly [Hei], in Britifch- u. Niederländ. Neu⸗ 


der Be oina jnpang enthalten. 

Zluidität (lat.), fluͤſ ti 

Finid meat (fluß-ib-mißt), flüffiges Fleiſch, 
peptonhaltiges Präparat aus magerem Fleiſch 
für Verdauungsſchwache. 

Fluldum (lat.), Flüffigkeit, Strom. 

Fluktulieren (lat.), wogen, bin u. herſchwan⸗ 
fen; Siation, Schwanken (au v. Preifen); 
Flationsftruktür, |. Entglafung. 

[under (Pleuronectes flesus), |. Schollen. 

lũor, Fl, dem. Element, in ber Natur nur ge= 
bunden, befond. reichl. in Flußſpat (Fluoreal⸗ 
cium) u. Kryolith. Reiner F. nicht bekañt; v. 
feinen Verbindungen ift die mwidjtigfte die 
#WBalferfiofffäure |. Fluorwaſſerſtoff. 

Flüor ulbus (lat.), f. Weißer Fluß. 

SFluorescein entfteht bei Erhigung v. Reſor⸗ 
cin m. Phthalſäureanhydrit. Die amoniakaliiche 
Böfung bed F zeichnet fid) durch prachtvolle 

rüne Fluoreszenz aus. Liefert mit Brom 

— deffen Natriumverbindg iſt das 
elbſtichige Eofin, die entſprechende ice 
Mnbung das blauftiige Eofin Erythroſin); 
ähnlihe Verbindungen: Cyanofin, Safrofin, 
thrin, Pyroſin, Phloxin. 

Fluoreszenz (Tat ), Eigenſchaft verſch. Körper, 
Licht fo zu reflettieven, daß eigeniümlicher 
Farbeuſchiller entiteht. [tallen. 

giustie Verbindungen des Fluor mit Me— 

luor:it, ſ.Flußſpat; SRieſeſ-Kieſelftuorid; 
Smetaſte = Fluoride. 

Fluorwaſſerſtoff, Gas, UFluor m. 1 Waſſer⸗ 
ftoff, entſteht bei Einwirkung v. Schmefeljäure 
auf Flußſpat als farbloſes, ſchwer kondenſier⸗ 
bared Gas. Die wäſſerige Löſung des %., 
#fäure od. Amälause bildet eine an der Luit 
rauchende Flüffigteit, löft viele Metalle und 
Kiefeljäure, dient daher zum Ähen auf Glas. 
%Säure vorfichtig in Guttaperdha= od. Blatin= 
gefäßen aufbewahren! 

Flur, beackerte, mit Wieswachs od. Ge- 
treide u. Gewächſen beſtellte Feldſläche. O Ge— 
ſamtbegriff aller Grundſtüce einer Gemeinde. 
bu = Grundbuh. Z'karte (Feld-⸗, Ge⸗ 
markungs-, Semeindefarte), auf Grund der 
Slurvermefjwig gezeidynete Karte der Gentar= 

ung einer Gemeinde unter genauer Angabe 
der einzelnen Parzellen. Fregelung (Ge- 
marfungsregulierung, Marlungsbereinigung), 
Regelung der Befigverhältniffe einer %. durch 
Arrondierung u. Wegeanlage bei Gemeinheitö= 
teilung und Fortfall des H’zwanges, welcher 
bie einzelnen Grunbbefiger zwingt, ſich d. Wirt» 
iöatshfien der Gemarkung zu unterierjen. 

lufhing (föfche), © nordamerifan. Staat 
New York, 8463 E. 

Fluß, O Flußmittel, ſchwerſchmelzbare Sub⸗ 
ſtanzen leicht flüſſig zu machen: Borar, Koch— 
falz, Silikate ꝛc. (#) > Rheumatismus. 

Flußerde, erdiger Flußſpat. [O = Flubfpat. 

Flußfieber - Rheumatiſches Sieber. , 

Flußgallen (Sehnengallen), Geſchwülſte an 
den Sehnen. lſämtlichen Zuflüſſen. 

Flußgebiet, Gebiet eines Fluſſes m. ſeinen 

Fluſſinittel, ſ. Fluß G 

Fluſmuſchel (UVnio), Siißwaſſermuſcheln. U. 
pictorum (Malermufchel), Europa. Schalen 
zu Näpfchen für Waſſerfarben. 

Blußipferd, |. Nitpferd. Slpriche, ſ. Neun= 
auge. Sfäure, |. Fluorwaſſerſtoff. 

Flußſpat (Fluorit, Fluß), 9 in ſtryſtallen, die 

u manigfachenGruppen verwachſen,i. körnigen, 
dichten erdigen Varietäten. Waflerhell od. in 
fehr reinen Sarben. Fluoreszenz. Zur Dar- 
ftellung der Flußſäure, Ylußmittel bei mes 
tallurgiſchen Prozeſſen zc. 

lußſpatſäure, Fluorwaſſerſtoffſäure. 
lußſtein, dichter Flußſpat. 
lut, ſ. Ebbe u. Flut. 

Flutbrecher (Molen), damartige Einbauten 
in das Meer zum Schutze gegen die Flutwellen. 

SFlutgras, p Glyceria. 

Flutmeffer (Limnigraph, Diareograph),felbft- 
regiftrierender Waſſerſtandsmeſſer 

luviäl (lat), auf einen Fluß bezügl., P’- 
Bildungen, Ablagerungen der Flüffe. 

Sluviomarine Schichten (bradiiche Bils 

dungen), Ablagerungen an den Flußmündgn. 


Guinea, zum Papua-Golf. 

Slyer [Meier], (Slieger), fehr raſches, aber 
nicht ausdauerndes Reñpferd. 

Flygare⸗Carlen Iflüs], |. Carlen. 

Flyſchbildung, die ſandigen, mergeligen 
Schichten der aͤlteren Tertiärformation. 

Fın, Abkürzung für Feſtwmeter. 

SDIR., Zeldimarjchalllieutenant. 

80, chineſ. Name des Buddha. 

F moll-Afford = f, as, c. F moll-Ton= 
art, mit 4 p. 

FOB., free on board (engl.), ſfrih-], frei an 
Bord zu liefern. 

Fock,unterſtesRaaſegel de8Bor-(F.)maftes. 

Bode, |. Reifer. 

Fodder, engl. Gewicht für Blei=990,, kg. 

Foccundatio, (lat.), Befruchtung. 

Föderäl (tat.), einem Bunde gehörend, ihn 
gemäß. S'iſten, Anhänger eines Bundes: 
taate3 gegenüber dem Einheitöftaat; in der 
ranz. Nevolution (1792,98) die Birondiften. 
Theorie der Fiften: S'isnius. F’tfeologie, 
die v. Coccejus (1603,29) aufgebradjte Rich⸗ 
tung ‚weiche Die göttl. Offenbarung unter dein 
Bilde eined Bundes betrachtet. 

Föderat ion (lat.), Bund. Fiivfaat- Bun: 
desitaat. Föderierte, Verbuͤndete. 

Foͤhn(ſturm), (Fön), trodener und warmer 
S Wind in der Schweiz, bei. im Frühling u 
Winter. Vgl. Berndt 1886. 

Föhr, preuß. Nordfeeinfel, zu Schleswig, 
87 qkm, 4150 &. Hauptort Wyl. Seew. Vgl. 

Föbre, S. Kiefer. Weigelt 1873. 

Föhrenfhwärmer = Kiefernihwärmer. 

Fokund (lat.), fruchtbar; Subſt. Frität. 

Foenicülum, f. Feuchel. 

Foenum graecum, j. Trigonella. 

Sörderftedt, Dorf, prenb. Negbez. Magde— 
burg, Str. Calbe, 2892 &. E. X. 

Förderung), Transport der in einer Grube 
gewwonenen nutzbaren Mineralien bis zu Tage. 

Föring, isländ. Gewicht, 5 kg. 

Förfter, |. Sorftbeanıte. 

Förftemann, Ernft With, deuticher Sprach⸗ 
forſcher, = 1%, 1822 Danzig, 66/87 Oberbiblio: 
thetax Dresden. ——— Namenbuch.“ 

Forſter, DFriedr.,w/,* 1791 Münchens 
goffexftädt, 29 Hofrat am Kgl. Mufeum, + 
fs 1868 Berlin. „Geſchichte der Befreiungs— 
friege” u. a. O Ernft, Kunft/, e ®, 1800 
Mündengofjerftädt, + ?%, 85, Schwiegerfohn 
Sean Bantd. „Seid. der deutſchen Kunſt.“ 

Seinr., « 2*,, 1800 Groß-Glogan, 53 
Fürftbijchof Breslau, floh vor den preuß. Ge⸗ 
rigten 75 nad) Johañisberg; + 7%, 8. /. 
Rgl. Franz 75. © Franz, ra, = *, 1819 
Breslau, + ®/, 78 Berlin, 68 im preuß. Yuftigs 
minifterium, 74 Minifterialdireftor im Kul— 
tusminifterium; Bf. „Preuß. Privatrecht”, 
64. 92 IV. © Aug., ©, ⸗ ®, 1828 Lauch: 
ftädt, 88 Direktor Wiener Burgtheater, + *2],, 
89 am Eeitering. Komifhe Charatterollent, 
ernjte Väter ıc. With.. /, » 19j,, 1832 
Grünberg (Schlefien), feit 65 Direktor der 
Sternwarte Berlin, jeit 68 auch der Nor: 
maleigungstomiffion. D Wendelin, %, 
Prof. Bonn jeit 1876, # ?%, 44 Wildfchür 
(Böhmen). Um Förderg der roman. $ ver: 
dient. © Aldan, Komponiſt, Hofkapellmeiſter 
in Neuftretig (jeit 82), = %%,, 1849 Reichen: 
von i. V. Opern („Lorle”), Sontaten, Rieder. 

Förſterſchulen, Forſtſchulen. 

Hötal, auf den Yötus bezügl. 

Foetörius, Iltis. 

Bötterle, Fr, Geolog, » */, 1823 Mra⸗ 
motig, 49 Affiftent der Geolog. Reichsanftatt, 
+ 1, 76 als Bizedirektor derjelben. /. 

Fötus (lat), die menſchl. Frucht von der 
Bildung des Muttertuhens (4. Monat) bis 
zur Geburt, wird ernährt Durch die aus dem 
Mutterkuchen komenden u. durch feinen Nabel 
eintretenden Blutgefäße, alſo dasBlut derMut- 
ter. Herzſchlag 120/160 Schläge in der Minute. 

Fogaras [fogärafch], ungar Kom., Sieben- 
bürgen, 1875 qkm, 88051 €. Hauptort O 
8, L. a / Aluta, 5861 E. 


Fogarafiy— Fonds 
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Fogaraffy [=afchi), Zoh., ungar. Sprach⸗ 
forſcher u. Juxiſt, e 1801 Räsmart, + ''j, 78. 
Fogas [af] = Zander. 
Boggia [foddiche], unterital. Prov., 6698 
qkm, 381754 E. Haupt® %., 4.283 €. E. 
Foglietta (ital.), [folljz], ehem. Fluͤſſigke its⸗ 
maß, Mom O,ss, Ancona O,3., Bologiin 0,751. 
Fobi (Hinej. 9), Mitbegriinder der chineſ. 


Kultur. 
Sohlen aim), dad Sunge des Pferdes. 

Soblenzahne, die 12 Schneidezähtte der 
Fohlen bis zum 3./5. Jahre. 

Boir |}da), Haupt®© franz. Dep. Uriege, 
a/Ariege (chem. Grafſch. %.), 7568 E. E. 

Foix [ida], O Safton III. Graf v.. Gou⸗ 
verneur v. Languedoc ı. Gascogne, « 1391, 
verbrachte faft jein ganzes Leben im Kriege, 
trug 1358 zux Unterdrüdung der Zacquerie 
(f. d.) bei. O Gafton V. Hrafv., franz. 
Feldherr, « 1489, fiel in der & bei Ruvelia 
1512, der legte des Geſchlechts. 

Bofäl(lat.),denBrefpunttfyofus)betreffend. 

Fokian, hinef. Brov., ſ. Fukiani. 

Fokſchani, rumän. ©, Moldan, a/Miltow, 
17039 €. E. '/, 1789, Sieg der Dfterreicher 
u. Ruſſen unter Coburg u. Suworow iiber 

Fotudlat., „Herdb”),f.Brenpuntt. [d.Titeten. 

Foley [foli], Zohn Henrn, engl. 9, « +, 
1818 Qublin, + ?', 74 London. 

Folgepunkte, magnetifche, die polaren 
Buntte eines Magnetſtabes, wen er nit 
bloß an den Enden polariſch ift. 

Folia (lat.), Blätter. (gebrochen. 

Folidnt, größtes Buchformat; Bogen einmal 

Folietion (lat), Betäubung; Snofpenlage 

Folie (frz.), lkolih), Rarrheit, Thorheit. F. 
ralsonnante, GeiftesfrantHeit durch ſchein— 
bar richtige Gedanten bei unfinigen Hands 
lungen daratterifiert. F. circulaire, regel: 
mäßig ftattfindender Wedjjel zwischen Manie 
u. Melancholie. 

Folie (lat.), diiines Metallblech; aus Silber: 
echte F., auf einer Seite vergoldet: Gold Z.. 
Kupferblech mit Silber oder Bold plattiert: 
unedte F., Sinn-F. = Stafiiol. 

Foligno (-üniol, Kreiz@ ital. Prov. Per 
rugia, 8753 (Gem. 22905) E. E. Das alte 
Fulginium. 

Solkeftone [fohtftöfi], Hafen® engl. Bra» 
ſchaft Kent, 23700 E. E, Seew. ®ij, 1878 
Untergang de& „Großen Kurfilrſt“. Tvaus. 

Folkething (dän.), das dün. Abgeorbnnetens 

Folk⸗lore(engl.), lſoht⸗lohr), Name für Volks⸗ 
märchen, Sagen ꝛc. Zolkloriſt: Forſcher auf 
dem ZF'gebiete. 

Folkunger, ſchwed. Königsgeſchlecht, 1250 bis 
1365. halla. 

Folkwangr (nord. N), Freias Palaſt in Walz 

Follen (Foͤllenins), Augufk( Dichter, «*?,1794 
Gießen, 1819/21 als „Demagog“ in Haft, Leh— 
rer in Yarau, + 2%,, 55 Bern), fein Bruder 
Karl («2,1795 Romrod, 1817 Docent Jena, 
20:34 Schweiz, 29 Amerika, verunglüdte ’%, 
40 dor New Hort) u. Binger, Hauptvertreter 
des Geiſtes der deutſchen Burjchenfchaft. 

Follikel (fat. Fonuiculus), durch neyförmige 
Bindegewebe zuſamengehaltene Lymphzellen⸗ 
hanfen der Schleimhäute und Lymphdrüſen. 
Sollikulargeſcoöwüre, Folge v. Berſtung der 
geſchwolleuen Follikel bei Darmentzündung. 

Folter, j. Tortur 

Foltitſcheni, ſ. Falticeni. 

geld O Philipp v., Senreen. wg, 1, 
1805 Bingen, + %, 77 Münden. O Ludwig, 
Au, « 1,1809, 4%, 67 

Folz, Hans, Meifterfinger aus Worms, in 
Nürnberg, 2. Hälfte des 15. Jahrh.; Schwäute. 
Kürfchner, D.N.L. Bd. 14. 

Fomahaud, Stern 1. Größe im füdl. „Fiſch“. 

Fomentalio (fat.), Umſchlag, Bähung. 

Sonciermafhine (Brundiernafdine), Vor— 
richtung zum Färhen des Papiers in Rollen. 

Fonctionnaire (frz.),|fongfitonähr],Beamter. 

Fond ifrz.), [Fong}.(Grumd)lage, Hintergrund. 

Fond du Kar (fong bi lad), © Wisconfin, 
NuAmerila, am Wiiiebagofee, 12024 E. E. 

Fondi, © ital. Prov. Cajerta, 7520 E. Cä—⸗ 
tuberwein. Daß alte Fundi. 

Fonds (frz.), [fong), Grund u. Boden, Beld- 
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anlage, Srundlapital; Staatseinnahme zurTil⸗ 
gung von Anleihen (England); Staatsfchulds 
fcheine; A fonds perdu [sperbü], Rapitat, auf 
dad man von born herein verzichtet. A’ver- 
wedstung, im Stantshaushalt Anmeifung 
einer Einnahme (F'verſtärkung) oder Ausgabe 
(F'ſchwächung) auf einen hierfür nicht beftimten 
ftaatlihen 5. Hansgleihung, Berichtigung 
folder Unweifungen in den Rechnungsbüchern. 

Fonduk (Fondufti), türt. Goldmünze, 10,, A. 

Fonnesbech, Ehriften Andreas, bar. Mini— 
fter, e*/, 1817 Kopenhagen, +2), 80; 65 Finauz⸗ 
min,, 70 Din. des Ziern, 74/75 Dtinifterpräf. 

Fonfſeca, Prodoro da, brafilian. Marſchall 
w. 1. Bräjident der Ber. Staaten v. Brafilien, 
“9, 1837 Ulagoas, + %°/, 92 Rio de Janeiro, 
ftürzte 26/,, 89 den Kaiſer Dom Pedro IL., ?°i,, 
91 ſelbſt geſtürzt. 

Fonſecabai, Bucht an d. Südtüſte v. Honduras. 

Fontäne (frz.), Spriug-Bruñen. 

Fontainebleau [fongtänbluh), © franz. Dep. 
Seineset-WMarne, 14223 €. E. Schloß, Part d. 
17000 ha. !'/, 1814 Abdankung Napoleons T. 

Fontaine l'Evéque (fongtän lehmwät), @belg. 
Prov. Heñegau, 5550 E. E. A. . 

Bontana, Domenico, ital. &, + 1543 Mill, 
+ 1607, exit päpſtlich, dañ fgl. neapolitan. A 
Bante Lateran u. Onirinal in Rom. 

Fontänagebirge, f. Knemis. 

Fontane (fongtahn), Theodor, / Berlin, « 
201, 1819 Neu-Ruppin; Romane („Chad vd. 
Wuthenom 2c.), kriegsgeſchichtl. Werte, Ge— 
dichte, „Wanderungen durch die Mark Bran- 
denburg”, Werte 91 XII. 

Zontanelle, D(Fonticuli), bei Neugeborenen 
6 häutige Stellen zw. den Schädelfuchen vorn, 
beat. Hinten. Die Große &. jhließt fich erft im 
9. Bebeusjahr. O Haarfeil (f. d.). 

Fontane [fongtän), Louis Marquis de, 
frz. / u. Staatsmañ, « 9, 1757 Niort, + ?', 
1821; 1804 Bräf. des Gejeggebenben Körpers, 
10 Senator, 15 Bair u. Marquis; Werke durch 
Sainte-Beuve 39. 

Fontange |fongtangich), Hohe Frauenhaube 
des 18. Jahrh. inach der Folgenden benannt). 

Fontanges ſffongtangſch Marie Angeligue 
de scoraille de Rouffiffe. Herzogin n.,e 1661, 
+, 81, Geliebte Ludwigs XIV. 

Fontanili (ital.), auf der Güdjeite der Alpen 
Künftlihe Quellen zur Erſchließg des Grund- 
wafjers für Zwede der Bewäfjerung. 

Fontenay⸗ſe⸗Conite [jongt'nä le töngt], Ar⸗ 
tond.© frz. Dep. Bendee, 9864 E. E. !°,, 1793 
Sieg der Repubiilaner. 

Zontenelle Ifongt'uäl), Bernard le Zovier 
de, frz. /. #1], 1657 Rouen, + 9%, 1757; vor⸗ 
züglicher Gtitift. 

Fontenoy, (fongt'nda], Dorf belg. Prov. 

eñegau, a;Schelde, 819 E., 1?/, 1745 Sieg der 

Dramen über vie Engländer O F..en-Put- 

aye [jongt'nöa ang Puifäg], Dorf frz. Dep. 

Bus a;Serin, 857 E. E. *%, 841 Niederlage 

aifer Lothars I. fet-2oire, 2571 E. 

er ne a Dep. Maines 

Fontinälis, |. Quellnioos 

Fontus, der vom. Bott der Quellen. 

Sonvielle [jongmwjähl), Zilfried de, frz. /, 
+ 1828 Paris, Lehrer der A daf. Luftichifier. 

Foot (engl.), {fuht), der engi Fuß: 30,,, cm; 
F.-ball, Fußball (i. d.). 

Foote [fuht], Sam,, engl. Komiler u. fatir. 
Poijen/, # 1720 Truro, + ??/,, 77 Dover. 

Fop (engl.), Narr, Ged, 

Forämen (lat.), Lo, Offnung. 

Foraminiferen, zu den Rhizopoden (Wurzel- 
füßern) gehörend. Ordnung der Mollusken. 

Forbach, Kreis® in Deutich-Lothr., 9575 E. 
E. AG. % 9. 1870 (bei Spicheren). 

Forbes, O Sam. Papv., engl. Naturforfcher, 
«20, 1809 Bolinton, 4 ?1/,, 68 Edinburgh, Col⸗ 
lege Direktor. Gtetfherforichg. /. Bei. Shairp 
73. O Edward, engl. Naturforfcher, » ?*7, 1815 
Douglas, + ’%,, 54 EN Prof. Tiefſee⸗ 
forihg; 7. Bol. Wilfon u.Geilie 61. Ddavir, 
Naturforicher, © 1827, + ],, 76, Sefretär der 
engl. geolog. Bejellihaft. @ Ardibafd, engl. 
an * 1836 Morapihire (Schottland), 

iegsberichterſtatier zc. ber „Daily News“. ©) 

ewin, amerif. we u. Sg Nerv York, » 1839 


dafelbft. © Senty, Naturforicher, = 2%, 1851 
Drumblade (Schottland), 88 Dir. des Muſeums 
Santerburn, Neufeeland; Ylora v. Guinea u. 
Zimor. [Niederafpen, 2165 ©. 

Forcalquier [-Lalljeh), Artond.© franz. Dep. 

Force (fr3.), [forß), Kraft, Stärle;f. majeure, 
höhere Gewalt; forcieren, (er) zwingen Sor- 
cierte Märfde, Eilmärſche 

Forcellini [stfchellini], Entdto, ital. y, “7%, 
1688 Feltre bei Badua, + #/, 1768 Babua. Sein 
„Lexicon totius latinitatis“ ift die Grundlage 
aller fpäteren Tatein. Wörterbücher. 

Forceps (lat.), Bar Gepsziägenge d. d.). 

Borchhammer, DM Io. Georg. dän. Geolog, 
«9, 1794 Qufum, + ?4/,, 1865 Kopenhagen ala 
Brof. u. Direft. des naturhift. Muſeums daf. 
Mitbegr. der Paläoanthropologie. O Peter 
Bild., Bruder v. O, Aitertumsforid., # 7°; ,, 
1803 Hufum, 87 Brof. Kiel, + daf. 9%, 9. 

Forchbeim, Bezirlsd bayr. Regbez Ober- 
franfen, am Ludwigstanal, 5971 E. E. AG. 

Sorchtenberg, © wiürtteniberg. Jagſtkreis, 
DU. Öhringen, 971 E, Schlogruine. 

Forcieren jeans) lforß⸗), |. Force. 

Bordenbed, Max v., Volitiler, « ?Y/,, 1821 
Münfter, 73 Cberbürgermitr. Breslau, 78 Ber: 
lin, jeit 58 Mitgl. des preug. Abgeordnetenh. 
(66,73 Bräf.), jeit 73 des Herrenhaufes. Mit: 
begrünber 61 der ortichritt3partei, 66 der 
nationalliberalen u.84 der deutſchfreiſiñ Bartei. 
+ 2%, 92 Berlin. 

Bord, Zohn, engl. O/, « April 1856 Zlfing: 
ton, + nad} 1639 London, 

Fordicidien (lat.), altröm. Feſt zu Ehren d. 
Mutter Erde, Opfer: eineträchtige dus tforda). 

Fordon, © preuß. Regbez. u. Landfr. Broms 
berg a:Weiciel, 2442€. E. ſwärtiges Anıt. 

Foreignoffice (engl.), lforrin öjfiß), j. Aus 

Forel [-teü], O Brancois Alphonfe, Na⸗ 
turforfcher, = *, 1841 Morges (Waadt), Prof. 
der & Laufaiie. Erdbeben, Gletſcher, ſchweizer 
Fauna. O Aug., #, 48 Morges, 79 Brof. 
u. Direltor der Frrenanftalt Zürich ; Anatomie 
des Gehirns, Hypnotismus, Ameifen 

Sorellen, Fifche der Gattg Salmo (Lachs): 
hierher: S. salar (gem. Lady8), S. trutta (Lachs⸗ 
%. Meer-, Weiß-F.), S. lacustris (Gee-$. 

rundforelle, Rheinlanfe, Geeforelle), S. fario 
(Bad %., Walde, Teich-7%.), deren Fleiſch zu 
dem beiten und lederjten der Süßrwafferftige 
gehört. Bis Im lang u. 30 kg ſchwer. 

Sorellenporzellan, chineſ. u. japan. Por: 
zellan mit feingerißten roten Verzierungen auf 

Sorellenialat, f. Lactuca. |der Oberfläche. 

Sorellenihinmel, Schimel mit vereinzelten 
dunklen Haarbüfcheln. 

Sorellenftein, geftreifter, molkiger od. ge= 
flamter Alabafter, auch gefledter Granulit mit 
dunteln v. Hornblende herrührenden Sleden. 

Forensis (lat.). ausländifcher Eigentümer v. 
im Sulande gelegenen Grundftüden. 

Forestiere (ital), Ausländer, Fremder. 

Forey [foräh], Louis Elie Frederic, franz. 
Marihall «?%, 1804 Paris, + daf. 2%, 72, zeich- 
nete ſich im Krimkriege aus, leitete 62/63 die 
Expedition in Merito. (waflerquarz. 

Borepiteine, Mühlfteine aus dichtem Süß— 

Forez [forä], alte franz. Landichaft, aLoire; 
darin da3 Bu, 1640 m 9. (brechen. 

Forfait (jranz.), Dora, chweres) Ver⸗ 

Forfar (Angus), ſchott. Grafſchaft an der 
Nordſee, 2306 qkm, 277788 E. Haupt® %., 
Forficüla, f. Ogrwurm. {12057 €. E. 
Forgach, Ant.,ungar. Staatdman,«®i, 1819, 
+ ?, 85 Lofoncz, 61/64 Hoflanzler feit 65 
en dv. Neograd. 

Forke, Heus, Miftgabel. 

Forkel, Eee iR, Sw u. Bibliograph, « 
"1749 Meeder (Coburg), + 1, 1818 Göt- 
tingen, 1766 CHhorpräfelt in Schwerin, 78 Unis 
verfitätsmufifdireltor in Göttingen. /. 
Forkeln (Spießen), Stoßen des Hirſches mit 
Forte = Kiefer. [dem Geweih als Angriff. 
Forleule f. Kieferneule. [+ daf. 94. 
Forli, Aelozzo da, ital. E, « 1438 Forli, 
Forli, ital. Brov., 1989 qkın, 274042 Em. 
Haupt® %., 16016 (Gem, 40934) E. E. Das 
alte Forum Livü. E. 
Fortimpopoli, © ital. Prov. Forli, 2266 €. 





Form, Geſtalt, Außeres; in der Giehevei ber 
nad) einem Modell hergeftellte Hohlraum eines 
aus Sand, Lehmmaffe ıc. beftehenden Behäls 
ters; in der Druderei ber gejchlofiene Sag 
(Kolumne). Hal, auf die Form bezüglich. 
Halität, zörmlichteit ; Halismus,Feitgulten 
an ber äußeren Form ohne Rüdficht auf Inhalt. 

Formaldehyd (Ameijenjäureaidegyd), farbs 
loſes Ga3 von ftehendem Gerud, bildet ſich 
bei Einwirkung von glühendem Platin auf 
Methylalkoholdämpfe u. Luft; vielleicht erftes 
Produkt der Kohlenſäureaſſimilation. 

Format (lat.), die im Handel und in der 
Druckerei üblihen Papiergrößen. 

Sormation, geofogifde, (lat.), Syſtem von 
Gefteinmaffen, die durch gemeinfame Eigeufch. 
der Lagerung, Struftur u. ber Einfchlüffe or= 
gan. Urfprungs (Petrefakten) einen gewiſſen 
Bujamenbang fundgeben. 1) paläozoiſche od. 
primäre 5, 2) meſozoiſche od. fefundäre F. 
u. 3) Ränozoifhe oder tertiäre % 

Form:Bäume (Franzubftbäume), burd Bes 
ſchneiden regelmäßig geformte Bäume, 

Formel, in der ADarftellg der Geſetze durch 
eigen (Biffern u. Buchſtaben); ebenfo in ber 
vd. dem. Brozejien durch Zeihen u. Symbofe. 

Formentera, jpan. Eiland der Pityufen, 96 
qkm, 1800 €. 

Fornies, O Karl, Balfift, « ', 1810 Mils 
heim a. Ruhr, +_?%,, 89 Sau Francisco. Ers 
iherungen 88. Ernſt. Sohn vd, « 2%, 
1841 Mülheim, jeit 78 Hamburg, KRomiler. © 
Theodor, Tenorift, Bruder dv. (D, « *%, 1828 
Diülheim, 51:64 Berliner Hojtheater, + geiftes» 
franf !5;,, 74 Eudenich. 

Sormey, Jo. Seinr. Sam., « *, 1711 
Berlin, + 9,97; Prediger, Sekretär ber Irtabes 
mie. Mit Friedrich d. Gr. bejreundet. 

Foriia, © ital. Brov. Taferta, am Golf dv. 
Gaẽëkta, 8565 Em. 5. im Altertum Formiae, 

Formiate, Umeifenfänrefalzge. Formica, f. 
Ameife. Formicatio (lat.), = Ameiſenkriechen. 

FSormidabel tlat.ı, furdtbar. 

Formieren (Tat.), bifden, geſtalten. 

Sormtaften (Formlade), in der Gießerei Ges 
fäß für Herftellung der Sandſorm. 

Formkohle, Briketts. 

Formmaſchine, Hilfsmaſchine in der Gießerei 
zum Herrichten der Formen. 

Formöfa, chineſ. Inſel im Stillen — 
an der Z'straße, 34550 qkm, 3 Milll. E. 
Haupt® Taimanfu. {+ . 896. 

$ormöfus, der 115. Bapit 89196, «c 816. 

Borniand, thonhaltiger, humusreiner Sand, 
zum Herftelen v. Giepformen. 

Zormichneidefunft (Korm= od. Modellfteches 
rei), bie Kunſt, Hölgerne Drudplatten für Zeuge, 
Tapeten, Wachstuch Herzuftellen. 

Formiteine, profilierte Mauerfteine f. Thür 
einjaſſungen, Faſſaden 2c. 

Formullar (neulat.), Vorſchrift zum Aus— 
füllen, meift tabellariſch; flieren, in beftimıe 
Form bringen (ausdrüden). 

Formpl'idure, = Ameiſenſäure, Fſtrichlo⸗ 
rid, = Chloroform, Fltrijodid, > Jodoform. 

Formzahl, im 4 Zahl zur Ermittelg des 
Kubilinhalt3 v. Bänmen, Beitänden ꝛc 

Fornarina (itaf., „Bäckerin“), Raffaels Ges 

Fornicäria (lat), $reudenmädden. lliebte. 

Forres, Hafen® jchott. Grafſch. Elgin, am 
Moray Firtb, 3971 €. E. 

Forreft, Dedmwin, amerif. O (Shalefpeare 
Darfteller), « 9, 1806 Pilabelphia, + dal. '*,, 
72. O Zohn, auftral. Entdedungsreifender, 
“2,1847 Burnburg (WAuftral.) ; Voritand 
des Bermefjungsamtes der Kofonie WAuſtra⸗ 
lien. O Alexander, Bruder v.@), Auftralien- 
reifender, /, = °":, 1849 Burnbury. 

Forfeti, (german. 9), Gott der Gerechtigfeit, 
des Friedens u. ber Freundſchaft. 

Kordfal, Peter, ſchwed. 9, =» 1736 Kalmar, 
+ 237, 68 in Diherim in Arabien. 

Forſſel, Sans Ludw., ſchwed. w/, jeit 1880 
Bräf. des Finanzlarmterfoflegiums,«'*/,43 Gefle; 
ſchrieb Schwedens innere Geſch. unt. Suftan I. 

orft, rationell bewirtfchafteter Wald. 

Borft, D © preuß. Regbez. Frankfurt aD., 
Kr. Sorau, a Lauſitzer Neiße, 23562 E. E.RBN. 
AG. Tuchfabriten [, 293]. O Dort in Rhein: 
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preußen, Landkr Machen, 4649 E. Spiliereien. 
© Dort bayr. RHeinpfalz, 577 E. E. Wein. 

Forſtabſchätzung, Schätzung eines Forſt— 
— — nad Umfang, Holzertrag 2c. Vgl. 

orggreve 1887. 

Forſtakademien, höhere Lehranftalten der 
Forſtwiſſeuſchaft; Die erften in Deutſchland im 
18. Jahrh. als jog. „Meiſterſchulen“ EIlſen— 
burg 1765), gegenwärtig F. zu Eberswalde, 
Afchaffenburg, Tharandt, Eifenad), Münden, 
Münden, Wien, Karlsruhe, Zürich, Gießen, 
Tübingen, 

Forſtbeamte, Beamte, denen der Schuß, Be⸗ 
trieb 2c. im 4 obliegt, eingeteilt in Höhere u. 
niebere %. Höhere %.: Horit-Meifter, -Inſpek⸗ 
tor, «Direktor, «Rat, Öberforftmeifter 2c. In 
Preußen, Sahfen u. Ofterreich Heißt der Dixek⸗ 
tor der Zentralbehörde Ober-Landforftmeifter. 
Niedere F.: Waldauffeher, Waldſchützen, Forſt⸗ 
ſchützen, Forſtwärter, Forſtaufſeher, Uuter⸗ 
förſter, Förſter, letztere beide zugleich Betriebs— 
aufſichtsbeamte. 

Forſtbenutzung, Gewiñnen u. Verwenden, z. X. 
auch Bearbeiten der Rohprodukte. Vgl. Bayer 
7. U. 1888, 

Sorftbetriebßregelung, j. Korfteinrichtung. 

Forſtbotänik, auf A angeivandbte 9; vgl. 
Schwarz 1891; N. Hartig (Krankheiten) 2 U. 89. 

Forfteinrichtung (Forſtbetriebsregelg), Res 

eig ber Amirtichaft ach Teilungs⸗, Fachwerks⸗, 

————— u. Rentabilitätsrechnungs⸗ 
methoden. Vgl. Judeich 4. U. 1885. Graner 89. 

Forſter, D ob. Zeinhold, Naturforjcher, 
«2% 1729 Dirfchan, begleitete Cook auf deſſen 
2. Entdedungsreife. +95, 98 ald Prof. Halle. 
/: ——WW Reiſe⸗, Sohn dv. (D, #2%),, 1754 
Naſſenhuben, begleitete O auf deſſen Weltreife, 
ging 93 in polit. Miffion nad) Paris, wo er 
10,94 7. „Anfichten vom Niederrhein“ ꝛc. Brief⸗ 
wechſel durch feine Gattin Therefe, jpäter ver— 
ehelihte Huber (f. d.), Hrög. 1829 IT. Bol. 
Dove 81. D Svangois, franz. DER, 
“1790 Vocie, + %%;, 1872 Paris. 9 Sofn, 
engl. w/ u. Biograph, « 1812 Neweaftie, +! 
76 London, gründete 45 mit Dickens bie „Dasty 
News“. O Bifiam Edward, engl. Staatd- 
maii, « 1%), 1818 Brabpole, 65/66 Unterftaatds 
fetretär ber Stolonie, 68/74 Vizepräſident des 
Erziehungsrates, 80/82 Beneral-Sefretär für 
Irland, + 5, 86. 

Korfter Weine, f. Pfälzer Weine, 

Forſtfrevel, Schädigung oder Entwendung 
(„Holzfrevet‘) eines Gegenftandes, ber unter 
Forftihug fteht. £ 
Borftinfeften, bie in Wäldern, beſ. Nadel— 
mwälbern lebenden Inſekten, die Hier oft großen 
Schaden anriditen. Vgl. Taſchenberg 1874. 
Forſtrevier, der Verwaltungsbez., ber einem 
Förſter od. fonft. Schutzbeamten überwieſen ift. 
Forftfhulen, Di. Forſtalademien O Förfter- 
fchulen, zur Ausbildung dv. Forſtſchußbeamten. 
Gr.⸗Schönebeck, Brosfau). O Waldbauichus 
len für Rutturs 1. ——— O.. Mit⸗ 
teljgulen in Oſterreich (Eulenberg, Weiß— 
twafjer, Lemberg). 

Forſtſtatik, mathematiſcher Teil ber Forſt⸗ 
wiſſenjchaft mit Inbegriff der Taxation, ber 
Nugung u. ——— 
Borfttechnologie, Lehre von ber Verarbeitg 
dv. Sorfirohproduften, 

Borftwirtichaft, Thätigfeit, die auf Erzeugg 
u. Verwertg v. Waldprobuften gerichtet it, 
liefert a Hoflanugp) a. Neben- 
nugung, (Streu, Früdte, Jagd 2c.), Haupt- 
betriebsfyfteme: 1) Soßmwald od. Samenholj- 
Betrieb. Die Beitande wachſen bis zum Auf⸗ 
hören bes Höhenzuwachſes und werden dan 
wieber ergänzt (Femel-, Schlagmirtichaft; 2) 

usſchlagwald betrieb (in Laubwaidungen). 

erjüngg durch Ausſchlagen d. Stöcke (Nieder— 
waldbetrieb) od. Stamteile (Kopf⸗ u. Schneide⸗ 
Ne). 3) Zufammengefegter Betrieb. 
erbindg v. 1u.2 im fog. Mittelmald. 4) Ge- 
miſchte Betrieße, Verbindung der Hauptz u. 

Nebennußungen. 

Forſtwirtſchaftliche Verſuchsſtationen. Anz 
En zur Körderung der Forſtwirtſchaft durch 

erijuchskulturen 2c., meift mit ben Forſtlehr⸗ 
anftalten verbunden. 
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Sorftwiffenichaft, theoretiche Grundlage ber 
Forſtwirtjchaft, der Jubegriff der ſyſtematiſch 
geordneten Grunbfäge ber rationellen Erzeugg 
u. Benutzg des Waldes, Sie ſetzt fid) zufamen 
aus den mathematischen u. uaturwiſſenſchaftl. 
Grundwiſſenſchaften, aus db. Kunde v. Waldban, 
Forſtſchutz, Forſtabſchätzung, Forftbenugung u. 
Forſttechnoſogie, Forjtdireftionslehre. Hierzu 
fonten nod) Rechts- und Verwaltungskunde, 
Voltswirtſchaft, forftliche Geſchichte, Statiftit. 
Erfte jyftemat. Geftattunig der %. durch Mojer 
1757; 1795 gab ihr Bedjftein ſchulgerechte me— 
thodiſche Korm. 1820 durch Hundeshagen u. U. 
epochemachende Entwidelung. Bol. Heß, Eneyk⸗ 
lopädie 1885/90 IT. ff, Schwaͤppach (w) 83/85 ff. 

Forſtzeichen, an Bäumen, gefchlagenem Holze 


ic, d. Seiten ber Forſtverwaltg angebrachte. 


Marken, welche bie getroffene Dispoſition 
kennzeichnen. 

Forſtzoologie, Lehre don den Waldtieren. 
Vgl. Aitum 2. U. 1876/81 IIT. 

Forfoth [förfleith), Ehomas Douglas, engl. 
Neifender, » 1827 in Liverpool, 74 Yarkand, 
73 Kaſchgar, 75 Birma, + 1", 86 London. 
/, Autobiographie 88. 

Forsythia viridissimn, suspénas, Dlcas 
ceen; EADUeTDERIEET Tine aus O⸗Aſien. 

Fort [für], Heine Befeſtigg zur Vertheidigg 
von Bäfien 2c. oder felbftändige Außenwerke 
größerer Wen. Detad)iertes %., ſ. Feſtung. 

Bortaventüra, f. Fuerteventura. 

Fortbildungsihulen, zur Erweiterung der 
Efementarfentnifje mit bef. Nüdficht auf einen 
tünftigen Beruf. La teils freiwillig, teils 
obligatoriſch. Bgl. Katufchte, Praxis 1889. 

Fort:de:Ftance [für de frangs) (ort Royal‘, 
Haupt- und Hafer® ber franz. Yntilleninfel 
Martinique, 8000 E. @. 

Forte (itat,,8) abgefürzt f. ftart, kräftig, Taut; 
fortissimo (ff) ſehr ſtark; mezzoforte (mf.) 
mittelftart; pf. = pilı forte (nicht piano forte) 
ftärter; fp = forte piano ftart u. gleid) wieder 
leife werdend. 

Fortequerri[giverri], Aiccofö, ital. /,«',, 
1674 an + 2 1735 dom. Bf. „Ricciar- 
detto* (Satire auf b. Klerus) dtich. 1831/83 LIT. 

Forte-Piano (Pianoforte), Taſteninſtrument, 
das durch Anſchlag v. Hämern an Saiten Töne 
hervorbringt (Hanterllavier). Für Deutſchland 
vurch C.G. Schröter u G.Silbermañ eingeführt. 

Fortes fortünn adjürart(lat.), dem Mutigen 
ſteht das Glück bei. 

Sorth, ſchott. a/, geht in den Sirth of S.. 130 
knı i. Geit 1888 neue Brücke, 2166 m |. 

Forth- u. Clydefanal |fleid'=), ſchott Kanal, 
verknüpft Nordjee mit Zrifhem Meer, 64 km 1. 

Kortififation (lat), Befeftigung; f. Befeſti— 
gungskunſt. 

Fortin (franz.) [stäng], (D Meines ort; O 
türt. Setreidemaß, 141, 1. 

Fortiter in re, sunviter in mödo (lat.), 
kraftvoll in der Sache bei milder Handhabung. 

Fortlage, Earl, &, « ??,, 1806 Osnabrüd, 
46 Prof. Jena, + ji, 81 dat. Heaelianer. 

Fortpflanzung, Bildung neuer Organismen 
ang den jchon vorhandenen, entweder vegetatin 
(ungeſchlechtl)durch einfache Teilung od.Sproj= 
fung, od. reproduktiv (neichlediti.) durch Se— 
xualakt. Erftere Form der %. bei den niebern, 
legtere bei allen Höheren organifierten Pflanzen 
u. Tieren. %. aus unbefruchteten Eiern: Yar- 
thenogeneſis Oft entwickeln fid) erft auf einem 
od. mehreren Zwiſchengliedern (Larven, Spo— 
ren 2c.) wieder die urfprüngfidyen Organiämen 
(Generation&wedjjel, Metamorphofe). 

Fortpſlanzungsorgane, Geſchlechtsorgane. 

Fortroſe, Hafen® ſchott Grafſch. Roß, am 
Birth of Moray, 980 E. Seew. 

Fort Royal [for rönjafl), |. ort de Trance. 

Gortichrittöpartei, f. Deutjche reif, Bartei. 

Fortuna (lat.), röm. Göttin des Bufalls, ger 
twöhnlich (aber irrig) ausſchließlich als Glüds- 
göttin gedacht. A Fig. 29). 

Fortune (frz.) [fortün], Stüd, Vermögen. 

Sortunatus, deutiches Vollsbuch, „Schickſal 
des du. jeiner Göhne“, zuerft 1509, in alle 
Spracden überjegt, bramat. behandelt v. Lied. 

Fortune [fortihydü], Robert, engl. gu. Reis 
fender, «1813 bei Berwich, bereifte 43/47 China, 


das er auchipäterhinnoch mehrfachdurchſtreifte, 
60/63 in Japan; + 80 Schottland, /. 

Fortuny, Mariano, ber. fpan. @ und Ras 
dierer, « 11/5 1839 Röns (Katalonien), + yo 
1874 Rom. Vgl. NYriarte 1885. [35399 €. E. 

Fort Wayne ſwehnſ, Indiana, NAmerika, 

Fort Worth, © Terad, NAmerika, 23076 E. 

Forum!at.), int altenRom freier Platz zurAb⸗ 
haltg ber Volksverſamlungen, Der@erichte u. für 
den. Marktverkehr. Auch Name von Ortichaften 
zur Bezeichnung der Berichtäbarteit u. Markt⸗ 
gerechtigkeit. — Auch für Gerichtäftand. 

Forzando (sforzando, rinforzando, ital., 9) 
abgefürzt fz., sfz. oder ıtz, = mit verjtärtter 
Kraft u. accentuiertem Zone; ebenfo furzuto 
oder storzato, abgekürzt sf. (big, + '!., 57. 

Foscari, Francesco, 1423/57 Doge v. Vene⸗ 

Foscölo, Apo. ital. Dieter und Zw, « 89] 
1777 Bante, +1’, 1827 Turnham-Green bei 
London (Gebeine Ti nach Florenz). Vieles yon 
ihm deutich. Vgl. de Winckels 86;92 LI. 

Fossa (lat), Grube, Kanal. 

Fofälte, itat. Dorjbei Modena; x 2%, 1249, 
König Euzio dv. Volognejeri gefangen. 

Sofina, © ital. Brov. Cuneo, 7959 (Gem. 
18349) E. E. 

Foſſil (9), aus organifhen Subſtanzen ertt: 
ſtanden. F’ien, Mineralien, bef. Kohlen; auch 
= Verftetiteruigen. la / Metauro, 4266 E. 

Foſſombröne, @ital. Prov. Bejaro e Urbino, 

Fofter, engl. Gewicht für Blei, 1422,, kg. 

Fofter, D Zoßn Wells, Zugenieur, « "7, 
1815 Bereroham (Mafiachuferts), +%%, 73 Chi: 
cago; phyfifal. Geographie des Miififfippi: 
thalc!. O Birkert, enyt. Illuſtrator u. Äqua— 
regt, » *, 1825 North Shield3. O Eharles, 
ameritan. Staatsmañ, feit 1890 Schaßſetetär, 
12,28 Ohio, 70 Mitglied des Kongreſſes (Mes 
pubtitaner), 80/84 Gouverneur von Ohio. 

Bot (ſchwed. Fod), noriweg. Längenmaß, 29, 
refp. 31,4 cm. \ 

Fothergill, Jeffie, engl. Noman/in, *. 
1851 Mancheiter, lebt dai. (fchmerz. 

Fothergillſcher Gefichtöichmerz, |. Geſichtd⸗ 

Fotberinghay feingähl, Dorf engl. Graf⸗ 
ſchaft Northampton, afen, 250€, Nuinen 
des Scjloffes, in dem Richard III. «, Marta 
Siugrt 8], 1587 hingerichtet wurde. 

Fotfche, © Herzegowina, a/Drina, 4360 €. 

Fou (ft3.), ljuh). Narr, Berridter. 

Soueart futahr!, Paul, franz. Altertums⸗ 
forſcher, » !%/, 1836 Paris, feit 78 Direktor 
der franz. Schule zu Athen. 

Foucault (iuloh), Kean Bern. Leon, N. 
“1,1819 Paris, + 2268 daf. Zeigte die 
Achſendrehung der Erde mittelsſSchwingungen 
eines ſehr lange ſchwingenden Peudels Sſcher 
Fendefverſuch.ꝰ. Val. Liſſajous 1875. 

Seuche (tuhfche), Hofepß, Kerzog v. Bt- 
ranto, «*?%, 1763 bei Nantes, 92 Mitglied 
des Konvents, 99/1810 Polizeiminiſter, 1806 
Herzog d. Otranto, in den 100 Tagen noch— 
mals Polizeimintiter, infolge des Dekret! 
gegen die Königemörder 1?,, 16 verbaitt, + 
“%,,20 Trieſt. Memoiren unccht. 

Fougade (frauz.), [fugad), Fladdermine, 
Slteinmine. Ille-et-Villaine, 18221 E. E. 

Fougoͤres fuſchähr,, Arrond. O franz. Dep. 

Fougerolles juſch'hroſl], © frz. Dep. Ober: 
jadne, 1784 E. E. 

Foulard !juhlar), taftartiges gluttes Gewebe 
aus ungezwiritter Rohjeide; zu Kleidern und 
Tiihern (Foulards). 

Fould ſfuhld]), Adtfle, franz. Finauz- und 
Stanteman, « 1"/,, 1800 Paris, + /,, 67 Tar— 
bed; 49;52 und 81:67 Finanzminiſier, 52/60 
Staats- und Hausminiſter. 

Foulon fulong], Zoſ. Sranç., «1715 Sau: 
mur, 89 Generalintendant der Armee, *, 
89 an einent Laternenpfahl gehängt. 

Fouqué ffulch), D Heinr. Aug. Sreitzr. 
de la Motie-, preup. General, # 1,1698 Haag. 
+?,1774 Brandenburg, zeichnete ſich im Tjähr. 
Kriege aut. „Me&moires“ 1788 II. O Srledr. 
Heinr. Karl Baron de la WMotte-, / der 
romant. Schule, Enfel von O, # !%, 1777 
Brandenburg, + °°/, 1843 Berlin; „Undine“ 
Kürſchner, D. N.«L. Bd. 146, 

Fouquet fuckä), Ricolas, franz. Finanz⸗ 
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mintiter,« 1615,53 Dberintendant d. Finanzen, 
61 verhaftet, + ?%, 80 Pignerolo im Kerter. 
al. Lair 1890. 

Fouguier : Tinville fukjeh-tängwill), An- 
toine Quentin, # 1747 Herouet (Aisne), 93 
Öffentl. Ankläger des Revolutionstribunale. 
Y 95 quilloriniert. Bgl. Domenget 1878. 
$ouragieren (ir4.), [Turaich=}, Pferdefutter 
(Furage) beiihaffen; ojt auch > Reguifition 
von Lebensmitteln. 

Fourbe dep) ſfurb], Schurke. Subſt Frie. 
Fourchambault lfürſchamboh), © frz. Dep. 
Nievre, r. aiXoire, 6020 E. E. Hochöfen. 
Fourcroy [furtvoä], Ant. Franc. de, %, 
«18, 1755 Paris, + 1%,2 18509 Daf., feit 1807 
Unterrichtsminiſier. /. 

Fourcroya (Agave) eubensis und gigan- 
tea (Hanfaloe), Liliaceen; Brajilien, Cuba, 
Merito, liefert den Euba= oder Aloẽhanf. 
Fourgon (frz.), Ifurgöng), Ofengabel, auch 
Baanyewagen. 

Fourichon [Furifchong], Martin, franz. Ad: 
miral, «’%, 1809 St. Malo, 70 Komandant 
d. Nordfeerlotte, 70/71, 76:77 Marineminijter, 
rl, 8. 

Fourier [fürjeh]. D Jean. Zapt. Jof., A, 
“9, 1768 Augerre, +", 1830 Baris, Ges 
tretaͤrNapoleons in ÄAgypien. Wärmelehre. /. 
O Gbartles, irz. Sozialift, #*/, 1772 Beiangon, 
+ '9,01837 ; entiidelte die Jdee der Phalan— 
are Gemeinſchaften, in denen 1200.1800 

erfonen zufamen haudthalten folten. Bgl. 
Bebel 1888. 

Four in hand (engl.), ſfohr in händl, ein 
Viergeſpañ vom Pod aus jahren. [E.E. & 
Fourmies ffurmih), Ojranz Norddep. 15895 
Fournet, |furnäl, Bictor, Geolog,»'I801 





Su + 9, 69 Lyon als Prof. dai.: 
geognoit Kartierung Frankreichs. Erzgänge. 
Bournier [furnjeh], OGSugues Marie Hen- 


ri, franz. Rolititer, e 2%, 1821 PBarie, 62 
bevollmächtigter Minifter Stodholm, 72Rom, 
77:80 Botichafter Konftantinovel, 79 Senator. 
O Augufl, W/. feit 1883 Brof. Prog, 0 '% 
50, ſeit 91 Abgeord. zum öiterr. Reichsrat 
(deutjch:tiberat). Bf. „Napoleon I.“ 86 89 III. 

Fournitare (jrz.), [furnitüßr], Lieferung. 

Fourth Party (engi., vierte Partei), [forıh 
Patti], 1880;85 ertiem konſervative Partei 
im engl. Unterhauje unter Lord Churhill. 

Fourtou [jurtu}, Oscar Mardn de, franz. 
Heritalsrealtionärer Staalsmañ, « °, 1836 
Riberac, 72,73 Arbeitenminifter, 73/74 Unter— 
rihtöminifter und 77 Minijter des Ziteri, 
89 Deputierter. {Ruchtler). 

Fontre (franz.), [fuhtr], verbamt(er;, ver— 

Foröa (lat), (X) Brube; (9) Honiggrube. 

Sowey jjaueh], Hafen® engl. Grajich. Corn⸗ 
wol, anı Ranal u. a $., 1658 €. E. 

Fowler [fauler|, John, Ingenieur, = 1817 
Cheifield, Erbauer der ınterivdiihen Bahn 
in London: von ihm auch die Drahtieiltrang: 
miſſion in der Maſchinentechnit; baute die 
dorthbrücke. 

Fowleriche Tropfen (Liquor kalii arseni- 
ooBi}, enthält 1°, arfeniger Säure, wichtige 
Arzneiform (gegen Veitktanz, Neuralgien). 

Bor, D George, » 16524 Drayton, Schuß: 
macer, predigte feit 49, vielfuch verfolgt, + 
91. Stifter ber Quäter Schriften 16941 706111. 
Autobiogr. 1886. Vgl. Rıuflet 86. O Eharles 
James, britijcher liberaler Staatenun, #24, 
1749, + '3, 1806; 1768 ae des Burlas 
mente, iprad) für das Solbſt ee nmgeren 
der nordameritan. Kolonien, 1783 und 1806 
jedesmal nur kurze Beit PBremiermtiniiter, 
entichiedener Geguer bes Miniiters Bit, Ber: 
treter bed Liberalismus und der Friedens— 
politit. Reden 18151V. Vgl Walemann 90. 

Sorfanal, Teil des nördl. Eisnteered, zw. 
Baifinsland u. Melville. rohr. 

Foxkeſſel, Dampfteifel mit gewelltem Flam̃⸗ 

Fov Ifda], Mazimilien Sebafien Graf, 
franz. General u. ber. Oppofttionsrebner, «27, 
1775 Dam, + "%i,, 1825, zeichnete ſich bei. in 
Spanien aus. #. „Hiswire des guerres de 
:a Peninsule sous Napol&eon*, dentſch 27. 

Foyait, Abart des Nephelinfyenits 

Soyer (ftz.), föajehſ, Feuerherd, Minen 

Kürſchner. 11.8. Lexitkon. 
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herd: Wandelgang (auch Saat) neben einem 
Konzert-, Theater: oder Eiyungsjaaf. 

Fra (itai.), (Klofters) Bruder, Mönch. 

Fraas, Karl Aifof., , «1810 Rate 
teisdorf b. Bamberg, +'%/,,75 Direktor der Tier⸗ 
arzueischufe München. „Synopsis plantarum 
florae elassicae*, „Schuled. Zandbaug”u.v.a. 
O ®sRar, Gcolog, « 1%, 1824 Lorch, 53/94 
Konfervator des Raturalienkabinet3ßtuttgart, 
bereifte den Orient, Libanon, Spanien 2C, 
„Beogn. Beihreibung v. Württemberg 2c.” u.a. 

Fra Bartolonnıep, ital. E, j. Bartolomeo 

Fraccaröli, Innocenzo, ital. &, « "#i,, 1805 
Gaitel Rotto bei Verona, + ?%, 82 Weimar 
Bollendete Technik. 

Fracht, Güterladung u.der Lohn f.den Trans 
dort. Das Frachtgeichäft, entweder Land- od. 
Seefradtgeldäft. Brutto-F., die Gefamt⸗Z. 
einjchließt. v. Naptalen. Piflanz-F., beim Atı= 
kaufen eines Nothafens die verhältuismäßige 
5. FSradtdrief, die über ein Frachtgeſchäft 
au2geftellte Urkunde. Vol. Eger (Recht) 2. U. 
1887 91 11T. 

Fra Diavoto [djawolo!, Michael Posza, ital. 
Räuber, » 1760 Kalabrien, 2%;,, 1806 Neapet 
gehängt Oper v. uber. 

Fräbn, Ehrifl. Mart,, Orientalift u Numis— 
matifer,«! „1782 Htoitod. +.01,1851 Betersburg. 

Sranfiih.e Kaiier (Saliſche K.), 1024—1125, 
ſ. Deutihland. Sier Jura, j uuter Sara. 
Sier Kreis, |. unter Franken (Sand). Fe 
Schweiz, vielbejuchter Hochromantifcher Zeit 
des en Jura: in ihm Wieſent. 

Fränkiſches Neich, das dom Merowinger 
Chlodwig (481-- 511) in Gallien u. am Nhein 
begründete Reich, dejjen herrſchende Klaſſe die 
german. Franken waren; dehnte fich unter den 
Meromwingern (bis 751) auch über Burquud, 
Alamanien u. Thüringen, unter den Karo— 
tingerntfeit 751) auch über die Sachen, Bayern, 
Zangobarden u. die jpanijche Mark aus. Schon 
unter den Meromwingern oft in Auftraiien, 
Neuftrien u. Burgund geteilt, zerfiel es 813 
{Vertrag 3. Berdun) in das weſtfräuk, ojt- 
fräufifche u. lothringiiche Mei, aus denen 
allmählich die nationalen Staaten Frankreich, 
Teutihlaud u. Ztalien bervorgingen. Vgl. 
Richter, Añalenu873; Arnold, Frantiſche Zeit 82. 

Fräſe (Fraiſe), Palstrauſe; Werkzeugma— 
ſchine zur Herſtellung u. Bearbeitung tleiner 
Flächen, bef. an Rädchen, Kam̃rädchen u. ſ. w. 

Fräfierungen (frz.), Sturmpfähle (Fraiſen) 
als Hinderuismittel im Schanzengraben. 

Fräuleinſtift, Stift für unverheiratete ade— 
lige Dameıt. 

Fraga, 9 fpan. Prov. Huesca, 7158 E. 

Fraguria, |. Erdbeere. 

Fragerecht, im deutjhen Prozeßverfahren 
Recht des Richters, Fragen zu ftellen ;im Straf⸗ 
verfahren haben dies Recht ale Beteiligten. 

Srageitellung, Formutierung einer mit ja 
od. wein zu beantwortenden Frage zur Ertundg 
d.Meinung einer partamentariihen Majorität. 

Fragil (lat.), zerbrechlich; Subit. F’ität. 

Fragment (lat.), Bruchſtück; Jſ'ariſch, bruch⸗ 
ſtuͤckweiſe: Z'iſt, Herausgeber von Z'en. 

Fragranz (lat.), Wohlgeruch. 

Fraikin — Charles Augufte, beb. 
beig 8. » "Yi, 1819 Herenthait; Alademie= 
mitgt. Brüfjel, +Ddaj.?%/,,93. „Egmont u.Hoorn” 

Frais (frz.), (fräl, (Unfoften. (Lin Brüjfel). 

Fraiſe (fr3.), lirähs), ſ. Fräſe. 

Fraiſen, Krämpfe bei Kindern (Eklampſie). 

Fraknoi, Bilh., ungar w/, * ij, 1843 
Urmeny, General-Sekretär der ungar. Alka— 
dentie u. Abt in Szegszaͤrd. „Geld. Ungarns“. 

Fraktion (lat., Bruch), parlamentar. Partei. 

Fraktür (lat., Bruch), deutihe Druchkſchrift; 
in der Chirurgie = Kunochenbruch. 

Framboiie tfrz.), (Erdbbeerpoden, Indian., 
amboinsche Boden, Beerſchwam, Pian, Fide 
ſchiausſchlag, Yaws, Nambit), in Aftifa en= 
demiicher großpodiger Hautausſchlag: durch 
Neger nach den Antillen, Fidihlinteln ver⸗ 
ſchleppt. ſeiner Maſchine. 

Frame (eugl.), lfrehm]), Geſtell od. Rahmen 

Framẽa (lat.), altgerin. meißelartige Stoß— 
waffe. lgau, 10821 E. F. Steintohlenze. 

Frameries iframrihl, © belg. Prov. Heñe⸗ 
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Framingham ffreminghäm,, © Maſſachn— 
ſcus FE ne 

Srangaid [frangjjäß), Francois Louis, 
Landſchaits & Baris, 1814 Plombierea. 
Francaiſe ſfrangßähſ'), frangöfifcher Contre⸗ 
tanz im Alt. 

Francavilla, D 3. Fontana, © ital. Prov. 
Xecce, 18209. E. O & di Sicilia, ital 
OS Prov. Meijfina, 4316 E., x 1719. 

France lfrangß, Jarques Analofe, frz. /, 
“'%,, 1844 Paris: Bi. Humoriftiiche Erzäße 
(ungen u. Gedichte. 

Francesca (frantichesta] da Rintni, ſchöne 
Stalienerin,c. 12780 ihrem Gemahl Siancintto 
Malateſta da N. getötet, weil er fe mit jeinem 
Stieibruder Paolo überraſchte Litter behandelt 
v. Daute, Pellico, Heyſe ꝛc. Vol. Yriarte 188%. 

Srande:Comte!ftangich kongtẽ ehem Frei⸗ 
graiih u ſfrz Provinz, umfaßte die jetzigen Dep. 
Doubs, Jura u. Oberfaöne, zuſ. 15562 qkm, 
856965E. Haupto war Befangon. %. urfprüngL 
tönt. PBrov. Maxima Sequanorum, dañ zum 
burgund, darauf fränf. Reich, 887 zum trans 
juran. Burgund, 1322 au dad Herzogtum Bur⸗ 
gund, 1482 an Marimilian v. Habsburg, 1555 
an die fpan. Linie dieſes Haufes u. 1678 frans 
zöfiſch. Vgl. Bouchot 1890. 

Franchi ſfrankij, grufonio,eigentl.Eriftoforo 
Bonavino, %, Prof. Mailano, » 21, 1821 Pegli, 
Gegner der ital. ortdodogen &. 

Franchise (frz), |frangidihf’), Freimut; 
Freiſeinv Abgaben, Böllen; certificat de f., 
Boltiveiichein. 

Srancia [fraütiha), O Francesco (Raibos 
fini), ital. E, » c. 1450 Bologna, + ®i, 1517 
daf. O Zofe Galpar Komas Rodriguez de 
5., 1814140 Qiltator dv. Paraguay, = 1763 
Affıncion, + ?%;, 1840, Defpor. Bgl. Yazan 1887. 

Franciabigio [frantfchabipiho). Francesco 
di Ehriftofano, ital. G, » 1482 Florenz. + ?4, 
1525 daf. Mitarbeiter des Andrea dei Sarto, 
Srancilion, Rod. Edward, engl. Roman,/ 
in Loudon, « 1841 Gloucejter. 

Francis ah O Sir Yhilip, engl. 
Botititer, Bf. der Zuntusbriefe (j d.), = ?%,, 
1740, Unterbeamter im Kriegeminifterium, 
73.80 Mitglied ber oberften Negierungsbehörbe 
für Bengalen, + %%;,, 1818. „Memoirs* 67 U. 
O Srancis, engl. Roman/ Twickenham bei 
London, # 1822 Seuton (Devonfhire); um bie 
Fiſchzucht verdient 
Francisboot, Rettungsboot aus Tanieliertem 
Eijenbledd mit Luitlaiten. 

Francisca, Wurjazgt der Franken. 

Franciseca unitlöra, Shrofulariareen; Bra» 
fifien, liefert die Manacamurzel (Mercurius 
vegetabilis); 7, enthält Franciscein. 
Franck, O Joß., Kirchenliederdichter, « 1618 
Guben, jeit 37 Prof dai., + 77. @ L£udwig, 
FE, * 1834 Mogger (Meiningen), + 1, 84 
Münden Lireltor der YF:Scdule. /. 

Francke, O Aug. Kerm., +, + "", 1663 vũ⸗ 
bed, Hielt 89 cullegia pbilobiblica rn 
vertrieben, 91 Pred. u. Brof. der + Halle, Fl, 
1727. Gtijter des Waifenhanfes, Pietift. Vgl. 
Stein 2.4.86; Ritſcht, Pietismus 84 O Karl 
Shil., 1808 Schleswig, + **, 70 Kiel; 
51 63 Minilter in Coburg, vorher in dän. 
Dienſt u. als Verfechter der ſchleswig-holſtei⸗ 
niſchen Sache ausgewieſen. 

Franckenſtein, Georg Arbogall Srhr. au, 
Politiker, »2 1825 Würzburg, 81 Proſident 
des bayr. Reichsrats, 72 Mitglied dee Reichs— 
tags, 79:87 deſſen 1. Vizepräfident. Klerikal 
u. partifulariitiich, + ?%i, 90 Berlin Bon ihm 
der %, 79 im Neichötag zur Annahme ara dee 
Antrag, wonah bie Matrituiarbeiträge bes 
ftegen bleiben, der über 130 Mill. 4 Bolleine 
nahme fich ergebende Überjchuß an die Eingelz 
ftaaten zur Verteilung kommen jollte. 

Franc-macennerie (franz.), {frangmahfjous 
wrih], Freimaurerei. 

Franco (ital.), frei, beſonders portvfrei. 

Franco, O Aiccolo. ital /, » 1505 Benes 
vet, 69 auf Beieyl des Papites Pius V. ges 
hängt O Slovanni Battifla (il Semolci,, 
ital. En. Radierer, « 1510 Udiue. + 80. 

Btungoie ifraugſſöal, O Alpdonfe, ran. 
Kupferſtecher, « 1811 Paris, + daf. %, 88, jeit 
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77 Bräfident der frz. Akademie. O Lonife v., 
Roman/in, « *';, 1817 Herzberg bei Weißes 
fels, + *%,93 daf. „Die legte Nedenburgerin”, 

„grau Erbmuthend Zwillingsſöhne“ u. a. 

ranco v. Eoln, f. Franko 

Francs Archers |[ftang jarfcheh], frz. Kom— 
munaltruppen des 15. Jahrh. (1448/79), zum 
kgl. Dienft verpflichtet. 

Francs-tireurs (fr3.), [frangtirößr], (Frei> 
hüten), 1870.71 franz. Freikorps, bie nad) 
dem */,,70 ala Rombattanten anertant wurden. 
Brancucei [stutihij, Innocenzo, g, » c. 
1494 Imola, + 1549 Bolvgna. 

Franeker, © niederländ. Brov. Friesland, 
6347 E. E. Seide; 1585/1811 Univerfität. 

Frangula, ſ. Ruamnus. (Bolypetalen. 
geanaulinen, dilotyle Pflanzengattung der 
Frank (france), feit 1795 Ka Münzeinheit, 
& 100 Eentintes (20 Sons), Silberwert Q,..1.%, 
im Verkehr 0,,.%. Die F'währung beſteht feit 
1833 auch in Belgien, 50 der Schweiz, 61 Ita⸗ 
lien (Zira), 68 Rumänien (Eu), 71 Spanieu 
(Bejeta), 74 Serbien (Dinar), 80 Bulgarien 
(Zen), 82 Griechenland (Drachme). 

Srant, O Sebaſt., Freigeift der Reforma— 
tion, « c. 1500 zu Donaumörth, lebte in verich 
Städten als /, Buchdruder u. Geifenfieder, 
+ 45 Bafet. Bantheift: treffl. Profaift. Val 
Haggenmacher 1836. O Zakob, jüd. Geftierer, 
«1719, + ?97,, 91 Offenbach. Begründer der 
Sekte der Sohariten od. Rontratalmubiften 
(Srantiften). Vgl. Gräß 1868. Kr Sof. Prt., 
#, «91, 1745 Mothalben, Brof. Bapia, Wien, 
Wilna, +?%, 1821 Wien; berühmter Klinilker 
u 8. „Medizin. Volizei“. @ Sigismund. 
der Erneuerer der Slasgl, « 1769 Nürnberg, 
+19, 1847 Münden. OFranz Her. Meinh., 
» 2%, 1837 Altenburg, 57 Prof. Erlangen, 
+’ 9 dai.; „Suiten der Hriftl. Sittlichfeit” 
n.a. O Adolf. Induſtrieller, « 2%, 1834 Klötze 
(Altnurd), jeit 76CHarlottenburgDireltoreiner 
Glashütte; begründete die Kaliz u. Bromindu— 
ſtrie zu Staßfurt. O Berndard,g, « !'!, 1839 
Dresden, jeit 81 Brof. an der ——— 
in Berlin. „Lehrbuch der Pflanzenphyſiologie“ 
90, „Zehrbucd der 9" 92 u.v.a. 
Srankiatür, Freimachung v. Boftfendungen; 
flieren, ſolche F. ausführen. 

Sranfe, Herm., Komponift, feit 1869 Kantor 
ImSoraıt,»18341 Teufalza;D. Kirchl. Chorwerte. 
Frankel, Sab., jüd. F, * **%,, 1801 Prag, 
Nabbiner Bresiau, Dresden, wirkte für bie 
Befreiung des AYudentums, + ?*, 75. /. 
Franken, D alte german. Völkerſchaft: Sa- 
Kler am Niederrhein u. Mipuarier am Mittel- 
thein. Später verbreiteten fih Die Saliſchen 
F.über Ballien, wo fie den Grund zum Fränf. 

eich (j. d.) legten. O Früheres Herzogtum 

eutichland, zeifiel in Oſt S. am Main u, 
Mbein-F. Konrad II. von %. ward 1024 
deutſcher König: das fränkiſche Kaiferhaus 
erloich 1125 mit Heinrih V. Kaifer Marie 
milian I. errichtete aus einzelnen Grafidyaften, 
Reichsſtädten, Beſitzungen der fräntifchen Rit— 
terſchaft ſowie aus den Bistümern Bamberg, 
Eichftätt u. Würzburg u. den Fürſtentümern 
Unsbad und Bayreuth den Sränk. Areis. 
F. 1806 größtenteils bayrifch. Siehe auch Ober-, 
Mittel- u. Unter-F. Vgl. Stein 1884!86 IT. 
Stanfenau, © preuß. Regbez. Caffel, Kreis 
Frantenberg, 995 €. 

Srantenberg, DRTEISO preuß. Megbez. Caf- 
ſel, a Eder, 2787 E. AG. O © fädjj. Kreis). 
Zwickau, am a’ Bidopau, 11369 E. E. AG. 
Fabriken. 18, Fig. 294]. 

Sranfenberger Kornähren, durch Kupfer: 
glanz vererztegapieu u. Bweige v. Nadelyölzgern. 
Sranfendaufen, Haupto der Unterherrichait 
d. Schwarzburg-Rudolſtadt, a Wipper, 5949 E 
AG.Soolw.28:,15256ieg überThomasMünzer. 
Stantenhöhe Fränt Terraile), Bergland 
Schaft im W. vd. Bayern; Spitalwald, 552 m. 
Frankeniagceen, dikotyle Bflanzenfamilie, bef. 
an den Küſten des Mittelmeeres u. Atlant. 
Sranfenjura, f. Jura. Oceans. 
Frankenſtein, Kreiso preuß. Regbez. Bres— 
lau, 8140 E. E. AG. 

Frankenthal, Bezirkso, bayr. Rheinpfalz, 
anı Z'er Kanal, 13008 E. E. LG. AG. RBN. 


Frankenwald, waldige Berglandjchaft ai. ı D.: Belgien, Luxemburg, Deutfches Neid), 


Fichteln ı. Thüringer Wald, Wetzſtein 821 m. 

Frantenweine, Weißweine ausunterjvanten; 
befte Marken: Xeijten= u. Steinwein Gocks— 
beutef); fräftig und feurig. 

Fraukfort Haupto d. Kentucky, NAmerika, 
Zuchthaus, 7892 E. E. 

Frankfurt am Main, © preuß. Regbez 
Wiesbaden, am rechten Mainufer, 179985 E. 
E. RBH. OLG. LG. AG. Kgl. E.-Pireftion, 
bed. Handel, erfter Geldplag in EDeutichland, 
Muſeen. Freies Deutſches Hochſtift (Goethes 
Geburtshäus), Römer (Rathaus) mit dent 
Kaiſerſaal, Zentralbahnhof, Denkmäler von 
—— oethe, Schiller zc. Dom, Pauls— 
tivche. Balaft des Fürften von Thurn u. Taxis. 
Diter= u. Herbitmefje je 21 Tage. F. ſchon 
93 erwähnt; 843 Hauptort bes Öftfränf. 
Reichs, jeit 1152 bezw. 1356 Wahtort ber 
deutichen Könige, 1245 freie Reichs- 1562 Krö- 
memgs@ ber deutſchen Kaiſer. 1810 ward F. 
Huupt@ des Hroßßerzogiumsh. (5160 qkm, 
202000 &.), 1815 wieder freie Stadt; 1848/49 
deutſche Nationatverjamlung,. bid 1866 Sitz 
der deutichen Bundesverſamlg; feitdent preuß; 
Friebe 10, 1871 31. Sranfreiu) u. dem Deutz 
ichen Reich. |, Big. 295.) Vgl. Horne und 
Grotefend, w,2. 4. 1882, Strider (feit 1806580. 
Frankfurt an der Dder, Haupt® des brau— 
denburg. Regbez. S. (19196 qkm, 1137197 E.), 
55726 E. E. RBSt. LG. AG. 3 Meifen. Einft 
berühmie Hanja@. 1506/1811 Univerfität; Dent— 
mal des Prinzen Friedrich Karl (1888). 
[8, Bin. 296.| 
Frankfurter Attentat, ein */, 1833 durch 
Unbejvfiene gemadıter Verfuch, den Bundes— 
tag zu iprengen. Sofort unterdrüdt. 
Frankfurter Blau, Art Berliner Blau 
Frankfurter Schwarz, Gefen-, Naben, 
Kupferbinder:Cdh., —— durch Ver⸗ 
tohlen v. Weinhefe u. Weintreſtern unter Luft— 
abſchluß hergeſtellt. Malerfarbe; Zuſatz zur 
Dructerſchwärze. 

Frankieren (ital.), |. Frankatur. 
Frankiſten, |. Frant ©. 

Frankl, Ludwig Auguft Ritter v. Wien, 
deutichzöftere. /, = °,, 1810 Thraſt (Böhmen), 
+ ?%, 94 Wien. Bf. zahlreiche Dichtungen, 
Biographiſches über Lenau, Griliparzer, Hebel; 
Gejartielte poet. Werfe 1880. 

Franfland, Edward, 2, Brof. London, 
«’%, 1825 Churchtown. Entdeder ftiditoff- 
Baltiger Säuren. Speftralanalyfe, organ. Che— 
mie, Waſſer /. 

Franklin, Benfamin, norbamerit. Staatd- 
man, « 27}, 1706 Bojton, + , 90; 58 Generals 
poftmeifter, veranfaßte 76 die Unabhängig- 
feit£erllärung, 78 bevollmächtigter Minifter 
in Paris, erwirkte 82 den Frieden mit Eug— 
land, das die Unabhängigteit NAmmerikas an= 
erfaiite; 84/88 Bräf. des Kongreſſes dv. Peñ— 
fylvanien, Erf. des Blitzableiters; Werke 
deutih dv. Binzer 1829 IV. Antobiogr., deutfch 
4.4. 82. (), 194.) Bol. Dec. Mafter 85/88. 
O Str Joßn, engl. Seefahrer, « !";, 1786 in 
Spilsby (Orafihaft Kincoln), 1818/22, 25/29 
Forſchungen im Arktiichen Wteere. 35/43 Gous 
verneur Vandiemensland; ?®, 45 legte Nord- 
polerpebdition, wobei Inni 47 in der Melville- 
bai Untergang. ZahlreicheErpeditionenzu feiner 
Auffindung, für welche die ziveite Gattin Z's 
Sane Hriffin, den gröhten Teit ihres Ver— 
mögens opferte. Vgl. Markham 91. 
Frankliniſation Frauklinotherapie), An— 
wendung der Reibungselektrizität als *. 
Franklinit, Mineral, beſtehend aus Eifen= 
oxyd, Mauganoryd, Eifenogydul u. Zinkoxyd; 
auf Zink u. Eifen verhüttet. 

Franklinſche Roöhre = Pulsham̃er. 
Franklinſche Tafel, zum Teil mit Stañiol 
belegte am Rand gefirniſte Glastafel, zum 
Anhänfen v. Elektrizität. 

Franko v. Eöln, 8 Lüttich, + c. 1083; be— 
gründete die Theorie v. muſikal. Zeitmaß. 
Franko (ital.), frei, poſtfrei. 
Frankomanie (rzogrch.), übertriebene Lieb- 
haberei für franzöſiſches Weſen. 
Frankreich (frz. La France), Republit im 
Weiten von Europa. Grenzen: N.: Ranat; 


Schweiz u Italien; S.: Mittelmeer u. Span.; 
W.: Atlant Meer. Areal: 528876gkm. NW. 
u. unteres Rhönegebiei Tiefebene, D. u. ©. 
meift Gebirgstand. ae: Pyrenäen, Seveñen, 
Alpen, Fura, Waögeriald, Argoiien, Ardeien 
u. Did. d'Arree. re: Rhöne (mit Sadne 
(Doubs), Fiere u. Durance), Adour, Garorie 
(mir Tarn, Zot u. Dordogne), Charente, Loire 
(mit Allier, Eher, Indre u. Maine), Bilaine, 
Seine (mit Aube, Yoñe, Marne ı. Dife), 
Some, Echelde, Maas u. Mofel. Seen ipärs 
ich, zahlreiche Kanäle (4758 km): Litfunal, 
Nantes-Breſt, Canal du Didi, Burqund-, 
Marne-, Rhönes u. Rheinkanal ꝛc. Klima: 
mild, geiund u. ziemlich gleichinäßig. Kaupt- 
erzeugniffe: Bijuuteriewaren, Burter, Kıien, 
Fijſche. Getreide, Bla: u. Goldwaren, Katz 
toffeln, Kleider, Kurze, Leder> und Leinens 
waren, Merallzu. Modeartifel, Bapierwareıt, 
Barfiimerien, Vorzellan, Salz, Serde u. Sei- 
denwaren, Spirituoien, Thonmaren, Uhren, 
Vieh, Wein, Wolfachen u. Zucker. YroduR- 
tive Nodenflähe : 93,,0,150 Acker, 15,, Wald, 
13,, Wiejen u. Weide, 4,, Weinberge). Durch 
die Reblaus ift der jährl Ertrag des Wein— 
baus in 1869;91 v. 70 auf 80 Mil. hi ge« 
ſunten. Produktion (1891) an Kohlen 26 Mil. 
Toiten, an Roheifen 2,, Mitt. T., an Stahl 
580000 T. 1027 benugte, über 4000 unbe⸗ 
nußte Mineralguelen. Bevölkerung (1891): 
38343192 Ew. zum weitaus größten Teile 
Franzoſen (94%,) u. röm.stuthol. (98%,). Das 
neben 1'/, MIN. Bretonen, %, Mill. Italiener, 
%, DÜN. Basten und ’, Veit. Flamänder, 
82000 Deutsche, 37000 Engländer xc. Kaupt- 
Befhäftigg : Acker⸗ (49%, Ju.Bergban,Fticherei, 
Schiffahrt, Vichaudt, Sanbel (10%) u. In 
duftrie (25%/,). WBichftand (1886): 2911392 
Pferde, 13104970 Rinder, 22616547 Schafe, 
1483000 Ziegen u. 5681088 Schweine. $in- 
fuhr im Spezialhandel 1893: 3566 WEL.; 
Ausfußr: 3570 Dil. Frs.; Dentichland war 
an der Einfuhr mit 366,, Mill, an der Aus⸗ 
fuhr mit 364,, Miu. Frs. bereiligt Schiffs“ 
vertehr (1892): eingelaufen 26662 Schiffe von 
13120869, ausgelaufen 20182 Schiffe von 
9020922 Reg.-Tonen. Handelsmariite (1892): 
15047 Schiffe v. 948079 Reg.⸗Toñen, darunter 
2707 Dampfer von 521872 Toien. Haupt: 
bandelshäfen: Düntichen, Boulogne, Le 
Re Rouen, Bordeaux, Cette, Marjeille. 

as Öfientlihe Anterrichtsweſen gänzlich 
unter Oberaujficht des Staates. 57 ſtaatliche 

atultäten, 5 freie Fakultäten, 110 ſtaat— 
iche Lyceen, 226 Komunaltollegien, fit 
1882 Schulzwang. Zahlreiche Fachſchulen. 

oſit. Einteilung in 87 Devartements. 

aupt® Paris. @e über 100000 E.: PBariß, 
Lyon, Marfeille, Bordeaug, Lite, Toulouſe, 
St. Etiene, Nantes, Le Hävre, Roubair, 
Rouen und NReims. Franzöſ. Kolonien und 
Schupjtaaten in außereurop. Erdteilen: iu 
Afrika (Aigerien, Tunis. Senegal, Sudan, 
Buinea, Eifenbeintüfte, Benin, zranz. Congo, 
Oboct 1699370 gkın mit 13618165 E. ; in Aften 
(order: u. hinterind. Befigungen) 490000 gkım 
mit 18974000 €., in Anierika (Guadeloupe, 
Martirique, Gugiana) 81993 qkım mit 377341 
E.; in der Südſee 24193 ykm u. 94700 &., im 
Ind. Dean einfdl. Madayattar 599406 qkm 
mir 3748000 E., zufamen 2894987 qkın mit 
36812206 €. *;, 1870 Brollamation der Nepu- 
BÜR, an deren Epige ein auf 7 Jahre gewähl: 
terBrälident, ſeit? 91Caſimir-Perier. Die ge- 
feggedende Gewalt ruht im den Händen einer 
Deputiertentater (ein Abgeordneter auf70000 
€.) u. eines Senats dv. 30U Mitgliedern. $in- 
nahmen (1894) 3439031032 Frs.; Ausgaßen: 
3439020623 Irs.; 5chuſd: 1284568168 a8 
Heer (1894 Frieden): 564603 Mali, Krieg: 
4372000 Man (einidyließl. der Territorialars 
mee u. deren Rejerven). Infanterie: 145 Re—⸗ 
gimenter und 18 jog. Regtonalregimenter ald 

eftungabefapg, 13 Jäger-, 17 Gebirgsjäger- 
pataillone; niit Zuaven, Zremdenregimeitern 
⁊c. 584 Bataillone. Kavallerie: 438 Eſstadrons 
n.8 Kompanien. Feldartillerie: 484 Batterien. 
Seftungsartillerie: 96 Batterien und 2 Bon- 
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tonnier-Regimenter; 4 Regimenter Genie: 
truppen, 1Eiſenbahnreg., 1Genie-Fahrer— 
Komp. u. 72 Train⸗Komp H’s KReſeſtigungs- 
ſyſtem: 159 fetbiränd. Pläge (16 Lagerfeſtün-— 
en, 14 I., 13 IT., 17 IIL, 42IV. &.,57 Sperr-⸗ 
ort3), 20 alte Küftenforts, 120 Küftenbatte= 
rien. An der belg. Grenze Lille ı. Maubeuge 
bed. Wuaffenpläße. Da? gegen Deutichland ge= 
richtete Syitem zerfällt in die beiden Abichnitte 
Berdun-Zonfu. Epinal:Yelfort mit ein 50km 
breiten Lücke zwiſchen beiden; großart. Lager- 
feſtungen find hier in 1. Linie Verdun, Toul, 
Epinal, Belfori, in 2. Linie Reims, Langres, 
Dijon, -Bejancon; Epinal, Reims u. Dijon 
find ohne Kernumwallung. Gegen die italiert. 
Grenze find in 1. Linie Sperrtortd, in 2. die 
Ragerfeitungen Lyon und Grenoble gerichtet. 
Über Rarist d. Artegsfotte (1893): 403 Fahr⸗ 
zeuge u. Belang 6233 Mañ; das gejaittte Vers 
fonal der Marine zählt 87188 Man. Haupts 
Ariegsdäfen: a) am Mittelmeer: Antibes, 
Zouton, Marjeille, Cette; b)am Atlant.Ozean: 
Rochefort, Lorient, Breit; c) am Kanal: Eher: 
bourg, Cafaid, Dünkirchen. Orden der Ehren: 
Tegion (j. d.). Kandesfarden: biau, weiß, rot, 
lagnen ebenio. Wappen | 3 Fig. 46), Flagge 
Fl. Sig. 24]. E. (1893): 39575 km Haupt- und 
3170 km Lotalbahnen. T. (1893): 96125 km. 
— w: Taseigentliche F. entftand erft durch den 
Bertiag zu Verdun (843), in dem Karl der 
Kahle Neuftrien, Aquitanien und die Span. 
Mark erhielt. (Über die frühere Gefchichte f. 
Gallien u. Fränkiſches Reich.) Karolinger bis 
987. Gapelinger 987/1328. 1108 bis 12:6 er: 
wirbt die Krone Normandie, Anjou, Maine 
u. Poitou. Ludwig IX., der Heilige (1226,70), 
unternimntt Kreugzüge nach Agypten und 
Tunis. Vhilipp IV. (128511314) glückliche Be— 
kämpfung des Papſttums; im Jñern Errich— 
tung der Etats généraux. Durch Erhebung des 
tapetingifchen Seitenzweigs der Balois (1328 
6131589) auf den Thron (Philipp VT., 13283:50) 
entftand der Erbfofgefrieg mit England (dev 
Hundertjährige Krieg 1337/1453). Nad den 
Siegen der Engländer bei Erecy (1346) und 
Voitlerd (1356) exhebt fich %. unter Karl V. 
(136480) wieder, aber die Fehden der Arma— 
gnacs und Bourguignons begünitigten einen 
neuen Einjall der Engländer, die 1415 bei 
Azinconrt fiegten und im Bündnis mit den 
Burgumdern 1417 Rarid eroberten. Erit unter 
Rarl VII. (1422,61) trat Durch das Auftreten 
der Jungfrau dv. Orleans 1429 eine Wendung 
zum Beſſern ein, bis 1453 die Verjagung der 
Engländer erfolgte. Ludwig XI. (1461/83) 
brachte Burgund, Matne, Anjou u. die Bros 
venceandie rone. Unter Karl VIII. (1483.98) 
begiiten die ital. Kriege, die unter jeinem 
Nadf. Qudivig XII. fortgejegt, unter Franz J. 
(1515/47) mit der Niederlage bei Pavia 1525 
und deffen Gefargenfchaft enden. Unter den 
legten Baloid: Heinrich II. Franz II., Karl 
IX. u. Heinrich III. (1547.89) Hugenottenfriege 
u.wachlende Nat der®uifen. Mit Heinrichl V. 
(1589/1610) bejteigen die Bourdonen (1589 bis 
1792) den Thron. Er beendet den Bürgerkrieg 
durd Übertritt zur fath. Kirche (1593) und das 
Edit von Nantes (12, 1598) u. hebt dag Land 
duch weile Maßregein. Unter nn XIII. 
(1610/43) u. Ludwig XIV. (1643/1714) begrün- 
deren Richelieu u. Mazarin das nbfolute Kö— 
nigtum. Glänzende z. T. gegen Diterreich ges 
Heel äußere Politik, Erwerbungen durch) dent 
Weftfäl.,Byrenäiichen, Nuchener, Nimweger ır. 
Ryswyter Frieden (Elſaß, Artois, Rouffillon, 
Frande-Eomte, Teile v. Flandern). Der Spas 
niſche Erbfolgekrieg 1701113 verliej unglüdlich, 
ohneaber die Grenzen F's zu verändern. Lud⸗ 
wig XV. (1215,74) ftürzte das bereit jtart ver= 
Ichuldete Land durch any im Diterr. Erb: 
folgelriege ı. am ?jährıgen Krieg, jowie durch 
verichwenderifche Maitreſſenwirtichaft in no 
größere Schulden, jo daß beim Regierungsan⸗ 
tritt Ludwigs XVI (1774/92) bereit3 große 
Erbitterung herrichte. Die Fintanzoperationen 
Neckers, u. vollends Caloñes, vermehrten die 
—— der Finanzen, die endlich offen zu 
age rat (Notabelnverfamig 1787). Einberufg 
der Generalftaaten zum 3, 1789, Konjtituierg 
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der Nationalverjamiig (der 3. Stand, 2°), 
Ausbruch der Revolution (1789:1799) durd) 
Erſtürmung der Baitilfe **,, Aufhebung dev 
Feudalrechte f,, Konflöfation d. Kicchengüter, 
Aoichairg der geijtl. u. weltl, Orden jowie des 
Adels. %, 1791 beſchwört der v. der Flucht zu: 
rückgebrachte König die Berfafig; ’%, 1792 Er- 
frfürmung der Tuilerien durch das Rott, Bes 
rufung des Konvent, der ?!!, diel. Mepusrik 
proflamierte u. 2%, 1793 Qudivig XVI. quillo⸗ 
tinieren ließ. Schredentherrichait. 9, Revo: 
tutiongtribunat, 2%, 1794 Robespierre guiflo= 
tiniert, ?%,, 1795 Direttorinm, das ®j,, 1799 
durd Bonaparte mit Waffengewalt aufgelött 
wurde (18. Brumaire). Dieier wird Konſul 
GKonſulat 1799 1804), 7, 1R02 Kouful anf 
Lebenszeit, !%), 1804 Kaifer (erfies Kaiſerreich 
1804.1814). Wiederherfteltiung der Ordnung 
im Intern; durch die Friedensichlüffe von Preß⸗ 
burg 29,2 1805, Tilſit %, 1806 nnd Mien U, 
1809 Napoleon Herr des ganzen weftl.Enropa®. 
Die Katajıruphe v. 1812 (MMußland) u. der Aus— 
gang des Belreiungdfrieged 1813115 machten 
dem erſten Kaifertum einEnde Die Bourbonen 
werden aurücgerufen. Ludwig XVIII. (Erſte 
&eflauration ?/,1814,/"9,,1815) führte die Ne: 
geerung auf fonititutios. Grundlage, lentte 
aber bald in reaftionäre Bahnen ein. Napo: 
teon tert auf 100 Tage (?%,7°", 1815) 3u riick. 
(Zweite Reflauration 1815/1830): Karl X. 
heit 1824) ruft durch feine Ordoñanzen *%, 
1830 die Juli⸗Rebolutton dervor, infolge dereit 
der König abdanft u. Kudw. Phil.v. Orleans 
(1830,1848) , nachdem er die nee Verfaſſg 
beſchworen, fg 1830 den Thron beitieg. Da er 
jih aber ausfchlieglich auf die wohlhabente 
Bürgerichaft ftügte, fo nahm die Unzuirieden- 
heit raſch überhand und kam in der Februar— 
Revolution v. 1848 zum Ausbruch, aus der 
die 2. Repubſlik (1848/1852) Hervorging. Louis 
Napoſeon !9),, 1848 Bräiid., */,, 1851 Staats: 
üreih, 1852 Kaifer (185211870). Nach 
— in der äußeren Politit (vollſt. 
ünterwerfg Algerien? 1851/57, Niederiverfung 
Rußlands im Bunde, mit England u. Italien 
1854,55, Demittigg Ojterreich! 1859) und der 
ineren Entwidelung durch Begünſtigung ber 
Snduftrie u. des Handel? hegint mit der Erpe= 
dition nach Merito der Nückgang, der ſich durch 
den 1870 mutiwilfig gegen Preußen begoñenen 
Krieg zum Untergang geftaltete 1. */, 1870 die 
3. Nepusftk herbeiführte. Thierd, u, 1871 
Chef der Exekutive, fchließt den Frieden von 
Frankfurt ?9%,, wird *7, Präſidentanf s Jahre, 
aber ?*/, 1873 geſtürzt. Sein Nachjolger, Mar: 
fall Dac Mahon, auf 7 Fahre gewählt, muß 
”), 1879 weichen, worauf Grévy als Präſident 
folgte. Der Tod Sambeitas (*’/,, 1882), der 
jeit 1877 gewaltigen Einfluß auf die gefafte 
tepublitaniihe Partet ausgeübt Hatte, lieh 
leßtere wieder in ihre einzelnen Fraktionen 
zerfallen. 1881 Bejegung Tuneftens, 9. 1885 
Friede v. Tientfin, in melhem China Tongfing 
aufgeb und 7.8 VBroreltorat über Anam aner- 
tafite. 1882 Verdrüngg ded Trang. Einfluſſes in 
Agypten durch die Engländer. 29],1886 auf Die 
Prüterrdenten bezügliches Ausweiſungsgefetz 
dv. den KRamern angenomen. Wegen uniauberer 
Ordensgeſchäfte ſeines Schwiegerſotznes Wil: 
ſon mußte Grevy Anfang Dez. 1887 feine Ent— 
laſſung nehmen, worauf ber Kongreß zu Ver— 
farlled °/,, Carnot zum Prüjidenten wählte. 
Unter im Unnäferung an Rußland, fteigende 
Macht in Afrika, Niederwerjung der Umtrtebe 
Boulangers, befieres Verhältniß zur KRurie, 
aber aud) Panamaprozeß ıt. Auarchiſtengefahr. 
Carnot jelbit fällt ?*, 94 einem anar itifehen 
Attentat zum Opfer. *7 94 Wahl Gafimir- 
Periers zum Präjidenten. @. Bgl.: Idañe 
Diectionnaire geogr. n. A. 1888, Hillebrand 3. 
U. 79, Hellwald 84 ff. ; Kolonien: Vignon 85; 
Staatsrecht: Lebon 86; Finanzen: dv. Kauf: 
man 82; Atlas: Joañe 72. — Heller, Real: 
encyklopüdie des frz. Staats- u. Gejellihaftd: 
lebens 88. — w: Martin 4. U. 55/60, XVII; 
E. A. Schmidt 37/48, TV; Wachsmuth 40/45, 
IV; Hillebrand 77 jf.; Rante (16. u. 17. Jahrh.) 
3. A. 77179 VI; Sybei (Revolution) 4. U. 77,79 
V; Kaiſerreich: Thiers 45/69 XXI; Reſtaura⸗ 





tion: Daudet 82; bis 48: Blauc 12. A. 77; 
Februgrrevolution: Pierre 78; 2. Kaiſerreich: 
Delord 69,75 VL; 8. Republit: Soret 75 AL: 
Paauier 79 83 IIT. 

Frankſtadt, (D © mähr. Bez H. Miftet, zwi— 
ihen den Fen Yonma u.Qubina, 5767€.E.@ 
©, mähr. BezH. Schönberg, 2238 E. E. 

Sranie (Framze, Franze), Bofamenten als 
Randvefag aus Gold, Silber, Seide, Wolle ıc. 

Franſecky [iransti], Eduard Sriedr. v. 
preuß. General, « 2%,, 1807 Gedern. zeichnete 
fih 66 bei. bei Königgräß aus; 70 bei Gras 
velotte, drängte !/, 71 Bourbali3 Urmee nach 
der Schweiz; 7179 Komandeur des XV, 
Armeetorps. 79/82 Gouverneur von Berlin, 
+ 2, 90 Wiesbaden. 

Franien van de Putte, Ifaac Pignus, 
niedertänd. Rolititer, = */, 1822 Goes (See= 
land), 62/66 ınd 72/74 Kolonialminiſter. 

Fransfillons, die Franzoſenfreunde tn 
Belgien, Luxenburg und ElfußeLorhringen. 

Frang, Konftantin, Politiker u. Rubliziie, 
„1%, 1317 Börnede, + 2, 91 Biajemwig bei 
Dresden, Anhänger des Föderalismus. /. 

Franz, Römiſchdeutſche Kaiſer. DI. 1., 
Stephan, rön.=deuricher Auijer 1745,65, äls 
teitev Sohn Herzog Leopolds dv. Lothringen, 
“91.1708, + 9, 1765 Snäbrud; 29/85 Herz 
308 9. — — 37 Grobherzog d. Toſscann, 
ſeit 36 mit Maria Therefia vermählt und 
40 Mitregent in den öiterr. Erblanden. Tüch— 
tiger Finauzman. Sein älteiter Sohn Jo— 
ſeph II. Nadjfolger in der Kaiſerwürde. 
O 3. II. Jof. Kart, der lebte röm.=deutiche 
Katfer 17921806, Kaifer v. Dfterreich (F. 1.) 
180435, Sohn Kaiſer Leopotds II, « 1%, 
1768, 92/97, 99!1801, 1805 und 1809 unglüds 
lich gegen frankreich, */, 1804 Erbtaifer vd. 
Titerreich, legte *:, 1806 die deutſche Kaijer- 
trone nieder (Rheinbund), beteiligte fich 
an dem Kriege 1813,15 und erhielt einen 
Zuwachs von 140000 qkın. Bpl. Meynert 
1871/73 II. Könige von Srankreid. © 
S. I., reg. 1515/47, 2 '%/, 1494 Cognac, Shlug 
1515 die Schweizer bei Marignano, eroberte 
Genua u. Mailand, jeit 19 mit Karl V. int 
Kriege (4 Rriege), 7%, 24 bei Pavia bejtegt 
und gefangen, verzichtete im Frieden von 
Grespy 2%, 44 auf Stalien, + 5 47. Pleger 
der Rengiſſance. Vgl. Coignet 1885, La 
Sournerie 7. U. 89. O 5. II., 1559/60, 
ältefter Sohn Heinrich® IT. und der Kathas 
rina von Wedict, «1%, 1544 Fontainedleau, 
+ 82 60; duch feine Gemaplin Maria 
Start (feit 1558) famen die Guiſen zur Gel» 
tung. Verſchwörung von AUmboifegegenlegiere 
blutig unterdrüdt. Ihm folgte fein Bruder 
KurliX. OH. IV., Herzog v. Modena,«®,,, 
1779, folgte 1814, + °, 46. ©@3. V., Sohn 
u. 1846 Ruchiolger von O, « !/, 19, 60 depoſſe⸗ 
viert, + °%,, 75 Wien. DO SF. Dofepß I., 
Kaiſer v. Öflerreig), « 38, 1830, Sohn de3 
*, 1878 + Erzherzogd Karl, folgte *,, 1848, 
verlor 59 die Lombardei, 66 Venetien, gab 
61 eine tonftitutionelle Verfaſſung, bewirkte 
67 den Ausgleih mit Ungarn, fchloß 79 das 
Schug: und Trugbilntdnd mit Deutſchland 
(©, 195]. Seit 1854 mit Elifaberh, Toch⸗ 
ter des Herzogs Marimilian in Bayern vers 
mählt. Kinder: Giſela (« ’?/, 1856), ?%, 1873 
Sattin Bring Leopolds von Bayern; Kudoli 
(« 2%, 1858, + 2%, 89), Kronprinz, 10), 1881 
Gatte der Buinzelfin Stephanie dv. Belgten; 
Valerie (**. 1868), vermählt ®*/, 90 mit Erzh. 
Franz Eulvutor. Bl. Emer 1880, Smolle 88. 
3. Aldredt, Brinz von Sahfen- Lauen- 
Burg, Sohn ded Herzogs S. IL, « ?'i,. 1590, 
+ ’%, 1842, im 30jährigen ee als General 
in verſchiedenen Dienften. önige beider 
Sizifien. © 3. J., Januarius Iof., 1825/80, 
Solm Ferdinands I, = !9%, 1777 Neapel, 
+ ebenda 9,1 1830. Sein ältejter Sohn Yer- 
dirand IT. folgte ihm. Vgl. Ridco 1889. (10) 
3.H., Maria Leop., 185961, Sohn Königs 
Ferd. It, » '%, 1836, 61 depoffediert; febt 
u Rom. (11) 3. de AAN Maria Serd., 
Zitular: König von Spanien, » ?%, 1822, 
10,0, 46 Gemahl der Königin Zjabella IT., 68 
mit ihr vertrieben, feit 70 von ihr getrent. 
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Franz, O Zodert (eigentlich R. %. Jutius 
Knauth), 9, * 2%, 1815 Halle a /S., 37j68 
Organist und Univerfitätsmiufitdireftor daj., 
+ 97,092 ebenda. Lieder von Schubarticher 
Bolkstüntlichkeit, Echumañſcher Roman u. 
Baͤchſcher Strenge. Bearb. Bach, Häudel u. a. 
I, 196). Gattin Maria Hinrichs (+ 9, 91), 
rrderfomponiftin. Vgl. Lil 72 @ Jul... 
* 1824 Berlin, + '%1,, 87 dal. Tierfiguren und 
gruppen. @ Adolf, Heritaler /,# *';,, 1842, 
78/87 Nedattent der „Germania“, bi 88 
Domtapirular in Breslau. @ Ellen, i. Held: 
burg. © 3. 8, Pleud., f. Hochberg. 
Stanz dv. Aſſiſfi (eigen. Gtovani Bernar: 
done), Stifter der ranzistaner, «1182 Aſſiſi, 
t ho 1226. Vat. le Moñier 1889 II. 
Franz v. Paula, ftifiete 1436 den Orden ber 
Eremiten de hi. Franz, 92 der Mininen, #16 
Baola,t?], 1507. Tag: 2/4. Val. Rolande. A. 1876. 
Franz v. Sales, » ?'/, 1567 bei Añecy, 1602 
Bischof von Genf, ſuchte die Protejtanten zu 
bekehren, + 7%, 22. Seine Freundin Fran: 
zißfa von Chantal ftiftere die S’ianerinen. 
Sranz Xaver, ber hi. Apoſtel von Indien 
und apa, # 7%, 1506 auf Schloß Xaver in 
Navarra, + 218 92. 

Franzbäume (Zwergobſtbäume), bie auf 
niedrigem Stame En Obſtbäume. 
Franzband, Bucheinband v. Leder; Hatld-F., 
wen nur Rücken und Ecken aus Leder beſtehen. 
Branzbranntwein, aus Wein und Treitern 
beftillierter Brañtwein: bef. in Frankreich 
(Kognat, Urmagnac, Rauguedociprite) herz 
gefteltt. [1520 &. AG. Seminar. 
Franzburg, Kr.o preuß. Regbez. Stratfund, 
Franzen, Franz Midael, ſchwed. / und 
Kanzelvedner, » 1772 Uleäborg (Finland), 
+’4/, 1847 Sernöfand. „Skaldestycken“ 67/69. 
Sranzendbad, © böhm. Nez. Eger, 2370 E. 
E. w, 9 Quellen 10?/,j12',° €. Vgl. Lois 
mañ 1887. 

Franzensfeſte, @ in Tirol, alEifad. E. 
Sranzenskanal (Bacjer Kanal), ungar. Ka= 
nal zwiichen Donau und Theik, 108 km I. 
Franzgold, hellgelbes Blatigold. 
Sranziskäner, Mönchsorden, 1208 v. Franz 
von hin geitiitet, 23 von Honorius III. be⸗ 
ftätint; ihm ſchloß fi 24 der Orden der 
Klariffiien an, 21 der der Tertiarier, eine 
weltliche Klaſſe Armut, auj die Welt ge- 
richtete Thätigfeit, demotratiiche Verfaffung, 
Bettelorden, darf überall predigen und Beichte 
ören. Weit verbreitet. Im 18. Jahrh. 9000 
löſter, 150000 Mönche. Jedt */, davon. Val. 
Magliano, w,deutid 1883 ff. Grönland. 
Franz⸗-⸗Joſeph-Fjord, Meerbuſen im öſtl. 
Franz-Joſepb-Land, Inſelgruppe im nördl. 
Eismeer, nordöftl. von Spigbergen. 3%, 1873 
entdect von der diterr. Nordpulerpedition., 
Sranz:Soieph:Drden, ?/,, 1849 Durch Kaiſer 
Franz Joſeph I. von Dfterreich für Militär 
u. Bivil; 4 Kl. u. Berbienitvenz ſck ig. 33]. 
Franzleinen, ungebleidhte Leinwand ınit 
Starter Appretur: zu Futter. 

Franzobſt, feines Spalierobft. 
Franzoſiſche Karten, |. Spielkarten. 
Franzöſiſche Gotik, in d. Mitte des 12 Jahrh. 
entſtanden, ſeit dem 15. Jahrh. in der ge— 
flamten Stil (stile flamboyant) ausgeariet. 
Sranzöfifhe Literatur, zerjällt in zwei 
Hauptperioden, eine ältere nd eine nenere, 
die ihren Scheidepuntft in der Regierungs— 
zeit Franz' I. (1515547) haben, in welder die 
nordiranz. Mundart zur amtlichen Sprade 
und damit auch zur Schriftiprache erhoben 
wurde. Bigzıım 11. Fahıh. wurde vorwiegend 
in lat. Sprache geichrieben. Mit dem 11. Jahrh. 
begiñt die etgentliche F. L., die anfangs ſprach⸗ 
Lich in zwei Gruppen beiteht: die Füdfranzo- 
fifde (provengatifche), welche die rirterliche u. 
höſiſche Kunſtlyrit pflegte (ſ. Troubadour), 
aber ſchon mit dem Angange des 18. Jahrh. 
durch die Albigenierkriege ihren Untergang 
fand, u. die nordfranzöfifge, welche haupt⸗ 
fädylich die Heldenjane ıNuland, Artus, Gral) 
bedundelte u. in Chretien de Troyes ihren 
bedeutenditen Vertreter hat. Daneben blühte 
die didaktiſche Poeſie, während die Iyrifcje 
erft in der fpäteren Beit zur Geltung tam 


(Hauptvertreter der Kaſtellan de Couey, Adam 
De la Hate, Mutebeuf). Im 14. u. 15. verflachte 
ji die eigentliche Dichtkunſt, der ſpezifiſch 
romantiiche Charakter wird vom Ddibaltiich: 
allegor. Genre verdrängt. Die proſaiſche Fornı 
gewtiit dag Übergewicht u. yat in Volksbüchern 
(v. der ſchönen Magelone, v. der Meluſine 2c.), 
wie in novellenartigen Erzählungen (befond. 
berühmt die „Cent nouvelles"“) Bemerkens— 
werte aufzumweijen. Erwähnenswert find auch 
die Leiſtungen auf fatir. u. dramat. Gebiete. 
Auf legterem hervichten urjprünglich in den 
Mystöres und Miracles religiöje Stoffe vor, 
die aber allmählich durch weitf. in den fatir. 
Sotties und den burlesten Farces verdrängt 
wurden. Diejer Zeit gehört aud) der älteſte 
vottötiimt. Liederdichter der Franzoſen, Dii— 
vier Bafjelin, mit feinen luüſtigen Vaux de 
Vire an. Die gweite Sauptperiode der 3.8. 
zerfällt in derGauptſache in die Hafj.n.romantt. 
Zwiſchen beiden liegt die phitojoph , der [ehte: 
ren ſchließt fid) die realiftiiche an. Das Klaff. 
Zeitalter ender mit bem Tode Ludwigs NIV., 
in deſſen Regierungszeit die F. L. auch ihren 
Höhenpuntt erreiht. Beſtreben nach antiker 
Bormftrenge, feiert in ben Dramatitern Cor— 
neilie n. Nacine ihre höchſten Triumphe. Im 
Luſtſpiel Molieres kam das voltätünd.Element 
zu ähnlicher Geltung, wie in England durch 
Shatejpeare. Ausgezeichnete Vertreter ber 
Satire Rabelais und Boileau. Der fomijche 
Nonan, durch Scarron eingeführt, fand in 
Le Sage feinen weltberühmten Vertreter. Ba: 
beldichtung La Fontaines. Fenelons „Tele 
maque“ Montaignes Eſſays Neiche Memois 
renlitteratur: Bourdeille, Brantönie, Baſſomi- 
vierre, de I’Eftoile, Marguérite de Valois, 
Suny, Kardinal Reh, Herzog v. Nochefoucault, 
Frau de WMotteville 2c. Lyrik: J. B. Rouffeau, 
Antoinette Deshoulieres (Idylh). Bhilofophie: 
Descartes, Malebrande, Vayle, Pascal. Pie 
phiſoſophiſche Yeriode 1715/89. Der aus der 
polit. und iinanziellen Viikwirtichaft empor— 
wucernde Haß gegen alles Beſtehende brachte 
eine mächtige fritifche Bewegung mit fich, die 
in den Encyllopäbdiften {f. 5 einen le 
fhaftlihen Ausdrud, ihren Gipielpuntt in 
Montesquieu, Voltaire u. Rouffeau fand u. 
deren Hauptivirtung bie Beichleunigung dev 
Revolution war. Auf dem Gebiete des Ro— 
mans ragen noch be. hervor Bernardin de 
Saint Pierre, Prevöt d'Exiles, Diderot u.a. 
Das Luftipiel hatte feinen ausgezeichnetſten 
Zertreter in Beaumarchais. Die Revolution 
leiftete Hervorragendes in der MRhetorit und 
Publiziſtik. Rouget de l'gssle u. A. Chenier 
Lyriker, Zof. ChHenier Dramatiker diejer Pe— 
riode. Frau v. Stall gewilit Fühlung mit 
der deutichen Lirteratur. Ehatenubriand be= 
deutet die Umkehr zur Nomantit, Pie ro- 
mantifde Periode brachte eine wirkliche Ly— 
rit hervor. Victor Hugo geiitiger Urheber die: 
fer Pertode. Neben ihm ift bei. Alived de 
Mutiet zu neñen. Die Liederdichtung fand 
in Beranger, einem ber volldtiimlichften franz. 
Dichter überhaupt, ihren berühmnteften Ber: 
treter. Neben ihm bei. Desaugiers zu neñen. 
Der ausgezeichneiſte Satirifer diefer Zeit ifı 
Barbier. ar guge u. Alex. Dumas Vater 
hervorragendſte Verireter des Dramas. Der 
litterariſche Schwerpuntt dieſer Periode liegt 
jedoch im Roman. Victor Hugo, Alex. Du: 
mas Zater, Eoulie, Balzac, Sue, George 
Sand (joziale Richtung) find die bedeutend: 
ſten Vertreter desjelben. Die Geſchichtsſchrei— 
bung leiſtete Hervorragendes u. zählt Gutzot 
und Thiers zu ihren berühmteſten Vertretern. 
Hauptvertreter ſogialiſtiſcher Beſtrebungen 
Saint-Simon, Fourier, Proudhou, Louis 
Blanc, Pierre Leroux. Die realiftiſche Pe- 
riode hat ihren Urſprung in Flaubert, ben 
Brüdern Goncourt u. Balzac, fie tanı aber 
zum eigentlihen Durchbruch durch dDieBühnen: 
Dichtungen v. Aler. Dumas Sohn, dev auch 
im Roman tonangebend wirtie. Die bedeu— 
tenditen aus dieſerKichtung hervorgegangenen 
Schriftſteller ſind A. Daudet u. Emile 3ola, 
diejer das bedeutendfte ſchildernde Talent der 
neueften Zeit. Die Elfäfjer Erfman:Chatrian, 


gemäßigt-republitan. Tendenz, bringen eineit 
gemütvolien deutſchen Bug in Die franz. No: 
velliſtil. Ein Meiiter dramatiſcher Technik iſt 
Sardou. Dal. Nifard 10.1.1883, Bougeault 
9.4. 83, Kreyßig 5. A. 79, Engel 2. A. 87, 
Rorhetben (17. Jahrh.) 77/84 IV, Brandes 
(19. Jahrh) 74. 

Sranzofifche Schweiz, ber weftl. Teil der 
Schweiz, wo Überwiegend frz. geiprochen wird, 
Über die w der franz. / in der 8. ©. val. 
Semig 1882 u. Godet 90. 

Sranzöfifhe Sprache, eine ber romaniſchen 
Sprachen, aus der in Gallien burc die Römer 
eingebfirgerten lat. Volksmundartentſtanden, 
fett dem 9. Jahrh. in zwei Hauptmundarten 
auftretend, die nach der Ausſprache, bezw. der 
Form für „ja“ die Beneñunglangue d’oil (im 
Norden) tn. langue d’oce (im Eden, Brovence 
2c.) erhielten. Erſtere gewañ als Spruche der 
Machthaber aflmähl. die Oberhand, wurde ſeit 
Franz I. offiziell u. erhielt feıt Kudivig XIV. 
durch die Thätigfeit der franz. Atademie ihre 
Ausbildg, Reinigung u. Veredelnng. Dialette 
(pateis) werden tod) vielfach geſprochen, ver: 
tieren aber gegen die Shriftiprade imer mehr 
Boden. Gramatiken v. Plöß (Schnlunterricht), 
Mäthner (höh Studium) 2. A. 1877; Sprach- 
biicher: Touſſaint-Langenſcheidt; Wörterbü— 
der: Sachs-Villatte (Schul- u. große Aus— 
gahe) 5. A. 85,86, Littre 64/72 u. 77 (etyınol.), 
das der Académie frangaise 78. Geſchichte: 
Eittre 8. A. B61L. 

Franzöſiſches Necht, das in Franfreich gel- 
tende Hecht, insbef. dad in den 5 napoleon. 
Geſetzbüchern enthaltene Zivil-, Handeld=- u. 
Wechſel⸗, Straf, Strafprozeß- u. Zivilprozeß⸗ 
recht, dazu lot noch der code rural, c. fores- 
tier u. constitutionne). In Deutſchland gal- 
ten jene in verjch. Teilen bis 1879, jegt nur 
nah dem Binilreht des Code civil einige 
Teile des Bivilprozeßgeieges u. des Handels» 
gefegkuchd; am meiften gilt noch von den 
Beitimmungen bes franz. Rechts in d. Reichs— 
landen, wo das frz. Verwaltungsrecht, iusbeſ. 
auch das Gemeinderecht faft unverändert ift. 
Franzoſiſch Grün, f. Grünerde. 
Sranzönid: Indien, der Reſt des einftigen 
vorberindiihen Kolonialreiches der Sranzoien: 
Chanderuagor, Karitat, Mabe, Rondidyery u. 
Yanaoı, 509 qkm, 283053 E. 

Franzoͤſiſch⸗Indochina, feit ??/, 1888 die 
unter oberfter einheiti. Werivaltg ftehenden 
4 Länder Cochinchina, Kambodſcha, Annam 
und Tonfin in Hinterindien; 480500 qkm, 
18691000 E.; Generalgouvernement zu Gais 
gon: hoher Nat dv. 5.9, "2 1888 eingeſetzt. 
Franzö iſch-Kongo u. Gabun, frauzöiiich, 
Kotonialreih in Niederguinca, zw. Atlant. 
Ozean u. Congo; 5 Mill. E., Bautu. wi erfte 
frz. Niederlafiung am Gabun 1842, Erwer— 
bungen de Brazzas jeit 1880. 8, einheirliche 
Verwaltung, feit 3%, 91 Bezeihnung „Congo 
frangais“. Vgl. Guiral 1889. 
Franzöftiich-Not, |. Eugliſch-Rot. 
Branzoß, Karl Emil, / Berlin, « *,, 
1848 Podolien. Bf. Kulturbilder, namentl. 
aus Galizien, Romane ıc. Geit 86 Hrög der 
„Deutschen Sichtung” (Staate-E-Gejelichaft. 
Branzofen, an der Vörſe Altien der öfterr. 
Franzoſenholz, | Gusjacum. Bildes F., 
f. Diospyros. 

Sranzofentrantheit (Morbus gallicus), (D 
des Menjchen = Syphilis; @& bes Findviegs = 
Zubertulofe, zeigt Knotenbildung auf Bruſt— 
u. Bauchjelt, in Lungen- und Lymphdrüſen; 
Frangoientrant, j. Galinsoga. tödlich. 
Franzoſenol, f. Tieröl. 

Franzperlen, unechte sn 
Franzwein, frügere Benefiung fämtl. frz. 
Weine: bef. der geringeren, weißen Marten. 
Sranzweizen, Buchweizen 
Frapan, Ilſe teigentlih Ilſe Levien); /in 
Bürid), «#7, 1852 Hamburg, Novellen, Gedichte. 

Frappiant (irz.), treffend, fchlogend, ſtutzig 
machend; flteren, ftugig madjen; in Eis kalt⸗ 
ftellen. 1Mahebei Ruinen dv. Tusculum. 

Fradcati, © ital. Brov. Rom, 7510 E. E. 

Frasco, Flüſſigkeitsmaß Argentinien, Zar, 
Baraguay, 3 1. 


Frafer— Fredericton 
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Fraſer (freßfer], Alex. Gampbell, engl. &, 
jeit 1856 Prof. Edinburgh, « 1830 Ardchat⸗ 
tan, 50/57 Hrsg. vd. „North British Review“. 

Srafer [frehjer!, a in Brit.-Columbia, fällt 
in den Großen Ozean, 1100 km I[.; Gold. 

Frasne |jrahn), Dork, franz. Tep. Doubs, 
nahe Bontarlier, E. X °°, 1871. 

Frate (ital.), Klofterbruder, Mönch. 

Frater (lat., Bruder), Mitgl. eines Mönchs— 
od, Ritterordens; S’nität, Brüderichaft, Ge- 
noſſenſchaft; P’nifieren, Brüderſchaft machen. 
Fratres minores, Minoriten, Franziskaner; 
Fratres praedicatores, Brädifanten, Domis 
nifaner. 

Sraticellen, Name einer ſchwärmeriſchen 
nit häretiſchen) Partei unter deu Franzis— 
anern des 13. und 14. Jahrhunderts. 

Srattamaggiore ſ-maddſchohre], © ital. 
Prov. Neapel, 10848 E. E. 

Frattſein = Aiterfratt. [betrügerifch, 

$raubdation (lat), Betrügerei; fraudufent, 

Sruuenberg, 4 bei Fulda; bier mohnte 
einſt Bonifacius; Franziskanerkloſter. 

Frauen-Breitungen, Dorf in Sachſ.⸗Mei— 
ningen mit Alten-B. 1490 E. Tabat. 

Frauenburg, © oftpreuß. Regbez. Königs— 
berg, Kreis Braunsberg, am frischen Haif, 

Frauendiftel, |. Siiyrbum. [2458 ©. 

Frauendorf, Dors bei Stettin, Kr. Randow, 

$rauendorn, ſ. Rosa. fl. a.Oder, 3739 E. 

Fraueneis = Frauenglas, |. Gips. 

Frauenfeld. Saupto b. jchweizer. Kanton 
Thurgau,am Murgiluß, 3664 (Gem. 5142) EE. 

rauen flachß, {. Linaria; # gla8, |. Gips; 
haar und Fibaarfarn, f. Adiuntum. 

Frauenkrankheiten, Kranfeiten der weibl. 
Geſchlechtsorgane (einſchl. der Brüfte). Bol. 

Schröder 10. U. 1890, Windel 2. U. 90. 

Frauenlob (Heine. Meißen), Minefänger, 
* c. 1260, + 1318 Mainz, v. Franuen zu Grabe 
getragen. Vgl. Bördel 1881. Kürſchner, D. 
Srauenfchub, f. Cypripediun. [R.=R. Bd. 8. 

Frauenipiegel, j. Campanula. 

Srauenitadt, j. Nagy-Banna. 

Sreuenitädt, Iul., &, * 2%, 1813 Bojas 
20109, + ?%;, 79 Berlin, Auhänger Echopen= 
hauers (indefarigabilis) Erbe v. dei. Nachlaß. 

Frauenitein, © jücht Kreish. Dresden, Amtsh. 
Zippoldiämalde, im Erzgebirge. 1269 &., Tgl. 

$rauenviole,j.Hesperis. [Schloß, Bart, AG 

Fruulautern, Tori, Rheinpreußen, a / Saar, 
3483 E. Chemaliges Noñenkloſter. 
Fraunhofer, Zoß. v. Optiker, « 9%, 1787 
Straubing, 1818 Direktor des opt. Inſtituts 
Benediktbeuren, +26 Prof. München. Ber: 
beſſerte die SFernrohre ır. beitiritte Die dunfeln 
Linien (S'ſche Linie) des Spektrums. Vgl. 

Fraus (lat.}, Betrug. Voit 1887. 

Frauſtadt, Kreise preuß. Regbez. Pofen, 
6873 E. E. AG. "1706 Sieg der Schwe⸗ 
den über Aufien u Sachſen. 

Frau, U.8. (Notre Dame), unfere liebe Fran, 
die hi. Maria; auch Titel religiöjer Genoſſen— 
ſchaften für Krantendflege nnd Unterridt. 

Srarineflle = Pietammus albus. 

Fraxinus (lat), Eiche. 

Fray Bentos, © in Uruguay, 5000 E. E. 
Fleiſchextraktiabrikativn. 

Frechen, Torf in Rheinpreußen, Regbez. und 
Landkr. Cöln, 4079 E. KR. Töpferwaren. 
Fredeburg, Opreuß. Regbez Arusberg, Kreis 
Meſchede. 913 €. " 

Sredegar, Scholfaflikus, fränt. w/, c. 660; 
„Hist. Francorum® big 641, dentſch 1888. 

Fredegunde, Fränlin, « 543, Gelichte ChHil: 
perichs 1., 567 dejien Gemahlin, grauſame Tod⸗ 
feindin Brunhildes v. Auſtraſien, + 597. 
Fredericia(Fridericia), @ Zütland, dä. Amt 
Veile, a Kleinen Belt, 10042 E. E. Hafen. ®, 
1849 Sieg der Dänen über die Schleswig— 
Holſteiner 

Frederick, © Maryſand, NAmerika, Taub— 
ftumenanitalt, 8193 E. V. [E. F. x '1,, 1863. 

Fredericksburg, OVirginia, NAmerita, 4528 

Fredericq, Yaul, beig.w/, Prof. Bent, «"°;, 
1850 baf., Führer der liberalen Vlämen: ſchrieb 
eine w der Niederfaude unter Kaiſer Karl V. 

Sredericton, Haupt® dv. Neubraunichweig, 
Dominion of Canada, 6718 E., Univerjität. 


Srederikdor, ehem. dän. Goldmünze, 16.,.#. 

Srederitsborg, däniſches Amt auf Seeland, 
1355 qkın, 84686 E. Darin das fal. Schloß 
mit Krönungskapelle F., Bart. E. 

Frederikshald, ſ. Fredrifshald. 

Srederiföhavun,baten® Jütland.aKattegatt, 

Sredinan,i.Karl Belimuai.[4848E.E.Fiicherei, 

Fredriksſtad, befeſtigte norweg. Hafeı®, 
Amt Emaienene, an der Mündg des Glom̃en, 
12307 E. E. Handel. 

Fredrikshamn (fi. Hamina), © u. & in 
Finland, fin. Gonv. Wiborg, afginifchen Meer- 
bufen, 2778 E. Hafen. See 1790 Sieg Gu— 
ftavs III. über die Ruffen, Frieden ??), 1809, 

Sredro, (D Alezander Graf, poln. Luſt- 
jpiel /, « 1793 Tuchow (Galizien) + 15], 1876 


— O Sodann Alexander raf, Sohn 
v. ©, Zuitipiet/, # *), 1829 Lemberg, 7 '%, 
91 Siemiantice. 


Free Church firigtfhörtich!, ſ. Sreitirce, 

Freeden, With. Ihno Adolf v.. Nautiter, 
jeit 1877 Bros. Bonn, + daf. !!/, 94, = 327, 22 
Norden, 67 Gründer u. big 76 Leiter ber See= 
warte in Hamburg. Seit 70 Hr3g. der „Hanfa’‘. 
Ozeanographie. 

Freeholder [frih=bohl=), bie Eigentümer ber 
freien engiiihen Bauerngiter. 

Freeman [frifmän], © Edward Auguflus, 
engt. w/, » 1823 Harborne, + :%, Alicante, 
„History of the Norman conquest of Eng- 
land*. Storence, amerilan. Sin Nom, « 
1836 Boiton. (10189 E. E. 

Freeport (frihport), © Illinois, NAmerita, 
Sreefe, Hermann, Tier u. Landſchafts«;, 
«18532, verunglüdte*/, 71 auf ver Jagd Hafen= 
felde bei Fürſteuwalde. 

Freeſoilers (frihifeue], f. Freibodenmäner. 

Sreetormn NL Hanbels® ber brit.- 
weitafrifan. Kolonie Sierra Leona, 21913 E. 

Freetrade (engl.), [frihtrepp'), Freihandel. 

Fregatte, gegenwärtig größte Gattung von 
Kriegsſchiffen (3maftig), m, 1 Batterie, Sejhüße 
anf Oberdeck; früher auf Linienjchiffe iofgend. 
Sean in Deſterreich und Frankreich 

tabsoffizier gleich nach dem Linienfchiifstapi= 
tän: in der deutihen Marine Korvettenkapitän. 

Fregattvegel (Schneider. Tachypetes), Beli- 
kane: 2 Arten, die beften Flieger unter den 
Meeresvögein; trov. Meere. 

Frege, Arnold BSoſdemar von, Politiker, 
Rittergutebefiger Abtuaundorf bei Xleipzig, « 
20) 1846, jeit 78 Mitgl. des Reichstages itonſ. 
u. Korarien). [kajoz (Eftremadura:, 8324 E. 

Fregenal de la Sierra, © ſpan. Prov. Ba: 

Treta, |. Freya. 

Frei ab (frei dort. ab dort, bort genomen), 
ohne Berechnung v. Transportloften u. Spefen 
bis ans Schiff, bis auf die Bahn. 

Fretarcben, Wehre, die bei Hochwaſſer geöff- 
net od. gedreht werben Tänen. 

FSreibataillon, leichte Infanteriebataillone 
unter Friedrich dem Gr., für den Sicherheits⸗ 
dienft neben deu Huſaren beſtim̃t. 

Freiberg, O Amtsh.O, ſächſiſchen Kreish. 
Dresden, unweit der Sreiberger Mulde, 
28955 € E. LG. AG. Berxgakademie, Dom. 
Schloß Freudenſtein, auf Blei, Eifen, Kupfer, 
Silber; *%,, 1762 Gieg der Preußen über 
Reidhstruppen [3 Fig.297). Oſtſchech Pribor), 
© Mähren, BezH. Neutitfchein, 4674 E. E. 

Freibeuter, Secräuber. 

Frei bi zur Adria, Wort aus dem Kriegs— 
manifeit}tapofeonZ111f.1859; ital. Lofungswort. 

Sreibleibend (bei Warenangeboten), zu freier 
Verfügung des Beſitzers. 

Freibodenmänner (engl. Freesoilers), Ifrih⸗ 
fiel, 184856 Bartei in ben Ver. Staaten, 
Die für jeden Lanbbauerein vom Staat anzuwei⸗ 
jendes freied Areal beanspruchte. [Schifsteit. 

Freibord, der über dem Waffer ſtehende 

Freiburg, O ſchweiz. Kanton, 1669 qkm: 7 
Bezirke, 119155 E. meift latholiſch u. franz. 
Berdajig %, 1857. Haupt %. (frz. Fribourg), 
aEaane, 12567 E. E. [&, Fig. 47. OS. im 
Dreisgau, bad. © a/Drriiam, 48909 E., im 
bad. Kreis $. (2186 gkm., 208944 E.). E.RBN. 
1LG. AG. GErzbifhof, Münfter (112011287), 
Univerfität(1460);,%63/°, 1644, Sieg der Bayern 
unter Mercy über die Franzojen unter Engdien 








u. Turene. | 319.298). DI.(Freyburg) a, An- 
ſtrut. O preuß Megbez. Mericburg, Kreis Quer: 
furt, 3256 &. E. AG. © 3. unterm Sürften- 
ſtein, © preuß. Regbez Breslau, Kir. Schmeib- 
nitz. 8991 E. E. AG. 18 2909. OO preuß. 
Regbez, Stade, Kreis Kehtingen. unweit I. ber 
Elbe, 2268 E. Landratsamt. AG. 

Sreiburger Alpen, a zwiſchen Mhöne u. 
Aurc, 2005 m (Molefon). 

Freidank, c. 1229 Bf. des mittelhochbeutfchen 
Sprucged. „Beiheidenheit"(Einjiht), Sitten: 
ſpiegel der Reit; neudeutſch v. Sintrock 1867. 
Dal. Kürſchner, D. N. L. Bd. 9. 

Freidenker (Freigeiſt), der an keine Autori— 
tät, bef. nicht auf religiöſem Gebiet glaußt. 

Breiding, |. Femgerichte. 

Freie (Frilinge), Der Kern bed germ. Volts, 
aus dem die Ebdelinge hervorgingen. 

Sreie Bühne, Bezeichnung verih. Vereine 
zur Förderung der Aufführung moderner rea— 
tijtifcher Dramen ohne Nüdjicht auf Gelder: 
werb u. Theaterzenſur. Vorbild: „Theätre 
libre® in Paris, vom O Antoine bear. Im 
Berlin: 3.8., 1889 von O. Bragm, Deutiche 
B., 1890 gegr.; Freie Voltsbühne (fozials 
demofratiich), ebenfalls 1890 in Berlin gegr.; 
Ähnliche Vereinigungen in Minen, Wien u. 
Kovenhagnen. Zeitihrift „F. 3.” ſeit 1890, 

Freie Gemeinden, in Srantreid, Waudt u. 
Schottland die v. der Staatstirdie getrefiten 
Proteſtauten, in Deutſchland die duch Uhlich 
u. Wislicenus 1841 gegründeten Gemeinden, 
welche alfe Gebundenheit durch Symbol u. 
Dogma verwerfen. BVielfah unterdrückt u. 
nur noch von geringer Bedeutung 

Freie Fünfte (Artes liberales), im Alter— 
tum die Wiſſenſchaften im Gegenſaß zu den 
nur durch Silaven ausgelibten mechaniſchen 
Beſchäftigungen, meiſt 7: Gramgatit, Dialettit. 
Nhetorik(Trivium), Arithmetit, Geometrie, 
Meuſit, Aſtronomie (Quadrivium); jept — 
Schöne it. 

Freienbagen, © Waldeck, 819 €. 

Sreienwalde, OKreiso preuß Regbez. Bots: 
dam, Kr. Oberbarnim, nahe der Alten Oder, 
7259€. E.wAG. O Opreuß. Regbe;. Stettin, 
Kr. Saatzig. 2316 E. E. 

Freiersbach, Weiler bad. Kreis Offenburg, 
im Schwarzwald, (Gent. Beteräthat) 140€. w. 

Freier Verkehr, Warenverkehr ohne Bol: 
tontrolle. 3 — 
Freies deutſiches Hochſtift, Geſellſchaft in 
Frantjurt, im Befip des Goetheha uſes. Zur 
Pilege der Wiſſenſchaften u. Künſte. Gegr. 
io , 1859 ton Dr. O. Volger. 

Freieslebenit Echiliglaſerz), graues_ 6, 
Schwefelblei mit Schweretjilter u. Schwefel— 
antımon (nad) Zoh. Kart Freiesleben 1774 
bis 1846, Geol og). 

Freie Städte, jeit 1814 vier (Hamburg, 
Bremen, Lübeck, Srantfurt), jeit 1866, nad 
der Añezion Frankfurts, drei als fouveräne 
Staaten. 

Freifahnen, ehemals Abteilungen Bemaff: 
neter in der Schweiz, verjahen mit den „ver— 
Lorenen Knechten“ den Sicherheitsdierit u. 
fochten in zerjtreuter Ordnung. (Fruchtfolge. 

Freie Wirtichaft, Ackerbau ohne beſtimte 

Freifallbohrer, Erdbohrer, bei dem fich der 
Bohrer adlöjt u. vom Geſtänge wieder ges 

Rreigeift = Freidenter. [fast wird. 

Sreigerichte u. Freigrafen, . Femgericht. 

Freigerinne, Schleujendurchlaß neben dem 
Radgerine { 

Freigut, Bitter u. Waren, die von aufer- 
geroöuutichen Laſten und Abgaben frei jind. 

Freihafen, fir Aus: und Einfuhr zolfreie 
Hälen, vis 1888 Bremen und Hamburg. 

Freiban (Freyganı Sin Preuß-Schleſieu, 
Kr. Muitid, 551 E. E 

Freihandei, dur feine Zollſchrauten ge: 
hemter internarion. Handel angeitrebt Durch 
die engi. Sreihandelöparteı bei jet 1839 
unter Cobden (j. d.), beren erfter Erfolg ber 
Handelsvertrag mit Frautreich 1860 war, dem 
in Deutſchlaud der Handelsvertrag von 1865 
folgte. Bal. Lehr, Schupzolf u. 8. 1877. 

Sreiheitsbaumg, ald Sumbol aufblühender 
Freiheit, zuerft 1775 in NAnteritn. 


F Freiheitskriege — Freiwaldau 


Freiwerber Sreren 
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Sreibeitstriege, f. deuticher Befreiuugstrieg. 

Freibeits (Jakobiner)mütze, uriprünglid) 
Müpe der in Marſeille 1792 befreiten Ga— 
leereniträflinge, dan Freiheittiymbol. 

Breiberr, |. Baron. Z'eukrone, ſieben— 
zadige Krone. (ww, Fig. 21.) 

Sreitirche (Free Church), die in Schottland 
8, 1843 unter Chalmers gegründete prote= 
ftantifche kirchliche Gemeinſchaft. 

Freikonſervative, nemänigt:tonfervat. Barz 
tei, feit 1868 im preuß.Abg.-Hanie, heißt im 
deutich. Reichstage (ſ. d.) Deutiche Reichepartei. 

Freifurpd, tleines Korps aus Freiwilligen, 
Hauptsächlich für Parteigängertrieg. 

BE gen ſ. Freiichäg. 

teilager, |. Bolntederlagen. 

Sreilihtmalerei, |. Hellmalerei. 

greiligratb Serd.. ſyriſcher /, 2. 1810 
Detmold, infolge polii. Thätigleit 51 nad) 
England, fett 68 (Spende burd) Nationalſa m⸗ 
lung) Saüftatt bei Stuttgart, + ?%, 76 daj. 
„Bei. Dichtungen“ 5.4. 86. VI. |, Bl Vgl. 
Schmidt-Weißenfels 77, Buchner, Briefe 81. 
Gisberte F. 89. 

Freimaurerei (Maurerei), bezweckt freie 
Anftlärung u. Veredelung der Menſchheit, 
fowie Förderung ihrer Bethätigung in welt⸗ 
bürgerlicher Weiſe, hat fymbotiiche Kormen u. 
Gebräuche, die von den Mitgliedern geheim 
gehalten werben mitffen, beſteht aus Logen 
u. 8 Graben: Lehrlingen, Geſellen, Meiftern, 
an der Spiße ein Meifter vom Stuhl, an der 
Spihe einesLogen bundes eine®roüloge. Erfter 
Urſprung in den Bauhütten des Mitkelalters, 
eigentl. Sr 1717 in London, 1721 Kon— 
ſtitution durch Anderfon, feit 1737 Logen in 
Deutihland u. weite Verbreitung über ben 
an Erdball trug Verfolgungen. In verfch. 

inbern gehörten u. gehören noch Fürſten 
zur F. Schon 1879 gab es auf der ganzen Erde 
über 14500 (jept liber 16000) Xogen, wovon 
allein in d. Ber. Stanten 9891, Groͤßbritañten 

u. Irland 1851, Kanada 535, Deutichland 342, 

rankreich 287, Brafitien 271, Auitralien 234, 

Spanien 150, SFtalien 110, Oftindien 122, 
Öfterreich u. Niederlande je 44 2c. Vgl. Findel 
(Geſchichte) 5. A. 1883, Leñing-Modorf (en- 
cyHopäd.) 83:67; Bauhütte (Zifchr.) 58. Geg⸗ 
ner bie Päpſte feit 1738. gl. Edert 1851. 

$reimeifter, der durch landesherrl. Verleihg 
außer der unit beſtellte Meijſter. 

Kreimund Reimer, Bieud.f. Friedr. Rildert. 

Breinöheim, Dorf, bayr. Regbez. Pfalz, 2427 
E. E. Obſt, Wein. 

Sreipaf, Schein für vorübergehend einge- 
fügte, nicht durch Bol zu belaftende Güter; 
Sreiregifter, Regiiter über ſolche Freipäffe. 

Freifantraut, = Viola tricolor. 

Freiſaſſe, Beſitzer eines Freiguts (j. d.). 

Sreifcharen (Freiſchärlerſ, bewafinete Bars 
teien, die zum Kriegführen ermächtigt find 

Breifchießen, jährl. Schügenfefte d. Schweiz. 

Frei Schiff, frei Gut, voͤlkerrechtl. Grunde 
fag, wonach feindl. Gut (ausgenom̃en Kriegs— 
tontrekande) auj mentraten Schiifen unan: 

Freiſchöffen, ſ. Feingericht. ſtaſtbar iſt. 

Freiſchütz. nah dem Vollsglauben Schütz, 
der ſich mit Hilfe des Teufels 7 Freikugeln 
verſchafft, v. denen 6 treffen, die 7. aber vom 
Teufel gelenkt wird. Webers Op. Vgl. Gräfie 

Freifen, Eklampſie der Kinder. [1875. 

Freiſing, oberbayr.®, a/Jiar 9485 Ew. E.AG 
18. Fig. 300.) biſch-Bayriſchen Hochebene. 

reringer Mond, Bruch auf der Schwä— 

Breiftadt, O Vezirtt® Djterreid)-Schlejien, 
2341 (Gemeinde) 3150 E. E. O Bezirts® 
Dfterreich ob. der Eñs, 1634 (Gent. 3050) E. E. 

Freiftadtl (magyar. Balgocz), MarttO un: 
gar. Stomitat Neıttra, 7216 €. E. 

Freiftädte, Röntgfide, in Ungarn, mit 
—— verſehen. 

Sreiſtuhl, ſ. Femgericht. 

Freitag, nach der Göttin Freia (nord. Frigg), 
Gemahlin Wodans; daher urſprüngl. Glüde: 
tag; Todestag Chriſti. 

Breiübungen, Turnübungen ohne Geräte. 
Sreiwaldau, O O preuß. Negbez. Lienniß, 
Kreid Sagan, 2227 E. O Bezirte® Diterr.- 
Sclefien, 3764 (Gem. 6223) €. E. 


Sreiwerber (Brautwerber), Beauftragter 
de3 Heiratstandidaten die Werbung des lehte— 
ren um ein Mäddjen anzubringen. 

Freiwillige (jvz., Volontaires), Solbaten, 
die vor Begiñ der Dienjtverpflichtung frei— 
willig zu 2= oder Zjährigem Dieult (legterer 
bei der Kavallerie; befreit v. dungen; ver- 
minderter Landmwehrdienft auf 3 Jahre) od. 
un auf Beförderg zu dienen, in die Armee 
eintreten und fih meift einen Truppenteil 
wählen dürfen. Val. Einjäkrig-F. 

Freiwillige Gerichtöbarkeit, f. Gerichte. 
Saetwinige Jäger, zufolge Aufrufs Friedr. 
Wilhelms J1I. Do. ®, 1818 gebildetes, ſich jelbit 
ausrititendes Korpẽ (10000). llenkentzündg. 
Sreiwilliges Hinten, |. Hinten u. Hüfige⸗ 
Srei:Beihen, Warenzeihen, die beliebig 
verwendet werden dürfen im Gegenfag au 
Babrit:Beichen. 

Freizügigkeit, Befugnis von einer Gemeinde 
in die andere, von einem Staat in den an— 
dern zu ziehen, überall Wohnſitz zu nehmen, 
Grundeigentum zu eriwerbei, Gewerbe zu be— 
treiben; in Deutſchland Geſetz v. !/,, 1867. 

Srejus ſfrehſchüsſ, © franz. Dep. Var, 
2634 E. E. DaB atte Forum Julüi. 
Sremantle Ifrihmänt'l), Hafen® v. Perth 
in WNuftralien, 5607 E. E. 
FSremdengeſetze, Ausnahmegeſetze gegen die 
Übergriffe polit Flüchtlinge in England (1798 
bis 1820), Frankreich (1830), Belgien (1835 
u. 1865), Schweiz (1848). 

Srenmdenlegion, Freiwilligentruppe meift 
aus Ausländern für den Dienir im Aus— 
lande. Frankreich hat 2 ſolche Regimenter 
(5058 Mai) in Algerien, 1830 entjtanden. 
Vgl. Grifot u. Eoulombon 1888. 

Gremdenrent, Rechtsbeſtimgen auf Fremde 
bezüglich ; früher das Recht der Landesherren 
auf die Hinteriafienichaft eitte& Fremden. 

Srembenregimenter, $remdeutruppen, aus 
angeworbenen Ausländern zujamengefepte 
Truppenteile; jo Die Schweizerregimeitter (in 
Franfreich bis 1830). 

Sremdtörper, von auken in Organe oder 
Gewebe ded menſchl. Körper eingewanderte 
oder eingeführte Körper (meijt Steinden, 
Sandförner). 

Sremdwörter, aus fremden Sprachen ent: 
lehrte Wörter; Lehnwörter, die der eigenen 
Sprache völig ängepaßt find (Vogt aus ad- 
vocatus, Fenjter aus fevestra) und %. im 
engeren Siñe, die ausländ. Eharafter ent— 
ichiedener beibehalten haben (Chauffee, Fort, 
Bataillon), Z'bũcher dv. Campe 1801, Heyie 
16.94.79, Sanders 71, II; Verdeutichungs: 
wörterbiicher von Dunger 82, Eanders 84, 
Sarasin 86. 

Fremont (jriftont], Zohn Charles, nord- 
ameritan. Neiſender, = 2, 1813 Savañah, 
2/, 90 New Hort; Piſſiſſippivermeſſungen. 
42:45 Forſchungen in den Rody Mountains, 
61:62 im Bürgerfriege General, 78/81 Gous 
verneur don Arizona. /. [7191 ©. 

Ircmont IfriMont), © Ohio, NAmerita, 
Fremy, D Arnoud, franz. /, « 1%], 1809 
Paris: fhtiipfvige Romane. G Edmond, 7, 
«5:,1814 Berfailleg, 42 Brof.Raris, +3, 94 daf. 
„Eneyelopedie chimique* 81 ff X. 
Srenetiich (v. lat. phreneticus), wahnfinig. 
Frenülun (lat.), Bänden; f. Jingune, 
Zungeubändchen. 

Srenzel, Karl, /, # %ı, 1827 Berlin, ſeit 
62 Fenillerouredattenr der „Nationalztg.” 
Nomane, Novellen, Efjays und Kritiken. 

Freppel, Eharl. Emile, Erzbiichof und 
Kirchenw, * 15 1827 DOberehnheim, + %,, 91 
Paris, 70 Biſchof von Angers. Führer der 
Kleritalen. 

Srequen!z; (lat.), öftere(8) Wiederkehr(en); 
guter Beſuch; Gefhtwindigfeit (des Pulſes); 
fit, Häufig; Fltteren, gevohnheitögemäß be= 
ſuchen. 

Frere, Sir Henry Edward Rartle, brit. 
Politiker « 1815, 62:67 Gouverneur Bombay, 
77j80 des Kaplandes, añettierte Trandvaal, 
began den Sulukrieg, + 2%, 84 Wimbledon 
bei London. [Zingen 656 E. E. AG. 
Freren, Oprenß. Regbez Dönadrüd, Kreis 
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Frere-Orban [frähr orbäng], Hubert Zof. 
8alther, beig. Staatgmai, « |, 1812 Züt: 
tich, 47 Minifier der Öffentl. Ardeiten, 48/62, 
67 u. 61 Finanzminifter, 68]71 1. 78/84 Mi: 
nifter des Auswärtigen u. Minifter- Präf., 
Führer der beig. Liberalen. 

Freros ignorantins [frähr finforangtäng), 
f. Ignorantenbrüder. 

Frerichs, Friedr. Theod. v., = *%, 1819 
Aurich, + ’%, 85, Prof. Berlin. Ur tholog u. 
Phyfiolog. Br. „Klinik der Keberti..nfheiten“ 
59/62 IT, „Über den Diabetes“ 84 u a 
Fréron [frehrong], O Elie Katherine, frz. 
Kritiker, « 1719 Quimper, + 1%, 76 Parts, 
Gegner Voltaires. O Louis Stanislas, Sohn 
v. ©, franz. Journaliſt, « 1765 Paris, gab 
den berfichtigten „Orateur du peuple* her- 
aus, Mitglied der Nationalverlamlig u. bes 
Konvents,+1802 auf Haiti al frz Unterpräfekt. 
Sredcaty, Schloß Ju Moulins, Deutſch⸗Lot 
ringen ; *%,, 1870 hier die Kapitulation v. Mehz. 
Srescobäldt, Girof., ital. B, Drganift, 9, 
1583 Jerrara getauft, 2, 1644 Rom begraben. 
Entwidier der Fuge. 

Freſenius, Karl Remigius, 2, Direltor des 
chem. Laboratoriumd Wiesbaden, « *%/,, 1818 
sranlfurıM. Schr. iiber analytifche R (quas 
15 Tr U. 83, quantitative 6. U. 73/84). 

‚198. 

reskomalerei, Waſſerfarbene auf noch 
feuchtem Kallbewurf, Schon im Hohen Altertum 
Agypten) ausgeiibt, im Mittelalter namentlich 
durch Naffaelu. Michel Angelo & Hoher Biüte, 
neuerdiugd durch Cornelius, Overbed, Veit, 
Schadow Schraudolph.Schwind, Preller Raul 
bad) ꝛc. wieder zu Ehren gebracht. 

Fresnay le Vicomte [frehnäd le wikongt), 
© franz. Dep. Sartde, alSauıye 2864 €. E. 
—— R 

reönel (ivä=|, Auguſtin Sean, (), » 9% 

1788 Broglie, + !j, 1827 Sins a. Bere 
dient um Optik. Mitbegriinderd.Modnlationde 
theorie (B’fder Spiegeſverſuch: Licht zu Licht 
gebracht fan Dunkelheiten erzeugen), Sſche 
Linfen, aus einzelnen Zonen beſtehend für 
Leuchttũrme. tecas, 15000 €. 3, Silber. 

Fresnillo [niljo), © Mexito, Staat Baca= 

Breönoy:le-Grand [fräroa ld grang), © fra. 
Dep. Aiöne, 3515 ©. 

Itefegen ſ. Phagoeyten. 

Frett, Frettchen, ſ. Iitis. Z'ieren, Jagd 
auf Kaninchen duch F. 

Frettfäge (Schweifjäge), Säge mit ſchmalem 
Blatt; zum Gägen von Schweifungen. 

Frötum (fat.), Wlecrenge. 

Sreudenberg, (D © pri. Regbez. Urnaberg, 
Kr. Siegen, 1635 €. TE. © bud. Kr. Mods 
bad, ! a.-Main, 1783 E. Obft, Wein. 

Freudenberg, WBilß., 3 u. Komponift, Thes 
aterbirettor in Regensburg, «= 1%, 1838 Rau= 
bacher Hütte bei Neumied. 

Freudenftadt, OA.O württend. Schwarz: 
waldfreis, 6271 €. E. AG. Nahebei die akihe 
werke. Chrijtophsthal und Friedrichsthal. 
Freudenthal, Bez.© in Diterrei).-Schlefien, 
7800 E. E. Xeinweberei. 

Freund, Bild, P, ann, «2, 1806 
Kempen (‘Boien), + 4, 94 Breslau. Lat. Lexikon. 
Be — — 
Frey, einrich, u. V, . 028, 1 
— — ++, 90 Prof. Zürich, Bf. „Ms 
toftop”, 8. U. 86 n. a. Kleinfchmetterlinge. 
O Zakoß, fchmweizer. /, « ?°:, 1824 Guten- 
ihwgi, + 3%, 73 Yaran. O Emit, ſchweiz. 
Staat3maii, = *4/,, 1838 Urleshrim, 82:88 Ge⸗ 
fandter in NAmerika, 91 Chef des Militär- 
Dep. O Sriedr. Heinr., j. Greif. 

Freya (Freia), in ber nord. A die Göttin 
der Liebe Freitag ihrheilig. [1842 Stettin. 
Freyberg, Konrad, se in Berlin, » M;, 
Sreyeinet [frebbinal, Eharfes Louis de 
Saulces de F., frz. Staatöman. = ’*/,, 1828 
Foix, Broteftant, Ingenieur, 70 mit Gambetta 
Drganifator der republifan. Armeen, 76 Sena⸗ 
tor, 77 Minifter der öffentl. Arbeiten, 79/80, 
Zan. his Aug. 82 u. . 85 bis ?1/,,86 Minifter 
des Außernſund Min ='Bräf. Friedenspolitik. 
88 Kriegaminifter, 90/92 Min.⸗Präſ., 92/93 in 
den Banamaprozeh verwidelt. „Discours* 91. 


Freydorf⸗Friedeberg 


Friedek —Friedrich 
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Sreydorf, Rud. v., bad. Staatsmaii, « 2%, 
1819 Karlsruhe, + das. !%,, 82, Sohn des 
Rriegeminifters Wilhelm Eugen v. F. (+ 1854), 
66 Min. des Außern, 71 auch der Juſtiz u. 
Bevollmächtigter im Bundesrat, 76 Rudeftand. 

Freyja = Freya. 

Freyr (Freir, Frö; nord. M, Soiiengott, 
Bruder ber Freya, jegnete mit Fruchtbarkeit, 
auf goldboritigem Eber. 

Frevſtadt. O Kreide preuß. Megbez. Lieg- 
nit, 3867 E. E. AG. @ © preuß. Regbez. 
Marienwerder, Mr. Roienberg, 2065 E. 
© bayr, Regbez. Oberpfalz, 963 E. Wal: 
fahrtsort. 

Srevtag, 4: 1%, 1816 grenzburs 
(Schlefien), jeit 79 Wiesbaden, während ber 
Sommermonate feit Jahrzehnten in Siebleben 
bei Gotha, au 93 Wirkl. Geh. Rat (Er- 
cellenz). Der bedeutendite Schilderer deutfchen 
Lebens. Hrsg. der „Brenzboten” (48;70). Bf. 
Romane („Sollu. Haben“, „Verlorene Hand- 
Kan „Ahnen“ ic.ſ: „Bilder aus ber deutſchen 

ergangenheit“, „Die Journaliſten“ (Luſt⸗ 
piel), Schauſpieie, „Technik des Dramas“, „Er— 

Rerungen” 88. Wete 86 88, XXII. G 199.] 
Bol. Alberii 34. (Bez. Wolfitein, 7IIE AG. 

Sreyung, O und Hauptort des niederbayr. 

. R. 6. s., Abkuͤrzung für Feliow of the 
Royal Geographical Society, d. 5. Mitglied 
der Kal. Geographiſchen Geſellſchaft 

Sriaul (ital. Briüli), früher feldftändiges 
Herzogtum, umjaßte bie benet. Prov. Wdine, 
die Sratie, Görzu. Gradiska u. den Idrianer—⸗ 
Bez. d. RKrain, 9000 qkm, im 6. Jahrh. von 
den Longobarden erobert, 610 von den Avaren 
beſetzt. Karl der Gr. machte es zur Mark 

tafjichaft. Berengar I. erhob fid) 888 zum 
König dv. Stalien, nach befjen Tode %. zer= 
ffüdelt wurde u. ein Zeil NReichsiehen warb. 
Raijer Konr. II. gab es 1028 den Markgrafen 
v. Yauileja, denen es 1420 die Venetianer eut= 
eifjen, 1797 öfterreihijch, 1805 ital, 1814 wieder 
öfterreichiich, 1866 zum Königreih Italien. 

Bgl. Manzano 76. 

Freie (Fritſch), O Jof. Bacla, tſchech.⸗ 
In Brag, « &, 1829 daſ. & Anton, VBProf. 
Brag, « 1832 daf. 

Friccius, Karl Friedr., Generalauditeur 
(feit 1837) der prä. Armee, « *%, 1779 Gten: 
dal, drang %%,, 1813 zuerſt in Leipzig ein 
(Sentmal), + ',, 56 Berlin. [944 €. E. 

Srid, Markto im Jomen, Kanton Aargau, 

Frick, Stto, @, » 1832 Echmelʒdorf, +9, 
92 Halle a;S. Direltor der Frandejhen Stif- 
tungen (feit 80). 

Fricke, Huſt. Ad., prot. F, Prof. Leipzig feit 
1849, e %,22 daf. /. Borj. des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vercins. 

Frickthal, Thal, ſchweiz. Kant. Aargau, nad) 
dem Borfe Frick gengũt; Hauptort Rheinfetden. 

Frida, Emif Bohusfam, tſchech Dichter in 
Prag. « 1853 Yaun (Böhmeıt). 

Fridericia, j. Fredericia. 

Fridericia, Zuſ. Albert, dãn. w/, Biblio- 
thekar is Kobenhagen, « 1849 baj.; Vf. „ww 

änemarts 1629 45°, 76/81 TI. 

Bridingen, © wirtt. Schwarzwaldtr, ON. 
Zuttlingen, I. a'Donau, 1074 E. E. Babei 
Jagdſchloß Broñen. 

Fridolin, Heiliger aus Schottland, Miffio- 
nar, Fraukreich u. Schweiz, + 511, Batron von 
Slarus, Tag: *3. 

Frieb-Blummauer, Minana, Hin, #11/, 1816 
Stuttgart, + *;, 86 Berlin, dort feit 83 am 
Hoftheater. Charafterdaritellerin. 

Fried, Seinr. Zak. g, » !', 1802 Queich⸗ 
beint opfatsı, + %,, 70 Münden. 

Sriedber ‚oO Selnt.v. prb. Zuftizminifter 
1829;89, e;, 1812 Märt.-riedland, 73 Unter- 
ftaat$fetretär, 76 Etaatsiefretär Reichsjuftiz- 
amt, 88 geadelt. O Emil Albert, jeit 1869 
Fe bes Kirchentechts — „22, 97 
aus. Bf. „Lehrbuch des Kirchenrechts“ 3. 

. 89. 

Srichberg, in der Wetterau Kreis heil. 
Brov. Obrrheſſen, 5350 E. E. AG. Alte Burg, 
(8 Fig. 301.) O oberbayr. Be3.®, 2567 € 

AG 


Sriedeberg, OS.in der Neumark, freiso 


preuß. Negbez. FrankfurtO. 6431 €. E. AG. 
O S. am Quds, © pr6. Negbez. Liegnig, 
Kr. Löwenberg, 2670 E. E. AG. 

Friedek. © Diterreid. Schtefien, 7374. €. E. 

Sriedenau, Vorort v. Berlin, Preis Teltow, 
2118. B. 

Friedensfreunde, VBereinigg friedliebender 
Mäñer, Cobden, Etihu Burritzc. ander Spiße, 
welche die Vermeidung aller Kriege anftreben. 
Friedeuskongreſſe feit 1848. 

Friedensgericht, unterfted Gericht in Frank⸗ 
reich, feit 1879 auch in Deutſchlaud. 

Friedenskuß, 1.Cor. 16, 20, eine Art Sakra⸗ 
mentale in ber katholiſchen Liturgie. 

Sriedenspaime = Cycas. 

Friedenspräliminarien, vorläufige ſt⸗ 
ſtelung der Hauptbedingungen eines abzu⸗ 
jſchließenden Friedens. 

Friedenthal, Karſ Xud. preuß. Staatsmañ, 
⸗ 23. 1827 Breslau, 74/79 Min. ber lands 
wirtid. Ungelegend., ſeitdem Mitglied bed 
Herrenhaufes. 67/81 bes Reichstages, 70/79 
des preuß. Abohanjes, «a 90 Giekmaisdorf. 

Fricderife v. Seſenheim, [. Brion. 

Friedewald, O preuß. Regbez. Eajjel, Kreis 
Hersfeld, 1131 E. AG. Vertrag Sfıo 1551 am. 
ben ſchmalkaldiſchen Fürften u. Siäufeid 

Sriedfifche, Fiſche bie fich von vegetabiliſchen 
Subftangen ernähren. Wirfig, 1002 E. E. 

Briedhein, © preuß. Regbez. Bromberg Kreis 

Friedheim, Arthur, Bieniit, «7,0 1859 
Betersburg, Schüler von Lijzt. 

Friedjung, Seinrid, w u. /. Reb. ber 
„Deutichen ge“ Wien, » 13], 1851 Roſtſchin 
(Mähren); Bf. „Kaijer Karl IV” 76. „Aus 
gleich mit Ungarn 77” u.a. 

Briedländer, · O Yul.. Numismatiker, «1813 
Berlin, + daſ. °, 4 Direft. des tgl. Münz- 
tabinettd. O Ludw. P, « **), 1824 Königs⸗ 
berg; 56 dort Prof. Schr Sittengeſch Roms“ 
6.%. 88.90 Ill u.a. OQ&rdr., ölterr. Genregl, 
* h 1825 KRodljanowig. & Max, Bublizift, 
« 15, 1829 Pleß, + ?%, 72 Nizza, mit Etienne 
64 Öründer ber „Neuen Freien Breije” Wien. 
O Karl, X, + 1847 Brieg, 87 Brot. Berlin, 
+ Y%, 87 Meran. Balteriologie. Max, 
Konzertjänger (Ba), «'*!,, 1853 Brieg, Bio- 
graph Scuberts. (M Helena, Tochter v. @, 
Iyr. Dichterin, « 1868, + 91. 

Friedland, Bafentin, «'4/, 1490 Trogenborf 
(daher au %.), + 2%, 1556 Liegnitz. 

Friedland, O Kreis® OPreußen, Regbez. 
Königsberg, a.Alle, 2609 E AG. RBW. % 
34.1807, Sieg Napoleons I. über die Ruſſen 
unter Sagen, O 3. in der Mtederlaufig, 
preuß. NRegbez. YranffurtD, Kr. Lübben, 1120 
E. E. © preuß. Regbez. Breslau, fir. Wal- 
denburg. 2528 €. E. AG. O 3. in Bber- 
ſchleſten, preuß. Regbez. Oppeln, Kr. Falten 
berg, 2144 &. E. AG. © 3. in Medlendurg, 
© in Mediendurg-Etrelig. 5646 &. E. AG. 
© Maärkiſch F., © weſtpreuß Regbez. Marien» 
werder, Kr. Dentjch-ftrone, 2265 E AG. 
Yreuß. F., @ ebenda, Fir. Schlochau 3614 E. 
AG. Geminar. mähr. O, BezH. Miftet, 
l. aOſtrawitza, 2709 E. E. O böhm. Bez. O 
5282 E. E. Das ehem. Herzogtum F. Wallen— 
ſteins hatte F. zum Hauptort. 

Friedlein, Sottfr., Pu. A. « °/, 1828 Re⸗ 
gensburg, + *%, 75 Gymnaftalbirektor, Hof. /. 

Friedlojigkeit, Bogelfreierflärung, Vernichig. 
der Perföntichleit im Mittelalter. 

Friedmann, Siegwart, ©, » *®!, 1842 
Budapeft, 83,90 Societär am Deutjchen Theater 
Berlin. Charakterdarſteller. @ Alfred, /, 
Berlin, = *%,, 1845 Frankfurt M; Gedichte, 
Novellen, Dramatifches, Überfehungen. 

Friedreih, Nikof, 4,» |, 1825 Würze 
burg, + %, 82 Brof. Heidelberg. Verdient um 
Pathologie des Herzens u. der Muskeln. /. 

Friedrich (alphabetiſch nach den — a) 
Fürften, b) Prinzen. a) Sürſten: Römiſch- 
deutfde Kaiſer u. Könige. DS.I., Barde- 
roffa, 1152/90, als Herzog dv. Schwaben F 
IIl., « 21, 8], 52 gewäßft, in Machen gelrönt, 
erbieft 55 in Pavia bie iombard., in Rom 
bie röm. Kaiſerkrone, unternahm feit 58 noch 
4 Römerzüge, eroberte 58 Mailand, zeritörte 
es 62, °9 , 76 bei Legnano gefchlagen (von Heinz 


Friedrich * 
0 — — 
rich dem Löwen verlaſſen), vermählte 86 ſeinen 
Sohn Heinrich (VI.) mit Konſtanze, Erbin des 
Normañenreiches in SItalien, unternahm 89 
Kreuzzug, ertrank ?%, 90 im A’ Saleph in 
Kilitien |®, 200). Sage vom Kyffhäuſer. l. 
Kallſen 1882. $. 1., 1212150, « * 
1194 Jeſi (Mark Ancona), 97 Konig beider 
Sizilien, 1215 zu Aachen (deutſcher König) u, 
20 & Rum (röm. Raifer) gekrönt, 28 Kreuzzug, 
29 König pon Jernjalem, nötigte 30 Bapft ®res 
or IX. zum Frieden dv. San Germano, ſetzte 
einen empörten Sogn Heinridy (VII.) ab, ſchlu 
die Lombarden 37 bei Cortennova, 45 au 
dem Konzil zu Lyon für abgejegt erklärt, + 
12], 50 Florentino Gegenkönige Heinrichſtaspe 
46, Wilhelm v. Holland 47. Vgl. Schirrmacher 
1859/65 IV, intefmani 63:65 II u. 88 ff. 
Urtundenjammig d. Huillard-Breholleg 58/61 
XII. O 5%. III. der SYöne, 1314/30, Herzog 
dv. Sfterreich, = 1286, Gegentönig Ludwigs von 
Bayern, der ihn *4, 1323 bei Müdldorf bes 
fiegte, 3 Jahre gefangen hielt und dan als 
Mitregenten annahm, + ’*, 30. Vgl. Kopp 
1858. @ $. IV., 1440/93, aJ3 römiich. Kaiſer 
&. iIT, als Erzherzog v. Ofterreih 3. V., 
«*ı, 15, 41 in Aacheñ gekrönt, 53 in Rom 
(der legte dort gefrönte Kaijer), verlor 85/90 
Ofterteih an Matth. Corvinug, + 9%, 98 Ein. 
gl. Chmel 1840/43 II. Bachmann 84/94 T 
zuarn Kaifer, Q 3. 111. Wilhelm Niko⸗ 
aus Karl, deutſcher Raijer u. König v. Breußen, 
2% 1888. = 1%,, 31, Sohn Kaijer Wils 
heims I, kämpfte 64 in Schlesw.-Holftein, 66 
Dun der 2. Armee, entichieb ?/, den Sieg 
ei Königgrätz, 70/71 Führer ber 3. Urmee, 
fiegte bei Weißenburg, Wörth und Geba 
237, , 70 ——— führte .3 78 (na 
dem2. Atlentat aufKaifer Bilfelm) beRegent- 
ſchaft; erlag 1%, 88 Ju Potsdam einem frebä« 
aften Kehllopfleiden. (E, 201]. Seit **/, 58 m. 
ictoria, Prinzeß Royald. Großbritaiiien ver» 
mähßit, nad) d. Tode F'8 „KRaiferin F.“; ältefter 
Sohn u. Nachfolger Wilhelm II. (f. b.). Andere 
Kinder: Charlotte (= *, 60), '%, 78 Gattin 
de3 Erbpringen dv. S.- Meiningen, Heinrid 
(#14,62), 2%/, 88 vermählt mit Srene d. Heffen, 
Viktoria (4 1%], 66), vermãhlt '%/,, 90 mit Bring 
Adolf v. Schaumburgskippe, Sophie (» 141,70), 
vermäßlt ?”},, 89 mit Konftant., Thronfolger 
dv. Griechenland, Margarethe (+ *?/, 72), Ders 
mäpft 21, 93 mit Bring Friedrich Karl v. 
ejjen. Kar. Hengft 83, W. Müller 88 m. 
Feen 83. GFJ. Leopoid Yrz. Nicol, Herzog 
v. Anhalt, reg. jeit 2,1871, * ”, 31, Son 
Herzogs Leopold 3. (&.202). Jaden. DI-Ir 
Markgraf v. Baden, Herzog d. Dfterreid),«1249, 
mit Konrad v. Hohenſtaufen ?%,, 68 in Neapel 
enthauptet. © $. VI., Marigraf v. Baben u, 
Durlach, 1659777, = 1%,, 17 Durlad), General 
im 30jähr. Kriege, + *j, 77. OS. I., Wilhelm 
Ludwig, feit 9, 1856 &rokderzo v. Baden, 
“90 8ä Generaloberjt; feit ?01, 86 mit 
Zouife, Tochter Kaiſer Wilhelms I. vermählt. 
O 203| Bol. Keller 92. Kurfürfteun. randen- 
Burg. (10) 3. I., 1415/40, der erfte aus dem 
auje Hohenzollern, (al8 Burggraf v. Nũrn⸗ 
erg % VL), »%/,1371,7%0/,1440 Gabolzburg. 
Vgl. Brandenburg 1891. (U) 3. Il., Eifens 
zahn, 1440/70, 18, + ?%, 71 Neuftabt 
ardtiih, erwarb Cottbus u. Neumark. (19) 
5; Wildelm, der Große Kurfürft, 1640 
is 88, ber eigentl. Begrünber bed preuß. 
Staates, » 9, 20, folgte 'f,, 40 jenen Vater 
Georg Wilgelm, erlangte 48 Hinterpomern, 
Camin, Magdeburg, Halberftadt, Minden; 
erft mit Schweden gegen Polen (erhielt 56 
Preußen zu Lehen), dañ mi? Bolen gegen 
Schweden (erhielt 60 die Souveränität über 
Preußen), ſchiug die Schmeben !*, 75 bei Fehr⸗ 
belin, bot den 85 aus Frantkreich vertriebenen 
Broteftanten Bufuht, + 2, 1688 Potsdam. 
®. 204.) Vgl. Droyien, Der Staat bes Gr. 
urfürften 1870/72 III, Kähler 75, Urkund. u. 
Aftenftüde 64. X. Seinen Sohn Kur. 
&. IT. f. (386). (13) 3. Wilß., Herzog bon 
Draunfdweig, = °!,,1771, focht jeit 92 gegen 
Frankreich, 1806 durch Napoleon I. ſeines 
Erbes beraubt, fiel 1%, 15 % bei Duatrebras. 
Vol. Speyr 2. U. 65. Könige von Panemark. 
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214) 3. 1., 1523:38, « ®;, 1471, begünftigte 
Reformation, +9, 33. (15) $. II., 1559:28, 
«2,34, 1488. (16) $. 111., 1648 bis 70, 
..19, 09, + 9, 70, erließ 65 das abfolute 
Rönigsgejeg. (17) B.1V-, 16991730, « ),o 
1671, + '*, 1230, 506 die Leibeigenfcalt 
auf. (18) F. V., 1746,66, = 3, 23, 4%, 
86. (19) $. YI., 1808,39, « 2%), 1768, + ®,2 
4839. Vgl. Giebing, deutſch 18515f. IL. (20) 
&. VIL., 1848j63, « ©,. 08, t u 63, unter= 
warf 50 Schleswig- Holftein. bichluß der 
Glteren Linie Oldenburg. Vgl. Thorſoe 1885. 
grlien: (21) 5. 11., Landgraf von S.-Hom. 
urg (Prinz von Homburg), # 9, 1633, 54 in 
ſchwed. Dienften, verlor 59 ein Bein, durch 
filbernes erfegt, 70 brandenb. General, 75 be= 
teiligt an der X von Fehrbellin, Regeut in 
Homburg feit 81, + *%, 1708. gl. Hamel 
1861, Zungfer 1890. Drama von Kleift. (22) 
%. Il., Landgraf von S.-gafel, 1760/85, 
“2,20, + 9,0 85, berüdtigt durch Merz 
chenhandel mit England (17000 Mani zur Be= 
ampfung der nordamerit. Kolonien). Val. 
Rapp 2. U. 1875, Pfiſter 79. (23) 3. Wil- 
Beim 1., Kurfürſt v. 9., « ?%), 1802, Sohn 
des Kurf. Wild. II, 31 Mitregent, foigte 20], 
47, Begner Preußens, 66 fein Land aneftiert, 
+9, 75 Horzowig. (6. aud) Gertrudev. Hanaır.) 
(#4) 3. Franz I., Großherzog von Medlen- 
Surg-Säwerin, » 1%, 1756, 85 Herzog, 
1815 Öroßhyerzog, +1, 1837. (25) H. Franz li., 
1842/83, Großyerzog von M.?Schwerin, * 
= 283, focht ais preuß. General 64 gegen 
Dnemart, 66 gegen bie Süddeutſchen, 70 
ey Frankreich, + ?%, 83. Vgl. von Hirjch- 
Ki 91, II. (26) 3. Frans Uñ., Sohn und 
1883 Rachf v. (25), = ?%, 51. |), 205.) (27) B. 
BWiLH., jeit*/, 1860 Großherzog v. M.Stretii. 
“3%, 39, vermählt mit der engl. Brinzeffin 
Augufte (®, 206]. (28) 3. der Gediffene Mart 
graf von Meiken (aud Landgraf v. Thüringen), 
1291.1324, « 1257, Tämpfte gegen Adolf von 
Nafjau u. Albrechtl wegen feiner&rbanfprüde, 
befiegte legterı bei Lucka 1307, verlor Nieder- 
lauſitz an Brandenburg, + 27,, 24 Eifenad. 
Bol. Wegele 1870. Herzöge von Öfterreid: 
pet 3. mit der leeren Taſche, « 1382, Sohn 
eopvld® ILI., 1415 wegen Unterftügg Bapit 
Johaũs XXIII. geächtet, + ?*/, 1439. (30) 
Di der GStreitbare, Ichter Babenberger, 1230 
t8 46, =» 11, Sohn Leopolds VI., fiel !%, 46 

% alleitha. Vgl. Fider 1883. Kurfürſten von 
der Pfalz: (31) 9. 1., ber Siegreiche (der böfe 
Fris), 1451/76, # 4/5 25, v. Kaifer Friedr. III. 
eädjtet, behauptete fih Durch x bei Secken— 
Bein: 62, + 2), 76. Mit Würzburger Bürgers 
tochter Klara Dettin vermählt, durch fie Stãm⸗ 
vater der Fürſten u. Grafen von Löwenſtein. 
Bol. Waßmañsdorff 1886. (32) $. II. der 
Weiſe, 1544/56, # 9,, 1482, erft auf Karla V. 
Seite, dañ auf proteftantifcher. (33) $. III., 
ber From̃e, 1559/76, * 1%, 15, führte Refor— 
mation ein, veranlaßte Heibelberger Katechis— 
mus. Vgl. Kluckhohn 1878. (34) ® IV., 1592 
bis 1610, = 5/, 1574 Amberg, + 2, 1610, ver⸗ 
trat den Broteftantisinus. (35) 3. V.. 1610/20, 
feit 19 König von Böhmen („Winterfönig“), 
» 2%, 1596 Amberg, 1613 vermäßlt mit Glis 
fabeth, Tochter Jakobs I. von Eigland, ver- 
lor die böym. Krone 20 durch & äm Weißen 
Berge an 21 geächtet u. feiner Lande be= 
raubt, + *°/,, 32 Mainz. Könige v. Preußen: 
(86) $. I., 1701/13, feit 1688 Rurfürft von 
Brandenburg (fr. ILI.), #24, 1657, Sohn u. 
Nadıf. bes Gr. Kurfürft, fegte fich 2%, 1701 
bie Krone auf; gründete 1694 Univerfität Halle, 
1700 Alademie in Berlin, prachtliebend, + 2%, 
1713. Vgl. Droyfen 2. A. 1872, Ledebur 78. 
(87) 3. Wird. 1., 1713/40, Sohn von (836), 
« 24, 1688, erwarb Geldern, Nenchatel und 
Borpomern bis zur Beene; erhöhte die Wehr— 
kraft (83000 Mai), tüdıtiger Finanzwirt— 
fhafter, nahm 32 die Galzhurger Proteftanten 
auf, + 7, 40, Hinterließ 9 Mil. Thaler. Val. 
Droyſen 1869, Stadelmañ (Landeskultur) 78 
u. Paulig 89. (88) & II., der Große, 1740 
bis 1786, 4 ®%, 12, Sohn v. (37), 30/32 wegen 
Flucht verſuchs in Küſtrin Feſtungshaft, 38 mit 
Eliſabeth Erneft. v. Braunſchweig-Bevern ver= 


mählt, dañ bis zur Thronbefteigung Ch 40) 
in Rheinsberg, eroberte durch die beiden ſchleſ 
Kriege, 40745, Schlefien u. behauptete es im 
?jähr. Kriege 56/63, erhielt in der 1. Teilung 
Polens (72) WPreußen u. Netzediſtrikt, ver= 
eitelte 781. 85 (Fürſtenbund) ÖÄfterreichs Ein— 
griffe in die deutſche Politik, führte neue Ge— 
richtsordnung ein (Codex Fridericianus, 1747), 
bradıte daS Heer auf 200000 Mañ u. hinter⸗ 
ließ bei feinem Tode, , 86 Sausfouci, einen 
Schag von 70 Mill. Thalern. Gleich groß ald 
Feidherr wie Staatsmanñ, fteht F. aud) hod) 
als Gelehrter u. /. I), 207]. Reiterdentinal 
dv. Raud in Berlin. Schriften durch die Bert. 
Afad. 1846167. XXXI, Bolit.Korrefp. F's 78 ff., 
Denkwürdigkeiten 86 II. Val. Baumgart, 
Litteratur über %. 86. Droyfen 74/85 IV., 
Onden 81 f. TI, Kugler (ifluftriert v. Menzel) 
u. U. 87. (89) $. With. II., 1786:97, = 2%, 
44, Neffe u. Nachf. b. (38), 92/95 Krieg genen 
Frankreich, erhielt in der 2. und 8. Teilung 
Bolens (83 u. 95) Südpreußen u. Neunft= 
preußen, führte 94 dag preuß. Landredit ein, 
+ 2 97. Einflußreih unter ihm Wöllner 
und Bijchofiöwerder, fowie feine Geliebte 
Sräfin Lichtenau. Val. Philippfon 1880/82 
11. (40) 3. 8tlß. III., 1797/1840, Sohn u. 
Nachfolger von (39), = ®, 1770, *,, 93 mit 
Ruije von Mecklenburg-Strelitz vermäßlt. be— 
gan den Krieg mit Napoleon T., der nach der 
tiederlage von Jena u. Auerſtädt (?*/,, 1806) 
mit Frieden zu Tilfit (%/, 1807) endete, wodurch 
er bie Hälfte feines Landes verlor; arbeitete 
mit Stein u. Hardenberg am Wiederaufbau 
des Etaated. 12 auf Napoleons Seite, erlieh 
27, 18 den Aufruf „An mein Volt“ u. erbielt 
15 bedeutenden Länderzuwachs; 17 Einführg 
der Union, + 7, 40. ®,, 24 morganatifch mit 
Angufte Gräfin bon Harradj (+ 5a 1873) ver⸗ 
mählt. Vgl. Eylert 1842146 IIT, Hahn 3. U. 
77. (1) Fe Wild. IV., 1840561, « Pl, 
1795, Sohn von (40), ſeit 1823 mit Elifad. 
von Bayern vermählt, gab 48 cine fonftitut 
Berfafiung, lehnte 49 die Kaiiertrune ab, 
feste *°/,. 57 feinen Bruder Wilhelm zum 
Stellvertreter ein, ber "/,, 58 bie Negeutichaft 
übernahm, + ?!, 61 Gangfouci. 2 Attentate 44 
(Tiched) n. 50 (Gefeloge). SD 208.) Vgl. Rante 
78, v. Reumont 85. 3. 11.,j. © Sachſen: 
(42) 3. I., der Streitbare, Kurfürit v. S., 
1423,28, « #%/, 1369, + *, 28 Altenburg, er= 
bielt bei der Leipziger Feiluug 181, 1382) 
DOfterland u. Pleißnerland, 1428 Kur u. Her⸗ 
zogtum Sadien. Gründer der Univ. Leivzig 
(1809). (43) S. II., der Sanftmütige, Kurs 
fürft dv. ©., 1428164, « 22, 12, + ?j, 64. (44) 
3. III., der Weife, Kurfürjt v. ©., 1486/1525, 
“2%, 1468 Torgau, + ®i, 1525, begr. Univ. 
Wittenberg (1502), Förderer dev Reformation. 
(®), 209]. Vol Kolbe 1881. (45) S. Auguſt 1. m. 
(46) II., Kurf. v. ©., ſ. Auguft Qu. ©. (47) $. 
Auguft I., ber Geredte, jeit 1763 Kurs. (Sr. 
Aug. III), 1806 König dv. &, * ?21,, 1750, 
bis 68 unter Bormundfchaft, focht 03/06 gegen 
Frankreich, trat 1806 in den Rheinbund, vers 
ſor im Wiener Kongreß die Hälfte feines Lanz 
des an Preußen, + °4, 27. Vgl. Pölitz 1830 II. 
(43) $. Aug. IL.. König v. 6, 182, « 
35, 1797, 4%, 1854 in Tirol infolge Sturzes 
aus dem Wagen zw. Amft u. Wens, jeit 30 
Mitregent des Königs Anton. Vgl. Schlade— 
bach 1854. Herzöge v Schleswig-Ssoffleinc.: 
(49) 3. III., Herzog von Schleswig-Holſtein— 
Gottorp, 1616/59, = %%,, 1597, + 2%, 1659 
Töñing, gründete 1619 Friedrichſtadt. (50) 
S. Ehrift., = 2°, 1765 Auguſtenburg, +, 
1814, Unterſtützung Schillers (1791). Briefz 
wechſel mit diejem von M. Müller 1875 und 
Michelſen 86 herausgegeben. (5D 3. Ehrift. 

ug... Herzog zu Sch-Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguftenburg, = 9, 1829, ließ ſich 63 zum 
Herzog von Schleswig-Holitein u. Lauenburg 
ausrufen, von Preußen nicht anerfaiit, lebte 
feit der Añexion von 66 in der Niederlaufig, 
+!%, 80 Wiesbaden. Tochter Augufte Bittoria 
6.2.), Gemahlin Kaifer Wilhelms IL; Sohn: 
Herzog Eruft Günther (« "11, 63). (52) $. II., 
der ginäugige, Herzog von Shwaßen, 1105 
big 47, Cohn des eriten ftaufifchen Herzogs 


Friedrichs I. und der Agnes, Tochter Kaifer 
einrichs IV., « 1090, 1105 der og, bewarb 
ſich 25 erfolglos um die beutfche danigsteone, 
empörte Ad) gegen Kaiſer Lothar von Supplins 
burg, verjößnte ſich 35 mit ihm, + 47 Hagenan. 
(53) $. I., Stönig v. Schweden, Sohn bes 
Zandgrafen Karl von Heſſen-Caſſel, « 2%,, 1676 
Kaiiel, 2%, 1715 mit ſchived, Brinzeffin Ulrike 
Eleon. vermählt, ?*/, 20 König von Sch, feit 
30 aud Landgraf von Heilen, + *%,, 51. Land⸗ 
graf v. Ehüringen. F. der Gebiſſene, |. oben 
(28). afdeR: (54: F. Adolf Hermann, 
Fürft zu Walded u. Pyrmout, Sohn u. ſeit 
12,93 Nadıi. des Fürften Georg Vittor, « *%, 
1865, verlobt feit Juni 94 mit Prinzeflin 
Bathildis von Schuumburgstippe G, 210]. 
Württemberg: (55) 3. Eugen, Herzog d. 
Württemberg 1795/97, = *7, 1732 Stuttgart, 
Sohn des Herzogs Karl Alexander, preuß. 
Reitergeueral im 7jähr. Kriege, + **,, 1797 
Hohenyeim. (56) 3. L. 3Silh. Karl, feit 1797 
Herzog. 1806/16 König, = %,, 1254, 1805118 
auf Napoleons I. Geite, + by, 16. Briefs 
weciel mit Aeröme ꝛc. 188689 IV. Bol. 
Pfiſter 88: b) Prinzen: (67) & Sranz Kap. 
Prinz v. Kodengodern- Hch ngen, öfterreich, 
Seldmarfchall, +, 1757 Gheutle b. Waaftricht, 
+ 9%, 1844 Wien. (58) P. Eugen Johann, 
Prinz v. Hohenzollern, preuß. General, « ©, 
1843 Inziglofen, 3. Sohn des Fürſten Karl 
Anton, Tomandierender General dee Ill. Urs 
meetorps, ?'/, 79 vermählt mit Prinzeffin 
Zuife von Thurn u. Taxis. (59) 3. Wilß. 
Kart, Brinz der Miederlande. Sohn König 
Wilhelms L., « 2%, 1797, 1816 Feldmarſchali 
29 Abntiral, 73 preuß. Feldmarſchall, + "9, 
81 Haag; vermählt mit Brinzeffin Luiſe von 
Breugen (60) F. Herd. Leop., Erzherzog 
d Deſterreich, « ?*, 1821, Sohn des Erzherz 
Karl, 10 öfterr. Admiral in Syrien, + Hy 
47 Oberkomandant der Marine gl Berge 
mai 1857. (61) 3, Erzherzog v. Oſterxreich, 
“ti. 1856 Groß⸗Seelowitz bei Yrün, 2 Sohn 
des Erzherz. Kari Ferdinand, 89 Kommandeur 
des 5. Armeelurps (reßburg). (62) Fr. Heinra 
Prinz d. Hranien, = 2"; 1584, Sohn Wils 
heims I., 1624 Gtatthalter der Nieverlande, 
ber. ats Feftungseroberer, +!*',47. „Memoires® 
Wi. de Bas 1887 ff. (63) 3. Wild, Ludw. 
Prinz dv. Preußen, = 3%,, 1794. Sohn bed 
Brinzen Ludivig, Neile v. (40), General in 
Düfieldorf, + 2°, 1863 (64, 3. Karl Mtkol., 
Prinz v. Breußen, + 20, 1828, Brudersfohn 
aiſer Wittelms J., Oberbeiehtähaber in 
Schlesw.-Holſtein, 66 Führer ber I Armee in 
Böhmen, 70/71 der 2. Urmee, zwang Mep zur 
Kapitulation (?7/,, 1870), dafür Kelbmarihall, 
fiegreih an ber Xoire (Orleans, Le Mans); 

+ 57,85 Schloß Blienide bei Potsdam Dents‘ 
mal88 Frankfurt aD. (@, 211]. Bot. Rogge 85, 
stönig 85. (65) 5. Leopold, Prinz dv. Preußen, 
Sohn v. (64), « 1*,, 1865 Wertin, 4, 89 mit 
Prinzeſſin Luiſe Sophie zu Schlesw Hoiſtein 
Schweſter der Kaiſerin Auguſte Vittoria, 
vermählt. 

Friedrich, Johann, Führer der Altlathos 
Liten, » 5j, 1836 Bogrdorf, 65 Brof. München, 
antiinfallibilliſtiſch, 71 egfomuniziert, fagte fich 
78 v. den Altlatholilen lo8. Schrieb über das 
Batifanifche Konzit 70 u. v. a. 

Friedrih v. Haufen, pfälz. Ninefänger, 
fiet auf dem Zuge ins Heilige Land 4, 1190, 
Vgl. Kürſchner, D. N.«L. Bd. VIII 

Friedrichinotor, Zwergdampfleſſel jür Klein⸗ 
betrieb mit Dampfcylinder im Dom u. Field⸗ 
jſchen Röhren. 

Friedrichsroda, © imHerzogtum Gotha,3752 
EFE. w. 3 Dabei Shiog Reinhardsbruñ. 
Val. Roth 1585. (bed. 

Sriedrichäberg, Irrenheilanſtalt bei Barm- 

Friedrichsd'or (Piſtolej, preuß. Goldmünze 
171351874, gefepl. 16,029 «#4, im Verlehr 5°], 
Thlr., 17 .#. 

Friedrihödorf, Opreuß Regbez. Wiesbaden, 
Kr. Obertaännus, am Taunus, 1191 ©. 

Friedrichſen, Ernefline, Genregfin, « "%, 
1824 Danzig, + 2, 92 Düſſeldorf. 

Fricdrihsfeld, dad. Dorf b. Manyeim, 1080 
E. E. Held der % bei Sedeufeim, 9%, 1462. 


Sriedrich8felde — Friefen 


Friesland Frithjofsfage 
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Friedrichsfelde, Dorf bei Berlin, 3369 €. E. 
Friedrichsgraben, Großer u. Kleiner Kanal 
in Oftpreußen zur Verbindung v. Pregel u. 
Memeil, 19 km I. 1689,97 angelegt. 

Friedrihshafen (fonft Buchhorn), Hafen® 
mwürtt Donaufreis, am Bodenfee, 3204 E. F. 
w. Schloß (Somerrciidenz der fal. Familie). 
Friedrihäbagen, Torfpreuß. Regbez Pots— 
dam, Kr. Niederbarnim, am Wlüggelfee, 7903 


E. F. 

Friedrich shall, O Saline u. Solw zu Jagſt⸗ 
feld in Württemberg; O ehem. Saline zu Lin— 
denau (S.⸗Meiningen), 2 Bitterwaſſerquellen, 


w.E. 

Friedrihshof, O preuß. Regbez. Königs⸗ 
berg, Kr. Ortelsburg, 2321 E. Seminar, 

Friedrichätron NReues Palais), Schloß bei 
Potsdam, 1763 69 v. Friedrich d. Gr. erbaut, 
Geburts: und Gterbeort Kaiſer Friedrichs LIT. 
(1831,88). 

Friedrichsorden, v. König Wilhelm I. v. 
Württemberg geitiitet, 5 KL. Devije: „Gott u. 
mein Recht“ | Fig. 34.) 

Sriedrihsort, & Schlesmwig-Holitein, Mr. 
Edernförde, am Tingang in den Kieler Ha— 
fen, 1311 ©. 

Friedrichsruh, Dorf preuß. Regbez. Schles- 
tig, Kr. Herzogtum Lauenburg, 213 E. E 
Schloß des Firiten v. Bismard, dem aud) 
der Sachſenwald gehört. Magneſia. 

Friedrichsſalz (Bitterfalz) Sſchwefelſaure 

Friedrichſtadi, O © preuß. Megbez. u. Kr. 
Schleswig, a Eider, 2337 €. E. AG. Hafen, 
au i. Souv. Kurland, aiTütna, 6806 E. 

riebrichsſthal, Dorf preuß. Regbez. Trier, 
Kreis Saarbrüden, 6254 E. E. Glashütten, 
Kchlenz. 

Friedrich Wilhelms-Hafen, Hafen von 

Kaifer Wilhelmsd-Land (Neu-Guinea). Davor 


, bie Gidjtadtinjel mit Gtation. 


Friedrich Wilbelms-Inſtitut = Pepiniere. 
Sriedrih Wilhelmd- (Müllroſer⸗) Kanal, 
Brandenburg, zw. Spree u. Ober, 28 km L., 
vom Großen Kurfürften angelegt. 

Friendly Societies [frendfi joheiti3), engl. 
Hilfsgeſellſchaften zur Unterjtügg in Krank 
beit, Sterbejällen, Geburten; ſtark verbreitet. 

Fries, D Adrian de, niederländ. A u. Erz= 
gießer, « c. 1550 im Haag, +} nach 1627. @& 
SaR. Sriedrid, 4, *%, 1773 Barby, + 10, 
1813 Jena ala Vrof. (1816). Suchte Kant fort⸗ 
ubilden. Vgl. Henfe 67. © Elias Magnus, 
Aloe: B «1, 1794 Werid, + “, 1878 
Prof. Upjala. Pilze, Flechten. © Ernſt, Land» 
fhaftsg‘, = =, 1801 SDeidelberg, + UL, 33 
Rarlöruhe. © Bernhard, E, Bruder dv. @, 
⸗ 18, 1820 Heibelberg, + %%, 79 Münden. 
Theodor v., bayr. General, « 1822, 71178 
Militärbevollmädtigter in Berlin, 82 Chef 
de8 Ingenieurkorps u. Inſpekteur der wen. 

Sricd, D(Borte) Oruamentitzeifen au Tem⸗ 
peln (zw. Ärchitrav u. Hauptgejims) od. Wän— 
den; aud an Geräten und nemebten Stoffen. 
© (Staus) tuchartiges rauhes WWollgemwebe. 

Frieſach, © in Kärnten, BezH. Veit, 2391 E. E. 

Brieiad, © preud. Regbez Potsdam, Kreis 
WHavelland, a Kleinen Rhin, 3377 €. E. 

Srieiel (Miliaria), bedeutungsloſer Hautaus— 
ſchlag nad) ftartem Schwitzen, hirfekorngroße 
Bläschen. Weißer auf weißer, roter auf 
geröteter Haut. 

Frieien, german. Volt im nordweſt!. Deutich- 
land, a Nordfee, feit Ende des 7. Jahr. zum 
Ehriftentum bekehrt (Wonifacius 755 erichla= 
gen), doch erft unter Karl dem Gr. vollſtän— 
dig; der jüdl. Teil 734 fränkiſch, v. Karl dem 
Sr, 784 gänzi. unterworfen, ber 802 die Lex 
Frisionum aufzeichnen ließ. Bei der Teilung 
313 Weitiriestand fränkiſch, Oſtfriesland er- 
hielt Lothar; 870 fam Friesland an Teutichland, 
1523 wurde ber weft!. Zeil den Niederfanden zu⸗ 
geteilt, 1648 beitätigt. Oſtfriesland blieb jelb- 
Händig unter Häuptlingen (f. Oſtfriesland) 
Wgl. Hooft van Iddekinge 1831. Liber die dem 
gelten. Altjächt.vermandte frieſiſche Sprade 
gab ddichthofen 1840 ein Wörterbud), vanHelten 
1390 eine Gram̃atik heraus. 

Frieſen, O Karl Sriedr., dentſcher Patriot, 
«277,1785 Magdeburg, Mitbegründ. der deutſch. 


Turnkunſt, fiel als Lützower 0, 1814 bei 
Rethel. Vgl. Euler 85. O Hernuit. Zreiß. 
v., Bruder v. ® tot. fächj. Oberhoĩmarſchall, 
«2, 1802, + °°%, 82 Dresden, Shakeſpeare— 
foriher. @ Rib. Freiß. v., Löniglic füdhl. 
Staatsmin., Better v. O, «2, 1808 Thürms⸗ 
derf b. Königitein, + 272%, 84, 71/76 Min.s 
räf., ſchrieb „Eriüerungen” 2. U. 81 IT. 
Seinrich Zreih. v., Sohn von ©, «%], 

1831 Dresden, Beſitzer d. Fideikomiſſes Rötha, 
8793 Mitglied des Reichstages (lonf.). 

Friesland (hol. Brieziand), niederländifche 
Prov., a Nordjee, 3320 qkm, 335558 E. Flache 
land. Haupt®@ Leeuwarden. Viehzucht. 

Friesoythe, oldenburg Amts®, a/Goefte, 
1466 ©. AG, 

Frigg (nord. 4). Gemahlin Odins, Göttin 
der Fruchtbarkeit; bei den Deutfhen Fria 
(wonach Freitag). 

Frigidarium (lat.), der Kaltbaderanım des 
altröm. Vades; auch Faltes Gewächshaus. 

Frigoriferen (lat), Eismaſchinen. 

Friis, Zens Andreas, norweg. Pu. O, 
Proj. in Chriſtiania, « 1821 Soyndal. 

Sriid-Frijfenborg, Chriſtian Emil Graſ, 
dän. Staatsmañ, = ®j,, 1817, 65:70 Miniſter-⸗ 
präfident, Durchjührung d. Verfaſſungsreform. 

Frifandeautfrz.),(frifangdoh], iñerer Teil der 
Kalbskeule, wird geſpickt u. gedämpft zubereitet. 

Srittion (lat.), Reibung; Z'srad, zur Über- 
tragung geräufchlojer u. fchneller Bewegung; 
ohne Verzahnung, nur duch Reibung; S's- 
Auppefung, nur auf Reibung berußende Rup- 
pelung; H’skur, Schmierfur. 

Frilinge, |. Breie. 

Frimaire [frimähr), NReifmonat, 3. Mouat 
im Raleuder der ı. franz. Republik, 777, 721,,. 

Zrimmel, Theodor, $/, « !°],, 1853 Am- 
Stetten, Kuſtos der kaiſerlichen Kunftjamlungen 
Wien. Bi. „Beethoven u. Gocthe” 83. 

Frimont ſ⸗mong), Ioß, Maria Graf v. 
öfterr. General, =3;, 1759 Sinftingen Vothrin⸗ 
gen), +?%,,1831 Wien, 21 wegen feiner Erobe— 
rungNeapels zumFürſten v. Antrodocco ernañt. 

Fringillja, der Fink: Flidae, Finten. 

hblei, Blei aus VBleiglätte gewonnen. 

Frühen, O (anfriihen) PDarftellung des 
Quppeneijeng aus dem Roheifen, durch Uni— 
schmelzen im Puddelofen Auch die Darftellung 
des Bleis aus der Bleiglätte (Glättejriichen) 
u. dad Zufamtenfchmelzen v. Blei u. Kupfer 
(Kupfer⸗F.), beim Seigern. O Das Jungen 
werfen beim Schwarzwild. 

Friſches Haff, StrandieeinD.-u.WPreußen, 
dv. d. Oſtſee Durch die SriſcheNehrung (52 kın L., 
3 km br.) geſchieden, durch das Tief v. Billau 
mit biejer verbunden (80 km I., 2118 km br.). 

Friſching, vitpreuß. Hüften‘, geht zum Kris 
ſchen Haft, 60 km I. Daran Dorf F, 601 €. 

Friſchlin, Nilkodemns, Pu. /,«?2],1547Ba= 
lingen, 68 Prof. Tübingen, 75 gefrönter /, 
+ bei einem Fluchtverſuch aus dem Gefäug— 
ni3 auf Hohenurach 2%, 90, Bel. Strauß 1856. 

Friſchling, Wildfhwein im 1. Lebensjahre. 

Sriie eg), leoniſche Ware; krauſes Gejpinft 
a. Sold= u Silberſäden; zu Galauterienrbeiten. 

Frifleurifra.).[=jöhr], Haarkräusler; f,teren, 
Haar ordnen; Fir. Haarſchmuck, -tracht, auch 
kraufer Rleiberbeiaß 

Friſiermühle, Ratiniermafchine. 

Frisner ſFrissner,, Andreas, Buchdruder, 
« Wunfiedel, + 1504 Rom, erit Nürnberg, dañ 
Leipzig Brof. +; führte die Druderei baf. ein. 

Friſolettband, |. Slorettband. 

Friſt, Zeitraum behinis Erfüllung einer recht» 
tih erheblichen Handlung, insbef. Prozch- 
— zu unteriheiden gefetzliche, richter- 
ihe u. vereinbarte, ferner Notfriften, nad) 
deren Ablauf die Handlung nicht nachgeholt 
werben fait. PReremtoriih ift Die %., wenn 
ipre Verletzung einen Rechtsnachteil zur Folge 
hat, bei dilatoriſcher %. ift Dies nicht der Fall. 

Fritjliege, if unter Grünauge. 

Frith = Firth fd.) 

Feith (friß], Biſſiain Powell, engl. Genregt 
London, «1819 Etudley bei Ripon. 

Frithjofsiage, iständ. Sage des 14. Jahrh. 
vom normweg. Helden Frithjof u. feiner Liebe 
zu Ingebjörg; bearheitet v. Tegner. 
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Fıitilläria meleagris L. (Schach⸗, Britt» 
fpielz, Kiebieiblunte) Liliaceen. F.imperialis 
L. (Kaifertrone, Kronenblume), Bierpflanze. 

Zritich, O Zak. Sriedr. Stör. v., tveimar. 
Minifter, « 2%, 1731, +5, 1814 Weimar, 
1772/1800 au der Spite des Minifteriums. 

Karl Birh. v., Sohn von O, weimar. 
Staat3minijter, = 1%, 1769, + ’%,, 1850 Wei⸗ 
war. 2 Karl, Meteorolog, # Y?1, 1812 Brag, 
62/72 Bizedirelt. der Zentralanftalt für Me— 
teorologie, + ?%/,, 79 Bien. O Guſt. Eheod., 
& u. Reifender, » /, 1838 Cottbus, 63,66 füdt. 
Afrika, 68 Arabien n. Ayypten; 74 Ispahan 
(Benusdurdgang): feit 74 Prof. Bertin. / 
Ethnologie. © Karl v., Geolog u. Reifens 
der, « !j,, 1838 Weimar, bereifte Madeira, 
die Kanaren, Marotko u. den Utlas; feit 83 
Erof. Halle ajS. /. f. Friẽ 

Fritten (ital.), in der Glas-, Porzellan: u. 
Thomvarenfabrifation d. Beginid. Schmelzen; 

"porzellan, weiches P. Durchicheinend, ohne 

fafur, bildet b. Übergang v. Glas zu Porzellan. 

Frittuaröte (ital). Kräpfelbäder. 

Stigen, Adolf, Biihof von Straßburg feit 
1891, « 33 Cleve, Erzieher der Söhne des 
Bringen Georg v. Sadıjen. 

Friglar, Kreise preußiich. Regbezirt Gaflel, 
ander, 3214 E. E. AG. 

Frivöl (lat.), Teihtfertig, beſ. in fittl. Hins 
ſicht; Subit. F’ität (auch = Handfpigenarbeit). 
Zub, ſ. Freyr. 

Froben, O Joh. Buchdrucker, = c. 1640 
Hamburg, feit 91 Baſel, wo er lat., griech., 
bebr. 2c. Werke drudte, + 2727. O Emanuel 
v., Stallmeifter des Gr. Kurfüriten, rettete 
diefem der Sage nad) in der X bei Fehr⸗ 
bellin (?*}, 1675) das Leben, fiel jeibft. 
Froberger, 309. Zaßk. ber. Organift 1637/41 
Rom, 41:45 u. 5357 Wien, +, 67 Hericourt. 
Schüler Frescobaldi. Vgl. Brier 1884. 
Frobiiher f-bijcher), Sir Martin, ber. engl. 
Seejadrer, « in Doncafter, unternahm 1576/78 
Serreifen zur Auffindg einer nordmeftl. Durchs 
fahrt, + 34 Portsmonth. Vgl. Jones 1878. 
Srock, engl. Reiterrod, c. 1700, daraus Frack 
Frobel, O Friedr. 8, « *'}, 1782 Oberweiß⸗ 
bach im Schwarzburaiichen, T ?!/, 1853 bei 
Ziebenftein. Gründer der Erziegfungsanitalt 
in Reilhau u. der F'jchen Kindergärten. Gef. 
Schriften 83 LIT. 9,212.) Bgl Reinede85ff. 
@& Julius, :Bubfigift und Bolititer, = 1%, 1805 
Sriesheim,+%, 93 ZUric, 76,9 1dentichertonful 
Algier, mit. Blunı zum Tode verurteilt, aber 
begnadigt, bi8 57 Amerita, gründete 67 bie 
„Süpddeutjche Prefie” in München. Bf. „Die 
Wirtichaft bes Menſchengeſchlechts“ 70/76 III, 
Selbitbiogr. 90,91 IT u. a. 

Sröhlich, (D Adrabam Emanuel, ſchweiz 
/: « "5 1796 Brugg (Aargau), + Ye 1865 
Fabeln, Epen ⁊c. & Ernft, GT, « 18510 temps 
ten, + 9%, 82 Münden. © Guſtav,  (Her= 
bartianer), Rektor in Et. Johañ a/Saar, ». 
1827 Merlendorf (S..Weimar). 

Fröſche (Batrachier, ſchwanzloſe Lurche, 
Anura Ranida), Fam ber Froſchlurche; Haut 
glatt, drüfentos; Hinterbeine fang, die Beben 
mit Schwimhaut; faidhen im Wafler, ents 
wickeln zuerſt geſchwänzte Kaufquappen; mehr 
als 200 v. Inſelten lebende Arten, in etwa 
35 Gattungen; Pseudis. Rana, Ceratophrrs, 
Cystignatus x. Ochſenſroſch (Brülfroſch, 
Rana mugiens), c, 20 cm I., nıit gelber Mittels 
finie auf dem Rüden, brüllende Stime; N.- 
Amerifa. Brauner S. (Gras-g, Tau⸗F. 
R. fusca), c. 10 cm IL, Rüden rotbraun mit 
duntklen Flecken. Grüner 3. (Wailer:%., B- 
esculenta), c. 10cm [ Rüden gelbgrün mit 
dunklen Flecken; Schenfel werden gegeſſen. 
Ferner Hierher Anke (Bombinator), Kröte 
(Bufo) ꝛc. Bgl. Knauer 1878. 

Froſchl, Karl, Benzegf in Wien, « 1848 da}. 
Froſchleingeſchwulſt (Ranula), bedeutungs⸗ 
loſe Geſchwilſt neben dem Zungenbändchen. 

Fröſchweiler, Dorf in Untereljaß, 517 E. 
Mittelpuntt der x d. Wörth, ©, 1870. 

Tröttitedt, Dorfin Sachjen-Gotha, 304 €. E. 
Frogmore, tgl. Landfig im Part v. Windfor, 
——— fächſ. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Borna, 2308 E. B. AG. 
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Srofhlaichpflafter— Fruchteſſenzen 


Fruchtfolge —Fuad Puſcha 








Frolbyne, Laſten, die auf dem bäuerlichen 
Grundſiück zu Gunsten des Gutsheren ruhten; 
auch Strafe, Zwangsarbeit. 

Srobfchammer, ZaR., 5, =], 1821 Illtofen, 
47 Briefter, 55 Prof. der 3 München, +1,93 
Kreuth; kämpfte gegen kirchliche Autorität. 

Srobädorf, Dorf Ofterreich unter der Eñs, 


ünther dv. Magdeburg gefangen. 

Froiſſart [fröaliaht], Zean, franz. / u.W/, 
1833 Valencieiies, + c. 1410. Seine „Chro- 
nique de France, d’Angleterre, d’Ecosse et 
d’Espagne“ v. 1322/1400 wertvoll. Vgl. Ker⸗ 
vyn de Lettenhove 1858 II. 

tomage, (ftz.) | abidı), Käſe. 

Kromantiou, sendrikde, nieberl.g/,«c.1640 
Nimmwegen. Stillleben. 

&rome (froh, O engl: Grafſch. Somerfet, 
am %., W13E. E. Brauereien. 

$romentin manatnı), Eugene, Ei 
£ u. /, #0 1820 La Rochelle, + ?°), 76 da}. 

tientizenen. Vgl. Bonie 1881. 

Fromm, Emil, Drganift und 9, = %%/, 1835 
Spremberg, Schüler v Grell, Bad) u.Schneiber; 
Drganift Flensburg. Mäñer-Chöre. 

Srommann, Georg Karl, Germanift, Dis 
veftor ves Germanifgen Muſeums Nürnberg, 
“3,1814 Coburg, + %, 87 Rümberg; Mevi- 
dierte Ausgabe der Iutherfchen Bibelüberſetzg. 


Baier 0) Karl, Kupferfteher und Lands 
ft, «U, 1789 Birkenfeld, + ©, 1863 
een 


® Emil. + =, 1838 Karisruhe. 
Hofprediger Berlin. Bortsfhriften. 

Fronde (fr}.,Schleuber), |ftongd'), polit.gegen 
Mazariu gerichteteBartei, Die 1648 /54inı Frank⸗ 
rei bedeutende Unruhen erregte, aber nur 
die Stärhung des Abſpiutismus Herbeiführte. 
Bol. St. Aulaire 2. U. 1860 IT. 

rondeur, Gegner ber Regierg aus fonjt ber 

Regierung üaheſtehenden Streifen; frondieren, 
in dieſen Kreifen ber Regierung opponieren. 

Frondeszenz (lat.), Ausfchlagen der Blätter 

Ferone, ſFrohne. land deu Stnofpen. 

4 onleichnam, Doñerstag nah Zrinitatis, 
Feler ber Brotverwandlg durch eine Brogeifion 
mit der in den Leib Jeſu verwandelten Serie, 
feit 1264 befonderes Feſt der kathol. Kirche. 

Frons (lat.), Wedel, Blätter der Farne. 

Fronsperger, Leondard, X/, = c. 1520, 
48 kaiſerl. Brovifionar Ulm, + ?%, 75 daf. 

Front (fr3.), D 0X) taftiiche@efichtsfeite einer 
Zruppenabteilg. ’Rapport, Stärteangabe 
eined Truppenteild. H’Pienft, Dienft in Neih 
und Glied; ber in dieſem ftehende Offizier 
Offizier. O Vorderjeite eines Gebäudes. 

Srontignan |frongtinjang], © franz. Depart. 
Herault, 2744 E. E. Wein, Gerjutz. 

Brontinus, Sext. Sul., röm./, + c.105 nC. 
Schr. „Strategematon libri IV“ Hrög. 1888, 
„De aquis Romae Liber“ hrsg, 1858. 

Srontiiptz (frz.), mittlerer giebelförmig bor= 
fpringender Teil eines Gebäudes; Titelfupfer. 

Sronto, Marc. gornel., röm. / u. Rhetor, 
+ €. 175. nC. Briefwechfel mit Marc Uurel, 

Eh (frz) [frongtöng), Giebel. 

roriep, O Friedr. Ludwig v., 9, « "0, 
1779 Erfurt, 1808 Brof. Tübingen, 16 Obere 
mebizinalrat Weimar, übernahm Das, 22 das 
LZandesinbuftriefontor, + ebdaſ. ?%/, 47. Mit— 
begründer_der wijſenſch. Seburtsgilie ⸗. @ 
Robert, Sohn v. O,* 1804 Jena, 46/55 Leiter 
des Lanbesinduitriefontors Weimar, + daf.’%, 
61. Mebizinifche Nupferwerte. 

Broich, (D (@) Hebebaumen. O Der über 
den Boden vorjtehende Faßraud O Feuer: 
werkslörper, der beim Äbbreñen Tnalft und 
weiterjpringt. O Das abzuſchraubende Griff⸗ 
ende des Geigenbogens. O i. Fröſche. 
Froſchauer, Chriſtoph, Buchdruder, Neu⸗ 
burg (Bayern), + ’/, 1564 Zürich; der erfte 
Notenbruder. 
$rofchbiß (Hydrochari3 morsus runae L.), 
Hydrocharidaceen; in Wafferfümpfen u. ſtehen— 
ben Gewäſſern. 

Froſchbißgewächſe, f. Hydrocharidaceen. 
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Froſchlaichpflaſter, Bleiweißpflaſter. 
Froſchlaich trachom, Bindehautentzündung 
mit beſonders ſtark auftretenden körnigen Er— 
habenheiten. 

Froſch löffel, ſj. Alisma. Filöffelpflanzen 
ſ. Aligmaceen. F'mäuler, Urt Dachfenſter 5 
mäufekrieg, jBatrachomyomachia F,mäus⸗ 
ler, Lehrgebicht, ſ. Rollenhagen. 

Froſchperſpektive, Anſicht mit einem unter 
den Gegenſtande liegenden Geſichtspunkte. Ge⸗ 
genſatz? Wogelperipeltive. 

Frofchpflaſter, |. Ranunculus. 

Froſchregen, plötzl. maſſenhaftes Erſcheinen 
v Fröſchen bei Regen nach auhaltender Dürre. 

Froſe, Dorf in Anhalt, 2612 €. E. 3. 

Frofinöne, © ital. Prov. Rom, 9768 E. E. 
Wein, %. im Altertum PFrusino. 

Froſſard, (frofiär], hartes Augufle, frz. 
General,“ ?®, 1807 Beriailleg, +!:, 75 Chateau⸗ 
Villain,focht 33/37 Algerien 55Rrim,59%talien, 
Gouverneur bed faifer!. Bringen, 9, 70 b. Spi— 
cheren gefchlagen, in Met Friegsgefangen, Juni 
71 Mitgl. (29, 74 Bröfident) des Befeftinnd- 
tomitees, Juni 73 des Oberkriegsrats. Schr. 
„Sur ler op6rations du 2. corps“ 2. U. 72. 

Froft Schauer, Worripilatio), Empfindgg bei 
Abkühlg der Haut durch Kälte od. Näfle od. 
ohne dieſe bei jchnellem Eintritt vd. Fieber, auch 
mit Schüttelfrämpfen (Schüttelfrof) verbun⸗ 
den. Auch bei pfychiihem Eindrud. 

Froftbeulen, duch Kälte entſtandene Haut— 
ſchwellungen. Hautpflege, Schneeüberichläge, 
Bepinſeln mit Kobtinktur. (Brand. 

Froftgangräne, durch Erfrieren verurfachter 

Froftmifehbungen = Rältemifchungen. 

Froftpunft (Eiäpunft), |. Thermometer. 

Froſtſchäden, durch Temperaturerniedrigg 
bewirkte —— b. Körpern. Bei Organis- 
men durch Töta des Hellplasmas, bei unorg. 
Körpern meijt Folge der Voluindergrößerung 
des Wafjers in gefrorenem Zuſtande. 

Froftipanner Froſtſchmetterling, Blüten 
widler, Meifmotte, Obitz, Winterfpaiter, [La- 
rentia], Cheimatobia brumata L.), aus ber 
Familie der Spanier: verbreitet. Häufig Mitte 
Oktober bi3 Mitte Dezember. Raupe den Obft- 
bänmen ſehr ſchädlich. Gegenmittel: Teerringe 
(bei, fon. Bruntataleim) an den Vaumſtäm̃en. 
Großer F. (Blatträuber, Hibernia defolinria), 
Weibchen ungeflügnelt; Oftober u. Noventber. 

Froſttage, |. Eiötage. 

Frothe, myth. König u. dän. Nationalheld. 

Frottieren (frz), Reiben. 

Frouard fruähr), O franz. Dep. Meurthe⸗ 
et⸗Moſelle, 3133 E. NR.: ſtarke Befeſtigungen. 

Froude fruhd], Zames Anthzony, bed. engl. 
Ww/, *"*, 1818 Dartington. Hauptwerke: 
„History of England from the fall of Wol- 
rey to the death of Elizabeth" n. X. 81 XII, 
Niographien von Cäſar, Carlyle ac, 

Frucht (fructus.), Inbegriff allerZeile (mit 
Ausschluß dev Knoſpen), die zu neuen Pflanzen 
entividelungsfähig find, famt ihren näheren 
Umhüllungen: überhaupt jeder Aörper, der 
bon einem Gewächs hervorgebracht wird, od. 
im allgemeinen bie ganze Einrichtung der Teile, 
mit der die Eamen zur Reit ber Reife ver: 

SruchtiZeibesfrudt),. Embryo. [binden find. 

Bruchtabtreibung, |. Abortivmittel 

Sruchtätber (Früchteſſenzen), Gemifch aus 
Allohol, Effinäther u. Amylverbindungen, bie 
den Geruch beftimter Früchte befigen. 

Bruchtauge (Tragknoſpe). Knoſpe, die eine 
Blüte veripridt; Gegenfag Luanbauge 

Sruchtband, Drahtreifen, womit man dieüſte 
od Stämme ſchnellwüchſiger Obftarten im Winter 
umſchnürt;: fteigert angeblich den Fruchtanſatz 

Sruchtblätter, jeder Teil eines Piſtills od. 
einer Frucht, die ſich als ein umgewandeltes 
Blatt darſtellt. Befruchtungsorgane tränt. 

Fruchtboden (8), Teil. der ummittelbar die 

Fruchtbonbong, Bonbons mit Fruchtſäften, 
Sruchtäthern, Weinfäure. fein. Obft,Getreiderc. 

Fruchtbranntiwein,. Brantwein aus Kartofe 

Fruchtbringende Geſellſchaft (Balmenor- 
ben), durch Kafp. v. Keutleben 94/1617 zu Weiz 
mar zur Erbaltg der Reinheit ber deutichen 
Sprade aeftiftet, bis 80. Vgl. Krauſe 1855. 

Fruchteſſenzen, |. Fruchtäther 
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Fruchtſoige (Motation), die Neihenfotge, in 
ber man auf ben feldern mit den auzubauenden 
Pflanzen iñnerhaib einer beſtimten Zeit ab- 
mechfelt. _ 

Fruchthäudlerſtock (Brobenftecher), Dovpel⸗ 
cylinder aus Meſſing zurEntnahme vonProben 
aus dem Iñern von Getreidehaufen, gefüllten 

Fruchthaufchen (sori), ſ. Farne. GSäcken. 

Fruchtholz, die Smeige ber Obftbäunte, au 
denen fid) die richte bilden. 

Fruchtknoten (Eierftod, Ovarium, Germen, 
8). der untere hohle Teil des Stempels. 

Fruchtkuchen = Muttertkuchen. 

Frucht lager, bei Flechten u. Pilzen das Hy⸗ 
menium; $.8le = Fruchtäther; Firegen — Ge— 
treideregen. 

Fruchtſäfte, ausgepreßter u. gellärter Saft 
v Früchten zuweilen auchzu Sirup(Fruchtſirup) 

Fruchtſäuren, Säuren desObſtes leingekocht. 

Fruchtſchiefer, ſ. Thonſchiefer. 

Fruchtſchlauch, bei den Curex-Arten die meiſt 
2fpaltige Umhüllung der Frucht. 

Fruchtſchuppen, die gapfenſchuppen derKoni— 

Fruchtſirup, f. Fruchtſäfte. ffeven 

Fruchtſtand, den Blütenftand entſprechende 
Anordnung der Rune 

Frucht träger, |. Carpophorum ; & warffer, f. 
Amnion; $ mwechielwirtichaft, Landwirt⸗ 
ſchaft: $imein, f. Ovftwein ;& zucker (Schleim— 
zucker; Lävuloje), Zuderim Sait ſüßer Früchte. 

Sructidör („Fruchtmonat“), 12. Monat im 
Kalender der 1. franz. Republik, *%;,R".. Auf 
den %. folgten 5(im Echaltjahre 6) Erg inzos⸗ 
tage jours complé mentaires, sansculuttiden), 

Fructuarius (fat), Nutznießer. 

Fructus (lat.), Frucht. 

Frühgeburt, |. Fehlgeburt. 

Frühling, (Frühjahr, Lenz), Jahreszeit v. 
20 od. 2, bis 9, od. °°/, auf der nörbt. Halb⸗ 
kugel. d. h. der Bewegung der Gone v. Zeichen 
des Widder bis zum Zeichen bed Krebjes. Auf 
der füdl. Hafbtugel bie Zeit unferes Herbftes. 

Sruhlingöblätterfhwumm, Agaricus ver- 
pus Fr., Hutpilz, weiß; giftig. 

Srühlingsbrunnen = Hungerquellen. 

Brühlingsfliegen, j. Köderjungiern. 

Frühlingskur, Genuß friiher Pflanzenfäfte 
in Frühling, um den Stoffwechſel zu jteigern. 

Fruͤhlingonachtgleiche, j. Yauinoltium. 

Frühlingspunkt (Widderpunft), Durch-— 
ſchnittspunkt des Himelsäquators u. der Etlip— 
til, in den die Soñe um den 4 tritt. 

Frühlingsſaft, Saft aus im Frühjahr an— 
gebogrten Bitten gewoñen, zu Birlemvein. 

Frühlorchel, |. Hevella. 

Frübwirth-Gewehr, Nepetiergewehr der 
öfterr. Gendarnterie, verbejjert dv. Kropatichef. 

grugalclat.),mäßig,genügiam; Subit F’ität. 

Sruft ah Beit der Frucht⸗ u. Samenbildg 
Dnetee Bilanzen. Fiflkation (lat.,, Sricchte 

ildung. $ Äflgieren, ausnutzen. Fuoftät, 
Fruchtbarleit. 279 daf. 

Frullani, emifio, ital. Dichter 1808 Florenz, 

Srulini, Luigi, ital. Hola£2. feit 1855 Brot 
Florenz (Akademie), « 2%, 1839 dal. 

Frunbsberg, Georg v. Herr zu Nindelheim, 
talierl. Feldhäͤuptmañ, der Schöpier d.deutichen 
Bußvolfs, « 2%), 1473 Miudelheim, + daf. "ig 
1528, trug weſentl. zum Siege bei Bavia bei 
(25), führte 26 12000 Landshıechte für ben 
Raifer gegen Rom, wurde aber in Bologna dv. 
Schlage getroffen. |, 218.) Sohn: Kaſvar 
ft 36) und Enkel Georg (+ 86) auch Lands— 

nechtführer. Vol. Heilmann 1868. 

Frustra (lat.), vergebens; fruſtrieren. ver⸗ 

Yrutex (lat.\, Straud). weiten, 

Frutigen, Markto im fehweiz. Kanton Bern, 
4039 E. Zündholzfabrifation. !Scegetier. 

Frutti (ital.), Früchte; V. di mare, eßbares 

Fry [frei], Efizudetd, » 1780 Norfolt, 
io IßAbß Ramsgate. Hieß „Engel derGeiäng— 
nifje”. Vgl. Pitman 84. „Memoirs® deutſch 48. 

Fryxell, Anders, fchwed. 1785 
Hefielätog, +*'!,1881 Stodholm, Hrsg. dv. „Be- 
rättelser ur Svenska historien” 32,80 AXLVI 
u.a. nachſeuden! 

FS (frz, faire suivre), anf Telegramen > 

Fuad Paſcha, O hervorr. türl. Stuatsman, 
„17 1814 Konſtantinopel, +’?j,69 Nigza,52'53, 


Fua⸗-Fuſinato —Fügemeſſer 





Füger— Fürft 


Fürftbifhoi— Füſſen 
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55 u. 58 Minifter ded Auswärtigen, 61 Große 
wefir, wirkte mit Aali Paſcha. O Türk. General, 
= c. 1840 Raito, ſchlug die Ruſſen 77 bei Ellena, 

78 Feldmarſchall( Muſchir), 79 Generaladjutant 
be3 Sultand / 

Sun-Fufinato, Erminia, ital. /in,e ®,o 
1834 Novigo, +°, 76 Rom. Gejamtaudgabe 
ie Versi* 79, „Scritü letterarii* 83, 

gl. Molmenti 77. Ihr Gatte |. Fufinäto. 

Fuang, fiamef. Feingewicht, 1,,, gr, Münze 
Onıo A. Birma 0,0 4 

Fuca- Strafe (San Juan de %.), Meeres 
ftraße (Grenze) zw. Brit.-NRAmerila u. deu Ber. 
Staaten. 

Fuchs, (DLeonBard, 8,=1501 Menibdiugen 
(Bayern), + 66 Tübingen. Brof. #. „Einer der 
Bäter der a“. O Meldior v., Ww/,* 1603 
Riga, + *',, 78; Geih. Rigas. O Lauf 

reiß. v., brandenburg. Miniiter, » 1%/,, 1640 

tettin, + '/, 1704 Malchow bei Berlin. 308. 
am: v., 2, #151,1774 Mattenzell, +3], 1856 

ünfter ald Cberberg- u. Salinenrat. Erfinder 
des Waſſerglaſes 25. Berdient um 9%, /. Vgl. 
Kobell 56. ® Konr. Keint., 4, =, 1803 
Bamberg, + *,. 55, Brot. Göttingen; Haut= 
krankheiten. @& Peter, 9, am Dom_in Cöln, 
**, 1829 Mühlgeim afhein. O Karl, 
PBianift u.g/, Diufillegrer in Zanzig, « **,. 

1833 Potddam, Schüler Bülows, Vorkämpfer 
des Phrafirungsſyftems Niemand. O Robert,. 
Komponijt am Wiener Konſervatorſum, « 197, 
1837 Frauenthal. O Albert, Komponiſt, feit 
1889 Direktor des Konſervatoriums in Wies— 
baden, « ®;, 58 Bajel. 

Buchs, (MD gemeiner Rotfuchs, Birk-F. Canis 
vulpes) ; Bulpinen, in Europa, NAſien u. N.⸗ 
Amerita, lebt paarmeije in Waldungen in Höhe 
len (bauen); Paarungszeit in Febr. u. März, 
Tragzeit 60:63 Tage; Weibigen wirft 3;7 Junge; 
liftig, raubſüchtig, vorlichtig u. gewandt, ber 
Niederjagd u. dem Geflügelhof ſchädlich; Liefert 
Pelzwerk. Bon Labrador, Norwegen, Alduten 
jährl. c.300000 Felle, Abarteıı: Brande, Blau=, 
Rreuz⸗F. in Rußland, Schwarz: u. Weiße. 

©. melunogaster) Stalien, Schwarze, Eilber- 

. r ee), Sibirien, liefert toftbares 

elzwert. Polar⸗-F. (Eis-F. Blausf., C. la- 
gopus) Häufig in ber ganzen nördi. Bolarzone; 
wegen bes guten Pelzes eifrig gejagt. Korſat 
(gelber %., Steppen=%., C. corsac), ruf. Zen— 
tralafien; v. den Kirgijen wegen des Belzmwerles 
verfolgt, Gris⸗F. (Kittfuchs, (C. virginianun), 
NAUmerifa, geringes Pelzwerk. @) (Großer 
8, Vanessa polychloros); Tagſchmetterling, 

auve auf Weiden, Seldulmen, Obſtbäumen, 
oft ſchädlich. 

Fuchs, O Etubent in den 2 erften Scnieftern ; 
kraſſer F. im 1., Brand⸗F. im 2, O Sternbild 
zw. Adler u. Schwan. Ziv. Feuerraum u. 
Fuchsaffe, ſ. Mali [Kamin liegender Karat, 
Suchsbeere, |. Paris. 

Fuchſie, (Fuchsta, [8 Fig. 180]), Onagra— 
ceen, füdamerit. Strauch, wegen der Fülle feiner 
fhönen, mañigjach gefärbten Blüten Bier- 
Pflanze. Vgl. Vorher 4. U. 1875. 

Fuchſſin, intenfiv rot färbende Anilinfarbe. 

Fuchsinſeln, eine Gruppe der Alduten. 
Fe $. Kuſu. 

uchöprellen, Hochſchleudern v. Füchſen auf 
Netzen. Rohes Jagdſpiel des 17., 18. Jahrh. 

Fuchſſchwanz / (DL), |. Alopecurusu. Ama- 
rantus. O (@®ı birited Sägebfatt mit Hand— 
griff [9 Sig 31. 

Suchsſchwanzgewächſe = Amarantaceen. 
Fuch Straube, J. Paris. 

Fucinerſee -tſchin⸗], ſ. Celano. 

Fuckel, Bilhelm Hark Leop., A, 2, 1821 
Reichelsheim. 7%, 76 Wien; Pilze. 

Fucus, L.(Btajentang, Seetang), Zuloideen; 
6 Arten, meift Meere: der nördl. Erdhälfte au—⸗ 
gehörend. F. vesiculosus (Meere, See⸗-Eiche) 
u. F. serratus zu Viehfutter, Düngung, Jodge— 
winung {8 Fig. 151). 

Fuder, Flüſſigteits-Wein-)Maß, preuß.824,, 
1., öfterr. 1811,,. bad. 1500, pfälz. 1000, würt: 
temb., 1763,55 20. langer Bretter. 

Fügebanf, Hobel zum Bearbeiten der Kauten 

Fügemeffer, bafenjörm. Werkzeug zum Ab— 
brechen v. Glas an den Rändern v Glasſcheiben. 
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Füger, Sriedr. Heinr..wgt, #8, 1751Heils 
bron, + %,, 1818 Wien Kumftichuldirettor. 

Fuegia Aban. Tierra dei Fuego), $cuerlaud; 
Zuegier, Feuerländer. 

Fühler (Fühlhörnuer, Antennae), die jehr be— 
weglichen, in der Nähe der Augen angejehten 
vielgeftaltigen Greif- Taft- u. Geruchsorgane 
der Gliedertiere. V, Fig. 31.] 

Fühlhebel, Apparat zum Mefjen jehr Heiner 
Abweichungen eines’ Körpers don feiner nor— 
malen Geftalt. 

Fühlniveau, Fühlhebel mit Waſſerwage. 

Züblung (x), feitlihe Berührung der Leute 
im Gliede. Inı übertragenen Gine: S. am 
Feinde, wenn diefer in Seh- od. Hörweite iſt. 

Fühnen, f. Fünen. 

Führich, Zoſeph Ritter v., Gervorragender 
relig wel, « 9], 1800 Kratzau (Böhmen), f , 
76 Wien. Biogr. 75, Briefe 83. 

Führung, Vorrichtg, die einen Maſchinenteil 
in beftimter Richtung leitet; F'sſchraube. 
Schraube, die einen Majchinenteil eine längere 
Stredem. geringerGeſchwindigkeit fortbewegt. 

Füllen, ſ. Fohlen. O Klleines Sternbild 
zwiſchen egajus, Waſſermañ u. Delphin. 

Füllendruſe = Druje |. d 

güllenläbme, ſ. Lähme. 

Füllflaiche, Vorrihtung zum Nachfüllen von 
Weinfäſſern. Qgl. Coll 1854. 

Füllhorn, im Altertum Symbol des Reich: 
tum und Ernteſegens; fiehe Amalthen. 

Süllttoffe, weije minerafiiche Zuſäte für 
‘Papier und Gewebe zur Erhöhg des Gewichts 
und der Dichte. 

Füllung (Paneel), das vd. einer Eittrahmung 
umgebene Feld an Thüren. (2000 E. w. 

Fuencaliente, © jpan. Prov. Ciüdad-Real, 
Fuͤnen SEUANER IN HtDare dän. Infel, zwi— 
ſchen Seeland u. Jütland, 2942 qkm, 206528 
E. Haupt® Odenſe. 

Fünfeckzablen, |. Figurierte Zahlen. 

Fünffabden, |. Pentastemon. 

günfbaus, XV. Stadtteil von Wien. 

Bünffirchen (magyar. Pecs), Haupt® ungar. 
Komitat Baranya, a,Peca, 34067 E. E. 

Fünfpaß, (A) goth. Maßwerkſigur. 

Bünfzebnern, artenjpief, zu 4 Perſonen 
mit Pilertfarten, [meit, }. Boss puzzle. 

Fünfzebnerſpiel, Geduldipiel mit 15 Gtei- 

Sünfzigerausfhuß, aus dem Frantfurter 
Vorparlament %, bis ?8/, 1848. 

Suente de Cantos, © ipan. Brov. Badajor, 
7593 €, Kuviers, a/Guadiato, 8744 E. 

Fuente Dvejüno, © ſpan. Prov. Cordova, 

Buenterrabia, Hafenc. ſpan. Provinz Gui— 
puzcoa, an der Mündung der Bidaſſoa, 4090 E. 

Fürbringer, Yauf, Kliniker, », 1849 
Delinid, 78 Profi. Jena, 86 Dirigent im 
Krantenhaus Friedrichshain Berlin. 

Füred, O Baläton-F., Dorf ungar. Komi— 
tat Szalad, am PBintienjee, 1788 E. w. O 
Fisza-F., Martto ungar. Komitat Heves, 
aitheib, 8024 E. 

Fuẽros (jpan., vom lat. forum), Gerichts— 
ort, »bezirt; Gerichtsbarkeit; Geſetzſamlung; 
Stadtrechte, Privilegien. Eonderrechte der 8 
bastijhen Provinzen Spaniens bezügl. auto— 
nomer Verwaltung, 2%, 1876 aufgehoben. 

Züripann, Bruftnadel mit Kette, 12. Jahrh. 

Fürſprech, Verteidiger vor Bericht (Schweiz). 

Fürſt (der „VWorderite”), in der german. Zeit 
güdrer, a: fpäter vom Kaifer belehnte 
Suandadfige, geiitliche (Erzbiſchöſe, Biſchöfe, 
Nbte) u. weltliche (Kurfürften, Herzöge, Mart-, 
Pfalz⸗ u. Landgrafen); erwarben allmählich 
Yandeshoheit, 1803/6 größtenteil3 mediatiz 
ſiert. Jeßt noh 7 Yen in Dentichland (2 
Schwarzburg, 2 Kippe, 2 Reuß, Wulded). 
Beiden: Fürſtenhut. Auch Titel fiir den 
zwischen Herzog 1. Graf ftehenden Adel. An— 
rede: Durchlaucht. Vgl. Ficker, Won Reichs: 
fürjtenitand 1861. 

Fürft, D Walther v. Art, nach der Sage 
einer der 3 Gründer der Eidgenoſſenſchaft. O 
Karl Iof. Max Freiderr v., preuß. Diinifter, 
= 1717 Schleſien, 63 Juftisminiiter, 70 Groß: 
fanzler, 79 entlaffen (wegen des Arnoldſchen 
Prozeſſes), + 2%, 90. O Zulius, Hebratit, 
» 121, 1805 Berfowo (Bojen), +”), 73 Brof. 
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Leipzig, „Hebräifches und chald Handwörter- 
buch“ 2c. O PMerin., 2, « 29%, 1837 Ansbach, 
78 Direktor der königl. Forſtanſtalt Aichaffen- 
Dun Verf. „Zlufer. Forſt- u. Jagdleriton” 
4. N. 88 u.a. 

Fürftbifchof, ein Bifchof, der zugleich Neichd: 
fürjt war; jegt Titel für Breslau u. Olmütz. 

Fuͤrſtenau. © preuß. Regbez. Osnabrück, 
Kreis Berie ibrück, .74 E. E. AG. 

Fürſtenau, Moritz, Flötenvirtuos u. V, 
«7%, 1824 Dresden, f , 89 buj. 

Füritenbant (Fürſtenrat), auf ben Reiche: 
tagen d.atten Teuiichen Reichs die mit (zujamen 
94) Biriltumen ausgeitarteten Reichsiileſten. 

Fürftenberg, (D 3. a'Wder, © preub. Negbes. 
Jrantfurt, Kreis Guben, 4091 E. E. AG. 
O © Waldeck, 349 E. O @ Mecklenburg-Stre⸗ 
118, 2405 E. E. AG. O O, preuß. Regbes. 
Minden, Kreid Büren, 1547 E. AG. 

Fürſtenberg, A. Geichlecht Schwabeng, von 
Srajen v. Urach abſtamend, 14. u. 15. Jahrh. 
auf %. bei Villingen (Baden); 8 Linien, & 
für: tn Schwaben (die jüngere Heiligen- 
bergner, Haupı Fürſt Kart Egon, = *%, 1852) 
u. Böhmen (Stühlinger Line) u. die land: 
gräfl. Linie in Diterreih (Haupt Landgraf 
Eduard Egon, »%;,, 1843). Franz Egon 
(Heiligenberger Linie), Züritbijchoi dv. Straß: 
burg, 9%, 1625, veriduldete deu Berluit d. 
Straßburg (3%, 81), +’, 82. O Bild. Egon 
(Heiligenberger Linie), ® *Yı2 1629, jeir 82 
Erzbiſchof von Straßburg, 64 Reichsfürſt, 86 
Kardinal, +9, 1704. B. 3, udliges Ge= 
ihlecht in 2 Linien in Rheinland und Weit» 
falen; Stamſitz F. in Weſtialen, feit 1660 
Reichäfreigerven 1. 1840 Grafen. O Fried 
sid Bid. Franz Hreißerr v. $.-Ser- 
dringen, Stanıdman, « 1,1729 Schloß Here 
Dingen beit Arnsberg, als Miniſier (62,80) 
des Rurf. v. Eöln um Münsterland verdient, 
+ 1%. 1810. @ Franz Egon dv. F.-Stamm- 
beim, « %, 1797, Erbauer der Apollinurier 
fivche Nemagen, Mitglied des preuß. Herrens 
hauies, 1840 Graf, + "9,2 59. 

Fürftenbund, 2%, 1785 dv. Friedrich d. Gr. 
nit Sucien u. en Joſeph II. ges 
ſchloſſen. Vgl. Ranke 2. U, 1876. 

gZürftenfeld, © Gteierimart, BezH. Feld» 
dad, 1797 (Gen. 4263) E. E. 

Zürstenfeldbrud, j. Brud MD. 

Zürftenielde, © preuß. Regbez. FrankfurtO, 
Kr. Königsberg i. N., 2101 E. B. 

Fürſtenbut, Beichen fürftl. Ranges, früher 
rote Mütze mit Hermelin. Züärſtenmantet, 
roter mit Hermelin gefütterter Mantel. 

Fürſtenſchülen, v Kurfürſt Moritz v. Sachſen 
1543 gefrijtete Lehr- und Erziehungsanſtalten 
Biorta u. Meißen, dazu 1550 Grima. 

Fürſtenſpiegel, Werte mit Verhaltungs— 
regeln für Sürften, das ältefte: Xenophons 
Eyropädie, das erjte deutjche d. Herzog Julius 
v. Braunichmweig cv. 1570. 

Fürstenitein, Guisbez., Regbez. Breslau, 
Kreis Waldenburg, 309 E., Schloß. Dubei der 
herrliche Z'er rund, mit Felſen v. 70 m Höhe. 

Fürſtentage, Zuiameutuünfte der deutſchen 
Reichsfürſten; merfivärdig der vom!*,j2], 1863 
FrankfurtM unter Vorfig des Kaiſers Frunz 
Joſeph v. Diterreih, weil Preußen die Be— 
teiligung weigerte. 

Fürftemvalde, © preuß. Negbez. FrankfurtO, 
Kreis Lebus, r. a/Spree, 12934 E. E. AG. 
(8. Sin. 302.) 

Fuerteventura (Fortaventura), Tanarijche 
Ziel, 1722 qkm, 10166 ©, 

Fürth, O © bayr. Regbez. Mittelfranfen, 
a;Regniß, 32206, E. RBN. 1.6. AG. Bedeut. 
Auduftrie, Meſſe. */,, 1835 erite deutiche Voko⸗ 
motivbahn nach Nürnberg [& Gig. 303). O 
O deji. Brov. Starfenburg, Kr. Heppenheim, 

Fuͤrwort, f. Pronomen. 1330 €. 

Fuͤſiliere (Franz.), urſprüngl. Soldaten mit 
Steinſchloßgewehren, dan teihte Infanterie. 
Bis 1893 hieß F.-Mataillon das 3. Bataillon 
jedes Regiments in Dentjchland. Föfllieren, 


jtandrechtlich erſchießen. 
Schwaben, fl. a /Lech, 


Füſſen, © day. Regbes, — 
2989 €. E. AG. Friede *%, 1745 3w. Oſterreich 


und Bayern. 


Füßli⸗ Fult 
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Fußli Füeßli), O Ho. Heinr. wel, = 'h 
1741 Zürich, + 1%, 1825 Butney Heath bei Lon⸗ 
don als Direktor der königl. Malerafademie. 

Hans Heinr. Staatsmann und Kunftw, 
Zetter v. O, #9, 1744 Zürich, + 2%, 1832. 

Füflin, Sul. Aug., #,« "1815, +29), 76,43 
Oberarzt, 50 Leiter des zuchthauſes zu Bruchjal, 
Verteidiger des Belleniyftems. 

Fugäto (itat.), fugiert, im Fugen-Stil, aber 
Feine wirkliche Zuge, fondern nur intitierend. 

Fuge (lat. fuga), Höchftentwidelte Kunſtiorm 
des fonzertierenden Gtiles, Thema (dux) u. 
Antwort (comes) (zu weldyer das Thema einen 
prägnanten Sontrapunkt („Gegenfag“| aus— 
führt). Zwei- oder megrftimig. Das einmalige 
Durchlanjen des Themas durch ale Stimen 
heißt „Durchführung“. Vgl. Richter, 5. A. 1886, 
Rieman, Katechismus der Kompoſition 90-91. 

Fugenſchnitt, derartige Bearbeitung der Be: 
vührungaflächen zweier Gegenitände, daß fie 
durch bloße Berührung aneinander Haften. 

Fugger, Geſchlecht in Schwaben, ftamt v. 
© Bobannes (+ 1409) in Graben bei Augs⸗ 
burg. O Jakob, Sohn dv. (D, + 1469. © Alrich, 
Soyn dv. ‚»1441, + 1510. G Georg, 
Bruber v. @, «1%, 1453, v. Kaijer Maximi⸗ 
lian geadelt, + 14, 1506. Jakob, Bruder 
v. u. O- * *1, 1459, durch Kaiſer Mar. ges 
adelt, baute Schloß F'au in Tirol und den 
Stadtteil F'ei in Augsburg, + 9, 1525. © 
Ranmund v., Sohn vom O, = !*,. 1489, 
feit !*/,, 1530 Reichsgraf, F "%/,, 1535, Stifter 
der Raymundus- Kinte. Anton v. 
Bruder v. &, = 1%, 1493, ’*,, 1530 Reichs⸗ 
graf, + ’*/,, 60; Stifter der Antoniusſinie. 
$..Maßendaufen (Jatobsaſt der Antoniuss 
Linie). Karl Fürf, « *, 1829, Mitglied 

„bes öfterr. Herrenhaufes, fucc. 9%, 85. © (Ray⸗ 
mundus-Linie Kirchberg und Weißenhorn), 
Franz Graf, = 2,1843. (10) (Hansſcher Aft 
der Antonius-L.) Karl braf, = 2,1859, fuce. 
11, 85. Vgl. Kleinſchmudt Augsburg, Nürns 
berg u. ihre Haudelsfürften 81. Fuge. 

Fughetta (itat.), Kleine, kurz ausgeführte 

Zugieren (lat.), nad) Art d. Zuge tomponieren. 

Fugitiv (fat), flüchtig. Poesier fugitives 
Poẽſin füfhitihm|, im 17. u. 18. Zahrh. in 
Frankreich Kleinere wigige, Iyrifche Dichtungen. 

Fuhrmann (Auriga), großes Sternbild, mit 
dem Stern 1. Größe Capella oder Wlajot 


IZ Sie 9. < 
Fuhrmanns-Röschen, f. Im̃ortellen. 
Fuhrpartk, Formation von Fahrzeugen bei 

der mobilen Armee. 

Fuinus Tröes (lat), „Wir Troer find ge— 
wefen“. (Vergil Aeneide II. 325). 

Fujiyama (Fujisnosyama), Vulkan, Heiliger 
A auf Nippon, 3760 m. (Zange. 

Fukaceen ıLedertange, 8), Familie der echten 

Fukian (Holien), hinej. Prov. 120000 qkm, 
20500u00 ©. Haupt® Futſchou. 

Sutoideen, Schwarztänge, Ledertange. 

FSutoidenfandfirin,Sandftein, der die Algen 
art Fucoides als Verfteinerung enthält. 

Zufui, japan. Brov., 4201 qkm, 615249 ©. 

Fulah (Fulbe), j. Fellata. 

Suibert, D + u. &, eröffnet 990 in Chartres 
eine Schule, + 1029 al? Bischof daf. Dialek— 
titer. O Siehe unter Abälard. 

Fuld, £udw., gi, + ?*/,,1859 Mainz. Rechts⸗ 
auwalt daj. Geſchmackvoller Eſſayiſt. 

Fulda, O weitl. Duelle der Weſer, 180 km I. 
® KreisS preuß. Regbez. Caſſel, a:$., 13125 
E. E. AG. Dom (mit dem Grabe des Boni— 
faciuß). Das Fürfibistum F.mard 1803 fäku⸗ 
larifiert { Hin. 304]. 

Fulda, Ludwig, O/ In Berlin, « ?%/, 1862 
Branfjurt®. Dramen („Das verlorene Para— 
Died”, „Der Talisman’‘), Gedichte, Moliere- 
UÜberfegung u. a. [), 214). 

Bulgent (lat.), Teuchtend,ichimernd; Fulgenz, 
Glanz, Schimmer. 

Fulgöra. Yaternenträger (Leuchtzirpe). 

Bulguratören (lat.), Bligdeuter, zu den 
Harnjpices im alten Rom gehörig. 

Sulguriten = Blitzröhren. 

Zuldam föllkäm;, VBor® v. London, engl. 
Grafſch. Middteirr, 188377 E. X. [(Türkei). 

Zuli, befter Schnupftabak v. Argyro-Kajtro 


Fulica, ſ. Waſſerhuhn. 

Fuliginös (lar.), rußig. [(Gtanzruß. 

Fuligo ılat.), GKienſruß; F. splendens, 
Suller, Q Sarad Margaret, verehelichte 
Murquife Ofioli, ameriten. /in, « %, 1810 
Sambridge=Bort, + '%, 50. & Richard, ame= 
titan. Landfhaftsgf, « 1822 Bratioro (New- 
Gampfhirey, + Dez. 71 Chelſea bei Boiton. 
Sullerton [=t'n], Georgiana Kharlotte, 
Lady, engl. Roman/in, = '2j, 1812, + '*i, 855 
Romane fathol. Tennenz. Vgl. Mad. Craven 
Fulmar, der Sturmuonel. 17. X. 1889. 
Fulmeen (lat), Blig; f inant, bligend, wet- 
terud; finiren, mwettern, toben. 

Zulminäte (lat.), Salze der Knallſäure. 
Fulminatin, bynamitähnt.Sprengmittel aus 
Scheerwolle mit Nitroglycerin getränft. 

Bulminjäure = Knallſäure. 

Fulnek, © mähr. Bezirk Neutitfchein, 3498 €. 
E. Zudindnftrie. 

Fulton jföllt'n}, Moßert, ©, « 1765 Little 
Britain (Penfylvanien), + 2*/, 1815. Führte 
die Danıpitraft zum Betriebe von Schiffen 
ein (1807), baute 1814 das erjte Kriegsdampf⸗ 
ſchiff. Vol. Knox 86. 

Fulvia, Todieindin Ciceros, ſeit 46 vC. 
Gattin des Antonius, 41 Urheberin des Fuſi— 
niſchen Kriegs, +40 vC. Sicyon. 

Fulvius, Zarcus S. Sſlaccus, Anhänger ber 
Gracchen, 125 vC. Konſul, beantragte das 
Bürgerrecht für die Bundesgenoſſen, flel 121. 

Fumigo (Nußtaupilz), Periſporiaceen, auf 
lebenden Bilanzen, erzeugi ſchwärzl Überziige 
(Rußtau, ſchwarzer Brand) 

Fumariu (Erdrauch. Taubenkopf). Fuma— 
riaceen, 8 deutſche Arten, meiſt Unträuter, 
alle mit bitterm Extrattivſtoff, früher F. 
Fumariaceen (Erdrauchgewächſe), dikotyle 
Pflanzenfamilie, Kräuter der nördl. gemäßig- 
ten Zone. 

Sumarölen(ital.), Dampfquellen, bei benen 
Waſſerdampf, bisweilen mit Schwefeldämpfen, 
Salz⸗, Borſäure ꝛc. gemiſcht, zu Tage geförderi 
wird. Oberitalien, Neu-Seeland. 

Fumay [fimä], © frz. Depart. Ardennen, 
&umbing, f. Adamaua. (and. Maas, 4869 €. 
Sumet (tümä], harakteriftifcher Geruch des 
Weines (Blume), der Wild- u. a. Speifen. 

Fumös (lat.), raudig. 

Fumoir (fr3.), (fümdahr]), Rauchzim̃er. 

gun, ſ. Jen. 

Sunambutift (lat.), Seiltängzer. 

Funaria (Wetter⸗ Drehmoos Funagriaceen; 
6 deutſche Arten. Stark hygroſkopiiche Stiele, 
drehen ſich b.feuchterLuft ſiriccſöormig äuiamen. 

Fuuchal ſfungſchäl), Haupt- und Hafen 
der portugieſiſchen Inſel Madeira, 19752 E. 

Funck-Brentano, Theophiſ. 5, = 2%, 1830 
Luzeimburg, jeit 73 Projſeſſor ded Völlerrechts 
Paris; Vf. „Les droits des gens* mit 4. 
Sarel, 2. A. 87. 

Fundament (lat.),‚Srund(lage). Hrälerrdei- 
nungen, nur aus der Wirkung der Natur: 
träfte unmittelbar erflärbare Naturerſchei— 
nungen. $’älformation, urſprüngliche Er— 
ftarrungerinde der Erde. Fälflerne, belle 
Sterne, deren Stellung genau beitimt ift, 
umanbere damit zu vergleichen. S'älverſuch. 
nur auf der Wirkung der Naturfräjte bes 
ruhende3 Erperintent. 

Fund.ation (lat), Gründung, Gtiitung; 
fieren, gründen zc.; fitertesginkommen,aus 
Smmobiliarbefig; fiierte Schuld, ſ. Anleihe. 

Funddiebſtabl, VBeryeinuuichg u. Aneignung 

Fundi, ©, j. Fondi. IGeTuNDENEN Sagen. 

Fund:ieren u. Siiert (lat.), f. Fundation. 

Fundſch (Fundje, Funje), Negervolt in 
Señar, OSndan, teils moham̃edaniſch, teils 
heidniſch, 182283 unter ägypt. Herrichait. 

Fundus (lat.), Grundſtück, Landgut. F. In- 
structus, eiferner Beftand an Geräten, Ma— 
ſchinen und Vieh bei einem Pachtgut. 

Fundybay ſföndi-], atlantiihe Bucht zw. 
Neubraunichweig und Neufhottland. 

Funeralien (lat.), Beerdigungs:Anitalten 

Fungi tlat.). Pilze. In. -koſten. 

Fungible Sachen (Fungibilien), vertretbare 
Sachen, welche nur der Gattung nad) in Ber 
tracht komen (3. B. Geld, Bernftein, Obſt zc.). 


Zungieren (lat), venwalten, vorfteheit. 

Fungos (lat.), ſchwam̃ig. 

Fungus (lat.), Bilz; ſchwam̃artige Neubildg 
bei Krebs u. Tuibertutoie. [cus, Samenſtrang. 

Funicülus (9), Nabelitrana: F. spermati- 

Bunje (Fundge), f. Fundich. 

Bunfe, Otto, Phyiioloy, « ?'/,, 1828 Chem: 
ig, +, 79 Vroiefjor Kreiburg 1./Br. /. 

Bunfenfänger, Vocrichtungen an Schorn: 
fteinen, bei. alt furzen, eilernen, zum Verhin— 
dern 068 Austretens glühender Kohlenteitchen. 
Funkeninduktor, Elektrizitätserregungs- 
Ayparat von Rumkorff. 

Funkenmikrometer, Apparat zur Meffung 
der Ladung eıner Leidener Flafche. 
Funkenſeben, Sınestö.tdung infolge trank⸗ 
huften Zuſtandes ber Kepkaut, bed Gebirns. 

Funkia (Trichrerlitte,, Kitiaceen; mehrere 
blaublühende Arten aus Japan Hierpflanzen. 

Sunftion (let.), Verrichtung, Geichäft, 
Amt. @ aturgemüße Wertichtung eines Or⸗ 
gans, 3 B. Atmungs⸗F. der Lungen @ iA) 
Formel, die von einer oder mehreren vers 
aͤnderlichen unbeſtimien Größen a 
Wichtigſter Begrit der modernen A. gl. 
Biermañ 1887 F’ieren, thätig, im Gange ein. 

Funktionswechſel, Umbildung beftimmter 
Organteile zu veränderter Lerftungsfähigfeit. 

Furag'e (Foucage, frz ). jfurahich,, Kutter 
für Pierde: f.teren, dieſes herdeiſchaffen. 

Surche, mit dem Pflug in den Aderboden 
gemachte Rinne. 

Burhenbewäflerung, zeitung des Waſſers 
im Furchen, bejonders bei Ricielfeldernt. 
Furchenegge (Furchenigel), Gerät zum Bes 
feitigen von Untraut zwiigen Gewächſen. 
Burchenzieber (Reiheizieher), Berät zum 
Martieren der Reiten jür die Ausſaat. 
Furchtlos und trew, Devife des witrttemt- 
berniichen Kronenordens. 

Burchung, dea Etes, f. Ei. F’sprogeh (Seg⸗ 
mentation,, fortgefegte KGweiteilung der Eis 
zelle, woraus die ſog Maulbeerlarve entſieht. 
Furfuröl (fünftliches Ameiſenöl), farblofes 
Din Holzeffig, Stärtezucker, Fuſelöl; erzeugt 
epilepfieähnliche Anfälte. 

Furien, ſ. Eriiyen (Eumeniden). 

Furier (fra), Offizier reſp. Unteroffizier, 
mit Unterbringung, oft auch Verpflegung der 
Manichait beauftragt. 

Furiõs (lat.), wütend, raſend. 

Burfa, Paß zw Uri u. Wallis, 2486 m fiber 
dem Meere. Gaſthof. 

Furkett, gabeliürmige Mustetenftiige bet 

Furtaner,d. Bewohnervp. Friaut. (16. Jahry. 

Furlo, Apefinpab, Prod. Peſaro e Urbino. 

Burlong !förs}, engi. Längenmaß, 201,188 m. 

surn, i. Rohrfarpfen. 

Zurneaur-Snieln ffurnoh⸗)], brit. Archipel, 
zu Tasmania 2070 qkm, 252 €. 

Furnes (fürn), (Veurne), © befg. Provinz 
Rflandern, 5577 €. E. ſGrafich. Lancafter. 

Furneß, Haldinjel im NW, vo. England, zur 

Burnieren (frz), in der feinen Holzbearbet: 
tung dad Überziehen v. Möbeln 2c. aus bil- 
ligerem Holz (BtindHolz) mir bünen Blättern 
“ von feinem Holz. 

urnivall Iförniwäl], Srederick James, 
engl. $, #4,, 1825 Egham Surrey), Gründer 
verihiedener litter. Geieflichaften, Hrsg. von 

Furo, Fretichen [Terten der älteren enal./. 

Füror (lat), Wut, Raierei; F. teutonicus 
(Lucanus in der „Pharsalia*), Berſerlerwut. 
Freital), rauſchender Beifall. Z'e maden, 
Auhehen madenden Erfolg haben. 

Burredpur, |. Faridpur. 

Surrer,donas, ichweizer.Staat3mati,« 1805 
Winterthur, 39 Präfident ded Großen Nates 
von Zilrich, Haupt der Liberalen, 45:57 vier- 
mal Bundesprüftdent, + °%, 61 Nugas. 

Furt, feichte Stelle in einem Binengewäffer. 
Furth im Walde, © bayr. Regbez. Ober— 
Pfalz, 4912 8. E AG. 

Furtum (lat.), Diebftahl. 

Furtwangen, © bad. Kr. Villingen, a/Brege, 
4202 €. E. Uhren und Orcheſtrions. 

Furunfel tat. Blutſchwär, Braudſchwär), 
Vereiterung eines Haarbalges der Äußeren 
Hat, meist Folge ungenügender Hautpflege. 


Suian—Gabelichwanz 


Sußarbeit— Gabrieli 
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Berandig: Einjchneiden, 2%,Karbolumijdläge. 
Auftreren mehrerer 5: Surunkuloſe. 

Fuſan, Hafen® an der SSKüſte Noreas, 1876 
den Ausländern geöffnet, 57600 E. 

Fuſch, Tori in Salzburg, BezH. Zell a’S., 
an den Her Tauern u. a X 3, 531. E. w. 
In der Nähe das Fer That, ein Seitenthal 
des Salzachthales. 


Fuſchan (Fatichan), © Hinef. Prov. Auangs ! 


tung, Metallwaren, Seiden- u. Leinenzeuge, 
500000 €. 

Zuie (Fuhſe), I. Neben der Uller, Hañover. 
Fuſel, unreiner, F'ölhaltiger Braütwein. 
Zuielöt, ſchlecht riechendes u. jchmedendes, 
flüffiges Neberproduft bei ber Gäruug des 
Weing u. der Brantmweinmaifche, %. ded Kar—⸗ 
toffetbraiitweing = Amylallohol. Wein. = 
Hnanthäther (Drufendt) 

Fuſiyama - Fujiyanıa. 

Suftnato, Arnoſdo. ital. /, = 1817 Echio 
bei Bicenza, + Sept. 88 Verona; „Lo studente 
di Padova* 69. Geine Gattin f Fua⸗F. 
Fuſion (lat.), (Veryjchmelzung. 


Fuß tat. Pes), (D unterſte Teil des Beines, | 


beiteht aus. Wurzel] fFig.12, „/,), Mittel⸗F. 
() u Beben (yolıs). Durch Sprungbein (‚2 
mit den 2 Unterigenteifnoden zum F’helen 

Kroufyaft: Platt-⸗F., Niumpsrz., 
Beely u. Kirchhoff 1891. @ Vers⸗ 
emefjenen furzen u. langeu Silben 


verbunden. 
Spitz⸗F Sg 
glied aus abg 


SOC chuh) ehem. z. T. noch beſtehendes Längen⸗ 


maß zu 12 (10) 300, zu 12 (10) Linien. Pariſer 
0,2; m, eugl., nordamer. u. ruf). O,g05 72, Preuß. 
(ehein.) u. dan. O,,,, m, öfterr. O,,,nı, würt⸗ 
temb., hamb, holit. O,25, m, ſächſ. O,.g; m, bayr., 
Bafiod. 0,29; m, bad., naſſ., ſchweiz. O,so. ni 2C. 
O (Zußton) dag i. Orgelbau angenommene Maß, 
wonach bie Größe eined Orgelvegifters,der Ton 
beftint wird. Als Normalton gilt das große C 
(das eine ojjene Pieife v. 8 Fuß Länge angibt). 

Bußangelun (Fußeijen), ſternförmige Tiſen 


6, auf deutſchen Reichsmünzen Karlsruhe; 
(T) die 5. Stufe der Grundtonleiter v. c aus; 
als Bahlzeichen = 400, G. = 400000, auf Kurs⸗ 
zetteln „Gelb“ od. „geſucht“, g = Gral. 

0:Schlüjlel (Biotin-Schlüfjel), ſteht auf der 
2. Linie des Notenfyftems, wo er die Note g 

658, 3 Zeichen für Galium. {begeichnet. 

@a., Mae für Georgia (NUmerita). 

GSaard, in Dänemarfe. größeres Bauerngut 

Gaarden, preuß. Dorf am Kieler Buſen, Kr. 
Plön, Kiel gegenüber, 10452 E. 2Schiffswerften. 

Gabarre (ftz.), frz. Ruder- u. Segelfagrzeug 
der Binenihifiahrt. 

Gabbro (Euphotid), Geftein, kryſtalliniſch⸗ 
lörniged Gemenge ausLabrador u. Diallag. Zu 
ardhitefton. Ornamenten, Mügffteinen. 

Gabbromaſſe, |. Spedftein. 

Gabbronit, |. Stapolith. ſtur; Sadjjen. 

Gabbroſchiefer, Gabbro mit Echieferftruf: 

Gabel, zuerst in Byzanz, dañ Ztatien (14. 
Jahrh.), im 17. Jahrd. noch felten gebraudjt. 

Gabel, böhm. Bezirts®, 2429 E. E. & 1757. 

©abelbod, ſ. Gabler. 

Gabeleng, D Hans gonon v.d., Spradfor- 
fcher, » 1°, 1807 Altenburg, + ?/, 74 bei Trip⸗ 
18; amerifan. n. ofiat. Spraden. Georg 
€. v. d., Sohn v. O, = ?%], 1840 Kojchwig, 
erit Zurift, feit 89 Prof. der oftafiat. Spraden 
Berlin, + daf. 7,293; ſchr. „Chinej. Gramatit” 
82, „Handb. 3. Aufnahme fremder&praden‘ 92. 

Gabel geicr, ſ. Weihen & Birih = Gabler. 
[.) a LEN (Steuer,bej.Salzfteuer. 

abella (mittelalterlih), indirelte Abgabe, 

Gabelsberger, Franz Xaver, Erfinder der 
Shen Stenographie, « ®, 1789 München, + 
daf. als Geh Minilteriatfekretär %, 1848, 7. 
Bol. Gerber 2. A. 86, Lehrb. von Käsieh u.a. 

abelichiefen, Einjchiegen der Artillerie 
durch Unnäßerung aus zu weiten und ju nahen 

Schüſien. (od. Zinken. 

Gabelung (4), einmalige Teilung in 2 fte 

Gabelihwanz (Hernelinfpinner, Harpyia 
vinula), Spinner; Raupe Peitſchenraupe) 


mit 3 nad unten, 1 nad oben gerichteten 
Eyige, Hindernismittelj. Mgräben, Schutz dor 
Dieben ?c. 

Sußurbeit, Weberei durch Treten der Schäfte. 
Fugbad, dient zur örtlichen Ableitg bes Blu— 
te3 bej. vom Gehirn; muß bei leidenden Zuſtän⸗ 
. den ärztlich verordnet werden. Bor dem Schla— 
fengehen! 
Fuß ball (eugl. Foot Ball), Art Ballſpiel in 
Eugland. Vgl, Fride 1890; Siblatt. j. Podo- 
; phyllum; Sieifen = Fußangein; E,frucht, ſ. 
Podocarpus; FıRfoden, Schraubftod m. Zuß. 
Fußkuß, Ehrenbezeigung für orientalijche 
Herrſcher und die ſpätrömiſchen Kaiſer; gegen 
ärtig noch für den Bapjt auf das Kreuz an 
} jeinem rechten PBantoffel. 

Fußpiund, Arbeitstrajt, die 1 Pfund in 1Se⸗ 
luude ı u Bach Beben fall. 1 Kilogramometer 
Sußpuntt, ſ. Nudir. 6,5 5. Preuß. 
Fußraude, j. Maufe 

Sußichmweiß, vermehrte u. riehende Echweiß- 
abfonderung der Füße Täglich iaue Fußbäder, 
Waſchungen mit Zaitinfeite, Beſtreuen mit Kar⸗ 
toffeiftärte, allgemeine Hautpflege. 

Zuften, j. Fuß O 

Sußvolf = Snjanterie u 
Fußwaichen, geübt im Vatifan, in Lfter- 
reidy. Bayern ?c., vom Bapft rejp. Fürften und 
Biihöfen an 12 armen Männern. Joh. 13. 
Fuft (Zanit), Joß., Mainzer Bürger, + 1466 
Buris, m. Gutenberg u. Schäffer, deji. Schwie— 
! gervater er war, an der Erjindg d Buchdruder- 
BZuſtage ⸗ahjchj. j. Faſtage. [funft beteiligt. 

Fuſtanella, Albaneſerhemd, Zeil der mäñ— 
lichen neugriechiſchen Nationaltracht. 
GSuſtel de Coutanges, füſten d'tulangſchl, 
en fra. w/, #3], 1830 Bari, dort 

eit 70 Brof.,759 itgtied der Ufademie, +%],89; 
„La cit€ antique” 13. A. 90. „Histoire des 
institutions politiques de ’ancienne France* 
1975 V.n a. 












G. 


ſpri tzt en Verteidigung ſtark riehende, ſaure 
Flüfiigfeit aus. v. &., 10000 €. 

Gabes (Kabes), Hafen® in Tunis, am Kolf 

al *, aus dem Theer v. Poſidonien⸗ 
iefer. 

abii, imAftertum © inLatium, Nebenbußles 

rin Roms, v. Tarquinius Guperbug erobert. 

Gabillon [=bijong), OD £udw., Charalters 
darſiellex, » 1%], 1828 Guͤſtrow, jeit 53 Burg⸗ 
theater Wien. O Serline, Gattin v.(M, geb. 
Würzburg, Din,» 1838Güſtrow, + 9}, 9eMteran. 

Gabinius, Aufus, 58 DE. Konful, Gegner 
Ciceros, den er ins Erit trieb, 57 Statthalter 
v. Syrien, durch Erprejig berüchtigt, + 48 vC. 

Gabirol (Apicebron), Jun, jüd. relig. und 
moral. Dichter, « 1002 Dlalaga. + 70. 

Gabl, Aloys, Benteg,, « 2%, 1845 Wiefen 
(Bistyal, Tirol), Prof. Münden, + %, 93 baf. 

Gablenz, Kudw. A. WB. Frör. v., öjterr. 
Senerat, #1, 1814 Jena, 64 Führer des 6. 
Armeetorpd in Schleswig-Holftein, 66 des 
10. bei Trautenau (mo er ?'/, jiegte) u. Kö— 
niggräß; erſchoß ih ?", 74 Zürich. Vgl. 
und 2. A 74. 19857 €. 

Gablenz, Dorf dei Ehemnig in Sachſen, 

Gabler, Georg Andr., 5, «2%, 1786 Altorf, 
1821 Rettor Bayreuth, 35 Hegeld Nachfolger 
Berlin, + Y?, 53 Tepliß. 

Gabler (Gabethirih},Hirich mit Augiproffen 
an der Stange |!Y Fig. 32a]. Gabelbod: 
Rehbock mit ſolchem Gehörn XSFig. 32b]. 

Gablonz, böhın. Bezirtso, 14653 E. E. Glas- 

Gaben, ſ. Gabun. linduſtrie. 

Gaboriau [gaborio]), Emile, franz. Ro— 
ntan/, « 1835 Saujon, + °°i, 73 Paris, 

Gabriel (hebr., Man Gotted), einer der Erz- 
enael. Dan. 8, 16; Luk. 1, 19. 

Gabrieli, Andrea, Kirdeng, « um 1510 
Venedig, + 86 daj. Drganiit an der Mar— 
tud⸗Kirche. Meſſen, Orgelirüde. Sein Schüler 
u. Neffe: GSiovanni, = 1557 Venedig, f.2 
1612. Erfter Organift ar St. Markus. Bials 
men. gl. Winterjeld 1834. 











Zuftie, das Kind eines Weißen und einer 
Muſtie (j. d.). durchpeitſchen. 

Zuig atien (lat.), Durchpeitſchg; flieren. 

Fuſtik alter, f Maclura. 

Fuſtikbolz, f. Fiſetthotz. ſtohlenformation. 

Fuſulinenkalk, Forammiferenkalt der Stein— 

Futa Dichallon (%.-Djalon), Reich in Sene⸗ 
gambien, jeit ?*i, 1881 unter frz. Protettorat, 
110000gk m, 600000. ,Hanpt@iit Zimb0,3000E. 

Futa Toro, Land am I. Senegalufer, 32700 
E., jeit 1860 unter franz. Oberhopeit. 

Futſchou (Futſchoufu), Haupt® der ine. 
Prov. FZulian, Hinej. Zraftatähafen, 636000 E. 
227, 1834 v. Franzoſen bombardiert, 

Butter, Sun aller Nährſtoffe in ben Nah— 
rungsmitteln, bie erforderlich find, um den 
tierijchen Körper auf dem normalen Geſund— 
heit» u. Kräftezuftand zu erhalten. Ihr ra⸗ 
tioneller Bau (5 bau) ermöglicht zwedmäßige 
Sructiolge : für Sandboben Zupinen, Epargel, 

aid, Hafer, Gerſte zc. Vgl. Kühn 10. A. 1891. 

Futteraäl (mitteltat.), Scheide, apfel. 

Butterfattun = Blangleinwand, 
Suttermauer (Böſchungsmauer), Belleidgs- 
(Zerftörtungs-) Mauer. 

Sutterroggen, furz bor dem Schoſſen ge- 
fchnittener Roggen; Grünfutter. 

$utterteeipe, j. Bromus. 

Futũrum a ru des Beitwort3. 
F. oxactum, Bezeihnung einer in ber Bus 
Tunfe vollendeten Haudtung. 

Fur, Joß. Zoſ., $, «1660 Hirtenfeld (Steier⸗ 
mark), + 2%, 1741 Wien, Hojtapellmeifter; Bf. 
Lehrbuch d. Kontrapunktes“. Vgl. Köchel 1872. 

f. v. = folio verso (lat.), auf der Rüdjeite (des 

Fyen (dãn. = Fünen. {Blatte3). 

Fylgien (nord. 5), Schußgeifter ver Menjchen. 

Fyne, Koch: [lod fein], Dieeresarm am mweftl. 
Schottland, reih an Heringen. 

12. (forzato), ffz, (forzatis. imo), = st, uff 
(storzaro), ftarfe Betonung einer Note 


Gabsrvo, © bulgar. Kreis Sevlijevo, a / Jan⸗ 
tra, 8216 €. 

Gabun (Babolo)n), Mündungsbujen der 
Flüſſe Komo u. Remboe u. franz. Hanbdeld- 
ftation in WAfrifa, Congo frangais, am Golf 
von Guinea; deutjche Faktoreien. Vgl. Bars 
tet L’Afrique occidentale 1887. 

Gabunbolz, |. Cum-wood. 

Gabunichofolade, ſ. Mangifera. 

Gachard [gaihär}, Lonis Prosper, bein. 
w/. * "io 1800 Paris, +", 85 Brilfiel, 
Hrsg. dv. Quellen zur niebderländ. Geſchichte :c. 

Gachupinos [gatihupinos), in Merito Na: 
nie für die in Spanien geborenen Weißen. 

Gad (Glüd), O Stam̃ Israels, v. ®., dem 
fiebenten Sohn Jakobs u. ber Silpa abgeleitet. 
O Prophet 3. 8. Davids. O Gottheit dev 
Ehaldäer, Zei. 65, 11, 

Gadderbaum, Landgemeirde, preuß. RBez. 
Minden, Landtr. Bielefeld, 5603 E. 

Gaddi, O Haddo, flurent. E, + 1259, + 1332 
Mojaiten. S daddeo, Sohn v. O, A u. 
« c. 1300, + nad 66. O Angtolo, Sohn v. 
©. Brestogf, « 1333, + 90. 

Bade, Niels Bith., dän. 8, « **,, 1817 
Kopenhagen, 44/48 Dirigent der Hemandhauds 
tonzerte Leipzig, 48 Leiter der Konzerte des 
Kopenhagener Drufitvereind, + *%,, 90 Kos 
penhagen. Eymphonien, Duvertüren, Salt: 
taten, Kamermufil, Lieder. 

Gabebuſch, © Medienburg- Schwerin, 2505 
E. AG. % ?9,2 1712 bei dem Dorfe Walenjtedt, 
Niederlage der Dänen unter Friedr. IV. durch 
d. Schweden unter Steen bock. Zn einen x beim 
tahenDorfe Lütow flel Theod Körner ?%7,1813. 

Gaden (Baden), Hlitie, Laden, Scheune; 
Gademer (Gädmer), Häusler, KRothiaffe. 

Gadertbal, j. Eiieberg. 

Bades (a. @), |. Cadiz. 

Gaditer, der Stam Gad. [tawa, 10978 €, 

Gabdjatich (Hadjatich), © ruff. Gouv. Polz 

Gabdmen, Ort im H’Ihal des Kanıon Bern, 
anı Zub derg’fluß, 759 E. Lawinenſtürze. 


G Gadolin— Bärtnerlehranftaiten 
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Gubolin, Soß., @, « 5/5 1760 Abo, + 9, 
1852 Wirmo. Nach ihm: Hit, 9 der Zur: 
malingruppe, im Jñern mit Quarz ob. Feld» 
ſpattern, außen mit Eiſenoxyd überzogen, 
ſchwarz. [2325 in. 

Gador, Sierra de, ae ſpan. Prov. Almeria, 

Gadshill, Hirgel in der engl. Grafich. Kent, 
betañt durch Ehxteipeared Heinrich IV.“ 

Gadus, ij. Dorſch. . 

Gaͤa (Ge, (ut. Tellus), [4 ia. 30), in der 
griech. H die Erde, gebar den Uranos (Hite 
mel), Meer, Berge, die Titanen, Kyklopen, 
Phortys, Keto, Antäogıc. [1253m; Ausſicht. 

Gabris, va im ſchweiz. Kart. Appenzell, 

Gacdete, Arnoſd Heint., w/, «+, 1844 
Königsberg, 75 Prof. techn. Hochſchuule Dress 
dent, + 0 92 di. Bi. „Politit Oſterreichs 
in der Span. Erbfolgefrage” 74 II, „Wallenz 
ſteins Verhandlnugen mit den Schweden ı. 
Sachſen 1334" 85 u... 

Gaͤedertz, Karl Theodor, Überfeker, Sohn 
des tunfı /78 Theodor G. (# *,, 1815 Bremen, 
BE. „Adrian var Ditade‘), Zw, plattdeuticher 
/.,»*, 55 Lübect; Bibliothetar Berlin. 

Gaͤliſch (Gadheliih), Mundart der Gälen 
in Irtand, Hochſchoitland, Inſel Man. 

Bänsbadher, Joh. Bapt., $%, « Mi, 1778 
Sterzing, + "3, 1814 Domtapelmteiiter Wien, 
stlaviers, Geſaͤngs- u. Kirchenwerte 

Gänfe (Anseridac), Schwimvögei, tiber die 
ganze gemäßigte und kalte Bone verbreitet. 
Grau- oder Wild-bans (A. ferus;, Stam̃⸗ 
mutter unferer Haut8=G.; (A. dunresticus), 
zu Bolcl- u. Rauchileiſch, G.-Leberpaftete; 
Sant-b. (Moor:, Zuge, Schneegans, A. sc- 
getum), Bugpogel; Bläh-b. (A. albifrons! 
u. Shnee-&. (A. hyperborüus), beide im 
Hohen Norden u. Zugbögel. Ferner Hee-b. 
u. Dernaßel-&. (Ringel:, Bernifel-G., A. 
beinicha). Mecrrönögel, die an den Küften 
teben und nur jelten ind Binienland kom̃en. 
Bol. Rodiczty 1875. 

Gänjebauch, auswattierte und ausgeftopfte 
Bruſt des Waniſes in der 2. Hälfte des 16. 
Sat, die vorn bis über Magen u. Unter- 
lid, herabhiug ſw dig 18]. 

Gänfe,blünschen, $. Belis; &!Ofume, große, 
= Grysanthemum; Gibruſt = Hühnerbruſt; 

diſteſ. ſ. Sonchus; G!fuß, j.Chenopodium; 
— ⸗Chenopodiaceen. 

Gänichaut, durch Kälte od. Gemütseindrücke 
bedingte Zuſamenziehg der Hautmuskeln, wos 
bei die Taͤlgdrüſen als Knötchen über die blaſſe 
Haut vorragen. [Rraut, &:Rrefe, j. Arabis. 

HR? j. Pittizit; Rohl, G 

Gaͤnferndorf (Unter®.), Dorf in Dfierreſh 
u Eins, BezH. Groß⸗Enzersdorf, 17078. E. 

Gänſefäger (Sägegans, Ganstaucher, Mer- 

us merganser), Mergiden; im hohen Norden; 
in Deutſchland als Brutvoget vom Pezeniber 
bis April an Flüſſen u. Seen; d. Fiſchzucht fehr 

Gänieftrenzel, ſ. Argopodium.  [jdädlid). 

Gänze (Floſſen, Mailen), Halbeylindrifche 
Stile, in die das Roheiſen gegoiten wird. 

Gärben (nerben), Naflinieren des Stahls 
durch Zuſamenſchweißen von rohen Stahlſtäben 
zu Bateten u. Ausſchmieden dieſer 

Gärne (Gern), Hefe. 

Bäripund, an Bäriäffern, geftattet Austritt 
v. Koblenfänte, verwehrt Eintritt v. Sauerftoff. 

Gärtner, 9 Karl Ehrift., /, 1712 
RR +9,91, Mitheraudg. ber ‚öremer 
Beiträge”. @Xof., 9,.121,1732 Caltv, + baf. 
29, 91; 68/70 Petersburg. Vf. „De fructibus 
et seminibus plantarum* 8991 IL. (erfte® 
Syften der Karpologie). O Karl Friedr. v., 
Fu. 9, Sohn dv. @&, « 'i, 1772 Calw, +’, 
1850. Serualorgane der Pflanze u. Baftard- 
befruchtung. O Zriedr. v., A,» 201, 1792 
Goblenz, *';, 1847 München Akademiedirektor. 
Viele Peonumentalbasten. 9) oh. Rhit. 
Eduard. A- u. Proſpelte, # °i, 1801 Yerlin, 
+ %%% 77 ebenda. Friedr. v., Sohn v. O, 
AP in München, « 2, daf. 1824. ) HSelnr., 
Zandihaftsgt Berlin, = #7, 1828 Neuſtrelig. 
Augufl, # Prof. Jena, « '%, 1818 Ochtrup, 
einige Zeit Marine. Hygieniter, /. 

Gärtner, Vogel, = Drtolan, j. Ammer. 

Gärtnerlehranftalten, ſ. Sartenbaufchulen. 


Gärtnerrogel (Amblyomisinornata),Epers 
Iingsvögel; bunt geſchniüctes Luſthaus; Neu— 
guinea. 

Gärung (Fermentation), bie eigentl. Zer— 
fegung beſond. zuckerartiger Stofie, je nach de: 
ren Natur u. Temperatur verſchieden. Bei 
der geifligen &. wird Zuder mittels eines Fer⸗ 
ments (Hefe) in Alkohol u. Kohlenſaure zerlegt, 
am rafcheften 6.15:25°. AUußerden Butterfanre, 
milchfaure, (hfeimigerc.&. Vol. Berich 1879. 

Gärungsgewerbe, Induſtrien, welche die 
organ. Fermente beugen: Brauerei, Breiie= 
rei, Weine, Eijigfabrifation. 

Gärungdgummi (Dextran, Vistoſe), bildet 
ſich bei iUchſäuregärung von Rohrzucker; 
in Melaſſe, unreifen Runkeirüben; ber Zucker— 
jabrilativn nachteilig. 

Gärungspilze, Gärung erzeugende Orga— 
nismen; Hefepilze find die (Erreger ber gei— 
ſtigen Gärung; Spaitpilze, die (Erreger der 
Eifipfänre-Gärung 

GSaeta, © u. @ ital. Brov. Caferta, am Golf 
v. G˖ des Tyrrhen. Meeres, 6392 (Gem. 16901) 
E. Nov. 1860.1%;, 61 Franz II. mit dem Meite 
jgines Heeres durch die Piemonteſen belagert. 
dj, 18484, 49 Reſidenz Binz’ IX. ©. im 
Altertum Cajeta. 

Gaita, Fiſcheriahrzeng des Adriat. Meeres, 
mit Leuchtkorb (graricola) fir Sardellenfana. 

Gaetano, Benedikt. Papſt, ſ. Bonifacius G. 

Gätüler (a. @), noniadiſierendes Votk Hi 
NWyurita 

Gaätzzſchniann, Moritz Serd., » ?';, 1800 
Leipzig, 32:72 Prof. in Freiberg, 41/52 Dis 
rettor_ der Schule für Baugewerbe dajelbit. 

Gaffel, D Abgabe, befond. für Abzug ; auch 
= Bilde, Fiiung. {$) die Stelle der Rage 
vertretende, aber jchräg geftellte Segeiftange, 
an einem Ende gegabelt. 

Bagat (ſchwarzer Bernftein, Set, Pechkohle), 
ſchwarze, glänzende, politurfähige Braunkohle; 
v. Böhmen, Sachſen, England; zu Schmuckſachen. 

Gage (fra), !nahjch!, Gehalt, Kohn. 

Gagelftraucher = Miyrilaceen. 

GBagern, D Hans Ehriſtoph Ernfi Frei- 
berr v., Staatsmaii, « %%, 1766 Worn, + 
22), 1852 Hanau; feit 11 für die Erhebung 
Deutfchlande thätig, betrieb 12/13 die Inſur— 
veftion Tirols, 16/18 für Luxembnurg Vevoll: 
mächtigter in Frautfurt, 29 Mitgl. der erften 
hefi. Kanter. Bf. „Mein Auteil an der Po— 
Iiiit“ 22/45 VI. @ Sriedr. Balduin Srei- 
herr »., älteiter Sohn von O, niedertänd. 
General, = *4,, 1794 Weilburg, übernahm 
48 den Oberbefehl gegen Herder, %%, bei 
Kandern meuchlerisch erichoiten. Bal. H. vd. 
G., 56:57 III. O Heinr. BSH. Aug. Srei- 
Herr v., Staatsmai, 9. Sohu v. (D, # 2%, 
1799 Bayreuth, + ?*, 1880 Darmitadt, 48 
Mitglied des Vorvarlaments, 7%, Pxaſident 
der Nationalverſamluug, 1%/,, 48 bie 22,49 au 
der Spitze des Reichsminifteriums, tagte 50 
mit in Erfurt, 64/72 großherzoglich Heil. Ge— 
jandter Wien; wirkte eviz in preuß. ieit 62 
in großdeutichen Site. @Mazimilian $ret- 
Berr v., #?%, 1810 Weiluurg, jüngſter Sohn 
v. ©, 48 Mitglied der Nationalverfaftling, 
51 Rathot., 55/71 öfterr. Miniftertalrut, 81 
Mitglied des Herrenhauſes, + 17;,, 89 Wien. 
© Yriedr. Baldutn M. Hreißerr v., Sohn 
v. O, * 1842, einige Zeit Reichstagsmitgl. 
(uftramontan). verfallten. 

Gagho (Gogo), Handelso WAfrita u Niger; 

Gagneur gañjdr), Kontfe, frz. Zi, « 1832 
Domblans (Jura), ſchr. autikleritale, fozia: 
liſtiſche Romane. 

Gahnit (Automolit, Kinkſpinell), S in oft 
tafelartig abgekürzten Ottaddern; Zwillinge; 
Binfatuminat; Duntelslauchpgrün, 

Baia Billa Nova de &.), © portug. Prov. 
Entre Minho e Douro, . a / Douro, 126E. E. 

Gaiakholz, | Dipteryx. 11842 da]. 

Gaidoz, Henri, Keitolog, Prof. Paris, * 

Gaikawar (Guicowar), Xitel des Fürſten 
v. Baroda hi Dftinbien. 

Gail, vr. Nebenar derDrau, Kärnten, 130km. l. 

Gaildorf, OA. © württ. Jagſtkreis, a /Kocher, 
1737. E. X. AG. 

Gailen = Geſchröt. 


Gailenreuth, Dorf bayr. Regbez. Ober— 
franten, aiwieſent, 100 E Höhle 

Gailhabaud igehlaboh, Zuſes. frz. Archäo— 
log, *.* 1810 2ille. Deutmaler der Bau— 
Tunft; feit 39 Paris. 

Gaillac (gaiadj.Arrond.® franz. Dep. Tarn, 
a;Tarıt, 7709 E. E. Wein. 

Gaillard [gajär!, OD Yaßr. Henri, franz. 
Ww/, « 2%, 1726 Oftel, + 2%, 1806 Paris. 

Gaillarde [gajärd! (ital. Gagliardı oma - 
nesca), altfranz.Zanz ins =Tatt,träftig-tuftig. 

Gaillardia, Kompofiten, NAmerita; Biere 
Pflanze des Kalthauies u. Freilandes 
©naillardin'gajarnüng',gfaudedor.gafimir, 
frz Ww/.* "1810 Touflons, + ?%i,, 80 Bari; 
Bi „Hist. du regne de Louis XIV* 71/79 VL. 

Gaillon Igajong|, © franz. Dep. Eure, 1. 
nahe dev Seine, 2828 E. E. 

Gailthater Alpen, ww Kärnten, zwiſchen 
Gait n. Drau. im Nelßtofel 2361 m Hoch. 

Gaimersbeim, oberbayr. O, 1351 € E 
Wallfahrtsort Lincoln, a/Zrent, 14372 €. E 

Gainsborougbigehnsbärd), Geugl Grajich. 

Gainsborough igehngbörd:, Thomas, ber 
engl Landſchafts- u. Porträtgl, » 1727 Sud- 
bury, + 88 London. Vgl. Fulcher 1856 

Gairdner, James, enal. w/, Stoatsars 
divar London, »*%j, 1828 Edinburg ; Dj. „Hist 
ol Richard III.“ 2 M. 79, „Henry VIIL* 89. 

Gais, Dorf im ſchweiz. Kantun Appenzell: 
Außerrhoden, 2495 E.w. Woltenfurort. X 1405. 

Goidbern, D a bei Weißenburg Eifaß; x 
4:,1870.@ A bei Salzburg, 1286 m, BayııradE. 

Gaj, Nudevit. troat. /,« *,, 1809 Krapina, 
+, 72 Agram, Urheber des Jilhyrismus (1. d.). 

Gaͤjsſin (Hajsfin),ruff.© Podolien, 696 Em. 

Gajus, röm. gr, fchr. um 161 die „Institu- 
tivnes*, Lehrbuch des röm. Rechts. Vol Dern- 
bura 1869, 

Gala (fpan. Gala), Hoffeft, feftt. Anzug. 

Galactagögargrd).), Mildbildungbeiörbern: 
des Mittel: Fenchel, Dit, Galega etc 

Galactodendron utile Kir. Milchbaum. 
Kuhbaum), Artokarpeen;Venezuela u. Ecuador; 
Miichſaft genieübar; zu Wachs. 

Galacz, |. Galatz. 

Galago (Grenmati, Galugo senegalensis , 
Halbafteır, mit nackten Ohren; 16/20 em I, 
nächt!., d. Inſekten lebend; trop. Airika 

Gulaftocele, (grdh).), Waſſerbruch (f. d.) 
mit milchigem Fuhalt:; O Ausdehnung eines 
verſchloſſenen Milchgangs ber Bruſtdrüſe durch 
Mit; (Milchbruch). 

Galaktometer (grch.), Seukwage zumMeſſen 
der Güte der Milch. (förderitde Mittel. 

Galaftophöra (grd.), Mildabfonderung be— 

Galaktorrhöe iard.), Wantyaft vermehrte 
vd, zu lauge nachhalteude Milchabſonderung 
nad der Entbindung, Milchſluß. 

Galaftofföp (grad), Apparat zur Prüfung 
der Milch, beftinie die Dide der Mitchichicht, 
biß zu dem Grade, daß durch dieſelbe eine 
Flam̃e noch erkeñbar ift. 

Galanbutter, aus den Früchten des gem. 
Butterbaunıs (Bassia butyracea) gewoñen. 

Galan (ſpand, Liebhaber. 

Galanga (Galgant), ſJ. Alpivia. 

Galant (frz). zuvorkomend, höflich, beſ. gegen 
da3 weibliche Geſchlecht. G'erie, ſolches Weſen, 
Verhalten. G'eriewaren, feinere Gebrauchs— 
und Luxusgegenſtände, beſ. zum Buß. 

Galant-homme <(frz.), ſeſangtom̃ſ, feiner 
Man, def. im Umgang mit Danen. 

Galouthur, f. Schueeglöcchen. 

Galanti, Earmine, ital. Danteforſcher, Prof. 
in Ripatranjone, « 1%, 1821 Coſſignano, Epi— 
gramme. [nerülltes Geflügel. 

Galantina (ital.), Kalbfleiſch in Gelee od. 

Galantudmo (ital. „(Ehrenman“), Beiname 
de3 Königs Viktor Emanuel v.Ztalien (ReG.). 

Galaͤpagos (Schildfröteninfelu), Archipel im 
Großen Ozean, zı Ecuador gehörig, 7643 qkm, 
400 E. Schildkroͤten. Haupsort San Griftoval. 
Bol. Wolf 1879, 

Galaſhiels ſgallaſchils), © ſüdl. Schottland 
am Tweed, 17367 E. E. Wollinduſtrie. 

Galäta, Stadtteil v. Konſtantinopel, nordöſtl. 
vom eigentl. Stambul, v. dieſem durch das Gol⸗ 
dene Horn getreñt. Sig des Handels. 


Galateia — Saliani 
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Galagteia (Galatẽa), grch. Meernymphe, wies 
den Polyphem mit jeinen Anträgen ab. 

©nlatien (a. @), Meinafiat. Landſchaft, feit 
e. 235 vC. v. den Galätern bevölkert, die 26 
vC. unter röm. Herrſchaft kamen; 53 nC. er= 
hielten fie durch d. Apoftel Paulus d. Chriftent. 

Galatina, © ital. Prov Lecce, 11163 E. E. 

Galatöne, © ital. Prov Lecce, 6198 €. E. 

al (Gafacz), rumän Hafen a'Bonan, 
59143 E. E. Handel und Induſtrie bedeutend. 
Zn den rufj stürf. Kriegen oft genaiit. 

Galaxidi (Galaxeidion), Hajen® griech. No= 
marchie Phthiotis u. Pholis, 4594 E. 

Galaͤxis (grh.), die Milchſtraße; galaktiſch, 
auf die Milchſtraße — 

Galba, Servius suſpicius, röm Kaiſerss / 60, 
⸗8 vC., 68 Nadfolger Neros, ftreng u. gerecht, 
8, 69 auf Befehl des durch die unzufriedenen 
Brätorianer gewählten Otho ermördet. 

Galbänam (Mutterharz), Gumiharz v. Un— 
beliferen Perſien); Mu. zu Kitt. 

Galbülus (lat.), j. Beerenzapfen. 

@uldhopig, höchſter Bipfel Norwegens in 
Jotunfjeiden, 2660 m. 

Gate lgehll, ZBilliam. engl. 9,.1823Lonbon. 

Galeaſſe Galjaß, Baljot, Galeot), 2maftiges 
Schiff; Vormaft größer als Hintermaft. 
Galeere, mittelalterf. Rubderfriegsfahrzeu 
mit Seejoldaten u. mehreren Geſchützen, Aug 
mit Lateinfegein. [& Fig. 8 u. 9.] Nach der 
Zahl der Ruder-Reihen: Triremen (3) oder 
.n (4). Bei erfteren handhabten 3, 

ei legteren 4 Mañ 1 Ruder; Ruderer meift 
Eträflinge od. Cllaven($’n-f Alaven). Größer 
mar bie Galeaffe, (f. d ), kleiner die Galeote 
u. Felucke. am lleinften die Tartane. 

Galecrenofen, Dien mit neben einander lie— 
genden Retorten u. gemeinichaftl. Feuerung. 

6alöga (Geihraute), Leguminofen, 4. Die 
Blätter v. G. olfieinalis (Geißler, Peſtilenz⸗ 
traut, Flecken-, ewiger Stier), Futterkraut 

Galen, O Cßriſtoph Bernd. Sreiß., Fürſt⸗ 
biſchof v. Münſter, 1650/78, « 8, 1600 Bis⸗ 

int, in Weſtfalen, eroberte 61 das widerſpen—⸗ 
tige MinfternadhtjährigerBelagerung fämpfte 
64/76 gegen die Türken, Holländer, Franzoſen 
u. Schweden, + ?%., 78 Ahaus. Bgl. Corftieng 
1872. O »hifipp, /, |. Zange Q). 

Salena, © Illinois, NAnıerifa, 5635 €. E. 

Galeniſche Mittel, durch Kochen u. Difchen 
Hergeftelite #: Gegenjag: Chemitalien. 

©alenit = Bleiglanz. 

©alenoide, f. Glanze. 

Galenos, Glaud., bed. #, « 131 Bergamon, 
+ ec. 200 Rom. Werte hrsg. dv. Kuhn 1921/83 
xx. (St Gotthard. 3597 ın. 

Galenſtock, & in den Alpen, nordiwftl. vom 

Galcomyomachia (gr), Ragen-Mäufefrieg 
(om. Heldengedicht des Prodömus). 

Galcone, veraltetes Kriegsjchiff der Spanier 
und Poriugieſen. 

Oalropitliecus, f. Belzflatterer. 

&aleöpsis (Hohlzahn, Haufneſſeh), Labiate; 
@. ochrolouca L. gibt den Blankenheimer 
Thee vd. die Siederigen Auszehrungsfränter. 

Gateot, f. Saleaile. 

Galerie, Geläudergang; Raum zur Aufftel- 
lung v. Kunftwerten, bej. Gemätven ; oder dieſe 
ſelbſt; Korridor; im Theater Plätze über den 
Logen; ſeitlich offener Gebirgsdurchbruch; Bal⸗ 
ton am Hinterteit des Schiffes. 

Gulerien, in gen, Reige Heiner Rafematten 
mit Scharten, guch Minenanlagen. 
Galerıta, ſ. Lerchen. 

Galerius, Hajus, rön. Kaiſer, 305/11, « 
Sardica Daciem), 283 v. Diokletian zum Cäſar 
des Orients ernañt, beſiegte 297 die Perſer, 
Ehriftenverjofger. Frautreich. 

alerne, der NWe-Wind im nordweſtlichen 

Galesburg gehlsbörgh), OIllinois, NAME- 
tifa, 15264 E. E. College. 

Galettſeide, Abfalfeide für die Florettſeide— 
fabritation, auch als lofe Fäden im Hanbel. 
Gatgant, j. Alpinia. 

Oalgenmännden = Alrännden, |. Alraun 
Galgenſteine, j. Bantafteine. 
Balgenvogel = Mandelkrähe. 

Galiũuni, Fernando, itat. Staatsmañ u. 9, 
*1728 Chieti, 77 Minifter in Neapel, + 2%, , 87. 


Oalicien—Galla 
= 813 


Galläfer— Gallicns morbus G 








Galicien, früheres Rönigreih im NW. v. 
Spanien, am Atlant. Ozean: die Provinzen 
Coruña, Lugo, Orenſe u. Bontevedra: 29154 
qkm, 1894558 €. Haupt® Santiago de Com: 
puftella. Bewohner: Haflegos. 

©aliläa (a.@), Teil vom nördl. Raläftina 
zwiſchen Bhönitien u. dem Hafifälfhen Zieer. 

Galilei, Halilco, Au./, » 9,1564 Bija, 
89 Prof. Hier, 92 Badua, 1610 Hof / Florenz, 
erft wegen feine Eintretend für das foperni= 
kaniſche Weltfyftem, dañ wegen feines „Dia- 
logo ai due massimi sistemi del mondo* 32 
v. der Inquiſition verfolgt (fein „Eppur si 
muove* = „u. fie |die Erde) bewegt fich doch“ 
ift unbiftorifch); + erblindet %, 1642 Villa Ar— 
cetri bei Florenz. Entdedte Pendel: u. Falle 
gefege, Jupitertrabanten, Sonenfleden 2c., ers 
fand 86 die Hydroftatiihe Wage, den Bro: 
portionagürtel ꝛe. Werfe 1842;46 XIV. [®, 
215). Qgl. Favaro 82; auch Reuſch „Biblio- 
grafin Galileiana“ 79. 

Galileiſche Bahl (MN), 4» m Balltaum eines 
Körpers in der Sekunde. 

Galimberti, £uigt, päpftl. Nuntius, # 1838 
Ron; 87 Nuntius in Wien, 93 Kardinal, 
führte die Unterhandfungen mit Breußen zur 
Beilegung des iturlampfes. 

Galinsoga parrihora (Franzoſen-, Knopf⸗ 
fraut), Kompoſiten; ſeit 1813 in manchen Teilen 
Deutſchlands fehr läftiged Unkraut; aus Peru. 

©alion, © nordamerit. Etaat Ohio, 6326 E. 

©aliot, .Galeafje. Galipot, f. Fichtenharz. 

Galitih, © rufj. Goud. Koftroma, aın See 
&., 5903 E. [ner, Eifenvitriot. 

Galigenitein, Sfauer: Kupfervitriol; grä- 

Galium L.(Lablraut), Rubiaceen. @. verum 
L. (Waldſtroh, Liebirauenbettftrob), u.a. zum 
Färben. @.aparineZ. (Teufelzdradt),Untraut. 

Galizien, Königreich, Teil der öjterr.zungar. 
Monardie, zu Cisleithanien, 78532 qkm, 
1607816 ©. Gebirge: Karpathen. Slüſſe: 
Weichjel (mit Dunajec u. Can), Bnieftr n. 
Pruth. Klima: Turze Sommer, lange ftrenge 
Winter. Haupterzeugniffe: Eiſen, ErdHarz, 

lachs, Getreide, Hanf, Holz, Kartoffel, Kohle, 

etroleum, Salz, Tabak, Vieh, Wachs und 
Bint. 50%, des Bodens Uder, 26°, Wald. 
Bewohner: Polen (51%), Ruthenen (42,,%,), 
Juden (700000). Einteilung: 74 Bezirks 
dauptmanichaften u. 2 Kummunalämter. 2 nie 
veriitäten, i techn. Hochſchule. 63 Mitglieder 
zum Abgeordnetenhaus; 150 im Landtag. 
Haupt® Lemberg. G.Tam 1772 v. Bolen an 
Ofterreih. [ 5, Fig. 48.) Vgl. Jandauret 18%. 

Galizyn San: Gotizyn), O Bafftil, 
gen. der Große ©., = 1633, bed. al3 General 
u. Staatsmaf, herrſchte unter Sophias (Halb⸗ 
ſchweſter Peters d. Gr.), feiner Geliebten, Vor— 
mundſchaft unbefchränft, 1689 verbant, + '?, 
1713. & Michait Mihntlowitf,« 2], 3674, 
eroberte 1714 Finland, + ?9/,, 30 Moslan als 
Feldmarſchall HPimitriAfexrjewitid, «1738, 
ruf. Minifterreident im Haag u. Baris, 7°, 
1803 Braunſchweig: auh /. @ Amalie, geb. 
Sräfin v. Schniettau, Gemahlin vd. O, * °%, 
1748 Berlin, bildete (in Mitnjter) einen der 
geiftigen — ihrer Zeit, bewog Graf 
Stolberg, zum Katholizismus überzutreten, + 
24.1806 Angelmodde beiMünfter. Briefmechjel 
u. Tagebud) 7476 IIT. Vgl. Galland 80. Ö 

iRofat Sergejewitſch. Prof. der General- 
tab£afademic Petersburg, 1808. Vf. „uw 
feit den älteſten Zeiten” 72 ff. XXIII; deutſch 

Galjaß, |. Baleaffe. (74/89 XTIT. 
Galjon ($), meift durch Büſte od. Statue 
(©’3bilb) verzierter Ausbau des Vorderſtevens. 
Galjonszeitung, Klatſch an Bord. 
Galjot, N Galeaſſe. 

Gall, ® Franz Jof., &, = ?i, 1758 Tiefen 
brufi, + ?2, 1828 Montronge bei Paris als 
Urzt. Begründer der (unhaltbaren) Phreno— 
logie. /. Seinr. $udw., @ u, « 22,, 
1791 Aldenhoven (Jülich), + ?'/, 1863 Trier, 
Techniker für Brenereien, Weindarjtellung, 
verdient um Verbeſſerung geringer Weine 
(galliſieren) ® Lutfe v., j. Schüding. 
Sala (DOromo), kriegeriſches Nomadenvolt 
im Süden von Abefiinien, 7/8 Mill, im N. 
Shriften u. Mohamedaner, im ©. Heiden. 
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Galläfer, im Altertum iberifches Volk im 
nordiweitlidyen Spanien (Gallaccia), 

Galläpfel, Auswüchfe u. Gallen an den Bläts 
tern u. Blattitielen dv. Eichen, durch den Stich 
verſch. Gallweſpen (f. d.) veranlagt, enthalten 
Tañin, Gallusgerbſäure (3. Berben u. Färben). 

Galläpfelgerbiäure = Tannin. 

Salläpfeitinftur (3), altoholiſcher Auszug 
v. Galläpfeln zu hemifher Anaiyſe. 

@alläpfelmelpe = Welpe. 

Galait |gallä], Louis, belg. wet, « 0 
1810 Tournay, Rolorift, + %%,, 87 Brüfiel, 

Gallaräte, Kreit® ital. Prov. Mailand, 
441768 E. 

Gallas, Matthias, Hrafv. Campo, Hrz. 
v. Lücera, faiferl. General im 30 jähr. Krieg, 
«16, 1584 Trient, + ?%, 1647 Wien, betrieb 
hauptſächlich den Sturz Wallenfteing, erhielt 
dafür den Oberbefehl und fiegte %, 1634 bei 
Nördlingen. Siehe auch Clam. 

Galläte, gallusfaure Salze. 

Galle, Zoh. Hottfr., /, # ?4 1812 Babfte 
se jeit 51 Brof. u. Direkt. der Sternwarte 

reslau. Eriter Beobachter des Planeten Nep⸗ 
tun. Entdedte 3 Kometen. 

Galle, (Bilis, Fel), der dv. der Leber bereitete 
grünticigelbe, bittere Verdauungsſaft, gelangt 
aus der H’usfafe durch den G'ngang in den 
Bmölffingerdarm: beiteht aus &’räuren (Taus 
a u Glykocholſãure), G'nfarbſtoffen. Fett 
u 


chleim: begunſtigt Fettreſorption, hindert 


Darmgärung. Techniſch zum Waſchen, Farbe— 
aureiben 2c. 
Galle, OD ( feuchte od. jandige Stelle in 


einem Ader (Naß-G., Sand-G.); beim 
Metallguß Höhlungen, bildet na dem 
Schmicben die 6'nriſſe. O Bind-&., lihter 
Fleck am Himel, ee egen- 
od. Waffer-$., unausgebilbeter Regenbogen, 

Gallee, Johan Hendrik, niederländ. P, 
Prof. Utrecht, «9, 1847 Vorden. 

Gallego [galjego), Pow Juan Yicafto, ſpan. 
Dichter, « 1%, 1777 Bamora, +®/, 1859, 

Gallego {gafjögo], 1. Nebena’ vom Ebro, 
134 km 1. 

Gallegos (ſpan), [galjegos], Galicier. 

Gallen, D an Pflanzen? Verdickungen der 
Gewebe, burd den Stich v. Inſekten u. Milben, 
durch Pilze (Cecidien) hervorgerufen. S Gall 
tweipe. Bei Tieren: elaftifche oder aud; ge» 
fpante Geihmülite, die in bösartige Wunden 

Gallenfett = Ehofefterin. [ausarten Tönen. 

Gallenfieber, jrügere Bezeichnung jieber- 
hafter, mit Gelbſucht verfnüpjter Kranfheiten. 

Gallenga, Antonio, ital. /, = *,, 1810 
vn 38/59 meift in England, feitdbem als 

—— der Times wieder in Italien. 

O©allengang, 1. Galle. 

Sallenläufe, Gallenmilben, fih in gallen⸗ 
artigen Anfhwellungen von Pflanzenteilen 
aufpaltende Blattläufe u. Milben. 

Gallenriffe, |. Galle. 

Gallenfäuren, ber Galle eigentüml. Sau⸗ 
ten, an Natron gebunden, zerfallen feicht in 
Gihkokoll u. Cholalfäure: Giyko- u. Tautos 
haljäure. 

Gallenſteine, Abſcheidungen dv. Salzen (bei. 
Kaifjalzen) aus der Galle, geben, wei fie 
in den ausführenden Gallengang gelangen, 
zu heftigen Schmerzen (Gallenkoiik) Anlaß. 

Galleria, |. Bienenmotte. Butterbaum. 

Gallertlalgen = Nojtohareen, Sibaum = 

Gallerte (Gelatine), halbfefte, zitternde Ab⸗ 
tochung aus tierifhen und pflanzl. Stoffen; 
Nahrungsinittel. 

Gullertiflechte, f. Collema. Glgemweße, |. 
Gewebe. H;Rörper, |. Pektinkörper. Sikrebs 
Alveolarkrebs, Carcinoma a en 

ebſiger Neubildg, bei. am Magen, Dickdarm 
und Bauchjell, verläuft langfam, unheilbar. 
$!moos, f. Sphaerococcus. AR 

Galletti, Zoh. Georg 28. thüring. Ww/, 
«19, 1750 Wltenburg, 26, 1838 Gotha. 
„Gallettiana“ (Proben v. Gꝰs Berftreutheit), 67. 

Galli (Gallen), verjchnittene Priejter der 

Galli, ital. familie, j. Bibiena. Kybele. 

Goafliate, © ital. Prod. Novara, 7600 E. 

6allicölae, f. Gallmüden. 

Gallicus morbus (fat.), Syphilis. 
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Gallien (a. & lat. Gallia), dad Land der 
Gallier zerfiet in das cisalpiniſche u. trans- 
atptnifde G. Erſteres, Oberitalien bis zur 
Eich, 2217191 von den Römern unterworfen 
und wieder in das «is- u. Iranspadanifde 

. unterjchieden. Bon dent transalpinijchen 
8 im weſentlichen dag Heutige Frankreich 
u. Belgien, wurbe 121 dE, bie Heutige Pro— 
vence (Provincia), dad Übrige 58,51 durch 
Eäfar unterworfen, der e8 in Aquitanien (zw. 
Sarofe'u. Pyrenäen), dag eigentl. teltiſche 
@&., u. das beig. ©. von der Seine u. Marue 
biz zum Mein teitte. Unter Auguſtus wurde 
diefe Cinteilg geändert. Geit dem 2. Jahr. 
Ausbreitg des Thriſtentums. Der röm Herr 
fchaft wurde 486 durch den Sieg Chlodwigs 
über den Statthalter Syagrius bei Soiſſons 
ein Ende gemacht, worauf bad Fränk. Reich -|.d.) 
entftand. Vgl. @ Waldenaer 2, U. 18062 IT; 
Desjardins 76:85 IIL, ww Thieren 4. A. 77 III. 

Gaͤllienus, Pudlius Sicintus, rd. Kaifer, 
260/268 nE., Zeit der 30 Tyranen (j. d.), 268 
bei Mailand ermordet. 

@alliera, Marie Herzogin von, « 1815, 
Tochter des jardin. Marquid dv. Brignoles— 
Sale, Gattin dv. Ferrari, Herzog d. G. fchenfte 
Genua, der Vaterftabt ihres Mañes, niehr 
als 30 Mit. Lire, + 1%. 88 Raris. Ihr Pa— 
rifer Palais vermachte fie Ofterreich, einen 
Teil ihres Vermögens der Kaiferin Friedrich. 

Gallieren (Schmedieren), Behandeln von 
Etofien mit gerbfäuregaltigen Flüſſigleiten in 
der Schwarz⸗ uud Türkiichrotiärberei. 

@®allicerftatuen, berühmte Bildwerke ber 
pergamen. ASchule. 2. Jahrh. vE. 

Gallifet ſäl, Hafton Alexandre Augufte 
Marquis v., bed. frz. Reitergeneral, — *%, 
1850 Paris, 70 bei Sedan kriegsgefangen, 
kämpfte 71 gegen die Komune, 72:73 in Als 
gerien, feit 1%, 79 bis !%, 82 Rontandeur des 
9. Arınvclorps Angers; 86,94 Präj. des Ka— 
vallerielymiteeg. 

Gallikaniſche Kicche, die durch bie pragmat. 
Sauftion 1269 begründete Kirche Frankreichs, 
deren Prälaten dv. Bapft unabhängiger find. 
Diefe Grundjäge 1516 v. Kranz I. faft ganz 
aufgegeben. Doch erneuerte fie ber gallifan. 
Klerus 1682, und 1810 erhob fie Napoteou 
um Staatsgeſetz. Neuerdings die gallifan. 
— faft ganz aufgegeben. Vai. Le 
Noyg 1891. Idem Auſchein v. Belegrianıteit ıc. 

Gallimathias (fra.), vermorrenes Zeug, mit 

Gallinae, die Hühnervögel. 

Gallinägo, |. Schnevfe. (AUmerita, 

Gallinad, Kap, der nörblichfte Punkt v. S.= 

Gallinnta, |. Wafierhiihn. 

Goallionen, die größten Seeſchiffe des Mit— 
telalterd. Kleiner die Karavellen. 

Gallipöli, O Hafen® ital. Prov Lecce, am 
Golf v. Taranto, 10687 E. E. @. O Xufen®, 
europ. Türfei, Wilajet Adrianopel, an der 
Dardanellenftraße, 15500 E. Handel. Ruinen 
vou Kalliupolis. 

GBatllifherHabn, Symbol Frankreichs, Maps 
pentier der Republik u. des Bürgerkönigtums. 

Galliſieren, Verbeſſern vorn geringem Moſt 
durch Zuſatz von vergärendem Trauben- od. 
Starlezucker und Waſſer dv. Gall @ erfunden. 

Galldum, Ga, Metall in mehreren Arten 
dv. Binfbienden; weiß; bei 30° flüjſig: ſpez. 

Gaällizin, ſ. Salizyn. [Gew. 5,,,1875 entdedt. 

Gallizismen (uenlat.), dem franz Evrad)- 
gebraudy nachgebildete formen in anderen 
Spraden. Bol. Branbfläter 1874, Leoy 89. 
Gallmeyer, Jofefine, Din (Soubrette), ?',, 
1838 Leipzig, +7,84 Wien, dort jeit 62. 

Gallmücen (Gallicolae, Cecidomyidae), 

weiflügler; ſchädliche Aufelten. Larven an 

äumen, Betreide 2c. Dahin Setreidefchänder 
(Ceeidom fia destructor, Heftenfliege), Weizen- 
müde (roter Wibel,C. tritici,, Kohlgallniücke ꝛc. 

Gallo, Kap an der fizit. NKüſte. Weſen. 

Gallomante (lat.egrh.), Vorliebe für frz 
Gallon Gallone), Eiuheit des engl. Hohl⸗ 
maßes 4,543, 1; dad ältere, noch in den Ver. 
Staaten angewendet für Wenn 3,9 1, Bier 
Ang; 1; Gew. für Petroleum 2; kg; Ge— 
treibentuß Vonditſcherri 35,., 1. 
@allophäsis, ſ. Faſanen. 


Gallowaykeſſel, Dampfkeſſel mit kreuzweis 
AUOEORON EACH tonifchen Siederöhren im Flam̃⸗ 
! rohr. 

Gallus (Gallunus), Heiliger, Gründer von 
St. Ballen, wohin er 613 mit Columban fam; 
ein Are; = 560, + 655, Tag: Mfın. 

Gallus, Hajus Bißius Trebonianus, röm 
Kaijer 251,253, Nachfolger des Decius, ſchloß 
Frieden mit den Goten, 253 ermordet. 

Gall us, van: Glına, Heñe. 

Gallus, indiſcher. |. Vablah. 

Gallusſäure, entfteht bei der Gährung eines 
wäſſerigen Aufgufjes dv. Galläpfeln. Nadel- 
förmige, in Wajfer iösliche Kryftalle zur Photo— 
granhie Gibt beim Ersigen Pyrd-G. 

Gallweſpe (Cynips), Familie der Haut— 
flügler; die Weibchen erzeugen durch den Stich 
ihres Legebohrers Auswüchfe n. Anſchwel— 
lungen (ſog Hallen |, Fig. 33 b)) an Eichen 
blättern 2c.; c. 20 Arten, doch nur Weibchen 
belant, Gem. ae: (C. quoreus 
folii Hig.), 8:5 mm [,, fehr Häufig; erzeugt 
auf Eichenblättern bie kirſchgroßen, braun 
gelben und votbadigen Gallen, Färder-g. | 
(C. tinctoria 77tg.), erzeugt die „Aleppo= 
galten“; bei. Häufig in Klein=Afien. Anoppern- | 
wefpe (C. calyeis Iltg. Fig. 33 a) erzeugt an 
den Eichenrrüchten zwiſchen Eichel u. Becher— 
chen Holzige Gallen Knoppern). Blastophaga 
grossorum, begünftigt die Neife der Feigen; 
SEnropa. pl. Mayr 187 u. 76. 

Galmei (9; edler & tfohlenfaures Kink⸗ 
oxyd), gränlich od. ſchmutzig grünt. Aiefel-@. 
(Kiejelginkerz, Kalamin), bildet Kryſtalle des 
rhumbiichen Syſtems. Beide zur Zinfbereitg. ! 

Galois (-töa), Euarifie, A, = 2%, 1811 
Bourgsla-fteine, + %%, 1832 Paris. Zahlen— 
theorie; höhere Steihungen. 5. 

Galonen (frz. Galons. galongs), Treſſen. 

Galsopin (fra, späng), Laufburſche. 

Gatopp ifrz), O ſchneller, ſprungartiger 
Laui des Pferdes, c.500 Schritt in der Minute, 
Reiten im G.: H'äde. a'ieren. Oſraſcher Tanz, 
ſpringend, in ?,:Taft, (Rutſcher.) 

Galoſchen (fr. galoches), Überſchuhe. 
Galſton, © ſchott. Grafſch. Ayr, 4292 €. 

Galt [zält], © Ranada, Brov. Ontario, 5187 E. 

Gatlvani, Luigi (Uloifio), Phyſiolog, » %, 
1737 Bologna, + %j,2 98 Prof. daj. Entdedte 
80 den Olsmus. Opera 1841/42 [®), 216]. 
Bat. Alibert 1806. ſmus. 

Galvaniſation ꝓAnwendung d. Galvanis—⸗ 

Galvänifch, elektriſch durch Berührung 

Galvaniſche Batterie Säule, Ketted, Ver— 
bindung mehrerer g'r Elemente zur Erzeugung 
eines galvaniich. Stroms. Das Element beſteht 
bei der Voltaſchen Säufe ans 1Kupfer- u. 1 
Bintptatte, Die durch eine m. verdüñterSchwefel- 
ſäure befeuchtete Filzblatte getrent find. Durch 
die Wereinigung mehrerer Elemente wirb die 
eleftromotorifdye Araft erhöht u. wächſt propor⸗ 
tional mit der Aırzagl der Elemente. Verbinder 
ein Draht die beiden aus ungleichart. Metallen 
beſtehenden Enden, fo ift der Etrom gefchlofien. 
Bei der üblichen g'n 3. fteht dag Kink in verr 
düüterSchweielfäure,die Durch einen m Aupfere 
vitriotlöſung gefüllten poröfen Thoncylinder d. 
d. indiefen ftehenben Kupferptatte getvenit wird 
(Paniell(he.). Verbindet man jeeinen nenne 
tiven m einem pofitiven Bol,fo erhält man Eiete 
trizität v. großer Spaltung, bei Verbindg aller 
gleichnamigen Pole große Ducantitäten. Arten 
der Elemente: Munfen ıBint in verbünter 
Schwefelfäure, Retorteutohle in Thoncylinder 
mit douzentrierter Salpetersäure: Paufeſſſche 

.(6.0.:0 mehreren, uu Siemens-Halstenn 
teidinger verändert); Slaſchenelement 2 Re— 
tortenfohlenplatten u eine Zintplarte in Chrom⸗ 
fäurelöjung), Grove ıwie Bunien. aber ftatt 











Kohle Blatin); Lgeclande ıHiutin Ealmiaflöjg, 
Thoneylinder mit Stetortenfoblentatte u ee 
körniger Braunfteinfohle); Marie-Davu Kint | 
in Wafier, Thoncplinder mit Noble in arges ! 
feuchtetem ſchweſelſanren Onediitberoryd); 
Smee Zinteu platiniertes Eilber in verbüliter 
Schwefeliänre); Wolafton (Bintu Kupfer in 
verdiünter Schweſelſäure). Xeitet man durch 
jetundäre Batterien (Atkumulatoren, Ladungs— 
ı fäulen) einen Strom, ſo liefern d. Batterien nach 





der Ladung jelbft einen Strom. Dieſes Laden 
kañ beliebig oft wicderholt werden. Nugeffeft 
60—80 9%; Gewicht eines Allumulators für 
1 Pferbefraft = 80—90 kg. Die Altımulatoren 
finden als Guergiequelle in der © vielfadye 
Anwendung. Val. Daud, 3. 9. 1890. 
Galvaniſche Farbung der Metalle (Gal- 
danochromie),bemwirkt durch galvaniichegällung 
dv. Metalloryden auf metallifchen Flächen. 
Galvaniſche Kette, |. g Batterie: g'er 
Strom, f. Galvanismus: g. Sänfe, g's Efe- 
went, ſ. g. Batterie, g's Ticht = eieltrisches 
Licht; g's &ravieren, f. Batvanotanftif. 
Galvaniſche Spirale (Magnetifierungdfpis 
rate), z. Magnetiichmacen v. Eifenitäben ıc. 
dienende Spirale aus ijoliertem Kupferdraßt, 
durch die ein galvanijcher Strom geleitet wird. 
Galvaniſieren = elettrifieren, oft In der ⸗ 
— lgeſchütztes Eifen. 
alvanidertes Eifen, verziñtes gegen Roſt 
Galvaniſiertes Silber, mattgeäßte und 
ſchwarz gefärbte Gilbermaren. 
Galvanidmus (Voltaismus), Clektrizität, 
die durch Berührung 2er ungteichartigen Körper 
entfteht. Die Art des eleltrifchen Zuſtaudes 
Hängt von der Stellung. der Metalle in der 
elettriſchen Spanmgsreihe (f.d.) ab. Die Me— 
tale werden auch durch tropfbare Flüffigfeiten 
erregt. Mehrere Verbindungen 2er Glieder 
der Spañungsreihen mit teitender Flüſſigteit 
heißen galvanifdye Batterie (f. d.), die den 
galvanifhen Strom erzeugt, ©. wirft ches 
milch (f. eleltrochemiſche Zerſezung), inbufs 
toriſch (f. Induttion), magnetifch (f. Elektro—⸗— 
maguetismus), optiſch (f. Eleltriſches Licht), 
thermiſch m. phyſioſog iſch durch Zucdungen, 
Geſchmacks-u. Lichtempfindungen Vgal. Wie— 
demaii, 3. A. 1882 85 IV, 
Salvano, Kupferkliſchee, ſ. Kliſchieren. 
Galvanochirurgie, Anwendung des Gal— 
vanismus in der Chirurgie. Metallen. 
Galvanochromie, galvaniſche Färbung v. 
Galvanoglyphie (Glyphographie), Heritels 
fung von Hoddrudptatten auf galvanifhem 
Wege zum Drud auf der Buchdrudprefie. 
©alvanograpbie, direktes Auftragen v. Far⸗ 
ben auf Platten u. galvanoptlaftifchet Kopie» 
ven derfelben. 1842 v. F. v. Kobell erfunden. 
Galvanokauſtik (Platinum enndens), #, 
Anwendung des auf eleftrifchen Wege gıihend 
emachten Platindrahts zu Abſchnürung ac. 
Bar Lewandomäli 1886. Auch galvan. Ahen 
zur Herftellung von Drudplatten (gatvanisches 
Galvanolyſe = Elektrolyſe. (Sravieren). 
G©alvanometallurgie, Gewiñung v. reinem 
Metall auf galvaniſchem Wege. 
Galvanometer, Inſtrument zur Mefig ber 
Stärte ſchwacher galtvanifcher Ströme. Beruht 
auf d.Ablentg einer Magnetnadel d. im Mittels - 
puntt e. freisförmig. Kupferſtreiſens ( Kheome- 
ter,Sinus- od Tangentenbuſſole) od zw. Wins 
dungen überjponenen Rupdierdrahtes (Mul- 
tipfißstor) aufgehängt ift Vol. Kempe 1883. 
Galvanopiäftit, Verfahren, aug Metalllds 
fungen feine durch Jen gafranıichen Strom 
zuiamenhängende Metafiniederichläge zu er= 
eugen ale Überzüge für andere Gegenſtände. 
Edachfter Apparat j®, Fig 32], meites 
Gtasgefäh mit gefättigter Kupfervitriollöſung, 
in dag ein engrres Glaäs mit verdüñter Schwe— 
felfäure eintaudt. Den Boden des legteren 
bildet eine tieriiche Membrane. Au beiden 
Flüfigfeiten Hängen an Kupferbrägten be— 
fejtigte Rupferplatten, von denen die obere ein 
amotgamiertes Zintiiüd (— Bot), Die untere ben 
abzubildenden und mit Graphit (eitend ge= 
machten Gegenftanb (+ Bol) trägt, auf dem 
fich dei Werbindg der Drähte der Niederichiag 
metalliicher Kupſers abſetzt. Benugt zum Vers 
golden. Verſilbern, Verkupfern ꝛc. Kupferdruck⸗ 
platten werben mit Eiſen überzogen, verſtöhlt, 
zur längeren Haitbarkeit; in ber Galvano⸗ 
rapbie u. Balvanogiyphie zur Herſtellg von 
Kupiertifnhees, Galvands rct. Zur Herſtellung 
v Kunſtgegenſtanden u Bon Jacobi (Dor⸗ 
pat 1836 erfunden. Vgal. Pfañhauſer 1890. 
Galvanopunktür > Alnıpanlınr. 
Buivanoftegie, galvan. Vergolden u. Vers 
Galvanotẽechnik = Sieltrotechnif. ſſilbern. 


Galvanotberapie — Gandersheim 
— — 817 

Galvanotherapie = Galvaniſation. 

Galvanotropismus, Einfluß ſchwacher gal⸗ 
van. Ströme auf die Wachstumsrichtung der 
Bilanzen. (von Schriftiat. 

Galvanotypie, Herftelung galvan. Platten 

Balverton (gallweit'n), Hafen® in Texas, 
an der H’Bay, 29084 E. E. Univerjität. 

Galvez, ipan. Dichter, ſ. Montalvo. 

Galwaͤy [gähl:üed), iriſche Grafſchaft, Prov. 
Coñaught, 6351 qkın, 214256 E. Haupto 8. 
en der G'Ray,. 13800 E. E. Docks. 

Gama, Basco da, portug. Seefahrer, 1469 
Sines, umfdiffte 2%,, 97 Afrika, gelangte 
0, 98 nad) Oftindien. (Entdeder bed Seewegs 
dahin); 15023 u. 24 neue Reifen nad Indien, 
+, ,1524 Rotihin. Bel. Stanley 1869. Poe⸗ 
tiſch verherrlicht v. Camoens. fnica-Art. 

Gamänber, |. Teucrium, auch eine Vero- 

Bamaichen (frz.), jtrumpfartige Belleidung 
des Interichenfeld aus Tuch, Leinwand oder 
Leder; früher bef. beim Militär. &’Pienft, 
Heinlihe pedantiſcher militär. Dienſtbetrieb. 

Gamasus, ſ. Milben. {Afrita. 

Samba (Dagımba), Negerreich im NW. v. 

Gambaragara, afrifan. die, weitl. vom Vic» 
toriaNtjania,5000md. 1876 v.Stanleyentbedt. 

@ambe (Viola diGamba), veralteteß celfo- 
artiges Geigeninjtrument (Knie⸗Geige). 

Gambetta [gangb=], Leon, franz. Staats: 
man, «*%/,, 1838 Cahors, Gegner des 2. Kaiſer⸗ 
reichs, 7,70 Minifter des nern, im Oftober 
Haupt der Regierungddelegation tn Tours 
und Bordeaug, organifiert den Krieg „aufs 
Meffer“, Später Secle ber Revanchepolitit, #27, 
79 Präſident der Kammer, '*,, 81 Prentiers 
minifter, trat 2%, 82 zurüd, + *,, 82 Ville 
v’Avray bei Paris. „Discours politiques® 
1880,84 X. Val. v. d. Golg, G. und feine 
Urmeen_77, Reinad 84 u. Neucaftel 85. 

Gambia, D a’ NWAirika, entipringt im 
Futa-Tjalon, fließt dburd) Senegambien und 
mündet in den Atlaut. Ozean; 1900 km I. 
@® engl. Kolonie, an O, 179 qkm, 14256 ©, 

GBambierinfeln, 5. Vlangarema. 

Gambir, Ertrattausdden Blättern der Sam: 
birpflanze (Sumatra); in derlederjabritation 

Gambirftraud, f. Uncaria. [u. Färberei. 

Gambit, im EdaöfpielSpieleröffnung, wo: 
bet eine Bartei in den erjten Bilgen einen 
Stein opfert, um den Angriff zu erhalten. 

Gambohanf, |. Bombayhanf u. Hibiscus, 

Bambrinus, fagerhafter flandr. König u. an⸗ 
gebt. Erfinder des Biered. ©. entjtanden aus 
Jan primus- Janl., Herzog v.Brabant (1294), 
Ehrenvorfiender der Brüfjeler Brauergilde. 

Gamin (fr3.), Igamäng) „Lehrjunge, Barijer 
(Safjen)jurige. Hand, Län ala, 2302 €. 

Gamlakarieby (fin. Koffola), Hafen® Fiñ⸗ 

Gamma, 3. Burdit. d. griech. Alphabets: T'y. 

Gammärus (Flohkrebs), nfektengattg der 
Amphipoden, über Die ganze Erde verbreitet. 
Gemeiner Flohkrebs (G. pulex De Geer), 
he bis bräunlich. In raſch fließen- 

en Baͤchen. 

Gammelsdorf, oberbayr. Dorf, 220 E. X. 
9,1313, Sieg Ludwigs des Bayern über Fried: 
rich den Ehünen (Denkmal). 

ammerfingen, ©@HoGenzollern 1153. AG. 

Gammon (Bad:G.), engl. Brettipiel mit 
Steinen und Würfeln; dem Puff verwandt. 

Gamopetälen, |. Monepetalen. 

Gamskarkogel, a ber Hohen Tauern, bei 
Gaſtein, 2465 m. 

Gams, Jius Bonifarius, fath. Fu. tw, 
AR 1816 Mittelbuch (Witrttemberg), 47 Prof. 
Hildesheim, 56 Benebiltiner Minden, + iß 
92 dafelbit. 

Gamucci Kit), BaMdaffare, Kirheu® u. 
SF. I882 Slorenz, 7 Ende Fan. 92 dai. 

Ganalen, binterer Rand der Kiñlade bes 
Pferdes und bahinterliegende Weichteile. 

Sand [gäng), franz. für Gent. [700 km I. 

Gandat(Bunduf, [.Nebena vom Ganges. 

Gandamat, © in Afghaniſtan; Frieden 287, 
1379 zw. Großbritañien und Afghaniſtan. 

Gandecken, Steinwälle an den Seiten der 
Gletſcher (j. d), auch Seitenmoraͤnen genañt. 

Gandersbheim, Kreiso in Braunſchweig, 
a/ Gande, 2794 E. E. AG. Herzog-Lubolfse, 


Kürſchner. U. K. Lexikon. 
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Die ehem. 844 gegr. Benediktinerastet G. 
warb 1803 fälularifiert. 

Gandharwa (ind. 4), niedere Götter. 

Gandia, © fpan. Prov. Valencia, 8723 &; 
früher Univerfität. 

Gando (Gwandı), Königreich im mweftl. Sıu= 
dan, zu beiden Geiten des Niger, einer ber 
Sellatajtanten, 203309 qkm, 5’; Mill. Ew. 
Haupte ©. 

Ganexa (ind. A), Gott der Klugheit. 

Ganerb!en, im ältern deutſch. Recht mehrere 
zu gemeinjamemBefip eines Guͤtes, einer Burg 
vereinigte Perſonen (Miterben). Glfdaft, die 
Vereinigung der G. Hlenredt, ſ. Näherrecht. 
Dal. Wippermani 1873. 

Gang, Spalt ineinem Minerallager, der mit 
einem andern Geftein als bem Nebengeftein 
ausgefüllt tft. 

Banganclli, Lorengo, ſ. Clemens XIV. 

Gangbares Zeug, |. Vorgelege. 

Ganges, O (Sanztrit Gangä), bedeutend⸗ 
fter Strom Vorderindiend, lot vom Hima— 
faya, durchfließt dad Tiefland von Bengalen 
(&’ Ebene) und mündet, mit dem Brahma= 

tra zu einem Delta (Sunderbands) vereint, 

n den Golf von Bengafen, 2912 km L., Ge— 
biet 1058580 qkm, bi3 Allahabad für Dampfer 
fhiffdar. Der ©. ift ben Hindu Heilig. O 
[nangfch], © franz. Dep. Herault, a/Herault, 

Bangftich, ſ. Rente. [4330 €. E. 

Gangbofer, O Auguft, 4 « *"/, 1827 Bayer» 
dieſſen, feit 83 techn. Chef der bayr. Forſtver⸗ 
waltungen. /. Audw. Ald., Sohn v. O, 
/ . 1855 Kaufbeuren; Redakteur Wien. Bf. 
oberbayr.Boltafhanfpiele (z. T. mit H.Neuert), 
„Herrgottsihniger”, „Brogephansl" „Beigen- 
mader*, mit Brociner, „Die Hochzeit von Va— 
leni“, Schauiptel. Romane, Novellen u. Ge— 
dichte. Vorzug: Echtheit. 

Gangi [gandidi), © auf Sizilien, ital. 
Prov. Balermo, 12021 E. [E. 

Gangkofen, Bes. Drt, Niederbayern, 1177 €. 

Ganglbauer, göfeflin, « *%), 1817 Than⸗ 
ftätten, 76 Abt vd. Srem&miünjter, 81 & rſt⸗ 
erzbiſchof Wien, 84 Kardinal, + '4,,89 Wien. 
Liberalen und edlen Charatters, 

Banglien ee Nerventnoten), O ſteckna⸗ 
delkopf⸗ bis finjengroße Bellen, die in den 
Nervenbahnen eingefdaltet find; O milro: 
ftopifche Nervenzellen des Gehirns Rücken— 
martks ıc., bie eigentl. Bentra im Begenjah 
zu den Nerven, die nur als Leitung dienen. 

Ganglion (gr.) = Überbein ; Ganglienzelle. 

Gangotri, Walffahrtdort der Hindu, im Hi— 
malaya, a/Bhagirathi; 3144 m it. M. 

Bangräne, ſ. Brand. eaxetontun 570m h. 

Gangri, aejıg in Tidet, zw. Himalaya u. 

Gangiptlliänterwinde), durch Hand beivegte 
ln für Anter ıc. 

angftoff (Bangzeug), |. Papier. 

Gangſyſtem (nom engl. gang, Truppe), wan— 
dernde Arbeiterbrigade (bef. ländliche) unter 
einem verantwortlichen Unternehmer (Gang 
meijter). _ 

Gangvögel (Ambulatores), Zugvögel. 

Ganiterbaum, ſ. Elacocarpus. 

Ganjam (Chiracole), Dijtrikt,indbobrit.Präf. 
Madras, 8044 akm, 1503301 E. 

Gannat fgañaͤ], Arrond O franz. Depart. 
Allier, afUndelot, 5764 E. E. Fiſche. 

Oanoidẽen, Schmelzſchupper, Ordnung ber 

Ganomatit, ſ. Pitttzit. 

Ban, ſ. Gänſe. 

Gant (Bergantung), in SDeutſchld Bwangs—⸗ 
verfteigerung, auch Konkurs; G'haus, Ver— 
ſteigerungshaus; G'meiſter, Auttionator; 
H'regiſter, Auktionskatalog; G'mann, Kon 
fursſchuldner. 

Gantang, Getreide: u. Flüſſigkeitsmaß in 
Singapore 4,,, |, Gewicht in Batavia 6,,5, 
bei den ntederländ. Kompanien 5,6 kg. 

Ganten (jlibdeutih), in Konkurs erllüren, 
Öffentlich verfteigern. 

Gantriſch, A Freiburger Alpen, 2177 m. 

Banymeded, Sohn des Tros u. ber Kalir— 
thoe, vom Abler bes Zeus in den Olymp ent» 
führt, Mundſchenk der Götter [4 Fi oil 
—— (Gans, Mehrzahl: Gänze), —* ſen⸗ 

arren. 
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Gap (gapp), Haupto franz. Dep. Oberalpen, 
alluye, 10178 E. E. 

Gar, im Hüttenmeien = rein. 
Garamanten, im Altertum Tibyfches Volt 
im heutigen Lande der Tibbu (Fezzan). 

Garance (frz), [garängg], = Krapp. 

Garantie (frz), Bürgidaft, Sicherheit; 
Binfen-g., bei Privatunternehmen Auflomen 
des Staates für einen gewifjen Binfenbetrag ; 
g’ren, ©. leijren. 

Garantieverficherung = Freditverfiherung. 

Sarafhanin, Milutin, ferb. Weinifter, » 
22), 1943 Belgrad, 80,83 Minifter des Sicrit, 
twicder 84/87 ı1. zugleich Miniſterpraſident. 

Garat es Joſ., Braf, frz. 
Staatsmañ ı. /, # #5 1749 Bayorie, 180% 
Sraf, F 9%, 33 Ujtariz bei Bayoiie, mußte 
ala Juftizufiniſter Ludwig XVI. das Todes 
urteil verkünden. 

Garay, Soßann, ungar. /, = 1%,, 1812 
Szegizard, + %,, 53 Belt; deutſch Kertbeny. 
Garbanzos, Art Erbfen, Lichlingsgericht der 

Garbe, Achillea. (Spanier. 
Bearbe, Digi Minen-$.:diebeiMinenerplo= 
— odenmaſſe; Geſchotz 

durhglugbahnen vieler Schüſſe gegen das⸗ 
elbe Bielgebildet. O), Gebind Feldfrüchte. 

Garbenbindemaſchine, gewöhnlich mit der 
Mähmaſchine in Verbindung. 
©arbenfrähe = Manbdelträhe. 
Garbenſchiefer, Varietät des Glim̃erſchiefers. 
Garborg, Arne, norweg. / Paris, ⸗ °', 
1851 Kirchſpiel Time, in Religion u. Äſthe— 
tilradifal. Realiſtijche Novellen in der norweg. 
Volksſprache. Autobiogr. 91. 

Baches (parid), Torf franz. Tev. Seine— 
et⸗Diſe, E. X 9), 1371, Ichter großer Aus— 
fall der Barifer. & am Pont Vatérien. 

Garcia [gardiia], 10) Manuel, Tenor, Roms 
ponijt u. Zehrer, « 27, 1775 Sevilla, +21, 1832 
Paris. O Manuel Sohn v. D, = 1/5 1805 
Madrid, + Mai 79 Paris, Geſaungslehrer von 
Jeñy Lind, Erfinder bes Sechlkopfipiegels. 1847 
Brot am Konjerpatorium in Paris. Geit 
1850 in London. Dejjen Gattin $ugenie 
(geb. Mayer), # 1818 Paris, Sängerin, + ??/g 
80 Paris. O Marie Malibran-d.. Tochter 
von O, Altifin, « es 1808 Bari3, + *°, 36 
Mancheſter. In 2. Ehe vermühlt mit Berior 
(1831). @ Yaufine Biardot-$., Schweſter 
von O, Sängerin a. gejuchte Geſangslehrerin, 
PBarid, #19, 1821 ebd., jeit 40 vermählt ınit 
+ Biardot (= 1800, } 83). 

Garein-Buttierez, Antonio, ſpan. O/, * 
1812 Ehiclana, + Ecpt. 84 Madrid. Obras 66. 

Garecilaſo dela Vega [gardjilafio}, (eigentf. 
Garcias Lajo), ipan. Didier, # 1503 Zoledo, 
+’, 86 Risza ; führte die Schäferdicjtung in 
die ſpaniſche / ein. Begründer der ital. 
Schule in Spanien, mit Boscan. 

6arcinia Mangostäna (wohlſchmeckende 
Mangoftäne), Kluſtaceen; Oftindien u. Moluk— 
ten; edelſtes Obſt Aſiens. G. indica liefert 
Kokumbutter. Kellner. 

Garcun (re), [:bong], Junge, Burfche, 

Garezynifi [stjhinstil, Stephan, poln. /, 
« 13,, 1806 Kosmowo bei Staliich, F 2%, 33 
Avignon. „Poczye* 60. 

Gard [gär]. franz. at, geht r. zur Nhönte, 
63 km [.; er durchfließt das Departement &., 
5838 km, 419388 E. Haupt@ Nimes, 

Garda, i. Gardaſee. 

Gardafui, Vorgebirge, öſtl. Spitze Afrikas. 

Gardaija, ſ. Ghardaja. 

Gardarsbolm, alter Name dv. Island, nach 
dem Entdeder Gardar (9. Zahrh.). i 

@arbdafee (ital. Lago di Garda), Scein Tirol 
u. Oberitalien, 300 qkm, biß 295 m tief. An 
ihm da? ital. Dorf Garda, 1049 E. 

Garde (frz.). Eliterruppe, metjt Dem Kriegs⸗ 
heren perfönl. naheitebende röm. Rrätorianer. 
Haustruppen der Bourbonen. Napoleon Lichuf 
feine G. als Schlachtenreferve aus befond. aus- 

ewähltenOffizieren u. Manſchaften der ganzen 
—* Heutige preuß. ©. beſonders guter Ers 
fag. Innti die ruſſiſche G. 

Garde du Korps eu: fett 1740 
preuß. Panzerreiter (Kürajfier)-Negiment bes 
Garde⸗Korps, Leibgarde; Potsdam. 10 Kom: 
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pagnien, wovon bie 1. Le 
der Kaifer. 
Gardelegen, Kreise preuß. Negbez. Magde- 
burg, a:wilde, 7340 E. E. AG. 

Gurdenia, Nubiaceen; China; Japan u. 
Kochinchina; liefert die ine). Gelbichoten, 
einen Färbeſtoff. des pom. ’e3 Lupo. 
Gardenſcher See, Strandjee vorder Dündg 
Gurdecoble (fr3.), Kleider(ichrant), Ankteides 
zimer; Glier [robjeh), Glenaufieher. 
Gardez (frz.), [sdeh), Achtung! 

Gardian = Guardian. 

Gardine ftz.), Vorhang; H’upredigt, Strafs 
predigt, die die Rrau dem Maiie haft. 
Geardiner, © Maine, NAmerika, 5491 €. E. 
Gardiner, Stephan, engl. Staatsmañ, 
«“ 1183 Suffolt, + '?/,, 1555, Gegner der Res 
formation, biutiger Verfolger der Proteſtan— 
ten. O Samuel Rawſon, engl. w/ London, 
“+1, 1829 Ropley (Hampfhire); Bf. engl. w 
63/84 X. (itedt, 1694 E. E. AG. 
Garding, © ScleswigsHolftein, Kr. Eider= 
Gardift, Angehöriger einer Gardetruppe. 
Gareis, Karl, zz, = *, 1844 Bamberg, feit 
88 Prof. Königsberg; fchrieb über ‚Allgem. 
Staatsrecht“, „Handelsredht‘‘, „Patentrecht“?c. 
Gareisl, Fiſch.— Karauſche. 

Gareſſio, © ital. Prov. Cuneo, ſüdl. v. Turin, 
7100 E. landſchaft. Prov. Maſſa⸗Carrara. 
Garfagnäna [-fanjana}, oberitalien. as⸗ 
Garfield (gahrfild|. James Abraham, 20. 
Präſident der Ber. Staaten v. Amerika, * 
»s;,, 1831 Orange (Ohio), madıte den Gegej: 
ſionstrieg als General mit, 4%, 81 Präſident, 
4 9% 81 an ber d. Guiteau *, erhaltenen 
Ehupvunde. Vgl. Thayer, deutſch 82. 
Gargalismus (grd.), Kißeln; Onanie. 
Gargäno Sant’ Angeloniital sgruppe, auf 
einer ins Adriat Meer ſpringenden Halbinſel, 
Gargarisma grch.), Gurgelmittet. [1559 m. 
Gargielli Igardfholi], O Konrado, ital. 
/ + 1834 Flvizzano in Toscana, Prof. Urezzo. 
@ Sarfo, ital. /, = **, 1840 Florenz, gab 
ital. Rlaffifer heraus 

Gargote [gott], Garküche, Kneipe. 
Garibaͤldi, Giufeppe, ital. Patriot u. Ger 
neral, « *%, 1807 Nizza, flüchtete 34 wegen 
Verwickelung in die Verſchwörg, fämpfte für 
d.Repubtiten Rio Grande u. Montevideo,Tehrte 
48 nach Statien zurüd u. ftand dv. da ab ander 
Spite der auf die Einigung Italiens gerich- 
teten Bewegung; unterwwarf Mai 60 Sizilien, 
%, Biltator in Reapel, hielt %,, mit Viktor 
Emanuel den Einzug in Neapel un. ging Pf, 
auf feine Beſihnng Caprera. Hierauf mißglüd: 
ten 2 Verſuche zur Eroberung Roms: 2%, 62 
bei Aipromonte gefangen, *,, 67 dv. den Fran⸗ 
zoſen bei Mentana geidhlagen; Tämpite 66 
gegen Öſterreich, 70 auf feiten Frankreichs ge— 
gen Leutichland, wiederholt Mitglied des ital. 
Parlaments, + ”, 82 Caprera. Schrieb Ro— 
mane antipäpftl. Richtung. „Briefwechſel“ 85, 
„Benhvürdigfeiten” 88 (aud) deutfch). (WE), 217), 
Bot. Mariv 11. U. 92. 
Gariep = Draniea‘ (f. d). 

©arigliano [gariljäno], unterital. Küften- 
x, gehi ın den Golf v. Gadta, 127 km L, 
bei den Alten Liris. 

Onrizim, A bei Nablus (Gihem) in Pa= 
läftina, 870 m Samaritanifcher Tempel. 
Garmaden = Beinen, Naffinieren. 
Garmiſch, oberbayr. O, 1572 €. AG. w. 
en diceif 

armond [smong|, Drudihriitart 

a Gorvud fo: (A a). 
Garn, durch Drehung erzielte Bereinigung d. 
einzelnen Oeipinftfafern zu einen Kaden. G.⸗ 
Nummer bedeutet die Stärke des G's. Zum 
Weben, Nähenze. [AUragonien u.fatalonien. 
Garnaͤchas (ſpan.), [-ätich-], Fuße Rotweine a. 
Garnate, f. unter Garıeelen. 
Gurndpnamomeöter, Inftrumente zum ver⸗ 
gleichenden Mefjen der Feſtigkeit des Garns. 
Garneelen, langſchwänzige Krebſe: Meeres- 
bewoß.ier. Gent. Garueele (Garnate, Schrimp, 
Smwoette, Crangon vulgaris), Sandkrebs der 
amep Deere, esbar. Undere Urt die Crevette 
"Bonquet, Grevette, Geiioque, Palaemon ser- 
tus, 





iblompagnie. Chef: 








Garnett— Garten⸗Haarmucke 
— — 83 
Garnett, Richard, engl. /, am Britiſchen 
Muſeum London, 424, 1835 Lichfield; ſchrieb 
Lyriſches, überſetzt deutſche Dichter. 

Garnier lgarnjehl, O Zof. Eléemens, frz. 
&3 (Sreihändler), « 1813 Beuil, 46 Brof. Bas 
ti, + 25,81. /. O Charles, franz. A, =®], 
1825 Paris; baute dort die Neue Oper. /. & 
Srancis, frz. Reijender, «25,, 1839 St. Stieie, 
erforichte da8 Gebiet des Melyong u. Jant— 
fetiang, eroberte ?2%/,, 73 Hanoi, + *,, 73 im 
Kampf mit hinef. Seeräuberbanden, /. Bgl. 
Petit 85. O Jules Arfene, frz. 9, « **], 1847 
Paris, + Dec. 89 daf. 

Garnieren (frz), einfaflen, befeßen. 

Garnierit (Numeait), 9 Magneftafilitat mit 
Nideigehalt; Nidelerz. 

Garnicr-Pages [garnjeh yaihäs], Lonis 
Antoine, 1803 Marjeile, 48 Finanz⸗ 
minifter, *, 70/71 Mitglied der Nationalvers 
teidigung, + */,. 78. „Hist. de larevolutionde 
48% 2. U. 86 VIIT, 2. fortf. 69/73 IV. 

Garnifon (frz ), Truppen zu beſtändigem Auf⸗ 
enthalt augewiefener Ort, auch dieje felbit. &’- 
Bataillon, im Kriege formierte Beſatzungs⸗ 
teuppen aus nicht ganz felddienſtfähigen Manz 
ichaften für den G’dienft. G'ſchuſen, Elemens 
tarſchulen für Unteroffiziersfinder. 

Garnitũr (frz.), Einfaffung. (X) Schaftbes 
ichlag eines Gemwehres. Ju Bezug auf Tragezeit 
gleichtwertigeBelleidungssu.Ausrüftungsftüde. 

Garnpreife, ſ. Pachiaſchine. 

Garnſee, © Preuß. Regbez. u. Kr. Marien- 
werber, 1096 €. E. 

Garn fpinnen ($) = erzählen. 

Garnſtärkemeſſer = Garndynamomteter 

Garnwage, Zeigerwage zur Bejtimmung der 
Feinheitänumer der Garne. 

Garnweife, ſ. Haipel. 

Garofälo, Aenvenuto da (Benvenuto Tifi), 
ital. we, « 1381 Garofalo, + ©, 1559 Fer⸗ 
rara; Schüler Raffaels. [150000 E. 

Garo:n-Bautichi, © weftafrif. Reid) Sokoto, 

Garonne, x jübmeitl. Frankreich, von den 
Pyrenäen, heißt nach Aufnahme der Porbogne 
Gironde, mündet i.d. Atlant. Ozean, 554 kmI., 
394 jchiffbar. Gebiet: 84811 qkın, durchfließt 
das Dep. Ober-$., 5290 qkm, 472,383 E 

Garrid [gärrit], Pavid,ber. engl.O,auhO/, 
«20, 1716 Heresford, + %%, 79; bef. verdient 
durch die Pflege Shafefpeares. Dramatiiche 
Werte 68 III; „Poetical works* 85 II. [®, 
218.] Vgl. Fitzgerald 1868 IL. 

Garrifon (gärrifn), William £loyd, amerik 
Phllanthrop, « ’?:,, 1804 Newbuxyport, + 
24, 79 Nem York; für Abichaifung der Neger: 
ftlaverei, Begr. der Anti-Siavery-Socicty. 

Garrotte (fra), Erdroſſelungswerkzeug bei 
Hinrichtungen in Spanien. 

Garrucci -rutſchi)j, Raffaele, Archäolog, 
« °3, 1812 Neapel, + 2, 85 Rom. 

Garrülus, f. Hüher. 

Garihaum, Kohlenftoff, der fih aus Eifen 
dor dem Erftarren abfcheidet. 

Garſchlacken, Echladen beim Garmachen vd. 
Kupier auf dem Garherd. 

Gaͤrſchin, Bſewoſlod Midailowitfd, ruf. 
4. » +, 1855 Kr. Bachmut, + *. 88 Peters 
burg; Novellen. 

Garſton [gärft'n), Hafen® engl. Grafſch. 
Zancafter, r. a/Merjey, 134144 €. E. 

Garten, Srunditüd, worauf Bartenfulturbes 
trieben wird. Nach den Zwecken: Saus-, 
Küden-, Gemüfe-, Blumen-, Obſt- oder 
Baum-, Cuſt- od. Sandfdiefts-, HSandels- 
od. Botan. Härten. Zur Anlage eined G's 
gehört ein ebened oder nur leicht geneigtes 
Grundſtück mit füdl., öftl. od. weſtl. Erpofition, 
gutem Boden, teodenem Untergrund u. Waffer 
in der Nähe. Boden muß 2:3 Fuß tief rigolt 
u. v Steinen befreit, od. falls er zu naß ift, 
vollkomien drainiert werden, bevor man ihn be= 
pflanzt. Bgl Wredow 18. U. 1891, w alte 84. 

Gartenbauichulen (Gärtnerlehranftalten), 
ftaatlihe: Potsdam, Prosfau, Geifenheim, 
Grajenburg; private: Reutlingen, Cöfn. 

Gartenicppreife, j.Santolina; Hffüdtlinge 
= Antönlinge; Gigeifbfatt, j. Lonicera; 
© gleiße = Acthusa cynapium, j. Schierling 

Garten:Saarmüde (Bibio Hortulänus), 
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yet Bweiflügler, April bis Mai Häufig, 

arve Auguſt bis Februar gejellig in ber 

Erde der Gärten zc., frißt feine Wurzeln, das 
ber ſchädlich |? Fig. 34). 

Gartenjtreife, |. Krefie; Sſſaubvogel, ſJ. 
Gortenjänger; Glmeſde, |. Melde; Glquendet, 
f. Satureja; $irade = Eliter; Grapungeh, 
f. Oenothera. 

@artenfünger (Hypoläis), Gattung d. Sper⸗ 
lingsvögel; H. hortensis (Baftard-Nadıtigall, 
Gartenlaubvogel, Hagfpap), Mitteleuropa, ans 
genehmer Sänger. 

Garten'fchierling, f. Schierling; Slſchlaͤfer, 
f. Siebenidyläfer; —28 — ſ. Aderſchnecke; 
Hlvergißmeinnigt, j Omphalodes; Glwiche, 
f. Lathyrus. 

Gars, Sriedr. Dlännergefangstomponift, 
DOrganift Salzivedel, « *%,, 1819 Perver. 

Sarg Pa preuß. Prov. Pom̃ern, Regbez. 
Stettin, Kr. Random, a/Oder, 4433 E. E. AG. 

Garve, Gärifl., Bopularg, » 1742 Breslau, 
70 Brof. Leipzig, + "5: 98 Breslau Eijayift, 
Überj. Fergufon, Cicero u. a. [3988 ©. E. 

Garwolin, © Polen, a Gouv. Sjedlez, 

Garz, © auf Rügen, preuß. Negbez. Stral— 
fund, 1992 E. Hier in früheren Beiten dà 
Charenza; Heibentempel. 

Gas, f. Safe u. Leuchtgas. 

Gas (Bafja, Boz), arad. Münze in Maskat 

Gasäther = Gaſolin. 14 

Gaiafjin, unterägypt. Ortſchaft, E. X (v. Tells 
el:Kebir) ?°/, 1882. 

Gasbad, Eintauchen eines Körperteile in 
Kohlenſaͤure. Wirkt ein Kohlenfäureftrom unter 
Drudaufden leidenden Körperteil: Hasdonche. 

Gasbeleuchtung, Benusg des durch teodene 
Deitillation v. tohlenftoffreihen Materialien er» 

eugten Gaſes (Leuchtgas, zu Tünftl. Beleuchtg, 
—A werden dazu Steinkohlen benutzt, 
die in Retorten unter Luͤftabſchluß erhitzt wer“ 
den, wo Koks zurüdbleibt, während die Des 
ftilationsprodutte durchErhauſtoren abgefaugt 
werben; Teer u. Gaswaſſer wird ablondenfiert 
u. das Gag v. Aioniaf u. Schwefel gereinigt, 
angerudl: u. in Gafometern aufgefantelt, um 
v. dort unter Drud zur Verbraudysftelle durch 
Röhren gefcitet zu werden. Vor dem Austritt 
wird in Gasmejjern das durchſtrömende Gas 
dem Bolumen nad gemeſſen. Un den fog. 
Breñern tritt es aus u. wird entziindet. Es 
gibt Schnitt= u. Lochbreũer, Argandbreñer mit 
tingförmigen Slamen u. Luftzuführg. Darftellg 
v. Leuchtgas imgroßen zuerft v. Murdoch 1792 
in Redruth (Cornwall). 1814 in London, 28 
Berlin u. Hafover G. der Strafen. ©. Glüh— 
licht. Vgl. Salomoni33.4.1885. [E. E. $. 

Gaſchwitz, Dorf fähf. Kreish. Leipzig, 639 

Gascogne [=Lonj), alte Landihaft ım SW 
dv. Frankreich, 26520 qkm, 1 Mill. E., Gas- 
cogner: Ichhaft, leidenſchaftlich, übertreiben, 
en ©. einft unter eignen 

erzögen, 1453 franzöfifch. 

Gasbruckmeſſer = Manometer. 

Gasdrudregulätor (Patentfpeifeventit), 
Vorrichtung zur Verhinderung des Budend 
der Gasflamen an Gaskraftmaſchinen 

Gaſe (efaftifch-Nüffige Körper), Körper, die 
bei gewöhnt. Xemperatur den Iuftförmigen 
Uggregatzuftand behaupten u. beren Moleküle 
dad Beltreben haben, fid nad allen Seiten 
hin möglichit weit v. einander zu entfernen. Der 
Drud, den fie dadurch ausüben, wen fie einge 
fchloffen find, ift bei derjeiben Temperatur bei 
gleiden Mengen verſchiedener ©. gleich groß 
(Avogadrofhes Hefeh). Die Spañtkraft ber 
©. bei gleichbleibender Temperatur verhäft fich 
direft wie ihre ee Mariottefdes over 
Royleſches Hefek). Temperaturerhöhung er- 
höht die Erpanfivnfraft der &. Alle ©. lafjen 
fih duch ftarfe Abfühlung zu Flüfftgfeiten, 
alle Elemente u. viele zufamengejette Körper 
bei genügend hoher Temperatur fi in ®. vers 
wandeln. Bgi. Töpfer 1877. 

Gaseinatmungskrankheiten, akute od.chros 
niſche Vergiftungen durch Einatmung v. Koh— 
lendunſt, Leuchtgas, Schwefelwaſſerſtoff. Bgl. 
Hirt in Ziemſſens Handbuch 1882. 

Gasfenerung, Feuerung, bei der man das 
Breñmaterial unter heſchränktem Luftzutritt 
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in brefibare Gafe verwanbelt n. biefe erft unter 
Buleitung vd. Luft im zu heigenden Raume ver⸗ 
zent. Die Safe zur ©. find entweder Neben 
produfte —— Prozeſſe (Gichtga/e) 
od. werden iu bei. Schachtöfen od. Generatoren 
eneratorgafe) bargeftellt. Beim Varryſchen 
tichter (@ Fig 33] reguliert ein Meiner Kegel 
b felbftthätig infolge des Druds der Gafe im 
ñern die Beihidung der Feuerung durch den 
richter a u. die Ableitung ber zu verimen- 
denden Safe nad c. 

Gasbammer, durch erplodierendes Gas be= 
triebener Ham̃er, ähnlich dem Dampfham̃er. 

Gaskalk (Defäkationskalt), Nebenprobuft 
der N Als (nicht zu empfeh⸗ 
Iendes!) Düngemittel, zum Entbaaren von 
Bellen, — von Am̃ontal ꝛc. 

Gaskell, Elinabeid Clegborn, geb. Steven: 
fon, engl. Roman/in, * 1810 London, 

ı%,, 65 Holybourne (Hampihire). 

Gadfohle (Retoriengraphit), fehr birhte, 

chwer verbrefilice, faft meraliglänzenbefKohle, 

te fih in Sasretorten abfheibet: zu gal- 
banifhen Elementen, Kohlentiegeln. 

Gaskoks, ſ. Koks. lerei. 

Gaskonnade (frz), Aufſchneiderei, Prah— 

Gaskraftmaſchine (Gasmotor), Maſchine, 
in der die Arbeit Durch exploſive Verbrennung 
eines Gemenged von Leuchtgas und atmo— 
fphäriihen Luft erzeugt wird [@ Fig. 34 
und 35]. Qgl. Lieckfeld 1891. 

Gaskrüge, Gefäße aus Glas od. Steinzeug 
zur Herftelung von kohlenſaurem Wafier. 

Gasmefſſer, infolge Duͤrchftrömens von Bas 
rotierendes Schaujelrad von beftifiter Größe 

Gasnaviden,j.&hadnamwiden.[mitZählwert. 

Gasoöl, ſchwer Füffiges Mineralöl für 
Zeuchtgatfabrifation. 

Gasofen, Ofen mit Gasfeuerung. 

Oafolin, flüchtiges Leuchtöl aus Petroleum. 

Gaſomẽeter, unten offene und durch Waſſer 
abgeihlofiene Glocke von Etjenbleh zum Uns 
fameln des Leuchtgafes. 

Gaiometrie, f. Ainalyfe, chemiſche. 

Gasparin [-paräng), O aenot Etienne 
Sraf v., frz. Politiker, —»8, 1810 Orange, 
+ %ı, 71 Genf. Vorkämpfer gegen Neger— 
ſtlaverei und fir, Religionsfreiheit der Bros 
tejtanten; „Les Etats-Unis en 1861* 61 u.a. 
Bol. Borel 80. O Yalerie Aoiſſter Gräfin 
9.,Battin v. O, potit.=philof. /itt,« 1813Genf, 

Gasquellen, |. Gasvulfane. [t '%, 94 daſ. 

Gasretorten,Schamottegefäße für d. Leucht⸗ 
gaafabrilatton. 

Ga, Wilh,, prot. F, ?"},, 1813 3. Breslau, 
Brof. Heidelberg,  *:, 89, Prof. „Geſchichte 
der Ethit“ 81787 II. u. a. (rau, 2752 €. E. 

Gaſſen, © preuß. Regbez. Frankfurt, Kr. So⸗ 

Gasſchwefel, Schwefel aus der Reinigungs— 
maffe_der Gasanftalten. 

Gaffenbauer (Baffenhamerlin), i. 16. Jahrh. 
Bezeichnung für vollsmäßige Lieder, heute mit 
ber stebenbedeutg ded Gemeinen, Abgeleierten. 

Gaflenlaufen, früger militäriſche Strafe; 
Berurteilter mußte beim Durchgegen einer 
Doppelreihe feiner Kameraden deren Ruten— 
Schläge aushalten. 

Sailer, D Hans, 9, = *,, 1817 Eifentratten 
(Kärnten), + *, 68 Peſt. O Zoſeph ©. v. 


Fat Bruder v. 00 ® * 1818 Brägraten 
irof), feit 82 afad. Kat Wien, kirchl. Plaſtik. 





Gaßner, Zoh. Joſ. Wunderdoktor u.Teufelze | 


bañer,⸗1727 Bratz, +*:, 79 Dechant Boñdorf 

Dasſpritze = Ertinfteur. 

Gaſte, Heideland. 

Gaftein, 45 kın I. Thalſchlucht in Salzburg, 
nördi. d. Hohen Tauern, v. der Ger Ade 
ducchflofien, in ihm Ziſdbad &., 558 E. E. 
Ufal.-jalin. Mineralquelen 38500. Konz 
vention dv. &. +, 1865. Im Thal ©. ferner 
&0f-&., O mit 844 E. n. Porf &., Dorf m. 
211 €. Bo. Bröl 4. U. 1888, Bunzel 6. U.91. 

Gaſten ($), für bei. Dienft beftimte Matrofen. 

Gaster (gr ), der Magen. 

Onsteria, zarte Bimerzierpflanzen vd. Kap; 

Gaſteromyceten Baudypilze. [aloeartig. 

Gasterostäun, Stihling. 

Gaſträat beorie, die von Hädel formulierte 
Theorie, wonach dieGastrüla (Sad mitgalliger 
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Wandg) die Urform färhtl. Metazden vorſtellt, Gattungskauf (Tat. emtio generis) hat nur 


die ſomit in der Gaſträa gemeinſame Vorfahren 

Gaſtralgĩe (grchi Magenmer [Hätten. 

@aftretafie (grd.), Magenerweiterung. 

@aftrilög (grch.), Bauchredner. 

@aftrifh (grd).), auf Magen u. Berbauung 
bezüglich. G’e Störung, Berdauungsftörung. 
Gſes Zieder, fieberhafterMagentatarrh, früher 
vielfach für leichtere Fälle v. Unterleibsſtyphus 

Garftritis(arch.),‚Magenentzündg. (gebraucht. 

Gaſtroduodenalkatarrhagrch), Katarıh bes 
Magens und Zwölffingerbarmg. 

Saftrodynie (ge.), Diagenfchmerz. 

@aitroenteritis, |. Magendarntatarr. 

Gaſtrologie (gcd.) = Gaſtronomie. 

Gaitromalarie (gr), Magenerweichung. 

Gaſtromyteten = Bauchpilze. 

Gaftronomie (Baftrologie, grch.), wiſſen⸗ 
ſchaftliche Kochtunft. 

Gastropächa, ſ. Glucke u. Kiefernſpiñer. 

Gaſtrophthiſis (grch), Auszehrung infolge 
von Magenleiden. Schnecken. 

Gaſtropõoden, O Seewalzen. &) Vauchfüßzer, 

Gaſtrorrhagie rl Ragenblutung. 

Gaſtrorrbaphie tard.), Magennaht, Vers 
nähung der Wunde nad) Magenoperationen. 

Baitrofföp (grd.), Spiegelapparat zur Be— 
nad de3 Mageninern durd) den Schlund. 

Gaſtroſophie (grh.), unfhädl. u. genußreiche 
Speifungslunft. Vgl. Brilat-Savarin Phij⸗ 
fiologie ded Geihmads, deutſch 5. U. 1888, 

Gastrostäne, Stichling. 

Gaſtrotomie(grch.) Magenſchnitt. Eröffnung 
d. Magens, um Frenidkörper aus dieſem zu ent⸗ 
fernen, auch bei Speiferöhrenverengung. 

Gaitrotympanitis gb), übermäßige Ma⸗ 
genaufblähung beim Vieh. 

Gaitrorte (grd.), nervöfe Dyspepfie mit 
ſehr großer Salzfäureabfcheidung. 

Gastrozöa, |. Bauchtiere. 

Gastrüla (Becherkeim, Darmlarve), die zwei⸗ 
ſchichtige Darmlarve der Metazöa, aus der Ent- 
wickelung der Gastaea. 

Basuhren, ſ. Leuchtgas. 

Gasvulkane(Gasquellen), — Aus⸗ 
— v. Gaſen (befond. Kohlenſäure) aus 

en Erdiñern; haben in der Urzeit Gaskrater 
gebildet Laacher See ꝛc.). 

Gaswaſchen, Reinigen des entwidelten Ga⸗ 
jes. Eine Waſchflaſche N Fig. 20) enthält die 
Waſchflüjſigkeit, das Gas wird dur ein Rohr 
a in dieſelbe geleitet u. verläßt gereinigt das 
Gefäß durch Rohr b. 

Gaswaſſer, Nebenprodukt bei ber Leuchtgas- 
bereitg; zur Heritelfg v. Nitoniat verwendet. 

Gaszuniky [gaih:), Kouftantin, poln. /, 
» 10), 1809 Malawies bei Warſchau, + %,. 66 
Air. Werte 68;74. 

Gateshead ſgehtshedd], © engl. Grafid, r. 
a / Tyne, bei Newcaſtle, 85709 &. E. 3. 

Gathy, Aug.,$/, «'*, 1800 Lüttich, +, 
58, Diufillehrer Paris, gab das „Muſik Kon— 
verfationdleriton” Heraus. 

©atling, Rid. Jordan, ©, « !%), 1818 Hert⸗ 
ford County (NEarolina). Erf.v. ZMaidinen 
n. der 65 patentierten G'Geſchütze mit 6 um 
eine Achie dreybar. Läufen (Nevoivergejchilge). 

Gatſchet, Albert, Ethnolog, = *,, 1832 St. 
Bratenberg (Schweiz), 68/77 in Nem-Hork, 
fpärer Wajhington. Indianerſprachen. 

Gatſchina, ruff. ©, füdweftl. v. Gt. Peters: 
burg, 11557 € E. Kaiſerl. Luſtſchloß. 

Gatt (Memeler Tief), Verbindg zwiſchen 
Kuriſchem Haff u. Oftfee. ſſpañen der Sägen. 

Gatter, auf Sägewerfen Rahmen zum Ein— 

Oatterer, Joßdann tzrittopb. = 1,1727 
Lichtenau bei Ansbach, +, 99 Prof. Göttin- 

en Hochverdient um bie hiftor. Hiliswifjen- 
Sana. Diplomatit, Genealogie, Heraldik. 

un) Mengen ärmerer 
mit reiheren&rzenzur&rzielung eines höheren 
Detaligchattes. 

Gattine (Pebrine, Körperchenkrankheit), Sei- 
denraupenkrankheit, verurſacht durch einen 
parafitiihen Bil; Nosema bombycis). 

Gattung (Sippe, gẽnus), Inbegriff der durch 
N Merkmale als zu einer engeren 

bteilg gehörend bezeichneten Arten (speciee) 
d. Naturförpern. 


eine nad Zahl, Maß oder Gewidt beſtim̃te 
Menge einer gewiſſen Gattung (fungible 
Saden) zum Gegenitanb. 

Gau — Bezirk, Landidaft, in welche die alt» 
DEN Reiche eingeteilt waren; an der Spige 

er Haugraf. Bol. Thudichun 1860. 

Gau, Aranı görifiian, A, = 1%, 1790 Cöln, 
+ 9%, 1853 Paris. Baumeifter der Stab, 
RBarid. / (Bingen, 3506 &_E. Wein. 

Bau:Algesbeim, O in Rheinheſſen, Kreis 

an = —— untiſch 

auche (frz.), (gohſch], lints, lintiſch; G'rie, 
lin kiſches Tee ag ® 

Gaucherei Do, &ton, fra. E und 
Radierer, « *%), 1816 Paris, + 'f, 86. 

Gauchos [gäsutjch 08], Landvolkin den Bams 
pas der La Plata-Staaten; meift Meitizen; 
gewandte Reiter. Ihre Hlitten: Mandos. 

Gaudeämus (lat., laßt una fröhlich jein !), 
Stubdentenliedb-Unfang; vgl. Schwetichle 1877. 

Gaudenzdorf, Vorort dv. Wien, feit 1890 
zu Bien. [ren, ſich erfreuen. 

Baudtum (lat.), Ergögen, Spas; gandie- 

Gaudy, Frany Ardr. v., /, « 19, 1800 
FrankfurtO, + 9%, 40 Berlin, humoriſt. Lieder, 
Novellen „Aus dem Tagebuch eines wan— 
dernden Schneidergeſellen“ u. a. 

Gaudry [gohdri], Albert, Paläontolog, ⸗ 
1827 St. Sermain en Laye, ſeit 72 Prof. 
Paris. „Les ancätres de nos animaux dans 
les teraps geologiques* deutih 0 u, a. 

Gauermann, Friedr., 9’ u.Nadierer, Sogn 
v. O, » 20, 1807 Miefenbah Mied. Dfterr.), 
. J 62 Wien. 

Gaufrieren (frz), [gofs}, Aufivalzen von 
Linien oder Nuftern auf Gewebe od. Papiere 
mittel? der Gaufriermaſchine. 

Gaugamela (a. @), afigrifche Ortichaft; 331 
ve. Sieg Aleranber3 d. Gr. über Dareiod LU. 

Gauflerbiume, f. Mimulus. 

Gaul, O &ufl., Borträte . w%, = ©, 1836 
Wien. © Franz, Bruder v. O, X, Rojtüms 
deichner Wien, « daf. #9, 1837. 

Gault [gahit], Kreideformation. 

Gaultheria (Theebeeren, Wintergrins 
ftraud), Eritaceen; N.-Umerita. Blätter v. 
G. procumbens (Theeheide, Berg:, Kanadas, 
Labradorthee) liefern aromat. Thee und ein 
äther. DI (B.:öl, Wintergrünöl) für Parfüm. ; 
Beeren; Färben u. geift.Öetränten AFig. 182). 

Gaumen (Palätum), die Inöcherne horizon⸗ 
tale Sheidewand zw. Diund u. Nafetdarter &.) 
nad hinten fortgefegt durch den weihen &. 
(&’fegel) mit dem Bäpfchen, da3 den Schlund 
vom Naſenrachenraum trefit. wiſchen den 
feıtl. Ausläufern bes weichen &’s, den &- 
Bögen, liegt jeberjeitd die Mandel. 

Baumenbein, ſ. Schädel. 

®aumenipalte (Palatoschisis), angeborener 
Schliß (Wolfsraden) im meiden ob. harten 
Gaumen meijt mit Hafenicharte verbunden, od. 
durch Syphilis 2c. erworben. Behindert am 
Sprechen u. Schluden ; wird operativ (Ham- 
mennaßt) od. durch medan. Einfäge (kuünſtl. 
Gaumen) verihlofjen. Vgl. Schiltsku 1881. 

Baunerfprache, eigentimlihe Sprache ber 
Gauner, Gemiſch von Hebräif und Deutſch. 

Baur, Ochſenart; |. Nind. 

@aurifanfar (Mount Evereft), höchſter 4 
ber Erde, im Himalaya, 8840 m. 

Gauß, Karl Hriedr., An. /, « 9, 1777 
Braunſchweig, + **, 1855 Göttingen Prof. 
u. Direktor der Sternwarte. Hocverdient um 
Theorie der Hineldbewegungen, Erdmagres 
tismus, höhere Arithmetit 2c.; erfand ein 
Heliotrop, die Methode der kleiniten Qua⸗ 
drate u.a. (S, 219.) ol. © eng 1887. 

Gautama, Beiname bes Stifters bed Bud» 
dhismus, Sakjamuni. 

Gautier [götieh], O FHeopHile, frz. / u 
Kunfetrieiler, « 9, 1811 Tarbed, + **,, 72 
Baris. Romantiler. Vgl. Lovenjoul 87. Seine 
Tochter Judith (e 50) / Lder Richard Wag⸗ 
ner (deutich 83). Emile Thlodore Leon, 
Prof. Variß, frz. /w, «9a 1832 Havre. 

Gautſch v. Fraͤnkenthurn, Paul, öfterr. 
Staatsmañ, » 1851 Wien, 81 Director de# 
Therefianums, 85/98 Unterrichtsminiſter. 

18* 
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Gautſchen, Entziehen des Waſſers aus dem 
breiigen Papier durch Filzunterlagen. 

Gavardie, Henri Edmond Pierre Pufour 
de, franz. Bolititer u. a, * *. 1823 Reñes. 
71 Mitglied der Nat.:VBerfamluug, 76 des 
Senat?. Bonapartift. 

Gavarni, Sufpice Yaufl Ehevafier gen. 0 
franz. Beichiter, #121, 1801 Paris, + %%,, 66 
Autenil. Ausgew. Werte ın. Tert v. J. Janin, 
Balzac ıc.1V. 45/48 u.502c. Vgl. Yorgues 87. 

®avarnie, frz. Pyrenäendorf, 1444 ü. M. 
817 E. Berühmt durch den großartigen „Fel- 
ſenzirkus von G.“ mir Waſſerfällen. 

Gavazzi, Aleſſandro, ital. Freidenker (antı= 
päpftlich), = 1809 Bologna, focht unter Gas 
ridaldi 60 auf Sicilien. 

Gave [gäw], in den franz. Pyrenäenland— 
fhaften = Bergſtrom, 3. B. &. de Pan, I. 
Neben’ vom Adour, 150 km [., 9 ſchiffbar. 

Gaveaur zwohl, Pierre, Tenor, »Auguit 
1761 Beziere, + 9, 1825 Paris. 33 Opern, 
u. a „Leonore ou L’amour conjugal*, im 
Stoff mit Beethovens ZFidelio“ identisch. 

Gavelkind (erigl.), [gäwwilteind], Brauch, 
wonad das väterl. Erbe gleichmäßig unter 
die Kinder verteilt wird; bei. in Irland. 

Gavial, Gaviälisgangeticus, Rüſſeltrotodil, 
Gangestrotodil), im Flußgebiete des Ganges, 
bi8 10 ml. Bon den Hindus für heilig gehalten. 

Gavotte [=wott), ältere franz. Tanzform int 
Wllabreveraft (fi). In der Suite folgt dem 
„Bavotte” benanten Sag gewöhnlich der 
"„Sarabande”, 

Gay, O lghehl, John, engl. /. = 1688 
Barnftable, + *,, 1732 London. U. a. die 

efeierte „Bettleröper“. Werke 1806 Il. @ 
—— Sopdie, geb. Lavalette, frz. Nomanz 
Fin, !, 1776 Paris, + 9%, 1852 Brüfiel. 
Q Delpdine, Tochter von G. Dicterin u. 

oman/in, e 2%, 1804, + %, 55, feit 31 
Gattin von E. de birardin. gl. Imbert de 
&t. Umand, 5. U. 88. 

Gaya, O mähr. Bez.O, 3720€. E.. O(Gya), 
vorderind. Diſtritt, Bengalen, 12219 qkm, 
2124682 E. Haupt® ©., 80383 E. Wallfahrts⸗ 

Gayal, Ochjenart; f. unter Rind. lort. 

Bayangos, Pon Yascaf, ipan. w/u. Zw, 
“22, 1809, Prof. Madrid. 

Gaver, Soßann Karl, &,«!, „1822 Speyer, 
78 Brof. München; von ihn ein neues Forſt⸗ 
betrieböfyiiem; fchr. „Forſtbenutzg“ 83 u. a. 

Gapette, |. Beorgens. 

Gay-Luffac [ghälüifat), Louis 3of., 2 u. 
OD. * 2 1778 StsLeonard le Noblat, + *,, 
1850 Baris als Prof. Wichtig feine Entdedgen 
Ka En w. Ultalien, ſpez. Gewicht ıc. /. 

, 220. 

ay⸗Luſſae⸗Säure, Miſchg v. Schwefelfäure 
und Nitroſulfoſäure in der Schwefelſäure⸗ 
fabritation zur Erfparung von Salpeter. 

Gay⸗Luſſacſches Gefeg: alle Gaſe zeigen 
bei ihrer Ausdehng durch die Wärme gleiches 
Berhulten. 

Gaza (Shaza), eine ber 5 Hauptoe ber Pht« 
liſter, wo Simfon lebte ; jegt Ghazze, 20000 E. 

Gage [gafe), Lofe gewebter, negartiger Stoff 
aus Seide (G’Mufielin) oder Baummolle 
(TUN, Kanevas); Beutel-®. zum Steben. &. 

Gazelle, |. Antilopen. (> $lor. 

Sazelienftuß (Bahr el Ghazal), I. Neben 
be3 Weiten Nil. [fett], Beitung. 

Gazeta (ſpan.), Gazzetta(ttal.), Bazette(frz.), 

Gageur (fr3.), [-f0d], gasartig, gadhaltig. 

Gazzino, Hiufeppe, ital. Dichter Genus, « 
1807 bat. 

Gaszoletti, Antonto, ital. /, « 1813 Nago 
am Sardafee, + °*, 66 Mailand, Bf. des 
ttal. Nationalliedes „Quale & la patria dell’ 
Gdan sk, potn. Name fiirDanzig. Italiano?“ 
Gdow, © rufj. Gouv. PVeteräburg, 2184 €. 
G dur-Uttord=g,h,d; G dur-Tonart, 1$ 
vorgezeichnet. 

Ge, Hem. Beiden für Germanium. 
Geäfe, die — des Rotwildes; 


Heãs. deſſen Futter. 

Géant, Le [iheang], Erz. = Rleſe), Gipfel 
In der Gruppe des Wontblanc, 4229 m. 
Geäster, j. Erditern. 

Geba, Vorberg der Rhön, 751 m, 
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Gebärfieber, f. Kalbefteber. 

Gebärmutter (Fruchthalter, Ut£rus), ober: 
halb der Scheide im Beden gelegener birn= 
förm. musfulöjer Körper mit für gewöhnt. 
geleplofence Höhlung (Muttermund), durch 

en Eileiter (Miuttertronpete) mit den Eier» 
ftodt verbunden, tn der nad) der Empfängs 
nis die Frucht ſich entwidelt, indem fie bie 
G'wand ausdehut. Veränderungen der Lage 
der &., Senkung, Vorfall, Bor- u. Nückwärts— 
wendung, Knickungen, Entartungen, Entzün— 
dungen, Satarrhe (weiher Fluß), Volypen, 
Krebs find häufige Krankheiten der Frauen. 

Gebäubdeiteuer, auf Wohngebäude gelegte 
Steuer, zunädjt Ertragsfteuer (Gebäubdezins: 
ſteuer), dan auhXufwandfteuer (Dietz, Hause 
jteuer). [men; Java: Epihfajern. 

@rbangpalme (Corypha Gebanga), Pal⸗ 

Geber, (Gabar, Bafar, eisen Abu 
Abdallah Dihafar ibn Muhamed), Aſtrolog, 
» 699, + 765. © f. Didabir. 

Gebern (Buebern, perj.), Bekeñer ded Par: 
ſismus. [Benice, 2139 €. E. 

Gebeſee, © preuß. Regbes. Erfurt, Kr. Weiz 

Gebhard, (D Heiliger, Biichof v. Conſtanz. 
+995. O &. li., Erzbifhor u. Kurfürjt von 
Cötn, » ?%,, 1547, vermählte ſich 83 mit 
Agues vd. Vlansietd, dafjer abgejept, + ?%/, 
1601 Etrasburg. 

Gebbardt, Eduard v. we‘, « ', 1838 
Cr. Zohan (Eirhland), 73 Prof. Düffeldorf. 

Gebhart, Emile, franz. Kulturw, Prof., 
Nancy, ⸗ 1%, 1839 dafelbit. 

Gebind, Dachſparren, beftiihteMengen®arn, 

Gebirgdarten, |. Befteine. [größeres Faß. 

Gebirgsbahnen, Adhäſionsbahnen mit bis 
60 pro Mille ftarker Steigung. 

Gebirgöformation, in der Beologie durch 
gkine jubjtantielle Beſchaffenheit u. gleichen 
Bau harakterifierte Geſteinsſchicht. 

Gebiß, f. Zähne, fünftliche. 

Gebtäfe, Maſchine, un bei Schachtöfen 
den zur Erzeugung hoher Higegrade notments 
digen gepregten Luftitrom zu erzeugen. Gaugt 
Luft ein und preßt fie dan in den Ofen ein, 
Balg-b.ausTierbälgen. Kolden-&., Waller- 
®., hudraufiſche G. Echneden- u. Schrauben 
S., Waſſertrom̃el-, Waſſerſaulen-, Ketten-G.), 
bei denen Waſſer die Luft treibt. BindradG. 
bei denen Luft durch Offnungen einſtrömt und 
durch rotierende Schaufeln gepreßt wird (Ben= 
trifugal=®.). Rotierende &., G. mit rotieren⸗ 
den Kolben oder in einander greifenden Schau—⸗ 
felrädern 2c. (Kapfel-G. FabriſcheWetterräder 
Root3-Blomwer). O ſäm̃tl. Bälge einer Orgel. 

Sebier, Ouis, Tiere, « 1%), 1838 Dresden, 
lebt in Münden. Schafe. 

Gebräch, der Rüffel des Schwarzwildes; auch 
die von ihm aufgewühlten Vodenteile. 

Gebrannte Wäſſer = Abgezogene Wäfler. 

Gebrauchswert, Wert mit Rüdficht auf das 
Bedürfnis. 

@ebrochene Farben, durch Zufag anderer 
Barben veränderte Farben, 3.8. zu rot gelb 

Gebrochener Drt = aftrunom. Ort. ſorange. 

Gebühren, Abgaben, die derjenige zu leiſten 
hat, ber eine ſpezielle Bemühung der ſtaatlichen 
Organe in feinem Intereſſe verlangt (Gerichts= 
koſten, Boft- u. Telegraphen⸗G. Stempelſteuer). 

Gebunden, O (P. lätent G. d.). O (8) ſ. 
legato. G'e Rede, Dichtg in metrijcher Form. 
&’er Berkehr, Gegenjag von freiem Verkehr. 

Geburt, (lat. Partus), Austritt der Leibes- 
frugt in die Außenwelt, zerfälit in a) Eröff- 
nungsperiode, wobei die Wehen die Geburts» 
teile erweitern, b) Austreißungsperiode, 
Springen der dag Kind umfcließenden Frucht⸗ 
blaje, Abiließen des Fruchtwaſiers, Ausftoßg 
des Kindes, c) Radgedurtsperiode, endet niit 
Ausftogung bes Mutterkuchens der Nach-G. 
Nach der Lage des Kindes ift die G. Kopfs, 
Steiß-, Knie- u. Fuß-G. Die erfte &. bauert 
duchichnittt. 20, bei Mehrgeburten 12Etunden; 
davon bie zweite Beriode 2 bezw. 1 Stunde, 

Geburtsbelfer-Kröte (Wefielftoich, Alftes 
obstetricans), Froſchlurche; SEuropa, Weft- 
Deutſchland 4/5, cm I. In Gängen unter 
dem Erdreich, v. nächtl. Lebeusweiſe. Weibchen 
wickelt fi die Eierſchnũre um die Hinterbeine, 
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Geburtößilfe (fra. accouchement), bie Keñt⸗ 
nis der normalen u. abnormen Geburtsvors 
Kup u. ber Mittel zu leichten u. gefahriofen 

utbindungen. Die Hebame muß den Arzt 
Geburtsheifer) Aula. een das Kind nicht 
in Kopflage iſt od. die Geburt nicht in der ges 
wöhni. Zeit u. Weife fortfchreitet. Burch Rößlin 
im 16. Jahrh. als Wiffenfchaft begründet, dur 
Anlage geburtsHilfl. Kliniken u. Entbindungs= 
anftalten bejonder® gefördert. Großer an 
ſchritt in der neueiten Zeit duch Chloroform 
n. ftrengfte Antiſepſis zur Verhütung v. Kind» 
bettfieber. Lehrbuch v. Schröder 11. A. 1891. 

Geburtszange (Ropfzange, Forceps), Yıls 
ftrument aus zivei — gegeneinander 
ſich bewegenden Löffeln, zur — des bereits 
nahe dem Ausgang der mütterl. Geburtswege 
ſtehenden kindlichen Kopfes. Bon Chamberlen 
im 17. Jahrh. erfunden, 

Gebweiler, Kreise im Oberelfaß, 12367 €. 
E. AG. Induſtrie. Wein. [®, Fig. 305]. 

@edönen(Haftzeher, Geckotidae); Eidechfens 
famitie. Erklettern mit Hilfe eines Haftappa= 
rates an ihren Begen (hy Sig. he) latte Wände. 
Mit Stim̃e auögeftattet. Dur: Berttigung v. 
Injekten nützl. Platydactylus (Blattzeber), 12 
Arten der ortental. Region, und Ascalabötes 
(Bed), 7 Arten der Alten u. Neuen Welt: P. 
murorum (gem. ®edo), im Dlittelmeergebiet, 
viel in Häufern; Ptyodactylen (Sterngedo), 
in Agypten. 

Ged, Zicſt. Goldſchmied, +’%,,1749. Erfinder 
ber Stereotypieplatten, zuerſt aus Gips (1725). 

Gedächtnis, Vermögen bes Geiſtes, Bor» 
ftellgen feſtzuhalten, od.entfchtwundene zu repros 
duzieren. Kunft bes Ges: Mnemonil, f. d. 

Gedakt = gededt, Bezeichnung ber oben ge» 
Ihlojienen Labialſtimen der Orgel. 

Gedankenleſen, vorgebl. Kunſt, mit Hilfe 
eines Mediums bei verbundenen Augen Ver: 
borgene3 zu entdeden (Cumberland). Vgl. 

Gedänum (lat.) = Danzig. Preyer 1886. 

—— weniger lösl. in Waſſer wie 
Gum̃i axabikum, v. Acacia gummitera. 

Gedeckter Weg, ber um ben äußerſten Gras 
benrand der & laufende Walgang. (E. 

Gedern, © Oberheſſen, Kreis Schotten, 1723 

Gedges Dietall, eiſenhaltiges Meſſing, zu 
Sdiffsbeichlägen. [porlonit, 

@ediegen, v. Metall, dad unvermiſcht u. rein 

Gedike, Iriedr., @, « '°|, 1754 Boberom, 
+ 7,1803, um das preuß. Schulweſen verbient, 
führte dieKeifeprüfg ein. Echulichriften1789/95. 

Gedinge (3), Lohn für Stüdarbeit. 

Gedon Lorenz, Yu. A,«1*],, 1843 Münden, 

Gedrittichein, }. Aipelten. [+ daſ. 83. 

Gedroſia (a.@), Land in Eran, entſpricht et» 
wa dem heutigen Belutjchiftan. 

Geefs, O Willem, auögez. belg 8, + '%, 
1806 Antiverpen, + !%, 83 Brüffel. Fanny, 
Gattin v. O, geb. Corr, Ein, = 1814, + 83. 
O Sofepd, Bruber v.(D, 9, + !*, 1808 Unts 
werpen, + 85 Brüfjel, Prof. 

Geel, Seh. Franz v., niederländ. 9, » 
18), 1756 Mecheln, +2], 1830. O Jean Tude 
wig v., Sohn dv. (MD, «1787, +*°], 1853 Bruffel; 
Zöwenmonument Waterloo. 

@eel,beig.©.1.©heel. earth E. 

@eelong |dihigtong), Hafen® in Viktoria 

Geer, 1. Neben der Maas in Belgien. 

Geeraf Finſpang [-Ipong], Louis Gerhard 

reiherr de, [hmed. Staatdinan, « !*/, 1818 
Sinjpdng, 39/70 uigmüniter, 0/0 Minifterz 
präfident, 81 Kanzler der ſchwed. Univerfitäten, 

Geerden ($), Taue am äußerſten Gaffelende, 

Geeröbergen, (jranz.: Gramont (graMong]), 
© belg. Brov. OFlandern, a/ Dender, 10891E. E. 

@eertruidenberg, |. Gerbruidenberg. 

Geerts, Karl Hendrik, niederländ. 9, + 
19/, 1808 Antwerpen, + ?%, 55 Löwen. 

eerß, Sul., Genre⸗ u. Porträt‘, Diüffels 
dorf, « 2, 1837 Hamburg. 

Geeſt(land), das trodene, magere, fiesgrüns 
dige Mittelland in Holitein, zro. den Marſchen. 

Geeſte, r. Neben der unteren Weſer, wird 
durch den®’Tanal mit dem Elbgebiet verbunden. 

Geeftemünde, Hajen® preub. Regbey.Stade, 
a/deefte u. Wejer, 15478 E. E. AG. Reederei. 
Werften, Dods. 
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Geeſtendorf, © preuß. Regbez. Stade,! / 1889 
mit Geeſtemünde vereinigt. 

Geez, |. Athiopiſche Sprache 

Gefaͤhrdeeid (Kalumnieneid), Eid des Klä⸗— 
gers im röm. Bivilprogeß, daß er nicht böß- 
willig prozeſſiere. 

Beide Abgaben, die aufgrund», lehns⸗ 
ad. gerichtäbert!. Verbande beruhen. O Höhen⸗ 
unterschied zweier Bunte, gemefjen durch das 
Berhältnisder Höhendifferenz zur Entfernung 
ber Punkte. Archen-G.: ©. des Aufſchlag⸗ 
waſſers vor dem Rade. 

Gefängniswefen, alles, was ſich auf die Ge: 
fängniſſe bezieht, insbeſ. auf d. verich. Syfteme. 
»ennfolvanifdes, mit ſtreng durchgeführter 
Tinzeihaft. Auburnſches, Gemeinſchaftshaft 
bet Tag; Einzelhaft bei Naht u. Schweigen. 

emeinſchaftsſyſtem mit Gemeinſchaft ber 

äftlinge. Iriſches, widerrufliche Freilaſſung 
des Sträflüngs gegen das Ende der Strafzeit 
dei guter Führung (Beurlaubungs-Syſtem). 
Bol. Handbuch des G's, herausgeg. v. Holgen= 
dorf ır. a. 1886/88 II. 

Gefäßbündel, ſ. Gefäße @. 

Gefäße (Vasa), (D anatomifh die Bliuts 
(f. Adern:) u. Lymph-G. (j. Lymphatifches 
Syitem); @bei Pflanzen verſchmolzene u. ver⸗ 
dundene Bellen, die je nach Membranbes 
Ichaffenheit zur Sortleituung der Säfte dienen 
u.deren ganzer Protoplaamatörper u.jonjtiger 
Beflinhalt ſchwindet. Zu 6' Zündeln (ib: 
rovajalfträngen) al3 Spiral-, Ring:, Trep- 
pen=, Leiters oder Tüpfel:, als Milch-G. 
Gefäßmal, ſ.Muttermal. fjodani ale Holz-G. 
Gefäßnerven, j. Vaſomotoriſche Nerven. 
Gefäßofen, ſchachtoſenähnlicher Afr⸗ in 
dem in jeuerfeften Gefäßen die Subftanzen 

erhigt werden. 

Gefäßſyſtem, Gefamtheit der Venen, Ars 
terien, Lynephgefäße. [Blutgefäßwandungen. 

Gefaͤßtoͤnus, die Zufafienzichbarteit der 

Gefangenenbefreiung, Entziehung eines 
Gefangenen ausd. Strajanftalt; bei Beamten: 
Umtsverbrechen, bei anderen: Widerftand 
sogen die Staattgemalt. . 

efangenhaltung, als vorfätliche u. widers. 
ar Beraubg ber perjönl, Freiheit ftrafbar. 
efecht, Engagement von Truppen bis zur 
Divifion. Überhaupt für Kampf; heutiges G. 
eingeleitet durch Reiterei, vorbereitet Durch Ars 
tifterte, durchgeführt Durch diefe u. Infanterie. 

Gefebert von Holzarbeiten, wenn fie Durch 
Feder u. Nute verbunden find. [Baft. 

Gefege, der v. Geweih der Hirſche abgeriebene 

Gefell, © preuß. Regbez. Erfurt, Kr. Biegen: 
rück, 1385 €. 

Geffcken, Sriedr. Heinr., pr. Münden; 
“9. 1830 Hamburg, 56 hanfeat. Geſandter 
Berlin, 67 London, 68 Eynditus Hamburg, 
73/81 Prof. Straßburg, 80/82 Diitgl. des Kinn 
loihring. Staatsrats; wegen Veröffentlichung 
eines politiſch bebenflihen Auszug3 aus dem 
Tagebuch Kaiſer Friedrichs ILL. verhaftet, doch 
*, 89 außer Verfolgung gejegt; fehrieb über 
Gtaatd:, Völterrecht, Eteuerpolitit. 

Geffroy [ichefiroa], Kathien Auguflte, frz. 
w/, +], 1820 Paris, 75/82 Direltor der 
franz. Schule in Rom. [der Jungfrauen. 

Gefion (nord. 9), Nientochter, Beihügerin 

Gefle, ſchwed. Hafen®, Län Gefleborg (19816 
qkm 210574 €.) a/Gefleſtrom u. Botiniſchen 

Geflecht, ſ. Plexus. [Bufen, 24337 €. E. 

Geflügelt, von Friüchten, Blattftielen zc., 
wenn jie en meijt breiten Rand bejiten. 

Beflügelte Worte, Audſprüche ber. Mäner 
ob. aus Dichtungen, die volfstiiml. u. fprich- 
wörtt.gemorden.Sartılgv.Biihman 17.U.1891. 

Geflügelzucht, Nebenzweig der , umfaßt 
Bucht des zahm. Federviehs. Vgl. Prybl 1877. 

Gefluder, bei Berg- u. Hilttenmwerten bie 
Wafierleitung für das Betriebswaſſer. 

GSefräß, Nahrung des Schwarziwildes. 

Gefragt, an ber Börfe das Überwiegen 
der Nachfrage über dad Angebot. 

Gefreite, I deutfchen Heere Gemeine zur 
Bertretung des Unteroffizters 2c. Abzeichen: 
Knöpfe am Kragen. 

Gefriermaſchine, Vorrichtung zur Vereitg 
von Gefrorenem im Großen. 
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maſchine, um fie in entgegengefegter Richtung 
arbeiten zu laſſen. 

Segenfuͤßler = Antipoden (f. d.). 

Gegengift, j. Antidotum u. Vergiftungen. 

Gegenmutter, Schraubenmutter, welde 
— Losgehen einer darunter ſitzenden Mutter 

indert. 

Gegenort, im Schacht, der vom Iñern 
aus einem Stollen vom Tage Her entgegen= 
getrieben wird. 

Gegenprobe, zweite Abſtimung mit um— 
getcehrter Frageiteflung, zur unzweifelhaften 
Feftiteflung ber Mehrheit. [eines Protejtes. 

Gegenproteft, Erllärung zur Entlräjtung 

Gegenreformation, die Bemühungen, den 
Proteſtantismus zu unterdrücden, bef. in Süd— 
deutſchland (1546;1648). [Schmerzablentung. 

Gegenreiz (lat. contrastimülus), dient zur 

Giegenifwattige, j. Antiscii; $lfdein, ſ. 
Aipetten; G'feitiger Anterricht. ſ. Bell-Tan- 
caſterſches Syſtem. 

Begenfettigfeitögefellichaften, Verſiche⸗ 
rungẽgeſellſchaften, die nur ihre Mitglieder 
veriihyern, ohne auf Gewinn zu fpefulieren. 

Gegenfonne, belle Sterne am Him̃el, wie 
eine 2. Soñe neben der wirklichen ; durch Licht⸗ 

Gegenftrom,i.Ertraftrom. Kinn, erllärt. 

Gegenftromapparate, ſ. Kühlapparate. 

Gegenſtromkeſſel (Gegenitrömer), Dampf: 
teifel, bei denen Waller u. Heizgaſe einander 
entgegenftröntent. 

Gegenverjicherung, Lebensverſicherung, bet 
der am Ende ber en te Brämien 
zurücdgezagit werden. [eigentl. Bormunds 

Gegenvormund, bient zur Kontrolle bed 

Gegenwechſel, als Zahlung für ein Uccept 
anzgejtellter Wediel. 

Gegenwinde » Differentialhafpel. 

Gegenzeichnung (Kontrafigratur), Mit: 
unterschrift des Winifteriumd (od. des erſten 
Minifters) bei fürſtlichen Erlaijen. 

Sehe, Wurf, Zunge bei Raubtieren. 

Geheime Fond, Mittel, die der Regierung 
zur Verjligung geftellt werden, ohne Ver: 
langen der Rechenſchaft Uber Verwendung. 
Beheimer Rat, früher in mehreren deutſchen 
Staaten die unverantwortliche höchſte Be— 
börde; jegt Titel, wie auch Wirkliher ©. R. 
(mit dem Prädifate Erzellenz). 

GScheimer Weingeift, ſ. Aceton. 

@ebeimmiittel, f. Arcänum. 

Geheimichrift, Schrift, die nur durch vers 
abredeten Echlüffel entziffert werden lan. 

Gehenna (hebr.), Thal bei FJerufalem, neus 
teſtamentlich für Hölle. 

Gehilfen, alle bezahlten Hilfsperſonen eines 
Handelsunternehmens, die nicht Geſchäfts— 
leiter, Lehrlinge oder untergeordnete Diener 
find; auch Urbeiter der Kleingewerbe, Gefellen. 

Gehirn (encephälum),der ikerhalb des Scha⸗ 
deis gelegene Sig bes Denkens, Willens u. der 
bewußten&mpfindg ; entfendet12Nervenpaare; 
beſteht aus d. im wefentlichen leitenden weißen 
od. Mark- u. der emipfindenden grauen ob. 
ee elek 

irns (cer&brum) ift Sig ber Intelligenz, ber 
bintereGiß derGineswahrnehmgen, das Alein- 
bien (cerebellum) u. das serlängerte Mark 
dienen unbewußten Thätigkeiten (Erhaltg des 
Gleichgewichts u. ſ. m.). Dag Mitteldirn (mes- 
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encephälum) bildet bie Nervenverbindg zw. ©. 
u. Rüdenmart. Im Großhirn find 4 Höhlen od. 
Dann Das G. iſt v. 3 Häuten (zarte Haut, 

pinwebhant u. Harte Hant) überzogen. Wiegt 
beim Meufchen c. 1, kg, (beim Mate über 1400 
gr, beim Weibe über 1300 gr). Vgl. Lııy3 1872. 

Gehirnabiceß, Vereiterung db. Gehirnteilen 
durch Übertragung v. Eiterherden. Oft jahres 
lang, meift mit Lähmung einer Körperpälfte 

Gchirnblutung, ſ. Schlagfluß. |verbunden. 

Gebirndruch (Hirnbruch, Encephalocele), 
teilweifes Austreten des Gehirns aus ber 
Schädelkapſel; angeboren oder nah Berleggen ; 
fast imer tödlich. 

Gehirndruck (Compressio cer&bri), Erſchei⸗ 
nung3form v. Überfüllung des Schädeliiiern 
3.B.nad) Gehirnbiutg, befteht in Benomienheit, 
Schlafjucht, Erbredyen, Krämpfen. 

Gehirnentzündung (Encephalitis), O = 
Gehirnabſceß. O Bulgär für Entzündg ber 
barten (Pachyıneningitis) od. weichen (Arach- 
nitis)Gehirngaut(Meningitis)gebraucht ; meift 
Bolge v. Zufeltionsfrantgeiten. &. d.Ainder 
(Whyttfche Krantheit) iſt Luberkuloſe der Hirn» 
baut; faft ftet3 tödlich unter hohem Fieber, 
Krämpfen, Schlaffucht. 

Gchirnerihütterung (Commotio cerebri) 
Bi v. Hall anf ven Kopf od. allgemein ſehr 

eitiger Erjchütterungen. Stunden- u. tages 
lang Benom̃enheit, oft Erbrechen, Kopfſchmerz; 
fan in völlige Heilg übergehen od. dauernde 
Nervofität zur Folge haben. 

Gebirnerweichung(Encephalomalacia, De- 
mentia paralytica) „‚progreifive Paralyſe ber 
Irren”, Häufige Geiiteöfranfheit, beſ. Folge 
d. Überanftrengung, Sorgen. Begiüit meitt mit 

erftreutheit, Unternegmungsluft, dan zeigen 
ich maßlofer Größenmahn, oft Echlaganjälle, 
meift baldige Ubnahnte des Gedädtnifies u. 
Beritandes, Gehirnlähmung bis zum völigen 
Blödſiñ. Gtet3 unheilbar, doch kom̃en zeitweife 
Befjerungen vor. Dauert c. 3;6 Fahre. 

Gehirngeſchwulſt (Tumor cerebni), Nenbils 
dungen im Jñern des Schädel3. Zeichen : Kopf⸗ 
ſchmerz, Benom̃enheit, (Erbrechen Sehftörungen, 
9 Lähmungen. Dauer u Heilbarkeit ſehr ver⸗ 

ieden. 

Gebirnlähmung, |. Gehirnerweichung. 

Gehirnſchlag, f. Schlagiluß. 

Gebirnihwund (Atrophia cerebri), Ab⸗ 
nahme der Gedirnrinde bei Gehiruerweichung 
u. bei Altersblödſiñ; unheilbar. 

Gebirnverhärtung (Stlerofe), Bindeges 
we bswucherung im Gehirn; je nach dem Orte 
von fehr verich. Zeichen begleitet; unbeilbar. 

Gehirnwailerfucht, |. Waſſerkopf. 

Gehler, Zohann Samuel Traugott, N\,e?] 
1751 Görlig, + ?%,n 95 Leipzig. Hauptwerh 
MWörterbuch“ 87795 n. U. 1825,45, XT. 

Gehöferfhaften (Erbgenofienichaften), in 
den Rheinlanden landbwirtichaftliche Genoſſen⸗ 
fchaften zur gemeinfamen Bewirtſchaftung bes 

Gehölzkunde = Dendrologie, Bodens. 

Gehör (Auditus), Sin zur Wahrnehmg der 
Schallwellen, die durch die Zeile des Obrs (f.d.) 
die G'Nerven erregen, von wo fie durch das Ges 
hirn zum Bemwußtfein gebracht werben. 

Gebör gang, Glknöchelchen. ſ. O S:Rrank- 
Beiten, ſOhrenkrankheiten; Glorgan, f. Ohr. 

Geborihwindel (Ohrenſchwindel), Schwin⸗ 
delanfälle infolge Verletzung des häutigen 

Gehoörſteinchen, ſ. Dtolithen. Labyrinths. 

Gehörn = Geweih. lkreis Linden, 1565 E. 

Gehrden, O preuß. Regbez. Hañover, Lands 

Gehren (Amt-G), © Schwarzburg⸗-Son⸗ 
dershauſen, 2224 E. E. AG. 

Gehrung (Gehre), Yufamentreffen 
Flächen unter einem graden od. ſchlefen 
dem &’5-Wintel G Fig. 36.). 

Geibel, Eemannel v., / u. Überfeger, « 17/,, 
1815 Kübel, + daf. 1, 84. Gedichte (100. Aus 
lage 84), „Suniuslieder”, „Neue Gedichte”, 
„Epätherbitblätter”, „Heroldsrufe‘; außerdem 
Dramen ; überjegte fpan., frz. u Mafj. Gedichte. 
Werte 2.4.88 VIII. (MW. 221.) VBol.Xigman,87. 

Geier, bie®ruppe unjerer größten Kaubvögel; 
träge, gefräßig, in heißen Ländern durch Ver⸗ 
zehrung v. Aas nüpl. ; umfaßt, die Kamille Ca- 
thartIdae (Geierder Neuen Welt) ;Gypadtidas 





weier 
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(Zämergeier) u. Vulturinae (Geier der Alten 
Welt), mit den Gattungen Vultur u. Neö- 
phron, Aasgeier, mit 4 Arten. 

Geieröberg, Do, böhm. Bez.H.Senftenberg, 
1818 Em. E. @ hödhfter & im Speflart, 615 m. 

@eierfeeadler (Gypohiörax angolensis); 
Raubvögel; Südweſtafrika, meift Fiſchfreſſer. 

@eier v. Meiräbern, f. Geyer. 

Beige, ſ. Violine; Yeigen|harz, f. Kolopho⸗ 
nium; Bboti. |. Citharexylon. 

Geiger, (D Abrabam. =» *, 1810 Frank⸗ 
furt M, 32/70 Rabbiner Breslau, +**,, 74 Ber⸗ 
Hin, Reform des Judentums. / Vgl. Schreiber 
80. ® Kasarus, Sprad%, » "!|, 1829 Grant: 
fur, + %%, 70; Urfprung der Sprache zc. 
Bol. Beihier 1971. G Ludw., Sohn dv. (D, 
Kultur u. Zw, » 8, 1848 Breslau, dh 
Berlin. Hr3g. des „Goͤethe-Jahrbuchs“, „Ber⸗ 
ee: % * ey as 

eijer, Erik Gufl., ichwed.w u. /,e?*/,1 
Ranfäter, 1817 wBrof. Upfala, + **1, 47 Stod: 
Holm. Etijter des „Gotiſchen Dichterbinides”. 

Geikie [pHeitil, D Ardidal, Geolog,« 1835 
Edinburgh, 70 Prof. daf., Generaldireltor des 

Geological Survey* u. Direltor des Geolog. 
Mufeums Rondon. @) James, Geoiog, Bruder 
BD = 1839 Edinburg, feit 82 Brof. daf. /. 

eilen = Geidröt. 

Geilenkirchen, Kreide preuß. Regbez. Aachen 
(Kreis &. 197 qum, 26001 E.), a / Worm, 
3789 €. E. AG. 

Geiler v. Kaiferöberg, Joß., Ranzelrebner 
nad Art bes Abraham a Santa Ciara. « '*, 
1445 Schaffhaufen, + ?%, 1510 Straßburg, 
Domprediger. Ausgewählte Schriften. 1881;83. 
Val. Lindeman 77. 

Geilnau, Dorf preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Unterfagnfreis, 297 €. GSauerbruiten. 

@eilung (Sailung, Geile), allzu ftidftoffreidhe 
Düngung, bewirkt zu ſtarkes Btattwachstum; 
Geilftellen (Maftflede), Orte auf Felſen, wo 
Düngerhaufen zu lange gelagert haben. 

wein Hans Bruno, Geognoſt, =’, 
1814 Altenburg, 50 Brof. Dresden. Geogno— 
ftifhe Erforihg Thüringens. 63/79 an Heraus— 

abe des „N. Jahrbuches für Mineralogie” 
eteiligt. O &., Sohn v. (D, »"3:, 54 Dresden, 
Prof. Roftod. Geognoſie von Medlenburg. 

Geiſa, © Sahjien: Weimar, am’ &., 1650 E. 
AG. [2251 m. 

Geigsalp⸗Horn (Geidhorn), bayr. Alpena 

@eifel, Leibbürge, Perſon, die mit ihrem Les 
ben für die Erfülluug eines Vertrages haftet. 

@eifelhöring, O Niederbayern, Bez. Mallers⸗ 
dorf, 1752 €. FE. (fen, 1872 €. AG. 

Geiſenfeld, O Oberbayern, Bez. Pfaffenho— 

Geiſenheim, © preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Kr. Rheingau, r. a/Rhein, 3141 E. E. Wein. 

Geiſer, period. beige Springquellen, die mäch⸗ 
tigften im Mellowftone-Nationalpart (Verein. 
Staaten; 2000, davon einer 80 m body), auch 
auf Island u. Neufeeland. Vol. Lang 1880. 

Geiſerich, ſ. Genferich. 

Geiſing, © läd. Kreish. Dresden, nahe der 
böhm. Grenze, 1310E. 2%. Dabei GA, 823 m. 

@eifingen, © bad. Kreis Billingen a/Donau, 
1190 € E. 

@eisler, Yaul, Komponift, Leipzig-Gohlis, 
«10, 1856 Etolp; Oper „Jugeborg“, jymphon. 
Tihtung „Rattenfänger v. Gameln“. 

Geislingen, © württ. Donaukr., an ber Alb, 
5722 E. E. AG. Kunſtdrechslerwaren. 

Geismar, Dorf preuß. Regbez. Caſſel, 689 €. 
724 fülte bier Bonifaciuß die den Dentſchen 
Heilige Eiche. (2271 €. E. 

Geispolsheim, O Unter:Eifaß, Kr. Erftein, 

Geiß, Ybdiſ. Konr. Mortt, Begründer der 
Sintaub unft, = ', 1805 Berlin, + daf. 101,75. 

@eiß|bart, f. Spiraea; baum = Eiche; 

!Ofatt, |. Lonicera; @ißfatigewädfe = 

aprifoliaceen. 

Geiflel, Zobannes v., Prälat, = */, 1796 
Gim̃eldingen, Rheinpfalz, 1837 Bifhof Speyer, 
46 Erzbiſchof Cöln, 5SOKardinal, + ©, 64. 
„Schriften u. Reben” 69/76 IV. Bgl.Remtling 73. 

@eißeljbrüder, f. Slagellanten; Slſchwär- 
mer, |. Brotogoen; Hlfkorpione, ſ Slieder- 
fpinnen. ffäden (lagellaten, Samenfäden). 

Geißelzellen, Bellen mit 100.2 langen Zlimers 
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Geißfuß, |. Aegopodium. 

©eißtiee, f. Cytisus u.Galega. 

Geißler, OHeinrich. Medaniter, «*%/, 1814 
Igelshieb (S.-Meiningen), + **, 79 Bon, Ers 
finder der — Mößren u. eines Vapori⸗ 
meters. O &ud., Zeichner u. Radierer, » 1834 
Nürnberg, lebt dai. 

Geißlerſche Nöhren, ftart verbüntes Gas 
enthaltende, zugeſchmolzene Röhren mit 2 ein= 
geſchmolzenen Platindrägten, die einen elef- 
triihen Strom zuleiten, zeigen prachtvolle 
Lichterfheinungen. [N Fig. 21.]. 

Geiß|raute, j.Galega; &;reße, ſ. Lonicera; 
6.vogel > Kiebig od. Brachvogei. 

Geiſt (eigentlich das Schäumende), O Lebens⸗ 
prinzip; ö Dentvermögen, befond. des Men= 
ſchen; @ Sin einer Sache; @ Prinzip einer Ge⸗ 
meinfhait, 3. B. Kirche, Schule, Beit. 

Geiſtchen (Federmotten, Pterupboridae), 
Schmetterlinge mit federartig geteilten Flü— 
geln. Häufigſte Arten: Pierophörus penta- 
dactzlus L. (Federmotte, Y Fig.36a], ſchnee⸗ 
weiß; Alucita Hübneri Geiſichen,. Fig-36 bj), 
gelbgrau, feiner. 

Geiſteskrankheiten (Seelenftörungen, Pſy—⸗ 
choſen), Geſamtheit der krankhaften Abweichgen 
v. der normalen Geiſtesrichtg, im weſenthe bes 
dingt durch Erblidjleit od. erjchöpfende geiftige 
od. förperl. Einwirlgen: elancholie (Angit, 
Unfähigteitzur Beſchäftigung, Verſündigungs— 
ideen) u. Manie (Tobſucht körperl. u. geiſtiger 
Bewegungstrieb, gehobene Stimung, Ideen— 
De ae al 
fin, Vorhandenſein v. Siliestäuichgen u. Wahn- 
ideen, Größen- od. Verfoigungsiwahn); Ge— 
Sirnerweihung (f. b.); Säuferwahnfinn ſ. 
Deliium tremens); &lödflnn (Folge langs 
dauernden Irreſeins od. angeboren, j. Idis⸗ 
tisnıus); Epileptifdes Irrefein (f. Epilepfie) ; 

röl. Srrefein: moral insanity (j. d.). Vgl. 

afft-Ebing, 4. U. 1890 Il, Reuß (Mechtg- 
Ihug) 87. 

@eiftesfhwade (Imbecillitas, Dementis) 
nah dent geringeren od. Höheren Grade in 
Schwachſiñ u. Bloͤdſiũ unterfchieden, angeboren 
ober golge lange dauernden Jrreſeins. 

Beittige Getränke, altoholhaltige od. wein⸗ 
geiftige Genußmittel durch Gäruug von zuder= 
oder ftärtemehlhaltigen Flüſſigkeiten erhalten. 

Geiſtiges Eigentum, ſ. Urheberredt. 

Geiſtik (arch.) = Epirograppie. 

Beiltinger, Marie, vielfeitige Din, » *%, 
1828 Graz, 65 Wien, 72/80 Leipzig, ſeitden 
GSaftreifen. Heroine u. Soubrette. 

Geiſtliche Berichtöbarkeit, Befugnis ber 
Seiftlichkeit, in Ehe- u. Verlöbnisjadhen mit 
bürgerlicher Wirkung zu entſcheiden; in Deutſch⸗ 
land bis 1879. 

GSeiſtliche Schaufpiele, |. Myſterien. 

Geiſtliches Verdienſtkreuz, geftiftet 1801 
vom Kailer Franz II. jür Feldprediger. 

Geiſtliche Verwandtſchaft, nad) karholiſcher 
Lehre Verwandiſchaft, die durch die Taufe u. 
Firmung zwiſchen dem Getauften, deifen El⸗ 
tern und Pater befteht. Ehehindernis. 

Geiſtuhr, Spiritusmebapparat. 

@eitaue(£), Taue zum Zufamenziegen(lufs 
geien) der Segel. Borna, 4007 E. E. AG. 

@eitbain, © jüchl. Kreish. Leipzig, Amtsh. 

@eitner, Ernft Aug.. 2. » 1%, 1783 Gera, 
+ 1852 Schneeberg. Erfand 24 Neufilber, 
Färben mit Ehromfäureverbindungen u.a.; 
auch durch jeine Treibgärten in Planitz befant. 

Geiz, Neben: od. Seitentrieb bei Weinreben, 
Vais u. Tabak; g'en, abbrechen ſolcher Triebe. 

@etöpert, Bewebe. 

Gekorntes Metall (Granalien) geſchmol⸗ 
zenes M., das in Körner zerteilt iſt. 

Gekrätz Kräthe, Geihur), Abfälle bei Hers 
ſtellung von Dietallen, befonders Guß. 

@etröpft, wintelförmig, 3. 8. von einem 
um eine Ede geführten Sims. 

Gekröſe Mesenterium), ſ. Bauchfell. Ents 
zündg u. Vereiterung ber G’drüfen (Prüfen- 
darre, Tabes mesaraica) bei jlrojulöjen Kin— 
dern häufig. — Auch Magen, Därme, Neb 
des Kalbes KKalbs-G., Jnjter, als Gericht). 

Gekröſeſtein, Anhydrit gekröſeartigen Ger 

Gekuppelt, paarweiſe verbunden. ffüge. 








Bela—Beld 
834 — 
@ela (a. @), doriſche Küften® auf Sizilien, 
anı X &.; das jepige Fiume di Terra Nuova. 

@eläut, Sußfpur der Schnepfe. 

@eläute, da3 Bellen der Dieute beider Pat» 
force: und Zreibjagd. 

@eläfius, O &. I., der 50. Rapit, 492/96, 
® 6. 11. (308. v. Öaeta) 1118/19. Gegen⸗ 
papit Gregors VIIE, « *%, 1119 Eluny. 

@elatine (fr3.), [fcher), |. Gallerte. 

Gelatinedynamit (Sprenggelatine), gelbe 
liches, gallertartiged Sprengmittel aus 1 XL 
Kolodiummwolle und IEL. Nitroglycerin; ges 
riñt ſchwer, gegen Waffer unempfindlich, 

@etatinkapfeln, |. Arzneitapfeln. 

©elatinographie, Herftellg typographiſcher 
Kliichees v. Bipsradierungen aus dürch chrom⸗ 
ſqures Kali gehärteter Bichdruckwalzenmaſſe. 

@eibbeeren, |. Avignonbeexen. 

Gelbbleierz (Wulfenit), Mineral, molyb⸗ 
dänjaures Blei. Kryitaldrüjen, wachsgelb. 
Wichtigſtes Motybdäner;. 

Gelbvbrennen = Abbeizen. 

Gelbbuch, ſ. Blaubücher. 

Gelbeiſenſtein (eines Glaskopf), gelbes o, 
molybdänſaures Bleioryd. Medicago. 

Gelbe Luzerne, gelber Schnectkenklee (f. 

Gelberde (Melinit), durch Eiſenhydroxyd 
gelb gefärbter Thon, dient zum Färben und 
zur Herſtellung des roten ckers. 

Gelber Fleck, verdünnte Stelle in der Netz⸗ 
haut des Auges; Stelle des ſcharfſten Sehens, 

Gelber Fluß = Huangho (f.d.). &. Ingwer, 
f. Curcuma. @. Klee, |. Medicago. Gelbe 
Binde = Mohrrübe. Helberz, |. Schrifterz. 

Gelber Zwerg, (Kumetenipiel) Spiel mit 
Whiitfarte unter 3.8 Perfonen; die Karo» 
Sieben in dieſem Spiel. 

@elbed Band, f. Schwertorben. 

Gelbes Fie ber(Pebris flava,amerifan.Reft), 
endemiſche Krantheit der Tropen, beſ. an den 
Küſten, durch Blutzerſetzung !/, tödlich. Meiſt 
dreitägigeFieberanfälle miteintäagigein freien 
Zwiſchenurgum. Vgl. Liebermeiſter 1886. 

Gelbes Meer, Teil des Oſichineſiſch. Dreeres, 

Belbigane = Goldam̃er, f. After, Siglas 
(gelbe Arjenblende), ſ. Auripigment; Giguß 
= ARung: 6!darjdaum, |. Xanthorrhoea, 

Geibholz (alter Fuſtit. gelbesBrafilienhotz), 
Kernholz des Farbermäulbaums (Maclura 
aurantiaca, WIndien) für Wol: u. Seiden⸗ 
färberei, zu braunen u.griünen Mifchfarben, 
zu Schüttgelb, Ludfarben (Cubalach, enthält 
Moringerbfäure. Ungariſches G.—Fiſertholz. 

Gelbin = chromſaurer Baryt. 

Gelbke, Zobannes, Männergeſangskompo— 
niſt Buffalo, «'9, 1845 Rabeberg bei Dresden. 

Belbfompofition, Zinlöjung zum Färben 
mit Suerzitvon, 





Gelbſkraut, ſ. Reseda L. ; &|kupfer = Meise 


fing; Simenakerz, ſ. Titanıt; Gſchoten, |. 

Gardenia. 

Gelbſehen (Zanthopfie), Folge von San— 
toningenuß, wodurch Lähmung der viofett 
empfindenben Nervenfafern eintritt; auch bet 
hochgradiger Gelbſucht infolge Gelbfärbung 
der durchfichtigen Augenteile. 

Gelbſucht (Icturus, gallige Dyskraſie), Gelb⸗ 
färbung der Haut a) infolge von Verſchluß des 
Gallenaangs durch Darmkatarrh, nervöſe Ein⸗ 
flüſſe (Ürger),Lebertrantheiten, d) durchBlut⸗ 
zerſetzung (gelbes Fieber). Behandlung je nach 
dem Gruͤndübel. 

Gelbſucht der Pflanzen, Folge gänzlichen 
Fehlens od. Gelbfärbg geformter Ehlorophylls 
förner. Urfache der jog. panaſchierten Blätter, 
Gelbfucht der Schafe (Lupinofe), atute, fies 
berhafte Erkrantg infolge Fütterung mit vers 
dorbenentupinen ; häufig tödlich. Vol. Kühn u. 
@elbveiglein,j.Cheiranthus. [Biebjcher1384 
@elbwur;, ſ. Curcuma. 

Geld, im engeren Siñe aus Metallen Her» 
geitellte Münzen ald Taufchmittel und als 
emeiner Wertmefler. G’furrogate: Kaſſen⸗ 
Heine. Wechſel, Ched!. G'vorrat auf der 
Erde Ende 1885 37808 Mil..4. Auf den Kopf 
der Bevölkerung berechnet, ift das meiste Geld 
in Frankreich vorKanden, nämlich 188 4 pro 
Ropf, dan folgen die Niederlande ınit 119.4, 
in Großbritanien beträgt der Sag c. 80.4, in 
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Deutſchland 73 .A, in ber Schweiz 62,,, Ofter- 
reich hat nur 33.4, Rußland nur 22.4 auf⸗ 

uweifen. Bol. Knie 2. U. 1885, Jevons 76, 

ichoiſon 88. 

Geldern, O früheres Herzogtum im NW. v. 
Deutſchland, alinterrhein und a/fiel, 1543 
an die Niederlande. Den größten Zeil $’s 
nimt die holländ. Frov. &. (Geſderland) 
ein, 5081 qkm, 512202 E. oe 
Zgl. Nijhoff 1851/75 VI. Kreise preuß. 
Regbez. Ditijeldorf, 5537 E E. AG. 

Geldrifche Nofe, |. Viburnum ; Gelöfitafe, 
. Straie; Geld und Frieft, |. Brief; Hefte 
ke); j. Claude Lorrain. 

Gelee (je), Gallerte; 
gesuderten Srucdtfäften. 
Gelegenbeitsgeſellſchaft, zur Ausfilhrun 
gelegentl. Handelsgeſchäfte auf gemeinſchaftl. 
Rechnung, wobei Teilhaber folidarifc haftbar. 
@eleit, Rufiherung des Gexichts an einen 
abmwefenden Beihuldigten, baß er im Fall der 
Stellung Befreiung von d. Unterfuchungsgaft 
haben werde; ferner Erlaubnis eines Staates 
zum Durchzug durch fein Gebiet. Freies und 
ſicheres &. zur Verantivortung vor neun 
fon in MU. dur &’sBrief. G'sgeſd, für 
namentlich bewaffnetes Geleit (noch heute in 
mehreren Gegenden des Drientd, wie Sinat, 

Zransjordanlarıd) erhobene Abgabe. 

Gelenau, Dorf, jähl.Rrei3. Zwidau, Amtsh. 
Niiaberg. 5698€.E. Schloß, Spigenfabrifation. 

Gelen? (Articulatio), bewegl. Verbindung 
zweier Knochen imGegenfag zu unbeweglichen 
Aneinanderliegen. Die H’Enden der Knochen 
find mit Anorpel überzogen u.d. cınerg’Hant 
umgeben; indem G'Raum tjt eine falehmige 
Stülfigteigg's@miere — 

re ſchmeidigt. Unterfdieben freie od. Kuigel- 

un nach allen Richtungen frei, z. B. 

hulter), 8 Br ———— 
3.8. Knie), Kraffe % (3. 8. zw. den einzelnen 
Singergliebern), Rof-G'e, mit Drehung 
eines Knochens um feine Achſe (3. B. bei Vor— 
derarmradind). G'Krantheiten: Waſſerſucht, 

Entzündung (führen oft zu Steifigkeihy, Ent⸗ 
ftehg tnorpliger ranthafter Gebilde (H’KAör- 
ver, H’Mäufe) in den S’höhlen. 

Gelenkentzündung, Bezeichnung für jehr 
— u. zahlreiche Gelenkerkrantungen, 
entitanden infolge dv. Balterien (Gelenkrheu— 
matismus), Zuberkulofe (Gliedſchwam̃), Wan- 
derung gewiffer Krantheitsftoffe (Gicht, Trip⸗ 
pergicht), Syphilis, Alterserſcheinung 2c. Er⸗ 
tältung jet imer nur Gelegenheitsurfache! 

Gelenkkörper, |. Gelenk. 

Gelenkneuröſe (Gelenkneuralgie), heftiger 
Schmerz im Hüjt- u. Ruiegefent, be. bei blut 
armen frauen nach geringfügigen Verletzgn. 
Langwierige Behandig: Elektrizität, Maſſage. 

Gelenk quarz, f. Sandftein ; Hirßeumatis- 
mus, f. Hheumatismus; &:Reifigkeit, |. An⸗ 

loſe: Gſteine (Afterien), zufamenhängende 

LE JE He fung = Untylöfe. 
Gelentwaferfuht (Hydarthrösis), Anſam̃⸗ 
lung v. Wafier bei Selententzündung im El 
bogen=, Hand⸗, Knie⸗ u. Fußgelenk. Behand: 
lung: Mafiage, Abzapfen des Waſſers. 

Gelenkwurz, |. Polygonatum. 

Geleuchte, die Leuchtmittel des Bergmafies. 

Belganen (Golden), tungufiiches Volk in 
DAfien, am Amur. 

@elimer, der Teste ig der VBandalen in 
Afrika, 530/534; v. Belifar befiegt u. gefangen. 

ellen, Meerenge zw Hiddensöe u. Nügen. 

Gellert, Ehriſt. Fürdtegott, Dichter u. 
wmoral=pBilof. /, wi 1715 Hainichen, +’, 
89 Leipzig, Prof. (jeit 51), am mertvollften 
feine Gabeln u. geiftl. Lieder; vf. auch Luſtſpiele, 
einen Roman u. a. Popnfärfter beutfcher / 
feiner Zeit. Werfen. A. 1867, X; Kürfchner, 
D.N.=L. Bd. 44. (), 222.) Vgl. Döring 33 II, 
Naumañ, GiBuch, 2. U. 65. 

Sellheim, }. ©öleim. 

Gellius, Aufus, vöm. / bes 2. Jahrh. nC., 
„Noctes Atticae*. (580 m. Daran Ort. E. 
Gellivära, Eifenberg, nördliches Schweden, 
Gelma (frz. Suelma), © Algerien, Den. 
Gellſchuß > Rollſchuß. Conſtantine, 6709 E. 
Gelnhauſen, Kreise preuß. Negbez. Kaffel, 
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ajRinzig, 3923 E. E. AG. Ruinen der von 
Kaifer Barbarojja erbauten Pfalz; bid 1803 
freie Reichs 18 Fig. 306). 

Gelobtes Land = Patäftina (f. d.). 

Gelon, feit 491 vC. Tyrañ v. Gela u Syrakus, 
zwang die Karthager 480 zum Frieden, + 477. 

Belöfe (HaisThao), v. einer Algenart (Coins 
Sina); in der Appretur verwendet. 

Geisämium Juss., Gattung der Loganiaceen; 
d. G. nitidum Michz. (trop. Ameritla), die ftart 
nartotifhe Wurzel &. 

Gelſen kirchen, Kreise preuß Regbez. Arns⸗ 
berg, 28057 E. AG. RBN. Kohlen. | Fig. 

Belt, unfruchtbar, nicht Milch gebend. 1307.) 

Geltstag, in der Schweiz Konkurstermin 

Gelübde (lot. votum), freimilliige3 Gott ge= 
machtes Verfprechen einer guten Handlg, wozu 
teine Verpflichtung beſteht (4.8. Klofter-©.). 

Oelünge, ſ. Geränfd. 

Gelze, verſchnittenes Schwein; g’n, kaſtrie⸗ 

Gemãcht, äußere Genitalien. ren. 

Gemachtes Papier (gemadter Wechlel), 
nit vom Verkäufer, jondern v. einem Dritten 
gezogener Wechſel. Weizen mit Korn. 

Gemang, Gemiſch v. Saat, Klee mit Gräjern, 

Gemar, © Oberelfaß algedht, 1219 E. 

Gemara, Teil de3 Talmud. |ftimter Bezirk. 

Gcmarfung = Flur, Grenze, ober cin be— 

Gembig, @ preuß. Regbez. Bromberg, Kreis 
Mogilno, aMetze, 1017 E. 

Gembloux (fhangbiuh], (Gemblours), © 
beig. Brov. Namur, 4193 E. E. Benediltiner⸗ 
abtei. x *'/, 1578. Sieg Don Juan d’Auftrias 
über die Niederländer. 

Gemeinde (Kom̃une), politifche u. bef. wirt⸗ 
haftl. Rorporation der Bewohner eines be— 
timten Teilgebiet? ded Staates, die unter 
Auffiht des lesteren ihre Verwaltung felbft= 
ftändig bejurgt; Stadt- u. Land-G’n. 

@emeindegerichte der Gemeindebehörden in 
Württemberg u. Baden, tur auf ſchiedsgericht⸗ 
lihem Gebiete thätig für Streitobjefte im 
Werte von 60.4 und weniger. 

Gcmeindefarte = Flurkarte (f. d.). 

Gemeinde: Krankenverficherung, nach dem 
deutſch. Reichsgeſetz vom ?%, 1883 für die⸗ 
jenigen verfiherung&pflichtigen Arbeiter, die 
einer anderen gejeglich anerlanten Kranken—⸗ 
verfiherungsfafje nicht angehören. 

Gemeindeordnung, bie gejegl. Beftitungen 
über Verfaſſung u. Verwaltung der (ländlichen) 
Gemeinden. 

Gemeiner Pfennig, im deutſchen Reiche 1495 
bis 1505 eine Ropfiteuer. Bol. Gothein 1878. 

Gemeines Recht, im Deutichen Reiche Recht, 
das aus einer für das ganze Reichsgebiet gels 
tenden Rechtsquelle ftamt. 

Gemeingefühl, durch iñere Urfachen hervor 
gernfenerguftand eines Körperorgans(Hunger, 
Durft, Eteizc.), im Gegenfag zu Eines n. Taft- 
empjindungen, die von äußeren Einwirkungen 
abhängen. 

Gemeinheitsteilung, Aufteilung der All⸗ 
mende (f. d.) einer Markgenofjenfchaft unter 
die Nugungsberedtigten 

Gemeinplas, allbelanter, trivialer Saß. 

©emeinihuldner, Schuidner im Konkurs. 

Oemeinwebel, gewählte Mitteläperjon zw. 
Landsknechten u, Hauptmaii. 

Bemengfaat (Doppeifaat), gleichzeitige Aus⸗ 
faat von mehreren Früchten auf das gleiche 
Geld; meift als Grünfutter, auch zum Schuß 
einer beftimter: Saat. 

Gemination (lat.), Berboppelung. 

Geminiden, v. den Zwillingen (Gemini) aus⸗ 
gehende Sternſchnuppen eriter Dezemberhälfte. 

Geminos v. Rhodus, griech. /, um 70 vC. 
in Rom, ſchrieb eine Einleitung in die . 

Gemifchte Eben, Ehen 310. Ehriften u. Nicht» 
chriſten; zwijchen Katholiten u. Broteftanten, 

Gemiſchte Koft, Zuſamenſtellg der Nahrung 
aus Tier- u. Pflangenproduften, zweckmäßigſte 
Ernährung des Menſchen. 

Genma (lat.), Edelſtein, Knoſpe; 6tion, 
Lage u. Bau der Knoſpentreiber: Knoſpen. 

Gemme, Ebelitein, beſ. gejchnittener als In— 
taglio (tief) od. Kamee (erhaben) 

Gemmel, Serm., Ag, + 1813 Barten (Oft: 
preußen), + ?°,, 68. Prof. Königsberg. 
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Gemmelläro— Beneräl Or 
8397 m———— 

Gemmelläro [dihem:), Giorgio, Geolog u 
Baläontofog Balermo (Brof.), « 1832 Catania. 
Nach ihm der Monte ©. de3 Ätna genannt. 

SGemmi, Paß zw Bern u. Wallis, 2302ın ü.M. 

Gemmingen, Otto Heinr., Frör.o., 07, 
**,, 1755 Heilbronn, F 1%, 1838 Heidelberg, 
„Deutiher Hansvater.” Vagl. Fleiſchlen 90. 

temmüla (lat.), Samenknoſpe. 

Gcmönajdide-},@ital.Brov.Ndine,2755€. E. 

Gemdbart, Busch aus den langen Rüden 
haaren des Gemsbockes als Jägerhutzierde. 

Gemsblume = Arnica moniana. 

Gcmfe (Rupicäpra rupicäpra), Antilopen-⸗ 
gattung; von Ziegengröße, in Rudeln; Mittels 
europa in den Alpen, Abruzzen, Pyrenäen u. 
Karpathen bis zur Grenze des ewigen Schnees. 
Fleiſch u. Fell geihägt. Vgl. Keller 1885. 

Gemfengeier > Bartgeier. 

Gemskugeln (deutscher Bezoar), Verhärtuns 
gen im Magen der Gemfen, früher . 

Gemswurz, j. Primula, Aronicum u. Do- 
roncum, 

Gemünd an der Eifel, © Rheinpreußen, 
Regbez. Aachen, Her. Schleiden, 1511. E. AG. 

Gemünden, O S. an der Bohra, © preuß. 
Regbez. Cajjel, Kr. Grantenberg, 1375€. O 6. 
in Bayern, © bayr. Regbez. Unterfranfen, an 
der Mündung ber Fränf. Saale in den Main, 
2012. E. AG. 

Gemüſe, die eßbar. Pflanzen u. Pflanzenteile. 
Enthalten nur wenig Eiweiß u. Kohlehydrate, 
aber His 90%, Wafjer, daher wenig nahrhaft, 
doch leicht verdautid). Bgl. Lebt 1892, Hampel 
(Treiberei) 85. lehrtſein. 

Gemütskrankheit, krankhaftes Inſichge— 

ee ae itat.Staatsmail, 
« *, 1843 Sorefita bei Gremona, focht 60 u. 
66 unter Saribaldi, 72 Deputierter, 83/87 n. 
92/93 Minifter der öffentlichen Arbeiten, + */,, 
93 Rom. 

Genappe [henapp), © beig. Brov. Brabant, 
a/Dyle, 1886 E. E. X’, 1815. 

Genaſt, OSranz Eduard, O u.Sänger(Bais 
ſiſt), «"9, 1797 Weimar, 7°], 1866 Wiesbaden, 
feit 29 Hofthenter Weimar. /. G's Gattin 
Karof. Chriſt. geb. Böhler, Din, » ?%, 1800 
Eafjel, +'%/,60 Weimar. Karl Alb. Bild. 
Sohn v.D, O/, #9, 1822 Leipzig, + '%, 37 
Neg.:Rat Weimar. 

Gendarmen (frz.), || dangbarmen), früher fin 
Preußen big 1808) ſchwere Reiterregimenter 
verich.Urmeen, jet militärisch) organifierte Po⸗ 
Üizeitruppe (Gendarmerie). Leibo Schutz⸗ 
wache des deutſchen Kaiſers. Seſd' 6. (f. d.). 
Bol. Winkelmañ 3. U. 1837. 

ene (frz.), ſſchähn]), Verlegenheit; gente- 
ren, läftig fallen; ſich genieren, fi os 
auferlegen, fich beengt fühlen. 

Gendafogie (grch.), Wiſſeuſchaft dv. Urfprung 
u. Verwandiſchaft der Geſchlechter, bef. der regie⸗ 
renden u. adligen. Darüber Geſchlechtsregiſier, 
Stammbaum, genealog.Zajeln, Tabellen (0. Behr 
2.4. 1870, SuppI.90), Atfanten (Lorcuz 91). Ras 
fender (insbeſ. die Gothaiſchen). 

Geneansmie (ach.), Vererbungslehre, Au⸗ 
nahme eines beſtimt Geſetzes in Der Vererbung. 

@enee |icheneh], ® Sr. Mihard, 8, Preß⸗ 
baum bei Wien, » 7, 1923 Danzig, 67/78 Ka⸗ 
pellmeifter bed Theaters a. d. Wien. Humorift, 
Dperetten „Nanon‘‘, „Seeladett“, Operetten» 
Kibretti, Lieder. O Uudolf, /, « !*,, 1824 
Berlin, lebt daf.. bei. Vorlvjer u. Exftärer Shates 
fpeares. O Sttifie, Schweiter v. O, Oin, #*,, 
1834 Dresden, jeit 66 meist Amerita; jegt 
Berlin; vermählt mit Charles Fritſch. 

Genehmigung (Ratigabition), nachträgliche 
Gutheißung einer Handlung. 

Genelli [die], O Janus, Laudicaftsgt, 
1771 Kopenhagen, + 1812 Berlin. O Bona- 
ventura, genialer Zeichner u. Gin Haff. 
Stil, = 2, 1798 Berlin, + ?%/,, 1868 Weimar 
[®. 323). Vgl. M. Jordan 69. 

on&pi, ſ. Genippiträuter. 

@enerät, höherer Befehlshaber, ſeit 17. Jahrh. 
auch in Deutfchl. übt. Bezeichnung. Jetzt: Ga 
Major: Brigadeluniandeur; G’Lieutenant: Dis 
bifionstomandeur; G.der Infanterie Kavallerie 
u. Artillerie: Korpstomandeur mit G'Kom̃ando. 
Hoͤchſte Chargen: G'Oberſt u. G'Feld marſchall. 
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Generalſtabsarzt — Genferfee 
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GSeneraladvokaten, in Frankreichu Oſterreich 
den Generalprofuratoren zugeteilte Gehilſen. 

General⸗UArtilleriekomitee, begutachtet Fra⸗ 
gen derOrganifation n.Uusrüftg Der Artillerie. 

Generalarzt, Leiter bes Medizinalweſens ei= 
nes deutschen Armeekorps, Oberſten⸗ od, Oberſt⸗ 
lieutenantsRang. 

Generalätifrz.), Generalswürde; öſterr. Mi— 
litär⸗Territoriaibezirl. In Württemberg kirchl. 
Generalſuperintendenturbezirk. 

Genernlauditioriät,oberiter vreuß. Mititärz 
gerichtähof; an deſſen Chef. 

Generalbaß, Attordichrift durch Zahlen (Be⸗ 
zifferg), weiche einer notierten Baßftime über: 
od. untergefchrieben find. ScitEnded.16. Jahrh. 
in Italien aufgelomen. (3 fordert die Terz vom 
Baßton aus, 6 bie Ente 2c.). 

General Eourttengt.), [dichelieret Lohrt], das 
Barlament (Kongreß) in den Ber. Staaten. 

Gencraldebatte, allgem Verhandlung. 

Beneraletappendelegierter, Delegierter des 
taiferl. Kommiſſars u. Militärinfpelteurs der 
freimilligen Krankenpflege. 

@eneralieldmarfchall = Feldmarſchall. 

Generalfeldwachtmeiſter, jrüger Titel des 
Generalmajors. 

Generalfeldzeugmeiſter, $. Feldzeugmeiſter. 

Generalgewaltiger, dentjcher Stabsoffizier 
des 17. Jahrh. zur Handhabung der Feldpolizei. 

Generalgouvernement, Kom̃ando über grö— 
ßere Gebieisteile im Siriege; auch Titel höchſter 
Adminiſtrativbeamtenüber größereLandesteile 
(Nußlaud, Brit.⸗Oſtindien, Niederl.⸗Oſtindlen). 

Generglhaudel, der geſamte Eiu-u. Ausgang 
bei ſämtl. Zollſtellen eines Laudes. Spezial- 
handel betrifft Waren des Eingangs, die im 
Lande verbraucht werden follen, beim Ausgang 
die Zandesfabrilate und Landesprodufte. 

Generalhypothek, Pfandrecht am gefamten 
Im̃obiliarbeſitz einer Perſon. 

Generatien Eat), Fragen bei Zeugen Über 
Name, Stand, Alter u. Religion. 

GBeneralinfpeftion, in Deutichland militär, 
oberfte Aufſichtsbehörde (Borfteher: Generals 
infpelteur) über &8=, Erziehungs-, Bildungs— 
weien, Spezialwaffen, Armecverbände. 

Genecralintendant, oberfter Beamter des 
Kriegsverpſlegungsweſens, auch Titel v. Hof: 
beamten, & B. ©. des Theaters. 

Gcneraliflation (lat), Verallgemeinerung ; 
giteren, verallgemeinern. 

Generaliſſimus (lat.), oberfter Feldherr. 

Generalität (fat.), Allgemeinheit; Gejamts 
heit der Generale. 

Gencralitätdlande, die v. den Generalſtaa— 
ten unterworfenen Landftriche v. Ylandern,Bras 
bant, Limburg u. Geldern, bie durch den Statt« 
halter al3 Generalgouverneur verwaltet wur— 

@eneraliter (lat), im allgemeinen. den. 

Geurralkarten, Laudkarten in 1:200000 
bis 1: 500000. [Hörde eines Armeekorps. 

GSeneralkommando, oberite militär. Bes 

@Benerallleutnant, Hlntajor, |. u. General. 

Generalmarſch, Signal zu ſchneller Trup— 
penverſam̃lung, (Alarm). 

Generaloberſt, höchſie dem Feldmarſchall 
ähnliche militäriſcheCharge der preuß.Armee: 
Großherzöge v. Baderın. Weimar, Bismarck, 
General v. LoE und v. Pape. 

Generalpächter, Pächter der indirekten 
Stenerit in Frankreich vor der Mevolution 
(lrermiers genCraux); trugen viel zur wachſen⸗ 
den Unzufriedenheit u. Erbitterung des Vol— 

Generalprofoß = Feldgemaltiger. [tes bei. 

Gencralprofurätor, der erfte Beamte der 
Staatsanwaltſchaft bei einem oberen Gericht, 
indhef. in Frankreich bei einen Apellhöf; 
ferner der Vorgefehte aller Staatsanwälte 
eine Landes. 

Generalquartiermeiſter, General im Ge— 
nerafftabf. Geſchäfte der miliär. Operationent. 
G'ſtas, fvither — Generalſtab. 

Generalrat, in Frankreich der kom̃unale 
Vertretungskörper eines Departements. 

Generalſpeſen (Generalloſten), Aufwen⸗ 
dungen f.d. Geſamtheit eines Unternehmens. 

Generalſtagten, ſ. Etats généraux. 

Generalſtab (früher Generalquartiermei: 
ſterſtab), Militärbehörde zur Vorbereitung 
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der friegeriihen Thätigfeit der Armee und 
zur Unterjtügung der Heerführer; Großer 
&. und ©. bei ben Truppen (Armeelorps). 
Abteilungen: Hauptetat, Nebeitetat (wiſſen- 
fhaftl. Zweck) und Landesaufnahme. Wal. 
Bronjart v. Schellendorf, 2. A. 1884. 

Generalftabsarzt, Chef des Militärmedi— 
zinalweſens u. Sanitätsoffizierkorps in Preus 
ben. Generalmajorsrang. 

Generalſtabskarten, ſ. Landesaufnahme. 

Generalſtabsſchule, militär. Hochſchulen. 
Kriegsalademie. 

Generalſtabsſtiftung, Ertrag bes General⸗ 
ftabsiwerfes üib. den 1870/71er Krieg (300000,%) 
aut Anton on v. Dffisieren, Beamten u. zur 
Förderung wiſffenſchaftl. Bmede. Gef. #1), 1877. 

Generalfuperintendent, der 1. ev. Geift- 
tiche einer Provinz od. eines Heinen Landes. 

Generaltarif, für die Einfuhr aus allen 
Ländern berechneter Bolltarif (Gegenfag: 
mit einzelnen Ländern vereinbarter Konven— 
ttonaltartf); tm Eiſenbahnweſen allg. Tarif 
(Begenfaß:! Spezial-, Auſnahmetarif). 

Generalverſammlung, geſeßl. vorgeſchrie— 
dene Verſamlung vd. Mitgliedern einer Aktien— 
gefeltichaft zur Rechnungsabuahme, Wahl des 
Nrtfihtärats ⁊c. 

Generalvifär, Vertreter des Biſchofs in 
Srisdiftionsiachen, 

Generalvollmact, ſ. Mandat. 

(ieneratio aeqyuivöca (lat.), Urzeugung. 

Generation (lat.), Beugung; Sum̃e ber zu 
einer Zeit lebenden Menfhen (ihr Wechiel 
zu 17, Jahrh. angenomen); Geſchlechtbfolge. 

@enerationswechfel, |. Amenzeußung. 

Generatiy (lat.), die Beugung Getvelend. 

Gencrätor (lat), Erzeuger; (GH) Ofen zur 
Erzeugung dv. Heizgaſen bei geringem Luftzu— 
tritt (Rohlenoryd und Kohlenwaſſerſtoff). 

Generifitation (lat), Zurückführen der 
Arten auf Gattungen. 

Generell (lat.), allgentein gültig. [berilgl. 

Genirifch (Lat.), auf ein ganzes Geſchlecht 

Generös 5 .), liches], edel, freigebig 

Gcneröfo N *), & am Luganerſee (Dber- 
italten), 1368 m, Kahnradbahn. 

Geneſee [dfeheneift), Zufluß des Ontartofees 
im Stuate New Hort, 268 km I. 

Genkſis (grd.), Urſprung, Name bes 1. 
Bucher Moſe. 

Geneſtet, Peter Antonde, beliebter niederl. 
/, * 1, 1829 Mnfterdam, +*, 61 Roſen⸗ 
daal bet Arnheim. „Dichtwerken“ 68 II. 

Genẽtiſch, auf Arien oder Erzeugung 
einer Sache fich bezichend G’e Methode, 
wiffenfchaftliche Unteriuhung ber Entwicke— 
lungsgefeße. Gegenſatz: Deshrnptine (befchreis 

Genetiv, |. Kafus. [bende) Methode. 

Genette (Binfterfage, Vivära gencıta), 
Viverriden; SEuropa, NAfrika; in ber Ber: 
berei als Haustier zum Vertilgen d. Ratten zc. 

Geneva [dichhenewäh],@NRterw Nork, 7557€.E. 

Genive Iſch'nähw', franz. Genf. 

Genever, jeiner Gin, bef. Holländ. Wachol⸗ 
derbrafitweint, aus Gerfte u. Wachuiderbeeren; 
in Wehfolen ähufi der Gieinhäger. 

Genevre [ihenähtwr), f. Mont Genevre. 

Gcnezäreth (See v. Tiberlas, Galiläiſches 
Meer), See im nördl. Baläftina. liegt 191m 
unter d. M,, vd. Jordan burchfloifen. 82 qkm. 

Genf(franz. =@enove, ſſch'nähiv')), Kanton 
Schweiz, 279 qkm, 105509 metjt franz. fpre= 
Kende E., wovon Die größere Hälfte fathol., 
1535 Republik, 1798 frauz., feit 1815 zur 
Eidgenofjenshuft. Verſaſſung 14, 1847 13 

ig. 49), Hanpt®© G. (daß röm. Aurelia 

llobrogum), an Rhöne u. ®enfer See, 52638 
mit ben Bororten 78777 €. E. Univerfttät, 
Handel, Uhreniabritution. Bgl. Cherbuliez 
1568, Noget (w) 70/88 VIL 

Genfer Konvention, ** 1864 in Genf ab- 

eſchloſſene internationale Mbereinktunft zur 
Serhe ung einer Humaneren Sriegfilfrung, 
lg 68 guch auf den Serkrieg ausgedehnt. 
Huperes Abzeichen: Rotes Kreuz auf weißem 
Grunde. Bol. Lueder 1876, Molnar 87. 

©enferfee (Lac I&man), der größte ſchweiz. 
See, 573 qkm. Wird v. der Rhöne durchſtrömt. 
378 m ü. M. Vol. Forel 2. A. 1886. 
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Gengenbach, Igavitus Buchdrucker u. 
4.150922 in Baſel. Faſtnachtsſpiele. 

Gengenbach, bad. ©, 2681 Eiv. E. AG. w. 
Brüber Benediftinernbtei. 

Gengler, Heinr. Hottfr., uw, «2%, 1817 
Bamberg, 47 Brof. Erlangen; Erforſchung 
deutiher Rechts⸗-Geſchichte u. Quellen. 
Genliät (lat.), geijtig def. Hoch u. uriprilntge 
lic beanlagt. KGe, jolhe Beanlagung, mit 
ſchöpferiſcher Kraft. 

Genid, Hinterer Teil des Halfes zw. Hinter 
fopf u. Naden. G'Brud, tödlich durch Zer— 
auetfhung des Rückenmarkts. 

Genickbeule (Maulwurfsgeihmulft), b. Pfer⸗ 
ben entzündliche Geſchwulſt über dem eriten 
Halswirbel. Bet tieigehender Eiterung töd— 

Genickbruch, ſ. Benid. llich! 

Genickfänger, kurzes, ſtarkes zweiſchneidiges 
Meſſer zum Abftehen von Wild. 

Genickkrampf (Kopfgenicktrampf), Entzün- 
dung der Gehirn- u. Rückenmarkshäute, zus 
mweilen epidem. auftretend (Meningitis cere- 
brospinalis epidemica), rn allg. Strämpfe, 
Nadenftarre, Bewußtloſigkeit. Häufig töd- 
lid) (30/509). Eißbeutel auf den Kopf. 

Genie (fiz.), [che], ſ. genial. G'Rorps = 
Singenienrlocps. jGſtoerreich, Frantreich. 

Geniedirektor, Ingenieuroffizier vom Plat 

Geniekomitee, |. Ingenieurkomitee. 

Geniekorps, Geſamtheit der Genieoffiziere. 

Genien (lat.), Schutzgeiſter der Menſchen; 
vgl. Dämonen. 

Geniepark, Anhäufung dv. Material für bie 
Thatigkeit d. Ingenieure beim Keftungsangriff. 

Genieren (fr3.), [ichee], f. Gene. 

Genietruppe (frz.) X, die Pioniere, 

Genippi:Kräufter (Genepi), Blätter von 
Eberrant (Arteinisia abrotanum) u. Moſchus⸗ 
fhafgarbe (Achillea moschata); Thee u. zu 
Kitörbereitung. 

Genista, ſ. Ginfter. 

Genitalten (lat.), Geſchlechtsteile. 

Genitiv (befier Genctiv), |. Kaſus. 

Genitſchi (Genitiheht,, Hafen® rufj. Gouv. 
Taurien, am Aſowſchen Meere, 1227 E. E. Satz. 

Genius (lat.), Schußgeift (Plur.: Genten); 
G. morbi, Krantgeitseigentüntfichkeit. 

Genlis [Ihanglia). Stephanie Seticité Pu- 
creſt de ee Gräfin v., franz. 
Jin, « 2%], 1246 &hampeeri bei Autumn, + %ıe 
1830 Paris; Momaneu.a.; Memoiren n. W. 
beutich 26 VII. Bol. Bonhom̃e 85. 

Gennah (arad.),Baradies der Mohamedaner, 

Bennargentuldihenardichentu], höchſter & 
der Inſel Sardinien, 1910 m. 

Genoſſenſchaften, Verbindungen von nicht 
geſchloſſener Mitgliederzaht zur Vertretung 
u. Förderung gemeinfamer, bef. wirtfchafts 
licher Intereſſen (Ermerb3: u. Wirtihaits=G.), 
im Mittelatter Zünfte, Gilden, jegt Wor- 
(Auf, Bodftaff-, Zlagazin-, Konfun- Ber- 
eine, Produßfin-G., Bau-b. (f.d. Spezial: 
artitel) 2c. Urfprung der modernen G. in 
England (Rochdale Society of equitable pio- 
ncers, Friendly societies 2c.), in Beutjchland 
durch Schulze-Delitzſch feit 1849 eingeführt. 
Nechtsnorm im Deutſchen Reid, Gef. d. */g 
1889 (Komentar v. Höinghans 2. U. 90), wo⸗ 
nah G. mit unbeſchränkter Haftpflicht, mit 
unbeſchränkter Rahidyußpflichtu. m. beſchränk— 
ter Haftpflicht beſtehen; die G. erlangen nad) 
Gef. dv. 4), 1868 (jeit 73 giltig für das ganze 
Deutiche Mei) durch Eintragg in das &’sre- 
nifter die Rechte einer juriſt Perjöntichteit u. 
ALT onae Bene Iudueſreg erwuchs daß 
Senojienfchaftsweien zuerit in Verbindg utit 
dent deutjchen, in Frantreich, Belgien, Italien, 
Rußland nad) deutſchem Mufter. Vgl. Gierke, 
Das dentiche Genofienihaftsredit 1868/81 
III; die Schriften v. SchulzesDeligich, Probſt 
Srundlehren der deutſchen G. 75/84, II.; 
Stoß, Das öfterr. Genoſſenſchaftsrecht 37, 
Holyoale (History) 3. U. 85T. Crüger, Die 
Erwerbs: u. Wiriſchafts⸗G. in den einzelnen 
Ländern 92. R s 

Genoſſenſchaft deutiher Bühncnangebös 
riger, 1871 gegr.; Sig: Weimar; Drgan: 
„Deutfhe Bühnengenoſſenſchaft“. 

Gensffenichaft dramatiicher Autoren u. 


Benouillire— Genüa 


Oenua-- Geographie 
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Komponiften, 1871 gegr.; Sig: Leipzig; 
Organ: „Die neue Beil.“ . 

Genouillere (ir3.), ſſchnujähr), Kniekdacheln 
der Nitttrrüftung. [vierftereotypic (1829). 

Genour ſſchenuhl, Setzer, Erfinder ber Pa— 

Genovefa, O Üatronin von Paris, « 424 
Nanterre;+512 &t. Penis. Vgl. Lefeuve 1861. 

6. Herzogin v. Brabant, c. 731 Gattin 
des Pfalzgrafen Siegfried. Ihr fagenhaftes 
Leben Voltsbuch. Dramen v. Müller, Tied, 
Hebbel ꝛc. Vgl. Geuffert 1877. 

Genre (frz), [hangr!, Art, Gattung. 

Genremalerei, Darſtellung v. Berjonen als 
Vertreter ihrer Gattg (Nation, Beruf, Etand, 
Gejchlech). Übergangsftufe zur ws: das 
biftor. Genrebild. Pompejan. Wandgemälbe: 
die Niederländer, dieTüffeldorfer Ehule (Vau— 
tier, Knaus, Sogn, Edyröbter), Dich, Defreg- 
ger, Meyerheim u. a. 

Gens (lat., Mehrzahl: gentes), Geſchlecht; 
bei ben Römern verwandte Familiengruppe 
mit gemelnfamem Hauptnamen (Nomen gen- 
Glicium, gentile). [v. Korea. 

Genfan (Wönfan), Vertragshafen i. O. 

Gensdarm, j. Genbarnı. 

Genierich (Beijerid), König der Vandalen 
in Spanien, gründete ſeit 429 ein Reid) in 
NAfrika, eroberte 455 Rom, +, 477. 

Genſichen, Hilo Srang, /, Berlin, « 1,1847 
Driefen iMeumart. Dramen, Gedichte 2c. 

Gensler, Martin, A= u. Genre, « 1811 
Hainburg, + ?3/,. 81. 

Genionne [fdangbonnehl, Armand, franz. 
Revolutionär, «1%, 1758 Borbeaug, bervor- 
ragender Girondiſt, "a 93 guillotiniert. 

Gent (franz. Gand), [gaug!, Haupt ber 
beig. Brov. Ogglandern, a/2y8 u. Scheide, (1892) 
151811 €. E., Kathedrale, Univerfität, Aka— 
demie, Spinerei, Weberei, 1576 Genter Pazt- 
fikation zw. Holland u. den jübl. Nieber- 
landen gegen Epanten */,, 1814 Friede zw. 
England u. NAmerika. 

Genteles Grün, ziüfaures Kupferoryd. 

Genthin, Kreis O preuß. Regbez. Magdeburg 
au Jerichow II, am Blauejhen Kanal, 4799 

. E. AG 


„GentiünatGnzian),Gentianaceen|5ig.183]. 
Über 100 Wrten, 12 deutſche Bierpflanzen, 
viele find #. Wurzel von G. lutea (Bitter⸗ 
wurz, Sieberwurzel), pannonica, purpurda, 
punctata, Pneumonanthe (Lungenblume, 
blauer Dorant) enthalten ein bitter ſchmecken⸗ 
bes Glykoſid, Gentoipifein, find Heilmittel, 
bienen im Hausgebraud, in ber Bier= und 
Braütweinbereitung. 

Gentianaccen,dilutile Bflanzenfamilie,meift 
Kräuter der Gebirge und fäiteren Klimate. 

Gentil (franz), (jihangtil, artig, höflich; 
g’homme, höflicher Matt, Edelman. 
Gentiljen, die Zugehörigen einer gens; 
in ſpäteſtrömiſcher Zeit Angehörige anderer 
Bälter, Heiden (Hismus, Heidentum). &en- 
til, höfliches Weſen. 

Gentilhonme, (fr3.), ſſchangtijom̃l, f. gentil. 
Bentilly ihangtijil,gabrif® jr. Dep. Seine. 
füdl. v. Paris 15017 E. 

Gentleman (engf.), dichentlmän), Man vd. 
höherem Stande, höferer Bildg, Ehrenmañ. 
G.commoner, in England Student, der jeinen 
Unterhalt ſelbſt beftreitet; g’iike [-leif], nach 
Urt eines G. 

Gentry (engl.), [dfheitri), in England der 
niedere Adel; auch dag vornehme Birrgertumt. 

Geng, O Sriedr. v. reattionärer Bolitifer 
u. Publigzift, ausgez. Stilijt, «2, 1764 Breslau, 
feit 1802 Vorkämpfer ber Koalition gegen Na⸗ 
polcon I, feit 15 Bertrauter Metternich, + 
ge 32 bei Wien. Auswahl f. Schriften v. Weid 
86/38 V. Tagebücher 73/74 IV, Briefe polit. 
Inhalts 70. Vgl. Mendelsſohn-Bartholdy 
1867 O Wilh., w= u. ethnograph. . «9, 
1822 Neuruppin, + *23/,90 Brof. Berlin. Orien- 
talifches. (& Flexion, Scniebeugung. 

@enu (lat.), Knie; g’al, das Knie betreffend; 

Genũua, ital. Genova [Diches], oberital. Rrov, 
am Holfv. &., 4194 qkm, 769753 E. Haupt® 
®., am Meer, 139336 (Gem. 179515) €. E. 
M. Kathedrale, zahlr. Baläfte, Univerfität, 
Bibliothek, Marinefhule, Akademie der ſchönen 
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Kimfte, Gemäldegaferien, Hafen, WUrjenal; 
Handel und Induſtrie don hervorragender 
Bedeutung. — ©. mit dem umliegenden Ge— 
biet einſt blühende Mepublit, die durch glüd- 
liche Känmpfe gegen Piſa u. Venedig ihre Macht 
erweiterte. 1797 bildete G. die Liguriſche Re 
pubſiſt, welche 1,1805 an Franfreich fiel. Seit 
1815 unter dem Titel eine3 Herzogtums Be- 
ftandteilder Sardinifchen Monarchie. Bgl. Ca= 
nale 1858,74 V, Heyd 86. 

Genua, Serzog v., Titel des Prinzen Tho— 
mas Albert Viktor v. Jtalien, Vetter d. Königs 
Yumbert, « ©, 1854, itaf. Kontreadmiral, ver= 
mählt feit '%;, 83 mit der Brinzeffin Sjabella 
von Bapern. 

Genucier Spigen, geflöppelte Spiben auf 
Netzgrund mit jechsjeitigen Majchen. [&ittät. 

Genu in (lat.), echt, unverfälicht, Subjtantiv 

Gönus (lat.), Gattung, Geſchlecht (j. d.). 

Genußmittel, Speifen u. Getränfe, Die nicht 
direft zur Ernährung, fordern wegen ihrer die 
Nerven anregenden Pirtung genofjen werden 
Bouillon, Kaffee, Three, Spiritnofen). 

Genußſchein, Zuficherungv.etwaigenSuper- 
dividenden für getilgte Altien 2c. 

Genzäno, © ital. Prov. Nom, 5571€. Wein. 

Geobläften (Erdteimer), Pflanzen, die beim 
Keimen d.Samenlappen inder&rdezurüdlafien. 

Geebotanik, Lehre von der Vegetation, die 
bejtimter Bodenbitdung eigentümlich ift. 

Geocykliſch (gr), den Umlauf der Erbe 
um die Sone betreffend. 

@eodäfte (greh.), Lehre v. der Ausmeſſung 
u. graphiſchen Darftellung der Erboberfläche 
horizontal duch Triangulation (mit Baſis— 
meßapparat) oder vertifal durch Nivellement. 
Winkel:, bezw. Högenmefjungen werden mit 
dem Thevdoliten u. Heliotrop ausgeführt. Die 
niedere( Feldnießlunjt) betrachtet bie zu mefjen= 
den Flächen al? eben u. liefert topegraphijche 
Karten, die höhere mißt große Flächen der 
Erde, die ald Kugel betrad)tet wird, u. liefert 
Randlarten. Bel. Bauernfeind 7. U. 1890. 

Geodätiſche Linie, Türzefte Verbindung zw. 
2 Punlten auf der Erdoberfläche. 

eodätiſches Inſtitut, im allgem. Inſtitut 
für wiſſenſchaftl. Geodäſie, insbe}. in Preußen 
Zentralburcau für die europ. —— ung: 

Geöden (grch.) durch Konzentration derSub- 
ſtanz um einenKern entſtandene Mineralmaſſen 
in Geſteinen: Lößkindl, Adlerſteine zc. 
eo ynamit {gr.), Dynamit der feften 

törper. u 

Geoffrin [hoffräng), Marie Therefe, geb. 
Bobet, «Hi, 1009 Bazis, Oh. 1777; ibn Salon 
Samielort der frz. Gelehrten u. Künſtler. 

Geoffroy Saint Hilaire [hoffrda fäng- 
tilährſ, D Etienne, V, ⸗», 1772 Gtandes, 
7%, 1844 Ser Paris, madte 1798 die Ex⸗ 
pedition nad Agypten mit. Vergleichende & 
u. V. /. Biogr. v. O 47. O Ifidore, Natur: 
forſchet, Sohn v. O/,, 1805 Paris, 1.0.. 
61 daſ. 41 Prof. a4Generalſdireltox berStubien. 
Begr. derAktlimatiſationsgeſellſchaft Baris. /. 

Gergenie (Geogonie, greh.) Lehre von ber 
Erdentftehung. 

Geognoſie (grd).), Beichreibung ber verfdie= 
denen Wineralmaifen, ber feften Erdrinde; im 
meiteren Gitie = Geologie. 

Geogonie = Geogenie. 

Geographie(grh.) Erdbeſchreibung, Erd⸗ 
kunde. Man unterſcheidet: aftronomiſche u. 
mathzematiſche G., behandelt die Erde als Teil 
des Soñenſyſtems; phyftkaliſche &., faßt die 
Erde als Naturkörper auf; politiſche &., be⸗ 
trachtet die Erde in ihrer hiſtoriſchen Beziehg 
zum Verlauf der Meiſſchheitsgeſchichte. Die 
alte, mittfere u. neuere &. begreiit die ©. 
nad) den verſch. Hiftorifchen Zuftänden (Hiflo- 
rifhe &.). Begründer der wijſenſchaftlichen 
&. waren Eratofthenes, Strabo u. Ptolemäus. 
Die G. fördern in neuerer Zeit zahlreiche geo- 

raybifhe Geſellſchaſten (älteite ?°, 1821 zu 

aris gegr.; bebeutenbfte die Royal Geogra- 
phical Society zu London, 1830 gegr., gibt 
ihre „Proceedings“ heraus; mit der ?*/, 1828 
in Berlin gegr. Gefellichait für Erdkunde die v. 
9. Barth gegr. Karl Nitter-Stiftung [342004] 
verbunden; Wiener gegr. 1856 ; ruſſ. in Peters⸗ 
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burg von 1845 2r.), ferner die deutſchen Geo- 
grapfentage (jeit 1881) und die internatios 
nalen Geograpßenkongreffe (feit 1871). Val. 
— — 1857 u. Wedel 3, U. 1875 (mathe⸗ 
mat. G.); Günther 91, Peſchel 8. A. 85 IIu. 
Supan 85 (phyſik. &.), Bann, Hochitetter u. 
Pokorny 4. A 86, Bibtiothef geogr. Hand 
bücher 82 ff.; Etein-Hörjhelman 7. U. 50.71 
ATI und Daniel 5. A. 81/82 IV (politijche 
G.). fiber w der G.: Ritter 61, Peſchel 2. X. 
77, Auge 87. Deutſche Beitjchriften für ©.: 
Betermais Mitteilungen, Globus, Beitichrift 
der Geſellſch für Erdkunde zut Berlin, Deutfche 
Rundſchau für. u. Etatiftit, Kolonialblatt. 
Vgl. Stauber, Studium der G. 87 (Preisfchrift). 

Geographiihe Breite u. Länge, die zur 
Beſtimung der Lage eines Orts auf ber Erd— 
kugel dienenden Zählen; die 2. giebt ben auf 
dem Parallelfreiß des Ortes gemefjenen Ab- 
itand beöfelben vom 1. Meridian, die B. den 
Abſtand v Aquator an. Beide werden in Grad- 
maß ausgedrückt; man zählt die L.vom 1. Me— 
ridian nach Oſten v. 0,3609 oder als öſtl. u. 
weſtl. L. v. 0/1800 lphie. 

Geographiſche Geſellſchaften, ſ. Geogta— 

Geold, NRNiveaufläche des Meeres, infolge der 
Anziehung derffüften v. dem Rotationsellipſoid 
der Erde verſchieden. 

Geot:Tepe, j. Göt Tepe. 

866 Geogenie, grch.), Lehre v. ben Vor⸗ 
gängen, ie den gegenwärtigen Buftand d. feften 
Erdkrufte Gerbeigefügrt Haben. Hilfswiſſen— 
fhaften: 1) Pafäüontofogte (Verſteinerungs— 
kunde): da das Vorkomen gewijjerO@rganismens 
arten an beftiitte Schichtenbildungen gebunden 
ist, jo kañ don dem erjteren auf das Alter der 
letzteren gejhloijjen werden. Die für eine be= 
ftimtegormation harakteriftifchen Organismen 
heißen £eitfoffifien. 2)Yetrograpfie: Lehre v. 
dem mineralog.Charafter d Geſteine 2$trato- 
araphie: v. Der Lagerung deri. 4) Geoteßktonia: 
d. ben Verbindungen der Gefleine zum Ganzen. 
Begründg Bir G. im 16. Zahrh. durch Leonardo 
da Binci u. Fracaſtoro, weitere Förderung erft 
im 18. durch Moro (1740), Hejie (63), Blumen— 
bad, Pallas u. beſ. Urduino (56), der zuerſt 
Hormationen unterfchied. Werner (1750/1817) 

egründete bie neptuniftiiche Schule, Hutton, 
L. v. Bud), Alex. dv. Humboldt u. Mac Culloch 
vertraten die Plutonijchde Lehre. Hauptver— 
treter der Paläontologie: Lämarck, Cupier, 
Sowerby, Elie de Beaumont. 1830 erflärte 
Lyell alle geolog. Veränderungen durch jtetige, 
auch noch gegenwärtig wirfende Kräfte. Die 
phyſitkaliſch⸗ chem. G. wurde v. Biſchof, die 
nitroftopijche von Eorby 58 begründet. Vgl. 
Lyell i2. A. 1876;: Credner 7. A. 9ĩ; v. Fritſch 88. 

eologiih-agronomiihe Slachlands auf⸗ 
nahme, lartographiſche Darſtellg der Boden— 
beſchaffenheit d. norddeutſch Flachlandes durch 
die Geolog. Landesanſtalt für Zu.ainBreugen. 
er Formation (geologiſches Sy= 
ftem, Gebirgsfermation), Syitem ber Geſteins— 
mafjen, die durch gemeinjame Gigenjhaften 
(Struttir, Lagerung, Petrefakten 2c.) einen ge= 
wiſſen Zuſamenhang erleñen laffen. Man unter- 
ſcheidet Fryftalliniihe Maifengefteine (eruptive 
G. F.) u. Sedimentjormationen, bie ftei3 in 
gleicher Reigenfolge über einander lagern: 
IV. Känozoiſche Gruppe: Alluvium, Dilu— 
vium, Tertiär; 
II. Meſozoiſche Gruppe: Kreide, Wealden, 
Jura, rätijche Formation, Trias. 
DI. Paläozoiſche Gruppe: Dyas, Steinkoh— 
lenformation, devoniſche,ſiluriſcheForm. 
J. Archäijche Gruppe: Huroniſche, lauren= 
tijche Formation. 

Geologiſche Landesanſtalten, in den meiſten 
europ. Staaten, NAmerika, Japan beſtehende 
Anſtalten zur geologiſchen Durchforſchung der 
betr. Ländergebiete, überwachg v. Bohrungen, 
Entwerfen v. geolog.Karten, be. in Rückſicht auf 
die Bedürfniſſe der ,2 u. 2%. 

Geologiſches Profil, Darſtellg geolog. Las 
gerungsverhältniffe in vertifal ftehendec Ebene. 
ar stellt das Profil der Buntjandftein= u. 

ujcheflalffornation am Goldberge bei Eifes 
nad bar: 1 Granitfonglomerat des Rotliegenz- 
den ; 2,3,8 Mergeltaltu.Dolomit des Bechiteing; 
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a Klüjte im Tolomit; 4 roter Thonmergel mit 


einem Luftfattel; 5 weißer Kaolinfandftein; 
Groter Thonfandftein; 7 bunter Mergel; 8 Do- 
lontit; 9 Mujceltalt. 

Geomantie (grch.), Wahrfagerei aus Erd⸗ 
und Sandfiguren. 

Geometer (grch), Feldmeſſer, Agrimenfor. 

Geometridae (Schmetterlinge), ſ. Spañer. 

Geometrie (orch., Exrdmefig), Teil der A, der 
die Linien, Flächen u. Körper betrachtet. Die®. 
wird eingeteilt in ebene $.(Xlanimetrie) u. in 
die raumt. G. (Stereometrie). Zn der Plani⸗ 
metrie werben die Eigenjchaften der ebenen Fl⸗ 
guren (der Dreiede, Vierecke, Vielede, Kreife:c.), 
in der Stereometriedie@&igenjhaften derräuml. 
—— od. der Körper (der Ebenen, Kugeln, 

Sriemen ac.) erioricht. Die ®. entftand in Agyp⸗ 
ten, fam nad) Gricchenland, wo eine Reihe der 
gedhten Geomcter die ©. zur höchſten Blüte 

rachte (Thalcs, Pythagoras, Plato, Eullides, 
Archimedes, Apollonſus). Descartes führte bie 
rechnerifche Methode der Koordinaten in die ®. 
ein (analytiſche &.). Leibniz und Newton 
wandten die Methode des Unendlichkleinen auf 
geontetrifhe Probleme an (Pifferentiafred- 
nung) Monge u. Boncelet fchufen diedefkrip- 
tive od. darſtellende &., die v. jeden Raumge— 
bilde Grunde un. Aufriß entwirft. Chasles ift der 
Begründer ber Bößeren &. Steiner u. v. Etaudt 
ſchufen die reine od. ſyntbeliſches. YXraktiſche 
8 ift Feldmeßkuuſt Vol. Lübſen (Elementare 

., 15. U. 1890; Salmon (analyt.) 5. U. 87; 
Steiner (fpnthet.) 3. U. 87. 

Geometriſche Progreffion, ſ. Progreſſion. 

Geometriſcher Ort, Linie od. Flaͤche, auf der 
au von beftimter Eigenschaft liegen. Der 

reis ift z. B. der g. DO. aller vom Mittelpunkt 
gleichweit entfernten Punkte. 

Geomontographie (gr. u. Tat.), Herftellg 
geprägter od. gedruckter Reliefkarten; erfunden 
von Bauerkeller. fin Altgriehenland. 

Geomören (grch.), die grundbefigende Klaſſe 

Geonomie (gr), Erdarten-, Erbbaufunde. 

Geophagen (grdh.), Erbefier. 

Geophyſik (grd).), Lehre von den phyſikal. 
Erſcheinungen am feften Erblörper. Vol Gün⸗ 
ther 1884:85. Il. * |ber Erdoberfläche. 

Geoplaͤſtik (grch.), Lehre von der Geftaltung 

Geoponie (gr), Feldbau, Erdbearbeitung. 

Geoponika, grieh. Samelwerke über „ von 
Caſſianus Baſſus im 10. Jahrh. 

Gcorama (arch.), ein großer, hohler Erd⸗ 
globus mit Oberflachedarſtellung. 

Georg, Sürſten (aiphabetiſch nach den Län— 
dern), 6$. III., der Gottſelige oder From̃e, 
Prinz v. Andaft, « , 1507 Deſſau, + daf’";,o 
53. D6.FHriedr., 1604/22 Diarfgrafv. Maden- 
Durlach, « 19], 1573, fiegte *";,1622 bei Wiesloch, 
wurde 9, 22 bei Wimpfen gejchlagen, + *4;, 38 
Straßburg. Vgl. Ledderhoſe 1889. Bodmen 
0» nn König dv. Bögmen, f. Podie— 

rad. O G. Wilhelm, Kurfürit v. MWranden- 
burg 1619/40, «3,1595, +"/,, 1640 Königäberg, 
Bater des Großen Kurfüriten. O &. der Ae- 
Renner a Markgraf dv. Branden- 
Burg-Ansbad), « *, 1484, 7 ""!,, 1513, reg. 
1515/27 gemeinichafttich niit feinem Bruder 
Kafımir, dañ allein, trat 24 der Reformation 
bei. Vgl. Neuftadt 1883. & &. Friedrid, 
Martgraf v. Brandenb.Ansbach 1543/1603, 
Sohn u. Nachf. v. O. #*/, 1593, + '*/,1603. Er⸗ 
löſchen der Altern frärtt. Xienie der Hohen: 
zollern. D&., Herz. dv. Araunſchweig Lüne⸗ 
burg, «', 1582, Heerführer im 30jähr. Kriege, 
+%, 1641. Bgl.v.d. Deden 1833/34 IV. @&. 
Wilhelm, Herzog d. Braunſchweig-Lünedurh, 
«2%, 1624, 2. Sohn v.@&), erwarb 48 Katenberg, 
65 Celle, + **, 1705; vermählt mit Eleonore 
v’Dibreife. (f.d.). Panemark. O &. Vrinz v. 
Dänemark, # 1653, Sohn des Königs Friedrich 
TII., 83 Gemahld. Anna Stuart, 1702 Königin 
v. Großbritannien, + 1708. (10). &. I. Chriſt. 
Wilh., König v. Griedenfend, 1845. 
Sohn des Königs Chrijt. IX v. Dänemartk 
Bun Wilhelniſ, 9%, 63 gewählt, erhielt 64 
die a en u.81Teile v. 
Thellalien u. Epirus. Vermählt ſeit ?';,. 67 
mit der ruff. Großfürſtin Olga [MW), 224]. 
an $. 1. Ludw., König v. Großbritannien 
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«*8], 1660, 98 Kurfürſt v. Hannover, !*/, 1714 
König, unterdrüdte den ſchott. Aufftand 15, 
+, DOsnabrüd. Seine Battin Sophie Doro- 
thea v. Celle wegen Verdachts, mit dem Grafen 
Königsmart ein Verhältnis gehabt zu habe, 
verftofen und bis 26 in Ahlden (Prinzeffit v. 
Ahlden) eingelertert. Vol. Schumañ 1879. (12) 

. I. Aug., König v. Großbrit. u. Irland, 

urfürſt v. Hannover, 172760, Sohn v. (U), 
«80],11683,+ *8/,017608tenfington, Verbiindeter 
Sriedr. des Gr. im 7jähr. Kriege, gründete 34 
Univ. Göttingen. Vgl. Walpole 1851 III; 
„History_of G. II®. 85. (18) &. III. Wilh. 
Friedr., König. Großbrit. u.Sriand, 1760 bis 
1820, u. Hannover (feit 1815, vorher Kurfürſt), 
Entelv. (12), «*/,1738, nahm dv. Vorderindien, 
Kapland u. den Jon. Inſeln Beſitz, verlor aber 
die alten nordameritan. Kolonien (1783); 
zwang 1800 Irland zur Union. Geiftesgeftört- 
heit machte 11 Regentjchaft des Prinzen dv. 
Wales nötig, + *%;, 20. Val. Jeſſe 1866 III, 
Anderſon 91. (14) &. IV., Aug. Friedr, König 
dv. Großbrit., Irland u. Hafiover, 1820/30, « 
1271762, Gohn v. (13), *%;, 1811 Regent, %%, 
20 Könin, + 2%, 30 Windfor. Ihm folgte fein 
Bruder Wilhelm IV. Vgl. Figgerald 81 II. 
Über (11)-(14) val. Mac Carthıy 84ff. IV. (16) 
&. Ve, Sriedr. Aler. Kari Eruft Aug., ber 
legte König dv. Hannover, 1851/66, « ?'j, 19, 
Sohn des Königs Ernſt Ang., erblindete 40, 
vermählt mit Prinzeffin Marie v. Altenburg, 
folgte ’®/,, 51, nad) der X bei Langenſalza (**;, 
66) depoftediert, + ?%/, 78 Parid. Water des 
Herzogs Ernft Aug. v. Cumberland. Vgl. Klopp 
78, Meding „Memoiren“ 81:84 III. (16) 6. 
$riedr. Karl Jof., Großherzog dv. Medlen- 
Burg-Strefig, 1816:60, « 121, 1779 Hañover, 
+°1,1860, hob die Leibeigenfchaft auf. (I7) Friedr. 
Wild. &. Ernſt, Bring v. Preufen, «1%, 1826, 
o0/ Gſeudonym G. Conrad) 66 General der 
Kan. Schr.: „Bhädra”, „Kleopatra“, „Katha= 
tina d. Medici” u.a. „Werfe" 70 IV. (18) 6. 
der Märtige, Herzog zu Sachſen, 1500'39, 
«27.1471, 7:7,1539, Gegner der Reformation 
(19) &., Bring u. Herzog d. Sachſen, « ®j, 1832, 
Bruder des Königs Albert, machte ben Krieg 
von 70/71 mit, wurde Romanbeur bed XII. 
Armeekorps, 88 Feldmarſchall u. Infpefteurder 
2. Armeeinfpeltion. (20) &. II., Herzog zu 
5. Meiningen u. Hildburgbauien, « ?/, 1826, 
Sohn des Herz. Bernd. II. folgte 201, 66, großer 
Kunitfreumd (Meininger Hoftheater) [MM 225]. 
Vermählt mit ber zur Freifrau v. Heldburg 
erhobenen O Elfen Franz. (21) 6.. Fürſt v. 
Sdaumßurg-Lippe, jeit %, 1898, Sohn des 
Fürſten Adolf Georg, «!%,,46, vermäßlt !%, 82 
mit Brinzeffin Maria Anna von & -Altenburg, 
preuß.General der Kav.[),226]. (22) G.Alb., 
1869/190 Fürſt von S5chwarzburg-Rudolſtadt, 
« 8/,, 38, + 2%, 90 Rudolſtadt (23) &. Fried- 
ri. Graf, dan Fürſt v. Walde, « */, 1630, 
82 Reihsfürft, kämpfte als Reichsfeldmarſchall 
in Ungarn gegen die Türken, in Belgien gegen 
die Franzoſen, 90 bei Fleurus geſchlagen, + 
2%, 95. (24) &. Yictor, yürft au Waldeck u. 
Pyrmont, 184593, « '*, 1831, anfangs unter 


Vormundſchaft, feit 52 felbitändig, ſchloß !/,- 


1868 Acceffionsvertrag mitBreußen, + ?%, 93 
Marienbad. 

@eorg, der Heilige, Patron der Ritter u. 
Englands, fol 303 als Märtyrer + fein. 
Kanıpf mit dem Drachen, d. 5. dem Gatan. 

@eorg v. Trapezunt, griech. Gelehrter, » 
*j,1395 Mreta, +'2/,1484 Nom, Wiedererweder 
des Studiums der grieh. / in Italien. 

Georgd'or, ehem. hafiov. Goldmünze, 16,...4. 

George [dihordich|,. Henry, amerifan. 83 
New Nork, =» 1839 Philadelphia, arbeitet auf 
Abihaffung des Privat-Grundeigentums Hin. 
Bal. Weiß 1891. 

@eorge |dihorbich), (D See im Staat New 
York, 119 qknı. O See in Florida, 197 qkm. 
GBeorgentbat, Dorf Sahjen-Gotha, 833 
€. E. @ © böhmſſher Bez H. Rumburg, 2530 
€. E. Früher Gilbert. O Bber-G,, Dorf 
böhmiſcher Bez 9. Brüg, 1690 E. u. Hieder- 
&., © ebenda, 2836 €. E. 

Georges O ſchorſchl Marguerite, franzöf. 
Oin, « *%, 1786 Bayeug, am Theätre francais 
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3.83. Napoleons I, deſſen Gunſt fie genoß, +2°/, 
1867. O Karl Ernft, lat. Lexikograph, = ?%,, 
1806 Gotha, dort 39/56 Yehrer.,‚Lat.deutfches u, 
deutſch⸗lat. Handwörterbuch“ 7. A. 7980 u. a. 

Gcorgetown [dichordichtann) GGnordamer. 
Vundesdiftritt Columbia, 14046 E. E. Univer= 
fität. O Haupt® von Brit.-Guniana, 47816 
€. Früher Stabroef. O Haupt® der euglifchen 
Juſel Binang (Hinterindien), 25000 E. 

Georgia oſchordſchiä), einer der Vereinigten 
Staaten v. Anierika, am Utlant. Ozean, 15430 
qkm, 1837353 E.; flach, fruchtbar, VB, bergig. 
Haupterzengniiie:Baummolle Butter,Getreide, 
ei Honig, Mais, Neis, Rohrzucker u. Wolle. 

aupt@Atlanta.8.17331.Engländern befiedeit, 
88 al8 Staat aufgenomen. Vgl. Jones w 1883. 

Georgia Auguita, die Univerfität Göttin« 
gen, v. Georg I1. 1734 anne 

Georgien (Örufien,Burdichiitan), ruſſ. Land» 
ſchaft in Kransfaufafien, in den Boud, Kutais 
u. Tiflis, 31146 qkm 1231491 E. (Heorgier 
Gruſiner), mit eigener Sprache, |. Georgiſche 
Sprade; von befonderer Schönheit). Haupt® 
Tiflis. wi 230574 Chosru=-Dynaftie, 5. und 6, 
Jahrh. Ehriftentum. Wachtang-Gurguslan 
(446/499) eroberte Mingrelien u. Abchaſien, 
gründete Tillis. 574/787 Dynaftie der Gura— 
miden, 7871424 die der Bagratiden, erftere 
unter byzantin., legtere zuerst unter arab. Ober⸗ 
hoheit. Gegen 1000 Beireiung G's durch Bagrat 
Ill. 1424 Teilung bes Neiches durch Alexanderl. 
in Rartalinien u. Kachetien (1799 rufj.) u. Ime— 
retien (1810 bezw. 29 ruſſiſch). Mit Herallius, + 
10, 1882 Tiflis, erloſch das alte Herrichers 
geſchlecht. Val. w Broſſet 1850/59 II, Villes 
neude 71, Leift @ 85. 19000 &. E. 

Georgijewsk, © im rufl.efaufaf. Teretgebiet, 

Georgika (lat.), landwirtſchaftl. Lehrgedicht 
dv. Bergil. 

Georgine (Dahlie, Georgiva, Dahlia varia- 
bilis), Rompofitien Mexiko. 1784 in Europa; 
Bierpflange; über 2000 Epielarten. 1808 bie 
erſte gefüllte. Vgl. Pomſel 1885. 

@eorgiiche (grufiihe) Sprache, Zweig des 
iberifhen Spradhftames, Alphabet mit 40 Buch» 
ftaben, feit dem 10. Jahrh. —— 
Gram̃atik v. Broſſet 1837 2c., Wörterbuch v. 
Tſchubinow 1840 2c. Fabeln⸗ u. Märchenſam̃⸗ 
lung von Bagarelii 1878. 

@eorg-Vlarienbütte, Dorf, preuß.Megbez.u. 
Kaudkr. Ognabrüd, 1785 E. E.%. Eifenwerk, 

Georgsbarfe, Sterubild zw. Stier u. Eris 


danuß. (Wales. 
Georgskanal, Meerenge zw. Irland und 
Georgsorden, O bayr Haus-Ritterorden, 


geftiftet 1729. Der König iſt der Großmeiſter 
de8 Ordens nad den revid. Statuten 1827. Für 
hohen Adel. 5KI. [(%, %ig.35.) O Ruſſiſcher O. 
bes Heil. Georg, ";,, (?%/,,) 1769 für Weilitärges 
ftiftet, Benfion, 4 RL. [>%, gig. 36.] © Hafover, 
% 1839 v. König Ernſt Auguft geitiftet, 1 RI. 

eorgäthaler, Minzen mit bem BI. Georg 
al? Dradhentöter,häufig als Amulette getragen. 

Georgöwalde (Alt⸗G.), O böhm. Bu 9. 
Schluckenau, a. d. fädjf. Grenze, 8751 € E. 
w. Webereien. 

@ecoftopie (grch.) Beobachtg v. Erſcheinungen 
unter der Erdoberfläche: zur Witterungskunde. 

@eoitätit (grch), lehrt die Geſetze O vom 
Gleichgewicht der feften Körper, @) v. ber Erags 
fähigkeit u. Erfhöpfg des Bodens, [d.Erbteilen. 

@eoftereopläitif (grch.), Reliefdarſtellungen 

Seotektonik (grd.), |. Geologie. 

@eotbermiit (grdj.), Lehre von den Tempes 
raturverhältniſſen d. Erdkörpers, gemeſſen durch 
Glometer. Siſche Tiefenftufe, |. Erdwärme. 

Geotropismus (grd).), das Streben ber 
Bauen nad dem Erdmittelpunkt; pofitiver 

. der Wurzeln, negativer des Etengels. 

Geozentrifch (grch.ſ, auf ben Erbmittelpunft 
berügt Orts beſtimung eines Geftirns. 

Gepäck, was der Soldat außer Bekleidun 
Waffen u. Munition zu tragen hat. Durchs 
ſchnittlich 28,.,. kg Deutfhl., 27... Ditert., 27, 
Frankreich, 31,, Rußland. 

@eparde (Fagdleoparbe, Fagdtiger, Tſchitah, 
Cynailürus jubätus), Aſien, u. C. guttätus 
(Fahad), Afrika ;Tagenart. Raubtiere; beide zur 
Jagb abgerichtet. 


@epbyrien— Berberei 
—— 847 

Gephyrten (Sternwürmer, Gephyrea), Wür: 
mer; im Meere lebend. Weibchen erheblich 
größer ald die Mäiidyen, letztere bei ber Gattg 
Bonellia Ro mitrojtopifch flein und au 4/20 
in den mehrere cm I. Weibchen ſchmarotzend. 

Gepiden, german. Bolt, das im 3 Jahrh. 
in Banonien wohnte, im 5. in Dacien ein eigenes 
Reich ftiftete, vem 565 v. Avaren u. Langobarden 
ein Ende gemacht wurde. Bol. Kropatſchek 1869. 

Ger, Wurfipieß der alten Deutfhen; Turn 
Range, befonders zu Wurfübungen. 

Gera, Dr. Bufluß der Unftrut, 75 km I. O 

aupt- u. Reſidenzo dv. Reuß j. 2, a: Weißen 

Ifter, 39670 &. E LG. AG. RBSt %. Viel 
Induftrie. Kaufm. Hochſchule | Fig. 308). 
Bei G. Dorf Antermhaus, 3274 E. u. Schlo 
SRerfein. (1174 E. 

Gerabronn, OAO, württemberg. Jagttlreis 

Gerace (dſcheratſche), © ital. Prov. Reggio—⸗ 
Calabria, 5265 E. E. w. 

@eradaufiteigung, ſ. Aufſteigung 

Gerade, Geraͤte, im älteren deutſchen Recht 
ſolche Gegenſtände, bie nur von der Frau pers 
wendet werben ($tleider, Wäſche, Schmuck ıc.), 
fielen beim Tode des Maiie an die Witwe 

itwen-6.), beim Tode der frau an bie 
nächften weibl Anverwandten (Miftel-$). 

@erade u Ungerade, Glüd2jpiel (Erraten 
ob eine gerade oder ungerade Anzahl von 
gerifien Begenftänden vorhanden). 

Gerade Zahl, 8. die fih durch 2 teilen läßt, 

@erabflügler (Helm=, Kaukerfe), Ordnung d. 
Inſekten. |, Orthopteren. 

Beradführung, Vorrichtung, melde gerad⸗ 
linige Bewegung von Mafchinenteilen Kerr. 

Gerãuſch (Belünge), Herz, Zunge, Leber, Milz 
von eßbarem Wild. 

©eraniaceen, ditotyle Bflangenfamilie. Fa⸗ 
milien Geranium, Erodium u. Pelargonium 
enthaltend; jchöne Hierpflanze. 

6eranium (Stordichnabel), Geraniaceen; 
17 deutſche Arten, meift einjährig, auf Wiejen, 
in feuchten Wäldern 2c, Viele Hierpflanzen, 
mehrere #,3.8.Q.Robertianum L.(Robert?« 
traut, Rotlaufs=, Gichtkraut, ats Wundmittel, 

@eraniumot, ätgeriihes Ol d. Storchſchna— 
belpflange (Türkei, Frankt. Oftindien); zu Bar: 
fümerien. Nönt. Haftender bei Komanditen. 

Géerant (frz. fheräng), Geichäftäführer, per- 

@erard, Dorotära, engi. Roman/,«®., 1855 
Rochſoles (Schottland), fhrieb gemeinfam mit 
ihrer Schweſter E. Gerard. ermählt mit 
dem, öiterr. Major J. Longard. 

Géerard (idjerät), (D Frangois Waron, w- 
u Vorträtgl,» 2,1770 Rom, + '?7, 1837 Paris. 
Schüler Davids. Bol. H. Gerard 1867. @) 
Etienne Maurice Hraſ, franz. Marjchall, « 4, 
1773 Danpillierd, + 1, 1852 Paris, fänıpfte 
mit Auszeichnung unter Napoleon ]., vertrieb 
31bie Holländer ans Belgien, nahm 32 die Citas 
delle v Antwerpen, war 30 u. 34 Ariegsminifter. 

@krard de Nerval ſſcherahr dE nerrivall], 
eigentt. ©. Labrunie, franz /,# ", 1808 Bariß, 
+ 55. {am See 6., 2885 &.E. 

Gerardmer (ſcherarmar), Sirz. Vep. Vogeſen, 

Gerau, f. Großgerau. 

Gerben, |. Gerberei. 

Gerber, O Eruſt Kudw., FJu⸗ 7, 1746 
Sondershaufeu, — +9, 1819 baf., 
Celloſpieler. „Hilt biogr. Lexilon“ (3) 1791 ff. 
II.u 1812/14 1V. OAart Sriedr. v. ="), 
1823 Ebeleben, Prof Erlaugen Tübingen, Jena, 
Leipzig, j. 71 Kultusminiſſer, Dresden, + *%,, 
91 daf. „Brivatredt”, „Staatsrecht“ u. a. 

Gerber (Prionus coriariua 2.) ſ Big. 52 
Yamilie ber Bodfäfer; 3, bis 4 cm I., glänzen 
pechſchwarz; häufig an alten Laubhölzern, 
bei. Buchen. 

Gerberei, Bearbeitg tierifcher Häute durch 
Einweichen in Waſſer, Schaben auf ber Fleifch- 
feite u. Behandeln mit Kalkmilch, um d. Haare 

u entfernen; die Haut wirb gebeiztind. fauren 

chwellbeize aus Gerfte od Weigenfchrot od. 
Lohbrühe (Lod-$.); Dauert je nach d. Behandlg 
mit Lohe in Gruben od. nad) vorheriger Bes 
Barbie mit Lohauszügen 2 Jahre od. bis 18 

ochen. In der Weih-$. werden die Schaf⸗ 
u. Biegenjelle c. 3 Tage mit Mlaun- u. Koch 
alzlöfungen geträntt. Bei 5aͤmiſch˖ 9. wird 
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beim Enthaaren auch die Narbe entfernt; liefert 
weiches, dehnbares Wafchled. Geſchon im Alter⸗ 
tum bekañt Bgl.Liegmani 1875, Heinzerling 82. 

Gerberjfett = Degras; Giſtrauch (Gerber- 
morte), f. Coriaria; Ylfumaß, |. Rhus. 

Gerbert, D Erzbiſchof, f. Sylveſter. O (G. 
v. Hornau) Martin Irhr. v., Yw, « >); 
1720 Horb, + !°j, 93 St. Blafien, feit 64 Fürſt⸗ 
Abt. Bf „Seriptores ccclesiastici* 84 III. 

Gerberwolle, Haar, das bei Enthaaren d. 
Felle gewoñen wird. 

Gerbgang (Schäl- od. Spitzgang), Mahlgang 
3. Entfernen der äußeren Schale der Körner. 

@erbfäureertratte, aus Eichenrinde, Divi- 
bivi, Sumach ıc. gewonene Extralte. In der 
Gerberei u. Beugdruderei verwendet. 

@erbfäuren (Gerbitoffe), gehören dem PBilans 
zenreiche au,befigen Herb zujafienziehenden Ges 
ſchmack, liefern mit tierifcher Haut, Reim u. eis 
weibartigen Stoffen ſchwer lösl Verbindungen. 

@erbitädt, © preuß Regbez Merſeburg, See⸗ 
txeis Mansfeld, 4051 (mit Dorf G. 5352) E. 
AG. Nahebeixg ’/,1115 im Welfesholz (Wi⸗ 
precht von Groitzſch ſchlägt u. tötet Hoyer von 
Mansfeld). 

©crbftoffe, || Gerbſãuren. 

Gerbſtoffſchläuche, ſchlauchförmige, fehr 
gerbftofireiche Pflanzenzellen. 

Gerbulieren, trockene Waren v. Unreinig⸗ 
leiten befreien; Herbuſur, Abzug bafür. 

Gerdauen, Kreis® oſtpreuß Regbez. Kö- 
nigsberg, 2827 E., aOmet. E. AG. 

Gerdrt(Gerda, nord. A), Gemahlin der Freyr. 

Gerecht, Jögerei kunfigerecht verſtehen. 

Gerechtigteitötbeorie, Strafe in nur ins 
foweit gerecht, ala fie nutzlich ift. 

@erede (Gerede But), die zunächſt zu ret⸗ 
tenden Gegenftände einer Schiffsladung. 

@erent (Berente), Abgabe dv. Sole; ftete 
G. wird wöchentlich, Lage-G. nad der Menge 
der verjottenen Sole bemeſſen. 

Gerga, © j. Girgeh. 

@ergelimöl, |. Sesamum. 

Gerhard, (Dder Hrope, Graf. Selflein, 
vereinigte Schleswig u, Holftein, bie er feit 
1326 v. Dänemark zu Lehen hatte; !}, 40 ermor⸗ 
det O Meilter G. v. Mile, A, eriter Baus 
meifter des Cöfner Domes im 13. Jahrh. 

@erbard, O Job., Iutd. +, » 1882 
Quedlinburg. Dogmatiker, Brof. Xena, +?', 
1637. 0 Wilß., /, « 1780 Weimar, + 
"ls 1858 Heidelberg Eduard, —A— 
⸗V/ 1798 Boten, gründete1829 das Arhhäolng. 
Inſiitut Rom, + !%, 67 Prof. Berlin. Bol. 
sn 1868. O Pagobertv., / (Pieub. Serh. 
dv. Umyntor), Potsdam, « ?%, 1831 Diegnig; 
penj. Major. Dichtungen, Keritifches, Romane, 
Novellen. & Aart, 7, feit 1885 Prof. Berlin, 
+2,33 Speyer. Erforfhung der Lungenkrank⸗ 

eiten und Kinbertranfheiten. Lehr- und Hands 

uch derjeiben. 

@erxhardt, Yauf, geiftliher Lieder/, » 
19, 1607 Gräfenhainihen, + *. 76 Lübben, 
Prediger. Kürfchner, D.N.:2. Bd. 31. Val. 
Scleusner 1883. O Eduard, Landſchafts⸗ 
u. ‚« %, 1813 Erfurt, + 9,88 München, 

@ericault ſchehritohl Eheodore, fra. Tier⸗ 
u. »*, 1791 Mouen, + ?%, 1824 Paris. 
Bol. Slement 79, 

Berichte, ftaatlihe Organe zur Rechtiprechg: 
Brivatgerichte in Deutfchland befeitigt. Amts- 
gerigi in vermögensrechtlichen Gtreitfachen 
zuftändig bis zu 300.4 Wert m. in einfachen 
u. ſchleunigen Sachen. gandgeridt zuftändig 
bei allen höheren Sachen, außerdem Berufg ır. 
Beſchwerde gegen jene. Oberlandesgericht, 
Berufung und Beſchwerde gegen Landgericht. 
Reichsgericht, Revifion u. Beſchwerde gegen 
Dberlandeögericht. In Straffahen: Schöffen:, 
Schwurgericht, Strafkamer des Landgerichts, 
Oberlandesgericht und Reichagericht. Recht— 
ſprechung in Vormundſchafts-, Hypotheken⸗ 
weſen sc., two die Beteiligten nicht in Streit 
liegen: Arelwilfige Geridtsharkeit. 

Serichtliche Dedizin, Teile der Heiffunde, 
welde für bie Rechtspflege dv. Wichtigkeit find. 
Han Er v. Schürmayer, Caſper u. Maidıla. 

Gerichtliche P snolchte, Seelenlehre in 
ihrer Anwendung auf Zivil u. Strafrechts⸗ 
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pflege, bef. wichtig bei letzterer. Vgl. Hands 
bücher v. Friedreih u. v. Krafft-Ebing. 

Gerichtsbann = Baiimeile, 

Gericht öferien, Zeitraum, in dem die Rechts 
ſprechg auf das Notwendigſte (Serienſacheu) 
befhrankt ift; Deutfchland: 2, bis 23;,. 

Gerichtsfolge, Plliht, als Schöfte oder Urs 
teildfinder an den Gerichten teilziinchmen. 

Gerichtskoſten (Syorteln), Koiten, die von 
den Gerichten für Amtshandlungen in Anrech- 
nung gebradjt werden. Deutichland: Geſetz d. 
"1878 u. 294 81. Vgl. Pfafferoth 4. U. 86, 

Gerichtöfchreiber, der zur Beurfunbung ber 
gerichtlichen Verhandlung dienende Beamte. 

@erichtöitand, Drt, an dem eine Berfon 
Recht zu neymen hat. Allgemeiner &., der 
des Wohnfiges; bejondere des Vertragsſchluſ⸗ 
fe3, des Ortes, in dem ein Grundftiid liegt, 
be3 begangenen Delifts (erimierter,; für bef. 
Klaſſen von Perfonen (privilegierter G.). 
Gerichtsvo jieber, Beamter für Zuftellung, 
Ladung u. Volftredung, bei. bei Wtobitiars 
erefution. Vgl. Reinede 3. U. 1590, 
Berieren (lat.), fi al3 etwas ausgeben, 
ſich benehmen. Amtsh. Rochlitz, 3000 E. 
Geringswalde, © ſächſ. Kreish. Leipzig, 

Gerinnſel, |. Koagnlieren. 

Geriol, in Sübafrila = Bauberet, 
Gerippe, ſ. Stelctt. 

Gerlach, deopoſd v., ⸗ↄ, 1790, feit 
1849 Generaladjutant u. Günftling Friedrich 
Wilhelms IV., übte realtionären Einfluß auf 
diefen, + 2%, 61 Potsdam. Bi. .Dentwürdig- 
feiten“ 92 II. QSran; Porotbeus, Yu.w/, 
“1793 Wolfsbehringen, + */,n 1876 Brof. 
Bafel. O Ernfi £udw. »., Bolitifer u. Publis 
sift, Bruder v O. «',, 1795 Berlin, + baf.!°), 
1877, 44/74 Eheipräf. des Oberappellationds 
gericht? zu Magdeburg, Mitbegründer ber 
„Kreuzstg“, als Abdg. inKeichs⸗/ u. Landtag auf 
der — Rechten. OAubr. ¶ briſt. Terx, 
“1, 1811 Wedderftebt, +, 77 Dir. ber 
Tierarzneiſchule Berlin. „Lehrbuch der allg. 
Therapie der Haustiere” 2.4. 72 u.a. 

Gerlache [jcherlafh), Etienne Conſtantin 
Baron de, ultramoıt. beig. Staatsmañ, © 
26,2 1785 Biourge, + ?%, 1871 Brüfiel. Bf. 
„Hist. du royaume des Pays-Bas 14/30* 
4.4. 75 II. Bol. Juſte 70, .E 

Gerlachsheim, O bad. Kreis Mosbach, 1063 
@erland, Georg, Ethnolog, feit 1875 Brof. 
ber a@ Straßburg i/ E. « %, 33 Caſſel. /. 
Gerſos, Thal in Tirol, BezH. Schwaz, Fort⸗ 
fegung des oberen Pinzganes. 

@erlöborfer Spige, höchſter 4 ber Tatra 
@erm (Garm), Hefe. tUngarn), 2659 ın. 
@ermainjihermäang], Soydte.X, «1776 Bas 
ris, erlangte 1816 einen mat. Preis, + *%,31. 
„Oeuvres philosoph.* hrsg. v. Stupuy 79. 
@ermänen, bei Kelten u. Römern Gefanıts 
bezeichnung für die zw. Mhein und Weichjel, 
Donau und Nord- u. Dftfee wohnenden zahl⸗ 
reichen Völkerſchaften. Haupteinteilg (jagens 
haft) in I" äponen (an den Küften), Sitäpos 
nen (Me 6) u. Seunienen (in ber Mitte). 
Die 8. kamen Ende des 2. Jahrh. vC. mit 
ben Römern in Berüßrung (Cimbern u. Teus 
tonen),die 12/9 vC. zwar feiten Fuß jenjeit bes 
Rheins fahten, aber durch die Niederlage im 
Teutoburger Walde InE. in Norddeutſchland 
wieder bid zum Rhein im W. verdrängt wur⸗ 
den. Im 3. Jahrh. unter den WGermanen 
große Völterbündniffe, während die OGexma⸗ 
nen (Goten) bereit8 dad Römiiche Reich bes 
unrubigten, bis nach dem Einfall ber Huñen 
die Angriffe folgten, welche den Untergang 
des Weftrömiichen Reiches u. die Gründung 
einer Anzahl v. Reichen in Italien, Gallien, 
Britañien, Spanien und Nüfrika ve Folge 
hatten. Das erfte Reich v. feftem Beſtand mar 
das von Chlodwig gegründete große Frän—⸗ 
tifche Reich (f. d.), aus dem Frankreich, Deutfche 
fand u. Italien hervorgingen. Vgl. Urnold, 
Deut. Urzeit, 3.U. 1881, Dahn (ww der beut« 
hen Urzeit) 83/88, Rieſe (Das rhein. Ger» 
manien ın der antilen Litteratur) 92. 

Germänen, Stubentenverbindung, |. Bur⸗ 
ſchenſchaft. 

Germania, als edles Weib imWaffenſchmuck 


Germanicus — Géroͤme 


850 


PerſonifikationDeutſchlands, am großartigften 
auf vem Niedermalddenfmal v. Edilling. 

Germanieus, Cäfar, Sohn des Nero Ciau— 
dius Druſus, «15 vC., 12 nEC. Rouful, 1416 
fiegreidje Feldzüge gegen die Germanen, 17 in 
ben Orient gejandt, + 19 Antiochia. Water des 
Kaijers Calignia un. Agrippinas der Jüngeren. 
SeineGedichteis67v Breykig. Val. Knokes7/89. 

Germaniſches Nationalmuſeum, cin 1852 
anf Auregg des Frhen. v. Aufſeß in Nürnberg 
ins Leben gerufenes JIuſtitut für deutſche Kul— 
turw, gibt den „Anzeiger des Germaniſchen 
Nativnalnınfeumd” Heraus; mit Reichszuſchuß. 

Germaniſche Sprachen, große Abzweigung 
bes indogerm. Sprachſtames; 2Hauptaruppen: 
nordgerm. (nordifche: Altnordiſch, Schwed., 
»Norweg., Däniſch. Zsländifch) u. füdgerman., 
(gotijch, niederdeutfch n. bochdentich). Zur nie— 
berdeutjchen Gruppe Frriefiichn. Sächſiſch, letz— 
teres zerfällt wieder in Altfähf. u. Angeljän]. 
(aus dem bie engl. Sprache), während aus 
Altſjächſ. Holändifch n. Vlämiſch entftand. ©. 
auch Deutſche Eprache. 

SBermanifieren (lat), dentſch machen. 

Germanismus (neulat.), deutfhe Sprach— 
eigentümlichfeit in fremden Idiom. 

Gerntaniften, deutſche Spracdzu. Altertums— 
tmifjenfchaft treibende Gelehrte; auch Zuriften, 
die das deutfche Recht pflegen. 

Germanium, im Mineral Argyrodit (reis 
berg) v. Winkler 1386 entbedte® Metall. 

GOcrmann, Bottfried Aldredt, Zu, - 
O9, 1773 Riga, 1802 Prof. Dorpat; + 1° 
(>)/,, 1809; Flora Finnlands ſſilber. 

German Silver bdfchermen Kilver;, Neu— 

Germänus (lat), leiblich (von redjten Ge— 
ſchwiſtern). 

ermar, erufi Sriedr.. Naturforſcher, »1 
1787 Glauchau, +, 1853 Halle Prof.: Ju— 
felten Europas. 

Gernen (lat... 9), Fruchtknoten. 

Germer f Veratrum. 

Germer, Seinrih, 9/ Dresden, « 30],,1837 
Somersdorf. Bi. Klavierſchule. [6137 E. 2. AG. 

Germershein, @ ı. @ bayr Mheinpfafz, 

Germinal !jherminallj, 1. Frühlingsmongt 
(eig. Reinmonat) im frz. Revolutionsfalender, 
“7, big ıv,. — Roman v. Bola. 

Germination llat.), Keimung, Keinzeit. 

Gern, Al, £eop., ©, Komiler (Berliner 
Lofaltypen), 3?/,, 1789 Mañheim, + 2%, 1869 
Berlin, dort 180865 an der fgl Bühne. 

Gernot, in der Nibelungenfage einer der 3 
burgimdifchen Könige. 

Gernrode, © Anhalt, Kr. Ballenſtedt, 2654 
&E. Ehem. berühmte Frauenabtei, 937 erbaut. 
Stiftskirche. E. [E. AG. w. 

Gernsbach, © bad. Kreis Baben, 2636 E. 

Gernsheim, © Großherzogtum Heſſen, Prov. 
Starkenburg. r. amsen 3345 E. E. AG. 

Gernsheiin, Sriedr., 8, «'7j, 1839 Worms, 
feit 90 Leiter ded Sternſchen Konſervatoriums 
Bertin.Kamermufit u Chorwerke.„Salamis“) 

Gero J., der Große, jeit 937 Markgraf der 
Dftmart, madte die Wenden tributpflichtig, 
— Polen zur Atzerkeñung der dtich. Ober⸗ 

a: +, 965. Vgl. dv Keineman 1860. 

Serölle, Sefteinftü e v. abgerunbeter Form 
injolge der Thätigfeit des Waſſers. 

Gerok, Karl, religiöfer / u. +, = ®/, 1815 
Baipingen, +, 90 Oberhofprebiger Stutt⸗ 
gart. Wi. „Balmblätter” 100 U. 91, „Bfingft- 
rojen” u.a Bgl. Guſtav Gerof (Sohn) 92. 

@erold, O Zofepd, Buchhändter u. Druder 
Wien (jeit 1775), * 1747, + 1800. O Karl, 
Son v. D, ⸗ *:, 1783, Mitbegründer des 
Börjenvereind der dentſchen Buchhändler u. 
des Vereins dfterr. Buchholr, +?2°,, 1854. 
orig, Sohnn.@),e*!],,1815,75Ritter,t"/, 084. 

Gerolddck, 1814 mebiatifierte Grafich, im 
bad. ser. Offenburg nad) ber Burg Hohen-G., 
dem Sit der Grafen v. G. 1634 außgeftorben, 

@erotitein, O preuß. Regbez Trier, Ar. 
Daun a Kyll. 301 EEE R w 

Gerolzhofen, © bayr. Regbez. Unterfranken, 
am Steigerwald, 2279 €, E. AG. 

Gersme, (fevofm), Leon, frz 1.9, * 
»7:,1824 Veſoul, lebt Paris. Untile u. orien- 
taliſche Gittenbilder. 





Gerönga— Gerufia 
851 
Gcröna ſchhe⸗], fpan. Brov. in Katalonien, 


Gervais— Seihlechtöteile 


83 — 
Gervais, (fhärwäh], franz. Sahnenfäfe. 


5865 qkm 806583 €. Haupt® G. 15497 E.6.@. | Gerver [-wä], Senri, befafiter natural, 


Geronimo de San Yute ſchherönimo be 
fian jufte}, Hieronymitentloſter dei Blafencia, 
1809 durch Soult zerftört; Karl V. + dal. 1558. 

Geronten (ar. „Attefte”), in Sparta Nat 
der Alten (Geruſta); Staatsrat. e 

Gerontokomion (gr), Aiyl für Greife. 

©erontotoron fgreh.), = Altersring. 

Gerrestzeim, oRheinprenßen,RegBß.u. Land» 
fr. Düfjeldorf, 7281 E. E. AG. Glashütte. 

Gerrhön, perf. Edild aus Flechtwerk. 

Gers (fchährl, a im ſüdweſtl. Frankreich, 
gebt 1. zuc Garoüie, 168 km I., durchfließt dag 
Depart. &., 6290 qkm, 261094 E. Haupt® 

Gers, Längermaß, | Göß. Auch. 

Gerſau, O, Kanton Schwyz, a Vierwald— 
ſtätter See, 1816 E. w. Bis 1798 Republif. 

Gerſch, arab. Name des Piaſters. 

Gersdorf, Dorf ſächſ. ae Bwidau, 
5940 E. X. 8 Aft·G., Dorf faächſ. Regbez 
Bautzen, bei Ebersbach, 39366 E. E. Dabei ö 
Reu-b., Dorf, 4972 E. Baumwollwaren. 

Gerödorff, Herm, Konſtantin v., preuß. 
General, » %;,, 1809 Kinlingsmalde b. Görlitz, 
ala Kommandeur des 11. Armeekorps 470 b. 
Sedan verwundet, +13, 70. Vol. Schulz 91. 

Sersdorsfit,f.Nidelarjenfies. [da.1431 E. E. 

Seröfeld, ireisoprenh.Regbrz.Caffel a’ul- 

Gerſon [fcherfiong), Dean Charlier de, frz. 
+, 1363 Gerjon, 92 Kanzler ber Bariier 
Univerhtät,teh, 1429 Lyon. Vgl. Schwab 1858. 

Geritäder, (D Sriedr., Reije= u. Roman, 
x 1%, 1816 Hamlurg, + %, 72 Braunſchweig. 
Wertke 72/79, XLIV. Auswahl 89, XXIV. 
Bal. Carl 72. ® adoft, Entomoflog, « *9, 
1328 Yerlin, 76 Krof. Greifswald. „Handbud) 
der Y’ 63 u. v. a. 

@erite (Hordeum L.), Gramineen; 7 dent 
fche und in Dentfchland Lultivierte Arten: ba= 
von din mehreren Barietäten tultiviert. Gem. 

od. Aeiline &. (WBinter-$., H. vulgarc L.), 
6geilige &. (H. hexastichum L.), 2zeilige G. 
(Sommer-&., Ham̃elkorn, HM. distichum L.) 
und Pfauen-G. (Neiße, Bart-G., H. zeocrizon 
L.). Die ©. ift eines der älteften Getreide; 
Gewicht pro hl 58/76 kg. Bur Bierbereitung, 
zu Graupen, Sutter. 

Gerftenberg, Heinr. Bild. v., / u. Kris 
titer, « ®/, 1737 Tondern, f ?,, 1823. Bf. 
„Unolino”(Zraneripiel) u.a. Kürkäner, D. N.⸗ 

Gerſtendinkel, ſ. Spelz. (L. Bd. 48. 

Gerſtenkorn (Krithe,Hordeölum), Entzündg 
eines Augenlidhaarbalgs Behandlung: war— 
nie Umſchläge, Aufſtreichen von weißer Prä— 
zipitatſalbe. Ähnliche Erſcheinung auf dent 
Lidknorpel: Hagelkorn. 

Gerſtenzucker, durch Erhigen von weißem, 
raffiniertem Zucker bis auf 180° €. erhalten. 

Gerſter, Eteffa, Opernfängerin, 28, 1857 
Kaſchau, 77 Gattin de3 Zmprefario Garbini. 
Viele Kunftreiien. 

Gerftner, D Franz gofepß, Ritter v., In⸗ 
genieur,#2?/,1756 Fom otau, feeſ, 1832 Miadic- 
gow (Gitſchin), Gründer der 1. deutſchen In— 
genieurſchule (Prag), Wafferbaudirett. Böh: 
men?. @ Franz Ant. v. O,⸗, 1793 Prag, 
1818 Brof. Wien, baute 34 die 1. ruſſ. Eifen- 
bahn; + 2%), 40 New York. 

Gerftungen,o inSudfen-Weimar,a/Werra, 
1610 ©. E. AG. Schloß. 
@ertruidenberg(Geertruidenberg),befeftigte 
Hafen@niederländ.Rrov.Rorbbrabant,2055€. 

@erud (Olfactus), Fähigkeit zur Wahrneh— 
mung beftiniter gasförmiger Beimiſchungen 
der Atemluft durch Niechnerven der Nafe. 
Bol. Had 1885, Yuderlandi 87. 

eruchlofigkeit (gi. Anosmie), Unver- 
mögen, Gerliche wahrzunehmen, Folge ber 
Lähmung dev NRiechnerven, angeboren oder 
Symptom beiHyfterie, Schnupfen, Schwanger: 


ihaft 2c. 

Gerundium (lat.\, int Lat. Rorm des Beit- 
worted, weiche die Kaſus zu den jubitanttvifch 
Bee Zuflmitiven bildet. G. ift das 

dentrum des Herundivums, eine Verbal- 
Adjeltivs dreier Eudungen mit der Bebeutuug 
des Müſſens od. Gollens. 

Geruſia, f. Geronten. 


franz. Gere: u. WE, « 1848 Paris. 

Gerville:Reache ſſcherwill rebaich), Gaſton, 
frz. Polititer, « *%, 1854 PBotnte-A-Pitre 
(Guadeloupe), 80Deputirter(radikal);Mulatte, 

Gervinud, Georg Gottfr., auöges.w/, « 
2), 1805 Darınftabt, + ’%;, 71 Heidelberg, fett 
44 Prof. daf.; vorher an Ingen (ſeit 86), 
einer der Göttinger 7. Vf. „Geſchichte der poet. 
Nationallitt. der Deutſchen“ 5. U. 71/74 V u. 
va. Bol. Solche 1871. 

Germwig,ftobert, Ingenieur, *"/,1820 Karls⸗ 
ruhe, + %,2 85; war 72/75 Leiter des Gott: 
hardbahnbaues, technifcher Oberlciter Des bad. 
Eiſenbahnweſeus, 77/78 Mitgl. bes Reichstags. 

Geryon, Sleibiger Rieje auf der Injel Ery— 
thia, von Herkules feiner Rinder beraubt u. 
erfchlagen. 

Ges, durch berniedrigtes G; G dur-Attord: 
gis, b, des; G moll-Altord: ges, heses, des; 
Gdur-Tonart, porgezeichnet 9; G moll-Tons 
art, vorgezeichnet 5b u. 2pp. 

Gefäßichwielen, ſchwielige, unbehaarteStel⸗ 
len an den Hinterbacken der Affen d. altenWel:. 

Gefättigt, Zuſtand einer Flüſſigkeit, in dem 
eine beftimte Subſtanz nicht mehr gelöſt wird. 

Gefäufe, 18 km lange Thalenge der Eis 
in Eteiermart. Bol. Heb, 2 U. 1890. 

Geſalbter, = Meiftad, Chriſtus. 

Gefamte Hand, Belehnung an mehrere, 
wobei einer den Belig erhält, die Übrigen 
nur Succeſſionsrecht. 

Gefandte, dirlomatifche Vertreter eines 
Staates, bilden die zweite Stufe der diplo— 
matiſchen Nangordnung, fteherr unter ben 
Botfchaftern. Sie find unverletzlich, unter: 
ftehen nicht der Gerichts: oder Negierungss 
gewalt des Staates, bei dem fie beglaubigt 
ſind. Im Orient haben fie auch Gerichtsbars 
teit über ihre Angehörigen. Vgl. Alt 1870. 

Geſar⸗Sage, Epos der centralafiat. Buds 
dHiften, behandelt die Künpfe Geſar Chang, 
des 2. Sohnes Indras. 

Ocihabte Manier, ſ. Kupferſtechkunſt. 

Gefchäftsordnnng, Sum̃e der zu beachten» 
den Regein bei Beratungen u, Abſtimungen. 

Geſchaftsreiſende, = Handlungsrveifende. 

Gefchäftsträger, |. Charge d’affaires. 

@eicheide, in dev Jägerſprache Magen und 
Eingeweide. 

Geichentfannabme, ftrafbar, wenn Seitens 
eines Beamten filr eine amtlide Handlung 
erjolgend ohne Genehmigung der Vorgefegten. 

Geſchichte (Hiſtorie), teilt fich nach der Be- 
handlung in politifhe und Kultur-G., Unts 
dverfalz und Spezial-G., rc.; nach der Zeit⸗ 
folge in alte (bis 476 nE., Untergang bes 
weitröm. Meiches), mittlere (bid 1492, Ent- 
defung Amerifad), neuere (bis 1789, franz. 
Revolut.) und neuefte. Sie ift weiter eitt= 
weder añaliſtiſch, chrouikartig (die urfprlng- 
lichfte), oder pragmatifh mit Berarbeituug 
des Stoffes nad feinem inern Zufamenhang; 
ſynchroniſtiſch, mit Nebeneinanderſtellung des 
Gleichzeitigen, oder ethnographiſch, mit Be- 
handlung einzelner Völter. Bgl. Droyien, 
Grundriß der Hijtorif 3. U. 1882, Lorenz, 
Die Geſchichtswiſſenſchaft 86/91 TI, Wegele, 
Geſchichte Der deutfhen Hiitoriographie 85. 

Geſchicke, 8), Erzart, 3.8. edle ®., gold- 
oder filberhaltige Erze. 

Geſchiebe, flache Gefteinzftiide mit abges 
rundeten Kanten; Form von der ſchiebenden 
Forthewegung in Flußbetten ıc. 

Beihiebelchm, diluvialer Lehm, der Mine⸗ 
raltrümer und nord. Gejchiebe enthält. 

Geſchlecht, O (Genus) = Gattung; O 
(Stirps) Angehörige e.Stames; O (Sexus) Ges 
genfak der — bei Diai u. Weib. 

Geſchlechtskrankheiten, gemeint. Name fir 
3 durd) den Beiſchlaf Übertragbare Leiden: 
Tripper, Schanker, Syphilis. Stets ärztl.Hilfe! 

Geſchlechtsorgane, |. Geſchlechtsteile. 

Geſchlechtsſreife, |. Pubertät. 

GSefchlechtsteile (Serualorgane, Zeugungs⸗ 
teile, SOSIPHINAUNGP ERBE, Genitalia), die 
der Fortpflanzung dienenden Organe; beim 
Man: Hoden, Samenleiter, Samenbläschen, 


Geichlechtsreife — Geſchwulſt 
—i 853 
enis; beim Weibe: Kierſtöcke, Eileiter, Ge— 
——* Scheide, Scham und Brüſte. 
Geiclechtsreife, f. Pubertät. 
Geſchlechtstrieb, auf Erhaltung der Art ges 
richteter Trieb, zeigt fi beim mänl. Individu⸗ 
um um ba8 15. Jahr, dei Diäbchen u. im Silden 
früher; bei manchenTieren pertodiih(Brunft). 
Kranthafte Steigerung bet Geiſteskrankheiten. 
Geſchlechtsvormundſchaft, fgewiſſe Rechts⸗ 
geſchaͤſte v. großzährigen unverheirateten An—⸗ 
gehörigen des iweiblichen Geſchlechts zu bes 
ftellender Vormund. 
Geſchloſſene Tagd, eingeftellte® Zagen, wor 
bei Wild durch Sn eingeſchloſſen iſt. 
Gefchloffene Handwerke, in der ſpäteren 
Zunftzeit ſolche Handwerke, die nur eine be⸗ 
ftimte Anzahl von Meiſtern betreiben durften. 
Gefchioffene DOrbnung (%), Gegenfag ber 
jerittenten Drbnung. 
Geſchmack (Gustus),Fähigleitder Wahrneh- 
mung von füß, bitter, faner, ſalzig durch die 
s-Anosyen (Endigungen, bef. der Zungen 
Glundnerven) ber Zunge u. des weichen Gau⸗ 
mens. Vgl. v. Bintihgau 1880. Übler ©., |. 
Mundtatarrd. G'stäuſchungen, |. Siiestäus 
fhungen.  __ i 
Gelchmeidigkeit, |. Dehnbarleit. 
GBeichmeiß, Erfremente der Raubvögel. 
Geſchoſfe, aus Schußwaffen fortgetriebene 
"Körper zum Treffen des Ziels; Hohl» u. Voll⸗ 
tugeln, Kartätichen (aus glatten), aus gezo⸗ 
enen meift Langgeihoffe ; Geweßr-&.: meift 
Bei, oft Hartblei; Artillerie-@.: Granaten 
v. Stahl od. Hartgukeifen gegen lebende u. 
tote Ziele, Sprengwirfung [% Hin. 17, a: 
eldgranate C76); Shrapnels, mit Blet: od. 
influgeln un, gegen lebende Biele [b: 
eldfgrapnel C73, ec: Feldſhrapnelzünder Cj 
73]; Kartätfchen gegen Nahängriff [d: Feld— 
tartätfche C773); Yanzer-g.: gegen gepans 
zerte Ziele. Pfäugetiere. 
Geſchröt (Geilen, Sailen), Hoden berRaub: 
Geſchuͤtz, große, meiſt fahrbare Feuerwaffen, 
ans Rohr u. Lafette. Nach Rohreinrichtung: 
glatte oder (heute nur) gezogene Be; [X ig. 
19 a: Längenichnitt der 21cm Ringfunone 
(glatte), b: 21 cm Mörferrohr (gezogenes 
deigüp)]; nad Aufgabe: Feld-⸗ Gebirgs-, 
Feirungs:, Küftens [%, Fig. 39), Marine-G'e 
und Kanonen, Mörjer, Haubiken; ach Ver— 
ſchluß des Rohrs: Vorder: oder Hinterlader. 
(Fig. 20: diſches ſchweres gelbaeihüß v.1873; 
21: 15 cm» Ninglanone In eijerner Lafette 
C/72; 22: Minimalfchartenlafette jür 15 cms 
Ringfanone zur Aufitellung hinter Eiſen pan⸗ 
zern 18: Drgelgeihüh (Zeughaus Berlin) aus 
dem Jahr 1604 mit 64 in 8Reihen angeordne⸗ 
ten Lhufen, von denen je 8 gleichzeitig abge- 
feuert werben konten.| Durchmeſſer (Kaliber) 
ber Bohrg (Seele) 7/45 cm. Vgl. Artikel Artil 
lerie und Witte, Artillerielehre 1873;73 III. 
Gefchuͤtzbank (Barbette), Erdaufiwurf hinter 
Bruftwehren zur Aufnahme des Geſchützes, 
deffen Rohr über ber Bruſtwehr fteht. 
Gefhügeinfhnitte, j. Einihneiden (X). 
Geſchurt, f. Gekräßz. 
Geſchwader (franz. escadre), unter einem 
S’Shef vereinigte Kriegsihiffabteilung. 
Geſchwindigkeit, Verhältnis des in einem 
een Zeitabſchnitt zurückgelegten Weges 
zur Größe dieſes Zeitabſchnitis; auch der in 
einer Sefunde(Beiteinheit) zurückgelegte Weg. 
In 1 Sekunde legen zurück: Schnecke O,00,.0, 
Fußgänger 1,,, Prerd im Trabe 3,,, Dampf: 
chiff 8/10, Schlittfhupläufer 10, Schnellzug 
18/25, Neiipferd 20/24, Brieftaube 30, Ortarı 
c. 38, Schall 340, Flintenkugel 400, 12 pfün⸗ 
dige Kanonentugel 650 m, Licht 305000 und 
Elektrizität 450000 km. 
Geſchwindigkeitsmeſſer, 1. 
Stathmogranh, Gyrometer. 
Geſchwindſtücke = Hinterladungsgeichüige. 
Geſchworne, bie 12 Laien, die in ſchwerſten 
Strafiahen die Schuldfrage entſcheiden. 
Geſchwür, ſ. Erulceration. 
Geſchwulſt (Tumor), O = geſchwulſtartige 
Neubildg (f. d.), nad ihrem Hauptbeſtandteil 
benañt; O jede Frankhajte Zunahme des Um: 
fanges eined Körperteiles sb. Organs (4.2. 





Tachometer, 


Gefele— Sefims 
854 
bei Entzündungen). Vgl. Virchow 1363/67 ILL, 
Klebs 77. [Zippftabt, 3902 €. E. AG. 

Gefeke, © preub. Regbez Arnsberg, Kreis 

Geiellenvereine, fatHol. Jünglingsvereine, 
durch Kaplan Kolping in Eöln 1846 geftiitet. 
Ca. 400 in Deutſchland. Vgl. Krünes 1886 1.89. 

Geſellſchaft der Breunde, ſ. aud Quäler. 

Geiellihaft Zefu, ſ. Jefuiten. 

Geilelihhaftsinfeln (Societätsinfeln), 1606 
entdedter polyneſiſcher Urchipel, feit 1847 bezw. 
80,88 franzöſiſch, 11 Inſeln, zuj. 1650 qkm, 
16030 &., meiſt evang. Die G. zerfallen in eine 
weſtl. (471 qkm, 4850 E. ) u. öftl. (1179 qkm, 
11520 E.) Gruppe. 

Geſellſchaftsrechnung Iehrt eine negebene 
Zahl nach beitimten Berhältnifjen teilen, 5.8. 
den Gewiñ bei einem — — Geſchäft 
nah dem Verhältnis der Einlagen. 

Geſellichaftswiſſenſchaft, j. Soziologie. 

Geſelſchap, @ Eduard, Genregt, «*%,1814 
Anfterdam, + %, 78 Düffeldorf. @ Arledr., 
E Berlin, » 91, 35 Wefel, Kompojitionen für 
den Suppelraum des Berliner — 
Val. v. Donop 1890. 

eſenius, Wild., » */, 1785 Nordhauſen, 
1810 Brof. + Halle, +*?],,42 daj. „Hebräiiches 
Wörterbuch“ 19. A. 90; „Hebräijche Brama= 
til“ 25. U. 89. 

Beient, Stahlhamer mit ausgehölter Form 
zum Schmieden von Fagonftüden u. einem in 
den Amboß geftetien entfprehenden Unter:&. 

Geſenke (Maͤhriſch-Schleſiſches ©.), der ſüd⸗ 
öſtl. Teil der Sudeten; höchſter 4: Altvater, 
1492 m 

@efericgiee, See in DO.» u. WPreußen; fteht 
durch den Elbing⸗Oberländiſchen Kanal mit 
der Dftfee in Verbindung. feſtes. 

GSeſetzesfreude, der 9. Tag des Laubhütien⸗ 

Geſficht (Visus), Fähigkeit, Lihtempfindgen 
wahrzunehmen. Auch Eriheinung, Vifion. 

Gericht, zweites, . Biiton. 

Geſichts achſe (Sehlinie), verlängerteAugens 
achſe bis zum fixierten Punkt. 

@efichtöfeld, Raum, von welchem ein uns 
bewaffnetes Auge Lichteindrüde erhält. 

Gefichtskrampf, ſchmerzloſe Zudungen der 
Geſichtsmuskeln, von jehr kurzer Dauer. 

Gejichtöfreid, f. Horizont. 

Gefthtöläahmung, Lähmung der Facialis- 
nerven. Geficht nach der gefunden Seite Hin= 
übergezogen (ſchiefes Geſicht), kranke Seite 
ſchlaff. UÜrſache: Erkältung, Krankheit des 
Felſenbeins c. Eleltriihe Behandlg, Maſſage! 

Geſichtslinie, die von der Nephautgrube 
durch die Mitte der Hornhaut des Auges zum 
erblickten Gegenſtand gehende Linie. 

Geſichtspunkt, Standpuntt des Sehenden, 
auch bildlich gebraucht. 

Geſichtsroſe, |. Roſe. 

Geſichtsſchnierz (Tic douloureux, Fother⸗ 
gillſcher Geſichtsſchmerz), Neuralgie der Ge— 
fühls-Geſichtsnerven, Folge von Erkältung, 

ahn-⸗, Mageuleiden, Nervoiität ꝛe. Behand— 
ung des Grundübels; außerdem Eleltrizität, 
Chinin, Ausſchneiden eines Stücks Nerv. 

Geſichtsſchwache = Aſthenopie. 

Geſichtsſchwindel, Art Geſichtstäuſchung, 
wobei die Gegenſtände ſich zu bewegen ſcheinen. 

Geſichtstäuſchungen (Augentäuichungen), 
Wahrnehttungen des Geſichtsſiñs, über deren 
Urſache der Wahrnehmende ſich täuſcht. Sub- 
Bee 6.: Halluzinationen, Drud: und 

ongeitiondfiguren, Nahbilder (nach längerer 
Sirierung eines ftarten Lichteiudrucks) u. Bho= 
topfte (Lichterfcheinungen im Zinftern). Sud- 
jektive $.: die fog. entoptifhen Erjcheingen 

(Mouches volantes), meijt Bilder von Glas— 
törperelementenaufderfleghanut. Val. Eutop- 
tifh. Im irrenärztl. Siñe die Wahrnehmung 

ar nicht od. wenigſtens nicht in der geſchauteñ 

orın wirkl. vorhandener Gegenstände mittels 
des Auges. 

Geſichtswinkel (Camperſcher ©.), gebildet 
durch Verbindg bes hervorragendiſen mittl. 
Teiled der Stimm mit der Mitte des Ober- 
tieferzahnırandes u. dem äußeren Gehörg ng; 
bei Negern und Hottentotten nur 65°, bei 
edleren Vrenfchenraffen bis 90°. 

Gefims, Horizontal vorſtehender Teil einer 
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Wand, Be über Fenftern u. Thüren, meiit 
arditektoniiher Schmuck. Dach-, Gurt⸗ (ziv. 
2 Stoctwerten), Fuß⸗, Giebel-G. 

Geſimswalzwerk, f. Bördelmaſchine. 

Gedner, (D Aonr. v., Naturioricher, der 
„deutſche Blinius“, « *%, 1516 Züri), F1%ın 
65. Erhob die Naturbeihreibung zu einer 
Wiſſenſchaft. Vgl. Hanhart 1824. @) Joh. 
Matth., $, Rejormator des deutſchen ge— 
lehrten Unterrichtß, » 9,1691 Roth bei Nürn— 
berg, te 1761. Vgl. Ernefti 2.%. 1871. 

Geanerla,Seöneraceen; [hönblühendeTopfs 
vflanze bei Warmhauſes; trop. Amerika. 

Geſpanſchaft, migariſcher Verwaltungsbe— 
zixk, Komitat. 

Geipenft:Heufchrede (Phäsma), Gerad- 
flügler. Befonder3 in SAmerifa und auf den 
Sundainfeln; mähl. u. weibl. mit beinahe 
gleichen Flügeln. P.quadriguttätum, Borneo. 

Gefpenfttier, |. Kobolbmati. 

Geſperr, m. den Alten zuſamenlebendeJunge 
des Birk⸗, Auers, Haſelwildes u. der Faſanen. 

Geſperre, ſ. Sperrgetriebe. 

Geypilderecht, Recht der Vereinigung eines 
früher ungeteilten, ſpäter geteiltenGrunbſtücks. 

Geſpinſtmotte (Schnaugenmotte, Hypo- 
nomenta Latr.), Mottengattung; Larven an 
Obftbäumen gefelig in ilebrigen Gefpinft, 
frejfen die Blätter, dagerihädlidh. [Y Fig. 38]. 

eipond, Verlobte(r). 

@Befty (digeifi}, Romofo, ital. Afrikareifens 
der, « 30), 1829 Ravenna, apapt. Gouverneur 
der Prod. Bahr el Ghafal, + Sues *!, 81, 
Vf.: „Sette anni nel Sudan Egiziano* 91. 

®chler, O Aerm. (v. Brunel), nad; der 
Sag: Landvogt v. Uri, 1307 v. Tell erichoiien, 
Vol. Rochholz 1876. @griedr. Keopold, Graf 
d., preuß. General, « ’*, 1688 Schwarzenau 
Br: trug enticheidend zum Siege von 
Hohenfriebberg *, 1745 bei, + *, 63 Brien. 

Gehner, O Salom., Idyllen⸗, Eu. Radicz 
rer,j. 1730 Bürich, +, 88; dgl. Kürichner, 
D. NL. Bd.41. @ Konrad, Cohn von O. 
Pferdes u. Sl, + 1764 Bürich, + baf. 9, 1826. 

Gosta (lat.) Thaten, Greigniffe; @. Roma- 
nörum,in England um 1300 entfiandene®ain: 
Tung v. Erzählungen, Anekdoten ıc., in ver: 
ſchiedeneSprachen Üiberf., deutich v.@räfie 1942. 

Geſtänge, ftangenartige Verbindungsſtücke 
zur Übertragung von Kräften bei Puͤmpen, 
Bohrern ac. 

@eitie (lat.), Gebärde; Ylikufation, Ges 
bärdenipiel; giiänfteren, ſolches treiben. 
Geſte, Chanſons de [ihaniong de ſcheſth, 
enanı Heldengebdichte. 

Geſtelne (Zelsarten od Gebirgsarten), gleich⸗ 
förmiger Mineralmafje (lomöogẽn) oder Ge— 
menge verſch. Mineralien (heterogen). Veide 
Arten find minerogen int Gegenjah zu ben 
zoogenen u phytogenen, die ganz od. zum Teil 
aus organifhen Neften gebildet find. Nach dem 
Gefüge Aryfafinifde (Minerale unmittelbar 
mit einander verwachien) und Klaſtilche (Be: 
ſtandteile durch ein Bindemittel verbinden) &- 
Bei den erjteren zu unterſcheiden: grobz, fein— 
förnig u. verborgenkryſtalliniſch. Iſt die Strufs 
tur richtungslos, jo heißen die G. Maſſenge— 
fteine, weni einzelne Teilein parallelen Lagen 
geordnet find: Sciefergeitetne. Je nach der 
Entjtehung: Eraptiv-$., die als ſchmelz— 
flüſſige Mafjen an die Erboberflähe durchge— 
brochen find (die oberen heißen plutoniſch, Die 
jüngeren vultantih); HSediment-G., die jich 
al3Bodenjak aus dein Wafſſer abgelagert Haben. 
5chichtung der &., plattenfürmige UÜbereins 
anderlagerung der ©. infolge des Abſgtzes od. 
d. Ablagerung in aufeinanberfolgend. Beiträus 
men. Val. Birtel 1866 II u. (mitroſtopiſch) 73. 

Beiteinsbohrer, Inſtrument von weichem 
Dietall als Träger des Schleifvulvers (Schnirz 
gel xc.) od. aus Stahl u. meikelartig zur direk⸗ 
ten Bearbeitung bes Geſteins (Echlag-, Stoß: 
bohrer 2c.). Im 3%, bei Sprengarbeit ꝛc. Bol. 
Tecklendurg 1889. 

Beitell, unterer Teil des Hochofens. 

Geſtellung, im Zollweſen Borführen zoll- od. 
tontrofepflichtiger Waren behufs zollamtlicher 

Geſtikulation (lat.), ſ. Geſte. [Abfertigung 

Gertiön (lat.), Führung. 
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Geſtler (4) — Ehafferal (f.d.). 

Geſtrecktes Feld 28). in dem bem@igentiimer 
in der Berfolgg einerLagerjtättenurin nie 
tung des Streichens eine Grenze gefegt wird. 

Geſtreng, veraltete Zitulaturfürd. niederen 
Adel. Die3g’en: Mamertus, Pankratius u. 
Servatius, 11./13. Mai, wegen Nachtfröfter ges 

rchtet. Urſache der legteren : ftarte Wärme im 
ndöftfichen ECüxopa. L[ihenartigen Einlagen. 

Geſtrickte @laäfer, Btlirand ale: mit na= 

Geſtrikland, ſchwed. Kiljtenlandfchaft, Län 
Gefleborg, Haupt® Gefle. 

Geſtübeb)e, Material zum Ausſchmieren v. 
Hfen und Tiegeln aus Thon u. Kohlenſtaub. 

Geſtuͤte, Stutereien, Anftalten, worin Pfer— 
de Iaitematkieg gezuchuen u. aufgezogen werden, 
befonders zu Erzielung edlerer Raffen. 

Geſundbrunnen, ſ. Piineralwäffer. 

Geſundheitſsamt, f. Geſundheitspflege. 

Seſundheitsgeſchirr, Thoͤnwaren mit blei⸗ 
freier Glaſur. 

Geſundheitspflege (Hygieine), öfentt., hat 
Maßregeln gegen anftedende Krantheiten, Bo: 
ER Le 
und Nahrungsmittel, Gewerbe: und Schuls 
trantheiten zu treffen. Einrichtungen für die 
re Einzelnen (Medi: 

tnalpolizei). Hoͤchſtes Organ der G. in Deutſch⸗ 
fand das Meichsgefunddeitsamt (ieit 1875, 
vgl. „Das kaiferl. & ” 1886) Vgl. Bettentofer, 
Biemffen u.a. Handbuch d. Hygieine 82 fi. VII; 
„Beitichrift fiir Hygieiner, hrsg. v. Koch u. 
Blligge 1886 ff. 

@Gerundbeitstaft, I. Wachstaſt. 

Geteilte Tracht, aus wechjelnden Farben 

ufamengejegte T. des fpäteren Mittelalters. 


@eftler— Betreideiwage 





wiig ia] R 
Geten, thratiiche Völkerſchaft ſiidl der unte⸗ 
ren Donau (Bulgarıen); ihre Verwandtſchaft 
mit Dafern und Goten behauptet. gt. 
Rösler 1864, 
Getbfemäne, Mererhof am Ölberg bet Je⸗ 
ruiatem, wo Jefus gefangen genom̃en. 
Getreide (Cerealien) O Kulturpflanzen, die 
in ühren, Riſpen u. Hülfen mehlhaltige, zur 
Ernährung von Menfchen u. Tieren geeignete 
Körner tragen, Im engeren Siñe Halmfriichte. 
O Die Samentörner folder Pflanzen; Som̃er⸗ 
u Winter-G., hartes u. glatte G ; Roggen, 
Weizen, Buchmeizen, Mais, Neid u — 
früchte; weiches u. rauhes G. Gerfte u. Hafer. 
Sejamtproduftion an ©. jährl 2900 Mil. hi, 
davon Weizen 600, Roggen 520, Gerſte 280, 
Hafer 800, Mais 700 ꝛc Vgl. Körnide und 
Werner 1885 11 S. auch die Tabelle Nahrungs⸗ 
Getreideäichen, j. Xaltierchen. Imittel. 
Getreideblattfäfer (Chrysomela cerealis), 
Käfer bis 9 mm {., oben metallgrün od. rot, 
Flügeldeden unregelm punftiert Y Fig.39). 
@etreideelevator, ſ. Elevator. Tmweipen. 
G©etreidehalmmeipe (Halmmeipe), |. Holz⸗ 
Getreide-Xaubtäfer (Anisoplia Agricola); 
Familie der Laubfäfer; erzgrün, zottig ; nördt. 
Mitteleuropa, bei. auf Kornägren, fchädlic. 
@etreide:Lauffäfer (Zäbrus gibbus), lV 
ig. 40], fchmarz, 12114 mm 1., frißt Körner, 
die Larbe Biätter des Getreides. 
@etrcideregen, durch Wind u. heftige Regens 
güſſe in großer Menge fortgeführte Knöllchen 
von Ficaria verna, Chelidonium minus xc. 
©ctreidereinigungsmafcine, Vorrichtung 
ur Entfernung d. Verunreinigungen, Unkraut⸗ 
ae: aus Setreiderc Beider Surſmaſchine 
(Windfege) durch künſtlichen Luftſtrom und 
Kombination von Sieben Bei dem Trieur 
(Kornrolle) durch Rotation einer Tromel. 
Getreideroft, Wcidiomyceten, auf allen 
rinnen Teilen vieler Gräfer ats lange, ſchwarze 
Säufeien, bei. dem Getreide ſehr fchädlich. 
u biefem Pilze gehört Accidium berberidis 
Pers. auf dem Berberigenftrauche [9 Fig. 184] 
©ctreidejrüßler, = Kornwurm; $fhal- 
mafdine,f. Mühlen; Sſſchander.ſ Gallmüden. 
Gertreideipeicher, als bef Gebäude in Häfen 
(Getreidetürme, Silos, Sincairige Türme), 
mit bef Lüftung verfehen, oft mit Elevatoren 
verbunden. 
Getreideverwüſter, |. Gallmüden. 
Getreidewage, j. Kormivage. 
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857 
Getriebe, Samelname der zuſamenarbeiten⸗ 
den Bewegungsmechanismen, bef. Zagnradc 
Getriebene Arbeit, Skulpturen, die aus 
düñen Metallplatten ausgehämert werben. 

@ettaniagummi = Suttanregie, 

@ettatöre (ital.), dſche⸗), ein mit bem 
böſen Blick Behafteter 

Gettorf, Dorf, preuß. Regbez. Schleswig, 
Kreiß Edernförbe, 1358 €. E. 

Geum, f. Benedittenfraut. 

Seuniaͤtik (frz), Lehre vom Schmeden. 

Geuſen (vom frz. gueux, Bettler), Spott- 
name der 1566 zu Sreda gegen Philipp IT. 
verbündeten niederländ Edelleute u deren 
Auhang Abzeichen Bettelfad u G’pfenig. Bef. 
beriigmt die Wafjergeufen Vgl. Mofe 1885. 

Gevaẽert [wärt], Srang. ang. g «+, 
1R28 Huyffe (bei DOudenarde), Direltor des 
Konfervatoriumg Brüſſel. Schr. über Mufits 
geihichte des Altertums. Inftrumentation. 

Gévaudan ihemwodang], Gebirgslandjchaft 
tm Güden v. Kin: größter Teil des Dep. 
Lozere Kr Schwelm, a,Enepe, 9381 E. E. 

evelsberg, © preuß Regbez. Arnsberg, 

Geviert = Quadrat. G'es Feld (AR), abge⸗ 
mejjenes Grubenfeid, H'rKein(,/), |. Apeften 

Gewachſener Boden, von Menfhengand 
nody nicht berührter Boden 

Gewädhß 1), - Seihmulft. 

Gewächshäufer, Gebäude zur Pflanzen- 
kultur, aus Stein, Holz, Eifen u. Glas, mit 
od. ohne Heizporrichtgn;, unterfchieden: Kalt- 
ACER), ſauwarme (7/10% n. Warındäufer 
(10:15°), Treibhäufer bi8 (25°) Orcideenhänjer 
2c. dienen vorzugsweiſe zur Zucht u. Aufbewah—⸗ 
tung erotifcher Pflanzen. Bgl Bouche 1886. 

Gewahrlciftung, Gcwährichaft, Über- 
nahnie einer Bürgjchaft für rechtlich erhebliche 
Thatjachen, 3 B. Eigenfchaft einer Sade. 

Gewährsdabminiitration (Gemährsvermwal- 
tung), Bachtform, nach weicher Pächter vom 
Überfhuß über einen feftgefegten Ertrag am 
Gerwiii beteiligt wird. 

Gewährsmängel (Gewährſchaftsmängeil, 
Hauptmängel), Gebrechen an Haustieren, die 
zur Rückgängigmachung des Kaufes berech— 
tigen, falis fie in der gefegl. vorgejichriebenen 
Keit nachgewieſen werben 

Gewäſſerte Beuge, {| Moiree. 

Gewaltmärſche, ſ. Eilmäriche 

Gewandhaus, ehem Tuchhallen in großen 
Meßſtädten Das alte G. in Leipzig berühmt 
wegen der 1781/1884 darin ausgeführten Konz 
zerte: feitdem im neuen G (1884). 

Gewandung (Faltenmurf!, Belleidg plaftiz 
ſcher Werte nad den Erforbernijjen der Kunſt 

Geruche, O (tela) in der & die aus ber 
Bufamenfügung ber mikroſtop Zeile hervor 
gehend gleichartigen Körperelemente: Bellenz, 
Bindefubftange, Muskel, Nervenz, Fett- 
Sallert:®. Lehre von den G'n; HSiflologie 
(6. d.). © (®) durch beftiimte Verfchlingung 
von Fäden, meift auf Mafchinen hergeftellter 
Stoff. Glatte, getöperte und gemujfterte & 
[® Fig. 37 zeigt in a: Mufter des leinwand⸗ 
artigen G's, b: dreibindigen Köper, c: beid- 
rechten Köper, d: fünfbindigen Atlas.j 

Gewebemeſſer, |. Hiftometer. 

Gewehr, Handfeuerwaffe mit längerem Lauf. 

Gewehre (Gewerfe), die unteren Hauzähne 
ber Keiler. 

Gewehrmiden, Pfoften für Die Gewehre der 
Rachtmanfchaft. 

Geweib (Gehörn), aus Knochen beftehende 
Kopizier Hirfchartiger Tiere, die alljährl ab— 
fättt u., ausgenomen im höberen Alter, ver— 
nrößert ftch anfett, 2/66 Enden Mit Aug: u. 
Mittelfproffe: Spieße, Gabler, Sechsender, 
Acht- u. Zehnender, mit Eisſproſſe zwiichen 
Arg: u. Mittelfprofie: Bivölfender vd. Krunentz 
hirihrc. Im BE g u. März wirft der Hirich 
das Geweih ab; das Reh, das nur 6 Enden be: 
tomt, im November. Vgl. Dombrowsti 1885. 

Geweihbaum, ſ. Gymnoclädus. 

Oeweihſtuppe = Cladonia rangiferina. 

Gewerbe, fortgefegte auf Erzielung eines 
Einkomens gerichtete Thätigkeit; H’Freißeit, 
Berugnis, ein beliebige2 ©. in beliebiger Aus— 
dehnung Überall zu betreiben, in Deutfchland 
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feit ber &’Hrduung v. 9, 1869. (Kommentare 
dv. Rarcinowsti 4. X.88 u. Höinghau8 9.4.91). 

Gewerbebant = Rrevigenoffenfehaft. 

@ewerbegerichte, Gerichte zur Enticheidg 
geiwerblicher Streitigfeiten zwischen Arbeitern 
u. Arbeitgebern, gleihmäßig mit Vertretern 
beider Stände bejeht. Vgl. Otto 3.4. 1891. 

@ewerbefammern, lorporatives Organ der 
Gewerbetreibenden. 

Gewerbekrankheiten, die v. Schädlichkeit. be⸗ 
ſtimter Gewerbe abhängen, wie Bleivergiita 2c. 
Val. Layett 1877 ,Bertentofer u.a., Hob B2VIIL. 

@ewerbelegitimationsfarten, dienen zum 
behördlichen Ausweis für folche, die f. einen 
ftehenden Gewerbebetrieb Ein- u. Bertaufan 
anderen Orten betreiben. 

®ewerbemufeum, Sam̃lg v. Muftern, Mo⸗ 
beften ꝛc., Bildungsmittelf. Gewerbetreibende 

Gcwerberat = Zabritinipeltor, f. Fabrit. 

Gewerbeſchein, polizeiliche Legitimation f. 
jeden Gewerbetreibenden (Gewerbe-Anmelde⸗ 
fein) oder für den Gewerbebetrieb im Ums 
herziehen (Wander=G.). [werbetreibende. 

GSewerbeſchulen, bezwecken Borbildg f. Ges 

Gcwerbefteuer, Steuer von Eintomen aus 
Gewerbe: u. Handelähetrieb. 

Gewerbevercine, beswecden Bildg der Mit- 
glieder u. Förderg d. geineinfamen Snterefien. 

Gewere, Befig, Beligrecht im Autdeutſchen 

Bewer? = Gewerbe, Innung. NRecht. 

Gewerkſchaft, Organiſation mehrerer, bie 
ein Bergwert gemeinſam betreiben. 

Gewerkverein, Vereiniggd. Arbeiter behufs 
Verbeſſerung ihrer Lage nach dem Muſter ber 
engl Trade unions; im Deutſchen Reiche fett 
Herbit 1868 durch Mar Hirich u. Franz Dunder. 
Val. Hirſch u. Motte 1887. 

Gewicht, adfolutes, die Größe des Druds 
eines Körpers auf feine Unterlage. SHpest- 
fifdes (Eigen=®.), Angabe, wieviel mal 
Schwerer ein Körper ifi als ein ihm gleiches 
Volumen Waſſer od. Luft. 

Gewichtsthermometer, ein bei 0° mit 
Duerfjilber gefültes Gefäß, das eine höhere 
Temperatur duch das Gewicht der ausflie⸗ 
Benden Queckſilbermenge anzeigt. 

Gewindebohrer (Schraubendohrer), Werks 
zeug zum Cchneiden dv. Schranbennuttern. 

®ewinnfteuer, Steuer v. Lotteriegewiñſten. 

Gewiſſensehe, eheähnliche Verbindg ohne 
die Nechtsfolgen der Ehe, im Deutſchen Reich 
nad) Gefek von %, 1875 ausgeſchloſſen. 
Gewiſſensrat = Beichtvater. 
®cwiffensvertretung, ehemals im Bivtl« 
prozek die Eriepung eines zwangsweiſe zuges 
ihobenen Eides durch VBeweistührung mit 
anderen Mitteln, 3 B. dur Beugen. 
Gewitſch (ticherh. Jevidko), Mähren, BezH. 
Mähriſch-Trilbau, 2530 E. E. 

Gewitter, elektriſche Entladung der Wolten 
in Form dv. Bliß u. Doñer. Gewöhnlich v 
adden Niederichlägen der atmoſphäriſchen 
Feuchtigteit begleitet. Urfade der Entftchg 
u. Anhäufung der atmoſphäriſchenElektrizität 
noch nicht hinreichend nachgewieſen. Bahl der 
Gewitter nimt nach den Polen zu ab. Siehe 
Blitz u. Dorner. Vgl. Holg, Statiftit 1880. 
Magnetifhes G.. |. Magnetismus. 
Gewittervogel = Brad: od. Sturmpogel. 

Gewolbe, bogenjürmige Überdetung eines 
Naumes: Zonen: [A Fig. 31,,), Kappens 
(an), Mubden- (3), Kreuze („8), Stern: (19), 
Fäder-, Kuppel⸗ („), Kegel=, Trichters („)2c. 
&. Nifchen:®. () bilden eine Vierteld-, Chor» 
© eine halbe Kuppel. Spiegel:G.: Kreuz⸗-G. 
mit aufgeiegter fladier Dede (Spiegel), Gl⸗ 
Kappe: die hogenförmig verlaufende Einzel- 
wand, G'Grat, G'Rippe: die Durchſchnei⸗ 
dungslinien desKreuz-G's. Vgl. Ortmañ 1876, 

Gewölle, die von den Naubvögeln ausge—⸗ 
ſpieenen Federzufamenballungen. 

Gewohnheitsrecht, Recht, das ſich durch 
fortgeſeßte Übg bildet. Wal. Puchta 1828/87 IL, 

Gewürz, engl., 1. Piment. [Schuppe 90. 

Gewürze (Aromata), Zujäte gu Speifen 
u. Setränfen, um dieſelben fhmadhafter zu 
maden, meiſtens aus dem Pflanzenreich. 
Mit Vorficht zu gebrauchen, ba leicht ſchädlich. 
Gewürzeztrafte (tonzentrierte, lösliche ©.) 





Gewürzinfen—®bibellinen 
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find mit Schwefeltohlenſtoff extrahierte G., 
meiit an Kochſalz gebunden. 

Scwärzlinfeln = Wollulten, ſ. d.; &lez- 
trate, f. Gewürze; Gililien — Scitamineen; 
Yjnüften, |. Vitex. j 

ewürznelfenbaum (Eugenia aromaticus) 
[9 Fig. 185), Myrtaceen; auf den Molutten 
einheimifcher, in den Tropen kultivierter 
Baum don c. 12 m Höhe. Bliltenknoſpen 
(Gewürjnelßen, Caryophylli aromatici) Se: 
würz und s. : 

Ger ſcheẽs], Urrond. © franz. Dep. Ain, 
weitt. dv. Benfer Sce, 1454 ©. ſx Fabriken. 

Geyer, © fühl. Kreish. Zwickau, 5300 E. E. 

Geyer v. Geyersberg, Florian, Anführer 
inı Bauerntrieg, fränt. Edelmañ, fiel, 1525 
bei Schwäbiſch⸗Hall; oft dramatiſch behandelt 
(Benajt, Koberſiein 2c.). 

Geyrfugl = Brillenalt, |. Alten. 

Gryfer = Geiler. [wendet wird. 

Bezähe, Werkzeug, das bei Alrbeiten ver— 

Gezeiten, Name für Ebbe u. Flut (f. d.). 

Gezogene Feuerwarfen, F, deren Stohre 
inı Iñern Riñen (Züge) haben. Dieſe Züge 
un das Geſchoß ohne Epielraum, verleihen 
hmMotation, badurch Erhöhg der Präziſion, 
Schußweite u. Perkuſſion. Seit 1850 allge⸗ 
mein, bei allen Armeen. 

Gfrörer, Aug. Friedr., w/, * N, 1803 
Calw, + %, 61 Karlsbad, jeit 46 Prof. Frei⸗ 
Burg. „UN. Kirchengeſchichte“ 41/46 IV, „res 
gor VL.“ 5961 VII u. v. a. 

Ghadamce (RhHadames), Dafe u. © in der 
tripolitaniihenSahara, 7000 E. Zranfityanbel 
mit dem Eudan. 

Ghardaja (Ghardala), © frz. Depart. Algier, 
Arrond. Diedea, 8709 (Wem. 38967) E. ?"j,,1882 
von den Franzoſen bejegt. 

GO Hafel, oriental Form bes Iyrifchen Gedichts, 
deſſen (5/17) 2zeilige Strophen durch einen gleis 
henRteimd. 2.Beile m. einander verbunden ſind. 

Ghasnawibden, moham̃ed. Dynaſtie in OIran 
u. NWIndien (c. 9601186), benañt nach der O 
Ghasna in Afghaniſtan. Ahnherr: Alp Tekin 
(+ 976), ein horitiſcher Türke, 960 v den Sama⸗ 
niden unabhängig. Sebuf Telin (976/997) er» 
oberte Kabul, Peſchawar u. Chorafau ; beffen 
Sohn Mahmud d. Gr. (997/1030) ſeit 1001 RW- 
Indien; Paſſud I. verlor Iral, Transoxanien 
u. Choraſan an die Seldſchukken. Mit Chosru 
Melef, der 1186 bei ber Eroberung v. Lahore 
duch den Ghuriden Ghaiath Eddin getötet 
wurde, erlofch die Dynaſtie. 

Shasni (Ghaznei), @ in Afgheniftan,10000E. 

Ghats, 2 Gebirgszüge im fitdl. Borderindien: 
die HOA-&. an der OKüſte u. die Beſt ⸗G., die im 
&. mit dem 2546 m h. Nilgirigebirge enden. 

Ghaza (türt.), Glaubenskrieg; &Hazt, ber 
Siegreiche, Ehrentitel türkiſcher Feidherren. 

Goͤazipur, Dijtrit indobrit. NW Provinzen, 
8815 qkm, 1014099 E. Darin ©G., aGanges, 
82885 E. [E. E. Irrenkolonie. 

Gheel, (Bee) © belg. Prob Antwerpen, 12026 

Ghega, Karl v., Ingenieur, «1%, 1800 Vene⸗ 
dig, + '%, 60 Wien. Vorftand der Yentralleitg 
für Staatseiſenbahnbauten daf. Von G. der 
Blan zur Semeringbahn. Erfinder neuer Meß— 
inftrumente. 

Ghelen, Johann van, Buchdruder, gründete 
unter Raijer Leopold I. in Wien eine Druderei, 
+ ?%, 1721. Gründer des Wiener „Diarium“ 
1703 (fpäter „Wiener Zeitung”). 

GShHerardedca, Ygolino, 1284 grauſamer 
Herrſcher v.Pifa,88 in einem Aufſtand gefangen 

enomen, + mit 2 Söhnen u. 2 Enfeln in dem 

urm d. Gualandi den Hungertod (Hungers 
turm). Poetiſch behandelt v. Dante (in ber Com- 
media) u. Gerjtenberg (Drama) u. a. 

Gberardi dei Tefta, Tom. &raf, beltebter 
ital. Luftfbiel/, « 1818 Terriciuofa bei Bifa, + 
13, 81 bei Biftoja. Auch Romane u. Gedichte. 

&betto (ital.), Judenviertel in ital. u, orient, 
Städten, 

Gbibellinen (Waiblinger, v. der hohenftauf. 
Burg Waiblingen), die kaijerl.,u.Belfen(&uel- 
fen, nad) Herzog Welf VI., Gegner Konrads III. 
d.Hodenftaufen), die päpftl. Partei, die ſich vom 
13.114. Jahrh. in Stalien, befond. in Oberitalien 
heftig bejehbeten. 


Ghiberti, Lorenzo, ital. Qu. Bildgieker, « 
1378 Florenz, fc. 1455; Bronzethüren bes Bap⸗ 
tifterium3 San Giovani Florenz. 

BD fex.X.,#'j,1795, 1834/42 Fürſt 
der Waladıei, F 62. O Alex. Bregor, Fürſt, 
Bruder v. O, « **], 1807, 49:53 u. 54/56 Fürft 
der Moldau, + 7%, 57 Mee bei Melun (Selbſt⸗ 
mord), O don,. e 1817 Butareft, 56 Fürſt v. 
Samo3, 66/67 u. 70/71 rumän. Minifterpräf., 
81/89 Gejanbter in Zondon. Siehe auch Dora 
dIſtria. [Meeres, 11012 qkm, 260000 E. 

@tb)ilon, perf. Prov. am Sande des Kaſp. 

Gbirlandajo, (D Domenico, ber. HE D 
1449 Florenz, +95; resten. O Ridolſo, Sohn 
v. on talentvoller @,« 1483, + 1561. 

Ohislanzöni, Antonto, ital. Dichter, » 1824 
Lecco, + 1%, 93 bei Xecco. 

Ghur (Ghor), Berglandigaft in Afghaniftan. 

Ghuriden (Ghoriden), afghaniſche Dynaftie, 
en 1186. 

Ghyczy ſghitzi)j, Aoloman v., ungar.Staats- 
man, # *, 1808 Komorn, + ?%, 88 Budapeſt; 
61/74 u. 75:79 Präſident des Abgeordneten⸗ 
Haufed, 74:75 Finanzminiſter. 

Giacomelli |dihalomelli), Sector, frz. Zeich⸗ 
ner u. Illuſtrator, = ?, 1922 Paris. 

®iacometti [biha=), Paolo, ital.O/, #9, 
1816 Novi Ligure, + Ang. 82 Nom. 

®incomotti (dicha=], Sefiz Kenrt, frz. wel, 
Paris, a '%],, 1828 Quiugey. 

@iacöfa [dihalofa], Biufenpe, ital. O/, Ad⸗ 
volat Turin, e 2%/,, 1847 Golorettos'Barella. 
Auch Novellen 86. 

Giallo vitat.), dſchallo), blaßgelb. 

Giani Pichani], Hinfio, ital. /, Prof. Bes 
rugin, = ?%,, 1841 Bija. 

Gianibeli Kl Sederigo, Kriegsbau—⸗ 
meijter des 16. Zahrh. Berühmt durch Vertei- 
digg Antwerpens. + London, 

Giannöne [dihanz}, Pietro, ital.w/, e'!, 
1676 Ischietta, 1748 Turin. 

Giant's Caufeway (engl.), ſdſcheients kahſ⸗ 
we, „Riefendam”}, Gruppe v. Baſaltfelſen am 
Geſtade der irischen Grafschaft Autrim. 

Giardini [dfhas), Felice, Violin-Virtuoſe 
u. Komponift, « 1716 Zurin, + !*/,, 96 Moskau. 
Opern, Oratorium „Ruth“ ı.. 

Giarre [diharre), © auf Sizilien, ital. Brov. 
Catania, 7819 (Gem. 20751) E. E. 

Hiarretta (diharretta], aOitfüfte Siziliens. 

Giaur [jaur}, Ungläubiger, Schimpfname 
ar 15692 (Gem. 10117)E. 

GBiaveno [bihamweno], © ital. Prov. Turin, 

Gibbon [ehibb'n), Edward, engl.w/,.tn, 
1737 Butneg, + ’%, 9 London; 76/83 Mitz 
glied ded Pariameints Hauptwerk: „Listary 
of the decline and fall of the Roman Em- 
pire®, dtſch. 4. A. 1862 XTI. Bol. Morifon 78. 

Gibbons (Langarm-Affen,Hylobatesı, große 
ſchwanzloje, füdafiatijche Affen: Hulod, Gigs 
mang, Zar. 

Gibbons (ghibb'ns), Orſando, bed. engl. 
Komponiſt, « 1583 Cambridge, + °/, 1625 
Canterbury, 1633 Organift ber Wejtminfters 
Abtei. Hein). 

Gibbos (Iat.), buckelig; K'ität, Buckel(ig⸗ 

Gibbſit, |. Hydxargidit. Trapani, 6350 E. 

Givellina djchi⸗ © Eicilien, ital. Prov. 

Gibraleon, © ſpan. Prod. Huelva, 4308 E. 

Gibraͤltar, engl. © u. @ am Felfen 6. 
(a.@ Mons Calpe) und an ber Meerenge v. 
&., in Anbalufien, 25755 E (mit Garnifon 
v. 5610 M.). Freigafen, Leuchtturm. 710 ges 
ne 15. Jahrh fpan., *%, 1704 engliſch. 

as Gebiet 5 qkm. [&, Fig. 50). 

@ibfon [ghibf'n), O Joßn, engl. &, + 1790 
Gyffin (Wales), + ?"j, 1866 Nom. Val. Eaſt⸗ 
late 70. O Thomas Milner, engl. liberaler 
Staatsmañ, « 1807 Trinidad, + *%, 84. 59/66 
Handelsminiſter. Freihändler. 

Hibus (frz.), lſchibüsſ, Klapphut. 

Gicht, O (#, Arthritis), anfallsweiſe auf⸗ 
tretende heftige Schmerzen u. Schwellg klei— 
ner Gelenfe infolge vd. ptageıg barnjaurer 
Salze aus dem Blute bei ungenügender Ver— 
breñung ber Nahrung im Körper. Ge nad 
dem Teil, an dem fie begint: Rodagra (amı 
Fuß), Ehiragra (Hand), Omagra (Schulter), 
Honsgra (Knie) genant. Behandig: Diät, 


G 


Sl ———— 
ihmerzftillende Dittet, Lohleniaures Kithion. 
(&) bei Schadtöfen zum Einbringen bes 
reñ⸗ u. Schmelzmateriäls (Beſchickung) dies 
nende Offnung, die von der G'Galerie um— 
geben u. wohin bie Beſchickung durch den G'⸗— 
Aufzug gehoben wird. Y’gafe, dort aus⸗ 
ftrömende Gafe, bie meijt aufgefangen u. zur 
Beuerung der Luftheizapparate benußt werden. 
@ichtbeere, ſchwarze Johañisbeere, f. Ribes. 
Bichtel, Jaß. Georg, Muyſtiker, = 1%, 1638 
Negendburg, Advolat, 1665 verbafit, + 1710 
Amfterdanı. Anhänger: g'ianer, ob. Engels⸗ 
brüder. „Theosophia practica,* Vgl. Harfe 
Bichtgafe, ſ. Gicht. (2. U. 1882. 
Bichtforn (Radentorn), Gallenbildung beim 
Weizen, durch die Aaltierhen verurfadit. 

Bichtkraut, |. Geranium u. Gratiola. 

Gichtmorchel f. Gichtſchwam. 

Gichtpapier, Papier, mit Terpentin u. dal., 
geträntt zum Einmideln gichtkranker Glieder, 

@ichtroie, j. Paeonia. Bryonia. 

Gichtrübe = Jamargtersine Baunrübe, f. 

Gichtſchmamm, O Eichelpilz, Phallus im- 
pudicus), Pilze; in Wäldern, Tiergärten ꝛc.; 
früher gegen Gicht (Gichtmorchel). ga 
bruch), ſchwam̃artiger Anfag an der Gicht der 
Slamdfen für zinkhaltige Blei- u. Eifenerze. 

Sichtſtaub = Flugſtaub. 

Gichttaft, Art Wachstaft, wie Gichtpapier 
gebraucht. 

@ide ſſchihd'), Fheopdife, franz. Benres u. 
wf,* nr 1822, + "%,, 90 Paris. 

Gidel ſſchidel Eharles Antoine, frz. w/. 
Prof. Paris, « 9, 1827 Bannat. 6:8. 
@ideon, jüd. Richter, 12. Jahrh. vE. Nicht. 

Giebel, EAriftopd Hottlieb Andreas, V, 
‘3.1820 Quedlinburg, + '%,, 81 Dale Brof. 
Lehrbuch der 6. A. 84 u. a. 

Giebel, O Fiſch, |. Karauſche. O (A) fenk 
rechte feitiſche Begrenzuug eines Vaches. &’- 
feſd, zur Aufnahme v. Reliefs. 

Giebichenſtein, Dorf r. a/Saafe, unweit 
Halle a/Saale, 14451 E. Etrafanftalt, Sol“ 
Wittefind ; EC chlopruinen. Val. Mülbener 1874. 

Gieboldehauſen, O preuß. Regbez. Hildes⸗ 
beim, Kr. Duderſtadt, 2125 E. AG. 

Giekbaum (&), Stenge für den Unterrand 
des Gaffelſegels. k arkoire, 851I E. E. 

Bien (fhiäng), Arrond.® frz. Dep. Loiret. 

Gien (£), Windevorrichtg für ſchwere Yaften. 

Giengen, © württemb. Zagitlr., DU. Hei 
dengeim, afBrenz, 3176 E. E. 

Gieren ($), Ubweiden vom Schiffskurſe. 

Sierig, ſchwarzlöpfige Möwe. 

@ierte, Oito Friedr., jr, = "|, 1841 Stets 
tin, Brof. Berlin tfeit 1887), Gendſſenſchafts— 
recht, rechtsgeſchichtt Forſchungen. 

Giers, Rik. Karlowitfd v., ausgezeichn. 
ruſſ. Staatdman, « 9%, 1820 (Schweden), 63 
Gefandter Teheran, 69 Schweiz, 72 Stock— 
bolm, 82 Minifter des Außern, Nachfolger 
Sortihatoms ; deutſchfreundlich. (MY, 227.) 

Gierſch, Geißfuß, ſ. Argopodinm, 

Gieſebrecht, Wild. v. dusgezeichn. w/, 
“8: 1814 Berlin, 57 Prof. Königsberg, 62 
bis 84 München, + "1,2 89. Bf. „Gefchichte 
der deutichen Kaiferzeit” 55/82 V 2c.; leitete 
d. Heexen⸗Ukertſche Sam̃lg v. Geſchichtswerken. 

iefede, © $hriftian Sriedrich, Schrift⸗ 

ießer, « °', 1793, gründete 1819 mit 9. G. 
&gpeiter eine&chriftgießerei inLeipzig, '?, 50. 
O Herm., —— Buchhändler, #9, 1831, 
gründete 52 mit Alf. Devrient (f 78) die Buchs 
druderei und Verlagshandig G. & Devrieut). 

@ieleler, Jod. Karl Ludw., Kirhenw, « 
%, 1793 Petershagen, 1819 Broj. Bon, + daf. 
%, 54. „Lehrbuch der Kirchengeſch.“ 24/57 V. 

Gießbach ber. Wafferfturz (300 m) Brienzer 
See bei Brienz, ſchweiz. Kanton Bern. Oben 
Hotels, wohin fombinierte Seil- u. Zahnrad⸗ 

Gießbeckenknorpel, ſKehlkopf. [bahn führt. 

Giefen, Haupto Oberhefſen, aLahn, 20312 
E. E. RBN. LG. AG. Univerf. (5 ig. 309]. 

Gießhübel, Dorf u. w bei Karldbad, Böh— 
men, 2155 E. Vgl. Löſchner 1883. 

Giffen, Kob., engl. Etatiftiler, + *"], 1837 
Etrathaven, feit76 Abteilungschef im Handelds 
amt. ®f. „Essays in finance* 4. U. 86 II. 

Gifhorn, © preuß. Regbez. Lüneburg (fr. 


Gichtbeere — Gifhorn 


G Gift- Gilbert 
— — 8623 

G., 803 q4km, 29874 E.), ajQAller, 3108 €. 
E. AG. Früher @. 

Gift, dhent., pflanzl. od. tierifche Stoffe, die 
den menſchl. Körper ſchädigen, gefährden od. 
töten. Die dem. be zeritören bie Verdau— 
ung3organe: Säuren, Üsallalien, Metalle 
(Kupfer, Blei, Arjenit), die pflanzf. u. tie- 
riſchen lähmen das Herz oder bie Atmung 
(Bingernut, Bellabona, Opium, Stechapfel, 

ilfentraut, Sturmhut, Nieswurz, Herbftzeit- 
Iofe, Scdyierling, Pfeil⸗G., Ehlansen-®.,%0y- 
gusan Yikotin, Strychnin). Gegenmittel: 

erdünung durch Trinten, Magenausſpülung, 
Brech⸗ u. Abe (bei Winden) Mittel, Glüh— 
eifen, Magenpumpe und durch Gegen⸗G'e. 
Handbuch der Toxikologie (Lehre v. den HG'en): 
v. Robert 2. A. 1887. Otto, Aus mittelg der 
Gie 6. U. 92. 

@iftlähre, 1. Actaea; „leide, ſ. Rhus; 
Sin ſ. Gifthütte; Glſander, f. Rochen; 





beber, Doppelheber. 

ifthütte, Hüttenmwert zur Gewifiung v. 
Arjenpräparaten, geſchieht durd Htftfänge 
(Kanäle), oder gifttürme Kamern). 

Giftkied = Arjenlital)licd. 

Giftkugeln, Brandkugeln mit Arſenik ober 
Quedfilberhlorid. Gegen das Völlkerrecht. 

Gift lattich, f. Lactuca; @, filien, |. Kolchi⸗ 
taceen; &jmedf, j. arjenige Säure; Gipayier, 
arfenhaltiges Fliegenpapier. 

Giftpflanzen, Pflanzen, die giftig wirkende 
Etoffe enthalten u. teilmeife wichtige Arznei⸗ 
pflanzen find; c. 40 deutfhe Arten: Adonis⸗ 
xöschen, Wlelet, Alpenveilden, Anemone, 
Sefledter Aron, Bilfenkraut, Bitterfüß, Riſ⸗ 
ſiger Blätterihwant, «ibenbaum, Einbeere, 
Elſenhut, Orangefardbiger Faltenſchwam̃, Fin⸗ 

erhut, Fliegenſchwamm, Frühlingsblätter— 
nam: iftlattich, Giftreizker, Gottesgnaden⸗ 
traut, Hahnenfuß, Haſelwurz, Herbſtzeitloſe, 
Hundspeterſilie, Knollen bläiterſchwam, Kro⸗ 
nenwidce, Küchenſchelle, Mutterlorn, Schivar⸗ 
zer Nachtſchatten Grüne Niekwurz, Stin⸗ 
kende Nieswurz, Weihe und Schwarze Nied- 
wurz, Rebendolde, Rosmarinheide, Sade— 
baum, Satanspilz, Geflecktter Schierling, 
Schlangenkraut, Schöllkraut, Seidel baſt, Spei⸗ 
teufel, Stechapfel, Sumpfläuſekraut, Sumpf: 

orſt, Taumelkerbel, Taumelloch, Tollkirſche, 
raubenkirſche, Waldläuſekraut, Waldrebe, 
Waſſerſchierling, Wilder Lattich, Wolfsmilch, 
aunruͤbe, Zwergholunder. ROLIDIAND, Bhö- 

us u. Napeburg 1834/38, II. 

Gift reizker, ſ. Blätterſchwam; Slfumad, 
ſ. Rhus; $llürme, ſ. Giſthütte; Hlwanze, 
ſ. ge) 6lwäüterid,f. Schierling; Giwuri, 
f. Cynanchum und Petasites; —E ſ. 
Dorstenia; Plaobne, ſ. Schlangen. 

Gig (engl.), [adigg), O Boot bed Koman= 
danten auf Kriegsſchifſen; O einjpälliger, 
2räderiger Gabelwagen. 

Giganten (ar), nad) Homer riefenhaftes, 
wildes, den Göttern verhaßtes u. vd. dieſen 
vertilgted Befchlecht, bei Hefiod Götterweſen, 
Söhne der Gäa. Der Sampi der G. genen 
Beus und die fibrigen Olympier ($iganto- 
wmadie) endigt mit dem Untergang der G., 
nachdem Heralfes den Göttern zu Hilfe ges 
tomen. Lieblingtgegenftand der Poeſie und 
der Kunft. Vgl. Weayer 1887. 

Gigerl, von Wien aus üblich gewordene 
Bezeihnung fr Modenarren. 

Giglio [didiljo), ital. Felfeneiland, weftl. 
von Toscana; 21,4 qkm, 2200 E. 

Giglioli (dihiljoli], Enrico Hilfyer, V, 
“1%, 1845 Condon, jeit 71 Proi. Florenz. 
„Ieonografia dell’ avifauna italien“ 80. 

Gigue ſchihgk), O franz. Spottnamte filr 
Bioline (Beige); ® älterer Tanz in Tripels 
tatt (%j, oder *,). In Suiten zu größerer 
Horm autgebehnt. 

Gijon ſgichön), Hafen® ſpan. Prov. Dviedo 
(Aiturien), a / Atlant. Ozean, 35170 €. E. w 

Gila (dii=}, aA Arizona, geht L. zum Co⸗ 
forabo, 927 km I, Gebiet 177744 qkm. 

Gilan = Ghilan (f. b.). 

Gilbert, O [ihilbär), Gaßdr., franz. /, + 
1675 Bartd; Vorläufer Racines. O Rico- 
tas Sofepß, franz. /, = 1751 Yontenvy-le- 








Gilbertinſeln — Ginevra 
868 
Chäteau, +?*/,, 80 Paris. O Joflaß, enal. 
Eu. /.* "lo 1814 Yortihire © Str Joßn, 
engl Genres und We, « 1817 Blackheath, 
Illuſtr. zu Shatefpeare, Gil Blas, Don Qui— 
jote. O William Sdwen®, engl. Luitiptel- 
dichter, #1%,, 1836 London, + Jar. 90 daf.; 
Operntexte jireullivan („Mitado“). Bdtto, 
w/. Brof. Greifswald (feit 86), « 7%, 1839 
BE Bf. „wort. Topogr. der @ Rom 
im Altert.“ 83/90 III. @ buflav, w/, Bru: 
der dv. O, Prof. Gotha (feit 71), 2 * 1843 
Räplingen; Bf. „Handbuch der griechiichen 
Staatsaltertümer“ 81/85 II. j 

Gilbertinſeln, brit. Snielgruppe, Milrone- 
ſien, 430 qkm, 35200 €. 

@itbertit, ſ. Natrit. 

Gilbkraut (Schölltraut), |. Chelidonium; 
auch = Färberginfter u. Wau. 

Gil Blas ſchil Hlä], tom. Roman v. Lefage. 

Gilbõa (a.@), de in Paläftina, ziv. Jordan 
und ber Ebene Sesreel. 

Bilbwurz (Belbwurz), ſ. Curcüma longa. 

Gilde (altiächi.), Genofienichaft, Inung. 

Gildenteifter, O Hoßann, Drientatift, = 
2%, 1812 Klein⸗Siemen (Dieflenburg), + ?'!s 
90, Prof. Boñ. O @tto, lÜberfeger, « ’%, 
1823 Bremen, dort wiebergolt Blirgerimeifter; 
überf, Shatefpeare, Byron, Arion Dante. 

@ildad (a), Landſchaft u. min Baläftina, 
öſtl. v. Jordan. 

Giles (dicheils], Erneſt, eugl. Forſchuugs- 
reiſender, Melbourne; »1846, 72/76 Reiſen 
im Auſftralkontinent. /. 

Gilet (frz.), Iſchilä]), Weite. (km 1. 

Gilge, der . Mündungsarm der Memel, 37 

Gilgenburg, © oftpreuß. Regbez. Könige: 
berg, Str. Diterode, 1740 E. E. AQ. 

Gtlgenfraut, f. Calendüla, 

Gülgenmurzel, ſ. Iris. 

Gilgit, Landichaft in Hochaſien, weitl. vom 
Indus; darin A n.® ©, 

Gilia (Gils, Sperrtraut), Polemoniaceen; 
Ijährige Bierpflanze des Freilandes. 

Giljaten, Zäger- u. Fiſchervolk unter A: 
Herricyaft, am unteren Umur u. im nördl. 


Gill,engl.Hohlmaß, 0,41. [Sadalir 8000. 
@ille Pi J, bilippe, franz. Luſtſpiel⸗ 
Paris, « 28. 1834 daf. 


@iltes (frz.), Iſchihiſ). Vorname = Ägidius; 
Stücsfpiel mit Biletilarte. lbiegung. 
Gilling (Gillung, ), Ausbuchtung, Aus— 
Gillisſand, Landmaſſe im nördl. Eismeer, 
noxdoſil.v. Spißbergen, 1870 v. Heuglin benañt. 
Gilliſs, James M., /, 8, 1811 George⸗ 
town, + 9%, 65 als Direktor der Marineſteru— 
warte zu Waihington. /. 
@illotage ſſchijotahſchſ. j. Banitonographie. 
Gillray |dichillveh), James, engl. Karidatur— 
jeichner, « 1757 Cheljea, + ', 1815 London. 
Strg Fit), Dorf, belg. Prov. Heñegau, 
öjtl. v. Eharleroi, 20449 E. E. Kohlen. 
@ilm, Herm. v. Tyroler Dichter, #?j,, 1818 
Rankweil (Vorarlberg), + ®!j, 64 Linz. Ges 
dichte 64/65 IL, Auswahl 89. Vgl. Sander 
Gilolo = Dfchilvio, {1887. 
Gil Polo [hit], Hasparo, ſpan /, # c. 
1535 Valencia, + 91 Barcelona, Bf. „Diana 
enamorada* (Schäferroman) n. U. 1862. 
Gil Vicente [fhil witfente), portug. O/, 
*c. 1470, + nad} 1535. Auswahl deutſch 1368. 
Gil y Zaͤrate ſchhil⸗]), Pon Antonio, be= 
liebter ſpan. O/, #1, 1786 Escorial, + 27, 
1863 Prof. Madrid; Werke 50. 
Ginborn, Torf preuß. Regbez. Cöln, Kr. 
Gum̃ersbach, 3303. €. 
Gimel, 3. hebr. Buchſtabe, als Ziffer 3. 
Aus ©. torrmnmpiert: Kümmielblättchen (f. d.). 
Gimian (türt.), langhaariger türk. Teppich. 
Gimpe (Bort), Bejagichnur aus Leinenz od. 
Baummwollgarn m. gefärbter Seide überfpofien. 
Gimpel (Dompfaff, Soldfint, Pyrrhüla 
rudricilla), inten; Europa, Sibirien, Japan; 
frißt Blütenkuofpen der Obfibäume. Vgl. 
Schlag 1871. def. in Irland, 
Sin dſchiñ), dem Geneber ähnl. Brantivein; 
Gindely, Anton, w/, « ®, 1829 Prag, + 
9, 92 daf. Put; „Geſchichte des Zojaͤhr. 
ſtrieges“ 2. A. 84 III u. a. 
®&inevra, Gemahlin des Artus. 
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Eingally (Gingely), oftind. Raps. 
Gingan (Ginggam), dichtes leinwandartiges 
Gewebe aus verjchieben gefärbten Garu. 
Gingerbeer (engl), [dihindiderbigt], Ge⸗ 
tränf aus gegorener Buderlöfung u. Ingwer— 
Gingergraföl = Bitronendt. [murzel. 
Gingilva (fat.), Zahnfleiſch; Giritis, Ent» 
Gingko, |. Salisburia. (ung desfelben, 
Gingft, O auf der Jırjel Rügen, 1220 €. 
Ginniltan (Diginiftan), Feenlanb. 
Ginnungagap, (nord. #) das von Niflheim 
u. Mufpelyeim begrenzte Chaos. 
©infeng iSchiüjeng), a) _(Sium Ninsing) 
chineſiſche Ginſidolde Umbefiferen; in China 
u. Japan fultiviert, Surrogat für Ginjeng; 
b) (Panax Ginseng) edte Ginfengpflanze, 
Araliaccen; Rordoftafien; Wurzel F. 
Ginſter (Genista), — —— gutes 





@infterfage, f. Genette. 

‚Bild. f,* 1%, 1804 Brag, 
+ °?/,, 83 daſ. Führte telegraph. Doppeltorres 
jpondenz ein. Bildelm Frtedr., 2, Sohn 
b. D, feit 70 Brof. Brag. = 5, 1843. 
Globerti ſdicho⸗, Bincenzo, ital. Gelchrter 
u. Staatgmaii, + ®;, 1801 Turin, Kaplan Karl 
Alberts, lebte 34/48 verbañt in Paris und 
Brüjjel, Dez. 48 bis März 49 Premierminifter, 
+ ?%,0 59 Paris. Schr. „Del rinnovamcento 
eivile d’Italia® 1851 u. v. a. Vgl. Berti 81. 
Giocondo (dfholondo], HKiovanni Fra, bed. 
ital. A, # 1433 Vervia, + 1519 Rom, feit 14 
Gehilſe Naffaeld beim Bau der Pererstirche. 
Gioia dei Eolle [dfhöja] , © ital. Prov. 
Bari, 170168 E 
Giolitti [dicho=], Giovanni, ital. Staats⸗ 
mann, « 1844 Brov. Cuneo, 83 Deputierter, 
89;90 Minifter des Schatzes, 92/93 Min.s 


‚Bräfident. 


Biordant [dihorbäani), Fietro, ital. /, 
*’j, 1774 Biacenza, + !/, 1848 Barma, bed, 
Proſaiſt; Werte 54/62, XIV. 

Giordano pigor⸗ $£uta, ital. A, « 1632 
Neapel, + dat. 2], 1705, der. durch Schnells 
malerei (Luca Fa presto). 

Giorgione [bfhordichone), (Giorgio Barba⸗ 
reſli), ber. der älteren Venetian. Schule, 
ee et, u Venedig. 

iornico 0%#], deut nis, O ſchweiz. 
Kant. Teffin, 578 €. E. IT 

Giotto dſchotto]), (Angioletto Bondonne), 
ber. ital. @ u. &, 21276 bei Veipiguano, +9, 
1336 %lorenz,einer der Begründer ber ital. Kun 

Siovanelli dſcho⸗ Ianaz Srhr. v., diterr. 
Bolitifer,« 1815 Bozen, } ?%, 89; 61 Mitgl. 
de3 Tyroler Landtags (Führer der Kleritalen), 
67 des Abg.=Haujes des Veichsrathes. 

Giovinazjo |bihöWIinaKo],Hafen@itat. Pros. 
Bari, aräbriat. Meer, 9797 €. E. 

Giozza [dichota], Fler Giacinto, Vrof. 
Cremona, ital. /, « ?%, 1846 Turin. meni. 

Sipieldürre, Begini des Abſterbens dv. Bäu—⸗ 

Gips, 9, Iryftallinifch, blätterig (Marien, 
Srauenglas), koxnig, dicht (Alabafter), fajeri 
(Sedermeiß), erbig, iſt fchwefelfaurer Kalt mi 
2 Diot. Kryſtallwaſſer. Bei 200° wafjerjrei ſtot⸗ 
gebraäter G), nimt dan fein Waifer mehr auf. 
Unlöslich in Alkohol, ſchwer löslich in Wafier 
(1 in488). Als Baumaterial, Dünger, zu Glafur, 
Email, Klären dv. Flüſſigkeiten, zu Abgüſſen 2c. 
verwendet. Vgl. Hüttman 3. U. 1888. 

Gipsbdielen (Mad'ide G. Hartgipsdielen), 
Dielen aus Rohr. Kork u Gips für leichte Wände 
u. Bekleidung anderer zu größerer Wärme u. 
raſcherem Trocknen. 

Gipsdrahtbau, Herſtellung v. Gips⸗Wänden, 
⸗Decken,-Gewölben ꝛc., deren Kern aus Eiſen— 
drahtgeweben beſteht 

Gipfen, Düngen des Bodens mit Gips; Be— 
Bandeln bes Weines mit Gips zum Klären. 

Gipsftaut, j. Gypsophila. 

Gips-kKinien, G⸗ Inaue v. lin ſenart. Run⸗ 

GSipsmarmor,j.Stud. ſdung, Variſer Beden. 

Gipsverband, Anlegung d. mit Gipspulver 
beſtreuten, angefeuchteten Binden, die ſchnell 
erhärten ; bei Knochenbrüchen, Verreukungen 2c. 

Gipay (engl.), [diejipfi), (Ägypter), Zigeuner. 

Giraffe (Kamelparber, Camelo pardälis gi- 
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raffa), Paarzeher, bis 6 m h., mit ſehr langem 
gu Arifa; wegen Fleiſch u. Fell gejagt. 

ud Sternbild in ber Nähe bes Nordpol, 
138 tleine Sterne. 

®irandıe ıfrz.), ſichirangd), fid) drehendes 
Munditüd am Springbrunien, aus dem feitlich 
die Wafferftrahien austreten. Iofe [=doN), 
(Seuerigarbe aus Feuerwerk; au Armleuchter. 

@irant, der welcher einen girierten Wechjel 
an einen andern inbojliert. 

Girard !fdyirar), D Stephan, « 1750 Perl» 
gueuz,+1831 Bhiladelphia, Gründer desGirard 
Sollege daſ. O Phil. Henri de, Induſtrieller, 
+1, 1775 Lontmain. + ?%, 1845 Paris, erfand 
die erite brauchbare Flachsſpiñmaſchine (1810). 

©irardi, Alexander, Wiener Komifer, #®, 
1850 Graz. 

Girardin !fchirardäng), D Eerile Stanisfas 
Xavier raf o., franz. General u. Bolitifer, 
«0. 1768 Zuneville, + ?*/, 1827. O Ican 
»ierre Sonis, „’%, feit 1858 Rektor der Ala= 
demie Glermont, # 2%,, 1803 Paris. Emile 
de, natürl. Sohn v. O, Pubtiziit, «7°, 1806 
Paris, tödete im Duell Armand Garrel, 48,51 
republilan. Mitgl. der National-Berf., dann 
Bonapartift, 70 entfchiedener Befürworter des 
Krieges, feit 74 Chefredakteur v. „La France*, + 
24, 81, 31/55 Gatte v. Delphine Gay (f. d.). 

irardon [ihirardöng], Srangois, frz. G, 
* 1830 Trone3, + ?i. 1715 Paris. 

®irafol, orientafifher, f. Kornud. 

Giraudljdiro], Sebaſtien Charles, &, »"2], 
1819 Varis, + i 92 daf. 

Girgehi Dihirdicheh,Gerga),oberägypt. Pro: 
vinz, 1639 qkm, 521413 &. ; Haupto, I. a Nil, 
14819 E. 

Girgenti (dfhirbichenti}, ital. Prov. auf Si— 
zilien, 3019 qkm, 341264 E. Haupto G. 19380 
(Gem. 21274) E. E. Im Witertum Agrigentum 

G©irierentital.),volgiehen. [(grh.Akragas). 

Girlig (Serinus hortulänus), Sinfen; SEu— 
ropa bis Mittelbeutfchland ; nähren jid) v. Sä— 
mereien und zartem Grün, 

Girndt, Otto, Bügnen/, Berlin; « *, 1835 
Landsberg; dramat. Werfe, Novellen u. a. 

Giro, Gewidt in Birma, O,,,. Kg- 

‚Giro (itat.), ſoſch⸗), („Kreis", N doffament), 
Übertragumgzvermerk eines Wechfelz(Anmeiig) 
auf einen andern. G'geſchäft, Ausgleichsge— 
ſchäft dv. Konten an ber Bank u. an der Börje 
(GhHedvertehr). Alanko &., G. auf dem der 
Name de3 Giranten noch nicht ausgefüllt ijt. 

Girobanfen (Hinterlegebanfen), vorn. Ban— 
fen, melde Gelder ihrer Kunden verwalteten 
u. dur Ab-⸗ u. Zuſchrift deren Verbindlich— 
feiten ausglichen. 

Girodet:Triofon ſſchirodä trioföng]), Anne 
&onis de Couſſy, franz. wgf, « 2], 1767 Mon⸗ 
targis, + ®,, 1824 Baris. 

Girometti dſchi⸗) Hinfeppe, itat.Gdelftein: 
ſchneider u. Medailleur, « 1780 Nom, + baf. 
14, , 1851. 

Gironde [fchiröngd'), Name der unteren 
Saroiie, 84 km I.; daran das Depart. &., 
9740 qkm, 793528 E. Haupt®@ Bordeaux. 

Girondiſten [iirong=), Partei dergemäßig- 
ten Republikaner in der franz. Revolution, jo 
genant, weil ihre Häupter dem Dep. der Gi— 
ronde angehörten, ?/, von den Jalobinern ge— 
ftürzt u. ?i,, der Verſchwörung gegen die Re— 
publit angeffagt; ®%/,. wurden 20 von ihnen 
Quillotiniert, 1 erbolchte fi, 73 andere wurden 
eingeferfert, von denen nur wenige dem Tode 
entcalien. Vgl. Batel 1873 II. 

Girvan [dihirwän], Hafen® ſchott. Graf⸗ 
ſchaft Ayr, am Ciydebufen, 4081 E. 

Gtiete, Aik. Pietr., lyriſcher /, = ?/, 1724 
Sünz (Ungarn), + ?2/, 65 Sondershaufen als 
Superintentent. 

Giſela, Gemahlin des KRaiferd Konrad II., 
Matter Ernfts v. Schwaben (aus früherer Ehe) 
und Heinrichs ILL, + &o3lar ">, 1048. 

Giskra, Karl, liberal. öjterr. Staatgman, 
“2%, 1820 Mährifh-Trübau, +’, 79; 46 Brof. 
der Staatswiffenihuit Wien, 48 Mitgl. des 
Srantfurter Barlaments, 61 des öjterr. Reichs— 
rats, Bürgermeifter v. Brün, 29/,,67/27,70 Mi⸗ 
nifter des Jitern, ſeitdem Führer der Verfaf- 
fung3partei. 

Kürſchner. U. K. Leriton. 


Gislaſon, Konr., dän. Sprachforſcher, « 3j, 
1808 Island, + *, 91, Prof Kopenhagen. 

Giſors [fhijür],O franz. Dep.Eure,4045€.E. 

Giſſen, Ort eines Edjiffes bezw. deijen zu= 
rüdgelegten Weg nit Log u. Kompaß bejtimen. 
Gifung, Mutmaßung. 

Gitäno (fpen.), [die], gigeuner; Hithagin = 
Saponiu;: Gitſchen. ſ. Molochen. 

Gitſchin (tjchech. Jidin), [jittihin],böhm.Bez.= 
©, 8457 E. E. % ?%), 1866, Sieg der Preußen 
(Zümpfing) über d. Sſterreicher (Clam-Gallas). 

©ittelde, oO in Braunſchweig, Kreis Ganders— 
beim, a’harz, 1255 €. E. Dabei Ruine Staus 

Gitterflügler, |. Negilügler. [fenburg. 

©itterpilanze(Ouvirandra fencsträlis),Kols 
benblütige; Madagaskar. Blätter gleihen Fa⸗ 
dennegen. 

Gitter roſt, ſ. Roftpilze; Glſchlange, 1. 
Tigerſchlange; GSlſchwanim, ſ. Clathrus; 
Glſpekirum, durch zahlreiche, ſchmale Spalten 
erzeugtes Spektrum 

iudecca |dichudelfa], Stadtteil v. Venedig; 
Kirche Il Redeutore.ſweſtl. Teil v. Tirol. 

Giudicäria dichudi-], (Judikarien), der ſüd⸗ 

Giuliãni (dfhulj=],Htambattifta, ital. Dan— 
teforſcher, »* 1818 Canelli, Jan 84, Proj. 
Florenz. fital. Prov. Neapel, 12394 E. 

Giuliano in Campänia [dihuljäno-]), © 

Giutarifdiäur]), Giambattita arlo,&raf, 
ital.w/ Verona,» ?%;, 1810 daf.; Bj.wPBeronaz. 

Giulio Romano — (©. Pippi), bed. 
ital. & u. A, «1492 Rom, + !/,, 1546 Mans 
ta, talentvolliter Schüler Raffael3. 

Giunta(ital.), ſdſchuñta), Verbindung; Ges 
famtheit der Ratsherren, die dem Staatsrat 
beigeordnet find. 

Giurgewo fdidurdichewo], rumän. Hafen: 
und Handel2®, I. a/Donau, 12559 E. E. 

Giuſti (dichufti), Siufeppe, ital. /, = "9, 
1809 Monjumano, + ?*, 50 Florenz: „Versi“, 
deutich 75. Vgl. Heyfe 2.U. 89. [gia, 4700 E. 

Giuſtino, San dſchu-], © ital. Prov. Peru: 

Givet (ihiwäh), © franz. Depart. Ardeñes, 
a Maas, 7083 €. E. @ mit Fort Charleinont. 

Givord ſſchiwör], © franz. Dep. Ahöne, r. 
aRhöne, 10857 E. Zärberei, Weberei, 
Hocöfen. ſLoire, 1890 E. Wein. 

Givry [ihiwri), © franz. Dep. Eadne:et- 

Gizeh (Ghijeh), ägypt. Prov., 956 qkm Qul⸗ 
turflädhe, 283833 E. Haupt® ©., I. ajMil, 
13339 ©. Nahebei die Pyramiden von ©. 

Giellerup, Karl Adolf, dän. /, « *j, 1857 
NRoholte; realiitiihe Romane und Novellen 
(.Nomulus“, diſch. 88, „G-dur“, diſch. 90); 
Tragödie „BrynHild*; „Erblichleit u. Moral” 
81 u.a. [9388 m Ü. M. 

Gjendifee, See in den norweg. Sotunfielden, 

Giorgjewit ſdſchordſchewitſchiſ, Bladan, 
ſerb. A u. /, » Y'/,, 1844 Delgrad, 79 Chef 
des ferb. Militär- ıı. Zivilſanitätsweſens. /. 

@labrum (Glabella, lat.), glatte Knochen: 
fläde in der Mitte der unteren Stirnpartie, 
auch der haarlofe Raum, der darilberliegen- 
den Haut. lguß: g.ieren, Glanz geben. 

Slacie (frz), [glabl. Eis, Spiegel, Zuder- 

®laceepapier, |. Kreidepapier. 

Glacies Ka) Eis. 

Glacis (rz.), ſglaſſih]j, allmätlich abfla— 
chende Erdböſchung jenſeit eines Feſtungsgra—⸗ 
bens. G'Krete, inere Kante des ©. 

Gladbach, Diergifh-&., © preuß. Regbez. 
Cöln, Kreis Mühlheim, 9558 E. E. 8%. @ 
München⸗G., Kreiso preuß. Regbez. Düffel: 
dorf, 49628 E. E. RBN. AG. Bauntwollindujtr. 
[8 Fig. 310]. 

Gladenbach, O preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Kreis Biedenkopf, 1117 E. AG. A. 

Gladiatören (lat.), Fechter aufleben u. Tob 
in den röm. Kampfſplelen, meift Stlaven. 

Gladiolus (Schwertel, Siegwurz), Iridaceen. 
3 deutfche Arten: palustris, communis ti. 
imbricätus; Bierpflanzen. 

Gladſtone [gläddften, Zilliam Emwart, 
engl. Stant3man, = 2%/,, 1809 Liverpool, feit 
33 Mitglied des Unterhaufes, 34/35 Junior 
Rord des Schatzes, 41/45 erjter Vizepräfident, 
43 Präſident des Handel3amtes, 52/55 11. 59j66 
Kanzler der Schapfamer, 68/74, 80 bi3 Juni 
85 u. 81, bis ?2:, 86 u. 92j%/,94 Bemierminifter; 


trat feit 86 entichieden für Irland in die 
Schranken, feiterte aber mit feiner Home 
Rule BiN am Widerftand des Oberhaufes 
22 228). gl. B. Smith 12. U. 1891. 
lärnifch, Aitod ber Glarner Alpen,2921 m. 

GSläfer, retißufierte, {. Millejlori. 

Gläubiger (Treditor),der, welherauseinem 
perjönligen Rechtsverhältniſſe eine Forderg 
an einen andern (Schuldner, Bebitor) hat. 

Gläubigerjausfhuf, die Vertretung der 
Gläubiger im Konkurs; Überwachung des Ver— 
walter3; Giverſammſung, Gejamtheit der 
Konfurdgläubiger. 

Blagolitita, altflaw. Alphabet mit runden 
(bulgar.) oder edigen (froat.) Schriftzügen; 
durch die Cyrillika verdrängt. 

Glais⸗Bizoin (glä-bijdäng), Alexandre, 
franz. Bolitifer, = °, 1800 Quintin, + 9%, 77 
Lamballe, 70;71 Mitglied der Megierung ber 
Nationalverteidigung. 

Glaiſher [gläjcher), Sames, Meteorolng u. 
Luftſchiffer, = */, 1809 London, 40/75 Dir. der 
Sternwarte Greenwid), „Travelsin the air“80. 
Blamorgan [glämorgän), Grafſch. in Wa= 
leg, 2092 qkm, 687147 €, Haupte Cardiff. 
©lan, r. dug der Nahe, 68 km lang. 
Glander, }. Rornwurm. 

Glandjüfae, (lat), Drüfen; glulõs, drüfig. 

Glans (lat.), Eichel. 

Slanzbraunftein, |. Hausmanit. 

Blanze (Galenoide), de der Schwejel:,Selens 
oder Tellurmetalle; wenig hart, meijt grau—⸗ 
ſchwarz, 3. B. Kupferglanz. 

Glanzeiſenſtein, |. Eijenglanz. 

Diangers(älasers Silberylantı) Orge)öinieiz 
dig, biegſam, aber nicht elaſtiſch. Schwärz⸗ 
licher, bleigrauer Metallglanz. Ausgezeich- 
netes Eilbererz. {geträntt. 
Glanzgaze, Tüll mit Hauſenblaſenlöſung 
Glanzſgold, ſ. Vergolden; Glgras, ſ. Pha- 
laris; Gigrün = Berggriün. lerzeugt. 
Glanzkalander, Kalander, der Hohen Glanz 
Glanzkobalt (Kobaltkies. Kobaltin), o, röt⸗ 
lich⸗ſilberweiß, metallglänzend. Eines ber 
a — 
Glanzkohle, j. Anthracit. 

Olanzleder, ſ. Leber. 
Glanzleinwand, feine, loſe gewebte Lein⸗ 
wand, die ſtark appretiert u. geglättet iſt; zu 
Glanzpappe —Preſpan. (Butter. 
©lanzplatin, f. VBerplatinieren. 
Glanzruß, glänzenber jejter Ruß v. Buchen 
Hofzfeuerung; zu Biiter. 

Glanzſchleiche, |. Sfint. 
©lanzitärfe, 1kg Weizenftärle u. 60,70 gr 
Stearin zum Appretieren der Wäfche beim. 
Bigelır. 

Slanztaft, ftart appretierter Taft. 
Gleriden (Elariden), & in ber Töbikette,. 
3264 ın. [tralalpen, Tödt, 3623 m. 
Glarner Alpen, Gruppe der ſchweiz. Zen— 

Glarus, ſchweiz, Kanton, 691 qkm, 33825 
meift reform. E. ©. 1388 unabhängig, 1450 
zur Eidgenoſſenſchaft. Verfaſſung v. 1842 
[a si 3) Haupt® ®., 5401 €. E. Fabriten. 

©taß, zuſamengeſchmolzene Berbindg v. Kies 
feljäure mit Metallorybdert. Das Rohmaterial, 
Sand, Quarz, Salpeter, Glauberſalz ıc., wird 
in [wer jhmelzbaren Gefäßen (S baͤſen) ge⸗ 
ſchmolzen, wobei es bei hoher Temperatur fünfte 
lich ind Wallen gebracht wird. Durch ein Rohr 
(H’mader-»Pfeife) wird früffige Maſſe an dem 
einen Ende desſelben entnonten u. durch Eins 
blafen v. Luft u. Drehen des Rohres ein beftim: 
ter Gegenftandgeformt, berim Kühlofen abge: 
filglt wird. Starte Spiegeliheiben werben auf 
einer Eijenplatte gegoſſen u. er Die 
Runitglasbläjerei wird mit Hilfe der’ blaſer 
Campe (vgl. Ebert a bie ähnlich einer Löt⸗ 
Tampe ift, ausgeübt. G.dient zu Gefäßen (Hohl: 
©.), zu optiſchen Zweden (Flint: u. Crown⸗G.) 
x. w: Die G'gabrikation ift uralt u. wurde 
in Phönitien u. Ägypten bereits jehr fünftl. be⸗ 
trieben. Zur röm Kaiferzeit blühte Die Luxus⸗ 

lasfabrifation, die jpäter in Venedig ihren 
SGögepuntt erreichte. Das befte u. metjte ©. 
egenwärttg v. Deutihland u. Frankreich. Vgl. 
Sobmeyr ®.:mbujtrie 1874, Mertend, Fa—⸗ 
brifation 89, Sauzay (W) 4. U. 84. 
19 
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Glas aal, junger Meergal; Glachat, |. Ob- 
ſidian; Glbläſerlampe, |. Glas. 
Glasblumen, beſ. in Veuedig hergeſtellt, 
bienen zur Ausſchmückg von Kronleuchtern ꝛc. 
Glasburgen, verglafte Wälle (Schlacken— 
wälle), Art praͤhiſtor. Befeſtigung, beſ. in ber 
Lauſitz. [mant geſchliffen. 
Glasdiamant, farblofer Straß, wie Dia— 
Glasdruck (Hyalographie), Drud direlt ver= 
mittelft geätzter Glasplatten od. auch mit galv. 
Abklatſchen in Kupfer. [Beit in Halbſtunden. 
Glaſen, (8), durch Schiffsgloden verkündete 
Glaſer, D Adolf, / Berlin, = !5/,, 1829 
Wiesbaden, Nedafteurv. WeftermansNlonats- 
beiten. Nomane, Dramen, Kritifches ꝛc. O 


ut. 
Safer erg, 71/79 JuftizMinifter, Gen.⸗Proku— 


———— m. glashellen Flügeln, d. Bienen 


Raupen In Pappelholz; Europa, Aſien. 
@tasflüffe, künftl. farbige Edelfteine. 
Glasgalle = Flußſpat. 

OEL On eeeaen 
ftüdchen zur Verzierung lackierter Gegenftände. 

Glasgöw, größte und wichtigſte Händels- u. 

abrit® v. Schottlaud, Grafſch. Lanark, am 

Sfyde, 658198 E. F. Neederei, Schiffbau, Hafen, 
Univerfität, Kathedrale. Baummollinbuftrie. 

Glashütte, © ſächſ. Kreis. Dresden, Amtsh. 
Dippoldiswalde, 2005 E. Ubrmadjerfchufe. E. 

Slafteren (Glajuren), työnernen ob. metalle— 
nen Gegenftänden gla3artigen uvergug geben. 

Glasinkruſtationen, mit Glas überzogene, 
infolge der anhängenden Luftſchicht wie Matt— 
fitber erjcheinende Reliefs. 

Glaskorper, j. Auge. 

Glaskopf (3), Bezeichnung für faferige ſcha⸗ 
ige Abänderung b. Roteiſenſteins (roter Glas— 
Topf od. Blutftein) od. des Brauneiſenſteins 
(brauner Sta3lopf). Ausſchmückg v. Leuchtern. 

Glaskorallen, gepreßte Glasſtückchen zur 

Glaslava, ſchwarze = Oblidian. 

Glasleinwand, ſ. Glaspapier. 

Glasmacherfeife, in der Glasfabrikation 
eutfärbende Mittel, wie Braunſtein, Nickel— 
oxydul, Meñige ꝛc. 

lasmalerei, Kunſt, durchſcheinende Farben 
auf Glas chemiſch haftbar aufzutragen. Zu 

Ende des 10. Jahrh eutftanden, erreichte ihre 

Blüte im 15. u. 16. Jahrh. (Zenfter im Cölner 

Dom, links vom Turmeingang), ging Ende 

des 17. Jahrh. verloren, kam aber im 19. Jahrh. 

beſonders durch Frank in Nürnberg wieder auf 
und gelangte zu Hoher techn. u. kuͤnſtleriſcher 

Entwidelung, gefördert durch zahlreiche aus— 

gezeichnete Auſtalten. Vgl. Streie, Handbuch 

4. U. 1883; Kolb (w) 89. 

Glaspapier, Papier mit aufgeleimtem Glas— 
pulver zum Abſchteifen v. Holzgegenſtänden; 
Saale die Glasleinwand. 

laöpaften, |. Glasflüſſe. 

Glaspech = gekochter Terpentin. 

Glasporzelan (Neaumurfches Porzellan) 
tryftalfinifches Glas. (malen des — 

Glasrarfinerie, Schleiſen, Vergolden, Bes 

Glaßbrenner, Adolf, humoriſt / (Pfeud. 
Breñglas), « *%j, 1810 Berlin, + daf. 2%, 76; 
„Berlin wie es iſt u. — trinft”. Vgl. Schmidt⸗ 
Cabanis 81. 

Gtaßlihlange, Blindſchleiche; Giſchmalz, 
f. Salicornia; GEiſchwaͤrmer = Glasflügler; 
&lfeide, ſ. Glasſjpiñerei. 

lasſpinnerei, Herſtellg geſchmeidiger Fä— 
den aus Glas. Von einein erweichten Glas— 

Babe werden dieſe wie Seide aufgehaſpelt u. 

zu Geſpinſten, und Geweben (Hlasgeſpinſt, 

OGlasſeide, Glaswolle, unentzündlich), vers 
Btlasitein = Arinit. (arbeitet. 
Glasthränen (Vatavifche Tropen), tropfen= 

förmige, ſchnell abgefühlte Glasſtückchen er= 

plodieren beim Abbrechen der Spitze zu Staub. 


Glaſtonbury [glaßt'nbörrel, © engl. Grafſch 
Eomgrfet, 4119 E. E. 

Glafür, glasartiger Überzug auf Thonmwaren, 
zum Schuß u. zur Verzierung. Die G'en find 
leichter Nüffig al® die zu überzichenden Ma— 
terialien, man unterfcheidet: Erd-@., ſtreng⸗ 
Hüffig, aus Kiefelfäure, Thonerde, Alkalien; 
Blei-$., leichterſchmelzend aus Bleiglanz u. 
Thon; Email-g., undurchfichtig, Ziũ u. Bleis 
vryDd enthaltend. LSanpdftein. 

Bias — f. Bleiglanz: Glaswacke, f. 

Olaswatte, Watte aus Glaswolle. 

Glaswolle, Gewebe aus Glasfäden; il: 
triermittel und Gichtivatte. 

Glatthutt, Fiſch, ſ. unter Schollen. 

Glatthafer, ſ. Arrhenatherum. 


Glatt hereinnehmen, an ber Börſe Effet- 


ten hereinnehmen, ohne Report zu berechnen. 

©latt ſtehen, in ber Börjenjprache = ſich im 
Gleichgewicht befinden. 

Glatz, Kreis® u. @ preuß. Negbez. Breslau, 
an der Glatzer Neiße, 13508 E. E. LG. AG. 
Die böhm. Graffhaft &. (Kreife G. Habel- 
ſchwerdt u. Neurode) fiel 1742 an Preußen 
[& Big. 311). Geſchichtsquellen der Grafſſch. 
©. 1886 ff. 


Glatzer Gebirge, ber mittlere Teil ber 
Sudeten, umfaßt die Grafſchaft Glatz. Gr. 
Schneeberg, 1422 m. Vgl. Peter 1881, Mapig 89. 
Glaubensbekenntnis (Confessio) = Nelis 
gion, Konfeſſion; auch Glaubensüberzeugung 
des Einzelnen. 

Glaubenseid, tath. Glaubensbekeñtnis, ab⸗ 
zulegen vor Erlangg eines höheren Kirchen: 
amts oder Kuratbenefſiziums. 

Glaubensehe (Butativehe), Ehe, bei der 
beide Gatten oder Doc) einer des guten Glau— 
bens waren, daßEhehinderniſſe nicht vorlagen. 
Gtlaubendfreiheit(Veteitnißfreiheit), Necht, 
fich nad eigner Wahl zu einer der von Staate 
öffentlich anerkañten NReligionsgejellichaften 
zu Halten, dañ aber auch von dieſen nicht 
acceptierte Meinungen zu äußern, fofern fie 
Re und Sitte nicht verlegen. 

Glauber, Aoh. ZWude, Aldiimift, «1603 Karls: 
ftadt, t 68 Amirerdam. Entdeder des fchiwefel- 
N ea 
Glauberſalz, fchwefeliaures Natron (Nas 
triunfulfat), in der Natur als Thermodit, 
Slauberit u. Aftrafarit, in vielen Mineral: 
wäſſern, im Meerwaifer. Erhalten durch Ber: 
fegung don Kochſalz mit Schwefelfäure ober 
aus Kochſalz und fchmwefeliaurer Magnefia. 
Bu Soda, Ultramarin, Glas, in der ac. 
Glaueium (Hornmohn), Papaveraceen; G. 
Iuteum (gelber Hornmohn) Sartenzierpflanze, 
enthält Slaucin und Glaufopitrin. 
Glaucha, früher eigene O, jetzt au Halle a /S. 
Glauchau, Kabrit® ſächſ. Kreish. Zwickau, 
a / Zwickauer Mulde, 23404 €. E. AG. RBN. 
{3. Fig. 312.) Woll- und Baumwollwaren. 

Otlaufe, (Kreuſa), Tochter des Königs Kreon 
von Korinth, Jaſons Verlobte, von deſſen 
Weide Medea getödet. 

Glaukom (grchi), grüner Star, meiſt ſchnell 
zur Erblindüng führende Anugenkrantheit. 
Starte Erhöhung des Flüſſigkeitsdrucks im 
Auge, dadurch Spaltung und Schmerz des 
Augapfels, Regenbogenfarbenfehen. Heilung 
durch Jridettomie. Vgl. Arlt 1884 

Glaukomatös, mit grauem Staar behaftet 

Glaukonit, © in kleinen, runden Körnern, 
in Thon und Sandſtein der Kreideformation. 

Glaukonit⸗Formation > Kreide-F. 

Glaukophän, Mineral in bitiien, ſäulenför— 
migen gen oder derb, ſtengelig, körnig; gräu— 
lich:blan. [name der Athene. 

Glaukoͤpis (grch.), nlanze, eulenäugig, Bei— 

Glaukos, O Rontios, Meergott, Steuer: 
man der Argo. O Potnieus, Vater des Wels 
lerophon, von feinen eigenen Pferden zer- 
riffen. © Entel des Bellerophon, Bundefges 
nofje der Trojaner. 

Glaux maritima L. (Meerftrandss, Gals:, 
Mutter-, Milchkraut), PBrimufaceen; ein: 
jährige Salzpflanze der deutſchen Küſten; zu 
Soda [8 Fig. 187). (die Eiszeit. 
— (lat.), das Eis betr.; &’Xeriode, 

Gleba, Teil der Frucht der Bauchpilze. 


Glebae adsceriptus (lat.), ein an die Scholle 
Gebundener, Leibeigener. 

Glechöma hederncka, f. Gundelrebe. 

Gleditſch, Johann Kottließ, g, 1714 
Leipzig, + u 86 Berttu ald Prof. u. Direlt. 
des Botan. Gartens. Verdient um 4. /. 

Gleditschia triacanthos (8dornige EChri- 
ftusalazie, Scotendorn), äjalpiniaceen, 
Merito, bei und Bierbaum. 

Gliee [gtih), engl. Deufitittii file 3 Solo— 
fingftimen. Vgl. Barrett 1886. 

Gleichberge (großer und feiner), 2 Baſali⸗ 
derge tn Sadfen-Meiningen, 678 u. 641 m 
hoch. Viele Altertiimer. Vgl. Jacob 1887. 

Gleichen (Drei ©.), 3 Burgen auf der nördt. 
Seite des Thüringermaldes; Bachſenburg 
(S.:Gotha), höchſte (414 m h.) und einzig er= 
haltene, Burg &., früher Gib der Grafen 
v. G., u. Mühlderg. Vol. Pollad 1859. 

©leichenberg, win Steiermark, BezH. Feld: 
bad), 841 ©. Das Dorf ©. hat 737 E. Bol. 
Höffinger 6.4. 1892. 

Gleicheniacken, Farne unter anderen Glei- 
chenia u. Mertensia (Gabeljarn). Wurzel—⸗ 
ſtöcke x. 

Sleihen:Rufwurm, D Emiſlie v. Schil⸗ 
lers jüngſte Tochter, « >, 1804 Weimar, 
28 mit dem bayr. Kamerherrn Adalb. v. G. 
(« 1803, + ?%, 87 Weimar) verheivater, + ?9,, 
72; gab den Briefiwechfel „Schiller u. Lotte“ 
3.4.79 heraus. O Heinr. £udw. Hreiß. v., 
Sohn v. O, , « °%,0 1836 _Greifenftein. ® 
Karl Alexander, Sohn von O, « 1865, erhielt 
das Recht den Namen Schiller v. ©. zu führen. 

@leicher, ſ. Äquator. 

Gleichgewicht, Ruhezuſtand Infolge gegen= 
ſeitigen ÄAufhebens enigegengeſetzt Wirkung v. 
Kräften. Das ©. iſt ſtabil, weñ ſein Schwer— 
puntt lotrecht unter, kabit, weñ dieſer lotrecht 
über, indiſſerent, weñ er genau in dem 
Drehungspunkte Tiegt. 

Gleichung, Methode zur Löjg aller arithme⸗ 
tifhen Probleme. Mar fegt für die geſuchte od. 
undelaiite Größe ein befond. Beichen, 3.8. x 
u. operiert mit dieſem, als wäre ed eine be= 
tañte Zahl, indem man es auf die in der 
Aufgabe vorgefchriebene Weife mit den ges 
gebenen Bahlen der Aufgabe nach den Regeln 
u. mit — (+. —,%, :) ber Rechen⸗ 
—— et. Dañ wird ſich imer eineßahlen⸗ 
verbindg bilden laſſen, die EBEN 0d. Zah⸗ 
fenverbindg gleich ift u. mit diefer Durch das 
Gleichheitszeichen (>) verbunden werden kai. 
Dieſes Gebilde heikt eine &., aus der die uns 
betafite x nach beftimtenftegeln berechnet wird. 

Sresund der Zeit, |. Beitgleihung. 

Gleichung des Vrittelpunftes, Unterſchied 
der wahren umd mittleren Anomalie eines 
Blaneten oder Kometen. F 

Gleichung de 8 Mondes, jährliche, Ungleich⸗ 
heit der Viondlänge, beträgt bis 11,2’. 

Gleichung, perſöntiche, zwei Berjonen fehen 
dasfelbe Ereignis nicht genau gleichzeitig. Der 
Unterſchied bei wiſſenſchaftlichen, bejonders 
FeBeodachtungen ift die p. ©. 3 

Gleini, Job. Bild. Eudw., Dichter, « 
1719&rmöieben,+?%j,1803Hualberftadt. „KRricgs= 
lieder dv. einem preuß. Grenadier“ 1758. Werfe 
VIT. Vgl. Körte 1811. Kilrſchnex, D.N.L. Bd. 45. 

Gleiße (Hundspeterfilie, Sartenfchierting), 
Aethusa Cynapium ; Umbelliferen; einjährig, 
giftig, Unfraut. . 

Gleißen, Dorf preuß. Negbz. FrankfurtO, 
Kreis OSternberg, 1336 ©. E. w. 

Gleisweiler, Dorf bayr. Rheinpfalz, 530 

— oberſchleſ. Fabrild preuß. Regbez. 
Oppeln, Kreis Toft-&., 19667 €. E. RBSt. 
LG. AG. Fis 313). 

Glen (gäl.), im ſchott. me enge Schluchten. 

Sienaninfeln ſgienang⸗ 9 frz. Felſeneilau⸗ 
de, SKüſfte des franz. Depart. Finistere 

Glenmore [mödr), ſchoͤnes Thal, ſchott. 
Grafſchaft Inverneß. 

Gletſcher, Eisſtröme, die durch Zuſamenſetzen 
des in den Hochcn lagernden Schnees (Firn) 
entſtehen, ſich nach u. ad) thalabwärts vor— 
ſchieben (Paſterze 0,43:0,,,.,m pro Tag, in Grön⸗ 
land 6/22m), balel ftetig Beröllu. Schuttmaffen 


(Moränen) mit fih fortführen. Am unteren 


Gletſcherfloh — Glinka 


Stinst— Gloſſitis 
= = 8723 





871 


Gloſſocele — Gluͤhwũrmchen 6 
878 — — 





Ende der G. entitehen durch die beſtändige Ein— 
wirkung der Wärme die fog. G'RZäche. Die 
G. beißen in Graubünden Wader, in Tirol 
ferner, in Salzburg Kees, in Savoyen Glacier 
vw. in Island Zölul. Val. Heim 1885. 
Gletſcherfloh (Desorla glaciälis); Poduri- 
ben; 2 ınm l., ganz ſchwarz, zottig behaart, 
anf ben Alpengletjchern Häufig | Fig. 41). 
Gletſcherhorn, A Berner Oberland, 3982 m. 
Gletſcherkaskade (Eisfall = Lawine), Zer— 
tiüftung eines Gletſchers bei Abſturz des Glet— 
ſcherbettes. 
letſchermühlen, durch Strudel von ab— 
fließendem Gletſcherwaſſer gebildetehöhlungen, 
worin Steinblöcke durch die kreiſende Bewe— 
2 tund gefchtiffen werden, . 
@letiherthor, höhlenartige Offuung am 
unteren Ende des Gletichers. 
Gletſchertiſch, Felsblock auf Gletſchereis⸗ 
fänle, die der Stein vor Abſchmelzen ſchützt. 
@letfchertöpfe, |. Riefentöpfe. 
Gletſcherwein ftamt aus der Nähe der ſchwei⸗ 
en ag Starf. 
©letfcherwind, aus den Gletſcherthor herz 
vorgehender Auftzug, veranlaßt durch den Tem— 
peraturunterjchied zwiſchen den Luftſchichten 
augerhatb und inerhalb des Gletſchers. 
@leticherzunge, langhin gedehnter Ausläu— 
fer eines Blettehers. 
Steufomöter (grch), Aräometer zum Bes 
ftimen v. Dichte u. Zuckergehalt des Moftes. 
Gleve, 5/6 m lange Ritterlanze, and) Gefolge 
eines Nitter3 (Gfepner). 
Gleyre (alägr], Eharles, franz. wei, « *, 
1806 Cheviliy (Schweiz), + °, 74 Paris. 
Gliadin (Pflanzenleim), Eiweißverbindg,Bes 
ſtandteil des Klebers. 
Oliederfuͤßhler, f. Gliedertiere. 
Gtiederhülie (Gliedernuß), nicht aufiprins 
enbe, meift in einjamige Glieder zerfallende 
todenfrucht. 
Gliederkrankheit, j. Lähme. [mandftudien. 
Gtiedermann(Gtiederpuppe), Modell für Ge— 
Gliederreißen, |. Rheumatismus. 
Glicderipinnen (Arthrogästra) ; Gruppe der 
Spiñentiere. Hinterleib geringelt, ohne Spifi= 
mwarzen. Hierher: Kanfer, Walzen-, Storpions-, 
Scherenſpiñen, Geißelſtorpione u. eigentl.Gtor= 
Gliederſtäbchen, Stäbchenbakterien. [pione. 
Gliedertiere (Gliederfüßer, Arthrozoa), Ab⸗ 
teilg der Inſekten, Tauſendſüßer, Ouchophoren, 
Epiliens und Krebstiere umſaſſend. 
Gliederweh = Rheumatismus. 
Gliedſchwamm (Tumor albus), chroniſche 
tuberlulöſe Knochen⸗ u. Gelenlentzündg, meiſt 
am Knie. Vermeidg des Gehens, Gipsverband. 
Gliedwaſſer, ſ. Gelenk. 
Glienicke (Klein=G.), Dorf beiPotsdam, 647 
E Schloß u. Part des + Prinz. Karl v. Preußen. 
Blimmer (Kagen:, Mariengold, Kagenfilber, 
Mica), O Kalium:G. (Muscovit, Phengit), 
Mineral jehr vollfomen fpaltbar, in bülten 
Lamellen, elaftifch u. farblos, weiß, gran, gelb, 
braum, ing Grüne übergehend. Wafjerhaltiges 
Kalium. Aluminiumfilifat. Gemengteil vieler 
dudgeiteiiie (Granit, Gueis, G'Schiefer). Bu 
enftertafeln, Lampenſchirmen, Cylindern, 
Schutzbrillen, gepulvert als Streuſand, als 
G'Bronze ꝛc. OLithium-⸗G. (Lepidolith), durch 
Lithiumgehalt ausgezeichnet; roſen- od. pfir— 
ſichblütenrot. O Magneſiuni⸗G. (Biotit, Mo— 
roxen, Rubellan), in nionodliniſchen Kryſtallen, 
blaͤtterig, ſchuppig-metallartig. Perlmutter— 
glanz. Enthält vorwaltend Magueſium. 
Glimmergranulit, granatglimmerhaltiger 
Granulit. 
Glimmierſchiefer (Mikaſchichte), ſchieferiges 
Gemenge von Glimer und Zuarz. Euthält 
häufig Granat. Hauptbeſtandteil des Urms mit 
Granit und Gneis. 
Glimmerſchieferformation, unteres Glied 
der huxroniſchen Formation. 
Glindow, Torf, preuß. Regbez. Potsdam, 
Kreis Zauch-Belzig, 2307 €. ſ46514 ©. 
Glintany, © Galizien, Bezd. Przemyslany, 
Glinka, O Sergei Nikolajewitfch, » 1774, 
Yugend/,+ 1847 Nlosfau. QFeodorNikofaj., 
ruf). /, Bruder dv. (D, # 1788 im Smolenflichen, 
+ 7% 1880 Zwer; Briefe über die Feldzüge 


1805115. O Midail Zwanowitſch, genialfter 
Meifter „nationalsrujlifcher” Diufik, « !/, 1804 
Nowoſpaſtkoje (beiSelna), +'3/,57 Berlin. Opern: 
„Das Leben für den Zaren”, „Rußlan und Lud— 
milla”; Lieder; Memoiren 87. 4575 ©. 

Blinde (Hlinsh), © ruf. Sound. Poltama; 

GSliöm (grch.), Geihmwulit, ausgehend vom 
Bindegewebe, Gehirn oder Rückenmark. 

Glion Kong), f. Ilanz und Montreug. 

Glires, f. Nagetiere. 

@lis, Siebenfhläfer. 

Glissändo, glissäto (ital., 9), gleitend. 

Gliſſon, Arnd; x, « 1579 Rampisham, 
3 Cambridge, + 1677 London, Präjes des 

rzte⸗Collegs. ©. der Vater der neueren Phy— 
ſiologie. (terial aus Petroleumrückſtänden. 

Globe-oil {engl.), [glohb’ eul), Schmierma⸗ 

Globe-trotter (engl.), [glohb=], Welt⸗Pfla⸗ 
ftertreter (Weltumfegler). 

———— NHizopoden. 

@lobigerinenfchlamm, Ablagerungen im 
Atlant. Dzean, bef. aus Globigerinen. 

Globiocephälus, f. Delphine. 

Globõs u. globulös (lat.), Tugelförmig. 

Globulariaceen, dilotyle Pflanzenfamilie, 
Zabiatifioren; Stauden, Heine Sträuder. Vor— 
mwiegend in Europa. 

Globuline, in Waffer unlösl. (in verbünter 
Kochfalzlöjg lösl.) Proteinkörper (Paraglobu— 
lin, Myofin 2c.). 

Globüli tartäri forräti, Eijenmweinftein in 
Kugelform, zu Etahlbädern. 

Globuliten, äuserſt Meine kryſtalliniſche Aus⸗ 
ſcheidungen von Löfungen. 

Globus (lat.), „Kugel, künſtliche Nachbildg 
der Erd- od. Himelöfugel, Vgl. Adam 1887. 

Glocken, beitegen aus Metall (G'gut od. 
814 78 Zeilen Kupfer u. 22 Tien Bin). 

teichtere G. werden in ihrer Aufhängung 
(G'Stuhh geſchwungen, bei fehwereren kañ 
auch der Klöppei bewegt werden. Größte ©. 
die Kaiſer-G. zu Mo3tau (201916 kg); größte 
in Deutjchland Kaifer-G. im Cölner Dom 
(26250 kg, 3,2, 5.). Vgl. Otte 2. U. 1884, 

©tloden!blütler, = Kampanulaceen; Glblu⸗ 

me, f. Aquilega und Campanula; giant, f. 
Stoden; Slheide, f. Erica; HlAapitäl, Form 
des Säulenkapitäls im röm. aEN, Siredt, 
ehemat. Recht v. Heerführern auf die Glocken 
einer eroberten ©; &]fpeife, |. Sloden ;&|fpiel, 
f. Carillon. Aug ein Megiiter ber Orgel. 

Glockenſtube, Raun in Türmen, wo bie 
Stoden im Glodenftugl Hängen. 

Glockentaufe, Weihe der Gloden, bei den 
— mit Waſſer, OI u. Chriſam. 

Glockner (brof-$.), höchſter A in ber Kette 
der Hohen Tauern, auf der Grenze von Tirol 
und Kärnten, 3797 m. 

Glogau, D Hroß-G., Kreiß® u. @ preuß. 
Negbez. Liegnig, a;Oder, 20529 E. E. RBSt. 
LG. AG. $ürflentum &., 1476 zu Böhnen. 
(8, Sig. 314.) ® Bser-G., Opreuß. Negbez. 
Oppeln, Rreiß Neuſtadt, 5514 E. E. AG. 

Gloggnitz Martto in Öfterreih) unter ber 
Enz, Bez.:9H. Neunficchen, 2249 (Gent. 4480) 

Gloire (fr3.), —6 Ruhm. E E. 2. 

«Glomerülus, Büſchel, Form eines Blüten— 
ſtandes. 

Glommen (Stor-Eff), der größte a in Nor- 
wegen, 565 km I., Gebiet 41258 qkm. 

Glonoin = Nitroglycerin. 

Gloria (lat.), Schein, der Chriſtus, Engel 
u. pas umgiebt; Herrlichkeit ; offener Himet. 
Lobgeſang der Engel („G. in exceisis deo*). 

@lorijfitation (lat.), Berherrlichg ; gjteren, 
fi) rühmen ; &Jette, Laube, offenes Ruftyäus- 
hen; g.fizieren, verherrlichen; Giola, Hei— 
ligenſchein; gles, ruhmvoll. 

Glossa (gIrch.), Zunge. 

Gloſſe (arch. Sprache), ein zu erffärendes 
Wort, auch bie Erklärung jelbft. Samlıng der 
Erklärungen: Gloſſarium; der Erflärer: Hfof- 
fator, Im gewöhnt. Leben tabelnde Bemerfg 
(gloffiezen, jolche Bemerkungen machen); in der 
Poetik Gedicht, bei dem die Edjfußverfe der 
Strophen vorgeichrieben find;indergz&rklärgen 
der Zuftinianiihen Rechtsbücher, gejamelt von 

Glossina, j. Ztjetjefliege. Accurſius. 

Gloſſitis (grch.), Zungenentzündung. 


ae = Matrogiojite. 
Gloſſodynie (gr), Rheumatismus in den 
Bungenmugfeln, aud) Neuralgie bes Zungen 

Gtoffograpp(grdh.), Stofjenfchreiber. ſnervs. 

Gloſſologie (ard.), Eprachlunde. 

Gloſſop, © engl. Grafſch. Derby, 2244 E. 

Glottis (grch), Stiirige. [E. Baumwolle, 

Olottiskranipf, Stimritzenkrampf. 

Glottisodem (ach), Schwellung der Kehl- 
kopiſchleimhaut bei heitiger Entzündung des 
Kehltopfs oder ber Umgebung, kañ zur Er— 
ftidungsgefahr führen. Verſchiucken von Eis— 
ftüdden; Luftrögrenfgnitt. {Heit. 

Glotzaugenkrankheit, . Baſedowſche Krank 

©tlogblume, |. Trollius. 

Glouͤceſter igiöfter), engl. Graffch., 3171 
akm, 599974 &. Viehzucht (Räfe), a. Haupt 
G., I. a / Severn, 39144 E. E. Hafen, Handel, 

Hafen® in Maſſachuſetts, NUmerika, 21651 
E. E.@@®nordam. Staat New-Jerſey, 6561 €. 

Sloũton (frz), Jglutöng), Bielfraß. 

Gloversville ———— © Staat New 

Gloverturm, }. Schwefel. |Yorf, 13864 E. 

Gloxinia, Gesneraceen ; tropiſches Amerifar 
Bierpflanze des Warmhauſes, bej.G. maculata 
und speciosa, 

Gluchow, Oruſſ. Gouv. Tſchernigow, a Jemen, 
16969 E. Porzellanerde. 

Stud, Ehriſt. WBiMis. Bitter u, S, ", 
1714 Weidenwang (Oberpfalz), t?’?j,, 87 Wien. 
Opern: „Artaserse* 41 (noch ganz ttalienijch), 
„Orpheus“ (62), „Alceite“ (67), „Zpbigenie 
in Aulis“ (Baris 1%, 741. Auff.), Armide“ 
(77), „Zphigenie auf Gaurid" (79); Sympho⸗ 
nien u.a. (®, 229.) Vgl. Reißmañ 1882. 

Glucke (Bebzipinier, Gastropächa, Lasiocam- 
pa) ; Schmetterlinge, Bombycinen; 19 deutſche 
Arten, u, a. der höchſt ſchädl. Kiefernſpiñer 
(G. pini) u. der Ringelipiiice der Obftbäunte 
(G. neustria). 

Glück, güfab. (Pſeud.: Betty Paoli), /in, 
Wien, *6/,, 1815 daf., +), 94 Baden b. W. 
Gedichte, Erzäglungen über Grillparzer zc. 
Glücksburg, O preuß. Regbez. Schleswig, 
Kreis Flensburg, 19335 E. F., Scew. 

Gtüde and, j. Gymnadenia. 

Glücksbhaube, Reite der Eihäute auf dem 
Kopf dv. Neugebornen, nad) dem Voltglaus 
ben glüdbringend. Vgl. Bloß 1872. 
Glücksſpiele (Hazardipiele), Spiele, bei wel⸗ 
Ken nit Geſchidlichleit der Spieler, fondern 
der Zufall den Ausſchlag giebt u. Gemwin wie 
Verluft für die Spieler nid)t bedeutungsſos 
tft: Roulette, Rouge-et-⸗noir, Pharao, Lands 
knecht, Kümelblättchen, Xotterien 20. gl. 
Schuſter 1878. 

Gluͤckſtadt Hafeno preuß. Regbez Schleswig, 
Kreis Steinburg, r. alElbe, 5959 E. E. AG. 
Glüben, da3 flamenloje Leuchten eines Kör⸗ 
pers bei ftarler Erhitzung, v. 3250C (dumfeltot) 
bis 1200/14000 €. (blaudunfel, weißglügend). 
Gluͤhlämpchen, Spirituglanıpe, über deren 
Docht ſich eine Platinſpirale od. ein durchbro⸗ 
chener Blatinchlinder beſindet, der nach Aus» 
loͤſchen der Flam̃e fortglüht; zum Luftreinigen. 
Glühlampen, elektriſche Lampen, geben Licht 
ab durch Glühen eines dünen Kohlenfadens in 
luftverdünntein Raume; v. Ediſon erfunden 
[© Fig. 38a], Ebijonfhe G, (b) G. v. Swan, 
(ce). v Marim, (d) v. Müller; f. auch Elekt⸗ 
riſches Licht. 
Glühlicht, Auerfdes, Gaslicht, bei bem das 
Gas durch einen über dem Rundbrenner an— 
gebrachten fenerbeftändigen cylindrifchen Ges 
webe, das erglügt, jtreicht. Größere Helle, 
geringerer Verbrauch, wenig Hide. 
Glühofen, Zlamofen, in dem Metalle, ohne 
u oghdieren, erhibt werden können; aud 
Bien um Ausglühen von Knochenkohle. 
Glühſpan, f. Ham̃erſchlag. 

Gluͤhwachs (Vergolderwachs), Wachs mit 
Metaliverbindungen zum Rotfärben v. Golds 
oder vergoldeten Waren. 

Glühwein (Negus, Nicus), warmes Getränf 
aus Rotwein mit Zintt, Nelken und Zucker. 
Gluͤhwürmchen (Johañiswürmchen, Keudts 
täfer, Lampyris Z.), Weichflügler; im Dun— 
ein phosphoreszierend. 20 europ. Arten, wo⸗ 
runter 2 deutſche: L. noctilüca [P Fig. 42, 
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Gobintau— Gödöllö 








————— 874 
‚a Märchen, b Weibchen] 
splendidüla. 

G®tümer, O Adolf v., preuß. General, «9, 
1814 Lengejeld (Eich3felb), 66 Brig.-Gen. am 
"Main, zeichnete fich 70,71 als Kom̃and. der 
43. Diviſion vielfady aus, 73 Gouv. v. Meß, 
74 Ruheſtand. O Klaire v., / in Dresden, 
“18, 1825 Blanfenburg aidarz; Romane 
und Novellen, auch Überſetzungen. 

@lutöfe, f. Traubenzuder. 

@tufofide = Giylofibe. 

Gluma (lat.), Bäige, Hüllſpelzen der Grass 
ahrchen, die keine Befrnchtuugsorgane bergen. 

lumacẽen, ſ. Glumifloren. 

Glumiflören (Glumaceen, Spelzblütige), 
monokotyle Pflanzenordnung, unfaßt die Dy— 
peraceen und Gramineen. |626 E 

Glurns, © Tirol, BezH. Meran, a;Ctid, 

Glutäen (grch.), Die Gejäßmusteln. 

Gluten, Kleber. 

&lutin, Knochenleim, Kleberbeftandteil. 

Glatinantia (lat.), Wundverllebmittel. 

Glycoria (Süßgrad), Gramineen; 7 deutihe 
Arten, treifl. Suttergräfer, bei. G. Iluitans 
(8 Fig. 188), Süß-, Enten-, Maliagras, Man— 
naſchwingel, Grashirſe, Flutgras, giebt Maña— 


ruütze. 
hreride, Verbindgen v. Glycerin mit Säus 
ren unter Ausſcheidung von Waſſer. 
GSlyterin Gifüß). bei der Verſeifung der 
ette mit Kalk gewoñen. Waſſerhelle, dicke 
üifigtett v. Jütz Seihmad, erſtarrt bei —40°, 
redet dei 290°, lösl. in Alkohol u. Waffer. Zu 
itoren, Konſervieren, Buchdrudwalzen, in ber 
Parfümerie, Brauerei, zu tosmetiichen Vlitteln, 
in der #, u. v. a. ın, Bol. Berghaus 1882. 
Glycin = Glylokoll. 
Glycine (Wistaria chinensis, dinej. Süß⸗ 
Bohne). Leguminoſe; Schlingiträuche, 
elycum f. Beryllinni " 
@lycyrrhiza C. (Güßholz), Legumindfen, S⸗ 
Europa [9 ig. 189]; Wurzel liefert Güßholz 
(F) und enthält da bittertüße Gfycyrräizin. 
Glykogen, in Fleiſch der Bllanzenfreifer, 
Reber, Eidotter zc.; farbz, geſchmack- u. gerüch⸗ 
108, bildet mit verbüniten Säuren Diaftafe, mit 
demGSaft der Bauchſpeicheldrüſe Traubenzuder. 
Glykokoll (Umidoeffigjäure,Leimjüß), Stick— 
ſtoffverbinduug, im Organismus ſtets nur mit 
anderen Verbindungen. 
Glokon, athen. A, 1. Jahrh. vC. Urheber 
des Farneſijchen Herkules 
Glykoniſcher Vers, nach dem / Glylon be— 
nanter choriamb. Vers: 25. 
Glykoſe > Traubenzuder. 
Glykoſide (Glukoſide), Pflanzen- u. Tier⸗ 
ftoffe. Körper, durch Fermente in Zucker u. 
and. Brodukte gefpalten. Bgl. Jacobſen 1886. 
Siyfofurielgrch.),‚vorübergehendes Auftreten 
v. Buderim Harn ohne eigentl. Zuckerkranlheit. 
Ipphogen (grch.), Atzmittel für Stähl: 
Höllenftein in Salpeterfäure und Weingeiſt. 
Glyphographie (arch, Chemiglyphie), Herz 
ftellung dv. Drudtliichees duch Ätzen. 
Glypten (grech.), —VV — Steine, Skulp⸗ 
turen; daher Glyptik: Kuuſt des Steinſchnei— 
dens; Eſyptoͤgraphie: Beſchreibung geſchnit⸗ 
tener Steine; Hlſyptothek: Skulpturenſam̃lg. 
Glyptödon clavipes, foſſiles Faultier, 2 m 
lang, in den Knochenhöhlen Brafilienz. 
Gmelin, O Jod. Georg, 8, = !2/, 1709 
Tübingen, leitete 33/43 Expedition nad) Si— 
birien u. Kamtſchatka, + *%, 55 Prof. Tübins 
gen. „Flora Sibirica®. @) Joh. Zriedr., Na⸗ 
turforjcher, ⸗ 9, 1748 Tübingen, + ?/,, 1804 
Prof. Göttingen. O Leop., 3, « eh 1788 
Göttingen, +?*/, 1853 Prof. Heidelberg. „Hands 
buch der theoretifhen % 17/19 III. 
Gmelinihes Salz = roted Blutlaugenjalz, 
Ferricyankalium. 
Gmünd, OSchwäbiſch-G.) OA. Swilrttemb. 
Jagſikreis, alReis, 16817 E. E. AG. RBN. 
3 ig. 315]. & © ſterreich u/Ens, BezH. 
aidhofen, 2331 €. E. O © Kärnten, BezH. 
Spittal, 905 €. x 
Gmunden, Bez.o in Ofterreich ob der Eñs, 
2491 (Gem. 6476) E. E. w. Hauptort des 
MSalzkam̃ergutes. 
Gua (nord. A), Botin der Freya. 
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u. die Meinere L.| Gnadau, Opreuß. Regbez. Magdeburg, Kreis 


Calbe alS., 758€. E. Herrnhutertolonie. 

Gnadenberg, Dorf bei Bunzlau in Preuß.⸗ 
EC chlejien, 453 E. Herrnhuterlolonie. 
Gnadenfeld, Herinhuterfolonie, preuß.fteg- 
bez. Oppeln, Kreis Coſel, 426€. AG. 
Gnadenfrei, Herinhutertolonie, preuß Reg⸗ 
bez. Breslau, Kreis Reichenbach, 800 E. E. 
Gnaden kraut, f. Gratidla. 
Gnadenmittel, die geordneten Vermitte— 
lungen des hl. Geiſtes: Gebet, Wort Gottes u. 
Satramıente. Keaplanı, 3000 &. 
Bnadenthal, Herrnhuter Mijjtonsjtation in 
Gnadenwahl, f. Brädeftinationt. 
Gnadenzeit, Friſt, während welcher das Ges 
hatt (Hnadengehalt) eines verjtorbenen Be— 
amtenfeinen Hinterbliebenen forrbezahlt wirdz 
gewöhn lich ein Quartal (Hnadengquartaf). 
Gnaphalium (Ruhrkraut), Kompofiten; 6 
deutſche Arten, filzige Kräuter mit figenden 
Blätttern, mehrere Zierpjrangen. G. dioicum 
(Katzenpfötchen); G. margaritacoum ZL., die 
peridtütige, u. G. leontopodium Z. [9 Fig. 
190), dag befaüite Edelweiß der Hochalpen. 
Gnãthſos (ard}.), Kiñbacken; Glalgie, Kiliz 
backenſchmerz; Gloneuralgie, Geſichtsſchmerz. 

Gnauth, Adolf, A, « ?j, 1810 Stuttgart, 
+29%,, 84 Nürnberg Direktor Kunſtgewerbe— 
ſchule. Hrsg. (mit Bucher) v. „Das Kunſt⸗ 
bandwert“ 70j75. 

Gneis, fchieferiges Gemenge v. Drthollas, 
Duarz, Glim̃er. Große Verbreitung. Haupts 
maffe de3 Urgebirged der Erde. Varietäten: 
Dichroit-G., Grantt:®., Horublende-G., Pro— 
togyn-G. Als Bauſtein ⁊. 

neilenau, O Auguft, Graf Neithardt v., 
preuß. General, # 2°7,, 1760 Schilda, ald Ge» 
neralftabschef Blüchers v. wefentf. Anteil an 
deffen Erfolgen, deshalb General der Infan— 
terie u. Graf, 1818 Gouverneur von Berlin, 
25 Feldmarſchall, + **, 31 Poſen. Val. Del: 
brüd 82 II. @ Bruno, Graf Kelthardt v. 
Sohn von O, preuß.Generaf, 29, 1811, machte 
den Krieg dv. 70/71 mit, dañ Gouverneur von 
Magdeburg und Ulm, 82 inaktiv, + * 89. 

Gneift, Budolf v., gs u. Polititer, « 23%, 
1816 Berlin; 44 Prof. daf. ; 67/84 Reichsſstags⸗ 
mitglied ; 88 geadelt. „Engl. Verfaſſungsrecht“ 
3.83 II, „Engl. Verwaliungsgeſch.“ 82 u. a. 

Gnefen, Kreise preuß. Negbez. Bromberg, 
18088 €. E. RBN. LG. AG. Erzbistum (, 
din. 316). lzeufa milſe. 

Gnetaceen, den Koniferen verwandte Pflan— 

Gnötum Z., Önetaceen. G. gnemon T. oſt⸗ 
ind. Nadelbaum. Blätter, Blüten. Yrüchte 
eßbar; Faſern Gefpiniftmaterial. 

Gniewkowo, f. Argenau. 

GSnigen, f. Milden. 

Gnoien, © f. Guoyen. 

Gnömen, ſchätzebewachende Erdgeiiter, 
Kobolde. O Siñ⸗-, Dentſprüche. Guomißer, 
deren Verfaſſer. 

Gnoͤnion (Irch.), ältere Vorrichtung, um 
duch Schattenlängen Soñeuhöhen zu meſſen 
und jo auch die Seit zu beitimen. G'ik, Lehre 
von ber Konjtruftion dev Sonenuhren. 

Gnomönia erythröstöma, |. Kirſchbaum— 
trantheit. 

Gnöfid (gr, Ertenitnis), die tiefere Ein— 
fiht in Die göttliche Offenbarung, fpäter Ver- 
bindung chriſtlicher Spekulation mit jüdischen 
und Beibnijhen Philoſophemen. Geſamtheit 
der Syſteme der Gnoſtiker: Gnoſtizismus. 

Gnoven, © Mecklenb.Schwerin, 3610 E. 

Gnu, ſ. Antilopen. [E. AG. 

Go, Nationalfpiel der Japaner, Brettipiel 
zw. 2 Berfonen. Val. Schurig 3.U. 1888. 

®öa, portug. Gouvernement auf der vordere 
indifgen WRüjte, 3270qkm 445449 E. Haupt® 
©. auf ber Infel &., 8440 E. 

Goapulver - Arraroba. [875 m. 

Goatfell (gohtfohll), a ſchott. Inſel Arran, 

Gobelins (fr3.), [gobb’fäng], gewedte, mit 
Bildern ausgejtattete Teppiche oder Tapeten. 

uerſt im 15. Jahrh. von Gobelin in Paris. 

al. Gerspad; 1892. 

Gobi (Kobi, Schamo), Wilfte auf dem tiier- 
afiatifhen Hodland, (Mongolei, öſtl. Diuns 
garei, Zartarei) durch das Ehingangebirge 
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im O. von der Mandichureigeichieden. 2,3Mill. 
qkm bi3 1000 m $. 

Gobineau [gobbinoh), Zof. Arth. Graf, 
franz. Diplomat, / u. Orientalift, «1816 Bor⸗ 

Gobio, Sründling. (deaug, + ?7j,, 82 Parie. 

Gobius, Grundel. hs 

Goblet [goblä], Rene, franz. Staatsmañ, 
« 2%), 1828 bei Amiens, 71 Abgeordneter, 
82 Miniſter des Iñnern, 85 des Unterrichts, 
86/87 Premierminister, 88,89 des Auswärtigen, 
feit Aug. 93 Führer der extremen Naditalert 
in der Deputiertenlaiter. 

God, © preuß.Regbez. Düfjeldorf, Kr. Cleve, 
67308. BE. AG. LBN. 

Gochsheim, © bad. Kr. Karlruhe, 1343 E. 

Goczalkowitz, Hber- u. Nieder-, 2 Dörfer, 
pre. Regbez. Dppeln, Kr. Pleß, 1505 E. E. w. 

Godalming (ipr. -dels), © engl. Grafſchaft 
Survey, a / Wey, 2797 E. E. 

Goͤdaweri, a in Dekhan, in Vorderindien, 
lomit d. den weſtl. Ghats'u. füllt in den Bengui. 
Golf, 1345 km I. Stromgebiet 290600 qkın. 

Gobddametengl.), l⸗däm), Gott verdam' (niich)! 

Gode (Goad), eyemal. engl Maß: 0, ın. 

Godeffrop (ipr. =irda), Joh. Ceſar, Ham⸗ 
burger Großhändler, « ?j, 1813 Stiel, +, 85, 
Gründer des deutichen Handels in Ozeanien 
u. de3 (Südjee-) Muſenins ©. in Hamburg. 

Godefrov (jpr. =jrda), Frederic, franz. /wW, 
* 1826 Baris; ſchr. eine franz. Litteraturgeid. 

Godegifel, ſ. Attila. 

Goderich, Hafen® in Kanada, Prov. Dit: 
tavio, am Huronfee, 4564 ©. E. 

®o eöberg: Doris, preuß. Negbez. Cöln, Kr. 
Bo, 3844 E. E 





2. —Burgrufne. 

Godet Igodä), D Frederic, reform. +, 
= 1812 Neuenburg (Schweiz), Führer der 
Drihodoren, /. @ Plilippe Erneft, Cohn 
von (D, » °°/, 1850; 3f. „Hist. liticruire de 
la Suisse frangaise* 90. aus NAnterita. 

Godetia, Onagraceen, einjähr. Bierpflarize 

Godin, Amelie, Bieuden., |. Linz. 

Godolphin, Sydney Graf, brit.Stantsmait, 
«1635, 84 Oberlomifjar besSchatzes, 87 /96 Lord 
der Schabtamer, 1702/10 Großſchabmeiſter, 
1706 Viscount Nialton und Graf, + %j, 1812. 

Godoy, |. Alcudia, Herzog d. 

God save the king (ſpr. «jühd fe), die engl. 
Nationalhymne, komp. von rd Carey. 

Godſcham (Gojam), abejfintiche Landſchaft. 

Godthaab, dän. Niederlafjung im weit. 
Grönland, 946 E., 1723 gegründet. 

Godunow, Boris Zedorowitſch, ruſſiſch. 
Staatsmani,«1552,Schivager Feodors L., wähz 
rend deſſen Dinderjührigteit dtegent, trefite 59 
die ruff. Kirche v. Patriarchat tonftantinopel, 
ließ 91 den Thronfolger Dmitri ermorden, 
bemädtigte 7 nad Feodors Tode 98 des 
Thrones, +??/, 1605. Gein Sohn ifı Seodor U. 
(1598/1605). Wal. Pawlow 1859. 

Godwin, SWill., engl. / (Bieud. Edward 
Baldwin), e 3, 1756 Wishead), + *, 1836. Bi. 
philofoph. Romane („Laleb Williams” en 
Tragddien u, a. Seine Buttin Mary geb. 
WSollfionecraft, « 1759, + ?%,, 97, fchrieb 
über Frauenemancipation. Geine Tochter 
tft die 2. Gattin Shelleys, Mary Soffkone- 
eraft-d. Bol. Noijetti 1890. 

©oeben, Aug. Sarl v., preuß. General, 
* 10/,2 1816 Etade, jocht 36/40 in Spanien, 
42 in preuß. Dienft zurüd, 49 Baden, 60 
Marotlo, 64 Schlesw.:Holftein, 66 am Mai, 
70/71 Somandeur des 8. Armeek., dañ Ober: 
Belehtahuder b.1. Armee, Sieger bei St. Duen: 
tin (29, 71), + %,, 80 als Kommandeur Des 
8. Armeekorps Eoblenz (Denkmal). Schr. über 
jeine ipan. Feldzüge 63. Vgl. Häntich 18B1. 

Göckingk, Leop. Hriedr. Güntber v., 
deutſcher /, # '?], 1748 Gröningen b. Halber⸗ 
ftadt, + 2%, 1828 Wartenberg. Kürſchner, D. 
NL. Bd. 73. 

Goͤdde (Ködde), arad. Getreidemaß, Ta 1. 

Goedeke, Karl, /w, #2], 1814 Celle, + lo 
87 Göttingen Prof. ; „Grundriß zur Geſchichie 
der beutfhen Dichtg.“ 2.4. Sail. u.a. 

Göding (the. Hodonin), mähr. Bez.O 
a;Mard, 8482 E. E. 

Godolls, O ung. Komitat Veit, 340 E. E 
Kgl. Schloß. Hofjagden. 


Göggingen— Görz u. Gradidca 


Sörzfe— Goethe 
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Goetheknochen —Goetze 6; 





Göggingen, O bayr. Regbez. Schwaben, un: 
fern dv. Nug2burg, 3606 E. Drthopäd. Anftalt. 

Göhrde, wildreicher Wald im preuß. Regbez. 
Lüneburg; Zagdichloß, E. 1%, 1813 Eieg der 
Zerbündeten unter Walmoden. 

Göhren, Seew Rügen, auf Mönchgut 245 E. 

Götfu, Heinaftar. F, fällt ins Vlittelmeer, 
200 km 1. Hiep im Altertum Kalykadnos. 

Gök Tepe, @ der Achal-Tele, *], 1881 
duxch Stobelew erftürmt. 

Göler v. Ravensburg, Sranz Siſh. Aug., 
%/, + *, 1809 Gulgield, +9, 62 Generals 
major Karlbrube. „Cäſars Galltiher Krieg.” 
2. U. 80 II. 

Gotlette (ital.), Heine? Kriegäfegelfahrzeug. 

Goͤlle, 5. Holztransport bejtimter Floßlkahn. 

Göllheim (Gelheim), Dorf in der bahr. 
Rheinpfalz, 1098 E. E. % *%, 1298, Nieder: 
fage u. od Adolfs v. Naſſau durch Albrecht I. 

ölnik, © ung. Komitat Zips, am a 6 
4353 ©. 3, Eifenmwerte. 

Göltzſch, r. Bug der Weiten Elfter. Eifen- 
baknvtaduft über das G'thal, 579 m L., 80m. 

Gömör u. Kid-Hont, unger. Somitat, 4275 
qkm, 174677 &. Hauptort: O Rima Szombat. 

Goöncz, ungar. O Komitat Abauj, 3386 €. 
Mineralquellen. 

Gönningen, Dorf württ. Schwarzwaldkr., 
1657 E, Handel mit Sämereien. 

Göpet (Hafpel), Horizontale Welle 3. Auf: 
winden von Laſten mitteld Seil. Beim Fret- 
&. läuft cin die Welle treibendes Tier auf 
einer endloſen, auf Mollen gehenden Bahn 
{® Fig. 39). 

Göppert, Seinr. Roß., 8 ı1. Baläontolog, 
⸗ /, 1800 Sprottau, 31 Prof. Dreslau, +’, 
84 daſ. Fofſile Koniferen, Flora der filurifchen, 
devon. ı. unteren Kohlenformation u. a. 

Göppingen, DA. SO Wwürtt. Donaukr.,r. al Fils, 
14352 &. E. AG. RBN. [8 Sig. 317j. 

Görbersdorf, Dorf preuß. Regbez. Breslau, 
Kr. Waldenburg, 550 m ü. M., 730 & eilan⸗ 
ſtalt für Lungenleidende. Vgl. Welten 2.4.1888. 

Görchen, © preuß. Regbez. Poſen, Kr. Ras 
witich, 2036 €. 

Görgii, Artur, ungar.Revolutionzgeneral, 
«7, 1818 Toporez (Oberungarn), feit ?5/,, 48 
Oberbefehlshaber der uwugar. Nordarmee, er= 
gab fi, nach großen Erfelgen ’'), 49 Dei Ko— 
morn geſchlagen, »h, bei Vilagos den Ruſſen, 
bis 63 in Klagenfurt interniert, ſeitdem in 
Bifegrad (Ungarn); fr. „Meint Leben u. Wir- 
ten in Ungarn“ 52 II. X. Kniety 53. 

Göritz, S preuß. Regbez FrankfurtO, Kr. W.- 
Sternberg, a Oder, 2580 E. 38. 

Görkau, © böhm. BezH. Komotau, 3977 
(Sen. 5626) E. E. 

Görlig, © preuß. Regbez. Liegnitz, a Lauſitzer 
Neiße, 62135 E. E. RBSt. LG. AG. Zudujtrie 
(Zud), Eijen); [3 Fig. 318). Nahebei Bajalt 
4 Landestrone (429 m). 

Börner, Kart Aug., © u. Luftipiel/, « 2, 
1896 Berlin, + 9%, 84 Hamburg. 

Gorres, O, Joß. Iof.v., Gelehrter u. Pub⸗ 
kizift, « 255, 1776 Gobtenz, Anhänger der frz. 
Revolution, gab 1814,16 den „Rhein. Merkur“ 
Heraus, danıı ultramontan, 27 Bro. der w 
München, gründete 38 die „Hiftor.zpolit. Blät- 
ter”, 12%, 48. Werke 53/74 IX. gl. Cepp 76. 
O Guido, Sohn dv. OD, /, *?"j, 1805 Cob⸗ 
tena, + %, 52 München. 

Görres Geſellſchaft, Tath. Verein, pflegt 
wiſſenſchaftl. Leben. Gibt das „Hiftoriiche”, das 
„Phitofopd. Jahrbuch“ u. das „Staatsleriton“ 

Gorſchen, |. Großgörichen. (Heraus. 

Sort, D Georg Heinr. Freiß. v. ſchwed. 
Staatsmait, # 1668; Minifter Kari XII., nad 
deſſen Tode 1718 verhaftet, Y2}, 19 Bingerichtet. 
O 30. Euflad) Sreih. v., preuß. Diplomat, 
«31, 1737 Hefien, + 7, 1821 Negensburg, 79/85 
Geſandter Petersburg, 88/1806 Reichstagsge— 
jandterRegenäburg. Denkwürdigleiten 27, IT. 

Gortz zu Schlitz, Einil Braf, @, «""],1851, 
Direltor der Kunftihule Weimar. 

GBörzu. Gradisca, Teilv. dfterr. Kũſtenland, 
gefürftete Grafichait, 2927 qkm, 220308 E. 
(3. ig. 52.] Haupt® Görz (Goritz), a /Iſonzo, 
17956 (Gem. 21852) E. E., w. Bgl. Schatz⸗ 
mager 1876. 


Görzfe, O preuß. Regbez. Magdeburg, Kr. 
Serihow I, 1695 E. 

Goes [gu3], (Ter-G.), Hafen® niederfänd. 
Provp. Zeeland, 6643 €. E. 

Göich, Heine Kriegeihiffflagge, an Son- u 
Feſttagen auf dem Wugfpriet aufgehißt. 
Göichel, Karl Friedr., & der Hegelfchen 
Schule, « *,, 1784 Langenfalza, Konſiſtorial⸗ 
präfident bis 1848, + *%, 62 Naumburg. 
Gsfchen, D Georg Joad., Verleger, = ?*], 
1752 Bremen, + 5/, 1828 Grima. Die von ihm 
in Leipzig gegr- Buchhandlung 38 durch Cotta 
erworben, ging 68 an F. Weibert, Etuttgart, 
89 an A. Naſt daf. über. O Goſchen), Heorge 
Joach., Entel v. ®, engi. Staaismañ, » 10), 
1831 London, 65 Vizepräſident bed Handeld= 
bureans, Yan. bis Juni 66 Kanzler des Her- 
zogtums Lancafter, Dez. 68 Präf. des Armen 
amtes, März 71 bis Febr. 74 erfter Lord der 
Admiralität, 80/81 außerordentl. Gejandter bei 
der Pforte, Ende Dez. 86:93 Schatzkanzler. 
dr. „Ihe theory of foreign exchanges* 
14. X. 90, dentſch 76. 

Goͤſchẽenen, Dorffchmeizer Kanton Uri,arı der 
nördl. Mündnug des Gotthardtuñels, 737 E. 
Göß (603, Guz, Gers zc.), Elenmaß in Ben= 
galenu. Madras O,,, Bombay O0, Molla0,gs 
Berjien 1,2, Franzöſ.⸗Indien 1,039 m. 
Goͤßnitz, © in Sadjen-Altenburg, 5190 E. E. 
Gößweinſtein, oO bayr. Regbez. Öberfranten, 
533 E. Bergſchloß, Wallfahrtsort. 

OGvẽt (gr), Bauberer; &’ie, Zauberei. 
Göta⸗Elf, ſchwed. a’, fließt aus dem Wenerns 
fee zum Kattegat, 91 km. [km 1.,58 Schleujen. 
Götakanal, zw. Göteborg u. Stodholm, 440 
Götaland (Göta Rile,Gotland), der jüidlichfte 
Teil v. Schweden. 100810 qkm, 2602436 €. 
Man unterjheidet Of- und Ieh-S. 
Göteborg iſchwed) = Gotenburg (f. d.). 
Goctbe, Johann Bolfgang v., größter deut⸗ 
fcher Dichter (), 230], « *%/, 1749 Frankfurt R, 
Sohn des faiferl. Rats Joh. Kaip. G. (deſſen 
Vater 1687 aus Artern eingewandert, « —9 
1710, + ?'/, 82) u. ber Kath. Elifab. G., ge 
Textor „Grau Rat”, getauft 2 1731, vermäßlt 
20), 48, + 1%, 1808; vgl. Keil: Franu Rat, 
Briefe 71, und Briefe von G's Mutter an 
Herzogin Aña Amalia n.a. 89; Briefe an 
ihren Sohn 89; vgl. Heinemann 3. A. 92), 
ftudierte 65/68 Leipzig, gig 70 nad) Straß: 
burg, 72 nad) Weslar, Herbft 72 wieder in 
Srauffurt, Herbft 75 nach Weimar, v. da bis 
anf Kleine Unterbredungen (Reifen nah Zta= 
lien Herbit 86 big Frühjahr 88 u. 90, mit dem 
perjes dv. Weimar 92 in die Champagne, 93 
ei der Belagerung von Mainz) fein ftändiger 
Aufenthalt. Er wurbe dort 76 Geh. Legationd- 
rat, 79 Geheimrat; 82/88 Kamerpräfident, 
1815/28 erſter Staat3minifter, 1782 geadelt; 
1791/1817 aud) Leiter des Theaters, feit 1794 
in näherer Beziehung zu Schiller. Sonſtige 
wichtige Beziehungen: zu Herder (jchon 70) u. 
Frau d. Gtein (75/88); feir 88 (tirchl. feit 9. 
1806) Verbindg mit Johañe EHriftiane Sophie 
Vulpius (æ. 1765 Weintar, + daf. ©, 1816, 
vol. Brauns 88); frühere Beziehungen zu 
Friederike Brion d. Gejenheim (1770), Chart. 
Buff in Weslar u. Lili Schönemeii, Frantfurt. 
8.+?°7, 1832; i. fürftl. Erbbegräbnig beigefegt. 
Drei Hauptperioden bichteriiher Thätigkeit: 
1) Sturm u. Drangperiode (1768/75: Kieder, 
Götz v. Berlidiingen 73, Werther Leiden 74, 
der größte Teil d. Fauſt I (1808 vollendet), 
Clavigo 1774 20.), 2) Lehr u. Wanderjahre 
u. dag Leben mit Schiller (1775 bis c. 1810, 
Iphigenie 1786, Egmont 87, Röm. Elegien, 
88, Taſſo 89, Wild. Meifters Lehrjahre 96, 
Zenien 96, Hermaii u. Zorothea 97, Wahl- 
verwandtichaften 1809 2c.),3) Altersreife (Dich 
tung u. Wahrheit 1811/14, Weftöftl. Diwan 
19, Wild. Meiſters Wanderjahre 21/29 u. der 
I. Zeil v. Fauſt, 24/31). Wiffenfchaftl. Thätig⸗ 
feit: Altertumsforſchg (Propyläen 1798/1800 
u. Runft u. Altertum 1816/32) u. Naturwiſſen⸗ 
ſchaften (Metamorphofe der Pflanzen u. Tiere 
1790, worin Vorläufer Darwins; Beiträge 
a Optit 91/92, Sarbenlehre 1810). Diele 

usg. feiner Werfe (die legter Hand von 9. 
ſeibſt 1827/31 XL; Ausg. v. 9. Kurz 68;69 
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XU, Kürſchner. D. NL. Bd. 82/117, Kris 
tiishe Gejamtausgabe durch die *,, 85 in 
Weimar gegr. a 87 be 
forgt, bie auch neben den zahlreichen bereits 
erihienenen Biogr. (Schäfer 3. U. 77, Dies 
hoff 5. U. 88, 9. Grim 4. U. 88, Dünger 2.9. 
83, Stern 88, Lewes deutfch 16. A. 91, Goebefe 
2. 9. 77) eine umfafiende Lebensbeſchr. vor« 
bereitet. Wichtig G's Briefwechſel (an Leip⸗ 
iger Freunde u. Freundinen 2. U. 67, Salzman 
55, Herder 56, Merf 35, 38, 47, Lavater 33, 
5. H. Jacobi 46, Lotte Buff u. Keſtner 2. W 
55, Knebel 51, Schiller 4. X. 81 II, Belter 
33/35 VI, Frau v. Stein 3. U. 86 II, Kart 
Auguft 2. U. 73, Sulpiz Boiſſerée 62 U, F. 
U. Wolf 63, Mariañe v Willemer 77/78, Gebr, 
umboldt 76, Garlyle 87; vgl. dazu G's Briefe, 
überfichtlich bearb. dv. Strelle 81/84 ILL.) Vgl. 
ferner Ederman Gefpräde mit G. 7. A. 94 III, 
G's Geſpräche hrsg. v. W. v. Biedermann u. 
Lyon 89j91 IX, Riemer Mitteilungen über G. 
41 IL, G's Unterfaltungen mit bem Kanzler 
dv. Müller 70, Faik &. aus perjönl. Umgange 
dargeftellt 3. U. 66, Ubelen ©. in den Jahren 
1771175 61, —— G. u. die luſtige Zeit 
in Weimar 54, W. Scherer, Aus G's Frühßeit 
79; ferner: Shöl ®. in Hauptzügen feines 
Leben? u. Wirlend 82; zu feinen Werfen: 
Rojenfranz ©. u. feine Werke 2. U. 56, Bew 
nay3 Rritit u. Gef. bed G'ſchen Zertes 66, 
Hirzel u. Bernayg Der junge ©. 2. X. 87 III, 
Hirzel Neucftes Verzeichnis einer G'-Bibl. 
1767/1874 n. U. 84. Büften G's dv. Zrippet, 
Klauer 1778, Tiel 1801, Shadow 17, Rauch 20. 
Statuen in Frankfurt aM, Schwanthaler 1844; 
Weimar, Rietſchel 57; Berlin Schaper 80 ıc. 
Zahlreiche Porträts, vgl. Rollet 82/83, Barnıde 
88. Ein en erjcheint feit 80; G’Mu- 
feum in G's Wohnhaus in Weimar. G's Sohn 
Julius Augufi Walter, « ?°/,, 1789 Weimar, 
roßherzogl. Kamerherr, vermäßlt 1817 mit 
drtitie N: Freiin vd. Pogwiſch (= * 1796 
Danzig, + *%,, 1872 Weimar), + **),, 1830 
Rom. Mit dem Tode von befien 9, 1818 geb. 
ee a fen Sreiß.v.(g,+'% 
1885 Leipzig) erlofh G's Mañesſtam. Yened 
Bruder Wolfg. Mazim. Freiß.v.,« 27.1820, 
Dichter u. 5/, preuß. Legatiungrat u. weimar, 
Kamerberr, + ?%, 83. Leljen Schtefter Alına, 
= 1828, }°%],44 Wien. 68 Schweſter gornelia 
Sriederike Ehriftiane, « he 1750, vermägt 
17,73 mit$. ©. Schlofier, + %, 77 Emmendingen. 

Bocthefnochen, j. Internarxillartnochen. 

Goetpeftiftung, 1349 in Weimar gegrünbek, 
mit Preijen für Runftleiftungen. 

Goethit (Nadeleijenerz, Rubingliier, Pyr⸗ 
thofiderit), Mineral, Haarfein, nabelförmig, 
gelblich⸗ braun ober ſchwarzoͤraun, 63%, Eifen. 

©ötterbaum, f. Ailantus. [Eifenerz. 

Götterblume, f. Dodekatheon. 

Gstterdämmerung (Raynoröft, Muspilli), 
in der nord. u. german. 9 der Weltuntergang 
mit dem gleichzeitigen Untergang ber Götter, 
morauf eine neue von einem höheren Geift 
regierte Welt entiteht. Val. Lehman 1881. 

Göttingen, © preub. Negbez. Hildesheim, 
a Veine, 23693 E. E. BBN. LG. AG. Unis 
— en rare des 
welfiſchen Herzogtums G. ig. 5 

Göttinger Sieben, die Profefj.: Albrecht, 
Dahlmañ, Ewald, Gervinus, Jak. u. W. Grim 
u. W. Weber, 1837 wegen ihres Proteſtes gegen 
den Verfaſſungsbruch Ernſt Auguſts abgejegt. 

Göttinger Dichterbund, ſ. Hainbund. 

Goͤttliche Komödie, ſ. Dante. 

Göttweih, Benedittinerabtei in Oſterreich 
unter ber Eñs, nahe ber Donau; Archiv, Biblio» 
thef, „Chronicon Gottwicense* 1732. 

Götz (Adi. Gottfried), O Hans, Graf v., 
faifert. General, « 1599 im Lüneburgiicen, 
fiel ?4), 1645 bei Jantowitz, O Jo. Nikof., 
Igr. /, * & 1721 Wornis, + *,, 81 Winter- 
burg als Euperintendent. O Herm., Konz 
ponift, = 3°, 1840 Königsberg, + U, 76, 
63/70Dtganilt Wintertgur. Opern „DerWider⸗ 
fpenftigen Zähmung“, „Francesca von Ri— 
mini“ 2c. [Begenitand. 

Götze (Abgott), jeder als Gott verehrte 

Goege, O Augufte, Geſanglehrerin Leipzig, 


G Götzenbaum — Goldblumenorden 


Goldbraſſe — Goldkronach 


Goldkrone — Goldſchwamm 
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» 4, 1810 Weimar. 
66 Leipzig, wirkte am resdener Hojtheater, 
feit 81 ın Cöln, jetzt gaftiereud. 

Götzenbaum, f. Ailantus. . 

Gotzis, O Vorarlberg, Bez. H. Feldkirch, 
2528 (Gem. 2982) E. E. 

Goeze, Sof. Meld., +, * "1717 Hal- 
berftadt, 55 Hauptpaftor an ber Katharinen- 
fiche Hamburg, + 9, 86. Leifings Gegner. 
Vgl. Boden 1862. > 

Götz v. Berlichingen, |. Berlidiingen. 

Sog u. Magog, die legten Feinde Chrifti 
(Offenb. 20, 8) nad) dem 1000jähr. Reich. 

Gogo, Ghago. 

GoͤſolJanoͤwſkij, Rikolai Waffilfew, her⸗ 
vorragender ruff. /, = */, 1809 Gouv. Pol⸗ 
tamwa. + *, 53 Mostai; Luftipiel „Der Re— 
vifor“, Nomane „ZoteSeelen”, „Tardß Bulba“ 
u. a. Werte (meift auch deutſch) 57 VI. 

Gogolin, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, Kr. 
@r.-Etrehliß, 2893 €. E. {1036 km [. 

Gogra (Saradjdu), I. — des Ganges, 

Zeblee Güd.) Verbañung, Eril. 

Gohlis, Dorf bei Leipzig, ſeit 1890 Leipzig 
einverleibt, r. a/Bleiße, 12996 E. Schillerhaus 
(in dem Schiller 1785 wohnte). 

Gohren, Karl Theod. v., ZR, feit 72 
Direktor der „Lehranitalt Mödling, « 2%, 36 
Zena. Bf. „Agrikulturchemie“ 77 u. a. 

Gobhrifch, Dorf ſächſ. Amtsh. Pirna, bei 
Königftein, 300 E. Luftlur. R 

Golim (Hebr.), Einzahl: Kot), Nichtiuden. 

Gold (Aurum), al8 $ gediegen (Berggold) 
tefferal od. blechförmig als Waſchgold im aufs 

eſchwemiten Land, in größeren (der größte 
Bis jest gefundene 124 kg) oder Tleineren 
Klumpen, Körnchen, Schuppen ꝛc.; geſchmei— 
dige dehnbar, Härte 2/3, Dichte 12/19, gelb, 
nur wenig härter als Blei; tomgemw. 196; 
Scmelzp. bei 1200°; 181. in Königswaſſer 
und ben Chlor entividelnden Flüſſigkeiten. 
&’Klorid (Chlorgold, 1 G., 3 Chlor), zerfließl., 
rotgelb, in der Photographie, Glas- u. Por⸗ 

ellanntalerei u. verwendet, ſowie das aus 
emfelben durch Am̃oniak gefällte erplofive 
nal-&. zur Borzellanvergoldung, durch giñ⸗ 
e3quichlorid der rotegp’purpur (Caſſius' Gold⸗ 
purpur) für Borzellanmalerei u. zum Rotfärben 
vonGlas. Aus der löfung des legteren in Cyan—⸗ 
talium wirb durch Säure Cyangold gefällt. 
Derg-G.in Duarzgängen, imürgebirge WBaſch- 
&. ift entitanden durch Verwitterung u. Abs 
tragung von goldhaltigen Gebirgen. Auftra= 
lien, Sübdafrifa, Kanada, Kalifornien, Sibirien 
(Ural), Neufeeland, SAmerika, Gefamtproduf- 
tion jährl. c.180000 kg (Deutichl.u. Ofterr.-Uns 
garn je c.2000) im Werte von 500 Mill. M Gold= 
vorrat ber Welt (1884) gemünztes u. in Barren: 
16020,, Mil. Vgl. Rath 1879, Soetbecx 79. 

Gold, Blaues, Legierung aus Stahl u. Gold; 
faules, pallabium= und filberhaltiges gedie— 

enes G.; grünes, f. Golblegierungen; Mann- 

eimer = Similor; mofaifdes — Muſiv⸗ 
gold; Nürnberger, golbarme Kupferlegie— 
rungen; rotes, mit Kupfer legierted Gold. 

Goldach, |. Had O. 

Goldader = Hämorrhoiben. 

Gotdäther (Boldtinktur), ätherifche Löfung 
von Gold; zum Bergolden. 

OGoldafter (Weißdornfpiiier, Moſchusvogel, 
Porthesia chrysorrhoea), weißer Schmetters 
ling, Raupe bildet Nefter auf Obftbänmen. 

Goldamalgam, |. Quedfilberlegierungen. 

Goldammerhen = Goldhähnchen. 

Goldamſel (Golddroſſel, Pfingftvogel, Birol, 
Oriölus galbüla), Sperlingsvögel; S.u.Vtittel= 
europa, In Laubwäldern u. Gärten; Zugvogel. 

Goldap, Kr.© oftpreuß. Regbez. Gumbinñen, 
am G., 7098 E. E. RBN. AG. 

©» u Dorf im Kanton Schwyz, 
öftl. vom Nigi; */, 1806 Durch Bergſturz ver= 

Goldauge, ſ. gl fliege. lnichtet. E. 

Goldberg, .© preuß. Regbez. Liegnitz, 
alRabbad, 6437 &. E.AG. O © Medienb.= 
Schwerin, am'er See, 3010€. E. AG.Etahlw. 

Golbdblatt, J. Chrysophyllum. 

Goldblume, Calendula officinalis, Chry- 
santhemum, Helichrysum arenarium. 

Goldblumenorden, f. Chryſantemumorden. 
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Emil, Tenorift, «ı Goldbraffe (Chrysophrys Cuv.), Gattg der 





Stadeijlofier. Golplopf (Orada, C.aurata Z.); 
Mittelmeer, bis 60 cm I.; Fleiſch geichäßt. 

Goldbronze, Maferfarbe, mit Buderlöfung 

Goldbutt, ſ. Schollen. lin Muſcheln. 

Goldchloxid, ſ. Gold. 

Holddroſſel Goldamjel. 

Goldelfenbeinbildnerei, Anfertigung chryſ⸗ 
elephantiner Bildwerke. 

Goldelixir = Beſtuſhewſche Nerventinktur; 
auch alchimiſtiſche Tinktur, die unedle Me— 
talle in Gold verwandeln ſollte. 

Goldene Ader, ſ. Hämorrhoiden. 

Goldene Aue, Feugebare thllring Thalland- 
fchaft a/Helnte in der preuß. PBrov. Sadjien. 

Goldene Bulle, Reichsgeſet Kaiſer Karls IV. 
über das Wahlrecht der Kurfürſten 1356, nach 
dem goldenen Siegel fo genanit. 

Goldene Nofe, püpitlicde Auszeichnung für 
fürftlicde Perſonen. 

Goldener Schnitt, Teilg einer Strede in 
2 Stücke, deren kleineres zum größeren in dems 
felben Verhältnis fteht, wie das große Stüd zur 
ganzen Strede Vgi. Matthias 1886. 

Goldener Sporn, päpftl. Ritterorden, 1559 
durch Pius IV. geft., 1841 durch Gregor XVI. 
als Drden vom heil. Syiveiter erneuert, 3 EL. 

Goldenes Horn, Bucht mit Hafen hei Kon— 
ftantinopel, ajBo8porus, 9km l. bis 2015m dr. 

Goldenes Kalb, nad) 2. Moſ. 32 v. Aaron 
für dag Volt Israel in ber Wüſte errichteted 
Götzenbild (von ber Kritik nicht als Hiftorifch 
anerlanıt); auch das v. Serobeam (1 Kön. 
12, 28) eingeführte Gögenbild; Mam̃on. 

Goldenes Vlies, Di. Argonauten, O Orden 
vom ©.8., 1%, 1429 v. Herzog Philipp ILL, dem 
Guten, v. Burgund gejtiftet, feit 1700 hoher 
öſterreich. u. fpan. Orden, 1 Klaſſe. [%, Fig. 
88 und 89]. 

Goldenes Beitalter, mythiſche Beit, in ber 
ſtets Friede geherricht Haben fol. Vgl. Pflei- 
derer 1877. Auch — Blütezeit der Kunſt u. 
Wiſſenſchaften bei einem Volke. 

Goldene Zahl, gibt an, das wievielſte ein 
Jahr im Mondeytlnsift. Gefunden durch Divi— 
ſion der um 1 vermehrten Jahreszahl mit 19, 
der Neſt iſt die G. 8., bleibt nicht, iſt fie 19. 
Goldenmarft (Klein-Schlatten, Zalatna), 
fiebenbiüirg. ©, 5327 €. 3. 

Goldſfarbe, f. Goldlegierurgen; &lfarn, f. 
Gymnogramme; $lfiligranglas, an 
gla8 mit vergoldeten Fäden; sfr „Name 
für Gimpel u. Stieglig; Hlfirnts, fehr gelb 
gefärbter ftarf glänzeuber Firnis, 

Goldfiſch (Carassius aurätus); kleine, gold» 
rote Karpfenart aus China; Sim̃erfiſch. Eine 
Varietät der Eilberfifhe. Wgl. Goldorfe. 

Goldforelle, Bachforelle od. Saibling. 

Goldfuß, Georg Aug.,'f. »:%/,1782Thurnau 
(Bayreuth), F 2),01848 Bon Prof. „Petrefacta 
Germaniae.* 2. U. 62/63. 

Goldgewicht, ehem. bejond. Gewicht, jegt 
das Gramgewicht, in England die Unze. 

Soldgimpe = Frift. 

Goldgläfer, Stäjerm. Golddekoration (ſolche 
ſchon bei altrömiſchen im Boden). 

Goldglätte, rötliche Bleiglätte. 

Goldgras Antoxanthum. 

Goldgulden (Goldgülden), ehem. deutſche 
Soldmünze, c. 7.4; in Dfterreich ſeit 1871 
Goldmünze von 8 u. 4 Gulden (A3,2,.4) Wert. 

Golbpähnden (Regülus cristätus u. igni- 
capillus) ; Winter: u. Somer-G., Sperlings⸗ 
vögel; beide Standvögel in Deutſchland. 

Goldibafergras, |. Trisetum; Gibaſe, f. 
Aguti; &'Benne, |. Lauftäfer. 

Goldingen, ruſſ. O Rurland, 9192 €. 

Goldingerthal, Thallaudſchaft in Et. Sal- 
len (Schweiz); darin Dorf Goldingen, 928 E. 

Goldfäfer (gem. Roſenkäfer, Goldhähnchen, 
Cetonla auräta [%Y Fig. 43), Blatthorntäter; 
bi8 20 mm [., oben goldgrün; in Europa ganz 
gemein, auf Rofen. 

Goldſknöpfchen, f. Ranunculus: G.Ropf; f. 
Goldbraſſe; Hißrähe= Mandelfrähe. 

Goldfräge, Abfall bei Heritellg der Gold» 
dronze; auch Abfälle ber Soldarbeiterei. 

Goldkraut, ſ. Senecio. [837 E. Früher A. 

Goldkronach, © bayr. Regbez. DOberftanten, 
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Goldkrone, mit Kronen verſehene Goldmün— 
zen; auerit 1339 vom franz. König Philipp VI. 

Goldküſte, afritan. Küſtenlandichaft am Golf 
v. Guinea; darin engl. Kolonie, 100190 qkm. 
1500000 €. [&, $ig. 53]. Haupt® Tape Coaiı 

Goldlack, f. Cheiranthus. Caſtle. 

Goldlegierungen, Miſchg v. Gold mit ande— 
ren Metallen, härter als reines Gold; Feinge— 
halt früher nach Karaten (24 Kar. 1 Mark), 
jest nad Zaufenbdteilch beredinet. 20 farät. 
Bold enthält 20 Karat Gold n. 4 Karat eines 
anderen Metalled. Gold mit Silber Heißt 
weiße, mir Kupfer rote, mit Silber (nad 
der grünttihen Färbung) grünes Gold, mit 
Kupfer_ und Gilber gemiſchte Saratierung. 
Durch Kochen mit Kochſalz, Salpeter: u. Salz: 
Säure (Goldfarbe) färbt man die®., aud) durch 
ſchwache galvan. VBergoldung. Deutſche Gold: 
münzen 900, Dulatengold (das feinjte verar— 
beitete Gold) bis 986, Kronengold (18tkarät. 
Gold) 750 Taufenbteile fein. Die Feinheit ber 
G. (Goldprobe) wird mittels Probierftein und 
Rrobiernadel (Strichprobe) od. durchübtreiben 
(Kapellenprobe) beſtimt. Vgl. Riche 1889. 

Goldlüſter, goldſchimerndes Nubinrot. 

Goldmakrele (Dorade, Coryphacna hippu- 
rus L.); Stachelfloſſer; in ben Meeren der ges 
mäßigten und heißen Bone, c.1,, m {., ſchön 
gefärbt Schmadhaft. Der Upbrodite geweiht. 

Goldmännchen, ſ. Mandragöra. 

Goldmard, Karl, %, = '2, 1832 Seszthely, 
Violin-Schüler v. Zanfa in Bien. Opern: Kö— 
nigin dv. Saba“, „Merlin“; Violin-Konzert, 
Orcheſter⸗Werke, Kater: Mufit, Geſänge. 

Gold: Mohur, ojtind.Goldinünze 15 Rupien, 

Goldnerfing = Alund. (9,025 #- 

Goldneſſel, |. Kerria. 

Goldöni, garlo, ital, Quftfpiel/, + a 1707 
Venedig, + %, 933 Parts. Deutich v. Saal 67j69. 
Werte 1824 III, Gelbftbiogr. 1787, deutſch 89. 
Val. Salanti 1883. 

oldorfe, Barietät des Alands. 

Goldyrobe, ſ. Goldlegierungen. 

Goldpurpur (Caifius’®.), erhalten, weñ 
man Golddloridldiung in eine Löſung von 
Hindlorir und Ziiichlorid gießt. Zu Rubin 
glas und in ber Porzellanmaleret. 

Goldregen, ſ. Cytisus. 

Goldjröschen, |. Kerria; &irot, ſ. Engliſch- 
Not; ee 

Goldſalz, Natriumgoldchorid, auch unters 
ſchwefligſaures Goldorydulnatron. 

oldfehaum, unechtes od. echtes Blattgold. 

Goldſchlägerei, Herftellung des Blattgoldes 
(bis Yoooo mm) u. Blattſilbers durch Hämern 
zwiſch Bergamentblättern, dan zwiſchen Gold— 
ſchlägerhäutchen (vom Blinddarm des ARindes). 
Abfälle (Gofdfhawine) zu Goldbronze und 
Bronzefarben. 

Goldihmidt, D Serm., /u.wgl,«!'|,1802 
Srantfurt®t, F '%, 66 Fontainebleau. Ent— 
dedte 14 Ufteroiden. O Meyer, dän./, «?%,o 
1819 Borbingborg, 7; 87 Kopenhagen. 
Romane aus dem jüd. Leben. Geibftdivgr. 
77 D. O Jevin, sr, « 1, 1829 Danzig; 75 
Brof. Handelsrecht! Berlinu. Mitgl. d. Reichs⸗ 
tags. Bf. „Handbuch des Handelsrccht5“, 8. 
U. 91 ff, begr. „Beitfchrift für Handelsrecht“. 
® Otto, $, «* 1,1829 Hamburg, Schüler 

dendelsſohns und Chopind. 52 mit Jeñy 
Lind verheiratet, Seit 58 in London. Ora— 
torium „Ruth“. O Adaldert, 8 Somponijt 
Wien, # 1853 daf.; Oper „Helianthus“, Kan— 
tate „Sieben Todſünden“ u. a. 

Goldfſchmiedekunſt, die Kunſt, aus edlen 
Metallen u. Steinen Schmuck- u. Gebrauchsge— 
genftänbe Herzuftellen. Die Metalle werden ge— 
goffer u. zifeliert, auch durch Preſſen od. als ge— 
triebene Irheit bergeftellt. Die Oberflädye ent⸗ 
mwederpoliert, mattiert od.emailliert. Die echten 
Bijouteriewaren gehören ebenfalls Hierher. ©. 
bejond. in SDeutſchland u. Italien. Schon im 
Altertum in Blüte, Hohe Entwicklg imu6. Jahrh. 
unter dem Einfluß der Renaiſſance (Benveruto 
Gekini). Vgl. Bucher, Geſchichte der techniſchen 
Künite 1880. 

Goldfhwanm, fäurefreie Auflöfung bon 
Gold in Königswaſſer mit einer Löſg von Lifen- 
vitriot verjegt, zum Piombieren der Zähne, 


Goldſchwefel Goltz 


Golubatz — Gonje 


G 


Gonocẽle — Gordon 
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Goldſchwefel, aus Schlippeſchem Salz durch 
Säuren geſällt (2 At. Antimon,2 At. Schwefel), 
Fu. zum Bullanifieren von Kautfchuf. 

Goldimith (goHld=], Oliver, engl. /, « ']ı, 
1728 Pallice (Irland), + 4, 74 London; Bi. 
Roman „The Vicar of Wakefield* u.a. Vgl. 

Goldſtoff = Brofat. . — 1876. 

Goldſtücker, beod· Sanskritiſt, « 18, 1821 
Königsberg, + 72 Prof. London. 

Goldſtinktur⸗ Goldaͤther; Gitraube, ſ. Ri- 
bes; &ltropfen, Beſtuſhewſche Nerventinktur. 
Gvögelhen = Goldhähnchen. 

Gonmwaͤhrung, Währung, bei ber das Gold 
die Grundlage der Münzeinheit bildet, bejteht 
im Deutſchen Reich, Diterreidh”-Ungarn, Groß⸗ 
britanien u. den Ver. Staaten von Amerika. 

Goldwage, äußerft empfindliche Heine Wage, 
auch automatijd für Wüngprägeanitalten. 

Goldwaiter, Lilör (Danzig), fein verteiltes 
BYlattgold enthaltend. 5 

Goldiweipen (Chrysididae), Hantflügler, 
goldglänzende Inſekten: legen ihre Eier in die 
Nefter der Werpen, Bienen sc. Fenrige &. 
(Chrisys ignita) | Fig. 44), Hinterleib ganz 

Bolbwolt = Scdafatl. [goiden. 

Goldwurz, a) Wurzel d. Chelidonium ma- 
jus (Schöllkraut), b) v. Lillium Martagon 
(Türfenbund), c) v. Asphodelus luteus (gels 
ber Affodill) ' 

Goldzieher, Zgnaz. ungar. Orientalift, Do= 
cent Budapejt, « ??, 1850 Stuhlweißenburg; 
— „Moham̃edaniſche Studien“ 90 IL. 

oldzunder, mitGGoldchloridlöſung getränkte 
und verkohlte Leinwand; zum Vergolden. 

Golem (Gebr.), Grdentioh, menſchenãhnliche 
Figur daraus. 

Solesro, © Stepßan, rumän. Staatsmañ, 
«1809, + 74,67j68 Minifterpräfibent. O NiRo- 
faus, rumän. Staatdman, « 1810, 60:61 % 
Minifter, 66 am Sturze Cuſas beteiligt, 68 
Minifterpräf,, + 78; großrumäniſch. 

Goletta, Hafen® Tunis, 3000 Ew. Handel. E, 

Golf = Meerbujen. j 

Seen match), ſchott. Schlagballfpiet. 

Golfkraut, |. Sargassım. 

Golfſtrom, warme Strömung im nördlichen 
Atlant. Ozean, entpringt im Megilan. Golf u. 
durchquert den Atlant. Ozean in nordöftficher 
Rang: Haupturfache des verhältnismäßig 
milden Klimas von WEuropa. 

Golgätha (Hebr. „Schädel”), Ort ber Kreu: 
zigung Zefu, norömweftlih von Jeruſalem. 

Goliath (Hebr.), phitiftäiiher Niefe aus 
Gath, y. David erfdhlagen. 

Goikoͤnda © u.@ Borberindien, Gebiet des 
Nizam v. Haidarabad, Mauſoleen der alten 

Golkvogel = Mandelkrähe. ſFürſten v. G. 

Gollantich, © preuß. Regbez Bromberg, 
Kreis Wongrowitz, 1142 E. {m. 

®ollen, pom. Hügelgruppe bei Cöslin, 146 

Golling, Martto Salzburg, 707 E. E. 
Nahebei der82 m hohe H’- od. Shwarzkadfaf. 

Gollnow, © preuß. Negbez. Stettin, Kreis 
Naugard, a/Yhna, 8172 E. E. AG. 

GoUub, © weftpreuß. Regbez. Marientverder, 
Kreis VBriejen, a/Drewenz, 2758 E. AG. 

Gotowagfij, O Zakow Feodoromwitfd, /, 
«"9 1814 Gzepiele(Salizien), ſam̃elt rujj. Volfs⸗ 
lieder. O Iwan, Bruder v. (1), = 1816, Lyrifer. 

Golowin, Swan v., rufj. /, « 1813, feit 43 
Ausland; Bf. ,‚I.aRussie sous Nicolas I.‘‘ 45. 

Golownin, Alexander WBafiljewitig, « 
1821, 62/66 ruſj. Unterrichtömintiter, + °*/,, 
86 Petersburg. 

Golßen, © preuß. Regbez. FrankfurtO, Kreis 
Ludau, l. a/Dahme, 1577 E. E. 

Goltermann, Georg Ed. v., Cellift u. Kom⸗ 
ponift, ⸗ ’%, 1824 Hañover, Kapellmeifter 
FrantjurtM. Symphonien, Klaviertonzerte. 

Goltz, O Aug. Sriedr. Herd. Graf v. d., 
preuß. Staatsman, « 2%, 1765, 1807 Tilftt, 
1803 Erfurt, Staat3minifter, 16/24 Bundes— 
tagsgefandter, + !'j, 32. O Sogumif, humo⸗ 
rift.<jatir. /, = 29, 1801 Warfchau, + ?*/,, 70 
Thorn ; Schriften: „Der Menſch u. die Leute“, 
„Studien u. Stereotypen“, „Die Bildg u. die 
Gebildeten“, „Eharakteriftif u. Naturgeichichte 
der Frauen“; genaue Menſchenleñtnis O Hark 
Sriedr. Graf v. d., preuß. General, « 7, 
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1815 Stuttgart, 70/71 Kom̃andeur der Garde- | ®onocele (grch.), Hodengefſchwulſt. 


Ravallerie. Generaladj. Kaifer Wilhelms I. O 
Rod. Heinr. Audw. Graf v. d. preuß. Diplo= 


Gonochorismus (grch.), Geſchlechtstreñung. 
Gonococens (lat. der den Tripper hervor⸗ 


mat, »* 1817 Paris; dort 68/69 Botſchafter, rufende Spaltpilz, entdeckt v. Neißer. 


+ 26 69. Srieor. L£eop., Neffe v. &, 
PHyitolog, '%, 1834 Poſen, jeit 72 Prof. Strab- 
burg. Schr. über Nervenzentren, Herzfunltio= 
nen 2. Theod. Srär. v. d., 4 29), 
1836 Coblenz, feit 85 Prof. Direktor der land⸗ 
wirtſch. Lehranftalt Jena. /. Solmar 
Stöhr. v. d., preuß. Offizier u. Militär/, » 
12),1843 Bieltenfeld bei Labiau, jeit 83 Direk⸗ 
tor ber Kriegsſchule in Konſtantinopel. Bf. 
„Robbad u. Jena’ 83. Verſch. über den Krieg 
v. 7071, .Das Bolt in Waffen‘ 4. U. 90 2c. 

Golubatz, jerbifcher Ort, r. a/Donau, 1072 
E. Belant durch die Blage der G’er Müden. 

Golz, Guſtav, preuß. General, «1831, 77/86 
Komandeur des Eiſenbahn-Reg. Berlin, 86/88 
Chef der Landesaufnahme, 90 Chef de3 In— 
genieur= und Pionierkorps und der gen. 

Gomaöl, fettes DI v. einer amerit. Neſſelart. 
Bum Fetten der Wolle, als Schmieröt. 

Gomariften, Remonftranten, Anhänger des 
— Profeſſors in Leyden (2 1563, 94 

tof., + 1641); Gegner des Arminius. 

Gomartgunmi, |. Bursera. 

Gombo, j. Hibiscus. 

Gomera, O Inſel in der Gruppe der fvan. 
Kanarien, 378 qkm, 11989 E. Haupt© Valle 
Hermofo. Span. Infeland. Küftev.Marofto. 

Gomes, Joäo Baptifta, portug. Tragiter, 
* c. 1775 Porto, + ?%,, 1808. 

Goned de Amorim, Francisco, portug. 
/ ,* 281827 Uvelomar, f /,, 91 Bibliothelar 
Liſſabon; Gedichte, Dramen, Nomane ꝛc. 

Gommeline = Dertrin. 

Gommier, polnifcher Weizen. 

Gommern, Oprh. Regbez. Magdeburg, Fer. 
Jerichow I, aEhle, 4409 & E. AG. 

Gomperz, Fheod., Y,« ?%, 1832 Brünn, feit 
69 Prof. Wien; Herkulanifche Studien zc. 

Gomphröna globösa (Kugelamarant, Ama— 
tantine), Amarantaceen; Hähr. Bierpflanze; 
getrodnete Blüte: rote Jmortelle. [fera. 

Gomutifafern, Safern b. Arenga sacchari- 

Gon:Kowa), Längenmaß, Ananı, 156/192 m. 

Gonägra (grd.), Kniegicht. 

Gonaives, Les lläh gonaiw'], Hafen® vd. 
Hayti, Haupt® des Dep. Artibgnite, an der 
Bat v. &., 18000 E. 

Gonalgie (grch.), Knieſchmerz. 

Goncourt ſgongkuhrl, Edmond de, frz. /, 
* "%, 1822 Nancy, verf. gemeinjdaftl. mit ſ. 
Bruder Iules (e !’7,. 30 Paris, + 2%, 70) 
Tulturw Werfe und Romane. 

Gond, vorderindifches Volt, in den Gebirgen 
v. Delpan; c. 1 Million. Das Land: H’mann. 

Gondar, Haupt® v. Amhara, Reſidenz des 
Abbuna, früher Haupt@ dv. Abejfinien, 4000 E. 

Gondel, tahnartige3 Vergnügungsjahrzeug 
mit Zeltdach (Venedig); H’ier, Sondelführer; 
G'iera, Glied. 

Gondinet [gongdinä), Edmond, jrz. O/ 
Paris, # '/, 1829 Lauriere, + 1%,, 88 Paris. 

Gondöforo, Dorf, r. aiWeißen Nil. 

Goneſſe (gunäß], © frz. Dep. Seine-et-Oiſe, 
2571 €. 

Gonfalön!e (ital.), Kriegsbaiier; Siere, 
Banerherr, Oberhaupt mittelalterl. ital. Res 
publiten. 

rn chineſiſch-indiſches Schlaginftrument: 
1) v. Diatrofenhutform: Tamtam; 2) nad} der 
Mitte gehöhlteScheibe mit aufwäris gebogenen 
Rändern: Kumpul. 

Gongöra yArgöte, Luis de, jpan. /, ="), 
1561 Cordova, + “'/, 1627 Vertreter des Estilo 
culto („geſuchter Stil“, f. Gracian). Bol. 
Churton 1862. (Fletenförpers. 

onidten, |. Conidien. Auch die Algen des 

Geniometer (grch.), Winfelmeßinftrument, 
bei. zur Mefjung der Neigungswinkel von Kry— 
ſtallflächen. Kontakt» und Mefleriong-G. 

Gontometrie(grh.), Lehre v. der Berechnung 
der Winfel_ duch gonionietriſche Funktionen, 
Sinus, Kofinus 20. Bol. Kleyer 1886. 

Gonitis (grch.), Rniegelententzündung. 

Gonje, in Oſtindien aus Schilf geflschtener 
Sad zur Berpadung von Gewürz. 


Gonolöbus Condurango, Aöllepiadaceen ; 
liefert die Kondurangorinde (2), Krebsmittel. 
Bgl. Yulna 1889. 

Gonorrböe (grd.) = Tripper. 

Gonſawa, © prb. Regbez. Bromberg, Ar. 
Bnin, 774 €. 

Gonten, Pfarrgemeinde im Schweizer Pant. 
Appenzell-Füerrhoden, 1503 €. E. w. 

Gontenihwil, Dorf im ſchweizer Kanton 
Aargau, 1904 E. w. 

Gontiharow, Iwan Alexandrowitſch, ruf. 
Romanz, # 5, 1813 in Gimbirft, + :%%, 91 
Betersburg; „Eine alltägl. Gedichte” 47 u. a. 

Gonzäga, ital. Fürftengefchlecht, dag 1328 big 
1708 in Ytantua herrjchte, jeit 1530 herzoglich. 

Gonzägea, Thomas Antonio gofla de, por= 
tugief. Lyriker, = 1744 Porto, + 1807 in ber 
Verbañung. 

Sorzaßa © ital. Prov. Mantua, 1134 E. 

Gonzalez, Manuel, mexit. Staatsman,s 9), 
1833 Matamoros, 78 Kriegsminifter, 80/84 
Präſident der Republik. + tl, 98. 

Gonzen, & der Churfirſten, Schrei, Kanton 
&t. Gallen, 1833 ın. 

Gonzenbach, Aug. v., fchweizer w/, # 1%, 
1808 St. Gallen, 34/47 eidgenöſſ. Staats: 
fchreiber, + ®%i, 87 Bern. 

Goodag [guddon], rederiſi, engl. Genrex, 
, 1822 London, lebt daj. 

Good bye (eugf.), (gudb bei], (eb wohl. 

Goodentaceen, ditotyle Pilanzenfamitie zur 
Reihe der Glockenblütlet. [Neife/,=?/, 1838. 

Goodmann lguddmän), Walter, engl. gu. 

Goodrich (guddritfh], Samuel Ariswold, 
ameril. Verleger u. / (Peter Praiey), # 19, 
1793 Conecticut, + %, 1860 New York. 

Goodwin Sand, lnovd-üin ſands!, 2 ge⸗ 
fährl. Sandbänke an der SOKüſte v. England. 

Goole ſguhl], Hafen® engl. Graſſch York, W⸗ 
Riding, 15413 E. E, Handel, ilderei, Werft. 

Goor, © niederl. Prod. Ovrrijiiel, 2869 E. E. 

Goofe (gu58), See in Kalifornien u. Dre— 
gon, NUmerifa, 520 qkm. 

Gopeevic [(goptihewis),Spiridion,/, Wien, 
**, 1855 Trieſt, feit 75 an der ſüdſiaw. Be— 
wegung beteiligt. 

Goploſee, See bei Inowrazlaw, Pojen. 

Gora (bufg., jerb.) = Berg. 

Gorafpur, © brit. OIndien (NWProvinz 
zen), 63620 E. lvolk in den meftl. Karpathen. 

Goralen (Bergbewohner), Hochländer, Miſch⸗ 

Gorbatow, O ruſſ. Gouv. Niſhnij-Nowgorod, 
3216 E. E. Gartenlultur. 

Gorginfti ) Adam, polı./,= 1805 
Salizien, + 76. Über). Schillers Dichtungen. 

GSordianug, O Marcus Antonius, «c. 
157, 238 in Afrila zum röm. Kaiſer ausgerufen, 
nahm fi, nachdem fein Sohn u. Mitregent, 
6. 1., in dent. Jahre vor Karthago gefallen 
war, das Leben. 8 Marcus Antonius Pius 
Felix &. III., Entel v. O. 238 zum röm. 
KRaifer erhoben, 244 durch feinen Gardeprä— 
fetten u. Nachfolger Bhilippus Arab3 ermordet. 

Gordinge, alle außer den Geitauen zum Auf⸗ 
geien u. Zujaitenziefend. Segel bienendenZane. 

Gordios, Landman, dañ phrygiſcher König, 
weihte feinen Wagen dem Zeus. Der unent— 
wirrbare Knoten an ihm, mit deſſen Löſung 
die Herrſchaft über Afien verbunden war, 
wurbe v. Alexander d. Gr. zerhauen. Hordiſcher 
Knoten: nur gewaltſam zu löſende Frage. 

Gordon [görd’n], O Sohann, kaijert. Oberſt 
ſchott. Herkunſt (Katvinift), 1634 KRom̃andarit 
v. Eger, ließ 2%, Wallenſteins Vertraute Flow, 
Zerzla u. Neumañ ermorden. O Yatrid, Ges 
Hilfe Peters des Gr. bei defjen Heeresreform, 
«3, 1635 Scottlasd, unterdrüdte den Auf— 
ftand der Etreligen, + 2%,, 9%. Tagebuch 
184953 III. O Sir Zohn WHatfon as 
Porträt] ,»1788 dinburgd,t7/.1864.@dE ar- 
tes George, &, » 7°, 1833 Woolwid, unter= 
warf im chineſ. Dieuft 63/64 die Taipings, im 
ägypt. 74 den Sudan (Gouverneur 77/79); 
Ende 83 v. der engl. Regierung nad) dem Su— 
dan gefchidt, F ?%, 85 bei Eroberung Ahar- 


G 


Gore — Goſchen 


Goſchen —Gotha 


Gothaer — Gottſched 
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tums durch ben Mahdi. Tagebuch 85. Biogr.ı Gofchen, G. 3., f. Göſchen @ 


v. f. Bruder H. W. Gordon 86 u. Barnes, 
deutſch 85. Briefe an feine Schweſter 88. 

Gore Igohr], Eatherine Grace, geb. Woody, 
engi. /in, « 1799 Eaft-Ketford, + *%, 1861 
Zinwood. Familienrontane, Dranten. 

Gorecki [zegfi), Anton, poln. /, = 1787 
Wilna, 9,1861 Paris. [Hafen ©.,1744 E. 

Gorce, frz. FSelfeneiland bei Seneganbien, 

Gorgeret (ir3.), |goricherä), Zuftrument zur 
Einführung von Mefjern in die Blaſe zc. 

Gorgias v. Leontionoi, &, * 480 vE., am 
427? nad) Athen, +375, Lehrer der Beredſamleit. 

Borgönen, fhlangenart. Ungeheuer, Töchter 
des Ungeheuers Gorgon u. der Keto: Stheno, 
Eurpäle u. Medufa. H’Haupt, Siñbild des 
Schrecklichen [A Fig.32). A Tig.33 geigt nad 
einem antiken afengemälbe die beiden ©. 
Stheno u. Eurhale, wie fie Neptun das Un— 
glüd ihrer Schwefter Meduſa (Enthauptung 
durch Perſeus) Hagen, Käfe. 

Gorgonzöla, O ital.’Brov. Mailand. 3398 €., 

Gori oruff.taufaf. Gouv. Tiflis, 7247 E. E. 

Gorilla (gorilla gina), Affen, Schmalnafen, 
der größte menfchenähnlidhe Affe; tropiiches 
Afrika bis gum 15. Grabe. 

©orillagarn, aus Wollfäden und Seiden— 
abfällen beftehend, mit Erhöhungen beſetzt. 

Goritz, © |. Börz. 

Gorkha, © in Nepal, 2000 €. Auch Name 
des in Nepal hexrſchenden Vollksſtam̃es. 

Gorki, © ruff. Goub. Mohilew, 6597 E. 1708 
xe zwiſchen Karl XII uud den Ruſſen. 

Borkum (Gorindem), © u. @ niederländ. 
Prov. SHolland, 11986 E. E. Hanbel. 

®orl, |. Gimpe. 

Gorlice, galiz. Bez.©, 5653 €. E. 

Gornergrat, Alam im ſchweizer Kanton 
Wallis, 3136 m. 

Borodöf, © ruſſ. Gouv. Witebst, 5739 €. E. 

Gorodöwoj, in Rußland > Schugman. 

Gorove, Stepdan v., ungar. Pulititer, 
1819 Belt, F daf. ®/, 81, 67/71 Minijter für 
Handel, Aderbau und Gewerbe. 

Gorrefio, Gasp., ital. Sangtritift, « *%, 
1808 Bagnasco (Piemont), F ?*;, 91 Turin. 

Gorft, Sir Joßn Eldon, brit. Staatöman, 
« 1835 Vrefton, 86 Unterftantsfefretär für 

nbdien, 901. Delegierter für die Arbeiterſchutz- 
onfereuz zu Verlin, 91/92 Sinanzielretär des 
Cchagamted. [chefter, 15215€. E. Fabrilen. 

Gorton gern). engl. @ nicht welt v. Matt- 

Gortichakoͤw, O Midael Pimitrijew., ruſſ. 
Feldherr, «1795, machte den Feldzug v. 1812/15 
gegen die Franzoſen mit, 28 im türk. u. 31 im 
poln. Feldzuge Stabschef, beſetzte 48/49 die 
Moldau u. Walacei, 55 Oberbefehlshaber in 
der Krim, 56 Statthalter dv. Polen, + ®%, 61. 
O Alexander Midatlowitfd, Zürſt, Vetter 
v. O ruf. Staatsmaii, « 1%, 1798, 1829/56 
Geſandter (Bundestag, Wien 2c.), 56 Minijter 
bes Hußern, feit 70 Neichöfanzler, trieb zur 
Machterweiterung in Zentralafien u. 77 zum 
Krieg gegen bie Türkei, 83 Ruheſtand, + ’1/, 83 
Baden-Baden ſ(S, 231). Vgl. Marvin 88, 

Gortyn (a), zur röm. Beit Haupt® der In⸗ 
fel Kreta. 1884 Infchrift (7. Jahrh. vC.) ges 
funden. gl. Büdjeler u. Zitelnañ 1885. 

©orup:Befänez, Eugen, Erör. v. Z, 1%, 
1817, 7 ?4/, 78, Brof. Erlangen. Bf. „Lehrb. der 
anorgan. 7 U. 85ff. III. (Pripet, 448 km I. 

Goryn, X im weit. Rußland, geht rt. zum 

Gorze, SDeutſch⸗-Lothringen, LandfreisMeb, 
1326 E. Früher Benediktinerabtei u. @. 

Goͤrzud, © preuß. Regbez. Marienwerder, 
Kreis Straßburg, 1513 E. 

Goſau, Dorf in Ofterreich ob der Eñs, Bez. H. 
Gmunden, Salzlamiergut; im 67·Ibal des G’- 
Bades, 1191 ©. 

Gofan: Schichten, die zuerſt in G. beobadhte- 
ten Sch. ber öftl.Alpen: beftehend aus Mergeln, 
Kalken, Konglomeraten. Kohlenhaltig. 

Goſche, Richard Adorf, Zw u. Orientaliſt, 
21824 Neundorf bei Croſſen, + 2%,, 89 Prof. 
Halle. Gab Shakeſpeare u. Leſſing heraus. 

Goſchen (Gooſen), Boereurepublit, SAfrika, 
Betſchuanaland, 24/,, 1882 entſtanden, Auguſt 
1884 10400 qkun, 2000 Weiße u. 10000 Einge⸗ 
Sorne; *%, 1885 unter brit. Schutzherrſchaft. 





Goſchũtz, O preuß. Negbez. Breslau, Kreis 
Sr.-Wartenberg, 1037 E. 

Goſe, Art Weißbier. 

Gofen (a.@), fruchtbare unteräghpt. Land— 
ichaft an ber Ditjeite des Delta. Wohnſitz ber 
Israeliten dv. Joſeph bis Mofes. Vgl. Ebers, 
2. U. 1881. 

Goslar, Kreis® preuß. Regbez. Hildes=- 
Ki am Harz u. a/Öoje, 13312 E. E. AG. 

aijerhaus een) der fränf. Kaiſer). . 

Kg Dee i8 1802), 16 an Hañover. 
ig. 320). 
osport, Hafen® engl. Srafich. Hampfhire, 
bei Bortömouth, 25457 E. E. 

Goffeert (-färt], San, |. Jan v. Mabuſa. 

Goſſe [golf], © Nicolas Louis Erangois, 
franz. Borträts u. wg/, « *,, 1787 Baris, + ®%, 
1878 Soucourt; „Napoleon u. die Königin 
Rouife“ (Verfailles). OH Ben, enal.\y, 
= ©), 1810 Worcefter, + ?3/,88 London. Durd): 
forfhung v. NAmerifa u. Jamaika. /. @ €d- 
mund Siſſiam, engl. / u. Kritiler, London, 
«21, 1849 daf. Dramen, Gedichte, Zw. 

Goſſec, Branc. Zoſ., 8, « 7, 1734 Ber: 
+'9,1829 Bafiy. Opern, Symphonien, 

amermufit, Kirchenwerke zc. 

Goſſelies (goßlih), © beig. Prod. Heiiegau, 
M18 ©. E. & ?%, 1794, 

Goßler, Guſtav v., preuß. Staatsman,«!?;, 
1838 Naumburg a/S., 77 Mitglied des Reichs⸗ 
tags, 81 auch deſſen Bräfident, 79 Unterſtaats— 
felretär im Kultusminifterinm, 81/91 Rultus- 
minifter, feit 91 Oberpräfident v. Weftprengen. 

Goßmann, Friederike, Oin, » 2, 1838 
Würzburg, feit 61 Gattin des Grafen Auton 
v. Proleſch⸗Oſten. Wi. „Rofentieder“ 75. 

Goßner, Joh., e 4, 1773 bei Augsburg, 
trat 1826 zur evang. Kirche über, + ?%, 1858 
Berlin. SHeidenmijlion. „Geift bes Lebens 
Jeſu“; „Schatzkäſtlein.“ Bal. Dalton 2. U. 78. 

Gossypium, f. Baumwollſtaude. 

Goſthn, Kreise im preuß. Regbez. Pofen, 
3634 €. E. AG. 5457 €. 

Goſtynin, © Ruff.-Bolen, Gouv. erkgen. 

Goßzeynfki, (gojhtig-), Sewerdn, poln. /, 
« 1803 Zlince in der Ukraime, + *%%/, 76 Lems 
berg; Dichtungen 75 IT, 

Got [g0), Frang. Jul. Edmond, franz. ©, 
* 3,0, 1823, feit 44 Theätre-frangais Paris. 
Komiler, Charatterdarfteller. 

Goten, germanifches Bolt, im 1. Jahrh. nC. 
an der unteren Weichfel, im 3. Jahrh. am 
Schwarzen Meer und den Donaumiündungen, 
geteilt in HAG. (Greutgungen) und Bel. 
(THervinger); machten 238/274 Plünderuugs⸗ 
züge in Thralien, Möften, Stleinafien u. Gries 
chenland, ließen fih dan in Dacien nieder, 
Im 4. Zahrh. fand das (arian.) Chriftentum 
bei ihnen Eingang; ihre Biſchof Ulfilad über 
feste c. 870 die Bibel ins Gotiſche. Unter Her— 
mantid die got. Madıt 375 durch die Hutiien 

ertrümert. Die OftG. unterwarfen fich, die 

eſt G. zogen ſich teils ing Gebirge zurüd, teil 
überjchritten ſie die Donau, ſchlugens78den röm. 
Kaiſer des Oſtens, Valens, bei Adrianopel. 
Ihr König Alarich fiet 402 in Italien ein u. 
eroberte 410 Rom. Wallia gründete 419 das 
Weftgotifche Neich in SFrankreich u. Spanien. 
Davon ging der gafl. Teil 507 durch die Nieder- 
lage bei Roitiers an Chlodwig, ber fpan. 711 
durch die Niederlage bei Jeres de la Frontera 
an die Araber verloren. Die OS. ftürzten 
488/493 unter Theodorich d. Gr. das eich 
Odoalkers in Stalien u. gründeten dort das 
Ditgot. Reich, das 555 durch den byzant. Feld⸗ 
Herrn Narfeserobert wurde. Vgl. Dahn, Könige 
der Germanen Il u. V 1861/71. 

Gotenburg (jchwed. Göteborg), me. See⸗ 
Handels®, Haupto des Läns G.u.VBohus (5101 
qkm, 302494 E.), an der Mündung des Göta- 
Eif, 107965 E. E. Zabriten, Hafen, Dom. 

Gotha, Herzogtum, Teil v. Sachſeu⸗Coburg⸗ 
©., 1394 qkm, 147226 E. Haupt® G. abwech⸗ 
felnd mit Coburg Wejidenz de3 Herzogs, 
29134 &. E. LG. AG. RBN. Verſicherungs- 
anftalten, Schloß Rriedenftein, Bibliotget, Bart, 
Mufeum, PBerthes’ Geogr. Inſtitut. Juduſtrie, 
Würſte und Schuhe [ Fig. 3211. 
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Gothaer, die Mitglieder der Erbfaiferpartei 
der granffurter Rattonalverfatlung, weil jie 
ne ia 1849 in Gotha tagteıt. 

othaer Vertrag, Staats-V. vom ’#, 

1851, in dem don den deutfchen Staaten die 
Verpflichtung zur übernahme auszuweiſender 
Perfonen zuerit geregelt wurde. 

Gothonen = Boten. 

Gotiih, den Goten eigentümlich; alter- 
tümlich. H'e Sdrift, — — 
ſchrift; jeßt eitre Typengattung (fo: X a). 

Gotiſcher Bauſtil, Spikdogenjtil, im 
13. Jahrh. in NFrankreich entſtanden, charak— 
teriſtiſch durch Schlankheit der hochaufſtreben— 
den Säulen und Fenſter [A Fig. 32] herrſchte 
bis zum 16. Sahrh. vor. 

Gotifche Sprache, oftgernan. Sprache, tn 
ihr ültefted Dentmal ber german. Sprachen 
familie: REG des Ulfitaß (j. d.), 
Gramatit v. Braune. 2.4.1882, Wörterbuch 
von Diefenbach 51. 

Gotland, f. Bötaland. 

Gotland (Bottland), Inſel in ber DOftfee, 
das fchwedifche Län G. bildend, 3153 qkm, 
51074 E.; Haupt® Wisby. 

Götö Shofjird, Graf, japan. Staatsmañ, 
feit 1889 Vertehrsminijier, « 38 Toja, 69/73 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

Gott, im religiöjen Glauben perfönlicher 
Name flir den Begriff des abfuluten Geiſtes. 
Berfönlich Cebeijttian) oder underſönlich (pan= 
theiftiich) gedacht; auch dualiitiich. 

Gotter, © Huſtav Adolf Graf v., preuß 
Diplomat, « 2%, 1692 Nitenbirg, 1732 preuß. 
Seiandier Wien, 40 Oberhofmarſchall, 53 
Seneralpoftnteiiter, + *%, 82 Berlin. Vgl. 
Bert 1867. Srdr. Wilhelm, /, «3, 1746 
Gotha, +daj. 1%], 97, Mitbegr. des „Mufene 
almanachs“. Kürfchner, D. N..L. Bd. 138f. 

Gottesanbeterin (Fangheufchrere, Mantis 
religiösa L.), Geradflügler;, Mätiden W 
Fin. 45], nefräßig, verichont bie eigene Art 
nit. SEuropa, zuweilen Stobdeutfchland. 

Gottedberg, © preuß. Regbez. Breslau, 
Kreis Waldenburg, 7001 E. E. AG. 3. 

Gotteöfriede (Treuga Dei), zuerft in Frank⸗ 
reich um 1033, auf Antrieb der Geiſtlichkeit 
Ausſchließung der Fehden für Mittwoch Abend 
bi3 Montag frilh, durch Kaiſer Heinrich LIT. 
bejtärigt. Vgl. Huberti 1892 ff. [1344 E. 

Gottesgab, © böhm. BezH. Koahi:nsthal, 

Gottes gericht, j. Drbalien; Glkühchen > 
Varientäfer; Glläfterung, |. Blasphemie; 
Giſchaͤſchen = Dlarientüjer; Glurteife, ſ. Or⸗ 
dalien. 

Gottfried, © v. Neifen, Miñeſänger aus 
Schwaben c. 1240, Gedichte von Haupt 1851. 
Vgl. Kuod 1877. O G.v. Straßburg, mittel- 
hochdeutſcher / (F gegen 1220). BT. des Epos 
Triſtan u. Ziotde”, überfegt v. Cimrod 2,4. 
1877. Kürſchner, D.N.-2.Bd.4. O9: v. Bouil 
Con, feft 1076 Herzog von Ntebderlothrüngen, 
«61, eroberte 3%, 99 Serufatent, zum König 
erwähtt, führte nur den Titel Br des 
heiligen Grabes, ſiegte ??7, bei Astalon, + '%, 
1100 Serufalem. Vgl. Froboeſe 1879. O 0. 
v. Biterbo, w/, * c. 1120, + c. 1200. 

Gotthard, A, |. Sankt Gotthard. 

©ottyelf, Jeremias, |. Vißius. 

Gottleuba,@tädj. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Pirna, a/®., 1176. $. 

Gottlieben, O ſchweiz. Kanton Thurgan, 
256 E., Chlop, in dem Hub 1418 gefangen jaß. 

Gottorp, Schloß, Stadtteil von eV 
1544/1717 Reſidenz der Herzöge v. Holftein=®. 

Gottihalg, Alex. Bild., 8/ Weimar, 
= 14, 1827 Mechelxrode (Hei Weimar), feit 85 
Nebatteur des „Chorgejang*. 

Gottihall, Aud. v., deutſcher /, = 30), 1823 
Breslau, lebt jeit 64 in Leipzig, ſchrieb Ge— 
dichte, Epen, Trauerſpiele, Luitipiele („Pitt 
u. For“, „Spion dv. Nheinsberg“), Romane, 
„Deutiche Nationallitt. im 19. Jahrh.“ 6. U. 
91 IV, „Poetit“ 5. A. 81. 77 in erbl. Adel. 

Gottiched, O Fo. Ehriftopß, /, = */, 1700 
Zuditten bei Königsberg, + '/,, 66 Prof. Leips 

ig; gegen Schwulft d. Cchlef. Schuͤle verbañte 

en Hanswurſt von der Bühne, aber auch gegen 

Breitinger u.Bobmer „Berjuc einer kritiſchen 


Gottſchee — Boya y Lucientes 


Goyaz —Grad 


Orad— Gräfe 
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Dichtkunſt“ 30 u.a. 9. 232). Bol. Danzel 
1848, Koc 87, Kürjcdiner, DO. N.=2. Bd. 42. 
Cuiſe Adelygunde Bictoria, geb. Kulmus, 
aftin dv. (D /in, » !/, 1713 Danzig, + ?% 
62 Leipzig. Vgl. Schleuther 1885. 

Gottſchee, Bz.O in Krain, 2835 E. Schloß. 
Die Umgegend heißt das Gottſcheerland., iſt 
deutſch, rings von Slawen umgeben. 

Gouachefarben ſguaͤjch⸗), j. Dedfarben. 

Gouachemalerei [guaiche, Waſchmalerei], v 
bei der die mit Gum̃i verſetztet Karben als 
Deljarben (f. d.) aufgetragen werden. 

Gouda (gauda], (Ter Gouwe), © niederländ. 
Prod. Südholland, an ber Holländijchen Yſſel, 
20213 €. E. Kanal von G. verbindet Amſter⸗ 
dam mit dem Led. 

Goudimel [gu=], Elaude, 8, Begründer der 
röm. Schule, #c.1505 Befancon, 35 nad) Rom, 
Lehrer Paleftrinas, 55 Ba 24, 72 zu Lyon 
erichlagen. Kirchenwerke. 

Gough (aHöff], Hugh Viscount, engl.Gene- 
tal, « %,,1779 Woodstoron (Rimerid), Gieger 
über die Marathen 1843 u. die Silth 45/46, 
eroberte dad Paudſchab 49, 62 Feldmarſchal, 
+21, 69 London. (1510, + 72. 

Goujon [güfdong]), Sean, frz. A u, 8, + 

Goulardihes Waller [gularz], Bleimajier 
aus 45 Tin Bruñenwaſſer, 4 Tin Spiritus, 
1 TI. Bleieſſig; als Kühlwaſſer für Wunden. 

Goulburn, © Neuſũdwales, Auſtral. 10916€. 

Gould (gühld), O dohn, engl. Ornitholog, 
“4,1804 Lijme Regis, Dorſetſhire, + "/, 81 
London. „Birds of Australia® u.d. Werte. O 
Benjamin AptDorp, 4, = 2’, 1824 Bofton, 
69:85 Direlt. ber Sternwarte Cordova, Argens 
tinien, feitdem NAmerifa. „Uranometria Ar- 

ntina®. Osabine Baring,engl.$/, Pfarrer 
aft Merſey (CEfieg,) = 18341 Exeter. 

Gounod guhnö), Eharf. Frang., g Paris, 
«11, 1818 Paris, 36/38 Schüler Halevys, +**,, 
93 Et. Cloud. Oper: „Fauſt“ u.a. [@, 233). 
Bgl. PRagnerre 92. (Lot, 2656 €. 

Gourdon [gurbong), Arrond. © frz. Dep. 

Gourmand (frz), [gurmang), Freund von 
Zafelfreuden; B’ife, Feinſchmeckerei, Keder- 

Gourmet (fr3.). [gurmäl, Weinfeiier. [bijjen. 

Gournay-en-Bray [gurnäh ang bräß), © 
fra. Dep. Niederjeine, 3329 E. E. Mineralquelle. 

Gourod, Hafenort ſchott. Grafſch. Renfrew, 
am Südufer des Clyde, 4431 E Seew. 

Goät (frz.), [gu5),Geihmad; g’ieren, jhmel- 
ten, gutheißen, gern haben. 

Gouteé, Aiguiffe de, [ägijj de guteh], Gipfel 
in der Gruppe des Montblanc, 4052 m. 

Goutte (frz.), [gutt), Tropfen, Gicht; auch 
Schnäpschen; @. militaire, hronifcher Trips 
per. [meiftertn. 

Gouvernante (frz.) [gute], (Kinder=)Hof- 

Gouvernement (f13.), [guwärnmäng], Res 
gierung ; Statthalterichaft (als Bezirk). H’al, 
auf die Regierung bezüglich, ihr anhangend. 

Gouverneur (ftz.),[gumärnöhr), oberfter mi= 
Kitär. Befehlshaber in einer Haupt® od. & 1. 
DOrbng ; Statihalter einegGouvernements, auch 
eined Staates od. Territoriums der nordamerif, 
Union (Governor): Erzieher. 

Gouvy (gumwih), Ludw. Theod.. $,«7'/, 1822 
Gaffontaine bei Saarbrüden; Symphönien, 
tirchl. Chorwerle, Kamermufit. [Schiffsban. 

Govan, O Schottland, bei Glasgow, 63625 E. 

Governor's Island ſgowwernörs eiländ), 
bejeftigte Inſel, gelen bon New VYork, Standes 
ort des Freiheits enkmals, Hauptquartier d. 
Militärbivifion bes Atlantiichen Ozeans. 


Govi, Hilderto, N), * 1835 Mantua, Prof, 
Neapel. ee vorn. / 
Govöne, Giuseppe, ital. General, «1%, , 1825 


Ifola DAS, + RN 72Alba; focht feit 48 gegen 
fterreid), 55 in der Krim, ſchloß 66 das Bünde 
nis mit Preußen, 6970 —— — 

Gowers gauers) WITH. Rid., ſeit 1870 
Arzt u. Prof. am Univerfity College London, 
453daſ. Wertvolle Handbücher, mehrere deutſch 

Goyãna, © brafil. Staat Bernambuco, 8000 
€ Baumwollhandel. 

Goya y Lucientes [goja i_Tudfientes], 
Srancisco, namhafter ſpan. xu. Kupferftecher, 
“8, 1746 Fuente be Todos, + !%, 1828 Bor⸗ 
beaug. Dal. Lefort 1877. 


= 890 Z——e 
ee brajif. Staat, 747311 qkm, 
211721 E. Haupto G. a; Rio Vermelho, 8000 E. 

Gojen [gojen), San van, niederl. Landſchafts— 
£, «3, 1596 Leiden, +), 1656 im Haag. 

@o30, ſ. Gozzo. 

Day, © Sasparo Graf, ital. /, «2,2 
1713 Venedig, + 3, 86 Padua. Val. Mal: 
mignati 1889. O Carlo Graf, Bruder v. (D, 
ital. Luftipiel /, «"°7,. 1720 Benebig, +%, 1806; 
dramat. Märchen. Werke, deutſch 1795. Vgl. 
Meagrini 1876, 

Gozzo (Gozo), brit. Zufel bei Malta, 70 
qkm, 27620 E. Das alte Gaulus. 

Gozzöli, Zenotzo, (eigentl. Benozzo di Leſe), 
toscan. 9, = 1420 Florenz, + daj. 98. 

Graach, Dorf in Rheinpreußen, r. a/Mofel, 
1026 €. Wein. Dabei — Wildſtein. 

Graaf, Megnier de, M, « 0], 1641 Schoon⸗ 
boven, +77, 73 Telft; nad ihm die G'ſchen 
Soſſinel de3 Eierſtocks benañt. Werke 77. 

Grabbe, Ehriftian Pietr., genialer DZ, 
“1, 1801 Zetmold, + daj. ??/, 36. Merle 
(„Don Juan u. Fauſt“, „Napoleon“, „IH. v. 
Gotlaud“ 2c.), Hrsg. 75 IV. Vgl. Biegler 55. 

Graben, Hindernis vor Befejtigungen. Die 
Wand, die der Angreifer fieht: Esfarpe; die 
gegenüberliegende: Kontreeskarpe; der Bo= 
den: &’fohfe [X Fig. 23). Bei wen trofner 
©., 6/8 m tief, 9/10 m breit, oder naffer 6.. 
mit Wafjerticfe mindejtens von 1, m. 

GBrabengand = Brandente, f. Enten. 

GrabenHoffmann, Guſtav, Liederkompo— 
niſt und gefangpädagog. /, #", 1820 Bnin bei 
Pojen, feit 85 Polsdam; von ihm ı. a. 
„500000 Teufel“, „Wflege der Singſtime“ 63. 

Grabenſchere, Außenwert im Hauptgraben 
bei Vaubanſcher Bejeftigung zur Beſireichung 
des Graben. Veraltet. 

Brabfeld (a.@), jränkifcher Bau, zw. Thüz 
tinger Wald, Vogelsberg, Speſſart und Main. 
Gargabel, Werkzeug zur Bearbeitung des 

odens 

Grabheuſchrecken, ſ. Grillen. 

Grabner, Leop., A, * of 1802 Breitere 
furth (Möjterreich), 33 Prof. Mariabruni, 47 
Verwalter der Fürſtl. Liechtenſteinſchen For— 
ſten, + *,, 64 Wien. 

Grabow, Wilhefm, Liberaler preuß. Poli— 
titer, = 2%, 1802 Prenzlau, + dal. 18), 74, 
während der Konfliktszeit 62/66 Präjident 
des Abgeordnetenhaujes. 

Grabow, O pom̃. a’, geht I. zur Wipper; 
122 km I. @ 6. a'dder, © preuß. Regbez. 
Stettin, Mr. Nanbow, I. alüder, 15702 E. 
Schiffbau, Schiffaͤhrt, Schiffahrtsihule O © 
preuß. Regbez. Poſen, Sr. Schildberg, 1710 
E. © © in Mecklenburg-Schwerin, ajElbe, 
5526 E. E. AG. 

Grabowski, D Mid., / (Ed. Tarsın), + 
1806 bei Kiew, 63 Generaldireltor des Kul— 
tus und Unterrichts in Bolen, + '%,, 63. Ro— 
mane, /w. O Stanist. Stepß. Alb. Graf, 
= !6/, 1828 Berfin, Roman, t |, 74 Stutt⸗ 
gart. (Sravieren und Bijelieren. 

Grabſtichel, meißelähnliches Werkzeug zum 

Grabweipen (Mordweipen, Crabronidae), 
Hautflügler, mehr als 1200 Arten, liber die 
ganze Erde verbreitet. Ernähren Brut mit 
anderen Inſelten, die fie zuvor durch einen 
Stih ins Bauchmark gelähmt haben. 

Gracchus, O diberius Sempronius, Sohn 
der Cornelia, 163 vC. 133 Volkstribun, 
Geſetz zu Gunſten der Beſißloſen; auf An— 
ftiften der Patrizier erichlagen. ajus 
Sempronius, Bruder dv. (D, « 153 vE. Voltds 
tribun 123 und 122, juchte die Verfafjung zu 
Sunften de3 Volkes untzitgeftalten; 121 ers 
lagen. Vgl. Nitzſch 1847. 

Grace (ft3.), lsrahßl, Gnade. 

Gradt (500.), fhiffbarer Stabtlanat. 

Gracia, fpan. ©, unmittelbar bei Barce= 
fona, 45043 €. Fabriken. 

Graciän, Baltdafar, fpan. /, # Ende des 
16. Jahrh. Aragonien, + 1658 Taragona, 
filhrte den Estilo culto (geſchraubten, ſchwül⸗ 
ftigen Stil) ein. 

Graciöfa, portug. Anfel, Gruppe der Azoren, 
83 qkm, 8718 E. Darauf © ©., 2312 €. 

Grad, ébarles, elſäſſ. Politiker und Sta— 
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mn 89] — —— 
tijtiter, = 9/,, 1842 Türtheim, 77 Mitglied bes 


Reichstags. + %, 90. „Heimatskunde“ 78. 

Grad, Stufe, Rang, Würde; in der Orams 
matif Steigerungsitufe. 

Grad, Einheit des Bogen= n. Winkelmaßes. 
Man teilt den Kreis durch Abtragen des Ras 
dius in 6 gleiche Teile oder Ecrtanten, Der 
60. Theil eines Kreigfertanten heißt ein G. (9). 
Alſo hat ein Kreisfertant 60, ein Duadrant 
90, ein Halbfreis 180, der Vollkreis 360 ©. 
Seder ©. zerfällt in 60 Mit. (), jede Dein. 
in 60 Sekunden (””). 

Grid, flawifh= Burg, Stadt. Davon »gräß. 

Gradabteilung, ein Stüd ber Erdobers 
oe welches von 2 Längen- u. 2 Breiten- 
graden begrenzt tit; &’sRarten bringen ein 
ſolches Stück zu fartograph. Darjtelung. 

Gradätim (lat), nah u. nad, — — 

Gradation (fat.), Steigerung, in ber Khe— 
torit, Abſtufen vom RT zum Stär- 
teren (Klimax) oder umgekehrt (Antiklimax). 

Gradbogen, in Bogengrade geteilter Kreis⸗ 
bogen zum Meffen von Winkeln. 

Gradbuch, Verzeihnis der Seehäfen mit 
Hafenzeit. Köperleinen. 

Grabel, bunt geſtreifte Halbdrille oder 

Gradevöle (ital., 9), anmuͤtig, gefällig. 

Gradient, Barometrifder, Unterſchied des 
Zuftdruds (VBarometerjtande) zweier, um 1 
geographifhe Meife von einander ſenkrecht 
jur Nichtung ber Linie gleihen Barometer» 
jtandes entfernten Orte. 

Gradieren, ſchwache Salzſole konzentrieren; 
Leiten derſelben durch Schichten von Schlet⸗ 
dornſträuchern. [de3 Solegehalts. 

Gradierwage, Aräometer zur Beſtim̃ung 

Gradisca, G Bez.© im öſterreichiſchen Kron⸗ 
land Görz ünd G., rechts a/Iſonzo, 3352 E. 
E. Früher @. O Alt-$., Martto und @& im 
froat.-flawonifhen Grenzgebiet, 137 €. 
Neu-$., O nordweitl. von Alt:®., Ervat- 
ſlawon. Kontitat Pozega, a / Save, 2415. E. 
® Rosniſch·6., © Boznien, 4569 E. 

Gradiibit (Hradifgft), © rufi. Gouv. Pol⸗ 
"Bradig Di inetei 6.9 fm 

raditz, Domäne u. fgl.preuf. Sauptgejtiit, 
Negbez. Merjeburg, Kreis Torgau, 238 E. 

Grad-Meffung, Meſſung von Kreisbogen 
auf der Erde zuc Beitifung der Größe und 
Sejtalt der Erde. Die Bogen laufen meift 
von Mord nad Eid (Mreiten-G3R.), jelten 
von Dit nach Weſt (Längen-H3H.). Die 1867 
begoniene große europ. SD. geht von Chri— 
ftiania bi8 Palermo. Gentrafdureau: das 
preng.geodätiige Inſtitut. Vol.Sadebeck 1876. 

Grado, Hafend öjterr. Küſtenland, BezH. 
Graditod = Jatobsſtab. IGradisca, 3441 86. 
Gradujal (lat.), auf einen Grad bezüglich, 
Glieren, nad) Graden einteilen, eine aladem. 
Würde erteilen, g,iert, im Befik einer ſolchen. 

Gradusle (lat.), Zwiſcheugeſang in der 
Meſſe zwiſchen Gloria und Credo. 
Graduglſyſtem, Erbfolgeſyſtem, bei dem fi 
die Erbberechtigung (ediglieh nach dem Grade 
der Rerwandtichaft mit dem Erblaſſer richtet. 

Gradus ad Parnassum (lat. „Stufe zum 
Parnaß“), Wörterbuch zum lat. Verſemachen, 
bearbeitet vom Jeſuiten Aler 8, X. 1879, auch 
Studienwert für Klavier von Elementt. 

Grab, O Karl Georg Anton, Landſchafts⸗ 
u. Ag, #1, 1816 Berlin, 7 8], 84. O Pauf 
Sohn v. ©, AP, » 1842, + 4, 92 Berlin. 

Gräbnermaichine, für fchnellen Gang bes 
ftimte Dampfmajchine mit Selbftjteuerg Durch 

Qraeci (lat.), Griechen. [den Urbeitstolben. 

Grädener, (D Karl, $, «1812 Noftod, +29, 
83 Dirigent Hamburg. Streichquartette, Lies 
derzc. „Harmonielehre”. O Hermann, Cohn 
v. O, Komponift u. Xehrer am Konfervatorium 
in Wien bis 1877, « 8, 44 Kiel. 

Graͤen (gr. 9), die 3 Töchter des Phorkys 
u. der Keto, Schweftern der Gorgonen, mit nur 
1 Auge u. 1 Zahn, bie fie abwechſelnd brauchten. 

Graf, Guſtav, E, « '4,, 1821 Königsberg, 
Brof. Berlin. Porträts, Hiſtoriſches, Allegori» 
ſches („ Märchen“, „Verfolgte Phantafie” zc.). 

Gräfe, Dart Herd. v., Chirurg, ##]5 1787 
Warſchau 1811 Prof. Berlin, +9,40 Haliover. 
Groß in plaft. Operation, verdient um Lazarett⸗ 
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weien, /. Vgl. Michaelis 40. O Heinr. B, +", 
1502 Buttjtädt, + °/, 68 Bremen; /.@ Aldr. 
v., Sohn v. D, berühmtefter Augenarzt, = ?%, 
1823 Berlin, + 9, 70 Brof. daf. /. Denkmal 
Berlin. (MW, 233). Bgl. Michaelis 77, O 
fr. Karl, Better dv. @), Augenarzt, 1873/92 
of. Halle, « 23;,, 80 Martingkirdyen. Vedeu- 
tender Lehrer nd Operateur, /. 

Gräfenberg, Do bayr. Regbez. Oberfranten, 
1154 E.E. AG. O Borf und w in Ofterreich- 
Schleſien, 200 €. 

Gräfenhainichen, © preuß. Negbez. Merſe— 
burg, Kr. Bitterfeld, 3063 E. E. AG. E. E. 

Gräafenroda, Dorf in Sachſen-Gotha, 2101 

Gräfenthal, eSadjjen-Meingn.,2263€. AG. 

Gräfentonna, O Sachfen-Gotha, 1910 Em. 

Gräfler = Afterflauen. (AG. Zuchthaus. 

Gräflich-Wieſe, Dorf, preuß. Negdezirt 
Dppeln, Kreis Neuftabt, 2099 €. 

Gräfrath, © preuß. Regbez. Düſſeldorf, Kr. 
Solingen, a/ftter, 6679 E. E. Fabriken. 

Gräkomande (grch.), Griechentümelei. 
rn (Gran), ti A N, Bei Gold 12 

. 1 Karat (O,au gr), bei Silber 1 ©. 0,412 87, 
bei Juwelen & 8 Karat. 

Gräser (Gramineen), Pflanzenfamilie aus 
derReihe derGlumifloren, Die unfere wichtigften 
Setreidearten, Buttergräfer, Zuckerrohr zc. ent⸗ 
hält. 3200 Arten. Vgl. Jeſſen, Deutſchlands G. 
1863; Hein 2, A. 80, Xehrle (Sämerei) 88. 

©Sräfer, Karl, Y (neuere Sprachen), Lehrer 
in Marieniwerder, = ?3/, 1807 Si 

Gräſſe, Aoh. Georg Theodor, Vibliograph, 
."/, 1814 Grim̃a, + ?’j, 85 Dresden. „Tresor 
des livres rares et precieux* ı. a. 

Gräßling (Kreßling), die verſch. Arten GobIo 
(Srünbling) und Leueiscus (Weihfiih). 

Gräter, Friedr. Pavid. Gelehrter, «??],1768 
Shmäb.-Hal, + ?]2 1830 Schorndorf, vegte 
den Betrieb der deutſchen Aitertumswiſſen— 

Grating, Gitterwert auf Schiffen. ſſchaft an. 

Graeß, sseinr., jüd. w/, « 3'/,. 1817 Ziong 
(Brov. Bojen), + ?/, 91 München. [E.AG.Bier. 

Gräg, Kreis® preuß. Regbez. Bofen 3812 €. 

Gräziſieren (lat.), griechiſch machen. 

Grazismus (nenlat.), aus dem Griech. in 
andere Sprachen übernoMere Anusdrucksweiſe. 

Graf, Borfteger eines Gaues (Gau-G), auch 
Befiber eines folhen. Es gab, Mark- (Grenze), 
Land», Bfalz-G'en zc., ferner reis. Go⸗Gien 
main, Stalls, Holzes, Wafier-, Deich- 2c. 

’en. Jetzt Titel ziwiihen Fürft u. Freiherr. 

Grafenau, niederbayr. Bez.@ am Böpmer- 
walde, 1173 €. E, 

Grafenort, Dorf preuß. Regbez. Breslan, Fr. 
Habelihiverdt,a Neiße, 1586 E. Nineralquelle. 

Grafi, D Anton, ber. Borträtgl, » ?%],, 1736 
Wintertgur, 1813 Dresden. Vgl. Muther 
81. O 308. Jan., ber. ©, « ?°/, 1768 Georgen 
thal bei Colmar, + 29/,1848 Weimar. OEberh. 
Bottl., Sprachforſcher, #9], 1780 Elbing, +"®/,o 
1811,/. © Karl £udw., Au. $, 1844 
Grabow, feit 74 Direkt. der Kunſtgewerbeſchule 
Rresden. 

Graffigny [graffinji], Sran çoiſe de’Iffem- 
Bourg D’Apponcourt de, frz / in, 2297, 1695 
Rancy, +’? 1758 Paris. Bf. „Lettres d’une 
P£ruviennes* (Roman), deutich 1801. 

GSrafitröm, D Anders Abraham, ſchwed. 
Ryrifer, = ?0, 1790 Sundsvall, + 2%, 1870 
Umeä, Baftor. O Thor Srithiof, ſchwed. Ly⸗ 
tier, Sohn v. MD, + #1, 1827, 7 25 83 Stockholm. 

Grafton [peäfftn), Lord Aug. Henry Fif- 
roy, Herzog v., engl. Staat3maili, « 1,1735, 
t’%, 1811; 1765 Gtaatsfefretär, 66/70 eriter 
Lord de3 Schatzes, heftige Angriffe auf ihn 
(Zuniusbriefe); 71/75 u. 83 wieder Minifter. 

Graf v. Paris, |. Orleans (Dynaftie). 

©ragnäno Igranjano), @ ital. Prov. Neapel, 
8611 (Gent. 13902) E. X Wein, Maccaroni, 

Graham [grefim], D Thomas, Lord Cyne- 
dog, engi. General, « 1750, + #],2 1813 Lon- 
don; blodierte 1798/1800 Malta, zeichnete fich 
10/13 in Spanien, 14 in den Niederlanden aus. 
@ Str James Rob. Heorge, engl. Staatsmañ, 
«7. 1792, + 2°/,, 1861 Netherby; 30 u.52/55 1. 
Lord der Admiralität, 41146Staatsſekr.d. Jñern. 
Vgl. Vonsdale 68. O Thom., %, = 20,5 1805 
Glasgow, + :°,, 6P London. Eritdedte Diffu= 
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fion ber Gafe. „Elem. of chemistry“, deutſch 
5.%. 63 ff. Vgl. Hofmañ 70. O Sir Herald, 
engl. General, # 1831, 82 Brigabier in Agyp⸗ 
ten, 84 Sieger ib. Osman Digna bei Tamanieh. 

Srahbambrot grehem-] aus geichrotenem 
Weizen, Roggen od. Maid; ungegoren; Brotder 
Vegetarianer. Polarland, 1832 entdedt; engl. 

Grahanisland [gregemsland], antarktiiches 

Grahamstown ſgrehẽmstaun)], O Kapland, 
10498 €. F. 

Grains [gräng), O die Eier des Seiden— 
fpiier3. O Petits g., unreife Orangen. 

Greifivaudan ſgräſiwodang), Thalland— 
ſchaft im füdöſtl. Frankreich, aIſere. 

Grajworon (Hrajworon), © ruſſ. Gouv. 
Kurst, aiGrazworonka, 5686 E. 

Gral (Graal), nach mittelalterl.SageSchüffel, 
aus der Jeſus beim Abendmahl geſpeiſt und 
worin Idſeph dv. Arimathia Chriſti Blnt ans 
gefangen; durch Engel nad) dem Berge Mont— 
falvage gebracht, dort v. augerwählten Rittern 
(Tempfleifen) beivacht. Span. Urſprungs, wurde 
die G'Sage Mitte des 12. Jahrh. durd) Chretien 
de Troyes, dan v. Guiot v. Provins behandelt. 
Aus letzteren ſchöpfte Woljram v. Eſchenbach 
den Stoff zum Parfival u. Titurel, aus dieſem 
Wagner ſeinen Parſifal. Vgl. Hertz 1882. 

Urallae, Grallatöres, Sumpipögel. 

Gram, Joßan, niederländ. /, im Haag, 
« 25, 1833; Momane, Novellen. 

Gram, in Griechenland das Millimeter. 

Oramincen, ſ. Gläſer. 

Gramm, Einheit des metr. Gewichtsſyſtems, 
das Gewicht v. 1 ccm deſtill. Waſſer bei +4,,°C., 
deſſen Bielheiten 10, 100, 1000 griechisch ausge⸗ 
drüdt werben (Deka-, Hektos, Kilo-G.), die 
Zeitungen O,,020. fat. (Dezis, Zenti-, Milli-G). 

Gramman, Karl, 8 Dresben, « 3, 18.44 
Kübel. Opern („Mtelufine“, „Thusnelda“ zc.), 
Symphonien ı. a. 


Granmiar fchoold'grämmär flußl3), inEnge 


land höhere Schulen, die den Gymnafien 
Deutſchlands entfprechen. 

Grammaätif (grd.) = Spradlehre. G'er, im 
Altertum Erklärer v. Schriftwerken, aud) Lehrer 
der Grammatik. 

Grammiatit, Barietät der Hornblende. 

GSrammichele, © auf Sizilien, ital. Prov. 
Catania, 11804 E. 

Grammont [grammong), Srangois Phi- 
fippe Henri Deſmas de, franz. w/, =, 
1830 Berfailles; w Algeriens. Phonograph 

Grammophön, von Berliner Tonftruierter 

Gramont [gramong), Antoine Alfred 
Agenor, Gerz. v., Diplomat, # +1, 1819 Paris 
+ daf. ?%/, 80, (70 Minifter des Außeren, 52 
Geſandter Stuttgart, 53 Turin, 57 Nom, 61 
Wien), einer der Anftifter des 1870er Krieges. 
Bi. „La France et la Prusse* 72. 

Orambiongebirne [grämpien=], D a in 
Scyottland, zerfällt in Die nördf. u. füdf. 
Grampiansz höchſter & Ben Nevis, 1343 m. 
® a engl. Kolonie Victoria (Auftralien), A 
Mount William 1667 m. 

Gran, I. Neben der Donan in Ungarn, 260 
kın L; ducchfließt das Komitat G.(ung. Eizter- 
non), 1123 qkm, 77578 E. Haupt® G. (magyar. 
Eiztergom) a/Donau 9319 E. E. Wein. 

Gran, ehem. Apothekergewicht, O,.6 gr. Gold- 
gewicht O,ag Er. 

Granäda, (D fpan. Prov., 12768 qkm, 
484638 E. Haupt@ G. aGenil, 73006 E. FE. 
Kathedrale, Univerfität, Alhambra. TA, Bis. 
34, Löwenhof der Allambra.) ©. einit blüs 
hend. Vgl. Willlom 1882. O © inNicaragua, 
Mittelamerifa, 10000 E. E. 

Granalilla, j. Passiflora. 

Granadillbolz = Grenadillholz. 

Granat, Mineral in teijeralen Kryſtallen 
(Sranatoeder), in körnig-dichten Aggregaten, 
auch in lojen Körnern. Kirſchrot (Almandin), 
grünlich (Srofjular), gelbbraun (Staneelftein, 
Heffonit), ſchwarz (Melanit), Honiggelb (Kolo— 
phonit), braun (gem. G., Aplom u. Allochroit). 
Stasglanz. Härte 7, Dichte 3/4. Silikat. Als 
Schmudftein. Pulver zum Schleifen. 

Gtranatbaum (Punica granätum), Myr— 
taceen; wahricheinl. aus Nordafrika ſtamend, 
nun über SEuropa, ben Orient u.Oftindien vers 


breitet allerenelagt ehekbar,zu@cherbet: 
1. Konferven ; alle Teile de3 Baumes #; Bier= 

Granatbraum, ſ. Iſopurpurſäure. 
Granäte (Garnäte), |. Garnelen. 
Granäten, eiferne Hohlgeſchoſſe mit Sprengs: 
ladung, die beim Aufihlagen (Berkuffivng- 
zünder) od. buch einen einzuftellenden Binder 
(Zeitzinder) zu beftiiter Zeit erplodieren. 
Material: Stahl oder Gußeifen, bejund. Hart» 
onBeifen (Gruſon). i 
Granatfels, Geftein, Fryftallinijch, Semenge: 
von Granat, Hornblende, Magneteifen. 
Granathagel, kartätſchartiger Schuß mit: 
Heinen Granaten. 
©ranatillförner, f. Croton. 
Granatfanone, veraltete (glatte) Geſchütz. 
Granaffartätiche = Shrapnel. 
Granatoeder, ſ. Rhombendodefaeder. 
Gran Canäria, eine kanariſche Infel, 1667 
oknm, 95413 E. Haupt® Las Palmas, 20756 
E. Kochenille. 

Gran Chaco ſtſchãko], ſ. Chaco. ſmiſcht. 
Grand, grober Kiesjand, auch mit Lehin ver— 
Grand'-Combe, La [grang köngb'], õ franz. 
Dep. Gard, 13141 E. E. %. 

Grand-CEroir, £a, [grang kroa), O franz. 
Depart. Loire, 3947 E. 

Sranden,cehem. Mitgt.des Höchften Laftiliichen. 
Adels; jegt Hofadel ohne Def. Vorredte. 
Grandeza (jpan., ital. Grandezza), Würde 
eines Grauden; daher würdevolles Auftreten. 
Grand Haven, © Midigan, NAmerita, 
5023 E. [lärmend. 
Gruandiöso (itaD), erhaben: grandisonante, 
Grandifon, Held eines Romans des engl. 
+ Ridyardfon; Tugendſpiegel. 
Granudjunctionkanalſ⸗dſchöntiſchn- Kanal, 
verbindet Themſe u. Orfordblanal. 

Grand Napids [gränd räppids] @ in Midji= 
gan, NAmerila, 60278 GE. E. 

Grand Riverlgränd riwwer), din Michigan, 
fällt in den Michiganſee, 320 km I. 
Grand-Seigneur, (frz), [grang-fjänjöhr), 
Großherr, Titel de3 Sultans. 
Grandtrunffanal [grändtrönk), englifcher 
Kanal, verbindet Meriey mit Trent, 150 km. 
Granella, Viktor, Pſeudon. für Tangermañ. 
Granen, niederländ. Bezeichnung für alle 
Arten don Getreide, 

Granet [granäj, © François Marius, 
franz. Ag, #1°/,, 1775 Air, r daf. %/,, 1849; 
Meijter im Hellduntel. © Etienne Armand 
Helix, frz. Politiler, = °®i, 1849 Mlarjeitle, 
77 Bröfelt, 81 Deputierter (rabifal), 86/87 
Minifter der Boften und Telegraphen. 

Grangemouthlgrändidmöß,, Hafen® ſchott. 
Grafih. Stirling, 6354 E. . 

Granier de Caffagnac [granjeh dẽ kaſſanjak), 
© Adofpfe, franz. Puble, Bonapartift, « 2°, 
1808 Avcron Bergelle, + 3], 80. Redakteur 
de3 offiziellen Blattes „Le Pays“. O Yauf 
Adolphe Marie Yrosper de, Sohn von D, 
« 2. 1843 Paris, Med. des „Pays“, feit 76 
Zeputierter (Bonapartit). 

Granieren = grannlieren. 

Granifos (a. ©). Meinafiat, Küftena’, geht 
zur Bropontis; & 334 vE., Gieg Aleranders 
des Gr. über die Berjer; Heute Tſchañ⸗-tſchai. 

Granit, Geftein, grob= od. feintörnig. Ge— 
menge v. OrtHollas, Quarz, Glinier. Komt als 
BR, ‚in großen ſtockförm. Maſſen vor; 

ildet die Bentralmaffen ber Alpen, Karpathen, 

Böhmerwald 2c. Gang-G., in gangjörmigen 
Maſien. Vgl. vom Rath 1878, Beier 91. 

Granitello, feintörniger Granit. 

Granite-ware (engl.), [gtäntitüche], hartes 

Granitgneis, ſ. Gneis. weißes Gteingut. 

Granitit, granitähnl. Geſtein mit vorherr— 
ſchendem Orthoklas, bildet Hauptmaſſe des 
Rieſen-⸗ u. Iſermes, (Bayern, 

Granitmarmor, Art Kalfftein im füdlichen 

Granito (ital), halbgefrorenes Fruchteis. 

Granitpapier, Luguspap. mit Granitmujter, 

Granitporphyr, Gettein, Feldſpat, Quarz 
und Glimer in felfitartiger Örundmaffe. 

Granittomarmer, fünftliher Stein aus 
KHement und Marmor. 

Granig, hügelige Waldlandſchaft im öftt. 
Rügen, aiDEee, 105 m, in ihr Jagdſchloß ©. 


(baum. 
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Granja, Ra, ehem. Igl. fpan. Luſtſchloß bei 
San Ildefonſo Grov. Segovia); 1727 erbaut. 

Granne (arista), boriten= od. fadenförmiger 
Fortſatz eines Organs, an den Epelzen von 
Gerfte, Roggen und vielen Gräfern 2c. 

Grand, ital. Gewidt, }. Gräu; Kupfermünze 
in Neapel 3,4 & 

Granolith, Granit und Bement. [E. E. 

Granollers, © ipan. Prod. Barcelona, 6208 

Gran Saſſo d’Italia, hödjfter & im Apen= 
ni, 2909 ın. 

Granſee, © preuß. Regbez. Potsdam, Kr. 
Ruppin, 3981 E. E. AG. 

Granfon [grangköng) (deutſch Granfee), 
ſchweiz. ©, Brzit G., Kanton Waadt, am 
Weuenburger See, 1708 €. E. % ?j, 1476, 
Niederlage Karla des Kühnen. 

Grant [grält), O Sir Francis, bed. engl. 
orträtg‘, = 1803 Edinburgh, + 0 78. @ 
Sir James Hope, engl. General, « 1808, 
zeichnete fi in Indien u. in China aus, zog 
3,0 60 in Peling ein, + 7, 75. © Alnffes 
Sidney, anterifan. Feldherr u. 18. Präj. der 
Ber. Stauten, « ?”/; 1823 Mouut=Pleajant, 
61 Brigadegeneral, 64 Oberbefchishaber, als 
der er den Krieg mit Auszeihnung zu Ende 
führte, 69/73 u. 7377 Bräf. der Union, nach— 
fihtig gegen die Beamtenkorruption, + ?%/, 85 
Mount Mac Gregor. Memoiren, deutfch 86 II. 
{), 235.) Vgl.MeLlelan 87. @ James, ſchott. 
Roman/, # 1; 1822 Edinburgh. O James 
Augufius, brit. Offizier u. Reiſender, « 1827 
Ntaten (Schottland), 60/63 mit Spele Er⸗ 
forſchungsreiſe zur Entdedurg der Rilquellen 
(beſchrieben 72), + ??/, 92 Nairn. 

Grant: Puff [gränt döff)j, Mountſtuart 
Eſphinſtone, engl. Staatsmañ, 1829 Cattara 
(Oſtindien), 68/74 u. 8081 Unterjtaatzjefretär 
für Indien, dañ bis 85 Gouv. von Madras. 

Granthum [gräntä), © engl. Grafſchaft 
£incoln, 16746 E. E. Handel, 

Grantzow, Adele, Tänzerin, «c.18410 Brauu⸗ 
ſchweig, +'/, 77 Berlin (infolge Fußoperation). 

Granulationen (lat.), junge, wuchernde 
Narbengemebe, bie Subftanzverlufte des Kör— 
pers, Geſchwüre 2c. ausgleichen und 3. X. als 
„wildes Fleiſch“ überragen. 

GSranullieren (Körnen), flüjfiges Metall zu 
Körnern eritarren lafjen. H!ös, lörnig; Hla- 
tion, lörniger Zuftand. 

Granulit (Weisjtein, Leptinit), Geftein, 
feintörniges Gemenge aus Feldipat, Quarz u. 

Granulös (lat.), iörnig. ſetwas Glimer. 

Granum (lat.), Korn, Körnchen. 

Granvella [grangs], Ant. Ferrenot de, 
Karbinal u. fpan. Etaatöman, » ?%, 1517 Be= 
jangon, + *%/, 86 Madrid; 40 Biihof Arras, 
50:56 Miniſter Karla V., Erzbiſchoj v. Mecheln, 
59/64 1. Miniſter in den Niederlanden, 70 
Vizetönig Neapel, bis 84 jpan. Prem. Minijter. 
Seine Staat2papiere, hrsg. d. Weiß 1842/61, 
IX, Briefe von Pouflet und Piot 78/90, VIII. 

Granville [grangmwil], befeftigte Hafen® 
franz. Dep. Manche, 12721 €. E. 

Granville [grammil}, George Kevefon- 
Gower Hraf, engl. Staat3man, « !!/, 1815, 
51/52, 70/74 u. *%, 80/85 Din. des Ausmwärt., 
52, 55 u. 59/66 Bräj. des Geh. Rats, 68/70 
u feit 86 Min. der Kolonien, + °%/, 91 London. 

Gräo(Billanueva del G.), Hafen® ſpan. Prov. 
Valencia, am Mittelmeer, 5619 E. E. Crew. 

Graphit (grch.), dipfomat. Schriftenfunde; 
Schreib⸗ und Beichenktunft. 

Graphis (Schriftilechte), Kruſtenflechte, an 
Baumrinden; Früchte, hebräiſchen Schrift» 
zeichen ähnlich. 

Graphiſch, zu Schreib⸗ u. Zeichenkunſt ge— 
börig. H'e Künſte, Holzſchnitt, Kupfer- und 
Stahlſtich, Lithographie, Reliefmanier, Poly— 
typie mit ihren zahlreichen Neben- u. Hilfs— 
verfahren. Vgl.Waldow, Encyllopädie 1880/84, 
Weſſelly, w, 90. 

Graphiſche Statik (Graphoftatif), Zwei 
ber Statik, bei welchem die Aufgaben durd) 
Konſtrultion, anftatt durch Rechnung gelöft 
werden. Vgl. Lauenſtein 91. 

Graphit (Reißblei, Waſſerblei, Aſchblei, 
Dane Plumbago), 9 in rhomboedriichen 

ryſtallen od, in blätterigen, fchaligen, ſchup⸗ 
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pigen WUggregaten, mild, eiſenſchwarz, ab— 
färbend. Chem. Zuſamenſetzung: Kohlenſtoff 
mit etwas Cijen. Härte 1. Dichte 2. Bur 
Habrilation v. Bleiftiften, Anfertigung feuer= 
fefter Thonwaren, in der Galvanoplaftit, als 
Schmiermittel zc. a Weger 1872, 
Grappitlichiefer, Schiefergejtein aus Gra— 
phit und Quarz; Giflifte= Bleiftifte; &ltie- 
gel, ſ. Schmelztiegel. 

Grapbologie (gr), Handigriftendeutung. 
Graphophoͤn (gr), ein Phonograph mit 
Slimerpfatten, befjen Eylinder Durch den Fuß 
gedreht wird. 

Graphoſpaͤſmus (grch.), Schreiblrampf. 
Graphoſtätik, ſ. Graphiſche Statit. 
Graphotypie grch.). Herſtellen einer Zeich⸗ 
nung auf einer Metallplatte, die mit Kreide u. 
Leim beſtrichen iſt, durch Fixieren mit einer be— 
ſtimten Tinten. Abbürſten d. Platte; v. leßterer 
wird ſodañ ein galvaniſcher Abtlatſchgenom̃en. 
Graptolithen (grch.), Familie ausgeſtorbe— 
ner Tiere, in wenig em langen, ſtäbchenförm. 
Kolonien aus ber Zeit des übergangsgebirges, 
befond. im Kalk u. Thonfciefer (H’Sdiefer). 


Grasbaum, j. Xauthorrhoca. 


Grasberger, O Lorenz, P, Prof. Würz⸗ 
burg, = %, 1830 Hartpeiiing (Oberbayern). 
O Sans Nepomu, öjterr. /, « 2, 1836 Ob⸗ 
dad) (Steiermark), Kuuftreferent der „Prefje” 
in Wien; Gedichte 69. 

Grasblume = Armeria. 

Grasfinken, j. Prachtfinken. 

Gras-⸗Gewehr, frz. Infant.“G. Modell 74. 
Hinterlader, Selbſtſpañer, Kaliber 11 mm. 12 
gezielte ehüfle in der Minute. [% Fig. 24.) 

Grashirfe, ſ. Glyoeria. 

Grasbof, Franz, &, « '!/, 1826 Düſſeldorj, 
63 Brot. Bolytechnitumsarlörune,t?%/,093 daj., 
feit 56 Dir. des Vereins deuticher Ingenieure. 
„Zheorie der Elajtizität u. Feftigfeit“ u. a. 78. 

Grashüpfer, f. Saubheuichreden. 

Graslauch (Schnittlaud), j. Lanch. 

Graßleinen, feine Gewebe aus Chinagras- 
Bafern, f. Boehmeria. 

Gratlik, Bez Böhmen, 10009 €. E. 

Gradmilbe, j. Erittegrasmilbe. 

Grasmüde (Sylvia), Sperlingsvögel; lebt 
v. Inſekten x. Beeren, 6deutjche Arten,vorzigl. 
Eünger: Harten-&. (S. hortensis), Porn- od. 
, (S. ciner&a), — (S. niso- 
ria), Müllergen (S. curruca), Mönche (S. 
atricapilla). Bei ung April bis Septeinder. 

Grasnarbe, der geichloffene Graswuchs. 

Grasnelke, Gradblume, f. Armeria. 

Grascl Eimon-G., Verbenaöl, Idrisöl, 
Nardenöl) v. Andropogon Nardus, v. roſen- 
artigem Geruch. Bu Barfümerien. 

Grass-cloth(engl.),[gräß:tloß]=Grastleinen. 

Graſſe [gras], Arrond.® franz. Dep. See— 
alven, 9786 (Gem. 14015) €. E. 

Graffiti, O Hinfeppe, ital. 9, « 1768 Wien, 
+ ”, 1838 Dresden. O Angela, jpan. No: 
velliitin Madrid, » %, 1826 Crema. 

Graffteren {lat.), herrichen, verbreitet fein, 
bejonders von Krankheiten. 

Grafmann, O Hermann Günther. Au. 
Drientalijt, = 19), 1809 Stettin, + ?%, 77 daſ. 
Gymnajtalprof. „Ansdehnungslehre.“ 2.U.62, 
„Wörterbuch zum Rig-Veda“ 75. Bgl. Schlegel 
73. O Robert, Bruder v. ©, &, = #, 1815 
Stettin, Ned. des „Stettiner Tageblatte8“. /. 

Graswangthal, Thal der obern Amer(Obere 
bayern); hier Linderhof, Schloß Ludwigs II. 

tagwebe = Altiweiberiomer. 

Graswirtſchaft, ausſchließliche Wald: und 
Viehwirtichaft. 

Grat, ſcharjer Rücken eines Berges. H’Fiere, 
die oberhalb derBauntgrenzelebenden®emien. 

Gratia (lat.), Dant, Gnade, Anmut. $L, 
Dantezgabe. Q’s, zu ergänzen dico oder ago, 
A Dant; Hantgebet. 

ratianus, O 375/383 röm. Kaiſer ded We⸗ 
ſtens, Sohn des Kaiſers Valentinian I., #359 
Sirmium, vd. Maximus 383 geſtürzt u. *%/, in 
Lyon getötet. @ Mönch Bologna. Zi. 1150 
da8 „Decretum Gratiani*, tirchenrechtliche 

Sanlung Dienſte. 

Gratifikation (lat), Belohnung für bei. 

Gratiöla offlcinälis (Gnadentraut), Skro⸗ 
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fulariaceen ; # (Gicht, Burgierfraut), Heftig 
purgierend. 

Gratiolet graßioläj, Conis Picrre, Nas 
turforicher, »8, 1815 Cie. Foy (Gironde), ? 
8, 65 Paris Prof. Gehirn; /. 

Gratis (lat.), umſonſt, unentgeltlich. 

Gratius Faliscus, rörn. /. Beitgenofie 
Opids. „Cynegetica*, Gedicht über die Jagd. 

Gratleiite, mit einem ſchwalbenſchwanz⸗ 
förm. Vorſprung (Grat) verichene Holzfläche, 
die in eine analog eingeſchnittene Nute einer 
anderen Holziläche behufs Berbindung eins 
geichoden wird. ſo Fig. 40.) 

GOrattiere, ſ. Grat 

Gratullänt (lat.), Glückwünſchender; GSla- 
tion. Begiückwunſcha:g ieren,begliihwiünicen. 

Gratzen, © böhui. BezH. Kaplitz, 1674 E. E. 

Grau, Kud. Sriedr. prot. +, Prof. Königs» 
Ri (feit 1866), « 20), 1835 Heringen a/Werra, 
+ 5 93 Königäberg. 

Grau, in der Härberei mit Weiß verfegtes 
G. in G. ). auf grauem Grund 
mit weiber u. grauer Farbe. In —— 
Sinn ©, in ©. malen: peſſimiſtiſch ſchiſdern. 

Srauäfche, |. Meeräſche. 

Graubraunftein = Byrolufit od. Mangantit. 

Graubünden, größter aber am ſchwächſten 
devülferter Kanton der Schweiz, Alpenland, 
7133 qkm, 94810 €. (von denen 56°), reſorm. ). 
14 Bezirke, Haupt Chur. Verjajtung dv. 7, 
1880. w Urſprünglich Teil v. Rätien; 15 nC. 
römiſch, 843 an Ludivig den Deutſchen. Späs 
ter neben den Bischöfen v. Chur einheimiiche 
Dynaften ;1471 „Ewiger Bunbin Hodrätien“, 
nachdem vorher drei Biiude: Gotteshausbund 
(1367), Ober: od. Grauer Bund (1424), Behn- 
gerichtenbunb (1436). 1798 G. durch Frank⸗ 
reich der Helvetifchen Republik einverleibt, 
1803 endgültig zur Eidgenoſſenſchaft [, Fig. 
54). Vgſ. v. Moor 1870/74 III, Planta 92, 

Graudenz, Kreiso preuß. Regbez. Marien» 
werder, aWeichiel, 20385 E. E. RBSt. LG. 
AG. Dabei 2 ©., 2121 E. (Verteidigung durch 
Eourbiere 1806/7). [ Fig. 322). 

Graueifentics = Kants, Speer-, Leberkies 
und Marfajıt (j. d.). 

Grauer Star, ſ. Star. 

Grauert, Herm. Heinr., w/, Brof. Min« 
Ken (jeit 85), Redakteur des „Hijtor. Zahrs 
buch3”, = 7,1850 Pritzwaltk. 

Graujgolderz = Blättererz, Slgüſdigetz - 
Sahlerz; &!Rupfererz = Kupferglanz. 

Graulbet [grofäl, © franz. Tep. Tarn, 
a / Dadou, 5011 (Gem. 7477) E. 

Grauntanganerz, ſ. Manganit. 

Graun, Karl Keinr., 8, «',,1701 Wahrents 
brüd, 35 in der Kapelle Friedrichs des Br. + 
2/59 Berlin. „Tod Zefu*, „Tebeum“ u.a. 
Kirchenwerte. [geballte Eißnabeln. 

Graupeln (Niefel), zu erbiengroßen Kugeln 

Graupen, böhnt. © Bes. Teplitz, 3304 E E. 

®raupen, entihälte Gerite als Nahrungs» 
mittel. Ziñ-G. find ge dv. Ziñerz im Geftein. 

®rauipießglanz, |. Antiinon. 

Grauwacke, Ausdrud für viele geognofttfch 
verſch. Gefteine, wie gewiſſe graue Eciefer 
und Sanbdfteine. Dit als Übergangsgeftein 
bezeichnet. Zur ®. gehören die Devonz, Silur⸗ 
und die faındrifche Beit. i 
Graumwadenformation=Übergangdjornmas 

Grauwerk, f. Feh. Ltion. 

Grave (ital), ſchwer, eruft. $: ſehr lang» 
fam (largo). [l. a/Dtans, 2653 E. Ehem. &. 

Grave, © nieberländ. Prov. Norbbrabant, 

Gravedo (fat), Schnupfen. 

Gravelined [graw’lin), (Gravelingen), 
See® 1. &, franz. Norbdepart., 4135 E. B. 
x "1,1558, Sieg der Spanier unter Egmont 
über die $ranzofent. 

Gravelotte [gram’lott), Dorf Deutich- Loth» 
ringen, weftl. von Meg, 700 E. % 1870, 
enticheidender Tag der Kämpfe vor Deep. 

8’ GStavenhage, © Holland, |. unter Haag. 

Gravenreuth, Karl Srhr. v., deutſcherOffl⸗ 
cier, i. 1858 München, focht 85/90 in OAf⸗ 
rifa, + (gefallen) %,, 91 bei Buea (Kamerun). 

Gravenflein, Dorf u. Seew Schleswig, Pr. 
Apenrade, 800 E Schloß, Obit (G'er Äpfel). 

Graves (grahw), weiße Bordeaurweine. 


Gravesend —Greenbacks 
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Gravesend [grehiwsscehd}, © engl. Grafſch. 
Kent, v. an der unteren Thentje, 32067. E. 
©rapidität (lat.), Schwangerfchaft. 
Grevieren (lat.), beſchweren; Gravantia, 
erſchwerende Umftände. . 
Gravieren (franz), Zeichnungen in Sol 
Metall 2c. erhahern oder vertieft mit Grab» 
ſtichel, Radiernadel ıc. od. aud) mitteld Appa— 
raten (Schleifräbcgen, Guill ochiermaſchine ıc.) 
Herftellen. e 
Gravimeẽter = (Gewicht3)Nräonteter. 
Gravina in Puglia [pulja], © ital. Prov. 
Bari, 16905 &. E. Hiftor. mertwürdiges Schloß. 
Gravino, Domenico Benedetto,ital. Kunfts 
4, Abt in Nonreale, «37.1807 Ralerıno. 
Gravis, |. Acutus. würdevoll. 
Gravität (fat), gemeſſenes Weſen, g'iſch, 
@ravitjation (lat.), Schwerkraft, v. New⸗ 
ton ertañte Eigenſchaft der Materie, ſich gegen⸗ 
fettig anzuziehen, und zwar im direkten Ver— 
Hältnt3 ihrer Mafien u im umgefegrten Ver— 
Bannie des Quadrats ihrer Abitände. Glieren 
(tat), vermöge der Anziehungskraft nach einem 
Buntte hinſtreben. _[u. Gem. Nagufa, 834 E. 
Gravöſa, öfterr. Hafenort, Dalmatien, BezH. 
Oray |greh), D omas, engl. Lyriter, 
— London, f0.71 Cambridge. „Elegie 
anf einem Dorifirchhof". Wal. Goſſe 1859. @ 
Zohn gdw., engl. %, «1800 Walſall, 7. 
75 London, feit 40 Kuftos am brit. Diufeunt. 
Georg Robert, Bruder v. O, V, 9, 1808 
Chelfea, 7°, 72 London, feit 31 Beamter am 
Brit. Mufeum. Entomologie, Ornithologie. 
Alfa, amerit. @, «'*,, 1810 Paris (Oneida 
vun), 42 Prof. New Cambridge, + °'/, 88 
daf. „Flora of North Aıerica* 38/42 III. 
gl. aud) Grey. 
van [oräll, Arrond.®. franz. Dep. Obere 
faöne. I. njSadne, 6908 €. E. 
Gray, Haupte von Stetermark, a/Mur, 
112069 &. 12. Univerfität, techn. Hochſchule. 
Grazalema, © ſpan. Prov. Cadiz, 6389 E. 
Grajiäni, Giroſamo &raf, ital./, *1604 
"Bergola, +75 dai. „Conquisto di Granada.* 
Grazile (lat. gratia), Anmıt. Glen (Charis 
tifien), die 3 Söttinen der Anmut, Töchter 
von Beus und Eurynome: Thalia, Aglata 
und Euphrofyite. [4 Fig. 34] 6:65 (ital. 
8]080), anmntig. 
razzini, (D Antonio Francesco (gen. ZI 
Zasca), ital./, = *2], 1503 Florenz, + daf. 83; 
@ Zeginaldo, &, « 22,,48 Zlovenz, 82 Brof. 
und Direftor bes Liceo Benedetto Marcello 
in Venedig. 
Orcat Kanawha ſgrehte⸗], I. Bu vom Ohio, 
640 kın [., 150 m jchiffbar. [Satziee. 
Great Salt Kate [greht ßahltleht), f. unter 
Grebe, Karl FZriedr. Aug., &, » 2%, 1816 
Broßenritte (Habichtäwald), +'2/,90 Eiſenach; 
Direktor der Forſtlehranſtalt und des Forits 
weſens S.:-Weimar. / (646 E. 
Srebenau, © in Dberhefien, Kreis Alsſeld, 
Grebenfelle, Välge des Haubentauchers. 
Grebenftein, © preuß. Regbez. Caſſel, Sr. 
Hofgeismar, 2153 E. E. AG. Burgreite. 
Grecourt ſgrehluhr), Jean Zaptiſte Sofepd 
Billaret de, frivoler frz. /, « 1684 Tours, 
+ baf. 2, 1743. 


Greding, © bayr. Regbez. Mittelfranten, 
1087 E. E. AG. [Tajo, 2660 m. 
GSredos, Sierra de, par. dia nördl. vom 


Greef, Sicb. Ba u. Öejangslehrer, 
«18),, 1809 Kettwig, + ?2/, 75 Mörs. 

Greeley ſgrihli Horace,amerit.Journatift, 
%, 1811 Amhherit. F *72 Pleaſantville 
Gruͤnder der „New York TFribune“ (41), Bor: 
tämpfer derSklavenemanzipation; fhr.: „I’be 
‚American conflict* 64/67 II. Bql. Eorrtell 82. 

Greely [grigli), Adolybus WBafbington, 
nordamerit. Nordpolarfahrer, = *%, 1844 New⸗ 
bury Port (Maſſachuſetts), 81/84 Führer einer 
NRorbpolorerpedition (beſchriehen, deutſch 86). 

Green (Kien) = Meerrettid. 

Green [grign], Heorge, N, * 1%, 17983 bei 
EA ee ae ner 
Potentialtheorie. „Mathem, papers“ 71. 

Greenbads (engl), (grihnbäds], („Grüne 
züden"), nordanneritan. Bapiergeld, vom grüs 
nen Hinterbrud fo genalit; von 1 Dollar aıt. 





Greenbay [griändäl, Hafene Wistonſin, 
NAmerifa, am Michinaniee, 9069 E. E. 

Greene [grign), O Boßert, engl. /, Zeit: 
genoſſe Shakeſpeares « um 1560 Ipswich, 
12:92 London. O Batfaniel,amerit.Öcneral, 
9), 1742 Votowljomer (Rhode-Island), + 7% 
86 Staat Georgia. O George WNafdington, 
Enfel von O, « 8, 1811 Eajt:Greemwich, 
+ %2 83. BF. Biograppie dv. O, u. U. 90 _ITL. 

Green Mounfains [grihn mauntins], 
(„Brite Verge“), Teil des Alleghanyms tır 
NAmerifa, 1416 m. 

Greenock rigneit Seehafen® ſchott. Graf⸗ 
jchaft Nenfrew, l.a/Eiyde, 63423 E. E. Schiffs⸗ 
werften, Zuckerſiedereien, Eiſengießereien. 

Greenockit, Mineral, honig: bis oranges 
geld; Diamantglanz, Schwefelfadinitm. 

Greenongb [grihno), Horatio, amerifan. 
&. * °a 1805 Bofton, F '%,, 52. Starne 
Wafhingtons u.a. „Memorials* v. Tuckermañ 
83, „Letters“ 87 

Green Room nel). ſgrihn rum], (grünes 
Bier), im engl. Theater Zim̃er, wo die ©, 
O/ 2. fih aufhalten. 

Greenwich [grinitid], Vor® von London, 
engl. Grafſch. Kent, r. Banane 165417 E. 
E. Sternwarte (1675), liber die der Nullmeri⸗ 
dian geht. 

Greenwood [grihmwudd), Srace, Pieud. 
von u Lippincott. 

Greetſiel, O preuß. Regbez. Muri, a/NSee, 
815 E. Hafen, Schiffbau, Schiffahrt. 

Greffier (fr3.), [greffjeh), Gerichtsſchreiber. 

Grefieur (=fiöh], Rotwein aus demDauphine. 

Grefrath, Dorf in Rheinpreußen, Regbez. 
Düſſeldorf, 4167 E. E. Geibemweberei. 

Gregarinen, Protozoen, mitroffopifch fleine 
Darm⸗Schmarodher (bef.b. wirbellofenZieren), 
Bjorojpermien in Leber, Darm, Nieren und 
Veusteln des Menfhen und der Gäugetiere, 
in Maſſe ſchädlich, besgleichen bie fogenafiten 
Miſcherſchen (Raineyſchen) Schläucht in Herz 
und Muskeln der Säugetiere. 

Grige (franz.), [grahſch], Rohſeide. 

Gregoire [adahr), Henri Hraf, franz +, 
+ *],, 1750 Veho, Jakobiner, leistete als Geiſt⸗ 
licher zuerit den Berfafjungseid, war ſeit 94 
für Die Rückführung des chriftl. Kultus thätig, 
+ 2%, 1831 Autenil. Vgl. Böhringer 78. 
Memoiren heraudgegeben von Garnot 31. 

Gregor, Name v. 18 Päpften (2 nicht ger 
zählt. O G. J., dev Große, 65. Papſt, 590,604, 
= 540, begründete den noch Heute üblichen 
Choralgeſang. Werlie 1705. Vgl. Pfahler 1852. 
O &. II., 90. Papſt, 715/731, organiſierte 
durch Bonifacius die Kirche in Germanien; 
tartonifiert; Tag: ». © G. III., 91. Bapft, 
731/741, fanonijiert; Tag: 28,.. 6. IV. 
104. Papſt, 827/844. © &. V-, 145. Papſi 
(erſter deutſcher), 996,999, Tirentel Dtto8 d. Gr. 

6. (VI.), 1012 Segenpapit Benebifts VIEL. 
&. Vl., 154. Bapit, 1044/46, von Kaijer 
eintich III. abgefept, + 48. 6. VII, HL, 
163. Bapft, 1073/85, vorher Hildebrand, macht 
das Cölibat der Geiſtl. obligatoriich, definiert 
als Simonie die Verleidg dv. Pfründen durch 
Raten u, führt den Inveſtiturſtreit durch mit 
Heinrich IV. von Deutichland, den er 77 in 
Canoſſa bemiütigte, von dem er aber 83 Yer- 
trieben wurde; } 78,85 Salerno. Vgl. Schnei⸗ 
der 18986, Delarc 89/91 II. © &. (VIN.), 
Erzbiihof von Braga, 1118 Papfı gegen Ger 
laſtus II., tim Kerter 1125. (10) 6. VIIL., 
179. Bapit, */,0 1187 gewählt, + !'Jız 87. 
(u) &. IX., 18%. PBapit, 1227/41, vorher 
Ugolino, beftändig mit Kaiſer Friedr. I. in 
Streit. Vgl. Selten 1886. (12) 6. X., 190. 
Vapit, 1268/76. (13) 6. XI, 207. Papſi, 
1370/78, bis 77 in Avignon, (14) &. XII., 211. 
Bapit, 14069, vom Konzil zu Piſa adgejegt. 
(15) &. XIM., 234. Papit, 1572;85, ber- 
beflerte den Kalender. Vgl. Maffei 1742. 
(16) &. XIV,, 237. Bapit, 1590/91, unters 
jtüßte die jranz.Ligue. (17) G. XV., 242. Bapit, 
1621/23, jtiftete 22 die Congregatio de pro- 
paganda fide. (18) &. XVI., 262. Bapft, 
1831/46, vorher Eapellari, nahm gegen bie 
Unruben im Kirchenſtaat franz. u. öfterr. Hilfe 
in Anſpruch, +”, 46. Bgl. Wagner 46, 


Gregorianiſcher Belang, durch Gregor d. 
Gr. begründeter cantus firmus, Grundlage 
des kath. Kirchengeſangs. Val. Bothier 1881. 

Gregorianifcher Kalender, 1582 v. Papſt 
Gregor XILL. eingeführt; f. Kalender, 

Gregoriusfent, Seinder: u. Schulfeſt Fir). 

Gregoriusorden, Santt., geitiftet Y, 1831 
dv Papit Gregor XVL; 4 SBlafjen [ Big. 37]. 

Gregorovius, Serd., w/ u. Digier, «9, 
18231 Neidenburg (Oftpreugen), +, 91 Brof. 
Münden. Bf. „Gedichte der Stadt Rom 
im Mittelalter” 4. U. 86 |. VIII. (O, 236.] 

Gregor v. Nazianz, Kirhentehrer, hl., « 328 
Naziaitz, bis 381 Patriarch v. Kouftanıinopel, 
+ 390. Athanafier. Vgl. Ullman 2. U. 1867. 

Gregor v. Ryfla, Kirden/, Bruder Ba— 
Kine des Gr., « 331 Cäfaren, feit 371 Bis 
of dv. Nyffa, + 394. Zpl. Böhringer 1875, 
Gregor v. Tours, fränt. w/, « 538 Aus 
dergne, +3"/,,594 Tours. Geſchichte ber Frans 
ten big 591 (beutic) D. @iefebredit. 2. U. 1879 
IT. Bgl. Löbell, 2. U. 1869. 

Gregorp, Francis Thomas, Auftralien= 
reiiender, 61820, feit 45 mehrere Forſchungs⸗ 
reijen in WAnjtralien mit feinem Bruder 
Auguftus, + °%7,,88 als Gouv. v. Queensland. 
Gregr, (D Eduard, iſchech. Bolititer, # 
Prag, « 15, 1828 Brzeshrad bei Königgräß, 
feit 61 Mitglied des böhm. Landtags, felt 
73 des Neichsrats, feit 89 des böhm. Lars 
desausſchuſſes, Führer der Jungtſchechen. O 
Julius, Bruder v.(D, » 29],, 1831, gründeie 
60 die „Narodni Lijty”, Organ ber gun 
tihehen, Mitglied bed böhm. Landtag, bis 
80 auch des Reichsrats. 

Greier (fe, Oruyeres), Igrilj äpe) o ſchweiz. 
Kanton Freiburg, 1191 E. Käfe. 

Greif, geflügelte3 Ungeheuer mit Löwen» 
leib und Adlertopf, Schatzwächter; häufig 
heraldiſch als Sinbild der Weisheit u. Aufs 
merkſamteit. 

Greif, Mart. rüher Friedr. Herm. Frey), 
/, * "ig 1839 Speier; lebt in Münden. 
Gedichte und Dramen. 

Greifenberg, O Kreise preuß. Ngbz. Stet⸗ 
tin, a Rega, 5292 E. E. AG. O Dorf Ober: 
buyern, 230 E. w. 

Greifenhagen, Kreis® preuß. Regbez. Stet⸗ 
tin, r. a Reglitz, 6692 E. E. AG. 

Greifenklauen, Hörner vom Rhinozeros 
oder von Antilopen, vormals in kath. Kir— 
chen Reliquiarien. 

Greifenorden, vom Großherzog Friedrich 
ga 111. dv. Mecklenburg 1884 geſtiftet; 5 
Hafen; Band hellgelb mit roter Einfaffung; 
Devife: „Altior adversis* [% Fig. 38]. 

Greifeniee, See ſchweiz. Kant. Zürich, 9 
qkm; daran Dorf ©, 311 €. E. 

Greifenftein, Schloßruine in Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, bei Blankenburg, 405 m. 

Greiffenberg, D © preuß. Regbez. Liegnig, 
Kreis Löwenberg. r. a/Queid, 8460 E. E. 
AG. © © preuß. Negbez. Potsdam, Streis 
Angermünde, 1337 €. E. 

Greifswald, Kreito preuß. Regbez. Strals 
fund, afftyt, 21624 E. E. RBN. LG. AG. 
Univerittät. [& Fig. 323). Vgl. Pyl 1879. 
Greil, Aloys, E u. Zeichner, Wien, *1 
1841 Linz . 
Grein, Ehrif. Bid. Mid., Germaniſt, 
* Br 1825 Dei Biegenhain, + ’%/, 77 Hanover. 
Schr. über angelfähi. Sprache u. Kitteratur. 

rein, © Diterreich ob ber Ent, BezH. Berg, 
a/Donau, 1330 E. Schloß Greindurg. 

Greifen, Geſſein, Iryftalinisch-törnig, aus 
Quarz und Glim̃er. Ziñwald, Altenberg, 
Schluckenwald. 

Greiſenbogen, ſ. Altersring. 

Greiſenbrand = Altersbrand (f. Brand). 

Greisler (Grieshändler“), in Djterreich 
und Bayern Vorkoſthändler. 

Greiz, Haupt: u. Reſidenzo dv. Reuß ä.2. 
a / Weißen Elfter, 20141. E. RBN. LG. AG. 
{3 3 324]. 

Grell, Eduard Aug., $_Kontrapuntiift, e 
©], 1800 Berlin, + 20), 86 Stegiig bei Berlin, 
51/76 Dirigent der Sing-Akabentie; Votal— 
mufit (16ftitige Meffe, 11-1, 8jrim. Bialınen), 

Gremium (lat.), Schoß; Kollegium. 


Grenaa— Greveplag 


Grevesſsmuͤblen Griechenland 


Griechenland 


" G 
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Grenaa, Hafen® im O. v. Jütland, dän. 
Amt Randers, 2423 E. E. 

Grenace (fr3.), Igrenaſch], dräftiger, dunlel⸗ 
roter Rouſſiilonwein. 

Grenãda, brit.⸗weſtind. Inſel der Heinen 
Antillen; mit den kleinen umliegenden In— 
ſeln Grenadinen, 430 qkın, 54062 ©. 

Grenade (grenahd], © frz. Depart. Ober: 
Garoñe, 2628 E. 

Grenadiere, Soldaten urfprünglih mit 
Handgranaten bewaffnet. Später Elite⸗In— 
ianterte, Heute nur traditionelle Bezeichng. 
In Preußen 4 Barde-Grenadier= u. 12 Öres 
nadier-Reyimenter der Linie [%, Fig. 25 Mütze 
ber preuß. Garde-G.]. . 

Grenadillholz, vores Ebenholz (OSndien), v. 
Anthyllis cretica; hart, zu Drechslerarbeitent. 

Grenadine (irz.), feite Seide zu jchivarzen 
Spitzen und Pofamentierwaren; auch halb— 
ſeidenes Gazegewebe. (Solothurn, 3787 E. E. 

Grenden, Biarıdorf im jchweizer Kanton 

Grenicr [grenjeb], Edouard, frz. Dichter, 
* 1819 Baumes⸗les-Dames (Doubet). 

Grenoble [gränöbt), Haupt® des franz. 
Dep. Ziere, aſIſere, 56878 (Gem. 60439) E. 
E. Wademie, Handſchuhſabriten. 

Grenville (will), © George, engl. Staats⸗ 
man, 0 1712, + *%,, 70, 47 Lord Schatz⸗ 
meiiter, 62 1. Lord der Adntirafität, 63:65 Mies 
nifterpräj. Hi Mianı Byndham Lord,Sohn 
v.(D, »*3j,6 1759, 4727, 1834. 1791/1801 Miz 
nifter des Auswärt, 1806,7 PBremierminijter, 
Gegner Frankreichs. 

Grenzbezirk, im deutihen Zollweſen Raum 
zunachſt inerhalb der Zollgrenze oder zlinie, 
vom übrigen Zolgebiete durch die Biiteufinie 
(f._d.) getrent. 

Grenzbreccie (Kontaft=, Eruptivbreccie), 
durch eruptives, kryſtalliniſches Gejteinsinates 
rial verlittete ſcharjectige Gefteinsfragmente. 

Grenzdolomit, oberes Glied des unteren 
Keupers. zirk (f. d.). 

Grenzverkehr, Warenverkehr im Grenzbe— 

Greshbam (greihäm], Sir Thomas, Gründer 
der Londoner Börſe (1570), # 1519 London, + 


vi 2,, 79. 

resley (grebled], Henri Sran çois Xavier, 
frz. General, « 9, 1819 Vaſſy, 70 Generals 
ftabschei Mac Mahons, bei Cedau kriegsge— 
fangen, Jan. bis Dez. 79 Kriegsminifter, 80,83 
Kom̃andeur des 5. Armeecorps, + 2, 90. 

Greſſenich, Dorf, prä. Regbez. u. Landfr. 
Waren, 4906 E. Eijenz, Blei- u. Gulmeist. 

Greilet Igzefä), Sean Bapt. Louis de, frz. 
/: * ”:, 1709 Amiens, + daj. ?%, 77. B 
„Vert-Vert* (lom. Epos, deutſch 52) Tragödien. 

Greßling, ſ. Gründling. 

Greichen im Buſch, j. Nigella. 

Gretnä⸗Green ⸗grihn], Dorf, jhott. Graf: 
ſchaft Dumfries, unfern der engl. Grenze, E. 
Bis 1856 Zuſluchtsort derjenigen Engländer 
u. Engländeriiien, welche ohne Zuftimung ihrer 
Eltern (VBormünder), die in Schottland nicht 
erforderlich, jich egelich verbinden wollten. Es 
geſchah dies duch den Friedensrichter oder 
Pfarrer (nicht Schmied !) 

Gretry, Andre Ernefle Modelle, franz. J, 
“>, 1741 Xüttich, 1%, 1813 Montmorency 
(bei Bari), Opern „Le tableau parlant“, 
„Blaubart“, „Rich. Löwenderz”. Byl. Breuet 
1884. [e 24, 1787 Petersburg, + %), 1867. 

Gretih, Milofat, Imanowitfh, ruf. /, 

Greußen, O Schwarzburg-Sondershauſen, 
3461 E. E. AG. 

Greuter, Zoſ., öſterr. Ubgeoröneter, »1817 
Tarrenz im Oberiñthal, ſeit 64 Haupt der 
tlexit. Bartei, + °%, 88 Jñsbruck 

Greurigröß], Hu —— Radierer 
u. Kupferiteher, « 1838 Paris, lebt daſ. 

Greuze qröhs'], Sean Baptifte, frz. Genres, 
2, 1725 Tournus, + 2), 1805 Paris. 

Greve ifrz.), ſgrähw'), Arbeiterausftand; 
Sreviften, Streikende 

Greven, Dorj, preuß. Regbez. u. Landkreis 
Müniter aıEm3, 6085 €. E. 

Grevenbroich, Kreis® pri. Regbez. Düſſel⸗ 
bori, 1927 €. E. AG. [2378 €. E. 

Grevenntacher, luxemburgiſche © a/Mofel, 

Greveplag, Platz vor dem Stadthaus in 
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Paris, jest Place del’Hötelde Ville, einftRicht- 
plag bis 1793 u. 1795/1830. 4482. E. AG. 

Grevesmühlen,o in Medlendurg- Schwerin. 

Greville [grehwill], Heury, Pſfeud. der frz. 
in Alice Durand geb. Fleury, « !2/,, 1842 
Baris, in Petersburg; Romane aus dem ruff. 
Kleben. 

Grevy [greßwil, @ $rangois Pauf Jules, 
Präſident der frz. Hepublit 1879,87, #131, 1813 
Viont-fond-Baudrey, 71/73 Präj.dertational- 
verf., 76/79 der Deputiertenlariter, 2%, 79 u. 
wieder 3%, 86 Präſident der Republit, */,, 87 
zum Rücktritt genötigt, + %g 91. Vgl. Yarbou 
79. O Albert, Bruder v.(D, « 237, 1824, 79,81 
Generafgouv. von Algerien, feit 80 Senator. 

Grew [arup), Mebemiah, Mitbegründer der 
Pflanzen S., « 1628 Coventry, + 2°/, 1711 Zone 
don. Bol. Hanitein 1886. 

Grcy ſgreh), O Jane, « 1535, Urenlelin 
einrichs VII. dv. England, Gemaplin v. Xord 
uilford Dudley, Sohn de3 Miniſters Dudley, 

9/, 53 nach Eduards VI. Tode zur Königin 
ausgerujen, 27, 54 mit ihren Gemahl ent— 
bauptet, da Maria, Edwards VI. Schweſter, 
al3 Königin anerfant wurde. Charles. 
Biscount Howick Graf, engl. Staatsmañ, 
ia 1764, 84 Parlamentsmitglied, 1806 1. 
Lord d. Adıiniralität, 1807 Miniſier d. Außern, 
verteidigte die Königin Karoline. 30:34 an der 
Spitze des Minijteriumsd (32 Parlament3- 
reform), + 7, 45. @ Sir George, Neffe v. 
@, # Y!/, 1799 Gibraltar, 1833 Parlament, 
39 Generafaubiteur, 41 Kanzler des Herzog: 
tums Qancafter, 1846, 52, 55,58, 5966 Etaat3= 
jeftetär des Jñern, + ?0, 1882. George 
Srederid Samuel Robinſ., Marquis von 
Ripon, Grafp.,engl. Staut3mai,»2'/,,1827, 
68,73 Präjident des Staatsrats, 80.84 Vice⸗ 
tönig von Indien, 3,1%, 86 Warineminifter. 

Henry Graf, Cohn dv. @, » 1802, 35,39 
Kriegsielretär, 46,52 Etaatöjefretär der Kolo— 
nieu; 3j. „Essay on parliamentary govern- 

Greyerz = Greierz. [ment dtjch. 63. 
Greyion ſgrehſoug, Emile, belg. / Vrüiiel, 

« 1323 Brüffel; Romane. 

Greytown [greftamn), j.Sarı Juan del Norte. 

Greze (Grege), Rohſeide. 

Grias canlinôra L. (Anchovibirne), Myr⸗ 
taceen; Baum aus Jamailka, Frucht eßbar. 

Gribeauval {gribowali], Jean Zaptiſte 
Faquette de, frz. Artilleriegeneral, #'3/,1715 
Amiens, F 9%, 89, der eigentl. Schöpfer der 
modernen Artillerie. Vgl. Baflac 1816. 

Griblette (fr3.), [=blett), Steifh mit Sped 
umbülltu,aufdem Roſt gebraten; in Frankreich 

Gribojedow, Alexander Sergejewitfd,rufi. 
/,» 1793 Moskau, 2%, 1829 als ruſſ. Ge⸗ 
jandter in Teheran ermordet; Vf. „Verſtand 
ichafit Leiden” (Zuftpiel, auch deutih). Werke 
89 IT. 


Gridiron (engl.), [griddeiren], Roft; das 
amerifan. (Sternen= u. Streifen) Bailer. 

Griechenland, D Alt-$. od. Seſſas, der 
ſüdl. Teil der Hämushalbinjel. Grenzen: N. 
Illyrien u, Makedonien, O. und SO. Ägeiſches 
Meer, W. u. SW. Jottiſches Meer. Mord-G. 
(Epivos u. Theſſallen), ZittetG., voxzugs⸗ 
weije Hellas geheißen, die jüdl. Halbinſel des 
»eloponnes, zuſamen neben den zu ©. ges 
Hörigen viefen Injeln c, 88000 qkm. Faſt durch⸗ 
gängig Gebirgsland; eu. ae: Pindos (2168 
m), ODiympos (j. Elymıdo3) 2973 m, Oſſa 6. 
Kifjowo), 1953 m, Pelion (5. Plejiidi) 1620 m, 
Othrys 1728 m, Ota (j. Dria) 1925 m, Par 
najlo3 (j. Liakura) 2459 m. Den Pelopdnes er⸗ 
füllen das artadifhe Hochland, umgeben v. 
Kyllene (j. Zyria) 2374 m, ferner der Taygetos 
(j. Bentedaftylon) 2409 m. Zahlreiche ze, aber 
nur furz und meiſt jür Schiffahrt untauglich. 
Peneios (jet Salambria), duch Theſſalien 
zum Ügeiihen Meere; Acheloos (j. Aſpropo— 
tanıo), durch Atarnanien zum Son. Meere; 
Kephiſſos (j. Mauroneros) Vöotien, durch den 
KRopaizfee zum Euböiſchen Meere; Eurotas (j. 
$ri),Zalonifa ; Alpheios (j. Ruphia) durd) Elis 
zum Fon. Meere; Bamijos (j. Mavrozumena 
od. Birnaga), durch Meſſenien zum Mejjenifch. 
Golf. Bewohner &'5 waren bie Seſſenen, in 
4 Hauptftätien: Achäer, Äolier, Dorer und 
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Zonier. Vgl. Curtius, Pelopoñeſos, 1851/52, 
Burfian, @ v. ©. 62/72. O Neu-$., König⸗ 
reich im ©. der Ballanhalbinſel, Gefamtareaf: 
65119 qkm. 50 Proz. der Bodenfläde unpros 
duftiv, 16,, Aderland, 15 Wald, 10 Wiefe und 
Weide, 2,, Weinland; 2187208 meift griech.⸗ 
tath. E. (1133625 mänl., 1053583 weibl.), Nen- 
griegen, bie unter albanefiidher u. jlawiicher 
Beimiſchung v. den alten Hellenen abftamen. 
Griechiſche StaatZangehörige außerhalb G's 
138350. Klima im allg. troden ; ntittlere Tem- 
peraturzu Aithen+18,°C. Hanpterzeugniffe: 
Baummolle, eigen, Getreide, Häute, Honig, 
Korinthen, Olivenöl, Schwäne, Ceide, Süd— 
jrüdhte, Tabak, Wachs u. Wein. Die orthodoxe 
od. anatolifche Kirche mit 17 Metropolitanen 
u. Exzbiſchöfen u. 20 Biſchöfen, die grch.=tath. 
Kirche mit 3 Erzbifchöfen u.4Bifchöfen. Saupt- 
derdäftigung: Handeln. Schiffahrt; Au. 2, 
Viehzucht (Schafe, Biegen); Bienen= u. Seiden« 
raupenzucht; Bergbauprodufte: Marmor, lithos 
graph. Steine, int, filberhalt. Blei, Galmet, 
Braunkohlen, Schmirgel. Induſtrie: Eeidens 
fabr., Gold- und Giiberftiderei, Leinweberei, 
Schiffbau. Einfuhr (1893): 74,,, Ausfußr: 
71, Mill. Dradmen. Schiffsverkefr: Es 
tiefen ein: 6582 Schiffe v. 2788815 Tolien, aus: 
5482 Schiffe v. 2340720 Tonen. Banken: 
Athen (Mational-B.), Korfu (Joniſche B.), B. 
dv. Epiru3-Thejjalien. Häfen: Pirdeus, Korfu, 
Hermupolid, Patras, Stalamata, Nanplia. 
Handelsmarine (1892): 1290 Schiffe langer 
Fahrt mit 184639 Toñen Gehalt, davon 105 
Dampfer v.54978 Toñen. Polit. Ginteilung: 
16Nomarchien mit 70Epardien. Haupt@ Athen; 
@e iiber 10000 E.: Wthen, Piräus, Patrag, 
Korfu, Hermupolis(Syra),Zalynıthos,Triffala, 
Larijja, Pyrgos, Voio, Tripolis, Ralamata. 
Berfaffung v. ?%/,, 1864: fonftitutionelfe Mo— 
narhie. Zeiger König: Georg I., feit 1868 
Einlamerjyftern, 4jähr. Legislaturperiode; 207 
Abgeordnete durch allg.direlteWahlen.Oberfter 
Gerichtshof: Areopag zu Athen; Appellationss 
böfe: Athen, Korfu, Larifja, Rauplia, Patras. 
— Einnaßmen (1893): 111701939 Dradymen ; 
Ausgaden: 105701939 Drahmen; Shuß 
(1893): 569220353 Drachmen in Gold und 
161% 53822 Drachmen in Papier. 1 Drahime> 
0,80... Heer (Frieden): 21877 Mani; (Krieg): 
66250 Mai. Kriegsflotte: (1893), neben ver⸗ 
fchiedenen Torpedobooten 27 Fahrzeuge mit 
199 Geſchũtzen md 3320 Mañ. — 
Fig. 56). Candesſarben: him̃elblau und weiß. 
Slagge: |FI. Fig 25), in ber unteren Ede das 
Wappen, das bei der Handelsflagge fehlt. — 
Orden: Orden d. Erlöjerd. F. (1893): 918 km, 
500 im Bau. T. (1892): 7651 km. Vgl. Meyer 
und Baedefer; Generallarte 13 Bl. 1885. 
W: jrühejte Zeit fagenhajt (Trojan. Krieg ER 
€. 1100 Doriſche Wanderg v.N. Her: eigentlie 
hiſtor. Zeit jeit 776 (erſte Olympiade). Urs 
jprüngl. eine Menge monarchiſcher Staaten, 
d. denen Athen u. Eparta als die mächtigſten 
hervortraten. Sparta erlangte durch die Meſſe— 
nischen Striege 735/716 u. 645,631 die Oberheres 
fchaft im Peloponnes. Athen, jeit 1068 durch 
Achonten regiert, feit 510 —— des 
Tyrañen Hippias) demokratiſch, gelangte durch 
die Perſerſitiege ij. d.) 480/449 u hoher Macht, 
nanmentl. zur See; auch Hohe Blüte im Jñern 
Werikleiſches Zeitalter), Der aus Eiferfucht 
zw. den beiden Rebenbuhlern Kerborgerufene 
2eloponnef. Krieg (f. d.) 431/404 endete mit 
der Eroberung Athens durch Lyjander; Eins 
ſeßung dev 30 Tyranien, 403 wieder vertrieben. 
Sparta, durch den Korinthifchen Krieg (mit Per⸗ 
fien und Athen) 394 geſchwächt, — 387 
den fog. Antallidiſchen Frieden (. d.), deſſea 
Spitze hauptjächlich gegen Athen gerichtet war. 
Spartas Übermacht wirde durch Theben 371 
bis 362 gebrochen. Makedoniens König Phi— 
lipp IT. miſchte ſich in den Heiligen Krieg gegen 
die Phokenſer (355/346) ein u. riß durch ben Gieg 
über die Athener und Thebaner bei Chäronen 
338 die Hegemonie an ji. Der Sieg der Römer 
bei Kynostephalã 197 befreite G. ziwar von der 
makedonirden Hegemonie, brachte es aber, 
bei. nach dem Siege des Mumius 146 unter 
roömiſche Herrſchaft Prov. Achaja). Seit dem 
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6. Jahrh. uC. Einwanderung jlawifcher Stäm̃e. 
Nach der Gründg de3 Tat. Kaiſertums (1204) 
entitanden in ®. Feine fränk. Reiche (Herzog— 
tum Athen, Fürſtentum Achaja 2c.), die ſchließi. 
der Eroßerung durd die Türken anheimſfielen 
(1453;60). 1821 brad) der Aufjtand gegen das 
türt. Regiment [08 ; nach der Bertviiitg Moreas 
1825/26 nahmen fi Rußland, Frantreid und 
England G's an und wiefen die Türken mit 
Waffengemalt (Vernichtung der türt. Flotte bei 
Navarin ?%,, 1827) in die Schranken. Das 
Londoner Protokoll *, 1830 erllärte G. zum 
—— Aõonigreich. Erſter König Prinz 
tto v. Bayern ?,1832, bis zu feiner Volljährig⸗ 
Leit (, 1835) durch eine Regentſchaft vertreten, 
"2,1862 abgefett. Hierauf Wahl des Prinzen 
Geurg v. Dänemark, anerkañt 39, 63. England 
trat die ioniſchen Inſeln an G.ab Dieß.aufdent 
Berl Kongreũ 78 verſprochene Gebietserweiterg 
wurde ihm durch d. Konferenz zu Konſtantinopel 
1881 durch Anweiſg v.Thefjalien füdl. v. derSa— 
lambria u. Epirus öftl. b. Uſpropotamo (13369 
qkm ntit c. 300000 E.) gewäßrt. 94 in bedeu⸗ 
genden Finanznöten. Vgl. zurw bes Altertum: 
Brote (auch deutic 2. U. 1880,83 IV), Dunfer 
88 ff., E. Curtius 6. A. 87 fi. IIT, Herberg 84; 
Mittelatter: Finlay 61; Kulturgeſchichtlich: 
Blümer 86; Neuzeit: Finlay 53, Mendelsſohu⸗ 
Bartholdy 1870.74 II, Schmeidler 76. 
©Srichifhe Anthologie, Samlung Heinerer 
griech. Dichtgen v. Konit. Rephalas (10. Jahrh.) 

Griechiſche Kitteratur, reichhaltigfte, nad) 
Form u. Inhalt vorzüglichfte Litteratur des 
Altertums. 5 Perioden: 1) vordomerifche 
Beit; religiöfer Geſang (Orpheus, Thamyras, 
Eumolpos 2c.); Heldenlied. 2) is zu den 
Yerferkriegen; dei den Joniern Evos (Ho⸗ 
mer); Dorer ımd Noler vorwiegend Turtjeh 
(melifche Poeſie). Epen der kykliſchen Dichter 

$. d.). Gatirijche Dichtung (Archilochos von 

aros). Mythologiſch-didattiſche Dichtungen 

Heſiods (Böotien). Anfänge der Tragödte 
(Thespis) und der Proſalitteratur (Logögra⸗ 
phen). 3) Bis zu Alexander dem Gr., die 
eigentliche klaſſtſche Zeitlattiiche Zeit). Slanze 
puntt dieſer Periode bie Bühnendichtung 
(Ah yLos, Sophotles, Euripides, Ariftopho- 
ned). Lyrit: Simonides (Athen) u. Pindar 
(Böotien). w/: Herodot, Thutydides und 
Kenophor. Auch die Philoſophie (Plato, Ari— 
ftotele8), Rhetorit (Sfüos, Lyfians, Iſokrates, 
Liſchines, Demofthenes) und fonfiigen Wiſſen— 
er erfreuten fich fräftiger Blute, 4) Bis 

ns 5. Jahrh. der röm. Katierzeit, da8 Alexan- 
driniſche Zeitalter, weil Alexandria in Agyp⸗ 
gen Diittelpuntt aller Litterar. Beitrebungen. 
Die Periode (ji. egandrintiched eitalter) 
arm an bichteriichen Erzeugniſſen, glänzt nur 
durch Befchriamteit. 5) Bis zum Ende des 
Byzantinifhen Beides. Bon Wert die Bes 
ſchichtſchreibg. Siege Byzantiniſche Litteratur 
und Neugriechiide Sprache und Literatur. 
Rol. /w von Bernhardy n. A. 1867/76 III, 
D. Miller 4. A. 82, Th. VBergt 72/88 IV, Ben: 
der 86, Chrift 2.%X. 90. 

Griechiſche Mythologie. Urzuſtand der 
Welt nach Hefiod das Chaos, aus dem zunächſt 
BGäan(Erde), Uranos (Himel), Tartaros (Unter⸗ 
welt) u. Eros (Werdekraft) hervorgehen. Neben 
thnen erjheinen die Ayflopen und Titanen 
(6 Paare. Berjonififation der Elemente). Kro—⸗ 
n08, Sohn de3 Uranos, ſtürzt ſeinen Vater 
u. regiert an feiner Stelle. Kronos wird von 
feinem Sohne Zeus geitürzt, der ſich mit feinen 
2 Brüdern Poſeidon (Meer) u. Hades (Unter—⸗ 
welt) in die Herrichaft teilt. Gegen Zeus er: 

eben fid; die Giganten, werden aber nach 

angem Kampfe bejiegt. Der Olymp ift der Sit 
ber neuen Götter, die, 12 an der Zahl, teils 
Geſchwiſter, (Here, zugl. feine Gentahlit, Bor 
ſeidon, Demeter und Heitia), teild Kinder des 
eu3 (Athene, Apollon, Hephäjtog, Aphrodite, 
‚Kermes, Artemis, Ure). Außer den oderiten 
öttern gab es eine fait zahlloſe Menge von 
unteren Sottheiten, Heroen, Halbgöttern. Der 
Gottesdieuſt der alten Griechen beſtand aus 
Hpfern, Qobgefängen, Umzügen, Feſten. Bei 
‚vielen Tempeln, beſond. des Äpollo, beſtanden 
MOrakel. Die Prieſter Hatten für ſich noch die 


Geheimlehren und Geheimkulte, 
Siche die Tafeln „Mythologie“ anm Schluß 
dieſes Lexikons. Val. Preller-Robert 1886, 
H. D. Müller in Roſchers Lexiton St ff. 
Griechiſche Philoſophie, Thales v. Milet, 
vertritt die ioniſche Narırz (Anaxkmenes, 
Anarimander), während in Großgriechenland 
die pythagoräiiche Selte Geheimiehre u. Sitt⸗ 
Tichleit pilegte. Heralleitos leitete die Welt aus 
dem Feuer ab, Anaxagoras aus Urſtoffen, die 
von der göttl. Vernunft geordnet würden, wäh— 
rend der Atomiker mir auf die Bielgeiten der 
Stoffteilchen, die Elcaten dagegen auf das eine 
Eeinzurüdgingen. Nadzden die Sophijten den 
griech. Vollsgeijt mehr entfeſſell, rief Solrate3 
(t 399) die Philojophie vom Himel auf die 
Erde. Plato vertrat die Realität der idealen 
Belt, Ariftoteles erforichte mehr die empirische 
Wirtlichleit und bearbeitete alle philoi. Vol: 
trier. VPlatons Schule aber entwidelte ſich 
zur Sfepfis, während infolge bes allgent. Ver— 
fall die 3 Nichtgen hervortraten: die Stoiter, 
welchen die Tugend, die Epitureer, denen Die 
Luſt das Höchſte jchien, die Synkretiſten (Neu: 
platonifer u. Neupythagoräer), welche die ver: 
ſchiedenen Syſteme mit einatder zu ver— 


ſchmelzen ſuchten. gl. Zeller, Sei. der g'n 


P.4. N. 1852177. 

Griechiſches Feuer, buch die Balliften ges 
fchleuderte breiiende Harzkörper. 
Griechiſches Heu, |. Trigonella. 
Griechiſches Kailertum = Byzantirt. Reid). 
Griechiſches Kreuz, Kreuz mit vier gleiche 
langen Armen. 

Griechiſche Spigen, den venezianifchen 
ähnliche Spigen, auf Netzgrund gereiht. 
Grichiiche Sprache, Glied derindogerinan. 
Spradenfamilie. Pialehte: A. Joniſche (Ho⸗ 
meriſch-Joniſch. Neuioniſch. Attiſch); B.Nichtz 
Joniſche Doriſch, Nordgriech. Gruppe in Mit⸗ 
ſelgriechenland ı. Eptrus, Koliihe Gruppe in 
Lesbos, Böotien u. NWTheſſalien, Artadiſch 
u. Cypriſch, Pamphyliſch, Etiich). Hrammat. 
Erſorſchg? Ariſtoteies u. die Stoiker ſchufen 
die noch Heute gebräuchliche Terminologie; 
Terttritif der alerandrin. Philologen (Äri— 
en; erſte ſyſtem. Formenlehre v. Diony⸗ 
ios Thrax (1. Jahrh. vC.); die Syntax ſchuf 
Apollonios Dyskolos (2. nach chriſtl. Jahrh.). 
Formale Verdienſte der Byzantiner; 1395Enta= 
nuel Chryſoloras Lehrer der g. ©. in EHEN 
1476 griech. Gram̃atit des Konſtantin Laskaris 
(1. griech. Drud). Sn Dentjchland dag Studium 
berg’n ©. begründet durch Nteudjlin, Eraamıus 
und Melanchthon (Gram̃atik 1518). Neuere 
Gram̃atiken: Butimañ, Lobeck, Kühner, Kris 
ger, ©. Curtius u. a.; Lexika: er 5.U. 
1841/57IV ‚dasvolfftändigite;Bape,4.A.1888IV. 
Griechiſche Weine, fruüher mit Fichtenharz 
(Htefittatwein) verjegt. Herbe (Notiweirte), od. 
füße Weine (Clarets), bef. die fehteren gut! 
Kephalonia, Malvaſier, Cyperweine; beutfche 
Weinbaugeſellſchaft in Patras. 

Griechiſch⸗katholiſche Kirche, oder orien⸗ 
taliſche, orthodoxe Kirche hat ihr Gebiet im 
Osmaniſchen Reiche (11 Mill.), in Rußland 
(54 Milt.), Griechenland und Illyrien (I, 
Mill). Die Treñung von der abendländ. bes 
ruft fowohl auf der Verfhiedenheit der Na: 
tionen, als auch auf den Anfprüden des 
Papſtes u. einigen Unterfchieden in Dogma, 
Disziplin u. Kultus. Ste ward 24, 1054 oi⸗ 
ftztell publiziert An Unionsverfuchen Hat es 
nicht gefehlt; am beriiämteften der zu Flo— 
venz 1438. Die niedere Beiftlichleit verhei— 
ratet, die höhere nicht. Das Beleiitnis des 
Petrus Mogilew 1642 iſt Grundlage Drei 
PBatriarhate: Konftantinopel, Aierandria u. 
Antiohia. Bol. Pipipios, deutjch 1856, Gaß 
72, Malgew 92. 

Grieg, Edvard Hagerup, norweg. Rompo= 
niſt, » 1%, 1843 Bergen, lebt bdaf. Biolin- 
fonaten, Klavieniverte. 

Grien, f. Baldung, Hans. 

Griepenterl, O Robert, /, =» *, 1810 
N (Schweiz), F '’ıo 68 Branunſchweig. 

rvamen („Robespierre”, „Girondiſten“ 2c.). 
gl. Sievers 79. O Ehriflian, we, = !, 

1839 Oldenburg, feit 75 Prof. Wien, 
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wiyjterien. ) Gries, Joh. Pielr., liberjeger, ="), 17725 


Hamburg, + daf.9,1842, Überj. Tafjo,Artoft ıc. 
Gries, O Paß der Lepontinifchen Alpen, 
2448 mü.M. O Dorf in Tirol, Ber. 9. 

Bozen, 3218 E. F. w 

Griesbach, O niederbayr.O, 12646. E. AG. 
Schloß. O Anter-&., bayr. O, 866 E. Nahe— 
bei Graphit⸗ u. Borzellanerdegruben. O Dorf 
bad. Kr. Ofenburg im Schwarzwald, 813 E.w. 

Griesheim, (D Dorf, preuß. Negb. Wies- 
baden, Kreis Höchſt a/Main, 4040. E. O 
oO bei Darmijtadt, 4454 E. E. 

Griefinger, Biſh. #, =, 1817 Etutt- 
gart, + 2%, 68 Prof. Berlin, ein Begründer 
des modernen Irrenweſens. Seine Patho— 
logie und Therapie der pfych. Krankheiten“, 
5.%. 92, noch unübertroffen. Bol. Wuus 
derlich 1869. (Bez. Wels, 1481 E. E. 

Grieskirchen, © in Djterreid), ob. der Eng, 

Grieß, fein zertleinierte Betreidetörner ohne 
Kleie und Staubniehl; als Nahrungsmittel 
oder zur weiteren Verarbeitung zu Dicht. 

Griffel (8), faden= od. fänlenförmige Fort: 
fetung des Ovariuıns, der bie Narbe trägt. 

Griffelfäule (Piſtillſäule, Narbenfrüge), [9 
Fig. 191] dei den Orchideen der durch, Die 
Beratung der Staubgefäße mit bem Griffel 
oder der Narbe gebildete Teil in der Blüte. 

Griffelfchieier, Warietät des Thoneifen: 
fhiefers; weich, u. leicht [paltbar, zum Schrei= 
ben auf Schiefertafeln. 

Griffihsin Ag. [9 Sig. 192), Algen; Flo⸗ 
rideengattung; rafenfürmig wachſend, jehr 
äſtig: in europäiſchen Meeren. 

Griffiths Weiß (Bintolith), aus Schwefel: 
zink u. ſchwefelſ. Baryt, durch Schwefelbaryum 
aus Bintoitriol gefällt; Suürrogat für Blei⸗— 
weiß. Ganz ähnlich LithHopone. Durch Röften 
von ©. in liberhigtem Waſſerdampf entſieht 
Meigners Beißßz. 

Grift, Holland. al, geht unterhalb Hattem I.” 
zur P)iiet; ihr parallel der 30 km I. &’ Kanal. 

Grigoriopol (Tſchernenka, Tihorna), © ruſſ. 
Gouv. Eherfon, l. a/Dnjeitr, 8656 E. 

Grigoromitih, Puitri} ZBafljewitid, 
ruf. /un. 9, * 127, 1822 Gouv. Orenburg; 
Erzählungen. 

Grilljade [arijahd’), in dev Appretur Brens 
nen und Sengen der Baumwollzeuge; auch 
auf den: Noft gebrateues Fleiſch; Gage [gri« 
Wochli Roſt, Gitterwert, 

Grilien (Grabheuſchrecken, Grillidae); Ge⸗ 
radſflügler, verſtectt im Erdboden, unter Laub— 
blättern ꝛc., nähren ſich von Pflanzen (des— 
wegen oft ſchädlich) u. erzeugen zirpeude Töne 
durhAneinanderreiben derzzlügeldeden.Hiers 
ber Gattung Grylius L. (Brille) mit Maul⸗ 
wurfs=, Feld-⸗, Haus-G. oder Heimden V 
Fig. 46]. 

Grillenberger, Kart, ſocialdemokrat. Boliz 
titer, Red. der „ Fränt. Tagespoit‘' Nürnberg, 
« 22, 1848 Zirndorf, Schlojjer, feit 81 Mit: 
glied des deutichen Neichstags. 
©rillparzer, Franz, O/, * 1°], 1791 Wien, 
32/56 Arcivbirelt. bei der Hoffamter, + *!/, 72 
Wien; ſchrieb „Ahnfrau”, „Sappho“, „Das 
goldene Vlies“ (Trilogie), „Des Meeres und 
der Liebe Wellen“, „König Ottokars Glüd ır 
Ende“, „Der Traum ein Leben“, „Either“. 
Werke von Laube und Weilen 5. A. XX 92 
2 237). Vgl. Laube 84, Mluhrenholk 90; 

tiefe 92. Auch das im Auftrag der H’Hefell- 
fhaft v. Stofiy hrsg. „Jahrbüch“. 

Grimäldi, D Francesco Marta, ital. & 
u. N. »7/.1638dologna, + 2*,,63 daf. Sejuit. 
Beugung bes Lichts. O Kiernardino, ital. 
Politiker, «1841 Catauzaro, 79, 88/89 u. 92/93 
Finanzminiſter,84/88Miniſter desAckerbaues. 
Grimiaſſe (jrz), Geſichtsperzerrung, Fratze. 
Grimm, O FIriedr. Med. Baron n., frz. 
/.*],2,1723Jtegenzbung, F'%,, 1807 Gotha; 
„Correspondanee litt£raire*. Val. Scherer 
87. O Zak. Ludw. Karl, Eprachtoricher, 
Schöpfer der deutſchen Sprach: u. Altertumsz 
wiſſenſchaft, «*j, 1785 Hanau, feit 1841 Prof. 
Berlin, + %%, 63; Werte: „‚Deutihe Gram⸗ 
matif’’ 1. U. 70ff.; „Deutſche Mythol.“ 4.4. 
75/78 II; „Dentiche Rechtsaltertümer!“ 3. X. 
81 und „Weistümer‘ 40/78 VII und v. a. 


Grimmu— Brig Ne 


Grifoles— Grog 


Grognard— Großbritannien G 
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Gab mit © ‚„‚Deutjche Sagen’; „Kinder— 
und Hausmürchen““; das „Dentfche Wörter: 
buch“, fortgeieht von Hildebrand, Heyne, 
Zerer und Weygand, heraus [), 238]. Val. 
Dunder 84; Scherer 2. U. 83. O Bild. 
Karl, Bruder von O, Germaniſt, « *'/, 1786 
‚Hanau, + 16,2 1859 Berlin, teilte Schickſal u. 
Arbeit jeined Bruders Jakob (f.d.), Hrsg. der 
„Deutihen Heldenſage“ 2.4.67, Briefwechſel 
zwiſchen J. u. W. G 81 [), 239). O £udw. 
Emil, Bruder von Yu.&, u diadierer, 
‚14, 1790 Hanau, +*, 1863 Caſſel. O Aug. 
heod. v., Gelehrter und /, # 251,2 1805 
Stabtilm, + ?%,, 78 Wiedbaden, ſchrieb Ver: 
ſchiedenes über Nußland. O Serm., Sohn 
von O, Kunft/, « %ı 1828 Caſſel, jeit 72 
‚Bro. Berlin; Ichrieb Biographie von Michel 
Angelo 6. X. 90 II, Raffael 86, Goethe 4. X. 
88; Gatte von Hifefa (/), Tochter ber Bet: 
tina d. Arnim. 8935 E. E. Aitsh. AG. 

Grimma, © ſächſ. Kreish. Leipzig, a. Mulde, 

Grimmelshauien, Hans Jak. Ehriſt. v. 
PBroja/, = c. 1625 Geluhauſen, bis c. 46 
Soldat, 71%, 76 Renchen Schultheiß. Roman 
„Der abentenerlihe Simpliciſſimus“ (69) 
wertvoll durch naturwahre Zeitſchilderungen. 
Ausgabe v. Kurz 1864; Kürſchner, D. NL. 
Bd. 33/35. fund, a / Trebel, 3419 E. E. AG. 

Grimmen, Kreise preuß. Regten Stral⸗ 

Grimsby (Great G.) fgreht], engl. Hafen® 
u. Grafſch. bis 88 zur Grafſch. Lincoln, an ber 
Mündung des nen 51876 €. E. 

Grimfel, die, Bergübergang in den Berner 
‘Alpen, zw. Bern u. Wallis, 2224/2183 m ü. M. 

Grimftad, Hafen® normweg. Amt Nedenäß, 
‚2894 E. 

Grind (Scharf), Kruite, die fich auf verlegten 
‚od. näftenden Hautjteflen bildet, füllt bei Heilg 

Grindel, ſ. Pflug. ab. 

Grindelwald, jrudtbared Thal im Berner 
"Amtäbezirt Snterlaten, 3087 E.; 20 km l., 
2 km br., mil Dorf G. (Bydisdorj) E., 1057 m 
d., Winterfurort. 

Grind delphin (Grindwal), f. Delphine; 
Rraut, ſ. Senecio; Giwurʒ ſ. Rumex. 

Gringoire [grängdapr], Pierre,fi;/, um 
1480, + 1544, jchrieb polit. Schaufpiele, Sa⸗ 
tiren 20. Vgl. Picot 1378. 

Orinnell:Land, nordamerifan. Polarland, 
nordweitf. von Grönland. 

Grinſel, Vijiereinichnitt, Kime. 

Beinzling e Grinfint. 

Griofte (franz, Weichjelmarmor), roter 
Thonſchieſer mit Kaltjpatmandeln; Pyre— 
näen, Währen. [bei den alten Griechen. 

Griphen (gre.), deätſel, verfängl. Fragen 

Grippe (Schnupfenjieber, Influenza), epi: 
demiſch auftretender, ficherhafter Katarrh der 
Luftwege don bedeutender Heftigteit. Bei 
Greijen u. Kindern oft tödlich. Gleichmäßige 
Wärme, einfahe Diät. 

Gripsholm, königl. ſchwed. Luftihloß im 
Mälarſee, mehrfach Gefängnis. 

Griqua, Bollzjtam SAfrita, Kreuzung zw. 
Boerd u. Hottentottiiien; Grigualand- Dell, 
1871 engt., 39358 qkm, 33115. (29469 Weide), 
rei an Diamanten, 81 mit Kaptolonie ver— 
einigt; Hriqualand-gaft, Teil der Trauskei— 
Diftrifte, Brit.-Kafjraria, 19668 qkm, 152609 
E. (4114 Weiße). 

Griſailles [Baj’), Leichtes Seidengewebe. 

Griſebach, D Aug. RAud. KSeint., 9, « 
1814 Hanover, 48 Prof. Göttingen, + 9%, 79 
daf. /. O Eduard, Sohn von OD, /, Rouful 
Port au Prince, «9f,, 1845 Göttingen. „Der 
neue Tañhäuſer““, „Tañhäuſer in dom’ u.a. 

Grifeldis, Tochter eines armen Landmañes, 
Gattin des Martgrajen Walther dv. Saluzzo, 
der ihre Treue in den härteften Proben bee 
währt findet. Volksbuch 1471, auch vielfach 
dichtexiſch behandelt. Val. v. Weitenholz 1880. 

Griſetten (fr3.), Müdchen in Paris, bie mit 
Studenten ıc. in wilder Ehe leben, (Theater) 
= Soubdretten. 

Stift, Giulia, Sängerin, »20, 1811 Mais 
land, + ®%,, 69 Berlin. Bermählt mit dem 
Zenorijten Mario. 

Gris!ly (GSrijelbär), ſ. Bären. 

Grid Nez [guy neh], frz. Vores am Kanal. 


Griſolles [grifol], © franz. Dep. Tarn-et⸗ 
Garoiie, 2132 €. E. 

Griswold, Rufus Wilmot, amerit. w/, * 
18.1815 Benfon (Qermont), +?7.57 Nero York. 

Grit, engl. Sandflein, zu Miüßlenfteinen. 

Grivas, Pemetrios, griech, PVarteiführer, 
* 15), 1829 Nauplia, 66, 7,475 u. 78/80 Striegse 
minifter, 67 Marineminiiter. 

Grivegnee [griieiijeh], belg. Ort, Brov. im 
Arrond. Lüttich, 9569 E. Eiſenwerke. 

Griwe, xuſſ. Zehnkopekenſtücke, 32, 8. 

Grobkalk, }. Molaije. [groblörnigem Gefüge. 

Grobfoble, Varietät der Schwarztohfe mit 

Grobmörtel > Beton. 

Grocholski, Kaſimir Bitter v., öfterr. 
Staatsmani, = 1815 Rozyska bei Tarnopol, 
71 Minifter ohne Portejeuille; Wortführer der 
oaliz. Polen. F '%},, 88 Abbazia. 

Grochow, Dori rujj. Polen, 4 km füdöftf. 
von Warfhau; ?9,?%, 1831 Sieg ber Rufien 
über die Polen. 

Groͤdek, galiz. Ba 10742 €. E. 

Groden, außerhald eines Deiches neu an— 
geſchwemtes und begrajtes Ctüd Land. 

Grodno, ruſſ. Goudernement, 38669 qkm, 
1483518 E. Haupt® G., r. a’ Njemen, 49783 E. 
E. @. Tuchfabriken, Hanbel. 

Gröbe, Dorf ſächſ. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Großenhain, a/@lbe, 2176 €. 

Gröden, O Karl Graf von der H-Meu- 
dörfhen, preuß. General, « ''/, 1788 Ditpreuz 
Ben, + ?°/, 1876, zeichnete fich 13/15 aud, koman⸗ 
dierte 49 in Baben, 53,58 das Garbelorps. 
O YHeorg v. der, preuß. General, « ?%/, 1817, 
zeichnete ſich 66 u. 70,71 aus, feit 71 inaftiv, 
+?%, 94 auf feinem Gute Neudörfchen bei 
Marieniverder. 

Gröber, Max Huflan, Neu v, Brof. Straß⸗ 
burg jeit 1880, « *, 44 Leipzig, Hr2g. d. v. 
ihm 77 gegr. „Zeitſchrift für roman. pP”. 

Gröbming, O Steiermatt, 1097 E. E. 

Gröbzig, © Anhalt, Kir. Cöthen, 2025 E. 

Gröden (ital. Valle Gardena), Thal in Tirol, 
bom Grödner Nah vurchfloſſen, 22 km l., 
c. 4000 roman. E. Hauptort Et. Ulrich. 

Grödener Sandfteine, rote Sandfteine aus 
der Dyasformation; Tiroler Alpen. 

Gröditz, Dorffädi. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Großenhain, SHE. E. Dazu das Eiſenhütten- 
wert ©. 

Grönendadh, O füdl. Bayern (Schwaben), 
1799 E. E. Bergihloß. Dabei — Klevers. 

Gröningen, D © preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Oſchersleben, a / Bode, 3170 E. AG. O 
niedexiänd. Prov. u. ©, j. Groningen. 

Grönland, Nordpolarland zw. Atlant.Dgean 
u. Baffinsbai; nördlichiterZeil noch unerforjcht; 
Flächeninhalt, bis 829 30’ u. Br., 2169750 qkm 
(gletjcherlojes Gebiet inn W. 88100 qkm), 10516 
E., meift Eskimos unter dän. Herrichaft. G. im 
fern ein riefiges, iiber 2000 ın d. Eisfeld; 
im W. reiche Fjordbildung. Vegetation dürftig; 
Haupterwerbs;weig :Seejifcherei. An derWeſt⸗ 
feite 13 dän. Kolonien. G. wurde 983 v. den 
Normañen Erit dem Roten entdedt u. bald 
darauf befiedelt. 1261 unteriwarf ſich die Kolo— 
nie den Normwegern. 1721 errichtete der Däne 
Hans Egebe die Kolonie Godthaab, v. wo aus 
Dänemark die WHüfte in Beſitz nahm. Vgl. 
Rint 1877 u. 88, Nordenſkjöld 86, Nanfen 90. 

Groͤnlandsfahrer, die nad) den grönländis 
hen Gewäjjern zwecks Robben- u. Walfiſchfang 
ausfahrenden Schiffe. 

@rönlandipat, f. Kınolith.  fE. 

Groenlo, © helländ. Prod. Beldern, 2447 E. 

Groönſund, Meeresſtraße zw. zaliter u. Möen. 

Groen van Priniterer, Wifh., niederländ. 
Staat3man u. w/, » °', 1801 Voorburg, + 
27, 76 im Haag; in ben Geuerafftaaten Führer 
der antirebolution. Bartei. Vf. „Archives de 
la maison d’Orange-Nassau* 35/64 XV. Vgl. 
Vos 86 ff. 

Grönvold, Marcus, norweg. Genre: und 
Porträt⸗e und Aquarelliſt, « 5, 1845 Bergen, 
Schüler von Diez u. Biloty, lebt in München. 

Großenwahn, trantgafte, oft ind Unfaßbare 
gehende Uberfhäbung des eigenen Wertes. 

Grog, warmes Getränf au Rum, Arraf od. 
Kognat und Wafjer mit Buder. 
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Grognard frz.), ſgroñjahr), Murrkopf. 
Grohe, Torf preuß. Regbcz. Stabe, fir. 
Blumenthal, aLeſum, 2345 E. F. 

Groitzich, © jächſ. Kreish. Leipzig, 5391E. R. 
Schlotzruine, Schuhe u. Stiejelettenfabrifation. 

Greir Jgröa], frz. Eiland, an der Südküſte 
der Bretagne, 4892 E. Dafen, &. [41500 E. 

Grojec (Grojez), ruſſiſch. Gouv. Warſchau, 

Grolier [grofjed), Sean, franz. Bibliophile, 
* 1479 Lyon, + 1537 Paris als Finanzbeamter; 
nad) ihm die G'Büchereinbäude genant. 

Grolmann, D Karl Bilhehn Georg o., 
preußischer Generaf, « 3%, 1777 Bertin, +2, 
1843 Bojen, 15/19 im Kriegäminijterium, 25 
Divifionstom., 37 General der Inf. Aufzeich— 
nungen über die Feldzüge v. 14u. 15. O Wit- 
defm Heinrich v., Bruder vd. D, * "°j, 1781 
Berlin, + ?/, 1856; 40,48 Cheiprä,. des Kammer» 
gerichts. O Bilbhelm v., preuß. General, Sohn 
v. O # 271, 1829 Slogau, 82 Kom̃. der 8. Di: 
vifion, 88 des IV., 89/92 des XII. Armeekorps, 
+4, 93 Barzdorf bei Etriegau. @ Ernft v., 
Bruder v. O, « 1%, 1832 Bertin, 70/71 Adjus 
dant Werders, 83 Direktor im Kriegsminiſt., 
89 Gouverneur de3 Juvalidenhaufes Berlin, 

Gromätit (vom lat. groma, Meßftange), 
Feldmestunſt. 

Gronau, D © preuß. Regbez. Hildesheim, 
a Leine, 2685 E. E. Bapierfabrifes. (Do preuß. 
Regbez. Münfter, Kr. Ahaus, 1927 E. E. 

Groningen, nieberländ. Prov., 2298 qkm, 
272786 E. Daupt® ©. a/Aa u. Hunfe, 57967 E. 
E. Univerjität. 

Gronov, D Joh. Sriedr., P, » %, 1611 
Hamburg, + i,, 71 ebd. Stlaffiferausgaben, 
O Zak. Sohn v. O, P, * "9,0, 1645 Dedens 
ter, 0 1716 Leyden. 

Gronovius (Gronod), Laur. Th., Ichthyo⸗ 
log, 1730,477 Leyden als MunizipalsDffizier. 

Groom (engl.), lgruhm, Heiner Reitknecht. 

Groot, ſ. Grotius. 

Gropius, O Karl Biſh., E, « *, 1793 
Braunſchweig, + 2%, 1870 Berlin. Berliner 
Witzkopf. O Paul, Eohu dv. (D, « !/, 1821 
Berlin, F daj. 2,88; Pal. Setorationsgl, Alas 
demie-PBrof. O Martin Karl Phil., Vetter 
v. Q. A, «11 1824 Berlin, + 1%, 80; feit 
66 Direltor der Kunitichule Berlin. 

Groppe, Fiſch, ſ. Kaultopf. 

Gros [groß], Antoine Jean Baron, franz. 
wg, = 18: 1771 Zoulouje, + ?%/, 1835 bei Meu⸗ 
bon durch Selbſtmord. Bol. Dargenty 87. 

Gros [groß], @ altes frz. Gewicht, 3,4, gr. 
@ Hauptmaffe. © Bezeichnung feidener u.haib- 
jeidener Gewebe: H’grain, Baummolljorte mit 
Einihlag. H’Tinon, gejtreifte Zuttergage. &’- 
6lanc, |. Blanc. 

Groſchen (vom lat. grossus, di), urjprüngl. 
Bezeichnung der dicken Münzen im Gegenfag zu 
den hohlen (Braktenten), ſpäter bie Meineren 
Eilbermüuzen, 12$ (Silber-G.), 103 (Neu⸗-G.). 

Grosnaja (Groznyj), @ ru. Terelgebiet, 
Gistaufafien, I. aSunsba, 6712 E. 

Groß, Ferd., / (Bieud. aus), “9%, 1849 
Wien, jeit83 Fenilleton-Nedaltenr der „Wiener 
Allg. Btg.”, jeit 83 auch der „Miener Mode“. 

Groß, 12 Dußend, 144 Stüd, metrifch 100. 

Groß:Alnterode, © preuß. Regbez. Caſſel, 
Kr. Witzenhauſen, 2475 E. E. 2 AG. [1617 €, 

Groß:Aldleben, © Anhalt, Kr. Balleuſtedt, 

Grofaventurhandel, Handel mit Waren, 
die v. erborgtem Geld getauft, an überfeeijchen 
Plätzen abgeſetzt werden. 

Groſßaventurkontrakt, im Seeweſen Dar— 
lehen auf das Schiff, das bei Untergang des— 
felben nicht rückzahlbar ift. 

Großbeeren, Dorf preuß. Negbez. Potsdam, 
Kr. Teltow, 1200 E. E. % 7°); 1313, Gieg Bu— 
lows über Dudinot. Denfmaf. 

Groß⸗Bitteſch (tichech. Bytes Velkd),@ Mäh⸗ 
ren, BezH. Groß-Meferitich, 2032 E. 

Grogbodungen, O preuß. Negbez. Erfurt, 
Kr. Worbid, a'Bode, 1071 E. AG. 

Grofbottwar, © württ. Kedarkr., a;Bott- 
war, 2214. E. Wein, 

Grofbreitenbach, |. Breitenbach (D. 

Groübritannien u. Irland, Bereintgtes 
Königreid von, offizieller Name fir das ge— 
farmte brit. Neid); im engeren Wortfiü aber 
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bloß die 2 großen europ. Injeln Großbritan— 
wien (England, Wates u. Schottland) u. Ir— 
land, ſowie die kleineren benachbarten Inſeln 
im Atl. Ozean, zuj.: 314628 qkm 37880764 E. 














Bi | real | Bevöffe- |aufı 
Königreic) _gkm_|rung 1891 | akm 
Eiigland u. Wales 1506977 29002525 T 192 
Schottland . 8395| 4025647 51 
Irland 84252| 4704750 | 56 
Sur Man. 588 55608 | 94 
analinfeln 196 92234 | 471 
Sefamtjunien [314628] 37880764 | 120 


Hierzu lomen Die Kolonien mit 25687100 gkm 
u. 313735000 E., davon entfallen auf das Kai— 
ferreich Indien (einfchl. Aden u. Sanfibar) 
4887700 qkm mit 291175000 E., auf das übrige 
SAſien (Eeylon, Strait3 Settlements, Nord— 
Borneo, Hongloug 2c) 362815 qkm mit 
4955000 E,, auf Gibraltar, Malta u. Cypern 
9929 qkm mit 412271 E. auf Afrika (Gam— 
bia, Sierra Leone, Gotldfüjte, Lagos, Niger— 
proteltorat, Brit.OAfrika, Kapkolonie, Natal 
2c.) 2696080 qkm mit 5556000 E., auf Ame- 
rifa (Dominion of Canada, Newfoundland, 
Brit.-Honduras, Bahama-Inſeln, Jamaica, 
Leeward Islands, Windward Islands, Bar— 
bados, Trinidad, Gugiana) 9474000 qkm mit 
6707051 E., auf Auftralien (mit Tasmanien, 
Neufecland, Fidſchi-Inſeln u. Brit.-Nenguis 
nea) 8217105 gkm mit 4391600 E., auf die 
Heinen Gübdfeeinjeln 23046 qkm mit 127400 
E., auf Mauritius u. Dependenzen 2812 qkm 
mit 390297 &., auf Die Bermuda, Ascenſion, 
Santt-Helena, Triftan da Cumha u. Fallland» 
Inſeln 12909 qkm mit 21220 E. ae, Ag, ae, 
Seen j. unter England, Zrland u. Schottland, 
Saupterkengitifiel unter England. Die Briten 
ein aus feltijchen u. germaniichen Stämen ge— 
mifchtes Voll; Kelten (Bälen) noch in Ir— 
land, Hochſchottland, Man, Hebriden u. (Kym⸗ 
ren) Wales, 1844878 der E. reden noch leltiſch. 
Dem Glauben nad) find 55,,%, 3. engl. Staats 
ticche, 5%, zur ſchott. Kirche, 2,30 zur jott. 
freien Kirche, 15,%/, zu den Ran Katpoliten 
u. 0,2), zu den Feraeliten zu zählen; der Reſt 
find Ditbenten PBroteftantijche Kirchen $’s: 
Die —— 6 Staatskirche in Eng- 
land, die presbyterianijche Staatskirche in 
Schottland, Die freie Kirdye in Schottland, bie 
biſchöflich-iriſche Kirche. 1892 wanderten aus: 
321397 E. ein: 143747 Perſ. Haupterwerds- 
zweige: Acker- u. Bergbau, Viehzucht, Fiſch— 
fang, Handel, Induſtrie, Schiffahrt. 72%, des 
Randes im Befiß dv. noch nicht 11000 Perſ.; 
neben ungemeſſenem Neichtum große Armut. 

iehzucht (1890): 10789858 Rinder, 31667195 

cafe, 4362040 Schweine, 1964911 Ader= u. 
Zuchtpferde. Brodultion des Bergbaus (1890 
in Tons A 1000 kg): Kohlen 182 Mill., Roh— 
eifen 8 Mill., Kupfer 936, Blei 33590, ya 
9502 Zink 8582; Silber 907 kg. Ein großer 
Zeil des Welthandeld in engl. Händen, auch 
in vielerlei Zweigen der Induſtrie find bie 
Briten muftergittig ı. maßgebend. Wert ber 
Einfuhr (ausſchließl. der edlen Metalle) 1892: 
423793882, der Ausfußr 291640166 Pfd St.; 
Wert der eingeführten edlen Metalle (gemünzt 
u. in Barren 1892): 32329000 Pfd. ©t., der 
ausgeführten 28911000 Pfd. St. Die Shiff- 
fahrtsBewegung bezifferte fich nach dem Ton 
nengehalt 1892 auf 37672904 Reg.:Tous Ein— 
gang u. 38191251 Ausgang. Handeldmarine 
(1892): 21184 Schiffe v. 8613000 Reg.⸗Tons, 
davon 7918 Dampfer (5559000 Meg.-Tun). 
le London, Liverpool, Netvcaftle, 

ul, Cardiff, Newport, Glasgow. Anterricht: 
1586 Schulen, 10 Univerfitäten, 27 Univers 
fitg=Colleges ohne das Recht, Diplome zu 
exteilen. Die Feztil-Induftrie (1890): 7190 
Fabriken mit 53, MIN. Spindeln, 822489 
wmechan. Webftühlen und 1084631 Arbeitern; 
Ausfuhr derjeiben (1890) für 112,, Wil. Bid. 

t., mehr als die einfchlägige Deutfchlandg, 

ſterr⸗-Ungarns, Belgiens u. Fraukreichs zu= 
ſamen. Bolit. Einteilung: 117 Graffchaften 
(Shires); 200 @e befigen ihre eigene Stadt⸗ 
verfafig. Haupt®© London. @e üb. 100000 E.: 


London, Glasgow, Birmingham. Liverpool, 
Mancheiter, Leeds, Sheifield, Editiburgh, Bel: 
fait, Dublin, Briftol, Bradford, Nottingham, 
Weſt-Ham, Hull, Salford, Newcaftle, Leice— 
fter, Portsmouth, Dundee, Oldham, Sunder- 
land, Cardiff, Aberdeen, Biackburn, Brighton, 
Bolton, Prefton, Croydon, Norwich. ©. eine 
erbliche, fonftitutionelle Monardte, deren 
Krone feit 1714 im Haufe Braunſchweig-Lüne— 
burg, ſowohl in maͤñlicher, wie in weiblicher 
Linie erblih ift. Gegenwärtige Megentin: 
Königin Victoria L, feit 1837. Das Xarla- 
ment beſteht aus ber Kamer ber Pairs (Lords) 
u. der Kamer der Gemeinen, erftere zählt 
568, legtere 670 Mitglieder. Den politiichen 
Rechten nach 2 Stände: Nobility (Hoher Übel, 
im Oberhaus vertreten) u. Eomonalty (Gentry 
u. Bürger), Staatsgrundgefehe: Charta li- 
bertatum Heinrichs [. v. 1101, Magna Charta 
bom !54, 1215, Petition of rights 1627, Ha= 
beasforpusalte 1679, Bill and declaration of 
rights 2%, 1689, Acts of settlement 1701, 
1705, Unionsalte 9, 1707 Schottland betr., 
di 1800 Irland betr., Einanzipationsbill der 

atholiken *%j, 1829, Wahlreformbills 1832, 
1867/68, 1885. Budget für 1892/93: ginn. u. 
Ausg. je 155167374 Pfd. St. Schuld 1893: 
671042892 Bid. St. (1 Pd. St. = 20 Schil⸗ 
ling A 12 Bence = 20,,2.4). Heer (Fried. 1893), 
reguläred: 217198 NMañ (18323 Kav., 36050 
Artill., 6673 Genie, 142452 Inf., 5068 Kolo— 
nialforps, 8632 Urmeeverwaltung), Wovon 
114083 in &., 78458 in Indien, 6149 in 
Agypten; (Krieg) dazu: Neſerve 80200, Miliz 
142782, freiwillige 251347 u. inbifche u. Sio= 
lonialarmee 104848, Miligen in den Kolonien 
5357, 12200 Mañ militär. organifierter Poli— 
zeiin Irland ; Geſam̃tkriegsſtärke 708807 Mañ. 
Kriegsſſotte, die jchifireichite ber Erde, 1893: 
695 Fahrzeuge; davon 84 Panzer-, 162 Tor— 
pedoſchiffe; Bemañungen u. Truppen: 100520 
Mai; Perfonal der Werften, Depot3 u. Ho— 
fpitäler: 26626 Man. Sandesfarden: rot, 
blau, weiß. Sappen [& fig. 56): 3 goldene 
Zeoparden anf rotem Grunde (für — 
roter Löwe auf goldenem Grunde (für Schott- 
fand) u. goldene Davidsharfe im blanen Felde 
(für Irland). In derFlagge [Fl. Fig. 26) zeigt 
bie obere Figur die Kriegse, bie untere bie 

anbelsflagge. Orden: Blauer Hoſenband-, 

ijtels, Bath, St. Patricks-, St. Michaels— 
u. Seorg3orben, Orden bes Sterns v. Jubien, 
Orden des Ind. Kaijerreichg, Orden ber Krone 
v. Indien, Victoria- u. Albert-Orden, Orden 
bed Kgl. Roten Kreuzes, Orden für ausgezeich— 
nete Dienfte u. Victoriafreug. E. (1892): 32709 
kra (WUnlagefapital 944 Mid. Pid. St. Rein— 
einnahme 36,, Mi. PD St). T. (1892): 54338 
km, ſchiffbare Wufieritraßen 9335 km, wovon 
6145 km Kanäle. w Hroßdritanniens: 85/407 
röm. Prov., c.450 dv. den Angelfachfen erobert, 
die 7 Meiche gründeten (Heptardhie), 827 durch 
Egbert v. Weijer al3 Königr. England vereinigt. 
Geit 787 Einfälle der Dänen, v. Alfred d. Gr. 
(871/901) befiegt, beherrſchten aber 1016/42 
ganz England (Rnutd. Gr.); 1066 Eroberung 
Euglands durch Herzog Wilhelm (den Erobe— 
rer) v. der Normandie (% bei Haftings ’*,o). 
Die normänn. Pynaflie reg. bis 1154. Hans 
Anjou (Blantagenet) 1154/1399. Unter ihm 
Irland (1171), Wales (1283) u. Schottland 
(1346) unterworfen, der Grund zur engl. Ver- 
fafjung gelegt (Magna charta !%, 1] u. 
1338 der Hunbertjährige Krieg (Erbfolgekrieg 
um die franz. Krone) begonien, ber zur Er— 
oberung bes größten Teils dv. Frankreich führte, 
aber mit dem Verluſt der Eroberungen endete 
(1453). Erftes Unterhaus 1343. Heinrich IV. 
aus dem Haufe Lancafter bemächtigte ſich 
1399 der Regierung, fein Haus veg. bis 1461. 
Begiñ des Krieges zw. deu Häufern Lancafter 
u. Zora (Kanıpf ber Weißen u. der Noten 
Nofe) um die Xhronfolge bis 1485, worauf das 
v. mütterl. Seite dem Haufe Lancafter entftam= 
mende Saus Tudor zur Herrichaft gelangte u. 
bis 1603 regierte. 1552 die Anglifan. Kirche 
Staatgreligion. Elifabeth (1558/1603) legt den 
Grund zur engl. VBorherridaft zur Eee Zer— 
ftörung der fpan. Armada 1588). Elijabeth 


beitiiüte Jakvb VI. dv. Schottland zum Nach— 
ſolger, wodurch dad Haus Stuart auf den 
Türen gelangte, da3 bis 1688 regierte, Diefe 
Periode durch religiög=polit. Streitigkeiten er= 
fültt, welche Die Hinrichtg Karls I. 3%, 1849 
u, eine republifanijche Biviichenregierung (1649 
bis 60) unter Cromwell zur Yolge hatten u. 
Ichlieglich den Sturz der Etnart3 Herbeiführten, 
Dabei kamen die Teitalte 1873 u. die Hadens- 
korpusakte 1679 zuftande. Urfprung der Whigs 
u. Torys (liberalen u. ariftofrat. Partei). In⸗ 
folge der Begünftigung des Katholizismns 
durch Jakob II. (1685/88) riefen die Prote— 
ftauten deſſen Schwiegerſohn Zilhetm ILL. v. 

ranien zu Hilfe; letzterer regierte bis 1702; 
Zoleranzalte 1689, Friede zu Ryswyk 1697. 
Ihm folgte Anna, die Schwefter feier Ge— 
mahlin, bis 1714. Proteſtantiſche Succeffiong= 
alte 1701, Vereinigung der Parlamente v. 
England u. Schottland (Unionsafte %, 1707). 
Glaͤnzende Erfolge der britifchen Waffen im 
fbanilgen Erbdfolgetriege, Erwerbung v. Neus 
fhottland, Neufundland, Bihraltarzc. im Frie— 
den zu Utrecht. Gemäß ber Euccejjiondafte 
v. 1701 folgte 1714 mit Georg I. das Saus 
Hannover, unter dem G. den höchſten Gipfel 
feiner Macht 3. See erreichte u. unermeßl. übers 
teeiiche Sebicte erwarb(flanapda,Oftindien, Kaps 
land 2c.), während die Ber. Staaten fid) freilich 
logrijjen (1776/82). Großartige Madjtentfaltg 
gegen bie Zranzöfifche Republik u. das Kaifer- 
reich, bei deffen Sinrze es weſentlich beteiligt 
war (1805 Seeſieg bei Trafalgar, 1803/14 
Kämpfe in Spanien, 1815 Krieg in Belgien, 
Schlacht bei Waterloo). Die langen Kriege in 
Verbindg mit der durch Napoleon verhängten 
KRontinentaffperre u. den drückenden Kornzöls 
fen verurſachten inere Gäruugen. 29 Auf⸗— 

ebung ber Teſtakte, momit Gleidjftellung der 

atholifen eingeleitet; 32 Reformbill, welche 

die Zahl der Wähler auf 1 DIT. erhöhte, 67 
eine nene, welche allen Haushaltern dad Stim̃⸗ 
recht gab, 85 eine dritte, welche Die Zahl der 
Wähler um 2 DEIN. erhöhte; die Auſhebg der 
Kornzölle durch ihren eigenen Vertreter Peel 
46, der Handelgvertrag mit Frankreich 60. 
Nach augen Hin in ncuefter Zeit (Königin 
Bicoria feit 37) manche Erfolge. Kämpfe 
wit Afghaniſtan 89,42, 79; Kriege gegen China 
40, 56/58, 60; Unterdrüdung v. Aufſtänden 
in Oftinbien 49, 57/58 (Raifertum Indien 76); 
Krieg mit Birma 53, Beteiligung am rim 
triege 55/56, Zurückweiſung Abeffiniend 68 
Deflegung der Üfchanti 74, Afiegion der Traus⸗ 
vaalrepublif 77 (80 wieder preisgegeben), Er— 
werbung Cyperns 78, Bulufrieg 79, Interven— 
tion in Agypten 82. Nebenbei hat fid) mit Ir— 
land ein Vikverhältnid gebildet, das fich nad) 
dem Scheitern v. Gladftones Home Rule Bil 
verſchlimert Hat. 85 Eroberung Birma, 90 u. 
93 Verträge mit Ventfchland über Abgrenzg 
der Intereſſenſphären in Afrika. Bgl. @ Diil- 
nev 1874, Neelmeyer-VButafjowitid; 87, Ram— 
fay (phyſik. @) 5. A. 78, Bonwid (Kolonien) 
86; über Verfafig u. Verwaltg die Werfe v. 
Gneiſt 3, A. 84 III u, 86; Bar vd. 
Murray u. Bäbeler; w Lappen erg⸗Pauli 34 
bis 58 V, Nanke 4. U. 77 ff. IX, Spencer- 
Walpole 19. Jahrh. n. U.90 VI, Green 77/80 
IV, Pauli, w feit 14 64/75 III, Gneiit (Ber= 
faſſungs) 82, Levy, Hist. of British com- 
merce 2.4. 80, Lucas (Golonialw) 89 ff. 

Großburg?, Dorf ſächſ. Amtsh. Dresden 
Neuftadt, 1542 €. 

Großdeutſche, vor 1868 Bartei, welche ein 
föderaliſtiſches Deutſchland mit Einfluß 
öſterreichs anitrebte, feit 62 „DVeutiher Re⸗ 
formverein.“ Gegenjat: Kleindeutſche, wel⸗ 
che die Einigung Deuiſchlands unter preuß. 
Spitze ohne Dfterreich wollten. 

Groß-Döbern, Dorf, preuß. Regbez. u. 
Kreis Oppein, alOder, 2124 E. 

Groſſe, D Jufins, /, » ?°i, 1828 Erfurt, 
Setrerär der Schillerſtiftg Weimar. Gedichte, 
Fpiſche dichtungen. Dramen, fomane[®),240). 
O Sxrani Theodor. Bortr.= u. wg, *?", 1829 
Dresden, + "4, 91 daf. Prof. der Ulademie. 

Groß:Eidlingen, Dorf, württemb. Donaus 
frei, a/ Fils, 2275 €. E. 
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“Grofendorf, a Hua Negbez. Minden, 
Kreis Lübbecke, 2490 
Großen Ehrich, © —— Sonders⸗ 
hauſen, Unterherrichaft, 1014 E. 
Großengottern, Dorf Hain. Regbez. Erfurt, 
Kr. Langenjalza, 3112 C 
GOroßenhain, © jäch. Zeish Dresden, 

a Nöder, 11938 €. E. AG. Amtsh. Tuchfabr, 
[8, Sig. 325). 

Großen: Linden, © in Oberheſſen, 1426 E. E. 

Großenlüder, Dorf preuß. Regbez. Caſſel, 
1574 E. E. AG. Mineralquelle (Hefi, Bitter: 
waſſer, v. Salzſchlirf aus verjeidet). 

Große Oktave, ſ. Noten. 

Groſſerie irz) [Brig], grobe Eiſenwaren. 
Großer Dzean, j. Stilles Meer. 

Grofſeſſe aͤrz) Igroßeß), Schwangerſchaft. 
G. nervonse nervös), eingebildete ©. 

Groffeto, ital. Prov., 4586 akm, 127123 €. 
Hanpt® G., 3962 (Gem. 7371) E. 

Großfloffer, ge Lac£p.), Stachel⸗ 
floffer. Paradiesfiid (M. viridi-auratus 
Lacep.), China, bis 10 cm l. nur gezähmt 
betatit, Bierflich. 

Groß: tiedrichßburg, 1683/1717 brandenb. 
Kolonie ı. Fort bei Arim a,Goldktüjte. 

Großfürſt, urfprüngt. Titel der ruff. Sous 
veräne : jept Prinzen de3 kaiſerlruſſ. Hauſes. 

Großfußhuhn AL Wallniſter. 

Großgartach, Dorf württemb. Neckarkreis, 
DU. bio, 21108. E 

—— — Kreis a ualun Heffen, 
Prov. Etartenburg, 3692 €. 

Großglockner, j. Glodner. 

Großglo an, j. unter Glogau (MD. 
Groygör hen, Dorf, preuß. Regbez. Merfe- 
Burg, jidf. v. Lühen, 532 €. & */, 1813, Gieg 
Napoleons. iiber die Verbündeten. Dentmal. 
Großgriehenland (a. @), Bezeihnung für 
die griech, Rufunien in Unteritalien. Wal. 
genormant 1331,84 III. 
Großhartmannsdorf, Dorf fächſ. Kreish. 
Dresden, Amtsh. Zreiberg, 2228 E. E. 
Großbenneröborf, Dorf ſächſ. Kreish. 
Buupen, Amtsh. Löbau, 1593 E, Schloß u. 
Nitteraut der Brübergemeinde. 
Großheringen, Dorf in Sachlen⸗Weimar, 
a! Il a. Saale, 467 E. 

Großherzog, itcht Hoden König u. Herzog 
mit den Pradikat Künigl. Hoheit. 
Großhundert, 120 Stüd. 
Groſſi, Karfotte, (eigertl. Charl. Großs 
mud), Eüngerin, « 2%/,, 1849 Wien, 69/78 
engagiert Berlin, lebt bufetbit. 

röſſiſt, Grobgändfer. 

Großjägersdorf, Dorf bei Inſterburg, 
DO Preußen ; 3%, 1757 befiegen Bat unter 
Apraxiu Preußen unter Lehwald 
Großjährigkeit, Alter, in dem Done Rechts 
N NR 
nit Vollendung des 21. Jahres, 

Grofßtkophtha, Oberhaupt der v. Gaglioftro 
gegründeten „Agypt. Maurerei“. Luſtſpiel von 
Goethe 17%. 

Großkreuz, höchſte Klaſſe der Ritterorden. 
Großmann, Ehr. Bottf. Leder., ⸗/, 1789 
Prießniß, 1829 Brof. der + Leipsig, + rn 57. 
Begründer der Gujtav-Adolj-Stiftung. 
Großmeiſter, bei ben meiften Orden der 
Hödhftgebietende, 
Großmeſeritſch ie. Meziridi Velte), 
mähr. Bez.O, 5401 
Grofimogul, nenn für- ben tatar.= 
mongol. Bcherrfcher Indiens jeit 1526, deren 
legter, Alum IL, von ben Engländern 1803 
unterworfen twirrde, Nachlomen — 
mit engl. Gehalt in Delhi, der letzte 57 
wegen Beteiligg am ind. Aufſtand zu Ketten: 
Strafe u. — verurteilt, die mäl. An—⸗ 
gehörigen hingerichtet. Vgl. Keene 1888. 

Groß-Moyeuvre (moajöwr), Dorf, u 
Lothringen, Kr. Diedenhofen, 5441 &. E 
Groß: ‚Dftfeew, Medfendurg-Schwe- 
rin, bei Rofto lGroſſiſt, Großhändler, 
Grofiohandel (Grosserie), Großhandel, 

Großolbersdorf, Dorf, ſächſ. Kreish. Zivil: 
Tau, Amtsh. Marienberg, 2546 E. X 
Groß:Drner, Dorf, preuß. Neger Merſe⸗ 
burg, Mansfelder Gebirgskreis, 4272 €. 
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Oroßottersleben, Dorf, preuß. Regbez. 
Magdeburg, Kreis Wanzleben, 6169 Ew. 
Großpenſionär, Staatsſekretär ber Gene— 
ralſtaaten v. Holland zur Zeit der Republik 
der Vereinigten Niederlande. 
Grof: HBEIEEIUIG, Dir as) ueeh, Regbez. Op⸗ 
pein, Kreis Ratibor, 
Großpolen, der — "zei des chem. 
poln. Keiches; den SO. anne Kleinpolen. 
Grof: Bopo, | . unter P 
Sronrspräßet, Dorf 1a} reish. Bautzen, 
Amtsh. Camenz, 5862 E. 
Großrudeſtedt, © ni einiar, 1183 
Em. E. AG. Nahebei Jagdſchloß Schwanſee 
Großrußland, der Hauptteil u. Kern des 
a Ruklands, 2231200 qkm, 29158523 Em. 
en en). [Ew. E. 
roß:-Sachfenheim, © württ. Nedarkr. 1396 
Großſalze, © DEE Regbez. Magdeburg, 
Kr. Calbe, 3476 Ew. AG.; Solw Eimen. 
Großſchlagendorf, undar. Dorf im Tatra⸗ 
a; dabei w Schmed3 (ungar. Tatra⸗Füred). 
Großſchnäbler, ſ. Tukane. 
Großſchönau, Dorf ſächſ. Kreish. Bautzen, 
6328 Ew. E. AG. Damaft u. Jacquardweberei. 
Groß:Schönebed, Dorf, preuß. Regbez. 
Potsdam, Kreis Nieverbarnim, 2005 G. 
Groffie, —— in England der Lord⸗ 
Kanzler (Keeper of the great seal, Lord Kee- 
per); in Fraukreich u. Stalien d. Juſtizminiſter 
Dr Garde des sceaux ; ital. guardasigilli). 
roß⸗ Steinheim, © befien, Prov. Eturlen: 
burg, 2084 E. (pen, 5112 Ew. E. AG. 
Groß:Streblitz, Kreise le: Negbez. Ops 
Großtauſend, 1200 Stü 
Groffular, unedfer —— 
Grossularia, Stachelbeere, |. Ribes. 
Großz⸗ Ullersdorf, O, Mähren, Be. 9. 
Schönberg, 2194 €. 
Groß-Umitadt, © im Seele Se Heſ⸗ 
fen, Prov. Starkenburg, 3071 P. 
Groß⸗ Venediger, A in ber Kette ber Soden 
Tauern, 3660 m. Ber Alein-Z. 3181 m. 
Großwardein (magyariſch Nagy-Vaͤrad), 
Haupt@ungar. Kom Bihar, aSchneilen Körös, 
38557Ew. E. Rechtsalademie. Premierminiſter. 
Großweſir, der türkiſche Miniſterpräſident, 
Großzimmern, °, heil. Brov. Figrlenburg 
Kreis Dieburg, a Gerprenz, 3083 € 
Großzſchocher, Dorf, jädht. Kreisg.n. Amtsh. 
Leipzig, aiWeißen Elſter, 3681 E. E. 
Grot (Grojgen), ehemalige Scheidemünge in 
den Niederlanden, Breimenn. Hamburg, 4/5 4. 
Grote ſgroht), George, ausgez. eugl. w/, 
-:1%7,, 1784 Claydil (Kent), 7 ?°/, 1871 Lons 
bon. „History of Greece*, deutfd) 2 A. 80 u. 
a. Biogr. v. ſ. Witwe (Harrict ©, ), deutich 74. 
Grotefend, Serra Stiodr, sup,“ 9%, 
1755 Münden, +’3/,21853, der erfte Entzifferer 
altperf.u. bakylon. ie tee 
über die oskiſche u. umbrijche Sprache“ ꝛc. 
Grotenburg, A im Teutoburger Walde, 
338 m. Hermañsdentmal (57 m). . 
Grotesk (itaf.), ſeltſam, phantaftifc. 
Groth, O Klaus, plattdeutjcher /, = 4] 
1819 Gebe, Norbbifgmarfchen, feit 56 Brof, 
Kiel. „Quickborn“ 15. A. 1885, „Bertelln‘ 55/59 
11), 241]. Vgl. Enger 85. O Pauf, Mines 
Tolle: “23, 1843 Magdeburg, 72 Brof. Straß⸗ 
burg, 83 Yen tnftallograpdie /. 
Grotius (de Grot), Hugo, = 1%, 1583 Delft, 
+ 9, 1645 Mojtod, Begründer der Wiffens 
ſchaft vom Böllerrecht ; Barteigenofje Olden- 
barneveldtö, zu tebenslänglichem Nerfer ver: 
urteilt, duch feine Gattin befreit, 1621 nad) 
raniceich 35/45 ſchwed. Geſandter in Paris. 
f. „De jure belli et pacis® 1625. Bgl. Neu— 
mann 1884. 
Grotjohann, Philipp, HZeichner u. Aquas 
relliſt, 42*, 1841 Stettin, + °%,, 92 Düſſeldorf. 
Groto, guigt, ital., / (Cieco d'Adria, weil 
blind), * ';, 1541 Adria, + "2 85 Venedig. 
SM. Bez. Reichenberg a Neiße, 
3903 Ew [Zufffteine. 
Srottenifalt, Gliſteine > Süßtvafjertaft, 
en, Ariß., vofn. we, +11], ,1837 lem= 
berg, + "67 Amelie⸗les⸗Bains; poln. Leben. 
Grottpin, Sheod. v., Naturjoricer, « 20, 
1785 Leipzig, endete durd Sift?+(20)/,1822 Ged⸗ 


buß Kurland. — Zerſetzung des Waſſers 
durch den galvaniſchen Strom. 

Grottkau, Kreise preuß. Regbez. Oppeln, 
4341 Ew. B. AG 
Grouchy grůſchi), we Marquis o., 
franz. Marihall, « 23,, 1766 Paris, + 9, 
1847 St, Eticne, en den Verluſt der 
% bei Waterloo, da er nach der X bei Lign 
die Fühlung mit Bücher nicht gewañ, au 
Napoteon I. Feine Hilfe brachte, 15/19 Amerika, 
32 Pair, „M&moires® 73 f. 

Groufe (Lagopus scoticus Gray); Abart 
d., Moorhuhns ‚Schottland. BeliebtesFagdwild. 

Grouſſet fgrujjä), Pascaf, franz. Romu— 
niit, # 1845 Corſica, 71 Delegierter der Babe 
wärt. Beziehungen der Komune, nah Neu— 
tafedonien deportiert, von vo er 74 entlam. / 
(Bjeud. Philippe Daryı). 

Grove ſgrohw], D Sir Billtam Rob- N, 
« 22/, 1811 Stwanjea, 40 Prof. London. Ent⸗ 
decer des nach ihm benafiten galdan. Elements, 
/: Sir George, engl. Y/, « '; 1820 
RR jeit 73 Direltiondmitglied der Kry— 
ſtallpalaſtgeſellſchaft. —— Muſik⸗ 
Lexikon mit Abbildungen 79,89 I 

Orove-Element, ſ. Satmanide "Batterie, 

Grubber, f. Eritirpator. 

Grube, D Aug. Bilß., pädagog. /,* "'ıs 
1816 Wernigerode, + ?%/, 84 Bregenz; Sifter. 
u. geogr. Eharatterbitber. O Max, ©. * “, 
1854 Dorpat, 72 Dieiningen, 87 königl. Schaus 
ſpielhaus Berlin, Auch O/. 

Grubenfeld, ſ. Gevierted Feld. 

Grubenfechte, j. Sticta. 

Grubengad (Methan, Methylwaſſerſtoff. 
Sumpigas), leichtes Kohlenwaſſerſtoffgas; 
bildet die jchlagenden Wetter imt A. 

Grubengezähe, Werkzeuge des Bergmañes. 
Gruben le ame 
Regbez. Hildesheim, 738 qkm. en 
1863 IT. [vor der Mütze eieftigt, 
Grubenlicht, die Lampen der Bergleute, 

Grubentheodolith, Theodolith, mit einer 
Bufiole umgeben. [anjamelnden Gaſe. 

Grubenwetter (3%), die in einer Grube fig 

Gruber, 309. Hotlfr., (D Gelehrter, « { 
1774 Naumburg, +"), 1851 Halle, mit Er 6 
18 Gründer der Alig. „Encytlopädie ber ar 
fenfchajten und Künfter. © £udw., PBieu 
don — [Gowv. ubfin, 9306 & 

Grub efhow (Hrubieszöw), © rufi.:polm. 

Grude, Kohle als Üderproduft inder Barafs 
finjabrifation, glim̃t leicht weiter ohne Ge 
ruch und Rauch. Billiges Breiimaterial. 

Grübel, Joß. Konr., Nürnberger Volls⸗, 

* ®, 1726 Nürnberg, + ebda %, 1809, „Bes 
dichte” n. U. 57. Vgl. Prien 4. U. 91. 

Grueber, Bernh., A und Kunftw, « 1806 
Donauwörth. }??!,,82 Säwabing b.München. 

Re O Sarl, /, +9, 1817 Lüdenſcheid, 

+ 13, 87 De Ktturgeigichte. O Anafle- 
fins, j. Auer? perg 

Gruna, Dorf ſächf. — a Amtsp. 
Chemniß, 4207 E. E. Fabriken. 

Grünauge (Chlorops), Sliegengattung mit 
c. 60 deuiſchen Arten; ſehr Hein, mitgrünlichen 
Augen; Larven im Stengelmart und in den 
jungen Setreideförnern, deshalb ſehr ſchädlich. 

ER © an preuß. Regbez. Liegr 

16089 &. E. RBN. AG. Wein 3 Big. 
328]. O oberheil, ©, 2270 €. E. AG 

Grünberger : Banbfchrift, Fragmente alts 
tihehticher Voltslieder aus dem 9/10. Jahrtz. 
im böhni. Muſeum Bed Echtheit bezweifelt. 

Grunbleierz, Deineval in hexagonalen Kry⸗ 

Grünbücher, ſ. Blaubücher [ftallen, Grün. 

Gründling Grundel, Gräßling, Gobio flu- 
virtilis),gorm derfarpfen, faft irganz@uropa 
in Bächen; wohlſchmeckend, auch Koderfiſch. 

Gruͤndonnerslag (Antlaßtag), Inſereias 
vor Oſtern, fo genañt nach I 

Gründüngung, in den Boden einaepftilgee 
Bilanzen, befonders Lupinen. 

Gründung, D Bildung einer Altiengefells 
ſchaft, Häufig mit der Nebenbedeutung des 
Betrügeriichen, Unreellen. @ (Sundierung), 
Herftellung eines Fundaments. 

Grüneberg, Serm. Zul, a, « '', 1827 
Stettin. Gründete mit Vorfter "gasılden in 
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Gruͤneiſen — Gruitſch 
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Grulich — Grundwaſſer 


Grundy — Guadarrana 
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Deutz und Staßfurt. Bekañt durch ein Ver— 
fahren der Bleiweißfabrikation u. v. a. 
Grüneifen, Karl, Kanzelvebner, /u.Rıunft 
w, * !', 1802 Stuttgart, + ebenda 2%, 78. 
Gründete das „Chriftliche Kunſtblatt“. 
Grüneifenerz (Sritneiienftein, Kraurit, Dus 
renit, Melanodlor), ẽ in traubigen, nier= 
Örmigen Aggregaten, ſchmutziggriin. Fund— 
orte wie bei Braumeifenerz. 
Grünenwald, Jakob, , Prof. Stuttgart 
feit 1877, * 2%, 21 Bünzwangen (Witrtt.). 
Grünerde (Ecladonit), Mineral, da aus 
dev BZerfegung augitifcher Mineralien her— 
vorgeht. Farbe ſeladongrün; fühlt jich fettig 
an. Als Einmengg in Grünfand, Kreide, Grob— 
talt ꝛc. Als grüne Farbe (Franzöfiih- Sri) 
zum Unftreichen („Veroneſiſche Erde“). Ahnl. 
Grünkalk, Eijenchlor, Slaufonit u. Grünſand. 
©rüner Binnober, |. Amerikaniſches Grün. 
Grünes Ebenyolz, f. Bryan. &. Borge- 
Birge = Kap Verde, — d. 6. Bachs, ſ. Cerate. 
Srünewald, Math., € des 16. Jahrh., 
Nebenbuhler Dürers, T nad) 1529. 
Grünfäule, Käulniserfheinung an Baumes 
ftämpfen, bef. Birken, bei ber das Holz hell= 
grüne ae añ im̃t. 
Grünfeld, Alfr., Bianiftin Wien, «*/, 1852 
Prag, Schüler des Prager Konjerpatoriums. 
Grüuͤnfink (Pringilla chlöris), Finten. An 
Deutſchland, aber nirgends Häufig, frißt 
namentlich ölhaltige Sämereien. 
Grünhagen, Aolinar, w/, «2, 1828 Treb⸗ 
nig, feit56 Bro. Breslau. Beiträge zur fchlef. 
Seite; Hrag. vieler Geſchichisquellen. 
Grünhatn, Eiächf. Kreish. Zwickau, Amtsh. 
— ‚1762 E. Spitzen. 
rünbainichen, Dorf ſächſ. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Flöha, 2110 E. E. Kinderſpielwaren. 
enden oberheſſ, ©, Kr. Gießen, 703 E. 
Srünkalk, Grünjand, |. Grünerde. 
Grünknochen, f. Hornhecht. 
Grünkorn (Srüntern), unreife, gedörrte 
Getreidelörner, namentl. Dinkel als Graupe. 
Grünne, Harl £udw. Graf v. entſchied. 
Vertreter des Abſolutismus, 22500 1808, Be: 
neralabjutant des Kaiſers Franz Joſefu Chef 
der Militärkangzlei, + 2%, 84 Baden bei Wien. 
Brünne-Binhard ſpängſchahr), Philipp, 
Graf v., öſterr, General, « *,, 1833 Wien, 
88 Kommandant des IX. Armeelorps (Joſeph⸗ 
ftadt), 89 des VIII. (Prag). 
Grünöl, Schmiermittel, aus Erböl als letztes 
paraffinhaltig. Deftillationsproduft gewolien. 
@rundfeld, © bad. Kreis Modbad), Amt 
Zauberbifchofsyeimm, 1339 €. E. Wein. 
Grünſpan, bafiich efiigfaures Kupferoxyd, 
durch Einwirkung von Weintreftern auf Kup 
fer dargeftellt. Durch Löſung des gewöhnlichen 
G's in Eifig und Siryitallifierenlafien entfteht 
tryftallifierter ®., Barbematerial. Gewöhntl. 
©. ifı kohlenſaures Kupferoxyd. Giftig. ae 
©rünftadt, © bayr. Rheinpfalz, 3606 E. E. 
Grünftein, Gruppe von Gefteinen, die in⸗ 
folge ihre Gehaltes an Hornblende und Au— 
sit grünlich ausjehen. Hierzu gehören: Dio— 
rit, Diabas ıc. 
Grünten, A bei Zinenftadt in den Algäuer 
Alpen, 1733 m, herrliche Ausficht. 
rütli (Nütli), Bergwieſe im Kanton Urt, 
wo in ber Nacht v. ";°!,, 1307 die Schweizer 
den Freiheits bund beſchworen. 
Srügbeutel = Balgseſchwulſt. 
Grüge, grobgeichrotene Getreidekörner. 
Grüßmacer, O Sriedr., Gellift, « !/, 1882 
Deflau, feit 60 Dresden ; Cello-Kompofitionen. 
@Feopold, Bruder v.D, « *, 1835 Deſſanu, 
feit 76 eriter Setift u. Kam̃ervirtuoſe in Weimar. 
Srützner Eduard, Genre, Humorift Mün—⸗ 
&en,« 20. 1846 Groß⸗Karlowitz bei Neiffe. Salz 
Bach u8, Mönchs- u. Jägerleben |), 242]. 
ruinãles, Pſlanzenordnung der Polype— 
talen: Lineen, Limnantheen, Balſamineen, 
alideen, Geraniaceen, Tropäoleen. 
ruiſſan (grüiffang], © franz. Dep. Aunde, 
am geid_ v. G., 2525 E_ Hafen. Fiſchfang. 
Gruitſch, Sawa, ferd. Staat5man, « 1840 
Kolare bei Bofharewaß, 77:78 Kriegsmin., 
82 Geſandter in Athen, 85 in Petersburg, 
91 Konſtantinopel, 87,89 1.9394 Minifterpräf. 
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Grulich (tſchech. Kralify), ©, böhm. Bez. 
— 2991 €. I. Nahebei Klofter mit 
Wallfahrtskirche. 

Grumbach, Wilh. v., fränt Edelmait, « 
11, 1503, began 44 mit dem Biſchof v. Würze 
Burg Streit (H’fde Händel); Urheber eines 
Überfalls (58), wobei jener erſchoſſen wurde; 
geächtet, fuchte bei Joh. Friedr. v. Sachſeu— 
Gotha Hilfe, 18/,67 nad) der Eroberung Gothas 
gebierteilt. Vgl. Ortloff 1868/70 IV. 

Grunibach, O in Rheinpreußen, 510 E. AG. 
Schwefel u. Salzquelle. 

Grumbkow, Hrör. WIN. v., preuß. Ge— 
neralfeldmarichall, « 0 1678 Berlin, + daf. 
5:, 1739, Günſtling Friedr. Wilhelms I. 

Grumme, Dorf, preuß. RegBez. Arnsberg, 
Landkr. Bodum, 2235 E. f 

Grummet (Nahhen, Nachmahd, Ohmd, 
Ohmd), der 2. Schnitt der Wieſen (Auf. Sept.). 

Grunt, Appüln, O ital. Brov. Bari, 9303 
E.E. lharz, 1942 &.E.w.R. Schöne Umgegend. 

Grund, © prß. RegBez. Hildesheim, Ober- 

Grundbau, bie Bauarbeiten zur Herftellg 
der Funbierung. 

Grundjbirne = Kartoffel u. Topinambur; 

Blei = Scntblei, Tieflot; Gbohrer = Erd- 

ohrer; — Gypotheteubücher), die bei 
Gericht üb. den Grundbeſitz geführten Regi— 
ſter, mit Namen m. Belaſtungen (Hypotbefen) 

Grundedel, ſ. Schmerle. [dev Eigentümer. 

Grundel (Gobius), Stachelfloſſer; 5chwarz- 

G. niger L.), c. 15cm l.; an ben europ. 
tüften; Leber mohlihmedend. Sluß-G., (G. 
fluviatilis Z.), bi® 10 cm l.; Stalien. 

Grundeis, bildet fi am Boden ber Ge— 
mwäijer; weniger felt, porös. 

Grunbelfee, Alpenfee in Steiermart. 
Grundemann, Heind., © u. Milfiond/, 
« 9, 1836 Bärmwalde, 69 Paſtor in Mörz bei 
Belzig, 94. Hrsg. eined,,Miffionsatlad”67;71. 

Grundfarbe, fünftl. Beragrün. 

Grund feite, f. Crepis; & fößre = Lachs⸗ 
forelle, ſ. Forellen; &|deif, f. Androsacmum ; 
Sloefe, grundlegende Verfaſſungsurkunde 
eines Staates, 3.D. die Magıra Charta Eug— 
lands v. 1215. 

Grundherr, im älteren deutſchen Recht In— 
haber v. Grund u. Boden, mit deſſen Beſitz 
obrigkeitliche Rechte verbunden. 

Grundhörigkeit, Leibeigenſchaft. 

Grundholden, im älteren deutſchen Recht 
leibeigene Hinterſaſſen, Gutsbewohner. 

Grundierſen, das Auftragen der Grund— 
farbe. Glſalz ee, in der Zeug⸗ 
färberei Beize aus Binogyd wu. Natron od. 
zinfaurem Natron. [gefeltichaft. 

Grundkapital, das Kapital einer Aftien- 

Grundfreditanftalten, ſ Hypothekenbanken. 

Grundluft, ſ. Bodenluft. 

Grundquelle, Quelle, die unter dem Spiegel 
v. Gewäſſern entjpringt. 

Grundrechte, die in der deutſchen Verfaſ— 
fung v. 1848 bezeichneten ſtaatsbürgerl. Ur— 
rechte u, Freiheiten, 1851 aufgehoben, jetzt 
fait volftändig auerkañt. 

Grundrente > Vobenrente. 

Grundrif, Zeichnung der Grundfläche eines 
Körpers; Lehrgebäude einer Wiſſenſchaft. 

Grundruhtrecht, im Mittelalter Recht des 
Grundherrn auf Kaufmannsgüter, bie beim 
Transport über feinen Grundbefit den Boden 
„berührt“ Hatten, verlorem gegangen waren ꝛc. 

Grundfſchuld, Pfandrecht an einem Grund» 
ſtück, der Eigentümer des letzteren haftet nicht 
perſönlich. Eintragung ind Grundbuch ohne 
Angabe des Mechtögrundes der ©. 

Grundfteuer, Abgabe auf Grundbeſitz, bei 
der ein mittlerer Ertrag al maßgebend au— 

Grundftoffe = Elemente. [genoinen wird. 

Grundtvig, Nikolai Frederik Severin, 
dän. /,w/ u. 7 *°1, 1783 Udvy auf See— 
land, 7 *!, 1872 Kopenhagen, bejond. bekañt 
durch jein Streben für bie fog. Volkskirche 
(Grundtvigignismus). Vgl. Nielfen 89. 

Grundwaffer (Hidl, Higl), das je nad der 
Art des Grundes in verich. Tiefe der Erde 
fih findende Waller, befien Fallen den da— 
durch ing Trockne verſetzten Spaltpilzen bes 
Bodens Anlaß zur Entwicklung gibt, u. ſo 





Epidemien veranlaßt, während dasSteigen die 
Steime vernichtet (Bettentoferiche G.⸗Theorie). 
Grundy, Miftreß, in Englaͤnd = Klatid- 
baje. Titel eines Luftipiel® von TH. Morton 
(t 1838). Zahl 10. 
Grundzahl, für unfer Hahlenſyſient die 
Grundzinfen (Blilten), auf Grund u. Boden 
haftende Abgaben; find metit adgeläft. 

Gruner, Infius v., preufß. Patriot, = 2%), 
1777 Denabrüc, 1809/11 Bolizeipräf. v. Ber- 
lin, leitete 12 von Prag aus die Erhebung 

reußens mit ein, dafiir bis Somer 18 in 
dfterr. Haft, 14/15 Generalgouverneur bes 
Großherzogt. Berg, + 5% 20 Wiesbaben. 

Grunert, O 308. Ang, ku fl, * '; 
1797 Halle, 77.1872 Greifswald als Prof. /. 
Lehrdiier, „Achlofir&kuNn.@Jul.$heod., 
A, « 3, 1809 Halle, + 30), 89 Trier, bis 68 
Dberforitmeifter. „‚Horfilehre 4. A. 84 u.a. 

Grunewald, fistat. Forſt bei Berlin, zw. 
Charlottenburg, Havel ıı. Wanijee, 46,, 4km, 
Seen, Billentolonie, Ausflugsort der Bers 
liner. Kgl. Jagdſchloß v. 1542. E, 

GSrunzodhfe = Yal. 

Gruppe, Otto Sriedr., 3, Yu. /, =" 
1804 Danzig, + '_76 Berlin, Prof. Epen, 
Traneripiele, Lyriſches. [forte in —— 

Gruß, aufeinander gehäufte Geſteinsbruch— 

Grusbach he. Hrusovany), © Mähren, 
BezH. Buain, 2162 E. E. 

Gruſcha, Anton, Erzbiſchof v. Wien fett 
1890, « 20 daj., 91 Kardinal. 

Gruſiner = Georgier. 

Grufon, Herm., S, « ?i, 1821 Magdes 
burg. 54 Dirigent dev Hamburg Magdeburger 
Dampfidiffagrtstompagnie (Buckau), Erſin— 
der der Hartguͤgranaten; Begründer großs 
BEE en erutone neuerdings 
in den Beſitz von Krupp übergegangen); 
Panzertiivine eigner Konjtruftion. 

Gruſonmetall, f. Hartguß. 

Gruter (Gruytere), Janus, nieberländ.‘P, 
«3/,, 1560 Antwerpen, + °0/, 1627 Heidelberg. 
Gruyer [grüjebj, Anatole, frz. Kunft/, 
Paris, «26, 1825 baf. 9.*"".1818 Paris, 
Grupere |grüjähr], Fheodore Eharles, frz. 
Gruytres [geiyäht) = Sreierz. 

Gryboͤw, galizifhe Bezo, 2101 €. E. 
Oryliodöa, f. Henichreden. 

Gryllotälpa, ſ. Manlwurfsgrille. 

Gryllus (Ixch.), Grille. 

Gryneion, im Altert © anı Elaitiſchen Meer— 
buſen, tleinafien, Tempel d. Apollo (Gryneios). 

Gryphaöa arcuäta Lam. (Greifmuſchel); 
Aufternmuicheln; c. 5 cm I.; foſſil im Lias 
(Gryphäenfalt) der Schweiz. 

Gryphäenkalk, j. Gryphaca. 

Gryphius, ® Seb., ber. Bırchbrutder, « 1493 
Reutlingen, + "/, 1556 Lyon. OAndr. beutjcher 
4, * "0 1616 Großglogan, +1%, 64 ebba ; Sufte 
iviele („Horribilicribrifag”, „Peter Squenz”) 
u.a. Ausgabe 1879/85. Kürſchner, D. NR, 

SrHpHöfts(grh.) Nagelverkriiiung. (8.29. 

Grzymalöw, Markto, Galizien, BezH. 
Skalat, 4472 E. 

Gſell Fels, Theod. Ethnogr., Kunftw u. 
Neije/,* "4,1819 St. Gallen. Zahlreiche Reiſe— 
haudbücher; „Bäder u. Nimatifche Kurorte d 
Schweiz n. Deutſchlands“ BO reſp. 85 u. a. 

SihatsE, O ruft. Gouv. Smolenst, 7000 E. E. 

Guacharo (gũatſch-⸗), ſ. Fettvogel (Steatoruis 
caripensis). 

Guadalajara (üadaladjära), O ſpan. Prov., 
121i 134km, 201518€. © Haupt® v . 1123563. 
E. © Haupto des mexitan. Staats Jalisco, 
95000 E. E. Handel, Univerfität. 

Guadaldviar 'üadalawjar], Kim Öftl. Spa⸗ 
nien, geht zum Mittelmeere, 245 kml. 

Bundulcanal (uadal-), © fpan. Brov. Se— 
villa, 6242 6. 

Guadalcäzar füadaltädſarſ, ©, merifan, 
Staat Sau Luis Potoſi, 13350 ©. 38 

Guadalquivir [ündalfivir], «X im ©. v. 
Spanien, geht a. Atlantiſchen Ozean 602km I. 
u. 80 jchiffbar, Gebiet: 55892 qkın. 

Guadalupeorben, geftiftetv. Kaifer Iturbide 
dv. Mexiko 1822; 5 Klaſſen. 

Guadarräma [ündarama], Sierra de, Teil 
des Tajtil. Scheidegebirge8, Spanien, 2412 m. 


Sygdeloupe -Guatenala 


Guateque— Güldifches Silber 
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Guadeloupe [güad’tup], frz.-weitind. Inſel, 
durch einen [malen Meeresarm in 2 Zeile 
geteilt: Baſſe- Terre und Grande - Terre; 
1603 qkm, 142294 E. Haupto Bafje-Terre. 
1493 v. Columbus entdedt, 1635 franz. Vals 
Bardon 1881. 

Guadet — Marguerite 
d. Birondiftenhäupter, « *, 1758 
2% 94 zu Bordeaug guillotiniert. 

&uabläna [üabjana], «X Spanien, mündet 
in den Atlantifhen Ozean, 509 km I. 

Guadix [Hadihh), Ojpaniihe Prov.Granada, 
am&'&.,11989E.  [Cunbinamarca, 8527 ©. 

Guaduas [üa:], ©, Kolumbien, Tepart. 

@uajabenbaum, ſ. Psidium. 

Gugajakbaum (Guajäcum officinalc)), Sy⸗ 
gophyllaceen; imergriiner Baum Weftindiens, 
Tefert das Guajak-, Yof-, Heiligen- oder 
———— und das heilkräftige aus— 


Cie, eines 
t. Emilion, 


chwitzende Guajakharz. N 

Gunjaköt(Brenztatehin-Methyläther),jarb- 
Ioje Klüffigkeit, Hauptbeftandteil des Buchen⸗ 

Guàkobaum, [.Crateva. [Holzteerfreofot3;s. 

Gualateiri, [uala=] Vuſtan in Beru, 6692 m. 

Gualeguaychuͤ [ünfegüaitihu], ©, Argenz 
tinien, Yen Entre Rios, 11000 €. F 
@Bualillod [üaliljos], MNevado de, A in 
Beru, 5195 m, der Paß dv. ©. 4223 m. 

Buattieri, Cuigi, ital. ©/, u. Roman, 
Mailand, « 1826 Bologna. 

Guanabacöa [üa=], ©, fpan. Inſel Cuba, 
Prov. La Habuna, 28043 E. 

Guanacaͤſte, O Prov., mittelamerit. Rep. 
Goftarica, 16688 CE. @& © in O, 4000 €. 

Guanahani, |. Saı Salvador ©. 

Guanajuato lüanachuãto)], mexitan. Etaat, 
28462 qkm, 1007116 &. Haupt® G. 52112 E. 
E. 3. Univerfität. 

Guanãbko (bejjer Huanaco), LamasArt. 

Guañape⸗Inieln, feine Guano⸗Inſeln bei 
Bern. [Eingeborenen ber Ranarijdyen Inſeln. 

Guanchen [uantjchen], die ausgeftorbenen 

Guanin, ftidftoffgaltige Subftanz im Guano, 
in ber Leber der Cäugetiere 26, farbloſes Pul⸗ 
ver, in Wafjer uniöslih. Als Kalkverbindung 
RR de3 irifierenden Glanzes dev Fiſch— 

vanit, ſ. Struvit. ſchuppen. 

Guãno( Huano) Exkremente v. Meeresvögeln, 
untermiſcht mit Federn u. Knochen, Erfreinen= 
ten u. Leichen geöherer Seetiere, auf Infeln ge: 
funden u. zur Düngung verwendet. Großes ©’- 
Lager auf den Zufeln an der Küfte v. Chile, 
Br Kolumbien, Maracaybozc u. im Stillen 

zean. 1340 in Europa eingeführt. Jährl. 
Einfuhr 3%, MIN. Bir. Vgl. Meyn 1872 f. 

Guanoinfeln, i. Chindainfeln. 

Guarami (Gurämi, Osphromenus olfax 
Cuv.), Bam. d. Labyrinthfiiche, 1/2 m I.; Sũß⸗ 
waſſer der Sundainfeln; Fleiſch ſehr geihäßt. 
In SEuropa afflimatijiert. 

©Ouarang, f. Paſta Guarana. ſvolt. 

Quarãni, auch Tupi, ſüdamerikan. Indianer⸗ 

Quarayos, Indianer imWeſten v. SAmerika. 

Guarda, diſtrittso, portug. Prov. Beira, 
5284 E. 

Buardafüi (Gardafui), Vor an d. OKüſte 
vd. Afrika, deſſen öſtlichſter Bunft es ift. 

Guardia [nardja], fpan. Hafen®, Prov. 
Bontevedra, 6036 E. 

Ouardiagrele, mittelital. ©, Prov. Chieti, 
8712 €. [puzinern Borfteher eines Kloſters. 

Guardiäan (ital.), bei Franziskanern ıı. Ras 

Guarini, Giov. Battifta, ital. /, « "9, 
1537 errara, +, 1612 Venedig. Bi. Schäfer: 
drama „Il pastor fido*, deutſch 1846. Dal. 
Roſſi 86. 

Guarneri, Cremoneſer Geigenbauer-$amilie, 
7 der Hiuſeppe Antonio, gen. dei Geſu, 
“#.1683. 

Guaſtalla, bis 1859 zu Modena gehöriges 
Fürftentum, heute Kr. der ital. Prod. Reggio 
nel’ Gnilia, 434 4km. © G. a/Bo, 10369 E. E. 

Guatenalä, Freiſtaat in Bentralamerifa, 
zw. Attantifhem u. GroßemOzean, 125100gkm, 
1510326 €. (faft ?/; Indianer); wird von der 
Kordilfere »2 u. vielen Seen erfüllt. Haupt- 
erzeugniffe: Vau⸗ u. Farbholz, Indigo, Kaffee, 
Kochenille, Mais, Weizen u, Yuder. Berfajig 
v. 1879. Jesiger Bräfident: Diltator Barrios. 


€innaßme (1892/93): 8760578 Peſos; Aus- 

ade: 8704347 Peſos; Schuld (1893): 4586500 
Peſos Gold (äußere), 6335700 Silber (ifiere). 
Stehendes Heer: 3000 Mai, Miliz: 99900 
Maii. E. (1892): 190 km. T. (1892): 3986 km. 
G. jeit '%), 1821 unabhängig von Epanien. 
[3 Sig. 57). Flagge [Fl. Fig. 27). Farben: 
tot, weiß, gelb, blau. Haupt® &. fa Nueva, 
73000 &. E. Kathedrale, Univerjität. Handel. 
Val. Brigham 1887. 

Quateque, © Kolumbien, Depart. Boyaca, 

Guavenbaum, f. Psidium. [7032 E. 

Gunvisre jünmwjare), I. Reben v. Drinoco, 
1500 km I. 

Buayana (Guiana), fruchtbares Land im 
nördl. SAmerika, a/Utlant. Ozean, das eines- 
teil3 zu Brafifien (Staaten Para n. Umazonas) 
u. Venezuela gehört, andernteild aber unter 
england, Frankreich und Holland geteift ift. 
Brit.-&. 229600 qkm, 278328 E. [5 Fig. 25) 
(ogl. Brouckhurſt 1883); Franzöf.-&. 78900 
qkm, 29650 €. (vgl. Kappeler, 1881/86) u. 
Solländif$-$. 129100 qkm, 73000 €. (vgl. 
Eoudreau 87 IN. 

Guayaguil[ünjatil], Haupt@ Prov. Guayas, 
Ecuador, aiholf v. &. de3 Großen Ozean, 
51000 ©. Hafen. 

Guaymas [Haj=] © merifan. Staat Sonora, 
Hafenpfat a;Golf d. Kalifornien, 5000 E. E. 

Gubbio, © ital. Prod. Berugia, 5540 (Gen. 
23316) ©. ; im Altertum Iguvium (Eugubium). 
Hier Eugubinifhe Tafeln (f. d.) gerumden. 

Guben Kreisgpreuß.Regbez. Srankiurta.D., 
aLauſitzer Neiße, 29328 E. E. RBN. LG. 
AG. Tudjfabrifation. [$ ig. 327.) 

Guber, x in OPBreußen, gebt rt. zur Alle; 
tomt aus dem &ußerfee. 

Subernätiß, j. De Gubernatis. 

Gubernätor (lat.), Steuermaii, Gouverneur. 

Gubernium, Verwaltg; Brovinzialregierg. 

Gubig, Frdr. Birh., Xylograph u. /,* 7), 
1786 Leipzig, + 9/,1870 Brof. der — —— 
kunſt Berlin. Gab heraus den „Geſeüſchafter“ 
feit 17 und den Giſchen Kalender 35/70 u. a. 

Gubulumwajo, Hauptort des (brit.) Mata- 
befelandes, SAfrita. 

Gudbrandsdalen, romantijches noriweg.Ge- 
birgsthal, 15448 qkm, 47376 E. Hauptort 
Lillegamer. 

Gudden, Rernh. v., Irren #, «7/1824 Cleve 
72 Prof. u. Kreisirrenanftalt3-Direltor in 
Münden, ertrank ?3/, 86 mit König Ludwig II. 
Berdient um Erforihung des Gehirns. Bat. 
Kräpelin 86. 

Bude, D Karl, E in Magdeburg, « 2), 
1814 Haſſerode. erg norw Landſchafts ⸗. 
«13, 1825 Chriftiania, feit 80 Prof. Berlin. 

Gudebus, Heinr., Tenoriſt, 2c. 1845 Celle 
(Hanover), 80 Hojopernfänger Dresden, dañ 
Berlin. Wagnerjänger (Barfijal), 

Gudenaag, Jütlands größter a’, mündet in 
den Randersfiord des Kattegat, 143 km I. 

Gudensberg, © preuß. Regbez. Kafjel, Kr. 
Sriglar, 1802 E. AG. Burgruine. 

Budin [güdäng], Theodore, franz. Land: 
ſchafts- u. F, = ®/, 1802 Paris, + Y, 80 
Boulogue⸗ſur⸗Seine. 

Gudok, ruſſ. Streichinſtrument m, einer Griff⸗ 
Saite u. zwei Bordunen; Klang wie Drehleier. 

Gudrun (ſo nordiſch; Kütcan, Küdrün mittels 
hochd.), deutſches, auf altnord. Sagen be— 
ruhendes® Epos c. 1210; hrsg. v. Bartſch 
(Kirchner, O.N.-2. Bd. 6), iiber). v. Simrod. 
Vgl. Wilmañs 1873. In der nordifchen Sage 
Sattin Eiegirieds. 

Güdicherat (Gugerat), (D Gebiet indobrit. 
Bräfid. Bombay, ragt Halbinfelförmig in den 
Indiſchen Ozean, 158120 qkm mit 7594775 €. 
O O Pandſchab, 17815 E. & ?'/, 1819. Briten 
befirgen die Sikh. 

Gucbriant [geibriäng]), Jean BYaptifte 
Budes Graf v., frz. Muaridall, = 2%, 1602 
Pleſſis-Budes, fiegte /, 41 bei Wolfenbüttel, 
»?/, 42 bei Kempten, !”},, 43 bei Rottweil 
verwundet, + ?%,,. Bol. Leladoureur 1656. 
Güglingen, © württ. Nedarkt.,1310€. Wein. 
Gülden,chen Rchnungsmünze,Sachjen2,za, 
Franken u. Meiningen 2,29, 4. [genes Silber. 
Güldiſches Silber, Gold entHaltendes gedie⸗ 
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Guelfen (Welfen), j. GHibellinen. 

Guelfenorden, 1815 0. Brinzregenten Georg 
(IV) v. England geftifteter Orden Hañovers; 
5 Klafien. 

Gülhane, Kivstbei Konſtantinopel, %,, 1839 
ul gnung des Hattijcherif v. ©. 

Güll, Frieder. Bilß., /, *'/, 1812 Ansbach, 
+ °°%. 79 Münden. Bi. Kinderlieder. 

Gülle, Jauche, mit Waſſer verdüñte Exkre— 
mente der Tiere zur Düngung. E. E. 

Guelma, © Algerien, Tep. Konſtantine, 6709 

Guelph, © Kanada, Brov. Ontario, 9890. E. 

Gült, im altdeutſchen Recht Schuld, Bing, 
Grundzins d. einem Bauernhof (GHültendof]). 

Gümbel, Karl Siſh. v., Geolog,»4, 1823 
Dañenfels, 61 Prof. d. Geognofie in Münden, 
79 DOpberbergdirettor PVerdient um geognoft. 
Durchforſchung Bayerns, def. der Alpen; /. 

Günderode, Karoline v., /in, « !!, 1780 
Karlsrube, + *%, 1806 bei Winkel im Rhein 
(Selbftmord). ihtungen 57. Vgl. Bettina 
v. Arnim n.A.90. [Rr. Geljenficchen, 2782 €. 

Sünnigfeld, Dorj, preuß. Regbez. Arnsberg, 

Güns, j. Binz (ungar. ©). 

Günter, Schiveinemagen mit Wırrftjleiich. 

Büntersberge, © Anhalt, a. Harz, 881 E. E. 

Günther, O Graf v. Schwarzburg, = 1304, 
30), 1349 genen Karl IV. deutſcher König, + '*, 
1349 Frautfurt. O Hriedr. Karl, feit 1835 
Fürſt d. Schwarzburg-Sondershauſen, « ?#, 
1801, trat die Regierung ??, 80 an jeinen 
Sohn Karl ©. (« '!, 30) ab. O Biktor, Fürft 
v. E hmwarzburg-Rubolftadt jeit 29/1890, Sohn 
de3 Prinzen Adolf (f 75), « *', 52 Rudolſtadt 
(©, 243]. Nachfolger feines Vetters Georg, 
vermählt 9. 91 mit Prinzejjiin Anna Luife 
v. Chönburg- Waldenburg. 

Günther, D Soß. She, lyriſcher / der 
Schleſ. Echule, »8. 1695 Striegau, + ?°/, 1723 
Jena im Elend; vgl. Litzmañ 1880, Kürkhner, 
D. NL. Bd. 38. @ Anton, Tath. +, « 1785 
Zindenau, + 1863 Wien. Schr. „Spetulative 
Theologie” 2. U. 48. Val. Knvodt 81 II. ® 
Hop. Heinr. Friedr., 2, « %,. 1794 Kcldra, 
Tau 1858 Hañover, als Vireltor dev Y- 

ule; 


Mitgl. des deutjhen Reichstages, feit 92 Re— 
dakteur des „Ausland“. 

Günz, O bayr. x, geht r. zur Donau, 75km. 

(Guus, magyar. Köjzeg), © ungar. Komitat 

iſenbuxg, r. a,®., 7076 E. E. 

Günzburg, © bayr. Regbez. Schwaben, an 
der Günz u. Donau, 4137 E. E. AG. Gemüſe- 
bau. &%/,.1805, Sieg der Franzoſen unter Ney 
über den Erzherzog Ferdinand. 

Guérande [gehrangd’|, © frz. Dep. Nieder= 
loire, 2661 E. E. Salz. [1504 €. E. 

Guerche, La [gerih], © fra. Depart. Eher, 

Buereino .[guertfhino], (eigentl. Givvani 
— Barbieri), & 1590 Cento, + 1666 

olvgna. [Sreuje, 7799 E. E. 

Guéret [gherä), Haupt® des franz. Dep. 

Guereza (Colöbus gueräza); Affen, Cyno- 
pitheci; Abeifinien. 

Guericke [her], Otto v., N), =?9/,, 1602 Mag⸗ 
deburg, 46/81 VBürgermeiiter daj., + !!, 86 
Hamburg. Erj. Lujtpumpe, Lujtwage, Wetters 
mänden, Elektriſiermaſchine u. a. [®, 244]. 
Vgl. Hoffman 1874. 

Guerideihe Halbkugeln (magdeburg. 9., 
{N Fig. 33), von G. konſtruierte, luftdicht auf 
einander pafjende hohle H., die luftleer gemacht 
duch die Schwierigkeit d. Voneinanderreißens 
die Stärke de3 Luftprudes beweiſen. Driginal 
im Befiß der T. Bibliothek Berlin. &. Leere, 
der luftverdünitte Raum unter der Glode der 
Zuftpumpe, G's-Waſſer( Better-)Mänuden, 
gohte Glasfigur in wafjergefüllten, ınit Mem— 

rane geſchloſſenen Cylinder, die durch Luft— 
druck auf od. niederſteigt u. dadurch als Wetter⸗ 

| prophet dient. 
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Guéridon [geridöng], kleines Tiſchchen, bef. 
als Betttiſch zum Aufſetzen des Leuchters ꝛc. 

Guclrigny [gehrinji], © franz. Dep. Nievre, 
2637? E. E. 

Guerillas [gherilljaß], eigentl. Guerrilleros 
ſgherilljẽäros), (ſpan), ſeit 1808 ſpan. Frei— 
ſcharen im kleinen Krieg (Guerrilla). 

Guéèrin [gHeräng), O Yierre Jarciſſe Ba- 
ron, franz. wel, « ?°i, 1774 Paris, + 1%, 1833 
Rom. O Zules, #, +21, 1801 Bouſſu, r °%, 
86 Hyeres, Gründer bes ortfopädifchen In— 
ftitut3 „La Muctte der Passy*. /. Lẽéon 
de, frz. w/ u. Jugend⸗ (Pfeud. Leunide de 
Mirbel),« 2%/,, 1807 Mortagne (Dep. Crue). 

Guernſey ſgernßi), engl. KRanalinfeln, 65 
qkm, 32607 € Haupt® St. Peters Bort. 

Guernſeylilie (Amaryllis sarniensis), Uma= 
tyllibeen, verwildert auf Guernfey. 

Guerrazzi, Francesco Domenico, ital. / u. 
Politiker, » "2, 1804 Livorno, + 2%), 73 bei 
Fila; Freund Mazzinis, Nomane u. Hovelten. 
Bal. Fenini, deutfſch 75. 

Guerrero, mexikan. Staat, a. Großen Ozean, 
66477 qkm, 353193 E. Haupto Chilpancingo. 

Guerrieri:Honzaga, Anfelno Mardefe, 
ital. / u. Politiker, « 9, 1817 Mantua, + 2/2 
79, überſetzte Bucthes „Kauft“ 2. WU. 72. 

Guerrini, Olindo, ital. Lyrifer (Pſeud. Lor. 
Stecchetti a, „1845 Forli; Realiſt. ‚Postuma*. 

Gurtel, O (@) = Bone, j. d. O In der Heral⸗ 
dit das mittlere der 3 Felder eines Schildes. 

Bürtel:Außichlag (G⸗Flechte, G.-Nofe), 
Gruppen gelblicheBlaͤſchen, die meift amRumpf, 
jelten im Seficht auftreten, lebhaft juden, nach 
einigen Tagen vertrocknen; Hinkſalbe, Watte. 

Guͤrtelkinder = Mantelfinder. 

Gürteltiere (Cingulata, Dasypus), Bahıtz 
arme, Nadıttiere. Mit Banzer, von Zujelten 
lebend. Armadill (Tatu, D. setosus), c.60 cm 
1, SAmer. Rieſengürteltier (D. gigas), bis 
1m I, SAmer.; v. beiden das Fleiſch wohl— 
ſchmeckend. kland, Borlämpfer f.d. ital. EinGeit. 

Guerzoni, Sof., ital.w,* 1835, }?7/,,86 Mai⸗ 

Guesclin, f. Dugnesclin. 

Güßfeldt, Yaul, Neijeuber, #14], . 1840 Ber⸗ 
Kin, 73/75 Loango (Wafrika), 82/83 in den Kor⸗ 
dilleren (Beſchr. 88), wobei er Maipo u. Aron—⸗ 
cagua erklom̃; jet Generaljefretär der Gejell- 
haft für Erdtunde, Berlin. Schr. „In den 

@üfte, unfindtbar. Hochalpen“ 86 u. a. 

Güftebiefe, Dorf preuß. Regbez. Srankjurt/D, 
Kr. Königsberg, Neumark, a Oder, 1886 E. 
Oder⸗Übergang Friedrichs des Gr. 2%, 1758 
vor der X bei Bornborf. 

Güften, © in Anhalt, 4259 E. E. 

Güfter, Karpfenart. 

Güftrow, © Mecklenburg-Schwerin, 14568 
E. 3%. 16. AG. Dom. i Hig. 328.) 

Güterausfhlahtung = Barzellierung. 

Güterrecht der Ehegatten, Sefamtheit der 
Nechtsporfchriften über ehelihe Vermögens— 
vergältnifie. 1) Zotalſyſtem (röm -vedjtl.): Der 
Man erhält bei der Heirat d. der Fran eine 
Mitgift, fonft aber bleibt beiderjeitiges Ver— 
mögen völlig getreiit; 2) HGütereinheit: mie 
bei 1, aber ehemänt, Nießbrauch u. Erbrecht 
am Brauengut; 3) Gütergemeinfdaft: ganz 
oder teifweije (partikulär z. B. an der Erz 
rungenjchaft während der Ehe). gl. Neu— 
bauer 1879 u. 82. 

Gütersloh, © preuß. Negbez. Minden, Ser. 
Wiedenbrüd, 5919 E. FE. AG. RBN. 

Gützkow, © preuß. Regbez. Stralfund, Kr. 
Greifswald, 2094 E. 

Guützlaff, Karl, evang. Miffionar u. Sinolog, 
« 5), 1803 Pyritz, feit 87 in China, + 9, 51 
Hongkong. Schr. „Gefch. Chinas“ 47 a. a. 

Guevara yDuellad[gewära i duenjas Luis 
Beleg de, ſpan. O/, « 1574 Ecija, 7 1646 
Madrid; ber. durd) den fatir. Roman „Diablo 
cojuelo® 41; 400 Komödien. 

üzelhiſſar = Yidin. 

Ouffend,godefrot, belg. Ag Brüjiel,« 1823 
Haſſelt, arbeitete meeijt mit Jean Swerts (f 
1879). Wandgemälde. 

Gufferlinien, bei Gletſchern Wälle v. Fels⸗ 
ftüden. 

Gugel, Mönchskappe, dañ auch Narrentappe. 
G’= oder Zatteltracht, überall enganliegende 


Guéridon - Gugel 





Gugemucke — Guinẽa 
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Tradıt, 14 Jahrh. [w Fig. 15: Stutzer in 
G.-Tradit]. 

Bugemude = Champignon. 

Buggisberg, Dorf im Schweiger Kanton 
Bern, 2877 E. In der Nähe Magerzu.fgettbad. 

Buhl, Ernſt Karl, Kunftw, 2%, 1819 Ber- 
Kin, + 2%, 62; mit Koner), „Daß Leben der 
Griechen u. Römer” 5.4. 82 u.a. 

Guhrau, Kreis® preuß. Regbez. Breslau, 
a Bartſch, 4557 E. E. AG. 60 Windmühlen. 

Guhrauer, Hottfdalk Eduard, Zw, +’, 
1809 Bojanowo, + ©], 54 Pro. Breslau; mit 
Danzel Biogr. von deffing. 

Guiana [gis} = Guayana. 

Guibert zhar Zof. Sippof., 1802 
Air, 71 Erzbiſchof Paris, + 2, 86 Kardinal. 
Hanpt der Ka Ultramontanen. e 

Suicciardini [giitihardini], Francesco, 
ital. w/, « %, 1452 Florenz, + °%, 1540 baf. 
21. „Istoria d’Italin 1.192!1530“ n. 0. 18751 V. 

Guichard ſgiſchahr), Karl Gottlieb, x/ 
QuintusIcilius), «1724 Magdeburg, 59 preuß. 
Major, + ?3/, 75 Berlin. Bf. „M&moires mi- 
litaires aur les Grecs et les Romains*, 741V. 

Guichenbach, Dorf, preuß. Negbez. Trier, 
Kreis Saurbrüden, 3778 C. 

Gniden (frz), [gihben], (X), Früher Koloñen— 
führer; au Stabswaden, dan belg. u. franz. 
ieichte Reitertruppe. 

Guidi [gwidi], O Aleffandro, bed. ital. Ly⸗ 
titer, « 14), 1650 Bavia, + ?2/, 1712 Brascati. 
@& Tommaſo, |. Mafaceio. 

Guidon (frz.), Ighidong], Korn auf den Feuer⸗ 

Guido RNeni, f. Reni. (maffen, Standarte. 

Guido v. Arezzo (Arefinus), « gegen 995 
areng0, 1029 Prior des Kamaldulenjertlofters 
Avellano, + ?”/, 50. Erfinder der NRotenlinien 
und der Solmijation. Val. Falchi 1882. 

Guido v. Lufignan [Tüfinjang], 1186 König 
v. Jernſalem, 87 bei Hittin v. Sultan Saladin 
befiegt u. gefangen, überließ die Nefte feines 
Reiches an Richard J. Löwenherz gegen Eypern, 
wo er 92 ein neues chriſtl. Königreich (bis 1473) 
errichtete, + 94. Vol. Herquet 1881. 

Guienne (Guyeñe), [ghisen], früher franz. 
Prov., Teilv. Aquitanien, 41000 qkm. Haupt® 
Bordeaux. 1154/1453 engl., dan franz. 

Guignẽts Grün ghinjähs-], Chronhydros 
oxyd, Kattıme und Tapetendrudfarbe. 

Guildfsrd (adill-), Saupt® engl. Sraffhaft 
Surrey, 14319 €. T. [der Eity von London. 

Guildhall gildhahl-], (engl.), das Rathaus 

Guilielma Mart., Balnengattg (Brafilien). 
Bon G. speeiösa Mar£. genichbare Früchte u. 
Ölreiche Samen (graines de Paripon). 

Guiliélmus (lat. ; fra. Guillaume), [gijohm), 
(ital. Guglielmo), [gulljelmo), Wilheſm 

Guillaume [gij’om], Eugene, franz. 9, «";, 
1822Montbard,65:75Ddir.d. Bariferfunftichufe. 

Guillaumet [gij’omäl, Guſtave, franz. &, 
1849, + 1%, 87 Barid (Selbjtmord). Algerifche 
Landſchaften. 

Guillemin ſghijmäng], Antoine, franz. 9 
u. Pflanzengl, « %%, 1796 Bouilliy-fur-Gadne, 
+ 22), 1842 Montpellier. ; 

Guillochier en (jranz.), goijeſche Herfteilen 
eingegrabener Verzierungen von regelmäßigen 
Trumen, bef, freisförmigen u. geraden Linien 
mit Hilfe der drehbankähnlichen & mafdine 
ober ber fog. Patronen, db. 5. Schablonen. 

Guillotine rang), [abiyotin], %;, 1792 in 
Frankreich eingeführte Hinrichtüngsmaſchine, 
die in der franz. Revolution eine Rolle ſpielte; 
nicht vom Arzt Gnillotin erfunden, obwohi 
nad ihm benant. Val. Chéreau 1871. 

Guilmant [gilmang], Alex., 8, = !?], 1837 
Boulogne-ſur-⸗Mer, 71 Organift Baris, Orgel⸗ 
fompofitionen, Symphonien. 

Guinsräes [ghimarangich], @portug. Prov. 
Entre Douro e Mindo, 8205 E. 

@uinia ſghi-], weſtafrikan. Seüftenland am 
Atlant. Ozean, dv. Kap Palmas bis Kap Negro 
reihend; G. zerfällt in OBer- oder Kord-B. n. 

icder- A a ee beider ift dasKap 
opez Gonzales. Mieder-&. begreift die Land: 
ſchaften Loango, Kongo, Angola u. Benguela. 
Ober⸗G., das vorzugsweiſe ©. genaitt twirb, 
jemauf in folgende Sehe: Körner= oder Pfeffer⸗ 
üfte (Liberia), Zahn- oder&lfenbeinfüfte, Gold⸗ 


Guinẽa —Guiteau 
= 4 Ç -—⸗U— — 
küfte (mit engl. Kolonien. Negerreich Aſchanti), 
Sklavenküſte (Togo, deutſch; Grand Povo u. 
Porto Novo, franz.; Whydah, portug.; Lagos, 
Küſte v. Benin, Kuͤſie v. Calabar (brit.), Küſte 
b. Biafra mit den deutſchen Kamerungebiet u. 
weiterhin bie franz. Kuͤſte von Gabun. Bol. 
Tafel @, Nr. 1. [®uinea. 
Guinea, Art gan Sieber, endemiſch auf 
Guinẽa (Guinke), ſghiñi), engl. Goldmünze 
bis 1816, 21,5 A. (von Buinea. 
©uineainfeln, [g5i-], die Injeln im Golf 
Guinkapfeffer Guineakörner) = Cayeñe— 
pfeffer; auch die ſehr gewürzreichen Samen 
bon Habzelia aethiopica. 
Guineas ſghi⸗-], blaues Baumwollzeug, bad 
in Eenegambien u. in Guinea als Geld dient. 

Ouineajtron, |. u. Meer. 

Guinkawurni [(gBi=], (Medinawurm, Filaria 
medinensis Gm.), Fabenwürmer; Darmjaite 
ähnl, Big 20cm, ſchmarotzt in den Tropen— 
ländern ber Alten Weit im Unterhantbindes 
gewebe des Menjchen u.veranlapt Geſchwüre. 

Guinegate gihngaht)- Dorf fra. Dep. Pas— 
de=Calaig, 450 E. 17, 1479 u. 1%, 1513 3wei 
Siege Kaifer Marimilians I. üb. d. Zranzojen. 

Guined ſgihn], © frz. Dep. Bas=de-Calais, 
3745 E. Fruͤher @. 

Guingamp [ghänggang], Arrond.® franz. 
Dep. Coͤtes-du-Rord (Bretagıre), 9196 E. E. 

Guingette [gänggett], franz. Kartenipiel; 
dan bie Karodame darin. 

Guinicelli [gwinitfhelli], Guido, ital. /, 
* c. 1240 Bologna, + 76, Haupt der Bolog⸗ 
nejer Dichterfchufe. Vgl. Orion 1870. 

Guionlinie, Dampferlinie Liverpool — New 
York (unbedeutend). 

Guipüre ghipühr!, ſeidene Spitze, bei der 
die Muſter durch übernähte Schnüre (G.) her— 
geftellt werben. 

Guipuͤzcoa jgdipudafsa), Ipan.=bastiiche 
Brov., 1855 qkm, 181845 E. Haupt® St. 
Sebaftian. 

Guiraud [giroh], Ernef, frz. Opernfoms 
ponift, « 2%), 1837 New Orleans, + Mai 92 
Prof, Konfervatorium Paris. [gewinde, 

Guirlande (frz), ſahirlangd), Blumen— 

Guisborougb ſgwißböro], © eugl. Grafid. 
York, North-Riding, 5623 €. E. 

Guiscard [nhisfar], Noßert, Herzog von 
Apulien u. KHalabrien, Sohn Tancreds dv. 
Hauteviffe, « c. 1015, befreite 1081 den von 
Heinrich TV. belagerten Papſt Gregor VIT., 
unternahm 2 Züge gegen das gried). aijerz 
reich, + auf dem 2., 27, 1085. 

Guiſe (sihf], O Elaude, Sohn des Her- 
5093 Rend IT. von Xothringen, ® 2%),0 1496, 
Stam̃vater des Hauſes ©., das 1675 erloſch, 
+ :2/, 1550. @ Marie v., Tochter bon (D, 
Gemahlin Jaſobs V. dv. Echottland, Mutter 
dv. Maria Stuart, + 1561. Frangois, Her: 
309 v. Lothringen, Cohn v. O, Feldherr, » 
12, 1519, verteidigte 52:53 Met fiegreid) ges 
gen Kaiſer Karl V., entriß den Engländern 
58 Galaig, rief die Hugenottenfriege hervor, 
fiegte ?%,, 62 bei Dreux, murbe aber '3, 63 
durch einen Proteftanten mendling& erichofjen. 
Bol. Cauvin 1885. O Edarfes, Kardinal vd. 
Lothringen, Sohn dv. D, « 7/1525, 40 Erz- 
biſchof von Reini, unter franz II. u. Karl 
IX. Mintiter, Gegner der Hugenotten, + a 
74. O Senrtl., Herzog d., Sohn vom ©, 
« 3/,, 1550, ließ in der Bartholomänsnacht 
Soligny ermorden, 76 Stijter der „Heiligen 
Ligue“, °37,,88 auf Befehl Heinrichs III. zu 
Vlois ermordet. Vol. Nenauld 1879. & 
Henri II., Herzog d., Enfel v. O. **, 1614, 
Erzbiſchof v. Reims, von Richelieu abgejegt u. 
nach deſſen Tode 44 wieder eingejebt, + 2/, 64 
alsGroßfamerherr Ludwigs xIV. „Memoires* 
69 TI. Vgl. Forneron, Les ducs de G. 1877 U. 

Guiſe |gih}), © u. @ franz. Dep. Aiöne, 
a;Dife, 8153 E. E. Einft Herzogtum. 

Guitarre ghi⸗-], Tautenartiges Inſtrument, 
defien Saiten geriffen werden, Etiliung: E 
Adghe. Notation eine Oltave höher im 
Violinſchlüſſel. Vgl. Schrön 1880. 

Ouiteau ghitohl Eharfes, der Mörder des 
nordamerilan. Präſibenten Garfield (Atten— 
tat 2/, 1881), # c. 40, 3%, 82 gehängt. 
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Gutzot ſghiſoſ, Srangois Pierre Guit- 
I dene, w/ u. Bublizift, 
*%/,0 1787 Nimes, vedigierte 1830 den Proteſt 
gegen die Ordoſianzen Karls X., einige Mo= 
nate Miniiter des Jiern, 1%/,, 32,April 37 
Minifter des Unterrichts, 29/,, 40 Miniiter des 
Ausw., 47 Bremierminifter, mußte 48 flüchten. 
49 zurüd, 54 Präfident der Alabemie, F '?o 
74 Bal Rider. Vf. „Mist. de la civilisa- 
sation en France® 14. A. 86 IV u. „en Euro- 
pe® 19.%. 81. „Lettres“ 84. Vgl. Mme. de 
Witt 80 u. X. Simon 85. 1. Gemahlin Efife 
Chart. Yaufine, geb. de Deulan, # 1773, 7 
1327, for. „Lettres de famille sur !’&duca- 
tion* 6. X. 8ı u. a; 2. Gemahlin Marg. 
Andr. Elife, geb. Dion, « 2%, 1804. Bf. v. 
Angend» u. Erziehungs“, 7?! 33. 

Gulaſch, |. Gulyas. 

Gulba, al, j. Murray. 4 

Guldberg, Hre Söngd, bän. Staatsmañ, 
+ u. w/, #1 1731 Horſens, 72/84 Staats⸗ 
minifter, 7°, 1808. 

Guldborgfund, Meerenge zw. ee u. 
Laaland; zweifach überbrüdt. (E-Brücke.) — 

Gulden (abgekürzt Fl), urſprüngl. goldene, 
ſpäter ſilberne Münze v. 1,,12,, 4, u. zwar: 
der jog. feine ſächſiſche ©. 2,38. der Konventiond= 
©. 2,30, der jüddeutiche ©. 1,14, ber rheiniſche 
8. 1,,, der öfterreihifche 8, 2,,, ber nieder⸗ 
ländiihe G. 1,yıo, der poluiiche G. O,150 «A. 

Guldenbaum, f. Liquidambar. 

Guldenfuß, Münzfuß, deſſen Einheit der 
Gulden ift. 

Guldin, Yauf, X, «'2/, 1577 St.Gallen, + °,, 
1643 Graz ; Jeſuit. Hauptwerk „Centrobaryca* 
35/41 enthält die fe (baryzentrifche) Regel. 

Guliitan (per), Rojengarten, Titel eines 
Kchrgebicht don Sadi Moslich eddin. 

Gulliver, Held eines ſatir. Romans des 
englijchen / Gwift („G.s Reifen“). 

@Gülo, der Vielfraß 

Gulyaͤs ſguljaſch Gulaſch, in Etüden ges 
ſchnittenes Rindfleijch mit Baprifa (Ungarn). 

Gumbert, Herd., Lieder, 221. 1318 Ber⸗ 
fin, A042 Baritoniſt in Cöln. Hunderte po— 
pulärer Lieder und Eingipiele. Bi 

Gumbinnen, Regbez. in CPreußen, 15877 
akın, 786514 E. Haupt® G. a/Bifja, 12214 
€. E. REN. AG. [8, Sig. 329). 

Gnmma, |. Gummigeſchwulſt. 

Gummersbach, Kreido preuß. Regbez. Cöln, 
10041 E. E. AG. RBN. Spinereien. 

Gummi, unkryſtalliſierbare, ſtickſtofffreie 
Körper v. Pflanzenſäften, an der Luft ſpröde 
werdend, im Waſſer löslich oder nur auf⸗— 
quellend. Ju #1. & benußt. @. arabicum, 
gelbliche Körner aus einer Mlnzienart, bei. 
aus Agypten; als Klebemittel, aud) in der 
Appretur. Kantfhuß (Gummi elasticum), 
elait. Mafje durch Eintrodnen der Milchiäfte 
von Urceola elastica (ajiat. Kautſchut) und 
Siphoniaelastica (amerif.Rautihut) erhalten, 
in Wafjer unlösl., zum Abveiben von Stri— 
hen ac. auf Papier, zu waſſerdichten Stoffen. 
Bullanifieren des Kautſchuts heist dieſen mit 
Echwejel verbinden. 

Gummiapfel = Calophylium. 

Gummi arabicum, ). Gum̃i; G. auflra- 
fifdes, |. Xanthorrhoea; G'Baum, 1. Bursern, 
Eucalyptus, Sjeigerbaum,Sphonia; G.elasti- 
cum, |. Sum. 

Gummieren, in der Appretur von Seiden— 
gewebern das Behandeln mit Gumüvafier. 

Gummierz, Mineral amorph, in ſchmalen 
Trüm̃ern, roͤtlich-gelb. 

Gummifarben, Aanugrellfarben. 

Gummifluß, ſ. Gum̃oſis. 

Gummigänge (Gumilanäle), gumischleinz 
führende — — —— in Pflanzenge— 
weben. 

Gummigeſchwulſt (Gumma syphiliticum, 
Syphilom, Syphilid), weicher, meiſt bald 
zerfallender und durch eine Narbe erjehter 
Knoten, der fich bei Syphilis in allen Organen 
bilden fan. 

Gummigutt, der eingetrodnete Milchſaft 
von Garcinia-Arten; gelbe Farbe (Hiltter- 
indien und China). Abführmittel, 

Gummiharze (Schleimharze), Gemiſch von 
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Harzen u. Gum (Opium, Myrrhe ꝛc.); 8, 
auch in der Färberei verwendet. 

Gummillad, ſ. Lack; Glpaſte, ſ. Lederzucker; 
Spflafter, j. Bleipflaſier. 

unimipflaſter, wie Stampfasphalipflafter 
hergeſtelltes Etraßenpflafter aus Steinmehl 
und orydiertem Minervalöf. 

Gnmmi-resinae = Summiharze; &lfpat, 
f. Bleigumi; &jfpelt, Heilfarbiges Kautichuf; 
gſtein. ſ. &pal; Hifrumpf, gegen Kranıpje 
adern. 

Bummöfis (Gum̃ifluß), krankhafte Gumi— 
ausſchwitzg der Steinobſibäume; von verſch. 
Urſachen herrührend (Verwundungen u. dgl.). 

Gumpert, Thekſa v., Jugend⸗in, = 23/1810 
Kaliſch, febt als Frau v. Schober in Dresden. 

Gumpoldskirchen, O in öſterreich unter 
der Eis, Bez. H. Baden, 2105 E. 1. Wein. 

Gumprect, Htto, mufifal. Seritifer, = 4, 
1823 Erfurt; muſikal. Charakterbilder 69/76; 
Biographijches üb Klafiiter u. neuere Muſiter. 

Guümri = Alerandropof, [83/85 IV. 

Gun, irveguläre Meiterei in Algerien, 

Gumuti (Gomuti), f. Arenga. 

Gundelfingen, © bayr. Regbez. Echwaben, 
alBrenz. 2809. %. Schloß. Früher Klofter. 

Bundelrebe (Gunderman), Glechöma he- 
deracea [9 Fig. 193] Labiaten; in ganz Eu: 
vopa wildiwachjend; junge Blätter zu Kräu— 
teriuppen. 

Gundelsheim, © württemb. Nedartreis, 
aNtedar, 1155 E. E. Bergſchloß Hornet. 

Gundikar (im Nibelingenlied Gunter), 
König der jeit 407 am Mittelrhein auf Sti— 
lichos Veranlaſſung angefiedelten not. Bur— 
gunder, fiel 437 gegen die Huñen (Cage dom 
Untergaug der Nibelungen). 

Gundling, Zuk. Paul Zreiß. v., * 19, 
1673 Hersbruck, Bijtoriograpf Friedr. Wils 
heluis TI. v. Preußeit u. Hofitarr + ?2/, 1731 
Nor dan; zu Bornjtädt in einen Weinfaß 
begraben. & Iulins, Roman/ (Pieud. Lu— 
cian Herbert), « ”, 1828 Prag, + *, 90 daj. 

Gundulitich, Jwan, der berühmtefte ältere 
jerb.ztronat. /, # °/, 1583 Raguſa, + daf. %ı,, 
1633. „Osman® Egos n. A. 1887. 

Gungl, zwei beliebte Tanzz: O _Sof., * 
2/,, 1810 Bjämbet, «34, 89 Weimar. S 306., 
Vetterv.(D, «5/5 1828 Zſämbet, + Nov. 8Pecs. 

Ounib, ® u. im —— Gebiet Da⸗ 
gheſtan, 852 E. Hier ergab ſich %, 1859 
Ehamyl den Rırfen. Ban a 

Gunja, oftindiiher Hanf. 

Gunnera scabra (Guñerspflanze), Arto— 
carpaceen, Peru u. Chile; Blattzierpflanze. 

Gunnlaug Ormstunga (Schlangenzunge), 
isländ. Stalde, fiel 1008 im Biveilampf mit 
dem Stalden Hrafn Held der „Guñlaugs— 
ſage“, deutſch von Kölbing. 

Gunnlöd (mord. 4), Tochter des Suttung, 
bewacht den Dichtermeth. 

Uunny [göni] = Jute. 

Gunsberg, Zſidor, Schachſpieler, « 1854 
Pejt, errang den 1. Preis zu Hamburg 85 
und Bradford 88. 

Gunterdblum, O in NRheinhefien, Kr. Op⸗ 
rerheim, 2047 E. E. Schloß. Wein. 

Bunterftala, Inftrument zur Löſfung vor 
Aufgaben, die ſich Durch gewöhnt. Logarithe 
men löſen laſſen. Bgl. Jerrmañ 1888, 

Guntber (Gundilar, }. d.), in der Nibe— 
lungenſage Gemahl der Brunhilde, Bruder 
der Kriemhilde, eines der Opfer von deren 
Rache an Etzels Hof. (Baden, 7959 E. E. 

Guntramödorf, O Niederöfterreich, Bez. 9. 

Gun, Guflav, Tenoriit, Geſauglehrer am 
Hochſchen Konferdatorium Frankfurt M., * 
1831 Gaunersdorj, wirkte ald Sänger in 
Hannover und London. 

Gunzendauien, © bayr. Negbez. Mittels 
jranten, g / Altmühl, 3867 €. F. AG. 

Gura, Eugen, Baritortijt, « da 1842 Preſ⸗ 
ſern, jeit 83 Hoftheater Miinchen. 

Guramiden, georgiiche Königsdynaitie 574 

Gurde, platte (Touriften=)islafche. ſbis 787, 

Gurdſchiſtan (perf.) = Beorgien (1. d.). 

GSurgelmittel (Gargarisma), Abkochgen ꝛc. 
v. reizenden, narfotifhen, erweichenden Mit— 
teln. Bei Entzündgen imdtachen zu vermeiden. 


Gurgl, Dorf, Tirol, Bez.-9. Imſt, Sem. 
Sölden, im Dpthal, 1910 m ii. M., 127 E, 
höchſigelegenes Europas. 

Gurten, einft Teil de3 alten Kolchis, fpäter, 
bis 1810, felbftändigesgyürjtentum ;4000qkın. 
Gurjew, © u. & ruff. Urafgebiet, r. alltval, 
17 km v. deſſen Mündung in das Kafp. Meer. 
„ Gurjunbaliam,(Holzöl,apivibaljam), Bal- 
fam von füdafiat. Dipterocarpus-Artert. 13 
Firnis u. Verfälfhung der Kopaivabalſams. 

Gurk, © in Kärnten, Bez.:9. St. Veit, 
«Surf, 729 E. Dom; früher Bistum. 

Gurke, ſ. Cucümis. 

Qurfenfraut, ſ. Anethum u. Borretſch. 
Gurkfeld (ſlowen. Krũko), Bez.O Krain, 
alSave, 877 (Gen. 5405) E. E.w. Wein. 
Gurko, Sof. Zladimirow, ruſſ. General, 
«15/,, 1828, trug weſentlich zu den Erfolgen 
des Krieges gegen die Türlei 77/78 bei, 79 
bis 80 Generalgnuverneur von Reteränurg, 
feit 83 von Warſchau. 

Burlitt, DSoßs. Hottfr., Archäolog ı. M, 
“23, 1754 Halle, + '*1, 1827 Hamburg Direlt. 
des Zohaneums. „Bemenkunde” u. a. 
gudmw., —— * «81, 1812 Altona, 
tebt in Plauen bei Dresden. O Gornefius, 
Komponiit, Organijt Altona, « 10), 1820 daj., 
Overn, Lieber. 

Gurlt, D Ernſt Sriedr., Tierarzt, « Yo 
1794 Drentfau, 1826 Brof., 4970 Direktor 
der Tierarzneiſchule Berlin, + dai. 7%, 82. 
„Handbuch der vergl. & der Hausſäugetiere“, 
5.%. 72 it. © Etnſt Zuſ., Sohn v. OD, 
Chirurg, feit 1862 Prof. Berlin, = 13, 25 
baj. /, Nedakteur des „Kriegerheil“. 

Gurnigel, Luftkurort mit Shiwejelguelle in 
fhweizer Kanton Bern, 1155 m ü. M. 
Gurſchno = Goͤrzno. 

Gurt, erhöhter Streifen an einen Gewölbe— 
bogen; GeGeſints, 3. Abgrenzg der Stockwerle. 

Gurte (Gurten), handfürmige Riemen ob. 
Gewebe zum Tragen u. Feithalten. 
Gurten, jchweiz. A, unweit Bern, 861 m; 
ſchöne Fernſicht. 

Gurtſchin (Gurcyyn), Dorf preuß. Regbez. 
Poſen, Kr. Poſen-Oſt, 3201 E. E. 

Guru, Weiher bei den bramahniſchen Hin— 
©urunüffe, ſ. Cola. (dus. 
Guruſch, türk. Münze, f. Pinjter. 

Gury [güri], Doß. Yet., kathol. Mtoralt, 
«23/1801 Mailleroncvurt, 24 Jefuit, 47 Prof. 
Vals, +8, 66. Echr. „Compend. theol, mo- 
ralis*, deutſch 68. Vol. Götting 81. 

Qufed, Bernd v., /, ſ. Bere, K. G. v. 
Gusla (jlaw.), ſerb. Streidinjtrument mit 
gewölbtem Echalltörper. 


Gußeiſen, 1. Eijen. 
#,* Po 1842 Ober⸗ 


Guſſenbauer, Karl. 
vellach Kärnten), 78 Reoi. Prag, 94 als Nad)- 
Namdajter 


fofger Billroths Prof. Wien, 
Opergateur. Chr. „Sephthänie, Byohänie ı. 
Pyo-Sephthämie“ 82 u. a. 

Guſſerow, Ad. Ludw, Sigism., Frauen— 
arzt, 1887 Nachfolger Schroͤders an deſſen 
Kinik in Berlin, *B8, 36 daſ. Vf. „Neudils 
dungen des Uterus“ 73 u. a. 

Gußmauerwert = Beton. 

Gußnaht, Iinienförmige Erhabenheit auf 
Gußwaren, Folge de3 Eindringens des Me— 
tall3 in die Formfugen. 

Guſſow, Karl, Wenreg‘, Berlin, = 1843 
Havelbera, 76,80 Prof. Berlin. 

Gußſtahl, ſ. Stahl. 

Guſtav, Könige v. 5chweden: 0) L. 
(Guſt. Wafa), 1523/60, « ?2/, 1496 Lindhols 
men (Upland), erhob fich gegen die dän. Herr— 
ſchaft; 2%, 1521 Meichtverwefer, 23 König; 
führte 27 die Reformation und 40 die Erb: 
lichfeit der Krone ein, + 2%, 60. Vgl. Fry— 
zell, deutſch 1831. & &: II., Adoff, 1611/32, 
Sohn Karl IX., » 107,, 1594, unternahm 3 
Kriege: gegen Dänemart, Rußland ı. Polen, 
die er bis 29 durch vorteilhafte Friedens— 
fchlüffe beendete, brachte 30 den deut. Prote— 
jtanten Hilfe, fiel 1%/,, 32 bei Lützen (G, 245]. 
Bol. Droyſen 1869/70 II. Stevens 8. Mit 
ihn jtarb der Mammezitum des Haufes Waſa 
aus. Nachfolgerin: Tochter Chriſtine. O 
&. III., 1771/92, Sohn Adolf Friedrichs u. 


G Guſtav Adolf-Werein— Buttapercha 
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Gymnoclädus canadensis— Gyulay 








Lnife Ulrikes, «2%, 46, führte °, eine Ver— 
fajjung ein, welche die Macht der Urijtofratie 
aufhob, kämpfte 88,90 glücdfidy gegen Rubr 
land, + *%, 92 infolge ber bei dem Attentat 
vom 17, erhaltenen Wunde Vgl. Odhner 
8. O 6. IV., Adoff, Sohn v. O, 1792/1809, 
«ij, 1778, verlor 1807 Straljund u. Rügen 
an die Franzoſen, 1808 Fiñland an Rußs— 
land, ?%%, 1809 abgefept, nahın den Namen 
Oberſt Suftafsfon an u. + "37 St. Gallen. 
Schr. „Memorial du colonel Gustafson“, 
beutfh 39. Yrinzen. © G. Prinz v. Wafa, 
Sohit v. O, #9],,1799, 7%, 1877 Pillnig. Vater 
ber Königin Carola d. Sachſen. .Herzog 
v. Wermland, Kronprinz v. Echiveden, « 1%, 
1858, Sonn König Ostars IL, feit °0, 81 
mit Viktoria, Brinzejfind. Baden vermählt. 

Guſtav Adolf:Werein, Bereinigg v. Pro— 
teſtanten, zum Erhalten v. Schulen u. Kir— 
chen in kathol. Ländern. Gründer: Großmañ 
(. d.) u. Zim̃ermañ. Bol. Zenker 1882. 

Gustävian nugusta (Guſtavsbaum); Myr— 
taceen; Bierbaum des Warmhauſes. 

Guſtavovärn, ruſſ. Eiland mit, am Ein— 
gang zum Fiñiſchen Meerbuſen. 

Guüſtav vom See, ſ. Struenſee. 
Guſtel v. Blafewig (Johaña Juſtine Se— 
edin), Urbild der Marketenderin in „Wal— 
enſteins Lager“ v. Schiller, »81763 Dres⸗ 
den, Tochter einer Wirtin zu Blaſewiß bei 
Dresden, wo Schiffer häufig verkehrte, + %, 
1856 Dresden. 

Gusto (ital.), Geſchmack; g’fo, geſchmackvoll. 

Gut (&) Geſamtheit bes Tanwerts; fleßen- 
des &., das feſte, laufendes G., das be— 
wegliche Tauwerk (durch Scheiben geführt). 

Gutäch, Schwarzwaldflüſſe: O Wilde b., 
gehtel. zur Elz. O ©., bildet bei Triberg 
Wafjerfülle, fließt J. zur Kinzig. 

Gutbringen = Gutſchreiben. [Weißwein 

Gutedel, Weinvebenjorte, Liefert leichten 

Gutenberg, Joh. oder Kenne, einentlich 
Gensfleifh v. Sorgenfoß, Exi. des Lettern— 
guſſes u. der Buchdruckerpreſſe, « Ende des 
14. Zahrh. Mainz, + ?°/, 1467. Errichtete 
mit jeinem Schwiegervater Fuſt, dañ felbftättz 
dig eine Drucderei ; trat 1465 in den Hofdienſt 
des Erzbiſchofs Adolf v. Mainz, während die 
Druderei auf feinen Schüler Bechtermünze 
überging 1M, 246). Vgl. van der Linde 1878. 

Gutgewicht, den Käufer zugegebened Ge— 
voicht, o/1 %o. 

Guthrie [göttril, O Sred., Tu, * 1%ın 
1833 Loudon, ſeit 69 Prof. daf., + ?!/,o 86 
ebenda. Entdedte die phyſiolog. Wirkung des 
Amylnitrits; vf. Zu dichteriſche Werte, letz⸗ 
tere unter dem Piend. Frederic Corny. O Tho- 
mas Anſtey, engl. Roman⸗(Pſeud. F. Anſtey), 
«8, 1856 London. [fer übergebener Schein. 

Outichein, bei Licferung2geichäften denstäute 

Gutſchreiben, einen Betrag im Konto eines 
Geſchäftsfreundes unter Haben buchen; Gegen— 
ſatz: Belaften (unter Soll buchen). 

Guts Muths, Joh. CEhriſt. Sriedr., P, 
«2, 1759 Quedlinburg, F°!!, 1839. Um dag 
Turnweſen verdient. Vogl. Waßmañsdorf 84. 

Gutta (lat.), Tropfen; G. cavat lapidem, 
fteter Tropfen höhlt den Stein (Dvid). 

Gutta Gambir, ſ. Katechu. 

Guttapercha [-perticha], Xubanz, Gettanias 
gumi, dem Kautſchuk ähnliches Prodult aus 
dem Milchfaft der Isonandra Gutta (Ginga= 
pore, Bornea, Sumatra). Gelbrötl. big weißl.- 
gelb, bei 48° Inetbar, bei c. 60° plaftiich, 
ſchmilzt bei 110°, lösl. in Benzin, Schwefel⸗ 
waſſerſtoff, Chloroform, unlögl. in Allalien 





u. Säuren mit Ausnahme Tongentr. Schwefel- 
u. Salpeterfäure, Schlechter Wärmeleiter. Ver: 
bindet ſich mit Schwefſel (Buflanilieren), ©. 
zuerft 1842 auf dem Londoner Markt, jetzt 
j.irl. 72000 Bir. von England eingeführt. 
Wird zu Röhren, Schnüren, Gefäßen, Treib— 
riemen, zu Matrizen 2c. verwendet. G'baum. 
j. Isonandra. 


Guttätim (lat.),tropfemveife. 

Guttentag, © preug. Negbez. Oppeln, Kreis 
Lublinitz, 2426 E. AG. 

Butti = Gumigutt. 

Guttifẽren (Guttiferae), PBhanerogamen; 
verſch. Gattungen enthalten Harze u. Farb— 
ſtoffe Tiefernde Bäume. 

Buttitadt, © preuß. Regbez. Königsberg, 
Kr. Heilsberg, aAlle, 4504 €. E. AG. 

Guttüral, (lat), zur Kehle gehörig; &’- 
Caute, f. unter Laute; &’ton, ſchlechter, un— 
fiherer Kehlton. 

Gutzkow, Karl Herd., Dichter, ». 1811 
Berlin, + %,, 78 Sadjjenhaufen; Dramen 
(„Uriel Acofta“, „Zopf u. Schwert“ „Urbild 
des Kartuffe”, „Rönigslientenant“), Veitro— 
mane („Die Ritter vom Geift“, „Der Zau— 
berer don Nom”). Werle 79 XII; drama 
tiſche Werte 80 XX. O, 247.] 

Gupenne, |. Gniene. 

Guyon [aitonal, D Jeanne Marie Bou- 
vier de la Mathe-, nyit. Schwärmerin, ver- 
breitete Duietismug, « ?3/, 1618 Miontargis, 
eingeferfert, + °jg 1717 Blois. Mutobiogr. 
20. Bgl. Buerrier 1881. O Rich., ungar. 
Nevolutiondgeneral, #3; 1813 Bath (Einige 
land), + 2%,, 56 Konftantinopef, trat als 
Churſchid Paiha in türk. Dienft, nachdem er 
4849 mit Auszeichnung gefämpit. 

Guyot [gijoh), Zives, franz. Bolitifer u. /, 
«0, 1843 Dinan, 85 radilaler Deputierter, 
89/92 Minifter der öffentlichen Arbeiten; ſo— 
cialpolit. Schriften, fatirijhe Romane. 

Guy v. Luſignan = Guido v. 2. 

Bus, ſ. Göß. 

Guzerate = Gudſcharat, ſ. d. 

Gwalior, vorderind. Lehnsſtaat, 75281 qkm, 
3115857. Haupt® Laſchkar. E. @. [%,%ig.58] 

Gy [di], frz. Depart. Haute-Sadne 1769 E. 

Gydesdorf, |. Grindelwald. 

Giges, König v. Lydien 689/54 vö. der Sage 
nach durch den Mord tes Königs Kandaules, 
deſſen Günſtling er gewejen; Stifter der Dy— 
naftie der Meermnaden. Drama vd. Hebbeil. 

Gylden, Joy. Aug. Hugo, /, «|, 1841 
Heljingfors, jeit 71 Direftor der Sternwarte 
Stodholm. Bf. „Grundlehren der Aſtrono— 
mie” 77 u. a. 

Gylippos, fpartan. Feldherr, kam 414 v. C. 
den von Athen bedrängten Syrakuſanern zu 
Hilfe u. vernichtete dag Heer der Athener. 

Gpllembourg : Ehrenivard, Thomafine 
Chriſtine, geb. Buntzen, ſchwed. Novelliftin, 
“ei, 1773 Kopenhagen, + °, 1856; Mutter 
des dän. / Heiberg. Schriften dentidh 53 111. 

Gyllenborg, Karl Graf v., ſchwed. Staats⸗ 
man u. /, # "1, 1679, + 2 1746; 39 Pre—⸗ 
mierminifter; Deitbegriinder und erjter Chef 
der Battei der „Hüte“, 

Gymir (Ymir), in der nord. 4 ber Froſtrieſe. 

Gymnadenya (Nacktdrüſe); Orchideen; Knol⸗ 
len v. (4. conopsea 2c. mit hanbförmiger 
Wurzel (Glückshand), geben Salep. 

Gpnunafialverein, allg. beuticher, gegr. 1890; 
Sig: Berlin; gegen jede Neugeitaltung der 
humaniſtiſchen Gymnafient. 

Gpmnaftun (gr), bei den aften Griechen 
(vgl. Betermaii 1858) = Turnplaß, Turnars 
ftalt. Gegenwärtig in Deutſchland Vorbil— 
dungsſchule für Die Univerjität, auch Ge— 
lehrtenfchule, Lyceum 2c. genant. Val. Schras 
der 4. U. 1882, „geitichriit für Gymnaſial— 
weſen“ 47ff. 

Gymnaͤſftik (grch.), bei den alten Griechen 
die fyftematifh betriebenen Leibesübungen; 

erfiel in keiegeeilane, athletiſche a. diätetiſche. 

eilgymnaſtik ſ. d. HG'er, ein bie Höhere Turn⸗ 
tunft Ausübender. Vgl. Jäger 2. A. 1881. 

Gymnema silvestre, Asflepiadacecn ; das 
Kauen der Blätter Diefer Pflanze ftört die Ge— 
ſchmacksempſindungen: SAfien. 
— (grch.), die altgriechiſchen Bogen— 

ützen. 

Gymnoäsci,parajit. Schlauchpilze, auf Miſt zc. 





+ 





90. ————— 

Gynunoclädus canadensis (Schufferbaum, 
Geweihbaum); Chicot; Gäjalpiniaceen; Kier- 
baum, Staffeefurrogat. 

Gymnodontes (Öymnobdonten, Kugelfifche); 
en der Plektognathen; Kieferränder nit 

ahnſubſtanz. Gattung Friödon, Tetröton, 
Diödon u. Örthagoriscus. 

Gymnogramno Macktfarn); Bolnpodiaceen; 
eine deutſche Art, mehrere Arten erotifche Biere 
pflanzen. 

Gymnoſophiſten (grch, nadte Weife), alt 
indifche Sen, vielleicht den Pythagoräern ähnl. 

Gymnoſpermen, (Ardiipermen, Nadtjanıis 
ge), umfaßt biegamilie der Cyfabeen, Koniferen 
und Gnetaceen. 

Gymnosparangium, Pilzgattg, mit Gene» 
rationswechſel, auf Juniperus, die Roftform 
auf Kernobft, 5. B Roestelia caucellata (Git- 
terroft) auf Birnbaummbfättern, erzeugt von 
G. fusum auf Juniperus Sabina. 

GOymnothörax, |. Muräne. 

Gymnötus, |. Bitteraal. 

Gynäkeion (grd.), Srauengemady; (9, Gy- 
meceum) ber weibl, Apparat der Pflanzen, 
der die Piſtille in fich begreift; jehr vieige— 
ftaltig | Fig. 194). 

Gynäroftatie (orch), Weiberherrihaft. 

Gynäkolog ie (greh.), Lehre v. den Frauen— 
krankheiten. 

Gynäkomanie (grch) mänliche Liebeswut. 

Gynãkomaͤſt (grih.), Maun mit weibl. Bruſt. 

Gynäkreſie (grch.), Verwachſung ber weibl. 
Geburtsteile. 

Gpynüzismud (grch), weibiſches Weſen. 

Gynaͤndriſch (grch.), tveibermätiig; (A) wen 
dieStaubgefäße mit demPiſtill verwachſen find. 

Gpnanthröp (gc.), Hermaphrodit,Britter. 

Gynörium, Gräfjergattg. G. argentlum 
Nees. (Bampasgras, (9 %ig. 195)), bis Im h.; 
SAmerita, bei ung Bierpflanze u. zu Troden- 
boufett8. 

Gynostömimum, ſ. Grifielſänle. 

Br [pjöndjdid)]), © ung. Som. Heves, 
16124 ©. E. X. Wein. öetreide. 

Gyp [hip],aud, Miradeau-Martel, Pſeud. 
der Gräfin Gabrielle de Martel_de Janville, 
de Riqueti be Mirabean, + 1850 Koetſal (Bres 
tagne); Romane, Novellen v. großer Gelb 
ftändigfeit der Auffaffung. 

Gypaötus, f. Bartgeier. 
Stelzengeier. Gyps, |. Gips 

OypsophilaL.(Sipstfraut; Caryophyllaceen; 
3 dentfche Arten: muralis, fastigiata u. repens 
G. strutbium (Geifenmwurzel), Äghpten, Les 
vante u. Spanien, enthält Saponin. 

Gyral⸗Bewegung (Kreijel:Bewegung), bei 
rotierenden Majjen auftretende fefundäre B. 

Gyrantes, taubenartige Vögel. 

Gyrenbad, 2 wer ſchweizer. Kanton Zürich. 

Gyri (lat.), die erhabenen Gehirmiwinduugen, 

Gpromantie (grch.), Wahrfagen aus einem 

% 


ypogeränus, ſ. 


veiß. 

Gyromẽter (grch., Drefungsmefler, Ge— 
ſchwindigkeitsmeſſer), Inſtrument zum Meſſen 
don Unidrehungsgeſchwindigleiten, beſ. ber 
Maſchinenwelle. 

Gyroſtkop (grch.), Apparat zum Zeigen der 
Gyralbewegung (f. d.) bei der Achſendrehung 
der Erde. 

Gyrotrop (grch.), ſ. Stromwender. 

Gyſis, Nikolaus, gried. Genre: u. wet, # 
11.1842 Inſel Tinos, Schülern Piloty; München. 

Spthion (a. @),, Hafen® Lalonien. 

Syula, H.-Behds (djula behtehſchl, © u. 
Hauptort ungar. Komit. Beleg, 19991 €. E. 

Gyulai [djuloi], Paul, Dichter u. Zw, 
* 1826 Klaufenburg, feit 75 Prof. Budapeft. 

Gyulay [dikloi), D Ignaz &raf, öfterr. 
Seldzeugmeifter, « 7,1763 Hermanftabt, zeich⸗ 
nete fi) gegen tranfreid aus, + ?%/,, 1831 
Bien. © Franz Graf, Sohn v. (D. öfterr, 
Seldzeugmeifter, «!/, 1798 Wien, 49/50 Kriegs⸗ 
—2 — 59 Oberbefehlshaber Italien, PRꝛU, 
68 Wien. 


UHaarſeil 
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H, auf deutſchen Münzen Darmſtadt, ala 
dem. Seien H = Hydrogen. 

ha, Abkürzung für Heltar. 

Haag (s Bravenhage), niederländ. Reſidenz⸗ 
@, Prod. Südholland, nicht weit v. ver Rordjee, 
169828 E. E. 1609 Waffenjtillitand, 68 Tripel⸗ 
allianz zwijchen England, Schweden u. Nieder- 
landen, 2%, 17 Friede. O O Oberbapern, 
Bez. Waflerburg, 1033 ©. AG. 

Haag, Karl, & London, » ?%, 1820 Er⸗ 
fangen; Laudſchaften u. A. 

Hnagengebirge, aa in Salzburg, 2364 m. 
Haager Beiellihaft, zur Verteidigung der 
riftl. Religion 1785 von reform. Geijtlichen 
der Niederlande gegründete G., veröffentlicht 
Löſungen von Preisftagen. 

Haan (Obers, Mittel: u.Unter=H.), Gemeinde, 
preuß. Regbez. Düſſeldorf, Kreis Mettmann, 
7492 ©. B. 

Haan, Willem de, Komponift, Hoflapell⸗ 
meifter Darmſtadt, « 1849 Rotterdam; Chor= 
werte, Nieder. 

Haanen, Remi van, holländ. E u. Rabierer, 
Wien, «dj, 1812 Oofterhout (NBrabant) ; Land: 
tragen. 

Haar, dem Wefen a Zederhaut gehöri⸗ 
ges horniges Gebilde der Körperoberfläche. Der 
S’Shaft ftedt mit der H'Burzel in der S’- 
Yapifle,einem gefäßreigen Hügelchen im Grun⸗ 
de des H’B alas. Bemwegl. durc) Heinen Mustel. 
Das Pigment der H'gellen bedingt Zarbe und 
Luft in den Bellen, das Ergrauen beruft auf ver= 
mebrtem Qufteintritt in diefe. H’Färdemittel, 
Ablochung v. unreifen Walnnßfrüchten. Ent- 
haarungsmittel: Galciumjulfggdrat. Menſchl. 

aupt⸗H. wächſt täglich 0,.—0,, ınm. Siehe 

Schwund, auch Breũhaare Vgl. ClaſenA. 1802. 
Haar, Bernard ter, holländ. u. /,='%, 
1806 Amjterdam, F'%,, 80 Kelp bei Arnheim. 
Haartitrang), weſtfäl. Höhenzug, rechts von 
Möhne u. ae bi3 377 m h. Salzquellen. 
Saarancnad, f. Tillandsia. 
Haarbalgmilben (Demodicidae), Fam. ber 
Milben. Die verſch. Arten v. Demödex in der 
Geſichtshaut des Menfchen (D. folliculorum, 
Miteſſer [Y Fig. 47), in der Haut der Hunde, 
Echweine, Kagen ze. [taffen). 

aardraht, feinfter Drabt (aus edlen Me- 

Da(a)rdt, in der ie inpraln 680m. Wein. 
Haaren, Dorf, preuß. Negbez. ı. Landkr. 
Aachen, a Wurm, 3726 E. 

Haarjfarn, |. Adiantum; Hifroft = Rauch» 
froft ; Digefage(&)=Kapillargefäße; Higras, 
j. Elyınus. 

Haarkies (Millerit), 9 in zarten, Haarfürmis 
gen Seryftallen, zu Büſcheln gruppiert. Mejfing- 
gelb. Auf Gängen in Gneis u. Grauwacke. 

Qaarkopf, f. Peitſchenwurm. 

Haarkrone (8, Pappus), der freie, bie Achäna 
trönende Kelchfaum der Kompoſiten zc., viel= 
gejtaltig [9 ig. 196]. 

Haarlem, Haupt® der niederl. Prov. Nord» 
Holland, Ma 55311 E. E. Alademie 
der Wiffenjchaften, Blumenzudt, Handel, Bei 
H. das H’er Holz mit Tönigl. Schloß. 

Haarlemer Meer, ehemal. Binenfee in 
NHolland, 1840/53 ausgetrodnet; jetzt Ge— 
meitide von 183 4km, 15000 E. 

— ſ. Pelzfreſſer. 

aurmenichen, Menſchen mit Behaarung an 
fonft haarfreien Körperteilen, oft auch mit 
abnormem Gebiß. 

een f. Polytrichum. 

aarmüden (Bibionidae), Sweiflügler, um⸗ 
faßt die Gattungen: Bibio, Dilöphus, Pen- 
thetria u. Scatopse. 

Haarlöte, f. Barfümerie; Hirauch, f. Höhen⸗ 
rauch; Hſroͤhrchenwirkung, f. Kapillarität; 
Hlriſſe, Glafurriſſe. 

aarſalz, Yin nabel= u. haarförm. Kryſtallen, 
nn od. grünl. jeidenglänzend. Im Braune 
hlengebirge. 

Haaricjlägigfeit= Dämpfigleit der Pferde. 

Haarſeil (Eiterband, Setaceum), durch die 
Haut gezogener Faden, früher zur Eiterabfeitg. 


Haariilber— Habil 


Sabillieren- Haddingten H 
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Saarlülber, gediegenes Silber in Haarform; 

\terne = Kometen; Slitrang, © f. Haar. 

ij. Pencedanum und Spiraca. 

Saartuch, Haargewebe, oft mit baummollener 
Kette; zu Haarfieben zc. 

Haarwurm = Tridine. 

Haarzange = Pinzette. 

aad, O Philipp, Großinduftrieller, = '% 
1791, + 2], 1870 Böglau. Gründer u. Beſitzer 
der großen Teppichfabrik in Wien (83 Altien— 
geſeliſchaft), auch für Samt= u. Seidenweberei. 
309. Hub. Leon. de, holländ. Tiergl, # °%, 
1832 Hebel in Nordbrabant, +19, 80 Brüfjel. 

Hante, r. Neben’ der Ems, 130 km I. 

Haaſe, O Friedr., 2, _«* *, 1808 Magde- 
burg, + 1%, 67 Breslau. O Sriedr., O, Cha⸗ 
ralterdarfteller, Berlin, « !/,, 1827 ebendaf. 
70/76 Direltor des Stadttheaters Leipzig, 
feitdem gaftierend. 

Haaft, Zuf. v., Geolog, = !!, 1822 Bon, + 
15/5 87 Wellington. MRegierungsgeolog dv. Gans 
terbury. Verdient um geologische Erſorſchung 

Habab, Ababdeh. Neuſeelands; /. 
Habäfuf, jüd. Prophet, ſchr. unter Manaſſe, 

Habana, j. Havana. (vgl. Reinde 1870. 
Habberton, John, nordamerifan. /, « 1812 
Broollyn; amerik. Leben. Verſch. v. ihm deutjch. 
Habẽas korpusakte, engl. Staatsgeſetz, 1679 
zum Schutz der perjönl. Freiheit gegen Will- 
ür bei der Verhaftung erlajien. Ohne ge= 
richtl. Unterfudung feine Haft. 

Hab£as tibi (lat.), behalte es für dich! 
Habeat sibi (lat), mag er e3 (für fih 
Haben) fich er uſchreiben. 
Habelichwerdt, dreiso Preuß. Regbez. Bres⸗ 
lau, 5586 E. FE. AG. SH’er Gebirge, Teil 
de3 Glaber Gebirgsſyſtems, 942 mı h. 
Habönıns (lat.), „wir haben”, ſcherzhaft = 
Haben (Kredit), f. Debet. Rauſch. 
Habeneck, Srang. Ant., Violiniſt, *8 
1781 Mẽzieres, + %, 1849 Paris. General: 
injpeftor de3 Konfervatvoriums, Diveltor der 
nit 6 

abenicht, Herm., 
log Gotha, « daf. *, 1844. 

Habdent sun füta libelli (lat. Citat), Bücher 
haben ihre Schichſale. 

Saberieldtreiben, eine in Katzenmuſik mit 
Strafpredigt in Knittelverſen beitehende Strafe 
der Gemeindegenofien gegen einen Ilmmoras 
liſchen; früher in den Bayr. Alpen üblich, 
verboten, ader jährl. noch vorkom̃end. 

Haberl, Franz Zaver, = '}, 1840 Ober: 
ellenbadh, 62 Briefter, feit 71 Domkfapellmeifter 
in Regensburg, Kenier kathol. Kirchentz. 
SHaberlandt, Q Sriedr., Pflanzenphyſiolog, 
⸗21 1826 Preßburg, + ?%, 73 Prof. Wien. 
Bi. „Der allgem. Zliche Pflanzenbau“ 78 u. a. 
Sottfied, 8, Sohn v. O, feit 1880 Brof. 
raz, # ?5],, 54 Ungarifh-Altenburg. Pflan⸗ 
zen u. Phyſiologie. 

„Hubern (tiheh. Habry), © böhm. BezH. 
Caslan, all. Gazama, 1728 E. 

Habeich, j. Abejlinien. [Sprottau. 

Habicht, Ludw., Roman Berlin,»*, 1830 
Habichte (Accipitrinae), falfenartige Raub⸗ 
vögel; Gattung Nisus (Eperber) und Astur 
(Habicht, Doppeliperber od. Taubenſtößer). 
Habichtihwamm (Stahelfhwant, Hydnum 
imbricatum), Hydneen, eßbar ſa Fig. 197). 
geniatsiniein, f. Azoren. 

Habichtstraut (Hieracium), Kompofiten; 
gelbblühende, oft milchige Unlräuter; # nur 
H. pilosella u. murorum; H. aurantia- 
cum, Bierpflanze aus den oͤllpen. 

Hadichts waid Bafaltatı, meftl. v. Caſſel, im 
Hohen Gras, 594 m. 

Habietinek, Kart, djterr. au, * 2, 1830 
Prag, 68 Prof. Wien, 71 3 Minijter, 79 Mitgl. 
des Herrenhaufes u. 91 2. Präſ. des oberjten 
Gerichtshofes. 

Habil ar), geil, gewandt; Subft. H’ität. 
S’itation, langung ber Berechtigung zu 
alademiichen Borlefungen duch eine H'ita- 
tionsſchriſt. 


artograph u. Meteoro⸗ 
1844 








Habillieren fabiji⸗], ankleiden, beim Kochen 
das Vorbereiten von Geflügel zum Braten. 
Habit (frz.), fabi], Kleid(ung). 

Habitälbel (lat.), a wohnlich; 
H tio, Wohnungsrecht in einem fremdenHauſe. 

ahit ude (frz), [abitübf, Gewohnheit; 

Hlué, Stam̃gaſt; Hlüel, zur Gewohnheit ges 
worden, gewohnt. 

Habitüclle Krankheit, lange beſtehende, ges 
wißermaßen Gewohuheits-K (3. B.Bieichſjucht). 
Habitus (Tat. #), Körperbeſchaffenheit: apo— 
pieltifcher, phthiſiſcher, ſtrophulöſer 2c. 9. 
Habsburg, deutsches Tynaſiengeſchlecht. bes 
nañt nad) der Stamburg H. im jchweiger, 
Kanton Margan, begründete mit Rudolf I. 
das habsburgiſcheKaifergeſchlecht, erwarb 1278 
Diterreich u. begründete damit die Macht bes 
Hauſes, das 14381740 13 Herrjcher anf dem 
deutjchen Kaijertgrone ſah, 1482 Burgund ers 
warb u. 1504 durch Heirat aud) auf den ſpa— 
niihen Thron gelangte. Unter ihnen vers 
einigte Karl V. die gefamte habsburgiſche 
Macht. Des letzten — (Karla VL) 
Toter Maria Therejia gründete durch ihre 
Heirat mit Franz I. das jegige Kaiſerhaus 
H.⸗Lothringen. Vol. Lichnowsty, w des Haufes 
9. 1836/37, VII, Schulte 88. 

Haböhrim, Dorj, Ober-Elſaß, Kreis Mills 
haufen, 1828 €. E. 

Habzöelia nethiöpica Dee. (äthiopiſcherPfef- 
ferdbaum); Anonaceen; lthiopien, Sierra 
Leone; Negerpfeffer (Guinea-, Marnignettes 


pieiter). J 

Hachẽé [Hafcheh), Speiſe aus gehacktem und 
gewürztem Fleiſch (bei. Lunge). 

Hachenburg, © preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Kr. Oberweſterwald, 1496 €. E.AG. 

Hacheney, Dorf preuß. Megbez. Arnsberg, 
Kreis Hörde, 3471 E. 

Hachette ſaſchätt), Louis, frz. Buchhändler, 
«5/, 1800 Stethet, + °%, 64 Paris; das Haus 
jedem H.· K Co. 

Hach ieren (fr), lhaſch⸗), Baden, wiegen, 
ihraffieren; Hlure l⸗ſchürſ, Schraffterung. 

Hacienda (fpan.), laſſ⸗), Landgut, Meierei. 

Hack (engl). ſhäck), gewöhnliches Gebrauchs— 
pferd, Mietgaul; H.-Htake ſſteht), Rennen 
nit troinierter Pferde. 

Hackbrett (Cembalo, EintbaD), altes Juſtru— 
ment mit Stahljaiten, die mit Häm̃ern ge: 


ae werden. 
a da ee „Mantelträger‘), 
Nane de3 Wilden Zägerd im Harz, 

Haden, Paß im Kanton Schwyz, 1393 m h.; 
verbindet Einfiedeln mit Schwyz. 

Hackenfufß (Pestaius), Stellg des Futhes der⸗ 
art, dag er nur mit der Ferſe den Boden bes 
rührt, meijt angeboren. Behandlg: Durch— 
ichneidg der vorderen Sehnen, Scienung. 

Hader, Srany, |. Sceburg, Fran v. 

Hackert (Hadaart), PHiL., LandſchaftseS, 
«15, 1737 Prenzlau, + ?°/, 1807 bei Florenz. 

adet frz), Pontonwagen. [Vgl.Goefhe1811. 

adfrüchte, Knollen. MWurzeljriite, deren 
unterirdiſcher Stam od. Wurzel Nahrung für 
Menihen und Vieh geben. 

Hadländer, Friedr. Wild. Aitter v., No⸗ 
mans u, Qujtipiel/, =), 1816 Burtfcheid, +9, 
77 Leoni am Starnbergerjee. Bf. „Wactjtubenz- 
abenteuer“, „Soldatenleben im Frieden“, 
„Europäifches Sklavenleben“ ꝛe.; Luftipiele 
„Roman meines Lebens“ 78. 

Hackmaſchine = Pierbehade. 

Hackpflug (Felgpflug, Reijenichaufler), breis 
oder fünjicheriges Hadgerät mit Pfluggeftell. 

Hackwald (Hadwirtfaft, Hauderge), meift 
mit eins od. ziweijähriger landivirtichaftl. Bes 
nutzg des Bodens nach Abtrieb des Beſtandes. 
Vgl. Strohecker 1867. 

Hadamar, © preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Kr. Limburg, 2207 €. E. AG. 

Hadamar v. Laber, beuticher / bes 14. 
Jahrh. am Hofe Ludwigs des Bayern. Bf. „Die 
Jagsd“, Allegorie auf die Liebe, Hr3g. 1880. 

KHaddington (Eaſt-Lothian), [Häddingt'n. 


Hadeln Hämatit 
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ihſt Loffiän], ſchott. Grafſchaft, 725 qkm, 
37491 E. Haupto H. 3770 €. E. Handel. 

Sabdeln, hafiov. Landſchaft an der Elbnründg, 
umfaßt ben jetzigen Kreis Otterndorf 326qkm, 
17086 ©. Der H’fhe Kanal vertnüpit Elbe 
Saden = Buchtveizen. [mit Weſer. 

Be f. Bedſcha. 

aderer, die oberen Hauzähne des Keilers. 
ee = Lumpent. 
aderntrankheit, JInfektionskrankheit der 
Habernfortierer, eine Art Lungementziudung 
mit meijt a Berlanf. 

Sadersleben, Kreiso in Schleswig-Holſtein, 
am BBufen v. S., 8397 E. E. Hafen, AG. 
Haãdes (gr. 4, Pluton), der Gott der Unter— 
welt und bieje ſelbſt. 

Hadeſi, in Arabien der Städtebewohner. 

Hadik, Andreas, Reichsgraf dv. H. u. Futak, 
Öfterr. General, « 1%,, 1710 Ungarn, Defepte 
67 Berlin, komandierie 79 in Böhmen, 89 in 
Eerbien, + ??/, 9. 

Sablaub, goß., Minefänger aus Zürich, c. 
1300, Hrög. v. Citmüller 1841. 

Sadleigh [Häddi], © engl. Grafihaft Weft- 
Euffolt, 3229 E. 

Hadmersleben, © vyreuß. Negbez, Magde— 
burg, Kr. Wanzleben, 1194 E. E. 
Hadraniaut, Küjtenland im ſüdl. Arabien, 
Vgl. van den Berg 1887. 
garen, alter Name v. Atri. 

adrian, Name dv. 6 BRD IEH: O 8: 1., 98. 
Zapft, 772/795, vief Karl den Gr. gegen bie 
Zungobarden zu Hilfe. @ 8. II., 110. Papſt, 
867/872. O 8. III., 113. Bapit, 884.885. 

S. IV., 175. Bapjl, 1154/59, beaai ben 

amıpf gegen bie Sohenftaufen. OS. V.,192. 
Bapft, 33,178, 1276. © 8. VI., 226. Papſt, 
1522/23, 1507 Lehrer des nachmaligen Kaiſers 
Kart V. Val. Höſler 1880. 

Hadriansiwall —Piktenwall, ſ. unter Bitten. 

Hadriänus, Fudf. Altus, röm. Kaiſer 117 
bis 138 nE®. = 76. 2C. Nom, + *%, 138 Bajä, 
baute viel (die jeßige Eitgeleburg, Zeustempel 
Athen, Billa in Tibur), gab die Eroberungen 
feines Adoptivvaters Trajan öftl.vom Euphrat 
auf. 120/135 bereifte er ſämtliche Provinzen 
Sein Liebling Autinoos (f.d.). Vgl. Gregoro— 
vius 3. 1884. 

Hadrumetunm(a.@),tarthagijcheo, jeht Suſa 
in Tuneſien. 

Hädfchi (arab.), Pilger nad Melka. Hädſch. 
die Pilgerfahrt ſeloſt. 
Hadichin, © afiat.=türt. 
12200 meijt armenifche E. 

Häberlin, Sranz Powminifus, wi, =, 
1720 Grimelfingen bei Ulm, + °%, 87 Helmz 
ſtedt Prof. OAarl Sriedt., Stautsredtälch- 
rer, Sohnv. D. #2, 1756 Helniſtedt, + ebenda 
2%, 1808. Bf. ftaatstechtl. Schriften. O Karl, 
we, «1832 Dbereplingen (Württemberg), 
bi8_85 Prof. der Kunſtſchiule Stuttgart. 

Häckel, Ernſt, Naturförſcher, = 1%, 1834 
Potsdam, feit 62 Brof. der Jena. Tefzenz 
denzlegre(Daviwinismus). Schr. u.a. „Natürl. 
Schöpfungew" 8.4.89, „Unthropogenie” 4. A. 
91 u. v. a [W), 248]. 

Häckerling, Hackſel (Sinde), kleingeſchnitte— 
nes Rauhfütter für Pferde u. Nindvieh. H. 
ſtreuen, Sitte einer undeicholtenen Braut 
em Bolterabend 9. vor die Thür zu ſtreuen. 

5 üer = Über. 

äher (Heher, Garrülus); Corviden. Eidel- 
od. 013-8. (G. glandarius), bei und gemein. 

Yingfüls-H.(G. infaustus), in Diſchld. felten. 
Tannen-S. (Nucifräga caryocatactes). 

Hähnel, Ernfi Suf., ausges. 2, * ®l, 1811 
Dresden, + 2, 91 daſ. Prof. Stundbilder: 
Beethoven, Körner, Leibniz ꝛc. 

Hälfchner, Hugo Philipp Egmont, « 79, 
1817 Hirschberg, —F 89 Bon Brof., jchr. über 
prb, Strafrecht, Vertreter der Hegelſchen &. 

Hämagöga (gif), blutentziehende Mittel. 

Haemanthus (Blutblume), Amaryllidaceen; 
Kap der Guten Hoffnung, ſchöne und beliebte 
Bierpflanze des Kalthanſes. 

Hämaltemöfis, f. Blutbreden; Hltin, f. 
Blutfarbitofi; H,tinön (grch.), Glasmaſſe, def. 
alte pompejanijche, v. purpurroter Farde, une 
durchſichtig, Hart u. politurfähig; Htit, ſ. Rot— 


Wilajet Adana, 
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eiſenſtein; SHltockle (gec.), bruchähnlicher 
Blnterguß in bie Umhüllung des Samen— 
ſtranges; Sltoglobin (grch.), Blutfarbitoff. 
Ben (gech.), ſ. Blutfardftoff; Hitokry⸗ 

alin=Himatoglodit, |. Bluifarvſtoff; Hito⸗ 
logie (greh.), Lehre vom Blut; Hjtöma (ar), 
Bluͤrtgeſchwülſt; Hitopoefis (grch.), Blutbe— 
reitung; Hitorrhachis Grch.ſ Blutung der 
Rüdenmarlshäute; Hltofin= Hämattır, Blut- 
farbjtoff; Hjtofkopte (grch.), Unterfuchg bes 
Blutes. 

HaomatoxYlon campechiänum (Bfaus, 
Blutholz od. Kompecheholzbaum [4 Fig. 198), 
Cäjalpiniaceen, liefert Blau: od. Kampeche⸗- 
hola, das den Farbſtoff Hämatoxyfin enthält. 

Hämtatozöen, Baraltten, im Blute der höher 
organifierten Tiere lebend; im den Tropen 
aud den Menfchen befallend (Filaria sangui- 
nis hominis). 

Hämaturie (arh.), Blutharnen (f.d.) 

Hämmerling, Teufel, Henter, Gautler. 

HSämmling = Raftrat. 

Hamedromometer (grch.), Apparat zur Bes 
ftimung d. Kreislanjgeſchwindigkeit des Blutes. 

Hämodynamometer(gid.),Blutdrudmefier. 

Hämoglobin, |. Blutjarbitoff. Hometer, 
Aprarat zur Meſſung de H’gehalts im Blut. 

Simokathärtifa (gIrch.), Bluͤtreiniggsmittel. 

Hämon, Sohn des theban. Königs Kreon, 
Geliebter der Antigone, Odipus' Tochter, nahm 
ſich das Leben, als er Antigone tot im Geräng- 
Hamopholie (grch.) Blutkrankheit. [nis fand. 

Snake (ar), Blutung. 

ämoerhordartus (grdj.), mit Hämorrhoi⸗ 
den behaftet. FE 

Hämorrhoiden (arch, Goldne Ader), Aus- 
dehnung der Maftdarınvenen (Hämorrhoidäl- 
toten), erbfich od. durch reichliche Nahrung bei 
figenderXebensweije ennvorben,geben zuJucken, 
Schmerzen, Mißſtimung, Blutungen (Maſt- 
darmbluͤtflkuß) u. Entzündungen Aılak. Ber 
bandig: Sorge für weichen Stuhl, Bewegg, 
Diät, Sitzbäder. 

Senne (a.@), der Heutige Balkan. 

ämoffopie (gc.), Vlutunterjuchung (mis 
kroſtopiſche). 

Hämoſtätika (grch.), blutſtillende Mittel. 

Hämotom (Kreuzſtein), o in Zwillingskry— 
ſtallen in der Form eines Kreuzes. 

Händel, Georg Sriedr., F.23 1685 Halle 
a/S., + '*, 1759 London. 1708 in Hamburg, 
1707:10 in Italien, 10 in Hañover u. Eng— 
land, 28/34 Direftor der Royal academy of 
music, 37 gelähmt. In Aachen kıuriert, ſchr. 
er 41 den „Meifias” (Dublim); weilere Ora— 
torien „Samfon“ 42, „Judas Diaktabäus” 46, 
„Zoina“ 47. H-Ausgabe durd) bie Leipz. H'- 
Geſellſchaft (unter Ehtylander) 58. [29]. 
Val. Chryfuuder 1858/67 IIL, Reipniañ 81. 

Händel and Haydn-Socisty, zu Bojton, 
die größte Konzerigeſellſchaft Amerikas, ges 
gründet 1815. 

Händelpfennig, Scheidemünzen 13/16.Jahrh. 
mit einer Hand, > I. 

Händler, Paul, & Berlin, « 1833 Alten⸗ 
webdingen. 

Hänel, Albert, za u. Polititer, « 1%, 1833 
Leipzig; 63 Prof. des Staatsrecht3 Kiel, 67/93 
Mitglied des Deutfchen Neichſstags und des 
preuß. Abgeordnetenhauſes; deutſch-freiſiñig. 

Hänfling (Bluthänfling, Hanffint, Fringilla 
linota); Fringilliden; faſt in ganz Europa, 
wandert im März u. Oktober ; Stubenvogel u. 
Sänger. [Zage. 

Hängebant (Tagetranz), Schagtgeritit iiber 

Hängebauch, bei ſchwangeren Frauen über— 
mäßige Ausdehnung des Unterleibes infolge 
reicht. Fruchtwaſſers. Ruhe, Leibbinde. 

genauen Markicheiderfompaß 

angematte, längl. Segeltuch od. Ne, an 
den ſchmalen Enden aufgehängt; ald Lager, 
bei. auf Kriegsſchiffen. 

Er Herz, ſ. Dicentra. 

ängewerk, Bauporrichtung zum Trage 
einer Darunter bejinbl. Lait {®, Fig. 41). 

Häniſch, Karl v., preub. General, «4, 1829 
Rativor, 70/71 Major im Stabe des Friends 
minifjterd, 74 Chef des Generalftabes des VIL. 
Armeecorps, 83 Direktor des allg. Kriegs: 


bepartements, 89 Komandeur DesIV. Armee— 
corp8 (Magdeburg). /. 
ardtfeld, Teil dv. Schwäb. Jura, 686 m h. 
arelte Ixch.) Reberei; Häretiker, Keber. 
aring,th., Roman (Wilibald Alexis), 
“30, 1798 Breslau, + ?%,, 1871 Arnſtadt; das 
terländ. Yiftor. Roman („Roland d. Berlin”, 

„Falſcher Waldemar“, „Die Hofer des Heren 
v.Bredor“ 2c.);nmiit Hißig Heransg.des „Nenen 
Pitaval“, fortgei. v. Vollert. Werke 74 XX. 

Band, f. gering, 

Aringe, Beltpflöde zum Befeitigen der 
Hattleinen. 

Härte, Wiberfiand des Körpers gegen einen 
ihn rißenden anderen. Mohsiche $ State (6. 
Beitimung von Mineralien), 1) Talt, 2) Gips, 
3) Kalte, 4) Flußſpat, 5) Apatit, 6) Feldipat, 
"Quarz, 8)Zopas, 9) SEorımd, 10) Diamant. 

Särtel, Nob., 9, Dresden, = 2), 1831 
Weimar, }5/,94 Breslau. Siehe auchBreittopf. 

Seele ziñhaltiges Eifen. 

gefeler, Gottlieb Graf v., preuß. General, 
«19, 1836 Harnekop bei Wriezen, 64, 66 u. 

70/71 im Geueralſtabe des Prinzen Friedrich 
Karl, 86 Kom.d.6. Divifion, 89 Cherquartier= 
meister, 90 Komtanbeur des XVI. Urmee- 
corps (Dieb). 

Hafer, Heinr., *, = :%/,, 1811 Nom, Brof. 
Brezlau, + 1%, 85 daf. Bi. „Geſchichte der 
Medizin” 3. A. 75/82 III u. dv. a. 

Häuer, Bergarbeiter, welche die Mineralien 
gewisien u. die Grube im Stande halten. 

Be Kartenglücksſpiel. 

äufelpflug, zum Aufwerfen des Bodens in 
Kämen, mit zweiſchneidiger u. zungenförmiger 

Schar u. langen Streichbreitern. 

Häuſer, in der Aitrologie die 12 Teile, in 
welche die Oberfläche d. Himels geteilt wurde, 
Aus der Stellung der Planeten in den H'n, 
bei der Geburt des Menſchen ſchloß man auf 
deffen Schickſal; 3. B. bedeutet der Merkur im 
2. Haus Slitd im Handel. 

Saufler, £udw., deutichznation. w/, « 20, 
1818 Kleeburg, 7 2%), 1867 Prov. Heidelberg; 
„Deutiche Geſch. dv. Tode Friedr. d. Gr. bis 
zur Gründung bes Deutfchen Bundes" 4. A. 
69, „Seihichte ber franz. Revolution“ 2. A. 
77, "Seid, es Beitalters der Neformation“ 
2.%.80, „Bel. Heine Schriften” 70 IL u.a. 

Häute, äußere Umhüllung des tierijchen 
Körpers; zur Lederfadritation benußt. 

Ser Braune, f. Bräune. 

autung, Hautwechſel bei verſch. Tieren; 
der Abgang v. Heinen Hautſchüppchen Heißt 

Defauamation. 

Hafen, gegen Sturm geſchützter, mit Einrich- 
tungen für den — ausgeſtatteter 
Platz an Küſten, Flußuferu u. smündungen. 
Kriegshäfen find durch H.Vefeſtigungen ges 
ſchützt. Bor-s. mit Schleuſeneinrichtg re— 

uͤliert den Waſſerſtand da, wo Ebbe u. Flut 

errſchen. Vgl. Lundgreen, H.-Lexikon 1883, 
Dorn, Seehäfen des Weltverkehrs 90 ff. Fried— 
richſen, Deutſche Sechäfen 90 LI. 
Hafenblockade, Hafeniperre durd) Kriegs-— 
ſchiffe. Vgl. Blockade. 

afenbraͤdl, Aloys Sreiß. v., Politiker, 
+ 1816 Niederbayern, + ’%, 83 Negens— 
burg, feit 71 Mitgl. d. Neichetans (Zentrum). 

Safengelder, Abgabe für Hafendenugung. 

Hafenzeit, (Hajenetabliffement) Zeit des 
Soctoalers für Fluthäfen, wo Schiffe vers 
tehren lönen. 

Hafer (Avcna), Gramineen; 13 deutſche Ars 
ten ; bis zum 659% Vaterland unbekañt, wahr⸗ 
ſcheinl. nördt. ber Alpen; meiit als Som̃erge— 
treide gebaut. A. satıva (Saat-H., ältefte 
Betreidepflanze) u. A, orientalis (Fahnen 


H.). Beſtes Pferdefutter, ſowohl in Körnern 


aͤls grün. H⸗Grütze, H.⸗Mehl (zu Brot in 
Skandinavien u. Schottland) u. H.⸗Schleim 
fehr nahrhaft. 

Hafer|reis, |. Zizania; Hlfchlehe j.Bflaumenz 
baun; Hſſchmiele, ſ. Schmiele. 

Haferwurg (Scorzonera), Kompoſiten; mils 
chende aufrechte Kräuter. 8. Hispanica 
(Schwarzwurz, Haferwurz, Nattergras), die 
fingerdicken Wurzeln eßbar; getrocknet Kaffee⸗ 
furrogat, ſ. Tragopögon. 


Haff — Hagenbeck 


Hagenia— Haidarabad 


H 


Haidenab— Haiti 
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Haft, 3 große Strandſeen and. pre, Dftfees 
tüjte; |. Friſches, Kuriihes u. Bomeriches Haff. 

Saffiden, maur. Dynaftie i. Tunis 1206/1533. 

Haffner, Paul Leop., feit ?%, 1886 Bifchof 
von Dlainz, = 2, 29 Horb, Edjwarzwald; 
auch s/Uu Zw. 

Hafid (Schems eddin Mohamed), perf. /aud 
Schiras, + daf. 1389; verherri. Liebe u. Wein. 
Deutſch Bodenftedt 2c. Vgl. Vullers (lat.) 1839. 

Hafner = Töpfer. 

Hafner, PBil., O/, + 1731 Wien, + daf. 
18654, Vater der Wiener Lolalpojie. 

Saft, Einjperrung, f. Strafe Haften > 
Eintagsfliegen. Haftgeld, |. Arrha. Haft: 


ficier, S. 9 j — 

Haftpflicht, wereiht zum Erſatz, beſ. 
des nicht durch eigenes ——— des Ver⸗ 
leßten herbeigeführten Schabens; deutſches 
Reichsgefeg dv.” 1871. Vgl. Endenañ 3.2. 1885. 

Haftzeher, f. Geckonen. 

Hag (Haag), Zaun von lebenden Pflanzen; 
aud tleinet Wald (Hain). 

Dagar („Slugt”), Abrahams Kebsweib, Is— 
maeld Mutter, 1. Moſ. 16, 21. Verehrt v. den 
iömaelitifchen Arabern. Grab: Walfahrtsort. 

Bagberg, Jak. Theod., ſchwed. /, Prof. 
Upfala, «9, 1825; Dramen, Überf., /w, Krit. 

dagehuge (Hainbuche), j. Hornbaum. 

agebutte (Hanbutte, Hiefe), Frucht v. Ro- 
sa canina u. villosa. BU Saucen, Muß ıc. 

Hagedorn, WErör.v., /, « 23], 1708 Sam: 
burg, + daf. *°],0 54, Schöpfer d. deutſchen ges 
felligen Liebes. Kürſchner, D.N.L. Bd. 45. 
Vgl. Eigenbrodt 1884. @) Ehr. Ludiw., Bruder 
2. D, « 1,1712 Hamburg, + ?%, 80 Dresden, 
Vorläufer Windelmans. 

Hagedorn, f. Crataegus. 

Hagel, Schloßen, dichte Eiſskörner vd. Erbſen— 
bis Taubenei⸗Größe, don O,, biö 40, Die zu: 
weilen au8 Gewittertwollen fallen; in der 
Regel nur in der heißen Jahreszeit u. am 
Tage. Zweifellofe Erflärung ihrer Entftehung 
To nicht gegeben. Vgl. Schwäab, H’: Theorie 
1878. Sarrazin, GStatiftit 92. 

Hagelableiter, völig nutloje Vorrichtung 
3. Ableitung v. Hagel; dem Blitzableiter ähnl. 

Hagelberg, Dorf, preuß. Regbez. Potsdam, 
bei Belzig, mit Gutsbez. 124 €. ?’/, 1813 Sieg 
der Preußen fiber die Franzoſen. 

Hagelkorn, |. Gerftenlorn. 

Hagelſchnuͤre (chalazae), im tieriſchen Ci 
ſchraubig gewundene Schnüre im Eiweiß. 

Sageljuder (Strenzuder), Buderlörnden 
verjchied. Karben; zur Verzierung. 

Hagen, mänlihes Auchtrind. 

Hagen, O Srdr. Heinr. v. der, Germaniſt, 
«19, 1780 Echmiedeberg, f/ 1856 Prof. Ber: 
lin; führte das Altdeutſche in das Univerſitäts— 
En ein. Gab „Nibelungenlied“, „Miñe— 

änger” u.a. heraus. O Gotthilf, Wafier: 
baumteifter, = 2/, 1797 Königsberg, + daſ. #/,1884 
Dberlandesbaudireftor Berlin. Bf. „Handbuch 
ber Wajjerbautunft" u.a. O Augufl, Kunit/ 
u. Novellijt, « 2°), 1797 Königsberg, + baf. 

18/1880 Prof. Künftlergefhichten („Norica” 
2.0) 2. O Otto v.,4, «=, 1817 Ilſenburg, 
+9,80; 63 Chef der preuß. Staatöforfiver- 
waltung. Berbient um Forſtgeſetzgebung. /. 
® A. Serum. Bith., — Polutiker, «7, 
1820 Konigsberg, 61 Stadtrat u. Kämerer d. 
Berlin, feit 61 Mitglied des Abgeordneten— 
baufes, 71/77 bes Reichsſstages (Fortſchritt), 
+’), 94 Golling. THeod., Landidaftsgt, 
Weimar, « ?*, 1842 Düfielborf, Schiller von 
D. Achenbach. 

Hagen, © u. OQKreis preuf. Regbez. Arns— 
berg ajCiiepe u. Volme, 35428 E. E. RBN. 
LG. AG. Eifens$nduftrie. [ Fig. 330.) 

Hagen von Zronege (nord. Högni), im Ni— 
befungentlied der ge user Mörder Sieg: 
frieds, an Etzels Hof v. Kriemhild erichlagen. 

Hagenau, Kreid® Untereljaß, 14752 €. E. 
AG. [8 ig. 831.] 

Sagenbad, Uud., evang. P,e*/,1801 Vaſel, 
28 Prof. daf., "74. „Dogmenw"; „Kirchen— 
w" 20; „Bedichte" 2, U. 63 II. Vgl. Eppler 75. 

Hagenbeck, Karl, Tierhändler, = 10, 1844 
Bon, Beſitzer der größten Handeisme— 
nagerie ber Welt. Vgl. Leutemañ 1887. 


Hagenin, ſ. Kuſſoblüten. IE. E, AG. 

Hagenow, @ in Dedienburg-Schwerin, 3856 

Hagen :Schwarz, Iufie, ruſſ. Porträtgr 
Dorpat, = ?°/,, 1824. 

Hager, Herm., pharmazent. /, Pulverz 
mühle SranfjurtD., « %, 1816 Berlin, Bes 
tämpfer des Geheimmittelunmweiend. 

Hagerdtown [=taun), © in Maryland, 
Nlmerita, 10118. E. 

Beate, Unverheirateter, Zunggefelle. 

agetmau lagehmö), © franz. Depart. Lanz 
bes, 1842 €. 

aggai, jüd. Prophet, c. 520 vC. 

aggard [Häggärd), HSenry Mider, engl. 
/  * ].1856 Beadenham; fpanende phantas 
fievolle Romane. 

Sagiogräphen, der 3. Teildes altteftamentl. 
Kanons: Palmen, Sprichtvörter, Hiob, Hohe: 
lied, Ruth, Klagelieder, Prediger, Either, Dar 
niel,.&2ra, —5 und Chronit. 

agiglatrie (grch.), Heiligenverehrung. 
agion Orod, |. Athos. 
agtofföp (gr), Art Laterna magica, zur 

Heritellung don Nebelbildern. [Bejlerung. 

Hagistik (grh.), Lehre von ber Heiligung, 

Hagn, O Edarlotte v., ebenfo wie ihre 
Schweſter Auguſte (1818;82) Oin, ⸗ 2°], 1809 
München, + *%, 91 daf. Luſtſpiel u. Konver- 
jationzjtäde, 46:51 mit Gutsbeſitzer v. Oven 
vermählt. O Ludm,. v., Bruder von (D, 
Genre (Rotolo) München, « *%,, 1820 daj. 

Hagipas, |. Gartenjänger. 

Hague, La [ah], Lañdſchaft franz. Dep. 
Bande; Kap HS. mit 48m h. Leuchtturm. 

Hahn, O Ludw. Phil., / der Eiurme u. 
Drangperiode, « 2°/, 1746 Trippftadt, + 1814 
Bweibriden. Bgl. Werner 77. @ 308. Mid., 
Theoſoph, # 2,1758 Altorf, + 2%, 1810 jamelte 
die (noch) beftehenden) Mihelianer um ſich. 
Vgl. Palmer 77. O Karl Aug., Germanift, 
« 211,1807 Heidelberg, + 2%, 57 Prof. Wien; 
Mittels, Altz uU. Neuhochdeutfche Gram̃atik ıc. 
O Werner, /, » 12], 1816 Marienburg (Weft- 
preishen), + %/,2 90 bei Potsdam; patriotifche 
Volksſchriften; „Geſchichte der poet. Sittera- 
tur ber Deutſchen“; „Deutiche Poetif” ır. a. 
Hugo, Mijjionar u. Forſchungsreiſender 
SAfritä feit 1841, «'%/,,1818 bei Riga ; Oram« 
matif u. Lexikon d. Hererofprache. D £udw., 
4. *18/81820 Berlin, 55/82 Rat im Minijtes 
rium des Ziiern, Heraug . der „Vrovinzial⸗ 
torrefpondenz“; + 29,88 Berlin. Echr. Biopr. 
vd. Kaiſer Wilnelm I., Friedrich. d. Gr., Fürſt 
Bismarck u. a. 

Hahn, Hähnchen, der mäñl. Vogel über— 
haupt, dan ſpeziell das Münden des Haus: 

Sahnehutte = Hagebutte. — ſ. Huhn. 

Sabnemann, Sam. Ebriſtian Friedr., #, 
Begründer derhamöopathie, «101755 Meißen, 
+2/,1843 Raris. Bf. „Organon devrationellen 
Heilkunde“ 7. A. 81 u. a. Denkmal Leipzig 
{®, 250.] Vgl. Albrecht 1875. 

abnenseier, f. Nattern; SH|fuß, ſ. Ranun- 
culus; Slaewächfe, f. Nanuntulaceen; $] 
kamm, }. Celosia. 

Hahnenkamm, (Dein Teil vom Fränk. Jura, 
646 m I). D,Eeil vom Speſſart, 4398 m }. 

abnenklötenwurzel, ſ. Colchicum. 

abnenfopf, |. Hedysarum. 

abnentritt (Narbe, Cicatricüla), bie Heine 
weißt. Stelle (Keimbläschen) an der Oberfläche 
ber Dotterfugel des Vogeleies. 

Hadn:Hahn, Idayrafin v. Zt, #?2/,1805 
Zreilow, 50 katholiſch, 52 ind Klofter, 7 ??%7, 
80 Mainz. Vgl. Haffner 80. 

Sahne, Wilh. v., preuß. General, « !ıo 
1833 Berlin, 66 u. 70/71 Seneralitabsoffizier 
im Hauptquartier des Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm, 72 Chef bes Generaljtab3 des IIT. 
Armee:Corp, 81 Kommandeur ber 1, Garde: 
divif,, 88 Chef des Militärkabinetts. /. ſmañ. 

ARE ehebrecheriich Hintergangener Ehe- 

ai, Redintungzftufe ter Siam=4000 Bat.(f.d.) 

Haid, O böhm. © Bez. Tachau, 1926 €. 
@& (Unter=$.) böhm. O Bez. Kaplig, 736 E. E. 

Heida, © böhm. Bes. Leipa, 2985 E. E. 
Slasiabriten. 

Haidarabad (Hyderabad), Deinheim. Staat 
in Vorderindien, 214179 qkm, 11537040 €. 
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Haupt® 9. 415039 E. E. Baläjte, Teinpet, 
Moſcheen, Baumwollinduſtrie, Juwelen. @& 
©, indobritiſche Präſidentſchaft Bombay, im 
Miündungsgebiete des Indus, 58048 E. 
ERRHEN Duelle’ der Nab in Babern. 

aider Ali (Hyder Ali), Sultan v. Myhore, 
« 1722, war Oberbefehlshaber der Armee, die 
er europäiich organisierte, bemächtigte jih 1759 
de3 Thrones, führte bedeutende Eroberungen 
aus, bekämpfte die Engländer, + 4 1782; 
Bater des Tippu-Sahib. 

Haidinger, Bilß. A. v., Beolog, #5), 1795 
Wien, + '015 1871 Dorubach, 49/66 Dirett. der 
geolog. Reichdanjtalt. „Handbuch ber beſtim— 
menden 9’ 2. X. 50. Vgl. Roje 71. 

aidichnude = Heidſchnucke. 

aiduken, in Ungarn, Biehfirten, dan 
Söldner, die 1605 vom fiebenbürg. Fürſten 
Stephan Bocklay für ihre Beihilfe in Re 
volutionstriege Mdelsrechte und ein befond. 
Landgebiet (S’difrikt 966 qkm, 62914 E.) er⸗ 
hielten, Teil des jepigen H’Romitats (Hajbu), 
3353 qkm, 191187 €. Haupt® Dehreczin. 

Haie, Haififhe (Squaliden , Sclachoidti), 
Unterordnung der Knorpelfloſſer, umfaſſen 
die Familien der, CarchnriidenCarcharias ıc.), 
Lamniden, Scylliden, Ceſtracioniden, Rhino— 
dontiden (Acanthias vulgaris), Notidaniden 
u. Spinaciden mit c. 285 Arten der gefräßig« 
ten Raubfiſche des Mieeret. Der am meiften 

efürchtete der Menihenhai, Mittelmeer, At= 
ant. Ozean, Sonasbai. Bis 12 m l. Liefern 
Haut (zu Chagrin 2c.) und Thran. 

Haifa (Raifa), Hafen® in PBaläjtina, 5000 €. 
Tempfertofonie. ltreis 1661 E. E. 8. 

Haiger, © preuß. Regbez. Wiesbaden, Tills 

Haigerloch, OAS Sofenzollerit, 1250 €. AG. 

Hark (arabe), Mantelzum iberwerjen(ftords 
afrika). 

Haimonskinder, dies Söhne Haimons (Ay: 
mons), Grafen v. Dordogne, die Helden e. im 
12. Jahrh, bearh. Eage. Beliebtes Volt3bud. 

Hainaiſches Gebirge (Kelferwald), Teil des 
tweitfüt. Schieferees Regbez. Cafjel), 655 nu. 

Hainan, chineſ. Inſel, zur Prov. Kuangstung, 
341100 qkm, 2 Mill E., eis bis 1800 m, Gold⸗ 
u. Kupfer’; Haupte Kiaugtidan. Traftatss 
Hafen: Hoihau. R 

Zalnaut ſirz.) länohj —Heñegau (f. d.). 

Sain|binie, ſ. Luzuja, Hlduche, |. Hornbaum. 

Hainbund (Goöttinger Tichterbund),1272 
in Wehnde bei Göttingen geftiftet(Hölty, Voß, 
Milter, Cramer, Hahn, die beiden Stollberg), 
Organ „Göttinger Muſenalmanach““, Patron 
de3 H's: Klopſtock. Sn Bezichung zum Bunde 
Boie, Gotter, Leifewis, Gerſtenberg, Claus 
dius u. Bürger. Byl. Prutz 1841; Kuͤrſchner, 
D. N.:2. Bd, 49f. 

Hainburg, © Oſterr. unter dev End, BezH. 
Brud, r.a/donau, 5075 €. ; kaiferl. Tabakfabr. 

Haine [ähn), a in Belgien u. Frankreich, 
geht v. zur Schelde, 60 km (. 

Hainewalde, Dorf, fühl. Kreish. Bauten, 
Amtsh. Bittau, 2535 E. E. 

Hainichen, © fühl. Kreish. Leipzig, AmtEh. 
Döbeln, 8259 E. E. AG. Wollfpiüierei, Flanell. 
Gellert « 1715. k 

Hainleite, Höhenzug in Thüringen weitl, v. 
Sonderthaufen, im Poſſen 416 md. 

Haircord(engl.), lhehr⸗, glattes, zart gerippt 
auͤsſehendes Baummollgewebe mit farbig ges 
ftreifter Rette, 

Haiterbach, © württ. Schwarzwaldkr., im 
Schwarzwald, 1823 E. w. Weberei. 

ai-Thao, |. Selofe. MLRE: 

Haiti (Hayti, Santo Domingo), weitindiide 
Inſel, eine der 4Großen Antillen, 77253 qkm, 
1377000 E.; ſehr fruchtbar Klima: Heiß u. 
jeucht. Saupterzeugniffe: Baumwolle, Eijen, 
Golb, Guano, Holz, Indigo, Kaffee, Stafao, 
Kohle, Eilber, Vieh, Zin u.guder. Ein: u. Aus— 
fuhr (92) für 50,, bezw. 51,, Mill. M. Haupt- 
Beigäftigung: Blantagendau u. Handel. Auf 
H. 2 Staaten: O Megerrepudliß H., der 
Heinere weſtl. Teil ber Inſel, 28676 qkm, 
960000 meijt frz. vedende fathol. E&. Haupt 
Vort au Prince. Dertafiung vont 9,0 1889; 
Präſident (1890 auf 7 Jahre gewählt): Hipvo— 
Inte, 1 Senat u. 1 Kamer. Budget 1892/93: 
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Halbdach Halefia 
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Einnahmen7691530Piaſt, Ausgabens498524 
Piaſter (zu je 4A). Schuſd: 16993347 Piaſter. 
Heer: 6828 Mañ. Flotte: 5 Fahrzeuge mit 


30 Kanonen. Saundesfarden: blau, rot. [- 


ig. 59], Sfagge g: Fig. 28). & Pomini- 

anifde Nepudfiß, offiziell Repüblica Do- 
minicana, der öjtl. Zeil d. Injel, 48577 qkm, 
417000 metjt ſpan. vedende, tathol.E. Haupt® 
Santo Domingo. Berfaffung vom 1844. 
Bräjident (auf 4 Xahre): Heureaug; neben 
ihm 7 Dinifter. ginuahme (1890): 3828329 
Peſos fuertes, Ausgaße: 3837300 Peſos; 
Squſd (1889): inere 1282952 Peſos fuerted, 
Dffentliche 1648423 Peſos, äußere (90) 714300 
Bd. St., dazu 6%, Anleihe v. 1890: 900000 Bid. 
St. E. (92): 115 km. T. 369 km. Eins und 
Ausfuhr(92) für 10,, beziv. 9,, Mill... Heer: 
c. 4000 Man. SHlotte: 5 Fahrzeuge [$ Fig. 
144], Flagge [Fi. Fig. 22). w. 9. %,, 1492 
von Columbus entdedt, Hifpaniola geheißen 
x. für Spanien in Beſitz genomen. 1795 an 
Frankreich abgetreten, das H. 1808 aber den 
auftändijhen Negern überlaffen mußte. Es 
enritand ein Kaijerreich, von dem ſich der 
Oſten 1808 als Republik abzweigte. 20/43 9. 
eine einzige Repudlit, aus der jpäter die bei= 
den heutigen Staaten hervorgingen. Vgl. St. 
John 2. U. 1889 (ww), Delduge 87. 

Haizinger, Amalie, geb. Morftadt, Hin, « 
%, 1800 Karlsrude, + 1%, 84 Wien, jeit4sam 
Burgtheater. 

Hajdu Böſzörmeny (böffürmennif, © im 
ungariichen Hatbufenfomitat, 21233 €. E. 

Hajdu:Dorog, © ungar. Haidufenfomitat, 
8720 E. r ltomitat, 7954 €. 
Hajdi:Hadhaz [Hadhas), Oungar.Haidulens 

HajdiNands |nanaic)|, © int ungar. Hai— 
bufenfomitat, 14457 E. E. 

Hajdu Szoboſzlo [jjöhoslö]. © im ungar. 
Hniduleufomitat, 147238 E. F. Obſt. Tabat. 

Hafen (Granen, Kraneln), die ſtumpfen 
oberen Eckzähne des Notiwildes. 

Haken büchfe, Luntengewehr des 15. und 
16. Jahrh. mit Hafen zum Einhängen. Für 
den Feldgebrauch auf Geſtellen augebracht( Ge— 
ſhoß 60/100 gr). 
Sirhügen. ‚ i 

Hafengimpel (Fichtenhader, Finſchpapagei, 
Pinicöla nucleätor), Sperlingsvögel; im 
euvop. hohen Norden; vorzügliche Sänger. 

alentilie, f. Crinum, [Feftungsverteidigg. 
ßakenmörſer, ehem. Meiner Mörſer zur 

Hakenſchützen, mit Hufenbiüchie Bewaffnete, 
Hakenwüriner (Krätzer, Acanthocephali) 
Darmidinaroger;Saugriifjel mitWiderhalen, 
Mund und Darm fehlen. 

Hakenzähne, bei Pferden einzeln ſtehende 
Bähne wilden Baden: u. Schneidezähnen. 

Hakett (fr3.), Pontonlarren. 

Se (arad., Weiſer“), Titel der Ku. A. 

akluyt ſhätlüt, Ztihard, engl. @, « 1553 
Eyton, + 2,0 1616 in Sufiolt. / Nach ihm 
benannt bie S’Soriety zuv Herausgabe Als 
terer Reiſewertke 

Hakodate, Freihafen au der Südküſte der 
japan. Inſel Zeſſo, Prov. Oſhima, 57942 €, 
fei 1854 geöffnet. 

Hakon, Könige v. Norwegen: (D H.der Gute 
335/50. O 9. V. Gamla (dev Älte) 1223/63, 
unterwarf Island u. Grönland. OH. VILL. 
1374/80, Gemahl Margarethens v. Dänemart, 
der net 1.Unionstlönigin. (Wallfahrtsort. 
’$ ‚ © beig. Prod. Brabant, 10441 E. E. 

alacha (hebr., Mehrzahl Haladhot), Fort⸗ 
bildung des moſaiſchen Geſehes. 

Bus jebirge = Brafuigebirge. 

alält, Kanfare, wei das Wild bei der Bar- 
forcejagd fich ftellt. (peft, 17136 &. E. Wein. 

Halaß ſhaͤlaſch), ungar. O füdöftl. v. Buda= 
Salbaffen (Ufer), j. Affen. 

Salbau, O preuß. Regbez. Liegnig, Fr. Ea= 
gan, 1219 E. E. AG. Glashütte. 

Halbblut, Mifchung eines Volibluttiereg mit 
einer anderen Raſſe 
Sulbdrilliianten, die nur oben gefchliffen 
find, Unterteil fehlend, od. durch Gläs erjebt. 
Halbbrüderſchaften, beiden Suͤdſlaven firch- 
lich eingeſegnete, unlösbareFreundſchaftsbünd— 
nifje; verpflichten zur Blutrache. 


Die damit Bewaäffneten 
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Be Pultdach), ſ. Dach, 

albe, Max, O/ Friedenau b. Berlin, «4,0 
1865 Guettland b. Dirihau. BF. „Jugend“. 93. 
—Balberfiadt, @ u. ©Streis, preuß. Regbez. 
Magdeburg, 36500 E. EERBN.LG. AG. Dont. 
9. einft Bistum, ara dañ Fürſtentum 
(1820 gkın, 120000 €.). [5 $ig. 332). 

Halbfabrikate, Fabrilate, die zur Herftellg 
fertiger Waren bienen. vorheben (U a). 

Halbiett, ſtärkere Vendfegriftnantg zum Here 

Salbilügler (Heteropt£ra u. Tlcmiptära), 
Schnabellerfe, Wanzen Inſektenordnung, mit c, 
14000 Arten. Bgl. Fieber 1860. [v. Leder. 

Sean Einband mit Rüdenn. Eden 

albfrucht, Saatgemenge von Roggen u. 
Weizen. fEltern gemeinjan haben. 

Halbgeſchwiſter, Geſchwiſter ‚Die nidjt beide 

an Sigräfer, |. Cypera⸗ 

albieren, in 2 Hälften teilen. [ceen. 

Halbierzirkel, Zirkel mit Doppelfchenteln; 
bie Türzeren nur halb fo lang. 

Halbig, Doß., I, » '*), 1814 Doiersborf 
(Bayern), + 2%, 82 Prof. der Kunſtakademie 

albinjel, ſ. Zujet. (Münden. 

Halbinvalide, Suidat, der noch teilweife er= 
werbsfahig, od. auchnoch garnifondienitfähig ift. 

Halbkammgarn, Garn aus Käm̃lingen (kurs 
zer Kammvolle) ; zu Damenkleidern Bleigehalt. 

Halberyftall, Kruftallglad mit geringem 

Halbfugel, (Hemitphäre), Hälfte einer Kugel 
insbef. der Erd- u. Him̃elskugel, die durch den 
Aquator in nördl. u. fübl. H., buch die Me— 
tidiane in dftt. u. weſtl. H. geteilt wird, 

ER Lokomobile ohne Räder. 

albmeffer (Radius), bei Kurven die Hälfte 
des Durchmefjerd. H. eines Kreifes [A Fig. 
13]. Abſtand des-Zentrums vd. ber Beripherie. 

albmetalle (Metallivibe), bie metallähnt., 
fpröben Körper Wismut, Antimon, Arfen. 

Halbmond, Odas Symbolbestürt. Reiches. 
& (Schellenbaum), zur Beit der Türkenfriege 
in bie deutfchen Negimentsmufifen gekomenes 
Klingelinjtrument. 

Halbmondsorden, türk. Orden für Auslän— 
der, 1799 v. Gelim III. geftiftet, 4 Kl. 

Halbpacht verpflichtet die Halbleute zur 
Zahlung eines Teiles, meift der Hälfte des 
Bruttvertrages als Pachtzins. 

Halbpike, im 17. u.18. Jahrh. gebräuchl. 
Kurzgewehr derOffiziere u. Unteroffiziere,2m I. 

Halbporzellan = Steingut. 

Halbfilber, f. Minargent. 

Halbiouverän [=jus], ſoſche Staaten, welche 
nod einer höheren Staatsgewalt untergeord- 
net find; Vaſallen-⸗ Tribut, Schupftaaten. 

Halbftadt, Dorf, böhm. Bez. Braunau, 1065 
€. E.-Rnotenpuntt. 

Halbftrauch (Suffrutex), Pflanzen, deren 
Stam u. Hauptäfte ansbauern u. verhofzen, 
mährend junge Zweige jährlich eingehen. 

Halbtuch (Danientuch), halbwollener Stoff 
v. tuchartigem Gemwebe.. : 

Halbwollenlama, f. Beiderwand. 

Halcyon (Ulcyon, Krebsfreſſer, Halcyon can- 
erophäga), Alcyone; Mittelafrifa, den Eis— 
vögeln nahe verwandt. 

Halde (Berahang, SR), Dam zum Abſtürzen 
des tauben Geſteins, auch berSchladen (Hüttens 

Saldenente > Kormoran. betrieb). 

Haldern, Dorf, ge Negbez. Düffeldorf, 
Kreig Need, 2042 E. E. 

Hale hehl], Horatio, nordamerif. Ethnolo 
u. Clinton (Ontario), » ®}, 1817 New York, 

ET aa auf Maui (Sandwidinfeln), 

aleb=Aleppo. [3114 ma. Mächtiger Krater, 

Hälec (fat.), Fiſchſauce der alten Römer. 

Haͤlek, Witjegflam,tihedh. /, «°], 1835 Do⸗ 
linel, + %/,. 74 Brag. Geb, Dramen, Novellen. 

Halen, Don Zuan Graf v. Yeracampos, 
ſpan. Generaf, # '*, 1790 Inſel Leon, + ®,, 
64 Cadiz, fchlug 36 die Karliften in Navarra, 
unterwarf 42 das empörte Barcelona, 51/56 
Vräfident bes Oberfriegsgericht3 in Madrid. 

Sales ſhehls], Stephan, engl. Pflanzenphy⸗ 
fiolog, = !'j, 1677 Bedesbourn, + 4%, 1761 
Zebbington. Erkañte Geſetzmäßigleit des Saft- 
fteigens der Bäume. 


Salefia, Styraceen; H. tetraptera u. H. 
Diptera Bierfträucher aus NAmerita, 


4 — 
Haledowen lhehls on], © engl. Grafſch. 
Worceiter, 3338 €. 

Halcuy [alewi], O Zacques Fromentat, $, 
7,1799 Baris, Y daf. +7), 1868, jeit 16 Vehrer 
am Konfervatorium. Hauptwerk: die Oper 
„Die Züdin“, ton, franz. £ u. 04: 
Bruder dv. OD, = '?/, 1802 Paris, + 88, ſchr 
Biogr. von D. O Zof., franz. Orientalift, 
« 18), , 1827 Ubrianopel, in Jemen Reiſen; /. 

Tudovic, Sohn von @. 0/. |, 1834 
Paris, verfaßte mit Meſſhac die Tegte der 
Offenbachſchen Operetten 2c. 
Halfa-Fafer = Efiparto-Fafer. 
Ben lhafbrihds], enge. = Mifchlinge, 
aifter, Pferdezaum ohne Gebiß zum Ans 
fetten (mit S’NKeite) im Stall. 

Haliburton [hälibört'n), Fhom. Chandler, 
angloamerifan. /, 1796 Winbfor, + 2"), 1865 
Isleworth bei Kondon; typifche Son bergen 

Kae f. Dugong. {des Nantee 

alicz [=Kitfh], © galiz. Bez. Stanislau, 
oOnjehr. 3887 E. E. Dabei 5chloßruine 
er einft Nefidenz der Könige v. H. daher 
er Name Galizien). [Mberredungstunfe. 

Halteutik(gcd.), Kunſt des Fiſchfangs; auch 

Halifax [bältfär), O © engl. Staficaft 
Hort, 89832 €. E, X Steindrücde, Wols 
induſtrie, Handel. Haupt® von Neufchott« 
land, Douitnion of Canada, 38556 €. Hafen. 

Halitar [hälifär], OD Sir George Savile, 
Marg. v., engl. Staatsman, # 1630, + 95, 
80/85 u. 89/90 Sroßfiegelbewahrer.  Ehar- 
fes MWontague, braf v., engl. Staatsmañ 
und Dichter, « 1%, 1661, 94/99 Schaptanzler, 
1705 wieder Minifter, + 9,15. O Sir hart. 
Wood, Biscount, brit. Staatdmafi, # °%,, 
1800 Barnsley, + 9, 85 Hickleton. 46:59 
Schatzkanzler, 55/58 Marineminifter. 59,65 
Staatsfetretär für Indien, 70/74 Geheins 
ſiegelbewahrer. werten. 

deligrarbie (grch.), Beſchreibg von Salz» 

Halikarnaſſos, Reſidenzo der Könige von 
Karien, Geburtsort Herodots und des Did» 
nyſius von H. Hier das berühmte Maufoleum 
(. d.). Siege auch Budrun. 

Halimod&endron argentöun (Salzſtrauch), 
Bapilionaceen; Bierftrauß aus Gibirten, 
ber Tartarei. 

Salir, Karl, Violinvirtuos Weimar, ». 
1859 Hohenelde. Seine Gattin Thereje (# %,, 
59 Berlin) Konzertfängerin, 

Haliötis, |. Meerohr. 

Halitus (lat.), Haud, Dunft. 

en > Allyone. 

al [Hahl). D Merfdall, Fu. Phyſiolog, 

«18, 1790 Basford, + '!/, 1857, Brighton, 
Arbeiten tiber Neflexe. Bat. Meinoirs of 
M. H.* 1861. O Auna Maria, geb. Fiels 
ding, engl. Noman/in, # 1803 Irland, F 3%, 
81 DevonsLodge; ſchrieb Über den iriſchen 
Volkscharalter D James, Geolog, « 22, 1811 
Singbam (Mafjachufetts), 37 Beolog der New 
York Survey, /. © Karl Ehrift., dänischer 
Stantsmafi, « *%/, 1813 Kopenhagen, + '*e 
88 daf., 5659 und 60/64 Mintiter de Außern 
und Minifterpräfident, 70/84 Unterrichts- 
minifter. O EBarles Srancis, Nordpolfahrer, 
* 1821 Rocheſſer (MewHampfhirep +", 71 Ro— 
beſontanal. /. Bol. Davis 2. U. 78, 

Hal, D © Tirol. BezH. Jñsbruck, I. am 
Si, 5763 €. E. Saline (nahebei der 1600 m 
en w. O 0 Dfterreid) ob der Eis, 

ezH. Steyr, 953 E. B. w. HShwäbifd-g., 
© tplirttemb, Zegittr., a/foder, 9000 E. E. 

LG. AG. w. GSaline [$ ig. 388). 

Hallänıter, in Süddeutſchland die Boll: u. 
Steuerämter mit öffentl. Nteberlagen. 

Hallam lhälläm], Henry, engl. w/, « 1777 
Windfor, 7%, 1859 Pidhurft; Hauptw.: 
„Berfaffungzgelt ihte Englands vom Negie— 
wungsantritt Heinrichs VII. bi8 zum Tode 
Geotgs IL,“ 7. X. 78, LIE, deutf von Rü— 
der 28/29. (Haupt® Halnıftad, 

Salland, ſchwed. Län, 4913 qkm, 136210 €. 

Hallag, Emil, Tier⸗ bei. Pferdegt, = 1837 
Srantjurtd, + ?%, 88 Friedenau bei Berlin. 

Hallberger, goward, Verleger, » %2j, 1823 
Stuttgart, +”, 80 Tusing. 

Salle, meift halb offener, überdachter, oft v. 
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Hama—Hamerling 








Halle—Hallwpl SHalm— Han 
943 944 Gib — — 
Säulen oder Pfeilern mit Bogenftellungenge: | Halm, Karl v., $, «1809 München, ; Hama, türk.-fyr. ©, 45000 €. Handel. 9. 
tragenerRaum, jelbjtändiger Anbau oder Zeil | + °,n 82 daf. Krit. Ausgabe Ciceros ꝛc. O 


eine2@ebändes. AuhSiedehausi.Salzwerten. 

Halle, O H. a /Saale, © und Okreis preuß. 
Regbez. Derjeburg, 101401 E. E. RBSt. LG. 
AG. Univerfität, Srandejche Etiftungen, Sa: 
Tine, Handel. Bet H. Burgruine Giebichenftein 
und w Wittelind [& Fig. 334). O Kreit® 
preuß. Regbez. Minden, 1791 E. E. AG. 

Halle (Halle), Karl, Pianift, « **/, 1819 
um gründete 57 die „Charles Hallc's 

rchestra* in Mandeiter. 

Halled, Henry Dager, amerilar. General 
u.x%/, »'°/, 1815 Weſternville (New York), 
+ 9;, 72 Louisville; im Sezeſſionstrieg 62;64 
Oberbefehlshaber, dan Chef Des Generalſtabs. 

Hallein, © Salzburg, aSalzach, 3945 €. 
E w.'Saline. *,, 1809 & der Tiroler unter 
Hafpinger mit den Franzoſen unter Lefebvre. 

Halleluja („LobetÖott“), hebr. Formel, indie 
tirchl. Liturgie aufgenomen. 

Hallenberg, O © preuß. Negbez. Arndberg, 
Kreis Brilon, 1085 E.; O ? Steinbach-H. 

Hallen, Andreas, ſchwed Komponiſt Goten— 
burg, # %%,, 1846 daſ.; Opern („Harald der 
Wiling” 2c.), Lieder u. a. Schiffen. 

allenkirche, got. Kirche mit gleich hohen 
aller, D Aldr. v., &, Phyitolog, 7, *. 
SF, * "io 1708 Bern. 36,53 Prof. Göttingen, 
+ 2, 77 Bern. Chr. Den, Lehrgedidjte 
(„Zie Alpen“), Romane u. a. Kürſchner, D. 
NL. Bd a1 [W), 251). Vgl. Bodemañ 1885. 
Jof., Bublizift, = 9,0. 1810 Scheinfeld, + 


In 86 Münden; 48,55 Chefred. der „Neuen 
Muͤnchener Beitg“. Spanildie Sprichwörter. 
Haller v. Hallerſtein, Karl Frär.v., A, 


«10/1774 Hippoltftein, + 8,, 1817 Ampeiatia 
in Eheifalien, entbdedte 11 mit Coderell die 
tnetiichen Ekulpturen. 
allerde, gipshaltiger Thon der Mufchel: 
Talljormation; gutes Düngemittel. 

Hallers Sauer, Miihung von 1 Schwefel: 
fäure u.3 Spiritus, Mittel gegen Blutungen. 
Holley [Hali}, Edmund, /, « ?%,, 1656 
gehen. 1720 Direltor der Eternmwarte zu 

reenwich, + daf. 1%, 42. Beobachtete auf Gt. 
Helena den fübl. Himmel, entdedte den H'-ſchen 
Kometen, bejtifite bie Goiienparallage u. a. 

Halleyiche Periode (Saros), P. für die 
Wiederholg der Finfterniffe, 18 Jahre, 11 Tage. 

SHallier [=lir], Ernſt, 8, Münden, « 1],, 
1831 in Hamburg, 65/86 Prof. Jena. Natur: 
wiſſ. u. philoſ. Schriften. 

Halligen, 13 lleine, uneingedeichte Eilande 
im jchleswigjchen Wattenmeer. 

Ha imalh (Agaricus mellöus, Honigpilz), 
Agaricinen; am Grund der Baumjtärte, auf 
—— der Nadelhölzer; eßbar. 
Hall⸗Inſel, Teil des Franz Joſeph-Landes 
im Nördi. Eismeer, 1211 qkm. 

Halljahr = Jubeljahr. 

Snlloren, Arbeiter des Salzwerks zu Halle 
alS., wendifchen Urjprungs, früher eine Stafte 
für fich. (ajMain, 2096 E. E. 

Bullitadt, O bayr. Megbez. Oberfranken, 
Hallſtätter Kalk, in der oberen alpinen Triag 
bunter Kalfitein mit riefigen Cephalopoden. 

Hallitatt, Markto in Diterreich 2 der Eis, 
Bez.=d. Omunden, am HSafflätter Ser, 789 
(Sem. 1660) E. E. Saline, Salz im Sall- 
ſtatter ſaliberg. 

Hallſtröm, Ivar, national-ſchwed. Opern— 
Komponiſt,« 1826 Stockholm. Seit 61 Direktor 
der kgl. Mufikſchule. Opern: „Herzog Magnus“, 
„Verglönig”, „Nyaga“ u.a. 

Ballue, Tanip), x im norböftl. Fraufreich, 
geht r. zur Some. & *,, 1870. 

Halluin, [allüäng), © frz. Norddep. a Lys. 
9856 (Gem. 14841) E. E. 

Halluzinationen (lat.), Siñestäuſchungen, 
Wahnvoritellungen zu denen ein äußeres Objett 
nicht vorhanden ift. Bei Bergiitungen, Fieber, 
Geiſteskrankheit zc, Vgl. Lazarus, Siñestäu⸗ 


a 1867. 

Hallwich Herm., böhın. Bubliziftu.w/,«®], 

1838 Zeplig, ehr. über Wallenftein; im Age 

ordnetenh. (jeit 71) Vertreter des Deutſchtums 
Hallwyl, Schloß im ſchweiz. Kanton Aargau, 
am H'er See; Stamſiß ber Grafen v. H. 


Sriedr., |. Münch-Bellinghauſen. 

Halnıfliege = Grünauge. 

Halmfrüchte, Getreide, 

Halmitad, ſchwed. Hafen®, Hallands - Län; 
12282 E. E. Bollamt. See». 

Salmmeipe, f. Holzweſpe. 

Halo, O(Sy) der braune Ring um die Bruft- 
warze; jeder rote Fleck um einen Hantausichlag. 
Meteorologie) f.Huf. lden Salzen bejchäftigt. 

Balcchentie (gcd.), Teil der R, der jid) mit 

Halogene (grch.), Salzbildner: Chlor, Brom, 
Jod, Fluor, Cyan, gehen mit Metallen Ver— 
bindungen ein (Saloidfafze). 

Kran (grch.), ee 

Salophäten igrch), ſ. Salzpflanzen. 

Haloragidaceen, bifotyle Pflanzenfamilie; 
vorwiegend Waſſerpflanzen. 

Halotechnik (grch) = Halurgie. 

Halotrichit = Haarſalz G. d.). 

Haloxylin, Sprengpulver ohne Schwefel mit 
Etſatz desſelben durch Ferrocyanlalium. 

Haloxylon Ammodéndron GSalzſtrauch, 
Ealjaul),‚Ehenopodiaceen ; blattloſe Charakter⸗ 
pflanze der weſtaſiat. Steppen. 

Hals (Collum), Gegend zw. Kopf u. Bruſt⸗ 
torb. Das Gerüft bilden die 7 S’Wirbef. Im 
9. liegen born Kehltopf u. Yujtröhre, dahinter 
die Sveijeröhre, jeitl. die großen Adern, die 

um und vom Kopfe das Blut jühren, Nerven— 
Häne und die Kopfnidermusfeln. 

Hals, DSrans, ber. niederländ. Borträtgl, 
= 1584 Untwerpen, + 1666 Harlem. Seien 
Söhzne Srans u. O Pirk (+ 1656 Harlem), 
tüchtige Genregt. Vgl. Bode Etudien 1871 1.83. 

Halsbandprosch, Standalprozeh (1785) geg. 
die Gräfin Lamothe, die ein Diamanthalsbaud 
verfilberte, das fie dem Kardinal Rohan ab— 
geſchwindelt mit dem Worgeben, die Fönigin 
twünfche es, u. dem Verſprechen, ihm eine Zus 
famenfunft mit ihr zu verfchaffen. Vgl. Com— 
pardon 1863, Combe3 1876. 

Halsberge, mittelalt. Rüftungsftüd 3. Schuße 
des Haljes; Ningfragen der Feldgendarmen. 

Halsbraunc = Vrandelentzündung (f.d.). 

Halsbrücke, Oſächſ. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Freiberg, a,greiberger Mulde, 1760 E. E. 

Halsbury, Hardinge Stanley Hiffard Za- 
ron, engl. Staat$maii,= 1826, 75,80 Solicitor⸗ 
General, 77 Mitgl. des Unterhaufes (konſ.), 
85 Peer, 85'92 Lordlanzler. 

Halgeifen, ein am Rathauſe oder an einem 
andern öffentl. Gebände Defeftigtes eiſernes 
Halsband, worin ehemals der zu einer Ehreu— 
ftrafe Berurteilte angejchloffen u. öffentlich aus— 
geitellt wurde. Briſe od. Heftigem Sturme. 

Halien (£), Wenden des Schiffes bei flauer 

Halsentzündung, f. Bräune und Mandel: 
entzündung. 

Hals geben, Bellen (von den Jagdhuuden). 

Halsgericht, peinliches Gericht (für ſchwere 
Verbrechen); H'sordnung f. Carolina. 

Halske, Johann Georg, O,?0, 1814 Ham⸗ 
buͤrg,!! 90 Berlin; Mitbegr. der Firma „Sie= 
mend & 9.” (1847), ſchied 67 aus. 

Halsſchwindſucht, |. Lungenſchwindſucht. 

Halſtead lhählſtedd), © engl. Grafſch. Eifer, 
am Colne, 6056 E. E. 

Halteren, O die beiden geitielten Kuöpfchen, 
die bei den ziveiflügeligen Inſelten an Etelle 
der Hinterflügel ftehen. & Wuchttotben der 
alten Griehen bei Springübungen. 

Haltern, © preuß. NRegbez. Wünfter, Kreis 
Eoezfeld, a/Xippe, 3032 €. E. AG. 

Haltica (Altica), |. Erdfloh. 

SHalurgie (Haloiechnik, grh.), Lehre von der 
techniſchen Gewinnung des Kochſalzes. 

Halver, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, Kr. 
Altena, als Gem. 7969 &. E. Eijen= n. Stahl: 
hänter. 

Halymenia (Hauttang, Hautalge, Seeband), 
Florideen; H. edulis in Irland u. Schottland 

Halys, A, |. Kifil-Irmal. lals Gemüfe. 

Ham, 2. Sohn Noahs, Stamvater ber Kanaa— 
niter, Ägypter, Libyer 2c. (Hantitiiche Völker). 

Hum [anı), © frz. Dep. Som̃e, a Som̃e, 3082 
€. E. Schloß, jegt Staatsgefängnis. 1840/46 
faß Hier Prinz Louis Napoleon gefangen. 


das alte Epiphania, Hamat der Bibel. 
Bee Plateau in der Sahara. 
amadan, © perj. Prov. Jrak⸗-Adſchmi, 
35000 E., Handel, Färbereien, Gerbereien. 
Grabmäler; im Altertum Ekbatana, 

Hamadryaden, |. Dryäden, 

Hamadryas,j. Bavian. 

Hamal, Firftern a im Widder, einer der 
Fundantentaljterne Bejjels. 

Hamam, (avab.), warnte Quelle; in der 
Türkei öffentl, Bäder, meiit from̃e Stiftungen, 

Hamamelideen, ditotyle Pilunzenfamilie; 
Holjgewädje; Amerika, Ajrita, Aſien. 

Hamamelis Z., (Baubernuß); Hamamelida— 
ceen; H.virginicaL. NAmerila, Zierſtrauch. 
Blätter u. Rinde bei den Judianern . 

Haman, Günftling des perj. Königs Yhass 
verus, der dv. dieſem die Ausrottg aller Juden 
erwirkte aber durch Eſther nejtürzt am Gulgen 
endete. Zur Eriñerung daran das Purimijeſt. 

Hamann, oh. Georg, 8, gen. der, Mas 
gu3 aus Norden“, « 277, 1730 Königsberg in 
Br. + le 83 Münſter, vorwiegend Myſtiter, 
Freund ber Fürſtin Galizyn. Werte 1821/43 
III. Bgl. Arnold 89. 

Hamar, unorxweg. Stift, 52871 qkm, 228965 
E. Haupto H., 4013 E. E. 

Hamartie (gr.), Siinde, Sündhaftigkeit. 

Hamäſan (avab., Tapferleit), Sam̃lung alts 
arab. Heldenlieber, überjegt v. Rückert 1846 I. 

Hamarifi, ©, ſ. Leufas. 

Hamarobier (grch.). = Nomaden. 

Hamba, Molizijt in Tunis, Geleitsmañ 
der Netienden. 

Hambach, Dorf in der bayr. Rheinpfalz 2199 
€. Wein. Dabei die Marburg. ?'/, 1832 Ham- 
Bader Heft, aufrühreriſche Vollsverſam̃lg. 

Hamburg, O deutſcher Freiſtaat ar der 
unteren Elbe, 414 qkm, 622530 meift evang. 
E. Revidierte Berfajig: ?°/,, 1879, An der 
Spitze der Verwaltg ein Senat von 18 Mitgt. 
u. die Bürgerſchaft (160 Vlitgl.). Einnahmen 
u. Ausgaben je (1894): 77166168 4. Schub 
{Ende 1892): 280963381 .4. Militär zum 9. 
deutichen Armeelorp8. Landesiarben: weis u. 
rot. Dappen: [$ Fig. 60], Flagge: [FI. Fig. 
29.} © H., r. alElbe, in die Hier Aljter 
und Biffe münden, 323923 (mit Bororten 
569260) E. E. RBH, OLG. LG. AG. Edhifi= 
fahrt, erjte Handelso Deutſchlands 1892: 
Seeſchiffseinlauf: 8569 mit 5639010 Toiten., 
Auslauf 8565 mit 5640163 Toñen; dazu 
12360 Flußſchiffe mit 2679169 abgegangen, 
12618 mit 2625772 eingegangen. Ausfuhr 
1892: 2348,2 Mill. Æ, Einfußr2753,8 DIN. A 
ohne edle Metalle). Induſtrie don hervor— 
tagender Bedeutung: zahlveiheBantinftitite, 
Berfiherungsanjtalten, Börfe, Auswander- 
ungshafen (JährT. c. 100000 Ausw.), Schiffbau; 
deutiche Seewarte, Botan. u. Boolog. Garten; 
Mufeum, Kunfthalle, Rauhes Haus; Aliter- 
bajjin, Zungfernitieg. Feuersbrunſt 1842. w. 
H. 1241 zur Hania, 1529 Meformatton; 
1810/14 franzöfiich. 1815 Freied de3 Deutſchen 
Bırndes, 66 zum Norodeutfchen Band, 70 zum 
Deutichen Reich. H. mit Ausnahme eines nur 
Heinen Gebietes 88 zum deutichen Reichszoll⸗ 
gebiet beigetreten | Fig. 335). Vgl. Büde- 
chens 2. 9. 1880; von Meele, H'er Staats⸗ 
reht 91. w Werke v. Lappenberg 42, Wid)- 
mai 89, Koppman 85. 
SamburgerBlau=BremerBlau,HPfafter, 
f. Bleipflafter, O'Weiß, geringes Bleiweiß. 

Hamburgern, & Bilden von 2 Parteien 
beim Kegeljpiel und Berechnungsweiſe Danach. 
O Bürfelfpiel, f. Elf te (Hameln. 

Hamel, r. Nebenx der Weſer; Milndung bei 

Hameln, Kreise preuß. Regbez. Hañover, 
a/Hamel und Weſer, 13676 E. E. AG. RBN. 
Kettenbriüde (erjte deutfche). Sage vom at- 
tenfänger von K. (1284). [G Fig. 336]. 

Hamerik, Asger, $, « ?/, 1843 Sopenhagen, 
Opern („Der Wanderer” u. a.), „Friedens— 
Hymne“ 2c. Seit 72 Leiter der Peabodhkonzerte 
in Baltimore (mit ausgezeichn. Progranten), 

Hamerling, Hobd., /, * ?, 1830 Kirchberg 
(Defterreich), + '%, 89 Graz; Epen: „Ahasver 
in Rom“, „König von Sion", Drama: „Dans 
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ton und NRobespierre”; Roman: „Aspaſia“ 
41875 III. Wat. Roſegger 91. 

Samerton, hit. Gilbert, engl. & und 
Kunft / Aut, = 3% 1834 Laneſide. 

Samiltar Barkas, Oberbefehlshaber der 
Karthager im 1. Pun. Kriege. Eroberer des ſüdl. 
Evaniens, wo er 229 vC. fiel; Pater Hañibals. 
Hamilton [Hämilt’n), O Alex., amerifan. 
Ctaatzman, = ”/, 1767 Inſel Newis, 77 
Waſhingtons Adjutant, Mitbegründer der 
Berein. Stanten, 89/95 deren erfter Finanz⸗ 
minijter, + '?/, 1804 (Duell). Werte 85 f. VII. 
Vgl. Lodge 82.0) Emma, Schöpferin der Kunſt 
der theatral. Körperftellg, # 1760, erjt Aben⸗ 
teurerin, dan Beliebte ır. 91 Gattin des engl. 
Geſandten H. indeapel, Bertrante Dertönigin 
Karoline, Geliebte Nelfons (ſ. d.). den fie in 
die realtionäre neapolitanijche Politik ver— 
flocht, + ?%/, 1815 bei Calais. Val. Jeaffreſon, 
Lady H. and Lord Nelsou 1887. James, 
©. + 1769 London, 7°, 1831 Dublin, Erf. 
der H'ſchen Methode zur Erlernung fremder 
Sprachen, auf der bie Unterrichtsbriefe von 
ZoufjaintsLangeniheidt beruhen.) Str2Stl- 
Kam, engl. & (foott. Schule), « 1788 Glas⸗ 
aow, + %, 1856 Edinburg Prof. (jeit 21). Val. 
Veitch 69 1. 82, 9. an 4. — 
William Rowan, engl. A, =, 1805 Dublin, 
+2, 65 Dunſint. Prof. / Dublin. Erf. das 
Quaternionentattüt. Qgl. Graves 82/89 IIL 
Graf Henning Lonis Hugo, ſchwed. 
Stadismañn u.%%/, * 1814, 59 Unterrichts: 
minifter, 61/79 Befandter Kopenhagen. O 
Seorge, Lord, engl. Polititer, « Dez. 18415 
Brighton, 74/80 Unterſtaatsſekretär, 85/86 
und 86/92 erjter Lord der Admiralität. 
Satt, Ficud. dv. Mary Abigail Dodge (I. d). 

Hamilton (häm̃ilt'n), © © Ichett. Grafichaft 
Lanart, a/Avon n. Clyde, 219859 E. Dabei 9. 
Palace, Bart, Gemäldefantlung. O, © Ohio, 
17565 E. E. O fanabifche Hafen® am Ontario⸗ 
fee, 48980 E. LE. R 

Hamitifche Volker, ſ. Ham. 

Hamlet, ſagenhafter dan. Prinz, Held der 
nah ihm benañten Tragödie Shakefpeares, 
nad) der Sage von KönigViglet auf derH'sheide 
tn Jütland getötet. Val. Ziuzow, Sage 1877. 

Hamlin [hHäfılin], Hannibal, nordamerik. 
zn “2%, 1809 Maine, Advokat, 42 im 

tongreß, 48 im Seuat, 61565 Vicepräf.d. Union, 

Abotitionift, + %, 91 Bangor. 

Samm, il. »../.* 1, 1820 Darnıftadt, 
+80 Wien. 43 Prof. Hofwyl, 47 Redakt. ber 
„ugronom. eitung” Zeipzig, 67 öfterr, Minis 
fterialrat. Katechismus der Uderbauchenie”, 
5.4. 71. „Das Weinbuch“ 3. U. 86 u.a. 

Damm, (DFETEISO, preuß. Regbez. Arnsberg, 
a Lippe 24969 €. I. RBN. OLG. AG. [8 fig. 
337]. & Vorort-Dorf bei Hamburg, 12270 ©. 
Gentüje. © Dorf preuß. Regbez. Coblenz, Str. 
Altenkirchen, a/Gieg, 1202 E. 

Hanıma, O Benj., Mäfiergefangstonponift 
Stuttgart, = ?%,, 1831 Briedingen. O Sranz 

aver, Komponift, $ Meb, « 9. 1835 Ve⸗— 
Ten Meſſen, Hymnen, /. 

Hammacher, Sriedr., Rolitiler, Dortmund, 
+17, 1824 Efien, feit 63 Mitglied des preub. Abg= 
hauſes, 68/73, 75/80, feit 82 des Reichstages, 
nationalliberal {®. 252]. 

Hammal (arabd.), Laftträger. 

Sammıam (arab.), warmes Bad. 

Hamme, O Dorf, preuß. be: Arnsberg, 
Landkr. Bochum, 6129 E. Steinfohlen. O Ge⸗ 
meinde, belg. Prov. OFlandern, 12039 E. 
Sammel (Schöps, Kappe), kaſtriertes mäñ— 
liches Schaf. 

Hanmmelburg, © bayr. Regbez. Unterfranken, 
rechts a/ Fränk Saale, 2890 E. E. AG. X !, 
1866 zın. preuß. Diviſion Beyer u. den Bayern, 
Sammelkorn, |. Gerſte. 

Hammelnmöhre, Baftinak. 

Sanmıelfprung, ſcherzhafte Bezeichnung für 
die Abſtimung inı preuß. Ybgeordnetenhaufe m. 
deutſchen Reichſtage, die durch Weggehen aus 
den mit Ja und Nein bezeichneten Thuͤren aus— 
gerührt wird. 

Samneer, Werkzeug zum Bearbeiten durch 
Schlag, beftehend aus H’Kopf u. Etiel. Häm— 
mer dv. beträchtl. Gewicht werben durch Hebe= 
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vorrichtgen fenfrecht (Stempel= od. Fallhamer) 
oder im Wintel in Drehzapfen bes Stiels 
(Winkelhämer) [9 Fig. 42) bewegt. über 
Dampf-H. ſ. d. Bei den alten Germanen ꝛc. 
Waffe (Streit⸗H.). 

Hammer, D Sufius, lyriſch-didaktiſcher /, 
» /. 1810 Drespen, F°37,62 Billnib. Schr. u.a. 
„Schau um di u. Schau in dich“ 51, 30. U. 
86. Vgl. Um Ende 72. O Suido, Bruder v. D 
Tier u. Zagd/,e *],1821Dresden. Diernf., 
fchweiz. Staatsmaii, « 1822 Olten, 68/75 Ge— 
fandter Berlin, 79 Bundezpräf., 81 Finanz 
miniſter. 

Hammerfeſt, nördlichſte © der Erde, auf der 
norweg. Infel Kvalö, 2239 E. Hafen. Handel. 

Sammerfifh (Hanterhai, Zygaena malltus); 
Sardariiden; 5 Arten, in allen tropijchen und 
fubtrop. Meeren; gefräßig. Giebt Thran. 

Hammer-Purgflall, Sof. Srör v., Orien⸗ 
talift,« %, 1774 Graz, }?%/,, 1856 Wien. Ausg. 
und Überf. orient. Texte, Bat. Schlottmañ 57. 

Samnmerichlag, die duch Hämern abiprin- 

enden Metallteilhen(Glühfpan); Eiſen-H. zum 
Rusen u. Schleifen benust. 

Sammerfchlagsrecht, Recht eines Grund- 
bejiger3, zum Bivedeined Baueg od. einer Aus⸗ 
beiferung das Rachbarl. Grundftüd zu betreten. 

Sammerimith, weftl. Boro von London. 

Hammerftein, @ weitpreuß. Regbez. Marien 
weder, Sr. Schlochau, 2986 ©. P. AG. 

Sammerftein, Bid. Frhr. v., deutſch-kon— 
fervativer Bolitifer,« 2?/, 1838, feit 75 Mitglied 
des preuß. Abg.⸗Hauſes, jeit 81 des Neichſtags 
u. Leiter der „Rreuzzeitg”. 

Sammerftrauch, f. Cestrum. [Eifenhütte. 

nn (Eifenhamer) = Hüttenwerk, 

ammerwurfsrecht, Recht, daß eine Handfg 
uur in Hamerwurisweite von bein augrenzettz 
den Grunditüd aus vorgenom̃en wird. 

Sanımnönig, lat. Name v. Hanıburg. 

Hamon fanöng), Sean Lonis, fra. @,«®}, 
1821 St. Loub, + 7%, 74 St. Raphael, Urheber 
de3 jogen. nenpompejaniichen Genres. 

Hampden |tämdu), Sohn, engl. Patriot, 
* 1594, feit 1640 an d, Spiße der Opvofit., fehte 
42 mit 4 Genofien KarlT. in Anklageſtand + **, 
43 an ben bei Chafgrovefield ?°;, erhaltenen 
Winden. „Memorials“ 4. U. 1856. Val. Vene⸗ 
dey 3. 2.65. 

Hampel = Kretin. 

Hampfhire (Hants; lhämſchir, Hänts]), engl. 
Grafihait, 4200 akm, 690086 ©. Haupt® 
Windejter. [v. Zondon, 

Hampitcad [hämpftedd], nordiweitliche Bor® 

Hampton hämpt'n], Fohn Somerfet Pa- 
Rington, Lord, engl. Staatsmañ, = °%, 1799 
Powick Court, +?/, 1880; 52 Kolonialntiniiter, 
58/59 u. 686 erfter Koxd der Admiralität, 67/68 
Kriegsminifter, 74 Beer. 

Hampton ſhämpt'n), enal. Dorf a Themſe, 
nicht weit v. London, 5822 E. Dabei Hampton 
Court Balace, Schloß, Gemäldefamig. Karl J. 
hier einft gefangen. 

Hamfter, geineiner (Cricätus frumentarius); 
Muriden; Veittelenropa, Hält Winterjchlaf, 
trägt reihen Wintervorrat von Getreide in 
feinen Bau. 

Hanmun, funtpfartiger Eee im Öftl. Stran. 

Hanau, Kreis preuß. Regbez. Caſſel, aKin⸗ 
3i8, 25029 Ew. E. RBN. LG. AG. x 981, 
1813, Sieg Napoleons 1. über die Bayern unter 
Wrede. 9. früher Hauptort der braffd. S., 
1803 Fürftentum, 1809/13 zum Großherzog— 
tum Srankfurt. [3 Fig 338.) 

Hanau, Gertrud Hurfiin v., jeit 1831 mor= 

anatijche Gemahlin des Kurf. Friedr. Wil: 
Beim T. v. Heilen; « Gertrude Kalkenftein u 
1806 Boñ, zuerft verheiratet mit bem preu 
Lieutenant Lehmañ, 7%, 82 Prag. 

Hanbutte = Hagebutte. 

Hancock lhañ⸗-] Winfle m Scott, norbamerif. 
General, « 1%, 1824 Montgomery GPenuſyl⸗ 
vanien), 61/65 General Unionsarmee, 80 dem o⸗ 
trat. Präfidentichaftslandidat, F 9%. 86 New⸗ 
Hort. Vgl. Junkin u. Norton 80. 

Hand (Manus), Endteil der oberen Extre⸗ 
mität, befteht aus 8 9.-Wurzel- [& %ig.13, ‚[o), 
5 Mitteled.= (50), u. 14 Bingerfnoden (‚.ln). 
4 Singer Haben je 3, ber Daumen 2 Glieder. 
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Reid) an Muskeln. Seine Taſtempfindg in ven 
Fingerjpigen. 

Handaften (Barteiz, — v. einer 
Prozeßpartei veranſtaltete Zuſamenſtellg aller 
auf den Prozeß bezüglichen Alter; Rechtsan— 
twälte Hierzu verpflichtet. 

Handeckfall, 70m 5 Aare-Waſſerfall Schweiz. 

Handel, im meiteren Siñe jeder Güterand- 
tauſch, im engeren Anfaufvon Handels-Gütern 
im Großen (Groß-H.), um fie mit Gewiñ wie— 
der abzuſetzen (Klein-⸗H.). Lehrbücher: „Maier— 
Rothſchiid“ 4 U. 1888 II, „Lexikon dv. Maier” 
80 11, „Notyihild3 Taſchenbuch für Kaufleute” 
32 U. 90; H'storreſpondenz: Schiehe-Oder⸗ 
man 14 A. 87, Lexikon in 9 Spradyen von 
Maier 89. 

Handelmann, Yoltfr. Heinr. w/ u. $, 
781827 Altona, + 2%, 91 Prof. Kiel; „Seid. 
ber Ber. Staaten“, „Sei. dv. Schleswig” u.a, 

Handel per complant, Handel gegen Baar— 
zahlung; 9. auf Zeit, 9. mit Lieferuugs-, 
bez. Zahlungsfriſt {u. Ausfuhr. 

Handelsbilianz, Unterſchied zwiſchen Ein— 

Handelsbrauch (Handelsuſance), das Tunis 
mänijche Gewohnheitsrecht. 

Handelsbücher, Bücher, zu deren Führg der 
Kaufmañ verpflichtet ift, |. Buchhaltg ; 10. Jahre 
v. Tag der legten Eintragg aufzubewahren. 

Handel&dünger, fonzentrierter Dünger. 

Sandelöfrau, bat alle Rechte u. Pflichten 
des Kaufmanñs, bedarf aber, weñ verheiratet, 
zum Hanbel&betrieb der Erlaubnis des Matıes. 

Handelöfreiheit, ſ. Freihandel. 

Handelsgeographie, fördert in Deutſchland 
der Bentralverein für H. Organ Export“ feit 
1879. Vgl. Undree 2 U. 77 IH. 

Handelögefellichaften, nad) dem beutjchen 
Handelögejeg 4: offene H., deren Teilhaber 
fofidarifch verbindlich jind ; Komanbiten (f. d.); 
Aftiengejellichaften (ſ. Aktie) u. Romanditges 
feltigaften auf Aktien. 

Handeldgefegbuch, dad Geſetzbuch, daß die 
auf den Handel bezügl. Rechtsjäge enthält, dag 
deutiche giltjeit 1861. Beiter Komentard. Gold» 
fchmibt. Vol. Endemañ 2. U. 1872. 

Sandeldgewächfe, Dl:, Gewürze, Färbe—-, 
Arznei-, Gefpinftpflanzen 20, ergl. Löbe 
1868770 VII. 

Handelskammer, aus dem Kaufmans- unb 

abrifantenftande gewähltes Kollegium zur 
Wahrung der wirtſchaftl. Intereſſen. 

Handelskompagnien, die Schöpfer und bis 
ins 19. Jahrh. die Beherrſcher des Welthandels 
bejond. die holländ, franz., breit. 9. in Oſt— 
indien, bie preuß. Seehandlung ꝛc. 

gunbeisfennuk, ſ. Kouſul. 

Handelskorreſpondenz, wichtiges handels⸗— 
rechtl. Beweismittel, 10 Jahre auſzubewahren. 

Handels: Krifen,find entweder@pehulationgs 
K., Geld-K. infolge Mißbrauchs des Kredits, 
od. Abſatz- K. infolge v. Krieg. Val. Wirth,1858, 
Handelsmarine, Bejantheit der dem friedl. 
Verkeßr dienenden Schiffe. 

Sandeldmünzen, für ben fremdländiſchen 
Handel geprägte, vft im eignen Lande nicht 
mehr gangbare Münzen. 

Handelsmuſeen, Samlungen von Rohſtoffen 
u. Yabrilaten des In: u. Auslandes. 
Handelspapier, marttjägiges (negoziables), 
einen Preis haltendes Papier. ſGrundfätzen. 
Handelspfand, Pfand nach handelsrechtl. 
Handelspolitik, Grundſätze, nach denen ein 
Staat ſeine wirtſchaftl. Intereſſen nach außen 
(Handelsverträge 2c.) u. nad) iñen (Verkehrs⸗ 
weſen 2c.) wahrnim̃t. 

Handelsprämien, ſ. Schutzzoll. 
Handelsrat, Handelskamer. 

Handelsrecht, das für den Handel geltende 
Recht, beſ. Recht, aber nicht Ausnahmerecht 
zun Teil difent lich, zum Teil privaten Inhalts, 
am früheſten entwickelt in Italien u. Süd— 
frankreich, fpäter in Belgien. Vgl. Fiſcher 3A. 
1885, Grim (ferital.) 85 11, Bordardt. Die 
Handelsgejehe des Erdballs 84 ff. V. 
Sandeldregifter, vom Amtsgericht geführtes 
Regiiter über die im Be befindlichen kauf⸗ 
mänijchengirmen u. Handelsgeſellſchaften, nach 
Art. 12/14 des Deutſchen Handelsgeſetzbuches. 
Vgl Späing 1884. 


Handelsreiſende — Handſchrift 








Handſchriftendeutung — Hann 
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Sandelsreifende, j. Handlungsreifende. 

Sandelsrichter, die faufmäniihen Mitglies 
der der Kam̃ern für Handelsſachen. Ehrenamt. 
Handelsſchulen Handelsatademien) dienen 
a rc d. Handelswiſſenſchaf⸗ 
ten (j.d.), haben den Charakter v. Realfchulei. 
Sandelsiperre, abjolut al3 wirkliches Ver— 
bot oder ala Beſchränkung durch Hohe Zölle. 
Handelstag, deutſcher, 1861 gegr. Verbund 
deutscher Handels⸗ u Gewerbekam̃ern, vertres 
ten durch einen Ausſchuß u. Generalſetretär, 
Berlin, periodijche Generalverfamlungen. 
SHandelsverträge, dienen zur Erleichterung 
des Handels zwiihen 2 Völfern. 
Handeiswiffenſchaften: Kontorwiſſenſchaft, 
Leͤhre v. Wechſeln u. Wertpapieren, Frächt⸗ 
tunde, Uſancenkunde, Lehre v. Verſicherungs— 
weſen, Münz⸗, Maß- u. Gewichtskunde, Hattz 
delsgeographie, -geſchichte, recht, »polititk, 
neuere Sprachen; werden in beſ. Schulen ge— 
Banken eichen = Marten. (lehrt. 

andferfigkeitdunterricht, in Deutſchland 
feit 1876 duch den ehemal. dän. Mittmeijter 
Ctauſon-Kaas eingeführt, Vgl. Elm 1883, 
Seidel 85. 

Handfefte, Urkunde, insbeſ. ınit Abdrud des 
Daunıens in Wach. 

Handfeuerwaffen in ben Armeen der euros 
päiichen Staaten: Comblain IT (Belgien ſeit 
1871); Krag-Jörgenſen (Dänemark 1839); 
Mehrlader Mod. 71/87 (Deutfdfand 1888); 
Lebel (Frankreich 1386); lee-Dietjord (Große 
6rifannien 1889); Betterli (Italien 1872, 
Abänderung durch Bitali; ein Modell 1891, 
Mittelſchafimagazin mit 6 Patronen tjt in 
Borbereitung), Schmidt (Hchmweis 1889) ; Beau⸗ 
mont (Niederlande 1871); Manliher (Ofler- 
rei 1889); Berban II (Mußland 197275 foll 
durch Hepetiergewehr von 7,, mm mit Pad: 
ladung eriegt werden). Die Bereinigten 
Staaten haben ieit 1973 Das Gpringfielb- 
Gewehr, Siehe diefe Artifel. Vgl. Brandeis, 
Die moderne Gewehrfabrilation 2. A. 1386. 
Schmidt, Waffenkunde dei Jufanterie 88 u. 91. 

Handflügler (fluttertiere, Cheiropt£ra), 
Ordnung der Zängetiere, umfaßt die Öruppen 
der Fledermäuſe, die Flughunde u. dgl., bef. 
die Gattungen: Pteröpus, Macrogiössus, 
Harpyia, Hypoderma, 

Sandgeld, Yugeld, j. Arrha. 
Sandgelöbnis, Berfpregen mit Handichlag. 

Handaranaten, Heine Hohlgeichojje, aus der 
Hand zu werfen, j. Örenadiere, 

Sandhafte That, j. Frische That. 

Handicap (engl.), (Händitäp], Wettreiien mit 
Garvictszulagen (duͤrch den H'per) für die ein— 
zelnen Pferde, zwecks gleicher Chancen. 

Handlungsbevollmächtigter, Hat Voll— 
macht, im Namen ſeines Prinzipals Rechts— 
geimätte abzuſchließen, welche ſich auf Kauf, 

ertauf, Zahlungen, Eintaſſirungen beziehen; 
doch Hat er zum Eingehen dv. Wechielverbinde 
tichkeiten, zur Aufnahme von Darlehen, zur 
Prozeßführung Svezialvollmacht nötig. 

Handlungsdiener, zerfallen rechtlich in Ge— 
hilſen u, Vevollmächtigie, die auch zu ein— 
ſchlägigen Rechtsgeſchäften im Namen des 
Kauſmañis befugt find; ſtehen in gegenſeiti— 

er Stlindigng, die 6 Wochen vor Ablauf jedes 
Kalendervierteljahres NN werd. taũ. 

Handlungsreiſender, gilt redtl. nl3 Sande 
tungsbevolmädhtigter ; ſieht im feiten Gehalt, 
mogegen der Proviſionsreiſende gegen Ver— 
gütung vom erzielten Abſatz arbeiter. 

Handpapier, Büttenpapier. (Pferd. 

an beim Doppelgefpaii das rechte 

andpilz, |. Clavaria, 

Sandpumpe, Vorrichtungen, um Waffer ꝛc. 
auf eine bejtimte Höhe zu Heben, erfolgt ent⸗ 
weder durch eine Saug: (Saugpumpe) oder 
Drudvorrihtung [& Fig. 43). 

Handrod, Zul., Klavierkomponiſt Halle, « 

Handrohr = Arkebuſe. [?27,1830 Naumburg. 

Sandichar (türk.), blanke orient. Waffe mit 
nad) iien gefriliiiter Schneide. 

Sandichenfe, als Griff, Wort u. Ausweis⸗ 
zeichen, geheimes Erkeñungszeichen der Stein: 
megbrutderfchaften und der Freimaurer. 

Handichrift, Die Art zu ſchreiben; im rechtl 





Eine = Schuldſchein (Chirograpfum); H’en- 
Runde, |. Baläographie. 

Sandihriftendeutung (Thirogrammatontare 
tie, Graphologie), die Kunst, den Charalter 
des Schreiber aus der Handſchrift zu erkeñen. 
Vol. Michon, Methode pratique 5. WU. 91; 
Crepieux-Jamin (dtſch. 89); de Vars, Hist. 
de la graphologie 3. U. 80. Schwiedland, 
Sraphologie. 

Sandihuhsheim, Dorf, bad, Ser. Heidel- 
berg, 3028 E. Burgruinen, Obit, Wein. 
Handichuhe, Kleidungsſtück für die Hände, 
waſchlederne aus Reh, Hirſch- od. Schaf: 
feber. Finger-H. mit def, Belleidurg jedes 
einzelnen Fingers, Fauſt-H. nur des Dau— 
mens. Am häufigſten ausGlacee(Ziegen)leder, 
auch Hundeleder. 
Sandsworth ern]: FJabrito engl. 
Grafſch. Stafiord, 32756 €. BE. @) Gemeinde, 
engl. Grafſch. Yort, WRiding, 10295 E. 
Handtratten, noch nicht girierte Wechfel. 
Handwerg, Bilb. Veänergefangstonponift, 
Biehrer Berlin, »*20, 1842 Querfurt. 
Handwerk, Gewerbebetrieb, wobei bie Hand— 
arbeit ih. die Maichinenarbeit(Hasrikargeit) 
überwiegt. Bol. Stahl deutſches 9.1874. 

Handwerkeradteilungen, die Dlonomie- 
handwerter, bei der Arınee. 
Handwerkerbant > Sireditgenofienihaft. 
Handwerkerbörſen, dienen zum Ankauf dv. 
Rohmaterial u. zum Abſatz ber Fabrikate des 
Kleingewerbes. 

Handwerkertag, deutfder, bie Verſam̃lgen 
des allg. deutfch. Handiverterbundes feit 1883. 
Handzeichen, Zeichen ftatt Unterihrift, bes 
darf Bei Urlunden amtlicher Beglaubigung. 
Hancberg, Pan., = ?'j, 1816 Lenzfried, 
tath. +, feit 71 Biichof dv. Speyer, + ®], 76. 
ihr. „Altertümer der Bihel" 2.X.69. Bat. 
Schegg 78. 

Sanf, ſ. Cannabis, sfritaniiher 9, f. 
Moorva, H'aloe, |. Fourcroya, bengal. H., 
f. Crotolaria, H'fink, der Hänfling, gelber H., 
f-_Datisca. 

Hanfhede (Hanfiverg. Torfe), Abfall beim 
Hanibrechen, dient zur Herftellg v. Eträngen, 
Packleinwand, zum Kaljatern der Schiffe ıc. 

Hanfleinwand, Gewebe aus Hanfjafern. 

Sanfneftel, j. Galeopsia. 

Hanföl, durch Preſſen v. Hanjjamen erhal: 
tene3 OL; dickflüſſig, zu Firniſſen. 

Sanfllängl, Franz v., irpograpf) u. Pho⸗ 
tograph, « 24, 1804 Bäyeriirdin, + 19, 77 
Münden. Atelier3 in Dresden u. München, 
leijtete def. Vorzügliches in ldruck. 

Hangard (fr3.), [hangar]), Mañſchaftsſchutz— 
räume in permanenten u, Gelbbejeitigungen. 

Hang, ſiñiſcher Hafenplatz a/fyinijchen Vleer: 
bujen, 2378 E. E. 9 Guftavsvärn (j. d.) 

Hangfang, A’ in Korea, 130 kın weit ſchiff⸗ 
bar; Gelbes Meer. 

Han Hai (hinef. „ausgetrocknetes Meer‘), 
In Gentralafien, Wüſte Gobi u. Oſtturkeſtan. 

Hangticheu, © u. @ Hinef. Prov. Tichekiang, 
unmeit vom Meere, 3800000 E. Handel. 

Sanjang, © dinef. Prov. Hupe, algantfes 
fiang, 100000 €. 

Hank (Number), engl. Sarııma, für Baum⸗ 
wollgarı 840, Kamgarn 560, Leinengarn 3000 
An 8600), gezwirnte Geide 3328 Yards 

Om mM). 

Hanta, Benjeslaw, Slawiſt, « '%, 1791 
Horinowes bei Königgräß, +’2/, 61 Brof. Prag 
Entdeder der Königinhofer Handicrift. 

Hanke, senriette, geb. Arndt, Roman/in, 
« 24, 1785 Jauer, + daf. 2%], 1862, 

Hankel, O Bird. Gottiſ., N, feit 1849 Prof. 
Leipzig, «17,14 Grmäfeben. Elektrizitätslehre. 
/. © Hermann, Sohn v. O, A, # "), 1830 
Kr 7° 73 Tübingen Prof. Vf. „we der 

‚74 u. a. 

anken, Hüften, bei Pferden das ganze obere 
Hinterteil. Überbaute Pferde werden h'hoch, 
hinten zu tief geſtellte h'tief genant. 

Hankheu, Traltatshafen Hinef. Prod. Hupei, 
aJangtſekiang, 800000 E. Handeln. Rırkland. 

Hanley, [hähli], engl, Fabrilo u. Grafſch., 
bis 1888 zu Stafford, 54346 ©. E. 

Hann, Zul., Prof. u. feit 77 Diveltor ber 
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Meteorolog. Bentralanftalt Wien, « 2%), 1839 
Schloß Haus bei Linz. „Handbuͤch der Kli— 
matologie” 83 u. a. 
Hannaken, tſchech. Voltzftan in Mähren, zu 
beiben Seiten des x Sanna. 
Hanne, Joß. ZIiLh., prot. +,» !%,, 1813 
Harber, 61 Prof. Greifswald, 1?21,,89 daf. /. 
Sannemann, Spiänante der Dänen. 
Hannibal, fartyag. Feldherr, « 217 vC., Sohn 
des Hamillar Barlas, unterwarf 221/219 das 
öſtl. Spanien bis zum Ehro, unternahm 218, 
nach der röm. Kriegserklärung, m. 100000 Man 
den Zug über bie Alpen, fangte mit nur 20000 
Mat in Stalien an, ſchlug die Römer a Ti— 
cinus u. an der Trebia, 217 alTrajimenifchen 
See, 216 bei Cañä, erjchien 211 vor Nom, 
unterlag bei Bama 202, vergiftete fich 133 
in Bithynien, um ber Auslieferung nah Kom 
zu End bene) Da8l; Bgl. Heiiebert1870:92 IN. 
Hannibal, © in Mifjouri, a,Miſſiſſippi, 
12857 &. E. 
Hannibal ad portns! (lat), „H. vor ven 
Thoren”Ecdjredengruf, als 9. vor Rom erſchien. 
Hanno, Okarthag. Seefahrer, unternahın 470 
vo, eine Expedition an der WKüſte v. Afrika ı. 
gründ.Kolonien. Nachrichten darüber als,Peri— 
plus“ (Umſchiffung) erhaften. Vgl. Mer (frz.) 
1388. O 8.d. &r., karthag. Seldgerr, Gegner 
Hanibalg, verinittelte 202 vG. den Frieden 
mit Rom. 
Hannover, O preuß. Prov. a/Rorbfee, 38474 
qkm, 2278361 E. Meiit Flachland; wre zum 
Ems-, Wefer: und Elbgebiet. Haupterwerb: 
Berg: u. Feldbau, Viehzucht, Handel u. In— 
duftrie. 6 Regbezirke: Aurich, Haniover, Hils 
besheim, Lüneburg, Osnabrüd u. Stade. 1 
Univerfität, 23 Gymiafien, 3 Bros, 15 Reale, 
12 Realprogynimafien, 1 technijche Hochſchule. 
{3 Sie. 61.] O Haupto v. @, de3 Regöbez. 9. 
{5716 qkm, 526212 E.), @Xrei3, a Ihne und 
Leine, 172982 E. E. RBH. LG. AG. Techn. 
Hochſchule, Militär-Reitinftitnt, Zoolog. Gars 
ten. Induſtrie u. Handel bedeutend. Schlöſſer. 
10, Armeelorpz. [5 ig. 339.) Bgl. Vieyer, 
Die Provinz 9. 2. A. 1886. w: Die ältefte 
Seid. fällt mit der v. Braunſchweig zuſam̃en. 
Eine dejond. Geſch. begiiit mit der Stiftung 
der Linie Braunſchweig-Lüneburg durch Wils 
helm T., ber bei der Teilg 1569 Lüneburg u. Celle 
erhielt. 1648 Teilg in2Xinien: Celle n. Galens 
berg (Haiover,. Eritere + 1705 aus u. fiel an die 
hanov. Linie, die 1692 zur Kurwürde u. durch 
Heirat zur Anwartfchaft auf den brit. Thron 
gelangt wur, die 1714 angetreten wurde, 19 
wurde 9. durch Bremen — vergrößert. 
1803 v. ben Franzoſen beſetzt, 1807 u. 10 dem 
Königreih Weftfalen zugefügt, 15 auf dem 
Diener Kongreß durch Oftfriestand u. Hildes— 
heim vergrößert u. zum Königreid) A 
erhielt 33_eine freiere Verfaſſung u. fiel 37 
nach ber Thronbefteigung der Königin Victoria, 
an Ernft Auguft, der fojort die Verfaſſung v, 
33aujhob(lBerfafjungzitreit,SöttingerSieben), 
aber 48ergeblichegugeftänbnifje machen mußte, 
Sein Sohn, der ihm !*,, 51 ald Georg V. 
folgte, hob 55 die freie Verfaffung wieder auf 
u. ftellte fih 66 auf Dfterreihs Geite, was 
den Einmarjch der Preußen, bie Bejegung der 
Haupt u. gemäß bes Brager Friedens (#5), 
„ die Befigergreifung des —— Folge 
Hatte, worauf 0 67 die preuß. Verfaſſung 
in Kraft trat.‘ Vol. Heinemañ 1883/91 II. 
Hann v. Wepherrn, Otto Rudolf Menno, 
reuß. General, « 2°/,, 1808 Kübben, 66 Kom. 
er 2. Kav.-Diviſion, 70/71 der4. Inf. Divifion, 
71/80 be3 II. Armeecorps, + *),, 90 Frauk⸗ 
Hanoi, ſ. Keſcho. furt a O. 
Hanſa („Bund“), Verbindg deutſcher Kauf⸗ 
leute; ſpeziell der Städtebund 13/17. Jahrh., an 
dem über 90 niederl., deutſche u, ruſſ. Städte, 
insbeſ. Seeſtädte, beteiligt waren. Urſprung die 
Verträge zw. Lübeck u. Hamburg 12411. 1255. 
Lübeck war Vorort. Ihre Macht ſank raſch 
ſeit Entdeckung des Seewegs um das Kap der 
Guten Hoffnung u. feit der Entdeckg Umerifas; 
inere Zwiftigfeiten u. die wachſende Macht der 
BER ————— 
riege var ihre Macht zerfallen. Der letzte Han⸗ 
fatag fand 1669 ftatt; fchließlich blieben nur 
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Lübed, Hamburg u. Bremen übrig. Bgl. alte 
** Receſſe der — 1256/1430, 73 ff., 
. Mrtundenbud hrsg. d. Höhlbaum 76 ff. ; 
nie Geidichtsblätter feit 71. 
Den [Hanfchägl, Sumpf in Ungarn, beim 
Neufiedier See; 330 qkm [Hanfeftädte. 
anfeäten, Brütglieder der ne E. der 
ans der Bühe er (H. v. Bügel), deutſcher 
&piter des 15. Jahrh. 
nfemann, (D Pawid Zuftus Audwig. 
Preuß. Staatsmaiı u Bubitz.,=!?} —— 9 
werber,t*] 1884Shlangenbab; Märab 8Sept. 
7 in. Be Gierauf Chef der preuß. Bank. 
ucd) bie Reaktion verbrängt, gründete die 
Distonts eſellſchaft in Berlin. dotf ei) 
Sohn v. G⸗⸗*, 1826, Direltord. Dis ontobant 
®. ber euguinealompagnie, 72 Adelſtand. 
„penten, Maurits görtfloffer, norweg /, 
a 1794 Modum, f '%, 1842 Kongäberg. @) 
ri Andr. /,* 2 1795 Tondern, feit 1825 
ireltor der Sternwarte Botha, + daj. **, 74. 
Berbient durch Mond» und Sofientafeln. f 
——— dän. os uw,» du 
2), 80 a Anderf.,d 
en PN Arte = des 
Belcibtogs, je 77 (Sel fimorb). de0- 
Ins &,* n) 1818 an D 19. 91. 
‚Wien, Bauten in Bien: enat, 8 Bhrfe, 
— in Athen: Akademie. Vgl. Naus 
man 9. ® ee Keen van NRovelift O/, 
“1841 Ribe, flian, 8, jeit 1879 
Direktor bes ns Garlöberg bei 
Kopenhagen, » #, 48 Ribe, Jütland. 
Komazd prrititer, “1/1825 Prag, 
70 orb. Br and ner Univerfität Geg⸗ 
wer Wagner. /. [Wagen mit dem Bod hinten. 
fom Hänfföm|, Zräderiger u. 2fitziger 
nflen, ae Dane mragender &@,+""|,1809 
genden. 80 Brof. Böttingen ; „agrardifter. 
A Ver u % : r 4 
Sanflon, Hla, ſchwed. /, Friedrichſshagen 
Beriin,«2tj,, 1880 Echonen, ertremerNaturalift. 
anfteen, görifioffer, / u. f}, = *%, 1784 
Gheiftianie, daf. ', 12% Schr. „Ü per den 
agnetismus ber Erde” 19 u.a. 
un Jod. ».,0,* ge 1822 Potsdam, 
rof. Bon, + daf. », 80. „Morphologie 
une, te.” 
wur idelhering, Harlekin), der 
—— der deutſchen durch 
— befeitigt. Qliade, H’merf, H'ftreih. 
Gantel, eiferned Gerät zu Freilbungen, bes 
ſtehend aus 2 a mit einem bieje vers 
Kinbenken Griff. l. Aloß 9. U. 1887. 
ER Handtaben, Handarbeit verrich⸗ 


& 


nte,f.Hampihire. ten; Eubft. Kung. 
Häfsuel), Dorf, engl. Grafſcha 
iddleſex, a / Brent, 6139 
seine bed. chineſ. Handelso Bron. Hupei, 
an d. Mündung des Hankiang in den Jangtſe⸗ 
Hang, 400000 400000 &. [gewicht O,. cg. 
v, et —— —— 0044, Münzs 
a Pitul (ſiameſiſch). 
i, Inſel des Tonga⸗Archipels. 
—33 Sei denaffe. 
Saparanda, nördlichſte © Schwedens, Nor⸗ 
bottens⸗Lan, am Botiniſchen Bufen, Tomes 
gegenüber, 1376. Meteorologifche Station. 
t, j. Apis. [Stau blattkreis. 
io mon (arch.), Blüten mit nur einem 
al, ru afen® an ber Dftjee, in Eſth⸗ 
lanb, 2385 (betreffend. 
pelh (gch.), ben, Taſtſin, das Gefühl 
ar (äghpt.) = Horu 
aralörn - Wlfuren eo 
arakiri, ehem. Art des Vibſtmords durch 
——e—— in Japan. 
rald, Adnige v. Päncemark. .L., 
Aiſdetand (.ſriegſaahnꝰ), 645/695 5 RER d. 
auf der Bräma asHeide in Smäland gegen 
Ring, König d. Boten, gefallen fein. @ 8. II, 
taatand („Blauzapn”), ne Chriſt *2. 
1, 1014118. ® 8. 1076/80. 
gürengieren | rz.), anreben (eine Menge). 
eee)ar, Land mit Haupt® H., 42000 (E., 
Im nordöftl. Afrika. 
Ines (fra.), abmatten, quälen, plagen. 
rbour ®race ſtarbor⸗grehoj Hafen® auf 
Reufundland, 6770 E 


ee 





Harburg, — are. eben, Lüneburg 
a /Elbe, 34800 € Fabriken, 
Handel, Scitapt. Ts ge Pr Sol: 
Regbez. Schwaben a/Wörnig, 1225 E 
Sarburger, Edmund, treffl. Humorift. "Beide 
ner Münden, ⸗ *, 1846 Eichftätt. 
arcelieren (frz. ar’), quälen, neden. 
arcourt |harrfürt], Fir William Yernon, 

tiber. engl. Staatömaiı, « !!/,, 1827, 1880/85 
Minifter des Jñern, 86 u. 92 hatlanzler. 

Hard, Dorf in Vorarlberg, BezH. Bregenz, 
am Bobenfee, 3183 @. E. rberei. x 1499, 

Sardanger, norweg. Küſtenlandſchaft am 
&’IAord (104 km 1.) u. H’FPjeld (2047 m h.). 

gern in Dänemark ein Gerichtöbezirk. 

ardegg, © in Öfterreich unter der Eid, Bezo. 
Dber:Ho abrui, 398 E. Schloßruinen. 

Gardegfen, © preuß. Reobes. Hildesheim, 
Fer. Northeim, 1079 €. 

Sarbenberg, O — Aug. v., Staata⸗ 
man, « %,, 1700 Obermwicherftadt, 1731/34 u. 
41/65 Dinifter v, Württemberg, 55/61 Kafiel, 
feit 81 Hañover, + "9, = Hahover. Biogr. 
(anonym) 77.@ Aart .»., preuß. Staats: 
man, ⸗ 2, 1750 Ef fenro e im —— 
9 Staats«.97 Rabinettsminifter, 1804/5 u. 1807 
Minifter des Auswärtigen, 10 Staatdtanzler, 
Dre Seine Nelorm läne durch, 14 Yürft, Al 

em diplomatiſch thätig, + *%/,, 28 Genua. Dents 
mwürbigfeiten (neb Der.) brag. d. Rante 77, 
J ei E. Meter 80. & Arledr. Axeiherr 

/ (Novalis), » *%, 1772 Oberwieberftäbt 

im Mandfeibfeen, t 2,1801 Weißenfeld; einer 
—— er Romantiichen Schule. 
Heinrich v. Ofterdingen.” Bol. Haym 2, A. 
83, Schubart 87, Mürjchner, DN.⸗VL. Bd. 14. 
FREE ‚Kanton Bern, 1590 m. 

rderwijt [«meit), Hafen® nieberländ.Brov, 
Geiderland, A: ee, 7818 € E. 
Sardesvndgte, in Dänemark Berwaltungss 
beamte der Karben, Unterabteilg der Ämter. 
Hardbeim, O bad. Kreis Mosbach a Erfa, 
2148 E. Maſch —A— l —— 
ardieff⸗ (fra barbjäß), „Bermwegen eit, 
arding hats w . £ 9.1765 Qauens 
burg, + 4? 1834 Sat ingen, Brof. „Atlas 
ah ' Pr i — 
ar! e [Harding], Ka sconnt,eng 

General, ee 1828 Ar egsfetretär, 30, 
834/35 u. 41 berieretär für Irland (Tory), 
44/48 Generalgoud. Dftindien, 54 Oberbefehl3- 

aber ber brit. Armee, i “586. Bgi. Charles 

—A he —1 d. O Dorf, ß. 

ardt, aar ee), o a 
Regbez. ch dorf, Mr —VXc 2502 € 
ardtweine, f. fätzer Weine. 
rdwar = Hurbimar, f. d. 
ardy, O Alexandre, franz. O/, #* c. 1570 
Baris,tc. 1630, Vorläufer Gorneilles. ‚oe |) 
mas, engl. / Sonden, *%, 1840 Dorfetihire, 

Novellen. © © in Rapftäali. en 

ärem, © in Naphtha auenhaus 

a @pirale, f. Deflagrator. 

arfe, (Arpa), Saitentnitrument (da8 
rößte), beilen Saiten genen werden. Biß Au⸗ 

ang bed 18. Jahrh. diatonifch genime: Hoch⸗ 
bruder führte 1720 das gemeinſelme Umſtimen 
der Saiten durch Bebaltritte ein. 1820 erfand 

Erard die Doppei-Bedalharfe, bei welcher jede 
Salte 2mal um gan höher geftimt werden 
kañ. Schule von Tombo 1888. D Georas⸗H., 
Sternbild dftl. vom Walſiſch. 

arfleur Kg @ eh Dep. Nieders 
feine, alfanal, 2116 

Gargreaves — dmund Kam- 
mond, der Entdecker der auſtral. Goldfelder, 
« 1815 Gosport, ſeit 54 wieder in England. 

„Australia and its gold-fielda“ 55. [bolland. 
1 vliet, Münbungsarm der Maas, Sũd⸗ 

art ‚ade Mo9. Aafım den Afl el, arab. 
Stamatiter u. /, «1054 Basra, + baf. 1121; 
Bf. der „50 Dalamen’, deutich nachgebildet v. 
Rüdert 7.9. 1878. [700 E. E. S Ile 
arfäny, Dorf ungar. Komitat Varaͤnya, 
arkort, Arledr. 408., Induſtrieller u. 
liberal. Polilifer, e**}, 1799 Harkorten (Brafid. 
Marf), + 9, 1880 bei Dortmund, verdient um 

Örderung von Berfehrsanftalten, Genoſſen⸗ 

haften ꝛc., 48 Mitglied ber Nationalverſam⸗ 
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fung, bis 72 bes preuß. Ubgeorbnetenhaufes 

u. bes Meihätages. Bol. 2. Berger 90. 
arlau, rumän. ©, Moldau, 4132 &. 
arlebete, —& beig. Prod. Wlan» 


nn 5: 
arlefin, answurſt, dgl. Arlecchino. 
—— Spaiter. 2 n 
Barleß, (D Gott ri, /Zwuy, oe ide 
1738 Kulmbad,t"}, ent "Erna 
riedr., Sohn d. (D, #, * ?1/, 1773 Erlangen, 
t ode 1853 Brof. Bon, Balneolog. O Serm., 
Sohn v@,®, + 1801 & langen. + n 
43 Serford. © äh +, * 1806; x} 
a — — — — 
nden ng eraner, „Shrift 
—* u 


togr. A, IIu.a Si Raumer 
4 ie 


Gena, « 1854 Büdeburg, 90/93 Mitgi. des 
lan | eichſtags (frei ig). 
Harmersbach (Ober= u. Unter»), zwei bad. 


Dörfer im Schwarzwald, 2081 u. 1723 E. 
armodioß, |. Ariftogeiton. 
armontia, Kadmos' Gemahlin, Tochter des 
res u. der ph todite, v. dieſer mit einem uns 
heilbringenden alsband befchentt. 
Sarmonie g ., Eintradjt), (D bei den alten 
Griechen die onleiter. In der neueren g 
Berbindg v. Tönen ald Zuſamenklang (Mfforb) ; 
Konſonanz (Gegenſatz 0 dedre. 
Lehre bes muſikal. Satzes ide 18.4, 
1889. K’ren, richtig zufainent fingen, überein⸗ 
ftirmen, fih gut vertragen. Aarmoniſqh, über» 
einftinend, wohltlingeud. 
armonie der Spbären, |. S'Muſik. 
armoniemuſik, <W, Holz⸗ Blech⸗, Schlag» 
armonieren, ſ. Harmonie. ſinſtrumente. 
armonika, Glasglockeninſtrument, mit 
nafem Finger N O Mund⸗H., Kinders 
blasinftrument, beſtehend aus Bungenpfeifen, 
Bieh-H., Inftrument, bei dem die Töne von 
ducdfi lagenben Bungen mittel® fomprimier«- 
ter Luft erzeugt werben, welche ber Spieler mit 
der Linken durch Ziehen eined Faltenbalges 
erzeugt, während die Rechte die Wielodie auf 
einer Urt Klaviatur fpielt. Chemiſche 9., 
ne in bem eine Heine Gasflame einen dur 
an ober ganze oder teilmeife Dedung 
des Rohrs veränderlihen Ton erzeugt. 
Harmoniſche Neibe, Reihe der reciproten 
Bahlen, beren Glieder ftetig abnehmen: 
14a t3+1+ Bm, 
Sarmonifche Teilung, Tellg einer Geraden, 
fo daß ber Abſtand des 1.vonm 2. fi verhält 
zum Abftand des 2. vom 3., wie ber Abſtand 
es 1. bom 4. zum Abftand des 3. vom 4. Tells 
puntt [A Sig. 14]. Bol. Steiner 1833, 
armonifteren, in Einklang bringen, 
armonium, orgelartiges Tafteninftrument 
mit freifchwingenden Zungen, erfund. v. @renid 
(1810); „o ir ressif* genafit, weil es eines 
erescen 6 1a ädig IR. Bol. Riehm 2. U. 1886, 
Sarmöften (arch.), Statthalter der Spar—⸗ 
taner in Griechenland während ber Hegemonie, 
Sarmotöm on: arytkreugs 
ftein, Morvenit), ineral mit Glasglanz, 
weiß, geibl.; Sititet v. Thon⸗, Baryterde, 
Rali und Waſſer. 
Sarmd, (DAlans, +, «*%, 1778 Baprftebt, 
eit 1816 Archidiakonus in Si el, +, 55, ftreng 
uther., vollstümt. Bat. Autobiogr. 51 u. Rafs 
ton 75. Audwig. +, » *, 1808 Walsrode, 
49 Predſger Hermafisburg. Bründer — 
ftrengluther. Miſſionsanſtalt, + ?*,, 66 8 
beodor, +, Bruber, Biogr. u. ss olg. v. 
ermañsburg, « 1819, + By 0 
der feparierten Iutherifchen 
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Sriedr., &, = 0 1819 Kiel, 
erlin, + ®, 80. 

Harn (Urin), Abjonderung (beim Erwach— 
fenen tägl. 1,,kg) ber Nieren, enthält in Waſſer 
gelöft die losbaren Endprodufte des Stoff: 
wecdjels. H'Etoff (30/40 gr im zug), H' Säure 
(O,,/1 gr im Tag), anorganijche Salze; bei Ge⸗ 
unden bernſteingelb. Rötl. Sag im Nachtge— 
chirr befteht aus Harnfauren Salzen, die is 
beim Erkalien des H's abjegen, ohne Bedeu—⸗ 
tung. Andere H’Sedimente find: Schleim, 
Eiter, Blut, 9’Säure, heiErkrankungen bes H’- 

pparates: Nieren, H'Leiter, H’Röhre, Blafe. 

gl. Salkowsli u. Laube 1882, Schotten 88. 

Harnabfluß, unwifkürlider (Enuresis), 
ift Folge v. Verlegung der Blafe od. Lähmung 
bes Schließmußtelg. Als Bettnäſſen im Schlaf 
auch bei gefunden Kindern. 

Harnad, DEbeodof., «°/, 1817 Petersburg, 
45/53 u. 66,73 Brof, der $ Dorpat, 53/66 Er: 
langen, + %%, 89. Verf. „Qutherd Theologie” 
62/86 Il u.a. doſph, Sohn d.(D,* "1, 1851 
Dorpat, 89 Prof. Berlin. Kirhenpiftorifer. 
„Lehrbuch der Dogmengeſchichte“ 86H. II u. a. 

Harnbenzoeſäure, ſ. Hippurſäure. 

Sarnblafe, ſacartiges, aus glatten, iñen 
mit Schleimhaut ausgekleideten Muskelfaſern 
beſtehendes Gebilde in der Beckenhöhle, Hält 
bein Man c. 700, beim Weib c. 1800 ccm, dient 
gut Aufnahme des aus den Nieren abgejonders 

n Harn, der durch die Harnröhre mit Hilfe 
bes Schließmuskels willfürl. aus der H.entjernt 
werden fan. H’nentzundung(Blafenentzündg, 
⸗katarrh, CHftitis), afut u. hronifc, infolge 
Erkältg, Gebrauch v. Terpentin, Kanthariden; 
ſtrenge Diät u. ärztl. Behandlung unerläßlich. 
Blafenkrampf, meiſt Folge v. Blaſenſteinen. 

—— j. Urinfiſiel. 

arngries, ſandkorngroße Harnſteine, die 
fih bei Nierengicht im Harn finden. 

—— — f. Allantoĩs 

arniſch, mittelalt Rüſtung. Hauptbeſtand— 
teile: Helm mit Viſier, Halsberge, Bruſt⸗ u. 
Rüdenplatte; Adhjelftüde, Ellenbogenkacheln, 
Kampfhandſchuhe; Vorder» und Hinterſchurz, 
Schentelfgienen, Knieftüde,Beinf ienen, Rüſt⸗ 

Ban, Ononis. lſſchuhe [x Fig. 26). 

arnlaffen, unfreimilliges, |. Harnabfluß. 

Sarnröhre (Urethra), Wbflußfanal der 
Harnblafe, im mittleren Zeile mit Schließ- 
mustel, beim Mafie c. 15/20 cm, beim Weibe 
3/4 cm fang; mit brüfenreider Schleimgaut 
ausgekleidet. Sekret ber Vorfteherbrüfe und 
der Samen ergießen fich beim Mañe in die 9. 

Sarnröhrenichnitt (Ürethrotomie), Eröff: 
nung ber Harnröhre, weñ Strilturen, Fremd— 
törper zc. den Harnabfluß verhindern. 

Harnruhr (Polyuria), Buderharnrußr, 
Diabetes mellitus; wahrjdeinf. auf Nerven 
einfluß — Ertrantg mit allgemeinen 
Ernährungsftörungen, Abmagerung, ftarfem 
Durſt u, Ausfheidung v. Yuder im Harn, bes 
darf Arztl. Behandlung. Vol. Ebftein 1887. 
—A insipidus), wahrſcheinl. nervöſe 

ankheit mit ſtarkem Durſt und Entleerung 
roßer Mengen eines düñen, aber normalen 

arns. Vgl. Strauß 1870. 

Harnruhr der Pferde, f. Lauterftalt. 

Sarnfad = Allantvis. 

Sarnfäure, in größerer Menge in ben Er: 
frementen der Vögeln. Schlangen. Farbloſe, 
mitcoflopifch Heine Prismen oder Tafeln, in 
1200 Zeilen heißen Waſſers löslich. 

Harnfäureinfarft, Ablagerung von Harn 
Be in der tiere bei Gicht, führt oft 

Harnfediment, ſ. Harn. [zu Steinbildung. 

Hurnfleine (Blajenfreine), Ausicheidungen 
ton Barnjauren, gralfauren, phosphorjauren 
Salzen, bie fi in ben Nierenbeden (Mieren- 
feine, veranlaſſen Steinkolit) der Blaſe od. in 
den Harnivegen feitfegen u. heftige Schmerzen, 
Eiterung und Blutungen veranlafien tönen. 
Entfernt durch Steinignitt od. Bertrümerung 
der H. (Lithotripfie). Vorbeugend: Waffer von 
Ems, Vichy, Bilin, Karlsbad. 

Harnſtoff (Karbamid), im Harn aller Tiere. 
Darftelung aus Harn durch Schmelzen von 
Blutlaugenſalz mit Braunftein und Berjegen 
der Schmelze mit einer Löfung dv. Atoninme 
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Sulfat, Farbloſe Pryftalle, in Waſſer leicht lös— 
lid. Yei mangelndem Harnabaang Urſache 
a hl, (Urämie), Schlafiudht, Er⸗ 
brechen, Krämpfe. Behandlung: Bader, Ber 
gießungen, Digitalis. 
— rang, f. Urachus. 

arnſtrenge iſt Harnverhaltung (Anurie). 
Harntreibende Mittel, beſond. bei Waſſer⸗ 
ſucht; eſſigſaures Kali, Digitalis, Scilla mari- 

arnvergiftung, |. Harnitoff. ltima. 

——— ſ. Anurie. 

arnwege: Harüuleiter, Blaje u. Harnröhre. 

arnwerfzeuge = Nieren. 

arnwinde, ſchwarze, Kreuzlähmung, verſch. 
Krankheiten unſerer Haustiere, die ſich durch 
mangelhaften Gebrauch des Hinterteils in ver— 
Be Graden bis z. volllomenen Lähmung u. 
urch bintige Harnentleerung zu erfeiten geben. 
Harnzuder, bei Zuckerharnruhr im Urin 
enthaltener Traubenzucker. 
Harnzwang (Strangurie, Bradysurie), 
Symptome des Blaſenlatarrhs, Harndrang 
bei leerer Blaſe. Leichte Forin bie fog. „kalte 
Piſſe“ infolge Genuß Ihfesiten Bieres oder 
reizender Speifen. Erleichterg durch Trinten 
größerer Quantitäten v. Lohlenjaurem Waſſer. 
Hard, © fpan. Provinz Logrofio, alEdro, 
7549 


Haromſzẽek [=fiet),, fiebenb, Komitat, 3556 
qkm, 129720 E., Hauptort St. Georgen. 

Harpälos, Schatzmeiſter Alexanders d. Gr., 
verſchwendete u. veruntreute die ihm anver— 
trauten Gelder u. floh 324 vC. mit 5000 Tas 
lenten ıtach Athen, von mo man ih nach 
Kreta entwiichen ließ. Dort ermordet. Durch 
ihn auch Demoſthenes' (unjhuldige) Ver— 
urteilung. 

aͤrpax (grch., Harpägon), Geizhals, Filz. 
arpen, Dorf, Preuß. Regbez. Arusberg, 
Landtkr. Bochum, 2644 E., Steinkohlenz. 

Harper, nordamerit. Buchhändler u. Buch— 
druderfivma (Harper and Brothers), gegr. 
1817 vd. den Brlidern James (« '*, 1795, t 
), 1869) u. John (a 2%, 1797, + *%, 1875), 
jest im Befig dv. deffen Sohn Westen. 

arpers Ferry, © in Wejtvirginien, 958 €. 

Harpignies [arviiiji], Senri, frz. E Paris, 
« 1819 Valencieñes; Landſchaften. 

Sarpftedt, O Prod. und Regbez. Hañover, 
Kreis Syle, 1198 ©. 

Harpüne, c. 1,, m langer Wurjpfeil mit 
Leine, zum Balf chfangen; in neuerer Zeit 
wird die H._ auch geicholjen. 

Sarppie, O Harpyia destructor, Habicht 
abler, ſtärkſſer aller Raubvögel SAnteritas, 
@ H. cephalötes, Fledermausgattung. 

Harpdien (gr. NM), Vögel niit Mädchen— 
gefigtern, raubſüchtige, unerſättl. Weſen. 

Harrach, O Augufle Gräfin v., morgan. 
Gemahlin Friedr. Wilhelms IKI., « 20, 1800, 
da 1824 mit ihn als Fürſtin v. Liegnih u. 

räftn v. Hohenzollern vermählt, + a 75 
Somburg. DZohann Yrafn., öſterr. Poli⸗ 
uͤker (Alttſcheche), = */,, 1828 Wien, 73 Abg, 
84 Herrenfausmitglieb des Reichsrates. D 
Serd. Graf v., Landſchafts- u. A, « 7, 
1832 Rosnochau, Schlefien, Mitgl. der Ata⸗— 

arrar, ſ. Harar. Penis in Berlin. 
arrington [härringt'n), James, engl. 
olit. /, « 1811 Upton, + 9, 77 London. 

f. des utop. Staat3romand „Dceana“ 56. 

Barrist ſüdl. Teil der Hebrideninſel Lewis. 

arridburg, Haupto von Peñſylvanien, 
99385 €. E. Am 96 Habriten. 

Harrifon (Härrif'n], DIoßn, «1698 Foulby, 
+ +, 1776, erfand ein neues Pendel (1726) 
u. bie Seeuhr (1736), O William KHnry, 
9. Präſ. der Ber. Staaten, « 9, 1772 Ber: 
keley (Birginien), für 1841/45 gewählt, + je= 
doch ihon *, 41. O Frederik, engl. su, « 
»8,, 1831 London, 77 Prof. des Völkerrechts 
Linkolns⸗Jñ, ſchr. üb. die Stände der menſchl. 
Geſellſchaſt. O Benjamin, 1889,93 Präſid. 
der Ver. Stanten v. Amexika, Entel v. O, 
« *9/, 1833 North Bend (Ohio), 65 General, 
81/86 Bundesfenator, 93 Brof. San Fran 
et8co. Zur republitan. Partei. 

Sarrtfon [härrif’n], © nordamerik. Staat 
New Jerſey, 8338 €. 
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Sarrodsburg lhärrodsbörg]. Dorf in Ken— 
tudy, NAmerila, 4156 E. w. 

Harriſſe, Senry, w/ Paris, « c. 1830 daf., 
RAnwalt New York. Schrieb id. Entbertqswe 
Unerita892, Yört, Wet Riding, 13917E.E.w. 

Sarrogate [harrogentl, © engl. Grafichaft 

arrow on the Hill [Harro], © engl. Grafſch. 
Middleſex, 5725 €. E. 

Sarödörfer, Georg PBif., Gelehrter u. /, 
“_'/,, 1607 Nürnb., + ?2, 1658, mit Rlaj 44 
Stifter b. Pegnitzordens. Vgl. Tittman 1847. 

Harsleben, Dorf, preuß. Regbez. Magde— 
burg, Kr. Halberſtadt, 2175 €, E. 

Hart, O Salom. Alex., engl. Ar u. hiſt. 
Senregf, « 1806 Plymouth, +’? 81 Lons 
don. O WSÜT., Landigaftsg u. Nauarerfift 
New York, = 1822 Bailey. O Zames, Brus 
der dv. @&, Schott. Landſchafts New Hort, « 
1828 Kilmarnock. O Heinrich. « 3%),, 1855 
Weſel, ı. Iufins, #9, 1859 Milnfter, Brils 
der, Berlin, fruchtbare / anf verfdhied. Ges 
bieten; fortſchrittlich. (2060) €. 

Hartberg, Bezo Steiermark, 1297 (Gem. 

Hartblei (Antimonblet), Legierung v. Anz 
timon u. Blei oder Zufag dv. anderen Me: 
talfen; härter als Blei allein. 

Hartbovift, f. Scleroderma. 

Sartbraunftein, |. Piilomelan. 

Sartbronge, Stahlbrongze für Geſchütze, zähe 
uharte Legierung v. Kupfer ı. Bin, 

Harte [hart], Francis Zret, amerik. No» 
velliſt London,  ?5!, 1839 Albany (New Hort), 
„Kaliforniiche Novellen” 73 u. v. a. 

Hartel, Wich,, Ritter v., P Prof. Wien, 
« 29:, 1839 Sof (Mähren), 91 Direftor der 
Hofbibliothet Wien. 

Hartenau, Graf v., f. Alexander D. 

Hartenftein, &ufl., philof. /, « 1808 
Blauen, + 2’, 90 Univerfirät&bibl. Jena. 

Sartenftein, © ſächſ. Kr. u. Amtshauptm 
Zwickau, a/Mulde, 2535 E. E. AG. Schloß, 

— Brauneiſenerz. ne 

Hartfelder, Karl, w/, = *. 1848 Karls- 
rufe, 85 Gymmajtalprof. Heidelberg, + '/, 98 
daf., Ichrieb üb. die Zeit des Humaniämus, 

Hartford ſ-⸗förd), Haupt® dv. u. alConecti» 
cut, NAmerifa, 53230 E. E. 

Hartgummi, ſ. Kautſchuk. 

Hartguß (Schalen-, Koquillen-, Kapfelguß), 
an der Dberfläche dadurch hartgemachtesEiſen, 
daß es in metallene Formen Koquillen) ges 
goffen und damit raſch abgekühlt wird. Yu 

eihofen ꝛc. Bum 9. wird ein bei. herges 
ſtelltes Gußeiſen (Gruͤſonmetall) verwendet. 

Hartha, © ſüächſ. Regbez. Leipzig, Amtsh. 
Döbeln, 4235 €. E. . 

Sarthäutigfeit, Harte Befchaffenheit der 
Haut bei manchen Tierfrantheiten. 

Harthau, Torf, ſächſ. Krh. Zwickau, Amtsh. 
Cheninitz, im Erzuu, 2687 E. 

Pa (Sohanislraut), ſ. Hypericum. 
——— = Hyperilaceen. 

Hartig, (D Heorg Ludwig, A, « *, 1764 
Gladenbach, + ?, 1837 Berlüt, preuß. Ober: 
landforftmeifter. Lehrbücher file Förſter u. 
für Jaͤger. O Franz Graf v., öfter. Staats⸗ 
man, « 5/5 1789 Dresden, 1830 Goud, der 
Zombarbet, 40/48 Minifter, + 65. . O 
Theodor, Sohn dv. D, * ?!; 1805 Dillens 
burg, + ?%, 80 Braunschweig, Forſtrat und 
Bro. /. &) Edmund Graf v., Sohn v. @), 
*%,, 1812 Wien, } 2%, 83 Sarı Nemo, Mit: 
gtieb des Herrenhaufes de3 öſt. Reichsrats. 
©@ Karl ernft, ©, + ?0), 1836 Stein (Sadjf.), 
feit 65 Profefj. am Polytechnikum Dresden. /. 
Modert, Sohn v. @), » 2%, 1839, 67/78 
of. Eberswalde, 78 München. „Lehrbuch 
der Baumkrankheiten“ 2. U. 89 u.a. 

Harting, YPinter, Naturforicher, # ?"/, 1812 
Rotterdam, 43/81 Prof. Utrecht; F 85 Amerd: 
foort ; Boologie. 

Hartington [härtingt’n], Spencer Comp- 
ton Cavendiſh, Marg. v., Herzog v. De- 
sonfdire, Kid. engl. Stuatöman, »*, 1833; 
65/66 u. 81/85 Kriegsmin., 68 Generalpojis 
meifter, 71/74 Generaffefretär für Irland, 
80:81 Min. für Indten, 86 Führer der lib. 
Unioniſten, bie fid) v. Gladftone wegen deif. 
irifcher Politik trefiten, 93 Herzog. 
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Hartit = Netinit. 
Hartlkraut, das Kraut von Artemisia Abro- 
tanum; H'laufer, ſ.Warzenſchwein; Hlleibig⸗ 
keit = Verſtopfuig. 

Hartlepool härtipuhl], Hafen®. engl. Graf⸗ 
ſchaft Durham, a NSce, 21521 (mit Weſt-H. 
61013) €. Ccew. 

Hartmänligkeit, geringe Empfindlichkeit eis 
ned Pferdes gegen den Eindruc des Gebiffes. 

—— 6 (kiwarzer Slastopf), 9 in 
Ottaedern, bräunfichſchwarz. 

Hartmann, O geiftl. des 12. Jahrh.; ge: 
reintte Brarbeitg des „Credo“ hrög.v Maßmañ 
1837. © Ja. Frhr, v bayr. General, « #, 
1795 Maikam̃er Pfalz, t**1, 1873 Würzburg, 66 

ührer der 4. bayr. Divifion, 70:71 des 2. bay. 
rmeelorpd. O Emilius, dän. g, «2%, 1805 
Kopenhagen ; 40 Direktor des Ron er ae 
baf. Operu, Symphonien, Biolinfonzert 2c. @ 
— Induſtrieller, * 5), 1809 Barr im 

KGaß, + 29,2 78 Chemmiß, wo er feit 37 bed, 

Maſchinenbau-Wexkſtätten errichtete (70 As 

tien-Geſellſchaft). O Alfred, ſchweiz. /, Solo» 
thurn, # %/, 1814 Vern. Schrieb Romane, Nos 
vellen u.a. uf. v., preuß. General, « 2, 
1817 Haniover, 73%, 78 Baden-Baden; 49 Ba= 
den, 66 Königgräg, 7071 Vefehlshaber der 1. 
Kav.-Pipifion, 71/75 Gonverneut v. Straßburg. 
%f. „Lebenserinnerungen“ 82 II. D Moriß, 
/,Novelift, « 45, , 1821 Duſchnik in Böhmen, 
48 Mitgl. des deutichen Barlaments in Franke 
furt (liberal), + '%, 72 Gberböbling bei Wien; 
Werke 1873 X. Robert, AntGropolog und 
Ethnograph, = Si. 1832 Blankenburg a’Yarz, 
5I;60NOAFtIka, feit 67 Brof.der & Berlin, Fehl 
93 Neubabelsberg bei Potsdam. „Völter Afri— 
143” 80, „SG ndbuch der &”8ı u.a. O Gufiav, 
a, * 92, 3335 Vechelde; 78 Prof. Göttingen; 
„Rechtlicher Begriff des Geldes“. (10) Emil, 
Sohn von O, 8, * 21, 1836 Kopenhagen. 71 
Schhloßorganift iopenhagen; Lieder, Opern ꝛc. 
(11) Endwig, «1836 Neuß, feit 59 Dresden. 
Bianijt, Komponijt u. Muſikdireltor. (12) Edu- 
ard v. &,# ©, 1842 Berlin, Offizier, 65 pen⸗ 
fioniert; Beffimift u. Schellingianer. Schrieb 
„Philoſophie des Unbewußtene 10. U. 1890, 
Aoſthetite 87 LI.u.a. Auch Dramen unter den 
Biend. Karl Robert 71. Bgl. Vaihinger 71, Kö— 
ber 84, Bliimacher 2, U. 90. (13) Ssefene, geb, 
Schneeberger, Hin Wiener Burgtycater, #1, 
1845 Mañheim. 

Hartmann von Aue, mittelhochdeutſcher /, 
* c 1170, + c. 1220; fchrieb: —8 „wein“, 
„Bregor“, „Der arnie Heinrich“. Gefantausg. 
©. Bech 3. A. 1888 III. Kürfchner, D.N.=L.BD.4. 

Hartmannedorf, Dort ſächſ. Kreish. Leip— 
dig, Amtsh. Rochlitz, 5066 E. E. Babrifen, 

Hartneipel = Kaltmeißel. 

Hartmetall (Weinmetall, Hartziñ), Legierg 
v. 18h, 3 ink, 24 Meifing zu Tiſchgeräten 

Hartnad, Edın., Optifer, «®;, 1826 Templin, 
1’, 91 Potsdam. Vorzügl. Witcoftope. 

Dartog, Ed. de, Komponiſt Paris, # 23), 
1828 Amſterdam. 

Sartpilze, j. Stierotien. Hartriegel, f. Cor- 
nus u. Liqufter; H’gewädfe = Kornaceen. 

Hartfchiere (Hatichiere), feit 1669 bayr. Leibe 
garde (Arcivvengarde). 

Bartichlächtigkeit = Dämpfigkeit. 

Hartſchnaufigkeit, ſ. Kehlkopfspfeifen. 

Hartt, Charles Srederic. Naturforicher, « 
3,1340 Fredericton (Neubraunſchweigh, 1868 
Prof. Jthaca, + '%, 78 Nio de Faneivo. /. 

Hurtwich, Emil Herm., Ingenieur, = 1%, 
1802 Bensborj (Brandenburg), + ?7;,79 Berlin; 
leitete Die Uferarbeiten bei Reufahrwaſſer, den 
Durchſtich der Weichſel in die Djtjee u. a. 

Hurgenbufh, Juan Enten, ſpan Bühnen⸗ 
dichter u. Zw, * %, 1806 Madrid, + %js 80 daf. 

Verſchiedenes v. ihn deutfch („Arnantesde Te- 
rucl* 73 2c.). Werfe 2. X. 76. 

Darger, Karl Ferd., 3, Berlin, « 22, 1838 
Gele; realijt. Genre. 

Hartzint, 5. Zinfegierungen. 

Hartzinn, Legierungen v. Ziñblei, giñkupfer 
und Ziñantimön. 

Harugäri, Verein 1847 in New York gegrün— 
a a Crhaitung deutiher Sprache in den Ver, 

aaten. 


Harün al Nafhid— Hasdrubal 


Hafe —Haslach 





969 * 


960 





Harün al Raſchid („der Gerechte“), Kalif ſeit 
786, erhob Bagdad zur Reſidenz, förderte Kunſt 
u. Wiſſenſchaft, + ?%, 809 Tus. Einer der Ge— 
feierten in 1001 Nacht. Vol. Palmer 1880. 

Haruspices (Blur. dv. haruspex), Gedärme⸗ 
ſchauer, Wahrfager im alten Rom, 

Harvard-Eollege, ältejte öffentl. Lehranftalt 
Nerv Yorls in Cambridge O. 

Harveftehude, Vorurt v. Hamburg, an ber 
Yußenalfter, 12324 E. 

Harvey [barti], ZIÜT., #, x !!, 1578 Folfe- 
ftone, 1615 Prof. London, + 3, 57 Hampftead; 
Entdeder des Blutkreislaufs; Urheber der Evo— 
Intiong= u. Eitheorie. /. Val. Baas 1878. 

Harwich (Härcitidj], Hafen® eugl. Graiſchaft 
Eſſex, aNordfee, 8191 E. E. @. Schiffbau. 

Harz, Mafiereg in Norddeutichland, zwischen 
eine u. Saale, in Anhalt, Braunfchiveig u. 
Breußen, 90 km l., 30/88 kın br. ; fteile Abfälle. 
Sau in2 Teile: ®Ber-u. Anter-S., Grenze 

eider ift Das VBrodenam mit dem höchſten A, 
dem Broden (f. d.), 1142m. Der 9. jehr reich 
an Erzen (Blei, Eifen, Kupfer u. Silber). Vgl. 
Günther 1885, Kloos (geolog.) 89, Leibrod, 
Sagen 88, Meyers Wegweijer. 

Harz, i. Fichtenharz. Harzſluß (f. d.). 

Harzbeulen, Harzgefültte Hohlräume beim 

Harzblei, mit Zink enıfilbertes und durch 
Wafjerdanıpf raffiniertes Blei. 

Harzburg, © Braunſchweig, Kreis Wolfen- 
büttel, am Harz, 2766 E. E. AG. AR. Solw Ju⸗ 
liushall. Dabei d. Burgberg ın. prächtiger Aus— 
ficht, Trümmern der Burg 9. u. der Kanoſſaſänle. 

Harze (Resinae), Bejtandteil der Pflanzen, 
fih ausfcheidend odimgñern abjegend,gemifcht 
mit ätherifchen Olen. Wefentl. Beftandteile der 
H. ſind die Harzfäuren. Die in Kohlen vortont- 
menden fojjilen H.find auch pflanzi. Urivrunges 
(Bernftein, Asphalt). Zu Bindemitiern $- 
titten, Siegelad) in der F, in der @ 2c. (Niolo= 
phonium, Schellad, Kopal, Benzoẽ 2c.). Vgl. 
Wiesner, die tehnijcd) verwendeten Gum̃iarten, 
9. ı. Balſame 1869, Thenius, Verarbeitg 79 

‚Serjeeng (Hazpgeift, —ã die zuerſt 
ũberdeſtiuierende, ſtart riechende, hellgelbeFlũj⸗ 
ſigkeit ans dem Sichtenpargöt; zu Firniſſen uud 
als Belcuchtungsntaterial. 

Harzfirnig (Harzlad), Löjungen vd. gewöhnt. 
Harz in Spiritus ober Terpentinöl; ſchlechter 
Firnis, zum Anftreihen v. Wänden zc. 

HarztupiNeiindfis), Krankheit derKoniferen, 
die imter gefährlich u oft tödlich ift, befteht im 
Kienigwerden des Holzes, Bildung dv. Hohle 
räumen (Harzgallen) im Stam, im Ausfluß u. 
Verdicken des Saftes. 

Harzgänge, f. Harzſchläuche. 

Harzgallen = Harzbeulen, ſ. Harzfluß. 

f. Saraeflenz. 

Harzgerode, © in Anhalt, am Harz, 3667 E. 

Ba ad = Harzjirnis. [E. AG. SR. Schloß. 

Harzleim, ſ. Harzfeifen. 

Harzol, Proͤdult der trockenen Deſtillation der 
Harze. Das zuerſt übergehende H. leicht Harz— 

eiſt), ſpäter übergehendes ſchwerer flüchtig. 

18 Rückſtand wird Bed) erhalten. [der Fichte. 

Hurzfcharren, Art der Harzgewinung bei 

Harzichläuche, Harzführende Bellen, befond. 
Häufig bei den Singiberaceen, Zauraceen u. 
Siperaceen, Sarzgänge: bei den Koniferen 
Yarzführende Zuterzellularräume. 

Harzieifen, erhalten durh Einwirfen v. Ba= 
fen (Aetzuatron) auf Harze. Zum Xeimen v. 
Papier (Harzleim), zu Seife 2c. 

Harzipiritus = Harzeiicnz. 

Harzftiden, Baunlranfheit = Erdkrebs D. 

Hala, Ef, türk. Landichaft im öjtl. Arabien, 
am Berj. Meerbujen, 80600 qkm, 150000 E. 

Hafard (frz), lajadr], Zufall; Nieren, wa— 
gen; H’fptele, ſ. Glücksſpiele. 

ie ce (franz. hachis), gehacktes Fleiſch. 

ajchiichlarad.),HarzigesBeraufchungsmittel 
(Churrus) aus dem Kraut des indijchen Hanfes. 

Haichka, Lorenz Leop., öſterr. /, #°, 1749 
Wien, + daf. ?,1827;9f.v. „Gotterhalte Franz 
den Saifer” (2, 1797 zum 1. Male gejungen). 

Hasdeu,Bogdan Yetriceicu, ruman Dichter 
u. $ Brof. Bufareit, = 1%, 1838 Befiarabien. 

Hasdrubal, O feit 228 vC. Tarthag. Feld» 
herr in Spanien, gründete Carthago nova 


(Gartagena), 221 erniordet. Bruder Yalti= 
balg, eilte dieſem 209 vC. zu Hilfe, wurde 207 
am Metaurus geſchlagen u. fiel. O Gisgos 
Sohn, im 2. pun Kriege karthag. Heerführer 
in Spanien u. Afrika, vergiftete fi) 201. @ 
tarthag. Heerfügrer im 3. pun. Kriege gegen 
den numid. König Mafiniffa 151 vC. unglück⸗ 
lich, ſchlägt 149 den röm. Konſul Manius Ma⸗— 
nilius zweimal, verteidigt 14716 Karthago, 
muß ſich aber ergeben. Seine Gattin nahm 
ſich u. ihren Kindern das Leben. 

Haſe, O Bened., Y, 1, 1780 Sulza, +", 
1864 Prof, Paris. @) Karl v., proteſi. F. 
1800 Steinbach), 30/83 Prof. Jena, + ?, 90 daf., 
85 erbl. Adel. Schr. „Ideale und Jrreünter“ 
(Autobiogr.) 4.4. 91, .Kirchengeſchichte“ 11.4. 
86 u.d.a. Erftrebte Ausgleichung diriftl. Lehre 
mit moderner Bildung |), 254). © Konrad 
Wiſh.. A, Prof. Hanvver, « 2/,, 1818 Einbed. 

Hafe, D (FF) gem. (Iepus timIdus), doppel⸗ 
zähnige Nagetiere; S.= u. Mitteleuropa, Weft- 
afien. Mänchen: Ram̃ler, Weibchen: Häfin; 
ſehr fruchtbar, richtet in Feld u. Obftgarten 
großen Schaden an; Haare (Wolle) zu fyilz= 
hüten. Vgf. Waldenburg 1886. @) (7) Meines 
Sternbild in derNähed. Drion. ©=Haafe (At) 

Haſeh, ennz Turtiſtan, = 1,99, m. ſj. b. 

Haſel, Fiih, = Häsling (ſ. Elten). 

Hafelbrunn, Dorf, fächjf. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Blauen, 2122 E. 

Haſfeigebirge, Hauptmaife der Steinfalzlager 
in den NOAIpen. 

Haſelhuhn (Bonäsa »silvestris, Rothuhn), 
Waldhuhnart. In waldigen Gebirgägegenden 
NEuxopas; belitates Wilnbret. 

Hafellieren (frz.), Sich gecenhaft aufführen; 
Sant, Sed, Poſſenreißer. 

Safelmaug (Muscardınusavellanarius), Art 
der Siebenſchläfer; jehr Hein, Mitteleuropa; 
lebt v. Nüſſen, Eiheln, Haſelnüſſen. 

Haſelnatter, Kreugotter. 

Hajelnuf, j. Haſelnußſtrauch. 

Safelnufol, dient als beliebtes Speijeöl u. 
zu Parfümerien; hellgelb, Mar, geruchtos. 

Hafelnufitrauch (Corylus Avcllana, Fig. 
199)), Kupufiferen ; baumart. Strand mit eB= 
baren öligen Srüchten Lamberts- Bambergers 
nüffe 2c.), die feined Ol geben. In mehreren 
Barietäten in Särten; Nuten zu Flechtwerk, 

Kreifen, Bernftöden; Holz zu feinen Tiſch— 
erarbeiten, Kohlen zu Sdiehyuiner. Bgl. 
Göſchke 1887 u. 90. j 

Hafelünne, © preuß. Negbez. Osnabrück, 
Kr. Meppen, r. a;Haafe, 1861 E. 

Haſelwurm = Blindichleiche. 

Er ſ. Ayärum. . 

afenauer, Hart Frär.v., A,#1833 Wien; 
bante Hofnuunfeen und neucd Hofburgtheater 
daf., 7’; 94 ebenda [@), 255]. 

Hafenauge (Hafenjclaf, Lagophthalmus), 
bei. bei Sfrofuloje, Verkürzung der Augen— 
lider, meijt deg vberen. Abhilfe operativ. 

Hajenclever, (D od. FPet., bei. humorift. 
Genre, « 1°, 1810 Nemicheid, + '%,, 53 
Püfeldorf. O Wiltz., ſoziaidemokrat Ugita= 
tor, « 19, 1837 Amberg, 71 Präſident des 
Allg. dentichen Arbeitervereins, 75 der ſozial⸗ 
demofr. Arbeiterpartei, 69/70 u. 74/86 Mitglied 
des Neichstags; 88 geiftestrant, 7 %, 89 
Schöneberg bei Berlin. 

Haienhade (Rehbein), fehlerhafte Bildung 
des Sprunggelenks beim Pferde. 

Haſenheide, Beflandteil v. Tempelhof, Vor— 

aſenklee, f Oxalis. |ftadt v. Bertin. 

Haſenmäuſe (Wollhafen, I,agostomidae), 
Nagetiere, Mittelglied zw. Mäufen u. Sale 
geſellig in felbfigegrabenen Höhlen. (EntHält 
die amerit. Gattung Chinchilla (f. d.). 

Hafenmatt, a im Schweiz. Jura, 1449 ın. 

Hafenpoth, rufi. © in Kurland, 4083 ©. 

Saienfcharte (Labium leporinum), anges 
borene Spalte der Oberlippe, oft auch Des Kie⸗ 
fers u. Gaumens (vgl. Reg bald 
nad ber Geburt durch Operation zu bejeitigen. 

Haſenſchlaf, ſ. Haſenauge. 

Falenſtaubling f. Lycoperdon. 

Haöfidt, Judenviertel v. Konftantinopel. 

Haslach, © bad. Kr. Offenburg, Amt Wolfach, 
atinzig, 1890 E. E. 


Hesli—Haflinge , 





Hat— Hauer 


Sauer— Haudberg 
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Hasli (Hasle), ſchönes ſchweizer Alpenthal, 
Berner Oberland, mit Oberlauf der Aare. 

Haslingden häs-], © engl. Grafſch. Lanz 
caſter, 18225 E. E. 8. 

Sadmonder = Makkabäer. 

Hasner, O Leopoſd H., Aitter v. Artda, 
öjterr. Staatsmait u. 3, « b, 1818 Prag, 68/70 
Unterrichtaminijter, im Herrenhaufegührerder 
Verf.eBartei, + >, 91. Denkwürdigteiten 92. 
& J3of. G. Ritter v. Artda, Augen, - ’?, 
19 Prag, + °%, 92 Prof. daj. /. Mitredalteur 
der „geitjchrift für Heilkunde“. /. 

Haspe, © preuß. Regbez. Arnsberg, Kr.Hagen, 
aſSasper Zach u. Eñepe, 9745 E. E. AG. 

Haſpel, O Göpel; O Garn-H.), aus 
Stäben beſtehende Tromel zum Aufwickeln 
v. Garn in der Epinerei zu Strähnen u. zu— 
gleich zum Abmeſſen des Barnes [9 Fig. 4a]. 
Fig. 44 b Garn-H. («Weife) zum Abwickeln 
des Garns, für den Hausgebrauch. 

Haspinger, Zoachim Jod. Simon, Tiroler 
Patriot, Prieiter, « *%,, 1776 St. Martiıt, 
Bufterthal, + '?!, 1858 Salzburg; trug we⸗ 
fentlich zu den Erfolgen der Tiroler Inſur— 
reition bei. Vol. Schallhamer 1856. 

Haffagai = Aſſagai. (Stil m. 
Sr A in Unterfranken, 
Safe, 8 Joh. Adolf, 8, » ?*, 1699 Berges 
dorf (bet Hamburg), + _'%,z 1783 Venedig. 
31,63 mit |. Gattin in Dresden, dañ Wien. 
100 Opern, Oratorien ꝛc. Seine Gattin: Hau- 
flina (« Borboni), 21700 Venedig, eine der 
berüfintejten itaf. Sängeritien; + 86. @ Karl 
Ewald, Patholog, Hameln, « ?%/, 1810 Dres⸗ 
den, Prof. Leipzig, Zürich, Heidelberg, Göt⸗ 
tingen. „ —— des Nervenſyſtems“ 
2. A. 86. © Ernſt, ta. « '*, 1846 Leulitz bei 
Wurzen, Prof. Leipzig u. Direktor des dort. 
Statift. Amts; jchr. Über Leipziger w u. A. 
Mital. des Reichſstags f. 93 (nationatlib.). 

Saffelfelde, © braumnfchtveig. Kreis Blanteıts 
burg, a!Harz, 2657 E. E. AG. 

Haffelt, Haupt® beig. Prov. — 13250 
&. E,°/,1831 Sieg d. Holländer über b. Belgier. 

it, ndre Henri gonfl. vÄn, belg. /, 
« 2], 1806 Maajtricht, + Dez. 74. Erzählungen, 
Gedichte sc. Werte 75/78 VIII. Bgl. Alvin 77. 

Haffenpflug, DKans Dan. £udw. Friedr., 
reufttonärer “ar Minijter, « 2%, 1794 Ha⸗ 
nau, }'%,n62 Marburg ;50/55 Minijter-Präf., 
veranlafte ben Umjturz der Berfaffung u. die 
Verfolgung der Liberalen. @ Karl, Cohn v. 
@.A. *!,1824Cafjel, 68Pror. dort, + ?%,90 dai. 

Saferdde, Dorf, preuß. Regbez. Magdeburg, 
bei Wernigerode, an der Holzem̃e, die auj- 
wärts die Eteinerne Reñe bildet, 2904 E. 

Haßfurt, O bayr. Regbez. Unterfranlen, r. 
«Main, 2560. E. AG. w. Nitterlapelle. 

Haßkarl, Sul. Karl, 8, jeit 56 Eleve, « 
%,2 1811 Cafjel, + %, 94 Cleve; führte 54 Sulz 
tr des Chinarindenbauntes auf Java ein. /. 

Haßler, Hans Leo v., F, « 1564 Nilrnberg, 
+5, 1612 Frankfurt dt. 1584 in Venedig bei 
Unde Gabrieli gebildet. Kirchenwerke u. welt⸗ 
liche Lieder. 

Haßlinghauſen, Dorf, preuß Regbez. Arnd» 
serg, Kreis Ehwelm, 3212. RE. Eifenhütten- 
wert, A. Neuftabt al Haardt, 5788 €. E. 

Haßloch, Dorf, bayr. Megbez. Pfalz, Bes. 

Hasta (lat.), röm. Spieß, bei öffentl. Ver: 
ftetgerungen aufgepflangt. Daher: ad h’m 
publicam, zur öffentf. Berjteigerung ;sub h., 
öffentl. verjteigern, f. Subhaftation. H'ti (X), 
Soldaten im 1. Treffen ber röm. Legion. 

Sehen, bremijche Landgemeinde, 5032 E. 

aftenbed, Dorf, preuß. Regbez. Hañover, 
a / Hafte, 420 €. ?%/, 1757 Sieg der Franzoſen 
Über den Herzog dv. Cumberland. 

Haftings [Hehit:], O Htr Warren, 1773,85 
erfolgreicher Beneralgoup. v Djtindien, * %,, 
1732, 86 der Erprefjung angeflagt, jreigeipr., 
+22, 1818. Bol. Trotter 1879 u. 90, Oyall 89. 
O Sranc.Rawdon Marquis v., brit. Staats⸗ 
mañ u. Feldherr, « '/,2 1754, + 2%/,, 1826 als 
Gouverneur d. Malta. 

Haftings [hehit:], O engl. Grafſch. Suffer, am 
Kunal, 52340 E. E. Serw. % 4, 1069, Sieg 
des Normanenherzogs Wilhelm des Erobe— 
rers über Harald. 


Kürſchner. U. K. Leriton. 
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Bu = Haben (in der Buchführung). 

ath, ojtind. Längenmaß, O,,., m, im franz. 
Oftindten O,,, m. 

athor (Mihor, Atkyr), ägyptüiche Gottheit, 
Genoſſin des Horos, von den Griechen mit 
Aphrodite verglichen. 

atrafch, Sanditurm in Kroatien u. Bosnien. 

atichier, ältere Bezeichnung für Gensdarm. 

attala, Martin, flav. P, Prof. Prag, « 
*,, 1821 Tritena (ungar. Komitat Arvaſ. 

Pattsere Braun, j. Kırpferbraunt. 

attenheim, Dorf pres. Negbez. Wiesba— 

den, Kr. NhHeingau, r. a,Ahein, 1325 €. E. 

Hattingen, Kreiso preup. Regbez. Arnsberg, 
Landkr. Bochum, aiRuhr, 7248 E. E. AG. 

Hattifcherif (türt.), Kabinettsordre des Ent- 
tan. 9.0. Guthane: türk. Grundgefeg °,, 1839. 

Hatto I., jeit 891 Erzbiſchof v. Diainz, = 850, 
+ 913. Einflußreicher Staatsmañ, vielfeitig 
gebildet. Auf ihn od. Hatto IT. (968/70) wird 
die Sage vom Binger Mäujeturm, der erjt 
in 13. Jahrh. als Warte erbaut wurde, be= 
zogen, in dem er als Etrafe, weil er arme 
Leute verbrant habe, v. Mäuſen aufgefrefjen 
worben jei. Vgl. Will, Regeſten der Mainzer 
Erzbiichöfe 1877. 

Hatvan, Markto ungar. Komitat Heves, f. 
an der Zagyva, 6979 E. E. X 1349. 

Hatjeld, (D Sophie Gräſin v., « 1%), 1805, 
22/51 an den Brafen Edmund dv. H..Weib- 
weiler verheiratet, Freundin Laſſalles, der jie 
wegen eines beiihrer Scheidung vorgelomerren 
Kaſſettendiebſtahls verteidigte, T *?/, 81 Wies⸗ 
baden. O Alfred Kraf, feit 1370 Sürſt v., 
Cohn v. ®, « %., 1825. ® FaufHraf v., 
Bruder von O, preuß. Diplomat, e 9, 1831, 
74 Sejandter Madrid, 79 Borfchafter Kon— 
ftantinopel, 80 Etaat3jetretär des Auswär— 
tigen u.Staatsminiiter, 8sBotſchafter London. 

atfeld, O O preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Kr. Biedenköpf a;Cder, 9339 E. O (magyar, 
Zſombolya) Dorf, ungar. Komitat Torontäl, 

9589 €. 

Hasszfeldhafen, au dev NIFKüjte von Neu- 
Guinea, Station der Neu-Guineaggeſellſchaft. 

Saghunde, Jagdhunde zum Erfafjen u. Bes 
wältigen des Wildes. 

Suube, O Arderzier der Kopfes beim Ge: 
Hügel. O Weibliche Kopjdedeung, bei. für 
Verbeiratete („unter die 9. foren“). Beigte 
oft die bizarrſten Formen [w ig. 16 hohe 
H. mit Schleier aus der franz.burgund. Hof: 
tracht des 15.Zahrh. Fig. 17 jog. Horn-H. einer 
Dame vom Hoje Karid des Kühnen um 1470). 
O (A) ausgeſchweiftes Turmdach. O In der 
Heraldit ⸗Bifchofsmütze. 

Haubentaucher, ſ. Steißfuß. 

Hauberge, j. Hackwald. 

Saubereifier, Georg Zoſ., A Münden, 
“19, 1841 Graz; Raͤthaus, Kaulbach-Mu— 
feum (Münden). 

Haubitze, glatte Geſchütz zw. Mörjer und 
Kanone, bej. zum Bogenichuß über Deckungen. 

Haubner, Karl, Tier, « '%, 1806 Hetts 
itedbt, 58/78 Direltor der Tierarzneiichile 
Dresden, + ?”;; 82 daj. „Landwirtfchaftliche 
Tierheiltunde“ 10.4. 89 u. a. 

Haubourdin [oburdäng], O franz. Depart. 
Nord, a/Deule, 7457 E. E. 

Hauch, Joh. Karften v., dün. Dichter und 
Romanz, #121, 1790 Zredrilshuld, + *, 1872 

Hauchbilder, j. Eleltriiche Bilder. NRom. 

Hand, Albert, +, « 9, 1815 Woaſſertrü⸗ 
dingen, ſeit 89 Prof. Leipzig. „Kirchenge— 
ſchichte Deutſchlands“ 86 ff. u. a. 

Hauderer, Mietwagen. 

Hauenichild, Richard Georg Spiller v., 
4,» "2 1825 Brestau, + 2%, 55 auf jeinem 
Gute Ticheidt bei Bauerwig in Oberjchlejien. 
Dichtungen und Romane. 

Hauenſtein, O kleinſte deutſche ©, Baden, 
Kr. Waldshut, a;Rhein, 157E. E. O2 Päſſe 
im Schweiz. Jura, 732 und 695 m hd. Der 
legtere Bat E.-Tuiiel, 2%, km (. 

Hauer, O Zranz Bitter v., —— «30, 
1832 Wien. 66 Direktor der Geolog. Reiche: 
anftalt und 85 Intendant des kaiſerl. Nas 
turhiftor. Mujeuns Wien. „Geologifche Über- 
ſichtskarte von Ofterreihslingarn“ u. v. a. O 


Karl, Konponiſt, Organiſt Bertin, « %%,, 
1828 Halberſtadt. 

Hauer (Keiler), D mänl. Schwein; O (®e- 
wehre, Gewerf), diegroßen Edzähne besjelben. 

Hauff, Zilh., / « 2%, 1802 Stuttgart, + 
daj. ?%,, 27; „Lichtenjtein“, „Phantaiten im 
Bremer Ratsleller“, „Der Man in Monde” 
(Berfiflierung Claurens) ꝛc Kürſchner, D. 
N.:2. Bd. 156/158. 

Haug, (D Jod. Ehrilopg Sriedr., /, » 
9), 1761 Niederjtosingen (Wiltrttemberg), + 
*, 1829 als Bihlioıhefar Etuttgart, Epi: 
——— O Mart., Sanskritiſt,»0, 1827 

ſtdorf (Württemberg), 63 Prof. München. 
+3,76 Ragaz. /. O Woßert, gF, feit 1893 
Prof. an der Kuuſtſchule Stuttgart, « 2"), 1857 
daj. Sdilder ans der Zeit ber Freiheitskriege. 

Haugefund, Haien® norweg. Amt Sta— 
banger, an der Nordſee, 5383 E. Handel. 

Haugwitz, ghrifiian Aug. Heinr. Kurt 
&raf v.. Freiherr d. Krappiß, preuß. Staats- 
mal, « 11, 1752 Peute bei 18, + '9/, 1832 
Venedig, trug durch ſeine Verträge vom "d,, 
1805 und ?°/, 1806 viel zum Unglüd Preußens 
bei. Vgl. Minutoli 1844. : 

Haubechel, j. Ononis. 

Hauk, Minnie, Koloraturſängerin, * 2%, 
1852 Nerv Hort, ſeit 81 mit. v. Heſſe-Wartegg 
verheiratet; jekt in Triebichen bei Luzern. 

Haut = Blinzhaut, Nickhaut (membräna 
nictitans), Boyelhaut, drittes Augenlid. 

Haufe, Iufie, |. u. Battenberg. 
Hauländerwirtichaften,Hauländereien,itts 
tümlih6olländereien, eine Art v. Ziusaütern. 

Haulleville Loffwihl], Proſper Charles 
Alexandre Raron de, beig. Publizift. » 
1830 Luxemburg, Redakteur des „Journal de 
Bruxelles“, gemäßigt katholiſcher Richtung. 

Haupt, O Mor., P, = 2, 1808 Bitta, 
ald Prof. in Leipzig politiich verfolgt und 
50 entjegt, + °, 74 Brof. Berlin. Krit. Aus⸗ 
gaben Inreinifher und mittelhochdeutſcher 
Dichter 2c. Vgl. Belger 1879. O Karl Aug., 
Drgelpirtuofe, » 257, 1810 Runeru (Schlefien), 
69 Direktor des königl. Inſtituts für Kirchen: 
muſik in Berlin, + *, 91. Choralbuch 2c. O 
Stlomar, / Über Finanzweſen Paris, # %, 
1839 Penig. Bf. „Arbitrages et parites“ 7. 
A. 87, dentih 74 u. a. 

Hauptbud, Bud), in daS der ganze Ge— 
ſchäftsbetrieb eingetragen wird. 

auptbüchien, große Belageruingegeiaäite, 
15. u. 16. Jahrh. Name, weil Kaliber Haupt: 

Hauptgeihiworne, J Schwurgericht. Igroßp. 

en ſ. Gewährsmängel. 
auptmann, militär. Grad zw. Subaltern— 

und Stabsoffizier; Rittmeiſter bei der Ka— 

vallerie u. Kapitänlieutenant bei der Marine. 

Hauptmann, D Morit, g-Xheoretiter ıı. 
Lehrer, » 2%,, 1752 Dresden, + ?/, 1868 Leip⸗ 
3ig; 42 Kantor Thomasſchule, 43 Konferva— 
lorium Leipzig. Vgl. Paul 1862. O Gerßait, 
naturaliſt. O/ Schreiberhau, « Pf, 1868 
Salzbruñ. Bf. „Bor Soñenaufgang“ 89, 5. 
21.90, „Einfame Menſchen“ 91, „Die Weber" 
92 (zuerſt polizeil. verboten, freigegeben ; bets 
jpiellojer Erfolg Berlin Sept. 94). [W, 256.) 
Hauptquartier, Ort, wo ber Beiehlögaber 
einer felbjtändigen Armee einquartiert tft. 
Hauptichlüflel, Schlüſſel, der jedes einfache 
Schloß öffnet. 

auptichöffen, j. Schöffen. 

Haupt:-Schuldverihreibung, gerichtl. oder 
bei einem Bankhauſe niedergelegte Schuld- 
urkunde, auf Grund der die Partialobliga— 
tionen ausgeſtellt werden. 

Haupt: u: Staatsaktionen, Art Bühnen-⸗ 
jtüde jeit der 2. Hälfte des 17. Jahrh.; ernite 
Handlung mit belujtigenden Zwiſchenfpielen. 
Kürſchner, D. N.L. Bd. 23. 

Hauptverhandlung, der Fällung des Urteils 
vorangehender Abſchnitt des ———————— 

Hauptwall, Hauptverteidigungslinie einer 
mieiſt Standort der Geſchiltze. 

Haurän (da3 alte Auranitis), vulfan. Pla— 
teau in Syrien, weitl. vom 1842 m hohen H’ai. 
Saufady, © had. Kreis Offenburg, ajffinzia, 
1538 &. E. Burgruine. 22 in 

Hausberg, 4 bei Jena, 390 m, Fuchsſturm 
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Hausberge, Marlto preuß. Regbez. u. Kr. 
Minden, ajWeier, 1393 E. E. 

Hausdorf, Dorf, preuß, Megbez. Breslau, 
Kreis Neurode, am Eutlertaie, 3033 E Gteins 

Haufen, f. Stör. lkohlenzd. 

Haufenblaſe (Fiſchleim, colla pisctum), 
Schwim̃blaſe verſchiedener Fiſche, guter Kleb⸗ 
ſtoff, daher auch Fiſchleim genañt; zum 
Klären, Kitten ꝛc. 

Hauſer, O Franz, 8, « '?/, 1794 Krafſowiß 
(bei Prag), + 4,1870 Freiburg ir. 46/64 Dis 
rettor des Münchener Ronfervatoriums. „Ges 
janglehre“ 66. Kaſp. rätſelhafter Findling, 
angebl. 1312; % 28 in Nürnberg aufgegriffen, 
+27,,33 Ansbach, infolge einer v. Unbelatiten 
beigebrachten Verwundung. Herkunft ald bad. 
Brinz beſiritten; van db. Linde ſtellt ihn (86, IT) 
als &hwwindter dar. O Misfa, Violinpitz 
tuoſe, # 1822 Preßburg, + 9%, 87 Wien. Be— 
reijte feit 40 die ganze Welt. „Wanderbuch“ 
58/59 11. O Walißer, — Staatsmañ,⸗ 
1837Wädensweil, 69 Mitgl. des Nationalrates, 
79 des Ständerates, 83 Bräf. des letztern, 88 
Artillerieoberft, 89/91 Vicepräf., 92 Präf. des 
Bundesrates. 

Hausfriede, der Friede bes Wohnraumes; 
H'usbruch, Störung besfelben durch unbefug— 
tes Eindringen in befriedigte Räume od, Ver— 
weilen trotz Aufforderung zur Entfernung. 

Haus gefetze, ſ. Haudverträge ; goiter, ſ. 
Laren; Agrin (Heimchen), f. Grillen. 

HSausguͤter, einer fürftl. Familie gehörende 
a Segenfag: Krongüter. 

Suushofer, O Max, Landfhaftsgr, = 2%, 
1811 Nymphenburg, + **;, 66 Sternberg. O 

art, ©, « %%, 1839 München, 86 Prof. ber 

echn. Hochſchule daf. Kryſtallographie. /. 
az, Bruder v.@), & u. Statijtiler, «**;, 1840 
München, Prof. daf. /. 

Haufterhandel, Handel im Umherziehen. 

Hauslab, Hranz Ritter v., Öfterr. General, 
“1,1798, Erzieher des Erzherzogs Albrecht, 
1854 Geueralgeniebireltor, 60/65 im Kriegs— 
minifterium, F 1, 83 Wien. 

rer Hauswurz, j. Sempervivum. 

ausmann, D oh. Friedr. Ludw., 91. 
@eolog, « ?2, 1782 Haituver, + *%,, 1859 Odt« 
fingen ae Berdient um 9; /. @ Bobert, 
Biolonceliit, Lehrer an der gl. EHodidhule 
Berlin, #12], 1852 Rottleberode, Witgl. des 
Joachim⸗Quartetts. 

Sausmannit (Glanzbraunſtein, Schwarz⸗ 
manganerz), 9, bräunl. ſchwarz, mit unvollkom. 
Metallglanz; Manganoxyduloxyd. 

Hausmarke, Wappen des Bürgerſtandes im 

—— f. Major Domus. [Mittefalter. 

ausmittel, ohne # Verordnung gebrauchte 

Heilmittel. Vol. Niemeyer 1864. 

Saußsner,®tto, öſterr. Bolitifer, « 1827Brody 
(Galizien), + ?%, 90; hervorragender Parla— 
mentarier. /. 

Sausorden der Treue, 1715 von Markgraf 
Karl Wilhelm v. Baden geftiftet, 1 Kaffe. 

Hausrath, Adoff. proteit.+, «"?:, 1837 garls⸗ 
ruhe / 67Prof Heidelberg. Fachſchriften; Romane 
(Pſeud. George Taylor): „Antinous“ 6. A. 86, 
Kiytia“ 5. Waö4, „Jetta“ 84, „Elfriede“ 85. 

—5 — = roter Oder. 





[850 m. 
ausrud, Walda in Ofterreich ob ber Eis, 
auffe, Land in Sudan, am unteren Niger; 

Das Fulah-Reich Goloto. Die H'ſSprache Hans 
delsſprache im Sudan. Gram̃atik: Schön 1862, 
Zerilon: Le Roux 87. 

Hausſchwamm (Thränenſchwam̃, tropfender 
Faltenſchwam̃, Merulius ——— beſallt u. 
a bei Seuchtigteit, Licht u. Luftmangel 

a8 Bauholz. Schuß gegen H.: Bentilation, An— 
ftridje_v. Diiarke, Firnis, Tiſenvitriollöfung, 
Umgeben mit Steintohlenafche, Lohe 2c.; ans 

egriffenes Holz mit Petroleum u. Caſſiaöl bes 

treihen. Vgl. Gottgetreu 1891. 

Sauffe (fr3.), [905], Steigen ber Preiſe, Kurſe 
(an der Börfe); Spefulation & la h., darauf 
nt: Haufſter (Mineur, en 1.YBull,Etier), 

pelulant & la h.; H’Ronfortium, Wereini- 
gung vd. Hauffiers. 

Saußniann ſohſſmañ], Georges Eng. Wa- 
von, frang. Stantsbeamter, e *?,, 1809 Paris, 
63/70 Bräter des Seinedepart., führte die Ume 


Sauflonville — Hautwaffſerſucht 
965 
bauten von Paris durch; 71 Mitvermalter des 
Credit mobilier, +!%], 91. „Me&moires* 90ff.1V. 

Hauffonville [ohfjiongmil], O Iofepd Otde- 
nin Bernard de glcron, Graf v., frz Staats⸗ 
man u. w/, «2,1809 Paris, + das. %%, 84. 
O Sasriel Btcomte de, Sohn v. (N. 2* 
1843 Garey le Chatel, /, Mitglied der Alab., 
ein Führer der Monarchiften. 

Hausſtock, A in den Glarner Alpen, 8156 m. 

Sausfuhung, Durchſuchg beftiiter Räume 
behufs Entbedung v. Spuren eines Verbrechens 
od. des Thäters auf Grund gerichtl. Verfügung. 

Haustiergarten, 1866 v. Kühne (Halle) ein⸗ 
gerichtet, um dDieKentnig d. Haustiere zu fördern. 

Hauftorien (8), Saugapparate der Schma—⸗ 
rotzerpflanzen. 

en, Leibwachen, Garden. 

auövertrage(Hansgejege),vertragsgemäße 
Beſtimungen in den Familien bes Hohen Adels 
bez. ber Bormundichafts=, Erb= u. Vermögens⸗ 

Hauswurz, f. Sempervivum. [verhältniffe, 

Saut (Integumentum), äufiere Bededung des 
Körperd. Die 9. des Menſchen IM Big. 14) 
fegt fich zufamen aus Lederhaut (Corium) und 
Oberhaut (Epidermis). Die Lederhaut (.) be= 
fteht aus einem dichten Gewebe elaftifcher Fa— 
ſern, das nad) inen reichlich fett birgt (Unterz, 
— Fettpolſter), nach außen Vorſprünge 
Papiſllen) zeigt, auf denen die aus Schleim— 
ſchicht (z) u. Hornſchicht beftehende Oberhant (,) 
aufliegt. Nur die Lederhaut enthält Gefäße u. 
Nerven, bei. die Taftzellen (3), Die das Gefühl 
vermitteln. Durchjegt wird Die H. v. zahlreichen 
Talgdrüfen (42), welche die Oberhaut ftets fettig 
He In der Lederhaut liegen ferner dieHaar— 

aͤlge mit den Haarwurzeln („) u. bie Haarbalg⸗ 
—88 (8). Produlte der H. ſind Nägel . d) u. 
Haar (f.d.). Die Haut dient als elaſt. Polſter, 
ſchlechter Wärnteleiter, Taſtſin, Ausführungs— 
organ, bei niederen Tieren als Atmungsorgan. 
Folge des Verſchluſſes aller Hautdrüſen: Tod. 
Bat. Siafen (flege) 4. U. 1892, 

——— (Exkoriation, Schrunde), 
Beſeitigung der Oberhaut, jo tab bie Leder⸗ 
baut freiliegt. 

Pantalmung, der Geſunde verdunftet in 24 
Stunden durd) die Haut !i., feines Körperge— 
wichts an Waffer, nieyr nod) als Durch d.Zungen. 
REDE ANDEREN durch die Haut minimal. 

Hautboiften lobo⸗], Muſiker in Militärmuſik⸗ 

Gifts, Spindrüfen. 


korps. { 

Sautdrüfen,Schtveiß-, Fett: Milh,Schleimz, 
Naute finance (ftz.), hoht finäugs], Die hohe 
Finanzwelt, Geldarittofratie. 

Et f. Teppiche. Haut. 

autempbyſem, Aufamlung v. Luft unter der 

Haute voléo (frz.), lhoht woleh], die Höheren 
(vornehmen) Schichten der Geſellſſchaft. 

— (Aderflitgler), ſ. Hymenopteren. 

autgewebe (Epidermis), die äußerſte Ge— 
websidiicht dev Pflanzen. 

Hautgifte, als Ehupmittel dienende, von 
den Hantdrüfen verfchied. Tiere abgejonderte 
Sifte Namentl. bei den nackthäutigen Am— 
phibien. (Geſchmack. 

Haut-goßt (frz.), [HOhgül, pilanter (Wild⸗) 

autborn, f. Hautſchwiele. 
autkrankheiten, Wucherungen(Schwielen, 
Warzen, Bolypen, Krebd) od. Entzündungen 

(Ekzem, Schuppenflechten u. Pilztrantheiten, 
Kräde, Favus u. a.) 

Haut mal (fr3.), ſhömall), Veitstanz. 

Hautmont [Hohmong), © tim franz. Nord» 
depart. a/’Sambre, 10238 E. E. Eiſenhämer. 
Haut!ödem, Hautwafierfugdt; Sipilze, ſ.Pil⸗ 
ze; Hlpolypen = Mollusten ; Hirelief (fr3.), 
ſdreljeff!, ſ. Relief. 

Hautſchwiele, hornige Verdickung der Ober⸗ 
haut infolge länger andauernden Druckes. 

Hautfkelett, bei manchen Tieren (Krebfen, 
Inſekten, Schildkröten ıc.) die verhärteten, 
medhan. Sweden dienenden Bartien der Haut. 

Hauttalg (Hautihmtere), Setrer der Hauts 
talgbrüfen zur Verminderung der Sngroftos 
pisität der Haare u. Epidermis, enthält Fett, 
fette Säuren, Salze ıc. 

Sautwafferfucht (Anasarka), Anſam̃lg von 
Waſſer in der Haut; KHeichen v. Venenver- 
ſchluß sd. Teilerigeing allgem. Waſſerſucht. 


Pautwolf— Hawthorne 


6 — 

Se = Afterfratt oder Lupus @. 

aup [ariiid], (D Bene Zuſt, o « 1%, 1743 

St. Zuft (Picardie), + %, 1822 Paris. Kry— 
ftalographie; /. O Balentin, Bruder v. (MD, 
*14,, 1745 St. Zuit. Begr. eines Syſtems des 
Slinbennnterricts, 171822. /. Bar. Skre⸗ 
bigty 84. 

Hauyn, o in Dodeladdern, farblos, blau 
od. braun, Silikat v. Thonerde, Kalt, Natron 
mit Natriumcaleiumiulfat. In vullan. Ge— 
fteinen und Ausivilrflingen. 

Havana (Erijtobal de la Sabana), Gaupt® 
fpan. Snjel Cuba, WIndien, 200448 €. E. 
Hafen, Bigarrenfadriten, @, Kathedrale, in 
ihr Columbus beigeiegt, Univernität. 

Havard [awahr], Senrt, frz. Kunftw, ſeit 
1887 Inſpektor der Thönen Künste in Paris, 
* 38 Charolles (Sabne⸗et⸗Loire). 

Bavarie (Haverei, franz. Avarie), Echaben, 
der Schiff od. Ladung auf Seereiien trifit; 
große S., weñ durch bef. Mnläffe (Überbord: 
werfen zum Zweck der Rettung a. bgl.) ent— 
ftanden; vartifulare oder bejondere H., die 
——— verurſacht; Heine H.: Unkoſten 
u Abgaben. Bgl. Heck 1889. 

Havariekommifſionen, Organe zur Unter— 
ſuchung der Urſachen von Schiffsunfällen. 

Havas, Agence [aichangs arvd], internat. 
Telegraphen: u. Anoncen-Bureau Paris, v. 
Charles 9. 1840 gegr., Seit 79 Altiengeſellich. 

Have = Ave; H., pia anima, lebe toll, 
frome Seele. i 

Havel, r. Neben’ der Elbe, Brandenburg, 
bilder vor Spandau mehrere Seen (SH’feen), 
356 kın l., 334 km fchiffbar. Buflüffe L: 
Spree; r.: Nhin u. Doſſe. — Nach ihr bes 
nant bag H’land ; darin das Savelländifde 
Auch, jekt teilweiſe trocken gelegt. 

Havelberg, © preuß. Htenbez. Potsdam, Kr. 
Weſtpriegnißtz, auf einer Sırjel der Havel, 7281 
E. E. AG. Dont. 9465/1548 Bistum. 

Havelock |Häww’loe), Sir Henry, engl. Ger 
neral, =®;, 1795 Biihopd-Wearmouth, F *%,, 
1857 bei Wudnov; geichtiete ſich feit 39 im 
Afgbaniftan, Perſien u. Indien aus, flug 
57 Nena Sahib, deshatd zum Baronet von 
Vucknow ernañt. Val. Marfhman 4. U. 70, 
Forbes 90. — Nach ihm ein Mantel H. benañt. 

Haverfordweft [Hüwiwverförds], Haupt® der 
Grafſchaft Pembrote in Wales, 6179 €. E. 

Haverhill [häwiwerz], © tn Maflahufetts, 
Nitmerita, l. aMerrinac, 27412 E. E. 

Haverſiſche Kanälen, |. Knochen. 

Havixbeck, Dort preuß. Regbez. u. Landkr. 
Miniter, 2642 E. SH. 

Havre, Le (H. de Gräce), lhawr dögrahs], 
Arrond.® u. & franz. Dep. Nieberfeine, r. 
a Seine, 116389 €. E. 2. Haudelshafen Frant⸗ 
reich®, bedeut. Handel, Seew, Docks, Werft, 
Fabriken. [Bezeichnung der Europäer. 

awaͤdſchi (arab. „Kaufman“), in Ägypten 
awai, O Republit, begreift die Sandwid)- 
tnjeln (11), 16946 qkın, 89990 €. (34436 Ein: 

beimijche, 34436 Chinejen, 21119 Weihe, 12360 
Sapaner, 6186 Miſchlinge, 588 Suüdſee-In⸗ 
fulaner). Einfuhr — 4684000 Dofl., Aus⸗ 
fuhr 8060000 Doll., größtenteils Zucker, dañ 
Reis, Häute, Bananen. Schuld 3217161 Doll. 
Stehende Arntee 500 Mañ. E. 90 km. T.400 
km. Früher konſtitutionelle Monardie, ſeit 
1%, 93 Republit. Präſident (auf 6 Jahre): 
S. B. Dole. Amerilan. Einfluß vorherrigend, 
jedochKongreß der Union gegen Einverleibung. 
KHaupt® Honolulu. [& Fig. 63, Fl. Fig. 30]. 
O Inſel diefesrönigreich?, 113560km, 2678 46. 

Hawarden lharden!, Dorf, Wales, engl. 
Grafich Flint, 7087 E., Landſig Gladſtoncs. 

Hawick nem, © ſchott. Graffch. Rox⸗ 
burah, a Teviot, 19204 E. E. Yabriten. 

Sawkesbury lhaͤksbẽri), Kititena brit.⸗ 
austral. Kolonie, Neuilidwales, 440 km l. 

Hawkins [habs], Ben]. ZBaterboufe, Nas 
turioriher und 8, « 9, 1807 London, jept 
Knowsley. Nachbildungen foifiler Tiere. /. 

Hamwortd [he:usrk], © engl. Grafſch. Hort, 
WVeft:Riding, 5034 E. 

Hawthborne (Hähthörn), Mathaniel, ame» 
ritan. /, « #, 1804 Salem, + ’), 64 Ply⸗ 
mouth. Vgl. Conway 90. 
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Hayden [Hehden], Herd. Fandeveer, Geo: 
kog, « *, 1829 Weftfietd (Maſſachuſetts); 65 
bis 72 Prof. Philadelphin. Entdecte die Beijer- 
landſchaft im Quellgebiete des Hellomftone ; /. 

Haydn, O Franz Jof., 8,» ®), 1732 Roh: 
rau aeitda, F 3, 1809 Wien. Eeit 1761 
in Dienſten des Hanfes Eiterhazy, 90:92 u. 
94 in England. Meifterwwerfe: „Schöpfung” 
(1. Aufführung Wien *%, 1798) u. en 
zeiten“ (1. Aufführg ?%, 1801 Wien). 9. ijt 
Schöpfer der modernen Forınen der Juſtru— 
mentalmufif (bi? Wagner u. Lifzt). 125 Sym— 
phonien („Die 7 Worte am Kreuze“), 20 
Klavierlonzerte, 35 Inſtrumentaltkonzerte, 77 
Streichquartette, 13 Trios, 14 Meijen, 24 
Heine Opern („La vera constanzu* 1776), 
36 Lieder ıc. ®. 257). Vgl. Pohl 1875;81 II. 
O Midyael, Bruder von (D, « !*/, 1737 Roh⸗ 
rau, + 19, 1806 als Rapellmeifter Ealzburg. 
Schöne Kirchenwerke im modernen Stile. 

Baye, La, [=äh), & Erz) = Haag, @ 8. 
Descartes |dälart], Ofrz. Dep. Indre⸗et Loire, 
r. o/Creufe, 1806 E. E. # Descartes (Statue). 

Hayes [hehf’), O Rutberſord Zirchard, 
19. Präſident der Ver. Staaten dv. Amerila, 
+*,, 1822 Delaware (Ohio), General im Ges 
zefitonzfrieg, Gouv. v. Ohio, 77,81 Präjideut, 
feste die Wiederaufnahme der —— 
durch, + ?’%, 93 Fremont (Ohio). O Ifaa 

sraef, amerit. Nordpolfahrer, = °!, 1832 

heiter (Peñſylvan.), 53/55 Schiffsarzt der 
Kaneſchen Nordpolerpedition, 60,61®rönland, 
te 81 New York /. 

Hayes : Penintula ſhehſ'-], Land im nords 
weſtl. Grönland. 

Havingen, 9 O württ. Donauft., 684 €. E. 
Dazu Schloß Ehrenfeld. O O DeutſchLothrin- 
gen, 6163 E. E. X. Eiſenhütten u. Walzwerk. 

Haynı, Audolf, polit. und &/, « 3], 1821 
Srünberg; 60 Prof. Halle, 48 Vlitgl. der Nas 
tionalverſamlg, ſchrieb tiber Schopenhauer, 
Herder, „DieRomant. Echule” ꝛc 58,64 Hreg. 
der „Preup. Jahrbücher“. 

Saymerle, Heinr. Srhr. v. öfterr. Stant3- 
man, « ',, 1828 Wien, + daf. ?%,. 81, 69176 
Geſandter Athen und Haag, 77 Botichafter 
Ron, 79 Miniiter des Audwärtigen. 

Haynald, £udwig, Prälat u. 8, «°/,, 1816 
Szecjony, 52/63 Biſchoj Karlsburg, feit 67 Erz⸗ 
biſchof Kalocſa, ??/, 79 Kardinal; gründete in 
Kalocja eine Sternwarte u. fanielte ein reich: 
haltige8 Herbarium nebft botan. Bibliothek, 
+ 4%, 91 daf. 

Haynau (Hatırau), © preuß. Regbez. Liege 
nis, Kreis Goldberg-H., 8115 €. E. AG. 
Fabriken. X *%, 1813, Sieg der Preußen 
(Bücher) über die franz. Divifion Muifon. 

Haynau, (DWilh. Karlv., kurheſſ. Beneral, 
. "7,1779 Hanau, Eohn des Kurf. Wilhelm J. 
u. der Frau v. Lindenthal (geb. Rofa Ritter), 
1855 Hödjfttomandirender der furhefi. Armee, 
+"), 56. @ Jul. JaR. Srör. v., öſterreich. 
Seldzeugmeiiter, « ?*,. 1786 Eaffel, + 2%, 1853 
Wien, Bruder v. D, trug 1848 u. 49 zur Bes 
fiegung dv. Sardinien und Unterdbrildung der 
ungar. Revolution bei, mißbrauchte aber bie 
Ihm erteilten Vollmachten. Dal. Schönhals 
3.%. 1875. O Friedr. Bild. Karl gduardv., 
Sohn dv. ©, * 2 1864 Miinchen, 50.55 fur: 
heſſ. le + 4, 63 (Selbitmorb). 

Haymward [heh:], George Wifiam, engl. 
Entdetungsreifender, 1868,69 Reiſe v. Indien 
übder den Hümalaya nah OTurkiſtan, ermorbet 

Hazard, f. Hafarb. [?0 in Jaſſtn. /. 

Hazäreh, mongolenähnt. Bolt in Aighani— 
ftan, zwiſchen Herat u. Kabul; Muhamedaner. 

Hazebroud [aj’drut), Arrond.® frz. Nord: 
Dep., am Kanal v. H., 7796 (Gem. 11672) E. E. 

Hazeline, Deftiliat au Hamamelis, 3. 

Hazleton [hälltn). © Peñſylvanien, NAme— 
rila, 11872 €. 

Hazlitt [hällitt), O Billiam, engl. /w und 
w/,.:, 1778 Maibitone, + 1,1830 London; 
vr über Shakeſpeareſche Eharaftere, ein 
„Leben Napoleons I.“, deutſch 35, „Memoirs* 
67 II u.a. „Works“ 90 VI. @ HBiliam Ea- 
rew, Enteld. O. engl. /w u.w/. # 2%, 1884. 

Hb. (lat.), auf Rezepten herba, Sraut. 

H. €. (engi.), = House of Commons. 


H dur-Attord = h, dis, fis. H dur-Tonatrt, 
5 8 vorgezeichnet. 

h. e. = hoc est (lat.), das (die2) tjt. 

Heaner [hihner), © engl. Srajichaft Derby. 
9779 E. Steinkohlenz. Ruf: hin). 

Hear (eıgt.), [hibr], Hört (parlamentartfcher 

Heautontimorum?nos (grd).), Selbftquäler, 
Zujtipiel dv. Terenz. 

Hebamme (Wehnmutter), v. ftaatl. dazu ans 
geftellten Arzten in S'nanftalten in der Ge— 
burtehilfe ausgebildete berufentüßige Helferin 
bei Entbindungen. Pflichten durch die S’n- 
ordnung geregelt. Lehrbuch von Erede und 
Leopold 5. A. 1892. 

Hebbet, Sriedr., /, # 1%], 1813 Weffelburen, 
Dithmarſchen, + '%,, 63 Wien. Dramen 
(„Zudith”, „Genoveva”, „Maria Magdalena“, 
„Herodes und Mariamne*, „Nibelingen” 2c.). 
Werte 91, Briefe 90 ff. XII. Tagebücder, 
85,87 IT. 6:2 258.) 2gl. Kuh 77 IL. 

Hebdömad (gried.), Woche. 

Hebe, Göttin der Jugend, Tochter des Zeus, 
Mundſchenkin im Olymp, Battin des Herafles 
[A Sig. 35]. . 

Hebeapparate (Hebemafdinen), Vorrich— 
tungen zum Bewegen von Laften: Aufzüge, 
Flaſchenzüge, Kräne rc. Vgl. UHlich 1886. 

Hebel, Jod. „Yet., Dialekt: u. Volts/, « ?9, 
1760 Bujel. } 2271826 Echwepingen; „Alemañi⸗ 
ſche Gedichte", „Schatzkäſtlein des Rheiniſchen 
Hausfreundes“ (voll köitl. Humors) G 259). 
Briefe 83. Kürſchner, D. N.-L. Bd. 142. Bol. 
Längin 1875. 

Hebel, beliebig geſtalteter feſter Körper, der 
ſich unter dem Einfluß gegebener Kräfte um 
einen Unterftügungspuntt od. eine feſte Achſe 
dregen fali. Dan unterſcheidet ein- u. zwei⸗ 
{gleich u. ungleiche) armige H. Bei erfteren 
liegen Kraft u. Laftpunft auf berjeiben Seite 
vom Drekpuntt aus, bei fegtieren auf den 
entgegengefegten Seiten n Fig. 22.]. Mirtels 
H. laffen ſich große Laften durch geringe Kraft 
überwinden. 

Hebelade, Borriätung zum Heben v. Laften 
durch all mähliches Höherfegen des Unterſtützgs⸗ 
punttes eines Hebels in einem Führungdgeitell. 

Hchephrenie (9), Geiftestrantgett des 
Pubertätsalters, die meift baldin unbeilbaren 
Schwachſiũñ übergeht. 

Heber, Vorrichtung zum Heben von Flilfiig- 
fetten. Beim Saugg., Mieförmig gebogenen 
Rößre, wird die Zlüjjigkeit über den Höchiten 
PBuntt angefaugt, worauf fie dv. felbft weiter 
läuft. HtedS., Gefäß, das in die Flüffigleit 
eingetaucdht und vor dem Herausheben oben 
geihlonen wird [N, Sig. 23.) 

Ben Stenererhebungtliften, 

ebert [ebähr), O Jacques Renk, franz. 

Nevolutionär, # 1755 Aleııgon, Redakteur ded 
Satobinerblatied „Pre Duchesne* {deshalb 
auch Bere Duchesne gen.), Führer der Enrages 
(Hebertijten), *4/,94 mit vie en jeiner Anhänger 
guifotiniert. O Ernefl, franz Genre, «*,, 
1817 Orenoble, 67,78 Direktor der jranz. Alas 
demie Rom. O Georges, Sohn v. O. Berres 
LE, «ls 1847. (daf., Rantianer. 

Hebler, Karl, &, »'%,, 1821 Bern, 54 Prof. 

Hebra, Herd. Ritter v. #, «'},, 1816 Brün, 
+ 8,80 Prof. Wien. Begr. der modernen Der- 
matologie. „Lehrbuch ber Hauttraukheiten.“ 
72:76 II u.a. 

Hebräer, Name der Juden bi zum Ausgang 
des babylon. Exils. Ihre Geſchichte begint mit 
dem Auszuge Mofis aus Agypten c. 1320 vE. 
Stamvater: Abrahams Sohn Jakob, defien 12 
Söhne als Urheber der 12 Stäme gelten, unter 
die nach Eroberung Kanaand unter Jofua das 
Zand geteilt wurde. Zuerſt ftanden bie 9. unges 
teilt unterichtern bis c.1050, dañ bis 975unter 
den Königen Saul, David u. Salomo. Bon da 
ab iſt das Reich in ein nördl. u. fübdl. geteilt. 
Erfteres (Jsrael), 10 Stämeumfafjend, mit der 
Haupt© Samaria, wurde 722 v. den Wiigrern 
zerftört u. das Volt 5. T. weggeführt, Tepteres 
(Zuda), mit der Haupt® Serutalem, verfiel 536 
der Berjtörung durch die Babylonier Chaldäer) 
u. der größte Teil des Volkes wurde in die 
{babylion.) Gefangenjchaft geführt. Vgl. Wa” 
haufen 2. U. 1883 ff. 


Hebräcrbrief, neuteftamentlicher dem Apoftel 
aulus zugefchriebener Brief an Zudendriften 
ap. 10,32, vielleicht vor 70. nE. verfaßt. 
Hebräiſche Sprache, Zweig des norbfemit. 
Spradjftames, bis 2. Jahrh. vC. jüd. VWoltd- 
ſprache. feitbem durch das Aramäiſche ver- 
drängt, jest nur noch Kultus⸗ u. Gelehrten— 
jprache. Gramat. Bearbeitg der gu ©. vom 
10.112. Jahrh. durch jüd. Gelehrte, feit Reuchlin 
(1506) auch in Deutfhland. Gramat. 235. U. 
1889 u. Wörterbuch 11. A. 1890. v. Gefenius. 
Die hebr. Schrift, eine fog. Duadratihrift (N N) 
wird von rechts nad) links gelefen. 
Hebraismuß, ißraelit. Meligionslehre alt= 
tejtamentarijcher Beit ; der hebr. Sprache eigen: 


tümlihe Form. 

Hebrard Ge ‚Adrien, fra, /. * '/, 1834, 
71 Direktor des „Temps“, 79 Senator. Sein 
Bruder JZacques ebenfalld Senator. 

Hchrafche Bleifalbe, gegen —— 
verwendete Piifhung v. Bleipflaſter u. Leinöl. 

Hebraſche Teerſeife, ſ. Kaddigöl. 

Hebriden (Weſtern Islands) Inſelgruppe an 
der WKüſte v. Schottland, meiſi felfig, zertluͤftet, 
öde und baumlos; zahlreihe Seen. Arcal: 
7555 qkm, 100021 &., beten Haupterwerb3=- 
zeige Fiſch- und Vogelfang, Viehzucht u. R. 

lima: feucht, doch mild, Berfalen in eine 
iñere u. äußere Gruppe; größte Infel ift Lewis. 
Im Altertum: Ebudae. Vgl. Tuming 1883. 

Hebron, alte © in Paläftina, fiidl. v. Ferte 
falem, Abrahams Begräbnisitätte; jept El 
Epälif. 10000 E. Patriarchengräber. 

ebro® (a. @), die heutige Mariga, f. d. 
ccheln, da3 Berfafern des Yanfes u Flachſes 

u. Parallellegen der Faſern durch die kam̃⸗— 
artige Hechel oder die Hegelmaſchine. 

Hechingen, © in Hogenzollern, 3743 &. E. 
LG. AG. Unmweit Burg Sohenzollern. 

Hecht, Zeliz, u. 9, « *'/,, 1847, Fried⸗ 
berg (Heflen), 74 Banfdireftor Mannheim; 
Vf. „Organijation des Bodenkredits“ 91 IT. 

Hechtbarich, ſ. Zander. 

Hechte {Esocidae), Edelfiihe. Gem. 8. 
(Esox lucius), gefräßig. Raubfifch 5/15, felten 
bis 35 kg fchmer, auf der ganzen nörbi. Erb= 
hälfte im fügen Wafjer; Fieiſch ſehr geſchätzt. 

Heck (Hedbord, &), oberes Hinterichiff, abge⸗ 
ftumpftiplattpattet)Ju.abgerumdet(rundpattet). 

Hedel, Jod. Zakob, Ichthyolog, = **, 1790 
Mañheim, + ’!, 1857 Kuſtos am Hofnatu— 
talientabinett Wien. Hauptwerk: „Sußwaſſer⸗ 
fiihe der öfterreichifhen Monardie’‘ 58. 

Denen Schnellfeuer. 

eckenkirſche, |, Lonicera. 

HedenpflanzenWeißdorn, Hainbude,Sauer= 
born (Berberige), Ligufter, Tarus, Hollunder, 

Heckenroſe, |. Rosa. VLebensbaum ze. 

Hedenfame, ſ. Ulex. h 

eder, Friedr. garl Franz, Revolutionär, 
«1811 Eichtersheim, feit 42 bad. Kam̃er. 48 

im Borparlament; verjuchte April mit Struve 
eine republifan. Schilderhebung, flüdtete nach 
dem Gefecht bei Kandern 2, nad NUmerila, 
dort 61,64 Oberft im Sezeſſionskrieg, + ?*s 
81 St. Louis 

edlingen, Dorf, Anhalt, Kreis Aenbiey, 
edtmännden, j. Mandragora. [5283 €. 

Seckmann, Rodert, 8 (Biolinift), «?/,, 1848 
Maiteim. 67/70 Konzertmeifter der ,Enterpe‘‘ 
Zeipzig, dann in Göln u. Bremen, (Streich⸗ 
auartett), + *%,, 91 Glasgow. Seine Gattin 
Marie geb. Hartwig, + ?*/, 90, Bianiftin. 
Heckmondwicke [=uid),@engl. Grafſch. York, 
Wiiding, 9709 ©. = 
Sedmünzen, im 17. Jahrh. Falihmünze- 
reien, die gute Münzen in geringhaltige ver= 
wandelten; dieſe ſelbſt auch H. genañt. 
Hecũba, ſ. Hekabe. 

Hedberg, Franz, ſchwed. O/ u. Novelliſt, 
2i, 1828 Stockhoim. Auch Intendant und 
Theaterdiretwr. 
HSeddernbeim, Dorf preuß. Regbez. Wies⸗ 
baden. Landtt. Frantfurt M. a/Nidda, 3225 E. 
Heddesdorf, Dorf. preuß. Regbez. Coblenz, 
Kreis Neuwied, 4470 E. 

ede = Werg. 
edemarfen, normweg. Amt, 27508 qkm, 
120386 &., Hauptort Hamar. 
21* 
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Heerenveen—Hegemöne 


Hegemonie— Heidenäcder 
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Hedemöra, © fchwed. Län Kopparberg, am 
HafvanzSee, 1628 E. E. 

Hedemünden, © preuß. Regbez. Hilbesheim, 

Hodöra, ſ. Eyfeu. [r. a/ Werra, 860 E. E. 
Seberich(Scjotenbotier, Erysimum)Rtugife- 

ven; 8 deutſche Arten; 1u.2jähr. Pflanze; Unkraut. 
Sedersleben, Dorf, preuß. Prov. Eachien, 
Hegbez. Magdeburg, a’Selfe, 2614 E. E. 

Hedinger, Efife, geb. Neuman, gin, « °,, 
1854 Berlin, 73 Battin des Oberftfieutenants 
9. (+ 90); Stilfteben. 

Hedoniker (grd.), Philoſophenſchule, welcher 
das, —— 9— als das Höchſte erſcheint. 
Hedouin léduäng], Edmond, franz. En. 
Madierer, Paris, = 1819 Boulogne, +13, 89. 

ea DENE! gegenMaftbarmleiden. 

Hedihas, Küftenlandichaft im WW. vd. Urabien, 
türt. Wilajet, c. 250000 qkm, 300000 €. 

Hebichra (Hegira), Flucht Moha meds v. Mekka 
nah Medina 8 622. Anfang der arab. Ara. 

Sebwig, DB.(habıvig), Tochter Hergon eins 
richs T. v. Bayern, c. 955 mit Herzog Burkhard 
IT.v.Schwaben vermäßtt,lebte ſeit 973al3Witive 
auf den Hohentwiel; v. Scheffel in „Effehard‘ 
vorgeführt. DH. die Heilige, Tochter des Mark⸗ 
grafen v. Meran, Gattin Heinrichs dv. Schleſien, 
grünbete das Klofter Trebnig 1203, « 1174, 
+ 1248. Bgl. Weder 1872. © 9, feit 1384 
Königin v. Polen, 1386 mit Wladislaw Jagellv 
v Litauen vermäßlt, +, 1399, Stammutter 
der Jagellonen. 

Hedysärum (Hahnenfopf, Süßtlee), Papi— 
Itunaceen; H.coronarlum, einjährig ingtalien 
n. auf den Balcaren, Yutterfraut; H. lago- 
podioides, Ditindien, Geſpinſtpflanze. 

Heeger-Üleer,Landfee im bolländ Friesland. 

Heegermühle, Dorf, preuß. Negbez. Pots— 
dam, ir. Oberbarnim am fyinoiwfanal. 2500 €. 

Heem, DIan.Pap.de,niederländ. Frucht- u. 
Stillleben=zgl, «1600 Utrecht, 1684 Antiverpen. 
O Eornelis de, ebenfo, Sohn v. O. = 1623 
Utrecht, + 80 Antiwerpen. 

Heemöferf, O YaRob vÄn, holländ. Ser- 
man, « !/, 1567 Amſterdaui, fuchte 95 nordöftt. 
Durchfahrt nah China, + 2°, 1607 ala Ad⸗ 
miralin E% dor Gibraltar gegen die Spanier. 
O $Eabert van, Holländ. x@, « 1610 Harlem, 
180. © Egbert van, Sohn v. O, holland. @, 
= 1545, # 1704 London, O Jan, niederländ, 
Staatamani, » ?/, 1818 Amſterdam, 66,68 
wiederholt an ber Spige des Minifteriums, 
führte 87 eine Berfafiungsrevifion durch. 

Heepen, Dorf preuß. Regbez. Winden, Yarde 
treis Bielefeld, alttıtter, 2544 E. 

Heer, O Osw., 9 u. Paläontolog, * >, 
1809 Niederutzwyl, 36 Prof. Züri, +?" 
83 Laufaiie. „Urwelt der Schweiz”, „Wor= 
welt!. Flora ber Schweiz" u.a. Vgl. Schröter 
u. ©. Heer 87 ff. O Soachim, ſchweiz. Staats— 
man, »5. 1825 Glarus, 57 Landam̃añ 
Glarus, 77 Bundespräfibent, + '/s 79 Glarus. 
Vgl. G. Heer 84. 

Heer, Zufamenfafiung aller Landeskriegs— 
mittel eines Etaated. Die Friedensſtärke 
Deutſchlands beträgt 22458 Offiziere u. 557093 
Manñ, die Oſterr.«Ungarns 21245 Offiziere u. 
326052 Mañ, die Italiens 14563 Offiziere u. 
263592 Man, die Großbritanniens 10102 Off. 
u. 217198 Man, die Kranfreichd 28555 Dff. 
u. 536048 Mai, die Rußlands 659990 Man. 
Byl. Vogt 1886, dv. d. Goltz, Das Bolt in 
Waffen 4. U. 90. 

Heerbann, (D die Strafe im fränkiſchen Heere 
auf Nichteriheinen eines Dienftpflichtigen. O 
Aufgebot aller wafjenfähigen Mäñer (v. Karl 
dem Großen bis 11. Xahch.) zur Heerfahrt. 

Hcerdt, Dorf preuß. Begbez. Düjjeldorf, 
Kreis Neuß, a’RHein, 3943 E. E. 

Heereman v. Zuydwyk [-feudiweit), Kle- 
mens Srhz. v. Politifer, « °%, 1832 Suren⸗ 
burg, feit 70 Mitglied des preuß. Abgeord⸗ 
netenhaujcs (feit 82 deſſen 1. Vizepräjideut), 
feit 71 aud) des Reichstages (Zentrum). 

Heeren, (D Arnold Herm. Ludw., Ww/, 
“25),,1760 Arbergen bei Bremen, + °/, 1842 
Prof. Göttingen. Echt. „been über Politit, 
Verkehr u. Handel der Alten Welt‘; gab feit 
19 mit Wert „Geſch. ber europ. Staaten” 
Heraus. O Friedr., a, = '', 1803 Hamburg, 


1ıt =, 85 Brof. Dailover. 
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Mit Karınarid 
Serautgeber ded „Technischen Wörterbuchs“ 
3.4. 1884 ff. (land, 3262 €. 
Ben © niederländ. Prov. Fries⸗ 
cergeräte (Heergemette, Heergewende), int 
älteren deutfchen Necht die zum ausſchließl. 
mänl, Gebrauch gehörenden Zeile des Nach- 
laſſes (Waffen zc.), welche au den nädjiten 
nänl. Verwandten (Schwertiwagen) fallen. 
Heermann, Soßs., evang. Kirchenliedet/, 
“31,0 1585 Kanten, Prediger Köben, +” 
1647 Liſſa. Val. Ledberhofe 2. U. 1876. 
Heermeifter, Vorgeſetzter einer einem Nitter- 
orden gehörigen Provinz. J 
eerſchild, Unterabteilung des Heerbañes. 
eerſtraßen, alle ausgebauten Kunftftraßen 
(j0 die der Römer), heute auch die ſtrategiſchen 
Eifenbahnen. . 
Heer: u. Wehrordnung, Samtlung der die 
Militär u. Dienftpflicht betr, Geſetzesvor⸗ 
ſchriften. 
Heerwurm, Larven der H.-Trauermüde 
(Seiira militäris), ziehen oft im Som̃er in 
ungehenren Mengen ihrer Nahrung nad). 
Hefe, Ferment der äuderhaltigen Stoffe in 
der alkohol. Bärung, tritt als braunlichweißer 
Schaum od. Slam auf. Bei nieberer Tem- 
peratur (Unter-Gärung) fegt fi die H. am 
Boden ab, bei der bei höherer Temperatur 
fchnelfer eintretenden Ober=- &ärung an der 
Oberfläche. Beiteht aus mikroſtopiſch Heinen 
Bilzen (Hefepilze, Saccharomycetes), bie ſich 
durch Sproſſung vermehren. Vgl. Hanjen 
2. U. 1890. j 
Hefele, Kart Zof., kath. +, » '%, 1809 
Unterlochen, 40 Brot. Tübingen, 69 Bischof 
Rottenburg, +%/,93 daj. Schr. „Ronzifiengeic.” 
2.%. 73/79 IV, Band 5:6 vd. Knöpfler 86.90. 
Hefen maiſche, f. Kunftgefe; Hpulver-Back⸗ 
pulver; Hlichwarz, ſ. Frankſurter Schwarz; 
Sefepilze, f. Hefe. [mungslandidaften. 
Heffner, Karl, g. + 1849 Würzburg, Stims 
Heffter, Aug. With, Nectsiehrer, « 9%, 
1796 Edyweibnik, Brof. Berlin, +2/,1880. Schr. 
„Völkerrecht“ 6.4.57, „Strafredht” 8.4.88 u.a. 
Hefner: Alteneck, O Zakob KHeinr. v., 
Kultur u. Kunft/, « , 1811 Aſchaffenburg, 
68/85 Direktor des bayr. Nationalmufeums 
Münden; jchr. „Trachten, Kunftwerte, Ger 
rätichaften des Mittelalter bis Ende des 
18. Zahrh.“ 2. U. 79:90 u.a. O Friedr. v., 
©. «2, 1845 Aſchaffenburg, jeit 67 Elektro⸗ 
techniker bei Siemens u. Halske; verdient um 
Verbefferung der Dynamomaſchinen; Erfinder 
der jog. Differentiallanpe u. a. 
Seftlade [® Rig. 45], Vorrichtung zum 
Einjpafien der Schnüre, au welde die mit 
entipredyenden Einjehnitten verjehenen Bogen 
eines Buches gedeftet werden. Siehe aud 
Buchbinderei. — J 
egar ſfr., Frauen ,48i 1830 Darm⸗ 
—— zu Sreiburg, bedeutender 
Operateur (Ovariotomien u.a). OFriedrid), 
Komponift, gdiretor Zürich (jeit 1870), « 7,, 
1841 Bajel, Oratoriunt, Manafie, Mäñerchöre 
Hegau, alte Landſchaft jüdl. Baden, zwiſchen 
Bodenfee, Tonau u. en = 
Hegel, peorg $r. u, #21, 1770 
en Be Vrof. Heideiberg, 18 Kerfin, 
+ 4, 31. Mit Schelling jegt er die abjofute 
Sdentität von Denken u. Sein voraus; dia— 
letktiſche Methode. Echarf= u. tieffinnig, gelehrt 
and phantaftifch, einflußreih auf Gefchichte, 
Aftpetit u. Logit. Infolge des Streit3 über 
Strauß' „Leben Zeju” treitten ſich die Anz 
bänger 9.8 in Alt» u. Zunghegelianer: zu 
legteren gehörten Bauer u. Feuerbach. Werke 
34/87 XIX. I),260.) Vgl. Haynı 57, Köſt⸗ 
lin 70. O Karl, Sohn v. O w/, *'/,1813 
Nürnberg, 55 Prof. Erlangen. Schr. „w der 
Städteverfaſſung in Italien“ 47 IT; Heranzg. 
der „Chroniten der Deutichen Städte v. 14./16. 
Jahrh.“ O Immän., Bruder von @, Fu. 
Bolitiler, = *;, 1814 Nürnberg, + °%,, 9 
Berlin; 65/91 Prälident des Konfiftoriumg 
der Prov. Brandenburg. „Eriierungen” 91. 
Hegemeiſter, unterer Forſt- u. Zagdiduß: 
beamter. 
Hegerröne (grch. 4), eine ber 3 Grazien. 





Hegemonte(grch.) Oberbefegt, im alten Grie- 
chenland Vorherrſchaft d. mächtigſten Staates. 

Hegenbein, Dorf, Oherelfaß, Kreis Mit: 
Haufen, 2034 €. 

Hegeſias, fyrenaifher &, im 3. Jahrh. vC. 
behauptete völlige Wertloſigkeit des Lebens. 

Hegetfchweiler, Joßannes, 8, « ',, 1789 
Riffersweil, + 9%, 1839 Zürich. Verdieuͤt um 
Exforſchung ber jchmweizer Flora; /. 

Hegewiſche, 5. Gehege. 

Hegira = Hedfchra. 

Hegius (Heel), Alez., ®, - 1433 Heel, Weftf., 
FT 2’ 98 Deventer; Lehrer des Erasmus. 

Hegner, O Ylr., fchweizer. /, « ?i, 1759 
Wintertfur, + bai. ais Eenator 3, 1840. 
Treffl. Sittenroman. ® Otto, Klaviervirtuog, 
«18, 1876 Bajel; Wunderkind. 

Hegyalljia [Hedialja], füpt. Abzweigung der 
Dftbestiben, in Ungarn, 1083 m. Bortrefil. 

Seher, Bonel, 5. Häher. Wein. 
Hehlerei, Anſichbringen von durch firafbare 
Handlungen erlangten Sachen des eigenen 
Vorteils wegen oder Mitwirkung zum Äbſatz 
berjelbeit. 

Hehn, Bictor, Kulturw Berlin, » ?0,, 1813 
Dorpat, + 2%, 90 Berlin. „Kulturpflanzen u. 
Haustiere 5.U. 87, „Bedanten über Goethe“ 
87. Vol. Schrader 91. 

Heiberg, O Jeter Andr., dän. /, x 1%, 
1758 Bordintgborg, +79, 1841 Paris; Drasmteit, 
Vgl. 8. Heiberg 1883. Io. Ludw., Sohn 
von O, dän.O/, » 'T,, 1791 Kopenhagen, 
+ 28/, 1860 daf. Werte 61 fi. XXIT. Gattin 
Sofanna, « *2/,, 1812 Kopenhagen, ausge— 
zeichnete Hin (bis 64). O Herm., deutſcher 
/ Berlin, «''j,, 1840 Schleswig. Schr. Ro— 
mane („Apotheker Heinrich“ 2c.)u.a. Realiit. 

Heide (Heidelraut), ſ. Erica u. Calluna. 

Heide, Kreise in Echleswig-Holftein, Ar. 
Norderditgpinarichen, 7444 E. E. AG. 

Seidel, © bayr. Regbez. Mittelfranken, 
aRoth, 1026 E. E. 

Heideerde, Gemenge v. Torf u. Heidekraut⸗ 
humus mit weißem Sand, bei. 3. Blumenzucht. 

Heidegewächſe = Eritureen. 

Heidegger, 8 W., Irhr. v. Heideck, bay:. 
Staatsnian 1. g%, + 1788 Lothringen, 182628 
am gried). Freiheitskampf beteil., 32:35 Mits 
glied d. griedh. Regentſchajt, 12%), 61 Vlünden. 

Heidelginfter, j. Ulex.; Hlgrüge, (Bud: 
weizen), f. Knöterich, Horn = Buchweizen, 
ſ. Knöterich; H'Fraut, j. Erica u. Calluna. 

Heidel, Herm. v., &, + 2%, 1810 Bon, +°V, 
65 Stuttgart. Iphigenie, Antigone u. Odipus. 

Seidelbeere (Vaccinium myrtillus). Erita- 
ceen; kteine Sträucher mit eßbaren Beeren, 
(&), zu Wein, Bralitwein u. Färbeſtoff, auch 
Sauptnahrung_ vieler Vögel. i 

Heidelberg, (D bad. Kreis, 969 qkm, 149809 
E Haupt H., aNedar, 31739 E. E. RBN. 
AG, Univerfität (1386), Handel u. Induſtrie. 
Südöſtl. die Ruine d. Heldelderger Schloffes, 
diejes im 13. Sahrh. begründet, 1689 u. 93 
don den Franzoſen zeritört, wieder nufgebaut 
u. 1764 duch Feuer vermüftet. Im Keller 
großes Heidelberger Faß (236000 Flaſchen). 
TA ig. 341.) Bgl. Onden 3. 4. 1885. 
Dorf, jächſ. Kreish. Dresden, Amtsh. Frei 
burg, 1867 E. j 

Heidelberger Katechismus, auf Veranlafig 
Kur. Friedrich 11}. von der Pfalz durch die 
Heidelberger Fer Urfinus u. Olevianus ver— 
fast, zuerjt 1563 gedruckt. Val. Dalton 1886. 

Heibeloff, D Rictor Peter, 9, E u. A. 
* 1757 Stuttgart, + daf. 1816 Prof. @ Hark 
Alexander, Sohn von O, A, gu. Funſtw, 
«27, 1788 Stuttgart, + °%, 1865 Haöfurt. 
„Ornamentik des Mittelalters" 38/52. [E. L. 

Heidelsheim, © bad. Kreis Karlsruhe, 2144 

Heiden, Eduard, 2 »#j, 1835 Greiiswald, 
68 Vorſtand der Verſuchsſtation Pomritz in 
Sachſen, + ?0, 88. Düngerlehre. 

Heiden, O Dorf preuß. Regbez. Müniter, 
Kreis Borten, 1922 E. & jchweiz. Pfarcborf 
Kanton Appenzell-Außerkhoden, 3453 E.E. w 

Heiden (Pagani), alle, die nicht an die Ein— 
heit Gottes glauben. 

SHeidenab, Duellsr der Nab in Bayern. 

Seibenäder, ſ. Hoͤchäcker. 


Heidenchriſten Heiligen Geiſtes Drden 


Hetligenhafen— Heinatökolenien 
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Heidenchriſten, i. Judenchriſten. 

geidenbain, Rud. Yet. Seinr., Phyſiolog, 

«29, 1834 Marienwerder; 59 Prof. Breslau. 
Fäyfiofogie der Abjonderungsvorgänge u. a. 

Heidenheim, OA.O würtiemb. Sagltfreis, 
8001 &. E. AG. @ © bayr. Negbey. Mittel: 

fvanten, Bez. Gunzenhnujen, 1511 E. AG. 

Heidenmauer, O ſehr alte Befeſtiguug auf 
dem Otiilienberg im Wasgenwalde; @ vor: 
geichichtliher Ningtwall auf dem Kaftanien= 
berg bei Dürkheim in der Rheinpfalz. 

Heidenihanzen, volßtüml. Beneiiung vor— 
geſchichtlicher Befejtigungen in Deutfchland. 

Heider, Huflao v., Kituftforſcher, Wien, 
“28,0 1819 ebendaf., Mittelalter. 

Heiderauh = Herauch. 

Heidingöfeld, © bayr. Regbez. Unterfranten, 
tl. o/Diain, 3727 E. E. 

Heidſchnucke, deutſches Heideichaf. 

Heigel, O Karl Aug. v., /. * 24. 1835 
mitnchen, lebt daf. Dramen, Epos, Romane. 
O Karl Edeod., w/, » °?/, 1842 Miincheit, 
Prof. daf.; ſchr. „König Ludivig I.” 72, „Die 
2sittelsbacher” 80. „Münchens Geſchichte“ 82 

Heiland, Jeſus al3 Erlöfer. fu. a. 

Heilanzeige, ſ. Indikation. 

Seilbohne, |. Dolichos. 

Heilbronn, OA.S wiürttemb. Nedartreis, 
a, Nedar, 29941 E. E.RBN. LG. AG. Deutſch- 

ordenshaus, Göpenturm (in dem Göß von 
Berlichingen 1519 gefangen), Induſtrie, Han: 
‚del. 9.615 1803 Reichsſtadt. Vertrag 1633 zur 

Fortjetzung des 3ojähr. Kriegs. [ Fig. 342.) 

Heilbrunn, oberbayr. Dorf am Fuße der 
Alpen, 70 E. w (Üdelheid2quelle). 

Heilbuth, Zerd., 9, « 1830 Hamburg, 
+ '%,, 89 Paris; Genre. 

Seilbutt, (Heiliabun), [. Schollen. 

Heildiener, (Heilgehilfe), Medizinalperſon 
zur Ausübung d. Heineren Chirurgie (Schrö— 
pien u. dgl.). Geprüfte Heilgehitſen haben 
Befähiguügszeugnis nach 5jährigem tadel- 
lojen Dienft ald Lazarettgchitfe. 

Heil dir im Siegerkranz, preuß. National: 
hymne (Melodie von „God save the King* 
G. 2 von Schumader] nad dem dänischen 
Vollslied von H. Harries. 

Heildiftel, Rardobenedittentraut, f. Cnicus. 

Heilgymnaſtik (Rincfiatrit, Kineſitherapie), 
Enftem v. Körperbewegungen, teils in Form 
v. freien u. pajjiven (beſ. in der ſchwediſchen 
9.) Bewegungen der Glieder, teil3 v. Übungen 
mit Hanteln, teil3 in Überwindung durch 
Mengen od. Mafhinen erzeugter Wider: 
frände (3. B. Stredung de? künſtlich gebeugten 
Veind). Bon großem Wert bei Leiden der 
Mustkeln, Gelente, Knochen 2c, Vgl. Hartelius 
1889, Schieber, Zinergymnaftif 24. U. 90. 

Heiligbutt (Heilbutt), Fiſch; ſ. Schollen. 

Heilige, nach der fatholifchen Lehre ſolche Ver⸗ 
ftorbene, die ala Verklärte im Himel auf Erden 
verehrt und um Yürbitte angerufen werden. 
KH’ndienft von den Neformatoren verworfen. 

Heilige Allianz, °%, 1815 dv. den Regenten 
Kußfanbs, Preußens u. Öſterreichs in Paris 
abgeſchloſſen u. durch ben Beitritt der meiſten 
üdrigen europ. Sonberäne verjtärkt; diente 
vielfach der Reaktion. 

Heilige Familie, Kunftdarftellungen des 
Ehriftustindes mit Maria u. Joſeph 
Heilige Kriege, I Kriege, auf Beſchluß des 
griech. Amphiftygonenbundes wegen Verlehg 
d. Heiligentümern: O 596/590 gegen Krifla ; 
@ 355/346 gegen Photis; O 339/338 gegen 
Umppifia, 7 

Heiligelinde, Dorf oftpreuß. Regbez. Königs 
berg, Kir. Raitenburg, 313 E. Walttahrtsort. 

Heiligenbeil, Kreis® oftpreuß. Regbez. Kö⸗ 
nigsberg, 3761 E. E. AG. 


Heiligenberg, Dorj, bad. Kreis Konftanz, 
ur Schloß des Fürften v. Yiürftenberg, 
art, =. 


Heiligenblut, Alpendorf, Kärnten, Bez. 9. 
Epittal, 1295 m ü. M., a;Öroßglodner, 160 
(Gem. 1015) E. 

Heiligendamm, j. unter Doberan. 
Heiligen Geiftes Drden, 1578/1789 und 
1815/30 1. jvanz. Orden, von Heinrich III. 
geitiftet. 


Seiligenhafen, Hafen® preuß. Rrov. Schles— 
wig⸗Holſte in, Kr. Oldenburg, a;Oftjee, 2223 E. 
AG. Schiffbau. 

geiiarnkon, j. Suajafbaum. 

zin genkre iz Dorf, Oſterreich unter der 
Eis, BezH. Baden, 520 (Gem. 1092) E. Ci— 
ftereienferabtei (Grabmäler der Babenberger). 

5 eitigenpflange, ſ. Santolina. 

Seiligen ein, Slorie ; der in bildl. Dar— 
ftellungen das Haupt der heidu. Götter, der 
Raifer u. der Heiligen umgebende Lichtlranz. 

Heiligenftadt, (D Kreis® preuß. Regbez. Er= 
furt, a/Zeine, 6199 € E. AG. O Borort 
von Wien, 1890 einverleibt. 

Heiligenftein = Augenftein. [gehendeAbend. 

Heiliger Abend, der dem Chriftfefte vorher— 

Heiliger Geiſt (spiritus sanetus) 3. Perion 
der Trinität, dem die Vollendung der Schöpfg 
und des Erlöſungswerles obliegt. Synode zu 
Konftantinopel 381. 3 

Heiliger Grab-Orden [*, Fig. 39], 1496 
von Bapft Alexander VI. für Beiucer des 
geil. Grabes geſtiftet; von Pius IX. 1868 in 
3 Klaſſen geteilt. 

Heiliger Drden, "9, 1869 v. König CHula= 
longlorn v. Siam geitiftet; 1 Klaſſe. 

Heilige Bein = Kreuzbein. 

Heilige Schar, 300 auserleſene thebanifche 
Jünglinge, die durch ihre Zapferteit dem 
Heere zum Vorbild dienen joliten, fielen 338 
vE. bei Chäronea bis anf den fehten Mani. 

Seiaes Feuer, f. Antoniusjener. 

eiliged Grab, Grabezftätte Jeſu, Kerufas 
lem. Helena ließ 326 Kirche darüber banen. 

Heiliged Herz Sein (Sacre caur), kathol. 
Symbol zur größeren Beherzigung der Liebe 
Jeſu. Ein Zeit feit 1765 in Fraukreich. Auch 
eine Gejelljchaft (Damen vom 9.9. %.)- 

Heiliged Land = Baläftina. 

Heiliged röm. Neich deutfcher Nation, 
offiz. Name des deutſchen Reiches 962/1806. 

Heiligſprechung (Ranonifation), v. Alexan— 
der Aals ausſchließliches Recht des Papftes 
ertlärt (1170). Vorher die Beatififation (f.d.). 

Heiling, Hans, nad ſlaw. Sage Berggeift, 
Gemahl einer Sierblichen die ev aus Eifer— 
fucht in Stein verwandelte (Dper v. Marjchuer). 

Heilfraut, ſ. Heracleum. 

Heilmann, $05.,%/, * °» 1825 Münden, 
83 als Generalfieutenant verabfchiedet, + Nov. 

Heilmittel = Arzneimittel (f. d.) [88 /. 

Heilquellen, f. Mineralquellen. 

Heildarmee, religiöſe Seite in England, aus 
Methodiſten Hervorgegangen, die unter ihrem 
„Beneral” William Footh (#30!, 1829) mili= 
tärijch organifiert, Mafjenbefehrungen in lär— 
mender Weije anjtrebt. 1390: 2937 Korps u. 
9896 Offiziere, Hauptblatt „War-Cry* über 
4, Mill. Auflage in I9 Sprachen. Vgl. Booth, 
90, ehr 91. 

Heildberg, Kreis®, oftprh. Regbez. Königd- 
berg, a/Alle, 5501 E. AG., biihöil. Schloß, 
197, 1807 Preußen u. Ruffen befiegen Franzoſen. 

eilsbronn (Kloſter-H.), Markto, bayrijd). 
Regbez. Mittelfranken, 1247 E. E. AG., ehem. 
Giftercienferklofter, 1555 aufgehoben. 

Heilsordnung (ordo salutie), die göttlichen 
Bedingungen zur Erlangung bes Heils. 

Heildipiegel, Buch des 14. Jahrh. mit zahls 
reichen Darftellungen des Erlöfungswerkes 
Chriſti. Vgl. Poppe 1888. 

Heim, O Ernfi £udw., #, « '?/, 1747 Solz, 
7 '5/8 1834 Berlin, genialer Therapent. Val. 
Keßler, Der alte 9. 3A. 79. O Frangots 
Jof., franz. wg, «!%,, 1787 Belſort, F?i,c 
1865 Bari. Albert, Geolog, «:!?;, 1849 
Zürich, feit 73 Prof. daf. Gebirgabilbg, Berg⸗ 
ftürze, Gletſcherkunde n. a. 

eimarmene (grech.), Schidjal, Verhängnis. 

eimat, die Ortsangehörigfeit einer Rerfon ; 
In Deutihland ist an Stelle derjelben der Unter- 
ſtützungswohnſitz getreten. H'sſchein: bie An— 
gehörigfeit beftätigende Urkunde. 

Heiniatshafen (Regifterhafen), Hafen, von 
dem aus mit einem Schiff die Seefahrt be— 
trieben wird. 

Heimatskolonien, Niederlaffingen für Urs 
beiter, die fi} Hier ein eigenes Heim grün- 
den können. 





Heimbürge (Nachimburgi), ehemaliger Bei— 
figer des Richters, Schöfſen; Totenfrauen. 
Heimburg, O Gregor v., I, des Mittels 
alters, + 1472. Synditus v. Nürnberg. Bol. 
Joachimjohn 1891. ® B., |. Bertha Bed- 
eimchen = Hausgridle, ſ. u. Stillen. ſrens. 
eimdal (nord. 9), Wächter der Adgard u. 
Midgard verbindenden Brüce Bifröft. ſherrn. 
eimfall, Fall des Lehens an den Lehns— 
eimsheim, © württemb. Nedarkreis, 1346 
€. Bekañt durch den Schleglerkrieg 1395. 
Heimsfringle, Samlıng altnord. Königs 
fagen; f. Snorri Sturlujon. 
Heimjtättegeiege fcngl. Home-stead laws) 
ſichern bäuerlichen Beſitz duch Beihränfung 
des Verfügungsrechtes des Beſitzers; zuerjt 
1836 im nordamerik. Staat Texas. 
Heimweh (Nostalgia), Schnjudht nach der 
Heimat; im jugendlicdyen Alter jowie bei ner— 
vöjer Anlage oft jo ftark, daß es die Zu— 
rechnungsfähigkeit beeinträchtigt u. tötet. 
Hein (Freund H.), eine durd) Mathias Clau— 
dius eingefügrte Bezeichnung bes Todes. 
Hein, Franz Frhr. v., öjterr, Staatsmañ, 
22, 1808 Olmüß, 63 PBräf. bes Abgeordne— 
tenhaufes, 62 Zuftizmin., 65 Präj. des Ober— 
landesgerichts v. Wien, + '%, 90 Brün. 
Seine, D Salom., Bankier, Onkel von O, 
*1767 Hañover, + ?%,, 1844 Hamburg; ge⸗ 
meinnüßig. O sHSeinrid, deutſcher /, = 
“13, 1797 Düfjeldorf, jüd., 1825 Chriſt, ſeit 
30 Barig, + dort !”/, 56, hervorragender Üyriler 
(„Bud der Lieder”), Humorift u. Gatirifer; 
reich an Phantaſie u. Wit, aber auch frivol. 
Krit. Ausgabe v. Elfter 87,90 VII. Vgl Strodt⸗ 
man 3. 4. 84, Prölß 86 20. Außerdem: „Crs 
inerungen” v. H's Bruder Mag (68) u. v. 
Jaubert (84). „Letzte Tage‘ dv. Camilla Ecls 
ben (feiner Gefährtin) 84 [, 261]. 
Heineden, Karl Heinr. v. Kunſt/. 
= 1706 Lübeck. + 2%, 91 Niederlauſitz. @ glirt- 
fian Heinrid, Bruder dv. (D, Wundertind 
(„Der Knabe v. Lübeck), « 172T, veritand meh⸗— 
rere Spraden, in ww, 9 2c. bewandert, + 25. 
Heinefe, Walter Herm., Chirnurg, », 
1834 Schönebeck, 67 Prof. Erlangeıt. 
Heinemann, Karl HSeinr. v., Nuuft/, « 
1706 Lübeck, F 7, 91 Niederlaujib. 
Heinicke, Sam., Begründer bed modernen 
Zaubftumenmveiend, = 1%, 1727 Nautſchiltz, + 
»0, 90 Leipzig. Denkmaldaf., /. Vgl. Eck 1884. 
Einen Seinr., Landichafteg‘, « #2 1803 
Weilburg, + 9, München. 
Heinrich, beutfher Aönig: O S. I., der 
erite des Sächſ. Hauſes, 919/986, «876; ſchlug 
933 die Ungarn bei Rinde alinftrut, jtelite 
934 die Mark Schleswig wieder her, + ?/, 936 
Memleben. Val. Waip, Jahrbücher 3. A. 1885. 
Roömiſch-deutſche Kaiſer: & 8. II., der Hei> 
lige (1002]24), = ®, 973, unternahm 3 Rös 
merzüge, 1022 gegen die Griechen in Urnters 
italien, ?*, 14 zum Kaiſer gefrönt, eroberte 
18 Löhmen, +’, 24 Orone bei Göttingen, 
der legte ſächſ. Katjer. Tag: ??,. Bol. Hirich 
Jahrbücher 1862/75, II. O S- III, der 
Schwarze (1039j56), « %%,, 17, 26 König, 
27 Herz. d. Bayern, 38 v. Schwaben u. Rünig 
dv. Burgund, zwang Böhmen zur Lehnspflicht, 
machte 46 dem Schisma durch Abfegung der 
3 Päpfte ein Ende, ?°], 46 Katfer; + °ıo 56 
Bodfeld im Harz. Vgl. Steindorff, Yahrb. 
1874/80 II. @ 8. IV., (1056/1106), Sohtt b. 
©. * "1, 1050, 62 durch Erzbiſchof Año IL. 
v. Eöln u. Otto v. Nordheim entfilhrt, 65 
auf Betrieb des Erzbifchofd Adalbert von 
Bremen mindig erflärt, von ihm gegen bie 
Sachſen aufgereizt, die fih 2Zmal empörten 
und nadı dem Siege Heinrichs bei Hohenburg 
127, 75 gebemütigt wurden. Bapit Öregor VIL, 
der fih mit H's Gegnern verbunden, auf ber 
Synode zu Worms *, 76 abgejegt, darauf 
9. gebant. nad Zztägiger Buße zu Canoſſa 
2588, 77 losgeſprochen. Nacbent er ſich des 
Gegentönigs Rud. v. Schwaben 80 entledigt, 
feßte er Oregor VIT. wieder ab, warb zum 
3.Male mit dem Bañ belegt, ging nachStalien, 
nahm 84 Rom ı. ließ fih von Rapft Cle⸗ 
mens III. trönen. 1104 empörte ſich fein 
Sohn Heinrich, der ihn 1105 zu Ingelheim zur: 


N 


Heinrich 








976 
Abdankung zwang. +7, 1106 Lüttich, nachdem 
3. Banflud Uüber ihn. gl. Floto 1855/57 IL, 
DVreyerv.Knonan,Zahrb. 90.GH.Y.(1106/25), 
«1081, Sohn v. O. 1111 zum Katfergefrönt, 
mit Paſchalis IT. Inveftitur-Streit, nit Bañ 
belegt, worauf Einpörung der Sachſen und 
Buͤrgerkrieg (bis 21). Inveititurftreit 22 durch 
Wormiſer Kontordat beendet; +?%, 25 Utrecht, 
tegter der fränt.Kaifer. Bgl.Gervai$1841,Öie- 
ſebrecht, Kaiſerzeit IIL,2. & 9. YI. (119097), 
“65, Sohn Raifer Friedrichs ll, 4,91 Kaifer, 
unterwarf 94 Neapel u. Sizilien, ſuchte das 
Kaiſertum vergebens erblich zu madhen, Welt 
herrichaftspläne. + 2%, 97 Mefiina. VBgl. Toeche, 
Jahrb, 1867. O 8. (XII.), beuticher König, 
Sohn Kaiſer Friedrichs 11. *1211, 20 deutſcher 
Konig, empört ſich 35, + . 42 Martirano in 
Sufabtien (im Gefängnis). &. YIL, v. 
Luxemburg (1308/13), «1263, belieh feinen 
Sohn Joh. mit Böhmen, 2%, 1312 in Mom 
zum Kaifer getönt, + T818 bei Siena. 
Herzöge von Bayern: & IL., « c. 920 
Nordhaufen, Eohn dv. (D, erhielt 948 Bayern 
zu Zehen, + ?/,, 955. (10) A. Il., der Bänter, 
Sohn u. 955 Nachf. v.@, wegen Uufftand geg. 
Kaiſer Otto IT. zeitweilig des Landes beraubt, 
+22, 995. Vater v. O. (11) 8. X., der Stolze. 
Schwiegerfohn Railer Lothar, erhielt 1137 
Sadfen; v. Konrad LII. geäditet, F 2,0 39 
Quedlinburg (Gift). erjog von Braun- 
ſchweig. (12) S. der Jüngere, 1514/68, 20, 
1489, Feldherr der lath. Liga, +1568. Vgl. 
Koldewey 1881, Bruns 89. (13) 8. Julius, 
Herzog v. Braunſchweig-Wolfenbüttel 1589/ 
1613, « 1%. 1564, + 2%, 1613 Prag; Bf. 
Dramen 1880. Könige von England: (14) 
&.1., 1100/85, « 1068, Cohn Wilh. I, des 
GEroberers. (15) . II. 1154/89, 4 °/, 33 Le 
Mans, 52 durd Heirat mit Eleonore, ges 
ſchiedenen Gemahlin Ludwigs VII. v. frank: 
veih, Allodialherr v. Poitou, Guyeñne und 
Gascogne, faſt beſtändig mit Frankreich im 
Kampfe, mußte wegen Ermordung des Erz- 
bifhofs Thom. Becket v. Canterbury Kirchen 
buße thun, unterwarf 72 Irland, machte 74 
Schottlandlehnspflichtig, wiederh. Empörung 
feiner Söhne,t 9,1189. Vgl. Green 1888 Cobett 
62. (16) 8. III., 1216/72, # 11,007, zur Beſchwo⸗ 
rung ber Magna charta gezwungen, + ?%,, 72. 
{17) 8. 1V., 1899/1413, «*/, 1867 Boliugfrote, 
ftieß Richard IL. vom Thron, warfdie Aufftände 
in England u, Schottland nieder, + 2%, 1418. 
Bol. Wylie 1884 II. (18) S- V., 1413/22, 
» V/; 1388 Monmoutd, Sohn u. 1413 Nachf. 
dv. (17), befiegte °%/,. 15 geangofen bei a 
-sourt, 20 Regent v. Frankreich, + 3:/, 22 Vin⸗ 
ceiieß. (19) 8. VI., 1422/61, « %,, 21, büßte 
2953 faft famtl. franz. Befigungen ein, im 
Kriege der Roten n. Weißen Roſe (feit 52) 
unglüdlid, 61 v. Eduard IV. verdrängt, + 
22 71 im Tower. (20) 8 VIL., 1485/1509, 
. de, 1456 Schloß Pembroke, ftürzte 85 Ri— 
card III, + %/, 1509. Vgl. Moberley 1887, 
Guirbner 89. (21) 8. VIIL, 1509/47, 4 *9, 
1491, Sohn u. 1509 Nadıf. v. (20). 12:29 Kriege 
mit Frankreich u. Dentichland, anfangs Gegner 
Luthers (deshalb Defensor fidei), fagte er fi 
wegen mangelnder Wilfährigleit der Kurie 
in feinen &hegändetn v. Rom los, ließ fi 
33 vom Parlament zum Oberhaupt ber engl. 
geirhe erflären. + 2%, 47. Sechsmal verheis 
tatet: Ratharine v. Aragonien (geichieden), 
Añn Boleyn (36 Binger.), Jod. Seymour (t 
37), Ania dv, Eleve (geichieden), Katharine Ho— 
ward (42 hingerichtet), Katharina Parr. Bgl. 
Brewer 1884 11. Gasquet deutfch 90. Zlau⸗ 
dern: (22) Graf v. Flandern u. Hennegau, 
« 1174, 1206/16 lat. Raijer in Konftantinopel 
als Nadıf. jeineg Bruders Balduin, Könige 
v. Srankreid: (23) 5.I., 1031/60, « c. 1005, 
in beftändigem Kanıpfe mit Abel u. Geift- 
lichteit, + */, 60. (24) &. II., 1547159, #33, 
19, befriegte Hugenotten, verband fich aber, 
um Ofterreid; zu ſchaden, 52 mit den beut- 
Shen Proteftanten, eroberte Meg, Verdun u. 
Toul; Niederlagen von St. Cuentin 19), 57 
u. Bravelingen !%/, 58; Friede v. Cateau⸗-Cam⸗ 
breſis 3, 59; + ie, 59 an einer beim Tur⸗ 
zier erhaltenen Wunde. Vgl. De la VBarre- 
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Quparcg 1887. (25) 8. III., Letzter der Va⸗ S. v. eigen, j. Frauenlob. DS. v. 


lois, 1574/89, « 9%, 51, 3. Sohn v. (24), be= 
Triegte erst die Hugenotten, fuchte aber nach 
Ermordung der Buijen 83 Zuflucht bei Hein: 
rich d. Navarra, mit bem er Paris belagerte; 
83 bei St. Cloud durch Dominifaner Cle— 
ment ermordet. Vgl. De la VBarre-Duparcq 
1882. (26) 8. IV., der 1. Bourbon, 1589 big 
1610, = !2/,, 1553 Bau, feit 69 Führer der 
Hugenotten, 2), 93 kath., führte 95/98 Krieg 
gegen Spanien, erlich 1%, 98 Editt v. Nantes 
(den Hugenotten NReligiongfreiheit u. Zutritt 
u Amtern); Minifter Enliy; ?%;, 1610 durch 
availlac in Paris ermordet. Bal. Rambault 
1884, de la Fexriere 89. — 9. V., f. Chan- 
Bord. — SHaitt: (27) 8. 1., Kaijer dv. Haiti, 
\ Chriſtophe. Landgraf v. Heffen: (28) S-I., 
a8 Kind, « !%/, 1244, erhielt 63 nach Becn- 
digung des thüring. Erbiolgeftreited Heifen, 
unterftügte Rudolf I. gegen Ottokar v. Böh— 
men, + %%,, 1308. Könige v. Aaftilien: (29) 
&.1., 1214117. (30) &. II. v. Traflamara, 
illegitimer Sohn Alfoıs’ XI., 1369/79, nadı= 
dem er feinen Halbbruder Peter verdrängt. 
(31) 8. IH., 1390/1406, Enfel v. (30). (32) 
H. IV., 1454/74, Entel v. (31). Markgraf v. 
Meißen: (33) 8. der Erlauchte. = 1218, 
folgte 1221, erhielt nad dem Thüring. (Erb 
folgeftreit (1247/63) Thüringen, das er feinem 
Sohrie Albrecht dem Unartigen gab, in befien 
Bmiftigfeiten mit feinen Söhnen aud) er ver= 
widelt wurde, + *°/, 1288. Miñeſänger. Vgl. 
Zittmani 1845/46 II. Miederlande: (34) . 
Sid. Sıriedr., «1%, 1820, feit49 Admirals 
bieutenant ber niederländ. Flotte u. Statthal- 
ter v. Zugemburg, +15, 79. Vgl. Arendt 1879. 
Herzog d. Öflerreid: (35) B. Jafomirgott, 
1. Herzog aus dem Haufe der Babenberger, 
1141 Markgraf in Ofterr.u. Herzog in Bayern, 
erhielt erftereö gegen Abtretg bes letzteren als 
felbftändiges Herzogtum 56, madte Wien zur 
Vtefidenz, Fdaj. 12 77. Portugal (Infant): 
(36) H. der Scefadrer (Dom Henrique el Na⸗ 
vegador), « *, 1394 Dporto, 4. Gohn Jo⸗ 
hañs I., + !%,, 1460 Sagres, v. ihm veranftals 
tete Entdedlungsreifen, Bgl.de Beer 1863, Dias 
jor (engl) 68 u. 76. Preußen: (37) griedr. 
&. £udwig, Bruder Friedr.d.Gr., 14, 1726, 
deckte 57/58 bie füdl. Grenzen bes Landes, 
entfebte 60 Bredlau, fiegte *%/,, 62 bei Frei⸗ 
berg; + 3], 1802. Bol. Schmitt 1886 ff. (38) 
AL, Wilb. S., 2. Sopn Kailer Friebriche 
IL, = it, 1862 Botsbam, Geemali, ’%,. 84 
Kapitäntieutenant, 92 Kapitän 3. See, ), 88 
mit Prinzeſſin Zrened. Helfen vermäßlt. Für⸗ 
ften v. Reuß: (39) 8. VII. (N. -Schleiz-Köft- 
tig), preuß. General der Inf, General-Apjut. 
Kaifer Wilhelms T,, « 1%, 1825, 67 beutfcher 
Gefandter, dan Botſchafter Konftantinopel, bis 
94 Wien. (40) 8. XIV. (jüng. Linie), « %i, 
1833, folgte 1), 67 (©. 262). (41) B. xx. 
(ält. Linie), »*9/, 1846, folgte®]., 59 unter Vor⸗ 
mundfchaft, *%, 67 felbftäubig ®. 263]. Her 
zöge zu Sadfen: (42) SH. der e, 1139/81, 
+29, Sohn v. (11), erhielt 55 das dem Vater 
genommene Bayern zurück, vermeigerte Kaijer 
Friedrich I. Hilfe gegen die lombard. Städte, 
weshalb diefer ihn 80 ächtete u. feiner Lehen 
verluͤſtig erftärte, +°%/, Braunichreig. Vgl. Prutz 
1865, Bhilippfon 67/6811. (43) H.der ee 
reg. jeit 1538, 1%, 1473, führte Refvrmation 
ein, + 19, 1541. (44) Herzog v. Schleflen: 
&. II., der Fromme, regierte feit 1239, 
au Großfürſt v. Polen, « 1191, fiel %/, 1241 
bei Wahlftadt gegen die Mongolen. Landgraf 
v. Ehüringen: (45) 8. Maspe, 1242 Reichs⸗ 
vertvefer für Konrad, Sohn Raifer Friedrichs 
IT., 46 Gegentönig („Piaftentönig”), fiegte ® 
46 bei Frankfurt a/R, + '", 47. Zebter der 
thüringiichen Landgrafen. 
Heinrich, mittelhochden iſche Piter: DS. 
». Breslau, Mifiejänger, 71290. O 8. v. 
Sreiberg, ſeßzte ben „Triftan“ bes Gottfr. v. 
Straßburg fort; Hrög. von Bechſtein 1877. 
&. der Gleisner (Glichefaere), Berf. (c. 
1170) eines „Reinhart Fuchs“. OA. v. Hrofe- 
wig, Dichter aus Kröllwiß bei Meißen, 13. 
Sadrh.; Vf. „Paraphrafe des Vaterunſers. 
©. v.£aufenderg,geiftl. Dichter, 15.Jahrh. 


Melk, dDidaft./, c.1150, Bi. . Vom Piaffen— 
leben“ 2c. Bgl. Lorenz 1886. O H. v. Morun- 
gen, Minefänger 1200. Vgl. Vichel 1880. @8. 
v. Müglin, Meifterfänger am Hufe Karl IV. 
(10) 8. v. Neuenftadt, Epiter aus Wiener: 
Neujtadt, c. 1300. (11) S. v. HOfterdingen, 
int Wartburgfriege Gegenpart Wolfranis v. 
Eſchenbach; fagenhaft. (12) 8. ». Mugge, 
Minejänger, 12. Jaͤhrh. (13) 8. der Särei- 
der (H. ber tugendhaite Schreiber), mitbetel: 
ligt am Sängerfrieg auf ber Wartburg. (14) 8. 
v. Stretefingen, Minejängerausder Schweiz, 
c. 1250. (15) . der Zeichner, bibalt. /, 
2. Hälfte des 14. Zahıry. (16) 8. von dem 
Türfin, / um 1220 aus Kärnten. (17) 8. 
v. VeldeRe, c.1170;90, Epos „Eneide“. (18) 
8. der Vogler, 13. Jahrh. Bf. „Dietricht 
Flucht“, Drag. 1882. Vgl. Rötteken 1837. Vgl. 
zu allen Kürſchner, D.N.=L. Bd.2/4 u. 8/12. 

Heinrich, Hufl. 8, ungar. Zw, #7), 1845 
Beft, dort Prof., Bermittler der deutſchen u. 
ungariſchen Litteratur. 

einrich v. Lettland, Chroniſt, = c. 1187, 
fett 1203 Miſſionar unter den Leiten. „Ori- 
gines Livonine*, deutfch dv. Papſt 1367. 

Heinrich v. Plauen, feit 1400 Hodjmeifter 
bes Deutih. Ordens, « 1370, 1413 abgejegt 
und eingefperrt (bis 1422), + 1429. 

SHeinrihau, Dorf preuß. Regbez. Breslau, 
855 E. E. Chem. Tiltercienferabtei. 

Heinrichs des Löwen Orden [x Fig. 40], 
1834 von Herzog Wilhelm von Braunfchmeig 
geftiftet, 5. Sl. Baud hochrot, gelbe Einfafig. 

Heinrihöhöbe, A im Brocken 1037 m. 

Heinrihsorden, ":,n1736 v. Kurfürſt Friedr. 
Auguft II. geftift. Orden. 5. Kl. Himelblaues 
Band, zitronengelbe Einfafig; Veviſe „Vir- 
tuti in Bello.* [%& fig. 41] 

Heinrihömwalde, Hauptort des ſtreiſes Nie- 
derung, oftpreuß.Nenbz.Bumbifien,i592E.AG. 

Heinroth, Sod. Edrift. Sriedr. Aug., Bi)» 
Giater, #17, 1773 Leipzig, + ?%,, 1843, Brot. 
daf. Bf. „Lehrbuch der Seelenftödrungen” 18 II 
u. a.; als Treumud Wellentreter Poctifches. 

Heinsberg, Kr.o rheinpreuh.NRegbez. Aachen, 
2131 E E. AG. 

Seinfe, Biſ. /, » 1%), 1749 Zangcewieien, 
+ 2,1803 Aſchaffenburg; „Urbinghello" u.a. 
Werke, Hrög. v. Laube 57 V, Vgl. Schober 1882. 
Kirichner, D. N.«V. Bd. 138, 

Heinſius, O Pan., niederländ. Pu. /, * 
9, 1580 Gent, + 281, 1655 Prof. Leyden. @ 

{Rof., nieberländ. Pu. Diplomat, #2%,1620 

!eyden, +), 81 im Haag OaAnthoony, nieder⸗ 
länd. Staalsman, « *%,, 1641 Delft, unter 
Wiih. III. Leiter ber Bolitit, +2), 1720 Haag. 
„Bolit. Korrefpondenz”, hrsg. dv. Heim 1875, 
O dtto Hriedr. Theod. Y, « %j, 1770 Tier: 
now (Neumark), + 9,1849 Berlin. 

Heinze, Mud.,gg« 1%}, 1825 Saalfeld, 73 Prof. 
Heidelberg. Für Fichteſche Ausſtoßungstheorie 
mit Mobififationen. /. O Max, &, Bruder 
v. O. «!2/,21835 PVrießnig bei Kamburg, 75 
Prof. Leipzig. [Capo db’Aftria, Prof. Wien. 

einzel, Nidard, Sermanift, » ®),, 1838 

einzelin v. Konftanz, / aus bem Erde bes 
12. Jahrh.; „Der Miñe Lehre“, allegor, Dichte. 
Seinzerling Jo. Georg Ernſt Friedr.. 

‚»'3,,1824 Großenbuſeck bei Gießen, feit 
70 Prof. Aachen; fchr. fiber Brüdenbau und 
Eifenhodhbau, 78. 

Heis, Eduard, „/, » 3,1806 Cöln, 52 Prof. 
Münfter, + daf. ?%/. 77. Beobachter vd. Stern-— 
fhnuppen. „Atlas Coelestis novus* 72 u. a. 

Seiler, Wiſb., Lieberlomponijt, Berlin, 
«18, 1816 daf. - 

Seiferkeit (bei Hoheım Grade Aphonie), durch 
Kehllopftatarrh, Stimbandneubildungen zc. 
Schonung Prießnitzſcherumſchlag, Inhalieren. 

Heißen (Hilfen, &), durch Taue an Schiffs— 
bord aufziehen. (Zander. Effen, 2514 E. E. 

Heifingen, Dorf, preuß. Regbez. Dülieldorf, 

Heifen, Dorf, preuß. Regbez Düffeldorf, 
Kr. Milben aRuhr, 5229 E.-E. 

Heißgußporzellan, jehr jeines, porzeflanart. 
Milchglas, aus Kryolith u. Quarz hergeftellt. 

Heißhunger nel Bulimus). bef: 
tiges Hungergefühl, ohne eigentt. Brund zum 
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Hunger, bef. bei Magenfatarrh, Hyiterie 2c. 
Soft hilft Genuß eines Stückchens Buder. 

Seifluftmaichine (laloriſcheMaſchine). Mo⸗ 
tor für den Kleinbetrieb, in dem abwechſelnd 
erwärmte und abgelühlte Lujt ala Triebfraft 
benutzt wird. 1853 von Eriffon zuerjt erbaut. 
Val. Sinofe 1887. 

Heilter, gorenz, Chirurg, ='%, 1683 Frank⸗ 
furtM., +'%, 1258 Prof. Helmtebt. /. 

Seilter, O* Elſter; @Xnudholz- Pflänzlinge 
in der Siam̃dicke eines Heinen Fingers. 

Heiter, Amafie, Pſeudonym für Umalie O. 

Heiterdheim, © bad. Kr. Freiberg, 1215 E. 
E. Schloß; vis 1806 Reſidenz des Großpriors 
der Johañiter. 

Heizmaterialien (Breüi-, Heisftoffe), Sub» 
ftanzen zur Erzeugung v. Würme durch Ber: 
brenung, zerfallen in feſte (Holzs, Braunz, 
Steintohfe, Torfzc.) Hüffige (Spiritus, Erdöl) 
u. gasförmige H. (Teuchtgas, Giftgaſe 2c.). 
Spez. Wärme-Effekt (Breñlraft) = Wärme: 
menge, DieH.liefern. Syrometriſcher Bärme- 
Effekt (Heizktaft) = Marimaltemperatur, die 
H. bei eitter Anfangstemperatur d. 60° gu ers 

eugen vermögen, Ikg waſſerfreies sol vers 
dampft der Theorie nad) 6, Braunkohle 8,,, 

teintohle 11,,, Kots 11,,, Holztohle 12 kg 
Wafier, in der Prarig jedoch nur c. die Hälfte. 

Bur Verbrennung iſt ein beſtimtes Quantum 

uft nötig, z. B. zur Verbreñuug von I kg 
Kois nad} der Theorie 9,,.cbm, in ber Praxis 
c. das Doppelte. Vgl. Striiger 1883. 

Heizung, Erwärmung der Luft duch Ver: 
brenung. Aokal⸗H. der einzelnen Räume 
duch Kamine (offene Herde), od. Ofen Gor— 
teithaft: Füllöfen), in welchen direlt durch 
Berbrenung von Feueruugsmaterial Wärme 
erzeugt wird. Bentral-S., bei der bon einem 
Orte aus mehr. Räumeè geheizt werden durch 
Erwärmung einer Subjtanz wie Luft, Dampf, 
Wafier, Die durch Rohrleitung oder in befond. 
Heiztörpern an bie Verbrauchsſtelle geleitet 
tverden. Ofen-H. am teueriten, 224 fürl00cbm 
pro Tag gegen 15 bei Heißwaſſer und 16 bei 
Luft⸗H!; dagegen am biftigiten in der Anlage 
und zwar wie 85 zu 271 (Zuft=$.) u 346 (Heiß: 


wailer:9.). 

HetähelHecuba), Gattin beeKönigsPriamos, 
ftürgte fi) nad) Trojas Beritörung ind Meer. 

Hetäte (griech. AM), dreigeftaltige Göttin des 
Bauberwejens: Selene im Himel, Diarta auf 
der Erde, H. in der Unterwelt. 

Hekatombäon, 1. Monat des attiſchen Ka— 
lenderd, Juli / Auguſt. 

Hekäãtombe (gr), jedes große Opfer. 

Helätoncheiren (lat. Sentimanen), huudert⸗ 
armige Riejen, ann vd. Uranos u. der Gäa, 
fämpften mit den Olympiern gegen d. Titanen. 

Hella, aaätiger Vultkan auf Island, 1560 m. 

eftär, Feſomaß, 1008. 

ektik (Irch), franter Körperzuftand, hei 
dem Bektifdes Fieber mit Schweißen Sträfte 
ſchnell verzehrt. Hehtifhe Nöte, die bei H. 
auftretenden roten lee der Wangen. 

Hefto« (Helt=), im metr. Maß: u. Gewichts⸗ 
ſyſtem das 100fache der daraujiolgenden Ein⸗ 
beit, Heßtar 1002, H’fiter 1001, S’meter 
100 m ac. 

Heftograpb (gr), Apparat zum Vervielfäl— 
tigen v. Schriften, beftehend aus e. Platte, auf 
d. mit Anilintinte d. Schrift aufgetrageit wird 
u. dd. Abzüge ohne Maſchine hergeftellt werden. 

Hektor, Sohn des Priamos, fiel durch Achil⸗ 
ten. Gattin: Andromade, Sohn: Altyanaz. 

Hefübe (Hecuba) = Hetabe. 

Hel (nord. u. beutjche 4), Göttin des Todes 
und der Unterwelt. Aus H. entftand Höfle, 

Hel (4). Raum im Vorderſchiff für Taue ac. 

Hela, O weitpreuß. Negbez. Danzig, Kreis 
Bart, auf Halbinſel 9.,4208. Vgl.Girth 1891. 

Helde, [. Zus’ der Ünſtrut, 52 km l. 

Helbig, Wolfgang, Archäolog, « *!, 1839 
Dresden, 65;87 Sekretär des Archäolog. In— 
ſtitnts Rom; Vf. „Zührer durch die heit. 
Santfgen Hafj. Altertümer in Rom“ 1891 II. 

Helbra, Dorf, preuß Regbez. Plerjchurg, 
Geelrei3 Manzfeld, 6986 E Brauntohlenz. 

Helche (Herche, Erka), in der deutichen Hel- 
denjage Gemahlin Epelz. 
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Held, D Hans Seinr. Audw. v., preuß. 
Patriot, « ?%/,, 1764 Aurad, verf. 1801 An⸗ 
tagefchrift gegen die Minifter Hoym u. Gold» 
bei(Schwarzes Buch), zu 18 monatt. Feſtungs⸗ 
haft verurteilt, wieder angeſtellt, exſchoß ich 
.1842. Vgl.v. Varnhagen 3. A. 73. O Zriedr. 
ZOÄLH. Afez., Bubligiitu. w/, + 181 Neiiie, 
+ 29%, 72 Berlin. Gab mit Corvin „Suite. 
Weltgefhichte” Heraus. O Jof. v., , ? 
1815 Würzburg, + 2% 90, Prof. dat., fegrieb 
über Staatsrecht. 

Heldburg, © Suchfen-Meiningen, 1105. E. 
AG. Dabei Feite H., Eigentum der Freifrau 
dv. H., geb. Ellen Franz (e 1842 Berlin, ale 
Tochter eines Handelsihuldireftors, Oin), feit 
4 73 Gemahlin des Herzogs v. Meiningen. 

elbenbuch, 2 Samlıungen deuticher Helden: 
fage: das alte H. (GOrtnit, Wolfdietrid, 
Großer Rofengarten u. Laurim) ı1.da2 c. 1472 
verfaßte Dresdener, nach Kaſpar v. d. Rhön 
benante (enthält noch Ecen Ausfahrt, Siege— 
not, Dietrihs Drachentämpie, Hilvebrand3- 
lied, Etzels Hofhaltuͤng zc.). Über]. dv. Sim- 
ro 2c. Val. Ruͤrſchner, D. N.=L. Bd. 7. 

Heldeniage, älteite deutjche Voltadichtung; 
3 Sagentreije: gotiih (Umelungen), rhein. 
burgund. (Nibelungen) u, niederſächſ. (Hege: 
lingen) mit Dietrich, Siegjried und Gudrum, 
pl. Grim 3. A. 1889. 

Beider. verfandeter u. v. Pflanzenwuchs bes 
bedier Wattenboden vor feiner Eindäntung, 
nach welcher er Polder genañt wird. 

Helder, Seehafen® niederländ. Prod. Nord: 
holland, am H.-Kanaf, 21984 €. E.@. °'], 
1673 Holländer bejiegen Engländer. 

Heldrungen, © preuß. Regbez. Merjeburg, 
Kr. Eckartsberga, unweit der Unjtrut, 2665 E. 

HE f. Pteris, [E. AG. Schloß, 

elöna, Gemahlin bes Menelaos, Tochter 
der Leda und des Zeus, durch Paris geraubt: 
Beranlaffung zum Trojan. Kriege. 

Helena, die Heilige aus Trier, Mutter Kon 
ſtaͤntins des Or., baute b. Kirche zum hl. Grabe. 
+ al3 Noñe, 80 Jahre alt. Tag: *2. 

Helena, © Montana, 13834 E. E. Bold: 
"helene, ©S, Luife ERfasetß, Hersoni 

elene, Auiſe Eliſasetß, Herzogin 
v. Orleans, «24, 1814 Luͤdwigsluſt, Tochter 
ded Erbgroßherzogs Friedrich Ludwig von 
Mecklenburg-Schwerin, 7%, 37 Gattin bes 
Herzogs v. Orleans (+ !%, 42), + 1%, 58 Rich⸗ 
mond bei London. O H. Yaulowna (Ehar- 
Totte Marie), Sroßfüritin v. Rubland, * 9, 
1807, Tochter ded Prinzen Paul v. Württem: 
berg, 20, 24 Gattin des Großfürſten Michael 
(+49), Freundin von Kunjt und Wiflenfchaft, 

Helenenfeuer = ElmBieuer. Ir, 73. 

Helenin (Xlantlampier), farb- u. geruchloje 
Kryitalle, aus der Alantwurzel von Inula 
Helenium, Antiſeptiſch. 

Sense: Sohn des Priamos, ber. Seher. 

elenöburgb, O fhott. Grafſch. Dumbdarton, 
a/Ctyde, 8409 E. E. Seew. 

Helepolid (Wanbelturm) alte Belagerungb- 
maſchine, beweglider Turm [% Fig. 27). 

Helferih, Jod. Alfons Beuntus, EI, «®,, 
1817 Neuchatel; 69 u Münden, 7%. 92 
daf. Waldrente, öfterr. Valuta zc. 

Helfert, Jof. Alex. Frör. v., öſterr. Hiftor. 
/ u. Bolititer, « %,, 1820 Prag, 49,65 Unter- 
ſtaatsſelr. des Unterrichts, feit 81 im Herren 
haus (Föderalift). Bf. Geſch. Ofterr. vom Oft. 

Helfftaut, f. Marrubium. [1848“ 69/86 VIꝛc. 

Selgi (nord. 8), Halbbruder Sigurds, heißt 
Hundingsbana (Hundingstöter), weil er den 
ftarfer Hunding, König in Hunland, erichlug. 

Helgoland, Eiland, Norbjee, preuß. Negbez. 
Schleswig, Kr. Süderdithmarfchen, nordweſtl. 
v.d. Elbmündung, O, qkm, 2086 E. 63 m h. 
Seew. 1714/1807 däniſch, 180790 brit. Flagge: 
[Fl., Fig. 31]. Bol. Lappenderg (w) 1831. Oet⸗ 
ter 55, Lindeman 89. 

Seliäden, Tochter des Helios; auch deffen 7 
Söhne v. der rhodiſchen Nyınphe. [gehörig. 

Heliätifch (grch.), auf die Soñe bezügl., dazu 

Heliand (Heiland), altfähf. allitterierendes 
Gedicht des 9. Jahrh., deutſch Simrock 1882. 
Vgl. Zilmar 2. U. 62. 

Helianthömnm (Soñenröschen), Eiftaceen; 
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4 deutfche Arten: vulgare (Feldyſop), gutta- 
tum, Fumana u. oelandicum, 

Helianthas (Soñenblume, Somenroſe), 
Kompofiten über 30 Arten: MH. annüus, 
Merito, tjährig, Bierpflange. Früchte eibar, 
geben ſüßes fettes DL, Fruchtmetl wird zum 
Brotbaden, Blätter als BViehjutter, junge 
Knoſpen als Gemüſe verwendet. H. tube- 
rösus (Zopinambur, Erdartiſchocke, Erd⸗ 
birne, Erdapfel, [9 Fig. 2001, Knollen eßbar. 

Heltäften, im alten Athen Gerichtshof, Aus: 
jchuß (Heliän) aus üb 30Jahre alten Bürgern, 

Helichrjsum, j. Sgiiortellen. 

Helikoſide (grihe), Schnedenlinie. S!metrte, 
Lehre v. den Spiralen od. Echnecfenfinien. 

Helifon (a. @), da in Böotien, zw. Ropals« 
fee u. dem Golf v. Korinth, 1749 m h. Heute 
BZagora.  Helikön, Blechblasinſtrument 
Koutrabaß-Tuba) der Militärmufiten, Lrei3- 
rund, über der Schulter zu tragen. 

Seliohromie (gch.), Photographie (f. d.) 
in natürlichen farben. 

Heliodörng,grch. Erotiker, c.200, auͤs Emeſa. 
BL. „Athiopica” (Roman), Hrög. Belfer 1855. 
Seiiogabatus (Elagabal), 218/222 röm. 
Kiier, erjter Sohienpriejter zu Eineſa, ver- 
pflanzte den Spiiendienjt nach Rom, 222 v. 
den PBrätorianern ermordet. 

Heltograph (grch.), Inſtrument zur Auf⸗ 
nahme meiſt mittel3 Photographie) der Soñe, 
auch Apparat zum Beichengeben unter Benutzg 
der Soitenitrahlen. K'ie, Verfahren, Lichts 
bilder auf einer Metollplatte hexzuſteſſen u. 
zur Drudplatte zu gejtalten. Bgl. Husnit 
2. A. 1888. 

gas ravüre (grch.) = Photogravüre. 

eliolatrie (grch)., Sonienanbetung. 

Heliometer (greh.), Fernrohr mit ſenkrecht 
durchſchnittenen Objeltiv, deſſen Hälften durch 
Schrauben eine Bewegg machen fönñen, deren 
Größe durch Stalen ablesbär iſt. Dient im 
der zum Peſſen tleinſter Winket u. Ertts 

an j. Phototypie. (fernungen. 

eliopolis („Eonenjtadt”) = Bualbet; os 
eine @in Unt.-Hgypt., in A. T.On, ber. dur 
Soñentempel; "5, 1800 Sieg Klebers. 

Helios id, M, Sotengott, ortentaliſchen 
Uxſprungs, fällt fpäter mit Apollo zuſamen. 
[4 Si 36), Palait im Often in Koldis; 
{in Ro 08 verehrt, Koloß dafelbjt; 7 Söhne, 
die Heliaden. 

eliöfis, |. Inſolation. 

elioftöp (grch.), Eonenglas, Fernrohr zur 
Beobachtung der Soñe, das durch PBolariz 
fation oder farbige Gläſer Schutß gegen Blen- 
den gemährt. 

Helioflät (gr), Apparat, dur den bie 
Soñenſtrahlen durch einen Spiegel in mög: 
ga gleicher Richtung refleltiert werden. 





eliotbermoneter, |. Heliometer. 

eliotröp (grch), D f. Quaxz. @& d. Gauß 
kouſtruiertes Inſtrument, um bei yeldineffgen 
mit Fernrohr u. Spiegel Lichtſignale auf große 
Entfernungen geben zu fönen. ©. au Helio= 

Heliotrovin, j. Piperin. (graph. 

Heliotropismus (gried).), dag Beſtreben 
vieler Bilanzenteife, jich der Seite der jtärt- 
ften Beſoñung zu⸗ (pofitiver 9.) oder v. der— 
felben abzumenden (negativer 9.). Vgl. Loch 
1890, Oltmanns 92. 

Heliotropium (Sonenwende, Heliotröp), 
Afperifoliaceen; H. peruriänum, Peru, we⸗ 
gen feines Vanillendufts Zierpflanze. 

der ſJ. Zinkographie. 

Eee gech.), aufden Sofienmittel- 
punkt bezügl. Ortsbeſtimung eine? Geſtirns. 

Helium, Stoff, der nach Secchi die Fraunho— 
feriche Linie D, des Sonenfpeltrums erzeugt. 

Helix pomatia, große Weinbergsfchnecde. 

Beirsionie (gr), Lehre dv. den Geſchwüren. 

eifvogel = Mandelträhe. 

ER Theodor, Pjeud. v. K. G. Th. Wintler. 

ellãda (Alamana), gried. Hüften’, geht 
inden Goljv.Bituni, bei den Alten Spercheiot. 

Hellanoditen (gich.), bie Kampfrichter bei 
den Olympischen Spielen. 

Hellas (arch.), urſprüngl. Stabt in Phthi— 
otis, Theljalien; Paiter Name für ganz 
Griechenland. 


Selbrunn— Helm 


Selmars haufen Helvétius 


Helvig —engſtenberg 
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Hellbrunn, Schloß, j. Salzburg. 
Helldorf, Otto Heinrich v., Politiker, «'%, 
1833 Bedra, 71/74, 76/81, 84/93 Mitglied d. 
deutſchen Neichdtags (fonf.), feit 90 des preuß. 
Herrenhauſes. 

Helldunkel (frz. Clairobscur), tlärobstür), 
ital. Chiaroscuro), ltiarostũro]l. (@}, Ber: 
ſchmelzung v. Licht u. Schatten; Meiſter bes 
9.: Korreggio, Rembrandi. Vgl. Seidt 1881. 

Selle, Schweſter des Phrixos, mit dem fie 
vor ihrer Stiefmutter auf dem Wibder Chry— 
fomallos übers Beer oh, aber Hineinjtürzte; 
das Meer Heißt danach Hellespont. 

HSellebardje, Hieb- u. Etoßwaffe des 14. ı. 
15. ZaHıy.. c. 2, m I, [X Fig. 28). Hiler, 
Träger der 9. 

Hellebet, Torf u. Seew auf ber dän. Infel 
Zeeland, am Sund. 

Hellcbörus (Nieswurz). Rauunlulaceen; 
Kräuter mit lederigen, fußjörmig geteilten 
Blättern, perenierend; Wurzel giftig, H, Bier- 
pflanze, bef. H. niger (| Fig. 201]. Schnee-, 
ung le Chriſtblume); H. virkdis 
grüne 2), in awäldern; H. foetldus, ſtin— 
tende N., auf fteinigen Hügeln. 

SHellenen, urjprüngl. gried. Stam; feit dem 
7. Jahrh, Befamtname der Griechen. 

Hellenismus, nationale Eigentümlidjleit d. 
Griechen, auch deren Idiom. 

Helleniſten, Keñer des griech. Altertums, ins⸗ 
beſondere der Sprache u. Litteratur. 

Hellenotamen(grch), die 10(jährl.)Verwalter 
ver Bundestkaſſe der grieh. Staaten zur Kriegs— 
führung gegen Berfien (feit 475 vC). 

Hellenthal, Dorf, preuß. Regbez. Aachen, 
Kr. Schleiden, 3193 E. L. Eiſeninduſtrie. 

Heller, © (Häller, v. d. O Hall), ehem. Scheide⸗ 
münze, 7, d. @ neue öjterr, Münze = !,00 
Krone (j._d.). 

Heller, DIofKunftw/,= 2241798 Bamberg, 
 daf. %, 1849; „Handb. |. Kupferftichfantler” 
2.92.5011. Vgl. Leitichud 76. oze. belletr. 
4; °*,, 1812 Großdrebnitz, Sachſen, + '/, 71 
Hamburg. Stepden, Pianift u. Lehrer, 
* en 1814 Belt, + 2°), 88 Baris. Klavier- 
poeſſen; Stubienwerte. Vgl. Barbebette 76. 
©Hervac, tidyed). Roman, = 1), 1845 Wla⸗ 
ſchim. (nah Helle (ſ. d.). 

ellespont(a.@), Dardanellenftraße, benañt 

Hellevoetſluis [jleuß), © nieberländ. Prov. 
— am Haringoliet, 4300 E. 

Hellgat, unterer Raum des Vorſchiffs zur 
Aufbewahrung von Ausrüſtungsgegenftänden. 

Hellboffit, Sprengftoif aus Nitrobenzol u. 
Galpeterjäure, unmtittelbar vor der Berivendg 
bereitet. Die einzelnen Beftandteile ungefährl. 

Hellin, © fpan. Brov. Albacete, 13679 E. E. 
Nahebei Schweielgruben u. Echwefelquellen. 

Helling ($), ſchieſe Ebene in ber Werft für den 
— Vorderteil (Vor⸗H.), geht ind Waſſ. 
Hellmalerei (Freilicht⸗, Plein air-Malerei), 
Sichtung der & der Gegenwart, in Frank⸗ 
reich nad) 1870 aufgelonmen, ftellt die Dinge 
i9 dar, wie fie im freien Licht erfcheinen; be⸗— 
sont den Gegenjag zum Studium im Atelier. 
Hellmeöberger, © Hofeph, «*,, 1829 Wien, 
At Direltgr des Konferbatorium® daf., 77 r 
Tapellmeifter. O Iofepd, Sohn v. O, Hof⸗ 
vperntapellmeiſter Wien, », 1855 daſ. } daſ. 
b 93; tomponierte Operetten. 

ellgvift, Karl Guf., feed. we, « 1851 
Kuugsör, + 2%, 90 Münden, Prof. Bol. 
Wilke 91. 

Hellriegel, Serm. 3, #?'i,, 1831 Maufih 
b,Regau, feit 831 Bernburg; Stickſtoffaſſimi— 
tation der Pflanzen. 

Hellieben, f. Somuambulismus, 

Hellwald, (D Sriedr. v., Kulturw u.@/, 
Tölz, = 2°], 1842 Babua, +’), 92 Tölz. „Kul: 
turgeſchichte“ 4. U. 90; geograph. Werle. O 
Ferdinand v., Bruder dv. (D, Zw, « ?*), 1843 
Wien, + *%, 84 Clarens; „Weich. Des Holländ, 
Theaters” 74 u. a (Regbez. Arnsberg. 

Hellweg, fruchtbarer Landſtrich in Weftfalen, 

Helm, KAfementine (jeubon. v. Frau 
Benrid,f.d.), Zugenb/in, « ®,, 1825 Deligich. 
O Teod., Ktritiler jortigrittl. Tendenz, Wien, 
“2 1843 daf. 

Helm, O ix) militär. Kopfbedeckung aus Le— 
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der u. Metall, früher aus Eifen u, oft mit Viſir 
{X Gig. 29) od. nur mit Naſal [X, Fig. 30], 
anch vorn geſchloſſen (Eteh-H.), @ (A) das 
piramidenartige Da: otifher Türme, O 
(39) Auffat der Deſtillierblaſe. 

Helmarshauſen, © preuß. Regbez. Gaffel, 
Kr. Hofgeismar, I. a/Diemel, 1355, &.E. 
Helmbrecht, Meier, Dorfgeſchichte in Verfen 
v. Wernher den Gärtner, c. 1250, kultur— 
hiſtoriſch wertvoll. 

Helmbrechts, © bayr. Megbez. Oberfranten, 
4131. E. Mineralquelle [aus Drahtringen. 
Helmbrünne (%), mittelatterl. Kopjbededung 
Seiner l. Zufluß der Unftrut, 90 km I. 
* 





elmerding, Karl, Komiker, Wiesbaden, 
2,0 1822 Berlin, dort 55/78 Wallnerthenter. 

Helmerien, &regor v., Naturforider, « °%/, 
1803 Dukershof, 7 !%, 85 Beteröburg ; 65/72 
Dir. des Berginſtituts daſ. Durchforichte das 
eutop. Rußland. Vgl. Köppen 78. 

Helmholtz, Serm. Ludw. Ferd.».,N, =" g 
1821 RBotsdam, + ®/, 9ICharlottenburg, 49 
Brof. Königsberg, 55 Bon, 58 Heidelberg, 71 
Brof. Berlin, 88 Präfident d. PHHfiful.stech- 
niſchen Meichzanftatt. Epochemächende Ar— 
beiten über Nernenpäyfiologie, Akuſtit, Optik, 
Erfinder bed Augenjpiegels. Mitentbeder des 
Geſetzes v. d. Erhaltung der Straft. Bf. Phyſio— 
logifhe Optit“ 2. U. 86 ff., „Lehrbud, v. den 
Tonempfindungen” 4. U. 77 u. a. [(®, 264.) 

Helminth, hloritähnt. 9 in wurmfürmig ges 
wunbenen Kryftallen. An auderen gen haftend. 

Helminthjen (gr), Eingemweidewürner; 

Rs, find Wurmmittel; Siläfls, Wurm— 
anfheit; Hiologie, Lehre v. den Eingemweibe- 
mürmern. [Orthopteren). 

Helmkerfe, Ordnung der Gerabffügler (f. 

Helmold, w/, des 12. Zahrh., Vf. des v. Karl 
dem Gr. bi8 1170 reihenden „Chronicon Sla- 
vorum*, deutſch Laurent 2. A. 1839. [I057E.E. 

elmond, © niederländ, Prov. Nordbrabant, 

elmont, Jod. Aapt. van, #, Theofoph, 
* 1578 Brüfjel, + *),, 1644 Vilvorde. Phan⸗ 
taft. Heiltgeorie. Vgl. NRomelaere 1868. 

Helniſtadt, O bayr. Regbez. Unterfranken, 
1121 €. x °*, 1866 zw. der preuß. Divifion 
Beyer u. den Bayern. 

Helmftcdt (Helmftädt), braunſchw. Kreise, 
10955 E. EB. AG. w. X. 1576/1809 Univerſität. 

Helobiae, monolotyle Pflanzenorduung, bie 
Aligmaceen, Zunfaginaceen, Bütontaceen u. 
Hydrocharidacken unıfaflend. 

SDeloife, |. Abälard. — „Lanouvelle H.*,Ro= 
man v. J. J. Roufjeau, 

Helõten (orch.), Staatsſtlaven in Sparta, be⸗ 
ſorgten den Aderhau als Pächter, mußten als 
Leicht bewaffnete Kriegsdienſte leiſten, waren 
verachtet u. daher auffällig. Im 3. Meſſeniſchen 
Krieg Empörung (H'Krieg 464/455 DE), die 
aber raſch gebämpft wurde 

Helfingborg, Hafen⸗ u. Handel3® ſchwed. 
Län Dalmöhus, am Eund, 20897 €. E. Serw. 
x% */, 1710, ſchwed. Sieg über die Dänen. 

Bellingfors, Haupt- u. Hafen® vd. Finland, 
am Finden Meerbufen, 65535 €. E. Scew. 
Handel, Univerfität. & Eiweaborg. 

Heljingland, Jomeb. Landſchaft, nördlichfter 
Zeil bes Gefleborgs-Län, 14768 qkm. 

Helfingör, Geehandeld® auf der bän. Inſel 
Seeland, au Sund, 11076. E. Hafen, Seew, 
S Kronborg, Schloß Marientyft, Werft. 

Helft, Bartholomäus van ber, berühmter 
Porträt, « 1613 Harlem, +70 YAnefterdanm. 

Helſton [defftu], © engl. Graſſch. Cornwall, 
3198 ©. Hafen. 

Helten, Wtlb., LodewyR van, niederländ. 
F, Prof. Groningen, « 3%, 1849 Hebel. 

Helüan, ägypt. Dorfr.affil,=.E. Hand. 

Seluland, bei den alten Isländern Neufund: 

Helrella (Faltenmorchel, Herbſtlorchel); 
Scheibenpilze; c. 17 deutſche Arten. 

Helvetier, telt. Volk in der Schweiz; v. Cäſar 
58 vC. bei Bibracte zurückgeſchlagen, ſeit Augu— 
ſtus v. den Römern, im 5. Jahrh v. den Ala— 
manen u, Burgundern unterworfen. Vgl, Cuno 
1879. . {6i3 1803. 

er Republik, die Schweiz . 1798 

elvetiiche Stufe, Dleeresjandftein. 

Helvetius, Cſaude Adrien, frz. &, « 1715 


ge — — 
Varis, u. Friedrich II. 64 berufen, + 20 7% 
daſ. Senfualift. Vf. „De l’esprit* 58 u.a. 

Helvig, Amalie, geb. v. Imhof, /in, # 2%, 
1776 Weimar, +:1,, 1831 Berlin; jchr. „Die 
Schweſtern v. Lesbos“ (ep. Gedicht) 1800 u. a. 
Bgl. 9. v. Bilfing 89. 

elwa (Elwa, arab.), Konfitüren. 

emans [Hihmend], Felicie oralen: geb. 
Bromne, engl. /in,» ?&, 1793 Liverpool, 6, 
1835 Redesdale bei Zubtin; lyr. Gedichte ge= 
famelt 90. Auswahl deutich dv. Schlüter 78. 

Hemau, © bayr, Regbez. Oberpfalz, 1700 E. 
AG. —— 8878 E. 
Bemel-Sampftead Lfted], © engl. Grafſch. 

Hemelingen, Dorf preuß. Regbez. Stade, 
Kreis Achim, nahe der Weſer, 4162 ©. E. 
Bigerrenfabrifen. 

Hemer (Öber- u, Nieder>$.), 2 Dörfer, pr£. 
er Arnsberg, Kreis Iſerlohn, 1667 und 
1468 €. Nur; Göttin des Tages. 

Hemera (gr. A), Tochter des Erebos u. der 

Hemeralopie (grch.), Nachtblindheit (f. d.) 
die Befallenen fehen in ber Dämerung faſt gar 
nicht, am Tage alles im Nebel, oft durch Blen— 
dung veranlaßt. Heilbar, weit nicht Pigment— 
ablagerung in der Netzhaut Urſache 

Hemerörullis (Taglilie); Liliaceen; Süd— 
europa, Zierpflanze des Freilandes. 

Hemerodromen (Tagläufer), Schnellläufer. 

Hemi (grd).), halb (in Zufamenfegungen). 

Hemicytind (H,cyfel, griech), Halbfreis; 
Hienkfifdh, halbkreisförmig. 

Hemidösamus indica, Astlepiabaceen; vft= 
ind. Kletterſtrauch, liefert die indische Nannariz, 
Saffaparillemurzel; #. 

Hcmiedrie, ſ. Kryſtall. 

Hemikranie (grch), ſ. Migräne. 

Hemingrpbtt = Galmei. 

Hemiopie (arch, „Halbfehen”), Sehſchwäche 
od, Blindheit je 1 Nephanthälfte beider Augen. 
emiplegte (geh), Halbjeitige Lähmung. 
Hemiptören (IHemiptera), |. Halbjlügler. 
Hemiſphären (gıch.), Halblugeln; (X) die 

ſeitl. Hälften des Großhirns. 

ocktanne, f. Taiie. 

emmingftedt, Dur, preuß. Prov. Schles⸗ 
wig=Holitein, Kreis Süderdithmarſchen, 496 €, 
x’, 1500, Dithmarſchen beffegeu Dünen. 

Henmung, Unterbredung von Bervegungen 
duch bie H'snerven. Auch an Uhren Vor— 
rihtung zur Megulierung des Ganges. H's- 
Bildung, Körperfehler Durch Ausbleiben eines 
normalen Eutwicklungsvorganges. 

Sempftead [hempfteod], © in Nem York 
NAUmerita), auf Loug Fsland, 4831 E. E. 
Hemſterhuis (sdeus), (D Tib. 2,» ®j, 1685 
Groningen, +”, 1266 Prof. Lehden. Vgl. 
Rußnten68. O Fran;, Sohnv. (D, /,»1722, 
+ 90 im Haag. Vgl. Gruder 1866. 

Sende, Karl guow., L, +, 1793 Driefau, 
Bostbeaniter, + *i, 1866 Marienmwerber; Ent— 
deder v. Blanetoiben, zeichnete eine der Ber- 
liner aladem. Sternkarten. 

Hendel dv. Donnerömard, Biſtz. Ludw. 
Bict., Braf, pri. General, « %%,, 1775, Dez 
freite nad) der bei Leipzig 4000 Gefangene, 
1821 al3 Generalskieutenant Abſchied, F**, 
49 Dresden. „Eriñerungen“ 46. 

Hendeka (grd).), eli; H’gön, Eifel: H’Inf- 
Caden, Elifilbe, antifes Bersmaß: 4 Trochäen 
u. ein nach dem 1. Trochäns gejtelfter Daltyhır2. 
Denbel- Eu. Henriette (geb. Schüler), 
Oin, bei. vorzügl. ald Mimin, « 2/,. 1772 Dö- 
bein, + +, 1849 Cöslin. Ihr (4.) Gemahl, 
Prof. Shüg. Vgl. Erifierungen an 9. 70. 
Hendiadys(grch), Redefigur, wobei von? Sub⸗ 
ſtaͤntiven eins bie Stelle des Adjektivs vertritt. 
Hendrihd, Herm., ©, t ’"j,, 1809 Cöln, 
+ 27, 71 Berlin, bort 44/64 Hofthcater. 
Hendfchel, Albert, Zeichner u. 6, « ?], 1834 
Sranffurt MR, + daf. ?%,, 83. Slizzeubücher. 
Henequen, f. Aloeganf. —9 265.) 
Hengersberg, O Niederbayern, Bez. Deg— 
genborf, 1414 E. AG, 

Hengift u. Horia, Brüder, fagenhafte Anz 
führer der Angelfadjen bei ihrer Eroberungs- 
fahrt nadı Britaiiien (449). 

Hengftenberg, Ernſt WBilh,. ftreng ortho— 
dorer +, » 2%, 1802 Fröndenberg, 26 Brof. 


Henikſtein Hcnotheismud 


Henriade—Heppe 


Heppendorf -Herbart H 
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Berlin, } "%, 69. Hrög.der „Evangef. Kirchen- 
zeitung”. /. Vgl. Badıman 76/91 III. 

Henikſtein, Alfr. Sreß. v. öfterr. Feld— 
merjchalllieutenant, « 1/1810 Oberböbling,66 
Generalftabschef, verabjchiedet, +,7°/,182 Wien. 

Henin:Lictard fenäng ljetahr], © frz. Dep. 
Pas-⸗de-Calais, 9467 E., viel Induſtrie. 

Henk, £udw. Friedr. Biſh. v., Seemañ, 
“+, 1820 Anllam, 77 Vizeadmiral, 79 pen— 
fioniert ;90:93 Mitgl. des deutjchen Reichstags, 
+2! 94 Berlin. 

Henke, O Ernfi Ludw. Theod., Sohn des 
Kirchenhiſſorikers Heinrich H. (1752/1809), «??/, 
1804 Helmſtedt, 39 Prof dev + Marburg, + 
Y, 72 daj. Vgl. Dlangoid 1879. O Bilh., 
&, Sohn v.D, feit 1875 ‘Prof. Tübingen, «1%, 
34 Jena, 65 Prof. Roftod, 72 Brag / 

Henle, D Sriedr. Hufl. Jak., Phyſiolog u. 
%,*°), 1809 Fürth, 1 '%, 85 Prof. Göttingen. 
„Handbuch der rationellen Pathologie u.a. 
Vgl Merkel 1 O E., Zin, |. Levi, Etife. 

Henley on Thames |henleh on fiema), © 
engl. Grafſch Orford, a/Themfe, 4913 €. 

Senlopen, Kap an der Delawarebai (Nord: 

Henna, j. Lawsonia [Almerita). 

Henne, Alexander, w/ Brüfiel, « %j, 1812 
Gajjel; Bf. „ist. du r&gne de Charles-Quint 
en Belgique* 58/60 X u a 

Hennecam-Nhyn, Btto, Kulturw. « 9%, 
1823 Et. Gallen, durt feit 83 Staatsarchivar. 
„Allg. Kulturgeih. 2. A 77 ff VI; „Kulture 
geſch des deutſchen Volles“ 86 u. a. 

Henneberg, Dorf, Herzogtum Sachſen-Mei— 
ningen, fir. Meiningen, 600 E. Nuinen der 
Burg H., einft Stamji des mächtigen, früh 
gefürchteten Grafengeſchlechtes H, deſſen Beſitz 
(1926 qkm, 105000 ©.) ſich in mehreren Linien 
auf Preußen, S.:Weimar, S.-Meiningen und 
©.=Eoburg verteilte u. 1549 durch den Grafen 
Wilhelm VII. vereinigt wurde. Das Geſchlecht 
ftarb 1583 mit dem Fürſten Georg Ernft aus. 
Bol. Schultes 1788 91 II. 

Henneberg, O Bifh., 2%, # 1%, 1825 Waſ⸗ 
ferleben, 65 Brof. Göttingen, + ?*/,, 90 dai 
Wiſſenſchaftl Begründung derFütterungslehre, 
/. © Rud. , 1825 —5—— + 
daf. 1%), 76. „Jagd nad) dem Glück“68. Berlin. 

Hennebont [änbong], © franz. Dep. Mor— 
bihan, nade dem Atlant. Ozean, 6972 E. E. w. 

Hennef, Dorf preuß. Regbez. Köln, Kr. Sieg, 
a'Sieg, 1500 €. E. AG. 3. 

Hennegau (fr). le Hainaut), ſlahnohl, belg. 
Prov. 3722 qkm, 1065881 E. Haupt® Mons. 
1386 ff. große Arbeiterunrugen. w 9. ein Teil 
einer Landichaft im nordweſtl. Deutſchland, die 
feit Mitte de3 9. Jahrh. unter Grafen ftand, 
1036 an Flandern, 1433 an Burgund u. 1482 
an Habsburg fiel. Derfüdl. Teillam 1659 u. 78 
zu Frankreich, ber andere ift die belg. Prov. 9. 

Hennen, Dorf, preuß. Regbez. Arnsberg, Fr. 
Sierlohn, 3047 €. 

Hennequin [ähläng], DYHilippeAugufiin, 
franz. we, « 1763 Lyon, + '?/, 1833 Zeuge bei 
Tournap. ® Alfred, franz. O/ (Biend. Alfr. 
Yebrun), » ?%, 1842 Lüttich, + '/, 87 Paris; 
offen: „Bebe*, „Nounou* u. a. 

Senneröborf, Dorf preuß. Regbez. Liegniß, 
Kr. Lauban, 1819 E. E. R. **,,.1745, Sieg 
Friedrichs d. Gr. über Sachen u. Ofterreicher. 

Sennert, Karl 3Bilh.v.,A,«'/, 1739 Berlin, 
+”, 1800; 1785 Oberforftbauinfpeltor. 

Hennes, Alois, 8, « ®/, 1827 Nahen, 7°], 89 
Berlin. „ favierunterrihts-Briefe” 

Hennin ſañäng], (Horuhaube), zuderhut= od. 
mwalgenförmige Haube mit Schleier, 15. Jahrh. 
[w ig. 17). (Bremen. Landfchaften 

Hennings, Joh. Fried., g, Münden, «1838 

Hennftedt, Kircchipiel preuß. Regbez. Schles⸗ 
wig, Mr. Norderdithmarſchen, 3909 &. 

Henoch, Sohn Jareds, wegen feiner Frömig- 
leit v.d. Erbe weggenom̃en. Gen.5,18. Das c.130 
vE. aramäijc) geſchriebene, jegt nur nod) äthio= 
pii erhaltene Buch H. über. v. Dillinan 1853. 

Henoch, Eduard Heinrih, #, » !°, 1820 
Berlin, 58 Prof. 72 Direltor der Klinik für 
Kinderkrankh. daf. „Kinderfranfgeiten” 6.4.91. 

Senotheismug(vongrd.), Verehrung eines 
Gottes als des höchſten unter vielen bei poly— 
theiſtiſchen Völlern. 


Henriade [angriad', 2 franz. epiſche Gedichte, 
von Garnier 1593 u. Voltaire 1728. 

Henrichemont fangrifhmong], franz. Tep. 
Arrond. Sancerre, 1571 E. 

enri⸗Oeux (angsri dö], (Farence d’Orion), 
eigentümt. franz. gelbl. Thongefäße 16. Jahrh.; 
nad König Heinrich II. genant. 

Henriette Anna, Tochter Karls J. v. England, 
⸗ 18), 1644 Exeter, 61 Gemahlin des Herzogs 
BHilipp v. Oriéans, +39), 70. Vgl.Baillon 1885. 

Henriette Marie, Tochter Heinrichs IV. von 
Franreich * 25/,, 1609, jeit 1625 Gemahlin 

arl I. v. England, + 9%, 69 Colombe. Vgl 
Baillon 2. U. 1884. 

Henriot [angrioh), FSrangois, frz. Revolu= 
tionsmaii, # 1761 Nanterre bei Paris, 93 Ober 
befehl8Haber der Barijer Nationalgarde, + 4, 
94 (hingerichtet). 

Henri-quatre ſangri fatt'r], Kiiibart, nad 
König Heinrich IV. o Frankreich 

Henriquinquiften [angrifängs|, Anhänger 
des Grajen Chambord als präteubierten Kö— 
nigs Heinrich V. 

Henrys-Geſetz, een Gewicht einer von 
Flüſſigkeiten abjorbierten Gasmenge und dem 
Drud, der bei der Abforption ftattfindet, be— 
Steht das gleiche Verhältnis. 

Henry Martini Gewehr, türkiſches Ars 
mee⸗Gewehr, Hinterlader, Selbitipafier; Ka— 
tiber 11,4; mm, 12 gezielte Schüjje in der Mi— 
nute. [% Gig. 31.) 

Henichel, Z0oh. Berner, 9. « '’, 1782 
Caſſel, +, 1850 Rom Bgl. Herm. Schmidt 
1892. Q&eorg,Rongertbaritonift u.Komponift, 
» 18), 1850 Breölau, jeit 79 London. Lieder, 
Chor, Orcheſterwerle 2c. © £illian, geb. Bais 
ley, Gattin dv. 19% Konzertjäugerin. 

Heniel, DISUB., w=u. Borträtg, «],1794 
Zrebbin, + *%/,, 1861 Berlin, Broi. O Sannn. 
Gemahlin dv jeit 29, Schiweiter dv. $. Mens 
delsſohn⸗Barthoidy, « !*,, 1805, Komponiltin, 
+4,47. Bol. Biuder 83. O Luife u. Sil- 
helmine, vetigiöfe /, Schweitern v. O, * 9%, 
1798 Linum, + ?%,, 1876 Baderborn, bez. « 
1271882, + ?%/,, 93 Charlottenburg. Vgl. Binz 
der 1885. 

Henfelt, Adolfv., Bianift, «1*!, 1814 Schwa⸗ 
bad (Bayern), + ?9/,, 89 Warmbrufi. Geit 38 
in RetersburgStanterpirtuoje u. Mujifinjpeltor 

Henien, Biktor. Phyſiolog, '%, 1835Schles⸗ 
tig, feit 71 Brof. Kiel, Embryologie u Sines- 
organe. Lehre vom Plankton. (89 Leiter der 
Planfton-&rpedition.) /. 

Hensler, Karl Sriedr., On O/, * *, 1767 
Schaffhauſen, + ?*,, 1825 Wien 200 Etüde 
(„Bonaumeibchen“ 2c.). 

Hentzi, DSam., ſchweiz. Batriot u /,=1701 
Bümpliz bei Bern, verſchwor fich 49 gegen die 
— Verfaſſg dv. Bern; » hingerichtet. O 

einr. H. v. Arthurm, Enkehv O, öiterr. 
eneral, «?4/,, 1785 Debreczin, fiel ?:/, 1849 
bei der Erftürmung Ofens durch die Ungarn. 

Henze, Ed. Mod., 9, » *, 1827 Dresden, + 
2), 87 Rom; Schüler v. Schilling u. Hähnel. 

Henzen, D Biſh., Epigrapbiter, « ?4/, 1816 
Bremen, 56/87 1. Sekretaͤr des deutſchen ars 
—A— Inſtituts in Nom, + daj. ?87. 
83 herm. ©/. (Pieud Frig dv. Saden) 
xeipzig, = ?%,, 1850 Bremen. 

Heortologlie (grch.) Lehre v. den Zefttagen; 
Hlium, Feitlaleuder. 

Hepar (ard). u. lat.), die Leber; chemiſche 
Präparate, die Schwefel enthalten. — 

Hepatalgie (grch), Leberſchmerzen. 

Hepatica (grch.), Mittel Ku eberleiden. 

Hepatica trilöba (Leber, März-Blümden), 
Ranunkulaceen; blau, rot oder weiß blühend 

geentifhe Luft, Schwefchvafjeritofi 

Hepatiicher Geruch, Geruch nad; Schweiel- 
waflerftoff. 

Hepatit, f. Schweripat. 

Hepatitis (grch.), Xeberentzündung 

Sephäftion, maledon. Feldherr, Jugendge— 
noſſe u. Vertrauter Alexander des Gr.; + 324 
vC. Eldatana. 

Hephäſtos, grch Named. Bulfan [4 Fig. 37). 

Heppe, Sul., +,» 29, 1320 in Cajjel, + 2], 
79, Broj. Marburg. „Geſchichte des deutschen 
Proteſtantismus“ 54/59 u. a. 
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Heppendorf, Dorf preuß. Regbez. Cöln, Kr. 
Bergheim, 3519 €. 

Heppenheim, Kreiso Heffen, Prov. Starken— 
burg, 5300 E. E. Ruine Starkenburg. 

Heppens, Dorf, Oldenburg, bei Wilhelms— 
haven, 1005 (Gem. 4128) E. E. 

epp⸗Hepp, Feldgeſchrei bei den Judenhetzen. 

eptachord (grdh.), „Sieben-Saiter“, alt= 
griech. Inſtrument. Diatoniſche Folge von 5 
ganzen u. 1 halben Ton: c—h. 

Heptaleder (grch), Siebenflädyner. H'gon, 
Siebeneck; H'gonalyafl (Siebenedzagl), Po— 
lygonalzahl der 5. Reihe, deren Dijferenz 7 ift. 

Hcptameron (gch.), Titel der Novellen— 
fang der Margarete v. Valois (i d.) 

Heptamẽeter (grch.), füßiger Vers 

Heptän, flüſſiger Kohlenwaſſerſtoff v. oranges 
artigem Geruch; im Petroleum, Terpentin v. 
Pinus rabiniana; unter der Bezeichnung Aus 
rentia, Theolin, Crafin Löſungsmittel f. fette, 

Heptarchie (grch), Siebenherrſchaft (Harze. 

Hera, griech Name der Jung (j d.). Bez 
ruhmt ihr Kofofjalbild in Argos, nachgebildet 
in der Zuno Ludoviſi if Fig.38] u. J. Farneſe. 

lleracl&um (Bärenflau, Heilfraut), Umbelliz 
feren ; 2 deutfche Arten: H.spondylium, gem 
D [8 Fig 202], u. H. sibirtcun, fibirijches 
9., gutes Futterkraut [Hera in Argos. 

Heräen, dv. 5 zu 5 Jahren gefeiertes Zeit der 

Heräon (grch), Tempel der Hera 

Herafleia(a@), Do llnteritalien, a,Xciris; 
x 280 dE., Niederlage der Römer dur 
Pyrrhus. O® auf Sizilien. O © Bithynien, 
a / Schwarzen Meere; Hafen; Heute Cregfi. 
O © in Makedonien; Heute Mefenit 

Serakleitos (Heraflit), gen. Sfoteinos, „der 
Duntle”,& aus Epheſus, c.500 vG., betrachtete 
das euer ald Grundivejen aller Dinge Frag— 
ment hr3g dv. Schuſter 1873. Bgl Pleiderer 86. 

Heräkles (lat. Herkules), Sohn d. Beus u. der 
Altmene, Heros, verrichtete (al3 Ellave bed 
Euryſtheus) 12 Arbeiten (tötete den Nemeiichen 
Zöwen, die Lernäiſche Schlange, fing die Hindin 
der Diana u. den Erymanthiſchen Eber, reis 
nigte die Etälle de3 Angias, verjagte die 
Stymphaliſchen Bögel, bändigte den Aretiichen 
Stier, raubte die Rojje des Diomedes, den 
Gürtel der Hippolyta u. bie Rinder des Geryon, 
holte die Apfel aus den Gärten der Hefperiden 
u den Gerberus aus ber Unterwelt), wurde 
dadurch frei, beteiligte fih an der Kalydon. 
Zagd, am Urgonantenzug 2c., verbraiite fich, 
v. Martern gepeinigt, die ihm das vergiftete 
Gewand des Nejjus (j. Deĩaneira) bereitete, 
auf dem Öta, ward in den Olymp erhpben, 
mit Hera ausgeföhnt u. mit Hebe vermäßlt. 
[A Fig. 39 9H., don feinen Arbeiten aud« 
ruhendſ. Statue: der Farneſiſche H. in Neapel 


4 Fig. 26). 
er (iden, die Nachkomen des Herälkles, 
welche an der Spite der Torier Argos,Lalonien 
u. Mefienien eroberten und beherrjchten. 
Heraklin, Eprengftoff, iſt Salpeter, Schweiel 
n. mit PBilrinfäure u. Kalijafpeter getränftes 
Sägemedt. R 
Herafliog, 610/41 oftrön.Kaijer.«575, ftürzte 
610 den Phokas, bejiegte die Perſer, Te 
641. Val. Drapeyron 1869. 
SHeraflit, ſ. Heralleitos. 
Heraldik (gr), Wappenfunde, Wiſſenſchaft 
dv. den Regeln, Wappen zu beſchreiben (blas 
fonieren) u. One (aufzureigen). 
Herat, Handels® Afghaniftan, Grenz der 
Arghanen gegen Perſien, 50000 E. Bis 1749 
perf., 1871/74 felbftändig. Vgl. Mallejon 80 
e(e)rauh = Höhenraud). H 
erault, [eroh), franz. Küftena‘, mündet in 
den Golfe du Lion, 133 kn I. Durchfließt das 
Depyart. S., 6198 qkm, 461621 E. Yaupt® 
Montpellier, 4 Arronbifientents. ante 
Herautt de Sechelles [eroh de ßeſchähll, 
Jean Marie, frz. Revolutiondman, « 1760 
Baris, 91 Mitgl. der Legislative, 92 des Kon⸗ 
vents, 93 des Wohlfahrtsausjchufies, + (Hins 
Herba (lat.), Fraut. [gerichtet) ®/, 9. 
Herbarium (fat.), Pflanzenjamlung, gilt v. 
getrodneten (hortus siccus) und von Icbenden 
Bilanzen (h. vivus). Vgl. Willkom 1892. 
Herbart, Zoh. Friedr., 5,» 9, 1776 Olden⸗ 
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burg, 1833 Prof. Göttingen, + daſ. !*g 41. 
Förderte Piychologie u. . Betrachtete bie 
orftellungen als pfychiice Kräfte, Die er eis 
nem eralten mathem. Kalkül unterwarf. Werte 
v. Kehrbach 82 ff. XII u. vd. Willmañ (@) 74 
bis 75 II. Vgl. Közle 89. 

Herbed, Joß.v., 8, » 2:,, 1831 Wien, +*%/,, 
77 dbaj., 7075 XTireltor ber Hofoper. Mäners 
Quartett Symph. 2c. Biogr. v. ſ. Sohn 85. 

Herbergen zur Heimat (exfte 1854 Bon), 
bietet Handwerksburſchen billige Unterkunft. 

Herberger, Bal., « ?'j, 1562 tyrauftabt, daf. 
Lehrer u, Prediger, + ?%/, 1627. Dichter von 
„Valet willich dir geben“. Schr. „Evang. Herz⸗ 
poftille* u. a. 1853. Val. Pfeiffer 77. 

Herbern, Dorf preuß. Negbez. Münfter, Fer. 
Kidinghanien, 2689 E. 

Herberitein, Siegism. Freiß. v., öfterr. 
Staatsmañ u. W/, «2°, 1486 Wippach, Krain, 
1°, 1566 Wien. Vf. „Rerum Moscovitarum 
commentarii®, beutich1557. Vol. Adelung 1815. 

erbert, £uctan, Pſeud. dv. Zul. Gundling. 
erbert of Cherbury, Edw. Kord, » 1581 
ontgomern, Staatsmait, + 1648. Begründer 

des engl. Deismus. Vgl. Nemufat 1874. 

Herbert of Rea [=!ih), Sidney Lord, engl. 
Staatsmañ, » 1%, 1810 Richmond, + *%, 61 
auf Wilton, 43/46, 52/55 u. 59 Kriegsminiſter. 

Herbesthal, Dorf preuß. Regbez. Aachen, 
Kr. Eupen, 300 E., Grenzſtation geg. Belgien. 

Herbette [erbätt]), Jules, fra. Diplomat, 
«>», 1889, feit *2/,, 86 Gefandter Berlin, 
Nachfolger Courceis. [Bendee, 1841 €. 

Herbierd, Res [1ä jerbied), © fra. Depart. 

Herbivören (lat.), Pflanzenfrefler. 

Herbolzheim, © bad. Kreis Freiburg, 2269 
E. E. Rein. Walfagrislapele. 

Herborifieren (lat.), Bilanzen ſam̃eln. 

Herborn, © preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Dilltreis, a/Dil, 3115 €. E. AG. 1654/1817 
Univerfität. 

Herbort v, Friglar, mittelhochdentſcher /, 
c. 1210. Verf. des „Liet von Troie“ Hrög. 1837. 
Bf. Dunger 69. 

Herbölchen, O Sachſen-Gotha, 2368 €. E. 

Herbft, (D Eduard, öſterr. Politiker, « 9, 
1820 Wien, 67/70 Fuftigmintfter, feitd. Führer 
der Verein. Linten im Reichsrat, + *°/, 92. 
Bi. „Handbuch ded öfterr. Stirafrechts“ 7. U. 
82/84 I. @ »ind., B und /, + ®,, 1825 
Weglar, + *'/, 82 Prof. Halle. Edir. „I. ©. 
Voß“, „MM. Claudius”, Goethe in Weglar“u.a. 

Herbft, Beit vom 27778, bis 2'/2% auf ber 
nördt, albengel, Auf ber füdE. unjer Früh⸗ 
ling. Klimatologifh Zeit von Anfang Sept. 
bis Ende November. [f. Aquinottinm. 

erbft:Aquinoktiun (Herhit-Nachtgleiche), 
erbftein, O oberheſſ. Kreis Lauterbad, 

1709 &. AG. | 

erbftgrasmilbe, |. Erntegrasmilde. 
erbftling, im Herbft geborenes Stüd Vieh, 
erbftlochel, f. Helvella. 

Herbftmonat, der September. . 

Herbſtpunkt, Durchſchnittspunkt bed Him— 
melsäquators und der Ekliptit, in dem bie 
Soñe am ?%, fteht. 

erbfizeitlofe, f. Colchicum. j . 
erchen, Dorf, preuß. Regbez. Cöln, Sieg⸗ 
treiß, aiSieg, 3239 €. v. 

Hercher, Kud., Helleniit, « 1°], 1821 Mubol= 
Stadt, + 2%, 1878. Ausgaben griech. Autoren. 

Serculanefum, im Altertum @ bei Bompeji, 
mit diejem 2%, 79 nC. durch einen Aſchen—⸗ 
ausbruch des Bejuv verjchlittet, 1711 ent⸗ 
det. Bal. Muggiero 1886. 

Herceuläno de Garvalho e Araujo (far= 
walju), Alexandro, portug. / u. Gelehrter, 
«2%, 1810 Lifjabon, ++, 77 Santarem. Hiitor., 
Romane, Gedichte. Vgl. Döllinger 1878. 

Herchniiher Wald (fat. Hercynia rilva) 
nad Cäſar alle m in Deutichland, nördlich 
vom Donauz und Maingebiet. 

Herdain, Dorf, preuß. Regbez. und Lanbtr. 
Breslau, 2182 E. h 

Serdbuch (Zutfiammbuch), Sammlung amtt. 
beglaubigter Zeugniſſe über die Abſtamig v. 
Bugttiereit. (Hagen, a /Ruhr, 4215 €. E. 

erdecke, @ preub. Regbez. Arnsberg, Sr. 
zder, O Job. Hottfr. v., /,* 3], 1744 
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Mohrungen (Ditpreuß.), dur Goethe, mit 
dem er 70 in Straßburg befant geworden, 
78 Hofprebiger Weimar; 1801 Präfident des 
Oberkonſiſtoriums, + '%,, 1803. Von großen 
Einfluß auf das geiftige Leben der Deutihen. 
Hauptwerk: Ideen zur Philoſophie der Ge— 
ſchichte der Menſchheit“ 1784/91; vorzüglich 
auch feine Nachdichtungen: „Eid“, „Volts— 
liederſamlg“ 2c. Krit. Ausg.v. Suphan1877187 
XXXTI; Kürihner, D.N.eL. Bd. 74:78. (MW, 
266), Bol. Haym 80/85 II.; Müller 81; 
Briefe III. & Marta Kornelia, geb. Flachs⸗ 
land, Gattin von (D, * 1750, F 1809, ſchr. 
„Sriferungen an $’8 Leben” 20 II. 
Emif Yotifr. v. Sohn von (D, +?', 1855, 
veröffentlichte „H’8 Lebenzbild” 46 VI. O 
Stgm. Aug. Wolfgang Freiherr v. Sohn 
von D, %= md Hütlenmañ, = ’%, 1776 
— +9, 1838 Dresden, 26 tgl. ſächſ. 
Oberberghauptinaii. 

Herdfrifchftaht (Herdſtahl), buch Friſcheu 
(fi. Eijen) erzeugter Stahl. 

Herdofen, taiten: oder kreisförmiger, meiſt 
mit Gebläfe verfehener metallurgifcher Ofen. 

Herdorf, Dorf, preuß. Regbez. Coblenz, 
Kreis Altenkirchen, 3423 E. E. (7000 €. 

Heridia, © in Eoftarica, Mittelamerita, 

Hereditäre Belaftung = erbliche Anlage 
zu Krankheiten; h. Krankheiten, erbliche & 

eredität (lat.), Erblichfeit (f. d.). 
ereford ſherriförd), engl. Grafſchaft, 2157 

km, 20267 &. Haupt® $., 115986 €. E. 

tarhebrale, Handel. 

Hrremans, Zak. Franz Jof., niederländ. 
Sprachforſcher, = %#, 1825 Antwerpen, + !*, 
84. Bro. Gent. Nieberl.:fr;. Wörterbud) 65,68. 

Herens, Bald’ (wall berang] > Eringerigat. 

Herentdals, O belg. Prov. Antwerpen, in 
der Cantpine, 6007 E. 

Hererö (Dvaberero), Bantıt- Bolt, Deutich- 
SWAfrika: ihr Gebiet größtenteils das Da: 

Heres (haeres, lat.), Erbe. [maraland. 

Herford, GBarles Harold, engl. Zw, Brof. 
Aberyſtwyth, = 1853 Mancheſter. 

‚Herford, Kreiso preuß. Regbez. Minden, 
19585 €. E. AG. BBN. [& Sig. 343). 

Hergenröther, Joſ. v. tathol. irdenw/, 
« 15, 1824 Würzburg, 52 Prof daj., 79 Stars 
diral in Rom und Archivar bes Hl. Stubls, 
+ 10 90 Klojter Diehrerau bei Bregenz. „Ulls 
gemeine Kirchengeichichte” 3. U. 84/86 u. a. 

Hergisdorf, Dorf, preuß. Regbez. Merie- 
burg, Gebirgstreis Mausfeld, 2012 E. 

Heribann = Heerbañ. 

Hericourt [ehritußr], © franz. Dep. Ober⸗ 
fadne, ſüdweſti. von Belfort, 4236 E. E. x 
ap), 1871. 

ering, O Eduard v., Tierarzt, o 20), 1799 
Stuttgart, + daf. ?%, 1881 Direktor ber Tiers 
arzneiſchule. /. O Ewald, Phyſiolog, jeit 
1870 Prof Prag, « 34 Altgersoort, Verdient 
um Theorie dev Farbenwahrnehmung. /. 

Hering (Häring, Cluper bursngus), Edel- 
fiſche; Ranbſfiſch; nördl. Atlant. Ozean, Nord« 
fee, Djtfee, in Schwärmen od. Stämen wan— 
dernd, ben größten Zeil bes Jahres 400/600 
km vont Lande entfernt, beſtim̃ten Straßen 
fotgend und nahe an ber Oberfläche, zur 
Raichzeit an den Küſten und in Hochſeeſtäſne 
und Küſtenſtäm̃e fi teilend. H'sfang liejert 
jährl. an 10 Tauſend Viilionen H'e. Unterſch.: 
Matjed: (2jährige) H., Die noch nicht gelaicht 
haben; Voll-⸗H'e, b. 9. erwachſene geſchlechis— 
reife H'e, die noch nicht gelaicht haben und 

ohl⸗H'e, d. h. exwachſene H'e nach der 

aichablage. Vol. Heincke 1878,82. 

Hering, © heſſ. Prov. Startenburg, 458 E. 
Dabei Schloß Dpberg. i 

Heringen, O preuſ. Regbez. Merjeburg, Fr. 
Sangerhaufen, a/Selme, 2278 E. E. AG. 

Heringsdorf, pom. Dorf auf Uſedom, au der 
Oftiee, 700 E; Secw. Vgl. Leonhardt 1887. 

Heringsfönig, Petersfiſch (Zeus fäber); 
Seombriden, heißt fo, weil er imer die He— 
tingsihwärme begleitet. 

Hertiau, Markt — Kanton Appen⸗ 
zell⸗Außerrhoden, 12970 E. E. 

Heriſchdorf, Dorf preuß. Regbez. Liegnitz, 
Kreis Hirfhberg, aın Zacken, 2222 €. 


Heriſſon [erijjong], Anne Charles, frz. 
Politiker, « 1?/,. 1831 Surgey (Nievre), Nov. 
20 Maire v. Paris, 82,84 Minijter dev öffentt. 
Arbeiten. & Maurice Graf d'Irrifon d’, frz. 
4, »1840 Paris, 61 Orcdofianzoffizier Montaus 
bans in China, 70 Trochus in Paris; Br. „La 
legende de Metz* u.a. / (fämtl. auch deutſch). 

eriftall, = Herftat, |. d. 
erjeädalen ſ⸗jeo-, ſchwed. Gebirgsland⸗ 
ſchaft, Jemtlands-Län, 13650 qkm. 

Herkomer, Hubert, deut. London, «ti, 
1849 Wual in Bayern, Porträts. 

Herküles, O Sternbild des nördl. Him̃els, 
zw. Krone u. Schlange, 1er Big. 10.) @ F. He⸗ 

Herkülesbäder, j. Mehadia. [rafles. 

Herfülesiaulen (a.@), Vorm beiderfeits der 
Straße dv. Gibraltar. wie Herakles, 

Herküliich, dem Herkules ähnlich, fo Start 

en Dorf württ. Donanfreis, ON. 
Loutkirch, 2043 E. ſa Zorn, 1979 E. E. 

Herlisheim, O, Unter-Elſaß, Kr. Hagenau, 

Herlitzenſtrauch, ſ. Cornus. 

Herloßſohn, Aart, fruchtbarer Novellift, 
* 1/5 1804 Prag, + 49 Leipzig. 

ermännden, = Wicjel. 

erman, Ludimar, Phyſiolog, « *'/,. 1838 
Berlin, ſeit 68 Prof. Zitrich. Hauptwert: „Hands 
bud der Phyſiologe“ 79/83. 

Sermanarich (in der deutfchen gepenfene 
Exrmanarich), König der Goten (f. d.}. 

Hermandad (ſpan), VBerbrüberung kaftil. u. 
aragon. Städte gegen ben Adel, ausgeſtattet 
nit Vorredten; 1488 als beil. H. organi- 
fiert; feit dem 16. Jahrh.ArtLaubftragenpoligei. 

Hermanfricd, Echter König der Thüringer, 
531v. d. Franken u. Sachſen bei Burgfcheidungen 
a!Unſtrut geſchlagen, geiangen v. zu Zülpich ge— 
tötet. [© Bez. Ehrudim, 1566 E. E. 

Hermann mi [Herman nijefteg], böhm. 

Hermann, (DI. Arminius. O H. 1., Yand- 
graf v. Thüringen 1190, fol den Sängerfrieg 
auf der Wartburg veranfaßt I +26, 1217 
Gotha. DH. IV., Landgraf v. Heſſen, = ’%, 
1607, feit 1626 Vormund feiner jüngeren Ge— 
ſchwiſter, + *, 1658 Rotenburg ; jchr. Berichies 
dene. D &. Graf v. Wied, » 1477, 1515 Kur: 
fürft u. Erzbifchof v. Cöln, reformatoriſch, abs 
geiept 46. Vgl. Varreutrapp 1878. 

Hermann, © ottfr., y, « "9, 1772 Leip⸗ 

ig, + °'ı2 1848 Prof. Leipzig; Schriften, bei. 
Aber Metrit u. griech. Gramatik, feine Lehr: 
thätigkeit epochemachend. Ausg. des Aeſchylos 
u a. Bol. Köchly 1874. Sriedr. VRened. 
Bird. v., a, # 9,, 1795 Dinkelsbüpt, + *%,, 
1868 Münden. „Staatswirtſch. Unterjuchgen” 
n.a. 70. O Karl Friedr., $, « 4, 1804 
BranffurtWt., + °;,, 55 Brof. &öttingen. „Ku: 
turgeſchichte derGriechen u. Römer” 57f. II. u. a. 

Konrad, Sohn v O, * 3%], 1819 Leip⸗ 
319, Prof. daf.: philoſ. u. äfthet. /. © Fried- 
rid, 8 (Violiniſt) Lehrer Konferd. Leipzig feit 
1847, = 1828 Frankfurtm.: Kompviitionen, 
Ausgabe klaſſ. Werte, 

Hermann, © in Mifjouri, r. a Mifjouri, 131% 

&. E. 1837 von Deutjchen angelegt. 
ermann silund: f. Billige. 
ermann der Kabnıe, |. 9. dv. Reichenau. 
ermann v. Fritzlar, deutiher Myſtiler des 
14. Jahrh.; „Der Heiligen Leben” (Samelwerk,. 

Herniann v. Luͤtzelburg (Luremdurg), Graf 
v. Salm, 1081 Gegenfönig Heinrichs IV., + 
(gefallen) 2%, 88 vor Cocheni. 

Hermann v. Neichenau (der Lahıne), W/, 
«18%, 1013, Mönd), + °*, 1054; „Chrunicon*, 
deutſch Nobbe 1851. Bol. Hansjatob 75. 

Hermann v. Sachſenheim, 15. Jahry., BF. 
des allegor. Gebichtes „Die Mörin“. 

Hermann dv. Salze, Hocmeiitcr des Deuts 
{hen Ordens 1210/39, « um 1180 Stamfchluß 
Salza in Thüringen, + '9/, 1289 Barletta ; Vers 
mittler zw. der fturie u. Kaiſer Friedrich IL., ber: 
er1228nadBaläftina begleitet Hatte, u. Begrünz 
der d.Ordensſtaates in Preußen. Val. Kochis85. 

Hermanndburg, (D Dorf preuß. Negbey. 
Lüneburg, Landireis Selle, aOrze, 1892. E. 
Miffionsanftalt. O Mifjionsitation, engl. Kos 
lonie Natal, SAſrika, 1854 gegr. 

Sermannsichlacht, die & int Tentoburger 
Walde 9 nE,, j. Arminius. 
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Hermannitadt (lat. Cibinium, magyar. Sze⸗ 
ben), ung. Kom., 3314 qkm, 148495 &. Haupt® 
H. (magyar. Nagy-Szeben), a/Bibin, 21465 E. 
E. Handel. Redhtsalademie. 

Hermanübis, zuſamengeſetzter Name aus 
Hermes u. Anubis (j. d.). 
Hermaphroditismus (grch. Zwitterbildg), 
© edter, das Vorhandenſein Kenaungstadiger 
mänt. u. weibl. Geſchlechtsteile bei einen Weſen; 
bei vielen Pflanzen u. niederen Tieren normal; 
O falfer, unvoliftänd. Vorhandenfein meijt 
verfümerter, zeugungsunfähiger beiderfeitiger 
Beihlechtsteite bei Höheren Tieren u. Menſchen. 

Hermaphroditos, Sohn ded Hermes u. der 
Aphrodite, mit der Quelluhmphe Salmakis zu 
einem Leib vereint, halb Man, Halb Weib. 

Sermbitadt, 5.Friedr., %,='4/,1760 Erfurt, 
+’, 1833. /. „Exrperimental®” 3.4.23 u.a, 

Hermelin (großes Wiejel, Putorius ermi- 
nus), Wiarberart, ganz Europa nördl. v. ben 
Pyrenäen, N.» u. Mittelafien, Pelz gefchäßt. 

Hermen (grih.),im Altertum Köpfen. Büften, 
bie auf vieredigen unten koniſch zulanfenden 
Pieilern ftanden ; bei. in Athen auf Straßen 2c. 

Hermenegild, Heiliger, Sohn bes weſtgoth. 
Königs Leobigild, trat vom Arianigmus zum 
Katholizismus über u. wurde ihm ob jeiner Be— 
barrlichleit 586 der Kopf mit d. Axt zeripalten. 

Hermenegild, Mifttärorden des Heiligen,v. 
König Ferdinand VII. v. Spanien ?%;,, 1814 
geitiftet, 3 Klaſſen. 

Hermeneutik (arch.), Auslegungskunſt. 

Hermes (griech. A), Sohn des Zeus u. der 
Maia, Gott bes Verkehrs (derrörmn. Mercuriuß); 
bei den Griechen auch Bötterbote (daher Flügel 
an den güben, Reifehut, Geldbeutel). Berühmt: 
Etatue v. PBrariteles (Olympia) A, Fig. 9. 

Hernied, 0 08. FJimoih. Romanz, « * 
1738 Bepnid (Hinterpoihtern), + **, 1821. Bf. 
„Sophiens Reife von Memel nach Sachſen“ 
1770/75. Georg, kathol +, « ?*, 1775 
Sreyermalbe, feit 1819 Prof. Boni, + **, 31. 
Sucht die kath. Lehre philoioph. zu begründen 
(H'tanismus), *%, 85 verdbamt. /. @ Kduard, 
Manñergeſangskomponiſt Königsberg i. Pr., « 
181, 1818 Meinel. O Hugo, Parlamentarier, 
«8, 1837 Meyenburg (Brignih), 76,79 und 
feit 80 im ——* Abg ?Hn. 77,87 u. 90,93 im 
deutihen Reichätage (freif.). © Otto, Bruder 
v. &, » !%, 1838 Meyenburg, Direktor des 
YUquariumd Berlin feit 1871, 81/84 u. feit 87 
Mitgl. des deutihen Reichſtages u. feit 86 des 
preu —9 — (freiſ). (Trier, 1593 &. AG. 

Hermeskeil, O preuß. Regbez. u. Yandr. 

Hermes Tridmegiitoß, a . Name für 
den ägypt. Gott Toth, Erfinder ber Künſte, 
Wiſſenſchaften und Geheimlehren, die durch 
geheime Überlieferung (Hermetiſche Kette) 
fih jortvilangen. Qgl. Pietfhmaii 1875. 

Hermetiiher Verſchluß = luftdigter V. 

Hermitifche Kunft, die Alchimie. 

Hermiöne, Tochter des Menelavs und der 
Helena, Sattin des Dreft, diejent v. Neop: 
tolem geraubt, nad) deifen Ermordung aber 
wieder mit Oreſt vereint, 

Sermitage (ermitahih), aufgez. weißer u. 
roter Khönewein (bei Tain, Dep. Dröme), 

Hermite [ermit), Charſes, A, * **j, 1822 
Dieuze, 69 Prof. Paris. Sleigungen. d!: 

Hermodactfli (Hermodatteln), Zwiebeln 
einer orient. Herbitzeitloje; auch Rhizom v. 
Iris tuberösa (Hyypt.); altes Arzreimittel, 

ermodär (nord. ), Diener u. Bote Odin, 

Hermoßopidenprozeh, wegen des 10717, 415 
ve. an ben Hermen zu Athen verübten Fre— 
vels angeftrengter Prozeß, um Alkibiades zu 
ftürzen. Vgl. Göß 1875. 

Hermon, broßer, & im ſüdl. Antilibanon, 
3860 m. Heut Digebel ei Scheich. Der 
Kleine, in EB. vom See Genezareth, 553 m. 

Hermos (n.@). A Kleinafien, jegt Saras 
bat, zum Hernmäiſchen Meerbufen (jet Bucht 
ven Entyrna). Inora, 70716 3%. 

Sermoftllo [-filljo), © megilan. Staat Sos 

Hermsdorf, O Nieder-, Dorf pr&. Regbez. 
Breslau, Kr. Waldenburg, im niederſchleſ. 
Steinlohleneie, 7614 E. BE. O 9. unterm 
Keynait, Dorf prß. Regbez. Liegnig, Kr. Hirſch- 
berg, Rieſengebirge, 1950 E. AG. 
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Sermunbdüren, germ. Volt, jüdl. v. Thils 
ringer Walde, Vorfahren der fpäteren Thil: 
ringer, ftanden den Markomanen 2c. gegen 
die Hömer bei. Bol. Kirchhoff 1882. 

Hermupölis (Neu:Cyra), Haupt® der ar. 
KyllavdeninfelSyra, 22104€. Hafen, Schifftau. 

Hernad, a imnördl. Ungarı, I. zum Sujo 
(Theißgebiet), 190 km I, 

Hernals, ehemald Borort v. Wien, jept 
XVII. Bezirt, 74657 E. Fabrilen. 

Herne, Dorf, pr. RegbezArnsberg, Landtr. 
Bodum, 13920 E. ER. Babriten. lichnitt. 

Hernila (lat.), Bruch; Hlotomie, Bruch: 

Serniter, jabin. Bölterihaft in Latium, 
308 dE, v. den Römern unterjodt. 

Hernöfand (Wefternorrland, fchived. Län, 
25047 qkm, 212028 E. Haupt® G., am Botts 
niſchen Buſen, 6029 &. Gafen. Handel. 

Hero, Priefterin der Aphrodite zu Geitos 
am Hellespont, beren negenilberivoänender 
Geliebter Leander allnächtl. zu ihre hinüber— 
ſchwam̃; erträntte fi, ald Leander bei einem 
Sturm umtam. Dichtungen d. Ovid, Schiller, 
Grillparzer. Vgl. Jellinet 1890. 

Herödes, O der Gr., König db. Juden, 40/44 
vC. 73 vC. Antzänger bes Antonius, durch 
diejen König; glänzend. Neubau des Tempels 
Salomos. Staatsflug aber grauſam. gl. 
De Saulcy 1867. O Antipas, Sohn dv. (N), 
Tetrarh v. Galiläg, Gemahl der Herodiag, 
die ihn zur Hintichtg Johañes de3 Täufers 
veranlaßte, 40 nC. nad) yon verbañt, + dai. 
© Agrippa I., Entel v. O, König 37/44, lieb 
den Äpoſtel Jakobus hinrigten, T44nE. O 

grippa II., Sohn v. &, lepter der herodian. 

inie, 53 König dv. Trachonitis, Auranitis, 
Batanüa :c,. unterftühte die röm. Eroberung 

vd. Serufalem, + 100 nC. 

Heröded, Atticns, grh. Redner, « 103 nE. 
Marathon, + da. 177. 

Herodiänud, grch. w/, um 170,240 nE., 
Röm. Kaijergeih. von Comodus bi3 Gor— 
dianus III. Hrsg.v. Mendelsjoh 1883, diſch. 
v. Stahr 58. 

Herodias, Gemahlin des Herodes Antipas, 
ben ſie zur Hinrichtung Johañes des Täuſers 
bewog (Madth. 14). 

Herodötos (Herodot), griech. w/, der „Vater 
derw/", »c. 500 vC. Haliltarnajjos, Karien, 
unternahm weite Reifen, + 424 vE. Italien. 
Seine Geſchichte beichr. die Perfertriege bis 
479. überſ. v. Bähr, Stein ıc. Vgl. Kirch: 
hoff 2. X. 1878. 

Heröen (Blur. dv. auch. Heros), urſprüngl. 
Könige, Fürſten, Helden, fpäter Halbgütter, 
die Heiligtüimer hatten und Denen Feite ges 
feiert wurden (beides: Herdon). 

Heroide (grch), lyr. Epijtel, Heroen oder 
Götter in den Mund gelegt. 

Ben Heldin. Hiſch, heldenmäßig. 

erold, Kouis Joſ. Herd., frz. I. « 2%, 

1791 Paris, + 9%, 1883, popul, Oper „Ban: 
pa” 31. Vgl. Jouvin 68, 

Herold, 3. 8. ded Nittertums Keñer ber 
Adelswiifenihaft (Heroldstunft), Richter in 
allen diejelde betr. Fragen u. Streitigfeitent, 
auch Leiter der Turniere. H’samt, Behörde 
zur Kührung der Adelsmatritel; in Preußen 
(feit 1855), Bayern (f. 1808), England (f. 1360). 

Seron, gr. A. um 100 VE. zu Alerandria, 
Erf. des Heronsballes u. der Heronſchen Jors 
mel zur Berechnung des Dreiedd aus den 
3 Geiten. 

Herondball, 3. Teil mit Waffer gefüllte, 
verſchloſſenes Gefäß, in das ein offenes Rohr 
bis faft auf den Boden reicht. Bei Verdich— 
tung der Quft im Gefäß tritt aus bem Rohr 
Waſſer aus |), Fig. 24). Auf dem Prinzip 
des H's beruht Sprigjlafche, Feuerſpritze ꝛtc. 

Herond:Brunnen, felbjttgätiger H’Bau, in 
dem eine Waſſerſäule den Drud erzeugt. 

Besen (grch.), ſ. Heroen. 

erdon)pölis (a.@),ägypt. Handelso, nicht 
meit vom Herooin)politaniichen Meerbuſen. 

Heropbilog, der bedeutendfte & des Alter— 
tums, Beitgenojje Aleganderd ded Gr. Vgl. 
Marz 1838. 

eros, f. Heroen. 
eroſträtos, zündete 356 vC., um feinen 


Namen unſterbl. zu machen, den Dianatempe 
zu Epheſus an; deshalb zu Tode gemartert. 

Herpes (grchi). |. Gürtelausfchlag. 

Herpestos, j. Ichneumon. [icchtenfehre. 

Berpetotenlt (grch.), Lehre v. den Reptilien, 

Herpin [erpäng], Luce, frz. / in Paris, s 
1832 Garouge bei Geuf Bjeud. Lucien Berey). 

Herrenalb, © württ. Schwarziwaldfreig, 1072 
Ew. w., Klofterruitte, 

Herrenbanf, Ubteilg im alten Reihstag für 
bie eigen Adligen ohne Fürftenrang. 

Herrenberg, DU.@ württemberg. Schwarz⸗ 
waldtreis 2614 Ew. E. AG. [erite Kam̃er. 

errenbaug, in Preußen u. Literreich die 
errenhauſen, Dorf bei Hañover, 2247 Em. 
E. Schloß 9., SoMeraufentHalt hañov. Könige. 

Herrenpilz, |. Kaijerling u. Eteinpifz. 

Herrenvogel = Haͤher. 

HerrenwoörtH, Weiler auf einen Eiland im 
Ehiemjee, 110 Em. Eden, Kloſter. 

errera, O Fernando de, jpan. /, «1534 
Cevilla, + c. 97. Werlen, A, 1851. @) $ran- 
cesco (el Biejo, der Alte), ber. jvaı. wg, 
* c. 1576 Sevilla, + 1656 Madrid. © Franc, 
Sohn v. O, Genregr (il Spagnuolo degli 
pesci, wegen feiner tyijchftüde), «1622 Gevilla, 
+ 85 ald Hofe Philipps IV. v. Epanien. 

Herrfurth, Ernſt Ludw., preuß. Staats- 
mañ, « %, 1830 Oberthau dei Drerjeburg, 82 
Unteritaatzjelretär, 88,92 Minifter des Zitern. 
Serrgottöfühlein = Marienkäfer. 

Herrgottsihniger, in Süddeurſchland und 
Deutid:Dfterreichh Verfertiger dv. Strugifigen, 

Serrih:Schäffer, &ottf. Aug. B., Ento: 
molog, « '"j,, 1799 Regensburg, + 4, 1874 
als # dal. /. (a’Aitnrühl, 997 Ew. AG. 

Herrieden, © bayr. Regbez. Mittelftanfen, 

Herrig, Hans, /, Ned. Berlin, » 101, 1845 
Braunſchweig, + *, 92 Weimar; ſchr. Dramen 
„Martin Luther“ 83, „Columbus“ 87; „Märeı 
u. Geſchichteu“ 79, Luxustheater u. Volks— 
theater“ 87 u. a. 

Herrmann, (D Ernft Adolf, w, » ?°1, 1812 
Känterswalde, Erzgebirge, + **/, 84 als Prof. 
Marburg, jegte Strahl! ruf. Gefchichte fort. 
3 Sans, Berlin, « 9, 1858 daſ. O 

ith. evang. + Brof. Marburg feit 1879, 
« 46 Wellow. 

Herrnhut, O ſächſ. Kreish. Vautzen, Amtsh. 
Löbau, 1139 E. E. AG. Erziehungsanſtalt, 
Stamort der Brüdergemeinde (f. d.), 1732 
dv. Binzendorf gegründet. 

SHerrnöfretichen, Torf böhm. BezH. Tet- 
fen, a Elbe u. Kamnitz, 698 &. Echöne 
Umgegend. 

Herrnitadt, © Preuß. Negbez. Breslau, Mr. 
Guhrau, 1983 Em. E. AG. 

Hersbruck, Bezirt3o bayr. Negbez. Mittels 
franten, 3795 Ew. E. AG. Hopfen. 

Herih, Kerm., Joumalift, « 1821 Jüchen, 
+ 2", 70. Berlin. Bf. „Aña Lieſe“ (Vuſiſpiel). 

Herichel, O Frieder. SIEH, /,= "1758 
Haliover, Bid 1774 Mufiter, + 23;, 1822 Stoug$ 
bei Windfor. Entd. Uranus- und Saturn: 
trabauten 2c. Erbaute ſelbſt Rieſenteleſtope 
{®), 267]. Vol. Holden 81. O Karoline, /, 
Schweſter u. Gehilfin dv. , « 1%, 1750 Han— 
nover, + 9%, 1848 daf. Entd. 6 Kometen. Vgl. 
„Memoir and correspondence of C. 9“, 
deutich 1877. O Str Zohn Sreder. Bifliam, 
, Sohn v. MD, ei, 1792 Slough, durchmuſterte 
1834:38 d. jubl. Sternhimel, + 1%, 71 Colling⸗ 
wood. Bf. „Outlines of /* 11. U. 1871 u. 
a. Seine ge Alex, u. Zohn ebenjalls 
aſtrono miſch thätig. 

Hersfeld, Kreise preuß. Regbez. Caſſel, 
ajgulda, 6758 E. E. AG. [8 Fig.344.} Die 
ehem. Benedittinerabtei H. 736 gegründet, 1648 
als weitl. Fürſtentum an Heſſen-Caſſel. 

erfilia, Gemahlin des Romulus. 

Herſtal, O (Heriftal), beig. Prov. Lüttich, 
aMaas, 13877 Ew. E. Geburtsort u. Stam⸗ 
ſchloß Pippins von H. häufiger Aufenthalts— 
ort Karls des Gr. 

Hertel, ACd., Laudiaftsgt, #19, 19843 Ber» 
lin, Tebt daf.; Kolorift. 

Herten, Dorf, preuß. Regbez. Müniter, reis 
Rediinghaufen, 3616 E. 

Hertenftein, W. S., ſchweizer Staatsmañ, 


H Hertford— Herzbeutel 
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«1825 Kyburg, 79 Mitgl. des Bundesrates, 
Bundespräſident 88 mit Verwaltg bes Kriegs, 
+2, 88. 
Hertford ſhertförd]. (Hert3), engl. Grafſchaft, 
1639 qkm, 220125 E. Haupto N., 7232 E. E. 
Hertling, Georg v. u. Politiker (Gen= 
truni), Brof. Munchen, « 31/, 1843 Darmſtadt. 
Hertwig, O Karl Heinr,, Veterinär, # '%, 
1798 Oblau, + 2%, 1881, Prof, Berlin, Arz⸗ 
neimittelfehre, Bferbelunde u. a. Osk., V 
“2: 1849 fgriebberg (Frankfurt), ſeit 87 Prof. 
Berlin. / Berbient um Eutwidelungsw. © 
Richard, Y, Bruder v.@, x ?%, 1850 Fried⸗ 
berg, feit85 Brot. Münden. Niedere Tiere. /. 
Her&, (D Henrik, bän. /,= ?%;, 1798 Kopen⸗ 
hagen, + daf. 25, 1870. BF. „König Renes Toch: 
ter” u.a; Werte XXII. Mart., P, *. 
1818 Hamburg, Brof. Breslau. OaAd. Ehrift., 
dan. O/ u.Romanz, « !*, 1824 Kallundborg, 
lebt Kopenhagen. O With. /, * ti, 1835 
Stuttgart, Brof. Münden; bei. Epiker l Eanz 
elot u. Ginevra“ 60, „Hugdietrihd Braut 
R rt” 63, „Bruder Rauſch“ 82 u. a); auch 
Überfeger aud dem Mittelhochdeutſcheu. O 
Heinrich. De EST Hamburg agproſ Karls 
rube, 89 Bon, + !!, 94 daf.; Eleftrizitätsichre. 
Hergberg, D Ewald Sriedr. Hrafv., preif. 
Stantsmai, » *, 1725 Lottin bei Neuftettin, 
führte d FriedensverhandlgeninHubertusburg, 
bis 91 Staats- u. Kabinettsminiſter, Turze Zeit 
unter Friedrich Wilhelm II. leitender Staat3:- 
mai Europas, + *”/, 95. „Ocuvres politi- 
ques® 1795. Vgl. Preuß 2874. Buf. 
Friedr., w/, « '%, 1826 Halle ajS., dort 
jeit 66 Prof., behandelt befond. griech. w. 
Hertzka, Throd., u. Potitifer, = '*, 1845 
Beft, Gründer der „Wiener Allg Btg.“, ſchrieb 
über Eifenbahntarif („Perſonenporto“ 85) u. 
Bubenbefisrejorm („Freiland“ 90 u. 8.). 
Herüler, germ.Bolla,Ditjee, weftlich der Oder, 
gründeten fpäter a / Donau ein eigencd Reich, 
das aber v. d. Longobarden zerftört wurde. 
Herve, © beig. Brov. Lütiich, im H'Land, 
(880 qkm), 4763 E. E. Käſe (Limburger). 
Hervey-Inſeln (CToots-⸗Archipel), herwi-, 
tuhls⸗l, 
8400 





E. Größte Yufel: Raratonga. 

Herwarth v. Bittenfeld, Karl Ebertz. 
preuß. General, « 4, 1796 Großwerther, leitete 
1864 den Übergang nad) Alfen, 65 Befehls⸗ 
baber der Elbarwce, ®;, 71 Feldmarſchall u. 
in Ruheſtand, + 84 Bon. 

Herwegh, Georg, /, » "/, 1817 Stuttgart, 
+’, 1875 Lichtenthal bei Baden, 48 am bad. 
Aufftand beteiligt. Bolitijd unflar. „Gedichte 
eines Lebendige“ 11. U. 1891 u. a. 

Herxheim, Dorf bayr. Regbez. Pfalz, Bez. 
nos ve j y es 

erz, O Henrietie, #0 1764 Berlin, + *7/,o 
1847 Gattin des Arztes Markus H., Mittels 
punkt fhöngeiftigen Lebens Berlin. Briefe bes 
jungen Börne an 9.” 61. Vgl. Fürft 2. U. 
58. ee Bianift, Komponiſt u. Piano» 
jortefabrifant, = #, 1806 Wien, + ©, 88 Paris. 

Herz (Cor), Mittelpimft des Blutumlaufs und 
Gefäßſyſtems, ein fanitgroßes a in der 
linten Brufthätfte mit jtarker uskelwand 
[% Fig. 15]. Durch eine Scheidewand (Scp- 
tum) in linkes u. vehtes 9. getrent, jede 
Hälfte wieder in Vorhöf (Atrium), u. Kamer 
(Ventriculus). Anden verbindenden Öffnungen 
befinden ſich ebenfo wie zwifchen den Kamern 
n. ben daraus entipringenden Arterien ftlappen 
{Valvulac), Die als Ventile wirken u. dadurch 
dem Kreislauf (f. Arterien) die Richtg geben. 
Der Anſchlag bed Blured gegen die Klappen 
bedingt die für die Diagırofe der HKrankheiten 
wichtigen H’Yöne. 

Herzatroppie, Herzmuskelſchwund im Alter 
u. nad erſchöpfenden Krankheiten. 

ge aunt, |. Cerbera. 

erzberg, O a Eiſter, © preuß. Regbez 

Merjeburg, Kr. Schweinitz, 4466 E. E. AG. 
© am Harz, O preuß. Jiegbez. Hilbesheim, 
sr. Dfierehr 346 E. W. AG. 

Herzbeutel (Pericardium), feröfe, das Herz 
einjchließende Haut. H'Waſſerſucht Anſam̃lg 
v. Waſſer im H., H'Enſzündg (Perifarbitig), 
Ausſchwitzg dv. Faſerſtoff od. Waffer in dem 9., 





Herzbraͤune — Herzog 





Herzog Alexander — Heſſe 
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erftere bei allgem. Wafferfucht, Ichtere bei. bei 
Gelenkrheumatismus. Eisbeutel, Digitalis. 

Herzbräune = Herzbeflemung. 

Herzdampf, Dämpkgfeit der Pferde. 

Herzebeod, Torf, preuß. Regbez. Minden, 
Kr. Wiedenbrück, 2512 €. FE 

Herzegowina, maslandichart Yarfanhalbinfel, 
9l4lgkım, 187574 E. Haupt® Moſtax 9. 1483 
an bie Türkei, feit 7%, 1978 von Ofterreid)- 
Ungarn befegt. 

Herzen, O Alex, rull. / u. radikaler Polis 
titer, + 25/, 1812 Mostau, + *'/, 70 Paris, ſchon 
al3 Student verbant, 56/65 Hrsgbr. ber Zeit- 
ſchrift „golokol“ (Glode), worin er das rufi. 
Negierungsiyften befämpfte. Werke1875 ff. XT. 
O Alexander, Phyſiolog, Sohn dv. D, feit 
1877 Prof. Slorenz, « 39 Wladimir. 

Herzentzündung, Entzündg des Herzmus- 
tels (Myocarditis), (meift Folge v. Gelentrheu— 
matismus) od. der ineren Herzhaut (Endocar- 
ditis) od. des Herzbeutels (Pericarditis), fiihrt 
zu Herzichwäche u. Herzerweiterg, Wafferjucdt 

Herzerweiterung (Dilntatio cordis), Aus⸗ 
dehunnug eines durch Entzündg oder Verfettung 
ericylafiten Herzens. Folge: Herzllopfen, Oft: 
madıten, Pulsſchwäche. Behandlung: gute 
Nahrung. 

Herzfebler (Vilia cordis), Störungen ber 
Ventilwirfg ber Herzflappen durch entzuͤndliche 
Beränderg derjelden, führen zeitmweije zu Kreis— 
laufftörungen. Behandig: Vermeidung v. An— 
ftrentgungen, gute Nahrung, warme Bäder 
Mauheim u. a.); bei Störungen Digitalis. 

Herzfeld, Marie, (Pieud. H. M. Lyhne n. 
Marianne Niederweeren), in Wien, » 2%, 
1855 Güns; Novellen, Überjegungeint. 

Herzfeld, Dorf, preuß. Regbez. Münfter, Ar, 
Beckum, aitippe, 2119 E. 

genen Dorf, preuß. Regbez. Potsdam, 
Kr. Niederbarmen, 2314 ©. 

erzfrucht, ſ. Semecarpus. 
erzgeräuſche = Herztöne. 
erzgeſpann, Betlemngsgefühl, rührt von 

Magenkrankheiten, von Zwerchfell ꝛc. ber. 

Herzgifte, Subftauzen, die vorwiegend bie 
Herzthätigfeit ſchädlich beeinfluſſen. 

Herzgrube, Gegend oberhalb des Nabels, 
Schmerz in der 9. bef. bei Magenleiden. 

Herzhypertropbhiĩe (Herzvergrößerg), Herz⸗ 
fehler, beſteht in abnor mer ——— der 
Subſtanz des Herzuuskels infolge v. Kreis— 
laufſtörnug, Erkrankung ber Lunge, Nieren ꝛc. 

Herzklappen entzündung, eine Weiterent⸗ 
widelung der Herzeutzuuduiig. Alfehler, Folge 
berjelben. (Bruftbräune, 

ag SKRrampf. Hjneurafgie, ift 

erzklopfen (Pilpitatio cordis), a) mit der 
aufgelegten Hand hart fühlbar: nad) heftigen 

Anftrengnugen, Schreit, bei Herafehlern ; b) für 
den Betroffenen ftärfer als gewöhnlich wahr 
nehmbar, aber nicht objeltiv ftärfer: nervöſes 
9. Behandlung: Talte Uniſchläge, Digitalis. 

Herzlähmung, plötzl. Aufgören der Herz- 
tHätigfeit, bef. bei Herzverfettg, nah Herzfehlern 
oder AJufeltiongfrantheiten. Zolge: Tod. 

Herjlieb, Minna, « ?*, 1789 Züllichau, Ur= 
bild der Dttilie in Bvethes „Wahlverwandt⸗ 
ſchaften“, + 9, 1865 Görlitz (gemütsfrauf). 
Vgl. Gaedertz 2. U. 89, 

Herzmurchein (Karbiiden), Siphoniaten;gem, 
9. (Cardium edüle), eßbar; europ. Weere. C. 
costatum L. | Fig. 48], Weſtafrita. 

Herzneuralgie = Herztleme. 

Herzog, Sans, eidgenöſſ. General, «1819 
Aarau, 60 Chef der Artillerie, fchloß %, 71 den 
Vertrag betr. den Übertritt der franz. Armee ab, 
+2,94 Yaran. O Zoh. Georg, Kg Orgelvirtuog, 
“8, 1822 Ehmölz, 54/88 Unid.-gDireftor 
Erlangen. O ARob., Brälat, « 7, 1823 Schön⸗ 
walde, Schlefien, 80 Fürſtbiſchof v. Breslau, 
+ °27),, 86 Breslau, O Karl Hof. Benj., 
Staatsinan, x 29, 1827 Brieg, 79/80 Staatö= 
ſekretär in Eljah-Lothringen. Im Nubeftand, 
Berlin. O Ernſt v., X Vrof. Tübingen (jeit 
1867), « 227,, 34 Eßlingen, Bf. „Geſchichte 
und Syſtem der römijchen Staatsverfaſſung“ 
84/91 II. @gmilte, Sängerin (Sopran), Hofs 
vper Berlin, »Dieſſenyvfen. 

Herzog, urfprüngl.gewäßtter Kriegsanführer, 
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im Fränk Reid Vorfteher mehrerer Gaue, in 
taroling. Zeit bejeitigt, feit c. 900 in Deutſch⸗ 
land wieder aufformend. Die heutigen Herzöge 
Dentihlands Haben den Titel Hoheit. 

Herzog Alerander v. Württemberg-Ka⸗ 
nalipften, zwiichen Divina u. Wolga. 

Herzogenaurach, © bayr. Regbez. Dber- 
franten afflurad), 2533 &. ER. AG. 

Herzogenberg, Heinr. Zrhr. v., Kompo⸗ 
niit, « 1843 Graz, 85/91 Lehrer an ber 
tgl. gochiönte Bertin. 

Herzogenbudjiee, Piarrdorf ſchweizer. Kan⸗ 
ton Bern, 2316 GC. I. 

Herzogenbuſch (Gott. 'sHertogenboſch, frz. 
Bois-le-Duc, boa l'diltt), Haupt® der nieder⸗ 
länd. Brov. Nordbrabant'a / Aa und Dom̃el, 
27108 E. E. @. Handel u. Induſtrie. 

Herzogenrath, O preuf. Regbez. ı. Landtr. 
Aachen, a / Wurm, 3148 E. E. 

Dee Ernſtmiederrhein Gedechtes Sant 
Schickſale Ernſts v. Schwaben (j. Ernit (12); 
auch Volksbuch, hrsg. v. Bartic) 1869. 

Herzogſtand, A Bayer. Alpen (1756 m), 
a Waichenſee, Jagdſchloß. 

Herzpalpitationen, Herzklopfen. 
‚Herzrupfür, —— des Herzmustels 
infolge .. Abſceſſen. 

zerezlagieteit der Pferde - Dämpfigteit. 

erzfchlag, (D (&) Anftoß des fich aufamen 
siehenden Herzens an die Bruſtwand, nor— 
mal unterhalb dev Bruitwarze, 70,80 in ber 

Dlinute, (#) = Herzlähmung. 

Herzftärfende Mittel: Kaffee, Bouillon, 
Wein, Kampher. 

erztöne, jür die Diagnoſe wichtige, durch Sy— 
ftöle Zuſamenziehg) u. Diaitöte (Erweiterg) 
des Herzens entſtehende reine Töne mittlerer 

Herzlam̃er). ſ. Herz. (Stärke. 

erzverfettung (Fettherz), fette Entartung 
des Herzinusfels nach Herzvergrößerg, Anfel» 
tionstrankheiten, bei Fettſücht, Alkohölismus. 

Anzeichen: Herzklopfen, Ohnmacht, unregel⸗ 
mäßiger Puls. Behandlung: Ortelſche Kur. 

Herjvergrößerung, i. Herzhypertrophie. 

Herzwurn, Naupe der Kohleule; ſchädlich. 

esdin jesdäng!, franz. © Dep. Pas-de— 
eſekiel, ſ. Ezedjiel. Calais, 3409 E. E. @. 
eſekiel, O Georg £udmw., Dichter u. patrior. 

4." 1819 Halle, + ?%% 74 Berlin. O 
LCudovika, Toter v. O, /Zin, = ®1, 1847 
Altenburg, 87 Frau Johnſon, + 890 Neuſradt 
bei Coburg. Htftor. Romane. 

Heſisdos, griech. / de8 8. Jahrh. vC., Haupt 
der fogen. böot. od. didalt, Dichterſchülẽ, BF. 
der „Theogonie“, deutſch Uſchner 1865. 

Hefiöne, Tochter des Königs Laomẽdon v. 
Troja, durch Hertules vor einem Ungehener. 
dem jie geopfert war, gerettet. 

Bee, f. Mespilus. 

eiperia (Hefperien, „Abendland, hieß bei 
denGriechenItalien, beiden Römern Spanien. 

Hefperiden, Töchter dee Atlas 1. der He— 
ſperis, Hüterittien der goldenen Apiel. 

Heſperien, ſ. Heſperid. 

Hesperis matronalis (Matronenblume, 
Frauenviole, Nachtvigle), Kruziieren, Biere 
pilanzen. 

Heſperos (Abendftern, als Morgenftern: 
Phosphoros, Lucifer), Sohn des Aiträos u. 
der Eoß. 

Sch, O Ludw., @, « '%,, 1760 Zürich, + 
18, 1800. & Karl Adolf, Eu. Kuvieritecher, 
= 1769 Dresden, + *, 1849 Wilheliusdorf bei 
Wien. © Heinr. Herm. Jof. Sreiberr v., 
öfterreich, Feldherr, = 17), 1788 Wien, + dat. 
137, 1870, 48/49 Generalſtabschef Stalien, 59 
Feldmarfhall. /. @ Peter, E, , 1792 
Dilieldori, + *, 1871 Münden. © Brut 
Maria, Bruder v. O, 8%, « !%, 1798 Düſſel⸗ 
dorf, + 5 1868 Penuchen. & Karl, Bruder 
von &), HF (Alpenteben), » 1801, + 2%,, 74 
Neichen hall. O Georg, amerit. H New Hort, 
« 2, 1832 Rfungitadt. Rich, = 2%), 1535 
Gotha, 89 Prof. Gießen; „Eneyflopädie u. 
Methodologie der A" 85 u. a. 

Hefte, Augufte, frz. &, « 1795 Baris, 
+ daf. 4, 1869 Meitalied der Afadentie. @P 
Alexandre, Neffe v. O, €, « °°%), 1806 Paris, 
F dat. "79. © Otto Ludwig, &,» "2, 1811 
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Königsberg, 40 Prof. daj., 56 Halle, 57 Sets 
deiberg, 69 Münden, + daf. *, 74. Bi. „Ana— 
Iytifcheßeometrie desRnumes“u.,bergeraden 
Linie des Bunttes u. Kreifes” u.a. [698 m. 
Heflelberg, A bayr. Regbez. Mittelftanten, 
Helen (Heefen), Durchſchneiden der Sehne 
oberhalb des Knies am Hinterlanf beim Hirich, 
umfein Entlomen zu verhinderit, wei er von 
den Hunden gejtellt ift. 
Heflen, urfprüngl. v. Katten bewohnt, all 
mäblih durch Sachſen erſetzt. Unter Karo: 
lingern u. fächf. Kaijern zu Sranfen, fpäter 
zu Thüringen, von den es 1265 abgetreit 
wurde u. an Meißen fam. Wilhelm II. ver: 
eistigte 1500 die heff. Lande, bie deſſen Sohn 
Philipp der Großmütige 687 unter feine 4 
Söhne twieder teilte. Bivei der gejtifteten Li— 
nien, Rheinfels u. Marburg, ſtarben 1583 
u. 160% au8 u. es blieben nur H.Tarmitabt 
u. H. Caſſel. Vgl. d. Heiler 1891. 
Heffen, O draunfchweig. Kreis Wolfenbüttel, 
2411 €. (münze. 
eſſenalbus, frühere heſſ. Silberſcheide— 
een-Barchfeld, 1. u. Heiien- Philippsthal. 
efſen; Caſſel (Kurheſſen), bis 1866 Kurfür⸗ 
ſtentum, Staat im Deutſchen Bunde, döslgkm 
mit (1864): 745065 E., jeyt der preuß. Regbez. 
Caſſel (j. d.), Anteil v. Philipps des Groß⸗ 
mittigen ältejtem Sohne, Landgraf Wilhelm 
(IV., der Weife 1567;92), j. Heffen. 1648 durch 
Abtei Hersfeld u.den größten Teilder Grafſch. 
Schaumburg vergrößert. Wild. VIII. (r 1760) 
im 7jähr. Rrtene Preußens Bundesgenoſſe. 
Deſſen Sohn Friedrich LI. (1785) erlangte eine 
traurigeBerühmtheit durch bie Verſchacherung 
v. 22000 Man an England. Sein Eohn Wil« 
helm IX. nahm 1803 die Kurwürde an (Wil: 
Helm I.), wurde 1806 v. ben Franzoſen vertrie« 
ben u. fein Land dem Königreich Weitfalen 
einverleibt; er fehrte 13 zurid. Durch jein 
Hauds und Stgatsgeſeß *, 17 geriet er mit 
bein Lande in Konflikt, der fih unter feinem 
Eohne Wilhelm II. (1821,47) noch jreigerte, 
weshalb derjelbe bem Kurrprinzen (fpärer Kurf. 
Brieeri Wilhelm 1.) die Regierung überließ, 
er mitjeinem MiniſterHaſſenpflug denStreit 
aufs Anderfte trieb, bis nach langen Strei- 
tigteiten auf Preußens Antrag die Verjafig 
d. 31 wieder in Kraft gejegt wurde (62). 66 
trat 9. auf Seite Diterreichs, worauf Preu— 
Ben den Kurfürſten 3%, gefangen nad) Stettin 
abjühren ließ u. !', die Einverleibung aus: 
jprach. ?/,, 87 trat die preuß. Berjaffung im 
Sandein Kraft. Vgl. Röth(w)2. A. 1883/85 IL, 
Heffen(-Darnıftadt), Großherzogtum, deut⸗ 
jcher Bundesftaat, 7682 qkm, 992883 E. (67,9, 
proteit., 29,4%, röm. fath., 2,0, israelitisch). 
Bivei Zeile: ein füdf. mit den Prov. Starken- 
Burg u. MBeingeflen, ein nördl., bie Prov. 
Oder-S., vom Vogels berg erfüllt, während im 
erfteren Teil ber Obenmald. 18 Kreiſe SFlüſſe: 
im ©: Rhein u. Main, im M.: Kahn. Haupt- 
erwerössweige: Aderz, Berg: u. Weinbau, 
Viehzucht, Handel u.Inbuftrie. Haupte Darm⸗ 
ftadt. Berfaffung:v.:'/,, 1820. Staatsform: 
tonftitutionelle, erbliche Ronarchſe, jetzig Groß⸗ 
herzog: Ernſt Ludwig (feit ?/, 92), Landesver⸗ 
iretg 2Kamern; im Bundesrat 3Stimen. Ein- 
naßmen (189194): 24653219.4; Ausgaben; 
24128516 #4; Außerord. Budget fiir 1891/94 : 
Einnahmen 222711174, Ausgaben 13879740 
$. Schuld (1893): 30840079 4. Landes- 
farben: vot u. weiß. Wappen 18, ie. 64). 
Orden: Zudmwigsd., Goldener Kömend., Ver— 
dienſtO. Philipps des Großmütigen, Militär— 
ſanitätstreuʒ u. Militärverdienſttreuz. Aili- 
tär:25. Diviſion im XT. deutſchen Armeekorpe. 
56uſen: Univerſität, techniſche Hochſchule, 
7 Gymnaſien, 4 Realgymnaſien. E. (1892) 
925km. Vgl. Walther 54, Dieffenbach 2. A. 85, 
ge: Verf. m. Berw. 85 II. w: 9.2. war 
nteil dv. Philipps des Großmütigen jüngftern 
Sohne Georg (1567/96), dem die Obergrafichaft 
Katzenelnbogen mit ber Reſidenz Darmitabt 
zufiel u. der 83 einen Teil von H.⸗Rheinfels 
erhieit, von feinem Sohne Ludwig V. 1604 
durch das Gebiet von Hs Marburg (beides 
durch Ausfterben ber brüberlichen Linien) ver— 
größert. Berjelbe gründete 1707 bie Univerjität 


Gießen u. führte die Brimogenitur ein. Lud⸗ 
wig X. (1790/1830) erhielt ala Entſchädigung 
für die (1736 erworbene u.) im Frieden von 
Zuneville 1801 verlorene Graffı ee 
tenberg 1803 das Herzogtum Weitfalen, trat 
dem Rheinbund bei, nahm !*/, 1806 als Lud⸗— 
mwig I. die großhergogl. Würde an u. erhielt 
10ubermafigen Gebietzzuwachs. Seit 48 neigte 
9H.:D. mehr u. mehr Dfterreich zu, auf beiten 
Seite e3 66 trat. — dem Frieden %, mußte 
e3 das in bdemjelben Jahre ererbte Hi-Hom-— 
burg u. d. Kreis Biedenkopij an Preußen abs u. 
mit dem nördl. vom Main gelegenen Gebiet 
dem Norddeutſchen Bund beitreten, worauf ';, 
67 eine Militärfonvention mit Preußen u. '®},, 
70 der Beitritt zum neuen Deutſchen Bunde 
folgte. Ludwig IV. (7792) regefte bie Zivils 
lifte und ſchloß Frieden mit der kath. Kirche. 
Vgl. Steiner (w) 1833/34 V 

eſſenfliege, ſ. Gallmüden. 

eſſen Homburg, bis 1866 eigene Landgraf⸗ 
aft, 275 qkm, 30000 E. Anfangs ein Teil 

er Landgrafidaft H.-Parmitadt, wurde 1622 
ſelbſtändige Landgräfſchaft unter Friedrich L., 
jüngerem Sohne Georgs von H.Darmſtädt; 
1806 mediatiſiert u. H.-Darmitadt einverleibt, 
15 wieder ſouverän, nach Ausfterben der Linie 
24,66 an H.-Darmftabt zurüd, von dem es ®, 
66 an Breupen abgetreten werden mußte, wo— 
durch es ein Teil der Brov. H.«Naſſau wurde. 

Heſſen-Raſſau, preuß. Prov., 15693 ykm, 
1664426 meiſt evang. (&. 1867 aus Kur-⸗Heſſen, 
Naſſau, ZranffurtM, ſowie aus Landesteilen 
des Gtoßderzo tums Hefien zujamengefeßt. 
2 Regbezirte: ariel mit 24 und Wiesbaden 
mit 18 Streifen [, ig. 65). Haupt® Cajiel. 

Heflen : Philippsthal, jüngere Nebenlinie 
von Heſſen⸗Caſſel, ohne Landeshoheit, geftiitet 
1663 von Philipp, 3. Sohn des —— 
Wilhelm VI. Von deſſen Soöͤhnen führte Karl(+ 
1770) die Linie H.:Ph. fort, während Wilhelm 
(t.1761) bie Linie 8..@h.-Marhfeld ſtiftete 

Heſſen-Rheinfels Notenburg, ältere Ne— 
benlinie von Heſſen-Caſſel, geitiitet von Ernft, 
dem jüngjten Sohne des Landgrafen Morik, 
der en Rotenburger Quart erbte. Der lebte 
Sproß, Vittor Umadeus (241779, }??:,, 1834 
tinberlo3), vererbte fein Allodium and. Bringen 
Victor u. Chlodwig zu Hohenloge-Schifiings= 
fürft. Die Rotenburger Quart fiel an Kurheſſen. 

eſſe⸗Wartegg, Ernft v., Keifender, Trieb⸗ 
ſchen b Yuzern, # , 1851 Wien; bereifte die 
Rody Mountains, Nafrika, Kanada, unters 
nahm 9394 eine Neije um bie Weltzc. Zahl: 
reihe geogr. Werke. Gemahl dev Sängerin 
Minie Hauf (j.d.). Gewebe aus Sure. 
pe lheſchens], grobes ungebleichtes 

eßler, Dorf preuß. Negbez. Arusberg, Fr. 
Selfenfirhen, 2794 E. Gteintohlenx. 

Heffontt, j. Granat. 

Heffus, Selins Fobänus, lat. /, Anhänger 
der Reformation, =], 1488 Halgehaufen (Heil.), 
T 0.1590 Marburg. Bgl. Kirauje 1879 IT. 

Heſtia (grch. N), Tochter d. Kronos u.der Rhea, 
Gottin des Herdes, Schirmerin des Gaſtrechts 
u. Eides. Die röm. Beita (f.d.) identiſch mit H. 

Hetären (grch., Freundiñen), bei den alten 
Griechen Yuhleriien, verſchiedene burch Geift 
ausgezeichnet (Afpafia). 

Hetärie (grch), Genoſſenſchaft: geheime Ge— 
nöſſenſchaften zur Befreiung Griechenlands 
von der türk. Herrſchaft, eine im 18. Jahrh. 
erfolglos, Die andere, 1812 gegründete, brachte 
den Befreiungskrieg von 1821 in Fluß. 

Hetern.... (ac., in Bufantenfeßungen), ab= 
tweichend, fremd, auch kegeriſch. 

Heterocykliſch (grd.), von Blüten, deren 
verjchiedene Kreiſe ungleichzählig find. 

Heterodör (grd).), andersgläubig, vom Lehr—⸗ 
begriff ber Kirche abweichend. 

Heterodynaͤmiſch (grch.), in der g Blüten 
mit ungleich langen Staubgefäßen. 

Heteröcie (gch.), Eigenjhait gewiffer para 
ſitiſcher I in berjch. Generationen fich 
auf verich. Nährpflanzen zu entivideln. 

Heterogamie, Entwidelung der Geſchlechts⸗ 
organe üngeſchlechtlicher Blüten, zu benen 
de3 anderen Geſchlechts. 

Heterogen (grch.), ungleihartig 





Heterogenie (grch.), Generationswechſel mü 
verſch. Formen der einzelnen Generationen. 

Heterokarpiſch (grch.), verſchiedenſamig. 

Hcterolalte (gedj.), Unvermögen, richtig zu 
ſprechen u. fich auf die rechter Worte zu beitnien. 

Heteromer (gch.), aus verſchied. Beſtand⸗ 
teilen zuſam̃engeſetzt. 

Heteromeiogamie (gcch.), Vorkom̃en verſch. 
Befruchtungsarten bei den gleichen Pflanzen— 
arten. 

Heteromorphismus (griech), Eigenſchaft 
mancher Körper von gleicher chem Zuſamen- 
ſetzung verſchieden zu kryſtalliſieren 

eterophyllie (grch.), Vorkommen von 2 vers 
fhiedenen Blattjormen an derjelben Pflanze. 

Heteroptära, ſ. Halbflügler. 

Heteroseil (grd.), = Einichattige, die Be: 
wohner ber zwei gemäßigten Zonen, 

eteroiporeen, Gejähfrnptogamen mit Ma— 
eterotröp = anijotrop. tro⸗u. Mikroſporen. 

Dethiter = Chethiter. 

Hetman (Ataman), don Heer gewählter 
Kofalenführer, mit biltator. Gewalt, durch 
Beter 1. 1708 beſchränkt. Groß-H., jeit 1581 
Titel des Oberfeldherrn des poln. Heeres, 
dem ein eld-H. zur Eeite. Der Großfürſt- 
Thronfolger jeit 1835 9. aller Rojalen. 

Hettingen, © in Hohenzollern, 612 E. 

Hettner, Herm., Runfts u. Zw, « '2], 1821 
Leyjersdorf (Schleſien), + 7%, 82 Dresden ald 
Prof. Bf. „Litteraturgefch. des 18. Jahrh.“ 
4. 81. VIu.d.a. Vol. Ad. Stern 85. 

Hettitedt, © preuß. Seyse). Merjeburg, Ge— 
birgste. Mangjeld, aiWipper, 8560 E. E. AG. 

Heße, Jagdart, bei ber dad Wild durch Hunde 
gelangen wird. H'hunde = Hatzhunde 

Hetzendorf, ehemals Vorort von Wien, 1890 
diefem einverfeibt. 

Heu, im grünen Bujtande gemähtes, behufs 
der Aufbewahrung getrodnetes Wiejengras: 
faures (mit Halbgräjern), füßes (nur Gräjer), 

oßannis-H., vom eriten Ednitt und das 
pätere Nad-H., Grummet, Ehiund. In 
Gärung debrachtes H.: Mrann-S. 

Heu (lat.), Schmerzausruf. adj! o! 

Seunalthma = Denfieber. [ 

Heubach, (D © württ. Jagitfr. @ (Groß-H.), 
Oo bayr. Regbez. Unterjranten, Bez. Oberns 
burg, r. aMaın, 1945 E. Links vom Main 
Klein=d., Bez. Miltenberg, 1405 ©. 

Heuberg, (D höchſter Teil v. Schwäb. Jura, 
1012ımd. ©) 4 Thüringer Wald bei Fried: 
tichroda, 690 m. 

Heuberger, Kihard, Komponiit Wien, « ?, 
1850 Graz: Oper „Abenteuer einer Neujahrs⸗ 
nacht”, Orcchefterwerfe u. a. ſSamenausfall. 

an auf Heuplägen zufamengefegter 

eubner, O Htto Leonf., » '7, 1812 
Plauen i. V. 49 Mitgl. der provijor. Negie- 
rung Dresden, bis 59 BZuchthaus, feit 69 
Ratsmitglied Dresden, + 1, 93 Blajewig. @ 

tto, #22], 1843 Mühltroff, 73 Prof. 
Xeipzig. Bf. „Experiment. Diphtherie” 83 u.a. 

Heuduck, Wild. v., preuß. General, « &, 
1821, 85 Oherbefehlshaber der Truppen im 
Neichsſslande, 87,90 Tomandierender General 
des 15. Armeekorps, 88 General ber Kavallerie. 

Heuer, vom (im) laufenden Jahre, 

Heuer, Matrofenlohn guf Kauffahrteiſchiffen; 
H'Zaaſe (4), die den Matroſen zur Anmuites 
rung belfenden Beute; H’helbäft, Spelula⸗ 
tionsgeichäft, bei dem ein Los Gegenitand bes 
Geſchafts bildet. 

Heuern ($), Uns od. Bumuftern von Mañ— 
Haft, auch Auslöhnen berielben. 

Seufieber (Heuaſthma, Boftodicher Katarrh), 
HeftigerSchnupfen nad) Einatmung des frifchen 
Henduites (bei. England). Behandlung: Luft⸗ 
veränderung. Vgl. Zülzer 1886. 

Heuglin, Eheod. »., Afrilareijender u. Nord⸗ 
polfagrer, 2%), 1824 Hirfchlanden (Wiürtt.), 
+ 5,, 76 Stuttgart, 53 am Weißen Nil u. in 
Kordojan, 56 im öſtl. Suban, 57 in Somäl, 
a Aufjjuchung Vogels in Jñerafrita, 70 
Spitzbergen, 71 in Nowaja Semlju. /. 

Heuharpune, Vorrichtg zum Faſſen größerer 
Mengen Heu. 
Seulandit, & in frhftallin.=blätterigen Aggre⸗ 
gaten; törnig, durchſichtig mitBerlmutterglang 


H SHceumar— Hcrenbefen 


m 1000 = 
Heumar, Doris preuß. Regbez. Cölu, Kreis 
DSeumpnat,Iuti. Wülheim a Rhein, 2749 E. 
Hcun, Kart Bottlteb Sam., Noman/ (9. 
Glauren), « 20; 1771 Dobrilugk, + */, 1854 Ber⸗ 
lin. Seicht, füftern, belichte Schriften 51 XX V. 
Heupferd = Heuſchrecke. 

eupreiie, zum yormen des Heues in Ballen. 

eurechen, ſ. Pferderechen. 

eurẽka (grch.), ich Habe es yelanden (ent= 
dedt), Ausruf des Uchimedeg bei Entbedung 
des hydroſtatiſchen Geſetzes. 

Heuicheucr, Sandſteinc In der Grafſchaft 
Glatz, in der Großen H. 920 m. 

ee ämpfigfeit ver Pferde. 

euichreden (Heu=, Graspferde, Orthoptera 
saltorin), @eradjlügler. Berfallen in Feld-S. 

(Acridiodea) mit ber Wander-S. (Oedipoda 
migratoria L.), €. 5cm I. ©. u. SOCuropa, 
roße Landplage; CaubA. (Locustina) mit 
em Grünen Seupferd (T.ocusta viridissima 

L.), bi8 3cm I.; $rab-S. (Grylioden) mit 
ber Hausgrille (Heimen), Feld⸗, Maul 
wurſsgrille ꝛc. [binia. 
—— f. Hymenaeca u. Ro- 

eufhredentrebie(Squillidae), Blattfrebfe, 
einzige Familie der Munbfühßer, wärmere 

Meere. Gem. 8. ebbar. 

Seufinger, Karl Sriedr. o., 7, « °®, 1792 
Faruroda (&tfenad), t % 1883 Marburg; 
feit 29 Prof. daf.; /. Anthropologie. 

Heufinger v. Wuldegg, Hottl., Ingenieur, 
«12, 1817 Langenſchwalbach, t?/s 86 Han⸗ 
nover. Verbefjerungen an Lolgmotiven, Per⸗ 
ſonenwagen, Oberbau. Fachſchriften. 

Heusler, Andreas, ih, = 1834 Baſel, 
Prof. daf.; ſchr. über Gewehre, Urſprung ber 
Stadtverfaſſung, Inſtitutionen d. deut. Rechts. 

euwendmaſchmen, zur Arbeitererſparnis, 
leiſten das 16fache der Handarbeit. 

Heuwurm, ſ. Widler. 

Hevea Atadt., Euphorbiaceen; H. guianensis 
Aubl. und einige andere füdamerif. Urten 
neben Kautichut. , 

Seveller, jlan. VBolldftam mit ber Haupt® 
Vreñabor (Brandenburg), 1157 durch Albrecht 
den Bären unterivorfen. 

Heven, Dorf, preuß. Regdez. Arnsberg, Kreis 
Hattingen, 5084 E. Steintohlenst. 

Heveg ihewmeid!, (D ungar. Komitat, 3878 
akın, 233732 @. Haupte Erlau, Wein. O 
Markto darin, 7271 E. E. 

Heveii !Hevefhi], Cudwig, /, feit 1885 Neo. 
des Fremdenblattes, Wien, « 1%, 43 yes: 
Novellen, Humoresken. [fpäter am Libanon. 

eviter, danaanit. Bolt in und um Sichen, 

ewition|iupeitfn), William, Naturforſcher, 

⸗ ð, 1806 Newcaſtie upon Tyne, + *%/, 78 Dat: 

lands (Surrey). Schr. über Inſekten. 

HBera.... (grdh.), in N fech3=. 

Serachord ıgrch.), Stala v. 6 Tönen, welche d. 
Grundlage der Lehre v. der Solmiſation (j. d.) 
Baer (sch.), der Würfel. [bitbet. 

eraemeronigrch.), Sechſstagwerk; dieſSchöp⸗ 
fung. Titel v. Novellenſamlungen. 

exagõn (grch.), Sechsed; H’af, fechdedig. 

eragramm (grch), Sechsec. 

eramöter ıgrch.), ber epiiche Vers ber Grie⸗ 
hen, dañ auch ber Htömer, beftehend aus 6Füßen 

{1j4 Daktylen od. Sponbeen, 5. Daktylus, 6. 
Sponbeus oder Trodyäus), auch im Deutjchen. 
Herangulär (grd).), ſechsecig. 

Hexapoıla (grch.), = Inſekten. [Kleinafien. 

Hexapolis(grch), Bund d.dorifchen 6Städtein 

Here (won Hagedifie, Priefterin des Hags), 
nad dem Volksglauben vom Teufel mitauber= 
kraft uusgeitatteteg Weib. H'nprozeſſe feit 1450 
in Frankreich, in Deutſchland feit 84, mo durch 
die Bulle Jñocenz' VIII. zwei Inquifitoren, 
Krämer und Sprenger, eingejegt wurden, von 
denen ber lestere burch feine Schrift „Malleus 
maleficärum* (H'nhamer) 89 Anleitung zum 
Berjapren bei den H'nprozeſſen gab. Dit Erfolg 
tcat 1563 Johañes Weyer, 1631 der Jeſuit 
Friedr v. Spee, 1707 Thomafius Dagegen auf. 
1787 noch in Landshut, 1798 in Bofen H'n vers 
drant. Bol. Soldan, Beihichte ber Hexenpro⸗ 
zeſſe 2. U. 1880 IT, Längin 88. 

Sesenbeien (Wetterz, ee Doniers 
been), abnorme Bildungen an Baͤumen, bei 
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denen an einen Aſt eine ungewöhnliche Menge 
Knoſpen eutftehen; veranlapt Durch Pilze. 

erenkei, ſ. Phallus. 

exenhammier, f. x. Here. 

erentnoten, gefmänelte Läppchen in der 
Erde, aus Blättern zufanttengemidelte a 
nungen — Injelten im Larvenzuſtand. 

erenfraut, |. Alraun. 

erenmebl, {. I.ycopodiam. 

erenringe (Elfentinge, Elfentanz), auf 
Wieſen Freidrunde Stellen, oft v. 7/16 m Durch⸗ 
mefjer, v. einem 15/20 cm breiten, frifchgrünen 
Ringe umfchloffen, auf deffen Jñeuſeite wieder 
ein Ring unregelmäßiger abgeftorbener Flecken 
folgt. Urſache: Dungkraft verſch. Blätterpilze. 

Hexenſabbat, im Volksglauben Zuſam̃enkunft 
der Hexen auf bem Brocken in ber Nacht zum. 

Herenfhuß (T-umbägo), Rheumatismus der 
ruft oder Lendenpartie der Rückenmuskeln. 
Beyandig: Dampibad, Einreibungen, örtliche 
Morphiumeinſpritzung. (Ser 276 m; Hotel. 

erentanzplak, Zelßplatte im Bodethal, 
exenzwirn (Teufelszwirn), ſ. I,ycium. 
ey, CD Wilh., Babel/, + ?%, 1790 Lauda 
im Gothaifhen, +”, 1854 Superintendent 
Ichtershauſen. 50 Kabeln, IN. v. Spedter (über 
100 U.) Vgl. Hanfen 86. @ Julius, Ge⸗ 
fangfehrer der königl. Muſikſchule in München, 
«19%, 1832 Tomelshaufen. Bf. „Deut. Gefangs- 
unterricht” 84/87 IV. 

Heyd, WiLd., w/, Oberbibliothelar Stutt- 
gart feit 1873, = ??/,, 23 Marfgröningen. Bf. 
„Beid).des Levantehandelg im Mittelalt."79 IT. 

Seydebrand u. der Laſa, Taſſilo v., Schad)- 
Spiels Theoretifer Wiesbaben, «!1/,, 1818 Pots⸗ 
dam; Bf. „Leitfaden für Schachſpieler“ 5. A. 80. 

Heydekrug, Kreißort und Dorf, oftpreuß. 
NRegbez. Gumbiñen, 460 E. E. AG. 

eyden, (D Ian van der, niederländ. Lands 
fhafts- u. A, * 1637 (40) Sortum, + 1717 
Amfterdam. OHriedr. Aug. v., /, « "ij, 1789 
Nerflen (Dftpreußen), +%,, 1851 Breslau, aus⸗ 
gez. als Epiter. O Otto, wel, «ji, 1820 Duche⸗ 
tom, Prof. u. Hofmaler Berlin. Theodor, 
Graf, rufj. General, « ?2/, 1821 Efthland, 66 
Chef des Großen Generalftabs, feit 81 Generals 
goud, d. Finland. 8 Zak. Theod. v. Sohn 
v. O. Æ, + '::,1827 Breslau. Lehrer ver Kunfte 
alademie Berlin, auch /. O Wild. Karl 
Keinr. v., preuß. Minifter, «!j, 1839 Etettin, 
77/89 inı preuß. Abg.⸗H. (funj.), 83 Regierungs⸗ 
präf. Frankfurt aO., feit 90 Landwirtſchafts⸗ 
minifter. OD Adolf, A, f. Kyllmann. 

Hepdt, Aug. Srhr. v. d., preuß. Staatsmañ, 
«22,1801 Elberfeld, +'Y/, 74 Berlin, 621. 66/69 
Sinanzminifter. 

Heyduk (Hejouf), Adolf, tſchech Lyriker, ». 
1835 Reicheuberg (Böhmen), Brof. Vifet. 

Heyer, Dart, deutfcher 4, = ?/, 1797 Befs 
fungen, + 7,1856 Gießen En „Waldertrags⸗ 
vegelung” 83. O Huttav⸗ Sohn v. O. ꝓa 1826 
Gießen, + ?%, 83 Münden Prof. „Anleitung 
zur Waldwertrechnung“ 4. A. 92 u.a. 

Heymann, Karl, Vianift,« 4,,1851 Amſter⸗ 
dam, 79;80 Ei am Hochſchen Konſervato—⸗ 
rxium Berlin lanzoplle Klavierftücke. 

Heyn, Raiet (Peterſ, Holländ. Seemañ, « 1578 
Delfshafen bei Rotterbam, 1623 Admiral ber 
Weftind. Kompanie, eroberte 28 die ſpan. 
Silberflotte bei Cuba,fiel ?/, 29 vor Dünfirchen. 

Senne, O Chriſt. Sotti. Pr *°],1729 Chem⸗ 
nig, + '%, 1812 Böttingen Prof. Vgl. Heeren 
13. @) Morig, Germaniſt, « %, 1837 Weißen⸗ 
fels 83 Prof, Göttingen, Mitherausg. des 
„Brimichen Wörterbuchs“. 

Heyſe, DJo8. brift. Aug, vu 2 ti, 
1764 Nordgaufen, + “1829 Magdeburg. 
„Fremdwörterbuch“ 17... 93. O Karf Silk. 
Kurwig, Sohnv.(D,Y,*'%7,01797 Dfbenburg, 
7%, 1856 Berlin, jeit 29 Braf. daf. O Yan 

08. fudwig, Sohn v. O., *'", 1830 Ber⸗ 

in, feit 54 in Münden, ausgez. als Novelliſt, 
fhr. auch Romane („Kinder der Welt”, „Im 
PBaradied” zc.) und Dramen („Hanz Lange”, 
„Ron Juans Ende’ ıc.), Gedichte 4. A. 1889 2c. 
u. meitterhafte Tiberfegingen aus dem Ital. 
Gef. Werte 71:86 XXI Ö 


, 268.] 
Sepft, NRordfecw, belg. Prov. Weſtſlandern, 
2130 €. 


1002 ————— 
Heywood (hehwuddl, © engl. Grafſchaft Lane 
talter, 23286 E. E. Spinereien. 

Ha, dem. Beiden für Duedfilber. 

Kanne in Japan ber Pikul (Bericht), 

tatus (lat), Bufamentreffen zweier Vokale 
em Ende u. am Unfang einer Silbe. 

Hiawatha, myth. Krieger der nordamerikan. 
Indianer; Held eines Epos v. Longfellow. 

KA (lat.), winterlid. 

ibernia (Jvernia), rdm. Name Irlands. 

Wibiscus (Ibiſch, Eibiſch); Malvaccen; über 
80 Arten, ©. 50 Zierpflanzen; meyhrere oſt⸗ 
indische Arten Tiefern verfpiiibare aftfafern, 
fo H. cannabinns [8 Fig. 203, en: 
A. zum Räudern gebraudte Abelmojhuss 
törner. HM. Rosa chinensis (Hinef. Rofe), Oſt⸗ 
Indien, China; Bierpflanze, 

Mic jucet (lat.), hier liegt (begraben). 

Hidörynußbaun, f. Carya. 

Hicks Beach »bibtfh], Sir ichaelk Edward. 
brit. (lonſ.) Staatssmani, 1837, 74 u. 86/87 
Staatsſekretär für Irland, 78:80 Kolonialmi—⸗ 
nifter, 85 Schatzkanzler, 88/92 Präf. bes Hans 

Hickſiten, |. Quäker. dels amtes. 

Hic Iihodus, nic salta (lat.), Hier iſt Rho— 
dus, Bier fpringe (Bier zeige, was bu kañſt). 

Hidälgo, mexitan. Staat, 23170 qkm, 506028 
E., Haupt@ Pachuca. [niederen Adels. 

Hiddlgo (fvan., portug. Fidalgo), Titel des 

Hidalgo, ejem. megitan. Goldmitnze, 41,29.4. 

Hidaͤlgo de Parrol, © merilaı. Staat Thi. 
huahua, 10000 E., Silber. 

Hiddemann, Srtedr., Genre‘, =» *),, 1829 
Düfieldorf, + '%, 92 daf. 

Hiddenit, 9, Edelſtein, dunlelſmaragdgrüner 
Spodumẽn. NAmerifa. 

Hidden vöe, pom̃erſche Inſel, weftl. v. Rügen, 
700 E. 18 km 1,3 km br. 

idl, |. Srundmafler. 

idrotika (grh.), ſchweißtreibende Mittel. 

idſchas = Hedichas, Hicfen = Hagebutten. 

iefhorn — — 

iel, Eman., vläm. / Brüffel, « "9%, 1834 
Dendermondbe; bed. als Lyriker. Werke 85, LIT. 

Hiemaäl (lat.), winterlid. 

Hienzen, die deutfche Bevölkerung im weſtl. 
Ungarn, auf c. 5500 qkm, 300000 Seelen. 

Nieräclum, 5. Habichtskrant 

Hikrarchĩe (grh.), Herrihaft u. Amtsgewalt 
des Friefterfiandes, ſowie biefer ſelbſt. 

Hieratifch ard.), prieſterl, dem Prieftertum 
gemäß. S'er Stil, die fteife Behandig der Kör⸗ 
per u. Gewandungen an alten griech. Stulptu⸗ 
ven; b'e Schrift, ſ. Hiẽroglyphen. 

—— v. Syrakus: (D8.1.,478 
bis 467, führte glügl. Kriege u. förberte Künſte 
u. Wiſſenſchaften (Michylus,Binbarzc. an feinem 
50. DH. 11.,269/215, 264 mit d Karthagern 
verbündet, nad) dem Giege der Nömer 263 mit 
diejen; brachte Syrafus zu hoher Blüte. 

Nierochlö8 Ontel. (Darrygrad, Mariengras); 
Gramineen: H. boreälls R. et S. an feuchten 
Orten NDeutſchlauds, bei München, fumarins 
Baltig, zu aromat. Efjenzen, au wie Wald» 
meifter beugt. i 

Bitrodülen (grch.), im Altertum mäñliche u. 
weibliche Tempelſtlaven. 
og ıgriedh.), die Zeichen ber alts 
ägypt. Schrift, zu Inigriften auf Dentmälern 
1. zu religiöfen Zmeden auf Bapyrus benußt, 
Seit dem 3. Jahrtauſend DE. v. den Prieſtern für 
ihre Zwede tachygraphiich abgefürzt (hieratifche 
Schrift), letztere feit dem 7. Jahrh. vE. nod 
weiter für den allgemeinen Verkehr verändert 
(demotifche Schrift). Seit bem 2. u. 3. 02. 
n C. wirb die hieroglyph. Schrift durch bie x 
tifche verdrängt. Der erite Entzifferer der H. 
war der Franzoſe Champollion mit Hilfe der 
1799 gefundenen Juſchrift v. Rofette, welche in 
der hieroglyph., demotijchen u. gricch. Sprache 
abgetake it. In Deutſchlaud machten ſich um bie 
Keñtnis verdient lepfius, Brugſch, Ebers,@ifens 
lohr, Lauth, Parthey, Reinijd), Fdeler 2c. Gram⸗ 
matit u. Worterbuch (1867/68) u. Graatit (72) 
v. Bru N 
90..0.ih, Lehre v. den Hz 6 if, darauf bezügl. 
Hierogramm (gr). geheime Briefterieri n 
’atiR, derſelben Kunbdiger. 

Hitcofratie (gn.), Prieftererrichaft, 
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Hteromantie (grch.), Wahrfagg aus Opfern, 
bef. aus der Beichaffengeit der Opfertiere. 

ran Hiero. 

ieronynus, gufed. Sophronius,. Kirchen⸗ 
vater, #331 Etridon, + 420 Bethlehem. Vf. der 
lat. Bibel-Überfegung Vulgata. Werken. W 
1762/72 XV. Vol. Martin 1888. 

Hieronndmus v. Prag (Fauffiich), « Prag c. 
1360, Anhänger dv. Wiclef u. Huß, eiferte gegen 
Hierardie n. Gittenlojigleit Der Beiftlichen, + 
30. 1416 verbraüt. Vgl. Beer 1358. 

Hierophaͤnt, (grch.), Ausleger gottesdienftl. 
Gebräuche, Oberprieſter ber Geheimlehren 

Hikroſkopie (grch) = Biermann, 

Sitroiolgma (grch. u. lat.), —— 

Hiesfeld, Dorf, preuß. Regbez. Düſſeldorf. 
Kr, Ruhrort, 3923 €. 

Hieging, Vorort d. Wien, feit 1890 XIII. Be- 
sick de3f., 14006 E. E. Som̃erfriſche. 66,71 lebte 
hier Gevrg V. von Hanover. 

Hieven (4), aufminden. f 

Hifthorn, Jagdhorn aus Rindshorn mit mes 
tallenem und natürlichem Deunditüc. 

Higginfen, Thomas Sentworth, nordamer. 
/ New Yort (Rhode⸗gsland), «*:,, 1823 Cams 
bridge bei Bolton; war muitar. Prediger u. im 
Bürgerkrieg Soldat. (er Kirche, Hodjfirche. 

High-churchtengl.), (Hei tiörtidy],Die anglis 

Higbgate [Heigeht),norbw.Boro von London, 

Higbland (engl.), [heiländ), = Hochland, bef, 
Hochſchottland. die vornehnie Gejellſchaft. 

Uigh life (engt.), [Hei teif], („Hohes Leben“), 

Higbneß (engl.), Iheineß), Hoheit, bis auf 
Heinrich VIII. Anrede an den engl. König. 

High-tory (engf.), extremer Uriitofrat. 

Hilarität (Hilaritas, fat.), Heiterfeit. 
Hilbersdorf, Dori, jächſ. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Cheninitz, 4893 E. w. 

Hilchenbach, © preuß. Regbez. Arnsberg, Kr. 
Siegen, 1876 E. E. AG. 

— © Eugen, Konzertſänger (Barito⸗ 
nift) u. Liedertomp. Berlin, «?%,, 1849 Witten⸗ 
berg. @ Anna, geb. Schubert, Gattin dv. O, 
Sconzerffängerin, = ®,, 1852 Königäberg Pr. 

Hildbold v. Shwangau, Mitiejänger bes 
13. — 

Hilbburghauſen, © Sachſen⸗Meiningen, q/ 
Werra, 5958 E. E. AG. Technitum; 1684/1828 
Reſidenz der Linie Sachſen⸗-H. [ Fig. 345). 

Hildebrand, O früherer Name des Papftes 
Gregor VII. @&runo, 53, » 9, 1812 Naum⸗ 
burg, + °%, 78 Zena, gab bie Jahrbücher für 
Nationals&tonomie und Statiftit Heraus. © 
zul Sermanift, e 1%, 1824 Leipzig, dort 

xof., Mithrsg. des Grimſchen Wörterbud)s. 
® gruf, Genre, Prof. Berlin, « 1833 Fal⸗ 
tenberg (Niederlaufig), O Hans &Lof, ſchwed. 
Archäolog u. w/, «>, 1842 Stodyolm, jeit 79 
Neihsantiquar. © Adorf, Sohn'v. G, 9, + 
“ 1847 Marburg. 

Kildebrandslied, ätteftes Denfmal der deut- 
ſchen Litteratur, Bruchſtücke, gegen 800 in 
Stabreimen verfaßt, der Dietrichſage ange— 
hörend. Hrsg. Grein 2. A. 1880. Kürſchner, 
Deut. Nat.:Litt. Bd. 1. 

Hildebrandt, O THeod., audgezeichneter 
Porträt⸗ u. wgl, * Ni, 1804 Stettin, + °%, 
74 Dilffeldorj. O Eduard, hervorragender 
Randidaftag‘, « %, 1818 Danzig, + #,, 68 
Berlin; Nquarelle. Vgl. Arndt 1869. 
‚Dildegard, die heilige, « 1098 Böckelheim, 
Übtiffin zu Aupertsherg bei Bingen, « 1179; 
hatte Viſionen. Eng’',. Bol. Schmelzets 1879. 

Hilden, © preuß Regbez. u. Landfr. Diffel- 
dorf, 8505 E. E. Lehrhaus der Diatonifjitien. 

Htidesheim, Negbez. der preuß. Prod, 

afiover, 5316 qkm, 476263 &. O Haupt® dv. 
8 am Jñerſte, 33481 E. E. RBN. LG. 
AQG., Dom (mit 1000jähr. Roſenſtock), [% 
Fig. 346). Das Bistum H. 796 v. Karl db. Gr. 

egr., 1808 jälulariiiert an Preußen, 1807 art 
eftfaten, 15 an Hañover, 66 an Preußen. 
Val. Bauer 1891. 

Hildesheimer Stiberfund, ſilberne Gefäße 
auß der erjten Kaiferzeit Roms (Tafelgeihirr 
bes Drufus?), 9%. 1868 am Balgenbera bei 
Hildesheim gefunden, j. im Kunftgewerbes 
mufeum Berlin. 

Hilfsadreſſe, im Wechſelverteht „Notadrefe. 


Hilfsgeſchworene, |. Schwurgericht. 

Hilfs kaſſen, Kranten⸗, Sterbe: u. Penſtons⸗ 
faffen, zuerſt in Frankreich u. England im 
17. Jahrh. in Deutſchland feit 1834 obliga= 
toriih (i. Krankenkaſſen). 

Ben, f. Schöffen. 

ilfsvollſtreckung, Hilfe bei ber Vollitredg 

Silfszeitwort, f. Verbum. [eines Urteils. 

Hilgenfeld, Ad. prot. F, » *, 1823 Stappeu= 
bed, 50 Brof. Jena. Hrsg. der „Bir. fir 
wiſſenſchaftliche ame u. a. Ina. 

dert, Kerl, A Berlin, » 1814 Düſſel⸗ 
il, O Sir Kowland, Nejormator des 
engl. Poinveiend, « *,, 1795 Kidderminſter, 
Urheber bes Penytarifd, + *"/, 1879 Hamps 
ſtead. Bol. Hill 1880. @ Karl, Baritonift, 
« 1840 Idſtein, F 2%, 93; Wagners erfter 

Alberich (Rheingold) u. Klingdor (Parfifal). 
@ Zavid Aennet, nordamerit. Bolititer (Des 
mofrat), « *%, 1843 Havana (NewYort), 68 
Advokat, 84 Gouv. v. Neivyork, 91 Bundes⸗ 
ſenator; an der Spitze des Tamanybundes. 
O Octavia, engl. Slehrerin, ſeit 60 für Ver» 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der nie— 
deren Klaſſen Londons thätig. 

Hillah (Hilfe), türt. ©, r. ajEuphrat, 15000 
E Dabei die Ruinen dv. Babylon. 

Hille, Dorf preuß. Regbez. u. Kreis Minden, 
2379 &. Großes Torfmoor. 

Hillebrand, DAof., Su. /w, # 1788 Groß: 
Dingen, ward proteft., 1822.56 Prof. Kieser, 
+°%, 71 Soden. Verbindet Hegel mit Spinoza 
. OKarl, Sohnv.(D,w/,.'',1829 Sieben, 
+ 91084 Slorena, Rrof., 49 wegen Beteiligung 
am bad. Aufftande nach Frankreich geflüchtet. 
Bf. „Zeiten, Völter u. Dienjchen” 74/85 VII, 
„Geſchichte Frankreichs feit 1830* 7779 IL, 
Bal. le 84. 

Hillel, O babyl. Jude in Zerujalem, « 750€, 
30 Voritcher des Gohen Mates, +10 nE. 
Vgl. Delisih 3. U. 1879. @ S. II. 330!365 
Boriikenderdes Eynedriums Serujalem,+375, 
veröffentl. den jüd. Kalender. 

Siller, O Rhit. Hrdr., irchenlieder /, =9], 
1699 Wühlnaufen (Württemberg), + ?*/, 1769 
Steinheim. Joh. Adam (Hifler), der Schöp⸗ 
jer der deutigen Spiel-DOper, « 2], , 1728 Wen— 
diſch⸗Oſſig, + 1%, 1804 Leipzig. 1763,81 Leiter 
der „Liebhaber-Konzerte“ in Leipzig, dan der 
Gewandhaus-Konzerte; 17891801 Kantor der 
Thomas-Schule. & Joh. Freiß. v., diterr, 
General, » 10, 1754 Brody, *%, 1809 bei 
Abensberg geichlagen, fiegte **/, bei Neumarkt, 
befehligte 13 in Illyrien, + %, 19 Lemberg. 
O Bild. H. Freiß. v. Gärfringen, preup. 
General, « 23, 1809 Palewait, 66 Füͤhrer 
der 1. Garde-Inf.-Diviſ., fiel *%, beit König— 

räg (Chlum). D Ferd. I. «°*,, 1811 Frank— 
ud, + uleg® 85 Cöln. 43/44 Dirigent des 

Gewandhauſes, 50/84 Göln Direltor des Kos 
fervatoriums. Dirigent der Gürzenich-Kon— 
zerte” u. der Rheiniſchen Muſitfeſte“. Gegner 
Wagreerd, & Paul, Kompaniit, Organiſt 
Breslau, « 1%,, 1830. Seliersdorj. 
-Hillern, © Wlldelmine v., Roimanz, Ober: 
amergau, « 14, 1836 München, Tochter von 
CEharl. Birch: Pfeiffer, 6357 ©. Schr. die Ro: 
mane: „Ans eigner Kraft” 72, „Beier-Wally“ 
78, „Um Kreuz“ 90 ac. |), 269). Ser- 
mine v., /, Gattin des wmalerd Senn Die- 
mer, Minden. Dichtungen und Novellen. 

Hilleröd, Odän. Amt FFrederitsdorg, Inſel 
Seeland, 3734 €. E. (Daun, 1137 €. E. AG. 

Hilledbeim, O preuß. Mendes. Trier, Kreis 

Silmend, a’ Aghaniftan, fallt in den Has 
mun-&umpf, 600 km [. 

Hilpoltſtein, Bezirtso, 
telfranten, 1431 ©. E. A 

Hils, Bergzug DECBHNEIN 469 m. 

ilsbach, © bad. Fr. Heidelberg, 1190 €. 
ilsformation, ältejte Teil des norddeutſch. 

Kreidenes. 

Hiltl, GSeorg. ©, ⸗, 1826 Berlin, + daſ. 
»,, 78 Hoftheater. Hlitor. Romane. 

ilty, Karl, a7 Prof. Bern (feit 1874), 

«3%, 1833 Chur; /. Seit 89 Hrsg. des „Bolit. 
Jahrbuchs der ſchweizer. Eidgenoſſenſchaft. 

Himdlaya, höchſi. da, Tiber u. Vorderindien, 
2400 km [,, 500,370 km br. Durchſchnittliche 
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Kamhöhe 6941 m. Schneegrenze: im N. 5300 
m, im ©. 4950 m. Gletſcher, reich an Eiſen 
und Sur, 3 Vegetationszonen. Gauri— 
Sankar (B840 m), Dhaulagiri (3576 m), Kant⸗ 
ſchindſchinga (8583 m). Vgl. Herm. Schlagints 
weit 1881, Ujfalvy 84. 

Simdlayatorn, j. Sorghum. 

Himation (gr), Obergewand der alten 
Griechen (ww {yig. 18). llach. 
— Rubus; Hzunge, Schar⸗ 





imbeſing, Himbeere. 

imera (a. @), alt⸗griech. © auf Sizilien, 
am a H., 480 vC. Sieg Gelons v. Syratus 
über den Karthuger Hamilfar. 

Himeros (grd.), Sehufucht; Liebesgott. 

imjariten, femit. VBolfin Jemen (Arabien). 
feit 1. Jahrh. vE. unter d. Dynaftie der Xobba, 
525 n&. Reich durch die Athiopier zerſtört. 
Aus ihrer Schrift ging die äthiopiiche hervpr. 
imiy, (D Hart, Augen, «9%, 1772 Brauns 
N mweig, + ?%, 1837, Prof. Göttingen; verwen⸗ 
ete auerft die pupillenerweiternden Mittel. @ 
wien, Sohn v. (D, %, « \%,. 1800 Brauns 
ichmeig, + ?%. 81, Prof. Göttingen. 

Himmel, Sriedr. Heinr., %, » 2%/,, 1765 
Treuenbricgen, + #, 1814 Berlin, dort 1795 
Hoftapellmeifter. Opern. Bekañte Lieder. 

Himmel (H’Stugel, H'sgewölbe, Zirmament), 
die fcheinbare Kugel, welche die Erbe umgibt. 
Erſcheint blau durch bei. Empfindblichfeit bes 
ftimter Nervenzäpfchen der Nebhaut (nad) 
Nichols). Vgl. Reimann 1890/91. 

immelfahrt Chriſti, am 40. Tage nad 
Dftern, Jeſu Scheiben d. ber Erde. 8. Marid, 
Seit der fatholifchen Kirche (1°,). 
immelfahrtsinfeln, f. Afceufion. 
immeldachie — Weltachie. 
immelsbedeckung, Bewölkung des Himels; 

Grad derſelben in der Meteorologie durch die 
Zahlen ausgebrüdt. 

un 8didl, f. Peucedänum. 

immieldgegenden, (Welt-G.); Nord, Süb, 
Dft, Weit und swilhenliegende, 

Himmelsjkorn, Varietät ber zweizeiligen 
Gerſte; Hikreiſe, Kreiſe aufdem Himelsglobus; 
Hſlilie J. Iris; Spferde = Waflerjungfern ; 
Hiſchluſſel, f Primüla; Hhwagen, Sternbilb 
des Gr. Bären; Hlziege = Belaifine, 
ng zu ohne Zufluß. 

immliihed Neich = Chinejiihes Reich. 

Himten, ehem. deutiches Getreidemaß 20 bis 
344, 1. nen), da liegt der Hafe im Pfeffer. 

Hine illae lacrimae (lat., daher jene Thräs 
Bindeldey, Karl Ludw. Friedr. v., preuß. 
Staatsman, « ?/, 1805 Schloß Siñers hauſen 
(Meiningen), 4856 Bolizeipräfid. Berlin, fiel 
30, 36 im Buell mit Rochow⸗Pleſſow. IE. 

inckley, © engl. Grafſch. Leicefter, 9638 €. 

Dind (Hein), Zohn Muffel, 4, » '?/, 1823 
Nottingham, Superintendent des „Nautical 
Almanac* London; Himmelskarten. 

Be Himbeere. 

indenburg, Karf Friedr., Ar, « !2/, 1741 

Dresden, + 1751808 als Prof. Leipzig. Verdient 
um Kombinatorit, 

Hinderſin, Hufl. Ed. v., breuß. Artilleries 
general, « 1%, 1804 Wernigerode, + *%, 72 
Berlin, Bervoltommung der Artillerie. 

Hindi (türk.), indiſche Bettler (Derwiſche) in 

indin, Hirſchluh. Konſtantinopel. 
indley heindliſ, © engl. Grafſch. Lancaſter, 
indki, |. Afghanuiſtan. 18973 E. E. A. 
inds, größte Inſel an der Küſte Norwegens, 
Amt Nordland, 2238 qkm, 10000 E. 
indoftan, die vorderind. Halbinjet. 
indostani, die im 12. Jahr. entftandene 
mit arabijchen und perjiihen Wörtern vers 
miſchte Verlehrsſprache in Vorderindien 

Hindu, vorderind. Volk ariſchen Stam̃es, 
namentl. in der Gangesniederung; zerfallen 
fpradıt. wie ſozial in mehrere Geſellſchaften. 

Hindui (Hindi) aus ber Prakrit entſtandene 
Sprache der Hindu, Schriftſprache der nichts 
moham̃edan. Bewohner Indiens. (100 Wil). 
Hindufufh (Hindukohſ, a im N. v. Afs 
ahanijtan, weftl. Fortjetzung des Hintalaya; 

inte = Rlauenjeuche. 7000 m. 

Hinken (Cholösis), angeboren als Yolge 

von Hormfehlern, Musteifhwäche, Verkürzung, 


Hl kenne Jambos—Hippidtrif 


m 1000 
Verrenkung oder erworben duch Hüftgelenf- 
entzüudung (freimilliges 9.). 

Hinkender Sambos, f. Choliambus. 

Hinkmar, 81582 Erzbiſchof von Reims, © c. 
808, + 882. Bi. Neidygannalen 861/82. Bgl. 
Schrörs 1884. 

Hinrichs, D Herm. Friedr. Bith. &, = 7, 
1794 Karlseck (Oldenburg), Prof. Halle, +'7, 
1861 oe. @Marie, j. Franza Rob). 

Hindbeck, Dori, preuß. Negbez. Düſjeldorf, 
Kr. Geldern, 2996 €. 

Sinfchenfelde,Dorf,preuß.Regbez.Cchledrwig, 
Kr. Storntarn, 2072 €, 

Hinſchius, Panf, Kirchenzglehrer, «'),, 1835 
Berlin, 72 Brof. daf., 72/781 Reichdtag inatio— 
nallib.): Bf. „Kirchenrecht der Katholiken u. 
Broteftanten in Deutſchland“ 69/88 IV u. a. 

interdeck = Halbdeck. 

interbauptsbein, ſ. Schädel. 

interindien, bie oͤſtlichſte der 3 großen ſüd⸗ 
aſiatiſchen Halbinſeln, zw. Großem u. Indiſchem 
Ozean, im ©. zungenartig in der Halbinſel 
Malakta auslaufend :2126009kım,39900000G. 
Umfaßt Brit. Nieder u. ChersBirnta, die uns 
abhängigen Eingphus oder Kachins Gebiete, Die 
Lußhais voder Kufi⸗Gebiete, die Schan⸗Staaten, 
Karen-ni, Siam, die Straits Settlements 
(brit.), und Franzöſiſch Indo-China. 

Hinterlader, Schußwaffen, beidenen Geſchoß 
vom Boden, ftatt dv. der Mündung her in das 
Rohr eingebracht wird. Zegt altgemein, nur 
engl. Sehhüge noh PVorderlader. Borteile: 
Hode Brägiiion, große Feuergeſchwindigteit, 
leichte Bedienung. 

Hinterlaſtig ift ein Schiff. das mit dem Hinters 
teil bei. tief eintaucht. 

Hinterlegbanfen = Tepofiten=B., f. Banken. 

Dinterlegung = Tepojition. 

et f. Großmaſt. 

Hinterguartier, hinter dem Drehpuukt lies 
gende Theile des Schiſſes. 

Hinterebein, Cuellat de3 Rheins, von ben 
Adulas pen. An ihm das Dorf H., 117 €. 

Hinterfaſſen, (Kofjäten, Kleinhäuster), ches 
mals d. Grunbherren abhängige Bauern. 

Hinterfchiff, Teil des Schiffes von Groß⸗ 
all bis Hect. 

Sinteriee, Heiner bayr. Alpenſee. 

Sinteriteven (Achterjteven), Abſchlußwerk⸗ 
ftüd am Hinterſchiff. 

— j. Badıvoods. 

ea chung = Defraudation. 

Htob (Rob), altteftamentt. Lehrgedicht Dias 
logiſcher Forui, hochpoetiſch, mit den Hanpts 

edanten, dak Bott geheime Abfichten bei dem 

seiben der Gerechten Habe. Stomentar vun 

Hiobspoſt, Trauerboticaft. [Studer 1881. 

PHiobsthrünen, f. Coix. 

Hiogo, japan. Hafen® auf Nippon, Provin, 
Setfu, mit Boro Kobe 136968 E. E. Handel, 

Hip! Hip! Hurrab! dreimal wiederholt in 
England bei. im Sportsleben übliche Ve— 
grüßung. ſfehlshaber der Neiterei. 

Sippärcch (grd),), im alten Griechenlaud Brs 

Sippdrchoß, (HD Schöpfer ber wiſſenſch. / 
2. Zahrh. vE., auf Rhodos und in Alexan— 
drien. Beobachtete Monbfinfterniffe, verjers 
tigte einen Fixſternkatatog ꝛc. D f. Hippius. 

Dippe = Senfe; Urt Gartenmeſſer; Name 
für Biene. 

Sippel, O %Deod. Gottf. v., Humoriit /, 
.», 1741 Berdauen, + *?/, 98 DOberbürgers 
meifter Königsberg in Preußen. „Liber die 
Ehe’‘, „Lebensläuſe in auffteigender Linie”. 
Schriften 1828/39 XIV. Setftbio rt. 1800. 
Kirihner, D.N.=2.Bd. 141. O Kottl. Rheod 
»., Neffe v.(D, + 1%, 1843, Reg?Nat. Vj. det 
Aufruf Frot, Wilhelm 111. „Un mein Volt“, 
13. Vgl. Bad) 63. Q Arthur v., Augenarzt, 
feit 1892 Prof. Halle, « * 7,41 Fiſchhauſen. 
Ditpreuden, 79 Brof. Gießen, 90 Königsberg. 

—— Bildfäule einer Meiterin. 

ippias, Sohn u.ntit f. Bruder Sippardos 
527 vC. Nachi. ded Tyrañen Peiſiſtratos don 
Athen; nach Ermordung ſeines Bruders (514) 
mauianı 510 durd) Atlmüoniden vertrieben, 
ann perf. Anführer, focht 490 mit bei Ma— 
rathonz + Lemnos. (Nobarzt. 

Hippiat rik (grch), Pferdeheilkunde. Hier, 


Hippo— Hirn 
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Hippo (II. Regius, a.@), aftilan. @ an 
Dlittelmeer, jeht Bone, in Algier; Sig des 
Hl. Auguſtinus. 

MHippocampina (Geepferdchen). Büſchellie⸗ 
mer (Seenadeln): Hippocampus antiqudrum 
(gemein. Seepferdchen [nsigisD bis 18cm [.; 
europäilde Meere, fehlt in der Dftiee. 

Sippodameia, Battin bes Belopt, Mutter 
des Atreud u. Thyeſies. 

ippodämos, gr. A Milet, 5. Jahrh. vC. 
ippodrom (gr.), Bahn für Pferdes und 
Wagenreñen. 

Hippogröph (orch.), fabelhaftes Tier, ges 
flügelics No mit Greifenkopf; bei Wieland 
in „Cheron“ Pegasus. 

Sippofämpen (griech. 2), Tiere von Roßs 
geſtalt mit Fiſchſchwanz. 

Sippokaſtaneen, ditotyie Pflanzenfamilie; 
deuegeace Amerikas, einige Arten bei uns 
Bierbänme. 

Hippokraäs (Hippokratffcher Wein), im Mit⸗ 
telalter gewürzter und verſüßter Wein. 

Hippofrätes, (D, FdesNlterums, der „Ba: 
ter der Medizin”, = 460 VE. Rod, F 377 VE. 
Lariſſa. Ausgez. Naturbeobachter, beichrieb 
Kerantheiten muſtergültig, behandelte befond. 
Biaerc Werte dentſch dv. Upmañ 1847. O 
9. aus Chios, A Athen, 5. Jahrh. vE. Ey: 
ftent der Beometrie. Hand die geometr. Figur 

ur „Duabratur des Kreiſes.“ Bgl. Vret⸗ 
hneiber, Geometrie vor Eutlides 1872. 

Hippokrätiſches Geſicht, Gefichttausdrucd 
Sterbender. 

Hippokrene (grihh, Pferdequell), durch den 
Hufſchlag des Pegaſus am Heliton entftandene 
(ben Mufen heilige) Cruelle. 

Bippolög (greh.), Pferdeteñer. 

Sippolyte, Amazonentönigin, Tochter des 
Mars u, deu Ortrera, von Heraktles getötet. 

Zeleeg Sohn des Theſeus, ſ. Phädra. 

ippolytus, Kirchenſchriftfteller, jeit 190 
Rom, 217 Gegenbiſchof gegen Kalixt L., tin 
Sardinien, deportiert 235. Gegner der Guo⸗ 
ſtiker u. Verteidiger dev Loguslchre. Mpf. 
Töllinger 1853. 

Hippo|machte (grich.), Kanıpf zu Yierde. 
a mens: übertriebene Pferdeliebhaberei. 
Slmantie. Wahrſagg ausden Pferdewichern. 

Hippomiune mancinolla (Dlanfdjinellene, 
Manchinellen⸗, Manzanillobaum), Euphors 
biaccen; an den Küſten des tropiſchen Ame⸗ 
rita; Früchte und Dilchjaft ſehr gültig. 

Hippoͤnax, nrieh. /, * 440 dVE. Evpheſos, 
Erf. des nad ihm bentaniten Verſes (choliam— 
biſcher Trineẽter). der Pferde. 

Hippopathologie (grch.) den Krant⸗ 

Hippophié rhamnoides (a Figur 204], 
(weidenblätteriger Sanddorn), Eläagnaceen; 
Zierſtrauch. Holz zu Drechslerarbeiten, Holz 
u. Blätter zum Vraunfärben, Frucht ekbar. 

Hippopbagen (Pferdeeifer), im Altertum 
ein jeyth. ıı. ein ſarmat. Bolt, erſteres Hoch—⸗ 
afien, lehteres nordöſtl. dv. Kaſpiſchen Beer. 
H'vereine, woilen Pferdefleiſch ald Vollds 
nahrimgänittel einführen. 

Wppopotimus, |. Nilpierd. 

Hippothõon (grch. A), Sohn des Pofeidon, 
Heros der artiigen PBhyle Htis, 

Hippotigris, j. Zebra. [alten AtHen. 

ippotoröten, berittene Bogenichüten im 

ippuriten, fofjile Mufchel mit kegelför— 
inigen Schalen, durch flache Deckel yeichloifen. 
Sn der Sreide u. im Juratalt (Hippuritens 
fait, Nudiftenfalf). 


Hircus (fat.), Ziegenbock, auch Bellen Geruch. 
Hirkai⸗Scherif (arab.). Mantelt des Pros 
pheten, gefeierte Neliquie jährlih am 15. Ras 
madhän vom Eultan und den Großtwürdens 
Sirmen, ſ. Bautajteine, [trägern geküßt. 
Hirn, Herd., O Erfinder Des Drahtjeilbe- 
trieb8, + 9,5 1879. © Hnfl. Adolf, N), » 
"a 1815 Logelbach, Ingenieur in Colmar, 
+ 4%, 90 da}. Um Medanit u. Wärmelehre 


Hirnbolz —Hirſchkäſer 

103 ⸗— t 

verdient. /. O Dolepb, w/, « 1818 Ster⸗ 
sing (Tirol), Broi. Insbrutk. 

Hirnholz, derart gejchnittenes Holz, daß 
die Flaäche die Jahzresringe als Kreije zeigt. 

Hirnfraut, j. Ocimummn. 

Hirnleiſte, Holzverbinda, bei der eine ber 
Länge nad) mit einer Nute dverfehene Leiſie 
auf die Hirnfeite (j. Hirnholz) eines Holz⸗ 
ſtücks, das einen in die Nute pafjenden Kal; 
trägt, aufgefehoben wird [® Fig. 46]. Col 
das Werfen bed Holzſrückes verhindern. 
rang f. Drehwurm. 

ienfand, ſ. Acerrulus oertbri. 

Hirofhima, @ jayan. Inſel Nipon, Prov. 
ufi, 91000 E. Hafen. 

Sirpiner, altital. Volt, füdl. Camnium, 
Haupt® Maleventum, fpäter Beneventum. 

Hirfau, Dorf, württemdb. Schwarzwaldkr.. 
aMagold, 641 (Ben. 757) E. E. Spiñerei. 

uine eines 830 geftift. Berrediktinerkigfters. 

irſch, O 8Deod., w/, « !'j, 1806 Alte 
Schottland bei Danzig, T ''j, 31. Bun 
öfterr. /u.%, =], 1816 Napagedi (Mähren), 
+ 29,72 Wien, Stegft., w/, * %ı, 1816 
Berlin, 44 Prof. dat., + 60. Bf. Jahr⸗ 
bücher Heinrichs TIL." 62/65. & Aug. #, "to 

1817 Danzig, 63 Proj. Berlin, + **/, 94 daſ. 
Bf. „Handbuch der hiſt⸗geograph. Patholo⸗ 
gie“ 2. U. 81,83 Il. u. a. Senup, Lin 
Berlin, = *5],, 1829 Herbft, 66,83 /führerin 
des Lettevereind. Max, 89 u. Polititker. 
„20, 1832 Salberjtadt, Mitbegründer der 
BuloN Gewertvereine, 69;71 1. 77/84 Nord⸗ 
deuticyer bezw. Deutfcher Reichstag; Beitichr. 
„Sewertverein” /. O —5— Manergeſangs· 
tomp., Geſanglehrer Mañheim, « , 1885 
Wemding. 1748 E. @) = Srfau. 
Hirſchau, O © bayr. Negbez. Oberpfalz, 
Hirſchbach, Herm., Kompoͤniſt, « %%/, 1818 
Berlin, +19, 88 Leipzig; Symphonten. 

Hirſchberg, O Kr.© preuß. Hlegbes. Liegnip, 
a Bober, 16214 E. E. RBN. LG. AQ. Leinens 
und Wollinduftrie. (B Hin. 347). @oReub 
j. S. 1775€.3. AG. ®® böhm. Bes. Danba, 
2297 E. H. 

irſchbrunft, die Kr Bags des Rot⸗ 
wilds (September und Oftober). 

Hirſchdorn, ſ. Rhamnus. 

Hirſche (Cervina), Fam. der Baarzeher mit 
abwerjbaren Geweihen, die ſolide, meift äſtige 
Knochenbildungen darftelen u. gemöhnt. (aus⸗ 

enomen beimflentier)nur beim Mäñchen vor⸗ 

Foiten. Fleiſch geihähtes Wildbret; Hänte zu 
Leder. Der / jehr ſchaͤdlich. Gegen 1000 jojftle 
a. noch lebende Arten. Pamhirfd (Dama vul- 

aris) c.1,,cm I, Mittels u. SEuropa. Edel- 
de (Corvus elaphus Z.) bi8 1,, m hoch u. 

200 kg ſchwer mit bis 15 kg ſchwerem Geweiß. 
Europa, After. Foffil: Kiefenhirſch. allein 
1, m f. Geweih. [O, ig. 20). 

iricheber (Porcus babyrussa), Paarzeher, 

Borftentier; auf ben Molukten, lebt wie unfer 
Wildihiwein. Fleiſch ſehr geichägt. ) 

Hirſchfänger, turged zweiſchneidiges Seiten⸗ 

ewehr der Jaäger, um angeſchoſſenem Wilde 
ie Tod (Yang) zu geben. 

Hirſchfeld, O Kart Friedr. v., preuß. Bes 
neral, #10, 1744 Strehlen, zeichnete fh 87/94 
aus, ?*/; 1813 Sieger bei Hagelberg, + "0 18 
Brandenburg. O Blto, w/ Prof. Berlin 
(feit 1885), * 1%, 1843 Königsberg Pr., 76:85 
Brof. Wien; Mitarb. am „Corpus inscrip- 
tionum*®. O Huſtav, Archäolog, «*,, 1847 
Pyrig, feit 78 Brof. Königsberg, leitete 75/77 
in Diympia die Audgrabungen. 

— felde, O ſächſ. Kreish. Bautzen, Amtsh. 
Bittau, —— Neiſſe, 2062 E. E 

Hirfchgerecht, 
fahrener Jäger. 

Sirfhhorn, © Heſſen, Prov. Startkenburg, 
Kreit Heppenheim, r. aNRedar, 1997 E.E.AG. 

Dirſchborn, tnochenartiges Geweih d. Hirſch⸗ 
und Reharten, wird zu Griffen, Leuchtern und 
ahnl Gegenftänden benußt. Durch trodene 
Deftilation geivint man H’GE u. H'Salyı 
der Mildjtand H’Sdwarz Geinſchwarz): 
weiß gebrafit zum Schleifen. 

trfchkäfer (Horne, Hirſch⸗, Baums, Jeuer- 
fgröter, Lucänus cerrus), Ramhorntäfer; 





ein im Hoden Weidwert er- 
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vis 60 mm I. Europa, häufig in Eichenwal⸗ 
bungen. Früher dem Gotte Thor Heilig. 

Hirſchkrankheit, Starrkrampf der Pferde. 

iefchichwanm, f. Clavarla. 

Siefefprung (Strandling, Corrigidla lito- 
ralis), Baronydiaceen; auf feuchten Sand» 

icfehfprung, ſ. Höllenthal. [feldern zc. 

Sirfhtalg, dient zum Beftteiden aufs 
geiprungener Haut. 

irſchtrüffel, i. Elaphomficea. 

irſchvogel, Nürnberger Künſtlerfamtlie. 
OBct, Glasmaler.⸗ 1461, 11525. @Augu- 
flin, Sohn von D, + c. 1560 Wien. Stellte 
die jogen. H':Krüge her. ö h 

Hirſchzunge, Farn, |. Scolopendrium ; Pils, 
f. Habidtidivantnt. i 

Hirfe (Feñich, gend), Panicum), Gramineen; 
5 dtiche Wrten, n.a. P.miliac&um Riſpen-H.). 
in Sandgegenden wichtige Getreidepflanze. 

Hirſegras, ſ. Ailium. ſdes Nindes. 

Hirfetucht = Fifientvankheit, auch Perlſucht 

Sirion (trfong), © fra. Dep. Aisie, aiDife, 
6291 E. E. [Bodrudicha, 2171 E. 

Hirſowa (Härgova), rumän.®, tr. a’Donau, 

Hirt, Alons, Archäolog und Kunfiw, # 2%, 
1759 Behla, Prof. Berlin, + ?% 1836, 

Hirtendichtung, f. unter Bukoliſch. 

ietendrief, in Briefform erlaſſene biſchöf⸗ 
irtengras, ſ. Phleum. [lide Ermahnung. 

Hirtenpfennige, Vrakteaten von Buchhorn 
in Schwaben, mit Baum und Hirtenhorn. 

Hirtenpoeſie, ſ. unter Butoliſch. 

irtenſtar (Pastor Temm.), Stargattung; 
Biehſtar(Ackerdroſſel, Rojenjtar,Hirtenvogel, 
P. roseus), bis 25 em l. Aſien; inı Sommer bis 
England. Sucht weidendem Vieh Infelten ab. 

Hirth, beorg, /, » ’*, 1841 Gräfentoña 
dei Botha, feit 71 als Verlagsbuchhändler 
(„Mündner Neueſte Nachrichten‘) Münden. 
Kunitgewerbliche u. ſtaatswiſſenſch. EBEN, 

Hirtiud, Auſus, LegatCäſars tmGall.Kricg, 
fielin der beiMıtina ?", 43 gegen Antonin; 
gilt als Bf. de88. Buch v. Cäſars Romentarien. 

Nirüdo, |. Blutegel. 

Era er Be 725 Zurich 

irzel, ans Aafp., /.*711,1725 Züri), 
+ baf1e),1803. @) Aonras SMeschtor, Ichtveig 
Staatsman, « °, 1793 Zürich, 1824 und 30 
Mitglied des Groößen Nat3, 32:39 Bilrger⸗— 
meilter Zürich, + dort ®j, 43. © Salomon, 
Buchhändler, « '’, 1804 Bürid), verlegte 
Griins Wörterbuch 2c., + %, 77 Halle; verz 
machte jeine Boethe:Bibliothet (Katalog n. U. 
34) der Ilniverfität Lelpaig. O Bernß., + 
und Orientaliſt, « 1807 Zürich, 37 Pfarrer 
Pfäfflton, Gegner v. D. F. Strauß, durchGift 
47 Paris © Chriſt. Heinr., 2, « *, 1828 
KHürich, 65 Prof. Leipzig, +’), 94 daf. Vf. Kate⸗ 
Hismus der Chernte”6.%.89 u. 6. @Ludw., 
Wu Prof. Bern, « 1838 Zürich. 

Ula (®). durch J erhöhtes h. 

His, Dilh., &, jeit 1872 Prof. Leipzig, «97, 
31 Bafel; Entwidelungegefhichte. Mit Braunue 
Redakteur der „Keitfchriit für Anatomie”. 

Hifingerit (Gilingit, Giodertit), Mineral 
in niexförm. Maſſen pechſchwarz mitfgettglanz. 

Hiskias, König v. Züda, 725.696 vCh von 
den Aſſyrern unter Sanherib in Serufalen be⸗ 
lagert, die infolge e. Seuche abziehen mußten. 

Hitpaliß (a. @), © Spanien, jeht Sevilla. 

Hispania (lat.), Spanien. 

Hiſpanisla, erfter Name von Haiti. 

Hiltae (tiv, Schloß, Burg), O Dafe u. © 
Bocara. 15000 E. Meijerfabrit. D Divifion, 
tndohrit. Provinz Pandſchab, 21638 qkm, 
1311067 E. Haupt® $., 14167 E. 

Hyſſarlök, Hügel weitl. Kleinaſien, Ruinen 
v. Troja; 1870/82 Ausgrabgen dv. Schliemañ. 

Hiſſen = heißen (}). 

Histeridae (Stupfäfer), Familie der Käfer, 
umfaßt die Gattiingen Platysöma, Hister 
und Saprinus. 

Hiſtiaäos, Tyrañ v. Milet, rettete Darius I. 
auf feinem Efythenzug, ftiitete 500 v. €. den 
ioniſchen Auiftand an, + 494 amı Kreuz. 

Hiſtiodromĩe (arch). Schiffahrtskunde, 

Hiſtogeneſe (grch.), Lehre dv. der Entſtehung 
organ. Gewebe; Hiflogenie, Gewebebildung. 

Histoire (frz) (iftdahr], Geſchichic. 

Kürſchner. U. K. Leriton. 





a 
1011 


Hiftologie ( grch., Gewebelehre), Teil der YP- | Hnijevfomsty, Sebaflian, tſchech. Dichter, 


u.9:lnatoımie, betragt. die Bedeutg beftirfiter 
Zellkomplexe ald Ganzes. Vgl.Stöhr 4. A. 1881. 

Hiſtometer (Gewebemeſſer), Vorrichtung zur 
Ermittelung ber Feſtigkeit der Gewebe. 

Historia Augusta, die röm. Kaiſergeſchichte, 
f. Scriptores Historiae Augustae, 

Historia (Iat.), Geſchichte. 

SIEHE ol Lehre v. d. Geſchichtsſchreibg. 

iſtoriographie, Geihichtsichreibung. 

Hiftorifde Kommifiion, 1858 auf L. v. 
Nantes Anregung durch Marimilian II. v. 
Bayern gegr. Inſtitut der königl. bayr. Akad. 
der Wiſſenſchaften zur Herausgabe wichtiger 
Duellenfhr. Gibt heraus „Allgem. beutiche 
Biogr.,“ Jahrbücher des Deutſchen Meiche," 
Städtehronifen, Meichstagdakten, Haunſe— 
receſſe, Geſchichte der Wiſſenſchaften u. a. 

Hiſtoriſches Inftitut, von Preußen %, 1888 
tn Rom zur Erforſchung deutſcher aus 
ital. Archiben geftiftet. 

Hiftorifhe Vereine, Geſellſch. zur Erforich 
ber vaterl. w ꝛc., nach Vorgang der 1819 dur 
Fehr. vom Stein in Hraukiurt® gegr. Gej. 
f. Deutfhlands ält. Geſchichtskunde. Etiva 100. 
Mittelpuntt, Gefamtverein der deutschen Ge— 
ſchichts- und Aliertumsvereine. 

Hiſtorismus, im Gegenſat zum Naturalis— 
mus Anſchauung (Hegel), welche die Welt v. 
der w, nicht v. der Natur aus zu verftehen 

Hiftriönen, Ehaufpieler int alt.Rom. [jucht. 

Hita, Hines Jerez de, ipan. /, 16. Jaͤhrh., 
+ Murcta, 3. 1. Hiftor. Roman der {pan./ 
— der Bürgertriege Granadas“. 

Hitchin (Hittfhin), © engl. Grafſch. Hert: 
iord, 8860 E. E. 

Hitdorf (Hittorf), © preuß. Regbez. Dilffels 
dorf, Sr. Solingen, v. a/Rhein, 1688 €. w. 

Hitopadeia, indischer Fa belbuch, Auszug aus 
der Pantſchatantra von Bidpai, deutſch von 
Schönberg 1884. 

Hitteren, Inſel, Weüſte Norwegens; Amt 
Silddrontheim; 3269km, 2700 E. Humerfang 

Hittorf, Zod. WBilh., N, , 1824 Bon, 
52 Prof. Miinfter. VBerdient um Elektrolyſe, 
Speltralanalyie u. Elektrizitätslehre. 

Hittorf, Zacques Ignace, jrz. A, # 2%, 1793 
Eöln, +? 1867 Paris, Verſchönerg v. Baris. 

Hitzacker, © preuß. Vtegbez. Lilneburg, Kr. 
Dannenberg, 1. a/Elbe, 1085 E. Nahebei 
Ctahfw Victoria. 

Higbläschen, Hautausſchläge in Korm von 

Higemeiler = Pyrometer. Blaäschen. 

Hitzig, O Jul. Eduard, Kriminaltit, « *%, 
1780 Berlin, + ?%,, 1849, fr. Über „Breuß. 
Autorrecht“ u. begañ den „Neuen Pitaval” 
42. Vf. Biogr. v. Chamifjo, E. T. X. Hoffman 
u. B- Werner. O Ferd., alttejtamentl. Exeget, 
«?%, 1807 Hautngen, 33.61 Bıf. Bürih, + °*, 
75 Heidelberg. O Friedr., Cohn v. O, A, 
«/, 1811 Berlin, + ''!;n 81 Bräj. der Kunſt⸗ 
atademie daf. Börje, Nteihsbant, Ruhmes- 
halle Berlin, Bolyiechnilum Cäurlotterbirg. 
© Zul. Ed., Cohn v. ©, Plydiater, feit 1835 
Prof. Halle, « 9, 38 Berlin. 

Hitzſchlag = Sonnenfiih. [(Brod. Hizen). 

Hizen-Porzellan, feinites japan. Borzellan 

Hjelmar, jchiwed. Eee, 522 qkm; Kanal 
zum, Vlälariee. 

Hjörring. dän. Aınt auf Fittland, 2819 akm, 
11060 3E. Haupt® H., 6055 €. E. 

Hort, dan. V, *10,, 1798, + /,, 1871 Kopen— 

hl, Abkürzung für Heftoliter. (Hagen. 

H. L. (eugt.), = House of Lords. 

Hlajiweg, Heinr. Herm. Ehrift., a, «', 
1835 Neichenberg, +'/,, Wien. Organiſche 3, 

Hlavazet (Invatihel), Anton, E Wien, « 
1843 daj., Landfchaften. 

Hlinfa, Adafdert, tſchech. Novelift (Pſend. 
Frz. Prawda), Schloßfanzler Hrädel, « 1"), 
1817 Netrafin bei Neuhaus. 

Hlindfo, © böhm. Bez. Chrudim, ajChrus 
dimta, 3478 E. E. Weberei. 

Hlubet, Sranz Zav. Wil. v., 
1830 Ehutiichau, + ’9/, 80 Graz; 30 Prof. der 
+ Wien, 33 Lemberg, 34 Laibad, 39 Graz. 
Bf. „Landwirtihaftslehre” 2. U. 53 II. 

H moll-Attord = h,d, fis; H moll-Tonart, 
2 | vorgezeichnet. 


* \, 1770 Bobral, +’), 1847 Prag. 

— (Hinef.), dad Gelbe Meer. 

vangbo, A’, 5. Suangho. 

Hoards (engl) lhohrdsſ, Vorrat, befond. an 
Gold u. Edelmetall in den Banken. 

Hobart (Bis ?, 1881 Hobarttomm), Haupto 
der brit.sauftral. Kolonie Tasmanien, an der 
Mündung dv. Derwent, 80608 E. E. Hafen. 

Hobbima, Meindert, nieberl.Landihajtsgl, 
* 1638 Anfterdam, + daf. bai 1709. 

Hobbes, Fhom., engl. &, . 1588 Mal- 
me3bury, 1641/63 in Frantreih, + *ız 79 
Hardwide. Begründer d. Seninalismus. Ab» 
folut.z=monach. Syftem. Vgl. Robertfor 1886. 

Hobblerß, beritt. Strandiwache in England. 

Hobel, Werkzeug um Glätten d. Holzoder- 
flüche, beſiehend aus dem durch einen Keil bes 
feftigten H'Eiſen in dem hölzern. H'kaſten, 

dank, der Arbeitstifc der Holzarbeiter 5. 

eithalten des Holzes. H'maſchinen, dienen 
zur Bearbeitung v. Eifen ſowie Holz, erftere 
arbetten durch gradführenden Stoß des Meſſers 
lestere durch vertifal bewegte Scheibe oder 
durch eine Walze, die die Mefjer trägt. 

Hobhoufe [-Hauß],Joßn Kam, engl. Staats» 
man (lib.), = ?*/, 1787 London, 1831 Kriegs⸗ 
minifter, 33 Staatöfefr. f. Irland, 51 Peer 
(Baron Broughton de Gyffard), F 3 69. 

oböe = Oboe. [der Infanterie. 

Hoboisten (Hautboiften), Regimentsmuſitker 

Hoböfen, © in New Jerſey, a/Hudion, 
gegenliber dv. New Port, 43648 E. E. Alndentie. 

Hobrecht, Artäur, preuß. Staatsmañ, Großs 
Kichterfelde bei Berlin, « 1%, 1824 Kobierczyn 
bei Danzig, 63 Oberbürgermeiſter Breslau, 
72 v. Berlin, 2%), 786. ul 79 Finanzminiſter, 
6378 prß. Herrenhaus, feit 79 Abg.-Haus, 
81/84 u. 87/90 Reichstag. Schr. Roman „Trip 
Kañacher“ 85 u. a. [E. E. Hafen. 

Hobro, © dän. Unit Randers Ziltland, 2250 

Hoc [od], frz. Kartenfpiel, dv. Mazaritı (?) 
erfunden. 

Hoca, Hazardfpiel, bei. im 17. Jahrh, üblich. 

Hoc anno (lat.), im laufenden Sabre. 

lioc erat In vötis (fat.), das fag in meinen 
Wünſchen. 

Hoc est (lat., abget. h. e.), das iſt, das Heißt. 

Hochäcker (Heidenäder), tiefgezogene Aders 
furchen (Elfenfucchen) aus prähiftor. Zeit. 

Hochãtzkunſt (Eiiypographie, Afrograpfie), 
Herftelfg metallner Dritdplatten Dur Hung 
de3 Grundes, damit day Bild erhaben wird 

re die Alpen über 2500 m. 

ochanıt, ſ. unter Meſſe. 

Hochaſien, zw. Himalaya und Thian-Schan 
gelegener Teil von Zentralaſien. 

Hochbahnen, Stadtbahnen, in vertehrs— 
freier Höhe (New VYork, Stadtbahn Berlin). 
Hochbau, Bauten die ſich über der Erde 
erheben (Gebäude) im Gegenſatz zuTiefbauten 
(Schleufen, Wafferbauten, Sasleitungen 2c.). 

Hochberg, Markgrafen v., Neberaft der 
Zoͤhringer Ahnen der Markgrafen von Babeı, 
erloich 1418 in ber eigentl. Linie H., 1503 in 
der v. Rudolf III. geftifteten Linie He⸗Sauſen⸗ 
berg. Erneuert 1796 durch Karl Friedrich, in— 
dem er feine morganat. Gemahlin LuiſeKarol. 
Geyer von Geyersberg ( «1768, + 1820) vom 
KRaijer zur Bräftid. 9. ernieiten ließ. Ihr ältes 
fter Sohn Leopold eröffnete ala Großherzog 
don Baden (1830) diefe neue Linie. Grafen 
v. 9. heißen auch die jüngeren Söhne des 
fürtlihen Hauſes Pleß. 

Hochberg, Rolko Graf v., Generalinten⸗ 
daut der gt, preuß. Schaufpiele Berlin feit 
2,1886, = 22], 43 Schloß Füritenitein, Schle— 
ften; g Pſeud. J. H. Franz (Oper „Werwotf”); 
Mitglied des Herrenhaufes. 

Hochbeſchlagen, vom Hochwild, wen bie 
weiblichen Tiere Hoch trächtig find. 

ochbootſsmann, 1Bootsmañ aufganbelds 
ſchien Oberbootsmañ auf Kriegsſchiffen). 

—— ſ. deutſche Sprache. 

ochdruck, (D Verfahren, das Gedruckte er» 
darzuſtellen (Blinden: od. Relieſdruch. 

ruck mittels erhabener Druckformen. (0) 
ein mehr als 1 Fran betragenber Drud 

Hochdruckmaſchine, j. Dampfmalcine, 
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Hoche loſch]), Kazare, jranz. Generaf, » . 
1768 Montreuil bei Verfatlled, 93 Divifionss 
general, Sieg bei Weißenburg ?%/,, 93 über 
Dfterreicher, ’%/, 95 bei Ste. Barbe (Wendee), 
97 Komandeur ber Maas: n. Sambrearmee, 
feste ’*j, bei Neuwied über den Rhein, drang 
in 4 Tagen (3 Schlachten u. 5 Gefechten), bis 
Wetzlar dor; + daj. 181,97 (Gift ?). Vgl. Des⸗ 
pres 2. A. 1887, Foni⸗Reaulx 90. 
gekenn, ſ. Duisburg. 

ochfelden, O Unter-Elſaß, Landtr. Straßs 
burg, a/Born, 2536 E. AG. E. 
Hochgericht, peinl. Gericht über Leben und 
Zod; Ort der Hinrichtungen. 
Hochheim, O preuß. Regbez. u. Landfr. Wies⸗ 
baden, unferner, vom Main, 2814 €. E. AG. 
Wein (A' er), X, 1813. 

ochkicch, Dortiächt. Kreis. Bauten, Amtsh. 
Löbau, 522 E, & '*],, 1758, Niederlage Fried⸗ 
richs des Gr. durch Daun. 
832 f. Anglitauiſche Kirche. [2938 m. 

ochkonig höchſter A der Salzburger Alpen, 
VDochmeiſter, Oberhaupt des deutſchen Ritter⸗ 

shmülleret, |. Mühlen. lordens. 

ohnarr, A Hohen Tauern 3258 m. 

ochneukirch, Dorf preuß. Negbez. Düſſel⸗ 
dorf, Kreis Grevenbroich, 3302 €. E. 
Hocobir, A Karawanten, 2047 m; nes 
teorologifche Station. 
Hodlofen, 1. Hohofen; Hlichotten, f. Berg: 
fSotten; Hifchwah, ASteirifcjelipen, 2278m: 
Hifpeyer, Dorf bayr. Regbez. Piala, 2253 
€. E.; Hſſtaden, i. Konrad v. Hochſtaden; 
Hiftupler, feiner Bauner, Induſtrieritter. 
Sochitetter, Herd. D., ®eolog, #2], 1829 C$- 
Inge, Mitglder öfterr. Novaraerpedition; 
verdient um Erforſchung Neufeelands, 7’, 
84 Oberdöbling bei Wien 
Hochſtift, unmittelbare Stift, defien höch— 
stergeiftt. Würdenträger zugleich Weirl.ütegie: 
rungsgewalt befibt. Siehe aüchFreies deutſches 
— 


Hoch: u. Deutfchmeifter, Ordensmeiſter der 

deutichen Nitter jeit Vereinigung des Hod- 
w. D’5 in einer Perſon. Seit 1805 erbliche 
Würde im öfterreichijchen Kaiſerhauſe. 

Hochverrat, Ungrifi gepenStaatsverfaffung, 
Stantögebiet, Monarchie, 

— A der Algäuer Alpen, 2591 m. 

ochwald, (D Berggruppe Niederſchleſien, 

810 m. O Höhenzug im Hunsrück, 814 m. 
® & Lauſitzer Gebirge, 744 m. 
Hohwald,Waldbeitand,in dem die Holzarten 
nur aus dem Eamen erzogen find und zu 
Bäumen eriwachien. [2535 m. 

gehend, A der ſchweizer Pleſſuralpen, 

ochwaſſerzeit, Beit der höchſien Flutwelle 
in Seehäfen (Springflut). 

Hochweißfpig, A der Ögthaler Alpen 3279m. 

Sohwild, dad zur fogen. Hohen Jagd gerechs 
nete Haarwild (Elche, Edeigiriche, Dampiriche, 
Nehe, Gemſen, Steinböde, Wildfchiwein). 

Hochzeit, im Buchdruck irrig Doppelt geſetztes 
Sort, Zeile ıc. 

„Bochzeitskteid, bet manden Tieren das vers 
änderte Gefieder ob. die veränderte Haut zur 
Beit der Brunjt, gewöhnlich ihönfarbig. 
Bochzinken, (Schönfeldfpige), A der Alpen 
in Salzburg, 2651 m. 

Hock (als Abkürzung von Hochheimer), tn 
England jeder Rheinwein. (Bratſpill. 

ock i&) Dedcplätz zwiſchen Vorſteven und 
od, Karl v., 9. « '/, 1808 Brag, + 2, 

69 Wien. Mitgl.des Staatdrats (jeit 65); /. 
Hockenheim, Dorf bad. Kreis Maiheim, 
4958 E. E. {Neumagen aMofel. 

oder, Nikolaus, / Söln, « 22), 1822 
ockey erg Hal Ernzeteh, einBalfpiet. 
ockſcher Motor, f. Kaloriſche Mafdjine. 

Hoc loco (Iat.), an diefem Orte; h. die 
(hodie), an dieſem Tage; h. tempöre, gegen» 
wärtig, jept. 

Hoc volo, sic jub&o: sit pro ratiöne vo- 
luntas (lat.), „das will id, fo beiehle ich, 
itatt Grunde? diene der Wille" (Juvenrat). 
Machte Aufſehen durch Anwendung feitens 
Kaifer Wilhelm II. 

Hodegetik (grch.), Wegweifung zur method. 
Erlernung einer Wiſſenſchaft. 


Hodeida — Höhen 
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Hodeida, türk. Hafend Yemen, am Roten 
Dieere, 25000 €. Raffeeausfupr. 

Hoden (Testes, Orchis) 2 den mähl. Samen 
erzeugende eiförnige Drüjen, die im H'ſack 
in getrenien Abteilungen hängen. Der Same 
geht jederjeit$ Durch den Meßen-%. (Epididy- 
mis), ein Knäuel Kanälchen, in den Samen: 
leiter, verweilt in den Sanenbläschen (in 
der Nähe der Harnblafe), dv. da in die Harn 
röhre. H’entzändung bei Syphilis, Neben: 
H.sEntziindung bei Tripper. Siche Hydrocele. 

Hodenbruch, Eingeweidebrud, bei dem der 
Brudinhalt in den Hodeniad tritt. 

Hodenkrebs, HGodeumartſchwam, Sarkocẽle), 
krebſige Eutartung der Hoden in Form blut— 
reicher weicher Geſchwülſte, in England bei. 
bei Schornſteinfegern beobadtet. (Schorn- 
fteinfegertreb6). Nur operativ Heilbar. 

2 insſche Krankbeit, ſ.Pſeuboleutämie. 

odgfon tHödfhijön), Zohn Evan, engl. E, 
+ 2/5 1831 London; NAfrila. [morgen dir. 

Hodle mili, cras tibi (lat.), heute mir, 

Hodig, Alb. Sof. Graf v., = '%, 1706, 
Freund Friedrichs des Gr., Verſchwender aus 
Pracdtliebe, + 2%, 78 Potsſdam. 

Hodniezö: Vufarbely höd-meſö⸗wãſchãr⸗ 
helj), © ungar. Komitat Cſongräd, 55475 €. 
E. Viehhandel. jaähfer (ſ. d.). 

Hodometer (grch.), (Weginehier), Schritt: 

Höochenſchwand, Dort, bud. Kreis Walb3- 
hut, im Schwarzwald, 402%. 1014m ü.M. w. 

Höchſt, D Krio preuß. Regbez. Wiesbaden, 
aMidda u. Main, 8376 E. AG. Ruine; Xx 
20,,1622 (Sieg Tillys über Chriſtian v.Braume 
fchiweig) u. Yo 1795 (Eieg Clerfayts über 
granzofen unter Jourdan) D © heſſ. Prov. 
Startenburg, Kreis Erbach, a/ Mümling, 
1804 €. E. AG. 

Höchftädt, © bayr. Negbez. Schwaben, I. 
Donau, 2321. E. AG. % ?%, 1703 (Sieg 
des bayr. Kurfürſten Marimilian II. liber 
den faifert. General Styrum), und '?, 1704 
(auh%v. BlindHeim, Sieg Brinz Eugens u. 
Diariborougb3 über Franzofen u. Bayernjt 

Höchſtadt a Aiſch, © bayr. Negbez. Ober: 
franken, 1880 €. E. AG. [langerau bei Glatz. 

öder, Zaul, E München, # 117, 1854 Obers 

ödeten, Hausgeift (Niederfachjen). 

Hödel, Max. gen. Lehman, « 277, 1857 Leipzig, 
29,78 intulge Attentat auf Raijer Wilhelm L. 
Hm hingerichtet. 

Inder (Höber,nord.A), Gott bes Krieges, ber 
Finsternis, des Winters, Gegenjag v. Bald(u)r, 
den er auf Lokis Anftiften tötet; dañ durch feinen 
Bruder Wali getötet, um mit Bald(w)r in der 
neuen Welt zu herrſchen. 

Höfel, Alaſlus, Kupferftecher u. Formſchnei⸗ 
ber, = 9 1792 Wien, 1863 Galgburg. 

Höfer G Aldert, %, = 2,, 1812 Greifswald, 
+ 9, 83 daf. Prof. @ Edin., Novelliit u. /, 
⸗ 1! 1819 Greifswald, + ?%, 82 Canſtatt; 
Auswahl 82;83 XIV. 

Höferecht, bäuerliches Erbrecht, bei dem nad) 
freiw. Eintragung des Gutes in eine öffentl, 
Randgüterrolle (Höferolle, Landgüterrolle) letz⸗ 
teres in alleinigen Befig eines bevorzugten 
Anerben übergeht. 

Höffding Harald, dän.S,=1843Ropenhagen. 

Hofiſche Poeſie, die kunſigemäße des Mittel⸗ 
alters, beſ an den Höfen gepflegt. 

Hoͤfler, Karl Adolf Konftantin Kitterv., 
w/.*:', 1811 Meffingen, 51 Brof. Prag. 

Hoefnagel, Zooris, niederländ. , « 1545 
Antwerpen, + c. 1618 Wien. 

Re E,«",, 1801 Wien, +'%, 
77 daf. Prof, Landfchaften. 

Höhe einer Figur: O fentrechter Abitand 
der Spige v. der Bafis (bei Dreied, Pyramide, 
Regel); O der ſenkrechte Abſtand der Baſis 
vd. einer Parallelen (beim Barallefograitt u. bei 
allen v. parallelen Querſchnitten begrenzten 
Körpern, im Prisma, Eylinder 20.) (X Fig. 
15: h = Höfe.) O (&) > Polhöhe; auf der 
&. eines Brtes, mit dieſem unter gleider 
geograpd. Breite. 

Hohen, Eorrefpondicerende, in ber / die 
gleihen Höden eines Sternes vor u. nach dem 
Durchgang durch den Meridian; zur Zeitbe— 
ſtimmnung. Val. Melde 1876, Binger 77. 


Höhen: Kreis Höhenverhältnifie 
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Höhen-Kreid (VertitalsK., Scheitel-K.), 
auf der Sn dl — K., der jen a 
zum Horizont jteht. O Inftrument zur Me 
der Högenminfel —— fe 
Höhendienft, bei Naturvölkern Verehrung 
ber Götter anf hohen Bergen, die man als 
Götterſitz dachte (Sinai, Moria, Liymp, 
Doersberg. Asberg). Vgl. Beer 1890. 
Höbenmellung (Hypfometrie), (D Meſſg bed 
bertifalen Abitandes eines Punktes v. der hori— 
zontalen Baſis (relative Höhe); O v. der fort⸗ 
gejegt gedachten Meereoberjlähe (abfolute 
Höhe); O Meijung des vertifalen Bogenab- 
ſtaudes eines Sterns vom Horizont. Irdiſche 
9. a) dur trigonometrifche Berechnung aus 
Baſis u. Winfelmefjung mit Meffette u. Lpen- 
bolit, b) ınit dem Baronteter durch Diefjung ber 
Luftdrucabnahme (vgl. Schreiber Handbuch 
1877), c) mit ben Thermometer (Hypſothermo⸗ 
meter), durch Meſſg der Siedepunftsabnahme, 
Aſtronomiſche H. mit dem Theobolit. 
Höhenrauch (Heers, Haars, Moorrauch), ges 
wößnlicher trodener Hißnebel an heißen Tagen 
im Som̃er u. KHerbjt oder der v. den Moor— 
bränden Nordiweftdeutichlandsd oder Hollands 
herrührende Nebel, der ſich bisweilen über 
ganz Mitteleuropa verbreitet. 
Höhenſchraffen, in ver Kartographie Schraf- 
fierung der Berge (durch Wergftriche). 
Höbentafeln (Kotentafeln), Tabellen, um 
aus Entfernung u. Elevationswinkel bie Höhe 
eines Gegenjtandes zu beftimen. 
Höbenverbältnifle. Die H. der wichtigften 
Berge d. Erde find aufden Tafeln @ (Nr. I1m. 
2 veranjhanticht. Die dort den Bergen bei⸗ 
gefegten Nuntern korrefpondieren mit ben nach— 
ftehend aufgeführten, denen Name, Höhenan, 
gabe u. Lage beigefcht find: Europa: 1. Tod 
P03-i8 1638 m (llral, Rußland); 2. Galb 
höpig 2604 m (nmes Di, Norivegen); 3. Ber 
Nevis 1331 m !Schottifches Gebirge); ¶ Enom 
don 1094 m (Wales, Irland); 5. Broden 1141 
m (Harz, Deutjchtand); 6. Schneeloppe 1606 m 
(Niejengebirge, Deuticyland) ; 7. Beerberg 983 
co (Thüringer, Bentihland) ; 8. Gerlsdorfer 
Spibe 2654 m (Narpaten, Oſterreich); 9. Yeld- 
berg 1493 ma (Schwarzwald, Deutihland); 10. 
Bügfpige 2957 ın (Bayer. Alpen); 11. Ortler 
3905 m (DOft-Alpen); 12. Crete de in Neige 
1763 m (Jura, Fraufreich); 13. Mt. Dore 
1886 m (Auvergne, Frankreich); 14. Mt. Blanc 
4810 m (Weft-Alpen); 15. Maladetta 3402 m 

yrenäen, Spanien); 16. Cinto 2710 m Cor⸗ 
N a, Frankreich); 17. Gr. Saffo 2921 m (Apen« 
ninen, Stalien) ; 18. Ljubotrin 3050 m (Schats 
dagh, Türkei); 19. Veſuv 1269 m (Stalien); 
20. Olymp 2985 m (Griechenlaud); 21. Gens 
nargentu 1918 m (Sardinien, Italien); 22. 
Mulhacen 3554 m (S. Nevada, Spanien); 
23. Etna 3303 m (Gicilien, Stalien). Afrika: 
24. G. Schuſchana 3500 m (Atlad); 2b. Tene⸗ 
rifa 3716 m (Canarijche Injeln); 26. Ras 
Daſchan 4620 m (Abefiinien); 27. G. Marra 
1830 m (Tarfur); 28. Kamerun Geb. 3960 m 
(Weſt⸗Afrita, dentfch) ; 29. Kenia Bg. 5600 m 
(Br. Oft-Afrifa); 30. Kilima⸗-Ndjaro 6000 m 
(2. Dft-Airifa); 31. Autarat Bg. 2700 m 
(Madagastar); 32. Mauch Spige 2659 m 
(Zransvaal Kev.); 33. Cathkin Peat 3157 m 
(Natat). Amerila: 1. Mt. Elias 4562 m (Gee> 
alyen, Nordsim.); 2. Det. Hooler 5104 m 
(R. Mountains, Nord-Am.); 3. Mt. Hayden 
4230 m (R. Mountain, Norb-Am.); 4. Mt. 
Whitney 4541 m (Sa. Nevada, Norb-Am.); 
5. Bl. Dome 2044 m (Alleghanies, Nord»Um.); 
6. Orizaba 5449 m (PL. v. Anahuac, Degito); 
7. Sa. Nev. de Et. Marta 5100 m (Gplumbia, 
Sid-Am.); 8. ©. de Carracas 2801 m (Bes 
nezuela, — ; 9. Roraima 2400m Gui⸗ 
ana Geb., — 10. Tolima 5584 m 
(Coltunib. Cordiſl, Süd⸗Am); ı1. Chimbo— 
raſſo 6810 m (Ecuador Cordill., SüdsUm.); 
12. Sorata 6550 m Boliv. Cordill. Süd.-Am.); 
13. Itatiaya 2712 ın (Sa. d. Mantigueira, 
Süd-Am.);14.Uconcagua 6970m(Edil.Eordill, 
Süd-Um.); 15. Tronador 3000ın (Patag. Cor⸗ 
din, Süd-Am.). Aften: 16. Kljutihen 4804 
m (Kamfatla); 17. Elbrus 5662 mı (Slaufa= 
fu8); 18. Bei Dagh 3200 m (Taurus); 19 
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Sodondo 2463 m fablonsi &eb.); 20. Bje⸗ 

ſucha 3353 m (Altal); 21. Urrarat 5178 m 
—— 22. © or=el« Chodib 3067 m 
(2ibanon); 23. Tengri Chan 7310 m (Thian» 
an); 21. Demavend 6130 m (&iburs) ; 

35. Dich. Bebir 2885 m es): 26. Sad 
Fitrags. 7370m —— 7. Rube Cena 
5180 m (famara Ku las 8620 m 
| arakorum) ; 29. ee imas 
aya). Anftralien n. Yolynehen: 30. Mauna 
Kea 4253 m (Hamwail); 31. Omen Stanley 
4000 m (Reu Buinea); 's2. ſoaciusto 2187 m 
(Auftralien); 33. Ruapehu 2900 m (R.⸗See⸗ 
fand); 34. Mt. Coot 3800 m ( N.⸗Seeland); 

35. Xarndlatv 3000 m (NR.»Seelanb). 

Höbere @ewalt, verftärtter Bufall, urch den 
d. Haftpflicht für ein beſtiites Ereignis befeitigt 
wird, bei. b. nun häden, Frachtverkehr sc. 

öblen, bejond. in Bitterkalt, Kaltftein und 

8, mit einer infolge bauernden Mangels an 

Side, augen⸗ u. farbl. getuordenen Fauna. Tem⸗ 
mn ——— * 
Ortes, ſelten niedri (gis-A.) od. 50 
Sntyaln oftTropfit nbildungen(gropf 
Bl. Fraas 78, Fruwirth 85 
Yeune der in unteriebifchen 





geben aung, 


ten lebenden ebeltiere, 
2 bienkultus, Verehrung v. Höhlen als 
Geburts u. Aufentpattsorten v Wottheiten. 


Oobhleutempel —X —X für 
den ®ottesdienft im alten ypten u. Indien. 
Höhn, ws ——— q. 1818 
Reuftrelig, 79 Deijam 
Yöhr, © Open . Regbeg. Wiesbaden, Unter» 
weftertvalbfreis, 2689 €. E. AG. Thonmwaren. 
Höhicheid ——ã— theinpreuß. Regbez 
Süfleldorf, Kr olingen, 111 Ortfchaften, 12586 
De, f E. Fabriken. 
vet8 i — 5* — Mc. 1350 u. 1417/36 
polit, Bartei in den Niederlanden; Gegner: 
Rabeljaus (j. d.). 
ölder, Zul. v., württemb. a: 
5 1819 Stuttgart, + %], 97 daf.; 55 Misgl., 
HH des Landtages, 71/88 Mitglied des 
Keilhbtigen (national), feit ?%,, 81 Minifter 


des 
Sölberlin, 300. Fee ger 4] 
1570 Saufen aßedar, 1.1. 1348 9 elftestrant 
(feit 1804) Tübingen; aus ezeichneter Lyriter, 
Aemen ah —— — Em pedotles 
uswahl 84. Briefe 90. Bgl. Wil⸗ 


le, deutidier Nusdrud für ben Ort bi 
Verdamten (von der altnorb. Göttin Hel 5 
der Unterwelt.) 

Hölle, bob. ‚2 ebt I. zur Dreifam, bildet 
das — —8 Liz (Höllenpas) mit 


— descenaun,f), — 
in der Unterwelt —* Hide Auferitefung 
(1769 m. 


Lut 23, 43; 9 Betr. 3 
öllenfei e, ſ. Bene, 
ölleng rge, auögcrupye Salzlafergut, 
öllenmaichine, Vorrichtung, durch bie in 
redherlicheribfich 


N d 
= ——— 


Auch | Ich de vo in Stengeln ges 
goſſenes falpeterfanres Silberoryd. In der # 
zum Agen u. als wichtiges —Sh zur Pho⸗ 
N ir ltographie. 
Rintoeh— f. unter (Al). 
es Feuer - eis euer. 
Siperie (Breißelbeere), |. Vaccinium, 
ölty, (D£udw. Aeiut. oriſtopb. — 
4 “Ni, 1748 Marienfee bei Hanover, F !j, 
annoer, Mitgt. des San er Dichters 
N Bedigte 4. 1370. Bol. Nuete 83. 
Kürihhner, D. > — 49. O 
Grotzneffe v.®, /, * *, 18235 0 7 
87 Bad Mehburg. 
Oolzel, KGuſtav, Sänger (Bariton) u. Lieder⸗ 
tomponift, e %, 1813 Beft, + °/, 83 Wien. 
Polzernes plero das dvd. den Griechen er» 
baute u. den Trojanern um Geſchenk gemachte 
Eferd, womit jene Troja ũberrumpelten, ins 
dem fle in feinem Baude eine Anzahl Krieger 
verftedten, die dañ die Trojaner überfielen. 


Bun 


zen, + 


RTTTETETTERET 





—— 34. O * 


erg 


— ner 
7 se — 


— — 
Berne —— ee Amt Busterud, 


1505 & 
Döngen, En ve Megbez. m. Landkreis 
teintohlenst. 


— Hs 





Ooeni AR M/ Briebenau hei Berlin, 
.%, 1848 Pd jeim, bis 76 of, ler. Bf. 
„Diver Cromwell 87/89 III; Rebalt. der 


Deutſchen Heereszeitung” feit” 84. 

önir (nord. I), Bruder Odins. 

öntrop, Dorf preuß. Megbez. Arnsberg, 
Kreis Geljenlichen, 3887 E. E. Steintoglen. 
görbers, Fer, ſchwed „221 1746, 4%], 1816. 

orde, Kreise Bolten Regber. Wendberg, 
16347 €. E. AG. Hleng - Eienmerte (Her: 
mafshütte). 2703 €. E. 


Fire. —2 eliaß, — Straßburg, 
örige, 1 ibei ee, 


dig 4 gredrud, 
Sirmann OD, de "BibL, 8 — deidti 


——*— ——— or acb ——— n 


’> tnen Siegfried, Ypedichte aus bem Kreis 
der Ribelungenfa zu gi een 
Siegfrieds. Bel ebtes ©: 

Hoernes, Morig, m er Beamter 
naturhiftor. Hofmufeum Wien, « *%, 1858 
Wien, bereifte 79/80 Bosnien. /. 

Dörnle, a. Ariedr. Rud., Drientalift, 
Dir. der mohammebdan. Univ. Kaltutta, e 

18411 Secanden. 
örnti, A ſchweiz. Kanton Bürich, 1135 m. 
Örropr, Rohr, defien erweiterted Ende bie 

Schallivellen auffängt u. durch das enge Ins 
+ eftedte Ende diefem auflhrt. 

Hörlel, «X Thüringen, geht r. zur Werra, 

60 km 1. Daran der KSörfelberg, 486 m 
(Taf —— — Sage von Frau one). 
eine 

Serheime, 1. Die Dort preuß. Regbe + Magde- 
burg, Xr. Neubatdensichen, 314 €. AG.R. 


Hoevell, Welbert Mob. »., re 
79 Bang, 49/63 Borlämpfer liheraler Bet 
nialpotitit in den —— 
1809 Wotılrbam) 4 68 Leyden; | fett 28 3 
Brot, de der ıy daf. Haupmw.: 
eg Kr. @ preuß. Regbes. Winden, L 
efer, 6645 E. E. AG. In der Nähe ehem, 


u. Staatämah, « 1812 Deventer, 
Hoeven [huben), Jean van der, V 
Yale vaulg arena n 
Benedittinerabtet Corvei. 


N et 
° get Be, Bet Ari 3488 
Deutſch⸗Lothringen, Krei A9 2839 @. 
Hof, (D Fürftenwohnung —— ver⸗ 


dem Hofftaat 


bunden mit den Ho en 2 Büren 
unter 


(Dienft u. Umgebung bei 
einem beftifiiten a die 6 das bef. die 
Range ordnung bekandelt, bie Sfäßigteit x 
Ser t. Bel. Malortie, Der H’marihall 8.4. 
1866. & (/, Halo), se heller Ring, der 
umetlen um Sofle — le erfeint. Ent⸗ 
hebt durch Brechun eriasun des Lichts 
an den Dunfttilgel: Tuer, fi feterantiger 
Wollen, oder durch Pre ungdes its an den 
in der 2uft ſchwe benden Eisnebein Fis · ]. 

Hofeinfpanier, Vorreiter am Wiener run 
un „Einfpänner“). 

ofer, 9 Bun Tiroler Nationalheld. 
176 trtshaus am Sand (Sandwirt) 
et. Reonarb, leitete den Aufftand 1809, ver- 
trieb Ba en 0, u. anzofen 194, Buch die 
en a / Iſel. unterwa fe nad dem ye 
dv Wien !4/,., begañ auf falfhe Nachr dr ben 
Krieg wieder, *%, 10 durch Berrat gefangen, 
, in Rantua Acho en. Familie 18 in ben 
Adelftand [( gl. Heigel 74. Dramen 
v. u. Auerbad. Dentmal JAsbrud 
burg, + %, 87 Stuttgart. 

Hof, D Aart Rn Adolf 9., Beolog, = 
2/,,1771 Gotha, Sa 1837; fett 82 Direltor 
der Safhlungen da Gab 1801/16 ®othaer 

„KHoftalender” Heraus. Schr. über — 
@ Kontad, A, ⸗ↄ :%,, 1816 Shwerin, + 

ja 88 Minden. O Kar 5 “11838 
Mafbeim, 78 Prof. Karlaruße, + 1%, 80 baf. 
Hoffmann, © Arte, # «9, 1860 Halle, 





Bildhauer, e 1801 Ludwigs: | /. 


Hoffmanns Tropfen— —W 
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1708/12 Leibarzt Friedrichs L, + 


3% 
Prof. Halle. Begründer der mechani ana. F 


miſchen Schule. an tum 6 Lro l. 
Schultze 49. — 3 — le 2, 1766 
Breslau, 180 8 — 10 berlin, 


te) 47; Steuerlehre. Dernn Seo». Ama. 
geile.) ) — vu. Zeichner. 
1,1776 Königäberg,t**/,1828 Berlin, Lamer⸗ 
gerigtsrat. „Elirtred.Keufelß“, „Radititlide*, 
„Rater Mur“, „Serapionsbrüder ıc. mie 
7988 XV. Auswahl 1870 II, Kürfcäner, 
P.⸗Litt. Bd. 147. Vgl. Hipig 23. @ For 
Bdur. ®- v. Palersieden, Lieder, Yu 
SW, =", 1798 Yyallersteben, + °%, a 
—— des Herzogs v. Ratibor Torve 
Gef. Werte 90ff. VIII. Selbftbiogr. a 
VI. Karl Alexander, poin. /, = 1798 
Sen, AA) 1875 Blafewig bei Dresden. 
© glementine, geb. Tanifa, Gattin v. ©; 
Bios Roma 8 . — 1708 Warſchaus 
he Baris. D Aranı, e '9, 
— enburg, 35 Brof der & Würzburg, 
r jet a 30. FAR a. u 1805 
gt 
wid. + +, 


1, 78 A 
1808 Te arg 53 Ha 
tebiger Berlin, Bertrauter Br. 


u. * 
Gelms + *. 78. (10) Edarles no, 
norbamerit. Bidter ©1806 Rem Hort, +84 


arrishu: ) ſtoph. Bruder v. O. 
—*— er er en „Tempe u 
Im Salate, } + 9, 85. Selbftblogr. 82/84, 
et gen. H.-Donner, Humo ⸗ 

1809 Frankfurt X, Arzt ebenda, 
+ a f. 81. „Strumwelpeter“. a) 
ng Zu pferftecher, = 1810 Elberfeld, + 
04) rang, Boltt, u. Jugend/, be 
1 Bernburg, + 2, Besen 
tlg“ . 2 isis Yrank 


Ben dr. @., I Te: Be 
edr. In 8 ieller ee 
“1. 1818 Gröningen —— t, 


öbel ine, 
ſeit 63) /. 
(19) 


(80) — * 
—X AK: wow. A Geipiig, = si), 1662 
Darmftadt; Re —e ndecipoio (mit 
NR. sten 1 So man) Miſcha 
von 1 FE * ulm " 


Ki —775 1844 Coin:. 


33 
atiſche, Produkt aus der 
‚efekag matsene u. Größe des zu erwar- 
ur Gewifis bei Wetten ıc. 


Hoffnungsfauf, Kauf eines noch nicht vor⸗ 
rer enftandes von zweifel ftem 
Umfan tiihten Preis. 

Beta S preuß. En. Caſſel. 


hen 
totlprogeß, 


5 beſtelltes Gericht. beſ. 
aden und 


fett 1450 nicht mehr tbätig; in 
Sefien früher Bericht 2. Inftanz. 
Horb * 


bez. Wi x Sat, Zuoo er 
es £ 
en r. — Unterfranten, 950@.E. AG. 
srat, feit 1656 oberfte dfterr. Mi⸗ 
— fett 1848 le Be 
oJ. Aour. Areld. v. heil. 
A, gen 1778 —— Je — 
nanzmint — 41. U „Kent. 
— En 1810 et 45 Brof. + Er⸗ 
fangen, + %%,, 77. Extlufiver Qucheraner, 
he dr, Dichter, e!*j, 1818 KEoburg, 
61/88 SEELEN. —S 
+ 4, 88 Jimena Aus. 
9— — “93 Berti Prof. (feit 
68), Begründer a Bez Bee] de 
2 ... get, Bud! ag .%, 1819 
erlin, + ’%, 80 daf., „Rabe 
derabatih‘‘. De — 3* 3 
1819 aioſer — Münden, + 15.8 
Waging bei Traun ein. O Leop. Arledr. 
22° 


JJ 
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reid. v., öſterr. Staatsmañ, = */, 1822 

ien, + daf. *tj,, 85, 75/80 Reichsfinanzmi⸗ 
niiter, ſeitdem Generalintenbant der Hof 
bühne. Sof. aid. Heinr. Herd, wel, 
Dresden, «1%, 1824 Darmitadt. O KHarf v., 
Bruder v. ®, Staatsmañ, #*,, 1827 Darm= 
ftadt, 72 Bräf. des heſſ. Mintfteriums, 76 
des Meichsfanzleramtes, 79 zugleich preuß. 
Handesminiſter, 80,April 87 Staatäfelretär 
fiir Elſaß-Lothr. (10) Heinr. Karl, Koss 
pontft Berti, » 2/, 1842 daf. 4händige las 
vierftlide, Chorwerte (,‚Dielufine‘‘), Orcheſter⸗ 
fachen u. Opern (‚Anñchen dv. Tharau“). (11) 
Rich., Klehrer Leipzig, « April 1844 Delitzſch. 

Hofmannsmwaldau, Chriſt. Hofmann v., 
Haupt der 2. Sgleß Aſchule, Ne 1617 
Breslau, + daf. 79,79. Külrſchner, D. NL, 
Bd. 36. Bol. Eitlinger 1891. 

Hofmarſchall, ſ. Marſchall. 

Hofmeiſter, Wilh., 4, » ’®/, 1824 Leipzig, 
63 Prof. Heidelberg, 72 Tübingen, + ?%, 77 
Leipzig. Embryologie, phyfiologifche MW. 

Hofmetzgerei, |. Besen i 

Hofnarren, bis ins 18. Jahrh. befofdete 
Hofbeamte, Poſſenreißer. Vgl. Nid 1861 II. 

Hofrat, feit dem 16. Jahrh. Ratskollegien 
dev Regierungen; auch Ehrentitel. 

Hofredt, Rechtsſamlung für die Rechtsver— 
hältnifie abhängiger Leute. 

SHofftede, Dorf, preuß. Negbez. Arnsberg, 
Zander. Bodum, 4933 E. E. Kohlenze. 

Hofwyl, Schloß bei Bern, Hier Fellenbergs 
(f._ d.) Anftalt. 

HSogarland = Ahaggar. 

Hogarth, Willtam, engl. Charatterzeichner, 
Fu. Rupieräger, « 27/,1697 London, + ?%/,, 1764 
Leiceſterfields; neue Ausg. ſeiner Werke 1874, 
mit Platten v. Heath. Erklärung v. Lichterte 
berg, 3.4. 73. (, 271]. Bal. Dobfon 79 u.91. 

Hogendorp, Pirk Graf van, Holländ, 
Veneral, » !3,, 1761 Rotterdant, erjt preuß. 
Dijigter, 1811 franz. General, + 24/,, 1822 
Brajilien. Me&moires 87. Bol. Sillem 90. 

tjsbert Karl Hraf van, niederländ. 
taatsman, Bruder von OD, » 2"), 1762 
Rotterdam, Urheber der niederl. Verfaſſung, 
1814/16 Miniſtet des Shlbeen, 1 34 Haag. 

Hogg, O Zames, gen, der Ettrickſchafer, 
fchott. WVoita/, #27, 1772 Ettrid, + 217, 1835 
Altrive. „Works“ 78 VI, „Memorials® 84. 
O Roßert, engl. Hortolog u. Buinolog, «1818 
zu Dunie. Bf. „The Fruit Manual® 48. 
Hogshead höggshedd]), der engl. Orhoft, 
276,2, 1; für Ale 245,345 1. 
Hoguct [one], Eharles, &, 
Berlin, + %g 70 dai. 

Hohe Acht, der höchſte 4 der Eifel, 760 m. 
Hoheit, höchſte Staatsgewalt mit H'srechten; 
Prädikat für fürſtl. Perſ.: Kaiſerl. H., Mit: 
glieder der — Häuſer; Königl. H., Mit- 
glieder der königl. Häuſer, Srobberkige und 
Erbgrofh,., nit Ausnahme von Heflen (Brop- 
herzonl. 9.); H. ohne Zuſatz d. übrigen Mite 
glieder der großherzogl. Häufer, regierende 
Herzöge in Deutfchland nebſt Prinzen und 
Frinzeffinen ihrer Häufer. 

Hohe Vrenfe, höchſter a Glahera, 1085 m. 
Hobenasperg, ehem. &, wilrtt. DOW. Lud⸗ 
noigsburg, 356 m hl, bei dev © Asperg, (2306 
E.E.),jeyt Landesgefänguis. Bol.Biffart 1858. 
Hohenderg, früher Sraffc., württ. Ediwarz: 
woldtreis, Haupio Rothenburg. 
Hohenberg, Martin, A, j. Altomonte. 
Hohenbruck, © böhni Bezirk Königgräb, 
3333 E. E. 

Hohendodeleben, Dorf, preuß. Regbez. Mag— 
deburg, Kreis Wanzleben, 2018 E. 
Hohenelbe, böhm. Bez.O, a:Elbe, 4057 E. E. 
Dabei Dorf Ateder-H., 1679 E. 
Hohenems, O Vorariberg, BezH. Feld: 
firch, 4972 E. E. [18665 ©. 
Hohenfelde, Vorort im MD. Hamburgs, 
Hohenfels, Stella, Hin, Wiener Burg— 
theater, « 16, 1857 Florenz, feit 89 ver: 
heirathet nit dem / %. v. Berger (f. d. ©). 
Hobenfricdeberg, © preuf. Negbez. Lieg: 
nig, Kr. Bottenhaln, 794 E. % +, 1745, Sieg 
Friedrichs de3 Gr. Über die Diterreicher und 
Sachſen unter Prinz Karl v. Lothringen. 


2 


“m, 1821 


Sobenfurt5—HSohenneuffen 
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Hohenfurth, © vöhm. BezH. Kaplig, a / Mol⸗ 
dau, 1569 €. E. Dabei Eiftercienferftift H. 
Hohenbauſen, Elife v., Zi, Berlin, Wwe. 
det preuß. Meg.-Rats BERRDEN « '), 1812 
Eſchwege. Vf. „Berühmte Liebespaare“ u. a. 
Hohenheim, Franziska Therefla Reihs- 

räfin »., « 19), 1748 Adelmansfelden, ihrem 

men, Irhrn. von Leutrum, durch Herzog 
Karl Eugen d. Witrttemberg entführt, dieſem 
76 morgänatiſch angetraut, 86. Herzogin, 1893 
Witwe, Fi, 1811. Vgl. Vely 8. U. 77. 

Hobenheim (Groß-⸗H.), Schloß bei Stutt- 
gart, 270 E. Landwirtſchaftl. ÄAkademie (1818). 
Sohenfrähen, A 645 m mit Burgtrüntern, 
dad. Fr. Konſtanz E. 

Hohenleuben, O Neuß j. L., 1968 €. E. AG. 
Sohenlimburg, © preuß. Venbez. Arnd» 
berg, Kreis Iſerlohn, allehe, 8205 E. E. AG. 
Hohenlinden, oberbayr. Dorf, 280 E. & 32 
1800; Sien Moreaud Über Erzherzog Johañ. 
Hohenlohe, jrüher Brafichaft, dañ Fürften- 
tum, Fränk. Kreis, 1806 mediatifiert und 
unter wilrttenberg. Hoheit. 

Hohenlohe, Georg Hraf v., Stafüvater 
des im 12 Jahrij. vorkommenden gräfl. Haufeß, 
deffen Söhne 1551 die beiden Kauptlinten 
Ss Meuenftein und 8.-38aldendurg grün⸗ 
beten, von denen letztere 1744, eritere 1764 
in den Reichsfürſtenſtand erhoben wurde. 
H.Neuenftein bejteht in 2 Äften: H.-.Langen- 
durg und H.-Langendurg-Öhringen (frliher 
Ingelfingen; 3. At, G.Krebberg, "%,, 61 
erlofhen), ebenfo H.Waldenburg: H.WB. 
Bartenflein und 8-38.-.Schillingsfürft. 
Val. Fischer (w) 1871 II. 
Hobenlohe-Ingelfingen, O Hriedr. £ud- 
wig Fürfl zu, preuß. General, = ®, 1746, 
fiegte 94 bei Kaijerdlautern, verlor !*/,, 1806 
die % bei Jena und fapitulierte —— bei 
Prenzlau, foe, 18 Gut Slawen tzitz bei Eofel. 
O Adolf Prinz gu HI, Sohn von O, 
preuß. General und Staaismañ, « 2%), 1797, 
feit 1856 Präſ. des Herrenhaufes, März/Sept. 
62 Minifter-Bräf., + 4, 73. Karl 
Prinz — Sohn von O, =’, 1820, 
74/76 Neihetag. O Kraft Pring v., Bruder 
von ©, = */, 1827, 66 und 70/71 Kommandeur 
der Sarbeartillerie, 73/79 ber 12. Diviſion, 
+ ’%], 92 Dresden. &/. 
Sohenlohe-Lungenburg, Herm. Fürft gu, 
preuß. General, = %, 1832 Langenburg, 
71/80 Mitglich des Reichstags, jeit 83 Präſ. 
de3 Deutichen Kolonialverging, 
Hohenlobe⸗Langenburg; Obringen, DSu- 

o Züͤrſt zu, feit 1861 Herzon dv. UNeſt, = 
Y, 1818 Stuttgart, 70 Eenivr des Gefunt: 
hauſes, ?/, 73 preuß. General der Infanterie, 
7176 Mitglied des Reichstags. O Chriſtiau 
Kraft Froprinz zu, Slawengit DS., « %, 
1848 Ohbringen, 80:81 und feit 83 Mitglied 
des deutſchen Reichitags. 

Sobenlobe-Schillingsfürft, O Ehfodmwig 
Fürn im, Prinz v. Ratibor u. Korvei, jeit 
/j., 1885 Statthalter v. Elfaß-Lothringen, « 
2, 19, 8, 60/2, 70 bayr. Miniſter des 

ubern und Vlinifterpräf., 71/74 Vigepräf, 
des Reichbtags, 2°), 74/85 beutjcher Botſchafter 
Barts. O Kur. Adolf Prinz au, Bruder 
von D. » *%, 1823 Vtothenburg, *%/, 66 Kar⸗ 
dinal, 70 Bischof von Albano. O ren 
Prinz gu, Sohn von O, *. 1882 Lindau, 89 
Neferendar Etraßburg, feit 98 Mitglied des 
Reichstags. 

= eniohe: Waldenburg - SchillingSfürft, 
Alexander Leopold Franz Emmerid Prinz 
on,» 1/1794 Kupierzell, 1817 fath. Prieſter 
Miluchen, Hier und in Bamberg Wunder: 
dottor, + !,, 49, Titularbiihof' von Groß- 
wardein. Val. Scharold 1824. [ER 
nn oberichlef. Hilttenort, 760 

ohenmauth, böhm. Bezirt8o, 7751 €. E. 

Hohenmauthen, Dorftn Steiermark, BezH. 
Windiichgräß, I. a/Drau, 934 E. E. 
Hobenmölfen, © prß dtegbez. Merſeburg, 
Kr. Weißenfels, 2832 E. AG. RX "1, 1080 
zw. Heinrih IV. u. Rudolf v. Schwaben. 
Sodenneuffen, & der Schwäb. Alb, bei 
Rufen: 731 m, mit den Ruinen der 1802 
geichleiften Zeftung Hohenneujen. 








Hohenſchwangau Hohenzollern 
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Sobenfhwangau, Dorf, bayıifd. Regbez. 
Schwaben, in der Alpengegend, 188 & 
Dabei Schloß H., 894 m Il. M., 1832 von 
Mag I. erbaut. Dabei Neu Schwanften, 
geniale Schöpfung König Ludwigs II. 

Hohenftadt, O bayr. Dori, Viittelfranten, 
720%. E. Schloß. O Mähr. Bez®, 2940 €. E. 
Sopenftaufen, deutiches Fürſtengeſchlecht, 
deffen Ahn herr Frbr. v. Bitten ijt. Sein Sohn 
Froͤr. v. Staufen erbaute die Stamburg u. 
erhielt 1079 v. feinem Schwiegervater Hein» 
ri IV. das Ei ogtum Schwaben, In deffen 
Belig fein Sogn Friedr. II. beftätigt wurde u. 
dazu einen Teil der kaiferl. Hausgliter (Hein« 
richs V) erbte. 1138 gelangten bie 8. mit 
Konrad TIL. auf ben beutichen Thron, den 
fie bis 1254 iñe hatten. Der lebte der H., 
Konradin, *%,, 1268 in Neapel enthanptet. 
Die Befigungen kamen an Bayern, Baden u. 
ne Bol. Raumer 5. U. 1678. VI. 

Sohenftaufen, Dorf, wirtt. Donautr., 1251 
E. Dabet ei, 9. (682 m) die fpärl. Reſte 
der 1525 zerjtörten Burg 9. 

Hohenftein, O O ojipreuß. Regbez. Königs⸗ 
berg, Kr. Oſierode, 2063 E. E. AG. O @ 
ſächſ. Kreish. Zwickau, Amtsh. Glauchau uns 
mittelbar bei Ernſtthal, 7546 E. E. AG. w. 

Hohentwiel, 692m h Phonolithtegel, württ. 
Entlave tın bad. Kreife Conftanz, Burgrutne, 
(Hier Scheffels „Elfehard.”) Wgl. Martens 
(ww) 1857, Fraas 2, U. 82. 

Hohenwart, gar Siegm. Graf ». Be 
Staatsman, = 1%, 1824, 1,90 7L Din ftere 
Bet u. Mintfter des Iñern, ſuchte eine Fö— 

eratibverfafig einzuführen, was Urſache ſet⸗ 
ned Nüdtritt8 wurde; 73 DMitgl. des Reichs⸗ 
rats, Führer ber fog. NetchSpartet, 85 Präf 
des oberſten Gerichtshofes. 

ohenweſtedt, Dorf, prß. NRegbez. Schles⸗ 
wig, Kr. Rendsburg, 16668 E. E. AG. 
Sobenzierig, Pachthof Medlend.- Strelig, 
Schloß. Park; Königin Luiſe + !%, 1810. 

Hohenzollern, deutiches Fürftenhaus, dem 
auch das preuß. Königshaus entiproß, nad 
Burg 9. in Schwaben benañt; Ahnherr Graf 
Toaffito c. 800. Won Friedrichs I. v. Zolre 
(ft e. 1120) Söhnen ftiftete Friedrich IE. die 
eigentl. Linie Bolfern, fein Enkel Friedrich 
iſt der erfte Burggraf dv. Nürnberg (1192); 
deffen Söhne Konrad und Friedrich ftlfteten 
die fräuliſche und fhwäbifche Linie. (D Die 
fränkifde Linie erwarb unter Friedrich LIF. 
(f 1297) Buyreuth, unter Sriedrih IV. (F 
1332) Ansbach. Friedrich V. (f 1398) wurbe 
Reichsfürſt; Friedrich V. vereinigte 1420 
die feit 1398 getreñten Fürſtentihmer wieder 
u. erhielt 1415 v. Kaiſer Siegmund bie Kurs 
wirde v. Brandenburg (Fricdrich I), deſſen 
11. Nachfolger als Frledrich IT. der 1. König 
v. Preußen war (1701). Die Ylürftentlimer 
Ansbach u. Bayreuth) Famen 1810 an Bayern. 
@ Aus ber ſchwabiſchen Kinte erhtelt Graf 
Eitel Friedrich LI. (f 1512) das Reichgkacker⸗ 
amt, Sein Enkel Karl I. (+ 1576) erhielt die 
Grafſch. Sigmaringen u. Veringen. en 
Söhne Eitel Friedrich IV. (+ 1605) u. 
II. (f 1606) Stifter der Linien H.⸗Hechingen 
u. a die beide im 17. g 
die Neichfürftenwilrde erhielten. Anfolge ber 
politifhen Bewegung von 1848 eıttfagten fie 
2 49 ber Degierung, worauf die Fürken- 
tilmer nach den Erbverträgen v. 1695 und 
170? an die Krone Preußen fielen, die 2%, 
1850 davon Vefit ergriff. Die Fürſten be- 
hielten die Prärogative der nachgeborenen 
Prinzen des tgl. Haufes mit dem Prädikat 
Hoheit. 1866 fan die Linte en 
auf den Thron Rumäniend, 69 ftarb bie 
Linie Hechingen in Mahesftafte aus. Mol. 
Monumenta Zollerana 1852j90 VLI; Alter» 
tümer und Stunftdenfmäler des Erlauchten 
Hauſes 9. 31/67 II; Niedel, Die Ahnherren 
des preußiſch. Königshauſes 54; Etillfrieb- 
Alcantara, Staintafel 79; Schmid, ältefte 
w 84/88 LII; Hohenzollerifche orſchungen 92. 
® Die yürftentiimer H.⸗He en und H.⸗ 

tgniaringen bilden ben prB. Regbez. gr 
maringen, 1142 gkın, 86085 &. 4 Dberämter; 
Haupt® Sigmaringen. Val. Eramer 1873. 
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Soßenzollern, Burg unweit Hechingen, auf 
855 m hohem A. Stamifik des Hohenzollern 
fhen Fuürſienhauſes. 1850/67 wieder hergeſtellt. 

Sodenzollernicher Hausorden, 1851 von 

riedrich Wilhelm IV. geftiftet, 4 Kl. Gols 

eB Kreuz mit dem Adler in der Mitte, 

Inſchrift: „Vom Feld zum Meer“ [ Fig. 
4). Auch ein fürjtl. 1841 geftifteter Haus 
orden, dein gorigen ähnlich, 3 Klaſſen. 

Sobenzollern⸗Zigmariugen, DKarlAnt. 
gürt ., preuß. Seneral u. Staatdinaf, = 
„1311, Dez. 53: März 62 Minifterpräf., jeit 
63 Mifttärgouv. v. Rheintand u. Weitfalen, 
t %, 85 Sigmaringen. O Leopold Zürſt 
v., Sohn dv. (D, # **j, 1835, ſeit 19, 86 Ge⸗ 
nexal der Inſ, deſſen Kandidatur auf den 
I Königsthron troß Verzichts v. 2, 70 

orwandb zur frz. Kriegsertlärung (9). © 

art Yrinz o., Bruder v. O, feit 2%, 1806 

Krſt, 81 König dv. Rumänien, f. Karl (48). 

Bi Biorte, ſ. Pforte. 

ober Bogen, der nördl. & im Böhm.⸗ 

Bapr. Walde, 1082 m. 

Soher Göll, A Eulzburger Alpen füböftl. 
von Berdtesgaden, 2539 ın. 

& er Karten, AUppenzelfer Alpen, 1799 ın. 

erpriefter, Haupt der jüd. Priejter, erb⸗ 

CH in der Hamilie Aarons. 

de Nat, j. Synedrium. 

che Salve, ausſichtsreicher 4 bei Kuf⸗ 
fietn, Tirof, 1826 m. 

Hohe Schulter, j. Stolidfis. 

x es Lied (Salomonis), Idyll, merk 
würdig al3 einzige Probe weltl. hebr. Lyrik, 
te erhalten. Angeblich dv. Salonio verfaßt. 
erſeht und erklärt von Stickel 1887 u. a. 
bes Venn, lahles und ödes Bergland, 
Rheiiipreußen, normweftl. der Eifel, 695 m. 

ant, & ſchweiz. Kanton Bern, 2199 m. 
oblader(Holjlvene), bei Wirbeltieren Bene, 
dur die das Blut in die rechte Vorkam̃er 

ohlbeere, Himbeere. (des Herzens ſtrömt. 

oble See (Hulle, Schwalſ), hohe Wellen: 
berge, Nachwirtg od. Vorbote eines Sturnies. 

ohle Wände, entſtehen an den Hufen der 
erde, bei. bei ungwermäßigem Hufdeichlag, 
durch Löſung der Wand von der Sohle. 

7} igefhoffe (Hohlkugeln) = Granaten, 
Bomben, Shrapnel3. 

Hohlfehle, rinenartige Vertiefung zur Ver— 
Serung v. Geſimjen Säulen, Wänden ꝛc. 

Hohlklingen, Hieb⸗ u. Stichwaffen mit Hohl- 
ge auf einer oder beiden Seiten, 









obltugeln, |. Hohlgeichofie. 
oblnzaße, Maße für Flüſſigleiten u. ſchütt⸗ 
bare jeite Begenftände. Im metr. Syſtem: Liter. 

Sopl: od. Lochzirkel, zirfelart. Injtruntent 
mit nach außen gebogenen Spitzen; zum Mejjen 
don Hohlräumen. 

Hohijipat, ſ. Chiaſtolith; Hlfpiegef, j. Spies 
gel; —* j. Yohlader. 

Hohlwerden der Baunte, hs durch Rot: 
fäule (Bilge), wodurch aber der Ernährungs 
drogen feinen Schaden leibet. Gegenmittel: 
ind iges Ausbreñen des hohlen Stames od. 
Aunsfuͤllen mit Steinen. 

obl;ahn, j. Galeopsis, 

ohlziegel, j. Manerjteine. (burg, 2158 m. 

ohmatte(Hochmatt).Aſchweiz KantonFrei⸗ 

obndorf, Torf, ſächſiſche Kreish. Zwcau, 
UAmtéh. Glauchau, 3379 E. 

Hobnſtein, (D alte Grafſchaft, Kr.gellerfeld, 
Hanover; jezt Umt. O © ſächſ. Krcish. Dres⸗ 
den, Amtsh. Pirna, Saͤchſ. Schweiz, 1301 €. E. 

Hobofen (Hochofen), gemauerter Ofen vd. 
doniſcher Form zur Gewiñung v. Roheiſen aus 
den Eiſenerzen durch Erzeugung ſehr hoher 
Temperaturen. Um legtere zu erzielen befindet 
ſich am untern Teile des H’3 (Geftell) eine 
Blaſevorrichtung für möglichſt reichliche Zu— 
führung v. Sauerſtoff. (14.116. Jahrh. 

Bir (Heute), kurzer glodenförmiger Mantel, 

ojeda, Alfonfo de, jpan. Entdeder, « 1471 
Undalufien, 93 mit Columbus nad Amerika, 
erıtbedte 99 Mündg des Amazonas + 1515 
Eanty aan, 

Hokko⸗Vogel (Baumhühner, Cracidae), Fa-⸗ 
milie der Hühnervögel. Craxa léctor (Hokko), 
leicht zͤhmbares Waldhuhn d. heißen Amerifa, 
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Hokuspokus (verderbt aus db. Ubenpmahld- 
forntel hocest corpus meum?),Baufelei,Blend« 
wert, auch Yauberformet der Tajhenjpieler. 
Hol, Rid., niederl. 8, « 2%, 1825 Amſter⸗ 
dam, feit 63 Dirigent der ftädt, Muſilſchule 
Holarrhöna, ſ. Conejfin. (Utrecht. 
Holbach, Paul Seinr. Pietr. Maron, A 
* 1723 Heidelsheim (Pfalz), lebte Paris. 
Gegner pofitiver Religion, F ?'/, 1789. Vgl. 
Avezac⸗Lavigne 1875. 
Holbaet, O dän. Amt auf Seeland, 1626 
akın, 94226 &. O Haupto, 3915 €. E. 
Holbein, O Hans (der Ältere), E, »c. 1460 
Augsburg, + daf. 1524 (S, 272]. Sans 
(der Züngere), Sohn v. O. E, *1497 Augsburg, 
feit 1526 England (Bofmtaler Heinrichs VILF), 
+43 London. Vgl. Wultimaii 2. X. 1874. © 
Amßrofius, Bruder vd. @, 9, 1516/19 Bafel. 
ran Ignas, Edler v. Holbeinsberg, 
Dranaturg u. O/, * ?'/s 1779 Bizzersdorf 
bei Wien, + dort !%/, 1855 al3 ehen. Direkt. 
der Hoftheater. [gem Stich. 
Holbeinſtich, Leinenſtickerei mit Doppeljeitis 
Holberg, £udw., Arär. v., dän. /, #®], 
1684 Bergen, + 2%, 1754 Prof. der w Kopenz 
Gagen. Schöpfer der neueren dän. Litteratur 
u. des dän. Kuitipiels. Val. Brandes 55. 
Holens (Honig:, Roßgras), Gramineen; 2 
deutjche Arten: M.lanatus [9 Fin. 205], wol⸗ 
liges,u. H. mollis, weiches Honiggras: Futter. 
olda (Hulda, Frau Hulfe, die nord. yrigg), 
Schußgeift der Ede, ver Häuslichkeit, der Frucht⸗ 
olden, böfe Elfen. {darteit. 
older = Holunder. 
oldheint, Samuel, jüd. Geleärter, « 1806, 
2%; 60; jür Reform des Judentums. 
Solfter, Biftolenfutteral an ber Seite bed 
Sattel3. Prov. Santiago, 32238 E. 
Holguin, © ſpanijch-weſtind. Infel Cuba, 
Holics (Holitih), O ungar. Kontitat Neutra, 
a March, 5747 €, 
olig, © Böhm. BezH. Rarbubig, 5161 E. 
olt, Heinrich Graf v., Tuijerl. Feldmar— 
fall, « 1599 Zühnen, 32 Feldmarſchall und 
Graf, + 9, 1633 Trojhenreuh (Bogtl.). 
Solfar, Name des jeit 1733 zu Zudor in 
Oftindien herrſchenden Fürſteugeſchlechts. 
Hol, O Elias, A, « 1543 Augsburg, + 
1646 ; Renaijjance. Vgl. Vogt 1890. @) Frank, 
engl. &, * 1845 Kentijhtown (London), F °'f; 
88 London. {Zumpen (Papierfabrifation). 
Be Maſchine zum Berfleinern der 
oländer, Alexis, Pianift, Berlin, « 
"ep 1840 Natibor. O Guſt.«Violiniſt, Cöln. 
« 18}. 1855 Leobſchuß. O Sikter, Bruder vd. 
®. Komponift Berlin, « 2, 1866 Leobfchüt. 
Holländer Blau, j. Neublau. [bäude dafür. 
Be (Meierei), Milchwirtſchaft, Ge— 
ollanderin, Wurfſchaufel. 
olländer Weiß = Bleiweiß 
ollandiſcher Klec, Weißer Klee. 
ollandiſches Dach. ſ. Walndach. 
ollandiihes DL, Äthylenchlorid (von vier 
bolländ. Chemifern entdedt). 
Holland, (D Henry Bid. For Baffall, 
Ford, engl, liber. Staatsman mn. /, = 2%, 
1773, + ?%j,g 1840 London Kanzler des Her⸗ 
zogt. Lancaſter O dMoſnahz Hilbert, amerit. 
/, * 1819 Beſchertown (Naſſachuſetts), F 
127,0, 81. (Pfeud. Timothy Titcomb). & With. 
<udm., Germanift u. Romanift, « MM, 1822 
Stuttgart, + °, 91 Prof. Tübingen. © Sir 
Henry Shurflan, engl. Staatsmañ (fonj.), 
* 1825 London, 87/92 Kolonienmin., 88 ‘Beer 
gr Kenutsford). O Zan., Pjeud. v. Jan 
itringa. 
Holland, Mvoltstüml.Bezeichnung besKönig: 
reich® der Jliederlande, das 1806/10 unter Zud= 
wig Bonaparte wirklich fo Hieß. @feit 10J0hrh. 
big 1440 Graffchaft, die den Heutigen Prob. 
Nord- und Süd-H. entjpricht. Eritere 2770 
gkm, 877896 E. Haupto Anıfterdam; Süd— 
9. 3022 qkm, 1002144 ©. Haupt® Haag. 
1430 fam 9. an Burgund. w: Mn Römer- 
eit im ©. Bataver, im N. Frieſen u. batav. 
aninefaten; in fränt. Zeit Teil Frieslands; 
843 zum Reich Lothars I., 870 oitfränt. (dtjch.). 
Die Grafen v. Marſum (Majaland) neñen fich 
feit Dirk II. Grafen v. 9. (9. urfpränglid; 


Hollandgãnger —Holſtein H 


1023 —————— 
Meine3 Gebiet zw. Lef u. Merwede) u. er= 
warben Seeland u. NHoland. Nach Aus— 
fterben der Nachkomen Dirks III. 9. an die 
Grafen v. Heñegau. Seit 1345 Parteienlanıpf 
zwiſchen Hoels u. Kabeljaus bis zur Vereini— 
gung 98 mit Burgund (1933); 1483 an Habs⸗ 
urg; 1579 Beitritt zur Utrechter Union; ans 
gejegenftes Glied der Republik der Vereinig- 
ten Niederlande. @ eugf. Grafichaft, Teil vd. 
Zincolnjbire, a:Waſh, 76106 ©. 
Hollandgänger, Arbeiter. die in Holland 
zeitiweije Erwerb ſuchen. 
olandsdiep, Mündungsarm der Mans. 
olar, Wenzel, Kupferſtecher, » '3:, 1607 
Prag, + a 77 London, Katalog ſc. 2400 
Sole, j. Holda. (Stiche) v. Parthey 1853. 
Holleben, Albert v., preuß. Boneral, #4, 
1835 Erfurt, 89 Oberquartiermeijter, 90 Rome 
mandenr der 1. Sardedipijion. 
Den Bez® Mähren, 5639 E. E. 
Hollield, © bayr. Regbez. Oberjranten, am 
Wieſent, 1140 ©. 
Hellmann, deutfcher Admiral, « 1840, 90 
Etaatäjefretär des Reichsmarineaniis. 
Holm, D Adolf, Archäolog,“1830 Lübeck, 
Prof. Weapel. Bf. „Geidichte Gigifiens im Al: 
tertun 70,74 11. @) Peter Eduard, däı.w/, 
* 1833 Kopenhagen, Prof. daj. 
Holm, D (Kappbaunm), Verbandftück v. Balz 
ten. O, Slußinjel. (1851, Schüler v. Diez. 
AR Aug, Greg Münden, # 1); 
olme Eultram lhohm töllträm], © engl. 
Stafih. Cumberland, a/Soltway Firih, 4602 E. 
Holmes ſhohms), Oliver Wendel, amerik. 
4: 5 1509 Canibridge (Vtaſjachuſeits); hu⸗ 
mor. Ged., Romane, Blogr. Vol. Browii 1884. 
Holmeſtrand, Hajen®, norweg. Anıt Jaris— 
berg u. Laurvik, 2287 6E. Dolm. 
Holmgang, altgerm. Zweikampf auf einen 
Holmgren, Alarik Frithioſ, Phyſiolog, » 
227, 1831 Weitra Ny Eſtergötland), 64 Prof. 
Upjala. Erforfdung der Farhenbiindyeit. /. 
Holofernes, Feldherr des Königs Nebutkad— 
nezar, v. Judiih ermordet. 
Holograäpbon (grch.), ganz eigenhändiges 
Schrijijtück mit Unterichrift. 
pelctauftun (gr), Sühnelopfer). 
Holofteritbarometer = Aneroidbarometer. 
Holothurien(Seewalzen, Seegurken), wurm— 
jürmige, geſteckte Stachelhäuter; Klaſſe nie— 
erer Meertiere; man' uiterſchetdet füßige, 
Tiefſee- u. fußloje H. Vgl. Semper 1868. 
olotonie (grch.), Starrtrampf. 
olſt, D Hans Peter, dän. A4.0 1811 
Kopenhagen, +, 93 daj., jeit 75 Tramaturg 
des königl. Theaters. O Herm. Ed, W/, 
“2%, 1841 Fellin (Livland), feit 92 Prof. 
Chicago. Bf. „Verfaſſung und Demokratie 
der Ber. Etaaten v. NAmerika“ 73,34 IV. 
Holitebro, O däu. Aut Ningljöbing, Jüt— 
land, 3862 E. E. 
Holftein, früheres Herzogtum, Heute füdt. 
Teil der preuß. Prov. Schleswig-⸗H. urfprängl 
von Sachſen rt von Karl d. Gr. erobert, 
unter dejjen Nachſolgern von Dänen heimge— 
ſucht, bis Heinvich I. fie vertrieb und die big 
zur Schlei reichende Dart Schledwig aulegte. 
Herzog Lothar v. Sachſen, der fpätere Kaiſer, 
übertrug einen Zetl von H. dem Grafen Adolf 
von Schauenburg, deſſen Nachtom̃en auch die 
übrigen Teile v. H. mit Ausnahme dv. Vith— 
marſchen eroberten und duch den Berlrug 
von Nyborg 1386 Schleswig emparben. Dus 
Schauenburger Haus erlojc 1459 und tie 
Stände wählten jeiner Echweiter Sohn, ben 
Srafen Epriftian v. Oldenburg, jpäteren Kö— 
nig d. Dänemark zum Herzog d. Schleswig ı, 
Srafen v. 9. Diefer ſchwur einer ſchon be= 
ftehenden Vereinbarung (Constitutio Walde- 
marinna) gemäß, dab Schleswig u. 9. ewig 
zuſam̃en und ungeteilt bleiben jollten. Kaijer 
Friedrich ILL. ſchuf 1474 durch Hinzuziehung 
von Stormarn, Dithmarfchen und Wagrien 
das Herzogtum H. Herzog Adolf I. (+ 1586) 
war Urheber der Hauptlinie H⸗Gottorp, v. 
der das jetige taiſetl. vuſſ. das grob, oldenb. 
und das ſchwed. Köntgshaus (bis 1818) ab— 
ftaimen. Großfürſt Paul überließ 1778 feinen 
Anteil an H. dem dän. Königshauſe gegen 
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Oldenburg u. Deimenhorft, die er der jüng. 
Sottorpjchen Linie abtrat. Bei Auflöſung des 
Deutichen Reiches 1806 vereinigtefgrieduih VI. 
(Regent) H. nrit Dänemark, das 1815 für dad: 
felbe dem Deutſchen Bunde beitrat. Sieheaud 
Schleswig⸗-H. 

Holſtein, Fran v. /n.8, « ’%, 1826 
Braunſchweig, + *?/, 78 Leipzig, wo feit_ 59. 
Oper („Die Hodjländer” 1876), Lieber, Kamer⸗- 
muſiken, „Gedichte“ 80 (mit Biographie). _ 

Holftein-Solfteinborg, £udw. Graf, bän. 
Staatsmañ, » 19, 1817, 70/74 Miniſterpräſ., 
+9,92 Kopenhagen. \ 

Holftein:Xedreborg, Graf, däu Politiker, 
«19/,1839, zum — übergetreteit, 
72/90 ihrer der Linken im Folkething. 

Holften, Karl, protejt.+, «*41825Güjtrom, 
feit 76 Prof Heidelberg. 

Solfterhaufen, O Dorf, preuß. Rgbz. Arnd» 
berg, Kr. Geljenticchen, 3175 E. @ Bauern: 
ſchaft, preuß. Regbez. Düſſeldorf, Landkreis 
Eſſen, 9624 E. 

Holtei, Karl v. Dichter, #**), 1798 Breslau, 
+ 12/3 1880 daſ. Vf. Dramen, Diagleltgedichte, 
Romane ꝛc. Erz. Schriften 62/69, XXXIX. 
Selbftbiogr. 2. U. 59. Vgl. Kurnit 80. 

Hoitenau, Dorf bei Kiel, an ber Vidg. des 
Nordoſtſeekanals; Schleufe *%/, 94 eingeweiht. 

Solthaufen, Dorf, preuß. Regbez. Düffel⸗ 
dorf, Kreis Mühlheim a’Ruhr, 2363 E. 

Hoitz, Wild. N, * '%,01836 Saatel (Barth), 
64 Prof. Greifswald, Elektrizität. /. 

Hoͤltzendorff, Sranz »., Ir, * \,, 1829 
Vietmañsdorff, + *jz 89 Prof. des Strajrechtd 
Münden (feit 73), „Encyliopäbie der Rechis- 
miffenfchaft” 5. U. 90 u. vd. a. 

Solginger, Heinrih, Kunftw, Bro. Haño— 
ver (feit 1891), # ?%/, 1856 Oldenburg, 88/91 
Prof. Tübingen. /. 

Holsmann, O Adolf, Sprachforſcher, «*/, 
1810 Karlsruhe, +?j, 70 Heidelberg, dort jeit 
62 Prof. O Heinrich Zul., proieft. +, #17, 
1832 Karlsruhe, jeit 74 Proſ. Straßburg, Frei: 
jintg. Bf. „Einleitung in das NT.” 2.4. 92. 

Holtub, Emil, Airitafsriher, Wien, * "Yo 
1847 Holiß (Böhmen), 72/87 Forſchungsreiſen 
in SXfrite. /. 

Solunder (Hollunder, Sambucus), Kapris 
foliaceen ; 8 deutihe Arten Bäumen. Sträus 
der; S. nigra (ſchwarzer 9. Flieder, Holder), 
Mitieleuropa, After, zu bee, Meinjürben, 
Markt zu ben Hollustberlügelchen der Elektri— 





ſiermaſchine; 8. ebulus (Biverg:H., Attich); 
S. racomosa (Trauben⸗H). Syringe wird 
ebenfalls 9. genañt. 


Holvbead [Holihedd], engl. Safeno, Inſel 


9. im St. Georgätanal, 8726 E. 

Holyoate (Holisaät), George Jakob, Sozial: 
polttiter,« 19/1817 Birminggam. Vf. „History 
of co-operation* 3.4. 85 11. 

Holyoke (Holjoft), © Maſſachuſetts, NAme⸗ 
rika, 35637 E. E. 

olywell [Holizuell], © Wales, engl. Grafſch. 
In 3018 E. E. X. Wunderqueile des Bl. 

infried. (Ulſter, Graiſch Down, 3293 E. 

olywood lholiwudd), Hafen, iriſche Prov. 

ola, die v. ber Rinde eingeſchloſſene Mufie 
ber Bäume, ausgenom̃en das weiche Maıt, 
Der mittl. Kern it härter als der untgebende 
Splint. Yndergemäßigtenonte bilden jich die 
Jahresringe. Mittlere Zufamenfegung: 49,., 
Kohlenſtoff. 6,0 Wafleritoff, 43,5 Sauerjtoff 
u. Stidftoff. Beim Trocknen ſchwindet 9. in 
der Richtung der Hafer um 19%/,, der Vlart- 
ſtrahlen um 5%,, der Jahresringe um 109%,. 
ya Hölzer find Kirſche, Ahorn, Alazie, 

uche, Eiche, Eiche; mittelbarte: Birke, Eber- 
efche, Hafel, Kiefer; weiche: Fichte, Tañe, Erle, 
Linbe, Bappel, Weide. Yıı der Verwendung 
unterfgeidet mar Yau- od. Außg-Ss., (hierzu 
aud) die Gerbrinde) u. Brenn-S.; Knitppel, 
Reißig u. Abfallvinde. 9. in der Technik. viel: 
fa verwendet (Papierfabritation ꝛch. Jr 
Deutſchland 1885 Einfuhr: 31148336 Meter- 
Er. int Werte von 134434000 .%, Ausjuhr 
12070575 Ctr. im Werte von 65068000 #. 
Einfuhr der Holzwaren c. 8 Mill. A, Aus 
fuhr über 57 Mi. A. Bal. Erner, Mechan. 
Technologie 1871; Möller, Rohitoffe des Tifch- 
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ler: u. — 83; Prinz, Bau— 
u. Nußhölzer 84 ; Nörblinger, Die techniſchen 
(69) u. die gewerbt. Eigenſchaften 90. 

Holz, Arno, /, Berlin, « ?%, 1863 Raſten- 
burg; Novellen, Gedichte. Modern. Mitar: 
beiter d. Johs Schlaf. 

Holz, Rünſtſiches (Holapafte, Holaftud, frz. 
bois dureci), holzartige Maſſe zu Reliefs, Or— 
nantenten, aus Sägeſpänen ı. Eiweiß, au 
aus Thon, Werg, Leim und Asphalt. " 

Holzjäther, j. Methylärher; Hialkohol = 
Methylattohol. 

Holzappel, O preuß. Regbez. Wieshaben. 
Untertagnte., 31160., Hauptort der Grafichaft 
Holzapyel (feit 1887 Vefig des Fürſten Wals 
de), Eiſenze. 

Holjappel, Feter Zelander, Graf von, 
General, # 1585 Jlieder-Hadamar (Raſſau), 
1633 hejjesstajlelicher, 41 kaiſerl. General, 
Reichsgraf u. Feldmarſchall, 48 % bei 
Zusmarshauſen. Bgl. Hofmañ 2. U. 1885. 

Holzasbeſt, Asbeſt mit Holzſtruktur. 

De ſJ. Bildſchnitzerei. 

olzblasinſtrumente, bie Gruppe der Flö— 
ten, Oboen, Klarinetten, Fagotte rc. ſBlau. 

Holzblau, aufGeweben m Blauholz erzeugtes 

Holzbock (gem. Hundszecke, Ixödes ricinus), 
Milben; ſchmaroßt auf Tieren, Vögeln u. ge⸗ 
tegentl. auch auf dem Menſchen. 

Holzbohrer, O (Weibenbohrer, Cossus lig- 
niperda), Ecmetterling ; Raupe fleiidiiarben 
mit ſchwarzem Kopf, c. 90 mm L.; Häufig in 
Laubholzſtamen, bejond. Weiden u. Pappeln. 
O —— Xylophaga), Familie der ſä⸗ 
fer; Hein, unanſehnl.: Larven leben in Holz, 
daher Shädlich. Gattung Lymexflon (gegen 
Eichenydlz), Ptinus (Dieb, jhädigt Herbarien 
u. Inſettenſamlungen), Gibbium ꝛc. 

Solabranntwein, Allohol, durch Behandeln 
von Holzfajer mit Schwefelfänre erhalten. 

Bene bronziertes, vergoidetes Holz. 

olzceunlöfe, erhalten durch Behandeln vd. 
Holz, mit Natronlauge, Calcium- od. Magne—⸗ 
ſiumbiſulfit (Sulfitftoff) nuter hohem Drud; zur 
Papierfabrifation. Val. Schubert 92. 

Holzdraht, wird auf der Holifhälmafchine 
hergejtelit, zu Streichhölzern, Geweben 2c. 

Eopenimer l. But der Bode, 45 kin 1. 

olzeſſig (Holztänte), durch trodne Deitillar 
tion Des —2* erhalten, dient zur Darſtellg 
der Eſſigſäure als Autiſeptium, zur Konjer— 
vierung von Fleiſchwaren, Tauen ꝛc. in der 

San f. Seltufoje. Faͤrberei 2c. 

olzgas, f. Leuchtgas. 

Holzgeift = Methylallohol. 

Holjgethan, Cudw. Freißerr v., «'j, 
1800, 70 öjterr. Finanzmin., 72 Reichsſinanz⸗ 
minifter, + ’%, 76. 

Holzgewebe, durch Kettenfäben vereinigte 
Stückchen Holzdraht: zu Sicebplatten, Hüten ze. 

Solzgiegerei, Verwendg v. Holaniafle in der 

Holzintariia, f. Intarfia. Plaſtit. 

Holzkäfer, |. Hoizbohrer. 

Holzkaifta, ſchlechte Sorte Hint. 

Holzkitt, aus 8 Tiichlerleim, 32 Waſſer, 41, 
le: waſſerdicht, trocknet aber ſchwer. 

Holzkohle, Rückſtand bei ber trochnen De— 
ftillation hauptſächlich in Meilern (ſtehenden 
oder liegenden), bei welchen das Holz mit 
Erde und Rafen bebedt it. Zur Bereitung 
des Schießpulvers zc. 

Holzkonſervierung, Behandlung des Holzes 
zum Eaus gegen Fäuluis duch Trodnen des 
Holzes u. Beftreichen deöfelben mit Teer, Pech, 
Bnlfen Ölferben. Tuch Austaugen in 
altem fließenden Wafjer oder in Waſſer— 
damıpf, durch Amprägnierung mit Quedfilber- 
&lorid, mit Eifenvitrigl- u. Kalflöfung, durch 
Kupfervitriol, Kreoſot zc. 

Holzkrähe (Schwarzipedt), |. Spechte. 

Solzläufe (Psocidae), Familie der Negilüg- 
fer; fleine geflügelte uw. ungeflügelte Inſekten. 

Holzmalerei, Verzierung von Dedeln, Käft- 
Sen 2c. mit Aquarell oder Dedfarben. Boat. 
Miener, Liebhaberfünfte 91. burg, 16. Ihrh. 

Holzmann, Panief, Meifterfinger aus Augs- 

Solamegkunit, Ermittelg der Holzauantität 
eines Beſtandes, auch des Holzzuwachſes an 
Bäumen. ı Raunmeter = 1 mit Holzftüden ge— 
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füllter cbm; enet = 1 cbm jefte Holz⸗ 
mafie. Vgl. Schwappach 89. 

Holzminden, braunſchw. Kreißo, a’Holzeifte 
u. 1.0; Wejer, 8898 E. E. AG. Baugewerkſchule. 

a ſ. Intarfia_ SInaphtha= Mer 
thulaltohol. H,01, leichtes Holzteeröt. H'paits, 
1. Holz, fünftl. Hiringe, ahresringe) f. Holz. 

Bolzriefen, in den Alpen hölzerne Minen 
anf dem Boden oder auf Geriften zum Abs 
wärtsſchaffen gefällter Stätte. 

Holzrot (Saftrot), durchZinchloridlöſung aus 
Fernambuſkholz dargeftellte vore Farbe. 

Sehfäuze, ſ. Holzeſſig. 

Holzichneidekunſt (Xuylographie), Kunſt, auf 
einer Holzplatte (Stock) eine KZeichnung er— 
haben darzuſtellen. Erfinder die Chineſen, 
die fie ſeit uralter Zeit zum Buchdruck bes 
nugten. In Deutſchiand u. den Niederlan— 
den ſeit 14. Jahrh. zum Bilderdruck, auch 
ſchnitt man den Text dazu (Biblia paupẽärum 
1429 2c.). Künſtleriſche Geſtaltg bald) A.Dürer, 
golbein, 2. Eranach. Eeit dem 17. Jahrh. 
duch ben Supferftich verbrängt, feiert er im 
19. Jahrh. die größten Triumphe ſowohl als 
tünftlevifches Meproduftionsmittel, wie auch 
zur wiſſenſchaftlichen Veranſchanlichung. Die 
Salvanpplaftif geftattet leihte und wohlfeile 
Vervielfältigung der Holzſchnitte Kliſchee). 
Bgl. Hering, Anfeitung 1863, Linton, Wood- 
engraring 84, Heller w 22 u, Lützow 91. 

Holzſchnitzerei, |. u. Bitdfchnigerei. 

Holzſchuh, Pietr. (Tile Stolup), gab fi für 
den + Kaifer Friedrich IT. aus, rejibierte 1283 
in Neuß, '/, 85 in Weblar verbramut. Bal. 
Meyer 1868. 

Solzihube, aus Erlen= u. Pappelnholz ges 
ſchnitzte Schuhe, roh od. mit Lederteilen;; bef. 
in Frankreich, am Niederrhein, Holland ꝛc. 

Holzichuher, Hieron., 14681829 Yürger- 
meifter von Nürnberg, sn Dürers, der 
jein Borträt malte (in Berlin). 

— Hausſchwam̃. Hiſchwarz, 
auf Geweben mit Blanholz erzeugtes Schivarz. 
Hılpiritus= Met Hiaroyor Sein, Quarz. 

Holzſtifte, aus den zäheſten Don her⸗ 
geſtelit, dienen ee Shubfabri ation. 

Holzſtoff (Holaihliff), —— fein zer⸗ 
riebene Holzfaſern, zur Bapierjadrifation, zu 
tünſtlichem Holz 2c. 

Holzſtuck, ſ. Son. künftliches, 

Holztbeer, duch trockene Deſtillation des 
Holzes dargeſtellte ſchwarze, ölige Flüſſigkeit, 
durch weitere Deſtillation Schuſterpech, Birkens 
teer zu Suchtenleder. 

Holztee, Holztrant (Decoctum lignorum), 
ſchweißtreibende ne v. Guajak⸗, Gafja= 
jra8Holz u. Hauhechelwurzel 2c., gegen Haut— 

—V Art Belgeiter —8 
Holzweißig, Dorf prenß Regbez. Merjeburg, 
Areis Bitterfeld, 2578 E. 

Holzweſpen (Uroceridae), Familie der Haut⸗ 
Nügler, enthält die Gattung (Halmweſpe in 
Roggen- u. Weizenhalm) Cephus, Oryssus, 
Xiphyrdria u. Sirex (Rieſen-H. (Y, Fig. 50)). 

Holzwidede, Dorf preuß. Regbez. Arns— 
berg, Kreis Hörde, 2972 E. E. 

Holzwolle, fein gekräuſelte Holzſpäne als 
Verpäckungsmaterial für Samttapeten, zu 
Polſter⸗, Badt-, Bugs, Streumaterial. 

Holzwürmer, Bezeihnung für im Holz les 
bende Larven v. Bods u. Borlenküjern, Holz— 
weipen, Holzbohrern 2c. 

Holzzement, feite u. elaftiiche, polituriähige 
Maſſe aus Gägefpänen, Hauffafern, Stärke— 
mehl, Gallerie und Mineraliubitanzen zu 

ERRUNERR ſ. giüftein. (Dächern, 

omiagialerd, Huldigungseid. 

Homann, Joh. de Kartenftecher, « 2%, 
1663 Ramladı in Bayern, +}, 1724. Val. 

WHomärus, der Hum̃er. [Sandler 1886. 
Homatropin (Orytolupleropin), in der Aus 
genheillunde gebrauchtes Allaloid, aus Atro- 
pin bargeftellt. 

Somberg, Wilh., 3, = *, 1652 Batavia, 
+ 21, 1715 Paris. Entdeckte Borjäure u.a. 

Homberg, (D Kreiso preuß. Regbez. Caſſel, 
3102 E. E. AG. O Oberhejſijche © 1338 E. 
AG. © Dorf preub. Regbez. Düſſeldorf, fir. 
Mörs, a Rheiu, 5099 E. E, 
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— * heraus ıc. —— rerd. v. 
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a Er * —8 89 baf. „Das Verzeichnis 
lands" 854... O Atea v., 
Ornitholog u. Lepidopterolog.⸗ 
—* —— orland (Reuporpamern‘, 74 Leiter 
einer Afritaexpedition, feit 78 Major a. ©. 
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2, 1854 Anabach. Chr. über Ägypten, 
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angsftüce ——— e 1796. Zames 
Glarle, engt. w, > iu 1819 London. 
sorofer ur! Osir WIR. Zadfon, engl. 

«2, 1785 Sreter, 1820 Brof. Blasgorw, 39 
Blseer Lond on Journal of t Eee baf. 

24 s mon ndon Jou ot a* u mr 
tanical Mag: & of., nordamertlan. 
General, » en Isis 1d-Hadley (Naſſachu⸗ 
ve), seichnete fi im Sezeffionstriege aub, 

bei Shancelloränille geichlagen, 65/68 
— + 20 79 Garden⸗City 
aufLong-F3land. O Jr. Balton, Sohn u.65 
Nachfolger v. (D, 9, « *%, 1817 ‚Halvesiwortd. 
el mit Beithaui „Genera plantarum® 62/88 

Inu. 

Hoofer, Mount — huter], & in Brite 
Nordamerita, Felſenen. 4800 m. 

offer S täfel, 1. Kuppelung. 
vorn (Hornes) yoir. II. v. Wentmoren- 
an welt, Graf w., + 1528, Staatsmafi u. 
herr, 67 mit Braf Egmont verhaftet % 


N aat Nein t_ 7014 & 
8 —— ©norbamerifan.Unionds 
—5 — en ames Beresfeord, 
© 1830, engl. Poluiter, ſeit 68 Vertreter der 
Zaiverhtäi Cambridge im Barlament, feit 80 

ttglied des Staatsrats; + *%,, 87 London. 

opf = Wiebehopf. 

opfen, an Dichter u. Roman, Berlin, 
.:, 1835 Münden, MNomane, Novellen, 
Exaufvleie, Gedidte u. a. 

Sopfen, (Humülus lupülus, [# Big. 206)), 
Kafabineen; wicht. Kulturpflanze, auch wıld 
in Heden u. on —— zum Bierbrauen 
beinahe unentbehrlich (vgl. Schwarzkopf 1880). 
Die — —— tragen an ihrem Gruude 
gelbl. Druſen, die ben Bitterſtoff Kupuſin 
enthalten, der dem Biere — u. Dauer⸗ 
haftigteit gibt. Die jungen Sproffen eßbar. 
Europa produs. 618850 metr., Str. Im Jahre, 
5 Deu tſchiand 222880, MNierreich 50700. 

Val. Strebel 86, — Bande) 2. 

Soyfen buche, O8 : Ifflee, ſ. Medi- 
ago; Olmehl = Lupul — ®., ſpan. f. Ori- 
ganum. [verwendeten Hopfen. 

dopfenftener, Steuer aufd. zur Bierbereitg 

bopfgarten, Ang. Serdinaud, 9 ,+1'),1807 
Berti, fett 54 Prof. daf. Malte die A 


tuyelle daf. u. a. 

HOopkins Gdw. John, Organiſt ı. ar Lon⸗ 

Bau, en minfter. Bgi. „Ihe organ, 

j's history and construction* 56 u. a. 

—E—— ae), fchwerbeiwaffnete griech. 

Serntruppe. Lanze und Krumfdivert. 

Boyp, gruß Otte, 7, Bromberg, ⸗ !%, 1841 

u in nagen: „Beich.d. Verein. Etaaten” 84/88 
. Über Amerita. 


Soppelpoppel— Horn 
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gepyelvorn pel, Getränk aus zu Schaum ge⸗ 
ſchlagenem Eidoner u. Rahm mit Rum oder 
Arral und Buder. 
„Bongerhon. Kihlvorrihtung für das durch 
den Mahlprozeß erhiste Mahlprodukt. 
ern er GruR JHeliz Immanuel, % 
u. Bhyfiolog, e %/,, 1825 FIreidurg. 60 Brof., 
Berlin, Tübingen, 78 Straßburg. Schr. „Sand 
duch IN phyfio eltern. patholog.shem. Ang⸗ 


Igie 5.9.83 u dlendurg, 2081 E. 
opften, gang —* Et Regbes. Münſter, 
or (a.@), A v. es tina, 1839 m; 


Höra (lat.), a ke ab 
Höra ruit (lat.), die Stunde (deit) ve verfitegt. 
Horätiuß, altröm. Befdjleht, woraus die 3 
oratier, die der —F nad) durch ihren Sieg 
über bie 3 Gurlatter Rom die Herrfhaft über 
aubalenga erran F gene en. 
Horatius, D . Kocles, berühmt 
durch feine Berte —* iberbrüde (607 v8. 
gegen bie Etrusker), die er hielt, bis fie hinter 
hm abgebrochen war, worauf er ſich ſchwimend 
rettete. 5, — HHaccns (Hora;), röm./, 
rn Benufta in Apulien, net 
3 Räcenas und ve Augufius, + 7, 8 
er Satiren ꝛc. Überf v.Boß ion, binden 
N u. — 8 273). pl. —A 
— 1840 —* UM 
ten. Humanismus. 
—— hm. Bez. Bee 8832 


Ei Owürttemb. Schwar ann lieder. 
orbury [öde], © vergl Srafihaft or 
5 Ri = er Wein, Br de. 
för! o oblena, a/Rhein, 1551 
ass ürbe), —— * v. Reiſern od. 
Draht zum Trocknen v. Dbft ꝛc. O Vet den 
Kirgifen und Ramon Stam oder Saufe, 
der in —— rigkeit lebt. 
Hordel, Dorf — 


Negbez. Arnsberg, 
Landkr. Bodum 36 ig g 


8 4: “an ende Hore]. 


Sorgen, ben Schweiger Ranton Bürich, 
am Hürider See, 5518 & E. w. Hafen. 
„Gorboufen,. Dorf preuß. Ready, — 
Br. Altentichen, 700 €. 3. je . 6 
sit, © böhm. Bes. Königpräg, 510 E. 
uent (grch.), der_die Erde ſcheindar bes 
Er Äe u. v. der Dirmelötugel fchetdende Ges 
Kittel (igeinbarer H.); P'at· Ebene, bie 
von legterem eingefhloffene Ebene, Eine mit 
dem ſcheinbaren $. parallele, durch den Mit» 
telpunft der Erbe gelegte und die Hikelstugel 
fchtieidenbe Ebene gibt den wahren 
SHorizontäl en .), wageredt, wa crrecht. 
tft die ruhende Waflerober äde u. jede dazu 
parallele Ebene oder Ger nenuhr. 
o ptgger horizontakaufgeſtellte cn 
ab, iR. Ir unter aifer Jofeph II 
Pa rer tn Stebenblirgen, erregte 1784 ort 
eine Art Bauernirieg, wobei Hunderte don 
a Ben wurden, ®, 1785 gerädert. 
(orch.), Beiname bes Heus, Be⸗ 
f über der 5 


— zus d. Münden, 
fterr. Plu⸗ 


Sormt, —— —— der Aiten- 
burger 8 auern 


ormus on n d. 
ormatb- Kalmorgen, sau Marger., 
in, Karlsruhe, « *%, 1858 Heidelberg. Stils 


ER 833 
A uflas Graf v., ſchwed. Feldherr, 
Anh 1538 berbyhus, eroberte 1630 Kolberg, 


Sorn— Gornbaut⸗Flecke 
1099 — — 
tn der x bet Nöordlingen (34) gefangen, 42 
außgewedjeit, notigte 44 die Dänen zum Frie⸗ 
den, 52 Reihsmarihall, + 1%, 57 stara © 
einr. Wild. »., preuß. Bereral, i ns 
zarmbruñ, nahm 9,, 1813 Biartenburg, 20 
Kom. des 7. Airmeelorps. + 3ıo Kr 
Wellman 0. © aranı «örinopp 7. 
1781 os + 9%, 1837 Berlin. No 
mane, w. t. Morig, / u. Ropellit, « 
2, 1814& Emmi} as 74 Bittau; „Die Bils 
gerfahrt der Roſe“ 8.4.82, tomponttt b. Schu⸗ 
mañ. — Janict, 7. ie/, 1817 Kraus 


tenau, + daſ. , 60. Dramen, Novellen. 
du ge. !/, 1825 Wreiberg t ©., + */, 98, 
Kt Dper, Lieder. O Eduard, un Be 


(2 1825 Biongzeulad, +15 
3. 8.»., 7, |. Dite 
srn, 70) ——— Subſtanz. aus der 
die Hörner vieler Wiedertäuer beftehen. Bei 
100° €. erweicht die Maſſe u. läßt ſich biegen u. 
yreffen, au mit einander verbinden. Bu 
Drechslerarbetten. eg: Shmibt 7. X. 1891. 
8 (Corno), Blehblasinftrument von großer 
eichheit des Klanged. Gebogene Meſſing⸗ 
ober Silberrohre, die fich am Ende erweitert 
Sturz). Entweder Raturinisrument (Wald⸗ 
orn) oder at Benitien. Umfang vom großen 


bis c” 
GSorn, — Zippe, 1882 €. AG. Unfern die 
Erternſtelne. O hamburg, Dort, 4495 E. Ret⸗ 
tungſhaus. O Viterreih unter der 
Ens, 2570 E. FE. Schloß. O Landgem. bei 
Bremen 2268 €. © Rap. |. unter Hoorn. 
Dorubanın (KHain», Hage-, Haarbuche. 5 
u baum, Carpinus betulus), (9 Fig. 207 
en: wertvoller Waldbaum, Bas 
hvatd, a / Hutach, 2125 E. E. 


denken ‚© we Kreis Villingen ‚SHwarz- 
ornbiei er ° in —58 en "Brismen. 
Weib mit S Sa Grau, 


RR can 6 in monoflini» 
{den Kryſtallen. Grün od. ſchwarz, Silitate 
v. Kalt, Magnefia, Eiienorydul mit Thon⸗ 
erde u. Eifenoryb. Barietäten; 1) Gram̃atit 
(Zremotith), grau ober Selig in fäntens 
len Kryftallen. Um St. Gotthard; 2) Strahl⸗ 
tein (Attin olith), grün, tadialftengelige Ag: 
gregate. Im Talks od. Chloritfdiefer; 8) Umis 
ans, feinfaferig, ‚eacförmip; 4) bafalttiheQ., 
bräunt., in bafaltifchen u. trachytiſchen ðenei⸗ 
nen; 5) En dunkelgrün. S'fels, O. 
weh Re ge teinbt auftritt. Nach berStritts 
tur: 1) Benige © 2) didte 9. 8° —5* 
|} Syenttgranit. —* Geſtein, 

n einer braunblauen Grundmaſſe H. und 
Weldipattryftalte eingeiprengt find. K’f@tefer, 
in fdieferiger Lagerung. 

— © preuß. Regbez. Magbeburg, 
Fr. Halb: habt, a.Zife, 2491 & 
Sornbp, Sir Geoffrey Ibomas Yhilipps, 
brit. Wbmiral, e 1826, 81,84 Praſident der 

Marinejchule Deeenwic. 

Horneck Otte v., + c. 1320, Bf. ber fteir. 
Reimchronif( „Script. rerum Austriac.* Bb.3). 
Sormellsoile, © motbamerit. Unionsftaat 
RYort, 10998 CE. 

Hornemann, —2— die gmit, dän. Lieder⸗ 
komponiſt, « 1809 — + 9, 70 daf. 


Romponierte 35 — (Nas 
tionallieb). „in and. 

ornſerz, |. Hornfilder; ea, $ —— n; 

orngewebe, aus nocntaler Ummenblung 
v lat. Epithelzellen entſtehendes Gewebe, 
bildt die Epidermis, Haare, Nägel, Hörner zc., 
feet v. Gefäßen u. Kerven, dient zum Schuß 
Jarter Gerede. 


orngla®, Düne Hornplatten als Glaserſatz. 
oengaufen, Dorf preuß. Regbez. Vlagdes 
. Dficherhleden 8442 E. 

ornhaut, |. Auge. 

orn autentzünbung (Keratitis), äußert 

durch Bildg v. Bläschen, Trübungen, Ge⸗ 
Den Urſachen: — ESkrophuloſe 
wa. Üürzttliche Behandlung nötig. 
Sornfaut:Flede, x sXrübun, ei, weiße od. 
graue Flecke der 9. Bolge v. H.⸗ ntgünbungen, 
erfordert bei Verdedung der Pupille Anlage 
einer tünftl. Pupille dur Fortnahme eines 
Stadens der Iris. 





Hornhechte — Horit 
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ornbechte (Belöne OGuv.), Fiſchgattg mit 
ſchnabeliartig verlängerten Kiemen. Die Gräten 
des H.'s (Grünknochen, Belone vulgaris), der 
eßbar iſt, werden beim Kochen grün. 

Hornig, Mid., werd. Pu. /, *24 1833 
Rückelwitz Oberlauſitz), kathol. Pfarrer Bautzen, 
Redakteur des „Casopis*, + ?*, 94 Baußen. 
Hornidgrinde, 4 Schwarzwald, 1166 in. 
Horniffe (Vespa cräbro), größte deutiche 
Weſpenart, Stih ſehr gefürditet; Neft in 
Goglen Bäumen, Manerlöhern 2c. 

orniſſenſchwärme, |. Blasflügler. 

orniſt, ber Signalgornbläfer, in jeder Kom⸗ 

pagnie 2 Sen. 

orncj)aten, flowalifcheBemohner des nord⸗ 
SEN Lotus. {wejtl. Ungarn. 
ornkraut, |. Cerastium. [lien vorfomen. 
ornmetalle,Metalichioride, bie als Minera= 
vrnmohn, j. Glaucium. 

Hornpipe (-veip), alter engl. Tanz des 18. 
Jahrh. im *,: oder .⸗Talt (fyulopiert ober 
auftaltig); benant nach dem Inſtrument 9. 

Hornichlange (Hornpiper, Cerastes acgyp- 
tiacus), Gijtotter; 60:65 cra I., NAfrita, bef. 
in der Wüſte; fehr giftig. 

RR der HirichTäfer. . 

ornſil ber (Hornerz, Kerargyrit), Ein Hexa⸗ 
ẽdern n. Oftadbern, perigrau mit Demantglanz. 

Ehlorfilber. Silbererz. 

ornflein (Hornfels), Quarzvarietät, dicht, 
ornſtrauch, f. Cornus. [gran. 

"Horntiere (Hohlhörner, Cavicornla), Fam. 
ee len umfaßt unfere unentbebrlichiten 
Haustiere, ſodañ die Gemſen, Wildſchafe, Anti= 

ornung, der ne llopen ꝛc. 
ornviper, |. Hornſchlange. 
ornwerk, Befeſtigungswerk, das aus einer 

v. 3 Flũgeln abgeſchloſſenen baſtioniertenFront 
beſteht. Veraltet. Heilquellen. 

a? galiz. Be3.©, 11162 E. NaGebei 

orolögliich (gr.), die Stunde (Beit) betr. 

Siam, Etundenzeiger; das Horenbuch. 

Horoͤpter (gr), Fläche, auf der alle Punkte 
kiegen, die bei beitimter Augenſtellung einfach 
u. nicht doppelt erſcheinen. 

Horos,ägypt.Gottgeit, Bruder d. Ofiris, Licht» 
gott Symbulder Sone. Mit Kopf des Sperbers. 

Horoiköp (gr. „Stundenzeiger“), (in ber 
Aütrologie (j. d.) der das Schickſal beitimende 
Bunt der Ekliptik bei der Geburt eines Men— 
ſchen. ® Juſtrument zur Beitbeftiniung. 

Horowitz ſhorſcho⸗], böhm. Bez. O, 3570 E. E. 

Horriend, hibet (at.), ſchreauch ſchrecken⸗ 
.erregend. Hiibile dietu, (ed iſt) ſchrecklich 
zu jagen. IHor, Schreden, Greucl. Hior 
racül, Schreden, Furcht vor der Leere. 

Horreur NEN lorröhr), Schreden, Greuel. 

orribilicribrifar, Zuftipiel v. U. Gryphius. 

orfa, ſ. Hengift ı. 9. 

orielt, — Genre⸗ u. XO. 1%, 1829 
Münden, +Daf.?/,71. „Sturm auf Gunib“ ‚Der 
gefangene Shamyl”, Vgl. Holland 91. 

Hors de combat (fr3.), (hoͤhr de Tongba], 
außer Gefecht, geſehtannatig [Nebenfpeije. 

Hors d’@uvre (fr3.), (hohr bömr), Beitverf, 

Horſeguards [Horsgahrds], 3 engl. Garde— 
KRavallerie-Regimenter, nach Uniform u. Farbe 
ojt Royal Blues vd. The Blucs genant. 
Horfens, bän. Hafen= u. Handl3@ in Jütland, 
am He⸗Fjord ber Ditjee, 17290 E. E. 
Horöfteld, Thomas, Yu. «1773 Beth- 
lehem KEN Laien): + 1859 London. 
Horsford, Eden Norton, A, « 2°, 1818 
Moscom, 46 Prof. Cambridge, + Jan. 93 daf. 
Erfand fondenfierte Milch, Badpulver, zc. 
Horsham [horsäm), © al Graffch. Suſſex, 
jüdweftl, v. London, 8637 E. 

Horsky, Srz., KZitter v. Horskyfeld, öfterr. 
* °, 1801 Bilin, Domänenverwalter auf 
23 Etelen, +, 77, Reorganifator der bäuerl. 
Wirtichaften. [* 2%, 1817 Brompton. 
Hordley [-It], Joßn Callcott, engl. Benregf, 
Horsman (horßmän), Edward, Liber. eigl. 
Politiker, « 1807 Gtirling, 55/57 General 
fetretär für Irland, + ®%),, 1876 


Horſt, Wald: trodener Fleck in einem 
Door. Raubpogel= u. Reiherneſt. 
Horſt, Alrid; Angeldert Frhr. v. d., 


⸗ 161, 1793, 1850 General u. dan Oberbejehlds 


Horſtinar — Hofpitieren 
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Hoſpiz — Houſton 
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haber ber ſchleswig-⸗holſt. Armee, +9,67 Braun⸗ 
ſchweig. O Zul. Sof. Kudw. Frhr. v. ⸗ 
12, 1830 Hermañſtadt, 72:80 öſterr. Miniſter 
für Zanbeverteidigg. Steinfurt, 998 E. E. 

Horftmar, © preuß. Negbez. Münfter, Fr. 

Hort., bei botan. Eigennanten bedeutet: ber 
Gärten (hortorum), od. der Gärtner (hortu- 
lanorum), u. bezeichnet einen v. keinem bes 
ftimten Autor gegndeNen, fondern nur in der 
Gärtnerſprache üblichen Namen v. Pflanzen. 
Sorten, norweg. © a’Chriftianiafiord, 6555 
&. E. Hafen, Hanptitat.dernorweg.Kriegäflotte. 
Hortenfe angs], Königin von Holland, 
Mutter Napoleons IIL., |. Bonaparte @. 
Hortenfie, (Hydrang&a bortensis), Hydranz 
geaceen; aus China u. Japan, feit 1790 in Eu= 
topa, Bierpflanze. N. arborescens, baumart. 
Waſſerſtrauch, Virginien; IM. Thunbereit, 
Blätter dv. den Japanern ala Thee Denupt. 
Hortitultür (lut.), Gartenbau. Hortologie, 
Gartenbaukunde. 

Hortis, Attifio, ital. Zw Trieft, « daf. 1850. 

Hortus doliciärum (lat. „Luftgarten‘Y, ein 
v. der Übtijfin Herrad v. Qand3perg (17. Jahrh.) 
verfaßtes illuſtr. Kompendium alles Wiſſens— 
werten, hrsg. v. Engelhardt 1818. (barium. 

Lortus siccus (lat., trockener Garten), Her= 

Horvat, D Andreas, ungar, /, = ?°,, 1778 
Pazmand (Komitat Raab), +", 1839; Schöpfer 
des tlaſſ. Epos in Ungarn. @) Enrifl, ungar. 
1. 0/, #0 1804 Kecstemet, 7 °],, 84 
Prof. Reit. 

orvath, O Midael, ungar. w/ u. Poli- 
tifer, « 2%), 1809 Ezentes, 44 Prof. Wien, 
48 Biſchof Cfanäd, 49 Kultusminiſter, flüchtig 
nach Zuͤrich, 67 zurück, Präſident der Akade— 
mie, 76 Deputierter, + 1%, 78 Karlsbad. 
„Geſchichte der Ungarn“ deutjch 67 VIII u. a. 
BaftYafar, ungar. Staatsmani, « !j, 1822 
teinamanger, 67771 Zuftizminifter. 

Horvatovnte [-witih], Georg, ſerb. Heer⸗ 
führer, « 2%), 1835 Globodniba, 76/78 gegen 
die Türken, 80 Gefandter Petersburg, 86,87 
Krieg3minifter. 

Holea,(D hebräifcher Prophet unter Jerobeam 
11. + 784. 9., letter König v. Israel, 730/22 
vC. von Sargon ing Exil geführt. 

Hofemann, Theod. Genre u. Beichner, 
«24, 1807 Brandenburg, + 15, 75 Berlin. 
Humorijtiides aus dem Volksieben. 

Sofjenbandorben, der höchſte engl. Orden 
297, 1350 dv. Eduard III. geftiftet, nur an (26) 
bobe engl. Wdlige u. ausmärt. Fürſten ver— 
liegen. Außerdem 26 „arme Ritter“, bie gegen 
300 Pfd. jährl. Benfion für die andern zu 
„beten” Haben. Samtband, mitteift goldener 
Schnalle, unterhalb des finfen Knies Gejeftigt, 
Devife: „Honny soit, qui mal y pense® 
(1.d.). [% Fig.48.) Yl. Beltz, Memorials 1841. 

Sojenrollen, v. Hiñen gejpielte mänliche 
Rollen. (Willomgruß, Mark 11, 9, 10. 

Hoſianna (hebr. „gib doc) Heil”), Pf. 118,25, 

Hoſius, Stanist., Prälat, « 1504 Kralau, 
Biſchof v. Ermiand, + %/, 79 bei Rom, Gegner 
der Reformation, Gründer des Collegium IHo- 
sianum. in Braundberg. Vgl. Hipfer u. Zakr⸗ 
— 1879!88 ne ; ; 

osmer, Sarrtet, amerilan. Oin, » ®, 
1831 Waterton, Maſſachuſetts. ho 

Hofpenthal, Dori ſchweizer. Kanton Uri, 
a;SottHardftraße, 1484 m il, M., 325 Ei, 

Hospes (lat.), (Oait)wirt. 

Hofpitäl (Spital), (1) = Krankenhaus (f. d.). 
O — ae für alte od. ſonſt arbeits⸗ 
unfähige Leute. 

Hoſpitalbrand (Wunddiphtherie), Wunde 
krankheit überfüllter Hoſpitäler, die zur Ver— 
jauchung der Wunden führt u. meiſt töbl endet, 
Durch die neuere Antiſepſis ſelten geworden. 
Hoſpitalbrüderſchaft des hl. Antonius, 
Antoniusorden. 

Hoſpitalſieber, allg. Bezeichnung für Roſe, 

hämie, Hofpitalbrand zc. in überfüllten Kraii— 
enhäufern. 

gopiteät (lat.), Gaftfreundfchaft. 

oipitalichiff, für die Verpflegung v. Kranken 
bef. int Seelriege ausgerüjtetes Schiff. 

Hofpiticren (lat.), als Gait (Hoipitant) bei= 
wohnen, bef. bei Univerfitätshogrlejungen. 


Boubraken hau⸗], 


Hofpiz( Hospitium, lat.), Herberge, insbeſond 

auf Alpenpäſſen (St. Bernhard, St.Gotthardac.). 
ofpodar (jlav., „Herr“), Titel der ehem: 

Fürften der Moldau u. Waladiei. 

Hoßfeld, Zoh. Z3IB., A, « 79, 1768 pferde 

aufen, 1801 Lehrer in BDreißigader, + baf, 

37. Bf. „Die Horfttaration” 23/25 Il. 

Softrupp, Serd. Karften Zak., Kaufmait, 
“8, 1771, 7%, 1851, Gründer ber Hanız 
burger Börfenhalle (43 abgebrait). 

Ben Gipan.), Gafthaus. 

ojtien (lat.), Gebäd in Form Meiner, düñer 
Scheiben mit dem Symbol Chrifti, weldhe ber 
dent fath. u. luth. Abendmahl ftatt des Brotes 
verwendet werden. Eingeführt im 12. Jahrh. 
oſtĩl (lat.), feindlid: — — 

Hoſtinsky, Htakar, tſichech.⸗, Frof. am Ron 
fervatorium Prag. », 1847. Schrieb über & 
und Äſthetik. $ 

Hoftomiß, © böhm. Bez. Hotowiß, 2255 Ew. 

Hoſtrup, Jens Ehrifl., bän. /, = 20], 1318 
Kopenhagen, + *!,, 92 Pfarrer Frederitsborg. 
Lieder, Somödien Singſpiele zc. 

Hotchkiß [Höttiche), Benj. Zerkely. ©, Cr- 
finder einer. Repolverfanone (big 150 Grana— 
ten in der Minute). eines Magazingewehrs, 
* 1828 Sharoß (Coñecticut), + '%, 85 Paris. 

Hoͤtel (frz.), f[otell), Gaſthof; Herrfdaftt. 
Haus; H. garni, Logierhaus ohne Betöſti— 
gung (vgl. Buyer Das H'wejen ber Gegens 
wart 2. A. 1885); H. de ville [d'will), Rats 
Baus; H.-Dien [bjiöß), befaiited Krankenhaus 
in Paris. ® 

Hotho, Heinr. Huft., Afthetiter u. Kunſtw, 
« 22, 1802 Berlin, J ebenda ®*,, 73; „Seid. 
der deutjch. u. niederländ. Malerei’. 40/43 TI. 

Hottentotten Koi-Koin), Menfchenrafle im 
ERW. Afrikas, den Buſchmäſiern nageftegend ; 
tedergelbe Hautfarbe, niedriger Schädel, na 
vorwärts drängende Kiefer, ſchwũlſtige Lippen, 
platte Naſe u. ſchmal geſchlitzte Augen. Vgl. 
Fritſch, Eingeborene Süfrikas 1873. [mum. 

Sottentottenfeigen, ſ. Mescınbryanthe- 

SHottentottenthee, die Blätter am Ba— 
rosma (f. d.). J 

Hottinger, Zoh. Zak. w/ u. Bi. vater⸗ 
ländiſchet Dramen,⸗ ae], 1783 Bürid), bork 
feit 1833 Prof.; +’, 60 daf. 

Hoße, Hriedr. Sreih. »., öſterr Gen., « %%/, 
1739 Richterſchwil (Schweiz),‚As Feldmarſchall⸗ 
lieutenant, fiel 2%, 99 bei Zürich. 

Hotzenplotz, © Dfterr.-Schiefien, Bez. H. Jä⸗ 

gerndorf, 3622 Ew. 
Arnold, niederländ. 
Kunftw/ u. Borträtgl, « *%, 1660 Dordrecht, 
+’, 1719 Umfterdam. O Jar. Sohn v. O. 
ausgez. 9 u. Kupferitecher, « ?%,, 1698 Tur= 
dredt, + 4, 1750 Amſterdam 

Houdan [ubang], © franz. Dep. Seine⸗-et— 
Dije, 2063 Em. E. & ıı 1870. 

Houdeng- Ninneried [-amriß], Gem. beig. 
Prov. Hennegau 6820 E. 

Houbdetot [ub’toh], Elifabeth de fa Live, 
Gräfin v., geiftreiche Franzoöſin,« 1730, Freun— 
din Roufjcaus zc., rt 22] 1813. 

Souge, 2a (ügd], früßer Hague, |. d. 

Sougbton [90 Un), Rod. Hfflen Afddurtors 
Milnes, engl. Stantöman = 1858, 85 Mitgl. 
d. (liberat.), 92 Vizefönig v. Irland. 

Houghton le Spring [Hoht'nti], © engl. 
Grafſch. Durham, 6176 E. 

Houndlow ſhaunslohl, © engl. Grafſch 
Middleſex, weft. v. London, 7761 Ew. E. 

Sourvari, bei Parforcejagben Hornfignel, 
das falſche Fährte anzeigt. 

Houie of Commons (11. E.), engl. Unters 
Haus ;S.of£ordsiHi.b.Beers),dasüherhaug. 

Houſſaye luſſä), 9 Arfene, irz⸗ 
1815 Bruyere bei Laon, ſeit 86 Gen.Inſp. 
ber ſchoͤnen Künſte in Paris. Frivole Romane 
u.a. O Henri, Sohn v. D, /, » °*, 18:8 
Baris. Schrieb eine Gefch. des Alkibiades, 
der athen. Republif u. a. i 

Houſton huhſtön], Samuel, amerit. Staats⸗ 
man, #"i, 1793 Virginien, + °°/, 1863 Hunters» 
ville; entſchied 36 die Unabhäugigkeit D. Texas, 
36'38, 41141 Präſ. der Republit Texas. 

Houſton ſhuhſtön), O, in Texas, NUmer., 
27557 E. E-Knotenpuutt. 


Houwald— Hudsco 
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Huasdteca— Hudfon Lowe 
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Houmald, Ehriſtoph Ernfl Sreiderr v., 
dramat /, = ?°j,, 1778 Stranpig, 1 °*i, 1845; 
Bi. Schichſalstragödien, Erzähigen. Kürjchner, 
D. N.⸗L. Bd. 151. 

pe eau de Lahaye ſuſoh d’ lazäh], Jean 
g arles, beilg. /, « "in 1820 Mond, 76/83 

ireftor bes Sbfervatoriums Brüſſel, + '?i, 88. 
Sternverzeichniß. 

Sovelacqug, [:lad], Alex. Abeſ. frz. Linguift, 
“4, 1843 Paris, Bro. bajelbft. 

Hovenia dulcis (Hovens Nußbaum), Rham— 
naceen; Zierbaum des Kalthauſes aus Japan; 
Früchte chbar. 

Hoverbeck, Leop. Srhr. v. Bolitifer, » 2%), 
1822 Oſtpreußen, + '%i, 75 Gerſau, Schweiz; 
58/70 Mitgl. des preuß, Abgeordnetend., jeit 67 
bed Meichätages, einer der Führer ber Fort— 
ſchrittspartei tar. 

Howa( Hova), malaiiſches Votk auf Madagas— 

Howaldt, Georg. Erzgießer, »*, 1802 Braun⸗ 
kr + baj. °%;, 83. Statnen, „Brunonia“. 

oward, lhauörd), O Katharina, feit 9, 
1540 5. Wem. Heinrichs VIII. v. England, 1%, 
42 wegen Verdacht? ber Untrene Hingerichtet. 
O Sohn, engl. Philantbrop, # *, 1726 Hadhey 
beiXondon, + %%, 90 Cherfon, um die Verbeſſerg 
bed Gefängnis: und Lagarettivejens berdient. 
Bol. Holtendorſf 1879. D Henrn, eugl. wet, 
+“, 1769 London, }%j,n1847 Orford. @ Luke, 
Meteorolog, » *#;,, 1772 London, + 2, 1864 
Tottenham; /, Einteilung der Wolfen, 

Benece Knallſilber, ſ. Rualliärre. 

owe lhau], O Rich. Graf, brit. Admiral, 
«1725, 721,99. & 2iI. Baron, Bruder v. O, 
brit. General, « !".. 1729, + ?%, 1814 London; 
1775.78 Oberbefehlähaber NAnterita O dufia 
Ward, amerit. /in, Bofton, Sattind. Philau— 
tbropen Santuel Gridley 9., » ?'/, 1819 New 
Port. © Elias, amerit. @,« !%], 1819 Spencer 
(Maſſachuſetts), 7°, 67 Brooklyn, einer ber 
&rjinder der Nähmaschine. R 

owelld [Hau’Is,, Bil. Dean, amerik. Novel⸗ 
4jt,=/,1837 Martinspille (Dbio), 71/80 Redakt. 
des „Atlantic Monthly*. Novellen 2c. 

Somrah (Haora),© brit..ind. Prov. Bengalen, 
a Hugli, gegenüber Kalkutta, 116606 E 

Hoya, O u. Kreisort, preuß. Megbez. Hañover, 
a;Weler, 2101 E. E. AG. Schloß. Die Graf 
ſchaft H. Hatte bis 1582 eigne Grafen. 

Hoya carnösa (Wadhs-, Borzellanbiume), 
Asklepiadaceen; Bierpflanze bed Warmhanfes. 

Hoyer, D Joh. Hottfr.v., &/, #”;, 1767 
Dresden, jeit 1814 im preuß Dienst, 18/25 Jufp. 
der Bioniereu. wen, F, 48 Halle. Egbert v., 
©, «1,1836 Olderſum, 69 Prof. Riga, 75 Mün⸗ 
den, „gehrbud, der vgl. medanijchen Techno— 
logie“, 2. A. 88 II.n.a. [niß,4016E. E. AG. 

Hoyerdöwerda, Kreis, preuß. Negbez. Lieg- 

Hoym, Karl hcorg Heinr. Graf v., preuß. 
Craatsiınan, «20,1739PBoblog, (binterpomern), 
+ 8,1807 Dyhernfurt bei Breslau, 1770,1806 
dirigierender Miniſter in Echiefien. [3378 E. 

Boy, © in Anhalt, Kr. Ballenftebt, a/Sefte, 

HP = horse power (eugl.), Bierdetraft. 

Hrabänus Maurus, » 776 Mainz, Schüler 
Altuins, 847 Erzbiſchoſ dai., +, 856. Lehrer 
der deut. Nation, um Ausbildg der dent. Sprache 
Rn Werte 1627 VI. Vgl. Spengler 1856. 

Hrabiſch (Ungar.=H.), mähr. ©, 3939 €. E. 

Hradſchin (Schloß bezirt), 
Dom u. fol. Burg. 

Hroswitha (Hrotsuitha, Noswith), /, + 920, 
+ 967, None in Gandersheim. Vf. ein Ge— 
dicht über die Thaten Ottos I. u, 6 lat. Komö— 
dien. Werte hrsg. v. Piltz 1888. Val. Köpfe 69. 

H.R.H.=MHis(Her) Royal Highness (engl.), 
Beine (Führe) tgl. Hoheit. 

Su, Hauptgottheit der alten Briten. 

Huacho, Hajen®, peruan. Depart. Lima, 

uanafo, ſ. Lama 15000 E. E. 

Huangho (Hoangho, Gelber Fluß), Strom 
in China, font vom Auenlün, mündet in den 
Bolf von Peticili. 4100 km I. Schreckliche 
überſchwemungen 

Huarte, Inan, ivan. /,# 1520 ©. Juan, x, 
+e8. Schr „Prüfung ber Köpfe zu den 
Wiſſenſchaften“, v. Lejiing überſ. 1752. Vgl. 
Guardia 1855. [d. Wründg des H.,1000 ©. 

Suddco, chilen. Hafen® Prov. Atacama, an 


eil vd. Prag, mit 





Huasteca, merilaniiher Iudianerſtam̃. 

Hub, bad. Weiler, 430 E., früher w, jeit 1874 
Heilz und Pflegeanftalt. 

Hubbard fübbahr), (D Micofas Guflane, 
fra. 88 ıt. W/, * 1828 Fourqueux, + Ende Febr. 
88 Barid. O Guflave Adofphe, Sohn d. (D, 
“ "1858, 85 Deputierter (radikal). 

Huber, © Sranz. Naturforjcher, « *), 1750, 
+7. 1831 Vregug bei Genf. Bf. „Nourelles 
observations sur les abeilles*, deutſch 56:59 
ILu. a. O Midael, /w u. Überjeper, +, 
1727 Branfenhaufen (Bayern), + '®;, 1804 
Leipzig, förderte durch jeine Überfegungen bie 
Keñtnis der deutfchen Litteratur in Frankreich. 
© L£udw. Ferd., Sohn vd. G, belletrift. und 

olit. /, « 1%, 1764 ‘Paris, F?%,,1804, nalım 
ich der Familſe Forſters an u. beivathete befien 
Witwe Thereje; 1798/1803 Nebaft. der „Alig. 
Beitung“: Freund Schillers. @ Jean Tierre, 
Naturforſcher, Sohn v. D, « °%, 1777 Genf, 
+ *,, 1840 Schweden. Anteifen. 10) &herefe, 
Gattin v. &, « 1,1764 Göttingen, Tochter bed 
Philologen Heyne in Göttingen, + '°/, 1829 
Augsburg ; fhr. Erzählgen u. a, gab Förſters 
Briefmechjel Heraus. O Rictor Aime, Cohn 
v. »L. * 9%, 1800 Stuttgart, + ’%, 69 
Wernigerode; Vf. „Die neuromant. Voeſie in 
Frankreich“ 33 u.a. Vol.Jäger 1879. DM Zoh. 
S, 6 29 1830 München, 59 Prof. daf., + 79, 79 
dat. Kämpfte gegen dei Zefuitisinus. /. Bol. 
Birngiebi 81. Alfons, ditert. W/, #"jo 
1834 Fügen, Zirol, 63 Prof. Küsbrud, 87 
Wien. „eich. Ofterreih8” 85/92 IV. O Iof., 
y u. Biotiniit,. « 1%, 1837 Sigmaringen, + ??/, 
86 Stuttgart. Opern. (10) Sans, 8 Baiel, *28 
1852 Schönewand. Orcheſterwerke, Lieber n.a. 

Hubertus, der heilige, Biichof Lüttich, + 727. 
Batron der Jäger, Bifion: Kruzifix zw. Hirſch⸗ 
geweih. Daducd; der Jagd abgewandt u. front. 


Zag: *ı,. 

Hubertusbed, win Harz, zu Thale gehärig. 
Hubertuösburg, Schloß bei Wermsdors, fächi. 
Kreish. Leipzig, LandesYofpital. Friede !°, 
1763: Schluß bed 7jähr. Kriegs. 
Hubertusorden, ber ältefte fgl. bayr. Orden, 
1444 geftiftet, 1709 1. 1808 erneuert, 1 Klaſſe 
(12 Nitter). HH Big. 44]. 

Hubertuöftoe, Jagdſchloß in d. Schorfheide, 
preuß. Regbez. Rotsdam, Kr. Angermünde. 
Huc füll, Evarifie Regis, frz. Miſſionar 
u. Reifender, «1813 Toulouse, durchſorſchte 
44/46 China, Mongolei u. Xibet, + ?%, 60 
Paris. Schr. über feine Reifen. 

Huebald (Ubaldus), /u.%, « um 840, + 
2?) 930 als Mönch von St. Amand 
(bei Tournay), Mufiltraftate mit dem Ver— 
ſuche einer „Xheorie” der mehrſtimigen Mujit. 

Huchen, f. Lachſe. (Vgl. Miller 1884. 

a f. Hugtenburgh. 

Hudarde, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, 
Landkr. Dortmund, a Emſcher, 3095 E. 

Huckingen, Dorf preuß. Negbez. u. Landkr. 
Büffeldorf, 2775 €. 

Hudnall Torkard [höfnel törterb), © engl. 
Grafſch. Nottingham, 13094 E. 
Hubdersfield (Hödderzfild;, © engl. Grafſch. 
VYort, Weitriding, a/Colne, 95422 E. E. Ter- 
tilinduftrie. vübeg 

Hude, Aerm. v. d., A, Berlin, » %, 1830 
Hubdifevall, Hafenofchtved Gefleborgs-Län, 
am Bottniihen Buſen, 4683 E. E. 

Hubfon (Hödbjön), Henry, brit. Seefahrer, 
* c. 1550, unternahm 1607/10 4 Norbpolare 
reijen, entbedte bie Hudſonſtraße u. Hudſonbai, 
auf ber Müdreife mit jeinem Sohne und 8 
Matrofen von Meuterern den Wellen preis— 
gegeben (Juni 1611). 

Hubfon höddſön). D ar Im NO. der Union, 
fällt bei New Yort in den Atlant. Ozean, 
556 km I. (190 km für Seeſchifffahrt). @ © 
in Nem von ad, 9970 €. E. 

Hudfonbai [Höbbiän=], Teil des nördl. Eis— 
meere3, meitl. v. Labrador, durch die Hudſon- 
firaße mit dem Atlant. Ozean verbinden. 

Hubdfonbai-Länder |Höddjünz), Teilv. Brit.= 
Numerika, öftt. v. Alaſsta u. Brit.-Columbia 
big gut Hubjonbai; 6780300 qkm, 237392 E. 
bis 9, 1869 der H⸗Kompanie gehörig. 
Hudion Lowe, |. Lowe, 


Hu Hübnerlausd 
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Hué (Phuthua Thien), Haupto Konigreich 
Anam, Hintexindien, am a’ &., 30000 E. 

SHühbe, Heinrich, Yuyenieur, « *%, 1808 
Hamburg, + ?/, 71 daf., 37 Wafferbaubireftor, 
Wiedererbauer Hamburgs nad) dem Brande 
42, Erbauer der Häfen v. Stolpmünde, Rügens 
walde 2c., Efbregulierung. 
Hübbe:Zchleiden, Wildelm, Forſchungs⸗ 
reifenber u. Kolonialpotitifer Neuhaufen bei 
Dründen, «?%/, 1846 Hamburg, 75/77 in Wefts 
aquatorialafrika. Hrögb. der „Sphinx (fpititie 
ſtiſch) 86 ft. Bf. „Deutiche Kolonifation” 81 2c. 

Sübner, O 3oß., PB u. /, » ’°), 1668 bei 
Bittau, + *, 1731 Hamburg. O Sul, ww, 
“27, 1806 618, + '/, 82 Lofchmig d. Dresden, 
Direft. ber Gemäldegalerie Dresden /.@ For. 

(ex. Srhr. v., öfterr. Diplomat u. /, « 
*,, 1811 Wien, 49/59 Sefandter Paris, 65/68 
Rom; feit 69 Mitglied des Herrenhaufes, + 
80,92. „Promenadeautour du monde“ deuiſch 
5. 4. 85 u.a. Karl, Benregl, « !4, 
1814 Königsberg, Prof. Düffeldorf, + daf. S[,, 
739. © dito, Statiftiter u. &g, « **, 1818 
Leipzig, + *, 77 Berlin; Bf. ber „Statift. 
Tafel aller Länder‘, fortgefegt v. Zurafchet. 
Emil, Sohn von O, Y, =", 1834 Düſſel⸗ 
borf, seit 63 Prof. Berlin. Bf, „Röm. Epi— 
graphik“ 86 u.a. DKdnard, Bruder von &, 
Genregl, « °’), 1842 Dresden. O Zul., Sohn 
b. ©, Beutel, « 1842, + %!,, 74 Düfleldorf. 

Hübſch, Seint., A, « 9, 1795 Weinheim, 
+ ?, 1863 als Sherbaudirektor Karlsruhe. /. 

Hudeöwagen, Orheinpreuß. Regbez Zu 
dorf, Hr.Xeniep, a; Wupper, 4400 E. E. Fabriken. 
Hue de Grais [üb de gräh), Moßert Graf, 
preuß. za, feit 1889 Reg⸗Präſ Potsdam, » 
28. 1835 Woftcamstanfen bei ——— 
Vſ. „Handbuch der Verf. u. Ver. in Preußen 
und dem Deutfhen Reich” 9. WU. 92. 

Hüffer, Herm., fin. w/, * 2%, 1830 Müns 
fter, feit 60 Prof. Bon. Schr. über Rechts— 
geichichte, Heine, Añette v. Droſte⸗Hülshoff u. a. 

Hüfing (&), Leinen (Bindfaden) für Bindjet. 

Hüfngen, © bad. Kreis Villingen, 1750 E. 
E. güritenbergides Schoß. 

Hüftbein, aus Darnız, Sitz- u. Echambein 
beſtehender größter Knochen des Numpfes. 

Hüfte (Coxa), die Gegend un das Hüft- 
gelenä, DVerkindung zwiſchen Oberfchentel 
u. oberem Vedenknodhenrand (Hüftänoden, 
Hüftbein). 

Hüftgelenfentzündung (Coxitis), häufige 
Urfache des freitvilligen Hinkens der Kinder, 
führt oft zu Eiterung, Knochenfraß, ſelbſt Tod. 

Hüfthorn, f. Hiithorn. [Bald ürztl. Hilfe! 

Hüftlabmbeit (Lendenlahmheit), Lahmheit 
der Hintergliedmaßen der Haustiere infolge 
von Verrenfungen, Muätelzerrungen, Rheu— 
Hüftweb, i. Söcias. [matiemus. 
Hügel, D Karl Sreih. v., Forſchungs— 
reiicnder, «*i, 1796 Btegensburg, trat in öfterr. 
Felddienſte, bereifte 1831737 Vorderafien, N.⸗ 
u. SAfrita, uni Philippinen, Neufeeland, 
+ 27, Brüfiel; Bf. „Kaſchmir“, 40/48, „Der 
stille Ozean” 60 u.a. @ Karl Sreid. v. 
württentberg. Staatanıani, « *j, 1805, + *, 70 
Etuttgart; 55:64 Minijter, Vertreter mittels 
ftaatliher Politik. 

Hühnerauge (Leihhdorn), ſchwielige Ver— 
didung ter Oberhaut des Fußes durch Schuh— 
brud. Behandlung: Tragen von Filzringen, 
Binfeln mit Kolodium, Ausſchneiden. 

Hühnerbruft (Bänfebruft), Fielartiges Vor⸗ 
treten des Bruftbeind gegenüber ben zurück— 
liegenden Rückenknorpeln, bef. bei engl. Krant: 
heit ({. d.). Behandlung: Gnmnaftit. 

Hühnerholera (Hühnerpeit, Typhoid des 
Geflügels), durch Spaltpilg hervorgerufene 
meijt tödliche @ranfheit. Durst, Durchfall. 

Hühner darın, ſ. Stellaria: Hlfalf(Astur pu- 
lumbariue), Hühnerhabicht, Habicht; Higeier, 
f. Meiden. 

Hühnerhunbe, Borftehhunde, deren man ſich 
zur Ausübung ber Rieberjagd bedient ; deutſche 
8, furze, lange u. rauhhaarige, döhmiſche, 
englifde S., furze (Bointerd) u. langhaarige 
(Setters, Gordon- u. irijhe Getters), franz. 
Griffons, Eſpagneuls ꝛc. 

Hüpnerlaus,aufgühnervögeln ſchmarotzende 


Süßnerleder Hürde 
—71039 

elzjrefier. derling (Philopt£ros holo- 
he air 0 (Liothäum, pallidum IN 
ah, aftfuß, 1,,mm, beide a.d. Yaushuhn. 
Hühnerleder (englifhe Haut, frz. Canepin), 
bag ever junger Schafe u. Biegen, fehr weich. 

Hübhnerolog, Hühners od. Yederbieg-fteüer 
od. Züchter. K’gie, Kunde der Federviehzucht. 

N (Seldtbymian), ſ. Thymus. 

übnertod, } Hyoscyämus. 

HHBEEUEgE (Scharrvögel, Gallinae), Ord⸗ 
nung der Vögel, c. 400 lebende Arten: Wüs 
ftenz, Lauf⸗ u. Waldhügner, Faſanen, Haus- 
a aa LI Schovle 
u. Steißhũhner; alle ebbar. . 
Hühnerwafler, Martto bohm. Bez. Bohm.⸗ 
Leipa, 1253 E. Schloß. X *“. 1866. 

Husjutla [use:chütla), © mexitan. Staat His 
balgo, 19664 €. — 

Hülle (8), (Iinvolüerım), bie kreis- od. dach⸗ 
förmig geitellten Dedblätter, die noch nicht 
zum Vlutentelche gezählt werben Lönen. 

Hüllenftreuling = Erdftern (f. b.). 

Sıllmann, Karl Petr, w/, « h 1765 
Erbeborn, feit 1818 Prof. Bon, + 1%, 46: 
Bi. „Stäbtemefen des Mittelalter“ 25/29 IV. 
Hüls, O preuß. Regbez. Düjieldorf, Kreis 
Keinpen, 6148 E E. Weberei. 

Hülfe (Legümen), eine auß einem einzigen 
Fruchtblatt od. Karpell beſtehende Frucht, Die, 
meiſt ohne Scheidewand, an der oberen od. 
teren (Baudje) Naht den Samen trägt; lieh 
die Bezeichng jür diefog. Hälfenfrädte (f.d.). 
Bülfen, O Zotbo v., jeit 1851 Generulins 
tendant der fönigl. Echaujpiele, « !%,, 1815 
Berlin, + daf. ?%, 86. Ohne künftler. Verſtänd⸗ 
ni8, aber guter Okonom. Vgl. Helene v. 9. 
Erinerungen 88. Selene v., geb. Gräfin 
Hãſeler, Gattin 8 ꝛioj, 1829, 18. 92 Berlin, 
vf. Gedichte, Novellen, Romane. Beider Sohn 
iſt ſeit Oltober 94 Intendant in Wiesbaden. 

Huͤlſenfrüchte, Früchte der Papilionacken, 
die Samen vieler als Nahrungsmittel, z. B. 
Bohnen, Linfen, Erbſenꝛc. Ausgezeichnet durch 
bed. Eiweiß u. Stärkemehlgehalt; jchmerer 
verdautich ald Getreide. Neich an Fett bef. 
die Erdnuß (Arachis hypogata). 

Sülfenmurm (Taenia), Entwidelungsglied 
des Bandwurms. 

Hülße, Zul. Amdrofius, ©,» */, 1812 Leip⸗ 
sig, + 2%, 76 Dresden, Direkt. de3 Polytech⸗ 
nitums daf.; Statiftiler; /. 

Hülg, Joßannes, A 15. Jahrh. vollendete 
ben Turm des Straßburger Münfters. 

Huclva [uellma), ſpan. Prov., 10133 qkm, 
254831 E. Haupto 9-, 18195 €. E. 

Yümmling, Landſtrich 63 qkm, preuß. Prod. 

afiover, Kreis Meppen, inmitten juntpfiger 

beiten. 

Suene, Karl, Frör. v. Hoiningen, Po— 
lititer, « ?%],, 1837 Göln, feit 76 Mitglied des 
vreuß. Abgeorbnetenhaufes (ultramont.). „Lex 
H.°, das auf jeiten Antrag angenomene Ge— 
fe über die Verteilung des Mehrertrags der 
Reichs zölle an die preuß. Kommen. 

Hüne (Heune), Rieſe: H'n-Hräßer, die vor⸗ 

tftorifhen Steindenkmäler in Nordbeutich- 
and; H'nburgen (H’nringe), mwallartige prä= 
Adinene Geftungswerfe, bei. auf Bergen. 





ünenburg, 4 b. DIE: preuß Regbez. 
inden, Ringwall, drei Kaiſer-Turm. 
Hünfeld, Kreito preuß. Regbez Caſſel, 1716 
E. E. AG. X *), 1866 zw. Preußen u. Vayern. 
Süningen, © Obereijaß, Kreis Mülhauſen, 
l. a’Rhein, 2042 E. E. AG. Ehemalige @, 
1815 gefchleijt. 
Hünten, ® Franz, Rlavierg, » ?%,, 1793 
Coblenz, + **, 1878 daf. O Hrz., LE, «1822 
amburg, + */, 87 Gimebüttel. O Emil, 
Sohn v. O, x, » '%, 1827 Paris, wohnte 
den Feldzuͤgen 64. 66 u. 70/71 bei. 
Hüppe, Zerd., Hygieniker, « ?*, 1852 Hed⸗ 
dersdorf, jeit 90 Prof. (Balteriologie) Prag. 
Zuvfender Punkt, ſ. Punctum saliens. 
Hüpferling (Cyclops quadricornis), Wafier- 
Nch, Wirt für bie Jugendzuſtände des Medina— 
mwurms, kañ daher im Trintwafier Anſteckung 
bewirken, 
üpfmäufe, ſ. Springmäufe. 
ürde, |. Horde D. 


Hürdenrennen — Hugenotten 


Suggind— Hugo v. Montfort H 
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Hürdenrennen (Ilurdie race), Wettreiien 
mit Hindernijfen dv. Flechtwerk (Hürten). 

Hutrta [gusetta), Sicente Garcia de la, 
fpan. / u. KRritiker, « 9%, 1731 Bafta, + 12%, 
87 Mabrib. 

Huerta [guserta), die fruchtbare Umgegenb 
der Städte im füdl. Spanien. 

Huesca lgu⸗ẽsta), fpan. Prov. 15149 qkm, 
255187 E. Haupt® 9., 13041 E. E 

Bine Leine 3. Bewideln v. Schijfstauwerk. 

üften, © preuß. Regben, u. ſtreis Arns— 
berg, a Ruhr, 3182 E. E. Walzwert. 

Hüte, ſchwediſche Udelspartei des 18. Jahrh., 
welche die v. Rußland weggenom̃enen Provin⸗ 
zen wiedererobern wollte, Gegner ber ruſſ. ge: 
tinnten Bartei der „Mützen“. Streit beendet v. 
Guſtav TIT. dur Etaatsftreich vom **, 1772. 

Hueter, Kart Alb. Mor., Chirurg, = *i,, 
1538 Marburg, + '?j, 82, Brof. Greifdmald. 
Energijcher Verfechter der antifept. Wundbe— 
handlung. [männifcher Prozeſſe. 

Hütte, Baulichteiten zur Vornahme Hütten- 

Hütteldorf, ehemal. Vorort v. Wien, 1890 
einverleibt. 

Hüttenbrenner, Anfelm, dfterr. &, « 250 
1794 Graz, + a 1868 Ober-Undrig b. Graz. 

Süttenheim, Torf Unterelſaß, Kreis Erftein, 
1981 E. Weberei. [(Art Bleivergiftung). 

Hüttenkotze, Siechtum der Bleihüttenarbeiter 

BHüttenkunde, Inbegriff aller Keñtniſſe, die 
bei Verarbeitung v zen u. Metallen in 
Betracht kom̃en. Vgl. Handbüder v. Dürre 
1877, Bolling 85, Schnabel 90. 

Süttenrauch, Gaje u. Dämpfe, auch ftaub- 
förmige Metalloryde u. Salze, die bei Hütten: 
prozeſſen fih entwideln und aus Geſundheits⸗ 
rüdiihten möglichſt niedergejchlagen od. durch 
gen Ramine, auch lange Kanäle, entfernt, zum 

eil auch verwendet werden. Go an ſchwefliger 
Säure reihe Gaje zu Echwejeljäure. Bol. 
Hering 1888. 

üttenreife, ein ununterbrodener Schmelz- 

üttenwer? — Hütte. (sfenbetrieb. 

uf, O (Ungüla), horniger ſchuhart. Über⸗ 
zus, weider das Nagelglied an ben 8 en 
mander Säugetiere umjdlieht, die man daher 
H'tiere (1. d.) (Ungulata), nent. Über H'krant⸗ 
heiten ſchrieb Möller 2. U. 1890. a) ief 
abgeſchnittener Cylinder, defien Schnittfl ri 
fih in einer Kante fchneiden. 

Hufe (hoba, mansus), Ackermaß, nad den 
Zandesteifen verich.durchfchnittl.c.30 Morgen. 

Hufeifen, eijerner Beſchlag zum Schu am 
gu der Pferde, Eſel. Maultiere, durch Nägel 

efeftigt, mit Erhöhungen (Stollen). Anleitg 
zum Beichlag v. Bürn 8. U. 1892. 

Hufeiienbogen, der Bogen des maurifchen 
Bauftil3 [A Fig. 145]. 

Hufeilennafe, große (Rbinolophus ferrum 
equinum), Yledermausgattg in Mitteleuropa, 
NAfrika. 

— Verwachſung beider Nieren. 

ufeland, ghrift. ZBild., #, = "91, 1762 Lanz 
genfalza, 93 Brof. Jena, 98fgl.Leibarzt Berlin, 
1809 Brof. daj., + *°), 36. Trefil. Therapeut. 
Bf. „Maktobiotit” u. a. GSelbitbiogr. hrsg. v. 
le 63. Vol. Auguftin 36. 

Hu ßelent eta mheit, chroniſche (Strahl: 
Beinslahmheit), Entzundg des Hufgelentg, beſ. 
b. Reitpferden nad) Fehltritten; ſchwer heilbar. 

Huflattich (Jussilago farfära), Kompoſiten; 
Unkraut, auf Thon- u Lehmboden; Wurzeln #. 

Ouftiere (Unguläta), Gruppe der Säuge—⸗ 
tiere, zerfallen in Yasr- (Schweine, Kamele, 
Hirſche 2c.) und Anpaarzeher (Tavir, Nuss 
börner, Pferde 2c.). Rrof. er 

ER, Arn. Y, 2 *%,1832 im Kant. Hürich, 

ugdietrich, Helb der deutfhen Sage, Dich: 
tung aus dem 13. Jahrhundert. 

Suacnotten, bie Brotejtanten in Frantreich, 
wo baupifägl. ber Calvinismus Verbreitung 
fant. Verfolgungen, feitdem dat Haus Guiſe 
gegen bie proteitart. Condes bie Überbhand 

ewañ. Die H. erlangten durch das Edikt von 
&. Germain 1%, 1562 Religiondfreiheit 
(außerhalb ihrer Städte), aber der durch den 
Herzog Franz dv. Guije veranftaltete Angriff 
einer hugenott. Gemeinde beim Gottesdrenſi 
in einer Scheune gu Bajiy ’/;, 1562 machte 


101 — — t 
bein Frieden ein Ende und war bie Veran— 
lafjung zu ben 8 fchredlichen Bürgertriegen 
— die Frankreich 1562/98 mit ger 
ringen Ünterbrecdhgen zerfletichten:: }. 1582/88. 
mit unglidl. Verlauf für die 9. 2, 1567/68, 
wohn, die H. Vorteile und Religionsfrei— 
heit erlangten. 8. 1569/70 infolge Wiederder 
gins der Verfolgungen; abermaltge Bufiches 
rung ber Religiontfreiheit und Gewährung 
mehrerer Sicherheitapläte. 4. 1572/73, ver« 
urfacht durch die fogen. Bluthochzeit (f. Bars 
tholomäusnacht). Die erlangte Erweiterung 
der Mechte wurde von Heinrich ILI. bei jeiner 
Thronbefteigung wieder eingefchränft, was 
einen neuen 5. Srieg 1574/76 zur Folge hatte, 
worauf nod in demfelben Jahre durch die 
Gründung ber Heil. Ligue ber 6. H'Krieg aus⸗ 
brach, dem ber 7. 1579,80 wegen Zuwider⸗ 
handlig gegen bie Verträge folgte. Die Er: 
neuerung der Lique in der Wusficht eines 
proteftant. Thronfolgers (Heinr. IV.) rief 
den 8. HKrieg feit 1587 Hervor. Heirich III. 
fieß 1588 die Häupter der Quifen befettigen 
und warf fih ganz den H. in bie Urme, 
wurde aber ?/, 1589 vor Paris ermorbet. 
Der proteft. Heinrih IV. trat zum Katho— 
lizismus über, ficherte jedoch den 9. durch 
das Edikt von Nantes !%, 1598 fast aleiche 
Nechte mit den Katholiten zu. Das Ebditt 
wurde in der folge mebrfad nicht gehalten 
(1620 und feit 1825) und *%/,. 1685 von Lud⸗ 
wig XIV. aufgehoben, wa3 zur Folge hatte, 
daß Hunberttanjende v. H. außmwanbderten (es 
fugies). Ein Nadipiel der H'Kriege war ber 
fog. Kamifardentrieg in ben Ceveñen 1702/06, 
wohin viele H. fich geflüchtet Hatten. Lırdmwi 
XVI. gab den 9. 1787 u Rechte et 
doch erlangte das Edikt erjt zwei Jahre ſpäter 
Gültigkeit; im Code Navolden erhielten fie 
leihe Rechte mit den Katholiten. Vgl. von 
olenz, Geſchichte des franz. Galvinismug 
1857/69 V, Sander 85. 
Huggins [höggins), Willtem, Upper 
Tulſe-Hill bei Sonden, « '. 1824 London. 
Verdient durch Spektralbeobachtungen. 
Hugbes [jußgE], Pav. Edwin, Naturjorfcher 
und F, Bowlinggreen, « 1831 London. Er« 
— der Tupenbrud-Telegraphie (55) unb 
es Mitrophons. 
Hugi, Iranz Zof., Naturforfher, « "7, 
1796 Grenchen (Solothurn), + *%, 1855 Solor 
thurn. 33;37 Brof. daf.; bereifte NAfrita; 
verdient un Gleiſcherforſchung; /- 


un f. geoasty. 
ugo, O Köntg v. Italien, 925/946, mußte 
dem‘ erigtafenBlerengarll. v. Jvrea weichen, 
+ 947 Arles. ® 8. Capet, König v. Frant⸗ 
reich 987/96, Stifter ber Capetinger (ij. d.). 
Hugo, O Huſtav, gr, »*%,, 1764 Lörtad), 
+18, 1841 Böttingen; Begründer der Biftor. 
Schule der deutichen Rechtswiſſenſchaft. Val. 
Eyfjenbarbt 1845. & [üino), Bictor * 2 
frz. / und Bolititer, « ?%, 1802 Belancon, 
nah dem Staatsftreich als heftiger Gegner 
Louis Napoleons verbaiit, 70 nah Paris 
urüd, 76 Senator, + **, 85, im Pantheon 
eigeiept. Neben Beranger und Ulfred de 
Muffet ber bedeutendfte neuere m. Lyriler 
(„Les feuilles d’automne*. „Les ts du 
er&puscule®, „Leschätiments“, „Contempla- 
tions“, „I£gendo des siöcles“, „L’annee ter- 
rible“ 2c.); jhrieb ferner Dranten(„Croru well“, 
„Hernani“, „Marion Delorme* 2c.), Roınane 
(„Notre-Dame de Paris“, „Les travailleurs de 
la mer“, „Quatre-vingt-treize*2c.), Rolitiiches 
(„Napoleon le Petit* zc.) u. a. Werte 80,85, 
XLVI., beutih 58/62 XXI. Schwulſt und 
fünftierifhe Formlofigkeit beeinträchtigen die 
Wirkung der hochgetragenen und oft groß: 
artigen Sanullngen 8. {@. 274.) Bol. 
Sämebing 1887. ® chartes Wictor, Eon 
von @), radilalspoltt. / und Bublizift, = "in 
1826 Paris, + '%, 71 Borbeaur. @Frangois 
Bicor, Bruder von ©. frz. Roman/ und 
Shateivearesliberjeger, ® **i,, 1828, + ?%,, 
73 Bari. 

Hugo v. Langenftein, beutiher / des 18. 
Sahrd.,Legendenepos „Bor der Hl. Martina”. 
Hugo v. Montfort, einer ber legten deut- 
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f Miñeſtinger, » 1357 —— ee 
1488. Allegor. Gedichte ꝛc. Hräg. v.Barti}1880. 

Hugo dv. St. Cher, 1224 Dominilaner (de 
Sancto Caro), f 1268. Von ihm die Kapitels 
einteilung dev Bibel. 

go v.Trimberg, altdeutſcher /, *c. 1235, 
Beriifeld, + ırac) 1313. Wf.des didaftifchen Ge— 
dichts Der Reñer“. Kirfhner, D.N.L.d.9. 

Sugtenburgh, San v. nieberländ. El, 
« 1646 Harlem, 7 1733 Amfterdam. 

Qugues [ühn), Elovis, frz. JZournalift und 

olttiter, » ®/,, 1851 Dienerbes, 81 radikal. 

ttglied der Kamter, bef. bekañt durch ben 
Mordprogeh feiner Gattin (1885). 

Subn Gaushuhn, Gallus domcesticus), 

Ahnervögel; ftamt von den witdlebenden 
Gen G. bankiva (Bankivahuthzu), Stan- 
leyl, Sonverati und Varius ad, jäntl. im 
Dretent. Wegen feiner Gier (bid zu 150 von 
einer Manier zur anderen und von einem 
Huhn, das je nach der Naife 3? Jahre legt) 
und feines wohlſchmeckenden Fleiſches nun 
über die ganze Erde Haustier. Das mänliche 
taftrtert und gemäjtet: Kapaun; das weib— 
I emäftet: Youfarde. Unzählige Rafjen 
u arietäten. Vgl. Dttel, Der Hühnerhof, 
7. U. 1886. 

Quillard-Breholles liüijahr breol), Zean 
guis Alpd., Its. w/, « 9,1817 Paris, f 

a 71. Urkundenſammlung zur w Sailer 
Srlebris 11. 52j61 XL. 

Aulle lüihl), 86; h. d’olive, Quumöl, 
beite Sorte betjelben h. viorge, h. de Pro- 
vence, Provenceröl. 

ulöne Kalgul. nc im nordimeftl. Frankreich, 
* C. zur Sarthe, 192 km (. 

wiffter (frz.), lüiſſjeh]), Thürhüter; Gerichts— 
vr Azieher. 

Quitzilopochtli (Vitzliputzli), Kriegsgott der 
alten Mexikaner; Menſchenopfer. 

Runen, O merik. Staat Guerrer9,8000E. . 

uJus (Hämti mensis), dieſes (laufenden 
Monats); h. anni, im laufenden Jahre. 

uka, ind. Waſſer-Tabakspfeije. 

ulbe, Hiſterne für Negenwajier. 

ulda, ’ Holda. [jeiteng der Unterthanen. 

uldtgung, Eid be3 Gchorfams u. ber Treue 

ulin [üläng], Pierre Auguſtin Gomte, 
fra. Ben., # 1758 Paris, 1806 Komandant v. 
Berlin, unterbrüdte 12 den Aufjtand Malets, 

® 


j, al. 
wie (engl.), wegen Seeuntüchtigfeit außer 
Dienft geftelltes Ehiff, in den Tropen ala 
Wodnung u. Warcnlager oft' verwendet. 
Sul Int), O (Kingston npon Hull), © engl. 
Grafſch York, a:H. u. Humber, 204750 €. E. 
Botan. u. Zoolog. Garten. Handel u. Induſtrie 
bedeutend. O © fanad. Prov. Quebec, 6890 E. 
ulle, |. Sohle See. 
ullein, © mähr. Bez. Kremfier, 3059 €. E. 
ulmann (Human, yanuman, Semnopithec- 
cus entellus), Schlanfaffenart; Vorderindien 
u. Ceylon, fir heilig gehalten, z. B. in Benares. 
&ulof (Hylobates hulok), Affen, Anthropo—⸗ 
morpben; 90cm h.; Hinterindien n. Bengalen. 
Sulft, © niederländ. Prov. Keeland, au 
einem Scelbearn, 2453 E. E. Früher @. 
Hultſch, Sriedr., P. ⸗ 2%, 1833 Dresden, 
68/88 Rektor der dortigen Kreuzſchule. 
Sultſchin, © preuß. Negbez. Oppeln, Kreis 
Ratibor, 2845 E. AG. 
Hulgtſch, gugen, Sanſtkritiſt, Brof. in Madras, 
«*%, 1857 Dresden. (Suttans. 
Ba kaiſerlich, großherrlich, Titel des 
uman (lat), menihlid; H'iora, die alt« 
Naff. Wiſſenſchaften als Bildungsmittel; H’is- 
mus, bie barauf —— Bildungsart; S' iſt, 
Anhänger derſelben: H'ität, edle Menſchlich-— 
keit: d'iſteren, danachſtreben, menſchlzu machen. 
Humann Ö lümang), Sean Georges, irz. 
Staatsmañ, « 9, 1780 Straßburg, 1832.31 u. 
40 Finanzmin, T 2%, 42 Paris. O Archäo— 
log u. & Smyrna, = #/, 1839 Steele, Ent 
beder der Skulpturen von Pergamon, deren 
Ausgrabung er 79/81 leitete. /. 
umation (lat.), Beitattung. (England. 
umber [öngber], Buſen der Nordfee öſtt. 
umbert I. (ital. Umberto), König v. Ita— 
dien, #24), 1844, Sohn Victor Emanucls, beim 
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er *N 78 folgte, jeit ??/, 68 vermäßlt mit Mar: 
gareta Maria Tüerefta, Herzogin v. Genua; 
Sohn aus diefer Ehe: Victor Emanuel (« '}},, 
69), Prinz v. Neapel. — [®, 275). , 

Humbert [ümbähr], Guft. Antedee, franz. 
Staatsmait, # 2%, 1822 Meg, 82 Juſtiz-Min, 
dañ, Vizepräf. des Senats, 90 Prüf. des 
Rechnungshofes. 

Humboldt, O Karl Friedr. Wild. Srfr. 
v., Gelehrter u. Staatsntati, = 22), 1767 Pott: 
dam, während feines Aufenthalts in Erfurt 
und Jena 89.97 mit Echiller, Goethe ꝛc. be: 
freunbet, 1801 preuß. Minifterrefident in Rom, 
1806 bevollmächtigter Miniſter daf., 1808 Leiter 
der geiftlichen u. Unterricht: Angelegenheiten 
Berlin, trug viel zur Hebung des geiftigen 
Lebens u.zur Gründung der Univerjität Berlin 
bei, 10/16 diplomatiſch befchäftigt (Pariſer 
Frieden, Wiener Kongreß 2c.), 19 furze Zeit 
Mitglied des Staatsrats u. dañ des Staats— 
miniftertumd, Tebte darauf meift in Tegel, 
+ bort ®j, 35. Hauptwerf: „Über bie Kawi— 
fpradje auf der Inſel Java“, Werfe 41/52 VII 
„Briefwechſel mit Schiller” 2. U. 76; „Briefe 
an eine Freundin“ (Charl. Diede), 12.1. 91 [(®, 
a0: Bal. Haym 56, Dieſtel 83. & un ch 
Heinrich Alexander Frhr. v., Vruder v. (D, 
Naturforſcher, » 2%, 1769 Berlin; 92/97 Ober⸗ 
bergmeifter. 1799/1804 mit Bonpland in S.⸗ 
Amerita, Mexiko, Cuba. Lebte bi3 27 in Paris, 
bereijte 29, v. Chrenberg u. G. Roſe beglei- 
tet, Uralgebirge u. Altai, Dfungarei u. ben 
Kafpifee. + °, 59 Berlin. H., der nament- 
üh 4, 8, Geologie, 8, durch wertvolle 
Forſchungen bereicherte, ift Begründer der 
tlimatolog. n. pfaſtiſchen &, der Pilanzeng u. 
der } des Meere. Verf. .Kosnios“, 4562, V. 
„Voyage aux regions Equinoxiules du nou- 
vern continent*, 180529 XXX, dentſch 59 IV. 
A Bee 18741X |, 277). Bgl. Klende 
7. 82. 


Humboldt; Akademie, 1878 in Berlin gegr. 
freie Lehranſtalt zum Zwed wifjenjchaftlicher 
Weiterbildung. 

Huniboldt-Bai, im NW. des deutſchen Kai: 
fer Wilhelm-Landes, Neuguinea. 

Humboldt:-Fluß, ſ. 9. River. 

Humboldt: &Letfher, NW. v. Grönland, 

Humboldtin, = Dralit. Peabody-Bai. 

Humboldtit, = Datolith. in die Mugen. 

Humbug (Hömböng), Aufſchneiderei. Saud 

Hume [juhm], Pavid, engl. &, + =, 1711 
Edinburgh, 67/69 Unterftaatsieltetär, + 231, 
76 daj. Scarffinigner Steptifer. Schr. „History 
08 England“ 63 VIu.a.; Autobiogr. 77 u.a. 
Bal. Hurley (Biogr.) 79, Gizycki (&) 78. 

Humectantia (lat.), anfeuchtende Mittel. 

Humerale (lat.), Schultertuch unter der Wibe 

Numerus (lat.), Oberarm.  [fath. Briefter. 

Humid (fat.), feucht, naß; Subit. H’ität. 

Humifikation (lat), Humusbildung durch 
Bermoderung. tion. 

Humil (lat.), demütig, kleinlaut; Subſt. H'ta- 

Humin, ſ. Humus. 

Hummiel, O Aoh. Erdinann, Eu. Kunft/, 
«14, 1769 Cafiel, + ?%, 1852 Berlin. @ Ioß. 
Vep., Bianift u. I, = %,, 1778 Preiburg, + 
17,0 1837 Weimar. 124 Werke. „Bianvfortes 
Schule“. O Karl. Landichafttgr, « 1821 Niei- 
war, dort Krof. O Fri, we u. Rorträtg”, = 
1822 Berlin. O Ferd., Harfenvirtuos Berlin, 
“0, 1855 daj. 

Hunmtel (Bombus), Inſektengattung der 
Hautflügler; Hinterleib di, behaart; Honig 
genießbar. 18 deutsche Arten. 

Hunmelshain, Torf Sacfen - Altenburg, 
417E. vw; Schloß (Fröhl. Wiedertunft): Park, 

Hummer (Homärus vulgäris), Altaciden; 
in den europ. Meerens lebt voörzugsweiſe v. 
toten Fifchen und Tintenſiſchen, in NEuropa 
allein jährt. Fang von 5/6 Millionen Stüd, 

Humör (lat.), eigentlih Feuchtigkeit; nad) 
der Anſicht der alten Ärzte Vedingg des Wohl: 
feine, daher die bementfprechende Stimung; 
neuerdings die kuünſtleriſch-philoſoph. Geiſtes— 
höhe, die ſich mit einer Axt wehmtiltigen Beha— 
gens über die unverbefierlichen Mängel de3 
menſchlichen Wefens hinwegſetzt. S’if, /, der 


in dieſem Sinne fchreibt, adberandhmwigiger /. | Hundricfer, gmil, 8, Berlin, 





Sumoralpathologte— Hundriefer 
VON me —— 
Humporälpathologie, Annahme, daß die 
Krankheiten v. den Flüfſigkeiten u. Säften (hu- 
möres) ausgehen. 
Samos au launige Schilberung oder Er⸗ 





umög, hunusreich. ſzählung. 
umphreys [hönfris]), Henry Noef, Allus 
ftrator, « 1810 Birmingham, +°9/,79, au /. 

Huntpoleß, © böhnt. Bezirk Deuiſch-Brod, 

Humülus, f. Hopfen. 6913 E. 

Hümusß (lat), oberste Schicht de Bodens, 
worin die d. verſtorbenen Tieren u. Bilanzen 
herrührenden braunen (Ulmin) bis brauu— 
ſchwarzen (Hunmin) Hummesjubftanzen mit 
anderen Bodenbeitandteilen ſich gemiſcht fin— 
den. Wegen verſchied. wichtiger phyſitaliſcher 
Eigenſchaften für das Pflanzenleben unent— 
behrlich, jedoch nicht, wie Früher die H.=:Theorie 
annahm, als Nahrungsmittel für die Pflanzen 
allein maßgeb. Bat. B.E.Miiller, Studien1887. 

Hunan, hinef. Prov., 216000 qkm, 21 Mid. 
E., Haupt® Tihangicha. 

Hund (Haushund, Canis familiäris), Ca⸗ 
niden. Abjtammmg noch nicht genügend aufne= 
Härt, aber wahrjheinticd; d. mehreren Stais 
eltern (C. primaevus ob. Bıtanfı in Kaſchmir, 
C. rutilans oder Adjag auf den Sunbdatnfeln, 
C. alpinus od. Alpenhund in On. Mittelaften, 
©. dukhunensis od. Pole, Kolfun 2c.). Vom 
Torjhund der Steinzeit Mitteleuropas ſtam̃t 
wahrſcheinlich Spitz, Dachs⸗, Wachtelhund, 
Pinſcher ab. Der H. iſt ausgezeichnet durch 
Gelehrigkeit, Sutmiltigfeit, Treue, Schnellig⸗ 
keit und ſcharfen Geruch, läuft und ſchwimt 
vortrefil., paart fi zweimal im Jahre, meiit 
im Febr. u. Anguſt, Weibchen trägt 63 Tage, 
wirft meift 3:6, fetten bis zu 20 Junge, bie 
10/11 Tage blind find. Sein Fleiſch wird von 
vielen Völkern gegefien, bie Haut giebt gutes 
Leder und von manden Raſien ein geihägtes 
Pelzwerk. Nutzen ebenſo mañigfaltig wie feine 
Raſſen, Einteilung eine ganz lonventionelte, 
une Fleiſcher-H. SchäfersG., Spig; 

indhuud (C. familiaris grajus), nadter 9. 
{C. £. africanus), fahl, empfindblid gegen 
Kälte; dänifcher Hund (CO. f. danicus), Blend— 
ling, zwiſchen Wiudhund und Bullenbeißer. 
Doggen: Bullenbeißer (C, f. molossus), mu⸗ 
tig; Bulldogge (Borer, C. f. gladiator), fehr 
ig aus England; Mops (C. f. fricator), 
Hein, Rupland. Seidenhunde: Neufundländer 
(C. t. terrae novae), wahrſcheinlich Baftard 
von Pudel und franz. Fleiſcher-H.; Leon- 
berger, Baftard von Bernhardiner und Neu—⸗ 
fundländer; Vernhardiner (C. f. Bernhardi); 
Nudel (C. f. aquaticus), ſehr Hug; Pinſcher 
(C. f. terrarius): Natteit», Affenpinſcher. 
gl. Horn Handbuch d. H'eſports 1882, Cham 
Jüuſtr. Bud) vom 9.83, Seitteled (Racen) 77, 
Sperling (Abbildgen) 92,v.Thüngen (Dreifur) 
6.4.87, Bırngark (LurutH) 88, der. (Kriegs: 
hund) 92, MüheriStrantgeiten) 91; Beitichrift 
„Der 9." 76ff. 

Sund, D (4) 2 Sternbilder, der u mit 
dem Sirius, zwiſchen Schiff, Orion u. Hajen, 
und der Kleine _mit dem Brocyon, oberhalb 
des Einhornd. O (X) Art Förderwagen. 

und, gemalter = Hyäneuhund. 

undebaare (Stiyelhaare, Hundeweiß), 
borftige Haare in der Schafwolle, 

Hundekohl, ſ. Apnocfnum, 

undelaus, j. Velzkreſſer. 

undertjäßriger Kalender, Vollsbuch mir 
Witterungsprophezeiungen, angebl. 1700 von 
Abt Knauer verfaßt. 

Hunderttage, f. Cent jours. 

Hundeshagen, O Joh. Ehriſt., a, 0 7%, 
1783 Hanau, + ?%, 1834 Gießen, feit 24 Brof. 
daf., /. O Karl Zernh., Sohn v. D, prot. 
tiv, # 20) 1810 Griedewald, 67 Prof. Beü, 
+2,72. Bgl. Ehrijtlieb 1833. 

Hundetragen, Strafe de3 Wiittelalters indes 
befond. bei treubrüchigen Vaſallen. 

en Wache v. 12—4 Uhr nachts. 

Sundeiweiß, ſ. Hundehaare. 

Hundred [höfdreb], Hundertſchaft, Abteilg 
eines Gaues in ber angeliüd)i. Beit. 

Hundredweight |höfidred weht], engl. Han» 
delsgewicht, 112 Bid. [Königsberg t. Br. 

27, 1846 
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Hunddaffen, ihmalnafige Affen (Bavian, 
Mecrtate). . 

undödorn = Weißdorn, auch Aderrofe. 

Hundsfeld, © preuß. Regbez. Breslau, Kr. 
Hls, 13938 E. E. 

Hundsfiſch (Umbra), Gattg kleiner Hechte. 

Hundsgrotte, Höhle mit tödlichem Gas am 
Laͤgo di Agnano bei Neapel. 

Hunds kamille = Anthemis; Hſkirſche, ſ. 
Lonicöra; Hikolben, ſ Cynomorium; Hikopf⸗ 
affe, ſ. Pavian. 

Hundslaus (Aaematopinus piliffrus), [Y, 

ig. 52), Läuſeart der Inſektenordnung der 

aldflügler, 2 mm lang; auf Hunden, bleibi 
nicht beim Menichen. A 

Hunds nelke, j. Saponaria; H,peterfilie, 
f. Ofeiße; Hirü, fäljchlich fürßunsrück (f.d.), 
f. Cynostirus; Hlfeude, f. Laune; Hlitern, 
f. Sirius. 

Hundstage, ;,/t°,, H. genafit weil bei dei 
Griechen biejegett (Opora)mit dem kosmiſchen 
elufgang des Hundsſternes od. Sirius begañ. 

Hundöltod-=Cynandium; Hltodgewächſe— 
Apocxnaccen; Hjiwürger, |. Allamanda; 
Apocfnum und Cypanchum. 

Hundswut (I.yssa), durch Eindringen des 
Speichels wutfvanfer Tiere (def. Hunde) in 
Bißwunden bei Menfchen (iiberhaupt Cäuges 
tieren) entftehende Gehirns ı. Rückenmarks— 
krantheit, die zu melancholiſchen u. erregten 
Geiſtesſtörungen, ſowie zu Keftigen u. jede 
Nahrung unmöglich machenden Schling- u. 
Atemkrämpfen (Waſſerſcheu) führt. Die aus⸗ 
— H. nie geheilt; etwa 50%, der Ge⸗ 

iffenen erfranten. Paſteur (f.d.) glaubt durch 
Impfung mit abgeſchwächtem Wutgift, das 
er durch fortgefehte Tierinfektion erhält, bie 
H. verhüten zu köñen; Erfolge zweifelhaft. 
Hatfaın iſt fofortiges Zuſamenſchnüren des 
gebiffenen Gliedes u. uenaihe der Winde 
mit Gfjig, KRarbuljäure oder Sihnlichem. Tolle 
Hunde find biifig, geben heiiere Laute von 
jih, werden ftruppig, gelähmt im Unter: 
tiefer und Hinterteil, nicht waſſerſcheu. Tod 
in 8112 Tagen. Rgl. Hiirıt 1876. 

Hundsizähne, die Eczähne des Unterfiefers, 
Sljahngras, j. Cynodon; Sizjunge, |. Cy- 
noglossunmn. 

Hunfalvy, O Pauf, ungar. Sprachforjcher 
u. Ethnograph, = 2%, 1810 Groß-Schlagen⸗ 
dorf, + %%,, 91 als Prof. Budapeſt. @ $o- 
dann, ungar. @, Bruder v. O, «®!, 1820 in 
Groß-Schlagendorf, + %,, 88 Brof. Budapeft. 
If. „Allgemeine @" 81ff. ꝛc. 

ungen, Be ©, 1350 E. E.3 AG. 

unger, Empfindg bei längerer Nahrungs: 
entziedg; wahrſcheinlich auf den Reiz gewiſſer 
Empfindungsnerven zurückzuführen. Menſchen 
köſiſen 10 Tage u. länger, manche Tiere (Ant: 
phibien) jahrefang ohne Nahrung leben. Vgl. 
Zuciani 1890. 

Hungerblümden (Drabat, Kruziferen; meist 
Leine Kränter; 3 deutfche Arten. 

Hungerbrunnen (Maibrunmen), periodiſch 
fliegende Quellen, WUudflüffe v. Wafierbehäl- 
tern, die fih in auöhbgien bilben und deren 
Ausſlußöffnung tiefer liegt, als der Wafler- 
fpiegel. Nach bem Geſetz des _Heber3_ fließt 
die Duelle fo lange, bis der“ Waſſerſpiegel 
unter den einmündenden Teil bes ftartals ge— 
funten ift lo, Big. 6. 

gungesbarte = Bferbeharfe, 

Dungerkorn, Mutterlorn. 

Hungerkur (Entziehungskur), veraltetes3 Ber: 
fahren, Entzündungen od. dran. Infektionen 
durch Verringerung der Nahrung zu heilen. 

— f. Salz. 

ungertyphus, |. Flektyphus. dezähne 

ii ne, bei Schweinen bie Milhhhne: 

unnen, mittelaftat. Bolt, filifch-ugrifchen 
Stames, machten 375 dem vereinigten Goten- 
reih ein Ende ı. gründeten zı0. Wolga und 
Donau ein Reich, dad unter Attila (j. d.) feine 
höchſte Macht erreihte. Über den Bnjepr 
zurücgebrängt verſchwinden fie am Enbe d. 5. 

unnenfchanzen = Hünenjganzen. — 

unold, Herzog v. Aquitanien. 736 v. Karl 

artell, 744 v. defien Söhnen unterworfen, 
769 v. Karl bem Gr. gefangen, + 774. 


Hunsrüd (Hunsrücken), Teil des Rhein. 
Weſtfäl. Schiefergebirges zw. Rhein, Nabe, 
Saar u. Moſel: heißt Hochwald im SM. (Er— 
beskopf, 819 m), Soonmwald im O., Idarwald 
in der Mitte. 

Hunt [hönt], D Iames Henry Lelgd, engl. 
/, fg 1784 Soutägate, + 2%, 1859 Puts 
neh; gründete den „Examiner*. Schr. Ge: 
dichte, Autobiographie 2. U. 1861 u. a. O 
»Bifiam, englijch. Genre- u. Borträtgt,« ?%,, 
1790 London, + dal. !%, 1864. O George 
Ward, brit. konſerv. Staatdman, « 3%, 1825 
VBudHoufe, 68 Kanzler des Schatamtes, 74 
erjter Lord der Admiralität, + 2%, 77 Bad 
Homburg. © Wiffiam Holman, engl. Lands 
Ihaftög, « 1827 London, lebt in Jeruſalem. 
2 Yoßn, engl. /, #» 1827 Perth (Schottland). 
Pfarrer Etiord, beteiligt an ber altlathol, 
Bewegung. GAlfe. Will., engl. Landſchafts⸗ 
E. «1831 Liverpot. 

Hunte, gröfter I. Nebena’ der Wejer, 182 
km [.,v. Tünierjee (den H. durchfließt) ſchiffbar 
Hunter [hönter), O, WIM, &, »°°/, 1718 
Long⸗Calderwood, + *%, 83 Brof. London /. 
O John, Bruder v. O Chiturg, «tl, 1728 
Long-Calderwood, + '*/,n 93 London als Gene— 
ralchirurg der Armee. Wundbehandlung. Vgl. 
Adams 2. U. 1818 O Nilftam Wilſon, 
brit. Staatdman u. /, * '’i, 1840, jeit 83 
Mitglied im Geheimen Rate des Vizekönigs 
d. Indien. Vf. „Ihe Indian Empire* 2. W. 
86, „Imperial gazetieer of India* 2.1.86 XIV. 
Hunter [hönter], engl. Jagdpferd. 
Buntingdon [böntingb'n), @ engl. Grafſch. 
929 qkm, 57772 &. Haupt® 9., 4349 E. E. 
Hier Crommwel « @ © Staat New Hort, 
NAmerita, 3028 E. 

ningten lhöſitingt'n), Paniek, amerit. 
ENHorl, * baf. ">, 1816. [3760 €. 
Huntly [Hönte}, Sſchott. Srafich. Aberdeen, 
Huntsville lhöntswilll, O Ulabama, N.— 
Ametifa 7995 E. 

Hunyad lhuñjad), ungar. Komitat in Sieben— 
bürgen, 6932 qkm, 266720 E. Hauptort Deva. 
Hunyady, D Joh. Korvinus, ungar. Heid, 
«1397 Hunyad, Siebenbürgen, trich die Türz 
ten 1443 über den Balkan zurid, 44 Reichs— 
ftattHalter v. Ungarn, verteidigte 54 Belgrad 
gegen Mohamed IT., + ''/, 56 Semlin. Plante 
die Vertreibung der Türken aus Europa. 
Weſadis ſaw, Sohn dv. O, '%, 1457 wegen To— 
tung des Grafen Cillay in dien Bingerichtet. 
© Matthias, Bruder v. O, als Matthias I. 
(.d.Y König d. Ungarn. 

Huongolf, Bucht an der EOKüfte v. Kaifer 
WilhelmssLand, Deutſch-Neuguinea. 
Hupeti), Hinej.PBrov. 185000 gkm, 30 Mil. E. 
Haupto Wutſchang. 

HDupfeld, Serm., prot. +, «®], 1796 Mar: 
burg, 1825 Prof. Halle, + **, 66. Pſalmen. 
Hurn erepitans (gem. Streufandbüchjen- 
baum), Eupborbiaceen; im tropijch. Amerita, 
Früchte als Sanbbüchfen, Samenöf purrgierend. 
Hurde = Hürbe. (Wallfahrtsort. 
re (Hardwar), vorberind. © 3614 E. 

urid („die blendend Weißen“), Spenderilien 


ewiger Freuden im mohamed. Baradies. 
Hurönen, faft ausgeſtorbenes Indianervolk, 
öjtlih dom Huronfee. (tion 


Huröniihe Formation = Urſchieferforma⸗ 
Huronſee [juhröne], einer der Tanadifchen 
Seen, 61340 qkm, 180 ın ü. M. 

Hurrah, Angriffsruf,d. d. Ruſſen 1813 über— 
Tomen, jedoch fhon im Mittelhochdeutfchen als 
Zagdruf zu finden. 

Dee. (engl), Orkan. 

urter, $riedr. Emanuel v., ultramont. 
W 19141787 Schafihaufen, +?'/, 1865 Graz. 
Bf. Geſch. Züocenz’ IIT, Ferbinands II. ıc. 
Selbſtbiographie 4. X. 67, II. Biographie v. 
feinem a Heinrich (Priefter Wien) 77, II. 

Hus (Hub), Joh., böhm Reformator, « 1369 
zu Huffineg, 1402 Prediger, trat 1405 gegen 
dad Gnadenblut zu Wilsnack auf, veranlußte 
31409 die Auswanderung der beutjchen Stu: 
denten aus Prag, ward 10 wegen willefiti— 
{her Lehren exkomuniziert, griff den Ablaß 
und die päpfti. Unfehlbarkeit an. Vom Konzil 
zu Konſtanz vecgört (? u. "/, 15), verurteilt 9, 
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15 u. verbrañt an dentſ. Tage. Vgl. Höfler 1868, 
Lechler 90. 

Huſaren, ungariſche Truppe des 15. Jahrh., 
heute leichte Reiterei in faft allen Heeren. 
20 deutsche Regimenter, neuerdings mitlanze 
bewaffnet. Wgl. Graf zur Rippe 1888. 

Hud-Außläuten, in verſch. öjterr. Stäbten 
abends 9 Uhr, uriprüngl. Ruf zum Gebet 
jur Abwehr der Hufiten. {12660 @. 

Huſch (Hust, puchl, rumän.®r. a/Bruth, 

Huſchke, Phil. Ed. Fr, « ?%, 1801 Mun- 
den, 27 Prof. Breslau, + daf.Y, 86.Röm. Recht. 

Huſein, zweiter Sohn des 4. Kalifer lt, 
fief bei Verfechtung feiner Thronanſprüche 
10,0 680 % Kerbela (prächtige Walfahrts- 
moſchee Meſchhed 9.). 

Huſemann, Eheod., Pharmakolog, »*i2/, 1838 
Detmold, 73 Prof. Göttingen. [8060 we 

Hufiatyn, naliziiche Ber, a/Bodhogee, 

Huftten, Anhänger des Yob. Hus, deffen 
Hinrichtung auf dem Scheiterhaufen *, 1413 
pemallleme Auftritte m. Empdrungen u. das 

urch bie fag. H'Kriege 10,36 Hervorrief. Die 

9, zerfielen in bie Galirtiner (Ütraquiften), 
die gemäßigte, u. bie Xuboriten, die ftreng- 

läubige Bartei. Letztere zuerft auch die krieg⸗ 

übrende Partei; ſeit 25 beide vereinigt. 8 
Kreuzzlige wurden gegen jie unternomen, bie 
unter Zista und Prokop alle —D zurück⸗ 
geſchlagen wurden (20 vergeblicher Angrt 
auf Brag, 22 Sieg bei Deutjd):Brod, 84 bei 
aufs, 27 bei Mics, 31 bei Tauß), bid Die 
Kaiſerlichen nach) wiebererfolgter Treñung der 
beiden Parteien 34 bei Böhmijch-Brob Fe 
ten. Die bereitö 33 auf dem Baſeler KKoryit 
beiilligten 4 Prager Artikel (freie Predigt, 
Sperdung des Abeudmahls unter beiderlei 
Geitalt, Verbot des weltlichen Beſitzes durch 
Geijtliche, Unterorbng berfelben unter welt« 
liche Gerichtsbarkeit) wurben auf dem Land- 
tag von Sglau 5), 36 beitätigt, wobet Salfer 
Sigmund den fog. Majejrätäbrief ausſiellte. 
lberbleibjel der Taboriten: die Böhmiſchen 
Brüder(f.d.). Vgl. Palacky, Urkundliche Bet⸗ 
träge 1872j74,11., Bezold 71177 111, Loſerth tzo. 

Hus kiñon hößtiſſn), HiTiam,engl.Staats- 
man, » '!, 1770 Birch Moreton, 1823 Praſ. 
de3 Hanbelsumts, 27/28 Staatsſetret. jür die 
Kolonien, fanı dei Eröffnung der Linie Li— 
verpool-Manchefter 2%, 80 ums Leben. Ur 
beber ber freien Haudelspolitik. 

Huß, Hufiiten, ſ. Hus, Huſiten. 

Huſſfaͤr, Adolf, ungar. O, # 1843 Neuſohl, 
rl, 85 Budapeſt. 

Sufein Avni Paſcha, türk. General, « 1819 
Dojt Koj bei Sparta, 53 Veneralftabschef 
Krimtrieg, 59/60 Diviſionsgeneral gegen 
Montenegro, parifizierte Kreta, 69/71, nahe 
und 75576 Kriegdminijter, reorganijierte bie 
Armee, 74 Großweſit, enttiäronte Mat 76 
Abdul Afis, 15), 76 nebſt Raſchid Paſcha vom 
Ticherteffen Haſſan erſchoſſen. 

Huͤſſernite- Orden, der tunejiiche Orden des 
tal. Hanfes, von Achmet Bei (t 18355) gejtiftet. 

Huſſinetz (Hufinec), böhm. Martto Ber. 
Prachatitz, 1695 E. Hier Hus «. 

Huften, ſtoßweiſes Ausatmen nad vorher⸗ 
gegangenem willtürlichen Verfchluß der Stim⸗ 
tige, Folge jedes Reizes der Luftwege von 
Staub bi8 zu ſchweren Entzündungen. Art 
des H's gibt über den Grund feinen Aufichluf. 

uftenpulver, = Brujtpulver. 
uſtingsſhöſtings)], polit. Randidatenredner⸗ 


bühne in England. 
Hufum, Kreise preuß. Regbez. Schleswig, 
6761 E. E. AG. Hafen. [7461 €. E. 


Hußt, O ungar. Kom. Marmaxos, a / The;s, 
Hut, O Kopfbedeckung. Fürſten⸗ u. Kure 
hut, eine v. einem Hermelinſtreif eingefaßte 
rote Müuütze, erſterer zur ER mit 
goldenen Spangen. Der Aardinalshut, rot 
mit 15 Quaſten, ber gi des Ersbtichofs 
rün ıntt 10 Quaſten. Geweihte Hilte wur« 
bir vom Papjt gefpendet. In der Heruldit 
> Hüte entweder Helmflejnodien od. Etans 
eszeichen. O () oberfter Teil eincd Ganges 
nädft der mobderfläde, oft von einer befon- 
deren von der übrigen Bangart verjchtedenen 
Mineralausjüllung. 
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gu e, j. Motato. 
utchefon [Hötichefn], Francis, ſchott. &, 
+, 1694 in Irland, 1729 Prof. Glasgow, 
+ 47. Begr. der ſchott. Dloralphilofuphie. /. 
Hutchinfon [Höttfhinin), Zohn Hey, Graf 
s. Donoughmere, engl. General, « \%, 1757 
Dublin, eroberte 1801 Kairo 1. nötigte den 
fra. General Menou zur Kapitulation. + ?%/,32. 
Sutbaus w. der Aufbewahrung d. Mater 
rtalten und Gezäh dienendes Gebäude bet 
einer Grube. Deffen Hausmañ: Hutmañ. 
Butſchéu, Haupt® der chineſ. Inſel Hat» 
nan, an der Nftiiite, 130000 E. SKreihaien. 
utten, Yilrih v., beutfher Humanift, * 
*uj. 1488 Stedelberg, entfloh 1504 dem Klofter 
Fulda, ftudierte Zurra u. Humaniora, fänpfte 
mit Reuchlin gegen bie ſog. „Dunfelmäner” 
u. trat fllr Luther ein. Als Partijan Sidin« 
gend mußte ber gefrönte Poet flüchten u. + 
(ga 233 auf der Infef Ufnau. Sein Motto: 
Re bab’8 gewagt!" Deukmal auf der Ebern— 
burg. Schriften hrsg v. Böcking 1858/62 VII 
Bol. Strauß 4. U. 78 11. 
utten Czapska Hräfin Alezandr. v., ne 
ſchied. Gattin ded + Srosherzogs Ludmig IV. 
von Heſſen, frühere ran v. Kolemine. 
Hutton [hött'n], O James, Petrograph u. 
0, ⸗ 2/0 1726 Edinburgh, + *%, 97 Ber⸗ 
wickſhire. Begr. der plutoniftifhen Theorie. 
Sharles, AK « '*, 1737 Newcaftle upon 
yne, 1773/1804 Prof. Woolwich, +", 23 
London ; ermittelte daß ipezifliche Gewicht der 
Erde. [fremdem Grunditid Vieh zu treiben. 
Be Srcecht (Meidejerpitut), Mecht auf 
utwaldbetrieb, Lichter Hochwald m. Weide⸗ 
nugung. 
Outzler, Saraß, /, + 1853 St. Louis, Gate 
tin des Schaufpielerd Rainz, + **, 93 Berlin. 
Huxley a Thomas Henry, Natur—⸗ 
orfcher, ſeit 1854 Brof. ber Bergſchule Lon— 
on, =» *, 18 Ealing, feit 70 Ditiglied der 
ſtom̃iſſion zur Förderung wiſſenſchaftl. Unter« 
richte. Mitarbeiter Darwins (G 278). 
td, oA (vläm Hoey), Fabrıf® belg. Prov. 





güttich, a/Dlaas, 14486 E. E. A. 

Huygen a ae 
F, » 1596 im Hang, T 1687 daj. Selretür u. 
v. Rat Friedr. Heittr. v. Oranien. Qghriftian, 
Sohn von ©, AK. NL, * '*, 1629 Haag, + 
%, 95 daf. Erfinder der Pendeluhr und der 

ellentheorie bed Xichta. Verdient um Wahr« 
ſcheinlichlkeitsrechnung. Eutdeckungen. 
uyn, Cuiſe, fath. / Eublenz, = , 1843 

daf. Piendon. M.Ludolff. „Verſchöllen“ 2.4.89. 

Senany j. Agricola. 

uysmans (heus-], Sorris Karl, franz. 
naturalift. Nonan/, = 5, 1848 Paris, lebt 
daf. Hrsg. v. „La comédie humaine*. 
Hupfum [Geuföm], Jan van, nieberländ. 

Blumen: und Fruchte, « '°/, 1682 Antfters 
dam, + baf. !, 1749. 

Huywald, waldiger Ariiden nördlich bes 
Harzes. HSuysturg 311 m. 

Yuzüfen, rutheniſcher Voltsftam in den 
ſtarpathen Baliziend und der Bukowina. 

uzvareſch, = Pehlewi. [Tromiö, 630 qkm. 
vald (Hoaldrn), norwegiſche Snjel, bei 

Hvalder, feiner norweg. Axchipel Im Chris 
fttaniafjurd, 28 qkm, 2476 ©. Scew. 

Hven, ichwed. Eiland tm Sund, 7 qkm, 
856 E. Einit Aufenthaltsort Tycho Brahes. 

wo, chineſ. Getreidemaß, 51,, 1. 

wuh, chineſ. Munzgewicht, O,oss mg. 

vacinth, hyazinthroter Zirkon; als Edel: 
ſtein geſchädt. 

Syacintde ligiſängt]. Vater (eigentl. Chars 
les Loyſon), # ?0;, 1827 Orleans. Sarıneliter, 
trat 69 aus bem Orben, heiratete 72, Bes 
tämpfte da3 vetilan. Ronzil, eröffnete 79 in 
Paris die „gallikaniſche Kirche“, 81 Netſe⸗ 
drediger. 

Hyacinthe (Hyacintbus Z.), Liliaceen ; aus 
Kleinaſien; Bierpflange ib. 300 Spielarteıt. 
H. orientalis (gemeine H., la fig. 208)). 
gl. Thomas 1888. 

Späaden (Dodoniden), Nymphen, Töchter des 
Atlas, beweinten ihren auf der Jagd um— 
gelomenen Bruder Kyas, fo daß Beuß fie 
unter die Sterne verjehte (am Ropfd. Stierß). 
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Hyäne (Hysdna), Raubtiergattg; SAfrita, 
3 Arten: strläta, geftreifte; en geete 
H., brunn&a, Strandmolf, leben v. Raub ı. 
dv. Aas. ProtZles Lalandli, HBibet«d., Erd⸗ 
wolf, ein Nachttier, jagt vorzugsweiſe Schafe. 
H. speläda, ſehr groß, ift borweltlich, * 
Überrefte in den diluvialen Knochenhöhlen 
Europas. 

Hyänenhund (Steppenkund, gefledt. Hund, 
Canis (Er aen] pietus), Ganiben, ©.: u. M.⸗ 
Afrika, jtarted Raubtier, den Herden fehr 


gefährlich. 
Syafinthos A des Apollon, v. ihm 
unverjehens beim Disfortwerfen getdtet n. in 


eine Öyacinthe verwandelt. 
Hyalin (gr.), waſſerhell, durchſihtig he 
Degeneration, ber amyloiden fehr ähnliche 
Bucht, ſ. Quarz. [Enrtartung. 
yalitglas (Lavaglas), durch Kobalt, Manz 
net u. Kupferoxydzuſatz ſchwarz gefärbtes 
las. Auch Hocofenfchladen. des Auges. 
valitis (gich.), Entzlindg des Glaskörpers 
halographie grch.) ſ.Glaſsdruck [maleret, 
valogräͤphik Grch) Glasmoſaĩt; Glas» 
Hyalophban, o, Miihung v. Orthoklas mit 
Baryrfeldſpat, farblos dis fleiſchrot. Im kör— 
nigen Dolomit bed Biñenthals. 
Spalotppie (grch., Byrophotographie), Ver: 
fahren, Beichnungen fo auf Glas zu photo- 
graphieren, daß fie eingebranit werden künen. 
alurgie (gvch.), Glasbereitungskunſt. 
yantſchan, chineſ. O, am Gelben Deere, 
60000 €. 
Hybla, im Altertum 3 Städte auf Sizilten, 
von denen H. Megära ber. burc ihren Honig. 
Hobrid(iſch) (lat.), v. zweierlei Abtunft; Bas 
Ydartbröftd(gd).),Belenhwafferiucht. [jtard. 
ydaͤſpes (a.@). altarteh. Name ätlr den 
x Ricelam im PBandichab. [würmer. 
Er x.) Blafenwilrmer;f. Bands 
vdatismus, eigentünt. Geräufch in der 
Bruft bei krankhafter Anſam̃lg v. Flüſſigkeit. 
Hyde [heib), Fabrito engl. Grafſch. Chefter, 
831682 E. E 


.E&. 

Spdeparf [Heib=], (D großer Bart im Weit- 
end v. London @) © nordamerilan. Ynionds 
ſtaat Maſſachuſetts, NAmerika, 10193 €. 

au = Hybra. 

pderabaßd, |. Haidarabad. 

Hpbder Ali, f. Haider Alt. 

Mydnum L. (Stachelſchwam̃), Pilze, verſch. 
— ſleiſch⸗, kork⸗ oder lederartig, keiner 
giftig, einige eßbar, über 70 deutſche Arten. 
H. ferrugin&um Fr. (roſtbrauner Stadels 
ſchwam) [ Fig. 209). Vgl. Habichtichwam̃. 

pdör (gr), Waſſer; in Buiamenfchgen 
Hydro... 

Hödra, (D (Öybder, griech.), Waflerfchlauge, 
lernäifhe Schlange (j. Herakles) & (Arm 
polyp); Süßwafierpolypen. In den Filtzl— 
fäden die Neſſelorgane 3. Fangen der Beute. 
Etwa 8 Arten aus den Süßwäfient v. Eu: 
ropa und NAmerifa. H. vulgaris (gem. 
Arınpolyp), c. 2 em l., in langfam fließenden 
Gewaſſern. Val. Marfhall 1885. 

HObdra (Hydrea), griech. Eiland, ſüdöſtl. v. 
Argolts, 53 qkm, 8000 €. Bewohner: SY- 
drioten, tapfere Serieger u. Seeleute. Haupt® 
9. 6478 E. Hafen. 

Spydracetin (Acetylphenylhydracid, Pyro— 
din), aus Eſſigſäure u. Phenylhydraetn dar— 
geftelltes Mittel gegen Fieber, Neuralgie, 
Riortafis. 

Hydramie (grh.), vermehrter Waffergehalt 
des Blutes 1) durch verminderte Bildung v. 
Eiweik bet fchlechter Ernährung, 2) durch 
anal dv. Waffer bei Nierenleiben, 

eislaufitörungent. 

Ondragsga (gr), Waffertreibende, d. 5. 
Barıts, Ichmeik= 11. fpeicheltreibende Mittel, 

Hydrang£öa hortensis, ſ. Hortenjie. 

Hrdreuy un Lymphgefäß. 

HOb draͤn (griech.), Vorrichtung an Waſſer— 
leitungsröhren zum Anſchrauben v. Dritd- 
ſchläuchen zum Sprißen, und Hahn (Feuer— 

Hyararchöse = Zeuglodon. (hahn) a 

Hydrargillit (Gibbſit), ©, beiteht aus Alu⸗ 
nıtntumhydroryd. [tung u. »franfheit. 

Hydrargyriaſis (gr), = Qucditibervergif- 
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Hydrargyrum, Quectſilber. H. amidatobl- 
chlorätum, ammonlato-muriäticum, weis 
Be8 Bräsipitat; H. chloratnm mite, Dued- 
ilberchlörtir, Kalomel; H. jodatam rubrum, 

— H. oxydatum rubrum, ro⸗ 
te8 Duedjilberoryd, rotes Prägipität; H. sul- 
faratum rubrum, rote3 Schivefelquedilber, 
Bifiober. 

Mydrastis canadensis L., Ranuntulaceen, 
NAmerita. Die Wurzel (Gelbwurz) enthält 
Hydraſtin; x gegen Fleiſchgeſchwülſte ze. 

Hydrätle ( en Verbindungen vd. wafjer- 
fret beitehenden Bafen oder Säuren mit 
Waffer. Das in ihnen chemiſch gebundene 
Waller: — 

Hpdraulik (grch), O Lehre v. der praktiſchen 
Anwendg der Bewegung des Waſſers. dl 
Meigner 1876 f; O Hhdromechanik; © In 
der euchtgasfaßrifation bie Rohre, in welde 
die —— der Retorten münden. 

ydrauliſche Motören > Wafferräder. 

ydrauliſche Preſſe (Bramahpreſſe), unten 
geſchloſſener Hohlcylinder mit einem ſich nach 
oben bewegenden Kolben. Durch eine kleine 

Pumpe wird ler in erjteren getrieben, 
deſſen Brud den Kolben herauftreibt. Der 
Drud dieſes Kolbens ift dañ jo viel mal grö— 
ber al& der Drud zur Bewegg des Pumpen⸗ 
totbens, wie der Durchichnitt diefeg kleiner 
tft als der des Cylindertoibens. Ausgedehnte 
Verwendung [@ 3, 47 u. 48]. 

ee Kalk, |. Zement. 

pdraulifher Propeller, Sciiföbeweger 
duch Reaktion, f. Prauſchiff. 

Hydraulifher Verſchluß, Abſchluß eines 
Raumes mittels Waſſer. 

Hydrauliſcher Widdber(Stoßheber), Vorrich⸗ 
tung, um bei vorhandenem Gefälle (dad plötz⸗ 
lich gehemt wird u. infolgedejien emporftetgt) 
Waſſer auf eine mäßige Höhe zu heben (@ 

Hydrea, Eiland = Hydra. (Big. 49). 

Hpbriatif ua afferbeilfunde. 

Hybdriöten, & ydra. 

Hydrobromſäure, Bromwaſſerſtoffſäure. 

Hudrocele (grch., Waſſerbruch), Anfamlung 
dv. Waſſer tn der Die Hoden umkleidenden Haut, 
taſ dei Beſchwerden leicht operiert werden, 

Hydrocephälus (gr), ſ. Waſſerkopf. 

Hydrocharidaceen UT — teojchbiß- 
artige Gewächſe), Sumpflilien, enthält wenige 
Sattungen; Waffer- m. Sumpipflanzen. 

Hydrochäris, ſ. Froſchbiß. 

Hnudröchinon, farblofe, fügt. ſchmeckende ge, 
in Waffer lösli, aus Anitin dargeftellt durch 
Behaudeln mit Chroniſäure. Segen Fieber. 

Hydrocranium (grch.), Gehirnwaſſerſucht. 

Hndrocyaniaure, Cyanmwaferftoifjäure. 

Hydrodiffuſſion = Diosmöſe. 

Hydrodpnamie (arch.). Lehre von der Be— 
wegung ber Flüſſigkeiten. 

ydrodiktycen, j. Zooſporeen. 

Hydroelektriſch, Erregung von Elektrizität 

durch Flüſſigkeiten. 
vdroextrakteur, ſ. Zentrifugalmaſchine. 
ydrogen (grch.), Waijerftoff. 

Hydrogenpol, negativer Vol der Voltaſchen 
Säule, an dem bei Wafjerzerjegiung der 
Waſſerſtoff ausjcheidet. 

Hydrographie Ugrch.), Beſchreibung der Ges 
wätjer, Zweig ber phyſiſchen O, beruücküchtigt 
auch alles, was für die Nautit v. Wichtigkeit iſt. 

Hydroites, os der Bilanzentiere; 
pflanzenähnd. Volypenkolonien; im Mittel— 
meer und in der Jordjee. 

Hpdroidpolypen (Hydroid&a), Ordnung der 
Duallen od. Polypomeduſen, Dieerestiere, bie 
Polypoiden n. Mebufoiden vereinigen. 

Spdrrjodfäure = Jodwajjerftofffäure. 
Hydrokarbür, Kohienwaſſerſtoff, bei. flüch— 
tiger zu Leuchtmaterlal, wie Photogen ꝛc. 

ydrokardiuntſigrch) Herzbeutelwäſſerſucht. 
vͤdrole, wäſſerige Löſung. 

vdrologie arch), Lehre vom Waſſer. 
rdrolosium igrch.), Waſſeruhr. 

Hpdrolofontobile, zwei Hintereinander an— 
geordnete Turbinen mit genteinfanter Welle 
zur Ausnützung der Flachlandwaſſerkräite. 
—— Waͤhrjagg aus Waiſer. 

Hydromechãnik (Hydranlit, greih.), Lehre v. 
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den Geſetzen des Gleichgewichts (Hydroftatik) 
u. ber Bergenuung(O flüſſ. Körper. 

Hydromediien, Stlafje der Polypen. Ein- 
zeine Individuen löſen fi vom Stode, um 
als Duallen od. Medufen frei umherzuſchwim⸗ 
men u. fchlleßlich wieder Bolypen zu bifden. 

Hydrometallurgie (grch), Lehre von ber 
Metallgewiñung auf nafient Wege. 

Hybrometeöre (greh.),aufder Feuchtigkeit der 
Luft beruhende Erfcheinungen. Sniernationafe 
Zeichen Fig 281. Es Bedeutet: (,) Toner 
ohne Big, („) Eißnadeln, () Gewitter, ) 
Glatteis, („) Graupeln, („ Hagel, () Höhen: 
Be )MondHof, („) Mondring, (10) Nebel, 

) Norbiicht, (12) Randfeoft, (1,) Regen, (.) 
Hegenbogen, { Reif, (e Schnee, („) Schnee= 

eftöber, (5) Sorendo A) Soñenring, (go) 
Sau, () Üetterfeuchten. 

Sybromit er (or), — zur Meſſung 
der Geihwinbigfeit Nehenden Waffers. H,rie, 
diefe Mefjung oder Kunft. j 

Hpdrometra (gedh.), aheläng ber Gebär: 
mutter bei Buridhaltung der Sekrete infolge 
Berichlufies. 

Hydromotor arch), Schifisbeweger durch 
Ausſtoß v. Waſſerjäulen, erſunden v. Fleiſcher. 

Hybromtelos igrh.), Rückenmarkswaſſer⸗ 

ydroncus, Wafjergeihmufft. (fucht. 

ee 
vdroorygengaß = Knallgass. fiuct. 

Hydroorngen: Mikroftöp, DL. mit Hydro: 
orygene od. Oryfalciumli Be Beleuchtung 
des zu unterfuchenben Objefts, deffen Bild 
auf eine Wand geworfen wird. |Heiltunde. 

BE oe 
ndro'peri 





ſardtum (grch) Herzbeutelwaſ⸗ 
ſerſucht; B:phän, ſ. Opal; S:phidae, Waſſer⸗ 
anne: .p itiben, 1. Wa ertäfer; $phobie 
(sch.), Walferfheu, ſ. Hundswut. 


Spdropborien, in Athen Feſt des Waſſer— 
tragens zur Sühnung der unterirdifchen Götter 
und der Verftorbenen; auf Ägina Apollofeſt. 
HOvdrophtbaͤlmus yon) ererbte Vergröße⸗ 
tung der Hornhaut bei Vertiefung der vor— 
deren Augenkam̃er. Amerikas. 
vdrophyſlaceen, dikotyle Pflanzenfamilie 
vdrops (Hndropfie, grch.), Waſſerſucht; 
H. ascites, Vauchwaſſerſucht. 
ter achid (gr), Rüdgratsipalte. 
Ydrofföp (ar.), Duellenentbeder; K’ie, 
Analyſe des Wafjers. (ber Flüjſigkeiten 
He (grch.), Lehre vom Gleichgewicht 
ijdroſtatiſche Preſſe, ſ. Reaiſche Preſſe. 
Hovdroſtatiſches Bett, zur Sehitang des 
Durchliegens, der Krante liegt auf einem Kaut⸗ 
ſchuktuch, diefed auf dem Waijer einer Wañe. 
pdroftatiiched Paraͤdoxon, das 1600 von 
Stevin gefundene Geſetz, daß in Gefäßen v. 
verſch Geftalt, aber gie Ren —— 
len Boden, mit derſelben Fluͤſſigkeit bis zu glei» 
er pie gefüllt, der Bodendrud gleich groß ift. 
Hnbroſtatiſche Wage, O » Aräometer. O 
Wage zur Beſtimung des ſpez. Gem. eines 
feſten — der zuerſt in der Luft, dañ 
unter Waſſer gewogen wird. 
Hydrolfulfide, f. Schwefelmetalle; H'technik 
65 Bafferbautunft; dſiherabie Gorch) 
afſerheilkunde; Hithörax (grch.), Bruſtwaſſer⸗ 
ua; yode  Metaorndäpdrate; Blspdule 
o Metallorydulggdrate. 
Hydrorßl, Atomgrippe aus 1 Atom Waffers 
ftoff und 1 Atom Saueritoff. 
Hydroxylamin, alkalifche Verbindung aus 
1 Etidftoft, 1 Sauerftoff, 3 Waſſerſtoff, aus 
falpetrigfaurem und faurem fchmefligfaurem 
Natron gervoflen. Das giftige falzjaure 9. 
in der # u. Photographie. 
N (grch., Harnruhr. 
ye, Auton ger. v. S..HluneR, öſterr. 
Staatsmaf, « *%, 1807 Glunet, 48:67 Juſtiz⸗ 
minijter, feit 69 Mitglied des Herrenhauies; 
ftändiner Neferent des Reichsgerichts, defien 
Entfheidungen er herandgibt. 
Hyeres iãhr), © De Dep. Bar, nicht 
weit vom Mittelmeere u. den Hyeriſchen In- 
fein, 8349 (Gem, 14982) E. F. w. 
vetios igrd.), Benz, ald Negenipender. 
Hyetographifche Karten, veranſchaulichen 
die Negenverbältniffe. 


Hyetometer— Hypatia 
- 1053 =——— 
petometer ( grch.), Megenmejjer. 
dgieia, Göttin der Bejundheit, dargeft. als 
Jungfrau, eine Schlange tränkend [4 Fig. 42). 
Fosienit {grh.), Gejundßeitspflege (ſ. d.). 
fc 








dgienifhe Inſtitute, Anftalten für Jor— 
ungen auf dem Gebiete der öffentl. Geſund⸗ 
heitspflege. 
Hyginus,d. Heilige, Papſt, 137 142. Tag: !%,. 
vygrologie (grch.), Lehre v. der Feuchtig⸗ 
telt der Luft. 
an igrch), ee eſchwulſt. 
vgrometer (Hygroſtop, grch.), Juſtrument 
um Meſſen des Dampfes in der Luft. Die 
.d. Saufjure u. Klinferftes beruhen darauf, 
daß Haare fih in feuchter Luft verlängern, 
in trodener verfürzen. Bei Danielld Kon— 
denſations-H. [/, Fig. 29] wird ber Feuchtig⸗ 
keitsgehalt durch VYeitiung des Taupunftes 
ermittelt. Auguſts RXſyhrometer beruht auf 
der durch die Verdunſtung erzeugten Tem— 
peraͤturerniedrigung. Bei Polumen-H'n wird 
die Luft getrodnet u. die Volumenvermin— 
derung derjelben danach feſtgeſtellt. 
Hpgrometrie och, Lehre v. der Beſtimung 
der Luftfeuchtigkeit. [de3 Hygrometer. 
PR (ardh.), jelbitregiftrieren= 
pgrofföpiiche Feuchtigkeit, aus der Luft 
d. manchen Körpern angrjaugtes Waffer, nit 
dem fie ſich chemiſch nicht verbinden. 
Dpgroikopizität (grch), Eigenſchaft 
Körper, Feuchtigkeit anzuziehen 
Hykſos (d.h. Hirtenfänige), f. Ugypten Sp. 29. 
Hyla, Laubfroſch, j. d. 
Hhtad, Liebling des Heralfes, wurde v. den 
Nympten beim Wafjerihöpfen Hinabgezogen. 
Sble (grch.), der Urftoff, aus dem die ion. 
Raturphilofopgen alle ableiten. 
gone „Sohn des Herafles u. der Delaneira; 
König der Dorier, fällt beim Angriff auf den 
Pelopoñes, den feine Urenfel erft erobern. 
Hylobätes, Afte, ſ. Gibbons, auch Hulok. 
Hylobias, f. Rüiiclfäfer. 
Splozoiften (greh.), die lonifhen Naturphilo⸗ 
fophen, die der Maͤterie (Hyle) eine urfprüngl. 


ber 


Lebenskraft zufhrieben. 
Hsmand, & &ouis, belg biftor. u belletriſt. 
/. * 1829 Notterdam, + ‘2, 84. Schr. Ro⸗ 


mane, über Beigien, den Rhein 2c., rebigierte 
das „Echo parlamentaire*. O Simen, Bru: 
ber v. (D, Archãvlog n. Kunftw, » 1836 Antwer⸗ 
pen, jeit 67 an der Brüjjeler Staatsbibliothek. 

Höomen, O (Hymenäos), bei d. alten Griechen 
RD ey auch der Hochzeitdgott. O 

ungjernhäuthen (f. d.). 

Hymenaea courbarti [8 fig. 210], Heus 
fchreden=, Lokuſt-⸗, Animebaum, Algaroba); 
Cäfalpiniaceen; Mexiko u. SUmerila; liefert 
Kopal- u. Gourbarilguls. 

Hpmenium (grdh.), die Schlauchs od. Sporen⸗ 
ſchicht der Pilze. 

Hymenomycttes, ſ. Blätterſchwam. 

Hymenopteren (Hymenoptira), Haut⸗ 
Nügler, Uderflägler, Imen, Ordnung der In— 
jeften mit 4 bäutigen, aderigen, durdjfichtigen 

tügeln; hierher Bienen, Weſpen, Ameifen zc. 

Vgl. Tafdienberg 1866. 

Hymettos (a O), & nicht weit v. Athen, 1027 
m. Marmor und Honig. Heute Trelo-Buni 

Hymne (Hymnus, es), bei den Griechen 
teligidfes Lobgeſang, aud) in derälteren hriftl. 
Kirche; bei den Broteftanten durch den Choral 

est. Es gibt anch weltliche H'n. 
pninologte (grch.), Wiſſenſchaſt der riftl. 
Boefte, des Kirchengeſangs. 

Hpodontiden, Familie der Salmoniden. 

Hyoscyämus [9 Fig. 211), Gilſenkraut); 
H. niger N warzes B., Hühnertod), 1- u. 
2jägrig, auf Schuttkaufen u. an Wenen; riecht 
unangenehm u. betäubt, ift narfotiich giftig 
Wurzel u. Samen enthalten Syoscyamin u. 
finds _ unbedachter Tempel. 

Hypätbrältempel (gArch), ganz od. teilweiſe 

Hypalläge (grch), Verwechslung, Redefigur, 
in dev einzelne Sahtzteile vertauſcht werden. 

Hypänis, (a. @), der hentige Dnjepr-BZufluß 
Bug; auch, der Kuban. 

Hypuspiſten (grch,Schildtrabanten), Haus— 
truppen ber mafedon. Könige. 

Sppatia, Sin, Tochter des Theon in Aleranz 


H 
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dria, 415 vom chriſtl. Pöbel in einer Kirche er» 
mordet Heldineine3 Romans v. Kingsley. Vgl. 
Hppere (grd).), über-itrieben). [Meyer 1884 
$ NOSEIIE ABI Sypersiunfe), Blutüber⸗ 
füllung eines Organs (drtf. H.) od. des ganzen 
Körpers (allg. 9. Plethora, Vollblüligkeit, 
f. b.). Erftere ift Foige v. vermehrten Blut⸗ 
zufluß (aktive, arterteile 9.) od. von Blutſtau— 
ungen in den Venen (pafitve, venöfe %.). 

Hyperäſthefte (grch.), gefteigerte Erregbars 
feit ber Gefühlsnerben, jo daß leichte Reize leb⸗ 
Saft fonaxGchmergempfinpungen veranlafien. 
Bei. b. Rückenmarksleiden, Überanftrengungzc. 
Hyperaſtbenle(grch.) ‚hoher Gradv. Schwäche 

Hyperbel ash Übertreibung im Aus⸗ 
druck @ ein elichnitt, entfteht, wen ein 
Kegel ı. fein @egentegei durch eine (Ebene ger 
fchnitten werden, befteht daher aus 3 üſten 
od. Broeigen, Bat eine Hauptachſe Y u. eine 
dazu normale Nebenachie X. Auf der Haupt⸗ 
achje Liegen 2 auögezeichnete Punkte Fu. G, 
die Brefpuntte Heißen [A tg. 16[. A m. B, 
Scheitel der H.; O Koorbinatenanfang; AO 
u. BD Sceiteltangenten der 9.; MN Paras- 
meter; HE—HG = Länge der Achſe der 9. 
(28). Hyberboliſch übertrieben. 

Hnperbore er, fagenhaftes Volt, ſollte bald 
imdM., bald im D., bald im IB. wohnen, pflegte 
Verehrung des Apollo. H:if, nördlich. 

pperdaftylie (gr), das Borhandenfein 
überzädliger Finger. 

Hypereides, athen. Redner, Gegner der males 
bon. Herrſchaft, 322 vC. auf Befebl Antipäters 
hingerichtet. Kragmente hrsg Teufiel 3.0. 1883. 

vperiacten, Hartheu= od. Johañisgewächſe, 
ditotyle Planzenfamilie aus ber Heide ex 
Eyftiloren, Kräuter u. Sträucher der ivarmen 
u. gemäßigten Bone. 

Ayperlcam ( le od. 
Syperiuceen; 9 beutiche gelbbl 

Spperinöfe igech.), tranthafte 
bes —— bes Blutes. 

pperion, Xitane, Vater des Helios, auch 
vperit, |. Hyperſthen. [dlefer ſelbſt. 
vperjfataleftifch (av.), 1. — — 

‚Feratöfe (grch.), vermehrte Hornbildung der 

berpaut; Hekineſts (greh.), Krampf: Hekriſis 
(gr), zu Ihroffer Abfall einer Krantheit; 
$ ultur tgr&.=lat.), Überbildung;; Sllögtfch 
(grh.), Über der Vernuft DENDUBSEDNEND. 

Hppermiter (grh.), Vers mit ilberzähliger 

Yperfatalektifcher), duch Elifion zu tilgen⸗ 

er — — 

Hppermetropie (Weitſichtigkeit), angebo⸗ 
rene Form des Auges, wobel das Sehen tr 
der Nähe erſchwert iſt, weil bei gu kurzem 
Auge die Strahlen von einem Puntte fi 
DrukEr der Nephaut — korrigiert 

uch Samellinſen (Konverg äfer). 

pperinneitra, eine der Danaiden. 
pperjortHodor (grch.), übertrieben a 

(Aubig; Hlortöre (gr), Rnocenauftre bung; 
B’orbb = Sunerorgd: Hjpathie (gr), ge- 
Yinge Wiberfiaudöfähigteit gegen Stcan etten; 
Hpbäflfch (greh.), uͤbernaturlich; Oſplafie 
(ard.), |. Hypertrophie. 

Hyperſthen Woaun Varietät des Augit in 
prismaähnl. Kryſtallen. In dem fog. H'fels 
er der aus Grünſtein beftcht. 








ohanistraut), 
ende Arten. 
ermehrung 


vpertrichoſto (ar.), Ubermäßige Haarbildg. 

ppertrophie (gre.), Überſchreitg des nor« 
malen Wachstumd a) dur nfaß der bei. 
Beftandteile des Organs (echte H.). b) durch 
Anfag fremdartiger (faliche S., Hyperplafie). 
Hypha, niedere Gattung Fadeupilze, bet 
denen bie Myceliumfäden zu wolligen ober 
faferigen diinen Häuten verwebt find. 
—1 phaena (Doom:, Dumpalnte, — 
— Agypten, Koryphäen; Früchte 
eßbar, Blätter zu Matten zc. 
Hyphäſts (a. @), I. Neben’ vom Yndus, 
bis wohin Uler. d. Gr. vorbrang; jept Viaſa. 
Sypben (grih.), fadens ob. haarähn!. Bell» 
fäben der Pilze. Inne das Bindezeichen (=). 
4 en, Zuſa enzießg zweier Wörter zu 

vphomvpceten (Hyphomyoßtes), Faden⸗ 
—3— ſarne ame ber niederen 
Bilze. [pyrin u. Chloral dargeflellte 4. 
Hypnal (Mionodloralantipyrin), aus Untt- 


I Hppnolepfie—Ib.=Ibidem 
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ppnolepfte (grch.), Schlafjuchtsanfälle. 
Bunoe (lat. Gomınus) der grch. Gott bes 
Schlafes, Sohn d. Nacht, Zwillingsbruder des 
Todes. Aufenthalt: Unterwelt [A Sig. 48). 

Hppnöfis (gı.), Schlafiucht, pfychiſcher Bus 
Ktand eines Hypnotiſierten. 

Sppnofföp (grch.), Vorxichtung zur Er— 
mittelung der Empfänglichfeit einer Perſon 
Tür dag Hypnotifieren. : . (Mittel. 

Hypnotika (pre), Schlaf Herbeifügrende 

Hypnotismus (grch.), Braidiemus, ſchlaf⸗ 
ähnlicher Zuſtand durch Firteren eines glän— 
Zenden dicht über die Naſenwurzel gehaltenen 
Wegenſtandes, bei Nervöſen leicht zu erzielen, 
aber angreifend. 
H. tn Frankreich und Deutſchland auf feine 
Verwendbarkeit als Heilmittel in Prüfung 
gezogen, in Zranfreich auch zur Erzielung 
von Geſtändniſſen Angeklagter vorgeſchlagen 
worden, Vgl. Preyer 1881/82 u. 92. Hyp- 
nmotiſeur, der den H.bei anderen hervorbringt. 

vpo .. (arch.), unter, 

Rypochlorit (grüne Eifenerde), &, Eiſen— 
Wwismutfilikat mit Thonerbefilifat. [Sänre. 

ypochlorite, Salze ber ımterchlorigeit 

Hypochon drie (nrch.), neiitige Le 

enheit bei lebhaften körperl. Krautheitsge— 

ühl u. dauernder Aufmertjamleit auf letz— 
tereg, ohne daß der objektive Unterſuchungs⸗ 
befunb es begründete. Behandlung: Luft- 
veränderung, milde Wafferfur, Ruhe (nicht 

erftrenung od. Ausredemwollen!). Zuweilen 

eiden vorhanden, vom Kranten aber über— 
Tchägt, oft Kent es gänzlich. 

Hypochondrium (ge), Weihe, Genenb 
feitt. unter den Rippen, sr die Leber, links 

sort = Cytinus. [die Milz bergenb. 

bpocyEklotbe, f. Cytloide. 

Hypoderm (gr), unter der Epidermis 
Liegendes Gewebe. [cbefindlid). 
Kovodermätifch (ra), unter ber Haut 

Pypodröm (gr.), Überdedter (Spazier)gang. 

Hypogäum (grch.) = Katakombe. 
PHypogaſtrium (grch.), Unterleibsgegend. 


J, bei ben Griechen Jota, das vor Vokalen 
nicht wie „j’' geſprochen wird (Jaſon, Jo— 
stienzc.). Auf deutſchen Reichſsmuͤnzen Hanız 
— Römiſches Zahlzeichen IT. 

chos, Beiname desBakchos i.d.Myfterien. 

Jamblichos, O der erſte rich. Roͤman?, 
aus Syrien, 2. Jahrh. nE.; ſchr. „Vabyloniſche 
Geſchichten“. 3. v. Challis, neuplaion. 
5 aud Eöleſyrien, Wunderthäter, + c. 330 
us. ythagoräiſche &. 

Jambus (grd).), Versfuß aus einer kurzen 
st. eier langen Silbe (- -). Finifilßig def. 
im deutschen u. engl. (blanc verse), ſechsfüßig 
im griech. u franz. Drama angewendet. 

Jabpetos, Titen, Vater des Prometheus. 

Sappder, iNiyr. Stam im nördl. Dalmatien, 
128 98. v. ben Römern tellweiſe unterworfen. 

Japygia [a. @), griech. Name des fpäteren 
Üpulten;; die Bewohner illyr. Abſtamung. 

Jaſton, Liebling des Demeter, v.BZeudgetütet. 

Säfon, Führer bes Argonautenzuges (. Ar— 
gonauten). In Kolchis durch Medea (j. d.) 
zum Hiele gelangt, mußte aber, nach Jolkos 
autiidgetchtt, vor feinem Neffen Alaſtos 
flüchtein, eing Nas Korinth, wo er nad) Ver» 
Kekung der Medea Hröufa, die Tochter des 

önigs Kreon, heiratete, bie aber von Meden 
famt ihren eignen Kindern ermordet wurde, 
worauf %. fi dag Leben genom̃en haben ſoll. 

Jãtrik (grch.), Heilkunde. 

Iatrojchemie (ꝓ), Syſtem v. Paracelſus u. 
Selmont, das die Borgänge im gefunden und 
tranten Körper mit den Regeln berbantaligen 
Themiezu erklären ſuchte und danach die Seil: 
mittel wählte, Jltednik, Wındarzneitunit. 

Jatromathematjik (greh.), Anwendg ber X 
en bie *. Slifhe Schule, |. Borelli, 

Ibach, Rud., Pianofortefabrifant Barmen; 
feine Fabrik gegrüinder 179. 

Ib. = Ibiden: (lat.), ebendafeldft. 


= 
Ss 


In nenefter Zeit iſt der 
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Hypogranıma (grech.), Unterschrift, Inſchrift 
am unteren Ende einer Säule, 
Hypogbniſch (gr), unterweibig (4), was 
in einer Blüte unter ben Piſtill Liegt. 

Sppofrifie (grch), Heuchelei. 

Bypolais, ſ. Gartentänger. 

Hyponomeuta, ſ. Geſpinſtmotte. 
Hypophosphite, Unterp Depberigläizelatie: 

en (Irch), leichter Schlaganfall. 

ppoicenium (gr&.), Hehlraum unter ber 
(antifen) Bühne. 

Hppoipadie (guch.), Bildungsfehler, bei dem 
die Harnröhre des Betreffenden (Hypoſpa - 
dĩäus) unten geſpalten iſt. 

Sppoftäie —5 ſ. Blutſenkung. 

Hypoſthlon arch.), liberdedter Säulengang. 

Hypoſulfite, Unterſchwefligſäureſalze. 

Hypotenüfe (grch), im rechiwinkeligen Drei— 
eck die dem rechten Winkel gegenüberliegende 
E7ite [ Pa 17]. 

Sppothefigrd.), Unterpfand; das au einem 
Grumnditiit, Bergwert 2c. ohne Beſitzüber— 
tragung_beftellte Pfand. 

Hypothekenbanken (Grundkredit-, Boden: 
kreditanſtalten), Bankunternehmungen, bie 
durch Ausgabe v. Obligationen die Mittel bes 
fchaffen, dem Grundbeſiß hypothekariſche Dar— 
lehen zu gewähren. 

Hypothekenbücher, ſ. Grundbücher. 

Hypotheſe (grch.), wiſſenſchaftl. Annahme, 
welche aus Erfahrungen erſchloſſen wird u. 
dazu dient, für mehrere ae ae das 
Sejeg zu finden. Auf Wahrſcheinlichteit be— 
ruhenber, Bi nicht erwieſener Satz. Hy- 
pothetiſch, auf Vorausſetzung beruhend 

Spppolite, Louis Mondaflin Hlordal, 
fett 1839 Präf. v. Haiti, = 27, 

Hypfometrie (grch.) = Höheumeſſung. 

Hppis:Chermometer (ar), T. zum Höhen: 
meſſen durch Fefiftellen de3 Siedepunkts des 
Waifers. 

Hypudacus, ſ. Wilhlmaus. 

Hfrax_(Slippiehliefer, Klippdachs), Hyra— 
einen. Liefert das früher #, nad) Bibergeil 


[eo 
as 

Ibadan, O weſtafrikan. Reich Soloto, öftl, 
von Abeocuta, 150000 E 

JIbagus, [sge), Haupt de3 Depart. Tolima, 
in Kolumbien, 18000 €. 

Ibañez, [ibänjeds], Garlos, Marquis v. 
auldacen, ivan. Ben. und Geudät, = 1825 
Barcelona, Präf. des permanenten Komites 
d. internationalen&rdmeffung, + ?%, 91 Nizza. 

Ibari Nkutu, Aquatorialafrika, wahr— 
ſcheinlich derals aſſai bezeichnete bed. Neben⸗ 
KL vom Kongo. 

Sharra (Sarı Miguel de J.), Gaupt® ber 
Prov. Imbabura, in Ecuador, 2230 m ü. M., 
10000 €. 

Shhenbüren, © preuß. Regbez. Miinfter, 
Kr. Tellenburg, beim Ibbenbürener Stein 
tohlera, 4353 E. E. AG. 3%. Slasfabrit. 

Therta, Da. @), Landſchaft in Kaufafien, 
heute Georgien. D= Hifpanien oder Iberiſche 
Halbinſel, das vom Iberus (jekt Ebro) durch⸗ 
floſſene und von Abeerern bewöhnte Land. 

Ineris (Schleifeüblume, Bauernſenf), Kru— 
ziferen; 2dtſche, viele ausländ. Arten. Bierpfl, 

Iberiſch!e Halbinfel, |. Sheria @. Sles ua, 
Waſſerſcheide zwiſchen Atlantiichen u. Mittels 
Meer, Epanien, bis 2250 m h. Sies Heer 
(a, @), der mejtliche Teil vom Mittelmeer. 
Iberiſche Sprade, f. Georgiſche Sprache. 
Iberus (a. @), Ebro; Ibex, der Steinbock; 
Ibiſch, Eibiſch. f. Hibiscus. 

Ibisvögel (Hemiglottides), Familie der 
Störde, leben von Heinen Waffertierhen. 28 
weitnerbreitete Arten, bef. in märmeren Län 
dern. Hterher: Heil. ui den alten Ügyp- 
tern Heilig), Sichler, Löffler ꝛc. 

Ibn (Ebn, arab.), Sußır. 

Ion al Faͤridb, Abu-Safs Omar, ber. my: 
ftifcher / ber Araber, « 1181 Kairo, +baf. 1235; 
ne Lied dev Araber” beutich 1854. 

bn Batüta, arab. Reifender, « 1302 in 
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riechende Hyrac&um; N. sirineus, ber Sa— 
phan der Bibel; Syrien u. ſtüſten des roten 

eered; Fleiſch ehbar. 

Hprfanten (a. ©), Landigaft- in ©. bes 
Kaipifchen Meeres. 

Hprfl, Zof. v. verdienſtvoller &, #'!,,1811 
Eiſenſtadt, 45/74 Brof. Wien, +?7/, 94 Perch⸗ 
tolb&dorf. Bf. „Lehrbuch der & des Menſchen“ 
19. 4.87, „Handbrchd.topogr. &“ 7.U.82 u. a. 

Hyasöpus, ſ. Dior. I, 279.] 

Hyſtaspes, vornehmer Berfer, Vater des 
Dareios J. Königs der Perfer. 

pfleraigie (gr), Gebärmutterſchmerz. 

Hfterckiomie [grd.), Gebärmutteraus- 
ſchneidung. 

pſterte (arch), meiſt bei Frauen (u. dan 
bef. oft im Gefolge v. Leiden der Geſchlechts⸗ 
organe), aber auch bei Mäñern vorlomenbe 
Nerventrantheit, die ji in Störungen bes 
Gefuhls, der Bewegung, ſtark erhöhter Meiz- 
barkeit äußert. Treiungvon den Angehörigen 
für längere Zeit ratfam. Hyſteriſch, an H. 
leibend. 

Hpfteritiß (gr), Gebärmutterentzündung. 

Bysterium (Migenfchort), Pilze; eine 
Schwarze Scheibenpilje; ]]. macrosporum 
(Fichten R.) auf der Fichte (Nudelichütte, Na: 
delbräume), H. nervisequium auf d. Ebdeltaiie. 

Spiterockle (grch.), Gebärmutterbruch. 

Hpiteromanie (griech), Wahnſiñ mit ge— 
ſchlechtl. Erregung bet Frauen. 

Hpfteron proteron (acch.), Umkehrung ber 
richtigen Neihenfolge im Denten od. Reden. 

Hyſteropathĩie (greh.), Gebärmutterleiden. 

Hyfterophäten, Pflanzengruppe v. zweifel— 
hafter Verwandiſchaft, meiſt Schmarotzerge— 
wächſe, umfaßt bie Urtitolochiaccen, Raffie— 
— Santalaceen, Loranthaceen u. Ba— 

anophorgceen. 

Spfteroffopte (grch), Unterſuchung der Ge— 
bärmutter mit dem GSebärmutterſpiegel. 

Spflerotomie (grchy, Gebärmutterſchnitt. 

Hystrix, ſ. Stachelſchwein. . Seew, 

Hythe [Heiß], © engl. Grafſch. Kent, 4351 


Zanger (Maroflo), + 1377 in Fes. Vorder» 
aften, SRußland, China, nordieftl. Airtta. 
Son Chaldin, Abderrachman, arab. w, 
* 1332 Tunis, + 1406 Kairo. 

Ibn Esra (Abn Esra), jild. Schrifterflärer, 
* 30.1093 1.1097 Toledo, + 1167 Rom. Reifen. 
BF. Bibelkomentare 2c. Val. Bacher 1876/82, 

Ibn Koteiba, Addallaf Ben Muslim, arab. 
wı.%; 829, +890 Bagdad. 

Son Thofait Abu P’fad far, gen. Abubacer, 
arab. 5, + 1188 Marvfko, fohr. den Roman 
„Der Naturmenſch“ (deutfch 1782). 

Ibo (Ebo), Haupt® des Ihofandes, a. der 
Nigeripaltung, 6000 E. Palmölhandel. 

Ibrahim (arad.), Abrahanı. 

Ibrahim Paſcha, ägypt. Heerführer, Adop- 
» 1789 Itimelten, 


tier Richtung, = *%], 1828 Stien; ſchr. bef. 
Bühnenſtilcke („WBrand“ 

Tänft”, „Nora”, „Beipenfier”, „Wildente”, 
„Rosinertholm”), „Gedichte“ u.a. Sämtlich 
ing Deutjche Re [®, 280). Vgl. Brandes 
82, Paſſarge 83, Jäger 89. 

Iburg, Kreishaupt® preuß. Megbez. Dsna: 
brüd, Kr. Melle, 1010 €. AG. 

Z6H808, grch. Lyriker aus Ahegium, Unter: 
italien, c. 530 vC. am Hoje des Polytrates. 
3. C.. A., Internationale Coxreſpoudenz⸗ 
Aſſociation, bietet ihren Mitgliedern Ver— 
bindungen in faſt allen Ländern der Erde 
zu ben verſchiedenſten Biveden. Sig: Bolleſö 
im Wagthal, Ungern. Organ „Icaea.“ 

Sch dien‘, —— phungeworn des 
Königs Johañ v. Böhmen; ſeit der x beiCrecy, 
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wo d. Schwarze Prinz es mit demHelm d.Königs 
erbeutete, Wahlſpruch der Prinzen v. Wales. 
Ichenhauſen, O bayr. Regbez. Schwaben, 
Bez. Günzburg, 637 €. Hutten. 
Ich hab's gewagt, Wahlſpruch Ulrichs v. 
Ichneumon, O Phargosratte (Manguſta, 
Herpöstes iehnẽnmop), Viverriden, den alten 
Ügydtern heilig, frißt junge Krokodile u.@roto« 
dılsEier. dhnenmoniden, = Schlupfweipen. 
Ichor far), da8 Blut der Götter. 
Ichorrbämile (grch.), Butvergiitung, friiher 
für ſchlechten, übelriehenden Eiter gebraucht. 
Schtershanfen, O Sadhfen-Eoburg-Gotha, 
a;Gera, 2591 G. E. Alieſte deutidie Nähe 
Ichthyocolla, Saujenblaje. [nadelfabrit. 
Schthyodonten ad.) = tojfile Fiſchzähne. 
IchtHyöl, duntelbraunes Salz, halbflüſſig, 
von unangenehmem Geruch, entſteht durch 
Einwirken'v. Schwefelſäure auf das Teeröl 
eines bitumenreichen Geſteins. Val. Uña 1887. 
Ichthöolithen (grch.), Fiſchverſieinerungen. 
Ichthuologte (grch), Lehre v. den Fiſchen; 
oↄAbthyotog. Fiſchtundiger. 
Ichthöophägen (gr), d. i. Fiſcheſſer, im 
Altertum 2 Völker, dad eine am Perſiſchen, 
da3 andere aın Arabiſchen Meerbufen. 
IhtHyophtbälm, = Apophyllit (f. d.). 
Ichthuopterägier, j. Enaliofaurier. 
Ichthhornithen (Ichthyornis dispar), eine 
dv. Marſfh in den reideablugerungen NAmteri= 
tas entdeckte foſſile Bogeljorm v. Tauben— 
größe, zu den ſogen. Zahnvögeln gehörend. 
Ichthyosäürus (Fiſcheidechſe, Fiſchechſe, 
BUdggs er, Fiſchdrache), zu den foffilen 
eptilien gehörender eeresbewohner bis 
10m l. Im Aura, Lias u.in der Kreidelo Fig 7). 
Ichthyöſſ tichfchuppentrantheit. 


) 

Ichtbysmus, Vergiftung duch Fiſche. 

Leica (Tcicariba, brafil. Elemtibauın), Burfes 
rgceen; Weſtind., Brafil., liefert Elemiharz. 

Icilius, Quintus, ſ. Guichard. 
Ickelſamer, Falentin,. Lehrex, Zeitgenoſſe 
Luthers, Vf. der erſten deutſchen Gram̃atik 
1527, neu v. Fechner 1888. 

Jeolmkill leikomtiſl], (Jona iongt Inſel 
der Hebriden, 8 qkm, 300 E. Mbteiruine. 

Scontum f. Jkonion. 

Icterus DR Gelbſucht. I. neonatörum, 
Gelbſucht der Neugebornen. 

JCtus (J. Ctus), Ablurzung fir Juris oon- 
sultus, Mechtägelehrter. 

Ida, D (a. ®) A im weftl. Kleinaflen, in 
der Landſchaft Troad, 1752 m. Heute Kaz 
— (a. O) aa auf ſtreta, 2456 m, Heute 
Rirloritt. Auf u. O dte Ypätfhen Dak⸗ 
tylen (j. Daktyien). O © weſtafrikan. Reich 
Sokoto am unteren Niger; europ. Faltoreien. 

Idaho [eidahü], Staat der nordamerifan. 
Union, 219620 qkm, 84885 ©. Mei an 
Mineralien. Haupt® Boife City. 

Idalion (a. @), © im Jñern von Cypern, 
Tempel u. Hain der Aphrodite (Idalia). 

dar, © oldenburg Fürjtentum Birkenfeld, 
am 3'bach, 4338 6. Uchaticleiferei. Z’wald, 

Teil des Hunsrid (f. d.), J’Ropf, 740 m. 
Val. Nöggerath 1889. lzug. 

Idas, einerder Teilnehmer am Ürgonauten= 

Iddesleigh, Graf v., ſ. Northcote. 

Ideal (grech), Urbild des Vollkomenen, das 
man ſich von einer Sache macht. Alle 37 
faßt man zuſamen in das Gute, Wahre u. 
Schöne. Z'iſteren, das Wirkliche nach der 
Idee vorſtellen, auch etwas verſchöuert hin⸗ 
ſtellen. Hi, Anhänger des Idealismus, 
oft mit dem Nebenbegriff des Unpraktiſchen, 
Weltfremden. 

Idealismus (grch.), Hält nur die Ideen für 
das Wirkliche Kehre Platos). Am Mittel: 
alter hieß Anſicht Realtsmuß, ihr Gegen⸗ 
fap Nominalismus. Seit Descartes bezeich⸗ 
net J. die Anſicht, welche die Realität der 
Außendinge leugnet, ſo Berkeley u. J.G. Fichte. 
In gemiffem tie ift auch Kant Idealiſt, 
fofern er die Formen der Erfahrung als uns 
& priori angeboren anfieht. Dies iſt tran— 


Kürſchner. UF. Leriton. 





fcendenter J. Fichtes jubjettiver, Schellings 

objeltiver, bis Hegel den abjoluten J. auf- 

gear wonach das Denten der Idee das 
irttiege it. 

Idee (grch.), eigenes Bild, Geftalt, neuer 
Gedanke. Nad) Plato Wejen eines Dinges, 
das im Gegenſatz zu jeiner Erfheinung wahr» 
haft wirklich ijt. In der engl. und franz. & 
heißt 3 Vorftellg, bei Kant Bernunftbegriff. 

Ideell, dem Ideal entiprechend. 

Ideenaffociation, Verbindung der Vorftels 
lungen, welche die antafie je nach ber 
Ühnlichkeit, dem Kontraft oder der Eleich— 
gültigleit vornim̃t. 

Sdeenfluht, unnatürlid raſch wechjelnde 
Vorftellungen, pathologische Ericheimung. 


Idkler, O Ehrifl. Sudw., / u. Chronolog, 
“8, 1766 Groß:Brefe, + ?%, 1842 Berlin 
als Prof. Bf. Lehrbuch der Chronologie” 


n.%.88 u.a. O Kart Wilh., Irrens, «9, 
1795 Bendwijd), Prof. und Frrenanitalts 
direltor Berlin, + *%, 1860 Kumloſen. /. 
© Jul. £udw., Sohn v. O, Meteorolog, 
«3, 1809 Berlin, + *", 42 daf. /. 
Idem (lat.), ders, basletbe. 
Sden, Plural von Idus (f. d.). 
Ident ifizieren (lat.), al3 gleich(bedeutenb) 
anjehen, barftellen; tif, (frz.), nleich(be= 
deutendb). [zung photographifcher Borträts. 
Identiſkop (gcih.), Stereoftop zur Verſchmel⸗ 
Identität (lat.), bie Einerleiheit zweier Ve- 
griffe von gleichem Inhalt u. denſ. Merkmalen; 
abfolute J. giebt ed nicht. Schelling lehrte die 
J. vom Denten u. Sein (I's⸗Philoſophie). 
Ideo!graphie (grch.), Begriffsſchrift. Schrift 
durch Begriffszeihen (Ilgram̃). (degriffe. 
Ideofratic urn) Herrichaft der Bernunftds 
Ideologie (gri.), eigene Ideenlehre, bei 
franz. — Metaphyſit; dan Schwär« 
merei. Ideofüg, Grübler. 
id est (lat.), abgetitvzti.e., das ift, das heißt. 
Spioblaften (grch). Pflanzenzellen v gleich 
artigem Gewebe, aber verſch. Form u. Inhalt. 
Idioelektriſch (grch.), eletiriſch nicht leitend. 
Idiokraſie (grch.), Die einem Menſchen eigen⸗ 
tuͤmliche Anlage. Lanbetung. 
diolatrie (gech), Selbftverherrlichg, Seldfts 
Idiom (grch), Eigentlimlichkeit, insbeſond. 
einer Sprache: Mundart, Dialekt. 
Idiopathiſche Krankheiten, jelbitändig, un⸗ 
abhängig von anderen auftretende Prantheis 
ten, im Gegenfaß zu den ſympathiſchen Krantk-— 
Beiten, die Durch Mitleidenfchaft entſtehen. 
Idioplasma (arch.), nach Nägeli Teil des 
Plasmas, welder der Träger eines beftimten 
organ. Weſens ijt im Gegenſatz zum Bildungs⸗ 
oder Stereoplasſsma. 


SIdioſynkraſie (gIrch.), bei. Empfindlichkeit 


gegen gewiſſe, anderen Dr gefährl., oder 
unangenehme Krantheiten od. Siñeseindrilcke 
(Neijelfucht, Gertiche) u. Wohlgefallen an Wi- 
derlihem. 

Spiöt (grch.), O bei ben alten Griechen Bri« 
vatmañ gegenüber dem Staatdman. @ Une 
tundiger, Stilmper. O Blodſiñiger. 

Idiotlkon (gs), Worterbuch eines Idioms. 

Idiotismus, O Eigenart eines Zdioms. O 
angeborene od. frühzeitig erworbene geiſtige 
Schwachheit, Blödſin (Idiotie). Die mit J. 
Behafteten entbehren des Denkens, vegetieren 
nur; in leichteren Fällen werben fie beſ. beim 
Unterridt in Hdioten-Anftalt. oft ſehr brauch⸗ 
bare Arbeiter. SL Sende mafi1885,Sollier9t. 

Idiſen (Difin), indergerman. 9, krieg. Halb- 
göttitien, dañ ara (Hagebijen). 

Tifinvifus (a.@, Wiefe der Idiſen), Ebene 
bei Minden, wo 16 nG. Sermanicus den Ar= 
minius fehlug. 

Idle [eidl), õ engl Grafſch. Hort, Be 

Idokrãs, f. Befuvian. _ [2118 €. 

Idol (grch.), (Böten-)Bild. Zatzte, Gögen- 

Idolopdte (gIrch), Bildungẽkraft. [dienft. 

Idomeneus, König v. Kreta, Entel bes Wii: 
noß, einer ber tapferften Helden vor Troja. 

Idria, O öfterreich. «Al, gt l. zum Iſonzo. 
O ©ber-3., © ta Krain. BezH. Lotti, a/J., 
5084 E. Fistal. Queckſilber Nördl. davon 
Biuter-J., O 1847 ©. 

Idrialit (Branderz, Duedfilberbranderz), © 
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inderben fürnigen Majjen v. ſchwärzl. Farbe u. 
un Beliglan, reñt im Kerzenlicht. Meiſt nit 

Idrisol, j.Grasöl. Ziñober verunreinigt. 

Idris Yaghi = türtiſches Geraniumdl. 

Idrofee (Lago d’Idro), Alpenſee, ital. Prov. 
Brescia, vom Chieſe durchfloſſen. 

Idſtedt, Dorf bei Schleswig, 422. €. *ꝛ, 
18505teg ber Dänen überSchlesw.«Holſteiner. 

Spditein, © preuß. Regbez. Wiesbaden, Fir. 
Untertaunus, 2536 E. E. AG, 

Idumäer = Edontiter, d. i. Bewohner von 
Sdumäs od. Edom (ſ. d.). Den J’n entjtamte 
die herodianiſche (idumäiſche) Dynajtie. 

Tdun (nord. A), die Göttin der Jugend u. 
Unfievbfichleit. Gemahlin Bragis, bewahrte 
Äpfel, deren Genuß ewvige Jugend verlich. 

Idus (Blur. »Fden),imaltıdın Palender ber 
15. März, Mai, Juli, Oktober, in den anberen 
Monaten der 13.; dem Jupiter geweihte Tage, 

Idus molanotus, f. Aland. 

Idyll(e) (grch.), ein bei. das ländl. Lehen bes 
Banbetndes od. im einfach ländl. Geijt gehal⸗ 
tenes Gedicht. Theokrit, Virgil, Voß Aue, 
Goethe (Hermafi u. Dorothen). 

L.e.=ıdest, f.d.; auch indicated energies 
(enaf.), tndizierte Bierdeträite. 

S Eme (DER), Selina: [Ent lantegefäntgni2. 

St, Felſeneiland im Golf v. Marſeille; Schloß, 

Iferten, ©, |. Yverdon. 

Sfland, Aug. Wilh.,Ou.0/, =», 1759 
Hanover, + ?27, 1814 Berlin, jeit 11 Generuls 
intendant der fgl. Schauipiele daj. Hochko— 
miſche u. — Rollen, Familiendramen 
(„Die Jäger“, „Die Hugejtolgen”, „Der Herbite 
tag”, „Der Verbrecher aus Ehrjuht”, „Die 
Advotaten“, „Die Spieler” ıc.) Selbftbiogr. 
n. U. 1885. 

UERIETINASSNB) RUE EUO Een. ed ts 
tiere, die ſich zuſamentkugeln, Winterjchlaf 
halten. Gem. 3. (E. europaeus L.), in ganz 
Europa, Harnıos, jehr nüpl. durch Vertil— 
gung dv. Mäufen, Ratten, Kreuzottern. 

Igel, Schlachthaufen der Pideniere gegen 
Reiterangrijfe = Kurree. 

gel, Dorf Rheinpreußen, Megbez. u.Landfr. 
Trier, I. a/Moiel, 450 E. E. 22m bh. Säule aus 
der Römerzeit. (Nauſoleum der Secundiuner.) 

Sgelbraten, Braten aus achadtem Fleisch. 

Saelgeihi, i. Orgelgeſchiitz 

Igeiduf (Snelfub, Etraubiuß), ſchwielige 
Verdickung der Haut mit Geſchwüren, Riſſen u’ 
ftachelartigen Haaren an dei Feſſeln d. Verde. 

Sgelitattug, j. Echinocactus, Ikolben, }. 
Datur«, Jikraut = Benediktentrant. 

Iggelheim, Gemeinde bayı Rheinpfalz, 
Bez. Luidiwigdbafen, 2111 GE. 

Iglau, mäßr. © a/Jglnwa, 23716 €. E. 
& (Sald, Neudorf), © ungar. Komitat Zips, 
7345 E. ER. 

Igleitas, © auf ber Infel Sardinien, ital 
Brov. Cagliari, 7885 (Gem. 12094) E. E. 

Igleſias de la Eafa, Zofe, ſpan /, =". 
1748 Salamanca, + 2°, 91; ausgez. Lyriker. 

Iglö, ſ. Iglau O. Gedichte n. U. 1869. 

Ignäme, weiße Bataten, ſ. Dioscoréa. 

Ignatia amära L. (Ignatiusſtrauch, Strych- 
nos Ignatii Berg); Loganigreen; Schlingftraud 
auf den Philippinen, Liefert die fehr giftigei 
Ignatiusbohnen; *, wenig mehr gebraucht 

Ignatius, O der Heilige, Biſchof zu Untios 
&ia, einer der apoſtol. Väter, + 107 (116) ala 
Märtyrer. Bf. der „Ignatian. Briefe”. Tag: 
Y,. ® J. v. Zoyala, f. Loyola. 

gnatjew, Nikolaus Fawlowitſc Graf. 
ru. Diplomat, « ?%, 1832 Petersburg, 59/63 
Gejandter Peking, 64 Konftantinopel, war bei 
Abſchluß ded Londoner Protokolls 77 u. des 
Friedens v. Sau Stefano 78 beteiligt, 81/82 
Dinifter des Jñern, Pauſlawiſt. 

Janipunktũr (lat.), Einjenten glühenber 
Nadeln in krauke Organe. 

Ignis et aquae interdiotio (Int), Unter- 
fagung bes Waſſers und Feuer, altröm. Bunt: 

Ignis fatüus (lat), Irrlicht. ſformel. 

Janõbel (lat.), unedel, unehrenhaft, gemein. 

Janorlänt (lat.), Unwiſſender, Nichtwiſſer; 
Slänz, Unmiffenheit; iſteren, (etwas) nicht 
wijjen,unbeadhtet laffen. [pineninfel Luzon. 

Sgorröten, malauiſcher Volksſtam, Philip⸗ 
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nor Smwjatoilaw, Fürft v. Homgorod- 
jecwersR, » 1151, f 1202. Gein 1185 ge= 
ührter unglücklicher run gegen die Polowzer 
der Etoff des älteften kleinruſſiſchen Epos, 
mehrfad; deutſch, Bauder 1884. 

Sgualäda, © fpan. Prov. Barcelona, 10201 
Iguäna, j. Leguan. E. Habriten. 
Iguauödon, Dinofaurier; fofitled Krokodil 
des oberen Zura u. ber Kireideformation Eng: 
lanbg. [530 km I. 
Spuazu, brafil. al, geht (. zum Barand, 
apuman (neugrch.), Abt, Prior. 

Ihna, pomerfcher a, geht r. zur Oder, 112 km 
l., 60 km jdhiffbar. 

Ihne, Wilh., w/, #7, 1821 Fürth, 73 Prof. 
Heidelberg. Bf. „Römtiche w’’ 68/90 VIII. 
Ihram (arad.),das Gewand der Mekfapifger. 
Ihringen, Landgem., bad. Kr. Freiburg, Amt 
Breiſach, 2747 E. 

1. H. 8., die erften 8 Buchftaben des greh. 
ejchrlebenen Namens Zefus, Monogram̃ der 
Setutten (verichiedene fälſchliche Deutungen). 
Ibhtiſab Nagiri (türk.), Auffeher der indi— 


retten Steuern. 
der 8. (im Shaltjahr ber 9.) 
1 


Jiar (bebr.), 
Monat ber Juden, S,/%e. 

SE, 2 ruf. ae: O t. jur Rama, 368 km I. 
8 x. zur Sſakmara, 360 km I. 

kakopflaume, Früchte v. Chrysobalanus. 

Ikarier, Komunilten, Anhänger Cabetb. 

Sfariod, O Heros der Athener, Gaſtfreund 
des Balhos, v. dieſem im Weinbau unters 
richtet, v. Hirten, bie der Wein beraufchte, ge= 
tötet. @ Vater ber Penelope. 

JIkäros, Sohn des Dädalos, mit dem er mit 
wächſernen Flügeln aus dem Labyrinth floh, 
kam der Sone zu nahe u. ftürgte ind Meer (IRa- 

Ikilik, türt. Münze, 36 J.. riſches Meer). 

St Marvel, Pjeudon., {; Mitdell. 

Ikon ıgrch.), (Ub)bild; tif, gleich gebildet; 
Vifhe Statue, in Lebensgröhe; S’odulie, 
Vilderanbetung; J’okfaft, Bilderſtürmer 

HHönion (a. @, jebt Konia), Haupt® dv. Ly⸗ 
taonien, Al. Aſien, im 11. Jahrh Sit der feld- 
fhultifchen Suitane (v. Jkonion), 1190 furze 
Beit im Befig der Kreuzfahrer unter Friedrich 1. 

Ikonoborzen (grd.), rufj. Bilderjtärmer. 

Ikonodulle (gr), Bilderanbetung. 

Stonograph (grdh.), ftorchichnabelähnt. Vor⸗ 
richtung zur Übertragung von Zeichnungen. 

Ikonographie (grch), Verzeichnis antiker 
Bilderwerke; Wiſſenſchaft v. der Darftellungs» 
weiſe derſ. nach den Eigenſchaften ihrer ür— 
bilder. Werke v. Visconti 1808/20, Bernoulli 
82 F. u.a. Vgl Weſſely 76. 

Ikdnomachie (grh.), Bilderſtreit. 

Ikonoſtäſis (grch.), in grch. Kirchen die mit 
Helligenbildern geſchmückte Wand zw. der Ge— 
meinde u. dem Üllerheiligften. 

Ikonoſtröph (gcd.), Glas, in dem mar 
Seaenitänne umgekehrt fieht (für Holzfchneis 

er 2c.). 

Ikoſaeder (grch), vegulärer Körper mit 20 
dreiedigen Flächen u. 12 fänfflächigen Ecken. 

Sktinos, grieh. A 4. B. des Peritles, Er: 
bauer des Parthensna in Athen, Zeustempels 
ad AUpsliontempels in Phigalia. 

Slanz (roman. Glion), © Graubünden, am 
Vorderrkein, 8028. Dabei Ruine Grfinegg. 

Jlamlja, 1. Neben’ von Don, 224 km I. 

Jichan, ejemal. Fürftentitel in Berfien, Cha⸗ 
can (Shan der Ehane), Titel mongol.Souverane 
u. türlifher Sultane. 

Je (geh. „Rotte), makedoniſche Reiterab⸗ 
teilg zu 64 Bferden unter einem Färer(Ilar). 

Je dir, ſ. Aix (mie. I. de France, ſ. 
Isle de France. J. d'geu, f. Dieu (Gnfel). 

Set, ı. Ntebena‘ des Ural, 450 km. 

JIlergeten, iberiiher Bolfäjtam in Elispania 
Tarraeoneneis, im heutigen Aragonien, nit 
der Haupto Sferda (Lerida,f.d.). Vgl. Schnel⸗ 
der 1886. (Hlkus, Kotbrechen. 

Nam (lat.), unterer Teil des Dünderms; 

lex (Stehpalme, Steche iche, Hülfe), Agui- 
foliaceen; I. aquifolium [9 fig. 212], Strauch, 
bittert. Blätter, früher #. Blätter d. I. para- 
guniensis (Chriitdorn [9 %ig.213)) liefern ge⸗ 
trocknet den ee bee Gerba-Mate) der 
in SAmterifa den chineſiſcher Thee erſetzi. I. 
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Cassine meiige Stehpalme), NAmerita, # 
(Appaladhen:, indischer Thee, Black-drink). 
Ilfeld, õ prß. Regdez. Hildesheim, Kr. Beller- 
feld, a / Sarz, 1419 E. AG. abet bie ehem. 


Iüsurg 8 ber Grafen v. Hohnſtein. 
Sifeacmbe, © engl. Grafſch. Devon, 7692 E. 
Scew. 


Ilg, Albert, Kunft/,="'/,, 1847 Wien, Bizer 
direftor bei den dort. tunftölfter. Safklgen. /. 
Sigen, Heinr. Rüdiger v., pri. Staatöman, 
1699 Mitglied des Sch. Natß, feit 1711 Leiter 
der aus. Politik, + %,, 1828 Berlin. O Aarl 
Pav., B, » ?%;, 1763 Burgbolzhaufen, + ?'% 
1834 Berlin, 1802/31 Reitor zu Schuf«-Pforta. 
Vgl. Kraft 37. [Aveiro, 7552 €. 

havo, © portugieſ. Prov Beira, Diftrikt 
St, © A in der Dfınngarei, geht zum Bal⸗ 
tafchjee, 1180 km. @ Band in Shechfien, ein 
Teil (11288 qkm, 70000 €.) ruſſ. 

Ilja (lat), die @eitenteile des Unterleibes 
Jia (N, f. Rea Silvia. [(MWeichen). 
Stas (Fliade), dem Homer zugeſchriebenes 
Heldengedicht. I. Por Homerum, %. nad 
Homer = etwas Überfftffiges. 

Ilicin, Stehhpalmenfaft. 

Jlicineen, f. Aguifolineeen. 

SHon (gr. Jlium), der Ältefte Name von 
Troja, nach Zlios, einem Sohn des Tros; 
nad) ber Berftörung um die Mitte des 6. Jahr. 
wieberhergeitellt. Iſtone, Tochter b. Briamo2. 
Jliſche Tafeln, in Rom befindl. ven Trojan. 
Krieg darſtellendes antited Basrelief mit Ins 
haltsangabe der Gedichte Honterz. 

Ilifſos Meiner a’ bei Athen, zum Kephiſos. 
Jlitbyia, = Eilaityyia. ‚Bottevi tung. 
Se von Diurom, Hauptpeid der ruſſiſchen 
Ilkeſton [iNtEftön), & engl. Grafich. Derby, 
19744 E. E. 3. Fabriken. [ding, 5767 €. E.w. 
Ilkley tt], © engl. Srafih. York, Weft Ri⸗ 
0, O i. Neben des Rheins, im Elſaß, ent« 
fpringt im Jura, 203 km. O r. Neben 
des x eins, im Vorarlberg, 77 km I. 

1u., Abfürzgung für Illinois. 

Illampu (Gerro de Sorata), & in den Kor: 
dilleren v. Bolivia, 7563 m. 

Iläta (lat.), eingebrachtes Heiratsgut der 
Ilation (lat.), a Frau. 
Ille, Ednard, ,= !", 1828 nen, Brof. 
dort; Schilerv. Shwind. Schr. Ged ichte u. Dra⸗ 
men („Kaifer Jofeph II.“, Kunſt u. Lebeu). 
Ille — Tran. x. gedt x. zur Bileine, 
45 km; durchfieht das Dep. J.-el-Bilaine, 
6726 qkm, 626875 €. O © franz. Dep. Oſt⸗ 
pyrenden, 9973 &. E. 

egäl (lat ), ungefeglich; Subft. F’ität. 

SHegitim (lat.), ungefegmäßig; unehelich (v. 
Kindern); Subftantiv J’ttät. 

Illenau, Irrenanftalt, zur bad. © Adern. 

SUer, a’ in Bayern u. Württemberg, r. zur 
Donau, 165km if. [1477E.E. AG.236cdläffer. 

Illertifſen, O bayr Regbez Schwaben, a / Jüer, 

Illiberal (lat.),arg(-Hnig), freigeitsfeinblich. 

Illicite (Iat.), unerlaubrermeije. 

Illiciam anlsütum (Sternanis): Magnoli- 
aceen; China, Japan; Frucht Gewürz, Holz 
Anisholz Fig. 214). 

Illiers ſilljehſj, © franz. Dep. Eureset-Loir, 
2831 E. E. Zudinduftrie. 

Illiger, Zoſ. Aarl WiLH., Y, « '%,, 1775 
Vrannicweig, + 9, 1818 als Brof. u. Direft. 
des V Muſeums Berlin. 

Illimãni, a, Anden v. Bolivia, 7314 m. 

Illimitiert(lat.) anbegrenzt, uneingeichräntt. 

Illinois [smeus), (DL. Reben’ bes Miffif« 
fippi, 410 km, 350 fchiffbar. @) feit 1818 

taat der nordamerif. Union, dftl. vom Miifijs 
fippi, 146720 qkm, 3826351 E., bie namentl. 
Acker⸗ u. Bergbau betreiben. Haupt® Spring= 
field. Berfailung vd. 1870. 

Illinois⸗ Mihiganfanal, Verbindung bes 
Illiuois O mit dem Michiganſee bei Chicago. 

SMinoisnüffe, f. Carya. 

Ilipe, Dt, Speifeöt v. Baſſia (f.d.). _ 

Fliqutd (fat.), nicht flüffig; (77) nicht fällig, 
unermiefen. 

SUttterät (fat.),ungelehrt. Mlitterata, nit 
mit Buchſtaben wiederzugebende Laute. 

Slficch-Srafenftaden Öemeindellnterelfaß, 
Kreis Eritein, a/3U, 5228 €. E. AG. 
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aut om. [Suban, 70000 (150000) €. 
Fllorien) —— in mus im weffl. 





Iloyal (fen Wöajal), geieß-, pflihtwibrig: 
politiſch übe eine. [gehen. 
Illudieren (lat.), verfpotten, (ein Beieh) ume 
Sluminätenorden, !/, 1776 vd. Adam Weis- 
Yauptt 1gofftabt gegränbeterBerein zu polit. 
u. religidfer Hırfflärung, 7,84 u.%, 850. Kur: 
für Karl Theodor v. Bayern aufgehoben. 

Illuminſation (lat.), feftt. Beleuchtg, farbige 
Ausmalg; t:teren, dgl. veranſtatten 2c. 

Illuminiſten, |. Briefmaler. 

JUuſſidn (lat.), (Siñnes)täuſchg, (Wahn)bild; 
ilörtge, truͤgeriſch, unerreichbar. 

JUnfte ation Aai.), (Eriäuterg durch) Ab⸗ 
bildun en Hiesen ſolche veran lten, erläus 
teru, ar en 
Tilastris (Iat.), berühmt, erlaucht, in Rom 
Titel ber Ritter, ſeit Konſtantin dem Br. der 
eriten Staatöbeamten. 

SUp, Platean beim franz. Dorf J., unmels 
Sedan; Entiheidimg der & db. Seban. 

Illvrien, O Lüuſtenland im ©. des Ubriat. 
Meeres, benant nach den Ifpriern, v. den 
NRömem 85 vC gänzl. umerworfen. @ Illy- 
ricum, in früherer röm. Kaiſerzeit bie Prod 
Bafinnien u. Dalmatien, feit B24 eine der 4 
Präfelturen des röm. Reichs O Iliurirde 

roningen, 1809/18 v. Rapoleoıt I. regierte 
and mit 50000 qkm und 11, Mill ©, die 
1809 von Hſterrelch abgetretenen Landesteike. 
® Aödnigrei 1816/50 äfterreich. Kronland: 

ärıten, Krain, Gbrz u. Erabiäfa, ien; 
Wieberherftellg eines autonomen Königreich 
J. (mit Rroatien, Dalmatien u. ſ. mw.) Biel 
des bon ben Slowenen u. Kroaten gehegten 
SAyrismus. l 

Illyriſche Litteratur, |. Serbifche 8. 

Jũzach Sorſ Dbereiſah, Kr Mñlhauſen, eiXtl, 
2120€.E. [km I. O bayr A/,r zur Donau. 

Ilm, O a in Thüringen, I. zur Saale, 120 
HmAtben, = Weimar. 

me, ſ. Ufme. 

Simenau, (DI. Nebena’ db. Elbe, in Hañover. 
105 km, v. Aüneburg [hiffdar. @ © Sadfen» 
Weimar, a / Ilm, 6453 E. E. AG. w. AR. 

Ilmenit, Varietät des Tttaneifenerzes mit 
Nephelin, Glim̃er, Zirkon zuſamen. 

Ilmenſee, ruſſ. See, fübl. von Nowgserod, 
9199 km. di sle, 7341 E. E. 

Stminfter, © engl. Grafſch. Somerſet, am 

Horin, © im weitl. Sudan, 150000 E. 

Ilos, Großvater bed Priamos. 

Iow F garit: Areißerr »., Tailerl. 
Generaf, « 1580 1. d. Neumart, Bünftling Wal⸗ 
en 2.1834 mit ihm in Eger ermorbet 

Slienburg, © preuf. Neybez. Wagbeburg, 
Kr. Wernigerode, am Harz u. Ilfe,, Nebena’ 
der Dfer, 3318 ©. ; nahebei Iffeuftein 
(75 m) u. Slfefäße. [amt Befigbeim, 2083 E. 

Slöfeld, Darf württentb. Nedartreis, Ober⸗ 

SisHofen, @ württemb. Jagktkreis, 1048 E. 

Iltis (Rap, Stinkratz, Freti, Putorius foe- 
tidus, Mustöla putorius); marberartigesfaub> 
tier; Braun; @uropa, Alten; nd bes Ge— 
fägeis, junger Hafen; als Al are 
M. furo) gezähmt zur Ratten- on. Kaninchen⸗ 
jagb (Rattenfcläger). (a. @), = Elba 

ltichi, |. Ehotan. Sur, > Sllora, |. d. Ilva 

Ilversgehofen, Dorf preuß Regbez. u. Land⸗ 
freid Erfurt, 6848 &. E. Dabei Galzs. 

Ilytich (Zittich), aA im nördl. Auflend, r 
jur Petſchora, 304 km. Ilag au 

Ilz, bayr. a, I. zur Donau, 64 km. Davon 

Jmaginar (lat.), nur in der Einblldg dor⸗ 
Banden; in ber Higebra die geraden Wurzeln 
aus negativen Zahlen: Y — 1, wit i bezeichnet. 

Imagination (lat.), Einbilbung(sfraft). 

Imäg:o(iet.),(Sben)bild; geſchlechtsreifes In⸗ 
fett. I'Ines, im alten Rom wächſerne Ahnen⸗ 
bilder, bei Seichenbegängniffen vorangetragen. 

Imam(arab.) Vorſieher Lehrer, Die niedrigite 
Klaſſe der Ulema; auch Fürſtentitel. 

Smandra, See, ruſſ. Gonvern. Archangel, 
Hafbinjet Kola, 859 qkm. 

Imani (arab.), das Hell. @efegbuc derTürken. 

Imatrafall, ſ. Wuogen. j 

Imatrafteine, Mergeltonfrstionen aub fans 
digem Scieferton am Imatrafall. 
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Imödus (a. @), Name O des Ruenlün, @ (I. 
Scythicus) de3 Thian-Schan. 

Ambecillität (lat.), angeborener Schwachſiñ 
(geringeren Grades als Joiotie). 
sanbinlieren Cat), EIERN. Zlition, 
Einträntg, befond. bei 08» u. Exosmoſe. 
Im-Boſch = Serzogenbujeh (1. d.). 
Imbriäni, Biltorto, ital. realift. / u. Kris 
titer, « °77,, 1840 Neapel, + baf. ?, 86. Val. 
A. Poerios 84. . 
Imbricätas, 9, dachziegelig, wie Fi chſchup⸗ 
pen mit Rändern u Spigen ſich deckend. 
Smbroglio (ital), [-eljo), Verwirrung. 
Imbros (Imvros), gebirgige türfiiche Inſel, 
nordi. Mgeiiches a 255 qkm, 6000 gr). 
Em. Haupt® Kaſtro. 

Imer (imär), Edonard Fri, Landihaftsgl, 
“2. 1830 Avignon, } '?}, 81 Harlem. 
Amerethien, Landſchaft im rufj. Kaukaſien, 
das alte Colchis, 
Imeretinskij, Alexand. Konſtantinowitſch. 
Furſt Magration-, ruſſ, General,⸗ 1837, zeich⸗ 
nete ſich im türkiſchen Kriege 77/78 aus, Chef 
des Generalſtabs, ss dev Milltärjuſtiz. 

heh malie v., |. Helvig. 

Smboof-Blumer, Friedr., Rumismatiker, 
“31, 1838 Winterthur, ſchr. über feine Samlg 
altgrieh. Münzen: „Monnaies grecques“ 83. 

Imbotep, altägyptiiher Gott. 

Imielin, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, Fr. 
Pieß, 2174 €. E. 

Imitiotion (lat), Nahahmung; ilando, 
iſativ, nachahmend; titeren, nachahmen. 

Im Lichten, Weite hohler Räume ohne Be— 
rechnung der Wände. 

Immakuläãt (lat.), Hedenlos ; Jeneid, Ver⸗ 
fiherung de3 Glaubens an die „unbefledte 
Empfängnis”, 

Immanent (lat.), tiiewohnend, dasjenige, 
was nicht über etwas hinaus geät, fo ’e Urſache; 
Gott ift nad Spinoza der Welt i. i 

Immateri,al(immateriell, lat.), ftofflo8, uns 
törperlic. 

Smmatriful'ation (lat.), Einzeichnung, iſie 
ren, in die Matrikel (f. d.) aufnehmen. 

Imme, Biene. 

Smmediat (lat), unmittelbar. J’gefud, 
unmittelbar bei der höchſten Inſtanz oder dem 
Fürften angebrachtes Geſuch. 

Immemoriäl (lat), undenklich; I'verjaͤd; 
rung, vor Menſchengedenken. 

" Immenhauien, © preuß. Megbez. Caſſel, 
Kr Hofgeismar, 1358 E E. funmeßbar. 

Immeéns (lat.), unermeßlich groß; tſurabel. 

Immenſee, Ober u. Anter 3., 2 Dörfer 
ſchweiz. Kanton Schwyz, am Buger See. E. 

Immentadt, © bayr. Negbez. Schwaben, 
nahe der Iller, 3180 E. E. AG. ,„ 

Immergrün (Sifgrün, Totenmprte, Vinca), 
Apoeynaceen ;imergrüner einer Strauch, wild 
in Wäldern, zw. Gebüfchen auffteinigen Stel⸗ 
ten u. kultibiert als Zierpflanze. Siehe auch 
Epigaea u. Semperrivum. 

Immerito (lat), unverdientermeije. 

Immermann, Karl Leberecht. /,.?*, 1796 
Magdeburg, } *%, 1840 Düfjelborf, wo er feit 
26 Zandgerichtsrat war, bis 39 mit Elife d. 
Ahlefeld lebte u. 36/38 das Theater leitete. 
Befond. bekañt durch feinen „Oberhof (Teil 
des Romans „Mündhaufen‘); Gedichte, Dra- 
men 20. Werfe 1883, XX — 281]. Vol Put⸗ 
litz 70. Kürjchner, D. P.⸗TeBd. 159 ff. 

Immerſchön, Zinortelle, auch Heidekraut 

Immerſion (lat, Ein⸗ ob. Untertauchen), ſ. 
Eintritt der Geſtirne. 

Immerſionslinſe, am Mikroſtop Objektiv⸗ 
linſe, die mit dem Dedglad durch eine Flüſſig⸗ 
keit (als lichtbrechendes Medium) verbunden 

—— Ant (lat.), Einwanderer; 3 ation 
Einwanderung. letwas Drohendes). 

Imminent (lat.), nahe bevorſtehend beſond. 

Imminution (lat.). Verringerung, Abnahme. 

Immiscibel (lat.), unvermiſchbar. 

Immiſſion (lat), Einweifung, Einfetzung 
(in Amt, Beſitz), Einlaſſung. 

Immobilſien (lat.),unbewegl. äußerer Befig, 
Grundſtücke, Häufer, Liegenjchaften. ZjtarAre- 
dit, Kredit darauf. Hlifieren, in jenen Beſitz 
umwandeln. Siflerungsverbände, Berbände, 


welche die Bewegg des betr. liebes verhindern, 
Schienen, Gips:, Wafjerglasverbände u. a. 

Jinmoral iſch (lat.),unfittlic ; Subſt. Jiität. 
Smmortalität (Iat.), Unfterblichfeit. 

Smmortellen, Pflanzen mit ftrohartigen, ges 
trodnet unveränderten Blüten: Helichrysum 
(Imerſchön, Fuhrmañsröschen); Xeranthe- 
mum (Spreu⸗, Stroh⸗, Bapierblume), Kompo— 
ſiten, gierpflange; Gomphrena Sugelamas 
tant), Amarantaceen, Bierpflange. 

Immöta fides (lat.), unerjhütterte Treue, 
Devife im Orden Heinrichs des Löwen. 

Immun (lat.), frei von, unempfänglich für 
etwas. Zlität, Freiheit von Dieniten, Laften, 
Abgaben. (#:) Unempfänglichkeit für gewiſſe 
Inſeltionstrantheiten, oft nur zeitmeije. 

Smnau, Dorf Hohengoliern-Sigmaringen, 
a /Eyach, 521 E. w, Eijenquellen. 

Ymöla, © ital. Brov. Bologna, 11372 (Gem. 
29343) €. E. 

Imp., Ablürzg für Imperium, Imperator, 

Impar (lat.), ungleich. [imprimatur. 

Impardonnabei (frz.)[ängp=],‚unverzeihlid. 

Impartial (lat.), unparteitich. 

Impaſſabel (fry.), ungangbar. 

Impasse (fr3.), — Sackgaſſe. 

Inipaffıbel (lat.), unempfindlich. 

Impaitjation (lat.), Verteigung; tieren, in 
der g die Karben did auftragen, in der Rupfers 
ſt echtunſtde Verwiſchg derPunkte durch —2 

Smpatibel (lat.), an. [fierung. 

Impatiens (Springfraut, Balfamine), Ba 
jaminaceen; über 100 Arten (3 deutſche). I. 
ueli me tangere (empfindl. Springfraut), 
feuchte Wälder, Kraut zum Gelbfärben. I. bal- 
samina(Öartenbaljamine) aus Ditindien, ein- 
jährige Bierpflanze. x. 

Inıpstlentia (Impatie 

Impeachment (engl, impihtichment), in 
England öjjentt. Anklage; bei. des Unter je 
beim Oberhaufe gegen ein Mitglied des Barla- 

Smpebdiment (lat.), Hindernis. [ment3. 

Impegno (ital.), [-penjo), Berpfändung, Ob⸗ 
liegenheit, Verbindlichkeit. 

Smpendieren (lat.), nahe bevorftehen. 

Impeneträbel (lat.), undurchdringlich. 

Impenien (lat.), Roftenraufmwand). 

Imperativ (lat), bejehlend; aud die be» 
fegtende Form des Zeitworts 

Imperator ılat.), bei den alten Römern der 
Inhaber der höchſten ftaatl. Gewalt (Impes 
rim), dan Feldherr; jeit Auguftus — Kaijer. 

Imperatöra ostrutbium (gem. Meifter- 
wurz,Kaifer-, Ofttig-, Magiftranzivurzel, weiße 
Ubitränge), Umbelliferen; Wurzel #, auch 
KRüdenpflange. 

Imperiekt (lat.), undollendet; J’um, Beits 
form der unvollendeten Bergangenheit. 

Imperiäl (lat), faiferlih; ald Eubfl.: O 
Großes PBapierformat. O Ungefähr 50 mm 
Hope Trudidrift. O Früher Merinoſchaf mit 
feiner Wolle (jegt Negrettifchaf). ORuſſ. Gold⸗ 
münge, früher 33, 4, feit 1817 16,135 -# 
(Halbe J'r). 2’ Pkaten 10,,,.4. © Berthimel. 

AImperiale tfrz.», (ängperiat], mit Sigen 
verſehenes Wagenverded. 

Imperialismus (lat.), Kaiſerherrſchaft, ins⸗ 
bei. die willfürt., auf Gäbeltegiment geftüßte. 

Imperial standard jimpihriäl ftanbärd], 
die gejeglihen Normalmaße in England. 

Imperium [lat.), höchſte ftaatl., bef. militär. 
Gewalt im alten Rom; dañ Kaijertum. 

Imperfon alltjel), unperjönlich; Z.ãle, Beit« 
wort ohne perfönt. Subjekt 188 doñert 2c.). 

Impertinjent (lat), ungeziemend, breift, 
frech; Subft. I enz. 

Impetig!o(lar.,Eitergrind,Eiterflechte), bösſ⸗ 
artiger Santeuailag, chroniſcher näfjender, 
Srind; tlinös, daran leidend. 

Impetrant (lat.), derjenige, ber in Arrefts 
fachen u. der Exekutionsinſtanz, auf einfeitiges 
Vorbringen Hin, eine Verfügung gegen feinen 
Gegner (Impetraten) erwirkt. 

Inıpetuöso (con imp&to, ital., 8), ungeftüm, 
heftig. (Wille, der plöglich hervorbricht. 

Imp£tus (lat.), Ungeſtüm; verbrederifher 

Impfung O Einbringen geringiter Mengen 
eines Rrankyeitsgiftes, bei. Kuhpockenlymphe 
(Baceination) in feine Schnitt- od. Stichwun⸗ 


‚lat.), Ungebuib. 
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den der Oberhaut zum Zweck der Ubertragung 
ber betr. Krankheit. Die Erlentniß, daß das 
Überſtehen der eingeimpften, ungeiahrl. Kuh⸗ 
poden (j.d.) für längere Zeit vor den Menſchen⸗ 
pocken ſchützt, führte ut Staatl. Einführung der 
Zwangs-J. (Deutichland ?/, 1872) für Kinder 
im 1. u nochmals im 12. Jahre —— 
Verbreiter der J. in Europa: Jeñer. Vgl. 
Beumer 1887. @&) Veredelung der Pflanzen. 

Imphee [imf}, |. Sorgum. Gstiloſigkeit. 

Impietät (lat.), Mangel an Fromigteit, 

Impitoyabel ge), unbarmäerzig. 

Implatabel (lat.), unverföhntich. 

Implicite (lat.), einſchließlich 

Imploraͤnt (lat), der um Hilfe Bittende; 
derjenige, der im Zwangavollſtreckungsverfah⸗ 
ren Untrag auf gerichtl. Sum (Smploration) 
gegen feinen Gegner (Implorater) ſtellt. 

Implnoviom (fat.), im oltröm. Haufe der Be⸗ 
ur unter dem Atrium zur Aufnahme bes 

egenwaſſers Vorhof einer Kirche. 

Imponberäbſel (lat), unwägbar; Zliften, 
unmägbare Stoffe (nah veralteter Anſicht). 

Imps;nicrenilat.), (ſtarken) Eindruck machen; 
Ufent, ihn madend. 

Impoͤrt (lat.), (Waren)einfugr; f. Einfuhr. 

Importänt(lat.), wichtig, insGewichtfallend 

Importün (fat.), unbequem, widerwaͤrtig. 

Smpoiant, f. imponieren. 

Imposito slleutioclat.), unterVerſchwiegen⸗ 

Impoſſibel (lat), unmöglich. [Beit. 

Impoft (lat.), Auflage, Steuer. A: Kämpfer 
(Bieilergeiimd, auf dem Bogen ruht). 

Smpötenz (lat.), Unvermögen, den Beiſchlaf 
zu vollziehen, auf Formfehlern des Gliedes, 
Sshnäce uftand, Alter od. auf geiftigen Eins 
flüffen (Abneigung, Eelbftmißtrauen) beruhend. 

Impr., = imprimatur. 

Supendualien (Imprägnierung, Tatein.), 
Durchtraͤnkung mit einem fremden Stoff, ind« 
bejond. Tränten od. Behandeln v. Gtoffen od. 
poröjen Körpern mit Gubftanzen, um fie gegen 
Feuer ober Faulnis zu fchügen. [bar. 

Smprattitabel (lat), unthunlich, ungange 

Imprelation (lat.), Bermüniche, Verfluchg. 

Impresärio (ital.), Theater» oder Konzert« 
— 

Impreſſton (lat.), Drüden, Eindrud. Z'iſten. 
frz. Malerſchule, die ſich mit farbiger Wieder: 

abe bes eriten Eindrudes begnügt. Haupt: 

bouard Manet. Zgl. Duret 1873. 

Imprimätar (lat., „ed werbe gedrudt”, ab⸗ 
gekürzt imp.), Erlaubnis zum Drud. 

Imprimieren (lat.), eindrüden, einprägen. 

Smprobabjel(ital.), unwahrſcheinlich. Zjift- 
tät, na D LIE 

Improbität (lat.), Unredlichkeit. 

Improduftis (Tat), nichts hervorbringend. 

Imprompte (ft3.), [ängprongptü), ſiñreichet 
Ausfprud, Gedicht 2c. aus dem Stegreif. 

Imprsperien (Ital. „Borwürfe”), kath. Ge⸗ 
fänge am Karfreitag, fanjte Vorwürfe Jeſu art 
feine @emeinde enthaltend. 

Improvifiätor (ital.), Stegreif/; tlleren, 
aus bem Stegreif dichten (komponieren), bezw. 
vortragen; in Italien viel geübt, 

mprudent (lat), unfiug, thoricht. 
mpubent (lat.), jhamlos, frech. 

Impugnation (lat.), Kritit der Bemeisfühs 





tung des Gegner? im alten Hivilprozeß. 
Yrupuld (lat.), Antrieb, Anfloß, nee: un: 
Impünje (lat.), ungeftraft; Subft. Sıltal. 


Imputjäbel (lat.), aurednung3fäßig; Ya- 
tion, Unihuldigung; ilteren, anrechnen, ſchuld 
Imru ul faiß, |. Amriltais. [gebeıt. 
Smft,Bez.S Tirol, unfern von: Iñ, 2396 E. E. 
Imtiazorden, |. Niihan el Imtiaz. 
Imvrod, j. Imdros. 

in, O Abiurog flir Inbium; O lat. Präpo⸗ 
fition > dem deutſchen in; bet Bujamenjeginte 
gen (in-, im-,ir)=un. ſſtrahieren. 
In abstracto (lat.), an u. für ſich, vgl. ab⸗ 
Inacceptäbel (lat.), unannegmbar. [lich. 
Ingacceff ibel (lat.), unerreichbar, unzugängs 
Inächos, ee ae Vuſen von 
Nauplia.@ RU Ben Vater der Jo; König 
Inadãquãt (Uai.), unangemeſſen. [v. Argos. 
Inäſtimäbel (lat.), unihäßbar. 

In aeternum (fat.), auf ewig(e Seiten). 
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Jnakt ion (lat.), Unthätigteit; ilid, unthä— 

tig, anſtell ungslos. 

—2 (tat.), unveräußerli. llich. 
nalterabet (lat.),‚unantaftbar, underärnders« 

Snama-Sternegg, Karl Theodor v., BI, * 

"0, 1843 Augsburg, feit 81 Direktor des Sta⸗ 

tiftifchen Bureaus Wien ; ſchr. Deutſche Wirt: 

ſchaftsgeſchichte“ 79 ff. u. v. a. SIlititat. 
namovibſel (lat), unabfegbar. Subftant. 

Inan (lat.), nichtig; Subſt. Y’ität, 

In apgust Ils tar, in Bebrängniß. 

Inanitionskur (lat), Hungertur. 

In antecessum (lat.), tm voraus. 

In annum sequentem (lat), aufs folgenbe 

Inari, f. Enarefee. [Sapr. 

Anappellabel (lat.), nicht zu berufen. 

Snapptitäbel (lat.), unanmwenbbar. 

Inappretiabel (lat.), unſchätzbar. 

In arnis (lat.), bewaffnet. 

Inartituliert (lat.), undeutlich (auſsgeſpro⸗ 

hen); Ver Kant, unverſtändlicher Laut. 

Snauguräldiffertation (lat.), Abhandlung 

zur Erlangung eines alademifchen Grades. 

Snaugurlatien (lat.), (feierl.) Einweihung, 

Einfegung (insAmt); il ieren, jolche vollztehen. 

In bona päce (lat.), ingutem Einvernehmen. 

In bond (engl.), unter Zollverſchluß. 

In brövi (lat.), bifien kurzem. 

Incalzändo are re aaa aftig. 


Incartade (in), (ängtartäd], mutw se 
In casu (lat.), im Fall. Streid. 
SIncenfarfum (Incenfertum), das Räudere 


Inceftraturallat.),Reliqutenbehälter. lfaß. 
Ince in Makerfeld [ink in mehterftelb], 
Babrif® engl. Grafſch. Lancafter, 19255 €. E. 
Inceſt (lat.), Blutſchande. 
Inch lintſch]), der engl. Koll, 2,,, cm. 
Inchbald [intihbald], Efifabetd, geb. Simp⸗ 
fon, engl. O u. Rovelliftin, «!%/,, 1753 Stans 
ningfield, + ’/, 1821 Kenfington. 
InchoatiIva rerba (lat.), geitwörter, welche 
den Begin einer Handlung ⁊c. anzeigen. 
Incidit in Scyllanı, qui rult vitäre Cha- 
ryhdim (lat.), e3 gerät in die Schlla, wer 
die Charybdis vermeiden will; bildlich für: 
Um das eine Übel zu vermeiden, fällt man 
einem anderen zum Opfer. 
Sneiforium (lat), Seziermeffer. 
Incl. = inelusive (lat.), einſchließlich. 
In coena domini (lat., „Beim Mahle des 
gen) Unfang der Bulle Urbans V. gegen die 
eger, feit 1363 am Gründoñerstag verleſen. 
In concräto (lat.), in einem bejtiiten Fall. 
In continenti (lat.), auf der Stelle. 
In oontimüo (lat.), ununterbrochen. 
In contumiciam (lat.), f. Contumacia. 
In corpöre (fat.), insgeſamt. 
Ineroyable (franz.), längtröajäbl), unglaub— 
ch; 3. 8. bed Direltoriums (1795/99) dreis 
ediger Modehut mit übertriebeien großen 
Krempen; baher: Modegeckt, Stuger. I’s, die 
(reaftionäre) Stugerpartei, während der Re— 
boluttonszeit [w ig. 19). 
In culpa verfieren (lat.), ſich etwas haben 
zu ſchulden komen lafjen. 
Incübus (fat.), vöm. Dänon = Alp (f. d.). 
Incusi (lat.), alte'ital. Silbermünzen. 
Ind., Abkürzg für den Staat Indiana. 
«N. D., Abtürtzung für ‚in nomine Domini‘, 
tm Namen Gottes. 
Indals-Eif, ſchwed. a, Bottniſcher Bufen, 
205 km I., ®ebiet 26965 qkm. 
Ande, a Rheinpreußen, I. zur Roer, 50 km. 
Indebite (lat.), ohne Verbindlichkeit. 
Indeflnitum (lat.), unbeftimtes Silrwort. 
Sudeklinäbel (lat.), nicht zu deflinieren. 
Indelikat (lat.), unfein, unzart. 
Sndelta-Truppen, ſchwed. T. vom Grund: 
bejig zu ftellen, eine Urt Lehnsmiliz, die feit 
angefedelt tft. 
Indenin liſieren (lat.),jchablo8halten. Ziität, 
Strailojigleit. Hıttäts- Kerhlug, nachträg⸗ 
liche @utheibung einer im Intereſſe des Landes 
jeitens des Miniſteriums vorgenomenen Sande 
lung, welche der vorangehenden Buftimung 
der Landesvertretung bedurit hätte. 
In Do oonsilium (lat.), bei Gott ift Nat. 
Indöpendance Belge längdehpangdangs 
beifh], 1831 gegr. größte beigifche Beitung. 
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Sndependent (lat.), unabhängig, ungebun— 
den. Sen, firchl. Bartet in Holland, England 
u. NAmerifa, die nur bie HI. Schrift als Glau—⸗ 
bengquelle anerkeñt u. als wichtigften Grund 
fag die Unabhängigkeit jeder Gemetnde vom 
Staat wie von jeder ————— feſt⸗ 
hält. Vgl. Weingarten, Revolutionskirchen in 
England 1868. 

In deposito (lat.), in (gerichtl.) Bermahrnng. 

Indeterminliert (lat.), unentichloffen ; Slis- 
mus, das Gegenteil v. Determinismuß (1. d.). 

Inder (Iat.), Regifter, Verzeichnis; insbe]. 
Index librorum prohlbitornm feit 1559 
auf päpftl. Unordnung (Pauls IV.) veröffent: 
lichtes Verzeichnis v. Bilchern, die Srrlehren 
enthalten. Nebenbei I. librorum expurgan- 
dorum, Verzeichnts folder Bücher, deren 
Gebrauch erlaubt iſt, ae dv. gewiſſen 
Stellen gereinigt find. Bgl. Reuſch 1888/86. 

Indezent (tat), unſchicklich. 

Indezis_(lal.), unenticdloffen. 

Indiafafer, ſ. Alvenanf. 

Indiäng, ſeit 1816 Staat ber nordamerikan. 
Union, 94140 qkm, 2192404 E., beren Haupt» 
beſchäftigung Uder: u. Bergbau, ſowie Handel. 
Haupto Inbianapolis. Verfaſſung v. 1851. 

Sndianapdlis, Haupt® v. Inbiana, 108486 
€. E.Knotenpuntt. Urfenal. Induſtrte. 

Sndiiner, le von ganz Umerila, 
ausjchließlich der Estimos. Hauptmerkmale: 
tupferrote Hautfarbe (daherRothäute), ſchlich⸗ 
tes ſchwarzes Haar und breites Geſicht. Uns 
zähl. Stäme; in Abnahme a Geſamt⸗ 
zahl c. 94, Mill., meiſt Chriſten. Teils 
ſebhaft und Ackerbau treibend, andere von 
ber Jagd lebend, 422 en Sprach⸗ 
lich zerfallen die J. in folgende große Fa— 
milien: Kenai, Uthapasten, Algontin und 
Srofefen, weſtl. dom Miffiffippi; zw. diefem 
und Rody Mountains die Siour; in Neus 
mexito die Pueblo=F.; die Koloihen, Haida 
u. a. am Stillen Dean; die 3. in Brit.- 
Columbia, Wafhington, Dregon, Ralifornien; 
die nteritan. Wztelen. In Bentralamerita 
die Matlazinten, Mayas und Quiches; in 
SAmerika die Antifaner, Araulanter, Uros 
walten, Cundinamarcaner, Buarant,Rariben, 
Patagonier, Vefcheräh, Quichuas, Tupi u. 
v. a. Val. Brootd 1888. 

Sndianergebiet (Indian Territory), Ter- 
ritorium der norbamerifan. Union, weftlich 
vom Miffiifippt, 81320 qkm, 186490 &., wo⸗ 
von 74997 zivilifierte Indianer. Haupt 
Odmufgee. 

SIndianerfommer, im N. der Ber. Staaten 
der Nahjomer im Herbit (September, Dttober). 

Indian hemp, Spiüfafer von Apocynum 
cannabinum. 

Sndianifche Poden, ſ. Framböſie. [/en. 

Indianiſt, Keñer der indiichen Sprachen und 

India Nubber [indiä röbber), engl. Be— 
zeihnung für Gumi, Kautſchut. 

Sudican (Indigweiß), farblojer Beftandteil 
der Pflanzen, der das Indigoblau bedingt. 

Indien, dad Land jenſeit des Indus, zum 
Unterjchtede von dem mittelamerif. Archipel 
(Weft:$.) Oſt⸗J. meijt zum brit.sind. Neid). 

Indiennes [äugdjen], feiner Kattun aus 
OIndien. [vorbereiten. 

Indienftftellung (&), Schiff für Auslaufen 

Sndifferent (lat.), gleichgültig gegen das 
Weſen und der Wert der Dinge. Z’ismus, 
religiöſe oder ſittliche Gleichgültigkeit. 

a Thermen, ſ. Minerafwäffer. 

Indifferenz (lat.), Gleichgültigkeit, Zuſtand 
des Sich-aufhebens zweier entgegenwirkender 
Kräfte. J-Punkt, f. Magnetismus. ſoige 

Indigbitter, ſ. Pitrinſäure. Ilblau, ſ. In— 

Indigen (lat.), einheimiſch; (ASwildwachſend. 
Zat, Staatsangehbrigteit; Heimatsrecht. 

Indigeſtion (lat.), leichter Magenkatarrh. 

Indigertraft, reines Indigblau. 

Indigirka, a’ im öjtl. Sibirien, fäHt ins 
nordl. Eißmeer, 1391 km l. 

Indigitlation (lat.), Fingerzeig; Ijamenta, 
offizielle Zufamenftellg v.Geberformelt beiden 
alten Römern für ben jedesmaligen Gebrauch. 

Sndigjtarmin (Sjrot), f. Indigo. Zlkom- 
poſition, }. Sndigotinktur. 
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Indignlation (lat), Entrüftung; tiert, 
entrüjtet. 

Indigo), aus dem Indican ber oftind. In- 
digofera-Arten dur Gärung erhaltener 
wichtiger blauer Farbſtoff. Die zerſchnittenen 
Holztelle werden mit Waſſer ausgelaugt u. 
durch Umrühren titig mit der Luft gemlſcht, 
wobei fi die Löfung blau färbt (3; Blau). 
Beim ruhigen Stehenbleiben fept jich der 
Farbſtoff als Schlam ab, der getrodnet und 
in Stüde geleilt wird. Der J. des Handels 
enthält außerdem nod) einen leimartigen 
(Slleim), braunen ——— und roten 
(IIrot) Körper. Hentiher 3. f. Isatis tinc- 
toria, grüner = Thiningruün; mineralifher 
= Molybdänblau, roter = Verfio, ſchwarzer 
o Anilinichwarz. 

Indigofera tinctorin (Indigopflanze), [9 
#ig. 215], Bapilionaceen; oftind. Halbſtrauch, 
nun auch in China, Amerika und Stalien 
kultiviert, um ben Indigo daraus zu bes 
reiten. I. Anil, aus SUmerila, I. argenten, 
aus OJIndien und Bentralamerifa und I. 
disperma in @uatemala, ebenfalls zur In— 
digobereitg Zultiviert. ©. a. Isatis. Vgl. Lee 

Indigopapier, Reagens auf Ehlor. fıeoe. 

Indigotin, ift Indigblau, auch Indigkarmin. 

Indigotinktur (Indt: otompontlon? Lbſung 
von Indigo in konzenlkrierter —2 
enthält zwei Indigoſulfoſäuren, liefert mit 
Soda —— (blauer Karmin, Cöru—⸗ 
lein, Chemiſchblau, Penſeelack, gefuͤllter In— 
digo), ber zum Färben (Sächſiſchblau), zu 
blauer Tinte dient und mit Stärke das 
Waſchblau (Neublau) giebt. 

Indigo!pflanze, f. Indigoföra ; Jlpurpur, |. 
Rurpurblau ; Sfulfofkure, f. Inbigotinftur; 
Jiſchwarz, ſchwarzer Teerfarbitoff;z Iwein 
Indikan, ſ. Indican. 

Indikation (lat.), Anzeige, beſ. das in einem 
bejttmten Falle angezeigte Heilverfahren. 
Indikativ, beſtimte Ausfageform des Zeit⸗ 
worts. 

Indikätor (lat.), Inſtrument, dureh welches 
Preſſungen v. Flüſſigkeiten, Dampfıc., bezogen 
auf einen befrimten Weg od. etne Beiteinheit, 
raphiſch dargeftellt werden. Vgl. Pichler 1880. 
I der % bei der Maßanalyie verwendete 
Subftanz, deren ns Reaktion das 
Ende beitiffiter Prozeſſe erkeñen Läßt. 
Sndikolith, blaue Varietät des Turmaltıt, 
Indiktion (Tat.),Antiindigg, kirchl. Aufgebot; 
im röm. Katjerretd feit */, 813 nE. der 15jähr. 
Steuereinſchätzungscyklus. Z'nencyklus, ſ. 


Cyklus. 

Indirekt (lat), mittelbar; t’er Jeweis, j. 
Beweis; ver Schuß, gegen verdeckt liegende 
Biele mittels Kombination v. Ladung u. Ele⸗ 
vation. Bedeutſam bei Belagerungen; i'e 
Steuern, |. Eteuern. .„ [Opuntia. 

Indiſche Eiche, f. Tectona, J. Beige, ſ. 

Indiſche Kunft, charakterifiert einesteils 
duͤrch große Verhältniſſe u. gewiſſe feierliche 
Erhabenheit [A Fig. 49, Pagode dv. Ma— 
—— — andernteils durch Weichheit u. 

erichwomenheit der Formen, dabei phanu— 
taſtiſch-grotesken Stil in der Ornamentik. A 
u. A gehen in dieſer Hinfiht Hand in Hand, 
v. 9 tan kaum die Rede fein. Großartige 


Teinpelbauten, bei. zu Ellora; ferner auf 


Slepkantine, Saljette, Ceylon. Die moderne 
A zeigt dem unfchönen u. wenig monumenz 
talfen Pagodenbau. 

Sndifche Litteratur, ſ. Sanskrit. 
Indiihen Neichd, Orden bes, von ber 
Königin Viktoria 1878 geitift. Orden, 2 Klafjen. 
Indiſcher Archipel (Malaiiſcher A.), bie afiat. 
Snfelflne zw. Großen u. Judiſchein Ozean, 
gleichfam dag vermittelnde Glicd zm. Alien 
u. Auftralien, c. 3008208 gkm ntit 39'/, Mill. 
E., meift Malaien und Mohariedaner (80000 
Europäer). Man untericheidet 3 Hauptgruppen: 
eine äußere öftlich, enthaltend Moluften und 
Philippinen, eine inere weitl. mit Yırbamanen, 
Nitobaren, Sumatra, Zava u. Meine Sunda— 
injeln; eine mittlere mit Borneo, Celebes u, 
einigen benachbart. Eilanden. Meift niederländ. 
Indiſche Neligion, urfprüngl. wie in Agyp⸗ 
ten Naturreligion, d. 5. Verehrung v. Nataur⸗ 
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dingen (Himmel, Erde, Waller, Feuer, u. sel). 
Dañ wurden —F perjonifiziert zu Indra, Va⸗ 
runa, Agni, Wiſchnu. Endlich vereinigte man 
fie monotheijtifch zum Brahma, deſſen Trimurti 
(Dreieinigfeit) Brahma, Wifchnu u. Siwa hieß. 
Den Brahmaismus reformierte ſodañ Satkjha⸗ 
muni, gen. Buddha u. entwickelte daraus ben 
Buddhismus. Daneben giebt es zahlreiche Sets 
ten. Vgl. Wurm, Geidjichte 1874. 

Indiicher Dean, eins ber 5 Weltmeere, 
zw. Afrika, Aſien, Stillem Ozean u. Sudl. Eis⸗ 
meer, mit dem er in offener Verbindg fteht; 
73013405 qkm, bid 5664 m tief. Un ber afiat. 
Küfte 3 große Einfhnitte: das Note Meer, der 
ger Meerbufen und der Golf dv. Bengalen. 

l. Utlad der deutſchen Seewarte 1891. 
ndifched Korn, ſ. Sorghum. 

Indiſche Sprachen, die vorderind. Sprachen, 
ſpeziell die zum indogerman. Stamm en 
oftariscgen Sprachen, deren Stam das Sanskrit, 
an defien Stelle felt vem 7. Jahrh. vE. im Volks⸗ 
mund bag Präfrit getreten ift, das im nordl In⸗ 
dien in zahlreichen Dialeften geſprochen wird. 

Indifce Vogelneſter (egbare Nefter), hie 
neſiſcher Lederbifien v. mehreren Arten ber Vo⸗ 

elgattung Collacalia. Edymerten ſchwach ſäuer⸗ 

ich u. werden durch Kochen N 

Indiich:Gelb,[.Robalt. I’ Rot, J. Tüͤrkiſch-R. 

Indiöfutäbel (fat.), nicht zu beipteden. 

Indisfret (lat), voriaut, unverichiviegen; 
Subft. Sion. 

ndispenfabel (lat), unentbehrlich. 
ndisponlibel (lat.), unverfügbar; iſtert, 
nicht (oder übel) aufgelegt. 

Indispoſition (lat.), Unpäßlichkeit. 

Sndisputäbel (lat.), unbeitreitbar. 

ndisziplin (lat.), Buchtlofigfeit (bef. X); 
tiert, auchtlo3. 

Indtum, Metal: jehr weich, meiß; ver, 
Ger. 7,,,, Atomgem. 118,40, Schmelzpun 
176°. In Binkblende. 

Individualpotenz, bei Buchttieren Eigen» 
ſchaft, vorteifhafte Gparattere möglidit vol⸗ 
toren auf die Nachloiten zu übertragen. 

Individüium (lat., das Unteildare), das Ein« 

even: durd bie Eigentümlichfeit (J} afität), 
3 h. die Sum̃e feiner Eigenſchaften beſtimt. 
Jedes J. ift gewiſſermaßen ein Original, ben 
ea zeigt neben feinem Gattungscharakter eine 

ewiſſe Eigenart. S!alifieren, auf daB J. bes 
hränten, ein foldes in feiner Eigenart ans 

Haulih machen. Slalismus, im Gegenfag 

um Sozialismus die ungehinderte Entwide- 
Ir der perfönl. Eigenart u. wirtſchaftl. Bes 
en des Einzelnen. 

dizlien (lat.), Anzeigen, bei. verdächtige; 

jtendeweis, auf Grund v. %., auch ohne dag 

eftänbnis; tieren, anzeigen, Dinmeijen; 
illerte Pferdehraft, |. Bierdekrait. 

Indobritiſches Neich, Indiſches Kaiſer⸗ 
reich, Geſamtname für alle brit. Beſitzungen 
in Border= u. Hinterindien, zuſanen 4860586 
gkm, 290426777 E. Die Regierung führt ein 
in der Haupt O Kalkutta refibierender Vizer 
tönig (4. 8. Carl of Elgin and Kinkardine), an 
der Spige ber politiſchen Gefchäfte fteht jedoch 
der Staatsſekretär jür Indien in London. Die 
wisft. brit. Befigungen betragen 2499053 qkm, 
mit 231128873 €. Diefelben zerfallen in 3 unter 

einem Gouverneur ſtehende Präſidentſchaften: 

engalen, Bombay u. Madras u. in 10 Pro⸗ 
vinzen, die in Divifionen geteilt u. wieberum 
Diſtrikte zu Unterabteilungen haben. Daneben 
beftehen Tributär« u. Schußftaaten, 2381583 
km mit 69495904 @. Bon ben Bewohnern 
And gegen 196 Mill Brahmanen, 53 Mill. 
os riſten 2c. ze (84,96): 

innahmen: 1230,, Mill. MA. Uudgaben: 1270, 
Mil, .%. Ein: u. Ausfuhr (92:93 einfchl. Edels 
metalle), 1132,, bezw. 1544,, Mill. M. Urmee: 
Guropäifche 73458, Eingeborne 146648, Poli: 

eileute 190000; in ben einheimifchen Staaten 

9835 Mani. Kricgöflotte: 34 Schiffe mit 
43 Kanonen. E. (93 mit Ceylon): 29400 km. 
T. (98): 67864 km. S. auch Oſtindien. Vgl. 
Qunter, Imperial gazettcer of India 2. 7 
1885/87 XIV; berf. 82 (w). 

Indo: China, die franz. Kolonien ac, in 
Oinzerindien, ſ. Frankreich. 
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Indochineſiſche Halbinfel = Hinterindien. 

Ba 02 tier), fäntl, 
Völker der kaukaſiſchen Raſſen mit der Urhei— 
mat Nordeuropa. gt — 2. A. 1890. 

Indogermaniſche Sprachen (indoeuropä— 
iſche od. ariſche Sprachen), die Sprachen des 
größten Teils der Völker der kaukaſ. Rafje (Ine 
bogermanen) in Aſien u.&uropa nebit Kolonien. 
In Afien: bie indiſchen (oftarifchen) Sprachen 
u. die iraniſchen (weſtariſchen) Sprachen. In 
Europa: die griedhijche, Die italifche ſinsbeſ. 
lateiniſche), die keltijche, bie litauiſch-ſawiſche 
(wozu Ruff., Boln., Tſchechiſch 2c.), die germar 
niſch⸗ſtandinaviſchen ꝛc. Bal. Bopp Verglei⸗ 
chende Gram̃atik 38. A. 1868/71 III. Fick, Wor⸗ 
terbuch der i. ©. 3. A. 74/76 IV, Brugmañ 
Grundriß der vgl. Bramatit 86 ff. 

Indöl, große, Parbtofe oe v. unangenehmem 
Geruch; im Harn als Harninbilan. Entfteht bei 
Verdauung v. Eiweiß; Reduktion v. Indigoblau 

Indot’ent diet.), gleichgittig, Te 

Indoneſien, Indiſcher Archipel. [Eubft.Jjeng. 

Indore (Indur),indobrit.Bajallenftaat,21760 
qkm, 1055217 E. Haupto J., 92329 E. E. 

In dorso (lat.), auf der Rücieite. 

Indoflable Papiere, Wertpapiere, bie über- 
tragen werden köñen, Namensaftien, kaufmäß. 
BD nen: Lagerſcheine, Koñoſſements, 
Bodmerxeibriefe ꝛc. 

Sndofiament (Indoſſo), = Giro. Yrokure- 
I, Ordre zum Inkaſſo nur durch die Berech⸗ 
tisten. Ziieren, einen Wechfel geben; ber ihn 
Übertragende: Slant; der, welder ihn —* 
und dadurch Wechſelgläubiger wird: Zlatar. 
Vach-9.; J. verfallener Wedel. 

Indra, Indiſh Religion. 

Sndre [Ängdr), I. Nebenar der Loire, Frank⸗ 
reich, nicht Tai bar, 245 km, durchfließt die 
Dep. 3., 6795 qkm, 292868 E., Haupt® Ghäs 
teauroug, u. 3.-et- £otre, 6114 qkm, 337298 ð., 

In dublo (lat.), weifelhaft. [Haupto Tours. 

Snduftion (lat), Methode, die fi) dea 
Schluſſes vom Beſonderen auf das Allgemeine 
bebient, d.5. ein Merkmal, das ſich bei einigen 
ange findet, bei allen vorausſetzt. 

Induktion, efeRtrifde (elektrobynamiſche 
Verteilung), Grreag eine3 galvaniſchen Stro— 
mes (I sſlrom, Nebenſtrom) in einem ges 
fchlofienen Leiter buch Einwirkung eines in 
einem benachbarten Leiter zirkulierenden Stro⸗ 
mes od. durdy Magnete (Hauptitrom). Die In« 
tenfität des S’sflromes (Verteilung8s, fefun« 
dären Stromes) wächſt mit der Länge ber 

— Drahtitreden. Induktions⸗ 
fe me verwendet zum Entzänden v. Spreng: 
ladungen, zu Heilzwecken u. a. I'smafchine, 
Apparate, mit denen Induktionsflröme er= 
zeugt werden. Molle mit Seide überfpofienen 
tarfen Drahtes, durch die der Hauptſtrom geht. 
Eie ſteckt in einer folchen mit feinem Draht 
NL während in ihrer Höhlung ein 
weicher Eifenftab fich befindet [@ Fig. 50]. 

Induktionswage, Vorrichtg zur Unterfuchg 
des Metalliiern, Auffinden unterirdifcher Mes 
talladern 2c. mit Hilfe des elektr. Stromes. 

Induktor (lat), Zeil eines elettr. Apparats, 
in welchem ber Strom erzeugt wird. 

In dulci Jubilo (lat.), in Saus u. Braus. 

Indulgen]z, Ablap, Nachlaß; ilt, nachſichtig. 

Induline, wiberftandsjägige, aber wertiger 
glänzende Gruppe v. Untlinfarbitoffen. 

Induͤlt (tat.), Nachſicht, Erlab, Abiaß; ver- 
längerte Friſt z. Erfüllung einer Pflicht; auch 
Meſſe, Jahrmarkt (Dult). [plaren). 

In düplo (fat.), bopvelt, in 2 Stüden (Erem« 

Induratien La); erhärtg, harter Schanter. 

Indus (Sind, Stindhu), «tm weſtl. Vorder⸗ 
indien, entipringt in Tibet auf dem Himala 
durchbricht dieſen u. mündet In einem Delta 
tn den Indiſchen Ozean; 8158 km. 

Indufientalf (Induͤſitentalt), tertiärer Malt 
mit Phryganeenhulſen ganbunen: [früdte. 

Induftum (Schleier), Häuttge Hilfe d. Farn⸗ 

Induſtrialismus, das Vorherrſchen v. Ins 
duſtrie, Induftriefyften. 

Industrial partnershlip (engl.), lindöſtriell 
pärtnerfi toi gefhäftl. und gewerbl. Teil- 


ha berſchaft. 
Jnduſtrie (lat.)‚Betriebsfleiß, gewerbl. Groß 
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betrich, vorzugsweiſe durch Mafchinenkraft, 
Iller, — induſtriõs, unternehmend, 
betriebſam; PAusfeflungen, |. Ausſtellgen; 
Papiere, Altien induſtrien. Unternehmgen. 

Induſtrie-Pflanzen, Y. die in der Induſtrie 
als Rohmaterial Verwendung finden. 

A Een Hodjitapler, Schwindler. 

nduitriefchulen, Gewerbeidulen. 

Induftrieigftem, fieht nah Abdam Smith 
die Duelle allen Nattonafreihtums in der ges 
werbI. Urbeit. feinen galvan. Strom). 

Induzieren (lat.),hineinführen, hervorrufen 

Inedita it. nad nihtverbfent.&gnilten, 

Sneffettiv Hal. unwirtſam. 

In effigle (lat.), tm Biide (5. B. hinrichten, 
wei der Berurteilte entflohen oder tot). 

Ineffenti Bat) UBER G: nevitabel, 
undermeidl., unausbleibl.; Inerakt,ungenau, 
fehlerhaft; Inerigibel, nicht eintreibbar; In- 
erPufäbel, unenticuldbar. 

Snerprefliblel (lat.), unausſprechlich, unbe⸗ 
Schveibl. ; Iiles (engl.), icheräbaft f. Beintletder. 

Inerflinguibel (et), unaudlöfchlid. 

In extenso (fat.), ausführlich, erſchöpfend. 

In facto I in der That. 

Infollibjei Yelkt feit ?%, 1870 der Papft, 
foferner in Ofaubendjachen unfehlbar ift. Tas 
unfeblbare Lehramt de römihen Papftes. 
Cono. rat. IV. Seſſ. Die alte Kirche naͤñte bie 
Ronzilten tufalftbel, bie luther. Orthobozte 
die Bibel. Zjifttät, Unfehlbarteit. 

nfäm (lat.), ehrlos, verrujen. Infamie, im 
röm. Reit Ehrenmtnderung einer Berfon als 
Sig gewiſſer ſagſtar andlgen, Gewerbe ꝛc. 

Inſant, J'in, Titel der Prinzen u. Prine 
zeſſinen d. tgl. Haufes in Spanten u. Borrugal. 
Y’ado, das ihnen als Leibgedinge, Upanage 

Infantädos f. Schafe. ugewteſene Bedtet. 

Infanterie (fry.), frubvolt, Hauptwae jedes 
Heeres, weil am lelchteſten audzuheben, aus⸗ 
surüften, zu ergänzen, in jedem Terrain m. 
zu jeder Tagebzeit gefechtsmäßig. Z’Ranong, 
- —W — ig. Wal. Bogublawasti 1880. 

Infanticidium (lat.), LQiudesmord. 

SufärPt (Tat), Anſchoͤppung, befond. v. Bere 
koptung einer Arterien durch Gerinſel u. a., 

Blutungen in Organen, befond, Nieren 
u. dungen. Reeu-p., Ablagerung v. Salzen 
aus dem Harn in die Rieren. 

SInfatigäbel (lat), unermüdlich. 

In favrörem (lat.), zu Gunſten. 

Infektion (lat), Anitedung. I’skranket- 
ten, entjtehen dur Aufnahme eines fpeziftich 
wirtenben giftähn. Stoffe. a) miasmatiſche: 
der Keim erzeugt ſich außerhalb des Körpers, 
unabhängig v. einem vorher erfrantten Orga— 
ntemus (3. B: Wechfelfieber); b) kontagidſe, 
anftedtende, von einem Kranken auf andere 
übertragbar, . B. Scharlach. Zwiſchen a u. b 
üÜbergänge. 

Infektionstheorie, Anſchauung,daß die erſte 
Befruchtung eines weibl. Zuchttieres auf die 
Beſchaffenheit der ſpäter mit anderen ımäft. 
Zieren erzeugten Nachkomen von Einfluß fei. 

Infdri dort, Unterwelt, die Berjtorbenen; 
ad inferon, & den Toten. 

Inferiorität (lat), niedrigerer Rang, ttier 
bere getitige Stufe, ſchlechtere ale 

Infernälkifch) —— teufliſch. 

Infertül (lat.), unfruchtbar; Subit. Z’ität, 

Infibulation (lat.), Vernähung der weibl 
Geſchlechtsteile, früher im Orient zur Ver⸗ 
hinderung bes Beiſchlafes. Mal. Ploß 1887. 

Infidöles (lat.), die Ungläubigen. 

In fidem (lat.), zur ——— 

Infiltration (lat.), Bine un, N löhung, 
© (#) gleihmäßige Unfhwellung von Ge: 
weben u. Organiömen durch Ablagerung vor 
Eiterzellen 2c.; O in ber Geo: alle Einfüh⸗ 
rung gelbfter Gtoffe in Geſteine. 

Infimus (lat), der Unterſte. 

In fine (lat.), am Ende. teit. 

Infinttät (Iat.), Unbegrenztheit, Unenblid 

Snfinitefimälrehnung, Rehnung mit un: 
endlich Heinen Größen, befteht aus Differen: 
ttal- und Integralrechnung. 

Infinitiv (lat.), Form ded Beitwort?, Dand«- 
lung oder Zuftand ohne Rüdfiht auf Perſon 
und Modalität begeichnend. 
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Infinltum (lat), = Infinität; in i., ins 
Unendliche. 

Infirm (lat), iſchwach traftlos; Subſt. itat. 
a (lat), Keanterhaub. ‚ler (fr3.), (äng» 

mit), Bazarettgebtife. 

In — (lat., #), anſtecken, verpeften. 

In flagränti (lat,), bet Begehung der That. 
-  Zuflammijation (lat), Entzündung; tteren, 
entflaitten ; igteriſch entzündlich; iſabet, 
(letcht) entzündlich. 

Inflationiſten (lat.), Finanzpartei in den 
Ver. Staaten von NAmerika, bie Vermeh— 
rung ber auf Kredit beruhenden Btrkulationd« 
werte anjftrebt. a 

Inflerjibel (lat, unbeugfam), unlentdar; 
s:4Bifte, Wörter, bie unveränderlt find. 
Iton, R Beugung bes Lichtes. 

Infligieren tat 9, eine Strafe auferlegen. 

Infloreszenz (lat., 9), Bluͤtenſtand. 

In florIbus (lat.), in der Blute, blühend. 
N aflujenz (lat.), Vnſtuß tieren, ihn aus⸗ 

en. 
nfuenza (lat), = Grippe (f. d.). 
Sn kufnı Wratkine (Eleltromafdine), Elek 
triſfier⸗ Mafchine mit zwei Glasiheiben, bei 
weldger durch Berteilung (Influenz) größere 
&e — erzeugt werben Adnnen. 
In fol\o (lat.), im größten 5 
Inform (lat), unförmiid, haͤßlich; Subſt. 
2itat, Unformlichkeit. 
In forma (lat.), in aller Form; in optima 
torma, in befter $yorm. 
nformlation (lat.), Belehrung, Nachricht; 

Yetor, Lehrer; iſteren, belehren, benachrich⸗ 
n föro ah por Gericht. tigen. 
nfraktion (lat.), O Vertragsbruch. & (2*) 
ntnidung eined Anodens. 

In fraudem (lat.), betrüglicherteife; i. f. 
ereditörun, zur Benadjteiligung der Gläus 
er l. f. Tegis, mit Geſeßesumgehung. 


Infialtum—- Ingemann 


nfrequen|t (lat.), unbefucht; Subit. J13- 

nful (lat. infula, vitta), wollene Gtirns 

dinde der com. Priefter (Magiftrat u. Kaiſer); 
Btfhofsmüge, vorn mit kreuz. [w, Big. 8.) 
Aieren, die Biſchofswürde verleihen. 

Infufiön (lat.), Eingiekung, Wufguß; 

(#) a) Darmeingleßung; d) in bie Untere 

autzellgewebe oder in Venen. 
Infuforien Infuſionstierchen, Aufgußtier⸗ 
&en, Infusoria), Klaſſe der Protozöen; farb⸗ 
od. gefärbte mitroſtopiſch Tieine Tierchen 
mter Geftalt, mit äußerer, v. Wimpern, 
oriten od. Briffeln überlleiveter Körperbe⸗ 
dedung, Mundöffnung, pulfierender Höhlung, 
mänl und weibl. a Ge aber 
eoßenteild duch Sprofjung u. Teilung fi 
ortpflanzend. Yon Leeumenhoel im 17. Jahrh. 
entdedt. Vgl. Eiferth 1879, Hertwig 89. 

Infuforiönerde, ſ. Riefelgur. 

Infüsum (lat., Infufion, — Extrakte, 
die aus Pflanzenteilen durch Übergießen mit 

kochendem Waſſer bereitet werden. Vermiſchung 
bes afts mit dem abgekochten Rückſtand: 
Buſuſo· Dekoͤkt. 

In futüranı memorlam (lat.), su künf⸗ 
tigem Angedenken. 

n futürum (lat.), für die Bufunft. 
Ingamos, die Knollen der Dioscorsa. 
Inga vera (echte Inga), Mimofareen; weſt⸗ 

ind. Baum, mit eßbarem Mark, gerbftoffreicher 
Rinde. I. Marihne, WIndien und Chile, 
Beüase (Algarobilla) al3@erbftoff. Die Samen 
von I. biglobosa (Dourabaum) im tropifchen 
Afrita als Kaffeefurrogat (Subänfaffee). J. 
saponarla, oftind. Strauch; Minde enthält 

ngber, |. Ingwer. Saponin. 

Angeberg, önigin v. Frankreich, « 1176, 
Tochter Waldemars I. v. Dänemarf, feit 98 
mit Philipp II. Auguft vermählt, 96 ver⸗ 
ſtoßen, 1208 wieder aufgenofien, + *%, 86. 

Ingelfingen, © mwirttemb. Zagfttr., rechts 
a Kocher, 1351 €. Schloß. Ruine Bictenee. 

Ingelbeim, (D Nteder-3,, oO Näeindefien, 
28869 €. E. en. O Dber-$., O ebenba, 
3279 €. AG, Wein. [6224 €. E. 

Aa sanfter, O bel. Prov. Wilanden, 
Ingeloi, Jane, engl. /in, » 1830 Ipswich. 
Romane, Lyriſches. 

Ingentann, Bernd. Severin, bän. /, « 


ie 
v. 
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In genöre—In hoc casu 
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“, 1789 Thorkildſtrup, + *%, 1862 Kopen⸗ 
agen; Epen, Dramen, Nomane ıc. Selbft- 
togr. 62. Vgl, Beterfen 89. (gemeinen. 
In genöre; In generalYbus (lat.), im all- 
Ingenieur (franz.), ar ur⸗ 

—c— nur die bei Kriegsbauten thätigen 
echniker; jeyt techniſch gebildete Konſtruk⸗ 

teure u. Keiter BSivil⸗J) techn. Arbeiten im 

Maſchinen⸗, Hoch⸗, Eifenbahns u. Brüdenbau. 
Ingenieurfomitee (Genielomitee), aus In⸗ 
genteur« Offizieren BUOHenD Inte beratende 

Willitärbehörbe zu Q⸗Entwürfen zc. 
Ingenieur: Korpd (Wente-$.), Spezial⸗K. 

tür militärifhe Bauten tırı Krieg u. Frieden. 

Ingenieuroffizier vom Play, Leiter bes 
Demungsbaues u. Borftand der Yeltungsper- 

altungsbehbrde In beutjchen wen. 

Ingenteurpart = Geniepark 

ngenieurichule, |. Militärfhulen. 
ngeniöß (lat.), fifireich, tunſtreich. Inge- 
atam (lat), natüirl. Verſtand. 

Angenu ifrz.), ängihent), natürli, uns 
ſchuldig, naiv; Zie. Rolle des naiven Mäb- 
Gens; Srität native Offenherzigkeit. [fegung. 
Ingerenit flat), Nebentiager; a nmis 

Ingermanland, frühere ihmweb. rov. 1702 
don Ruſſen erobert; jeit 1788 ein Keil des 
ruf. Gouv. Et. Beterdburg. Erſte Bewohner: 
Snarier. [meiler, 8485 €. 

Ingersheim, O Dberelfaß, fir. Rappolts⸗ 

Ingeſtion (lat), Einführung (v. Speiſen). 

Inghirami, O Jommaäſeo, ital. / n. Red⸗ 
ner, # 1470 Boiterra, v. Kaiſer Magimilian I. 
als Dichter gefrönt u. zum Comes palatinus 
ernait, + 1516 Nom. O Francesco, ttal. Ar» 
&änlog, = 1772 Bolterra, + 1}, 1848 Florenz. 
Ingleby, James Mansfield, engl. /, « 
2,0 1828, + &/,, 86 London, um bie Shafe- 
ſpeareforſchung verdient. 

Inglefield, Sir Edward Auguſtus, brit. 
Vizeadmirai, « 1820 Cheltenhani, unternahm 
1852/54 brei Fahrten ing nördl. Eismeer, + 
94 London. Nah ihm JS’ Land und J’- 

off in Weftgrönland. 

Inglöse (ital.), Engländer. 

Ingogo, Neben bed Büffelflufjes in S.⸗ 
Afrila; & 9%, 1881, Sieg ber Boers über 
die Engländer. 
Ingolftadt, Oberbayern, a / Schutter u. 
Donau, 17646 E. E. AG. M 1472/1800 Uni⸗ 
verfität [BE Fig. 352). [blöde. 
Ingots otts], Beſſemer⸗Stahl⸗ 
Ingrebienz (lat.), Beſtandteil, Bubenör. 
Ingres [ängdr), Jean Aug. Pominigne, 
frg. we u. Borträtgl, « !9, 1751 Montauban, 
+ '%, 1867 Baris. Meifterhaft in der Beich- 
nung u. Modellierung. Vgl. Delaborbe 1870. 
Ingrofllieren (lat.), ind Grunds u. Sm 
thefenbudy eintragen; Slation, diefe Ein- 
tragung; Slator, Gintrager; Slat, das Ein- 
In grosso (ital.), int Großen. [getragene. 
Inguinäl- (Iat.), = Leiftens. 

Ingutömar, Cherusterfürit, Armins Obeim, 
15/16 deſſen Kampfgenoiie gegen die Römer, 
ging 17 zu Marbod über. 
Ingulet, rt. Neben des unteren Dijepr, 
ul. Bow. Cherſon, 852 km. 2256 E. 
Ingweiler, © Unterelfaß, Kreis Babern, 
Ingwer GEngber, Zingiber officinale), Bins 

tberaceen; Oſtindien heimifh, nad allen 

ropenländern verpflanzt. Knollen: 3. des 

Handel; Gelber 3. — Curcuma longe. 
Ingwergewaͤchſe — Bingiberaceen. 
Suheber eines Megiments, Ehrenftellg für 

fürftl.Berfonen od Hohe Offiziere ;3.-WPapiere, 

Inhabil (lat), ungejchidt. [f. Anteibe. 
Indärlent (lat.), untrefibar, anhaftend, tfies 
wohnend; Subſt. Zſenz. Zlieren, iñewohnen. 

nhaftieren, in Haft nehmen. 

ndalation (lat), Einatmung ; S’sRur, Ein- 
atmung vd. Wafjerbampf, verbünter ob. ver=- 
dichteter Luft, Urgneibämpien,zerftäubtenfläfs 

fg eiten mittels bei. S’sapparate ob. in J's⸗ 

räumen; Inhalteren, einatmen. Vgl. Walden⸗ 

buro, 2. U. 1872. 

Suyiw,teren (lat.), vergindern; Eubit. Jıl- 
tion; Zitortum, gecicht. Verbot; Zjitto- 
proseß, diefem zufolge eingeleiteter 


rozeß. 
In hoc casu (lat.), in dieſem Fall. 


In hoc signo vinces (lat.), in diejem Beichen 
(bem Kreuze) wirft du flegen. 

In honörem (lat.), zu Ehren. 

Inhumän (lat), unmenihlich, vgl. Human. 
Juhumation (lat.), Beerdigung. 

In Infinitum (lat.), ſ. Infinitum. 

In intégrum reftituieren (fat), in den 
ven Stand wieder einfegen. 

Inttiälen, große Anfangsbuchſtaben. 

Initiälgelle, Scheitelgelle eines Gewebes, die 
duch fortgefegte Teilung legteres vermehrt 

Snitiattv!e (lat.), der erſte Schritt aus eignem 
Antrieb, 3.8. zum Erlaß eines Geſetzes; Recht 
der Vollövertretung. Davon Slantrag. 

I. N. J. - in nomine Jesu, im Namen Jeſu. 

Snieklion (lat.), Einfprigg, bef. in Körper» 

“ en. Die ſubkutane (hypodermatiſche) 3. 

eſteht in Einfprigg gelöſter Medikamente unter 
die Haut mit einer bei. Spritze (Pravazſche 
©prige), deren in eine Nadel auslaufenbes 
Ende in eine Hautfalte geftoßen wird. 

Injektor (lat. Dampfftrah umpe) Uipparat, 
in dem durch einen Dampfitrahl Waffer an⸗ 
gejaugt u. fortgebrädt wird (gum Kefielipeifen). 
ann (lat.), Beleidigg (f.b.). IIS Fis. 61). 
Inka, bie Alteften Beherrſcher v. Beru c. 1000 
bis 1536. Berühmte Vauten v. ihnen. 
Intaltulabel a unberehenbar. [Bict. 

Inkandes zen slicht, Gluͤhlicht), Elettriſches 

Inkaplaäbel Kar unſahig ;Slazität as 
Unfätigfeit. [Mittel bei Wunden (1. B.). 

Inkarnantia (lat.), Sranılation beförbernde 

Antarnät (lat.), Fleiſchfarbe; Erröten. 

Inkarnation (lat.), Fleiſchwerdung, Menfch- 
werbung des le Gottes, oh. 1,14. 

Inkarzeration (Tat.), Einterferung; (#) Ein⸗ 
Hertung, 3. 8. eines Darmbruchs 

Inkaſſo (ital.), Einziehg dv. Geld, bef. auf 
Ballen DE PIENENE Übertragung eines 
fälligen Wechfeld. P’mandat, Auftrag zur 
Einziefung von Schulden. 

Inkjerman, ruf. Dorf, im MW. der Krim; 
am WUusgang des Tſchernajathals. E. X 9, 
1854, Sieg der Engländer u. Franzoſen fiber 
die Rufen. fichtiegt. 
inkl. Abkürzung für influfive — ein⸗ 

Inklin ation (lat.), OBuneigung: Of. Mag- 
netiſsmus; ilieren, zuneigen; Slatorinın, Meß⸗ 
apparat für magnet.$. {Weifhluß, Inbegriff. 

Inkt udieren (lat.), einihließen; Zluſion. 

Snetognito, (lat.), unerlant; t. reifen unter 
angenomenem Namen reifen. an 
Inkoyarjentilat.) amzujamenhängend; Subſt. 

Inkolãt (at), Unterthanenheimatsrecht. 

Inkommenſuräbel (lat.) find 
Größen, die kein gemeinſchaftliches Maß haben, 
wie z. B. die Seile u. Diagonale des Duadrats. 
Inkommodität (lat.), Unbequemlichkeit. 

Infomparäbel (lat.), unvergleichlich. 

Sntompantbilität (dv. fxz.), Unvereinbarfeit 
(verjchiedener Pfründen, Umter ꝛc.). 

Intompetient (lat), unzuftändtg; Subft. 
Zienz, vgl. Kompetenz. [fibel, unbegreiflich. 

neompleft(lat.),unvolftändig. Siprehen- 

Jukoniciliabel (lat.), unverfögul. Jigruent, 
ſich nicht dedend. Jſequſent, auneigerichuig 
Subft. Zſenz. Jiſiſtent, unzuſamenhängend, 
geuge Iſſtaͤnt, unbeſtändig. J jtitutfo 
ned, verfaſſungswidrig. Jteſtäbel, unbe⸗ 
ſtreiibar. Iſtin ent, unenthaltſam; Subſt. 

ſenz. Zivenjäbel, unpaſſend; Ilienz, Miß⸗ 
tand, Hindernis 

Inkonzinn (lat.), nicht — zuſa men⸗ 
gefũgt, nicht treffend im Ausdruck 

Inkorporation (lat), Einverleibung. 

Inkorrekt (tat), ungenau, feglechaft. 

Inkorrigibel (lat.), unverbejjerlic. 

Intrement (lat), BZuwachs, Zunahme. 

Inkrimin ation (lat), Beſchuldigung (bei 
Gericht) ZJlieren, beſchuldigen 

Inkruſtation (lat.), mineral. Korctug über 
andere Mineralfubftanzen od. organ. Körptr. 

Inkubation (lat.), (D (Y) Dauer ber Aus⸗ 
brütung der Eier. @) (F)f. Unftedg. © (im 
Altertum das Schlafen im Tempel, um von 
den Göttern Geneſung oder Erleuchtung durch 
Träume zu echaften. 

Inkubus, (D Name des Faunus O Nacht⸗ 
geiſt, Alp, Hexenbuhler. 


Inkulpant -Innung 
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Inkulpſant (lat.), Ankläger; 
tlagter; Ziation, Anklage. 
Inkunabeln (vom lat. incunabüls, Wiege), 
Wiegenbrude, die älteften vor 1500 gebrudten 
Bücher. Pol. Hain, unfei bibliogr. 1826/38. 





Inturäbel (lat), unheifbar. 

Intet, O (engl), Bai, Bucht. OFederleinen 

in löco (lat.), an Ort u. Stelle. In magnis 
voluisse sat est, belGroßem genügt ed gewollt 
zu haben, (beim Frtiklingen). In majörem Döi 
gloriam, zum größeren Ruhme Gottes. In 
mandätis, auf Befehl. In mänu, bei der Hand. 
In margine, am Rande. In medius res, 
mitten hinein, ohne Umfchweife. In mora, 
im Verzug (Aersögerung). 

Sun (a. @ Onus), x. Reben‘ der Donau, 
entjpringt in Graubünden, BITTER: dort 
dad Thal Engadin, dan in Tirol das Yber- 
und Zinterinntdaf und münbet bei Paſſau; 
510 km I. 

In natüra (lat.), in Natur, als (Natur)er- 
zeugnis. 

Innere Miſſion iſt Die organifierte Geelforge 
inerhalb der Kirche; Nettungsanftalten Vers 
waßrlofter, Kranker, Gefallener u. dgl. ums 
faftend. Vgl. Schäfer, Leitfaden 2. A. 1889, 

Inneröfterreich, frühere Vezeichng für Görz, 
Gradiska, Kärnten, Krain, Stetermarfu.Trieit. 

Inner: Rhoden, d Appenzell. {75 km l. 

Innerſte, r. Bufluß_der Leine in Hañover, 

Innervation (lat.), Verforgung eines Körper— 
teil od. Organs mit Nerven. 9848. 

Innichen, O Tirol, Bez. Lienz, a/Drau, 

Innocente (ital.), f[s»tihente), unſchuldig, 
einjad). 

Inndeenz, Name v. 13 Püäpiten. OQ S.1s 
der 41. Bapft, 402/417, Heiliger, Tag *%,. @ 
3.11. (Greg. Papareschi), ber 170. B.,1130/43, 
trönte 33 Lothar ITI. zum Raifer, behauptete 
ſich gegen feinen Grgenpapjt Anaklet IT., Hieft 
39 bie 2. Lateranfynode ab, +?*/,43. O 3. III. 
{Straf v. Eegni), der 182. B., 1198/1216, = 
1161, einer ber hervorragendſten Kirchenfürſten, 
bejeftigte die Macht des päpftl. Stuhles in 
Deutjchland, Frankreich u. England; unter ihm 
wurde das Latein. Raifertum (1204) gegrün- 
det, er leitete die Albigeuferberfolgungen ein, 
jetzte 1198 das Ketzergericht ein, hielt 1215 die 
4. Lateranſynode ab, + '%, 1216. /. Vgl. Bri- 
ſchar 1883. O 3. IV. (Stnibald Fieschi), ber 
186. B., 1243/54, bekämpfte heftig das Kaiſer⸗ 
tum, belegte Sriebrich IT. mit dem Ba, + 
54. O 3. V. (Beter v. Tarentafia), ber 191 $., 
20, 1276 gewäßlt, 1 . 76. © 3. VI. Steph. 
Aubert), der 205. B., 1352/62 in Abignon. 
© 3. VII. (Cosmo Meliorati), ber 210 P., 
1404/6. 9. VIE. SP Bapt. Cibo), der 
221. B., 1484/92, O 3. iX. (Unt. Sacdjinetti), 
der 238. B., 9, ./%]j, 1591, # 1519. (10) 3. X, 
Joh. Bapt. Bamfili), der 244. B., 1644/55, 
+, 1572 Rom, verdammte den MWeftjäl. Frieden 
u. die 5 Sätze Janſens, + "), 1655. Vol. Ciampi 
1878. (11) 3. XI. (Bened. Odescaichi, 248. 
P., 167889, #19, 11 Como, began den Kirchen— 
fireit mit $ranfteih, + 1%, 89. (18) 3. XIL 
(Ant. Pignatelli), der 250. P., 1691/1700, 
1615 Neapel, {hloß mit Ludw. XIV. Kirchen 
frieden, + 2%, 1700. (13) 3. XIII. (Mich. Äug. 
N ber 252. PB, 1721/24, « 1655 Nom, 
7, 1724. 

Innominattontratte (lat.), unbenafite Ber- 
träge; im röm. Recht ſolche Werträge, welche 
durch Leiſtung des einen Kontrahenten ben ans 
dern zur Gegenleiftung verpflichteten, 

In nomine Dei (lat.), im Namen Gottes, 

Snnov;teren (lat), erneuern; Zation, Er— 
weuerung: (N) daB Treiben friiher Triebe. 
Innsbruck, Haupt® vd. Tirol, an beiden Ufern 
vom Sn, 23320 E. E. Univerfität; Sit bes 
Stattdalterd. 

Inns of Coart (engl.), ſ⸗kohrt), engl. Rechtes 
fervorationen, früher mit diechtsſchulen zum 
Studium des gemeinen Necdts. 

In nüce (lat, „in einer Nuß”), im kleinen. 

In⸗nu⸗it, ⸗Eslimos, ein Wortihrer Sprade; 
Pluralform v. In-ne: ber Men. 

Innung, = Bunft; jeit Einführung ber Ges 
werbefreiheit Intereffenvereinigung Gewerbes 
treibender. In Öfterreich jelt1859 9 mangs=F’en. 
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Zlaãt, Ange⸗ En) 8. Gemaßlin des Königs Athamas vd. 


dotien. Von Athamas veritoßen, meil fie 
Helle u. Per nadjtellte, ftürzte jie fich ins 
Meer; v. — als Leutothea zur helfen⸗ 
ben Meergottheit gemad)t. 

Inobligät (lat.), unverbindlich. 

Inofenite ), harmlos. 

nokulation (lat), (Ein)impfung. 

n omnibus allquid, in töto nihil (Tat.), 
in allem etwas, fm Ganzen nichts (leiftend). 
Inopportün (lat.), ungelegen, unpaſſend. 
In optima forma (lat.), in befter Form. 

In originäli (lat.), in der Urfchrift. 

Inofinjäure, nicht regelmäßig vorhandener 
Beitanbtell bes Muskelfaftes. 

Inofit (Fleiſchzucker, ae tieriſcher 
zuckerähnl. Körper, der beſ. in Säufermuskeln 
reichlich enthalten iſt. 

Inoue Kaoru, Graf, japan. Staatsmañ, 1878 
u. 87/89 Aderbaunin., 80/87 Min. des Außzern. 

Inoſurie (gedh.), Form ber Buderharntußr. 

open am (Jungbreslau), Kreise preuß. 
Regbez. Brumberg, 16450 €. E. RBN. AG. 
3. Saline, Sole. (&, fig. 353.} 

In päce (lat.), in $rieden. In parenthösi 
(at.⸗grch.), in Klamer, nebenbei (gejagt). In 
partibas Infdeltum (lat., „Im Gebiete der 
Ungläubigen“), Biſchofsſitze 1. p. t. nur nomis 
nell bejetzt. In perpetüam memoriam, zum 
ewigen Angebenfen. In perpetüum, auf inter. 
In persöns, perjünlich. In petto (ital.), auf 
ben Herzen, im Siñe habend. In pleno (lat.), 
(bei) vollzaͤhligcer Berfarilung). In ponti- 
ficolibus, in voller Bifchofstradht; in Umtss 
tracht. In praxi, ind. Ausübung, im hehe 
braud. In procüra, f. Profura u. Indoſſa⸗ 
ment, In promptu, in Bereitſchaft, davon 
franz. impromptu, f. d. In puncto, binfichtl., 
1. p. puncti (sexti, db. 5. des 6. Gebotes), 
Ginfihtlih der Reufcjheit. In paris natara- 
libus (lat.), im natürl. Buftand, nadt. 

Inqueſt (engl.), Berhör, bef. durch eine Zury. 

Inguieto (ital.), unrubig. 

Inquilin (lat.), ———— 

Inquirſentlat), Unterſuchgsrichter; ilieren. 
unterfuchen, verhören ; Znauifit, Angeklagter. 

SImguifition (lat.), Unterfuchung, Giaubens⸗ 
geriht wegen Verbrechen gegen die Religion 
Kirchenſtrafen). Apoſielgeſchichte 20. 29. 30. 
Im Mittelatter galt ein Ungriff gegen Reli— 
sion und Kirche auch als Hochverrat gegen 
den Staat (der Exkom̃unikation folgte die 
Reichsacht). Im 11. u. 12. Jahrh. entjtanden 
—— Glandensgerichte 1229 zuerft in Süd- 

anfreih, von da in Stalien. Die Päpſte 
JIñocenz IV. und Gregor IX. rügten mandıs 
mal ihre zu große Strenge. In Spanien exis 
ftierte feit 1481 ein ftaatlihes Inquiſitions— 
tribunal zunächſt gegen die heimlichen Juden 
u. Araber (Maranos u. Moristod) unter Uns 
wendg ber bei allen Berichten damals üblichen 
Folter. ( In eee ſteferte Königin Eliſabeth 
begend atholſten ein Seitenftüd.) InDeutſch⸗ 
and fand die Inquiſition wenig Eingang. Das 
neuere Staatsrecht fordert Parität u. Toleranz, 
und bie Kirche gebraucht nur Mel fichliche 
Mittel, Vgl. Hoffman 1877 IT; Lea 83 IM. 

Snauifitionsprozeß vor an ee bed 
Reichs⸗Juſtizgeſetzes (?/,,1879)Straiverfaßren, 
bei dem bie Funktion bed Anklägers u. Richters 
uicht von einander getreiit waren, ftamte aus 
dem kanoniſchen Mecht. 

Snauifitor (lat.), Inquiſttionsrichter. 

R. J. = Jesus Nazarenus, Rex Ju- 
daeorum (Jeſus von Nazareth, König ber Ju— 
den), Aufichriftan Jefuſtreuz. Auch Loſung der 
Garbonari Justum Necare Reges Italise, es 
ift (ge)redht, bie Könige (Fürſten) von Stalien 
zu töten. 

Inrotulation der Akten (Tat.), ehedem 
Zurechtſtellg ber Akten v. feiten eines Uünter— 
gerichts zum Zweck der Verſendg an das Ober⸗ 


Inſalieren (lat.), einſalzen. [nericht. 
SInialivation (lat.), Vermiſchg der Speiſen 
mit Speichel, beim Kauen. (Gegend). 


Infalubrität (lat), Ungefundheit 
In salvo ea in Sicherheit. 
Insanir (lat), Seelenjtörung, Irrſiñ. 
Infar, © ruſſ. Gouv. Penſa a:Ifia, 4847 €. 





I 


Inſchan, chineſ. a — 2254 m. 
Snichriftenkunde, ſ. Epigrapbit. 

Snfeription, Kap, Weſtſpitze dv. Auftralien. 

Inietten (Kerbtiere, Kerie, — arten⸗ 
reichſte (über 200000 Arten bekañt) laſſe des 
Tierreichs; Gliedertiere mit getreñtem Kopf, 
Bruft m. Hinterleib, 2 Füglern am Kopf, 3 
Beinpaaren [Y? Big. 53: verſch. Formen bon 
$njettenbeinen) u. meift auch 2 Slügelpaaren 
an der Bgliederigen Bruft, mit Mundwerk⸗ 
eugen zum Beißen, Stechen, Saugen ober 
Zeden, mit Netz- u. Bunftaugen u. teilweiſe 
ſehr fünftl. Stimwerkzeugen. Atmen durch Tras 
een u. maden eine Verwandlg durch: aus 
den Eiern (nur menige gebären lebendige, 
Zunge) icapien die (teilweiſe fortpflanzungs⸗ 
fähigen) Larven aus u. entwickeln ſich unter 
ng alimäplid) zu dem geflügelten 

njelt (imägo, undelffomene Metamorphofe), 
oder durchlaufen ein Puppenftabiun (bofis 
torhene Metamorphoje) | Fig. 54 zeigt in 
a bie Larve, b bie Puppe des auögebildeten 
Käfers c]. Bei manchen auch Parthenogeneſis 
und Generationswechfel. Man teilt die J. ein: 
A.mit vollomener Metarmorpofe in I. Nager: 
gee u. Aderflügfer; II. Sauger: Schinetter- 
inge, Zweiffügfer. B. mit unvollfomeier 
Metamorphose in I. Nager: Metffügfer, Ge⸗ 
radflügler; II. Sauger: Haldflügler. Vol. 
— Praktiſche Funde 1878,80. Hoffer, 

raxis 92. 

Infektenfreffende Pflanzen, Gewächſe, die 
gegen mechan. Reiz empfindfid) u. in Drüfen« 
baarenzc, ein eigentüml. klebriges, pepfinähntl., 
fleiſchverdauendes Sekret produzieren, durch 
das ſie Heine Tiere verzehren: Prosera, Ne- 

enthes, Saracenia 2c. Vgl. Darwin 1876, 
Bouge (Kultur) 84. 

Inſektenfreſſer (Insectivörs, Entomophũ- 
gen), Säugetiere, meiſt unterirdiſch, mit langer 
Schnauze, umfaſſend die Erinaceiden (Inſekten), 
Soriciden (Spitzmäuſe), Dalpiden (Mauls 
würfe) u. Galeopitheciden (Belzflatterer). 
Inſektenleim = Brumataleint. 
Snicktenpulver, Mittel zur Vertilgung v. 
Flöhen, Wanzen u. anderem Ungeziefer: 3. B. 
gepulperte Bliiten perfiigerPyreihrum-Arten. 
Sniektivören, Snfeltenfrefjer. 

Sniettolög (lat.), Entomolog, Keñer der In⸗ 
feltenmelt. 

Inſel (lat. Insula) rings dv. Wafjer umgebene 
LZandmaffe; mehrere bei einander liegende 
Infeln bilden eine 2 Gruppe (Archipeh Safb- 
I. : anf einer Seite mit dem Feitlanbe zuſa men⸗ 
bängenbe, ſonſt v. Waſſer umjpülte Landmafle, 
Infelbad, |. Paderborn. (Bgl. Hahn 1888. 
Inielburgunder, Art Madeirawein. 

Infet der Seligen, im geh. Mythus Aufs 
enthalt d. Lieblinge d. Götter nach ern Tode. 
Injeln des Grünen Vorgebirges = Kap⸗ 
verdiiche Inſeln, j. d. F { 
Snfeln über u. unter dem Wind, f. Antillen, 
Inſelsberg, A Thüringer Wald, 915 m, 
2 Bajthöfe (dev größere der Gothaiſche), bes 
Infelt, Tatg. (rühmte Rundſicht. 
Inienfibet (Cat.), unempfindlich, fühllos. 
Inſeparables [ängfieparadl) (untrenibar), 
Sperling3=Bapageien (Psittaclila passecina), 
Kurzfhwanz= Papageien, Brafilten, leben 
jtreng paarmeife und äußerſt zärtlich. 
Infer ieren (lat.),eiricalten,ineine Zeitung 
einritden; Ylat, das fo Eingeriidte; Jition, 
Einrüdung; auch Auſatß eined Mustels. 
Injidilenilat.), Hinterhalt, i 88, hinterliſtig. 
Infignien (lat.), äußere Keñzelchen einer 
Inimulation (lat.), Anſchuldigg. (Würde. 
Inſinuſation (lat.), Einjchmeichelung, Eine 
flitfterung, — — Einhändigung einer 
gerichtl. Zufertigung od. Vorladung; tieren, 
nefchiett beibringen. Zlationsrhein, Behäns 
dignugsſchein. 

Inſipid (lat.), abgeſchmackt, albern. ſſtehen. 
Inſiſtieren (lat.), beharrlich auf etwas bes 

Inikribieren (lat.), einſchreiben. 

Fufkription (lat.), Einſchreibung: Inſchrift; 
Imatriku: con. 

Inſolfation (lat., griech. Helioſis), Bes 
ſtrahlung durch Direlteß Soñenlicht. O Soñen⸗ 
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69 Soñenbad. — Jlieren, ber Sofie aus⸗ 

egen, an ihr trodıten. [Ilenz. 
nfollent (lat.), unverſchämt, frei; Subit. 

Inſolid (lat.), unhaltbar, unzuverläſſig; 
Eubit. Jität. 

In solütum (lat), an Bahlungsftatt. 

SInfolvjäbel (fry.), zahlungsunfähig; Ilkus. 
Bahlungsunfähigkeit; iſent, zahlungsunfähig. 

Inſoziäbel (1at), ungeſellig, unverträglid. 

In spe (lat.), in Hoffnung, künftig. 

In specie (lat.), in&bejondere. infettion. 

Infpekteur (fr3.), [tör], Chef einer Pitlität» 

Inſpektion (lat.), prüfende Befichtigung; Be— 
hörbe, die ſolche ausübt; Infpehtor, Aufs 
feher; Infpehtorat, defien Umt u. Wohnung. 

Inipirjation (lat., „Eingebung“), die Cr= 
fulung der Propheten u. Apoſtel mit göttl. 
Beifte ; Sıleren, (geiftig) eingeben, begeiltern. 

In spiritualibus (Lat.), in geiftlichen Anz 
gelegenheiten. 

Intpizieren (lat.), befichtigen, muſtern, bef. 
Zruppenteile und deren Ausrüſtung (fteht in 
Deutfchland dem Kaifer über alle, ben Bun— 
besfärjten und Senaten iiber ihre Kontingente 
Bw; Inſpizient Aufſichtsbeaſirter, bef. beim 

beater. [antten ; tjieren, einfegen. 

Snftalllation (neulat.), Einſetzg eines Bes 

Inftäanz (lat), Abſchnitt eines gerichti. Ver— 
fahren®, ferner das durch Einlegung eines 
Nechtsmittels vor einem Höheren Gerichte ver- 
anlaßte nochmalige Verfahren, in einem von 
einem niederen Gerichte entichiedenen Redıtö- 
ftreit; S’renweg, Neihenfolge perichiedener Bes 
börden bei Erledigung von Dienftjachen. 

In stätu quo (lat.), in underändertem (Zu) 

SInftauration (fat.), Wiederherjtellg. [ftand. 

Snfter, Quella bed Pregel, oftpreuß. Reg⸗ 
bey. Gumbiñen, 85 km. 

Snfter, j. Gekröſe. 

Inſterburg, Kreise oftpreuß. Regbez. Gum⸗ 
biñen a / Angerap, 22315 E. E. RRKom. AG. 
(8, Fig. 354.) Dabei Schloß Georgeuburg. 

Suffinlierenitati amiirteinntteher. Sud 
S:ation. [menten in Augen u. Ohren. 

Inftillation (lat.), Eintröpfeln vd. Meditas 

Snftinkt (Iat.), Naturtrieb, kraft defien der 
Organismus zu zweckmäßigen, wen auch nicht 
zieibewnßten Bewegungen veranlapt wird. 
Val. Schneider 1830, Kubhod 89. 

Anftitor (lat), Sefchäfttführer, Agent. 

Inſtit uieren (lat.), einrichten, unteriveifen; 
Zuut. Erziehgs-, Unterrichtdanitalt; Zlution, 


Unordnung, Einrichtung; Slutionen, en— 
cptlopäbilde Überfiht des das röm. Recht 


enthaltenden Zeil des Corpus juris, 538 
unter Zuftintan ausgearbeitet. 

Institut de France längftitü d’jrängs), 
Geſamtname ber 5 frz. Ufademien in Paris: 
1) Academie frangaise (1635 durch Nichelieu 
gegründet, 2%, 1637 eröffnet), zur Feſtſtellg 
u. Reinigg ber fr}. Sprache („Dict. de l’Aca- 
d&mie*) 40 Mitgl. (Unfterbliche) ;2) A. des in- 
scriptions et belles-lettres (1663 durch Cols 
bert gegr., ?%, 1701 eröffnet), für Geſchichte, 
Sprach- u. Altertumsforſchg, 40 Mitgi.; 8) 
A. des sciences (1666 durch Colbert gegr.), 
11 Settionen, Wiffenihaiten: fiir Mathe: 
matit, Naturwiſſenſchaft, Medizin, 65 Mitgl.; 
4) A. des beaux-arts, 5 Geltionen (1684 
argr.), 40 Mitgl.; 5) A. des sciences mora- 
tes et politiques (18323 gegr.), 6 Settionen, 
47 Ditgl. Wahl durch bie Mitglieder felbft. 

Inftradieren (ital.), den Weg (Diarfchroute) 
vorfiyreibent. 

Juſtrluieren (lat.), unterweifen, vorſchrei⸗ 
ben; Ruſttion, Auweiig, Vorſchrift, Leitg 
(eines Prozeſſes); iluktiv, lehrreich; Zuk- 
tor, Lehrer 

Inftrument (Tat), O Werkzeug , beſ. Up: 
parat uf), #, X 2. Bweden. @ In ber 
Y Mechanismus zur Erzeugung muſikaliſcher 
Zöne. 1. Saiten-3.: 1) Streich-⸗J.; 2) jene, 
deren Gnaiten gerijjen werden (Harfen=$.); 
3) jene, Deren Saiten durch Anichlagen eines 
teilten Körpers erklingen. II. las-I.: 1) 
Colz⸗Blas-J.; 2) Bleh-Blas-$.; eine Wer: 
e:nigung vieler Blas-J. ift bie Drael. 11. 
sHlag-I.: 1) abgeſtimte (Baufe, Ölode); 2) 
Fotze dv. undbejtimt. Tonhöhe (Tromel, Trian: 
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gel, Beden Lärnt-J.). O In der si eine 
rtunde. 

Inſtrumentälmuſik, die Mufit, welche aus: 
ihlieglicg mittels Inſtrumenten ausgeführt 
wird, ini Gegeniag zur Vokalmuſik (. d.). 

Inftrumentation (lat.), Darftellen eines 
vorher rein mufilaliich ſtizzierten Tonftüdes 
tn Partien für einzelne Inſtrumente. J's⸗ 
Ichren v. Berliog, deutſch 1864, u. Gevaert, 
deutſch 87 u. a. Bol. Lavoix (w) 78. 

Snfubordination (lat.), Verſtoß gegen Ber 
fehle od. Verordnungen, be. in amtl. und 
milttär. Hinficht. 

Sniübrer, im Altertiim die mädtigite gall. 
Völkerſchaft Italiens, mit der Haupto Medior 
lãnum, 222 vC. v. den Römern unterworfen. 

In succum et sanguinem vertieren (lat.), 
in Fleiſch u. Blut verwandeln, vollftärdig 
in fih aufnehmen. 

Inſuffizienz (Tat.), Unzulänglichteit. 

Insüla (lat.), im alten Rom jedes allein 
jtehende Haus oder ein d. einem Weg um— 
gebener Gebäudelompler. 

Sniulänerweine, Weine v. den griechiſchen 
Injeln. 

Inſult ation (lat.), Beleidigung durch Aus 
taftung ber Rerfönlichleit; iſieren, dies thun. 

In summa (lat.), im ganzen, insgefamt, 

Snfurglieren (lat.), in Maffe zur Cuipörung 
bringen; Slent, Enıpörer; Infurreßtion, Aufs 
ftand, Empörung. 

In suspcnso (lat.), ſchwebend, unentjchieden. 

Inſzenieren (deutfdelat.), in Szene fegen. 

Sntabulation (lat.), Eintragung, insbef. hy⸗ 
pothefariiche v. Wechſelſchulden. 

Sutaglio (ital.), [=talljo], vertieft geſchnittene 
Steine, äfnt. wie ein Vetſchaft. 

Intaͤkt (lat.), unberührt, unangebrochen. 

Intari:ta (ital.), Kunſt des Einlegen v. Holz 
in Holz; Sitenmalerei, dient zum Erjag das 
für. Vorlagen d. Meurer 1879, Bender 89 u.a. 
Val. Scherer 91. 

Integer (lat), malels, fledenlos. 

Sntegral (lat.), für ſich beitehend, ein Ganzes 
a Yen, 21/,%%,ige niederländ. Staatd= 
ſchuld. 

Integrälrechnung, Umkehrung ber Diſferen— 
tialrechnung Letztere ſtellt Gleichungen auf zwi⸗ 
ſchen den unendlich Heinen Differentialen dx u. 
dy zweier Unbeitimtenxn.y. Die. lehrt, wie 
man auß einer jolchen Gleichung zw. den Diffe— 
rentialen dx u. dy eine Gleichung zw. den Unbe— 
tr x u. yfelbjt finden fan. Leibniz, der Er— 

inter der J. führte als Zeichen / (Horm bes 
Eufienzeihens) ein. 

Integrität (lat), Vollſtändigkeit, Ganzheit; 
fittliche Reinheit. Integrierender Tell, zur 
Vollſtändigkeit notwendiger Teif. 

Integümentun (lat, @), Hülle. 

Sntellefttlat.),Begriffsvermögen; i'uell, dar⸗ 
auf bezügl. begriffl.; i'neller Arheber, der et⸗ 
was ausgeſoñen bat, was andere vollbringen 
ſollen; Anitifter. 

Inteſlektuglismus in der & Anficht, daß 
Berftand u. Vernunft a priori zur wahren Er— 
Tenitwnig genügen, im Gegenſaßz zu Empirismng, 
ber alles von der Erfahrung ableitet. In der 
Ethit die Anficht, dab gutes Handeln von der 
Erfefitnid abhängig fei. 

Sntelliglentifat.)verftänbig,einfichtig; Subft. 
sion. H;enz6lätter, Zeitungen, die nur Anzei— 
gen bringen; IenzRontor, Aiioncenerpedition. 

Intelligibel (tat.), verſtändlich, u. zwar nur 
dem Verſtande, nicht den Siñen. 

Intemperanz (lat.), Unmäßigteit. 

Intendlant (at.), Oberleiter; Jlantur, milit. 
Verwaltungsbehörde; Zlanz, Oberleitung, bei, 
eines Theaters. 

Intendieren (lat.), beabſichtigen. 

Intenſſion (lat), Anſpañung; iliv, iñerlich 
(u. bei. kräftig) wirkſam; iſive WirtſOaft, im 
Gegenſatz zur extenſiven „, mit viel Arbeit u. 
Kapital dem Boden den möglichft hohen Ertrag 
abzugewitien ſuchen; Zittät, wirkſame Kraft v 
ifien heraus; nun verftärtendes Zeitwort. 

Sen (lat.), Abſicht, Bwed; tdieren, 
eine Abticht hegen, etwas im Schilde führen. 

Inter absenten (lat.), unter ben Abweſenden. 

Interamna (a.@),@ in Umbrien; heute Terni. 


—————— 

Intor arma silent löges (Iat.), im Kriege 
fchweigen tie Gejetze, find machtios. 
Sntercellulär, gänge (9), die Räume zw. den 
Zellen, erfüllt nuͤt Luft, Harz 2c, Slfußflanz, 
Waſſe, welche die Bellen mit einander verbindet 
IR Big. 16: a fternförmige Zellen, b Intercels 
tulargange). 

Sntercelulärfubftan; (Mittellamelle), fiehe 
Intercellulargänge. 

Interdikt (lat.), das kirchl. Verbot der Ber: 
waltung der Satramente, des öffentl. Gottes: 
bienftes u. bed kirchl. Begräbniſſes. Es ift 
entweder an eine Berfon od. an einen gans 
zen Ort gerichtet. Zum letztenmale v. — 
ander VII. 1668 über Venedig verhängt. 
SInterdizieren (Iat.), unterfagen, verbieten. 

Snterefl;e (lat.), das Maß des Wertes eines 
verntögensrechtl. Anſpruchs für eine beftintte 
Perſon; Sen, Binfen eines Kapitals; J'ent, 
Veteiligter; tank, anziegend, Teilnahme ers 
vegend; tlieren, Teilnahme erregen; tjiert, 
eigennüßig. Hiervon abgeleitet: Kjenpolitik 
u. Slenvertretung, beide mit beit Neben— 
begriff des Ginfeitigen, Eigenmüßigen. 

Interferenz (lat, fD, Einwirtung zweier 
Wellenzüge auf einander, z. B. bes Lichts ob 

In tergo (lat.), auf den Rüden. Schalls 

Snterieur (frz.), [ängterjößr], das Sitere; in 
der E Iñenanſicht, Familienſzene. 

Interim (lat, einfiweilen, vorläufig), drei 
Berträge zur Ausgleichung zwiſchen den Pros 
teftanten und ber alten Kirche, ohne jeden Er— 
folg: das Megensburger 3. 1541, das Augs— 
burger '%/, 1538, Daß Leipziger ?*j,, 1548. — 
SFiftigß, einftweilen geltend; Jrikikum, der: 
artige Anorduung. I’sfhein, Quittung über 
geleiftete Teilzahlung auf Altien. S’swirt, 
Bertreter der minderjähr, Anerben in der 
Wirtſchaft mit jelbftänbiger Berechtigung; 
Sswirtfhaft (Sehwirtfchaft), Betrieb eines 
Banerngutes während der Minderjährigteit 
ber Erben durch einen Dritten. 

Suteriagent (lat.), dazwiſchenliegend. 

Interjeftion (Tat.), Ausrufungswort (adhleit) 

Snterfaljär (lat.), eingefchaltet; Eubftantiv 
Dation. Bei Bfründen die Periode der Vers 
wahrung ſſtantiv Zlſton. 

JInterkludieren (lat.), heiten, ſperren: Gub= 

Snterfolummte (lat), Raum zw. 2 Säulen. 

Interkonfeſſionell (lat.), das negeufeitige 
Verhältnis der Konfejfionen betreffend. 

Interkoftälihmerzen, nerböie Schmerzen 
ber zw. ben Rippen verlaufenden Nerven nad 
Erkältung, bei Zungenleiden u.a. ſfindlich. 

Snterfutan (lat.), zw. Haut u. Fleiſch bes 

Snterlafen, Hauptfurort des ſchweiz. Kan 
tons Bern, Amtsbezirk F., zwiihen Thuner u. 
Brienzer See, 2028 E. E. w, ein Glanzpunkt 
in den Berner Alpen. Vgl. Gerber 1878. 

Interlinear (lat.), zwifhen den Beilen fte« 
hend; I'verſton, dort angebrachte Überjeha. 

Snterlofüt (neulat.), Zwiſchenurteil; na, 
frigerem Recht an Stelle be jegigen Beweis— 
beichlufies. 

Interludium (lat), Bwiidenfpiel auf der 
Orgel, der Übergang v. einem Choralvers zum 

Interlanium (lat.), Neumond. (andern. 
SNBEHMaSILGT Fund Rn (NOsteIhggen) WE 
fchenfieferfnodjen, für die Embroonatzeit ber 
Menſchen zuerft v. Goethe entdedt, bei Neu- 
geborenen ſchon verwachlen. 

Intermediar (lat.), (da)zwiſchen(liegend). 

Intermddium_(lat.), O Zwiſchenzeit zw. 2 
Terminen. O Stoff, der eine chemiſche Bere 
bindung anderer Stoffe vermittelt. 

Intermezzo (ital.), mufifat. Zwiſchenunter⸗ 
haltung bei Tragödien in Stalten Ende des 
16. Zahrh. Urfprung der „Opera buffa“, 

Sntermifiton (lat.),da8 vorübergehende voll⸗ 
ſtäändigeVerſchwinden A 
Remiffion, die vorübergehende Berminderg. 

Intermittieren (lat.), audfegen. 

Intermundän (lat.), inermeltlich. 

Intern (lat.), Ifterlich, inen; Je, Inländer, 
Einheimifhe; auch Schüler eines Jats, in 
dem zugleich Koſt u. Wohnung gegeben wird. 

Snternationäl (neulat.), ale Kulturvöller 
betr.:; bes Recht, Völkerrecht; i'er Handel, 
Melthandel. 
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Internationale, *%, 1864 in London ges 
gründete Arbeiterverbindung, 66 aufdem Kott= 
greß in Genf —— ſpaltete ſich 
aber 72 u. ging von ba ihrer Auflöſung ent— 
gegen. Die ſeitdem in verſch. Ländern entitanz 
denen ähnl. Vereine verfielen imer mehr in rein 
anacchiftiiche Tendenzen. Urfprürngl. Tendenz: 
Kampf geg. die großfapitaliftifche Produftiong- 
reife, Sturz der Bourgeoifie u. Konjtituierung 
des Arbeiterftandes auf komuniſtiſcher Grund— 
lage. Val. Teſtut deutfch 1872, Bacher 3. U. 1894. 

SInternieren (meufat.), jemand feinen Aufs 
enthalt an einem beftimten Ort im Iñern des 
Landes, nicht an der Grenze anmeifen. 

Internödium (lat., 9), Stüd eines Steits 
geld, zw. Knoten, Blättern oder Blattlreijen. 

Internuntius (lat.), © früher Titel des öfter: 
eich. Vertreters in Konſtantinopel. O Bäpftl. 
Botichafter niederen Grades. [der Eizelle. 

SInterparitalfurchung, wiederholte Teilung 

Interpell’ation (lat.), Unterbrechung, Ein— 
rede; Anfrage um Auskunft, beſ. feiteng eines 
Abgeordneten bei ber Regierung. Jieren, Auf⸗ 
fchlub fordern; der 08 thut: Sant. Sjations- 
recht, Recht auf eine J. Antwort v. ber Regie: 
rung zu erhalten. Im Deut. Reichstag bracht 
eine J. 30 Unterfriften, um angenommen, 50 
Stimen, um bejprocdhen zu werden. 

Inter pocüla (lat.), beim Trinlen. 

Interpollieren, einſchalten, einfügen. Sub— 
ftantiv Z'ation. Rechtsmittel einlegen. 

Interponieren (lat.), dazwiſchenlegen, ein 

Interpret (lat.), Ausleger (vd. Schriften, Ge— 
fegen); i'iſeren, auſslegen; J’ation, Auslegung. 

NT erHUNGIEEeR (lat.), mit Saßzeichen ver⸗ 

en. 

Interpunktion (lat.), die Auwendung von 
Beichen zur Verbindung u. Treiiung von Sad: 
gliedern, nad) dem heutigen Gebrauch durch 
Manutins (15. Jahrh) eingeführt. Die Zeichen 
find: () Koma, 6) Semitolon, (.) Puntt, (:) 
Kolou, (?) Fragezeichen, () Ausrufungszeichen, 
(—) Gedanfenftrich und Klamer. Außerdem: 
8 Teilungszeichen („—") Anführungszeichen, 

N Apoitroph. 

Interregnum (lat), im altröm. Staatsrecht 
die Regierung eines Interrex (ſ. d.); in Deutſch⸗ 
land 1254/73 das Große J. während deſſen 
kein allgem. anerlañter Herricher vorhanden 
war und das Fauſtrecht in Blüte ftand. 

Interrer (lat.), Zwiſchenkönig im alten Rom, 
zw. bem Tode eines Königs, bezw. Konfuls n. 
der Wahl eines neuen. [gendes Fürwort. 

Interrogatlion (lat.), Frage; Ilivum, fra= 

Interruption (lat), Unterbredung. 

Interfeptum (lat.), Bmerchfell, Scheidewand. 

Inter spem et metum (lat.), zwiſchen Hoff⸗ 
a und Furcht. 

Suterftitiele Entzündungen, E des Bin- 
degewebes im Gegenjag zu den E. ber funftios 
nierenden Bellen eines Organs (parendnna- 
töfe &.). _ [zeit. 

Interititium (lat.), Zwiſchenraum, gwiſchen— 

Intertrigo (lat.), Wundfein. 

Interusnrium (fat), Zwiſchenzins; Vor— 
teil bei Vorausbezahlung; auch = Diskont, 
Rabatt. Vgl. Keil 1854. 

Intervall (lat.), Zwiſchenraum, Biifchenzeit, 
Abitand. Verhältnis zweier Töne in Küdicht 
auf ihre Tonhöhe u. tiefe (d. i. ihre Schwin— 

ungszahlen). Bei der Bejtimung dieſes Ver— 
Sauer rechnet man vom tieferen Ton zum 

öheren. Der tieffte Ton ift Prim; die übrigen 
Beißen nad) einander Sefuude, Terz, Quarte, 
Quinte, Gerte, Septime, Oltave, None, Des 
eime 2c, 

Intervenicren (lat), dazwijchentreten, im 
Sisilptngeh zwiſchen Kläger u. Bellagten zu 

unften eines Teils oder gegen beide. 

Sutervention,völkerredtlige,Einmifhung 
eines Staat8 in die Verhältnijje eines anderen, 
bewaffnet oder friedlich (moralifche I.). 

Interverfion (Tat.), Unterichlagung. 

Intervertieren (lat.), unterjchlagen. 

Interviewerlengl.), [Interwjußzer], Beſucher 
bebeutender od. merfmürbiger Perjonen, um 
deren Ansichten zu publiziftifchen ßZwecken zu 
erfahren. Rebzeiten. 

Inter vivos (lat.), unter den Lebenden, zu 
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Interzejdieren (lat.), fi ind Mittel fegen; 
Hldent, Vermittler, Bürge,; Zfhon, Ber= 
mittlung, Bürgicaft. ſchlagung. 

Interzeption (lat.) Wegnehmen Unter⸗ 
Interziſſion (lat.), Einſchnitt, Zwiſchenſatz. 

Inteftäbel (lat.), unfähig, legtwillig zu ver⸗ 
fügen od. vor Bericht zu zeugen. 

Snteftäterbe, Erbe traft Gejeges. 

Intestina (fat.), Eingeweide. S’lmykofls 
(lat.), Spatipilztvantheit der Gedärme. 

Inthroniiation (mittellat.), Einjegg eines 
Biſchofs 0d. Papftes, durch Befignahme des 
Thrones. 

Intim (lat.), iñig, vertraut; J’ität, Ver— 
trautheit; Z?us, Vertrauter. (Zufertigung. 

Intimät (lat.), amtl. Verordnung; Z’ton, 

Intintidation (lat.), Einfhilchterung. 
Intitulation (lat.), Bezeichrtung,Übderfchrift. 
Intolerabel (lat.), ——— 
Intoleraͤnſt (lat), unduldijam geg. Anders⸗ 
denkende, vejp. Andersgläubige. Subſt. J!z. 
Intonation (lat), © Anjtimung, int Öre= 
gorianifhen Gejang der einleit. Gejung des 
PBriejrerd. O Bei der menjchlid. Stine die 
Zongebung. Zutonieren, anſtim̃en, den Ton 
In tötum (lat.), im Ganzen. [angeben. 
Intorikation (lat.grch.), Vergiftung; Be: 
rauſchung. 

Intra, © ital. Prov. Novara, am Lago 
Maggiore, 5745 E. Hafen. 

Intra (lat.), inierhalb; i. müros (intramu= 
ran), iñnerhalb der Mauern, in der ©; davon 
Intramuraldinrichtung. 

Intre, Giambattifka, ital. / Mantua, e 
1832 Calvenzand. Romane. 

Sntrada (ital, Eingang), turzer, feierlich 
raufhender Injtrumentaljag od. dv. Trom⸗ 
peten u. Pauten ausgeführte Fanfare. 

Intramuräan (lat.), Y intra. 

Sntranfigent (lat.), unverſöhnlich, bei. in 
potit. Hingicht (H’en). 

Intranfitiv (lat.), Zeitwort, das e. Thätig- 
leit ausdrückt, ohne den Atkufativ zu regieren. 

SIntransportäbel (Tat.), nicht wegzuſchaffen. 
Intrepid (lat), unerichroden, tapfer. 

Intrigle (fr}.), lintrigue), ränkeſüchtiger 
Anſchlag, Liebestift, bei. im Luſtſpiel lujtige 
Irreführung: bavon ZR'enſtüch; t;jant, räntes 
ſüchtig; ijieren, Ränfe anſpiñen. 

In triplo (fat.), (in) dreifach(er Ausfertigg). 

Introduftion (lat.), Einführung, ein burger 
einfeitender Sag bei Snftrumentalmerlen. 

Introitus (lat.), Eingang, Einleitung. 
Intrors (fat), nach iñen gewendet; (9) 
Staubbeutel, die ihre Fächer nad Jñen kehren, 

Intuition (lat.), Anſchauung, die äußere J. 
umfaßt die objeltive Welt, bie iñere die ſub⸗ 
jettive Borjtelung. Intuitiv, anſchauend. 

Intumeszenz (lat.), Anichwelung, Auge 

Intus a inen. [triebenheit (des Leibes). 

Intusſuszeption(lat #),Einftülpung eines 
Darmteils in einen anderen. J’stHeorie (9), 
lehrt, dab das Wachstum v. Stärfelörnern zc. 
durch Aufnahme neuer zwilchen bereits vor— 
bandenen Teilen(Micellen)erjolge, wührend 
die Appofitionstheorte Auflagerung neuer 
Schichten annimt. 

Inüla (Ulant), Rompofiten; 5 dtiche Arten. 
1. helönium [@ Fig. 216), wahrer A., Hele- 
nenfrant, #, Wurzel zum Bfuufärben. 

Snulin (Dahlin), ftärtemehlartiger Beſtand⸗— 
teil des Alants; giebt mit Echwejeljäure 
gärungsfähig. Zucker. Bat. ng | 1870. 

Snundation (lat.), überſchwemung, beſond. 
um eine & duch Anſtauung. 

In unirersum (lat.), Tiberhaupt. 

Inunktion (lat.), Einreibung; S’shur, 
Schmiertur. 

In usa (lat.), tim Gebraud; 1. u’m, zum 
Gebrauch; i. u’m Delphini, v. verfänglichen 
Stellen gereinigte Klaffiterausgaben filr den 
Dauphin, imAuftrag2udw.XTV. veranitaltet. 

Inv., Abtürzung für invenit, hat’3 erfunden. 

Invagination (lat.) = Sntusfuszeption. 

Invalenz (lat), Schwäche. 

Invalide (lat.), im Dienjte ganz (Ganz-J.) 
oder jür den Felddienft (Halb:F.) unbrauchbar 
gemwordener Soldat, wird in Deutſchland vers 
jorgt nach Gefeg v. » 1871 durch Penfion, 








Invalidität ofäfte Pi 
I ———— 

Bivilverforgungsjchein, Aufnahme in ein 
Snlaus. S’nhaffen, zur Berforgung in 
ihrem Berufe invalid Geworbener. 

Invalidität (lat.), Dienftunfähigteit; $’s- 
veriierung, Berjicherung für den Hall der 
J. auj Kapital oder Rente. 

Invariabel (lat.), unveränberlic. 

Invaſion (Lat.), Einfall tn feindliches Ge— 
biet und Beſetzung besfelben. 

Invecta et illäta (fat.), bewegliche Habe, 
die ein Pächter in das gepachtete Grundftüd 
miteinbringt. [xebe. 

Inveftive (lat.), grobe Shmähung, Schimpf⸗ 

Inventär ium (lat.), Verzeichnis eines Ver- 
mögensbeftandes, im weiteren Sirie auch dieſer 
feldit, das 3. Bewirtichaftung eines Gutes Not⸗ 
wendige. Eiſernes 3, J. Gas ftet3 auf dem 
gleichen Staub gehalten wird. Zſiſation (An: 
bentur), Aufzeichnung eines J; iſiſteren. es 
aufzeichnen. 

Invention (lat.), Erfindung; bei J. S. Bach 
u. U. kleinere Tonſtücke im initatoriſchen Stil. 
Inverary [inmweräril, Haupt® der fchntt. 
Grajjchaft Arghll, a/lod) Fyne, 743 E. 

In verba magistri (lat.) ſchwören, auf 
eines Lehrers („Autorität) Worte ſchwören. 
Inverneß [inwerneß), Grafſchaft, nordweſtl. 
Schottland, 10987 qkm, 88362 E. Haupt® J. 
a/Moray Firth, 20855 E. E. Hafen. 

Inverjion (lat.), Umftülpung, befond. ber 
Gebärmutter in die Scheide nach Entbindungen. 
Invertebräten (neulat.), mwirbellofe Tiere, 
Invertin, lösl. Ferment, das ben nicht gärs 
baren Rohrzuderduch Mafjenaufnahme in gäs 
rungsfähigen Frucht u. Traubenzuder zerlegt. 
Snvertzuder, Gemifh v. Trauben= u. Frucht⸗ 
zucker, das aus Rohrzucker entitanden tft. 
Inveſtig ation (lat.), Austundidaftung; 
tjteren, jolcye bewirken. 
SnveftigatorIslandsfinmweitigehtereiländs], 
Archipel füdlich vom Auftrallontinent. 
Inveſtition (lat.), Kapitalanlage. 
Inveftitür (lat.), amtl. Einfleidg, Belehrung, 
bej. des Bifchof3 mit Ring u. Stab ; altes Recht 
der beutfchen KRaifer, duch Papſt Gregor VII. 
1075 beftritten, was den S’Streit hervorrief, 
der erit 1122 durch da3 Wormfer Konkordat in 
derWeiſe beigelegt wurde, daß die J. dem Bapft, 
die weliliche Belehnung durch das Zepter dem 
Kaiſer gubegen ſoſlte. 

Inveterieren (lat.), verjähren. 

Invicem (lat.), gegenfeitig. 

In vino veritas (lat.), im Wein (liegt) Wahr» 
heit, der Wein öffnet Mund und Herzen. 
Snviolabel (lat.), unantajtbar, unverleglid. 

Inviſibel (fat.), unfidtbar. [Tadung. 
Invit ieren (lat.), einladen; Jlation, Ein» 

Invoice (engl.) [inweuß], (ipe iftzierte) Rech» 

Invokation (lat.), Antuig. Pnunig, aktura” 

Invofavit, Name des Lpelenlen ae nad 

Involücrum (lat.), Umbüllg. (BT. 91,15. 
Involution (lat.), Beziehg, die z. B. zw. ben 
Schnittpunkten beſteht, in welchen die Seiten 
u. Diagonalen eines Viereds durch Gerade ge- 
troffen werben, Rückbildg d. Organe im Alter. 

Invozieren (lat.), anflehen. 

Suvulnerabel (lat.), unvertvundbar. 

Inzersdorf, Dorf,nieberöfterr. BezH. Hietzing, 

Inzeſt (lat.), Blutſchande. fasst € E. 

Inzeſtzucht, |. Viehzucht. En 

Inzidenz (lat.), Einfallen eines Lichtſtrahls 
auf eine Fläche; Zrwinkef, Einfalls-W.; 
fall, Zwischenfall; Jraden, Nebenjahen. 

Inzipient (lat.), Anfänger, Lehrling. lod dgl. 

Inzition (lat.;, Einjhnitt in einen Abſceß 

Inziſiwen (lat.), Schneidezäßne. lregend. 

Inzita mente (lat.), Reizinittel; iſtis an- 

Inzucht, Zuchtmethode, wobei Tiere mit ädnl. 
Eigenſchafſen od. von gleicher Abftamung mit 
einander gepaart werben. 

Jo li-o), Briefterin der Hera, vd. Zeus in Ges 
ftait einer Wollte umarmt, von Juno in eine 
Kuh verwandelt und vom 100 äugigen Argos 
bewadit; in Agypten als Jſis verehrt. 

Io., Abtürzg fiir ven norbamerif. Staat Jomwa. 

Sofäfte (Epifafte), Mutter und jpäter (ohne 
eine Herkunft zu fcien) Gemahlin des Obipus, 

em fie die Antigone 2c. gebar. Erhängte lich, 
als fie das Verhältnis erfante. 
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Solans, Gefährte u. Wagenfenfer des Heras 
Jolith = Cordierit ſtles 
Jolkos (a.@), theſſaliſche Hafend, Ausgangs⸗ 
punkt der Argonautenfahrt nad) Kolchis. 

Son [icon], Sohn des Zırtljog u. der Kröufa, 
nıyth. Stamvater ber Jonier. 

Sona [tsöna) » Zcolmtilt (f. d.). 

Ionen (grch.), die Tlemente des ſich zerſetzen⸗ 
den Stoffes einer galvanifchen Kette. 

lonicus, Beräglied mit 2 furzen u. 2 langen 
Silben (oder umgekehrt). 

Sonien, Neinafiat. Küſtenland, nebft den 
InſelnChios u. Samos feit Mittedes 10.Jahrh. 
vC. durch die von den Toxiern aus dem Pelo— 
poñes vertriebenen Zonier beſiedelt, die mit 
ihren 12Städtenden Zoniſchen Zund bildeten, 
der 540 vC von den Perfern unterrmorfen wurde 
n. fih nach einem fruchtloſen Auffiande 500u. 
nach Befiegung der Perſer Durch die Griechen 
479 den Athenern anſchloß, aber durch den 
Antalfidifhen Frieden 387 wieder unter perf. 
Botmäßigfeit fam, bid er durch Alerander den 
Sr. befreit wurde. Seit 14. Jahrh. türk. Herr⸗ 
ichaft. Über den ton. Pialekt f. Griechiſche 
Literatur u. Griechiſche Sprache. 

Joniſche Inſeln, zu Griechenland gehöriger 
Acchipel,an der WStfifte besf., im Jon. Meere ; 
7 größere Etlande: Korfu, Paxo, Levkada, 
Thiati, Kephalonia, Aeuntnes u. Cerigo; 8 
Nomatdhien: Korfu, Kephalonia u. gakynthos. 
Areal: 2315 qkm, 238783 meiſt grch. E. (30000 
Italiener). Die J. ziemlich gebirgig, arm an 
Wald n.Waffer. AusgezeichnetesKtima. Haupt» 
produfte: Korinthen, DI, Südfrüchte u. Wein. 
w: Die J. kamen 1186 an Die Normañen, fpäter 
wechfelte der Beſitz zwiſchen Neapel, Venedig 
u. Frankreich. *, 1800 wurden fie zu einem 
Freiſtaat der 7 vereinigten Juſeln erhoben. 
Nachdem bie J. fpäter eine Zeitlang unter 
Frankreich (1807/9) u. England (14/63) geftans 
den, fielen jie ?*/,, 68 an Griechenland, in bag 
fie 2%), 64 einverleibt wurden. gl. Unftedt 
1863, Kirkwall 54 II, Reumont 82. 

Sonifcher Stil, altgrh. Bauftil, im Gegen 
fag zum doriſchen S. zierlich u. aumutig, eigett= 
tüml. Die Säule [A, $ig.33). Hauptdenfmäler: 
Erechtheion, Jlifjostempel u. Tempel ber Nite 
Apteros in Athen. 

Joniſcher Werd = Ionicus, |}. d. 

Sonifche Schule, (&), umfaßt Thales, Anaris 
ntander, Anarimenes u. Heralleitoß. 

Joniſches Meer, Teil des Mittelmeers zwi⸗ 
ſchen Griechenlandu. Italien. ſſehr Kleines. 

Jöta, grch. Name des Vokals i; auch etwas 

Jowa [ei-0mä], einer ber Vereinigten Staaten 
v. Amerika, weſtl. vom Miſſiſſippi, 145100 qkm, 
1890: 1911896 E. Haupt® Des Moines. Kou— 
ſtitution 1857, Schuld (1890): 245435 Doll. 
I. 1838 Territorium, 46 Staat. 

Iowa Eity [ei-owä Bitti], ©, Jowa, NAme⸗ 
tifa, am a’ Sowa (480 km), 7016 €. E. 

il. p. G. p. i.) = in partibus (infidelium). 

Ipek, © türk. Wilajet Koſſowo, in Albanien, 
2000 €. 


Jolaos -Ips 





Ipekakuaͤnba (Ipecacuanha, Brechwurzel, 
Cephaßlis ipecacuanha) | ig. 217); Ru: 
biaceen; Halbftraud; aus Brafilien u. NGra— 
nada. WurzelentHält Emetin; Brechmittel. # 

SIphtgenia (IpHigenia), Tochter de Aga- 
mennon u. derfiiytamnejtra, follte derArtemis 
neopfert werden, wurde v. ihr in Tauris als 
Briejterin angeſtellt, flüchtete v. dort mit ihrem 
Bruder Dreftes. 

Iphikfles, Halbbruder des Herakles. 

Iphikrätes, athen. Feldherx, focht 395/387 
im Korinth. Krieg, 379/374 in Ägypten, 372/971 
gegen Sparta, F 352 Athen. 

Sphofen, © bayr. Regbez. Mittelfranken, 
a Steigerwald, 1855 ©. E. 

i. p. i. = in partibus infidelium. 

Ipoly Saͤgh ſipolj ſchaht), Hauptort des 
ungar. Kom. Hont, 2500 €. E. 

Ipomoca (Triterwinde); Konvolvulaceen. 
1. purga, [9 Fig. 218]: Jalappe-T. liefert 
EDER EN el: I.turpetum = 
füßrmittel, #; I. batatas (Batate, inbifche 
Kartoffel, Knollenwinde) aus Indien, überall 
kultiviert, Knollen eßbar. 

JIps, © = 9558, f.d. 


Ipfara— Irtödrud 


Srisglad— Irland 
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Spfäara (Biara), türk. Inſel im Ügeiihen 
Meere, 90 qkm, 3000 E. Haupt® J., 500 €. 

Ipse (lat.), feibft; i. fecit, felbjit gemadt 
(geſchaffen); 1. facto, duch hie That felbit; 
1. jure, duch das Recht felbft. 

Ipsissima verba (lat.). die eigenen Worte, 
Ipſos, © in Phrygien, Bier 301 vC. Gieg 
des Seleulos Nilator über Antigönos. 

Spswih [ipsnitidj], engl. © u. Grafſch. 
alOrwel,57260€. E. O Hafen® Maſſachuſetts, 
Numerita, oberhalb der Mündung bes a’ $. 
in den Atfant. Ozean, 4439 E. 

Ipuruma, f. Mauritia. 

Squique, (ikite], Haupto chilen. Territ. Tara⸗ 
baca, 15391 €. E. Natronfalpeter. 91 Sit der 
aufftändifhen Regierung der Kongreßpartei. 

Ir, gem. Beichen für Zridium. 

Ita (a. @), |. Eira. 

Srade (arab. „ber Wille‘), kaiſerl. Erlaß an 
den Großweſir zur öffentl. Bekañtmachg. 
Irak Adſchmi, perjiichen Brov.,358129 qkm, 
1 Mil. E., Haupt®© Teheran. 

Iräk Arabi, fruchtbare türk. Landſchaft Eu— 
phrat⸗Tigris⸗Gebiet; Haupt@eBagdad,Basra. 

Iran (Erän), vorderafiat. Hochland: Afgha— 
niftan, Belutfchiftan u. Perſien. Vgl. Gut— 
{mid (w) 1887. 

rauiſche Sprachen (Eranifche S.), Familie 
d.indogerman.Spradftames,m.d.ind.Spracheu 
ariſcheðruppe desſelben. Sram.v.Spiegel 1882. 

JIrawadi, binterind. a’, v. öftl. Himalaya, 
durchfließt Birma u. fällt in den Golf von 
Bengalen. 1716 km I. 

Irbis (perftfhe Unze, Felis irbis), Feliden 
Mittelafien n. Sibirien. 1,,, m I. Schwanz» 
länge 90 cm. (Meſſe — 

Irbit, Handelso ruſſ. Gouv. Perm, 5741 € 

Irchwitz, Dorf Reuß ä. 2, 3112 E. 

Iremel, höchſter A ſüdl. Ural, 1536 m. 

Srenäus, der heil., Kirchenvater, feit 177 
Biſchof zu Lyon, + 202. Tag *%,. Hauptichrift 
gegen d. Gnoſtiker 5 Bücher. Vgl. Gouilloud i876. 

Irene (Eirẽne), O byzant. Kaiſerin, « Athen, 
769 Gemahlin Leds IV., 780 Regentin für 
ihren Sohri Konſtantin VT.; v. dieſem 790 vers 
drängt, ftürzte fie ihn 797 u. ließ ihn blenden; 
802 entthront u. verbant, F 9%, 803. Führte 
den Bilderdienft wieder ein. Bon der griech.= 
orthodoxen Kirche Heilig gefprodhen. O Tochter 
des byzant. Kaiferd Iſaak 11., 1197 in2. Che mit 
König Philipp v. Schwaben vermädlt, +?2/,1208 
Burg Stanfen. O (sch. 4), Hriebensgättin. 

Srenifch (grch.), den Frieden betreffend. 

Sreton jeirt'n] Henry, Schwiegerjohn Crom⸗ 
wells, unterdrüdte 1650;51 den Aufftand Ir— 
lands, + 2%/,, 1651. 

Irgis, I. Neben’ der Wolga, 1051 km. 

Iriarte (Mriarte), Juan de, fpan. P, »h 
1702 Orotava, I 23,71 Madrid. O Yomas 
de, fpan. /, » 1%, 1750 Orotava, + !"/, 91; 
dufdigt franz. Klafſizismus. 

Iridaceen (Schwertliltengewäcdfe), Familie 
der Lilienblütigen, die viele unſerer ſchönſten 
Zierpflanzen enthält. 

Iridektomie (get), Ausſchneidg eines Stüds 
chens der Regenbogenhaut des Auges, entweder 
zur Vergrößerung der Bupille, od. bei grünem 
Iriderenie(grd.),i. Aniridie. IStarzc. 
Sridium, Metal, ſpez. Gew. 22, Atom 
gem. 192,; 9 in Heraedern od. Dltaedern, 
aud) beide fombiniert, in Körnern; filberiveiß 
mit Metallglang; fer ſchwer jchmelzbar. Mit 
Platin Iegiert. 

Iris (grd).), O Negenbogen, Gättin des Re— 
genbogens, Botin der Götter. O Regeubogen— 
haut, j. Auge 
Iris (Scähwertlilte), Srideen; 11 deutfche Arten, 
wovon einige mit giftigen Wurzeln (I. pseu- 
dacorus, Waſſer⸗, Teihlilie, Gilgeuwurzel, 
Waſſerſchwertel (9 Fig. 219) u. sibirica), 
andere #* (die brafilian. I. cathartica), u. eine 
aromatifhe. I. fiorentina (Veilchenwurz), 
1. germanica (Himiel3lilie) u. a. Bierpflanzen. 
Iriſches Meer, Zeil des Atlant. Ozeans, 
zw. England u. $rland. Inſeln: Man, Anglejey. 
Iriſch-⸗römiſches Bad, Einbringg des Kör— 
per? in beige trockneLuft, erregt lebhaftSchweiß, 
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Irisglas (irifierendes Glas), durch Eins 
wirken von Ziñchlorürdämpfen auf heißes Glas 
hergeſtellt, ſchiuert in Regenbogenfarben. 
Iriſh⸗ſtew eiriſch jun, engl. Rationalge⸗ 
richt Krautgemüfe m. Kartoffeln u. Samelfleiich. 
Srifieren,Regenbogenfarbenzeigen.H’deliber- 
züge auf Metall durch Balvanoplaftit. [pilius. 
Srismujcel,= Dteeroßr oder Nautilus pom- 
Irisöl, ätheriſches DI der Iris- od. Veilchen« 
wurzel. lim Platinſand des Uralus. 
Seit, o in feinen, Sienoaren Schuppen 
Iritis, (Regenbogenhautentzünbung Folge v. 
Rheumatismus, Verletzungen, Syphilis, zeigt 
ſich durchVeränderung ber Farbe, Abnahme bes 
Glanzes, unregelmäßige Form der Pupille u. 
Augenſchmerzen. Eintröpfelung v. Atropin. 
Irkutsk, O ruſſ.⸗ſibit. General-Gouvernem., 
7271642 qkm, 1183003 E., 3 Gouv.: J. Ja⸗ 
kutst, Jenifjeist. & Haupt® von O 
SrRut u. Angara, 50274 E. andel, 
Irland (engl. Ireland, Telt. Erin), Heinere 
weſtl. Inſel des Großbritañ. Königreichs, von 
Großbritañien durd St. Georgskanal, Friſches 
Meer u. Nordkanal getreit; 81252 qkm (73,4%, 
produktiv; 19,,%%, Ader, 52,00 Wiefen u. Weis 
den). Küften zerrifjen, übertviegenb jteile Fels— 
mänbe; im Zñnern vorherrſchend Tiefebene, 
reih an Seen (Erne, Killarney, Neagh u. a.) 
u. Wiefen. Höchſter A Carrantuohill, im SW., 
1074 m j xe: Shañon, Varrow, Liffey, Lee 
u. Corrib. Ausgedehntes Rranalneg GKönigs— 
anal, Großer Kanal dv. Dublin zc.). Atima: 
feucht u. mild. Saupterzeugniffe: Baummwols 
nr u. ae or — — 
iſenerz, Fiſche, Flachs, Hafer, Kartoffeln, 
Leinwand, Sped, Spitzen, Talg u. Vieh. We⸗ 
woßner: 4704750 (1841 noch 8175000; Außs 
mwanderung, |. w). Ireu, Leltiicher Herkunft, 
(8547307 röm.stath., 600103 zur Hoͤchtirche, 
444974 Presbyterianer, 55500 Methobiften, 
56866 andere, c. 500 Juden), bon benen nur 
88121 keltiſch allein, 642058 keltiſch u. engliich 
fprechen. 9150 Volks-, 488 Mittelfdufen, 
16 Gofleges, 2 Univerfitäten, Nur — der Be⸗ 
völkerungd köñen leſen. Bauten ftigung: 
Lands u. Bergbau, Viehzucht, Fiicherei, Han- 
bel; Zuduftrie untergeordnet. Polit. Eintei- 
fung: 4 Provinzen: Conaught mit 5, Yeinfter 
mit 12, Munfter mit 6 u. Ulfter mit 9 Graf⸗ 
fhaften. Haupt® Bublin, mo ber EN 
u. Senerafftatthalter refidiert. Schuld (1893): 
23488586 8, Sarbe: grün. Wappen: golbene 
Harfem. filbernen Gatten in blauem Felde [vgl. 
5 Fig. 56). Im Reichsparlament ift J. durd) 28 
Peers u. 4 Biihöfe im Oberhaufe und buch 
103 Mitglieder Im Haufe der Gemeinen vers 
treten. E (1892): 4659 km. Vgl. auch Groß- 
Britannien, ſowie Murphy 1870, Murray 71, 
Ravenftein 8. A. 78 u. Richardſon 80. w: Urs 
fprünglich v. Kelten bewohnt, beftand J. aus 
einer großen Anzahl dv. Stämten (Clans) unter 
erbl. Hänptlingen; im 12. Jahrh. 4 Könige 
reihe mit einem Be Seit 450 Eins 
führung des Chriftentums durch den Schotten 
VBatrid, 9. bis Anfang 12. Jahrh. Einfälle ver 
Normanen, 1156 belehnt PBapft Hadrian IV. 
England mit J. das 71 v. Heinrich IL erobert 
und größtentelld an engl. Barone verſchenkt 
voird, was der Urjprung ber großen Grund⸗ 
befiger und Urfache ber biß Heute dauernden 
Mipftände (dad Grundeigentum Hat etwa 
20000 Beſitzer, 1886 egiftierten 523277 Pacht⸗ 
u tft. Durch Heinrich VII. erhielt I. 1495 
erfaffung u. Barlament, Heinrich VIII. ließ 
ſich 1542 zum König v. J. erllären. Seit Eins 
ſührung der Neformat. zahlreihe Aufitänve, 
bej. 1594/1602, 1641,52 u. 8991, Die blutig 
unterdbrüdt u. gur Vermehrung bes engl. Groß⸗ 
enndbefiges benugt wurden. 1800 Union mit 
‚England, 29 Entanzipation der Katholiken. 
D’Conel ftrebt völlige Abtreñung 3'8 an; nad) 
den Mafjjenausmanderungen d. 46 u. 48 in 
NAmerika Bund der fenter, der Losreißg JI's 
um Brogram erhob. Gleichen Zweck verfolgte 
Bie 72 entftanbene Partei der Home Rulers 
u. die 79 gegründete Landliga, die den engl. 
Grumdbefit Deieitigt wiſſen will. 81 8wangs⸗ 


wirkt durch Hautreizung ähnl. wie Dampf=-B | bill, der 82 nad) Ermordg des Staatsſekretaͤrs 


Srisdrud, |. Harbendrud 


Lord Cavendifh u. feined Attache Bourke im 
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Khönigparkzu Dublin 2c. eine verichärfte folgte 
Der engl. Bremier Gladftone trat 86 u. 93 mit 
einem Brogram auf, welches für J. eigenes 

arlantent forderte, fheiterte aber am Wider- 
ftanded.Oberhaufes. Vgl. O’Erabys1,D’Tofgr 
88, Haflencamp 86, Ingram 87, Montgomery 
(„History of land tenure*) 89. 

mer, Aarl, Dauſſeldorf, « *%, 1834 
Babig bei Witiftod. 

Irmin (Irntino), myth. Stam̃vater ber Her» 
mionen, v. den Sächſen ala Kriegsgott verehrt, 
Bu u Ehren die Irminſul (ber. die von 

arl Gem Sr. bei der Eresburg zerftörte). 

Irmiſch, Thito, Pflanzenphyſislog, « "4 
1816 Sondershaufen, + *%, 79 Prof. baf. 7 

Irokeien (Froquois), norbameritan. Ind la⸗ 
nervoft, bis ins 18. Jahrh. waquia SAL in 
2 Hauptabteilungen, heute noch ungef 15000 
Seelen in Kanada u.weftwärt8 vom Miffiffippt. 

Ironbridge ſeirnbriddſch), © engl. Grafſch. 
Syropſhire alSevern, 3154 €. 

Ironie (gich) der Schallsernſt, weldertabelt, 
indem er lobt; ironiſch, jpötteind. [10939 €. E. 

Ironton (eirntn], Onordamerit. Staat Obio, 

Irrabdiation (lat), Erjheinung, daß ein 
heller Gegenftand auf bunflem Grunde ſich 

rößer ausnimt, ald er ift, und umgekehrt. 

1. Welcker 1852. 

Irtationäl (lat), vernunftwidrig; t. find 
folde®rößen, die fich weder durch gansehahlen, 
noch duch Brüche, jondern nur annd dur 
unendliche Dezimalbrüde ausdrü Taffen. 

Irredenta (ital., „das Unerlöfte“), 1878 in 
Stalien gegr., aus radilalen Elementen bes 
ftehender Bund, der Bereinigung aller italie- 
niſch redenben Zeile v. Öfterreich (Trentino, 
Trieſt), Frankreich u. der Schweiz nebit Malta 
mit Italien anſtrebt. Mitglieder der J. ober 
Italia irredenta: $rredentifien. 

Irregulär (lat.), unregelmäßig; i'e Fruppen 
aus Voltsbewaffnung hervorgehend: Freiſchar, 
Guerilla, Baſchi-⸗Bozuks ꝛc.; te Figuren, 
folhe, deren Seiten u. Winkel ungleich find. 

Irrelevänt (lat.), unerheblich, — 

Irreligiſös, gottlos, ruchlos. Subft.JJofltäl. 

Irrenanſtalten, zur Behandlung n. Pflege 
dv. Geiſteskranken beftiimte ftaatl. od. Privat⸗ 
Anftalten mit befonderen Einrichtungen zur 
Bemäfkigung; 3. X. mit großem landwirtic, 
(SrrenRofonten) Betrieb, der von Kranken ber 
Is, wird. Die J ftehen unter beftändiger 

taatl. Aufficht. Erſte J. 1751 in London. Vgl. 
Lähr, Statiftit 3. A. 1891, Kirchhoff, w 90. 

Irreparäbel (lat), unerfeglih. Irrejfein, 
f. Geiftesfranfheiten, iſſolut (lat.), unent- 
ſchloſſen, iſſpiräbet (neulat.), unatembar, 
t!voRaßef (lat.), unwiderruflich. 

rridieren (lat), verlachen, verjpotten. 

Irrigatlion (lat.), Bewäſſerung. Slör, che 
lindriſches Gefäß mit ableitendem Schlauch 
ar Belpklung (Rlion)) von Wundflächen, zu 

Inftieren 2c. 

Jrritab el (Tat.), veizbar. Yiilität, Reizbar⸗ 
feit, die Fähigfeit ber Organe (Sinesorgane, 
Nerven 2c.), auf Reize in Thätigfeit zu treten. 

Irritantia (lat.), Meigmittel zur Erhöhung 
der T en des Gefaͤß⸗ u. Musfelfgftems. 

Irrit ation (Tat.), Reizung. $Spinaf-3., er» 
be Reizba eit und Schmerzempfindungen 

eſonders im Leibe u. den Beinen bei Nerdo— 
fität; iſteren, reizen, ärgern, fälſchl.für beirren. 

Irrlichter (Irrwiſche), ſich fortbervegende 
Flaͤmchen überSümpfen. Eriftenz angezweifelt. 

Irrwabn (Irrſiñ), le: 

Irtyſch, aim weitl. Sibirien, komt v. Altai 
u. mündet r. in ben Ob, 4071 km. Dur Kst 
den Saiffanfee, v. bort für Dampfer ſchiffbar. 

Irun, © fpan. Brov. Guipuzena, a/Btibafloa, 
nahe ber franz. Grenze, 9264 E. E. Handel. 

Irvine lirrwein], © ſchott. Grafſch Air, 
am x 3. u. Elydebufen. 9086 €. E. Hafen. 


Irving, O Wafdingten, amerikan /, « °/, 
1783 New Wort, +%%},, 1859 Suftyfide a/Hubfon, 
Neife/ u. Biograpd (Kolumbus, Wajhington 


u. Moham̃ed ıc.). Um belanteften „Humorous 
bistory of New York by Dietrich Knicker- 
bocker“, „Sketchbook of Geoffrey Crayon“, 
„Bracebrid e-Hall®, „Tales of a traveller“, 
„Alhambra* u.a. Werle 82 XX VII, 88 X. 


fiberfesungen 26/37 LXXIV, Auswahl (engl. 
u. deuiſch) 56; Vgl. Laun 70, Warner 81. @ 

dbward, = 1°), 1792 Añan, feit 1822 Prediger 

ondon, erflärte, die apoft. Gemeinde fei in 
feiner Diözefe erneuert, wurde fufpenbiert, 
gründete aber eine eigene Kapelle u. + '/,, 34 
als Biſchof (reip. „Engel. Vgl. Miller 1878 IL, 
Dliphant 8.U.65. Seine Anhänger, J’ianer, 
hoffen auf baldige Wiederkunft Chriſti. O 

enrv, engl. O London, e 9, 1838 Kenton; 

balefpeare-Darfteller. Vgl. Srder 85. 

Irwell lirrcuẽl), v. Nebena’ des Merſey, 
England. [Salob3 u. Eſaus. 

Staat, Sohn Abraham u. der Rebekka, Vater 

Iſabeau [ifaböH), (Ifabella), Königin von 

ranfreih, « 1371, Tochter Stephans bon 

ayern, 85 mit Karl VI. von Franfreid) ver- 
matt, feit 92 Regentin für ihren jcwagſinig 
gewordenen Gemahl; ſuchte 1420 die Krone 
Frankreichs an England zu bringen, + **, 
35. Sittenlos. Val. Vallet be Virlville 1859. 

Sfabelle, 3. 1., Königin von Kaſtilien, 
“*%, 1451, Tochter Johañs II., 69 mit Fer⸗ 
dinand dem KatHol. v. Uragon vermählt, erbte 
74 Raftilien, das mit Uragon zum Königreid) 
Spanien vereinigt wurde, behielt aber die Bers 
waltung von Raitilien, eroberte 92 Granada, 
führte die Inquifition ein, unterftügte Colums 
bu3, + ?%,, 1504 Medina bel Campo. Vgl. Nervo 
1874. O 3. II. Marie £uife, Königin von 
Spanien 1833/68, « !%,, 30, Kodter Ferdi⸗ 
nands VII., folgte *%, 33 under Regeutſchaft, 
®,, 43 volljährig, HM 46 mit ihrem Vetter 
gu». Aſſiſi vermaählt, regierte feit Attentat v. 
1, 52 klerikal-abſolutiſtiſche; Sept. 68 Kai) 
die Revolution geftürzt, ging I. nach Frankrei 
und entjagte *3), 70 zu buafıen ihres Sohnes 
Alfons? XII. 

Ifabellenorden, (D *, 1815 v. Ferd. VII. 
don Spanien geftifteter Orden ( Fig. 45]. 
O yortug. Fräuenorden, geftiftet *,, 1801 
durd den Prinzsftegenten Zohan; 1 Rlajie. 


Di 0, 46). ’ : 
fabelfarben, bräunlich-⸗weißgelb; Zſabelle, 
10 ee Pferd. 

Iſabey [ifabäl, O Zean Baptifte, franz. 
Miniatur? u. Beichner, « 22}, 1767 Nancy, 
+?%, 1855 Barig; Beremoniens u. Kabinets ⸗ 
Napoleons IL. @ Engine Louis Gabriet, 
Sohn v. O, franz. Genre- u. &gf, = 22, 1804 
Paris, +7,86 Paris. Außerordentl. Technik. 

Iſãos, attifher Rebner 390/356 vC., 11 Reben 
erhalten, dtiſch Schäneman 1830. Vai. Moy 76. 

fagöge (grch.), Einleitg in eine Wijjenichaft. 

Iſagöras, nad) Vertreibung des Hippias, 
510 vE., Haupt der ariftofrat. Bartei in Athen, 
tief 507 gegen bie bemofrat. Bartei die Spars 
taner zu Hilfe, nad) deren Burüdweiig verbant. 

Siattiha (Fiaccca), rumän. Grenz gegen 
Rußland, Dobrudſcha, rechts a/Donau, 3072 E., 
bis 1878 türkiſch. 

Siameträlen (grd.), thermiſche Linien zw. 
ben Orten einer Karte, bie gleiche Abweichungen 
der Wärme vom normal. Monatsmittelhaben. 

Iſandula, Hügelartige Erhögung in SO.⸗ 
Afrila, am Buffalo; x ?*%, 1879, Nieder 
lage der Engländer durch die Zulu; Hier fiel 
27, 1879 Prinz Louis Napoleon (das ihm daf. 
errichtete Denkmal 94 gejtohlen). 

SHanomälen (greh.), thermiihe Linien auf 
Karten, welche die Orte gleicher Abweichung 
der Wärme von ber mittleren Temperatur 
ihres Paralleltreiſes verbinden. 

Iſar, r. Neben der Donau, kom̃t von den 
Xiroler Alpen, mündet in Bayern; 245 km, 
nur — Bel. Gruber 1889. 

Iſaſchar, einer ber 12 Söhne Jakobs, Stam̃⸗ 
vater des Stammes J. 

Ifatin, Oxydationsprodukt des Indigo. 

Isätis tinctöria [9 Fig. 220), ZBaid, deut⸗ 
fer Indigo, Kruziferen; 2jägr., als Yarbes 
pflanze angebaut, wild an Flußufern. 
Siaurien (a.@), Landſchaft im fühl. Klein⸗ 
aſien, von einem räuberiihen Stam̃ bewohnt, 
87j84 vC. Verbündete Mithribates’ VI. von 
Rune 75 u. 67 von den Römern befiegt, 

i8 ind 5. Jahrh. nC. Unrubeftifter. 

Isba (ruff.), Bauernhaus. 

Sschämie (grd.), ſis⸗ch⸗), Hemung des Blut⸗ 


zuflufes buch Gefäßframpf, bei. im Geäirn, 
Urjache von ſchlaganfallartigen Erjcheinungen. 

Ischia [idfia), ital. Eiland vor dem Golf 
db. Neapel, 69 qkm, 22170 E. Außerft frucht⸗ 
bat, Erbbeben , 1883. Haupto J. 2741 8. 

Iehtas (geh. Hüftmeh, Fachialgie), Schmerz 
im Hüftnerven (an der Hüften. im Bein ab» 
wärts), Häufiges Bartnädiges Leiden, beſ. mit 
Bädern und Elektrizität zu — 

Iſchim, D a im W. von Sibirien, I. zum 
Ittyfh, 1113 km. @ © an (, rufj.-fibir. 
Gouv. Tobolst, 8521 €. 

Ischium (grd.-lat.), das Sigbein. 

Sihl, Markto in Kfterreich ob der Ens, 
a.%. u. Traun, 2272 (Gem. 8473) E. E. w, 
Safzfiedereien. Vgl. F. u. Umgebung 9. U. 91. 

Ischtib (Schtiplje), © türk. Wilajet Koſſowo, 

Ischurie (greh.), ſ. Unurie. [20000 €. 

Iſebel, Gemahlin des Königs Ahab v. Zörael, 
führte den Baaisdienſt ein, ließ die Propheten 
hinrichten ꝛc; durch Jehu aus bem Benfter 
geſtürzt. E. E. 

Siegbem, © belg. Prov. WFlandern, 9965 

Iſegrim, in ber deutſchen Tierjage ber Wolf; 
Bezeichnung für Murrtopf. Die Dichtg „Isen- 
grimus* (123. Jahrh.) 1884 von Boigt hrog. 
Iſel, A Tirol, ſüdl. v. Insbrud, 773 m. 
Schöne Fernſicht, Ken 1809. Denkmäler. Ol. 
Neben? ber Drau, Tirol, entfpringt am 
Tauern, mündet bei Lienz. 

Sielin, Sfaak, %/, « 17), 1728 Bafel, +19, 
82; „Geihichte der Menihheit" u. a. 

Jien, oberbayr. ©, am af 3., 591 E. 

Sienburg, fürftl. u. gräfl. Standesgerricaft, 
preuß. Regbez. Cafjel und heſſ. Brov. Ober: 
befien und Starfenburg, 922 km, 90000 €. 
Das Dpnaftengejchledht, 1114 zuerft urkundl. 
genaüit, befteht in 2 Hauptlinien, ber äfteren, 
Bree 1744 Reichsfürſtenſtand (Bürtt 

arl, = 2%, 1838), mit dem gräfl. Nebenaft 
9.-Philipyseid u. der jüngeren, J.-.28ü- 
dingen, 1840 gefürftet nebſt 3.Waͤchters- 
Bad, 1865 gefürftet u. $. zu Meerhofz, gräfl. 
Bel. Simon (W) 1864 ff. III. Mayer 91. 

feo-@ee, oberital. Aipenſee, 58 qkm; an 
feinem Geeufer der ital. © Ifeo, 1981 €. 

Iſer, v. Reben’ ber Elbe in Böhmen, 120 km. 

Steran [ifegrang), Pak der Grajifchen Alpen, 
Savoyen, 2480 m. 

Here ſijährj, I. Nebena’ der Rhöne, 320 km 
(192 ſchiffbarſ, durchzieht bad franz. Dep. J., 
8235 qkm, 572145 E. Haupt® Grenoble. 
Iſergebirge, weſtl. Kortjesung vom Rieſen⸗ 

ebirge, in Schleſien u. Böhmen; — 4: 

ichte, 1155m. Vgl. Neugebauer 4. A. 1892. 
Iſerin, o in Hexaßdern, Oltaëdern od. Körnern. 
Titaneiſenerz; eiſenſchwarz. 

Iſerlobn, Kreis, 333 qkm, 65205 €. O 
Kreiso preuß. Er Urnsberg, a/Baar, 
22122, E.RBN. AG. LET 

Sfernia (im Ultertum Acsernia), © unter: 
ital. Prov Campobaſſo, 9015 E. E. 

Siewi (türk.), Chriſten. 
Isfahan = Ispahan (f. d.). 
Sihewsft, © ruff. Gouv. Wijatla, alfa, 
21500 &. Eifenhütten, Waffenfabrit. 
Iſidörus Hispalenſis, 600/836 Biſchof von 
Sevilla, der gelehrteſte 4 feiner Zeit; Bf. 
Ehronil, Encyllopädiezc. Vgl. Herkberg 1874. 
afienp liſinnji)j, © franz. Dep. Calvados, 
2235 €. 


Iſis, ägypt. Gottheit, Gattin des Oſirid, 
Siñbild der Fruchtbarkeit; Tiermaste: Kuh⸗ 
kr mit dem Soñendiskus zivifchen ben 

örnern [A Fig 44]. 

Iſis, Duelle’ dex Themfe. [21533 E. E. 

Isjum, © ruf. Gouv. Charkow, r. a/Doneg, 

Iskanderieh, arad. Name für Alegandria. 

Iskanderün, türk. für Alerandrette. 

Jsker, bulgar. A T. —F Donau, 275 km, 

Iskudar, türt. fiir Shutari. 

Isla, Zofe Frandsco de, jpan. /, + April 
1703 Segovia, F Dez. 83 Bologna. Bf. den 
fatir. Roman „Historia dei famoso predi- 
cator Fray Gerundio de Campazas, alias 
Zotes“ 58, deutſch vd. Bertuch 73, n. A. 1885 IL 

Islaändiſche Litteratur, Fortjetzung der Alt» 
nordiſchen Sprache. 1584 Bibelüberjetßzung; 
1614/74 Pſalmendichterhallgrimur Bjetursfon; 


I Isländiſches Moos —Iſochroniſch 


Iſodimorph—Jiothẽren 


Iſothermen —Italien 
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Xyriler Bjarni Thorarenfen (1786,1841) u. 
Jonas Hallgrinizjon (1807/45): Roman/ Jon 
FThordarſonThoroddſen, GeſturPerlsſon; Hiſto— 
riter Jon Sigurdhsſon (1811/79). Vgl. Jon 
Borgſirdhingur 1584. 

Isländiſches Moos, ſ. Cetraria. lmus. 
Islãm (arab. „Ergebung“), ſ. Moham̃edanis⸗ 
Island, dän. Inſel im nördlichſten Teile des 
Atlant. Oceans, 200 km öſtl. v. Grönland, 
104785 qkm (nur 42068 qkm bewohnbar), 
70927 E. german. Herkunft, evaug.⸗luth. Glau—⸗ 
beng, größtenteild Fiſcher u. Viehzüchter. J. 
baumloſes, ödes, vulfan. Gebirgslaud, mit 
ohen Felſen, Schneebergen u. Gletſchexn (Id⸗ 

0), reißenden Strömen u, zerriſſenen Küſten; 
über 20 thätige Vulfane (Hella 1520 ın, Oräfe 
1958 m). Über die ganze Juſel find die helßen 
Springquelten, Geier u. Schlampulfane vers 
breitet. Klima: feucht, nebelig, doch verhälte 
nismäßig mild. Hanpterzenguifie: Daunen, 
Fiſche, Sleijch, Häute, Belzwert, Talg, Thran 
u. Wolle. 2 ter mit Neyfjawit als Haupto. 
w: J. wurde gegen Erbe des K.NYahrh. v.iriihen 
Mönchen aufgefunden, feit 874 v. Norwegern 
befiebelt u. 1380 mit Dänemark vereinigt. 
1551 Annahme ber Neformation. Verfaſſung 
vom ®/, 1874, wonach Altying, gefehgebende 
Verſamlung v. 36 Mitgl. Vgl. Maurer (w) 
1874 u. 80, Voeftion 85, Bauntgartner 89. 

Jslay, [eile] O Inſel der Hebridengruppe, 
606 qkm, 7375 Ew.; Hauptort Bowmore. O 
© Beru, 2000 E., Hafen. 

Joͤle, fiHN, Or. Neben der unteren Dors 
dogne, 253 km, 148 fchiffbar. O © frz. Dep. 
Bauclufe a/Sorgue, 3733 €. 

Zö)le de France lihl d'frangs, (rancien), 
alte franz. Prov., deren Haupt® Paris; j. 
das Dep. Seine, fowie Teile v. Seineset=Dife, 
Geine=et:Marne, Dije, Aisne, Loiret u. Nievre, 
Islington [islingt'n), nördl. @teil v. London. 

Isty, a in Maroffo u. Algier; % '/, 1844, 
Niederlage der Marollaner dur den franz. 
Marſchall Bugeaud (danad Herzog v. F.). 

Ismäel, Sohn Abraham u. der Hagar, 
Stamvater der iöntaelit. Araber. 

Ismail, ruſſ. © Befiarabien, ajfilia, 34308 
Ew. Handel. Früher @. 1856/78 rumän. 

Ismarlia, miterägypt. © a/Suezlanal (Tim 
fafee), 4238 Ew. LE. 1863 gegt. 

Ismail Paſcha, 1863/79 Vizelöntg (Chedid) 
v. Ügypten, « >), 30 Kairo, erhielt 67 Titel 
Ghediv u. %, 73 Exblichkeit feiner Linie, machte 
74 bed. Eroberungen im Sudan, madıte fid) 
durch Suezkanal, Eiſenvahnen ꝛc. verdient, 
ſtürzte das Land aber in ungeheure Schulden, 
deshalb ?°,, 79 vom Sultan abgeſetzt. 

Ismene, Schwefter ber Antigone, Tochter 
des Odipus. 





JIsmid (Istintid, das alte Nikomedeia), türk. 


Safen® Kleinaſien, a; Marmarameer, 15000 €. 
Ismir, türk. Name von Gmyrna. 

Isny, © württemb. Tonaulr., 2600 €. E. 
Schloß, 1365/1803 Reichso. 

Iso... ., griech. Vorſilbe, = gleich ... 
Sfobären grch.), Linien, verbinden auf Erd- 
tarten Orte gleichen Lujtdrucks. 
Sfobaromötrifche Linien, auf Erdkarten 
Berbindungstinien der Orte mit gleich großen 
mittleren Barometerſchwankungen. 
Sfobrönten (nr), Linien, auf denen die— 
jenigen Orte liegen, an tvelchen bei einem Ge— 
witter der erjte Doner gehört wird. 
Sochädmen (grch.), Verbindungslinie der 
Drte mit gleicher Häufigteit des Polarlichtes. 
Iſochimenen (ge), Linien auf Karten, 
welche die Orte mit gleicher mittlerer Winter: 
temperatur verbinden. 

Iſochiõnen (grh.), Linien gleiher Höhe der 
Schneegrenze in men. 

Ifochromaͤtiſch (grch.), gleichfarbig. 

Iſoch römfirnis, Firnis aus 1 Maſtix, 8 

erpentinöl u. 2 geuetianifchen Terpentin zum 

berziehen von Dlbildern. 

Iſochrone (grch. Kautochrone), Kurve eines 
ud Körpers, bei Der legterer jeden Bogen 
n gleicher Zeit durchfällt. Vgl. Pendel. 
Iſoch roͤniſch (arch.), dv. gleicher Zeitdauer; 
SHohronismus, gleiche Zeitdauer, wie die der 
Pendelſchwingungen. 
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Stodimorph, dimorphe Körper in denjeiben 
verſchiedenen Formen; dgl. Dimorphismus. 


Iſodynam iſch (grch), gleich wirffam, ing 


bef. bezügf. der Intenjität des Magnetismus; 
daher Sen, anfKarten : Linien gleicher magnes 
tiicher Sntenfität. 

Iinetaccen (Brachfenkräuter), Yamilie ber 
Gefäßkryptoganmen, Europa, Nordafrika, Vor— 
deraſien; Hauptvertreter die Gattung Isoädes. 

Isostes (Bradjfenfraut), auf dem Grunde 
von Geen. 

Sfogeothernen (grch.), Linien auf Karten, 
welche bie Orte mit gleicher Bodenwärme 
— — 

ogõon (grd.), xeguläres Polygon; Z'en, 
tische Tinten, auf Landkarten Linien, die Orte 
gleicher niagnetijcher Abweichung verbinden. 

Hographie (grd) ),Wiederabdrüde v. hemijch 
beſonders präparierten alten Druden. 

Iſohyẽten (grd).), Linien auf Karten, welche 
Orte mit gleicher jährl. Regenmenge verbinden. 

Iſohypfen (grch.) Linien auf Karten, welche 
die Ortegleicher mittlerer Höhe über dem Wce- 
redfpiegel verbinden. 

Sioklimen (gr), iſokliniſche Linien, verbin⸗ 
den die Orte der Erde, an denen die Magnet- 
nadel gleiche Neigung gegen den Horizont hat. 

Siofrätes, ber. grch. Rhetor, = 436 vE. 
Athen, nahın ſich nach der Niederlage bei Chä—⸗ 
vonva 338 das Leben. 21 Reden erhalten. Über: 
fegung dv. Beuſeler 1855 TI. 

Hotrymen (grch.), Linien auf Karten, welche 
die Orte niit gleich größter Kälte der Meeres— 
fläche verbinden. 

Siöla, Hafen@im öſterreich Küſtenland, BezH. 
Capo d'Iſtria, 6583 Ew. w. 

Sidla Bella, f. Borromeifche Inſeln. 

Siöla della Scala, Gemeinde, ital. Prop. 
Verona, 6005 Ew. E. X 1799. [4569 €. 

Siola del Kirt, © ital. Prov. Eaferta, a/Lirt, 

Stöle Groffa, dalmatin. Eiland, 55 qkm, 
Hauptort Eale. 

Höla Madre, ſ. Borromeiihe Inſeln. 

Iolani, Joh. Ludwig SHehtor Graf v., 
Laiferl. General im 30jährigen Kriege, « 1580 
Görz, 1684 Oberanführer der Kroaten, + 1640 

Iſolde, ſ. Triftan. (Wien. 

Isolepis gracilis (ſchlanke Gleichſchuppe, 
Aarteieh), Eyperaceen; oftind. Grasart. In 

mpeln. 

Sfplieren (Tat.), abfondern, außer Verbindg 
fegen ; Körper durch Nichtleiter (Ifofatoren)v. 
Elettrizitätsleitern abjondern.Dfofterfdemel, 
Schemel mit Glasfüßen zum Elektriſchmachen 
eines darauf Ben Menſchen. Wafleruns 
durchläffige Zſolierſchichten (Glas, Metall ac.) 
dienen bei Bauwerken zur Abhaltung der 
Feuchtigkeit; Ifoftermaffe, (ſchlechte Wärme: 
leiter) zur Umhüllung BD BA SLEnL 

Sfomer (grch.), aus gleichen Teilen beftehenp. 
H’e Störper, organifdye Verbindungen gleicher 
Bulamenjegung, aber verjch. Eigenſchaften. 

Iſometrie (gech), Makgleichheit. 

a Boa‘ 
chemniſcher Verbindungen von gleicher Kryftall= 
form, aber verſchiedener chemiſch. Beſchaffenheit 

Isönandra gutta (Guttapercha= oder Tus 
banbaun [8 Fig. 221)), Sapotaceen, Da» 
laiiſcher Archipel. Saft liefert Guttaperd)a. 

Siongo, djterreichiich. Küften a, als Sdobba 
in Golf v. Trieſt, 126 km I. ſHeilmethode. 

Iopathie (lat.), ber Homöopathie verwandte 

Iſoperimẽtriſch (grd.), v. gleihem Umfang. 

Ifopleuron ol, gleichjeitige Figur. 

Isopöda, ſ. Affeln. r 
a re FE al rn a 
cyaminfäure), bildet fi} bei Behandlung von 
pitzinfaurem Kali mit Cyanlalium. Das Kali- 
falz der 3. als Granatbraun zum Färben v. 
Seide u. Wolle. Andere Salze der Z. find Ex⸗ 
plofivftoffe. [Orten mit gleichen Flutzeiten. 

Iſorachien (orch.), Linien auf Karten zw. 

Siofporeen, Gefäßftyptogamen mit nur 
einerlei Sporen. 

Siotelie (grch.), im alten Athen teiltweife 
Sleichftellung von Metölen mit den Bürgern. 

Siotheren (grY.), Linien auf Karten zwiſchen 
Drten mit an mittlerer Somerwärme. 
[L. Big. 30. 
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Iſothermen (grch.), Jjothermãl-Linien, ver— 
binden auf Karten Orte mit gleicher mittlerer 
Zahrestemperatur. ARſothermiſch, gleichwarm. 
Ifſotrẽpe Körper (grch.), K. mit gleichen 
Molekularverhältniſſen nach allen Richtungen. 
Iſouard [ifuär], Jiccoſd, franz. 8, « 1775 
Inſel Malta, + ?*;, 1818 Paris. 50 Opern. 
Ispahan (Fefahan), Handels, perf. Prov 
Irak Adſchmi, im 17. Jahrh. Haupte v. Reriien, 
a-Sajendeh-Rud, 90000 E. PBatüfte, Moſcheen, 
Gelehrtenſchulen, Induſtrie. Iichaft, Komitat. 
‘span — Graf; Hefpanfdaft= Graf⸗ 
Ispraͤwnik (ruſſ), Chef der Kreispolizei in 
Rußland. Jatobs (f. d.), Geneſis 32. 
Sörael (hebr. „Gottesfämpfer”), Beiname 
Israel, Aug., B Schulrat Bidopau, « ®;, 
1836 Eiban. 
Israẽëls, Zoſeph, niederländiicher Benregt, 
Anfterdam; = 1824 Gröningen, Schifferleben. 
Sfelburg, © Rheinpreuß., NRegbez. Düſſel⸗ 
dorf, Kr. Kees, a Alien Iſſel, 1754 €. 
Zifful, Gebirgejce, rulj. Gouv. Semires 
tichenst, Turtiſtan, im Thian-ſchan, 5122 qkm. 
Iſſoire [ifjvar), Urrondo, frz. Dep. Puy-de⸗ 
Dome, 6029 E. i } 
Iſſos (a.@), Ser® in Rilitien, X 333 dvE,, 
Eieg Aleranderd des Gr. über Dareiod III. 
Moudun [ifindöng), © franz. Dep. Indre, 
13564 E. E. Tuchfabrik. 
Iſſy, Dorf bei Paris, 12830 E. E. Fort J. 
836; 1871 bombardiert u. 2%, 71 bejegt. 
SH, im Nechnungsweſen: Beftand. Gegen» 
Itevonen, f. Germanen. lab: Sol. 
Iſtambul, türk. Namensform vd. Konſtanti— 
nopel. Z’Effendi, Kadi von Konſtantinopel, 
Stadtrichter mit polizeilicher Macht. 
Iſtar = Aſtarte. 
Iſter, (a.@), = Donau. . 
Iſthmüs (greh.), Landenge, im Altertum 
namentlich diejenige v. Korinth, auf welcher bie 
Iſthmiſchen Spiele abgefalten wurben. 
finıo, Staat, ſ. Bananıa. 
Iſtrien, geffirftete Markgrafſchaft, Teil vom 
dfterr. Srüftenlande, 4951 qkm, c. 317610 E.; 
Halbinfel des Adriatiſchen Meeres; warmes, 
teodnes Klima. Feigen, Ol u. Wein. Fiſchfang, 
Schiffbau u. Schiffahrt. Bewohner ?, Siawen; 
Italiener an der Kiifte. 6 Bezirf&hauptmani« 
haften. J. feit 961 Markgrafſchaft, fpäter an 
enedig. 1374 der NO. an Oſterreich, dad 
1797 tn den Beftg d. ganz J. kanı, 1805/15 var 
ber venezian. Zeil franz. Departement, 
Iſturiz Dom Francesco Xavier be, fpan. 
Staatdman, e 1790 Cadiz, Haupturheber bes 
Aufitandes vom !/, 1820, ber die Wiederbers 
ftellg der Verfaſſg d. 12 zur Folge hatte, flüch- 
tete 23, zum Tode verurteilt, nah England, 
34 zurüd, 35 Präſident ber Kamer, 36 Wiinifter 
des Auswärt. u. Bräfident, mußte !5;, flüchten, 
37 zurüd, 46 wieder Präſ. des Minifterrats, 
48/64 Gejandter in Konbon, Beteräburg, Baris, 
It., Ablürzung für item. (r ?% 71. 
Stacolümt, & ſüdöſtl. Brafilien, 1754 m; 
bar feinen. Namen dv. Ktaßolumit (Gelent> 
quarz), dem Muttergeftein der Diamanten. 
Itagaki Taiſuki, Graf, liberaler japan. Po⸗ 
lititer, « 1837 Toſa. 
Italia irredenta (ital.), j. Irredenta. 
Stalten, nittlereder3großen ſüdeurop. Halb⸗ 
infeln, Durch die Alpen im N. vom europ. Konz 
tinent abgeſchieden; in O. vomAdriatiichen, im 
SD. vom Jon iſchen u. im W. vom Tyrrhen. u. 
Ligur. Meer beſpült. Areal (nebſt Sardinien, 
Sizilien u. den kleineren Inſeln): 288540 qkm, 
ae: Alpen, Apenin; (höchſter 4 Gran Saſſo 
d’Ztalla, 2910 m). Tiefland im N. die Lonts 
bard.-Benetian. Tieſebene. Fluffe meift nur 
turz: Bo, Arno, Tiber, Garigliano, Bottumo, 
Bajento, Etjch, Brenta und Piave. Seen am 
SFuß der Alpen: Lago Maggiore, Comer- 
Iſeo⸗ u. GardasSee; in Mittelitalien Traſi— 
meno, Seen v. Boljena u. v. Bracciano. Zahl⸗ 
reiche Kanäle in Ober-J. Alima: mild, gejund; 
Somerdige durch Seewinde gemäßigt; mittlere 
Schrestemperatur in Mittel-J. 14,5% C.; auf 
der Wüfte Hier und da Malaria n. Sciroeco—⸗ 
winde. Haupterzeugniſſe: Alabafterwaren, 
Anſchovis, Baumwolle, Butter, Datteln, Eier, 
Eiſen, Erdpech, Fleiſch, Geflügel, Getreide Glas⸗ 
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waren, Hanf, Rupfererze, Mandeln, Marmor, 
Marmorweren, Maulbeeren, Nudeln, Oliven, 
Orangen, Reis, Safran, Saiten, Gardinen, 
Schweiel,Seide, Seidenwaren, Strohhüte, Süß- 
Holz, Tabat, Vie, Wein, Weinftein, int und 
Siteonen. Bevölkerung: 30935848 E., über- 
wiegend röm.ztath. 107 E. auf I qkm (in Cam⸗ 
panien 189, in Sardinien 51 auf 1qkm). 62000 
Broteitanten, barunter 22000 Waldenfer, 38000 
Zuden, alle übrigen kathol. Saupterwerßs- 
jweige: Aders (Boden zu 87°, Tulturfähig) u. 
Bergbau, Fifcherei, Handel u. Induſtrie. Mas 
ihinenbau u. Kunſtgewerbe im Aufjchtwurg; bes 
deutend: Seidengerinung (31), Mil. kg Rob 
jeide), Baumwollinduſtrie, Bapier- und Thon— 
marenfabrifat., Korallenfchleiferei. Seehandel 
anfednlich, namentlid) nach der Xevante. 1892 
Wert ber Einfuhr 1173,,, d. Ausfuhr 958,, Mil. 
Lire Sandelsmarine 18923: 662.1 regiftrierte 
Schiffe v. 8112641 Gehalt, davon 316 Dampfer 
v. 201448 t Gehalt. Schiffsbeibegutig 92: e3 
tiefen ein 121099 Schiffe v. 23043131 t Gehalt, 
davon 33058 Dampfer mit 19631215 t Gehalt; 
es tiefen aus: 119895 Schiffe v. 23297089 t Ge⸗ 
Halt, davon 32924 Bampjer v. 19939729 t Ge⸗ 
Bolt. Richtigfte Heehäfen: Genua, Livorno, Ne: 
apel, Meſſina, Palermo, Catania, Brindifi, 
Bari, Ancona, Benedig, Trapani, Reggio 
Cagliari, Saflarl, Salerno, Tarento, Bar: 
tetta, Syratus. Aberſeeiſche Zeñtzungen: 
An der WKüſte des Roten Merred die 
Ernthräifhe Kolonie; Schußgebiete. WAbef: 
finien (feit 89) u. Somaltüfte zw. Mündung des 
Qub u.8°n.B., zuf. 815817? qkm mit 5370000 E. 
Unterriätswefen: 17 Staatduniverfitäten u. 
4 freie Univerf., 325 Cuceen, 735 Gymnaſien. 
Admiuiſtrative Einteilung: 17 Landesteile, 
69 Provinzen. Haupt@Rom. Die Berfaffung 
des vorm. Königr. Sardinien v. */, 1848 ift auf 
garıy J. ausgedehnt worden Konftitutionelle 
erblihe Monardie. Zwei Kamern: Senat 390 
Mitgl., Deputiertenfamer 508 Mitgl. König: 
Humbert I., feit 1878. Einnahme (1893 94): 
1755676344 Lite; Ansgaße 1753058308 Lite; 
Sduld (93): 594672180 Lire (Lira = Franh. 
Armee: Triedensftärfe 1893: 14563 Offiziere 
u. Beamte, 263592 Unteroffiziere u. Mañſchaf⸗ 
ten, u. zwar Stäbe ıc. 8567 Dffiz. u. 4815 Mani, 
346 Ini.»Bat. mit 98 Diſtr⸗Komp. 7199 Offiz. 
u. 161753 Man, 144 Esk. und 34 Depot! 848 
Dffiz. u. 22923 Mani, 207 Batt., 68 Artillerie 
u. 40 Train-Komp. 1344 Offiz. u. 85636 Mañ, 
64 Benie= u. 10 Train-Komp. 310 Offiz. und 
3527 Diafi, 12 Sanitätd-ftomp. 190 Oifiz. u. 
2645 Mani, 12 Berpilegungstomp. 142 Offiz. u. 
1910 Mañ, 12 Legionen Karabinieri 566 Offiz. 
u. 23401 Maü, 1 Veterinär-Korps 197 Difiz., 
Afrikan. Truppen 200 Dffiz. und 1982 Man. 
Ariegeftärte 1893: 2005584 Man unb zwar 
Difiaiere 37645, ftehendes Heer (MaRjdyaiten) 
263592 Mani, Brurlaubte des flefenden Heeres 
560721 Matt, Mobil: Miliz 169346 Man, Epe- 
zial-Milizen 20161 Man, Territsriale Miliz 
6054419 Mai; dayu komen neh Meaffdaiten 
der 3. Kategorie 550867 Mañ u. meift gang un- 
ausgebildete Mafifgaften der 8. Kavegorie (zur 
Territorialmiliz) 1221377 Mali, ArlegsAotte 
1893) : 275 Schiffe mit 487 Kan⸗enen bis 10cm 
fal.; Bemanung:21611 Man. Friedensſtärke 
des Marineperjonals 23419, Kriegsftärte 70532 
Mari. Landesfarden:rvot, filber, grün. Wap- 
ven 1 Fis. 72}, Flagge Vl. Fig.33]. Orden: 
Aiunclstenorden, Orden des Hl. Morig u. Ya= 
zarus, Militärorden v. Savoyen, Zivilorden v. 
Savogen, Militärserdienjtorden u. Orden ber 
xrone d. Italien. E. (1899): 13987 km. T. 

1892): 38108 km. Vgl. Zuccagni⸗Orlandini 
1844 XV. Brachelli 71, Altabilla 75. Niſſen (a. 
@)83 f., Straffarello 90ff., Bremoli gi Ff.,Brufe 
(Staatsredht)38. Reiſehand bücher u. Gſeſl⸗Fels. 
Started. Kiepert w. Sechs Hanptperioden nach 
demUntergang des weitröm. Reiches. 1. Reriode. 
Bis 1988 kämpften germanifche Bitter um das 
Land, Das Reid) des Obnaler, ber 476 3. weſt⸗ 
röm. Reich zertrümerte, wurde 493 durch Theo⸗ 
derich den Gr. geſtürzt, 655 eroberte eg der oft: 
röm. Raifer Yuitinian (Belifar u. Narjes) und 
gründete das Erarchat, 568 Einfall ber Langss 
barben, 774 Bereinigung des fangobard. Rei- 
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ches mit dem fräntifhen durch Karl den Gr. 
Unter-J mar im Beſitz der Byzantiner geblie- 
ben. Seit 827 Einfälle der Araber, Die Corſica, 
Sardinien u. Sizilien eroberten. 843 fiel J. an 
Lothar I. Bon 887,951 ihere Kämpfe. 951 er= 
oberte König Otto I. Ober-J. u. erneuerte 962 
das röm. Kaijertum (Heil. röın. Reid) deutfcher 
Nation). Das Bapfttum erftarkte bei. feit Gre— 
gor VII. Die reichen oberital. Städte verei- 
nigten fih zum mächtigen Lombard. Bund, in 
Unter. festen ſich feit 1027 die Normañen 
feit u. erhielten 1130 nach Befiegung der Sara= 
genen das Mönigreich beider Sizilien zu Lehen, 

as 94 dv. Kaiſer Heinrich VI. erobert wurde. 
Der Ausgang der Hodenftaufen ift gleichzeitig 
das Ende ber deutſchen Herrichaft in J. 2. Pe- 
riede. Bis Ende des 15. Jahrh. war $. uns 
abhängig. E& bildeten ſich neben 6 größeren 
Staaten: Kirchenftaat, Neapel (1264 v. Bapfte 
dem Karl v. Anjou verliehen), Florenz, Genua, 
Mailand und Benedig, zahlreiche Fürſtenherr⸗ 
ihaften. Dadurch, da der Welthandel feinen 
Weg über 3. genommen, gelangte das Land zu 
groger materieller u. geiltiger Blüte, troß dem 
fortwährende Rarteilämpfe (Welfen u. Ghibel⸗ 
linen, Adel u. Volh) es im Jñern zerrifien. Seit 
1494 fuchten fich die Franzoſen, die 1282 aus 
Sizilien, 1442 aus Neapel vertrieben worden 
(ihre Stelle Hatte Spanien eingenommen), wies 
der J's zu bemächtigen, wurden aber 1508 in 
Unter=$. u. 25 in Ober-J. (Niederlage Franz’ I. 
bei Baviay befiegt, modurd Karl V. in undes 
ftrittenen Befig diejer Teile v. J. gelangte u. 
fid) in Bologna (30) zum röm. Kaijer frönen 
ließ. 3. Yeriode. Kari V. übermied Mailand 
u. Neapel 55 feinem Sohne Philipp TI. v. Spas 
nien. Bis Anfang des 18. Jahrh herrjchte zwar 
Friede (nur mantnan. Erbfolgeſtreit 1627/31), 
aber das Land ging zuriid dadurch, daß der 
Welthandel feit Anf. des 16. Jahrhl den über 
J. eingejchlagenen Weg verlajjen. 1720 ent⸗ 
ftand das Königreich Sardinien, Ofterreich er= 
langte 37 Toscana als Gefundogenitur, ber 
fpan. Infant Philipp wurde Herzog dv. Parına 
u. Biacenza, während Spanien das Königreich 
beider Sizilien 88 al3 Sefundogenitur erhielt. 
4. Periode. Die franz. Nevofution warf in J. 
alles über den Haufen. Bonaparte eroberte v6 
Ober-J. u. ftellte duch den Sieg bei Marengo 
1800 die verlorene Herrichaft der Franzoſen 
wieder her. Die zunächſt errichtete cizafpin. 
(ital.) Republit wurde von Napoleon in das 
Königreich 3. verwandelt. Piemont murde1802, 
Barma, Genua, Toscana und der Kirchenftaat 
1806'9 mit dem franz. Kaiſerreich vereinigt, 
1806 da3 Königreich Neapel in Beſitz ge— 
nom̃en, deijen Thron Napoleon mit feinem 
Bruder Zojeph und 180% mit jeinem Schwager 
Murat bejegte. Nur bie Inſeln Sizilien u. Sar⸗ 
dinien blieben frei. 8. Periode. Nachdem die frz. 
Herrſchaft in J. geftürzt ıwar, wurde durch den 
Wiener Kongreß das Königreich Sarbinien, im 
©. das Königreich beider Sizilien wiederher⸗ 
geitellt, in Ober⸗J. für Ofterreid, das lomb.⸗ 
demet. Königreich errichtet. Seit 21 Aufftände, 
48 allgemein. Kari Albert v. Sardinien, Vor— 
tämpfer der ital. Einheit, wurde befiegt (Cu⸗ 
ſtozza ?, 48, Novara ?°], 49), erft feinem Sahne 
Victor Emanuel gelang es 59 mit franz. Hiffe 
die Herriaft der Giterreicher zu brechen (Ras 
genta *,, Solferino %*1,). 60 ſchritt Victor Cma⸗ 
nuel zur Aferion v. Barma, Modena und der 
rom Legationen, infofge der Garibaidiſchen Ex⸗ 
pedition (jeit Mai 0) zur Añexisn dv. Gizilien 
u. Reapel u. nahm 2°, 61 den Titel König u. 
J. an. Nizza wurde 60 an Frankreich abgetre- 
ten, wogegen die Lombardei (außer Mantua) 
an J. fiel. 6. Periode. 66 werbündete Victor 
Emanuel ſich mit Breußen, um Venetien zu er= 
obern, das ihm, obwohl er zu Waijer ſLiſſa 201,) 
u. zu Sande(Euftogga ?%,) geſchlagen, imFrieden 
zu Bien nebft Bem Reit ber Lombardei zuertafit 
wurde, Die Niederlagen Frankreichs 70 ver= 
anlaßten Dies gut — Noms, worauf 
ital. Truppen #%, Rom eroberten u. die An— 
nerion des Kirchenftaates %,, erfolgte, womit 
die Einigung 3’8 beendet war. **, 71 wurde 
Rom Hauptitadt bes Königreichs. König Hums 
bert {jeit 9%, 79) trat 83 dem dfterr.=deutjchen 





Defenfivbindnis bei. 84 ind Wert geieste Ro 

[oniatpolitif. 87 u. 91 Erneuerung des Bünde 
nifjeg mit Deutſchland u. Ofterreich. 93 Aufe 
Stand fociafen Charakters in Sizilien. Mafia» 
Carrara. 94 neue Erfolge in DAfrifa. Vgl 
Muratori deutfch 1745/50 IX; Len (Mittele 
alter) 1828 big 32 V, Sismondi deutjch 1807/94 
XVI, Reuchlin (neuere Gejch.) 59/73 IV, Nidce 
(neuefte) 85 ff. IV. 

Staltenifche Krone, Orden der J'n. A. br 
8ig-47].1868 0. VictorEmmanuel geftiftet, SI. 

Stalienifche Litteratur. Fünf Perioden: 
1. Yeriode, bis Ende des 14. Jahrh. Trons 
badours am Hofe fyriebrichd TI. in Sizilien. 
Die Wiege der in 2. Toscana; Dante jchuf 
auf Grund des todc. Dialeft3 bie ital. Schrift» 
ſprache; Lyriker Petrarca u. Proſaiſt Boccaccto. 
2. Periode (15.Fahrh.).Bojardo mit Epos „Or- 
lando innamorato* Borläufer Arioft3. Polte 
zians Bf. der 1. kunftgemäßen Bühnendichtung, 
„Favola d’Orteo*, eines Schäferjpield. 3. Pe 
riode (16. Jahrh.) Blütezeit des ital. Nationale 
epo3. Arioft, „Orlando furioso*; Tafjo, „Geru- 
salemmeliberata*. Triffino, Ylamani. Ogeil: 
Arioft als elegiicher u. Taſſo als erotiſcher 
Dichter die bedentendften. Teofild Folengo 
Hauptvertreter der maffaronifchen'Poefie (f.d.). 
Volkstümliches Luftipiel, wenn auch vorwie⸗ 
gend pofjenhaft: die Commedia del!’ arte, die 
dv. den Schaufpielern (ftehende Masken, wie 
Pulcinello, Bantalone, Spavento ze.) nad) An⸗ 

aben der Dichter Improvifiert wurde. Wird⸗ 
iche Luſtſpiele verfaßten Arioſt, Mackhiavelt, 

Xretino ꝛc. An den Höfen Hirtendramen m 
Urfprung der Oper. Novellen. Unter den polte 
tiihen Brojaiften ſieht obenan Macchiavelli. 
4. Pertode (17.n.13. Jahrh.). Blüte der Wis 
fenfhaften. Lyriker Filicaja; Schöpfer des 
Sharatterluftfptels@olboni; Satiriker Parini; 
Vittorio Alfieri Tragödien. Metaſtafio Neu— 
begründer des Singſpiels, Satiriler Taſſoni, 
der Lyriker Foscolo. Werberbtheit des Ger 
ſchmackes repräjentierte Marini u. feine Nach⸗ 
ahmer (Mariniſten.) 5. Periode (19. Jadrh.). 
Vorkämpfer in polit., moraf. u. litter Hinſicht: 
der tiefreilgiöſe Manzoni, Schöpfer des na» 
tionalen Shen. Romans (T promessi on: 
Leopardi, Elegiter u. Berehrer Dantes; Gluſti, 
icharfer Eatiriter u. patriotiiher Sänger; Dra⸗ 
matiter Nicolini, der Nachfolger Alfierſs; Silvis 
Rellico Die Hauptftrömung, die ſich während 
diefer Zeit bei. feit dem zeiten Jahrzehnt 
geltend machte, war die romantijche. Die 
meiften Schriftſteller find aueh Lyrifer 
(Dal’ Ongaro, Nemani, Zormafeo, Arich, 
Borghi, Rofjetti, Fuſinato, Aleardi, Zendrint, 
Carducci, Stechetti, Imbriani 2c.). Unter 
den Tragödiendichtern hervorzubeben: Mans 
zoni u. Silvio Belico; unter den Luftipiels 
bichtern: Nota, Giraud, Rofini, del Xeita, 
Berſezio zc. Vertreter des v. Manzoni eine 
geführten hiſtor Romans: VAzeglis, Roſini. 
Tantu, Guerrazzi, Sroifi, Forli, Tigri, Yar 
rina sc; des Familienromans: Carcano; des 
Sittenromans: Ranieri; der Novelle: Dans 
dolo, Berjezio, Berga. Einen bejonderen Auf⸗ 
ſchwung nahm in diefer Zeit aud die Ges 
ihichtfchreibg. Als Univerfal w/ trat auf 
Santu. Die allgemeine w Ftaliend behandelten 
Botta, La Farina; Teile derſelben Coletta, 
Amari, Sarini, Gino Cappoui, Pinelli 2c.; 
Biographen Litta,Billari. Vgl. Bartoli 1873/89 
VII deutſch 81, Gaspari 84/88 II, Sauer 8%, 
Schmidt 85, Breidenbad 87. 

Jialteniſche Sprache, aus ben lat. Munde 
arten mit allerlei durch bie Hiftor. Verhält⸗ 
nifje bedingten Veränderungen entſtandene 
Sprade, als Schrift-u.höhere Umgangsfpradhe 
erit feit 18. Jahrh. mit Anlehnung an den 
ts8can. Dialekt, bei. duch Dante u. Betrarca, 
fpäter noch Höher durch Boccacrio, Arioſt. 
Taſſo, Guarinl ausgebildet Handelsſprache 
in ben Kuͤſtenlaͤndern bes er Mitteimeeres, 
neuerlich durch die franz. Sprache hier u. da 
verdrängt. GraMatifen v. Etäbler 4. U. 1878, 
Muffafin 22. A. 88, v. Reinhardftöttner 3.0. SO. 
Wörterbücher v. Valentini 31/36 IV, Michaeli 
6 9. 89 II; Meinpaul, Sprachführer 92. 

Stalienifche Weine, rot u. weiß, meiſt füß 
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u. feurig, bei. gute Likörweine. Um befafteften 
die Weine vn. Afti (Piemont), der Veltliner, 
der weiße Berbua dv. Arcetri ge 
Friedrichs 11.), der rote Monte Buictano (jehr 
würzig), ber —— Monte Fiascone vom 
Bolfener See (Est, Est, Est), d. Unteritalien 
Walerner, Lacrimao Christi, Capri 2c. 
Italieniſch Ditafrika, umfaßt 1. die Ery⸗ 
thrae iſche ſto lonie, 247300 qkm u. c. 450000 G., 
2. dad Schuggebiet im Sontalland u. 3. Abeſſi⸗ 
nien J d.); zufamen 1651820 qkm. 
Italteniihrot = Englifchrot. [griehenland. 
Itatiöten, die griech. Bevölkerung dv. Groß⸗ 
Italique [-liHf), (Stalika), liegende lat. (Kurs 
oe Drudichrift je: (A a). 

Itäliſch, auf das alte Italien bezüglich. 
Stapainte, j. Mauritis 

Itaska, einer See Mifiefota, früher irrtüm⸗ 
lich ald Duelle des Mifftiffippi angenommen. 
Itatiaiuffu (Statiaya), der hochſte A BVra⸗ 
Itom (lat.}, ebenfo, ferner. f tens, [2712 m, 
lite, missa est (lat., „geht, fie ift entlafjen“), 
Schlußworte der Mefle, woraus der Name 
Meſſe entitand. 

Iteratjion, Wiederholung; Je wiederholt; 
Zıroum, Zeitwort, das Wiederholg bezeichnet, 
Ith Vergrüden, weſtl. ber Leine, 40b m. 
Ithaca, O in Rem York, Numerika, 11079 

®. E. Uderbaualademie. 

Ithäka (neugrieh. Thiaki) A Inſel, 
97 akm 10442 E. deimat des Odyſſeus 
DauptoJ (Bathtj) asos E. Vol.Waraberg 1887. 
Ithöome (a.@), befeſtigter 4 in Meſſenien 
(Heut Vulcand), 802 m. Verehrung des Zeus. 
484/455 vC. dv. Spartanern belagert. 
Itinerärium (lat.), Reiſebeſchreibung; Stas 
Aonen⸗BGerzeichnis „I Antonini“, —* v. 
Xobler 1868; „I. Alexandri“, Marſch Alez. d. 
Gr., hreg.v. Bolfntafi 1871; „I. Hierosolymi- 
tanum“, 883 nC., v. Bordeaur nad Jerufa⸗ 
lem, hrag. dv. Parthey 1848. Alte Landtarte 
die Tabula Peutingeriana (f. een 
Itio In partes (lat., „Beben in einzelne 
arteien“), getreiite Abftimung nach Ron» 
iftonen oder Parteien. 


(Was 


% (jot, jod), Ronfonant, der 10. Buchſtabe bes 
iphabers, im Lat. Druderk fett bem 16. Jahrh. 

Sadetnif (ruff.), Umtmaf, Denunziaut. 

Jablochkowkerze = Elektriſche Kerze. 

Jablonoi Ehebret,eetm bſtl. Sibrien, UGoom. 

Jablonowski, Sofef Alexand. Fürft, Woi⸗ 
wod d. Nowgorsd, « 4%, 1712, ſeit 68 in Deipe 
K wo er die Fürftl. J’ihe Geſelſchaft der 

iſſenſchaften ftiftere, + baf. !/, 77. cta* 
1772,73 VI, „Nova Acta“ 1802/45 IX. 

Jablunkau, © in Öfterreid.-Schlefien, BezH. 
Schleſten, an den Karparihen, 2545 (Wem. 
8478) E. E. Dabei in den WBestiden ber 
600 m h. Bab: 

Iaborandiblätter, f. Pilocarpus. 

Jabot (fr3.), [habs], Hals u. Bruſtkrauſe. 

Sara (Kaca), © ſpan. Prov. Huesca, afAra« 
von, nahe der franz. Grenze, 4649 &. @. 

Jacaränds brasiliünn ML atarandas 
Baum); Bignontaceen, tiefert Baliianderholg 
(Jataranda-, Polyrander:, Budertafiens, 
Gullador«, bras. Packhoiz). J. procera, Bra«s 
filien u. Guayang, liefert Karobablätter. *. 

Jachin u. Boas (Hebr.), Eäulen am Tem— 
pel Salomos. 

Jachmann, O Eduard Karlgmanuel, Vize- 
abmiral, e ?}, 1822 Danzig, + *%,, 87 Didene 
burg, 58/68 preuß. Erpedition nach —— 
Gregartentapitän, 2, 64 Seegefecht bei Jas⸗ 
mund gegen Danen, 87 Vorſißender bed Ma— 
nemilierumbea Vizeadmiral,70/71O0ber« 
befehlshaber in der Nordſee, °/,, 71 Ruhe⸗ 
ftand. o J.⸗Wagner, f. Wagner. 

Jachſchlange, ſ. Nattern. 

Jacht (engl. Yadı), fjott], einmajftiges 
Küſtenfahrzeug bis 90 Tohen, Segeliport⸗ 

ahzrzeug, O Kriegsſchiffgattg für ben Dienft 

es Herrſcherhauſes. 
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Its Hirobumi, Graf, japan. Staatsman, 


* 1840 Chöfhü, 78 Min. ne 85/87 
Minifterpräf., Urheber der Verfaſſung v. ’* 
89, 91 Präf. des Stantörate. [6375 €. 

a © ital Prov. Caſerta, ndrbL dv. Gaëta, 

Itſchang, Hinef. Traktatshafen (feit 1877), 
Brov. Hupe, a / Jantſektang, 84000 ©. 

Ittenbach, Fran, u “1, 1813 Königs 
winter, + !ı, 79 Brot. Düffeldorf. 

Sturbide, Don Auguftin de, Kaifer von 
Megito, » */, 1783 Valladolid, *%, 1823 als 
Dberbefehlöhaber des Heeres zum Kater aus— 
gerufen, dantte infolge einer Militärrevolus 
tion ?%, 28 ab, 24 bei einem Landungsverſuch 

efangen, 1%, erſchoſſen. Dentwitrdigteiten, 

eutſch 1874. [mele. 

Itvs a. A) Sohn des Tereus, f. Philo⸗ 

38, 1. Nebena’ vom Main, bildet den I&- 

Igebu — JIztzibu. [grund; 80 km. 

Igehoe [Ho], Kreis® preuß. Regbez. Schled> 
X Kr. Steinburg, a/Stör, 12481 €. E. 
AG. Schiffswerft. Ta, tig. 356). 

Ipenplig, Keinr. Aug. Zriedr., Graf v.. 
preuß. Staatsmaf, = *?;, 1799 Gro —— 
bei Nauen, 45/48 Reg.Präſ. Arnsberg, 6 
Zandirirtichafts-, 63/73 Sandeldminiiter, bes 
gene den Eiſenbahnbau, + !%, 88 bei 

riezen. c. LLAMA 

Itzibu (Bu), japan. viereckige Silbermuͤnze, 

Juͤlus, ſ. Ascanius. 

Iva, feine Likörarten, meiſt aus Achillea 
moschate bereitet, z. B ‚ie grüner 36itter. 
RT N ae itter, [üßer fleur d’I. 

Ivarankufawurzel, Wurzel von Andro- 
pogon muricatum in Indien. 

Ive, Antonio, ital. /w Capo b’Iftria, ⸗ 


1861 Rovigno. 
Iviza (Ibiza), größte ber fpan. ei ufen, 
598 qkm, 28544 &. Haupt J. 7483 E. daten. 
Ivrea, © ital Prov. Turin, 5883 (Gem. 
10418). E- Einſt Haupt® der Martgrafſch. 3. 
Iyry, © unweit Parts, 323657 €. E. Dabei 
Fort J., 2%, 1871 9. Deutfchen genoMien. 
Iwan (Joa), ruſſiſche Fürſten, O 3. I., 
Kalita, 1328/40 Großfürjt v. Modtau, + 9, 


st). 
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40. O 3. II., Großfürſt v. Mostau, 1363/59, 
© 3. UI. der Gr. Großfürſt v. Mostau, 
al3 Zar9.1., Waffiffemitfd, 1462/1508, o*". 
40, vereinigte die Übrigen ruffiichen Flürſten⸗ 
tümer mit dem moöfowitifchen Großfürftens 
tum, befreite fi) 1480 v. dem Joch der Ta— 
toren, nafite fi 


hweig- Wolfenbüttel, «24, 1740, v. der Kai: 

erin 

Utaber& eingetertert, %,, 1874 in der 
Brildner, Die 


ydrograp 
1819, 53 Adliwa, 54 
ſtaſpiſchea Meer, + *%, 81 Petertburg. /. 
Iwetn, Held der Artusfage, Im 12. Yatıt. 
dv. Ehretten de Troyes u. banach deutich d. 
Hartmafl v. der Aue behandelt. 

Irelles LiffäN), Bor@ v. Brilfiel, beig. Brod. 
Brabant, 41497 C. E. Sehr induſrriell. 


Ixion, König der Japithen, v. Beus wegen 
udringlichteit gegen Here an ein feuriges 
xöden, f. Beden. Rad gefeifelt. 


Jynx, Tochter des Ban u. der Echo, Dienertz 
der 30,v.Hereineinen Wendehals verwandelt. 
Jzedismus, bei. Hichtung bes Parſismus, 
in welcher Ahrtman vorherriät. 

Kr12) [if5eß], Mikol., ungar. 8, + 1880 
Howätt, [ 75 Brof. Bubapeft. 
Itaccihuatl, A Mexiko, in der Nähe». 
uebla, 4787 m. 2,1888 zum exſtenmal durch 
nt u. Topf beſtiegen. 

Izwornik, S f. Swornik. 


unter I(ot) vermißt wird, ift unter 3 zu fuchen.) 


Jacini Ljatigint), Stefane, ital. und 
Staatsmafl, « 1827 Coſalbuttano, + *%, 91 
Rom; 60/61 u. 84/87 Minifter der Öffentl. 
Urbetten, um Eiſenbahnweſen verdient. /. 

Jack (engl.), [Dichäd], Ubtürzung für John; 
Spigname der engl. Kriegsſchiffmatroſen, ei 
gentlih J. tar: Hans Teer, woraus Teerjade. 

Jackſon [dDihälb'n), (D Andrew, 7. Präfir 
bent der Ber. Staaten 1829/87, « 1%, 1767 
Warhaw (Silblaroline),*, 1829 u. 4,82 Bräfts 
dent, regierte in bemofrat. Sie, trat der Geld» 
artftofratie entgegen, +4,45. Belv. Sn 
Abmintftration Jie 74, Sumner 88. ® od 
Adams, ameril A, » 1885 Bath (Maine). 
D dom. Jonathan (Stonewal), fldfaat- 
licher General, » *}, 1838 Flarksdurg (Virgie 
nien), trug **], 61 mitzum a a N:-Run 
bei, fiegte ea bei Gaines Mills, entſchied 
den Sieg bei Bul-Run =), 62, fiegte mach fei« 
nem Rildzug nach Birginien */, 63 bei Ehan« 
celordvide, +’%,anden dorterhaltenen Wun⸗ 
den. Bgl. Coote — Dabney 66 1. u. bie Biogr. 
v. |. Witwe 92. 3on Adams, amertlar. 9 
Florenz, = 1825 Bath. »imam Jamris, 
engl. Staatsmañ (konf.), = 1840 Leede, 86 
Bee des Schafe, 90 Mitgl. des 

eh. Rats, 91/92 Oberſetretär für Jrland. 

Jackfon (diHätk'n), (D © Michigan, 20798 &. 
E. &. ® Haupt@ v. Mifftffippt, 5920 &. E. 

© Tenellee, 100389 E. E. 
ackſons River [dſchälß' ns rimwer], Quel 

v. James River, Virginia (NUmertta). 

Jackſonville [dihätk'nwill), ©, © Ninots, 
12935 E. E. College. O Hafen® Florida, 
ehe Eu r Bd Reine el. 

adflag, enftange zur Befeltigung ber 

Iacob, tptiophite, ſ. —8 


Jacõobi, O Sob. Georg, /, ⸗ 1740 Düffel- 


dorf, + *, 1814 Freiburg Br. Vierte 1807/28 
VIEL, mit Bi⸗ 2.0. Ztner. @griedr, Helnr., 
Bruder bon (0% su. Roman/z, » %%, 1763 
Düffeldorf, + 1, 1819 Münden. Bj. „Über 
die Qehre des Spinoza“. Werte 12/24 VI. 
„Briefivechiel“, Hrög. v. Roth 25/37 II. Vgl. 
Zirndiebl 67. or. Serm.v,f\u®, 
* 7, 1801 Porsdam, + !%, 74 Prof. Vererb« 
burg. Erf. Salvanoplaftit u. Unwendung des 
Eiefiromagnettömus als bewegende Straft. /. 
Bal. Wild 76. O Karl Huf. Yakoß. [2 « 
20|,, 1804 Borsdam, + '*, 51 Berlin. Prof. 
Theorie ber ellipt. Zunttionen. /. O Karl 
Bude, preuß. Staatsman, =", 1828 Jeagan 
ei Garbelegen, 79/81 Unterftaatsietretär 
Handelsmin., 86/88 Staatsfefretär des deut⸗ 
ſchen Reigsfgagamts. O Aſbrabam, F,Rrof. 
New York, 1830 Hartum (Weſtf.), Gyr 
natologie. O Karl, preub. Beneral, » *%,, 
1830 ®raudenz, 88 @enerallieut., 89 Gene⸗ 
talinfpeltor der Beldartilerie. 

Jacobini, £ndontce, jeit 1880 pupſti. Staato⸗ 
etretär, = di 30 Gentcano, 70 Uinteritaatd- 
rk 74 Erzbiſchof v. Theſſalon ich u. Nun— 
tius in Wien, 2%, 79 Aardinalprieſter, führte 
die Unterhandlungen mit Preußen, trat Ja⸗ 
nuar 87 zurüd, +, 87 Rom. 

Jacobs, O Ariedr., Fi ↄ2 .0 1764 Gotha, 
+, 1847 daſ., Oberblbliot elar. „Anıho- 
logia graeca® n. Bearbeitung 1813/17 III 
u. a. „Erzählungen“ 9487 Vilıc @ Paul 
Emil, Sohn dv. (D, we, + '*j, 1802 Worha, 
+91. 66 daf. © 3al. Ad. MAidh., beig. Sand: 
altes u. 4, « !", 1812 Antwerpen, 1°, 
79. O Marie Bicter Philippe, beig. Staaıd« 
mafi (flerifal), + 1838 Antwerpen, 68 Depue 
tierter, 70 Sinanzıninifter, 84 Minijter bed 
Zhern, + hs 81 Brüffel. 
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Jacobſen, O Sophus, noxrweg. Landſchftsch 
«ti, 1833 Frederitshald, ſeit 53 Diſſſeldorf. 
© Zens Jeler, dän. Novelliſt, ».1847 Thi⸗ 
fted (Sütl.), + ?, 85 Kopenhagen. Romane ıc. 

Iacobfon, Eduard, Voſſen/ Berlin, * *9,, 
1833 Großjtrehlig; „500000 Teufel”, „Die Ga: 
loſchen des Glůcks“ „DerjüngfteLieutenant“. 

Jacoby, D3od.,radilaler Politiler, =!/, 1805 
Königsberg, Al wegen „Vier Fragen” bes Hoch⸗ 
verrats angeklagt, zu 21), Jahren Feitung ver⸗ 
urteilt, 45 Treigutbeoden, 48/49 hervorragend 
beteiligt, 63/70 Dlitgl. des preuß. Abgeordn.⸗ 
Haufed, fharfer @egner der preuß. Politik 
feit 66, 70 als Stimführer der internation. 
Demotratie kurze Zeit in Haft, + 1, 77 Kö— 
nigsberg. „Bel. Schriften u. Neben” 2. A. 
7,1. @ Aonis, Kupferjteher Berlin, * 
"a 1828 Havelbera. 

Sacopöne da Todi (Yacobus de Benebetti), 
Sranzistaner, ital. Dichter, = c. 1250 Zodi, 
+ 1306 daf.; Bf. „Stabat mater“ (Hynıne). Ge⸗ 
dichte deutfch 1864. Val. Brunner 4. Al 89. 

Jacotot [fhalotö), Dean Zoſ., ®, « *, 1770 
Dijon, + 9, 1840 Parid. Univerfalunter- 
tihtscethode, Auswahl 83. 

Jacquard [fchadanr}, Zof. Marie, Seiden⸗ 
weber, « ', 1752 Lyon, + , 1834 Oullins bei 
Lyon, Erf. bes nach ihm benañtenWebſtuhls für 
gemufterte Stofft. Vgl. Grandſard 3. U. 84. 

Saqueiraholz, |. Zadholz. 

Sacquemart ſſchackmahr), (D Albert, franz 
Runner, = 1808 Paris, + ’*,, 75; „Histoire 
de la o6ramique“ 2.4.83 u.a. @ Jules, Sohn 
».D. Kupjerfieher u. INuftrator, «1837 Barid, 
+", 80 Nizza. O Retie, frz. gin, Schweſter 
d.@), + 1845 Baris; Porträts. 

Jacquerie (fr3.). (idad’riä]. Name des frz. 
Wnuernaufftandes 1358. Vgl. Luce 1860. 

Jacquin ſchakängſ. Nic. Zoſ. Aarou v. 
F, 9 u. Reiſender, 7 '%, 1727 Leyden. 54/59 
Wekindien, T %,, 1817 Brof. Wien. Bf. 
„Flora austrigen® 73/78, V u. a. 

JIarye v. Kopenid jazio], wend. Fürſt, 1157 
von Albrecht dem Bären vertrieben, durch⸗ 
ſchwam mit feinem Pferde auf der Flucht die 
Havel, hing feinen Schild an eine Eihe am 
jenjeitiges Ufer (Schildhorn) und ward Cyriſt. 

Jadasſohn, Salomon, F, +12, 1881 Breslau, 
Seit 71 Prof. am — Konſervatorium. 
Ja b)bde⸗Buſen, Nordſeeduſen ber odenburg. 
Küfte, 190 qkm; durch Sturmſtuten 1218, 
1509 u. 11 entſtanden; nimt vom ©. Ber ben 
ſchifſfb. J 3. auf, 22km. Am J.«B. auf den 
1853 v. Breußen erworbenen J’gebiet (3,,qkın, 
15471 &.) deutſcher Kriegshaſen Wilhelms» 
Haven (f. d.). 

Jadwingerland, Landichaft in Dftpreußen. 

Tägelig, a’ im Weiten ven Brandenburg, 
zum Havelgebiet. 

Jäger, DALB., öitere.w/, 0 *,.1801Schwas, 
Prof. Wien, + 9,, 91 Innssrud. Bi. .Kaiſer 
Joſeph IL u. Leopold II.“ 67. O Guflan, €, 
“1 1308 Leipzig, + '*, 71; Freẽten in den 
S ern zu Weimar u. Münden. @ Kerm., 
Gärtner, # *,, 1815 Münchenbernsdorf, 64 
Hufgarterinfpektor in Eiſenach, + #8. /. 
® dotto, Turn/ Gtutigart, « 1%, 1828 Burg 
am Kocher (Württentk.). Oscrw/uB, 
"0%, 1889 Stuttgart, jeit 65 Edln; ſchr 
„Geh. der Römer” 6. A. 89: „Geld. der 
Griechen“ 5. 9.87 0. O Huf, Y, «=, 
1833 Bürg, Begründer u. bis 66 Direkter des 
Bootlog. Gartens Wien; 87 Prof. Hohenheim, 
7083 Stuttgart. Echr. über „Entbedung der 
Sen, 3. %. 83/84 IT, io don 4. A. 
85, Normaltleidung 2c. /. (®. Yig. 282.) 

Jäger, bei. im Schießdienſt ausgebildete 
leichte Zufanterie ; heute von der Bejamt-Inf. 
meist wenig unterfdieden. Die J. früher be: 
fonder3 zum zerfiteuten Gefeht im Meinen 
Krieg verwendet. 

Jägerlatein, Fachſprache der Jäger; Jäger⸗ 
aufjgneidereien. Val. Keller 5. U. 1886. 

Jätzerndorf, O ein teilweife zum preuß. 
Reg.:Beg.Oppeln, teilweife zuDfterreih=Schle= 
fien gehöriges Firftentum. @ 83.0 Dfterr.= 
Sehlefien n/Oppa. 14257 E. E. 

gerrecht, Teil des Wildes, den der ange: 
Hedte Säger für fich behalten darf: Geräuſch, 
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Talg, Feiſt, Kopf, Hal3 mit den anftopenden 
drei Rippen, wohl aud ar u. Haut 

Jügersdorf, ($roß3.), Dorf oftpreus. Reg.⸗ 
Bez. Sumbinen, Kr. Sujterburg, 509 €. % 20, 
1757, Sieg der Ruſſen (Upraxin) über bie 
Preußen (Tehtwaldt). 

Zähne, (D Friedr. ZSILH., Gefanglehrer u. 
%/, «*, 1809 Berlin, + is 88 daſ. Schr. „R. 
M.v. Weber in feinen Werten“ 71. @& Max 
%/. * 2,1837 Berlin, Oberſilient a. D, daf.; 
6:8 86 im Großen Generalſtab. Bf. „Geſchichte 
des Kriegsweſens“ 78/80. 

Jacl, Afred, Pianiſi, , 1832 Trieſt, + *"/, 
82 Paris. Seine Gattin Marie (geb. Trau— 
termaii), PBtaniftin und Komponiitin. 

Saen ſchha-en] Prov. jÜdDL Spanien, 13480 
gkın, 437842 E. Haupt® %., 35706 €. E. 

Saennide, Zoh. Artedr., Keramiter, « ', 
1831 Frankfurt a./M.; ſchrieb „Grundriß der 
Keramik” 78779. [1008 E. 

Jareda, Gemeinde, ſchwed. Län KRolmar, 

Särta, Hans (Frhr. v. Hjerte), ſchwed 
Staatsman u. /, = 1, 1774, Bf. bes ſchwed. 
Staatögrundgei. v. 1809, + *, 47 StodHolm. 

Jafa (Jaffa), türt. Hafen® an der ſyriſchen 
Kitite, Wilajet Surija, 8000 €. Spielte in 
der Beit der Kreuzzilge eine Role. Deutfche 
Templerkolonie. In der Bibel Jupko, in der 
a.@: Yoppe. 

Saffe, D Abiliyy, w/, » 21), 1819 Schwer» 
fenz, + */, 1870 Wittenberg (Selbftmord). 1853 
biß 63 Mitarbeiter von Very’ „Mon. Germ. 
hist.*; gab heraus; „Regesta pontificun* 
(big 1198) 2. U. 85/88; „Bibl. rerum Germa- 
nicarum“ 64/72 VI. @ $desd. Sul., O. 
1823 Berlin, feit 64 Dresdener Hoftheater. 
© WMorig, 8, Berlin; + %, 1835 Poſen. 
Spern (Käthchen v. Heilbron“, „Etkehard“), 

Jaffna-⸗Mods, ſ. Agar⸗Agar. Lieder. 

Jagd, Inbegriff der Keiimiffe, Fertigkeiten 
od. Runft, wilde Tiere zu erlegen und zu 
fangen, nugbares Wild zu erziehen, zu pflegen 
und zu verwerten. Theoretiſch: Jagdkunde; 
ausäsend: Weldwerk. Notwendig: Vertraut⸗ 
Heit mit ber Naturgeſchichte Des Wildes, Lehre 
won Fiſdſchutz und WSildgust, Lehre von der 
Zucht, Erziegung u. Drefiur der zur Ausübg 
der 3. erforderl. Tiere, Behandlg der Schieß⸗ 
waften. Die J. frliger in Hößere, mittfere 
u. niedere 3. eingeteilt, zeriälft in dad eigent- 
ligeg3eidwerk, bei Dem derSchütze allein sder 
mit feinem Hunde dem Wilde auf Anftand 
u. Unfig, Rirſcagang u. Suche nachgeht u. 
e3 auf feinen Wecjeln, Träuten ıc. aufſucht, 
und in die Freis3., wobei eine Echitgeittette 
d. vielen Sägern gebildet u. diejen ». einer 
Anzahl Treibern das Wild zugetrieben wird. 
Bei der ParforceS. wird das Wild mit Hun⸗ 
den und berittenen Jägern verfolgt, 3. auf 
Raninchen mit Frett, Ausgraben von Füchjen, 
Dachſen, Fiſchottern, 3. auf Ruubvögel in 
der Uhuhütte, Lerchen-IJ mit Streichgarn ıc. 
Bal. Riefenıyal 1880, Fürft, Leriten 38, Noth 
(w) 79 u. Schivappach 85/88. 

Sagdbar, vom Wild, wei e3 mit Rupen u. 
nah den Zagdgefegen erlegt werden darf. 

Sagdfolge (Wildfolge), Verfolga des auf dem 
Terrain des VBeredhtigten angeſchoſſenen Wil- 
des ilber die Grenze. 

JIagdgerecht, bei ber Jagd nach Jägerbrauch 
und Sitte verfagren. 

Jagdgeſchütz (K), In der Kielxichtg nad) vorn 
wirtendes Seſchütz zur Berfolgung. 

Jagdhohett, Aufjictörecht ber Staatögemwalt 
über die Jagdausabung. [mebein. 

Sagdhunde, nördl. Sterubild mit Spireal- 

Jagdleopard, ſ. Geparde. 

Jagdmeſſer, Hirihfänger v. 35/40 om. 

Sagdrecht, im fubjeltiven Siñne: Befugnis, 
Wild zu jagen; im objeltiven: Inbegriff der 
gejegt. Beftimungen, bie fid auf bas Jagen be⸗ 
sieben. Bañrechte u. Monopole zu Sunften der 
großen en, zum Teil erft in neuexer Beit 
aufgehoben. Das Recht zu jagen v. polizeil. 
Beltintungen 2c. abHängig. 

Iagdtücher, das fog. „Dunkle Zeug” 28 m 
d., zum Ein{Umjftellen des Wildes. 

Sagello, « 1348, 81 Großfürft v. Litauen, 86 
nad; Bermäßig mit der Königin Hedwig König 
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v. Polen (Wladislaw II.), fiegte bei Tañen— 

De 1410, gründete die Univerfirät Krakau, 
34 





, 34. 

Sagellönen, poln. Tynaftie1386/1572herrichte 
auch inBöhmen 1471/1526 u. Ungarn 1490 1526. 

Zagentann, (D Chriſtian Iof., Gelehrter, « 
1735 Dingeljteot im Eichsfeld, + *', 1804, fürs 
derte Keñtnis der ital. Litt. in Deutjchland. ® 
Karoline, Tochter v. (MD, Oin, « °®,, 1777 Weiz 
mar, + ?9/, 1848 Dresden; tragifche Larftellerin 
unter GoethesLeitg: Beliebte KarlAuguſts, der 
fie zur Frau v. Heygendorf erhob. 

Jager (8), das Außenklüver genafite Segel 
der Schmalen. faft. 

Jaggery dſchäggerij, Zuder aus Palmen— 

Sagıc [»gitich], Sratoslan, ſſaw $,»*:, 1848 
Warasdin, Prof. Betersburg, mit Lestien Hrsg. 
de3 „Archivs für flam. Philologie‘. 

Zagielnica, ©Salizien, Bez. Czorttöw, 32018. 

Jägo (ipan.), Jatob. 

ee Haupt® de3 Kreiſes Morama, 
Serbien, 4619 E. Itemberg, 195 km. 

Jagft (Kart), r. Zufluß des Nedard, Würts 

Ja ifeld, Dorf württemb Neckarkr. 1068 E. 
E. Dabei Saline Friedrichshall, Solw. 

Jagſthauſen, Torf württemb. Nedarfreis 
a Jagſt, 803 E. ; hier Götz v. Berlichingen + 1480. 

Jagſtkreis, mwürttemb. Verwaltungsbegich, 
5139 qkm, 402991 &. Haupto Ellwangen. 

Jaguapalme, j. Maximiliana. 

Jagüar (Onze, Unze, Felis Onca), Raubtiere; 
SAnerifa bis Mezito, bafelbit größtes Naude 
tier; den Hornvieh» und Pferbeherden ſehr 
gefaͤhrlich 

Jaguaribe ſſcha⸗], «X brafil. Staat Ceara, 
zum Atlant. Ocean, 500 km. 

Jahde, ar, |. Jade-Bujen. 

Ja m ieer dwzz Serena 
1778 Lanz (Priegnitz), fämpite 1813/14 ad 
Zügower, 17 Zurmiehrer, 24 ald Demagog ber» 
urteilt, 25 freigejproden, 43 Mitglied ber 
Ratisnalverjaitlg (äußerfte Rechter, + "55,0 52 
Freiburg al. Dentmal: Haſenheide Berlin. 
Merle 88:37 IIE., Auswahl |. Bgl. Euler 83. 

Otto, Archäovlog, Yu. %/, « "9, 1813 Kiel, 
Prof. Leipzig, Bon. +°,,69 Ööttingen. Archäo- 
tog fit. pHilolog. Nufiage, Goet hiana. Biogr. 
Mozarts u.a O Wildelus, YDireltor der 
Wiener Hefoper, = ?%,, 1834 Hof, Dfterreiche 
Sctefien, 83/81 Kapellmeifter Wiesbaden. 

Jahnfiſch = Bander, 

Jabusbach, Dors He Kreis. Zwickau, 
Amtsh. Annaberg, 2483 E. 

Jahnsdorf, Dorf ſächſ. Kreish. Bividen, 
Anitsh. Chemnitz, 2715 ©. 

Jahr, Zeit des ümlaufs der Erdeum bie Soße _ 
(Sennen-3.). Das altronom. Soñen-J. unters 
fcheidet ie in: 1) ſtdetiſches 3). od. Stern-3., 
wahre Umlaufszeit = 365 Tage, 6 St., I Min., 
9,, Set. 2} Fropilches J., in dem bie Sone vom 
Schplingspunft bis wieder zu bemfelb. gelangt; 
365 Tage, 5 &t.,48 Diin., 46,,, Gel. 3) Auoma« 
fiſches 3., Zeit v. einem Durchgang der Erde 
durch die &onennähe bis zur folgenden (365 T., 
6 &., 13 Min,, u Set.) Dad Bürgerl. oder 
Knleuder-J. Ch ha} d. 365 T. bedarf zur 
Ausgleichung mit dem aftronom. jeded 4. Fahr 

Salt-J.) 1 Tag mehr ale 365 MMondjafr, 
gu v. 12 ſynodiſchen Mondumlaäufen = 354 

ge, 8 St, 5 Win 4,,©et Grohzes od. Pla- 
tonifdes 3.: die Zeit, die veritreicht, bis die 
Aguinoktialpuntte wieder aufd. gleichen Punkte 
der Eiptit fallen, c. 2600U Se. Die Folge der 
fircyl. Soñ⸗ u. Feiertage, das Kirden-J., be⸗ 
gint am 1. Ubventsiolitag. . 

Jahresring, Holgring, den Holzgewächſe an 
der Beripgerie jährlih anjeyen — 

Jabre szeiten, 4 Zeiträume zwiſchen Aquis 
nottien u. Solftitien (Frühling, Somer, Herbſt, 
Winter). Auf der füdt. Hatbkuget denen der 
nördf. entgegengeiegt deutſchem Recht. 

Sabhrgebung, Großjährigkeiteertlärung nach 

Jabrbundert, Zeit v 100 Eonienzahren, ges 
wohnlich nad) den Jahreszablen nerrchnet und 
mit ı beginiend. 

Jabr und Zug, im mitteialteri Rechtsleben 
Frift; bie joy. Paar. Friſt ı Rabı, 6 Wochen, 
ıder CEitern. 


4 Tage. i 
Jahrzeit, jüd, Bezeihnung für den Todestag 


(Was unter Hot) vermißt wird, ift unter $ zu juchen.) 


Jakobsſtab Janıpol 
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Jahveh, Jehova. Mineralquellen. 
©, mähr. BezH. Bnaim, 1182 E. 
Jaitza Facje), bos niſche ©, a. Verdas, 3706 E. 
Jak; j.Yat. [Holz — —66 
Jakholz (Orangeholz, Jacqueireholz, Kuthul), 
Jako ——— Psittäcus crithäcus); 
®.= u. Zentralafrika, taugt am beften für bie 
Gefangenschaft, lernt leicht fprechen. 

Satob Israel), 2. Sohn Jjaaks und der Re⸗ 
beffa, erſchlich d. Erftgeburtäredht, der 3. Batri- 
ach, durch feine 12 Söhne Ahnherr der 12 
Stäme Israels. ; 

Jakob, Könige dv. Aragonien: 3. 1., ber 
Eroberer, reg. 1213776, eroberte Valearen u. 
Balencia, + *%, 76. @3.11., ber Geredhte, jeit 
1285 König d. Stiatlien, feit 91 v. U., erhielt 
Sardinien als päpftl. Lehen, vereinigte 1319 
Aragonien, Vaiencia und Katalonien, + 21. 
Könige v. Grofdritannten u. Irland: ® 
hs 1603/25, # 9, 1566 Edinburgh, Sohn d. 

aria Stuart u. des Grafen Darnley, feit 1567 

König dv. Schottland (3. VI.), begünftigte die 
Epijlopaten, verfofgte die Katholiken (j. Rulver- 
verfhwörung), ftrebte nah abfolutem Regi— 
ment, + ®/, 1625. Ihm folgte fein Sohn Karl. 
Bgl. Sardiner 1863/75. . II., 1658/88, 

“2, ,83,2. Son Karls I, 72 tath., folgte %/,85 
feinem Bruder Karl II, ſuchte gewaltthätig 
abfolutes Negiment einzuführen, flüchtete *%/,, 
88 nah Fraukreich, ?*;, 89 abgejebt, F ı), 
1701 St. Germain. Bol. Clarke 1816 II. 
Andere Fürſten: O 9. III., der Bräteudent, 

Sohn v. O. * 1%, 1688, fuchte, vom brit. Barlas 
ment ald Hochverräter erflärt, 3mal (1708, 16, 
27) vergebl. die Krone zu erlangen, entſagte 40 
u Surfen feines Sohnes Karl Eduard, +9/,66 

Yıbano, Königed. Schottland: O 5. L., 1424 
big 37, # 1393, Sohn Roberts 1IT, 1408/24 in 
engl. Gefangenfchaft, 2%), 87 bei Verſchwoͤruug 
des Adels ermordet. DS. II., 1437/60, Sohn 
v.®, «1430, fiel?], 60 vor Roxburgh. OS.ꝛIi.. 
1460/88, Sohn dv. (), = 1453, fiel ?*/, 88 bei 
Banodburn gegen Ichott. del. ® 3. IV., 
1488/1513, Sohn d. @, 1472, fiel 9,1518 bei 
toddenfield gegen Engländer. (10)3.V.,1513 
18 42, Sohn dv. ©, * 1512, Gegner der Refor⸗ 
mation, + u 42. (U) $. VI.) f. atobI.®. 
Jakob I., Katfer d. Haiti, ſ. Deffalines. 
Jaköba, © weitafritan. Neid; Sototo, 50000 
E. Hapes 
Jakobaa (Jatobine), Tochter De3 Markgrafen 
Philibert dv. BadensBabden, «9, 1558, jeit 85 
mit Joh. Wilh. von Jülich vermählt; ergab 
fih, al3 diefer wahnfiiig, Ausſchweifungen; 
Sept. 97 erdrofjelt. Vgl. Stieve 1878. 
Satobäa v. Holland, Erbtochter Wilhelms 
VI. v. Bayern, Grafen vd. Holland u. Hefiegan, 
“®/, 1401, folgte 17, mußte 33 ihre Länder 
an Burgund abtreten, 7 ”/ıo 36 Teilingen. 
al. Löher 1861/69. [sefäkart. 
Sarobaa-Kannetjcd, unglaflerte Thon 
Jakobiner, Diitglieder eines polit. Bereind 
eit 1789, urſpr. Klub Breton in Berfatileh, 
an Soci6t6 des Amis de la Oonstitution, 
vollstümt. J., von ihrem Verfatlungsert, 
einem ehem. Kloſter. Seit 1791 4 nab= 
punkt und Beranlaffung (Robespierre längere 

Beit Bräf.) aller Bewaltmaßregeln des Kon⸗ 
ventd, auch der 1. Goftuine. Nad wer Hinriche 
tung Nobespierres aufgeläft (*Y/,, 1734). gl. 
Taine 1881, Aulard 89/91 I. 
Jakobinermütze, f. Freiheitsmiige. 
Jakobiten, D monopkyfitiiche Sette in Sy⸗ 

rien, Mejopstamien u. Kgypten. Bun 
des 1689 abgejegten König Zatod II. v. Engs 
fand, madten 1715 u. 45 Aufflandsveriucge, 
duch d. x bei Eulloden *"/, 46 niedergeisarfen. 

Bot. Seiten. X. 1852 IL. [d. Porta Wekfalica. 
Jatoböberg, 181m 5. A, Weſerca, I. Seite 
Jakobshagen, @preuß. Regbez. Stettin, Ar. 
Jatobsktee, f. Lotus. [Saagig, 1952 €. AG. 
JIafobäfraut, |. Sanecio. 

Jakobslauch (Jakobszwiebel, Schnitt-, Jo⸗ 
hatislaudg, Suppenzitebel, Allium schoeno- 
prasum), Liliaceen, Küchengewächs. 

Jafoböleiter, f. Polemonium. 

Tafobslilie(Sprekelia formosissima), Ama- 
ryllidaceen; Eimerita, Bierpflanze, Warm: 

Jakobsmuſchel, |. Kammufdeln. lhaus. 


Jamund — Janſſen 
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Jakobsſtab,s in geraderLinieſtehendeSterne 


im Orion; Gürtel des Orion. Auch veraltetes 
Inſtrument zum Wintelmefjen Gradſtock). 

Jakobsſtraße » Milchſtraße. 

Jakobſtad, © finn. Gouv. Waſa, am Bott: 
niſchen Meerbuſen, 2075 €. [5983 ©. 

Jakobſtadt, O ruf. Gouv. Kurland, a/Dilna, 

Jatöbus, (D 3. der Ältere, Sohn de3 Hehe 
däus, Bruder des Johs, einer der 3 Lieblings: 
jünger, + 44, Apoſtel-Geſch. 12, 2. Tag *%.. 
O 3. derJüngere, Sohn Des Alphäus, Haupt 
der ftrengjudendriftl. Partei, 63 gefteinigt, 
Berfaffer des Briefes bed J. im N. T. Tag j. 

Jakob von Schwert:DOrden, in Spanien 
der 1. militär. [%, Fig 48), in Portugal Bivil- 
u. Milttärverdienftorben. lzu Damenkleidern. 

Jakonette [icha»], feiner haunmollener Stoff 

gar la), tableret, Großfprecerei. 

Jakub eg, Gründer des Reiches Kaſchgar, 
».c. 1820 Piſchbet bei Tafchlend, *ı, 77 er= 
mordet. gl. Boulger 78. 

Jafüten, tittl.=tatar. Volt DSibirten, c. 
100000 Seelen; Chriften. Bgi. F. Milller 1882. 

Jakuͤtsk, O Brov., rufl.fibir. Gen⸗Gouv. 
Irkutst, 3971414 qkm, 257753 €. O Hautpt® 
$., J. aLena, 6499 €. Stapelplat des Pelz⸗ 
handels. 

Jalapa (Falapa), [hhalapa)], Haupt@ mer. 
Staat Beracrus, 1321 m ü. M., 18000 &. 

Jaldppe, ſ. Ipomoea. 

Jaltdco (Kalikco), ſchha⸗), merifan. Staat, 
am Stillen Ozean, 92919 qkm, 1250000 E. 
Haupt® Buadalajara. (Geblet 11751 qkın. 

Jalomitza, rumän. a’ 1. zur Donau, 224 kom, 

Salon, a Spar. Prov. Saragofie, r. sum 
&bro, 192 km. [den beim Feldmeſſen. 

deren [Salöng). Signalftange mit Yahns 

Ialoufie fchalu:, Eiſerſucht), Fenſterladen 
niit ſchmalen Uber einander greifenden bes 
weglichen oder feſten (Herfiennes) Brettehen ; 
aud) aufroll bar (MeU>$.). 

Jaloux (fr3.), f&alup), eiferfiichtig. 

Jalpuch Jalpuſch), in Beſſarablen, geht 
durch den gieichnamig. See l. zur Donau, 60kın. 

Selta, Hafen® im S. ber rim, 4764 E. 
Nahebei das kaiſerl. ruf. Schloß Livadia. 

Jalton Nor, |. Elton. 

Jaluit, deutſches Etland, Sübfee, Marſhall⸗ 
inſeln, 1006 €. Handel mit Kopra. Poſtillon. 
Jam (ruff.), Poſtſtation in Rußland;I’tfdiR 
Jamaita idſchamäta), brit.sweftind. Juſel, 
Be Antillen, 10859 qkm, 639491 E. Ent: 
edt 1494 v. Kolumbus, 1655 brit. Haupt@ 
Kingston. I. Gardner (w) 1874. 
Jamaica-Pfeffer, f. Pimenta. 

Jaman, Dent de [dang de Ihamang), 4, 
greiburger Alpen, 1879 ın. 

Jamboli, Oftrumelien, Kreis Sliven, am 
Tundſcha, 11241 E. E. 

Jambösa malaccensis (zahmer Jambu— 
ſenhaum, Jumbobaum), Myrtaceen; ind. 
Archipel, nach allen Tropenländern verpflanzt. 
Male (oſtind. Roſenäpfel) eßbar und zu 
ühlen Getränken. Bon J. domestica bie 
Malaienäpfel. h 
Jamburg (Zamagrod), ruf. ©, ſüdweſtlich 
von St. Betersburg, a/luga, 4238 E. E. 
James (engl.), — Jalob. 

u er 
ford, engl. NReman/ und w/. + 1801 Lon- 
don, + *, 60 Venedig. O Sir Henry, Geo⸗ 
dät, » 1803 Truro, + '*, 77. Erjand Photo» 
zinkographie. ſSchwefelantimon. 
Janieſonit, o, grau, Schwefelblei mit 
James Niver, [dihehms riwwer], nord» 
amerit. a’ Virginta, 3. Atlant.Ozean, 634 km. 
Jamesthee ſdſchehms⸗], Labradorthee, die 
getrocneten Blätter von Ledum latifolium. 
James town ſdſchehmstaun]), Haupı®@ der 
brit.zafritan. Inſel St. Helene, an der ZBa⸗ 
mesbai, 2250 &., Hafen, Grab Rapoleonsl. 
Jamiltepec, © meritar. Staat Dajaca am 
Rio Chimotepec. 38637 €. Schloß. 
Jamnitz, © mähr. Be5H. Datſchitz 2647 6. 
Jamnitzer (Jamitzer), Senzel. Goldſchmied. 
* 1508 Wien, + 858 Nürnberg. Abbil⸗ 
dungen der Werke Hrög. von Bergau 1879. 
Janıpol, © ruf. Gouv. Podolien, a/Dnjeftr, 
5744 ©. 


Sanıund, poiner. Strandfee, preuß. Regbez. 
Cöslin, 24 qkm. 

San (niederl.), Zohan. [1170 km. 

Sana, fibir. F, fällt ins Nördbt. Eismeer, 

Janaon, frz. Kolonie, Oftlüfte VBorderins 
diens, 14,, qkm, 5327 €. 

Senaufchet, Zanny, Tragödin, = 2%, 1830 
Brag, feit 63 in NAınerita. 

Janbo el Bahr, Safen® von Medina, tilck.= 
arab. Wilajet Hidſchas, 6000 E. 

Jane (enal.), —— Johaña. 

Janesville [dihehuswil], © nordamerit. 
Staat Wisconſin, Blindenanftalt, 10836 E. 

Jangtſchau (Jangſcheuſu). © China, Prov. 
Kiangſi, 360000 E., Textilinduſtrie, taiſerl. 
Porzelanmanufſattur. 

Janbagel (niedert.), Pöbel. 

Janiculus, einer ber 7 Hügel von Rom. 

Janin [fchanäng), Iufes Gabriel, franz. 
/ und Rritifer, « 1%, 1804 ©t. Ctiene, + 
9, 74 Bari. Val. Piedagnel 75. 

Janina, O Wilajet der europ. Türkei, 
18200 qkm, 650000 E. O Haupt® von D, 
am Eee J., 20000 E. Handel. 

Janttor (lat.), Thürhitter. 

Sanitfharen, türt. Fußtruppe aus im 33» 
lanı erzogenen Chriftenkindern, 1328 gegr. 
als Jenitscheri (neue Truppe). Leiftete, bis 
100000 Mañ ſtark, im Frieden al3 Rolizet, 
im ˖ Kriege durch unmwiderftehl. Anghiſ aus⸗ 
gezeichnete Dienſte, ſpäter oft undotmäßig. 
1886 Empörung, Nicdermepelg und Auflöfg. 
Janitſchareninuſik (tür. Muſit), eine von 
Blads und Schlaginſtrumenten, Triangel u. 
—— ausgeführte (beſ. Militär-) 

uͤſit. 

Janitſchek, Hudert, Kunftw, 0 1846 
Troppau, 98 Prof. Leipzig, +”. 93. Geine 
Witwe Marie J. (e 1859) Noveliftin. 
Jankau, Martto böhm. Besd. Seltſchan, 
2274 E. X °/, 1645. Steg der Schweden unter 
Torftensjon liber den kaiſerl General Hatzfeld. 
Jankb, ve v8,» *%, 1856 Totis (line 
narn), erfand 82 eine neue Klaviatur mit 6 
Übereinanderttegenden Taſtenreihen, auf der 
neue Effelte möglich find. Kerl). 
Jan Maut, Wiatrofe, wie er fein jo (figer 
Jan Mayen. vulkaniſches, 1964 m H. Eiiand 
im Nördl. Eismeer, nordöftl. v. Island; 413 
qkm, unbewohnt. Bgl. Bolarftation J. 1886 ff. 
Janow, O ruſſ.⸗poln. Bouv. Lublin,a/Bjäla, 
5533 E. 

Janowitz, O © preuß. Regbez. Bromberg, 
Kr. Wongrowig, a / Welna, 1321 E. E. & 
böhm. © allingel, 1192 €. E. 

Janſen, O Cornel., +,» */,, 1585 Acquoi, 
1630 Prof. der F in Löwen, 1636 Biſchof 
v. Npern, +°, 1638, nachdem er feinen „Au⸗ 
guftinus” foeben vollendet hatte. Da dieſes 
Wert die pelagian Hichtg angriff, wurde ed 
1642 verdanit, doch die Janfenifien, bef,. in 
Port Royal bei Paris, widerfegten fi. In 
den Niederlanden beſtaud der Janſenismus 
fort, ihr Erabiſchof v. Utrecht weihle den Biſchof 
der deutſchen Alttatholiken. 27 Gemeinden mit 
8000 Seelen; ſie erleñen den Papft an, ver— 
werfen aber ſeine Unfehlbarkeit. Vgl. Guterſon, 


Port Royal 1879. SufR., 9, Domerganift 
Verden, « ?9,,1831 Jever. /. yaleı), VG 
Grieß bei Bozen, «= *%, 1838 ſſel. 


Janſon ſchangſſong], Saul, belg Poli— 
tiler, i. 1840 Herftal bei Lüttich, 77/84 
u. 89 Deputierter (Führer der Radikalen). O 
ee ollsbichter, unitar. Pre: 

iger In Ämerita, = ®, 1841 Bergen. 

anfien, (D Pierre Zufes Cefar, /, 1877 
Direkt. des Dbfervatoriums Meuben, » 7”, 
24 Parts; Spettruftovie, beſonders der Soñe. 
8 Soßannes w/, * :%, 1829 Kanten, fath. 
tiefter, Brof. Frantfurt®, päpſtl. Hauss 

yrälat und apoftol. PBretonotar, + **j,, 91. 
Sf. „Weich. des deutihen Volles jeit Aus: 

ang des Mittelalters“ 77,88 VI. mit Zu— 
ägen an feine ritifer, „Schiller als Hits 

rifer“ 2.%. 79 20. O Feter. wel, « 1% 
1844 Düffeldorf, feit 1877 Prof. daſ. Schüler 
Bendemais; Freslen in der a 
Berlin. & damife, Gouverneur des Kongo- 
ſtaates felt 87, » %, 1837 Lüttich, 79 beig. 


(a3 unter Ilot) vermißt wird, ift unter 3 au ſuchen.) 
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Geueralkonſul Bırlaarien, 82 Canada, or— 
nantjierte 85 den Stongoitaat. O Peter, 9 
Düffeldorf, = 12,2 1844 daf. . 
Janſſens, Abr. (3. van Nuyſſen), niederl. 
we, » 1575 AUmjterdam, + 1632 daſ., Ru: 
bens' Nebenbuhler. 
Jantra, bulgar. &, vr. zur Donau, 150 km. 
Santiefiang (Yangtfeftang, Blauer Fluß), 
chineſ. Strom, Tomt vom Kuenlün uud ers 
giebt ſich ins ojtdyinejifche Meer; 5340 km, 
wovon 2875 km ſchifibar. Gebiet: 1872000 km. 
Sanuar (Jäner, Winter:, Kartmonat), 1. 
Monat des Fahres,nach dem rö m. Gott Janus. 
Januarius, der Heilige, Viſchof von Be— 
nevent, Märtyrer unter Dioklerian und Bus 
tron von Neapel (wo Leichnam und „wunder- 
thätiges“ Blut). Tag: fg. oe j 
Januariusorden, Orden bes Königr. beider 
Sicilien, 1738 geitiftet, 1861 aufgehoben. 
Jänus, ital. Gott des Jahres, mit 2 Ge: 
fihtern (Bifrons), und der Jahreszeiten, mit 
4 Gejihtern [A Fig. 45). Sein Tempel in 
Rom nur während des Kriegs geöffnet. _ 
Japan, oftajiat. Kaiferreich, im Großen 
Tcean, bejtegend aus den Juſeln Nippon, 
Awadji, Eado, DH, Kiuſiu, Si, Tſuſhima, 
Shikotu, Zefo und Kurilen, Otinawa und 
Bonin; zuſ.: 382416 qkm, (1892) 40718677 
€. (106 auf 1 qkın). Jñeres gebirgig; zum 
Teil noch tHätige Bulfanc,; Fuji-noyama auf 
Nippon 3920 m. Erdbeben hänfig. Klima 
regelmäßig und geiund. Haupterzeugniſſe: 
Siiche, Kupfer, Kampher, Lad: und Bapier: 
waren, Porzellan, Reis, Seide, Eeiden: 
raupeneier, Steinfohlen, Tabak, Thee, Wachs. 
Eine u. Ausfuhr (92) für 997, , begin. 857, MIN. 
6. Die Bewohner, Japaner, zu den Mongo— 
ten gehörend, fleißig, genügſam, jvariam u. 
ſehr bildungsfähig. Religion: Soñenkultus, 
Buͤddhiſten und Eoriften {12000 Brot. und 
28000 Kath.). Haupterwerdsjweige: Land— 
und Bergbau, Fifherei, Handel und In— 
duftrie. Häfen: Tokio. Oſata, Stobe, Kana— 
fawa, Tokuſhima, Toyama, Kagofhima, 
Wakayama, Niigate, Zolohama, Hiogo, Nas 
gujati, Halodate. Adminiftrative Eintei- 
lung: 3 Fu (Rejidenzbez.) n. 47 Ken Land⸗ 
bezirt). Haupt® Tofiv. @e über 100000 E.: 
Tokio, Djafa, Kioto, Nagoya, Kobe und Yo— 
tohama. Rach Verfaſſung von !', 1839 fon⸗ 
ſtitutionelle Monardie ; jepiger Kaijer (Titel: 
Mitado) Mus Hito, feit 67. Miniſterium 
nit 8, Senat (Genroin) mit 252, Nepräiens 
tantenhaus mit 300 Mitgliedern. Staatsrat 
(Sanjiin) von 20 Räten und 35 Afiejjoren. 
Einnaßmen (1892,93) : 86068080 Yeus, Aus- 
gaben: 86068080 Yens, Schuld (1892): 
294834448 Yen: Nehnung nad) Yens: 1 
Soldyen = 4,195 #, 1 Eildergen 44*. 
Wappen [& ig. 69), Sſagge Fl. Fig. 34). 
Hrden: der angehenden Sone und der Gold: 
blume. Heer (ullgemeine Wehrpflicht, Frie— 
den, 1893): 71179 Man; (Srieg): 119823 
Man; Miliz auf Sefo: 2529 Man. Ariegs- 
flotte (1893): 55 Fahrzeuge mit 439 Kantonen; 
Bemaiiung: 6815 Mai. E. (1893): 3027 kn. 
T. (1892): 14213 km. w begifit gegen Ende 
des 7. Jahrh. vC. Die Herrfcher hießen Mi 
tado, die Lehnsträger Daimivd. Joritomo 
1192 erblicher Reichsoberfeldherr (Shogun). 
Ein Nachfolger desjelden, Jyeyaſa (jeit 1603), 
gab dem Lande eine Berfafjung, durch welche 
der Mikado nur nod ben Namen nach Staat3= 
oberhauptmwar. Durch Syeyafa wurde J. allen 
übrigen Nationen verichloffen; exit 1854 
ichlop die Nordamerif. Union mit J. einen 
Haudelsvertrag; in dentelden Sabre roch 
folgte England, 55 Rußland und die Nieder: 
lande, 60 Portugal, 61, Breußen, 69 der 
deutiche Auen und Dfterreich. Um dieſe 
eit ſchloſſen ſich die Daimivs fejter an den 
aiſer (Milado). 67 entbrafite ein Vürger— 
trieg, durch den ber jegige Kaiſer Muts Hito 
als 122, Mifado in den alleinigen Vollbeſitz 
der Herrjchaft gelangte. Die Verjaſſg wurde 
abgeſchafft, 3. zur abjoluten, bald danad 
aber zur konftitutionellen Monarchieerhoben; 
75 famen bie Rurilen, 76 die Bonin- und 
73 die Liu-kiu-Inſeln an J. das feit 77 zum 


Kürfhner U.R. Lexikon. 


Weltpoſtverein gehört. Ende Juli 91 brach 
ein Krieg mit China um die Schutzherrſchafi 
in Korea au?, der zur See und in Korea ge= 
führt wurde. 2%, 94 Vertrag mit Korea zur 
Vertreibung derChineien,mit Gewährleiſtüng 
ſeiner Unabhängigkeit. 8 und 6 ents 
ſcheidender Sieg der Sabaner bei Pingjang. 
N. Preuß. Erpedition nad OAſien 1864, 
Adams 76, Rein 81/87 IT., Erner 91, Rathgen 
(2) 91, Arimori (Staatsrecht) 92, und den 
treifl. Atlas von Bruno Hafienftein 85 VII. 

Sapaniihe Erde = Katedu. 

Japaniſches Meer, Teil des Großen Ozeans 
zwiſchen aſiat. Fejtland u. den Sapan. Snfeln. 

Sapänifhe Sprache, Ritteraturu. Schrift. 
Die japan. Sprace fteht dem großen turan. 
Sprachſtam̃ nahe. Der Schrift liegt die hinef. 
zu Grunde Literatur: Eucyklopädie in 105 
Bon. (Unalyie dv. Abel Remulat), Epos „Fei- 
Kemonogatari“, Iyr. Gedichtfafilg „Manjo- 
sju® 2c. Gramatitv. 3. Hoffman (deutich 1877), 
Wörterbuch von Eiebold 35/41, Leſebuch v. 
Plaut 91. Vgl. Chamberlaiı Classical poetry 
of the Japanese 80 

Japaniſches Wachs. aus den Beeren des 
Rhus succedanea, im Handel Cera japonien. 

Sapba, Georg Zof., Violinift, = 1%), 1835 
Köninsbern, + °°%, 92 Cöln Brof. 

Saphet, 3. Eohn Noahs, Etariivater der 
Sarhetiten (indogernan. Völter). 

Sapüra (Napure, Caquetä), T. Neben von 
Amazonenftrom, 1900 km (. 

Jaquapalme, ſ. Maximiliana. 

Jaqaeiraholz, ſ. Jatholz. 

Jarama ſcha-j, ſpan Ax. zum Tajo, 171k0 l. 

Jaratſchewo, © preuͤß. Regbez. Poſeu, Kr. 
Jarotſchin aiObra. 1210 €. 

Jardin (fra.), [ichardäng], Garten; J. des 
plantes, früer J. du rofl, der mit einem 
sovlogifhen verbundene Botan. Garten in 
Paris. 

Jardiniere ſſchardinjähr'), großer, verzierter 
Blumentopf; Suppe mit grünen Kräutern. 

Jargon (frz.). ſſchargöng]. ein entitelites od. 
gemifchtes Eprahidiom (Zudendeutfch 2c.). 

Jargonium, $injünlenförmigen Kryftallen. 
Verbindung von Uran u. Birkon. 

Sarkand (HYarkand), Haupı® hinef. OTur⸗ 
fiftan, am # $., 75000 E. Handel. 

Sarl, Titel der normän. Edellente, jpäter 
Statthalter; daraus dad engl. Earl. 

Jarlsberg og Laurviß, noriveg. Amt, 2321 
qkm, 97745 E. Hauvt® Laurvik. 

Jermen, © preuß. Regbez. Stettin, Kreis 
Dentin, a;Reene, 1737 E. E. RBW. 

Jaromierz [mjerfd], © böhm. Bez. Königin- 
hot a’Aupa und Elbe, 6925 Ew. E. 

Jaroslau, galiz. Bez.O aiSan, 18065 €. E. 

Jaroslaw, ruf. Sour. 35613 qkm, 1198269 
€. Haupto J. a,Wolga, 815041 E. E. 

Sarotihin, Kreit® preuß. Regbez. Poſen, 
2875 E. E. AG. 

Jarevit, ſſaw. Gott des Krieges. 

Jarrow [diharro), © engl. Grajidh. Dur— 
ham. a / Tyne, 33682 € E. i 

Jaſchmak, Schleier der Türkiiien. 

Saslo, Bez. © Galizien, 4527 ©. E. 

Sedmin, (D (Jasminum grandiflorum), 
Jasminaceen; Straudı aus SAfien, bei uns 
Rierjtraud, Aite zu Pfeifenrohren, Blätter 
au Rarfilmerien, Blüten zu J'öl. O Wifder 
3. (Philadelphus coronarius), PRhiladelvhu= 
ceen; Zierſtrauch, Verwendung wie bei O. 

Jasmin [fhasntäng], Sacquou, (neuprö⸗ 
vencaf.) Dinlelt/, = %, 1798 Agen, + *ıo 
1864. Gedichte 51 III. Vgl. Andrieu 82. 

Sasminaceen, ditotyle Pflanzenfantil.,meift 
Holsacwächje des eigen Afien. 

Sasminöl, ſ. Jasmin. 

Sasmund, Halbinfel v. Rügen, zw. Oſtſee 
und den Meerbujen gesmunder Bodden. 

Jasper, Biktor, 9+?/,1848Wien; Porträts. 

Safpieren, Gewebe ımeliert od. Hamenartig. 

Jaſpis, f. a: [gefärbt herftellen. 
— in der Maſſe ſtreifig gefärbte 

avyence. 

Jaffy ſjaͤſchi), rumän. Handel2®, a Bachlui, 
12859 E. (40000 Juden). E. Univerſität. » 
7792 ruſſ.-tilrk. Friede. 


(Was unter 3(0t) vermißt wird, iſt unter Z zu ſuchen.) 





Jaſtrow, Ignaz, w/, Prof. Berlin, « 13, 
1856 Natel. I. „Geſch. des deutjchen Eine 
heitstraumes und feine&rfüllung“ 3.4.90 u.a. 

Saftrow, © WPreub., Regbez Marieniver- 
der, Fr. Deutjch-Krone, 5284 ©. E. AG. 

Fasz: Apathi, © gar. Komitat Jäzygien, 
10401 €. E. 

Jasz⸗Bereny [beremj], ungar. © Komitat 
Zasz-Nagy-Künz:Czofnof, 21831 €. E. 

Jasz-⸗Magy-Kuͤn⸗Zzolnok, ungar. Komitat, 
Heißt jet Zazygien 2c. (j. d.). 

Iatagan, tiivt. zweiſchneid. Schwert, 60cm. 

Jätuka, ind. Legendenjumlung über Bud» 
dhas Geburt. 

Jateorhizalfiers, Menifperntaceen; v. I. 
columba Roxd. (Coceulus palmatus, Wallich, 
Kolumbopflanze), Schlingitrund) oaliritas, int 
DOJndien u. auf Mauritius kultiviert; liefert 
d.Rolumborwurzel;verdanmgsdeförderndes. 

Jätiva (Xativa), ſchha-), © ſpan. Prov. Bas 
lencia, 14099 E. E. Früher @; oft belagert. 

Jatröpha curcas (Curcas purgans, Purs 

iernußbaum, Brechnuß), Euphorbiaceen, 

BIndien, im anderen tropiihen Ländern 
fultiviert, Liefert Brechniüffe (Nuces cathar- 
ticae) ; welche das drajtiich wirtende Curcasöl 
(Hönenöt) enthalten. J.Manihot.i, Nanihot. 
Saubert [ihobähr], Pierre Amcdce Emilien 
»roße, jranz. Orientafijt, # 3, 1779 Aix, + 
>, 1847; Türe. Gram̃atik 2. U. 34 u. a. 
Jauche, ſ. Gülfe. (2586 m. 
Jauchliſtock, & ſchweizeriſch. Kanton Bern, 
Sauer, Preis® preud. Negbez. Liegniß, 11568 
E. FE. AG. 1303 Haupto de3 Hürftentums J. 
(3200 qkm) (& Fig. 357]. 

Jauernig, SOſterreich-Schleſien, VezH. Frei— 
waldau, 2253 E. Reſidenz des Breslauer Fürſt⸗ 
biihois in dem nahen Johañisberg. 

Jauker (jüb.=deutjch), teuer. 

Jaune (jr3.), lſchohn]. gelb, J. anglais, Anz 
monialjalz der Trinitrökretytſäure; J. bril- 
lant, Schwefelcadmium, Nteapelgelb, anti— 
monfaures Bleioryd; 9. de Steinbuhl, Ba— 
ryumchromat; J. fixe, Baryumchromat; J. 
indienne, Purree. 

Jauréguiherry [ihorehgiberril, Senn Zer 
nard, franz. Vizeadmiral, « 201815, + yo 
87 Bari, 70/71 als Befehlshaber des 16. Corps 
bei Orleans u. Le Mans, 79/80 u. 82/83 Ma⸗ 


rineminiiter. 
Saures [ichoräg], genksnt £ouis Jean 
Benjamin, frz. Vizeabmirat, « a 1823, 70/71 
erit im Nordjeegejchtvader, dan Kom̃and, des 
21. Corps, 78 Bizeadmiral, 79 Gejandter Spa= 
nien, 83 Rußland, + '%, 89. 

Jauſe, in Dfterreih = Vejpermaßlzeit. 
Java, eine der 4 großen Enndainjeln, wid): 
tigjte aller holländiſchen Beſitzungen in Oft- 
indien; mit Madura 131733 qkın, 23862820 E., 
wovon 42504 Europäer, 243006 Chinefen,14047 
Araber, 3536 Hindu. Gebirgsland; noch thätige 
Vulkane, deren Höchfter Enteru (3730 m). Vege⸗ 
tation äußert üppig. Sanpterzeugnifle: Fie⸗ 
berrinde, Gewürze, Holz, Indinv, Kaffee, Koche— 
nilfe, Kokosnüſſe, Reis, Tabat, Ziii u. Zucker. 
Klima im Jñern mild u. gejund, nurineinigen 
Küjtengegenden ungejund. Haupto Batavia, 
Die E. Moham̃edaner, ihre Sprache Zweig des 
mulaiijd)=polynej. Sprachſtames. E. (1812) 
1258 km. T. 3777 km. Die Holländer gerieten 
1594 nad) J. das fie nach u. nad) eroberten, 
1811/14 von den Engländern bejeßt. Bgl. Jung- 
huhn 52/54, Veth 73/82 IT, Schulze 90. 
Javéa, © fpan. Prov. Alicante, am Mittels 
meer, 7441 E. Hafen. 

Savellefhe Lauge = Fau de Javelle. 
Jaworow, galiz. Bez.o, 9219 E. Kloſter. 
Jaworski, Apollinar, Ritter v. öfterr. Polis 
tifer, « 1825, 70 Mitgl. des galiz. Landtags 
und de3 öfterr. Abgeördnetenhauſes, 88 Ob= 
mañ be3 Polenklubs. 

Jaxaͤrtes, im Altertum der Sir Darja. 
Jaxt = Jagſt, j. d. 

Jazent (at), liegend, herrenlos 

Sazngen, im Altertum Volt zw. Donau, 
Grauu. Theiß; @jeit 13. Jahrh. die Igl. ungar. 
Pfeilſchühen, mit den Kumanen in bef. bevor- 
rechtigien Bezirfen. Der von ihnen bewohnte 
Pijtrift (1100 gkın, 60000 E.), feit 1876 ein 
24 
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Teil des Komitats (Jazygien-Großlumanien— 
Sgolnok). 

Jazygien-⸗Großkumanien-Szolnok, ungar. 
a EL yon Szolnok. 

Seaffeeion [dicheffeh'n], Zohn Cordy, engl. 
. London, 1831 Framlingham; Romane. 

Sean (frz), ſſchangſ, Johann; J. potage 
[=tabfch), Hansmwurft. 

Sean d’Xcre, © f. Afta. [Braun ©. 

Ican Charles [fang jcharl], Pſeud. T. 

Scan Jacques [hang ſchak) =%.%. Rouffeau. 

Seanne (frz.), [ihan’), Johaña. 

Seanne dH’Arc |ichan dark), die Jungfran v. 
Orléans, « %, 1412 Domréniy (Ehampagıre), 
Tämpfte feit Gebr. 29 gegen die Engländer, ent= 
ſetzte April Orleans u. führte den Dauphin 
gut Krönung nad Neims (17), 29), fiel °*/, 30 

n die Gewalt der Burgunder, die fie an bie 
Engländer auslieſerten; °%, 31 al3 Bauberin 
in Rouen verbrait, 50 für unfchufdig erflärt. 
Der Prozeß ihrer Seligſprechung ift eingeleitet. 
Denkmal in Rouen, vonxéemy und Orleans. 
Tragödie von Scilier. © 283.] Vgl. Qui— 
&erat 1841/50. V Sich ei 79, Raſtoul 85, 
Luce 86, Maze de Bury 89, Mahrenholg 90. 

Jeannette (fra), [ichaitett], Hatichen, 

Jean Paul, /,1. 3. P. Fr. Richter. 

Jebuſtter, kanaanitiiher Stam in Jebus 
(dem fpäteren Serufalem), mo fie fich lange be— 

Jecur (lat.), die Leber. [Haupteten. 

Iedhurgp oſchedbörgſ. Haupto ber ſchott. 
Grafſch. Roxburgh, 3397 E. 

Jedlerſee, Wiener Vorort, Bezirk Korneu- 
burg. 2960 E. E. Dabei Dorf Hr. Jedfers- 
dorf, 6367 €. 

Jedo (Jeddo), f. Tokio. 

Jeetze Jeeze, Jeezel), I. Neben’ der Elbe, 
Brov. Sachſen u. Haiover, 90 km. 

Jefferſon [dichefferh'n], Thomas, 3. Präſi— 
dent der Ber. Staaten, = 2], 1743 Shabwell 
(Birginien), entwarf mit B. &rantlin u.a. die 

Unabhängigleitserklärung vom */, 76, 79/82 
Gow. dv. Virginien, 84/89 Sefandter Paris, 
90/93 Staatsfelr., 97 Bizepräf., 1801/9 (2 mal) 
Präſ., + 1,26. Urheber der norbamerifan. Des 
nolratie. Schriften 53/55, IX. [®), 284.) Bol. 
Morſe 1886. 

Jefferſon !dichefferh'n], Handels® Texas, 
NAmerika, 3072. E. 

Jefferſon City jdichefferh'n Bittil, Haupt 
v. Wiffouri, NAmerifa, 6742 E. E. 

Serferfonville_(dichefferk'n will], © nord» 
amerik. Etaat Indiana, a Ohio, 10666 E. 

Jeffreys (Ferferys), [dicheffris], George, engl. 
Staatsmait, x 1643 Acton (Wales), verübte als 
Xord Oberrichter (feit 82) Greuei gegen alle 
mit den Gewaltmaßregeln Jakobs LI. Unzufrie⸗ 
benen; nach Jakobs Sturz verhaftet, + 1%, 89 
im Tower. 

Jefremow, © rufj. Gouv. Tula, 10088 €. 

Irgorjewsk, a ruf. Gouv. Njäfan, 6690 E. 

Schotte [fche'ott]), Louis, beig. @ Lüttich), 
“ ;, 1803 baf. 

Schövab (richtiger Jahveh), nach 2. Moſ. 3,14 
ber Seiende, Emige, höchfter Goitesnanie bes 
U. T., von den Juden aus Heiliger Scheu nie 
ausgeſprochen. 

Jehövahblümchen, f. Saxifraga. 

Jehu, König von Jsrael 880/858, vorher Feld⸗ 
herr, rottete Ahabs Gefchlecht auz, ftellte den 
Jehovahdienſt wieder Her, verlor Bajan und 
Gilead an Damastus. 

Zeist, Hafen® Ruſſ.-Kaukaſien, Kubangebiet, 
am Afowſchen Meer, 29714 E. a 

Jejünum tlat.), Zeerdarm, |. Darm. 

Jekaterinenburg (Katharinenburg), © rufl. 
Gouv. Verm, aijetj, Mittelpunkt des Berg⸗ 
u. Hüttenmwefens im Ural, 36750 €. E. 

Jekaterinenſtadt (Katharinenftadt), deutiche 
Kolonie, ruf. Goud. Sjamara, I. a/Wolga, 
4654 E. 

Sekaterinodar, Haupt® des ruff. Kubange— 
biete Kaufafien, r. a,Ruban, 47620 ©. 

Jekaterinopol, © ruf. Goub. Kiew, 4000 E. 

Jekaterinoslaw, Gouvp. SRußlands 63395 
akın, 1653543 E. Haupt@ J. a / Dnjepr, 49860 
€. E. J. 1784 angelegt. Deutſche Kolonie. 

Selabuga,® vufi. Gouv. Wjatka, r. a. Kama, 

Selängerjelieber, f. Lonicera. [10191 E. 


Zelätma, © rufj. Gouv. Dambow, 1. alOfa, 
8336 ©. [35027 E. E. 

Selez, Handels® ruſſ. Gouv. Orel, alSofina, 

Jelinek, Karl, Deteorolog, « ?%,, 1822 
Brüñ, + 9, 76 Wien, Direftor der Zentral⸗ 
anftalt für Meteorologie, 

Seliffawetgrad, Fabrik: u. Handelso ruf. 
Gouv, Eherjion, 60217 E. E. Früher @. 

Seliffawetpol, ruſſ. Gouv. Transkaukaſien, 
44136 qkm, 850623 E. Hauptõ X. am Gand⸗ 
ſchatſchai, 20294 E. E. X ?°/, 1826 Sieg Pad: 
kewitſchs über die Verfer unter Abbas Mirza. 

Jellachich de Buzim jelatjchitſch buhſchim)], 
Soſeph Graf, öſterr. Feldzeugmeiſter, »00 
1801 Peterwardein, 48 Banus v. Kroatien, 
rüdte Sept. 48 mit 10000 Mañ in das in Revo— 
lution begriffene Ungarn ein, fiegte °%,, bei 
Schwechat, mußte 1%, 49 bei Hegyes den 
Rückzug antreten, + 1%, 59 Agram. Schr. 
„Gedichte“ 51. 

Sellinet, O Adolf, jüb. Kanzelredner und 
Selegrter /,= 2%, 1821 zu Dralowig (Mähren), 
56 Wien, + 2%,, 93 daf. O Herm., Bruder 
v. O. #?*, 1823 Drslowitz, *°/,, 48 wegen Be= 
teiligg an der Revolution in Wien erſchoſſen O 
Georg, #3 Prof. Heibelberg jeit 1893, Cchnv G, 
«16/1851 Leipzig, 89 Brof.Bafel, 91 Heidelberg. 

Selling, bän. Dorf Fütland, Amt Veile, vor= 
mals berühmter Königshof; Runenſteine. 

Jelna (jelnja), © ruſſ. Gouv. Smolensk, 
a Wesna, 4820 E. 

Jemappes (ſchẽmapp], Dorf belg Prov. 

eñegau a! Haine, 11682 E. E. % ©, 1792, 
Sieg der Franzoſen über die Ofterreicher. 

Jemen (Yemen), türk. Wilajet, SWUrabien, 
am Noten Meere, 200000 qkm, 750000 E., 
Bali refidiert in Mofta. J, dag Arabia felix 
Glückliches Arabien) der Alten, 1517/1830 u. 
feit 1872 türt. 

Semeppe Nhtmepp), Gemeinde belg. Prov. 
Lüttid, an der Maas, 8400 E. 

Sentland, Län im nördl. Schweden, 53219 

akın. 101171 E. Haupt® Öfterfund. 

Sen (Den), japan Silbermünge, = 4,2 A. 

Jena, © SWeintar. I. ajSaate, 13449 €. E. 
OLG. AG. Univerf. f alle 4 ſächſ. Herzog⸗ 
thümer, Schiller? Haus. 1672/90 Haupto d. 
Sachſen-J.; X ’*,0 1806, Sieg Napoleons I. 
über die Breußen unter Hohenlohe | %ig.358). 

Ienatich, Georg (Jürgen), Graubünbner, » 
1596 Samaden, erjt proteltant. Pfarrer, be— 
tämpfte 1621/35 im Bunde mit Frankreich 
(Herzog Rohan) Dfterreich u. Spanien, dan 
Katholik, vertrieb mit Hilfe Spaniens die 
Sranzofen 37 u. befreite Graubünden. 24/, 1639 
in Churermorbet. Roman v. K. F. Meyer 1876. 

Senifale, ©, |. Kertſch N3ı2 E. 

Jenbach, Dorf, Tirol, BezH. Schwaz a Inn, 

Jenil, din Andaluſien, l zum Guͤadalquivir 

Jeniſchehr © = Lariffa (f. d.). 

Seniihe Sprache = Gaunerſprache. 

Seniffet, fibir. Strom, entſteht als Ulkuhem 
in Ehina, auf dem Tafiunlags, ergießt fid) ing 
Nördl. Eismeer ;5270 km; Gebiet2815915qkm. 

Jeniſſeisk, ruff.fibir. Gouv., Generalgoup. 
Ittutst, 2556756 qkm, 480546 E Haupto 9. 
a Jeniſſei, 6907 E. Pelzhandel; Auguftmeiie- 

Jenner [dfcheiier], Edward, Wundarzt, 
mandte 1796 die erſte Schugpodenimpfg mit 
Kuhpockenlymphe an. = 17), 1749 Berleley, + 
2», 1823 daſ. /. [&) Fig. 285). Bol. Baron 
2. U. 1850. 

Sennymaichine [dich-, veraltete Feinſpiñ⸗ 
majdine für Schaf- u. Baummolle. [2450 €. 

Jenotawsk, O ruf. Gouv. Aſtrachan, a/Wolga 

Jenſen, D Adolf, z,422, 1837 Königsberg, 
+ 23, 79 Baden-Baden. Lieber: und Klavier— 
£yriter. Chorlieder, „Jephthad Tochter“ für 
Chor u. Ordefter. 9 WBilh., /, München» 
Schwabing, « 25;, 1837 Heiligenhafen (Holit.); 
Gedichte, Trauertpiele, viele Romane und Nov. 

Katharina (Freifrau dv. Saalfeld), jüngfte 
odjter dv. O, jeit 92 Gattin d. Prinzen Eruft 
v. S.-Meiningen. 

Senfon, Nicolaus, Buchdrucker Tours, 15. 
Jahrh. Schöpfer der Antiquafchrift. 

Jentzſch, Alfred, Geolog, «2%, 1850 Dresden, 
Dir. des Prov.-Mufeums Königsberg; Geo— 
Ingie NDeutſchlands. 


Sephtba—Jerufalemsartifchote 
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Jephtha, Sohn Gileads, jüd. Richter, opferte 

—— ee Gelübdes, 
eraͤbeck, (jerichadel], Franz, iſchech. . 
2), 1836 Gobatta, f iR 93 a ae 

Seremiäde, Klagelied (befond. bildlich). 

Jeremias, hebrProphet, wirkte nad) Nein: 
falems Fall 586 in Ügypten. Die Klagelieder“ 
ſtamen nad) einigen nicht von im. Komentar 
Keil 1872. Vgl. Köſtlin, J. und Jejaias 79, 
Scholz 80. 

Jeremias Gotthelf, ſ. Bitzius. 

Jeres de la Frontera, (Keres), ſchhẽres], © 
fpan. Prov. Gadiz, 61708 €. Wein. 19%), 
711, die Mauren bejiegen die Weftgoten. 

Jeres de los Cavalleros ſcheres, kawallje⸗ 
ros], © fpan. Prov. Badajoz, 8953 E. 

Jereswein (Xeres), berea im Engl. Sher⸗ 
ty“), weiße Weine, zw. Guadalete u. Guadal: 
quivir; Rancios, Dottores (Soleras). 

Serihau, O Iens Adolf, 9. = ''), 1816 
Aſſens anf Fünen, + 25, 83 al8 Direltor ber 
Akademie zu Kopenhagen. O Efifadeth 3. 
Baumann, Gattin v. (D, Genregfin, « *], 
1819 Warſchau, + ''/, 81 Kopenhagen. Au 
+. Bol. Bögh 86. 

Jericho (an. @), © Baläftina, meftl. vom 
Jordan, Trümer beim Geutigen Dorf Richa. 

Zericho-Nofe, ſ. Anastatica. 

Jerichow, O I.I. Kreis, preuß. Regbez. Mag- 
deburg, 1380 qkm, 70109 E. Haupt® Burg. 

3. II., Kreis ebda, 1379 qkm, 55023 € 
anpt® Genthin. O © in @, 1703 €. AG. 

Sernberg, Aug., ſchwed. F Düffeldorf, + 
’e(, 1826 Studholm. Sohn Olaf ebenfalls g. 

erobeam, DI.I., König v. Israel 975/955. 
O 3. H., König von JSrael, Sohn bes Joas, 
825781, fräftiger Regent. A 

Seröme [iherohm! . Bonaparte ©. 

Jeroſchin, Nikofaus v., prenß. Ehronift 
im 14. Jahrij. Bf. einer gereimten Chronit 
des Deutjchen Ordens, hrsg. v. Strehlte 1869. 
Vgl. Bfeiffer 54. 

Jerrotd [dicherrold], (D Pongfas, englifcher 
Humorift u. Dramatiker, » ?/, 1803 London, 
Fdaſ. 9,57. Bf. „audels Gardinenpredigten‘, 
dtih. von Gerſtäcker 8. A. 79. O Willtam 
Blandard, Sohn v. (MD, » 1826 Yonbon, + 9, 
84. Bf. „Leben Napoleons III“, 75/77 IV, 
Ruftfpiele 2c. 

Jerſey [bihörkil, größte der engl. Kanalin= 
feln, 116 qkm, 52445 €. Haupt St. Helier. 

Jerſey City (diehärki-bittil, © New-Jerſey 
(NAmerika), durch den Hudfon dv. New-Yort 
getreiit, 163003 E. E. Schlädhtereien. 

Jerſitz lJerzyce]), Dorf preuß. Regbez. Poſen, 
Kr. Poſen Oft, 11716 E. 

Serufälem, Ioß. Friedr. Biſz. + »2e 
1709 Osnabrüd, 7 2], 89 als Vicepräfident bes 
Konfiftorinnsin Wolfenbüttel. SeinSohnKarf 
Wiltzelm erſchoß fich ?},. 72 Weblar; Freund 
Goethes, der jeinen Tod für den Ausgang 
des „Werther benutzte. 

Serufälen (hebr. Jeruiihalajim, „Wohnung 
des Friedens“; arab.EI Kuds; türt.Küdfi Sche- 
rif; griech. u. lat Hikrosolyma, jpäter nad) dem 
Wiederaufbau Aelia ar Haupto v. 
Raläftina, Gib eines türk. Muteſſarif, am Bach 
Kidron; 41355 E., wovon 25322 Juden, 8053 
Chriſten aller Ronfeifionen, ber Reft Mobam- 
medaner. Seifenfabrifation, Anfertigung von 
Krnzifigen, Roſenkränzen ꝛc. J. zerfällt in 4 
Quartiere (Oſten mohamedan., NW. Hriftl., 
SM. armenijched, dan das jüdiſche), bejigt 
einen armeniſchen, griech. u. röm. Batriarchen. 
geingt Grabes⸗Kirche, Omar: Moichee auf der 
Stätte des alten jüd. Tempels. Zahlreiche Klö— 
ſter u. Heiligtümer. 3. wurde durch David ben 
Zebufitern entrifien u. defien Reſidenz. 586 vE. 
Zerſtörung der © durch Nebukadnezar, 70. nE. 
duch Titus. 130 0. Habrian wieder aufgebaut, 
1099 v. Kreuzfahrern erobert, jeit 1517 türkifch. 
1841 in J. ein v. Breußen u. England gegrüns 
detes Bistum. Vgl. Tobler 1853 II, Wolff 3. A. 
72, Sepp 2. U. 72, Bäbeler 2. 9. 80,Saulcy 
82, Meyer 2. U. 88. 

Jeruſalems artiſchoke = Helicinthus tube- 
rosus. Zblume, ſ. Lychnis. Jleiche, f. Che- 
nopodium. Ilkorn, Ubart dev WWintergerfte, 
(. Berfte). 


(Was unter Ilot) vermißt wird, ift unter I au fuchen.) 


Zerufalem-Stiftung— Jeius 
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Jeſus Sirah— Joachim 
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Serufalem:Stiftung, Eoangefifhe,??/.1889 
von Kaijer Wilhelm II. in Jeruſalem fürevang. 
tirchl. Zwecke. 

Jeſaias(Jeſaja), größter hebr. Prophet, wirkte 
758/700 in Jeruͤſalem. Reden nad) Inhalt und 

orm geohartig. Bol. Köſtlin, Jeremias und 

. 1879. 

Jeſi, Sam., ber. ital. Kupferitecher, « 1789 
Mailand, + '*}, 1853 Florenz. IE. R. 

Seit, © ital. Brov. ncona, a’Ejino, 12118 

Jeſo (Jeſſo, Yezo, Hoflaido), die nörblichfte 
der 4 großen japan. Injeln, Hat mit den Ku— 
rilen 94012 qkm u. 3141088. Haupto Eappora. 

Jeſſen, © preuß. Regbez. Merjeburg, Kreis 
Schweiniß, alEchmarzen Eljter, 2598E. E. AG. 

Jeßnitz, © Anhalt, [.a; Mulde, 4278E. E. AG. 

Sefuiten (Geſellſchaft Zeju), geftiitet 1534 in 
Paris dv. Ignatius d. Loyola zur Verteidigung 
de3 Katholizismus, v. Bapft Pant III. beftä= 
tigt 1540. An der Spige ftcht der General; 
neben ihm 4 Aſſiſtenten als Berater. Über den 
Provinzen ftehen bie Provinzialen, über den 
Profeßhäuſern die Superioren, über den Kolle— 
gien bie Reltoren. Klafjen: Novizen (2 Fahre 
lang), dañ Koadjutoren rejp. Scholaftici. geiltl. 
Koadjutoren, hierauf Proſeſſen. Derjenige, wel⸗ 
der ſich 5 Jahre mit allgemein wiſſenſchaftl. 

ächern bejchäftigt, diefe dan 5 Jahre lang als 

ehrer vorgetragen hat, dan 4/6 Jahre Theolo⸗ 
gie ftudiert und ſchließl.noch 1 Fahr die Übungen 
derNovizenwiederholt hat, empfängtd Prieſter— 
weihe und wird entweder geiftl. Koadjutor oder 
Profeſſe der 4Gelũbde (die 3 Mönchsgelübde 
und va gegen den Papſt). Die Hauses 
tegel erftrebt dag Aufgeben der individuellen 
Triebe; Familie, Freundſchaft, Heimat fol 
den J. vor dem Orden und der Kirche zurüd- 
treten, Religiöfe Ererzitien befeftigen fie barin. 
Die Tracht ift ein fanges ſchwarzos Gewand 
u. Mantel, eine ſchwarze vieredige Mũtze oder 
der Hlachbodige Krempenhut. Die Wirkſamleit 
richtet ji auf die äußere und iñere Miffton. 
Dort Hatte der Orden früher gewaltige Erfolge, 
fo in China, Japan. Yudien und PBaragray; 
in dieſem Lande hatte er jogar einen ganz 
unabhängigen politiichen Etaat. Im Jñern be= 
ruht der Einfluß der J. auf dem Vorrecht, alle 
priefter!. Funktionen zu verrichten u. alle Kir— 
henftrafen zu abiolvieren. Beſonders Die Dog⸗ 
matif u. Ethik haben fie beeinflußt u. die UnfeHl- 
barkeit des päpftlichen Lehramtes, die unbe— 
fledte Empfängnis, die pelag. Auffaffung ber 
Eünde u. a. durgejegt. Charakteriftifch für 
ihre Eigenart die Schriften von Escobar, 
Bufenbanm, Dapanet, Sanchez, Gury. Groß⸗ 
artig ihre Organifation; Jahrhunderte lang 
eine Weltmacht. Unermüdlide und mutige 
Miffionare; vielfach bemerlenswerte Gelehrte. 
Bon Spanien breiteten fich die$. bald aus; für 
Deutſchland gründeten fie in Nom das Colle- 

jum Germanicum. Aus England wurden 
ie 1885 vertrieben. Die eriten 3 Generale: 
Loyola, Lainez u. Frz. Borgia waren bef. tüch— 
tig, aud) der 5. Aquaviva. In Frankreich hatte 
Chätelz Attentat auf Heine. IV. dem Drden ge= 
ſchadet, noch niehr jein Kampf gegen die Janie= 
niften. 1764 erfofgte feine Auflöfung in Franke 
reich, 1758 in Spanien, 1767 in Portugal n. 
Neapel u. 1773 ſprach Clem. XIV. ihre Aufhebg 
aus durch die Bufle: Dominus ac redemptor 
noster. Trotzdem ftellte ihn Pius VII. 1814 
wieder ber. 1880 wurden fie aus Frankreich 
ausgewieſen, 1872 aus Deutſchland, 1868 aus 
Spanien. Wicderzulafig in Deutjchland v. der 
Bentrumspartei 1894 im Reichstag mit Er— 
folg angejtrebt, jedoch bisher vom Bundesrat 
abgelehnt. General jeit 2},,92 2. Martin. Die 
Zahl der %. beträgt jet 12300 in 5 Affiftenzen 
u. 23 Provinzen. Vgl. Sugenheim, Geichichte 
be3 Jefiritenordeng 1847 II; Huber 73; Scherr, 
Letzte Gänge 87, Duhr, J'fabeln 2, U. 92. 

Jeſuitennuß, ſ. Trapa. 

Jefuitenſtil, prunfhaft überladener Renaiſ— 
ſanceſtil, ſeit dem 17. Jahrh. [A, Fig. 35 zeigt 

eine Jñenanſicht der im J. gehaltenen Neu— 
bauficche in Würzburg). 

Jefuitenthee, j. Chenopodium. 

Jeſus & Nazareth), d. ſa Jehoſchua, Joſua 
= Gott Hilft, genañt Chriſtus (d. h. der Ge- 


(Was unter 3(0t) vermißt wird, ift unter 3 zu ſuchen.) 
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jalbte), der Stifter d. Chriftentums, aus dem 
Stame Davids, * zu Bethlehem, aufgewachſen 
zu Nazareth, dem Wohuſitz feiner Eltern Jo— 
jep u. Maria, F am Kreuze um 33 nE. zu 
Zerujalem nad) nur ı od. Sjähriger Wirkſam— 
keit als Verkündiger des auf Erden zu gründen= 
den Reiches Gottes, weldye Lehre feine Jünger 
als Apoftel in der griechiſch-röm. Welt ver- 
breiteten, Zeugnis gebend von der Auferſtehung 
Zefu Chriſti mit dem Hinweis aufjeine Wieder: 
tunft als Richter der ganzen Menſchheit. ©. 
and Chriftentum und die Evangelien. Bol. 
Renan (deutich), Grimm 76/87. Weiß 3. A. 88 
II, Beyſchlag 2. U. 87. 

Jeſus Sirach, Jude, der zu Zerufalem um 
200 vE. eine urjprünglic) hebräijch gefchriebene, 
um 130 vC. von feinem Enfel ind Griech. über- 
feste Samlg von Sittenjprüchen veranftaltete. 

Jet (engl.), [diett), }. Gagat. 

Jetolin, Anilinſchwarz aus England. 

Jeton (fr3.), (Ihötong), Rechenpfeñig. 

Jettatüra (ital.), böjer Blid. 

Jou (ft3.), [1655], Spiel. 

Jeunesso doree (fr3.), ſſchönäß dorehl, d. i. 
vergoldete Jugend, in der frz. Revolution feit 
Ende Juli 1794 die royaliſtiſch gefinte Jugend; 
jest die auf großem Fuß lebende Jugend der 
Großitäbte. 

Jenx floreanx ſſchöh floroh), Blumenjpiele. 
Seit 1323 in Tonlonje veranjtaltete poetijche 
Wettfämpfe. Vgl. Chaboneau 1886. 

Sever, oldenburg. ©, 5189 E. E. AG. Tas 

SJeverland (330 qkm) 1359/1573 eigene Herr⸗ 
fait, fiel 1663 an Anhalt-gerbſt u. 1793 an 
Katharina II. v. Rußland, 1807 holländ., feit 
1814 zu Oldenburg. 
Jevons Idihigiwens], William Stanley, 
engf. 88, ⸗ !i, 1835 Liverpool, 66 PBroj. am 
Owens College in Mancheſter, 76 London, er= 
trank 27, 82 bei Haftingd. Geldwejen. 

Jezd (Jesd), © perf. Prov. Jrak Adſchmi, 
40000 E Hauptort der Parſen. 

Jezirab, nad) der Kabbala bie 3. Welt, die 
der geiltigen Eubftanzen. 

Ihering ljegring], Kud. v., gr, = 721, 1818 
Aurich), Brof. des rom. Rechts Göttingen, F’?% 
92, bedeutender Romanijt. Vf. „Geilt des röm. 
Rechts“ 5. A. 91 III, „Zweck im Recht“ 2. A. 
84:56 II, „Kampf ns Recht“ 10. U. 91. 

Klin, ©, f. Sitidin. . 

Zijöna (dihona], @ jpan. Prod. Alicante, 
6138 E. Honigkuchen. 

Jimena (Zimena) chhi⸗] de (a Frontera, © 
jpan. Prov. Cadiz, 8622 E. 

Zimenes de Cisnerod (Ximenes), [hie], 
$Francesco, ipan. Staatsmañ, ⸗ 1436 Torres 
laguna (Altfajtilien), + *,, 1517; 1486 Stans 
ziskaner, 95 Erzbiichofv. Toledo, Großkanzler, 
1507 Kardinal, gründete 1508 Univ. Alcala de 
Henares, eroberte 1509 Dran, veranlaßte die 
Compfutenfijche Rolyglotte. Vgl. Hefele 2. U. 
1851. (60000 €. 

Singtie, Hinej. Hafen®, in der Mandſchurei, 

Jirajek, Aloys,tichech. Novellift, Prof. Leito- 
mijcht, « 1851 Hronov bei Nachod. 

Jirekek (tief, (D Zof., tſchech. $ u. Litte- 
ratur, * 9,0, 1825 Hohenmautd, 71 öfterr. 
Kuftusminifter, 79 Mitgl. des öjterr. Reich3= 
rats, + 2°/,, 88 Brag. O Konft. Jof., Sohn 
v.®,« 2, 185 Wien, 7984 Unterrichts 
mintfter in Bulgarien, jeitdem Prof. der w 
Brag ; „Geichichte der Bulgaren‘ 77, „Fürſten— 
tum Bulgarien“ 91. * 

Jirmilik (Sitber-Medſchidie), dag türk. 20= 
Biafteritüd, 1,.0.#4; frühere Goldmũnze 3,45.#. 

Soäb, Davids Feldhauptmañ und Neffe (2. 
Sam. 17, 25), tapfer, kühn, aber rüdfichtslos. 

Joachim, Aurfürflen v. Brandendurg, D 
3.1., Neftor, 14991535, Sohn Johan Eiceros, 
„211, 1484, Stifterber Univ. FranlfurtO (1506), 
erwarb 24 die Grafich. Ruppin, + ?'1, 35 Sten⸗ 
dal. Gegner Luthers. DJ. II. Sektor, Sohn 
u. 1535j71 Nachfolger v. O, = '°/, 05, führte 
39 bie Reformationein, erwarb 69 Die Anwart⸗ 
ſchaft auf Preußen, + %, 71. O 3. Friedrid, 
1598/1608, Sohn Johan Georg3, « ?*], 1546, 
feste im Geraiſchen Hausvertrag (1599) die 
Unteilbarteit de3 Kurfürſtentums feit. 

Joachim, O Zof., Vivlinfpieler, = *8/, 1831 


Joachimsthal — Jodoͤl 
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Kittjee (bei Preßburg), 49/54 Konzertmeifter 

Weimar, 63/86 Hañover, 68 Direft. Mufifhoc;- 

ſchule Berlin, jegt artift. Direkt. der Abtig für 

Streihinftrumente. Seine (gefchiedene) Gaͤttin 

Amalie (Weiß, eigentl. geb. Schneeweiß), # !%, 

1839 Marburg. Dratorien= n. Liederjängerin 

(Schuman). At. O Zof., schweiz. Voltsdichter 

(Bauer), « *, 1835 Keftenholz (Solothurn); 

Dorigeſchichten jeit 81. 

Joachimsthal, D © prä. Regbez. Potsdam, 
Kr. Angermünde, 2103 E. Beige Fürſten⸗ 
ſchule, jetzt Iſſches Gymnaſium in Berlin. 

böhm. Bez.®, Erzgebirge, 7046 E. A. Der 

Name Thaler ftamt v. J. Jehus. 
Joas, König v. Israel 858/811 vC., Sohn 
Jobber (engl.), itooder Vörſenſpekulant, 

sfpieler. Stoek Jobbery, Börſenjpiel. 

Jobel, trompeten- oder hornartiges Blas⸗ 

inſtrument der Hebräer. Z'jahr = Jubeljahr. 

Jobſſiade, tomijches Heldengedicht v. Kortüin. 

Jobſt v. Mähren, j. Zodocus. 

Foch, O Geſchirr zum Änſpañen ber Rinder. 
Stüd Land, das ein Ochſengeſpañ in einem 
age umzupflügen vermag; in Oſterreich ge= 

fegl. Feld u. Waldmaß=0,.138 ha. © (jugum), 

bei den alten Römern eine aus Epiehen er=- 
tihtete Pforte als fhimpfl. Durdgang für 

Kriegsgefangene. & Arüden zw. 2 aa 
Jochbaum, ſ. Hornbaum. Thaͤlern. 
Jochbeine (vollstüml. Backenknochen), platte 

Knochen, vom unteren äußeren Augenrand zum 

oberen Ohrrande ziehend. (2243 m. 
Jochberg, Paß zw. Bern und Unterwalden, 
Ichmus, Ang. unun Sreiherr von 

SKotignofa, General u. Miniiter, « *"/, 1808 
Hamburg, 49 Reihsmin. des Außern u. der 
Marine, vorher in türk. Dienſt (Weldzug in 
Syrien 41), 59 öſterr. FMLieutenant, + ’*, 
81 Bamberg. 

Jori causa (lat.), Scherzes halber. 

Jockey (engl.),[dihodi], projejfioneller Reiter 
der Pferde bei Wettrenien. I.-AluBs, Vereine 
zur Förderung des Reñweſens. 

Jockl = Gletſcher. 

Jocösus (lat.), ſcherzhaft, Tuftig, ſpaßig. 

Jocrisse ſſchokriß'), Einjaltspinjel (in der 
franz. Komödie). 
35d (Zodine), S., chem einfacher Stoff, int 
Meerwaſſer, Meerpflanzen, bei. Meeresalgen 
(Laminaria- u. Fucus-Arten) ꝛe. Die Aſche 
Kelp, Varech) der Alge wird ausgelaugt, 
die Lauge zur Trennung fremder Salze ver— 
dampft, die Mutterlauge mit Braunitein ı. 
Schwefelfäure erwärmt, wobei J. verflüchtigt. 
Grauſchwarze Blätter, Spez. Gewidt 4,,,,, 
Atomgem.126,, —— 113/1150. Siedet 
bei 200°, giebt veilchendlauen Dampf. In der 
F, Photographie (Sodfifder) u. zur Daritlig 
derſch. Teerfarbſtoffe. Jähri. Probultion ca. 
9500 Ztr. Vgl, Pelieug (Induſtrie) 1878. 

Jodathvl = Athyljodid. 

Jodammonium, ſ. Ammoniumjodib. 

Jodargpyrit, j. Jodit. 

Jodchlörid, 1 Jod u. 3 Chlorid, gelbe 9, 
bon durchdringendem Geruch; antifeptifch n. 
desinfizierend. 

Zodelle [fchodel, Etienne, franz. O/ dei 
fog. Siebengeitirns, « 1532 Paris, } 73, Be= 
grüinder des franz. Dramas nach klaſſ. Mufter. 

Zodeln, denSchweizern u. Tirolern eigentüml. 
Modufationgmweije in wortlojem Jauchzen mit 
Übergang vom Bruftregifter ins Kopfregifter. 
Lieder, ind J. ausklingend: „Zodler”. 

Zod!ide, j.Yodmetalle; Jiine=%od; Zinrot 
= Quedfilberjodid ; Jismus, Zobvergiftung; 
en grün bis gelblich. 

Jodkalium, j. Fodpräparate. 

Jodl, Briedr., 3/7, Brof. Prag, ** 1849 
Münden. „Moral, Religion und Schule‘ 92. 

Zodmetalle, Verbindungen dv. Jod mit Me— 
tallen, je nad} dem größeren od. geringeren Ge⸗ 
halt an Jod i.Jodide, bezm. Jodure gejchieden. 

Zodscus (Kobft), Markgraf von Mähren, 
1375/1411, ®%, 1410 gegen Sigmund zum 
deutijhen König gewäßlt, +'’, 11. Vgl. Heide- 
man 1881. 

Jodoförm, j. Jodpräparate. 

Jodoͤl (Tetrajodpyrrof), erhaltendurchBehan⸗ 
bein v. Pyrrol mit Jodkalium; amorph, grau⸗ 
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J Jodpräparäte— Johann 


— — IJJ4 
braun, 1881. in a a. Alkohol, unlößtl. in 
Waſſer, zerfegt ſich durch Licht u. bei 140°; A. 
Sodpräparate, Heilmittel, a) reines Jod 
od. Zodkaftum, inerl. vielfach verwendet als 
auffangendes Mittel, def. bei Dräfenfcivels 
lungen, älteren entzündl. Ausſchwitzungen im 
NRippfells oder Bauchjelraum, ferner gegen 
Syphilis, aud) bei Qungenentzündbung u. a., al® 
fpaltpilgwibriges Mittel, bef. bei Typhus. b) 
Sodofärm z. Wundverbänben, bei Gejchwüren. 
c) Sodtinftür, Löfung v. 1 Ne in 10 Spis 
ritus, äußerlich ald auffaugenbes Mittel, 
Jod queckfilber, j. Duedjilber. Ilfilber, |. 
Silber. Jitinktär, |. Zodbpräparate, Sure, 
f. Jodmetalle. i 
Sobwafferftoff, farbloſes, ftechend riechen⸗ 
des, an der Ruft rauchendes Gas, ı Zob mit 
1 Wafferftoff. Die wäſſerige Löfung zerſetzt 
ch 3. T. von felbft unter Abicheidung von 
teiem Jod und dient zu Zodpräparaten. 
Zodzinnober = Quedjilberjobid. 

Zꝛ Ebriſtian Gottlieb, . 1694 Leip⸗ 
ig, F daſ. !°, 1758. Bf. des v. Wdelung u. v. 

otermund fortgejegten „WUllgem. Gelehrten⸗ 
legit.“ 80 f. IV. 

Zoßlingen, Landgemeinde, bab. Kreis Karla⸗ 
ruhe, Amt Durlach, 2288 E. 

Jõöbſtadt, © jächl. Kreish. Imidau, se 
Annaberg, im Erzgebirge, a / Preßnitz, 2280 E. 


E. ep en. 

Joel, O hebraiſch. Brophet, c. 850 od. 400 vC. 
Vol. Merg 1879. O Mantel, Rabbiner Berlin, 
. 1%. 1826 Birnbaum. 

Joͤnkoͤping ſjöndſchöping]. O Län in Schwes 
den, 11575 qkm, 193389 E. Haupto dv. 
©, a / Wetternſee, 19902 E. E. Hafen, Bünds 
bolzfabriten. Friede ?%/, 1809 ziv. Daͤnemark 
u. 


Schweden. Erde. 
Jord (nord. M. — der mätterlichen 
Jordens Aerinrich, Gelehrter, »M. 


* 
1757 ‚+ In 1835 Sauben. Schr. „Les 
rikon der Dichter u. Proſaiſten“ 1808/11. 

Jörg, Zoſeyd Edin. ultramontauer Barteis 
führer, © *%,, 1819 Jmenftabt, 65:81 Mitgi. 
der 2 2. Kam̃er, 71/78 des Reichſtags, 


ten 


feit 53 Hrsg. der „Hiftor.spolit. Blätter”. Bf. 
w deB Bauernkrieges 50 u. a. 

Soeft [iohft], (D Jan, nieberlänb. £& .c, 
1460 Kallar, + 1519 Saarlem. 3 (dein, 
deutfcher Weltreifender, » 1862 Bin, feit 74 
Neifen im Orient, Agypten, Nafrika, Ames 
tifa, Safrita, Indien, Thina u. Japan. Bf. 
„Aus Japan nadı Deutſchland durd Sibirien” 
83, „Um Afrika“ 85 u.a. Feinde der Götter. 

Sötun (germ. A, „Freſſer“), die Riefen, 

Jobann, 22 Yapfle: . I., der Se 


560/573. © 3. IV., 73. B. 640/642. © 3. V., 
83 ®. 686/686. & 3. VI., 86. ®. 701/705. 
. YIL, 87. B. 705/707 1. 


O 5 B. - ® 53. VII, 
107. ®. 872/882, hob meitlidhe Gerichtsbarkeit 
über niedere ars auf. 3.1X., 111. 
. 897/900. (10) 3. X., 120. ®. 914/928. (11) 
. XI, 127.®. 981/932, dv. feinem Bruder 
ibexich geftürzt, + 936 i.Kerfer. (19). XIL., 
130. ®. 955/984, abgefebt.+965. (13) 3. XIIL., 
135. 9. 965,978. (14) $- XIV,, 148. P., 988 
Gegenpapft Bonifaciuß’ VII., der ihn in der 
Engelsburg eintertern ließ, + bort 884. (15) 
5. XV., 144. B. 986,996. vollzog die 1. Ras 
nonifation (Biſchof Ulrich dv. Augsburg. (16) 
XVI., 897 Gegenpapft Gregor V., 998 


ur) Otto JII. befeitigt. (17) 3. XVIL. 148. 
®., Zuni biß Dez. 1003. (18) 2: XFIl.. 
(Hafanus), 149 P. 1003/9. (19) 3. XIX. (Graf 


v. Toscanello), 1652 ®. 1024/83. (20) 3. XXI. 
(Peter Julian), 193 — 1276/77, eigentl. XX. 
(213, XXH,, (Jatob b’Eufe), 202.B. 1316/84, 
bante 1324 Ludwig d. Bayern. (28) 3. XXIII. 
(Balthafar Eofja), 213. 3. 1410/15, abgejegt, 
15/19 gefangen, + **,, 19 Florenz. 

Sopann, Füriten. Andatt 3. Georg II, 
Fürſt v. Anhait-Deſſau 1660/83, « ''j,, 1687, 
74 Statthalter in der Mark Brandenburg, + 
7, 93 Berlin. O %. v. Lugemburg, König v. 
Böhmen 1310/45, « 1206, Sohn Raifer Seins 
rich VII, vergrößerte Böhmen 1327 durch bie 
{lef. Kürftentümer. 40 erblindet; nahm am 


Jobann 
Fe der F ey te Englä 
Idzug der fyranzofen gegen bie nder 
teit u. fiel *%, 46 bei den Bol. Schötter 
1865 II. Rurfüchen von Wrandensurg (D 
Sohn v. Albr. Adilles, « 1455, 
7°, 1499, Freund ber Wiſſen⸗ 
ans), Markgraf v. Branden- 


erzog dv. © 
ene, 1404/19, » *%,, 1871, bemächtigte fich durch 
Ermordung des Regenten, er v.Orldans, 
1407 ber franz. Regentſchafi, 13 v. den Armag- 
nac8 vertrieben, eroberte 18 mit engl. Silfe 
Ds 207,19 v. TohegugsDuchätel ermordet. 
3. H., Röntg v. Panemark, Aorwegen 
und Shweben: 1481/1512, =» 9, 1455, in 
Schweden nur 1497/1501 (v. Sten Sture vers 
trieben). König v. Gngland: O 3. ohne 
Land, 1199/1216, 1166 Dyford, lieh 
den Thronerben, Neffen Arthur, 1202 ers 
morden, verlor fait alle franz. Beſitzungen, 
nahm v. Bapft Inocenz III. 13 England zu 
Lehen, gewährte :%, 15 ben aufftändtichen 
VBaronen bie Mm chartu, + 9,016. (10) 
3. der Gute, Nönig v. FSrankreid: 1350 
bis 64, 56/60 in engl. Gefangenſchaft, im die 
er freiwillig aurüdlehrte, da fein als Geiſel 
zuruckgelaſſener Sohn geflüchtet war, + °%, 
84. (0) 3. Sriedrich, Herzog von Kauno- 
ve, * 1635, 51 tath., erhielt 65 Ralenberg, 
+ *, 79 Augsburg. (18) 3. II. Mar. Franz 
Ylacius, Bürft v. Alechteuſtein, » ®1,, 1840, 
reg. jeit?%/,, 58 [W, 288]. ——— 
v. Aafau⸗ Siegen, niederl. Felbmarſchall, 
. 1604 Dillenburg, en Gouv. Brafiliens, 
+89], 5 79 Bergethal bei Eleve. Bgl.Driefen1849. 
flerreid : (14) 3. ©. Sferreiß, |. Zuan 
d’Auftria. (15) 3. Bapt. Jof. Fabian Se- 
dafl., Erzherzog dv. D., deutfcher Reichs⸗ 
verweſer, » "%), 1782 Florenz, ®,. 1800 bei 
Hohenlinden geſchlagen 19/48/90], 5 49 Reichs⸗ 
verwejer, + ?°/, 59 Graz. Su Ehlofler 80. 
Seit 37 morganatifh vermäßlt mit Poſt⸗ 
metfterdtochter Anna Piodel, « °], 1804, 34 
ar ws Gräfin —— 
8 uſſee. (16) 3. Aepomu aldator, 
Eraherzog v. Hflerreig, Mi 1, 1852 Slorenz, 
78 an der boßnifchen Dffupation beteiligt, 
73 YML., 83 Kom̃andeur der 8. Div, 87 
Abſchied, 89 als Joh. Orth Sciffstapitän, 
feit 80 verfhollen (Schtffbrud am Rap Horn ?). 
Bf. „Dril od. Erziehung“ 83, „Einblide in 
den Spiritismus” 5. Aufl. 85. Walz: (17) 
zenmir, Pfalzgraf bei Rhein, = ’), 1543, 
ohn der @urf. fpriedrih IIL., kämpfte auf 
Seite ber Hugenotten, + *, 92. Könige v. 
Yolen: (16) 3. II. Aafimir, 1648/68, - *j, 
1609, verlor 60 die Oberhoheit ilb. Oſtpreu⸗ 
gen, 67 Ukraine, Weiß⸗ u. Rotrußland jens 
ſeits des Dnjepr. entiagte 68, + 1%,, 79 
Nevers. (19) 3. III. Sobtesti. 1874/96, =", 
24 Dlesko (Galizien), fiegte über die Türken 
bei Ehoczim (*’),, 73), rettete 1%), 83 Wien 
vor den Türlen, + !7. 98. gl. Salvandy 
6. U. 76, Rieder 81, Qobli 84. Könige v. 
Wortngal: ı20) 3. I. der Anedte, 1385 bis 
1438, * 1867, natürl. Sohn Peters J., er⸗ 
oberte 1415 Ceuta, unter ihm durch feinen 
Sohn Heinrih den Eeefahrer Grund zur 
portug. Kolonialmacdjt gelegt. (2L) ei IL, 
1481/95, « 1455, erwarb Kolonien in Quinea. 
(83) 3. IH., 1521/57, « 1502, madıte ®tas 
flten zur Solonte. (98) 3. IV., 1640/56. 
Stifter der Dynaftie Braganza. (24) 3. V., 
1706/60, beſchränkte die Inquifition. (26) $. 
VE, «3, 1787, 99 Regent, ging, 1807, von 
den Franzoſen vertrieben, nah Brafilien, 
21 zurüd, war 16 König geworden, + 2%, 26. 
Sadlen: (26) 3. der Wekändige, Kurf. v., 
1525/32, « ?%, 1488, fchio$ 1536 mit dem 
Zandgrafen d. Selen das Torgauer Bünd⸗ 
nis, ließ 39 die Reformation in feinem Lande 
einführen, ichloß Der. 80 den Schmalfald. 


Jobann v. Brabant Johanna 

n NE — 

und, 7 1°, 32. (87) 3. Friedrich I., Der 
Gronmätige, Rurfürft v. Sohn u. 1683/47 
Nadıt.v. (26), 1%, 1603 Torgau, %/,1547 bei 
Mühlderg geichlagen, gelangen u. zum Tode 
verurteilt, aber gegen Verzicht auf Kurmilrbe 
begnadipt, 53 aus Befangenfchaft entlaffen, 
trat 53 Die ihm 42 abdgetretene Pflege Co: 
burg an u. 84 Zena, deſſen Untverfität 
ex gründete. Dentmal daf. (26) 3. Frieder. 
IL., der Mittlere, Herzog d., Sohn u. 1554 
Nadıf. v. (27), = 9, 29, erhielt bei Teilg 65 
Gotha, 66 wegen Schugnahme Grumbachs 


geächtet, .67 gefangen, + 9%, 85 in Saft 
zu Steier. Wgl. Bed 1858 II. (9) 3. WBil- 
Belm, Herzyg v., Bruder v. (28), « 1!/, 1580 


Torgau, erhielt 65 Weimar, mußte 66 Acht 
egen ſ. Bruder mit vollftreden, erhielt deſſ. 
teil, + *, 73 Weimar. (80) & Aahmir, 

Berne zu ©., Sohn dv. (28), » 2°), 1564, er» 
telt 1602 Coburg, + :%, 83. Rachf. fein 

jüngfter Bruder 3. Ernft II. von Eifenach 

1566/1638), mit dem bie Linie erlofd. (81) 23 
erzog d., = *%, 1870 Weimar, 1608 bis 

(0) 1605, vorher mit f. Bruder Friedrich 

Wilhelm gemeinjam. (32) 3. Eruft, Herzog 

v., Sohn und 1605/26 Nadjf. v. (31), = #, 

1594 Ultenburg, im 30jähr. Kriege auf pros 

teftant. Seite, 7 *,, 1626. (38) 3. Georg I., 

Kurfürſt v., 1611/58, « ®/, 1585, im 30 jähr. 

Feriegs anf faiferl., 1631 auf jchwed. Geite, 

ſchtoß ?%, 35 Friede zu Brag, erbielt Laufig, 

+ 2,056. (34) 3. @eorg I., Qurfürft v., 

Sohn u. 1656/80 Nachf. v. (33), nach Ferd. 

III. Tode 57:58 Reichsvitar, F **, 80. (86) 

9. Beorg III., Kurfürft d., Sohn u. 1680 

bis 91 Nachf. dv. (34), ⸗ *%, 1647, entſetzte 

mit ob. Sobiesti 83 Wien, 90 Oberbefehlb⸗ 

baber der Reichtarmee, + '*, 91. (36) 3. 

geoss IV., Kurfürſt v. Sohn u. 1691/94 
tal. v. (35), » ®',, 1668. 7*7,94.(37) 3. Nepe- 

muß Maria Zoſeph, önigv., 1864/78, 17], 

1801, ftand 66 auf Gelte Dfterreichs (&:a} 

Beuft), + 9, 78 Pillnitz. Zugleich Gelehr⸗ 

ter; metrifhe Überfegung Dantes (als Phil⸗ 

alerhes) n. X. 91 IT. Val. Faltenjtein 1878 

(©. 30.287]. Jadfen- Weimar: (38) 3., Her: 

309 v. ©.:W8., Sohn von (28), erhielt 1602 

Weimar, StaMvater der heute noch blühen: 

den erneftin. Linien, + 1605. Ülteiter Sohn 

& Eruft I. (6 9}, 1594, + */,, 1626 Ungarn), 
uhänger der Unton. 4. Sohn J. Ariear. 

IV., » '%, 1600, + 28 in Gefangenſchaft ber 

Sallertihen. (89) 3. Adolf IL, legter Her> 

309 v. 5.-Weißenfels-Aurrfurt, = 4, 1685, 

im 2, fhlef. Krieg Fuhrer der Sachen, + ?*, 

1765. mwaßen: (40) 3. Yarricidea v., » 

1290, Neffe König Ulbrehts I., der ihm fein 

Erbe vorenthielt und deshalb '/, 1308 bei 

Windifh aifeub v. ihm ermordet wurde; 

+ 68 als MRönd) in Bija. König v. Shwe 

den: (41) 3. 11., f. @ (42) 3. III., 1589 

bis 92, « 37, ftieß feinen wahnfinnigen Bru⸗ 

der Sri XIV. vom Throne, eroberte Ka⸗ 

relien u. Ingermanland, + !’|,, 92. 
Iobann v. Brabant, Sera, Sieger von 

Woringen 1288, + 94; Minneſänger 
Iohann v. Lepben (eigentl. Bodelfon od. 

Bodold), » 1610, Schneider, 83 Wiedertäus 

fer Münfter, 34 „König von Sion“, führte 

ale Kain en a rg) ee —— 
cbter Knipperdolling. i ngeridhtet. 
Sobann v. — f. Juan d’Auftria. 
Sodann v. Salisbury (jahlaböri], (Jo- 

Sannes Saresderienfis), engl. Chroniſt, « 

1110 Salishury, +80 Biſchof v. Ehartred ; Wf. 

Blogr. Thomad Bedeid. Werte, Hrög. von 

Sites 1847/48 V. Bgl. Schaarjchmidt 62. 
Sodann v. Bifteing, w/., (Sohalles Bic⸗ 

torienfid), feit 1307 Ubt v. 8. bei Klagen⸗ 

furt, + °%/,, 1847. Bf. „Liber certarum histo- 

riarum 1817/1343*. gl. Fournier 1875. 
Jobanna, (D Räpftin, fagenhaft, follte 855 

Dis 858 als Johan VIII. Bapit geweſen fein, 

angebl. aus Mainz. wel. Dollinger Die Bapit« 

fabeln 2. A. 1890. @ Königin v. Aranfrei 

«1270, Erbtodter v Navarra, daB fie bur 

ihre Bermählung mit Philipp IV. an Frans 

reich brachte, + 1308. 124 L., Königin ». 

Neapel, 184382, + 26, Tieß 45 ihren Bemaßt 


(Was unter Hlot) vermißt wird, ift unter 3 zu fuchen.) 


5 Johanna d’Ulbret— Jchanniterorden 
—41117 
Andreas v. Ungarn ermorden, v. beffen Bru⸗ 
der Ludwig dem Gr. vertrieben, trat fie 52 
die Herrfhaft wieder an, noch Imal vers 
heiratet, 82 von Karl III. v. Durazzo er⸗ 
drofielt. Petrarcad Schülerin. O 3. II, 
Tochter Karls des Kleinen von Duraszo, * 
1371, folgte 1414 ihrem Bruder Wladislaw 
auf den Thron, heiratete 15 ZJatob v. Bour⸗ 


bon; + *% 35. 
Sefeme B’Albret (Jeañe d’U.), f. Albret, 





Johanna d’Are, ſ. Jeañe d'Aarc. 

Jobannes (Jochanan, hebr. = Bott iſt gnädig 
od. Gott Ient), 02. dergvangefil, Sohn des 

ebedäus u. der Salome, Bruder des Jakobus, 
Sen liebſter Künger, Biſchof zu Ephefus, unter 

omitian nach Patmos verbafit, +c.100.Seinen 
Namen trägt das z. 8. der Gnofis entftandene 
4. AN ⸗ PR EG 
Tag: n . der Täufer, Sohn Zacha⸗ 
H f trat als Prophet in der Wüfte auf, 
lehrte, predigte Buße, taufte im Jordan 
und verkündete die Nähe des Meffindreiches. 
Er wurde durch Herodeß Bingerichtet. Johan 
nestag *, ald Beburtstag von Katholiken 
und den Sreimaurern gefeiert, da er auch 
Batron der Bauleute ir © 3. 1., Limits 
Bes, byzantiniſcher Kaiſer, regierte feit 969, 
flug 971 die Ruſſen, eroberte 974,75 Syrien 
jurüd, + 9%, 976. O 53. IL, Aomuenos, 
byzantin. Kater, e 1088. nQ., folgte 1118, 17 . 
43. @ 3. UI., Pulas Yalahes, byzantin. 
Kaifer, 1298/54 in Ricäa, « 1193, erwarb 
Theffalontla. & Kaifer v. Abeffinien, 1867 
König v. Tigre, lieh fih *7, 72 in Arum frös 
neu ; flug Ägypter ?%,, 75 u. */, 76, unters 
warf 79 Schoa, erhielt 84 Wogosländer zus 
rud. ſchlug *%, 87 die Staliener, fiel %,, 89 
bei Meteineh gegen die Mahdiſten 

Johannes Yarricida, |. Jodafi (40). 

Jobannes Secundus, (Jan Ric. Everard), 
neutat. /, #?%,, 1511 I ‚+ "lo 36 Utrecht. 
„Basia*, beurla) von — 1807. N 

Johannesburg, Ort, SAfrilan. Republit, 
9539 E., Bold. 

Sobannestag, f. Johnüies @. i 

Johannedthal, © Diterreidh. » Schlejien, 
Bez. Hgäneundorf, 1517 €. E. h 

obanncs v. Gapiſtrano, j. Eapiftranut. 
obanngeorgenfladt, © jadhl. Kreißh. Zivil: 
tau, Amtsh. Schwarzenberg, a Schwarzivafier; 
im Erzgebirge, 5124 G. E. AG. 3. Epipen. 

Sohannisbad,w Böhmen, Ber. OTrautenau, 
amfzuße des Rieienagt, 272. Vgi. Pauer 1880. 

Iohannidbeeritraud, ſ. Ribes. 

Jobannisberg, Tori, preub. Regber. Wied« 
baden, Kr. Rheingau, 1816 E.w, Wein (Jos 
hafiitberger), Schloß der Familie Metternich. 

Johannisblume, f. Chrysanthemum. 

Jobannisbiut, (A); ſ. Kochenille. 

Iohannisbrotbaum, (Ceratonia eiliqua), 
1 ig. 223), Caialpıniaceen; Mittelmeer: 
länder; #; Hitlien ebbar, unter dem Namen 
ee Nahrung fir Menihen und 

ieh; Baum im Süden in Menge angebaut; 
aus den frifhen Hülſen Zuderjaft, fogen. 
Kaftanhonig: Müdftand Viehfutter: Holz 
wertvolle Nupholz. Vgl. au) Algarobia. 

Sobanniebrunnen = Hungerquelle. 

Jobannisburg, Kreisö oftpreus. Btenbes. 
Qumbifien, a;Bilih, 3222 E. E. AG. Ser 
Kanal (zum Cpirdingiee), 6km; Z’er Kork, 
100 km tang. 45 km breit. rn 

Sohannid:gürtel, f. Lycopodium, JjFäfer, 
18 Moitäler, 3:Praut, f. Hypericum, Jjlauch, 
ſ. —— — 

Johannistrieb (Auguſtſaft), die Saftfülle, 
die bei vielen unjerer Holzgewächſe nach der 
trodnenSofterzeit auftritt. Im Übertragenen 
Site = Liebesempfindg in vorgerlidiem Alter. 

Johanniswürmden, ſ. Giühwürmchen. 

Iohanniswurzel, |. Aspidium. 

Iohannit, Uranvitriol. 

Ichanniter : Maiteferorden, lombard.⸗ 
venetian. Sroßpriorat, geftift. 1841 dv. Katfer 
Serdinand I. von Dfterveich [x Fig. 49). 

Jobanniterorden, der Ältefte der 3 geiſili⸗ 
Ken Ritterorden. 1070 gründeten Saufleute 
aus Amalfi ein Spital zu Serufalen nebit 
einer kleinen St. Johafieß geweihten Kapelle, 


(Was 


Iohpn— Zoinville 








1118 

dazu ein Benediktinerllofter nebit Kirche; 
die Mönde dieſes Klofter, Yohafitter oder 
Hoſpitalbrüder, 1113 mit eigener Ordendver⸗ 
grune 18 NRitterorden dur Raimund du 

uy. Drei Klaſſen: Ritter, Orbenspresbpter, 
dienende Brüder, Der Sig des Ordens nad 
Eroberung Jerufalems 87 PBtolemals, 1291 
Cypern, 1309 Rhodos (MhHodiferritter), 1530 
613 1798 Malta (Malteferritter), 1826Ferrara, 
34 Ron. PBerteidigung von Rhodo8 gegen 
Mohamed II. 1480: **,, 1522 Übergabe der 
Inſel an Soliman II. Aufang des 19. Jahrh. 
der Orden faft fiberall aufgehoben, außer in 
Statien, Dfterreih u. Spanien. Vgl. Falten» 
ftein 2... 1667, v. ind 90. Der greuh. 3. 
duch Friedrich Wilhelm III. 1812 geftiftet, 
18), 53 dur gaebeig Wilhelm IV. umge⸗ 
ftattet u. für SNIEHILET- beftiit; Hoch» 
meifter feit 83: Bring Albrecht v. Breußen; 
Sig Sofenburg (Neumark) ; Mitgl.: Romture, 
Rechts» u. Ehrenritter ; Erforderniffe: evang. 
Adel; Berdienſte in den Kriegen feit 64. Die 
obafiter roter Nod (im 
antel) mit weißem acht⸗ 


Tracht ber alten 


Johañ; 3. ul 


Dion], R 
. 4 für das engl. volt. 


roniſ 


erſchienen („Beheimnis der alten Mamſell). 
O Rigard Ednard, sr,» !'/, 1827 Mariens 
werder, + ’;, 89 Brof. Göttingen (jeit 2: 
Bf. „Entwurf nebft Motiven zu einem Strafs 
gefe —5 68 u. a. 

Jobn Lackland, (engt.), |dihon lädläfd), = 
Johan ohne Land, j. Jotan ©. 

Sohufen, [dihong'n), D Sammel, engl. / 
u V, ⸗is, 1709 Lichiield, + Y%,, 84 Lon⸗ 
don; ®i. „Dictionary of the English lan- 
guage" 55; gab Ehalefpeare heraus65; Werte 
X11; ®gl. Bosivelln. A.1887 VI. @ Andrew, 
17 Bräfident der Ber. Staaten 1865/69, « *9,, 
1808 Raleigh (Nordicarolina), Schneider,58/57 
Gouv. dv. Rordcarolina, Senator, 64 Bize⸗ 
präf., trat nad Lincolns Ermorbung '%, 65 
an deffen Stelle, 74 wieder Senator, + ®1, 75 
Carter County (Tefiefjee). Val. Schucht 79. 

Gafiman, amerit. Genre, New Hort, 
*5 1824 Lovell bei freiburg in Maine 

Jobnften [dfhoäft'n}, ert $ 
amerit. General, « 1803 Hentudy, fiel *, 68 
bei Shilo. O Alexander Ariiß, engl. Kartos 
graph, = **/,, 1804 Kirthill bei Edinburgd, + 9, 
71 Ben Rhyding( Schottland). Lieferte „Natio- 
nal allas* 49, „Physical atlas* 2. 4. 56, 
„Boyal atlas“ 55. O Actt$, Sohn v. @), Karto⸗ 
graph u. Reifender, = 1844 Edinburgh, 
74/75 Paraguay, 78/79 OWfcita, + daf. =), 79 
zu Werobero. O ger Hamilton, engl. Af⸗ 
tifareifender, « ! 
85Bice-Konful@uinen, 89 KonjulBortugieltfche 
DAfila. Bf. u a. Biogr. Livingftones 91. 

Johnſtone |dihonfton], © ſchott. Grafſch. 
Renfrew, 9668 E. 

Jobnst owun idoeneenn zwei Oe RAme⸗ 
rita: O New York, 7768; O Benñſylva⸗ 
nien, 21805 E. 

Johow, Reinboſd, ır, « *., 1823 Berlin, 
7489 Mitgl. der Komiffion zur Musarbeitung 
eines bürger!. Geſetzbuchs. Kom̃entar zum 
preuß. Landredit. 

‚Jolgnv Ichoañiil, © franz. Depart. Mohe, 
alone, 6218 E. E. 

sint-@tod-Banfs (engl.), [dicheuntsfiods 
bänts], Attienbantgefelifhaft mit jolidariſch 
baftenden Zeilhabern. 

Joinville [fhöängmwit), O © franz. Dep. 
Obermarne, a: Marne, 452 E. E.; vormals 
Haupt®@ der Baronie 3., die 1551 dften» 
tum. Haupt® ber deutſchen Kolonſe Dona 
Srancisca in Braſilien, 9485 E. 


In 1858 London, 83 Angola, | Lo 


Idinville —¶ Jonzae 
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Joinville ((höängmwil}, Jeau Sire de, 
ber erſte bedeutende franz. 8; sc, en Cham⸗ 
pague, + c. 1318, ſchr. „Geld. Ludwigs des 
Heiligen?, n. A. 1883, deutſch 53. Bgl. Didot 
70. O, Brinz, ſ. Orleans. 

Iofai fiohla:i], Meurus, ungar. /, ⸗ 
1825 Komorn; Redakteur bes Hon“ Belt, 
NReihstagsmitglied. Romane. Wusgemwänite 
Schriften, deutih 81183 | ®. Fig.288]. Gemah⸗ 
iin Mofa, » 1820 Miscolca, Tragddin (Mofa 
Zaborfatvi), + ?%,, 86 Budapelt. 

Joklama (türk.), Bolamt; J. Maziri, der 
oberjte Bollaufieher. 

Sotodama (Holohama), Hafen®, japan. 
Infel Ripon, Brov. Mufafht, 132627 E. Ha⸗ 
fen feit 1858 Europäern geöffnet. 

Jok õs (lat.), ſcherʒhaft; 3.us, Scherz, Freude. 

Jola (Mola), Haupto dv. Adamana, in Weſt⸗ 
Sudan, a,Binue, 12000 E. Deutiche Faltoreien. 

Joliet [vihöljet), © Illinois, NUmerifa, 
23264 E. E. Handel, 

Sole, (D oflenes Boot der Biñenſchiffahrt; 
8 kleinſtes Boot der Kriegsſchiffe. 

oAy, D FL. gu. .n, «8, 1809 Mais 
beim, + ®7,, 84 Brof. Münden. „Brinzipien 
der Medanit- 52. Vgl. Böhm 86. O Iuflus, 
bad. Etaatsman, » *%, 1823 Manheim, 66 
Minifter des Iñern, 68/76 Minifterpräf., feit 
71 im Bundesrat, jelt 76 Bräf. der Oberrech⸗ 
nungslaier , + ’*,, 91; wirkte im deutſch⸗ 
nationalen Sine. & & Fudw., Sohn d. O⸗ 
feit 1874 Brof. b. Staatsrpiffenfdaften in TU- 
bingen, « 2", 48 Heidelberg. O Arledr., #, 
En dv. @, feit 1890 Prof. der Pſychiatrie 
in Berlin, « "N 4 —B Dond⸗ 
buch —*56 iellen Bathologie u. Therapie” 77. 

Jolof (Vſcholof), Regervolkin Senegambien. 

Tomeli, Miccold, %, » ’%, 1714 Averfa 
(bei Reapel), + *%, 1774 baf. 54 88 Hoflapell- 
meifter Stuttgart. Miſerere. Biele Opern. 

Jomini hozo⸗ KArmri Waren, franz. Gene⸗ 
tal u. %x/, « 9, 1779 Beterlingen, 1804 09 
Generatftabächef Reys, 11 Brigabegenerat u. 
taiferl. Re a feit 13 im rufl. Dienft, + 
24, 69 Bafly. Vgl. Gainte⸗Beuve n. A. 1881, 
— be = Be), hebraiſch 

ona(®) (eig. Taube), Hebräifcher Prophet 
vor Ferobeam II. Der Inhalt des —X 
wird anertañt, Tobias 14,6; Math. 19,39. 

Jonas, Zuſtas, Genoſſe Quthers, = °', 
1493 Rorbhaufen, 1521 Prof. Wittenberg, 46 
aus Halle vertrieben, + °/,, 55 Eisfelb. But. 
nd 1863. O Emil, /, Berlin, “.l, 1024 

chwerin. Berbient um Einführung norbifdjer 
Autoren in Deutſchland. 

Jonäthan, Sohn Sauls, Davids Freund, 
das Ideal israelit. Ritterlichleit, fiel im Kampf 
bei Gilboa 10383 u. 1.Sam. 18.14. Arader 3., 
ſcherzhafte Beneñung bes amerifan. Volles (nach 
3. —— —— Waſhingtond). 

Soncitres [f ongliäbr), 
terin de, franz. 

Richtg, »'*, 1889 Baris. Opern, Symp 

Sondbioet 
nieberländ. /: 


nn. de, nieber= 
1) 
i 


868. O 308. Karel 
©, «177, 1838, + 19, 80. 
Mittelalter bei 


Beni. Sr 0/7, +", 

hateſpeares 
ſchr. bei. Luſtſp. („Every man in his humour“ 
w.0.). Bal. Synionds 1886, Swinburne 89. 
Jonzac jſchongſac], Arrond. © franz. Dep. 
Nieder⸗; Charente, 2762 E. E. 


unter RNot) vermißt wird, iſt unter 3 zu fuchen.) 


Soppe—Iofeph 
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Joſephine — Jourdan 





Joppe, © ſ. unter Yafa. 

Sopperhorn, A Graubünden, 3386 m. 
Sorafie (fchorafj], Gipfel der Gruppe des 
Montblanc, 4206 m. . 
Jorat ſſchorä)], (deutſch Jurten), ſchweiz. 
Plateau, nördl. vom Genfer See, 928 m. 
Jordaens (Jordahns), Jak. ber niederiand. 
6, «9, 1593 Antwerpen, + daſ. eh 1678. 
SIordan, —— Politiker, = 80/,, 1792 
Dmes bei unsbrud, 1821 Prof. fg Mar— 
burg, 30/33 im kurheſſ. Landtag (lib.), 39/45 
in Haft, 48 heſſ. Bevollmächtigter Frankfurt 
ad., + 227, 61 Kaſſel. Vgl. Trinks u. Ju⸗ 


liuß 1845. & Mudolf, Geuregt, » *, 1810 
Berlin, + 2%, 87 Düſſeldorf. $udwig 
eidesheim, 


ndr., Polititer, « 4, 1811 
den Mitgl. des bayr. Abgeordnetenhaufeg, 
feit 71 des Meichötags, + !, 83. Bil- 
beim, /, Zrantfınt a;iR., «%, 1819 Inſter⸗ 
burg. Bf. „Lie Nibelunge“, Romane: „Die 
Sebalds“, „Bivei Wiegen” u. a. Dramen: 
„Witwe des Agis“, „Arthur Arden“ u. a.; 
Epifteln zc. [®&, Fig. 289.] © Henri, Alter= 
tumsforſcher, « #07, 1830, jeit 67 Brof. Nönigs= 
berg, + _daf. ’%,, 86, Röm. Topographie. O 
Max, Kunft/, 95 1837 Dresden, feit 74 
Direktor d. Nationalgaleriein Berlin. „Maler: 
bud) des Xionardo da Vinci“ 73 u.a. D ZSil- 
Heſin, Geodät, « ’/, 1842 Ellwangen, 73/74 
mit Koytfs in der Lioyfcen MWüfte, 81 Prof. 
Haliover. /. 

Sordan (arab. Eid Scheria), x Baläftina, 
entfteßt aus 3 Quelbächen am Antilibanon, 
durcchfließt Die Seen Merom u. Genezareth 
u. ergießt fi ind Tote Meer; 350 km 1.; 
Gebiet 5176 qkm, 

Sordaned (Jornandes), got. w/ c. 550, ihr. 
einen Abriß der Weltgeich. big Juſtiniau u. 
eine Bei. ver Goten, deutſch v. Martens 1884. 

Jordansbad, w bei Bergerhaujen, würt— 
temberg. Donaufr,, im Rißthal— 

Toretlicoreh),frz. Pu. 1839Formigny. 

Jorio (Zöripad), Paß, Tefliner Alpen 1656 m. 
Joris, Pio, ital. Genie u. Landſchafts&, 
* 1843 Rum, Naturalift. Volksleben! 

Fort, Kreisort preuß. Megbez. Etade, nahe 
der Elbe, 1466 E. AG. [Erde umipaüt. 

Sormungande (nord. A), Schlange, bie die 

Sormunreft, in der nord. Helbenfage ber 
gutifhe König Ermanarich. 

Sornandeg, ſ. Jordanes 

Joruba (Yoruba, Jarriba), Negerreich weſtl. 
vom unteren Niger, 48180 qkm, 8 Mill. E., 
den BuM teibutpflihtig. Haupt® Div. Vol. 
NRoHlfs, Auer durch Afrika 1875. 

Jorullo (chhoruͤljo), Vulkan, meritan. Stant 
Michoacau, 1759 entjtanden. 

Sofapbat, Thal weitlih bei Zerujalen. 
Joſefinos, ſ. Afrancejados. 

Sofeph, O Sohn Igkobs u. der Rahel, v. 
feinen Brüdern nad) Agypten verkauft, Ahn— 
herr des Stammes Israel. @& Gatte der 
Maria, Bflegevater Jeſu (Maktth. 2,13), ein 

imermai, Tag: %%. O IJ. v. Arimathia, 

nhänger Zeju, den er beftattete. Tag: ?75. 

Sofeph, röm.-deutfhe Kaifer, O 3. I 
170511, Sohn Leopolds L., « 2%, 1078, 89 
ungar., 90 röni. König, ®/, 1705 Kaijer, ſetzte 
den fpan. Erbfulgeftieg mit Nachdruck fort, 
+ 37, 11; ihm folgte fein Bruber Karl VL, 
O 3. U., 1765/90, * 2%), 41, Sohn franz’ I. 
u. der Maria Therefia, 64 röm. König, ’%, 
65 Kaiſer u. Mitregent in den öfterr. Län— 
dern, ?%;,, 80 Alleinherrſcher, in feinem Ver— 
größerungsplan auf Bayern durch Friedrich 
den Gr. (bayr. Erbfolgekrieg und Fürſten— 
bunb), verhindert, erließ ?3/,, 81 dad Tole— 
ranzedikt, bob Hunderte von Klöftern auf, 
ebenjo die Leibeigenſchaft, fand in feinen zahl⸗ 
reihen Neformverfuhen überall Widerftand, 
. T. in aufrührerifcher Weije ; machte fich ver= 
dient durd) Förderung von Handel, Gewerbe, 
Kunft u, Wiſſenſchaft, begañ 88 noch Krieg 
mit der Türkei, deſſen Ende er nicht erlebte, +%j. 
90. (O, Fig. 290). Briefwechfel hrsg. dv. Arnet 
1867/69. Bgl. Wenbrindly 80. DI. Elemens, 
Erzbiichof von Göln, = ®l,, 1671 Herzog zu 
Bayern, Bifchof zu Freifing u. Regenzburg, 
88 Erzb. v. Eöln, 94 Biſchof v. Lüttich, + 1%, 


Sournat—Zuden 
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1723. Vgl. Enuen 1851. O 3. Karl £ud- 
wig, Erzh. v. Öfterreid, = %, 1833, Sohn 
bes Erzd. Palatins J. (17761847), 66 Bri⸗ 
gadier Böhmen, 67 Oberbefehlshaber der Hon= 
ved. © 3.1. Emanuel, König v. Portu- 
gal, # 1715, Sohn u. Nadjfolger Johanns V., 
+ 2%, 77. Unter ihm Minifterium Pombal. 
©&3., Herzog v. Sahfen-Altenburg, 1834/48, 
«22/5 1789, dankte ab, + °°,, 1868 © 3 
SZriedrid Bildelm, Prinz v. Sahren-Hild- 
BurgBaufen, «#/,, 1702, Sohn Herz. Ernft3 II., 
27 Tathol., 57 Oberbefehlshaber der Reichs— 
acmee, Ft, 87. 2. Ronaparte. König v. 
Spanien, f. Bonaparte D. 

Sofephine, Marie Rofe, 1. Gemahlin Na— 
poleons I., = :*/, 1763 Martinique, geb. Ta— 
ſcher de la Pagerie, ?%/,. 79 Gemahlin des 
Vicomte Beauharnaiß, %, 96 VBonapartes, 
9, 1804 getrönt, ?%,,. 1809 gejchieden, + ?9, 
14 Malmaifon. Vgl. Aubenas 57/59, St. 
Armand 84 IV. 

Joſephsehe, Ehe mit freiwilliger Keufchheit. 

Joſephsböhe f. Auerberg. 

Joſephſon, Zacob Azel, ſchwed. Kompo— 
niſt (Geſaugswerte), « 2", 1818 Stochholm, 
ſeit 48 Univerfitätsmufifdireftor Upjala. 

Soiephitadt, @ böyu. BezH. Königinhof, 
a! Mettau u. Eibe, 6097 €. E. 

Soiephus, Slavius, jüd. W/, «38 nC. Je⸗ 
tufalent, als jüd. Feldherr 67 gefangen ges 
nommen, römifcher Bürger, + um 93. Schr. (in 
griech. Sprache) „De bello judaico‘‘ deutich 
1865, und „Antiquitatum jud. Ubri XX“ 
deutſch 2. U. 83. Vgl. Bloch 79. 

Joſias, legter König v. Jude, 640;609 vC.; 
ſuchte denftrengen Sehovadienft durchzuführen; 
fiel in der % bei Megibdo gegen Pharao Necho. 

Joſias, Friedrid, Herzog v. Sachſen-Co— 
burg, « 9), . 1737, öfterr. Rorpslom. im Türken⸗ 
trieg 88, 92;94 Oberbefehl gegen Fraukreich, 
fiegte 93 bei Aldenhoven u. Neermwinden, ei, 
94 bei Fleurus geſchlagen, + %%, 1815 Co⸗ 
burg. Bat. Wigleben 1859 IL. 

Joſika Ljohfchital, Zik. Zrhr. v., ungar. 
Roman, « *3;, 1794 Torda (Giebenbürgen), 
7?%, 1865 Dresden. Memoiren 65 IV. 
Jodauin des Pres (fchosfäug dä prel, der 
an unter den niederländischen 

ontrapunftiften, « um 1450 in Eonde, + daf. 
27, 1521 Breopit des Domkapitel. Meſſen u. a. 

Joſt, Zſaan Markus. jüd. w/, » ?j, 1798 
Bernburg, + 2%, 1860 Frankfurt a/M.; „Ges 
fhichte der Israeliten“ 20/547 XII u.a. Bol. 
Birndorf 66. 

Joſtedals-Brae, norweg. die, Amt Nordres 
Bergenhus, 1948 m d. 

Soitenberg, 4 Schweiz, 1152 ın, Paß. 
Joſua (= Jeſus), Sohn Nung, führte nach 
Moſes' Tode das Volt nad) Paläjtiıe, dag 
er eroberte u. verteilte. Das Buch J. aus 
der nädjten Zeit. 

Soten (nord. H), Riefen, Feinde der Afeıt. 

Jotunfjelde, a füdl. Norwegen, 2560 m $. 
Jouffroy lichuiivda], Thcod. Sim., franz. 
25, 1796 Pontets, + '/5 1842 Paris. Be 
arbeitete Kant 1842. 


VPaß über den 
rmee Bourbalig),F. 


Ambach u. Wür burg, 2°, u. 25/5 99 bei Oſt⸗ 
rach und Stodady gefchlagen , verſchuldete mit 
die Niederlage bei Vittoria 1813; 18304 





1133 — 

Journal (frz) (ſchurnall), Tagebuch, in der 
Buchführung das Grunde oder Samelbuch, 
Kladde; dag gejegl. vorgejchriebene Seetage⸗ 
buch ; Tageblatt; J’riswus, Beitfchriftenweier; 
Niſt. dafür tHätiger Schriftſteller Z’iftentag, 
feit 1863 jährl. tagende deutſche Verſamilg d. 
Z'iſten u. Beitungsverlegern zur praltiſchen 
— ihrer Intereſſen. 

Sournaliere (frz.), ſſchurnaljähr)], tägl. Poſt⸗ 
verbindung zwiſchen 2 Orten. 

Four, Val de [wall d' ſchuh], Bergthal, 
ſchweiz. Kauton Waadt, 15 kın [.; 5503 ©. 

Jovanpvic |=itih), O Htepdan Freiherr v., 
djterr. Feldinarichalltient., ©), 1828 Bazariite, 
führte 78/82 die Olfupation der Herzeguivina 
duch, unterdrüdte 82 den Aufltand in der 
Krivogcie, + #,, 85 Zara als Statthalter v. 
Dalmatien. Cadimir, ferb, Staatsmaii u. 
/.,*°°],1833 Cchabag,76;80 jerb. Finanzminijt. 

Sovellanos (Hhomelljanog]), Hon Haspar 
Aelchor de, ſpan. Etaatsmann./, «bj, 1744 
Gijon, 97/98 Juſtizminiſter, 1802/8 im Kerker, 
dañ Mitglied der Centraljunta, F?°/,, 1811. 
Werke, Auswahl 87, „Meinorius“ 14. 

Jovellär, Joaquin, jpan. General u. Bor 
titiler, # 1819 Mallorca, 73 Generalfapitän 
dv. Euba, 74 Kriegsminifter, unterdrücdte den 
Aufitand der Garlijten, + April 92 Madrid. 

Joviäl (lat.), frohmütig; Subſt. J’ität. 

Jovilãbum neulat.), Modell zur Veran— 
ſchaulichg der Bewegg der Monde des Zupiter. 

Joyeuſe ſchoajöh's]), © franz. Depart. Urs 
dee, 1974 ©. 

Joyeuse entree (fr3.), lſichdajöhſ' angtreh], 
vläm. Blijde incomste, d. i. fröhlicher Ein— 
zu. Sreibrief, den jeder neue Herzog von 

rabant und Limburg feit 1355 vor feinem 
Einzug in die Mefidenz beſchwören mußte. 

Jozgad, © türk.-altat. Wilajet Angora, 

Juan (ipan.), [dhuän), Johan. 125000 E. 

Juan D’Auftrta ſchhuãn], Pon, natürl, Cohn 
Karls V. u. der Barbara Blomberg von Re— 
gerküatg: » 24, 1547, jchlug ”,, 71 die Türken 

ei Xepanto, nahın 73 Tunis, .0 78 bei 
Namur als Statthalter ber Niederlande (jeit 
76). Vgl. Stirling-Marwell 1883 II. 

Juan de Fuca-Straße = Zucaitraße (ſ. d.). 
Yuan Fernandez, kleine chileniſche Inſel— 
gruppe im Großen Ozean; bekañt durch den 
ſchott. Diatrojen Selkirk (Hier 1704/9), der die 
Anregung zu Defoes Nobinfon Grufoe gab. 
Suarez ſchhuarẽs], Carlo Benito, jeit 1858 
Präſident der merifan. Republik, « %), 1806 
San Pablo Guetatao (Daraca), 61 wieberge— 
wählt, 63 durch die Franzoſen vertrieben, ſeßte 
den Kampf gegen den Kaiſer Marimilian fort, 
der in Dueretaro gefangen u. auf J.' Befehl 
9, 67 erjhojjen wurde, kehrte 3%, nad) 
Merito zurüd, + ?%, 72. 

Juba I., König v. Aumidien, Anhänger 
bes Bompejus gegen Gäfar, firgte 49 vC., 
tötete fi) nach der & bei Thapſus ds. Sein 
Sohn 3. I. erhielt einen Teil des väterl. 
Reiches zurüd. /. 

Jubäea (Mähnenpalme), Palmen; Chile, S.⸗ 
AUmerila ; nußartige grucht, eBbar!g fig. 223]. 
Subarte, Fitwal (Physülus autig. Gray), 
nord. Meere, längite Walfifchart, bis 30 m I. 
Subbuipore, ſ. Dichabalpur. 

Jubeljahr (Jobeljahr), O bei den Juden 
jedes 50. Jahr mit Freilaſſung der Sklaven 
jitd. Abkunft, Erlaß der Schuldemu. Rückgabe 
dev Ländereien an die erſten Beüißzer; @ in 
dem Tathol, Ablaßjahr von Bonifacius VIII. 
1300 zum 1. Male imer auf das 100. Fahr, 
von Baul II. 1470 auf das 25. Fahr feſtgeſeht. 
Jubil!äum (Iat.), Zubelfeit für eine Anzahl v. 
Fahren, meift v.25 an. Far, der fü Geſeierte. 
Subilate, ders. Soñtag nad) Oſtern (1Bj.66,1). 
Jubis (jhübig], getroduete Weintrauben aus 
der Provence, ltelmeer, 260 km. 
Jucar ſchhũkar], ſpan. F, minder ins Mit- 
Juchert iJauchart, Joch), ehem. Feldmaß, 
Schweiz 36, Bayern 34,,,, Württenitberg u. 
Hohenzollern 47,,,, OÖſterreich 57,,,a. 

Juüchten, |. Zuften. 

Sudbohne, |. Mucuna. 

Jucken (Prurgo), Kißel bei leichter Reizung 


21 
Marſchall, 15 Graf; 19 Pair, + — 33 Baris. ! der Hautnerven bei Störungen der Blutver— 
Was unter lot) vermißt wird, iſt unter 3 zu fuchen.) 


Jucker Judge 


Judhanf—Züngfter Meereskalk 
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teilung, Hautleiden, Nierenktranfgeiten,, im 
Alter duch Boritellungen. pferd. 

Jucker (ungar.), Teichtes, elegantes Wagen 

J. U. D. = juris utriusque doctor (lat.), 
Doktor beider Rechte, des röm. u. kanoniſchen. 

Zuda, 4. Sohn Jakobs u. der Lea; Ahn— 
here des Stamed Juda. Gen. 29, 35. 

Zudäa, ſüdweſtl. Landſchaft von Paläjtina. 

Juda-Salevi (Jehuda ben Halevi), ber. jüd. 
Fin Raftilien 1080/1140, nebit Biogr. Hrsg. 
dv. Geiger 1851. 7 
Judaismus, moſaiſche Religion; Richtung 
der bekehrten Sn früheren Zuden. 

Sudasbauın, }. Cercis. 

Judas der Galiläer, leitete 7 nC. den Auf⸗ 
ſtand gegen die Römer und kam dabei um. 
Apoſtelgeſch. 5, 37. 

Zubdas Sichariot (d. h. aus Kariot), einer der 
12 Fünger, verriet Jeſus u. erhängte fich jelbft. 

Judas Makkabi (Malfabäns), begañ 166 
den Krieg gegen die Syrer, eroberte Jeruſa— 
lem, fiel 160. Tramen von 9. Werner und 
D. Ludwig. Bgl. Conder 1879, 

Judasfilberling, j. Luuaria. 

Judeich, Aoh. Sriedr., A, = ?'/, 1828 Dres- 
den, 66 Brof. u. Oberforſtrat Tharandt, + ?®, 
94 da. Schr. „Forfteinrichtung“ 4. U. 35; 
Verausg. des „Iharandter forfil. Jahrbuch”. 

Suden, Name der Hebräer (f. d.) jeit dem 
babyloniiden Exil; bauten nad) ihrer Rück— 
kehr 521/516 den Tempel wieder auf u. grün— 
deten unter perj. Oberhoheit den Prieſterſtaat 
Sudäa, 333 unter mafedon., 301 unter ägypt., 
198 unter jyr. Herrſchaft, befveiten ſich 167 
unter den Malkkabäern, 63 vC. Eroberung Je— 
ruſalems durch Pompejus, 37 vC. durch Hex 
rodes, 6 nC. von den Römern Syrien zuge— 
fügt, 66 Emvörung, die 70 mit der Erobe- 
rung u. Berftörung v. Ferujalem durch Titus 
endete, Berftteuung der J. in alle Weltgegen— 
den. Nohmaliger Aufftand unter Bar Kochba 
(ſ. d.) 135 blutig unterdrückt. Seit 330 im röm. 
eich Durch weltliche u. kirchl. Beſchlüſſe einges 
ichräntt, 429 v. allen Amtern ARE BED HEN, 
hatten fie im Mittelalter faſt überall Verfol- 
gungen zuerbulden,anı ſchlimſten 1348/49. Dar 
auf große Auswanderung nad Polen, wo gut 
aufgenommen, Befieritelung u, Emanzipation 
zuerft in Engfand jeit 1723, in Frankreich jeit 
91, in Deutſchland jeit 1803 u. 1808 (vollſtändige 
GSleichftellung exit 71), in den Niederlanden 
u. Dänemark feit 14. Jetzt ihre Gleichftellung 
faft überall voljtändig. Die Zahl aller J 
etwa 7 Mill, wovon die meiften in Rußland 
(2,5 Mill. in Deutſchland 567884, Dfterreich- 
Ungarn 1860106, Rumänien 265000 2c.). Siehe 
auch den Artikel Religion. Vgl. Andree, Volls⸗ 
funde der J. 1881. Uber w der %. vgl. 
befond. Gräß 1853/70 XI, Auszug 87;89 III, 
Renan 87/90 111. 

Sudenlaffe, ſ. Schweifaffe, Jibart, ſ. Saxi- 
fraga, Ibaum (Judasbaumh, ſ. Cercis. 
Judenburg, Bezo Steiermart, 4642 E. E. 
Hochöfſen, Walzwerk, KR. 

Judenchriſten, die aus den Juden befehrten 
Chriſten, die Tempel und Bejch beibehalten 
wollen im Gegenfap au den Heidenchriiten. 
Sudendeutich, Gemijch von Hebräiſch und 
Deutih, Jargon mit eigener Litteratur. 
Juden dorn f. Zizyphus, Sifolie= Stantol, 
Igold = Mujivgold. 
Sudenkirihe(Schlutte, Korallenkirſche Phy- 
sälis Alkengi), Eolanaceen; auf Hügeln zc. 
Früchte ebbar; Zierpflanze. 

Judenpech (Erdpech) = Asphalt. 
Judenſteine, ſ. Seeigel. 

Judentum, die durch Mofes begründeteReli— 
gion, 3 Stufen: Moſaismus, Talmudismus 
u. J. der Neuzeit. Die 1. hat aus dem A. T., 
die 2. aus dein Talmud, die 3. aus dem A. T. 
und den modernen Ideen ihren Inhalt. Vgl. 
Geiger 1864/71 III. 

Judenweihrauch, f. Styrax. 

Judenzopf > Weichielzopf. 

Juadex (lat.), Richter; J. Cnriae, in Un 
gar die Sherlandesrichter. 

Judge (engl), ldſchödichj, Richter; Lord 
Chief Justice J., Lordoberrichter, Vorſitzen⸗ 
der des engl. Oberjten Gerichtshofs. 
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Iudbanf = Jute. 

Judie ſſchüdikſ, Anne, irz. Oin, Soubrette, 
Paris; « 2, 1850 Semur, Cöte d'Or. 

Judica (lat.), der 5. Faſtenfoñtag (Bi. 43, 1). 

Judicium (fat.), Urtetlsfprud;Gericht(3H0f); 

Sudifarien,j.Siudicaria. |Urteilsvermögen. 

Judikät (lat.), Urteil; Z'ion Aburteilung; 
oriſch, richterlich. 

Juditb, Dalttejtam. Buch, das die Ermordg 
de3 ajjyr. Feldherren Holofernes vor Bethulia 
durch Judith (d. h. Fiidin) erzählt. Drama d. 
Hebbel. Gille 1879. O 2. Gemahlin Ludwigs 
des Fromen (819), Mutter Karls des Kahlen, 
+ 9, 843 Tours. 

Judizieren (lat.), urteilen. 

Jüdiſche Kitteratur, zerfällt in eine ältere 
und neuere Periode. Erjtere, die eigentliche 
hebräiſche L., deckt fich im großen u. ganzen 
mit den kanoniſchen Büchern des U.T. Die 
neuere Periode, die eigentliche 5. 2., begiñt 
mit Rücklehr der Zuben aus der babylort. 
Gefangenſchaft, 536 vC. befonders mit E3ra, 
460 vE., dem Wiederheriteller des Zudentums?. 
Die Hauptihätigleit lenkte fih nad ihn auf 
die Auslegung des Gejehes (Midraich). Es 
entjtanden die Hagada und Halacha, eritere 
erzählend, letztere Moral. Mit AUlerander 
den Gr. erlangte die griech. Kultur Einfluß. 
Das A. T. wurde ius Griech. überjegt (Sep— 
tuaginta, ſ. d.), Philo ſuchte Judentiim und 
sch. Weltanfgauung in Einklang zu bringen. 
Um 143 vC. bis 135 nC. entftanden die Apo— 
tiyphen, um 200 nE. die Miidhna, dafi die 
Talmude, im 4. Xahrh. der jerinialem., bis c. 
550 der babylon. (1. Talmud), bis 7. Jahrh. die 
Majjora (j. d.). Begründer der jüd. Wiljen- 
ſchaft und jüd. Neligiontg Gaadja (+ 942). 
Seitdem erlangte die j.2. höchjte Blüte in 
Spanien bi3 Anf. des 13. Jahrh, wo Elaſar 
Kalir, Ibn Gabirol (Avicebron), Moſes den 
Esra, Jehuda ben Halevi als Dichter glänz— 
ten, während Maimonides den Glanspunkt 
der jlid. Wifjenfhaft bildete. Eine eigentliche 
j. 2. wird nur no in den viteitrop. Län 
dern gepflegt. Im mittleren u. weitl. Europa 
haben die Juden fi den National-Littera- 
turen angeihlofjen. Neuere dem jiid. Stam 
entjprofiene Schrijtiteller Heine, Börne, Auer- 
bad), Disraelizc. Bl. Caſſel, Lehrbuch der j. 
w u. 2. 1879, Karpeles (w) 86, Winter u. 
Wünſche, Die jüd Litteratur (Unthologie) 91ff. 

Jüdiſche Neligion (mojaijde Religion), 
itrengjter Monotheismus der Zuden, v. Moſes 
begründet, von den Propheten jortgeführt u. 
weiter ausgebildet, von den Rabbinern dog⸗ 
matifch fixiert. 

Suen-San (Chamulpo), O WKüfte v. Korea, 
Hafen ber Haupt® Göul, jeit 1832 Bertragshaf. 

Juͤhlke, D Jof. Bernd. Serd., « 2, 1815 
Barth, +’, 93 Potsdam. . Bf. „Gartenbuch 
für Damen“ 4.4. 1889. O Karl, Sohn d.D, 
« /,1856Eldena,eriwarb dasstilima-Ndicharos 
gebiet für die Deutſch-Oſtafrik. Gejellſchaft; 
in Kitmaju (Somalland) ’,. 86 ermordet. 

Sülich, Kreiso preuß Regbez. Nahen, aiRoer, 
5020 E. E. AG. Unteroffizierichule. J. chem, 
% u. Haupt® des Herzogtums. (4130 qkm), 
das bis 1357 Srafich. war. Cpäter mit Kleve 
vereinigt, kam es infolge Ausfterbens dieſes 
Hauſes 1609 und nach dem jülichſchen Erb— 
folgeſtreit (1609/14) 14 vorläufig, endgiltig 66 
an Balz Neuburg, 1742 an Pfalz-Sulzbach, 
7? an Bayern; 1801 au Frankreich geichlagen, 
feit 14 preußiih. DBgl. Ritter 74 und 78. 

Sünger, Jod. FSriedr., Roman/u.Luitipiels 
dichter, « "3, 1759 Leipzig, | ?%2 97 Wien. 

Jüngken, Zoh. Chriſt. Migenarzt, #124 1794 
Burg,1834j68 Prof. Berlin, +%, 75 Hanover./. 

Sünglingsvereine, den käthol. Geſellen— 
vereinen ühıl. Vereiniggen für junge evang. 
Arbeiter n. Handwerker zur Pflege religiöſen 
Siñes u. Berbreitg nüßl. Keritnifie. Vgl. Ties- 
meyer 1890: Reitichr. „Bundesbote” 59 ff. 

güngit, Hugo, Müännergejangstomponift, 
a. Geſquglehrer Dresden, = 2%), 1853 baj. 

Süngiter Meereskalk, Kaltitein, der fih noch 
heute aus Trümtern von Mufcheln, Korallen 
ac. bildet; ebenſo Sandftein (jlingfter Meeres⸗ 
fandftein). 


Jüngſter Meeresianditein— Julta J 
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Jüngſter Meeresſandſtein, durch Verkit⸗ 
tung von Sand mit Kalt entſtanden. 
Süngfter Tag (jüngites Gericht), v. Chriſtus 
am Ende d. Welt üb. alle Menſchen zu Halten. 
Ber. Gemälde von Orcagna (Rifa), Michels 
angelo (Sirtina, Rom), Cornelius (Münden). 


Vgl. este 1885. 

Sün ing („Woltengebirge“), dia, ſüdl. China, 
vom Jantiekiang durchbrochen. 

Jünnan NYünñan). Brov. ſiidl. China, 380000 
qkm, 12 Mill. E Haupto Taliju. 

Gürgend, Karl Seinr., w/, « °/, 1801 
Braunicweig, + °,, 60 Wiesbaden: ihr. üb. 
Luther u. Das deuticheVerfafigswerf1848:49.* 

Jürük, mohamedan. Nomadenvolk im weſtl. 
Kl-Aſien mit noch unerforſchter Sprache. 

Jüslik (Medſchidie, Lira), tiirk. Goldmünze, 
18,,,.A., auch Silbermünze (Juspara), 45 d. 

Zuterbog, Kreiso preuß Regbez. Potsdam, 
aNuthe, 7181 E. E. AG. Tuchinduſtrie. 

Jütland (dän. Sylland), dän. Prov., halb— 
inſelförmig zwiſch. Kattegat u. NSee, 25242 
qktu, 942120 €.: meiſt eben. 9 Amter. Ge: 
treide, Verde, Rindvieh. Vgl. Erölev 1836. 

Zufteln, Gerud) alt. Weines; j. auch Acetal. 

Zuften (Juchten), feſtes, aber geichmeidiges 
Rinds- od. Rohleder, das mit Birkenteeröl, 
Thran, Weiden: u. Pappelrinde eingegerbt 
daher ſtart riecht; bei. zu Galanterieiwaren. 

ug, Duelle der Divina, ruſſ. Gold. Wo. og⸗ 
da, 463 km !. (d’ päh), Friedensrichter. 

Juge (fr3.) (hihi), Richter; j. de paix 

Sugendliches Alter, a) im diſch. Strafrecht: 
das Lebensalter v. vollendeten 12. bi3 zum bes 
giiienden 18. Lebensjahr, jichert Strajlofigteit 
oder Strafmilderungsgrund (Deutfchland); 
b) im Gewerberecht: Kinder d. 12/14 u. ju:tge 
Leute v. 14/16 Jahr (Jugendlide Arbeiter); 
deutſches Mrbeiterjchupgeieß ’/, 1891. 

Sugendiparfaiten, i. Spartajjen. 

Sugendipiele, jeit Dem Alterrum wichtine® 
Mitkel d. Erziehung, in Deutichland feit 1582 
bei. gepflegt. Bgl. Eitner 7. A. 91. 

Sugenheim, Dorf heſſ. Brov. Starkenburg, 
Kr. Bensheim, am Odenwald u. Bergſtraße, 
1046 E. w. [FuR, 2518,, qm. 

Jugärum, altröm. Ylächenmaß, 240 : 120 

Zuglandarcen (Walnußbäume), dikotyle 
Pilanzenfamilie der Kägchenträger (Juglans, 
Carya un. Pterocarya). 

Juglans regia, |. Walnußbaum. 

Jagülum (lat.), die Kehle. 

Jugum (lat), Joch (i. d.). 

Juguͤrtha, König v. Numidien, ließ feine 
Miterben Micipfa u. Hiempſal töten, führte 
109 bis 106 mit den Nömern den Zugurthin. 
Krieg (111/106, Bejchreidg v. Salluſt), wurde 
v.Merellus bejiegt, i. Triumphzug des Marius 
aufgeführt, jpäter dem Hungertode preis— 

egeben. 

Juiferrant (frz.) [[hiüif errang], der Ewige 
Jude. 17 qkm, 177 E. Seew., 

Juiſt, Eiland Nee, preuß. Negbez. Aurich, 

Jujuben Lichiiihii:, Bruitbeeren), eßbare 
Früchte dv. Zizyphus jujuba u. lotus. 

Zujup ſchuchhũi), argentin. Prov., 62332 
qkm, 60000 €. Haupt® $., au Rio grande, 

Juka, j. Manihot. [5000 ©. E. 

Sufagiren, nomad. Volt in den Tundren 
im Sibiriihen Eismeer; neñen fich ſelbſt An— 

Jukon = Kwichpat (j. d.). dondonmmti. 

Jul, das Feſt der Winterſoñenwende bei den 
alten Germanen, nad) hiol= ad (Siñbild der 
Sune), ?4°51, 21°, , die fogen. Zwölfnächte (f.d.). 
An feine Stelle trat jpäter dad Weihnachts 
feft, daher Iulklapp = Jufdrot (Juleber), 
Weihnachtsgebäd,Weihnacbtebeiherung. Iul- 
feuer, urjprünglich mit Stroh umwickeltes 
Rad, das brenend eine Anhöhe hinabgeroillt 
wurd (Sinnbild der Sole). 

Julap (arab.), Julep (engl.), erfriichendes 
Getränk aus geftogenem Eis mit Ananas, 
Rieiferminze, Zitronen zc. 

Juli(us), der 7. Monat (Heumonat), bei dent 
Römern urjprünglich der 5. (Quintilis), zu 
Ehren v. Zul. Cäjar benañt. 

Julia, Tohterd. Kaiſers Auguftus,+39 v. C., 
in 3. Che mit Tiberius vermählt, wegen ihrer 
Ausſchweiſungen 3v.E. auf die Inſel Bandas 


(Was unter Z{of) vermißt wird, ift unter 3 au ſuchen.) 


— Auguſta —Junges Deutſchland 


Junges Europa— Juniuspriefe 


Suntaceen—-Juräten 
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taria, dafi nad) Rhegium verbañt, + dort 14. nE. 
durch Hunger. 

Julia Augufta, ſ. Barnta. 

Julia Domne, röm. Kaiſerin, Gattin des 
Septimus Severus, Mutter des Caracalla, 
nahm ſich 217 das Reben. 

Julianchaab, dän. Kolonie an der Küſte von 
SWErönland, 237 E. 

Sulianiichee Kalender, von Zulius Cäfer, 
46 VE. eingeführt. Vgl. Kalender. 

Sulianifche Periode, von Juſtus Scaliger 
zur Ausgleichung d. verjchied. Zeitrechnungen 
erfinden. Syſtem, vd. 4714 vE. zählend. 

Sulianus, Hlaviusglaudius, gen. Apoflata 
wegen feines Abfatls v. Chrijtentum), rönt. 
Kailer, 361163, 4x331, Brudersſohn Konftanting 
des Gr., 355 Cäſar, ſchlug 357 d. Alamañen bei 
Straßburg, liebte die griech. Poeſie u. Philo— 
ſophie u. warfelbit /, 7 23/4 363 auf einem Zug 
gegen die Berjer. Schriften Hräg. v. Hertlein, 
75/76 II. gl. Semiſch 62. 

Sulienne (frz.) lſchü-), gefchnittene u. ges 
trocknete Gemüſe 
Julier, patriz. Geſchlecht in Rom, das durch 
Julius Cäſar zur Berühmtheit gelangte. 

Julier, Paß Graubiinden,2287m,KRunititraße. 

Julifloren(@),Stigchendlütine(Amentaceen). 

Qulifäfer (Anomäla Frischii), Laubkäfer; 
Europa, Häufig, i Juli auf Laubholzgebüſchen, 

Aulin, |. Vineta. [felten auf Kiefert. 

Julirevolution, in Baris ?7,°%, 1830, führte 
den Sturz Karls X. herbei u. brachte Ludw. 
Phil. (Zulitönintum 1830/48) anf den Thron. 

ulifche Alpen, Teil der OAlpen zw. Adria, 
Dran u. Iſonzo; 4 Terglou 2865 m. 

Julius, 3 Bäpjte: (D 3. 1., 35. P. 336358, 
O 3. II., 224. ®. 150313 (Guil. della Ro—⸗ 
vere), « 1440, machte Eroberungen, legte den 
Grund zur Petersticche, + °), 1513. Dal. 
Broſch 1877. O 9. III., 229. P. 1549,55 
Winnmarin Giochi). 

Julius, Herzog zußgraunfdw.u. Lüneburg, 
1568/89, « %, 28 Wolfenbüttel, führte Re— 
formation ein u. gründete die Univerfität 
Helimftedt, +”, 89. 

Julius, Rik, Selnr., #, »°/,, 1783 Altona, 
+ 2%, 1862 Hamburg, Oefängnisverdefjerer. 

Juliusburg, © preuß. Negdez. Breslau, 
Kr. DI8, 816 ©. E. Tihweig. 

Juliushall, Solw zu ae in Braun: 

Suliusturm, ſ. Spandau, Julflapp, ſ. ZuL., 

Jullunder, j. Dſchelandhar. 

Julien —— Sean Lucien Adolphe, 
Y/ Paris, # 1, 1845 chd. „R. Wagner, sa 
vie ct scs auvres* 86 11. a. 

Jumel ſſchümell), beite ägypt. Baummolle. 

Jumet ſſchümä), © beig. Prov. Heñegau, 
Glasfabritation, Kohlen, 23927 €. E. 

Jumtilla ſchumilljaſ, © ſpan. Prov. Murcia, 

Jumna, j. Dichanına. [13886 ©. 

Sumper8 (engl), ſdſchömper „Springer“), 
Selte der Quäfer inNUmerifa (2. San. 6,16). 

Jun., Abkürzung für junior, 

Sunfacien (9), Juncaceae, Simſen- oder 

Juncus, Gimfe, Bine [Binjengewächie. 

Jung, O Joh. Heinr., gen. Stiftug, muſt. 
/.* 7], 1740 im Raijauiichen, + *!, 1817 Karla= 
ruhe als bad. Geheimrat. Autobiogr. 1806, V, 
ergänzt d. feinen Entel Schwarz. Werke 43:44, 
XII. Kürſchner, D. N.«V. Bd. 37. @) Alex, 
futiurw u, 8 /, #* °% 1799 Maftenburg, + 
"94 1834 Königsberg; jr. „Das Geheimnis 
der 2ebensfunft 58, uber Hölderlin, Goethe 2c., 
Nomanen.a. O THeodore, franz. General, 
« 12, 1883 Paris, 86 Kabinettschei Bous 
langer3; %f. „Bonaparte et son temps“ 80/81 
Il. © Julius, w/, Prof. zen (jeit 1885, 
2 11/,13851 Imſt (Tirol), ſchrieb über die röm. 
Kuijerzeit. 

Sung-Breslau = Jnowrazlaw (j. d.). 

Sungbrunnen, fabelhafter Brumen, deſſen 
Bennhung bie Jugend wiedergeben jollte. 
Jung VBunzlan, böhm. Br3.©, 9681 E, 
alfer, E. [Neuburg. 

Sunge Pfalz = Pialz- Neuburg, j. unter 
Sungermanntiaceen, Lebermoosgattg, Heine 
Movje an feuchten Orten; über die ganze Erde 
verbreitet, 

Junges Deutfchland, politiiher Verein (f. 


Junges Europa), zugleich litt. Richtg jeit 1830; 
legtere vertreten burc) Gutzlow, Heine, Laube, 
Wienbarg, Mundt, Kühne 2c. Durch Verbote 
de3 Bundestags gehemt. Vol. Wehl 1886, 
Brandes 91, Prölß 92. Nenerdings Gruppe 
von /n, welde für Durchführung des Rea— 
lismus eintritt, von Bola beeinflußt. 

Junges Europa, feit 1834 Geſamtname für 
polit. Verbindungen, die fich ſeit 1831 auf die 
Znitiative Mazzinis mit dem Jungen Stalien 
in der Schweiz bildeten und das Juuge Polen 
u. Junge Deutichland umfaßten (Wahliprud: 
greiheit, Gleichheit, Humanität), aud) 35/36 mit 
dem ungen KranfreichBerbrüderung ichloſſen. 
Zungfer in Buſch (in Haaren), $. Nigella. 
Zungfern (Auifer, &), flache Blöde zur 
Spannung der Wanten mittel® Xaljereep. 
Zungfernblei, das reiufte Blei. 
Bunplernglen = Marienglas. 
Sungiernhäuthen (Hymnen), Schleimhaut— 
falte am Eingang der weibl. Scheibe. 
Jungfernheide, Waldung norbweitlicd von 
Jungfernberzchen, f. Dicentra. (Berlin. 
Aungferninfeln (engl. Virgin Islands), 
Gruppe der Kleinen Antillen in WIndien, 
694 qkm, 40189 E. Brit., dän. u. fpan. Ber 

Jungfernkrankheit, Bleichſucht. ſitzungen. 

Jungfernmilch kosmetiſches Waſſer ans 
Venzocharz mit Roſen- od. Orangenblüten— 
waſſer. [OU beim Preſſen von Olivenöl. 

Sungfernöl, das zuerst abfließende feinfte 

Jungfernpergament, jehr düñe Gorte Per— 
gament. 

Jungfernrebe, Jungfernwein = Ampelopsis. 

Jungfernrede, T Rede ein Parlamentariers. 

Zungfernwachs, helles Wachs junger Bienen. 

Sungfern| wein = Ampelopsis; Jizeugung, 
= Parthenogeneſis; Sizind, ſ. Jus primae 
noctis. 

Jungfrau, O großes Sternbild mit 180 
Sternen, darunter 1. Größe: Gpica. O das 
6. Zeichen des Tierfreijes. 

Zungftau, A Berner Oberland, 4167 m, 
äuerft "/, 1811 eritiegeun von Gebr. Meyer aus 

Jungfrau in Huaren, f. Nigella. |Marau. 

Sungfrau v. Orleans, |. Jeañe d’Arc. 

Junghans, Sophie, vermählt gewejene 
Schunai, Roman- u. Novellen/in, Gotha, 
*8,2 1845 Caſſel. „Zur rechten Zeit“ 93 u.a. 

Jungholz, rings v. bayr. Gebiet umſchloſſene 
Gemeinde, Tirol, Bezh. Neuthe, 5, akım, 
204 E. zum beutjden Zollverein gehörig. 

Junghühn, Franz Wilhelm, Neifenber, 
«°%,n 1812 Mansfeld, 35 nah Java, jeit 40 
durchforichte er das Battaland (Sumatra), 
42 wieder Java, + Rembang *9, 64. 

Jungles (Didungeln), in O$ndien fumpfiger 
Landſtrich, mit dichtem Gebüfch u. Geſtrüpp. 

Sungmann (Leichtmatrofe), Stufe zwijchen 
Schiffsjunge und Matroje der Hanbelgflotte. 

Sungmann, O Hof., tiheh. / u. Eprad)= 
forjcher, « °%;, 1773 Hudliß, + ?%,, 1847 Prag, 
Hauptbegründer der neueren tichedy. Litteratur. 
Berf. eines tichech. Wörterbuches 35/39. O 
gouis, Pianift und Komponift, = ?/, 1852 
2Beimar, + ?9%, 92 daf. 

Zungtichechen, extrem liberale u. nationale 
Parte! in Böhmen jeit 79, hat die alttſchech. 
Partei 91 faft verdrängt. Führer Gregr; im 
Abgeordnetenhaus 37 Man jtark. 

Juni(us) (Bradymonat), der 6. Monat des 
Zahres, nad der Göttin Jung benaüt. 

Sunifüfer, Rhizotrogus solstitialis Z. 
(Bradjfäfer, Eonenwendfäfer), 15 cın I.; im 
Juni uw Inli bei Soñenuntergang, gemein 
auf Wiejen und Getreibejeldern. 
Junimiſten, freifonjervative Bartei Runtäs 
niens,"nad) dem litterar. Verein „Zuninea“ 
genant; Führer: Carp. 

Zuntor (lat., abget. jun.), der Jüngere. 
Sat, Rechtsverhältnis, bei welchem von ven 
Erbberechtigten der Jüngſte das Erbe erhält. 
Inniperus, ſ. Wacholder. 

Zuniusbriefe, unter Pſeud. Junius 176972 
im „Publie Advertiser* (Kondon) erſchienene 
Briefe, welche ftaatliche Einrichtungen u. Per= 
fonen heftig, aber mit befter Sachleñtnis, 
augriffen. 37. wahrſcheinl. Phil Francis di. db.). 
Überj. v. U. Nuge 3.4. 1867. Vgl. Brodyaus 76. 
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Junkaceen (Binſengewächſe, Simjen), mono» 
fotyle Pilanzenfamilie, den Cyperaceen nahe 
vermandt; vorwiegend auf feuchten Boden 
Vgl. Buchenan 1890. 

Junkaginaceen (Dreizackpflanzen), monoko⸗ 
tyle Pflanzenfamtlie der gemäßigten u. wär⸗ 
meren Klimate; Sumpfpflanzen. 

Junker, ehemals jüngerer Prinz regierender 
Herren, junger Edelman; jetzt beſ. Landedel⸗ 
man Krauijunker). 3'partei, Adelspartei: 
Ztum, einſeitige Vertretg after Adelsrechte 

Junker, Wilhelm Johann, deutſch-rüfſ 
Reiſender, », 1840 PMoskaun, bereiſte 74 
Tunis, 75 AÄghpten, 76 die oberen Nil: 
tegivnen; 79/87 im Lande der Monbuttu ı. 
Niam-Niam (3 Jahre bei Emin Paſchah, r 
3,92 St. Veteräburg. Reiſebeſchr. 8891 III. 

Junkerhöfe = Artushöfe. 

Suntermann, Aug., ©, = '3[,.1832 Bielefeld, 
70/87 Stuttgart, Reuterdarfteller. Memvirensg. 

Junktür (lat.), Verbindung, Gefüge, Gelenf. 

Juno (grch. Hera), Tochter Saturns u. ver 
Rhea, Schwefter u. Gattin des Jupiter, Mutter 
ber Hebe, de3 Mars u Vulkan, Half (Lucina) 
den Gebärenden, Darftellungen: J. Ludovifi 
14 Fig. 38], Barberiniihe J. (beide Nom), 
Farneſiniſche J. Neapel). J. Soſpita (Run 
Vatikan Fig. 9 Fig. 46]. 

Sunot iſchüud), D Andode, Herzog von 

Srantes, frz. General, » °3,, 1771 Bin 

e Grand, Adjutant Bonapartes in Agypten, 
1807 Gen.-Goud. v. Portugal u. Herzog, * 
°%, 13 Geijteßzerrüttung. ® Herzogin v. 
Adrantes, Gattin dv. M, #9, 1784 Mont: 
yellier, + {5 1838 Baris; for. Memoirert, 
deutih-31:/38 XXV. 

Junta(ſpan ) ſchhun-], Vereinigung, befond. 
polit. Verſamlung, bezw. leitender Ausſchuß 
bei polit. Veränderungen. 

Supiter, der größte Planet des Soñenſy— 
ſteins, 583/959 Dill. km dv. der Erbe, 773,,, 
MIN. km im Mittel von devSofie entfernt, 
rotiert in 9 Std. 55 Min., durchläuft feine 
Bahn in 4332,,, Tagen; Hat 4 Monde [,/ 
ig. 11), mit Durcjmeffern dv. 3800,4750 knı 
u. cine Atmojphäre. Abptattung Mr. 

Zupiter (grch. Zeus), oberſter Bott, Sohn des 
Saturn (Kronos), den er entthronte, u. dev 
Rhea, Gigautenbeſieger, Herrſcher über Himel 
u. Erde. 1. Gattin Vletis, 2. Themis,s. Juno. 
Attribute: Zepter, Doñer und Big, Udler. 
Hauptoraktel in Dodona. Hauptteinpel in 
Olympia u. auf den Kapitol (olympiſche u. 
taptrolinifche Spiele). Erhaltene Bildwerke: 
Beus dv. Otricoli, J. Verospi (Vatikan) [A, 

Qupitersbart, i. Seinpervivum. (Fig. 47}. 

Jupitersfink, Stieglig. 

Jura ilat., Blur. dv. jus), die Rechte. 

Jupon (fvz.), ſſchüpong), Frauennunterrock. 

Jura, O Kallun, im ©. von d. Rhoͤne durch: 
brochen, Grenze zw. Schweiz u. Fraukreich; 
diejer Teil Franzöſ. od. Schweizer 3., Hödy: 
ftev & Crête de fa Neige (1723 m). Norböftt. 
Fortſetzung PeutfHer F., zw. Rhein u. Main, 
durch Nördlinger Ried in Shwäß. 3. oder 
Alp (j. d.) mit Oberhohenberg (1011 m) ı. 
Sränf. Pa mit Siafſelberg (555 ma) geteilt. 
Der Teil zw. Bayreuth u. Erlangen Fränk. 
Schweiz. & fra. Dep., ant 3.:, 4991 qkm, 
273028 €. 4 Arrond. Haupı® Vons-le-Sau— 
nier. O Juſel der Hebriden, 255 qkm, 1264 
E. O r. Nebeux dev Memel. 

Zura:$ormation (Dolithformation), in ber 
Geologie die auf die Trias folgende Jorma= 
tion der mejozoifchen Periode, bejond. im 
füdweftl. Deutſchland, in der Echweiz u. Eng- 
land entiwidelt. Zerjällt in 1) obere Abilg: 
Malm oder weißer 3. mit Knochenfiſchen, 
Slugechfen, Vögeln; 2) mittfere Abtig; Pog- 
ger od. Brauner Z. mit Beuteltieren. 3) us 
tere Abtlg: Litas od. ſchwarzer 3. mit Ants 
moniten (im Arierenfalt), Schthyofaurierit 
u. NRleitofauriern. Val. Brauns 186979. 

Juraken, fanojedijcher Vollsſtam zu beiden 
Seiten des Obiſchen Meerbuſens. 

Jurämentum (tat.), Eid(ſchwur). 

Juräre in verba magistri (lat., aller 
auf des Meijterd Worte ſchwören. [eidigg. 

Jurätlen (lat.), Geſchworene; Jlion, Vers 


(Was unter Slot) vermißt wird, ijt unter 3 zu fucheıt.) 
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Jure (lat.), von Rechts toegen. 
Surenfid:DMergel, der Mergel im oberen 


Sure. 

Yuridifch (lat.), dem Nechte gemäß. 

Zurien de la Graviere ſſchürjäng b’la 
grawiügr), Jean Pierre Edm., franz. Vize⸗ 
abmiral, # 1%, 1812, 61/62 Diexito, 70/71 Mit: 
verieidiger dv. Baris, + °, 92 Paris. Schr. 
über frz. Seelriege u. Dlarine. 

Jurisconsultus (Jureconsultus, Tat., ab» 
gefürzt JCtus), Rechtsgelehrter. 

Jurisdiktion (lat.), Gerichtsbarkeit. 

Jurisprudenz (lat.), Rechiswiſſenſchaft. 

Juris quasi BO SS IOL LE ERNEIdEnNEDEND: 

Juriſt (lat.), Rechtsgelehrter. 

Juriſtenrecht, Recht, das durch den Juriſten⸗ 
jtand ergeugt wird, teils durch Rechtſprechung, 
teil3 durch Wifterihaft. Vgl. Thöl 1846. 

Suriftentag, Deuticher, periodisch zuſam— 
mentretende Berjamlg ber deutfchen u. öfterr. 
Quriften, feit 1860. 

Zuriftifhe Perion, Vermögensmaſſe und 
Berfonengejanitheit mit dem Recht der Per: 
ſönlichteit. 

Juris utriusque doctor (lat.), abget.: J. 
U. D., Doktor beider Rechte, des römifchen 
und kanoniſchen. 

Surjew, O 3. Livonstij, jeit 1893 amt» 
lich file Dorpat. OS. Polstij, @ ruf. Gouv. 
Wladimir, 5281 E. 

Juror (engl), ſdſchurörſ, Jury-Mitglied. 

Jurte (ruſf.), hütienartige Wohnung no— 
madiſcher Völter in Sibirien u. China. 
Sury (engt.), Idſchutzrij, (ira), ſichüri], 
Schwurgericht, Preisgericht. 

Jus (fat.), Redt, J. circa sacra, KirchenR.; 
j. eivile, EivitR.; j. eminens, Staatsnot; 
}. gentium, Völter®.; j. jurandum,, Eid; 
j. privatum, PrivatR.; j. publicum, Dffentl. 

; j. quaesitüum, wohlerworbenes R.; j. 
retorsionis (talionis), VergeltungsR. 

Jus (fr3.), ſſchüh), Lonzentrierte Fleiſchbrühe 
als Zuſatz zu Suppen. 

Jus primae noctis (fat., Recht der erſten 
Nacht), angeblihes Necht des Feudalherrn 
im Mittelalter, bei Verheiratung weiblicher 
Leibeigenen in der Hochzeitsnacht die Stelle 
des Gatten zu vertreten; dev Jungfernzins 
nur Abgabe an d. Grundherrn. „Ungenojjenz 
geld“ feitens derj., welche eine Leibeigene 
bo eiſtem anderen QutSherrn d. h. cine An- 
genoffin Heirateten. Vgl. Schmidt 1831 u. 86, 

Suffteu_(iHüfjiöh), D Bernard de, 9, « 
17:,1699 Lyon, Begründer des älteren J’ihen 
Syſtems, + %,, 1777, Garteninſpektor Trias 
non. (&, Fig. 291.) O Antoine Laurent. @, 
Neffe d. D, « 2, 1748 Lyon, arbeitete das 
Spitem v. (D weiter aus und verſchaffte ihn 








Anerkeñung, +?77,1836 Prof. Baris. „Genera 
plantarum"“ 1789. O Laurent Pierre de, 
“7, 1792 yon, + "a 1866 Rafiy, führte 
den wechjelfeitigen Unterricht ein. 

Sufion (lat.), Befehl, jju, anf Befeht. 

Jußſuf (arab.), Joſeph. 

Juſte ſſchüſt), Eheodore, belg. ", 
1818 Brüſſfel, 88 Prof daſ. 
dateurs delaMonarchie beige*, 

Juste-Milieu (jr3.), lſchüſi- mil 
dene Mitteljtraße, Schlagwort fiir die Schau— 
kelpolitit Zudwig Philipps. 

Juſti, O Aarl, Kunſigelehrter, « °/, 1832 
Diarburg, + dai. ?/, 88 Prof. „Windelman” 
66/7211, „Diego Belnsquez" 8211. @ Herdin., 
Bruder v. Od, P, # 215 1837 Diarburg, Pro—⸗ 
feſſor daf.; iran. Spraden. 

Suftierjen (lat), = adjuftieren (. b.), Ma: 
ſchinen 2c. fo einjtellen, daß jte genau arheitent. 
Smeidies, medan. Vorrichtung, welche Die 
Muünzplatten auf das beſtimte Gewicht bringt. 






Yuftifiifation (lat.), Aburteilung; ferner- 


Genehmigung einer einſtweilen geſchehenen 
Handlung; Nuleren, genehmigen; ehemals 
auch hinrichten. 

Juſtina, die Heilige, 3041 entgauptet, nit dem 
Einhorn al3 Symbol der Keuſchheit dargeftellt. 

Suftinianiiche Novellen, die v. Kaijer Zus 
ftinian 535/564 erlaſſenen Geſetze. 

Juftinianus, DI., byzant Kaijer 527/565, 
* 4182 Pardanien, unterdrüdte 532 den Pita= 
Aufftand in Konjtantinopel, eriveiterte durch 
feine Feldherren Belijar u. Narſes die Gren— 
zen des Reichs Gerſtörung des Bandalenreich3 
534, be3 Oſtgotenreichs 553), erbaute die So— 
phienkirche in Rouftantinopel, ließ eine Samt. 
ber vorhandenen Gejege veranitalten, 534 im 
Corpus juris civilis vereint, + '*/,, 565. Bgl. 
Siambert 1856 II. O 3. II., byzant. Kaijer 
685,695 u. 700:7311, Sohn Konftantina IV. 695 
geftürgt u. verjtümelt, 711 ermordet. 

Suftinuß, 3. der Märtyrer, = c. 100 
Siem, befehrt c. 133, + c. 164; Tag ’}. 
Schrieb 2 Apvlogien. Vgl. Engelharbt 1878. 
O Marcus 3.. vum w/, ca. 160 uC., Bf. Aus⸗ 
zug ans der allg. Geſchichte bes Trogus Pom⸗ 
pejus, dbeutjch Forbigeri867. Vol. Etählin 1880. 

Suftinug, 9 ER I., byzant. Staijer 518/27, 
nahm jeinen Neffen Zujtinianus I. zum Mit— 
nn an. O 3. lI., 565.578, verlor 568 
Oberitalien an die Langobarden. 

Juſtitia (gr). Themis), die Göttin der Ge— 
redhtigfeit; Berjonififation des Rechts [A Fig. 
48]. S’rtins), Nechtsfundiger, bei. als Mit⸗ 
glied_einer Verwaltung, 

Zuftitium (lat.), Stillſtand der Rechtspflege. 

sun (lat.), Gerechtigleit, Rechtspflege, 
Rechtsbehörde. S’gefeke, auf die Rechtspflege 


K. 
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bezügf. Gejege; Strafprozeßordnung, Zivil: 
prozepordnnmng 2c. D’Hoßeit (D’gewalt), Be- 
fugmis zur Ansübnng und Drganijation der 
Nechtepfiege: S’mord, Hinrichtung eines Un: 
ſchuldigen (vgl. Mühlfeld 1880); I’rat, Titel 
für Rechtsanwälte und höhere Zuftizbeamte:; 
Sr rat, Abteilung de3 Berliner 

amergerichis, perjönlich. Gericht3ftand der 
Tönigf. und fürftl. Häufer Hohenzollern; 5’. 
verweigerung, Verſagung ber Nedtzpjlege; 
gegen fie im Deutſchen Reich Beſchwerde beim 
Bundesrat. 

Justo tempöre (fat.), rechtzeitig. ſſitzer. 
Justus possessor (lat.), redhtmäßiger Be— 
a Pahthanf, Jud⸗ 
San, Dichut, Guy), Baftfaſer mehrerer Cor- 
chorus- Arten (SAfien), ftehen dem Hanfetwas 
nad, find aber feinfajerig, glatt n. gläuzend. 
Bei uns zu Geweben, bei. Teppidyen, Möbel: 
Stoffen u. Seilerwaren. In Indien u. a. zu 
fog. Guriiy-Säden. Die Wurzeln (Roots, Cut- 
ting3) in der Papierfabrilation verarbeitet. 
Ausfuhr aus OIndien ca. 8 Mill. Etr. u. 
70 Mill. Säde. Vgl. Piuhl (@) 1888/91 LII, 
Ernſt (N) 87. 

Sutroichin, © preuß. Regbez. Poſen, Kr. 
Rawitſch, aOrla, 1894 E. AG. 

Suturna, altlatin. Göttin d. Ouellen; Wafjer 
ihrer Duelle auf dem Varsield heilträftig. 
Jurärum (Juvavia), fat. für Salzburg. 
Suvenälia (lat.), jzenifche Spiele zuligren der 
Zuventaz: auch die Tierkänmpfe u. Wagenreiien 
zu Sahresanfang. 

Zuvenalid, Decimus Junius, röm. fatir. 
/, in der 2. Hälfte des 1. Jahrh. nC. Kom. 
Über}. v. Herhberg 1867. Vgl. Dürr 88. 
Juvenil tlat.), jugendlid. 

Juventas, bei den Römern die Göttin der 
Zugeno (dan = Hebe), ihr Feſt Zuvenalia. 
Zuviig IKhüwifigl, (3. jur Orgel, Dort irz. 
Devart. SeinesetsDije, ajGeine, 1703 E. E. 
1870 Seine-Übergang der Deutſchen. 
Sumelen, gejchliffene Ebeliteine; auch die 
Schmudgegenitände, bie mit J. u. Berfen be— 
jegt find. S’gewiht, daS Karat. Juwelier- 
&unf, Soldichmiedefunft. Speziell die Kunſt 
der J'verwendung, nahm erneuten Aufſchwung 
feit Erfindg der Diamanteufchleiferei c. 14586, 
im 16. Jahrh. in Deutſchlaud bedeutend. Wat. 
Luthmer 1888. 

Suwelenfäfer = Brillanttäfer (ſ. d.). 

Zur (vom lat. jocus), Scherz. 

Juxta (lat.), daneben; S’Sud, f. Stam̃re— 
gilter; Z'poſition, Nebeneinanderftelung v. 
Sylland, ſ. Zütland. [Badlen. 
Jynx, Wendehal?. 

3’y pense (it3.), [fhi pangs], ich denfe dran 
(Vielliebchen). 





(Was unter A vermißt wird, iſt unter 6 au fudjen.) 


K, auf Reichsmünzen Straßburg; R., könig— 
lich; ß. R., faiierlidheföniglich. Zahlenzeichen 
k = 250, K = 250000. 

Kaäba (arad. Würfel), altes National:Heir 
ligtum in der Mojchee zu Mekka, vierediger, 
13 m h. Steinbau. Biel der Walffahrten. 
Kanden, böhm. Bezirls® a Eger, 6889 E. 
E. 3% (Branufohlen). Vergleich 1581 310, röm. 
König Ferdinand I. u. Kurfürſten Johan Fried⸗ 
rich v. an (Einjalzen (Holland). 
Kaaken, Ausnehmen der Heringe dor dem 
Kaalund, Hans Bilh., dän./, » *%, 1818 
Kopenhagen, + 2”), 35. Mehrere Gedichtſam̃⸗ 
tungen, ein Drama, Vgl. Nieljen 86. 
Kaama (Hanrtebeeft, Bubälis caama), füd⸗ 
afrikan. Antilope. 

Kaar (Kar), im ag Mulden mit Geröll, Schnee 
u. Ei, Begin der Thalbildg; in den Alpen 
aber auch Rüden mit üppigem Graswuchs. 
Kaarit, Dorf preuß. Regbez. Düjfeldorf, 
Kreis Neuß, 2136 E. E. 

Kaarta, fruhtbares Land in WSudan, 51500 
qkm, 300000 E. Haupt® Nioro. (Bude. 
Kabache (ruf. Kabah), Braitweinjchente, 
Kabäle (frz) = Kabbala; liftiger Anſchlag 





Kabarda, Ebene im N, des Zentral-Kaufa- 
fus, v. Tſcherleſſen u. Kabardinen (Xataren) 
bewohnt. 1969 ©. w. 

Kabarz, Dorf S.«Gotha, Thüringer Wald, 

Kabarett ifiz.), fäherförmt. geteilte Schüffel. 

Kabataich, Yore_v. Konitantittopel. 

Kubbäla (hebr., Überlieferg“), jüd. Geheim— 
teren. Litteramır auf Grund orient. u neu— 
pluton. Lehren, im 13. Jahrh. im Buch Eohar 
vorgetragen. Val. Frant2.U.1889. Kabbaliſt, 
in die K. Eingeweihter. 

Kabbeln ($), durch Wind, der gegen den See— 
gang gerichtet it, erzeugte Wellenbeivegung. 

Kabeira (Kabira, a.@), © Pontos; j. Nitiar. 
72 vC. Steg des Lucullus über Mithridates VI. 

Kabel (Kabeltau, Troſſe), in & allgem. dicke 
Taue aus Hanf. Xelegraphen:F., die unter 
Wafjer, im Feuchten 2c. gelegte Leitung für 
elettriihe Ströme, die Drähte ähnlich wie bei 
Seilen zufamengedreht und mit Outtapercha 
tfoliert (Siemens' 1. Verfuch 1847). [® Fig. 
52a; Tieficefabel 1865; 52 b: Durchſchnitt 
eines Küſtenkabels, 1865]. In der Länge find 
die einzelnen Drähte ſaüber zuſamengelötet. 
Vgl. Zacharias 1883. 





Kabelgatt, Abteilung desVorderſchiffsraums 
Kabeljau, |. Dorſch. [für Tauwert. 
Kabellaus, polit. Partei in den Niederlan— 
den, ſ. Hoeks. 

Kabellänge, in Deutſchland und Äſterreich 
110 Seemeile = 185 m, in England = 231 m, 
in Frankreich = 200 m. 

Kabelichugkonvention, 1883 abgefchloffener 
zwilhenftaatl. Vertrag zum Schuß der unter- 
ſeeiſchen Kabel. [Kleine Gorte. 

Kabed, © Tunefien = Babes. Golij v. K. — 

Kabeltau ($), -2iach gedrehtes Tau aus je 3 
Kardeelen & 3 Duchten. 

Kabinda, O (Ka-Kongo), weſtafritaniſche 
Sprache auf Der nördl. Uferjeite des unteren 
Kongo. Q portugief. Kolonie daj. Haupt® K., 
an der Mündung des Lukola, 10000 E. 

Kabine (franz), O Schiffszimer für Paſſa— 
giere; O Babelurren im Secbude. 

Kabinett (fr3.), Meines Zimer, auch Ausſtel⸗ 
lungzraum (KunfteR.); Bureau, fürſtl. Bes 
ratungszimer, Minijterium. A’sfrage, eine 
den Bejtand eines Minijteriums betr. Anges 
legenheit. K’siuftiz, ehem. Einwirkung eines 
Fürjten anf anhängige Sachen. S’sminifter, 
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ber Vortrag eritattende Miniſter. A’sordre, 
Anmittelbarer Erlaß eines Fürften.S’sfaden, 
Angelegenheiten, itber die der Regeut birelt 
entſcheidet. K'sſchreiben, Privatſchreiben eines 
Souveränd. Schwarzes K., |. Cabinet noir. 
Kabinettkäfer (Anthränus museörum L., 
Spetläfer), 2/3 mm I. Larve zo0log. Sattlgeu 
fehr verderblich [’Y Fig. 55). 
abinettsitic,Stunitgegenitanb v. beſ. Werte. 
Kabiren (Stabirint „bie Gewaltigen“) phöni— 
kiſche Gottheiten; auf Samothrate in Myftes 
Kabis Kopflohl, |. Kohl. lrien verehrt. 
Kabitai u. Koba, Negergebiet der afrikan. 
WKüſte, Senegambien, 1884 v. der Stutt— 
garter Firma fr. Colin erworben. 88 deutſches 
Schutzgebiet, ſpäter an Franktreich überlaſſen. 
Kabliau, |. Dorſch. 








Kabri (Gabelgemſe, Gabelantilope, Antilo- 


cäpra americäna), Antilopeit. 


Kabriolett (fr3.), leichter ziweirädriger Was 


gen mit Sabeldeichjel für ein Pierd. 


Kabul, Haupt® v. Afghanuiſtauu. der Prov. 


Kiftan, am a R. (500 kn l.), 60000 €. ©. 


1842 von Engländern eingenomen;z Ho 74 


durch Erdbeben hart betroffen. 
Kabufe (niederl.), Kämerchen. . 
Kabölen (arad.), berberifches Volt in Algier, 


bildet den Grundſtock ber maroftanifcen Ber 
völterung. Kabyſlie, Landidaft im nordöftl. 
Algerien, iin Große u. Kleine K. zerfallend. 


Kachelott, f. Fottivall. [Bgl. Farine 1882. 
Kachetien, Landidaft in Tranuskaukaſien, 
einſt Prov. v. Gruſien, Weinbau (Aachetier- 
Wein). 


Kachexie (grch.), Abzehrung, elender Zuſtand 


der Kräfte u. des Ausſehens bei Krebs ıc. 


Kachonde [tatih:), Kaumittel für wohlrie— 
chenden Atem aus Katechu, Zucker u. Gewürz. 


Kachou (franz.), Latkritzen mit Zucker u. Anis- 


dt, Huſten- u. Geſchmackverbeſſerungs-Mittel. 
Kaczkowsky, Siegmund v., poluParis, 
*1826 Bereznica (Galizien), Hiftor. Romane. 


Kadapa, ©, = Cubdapah. 

Kadaver (Iat.), Leichnam. 

Kaddigöl (Kabeöt, Sindieöl, Krancwettöf), 
Wacholderholzteer, gibt mit Schmierfeife u. 
Altohol u flüſſige Teerfeife. 

Kaddifch (Sendeich), Gebet der jlid. Liturgie. 


Kade, Btto, 8 und /, = 1825 Dresden, 48 


Gründer des Cäcilien-Vereins“ daf. (für alte 
stirheumufit), feit 60 großherzogl. Mufikdis 
reftor Schwerin. Liturgifche Kompoſitionen. 
Kaden, Boſdemar, /, «2j. 18385 Dresden, 
feit 1867 in Neapel; jchreibi bei. über Italien. 
Kadenz, brillanter Tonjihluß, Berzierung 
nah Fermaten (navöhnl in Leinen Noten 
angezeigt) oder Awiſchenſpiel. 

Kadetten, urſprünglich jüngere Söhne franz. 


Adelsfanilien, die gewöhnlich in die Armee 


eintraten; jegt junge Leute Überhaupt, die 
in H’däufern (f.d.) zu Offizieren ausgebildet 
werden. K. zur See werden uach Ausbildung 


SeeK., was den Portepeefähnrid; der Arnıee 


entſpricht. 

Kadettenhäuſer (in Dfterreich Kabetten- 
ſchulen), Anftalten zu Heranzichg v. Offigier= 
erjag in wiſſenſchafil. und militärifcher Be— 
ziehg. Preuß. Hanptfadettenanitalt (Lichter: 
felde), 6 8. (Costin, Potsdam, Wahlitatt. 
Bensberg, Plön, Oranienftein, Karlsruhe). 
Aha. in Sachſen (Dresden), Bayern (Minz 
Hen). Die Zöglinge treten als Portepeefähnrich 
od. Offizier in die Armee. In Öfterreich Wien 
(aud) für Artillerie), Brag, Budapeit, Krakau, 
Graz, Trieft, Lemberg, Agram, Brün, Herz 
manftadt, Preßburg, JIñsbruck, Kaſchau, Te— 
mesvar, Heimburg (für Pioniere), 

Kadettieren, mit Steinplatien (Kadetten) 

Kadi (avad.), türkifcher Richter.  [befegen. 

Kadiak, Inſel an der Kite von Alaska, 
8975 gkm. Hafeno St. Raul. 

Kadin (arab.), Gemahlin des Sultans. 

Kabdmea, Die v. Kadmüs in Theben erbaute 
Burg; Hadıneer: Thebaner. 

Kadırtum, Cd, Metall, in geriuger Menge 
in der Zintbfende u. im Galmei; weiß, ziñ— 
ähnt., entzündet fich bei Erhigen u. verbreüt 
du Oxyd. Spez. Gew. 8,,. Hiomgei. I11,,, 
Schmelzpuntt bei 320°. In Säuren leicht 


Kadmos — Kärnten 


Karpfſtock⸗Kaffeebaum 
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lösſslich. Schwefel K., zu gelber Malerfarbe 
(8.geld, Brillantgelb, mit Berliner Blau 
8.:Öriln) ꝛc. BBromg. in der Photographie 
verivenbet. 

Kadmos, Sohn Agenord, Gründer v. Theben 
in Böotien, foll die Buchſtabenſchrift nad) 
Griechenland gebracht und die Bearbeitg des 
Metaus erfunden haben. 

Kadolzburg, O bayr. Regbez. Mittelfranken, 
1227 E. AG. Bergſchloß. [7256 €. Kloiter. 

Kadem, a rıfj. Gouv Tambow, a/Molida, 

Kadoſch, |. Kaddiſch. 

Kadre (franz.), [fädr], Rahmen; Stam an 
Difizieren, Unteroffizieren, Mañſchaft für eine 
Truppe, die erſt durch Reſerviſteneinziehung 
auf Kriegsetat gebracht wird (KSyfleu). 

Kadicyaren, turko-tatar. Stam in Berfien, 
aus dem die jegige perſ. Dynaftie fiat. 

Kaduf (lat. caducus), hinfällig, Heinlaut. 

Kaduzität, Einrichtg des altröm. Erbrechts, 
wonach Erbſchaften, die an Kinderlofe an: 
ftelen, vom Staat in Befiß genomten wırrden; 
ſeit Juſtinian befeitigt. = 

Käfer (Dedililgler, Celeoptra, Eleuthe- 
räta), Ordng derjenigen Anjelten, die beißende 
Mundwerkzeuge, freie VBorderbruft u. meijt 
vier Flügel Haben u. deren vordere in horn— 
artige Decken (elytra) verivandelt find; fie bes 
ftehen eine volllomene Metamorphoje; die 
Zarve mit beißendem Mundteile. itber 80000 
Arten. Vgl. GeMinger u. Harold 1868/76XI1I; 
Schilsky 88; Ganglbauer 91. 

Käfernburg (Revernburg), thür. Dyngſten— 

eihlecht im 8 Jahrh. vortoMend, 1355 erlo⸗ 

chen, aus ihm das ſchwarzburg. Fürſtenhaus. 

Käferſchnecken (Chitonidac), Familie der 
Vorderkiemer mits beweglichen Kaltplatten: 
weitverbreitete Meeresbewohner. Schuppige 
t. (Chiton squamosus L. X %ig.56]) 8 cm 
l. Schale graugritnl. Mittelmeer. 

Kähler-Paſchä, Otto, &/, Ehrenadjutant 
des Sultans, vorher preuß. Offizier, reor- 
ganifierte feit 1882 die türk. Armee, + 3, 85 
Konftantinopel. 

Kälbertkropf, f. Chaerophyllum ; Klähme, 
f. Lühme; K;magen, |. Lab. 

Kälte: Mifhungen (Froft:M.), Miſchungen 
dv. Subftauzen, bie bei ihrer Verbindung oder 
Löſung viel Wärne verbrauchen (dinden) u. 
diefe der Umgebuung entziehen 3.8. 7, Schuͤee, 
5Salpeter Salmiak, 10Kochſalz; auchn Schnee, 
1 verdüñte Schwefelſäure; 5 Giauberſalz, 
2?/, Schwefelſäure, 1%, Waſſer od. feſte Koh— 
lenſäure und Äther. 

Kältepol, der kälteſte Punkt der nördl. Halb— 
tugel, dei Werchojausk im öſtl. Sibirien. 

Kämelziege, ſ. Angoraziege; Algarn = 
Angoragarı. 

Kämmie, diegähneeinceaffron: od Kamrades. 

Kämmerer, ſtädtiſcher Beanmter für das Fi— 
nanzweien(Käficrei); Kämmerei-Bermögen, 
den Zwecken der Gemeinde als folder dienen 
des Vermögen;: Gegenſatz: Bürger-Vermören. 

Kämpfer, Engetbrecht, Reiſender, « '%,,, 
1651 in Zeingo, 7 %,,1716. Bf. v. „History 
of Japan and Siam*, deutſch 1777 uͤ. v. a. 


Kämpfer, an einem Pfeiler das einen Bogen. 


tragende Geſims. 

Küngurub (Beutelfafe, Macröpus), Beutel- 
Auftralien, wegen Fleiſches gejagt. Wiefen. 
(M.gigantZus) C.Iml.größtes auftral. Säuge— 
tier. [tinent, 4400 qkm. 

Känguruhinfel, Inſel füdl. vom Auftraltuns 

Kängurubmwein, }. Cissus. 

Känpzöiich (griech), heißt in der Geologie 
die Neuzeit der Erde, in der bereits Säuge— 
tiere auftreten. 

Käppi, leichte militär. Kopfbededung (3. B. 
ber, Franzoſen), aus Filz oder Leber. 

Kurnten, öfterr. Kronland, Herzogtum, zu 
Eisleitganten; 10333 qkm, 361008 fath. Ew. 
29%), Stowenen, die Übrigen Deutiche. due: 
Stetr., Rarrifche Alpen, Hohe Tauern, Kara— 
warten. X: Drau. Seen: Klagenfurter, Mil- 
ftäbter, Ojftaher. Viehzucht, Bergbau), Eifen- 
induftrie. 5 Abgeordnete in den Neichdrat. 


Zandtag: 37 Mitgl., 7 Bezirte [ Fig. 73), 


Haupto Klagenfurt. w: Im Altertum hier 
die felt. Karner, nad) Sturz Weſtroms Sla— 
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wen, dan von Bayern erobert, 788 durch 
Kartd. Gr. Markgrafſchaft( Windiſche, Kärntner 
Mark). 976 Herzogtum, 1269 an Dttolar v. 
Böhmen, 86 an Tirol, 1335 an Öfterreich, 
1809;13 bei Frankreich, 1849 Kronland. Vgi. 
Alſchker @1886, Die öfterr. ungar. Monarchie 
Bd. 8 (91); Klichler W 1882/85; Reifebücher 
Amthox 3.4. 87, Rabl 84. [2798 m' 
Kärpfſtock, 4 ſchweizer. Kanton Glarus, 

Käſch = Cash. 

Küfe, der aus der Kuh- Schaf: od. Ziegen- 
mild) abgejchiedene protelnhaltige, feite Sto 
(Quard), der von Waffer, Miichreiten un 
Molfen gereinigt wird. Sußmitch“ A. wird 
dur Erwärmen der Mil und dur) Lab 
besstäjemagend,Sauermilh’A.burhßerinen 
bein Stehenlafjen erhalten. Sehr nahrhaftes, 
ftichjtoffreiged Nahrungsmittel. Bekañte Sor— 
ten: Limburger, Harzer, Altenburger, 
Biegenz, öfterreich,, Liptauer:, Edamer- Cor: 
länd.), Ehefter= (engl), Brie-, Roguefort-, 
Neufhatels, Camembertz (frz), Ementhaler⸗ 
Lichwetz.), Barntefanz (ital.) K. 2c. Bgl Klenze 
(@), 1884; Eugling 92. 

Käfebrot, j. Augufrinus v. zu 

Käfefliege (Piophila casti L.), ſchwarze, 
glatte Zliege, die jpringende Larve in altem 
stäje_(Stäfenraden). 

Käfe'gunmi, |. Kaſein; Kſktee = Melilotus 
coerulea; Klmaden, f. Släfefliegen; Kſma— 
gen (Labmagen), f. Lab. 

Käfemilbe (Tyroglyphus siro Zatr.), Milz 
ben; 0,,mım l., Weibchen etwas größer. Wurf 
trockenem, alteın Käfe (Fig. 57]. 

Käſepappel, ſ. Malve. 

Käsmark, tgl. ungar. Freiſtadt, Komitat 
Zips. aBoyrad, 4475 E. Handel. 

Käßmeyer, Morig, Geiger u. Komponiſt, 
» 1831 Wien, + 9,84 daf. Kirchenmuſik. 

Käften, Kaftanien. 

Käſtner, Abraham Gotthhetf, / u. Mathe— 
matiter, « 27/, 1719 Leipzig, + 2". 1800 Göt⸗ 
tingen alsProf. Bf. „Sifigedichte"(Epigraite), 
hrsg. v. Minor1883. Kürſchner, D.N:B. Bd. 73. 

Kätzchen (amentum), ährenfürmiger Blütentz 
ftand mit verlängerter Spindel, woran die 
unvolftänbig nadten od. hinter Deckſchuppen 
figenden Blüten aufgereiht fiud u. bie nad) 
dein Verblühen od. nad) der Fruchtreife ab⸗ 
faält [9 Fig. 224]. (Sit; der Geiſter. 

Kaf, bei den Arabern das weltumgürtende ag, 

Kafa, Bergland im SW. von Wbejfinien, 
Haupt Bonga. Nah K. Kaffee benant. 

Kaffee, die Samen des Kaffeebaumes [9 Fig. 
738], bie zu zweien in deu rötl. viofetten Gtein= 
früdjten Liegen. Sie werden fofort od. nach einem 
Gärungsprogefie ausgewajchen u. getrocknet. K. 
euth. 3,15%, Doppelfalz von Kaffein, Gerb- 
fäure u. Kali, 0,86 %, Kaffein, 10/13 9%, Fett, 
10%, Legumin, Zuder, Eiweiß 2c. Durch Röften 
(was dag Gewicht um 15/259), vermindert, das 
Volumen um 30/50 9. vermehrt), wird der K. 
exit genießbar, feine Eigenfchaften erſchloſſen. 
Letztere beftehen in Anregg des Gefäß- u. Rer— 
venfyſtems u. Verlangſamung des Stoffwech— 
feld. Bei fog. Dampf-K. berühren die Bohnen 
die heißen Tromelwände nicht. Gefamtprobuf: 
tion an 720 Wil. kg, davon am meiften Bra= 
fitien. Größter Konjun in Holland (720 kg pro 
Kopf), Heiniter in Rußland (0,0), Deutihlaud 
2,39, Schweiz 392, DOfterreih Ox,. w: Der. 
kam im15.Jahrh.voufaffa nacherujalem,1534 
nad Kouftantinopel, 1662 ad) Deutſchland. 
Die wertvolliten Sorten jind d. Reihe nach: der 
arabiiche (Mofta-)R., der oftindijche (Java=, 
Dicheribon=, Menado-, Sumatra- Ceylon:, 
Manilas)®., der amerit. (worunter ber brafi= 
lianifche der geringfte) u. der afritan. (Bour— 
bonz, Reunion, Gabonzf). Vgl. Schwarz⸗ 
topf 1880, Brougier 90. R., deutfder, f. 
Cichorium, (dwedifder, f. Raffeewide, Un- 
gar- (Mogdade), Meger-A., ſ. Cassia, 
Kaffeebaum (Coffea arabica), Rubiaceen; 
imergrüner 2'/, bis 5'/, m Hoher Baum, aus 
Abeihnien ftamend, nım über das trop. Alien, 
Afrika u. Amerifa verbreitet u. allgemein ful= 
tiviert; trägt ſchon im 3. Jahre u. bleibt frucht⸗ 
bar bis zum 20. [9 Fig. 225). Auch C. liberica, 
W.-Afrila, Liefert, wie vorige Art, Kaffee. 


(Was unter KH vermißt wird, ijt unter & zu ſuchen.) 


Kaffesbaum— Kaife 


Kaifong— Kaifer Dftavian 


Kaiſerrecht — Kakerlaken K 
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Kaffeebaum, Kentuchyſcher, — Gyinnocla- 
dus canndensis. 

Kaffecerbie, f. Cicer. 

Kaffeeſchwarz, Franlfurter Schwarz. 
Kaffeeſtrauchälchen (Meloidogyne exigua 
Göldi), Ordnung ber Nematoden, dem Alden 
der Zuderrüben nahe verwandt, v. Göldi 1878 
als ürſache einer Krantheit der Kaffeepflanzen 
ertañt. Veranlaßt zahlreiche Wurzelanſchwel⸗ 
lungen ſa Fig. 226), führt zum Abſterben 
der Pflanzen. J 
Kaffeeſurrogate, billiger, oft gejünder als 
‚Kaffee —9 — affein): Cichorien, Eichelfaffee, 
geröftete Gexſte, Feigen ꝛc. ol. Trillich 1889. 
Kaffeewicke (ſpaniſcher Tragant, Astraga- 
Ius baeticus), Papilionaceen, Mittelmeerge⸗ 
biet. Samen Bin Raffeejurrogat.. 
Kaffeewurzel, |. Eypergras. Pi 
Karfein (Stoffetn, Tyein), organiſche Baſe, 
in Kaffeebognen, Thee 2c. Farbloſe Nadeln, 
in Waſſer 1ögl. Genoſſen, erhöht K. die Herz: 
thãtigkeit, bewirkt Schlaflofigleit, #. 
Kaifern, heidniſches Volk im ſüdl. Afrika, zur 
Yantujamilie; Hautfarbe: Gepia bis Blau—⸗ 
ſchwarz; wolliges Haar, Körper fräftig, Schä— 
del Hoch u. dolicholephal; Sprache wohltlingend. 
Eie zerfallen in AmaRofa oder eigentlide 
K. und Amaſulu oder Suln-(Suln)st. (1. d.). 
Häufige Fehden zw. den FR. u. Engländern 
füßrten feit 1843 zur Añexion d. d. den K. bes 
wohnten Gebietedurch England. Vgl. Sritich73 
Kaͤffernkorn, =Sorghum vulgare. [Yuca379. 
Kaffernochs (Kuffernbüffel), j. Büffel. 
Kaffraria, j. Vritiſch-Kaffraria. 

Kafffack, Joseph, &3, * 711,0 1850 Regensburg, 
ertrant 7/5 90 im Waiijee (Havel) bei Potsdam. 

Kafıller, = Abdeder. 
Kafiriſtan, afiat. Landſchaft jüdl.v. Hindukuh, 
51687 qkm, ', Mill. E, die Kaſirs (db. h. 
Heiden) od. Sinah-Polh heiten. } 
Kafka, od. Nep., Komponift für Klavier, 
»1%, 1819 Neuftadt aMtettau, F ?°],, 86 Wien. 

Kaftan (türk.), ſchiafrockähni. vrient. Klei— 
dungaftüd. 

Kaftan, Zul. (ſeit 1883) evang +Broi.Betlin, 
«48 Loit(Schlesw. Holit.), 7383 Prof. Bajel /. 

Kagoihima, © japan. Injſel Kiuſiu, Prov. 
Satſuma, 56157 E., Hafen. [3uden. 
Kahal (Kagal, hebr.), Gemeinde polnijcher 

Kahath, 2. Sohn Levis, Stamvater ver 
Kahathiter. 

Kahla, © Sachſ.⸗Altenb. Weſtkreis, a/Saale, 
3555 E. E. AG. Dabei die Leuchtenburg. 
Kabiberg, Lori preuß. Regbez. u. Landkreis 
Zanzig, am Friſchen Haff, 439 E. Gew. 
Kahle, O Iak., Freier (Frekkahfe), » 1671 
Wittenberg, + daf. c. 1750. Bgl. Frenzel 1757. 
O Rich., CharafterO, « *:, 1842 Berlin, jeit 71 
dort am königl. Schaufpielfaus. (5, 292.) 

Kahlenberg, Bergzug Nieberöfterreich, — 
bis zur Donau, in ihm die Ausſichtspunkte K. 
(449 m, Zahnrad E) u. £eopoldsberg, 420 m; 
am Fuße de3 K. das Kahlenberger Dörfel, 
wo 1340 der durch Schwänte betañte Pfarrer 
Wiegand dv. Theben (Pfaff vom K.). 

Kahlföpfigkeit, vgl. Haarſchwund. 

Kahlſchlagbetrieb, vollifändige Abholzung 
eines Forſtbeſtandes und dan Neubepflanzung 
oder Beſamung. 

Kahlwild, weibl. Hochwild. 

Kahm, das zarte weiße Häutchen auf gegore⸗ 
ven Slüfjigfeiten(Wein,Ejitg,Bier),aus Sproß⸗ 
pilzen (vgl. Hejepilze) beſtehend. 

Kahn, Teines Nuderfahrzeug ; größeres mit 
Zerded u. Kajüte, zum Warentrangport auf 
Binengewäfjern, aud mit Gegel; beide mit 
tlahem Boden. Keen: 

Kahnbein, einer der Hand- u. Fußwurzel— 

Kahnis, Karl Srdr. Aug. Iuth.,+.«"?],,1814 
Greiz, 50 Prof. Leipzig, + das. 29/488, Dogmati⸗ 
ter. /. „Der iiere Bang bes deutjchen Prote— 
ſtantismus.“ 3. U. 74 u. a. 

Kai [fäh), (Duai), das fteingemanerte Hafen 
ufer; Boliwerk (Bohlwerk), weñ e3 v. Holz ift; 
aud) Aus- u. Einladeplag für Schiffe. 

Kai (Kei), 280 km I. a’ Sübaftila, Kapland, 
in den Ind. Ozean. 

Kaien ($), wagerechte Raaen ſenkrecht ftellen. 
Kaifa = Haifa (j. d.). 





Kaifong, Haupto chineſ. Prov. Honan, am 

Hoangho, 200000 Ew. (bes Indus. 
Kailas, Heiliger &, im weſtl. Tibet, Quelle 
Kuilcedrapolz (Madeira: Mtagagoni), jeines 
Zijchterhols vd. Khaya senegalensis. 

Kaimakam (arab.), türk. Beamter, Bertrerer 

Kaiman, f. Alligator. [des Staatyalters. 

Kain (Erwerb), Sohn Adams, erichlug jeinen 
Bruder Abel, Genefi3 4; duch ein Keichen, 
Kainszeihen (Geneſis 5, 11), gefeiizeichnet. 

Kainäch, X in Steiermark, r. zur Mur. 

KRainit, 9 in monollin. Kıyftallen. Derb oder 
in feinlörnigen Aggregaten, gelblich od. grau 
mit Glasglanz. Zu Kalifalzen. 

Kainka⸗Wurze — — „ſ. Chiococea. 

Kainozöiſch, = kaͤnozoiſch. 

Kainsborf, Dorf ſächſ. Kreis- u. Anitsh. 

wickau, aſ8wickauer Mulde, 3797 Em. 1. R. 

abei Eijenhüttenwert Königin Marias Hütte, 

Kainsk, Orufj.:jibir. Boud. Tomst, a Tom, 
8222 G. 

Kainz, Sofepd. O Berlin, « ?, 1858 Wiejels 
burg. 80/583 Münden Gattin Sarah, geb. 
Hutzler (* 1853 St. Louis, + 2%, 93 Berlin), /. 

KRainzenbad, = bei Parienkirchen in Bayern. 

Kaiphas, jüd.Hoheprieiter bis 37.300. 11,49. 

Kairin, aus Phenol dargeftelltes faure3 Oxy⸗ 
chinolinmethylhijdrür. Farbfofe, in Waner 
1ö3fiche, ſalzig-bittere Kryſtalle; Fiebermittel. 

Kairo (Mast el Kahira, d. h. die Siegreiche), 
Haupt® v. Ügypten, r. am Nil, 374838 Ew., 
wovon 21650 Ausländer. E. Handel. Gitadelle, 
400 Moſcheen, 30 hriftl. Kirchen, 10 Syna— 
gogen, Univ,, Baläjte. Hafen® Bulak. (ij. d.), 

Kairod (grch. 4), Gott des günftigen Zufalls. 

Rairtan (Nteruan), @ im Jiern dv. Tunis, 
20000 Ew. E.; den Mufelmäniern heilig. 

Kaifarich, Heinafiat. ©, türk. Wilajet Un- 
gora, nördt. v. Erdſchias-Dagh, 45000 Ew. 
8. in Wltertum Mazaca, jpüter Caesarca 
Cappadociae. 

Kaiſer (vom lat. Caesar), im altröm. Reich 
Titel dv. Mitregenten u. Throniolgern; feit 
Kart dem Gr. höchſte meltt. Würde d. Chriſten- 
heit, jeit 962 (Otto dem Gr.) mit dem deut: 
jchen Königtum verknüpft, 1806 erfojchen, 1871 
mit dem preuß. Königtum erneuert. Außerdem: 
st. v. ſterreich (jeit 1804), Rußland (jeit 1721), 
Brajilien (1822,89), Türkei, Indien (jeit 1877), 
China, Japan, zeitiw. and) Frankreich (1504/15, 
52:70), Megito (1864.67) zr. 

Kailer, (D 308. Bicſh., Kupferftecher, «7, 
1813 Amſterdam, Dir. des Kımftmujenng daj. 
® Friedr., ölterr. O/, 1814 Biberach, 
3%, 74 Wien; „Der Viehhändler aus Ober— 
öſterreich“ u. a. 

Kaiſerbaum, |. Paulownia. 

Kaiſerblau, = Schmalte. 

Kaiſerchronik, mittelhochd. Dichtg, w der 
röm. u. deutſchen Kaiſer v. Cäſar bis Konr. II., 
c. 1150 verfaßt. Hrsg. Diemer 1849. 

Kaiſerfeld, Mor. Edler v., ölterr. Staats⸗ 
mai, « 24, 1811 Steiermark, 49 im Frank— 
jurter Parlament, 61 im öfterr. Abgeordneten 
hauſe, 67/70 Bräfident besjeiben, jeit 72 im 
Herrenhaus, +. 85. Bal. Krones 87. 

Kailer Franz Soieph:Fjord,j. Franz Fojephe 
Fjord. (Land. 

Kaiſer Franz Joſeph-Land, ]. Franz Joſeph⸗ 

Kaifergebirge, 2 Kallalpenketten im WR. vd. 
Tirol, 2320 m h. 

Kaifergrün, ſ. Schweinjurter Grün. 

Kaifergulden, Gulben bes öfterr. 20 Gul— 
denfußes 2,,n 4. 

Kaiferin Auguſta-Fluß, ſ. Auguſta O. 

Kaiferjäger,1816 gebilbetesöfterr. Regiment, 
aus Tirol u. Vorarlberg ergänzt. 

Kaiferkanal, (D j. Ebro @) 1725 kın I. u. bis 
330 m br. Stanal in Ghina, ſieht mit dein Peiho 
in Berbindg u. burchicdjneidet Hoangho u. Jan— 

Kaifertrone, i. Fritillaria. [tietiang. 

Kaiferling (Herrenpilz, Eierſchwam̃, Kaiſer— 
Pilz, Agaricus caesareus), Pilze; in Laub— 
u. Nadelwäldern, SEuropa, nörbt. bis Böh— 
men; beiter aller Sveifepilze. 

Kaiferöl, vorzügl. Sorte Petroleum ; ſchwer 
entzündlich. 

Kaifſer Dktavian, deutſches Voltsbuch des 
16. Jahrh., von Tieck dramatiſiert. 


Kaiſerrecht, Rechtsbuch aus dem 13. u. 14. 
Fahrh. Berjajjer unbefanit, enthält Reichsrecht. 

Kaiſerrot = Eugliſchroi. 

Kaiſerſagc, deutſche, von Barbaroſſa, der im 
Kyffhäuſer ſchläft, bezog ſich urſprünglich auf 
Kaiſer Friedrich II. 

Kaiſersberg (Kayſersberg), © Oberelſaß, 
Kreis Rappoltsweiler, Wasgenwald, 2738 
E. E. AG. 

Kaiſerſchnitt, operative Eröffnung d. Bauchs 
u. der Gebärmutter zur Herausnahme eines 
lebensſähigen Kindes, ſofort nad dem Tode 
einer Hochſchwangeren (nad) der 28. Woche), 
od, bei Unmöglichkeit einer Entbindg bei einer 
Lebenden, *, tödlich. Wal. Leopold 1888. 

Kailerihwanm, = Kaijerling. 

Kaiſerslautern, Vezirts® bayr. Rheinpfalz, 
a Lauter, 37047 Ew. E. RBN. LG. AG. X 
25,30, 1793, 227, u. 70%, 94, Preußen beſiegen 
Srangojen. [ ig. 360.) 

Kaiteritußl, ijotiertes in Baden, bi3 560 m. 

Kaiſerswerth, @ Rheinpreußen, Regbez. u. 
Landkr. Diifjeldori, r. a,Rhein, 2379 E. ; ev. 
Dialoniijenanftaft. (1,94. 

Kaiferthaler, Konventions-Speziesthaler, 

Kaiſerwald, di iin nordw. Böhmen, 975 m. 

Kaiſer Wilhelm: Fall, Wafjerfall des Ka— 
wango in Mquatorialujrifa. 

Karier WilhelmIniein, Archipel im Ant- 
arttijchen Meere, 1874 dv. Dallman eutdedt. 

Kaiſer Wilhelms; Laud, (Taf. Nr. 5], dent⸗ 
ſches Schutzgebiet auf Neuguinea, reicht v. d. 
Humbotdrdai im. bis zurHerkulesbai im EO., 
18165 qkm, 110000 Ew,; unter Verwaltg 
der Neugninea-Kompanie (kaijeri. Schutzbrief 
bon ??7, 1385). Sig der Verwaltung: Ste— 
phansort. 

Kaiſer Wilhelms:Spende, 1878 anläßlich 
der Attentate auf Kaiſer Wilhelm I. veranitals 
tete Sam̃lg (1740000 4), 2°, 1879 als Allgem. 
dentjche Stiftg jür Atersventen: u. Kapitals 
veriiherung genehmigt. Bgl. Stäm̃ler 18:0. 

Kaiſer Wilhelm: Stiftung, Stiftung für 
deutjche Invaliden. Statut vom 1, 1871. 

Kaiſer'wurzel, j. Imperatoria. Klzahl, 4. 
Römerzinzzadl. 

Kaiwurn, j. Blütenjtedyer. 

Kajak, grönländ. Boot, für 1 Perjon, Mañloch 
in der Mitte. 

Kajepütbaum, f. Melnleuca,, 

Kajepütöl, ſcharf riechendes Ol durch Teftils 
lation aus den Blättern v. Alelaletica letica- 
dendron (Eundainjeln); Fu. gegen Motten. 

Kajik (türt.), Führen anf dem Vosporus. 

Kajocholz, j. Pterocarpus. 

Rajolieren (frz), taſcho-], ſchmeicheln. 

KRajütte, auf Striegsichiiien Wohnräume für 
Kuitandanten u. Geeoffiziere, auf Pajſagier— 
dampfern alle Wohnräume außer Zwiſchendeck. 

Kaktädu (Plissolöphus, Cacatua); Papa— 
geien mit aufrichtbarer Haube; 15 Arten der 
heigen jübl. Hemijphäre; bei ung Ziervögel. 

Kafaobaum (Iheobröma Cacäo), Bütine- 
tiaceen. 6/12 m h. Baum des tropischen NAme— 
rita (23° u. B. bis 15/200 5. B.), aud) in Aſien 
u. Afrika Aultiviert [9 Gig. 227]. Zu den 
gurkenartigen gelbf.roten Früchten liegen die 
eiförmigen rötl.=brauneu Samen, bie 1,,, 1,00 
des Altatoid3 Theobromin, 45/49 %, Katao⸗ 
fett, 14/18 %, Stärkemehl u. 13/18 9], Proteins 
verbindungen enthalten, daher fehr nahrhaft. 
Zu Scotolade verarbeitet, Schalen zu Thee, 
Eſſenzen zc. Die beften Cacaoſorten der Nrite 
nad): Soconusco aus Guatemala, Esmeraf- 
das aus Ecuador, Maracaibo aus Venezne— 
la3, &aracas aus Carupano, Suayaquil aus 
Ecuador. Sejamtprodultion 425000 ntetr. Bir. 
Verbrauch pro Kopf in Deutichland O,,,, Enge 
land O,,,, Frankreich On, Epanien 1 ke. K. 
jeit 1520 iu Spanien, jeit 1660 in Deutſchiand. 
Vgl. Miticherlich 1859, Zipperer 87. 

Kakaobutter (Kafavöl), aus Kafaobohnen ges 
zogenes talgartiges Fett; zu Kalaoſeife ıc. 
Kakäomalve, ſ. Abroma. 

Kakaralli, ſeſtes Hola v. Lecythis Ollaria 
(Brafilien), für Holzſchiffe. Der Vaſt zu Bis 
garettenhüllung, Bapier u. Berg. 

Kakerlak = Echabe. 

Kakerlaken = Albinos. 


(Wa3 unter 4 vermißt wird, iſt unter E a1 ſuchen.) 
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Kakifeigen — Kalb 





Kalb— Kalender 


Kalenderzeihen— Kalifen 
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der dhinef. Diospyros kaki. . j 

Katinada (Locanada), Hafen® brit.oftind. 
Präjidentihaft Mabras,a/Godaweri, 28856 E. 

Kak⸗ke, |. Beriberi. . 

Kako (greh.). in Zufamenfegungen = jchledht. 

Dämon, Dr Seift, H'graphie, schlechte 
ehlerhafte Screibg; K'ſogie, fehlerhafter 
Ausdruct; H’morphie, Mißgeburt; K’phonie, 
Mifklang , fehlerhajte Ausſprache; K’fyn- 
tbeton, fehlerhafte Wortfügung. \ 

KakodHl, (grchi, Arfendimetyyl), ſtinkende, 
giftige Flüffigfeit, bitvet bei langjamenn Luft⸗ 
zutritt Alkarfin (K'oxyd) 

Kakonda, portug. © Weſtafrika, Nieder— 

Kakongo = Kabinda. Handel. 

Kakos (grch. H), Riefe, Sohn des Hephäſtos, 
dv. Heratles, deſſen Ninder er ſtahl, erſchlagen. 

Karbſchnik, Kopfputz der ruif. Frauen. 

Kakteen (Mopaleen, Cactaceac), ſaſtige 
Pflanzen, Kräuter u Sträucher mit oft unförnil. 
verdidtem, aus grünem jaftigen Zellgewebe be⸗ 
ftehendem Stengel mit zu winzigen Shüppden 
verfümerten Blättern, mit Dornenmwarzen, ſchö⸗ 
nen Blüten u. beerenartigen Früchten, beſ. im 
heißen Amerika heimiſch. Unterjc)ieden :Opun- 
tia, Rbipsalis, Cercus, Echinocaetus Ggel⸗ 
diitel), Melocactus (Melonenpdiftel), Mam- 
millaria (Bigendiftel), IEpiphyllum, Phyllo- 
cactus und Peireskia. Vol. Schiller 1886, 
Daul 90. 

Kaläbar, ſeit 1884 brit. Küſtenlandſchaft in 
Oberguinea, begrenzt v. den zen: Aft- (zum 
Golf dv. Guinea) u. Xeu-st. (öſtl. Mündungs- 
arın des Niger). 

Kaläbar- Bohnen (Bottesgericht3-Bohnen), 
Früchte dv. Physostigma venenösum ; !Bapi: 
lionaceen; Stlaventüfte, 2"/,j4 cm T., dunfel: 
ſchokoſadenbraun. Sehr giftig! au Pfeilgift. , 

Kalabaffe,f. Kürbis. [Iutionäres Abzeichen. 

Kalabrefer, breitfrempiger Hut; 1848 revo⸗ 

Kalabrien, ital. Landesteil, der ſüdweſtlichſte 
Vorſprung v. Ztalien, 15075 qkm, 1321038 E., 
fruchtbar, Häufig Erdbeben, umfaßt die Pro⸗ 
vinzen Gatanzaro, Coſenza u. Reggio. 

Kaͤlahariwüſte, SAftika, reicht vom Oranje⸗ 
AK zum Ngamijee; 1885 engl. Oberhoheit; 
Buihmäner, Beiſchuanen, Boers. 

Kalain, feines Blech aus 89 Blei, 10 Ziñ, 
1 Kupfer, zum Auskleiden der chineſ. Theekiſien. 

Kalais u. Zeted, Söhne des Boreas, geflü— 

Kalait= Türlis. [gelt, Argonauten. 

xalataua I., König der Saudwidinfeln 1874 
bis 91, = 1%, 36 Honolulu, F 9, 91. 

Kalalauaorden, Orden Hawaiis, ?*, 1874 
geitiftet; 4_Klafien. [Slawen. 

Kalamaika, Nationaltanz der Larpathiichen 

Kalamäta, Haupto grd. Nomarchie Meſ— 
fenien, 2 km vom Golf v. Koron, 15479 E. 

Kalamin=Galmei. [Hafen; (a.@) Pherä. 

Kalanitlät (lat), Notitaud, Unglüdsfall; 
Kloſen, die davon Betroffenen. 

Nalamiten, vorweltt. Schachtelhalme; 55 
Arten, die meiften in der Steinfoßle 

Kalander (Deange, Rolle, Eylindermafchine), 
mit Walzen ausgeſtattete Appreturmaſchine 
zum Glätten v. Geweben u. Bapier. E 

Kalandsbrüder, im Mittelalter geiftl. Brüs 
derichaft, Gejeltfchaft dv. Priejtern u. Laien zum 
Begräbnis der Armen; verjaielte ſich morat= 
lid) an den Kalenden (daher der Name). 

Kalaraſch (Stirbei), rumän. Hafen, I. an 
der Donau, 8125 ©. [rialarmee. 

Kalarfichi, rumänische Kavallerie der Territo= 

Kulafhe (ruft), Tracht Prügel. 

Kaläthos (grch), Arbeitskorb der altgrch. 
Frauen, auch der Kelch des koriuth. Kapitäls. 

Kalauer, fauler, gezwungener Witz. 

Kalauria (a. ©), griech, Eiland int Saron. 
Meerdufen ; Pojeidontempel; heute Poros. 

Kalavryta, © nriech. Nomarchie Achaja n. 
Elis, 1237 E. Küje. 

Kalb, OZoh. Baron v., Generalim anmıerit. 
Nevotutiongkriege, « , 1721 Hüttendorf bei 
Bayreuth, madıte ald Divijionsgeneral db. Feld— 

üge v. 78,80 mit, + 9, 80 an den 9, bei 
Enten erhaltenen Wunden, O EBarfotte 
v., geb. Marſchalk v. Oftheim, «27, 1761 Wal- 
tevshaufen, + ’?, 1813 Berlin. Freundin 
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Schillers, Goethes, Jean Pauls (Briefe an ihn 
82) 20. Lebenseriiierungen, neu Drag. v. Palleske 
79. Bat. Köpte 52. 

Kalb, das Zunge mehrerer Wiederkäuer, des 
Rotwilds, des Rindviehs ꝛe, bis es 1 Jahr 
Kalbe — Ferſe. fatt ift. 
Kalbeck, War, /, Bubliziit u. Mufikkritiler 
der „Preſſe“ in Wien, « #, 1850 Breslau. 

Kalbefieber (Gebär-, Mildyjieber), meift tödl. 
Lahmungs- und Betänbungserjcheinungen bei 
Kühen nad) dem Kalben (Gebären). 

Kalbin, weibl. Rind vom 2. Jahr bis zum 
1. Kalb. Thymusdrüſe des Kalbes. 
Kutbspröshen Kalbsmilch, Briesle), die 

Kalbseuter, längliches Etüd Fett auf der 
unteren Hälfte (Kalbsnuß) der Kalbskeule. 
Kalbsnuß, ſ. Kalbseuter. 

Kalchas, grch. Seher vor Troja, der infolge 
eines Nettfampf3 mit Mopſos ſtarb. 

Kalchedon, ſ. Challkedon. — 

Kalcination (lat.), Verkalkung, früher Me— 
talloxydation durch Glühen, jetzt Glühprozeſſe, 
welche die Austreibung des Waſſers ausSalzen 
und Zerſtörung organ. Subſtanzen bezwecken. 
Kalcit, ſ. Kallipat. 

Kalckreuth, O Frd. Ad. Graf v., preuß. 
Feldmarjchalt, 22, 1737 bei Saugerhauſen, 
zeichnete ſich im zjähr. Kriege n. geg. Frankreich 
aus,+al3 Gouv. v. Berlin?) 1818. @ Stanis- 
ſaus braf v., LandſchaftsS, Minden; «°,, 
1820 Kozmin GPPoſen), Gebirgslandſchaften 
Sohn Leopold, E, Weimar. 

Kaldftein, Chriſtian Ludw. v., oftpreuß. 
Adliger, ftand an der Spitze der ſtändiſchen 
Dppolition gegen den Großen Kurfürften ‚Sy, 
1672 wegen Hochverrats hingerichtet. 
Kaldaunen = Eingeweide, bef. genießbare. 
Kaldaunenkapelle, ehem. Aufbewahrungs- 
ort der einbalſamierten fürſtl. Eingeweide. 

Kaldenkirchen, Oxheinpreuß Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, Pr. Kempen, an der holländ. Grenze 3254 

Kale (türl.), = Feftung. E, E. 
Kalsbaffe, Kalebajfenbaunt, f. Crescentia. 

Kaledonten, = Caladonia. 

Kaledoniicher Kanal, 96 km L., ſchott. 8.- 
Verbindg v. Nordſee u. Atlant.Dzean (1893/47). 
Katleidophön(geh.),Apparat,derdieSchvings 
gen eines tönenden Stabes ſichtbar macht. 

Kaleidoftsp (grch.), optiiches Auftrument, 
in dem durch 2 od. 3 Blanfpiegel Feine leicht 
verfiebbare®egenftände (Glasſtückchen, Per⸗ 
len ⁊c.) zu fternförmigen Figuren geordnet 
erſche inen. Als Typoftop (das nicht nur ſtern⸗ 
fürmige Fig. zeigt) u. Debuflop zum Muſter— 
zeichnen. Bgl. Brewfter 2. U. 1858. 

Kalefutiiher Hahn, = Truthahn. 

Kalenberg, Pfaffe vom, ſ. u. Kahleuberg. 

Kalendberg, Domäne zu Schulenburg in Hauü— 
nover, 113 E. AG. Schloß; ehem. Fürften- 
tum (2250 qkm, 280000 &.), beariff die Kreiſe 
Hameln, Hallover und Menigien. 

Kalende, Abgabe au Früchten an die Geiſt— 
lichen, (in Oſtpreußen uͤblich). 

Kalendel (Ringelblume), ſ. Calendula. 

Kalender (vom Int. Calendae), Zeiteinteilg 
nach gewiſſen Berioden. Dervon Zufins Caſar 
46 vC. eingeführte Inlianifde K. zählte das 
Jahr zn 365 Tagen und nab jedes 4. Jahr 
einen Schalttag. Diejer Ausgleich gibt aber 
in 128 Sahren ein Plus v. 1 Taa, das durch 
den dv. Gregor XIIT. 1582 eingeführten &re- 
gorianifden 8. aujgehoben twurde, der be— 
ftimte, dab in je 400 Sahren 3 Schalttage 
ausgelaſſen werden u. zwar, wen die Jahres— 
zahl nit 2 Nullen endigt u. wicht Durch 400 
teilbar ift u. bei der Einführung die bis da= 
Hin zu viel gerechneten 10 Tage ausfallen 
ließ. Er fam jogleih in Stalien, Spanien 
u. Bortugaf, 1583 im fathof., 1700 im übri— 
gen Deutichland u. dei Niederlanden, 1752 
in England zur Geltung, im der Schweiz, 
die ihn teilweije ſchon 1583 angenommen Hatte, 
volfrändig erft 1811. Rußland und andere 
öſtl. Länder haben noc den Julian. K. uud 
find um 12 Tage zurüd. Züdiſcher K.: zählt 
von 3761 vE. (Erſchaffung der Welt), hat Ge— 
meinjahr mit 354 Tagen und 12 Monaten, 
ſchaltet bei 7 in 19 Jahren 1 Monat ein; 
bürger!. Jahr begiñt mit Niſſan, kirchl. mit 


Tiſchri. Mohaumedan. K.: Gemeinjahr hat 
354 Tage; in 30 Jahren fallen 11 Schalt⸗ 
jahre a1 355 Tagen. Sranzöfifg-repndfi- 
Ranifher K. (1793/1805): Hatte Jahr zu 12 
Monaten (Vend@minire, Brumairc, Friinaire, 
Nivöse, Pluviöse, Ventöse, Gerniinal, Flo- 
réal, Prairiel, Messidor, Thermidor, Fruc- 
tidor) zu 30 Tagen u. 3 Deladen, außerdem 
5, in Echaftjahren 6 Ergängungstage, jours 
compl@mentaires oder sans-culottides). Wal. 
Reindberg-Düringsfeld, Kunde 1876, Rutob⸗ 
loch 85. 

Kalenderzeichen (ajtvonom. Beiden), kurze 
Zeichen für nn. ($. d.), Planetoiden 
(1. d.), Teile des Tierkreifes (j. d.) u. dgl. 
Katenter (perf.), Derwiſch. 

Kalergy, Marie, geb. Gräfin Nefjelrode, 
Pianiſtin, » 1824, Schülerin don Rifät, + 7% 
Warſchau. N. Wagner widmete ihr „Das 
Zudentum in der Dufit“, 

Kalefche (poln.), leichter Aräderiger Wagen 
mit halbeın oder ohne Verdeck. 

Kalewäla (d. i. das Laud des Helden Ka— 


fewa Finland), das finifche Nationalepos, 


deutich d. Schieftter 1852. Vol. v. Tettau 73, 
Eomparetti deutic 92. [venbdtäfer, 

Kalfäktor (v. lat. calefactor, Heizer), Oh: 

Kalfatern ($), die Fugen der Schiffsplanken 
mit Werg veritopfen ıı. teeren. 

Kalff, Gerrit, nieberländ. /w Amfterdam, 
« ®w), 1856 Bivolle, 70000 E. 

Kalgan, Hinef. Handel8o, Prov. Petſchili. 

Kalgujew, ruf. Infel, nördf.Eismeer,Goitv. 
Arhangelst, 3496 qkm, 100 E. (Sumojeden). 

Kali (Rarwati), indiihe Göttin, Gattin 
Siwas. 

Kati, f. Kalium. Kalium aceticum, efjigs 
ſaures K.; K. bicarbonicum, doppeitlohfenz 
ſaures K.; K. bichromicum, doppeltchromſ. 
K.; K. bioxalicum, doppeltoxalſj. $.; K. bi- 
sulfuricum, doppeltſchwefelſ. K.; K. bitar- 
taricum, doppeltweinſ. K, Weinſtein; K. 
carbonicum, tohlenſ. K., Pottaſche; K. cau- 
sticum, hydricum, Slßfali; K. chloricum, 
chlorſ. 8.; K. chromicum, Hromf. 8.; K. 
bypermanganicum, übermanganf. 8; K. 
nitrieum, ſalpeterſ. K.; K. oxalicun, ogalj. 
K.; K. stibiato-tartaricum, Brechweiuſtein; 
K. sulfurieum, fehwejelf. 8.; K. tartaricum. 
wein. K. X. tartaricum boraxatuım, Boraxr- 

Kali⸗Alaun, ſ. Alaun. fweinjtein. 

Kalialbit, ſ. Sanibin. 

Kaliatürbolz, rote8 Saudelholz. 

Kaliber, Bohrungsdurchmeſſer der Feuer— 
waffen, Gefhüt-K. je nach Zweck wacjend, 
Feldgeihüiß 7,40/8,.0 em, Feſtungsgeſchütz bis 
21 cm, Küſten- u. Marinenefhüg bis 48 cm. 

eweßr-g. immer mehr verkleinert; K’maß- 

ad, Staugenzirkel zum Mejjen des Ge— 
ſchütztalibers. 

Kaliblau, blaue Mufter auf Geweben, durch 
Aufdrücken von Eiſenbeize und Ausſärben 
mit Blutlaugenſalz. lvexſehen. 

Kalibrieren, Meßröhren mit Teilſtrichen 

Kalidafa, ausgezeichnetſter / Indiens, c. 
2. Jahrh. nC., ſchöne Schilderungen, zartes 
Gejügl, reiche Bhantafie. Dramen: „Sakun- 
tala®,‚deutfch dv. Nictert 1867, „Vikramorvasi”, 
deutſchLobedanz, 3.1.84, „Mälavikägnimitra®, 
deutſch Frige82, Epen; „Megbadata*, deutfd) 
Fritze 67: Bat. Huth 91. ft daſ. 20, 63. 

Kalide, Theodor, 9, + *j, 1801 Künigshltte, 

Kalidität (lat.), Wärme, Hihe, 

Kalieren (frz.), niederfafjei, die Segel ſtrei— 
Ken; das erſorderliche Gewicht nicht haben. 

Kalifen (ChHalifen), arab., d. H. Stellver⸗ 
treter, Nachjelger Mohameds. Das durch jie 
negründete Reich zerjiel in 3 Salifate: 1) im 
Drient, 6327/1258, anfangs Sig in Viefta, 
dan bis 661 Kufa, bis 744 Damaskus, bis 
1258 Bagdad. Die Herrſchaft der SE. war eine 
unumſchränkt defpotifche, welt, u. geiitliche 
Macht in einer Perſon vereinigende. Seit 
der Einjegung des Emir al Omra, 935, der 
die Exekutive beſaß, waren die K. nur noch 
Schatienherrſcher, der legte Abbaſſide Mos— 
tahem fiel bei Eroberung Bagdads durch die 
Dongofen; 2) in Spanien (Cordova), 753 v. 
dem Omejaden Abd ur Rayman gegrlinder, 


B (Was unter K vermißt wird, ijt unter & zu Juchen.) 





Kaliforniaholz— Kaljafin 


Kalk— Kalkiulphat 


Kalftiegel— Kalmarifche Union K 








———————— 1141 
gelangte zu einer großen Blüte, fand 1031 
mit Heſcham III. jein Ende; 3) in Agypten, 
unter den Fatimiden, gegr. 909 von Obeid- 
ulla, vd. Sultan Saladin 1170 geftürzt. No— 
minell bejtanden K. au dem Hauje Abbas 
noch bis 1517 in Ägypten, wo dem türkijchen 
Zelim I. Titel x. Befugniſſe v. dem lebten 
K. Mutawaltil übertragen wurden. Vgl. Weil 
1346,62, v. Kremer 1374. 

Kaliforniahotz, geringere Sorte Rotholz— 
Kalifornien, Küſteulaud im W.v. NAmerita, 
zerfällt O in die Halbinſel Alt- od. Mieder-K. 
bildet das meritan, Territorium de la Baja 
California, Ödes Gebirgsland, 143692 qkm 
mit 31668 E. Haupto La Paz. O Oder 
Meu:)K., nordamerit. Bundesitaat, frucht— 
bares, au Mineralſchätzen, bei. Bold reiches 
Sand, das von über 4400 m 5. Gebirge er— 
füllt wird; 410140 qkm, 1208130 E. Haupt 
Sacrameuto, bebeutendfte © Sun Francisco. 
Schuld (1590) 2522325 Doll. Hber-H. gehörte 
61348 zu Mexiko u. wurde 9, 50 Staat. Vgl. 
Nordhoff 1888; w Hittel 86 II, 9. Bancrojt 
3491 VII. 

Kalifornifcher Meerbufen (Burpurmeer), 
Teil des Großen Ozeans zwijchen Mexiko, u. 
der Halbinjel Nieder-ftalifornien. 

Kalijbydrät, ſ. Kaliumoxydhydrat, Klkat, ſ. 
Calikut, ifo (Drudperkal) bedruckter Kattun, 
Kllauge, 1. Kaliumoxydhydrat, Kinkenholz, v. 
viburdum opulus. K ologie (grch) Nejter- 
tunde, Klpflanzen, vorwiegendſKali brauchende 
Pflanzen, z. B. Runkelrüben u. Kartoffeln. 

Kalilalpeter = ſalpeterſaures Kalium. 

Kaliſalze (KKaliumſalze) in der Natur viel 
vorfomende Staliverbinpungen, bei. v. Staß— 
furter Abraumjalzen, Rübenmelajjezc. gewon— 
nen. Zu Dünger; Schießpulver, Seife, Glas, 
Salpeterzc.,i.d. #. Byl. Märdert,/) 1830 u.92. 

Kaliih, D Ludwig, /, » 1814 Lijja, T ®%, 
82 Paris: Pariſer Stizzen?c. O David, Bofjenz 
u. Kouplet/, #°%,20 Breslau, +27, 72, Grũn- 
der des „Kladderadatſch“ (18). Vgi. Ring 72. 

Kaliſch O Gouv. in Kufr.='Rofen, 11374 qkm, 
881798 E. O Haupto dv. O a’Prosna, 20060 
E. Handel u. Induſtrie. 28/,0 1706 Sieg 
Auguſts II. über den ſchwed. General March— 
feld; Allianztraftat 23), 1813 zw. Preußen u. 
Rußland. lnez, 245 km 1. 

Kalitwa, x im jüdl. Rußland, 1. zum Do— 

Kaliubie, unterägypt. Provinz, 912 qkm 
Kulturfläche, 271391 E. 

Kalium, K. Alkalimetall in dev Natur nie 
im freien Zuſtande, mit Eauerjtoff (R=oryd, 
Kali, 5. d.), Kiejeljänre od. Chlor (Chlor MP 
dıforid, Digeitivjalz) verbunden, aber ſehr ver- 
breitet. Darſtellg: Kohlenjaures Kali wird 
mit Kohle ftart geglüht, wobei K. in Dampf— 
form übergeht u. unter Petroleum aufgefangen 
wird. Silberweiß, oxydiert ſich raſch an der 
Luft, zerjetzt Waſſer mit Hejtigleit u. unter 
Entzündung. Atomgewicht 39.,. Spez, Gew, 
Os, Echmelzpuntt 62, Zum Ätzen, Blei: 
* een, Herjtellung v. Oraljäure 2c. 
xaliumbichromat, jaurcs hromjaures Kali. 
Kalium-bromid = Bromkalium; schlorid 
(SHlorkalium),i.Kaliung cyanit=Cyanfalium; 





:dihromat, j. drumjaures Kali;-eiſenceyanid. 


= Blutlaugenjalz, votes; :eifencyanür=Bfut- 
laugenjalz, gelbes; :hydroryd = Kaliumoryds 
bydrat; :glimmer, j. Gtiimer; :jodid (Jodkali— 
un).j. Jodpröparate;:Farbonat, tohlenjaures 
Kuli; nitrat = Salveter. & 
Kaliumorydbndrat (Kalihydrat, kauſtiſches 
Kali, Ätzkali, Äsjtein), entſteht bei der Cine 
wirtg dv. Ätzkalf auf eine Löſg v. kohlenſaurem 
Kati. Weiße, kryſtalliniſche, an der Luft zor— 
fliegende Waffe dv. höchſt ätzender Wirkung. 
Su Weiter in jedem Verhältnis unter jtarter 
Erhitzung löslich zu jog. Kalilauge. 
saliumiulfurät (Kalinın sulfuratum), j. 
Schwefelleber. (Bujen, 439 km I, 
Kalix⸗Elf, ſchwed. a’, fällt in den Bottuiichen 
Kalirtiner, gemäßigte Partei der Hufiten 
(calix = Reld) jeit 1421, auch Utraquiften 
genañt, weil fie das Abendmahl in beiderlei 
Geitalt verlangten. 

Kaljaſin, © wi. Gouv. Twec, a’Wolga, 
8152 E. 
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Kalt, © preuß. Regbez. u. Landkreis Cöln, 

13555 €. E. Fabrilen. 

Kalk, Sauerjtofjverbindg des Calcium (Cal— 
ciumoryd, KErde, WS, kauſtijcher K. gebrañ⸗ 
ter K.ſ Der reine K. (Anhydrid des Calcium— 
vxyds), im Großen durch ſog. Breñen des 
KSteines in bei. Ofen dargeſteiit, iſt (ugl. Heu⸗ 
finger v. Waldegg 4. U. 1890 11.) geruchlos, 
ägend, v. jcharjem Gejchmad, unſchmelzbar, 
bei ſehr Hohen Temperaturen blendend weiß: 
glügend (Prummeondfbes Kalklidt). Über: 
giegt man K. mit Waſſer (!/, jeined Gew.), 
jo abjorbiert er das Waſſer unter heitigem 
Zifhen u. Erhigen anf 200° C. zerjüllt dan 
in trocknes Pulver v. 2,5 Dichte mit Zumal 
größeren Volumen als vorher (Löfhen d. K's. 
Mit dem Zfuchen Gew. Wajjer gibt K. einen 
fteiien Brei (KZrei), bei weiterem Zufügen 
dv. Waijer eine milchige Flüſſigkeit (KHMiCh). 
Zn 750facher Wafiermeige gibt NM. eine waſſer— 
helfe Löſnug (AWaffer). Gebraüter K. dient 
bei. zur Mörteibereitg, in der 2, Induſtrie 
u. als Düngemittel. Reinfte Eorte: fetter 8.5 
magueſiahaltiger: magerer K.; mit bis 20%, 
tiejefjaurer Tyonerde: Hndraufifder K. (i. 
Zement). Schwefelfaurer &. jindet ſich in 
der Natur al3 Gipsſpat, Mlabafter, Marien 
glas 2c.; Roßfenfaurer K., aBE RS pat,RStein, 
Kreide, Aragonit, Marmor; dient als Baus 
material, zuc Sodagewiñung 2c.; phoszhor- 
faurer S., in Stuochen, ale Aputit, Phos— 
phoritzc.; dient als Ku. Diingemittel; Riefel- 
faurer K., in der Natur als Tafelipat; 
Sauptbejtandteil des Glaſes. 

Kalkant, Bälgetreter der Orgel. 

Kalkar, O rheinpreuß. Negbez. Düſſeldorf, 
Kr. Cleve, unweit von Nein, 1976 E. 
Kulfblau=Bremer Blau od. Nemvieber Blau. 
Kaitboriten, in der Gerberei die durch Ein— 
Talten v. der Haut gelöjten Vorſten. 
Kalkbrenner, Hriedr. Bilß., Pianijtu.g, 
* 1788 b. Berlin, + '9%, 1849 Enghien b. Paris. 
Schried zuerft Stüde für die linke Hand allein. 
Kalkfarben, mineral. Karben zur Fresko— 
malerei (Echmalte, Ultramarin,Neapelgelb:r). 
Kalfglimmer, ſ. Margarit. 
Kalkglimmerſchiefer, ichiejerart. Geftein, 
Bla henaran aus Kalf, Quarz u. Glinter⸗ 
algen, 
an = Sceelihes (Scheeled) Grün. 

Kalkhydrät ift gelöjchter Kalk. 
Kaltier'en, eine Zeichnung oder dergl. v. dem 
Original auf eine andere Fläche übertragen. 
Klpapier, düñes, durchſichtig. Papier. Kllein- 
wand, mit einer Stärtekleiſterſchicht auf einer 
Seite überzogener Muffelin, 

Kalffonglomerät, abgerundbetes Trümerge— 
jtein aus Kaftjteinen mit Kalt als Bindemittel. 

Kalklicht, ſ. Knallgas. 

Kalkmergel, Mergel mit vorwiegendem (oft 

Kalkmilch, |. Kali. BIO Kallgehalt. 

Kalkoolith, rogenartiger konzentr-ſchaliger 
Yurafalt. Verbreitet im Jura u. in der Trias. 

Kaltpflanzen, brauden viel Ralf, 3.8. 
Zapilionaceen, verjchied. Klee: und Labiaten— 
Arten und Flechten. 

Kalkſalpeter, julpeterfaurer Kalt. 

Kalklalze(Calciumjalge), die Verbindungen 
des Calcium, ſehr verbreitet in der Natur, 
unentbehrlich für Gedeihen der Organismen, 
bilden das Stelett des tieriichen Körpers. &. 

Kalkichiefer, jchieferiger n. dichter Kalk; in 
Kaltſteinbrüchen bei Banpenheim bei. charak⸗ 

Kalkſchlotten, Kaltiteinhöhlen. lteriſtiſch. 

Kalkſchwefelleber, ſ. Schwefelleber. 

Kalkſinter, auch Kalt beftehendes & in den 
jonderbarften Gejtalten als Überzug, Stalat- 
tiren, Stalagmiten. Umſchließen oft Knochen 
vorweltlicher Shugetiere. 

Katkipat(Stalcit), @.ingroßen doppelbrechen⸗ 
den (i8Lländ. Doppelipat) Sryjtallen, ftengelig, 
törnig oder dicht (Marmor, Kalktuff 2c.). 

Kalkitein, & aus lohlenjaurem Kalt, oft mit 
Beimengung v. Thon, Eiſeuoxyd, Bitumerzc., 
törnig, dolomitiſch, Dichtzelfig, Schieferig,erdig. 

Kalfiteinbreccie ſobrettſchej, eckige Trier 
aus Kalkſtein, durch ein meist falkiges Binde— 
mittel _verfittet. 

Kalkfulphat, f. ſchwefelſaures Kali. 





1143 —— 

Kalktiegel, Ziegel aus gebraten Kalk, un— 
ſchmelzbar, daher 3. Einſchmelzen dv. Blatinzc. 

Kalktuff (Tuffitein, Duͤckſtein, Süßwaifer— 
kalt), Kaltſtein, porös durch eingejchloffeien. 
verweſte Pflanzenteile; in der Nähe von kalk— 
haftigen Quelen, in Süſwaſſer gebifdet. 
Kalkult (frz), [:fül, do. Lat. caleulus, Reden: 
jteinchen], Berechnung; keieren, berechnen; 
K'ator, Nechner, Rechenmeiſter; Katur, 

Kalkuranit, f. Urunglimer. lRechnungsamt. 

Kalkutta, Haupt®o vom indobrit. Raifer- 
reich, I. aſHugli, niit Vorftädten 810786 E. 
E. Handeln. Induſtrie v. Bedeutung; Hafen 
iſt Diamond Harbour, Univerfität, Stern— 
warte, Botan. Garten. @. Fort William. 

Kalkuttahanf, ſ. Jute. 

Kalkmeſſer, ſ. Kult. [get. 

Kalkziegel;ausfultianditörtelgepreßtegies 

Kallavefi, Sce in Fiiiland, 1264 gkın. 

Kallay, Zenjamin v., öjterr.zungar. Staat?» 
mai, « 2/,,1839, 79 Cettionschef Min. de3 
Außern, bis 9%, 80 Neichsfinangminijter, jeit 
82 mit der Verwaltung Bosuiens betraut; 
Ti. „Geſch. der Serben“, deutih v. Schiwider 
Kalle (iid.=deutich), Braut. (F7i28. 

Kalle, Dorf, preuß. Regbez. Arnsberg, Kr. 
Meſchede, 2578 €. 

Kallenberg, Dorf, Sadjen:Coburg, 128 E. 
herzonl. Schloß. Part, Gejtüt. 

Kalli= (grd).), (in Zuſamenietzungen:) hünz. 

Kallies, © preuß. Negbez. Cöslin, Kr. Dram: 
burg, 3557 E. E. AG. 

Kalligraäph, Schöuſchreiber, Schreibelünitler; 
ae Kunſt des Schönſchreibens. 

Kallikrätes, gried. A, c. 500 vE., mit Itti— 
nos Erbauer de3 Barthenon in Athen. 

Kallitratidas, iparian, Flottenführer, bes 
fiegte 406 die Uthener, fiel 405 in der Seexx 
bei den Arginujen, die er verlor 

Kallimächos, (D griech. Künitler, c. 540 vC., 
ſoll d.korinth. Sänlenordnung erfunden habeıt. 
OR, aus Kyrene, 230 Alexandria als Biblio— 
ipetar. Schriften Hymnen, Elegien, Epigram̃e. 

Kallinos, der ältejte elegiſche der Griechen, 
7, Jahrh. DE. 

Raliöpe („die Schönjtimige”), eine der 9 
Muſen (j. d.), Vertreterin der epiihen Dich: 
tung [4 Sig. 49]. 

Kallipyÿgos (gried. „mit ſchönem Hintern“), 
Aphrodite nach e. Statue, die Hinter jich ſchaut. 

Kallirchoe (grch., die Schönfließende), be= 
rühnte Quelle bei Athen. 

Kalliſthẽnes, grh. w/, = Diyuthos, + 328 
vE. Gefängnis; Begleiter Alexanders d. Gr. 
in Wien. Seine Werke verloren. Pſeudo-K. 
au320d.3.Yahrl.nC. Vgl. Weſterman 1838/42. 

Kallifto, Sagdgejährtin der Arteinis, als 
Großer Bär unter die Sterne berjegt. 

Kalliſträtos, athen Redner in Feldherr, c. 373 

Kallitriche,i.IMeerfate. ſvſ. 363hingerichtet. 

Kalimoda, DIoß. Wenzel, Violinvirtüoſe 
uud, « °, 1800 Prag, f %ı2 66 Karlsruhe. 
7Symphonten, 3Streichquartetteze. OBilh., 
Sohn von D, * ?9, 1827 Donauejdingen, 
Bianijt, 53,75 Hoflapellmeijter Karisrühe, 
77493 das. Klavierſtücke und Lieder. 

Kalmorgen, Sriedr., HF Karlsruhe, = +5], 
1856 Altona. Gattin Margarethe, geb. Hor⸗ 

Kallochröm, j. Rotbleierz. [muth, in. 
Kallofität (lat.), Hornhäutigleit, Raflös, 
ſchwielige Beſchaffenheit v. Geſchwürsrändern. 

Kalluihanf, Baſtfaſer der Urtica tenacis- 
sima, ähnlich dem Chinagras. 

Iaſnnderg PUIENO, dan. Anit Holbäk auf 
Seeland, 3566 €. E. _ 

Kallynterien und Piynterien, die beiden 
Haupttage eines dv. Mai bis Juni in Athen 
begangenen Sühnfeites. 

Kalmäujer (Slamüjer), verderbt aus Ca— 
maldulenjer; Kopfhänger, Grübler, Geizhals. 

Kalmank, j. Lajting. 

Kalntar (Loligo vulgäris), ABweiliemer; 
fehr lebhafter Tintenfifpin Mittelmeere und 
Arlant. Ozean; Fleiſch zuweilen gegefjen. 

Kalmar, ſchwed. Län, 11493 qakın, 229230 E. 
Haupto KR. alA.-HSund der Ojliee, 11779 E. 
E. Hufen. 

Kalmarifhe Union, °%, 1397 in Kalmar 
auf Betrieb der dän. Königin Margarete zur 


(Was unter K vermißt wird, iſt unter & zu fuchen.) 


K Kalmen--Raltmeißel 


Kaltwaflerfur— Kamel 


Kamel— Kammern für Handelsſachen 
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Bereinigung d. Schweben, Norwegen u. Däne— 
markt; Schon 1448 durch Schweden gebrochen. 
Kalmen (frz), Region der Winditillen im 
Ozean, zu beiden Seiten des Erdäquators. 
Kalmia Iatifolia (breitblätterige Kalmie), 
Rhodoraceen, Nimerita ; ſchöner Zierſtrauch. 
Kalmieren (frz.), beruhigen, Schmerz ftillen. 
Kalmit, Höchiter 4 der Haardt, 680 m. 
Kalmud, dickes, langhaariges® Wintertich, 
locker gewebt, ſtark gewalft und gerauht. 
Kalmüden, Volt, zu den,eigent(. Mongolen 
achörig, nenien fich feldft Dtöt, zerfallen in 4 
Horden: Dſungaren (Djungarei), Torgoten 
(DTurtiſtan und Ruſſ.-Zentralaſien), Cho— 
ſchoten (am Kuku-Nor) u. Dorboten (im fübds 
öftl. Rußland). 1671 eignes Reich, bald ine). 
Religion: BuddHiemus; Nomaden, intelli— 
gent; Sprache zum altaifchen Spraditant. 
Kalmus (Magenwurz, deutfcher Zitwer 
Acdrus calämus), Araceen. Waſſerpflanze an 
Zeichen, u. in Sünpfen. #, Wurzel enthält 
äther. Ol u, bittern Extraktivſtoff, wird in ber 
#.,3uderbäderei u. Litörfabritation verwendet. 
Kalnoky, Huſt. Siegm.Kraf, diterr. Staats⸗ 
man, *221882 Letiowih ſeit °%,, 81 Minis 
fter des Üugern u. des kaiſerl. Haufes, Vor— 
figenber de3 gemeinfamen Minifterrats, vor— 
ber Gejandter Nom, Kopenhagen, Betersburg. 
(©, Big. 208. 
Kalobtötif (rc ), die Kunſt fchön zu leben. 
Kalocia (talotiha], © ungar. Komitat Peſt, 
nahe ber Donau, 18176 E, E. 
Kalofer, © Oſtrumelien, Kreis Philippopel, 
anı Balkan 3899 GE. 
Kalömöl = Duedjilberdlorür. 
Kalong, i, Fliegender Hund. 
Kaloreszenz (grch.), Gluͤhen infolge Einwir— 
tung konzentrierter dunkler Wärmeſtrahlen. 
Kalorie (Wärmeeinheit), die Wärmemenge, 
die nötig iſt, die Temperatur v. 1 kg Waſſer 
um 1° zu erhöhen. Kalörik, Wärmelehre. 
Kalorımöter, Inſtrument zum Beſtimen der 
ſpezifiſchen WärmeeinesStoffes nad) Kalorien. 
Kalöriiche Maichine (FeuerluftVe., Luft⸗ 
erpanfionsM.),v.Ericajon 1833 erfundene Bor- 
zichtn, melde die Spahlraft erhiiter Luft als 
Triebtraft benupt, 1848 verbefiert. Beſ. ver⸗ 
breitet ae Motor. Bat. auch Gaskraſft⸗ 
u. Heißluft. 


Kalöriska (grch), Heißluftmaſchine. 
Kalorimötor, ſ. Deflagrator. 
Kaloſpinthechromokrene (grch), Springs 
bruñen, der durch wechſelnde ſarbige Beleuchtg 
ſchöne Effelte hervorbringt. 

Kaloufet, Zoſeph, tſchech w/, Prof. Prag, 
Kalpad(türf.),=Kolpad. 21888 Wamberg. 
Kalpi (engl. Calpee), ©, brit.:ind. NWPro⸗ 
vinzen, a/yumıa, 14306 E. 

Kaltbad, — ichweiz. Kanton Luzern, am 
Nigi, 1442 m ü. M. E 

Kaltblütler, |. Wärme, tierifche. 
Kaltbrüchiges Eifen, wegen Phosp Bee 
Halt in der Kälte ſprödes Eifen, das fi) aber 
in der Hibe gut ſchmieden Täßt. 

Kalte Eich, höchſter Teil des Weſterwaldes. 
Kaltenborn-Stachau, Hans KarſGeorg v., 
preuß. Kriegsminifter, = 2%, 1836 Magdeburg, 
ssttummandeurber 2.Garde-Inf.=Div., 90Okt. 
93 Kriegsminiſter. 

Kaltenbrunner, Karl Adam, öfterr. Dia- 
fett /, = 39],, 1804 Es, + 9, 67 Wien. 
Kaltenleuigeben, nieberöfterr. Dorf, Bez. 
Baden, 1594 ©. E. Kaltwaſſerheilanſtalt. 
Kaltenmofer, OKaſpar, Genre, Zeichner 
u Lithograph, *23/,21806 Horb (Württemberg), 
+ 9, 67 Münden. Max, Sohn v. ®, 
Benteg, « !,, 3842 München, + daj. !?7, 87. 
Kaltennordheim, O S-Weimar-Eiſenach, 
Kalte Piſſe, |. Haynzwang. [1613 €. E. AG. 
Kaltern, Marfto Zirol, alEtih, 4013 E. 
Wein. Dabei der K.-Gee. 

Kaltes Fieber = Wechſelfieber. 
Kultbaus, froftfreies nicht in ben Boden ver=- 
ſenktes Gewächshaus, oft ohne fünftl. Heizung. 
Kaltluftmaſchine, Eismaschine, bei der tom: 
primierte£unft abgekühlt wird, ehe fie ausftröntt. 
Kaltmeißel, (Hartz, Bantmeigeh), Werkzeug 
zur Bearbeitung v. Metallgußftüden in kalteni 
Buftanb. 


Kaltwaſſerkur (Hydrotherapie), Krankenbe— 
Handlung mit falten Wäſſer, in Form von 
Bädern, Einwidelungen, Abreibungen. Früh 
bekañt, bef. populär burch Ortel u. Prießnitz, 
neuerdings Kneipp. Anzuwenden bei nervöſen 
Leiden, veraltetem Rheumatismug, Schmäche- 
zuftänden, Ernäßrungsftörungenze. Die Kalt- 
wafferdeifanftalten bringen neben demWaſſer 
bej. Diät, Gymnaſtik Maffage zc. in Anwendg. 
Bol. Munde 13. U. 1891, Brelfer 91. 

Kaluga, O ruij. Gouv., 30929 qkm, 1221377 
E.@ Haupi a;Dfa, 40274 E. Handel, Fabriken. 

Kaluger (Kalojer), griech. Mönch. 

Kalumniant (liat), Verleumder. 

Kalunda, Bantuſtam im ſüdt. Afrika. [E. 

Kalufhan,orufj.poln. Gouv. Warſchau, 7318 

Kalusz (falufch), Bezo Galizien, aſLonmnitza 
7526 E. _[fahrtöberg mit verſchied. Stationen. 

Kalvarienberg, O = Golgatya. @ Walls 

Kalvariften, Priefter des Kalvarienberges 
1633 geftiftet zu Betheram in Bear zur Ver— 
ehrung der Baffion u. zur Belehrung der Pros 
tejtanten, Ihr Sitz jegt aufdem Mont Balerien. 

Kalvillen, bornehmſteKlaſſe kultivierterÄpfel. 

Kalvörde (Calvörde), braunſchweig. ©, Kreis 
Helmſtedt, a/Ohre 1889 E. AG. 

Kalwarda, © ruff.epoln. Goud. Eumwalfi, 
a / Scheſchupa, 10250 E. 

Kalycifloren (Kelchblütler), Abteilg dikotyler 
Pflanzenfamilien, umfaßt die Chöripetalen 
mit epigynen oder perigynen Staübblättern. 
Kalydon(a.gQ),@Netolien,betantducchdieSage 
vom Kalydoniſchen Eber, der, v. Diana gegen 
KönigYnens geſendet / v. Melengererlegt wurde. 

Kalykaͤdnos (a.@), a Kilitien, Heute Gökſu. 

Kalykanthaceen, dilotyle Pflanzenfamilie; 
Holzpflanzen NAmerikas u. Japans; einige 
Arten bei uns Zierſträucher. 

Kalypio, Nymphe, Tochter des Atlas, bei 
der Odyſſeus 7 Jahre weilte. 

Kama (ind.), Gott der Liebe. 

Kama, I. Nebena’ der Wolga, 1585 km. 

Kamaieu (fra). Kamee. 

Kamala (Waxas, Wurus), rotes Pulver aus 
Drüſen u. Sternhaaren der Samenfapfeln vd. 
Kottlera tincıoria (S.⸗ u. OAfien). Zum Gelb: 
färben der Seide n. F. i 

Kamaldulenfer, Mönchsorden, v. HI. Ro— 
muald 1018 in Camaldoli geſtiftet, weiße Tracht. 

Kamaſchen |. Gamaſchen, 

Kambial (ital.), auf Wechſel bezüglich. 4. 
Recht,. Wechſelxecht. Kambiſt Wechsler. 

Kambiun lat.), ſ. Cambium. 

Kambodſcha, Königreich, franz. Schußitant 
in Hinterinbien, vom Pekhong (Kydurchſtrönit; 
€. 100000 qkm, Haupt® Pnom-Penh, 35000 €. 
Vgl. Laneſſan 1888. 

Kambrais, f. Kammertuch. 

Kambriiche Formation,bie älteftenSchichten 
mit Verfteinerungen zwiſchen Eilur ı. fryftallis 

Kambüfe = Kombife, niſchem Sciefer. 

Kambyied (Kambuija)), König der Perſer, 
Sohn u. 525 vE. Nachfolger des Autos, unter= 
warf 525 Agypten, + 522. Grauſam, tyrañiſch. 

Kameen (ital.), erhaben gejchnittene Gemert, 
bei. in 3 verfch. Farben (Grund u. Bild). 

MELDEN IIEDA EDEN hawaiſcher Verdienſt⸗ 
orden. 

Kameke, OArnoſd Karl Georg v. preuß. 
General u. Staatsmañ, »9, 1817 Bajewalt, 
66 Stabschef bes 2. Armeekorps, 70/71 Kom- 
manbeut ber 14. Inf.Diviſion, leitete den 
Ingenieurangriff auf Paris, 73/83 Kriegs— 
minifter, 2%, 75 General der Sufanterie, 
+ ’%0 98 Hohenfelde bei Colberg. @ Btto 
v., Landidaflsg” Berlin, + *!, 1826 Gtolp 
(Bomern); Hochm. 

Kantel(Camelus), Wiederfäner (Schwielen- 
fohler, Tylopoda); nüplichites aller afrilan. 
und aftat. Haustiere, reiner Pflanzenfreffer, 
geniigiam und ausdauernd; Weibchen trägt 
11/13 Monate, wirft nur 1 Junges. Prome- 
dar, einhöckeriges K. (C. dromedarius), über 
20 Raffen, nun aud in SAmerifa u. Aus 
ſtralien afflimatifiert, Fleiſch eßbar. Haut 
wird zu Leber, Milch zu Butter und Käſe, 
Haar (Ramelhaar) zu Geweben verarbeitet, 
Drift als Breñmaterial benupt; ift Reit: u. 
Lafttier, trägt Laften von 150/250 kg und 
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legt damit 20/30 Wegftunden im Tage zurück. 
Schiff der Wiüite).  Yrampeltier, ziveis 
höckeriges oder baftrifches K. (C. bactriänus), 
entralafien, Nuten wie bein vorigen. 
Beide könen das getruntene Waſſer lange 
im Magen aufbewahren. Vgl. Lehman 1891. 

Kamel (Ultamil), Sultan von Ügypten 
1218/38, trat 29 Serufalem an Friedrich U. ab. 
Kamele ($), Gefäße, die, mit Waller ge- 
füllt, an Schiffen befeftigt, dan ausgepumpt 
werden und nun dad Schiff heben. 

Kamellie, j. Camellia. (Dumas). 

Ramelliendame, Dame der Halbwelt (nad 

Kamelöpard oder Giraffe, Sternbild des 
nördlichen HiMel® nahe dem Nordpol. 

Kamelott (fr3.), leinwandartiger Stoff aus 
Kamelgarn; auchgeflamtes Gewebe aus Seide 

Kamelichaf = Laına. [und Halbfeide. 

Kamönen (Camönen), j. Camenae, 

Kamenez; Podolsk, Saupto ruf. Gonv. 
Podolien, a/Smotritich, 35862 E. X 1633. 
Friede 1658. 

Kamenitz, O böhm. BezH. Pilgram, 2222 E. 

Kamen?a, deutſche Nieberlaſſung ruſſ. Gouv. 
Saratow, 5508 E. 

Kamenz, OD Amtso jähi. Kreish. Bautzen, 
a/Scwarzen Elſter, 7749 E. E. AG. Tuch; 
hier Leſſing « 1729 (Dentmal). @ O preuß. 
Regbez. Breslau, Kr. Frankenitein, alBauie, 
629 E. E. Schloß des Prinzen Albr. v. Preußen. 

Kanterad (vom lat. camera), Genoffe, bes 
ſonders Kriegsgefährte. 

Kamerälwiſſenſchaften (lat. Cameralia), 
Vermwaltungstunde, Lehre v. Land- Forſt-⸗ Han- 
dels⸗, Polizei⸗, Gewerbe⸗, Finanzwiſſenſchaft. 

Kamerün (engl. Cameroon), [Tafel@, Nr. 1 
u. 2), jeit 2%), 1884 deutſches Schußgebiet, 
a/Biafrabai, 336700 qkm, 2,, MIN. E. Haupts 
erzeugniſſe: Elfenbein, Erdnuͤſſe, Felle, Gummi, 
Guttapercha, Kaffee. Kakao, Palmlerne, 
Palmöl, Wachs. KGebirge bis 4194 m. Re— 
ſidenz des Gouverneurs im Orte K. Dal. 
Buchner 1887. 

Kami, niedere japaniſche Gottheiten. 

Kamies, Bergkette im Kapland, 1564 mh. 

Kamille, ſ. Anthemis und Matricaria, 

Kamin (lat), nad) dem Bimer zu offener 
Feuerherd, wirkt nur durch Ausitrahlung, 
daher ſchlechte Wärmeausnugung. 

Kamionta (R. ftrumilowa), galizifhe Bez. 
a:Bug, 6483 ©. E. 

Kamitöl ip) Sade, Unterjade. 

Kamlot = Kamelott. 

Kamm, oberer Rand des Haljed vom Ge— 
nic bis zum Wibderrift bet den platthalftgen 
Säugetieren, 5. B.beimPferd, liefert ba8st’fett. 

Kammeidechie = Leguau. 

Kanmer, O (X) a) Im deutfchen Heere der 
Aufbewahrungsort für Bekleidung; b) Vers 
ſchlußteil der Hinterladegewehre. (&) Abtei- 
lung des Gerichts; Volkövertretung. Organ 
der Intereſſenten eines Gewerbzweiges. 

Kammerbote (Camorae nuntius), höherer 
Beamter im Fränkiſchen Reich. 
Kammerbüchſe, Hinterladungsgeſchütz mit 
einfepbarer Kam̃er, 15. Jahrh. 

Kammerbühl, erloſchener Vulkan tm NW. 
von Böhnmen. lamter. 

Kanimierfurier GHoffurier), unterer Hofbe⸗ 

Kammergebirge, da Salzkam̃ergut, 3002 ın. 

Kammergericht, Name des Dberfandesge- 
richts zu Bertin, für die Prov. Brandenburg. 

Kammergut, Gemeindeverinögen,aud flrit: 
liches Hausperntögent. 

Kammerberr und Kammerjunter, 2 ne 
chargen zum unmittelbaren Dienft beigiiriten. 
Kammerjäger, Jäger in Be Dienjt 
eine3 Fürften; auch Ungeziefer-Vertilger. 
Kammertnechte, im Mittelalter die Juden, 
weil fie dem Kaiſer eine Schupftener ent: 
richteten. 

Kammermuſik, die nur von einigen Solo- 
Inſtrumenten ausgeführte Mufif (Trios, 
Duartette, Duintette bis zum Nonett). Vgl. 
Not 1885. ; 
Kanmern für Sandelsfachen, aus einem 
Richter als Vorfigenden und 23 dem Kauf: 
mañsſtande angehoͤrenden Handelsrichtern be⸗ 
ſtehende Zivillamern bei den Landgerichten. 


(Was unter K vermißt wird, iſt unter € au ſuchen.) 
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Kammerfäure, bei der Fabrikation der 
Schwefelſäure die noch nicht abgedampfte 
Kammerfee, f. Utterfee. (Säure. 
Kammerfto, Gebirgsjtod, Schweiz, zw. 
Glarus und Uri, 2126 m. [ber Brutfiſche. 
Kammerteich, Anlage zum Überwintern 
Kammerton, bie Normal:Tonhöhe, früher 
unterfieden vom „Chor:Ton“, der durch 
die Orgeln beſtimt wurde. Die Normal:Höhe 
dee dien a iſt durch die Parifer Ata= 
demie auf 870 einfache Schwinggen feftgeftelft. 
Kammertuch (Kambrais), leinwandartiger 
Baumwolltaft al8 Überzug von Schirmen, 
oder als Hembentattun. . 

Kammerunteroffizier,verwaltet bie milttär. 
Bekleidungs- und Ausrüſtungsgegenſtände. 

Kammmfett, das aus dem Sam (f. d.) des 
Pferdes ausgeſchmolzene Zeit; zu Maſchinen⸗ 
ſchmiere ꝛc. 
Kammgarn, aus langer, glatter Schafwolle 
gewebter Stoff v.größerer Glätte u. Feſtigkeit. 
Kammgraß, |. Cynosurus. . 
Kammin, Sreis® preuß. Regbez. Stettin, 
ajR’er Bodden, 5682 C. AG.E. KrüherBistum. 

Kammkies, o, Barietät des Vartafit (Graus 
eifentied) in kamſörmiger Geitalt. 

Kammmafdine, |. Spiñen. 

Kammmufcheln (Pectinidae), Muſcheln mit 
runbl. oder ovaler, meijt ftrahlig gerippter 
Scale. Hierher Jakobsmuſchel (Pecten ja- 
cobaeus L.), Mittelmeer; gegefien, bei. in 
Benedig und Trieſt (capa santa). 
Kammrabd, in der & ein in der Ebene ber 
Peripherie mit Zähnen befehtes Rad. 

Kammfant, auf feuchtem Boden der An⸗ 
bau von Feldfrüchten auf erhabenen Streifen 
(Kämen). {ten und Tritten weben. 

Kammweberei,gemufterteStoffe mitSchich⸗ 

Kammwolle, ſ. Wolle. 

Kamnitz, O, ſ. Böhmiſch-Kamnitz. 

Kamönen = Camenae. 

Kamor, Stock der Appenzeller Alpen,1762 m. 

Kamp = Pflanzgarten, 3. B. Eichen-, Fich⸗ 
tenst. 2c. Bol. Forſtgarten. 

Kampanien, unterital. Landezteil am Tyr⸗ 
rhenifhen Meer, 17995 qkm, 3045471 €. R. 
überaus fruchtbare Chene, daher „Cam- 
pagna felicet, das glüdliche 8. Bl. Belod 
2. X. 1890. 

Kampanile (ital.), Slodenturm. 

Kampanje, Aufbau auf dem Hinteren Ober- 
bed, häufig al8 Wohnräume für Offiziere und 
Bafjagiere. 

Kampanulaceen (Glodenblütler), dikotyle 
— der gemäßigten u. warmen 
limate; belanitejte Gattung: Campanula. 
Kampanulinen, ditotyle Pilanzenordnnung, 
umfaßt die Rampanulaceen, Lobeliaceen, 
Stylidtaceen, Grobentaceen u. Kukurbitaceen. 

Kampecheholz, j. Haematoxylon. 

Kampen, © niederl. Brov. Overyſſel, a/Yiiel, 
a — Arts e Düfieldorf 28). 1864 

ampf, Arthur, w jeldorf, » ?%/, 1864 

Kampfhahn (Ranıpfläufer, Rampfichnepfe, 
Bruds, Burts, Braufehahn, Machetes pug- 
nax), ſchnepfenartiger Vogel, liefert dbieKiebtg- 
eier; Norddeutſchland, Küftengebtet d. Nordſee. 

Kampfſpiele, im alten Griechenland kör⸗ 
perliche u. ¶ päter) mit Preisverteilung 





verbundene Weitlämpfe, anı bedeutendſten 
die olympiſchen, pythiſchen, iſthmiſchen und 
nemeijchen. Die rom. K. (Gladiatoren, Zirkus) 
dienten zur Vollsbeluftigung. 

Kampf umd Dafein, |. Darwinismus. 
Kampfzölle, j. Differentialzölle. 
Kamphene (Terpene), Kohlenwaſſ: sftefe, die 
ben Hauptbeitanbteil vieler äther. Die bilden. 
Kampber, aus bem Hol; v. Camphora offi- 
cinalis (Japan u. China) dur) Sublimation 
gewoñen Weißglänzend, kryſtalliniſch, v. eigen⸗ 
tüml.Gerud u. Geſchmack Schmelzpuntt 175°, 
Rotiert in Folge feiner ſchnellen Verdampfg 
auf fettfreiem Waſſer. In Alkohol (4.- 
Spiritus) u. Ölen leicht [ö8L. Anwendg in der 
F, zuCelluloid, Sprenggelatine, in der Feuer⸗ 
werteret Ic. Borneo-f. von Dryobalanops 
Camphora, dem gewöhnlichen ähnlich. Künfll. 
A. durd Einwirkung v. Chlorwafferftofffäure 
auf Terpentinöl erhalten. 
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Kampberbaum,Camphora u.Dryobalanops. 
Kamphereis, Gemiſch aus Mandelöl, Wachs, 
Kampher u. Walrat; Losmetifches Vrittel. 
Kamıpherlorbeer, j. Camphora. [nops. 
Kampperöt, Kampherötbaum, f. Dryobala- 
Kampheripiritus, 1 Teil Kanıpher, 7 Zeile 
Weingeift,2Teile Waſſer; jtärkende Einreibg. 
Kampberwein, Gemiſch aus Kampher, Gum̃i 
und Weißwein; *. 
Kamphin, Beleuchtungsmaterial (in Adam · 
pen) aus Terpentinöl und Alkohol (jeftner 
Kamphu, Kongothee, ſ. Thee.  [fither). 
Kampier!en (jrz. = biivakieren, im Freien 
liegen. Kleine, Leine zum Befejtigen der 
Pierdehaliter im Biwak. [indien, 20000 €. 
Kampot, Hafen® dv. Kambodida, Hinter: 
Kamptulikon (grch.), lederartiges Kunſtpro⸗ 
duft aus Korlabfällen mit Kautſchut oder 
Leinölfirnis als nt 

Kampg, Kart Ad. Chriſtoph Heinr. v., 
realt. preub. Staatsmail, « 29,1769 Echwerin, 
30/42 Juſtizminiſter, berüchtigt als Dema- 
gogenverjolger, 47,, 49 Berlin. Bf. den beim 
Wartburgfeit 187, ,17 verbranten „Soder der 
Gendarmerie” 15 u. a. 

Kamtſchätka, Halbinfet im NO. Ajiens, 
1206200 qkm, zwiſchen dem Kamtfchatkifchen 
u. Ocoplifhen Meer mit zahlreichen zum 
Zeil noch thätigen Fenerbergen Kijutſchew 
4800m). Bewohner: KanıtfYadalen(Ehrijten) 
u. Korjäten. K. feit 1697 rufj., Haupt® 
Petropawlomät. 

Kamtichatlifched Meer = Beringämeer. 
Kamyſchin, O ruſſ. Gouv. Saratow, a/Wolga, 
17531 E. Gartenbau. 

Kan (Kane), Holänd. Flüſſigkeitsmaß, 1]. 
Kan., Abfürzg für den Staat Kanſas. 
Kana la.) oO daliläa; Hochzeit v. K. (05.2). 
Kanäaan, Sohn Hams, Stamivater der Ka— 
naaniter, die vor den Hebräern dem weil. 
vom Jordan gelegenen Teil von Paläftina 
(R.) bewohnten. 

Kanäda, Dominion of Canada [fänädä}, da3 
ine BritifH-NAmerila, mit Ausſchluß v. 
abrador u. Neu-Fundland, umjaßt die Pro 
vinzen Ontario, Quebec, NeusBraunjchiveig, 
Neuiottland, Manitoba, Prinz Edivardds 
Zujel, Britifh- Columbia, 2445270 qkm, 
5040939 &., wovon 1992000 Kathol., 755 Pres⸗ 
bytarianer, 646000 Anglikaner, 848000 Me— 
thodijten, 303000 Baptiften ꝛc. Das Land, 
das im W. v. den Rody Mountains durds 
zogen u. durch viele K’e u. Seen gut be- 
wäfjert wird, birgt großen Neihtum an 
Wäldern u. mineraliigen Schägen. Alima: 
gefund. SHSaupterzeugniffe: Fiſche, Fleiſch, 
Getreide, Gold, Hornvieh, Holz, Kupfer, Leder, 
Mehl, Petroleum, Pferde, Pelzwert, Sped, 
Thran u. Wolle. Ein= u. Ausfuhr (92) jür 
537,2 bezw. 470,8 Mill. A. Handelsflotte 
6880 Schiffe, 937088 Toñ., dav. Danıpjer 
1469 mit 132261 Ton. Haupt® Ditawa. An 
der Spibe der Regierung fteht ein Gene— 
ralgouverneur und ein Geheimer Rat. Ein- 
nahme (92): 155, Ausgabe: 154,4 DIN. 
A, Shuld: 1013 DIN. 6, Heer! jtchend 
1012, attive Miliz 34272, Reſerven 655000 
Mai. Kriegdflotte 19 Fahrzeuge. E. (92) 
23925km ; T.51242km. ls , %ig.74), 
Slagge [FI., Fig. 35). (ww): K. wurde 1497 
von Gebajt. Cabot entdect und 1594 franz. 
Befigg; 1763 engl. 2), 1867 Errichtung der 
Dominion of C., der 1869 Manitoba, 1871 
Britiſch-Columbia u. 1873 die Prinz Edwards⸗ 
Inſel zugefügt wurde. Vgl. (@): v. Hefles 
Wartegg 1887, Greswell 90. 
Kanadabalfam, Balsamum s. Terebinthina 
Canadense v. Abies balsamca (NAmerita); 
Einihlußnittel f. mitroflop. Dauerpräparate. 
Kanadafafer, = Asbeit. [Gaultheria (f. d.). 
Kanadathee, Thee aus den Blättern von 
Kanadifche Rebe, = Ampelopsis. 
Kanädiſche Seen, die 5 großen, zwifchen der 
Unton u. Kanada terrafienförmig gelegenen 
Seen: Oberer See, Michigan, Huronen, 
Erie, Ontario. Abfluk: der Lorenzoſtrom. 
‚Kanadöl, der unter 60° ſiedende Anteil des 
in Ranada gewoñenen Petroleums. 
Kanagama, Bor® dv. Jokohama (Japan). 








Kanal Kandia 


12 vr 
1149 


Kanal, tünftl. Waſſerſtraße f. Schiffe (Suez-, 
Nord:Ditjeef. 2c.) od. für Waflerzuleitung zu 
Eu Zwecken oder Wafjernbleitung zur 

roclenlegung von nafjen Gegenden, feit rs 
alter Beit in Gebrauch Bei fahrbarenstanälen 
wird der Niveninmterichied durch Schleuſen 
ausgeglichen. 

Kanal, franz. La Manche, engl. Channel, 
Teil vom Arlant. Ozean, zwiichen England u. 
Frankreich, 520 kın L., fteht durch die Straße v. 
Dover, die 33km br. ijt, mit der Nordfee in 
Verbindung; (a. @): Oceanus Britannicus, 

Kanalinieln, ſ. Normäñiſche Inſeln. 

Kanaliſation, unterirdiſches Kanalſyſtem 
aus Mauerwerk od. glafierten Thonröhren 
zur Entfernung v. Abwäſſern, Erfrementen 2c. 
aus den Städten. Zugleich wird durch bie 
K. das Regen: und Grundwajjer fortgeführt 
und dadurch das Brunenmwafjer rein — 
Fit fir raſche Beſeitigung der Abfälle kein 
genügendes Gejülle vorhanden, fo find Spül- 
Vorrichtungen mit der K. verbunden. $rüher 
fieß man bie 8. in Flüſſen ausmünben (jehr 
ungefundl), jetzt auf ſeg Rieſelfelder, die 
durch ihre Erträge die Koſten der K.teil— 
weije deden. K. zuerſt in England. Rieſel⸗ 
jelder bei London, Berlin, Danzig. gl. 
Rettentlojer 1876, Dobel 86. 

Kanaliſierung, Schiffbarmachung natürt. 
Waſſerläufe durch Känalbauten. 

Kanalwage,? verbundene Röhren, die durch 
Anzeige gleich Hoher Waſſerſpiegel zum Nivel⸗ 
lieren verwendet werden. [Madras, 26238 E. 

Kananor (Kañar), Hafend brit. Präſidentſch. 

Kanara, oftind. Kuüͤſtenlandſchaft; 2 Teile: 
Qordf., 10129 qkm, 421840 E. (Haupt® 
Kurwar) u. Süd-K., 10106 qkm, 959414 E. 
(Haupı® Mangalur). 

Kanära:Sprahe (Karnäta), eine der Dra— 
widajprachen im fübweltl. Dekhan. Gramatit 
v Hodſon 2. A. 1864. Lexikon v. Reeve 1876. 

Kanarienglas, grünlichgelbes, fluoreszieren⸗ 
des Slas. durch üranoxyd gefärbt. 

Kanariennuß, Frucht von Canarium. 

Kanarienfamen, f. Phalaris. 

Kanartenſekt, ſüßer Wein von Teneriffa, 
Malvafier u. Vidogna. 

Kanarienvogel (Serinuscanaris Koch), Fin- 
fen; dv. den Kanarifhen Inſeln; klinftl. ges 
züchtet u. allgemein verbreitet. In Europa 
feit 15. Jahrh. Vgl. Ruß 6. A. 1889. 

Kanäris, Konflantin, griech. Seeheld und 
Staatsmañ, e 1790 Fpfara, zeichnete ſich im 

riech. Befreiungstriege 1822,24 aus, 4465 
ehamal Marinteminijter, 48 u. 77 Minifter- 
präfident, + 5, 77. 

Kanärifche Infeln (Kanarien, Canarias), 
ſpaniſche Inſelgruppe an der Wäiljte don 
Afrika, beſieht aud 7 großen und 6 kleinen 
Eilanden, worunter Teneriffa das größte; 
bringen Bein, Südfrüchte u. Tabat hervor; 
Heimat des Kanarienvogels. 7273qkm, 291625 
E.; Haupt® Santa Cruz be Teneriffa. Schö— 
nesKlima, Hohe Berge (Pico be Teyde 3711 m). 
Seit 1427 ſpaniſch. Vgl. Stone 2. U. 1889. 

Kandfter, O oftind. Korb zum Verpaden, & 
Art Raudtadat a 

Kanazama,o japan. Prov.Kaga, Inſel Nip⸗ 
porn, 95000 €. ; Hafen, Induſtrie. E 

Kandähar, Handels® Aighaniftan, 15000 €. 

Kandäre, Zaum der Pjerde mit Mundſtück, 
Bäumen, Kinfette u. Kiñtettenhaken. 

Kandel, D 4 Schwarzivald, 1243 m. O 
(Langenfandel), O bayer. Pfalz, Bez. Ger- 
mer&heim, 3554 €. 

Kandeläaber, ſäulenartiges mehrarmigesGe— 
ſtell zur Beleuchtg od. als Monument. Dent⸗ 
mal bei Finſterbergen in Thüringen zur Eriñe—⸗ 
rung an die Einführung des Chriſtentums. 

Kandelbeere, Weide, j. Viburnum. 

Kandelzuder, = Kandis, 

Kanber, I. Zu der Aare, Schweiz, burch- 
fließt das 3 Stunden lange ſchöne K'that. 

Kandern, © bad. Kreis Lörrad) 1481 E. 
x% 2°, 1848 (Friedr. v. Gagern flel gegen die 
Freiſcharen Hederd). 

Kandeih (KHandeich), ſ. Candeiſh. 

Kandi, © u. Gewidt = Candy. 

Kandia, Haupto d Eandia (f. d.), 


(Was unter 8 vermißt wird, ift unter € zu firchen.) 
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Kandidät(lat.),im alter Nom Bewerber um 
ein öffentl. Amt; jegt, wer die Prüfung zu 
einem Amt beſtanden hat, auch Bewerber zur 
Volksvertretung: K'ur (Bewerbung) u. Bandi- 
dieren (fich beiverben um ein Umt 2c.). 

Kandieren rz), eingemacten Früchten zc. 
einen UÜberzeug d. Zucker geben. 

Kandieten, Bewohner Cändias. 

Kandis (Züuͤckertand), Budertiyjtalle, erhal: 
ten durch Eindampfen der Löſg v. Rohrzucker. 

Kanditen, jeinere Zuckerwaren, wie Bon— 
bons, zu welchen beſ. eingekochter Zucker ver— 
wendet wird. 

Kandſchur Gandſchur), die Hl. Schriften der 
Buddhiſten, 1083 Werke umfaſſend. 

Kane |tehn), Efifhba Kent, amerik. Welt- 
veijender « 3/, 1820 Philadelphia, unternahnt 
feit43 ausgedehnte Forſchungsreiſen in China, 
Deriko u. im Arkijchen Umerita, +’, 57 Ha= 
vana. Biographie 7. U. 84. 

Kanca, Hafen auf der Injel Candia, 12000 
&.; das alte Kydonia. 

Kanẽl, Zimtcailte, ‘weniger gute Zimtforte. 

Kanelbaum, ſ. Canella. 

Kanelſtein, gelber bis hyarinthroter Granat. 
Ceylon, Veſub. 156660 qkın, 100000 E. 

Kancın, Land im mittel. Sudan (zu Born), 

Kanepbören (grch.), Jungfrauen welche bei 
dein athen. Feſien die Opfergeräte in Körben 
tani dem Kopf) herbeitrugen. 

Kanevas (j1z5.), [fanwä], (Stramin), mit 
regelmäßigen quadrat. Zwiſchenräumen zivis 
ſchen Kette a. Einfchlag geypebtes Zeug, auf 
bas mit Wolten= od. Seidenjäden geſtickt wird. 
Kancd, © vu. Bond. Kiew, a/Dıjepr, 
8306 E. [’Vteeres. 
Kanin, rufj. Halbinfet, im DO. des Weißen 

Raninchen (Karnidel, Kuhryaſe, Lampert, 
1.5pus eunicülus); Nagetiere; Ei} Eurova u. 
NAfrika. Sfr um 2, Heiner als der gewöhnt. 
Haſe, lebt unterirdifch und gejellig in jelbjtz 
gegrabenen Höhlen, vermehrt ſich fehr ſtark 
u. ſchadet manigfaltig in a u. 2. Fleiſch, 
Haar und Haut jo beimupt wie beim Hafen. 
Das zahme N. (Stall haſe) wegen des Fleiſches 
gezüchtet. Bol. über Zucht Sutermeifter 91. 
Kaninefäten, zu d. Katten gehöriger altgerz 
manifcher Volisſtam an den Nheinmündgent. 
Kanifter, Blecigefäße zum Verſaud von OT. 
Kanitz, 9 Zeliz, ungar. Ethnographn. Rei— 

® 





jeder, « 2,1829 »Beit, beveifte feit 58 die Bal⸗ 

tanländer. ® Sans SI. Alcz. Graſ v., 
Politiker, #177, 1841 Meditiden, jeit 69 Mitgl. 
des Reichſtages (konſerv), Agrarier. O Aug., 
ungar. 9, ſeit 1872 Prof, Klaufenbing, « 
22), 43 Lugos. 

Kanizfa, O Magy-(broß-IK., Martto un— 
gar. Komitat Zala, 21234 EE. O Magyar- 
K., Murtto ungar. Komitar Bäcs-Bodrog, 
rt. a/ Theiß, 13069 E. 

Kanker (Y), ſ. Weberknecht. 

Kannabineen Hanipflanzen), Unterfamilie 
der Notikaceen: Cannabis, IIumulus. 

Kannaceen (Cannacéae, Blumenrohrey), Li⸗ 
lienblütige: Maranta, Canna u. Phrynium. 

Kunne, ehem. Flüſſigleitsmaß, Münden Las], 
Dresden O,gas, Leipzig Las (I,o2a Scheutst.). 

Kannegießer, polit. Schwäger, Bierbant— 
politifer („Der polit. K.“ Litſtſpiel v. Holberg.). 
‚Kannegieher, Karl Hriedr. £udmw., / u. 
Überſetzer, » #;, 1781 Wendemart, + ?4/, 1861 
"Berlin. 

Kannelierung (Auskehlung, A), jenfredte 
parallele Bertiefungen an Säulen [A Fig. 36]. 

Kannelfohle, bitumenreiche Pechkohle, tief= 
ſchwarz, züy, Wachsglanz. Yäßt fich drechſeln, 
polieren, Zu Leuchtgas. 

Kannenbäckerland, Landſchaft preuß. Reg.= 
Bez. Wiesbaden, Fr. Unterweſterwald; dv. hier 
treffl. Thongeſchirre (Krüge fürmineralwaſſer). 

Kannenfraut = Kquisetum arvense. 

Kannenträger, j. Nepenthes. 

Kanniballen, j. Unthropophägen. Hlismus, 
Menſchenfreſſerei. 

Kaͤno, Landſchaft im Reich Soloto (mittlerer 
Sudan); Haupto K., 3000 Ew. Reſidenz des 

Kansbos (a. j. Abukir. lSuſtans. 

Kanodſch, © im nördl. Vorderindien, unweit 
des Ganges, 16646 E. B 


Kanten—apaneud 
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Kanoe (engl. Kanot), ⸗ænuhl, aus ausge⸗ 
höhlten Bauınfrämen gefertigte Voute. OBobt⸗ 
art des Kubderiports. 

Kanoeing (eugl.), [fänuing), Ruderſport. 

Kanoldt, Edınund Friedr., Landichaftsgt, 
Karlärude, « '%), 1845 Öroßrudeitedt (S.“Wei— 
mar); Meifter ber ftilifierten Landfchaft. 

Kanon (gr), Ddie Logik als Richtſchnur des 
Denkens, jo von Epilurgenant. O Richtſchnur, 
die dogmat. Nichtſchnur für Glauben u. Leben, 
bef. die dafiir angejehenen HI. Schriften (k'iſche 
Schriften). Der K. des U. T. fol v. Esra um 
460 VE. aufgefteltt fein, ber des NR... wurde 393 
ne. zu Hippo 1.397 zu —— — feſtgeſtellt. O 
(X) Tabelle v. Größen in beſtimter Ordnung. 

(8) die ſtrengſte Form muſikaliſcher Nach— 
ahmung. 2 vb. mehrere Stimen machen genau 
diejelbenSchritte,aber nicht gleichzeitig,jondern 
nad) einander. Sud.bildenden Künsten Negel 
fir Die Schöngeit3verhältniffe des menſchlichen 
Körpers. © Vorjejrift über DieDteffe(Mep-K.). 

Kanonäde, Artilferiefener. 

Kanıne, ſ. Geichütz. AH’n&ut, Material, aus 
dem die Geſchützrohre gegöſſen werden, Heute 
meift Gußftahl, Stahlbronze. 

Kanonen, bis überdas Ninie reichende Stiefel. 

Kunonenboot, kleineres, ſchwerarmiertes (2 
08.41 Geſchütze)Kriegsfahrzeug d. geringemtief- 
gang. Und) aepanzert, mit Banzerded, Ram̃⸗ 
fteven und Xorpebvlanzierapparat (Torpedo— 


ram̃treuzer). Die deutſchen He 1. Klaſſe: 
jest Kreuzer. 
Nanonenfutter, ſchlechte Truppen (nad) 


Shakeſpeares Heinrich IV.). [nensis. 
Kanonenkugelbaum, f. Couronpita guia- 
Kanonenichlag, Heiner, mit Bindfaden um— 

widelter Bapp= od. Holzkaſten mit Pulverjüllg 

Kanonicer, Semeinerd. Artillerie. lu Zünder. 

Kansönik (grh.), mathemat. Klanglehre. 

Kanonikus (lat.), Chor⸗, Doms, Stijtsherr. 

Kanduiſation (lat.) Heiligſjprechung. 

Kansniſch-derVorſchrift gemäß. K'esalter, 
das zur Übernahme kirchlicher Unter nötige U. 

Kanoniſches Necht, das im Corpus juris 
canonicienthaltene Recht, eineQuelle gemeinen 
deutjchen Privatrecht. 

Kanoniſt, Keñer vd. Lehrer des kanoniſchen 
Rechts. liñeren Körperteilen (Herz ꝛc.). 

Kanöpen, ägypt. Urnen zur Aufbewahrung v. 

Kanöri (Kanuri), das Hauptvoölk in Bora, 
Zentral-Sudan, c. 17, Dill. Eigene Sprache. 

Kunot (frz) = fauoe. 

Kanſas, Dr. Neben’ des Mifjouri, 310 
km jdhiffbar. @ Staat im W. der Union N.⸗ 
Amerifa, 212575 gkın, 1427096 E. ; fruchtbar. 
Haupt® Topeka. 

Kanſas City [ijitti), O © in Miffouri, am 
Kanfas u. Miſſouri, 132716 E.E. o Kanſas, 
838316 ET. 

Kanfasitein, feiner anterit. Schleifftein. 

Kanfu, ine). Prov., 674923 qkm, 9°, Mill. 
GE. Haupto Lantſchau. 

Kant, Immanuel, dev größte & der Neuzeit, 
“*2), 1724 Königsberg, dort feit 70 Prof. der 
Vogit u. Dectapyhfik, F ?2}, 1804. Sein Syſtem 
ift dev Kritizisnius, weil er in den 3,Kritiken“ 
(ber reinen 1781, der praktiſchen Vernunft 88, 
der Urteilöfraft 90) die Kräfte unſeres Geijtes 
unterjucht hat. Die Metaphyſik Ichnt er ab, 
da der Beritand nicht die „Dinge an ich” er— 
Tenie, er jei durch Empirie bejchräutt, Habe aber 
die dazu nötigen Kategorien a priori. Am 
wichtigiten ift für K. die Moral, die er auf den 
tategoriſchen Imperativ des Sittengeſetzes 
bafiert. Bott, Freiheit u. Unſterblichkeit find 
Poſtulate der praft, Vernunft. Werke 1869/74 

"TIL. , 204)] Vol Kuno Fijcher 3. A. 82 II. 

Kaͤntabrer (a. @), iberiſches Bergvolk im 
nördl. Spanien (die v. ihnen bewohnte Land— 
ſchaft Cautabrien) am Golf v. Biscaha (Kan- 
tasrifhes Meer), 25/19 vG. von Auguſtus 
unierworjen.  [fpanien (Peña Bieja 2665 m). 

Kantabriihes Gebirge, Kültenee, Nord- 


Kantate, O (lat. „finget”), der 4. Soñtag 


nad) Dftern, an bem die Meſſe mit C. (Bf. 98) 
begifit. (ital.) Mehrfägiges Singſtück mit 
DOrchefterbegleitung. fin. Vollslieder. 
Kantele, Leier der Finen. tar, Samlung 
Kantemis, O Pemetrius, jeit 1709 Hos— 
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pobar der Moldan, = 2%/,. 1673,1711 vertrieben, 
+°%, 23 Petersburg. @ Antiod Pintrt- 
jewiti, Sohn v.®, fatitijher Dic)ter1708;74, 

Kanten = Spigen. 

Kanthariden, |. Spanifhe Fliege. 

Kantharidenpilafter _ (Blafen = Bflafter), 
Wachs- od. Harzmifchg (imerwährendes Ke) mit 
Stautharidenpulver ; erzeugt inG/12Standen auf 
der Hauteine Blafe. Schwächer: Harzlöjg mit 
SKanthariden= u. Geidelbafttinktur (Prouot- 
ſches 2flafer). 

Kantharidenialbe (Blafenjalbe, Reizjalbe), 
WadamiihgmitKantharidentinkturgumYffene 
Yalten von durd) Kantharidenpflafter erzeugten 

tajen. Fliege; wirkt blafenziehend. Giftig. 

Kantharidin, bas wirlſame Prinzip der fpan. 

Kanthäros (grd)., Lat), gehenkelter hoch— 
füßiger, Becher, Attribut des Vionys. 

Kantholz, Balten, Echolz. Melodie. 

Kantilene (lat), liedartiges Geſangsſtück; 

Kantillen (stilljen], f. Bouillons. {ferne. 

Kantine (frz), Verkaufsmagazin einer Ka— 

Kanton (franz.), Laudbezirk, in Frankreich 
Unterabteilung eines Arrondiffements; in der 
Schweiz die Einzelftaaten derEidgenoſſenſchaft. 

Kanton (Kuang-tſchou⸗fu), Haupto der chineſ. 
Prov. Kuangtung, aBerla‘, Trattatshafen, 
wichtigſte Juduftrie@ Chinas, 1800000 E. 

Kantonilt, ausgehobener Rekrut (eines Wers 
bebezirks). 

Kantoniert (A), an der Mauerede vorfprins 
gender Teil; R’e Sänfe, Halbjäule. 

Kantonierung, Truppenunterdringung im 
Vürgergrartier: SKantonnement, Ort biejer 
Lt K’srayon, einer Truppe zuge⸗ 
twiejenes Landgebiet zur K. (älteres Heeres: 
ergänzungsſyſtem). 

Kantor (lat), Sänger; der Vorſänger einer 
Kirchengemeinde, Lehrer u. Leiter d. Corfchule 
an größeren Kirchen. [malaya, 8583 m, 

Kantichindichinga, dritthöchſter à des Hi— 

Kantſchu iflaw. Kaxrbatſche). aus Riemen ge— 
flochtene kurze dicke Peitſche. 

Kanule [enil), Metallröhrchen, bef. in der # 
zur Leitung berZuftze. bei Kehlkopftrankheiten. 

Kanuri = Kanori (f. D.). 

Kanut, j. Knut. 

Kanzel (v. lat. cancelli = Gitter, Kanzellen: 
Schranke im Kirchenchor u. bei Gericht), Pre— 
digtſtuhl, urjprüngl. im Chor. dan am Ende 
desſelben, fpäter a.einemMittelpfeiler. K'para— 
graph: der 8 130a des Dentſchen Str.G.B. v. 
20,5 1871 (gegen Mißbrauch der Predigt). 

Kanzellariät (neulat.), Kanzlerwürde; Katze 
leiftube. (en, ungültig maden. 

Kanzellieren (lat), Gefchriebenes durchſtrei⸗ 

Kanzionäl (lat.), Liederbuch; insbejond. Die 
Geſangbücher ber Böhm. Brüdergemeinbe. 

Kanzlei, Stelle für die Ausfertigung v. ge 
richt. u. anderen behördl. Befehlen; H’papier, 
befiere Surte Echreibpapier; Kfdrift, vers 
ſchnörkelte deutiche Schrift; MAL, Amtsſtil. 

Kanzler, i. Mittelalter Reichsſiegelbewahrer, 
Ausfertigerder öffentl. Urkunden. Gras. eines 
der 7 Erzämter (J.d.); fein Vertreter: BizeK. 
Seit 1867 im Norbd. Bunde, bezw. 71 im 
Deutſchen Reiche oberſter Staatsbeämter. In 
England: £ordft. (Lord High Chancellor), 
Sprecher des Dberhaufes u. Chef des höchſten 
Gerichtshofes; KH. der Shatkammer (Ch. of 
a Een Finanzminiſter; Lorb, für 
Irland. 

sanone (itat.), Lied, bei. aus dem Pro— 
vencalijchen jiamende Dihtungsart, [don im 
13. Jahrh. in Italien gebräuchl., gliedert ſich 
in Stanzen v. Al= u. 7ſilbigen Verſen. 

Kaolin (Porzellanerde, Porzellanton), &, 
derb, erdig. In feuchtem Zuſtand Thongeruch, 
weiß. Zerſeßungsprodult v. Orthotlas. Uns 
reine Varietäten — Thon. Bu Rorzellan- u. 
Thonwaren. 

Kaolinfandftein, Sandftein mit Kaolin als 
Bindemittel; zu Porzellanntaife, feuerfeften 
Steinen ꝛe, [nung, an der Südſpitze Afrikas. 

Kap (engl.), Vorgebirge; K. der Guten Hoff⸗ 

Kapäbel (fat.), fähig. i 

Kapäneus, einer der 7 gegen Theben. Seine 
u Euadne ließ ſich mit feiner Leiche vers 

reñen. 





(Was unter K vermißt wird, tft unter & zu ſuchen.) 
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Kapaun (Kapphahn), gemäfteter Taftrierter 
jimger Hahn. 

Kapazitãtſlat.) Faͤhlakeit: befähigter Menſch. 
K elage irge, aa Kroatien, zerfällt in 
Große en ra) u. Kleine Kapella 

Kapellie (ital. capella), zuerft Name einer 
fi te Verehrung eines einzelnen Heiligen 
eſtimten Nifche größerer Kirchen oder Tleine 
Kirche ſelbſt: daft der Raum, wo der Gänger- 
chor fich aufftelite. Huch dieſer Chor; sineßefanit- 
Heit von Mufitern; deren Leiter: Klmeiſter. 
Kapellenberg, O & bei Wartha (Grafid). 
Glas), 636 m. Waſlfahrt. O 4 Elfteree, 750 m. 
Kaper, im Seefriege v. Privaten in Dienſt 
eftellte Schiffe zur Kiel, geneamigsen (ohne 
Genehmigung Seeräußeret, ftrafbar) Forts 
nahme feindliher Schiſſe. A’brief, behdrdl. 
Vollmacht zur Ausübung bed Stapergefchäftes. 
Kapernäum (a.®), © Galiläa, am See v. 
Tberias; häufiger Aufenthaltsort Zefu. 
Kapernſtrauch (Capparis zpinora), (9 Big. 
228], Kapparibaceen; meterhoher Strauch, ber 
In Nafrita u. SEuropa an den Felſen wächſt; 
bie ungedffneten Blütentnofpen u. rüchte wer⸗ 
ben in Eſſig eingemadt al® ns (Anpyern), 
Kapetan, erbi. Grundherr in Bornien. 
Kapidſchi (türh., Torhüter am Serail. 
Kapieren (Iat.), fafien, begreifen. 
Kapillärgefäße (Haargefäße), feine Blutge— 
fäße, Mitteiglieb zw. Arterien u. Venen, vers 
mitteln burch ihre feinporigen Wände d. Durch⸗ 
tritt der Nährjtoffe aus d. Blut In bie Gewebe. 
RapLlargei 8:Beihwulft (Blutmal), j. 
Muttermal. 

Kopillarität (lat., ee, die 
Erfheinung, dag beim Eintauchen pur enger 
Möhren in eine Flüſſigkeit diefe in der Röhre 
Höher fteht als außer Ihr, weit ihre Adhäſion 
zum Blas größer iſt als die Kohäſton der Teils 
hen, niebriger, weñ das Umgekehrte der Fall it; 
erſteres 3.8. bei Wafier, letzteres bei Quediilber. 

Kapillitium, Hyphengefleht im Fruchtkorper 
ber Bauchpilze (f. d.). [bem, geft. 1874, 7 Kl. 

Kapiolani-Örden, hawaiſcher Verbienftors 

Kapitäl (Kuauf, A), ber oberfte fiilmäßig- 
harakteriftifhe Teil einer Säule [A Fig. 37). 

Kapitän, ——— iffer na 
deutſchem Geſetz auf Handeläfiffen. Au 
Titel für die beiden auf Abmiral folgenden 
Rangllafien (4. u. 5). R. zur See (entipricht 
Dderit), Korvetten-f. (Major), A'ſeutnant 
(Hauptmafi). A. d'armes, Montierungsver« 
walter, Samerunteroffizier. 

Kapital, sin&bar od. nugbar angelegte Geld⸗ 
ſume, ift entw. Anlage» od. BetrlebsK. (j. d.); 
KAifierung, zinsbare Anlegung, aud) Umrech⸗ 
nung des Ines (Rente) in Kapitalwert; K’is- 
mus, bie Borherrichajt des @roslapitald, auch 
die indivibue BED Le Sonn BBEITE 
gegenüber dem jozialtitiiden Kollektivismus. 

iſt, Kbefiter; A’verfiderung, Urt der 
bendverfiherung; SA’Rrafe, Zodesftrafe; 

Koverdreden, todeswürbiges Verbrechen. 

Kapitalrentenfteuer (Binsrentenfteuer), 
Steuer von den Rupitalzinien, 

Kapitäle (lat), O Hauptitabt. ® Halbies 
rungßslinie von Miverlen in Winteln. 

Kapitänod, Anführer der Urmatolen und 


Klephten. 
Kapitiel (Lat.), Abschnitt eines Buches. 
ein mit Korporationsrechten ausgeftattetes 


Deglum. Ajular, Mitglied eined K's. 
Kapitöl, urfprängl. der v. Tarquiniug Pris« 
cus auf dent Tarpejlihen Berge in Rom erbaute 
Tempel bes Jupiter, jpäter der go eBerg mit 
feinen Tempeln u. der Burg. Auch Rongreks 
gebäude in Wafhington u. Megierungsgebäube 
in den Hauptftäbten der einzelnen —— 
laniſchen Staaten. 
Kapitulantenſchulen, Schulen für Unter⸗ 
offiziere u. Kapitulanten. 
Kapitularien (lat.), gejehl. Verordnungen 
der fraͤnk Könige (Karglinger). f 
Kapitulation (lat.), Übereintomen; Über 
gabe einer & od. Armee; freimillige Dienſt⸗ 
verpflichtg eines Soldaten (Anpttulanten) üb. 
geſetzl. Dienitzeit hinaus; in Deutjchland big 
jum 12. Dienftjaßre. — eine R. eins» 
Kapivibalfem, f. Gurjunbalſam. gehen. 


Kürſchner. U.K.Lerilon, 


Kaplaten— Kaprice 
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Kaplaken (Koll Primage), &, Vergütung 
neben den Frachtgeidern. 

Kaplan, eigentL Geiftlicher an einer Rapelle; 
im Fränt. Reid Notar des Königs; in Eng» 
land Yaus» ob. Hofgeiltlicher. Hilfsgeiftlicher. 

Kapland (Kapkolonie), brit. Kolonie in Süd⸗ 
afrifa, umfaßt außer der eigentl. Anpkofonie 
noch D.»u. WGriqualand, Bafutoland, Trans» 
tai⸗ und zentralafrifan. Diftrifte, auf. 2442960 
qkm, 8839258 &. Das Land fteigt terrafiens 
artig mit mehreren Gebiryäfetten empor (Koms 
paß A 2683 m), [pärlich bewäfjert, aber geſundes 
Klinta. Saupterwerdsgweige: Ackerbau und 
Viehzucht. — —— : Diamanten, 
ge Getreide, Bold, Häute, Straußenfedern, 

olle u. Zuder. Ein- u. Ausfuhr (92) für 184 
bezw. 161 Mil. 4. Un ber Epige der Vers» 
waltg fteht ein Generalgouverneur, banehenein 
Parlament mit 2 Raern. Einnahmen. Aus- 
gabe (92): 92 bezw. 88 Mill. 4. Shuld: 
631 Mil..4. Aolenialtruppen: 7695 Mail. 
Polizei 9 Man [E Fig. 75). Hauyta: Kap⸗ 
ftadt. K.wurde zuerft, feit 1601, dv. Holländern 
tolonifiert u. fam 1806 an Großbritanien. Vgl. 

Wilmot (@) 1882 u. Wilmot u. Chafz (W) 70, 
Theal (w) 89, Silber, Handbuch SAfrika 91. 

aplig, Bez.O füdl. Böhmen, 2374 €. E. 

a Banya, Dorf ungar. Kom. Szatmar 


23609 E. &. 

Käpnift, ZEarfilt Warfiffemitfd, ruf. /, 
1756, + 2256 1823, berühmt duch fein Luſt⸗ 
fpiel „Sabjeda” (Mechtöverbrefung) 1799. 

Kapodaſter, J. Capotast(r)o. 

Kapo d’Iftriad, O, Sod. Anton Graf, 
griech. Staatsman, « !, 1776 Korfu, 1800:7 

inifter der Zonifchen Infeln, 1809'22 im ruſſ. 

Dienft (feit 16 Minifter des Wuswärtigen), 
7,28 Bräf. ber griech. Repubiit, %, „31 Nauplia 
ermordet. Vol. Dragoumis 91. @ Siaro, 
Bruder v. O, unter ihm Kriegd« u. Kminifter, 
+ 42 Korfu. Q Augufin, Bruder d. D, 9, 
81/83 Bräf. v. Griechenland, t Mal d7auf Korfu. 

Kapok, j. Eriodendron. 

Kaͤpolna, Dorf ungar. Komit Heves, 1880 @, 
Ex 'j’", 1849, Rieberlage ber Ungarn. 

Keponnitren (fra.), l⸗njãhr), bombenfihere 
Räume im Wögraben zur Verteidigung. 

Kapornfche Heide, außgedehnter Nadelmalb 
beim Dorf Kayorn in DPBreußen; Elentiere. 

Kapofi, Morig, #,+*%: „1837 Raposvär, ſeit 
75 Prof. Wien. Hautlranfgeiten, Syphiils. 

Kaposdvdr, Hauptort ungar. Komitat3 Ser 
mogy, a'ftapn3, 9589 €. E. (Haube. 

Kapotte (frz.), Rod mit überziefbarer Kopf⸗ 

Kapp, Frör.. w/, « ':i, 1824 Haffı, + *'),, 
84 Berlin ; wanderte 49 wegen Beteiligung an 
der polit. Bewegung nach New York aus, 70 
auräd, 7177 u. 81/84 Mitglied des Reichs 
tag8. „Geichichte ber Sflaverei”,60, „Soldatens 
handel deutſcher yürften nach Amerika“, 2. 4. 
74. „Geſchichte bes deutfhen Buchhandels” 
86 u.a. Vgl. v. Bunfen 85. 

Kappadofien, im Altertum Landihaft im 
D. v. Kleinafien, Groß- u. Klein⸗K., jebt das 
Wilajet Simas. 

Kapparidaeien (Kaperniträucher), dikotyle 
PBflanzenfamilie; trop. und fubtropijche Holze 
pflanzen Amerilas u. Afrikas 

Kappe, O (A) haubenartige Überdeckung od. 
Velrönung. &) ($) erhöhte üededhg einer Luke. 

Kappel, 2 Dart bei Chemnitz, 5245 €. E. 

Dorf ſchweizer Kanton Zürlch, 664 E. x 

1/,, 1531, in der Zwingli fiel. 

Kappeln, © preuß. Megbez. u. Fr. Schles⸗ 
wig, a;Sclei, 2459 E. AG. Fiſcherei. 

Kappen ($), Durhhauen von Wanten und 
Maften im Fall der Not. 

Kapper, Stegfr., deutſch-tſchech. /, = !%, 
1831 Smichow bei Prag, + ', 77 Pifa Arzt. 

Kappflanzen, Bierpflaugen v. SAfrika, meift 
aus den Familien der Erilaceen, Broteaceen 
u. Craſſulaceen, bei uns im Kalthaud (bei 5-89) 

Kappbahn = Kapaun. [zu überwintern, 

Kappnit, f. Zinkſpat. 

Kappzaum, Najenband mit Ringen zur 
Bferdebrefiur. (feine Dachlulen. 

appziegel, große, gebogene Dasnlegel ala 

Kapricje (frz.), Lach) aune; Rtös, laus 
nenhaft; fi Rlieren, ji auf etwas ſieifen. 


(Was unter R vermißt wird, ift unter & zu fuchen.) 





Kaprifitation— Karadichitich K 
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KRaprifitation (lat.), Verjagren zum fchnels 
leren Reifen der Feigen durch künſtl. Mitteilg 
dv. Gallwejpen, welche die Früchte — 
Kaprifoliacken (Geißblattgewächſe, Lonice⸗ 
teen), dikotyle re Malle Holzpflangen d. 
nördl. Erdhäffte, viele windend u N 
Kaprinfaure (Belatylfäure, Kutinſäure), 
organ. Säure, in Butter, Käſe, Fuſelöl, Fuß— 
weiß; Aätbnlätder, mit Obftgerud Ur— 
ade des Weingeruchs. 

Kapridlen (ital.), tolle Sprünge. 

Kaprönfäure (Hegnlfäure), organ. Säure, 
in Butter, Käfe, Fußſchweiß, dv. unangenehmern 
Geruch, farblos. 

Kapruner Thal, ein Seitenthal des Salzach⸗ 
thals, Salzburg. 

Kaprylſãure — ee Keryſtalle, 
nah Schweiß, ihr Athyldiher nach Ananas 
riechend: in Butter, Käſe, Fuſeldl, meuſchl. Fett. 

Kapſchaf, |. Albatros 

Kapſel (9), Hülle der ein« od. mehrfächerigen 
Frucht, öffnet Ah mit 3 od. mehr Längsfpalten, 
oder am Sceitel mit Zähnen, Dedel oder 
Böchern je ig. 229). 

Kapfelbänder, ſehnige Berftärfungen ber bie 
Gelenke umgebenden Hüllen. 

Kapfelpumpe, Bumpe aus einer, in einer 
Kapjel rotierenden, bit anfchliegenden Scheibe 
beftehend. 

Kapfelräder, in einem sförmigen Hohlraum 
rotierende, zahnradartig in einander laufende 
Körper; als Gebläfe, Erhauftoren ac. 

Kapftadtieng!.Gapetomn),[lehptaun],Haupte 
@ ber Kapkolsnie, a/Zafelbal, 51000, mit Bor⸗ 
orten 84000 E. E. a. Hafen, Handel,Univerfität, 

Kaptat;örifch (fat.), durch Schmeichelei eins 
nehmenb, feſſelnd; A ton, Erbſchleicherei. 

Kaptise (Tat.), verfänglic. 

Kapt ivieren (lat.), fangen, für fich gewiñen. 
Kaptſchak (Kiptſchah, tatar. Boll vom Stam 
der eguen bejaß im Mittelalter ein eigenes 
Neih, das banat A. od. Ari der BoL- 
denen Horde. [Serailbeamter. 
Fapugtort. Imtco baude N: gaff, hoher 
Kapudan Baia, türt Lminiter u. Gou— 

berneur der türk. Injeln im Archipel. 

Kaputt (lat), entzwei geſchlagen. 

Kapuze (lat.), am Dantel (Rutte) befeitigte 
baubenartige Kopfbedeckg; auch felbftändig. 

Kapuziner, goein der Ka Mann in Ita⸗ 
lien 1625 gefttftet; twirfungsvolleWoftßprediger, 
Kapnzinade, derb-Gumorift. Strmfprebigt. 

Rapuzineraffe (Cäbus capuclnue), brauner 
Affe mit langem Wickelſchwanz; Guayana, Be» 
nezuela. Peru. 

Kapusiner bärte, die gebleichten Blätter v. 
Cichorium intybus, zu Salat. Alkrant, |. Ni- 
gella. % Areffe, j. Tropacolum. Klytlı (Bols- 
tus rufus u. scaber), eßbar. Klpffaume, ſ. 
Parinarium. 

Kapuzinerpulver, Pulver aus Nieswurz, 
Stephanstörnern, Sababill 2c.; gegen er 

Kap Werde (Srünes Borgebirge), der weſt⸗ 
lichſte Bunt v. Afrika, 15° n.8. 

Kapverbifche Infeln (Inſeln des Grünen 
Vorgebirges), Archipel an der Weſtküſte v. Afri⸗ 
ta, portugieftih; 3 @ruppen: eine nörbi. mit 
5u. eine Kap. mit 6 Eilanben; auf. 8851 qkm, 
111000 & Größte mel Santiago. 

Kapweine, Wein vom Vorgebirge ber Guten 
gaffnung, wie Conftantia (Bonftantiaweine), 

ota 2c., meift Likbrweine. 

Kapwolken, f. Se rg Worten. 

Kara, a’ im nördl. Ruklarıd, ſcheidet Aften v. 
Europa u. fällt ins Kariſche Meer, 256 km I. 

Käraba (arab.), Bernttein. 

Karabiner, furzes Neitergewehr; Heute faſt 
an Kavallerie mit K. bewaffnet. 

arabiniers (sBinjeh], urfprüngl. berittene, 
mit Karabiner bewaffneteScharfſchützen, jetzt in 
Deutihland Bas 2.jächf. ſchweredteiterregiment; 
in Stalien (Carabinieri reali) die Gendarmen. 

Karachi re? f. Suradhee. 

Karadagh (türt.,, ren En) zahle 
reiche Bergletteni.b.Trkei; auh= Montenegro, 

Karadengis (türl.), = warzes Meer. 

Karadfchitich (Karadciz), Wun Steyßbanow., 
erb. Zw, # ',, 1787 Irſchiijch, + °9, 64 Wien, 

egründer ber neuerer ſerb. Litteratur. 
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Karaer (Karaiten), jüd. Selte in SWRuß-— 


land’ u. Turkei, — den Talmud. 

Karaffe (ttal.), Waſſerflaſche mit Glasſtöpſel. 

Karafto = Sachalin (ſ. d.) Jeniſſei. 

Karagaſſen, ſamojediſches Bolt am oberen 

Korancorgfewitich. f. Aleranber (17). 

Karagwe, zentralafritan. Landſchaft, weftl. 
v. Ulerewefee; Haupto Safuro. 

Karahiſſar, tilrt. Sandidat im NW. von 
an Afiumsf., 2000 &. Opium. 

Karaub en Kariben), Indianervolk i. Guaia— 
na, ehedem weit verbreitet iiber das nördl. 
SAmerila u. WIndien. Klifhes Meer (An 
tilen- Meer), Veen des Ullant. Ozeans, 
zw. SAnterila, Großen u. Kleinen Antillen 
u. Mittelamerila. 

Karatstätis, Georgios, neugrch. Fretheits⸗ 
tänpfer, « 1782 Stoulilarya, 1826 DOberber 
fehlöhaber des Feſtlandes, I /,, 26 bei 
Arachova, ftel 4, 27 bei Athen. Sein Sohn 

piridion wiederholt Kriegsminiſter. Vgl. 

aparrhigopulos 77. 

Karäjan, Fheod. Georg v., Germanift, « 
22, 1810 Wien, + baf. *°), 73, Präf. der Ala- 
demie. Hrsg. Alt. deutſcher Littexaturwerke. 

Karak GKerath, Juſel im Perf. Meerbuſen, 
150 qkm, 1000 E, Perlenfiſcherei. 

Karakal, ber Wüſten⸗Luchs (I,ynx caräcal), 

Karqkal, rumän. ©, 8630 E. % ?%, 1854. 

Karaͤkalpãken, txt. Nomaden Völterſchaft 
in Zentralaſien, bei. in Chiwa. 

Karakan (GKittfuchs), ſ. Kittfüchſe 

Kara:Kane, Bronzelegierung für Glocken 
aus Kupfer, BZink, Ziñ, Blei (Japan). 

Karate, fpan. u. portug. Handelsſchiffe v. 
triegsmäßtger Außritftung. 

Karakolieren (frz), Pferde tummeln, 

Karaförum,assw. Htmalaya u. Kuenlin; in 
ihm ber zweithbchſte 4 der Erbe; Dapfang, 
8618 m. (qkm. 
Kara-Kul, See, Rufl.-Bentralafien, 1627 

Karaman,o,titck.teinaflat. Wilajet Konia, 


7000 €. (a.@: — 
Faamaſasegee l· ala), uſam̃enprau, 
bef. 2er Bälle auf dem Btlard; Ke, Spiel 


mit 3, Aline (Saroline), mit 5 Bälen; 
Er ee 2 Bälle nacheinander mit 1 treffen. 

arämel, der durch ſtärkeres Erhigen braun 
gefärbte ne en Dasuent udertouleur). 

Karamiin, ikolat Midatlowit(d, rufl. 
w/, « '%ı, 1765 Michailowfa, + ®/, 1826 
Baräfoje Selo. Vgl. Pogodin 65 II. 

Kara: Muftafa, |. Muftafa. 

Karanod, fagenhafter Gritnder des maked. 
Königreich®, Nachkome des Heraties. 

Karanfebes, Haupte ungen. Kom. Kraſſoö⸗ 
an, a / Temes, 4764 E. 

arapanos, Konſtantin, griech Archäolog, 
“8, 1840 Arta. Entdeckte die Ruinen von 

Karapbaum, ſ. Carapa. Dodona. 

Karafin, ruff. Zlluftrator u. /, = 1842. 

Karafu, türk.: — ſchwarzes Waffer; Name 
türt. Stilffe. Um wihtigften der 2. (Strg 
mon der 20) fällt ing Ügetfche Meer, 320km 1. 

a ar,o ruf. Gouv. Taurien (Krim), 
1280: R 

Karafutfad, Zoannes, neugriech. Lyriker, 
«©, 1824 Smyrna, + % 73 Prof. Athen. 

Karät (db. gr. Keration, Samentorn bes 
SFohantsbrot8), früher der 24. Teil der Ge: 
wictseinheit bei der Feinbeſtimung bes Gol⸗ 
bes; auch Jumelengewicht, Holland 20, 280 
Preußen 20,594, Frankreich 20,550, Ertgland 
20,999, Dfterteid) 20,,,0 08; A’Terung, f. Gold⸗ 
legieringen. 

arategin, mlandſchaft, Bochara, v. dieſem 
abhängig, 21585 qkm, 100000 €. 

Karatheodory Paſcha (Islkender Paſcha), 
Alexander, tiirt. Staatsniañ, « *%, 1883 
Konſtantinopel, 78 Delegierter auf den Ber⸗ 
liner Kongreß, Juni 85 Fürſt v. Samos. 

Karatierung, |. Goldlegierungen. 

Karatichew, © rufj. Gouv. DOrel, 14745 €. 

Karatſchi, |. Curragee. 

Karaul, Wachtpoſten. 

Karauſche (Carassius, Gareisl, Barutichel, 
Bauernkarpfen, Karutide); Karpfen; Aſien 
u. Europa, Süßwaſſerfiſche, Fleiſch ſehr wohl: 
fhmedend. Hierher Goldfiſch (C. auratus, 


Karavelle—Kardinältugenden 
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Kardinalzahlen— Karl 





Giebel, Gold⸗K.). Abartdergem. K. aus China. 
Karavelle, alte fpan. Ediffegattung. 
Karawänen (griech), Neifegejellfchaften im 
Orient u. Afrika; Sandels- u. Pilger-R. 
SHr Eher: Kerwan Bald. 

arawanken, Alpenkette ziv. Drau u. Sau; 
böchitev 4: Stou⸗-Vrch 2233 m. 

Karawanferat, öffentl. Gebäude in orient. 
Städten u. an Landſtraßen zur Unterkunft 
für Reifenbe, 

Karawelow, Jetko, bulgar. Etaatsmaii, 
* 1840 Kalofer, 80|81 u. 8486 Minifterpräf., 
86 Negent, 92 wegen Hochverrats zu 5 Jahren 
Kerker verurteilt. 

Karbatſche = Kantſchu. ee 

Karbig, © bühm. Bez. Auſſig, 4656 €. E. 

Karbolein, Brefimaterial aus gepreßtem 
Steinkohlentlein, —— u, Theer. 

Karbolismus = Karbolvergiftung. 

Karbolſäure (Phenol), im Steintohlentheer, 
dargeſtellt aus ben Mittelölen, die bei 170 
bis 2100 überdeſtillieren. Dieſe werden mit 
Natronlauge geſchüttelt u. bie Blaue v. K. in 
Natronlauge zerſetzt, wobei ſich K. abſcheidet. 

arbloſe Prismen v. eigenttiml. Geruch u. 

reñendem Geſchmack, heftiges Gift. Ange— 
wendet als Antiſeptikum u. Desiufektions— 
mittel; zur Darſtellung der Salicylſäure u. 
vieler Haspfehe: 

Karbölvergiftung (Karbolismuß), akut nad) 
Tinten dv. Karbolfüure: Erbrechen, Gehtrne 
lähmung. Nach ausgebehnter Außerl. Karbol⸗ 
behandlg von Wunben, bef. bei herunterge— 
tomenen Berfonen: Tibelfeit, Schwarzfärbg 
des Harns, Benom̃enheit, Schwäche. Gegen— 
mittel: Wein, Bäder, Glauberfals. 

Karbongät), fast ſchwaxze Varietät des Dia» 

Karbonade frz.), m FKotelett. [manten. 

Karbonäte, ar tohlenfaure Galze. 

Karbönjdum (Tat.), Stohlenftoff; Rlifleren, 
verkohlen; auch — farburieren, wenig leuch⸗ 
tendes Leuchtgas burch Gättigen mit flüch—⸗ 


tigen KKohlenftoffwafferbämpfen verbeſſern. 
arboniſche Forniation, ſ. Steinkohlen⸗ 
formation. 


Karbonpl, Atomgruppe aus 1 Kohlenftoff u. 
1 Sauerftoff. [1 Wafferftoff u. 2 Sauerftoff. 
Karborgl, Atomgruppe aus 1 Kohlenſtoff, 
Karbunkel (Karfunkel, Brandſchwär, Ans 
thrag), voſtstumlich für Furunkel( ſ. d.), wiſſen⸗ 
ſchaftlich — dichte Auſamlung folder an einer 
Stelle, meiſt im Nacken. Im Geftht auftretend 
oft tödlich. Einſchneiden, desinfizieren. 
Karburieren, }. Karboneum. 
Karchedon (grch.), Karthago, 
Karcheſ ion (arch), Bacchusbecher. 
Eon ltaͤrzagj, © ungar. Kom. Jaͤzygien, 
5825 


Kardätfche, 9 ⸗Krempel od. Kratze in ber 
Spiierei. O ſcharfe Bürfte zum Pferdepugen. 
Kardamömen, yrüdhte von Elettaria (f. d.) 
* und ala Gewürz. 

Karde, tragender Teil der Rauhmaſchine, 
aus den Fruchtköpfen der Karbendiftel oder 
aus Drahiſtückchen. 

Kardeien, Haare v. Tammollenen Geweben 
Kardenälchen, |. Haltierchen. jabiengen. 
Kardendiftel (Rarben= od. Weberbiftel, Dip- 
sacus); Dipfaceen ; d. ınreifen ftacheligen Blü- 
tentöpfed. 4verſch. Arten dienen zum Auftragen 
der Wolle beim Tuchfcheeren ; Wurzel früher #. 

Kardengewächſe, |. Dipfaccen. 

Kardia (ar — O der obere Teil des 
Magens. A’Ra, nenne Mittel, Klgie, 
Magenſchmerz. K’Röfis, Herzgeihmür. 
Kardinal (lat.). (D feit dem ad: Zitel 
der den Senat u. Beirat des VRapftes bildenden 

rälaten. Seit 1586: 6 K'Biſchöfe, 50 M’Pres=- 

yter u. 14 Kediakonen, ausschließlich vom Papſt 
ernañt. Titel: Eminenz. Altives und paſſives 
Wahlrecht bei der Papſtwahl. Kleidung: Chors 
tod mit Burpurmantel u. rotem (Advent und 
Faſten vivletten) Hut mit 2 Schnüren nebjt 
15 Duaften. O (Y)Kernbeißer. O Getränt 
aus Weißwein mit Orangenjchalen. 

Kardinälpuntte, Hauptpunfte; bie Noxds, 
Süd, Oft: u. Weſtpunkte des Himels. 
Kardinaltugenden, diejenigen Tugenden, 
in welden alle auberen enthalten find. Plato 
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stellte 4 auf: Geredjtigfeit, Mäßigkeit, Weis: 
beit, Tapferleit. 

Karbinälzahlen, die Grundzahlen 1, 2,3, 1c. 
Kardio.cele (geh), Herzbruch; Algraph, 
Vorrichtung zur Aufzeichnung des Herzſtoßes, 
-fogie, Lehre vom Herzen; Aſpalmus, Herz- 
lopfen; Alplegte, Herzlägmung ; Klrrhexie, 


Herzgerreißung ; dpneumograpß, Apparat 
zur nepilrienung er Atenigasbewegungen. 
Kard ig. 18), Kurve, 


oide (Herzlurve), IR 
die der Punkt eines Kreiſes bejchreibt, der auf 
einem andern feitftegenden reife gleichen 
Durchmeſſers rollt. Gehört zu den Kurven 
4. Grades. Siehe aud) EpicyMoibe, 

Karditis (grch.), Herzentzündung. 

Kardobenedittenfraut, f. Cnicus. 

Kardöt, Flüffigfeit aus den Früchten v. Ana- 
cardium occidentale, braun, ölig, blafens 
jiehend. 4 zu haltbaren Zinkturen. 

Ntardöne, |. Artiichode. 

Kardorff, Wilhz. vo, freitonfervat. Politifer, 
ab 1828 Neuſtrelitz, feit 66 Mitglied des preuß. 
Ubgeordnietenhaufes, feit 88 des Reichstages. 
84 Landrat des Kreiſes Oels. Freikonſervativ. 

Karejew, iR., ruff. w/, «1850 Moslau, 
79 Brof. Warfchau, 84 Petersburg; Bf. „Der 
Fall Polens“ 88 ıc. 

Karelien, Landichaft im SO. v. Finland; 
Bewohner: Aarelen, Stam der eigenttl. fyiiien. 

Karene (lat.), Baftenzeit. 

Karenz (lat.), Entbehrung. NA’zeit, Leit, 
während der eine Hilfe nicht geleiftet toicd: bei 
der Taten HEeNng der Arbeiter 13 Wochen. 

Kareff'e (frz.) Lieblofung, Kiieren, liebkoſen, 

Karette, |. Schilofröten. (Ihmeideln. 

Karf, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, Landtr. 
Beutben, 2098 E. E. 

Karfreitag (altd., har = Klage), der reis 
ap, und Karwoche, die Woche vor Oſtern. 

orfunfel (lat), dunkelroter Granat; auch 
nad) alter Unnahme ein unfihtbar machendes 
rotes Geſtein; aud = Karbunkel. 

Karger, Karl, Genreg Wien,»0/ 1848 daſ. 

Karghalik, hinel. ©, OTurkiſtan, 10000 E. 

Karibſen = Raratben (f. d.) Klume Anfeln, 
= flleine Antillen. —— Aobt, f. Colocasia. 
Aliſches Meer, ſ. Raraiben. 

arten (a. @), Landidaft im SW. v. Klein⸗ 
aften. Karter, Semiten, Seeräuber. 

Kariert (frz.), (farriert), gewürfelt. 

Karıles (lat), Rnochenfraß; R}ös, v. biefem 
befallene Knochen, bef. oft v. Hähnen gebraudıt. 

Karikal, frz. Kolonie a. d. SOKüfte Vorder: 
Indiens, 134qkm, 70526 &. Haupt® 8.,40000E. 

Karik atür er ital. caricare, übertreiben), 
Spottbifd. Alteren, durch Beichng berfpotten. 
Vgl. Champfleury (ww) 1865/85 VI, Grand» 
Garteret, 2, U. 85. 

Kariſchſes Meer, Teil des NPolarmeeres, 
zw. Sibirien, Waigaſch u. Nowaja-Semlja; 
K.c Htrape zw. Nowaja-Semlja ı. Waigaſch; 

Karkajou, Kell des Vielfraßes. 

Karkalfe(frz.),überfpofienerDraht zu Hanben. 

Karl (vom althochd, charal, der Manhafte, 
Tapfere, Tat. Carolus, fra. u. engl. Charles, 
fpan. Carlos). Kürten u. Bringen: Alphabetiſch 
nad) den Ländern unter Voranftellung der 
Rarolinger u. röm ⸗deutſchen Kaiſer geordnet: 
Karolingilche Fürften: (DK. Martell, na⸗ 
türl. Sohn Pippins v. Heriftal, « c. 690, $ yo 
741 Kierfy a/Dife, vereinigte durch feine Siege 
718/719da8 ganze Frankreich, brachte durch feine 
Siege bei Tours u Poitiers OR. 732 u. am derre 
737 daß ——— der ſpan. Mauren zum 
Stillſtand. Vgl. Breyſſig 1869. O K. J., ber 
Große, König ber Franken ſeit 768, römiſch. 
Kaiſer 800814, - ?, 742, Sohn Pippins des 
Kleinen, regierte erſt mit feinem Bruder Karls 
man, nad deſſenTode771 Alleinherrſcher, führte 
glückliche Kriege 772.804 gegen bie Sachſfen, 
773!774 gegen bie Langobarden, 791/797 gegen 
die Avaren, 801 in Spanien und dehnte Da« 
durch fein Reich Im N. bis zur Eider, im O. bis 
Saale, Eibeu.Raab, im S. bis zum Volturno u. 
Ebro aus, lieh fid) anı Weihnachtstag 800 vom 
Papſt LeoIIT. zum röm.Raifer frönen, erridytete 
zum Schuße des Reiches verſch. Marken (fchlede 
wigſche, thüringifche, avariſche, ſpaniſche z2c.), 
ſchuf ein allen Stämen — Recht (Ka⸗ 


(Was unter A vermißt wird, iſt unter zu ſuchen.) 


Karl (Kailer) 
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pitularien), förderte Handel, Gewerbe u. allg. 
Bildung, wie auch die Gelehrſamkeit durch Her= 
anziehung d. Gelehrten, widmete bejond. Sorge 
der deutſchen Sprache n. Dichtlunft. Bon feinen 
Söhnen überlebte ihn nur Ludwig (dev From̃e), 
der ſich nach feinem Wunſche 818 in Aachen ſelbſt 
bie Krone aufs Haupt ſetzte F8, 814 in Aachen. 
Durch Gegenpapft, Paſchalis IIT. heilig ger 
ſprochen, von der Kirche nicht anerlant. [x 

ig. 295.) Vgl. Eginhard (f. d.), Abel-Simfon 

ahrbücher 2. U. 1888, II. Brofien 85, v. Döl⸗ 
finger 65. ® II., der Kahie, röm. Kaiſer, 
875:877, = 111, 823, erhielt bei der Teilung von 
Berdun 843 Weftfranten, 870 durd ben Ver⸗ 
trag v. Merfen einen Teil v. Lothringen, 875 
m röm. Kaifer gekrönt, befriegte feinen Brus 





er Ludwig den Deutichen, ®:,„ 876 v.defien Sogn | 
Ludwig bei Andernach geihlagen, + *,o 877. | 


O &. IM., ver ide, vönı. Kaifer, 881/887, 
« 839, Sohn Ludwigs d. Deutichen, erhielt bei 
der Zeilg d.876 Alamaniien u. Eljaß, erbte nad} 
dem Tode feiner beiden Brüder 880 1.889 deren 
Unteile, wurde 885 auch — Frankreich u. 
vereinigte ſomit noch einmal das Reich Karls 
des Gra wurde aber wegen feiner gegen bie 
Normañen bewiefenen Schwachheit 887 auf 
dem Reichdtag zu Tribur abgejeßt, + '?), 888. 
Vgl. Diimfer, Geſch. des _oftfränt. Reichs 2. A. 
1887 II. Römifd-dentfheNaifer: O A. IV.. 
der Rırremburger, 1846/78, = \4, 1316 Prag, 
nad dem Tode ſeines —— — Ludwig aV. 
u. ber Abdantg Günthersw Schwarzburg a9 in 
Aachen als König, 55 in Rom als Kaiſer ge— 
trönt, erließ 56 die Goldene Bulle (ſ. d.), 

rüindete 48 die Univerfität A Warauf 
Ber tößerung feiner Hausmacht bedacht. + %%],, 
78 Prag. Vgl. Werundty 1880,92 III. OR. V. 
1519/56, Eohn des Erzherzogs Ztiupo v.Öftere 
reich, #9, 1500 Gent, feit 16 al3 K.I. Rönigd. 
Sparten, ?*/,, 20 in lachen, *, 30 in Bologna 
(cöm.Raifer) gefrönt, berief 21 ben Reichstag 
nah Wormẽ, mo erBartet gegen ben Proteſtan⸗ 
tismus nahm, weigerte fid) SO, die Augsburger 
Ronfeffion anzuerlehen, gewährte aber 32 aus 
polit. Bedrängnis den Keli — zu 
Nürnberg, wandte ſich nad Beendigung ber 
Kriege mit Frankreich und Stalien (21/26, 
27/39, 86/38 u. ei: owie nad — 
der Türken u. der Eroberung v. Tunis (35 

En den Proteftantisntus, warf den Schnial⸗ 
f tigen Bund dur den Sieg bei Mühlberg 
ge 47) nieber und erließ 48 gegen jenen das 

ug&burger Interim, worauf fein früherer 
Bunbesgenoffe, Kurfürft Mori v. Sadjen, fi) 

egen ihn wandte u. ihn *, 52 zum Baffauer 
Bertragmötigte (freie eligtonsübg), ber durch 
den Augsburger Meligionäfrieden 55 betätigt 
wurde. N. legte 56 die Megterung nieber ıı. } 
2,58 im KlofterGanduftinSpanien. (W,Fie. 
296). Vgl. Baumgarten 1885/93 III, Mignet 
10. ven: ANAOBlOnE. Bein, dv. Kervyn be Letlen⸗ 
hove 62, O 8. VI. Dofepd Franz, 1711/40, 
«4 1685, 2. Sohn des Kaiferd Leopold I., 
Nadfolger feines Bruders Joſeph I., vorher 
vorübergehend König dv. Spanien (als K. III), 
erhielt v. ber Span. Erbſchaft 1714 im Raſtatter 

rieden die Niederlande, Mailand, Neapel u. 

izilien, erwarb durch die Siege des Prinzen 
Eugen 18 im trieben a u een größten 
Zeil der Länder nörbl, der unteren Donau, 
verlor aber durch den Boln. Erbfolgekrieg Nea⸗ 
pel u. Stzilten an Spanien (35), Lothringen an 
Bann u. büßte durch den Tuͤrkenkrieg 36/39 

erbten u. die Kleine Walachei wieber ein; ſchuf 
15 die Pragmatiſche Sanktion (j. d.), 120.440. 
Mit th ftarb das Haus Habsburg im Malies: 
ftarfte aus. Vgl. Landau 1889. &. VII. 
Aldredt, 1742/45, #*/u 1697 Brüffel, 1726 Rur« 
Fürst v. Bayern, trat nach dem Tode Karls VI. 
a0 als Schwiegerjohn Joſephs J., trog der Prag⸗ 
mat. Sanktion, mit Auſprüchen auf die Habs— 
Burger Lande auf, nahm 41 mit franz. Hilfe 
wrap, ließ fi ald König v. et Huldigen, 
wurbe 42 zum Kaijergemählt, aber durch Maria 
Therefia zur Räumung der Öfterr. Lande und 
au Bayerns gezwungen, Lehrte 44 nad 
Münden zurüc,  dajeldft *%, 45. Vgl. Heigel 
1876, Tagebuch hr&g. v. demf. 83. Baden: O 
4. I, Markgraf v. B., 1458/75. (10) A. Il. 


(Was unter X vermißt wird, tft unter € zu fuer.) 
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Martgrafp. B.-Durlad), 1553.77, 1529, Pro— 
tejtant, 7°, 77. (11) 8. Wilhelm, Markgraf 
v. B+Durlad), 1709/38, «2%, 1679, Eriegeriich, 
gründete Karlſsruhe, + ''/, 1738. (12) K .Srie- 
drid, Großherzog v. B.,»22/, 1728, 38/46 unter 
Vormundſchaft Varfgraf v. B.-Durladj, erbte 
1771 dad Land ber Linie B.-B., !/, 1803 Kurs 
fürft, 1806 durch feinen Beitritt zum Rhein— 
bund Großherzog, + ?%/, 11; trefil. Regent, der 
das Land durch Aufhebung ber eibeigenichaft, 
Verbefjerung der Finanzen, Hebg vd. Aderbau 
u. Vewerben, forwie der Volt3bildung vorwärts 
brachte. Vgl. Kleinſchmidt 1878. (13) 4. £ud- 
wig Friedrid, Großherzog v. B., 1811/18, =, 
1786, war mit Rapol.I. Adoptivtochter Stepha⸗ 
nievermäßlt, + %/,, 18. Bayern: (14) 4A. Theod. 
ax Aug., Prinz d.B., =", 1795, machte den 
Feldzug 1813/14 mit, 41 Feldmarſchall u.Gen.= 

nipeft. der Armee, 66 Beicht&haber gegen 
Preußen, dafi zuucgezogen 1’, 75. (16) A. 
Theodor, Herzog in B. verdienter Augenarzt, 
2,1839 Poſſenhofen, Sohn d. Herzogs Maris 
mifian Zofeph, Bruder der Ratferin Clifabeth 
v. Oſterreich, errichtete 84 eine Augenheilan⸗ 
ftalt für die Armen in Tegernjee, 1. . 9. 
Bermählt 74 in 2. Ehe mit Marta Zofepha, 
Tochter des portug.PrätendentenDom Miguel. 
Braunfgweig: (16) A. Siſb. Herd., Herzog 
v. B. 1780/1806, #9,,, 1785 Wolfenbüttel, Heer⸗ 

ührer im preuß. Dienft, 92 Steger bei Birmas 
ens und Saijerslautern, 18086 wieber Oberbes 
ehlshaber, wurde 3*%,, bei Auerſtädt töblich 


verwundet, mußte fein Land verlaffen, + ?%,,|d 


1806 Dttenfen. (17) 8. griedr. Aug. ird., 
Herzog d. B., 1815/30, "9,1804, Sohn des le 
1815 bei Duntrebras gefallenen Herzogs Wil⸗ 
heim, jolgte diefem 15/23 unter Vormundſchaft, 
*. 30 infolge jeiner Mißwirtſchaft verjagt, +"°/, 
73 Genf, bem er fein Bermögen (über 390 Mill. 
518.) vermachte, mit ber Bedingung, ihm ein 
Reiterftandbild zu errichten, wogegen die 
Tochter R.'’3 Gräfin v. Civry (+ 80) u. deren 
Sohn Vicomte Ulrich v. C. vergeblich pros 
zeijftrten. Diamantenliebhaber. Vgl. Braun 
81. Burgund: (18) A. der Kühne, Herzog 
v. B. 1467/77, 2°],, 1433 Dijon, ſchloß 65 ge⸗ 

en Ludiv. XIdie Ligue du Bien public, zwang 
ihn 68 im Zertrage v. Peroñe zur Entfagung 
feiner Anfprüde auf Burgund, eroberte 75 
Lothringen, wollte ſich 76 auch der Schweiz 
bemächtigen, wurde aber %, bei Granfon u. 
22, bei Murten gänzlich gejchlagen, fuchte dañ 
da3 verlorene Lothringen wieder zu erobern, 
verlor aud) ®, 77 die Schlacht bei Nancy u. 
fiel. Vgl. Rodt Feldzüge K’3 1844/45 II, Kirk 
63 III. Könige d. Srankreid: (19) 8. 1., |. 
Karl O. (20) 8. IIL. ſ. Kaıl®. (21) K. IE, 
ber Einfältige, regierte feit 898. « 879, Hatte 
beitändig mit aufitänd. Großen zu lämpfen, 
923 gefangen, F 929. (22) 4. IV., der Schöne, 
1322,28, « 1293, regierte beipotifch, + ?/, 1328, 
der Lepte des direkten Stames der Gapetinger. 
(23) 4. V,, ber Weife, 1364/80, « *i 37, ent⸗ 
riß den Engländern 69/79 faſt ihre jümtl. frz. 
Eroberungen, bändtgte ben Adel. begünftigte 
Runft u. iffenfaft, erregte aber durch Hohen 
Steuerbrud Unzufriedenheit und Aufitänbde, 
+9,80. Val. Barthefemy de Beauvegard 1843. 
(24) A. VI., der anne: 1380j1422, sh 
1368, feit 92 ichwachfinig, verlor burch die Nie— 
derlage bei Azincourt 1415 die Normandie an 
feinen Schwiegerfjohn Heinrich V. v. England, 
den er obendrein zu feinem Erben einjehte; 
f 20 22. Unter ihm ber Bürgerkrieg ber 
Bourgnignons und Urmagnats. Vgl. Duvals 
Pineux,. Histoire de France sous Ch. 1842 HI. 
(25) A. VII., der Siegreiche, 1422/61, « 1%, 
1403, dur die Engländer zum Slußeriten 
ne wurde er 29 duch die Juugfrau v. 

vleand gerettet und gelangte bis 52 wieder 
in Beſitz Frankreichs bis auf Calais; er bes 
rindete 38 die Freiheit ber gallifan. Kicche, 
Pauf gegen die Anmaßung des Adels (Pras 
guerte) ein ftehendes Heer, ordnete Finanzen 
und Hlechttpflege, + **/, 61 Dietun. Wal. 
Dufresne de Beaucour 1881/91 VI. (26) &. 
VIII., 1483/98, « ®, 70, erwarb 91 dur 
Heirat bie Bretagne, eroberte 95 Neapel, 
wurde aber in demj. Jahr wieder vertrieben, + 
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* 98 der Letzte der älteren Linie Valois. Val. 
elaborbe 1888. (27) 8. IX., 1560774, 0, 
50,2. Cohn Heinrichs II. u. der Kath. v. Medici, 
unter beren Einffuk 62 die Gugenottentriege 
entbraiten u. 72 die — ſich 
ereignete, + 2%, 74. Vol. Merimde n. U. 1877 
II. (28) 8. X. Philipp, 1824/30, e %,, 1757 
Berfailles, 3. Sohn des Dauppin Sudiolg Brus 
der u. Nachfolger Ludwigs XVIIT., führte ein 
äußerft reattionäres Regiment, das er durch 
die Ordolianzen vom 2%/, 30 frönte, wodurch er 
aber die Zulivevolution u. feinen Sturz Herbei« 
führte, + 9/,, 36 Görz. Vgl. Billeneupe 1889. 
Könige v. Großdritannien u. Irland: (29) 
&.I., 1625/49, = !%,, 1600 Dunfermline in 
Schottland, regierte abfolutiftifch, fchaffte 28 
das Barlament ab, beriej eg nad) bern Uußbruch 
der ſchott. Unruhen 40 wieder, wucde in neuen 
Beitigen Bwift mit Em verwidelt, ber ihn 43 
zum Serfege gegen dasſelbe veranfaßte, Bei Na- 
jeby 22), 45 elent, flüchtete er zu den Schotten, 
die ifn 47 an dad Parlament außlieferten ; auf 
Cromwells Veranlafig al3 „Xyraii, Mörder, 
Verräter u. Landesfeind” 9"), 49 zum Tode ver= 
urteilt u. %°/ hingerichtet. Vgl. Gardiner 1874/77 
lliu. 82 Il. (80) A. Il., 1660/95, « *%, 1630, 
Cohn Karls I, 51 zum König v. Schottland 
gelrönt, aber dv. Cromwell vertrieben, 60 durch 
das royaltftifhe Barlament zurüdberufen, 309 
2°: in London ein, regierte nach dem Mutter 
Ludwigs XIV. durch ba8 Gabalminifterium 
(ij. d.), ſtleß jedoch auf fo Heftigen Wibderftand, 
aß er fi zum Einfenten bequemen u. 73 die 
Teſtakte u. 79 die Habeaskorpusalte bemilligen 
mußte; ne 65/67 u. 72/74 unglüdliche Striege 
mit den Niederlanden, + 9, 85. Vgl. Sydney, 
Diary 1843 II. — Eduard A., der Präten- 
bent, ſ. Eduard 9 Selen: (31) 4 1., Lands 
graf v. 9.-Kaflel, 1670/1730, « %, 54, 70/77 
unter en +2, 1730. Forderer v. 
Kunſt u. Wiſſenſchaft, legte Wilhelmohöhe bei 
Caſſel an. Soßengollern: (323) A. Anton, feit 
1848 Fürft v. Gkigmauinarn. “11, banfte 
7,249 zu Qunften PBreußend ab, 58/62 preuß. 
Dinifterpräf., don Generalgouv. v. Rheinland 
u. Weftjalen, + %, 85 Sigmaringen. Lotß- 
ringen: (33) AM. kı., der Große, Herzog d. 
8., 1516/1608, « !%, 1543 Nanch, + 1%, 1608, 
ausgez. Regent, gründete tn Bont & Wlouffon 
eine Univerhtät, (34) 4. IV., feit 1624 Herzog 
v. 8,» *, 1604, trat 62 Lothringen an Zub» 
mwig XIV, ab, behielt aber fein Heer und ſchlug 
75 die Franzoſen an ber Conzer Brüde, + '%, 75. 
(35) 8. V. Leopold, Herzog v. L., öfterr. Feld⸗ 
marfhall, ⸗2. 1643 Wien, focht 76. u. 89 gegen 
bie Franzoſen, 83/88 gegen die Türken, +? 
90 Wels. (36) 4. A ezander, Herzog v. &. 
u. Bar, öfterr. Feidmarſchall, # '?/,, 1712 Lunes 
ville, befehligte in den jchlef. Kriegen, nad) der 
Niederlage bei Leuthen ],, 57 Bouverneur der 
öjterr. Niederlande, + % bo, Bol. Slingeneyer 
1834. Meckſenburg: (37) A. Ariedr. Ang., 
Herzog v. M., preuß. General, = %%,, 1785 
anover, Bruder der Königin Luife, jeit. 1815 
omandeur de3 Gardekorps 27 Präfibent des 
preuß. Staatsrats, + *'), 37; war auch Luft: 
Spiel / unter dem Pjeudanym Weißhaupt („Die 
Iſolierten“). König v. Meapel: (38) K. IL, 
5. Sohn Ludwigs VIII. v. frankreich, = 1220, 
v. Bapit Clemend IV. 65 mit Sizilien belehnt, 
befeftigte fich durch den Sieg bei Benevent *%, 
66 über Manfred u. bei Tagliacozzo *°, 68 
über Konradin v. Schwaben, den er hinrichten 
lich, verlor aber 82 infolge feiner Härte is 
zitien (Sizilian. Vejper), +"), 81 Foggia. Val. 
Sternfeld 1888. (39) A4. IM. v. Durazzo, der 
Kleine, Urentel dv. (38). « 1345, von Johaña I. 
adoptiert, die er ermorden ließ, eroberte 81 Ne⸗ 
apel, 85 um König v. Ungarn gewäßlt, 86 et« 
morbdet. Öflerreih: (40) 4. Ludw. Joh., Erz⸗ 
herzog vd. D., Herzog v. Zeichen, ber. Heerführer, 
«8,1771 Blorenz, 3. Sohn des Kaiſers Lens 
vold II, trug 98 mit zu den Siegen bei Alden—⸗ 
boden und Neerwinden bei, flug die Kranz 
ofen 96 bei Teining, Amberg u. Würzburg, 
nahm 97 mitten im Winter Kehl, fiegte 99 bei 
Oſtrach, Pfullendorf u. Stodad), 1805 bei Cals 
diero; 1806 Oberbefehlshaber der Armee, ficgte 
er *17227, 1809 bei Aspern, benußte aber ben 
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Sieg nicht u. wurbe */%, 1809 bei Wagrame-g 
fhlagen, morauf er dag Komando niederlegte, 
+9,47. „Militär. Werte’ 81/82. Vgl. Thielen 
88. Sein Sopn Wildelm («*], 1827, +79), 94) 
Generalinſpekteür der Artillerie und Hoch⸗ u. 
Deutſchmeiſter. Defien Brüder: Aldredt (f. 
b. 15), A. Ferdinand (æ *9/, 1818, + 20), 74, 
Felbmarfgalllientenant), Hrtedrid (#14, 1821, 
+ 9,. 47), Kontreabmiral. (41) A. Ludwig, 
Exaherzog dv. ©, » 2%, 38, jüngerer Bruder 
bes Kaiſers Frz. Yof., feit b. Tode bes Kron⸗ 
pringen (*°/, 89) Thronfolger, 55/59 Statthalter 
v. Tirol. Parma: (42) 4. II. Ludw. Ferd. 
Aart vo. Bourbon, Infant v. Spanien, «tt, 
1799, 1819 Fürft von Yucca, bad er 47 an Tos- 
cana abtrat, wurde Herzog dv. Parma, legte 
34,49 die Regierung zu Bunften feines Sohnes 
Es ſt nieder, 1 *)/, 88 Feine. (43) K. II. 
erd., Sohn u. 1849 Na ir gerd. ae 82*/ 
Z8, Verſchwender, Wollüſtling, », 54 au 
offener Straße v. einem Sattler, an vehen Toch⸗ 
ter ex ſich vergriffen, niedergeſtochen, + am fol« 
enden Tage. Seine Witwe, Schwefter bed Gra⸗ 
en Ghanıbord, regierte für ihren Sohn Robert 
meiter, 9/, 59 vertrieben, worauf Barma !9, 60 
dem Königreich Stalien einverleibt wurde. Sie 
fit Venedig. Yfaly: (44) A. Audw., Kurs 





rſt v. der P. «*%,, 1817, gelangte 48 in ben 
efig der Pfalz, trelfl. Regent, + ®*, 80. (45) 
HK. Gheodor, Kurfürft v. Pfalzbayern, « ?9),, 
1724, folgte ?%, 83 unter Vormundſchaft, 42 
elbftändig,erhielt 77 auch Bayern, exregte durch 
eine Witlfägrigkeit ge’ .n Ofterreich den Van. 
bfoigefrieg (78/79), fchlechter Regent, + ?%, 
vu. Yortugal: (46) A.I. Herd. Ludmw., König 
vB, o 2%, 1863 reg. HL 20,0 89, feit 86 nit 
der Prinz. malte v.Orleand vermahlt. S Fig. 
297). Zreuken: (47) A. riedr. Alez., Brinzd. 
0 9, 1801, Bruder bed ftaijerd Wilhelm J., 
54 Generalfeldzeugmeifter u. Chef der Artils 
lerie, 7°", 83. Vermaͤhlt *%, 27 mit der Przſſ. 
Marie dv. S.⸗Weimar f 2%, 77). Yumänien: 
(48) A. I, gitel Zriedr. Bepdyrin, König 
Re", 1839, 8.Sohn des Fürften K. Unton 
won Hohenzollern, 2%, 66 zum Fürſten von 
R. gemaptt, war Im türt. Kriege 77/78 Vers 
bündeter Außlands, erflärte ſich für fonberän, 
wurde "4, 81 zum Köni ausgerufen. [®) Big. 
298). Vermäßlt mit Stifabeth (. d. U), Prin⸗ 
zeſſinv Wied (Carmen Eylva). Einziges Kindt. 
achſen ⸗WBeimar: (49) a. —— Herzog, 
an Großherzog v. S.“W., = %, 1767, 5875 
unter Obervormundſch. feiner Mutter A. Umas 
tie ({. d. O), tämpfte 92/93 im preuß. Dienſt 
am Üthein, mußte 1808 dem Nheinbund beitre» 
ten, erhielt 15 fein Land als Großherzogtum 
wieder, gab ®, 16 die erfte landſtänd. ertadun 
in Deutichland, + 1%, 28 bei Torgan. Perfün 
Freund Goethes, der unter ihm Dlinifter var, 
erhob Weimar (Denfmal, 76) zum geiftigen 
Mittelpunkt Deutichlands. [® Big. 299}. ® l. 
Wegele 1850, „Briefwechſel mit Goethe“ 2, d 
73, Dünger Goethe und ſe. U. 2. A. 88, v. 
Beaulieu- Marconayg 74. (60) A. Iriebr., 
Großherzog v. S«W., 1828/58, Sohn don (49), 
“*, 1783, auögeg. Megent, 1804 mit ber 
ruf. Großfürftin Maria Paulomna (+ 59) 
vermäßlt, + %, 53. (51) A. Alexander, Groß⸗ 
herzog v. ER, “«, 1818 Weimar, Sohn 
und 9, 53 Nachfolger von (47), Förderer bon 
Kunft und Wifjenfchaft (Wiederherfteller der 
Wart burg); auch — 9 Fig.300). 
Bemaplin: Wilhelmine MariaSoͤphie, Tochter 
Wilhelms 1I., Königs der Niederlaude. Sein 
ältefter Sohn (Erbgroßherzog) A. Auguft, » 
2, 1844; vermählt !*, 1873 mit Bringen Pau⸗ 
line, Tochter des Prinzen Hermañ v. S. W.E. 
Könige dv. Sardinien: (52) A. Emanuel L., 
1730/73, « 2", 1701 Turin, ließ da8 Corpus 
Curolinum ausarbeiten, erwarb Novara, f 
2, 73 Turin. (53) A. Emanuel IL., « *, 
1751, folgte 96, verlor 98 den feitländ. Teil 
feines Landes an die Franzoſen, entfagte *, 
1802, + ©, 19 Zefuit Rom. (54) A. Felix, 
“*, 1765, nach der Abdanfung Viktor Ema— 
nuels I >®, 1821 König, + *%, 31. (65) 8. 
A 1831/49, « ?9.,, 1788, regierte ab» 
olutiftiich, gab aber 1848 eine Verfaſſung; im 
Briege mit Dfterreih nah anfänglichen Er— 
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folgen, *%, 48 bei Cuſtozza und **, 49 bei 
Novara geichlagen, legte die Renterung nie— 
der, +, 49 Dporto. Savoyen: (56) A. Ema- 
nuell., d. Br., geraog v. ©,, 1580/1630, «17, 
1562, Sohn u. Nadfolger Philiberts, unters 
tag ben Franzoſen, + 2%, 1630. Förderer v. 
Runft und Wiſſenſchaft. Schwarzburg: (57) 
. Günther, Fürſt von Schwarzb.»Sonderds 
aujen,="j, 1830, folgte nach Verzichtleiſtung 
eines Vaters 1", 80 (MW, 301]. Vermählt 
127, 69 mit Warte, Tochter d. Prinzen Eduard 
dv. S. Altenburg. Königev. Sweden: (T—VI 
iſtoriſch aweifelhaft) (68) A. VII., feit 1155 
önig v. Sötaland, feit 1180 auch v. Sch. 1167 
ermordet. (59) A. VIII., 1448/70, in faft un» 
unterbrodhenen Kämpfen mit Dänemark. (60) 
. IX., 1804/11, » Ihe 1550, Sohn Guſtavs I. 
afa, ftürgte mit feinem Bruder Johañ 88 
den König — XIV., nach Zohahs Tode 
Reicheverweſer für deſſen Sohn Sigismund, 
ben er 99 ſtürzte, 1604 erblicher Abnig, + ’%/,. 
11 während eines unglücklichen Krieges mit 
BDünemarf. (61) A.X. Gufl., 165460, +*,, 22 
Nytdping, Der mit Hilfe bes Gr. Kurfilriten 
2880|, 56 über die Polen bei Warfchau ur. ent⸗ 
riß den Dänen ihre Befihungen in Schweben, 
+ während eines zweiten Krieges mit Dänte- 
mart ’%, 80. (02) R. XI., 1660,97, « *1,, 55, 
verlor 75 die & b. Fehrbellin, brach die Naocht 
des Adels u. brachte überall in der Verwaltung 
Verbeſſerungen an, + ®/, 07. (83) A. XII, 
1697/1718, # 2';, 1682, Sohn u. 97 Nachfolger 
von (82), einer der berühmteſten Kriegshelden 
des 18. Jahıh., wurde burch das Bilndnis v. 
Nußland, Bolen u. Dänemart, das die Wieder⸗ 
eroberung all. ſchwed. Beſitzungen jenfeit der 
Dftiee bezivedte, in den Nord. Srieg 1700/21 
verwickelt, zwang die Dänen durd) feine Lan— 
dung auf Seeland !*, 1700 zum Frieden v. 
Zravenbal, vernichtele */,, 1700 bei Narwa 
Efthland) ein fünfmal Überlegened Heer der 
Auffen, vertrieb die Sachſen aus Livland, 
drang in Bolen ein, veranlaßte bie Abſetzun 
Auguft3 U. des Starten u. zwang thn na 
dem Stege bei Frauſtadt z. Frieden v. Altran— 
ftäde ** 1708. Gein Feldzug gegen Rußland 
mißglüdte gänzlich); ®/, 1709 de Butama ver⸗ 
nichtet, 9* .Zuflücht bei der Türtet, die 
aud für ihn eintrat, ſich aber beſtechen ließ, 
18 in Demotita bei Ädrianopel interniert, 
enttam RR. 14 na Stralfund, daB er nicht 
halten koñte, ging 15 nad Schweben, 18 
auffeinem Yeldzuge geg. Norwegen vor Frede⸗ 
ritshald erſ Seen! 1,302). Bal.König Oster, 
deutich 3. U. 81. (64) K. XIIL., König von 
Schw. u. Norw., 1809/18, « '/,, 1748, mar 92/96 
Negentihaftspormund Bujtavs IV. Adolf, 
2 Bellen Entthronung 1809 Neichäverwefer 
u. %, König, verlor 1809 Fiñland, gewan aber 
14 Korwegen, aboptierte ®/,, 10 Bernadotte, 
+9,18. (65) A.XIV. Sodann, König v. Schi. 
u. Norwegen, 1818/44, urfprüngl. Jean Baps 
tiſte Jules Bernabotte, = *%, 1764 Pau, frz. 
General, zeichnete Sich in den Mevolutionds 
kriegen u. unter Napoleon I. bef. bet Ulm, 
Aufterlig u. Wagram aus, 1804 Marichall, 
1806 Yürft v. Pontecorvo, *], 10 zum ſchwed. 
Thronfolger gewählt, ®,, vd. Sarı Xilr. adop⸗ 
tiert, Schloß 12 mit Rußland eine Allianz, 
18 wenig vilämlicher Befehlshaber der Nord⸗ 
arnıee, zwang 14 Dänemark 5. Abtretg Nor« 
wegend, trat ®, 18 die Negterung art, + %, 44 
nad ſegensreicher Regierung. Seine Gattin 
Eug. Bernardine Defirde Elary (+ 80), Kauf 
manstochter a. Marfeille, durch ihre Schweiter 
Schmägerin Joſ. Bonaparted. Val. Blomberg 
89. (66) A.XV. Ludwig gugen König v. Schw. 
u. Norwegen, 1859,72, =*/, 26 Sohn Ostkars I, 
geitaltete 65/66 die altftändijche Verfaſſg in 
eine Repräfentativverfaffg um, +, 72 Mal⸗ 
mb./ u. Diter (Dichtungen deutſchy Winter- 
feld 66). Vgl.Junius 76 IT. Königev.Spanien: 
(67) 8. = R.V. ©. (68) A. II., 1665/1700, 
«%,, 1661, + als ber legte Habsburger in 
Spanien !/,, 1700. Der Streit um d. Erbfolge 
veranlaßte den Spanischen Erbfolgetrteg. (69) 
A. II., 1769/88, « ur 16, trefil. Regent, der 
das Land zu heben fuchte, + ?*/,, BB. Bl 
Zerrer del Rio 1856,58 IV. (70) &. IV., 
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1788/1808, « !®,, 1748 Neapel, en u. 88 
Nachfolger v. (68), Shwädling: dv. Bodon (f. 
Alcudia), ins Unglüd geftilrgt, 1%, 1808 v. 
feinem Sohne Ferdinand VII. zur Abdantung 
gezwungen, entfagte ®, 1808 zu Gunften Nas 
poleon8l., +!%, 19 Neapel. — Infant u. Präs 
tendenten ſ. unter Carlos. — Württemberg: 
(71) A. Alexander, Herz v. %., 173397, 0%, 
1684 et zeichnete ſich als Heerführer 
im Span. Exbfolgetriege u. 1716/18 gegen bie 
Türken aus, + 1%, 37. Unter ibm der berüd)« 
tigte Finanzier Siß-Oppenheimer. (72) 4. 
ugen, Herz. v. W., 1737/93, #12, 28, 44 unter 
ormundjgaft, deſpotiſch, Werfolger Moſers 
u. Schubarts, verihwendertich, pflegte feit 70 
unter d. Einfluß feiner Gemahlin, der Reichs⸗ 
grärn dv. Hohenhetm (f. d.), Ordnung u. Spar» 
amtelt, Bene die Karlsſchule, + *%,0 98. 
er Schlöffer Solitubde 11. Hohenhetm. 
ag Bei 3. %. 1877. (78) A. vIrledr. 
en., König v.W@., e ıı 1828 Stuttgart, 

Y,, 91 baf.; Sohn und ls 64 Baal 

tiVetma L, ?®), 46 mit Olga, Tochter des 
Kaifers Nikolaus dv. Nußland (m ir 22, } %,o 
92) vermäßlt. Kinderlos. Nachfolger: König 
Wilhelm IL 

Karl, gngeldert, O, , 1841 —— fett 
79 Leiter d. Reſiden tHeat.Dresden,tba ft 9. 
Karl Friedrich-Verdtenfl-Orden (m ft), 
#1, 1807 v. Großherzog Karl Friedr. dv. Baden 
geftiftet, 3 SAL. PK, Si 31). 

Karli, Ort in der vorderind. Präfidentihaft 
Bombay, großart. — — 

Karliſten, die Anhänger der ſpan. Präten⸗ 
denten Namens Don Carlos (f. d. O bis ®) 
Karlmann, D Sohn Karl Martellß, erhielt 
741 nad) deſſen Tode Auftraften, Schwaben u. 
Thüringen, vergichtete 747; 750 Möndh auf 
Monte Cafſino, F!'j, 754 Viele (in Haft). @ 
Bruder Karls d. ®r., erhielt 768 einen Teil 
Aquitaniens, Burgund, Elſaß u. Alamañien, 
1,771. O Sohn u. 878 Nachfolger Bubwigs 
des Deutichen, 877 zum Stönig dv. Italien ge» 
frönt, + *%), 880. 

Karlowatz, |. ſtarlsſtadt @). 

Karlöwig, © kroat.-flamon. Kom. Syrmien, 
rt. a/Donau, 4916 E. TE. Wein. Zriede zw, 

terr. u. der Turkei 2®, 1699. 

arlsbad, Bez.® im NW. v. Böhmen, a/Tepl 
und unweit ber Eger, 12033 & E. Weltw 
mit en Caltaltiche Blauberfalzauellen); 
die ältefte u. wichtigfte ift der Sprudel mit 
einer Temperatur von 75° C., die anderen 
an gl. Sartellieri 1888. 

arlsbader Beſchlüſſe, 20, 1819 durch die 
deutſche Miniſtertonferenz gegen die freiheit» 
lien Beitrebungen gefaßt, durd) den Bundes« 
tag genehmigt, aber *, 1848 durch biefen 
wieder aufgehoben. Vgt. Agidt, Aus dem 
Sabre 1819 2. U. 61. 

Karlöbader Salz, ſchwefelſaures n. boppel= 
tohlenfaures Natron mit fchwefelfaurem Kali 
und Kochſalz; Abführmittel, [106 m. 

Kariöberg, Aa bei Dliva in WPreußen, 

Karlöborg,  jchmeb. Län Skaraborg am 
Wetternfee, 1552 &.  [fäurereiche Eijenquelle. 

Karlöbrunn, = Ofterr.-Sciefien. Kohlen⸗ 

Karlöburg (magyar. Buyla-ehervar) kal. 

rei® Siebenbürgen, ung. Kom. Untermweißen= 

urg, nahe r. der Maros, 7338 E. E. @. 

Karlödiftel = Curlina. 

Karlsfeld (Carolsfeld), Dorf fächf. Kreish. 
Zwickau, ajWiltich, 1646 E. Glas⸗ Pappeu⸗ 
und Uhrenfabriken. 

Karlshalle, Saline zu w Kreuznach. 

Karlödamn, Haien® ſchwed. Län Blelinge, 
a / Oſee, 7189 &. E. Handel, Werft. 

Karlskrona, Haupt® des ſchwed. Län A 
oder Blekinge, a;Dftiee, 20613 © E. #. 
Kriegdhafen. 

Karldorden, (DD. des heiligen K. geft, 1858 
vom Fürſten K. ITL. von Monaco. DR. XIU. 
D. geit. 1811 v. König K. XIII. v. Schweden,1 fl. 
or III. Yal. uw. Gun Be de augen . gejt. 1771 
von K. IIE. von Spanien, 4 Fl. 

Karlsrub, O preuß. Regbez. u. Ser. Oppeln, 
1800 E. w AG. 

Karlsruhe, Bol: u. Reſidenzo v. Baden, 
Hauptort bed Kreiſes Ki, 73684 T. E. RBSt 


Erbauer 


(Was unter A vermißt wird, ift unter & au fucher.) 


Karlöfage— Karnuten 
—— 1166 
OLG. LG. AG. Polytehnitum, Malerfhule 
[3 Sig. 861). Die © 1715 angelegt. 

Karlöfage (Karlingifche Sage), jagerhafte 
Berichte über Karl den Großen u. feine Bas 
fallen ze. im Mittelalter epiih behandelt 
Chanson de Roland oder de Ronceveaux ıc.) 

gl. Paris 1865. 

Karlöichule, ehem. höhere Lebranftalt, gegr. 
913 militär. Pflanzſchule 1770 von Herzog 
Karl Eugen von Württemberg, auf der Golis 
tude, feit 75 Stuttgart, 81 Hohe K., 94 ger 
ſchloſſen; Schiller daſ. Bögling 73/80. Vol. 
Klaiber 1873. 

Karlftad, Haupt des ſchwed. Län Werm- 
land, aiWenerſee, 8716 E. E. 

Karlftadt, D © bayr. Regbez. Unterfranten, 
a;Main, 2525 E. E. AG. O (troat. Rarlowah) 
Su. fkroat. Kom. Agram, a ftulpa, 5824 E. E. 

Karlitadt, Andr. Rud. (Bodenftein), = c. 
1483 Karljtadt, 1513 Prof. Wittenberg, 17 
Undänger Luthers, 22 Bilderſtürmer baf., 
dan in Orlamünde, flüchtete, F als Prediger 
u. Prof. Da! 41. Vgl. Jäger 1856. 

Kartftein, böhm. Dorf mit 1348/57 erbauten 
Schloß, a Veraun, fühweltl. v. Prag. E. Einft 
Refidenz der Könige dv. Böhmen. Vgl. Mi— 
towec 1858. 

Karmanien (Kirman, a. O), Landſchaft öſtl. 
v. Berfig,nördi.vomPerf.Golf; jetzt Prov. Kir— 
man, 25000 qkm mit Haupto Kirman. 450008. 

Karmarih, Karl, &, » ?’,, 1803 Wien, 
+ 24, 79 Hafover; 30j75 Direltor der poly⸗ 
techn. Schule daſ. „Techn. Wörterbuch“ 3. U. 
7592. Val. Hoyer 79. (Karmath. 

Karmuthier, Sekte geft. 891 v. 

Karmel, u Paläſtina, 570 m; endet mit dem 
Kaps. a Mittelmeer Stami⸗Karmeliterkloſter. 

Karmeliter (Orden unferer lieben Frauen v. 
Berge Karmel), 1156 v. Berthoid aus Kalabrien 
geſtiftet, fiedelte 1240 nach Europa über. Sie 
leben in Zellen; arbeiten, beten u. ſchweigen 
jeitweije. 1247 Bettelorden, jpäter Rouvens 
tualen, Obfervanten und Xertiarier. Die 

innen, 1452 Frankreich geftiftet, widmen 
ich dein Unterriäit. 

Karmelitergeift,früher,#, Hauptbeſtandteile 
Melijjenblätter, Bitronenfchate u. Spiritus. 

Karmefin (Karmoifin), bläulic Jochrot. 

Karmin, präditige rote Farbe ans Kochenille, 
Aquarellfarbe, zur roten Tinte, Schminke 2c. 

Karmingrün, Indigokarmin mitPitrinſäure. 

Karminhänfling, ſ. Leinfink. 

Karminlack (Sarmejinlad), = Florentiner 
Lack, Schminke. [mit kleineren umgeben. 

Karmoifieren [smoa], größere Ebelfteine 

Karmunkau, Herrihaft des Könige von 
Preußen, preuß.Regbez. Oppeln, Kr Roſenberg. 

Karnabad, © Oſt-Rumelien, 5000 €. E. 

Karnaf, oderägypt. Zorf, nicht weit vom 
Nil; dabei die Ruinen von Theben. 

Karnap, Tori preuß. Regbez. Düffelborf, 
Landkr. Ejſen, 2115 €. 

Karnatif, vorderindifhe Landſchaft, Präſi— 
dentſchaft Madras, am Golf v. Bengalen. 

Karnation (lat.), Nachahmung der Hauts 
farbe in der F. 

Karnaubapalme, f. Copernicia cerifera. 

Karnaubawachs, f. Wachs, vegetabilijches, 

Karneädes, grieh. &, = 214 DE. Siyrene, 
+129 Athen, Gründer der fog. $ LAkademien. 

Karneen (grch.), ſpartan. Upollofeit. 

Karneöl, vote, gelbe, durchſcheinende Was 
rietät bed Quarz. u Krain. 

Karner (a.@), ne v. Sriaul, Kärnten 

Karneval, Tag dor Begiü der Falten, as 
ſching; ba die Beitvom®|, bis Aſchermittwoch, 

efeiert, voffstümlidh in Stalien und am Rhein 
— Fe Sahne 1858, 

Karntdel = Kaninden. 

Karntes, ſ. Corniche. 

Karniſche Alpen, Teil der füdl. Oftalpen«- 
tette, bis 2672 m. ; K. Stufe -Triasfoxmation. 

Karnivören (lat.), fleiſchfreſſende Tiere. 

Karnöffel, Kartenſpiel im 15. u. 16. Jahrh. 

Karnowitich, Zewgenij Yetrowitfd, ruſſ. 
+ Petersburg, « %,, 1823 bei Jarostaw. 

Karnul (Kurnool), © indobrit. Präfidentich. 
Madras, 20329 E. [leren Gallien. 

Karnuten, im Altertum kelt. Volt im mitt» 
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Karo, f. Carreau. lbrotbaums. 

Karoben (Karuben), Früchte des Johañis— 
Karolin (Karlin), ehem. kurpfälziſche Gold⸗ 
münze, 11 Fl., 13,9, 4, ſchwed. Goidmünze 
8, A, Silbermüngze, 1, 6. 

Karoline, O enriette hrifiane, feit 1741 
Landgräfin v. Hefien-Darnıtabt, = 9, 31, v. 
ſegensreichem Einfluß auf die Regierung, mit 
Herder, Goethe, Wieland in näherem Verkehr, 
+39), 74. Vgl. Walter 1873, Briefwechſel 77. 
© A. Mathilde, Königin v. Dänemark, » 

1. 1751, Tochter des Prinzen Friede. Lud⸗ 
wigv. Wales, feit 66 Gemaßlin Chriftians VII., 
erlangte dur Struenfee (f. b.) großen Ein- 
tluß, aber in beffen aa verwidelt, ver= 
haftet, gefchteben, nach Celle veriwiefen, + dort 
207, 75. Vgl. Aagrige 1887. O &. Marie, 
Königin beider Sijilien. “18, 1752, Tochter 
Maria Thereſias, »* 68 mit Ferdinand I. 
vermäßft, übte durch Sünfttingawirtfcaft ben 
verderblichſten Einiluß, + 1824 Schöns 
brun d. Wien. Vgl. Gagnieres 86. ©8. Ame- 
fie Eſiſabeth, Königin v. roförtiannien, 
«ir, 1768, Schunfemeigitge Brinzeffin, #1, 
95 mit dem nahmal. König Georg IV. ver- 
mählt, 95 getrefit, fuchte 1820 bei der Thron— 
bejteigung Georgs IV. vergebens die Treñung 
rückgangig zu maden, + *, 21. 

Karolinen, aujtral. Infelgruppe in der Süd» 
fee, 1450 qkm, 86000 E. Bon Deutſchland 
beanfprucht, "#4, 1885 d. Papft Leo XIIL. 
Spanien zugefprohen. [1700 E. Edjiffdau. 
Karolinenfiel, Dorf preuß. Regbez. Aurich, 

Karolinenthal, Vorort dv. Prag, 19540 E. 

Karölinger, fränk. Geichledht, das feit 751 
im Fränt Neid) (f. d) herrſchte, vom Biſchof 
Arnulf v. Meg (+ 641) abftamen fol u. burch 
Karl den Gr. eigentlich begründet wurde. Geit 
843 herrſchten die K. in 3 jeibjtändigen aus der 
Teilung v. Berbun hervorgegangenen Reichen, 
jeit 875 in 2: Frankreich u. Deutihland (f. 
beide), In Branfreih erlojhen bie K. 987 
(Zudiig V.), in Beutfchland 911 (Ludwig das 
Kind). Val. Boñell 1866. 

Karolsfeld, & |. Schnorr v. K. 

Kaͤroly (Nagy- oder Groß⸗-⸗Ki), © ungar. 
Komitut Gzathmär, 1536 E 
Karolyi, Alois Graf, öfterr. Diplomat, 
“4%, 1835, 71/78 Boͤtſchafter Berlin, bis 88 
Zondon, + "9, 89. 

Karofte (fr3.), Staat3wagen. 

Karotika (grch.), Schlafmittel. 

Karotis ſarch), die beiden großen Halsarte— 
rien, bie das Blut aus der Aorta zum Kopie 
Karotte, |. Möhre. feiten. 


Karotten, gebeizte Tabaksbündel, bie zu 
Schnupftabak verarbeitet werden. 

Karpaa, altthefialiicher Kriegstanz. 
Karpätben, da in Mitteleuropa, begifit an 


der Donau unmeit Preßburg, durchzieht in 
144 km langem Bogen Ungarn, Mähren, 
Oſterr.⸗Schleſien, Galizien, Bufomwina, Rümä— 
nien u. Siebenbürgen u. enbigt wieder a / Donau 
nahe Orſova. 3 Hauptteile: das nordungar. 
u. da3 fiebenbürgiihe Hochland (Megoi 2543 
m), beibe verbunden durch das Karpathifche 
Waldgebirge (Czerna Bora 2012 m). In et= 
fterem liegt bie Zatra ober Bentrals®. mit 
der 2659 m 5. Gerlsdorfer Spige. Vgl. Götz 
1882 und Hekſch 2. U. 89; Kolbenheyer, Tatra 
8 A. 91. [Sporaden, 220 qkm, 3000 E. 
Karpätho, türk. Inſel in der Gruppe der 
Karpeles, Hufl., Zw u. Kritiker, ??],, 1848 
Lofchip HM., Berlin; Ichrieb vieles über 9. 
Heine, „Gefch. der juͤd. Litteratur“ 85 u. a. 
Karpfen (Cyprinus carpio), Edelfiiche; v. 
Ufien aus in mehr als 20 Spielarten über 
ganz Europa u. NAmerika wegen ſchmack— 
aften Fleiſches gezüchtet, bei. Spiegel-K., A.- 
önig (C. rex cyprinörum), Leder A. (C. 
nudus), tal biß zu 30 kg ſchwer u. über 200 
Jahre alt werden, u. Gold-K. mit goldroten 
Karpo, eine der Horen. (Schuppen. 
KRarpoljogie (grdh.), Lehre v. den Pflanzen⸗) 
Früchten; Athen, verfteinerte richte. 
Karpofporeen, Algen mit mänliden (Ans 
theribium) u. weibl. ——— Geſchlechts⸗ 
organen, die das Cyſtokarp erzeugen. 

Karr, O Stan Baptifte Alpdonfe, fra. /, 


**,, 1808 Münden, 839/55 Chefrebat. des 

„Figaro“ Paris, + *%), 90 bei Nizza. Entis 
tiler. „Gue&pes“ 53/57? VII, Romane, Dra⸗ 
men. @XLherefe, Tochter v. O, *1835, auch 
Karree (rz.), Viered. [(/in. 
Karren, burcch Erofion entftandene Rijje m, 
Schluchten im Kalkſteinu d. on x. 
Karrenbücdfen, alte —A ür Gefüge. 
Karrete (jpan.), fhlechte Kutjche. 
Karriere (frz.), fhnellite Gangart bes Pfer⸗ 
des; 700/800 Schritte in 2 Minuten, 
Karriert (frz.), in Quadrate geteilt. 

Karriöle (frz.), leichter 2räderiger Wagen, 
Karrioſpoſt: Brieipoft. 

Karronäden, kurze Schiffsgeſchütze, meift 
ohne Echildzapfen; nicht mehr verwendet. 

arroo [Tarru), meiſt wüſte Hoclandichaft 
der brit. Kapfolonie, ca. 65000 qkm. 

Kard, ruf. Gebiet, Tranalaufafien, 21151 
qkm, 237114 E. Haupto K., a Kars, 31378. 
Rx, 1744 u. 2, 1828. K. bis 78 türk, 
Kari, her S£uife(Karfhin), Zin,« !ıa 
1722 bei Schwiebus, + '?j,, 91 Berlin; Ges 
dichte u. Biogr. Hr&g. d. ihrer Tochter Karol. 
a v. AlenBe (*, 1754, +"), 1812), 

gl. Kohut 87; Kürjchner, D. NL. Bd. 45. 
Karft, Fahles zerrijjenes Kalle in Krain, 
Iſtrien u. Dalmatien; dertaui in einen nord⸗ 
weſtl. (Krainer Schneeberg, 1796 m) u, füds 
öftl. Teil, 1394 m. Bahlreihe Hößlen. gl. 
Mojſiſovics 1880, 

Kart, ſchwere, 2/3zinfige Harke zum Bears 
beiten der Weinberge u. Baumfchulen. 
Kariten, D Aranı Ehrift. Lorenz, &9, ud 
1751 Medltenburg, griindete die erite deutiche 
fandwirticaftf. Xefranftalt (Meuenwerder bei 
Roſtock), + 9, 1829. Karl Ioh. Bernd, 
ou. 3, «*%,, 1782 Vüßom, + 221, 1853 Ber⸗ 
lin, 19,51 Oberbergrat. Begründer des jchlef. 
ginte. /: ® Serm., /, Ku.0, * *, 1809 

restau, + %%, 77 Neinerz. Prof. /. OHerm., 

Better v. O. M Berlin, # *,, 1817 Steatjund, 
43.56 SAmerila, 6872 Prof. Wien. /. © 

uſt. Bruder 0. ©, Nu 9, + "ı, 1820 
Berlin, feit 47 Prof. Kiel. Hrsg. der „Allg. 
Encyllopädie ber N” 56 fi. u.a. 

Karftenit (9), |. Anhydrit. 

Karſthans, Spottname bedauert. 
Kartätſche, Geſchoß aus kleinen eiſernen 
oder zintenen Kugeln, früher in Beuteln 
(Beutel-A.), jept in Büchſen (BBüchfen-K.) 
vereinigt. 

Kartätichgeichüg Revolverkan one, Mepes 
tiergefchüg, Kugeliprige, Mitrailleuſe [X, Fig. 
32: Miereileule 70/71), Sufanterielanone, 
canon à balles), Werbindg mehrerer Gewehr⸗ 
Läufe, zum ſchnellſten Berfeuern vieler Heiner 
Geſchoſſe, fortlaufend und in Salven. Schon 
dem Mittelalter als Orgelgeſchütze bekañt. Big 
zu 1000 Schuß in dev Minute. 
Kartätihgranate = Shrapnel. 

Kartäufer (Karthäuſer), Mönchsorden, geft. 
bom hl. Bruno 1084, in der Einöde La Char- 
treuse (fartaufe), geloben bejtäindige Ustefe 
und Schweigen außer dem Botteßdienit, ents 
Halten ftch aller Fleiſchſpeiſen, wohnen einzeln 
in Bellen. Tracht: Tuchrod mit Vedergürtel, 
Stopulier u.Rapuze weiß. Der Orden beſteht 
in Frankreich, Italien u. Schweiz. K’innen, 
Kartäufertbee, f. Chenopodium. [feit 1234. 
Kartaune, ſchweres Geſchütz des 16. u. 17. 
Jahrh. mit cylindrifcher Seele. [tofa. 
Kartaufe, Wohnung der Kartäufer, pgl. Ger« 


Karte, ſ. O Landlarten; Spiellarten; 
© (Brieftarte) im Poſtweſen Verzeichnis ber 
von einer Poftanftalt ber andern überwie⸗ 


fenen Brieffendungen. 

Kartell (frz.), uriprüngl. Kampfordng beim 
Turnier; jeßt fchrijtl. Herausforderung zum 
Bweitampf, durch einen K’Yräger Überbradt; 
aud Übereinkunft jweier Gtaaten lider Zoll⸗ 
verhältniffe, Uuslieferung polit. Verbrecher, 
zweier polit. Parteien wegen gegenfeitiger 
Unterftüßung. KAHN, Varlamentärſchiff. 

Kartenbrief, einmal zufafftengelegtes, mit 
den gelochten Rändern aufartengellebtes Kar⸗ 
tonblatt. Briefform in Belgien u. Diterreich. 

Karthägo, eine der berühmteſten Städte 
des Altertum, der Sage nad) v. Dido (f. d) 


(Was unter K vermißt wird, ijt unter € zu fuer.) 


K Karthalinien— Karunkel 


— — 1168 


Karutſche ⸗Kaſiniir 
169 





egründet, lag in der Gegend des heutigen 
nis und befaß außer vielen Kolonien am 
Mittelländ. Meer ein Gebiet, das wejti. bis 
zum Atlant. Ozean, djtlich bis zur Großen 
Syrte reichte; zählte im Jahre feiner Zer— 
ne nod) 700000 €. Das Streben K’3 nad) 
er Herrihait zur See führte zu Streitig- 
keiten, Die 536 durch einen Zufantenftoß mit 
den BhHofäern im Sardin. Meere eröffnet 
wurden, Um ben Beſitz v. Sizilien filhrie K. 
mit den Griechen Kämpfe, bie mit Unter- 
brechungen von 480/277 vC. dauerten u. fie 
troß mancher Niederlagen tn den Beſitz des 
rößten Teiles ber Inte braten. Hierauf 
Ri 264 drei Kriege mit den Römern (Puniſche 
ſtriege, ſ. d.), die 201 Abhängigkeit von Nom, 
146 bie gänzliche Berftörung K's zur Folge 
hatten, Unter Auguſtus wieder aufgebaut 
(Neu⸗-K.), erhob R. ji zu neuer Blilte, wurde 
439 nG. Haupt® des Vandalenreichs, 533 von 
Beliiar erobert und 697 durch Sie Araber 
zerſtört. Vol. Davis 1863; w: Planck 74, 
Meiper 79 ff. 
Karthalinten, das weſtl. Transfautafien. 
Karthaus, Kreisort Weftpreußen, Regbezß. 
Danzig, 2351 E. E. AG. lofter 1370/1823, 
Kartieren (frz.), aufzeichnen, in eine Starte 
eintragen (Poſt, Gütererpeditionen). 
Kartoffel (Erdapfel, Erbbirne, Brundbirne, 
Ertoffel, Botade, urſprünglich Tartuffel, So- 
lanum tuberosum), Golanaceen; aus Chile 
ſtamend, jegt in c. 700 Warietäten u. Sor— 
ten in ber —53— Welt bis zu 720 n. B. 
kultiviert, Die K. (Spez. Gew. Logoll.ıgı) ent⸗ 
ält durchſchnittl. 219%, Stärkemehl, 1%, Cel— 
uloſe, 2%, Eiweiß (wegen dieſes unbedeu— 
tenden lie von geringem Nähr— 
wert), 4%, Kohlenhydrate und Salze, 75% 
Wafler und ein giftiges Ullaloid (Solanin, 
hauptſächlich im Kraut); bient zum Genuß, 
zum Wiehfutter, Stärlefabritation, Brafit« 
weindrefiertic. Hauptgegenjtand bes deutfchen 
Aderbauesd. Jährl. Produktion c. 1800 Veill. 
hi, wovon in Deutfchland 400, Der Ertrag 
in Deutſchland ſchwaukt zw. 85 u. 300 hl pro 
ha; das hi wiegt 73/75 kg. Schon Mitte des 
16. Jahrh. kam Die K. durch Spanter nach dent 
Niederlanden, Burgund und Stalten, 1584 
durch Raleigh nah Irland, Francis Drate 
trug zur Verbreitung bet. Vgl. Werner (Bau), 
2.%. 1886, Rodiczky, Biogr. der 8.78, Jit« 
difche K.(üße SR.), J omoea. 
Kartoffelfuſelöt, = Amylaltohol, 
Kartoffelkäfer, 1. Colorabdotäfer. 
Kartoffelfrankpeit, verurſacht durch einen 
paraſitiſchen Pilz, Phytophibora (Perono- 
spora) ihfestans, Seit 1845 zu einer Seuche 
der Kartoffelpflanze geworden [a, Fig. 230). 
Vol. Zenfien 1882. 
artoffelfrieg, ſpöttiſche Bezeichng 1) des 
Bayr. Erbfolgetrieged; 2) eine Meininger 
Succeffiondftreites 1763, wobei die Meininger 
die Krieggmacht der Agnaten (900 Man) in 
die Flucht, ſchlugen. 
Kartoffelmehl, Kartoffelſtärke, die aus den 
jerkleinerten Kartoffeln gewoñene Stärke. 
Kartoffelzucker, in den Kartoffeln enthal⸗— 
tener Stärfezucer. (defien Kunſt. 
Kartogräphe(grch.) ,Landkartenzeichner. A'ie, 
Kartomantie (erch.), Karteuſchlagen. 
Karton (Granz.), weißer feſter Attendeckel; 
auch Schachtel aus Pappe; in ber GT: Zeich⸗ 
nung auf ſtarkem Papier als Vorbild zu 
restken 2c.; auch bei. gedrucktes Blatt zum 
vjag eineß auszuſcheidenden; leichter Papp« 
eindand. A'nage zaſch'), PBapparbeit. 
Kärttikeſa, ind.Kriegsgott, Soyn des Schiwa 
in Rantayana bejungen. . 
Kartuſche (frz.), O (X) abgemeffene Ge⸗ 
fhüpledung in einem Zeug⸗ (A.“VFeutel. 
K'Radel zum Durchſtechen des Beuteld, a'- 
zorniſter zum Trausport der. K. O Ver— 
lerte Rahmen für Titel von Landkarten ıc. 
gl. Springer 100 K’n 1879. O Papier» 
ſchablone für Malereien zc. 
Karube = Kohantsbrot. [Arab, 600 km. 
Karun (Kuren), perl. a‘, I. zum Schatisels 
Karunfel (lat.), Fleiſchivarze. Thränens., 
das cote Hügelchen am iñeren Uugenwintel. 





1 

Karutfche = Karauice. 

Karve = Feldtüntel, |. KUm̃el. 

Karvidl, ſ. Kohl und Blumenkohl 

Karwändelgebirge, Biveig der Bayr. Alpen, 
Karwändelfpige, 2546 m. Bgl. Echwatger1888. 

Karwin, Dorf, Ofterr. Schlefien, Bez. Frei- 
ftadt, 7047 E. E. [dem 4 Athos. 

Karyas, Hauptort der Mönchsrepublit auf 

Karpophpllaccen (Neltengewächſe), bikotyle 
Pfhanzenfamilie; meijt Bräter ber kälteren 
Ktimata; viele Bierpflanzen. 

Karyophyllieen, ditotyle Pflanzenordnung, 
umfaßt die Wyftaginaceen, Chenopodiaceen, 
Amarantgaceen, Phytolaltaceen und Karyo— 
phyllaceen. 

Karpatiden, (greh.) Laſtträgeriñen, weibl. 
Fguren mit Gewandung, bie ftatt Säulen als 
Träger angewendet werden [A Fig. 38]. 

Karpopfe (grch. W), eine einfantige, troͤckene, 
nicht aufipringende Frucht, beven Gehänſe beit 
Samen knapp umfchließt (3. B. Grasfrucht). 

Karyſtos, Hafen® an der Kllſte der griech. 
Inſel Euboa, 1278 E. 

Karzer (lat.), Kerter, Schulgefängnis, 

Kela (türt), Bezirk, 

Kaſake (fr3.), Reiſerock. 

Kaſamanze = Caſamance. 

Kafan, Gouv. ONtufland, 63678 qkm, 
2149445 Eiw. Haupt® NK. nahe der Wolga, 
1340008. Univerfität. 1437/1550 eigenes füs 
nigreid. oſtrumeliſche ©, 3000 E. 

Kafanlyk (Kezanlyk), oftrumel.®©, 20000 €. 
Nofenölfabrikation. 

Kafarecp (Cafjarip), ſcharf (mit Cayeñe— 
piefier. gran engliſche Sauce. 

Kasbab (arab.), Bırrg, Hitadelle, 

Kasbeg, A im Kautaſus, 5042 m. 

Kaſchän, © perl. Prov. Jrat⸗Adſchmi, 30000 
Erw. Sceidentnduftrie, Rupfergeichirre. 

Kaſchau (magyar. Kafja), kaſchal, Haupte 
ungar. Tomit. AbaujvarsTorna, am Hernad, 
82203 E. E. Dabei w Banto. 

Kafchgar, befeftinte Haupto der Hinef. Brov. 
OXurlijtan od. A'ien, a:R.»Darja, 80000 €. 
201 1857 Adolf Sc;lagintiweit erinordet. 

Kafchieren (frz), verbergen, zudeden; mit 
Papier ibderziehen. 

Kaͤſchif, Ägypt. Kreisverwalter. 

Kaſchin, © ruff. Gouv. Twer, ajft’ta, 6910 €. 

Kaſchira, © rufi. Gouv. Tula, am af A. u. 
gta, 5010 €. 

Kafchmir, O vorderind. Vafallenftaat, im 
oberen Indusgebiet, 178558 qkm, 2542740 E., 
Hindu. K'ſhawls. Bis 1586 unabhängig, dañ 
zu Delhi, 1752 zu Afghaniſtan; feit 1846 brit. 
Lehnsſtaat ſ — SOSrinagar), Haupt 
von MD), 150000 E. Wal. Drew, 1876. 
Kaſchmir, feines Gewebe aus der Wolle der 
Kyiene 1.2. K!ſhawls). 

Kafchmirwolle, |. Biegenhaar. 

Kaicholong, f. Opal. 

Kafchuben, |. Anacardium. 

Kafein (lat., Käfeftoff), eiweißart. Körper, 
findet fich in den tierifchen Flüſſigleiten, bef. 
reicht. iu Milch, aus der es bei Sauerwerden 
od. durch Bufap don Lab zu Boden fällt. Zur 
Darftelung v. Stäfe, In der Färberei (Zeugs 
druderet), zuminimialifteren Kitten,nlöhttehe 
mittel (Quarkleim, Räfegumi). Katholiken. 

Kalel (lat), prieiterl. Obergewand bei deu 

Kajelowsfi, Aug., 9%, #*%, 1810 Potsdam, 
++, 93 Prof. Berlin, 

Kafematten (itat.), bombenfidere Räume 
zur Unterbringung v. Mañſchaft, Vorräten zc. 
in Ken und zur Verteidigung. 

Kafer, Seite, 

Kaferne(frz.),Bebäudezubauernd.Truppens 
unterbringung ; 10/12 Maf pro Stube, Anfer- 
unteren, in O’n legen. A’narrefl, Strafe, die 
Verbleiben der Geftraften ifierhalb des K'n- 
rayons bedingt. [Xesghier, ca. 30000 Köpfe. 

Kaſidamychen, tautaf. Volk, vom Etam der 

Kaſimir, leichter Köperjtoff aus Kamgarn u. 
Baummolle, tiihartig geichoren. 

Kaltmir, Königev. Polen, DA.I.,1034/58, 
«1015, war 1037j41 vertrieben, befeitigte das 
Ehriftentum in Bolen, unterwarf Mejowien. 
2 ” II. der Gerechte, 1178/94, + 1138. © 

. III., der Große, 1333/70, «1309, eroberte 
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Rotrußland und faſt ganz Schleſien, ‚Hatte 
Streitigkeiten mit den Deutichrittern.war aber 
friedliebend u. führte eine fegensreiche Herrs 
ſchaft, + %,, 1370, ber legte Piaſt in Polen. 
® K. IV., 1447/92, # 1427, zwang nad) faft 
ı3jähr. Kriege den Deutichen Orden zur Abe 
trerg von Weſtpreußen 66, berict 68 den erjien 
Reichstag der Adligen, + 1492 Grodno. 

Kafino (ttal.), Landhaus; gefchlofiene Gejells 
ſchaft u. deren Lotat. 

Kaskäde (frz), ein in einzelnen Abſätzen 
herabſtitrzender. Wafferfalf. 

Kaskadengebirge = Cascade Range. 

Kadkarilla (Cortex Cascarillac), Rinde von 
Croton I:leuteria (Euphorbiaceei), #. Bum 
Räuchern 2c. tiifftppi. 

Kadkadtia [tebtestiä], 1. Neben des Wife 

Kasken, düñe Edelſteinplättchen z. Bedecken 
bon in Schmuckgegenſtände gefaßten Bildern. 

Kuökett (frz., Mütze), leichter Helm. 

Kaskoverficherung, Verficherung desSchiffs 
ohne Ladung. [Sporaden, 49 qkm, 8500 E. 

Kaſo, tet. Inſel, in der Gruppe ber jüdt. 

Kaiparv.d.Nhön, aus Müñerſtadt (Fran— 
ten), c.1470, einer der Schreiber des gewoͤhnl. 
nach ihm benaliten „Neuen Heldenbuchs”. 

Kafperiie), einſt ber Spaßmacher ber deutich. 
Bühne, Nachfolger des Hanswuürſt. 

Katpifched Dieer, größtes aller geſchloſſenen 
Geebedender Erde, in einer Senkung zw. Aſien 
u. Europa, 439418 qkın, liegt 26 m uͤnter dem 
Schwarzen Meere, bid gegen 900 m tief, ſalz⸗ 
Haltig (did 1,0%). Hauptzuxe: Wolga, Ural, 

Kafrel Kebir = Altdzar Kebir. Kür, Teret. 

Kaffabeh (Kaſſab), änypt. Bängenntaß, 8,,,m. 

Kaflafuß, feſte Norm für die bei öffentl. 
Kafjen anzunchmenden Dlünzen. 

Kafat, I. Neben vom Kongo, komt von 
Moffambagehirge, gegen 2000 km I. Befahren 
1885 von Wißmañ. 

Kaffala, Haupt® der Landidaft Tala, Dit« 
Sudan, 3000 E. @. 9,1885 von den Mahdiſten 
erobert, diejen 17,94 v.d. Stalienern eutriſſen. 

Kaſſaͤndra (Alerandra), Tochter des Prias 
mos u. der Hekabe, v. Apollo mit der Weis— 
ſagung begabt, aber ſo, daß niemand ihr 
glaubte; Sklavin Agamemnons, mit diefen 
dv. Klytaͤmneſtra ermordet. 

Kaſſandra, die weſtlichſte der Halbinſeln 
von Chalkis, öſtlich von ihr der Golf v. K. 

Kafandrod, Sohn des mafedon. Feldherrn 
Antipatros,«c.355 vC., befiegte den Antigunuß 
u. bemädjtigte ſich derherrichaft in Maledonien, 
bie er auch behauptete, + 297. 

Kaffjation (frz), Vernichtung eines Urteil 
durd) dad oberjte Gericht (K’shof), wegen 
Gefegesverleßg ohne Entiheidg in ber Sache 
feibft. Schimprliche Entlaffung eines Beamten, 
Offiziers; Rlieren, dgl. bewirfen ob. verans 
laſſein; vernichten, ungültig machen. 

Kaſſaͤwa-Mehl-Strauch, f. Manihot. 

Kaffie (Kaſſa), Geldbehälter, bared Geld; vgl. 
Buchhaltung; Klierer, Verwalter einer K. 

Kaffeler Blau, |. Bremer Blau. 4. raum, 
ne st. Held, gelbe Malerſarbe, durch 

erichmelag v. 10T. Meiige mit 1T. Sal: 
mialgemoiien. KH. &oldgeld=Kder. K. Grün 
= Ecdiweinfurter Grün 8. Schwarz, gereis 
nigtes Beinſchwarz, Knochenkohlen. 

Kaſſenanweiſungen, O Schatzſcheine; O 
Paplergeld (f. beides). ſbei einer Hilfskaſſe. 

Kaflenzwang, zwangsweiſe Mitgliedſchaft 

Kafſerolle (frz.), tiegelartige Kochpfañe. 

Kaffette (frz), Heiner Geld» od. Schmuck⸗ 
taften. Wieredige vertiefte Pedverzierung. 
Mit foldjer Verzierung verſehen: Rafettiert. 

Kaflıber (Hebr.), geheinte Mitteilg v. Ge— 
fangenen unter einander oder an Dritte. 

Kaffide (arab.), ghajelenartig gereimte Iyris 

Kaffte, j. Cassia. [fe Gedichte (Lobgedichte). 

Katfiteren (lat.), 1. Kaflation. 

Kaifterer, |. Kaſſe. [15378 E. Handel. 

Kaffimow, © ruff. Gouv. Rjäſan, a.Ota, 

Kafiinett (käff»), halbtuchartiges, gelöpertes 
Gewebe, einfeitig gejchoren; zu Veinfleidern. 
Kafftopeia, Gemahlin des üthiop. Königs 
ſtepheus, Mutter der Undromeba. Noch Ihr 
ein Sternbild des nördt. Himels mit 126 
Sternen [/, Fig. 12) benant. 


(Was unter A vermißt wird, ift unter 6 zu ſuchen.) 
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Kafftteriden, f. Cassiterides. 

Kaſſiterit, |. Ziñerz. 

Kaffolette (A), vaſenartige Verzecung mit 
auffteigender Flame, Tajelgeftel für Galzs 
u. Pfefferfaß, OL- u. Eſſigflaſche. 

Kaffonade (ftz.), Kochzuder von den franz. 
Kolonien. 

Kaffüben, poln. Volksſtam̃ im weſtl. Teil des 
Regbez. Danzig, gegen 100000 Köpfe; mit 
poinifcher Mundart. 

Kaftagnetten (jpan.), [zanjetten], in Spas 
nien und Unteritalien verbreitete Klapper— 
inftrument, 2 Meine Holzichalen mittel3 eines 
Bandes am Daumen bejejtigt und mit ben 
anderen Fingern beim Tanz gegen einander 
geſchnellt 

Kaftätiiher Quell (a.@), Quelle am Par⸗ 
nafjos bei Delphi. Gab poetifche Begetiterg. 

Kaftamünti, türkiſch. Wilajet, in Kleinafien, 
53658 qkm, 400000 E. Haupto K. 40000 G. 

Kaftanien, beim Pierd Hornwarzen, Längl.» 
runde bornige Mafjen an der ineren Geite 
der Extremitäten. 

Kaitanienbaun (Castanda vesca), upulis 
feren; Griechenland, SEuropa, in der warmen 

one ũberall kultiviert; liefert eßbare Kaftanien 

Maronen), vorzügl. Werkholz, bie jung Biveige 
zu Reiſen der Weinfäſſer. Bat. Roßlaftanie. 

Kaftanien, Brafif., Beranüffe, ſ. Bertholletia. 

Kaftanienkünntel, (Grdtaftanie), f. Kümmel. 

zatantenai (Bolötus castantus), Hutpilz 
eßbar. 

Kaſteien (vom lat. castigäre), zũchtigen, beſ. 
zur Buße u. Unterdrückung finlicher Regungen. 

Kaftel, bejejtigte © in Rheinheſſen a;RYein, 
Mainz gegenüber, 7591 E. IE. 

Kaftell (lat), feites Schloß; K’an, ehem. 
YBurgvogt, jest Schloßaufſeher. 

Kalte aun, O rheinpreuß. Regbez. Coblenz, 
Kr. Simern, 1302 E. AG. 
Kaften(portug.),‚erblihe@inteilg d. Gefellſchaft 
nach Beruf u. Lebensweiſe (Indien, Ugypten) 
Ageik, Ana Deralger Standesbewußtfein. 
Kaftenblau (Schilderblau), zum Zeugdruck 
eingerichtete Indigofarbe. 

Kaftenfaffung, Sajjung v. meiit fehlerhaften 
Edelſteinen in unten geſchloſſenen kajtenartig. 

Kaſtenkunſt, Baternoiterwert. (Goldrahmen. 
Kaftigation (lat.), Züchtigung. 

Kaſtilien, 2 Tafelländer im mittleren Teil 
v. Spanien, werben durch das bis 3661 mh. 
ee SKeidegedirge von einander ge= 
chieden in Alt-&. (65727 qkm u. 1719349 E., 
8 Provinzen) u. Men-St. (52553 qkın 1486180 
E. 4 Provingen); 4. früher felbftändiges 
KRönigreih. Bgl. Spanien. 

Kaftner, O Joß. —8 $u./, «9, 1810 
Straßburg (Eijaß), F !%ı2 1867 PBaris. Val. 
Ludwig 1886 III. @ Eugen Sriedr,, N, 
Sohn dv. (M, * 1852, + %, 82 Bon, Erfinder 
des Pyrophons, /. 

Kaftor, |. Dioskuren u. Caftor. 

Kafloria, @ europ. Türlei, Wilajet Salonifi, 
am See . 8000 E. 

Kaftorine, plifchartige Gewebe von Wolle, 

Kaftoröl, Rizinusöl. (gan u. Baummolle, 

Kaſtor u. Pollur ſ. Eimsfeuer. 

Kaftradina, geräuchertes Ham̃elfleiſch. 

Kaftrat (Hämliug), Verſchnittener, Eunuch; 
behaͤlt bie nabenftime, deshalb Entmañung 
früher zur Erlangung v. Diskantſtim̃en in Ita— 
lien häufig. 

Kaſtration (Entmañung), Verſchneidg eines 
mäñl. Iudividuums, ſodaß es die Zeugungs— 
fähigkeit verliert. Bei Hodenerfranfung. Bei 
Tieren wegen beſſerer Maſt und Zähmung. 
Hoffmann (Thiere) 1892. 

aftri, Hermione, Dorf, grch. Nomardie 

Phthiotis, Trümer d. Delpbi. 

Kaſtrieren (lat.), entmañen, verfdjneiden. 

Kaſtro, O Haupt® dei türk. Inſel Mytilene 
(Xe8bo&) 15000 E. Hafen. O Haupt® ber 
türk Inſel Chios, 13000 E. Haſen OHaupt® 
der türkiſch. Inſel Lemnos, 2000 E. Hafen. 
O Haupto der türt. Inſel Sa othrate 2500 E. 

Kaſtrop, © preuß. Regbez. A nöberg, Landkr. 
Dortmund, 4288 E. E. AG. Steintohlenx 
aſtropp, Ya 4, Darnıktadt, 1844 
Sulmüniter Kurhefſen), 74/7 Lehrer der Ors 
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cheſterſchule Weimar; Bf. Trauerfpiele, Epen, 


Gedichte. 


Kaiual GKleſh, zufällig, gelegentlich, auch 
einen an A T aus der Ka⸗ 
fuiftit (f. daf.) betreffend; K’ten, gelegentliche 
Amt3verrigtungen; K'ismus, Lehre v. den 
Bufälligleiten (A’ttäten). 

Kajuar (Casuarlus), Straußvögel mit haar⸗ 
artigem Gefieder; Indoneſien, Neuguinea u. 
——— vorwiegend Pflanzenfreſſer, Fleiſch 
eßbar. 

Kafuarinien, dikotyle Pilanzenfamilie; 
ſchachtelhalmartige Holzgewächſe Auſtraliens. 

Kafuiftik (lat.), Teil der Moral, der über 


Se nativ (derbeneit), Genetin (ver 
5 t, Urt, Beſitz), Dativ (der die a 
hörigfeit), Akkufativ (der Berfon od. Sache be» 
zeichnet, Die empfängt), Zokativ (derruft), Ab- 
Cativ (ber die Treiiung, Entfernung bezeichnet), 
—— (der den Ort) u. Inſtrumentalis (der 

ad Mittel bezeichnet); davon bie 4 eriten im 
Dentichen, die 5 im Sriechifchen, bie 6 im La= 
teinifchen, fämtliche im Sanskrit. Hiervon der 
Nominativ u. Vokativ Casus recti (unabhän- 
gige),d. übrigen Casus obliqui (abhängige) R. 
Kaswin (Kazwin), O perj. Prov Irak Adſchmi, 
Kafyapa, in Indien, — Zauberer. [40000€. 
Kat, f. Celastrus. jm Höhlungen. 
Katabothren, Fluß: u. Dnellenverfenkungen 

Katachreſe( grch. Mißbrauch), logiſcher Fehler. 
die gegen die Einheit des Bildes verſtoßende 
Redeweiſe. llichteiten. 
Katafaͤlk, (ital.), Sarggerüft bei Trauerjeier- 
Aeiagyanbolngie (gcdh.), Rezeptierfunde. 
SKatafauftifche Linie, Durch Spiegelung ent⸗ 
ftandene Wrenlinie. 

Kataklysma (grch.), Kinftier, Bähung. 

Katakomben, unterirdifche Gänge in Rom, 
die als Begräbnisftätten u. den erften Chriſten 
als Berjamlungs« u. Kultusorte dienten. Auch 
in Neapel, Syratus, Theben (Agypten), Barig, 
Wien. Vol. Kraus 2. U. 1879. 

Katalanifche Sprache, im Mittelalter ſelb⸗ 
Ständige Sprache, zw. Provenzalifher und 
Raitiliiher Sprache, jetzt Volksmundart im 
Oſten Spaniens. Die k. Litteratur v. der 
kaſtil. Schrijtſprache trotz ſchöner Erzeugniſſe 
(namentl. Volkslieder) verdrängt; hat jeit 1850 
wieder talentvolle Vertr. v. iu jtändigenm Ges 
präge. Vgl. Vogel, Neukatalon. Studien 1886. 

Katalektlen (grch), Samfung v. Bruchſtücken 
od. kleineren Gedichten: keiſch, unvollſtändig— 
v. Verſen, deren letzter Fuß um 1 Silbe verkürzt 

Katalepſie (grch), Starrſucht. ſiſt. 

Katallaͤktik (grch), Gñteraustauſchswiſſen⸗ 
ſchaft, Vollswirtſchaftslehre. 

Katalög (grch.), Verzeichnis v. Samlungen 
(Büchern, Münzen, Naturalien 2c.). A'iſteren, 
bon etwas ein Verzeichnis anlegen. 

Katalonien, Berglandfaft u. frühere fpan. 
Prov. am unteren Ebro u. Mittelmeer, umfaßt 
die heutigen Provinzen Barcelona, Gerona, Le— 
rida u. Tarragona, zuf. 32197 qkm, 1842505 E.: 
an die äußerft fleißig u. ftrebfam.1137 

ereinigung mit Aragon. 

KRatalpie (grd.), Auflöfung. 

Katalötiſche Kraft,die hypothetiſche K., daß 
gewiſſe Körper Zerſezgen bewirken (Röntaft» 
einwirfung). ohne ſelbſt verändert zu werben. 

Katamenien (grch.), Menſtruation. 

Katanga, Landihaft am oberen Kongo, zum 
Kongoftaat gehörig: Kupfer. 

Katapeptiich (acch.), Verdauung fördernd. 

Kataphraͤkt (gch.), Harnifch, Gipspanzer 
als imobilifierender Verband bei Rippenz, 
Wirbelbrüchen u.a. K’en, voll Gepanzerte. 

Kataplasma (nr), erweichender Umſchlag 
aus Hafergrüge, Leinfamen od.Senföl in. Seife. 

Kataplerie (grih.), Lähmung durch Schlags 
anfall. Bei Tieren d. lähmungsartige Zuſtand, 
in den dieje durch plögl. Schred (Sere tähımg) 
gebracht werben. gl. PBreyer 1878. 

Katapülte (grch.), jchivere armbrnitartige 
Wurfmajchine des Altertuns [X Fig. 33]. 

Katarakt (grh.),nicht unterbrodener Wafler- 
fall. Steuerung mit Pauſen für Dampf» und 
Waſſerhaltungsmaſchinen. 
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Kataräkta (grch), grauer Gtar. 

Katarakttopt, Topf mit Bodenröhren, in 
weichen dag Wafier aufiteigt u. fich über bie 
zu waſchende Wäjce ergiekt. 

Katarrh (gr), Entzündung eier Schleim⸗ 
haut. Zunädjit trockene Schwellung, dan ver» 
mebrte jchleimige beziv. eiterige Abſonderung. 
Urſachen: Erfältung, Reizung durch Staub 
Safe, Spaltpilze; Behandlg: Ableitg dur 
Hautreize, beſonders Prießnitzſche Umſchlage. 
Schwitzen. Die ſchliineren Grade von Fieber 
(ſl'aſiſches 3.) begleitet. 

Katarrheuma {grib.), Schleimjluß. 

Kataftältiiche Mittel, blutſtillende M. 

Kataftäie (gen), im griech. Drama bie feftere 
Schürzg des Knotens, —E—— zur Kataſtro⸗ 
phe, dem entſcheidenden(traglſchen Wendepunkt. 

Katäſter (lat.), das a a Verzeichnis b. 
Grundſtücke u. Imobilien behufs Erhebung der 
Grund⸗ (GrundR.) u. Gebäudefteuer. Kata- 
firieren, ing Grund» od. Slurbuch übertragen. 
Behörde, die das beforgt: K'amt. 

Kataströphe (grch.), Umſchwung, unglüdliche 
Geſchickswendung; dgl. Rataitafe. 

KRataitrophentheorte, Lehre, daß die Orgas 
niömen der Erde wiederholt duch gewaltjame 
Ummälaungen vernichtet worben Jind. 

Katatonie (grch, Spañungsirreſein, Schlafs 
fucht), Form des Srrefeins mit [hlafähnt. Zus 
ftand u. Starrgeitd. Glieder. Vgl. Neiſſer 1387. 

Kate, D Ian Jah. Lodwyk ten, nieberländ, 
/:*%®]ı2 1819 daj., + *%,, 89 Antfterdam. O 
Hermann Fred.garel ten, nieberländ.Benre« 
u. Borträtg im Haag, « ?9/, 1822 daf., + März 
91 Scheveningen. 2 

Katechẽſe (grdh.), veligiöfer Unterricht durch 
Frage u. Autivort,woburd bie Unmündigen zu 
jelbitändigen Chriften erzogen werden; auch der 
Religionsunterricht,alg einzelner Att d. Wiſſen⸗ 
ichaft des populär. Religiousunterrichts (Aate- 
Hetiß). Kateqet, ber Meligiongfehrer, 

Katechismus (grch.), ein in fragen u, Ant» 
wort abgefaßtes denebuc für Anfänger, bes 
fonders im EHriftentum. Die befaiteften Alen 
find diev. Quther, d. 1529 ziwei verfaßt Hat, einen 
großen und einen Heinen (5 Hauptftüde: 10 
Gebote, Symbol, Baterunfer, Taufe und 
Abendmahl). Die reformierte S hat 
viele Ken, ber berühmtefte ift der Heibel» 
berger 1563 in 129 fragen; die fathol. Kirche 
hat außer den altdeutichen feit 16. Jahrh. 
dejonbers die Ken v. Canifiuß (1554 und 
1566; die griedh. Kirche das Regiiaubiae 
Belentnis” v.1643v. PB. Mogilas. Vgl. Chren⸗ 
feuchter 1857. 

Katehu (Cachou), Ertralt aus dem Holze v. 
Acacia catechu (O%ndien), der Gambirge. 
(Sutta Gambir, Ratagamba, japanifche Erde, 
Terra japonica), aud den Blättern v. Uncaria 
Gambir (Ogndien) und ang den tyrüchten der 
Betelpaline (Arcca catechu Palmen-H.), im 
Orient Kaumittel, #: zum Färben n. Serben. 
Zn Stüden eingeführt; kuͤnſtlicher K. aus 
Mahagoniholz. [giondunterrit empfangen. 

Katehumenen (gri.), ſolche, welche Reli» 

Katechupalme, |. Areca. N . 

Kategorie (grch), Ausſage, Stambegriff, 
unter welchen ale Begenftände der Erfahrung 
fallen. Wriftoteled ftellte 10 Kin auf; Kant 
12, die er nad) den Klaſſen der Urteile bildete, 
Es giebt nur 3: Subſtanz, Urſache u. Bived. 

Kategöriich (arch.),befauptend, beftimt. K'es 
Aral: fpriht dem Subielt ein Prädikat 
schlechthin zu oderab. 4'er Imperativ iſt nach 
Kant das Sittengeſetz, da es ſchlechthin gebietet. 

Katelektrotönus (gid).‘, j. Elektrotonus. 

Katernberg, Dorf preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, Landfr. Eſſen, 7650 E. . - 

Kat? oxochen (grch.), vorzugsweiſe, auser⸗ 

Kath, f. Celastrus. _ {fefen. 

Katbärer (gr. „Reine“), gnoſt. Sekten des 
Mittelalters, dv .Rleinafien bis Deutichland u. 
Franfreich verbreitet; hießen auch Albigenjer 
Bulgaren,Batarener,Bauligianer u.a. Strenge 
Aöteje, einfader Kultus. Verſchwanden im 
13. Jahrh Vgl. Schmidt 1849 IT., Döllinger89. 

Katharina, O die Heilige, Jungfrau in 
Alerandria, verjpottete den Götzendienſt und 
betehrte 50 Gelehrte, die fie überzeugen follten; 


(Was unter R vermißt wird, ift unter € zu juchen.) 
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807 enthauptet. Tag: *%,,. Vgl. Knuſt 1889. 
K. v. Siena, = 1347, ſchon im 8. Jahre 
Note, Dominikanerin, fpradı 8 Jahre lang 
nur in der Beichte, + 1380 Nom, Tag: * 
Val. Hafe_ 1804, 2. U. 92 (außerdem noch 4 
Heilige). © H., Königin von England, Toch⸗ 
ter Karſs VL v. Sraufreid, « 1405, feit 20 
mit Heinrich V. vermäßlt, 22 Witwe u. mit 
Omen Tudor vermählt, Stammutter de3 Haus 
es XZubor, + 88. ie war Veranlafjung zu 
en Anfprüchen, die Heinrich V. nach Karla VI. 
Tode auf Frankreich machte. O 8. dv. Ara⸗ 
gonien, Königin d. England, = 1483, feit 1509 
nit Heinrich VIII. vermäßlt, 31 gejchieben, 
+, 36 Kimbolton. Vgl. Froude 1891. O K. 
gowarb, f. Howard, MD. ..d. Medici, 
Königin db. Srankreid, «Fl, 1519 Florenz, 
feit 33 mit dem nachmaligen König Heinrich IL. 
vermählt, 49 gefrönt, 59 Witwe, erlangte feit 
60 während ber Minderjährigfeit ihres Eotnes 
Karl 1X. u. 74 unter ihrem 3. Sohne Hetu— 
rich III. fait unbeſchränkten, aber durch en 
eit, Grauſamkeit und Verſchwendungsſucht 
öchſt nachteiligen Einfluß auf die Megierung ; 
+, 1589 Bloid. Vgl. Reunont, 2. A. 1865. 
. I. Alexejewna (eigentl. Martha), Kai— 
erin vd. Rußland, » 15/, 1679 Jakobſtadt (Kur⸗ 
land), feit 1707 deimllch mit Peter dem Gr. 
vermählt vorher Dienerin des Fürſten Mens 
fhifow), 11 öffentl. zur Gemahlin erklärt, 24 
re: 25 nach Peters Tode Regentin, +1'j,27. 
gi. Arſſenjew 1856. &.11., Alexelewna 
(eigentl. Sophie Augujte), Katferin von M., 
1762.96, « *, 29 Stettin, Tochter des Fürſten 
Chrift. Hug. dv. Unhalt-Zerbit, feit 45 Gemah: 
Lin Peters 111., nach beffen Ermordung ?',, 
62 auf dem Thron, trug, obwohl ausſchweifend 
u. buch Potemkin verderbt. beeinflußt, viel 
Br geiftigen u. materiellen Hebung des Landes 
ei, + !'/,, 86. Rußmfüctig, vergrößerte Ruß— 
land auf Koſten Polens u. ber Türkei. (®, 
803.) Wal. Herzen, Memoiren ber Kaiferin R., 
dtich. 1859, Kleinſchmidt 91. K. die Hels 
benmiltige, Gräfinzu ShwargBurg, #"/, 1509, 
wußte duch ihr Auftreten den Herzog Alba 
47 zu beſtimen, den Plünderungen des Kriegs— 
volts in ihrem Lande zu ſteuern („Fürſtenblut 
für Ocjenblut”); + ',, 67 Mubolitadt. 
Katbarinaberg, © böhm. Bes. Brüx, 1561 
Katdarinen-Archipel= Mlduten [E. 3. 
Katbarinenburg = U 
Katharinenkloſter, Klofter aufden 4 Sinat. 
Katharinenorden, (D 1714 v. Beter den Or. 
für rauen geftiitet. & Dur die Königin 
Biftoria 1879 für Krantenwärteriñen geftife 
teter Orden. 
Katharinenſee (Loch Katriue), ſchott. datiee, 
Grafſch. Perth, bekaſit durch Scott? „Fräulein 
vom See”. 
Katharinenſtadt, ſj. Jelaterinenſtadt. 
Katharſis (gu), Audleerung bed Darms; 
fittlide Metnigung; Läuterung der Uffelte dv. 
ucht und Mitleid im Drama (Uriftoteles). 
sl. Maiis 1883. 
Karthartika (grch.), Abführmittel. [Tanzel. 
SE, Seffel, Lehrftugl, Vortrags⸗ 
Kathederfozialiften, Bezeichnung für bie 
alademifchen Volkswiriſchaftslehrer, die ſeit der 
Gründung des Vereins für Sozialpolitik 1872 
eine Verbeſſerung ber ſozialen Zuſtände durch 
die Geſetzgebg anjtrebten. Vgl. Oppenheim 72. 
Katbhedräle (v.catlı&dra, lat., Giß), Haupte 
kirche einer Didzeje, Dom, Münfter. ſdämpfend. 
Kathedrälglaäs, rauhes Feuſterglas, licht: 
Katbeẽten (grdh.), im rechtwinkeligen Dreis 
ed ben rechten Winkel einfchließenbe Seiten. 
Kathiter ga, metalliſches od. elaftiiches 
düñes Rohr ABER Einführung in bie Harn 
röhre zum Biwed ber Harnentleerung. A'is- 
mus, Unwendung bed 3 zu dem Zweck. 
Kathetometer (grd).), Mebapparat f. Höhen⸗ 
uunterſchiede: vertifale in mm geteilten Säule, 
an ber fih ein borigontales Fernrohr ver» 
Kathmandu, f. Katmandu. Tfchieben läßt, 
Katböd e (grch.), negativer Pol einer gals 
vanifcen Stette; Klation, ber aus der Hl. aus⸗ 
ſcheidende Beftanbteit. Inen zu Etſchmiazin. 
Katholikos (gcch.), Titel des armen. Batriare 
Katholische Briefe, Briefe des N. T.2 Petri, 


3 %0H., Jak. u. Judä, Hebr. mit „allgemeis 
ner“ Adreſſe. 

Katholiſche Kirche, die Tirchl. Gemeinschaft 
der Chriſten, Die unter dem Papft (vöm.sfath.), 
od. dem Patriarchen (arch.=fath.) ſtehen. 

Katholiiche Vrajeftät, feit 1491 vom Papft 
verliehener Titel der Könige von Spanten. 

Katholizismus (grch.), eigentl. die Einheit 
der Stiche, die alle Falter umfaffen will; feit 
Eufebius (+ 340), die alleinjeligmachende Kirche 
im Gegenfaß zu den Geften. 

Kathrein, Edeod., öfterr. Herifaler Politiker, 
« 26i, 1842 Saluen (Xirol), 83 Mitglied, 91 
Vizepräftdent des Abgeorbnetenhanſes. 

Katjangöl (Erdnußöl), von Arachis hypo- 
gaca, Verfälihungsmittel bes Dlivendld. 

Katkoͤw, Mihdael Rikiforowitſch, ruff. 
Publiziſt u. Politiker, « 1820 Moskau, + !e 
87 Snamenski; feit 61 Heraudgeber der Mos— 
kauer Beitung (vorher feit 56 des Runaki 
Wjestnik); Banftawitt, der Alexander III. 
itart beeinflußte. [50000 €. 

Katmandu, Hauptov.Nipal, Borderindien, 

Katöche (grh.), Starrſucht, bejond. eine bes 
ftimte Form bes Mechielfiebers. 

Katona,(D Stephan, ingar. w/,*'3i,1782, 
Bibliothefar in Kalocha, +17; 1811. 30- 
fep$, ungar. O/, * 1792 Stecöfemdt, + 18, 
1830 baf. Bf, „BankBan“, Tragödie, diſch. 
58. Bol. Gyulai 83. 

Katoͤptriik (Anakamptit, grch.), Lehre v. ber 
regelmäßigenSpienefung(eflerion)ded Lichts. 
Kliſch. auf Epiegelg fich gründend. Aloman- 
tie, Wahrſagung ans Spiegelbildern. 

Katorga, Freiheitsftrafe in Rußland mit 
Smangdarbeit. 

Katreus, mythiſcher König von Kreta. 

Katſch (Eutfch), brit. Schutzſtaat Oftindien, 
der Präfidentihaft Bombay zugeteilt, 16834 
qkm, 512048 ©. Haupto Bhudich. 

Katſcha Gandawa, LandſchaftBeludſchiſtan, 
an Indien greuzend, 27500 akm, Haupt 
Gandawa. Vorderindien, 3328gkm, 313858 E. 

Katſchar (Cachar Plains), Bez. im nordöſtl. 

Katſchberg, Joch der Steiriſchen Alpen; 
Kunſtſtraße, 1602 m h. 

Katſcher, Leopold, /, Baden db. Wien. «0, 
1853 Cſakoda bei Temesvar. Schr. befond. 
über engl. Verhältniſſe zc. 

Katicher, © preuß. Negbez. Oppeln, Kr. 
Leobſchütz, 3957 E. AG. 

Katichinzen, turlotatar. Boll am Jeniſſei. 

Katt (Kigien, K'takel), Takel zum Aufwin— 
den des Ankers von der Klüſe nuter den 
Kranballen. 

Katte, O Hans Seinr. v., preuß. General⸗ 
feldmarfchall, »# 1%, 1681, 1740 Graf, i, 
41. O Sans Herm. »., Sohn vd. (D, Ver⸗ 
trauter Friedr. des Gr. (als Kronprinz), » ?8, 
1708, wegen Teilnahme an deſſen Yluchtver- 
ſuch ®%,, 30 in Küftrin Hirgeridhtet, 

Kattegatt, Meerhufen zw. ber Sfandinab. u. 
KimbriihenHalbinfel, 27550gkım, bis 60m tief. 

Katten [Chatten], altgernı. Volk im heutigen 
Heſſen, durch ihre Kriegstüchtigkeit berühmt; 
gingen feit dem 8. Jahrh. in den Franken auf, 

Kattowis, Kreis preuß. Negbe . Oppeln, 
16226 E. E. AG. 3, Hüttentverfe. Fig 362) 

Kattün (arad.), leinwandartiges, fteif und 
Lu appretiertes Baumwollzeug; weiße: 

hirting, Neſſel, Futterleinwand; bedrucdte; 

Kalito, Indiene, Früher in Oftindlen gefertigt, 
jegt in Eiberfelb, Berlin, Breslau, Chemnib, 
Elſaß, England, Schweiz, Frankreich. 

Kattunpapier, Papier mit Kattunmufter. 

Katty, Gewicht in China 604, g, in Japan 
599,,n 8, in Singapur 567 8. 

Katunia, Höchke autette im Altaiſyſtem; im 
Bjelucha (K⸗Säulen), 3352 m. 

katwyk aan Bee [=weil], Dorf niederländ. 

Prov. SHolland, aNSee, 6373 E. Serw. 

Katzbach, a in Niederichlefien, v. R.s Gebirge, 
l. zur Oder, 98km; % ?*, 1818, Sieg Blühers 
über Macdonald. 

Kate (Felis L.), — Geparde, 
Luchſe a. bie Se Kr (Löwe, Tiger, Bars 
ther'n, Servale, P’n). Die BiſdA. F. ca- 
tus); das verbreitetfte unferer fleineren Raub⸗ 
tiere, im mittleren Europa, be. den Karpathen, 
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dem Wildſtand ſchädlich; Ihr naheſtehend die 
Manufs ober Steppenkt. (F. manul), in den 
Hochſteppen Mittelafieng, und die Kalbe. (F, 
N! maniculata), Nubien u. Kordofan, v. 
er unfere Haus. (Arten: Cyper-, Ungoras, 
Kartäufers, gen: &.), F. Catus domesticus, 
abftamen foll; Tegtere ift Durch die Kreuzzuge 
nad Europa gekom̃en. Den Bgyptern a 
Vgl. Martin, Lehen der Gaus® 8. W. 1888. 

age, (Maus 9 Leinen (neunſchwanzige) be« 
ftehendes Prügelinftvument ber engl. Diarine 
(bis 1881). O Schirmdach des Belagerers im 
Altertum. ® (MR) - Siavaller O. 
Kapeler ( apler), Sriedr. Heorg Andr. v., 
preuß. General, « %, 1765 Grimingdauſen bei 
Altona, 13/14 Befehlahaber ber Vorhut Blu⸗ 
Seh +22, 84 Wittinfelde bei Eibing. Wat. 
od v. Wülfingen 1892. [Ouarzvarietit. 
Sabenug gränlichmeiße od. olivengrine 








Katzenaugenbarz (Damaraharz), Damınıra. 
Kagenberge, Teil des Märtiſch-Schleſiſchen 
Zandrüdens, x. der Ober. 200 mb. 

Sugenbudel, pücfter 4 imDbsumarb, 62öm. 
Kagenelnbogen, O preuß. Megbez. Wiess- 
R. Der 


Kr. Löbau BD ENENN, 1000 €. 

Kauf (Kaufvertrag), iſt abgeichloffen (periekt), 
fobald beide Zeile über Gegenſtand u. Preis 
einig find. Man miterfheidet K. auf Vrobe, 
perjelt nach Annahme ber Ware, K. nad) Probe, 
wobei die Ware der Brobe entſprechen mu, 
8. zur Probe, unbedingter K. zu einem beſtimten 

wed, K. auf Kontrakt, die Lieferungsgefchäft 
\ d.), endlih K. gegen bar und SR. auf Hiel. 

ei mangeldafter oder ſchlechter Ware fatı ber 
Empfänger den SF. rüdgängig machen od, Ver— 
pütung Peentueugen, —— Anſpruch nicht 
verjährt iſt. Vgl. Bechman, Der Kauf nad 
gemeinem Recht 1876/84 II. 

Kaufbeuren, unmittelbare O bayr. Denon 
Schwaben a/Wertadh, 7325 Em. E. AG. i 
[8 Sig. se3.) N, 

Kauf bricht Miete, heißt, daß der Käufer 
einer Sache nicht verpflichtet iſt, in einen bare 
an haftenden Mietvertrag einzutreten. 

Kauffabrer (£), Handelsſchiff. 

Kauffmann, O Angelika, Porträt⸗ und 
wgin, » 2%, 1741 Chur, Graubünden, + ® 
1307 Rom [®, 304). Vgl. Schram 1890. 8 

erm., Landſchafts & Hamburg, = "!,, 1808 
ai. O Pugo, Sohn von), Genrex Münden, 
«1844 Hambürg. dwölzenen. 

Kaufhaus(Badhoi),difenti.Warenniederlage, 
wo Waren bis zur Verzollung liegen köflen, 

Kaufmann, jeder, ber aus dem Haudelsbe⸗ 
trieb einen Beruf ne bef. int eigenenftamen. 

Kaufmann, O Sriedr., Aluftiter u. Mecha⸗ 
niter, #2], 1785 Dresden, + !|,e 1866. Automa⸗ 
tifhe Figuren (Xrompeterantomas 2c.). 

onft. #., ruf. General, » ®i, 1818 Maidani 

ei Jmangorod, + '%, 82 Zafchtent, 67 Mill« 
tärgouvd. d. Turliftan, eroderte 4, 68 Samar= 
kand und unterwarf 75 Eholand. O Alez., 
Igr. Dichter, « ti, 1821 Bonn, ſelt 50 fürfti. 
LTowenſtein'ſcher Krchlvrat Wertheim, + 1, 93 
bai. Sriedr. Theod, Sohn von D, =, 
1828 Dresden, + baj. *, 723, Erfinder des Or⸗ 
cheſtrions. © Seorg Bein, w/,* 1842 
Münden, 91 Prof. Breslau, Bf. einer w der 
deutſchen Univerfitäten 88 ff. O Rich. v., A. 


(Was unter K vermißt wird, tft unter & au ſuchen.) 
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="), 1850 Köln, Prof. Berlin, ſchrieb über 
bie Finanzen Frankreichs 82 2c. 

Kaufungen, Torf ſächſ. Kreisg. Leipzig, 968 
E. Stam̃ſitz v. Kung v. S., (j. Prinzenraub). 

Kaufunger Wald, we zw. Fulda u. Werra, 
Bielftein, 640 m. 

Kaufaften, vuji. Generalgouvernement auf 
beiden Seiten des Kaukaſus; 472554 qkm, 
7955725 E, zerjällt in gis-A., enthaltend das 
Gouv. Stawropol und das Terels u. Kuban—⸗ 

ebiet, u. in grans-g., jübt. vom Kaukaſus, 
Gearirenb bie Gouv. Tiflis, Kutais, Zelifja- 
wetpol, Baku, Eriman, jowie bie Gebiete Das 
göefton, Batataly, Kara und der Bezirk bes 

chwarzen Meeres. Subtropiſche Naturpros 
dulte; Waffen, Shwals ꝛc. Haupt® Ziflie. 
Die Bewohner zerfallen in 8 größere Völter- 
ſchaften: Adighe oder Tjcherkeſſen, Abchaſen, 
Ubychen, Euanen, Iran oder Ofjeten, turko— 
tatarijche Stärte, Tſchetſchenzen und Lesghier. 
Völlige Unterwerfung von K. nad 30 jähr. 
Kämpfen erft 1865. gl. Erdert 1837. 

Kaukäſus (Heimijd) Kawkas), das mächtige 
Scheidem zw. Ufien u. Europa, ſtreicht in einer 
Länge v.1125km u. einer Breite v.150,225km 
vom Kaſpiſchen zum Schwarzen Meere, neben 
demHauptzuge v. burdjchnittl.3000m Meeres⸗ 
ger ftreihen Paralfelletten ; hödjiter & El- 

rus 5660 m, dañ Kaſchtantau 5219 m, Dych⸗ 
tau 5159, Tetnuld 5100, Kasbet 5043 m. Vgl. 
Koch 1882, Hahn 9. 

Kaufehmen, O oitpreuß. Regbez. Gumbiñen, 
Kr. Niederung, 1660 E. AG. 

Kauferfe — Orthopteren. 

Kaulbach, O Bifderm v., g, » '*,, 1805 
Arolfen, +", 74 Hoimaler u. Dtr. der Ata— 
demie Münden. Treppenhaus des Neuen 
Mufeums Berlin ꝛc. Koinpofitionen zı Reis 
nete Fuchs u.a. Vgl. 9. Müller 93. @ Her- 
mann, Sohn von D, Benregf. « t%, 1846 
Münden. O Hriedrid, Neffe v. O. Prof. u. 
Hoig Hannover, «%, 1822 Uroljen. O Frig 

9, Sohn v. O, Porträts u, Genre, » 
e 1850, feit Aug. 86 Direktor der Münche⸗ 
ner Akademie. Bnl. Graul 1890. 
Kaulbars, O Aikolai Baron vn., = ®, 
1842 Peter&burg, 68 Gr. Generalftab, 81 ruſſ. 
Militäragent Wien, 85/86 Bulgarien, das er 
vergebens wieber bem ruff. Einfluk zu unter» 
werfen fuchte, © Alexander Baron v., 
ru. Reifender, Militär u. Politiker, « 1844 
nd, 72 Kakagarı 73 Umu⸗Darja⸗ 

tpebition Juli 82 His Sept. 83 Kriegsminifter 
Bulgarien, dan Beneral in Twer. 

Kaulbarich (Acerina), Stachelfloſſer; Fluß⸗ 
fiſche mit ſchmackhaftem Fleiſch 
Kaulbrand, ſ. Aaitierchen. 

Kaulen, Sranz Phil., fath. + « ?%), 1827 
Düfjeldorf, feit 82 Prof. Prag. Exeget. /. 
Kaulkopf (Roppen, Groppe, Didtopf, Cottus 
oblo); Stachelfloſſer; Heiner Suüßwaſſerfiſch 

itteleuropa, Kopf beſtachelt; Mäñchen be= 
wacht die Brut 4/5 Wochen lang Fleiſch geſchätzt. 

Kaulöm (lat., Achſe, Stam, Stengel), in ber 
jedes Glied, das Blätter ala Anhangsorgane 
produgtert u. deffen Schettelnichtv. einem ber 
Wurzelfaube ähıl. Gewebe bebedt tit. 
Kaulquappen, Larven der Fröſche. 
Kaumagen (Bormagert, Proventricülus), 
bei Gliederfüßern vorderer Abſchnitt bes Mas 
gend zur SpetfesBertleinerung. [Rat, Betel:c. 
Kaumittel, zur Unregg gebraucht, wie Tabat, 
saumusteln, bie ben Unterliefer bemegen- 
den Mußteln, deren einer beim Bufanten= 
prejien ber Zähne am Kieferwinkel Hart wird. 
Kaunig, Wenzel Anton, Kürft v., Hrafv. 
Rietderg, öfterr. Staatsmal, #%/, 1711 Wien, 
68 Staatslanzler, 64 Reichsfürſt, brachte 56 
die Koalition gegen Deebz ben Gr. zu ftande, 
xachte bei der 1. Teilung Polens Saltzien an 

fterreich, + *'/, 94. Bgl. Beer Dentichriften 
1872 u. #8 Brlefwehfel mit Fofeph IT ı- 
Leopold II. 73. 
od. Jakob, V. » ?%/, 1803 Darm⸗ 
Stadt, + %, 73 daf. alß Infpettor bes großs 
derzogl. Raturalientabinetts. Wirdeltiere./. 

Kaupert, Guft., 39, » *, 1819 Caffel, Prof. 
des Etüdelihen Anftitut® Brantjurt]it. 
Kaurt, (Schlangen⸗, Otterföpfchen, Cypräsa 


monöta); Porzellanſchnecken; Schafe gelbs 

licjsweiß, bis 3 cm I. Indifiher u. Großer 

Ozean, fehr gemein; als Echeidemlinze bes 

Bub bei. je Afrika (100 K. gleich 8/4 4). 
ig. 58. 

Kaurifichte, ſ. Dammärs orientalis. 

Kaurzim, O böhm. Bez. Kolin, 8174 E. E. 

Kaufal (lat.), Verhältnis v. Urſache u. Wirke. 
(S’ität) betr. liachen der Krankheit hebt. 

Kaulälfur, ärztl. Behandig, welche die Urs 

Kauſcher (hebr., Lojcher), den Beſtimungen 
der jüd. Speijegefehe eittfprechend, rein. 

Kauſimkies, j. Vearkafit. 

Kausler, Sranz v. %X/, «2%, 1794 Stutt⸗ 
gart, Lehrer der Ingenieurwiſſenſchaften daj., 
+ 9,2 1848 Karlsruhe. 

Kauſtſik Lehre v.denBrenlinien —S 
ätzend, beißend⸗ſpöttiſch H’e Cauge: Ätzlauce, 
Löjung dv. Apkali oder Üpnatronn. Waſſer. 

Kautel, Vorjihtsmaßregel; auch Nar.e 
eined Rechtsbuches aus dem 14. Jahrh. 

Kauterifation (grch.), Übung mit Arzneis 
mitteln, ®lühetfen u. a., bei Blutungen ꝛc. 

Kaution (lat.), Siherheitefeiftg in Geld od, 
Wertpapieren od. durch Bürgen. K'sverſiche⸗ 
rung, Gewährung v. Beldern ſeitens Lebens— 
verſicherungen behufe Ksflellg. Heid, ſ. Eid. 

Kautſchuk (Federharz, Gum̃melaſtikun), ges 
riñt aus dem Milchſafte verſch. Bäunie (Ficus-, 
Artokarpeen⸗ N aus Eimer 
rifa, OIndien 2c.; gelblich-weiß Dis ſchwarz ges 
färbt, bis 0° bfeibt e3 elajtiich, iſt Nichileiter 
der Elektrizität, löft ſich am beiten in 6 Als 
tohol und 100 Schwefelkohlenſtoff, bei 125° 
—— d.h. mit Echwefel behan⸗ 

eltesK. bleibt gleich elaſtiſch u vielen Zwecken 
benußt, 3. B. waſſerdichten Geweben, Gumis 
iuhen, Rögren Knöpfen, Etuis Ebonit (Hart- 
gum̃i) iſt durch ſtarles Vultaniſieren gehärtetes 
(horniſiertes) K. Das K.wurde 1750 in Europa 
betaũt. Geſamtproduktion 400000 Btr. jährl. 
Val. Hoffer 2. A. 1892. 

Kautſchukbaum, ſ. Siphonia. 

Kautſchukfirnis, in Schwefelkohlenſtoff od. 
Ürner gelöſtes Kautfhut u. Terpentinsi. 

Kautichufgewebe = Elaſtits. 

Kauß, Iuf., ungar. Au. Bolitiker,»/,, 1829 
Raab, 62 Prof. Veit, 91 Bankdirektor Wien. 

Kaugfh, Emil Friedr., ev. + u. Orieitas 
liſt, « 1841 Plauen, feit 88 Prof. in Halle, 
vorher in Baſel (72) u. Tilbingen (80). Über» 
feßung des A, Teftantents. 

Kauz, D Schleier. (Schleiereule, Perleule, 
Strix flamınea), 32 cm l. fhönfte u. häufigfte 
unferer Eulen. O Gem. K. (Waldſe, Syrnium 
aluco), 44em 1., beſ in Laubwäldern. OStein- 
&. (Athene noctua), 22cml., häufiger Stands 
vogel: in altem Gemäner. 

Kavaja, O im W. ber europ. Türkei, in 
Albanien, 3000 &. 

Kavalier (f73.), (D Reiter, Ritter, Edelman. 
® Ineres Wert in gen mit überhöhendem 
Wall, bezw. erhöhte Wallteile überhaupt. 

Kavaliere, 1642/49 Name ber Anhänger des 
Königs im engl, Bürgerfriege. ſv. Offizieren. 

Kavalfabde (frz3.), Reiteraufzug, befond.Suite 

Kavallerie ifrz. Reiterei), zu Pferbe nıit Sä— 
bel, Lanze u. Schußwaffe fämpfende Waffe der 
Heere. Im Altertum: Weniger wichtig, bef. 
bervortretend bei unziviliſierten Völfern, die 
Römern oft K. al8 Hilfe ftellten. Mittelafter: 
Beitweife 1. Waffe, ſchlachtentſcheidend(Ritter⸗ 
tum). Neuzeit: 16. 17. Jahrh. oft ſchlacht⸗ 
entſcheidend, Heute wichtigſter Dienſt: Auf⸗ 
tlärung, Sicherung vor operierender Armee, 
dazu A’Pirifion. An Deutſchland ſowere K.: 
Kilraſſicxe (nur noch hiſtoriſch berechtigt), Üla— 
nen (in Oſterreich zur leichten K). geidte A.: 
Dragoner, Ou u, Weſen des 
KAngriffs (Attacte); Gchnelligteit, Uderra⸗ 
(sung. Segliedert in Regimenter gu 4/6 Esla⸗ 

tond 8150 Pferde, Brigade zu 2/8 Regimen— 
tern, Division zu 2/3 Brigaden. Pintfions-K.: 
den Infanterie⸗Diviſionen zugetetlte ®. 

movanags (täwwänah), Iulia, engl. /in, 
«': 1824 Thurles (Irland), + 2), 77 Nizza. 
Romane („Queen Mab*, „Sylvia“ ıc.). 

Kavatine (ital,), Tiedermäßiges Soloſtück 

in Opern. 


Kaverne— Kegel K 
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Kaverne, (fat), durch Gewebszerfall ent— 
ſtandener Hohlraum ber Lunge, beſonders 
bei Schwindſucht. 

Kavery GKaweri, Cauvery), X im S. von 
Vorderindien, fällt in ben Golf von Ben—⸗ 
galen, 735 km. 

Kaviar (türk.), eingeſalzener Rogen der 
Störarten und des Hauſens, der beſte aus 
Rußland vom Kajpiihen Meer, großförntg 
(Aftradaner K.). Geringer der deutiche EL6- 
H. Sefundes und kräftige? Nahrungsmittel 
und Delifatefje. Roter K. von Hecht, Ban» 
ber, Karpfen 2e. für die Juden. 

Kupvieren (lat,), bürgen, haften. 

Kavität (lat.), Höhlung. 

Kawa, ſ. Piper. {8000 E. 

Kawala, Hajen® türk. Wilajet Salonichi, 
Kawa;Kawa, Getränt aus einem Aufguß 
ber Wurzeln von Piper methysticum (Südſee). 

Kawaß (türtk.), Polizeidiener. 

Kawerau, Guſtav, proteſt. +, = ?°;, 1847 
Bunzlau, 82 Prof. und Aloſter⸗Inſpetltor 
Magdeburg, 86 Prof. Kel. /. 

Kareri, ſ. Kavery. 

Kawi (Kavi), die alte javan. Litteratur, 
ſprache. Sanskritworte mit javan. Flexion. 
Bat. Humboldt, K'ſprache 1836/40, LIT. 

Kay, Dorf preuß. Regbez. Frankfurt, bei 
Zürlichau. X *, 1759, Sieg dev Ruſſen 
über die Preußen. 

Kayſer, Heinr., A Berlin, « 2%, 1842 Duis- 
burg, mit Se. dv. Großheim afjociiert, (Xeipr 
siger Buchhändlerbörſe). 

kayſerling, Mori, jtd. $+ = 1829 
Hañover, 70 Rabbiner Peſt. Bf. „Geſch. der 
Juden in Spanien und Portugal“ 61,67 IT. 

Kayſersberg, © Regbez. Ober-Elſaß, Kreis 
Rappoltsweiler 2738 E. E. AG. 

Kanſtros (a. ©), Heinajiatiiher a, fällt 
in? Ageijche Meer; Heute Kütſchül Yiendere. 

Kazaza, geiftiges Getränt auf dem Zucker⸗ 
vohrjart oder der Melafie (Brajilien). 

Kazike, Indianerhäuptling in SAmerika. 

Kazilesker, oberjter türt. hinter in Relt» 
gionsjachen. 

Kazinczi [lafinzi), Sranz v., ungar. /, 
«22,0 1759 Er⸗Semlyen. + 2,1831. Über- 
ſetzungen von Goethe, Leſfing, Geßner ꝛc. 

Kazwin, j. Kaswin. 

Ken, ſ. Keos. 

Kean (Kin), (0) Edmund, engl. ©, « *,, 
1787 Louden, F '%, 1833 Richmond. Tragiſche 
Charatterroiten, bef. von Shatejpeare. Bol. 
Molloy 88. O Kharl., Sohn von ©, ©, » 
28, 1811 Waterjord, + 2%, 68London, Shüfes 
fpearedarjtefler. Vgl. Cole 2. U. 60 U. 

Kearöley [figistil, © engl. Grafſch. Lan⸗ 
caſter 7993 €. E. 5 

Keats [figt3], Joßn, engl. / von myſtiſcher 
Färbung, = #%,, 1796 London, + *';, 1821 
Rom. Werke n. U. 83 IV. Bgl. Colmin 90. 

Keblah (arab.), Wendung det Gefichts 
nah Metta beim Gebet. 

Kebsebe, |. Kontubinat. . 

Kecsfemet ſtetſch⸗], © unger. Komitat Veit, 
49600 &. E. Vieghandel. Her Heide 370 km 
LU. zwiſchen Donau und Theis. 

Kedar, Sohn Ismaẽls, deſſen Nachkomen, 
Redartın, um die © K. in Syrien wohnten. 

Kebufha („Heiligung“), israelit. Geber, 
das Gottes Heiligkeit behandelt. 

Keel [kihl), engl. Steinfoßlenmaß, 28,, hl. 
oder 21, Ton. 

Keeling-Infeln Llihling] (Kotosinfeln), engl. 
Urhipel tm Ind. Ozean, 20,., qkm, 516 &. 
1886 dem Gouv. ber Straitd Gettlements 
unterftellt. : —— 

Keepſake (engl.), [fihpfägt], Geſchenk zum 

Kees, in den öſterr. Alpen für Gletſcher. 

Kef, © nördl. Tuneſien, 6000 E. 

Keifi abd ed Senga, HandelB® Sudan 
ftaat Sototo, 80000 E. 

Keffieb (arad.), dreiedige Kopftücher; bie 
ſchönſten aus a“ h ’ 

efit, gegorene Zuhmilch mit einem eigen- 
tiimf. Ferment Dispora caucarica), Setränt 
der Kautaſuſsbewohner; neuerdings bet und. 

Kegel, (D (Conus), ein geometriſcher Std 
per, begrenzt don einem Kreiſe al® Baſts 





(Was unter A vermißt wird, iſt unter & zu ſuchen.) 


K Kegelräder  Kehrmünzen 
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und einer krum̃en Mantelfläche, bie entſteht, 
wen eine Gerade längs der Peripherie ber 
Bafis gleitet und gleichzeitig durch einen 
feiten Amt des Naumes geht, der Scheitel 
oder Spitze des K's heißt. Es gibt gerade 
und fhiefe FR. Das Volumen eines M’3 wird 
geladen, wen man den Flächeninhalt ber 

afis mit ?/, der Höhe multipliziert [X 
ge. 19), O Etüd der Letter, auf dem der 
Buchitabe (dad Schriftbild) fit. 

Kegelräder, Bahnräder, die unter einem 
bejtimten Winkel gegen einander geneigt 
find |@ Fig. 58). 

Kegelichnabler (Conirostres), Unterabtei= 
fung der Gingvögel, Sperlingspögel. 

Kegelichnede, |. Conus. 

Kegelichnitte, Figuren, die buch SHritt 
eines Regels mit einer Ebene entftehen. Je 
nah der Lage der Echnittebene lan ein 
Arcis (a), eine Eflipfe (b), Parabel (c) und 
Ssnverdef (d) entitehen [AK Fig. 20]. 

Kegelipiegel, Spiegel von der Form eines 
Regelmantel3, liefert verzerrte Wilder. 

Kegelftunpf, Störper, der von einem Segel 
durch eine zur Baſis parallele Ebene abge: 
Janin wird. Sein Volumen wirb gefunden, 
ndem man bie Quadrate und das Produtt 
beider Radien (r m. R) addiert und mit !;, 
ber Höhe (bh) und = (3,,,.) multipliziert 
[A &g.21). Alſo lautet bie Formel: Verlsrch 
(RIRT+ ): 

Kehdinglen, Kreis, preuß. Regbez. Stade, 
878 qkm, 21014 E. Haupt® Freiburg t. 9. 
Im Stiden Her Moor, 70 qkm. 

Kehl, Unts® bad. Kr. Offenburger. a / KRhein, 
8238 E. E. AG. 3 Foris. 

Kebldeckel, ſ. Kehltopf. 

Keble, O der obere Teil des Halſes mit 
Scäling» und Atemwerkzeug (vollstüimlicher 
Ausdrud). ® (%) dem Verteidiger zugelehrte 
Seite von Befeitigungen. 

Kehlkopf (Laryax), das Drgan ber Stim⸗ 
bildung, vorn am Halfe fühldar (Adams— 
apfel), aus dem Schildtnorpel & Fig. 17, u}, 
u. Ringknorpel (b) u. den auf erjterem Hin 
ten ſißenden Gießbeckentnorpeln gebildet. 
Due legteren u. dein vorderen Teil des 

hilbfiorpels ſpañnen fich die bei Luftdurch— 
tritt in tönende Schwingungen verjegten 

timmdänder. [Gig 17 zeigt ferner: c 

uftröhre, d Bingenbein, e Kopfmustelan: 
füge, £ mittl. N ee A 
8 Ringichtldtnorpelband, KRRingſchildknor— 
pelmudfel, ig. 18 die Stimbänder). Beim 
Schlucken wird der K. nad) oben gezogen u. 
tritt unter bie Zungenmwurzel, während der 
HedldeKef (Epiglottis) na a über ben 
Eingang legt. Beim Ver 9 uden treten 
Spetjetetle in den oberen Kell des Rs (uns 
rechte Kehle) u. erregen Huſtenreiz. Wucherz 
zen ber Schleimhaut, meiit gurartig, ſog. 
Bolypen, zuweilen krebfiger Natur dur Opc- 
ratton vom Rachen aus unter Leitung des 
Spiegel au entiernen. 

Keblkopfkrankheiten: Entzündg, Katarrh, 
Krupp, Stimripenframpf, Stimbandlähmung, 
Ketzlropfſchwindſucht (Halsfchiwindfucht) nur 


bei Lungenfchwindfudt. Wgl. Viertel 1873. 
Zobold 3. U. 74. 
Keblkopfſchnitt (Laryngotomie), Eröff— 


nung des Kehltopfes zur Wegnahme v. Pos 
lypen, Krebs ꝛc. 
eblkopfspfeifen (Pfeiferdampf. Hart— 
ſchnaufigkeit), bei Pferden unheilbare Ents 
ertung der Stimrißenmuskeln, die zur Era 
weiterung ber Stimrige dienen. 
Keplkopfipiegel (Laryngoftop), gejttelter 
Spiegel, zeigt beleuchtet ba& Sfieve bed Kchls 
topi?. Dal. Czermat 2. U. 1873. 
Kehlleiſten (Kehlſtoß), ſchmales Brett mit 
projilierter Kante, 
Kehr, Karl, 8, « °, 1830 Golbbad) bei 
Gorha, + 1%, 85 Erfurt. Vol. Böhm 1887. 
Kebrein, Jof., tat. @, » 29%), 1808 Heides⸗ 
Beim (Seffen), +, 76 Montabaur. /. 
Kehren, Jofı, we, » *%, 1817 Hülchrath 
dei Düffeldorf, + %/, 80 vuſſeldorf. 
Kebrmünzen, Münzen mit verfch. Bildern, 
je nachden man fie nad oben od. unten kehrt. 





Kehrrad— Keith 
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Kebrrad, oberihlächtige® Waſſerrad mit 
entgegengefester Echaufelftellung, das rechts 
wie links fich drehen kan. Förbermaſchtne. 

Kehrſalz, unreines, in Salinen od. Salzma⸗ 
gqzinten zuſamengekehrtes Salz; Viehſalz. 

Kei = Rat (ar), 1. v. 

Keightley |kihli), © engl. Grafſchaft York, 
80811 E. E. 

Keil, O Karl Friedr. Iuther. +, » 1807, 
3958 Prof. Dorpat, + ®/, 88 Leipzig. Altes 
Teftament. O Ernft, Buchhändler, * 64 
1816 Langenſalza, + 28, 78, gründete 53 dle 
„Bartenlaube”. O Sein, P, » 2%, 1822, 
Sreffow hei Wismar, feit 69 Prof. Halle; 
+ 9%, 94 Friedrichroda: gab Heraus „Gram- 
matici latini* 55/80, Franz, Geoplaititer, 
“1823 Böhmen, +76 Dlarburra (Steiermarh. 
Reltefdarftellungen der beutfcher Alpen. O 
Robert, /, » 2; 1826 Weimar, + daf. 5% 
94; veröfientlichte niit jeittem Bruder Mis 
Hard „Beichichte des Jenaiſchen Studentens 
lebens“ 58, „Srindg derdeut. Burfchenichaft” 
2.4.83 u. a. Goetheforſchung. & Karl. M, 
«2, 1838 Wiesbaden, Prof. Berlin, T ’y 
89 Kiebric, 

Keil, D (8) ſpitzwinkl. Körper mit 2 fih 
fchneidenden Flächen [N Fig. 23a]. O (A) 
Schlußſtein eined Bewolbes [N Fig. 25 b). 

Keilbein, O einer ber wiätiaiten Knochen 
des Schäbelgrundes, O Dret der Fußwur— 
zelknochen. [1238 m. 

Kettberg, höchſter & Eranebirge, Böhmen, 

Keiter (Keuter), das mänfiche Wildichwein. 

Keilbau, Dorf Schwarzburg » Rubdolftabt, 
169 ©. Grzichungsanftalt (Fröbel). 

Keilbaue (HR), Spitzhacke mit hölzernem 
Stiel, zur Löfung nicht felfiger Maffen. 
Keilfchrift, Schrift der alteır Berfer, Baby» 
Ionter, Meder, Affyrer, urfpriinglich (wie bie 
Hieroglyphen) Bilderfchrift, befteht aus keil— 
ſörmigen Zeichen, Entzifferung 1802 durch 
G. F. Grotefend eröffnet, al. Schrader, 
Keilinfchriftliche Bibliothek 1889 ff. 

Keilverſchluß, Verſchluß der Geſchützſeele 
v. Hinterladern durch einen mittels Kurbel 
bewegl. Keil IX Fig. 34). (gender Zahlen 

Keilzahl, Prodütt dreier aufeinanderfol— 

Keim, Theod., vroteſt. +, # 2"/,, 1825 Stutt⸗ 

art, 73 Prof. Gießen, +11, 78. Schr. „Ge— 
Fichte Jeſu“ 2. W. 75a. 

Keim, D Reimling Embryo), Entwidelungss 
grundlage organiſcher Bebilde; (MM) die im 
Samen enthaltene Anlage au neuer Pflanze, 
die meift ſchon Wurzel, Stam u. erfte Bläts 
ter erfeiien läßt [ tg. 231). O (V) ge⸗ 
bildet durch die dom Samen befruchtete 
Eizelle. Durch Wachstuntentiteht der Embryo. 

Keimbläschen (Vesicula germinativa), Kern 
der tier, Eizelle, der ein Kerntörperchen, ben 
Keimfled (Macuia germinativa), enthält. 

Keimblätter, die v. den Embryonalzellen der 
Metazuen (erften Tiere) nach durchlaufenem 
Furchungsprozeß be? Eies nebilbeten hautar— 
tinen Schichten, aus denen ſich fpäter Oberhaut, 
Nägel, Gehirn, Muskulatur (auß den mittleren 
Schichten, den Mefoderm) ꝛc. entwickeln. 
onen äußere u. Entoderin, iñeres Keim⸗ 

latt (Eridlaft u. Hypoblaſt) ſind ſtets vor⸗ 

Keimkörner, ſ. Sporen. 

Keimling, ſ. Keim. 

Keimplasnmiag (embryonale Subſtanz, Ahnen⸗ 
plasma), Teil bes Eifernes, der bie Ent— 
wickelung zum GEntbeyo einleitet. 

Keifer, Meindard, g, «1673 bei Weißenfels, 
+??%i, 1789 Hamburg. Melodifer. 116 Opern, 

Keiter, Heinr., tath.w/, Redalteur Regens— 
burg, #7, 1853 Paderborn. 

Keith ſtiüth]), © George, fchott. Feldherr 
(Lord Mariſhal) «%, 1685 Kintardine, + 2%, 
1778 Potsdam; diente 12 unter Marlborough, 
mußte 16 flüchten, focht in Spanien, trat 47 
in Friedr. des Gr. Dienfte, der ihn als Ge- 
fandten in Paris, Neuenburg u. Madrid ver» 
wendete. &) JaRo8 v., Bruder v. O, prß. 
Feldniarſchall, « 1!/, 1698 Schottland, 1730,47 
rujj. General, dañ pr&. Dienft, fiel 4,, 58 
bei Hochkirch. Val. Bacannsti-Tenczin 1889. 
O George Elpdinftone, Biscount, brit. See— 
man, » 22, 1746 EipGinftone, + 2%, 1828 Tul- 


lhanden. 
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lialanhouſe; eroberte 1795 Kapland u. Ceylon, 
leitete 1815 @infhiffung Napoleons I. 

Keith (fihth), o ſchott. Srafich Bauff,4622 @. 

Keitum, Hauptort der preuß. Inſel Sylt, 
854 E. [der Burg (Kekropia) in Athen, 

Kekrop, ältefter König v. Attila, Bründer 

Kekule, O SArdr. AR %,n', 1829 Darm⸗ 
ftabt, jeit 65 Prof. Bon. Berbient um bie 
organ. AR. Dr Y,»®:, 1539 Darm 
ftadt, 89 Prof. u. Dirett. der kgi. Skulpturen» 
faftlungen Berlin. /. 

Kelat, Haupt® v. Belutſchiſtan (Staat R. 
197500 qkın, *, MIN. &.), 14000 €. @. 

Kelbra, © preüß. Regbez. Merjeburg, Kreis 
Sangerhaufen, aidelme, 1250 E. E. AG. In 
der Nähe der Kyffhänfer u. Muine Rotenburg. 

Kelch (Calyx), der äußerjte Blätterfreis der 
Blütendede einer — Blüte. 

Kelhblütler, ſ. Kalycifloren. (tätfrone. 

Keldytapitäl, dem roman. Stil eigene Kapi- 

Keler, 33CCa (eigentl. Albertv. Keler) Lang, 
“18, 1820 Bartjelö (Ungarn), + *0j72,, 8% 
Wiesbaden. 

Keleti, O uſt. Friedr., uugar. Landſchafts⸗ 
£ u. KRunit/, #183 Preßburg, fett 80 Dir. 

er Stunftgeiverbefch. Bubapeft. ( Kart, ungar. 
Statiftifer, «1%, 1888 Preßburg, 67 a 
Direlt. des Statift. Landesbureaus Budapeſt, 
+ 9%, 92 Preßburg. 

Kelheim, niederbayr. Bezirkso, a/ Altmahl 
u. Donan, 3390 €. F. AG. Weſtl. bie „Be⸗ 
freiungsgalle” (erbaut 1842;63 v. Ludwig I.). 

Keleks, mit Luft gefüllte Schläuche, im Orient 
als Transportmittel auf Flüſſen. 

Kelten, 309. Ybil. van der, Graveur und 
—— — gs — ie EN 
elter, 308. »Yaltd., Gragieber, « 1 
Bürich, + 1702 Paris. Retterftandbitb Lud⸗ 
wigs XIV. O Sriedr. £udwig A. v. Stein- 
bock, Juriſt u. Politiker, »264 1799 ürich, 
+24,1860 Beof. Berlin; Schr., Ver com Binil- 
prozeß‘“6. U. 88. Derd., P,« 24, 1800 bei 
Bürid, +, 81 daj., gründete die ſchweiz. 
Äntiquariſche Gejelli aft.@ Augufin, ichwei⸗ 
er. radil. Staatsmañ, » %;,, 1805 Sarmeu⸗ 
Kot (Aargau), 75 Bräf.ber dhriitfatß,. Kirche, 
+8, 83 Lenzburg, beranlaßte bie Aufhebung 
der Wargauer — ve ee er 

ejniten. O Jof. v., Kupferftecher, » 9, 1 
en am ee 43%, 73 ala Prof. —A 
Stiche nach Naffael. O Adalb. v., Germaniſt, 
«2, 1812 bei Marbach, + 2%, 83 Tübingen; 
Herausg. altfrz., mittelgochbeutjch. u. Älterer 
neuhochdeutſch. Werte. O Soitfr., /, Lyriker 
u. Novelift, « '%, 1819 Wlattfelben b. Zürich 
61/76 1. Staatöfchreiber de3 Kantons Zürich, 
+ 1%, 90 Zürich. Sanptwerte: „Der grüne 
Heinrich“, Roman, „Die Leute von Seldwyla“ 
„Martin Salander”, Noman, „Züriher No⸗ 
vellen“ Werte 89 AR 305). Vgl. Brehing 92. 
O Euit., frz. klerikal. Bolitifer, « *,, 1828 Wels 
fort, 71 Mitglied der Nationalverf., 76 ber 
Kam̃er. erard, niederländ. ⸗, 228 1829 
Souda, 64 Redakteur des „Aruhem Courant®; 
Sromen, Novellen, Neifebejhreibungen. (10) 

rang, (.-Leuzinger), Eu.@®, * ©, B5 

angein, + 19), 90 München. (11) @tto, Gopn 
v.®, &, = %, 1838 Tübingen, Prof. Graz. 

(12) Berd., wg, = Si, 1842 Staristufe, ſeit 80 
Fireftor ber dort. Kunftihule Philipp IL, 
Nero zc. (13) Albert, 9, « ?', 1844 Gati 
(Appenzell), Prof. Münden. (14) £udm., w, 
. 25, 1849 Sriglar, Archivar Münfter. Schr. 
über Wiederräufer und Walbenfer, Neiormas 


Kellerhuts, ſ. Dapbne. [tion ze. 
Kellermann, Därangois GHrifkophe Her- 
sog v. Balıny, franz. Marihall, = vi, 1785 


Weiler bei ANNE: a/Xauber, 52 in bie 
franz. Armee, fiegte mit Dumvuricz iR 92 
bei Balnın, 1804 Marſchall, ſchloß fich 14 Vud⸗ 
wig XVIII. an, Bair, 1 1%, 1820. O Hran- 
gots Etienne, Sohn v. O, fra. General, «4, 
1770 Weed, entfchied Die X bei Marengo (1a 


1800), +? 35. 
Kellertuc, f. Schimel. . 
Kelerwald, ſ. Hainaifches Gebirge. . 
Kellerweciel_ (Reitwechiel), Werjjel mit 
fingiertem Zraffat. Bat. Schneider 1867. 


Kellerwirtichaft, d. Weinbehandlg in Keller. 


(Was unter A vermißt wird, ift unter € au ſuchen.) 
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Kellgren, 3oß. Henrik, ſchwed. Lyriker,, 
1751 Floby 7 ?0. 95. Werke 1884 f. IIT. 

Kellingbuien, O prb. Prov. Schleswig-Hol⸗ 
ftein, Kr. Eteinburg, a Stör, 2280 E. AG. 

Kellner, Sor., kattol.@/, « Wi 1811 Hei⸗ 
ligenttadt, 55 Schultat Trier, + 1%, 92. /. 
Eriierungen 91. (ter, 2427 €. EB. 

Kells, © iriihe Grafſch. Meath, a;Blachvar 

Keloid (gr), 1) geſchwulſtartig vorragende 
Narbe; 2) ftrahlenförmige Neubildg (Sarkon). 

Ketologfe (grch), Lehre von den Brüchen. 

Kelp (Bareh), Aſche verſch. Mecresalgen; 
zur Darftellung von Jod u. Kalifulzen. 

Kelpy (Selpie),in der fchottiich. Sage Waſſer⸗ 
geift, der den Badenden in bie Tieje zieht. 

Kelfo, © ſchott. Staff. Roxburgh, a/Tiveeb 

Kelt, 5. Celi. [{u. Tweed, 4184 E. E. 

Kelten (Eelten), indogerman. Vöſkerſtam̃, der 
in Gallien, Belgien, Britenien, Schottland 
(Kalebonier) u. Zrland (Hibernier) im füdl. u. 
weſtl. Deutfchland (wahrſcheinſl. vor der germ. 
En auch Im mittlern) wohnte, außerdem zer- 
treut in Spanien, Oberitalien n. in Kleinafen 
De Zept noch mit eigener Sprache in 

er Bretagne, in Wales, Hochſchottland, der 
iu Man u. Irland, insgef. ettva 10 Mill. 

eelen. Vgl. Schuharbt 1887. 

Keltern, Auspreffen der Weintrauben, des 
Obſtes; vorher Zerquetſchen, Stampfen. 

Keitiberer, Miſchvolk aus Kelten und 
Iberern, im mittleren Hifpanien, bis 133. 72 
vE. von den Römern untertvorfen. 

KeltiiheSsprachen, Familie des indogerman. 
Sprachſtames. in der Gegenwart 2 Gruppen: 
Irijch Neuiriſch in Irland, Gäliſch in Schott— 
land, Many Inſel Man) nm. Bretoniſch(ſtymriſch 
in Wales, Bretoniſch in der Nieder-Bretagne). 
geuß „Grammatica Celtica“ 2. %. 1871. 

eltich, © mähr. Bez. Weihfivhen 2239 E. 

Kelung, © u. Bertragshafen auf der chineſ. 
Infel Formoſa, 5000 6. 

Kem, © im nördl.Rukland,ama/A.(424km), 
2103 €. (Wittenberg, 2591 E. AG. 

Kemberg, © preuß Regbez. Merjeburg, Fr. 

Kemble [temöl), 10) SRohn PBif., engl. ©, 
«1,1757 Brejton,+ 7,1823 Lauſañe, 1783/1817 
London. Heroiihe Rollen von Shatejpeare. O 
Charles, Bruder von D, ©, bei. Komiter, 
“2j,, 1775 Brednod, + °%,, 1854. Vgl. Nike 

erald 1871 II. Sarab, j. Siddons © 
Sofn Mitdel, Sohn von O, w/, * 1807 

ondon, + *', 57 Dublin, jchr. über Ältere 
engl. w u. angeliädjf. Litteratur O Frances 
gun Oin, Schwefter, v. &, * ®],, 1809 

ondon, + dai. 83. 
 Kemenäte (Kemnate, altdeutih), Gemad, 
beſ. Frauengemach; Gebäude in einer Burg 
ald Frauenwohnung. 

Kemeny [temenj), Siegmund Baron v., 
ungar. Roman, «* 1816 Siebenbürgen, + 
227,2 75. Mealtit. 

kemi, a in Fiñland, geht durch den Asee 
zum Bottniichen Bufen, 438 km fl. Un feiner 
Mündung 342 &. (dev Beduinen, 
Kemma (Dſcheme), arab. Trüffelart; Speife 
Kemnath, bayr. Bezirtt® Oberpfalz, 1155 
E. E. AG. 
Kempen, (D Kreid@ preuß. Renben: Düſſel⸗ 
dorf, 6678 E. E. AG. Hier Thomas a Kempis =. 
O © preuß. Negber. Poſen, Kr. Schildberg, 
5465 E. BE. AQ. 
Kempenland, f. Campine. 
Kempin, Frau Emifte, gr, fett 31 Dozentin 
ürich, wo fie 87 da8 jur. Doltoreramen 
eftand; 88/90 Dozentin New Hort. 

empten, unmittelbare © bayr., Regbez. 
Schwaben, a / Iller, 15782 E. E, REN, LG, 
AG. (& 2 364). 

Kenbal [tenbäl), O engl. Braffh, Weitmores 
land, a/fent, 14430 &. E. 

Keng, japan. —— 1,82 m. 

Kenta, A Brit.⸗DAfrika, unweit bes Kilima 
Ndſcharo, 6486 m. 

Kenilwortb, eu S engl. EN 
Warwick, 4173 E., dabet die dur W. Scott 
bexruhmt gewordenen Schloßrutnen. 

Kennan, [tefien), George, amerilan. Rei⸗ 
fender, » %, 1845 Rorwalt (Ohio); 65/68 
Alaste u. Eidirten, 70/71 Rupland, 85/86 





wieder Sibirien; über leßeres u, dad Vers 
bañungsweſen auffehenerreg. Schilderungen. 
Kenneder, nordamerifan. a Maitte, jällt in 
die Bai K. des Atlant, Ozeans, 340 km L 
Kennedy, O Grace, engl. Roman/in, » 
1782 PBinmore, + %%, 1825 Edinburgh. 
Zoßn Yendfeton, amerilan. Roman/ un 
Staattman; « *%,, 1795 Baltimore, 7 !%, 
1870 New Port. 8 l. Zuderman 71. 
Kennedy Ehannel [-tihänel], Kanal im 
nördl. Eiömeer, zwiſchen Grinellland u. Grön⸗ 
land nad dem *%, 1890 F engl. Bolarfahrer 
Willian K. benant. 

Kenneh [Ried], oberägypt. Provinz, 406858 
E. Haupto R., tr. a Nil, 15402€. [meute. 
Kennel (engl), Hundezwinger für Barforces 


Kenngott, Guſtav Adolf, 9, +], 1818 Bres⸗ 
lau, 56 Prof. Zürich. Mineralphyfit /:- 
Kennung, |. Kern 


Kennziffer, f. Logarithmus. 

Kenofaph, (grch lat. Cenotaphium), (leeres) 
Grab(mal) zur Eriferung. 

Kenfington, jteningen], Stadtteil London, 
E. Kgl. Schloß (Palace), Bart, funftgewerbs 
liches Mufeum. 

Kent, Eduard Herzog v., Graf v. Dublin, 
«2,1767, 4. Sohn König Georg IIL., 1818 
Satte von Biltoria Maria Luife v. Coburg, 
Vater der KöntginBiftoria, + *%/,20 Sidmouth. 

Kent, O Widiam, engl. € u. A, » 1685 
Grafichaft York, + 1%, 1748 Burlinaton. Begr. 
der engl. landichaftl. Gartenkunſt. O James, 
amerif. fr, =", 1763 en (New York), 
+’, 1847 New Hort; Verf. v. Komentarien 


zu den amerilan. Gefeten. 
Kent, DOrafich. füdöftl. England, 4029 qkm, 
1143281 &. Haupt® Maidftone Graf v.R. 


(u. Ulfter), Titel des Herzogs Alired v. 
S.⸗Coburg⸗Gotha. 

Kentaur, (grchi), Sternbild des ſüdl. Him̃els. 

Kentauren, igrch.), myth. Geſchlecht, halb 
Denih, haib Pferd [4 Fig, 50). Ahr Rampf 
mit den Lapithen Lieblingsgenenitand ber 

Kentern ($), Umſchlagen der Schiffe. Kunſt. 

Kentiſches Feuer (Kentish fire), [feir] tri- 
ſches Beifallseklatſchen mit Geftampf. 

Kentudy, en, O 1. Nebena bes Ohio, 
570 km L., bis Franffort fhiffbar. O Seit 
1792 einer ber Ver. Staaten dv. NAmerita, 
104632 gkın, 1858635 &. Tabal, Steintohlen, 
Eijen. Haupte Franffort. 

Kenty, © galig. Bezixk Biala, 4033 E. E. 

Kenzingen, © im bad. Kreis Freiburg, 2569. 
E. AG. (üifippt, 14101 E. E. 

Keofuf, {Motött], @ in Jowa, r. am Mij« 

Keo8, (Kea), griech. Inſel, eine der Kylladen, 
165 qkm, 6000 E. Die © 8. 4400 E. 

Kephalonia (Tephalonia, Cephallenia), io⸗ 
niſche Sniel, 689 qkm, 69736 &.; bildet mit 
Ithata eine griech. Nomardjie vor 815 qkm, 
80178 E. Haupt® Urgoftoli. 

Kephälos, Sohn ded Merkur, Beliebter der 
E08, Gatte der Prokris, d.er unverſehens tötete. 

Keppeus, myth. König v. Äthiopien, durch 
Raffıopeia Vater ber Undromeda. 

Kepbifos (a. @), Zufluß des Kopalsſees in 
Böotien. SJeht Mabronero. 

Kepler,30ßs.,/.«*),,1571 WeilberStabt, 
93 Brof. Graz, 99 Gehltfe, 1601 Rachfolger 
Tycho Brahes als laijerl. / Prag, 1714 Brof. 
Rinz, 28 zu Wallenftein nad Sagan, + ”?ı, 
1630 Regendburg. Berühmt bei. durch Ent- 
dedung der 3 fi K'ſchen Gelege: 1) die 
Planeten beivegen fi in Ellipfen, in deren 
einem Breiipuntte die Sofe jteht; 2) ber Leit» 
ſtrahl überftreiht in gleichen Be eu gleiche 
Flächen; 3) die Duabrate der Imlaufezeiten 
verhalten ſich wie die Auben ber mittleren 
— — Werke herausgeg. v. Ps 
1858/72, [®, 306). gl. Reufle, 8. 
un. die / 71, Scujter 88. 

Keporkfat (Balaenoptera longimana); Yurs 
&enwale; Bruitflofien ſehr lang; nord. Meere, 
von ben Eekimos gejagt, ß ten. 

Kepotäph (ard.), Grabmal tn einem Gar» 

Keppler, Zoſ., Jiluſtrator, = 1/5 1888 Wien, 
Mitbegründer des deutfamerik. Wigblattes 
„Bud“, + *%, 94 New York. 

Keramiß (geich., Töpferkunft), künſtleriſche 
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Herjtellung von aaanae [üben tm Haffiichen 
Altertum in hoher Vlilte Vertretung tm 
Mittelalter Hauptfächlich Durch die Moham̃e- 
daner, feit bem 18. Jahrh. wieder in Italien 
(Majolifa, Fayence), von da nah Deutich- 
land und Frankreich. na Holland bei. Stein» 
zeugfabrifation. England folgte bald rad. 
Die Belantfchaft mit dem chineſ. Borzelan 
feit dent 16. Jahrh. gab einen weiteren Anftoß, 
ber mit der Erfindung ber Serftellung bes 
Borzelland in Europa im 13. Jahrh. erneuert 
wurde. Sept leramifche Kunftinbuftrie in den 
meijten zivilifierten Ländern. Vgl.Zänite1879. 

Keramographie (gr), Vaſenmalerei. 

Kerargurit, |. Hornjilber. 

Keräfus, finopiide Rolonte an ber Naüfte 
Kleinafiens,angebl.Heimat d. Kirſche (ceräsus). 

Keratitis (grch.), Hornhautentzündung. 

Keratin (Hornitof), Subftanz des Horn» 
u in Waſſer unlöslich, in Altalien 
östlich, dient zum Überziehen von Pillen, 
die erſt im Darm geldjt werden follen (Dünn⸗ 
darmptllen). 

Keratoid (grch.). hornähnl. Berfteinerung. 

Keratolith (ach.), Hornveriteinerung. 

Keratonöcis ſgrch.), Durchbohrung d. Horn» 
haut und Zerſtückelung der Linſe, damit ſie 
aufgeſaugt wird (bet weichen Star). 

Keratoplaſtik (grch.), Erjag einer getrübten 
Hornhaut durch die klare eined Tieres. 

Keratofföp, Scheibe mit ſchwarzen Ningen, 
die bet Aſtigmatismus(ſ. d.) verzerrtgeipiegelt 
werden. 

Keratry, Emile Graf de, frauz. Publiziſt, 
»201,1833 Baris; Ordofanzoffizier Bazaines 
Megito, 5'%,, 70 Volizeipräfelt v. Paris. 
fi. „L’empereur Maximilien*, deutſch 67. 

Ketaunilhes Gebirge = Akrokerauniſches 

Kerbel, ſ. Authriscus. [ue. 

Kerbela, © ajiat.stürt. Wilnjet Bagdad, 
15000 E. dad Mekta der Schiiten. 

Kerbkros (lat. Cerberus), der 3töpfige Hund, 
Wädter am Eingang zur Unterwelt. 

Kerbichnitt, heute fehr beliebte Manier 
meijt ornamentaler Flächenverzierung höls 
zerner Berätichaften mirtelft ſchneidender In» 
ftrumente. gl. Füllgraf 1890. 

Kerbtiere, |. Inſekten. [550 kun 1. 

ara perl. F. geit l. zum Echatt el Arab, 

Kerdringiche Falten, quere Schleimhaut: F. 
desDüfdarmes zur Aufſaugg desSpeijebreies. 

Kiren, die griech. Todesgöttiñen. 

Kerenst, © rufj. Gouv. Penſa, 9957 E. 

Kerfe, ſ. Anfetten. 

Kerguelenland [ldrgh’!en=),unbewohntegn« 
jet im ſildl. Teil des Sndiichen Meeres, 3414 
akm; Station fir Watflihfänger, von dem 
franz. &, Kerguelen-Fremaree 1772 (t 97 
Paris) entdedt. 

Kerköpen, diebifche Kobolbe, v. Herakles ge» 
bunben, aber wegen ihrer&päße wieder befreit. 

Kerkuk, O türl.afiat. Wilajet Moful, 15000 
E. Grab des Propheten Daniel. 

Kerköra (Korköra), j. Korfu. 

Kerl, Bruno, Petallurg, Prof., Berlin, 
«2, 1824 St. Andreasberg. /. 

Kermed (IR, ue Beau ber ride Weib» 





Gen der Schildläufe, die auf der H’eiche (Sild⸗ 
frantreich, Spanien) leben, ſehen wie Leine 
bläufiche Beeren aus; getrodnet braunrot. 

Kermeäbeere, |. Phytolacca. ke Farbe, 

Kermesdagh, ai [üböft!. Kleinaften 8300 m. 

Kermespflanzen, ſ. Phytolatkaceen. 

Kern, O Io. Konr. ſchweiz. Staatsmañ, 
“1, 1808 Bexlingen (Thurgau), te. 88 
gürkd, 33/48 Mitglied ber Tagfatzung, dañ 
des Nationalrates, 572/83 @efandter Paris. 
O Serm., @,+'), 1833 Silterbog, 75 Direkt. 
des Friedr. Wild. -Gymnafiums Berlin. /. 

Arang y und Zw, »}, 30 Stettin, ſeit 81 

ymnaſialdir. Berlir. Seinr., Ortentas 
tft, #9], 33 auf Java, Profefjor in Leyden. 
© Hark aug., %, » "7, 36 Bobenhaufen; 
Kehrer in Laubad. 

Kern, (D beim Gießen metalliſcher Kohler 
Gegenftände die Formteile, welche die Hohl⸗ 
räume ausfüllen. O (Keñung, Bohne,Stunde), 
bis zum 12. Jahre duntelbraune Vertiefung 
auf den Schneidezähnen ber Verde. 


(Was unter A vermißt wird, tjt unter € aut fuchen.) 
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Kernbeißer (Coccothräüstes), Finke nartige; 
10 Arten in der nördl. Erdhälfte. Kirfch-K. * 
vulgaris), Fintentönig. Dieichnabel, Vollen⸗ 
beiber, Kirſchfint), Mitteleuropa u. Weſtaſien. 

Kerner, ® Andr. Zuſtinus, / der ichwäb. 
Schule, « 7%, 1786 Ludwigsburg, + *!/, 1862 
Weinäberg; 19/51 Oberamtsarzt Weinsberg; 
def. Hervorragend als Lyriker u. fang. Lieder: 
dichter, Getjterfeher. Selditbiographie. 8. U. 
8 (W, 807). Real. Reinharb 2. I. 886. 
O Tdeobard, Sohn von (D, / u. Erzähler, 
“14 1817 Gaildorf, Fin Weinsberg. Q An- 
ton, Mitter v. Marilaun, 8, jeit 1878 Rrof. 
Wien, 1%, , 81 Mautern. Hauptwerk: „Plans 

Kernfaule, 1. Rotfäule. [zenleben" 87,91 IL. 

Kernfrüchte (Berithecien),  angiofarpe 
Früchte dev Schlauchpilze. 

Kernguß, über einen Kern (ſ. d. O), ges 
goſſenes, Stüd. 

Kern|iinge Bäumchen ausKernen gewachſfen; 
KMtehl, das beite, reinſte Mehl; KlSbſt, 
Üpiel, Birnen ꝛ⁊c.; K'DL, ſ. Rüböl. 

Kernpilze Gyrenomyceten, Sphäriaceen), 
Schla uchpilze mir Kernfrüchten (}. d); parä— 
ſitiſch und Fäulnisbewohner. 

Kernplasma, Beſtaudteil des Eiterns, der 
die Ausbildung der Eizelle beherrſcht; aus 
dem reifen &t als NRichtungskörper ausge— 
ſtoßen. (Hodöjen. 

Kernfhacht, feuerfeſte Uusmauerung der 

Kernſchuß, weh Ziele und Treffpuntt beim 
Schuß zufamenfalten. 

Kernſchwarz, Frankfurter Schioarz. 

Kernsdorfer Höhe, höchſte Exrhebg in Oſt⸗ 
preußen, bei der Kolonie Kernsdorf (450 E.). 

Kernwerk, meift zweiftddiges Iſenwerk von 
acıı und betachierten Forts für Geſchüß—- und 
Gewehrpertetbigung. 

Kerofelen (Sterofen), Petroleumäther. 

Kerpely, Anton, Ritter v. Sıraffat, Me: 
talurg, 1858 Prof. Schemnig, »°/,37 Arad. 
Bf. Eitengütten" 7381 u. A. 
erpen, O preuß. Hlegbez. Cöln, Kr. Berg: 
heim 2936 E. AG. 

Korria Del., Rofaccen; K. Japonica L. 
(Goldneſſel, Goldröschen, Frühlingsroſe), 

ön geibblühender Zierſtrauch aus Japan. 
errð (Iriſche Schweiz), Grafſch. iriſche Prov. 

Munfter, 4882 qkm, 178919 E. Haupto Tralee. 

Kerfey (Kirfey,engl.), [sfi], grobes Tuch, nicht 
geraubt; zu Soldatenmänteln. 

Kerftelentbal, |. Diaderanerthal. 

Kertbenyg, Benkert Karl Maria, /, « "%, 
1824 Wien, + 2%, 82 Budapeſt. 

Kertich-Zenikale, ruf. Hafen® u. @ in ber 
Krim, an der Straßen. Kt. (VBerbindg zwiſchen 
Schwarzem u. Aſowſchem Meer), 30394 E.; das 

Kerulun, x, |. Argun. [alte Pantikapacon. 

Kervyn de Lettenhove, Jofeph Bruno Ma- 
ria Aonft., beig.w/ u. Uerit.Staatömuil,e !'|, 
1817 St. Michel, 70/71 Miniſter des Jhern, + 
3,91 Brüffel. Bf. „Hist. do Flandre@ 79/80 II, 
„Marie Btuart“ 89 u. a. 

Keryx, Sohn des Merkur, Stamidater bes Prie⸗ 
ſtergeſchlechts der Kerylen. 

Kerze, Beleuchtungskörper v. meiſt rundem 
— aus Talg, Stearin, Wachs u. ande⸗ 
ren Fetten mit einem meiſt gebeizt. Baumwoll⸗ 
docht tn der Mitte. Talgkerzen werben gezogen, 
d. h. durd) Eintauchen hergeſtellt, bie Heer 
gegofien., gl. Engelhardt 1887. 


Kerzenbeerftrauc, f. Myrica. 
ser Be) A im Rant. Graubünden, 
Keſch ürk.) = Biafter. [3417 m. 


Keſcho (Hanoi), Yyaupt® dv. Tonking (Hinter⸗ 
indien), 150000 &, ?|, 1882 v. Franzoſen beſetzt. 
Keflel, nieverländ. Malerfam. Steron., 
Bortriätgf Untmwerpen, + baf. 1626. O Jan 
d. Altere, Sohn v. O, Antwerpen 1626/78. 
© 3erd., Cohn v.@, = 1648 Untmwerpen, + 
1710 Breba. Jan d. Jüngere, Sohn dv. O, 
© 1654 Untmw., + 1708 Madrid. O MiR., Reife 
v.&, Genregf Antwerpen 1684/1741. 
Keilelberg, A böhm. Rieſenn, 1381 m, 
Keſffelblech, ftärkite Sorte Eiſenblech. 
Keſſelbraun, Umbrabraun zum Anftreichen 
von Kupferkeſſeln. 

Keſſeldampfmaſchine, feftftehende, mit dem 
Kejjel verbundene Dampfmaſchine. 


Keffelfang, Gottesurteil, darin befichend, daß 
d. Angeklagte in ftedendes Waffer greifen mußte. 

Keſſelfarben Krappfarben), Farben ber bes 
druckten Zeuge, die durch Eintauchen in d. Farb⸗ 
brũhe erzeugt werben (Kochenille, Krapp 2c.). 

Keflelhaube, Art Helm, eiförmig zugeipit. 

Keffelfrater = Maar. 

Keffels, Matth., niederl. 43, «°0, 1784 Maas 
ftricht, + °;, 1836 Nom, Schüler Thorwaldſens. 

Keffelsdorf, Dorf ſächſ. Kreish. Dresden, 
Amtsh. Meißen, a/Cula, 791 E. X "5, 1745, 
Sieg der Preußen über die GSadjien. 

Keffelftein, ſchlam ige od. feite Ablagerungen 
beintBerbampfen v. Fiüſſigkeiten in Keſſeln. Bei 
Dampftefjeln Hindernis d. Verdampfens; wird 
auf mechan. od. chem. Wege verKütet (Meinigen 
des Speijeiwafferd od. Verjegen mit Kalk Fälen« 
ben Mitteln, doch feines ganz zuverläjlig) od. 
entjernt. Vol. de Haen 2. U, 1874. 

Kefleltreiben, Hajenjagd mit ſich verengens 
dem Treiberkreis. (Bonn, 8429 E. 

Keffenich, Dorf preuß Regbez. Göln, Landfr. 

Keitenholz, O Unterelfaß, Kreis Schlettitabt, 
3165 E. E. —. [105378 E. 

Keſteven, Grafſch. OEngland, Lincolnſhire, 

Keſtler, Affr. v. prenß. General, #13], 1833 
Luxemburg, jeit 67 in Generalftab, 90 Gene— 
ralinjpetteur des Milttär-Erziehungss u. Bil⸗ 
dungsweſens. 

Keſtner, Charles. Induſtrieller, « 3%, 1803 
Straßburg, Sohn v. Goethes Freund K. und 
Sharlotte Buff, übernahm 46 die hem. Fabrik 
feine Waters in Than u. ſchuf großartige Er— 
— + 127, 70. 

Keswid, © engl. Grafſch. Cumberland, am 
Derwent Water, 3905 E. E. 

KefztHely, Markto ungar. Komitat Sala, am 
Blattenjee, 5387 E. E. Wein, w, Fiſchfang. 

Ketöne (2), |. Acetüne. 

Ketſchua (Kechua, Quichna), der herrfchende 
Stam bes alten Inkareiches, deſſen Sprache noch 
jeyt in Peru ar. ——— wird. 

Ketichuda, perſ. Dorfrichter. 

Ketichwayo (Cetewayo), ſeit 1858 König ber 
Bulus, ſchlug die — 227, 79 bei Fſan⸗ 
dula, darauf 4, bei Ulundi befiegt u. gefangen, 
88 in einem Keit feines Reiches wieder einges 
fegt, + ©, 84 Efhoive. 

ette, (D aus einzelnen —— — enen 
od, ⸗geſchweißten Gliedern [@ Fig. 5 bes 
ftehendes Geil, meift aus Petall. Yuc) and mit 
Bolzen verbundenen beweglichen Platteı (Ges 
lent⸗K.) od. aus förmigen Gliedern (Vaucon— 
funfche Baubfetten). In der Weberei (Auf- 
ug) die Längsfäden (Kettenfäden) eines Zeugs 
Nies. © Ehemaliges Maß, 10 m. 

Ketteler, O (Kettler), Hottdard v. ber legte 
Heermeifter im deutſchen Ordensſtaate Livland, 
1561 weitl. evang. Herzog v. Kurland, +17), 87. 
Seine Nachkomen Yerrichten bis 1737 in Kur— 
land. O Bilheln Emanuel Frär. v., Prä- 
lat, #*57,, 1811 Münſter, 50 Bichof v. Mainz, 
71/73 Mitglied bes Neichätags, + '%, 77 Burg⸗ 
haufen. Gtreiter in dem Kampfe um die Mais 
gejege; /. Vol. Reinkens 77. (Paris. 

Ketten, Henry, 8, #7", 1848 Baja, + !/, 88 

Kettenbruch (Lomtinnierl. Bruch), ein Bruch, 
deſſen Zähler eine ganze Zahl u. deſſen Neñer 
die Sume einer ganzen Bahl u. eines Bruches 
ift, deffen Zähler wiederum y1 
eine ganze Zahl, der Nener I3 
ebenfalls aus der&umieeiner — 
— u eines Bruches 448ñ8 

eſteht u. ſ. w, aljv z. B.: 6+7:. 
gebe rationale u. jede irrationale Zahl kañ als 
enbiicher ob. unendlicher K. dargeſtelli werben. 

Kettendrud, geilamtes Mufter beim Zeug— 
brud, durch Bedruden der Klettenfäben erzeugt. 

Kettenfäden, |. Kette. 

Kettengarn, ftarl gedrehtes Garn zu den 
Kettenfäden eined Gewebes. 

Kettentugeln, 2 durch Kette verbund,, gleich» 
zeitig auß 3 Geihügen abzufeuernde Halb: 
oder Vollfugeln (16., 17. Zahrh.); im Inter⸗ 
eſſe der Menſchlichkeit aufgegeben. 

ettenkunſt > Baternofterivert. 

Kettenlinie, frume Linie, die eine an 2 Bunt« 
ten aufgehängte Kette infolge der Schwere bil» 
det. Wichtig in der @ u. A. 


Kettenpunpe--Khartüm 
1188 
Kettenpumpe, Vorrichtung zum Heben von 
Bullen: eine mit Scheiben befeßte endlofe 
ette, die buch ein Steigrohr geht. Inung. 
Kettenregel, Ketteniak, f. Weopurtinndzede 
Kettenrüttung, Ritterrüftung des 12. Jahrh. 
Hemd, Bein« u. Fußbetleidg waren aus feinen 
tneinandergeflochtenen, ein GI unendEN 
Maſchengewebe bildenden Eijenringen berges 
ftent x 7 35]. 
Kettenſchiffahrt Tauerei, Seilſchiffahrt), Bes 
förderung v. Biñenſchiffen auf Flüſſen u. Ka— 
nälen durch e. Schleppdampfer, der ich an einer 
an ben Enben de ganzen Schiffsweges auf dem 
— veranferten Kette (od. Seil) dadurch 
ortbewegt, daß die feitliegenbe Kette üb. Trom—⸗ 
meln gei lungen ift, die dürch d. Schiffsmaſchine 
gedreht werden a Fig. 10). Verſuche ſeit 1728, 
erfolgreich ſeit 1853. 
Kettentaue, bei. ſtarte Schiffstaue. 
Kettenwaren, |. Wirkerei. 
Ketterer, Eugen, 8, # 1831 Rouen, + Dez. 
70 Paris. Klavierſtücke. [19454 E. E. 
Kettering, © engl. Grafſchaft Nortthampton, 
Kettwig, © preub. Negbez. Düſſeldorf, Landkr. 
Eſſen, a Ruhr, 5281 &. E. Textilinduſtrie. 
Keger (v. grch. Katharer, |. di), nad) kathol. 
Lehre alle, die v.d. vechtgläub. Kirche abweichen. 
Epipaninß im 4. Jahrh. lañte ſchon 80 Arten. 
Geit Konſtantin wurden fie mit Eril, Güter« 
fonfistation, Verluft der bürgerl. Nechte, ja mit 
den Tode beitraft. Seit 122N Ketzergerichte. In 
ber protejt. Kirche ganz ähnl. Erſcheinungen. 
Kesin, © preuß. Megbez. Potsdam, Kr. Oft ' 
havellaud, a.Havel, 3462 E. Thonlager. 
Keuchhuſten (Stid-, Krampfhuften), epidem. 
bei. Kinder befallende Infektionskrankheit mit 
beftigem Huften, der Häufig zu Erbrechen führt, 
dauert 3/6Wuchen, begiüt u.endet mit einfachem 
Katarrh, bedarf bei. wegen der Gefahr töblicher 
Nachkrankhelten ärztl. Behandbig. Durch Chinin 
vielfach abaufürgen. Kräftige las 
halt in glesnaklen Vuft; Yuftveränberung. 
Keubdell, (D Koßert »., preuß. Diplomat, » 
21), 1824 Königsberg, 72 Geſandter Konftans 
tinopel, 73 u. 76/87 Botichafter Nom, 88 Mitgt. 
des Ubgeorbietenhaufes. O Marie v., Kin, 
* 1838 Oftpreußen; Yanbichaft. 
Keulenbaum, f. Casuarina. 
Keulenberg, & ſächſ. Amtsh. — — m. 
Keulentäfer (Claviger testaceus) [| Big. 
59), Sroergtäfer; nur 2 mm 1., vöti.sgelbbraun, 
glänzend, fein behaart. Lebt mit Ameiſen zus 
jamen, v, denen er gefüttert wird. 
Keulenſchwamm, }. Clavaria. 

Keuler — Keiler, mänliches Wildſchwein. . 
Keuper, Borntation in ber Geologie, gehört 
dem Trias an u. bildet die Unterlage ber Jura 
Keufchbaun, |. Vitex. Hormation. 
Keufhberg, Dorf preuß. au) u. Kr. Merfes 
burg, a/Saate, 907 &. Hier der Sage nach Gieg 
Heinrich& I. über die Ungarn (988), in Wahr« 

beit bei Kalbsrieth ajUnftrut. . 
Kevelaer [=lahr), O preuß. Negbez. Düſſel⸗ 
dorf, fir. Geldern, 4507 E. E. Wallfahrtsort. 
Kew [tuf), Dorf engl. Grafſch. Surrey, a. 
RN? großartiger Wotan. Garten. 
Kepier, (D Henrik de, niederl. Au. A, + di, 
1565 Utrecht, + daſ. 1%, 1621. @) Thomas de, 
Sohn v. O. Borträtgl, 1621157. HNiinife de, 
beig. wel, = ?%, 1813 Ganbofiet, feit 59 Dis» 
veftor der Akadem ie Antwerpen, + daf. ?*, 87. 
Kevferling, Alex. Graf v., Naturforjcher u. 
Neifenber,« 23], 1815 Kurland, 57 Ritterſchafts⸗ 
Yauptman v. Eſthland, + *%, 91 Dorpat. /. 
Kevs of Blorida |Tihjz), Kette v. Juſelchen 
an der Süpküfte Yloridaß; bedeutendſte Key- 
Weſt, mit ver © ABB. u. 18100 &. Hafen, 
Salinen, w. (tonmizet, 5183 €. 
u 
kg, Ubtürgung für Kilogramm. 

Shah, Raramanenführer in Afrika. 
Kbaiberpaß (Chaiber), Paß zw. Ufghaniftan 
— — ndien, im Thal bes Kabul, O14 m. 
8 








alifen, f. Ralifen. 
änpur o Gamnpore, 

Khartim [Ehartüm], Handeld® im ehemals 
ägypt. Sudan, am Vereinigungspunft beider 
Nilguelftröme, 50000 E., kam *%, 1885 in die 
Gewalt bes Mahdiſten, wobei Gorbon fiel. 


(Was unter A vermißt wird, ift unter € au fucdhen.) 
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Kbereddin Paſcha —Kieferneule 
— e⸗s — 1189) 

Khereddin Paſcha, türk Staatͤmañ, æc. 1824, 
urſpr. Stlape, ;3;77 Premierminiſter in Tunis, 
78/79 türt. Großweſtr, + *%,, 90 Konſtantinopel. 

Khevenbüller, (D Franz 6briſt. »., öfterr. 
Etaatsmann.w/, »"j, 1588, +, 1650. Bf. 

Annales Ferdinandei“n.l. 1716.26. @$£udıw, 

AÄndr. &raf n., ditert. Zeibherr, —* 1683, 
focht grgen die Kürten u. im öfterr. bfoiges 
frieg, + *%, 1744. 
Rhlei (Kiefel], Melhtor, Kardinal, « 1852 
Wien, + da. 'Y, 1630, Minifter unter Mat» 
thias u. Ferdinand Il, dem er zu Nachgiebig« 
keit gegen Böhmen riet, deshalb 18,23 in Haft. 
Wgl. Kerihbaumer 1865. 

Kbosrev Khosroes), DE. I., Nufderwan 
(der Gerechte) König v. Perſien 531/579, dehnte 
fein Reich bis zum Indus aud; ausgez. Regent. 

&.11., König v. Perſien 591/628, ſchlug 603 
die Oftrömer, eroberte Kleinaſien (3. T.) und 
en 828 auf Befehl jeines Sohnes getötet. 

Kiachta, rufi. Handeld® Trandbaikalien, der 
Hinef. Grenz õ Maimatfchin gegenüber, 4286€. 

Kiama, © in Borgu, ſüdl. Sudan, 30000 E. 

Kiang = Didiggetat. 

Ktangfi, chinei ‘Brov., 177656 qkm, 24541506 
&. Haupt@ Rantidyang. [E. Hanpt® Nanfing. 

angfu, hinef.Brov., 103909 akm, 21259989 

Kiangtſcheu (Kiungtſchu), Haupto, Yin. Infel 
Hainan, 41000 E. Hafen Hoihau. 

Kiatib (arab.), tart Bivilbeamter. 

Kiatſcheu, © hin. Prod Schantung, 200000 E. 

Kibitka eu), ruff. Fuhrwert mit Plane; 

Kiblab = Keblah. Kirgiſenzelt. 

Kibyra, im Altertum bed. © in Phrygien. 

Kichererbfe, f. Cicer u. Lathyrus. 

Kickelbahn, A bei Ilmenau im Thüringer 
Walde, 862 m. Ausfihtsturm; Goethehäus⸗ 
Ken (1870 abgebraft, erneuert). 

Kid (engl.), Fell junger Biegen zu Glaceeleder 
(Handſchuhr K'lalbſeder, ſchwarz gefärbtes 
Leder von jungen Kälbern zu Schuhen. 

Kidaris, ſpißer Turban ber altperj. Könige. 

Kidderminſter, @ engl. Graſſch. Worcefter, 
21803 E. E. Teppicfabrifation. 

Kidduſch (Bebr.), (Weihes)Webet am Gabbat. 

Kiderlen- Wächter, veutfcherDiplomat, # 1%, 
1853 Stuttgart, 81/84 Botfcyaftsfelretär St. 
Peteröburg, 84/86 Paris, 86:88 Konſtanti— 
uopel, 88/94 vortragender Hat in der pofit. 
Übteilung des auswärtigen Amtes (als folder 
von Einfluß bei Kaiſer Wilhelm IE Im 
Frühjahr 98 vom „Kladderadatſch“ heftig an— 
gegriffen; Duell mit dem Redakteur Pols⸗ 
torff), feit Somer 94 preuß. Gefandter bei 
den Hanfeftädten und Melfendurg. 

Kidron, Bad) bei Ferufalem, bildet das Thal. 
Joſaphat und läuft zum Toten Meere. 

Kiebitz (Vandllus), Regenpfeifer; 3 Arten, 
der gem. K. (V. cristätus), v. Schweden big 
NAfrika, brütet auf feuchten Wiejen ; die olis 
venfarb. ſchwarzgefleckten Eier mohlichmedend. 

Kiebigblume (Schadjbtume), f. Fritillaria. 

Kiefer (Pinus), Abietineen; liefert Terpentin, 
Nude u. Breiigolz, Waldrmolle sc. P.silrestris, 
(Böhre, Korte, Mädels, Rienbaum),# F. nigri- 
un warz⸗K.) u. P. plnastor( Seeſtrands⸗ 
R.), liefert Terpentin; P. pinẽa (Pinie) u. P. 
cembra (Hirbel⸗K. Arve), eßbare Früchte 
Rune Big olen); P. montana (Berg« 

hre Arumhoſz⸗K. Knieholz Legidhre, Latſche) 
Im Hochgebirge; P.taeda (Facelbaum, Weihj⸗ 
rauchs-f.) und P. Strobus (Weymouths-K., 
Tanenfichte), beide aus NAmerika; Zierbaum. 
P. maritima (Corfifhe Q.), Mittelmeergebiet, 
Bpgl. Schwappach 1889. 
efer, die die Zähne tragenden Geſichts⸗ 
fnocdhen. Der Cher-$t. (Maxilla) mit der luft« 
erfüllten K’Höhle unberweglich, der Hufeifenfdr- 
mige lintersf. (Mandibüla) durch die Kaumus« 
ten im Kifbadengelenf beweglich ig. 19]. 

‚Kieferfüße, bei Krebſen 2c. Gliedmaßen als 

bergang zwiſchen Beinen u. Füßen. 

Kieferle, der Hödite a im öſtl. Teil bes 
Thüringer Waldes, 868 m. 

Kiefernadelöl, i. Fichtennadeldl. 

Kieferndreproft, ſ. Roftpilze. 

Kieferneule (Maibverderber, Forl⸗, Fichten⸗ 
eule, Pandlis pır.: perda); Schmetterling; bef. in 
ben Siefermpäidern Neutihlands VFig.60). 





Kiefern-Radelbäder— Kiedbrenner 
1190 
Kiefern-Nabelbäder - Fichten. 
Kieferntlenme, Berwahjung de3 Bahns 
rag mit der Backenſchleimhaut. Erſchwert 
as Offnen des Mundes. Behandig: Operation, 
Kieferntreuzfchnabel (Kiefernpapagei, Lo- 
xia pityopsittacus), Sperlingsoögel; Europa, 
NAſien; in Gejellihaften. 

Kiefern: markläfer, = Borlenläfer. Klpapa- 
sei, |. Kiefernkreuzichnabel. 

Kiefernichwärmer (Fichten», Fohrenſchwär⸗ 
mer, Bichtenmotte, Sphinx pinastri L.); 
Schwärmer; Raupe den Kiefern ſchädl. 

Kiefernifpinner — Föhrenſpiñer. Kipro- 
jefionsfpinner (Emathockmpa pinivöra), 
Bombyecinen; Tiefebenen u. Hügelland in der 
Nähe der Oftfee. Entnadelt Kiefern, ſchädlich. 

Kieferftädtel, @ preuß. Regbez. Oppeln, Fr. 
Zoft-Gleimig, 1039 €. - 

Kiel, das unterfte längsſchiffs ſich erftredende 
Sauptwerkftüd der Schiffe. 

Kiel, @ (Otreis) preuß. Regbez Echlesmwig- 

oiftein. Am Her Bujen der Oftfee, 69172 

. E. . RBSt. OLG. LG. AG. Uiniverfität, 
Sternwarte, Marinealademie u. »[chule, deut⸗ 
ſcher Hauptfriegshajen ; Kommando der Marines 
itation der Oſtjee, Marineinjpeftion; Meſſe 
(K'er Umſchlag). K'er Friede °’*, 1814 zw. 
Schweden u. Danemark [BE Fig. 865). 

Kiel, Sriedr. F⸗., 1821 Puderbach (bei 
Altenkirchen), + '?7?*/, 85 Berlin, ſeit 70 Lehrer 
ander dortig. Hochſchule für Muſik. Tief ernfte 
ſirchenwerke. Stlavier u. Kamermufitjtüde. 

Kielbogen, Im maur. Etil. 

Kielfüßler (Heterapöda), Ordnung ber 
Schnecken mit —— Füßen. 

Kielholen, 9 — Stelgenlaſſen des Schif⸗ 
feabehufsusbeſſerungſeines Unterwaſſerteils. 
OQbarbariſche Strafe, den Verurteilten an Taue 
gebunden unter dem Kiel wegzlehen 

Kielhorn, Franz Lor., Sanskritiſt, «?'/,1840 
Oßnabrüd, jeit 83 Prof. Göttingen. /. 

Kielland, Alexander $., noriveg. Roman, 
«39, 1849 Stavanger ; Biegelbrehier daf. Eeine 
Romane n. Quftfpiele meift deutſch. Realiſt. 

Kielwaſſer, der durch bie Fahrt des Schiffes 
fid Hinter ihm auszeichnende Wajjerftreifen. 

Kiemen (Branchjae), die für Die Wafjernt- 
mung beftiffiten Atmungsorgane der Wirbel« 
tiere, Lurche, Fiſche, Krebſe 2c., fowie der Sees 
igel, Geejterne, Holothurien 2c. 

Kiemenfüßer(Branchiopdda),Unterordnung 
der Blattfüßer aus der Klaffe der Kruftenticre, 
mit 10,60 Paar blattartigen Schwimfüßen; 
Waffertiere. DapginWafierflöge u. Fezzanwurm, 
legterer auch in Salluenlaugen u. eBbar. 

Kiemenlurche (Fiſchmolche, Ichthyoldea), 
Unterabteilung der Schwanzlurche (Urodala, 
Mole), den Kaulquappen ähnlich. 

Kienbaum, Pinus allvestris, j. Riefer. 

Kienbolz, Kiefernholz, meift Kernhoiz, ſtark 
mit Harz getränkt, dauerhaft, leicht entzündl. 

Kienöl, ungereinigtes Terpentindlgp Laden, 

Kienporft, > Ledum. (Arfarben. 

Ktenruß, flodige, Iodere Kohlenſtoffmaſſe, 
die beim ungenügenden Verbreiten dv. harzigen 
Subftanzen ſich bildet; zu ſchwarzer Farbe. 

Kienftod,mit’dlei entjilbertes&chwarzkupfer. 

Kienzl, Wilh. Zu. /, «1, 1857 Waigzen- 
lichen, Operndirigent in Hamburg. Oper Urs 
vafi, Etreihmufif zc. 

Kiepert, O Helnrid, © u. Kartograph, « 
*, 1818 Berlin, feit 41 Reifen im Orient, 
45:52 Leiter des Geogr. Inftituts zu Weimar, 
74 Brof. Berlin. „Handatlas der Erde“; „At- 
las antiquus“; „Lehrbuch der a. O“ 78 u.a. 
@ Kidard, Sohn v. (MD, Kartograph Berlin, 
“8, 1846 Weimar, redigierte 75/87 d. „Glo⸗ 
bu3’; 86/88 Kleinafien. Deutjch. Kolonialatlas. 

Kierfegaard, Sören, dän.+ u. &,* , 1813 
Kopenhagen, + ??/,. 55 Kopenhagen. Größter 
Senter Däncmartk: f- at Höffbing 1892. 

Kierſpe, Port, preuß. Regdez. Urnöberg, Kr. 
Altona, 3569 €. 

Kies, O didlörniger Sand. O Schwefelmes 
tale (Schwefel, KupferKe), dienen zur Fabri— 
kation vd. Schtuefel, Schwefelſäure zc. Die Rid- 
ftände (K'abbrände) dienen zu verſch. Biveden 
(Glasreinigen, Verhüttung zc.). 

Kiesbrenner, ſ. Kiesofen. 





Kiefſel Kilikten 
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Kiefel, DI. Silicium. O abgerunbeteQuarze, 
Berafiyftallftüde, 3. 9. Tonaus, Rhein⸗K. 

Kiefel, Konrad, E Berlin, « *?),, 1846 Düfe 

Kieielbreccie, ſ. Suarzbrodenfeld. —66 

Kieſeleiſenſtein, o, Varietat des Eiſenglan⸗ 
zes, blut⸗ bis bräunlichrot. 

tiefelerde, J. Kieſelſäure 

Kieſelfluorid (Siliciumfluorid, Fluorkieſel, 
—— entſteht bei Erwaͤrmen v. Fluß⸗ 
Pat u. iefelfäure mit konzentrierter Schwefei⸗ 
ſaͤure. rblos, ſaures Gas, bildet an der 
Luft Nebel, gibt mit Waſſer Keſäure u. Ki⸗ 
fluorwaſſerſtoffſaͤure. 

Ktefelgalmei, ſ. Galmei. 

Kiefelgur (Infuüſorienerde, Kieſelmehl, Berg- 
Ben. weißes feines Kiefelpulver aus den mis 
kroſkopiſch Heinen Kieſelſteletten (Kieſelpanzer) 
v. Diatomeen. Roliermittel,zu Dynamit, Thon⸗ 
waren, jür Dampfteſſelumhüllung ꝛc., auch 
Brotbeimiſchung ꝛc. 

Kieſelholz/ Harte Nutzhölzer v. weſtindiſchen 
Acaciæ-Arten ſerde. 

Kieſelkalkſtein, dichter Kaltjtein mit Kieſel⸗ 

Kieſelkupfer (eiejelmalahit, Kupfergrün), 
© in traubig. od. nierenförm. Geſtalten od. alä 
Überzug. Grunlichweiß. Im̃er mit Dialachit od. 
Rupferlafur dortomend. 

Kiefeljmebl, Kipanzer, |. A 

Kieſelpflanzen, die vorzugsweiſe Sicfelfäure 
bedürfen, z. B. Getreide. 

Kieſelſäure (Kieſelerde), 1 Kieſel, 2 Sauere 
ſtoff, in der Natur ſehr verbreitet: amorph, 
beſond. im Opal, Äüchat, Feuerſtein, Kieſel⸗ 
finter, Kieſelgur, in Bflangengellen 2c.; Eryftale 
liſiertes M'anhybrid als En faft hemijch 
rein im Bergkryſtall. K. ift in Ylußfäure und 
Kalilauge löslich. Salze der K. (Ellitate) fin« 
den ih vielfach in ber Natur als olen, manche 
in ber & verwendet (Glas, Waflerglas). 

Kiefelichtefer (Lydit, Lydiſcher Stein), Ges 
Rein, dicht, ſchwarz. Als Einlagerung im Thon» 
oder Grauwackenſchiefer. 

Kiefelfinter (Kiefeltuff), Kieſelerdeanhäufun⸗ 
gen als Abſat heißer Quellen, pords, erbi 
u ’ an an den Geijerquellen auf F8land. 

ieſelzinkerz = @almei. 

Kiefer, Pietrid Georg, berüßmter Jrrens 
arzt, = 9. 1779 Harburg, + ??/,, 1862 Jena; 

eit 46 Direltor der Srrenanftalt daf. ; tieri⸗ 
her Magnetismus. 

Kieferit, o gräulichweiß mit bläul. Licht« 
ſchein. Bur Darftellg von Olaubers, Bitterfalg, 
Alaun 2c. 

Kiefewetter, Raph. Georg, (jpäter Edler v. 
Wiefenbrun), Bw, "9, 1773 Hollefhau (Mäd« 
ren), + '/, 1850 Baden (bei Wien). „Geſchichte 
der europätfch-abendländ. Muſik“ 2. 4.46 u. a., 
auch Herausgeber dv. Kandlers „Paleſtrina“. 

Kiesofen (Kiesbrenner, Kile), dient zum Rö⸗ 
ften von Schwefelties. 5 

Kiepling, Huf. Y, "1, 1809 Beib, + ’%, 
84 Schönbrun. 

Kietz, Huflen, Dresden, « 7%, 1826 Leip⸗ 

ig, Schuler Rietjchelß; vollendete (mit Don⸗ 
dern bas Lutherdenkmal Worms. 

iew Kijew) rufj.@ouv., 50958qkm, 2995133 
&., Haupt® K. alDnjepr. 183640 E. B. vn 
marft 8 7,, Univerfltät, @. Höhfenfiofter 
Patſcherst. K. war 1037/1169 Haupto des rufl. 
Reiches. Pre (Kilar) am türt. Hofe. 

Kilardihi Baſchi (türk.), Verwalter der 

Kilarfet-Muda (türt.), Oberkücenmeifter 

Kilch, ſ. Rente. ſdes Sultans. 

Kildare [-dehr), O Grafſchaft in Prov. Lein⸗ 
fter, 1693 qkm, 70000 @., Hanptoe Naaß. @ 
® in Ou der Ebene Curragh of K., 1333 €. 

Kiiderfin, engl. Biermaß 81, 1. 

Kilel, türk. Name bes Heftoliter. 

Kilta, ruf. © in Beffarabien, am Donau— 
mändbungsarm K., 8265 E. @, Hafen. 

Kilian, der Heilige, Apoſtel ber Franken, ein 
Schotte; feit 890 in Würzburg. Tag: %,. 

Kilian, Augsburgerstupierftecherfamilte, bar« 
aus am bedeutenditen Bartholomäus, «1630 

Kiliar, 1000 Ar. (Aug3burg, + daf. 96. 

Kiltfien (lat. Cilicia), RKüftenlandfchaft im 
füdsitl. Kleinafien; 2Xeile: Kilikin Trachda 
(das rauhe ®.) im W., Pedias een im O.; 
Haupt® Tarfos. 63 vE. röm. Provinz. 





(Wa3 unter 8 vermißt wird, iſt unter € zu fuchen.) 
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Kilima Ndichäro, höchſter A Afrikas in 
Deutih-Oftafrifa, 6010 m; zuerſt 1887 von 
Hans Meyer erjtiegen. gl. Meyer 1890. 

Kilimane (Quiliinäne), yortug.afrifan. Ha⸗ 
fen® am Indiſchen Ozean, 6000 E. 

Kiltenny, Graffchaft, irifche Brov. Leinfter, 
2063 qkm, 87154 E. Haupto K., 11048 E. E. 

Killala, Hafen®, irische Grafihaft Mayo, 
700 E.; 1798 Landung der Franzoſen. 

Killarney [-nil, O iriſche Srafihaft Kerry, 
an den Seen v. K. 5510 E. E. 

Killen (Aa), Hinundherfchlagen der Segel. 

Killſtröm, gefährliche Stelle der NSre an 
der Küfte von Norwegen. 

Kilmarnock, © fchott. Graffhaft Ayr, am 
Irvine, 28447 E. E. X Teppichfabriten. 

Kin, Ofen zum Möften von Gcmefelties. 

Kils(Killom),Getreidemaß in der Türkei, Kon⸗ 
ſtantinopel 36,, 1, int übrigen ſehr abweichend. 

Kilo (vom grd). chilioi, 1000), im Meterjyftern 
das 1000fache der daranifolgenden Einheit, K’- 
gramm, 1000 gr — Pid). H’fiter, 1000 I zc. 

Kilogrammometer, f. Urbeit. 

Kilometer (km), Wegemaß 1000 m, O,12un 

sans Meilen; i qkm 100 ha, Omısse deutſche 
& .A'bigets, Fahrſcheine, bie nicht auf 
beftimmte Streden, fondern bloß auf eine 

ohe Kilometerzahl lauten (zum Abtreunen der 
ür jebe Einzelfahrt in Anspruch genommenen 

eiizahl), z.B. in NUmerifa und Ofterreid) ; 
mit bedeutender Preigermäßigung. 

Kilrufh[sröich), Hafeno iriſche Proͤv. Munfter 
alEhafion, 4095 E. Fiſchhandel. Seew. 

Kilipth [=feit}, © fhott. Grafihaft Stirling, 

Kit, Schurz der Vergſchotten. [8073 €. 

Kiltgang, nächtliche Befuche der Durſchen bei 
ihren Verlobten in der Schweiz. 

Kilma, (Duiloa), Hafen in DeutjdDAfrita. 

Kilwinning, © jcyott. Brafichaft Ayr, 3835 
€ B. 3 Abteirninen (St. Wiiiing). 

Kimberley ([kinberli], Jon WBodefonfe 
&rafv., liberaler engl. Staatsınan, = 'j, 1826, 
64 Xordlieutenant v Irland, 68 Großſiegelbe—⸗ 
wahrer,70/74 u.80/83 Kolonialminifter,8 Min. 
des Iñern, 86 u. 92 Staat3fefretär für Indien. 

Kimberlcy [Timbertil, @ Weft-Griqualand, 
Brit.⸗Kapland, 29000 E. Diamantengruben. 

Kimbrer, f. Eimbern. Gewehrviſieren. 

Kimme (Brinfeh, feitförmiger Einſchnitt in 

Kimmeridſchichten, Geſteinsſchichten im 
oberen weißen Aura. 

Kimmerier, O bei Homer Bewohner des 
äußerften Weſienẽ wo imerwährendeFinſternis 
herricden follte. O (a.@) Bolt auf der Halb- 
infel Krim, fiel im 8. Jahrh. vC. in Kleinafien 
ein, im 6.Jahrh. vE.bucch die Lydier vertrieben. 

Kimmung (£), der Geſichtskreis 

Kimölo (Argentiera), griech. Kyfladeninel, 
42 qkm, 1515 E.; die A’fde Erde zum Wals 
ten und Waſchen benußt. 

Kimon (gr. ; lat. Cimon), atheniſcher Feld» 
herr, Sohn des Miltiades, « 504 vG., Tämpfte 
mit bei Salamis ; 471 Oberbefehlshaber, ſchlug 
465 die Perfer zu Waſſer und zu Lande am 
Eurymedon; wegen feiner fonfervat. Grunde 
fäge auf Betreiben ber demokratiſchen Partei 
460 verbafit, 454 zurüdgerujen, + 449 auf Cy⸗ 
pern, das er wiedererobern follte. Lebensbe— 
fhreibuug von Plutarch u. Cornelius Nepos. 

Kimpolung, O Kreißo in Rumänien (Wa⸗ 
ladei) 10000 €. E. O Bezirkshauptort in der 
Bulomwina, 6402E. Dabei K'er Wald (Schiffs⸗ 
maften). [mit (5:25) Gaiten aus Seidenfäben. 

Kin, uralt. hinef. zitherartiges Inftrument 

Kinadie (gr), Kurabenfhänbung. 

Kinburn, ehemal. @, ruſſ. Gouv. Taurien 
a. d. Mündung des Dnjepr, im Krimkrieg 19,0 
1855 vom franz. Admiral Bruat erobert. 

Kincardine (»fahrbin), (Mearns), ſchottiſche 
Graffhaft a/Mordfee, 993 qkm, 35047 Em. 
Haupt®© GStonehaven. 

Kind, Driedr.. /, x +, 1768 Leipzig, + 7%, 
1843 Dresden. Bf. Bühnenſtücke, Opernterte 
(„Breifhüg“, „Naditlager v. Granada’) zc. 
Karl Theod., neugriech , =", 1799 Leipzig, 
ar ',. 1868. O Karl Hottß., &, » ', 1801 

inda (Hreiberg), + %/, 73 bei Spichern, vers 
befierte ben Erbbohrer und das Abteufen ber 

SEchaͤchte.⸗. 
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Kind, das reife neugeborene, wiegt burd)= 
ſchnittlich 32, kg u. iſt 51 cm L, re ſehr 
bald u. entleert Harn u. Kindspech an 
der Stirn findet ſich unter der Heilen Haut 
eine Züde der Knochen (Große Fontanelle), 
die erft nach Monaten durch Knochen ausges 
füllt wird. Jedes K. ift gleich nad der Geburt 
zu baden (28° R.), ſorgfältig zu trocknen, dañ 
er Nabeljchnurreft niit einem Olläppchen zu 
verbinden. Die Belleidung joll die Bewegungen 
nicht zu fehr beengen. Außerjte Reinlicjfeit(täg« 
liche Bäder 2c.) u. gute Nahrung find die Bes 
dingungen des Gedeihend. Vgl. Krug 2. U. 1884, 
Ploß (w) 2. U. 81 II, Preyer (Sceie) 3. 9.90. 
Kindbett = Wochenbett. 
Kindbettfieber(Buerperalfieber) Infektions⸗ 
tranfheit, entftanden durch Eindririgen v. Spalt⸗ 
pilzen in Verletzungen der weibl Geſchlechtsteile 
während od. nad} der Entbindg. Beichen : Leib⸗ 
ichmerzen, Fröſte, Fieber. Gefährlich. Arztliche 
Behandig. Größte Neinfichteit, Dezinfeltion. 
Kindbettfluß = Wochenfluß. 
Kindelbrüd, © preuß. Regbez. Erfurt, Pr. 
Weißenſee, a / Wipper, 1612 E. 
Kinderarbeit, in ben Fabriken nach der deut⸗ 
ſchen Gewerbeordnung beſchränkt: Kinder unter 
12 Jahren dürfen in Fabriken gar nicht, ſolche 
v. 12/14 J. höchſtens 6, junge Leute v. 14/16 J. 
nur bis 10 Stunden tägl. bejchäftigt werben. 
Kinderbewahranftalten, bewahren u. pfle- 
gen noch nicht —— ler a während ber 
rbeitszeit d. Eltern. Kleintinderjchulen übers 
nehmen die Verwahrung von 46jähr. Kindern. 
Kindergarten, Anftalt zur Vorbereitg für 
den erften Schulunterricht durch Gewähnung zu 
nützl. Beſchäftigg, begr. durch Friedr Sröbel 
1840. VBgl. Fröbel, Padagogik des Ki's 2. A. 
1874, Köhler, Praxis des 8, 4. U. 92 IIT. 
Kindertrankheiten, Kranffeiten, denen Kin— 
der ausſchließlich od. bei. außgejegt find (engl. 
Kraukheit, Maſern, Keuchhuſten Windpoden zc.), 
od. bie bei ihnen in bejond. Weiſe verlaufen 
bezw. bejoud. Behandlung bedürfen. Vol. 
Vogel, 10 A. 1890. 
Kindermann, O Ferd., kath. @, » ?', 1740 
Königswalde (Böhmen), + %5, 1801 Leitme= 


ig. Neformator der böhm. Volksſchule. O 


Aug., Theaterbaryton, « *, 1817 Potsdam. 
39/46 Leipzig, dan München, + %, 91. daf. 
Seine Toter: Hedwig Neider-A., Wagner: 
jängerin (Alt u. Eopran), « ’d/, 18538 Mün⸗ 
den, +?, 83 Zrieft. 
Kindermehl, PBräparat zum Erſatz ber 
Muttermild, beſonders befatit Neftle'3 K. 
Kinderpulver, Nibkeſches: 60 Magnefia, 
40 Keucheldizuder, 15 Rhabarber; Abführmitt. 
Kindesmord, vorfählihe Tötg eine neu= 
geborenen unehelichen Kindes durch feine Mut: 
ter während od. unntittelbar nad) der Geburt; 
nad) deutſchem Strafreht mit Zuchthaus nicht 
unter 3 (biß 15) Jahren, bei mildernden Um— 
ftänden mit Gefängniß nicht unter 2 (bis 5) 
Jahren bedroht. Das Diterr. Str.©.B.fchliebt 
auch Tötung des ehelichen Kindes ein. 
Kindesunterihiebung, Vertanfchung eines 
Kindes mit einen anderen od. Erllärung eines 
Kindes für ein Kind fremder Eltern. Etrafbar. 
Kindspech (MeconIum), ber bald nach der 
Geburt entleerte — des Kindes. 
Kindswaſſer (Fruchtwaſſer), ſ. Amnion 
Kinemätik (grch), Bewegungslehre ner Mas 
ſchinenelemente. Vgl. Burmelter 1886 ff. 
Kinefhme, © ruſſiſch. Goud. Koftroma, r. 
aWolga, bie hier die K. aufnimt, 4042 €. E. 
— cl (grch), Heilgymnaftit; Alonen- 
röfen, Bewegungsneuroſen, z. B. Veitstanz. 
Kinẽtlik (grch) Lehre v. der Erzeugg der Bes 
weggs; Ritt, darauf bezügl., bewegend: Rliſche 
King (engl), König. [Energie, f. Kraft. 
King, dinef. Schlaginftrument mit abge: 
ftimten Steinplatten ramo. 
Kingani, x Deutſch OAfrika, Landſch. Uſu— 
King;kiang, Name des mittl. Janijet iang. 
Kinglake Elehk, Alex. ZSiſtiam, engl. w/. 
«1812 Wiltonhouſe 57/68 ſiberal. Parlaments⸗ 
mitglied, +%, 91; ſchr. über den Krimkrieg. 
Kingo, Thomas, dän. /, = ’5/,, 1634 Slan- 
erup, + "0 73; audgez. als geiftl. Lieder/. 
gl. Heiberg 1852, Pererfen 88. 


King’ d:Benh— Kipling 
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King's⸗Bench (engl.), lbentſchl, Königsbanf 
Früher höchſtes Kriminatgeticht Engdlandd. 
jetzt Abteilg des oberſten Gerichts. 
ng's County ſtaunti), Graffchaft Irland, 
Brov. Leinſter, 1999 qkm, 65408 E. Haupt® 
Zullamore. 
King's Island [eiländ], engl. Inſel zw. 
Tasmania u. Auſtralkontinent, 1123 qkm. 
Kingsley [-Ii), O Charles, engl. ⸗, 
1819 Holne (Vevonjhire), + *%, 75 Evers 
ley. Romane: „Uypaua“, „Westward ho* 
Yeast“ u. a. O Henry, Bruder don ©, 
Roman, “1824, + °%, 76. 
King’d Lynn, f. Lyi Negis. [mont$. 
King's Noomd, [rufme], Geew v. Portd- 
Kingston [fingit'n], Eligadetb (hudteigh 
Hexzogin v. = 1720, heiratete 69 den Herzog 
dv. en (73), während fie v. ihrem früheren 
Gemahl noch nicht gefhieden war, ging, ber Bi— 
gamie angellagt, 76 nad) Franke, + 
88 bei Fontainebleau. Vgl. Faverolles 1813. 
Kingdton [Kingft'n]), D K. upon Hull 
ga (. d.),_@ A. upon Thanes, © engl. 
rafſchaft Survey, r. a / Theuiſe, 27059 E. E. 
Einſt KrönungsS der angelſächſ. Könige, O 
tanadiſche Hafen@ am Ontarioſee, 14091 E. E 
®, Univerfität, O Haupt= u. Hafen® v. Far 
maica, 38568 €. E. © im Staat New 
York, aOndſon, 21261 F. E. 
Kingstown [staun), O Eer®, irische Braf- 
Haft Dublin, 17352 €. E.,Setw. & Hauro 
er brit.weftind. Znjel St. Vincent, 6000 ©. 
King William’$ Land [-ämd länd], nord⸗ 
amerifan. Iniel im NPolarmeer, wo 1848 
Franklins Expedition zu Grunde ging. 
King William's Town [-äms taun), © brit. 
Kaptolonie, 5170 €. E. — der K.⸗See. 
Kint:Balu, A nördlich Borneo, 4165 m. 
Kinkel, O Sotifr., / u. Kunftw, » 11, 1815 
Oberfafjel bei Boii, 49 wegen Veteiligg am 
bad. Aufitand zu febenslängl. Haft verurteilt, 
enttanı_ Nov. 50 mit Hilfe v. Karl Schurg, 
ürid,, + baf. '?/,, 82. Bf. Geb. („Dtto 
er Schüß“, „Grobſchmied v. Antwerpen“ 2c) 
u.a. Vol. Heñe am Rhyn 1883. O Zobanna, 
geb. Medel, 1. Gattin (1843) v. (D, « ®, 10 
Bon, + !%,, 58. Liederfompofitionen u. Er⸗ 
kuue O Gottfr., Sohn dv. D u. O. 
u « 44 Boppelöborf, F *%, 9 Bonn. 
Kinkhorn (Buccinum), Borderktemer; etwa 
80 den älteren Meeren angehörendbe Arten dv. 
Mufceln. ſperre. 
Kinnbaden = Klefer; K'ekrampf, Mund 
Ainnen, ©, f. Kenne. 
Kinnetulle, ſchwed. A, alWenernfee, 275 m. 
Kinnereth (a. @), das Galiläiſche Meer. 
Kinnlade > Kiefer. (Saiteninſtrument. 
Kinmor, althebräiſches zither» od. Harfenart. 
Kino:-Gummt, getrodneter Saft verichted. 
ind. u. ausftral. Pflanzen (Eucalyptus resini- 
fera, Pterocarpus Marsupium 2c.), in dunlel⸗ 
braunroten Rollen. # gegen chron. Darm: 
katarrh, zum Färben u. Berben, ähnl. bem 
Katehu u. Gambir. [Haupi® K., 1902 € E. 
Kinroß, ſchott. Grafſchaft, 188 gkm, 6280 E. 
Kinfale [-jehl), Hafen® iriſche Graſſchaft 
Yort, 4605 E. E. 
Kinsbergen, Jan Hendrik van, Hol. Wonti« 
tal, = !/, 1735 Doesborg, focht 1781 an der 
Dongeräbant gegen die Engländer, 92 gegen 
die Sranzofen, +*%,1819. /. Vgl. van Halli. 
Kinsky, Bilß. Hrafv., Vertrauter Wal 
lenfteind, mit ihm °%, 1634 in Eger ermorbet. 
Vol. Schebet 1882, en 61. 
intal, türt. Handelsgewicht = 56,,06 Kg. 
Kintar, Handelsgewicht Marokko 50, kg, 
Kintyre, |. Cantire. ao K. 76,2 kg. 
Kinzig, (D bad. a’, r. zum Üthein, 112k mi. 
@ Seſſen-Naſſau, r. zum Main, 82 km I. 
Kiosk (türt.), dv. Säulen getragen. Gartert« 
Haus; aucherferartig.Borbau oriental.Paläfte. 
Kioto (Miako), die Heilige O der Japaner 
anf Nippon, 308000 E. E. Vorzellaninduftrie, 
Gold: u. Silbergeiwebe. 
Kipfenberg, O bayr. Negbez. Mittelfranken, 
afltmühl, 771€ AG. (Breslau. 
Kipke, Karl, %/, Red: Leipzig, »2011 1850 
Kipling, Rudyard. et 4, 2 1885 
Bombay. Erzählungen ausdem indiſch Leben. 


(Was unter A vermißt wird, tft unter & zu ſuchen.) 
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Kipper, Herm., g u. / Cöln, « ?”!, 1826 
Soblenz; Öperetten, Lieder ıc. 
Kipper u. Wipper (v. Tippen, befehneiden 
u. wippen, wiegen), Beſchneider des Geldes; 
im 17. Jahrh. Muͤnzherren, die gutes Geld 
einſchmolzen u. geringhaltige3 prägten. 
Kippregel, Mebinjtrument mit Wernrohr 
für topographifche Hufnahmen. 

Kipfe, eingejalsene Häute kleiner oftind. u. 
afrifan. Rinder; zu Schuh⸗-Oberleder. 
Kiptſchak, f. Kaptſchat. 

Kiraat⸗chane, der zum Leſen det Korans be- 
ftiftte Ort beiden Mofcheen. Ifeld; Seeleben. 
Kirchberg, Otto E München, «?°7,1850 Elber⸗ 
Kirby, WiR., Entomolog, + 1), 1759 Wits 
nesham (Suffolf), + *, 1850 Berham, Pfarrer. 
Kirchbach, (1) Hugo Emald Hraf v., preuß 
General, « ji 1809 Neumarkt (Schlefien), 
hehe 87 auf f. Gute Moholz bet Nieaty. 66 

efehlshaber der 10. Diviſion, zeichnete fich 
70/71 bei Weißenburg, Wörth, Sedan u por 
Baris aus, 80 penfiontert u. Graf. O WBolf- 
gang, /, Dresden, « 1°], 1857 London. Edit. 
Märchen, Romane, Dramen, Gedichte. O 

ran, E, Lehrer am Städeljchen Inſtitut 
tankfurt a / W., Bruder v. O. = 59 London. 
Kirchberg, (D © preuß Regbez. Eoblenz, Kr. 
Stiäern, 1876 &. AG. O © fühl. Kreish. 
Bmtdau, 7730 €. E. AG. Tudfubr. 9 © 
württemb. Sogitahe agit, 1197 E. 

r vberger rün, ähnlich dem Schwein⸗ 
furter Grün. la /Krems. 1536 €. 
Kirchdorf, Besirkshauptort Oberöſterreich, 
Kirchdrauf, © ungar. Kom. Bips, 8800 CE. E. 
Kirche (v. gr. kyriakon, Haus bed Herrn, 
lat. ecclesia), Kultusort, bezw. bie Geſamtheit 
der mit Jefus Chriftus zu einer Gnadenan⸗ 
ftalt vereinigten Ehriften. Man unterfheidet 
auch ftreitende, leidende u. triumphierende 
R., nämlich die Gläubigen auf Erden, die 
fetdenden Seelen im Fegfeuer und die Hei- 
ligen im Himel. Man nennt R. die gried.- 
u. röm.=fath., bie luth. und reform. und die 
evangel. Über die Kals Kultusort vgl. Dehto 
u. Dezold, Die kirchliche Bautunft des Abend⸗ 
landez 1884 fi. 

Kirchen, BETDYENE Regbes. Cobleng alSieg, 

. AG. 


1200 €. E 
(ber Kirche. 





Kichenältefte, Presbyter. r 

Kirhenärar (Kichenfabrit), das Vermögen 

Kirchenbann GBafñ, Exkomunikation), Die 
kathol. Kirche keñt den kleinen ., d. t. Aus⸗ 
fhliekg von Saframent u. Kirchenämtern, u. 
großen R.,d. i. Ausſchließg v. al. Gemeinschaft 
u. den Gnabden der Kirche. Damit war bie 
Acht verbunden. Im neueren Staatsrecht find 
keine bürger!. Nachteile mehr mit dem K. ver⸗ 
Mmüpft. Die Iuther. u. reform. Kirche hat auch 
verſucht, den K. zu erneuern, doch beſchränkt 
er fich jetzt auf Ausflug von Sakrament ı 
Kirchenamt. 

Kirchenbücher, Anfänge dazu die Diptychen 
a. Mürtgrerverzeihniffe; Taufe, Firmungs⸗, 
Trauungs- und Totenregiſter der Pfarrer. 
Franz I. befagl die Anlegg v. K'n 1539. Seit 
1875 ohne ftaatlihe Bedeutung. 

Kirchenbuße, umfaßte die Genugthuungen, 
wodurch befonders Exkomunizierte d. Wieder» 
aufnahme ind. Kirchengemeinſchaft erlangten. 
Seit Konftantin wurbe diefe Def. Kepern u. 
Schtsmatikern auferlegt. Die K. befteht in 
Walfahrt, alten, Gebeten, Almoſen, kirch⸗ 
lien Leiſtungen u. dgl. rr Die evang. 
Kirche behtelt zunächſt die K. tnfofern bei, als 
fie öffentl Sündenbetefitniß forderte, Doch 
mußte fie darauf verzichten. 

aD f. Kirchenärar. 

Kirchengeſchichte, die Darftellung der Ent⸗ 
mwidelung der Kirche nad; Ausbrelig, Schid- 
falen, Kultus, Leben, Lehre u. Verfaſſg. Sie 
bat 3 Perioden: v. Chriftus bis Karl b. Gr., 
bis Quther, bis jetzt. Die ältefte jedoch ver⸗ 
lorene K. ift von Hegefippo8 im 2. Jahrh., 
benugt von Eufebtus (bis 324). Die Nefor- 
mation begafi_ bie wifjenjchaftl. K. vom prot. 
Standpunkt, jo Flacius mit feinen Magde— 
burger Genturien, denen Baronius feine Aña⸗ 
Ien (bi 1198) entgegenftellte; im 18. Jahrh. 
erfaßten Urnold u. Sernter die Xdee einer uns 


Kirhengewalt— Kirchenftaat 
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partetifhen K. Vgl. Hafe, Lehrbuch der R. 
11.1.1836, Hergenröther 84, Bruct 90, Bratte, 
Onellen u. Litteraturkunde 90. 

Kichengewalt, der Kirche zuftehende Ver- 
waltg der Saframente, Au3übg des Lehramts 
u. der kirchl. Disziplinargemwalt Geiftlichen u. 
Laten gegenüber. Inhaber der K. in altchriftl. 
Beit die Btichöfe, ſeit Konjtantin dem Br. 
die Ruijer unter Zuziehg ber Reichs- u. Pros 
vinzialſynoden, feit der Bei Gregors VII. der 
Bapit; im 14. Jahrh. bermächtigten fich die 
Landesherren eines Teils der Ki. u. Sofern 
Konkordate mit der Kurie. Geit ber Refor— 
mation üben in der deutſchen ebang. Kirche von 
den Fürſten eingeſetzte Konfiftorten die K. 
aus; oberſter Biſchof der Landesherr. 

Kirchenjabr, der Cyklus der hiſtor⸗dogmat. 
Feſte der Kirche. Begiñt in der kathol. und 
evang. Kirde mit dem 1. Advent, in England 
mit Mariä — (o), in der griech. 
Kirche mit . Bgl. Alt 2 U. 1860. 

Kirhenlamik, O bayr. Regbez. Oberfranten, 
aZamik, 2095 €. E. 

Kicchenlied, |. Kirchenmuſit. 

Kirchenmuſik, Beftandteil des Kultus, an⸗ 
fangs nur einftirtiger Gefang. Im frithen 
Mittelalter zur — Snftrumente, aber 
wieder (bis auf die Orgel) befeitigt. Um 1600 
wieder allgemein. Ende des 16. Jahrh. die 
reine Inſirumentalmuſit (als ſolche) auerft 
als Soloorgelſpiet in der Kirche eingeführt, 
zuerſt in Venedig. Der Antiphoniengeſang 
entwidelte fi in der byzant. Kirche u. wurde 
durch den HI. Ambrofius (+ 397) nach Stalien 
verpflanzt. Der Sradualgefang entwuchs ita⸗ 
lienifhem Boden, ber dv. Ambroſius gepflegte 
Hymnengefang wurzelt tm Hetbentume. Im 
9.10. Zahrh., endgültig aber im 12. Jahrh. 
wird der Gefang mehritiMmig. Mit der hohen 
Entwidelg des Rontrapunfts (Mitte bes 15. 
Jahrh.) entwideln ſich Mefje u. Magnifikat. 
Dem reichen, Überkünjtelten Stile tritt auf 
Beranlafjung des Xridentiner Konzils ber 
einfach⸗ erhabene „Raleftrinaftil” entgegen. 

ix die proteftant. Kirche bilden die Haupt» 

eftanbteile ber Kirhenmufit der die einfache 
Liedform bewahrende Choral u. die auf ihm 
baflerende Kirchen⸗Kantate, deren herrlichiter 
Meijter Y. ©. Bach geworden ift. Vgl. Wader- 
nagel, Kirchenlieb bis zum 17. Jahrh. 1864 
bis 77 V., Koch w des Stirchenliedes, 3. U. 
66,76; Sittard (W) 81, Bäumter, das kath.- 
deutfhe Kixchenlied in f. Singiweifen 86/91 
II. gl. Kürinner, Deut. Nat.Litt. Bd. 31. 

Kirhenordnungen, kirchl. Erlafie der Lanz 
de&herren. 

Kirchenpauer, Huf. geinr, Bürgermeijter 
von Hamburg, = daf. *, 1808, + daf.*, 87, 
49,57 am Bunbestag, 67/80 Mitgl. des Buns 
dearats, /. Vgl. Samfon 91. 

Kirchenpolitik, die von der Staatägewalt 
der Kirche gegenilber befolgte Volitil. Kam 
in Deutichland bef. in den kirchenpolit. Ge—⸗ 
jegen zum Ausdruck, die den Rulturfampf 
begleiteten. 

irhenrat (Kirchenſenat), der Vorſtand einer 
Einzelgemetnde; auch Titul. prot. Geiſtlicher. 

Kirchenraub, gewaltſame Wegnahme von 
den, lirchl. Biveden gewidmeten Sachen aus 
gottesdienſtlichen Gebäuden. 

Kirchenrecht, Sume der Normen für die 
Zerhältniffe der Kirche zu ihren Gliedern 
(ineres SR.) u. zum Staate (äußeres K.). Val. 
Frand 2.U. 92; Friedberg, —— 
der ir Kirche 88; Schulte, K. der Kathos 
fiten, 4. U. 86, Sohm 92 f}., Hergenröther 83. 

Kichenflawifh (Stowentih), Dialett der 
flaw. Bulgaren des 9. Zahrd., in dent Cy— 
riüns (j. d. O) u. Method jchrieben. Hands 
buch v. Lestien 1871. 

Kirchenftaat, der ehemal. väpftl. Staat in 
Stulten, vor 1860 41187 qkm, 3%, MIN. E., 
feitbem 12803 akm, 700000 €. 1870 Stalien 
einverleibt. Regent: der Papſt, unteritügt 
vom Kardinalstollegtum mit dem Kardinals 
ftaatsfelretär an der Spibe. ed c. 16000 
Man Militär. Landesfarbe: Bold u. Stiber. 
Wappen f 5 Fig. 77), w: Entjtand feit 813, 
wurbe bej. dur die Schenkung Pippins bes 
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Al., bezw. 774 durch Karl den Gr. vergrößert u. 
erhielt 1053 Durch das Herzogtum Beneventu. 
1115 durch die Muthildeihen Güter eine be= 
deutende Erweiterung. Otto IV. erfafite 1201 
die Souveränität des R’8 an. Iñocenz III. 
machte ſich v. dem neherigen faifer!. Statt« 
halter unabhängig. 1509 kam Raveña, 1598 
— 1626 Urbino Hinzu. Durch üble 

inanzwirtſchaft gertet der K. mit der Beit 
in Verfall. 1777 fagte ſich Neapel von ber 
röm. Lehnsverbindlichkelt los, 1797 mußte 
der Papft die Romagna, Bologna u. Ferrara 
an die Cisalpin. Republik abgeben 9, 1798 
wird Rom von ben $ranzofen erobert und 
zur Republit erffärt, 17); 1809 Einverletbg 
des K's in das franz. Käiſerreich, **, 1814 
Wieberherfielg des K’3 und Einfilbrg einer 
Ichroffen Reaktion; 48 ward in Nom bie 
Republit erklärt, die dur die Einnahme der 
Stadt duch die Franzoſen *, 49 wieder 
aufgehoben wurde. 60 Verluft der Emilta 
und nach der Niederlage des päpſtl. Heeres 
bei Euftelfidardo (’?,) auch dev Marten und 
Umbriens an Sardinien. Rom felbft wurde 
dur die Franzoſen gehalten, aber 70 ver» 
laffet, worauf *%, die ital. Truppen es in 
Befig nahmen u. Vinor Emanuel durch 
Einverleibg in das Königr. Italien dem. 
ein Ende machte. Bel. Broſch 79/82, IL., 
Hergenröther, wjett ber Franz. Revolution 60. 
schenfralen, vgl. Kirchenbañ u. Kirchen⸗ 
uße. 

Kirchenſtreich, Signal zum Verfaftieln der 
Truppen für ben Kirchgang, in Öfterreich Abt. 

Kirchentag, evangelifder, eine frete Ver⸗ 
einigg ebang Seiftlicher u. Laien zur Beratg 
tflerer fichl, Angelegenheiten, Imal # rl. 

Kirchen-Töne, die dem griech. Mufikfyſtem 
entlehnten, dem Gregorian Geſange zu Grunde 
Legenden diatoniſchen Oktavengaitgen, welche 
bis ins 17. Jahrh. filr die Kompoſitionslehre 
maßgebend waren. Sie unterſchieden ſich durch 
die Stellung der Halbtonſchritte u. zerfielen 
in 4 authentiſche oder Haupt-Töne u. tr 4 
plagale od. Neben⸗Töne, Die RX. wurden 
bezeichnet ala 1., 2. K-Ton u. f. f. u. biegen: 
I. (auth.) d-d“: doxtſch, II. (plag.) Aa: hu⸗ 
podoriih, III. (auth.) ee’: phryaiih, IV. 
(plag)) H-h: bypophrygiſch, V. (auth.) $-f’: 

Ydilh, VI. (pfag.) cc’: —v vor. 
auth.) g-g': mirolydifh, VIII (plag.) d-d’: 

ypomizolybifd. 

Kirchenväter neñt man die ausgez Lehrer 
u. / ber Kirche in den erften 6 Jahrh., bie Katho⸗ 
liten bi3 754 (%05. Damascenuß), deren Heilig» 
teit von ber Kirche anerfanit fein muß. Wal. 
Sebler 1850. Sam̃lungen: Leyden 27 Bde. 
1677; v. Gallandi 1781 XIV; Migne 1844 ff.; 
Wiener Mfademie 66 ff. 

Kichenverfaffung, Organifation der Kirche 
als Gemeinſchait. Es gibt 3 Gruppen; hierar⸗ 
chiſche, die durch den Klerus verwaltet werden 
sun griedh., anglifan.); beamtliche: burch den 

andesherrn (beutihelandestfirchen); gemeind⸗ 
liche: die Gemeinde wählt d. kirchlichen Organe 
(Ealvinifche und Presdyterial-Kirden). 

Kirhenverfammlung, |. Konzil. 

Kirchenvifitation, die v. kircht. Oberen an 
Ort u. Stelle vorgenomene Unterfuchg des Zu⸗ 
ſtandes einer Gemeinde. 

Kirchenzucht, Mittel der Kirche, ſich in — 
Beſtand zu erhalten; ſ. Kirchenbaf u. ⸗Buße. 

Kircher, Atdan., A, = *, 1601 Geiſa bei 
Zulda, + *%,, 1680 Rom. Gründete das Mus 
seo Kircheriano Rom. Bgl. Brifchar 1878. 

Kirhgang, Zuholzeziehen des Hirſches am 
Morgen. 

Kirchhain, O Kreise preuß. Megbez. Caſſel, 
1836 &. E. AG. ® © preuß. Regbez. Srante 
furt a/D., Kr. Ludau, 3850 E. E. AG. 

Kirchheim, 9) 8. unter Te, © württemb. 
Donaufe., a /Andach en. Lauter, 7029 E. E. 
AG. © &. an der ER, Dorf bayr. Rhein⸗ 
pfalz alEdbadh, 1025 E. E. ö 

Kirhheimbolanden, Bezirt3@ bayr. Rheins 
pfalz. 3560 €. E. AG. Einft Hauptort ber 
Naſſau⸗Weilbuxgſchen Herrſchaft 8. 

Kirhhellen, Dorf preuß. Regbez. Münfter, 
Kreis Recklinghauſen, 3196 E. E. 


(Was unter K vermißt wird, ift unter € zu fuhen.) 


K Kirhhörde— Kirichäther 
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Kichhörde, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, 
Kr. Hörde, 8781 E. Kohlen. 

Kirchhoff, D Huf. Rob. »., N. # "5 34 
Königsberg, 54 Brof. Heidelberg. Wit Bunfen 


Entdeder der Speftralanalyfe, + !'/,, 87 Brof. 
Berlin. ———— über das Soñenſpet⸗ 
trum“ 61/63. Bgl. Boltzmañ 88. O Adolf, 2, 


«= %, 1826 Berlin, feit 65 Univerfitätsprof. 
Hr8g. „Corpus inscript. Atticarum“ 73 ff. 
2 Aldr., Bruder v. O, Buchhändler — 
(K. & Wigand), »207 1827, um die ww bed 
deutſchen Buchhandels verdient. O Alfred, 
@, * 2ꝛ/, 1838 Erfurt, feit 73 Prof. Halle. 
Bf. Yolontalpolitiihe Schriften u. a. rög. 
von „Unfer Wiſſen von der Erbe“ 85 ff. 2c. 

Kirhbörde, Dorf preuß. Reobez. Arnsberg, 
Kr. Hörde, 8781 E. KNr. Olpe, 3955 E. AG. 
Kirchbundem, Dorf preuß Regbez. Arusberg, 
Kirchlinde, Dorf preuß. Regbez. Arnaberg, 
Landkr. Dortmund, 2409 €. 

Kirhmann, Jul. v., 5, « S 1802 Schaf⸗ 
ſtädt, 46:67 Staat8anmalt, + %%,, 84. Sein 
Syſtem ift Realisnıus, weichem Sein u. Wiſſen 
identifch ift. Hrag. der „Philof. Bibliothel”. 
Kirchner, 2 Sbeod., %, Hamburg, « ’9/,. 
1824 Neuficchen (bei Chemnig). Originelle 
Klapier-Miniaturen u. Lieder. Emil, A, 
«2%, 1843 Leipzig, 7 *% 85 ünden. O 

‚riedr., &/, « ?/, 1848 Spandau, 75 Obers 
ehrer Berlin, dt Blauben u. Wifjen gu ver⸗ 
ſöhnen. O Wild., ,*, 1848 Göttingen, 
79 Prof. Halle, 90 Leipzig. Milchwirtſchaft. 
Kirchwärder, Landgem. im Hamburger Ge⸗ 
biet, 3774 E. 

Kirchweibe (Kirchmeſſe, daraus Kirmes, 
Kirmſe), die Cinweihung einer Kirche u. das 
jahrl. Eriſierungsfeſt derſelben (auch Volksfeſt). 
Kirdorf, Dorf preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Dbertaunuätreis, 2283 E. 

Kirnifen, turlotatarifches Nomadenvolf in 
Yen Steppen (KeSteppe) des turliftanijchen 
Kieilandes u. in ben Gebieten vom Unterlauf 
der Wolga 518 zum Altain, Moham̃edaner. 

erfallen in 8 Horden: Große, Mittlere u. 

leine Horde; zur legteren aud die Yfiere 
sb. Bukajew ske · Horde. Vgl. Jadrinzew (Sibi⸗ 
sien) deuͤtſch 1866, Brodelom 89. 

Kirgtienfteppen, f. Steppe. 

Kirid, türk. Name für Kreta, f. Candia. 
Kirilow, © ruſſ. Oouv. Nomgorod, 4405 E. 
Kirin, © Hinef. Mandfdyurel, 120000 E. 
Kirkcaldy (Tertapidi), Haupt ſchott Grafſch. 

iſe, a / Firth of Forth, 27155 E. E. AR. See— 

alzfiederet. 

Kirkeudbright [förkuhbri]; (Eaſt-Galloway), 
Graſſch. im SW, v. Schottland, 2470 qkm, 
899798. Haupto K. Münbg bes Ten, 2530€,_E. 
Kirke (Circe) Zauberin auf ber ! el Ua, 
verwandelte d. Obyijeus Gefährten i. weine, 
von ihm gezwungen, den Bañ wieder zu löfen. 
Kirte, Eom., }. Gilmore. 

Kirfintilloch [körfintillod], © ſchott. Grafſch. 
Dumbarton, 10312 E. [16000 ®. 
Kirkkiliſſa, Seutop.»türl.WilajetUdrianopel, 
Kirk: Para, türk. Piajter = 0,196 «4: 
Kirkwall |Förküat), Haupto d. brit. Drfaben« 
Archipels, auf Suter Romana, 3966 E. 
Kirkwood wuddl amuel 3., amerifan. 
Bolitifer, « %,, 1813 Maryland, 81/85 Min, 
Kirman, f. Karmanten. [bes Inern. 
Kirmanihabän (Kermanſchah), Handels® 
perj. Prov. Kurdiſtan, a/arafu, 82000 E. 

irmes (Rirmie), |. Kirchweihe. 

Kirn, © preuß. Kegbez. Coblenz, Kir. Kreuz 
nad, a / Nahe, 5166 E. E. AG. 

Kirnberger, Zeh. Ahilipp, &, Theoretiker, 
“4,1731 Saalfeld ee + ?ejttj, 83 
Berlin. Schüler v. J. S. Bad. 
ſirner, 508. Rapt., Genre‘, « ®, 1806 
Burtwangen, + ’%,, 66 Larlsruhe Volksleben. 
Kirriemuir (»muhr] © ſchott. Brafich. Fofar, 
4179 8. Brudfal, 2413 €. 
Kirrlach, Landgem. dad. Kr. Karlsruhe, Amt 
Kirrweiler, Dorf, bayr. Rheinpjalz, Bez. 
Sandau, 1097 €. *%, 1794 Sieg Blücers 
über die Franzoſen. 

Kirfanow, © ruf. Goup. Tambow, 7178 €. 
Kirfhäther, lin dv. Benzuefäureäther u. 
SffigätHer in Altohol. Bu lünſtl. Kirſchſaft. 


Kirfhbaum—Kise-me-quick 
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Kirihbaum (Cerasus), WMofaceen; 
bäume, die fihin 3 Hauptabteilungen ſchei⸗ 
den: Saure (u. a. Die verhreitete Baum— 
weichfel Prunus Cerssus; Strauchweichſel, 
P. acida; echte Weichſel, Umarelle, fräntkiſche 
Wucherkirſche, Natte, Dftheimer, Mareske, 
Steimveidhjel, Weichielkirſche, Heljentiriche, 
Mahaleb, Prunus Mahaleb), Ziverg» u. Süß⸗ 
kirſchen, die wieder in zahlreiche Barietäten 
(Herz:, Mai⸗, Anorpels, Glastirſche, Morelle) 
jerfalen. Der R. ſtamt aus dem Orient, 
jedt über die ganze gemäßigte Zone verbreitet. 
Holz gutes Wert: u. Nusholz, friiher x; die 
rüchte als Obſt, zu Konſerven, Bralitwein 
Kirihwafier), Ratafla, Marasding; Kerne 
su Bittermantbelöl, u. Harz (Kirihgumi) zum 
ſtleben, Steinkirſche, Steinweichſel (P. Maha- 
leb) liefert Weichſelrohr. 
Kirſchbaumkraukbeit, dur Gnomonia 
erythrostoma, einen Kernpilz, verurfachtes 
Abſierben der Biätter der Süßkirſchdäume; 
Blätter bleiben ben Winter über am Baum; 
beetiträchtigt den Ertrag. Gegenmittel: Wer: 
brennen der kranken Blätter. 
Kirſchbaumfink, |. Kernbeißer. 
Kirſchgeiſt = Kirſchwaſſer. 
Kirſchgummi, tritt bei Verwundg u. Harz⸗ 
fluß aus derKinde v. Kirſch-, Pflaumen⸗, AUpri—⸗ 
tofenbäumen, dient in der Zeugdruckerei. 
Kirichternbeißer, j. Kernbeißer. 
Kirichlorbeer, (Prunus Laurocerasus), 
Amygdalaceen; SHeinafien u. SEuropa; *; 
Sobeum: Blätter enthalten das giftige 
‚Dt. Blätter: Kilchengewilrz. 
Kirichmyrte, f. Eugenia. 
Kirfchner, Lola, ſ. Schubin, Oſſip. 
Kirſchroſinen, getrodnete, entternteffirichen. 
Kirihiaft, der Saft aus zerfiampften u. 
x orenen Weichfeltirihen; zu Litör; Aus— 
uhrartitel (nad den Tropen). 
Kirichicherbett, Kirichnius, mit Waſſer ver« 
Kirihvogel, f. Pirot. [pünt. 
Kirſchwaſſer (Kiricpgeift), Braftwein aus 
aupieen u. dejtilliertem Kirfchfaft. 
irspelwalbuiel, Dorf preuß.Regbez.Diiffels 
dorf, Sir. Kempen, 1989 €. 
Kirtorf, © gell, Prov. —— 47€. 
Kirwan O, |. Rairuan. u. a. Namen. 
Kis (ung), (if! = klein, im vielen Orts— 
Kig, zürt. Münze, f. Beutel. fgeirält. 
Kisber,o ungar.KomitatYomornt.E. Staats: 
Kiſchinew, Haupt® des rufj. Gouv. Beſſara— 
bien, 117000 @. E. Tabat, Wein. 
Kiſchm, perf. Eiland am Eingang zum Perf. 
&olf; 1680 qkın, 15000 E. 
Kisfaludy, [til], Sänder, ungar. 
Lyriter, /, « 77, 1772 Sumeg, + *%,0 1844; 
einer der nationaliten Dichter Ungarns. 
Werte 47 VI, Nadlas 70 IV. O Kdrofy, 
Bruder von O, ungar. /, « 5], 1788 Tet, t 
2, 1830 Belt; Schöpfer des nationalen 
ungar. Dramas, auch Lyriker u. Novelift. 
Werte 5. U. 59 VIII. Bgl. Banozi 1882. 
Kisfaludv⸗Geſellſchaft zuchren derBrüder 
K. 1837 gegründete litter. G. in Peſt. 
Kiſil Irmak, aA Kleinaſien, ind Schwarze 
Meer, 900 km L., nicht ſchiffbar; a.@: Halys. 
Kid Kaleifi (Mäpgenturm, Turm des Lean— 
ber), Zurm bei Stutart am Bosporus. 
Aislar⸗Aga (türt.), Oberaufjeher der ſchwax⸗ 
zen Verſchnittenen und des Harems. [6129 €. 
Kiöljer, @ Ruf.» Eidlaulafien, — 
KidleviHebr.),ber3.Monut im Jud Kalender. 
Kismaju, sen Somälland, zu Sanjibar, 
9000 E Hier !/,, 1886 Karl Flihlte ermordet. 
Kismet (araß. „Ergebung ins Schichal. 
Kid, D Aug, A, =, 1802 bei Pleß, 
+", 65 Prof. Berlin. O Zof., ungar. Lyriter 
Zemetvär, = daf. 1848. 
Kifjabos, aa, i. Oſſa. 
Kifingen, Bezirt5o bayr. Regbez. Untere 
franten, aiFränkt. Saale, 4245 &. E. AG. 
w mit 5 Mineralquellen (bei. Rakoͤczi). x 
ie Preußen u. Bayern 3%, 1866. *%, 74 
ttentat Kullmañd gegen Fürſt Bismarck. 
— 366). Vgl. Diruf 6 U. 1892, 
«Telet, Dorf ungar. Komitat Ejongräb, 
4803 &. Soda. 
Kiss-me-quick (engl), [mis] „Kg mich 


Obſt⸗ 





Kifte— Kladde 
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Te BDamentapuze, bie nur dad Geſicht 
ret läßt; früher ein winziges Hütchen. 

Kifte, O |. Ciſte. O Mab: Mineratwaffer 
100, Bordeaug 25, Benever 15 Flaſchen; Thee 
38 k8; Fenfter (03120, Weibbleh225Tafein ıc, 

Kitten, bei ben Georgiern Name für bie 
Tjchetſchenzen in Kautaften. 

Kiftenbau, Uferbefeftigg durch neben etnand. 
eingejchlagene Bfähle u. dazwiſchen ftehendes 
Strauchwert, Kant. Glarus u. Braubünden. 

Kiftenpaf, 3522 m h. Paß zwiſch. ben weis. 

Kiftentofinen » Jubis. 

Kiftenzuder, ſ. Traubenzucker. 

Kiſtler, Cyritt, 3 Kiſſingen, = 1%, 1848 
Großöttingen. „Mufital. Tagesfragen?. 

Kiftna (fanstr. Ertfchnä), a’ im ſuüdl Vorder⸗ 
indien, fält in den Meerbufen dv. Bengalen, 
1038 km I, 

Kis UfEzAUE8 ſtiſch-ujſſäläſchſ, © ungar. 
Kont. Jaͤſsz⸗Nagh⸗Kun⸗Szolnock, 11083 E E. 
Kithäron, f. Flateas. 

Kithär!a (grch.), Iyraart. Satteninftrument 
der alten Griechen. Beſpant mit 4/10 Barıns 
fatten. Aus ihm Guttarre u. Bither. Kjodie, 
Geſang zum Sattenfptel. 

Kition (a.@), © auf der Sstüfte v. Eypern, 
das Ehitim der Bibel, jegt Ritt. 
Kitichbaum, f. Padus. , 

Kitt, teigartiged Yindemittel: Öl: oder 
Zirnis-f., aus Bleiglätte, Schlefäfreide ꝛc. 
nit trodenem DI oder Firnis, 3.8. Olafer-t.; 
sure aus Schellad u. Terpentin, od. aus 

ofophonium, Usphalt, Pech ac.; Eifentttt 
aus Thon, ifenjeitjpänen, Schmelzttegeis 
pulver, Kochfalzlöjııng ; Marineleim, Löfting 
von Kautfchnt u. Schellad in Steinloglen- 
teeröl ıc. Bat. Lehner 4 U. 1892. 

Kittfüchle, Belle der kleineren Graufüchſe 
(Rrairier u. Steppenfildfe), zu Pelzfuttern. 
Kitticheibe, ſ. Blandrehen. 

Kitul (Sirud, f. ee u. Caryota. 
Kigbühel, BezirtsO Tirol, 1981 E. E. %, 
w. Dabei dad 1995 m bh. Aer Korn. 
Kige (Rip), Junge vom Med, ber Hausziege ac. 
Kitzen, Dorf prend. Regbey. u. Kr. Merſeburg 
148 E. !*j, 1813 Überfall der Litzower dur 
N a a ſſchuhen. 
Kitzfe e ]uugerBiegen, zuGlaceehand⸗ 
Kitzingen, © bayr. Regbez. Unterfranken, x. 
a/ Main, 7507 E. E. AG. 
Kitzler, f. Klitoris. 
Kiukiang, Traktatshafen, chineſ. Prov. Kt» 
angſi, alYantjefiang, 58000 E. 

— Kiuſiu), jap. Inſel, 43614 qkm, 
6186482 & Haupt® Nagafati. 

Kiwi (Biwerg - Schnepfenftrauß, Apteryx), 
Laufvögel; 2 auf Neufeelandb beſchränkte, 
ee Arten flügellofer Schnepfen⸗ 
trauße, Nachtoögel. 

Kizil (türt.), Dorfrichter. Türkei. 
Kizilbaſch, Spottname der Perſer in der 
— dän. HafenO auf Fitnen, 

Kjaja, Hausbeamter d.türk.Sultant. 24188E. 
Kjangiri, © Hetnaftat. türk. Wilajet Kaſia⸗ 
munt, 9000 €. 

Kiellmann, Franz Yeind., ſchwed. @, fett 
1883 Prof. Upfala, © *,, 46 Bromö. Bes 
gleiter Norbensftiblds. Hochnordifhe Floren. 
Kielzy (poln. Ktelce), Gouv. Ruf.» Bolen, 
10090 gqkın, 700208 E. Haupt® 8., 10703 E. R. 
Kierteminde, dän. Safen® auf Fünen, Anit 
Ddenfe a / Großen Belt, 2488 E. 

Kieruf, Theod., Geolog,»0/, 1825 Chriftias 
nia; 58 Brof. daf., 7 *%,0 88. Geologie Nor⸗ 
Fi und Islands. 


Bier. 


Kjöbenhavn — Kopenhagen. lbegen 8285 &, 
Kjöge, © dän. Infel Seeland, Umt Kopen⸗ 
Klokken Möddinger (dän. „Küchenreſte“), 
Muͤſchelſchalen, Ülberrefte zc. aus d. Steinzeit, 
an den dän. Kuſten. Vgl. Steenſtrup 1872 u. 86. 
Kjolen ſſchölen], v. Seen erfüllter asſsrücken, 
treñt Norwegen von Schweden, 1000 m. 
KR. (iR), taiſerlich-öniglich. 
Klabautermann, Schifiöfobold der deutſchen 
Deatrofen, verläßt dat Schiff vor Untergang. 
Klaczko ſklatſchtoj, Julian, poln. und fra. 
Publiziſt Barid, = %,, 1828 Wilna. j 
Kladde (holl., Strazze), geihäftliches Notiz 
buch, eine Grundlage ber Buchführung. 


(Was unter A dermißt wird, tft unter & au fuden.) 
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Kladberadatich, jeit 1848 in Berlin erſchei— 
nendes humoriſtiſch-ſatiriſches Blatt. Häufig 
auch = Zuſamenbruch des VBeitchenden. 
Kladıno, © böhm. Bez. Smihow, 17215 €. 
Kladrub, j. Pardubiß. [E. 3% Hütteniverfe. 
Kläfen, © ſ. Chiaveña. 

släfner, |. Weinſtock. 

Klären = Abllären. (Siegen, 3043 €. 

Klafeld, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, Kr. 

Klafsky, Katdarina, Sopranijtin Hambur— 
ger Stadttheater, = 1%), 1855 ©t. Johann. 

Kiafter, ehemal. Längenmaß, meift 1,., m, 
im Bergbau Lachter, 1 8. Hola c. 3,, cbm, auch 
öfterr. Klähenmaß 36 Wiener Quadratfuß. 

Klage (Actio), im Zivilrecht die Forderung 
an den Richter, ſtreitiges Recht in unftreitige® 
zu verwandeln; tm Strafprozeß das Ver— 
langen auf Berurteilg; öffentliche K., welche 
der Staat?anmalt erhebt, Privat. zur Süh— 
nung don Beleidigung u. leichter, ſowie fahre 
—7 — Körperverleßg; Nebenklage zur Her: 
beiführung der Verurteilung zu einer Buße 
neben ber Strafe. 

Klage, die, Unhang zum Nibelungenlied, 
c. 1170 verfaßt. Hräg. d. Bartſch 1875. 
Klagenfurt, Haupt® von Kärnten, a / Glan, 
19756 €. E. Dom. 

Klagenhäufung (cumnlatio actionum), die 
Vereinigg mehrerer Unfprüche in eine Klages 

Klai = Klei. ade. 
Klamer-Schmidt, ſ. unter Schmidt. 

Klamm, gediegen; aud) feucht. 

Klamm, in den bayr. u. Öfterr. Alpen = Berg- 
fvalte, Schlucht. 

Klammeraffen (Stum̃el⸗, Spinnenaffen, 
Atsles), Platyrrhinen. SUmerita bis zum 
85.9 |. Br.; Fleiſch eßbar. 

Klammeiftraud, ſ. Echites. (pflanzen. 

Klammerwur el ‚Zuftwirrzeln ber Stletter= 

Klampen ($), Veckvorrichtgen, z. B. RZoots a., 
—S ber auf Deck befeſtigten Boote zc. 

Klampenborg, dün. Seew bei Kopenhagen. 

Klandeflin (lat.), heimlichermweife. 

Klang, Klangfarbe, j. Schall. 

Klang:Figuren, v. Chladni entdedte ſymetr. 
di eniſtehen, wen eine mit Sand beſtreute 

ias⸗ od. Metallplatte am Rande mit einem 
unteen on wird. n Fig. 26.) 

Klangglas (Bleiglas), ſ. Glas. 

Klanglehre » Atıritif. 

Klapfa, Georg, General im ungar. Nevos 
lutionstrieg, = */, 1820 Tentesvar, errang als 
Führer ded 1. Armeelorps bedeut Erſolge, 
(berühmt Werteidigg v. Komorn, kapitulierte 
* 1849), feitdern im WUuslande; 67 amne⸗ 
fttert; Reichstagsmitglied, F ''/, 92 Bubdapeft. 
Bi. Memoiren50, Eritierungen deutfe 87 u. a. 

Klappen O (Valvulse, &), Vorſprunge ber 
Wände v. Hohlorganen mit dem Zweck einer 
Ventilwirkuͤng, bei. am Herzen, Venen, Eins 

eweiden. O (8) bewegliche Mechanismen an 
Bol u. Blas:Inftrumenten, mit welchen die 
Tonlöcher geöffnet ober geſchloſſen werben. 

Klappenventil, Bentil m. brehbarer Klappe. 

Klappernuß, f. Staphylea. MICH 

Klapperfchhlange (Crotälus), Biperinen; 
amerif. Giftſchtaͤngen mit au8 15/16 Hornz 
ringen gebildeter Klapper am Schwanzenbe, 
in NUnnerifa biß 46° n. Br. (C. horridus), 
SchauerK., Cascavella, SAmerika, bef. in 
trockenen Gegenden. 

Klapperlichlangenfraut, }. Solidago, MR] 
a f. Polygala, Klichote, |. 
Crotalaria, Klſchwamm, f.Polyporus,|fteine 

Klappmüge, ſ. Blaſenrobbe. [> Mdlerfteine. 

Klaproth, OD Mart. Heinr., 3 u. Nature 
forfcher, « !,. 1758 Wernigerode, + 1817 
Berlin. Entderte Uran, Titan, Ger und die 
Birkonerde. /. @ Heinr. Zul. v., Orientalift, 
“1, 1783 Berlin, 16 Prof. Paris, + daf. 

Klaprothin, j. Lazulith. Us 85 /. 

Klar N) gebrauchsfertig, in Bereitichaft. 

Klar Elf, Name bes Abfluffes des Fämund 
im unteren Lauf. lauch ſfüßer Würzwein. 

Klarett, (frz. clairet), leichter Weißwein; 

Klarieren (lat.), ins Reine bringen; ($) die 
Förmlichleiten gegenüber d. Zollbehörde meift 
mit Hilfe eines Schiffmaklers (Alarierer) 
erfüllt. 

Kürſchner, U. K. Lerifon. 
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Klarifizieren (Iat.), hell, ar maden, (auf)s 
Hären, verherrlichen. 

Klarinette (ital. Clarinetto), O cylindriſche 
Schallröhrem. Klappen. Umfang: chromatiſch 
dv. eg” (ce), Stimungen in C, B u. A. 
O Eine Orgelitime_v. 8 Zuß (Bungenftime 
dv. ziemlich janfter Intonation). 
Klarinettenrohr (Schalmaienrofr),f. Arun- 
Klariog, eine Name des Apollon. [do. 
Klarifiinnen, weibl. Orden des heil. Franz, 
geitiftet v. Klara, « 1193 zu Aſſiſi, + 1253, 
1255 fanonijiert. Tag: 1%, Gewand grau, 
Biwed: Erziehung dev Sugend. 

Klaffe, in der Einteilg des Tier= u. Pflanzen= 
reiches die 3. Kategorie: 1. Kategorie: Reich, 
2.: Unterreich, 3.: Klaſſe. 

Klaffenfprung, Paarungsmethode in der 
Tierproduktion, bei der in Klaſſen geordnete 
Mütter bejtimmten Böden zugeteilt werden. 

Klaffenfteuer, in Preußen Aufdas Einkomen 
bis 3000 #6. beſchränkte Perſonalſteuer, nad) 
Eintomenllaffen erhoben. 

Klaſſiker, die beiten Schriftfteller des griech, 
a. röm. Altertums; Alaffifd, mufterglittig, 
antik; Klaffigismus, Streben nad Wuftene 
gültigem, Klaſſiſchem. 

Klaitiihe Steine, Urt Tritmergeftein. 

Klatichmohn (Klatjichrofe, Feuerblume, Pa- 
paver Rhoeas L.), Bapaveraceen ; bi? 80cm h., 
rot blühend. Unlraut; häufig unter der Saat. 

Klattau, Bezirte® Böhmen, 10104 E. E. 

Klattauergebirge, Keil ded Böhm. Bayr. 

Klauben = Austlanben. Waldaßs, 1037 m. 

Klaue (Unguis), ſowohl die hornige Bewaff⸗ 
nung der Behen bei Wierbeltieren, ala aud) 
die Waffe der Snielten. A 

Klauenfett, ausgekochtes u. filtr. Fett aus 
Beintnohenmarf; diinjlüffig, als Schmieröl. 

Klauenſſeuche, fieberhafter Bläschenaus- 
ihlag in der Kſſpalte der Wiedertäuer und 
Schweine; anftedend; bösartige Form derf. 
die Ajfäufe der Schafe. Behandlung: Chlorz 
kalt, Rupferfalze. (Sinjiedelei, Engpaß. 

Klaufe (lat. Clausa), enger Raum, Belle, 

KRlaufel (lat. Clausüla), (D (m) Neben- 
Dun Vorbehalt in Verträgen; O (3) 
Schluß (Kadenz), Schlußſatz. ß 

Flautenturg Kolozsvär), ungariihes Kos 
mitat Siebenbürgen, 5149 qkm, 224760 E. 
Haupt® K. ajfleinen Szamos, 84859 E. E. 
Univerfität. 

Kiaufenpaß, Paß zwiſchen den ſchweiz. Kan— 
tonen Glarus und Uri, 1962 m, mit neuer 
Kunſtſtraße. 

Klaus Narr, Bauer aus Altranſtädt, 1486 
bis 1532 Hofnarr bei verſch. Fürſten. Sein 
Reben u. ſ. Schwänke im 16. Sahrh. oft gedruckt 

Klaufürklat.),Aufenthaltinstiofter. K’arbeit, 
unter Aufſicht gemadte Prüfungsarbeit. 

Klauwell, (D Adolf, Gefanglehrer, « ®!,, 
1828 Langenfalza, + */,, 79 Leivzig. O Otto, 
$u./, Neffe v. O⸗. 1851 Langenſalza, ſeit 
75 Lehrer am Konſervatorinm Coln. Kam̃er⸗ 
muſikwerke 22 O Marie, Tochter v. O, «*", 
63, Konzertſängerin London. 

Klavier, |, Pianoforte. 

Klazgomenä, (a. @), eine der ion. Bmölfs 
ftädte, an der lydiſchen Küſte enſen 

Kleaͤnthes, aus Ajjos, Stoiker, im 3. Jahrh. 
dE. Fragment von Mohnike 1844. 

Kiebäther, ſ. Kollodium. 

Klebe, ſ. Cuscuta. 

Klebegeſetz, ipöttifche Benennung des dtfchen 
Geſetzes betr. Invaliden- u. Altersrente, wegen 
der aufzuflebenden Marten. In Bayern auch 
Beaupetlaret Anſpielg auf das d. Marten. 

Kleber [Bär], Jean Rapt., jrz. General, 
+ °, 1753 Straßburg, focht fiegreich 1793 in 
der Vendde, daft bei der Nordarmee, 1795 
unter Jourdan in Deutfihland, begleitete 
1798 Bonaparte nad; Ugypten, wurde nad) 
deſſen Rücklehr 1799 Cberbeichlsfaber, ficherte 
durch ben Sieg bei Heliopolis *%j, 1800 wieder 
den Beſitz Äghptens, 1%, in Kairo ermorbet. 
Bal. Teichert 1890. 

Kleber (Stuten), nahrhaftejte, aus Eiweiß— 
törpern beftehende gelbgraue Suhftanz des 
Setreidemehls. Weizenmehl enthält 121159), 
Roggenmehl 9/10%, 8. Findet fich def. im der 


(Was unter A vermißt wird, iſt unter & zu fuchen.) 
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Kleie. K. mit Mehl zu nahrhaften Braupen, 
K.grieh, Kebrot, Kraftſuppenmehl, Gluten⸗ 
zwieback zc. verarbeitet, auch zur Bereitung 
von Schlichte, Leim (Eiweißleim, Luzin) bes 
nutzt. Der reine R. fault leicht. Vgi. Ritts 
haufen 1872. i [Kraut = Galium. 

Kleber: Klee = Eiparfette, -Mehl=Aleuron, 

Klebleim, kaltflitifiger Leim, beftehend aus 
1 KB Leim, 11 Waiter, 150/200 gr Salpeter⸗ 

Klebneife, |. Lychnis. Liäure, 

Klebrigkeitsmeſſer, ſ. Viskoſimeter. 

Klebs, Edwin, *, feit 1882 Prof. Zürich, 
⸗/, 34 Königsberg, 66 Prof. Bern, 72 Würz⸗ 
burg, 73 Prag, 82 Züri. Wed. Vertreter der 
a in der Pathologie. 

Klebichiefer, f. Polierfchiefer. 

Klee (Kopftlee, Trifolium), Leguminofen ; 
1jädrige od. perenierende Kräuter mit meift 
breizähligen Blättern u. weißen, gelben und 
roten Bluͤten in Köpfchen oder Kirrzen Ähren; 
Futterpflanze, über 100 (20 deutiche) Arten; 
mehrere #; wertvolljte der Rotklee (Wieſen⸗ 
tee, T. pratense). Inkarnattlee (Blutllee, 
fleifchroter Klee, T.incarnatum), in San 
land, Ztalien, Brantreich kultiviert. Weiber 
Klee (Schafs, Feldtlee, T. repens), fehr naht 
dat: IHR: Schwediſcher Klee (Baſtard⸗ 

lee, Alſite, T.bybridum), Deutſchland. Der 
R. tam im 16. Jahrh. nach der Rheinpfalz, im 

18. duch Schubart v. Kleefelds Verbienft als 
gemein verbreitet. Siehe auch Lotus, 

Klee, Heinr., kath. +, « ?%, 1800 Münſter⸗ 
maifeld, +2,40 Prof. München. „Katholiſche 

Kleebaum, |. Cytinus. ſDogmatit“ 4.4. st. 

Kleeberg, Alotiſde, Bianiitin, « *', 1806 

Kleefeld, |. Schubert dv. Kleefeld. pen: 

Kleegrad, gemijchte Ausſaat von Klee und 
Gras, Wiehfutter. 

Kleekrebs, Berftörung des Zellgewebes des 
Klees durch den Pilz Sclerotinia Fuckeliana, 
Val. Rehm 1872. . 

Klee: Säure-Draljäure,» Salz, |. Oralfäure, 
Saljfraut, j. Oxalis, -Seide, f. Cuscuta, 

Kleffel, Arno, 8 Magdeburg, »*/, 1840 Böß« 
ned (Thüringen), 73/80 Theaterfapellmeifter 
Berlin, dann Eöln. lſchwerer Thonboden. 

Klei at mergeliger, ziemlich humoſer 

Kleiber (Blauſpecht, Baumrutjcher, Mai⸗ 
ſpecht, Spechtmeife, Sitta caesia), Sperlings⸗ 
dögel, in Deutichland allgemein in gemifihten 
Laub» und Nadelwäldern; Strichvogel. 

Kleiderordnungen, mittelaltert, Werord- 
nungen gegen den Kleiderluxus. 

Kleidũchos (greh.,Schlüfjelinhaberin”),Weis 
name der Ballas Athene als Herrin Athens. 

Kleie,die beim Mahlprozeß entfernten Scha— 
lenteile de? Getreides mit einem großen Teil 
des Klebers; gutes Viehfutter. 

Kleienflechte, f. Pityriaſis. 

Kleiengrind (Sciljerflechte), Hautkrankheit 
der Haustiere, bei der die Haut jich in Lleiene 
artigen Schorſen abjtößt. Olen, abjeifen ! 

Klein, O Zak. Theodor, 8, « !, 1685 
Königsberg, + ?"/, 1759 Danzig, Stadtfefretär. 

30. Adam, Tier und Landichafısgt, 
adierer, « *%,, 1792 Nlirnberg, + *%/, 1875 
Münden. O Bernd, 8,» %, 1793 Cöln, 
+, 1832 Berlin. Dort feit 20 Geſaugslehrer 
u. Mufitdirettor. Kirchenwerte u, Oratorien 
(„Zephtha”, „David“ u. „Hiob“), Opern. O 
Sul. geop., /w 1.07, + 1804 Mistolcz (Uns 

arn), + */s 76 Berlin, Dramen 71/72 VII; 
Kr. d. (unpollendete) „Beichichte deg Dramas” 
el XIII Regifter 86. (H) Kart, feit Bi 1886 





Biſchof von Limburg a/Luhı, « 12, 29 Frank⸗ 
furt M. Georg dheod. deutſcheelſäſſ. Dich⸗ 
ter, = 2%, 20 Siraßburg + daf. ꝛꝛ,, 65. 
Ehrifl. Sopdus, dän. Nolititer, = Zu, 1824, 
72/75 Juſtizminiſter, ſeitdem Dtitgl. des Ober⸗ 
tribunals. Karl, ©, 2180, 1842 Hanau, 78 
Brof. Heidelderg, 87 Berlin. Kryſtauographie. 
/. © Serm. 30f., /, Cöln, «11.1842 baf., 
popul. //, Mondbeobachtungen. (10) Adoff, 
©, «12, 47 Wien, feit 88 Berlin, vorzügliger 
Charatterbarfteller. (11) Felix, A, = *%/, 1849 
Düfjeldorf, 72 Brof. Erlangen, 86 Böttingen. 
Sleihungen. /. 

Kleinaften ([A)natolien, Unaboly), vorder⸗ 
aſiatiſche Halbinſel, zwiſchen Schtvarzem, Mare 
26 
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mara-, Ügeifden und Levantijchem Deer, 
4129490 qkın, 9/10 Mill. E. Die Mitte K's er⸗ 
füllt eine 8001000 m hohe Sorhebene mit 
Bergalinen bis 3477 ın, von Taurus u. Anti— 
taurus ſüdl. u. öſtl. eingeſchloſſen. Bewäſſert 
vom Kifil Irmak, Sataria, Sarebad, Pen— 
derez. K., das mit 8 Wilajets einen Teil der 
aſiatiſchen Türkei bildet, ſtand im Altertum 
abwechſelnd unter perſ. malebon., ſeleukid., 
röm. u. byzantin. Herrſchaft, bis es 1400 tür⸗ 
kiſch wurde. Wal. Tſchichatcheff, deutſch 1887; 
Meyer, Reiſeſuͤhrer 4. U. 92. 

Kleinbahnen »jchmalfpurige Eifenbahnen. 

Klein:Burgund, zur Zeit ber Hohenſtaufen 
bie Schweiz außer Graubilnden. 
Klein:Deutjche, |. Großdeutſche, «Ditave, 
ſ. Note, Krieg, Guerillafrieg. 

Kleinert, Paul, prot. +, **, 1837 Vielgutb, 
68 Prof. Breslau. Altteftamentl. Exeget. 
Kleingartach, © würti. Nedartreis, 1002 E. 

——6 = Handwertk. 

Kleinhäusler, ſ. Hinterſaſſen. 

Kleinkaufmann, Kaufmanñ, auf den die ei—⸗ 
en faufmänifhen Beſtimgen (Firma, 

uchführung ac.) feine Anwendung finden. 

Kleinkinderichulen, Anſtatten Hr den Urs 
beiteritand an Stelle der ffindergärten. 

Kleinkockelburg, ſiebenbürgiſches Komitat, 
1646 qkm, 98849 &., Hauptort Eliſabethſtadt. 
Kleinkoßenau, Dorfim preuß. Regbez. Lieg⸗ 
niß, Ser. Lüiben, 2515 €. 

Kleinkunit, die Runft in threr Teilnahme 
am ſeleingewerbe. 483 €. 
Kleinlaufenderg, © bad. Kreis Waldshut, 
Kleinmeifter, die aus der Dürerfhen Schule 
hervorgegangenen Kupferſtecher bed 16. Jahrh. 

Kleinmichel, Rich. 8, Kapellmeiſter Berlitt, 
«3 ,, 1846 Poſen. Klavierwerte, Lieder, 
Kam̃ermuſil, Opern, Symphonien. 
Kleinmotoren Kraftmaſchinen ohneDampf⸗ 
keſſel für den Kleinbetrieb (Gaskraftmaſchine, 
Dynamomaſchine, Petroleummotor ıc.); Ver 
trieb relativ koſtſpielig. Vgl. Clauſſen 1891. 

Klein-Parid, — für Leipzig im 
„Fauſt“ I (Szene in Auer achz Keller). 

Kleinpaul, Rudolf, /, « 9, 1845 Groß⸗ 
grabe (Dberlaujip); Ihr. Reifewerte. 

Kleinpolen, f. Sroßpolen. 

Klein=Popo, f. unter Popo. 

Kleinruffen, flawiſcher Volksitam im fib- 
weftlihen Rußland u. Galizien; zerfallen in 
die eigentl. K. u. Rotruffen. Ihre Sprade 
tft ein Gemiſch aud Polniſchem mit Groß— 
ruffiihem und zerfällt in mehrere Dialelte. 
Gramatif v. Dfoden 3. X. 1886, Leriton von 
Belechowstij 82:86; /w dv. Petrow 84, 

Kleinrußland, Landichaft im SW. v. Nußs 
land: bie ou. Charkow, Kiew, Poltawa 
und Tichernigow, 207763 qkm, 9830536 E. 

Kleinihmaltalden, Opreuß. Regbez. Cafiel, 
Kr. Schntaltalden, 2050 E. 

Kleinihmidt, Arthur, w/ u. Rultunw, « 
1848 Wieshaden, Prof. Heildelberg. Schr. 
über Rußland, Napoleonl., Augsburg, Nürne 
berg u. ihre Handelefürften u. a. 
KleinsZibet, f. Baltiitan. 

KleinsBabrize, Dorf preuß. Megbez. Oppeln, 
Kr. Babrize, 0662 E. 

BEICHNATE EDER. DULTO SEIDEIG HE BELA 
Kleio (Klio), grieh. Name ber Klio, Mufe 
der Geſchichte (A, Big. 51). 

Kleift, D Em. Ehriſt v. /,* "a 1715 Beblin 
(Pommern), als preuß. Dlajor in ber X bet 
Kunersdorf fchwer verwundet, + *%, 1759 
Frantfurtd. Bf. „Der Frühling” u.a. Kürſch⸗ 
ner, D. NL. Bd. 48 $ror. Helnr. Herd, 
Emil Braf A. v. Mollendors, preuß. Genres 
val, « %, 1762 Berlin, zeichnete fi, in den 
Fretheitslriegen aus, führte die Entſcheidung 
der X bei Culm ni 1813 herbei, 14 Graf, 
21 Feldmarſchall, + ?7/, 23 Berlin. Q Kent. 
Bernd Sid. v., bed. Dichter, # 1%, 1777 
FrankfurtO, erſchoß ſich u.feinefgreundinHenr. 
Vogel *2 1811 amı Wañſee bei Potsdam aus 
Berbitterung über ſeine Unglücklichen Lebens⸗ 
ſchickſale. Dramen: „Familie Schroffenſtein“, 
„Der zerbrochene Krug“, „Kätchen von Heils 
bron*, Hermañsſchlacht“, „Prinz don Homs 
burg“; Novellen (Kohlhaas“ ıc.) 2c. Werte 
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in Kürfchner, D. NL. Bd. Be 
Vgl. Wilbrandt 1863, Brahm 3.%. 72, Briefe 
an jeine Scwejter 60, art feine Braut 84. 

Kleifter, Klebemittel aus netochter Stärte 
od. Mehl, bei. Roggenmehl fiir Buchbinder ıc.; 
durch Alauns od. Salicyliäurezujag haltbarer. 
Kleifthenes, Tyrafi v. Sityon 596/570 
vE., aus dem Geſchlechte der Orthagoriden, 
zerjtörte im 2. Heiligen Kriege Rule, ers 
neuerte bie Pythiſchen Spiele. O Entel v. 
©, ſchuf nach Vertreibung der Perfiftratiden 
in Athen (510 vC.) eine neue Phylen⸗- und 
Gemeindeorbng in bemotrat. Siñe, 605 durch 
den Oſtrakismoͤs verbañt. 

Kleiſtogame Blüten, kleine, knoſpenartig 
geichloffen bleibende B. mit fruchtbarer Selbſu⸗ 
befruchtung, z. B. bei Ranunculus aquatilis. 

Kleiſt⸗Netzow, Hans Hugo v., preuß. Po⸗ 
lititer, « 2%,, 1814 Kieckow. Pom̃ern, + bdaſ. 
2), 98, 81/86 Oberpräſ. ber Rheinprov., ſeit 
58 Mitgl. des Herrenhanufes, 77 des Reichſtags, 
Haupt der Deutfch-Konfervativen. NZ 809). 

Kleiſtſche Flaſche » Leidneriche Flaſche. 

Kleitomachos (Hasdrubal), ¶aus Karthago, 
120- 110 vC. Haupt d. platon. Atademie Athen. 
Kleitos, Reiterführer Alex. bes Gr., vrettete 
ihm am Granikus 334 vC. das Leben; v. ihm 
in Samartand bet einem Belage eritochen. 
Klek, O 4 Sroatien, 1182 m. O Hafert- 
plag Herzegowina. 

Klemm, (D 6uſtav, Rulturw, « !%,, 1802 
Chemnig, F 2,67 Dresden. „Allgem. Kultur- 
eich." 43/52 X, QHelnr., Urheber der Typens 
orihung, » 1818 Altfranken bei Dresden, + 
28) ,86 Dresden; ſchuf das Bibliogr. Mufeum, 
jegt im Buchhändlerhaus Leipzig. 

temming, Huf. &d., Ichtveb. Kiptiograps, 
tal. Oberbibliothetar Stodholm, «9,1823 daf. 

Klenau, Joh. Graf v. A., Freiderr v. 
Zauowitz. Dfterr. General, = 12, 1758 Prag, 
ttegte ?%/,2 1800 über Augereau b. Lauf, zeich- 
nete fih am ’*/,, 13 bei Leipzig aus, + lo 
19 Brilii. u 

Klende, Aarofine £ntfe, /in, « 1754 Toch⸗ 
ter ber Katie (j. d.), + 1812. O Serm., 
#u /, »', 1813 Hanover, + 1,0, 81. Por 
pulär naturwiſſenſchaftl. u. medizin. Schriften, 
ferner Romane (Bfeudonym H. vd. Maltip). 

Klengel OD 305. Khriftian, Landichaftägr, 
“bj, 1751 Relfelsdorf, 19,2 1824 daf. O Aug. 
Alex., $, + %°), 1784 Dreäben, + daf. *?7,, 1852 
Hoforganiſt. @ Paul, Neffe v. @, Biolinift 
u. Komponiſt Leipzig, = dal. 1%, 54, niehrere 
Jahre Kapellmeifter Etutiyart. O Zulius, 
Brubder v. O, Cellift, «!%,1859 Leipzig, Lehrer 
am Konfervatortum daf., Cello⸗Konzert u. a 

Klengen = audflengen. 

Klenze, Leo, Mitter o., A, « "i, 1784 
Bodenem b. Hildesheim, + ?*/, 1864 NRünden; 
Schöpfer ber meiiten neueren dortigen Monus 
mentalbaıtten, ferner ber Walhalla ıc. 

Kleöbis u. Biton, Söhne der Herapriefterin 
Kydippe, führen dieſe an Stelle des Gefpañs 
in den Tempel der Hera; don diefer mit dem 
Todesfchlaf belohnt, als Kydippe das Beſte 
für fie erflehte. Rhodos, einer der 7 Weifen. 

Kleobüloß, c. 600 vC. Tyrani v. Lindos auf 

Kleomened, Aönige v. Sparta, (D A.I., 
führte 510 vE. die vertriebenen Eupatriden 
nach Athen zuriick, + 488, 4. III., reg. 
feit 236 vC., ftiträte 226 das Ephorat, ſetzte 
den Krieg gegen ben Achäiſchen Bund fort, 
der ihn 222 mit Hilfe des maledon. Königs 
Antigonos II. Doſon bei Sellafia beftegte, 
Fluͤchtete nach Agypten, wo er 219 ums leben 
taın (Selbjtmiord ?). 

Kleon, athen. Demagog, Gerber, mußte 429 
vE. das Bulk zu gewihen, betrieb Die Fort— 
ſetzg de Kriegs gegen Sparta, eroberte 425 die 
mel Sphatteria, fel bei Umphipolig 422, 
Kleopätra, Königin v. Ägypten, = 69 vC. 
47 von Cäſar nebit ihrem jüngeren Bruder 
und Gemahl eingeiegt, Hatte von jenem einen 
Sohn Cäſarion, feifelte aud den Triumvir 
Antonius fo, daher allesandere verabfäumte, 
ergriff in ber Seex bei Attiıım zuerft die 

lucht und zog ihn fo ins Verderben, tötete 
th 30 durch Natternbiß. Roman von Ebers. 
Val. Stahr 2. A. 1879. 


[®,_308). | Kleopatraichlange 
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TH 
: (Aſpis), ſ. Brillen: 
ſchlange. 


Klepper, ſchlechtes, abgemagertes Pferd 
Klepfüdra (grch.), Waſſeruhr. 
Kleptomante (grch)), Stehlirieb, ſ. d. 
Kleriſei, = Klerus. 

Klerüchen (gıd).), die in einent unterwor⸗ 
fenen Lande augeſiedelten attiſchenKoloniſten. 

Klerus (grchy, Name der Geiſtlichkeit in 
der kath. Kirche im Gegeunſatz zu den Laien. 
Kleriker, Geiſtlicher; regufierter Aleriker, 
Kloſtergeiſtlicher. Klerikal, die Geiſtlichtkeit 
erde) def. die fatholifche betr. 

Kleiel, |. Khleft. 

Kledheim, Anton Freiherr v., Öfterr. Dia: 
lett/, * %, 1816 Pererwarbein, + ®, 84 Bas 

Kleta, eine der Grazien. [dem bei Wien. 

Kletke, Herm., /, « '*), 1813 Brelau, + 
dr 86 Berlin, 67/80 Chefredakteur der „VBoff. 

eitung“ Sinderlieder. Jugendſchriften. 

Klette, |. Lapps. 

Klettenberg, Sufanne Katharine v. 
1733 Franktfurt N, + daſ. 120, 74. Freundin 
von Goethes Mutter; Urbild der Schönen 
Seele". Val. Delitzſch, Philenıon 8. A. 1877. 

Klettenwurzelöl, Haaröl, gefärdt und par» 
füniert. 

Kletterfifch (Anäbas scandens), Labyrinth: 
fiſche; 20/30 cm L., bewegt fih burd; Dornen 
auf dem Lande fort; Dftinbien. 

Kletterhaare, Pflangenhanre mit ftarren 
EN die das Klettern unterjtügen. 

lettervögel_(Scansöres), in ben älteren 
Spitemen die Ordnung der Vögel, weiche Die 
er ber Spechte, Kudude, Papageien, 

artvögel, Bifangfrefier, Sroffchnäbler, Nas: 
bornvögel und Eisvögel umfaßte. 

Klettgau, 2 Bezirke im Kanton Schaff« 
hauſen, Auch Landſchaft im füdl Baden. 

Kletzko, © preuß. Regbez. Bromberg, Kr 
Gneſen, 1729 €. 

Klever, Zul, v., Prof. in Petersburg, ruſſ. 
Randihaftsge, ⸗ *, 1850 Dorpat. (Spielen. 

Klider arufferl, kleine ———— zum 

Klicpera, Bencesſaw, tſchech. Dramen⸗ 
dichter,» *3/,, 1792 Chlumetz, + !d/, 1859 Prag. 

Kliefoth, Theod. Sriedr. Detlef, ftreng 
tonfeifioneler 2utheraner, = 1%), 1810 Körchow, 
feit 50 Präſ. des Oberfirhenrats Ehwerin. /. 

Klient (lat), In Nom der Schügpling eines 
Vornehmen, (Batronus), ftand In Abhängig« 
keit von ihm ; das Verhältnis K'el, Kundigaft 

Klikſpan, |. Kneppelhout. [eined Anwalts 

Klima (grch.), Geſamtheit ber Witterungs⸗ 
verhältniſſe eines Ortes oder Landes, iſt ab⸗ 
hängig von der geographiſchen Breite, von 
Nähe oder Ferne des Meeres, Vorhandenſein, 
Richtung und Höhe von Bebirgen ꝛc. Kon- 
tinental A.: heißer Sonter, ftrenger Winter; 
Seed.: milder Somer und Winter, feucht; 
alpines K.: unbeftändig, kühl; fußalpines 
oder KRergA.: wohltäuend friſch, feucht, 

tefebene- uder Miederungs- und Iudtf- 

erentes.:troden, warın. Vgl. Handbuch d. 
Han 1883; Woeitof Kte der Erde 87, I. 

Klimakteriſche Seit (grch), O Seit der 
Wechſeljahre (ſ. d.) ber Frau. 7 In der 
Aſtrologie Beit, in der bie Geſtirne Ge— 
fuhr drohten. # 

Klimatifche Kurorte, Orte, beren Luft (im 
Verein mit Heileinrichtungen) gewiſſe Zu— 
ftände gänfttg beeinflußt (bei. Lungenleiden, 
Bleichſucht, chroniſche Katarrhe, Erſchöpfgs⸗ 

uſtände). Unterſchieden k. SE. der Mittelge— 

irge (Thüringen, Taunus, Vogtland, Rieſen⸗ 
en u. a.), des Hocgebirges (Alpen), der 
ropen (Madeira, Algler, Ügypten), ber 
Meerestüfte (Nord: und Dftjee). Vgl. Neinter 
Winterfurorte 3. U.1881 u. Som̃erturorte 77. 

Klimato;graphie (grch.), Klima-Beſchreibg. 
Kllogie, Lehre von den klimatiſchen Verhält: 
niſſen. Kıtderapie, Lehre von der Wirkung 
des Klimas auf franthafte Buftände. 

Klimax (gich., Leiter), Treppe; Steigung; 
f. Oradation. ltem Waſſerröhrenſyſtem. 
Klimaxkeſſel, Dampfteijel mit reichentwickel⸗ 

Klinme, f. Cissus. 

Klin, O ruf. Bouv. Moskau, a/Seftra, 7635 
€. E. Vormals Erbfig ber Romanows. 


(Was unter A vermißt wird, ift unter zu furchen.) 
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Klindwortb, Karl, Piauiſt, = ?%. 1830 
Hafover. Hreg. Chopins, Wagners 2c. 
Klinge = Schlucht. 
Klingemann, Ernft Aug. Sriedr. O/, 
«ni. 1777 Braunſchweig, + daſ. 2%, 1831. 
2. Fauſt“ 15 u. 0. Werte 1817 fi. II. 

Rlingenbad, — bei Ettenbeuren, bayr. 
Regbez. Schwaben. 

Klingenberg, © bayr. Regbez. Anterfran: 
ten, aMain, 1022 €. E. AG. Wein. 

Klingenmüniter, Dorf bayr. Rheinpfalz, 
Bez. Bergzabern, 1958 E. E. j 

Klingenthal, O ſächſ. Kreish. Bwidan, nahe 
der böhm. Grenze, 4755 E. E. AG. Fabriten. 

Klinger, D Hriedr. Maxim. v. O/ und 
Romanz, #17, 1752 Frankfurt, } "2 1831 
als Kurator der Univerf. Dorpat. Zur Eturnts 
and Dinngperiode, die von jeinem Schau— 
fpiel „Sturm: und Drang” den Namen hat. 
Kürfhner, D. NeL. Bd. 80 f. I, 310] Vgl. 
Rieger 1880. Max, P_ und Nadierer 
Nom, « 1%, 1857 Leipzig. Landſchaften. 

Klingglas (Bleiglas), ſ. Glas. 

Klingsor, fagenhafter Dichter (Zauberer) 
aus Ungarı, von Heint. v. Ofterdingen als 
Schiedsrichter imSängerkrieg angerufen. Auch 
Bauberer in Wagners „Barjifal”, Gegner der 

Klingftein, = Phonolith. (Srulsritter. 

Klinik (grch.), Krantenhaus mit ärztlichen 
Unterricht am Kraukenbett. Unterſchieden: 
Aationäre oder ſtehende KA. (Unterricht im 
Spital), Kädtifhe oder Poli. (Unterricht 
in den Privatwohnuugen dev Kanten), 
ambulatoriſche KR. (Raterteilung an nit 
bettlägerige Kranke in beſtimtem Loktal). 
Ker, der flinijche Lehrer. Vgl. ientffen 1878. 
Klinfer,icharfgebraiite,verglaftegieneliteine. 

Klinkerfnes, Ernfi Sriedr. Wilh., /,* 
2, 1827 Hoigeißinar, + (Gelbitmord) 20, 81 
Göttingen Direktor derötenuvarte. Kometen: 
entdedungen, Erfindungen, Wetterprognofeit. 

Klinochlor (Ripidolith), Duntelgrünes a; Si⸗ 
likat von Magneſia, Eifenorydul u. Thonerde. 

Klinofläfe = trikline Feldjpate. 

Klingmeter (grch.), Inſtrument zur Beftims 
mung, Klinoſköp, zur Wahrneämung bes 
Neigungöminfel3 einer Linie oder Fläche. 

Klio, f. Kleiv. 

Klippdache, j. Hyrax. 

Klippen, @ ichroffe Felſen; @ edige Münzen. 

Klipper (engl, Abichneider), ſchlank gebaute 
Edjnelliegler, Länge zur Breite= 8:1. 

Klippfiich, O eine Art Dorjc oder Schellfiſch 
(Gadus aegletinus); O ber Seewolf (Anar- 

Klippichliefer, f. Hyrax. [rhichas läpus). 

Klippwerf, alte Muͤnzmaſchine. 

Klipftein, SHE. Engel v., &, « 2], 1777 bei 
Darmitadt, F %,, 1866 Darmitadt; 23/48 Ober- 
forftdireft. daf. „Waldfeldbau“ 50 u. a. 

Kliichee (lat.), meiit auf galvanoplaft. Mege 
Bergefteliter Abklatſch von Hofzftöden ꝛc, der 
als Drudplatte verivendet wird. Geſchieht, um 
bad Originalzufchoren, rejp.zu vervieifältigen. 

Klifchieren (abflatihen), ein Galvano (gal⸗ 

vanoplaſtiſch hergejtelltes Kliſchee) machen. 

Kliitomster (ge), Inſtrument zur Mefjung 
des weibl. Bedens. 

Kliſſura, Obere u. Untere, 2 Stromengen im 
Unterfauf der Dongu, an ber ſerbiſch-ungar. 

Kliſthenes, Kleiſthenes. Grenze. 

Kliszow, © Ruſſ.⸗Polen, Gouv. Kielzy, x *. 
1702, Sieg Karls XII. Über Polen u. Sachſen. 

Klitöris (grch.), Kigter (i. embrnonalen Xeben 
den Penis entjprcchender) Teil d.tweibl.äußeren 
Geſchlechtsteile, oberhalb d. Harnröhrenmuüͤndg. 

Kljäsma, ruſſ. Al, 1. zur Ota, 668 km I. 

Kljutiherustaja Sopfa, A auf Kamtſchatka, 
4804 m, der hödhite feueripeiende A vd. Aſien 

Kloafe (lat.), Abzugskanal, meiſt unterirdifch 
zum Abjühren der Abfallſtoffe in Städten 2c. 

Kloafentiere (Schnabeltiere, Monotremätn), 
Ordnung der Säugetiere niit Erweiterung des 
Darmlanals (Kloate), in den die Geſchlechts- u. 
Harnorgane münden; enthält nur die Gattgen 
Ornithorhynchns u. Echidna. 

Klodsma (Chloasma, greh.),ermorbene Haut- 
pigmentierung : Leberfleden, Somerfprofjen zc. 

Kloden, Gehäufe mit einer oder mehreren 
Rollen, 3.8. beim Flajchenzug. 





(Was unter KH vermikt wird, ift unter & zu fuchen.) 
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Klobuk (Walladiich-F.), © mähr. Bez. Un- 
gariſch Brod, 3047 E. E. 

Klodnig, a Obderichlefien,v. zur Oder, 75 km 
I. Zw. ihr u. der Ober der 45 km [. KKanal. 

Kiöber, Sriedr. Ang. v. E, = *'j, 1793 
Breslau, + *'/,, 1864 Berlin; Mythologiſches. 

Klöden, (D Karl Frör.v., w/, «91, 1786 
Berlin, + dal. °, 1856; „Die Quitzows u. ihre 
Beit” 3. A. 89 f! u.a. „Jugenderiñerungen“ 
71. O Guſtav Adolfw., @, « *, 1814 Ber⸗ 
lin, F dal. . 85. 

Klönthal, berünmtes Thal, ſchweiz. Rant. 
Glarus, mit dem KSee (828 m) der durch die 
Löutjch (Löntidtobel) in die Linth abiließt. 

Klöpfelnachte, die 3 Ichten Doñerstage vor 
Weihnachten, an welchen die bayr. u. öfterr. 
Burſche jpaßend herumziehen u. Gaben fantefn. 

Kloͤppeln, durch Verſchlingen der einzelnen 
mit Kloͤppeiſpulen verſehenen gaben Bojamen- 
ten, beſonders Spigen herjtellen (Erägebirge). 

Klöſterle, © böhm. Bez. Kaaden, a / Eger, 2539 
E. L. . — 

Klofa Joͤkull (Vatna Jökulh, Vuſkan im ED. 
v. Island, 1953 m. 

Kloniſche Krämpfe, Schüttelkrämpfe im Ge— 
genſatz zu Starrkrämpfen. 

Klonowicz, ſ. ©. F. Acernus. 

Klootſchießen, oſtfrieſ. Wintervergnügen, bes 
ſtehend im Werjen v. Holzkugeln auf d. Eisfläche. 

Klopffechter, händelſüchtiger Menſch. 

Klopfhengſt, Henaft der durch Kiopfen der 
Hoden mit ot Hammer zum Wallach gemacht iſt. 

Kiopffäfer (Trotzkopj, Bohrtäfer, Totenuhr. 
Anobium pertinax L.), Holzbohrer; 4/5 mml. 
ſtellt ſich tot, weñ er geſtört wird u. erzeugt 
mit den Oberkiefern einen — — Laut, wo⸗ 
duch Märchen u. Weibchen ſich anlocken, Häufig 

Ktopfkur, f. Maſſage. fin Holz, Möbeln. 

Klopfzjeug, Eignalapparat in Gruben. 

Klopp, Onno, welfifh=ufltranont. w/, Pen= 
zing bei Wien. « %,, 1822 Zeer (Oftfriesland). 
74 latholiſch. Bf. „Der Fall des Haujes Stuart” 
75/88, XIV; „König Friedrich II. v. Preußen“ 
u. a.; gab Leibniz’ Werke heraus. 

Kloppenburg, O, Großherzogt. Oldenburg, 
2174 E. E, AG. 5 (fanter Sauce. 

Klops, Klöße v. feingehadtem Fleiſch mit pie 

Klopftod, Sror. Gottlieb, hervorragender 
A, * "1, 1724 Quedlinburg (Denkmal 1824), 
+ '*, 1803 Dttenjen bei Hamburg, wo er feit 
1771 lebte, 54/59 vermählt mit ber v. ihm ges 
feierten Meta Moller (Eidli). Hauptwerk, Meſ⸗ 
ſias“, relig. Epos (48/73), außerdem Oden, Bes 
handlung nationaler Gtofie („Die Hermañs— 
fdladht”, „Hermang Tod‘). Durch Iüiigfeit u. 
hochgetragene Begeijterung v. größtem Einfluß. 
Werke 1844 X; Kürſchner, D. N.⸗L. BD. 46/48. 
KH, 311.7 Bl. Munder 87, R.-Studien v. 
Hamel 80, Briefwechfel 10 u. 67. 

Klofett (engl), Abtritt; Gefängnis, 

Klon, (D Georg Franz Burkd., w/, ="), 
1787 Granti. a/IR., + daj. ala # u, 1854. 
Geſch. der Freimaurerei. O Karl, Orgelvir— 
tuo8, 1792 Mohrungen, f*o. 1853 Riga. 
O WMorig, « '%, 1818 Crumpa, + *, 81 
Sirelt. der Bentrat-Turnanftalt Dresden; /. 

Kloſter (vom lat. Claustrum), gemeinfante 
Wohnung einer Anzahl Mönche od. Noiten, bie 
nach beftiimter Negel leben. Drei Gelüßde: 
Gehorſam, Baal u. Armut; Hauptzwed: 
tontemplatives Leben, daneben Seelforge, Wif- 
fion, Erziehg, Armen: u. Krankenpflege. Nach 
einem Noviziat Profeß auf Xebenszeit od. auf 
Zahre. Die Mönche heißen Brüder, Ordinierte: 
Väter, Beamte: Klofteroffiziale; an der Spitze 
fteht ein Abt (Abtiffin) od. Bropft (Bröpitin), 
Prior, Superior, Guardian od. Meftor. Der 
General hat die Aufjicht über alle Ktöſter ſeines 
Ordens. Vgl. Weingarten Urſprung d. Mönch— 
tums 1877; Harnad Mönchtum 2. U. 82; über 
w der Klöſter Weber 2. X. 34 III; Marchand 

Klofterbeere = Stadjeibeere. 181 f. II. 

Klofterberge, 9671549 VBenediktinerflofter, 
1565/1800 proteftant, Stiftsſchule, zw. Buckau 
u Magdeburg, 1812/13 zerftört. ſerſt in Klöſtern. 

Kloſter⸗Bilder, B.aus Hauſenblaſenfolie; zu⸗ 

Kloſterbruck, Dorf im mahr. Bez. Znaim, 
1339 E. Genieakademie. 


E. 2. Areloting ber evang. Stiche 1618 mit 
ein Anlaß zum 30jähr. Kriege. 

Kloitermann, Mudolf, gy,= 1"), 1823 Mens 
gern, 71 Brof. Bon, + dort 9%, 86; Berg⸗, 
Patente, Autorrecht. 

Kloftermansfeid, Dorf preuß. Regbez. Merfes 
burg, Gebirgsfreid Manzfeld, 3955 E. 

Kloſtermeyer, Matd., Räuberhauptmani, d, 
„Bayriſche Hiejel“, # 1738 in Dillingen, 71 
hingerichtet. 

Klofterneuburg, © Oſterreich unter der Ense, 
r. aiDonav, 8983 E. E. SOguNinseniDEBerzene 
ftiit. MWeinban. (Ruitfurort 1209 m, 

Kloſters, O Graubünden, Schweiz, 1500 €, 

Ktoiterihufen, Anſtalten bei Klöſtern, in bes 
nen Klojtergeiftliche zunächſt d. Unterricht Geift: 
licher, jpäter aber den von Laien beforgten; 
feifteten bei. bis zum 13. Jahrh. Bortrefjliches, 
Berühmt die HK. in Tours, Fulda, Hirjau, 
Korvei, St. Gallen. Jetzt dienen die K. bei. ber 

Klofter:Beven,f. Zeven. Mädchenerziehg. 

Klotho, eine der Barzen. 

Klotz, O Eßriſt. Adolf, p,* 3], 1788 Biſchofs⸗ 
werda, t },, 1771 Halle, befant durch feinen 
Streit mit Leſſing. OGuſt. A,* 1810 Straße 
burg, wo er das Münſter reftaurierte, + ?*/, 80. 

Klub (engl. club), gefchloffene Geſellſchaſt 
x polit. od. gefelligen Imeden. Urfprung ber 

% in England und Blüte daf.; 1789 zahl⸗ 
reihe P3 in Frankreich (K. der Feuillänis, 
Zatobinerflud), feit Nov. 1794 unterorüdt. In 
Dentſchland Verbot durch Reichsgeſetz v. 1793 
u. Bundesbeſchluß dv. 1832. 

Kluckhohn, Aun., wen 1832 Bavenhau⸗ 
fen, 83 Prof. Göttingen, +9,93 Münden. Bf. 
„ww bed Gottesfriedens“ 57, „Königin Luiſe“ 
76 u. a. 

Ktüber, 308. £udw., Staaisrechtslehrer, 
« :%,, 1762 Thañ, + 1%, 1837 Frankfurt M. 
„Ras Öfientl. Recht des Deutfchen Bundes“ 
4. A. 40 ua. 

Klüpfel, Karf Aug., w/,* 2], 1810 Darms- 
beim bei Stuttgart, Sr Biblidthekar Tübine 
gen, + daf. 7, 94. BE. „ww ber deutichen Eins 
heit2beftrebungen feit 48” 72/73. 

Kiüppelberg, Torf preuß. Regbez. Cöln, er. 
Wipperfürth, 4111 E. 

Klüſen (8), @ (Klüsgatten) mit Eiſen aus— 
gefütterte Offnungen im Ded zum Durchlaß d. 
Unterfetten. O das Stampfen anfernder Schiffe 
bei ſchwerem Sturm. 

Kluͤver ($), O das Klünerfegel betr. Takelgs⸗ 
teile. O 3ediges Vorderfegel. H’ISaum, Vers 
längerung des Bugſpriets. K’NeKe, unter dem 
Bugipriet auigefpaiite Taunehe auf Kriegs— 
Kiffen zum Auffaugen etwa dort Berunter= 

allender Matrojen. 

Klüver (Einverius), AHEE.,@, » 1580 Danzig, 
+ 1623 bereifte das weſtl. Europa, Deutfchland, 
Stalien ꝛc. Bal. Bartich 1891. 

Klug, Joh. Chrifoph Friedr., = 1, 1774 
Berlin, F * 1856 baf. Viret, der entomiolog. 
Sammlung. 

Kluge, Friedr., Germanift, «7%, 56 Cöln, 
feit 93 ‘Prof. in Freiburg, vorher (84) in Zena. 
„Etymolog. Wörterbuch d. deutfchen Sprade” 
elügbardtr Hoi 

ugbardt, Aug., Hojlapellmeifter Deffau, 
« *0. 1847 Göthen. Gymphonien, Kamer- 
mujit, Opern, Lieder. 

Klumpfiſch (Soñenfiſch, Mondſiſch, Ortha- 

oriscus mola), Knorpelfiſche, bis 2 m I. 

örper nach Hinten abgeftugt; in den gemäß. 
und tropischen Meeren [N Fig. 61]. 

Ktumpfuß, faliihe Stellg bes Fußes, wobei 
der inere Hand nach oben gezogen, der äußere 
unten ſteht. Nechtzeitige Gymnaſtik wie Ope— 
ration verhindert K. Ver beftehende erjordert 
forgfältige Behandlung. 

Klumpp, Friedr. Zilh., B realiftifher 
Richtung, « 2%), 1790 selofter Reichenbach, 
+ !%, 1868; verdient um die Einführung des 
Turnens in den Schulen. /. (3490 ©. 

Klundert, © nieberländ, Prov. NBrabant, 

&Klunzinger, Aarl Benjamin.ty,« '%i,, 1834 
Süglingen, 63/75 # Kofleir, dañ Kuſtos am 
Raturalienfabinett Stuttgart; 1885 Prof. an 
der technifchen Hochichule daſelbſt. 


Kloftergrab, © böhm. Bez. Teplit, 2256 &. | Kluppe, Werkzeug zum Einfpanen d.Schneide 
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Klufiaccen— Knapp 


Knappe— Kinlephänomen 





Knies — Knochenbreccie 
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badenu.z. Schneidenv. Gewinden [@ Fig. 55). 
Kuh Meßinftrument für Baumftante. 

Kiufiaccen, ditotyle Pflaugenfamilie; tro— 

ig: e Holzgewächſe. 
ymene (geh. 9), Meernymphe, Gattin 
des Fapetos, Diutter des Deulalion u. Helen. 

Kiyfopompe (frz.), durch Pumpwert ſelbſt⸗ 
thätige Kiyitieriprige. J 

Kiyftier igrch, Lavement frz.), Einführg v. 
Flüſſigkeit in den Maſtdarm zur Stuhieiitleer⸗ 
ung od. als Nähr-K. (j.d.) mit ber A’fprige, ber 
nach Art einer Pumpe wirkenden ſeiyſopompe 
sber dem Yrrigator. — 

Klytämneſträ, gwillingsſchweſter d. Helena, 
Gattin u. Mörderin Agamemnons, Mutter der 
Su aenela: Girlie u. d. Oreſt, v. biefem getötet. 

ytiĩa, Meeruymphe, Geliebte des Helios, v. 
ihm verlaſſen u. in eine Soñnenblume ver— 
wandelt. Betañte Büſte fälſchlich K. genañt. 
Vol. Maſihardt 1875. 

km, Abkürzung für Kilumeter. 

Knaat, Wild. Komiker, » !%, 1829 Roftod, 
81,58 Berlin, bid 80 Wien, + 87 (irrfinig). 

nad. Ferd., Landſchafts⸗ u. Ag,» '', 
1834 Würzburg, Hoff Münden. tal. Lands 

Knabenkraut, |. Orchis. ' ſſchaften. 

Kuabenſeninar, Auſftalt zur Erziehung v. 
Jünglingen, die kath. Prieſter werden wollen. 

Knabl, O Zoſeph, 9 u. Bildſchnitzer, ». 
1819 Fließ ESOberiñthal), + 81 =. ber 

riftl. I Minden. O Kart, Sogn v. D, 

enceg Minden, « ®%, 1850 daf. 

Knad (Njäs), Herr, Vefeglender; in Ruß⸗ 
land u. allen jlam. Ländern verſch. Klaſſen v. 
älteren Adel, 5. T. aus Dynaftengefchlechteen 
Rurit, Bedimin),z. X. aus georg.,mingrel.ıı. a. 

ürftenfantilien, 3. T. erſt fpäter verliehen. 

Knugge (Daumen) Boriprung an Maſchinen— 
teilen, der angreifend wirft. 

Knallanilin, durd) Einwirken falpetriger 
Säure auf Anilin u. Fällen des Produkts mit 
einer ſalzfauren Röfung d. faurem chromſaurem 
Kati erhalten; gelb, jehr erplofiv. 

Knallgas, Gemenge dv. 2 Bol. Waffer- u. 1 
Bol. Sauerftoff. FRxplodiert unter bedeutender 
Wärmeentiwidelg beim Anzünden heitig. Breñt 
mit tdontinuierlicher Flame, wei d. Safe erſt im 
Moment der Berbreiig zufamengefügrt werben 
wie beim A’gebläfe, in bem bie ftrengflüffig- 

en Körper ſchmelzen. Ein ſtreidecylinder komt 
tn ihm zum Weißglühen u. verbreitet dabei ein 
ſtrahlendes, inſenſives Licht Prammondfdes, 
Sideral-, Kalk-, Hydrooahgenu⸗Licht), bad 

u Signalen, Nebelbildern, Hydroozygengade 
Dlitroftop (Hierbei auch MWaflerftoif durch 
runden angeblafen) ꝛc. verwendet wird. 

Kna gen, = Ritrogiycerin. 

Kenallkugeln, Sohle Blastugeln mit Waſſer 
od. Spiritus gefüllt, die in Feuer explodieren. 

Knuliuft = Analgas. 

Knallmannit, |. Mañit. 

Knallpräparate, leicht explodierende Stoffe, 
5. B. die knallſauren Salze, wie Knallgold zc. 

Knallpulver, Gemiſch aus 3 Salpeter, 2 
eee Rati u. ı Schwefel. Explobiert 
bei langſamer Erhigung. 

Knallguedfilber, |. Knallſaure. 

Knalliäure Nitroacetonitrit), in der Natur 
nicht vorkommende henifche Verbindung von 
je 2 Kohlen, Wafjer-, Stid« u. Sauerftoff, 
Borgeftelt durch Einwirken v. Ulkohol auf 
Salpeierſäurelöſungen von Silber od. Queck— 
fiber alg Silber (Homwards ober PErug- 
natellifhes Knallſilber) u. Queckſilberſalze 
(Knafguemtilder),vie heftig explodieren Zer⸗ 
tBoNetfges Knaflfilber, durch Vigeſtion friſch 
gefällten Siſberoxyds mit Am̃oniatflüſſigteit; 
zu Zündhütchen, Patronen, Knallbonbons ꝛc. 

snullfülber, ſ. Knallſäure. 

Knallzucker (Vixoxit), duch Behandeln v. 
feingepuͤlvertem Rohrzucker mit Schwefel- u. 
Salpeterſäure; ſehr exploſiv. 

Knupp, O Albert, geiftl. Lieder⸗, »?*dh, 
1798 Tübingen, 1836 Pfarrer Stuttgart, + 
2,64. Vgl. Gerot 1881. @) Friedr. Ludw., 
ſeit 1863 Prof. Braumſchweig, » "%, 14 
Michelitadt. Shr. „Lehrbuch der a Techno⸗ 
logie” 8. A. 65/70. O KHerm. Jakob, F, « 
kr, 1838 Dauborn, feit 82 Prof. New Hort. 
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/. © Georg Hriedr., Sohn von O, Sta— 
tiftiter, feit 1874 Prof. zu Straßburg, » 
42 Bießen. Bf. „Theorie des Bevölkerungs— 
wechſels“ 74 u. a. 

Knappe, junger Edelmañ, der ſich gewöhnl. 
von 14/21. Jahre zum Witter augsbilbete. 
Auch Bergman u. Müllerknecht. 
Knappfchaft, die Bergwerksarbeiter eines 
gewiſſen Diftriftes; bilden K’svereinemitg’s- 
Raffen (Bruderladen) für Kranke, Invälide 
u. Bedürftige. 

Knareöborougb ar © im Weft- 
riding der engl. Grafſch. York, 4649 E. 
Knauf, |. Kaäpitäl. 

Knaulgrad > Dactylis glomerata. 
Knaus, Sudw., Bentegt, + ®],, 1829 Wied- 
baden, feit 74 Prof. der Berliner Akademie. 
Volkstüml. Humvrift und Charafteriftifer. 


(®, 812.) 

FKnebel, Karl £udw. v., deutſcher / und 
Überjeger, « *%,, 1744 Walerftein, 74 Hof⸗ 
meifter bes Bringen Konftantin v. Weimar, 

reund Goethes, Wielands 2c., * 1834 
Ilmenau. Vgl. v. Knebel⸗-Döberiztz 90. 

Knebelit, , derblörnig, inKugeln, kieſelſaures 
Fiſen- u. Manganoxydul. Bu Spiegeleiſen. 

Knecht Ruprecht,nſ. Ruprecht (edit). 

Kneipp, 5ebaſt., kathol. Pfarrer und N 
tur in Wörishofen, « ?'/, 1821 Steffensried 
(Bayern); Kaltwaſſerheilmethode. Bf. „Meine 
Waſſerkur“, „So ſollt ihr leben” (viele Aufl.). 

Kneifel, Aud., O u. 0/ Berlin, # %, 1832 
Königöberg i. Pr. Bf. „Tochter Belials“ u. a. 

Kneitlingen, braunidmweig. Dorf, 196 ©. 
Hier fol Till Eulenſpiegel geboren fein. 

Kneller, Hottfr. v., Porträt, « 9, 1648 
Lübed,+'/,,1723Lonbon, Hofe. Fontanam. 

Knemis (a. @), de Mittelgriechentand, jegt 

Kneph, f. Chnim. 

Kneppelhout (haut), Jan, nieberländ. / 
(Bfendon. Hiifipan), « %, 1814 Leyden; Schil⸗ 
Besen Des —— ens. Wer e61/75 XI. 

ner, Rud. V, « **, 1810 Linz, + ?'/,0 69 

Wien, Prof. Bi. Lehrbuch der pP“ 3. a se. 

Knes (mwend.), Herr. 

Krneſchke, Ernfl Heinr., Genealog u. He— 
taldifer, «*'j, 1798 Bittau, 7 ?/,„ 1869 Leipzig. 
Hrsg. des deutjchen Abelterifong. 

Kneſebeck, Karl Frieder. Sreih. von dem, 
preuß. Feldherr, « /, 1768 Karwe bei Neuz 
Nuppin, machte die Feldzüge 1792/94, 1812, 14 
u. 15 mit, 25 General der Infanterie, 47 Feld— 
marſchall, + 2}, 48 Berlin. Vgl. Lehmañ 76. 

Knetkur, |. Maffage. 

Knetmafchine, chundriſches Gefäß mit be— 
wegl. Flügeln im Jñern, zur Xeigbearbeitung. 

Knin iewig arf, poln. General, » DR 
1762 Rurland, diente unter Napoleon I., + 
%, 18412 Paris. 

Rniazimo, Franz Pionyzt, poln. Iyr. u. 
dramat. Dichter, « *j,, 1750 Witebst, +?%/, 1807. 

Knick, Weideneinfriedigung, bejond. durch 

Knickbeere = Erdbeere. [lebendige Heden. 

Knidebein, Getränk aus Likör u. Eidotter. 

Kniekerboder, Piedrid, Pſeudon. v. Wafh 
Irving bei feiner „Llistory o£ New York®. 

Knidarier = Nefjeltiere. 

Knidia, Beiname der Aphrobite. 

Knidos (a. @), Hafen® in der fleinafiat. 
Landſchaft Karien. Kultugort ber Aphrodite. 
Seex 394 vC. Gieg der perf.sathen. Flotte 
(Konon) über die Spartaner. 

Knie (Genu), Gelent zwiſchen Ober= u. Unter— 
ſchenkel. K'ſcheibe, in die Sehne des Streck— 
mustels eingefügter Knochen, ſchützt die Ges 
tente von vorn. A'kehle, hintere Seite des 
Gelenks, in der die Adern u. Nerven liegen. 

Kniebiß, A nörbl. Schwarzivald 973 m. Paß. 
A'baͤder: Freiersbach, Autogaſt, Rippoldsau, 

Kniegeige, ſ. Ganbe. Petersthal 2c. 

Sniehobel, Hobel aus zwei fharnierartig 
verbundenen Urmen. 

Knieholz = Krumholzkiefer, f. Kiefer. 

Knielingen, Dorf bad. Kreis u. Umt Karls— 
tube, 2636 €. 

Kniep, Ehriſt. SHeinr., Porträts u. Land- 
ſchafts E,* 1748 Hildesheim, +9, 1835 Neapel. 

Kniephänomen, die Erfheinung, daß bei 
Schlaf Hängendem Unterſchenkel ein Bellopfen 
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unterhalb der Knieſcheibe Vorſchnellen des 
Unterſchenkels bewirkt. Bon biagnoft. Bedeutg. 

Knied, Karl, &, « 1821 Marburg, 62 Dis 
reftor des bad. Sberſchulrats, — Heidel⸗ 
berg, 82 Vizepräſ. ber bad. 1. Kamer. Bf. 
„Die polit. Olonomie” 2. U. 81 u. a. 

Knieſchwamm = Gliedſchwam̃. 

Knieſtock, Stockwerk Hinter niedriger Um— 
faſſungsmauer des Daches u. dieſem 

nieſtück, PBorträtftüd, das die Geſtalt bis 
zum Knie barftelit. 

Kuigge, Ad. Sriedr. Frang £udw. Hreiß. 
Du, /, #10 1751 Bredenbect b. Hafiover, + ®, 
1796 Scholarch Bremen. „Uber den Umgang 
mit Menfchen“ 88 u a. Vol. Goedete 1844. 

Knight [meit), Eharles, engl. Buchhändler 
und 7,» 1791 Windior, + 9, 1873. Hrsg. 
popnlärer Beitichriften („SBfeitigntagazin“ 2c.). 

Knight (engl.), [neit), urſprüngl. Knecht, dañ 
Ritter; engl. Adetöflaffe mit dem Titel Sir. 

Knights of Labor [neits of lehbör), f. 
Ritter der Arbeit. 

Knille, Otto, we u. Illuſtrator, « 10), 1832 
Osnabrück, 75/85 Prof. Berlin. 

Knin, © mit A@, Dalmatien, 22427 €. 
Knipbaufen, Schloß zur oldenburg. Gem. 
Fedderwarden; bie Herrfdaft MA. (45 qkm, 
3200 ©.) bildete mit Varel ein gräfl. olden» 
burg. Fideikomiß, fam 1854 an Oldenburg. 
Knipperdolling, Zernt, + Münfter, Wies 
dertänjer, 1538 Johan v. Leydens Statthalter 
u. Scharfridter, °°;, 36 grauſam hingerichtet 
u. in eifernem Käfig aufgehängt. 

Kniprode, Winrich v., jeit 1351 Sogmeifet 
de3 Deutichen Ordens, + 4,82. Glanzzeit bed 
Kniſter —B——— (Ordens. 
Kniſterſalz, Steinfala, dag beim Auflöfen in 
Waſſer durch eingejchloff. Safe zerfprengt wird. 
Knittelfeld, © fteiermärt, Bez. Judenburg 
a.Mur, 5785 E. 

Knittelverſe, paarweiſe gereimte, metriſch 
vernachläſſigte Verſe, volfstümlich jür holprige 
Knitten, Eier der Kopfläuſe. Verſe. 
Knittlingen, © württ. Nedarkreis, an ber 
Weiſſach, 2586 E. Hier fol Doktor Fauft « fein. 
Knjäs iflan.), Fürſt. 

Knjaſchewatz, Kreise Serbien, 3459 E. Bon 
Knobeiln, würfeln. [Türken befeht >], 1876. 
Knobelödorff, Hans Heorg Wenzeslaus 

ter... A, * 11), 1697 Rudäbdel, + 1%, 1758 

erlin; Erbauer v. Sansſouci. Biogr. 1861. 
Knoblauch, D Eduard, A, #251,1801 Berlin, 
+ daf. 2%, 65; Nene Synagoge Berlin. O 

ern. N; feit 1853 Profefior Halle, « 22}, 20 
Berlin, jeit 78 Präſ. ber kaifert. Leopoldin.s 
Karoliniichen Afademie der Naturforicher. 
Knoblauch (Allium sativum), Liliaceen, 
Art der Gattg Lauch (ſ. d.); als Küchengewächs 
fuftiviert, enthält ätheriiches Knoblauchdl. 
Knoblauchkröte (Wafierkröte, Teichunke, Pe- 
lobätes fuscus), Froſchlurche; geldgrau, mit 
roten Warzen; glitteleuropa, 6, cm l, 
Knochen (Ossa), die ftarten, dad Berüft (K.- 
beruf) des Körpers bildenden Teile des Or» 
yantsmus, entftehen Durch Einlagerung v. Kalt 
In bie urjprünglich weichen MRGBewebe. Die 
Rinde der K. iſt am Kassen, die mittlere 
Schicht porös, von vielen Kanälchen (Hafer- 
ſiſche Kanalchen) durchzogen, im Zhern bei 
vielen K. Mark, aus Fett, Blutgefaßen, Lymph⸗ 
knoten beſtehend. Den Überzug es Kis bildet 
die A’daut (Perioſt), welche die K. ernahrt; 
die KSubſtanz ift , organische Maffe, *, 
phosphorfaurer Kalt u. Vittererde. Mangel 
ber Salze führt zur engl. Krankheit. Das 
K'ſyſtem beiteht aus 245 K. (dabei 32 Zähne). 
8, Fig. 20 seigt einen Knochenquerſchliff.) 

Sa zu HRohle, K’ÖL, zu Schnihereien 2c. 
Knochenaſche (weißes Spodium, Beinaſche) 
iſt hauptſächl. ls Kalf; erhalten 
durch Erhitzen dv. Kuochen an ber Luft. Bu 

hosphorjäure, Phosphor, Milchglas, als 

uͤnger ꝛc. 

Knoͤchenauswuchs Enochengeſchwulſt, Exo⸗ 
ſtöſe), abnorme, aus K'ſubſtanz beſtehende 
Bildung an einem Knochen. Operieren! 
Knochen-brand, :entzundg, |. Knochenfraß. 
Knochenbreceie —— Bruchſtücke v. 
foſſilen Knochen, die durch Kaltſinter ais Binde⸗ 


(Was unter K vermißt wird, iſt unter & zu fuchen.) 


Knodendbreher— Knop 


Knopfblume— Knorville 


Knül— Koben 
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mittel zufamengalten. Wenn ganze Anoden 
dvorwiegen: Knochenkonglomerat. 

Knochenbrecher (Heidegrad), f. Beinfeil. 

Knocenbrüche, Sralturen durch äußere Ge— 
malt, heilen unter Bildg dv. Callus, verlangen 
Geradeſtellung des Gliede3 u längere Erhal— 
tung dieſer Stellung durch Gips- Hd. andere 
Verbände. Brüche bei gleichzeitiger Verletzg 
der Haut (Rompfizierie Srefturen) find viel 
gefährlicher als Die einfahen. Das Bein 
beilt in 4;8, der Arm in 3/5 Moden. 

Knochenentzündung, ſKnochenfraß. 

Knochenerde, die mineraliſcheü Beſtandteile 
der Knochen. 

Knochenerweihung (Diteomalazie), Ver— 
ſchwinden der Kaltjalze aus den Knochen, bie 
dadurch weich u. biegjam werden. Krankheit v. 
unbefatiter Urjache. 

Knochenfett Knochenöl), Fett in denſnochen, 
leicht ſchmelzbar; als Schmiermisdel, zur Seije. 

Knochenfraß EKnochenbrand, -entzündung, 
⸗verſchwãärung, Caries), Zerſtöruug des Kud— 
chens durch Hertel u. Vereiterung infolge v. 
Spalt pilzeinwanderung od. Berftörung ber die 
Knochen ernährenden Knochenhaut. 

Knochenglas = Beinglas, Mildglas. 

Knohenhnut : Entzündung (Perioftitis), 
alute Schwellung, bezw. Vereiterung der Kno— 
chenhaut/ nach Verlegungen, Erkältungen 2c., 
dan mit heftigen Schmerzen, chronijch ohne 
folche. Auch bei Syphilis. 

Knochen!holz (Beinholz), ſ. Lonicera; S]- 
törnungen, ſ. Knocheumehl; Kikohle, j. Bein— 
ſchwarz; Klkonglomerat, j. Anodenbreccie: 
Klfehre, j. Siteologie. 

Knochenmarkentzundung (Dfteompelitis), 
chroniſche, durch Vermehrg der Knochenſub— 
ſtanz u. VBerengerung der Markhöhle Hervorge- 
rufen, meijt Solge v. Syphilis; nufeilbar; 
afute K., durch Bakterien bei inochenverleggen, 
meift tödlih. Behandlg: Ruhe, Eisbeutel, 
Amputation. 

Knochenmehl, durch Mühlen zerkleinerte 
Zierfnochen, feit 1802 Düngemittel. Körner 
von bejtimter Größe (Knochenkörnungen), für 
die Bereitg von Knochenkohle abgejiebt. Ge— 
wöhnl. behandelt mit Schwejels od. Gulpeter- 
fäure (Superphosphat), um die Wirkung zu 
erhöhen. 

Knochennaßt, natürf., Ineinandergreifen 

adiger Knochenxänder ESchädelkuochen bes 

enjſchen); Runftf., Verbindung v. Knochen: 
ftüdfen durch Sitberbraßt. 

Knochen öl— Knochenfett; Klſäure = Pos: 
p vie Kiſchwarz = Beinſchwarz; Kl- 
Fam efe = Col ©. 

Knochenſchwund, im Ulter od. bei Lähmun— 
gen eintretende Vergrößerg der iferen Hohl: 
räume d. Knochen, die dadurch brüchiger werden. 

Knodalin, Vertilgungsmittel für Ungeziefer 
auf Pflanzen, weſentlich Fufelöl. 

Knoͤchel, untere Enden der 2 Uuterſchenkel— 
tnochen; Kebruch, oft bei Sturz auf die Füße. 

Knöterich (Polygönum), Bolygonaceen, 12 
deutiche Arten, meiſt einjährig, mehrere ſchädl. 
u. läftige Unträuter (P. convolvülus u. du- 
metorum); wichtig ai3 Getreide: Buchweizen 
(Heidegrüße, P. Fagopyrum), in NDeutjche 
tand auf Sandboden futtisiert, u. P. avicu- 
läre Sieb. u. bistorta al3 Syutterfräuter; die 
Wurzel v. P. bistorta 3. Serben u. Färben; 
v. P. tinctörum (Färber-K.) chinef. Yırdigo. 

Knoll, Konrad, 9, » 9,1829 Bergzabern, 
feit 68 Prof. Rolytechnilum Münden 
Knolle (Tuber, 9), dider, fleiichiger, unter— 
irdiſcher od. 3. X. oderirdijcher Stengel, dejjen 
Oberfläche mehrere Knoſpen (Augen) trägt. 
Knollenblätterihwanm (agarieus phal- 
toides), Bilze; giftig. 

Kno enwinde ſ. Ipomoea. 
Knollenzwiebel, dichte fejte Zwiebel, deren 
iñere Schalen zu einer gleichart, feften Majje 
verichinslzen u. v. vertrockneten, derben Häuten 
umgeben find. [f 1804 Prof. Mailand. 
Kuoller, Sudw., 97, + 1728 Steinach (Tirol), 
Knollwicke = Apios. 

Knop, Bilh., © 2. = ?%, 1817 Altenan, 
Direktor der agzikultucchem. Laboratoriums 
Leipzig u. Brof., + daj. 2%], 91.@) Adolf, Bru= 
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der v. O, Geolog u. 8, * 17, 1828 Hlicnau, | Knüll, waldige Ber 


57 Bros. Gießen, 66 Karlörudbe, + 2: 93 daf. 

Knopfjblume, Kuopftraut, |. Scabiosa; & 
metall, Legierung v.80 Bint, 20 Kupfer; Si 
tang, j. Sphaerococeus. 

Knopperſeiche, j. Acgilops; ln u. Kin- 
weipe, |. Gallweſpe. 

Knorpel (Cartilago), elaftifhe® Gewebe ». 
großer Feſtigkeit, v. ber den K. überziehenden 
K'ꝰhaut (Perichondrium) ernährt, findet fich 
an Naſe, Ohr, Rippenenden, Augenlidern, Ge— 
Tentendei ; geht teilweiſe ſpäter in Knochen iiber. 

Kuorpelgefchwutft (Chondröma, Encho- 
aröma), Yranthafte Knorpelbildung, bej. an 
den Gelenten; meiſt gutartig. Gallertencho— 
drome zuweilen bösartig. 

Knorpeltang, ſ. Carrageen. 

Knorr, © Zul., lavier®, « 1807 Leip⸗ 
zig, F da. 7%, 61. Pianvojorteſchulen 2c, 
Sugo, Xandfchajt2g/, * 1834 Königsberg, feit 
5 Brof. Karlsruge. Q Eduard Heinr. Hugo 
Ernft Wilh., deutſch Seemaii, 5, 1810 Saar— 
loui3, bejtand 70 als Koitandant ber Kanonen 
boote3 Meteor ein fiegr. Gefecht mit dem 
franz. Kriegsdampfer Bouvet auf der Nhede 
von Havannad, 74477 Neije um die Erde, 83 
Kontreadimiral, unterdrüdte 85 den AYujitand 
in Kamerun, 89 Chef der Marinejtation der 
Ditjee, Juni 93 Admiral. O Ludw., RB, «* 
2,2 1859 Münden, 89 Krof. Jena; Entdeder 
de3 Antipyrind. 

Knorring, D Sofla Margarete v., geb. 
Below, jhwed. Roman, = 2%, 1797, 4%, 
1348, fübrte den jogialen Roman in Schtweben 
ein. O Erik Osſtar v., ſchwed. Novelliſt u. 
Neife/, « 2°, 1822 Mariatorg, Weftgotland. 

Knorg, Hark, dentſch-amerit /, « 231, 1841 
Garbenhein b. Wetzlar, ging 63 nach Ame— 

Knoiog, © ſ. Gnoijus. ſritä, feit 84 NXork. 

Knoipe (Auge, Semma), die noch unents 
widelte Spige (Gipfel-K.) eines Etengels. 
Unterſchiede; Laub-H'n., die nur Blätter u. 
Zriebe geben, u. Ilüten- od. Frudjt-A’n, 
aus denen fid Früchte n. Samen entiwideln, 
u. Veben- (Mbventiv-) u. Adfel-S., letztere 
in den Blattwinfeln. 

Knoipung (Sprojiung) in der Art ber uns 
giakalt, Berniehrung duch Abſchnürung 

leinever äußerer Zeile, bei. bei Tierlolonien. 

Knoten, D (N) Aa an = Maſſen 
(Site, Druſen⸗, Gumis$.); Anſchwellungen 
NervenK.), vieljache Verſchiinggen (Gefühls— 
K.). O (/) die beiden Punfte, in denen die 
Bahn des Mondes, eines Planeten od. Kometen 
die Erdbahn jchneidet. Man unterſcheidet anf- 
Rleigenden (92) u adfleigenden (5) A. O (4) 
Mertzeihen an der Loyfeine u. danach bes 
zeichnetes Längenmaß = Geemteile. 

Knotenblume, j. Leucojum. 

Knotenerz, Bleiglanz als eingeſprengte Knöt⸗ 
chen in Yuntjandftein. Auf — verarbeitet. 

Knotenfänger, j. Papier. 

Knotenlinie (), Linie, welche die beiden 
Knoten der Bahn des Mondes od. eines Pla— 
neten verbindet. 

Knotenmonat, f. Drachenmonat. 

Knotenſchiefer, Varietät des Thonſchiefers. 

Knotenwurz (Scrophularia), f. Braunwurz 

Knotz, Alfred, deutſch-öſtert. Abgeordneter, 
Vertreter ber „ſchärſeren Tonart“, « 1345 Leitz 
meritz, Rechtsanwalt Leipa, 84/89 Vertreter 
Tetſchens im öfterreich. Reichsrat. 

Knowles [nohl3), James Sheridan, engl. 
Ou0/,*",1733 Cork, + °%,, 1862 Torquay. 
Vgal. Hasberg 83. 

Know⸗nothings (engl. ‚Nichtwiſſer“), lnoh⸗ 
nößhings], feit 1854 polit. Partei in den 
Ver. Staaten, bie gegen die Beteiligung der 
Einwanderer an ber Politik wirft. 

Knor [nods), Zohn, Schottlands Reforma⸗ 
tor, «1505 Sifford Gate, 1 ?*/,, 72 Edinburyh; 
51 Kaplan König Eduard3 dv. England, flüch— 
tete nach ter Thronbeiteigg der Maria Stuart 
nad Genf, lehrte 59 zurüd, bewirkte die Ein— 
führung der Presbpterialfiche in Schottland, 
wirkte mit bei der Vertreibung ber Maria 
Stuart. Werke 40/64 VI. Val. Taylor 1885. 

Knoxvilſe, © nordamerik. Unionzftaat Teu— 
nejjee, 22535 €. E. Univerfität. 
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landſchaft zw. Fulda u, 
Schwalm; in ihr ber 62 mh. Rn 

Knuphis, geh. Name für Chnum. 

Knurrhahn (Seeſchwalbe, Trigla). Fifchgattg, 
14 Arten im Mittelmeer, Atlant., Zud. u. 
StilleuOzean; bringen grunzende Töne hervor. 
Knut (Kanit), der Große, 1014/35 König 
v. Bänemarl, feit 18 aud) dv. England u. 28 
b. Norivegen, * 995, duch Befeſtigung bes 
EHriftentumg verdient, }'2/,,1035 Eha — 
Knute, geflochtene ruſſ. Peitſche, Strajiv 

zeitg, ſeit 1863 durch eine 3riemige (Bleti)erjebt. 


Kuutsford [nötsjörb], Lord, j. an &. 
Kuutsford [nötsförd], @engl.Grafic.ChHefter, 
8301 E. (1061 € Babei Her-. 


Knutwil, Pfarrdorf ſchweiz Kantonfiuzern, 
Knutzen, 2fartin, Z. 4 1703 Köntgsberg, 
+ daſ. 51 Prof., Lehrer Kants. 

Knyichin, © ruf. Gouv. Grodno, 6840 E. E. 

Ko, ©, j. Kos. 

Koadjätor (at. „Helfer“), Gehilfe eines Bi— 
ſchofs (in der Hegel mitder Ausſicht, jein Nach- 
fofger zu werden). 

Koaguliieren (lat.), geriñen, Klantin: Mit. 
tel, die Eiweißlöjgen, aljo auch Blut geriñen 
meden: Hibe, Gerbjäure, Eiſenchlorid u. a.; 
KHum (Gerinnfel): ber geroiiene Körper; Kl- 
ation: das Geritien. 

Koalition (lat.), Vereinigung, bef. v. Par— 
teien od. Staaten gegen einen gemeinfchaitt, 
Gegner; K’sminiflerium, aus den Hänptern 
verſch. Parteien zuſamengeſetzt; K'srecht, Ber 
fugnis der Arbeiter, ſich zu vereinigen, in 
Deutſchland anerlañt jeit 1369. 

Koanza (Quanza), X SWaſfrika, muindet 
etwas ſüdl. v. ©. Paolo de Loanda in den At⸗ 
lant. Ozean. 

Koaptation (lat.), Anpaffung. 

Kobalt, Metall, in reinem Zuſtand v. grau— 
fhwarzer Farbe, ijt fürnig, ſpröde: ſpez. Gem, 
8,6, Atomgem.58,6; jchwach magnetiſch, ſchmilzt 
bei ſehr hoher Temperatur. Wird dargeſtellt 
durch Reduftion (Röſten von K'erzen: Guflor, 
K'ſaflor, Zaffer) v. oxalſaurem K'oxyd unter 
metallfreiem Glaſe in Weißglühitze. Korybul 
AR. u.1 Sauerftoff) u. K’'ogyd (2. u.3 Sauers 
ftoif) färben Porzellan u. Glasflüjje blau. ' 
PHosphorjaures Köoxydul als K'violett (K 
roſa, rot) in ber Zeug⸗ u. Tapetendruderei, 
jatpetrigjaures K'oxydiali als SIndifgeld 
iK'gelb) als Malerjarbe verwendet. 

Kobaltblau, ſ. Kobaltultramarin. 

Kobaltblüte (8), j. Erythrin. 

Kobaltbronze, phosphorſaures Kobaltoxy— 
dulammoniak, violett, mit Metallglanz; zum 
Tapeten u. Buntpapierdruck. 

Kobaltgelb, |. Kobalt. 

Kobaltglanz Kobaltind ryſtalliſiert in Wür— 
feln od. Iloſaedern. Rötlich ſilberweiß, ftart 
glänzend. Zur Blaufarbenjabrikation 

Kobaltkies (Liñeit), ſ. Glanzkobalt. 

Kobaltmanganerz (Asbolan, Erdkobalt, Kos 
baltſchwärze), o in traubiger, nierenfürm. Ge— 
ftalten, bläutich, oritt zufamen mit Speiskobalt 

Kobaltiroia, Kiros, |. Kobalt. (vor. 

Kobaltulttamarin (Kobaltblan, Leithener, 
Thénardsblau, Königsblau) durch Alaun und 
Kobaltſulfat Hecgeftellt,fegr widerftandsfähige 
blaue Farbe, die bei Licht unrein ericheint. Die 
entiprechende Binfverbindung ift dag Koßaft- 
grün (NiemaneGrin, grüner Ziñober, Türkis» 
grün, Zinfgrün, Sädhliihgrün). 

Kobaltviolett, ſ. Kobalt. 

Kobang Koban, Rio), japan. Golbmünze, 
5,6%, früher 14/43,,5.M. 

Kobbe, Theodor v., Humorift. /, « 8], 1798 
Glüdjtadt,+??,1845 Oldenburg. Vgl. Stahr 45. 

Kobdo, Landſchaft in der mweftl. Mongolei 
mit dem Hauptort K., @, 1000 ©. 

Kobe (Cobbe), Hafen® japan. Injel Nippon, 
149000 ©. ſtla, 15226 E. E. 

Kobeljaki, © ruſſ. Gouvb. Poltawa, a!Word- 

Kobell, O Ferd., Landſchaftsæ u. Kupfer⸗ 
ſtecher, · 7; 1740 Mañheim, +?) 99 München. 
® $ran;, E&, Bruoer v. (D, = 1749 Mañ⸗ 
beim, + 1822 Münden. O Silh. »., Sohn 
v. O, 8, * *, 1766, + ?%, 1855 Prof. Ala- 
demie Münden; Keu.Pierbebilder. QFrany, 
Ritter v.,9 u. Dialett/, «9,1803 Münden, 


(Was unter 8 vermißt wird, tft unter & zu fuchen.) 
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+7, 82 daſ. Erfand Stauroflop, Galvano— 
srapbie/. 

Kober (Gaunerfpracde), Diebswirt. 

Koberger (Sioburger), f. Coburger. 
‚Koberödorf (magyar. Kabold), Oungar.@om. 
Ddenburg, 1257 &. Mineralquellen. 

Koberftein, O Karl Aug., Zw, » 1%, 1797 
Rügenmwalde,t7,1870&tulpforta; Vf. Erund 
riß der Geſch. der deutſchen Nationallitteratur“ 
6. A. v. Bartſch 84ff. O Karl, Sohn v. D, 
O/,*"%, 1836; bis 83 Schaufpieler Dresden, 
lebt daf. [Berge u. Dasspeilir 

Kobolde, im beutihen Boltzglauben nedijche 

Koboldmati (Geipenfttier, Gejpenftmali, 
Tarsius spectrum), Salbaffen; c. 15cm L; 
malaliſche Inſeln. 

Kobrin, © ruf. Gouv. Grodno, 8141 E. 

Kobylin, © preuß. Negbez. Poſen, Kr. Kro— 
toſchin, 2235 E. 

Koh, O Heiurich Gottfried, Theaterprin— 
zipal,«1703 Gera, fpe 75 Berlin. O Chriſtoph 
Wiſhelm v. u. Publiziſt, «9, 1737 Bux⸗ 
weiler, unter dem Konvent Ruiglieb des Direl- 
toriums feines Depart.,1802 Tribun, 10 dtektor 
der Univerſität Straßburg, + *,138 daſ. O 
Seinr. Chriſtoph, Muſiktheoretiler, 
1749 Rudolitadt, + '?j, 1816 daf. O Htegfr. 

ottß. (eigeuti. Edardt), O, = ?%/,, 1754 Ber⸗ 
in, + 17.1831; wirkte in Berlin und Wien. 
© Sofeph Anton, Landichajtsgt, « *"), 1768 

bergiebeln (Bayern), + ?2/, 1839 Rom. Bat. 
Frim̃el 84. © Wild. Pan. Joſ. 8,» 2], 1771 
Kufel, 24 Brof. Erlangen, + “hr 49 daf. Floriſt. 
© Esriſtian Sriedr., sr, « */, 1798 Mohrin, 
+ 227, 1872 Neifie, 25/54 in preuß. Zuftigdienft. 
Preuß. Necht. Val. Behrend 1872. Karl, 
8, 1809 in Weimar, + 2%, 79 Brof. Ber⸗ 
kin. „Bendrologie” 69/72. II. © of. Edler v. 
fangentreu, 8 Wien,» '/,, 1833 daf. Mällerz 
gefangziverfe. (10) Mid. Eduard, jeit 90 Bräf. 
der deutfchen Reichsbank, = ?%, 1834 Cottbug, 
65 Stadtrichter Berlin, 71 Mitgl. bes Haupt 
bantdirelturiums, 88 Vicepräfident. (H) No- 
sert, #&, jeit 1880 Geh. Regierungsrat u. jeit 

85 Brof. u. Direltor des Hygiein. Inſtituts 
Berlin, « 11/,, 43 Clausthal, 72;80 Rreisphyfis 
kus Wollitein; Eutdecker d. Milzbrand-, Tubers 
tuloſe⸗, Cholerapilzes, bes Tuberkulins (gegen 
Tubertuloſe).⸗. [&, 313] (12) Hermann, w- 
u. Genre x, Münden, « 1856 Dömig (Med: 
tenburg). Ideale Frauenſchönheit 

Kochanowski, Jan, poln. /, = 1532, + *]s 
1554 Lublin. Dramen, Elegien. Bgl. Löwen 
feld 1878. 

Kochel, 0 in Nieberjchleften, geht r. zum 

aden; bildet den 13 m d. H’fal. @ Dorf 
berbayern, am Fuß der Benediktenwand u. 

unmeit des K'ſees (2 km br., 80 m t., 605 m 
u. M.), 350 ©. w. 

Kochemer Kofhen (Jeniſche Sprade), die 
Gaunerſprache Vgl. Ave Lallemant 1862 II. 

Kochenille ſtkoſch'nillje), echte Kochenillelaus 
(Coccus cacti L.), [Y Fig. 62u Mänden, b 
Weibchen]; Cocciden. 2,, mm I. Urjprünglid) 
in Mexikö, jet auf Opunsien (Nopalpilauge, 
daher Nopalſchildlaus) ꝛc. kultiviert; liefert 
echten, roten Karmin. 

Kocher, württemb. a, geht r. zum Medar, 
180 kın l. [Glas mitflahem Boden zumKochen. 

Kochflaſche (2), Flaſche aus gleichſtariem 

Kochowski, Hieronymus Vespaſtan,1631 
Sandomir, + 99, der bedeutendſte poln. Dichter 

Kochfalz, j. Salz. des 17. Jahrhunderts. 

Kochfalzſäure, = Chlorwafferitoffs od. Salz⸗ 
fäure. (Kr. Afcherstcben, 2377 €. 

Kochftedt, O preuß. Regbez., Magdeburg, 

Kock, O Edarles Paul de, Tran. Roman⸗ 
4, 11, 1794 Paris, + ”%/, 1871 daj. Romane 
ſchlüpfrig u. flad). ® Henri de, Sohn v. O, 
Romau⸗,* 1821 Paris, + 82 Limay. 

Kockelskörner, ſ. Cocculus. 

Kodebitor (lat), Mitſchuldner. 

Kodein (Metbyimorppin), farb⸗ u. geruch⸗ 
loſes Alkaloid des Opiums; Schlafmittel. 

oder (lat. Holzklotz); aus gewachſten Hofz= 
tafeln beſtehendes Buch; endlich Handſchriſt. 
Vgl. Codex. lin einem umfaſſenden Geſetz. 
Kodihfation (lat.), Bereinigg v. Redtsjägen 
Kodille = Merg. 


Kober— Kodille 





Kodiztl— König 


König Königsgeier 
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Kodizill (lat), Zujäge zu Teſtamenten: K’är- 
Rlaufel, Beſtimung, dab eine ald Teftament 
ungiltige Verfügung ald K. giltig fein foll. 

Kodros (Codrus), der lebte König v. Athen 
wehrte der Sage nad) durch feinen Opfertod 
1066 vE. den Angrifi ber Dorier auf Athen ab. 

Köben, © preuß. Vtegbez. Breslau, Kr. Stei- 
nau, 1. aſOder, 1401 E. 

Köberle,Yeorg, / u. Dramaturg, Wien,«*t/, 
1818 Noñenhorn a / Bodenſee. Vf. Dramen u.dra= 
maturg. (meiſt polemifch zugeſpitzte) Schriften. 

Köchel, Ludw. (ſpäter Ritter v.), /, » '*], 
1800 Stein a/Bonau, + °, 1877 Wien. 

Köcherjungfern (Frühlingsfliegen, Phry- 
ganeidae), Nesflügler. Zu der Nähe v. Ge— 
wäfjern. Die Larven Kärder, Sprode, Hülſen— 
mwürmer) in bef. Zutteral („Köcher“). Vgl. Me. 
Lachlan 1876. [76 Triejt. Vgl. Hug 1877. 

Köchly, ‚Kerm., P, = ©]. 1815 Leipzig, + %ıa 

Koeffizient (lat.), der bei einer Unbekañten 
od. Veränderlichen ftehende Faktor. 

Köflach, Marlio Steiermart, 2937 €. E. RR. 

dögel, Rud., gemäßigt-orthodoxer $, # ?%], 
1829 Birnbaum, 54 Pred. Nalel, 57 im Haag, 
63 HofpredigerBerlin,80;91General-Superint. 
der Kurmark. Berühmter Kanzelredner. /. 

Köhler, Ehrifian, we, * "ın 1809 
erben, 7%, 61 Montpellier, Prof. Düffel- 
dorf. Bibliſche Stoffe O Ludw., /, #9, 1819 
Meiningen, + *7, 62 Hildburggaufen. Novellen, 
Dramen. O £ouis,$u , » 5], 1820 Braun: 
ſchweig, + ?%, 86 Königsberg. Mufitichufdir., 
Kämpfer der neuen Richtg in der Muſik. O 
Keinhoſd. Zw, * 2%, 1830 Weimar, +’, 
92 Oberbibliotgefar dai. © Alrid, Archäo— 
log, Prof. Berlin, =, 1838 Klein-Neuhaufen 
(Weimar), 75/87 Voritand des Ardyäol, In— 
ftitut3 Athen. 

Köhlerglaube, blinder Glaube. 
IKöhlermütze, Verband zur Feſtſtellung des 
Kopfes bei Schiefhals u. a. 

Koekkok [futil], Zareud Korncelis, hol. 
Zandfhaitigt, = "},, 1803 Middelburg, + 
2, 62 Elcve. 

Kölbing, Eugen, %, » 1,1846 Herrnhut, 
feit 80 Prof. Breslau. Herausgeber der „Eng⸗ 
liſchen Studien“ 77 ff. u. a. 

Kölle, Sigism. Bilh., Miſſionar London, 
= 1823 Kleebronn (Württemberg). Erforſchg 
der afritan. Sprad)en. 

Költer, Georg »., preuß. konſerv. Po— 
Lititer, #27, 1823 Jaſenitz bei Stettin, 48/68 
Landrat in Camin, 66 Mitglied des Abges 
orbuetenhauies (79 deffen Präfident), 84 des 
Staatsrat. O Ernfi Aatthias v., Bruder 
v. O, * ®, 1841 Kantreck, 69 Landrat zu 
Camit, 81 Dlitylicd des Reichstags (konſer— 
vativ), 87 Polizeipräf. Frankfurt, 89 Unter— 
ſtaatsſeltr. des Jñern in Elfaß-Lothringen. 

Kölliker, Mind. Ald., &, jſeit 1847 Prof. 
Würzburg, » %, 17 ürig; Förderer der 
mifrojtop. & u. der Embryologie. Bj. „Mi 
frojtopiiche &" 50554 II, „Srundriß der Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte““ 2. A. 84 u. a. 

Kölner, Eduard, $, «1%, 1839 Dobrilugt, 
+8:,, 91 Ouben Kantor. Mäñergeſangsmuſit. 

Koemlieren, mittaufen, zugieich kaufen; 
Kition, gemeinfhaftlicher Kauf; im alten 
Rom eine Art Ehevertrag durch Scheinkauf. 

Könen, Adolf v., Geolog u. Paläbutolog, 
«2/, 1837 Borsdam, feit 81 Prof. Göttingen. 
Verdient um Paläontologie NDeutidlands. 

Köngen, Dorf württemb. Neckartreis am 
Near, 2162 E. 

König, O Sriedr., @, #'"), 1774 Eiälchen, 
7’, 1833 Oberzell (Würzburg), erfand 10 
in Eitgland die Schnelipreffe, zuerjt mit dem 
bis dahin gebräudlichen Flach- oder Ziegel: 
druck. 11 übertrug er die Drudplatte auf eine 
Eylinderforin; mit Bauer gründete er 18 
eine Mafchinenfabrik in Oberzell (Würzburg), 
unter der Firma „König & Bauer’. gl. 
Goebel 83. Gottlob. A, =, 1776 Har⸗ 
disleben, No 1849 Eifenad), Direltor der 
von ihın 1805 in Ruhla benründeten Forts 
ſchule, /. © Seinr. Jof., Numan/ u. Biv- 

raph, » ?9, 1790 Fulda, + *?/, 1869 Wies- 

aden; 16/47 in heſſ. Etaatsdienft; „Die Klub— 


biften In Mainz”, Hit. Rom.u.a.47. Obuſtav, 
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we (Luther-R.), ⸗ 2, 1808 Coburg, . 
60 Erlangen. Vgl. Ebrard 71. & Herbert, 
Karilaturzeichner u. Aquarelliſt, « 24/,, 1820 
Rotsdam, +’, 76 Nieberlößnig. © Gufan 
Sreihr. v., öſterr. General, « 12/,,1825 Stadt» 
hagen (Edjaumnburg-kippe), 76 Seltionschef 
im Veihsminifterium, 83 om. General Jo— 
ſephsſtadt, 88 Wien, 89 Generalinjpeltor der 
Snfanterte. Moßert, /, » 13),, 1828 Dans 
dig, 64/89 Med. des „Daheim“, Hr. „Deutiche 
/w' u.0. OFranz, Chirurg, jeit 1875 Brof. 
Göttingen, « 3%, 32 Rotenburg. Bf. „Lehr— 
buch der fpezielen (5. U. 85), u. der allgem. 
Epirurgie” 83/89. O Ewald Anguft, belletr. 
I, * 5 1833 Varmen, + 9, 88 Cöln; Hus 
moregfen und Homane, (10) Otto, 5, « *, 
1838 Meiben, Prof, Wien. (UI) Srang 
Jof., , » 2%), 1843 Lavefum (Weftfaten), 
jeit 70 Leiter ber Verſuchsſtation in Münſter. 
er der menſchl. Nahrungsmittel. / (12) Eva, 
Gattin von ©. E. zig (. d.). 

König (altd. CHunig, Suning), bei verſch. 
german. Böltern wähldaresStamesoberhaupt; 
jest daß erbl. Oberhaupt eines Staates mit bem 
Titel Majeſtät. Im chemal. Deutfhen Reich 
bieß der noch bei Lebzeiten eines Kaiſers ges 
wählte Nachfolger ömifder SH. 

König (Metalllönig, Regülus), da3 aus Erz 
dargeftellte röm. Metall (alchimiſt. Bezeichng). 
re a ee 
ſchichtsbuch, um 540 verfaßt, befchreidt die w 
Israeis dv. David Ende bis 586. 
Königgräg, Bezirlso u. @ in Böhmen a/Ad- 
ler u. Elbe, 7816_&.E. % ®, 1866 Sieg der 
Preußen über d. Oſterreicher, Vgl. Jähns 76. 
Königin Charlotten:Infeln (SantasEruz: 
3), melanefifher Archipel, 938 gkın, 5000 E. 
Königin der Nacht, |. Cereus. 
Königinhof, Bezirks in Böhmen ajElbe, 
8635 E. E. X’, 1866. Im Turm der Decha⸗ 
neiliche fand Hanka 1817 die Königinhofer 

andfdrift, angebl. ältcjtes Denkmal böhın.= 
ſlawiſch. Echtheit beftritten); vgl. Knieſchet 88 

König Karld-Land, Juſel im —— 
Meer, 1870 dv. Graf Zeil u. Heuglin entdeckt 

König Karld:Südland, größte Inſel im 
Feuerland⸗Archipel, 48114 qkın. 

Königlich: Schmelz, Dorf preuß. Regbezirt 
Königsberg, Kr. Memel a/fur. Haff, 4338 €. 

König Dito:Bad, w zu Wiefau in Bayern. 
Königsan, Grenze’ zw. Schleswig u. Jüt⸗ 
land, zur Nordſee. 

Konigsbach, Dorf bad. Kr. Karlsruhe, Amt 
Durlad), 2035 E. E. 

Königsberg, O Regbez. DPreußen, 21110 
qkm, 1172149. O Haupt® v. D, a/Preget, 
eigener @freig, 161666 E. E. @ 1. Ordnung, 
Generalloimandg des I. Armeetorps. RBH. 
OLG. LG. AG. Univerfität feit (1544), Sterns 
warte, Botan. Garten, 4 Gymnaſien, 1 Pro— 
gymnaſium, 2 Nealgymnafien, 1 Höhere Bür- 
gerjhule, Lehreriienjeminar, Schloß, Krös 
nungg= u. 3. Refidenz@ der preuß. Monarchie, 
als Burg 1255 augelegt, 1457/1525 Refidenz 
des Deutfchen Orbeng, 1525/1618 der preuß. 
Herzöge [| Fig. 367). O K. in der Meu- 
merk ci preuß. Regbez. FrankfurtO., 
5861 ©. E. RBW. AG. © &.in Sranen, © in 
S.⸗«Coburg, 843 €. E. AG. Zohan Müller (Re⸗ 
giomontanus) 4, Denkmal, © © böhm. Bez. 
Falfenau a Eger, 3849 E. E. © © Dfterreidh.= 
Schlefien, Bez. Troppau, 1468 E. (DO ungar. 
Komitat Bars, alGran, 4190 E. &. 

Königäblau, Name aller ſchönen blauen Far⸗ 
ben, wie Berliners, Pariſer⸗ Schmalteblau. 

Königsborn, Saline u. w bei der © Una in 
Weitfalen. [E. Eifenwert. 
Königsbronn, © württ. Fagitr., 1254 Em. 
Konigsbrück, © fühfiihe Kreish. Bautzen, 
a Pulsnitz, 245 E. E. AG. 
Konigsdorf-Jaſtrzemb, — preuß. Regbez. 
Oppeln, Kr. Rybnit. 

Konigded, © böhm. Bez. Neuhaus, 2336 E. 

Königfee, © Schwarzburg-Rudolftadt, 2744 

AG 





Königsfelden, 1310/1528 Abtel bei Brugg 
im ſchweiz. Kanton Aargau, jeht Kranfen= u 
Königsiüicher, |. Eisvogel. Irrenhaus. 
Konigsgeier, j. Koubor. 


(Was unter K vermtßt wird, ift unter 6 au ſuchen.) 


Königsgelb— Köpfe 


Köppen— Köftrig 
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Königegelb, Chrom⸗Mineralgelhb. 
Königegrün, Schweinfurter Grün. 
Königshof, Dorf böhm. Bez. Holomig, 625 

E. E. 

Königshofen, JaRkod Fwinger v., Chroniſt, 
« 13650 Straßburg, 7 *",, 1420 Königähofen. 
Bf. einer Chronik der Weltbegebendeiten 1382 
bis 1414, hrsg. v. Hegel 1870171. 
Königähofen, DA.im Hraßfeld, Bezirtdo 
bayr. Kegbez. Unterfranten, arzränt. Saale, 
1714 €. E. AG.®o, Bad. fr. Mosbach a / Tau⸗ 
ber, 1815 €. E. 

Königsbütte, © preuß. Regbez. Oppeln, Str. 
Beuthen, 36502 €. E. AG. %. Eiſenhũtten- 
wert, Zinkwerk. [ ig. 368.) 

Königskanal, Kanal in den ruſſ. Goud. 
Minstu. Grodno, verbindetWeichſel u. Onjepr. 

Königskerze, |. Verbascum. 

Königslutter, © braunfchweig. Kr. Helmſtedt 
a /Lutter, 5433 E E. AG. Brauerei. Dabei 
die Dörter Hderlufter u. das ehem. Stift 4. 
(Srabftätte Kaiſer Lothar IE.) 

Königsmark, O Hans Chriſtoph Graf v. 
ihwed. Feldmarihall, « *%/, 1600, erjtürmte ®, 
48 die Kleinfeite v. Brag, lehted Greignis bes 
30jähr. Krieges, + 9, 63. @ Konrad Ehri- 
ſtoph Graf o., Sohn d. D, = 1634, fiel 1673 
als bolländ. General vor Bri. O Phifipp 
Ebriſtoph Hraf v., = 1662, ſchwed. DOberft, 
tam nad) Hañover; als Unbeter der Erbprin- 
zeffin Sophie Dorothea (j. d) auf Vejehl des 
Kurfürſten Ernft Hug. Y, 1694 ermordet. 
Haria Aurora Hrafin v., Tochter von @) 
* 1669 Injel Worms (Eithland), Geliebte des 
Kurfürſten Aug. I. 9. Sachſen, Mutter des nach— 
maligen Marſchalls Moritz v. Sadjen, 1700 
Briorin Quedlinburg, Fbort!*iz28. Vgl.Korvin 

Königspalme, f. Oreodoxa. (2. A. 1890. 

Königerot = Engliich-Rot., 

Königsialbe, Gemiſch aus OL, Wachs, Talg, 
Kolophonium und Terpentin. 

Königsiee (Bartholomäusſee), See in Ober⸗ 
bayern, am Oſtfuße des Watzmañ, 603 m ü. 
M., 8 km l., 2 km br., bis 240 m tief. Wall 
fahrtstirche St. Bartholomä. 

Königefpite, A der Ortlergruppe, 3857 m. 

Königsituhl, O Bauwer! bei Rhenfe a Rhein, 
1376 erbaut, einft Berjamlungsort der Kurs 
fürjten, 1794 v. Sranaoien zeritört, 1843 wieder⸗ 
bergeftellt. &) Kreidefels auf Rügen, 133 m. 
O & bei Heidelberg, auch Aniferfluäf genañt, 
569 ın, meite Rundſchau. [2475 €. F. 

Königsſtadtl, © böhm. Bezirt Bodiebrad, 

Königstaucher (Rieſenpinguin, Aptenody- 
tes patugonica); Sphenisciden; auf ben ant- 
arktijchen Snjeln. Siehe auch Pinguin. 

Königäfteele, Dorf A en berg 
Landkr. Bochum, aRuhr, 3345 E. E. 

Konigsſtein, DR., Taunus, © preuß. Regbez. 
Wiesbaden, Kr. Obertaunug, 1820 E. w. AG. 
E.®@ © jädjj. Kreish. Dresden, Amtsh. Birna, 
I. a;Elbe, 3988 &. E. AG. Über bero & R. 

Königswalde, O © preuß. Regbez. Frauk⸗ 
jurtO, Kr. Oftfternberg, 1635 E. @, Dorf 
fäch. Kreish. Bividau, a/Böhle, 2808 E. E. 

Königswart, Oböhm. Bez. Platt, 2138 E.E.w 

KRönigswartba, O fühl. Kreish. Baugen, 
a / Schwarzwaſſer, 932 E. x "9, 1813. 

Königdwaffer (Aqua regis), Miſchung von 
Salpeter- und Salzſäure; löſt Gold (Gold- 
ſcheidewaſſer) und Platin. 

KRönigsiwelle, vertilnfe Welle, die direlt vom 
Motor (Turbine) die Transmiſſion antreibt. 

Königswinter, © preuß. Regbez. Eöln, Sieg» 
hreis, r. a/Mfein, 3326 €. E. AG. 

Königs: Wuiterhaufen, O preuß. Negbez. 
Potsdam, Kr. Teltow, a Notte, 2334 E. E. 
AG. Jagdichtot. [Kr. Schweidnitz, 1377 €. 

ea Dorf preuß. Regbez. Breslau, 

König Wilhelngs: Kanal, Kanal in DOftpreus 
Ben, verbindet die © Memel mit ber Ruß. 

Könnerig, Jul. Fraugott v., ſächſ. Staats- 
niann, » 1792 Merſeburg, 1831/46 Juſtiz⸗ 
minifter, + *%],, 66 Dresden. 

Köos, einer ber Zitanen. 

KRöper (Keper, Kieper), Gewebe, bei dem bie 
Ktettenen.Einjchlagsjäden nuter ſchrägerRichtg 
ſich kreuzen u, eingelue Fäden frei liegen bleiben. 

Köpfe, Rudolf Analtafius, w/, * ?%, 1813 
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Königsberg, + ??/, 70 Brof. Berlin. Mitredatt. 
der „Monumenta Germaniae*, ſchr. „Kaifer 
Dtto d. Or.” 76 u a. 

Köppen, O Friedr. &, + ®!, 1775 Lübect, 
+’: 1858 al Prof. Erlangen. @) Karlriedr. 
Äfdert ja, « ?';,, 1822 Goldberg, 72 Prof. 
Straßburg; „Syitem bed heutigen röm. Erb— 
rechts“ v2. O Fedor o. /, * 35-1830 
Cofberg. Bf. Preugens Heer in Wort u. Bild ac. 
O Wladimir, Metevrolog, = 25, 1846, jeit 
75 Ubteilungsvorjtand der Seewarte Hamburg. 

Köpping, Karl, «2,1348 Dresden Radierer 
Berlin, jeit 90 Leiter des Veufterateliers der 
Kunſtakademie. 

Koͤprülũ (Koprülü), O Mobammed, feit 
1656 osman. Großmefir, « 1585 Köpri (Klein- 
afien), + *1,, 1661. O Admed, Sohn u. 1661 
Nachfolg. vd. DM, » 26, + ?i,,1676. [dar, 6000 E. 

Köprülü, © türk. Wilnjet Salenili, a:Warz 

Kören (Körorbnung), die gejegl. Vefichtigg 
der Zuchthengſte (auch der Bullen) durch eine 
befond. Komiſſion (Achtmaͤñer). 

Körner, O Chriftian Hottfried, /, Freund 
Schillers, *, 1756 Leſpzig, + '*, 1831 als 
Seh. Oberregierungsrat Berlin. Roı. Jonas 
81. O Aartheodor, Sohn v. D,/,+", 
1791 Dresden, 1811 Hoftheaterdichter Wien, 
fiel ala Lützowſcher Offizier ?%), 18 de Gade- 
buſch. Bf, Leier u. Schwert” (frirgs und 
Baterlandalieder), Dramen („Briru . „Rofa- 
munde“ ac). Kürjchner, D. NR.-L. Up :52 f. 
62 314}. Vogl Kohut 90. 4'muſeum in Dres⸗ 

Srnerküjte, Teil v Oberguinea. den. 

Koͤrnerwirtichaft (einfache Felderwirtſchaft), 
den Getreidebau bevorzugendes Betriebs- 
yſtem; meiſt jog. Dreieidermirtichaft, wobei 

03 Areal in Winter-, Somer-, u. Brachfeld 

Körordnung, f. Kören. eingeteilt ift 

Köros lköröſchl, D I. Zufluß der Theiß, 
445 kın . O Nagy-R., Markto, Romit. 
Belt, 24584 & E. Yo in Kroatien f, Kreutz. 

Köröft, Jofeph, ungar. Statiftiter, feit 1870 
Direktor b. ftatift. Büreaus Belt, « *0/,1844 baf. 

Körper in der A ringsum begrenztes ges 
ſchloſſenes aljo endtichet Stüd des Kaumes 

örper Maße, M zu Beſtimung bed Raums 
inhaltes, meift Würfel des Längenmaßes. 

Körpertemperetur des Dienjchen c. 372°, 
beeinflußt durch) den Gtoffwechiel (0,,%). Lei 
Sieber 37,9 bis 44, °. 

Körperverlegung, vorſätzl. körperl. Miß- 
bandig oder Beſchädigung der Geſundheit eines 
andern, leichte K. mit Gefängnis oder Geld— 
ſtrafe, ſchwere mit Zuchthaus bedroßt. 

Körte, Bilh., Zw, * %], 1776 Aſchersleben, 
+ 39%, 46 Halberſtadt. 

Körting, D Guſtav, Romanift, « *%, 1845 
Dresden, 76 Brof. Münfter, 92 Stiel. Bis 91 
Herausgeber der „Beitjchrift für neufranz. 
Sprade u. Litt.”u.v.a ( Helnrid), Bruber 
v. (D, = 23, 1859 Leipzig, + '%, 90 Prof. 
daſ. „Geichichte des franz. Romans im 17 
Jahrhh.“ 85,87 EI. lajfen. 

Korrzibel (), Bafe, die jich nicht verdichten 

Koerzitivkraft, Widerftand, den einige Me— 
tale der Auderung ihres magnet. ober nicht 
magnetifhen Yuftandes entgegenjeben. 

Koͤſen, © preuß. Regbez. Merjeburg, Kreis 
Naumburg, a/Saale, 24165 &. E. w. Ruine 

Koffein, A, Fichtelm, 42m. Rudelsburg. 

Köſſener Schichten, (Muſchelktenper), Mer: 
gel u, Schieferthone des Rät, reich an Ver— 
ſteinerungen. 

Köſtendil = Küſtendil (ſ, d.). 

Köfter, Hans, O/ Schliſſow bei Kottbus, 
„:%, 1818 Kritzow bei Wismar. 

Köfting, Karl, O/, «, 1842 Wiesbaden, 
lebt in KranffutM. Auch Eviter. 

Köftlin, O hriſtian Reintzoſd, Keriminalift 
u. NRovellen/ (C. Beinfui), 23, 1818 Tü: 
Bingen, + 1%, 56, Prof. daj.; /. @ Karl, 
AUftyetiter, = *%, 1819 Urach, 57 Prof. Tü— 
Bingen, + baf. 1], 94. O Zuf., +, «1826 Stutt- 
gart, feit 70 Prof. Halle. Biogr. Luthers 9. 
A. 91 „Autobioge.” 91 u.a. & Heinr. Ad., 
Sohn dv. O, feit 1891 Oberfonſiſtorialrath 
Darmftadt, $/, » +. 1846 Tübingen. Bf. 
„Gefchichte der g’ 3. U. 88 u. a. 

Köſtritz, Dorf Neuß j. 2, 1714 E. E, =. 





Schloß der Nebenlinie Reuß-K. Dabei Saline 
Heinrichshall 

Kötzer, j. Cops. 

Kötzſchenbroda, O jächſ. Amtsh. Dresden: 
Neujtadt, r. aiEibe, 4523 €. E. [1668 ©. 

Kötzting, Kreisort bayr. Agbz. Niederbayern, 

Koevorden, © niederl, Brov. Drenthe a;sti, 
Vechte 3199 €. 

Koeriitenz(lat.), gleichzeitigesVorhandenſein. 

Kofel,j. Eovolo. Kofent, j. Rovent. Korfein 
> Raffein. [von Kofferform. 

Kofferfefiel, Dampiteffel ohne Flamrohre, 

Kogel, Huf. Sriedr., 8, » 9, 1849 Leipzig, 
Dirigent Yerlin. 

Kogel, in Salzburger, Steirifchen u. Tiroler 
Alpen = Bergaipfet. See, 213 kan I. 

Kogilnik, X in Beffarabien, in den Sfafiyts 

Kogitiation (lat.), Erwägung, Rlieren, er« 
wägen, R’aßel, denkbar. . 

Kognaf, |. Sranzbraitwein. 

Rognaföl(Kognatäther), beider Moftgärung 
aus der Heje gewoñen, mit Kognakgeſchmack; 
zur Erzeugung bes fünftl. Kognafa. 

Kognaten (lat.), Verwandte durch Weiber» 

am. [Entſcheidung. 

Kognition (lat.), (gerichtl.) Unterſuchung u. 

Koharenz (lat), Zuſamenhang; Roßällo, 
darauf bezüglich, ihn bewirkend. 

Kohäſion (lat.), die Kraft, melde die einzelnen 
Zeilchen der Körper zuſamenhält u. fich ihrer 
Treñung mwiberjegt. Die luftiörmigen Körper 
find ohne, die lüjjigfeiten v. geringer 8. (3.8. 
Zropjenbildung). [ftegendes Schmieröl. 

Kohäſionsöl, aus Harz, Rüb- u. Harzöl bes 

Kobary, OD Antonie, Tochter des 1815 in 
den zürftenftaud erhobenen, 265 + ungar. Mag» 
naten Jof. v. « %, 1797, AS Herzog 
ge v. Selloburg, auf den fie Namen und 

üter übertrug, + °%, 62. O Augufl, Soyn 
v. ©, “2%, 1818, fädji. General, Gemahl der 
Pringeifin Klementine, Tochter des Königs 
Ludw. Phil. von Frankreich, + *%, 1881. © 
Ferdinand, Sohn v. @), j. Zerbinand O. 

Kobeleth (Hebr.), „Prediger Salomonıs“, 
Lehrdichtung des U. T. aus dem 3. Jahrh. vC. 

Kohen (hebr.), Prieſter. 

Kobibjieren (lat), mäßigen, Einhalt thun. 
Klation, Mäßigung, Einhalt. 

obinur („Berg des Lichts“), |. Diamant, 

Köyiftan (Kuhiſtän), mehrere Landjdaften 
auf dem Hochland v. Eran. 

Kohl, Jap. Georg, /, «*%, 1808 Bremen, 
+ daj. »N60 78 Stabtbibfiothelar, zahlreiche 
NReifebeihreibungen und Kultuchiftorifches. 

Kohl (Bressica), Kruziferen; wichtige Nutz⸗ 
u. Nährpflanze, über 30 Arten, v. deren 4 mit 
ihren Spiefarten fpezielf zur menfdhl. Nahrung 
dienen: Gemüſe-K. (B. oleracen); Maps oder 
KHRaps (B. napus); Rüben-K. (B. rapa); 
Schwarzer. (B. uigra, (4 Fig.232}). Wichtig 
als Nahrung: die Varietäten des Gemüſe⸗K's: 
Winters. (einiger K., Blatt-, Baums, Kuh⸗K., 
Rofen-f. Balmens od. Grün⸗K). Wirfing-K. 
(gemeinerW.iſtSavoyer⸗K.), Kopjsft.od.Kebber, 
Kabis, Kappustraut u. Weiß-K. (Rot-F., Filders 
traut), Kohirabi, Blumens, Käſe-K. vd. Karviol. 
Am eiweißzreichſten iſt der Savoyer⸗gKe. (3,,). 
Eingemachter K. iſt Sauerkraut. Vol. Nahrgs⸗ 

Kohlamſel, die Schwarzdroſſel. [mittet. 

RE re 
entfteät durch Erhigung bei Ausſchluß der Luft, 
dur Bermoderung u. Einwirkg v. Säuren, be: 
ftegt nicht aus reinem Kohlenftoif, ſondern ent= 

alt nochWaſſer-, Sauerſtoff rc. in organischer 

erbindung. Außere Beſchaffenheit ift verichie- 
den, graphitartige K. ift Retortengraphit, in 
Leuchtgasretorten aus Topleuftoffreichen Gaſen 
entftegend u. Steinkohfen-KoRs. Beſ.wertvoll 
die inReifern u. al3 Nebenprodukt bei der Holz⸗ 
eſſig⸗ u.Holzgasfabrifationgetvoliene Holz-K.5 
Hoiz liefert bei 270--330° votbraune, bei 340° 
ſchwarze se. Breiimaterial, Entfärbunggmittel 
in Buderfabrifen, zur Entiujelung, zum Filtrie⸗ 
ven, Dedinfizieren, Schießpulverbejtandteil 2c. 
Zurd Waiden und Yusglügen nach ber Be- 
nußung wieder beiebbar. Tieriſche Subſtanzen 
liefern ſtickſtoffhaltige K. (Blut-, Fleiſch-, 
Knochen⸗K), die zum Entfärben dient. 

Kohlehydräte, indifferente organifche Ver— 


(Was unter K vermißt wird, ift unter & zu fuchen.) 


K Kohlenblende— Kohihernie 
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Kobli —Koͤla 


Köla— Kolieren 
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bindungen v. Kohlenftoff, Waſſerſtoff u. Sauer—⸗ 
ftoff, u. ziwar in dem Verhältnis, in dem dieſe 
Elemente Waffer bilden (Yumi, Stärke, Juder 
2c.). Ste find Fettbildner im tieriichen Körper. 
Bgl. Tollens 1837. 

Kohlenbiende, |. Anthracit. 

Kohlenbunker, Räume zur Anffpeicherung 
des Breñſtoffes auf Damıpfern. 

sänblen Dinnad; f. Kohlenſäure. Kſdiulfid = 

Schwefelkohlenſtoff. albunf, j. Kohlenoxyd⸗ 
vergiftung. K,eifenftein, j. Spateiſenſtein. 

Kobhlengas, Genienge v. Gaſen, durch trockene 
Deſtillatiön der Steinfohle bei Hoher Tempera— 
tur gewoñen. {die Steinfohlenflöge aufmeifen. 

goblengeberse die geolog. Schichten, welche 

Kobhlenfalf, wuteres Glied der Steinlohlens 

Kohlenfaltipat- Anthralonit. (formation. 

Kohlenteuper, unteres Glied des Keupers. 

Kobienoryd, entftept beim Bufamientrefien 
von Kohlenſäure mit glühenden Kohlen; Bes 
ftandteil aller Seuergafe. Farbloſes, breii= 
bares, fehr giftiges Gas. Durch zu früh ges 
ſchloſſene Ofenktappen entweichendes K. (Koß- 
fendunft) führt Betäubung u. Tod herbei, da 
8. das Hämoglobin zur Aufnahme v. Sauer 
Stoff unfähig macht. Bitte: tünftl. Atmung in 
guter Luft, Hautreiz. Bol. Maſchka 1880. 

Noblenfad, dunkler Bled des Hirtels an der 
füdlichen Halbkugel in der Milchſtraße. 

Kohlenſaure (Kohlendioxyd), farblojed Gas, 
1 KRohlenſtoff mit 2 Sauerſtoff, findet ſich zu 
0,94°/, in der Atmoſphäre, gelöſt in allen Ges 
waͤſſern, bildet in Form v. N’Galzen (Hurdo- 
naten) Hauptbeftandteild. Erbrinde, entftrömt 
mebrerenort3 dem Erbboben (f. Gasvulkane). 
Entfteht beim Verbreiien v. Kohlenſtoff u. bei 
vielen hem. Brogefien. Darjtelung durch Zer— 
fegenv. fohlenjauren Salzen(Marnor, Magne- 
fit u. ſ. w.) mit Salzfäure oder Schtwefelfäure. 
Bon eigentimt. ſchwach faurem Geruch), nicht 
brenbar, fpez. Gem. 1,954. Bei 0% u. 36 Atz 
moſphären Drud zu farbloſer Slüffigleit ver— 
dichtbar, die an ber Luft erftarrt. Löslichkeit 
im Wafler proportional dem angewendeten 
Drud. Hur Darftellumg der Mineralwäſſer, 

abrifation von Bleiweiß, Am̃oniakſoda, ald 

uerlöſchmittel, Kältemiſchung (mit Ather u. 

lkohol —-110°% E.) 2c._ Mel. Luhman 1885. 

Kohlenfaures Wafler, j. Mineralwäſſer. 

Koblenfchiefer, fchieferiges Geftein, Durch 
Beimengung v. Kohle od. Bitumen ſchwärzlich 

Kohlenſtickſtoffſäure > Pikrinſäure. 

Koblenſtoff, C., findet fich ald Diamant u. 
Graphit; mit andern Körpern gemengt, eines 
der am häufigſten vorkommenden Elemente, Tritt 
in 8 Aggregatauftänden auf, tejferal (Diamant), 
mono nike Graphit) u. amorph (Kohle). Un— 
ſchmelzbar, gefhhmad= und geruchlog, nur in 
be Eijen lösſslich. Atomgem. Il. 
Vgl. Baeyer 1869. 

Kohlenfulfid, f. Schwefelkohlenſtoff. 

Kohlentiegel, |. Schmelztiegel. 

Kohblenwailerftoffe, organische Körper, bie 
aus Kohlenſtoff u. WBufferitoff beftehen u. ſich 
u.a. in vielen Naturprobutten (Petroleum, 
ätherifhen Olen u. f. w.) finden. & benugt. 

sblenmafleritoffges, leichtes = Methan, 
ſchweres = Athylen. 

Kobler, Zoſeph, zF, ſeit 1888 Prof. Berlin, 
“9, 49. Offenburg, 78/88 Brof. Würzburg. 
Urheber⸗, PBatentredt. 

Kobhlfliege (Ocyptera brassicaria, [9 Fig. 
63)), Walzeufliegenart, bis 12 mmI., aſchgrau 
mit rotgelbem Hinterfeib; häufig im Auguſt; 
Larve in den Wurzeln des Gartenkohls. 

Kohlfurt, Dorf preuß. Negbez.Liegnig, Land— 
kreis Görlitz, 1166 E. 2 kın davon der wichtige 
E.-®notenpuntt K., 907 E. 

Kohlgrub, Dorf Oberbayern, Bez. Murnau, 
w. 820 mü.M. Stahlquellen. 

Koblbaſe, Hans, Viehhändler zu Kölln 
a/Spree, erließ wegen eines durch den Junker 
Günther v. Zaſchwitz erlittenen Unrechts ??/, 
1584 einen Fehdebrief an dieſen u. ganz Sachſen, 
begañ, als dieunterhandlungen nicht fruchteten, 
10, 85 bie Fehde, *, 40 in Berlin gerädert. 
Behandelt In Kleiſts Novelle „Michacl Kohl: 
Haag“, Dal. en 1364. 

Koblbernñte (Kohltropf), krankhafte Wurzel- 


anſchwellungen der Kohlarten, nach Woronin 
durch einen Pilz (Plasmodiophora brassicae) 
hervorgerufen. 

Kohli, Bolt im Himalaya. 

Kohl palnme, ſ. Euterpeu.Oreodoxa. Kirabi, 
ſ. Kohl. an 1. Raps. 

Kobhlrauſch, O Friedr., w/, « '%,, 1780 
Landolfshauſen bei Göttingen, + 1867 

aiover, Generalfuldireltor. /. „Deutiche 

efchichte für Schulen“ 16. U. 75. IT. Gelbft- 
diogr. 63. Bud. Serm. Arndt, N, *®lı, 
1809 Göttingen, + %j, 58 Brof. Erlangen. Gal— 
banismus. O Hriedr., fi, +'*/,, 1810 Rinteln, 
75 Prof. Würzburg, 98 Straßburg, Elektrizität. 

Kohlrübe, }. Raps. 

Kohiichein, Zoſeph, Kupferftecher, Düffelz 
dorf, # 1841 Wartburg. Schüler Kellers. 

Kohn, Eheod., öfterr. Prälat, « 1845 Bretz⸗ 
nis (Mähren), jüb. Ablunft (großväterlicherz 
feit3), Brof. u. Domhexr Olmüg, 92 yüritbiichof. 
arobebation, das Deftillieren v. ätherijchen 
Dlen mit dem vorher erhaltenen abdeftillierten 
Waſſer; Allein dies thun. 

Kohortation (lat.), Ermahnung. 

Kohörte (lat.), ?/,, ber vöm. Legion (f.d.); zur 
Kaiferzeit c. 500 Mani. 

Kobrafh = Corge. Schloßruine. 

Kohren, © fädj. Kreish. Leipzig, 945 E. 

Kohut, Adolf, / Berlin, «29, 1847 Minds⸗ 
zent (Ungarn). Biogr, w/ und Sılturw. 

Koimbatur, |. Coimbatore, 

Koinveftitür (lat.), Mitbelehnung. 

Koinzidjenz (lat.), Zufamentreffen; (8) Aus⸗ 
gleihung zweier gleichzeitigen Meize des Ge— 
fühls; Alieren, zuüſamenhalten. 

Koir > Kolosfajer. ſwebe von der Inſel Kos. 

Koiihe Gewebe, leichte durchſichtige Ge— 

Koje (8), feite Lagerftätte fir Vaffagiere und 
Manñſchaften anf den Schiffe. 

Kojetein, © mähr. Bez. Prerau, 5605 €. 

Kokain = Cocaĩn; f. Coca. 

Kofan, ſ. Chokand. (Freieſſen. 

Kokanje, (frz. cocagne), Schlaraffenland; 

Kokaͤrbe (frz), roſettenförmiges National— 
abzeichen au der Kopfbedeckg in ben Lanbes- 
furben. In Deutſchland Keñzeichen für Befitz 
militäriſcher Ehrenrechte. 

Kokaſträuch, ſ. Erythroxylon. 

Kokel (Großer u. Kleiner), 2 fiebenbürg. are, 
v. den Karpathen, vereinigen fich bei Blafens 
dorf, l. in die Maro8; 190 und 145 km I. 
Danach benafit die Komitate Groß- u. Klein— 
Kokelburg (j. d.). 

Kokett (frz. coquet), [sfäl, gefalljüchtig; 
Subft.: He (Berfon) u. Serie (Eigenihaft). 

Kokkolith, 9, grüne Varietät des Augit. 

Kokon (fv3.), [oföng), Gehäuſe, dag bie Rau— 
ven der Nadıtichnietterlinge, bef. der Seiden— 
taupen (Seide) aus einem ſchnell feftiverdenden 
Stoff ihrer Spiñdrüſen verfertigen, um fid) 
darin zu verpuppen. 

Kokosfaſer (Koir), Faſer ber Kokosnüſſe. Feft, 
haltbar, zu Geflechten, Seilerivaren u. dgl. 

Kokosigfeln, f. Keeling-Inſein. 

KokosOl (⸗gett,-Butter,-Talg), das ülige 
Fett der Kotosnüſſe, wird aus dem Fruchtfleiſch 
RKopperah, Kopra) erhalten; zur Seifenfabrif. 

Kokos palme, ſ. Cocos; KR Pflaume = Dryo- 
balanops. Lleichtfertiges Frauenzim̃er. 

Kokotte (frz.), weibl, Shmeichelname; auch 

Koks (Cake), nicht flamtendes, bis 93%, 
Kohlenſtoff enthaltende Breñmaterial, er: 
halten durch Erhigen v. Steinkohlen unter 
Luftabſchluß, meift in befond. Ofen, auch in 
Meilern. Wärmeeffeft größer als bei roher 
Kohle. Nebenprodult der KeGewiñung: Teer 
u. Am̃oniak. K. auch Nebenprodutt bei ber 
Leuchtgasdarſtellg (GasK., weniger gut). Aus— 
beute 55/80°%,. Vgl. Sim̃ersbach 1887. 

Koksklein = Cinders. 

Kokstürme, mit Koks gefüllte, cylindriſche 
Behälter zur Einwirkg d. Flüſſigleiten auf 
Safe, indem man beide von jid) entgegen 
gefepten Seiten eintreten läßt. 

Koku, Gewicht in Zapan, 756,, kg, Hohls 
maß daf. La, bl. 

Kotätos Cocytus; a.@), X in Thespro⸗ 
tien, zum Acheron (Strom ber Unterwelt), 

Koͤla, Handelögewicht Aleppo, 68,,, kg. 
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Köla, Hafeno ruſſ. Gouv. Archangelst, auf 
der Halbinjel K. (99000 qkm), 765 E. 
Kolanüffe, j. Cola. 

Kolaptik (grdh.), Bildnerei mit dem Meißel. 

Kolapur (Kholhapur), © ind. Bräfidentid). 
Bombay, 6452 E. J 
Kolar, Zoß. Georg, tſchech. ©, u. überſ. 
Goethe, Schiller), « ®, 1812 Prag, Direttor 
des tſchech. Nationaltheaters daf. 5 
Kolatlion (lat.), Dürchſeihung; K'orien, 
Ausfheidungsorgane (Mieren u. a.). 

Kolb, O Guf., Journaliſt, «9, 1798 Stutt⸗ 
gart, feit 1837 Hauptredakteur der „Allg. Bei: 
tung“ Augsburg, + daſ. 2%, 65. O Georg 
Zriedr., bemofrat. = jüderalift. Publiziit, * 
19, 1808 Speyer, 48 Mitglied des deittfchen 
Parlaments, 63 der bayı. Kater, 1 1%, 84 
Minden. „Kultuvw der Menichheit” 3. U. 
84 IT u. a. wird. 


Bid, we, «", 


a, 
1818 Elliehauſen, + ?%,, 84 ‘Prof. Yeipaig. 
Entd. der ſynthetiſchen Darjtellg der — 
ſäure. „Lehrbuch der organ. Chemie“ 2. WU. 
80/84 u. a. Jahrh. 

Kolbe, eine Haartracht der Mäñer im 16. 

Kolben, O (4, Spadix), ährenförmiger 
Blütenſtand mit verdickter, fleifhiger Spin: 
del (Ariodeen). @ (9) ber in einem Cylin: 
der hin u. her gehende Mafchinenteil. ® 
(® Slate zum Erhigen v. Flüſſigkeiten, 
zur Dejtillation 2c. IN Fig. 27). Ste’, = 
Kochflaſche. & (X) Streitlolben, Schtagwaffe 
des 11.17. Sahııh. 

Koldenblütige, |. Spabicifloren. 

Kolben flügler, j. Fächerſlügler; Kıgras, f. 
Alopecurus; Kjbirie, f. Setaria. 

Kolbenrad, enblofe Kette mit Kolben, die 
durch einen Cylinder läuft u. ihre Bewegg 
auf ein Rab überträgt. Die Kolben werden 
dur Wafier tın Cylinder fortbewegt. 

Kolbenfchimmel, |. Aspergillus. 

Kolbenfchofler, }. Balanophoraceen. 

Kolbenverfhluß ber Gejchügfeele bei Hin 
terladergefchügen u. »gewehren durch arial 
v. hinten eintretenden Eylinder [% Gig. 36). 

Kolbermoor, Dorf oberbayr. Bez. Roſen⸗ 
heim, afDtangfall, 2828 €. E. 

Kolbis, Dorf preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Wolmirftedt, 2164 €. 

Kolbuszowa, Bezo Galizien, 38072 E. 

Kolchikaceen, ſ. Melanthaceen. 

Kolchis (a.@), Land im O. des Schwarzen 
Meeres, Heimat ber Medea u. Biel der Ar⸗ 
gonauten, bad Heutige Ameretier u. Mittg- 
relien. Haupt®@ Diodturias. 

Kolde, Theod., w/, feit 1883 Prof. Erlan- 
gen, « 9, 50 Friedland (DSchlefien). 

Koldewey, Karl, Norbpolfahrer, « *%,, 
1837 Biden, 68 Reife nad) Spigbergen, 69/70 
nad) OGrönland (beide befchr.); feit 75 Vor— 
fteher der Deutſchen Seewarte int Hamburg, 

Kolding, © Zuͤilaud Amt Veile, aͤſſeFjord, 
9658 €. E. *, 1849 Sieg ber Schleswig— 
Holſteiner ilber die Dänen. 

Koleda (flam.), bet ben heidn. Slawen das 
Feſt der Winterfoitentvende. 

Kolemine, f. Hutten⸗-Czapta. 

Koleohäm (greh., Scheiderrgewebe), Pflan⸗ 
zengewebe, das die Gejäßbündel umgiebt. 

Koleopteren, Käfer. 

Kolettid, Joannis, grieh. Staatdmaii, ⸗ 
1788 Albanien, + ??/, 1847 Athen; 22 Mitt. 
des Jñern, 81 Mitglied ber proviſoriſchen 
Negterung, 34 u, 44 Minifterpräftdent. 

Kolias (a.@), Rap an ber Küfte v. Attila. 

Kolibak (vufj.), Totenmahl. . 

Kolibris (Schwirrvögel, Hontgvögel, Blu⸗ 
menfauger, Trochilidae), fajt 400 Arten win⸗ 
siger amerif. Vögel v. Humel⸗ u. Schwalben⸗ 
größe u. farbenprächtigſiem Gefieder. Müten- 
vogel, Sliegenvogel (T. minimus), San Dos 
mingo, nur c. 3 cm lang u. 1,,,. gr ſchwer. 
Val. Gould 1849/60 V, Suppl. 80|87. 

Kolieren (lat.), durchſeihen. 


(Was unter A vermißt wird, ift unter € zu ſuchen.) 
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Kolik, O (Enterafgie), eigentl. Diedarms | befeitigt u. durch gemeinſames Eigentum aller 


ſchmexz. dan überhaupt Bauchſchmerz (j. 2 
Beruhl auf nervöſer Störung, Erkältung od. 
Kotanſamlg. Chroniſch bei Bleivergiftung. 
Behandlung mit Priepnigihen Umſchlägen, 
Nicinusöl. @ KH. der Pferde hat verihied. 
Urfagen, ift mit Echmerzen im Hinterleib 
verbunden. Schmerzitillende u. Abführmittel. 

Kolima, a’ Sibirien, Gouv. Zakutst, Fällt 
ins nördf. Eismeer, 1660 km L., ſchiffbar. 
Kolin (Kolin, Neu), böhm. Bezo, I. 
a / Elbe, 13566 €. E. Schloß. is, 1757 Sieg 
Daund über Friedrich den Gr. Vgl. Dunder 

Kolinskifelle, |. Marder. (1876. 

Kolitis (greh.), Entzlindg des Digdarms. 

Kolitz, Louis, Kg, = I, 1845 u fett 
80 Direltor der Kunitafadentie Cafjel. Bils 
der aus bem Kriege 70:71; Porträts. 

Kolja, fibir. Gewicht, 79, kp. 

Koljno (Kolno),@rufi.-poln. Gouv.Lomsha, 

Kolkothär = Caput mortüum. (5322 €. 

Kolkrabe (Kohlrabe, Nabe, Corvus corax 
L.), Sperlingevögel; ſchwarz, mit bläulichem 
@lanze, 65 cm 1.; Europa, NAfien. Lernt 
ſprechen, wird leicht zahm, liſtig u. räuberiſch. 

Kollaborätor (lat.), Mitarbeiter, auch Titel 
(Hilfsgeiſtliche, Gymnaſiallehrer 2c.). 

Kollagene (grch.), leimgebende Stoffe. 

Kollaͤßſus (lat.), plötzlicher Verfall eines 
Kranten durch Herzſchwäche hei ſchweren 
Fiebern, Vergiftung, Blutverluſt. Behand» 
fung: Reizmiltel 

Koldr, Ian, flowat. Dichter, 2 1798 
Moſſocz (Ungarn), + 2%, 1852 Wien, Prof. 
„Slävy Dcera* {ber Slawa Tochter) 4. A. 45. 

Kollateräl (lat.), feitlih, die Seitenver— 
wandten betr. ’gefähe, von einem Blut: 
aefäß ſich abzweigende Adern, bie nach einem 
Umwege dasſ. Ziel erreichen wie der Haupt⸗ 
ſtam, dienen bei Verſtopfung des letzteren 
an deſſen Stelle. K'ſteuer, Abgabe, von ben 
Settenverwanbten (R’verivandten) bei einem 
Erbſchaftsfall erhoben. 

Kollation (Iat.), Einwerfen eines bereits 
vor bem Ableben de3 Erblafjers empfangenen 
Vermögensteils in die Erbmaſſe; Verleihuug 
des geiftlihen Amts durch die kirchlichen 
Oberen; die one einer Abjchrift mit 
dem Original; R’teren, dies thun. 

Kollatür (lat), Beſezungsrecht (durch den 
Kollãtor) einer erledigten Pirlinde. 

Kollög (lat.), Univerfitätsporlefung; K’ator, 
Miterbe. 

Kollögie (lat. Collega), Amtsgenofie; R.Ta- 


fird, amtsbrüderlich 
im Kirchenrecht: die 


Kollegialinitem, 

bef. vom Tübinger Kanzler Pfaff (1719) ver: 
tretene Anficht, daß die Kirche ein dem Staate 
nebengeordneter Verein freier Mitglieder 
jet, der feine Angelegenheiten felbitändtg 
regelt. in der Verwaltung: Behörde, die 
aus mehreren gleihbereditigten Mitgliedern 
beſteht, bie gemeinſam beſchließen; Oin der 
Gerichtsverfaſſg: wie O organtfierte Kolegials 
gerichte im Gegenſaß zum Einzelrichter. 

Kollegianten, Bartei der Arminianer, welche 
die Grundſäße der Independenten anges 
nommen, föfte fih Enbe des 18. Jahrh. auf. 

Kollegiäten (Lat), Stiftsgenofien. 

Kollegiatkirche, in einerBiſchofsſtadt Pfarr⸗ 
tiche neben der Kathedrale. 

Kollegiätftift, in der kath. Kirche Vereinigg 
der Pfarrgeiitlichfeit einer größeren Stadt 
zu gemeinſamem Leben nach kanon. Regeln. 

Kollegium (lat.), Sefamtheit von Perfonen 
gleichen Berufs; afabem. Hörfaal, Vorlefung 
dort. lung; Klik. Veranitaltg derfelben. 
Kollektan!eenlat.) Leſefruchte, Notizenfa m⸗ 

KRonektje (lat.), O Gelbſamlung, O Gebet. 
Klar — ber O bewirkt, auch Votterie⸗ 
eifiehmer; Riteren, ſameln ꝛc.; Alion, Sam̃⸗ 
fung; &lid, ſamelnd, —— end, ge⸗ 
meinjam; —— = Rundſchrelben. 

Kollektivgeſellſchaf Ba ad de 

u Handelszwecken unter perjönlicher und 
Tolidarifcher Haftung. flinſe. 

Kollektivglad (Sam̃elglas), konvexe Glas— 

Kollektivismus, wiriſchaftliches Syſtem, 
wonach das Privateigentüm an den Gütern 


erjett werden foll. Vgl. Leroy⸗Beaulieu 1884. 

Kollektivnote, dipiomat. Schriftſtück, das 
mehrere Negierungen gemeinfchaitl. oder in 
gleichem Wortlaut erlafien, 

Kollektivprokura, Prokura Mehrerer. 
Kolleftivum, Samelwort (Heer, Volt ıc.). 

Kolléktor (Lat), Inſtrument zur Verſtär— 
Inna der Elektrizität. 

Kollenchöm, Pilanzengewebe aus bilimants 
en polyedrifchen, un den Eden verdidten 

ellen. 

Koller, O Halskragen, lederner Bruſt⸗ 
harniſch, Wains; & (Dumm), Geiſtesſtörung 
bei Pferden, beſonders nach Gehirmentziinde, 
häufig mit Aufregung (Rafjender &.) und 
Schwindel. Heilbar. 

Kollerader, die Hauptvene auf der Stirn, 
tritt beit Born hervor. Beim Pferd Ader 
zwiſchen den Ohren. 

Kollerbüfhe (Donerbitide), ſ. Herenbefen. 

Kollergang, Berfleineruugsmaichine mit 
tollenden Scheiben (Läufer) oder mit drehen⸗ 
der Bodenplatte (Bodenftein). 

Kollerhabn = Kampibahn. 

Kolletita (grch.), vertlebende Mittel. 

Kolleteren (Leimzotten), Harz abſondernde 
Haare auj den Knofpenfhuppen der Pflanzen. 

Kollet (ir3.) = Roller D. 

Kollewyn, Roland Anſhanie, niederl. /w, 
Lehrer Amjterdam, » 30, 1857 Amerödfort. 

Kolliidieren (fat.), zujamenftoßen, bej. in 
wideriprehendem, feindf.Sinie;Subjt. A’ifton. 

Kolligieren (lat.), (cinyfanieln. 

Kollimation (Tat.), Übereinitimung des an 
einen Wießinſtrument abgeleſenenWertes mit 
dem wirklichen; Abweichung davon: K’s- 
fehler; Seitftellg des legteren mit dem Kolli- 
mator (kleines Hilfsjernrohr); K’sfinie = 
optiiche Achje eines Fernrohres. 

Kollin, © f. Kolin. 

Kollineär (Iat.), find 2 Dreiede, die in jolche 
Zuge gebracht werben köñen, daß die Ver— 
bindungslinien eutſprechender Punkte deri. 
fh in einem Punft (Kollineationszentrum) 
ſchneiden und div Schnittpunfte entiprechen: 
der Streden auf einer Geraden (Kollineas 
tiondachſe) liegen [A Fig.22]. Das Verhältnis 
der Kollineation Heißt auch Homograpfie. 

Koliguatjiv, (Tat.), zehrend. bei. von den 
Schweigen u. Turhfällen bei Schwindſucht zc. 
gebraucht; Alton, Schmelzung, Erweichung. 

Kolition (fat), j. Toflidieren; K. der Ge— 
fege, Zuſamentreffen der Geſetze verſch. Ges 
genden bei dev Auwendg auf einen Fall; K. 
der Pflichten, Grundlage ber Tragödie, von 
der Cthit verworjen; A'sfäſſe, Fälle,in welchen 
entgegengeſetzte Intereſſen einander berühren. 

Kollmann, Zuſins, &, ⸗2, 1834 God» 
Beim (Bayern), 70 Prof. Münden, 78 Bafel; 
Raffenanatomie. 

Kollo (itat., Btur.: Kofi), Frachtſtück, Bal« 
len, Artarif, Stückgutstarif. 

Kollodium (grch, Klebäther), Löfung von 
Nitrocelluloſe Schießbaumwoölle) in Äther— 
alkohol, trocknet ar der Luft zu einem düſten 
Häntchen, deshalb zum Bedecken von friſchen 
Wunden. Außerdenm in der Photographie, 
aud al! Baumwachs. 

Kolloid, eigentiimi. Umwenblung v. Bellen 
des menſchlichen Körpers, wodurch dieje ge= 
quolleren Sagotörnden ähnlich werben. Br = 
laß zum Kropf; A'krebs, Gallerttreb3. 

Kolloide (?),unkcyftallifierbareSndftangen, 
die fehr ſchwer eine Membran diffundieren. 

Kollofation (lat), Beftinung der Reihen- 
folge der Gläubiger beim Konkurs. 

Kollofution (lat.), Unterrebung. 

Kolloquium (lat.), Geſpräch, Unterredung. 

Kollujfiontlar.), Bufamenwirten verih. Par» 
teien behufs Hinderung der gericht. Thätig« 
keit; Einmwirfung auf Beugen und Sachver⸗ 
ftändige; Vernichtung von Bemetsmitteln. 
A dieren, basthum, unter einer Dede Spielen. 

Kolmar, O Kreit® preuß. Regbez. Broms 
berg, früher Chobziejen, 8257 & E. AG. 

. Solmar. . 

Kolmation (ital.), Bodenerhöhg buch Zut« 

u. Ableitg fefteSubjtanzen führenden Waffers, 
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1927 ——— 
Kolmös (TörK.) Dorf, ungar. Kom. Betes 
9636 ©. 7636 @. 
Kole, © ruſſ.⸗poln. Son. Kaliſch a/Warthe, 
Kolobömalgrd.), angeborenerYusigntttam 
ifieren Rande der Regenbogenhaut od. amLid. 
Kolokol (rufi.), Glode; Zitel einer Beit- 
ſchrijt Hrsg. don Herzen (f. d.). 
Kolokolnik Di Glockenturm. 
Kotofotrönis, Fbeodor, griech. Kriegsheld, 
+5, 1770 Meſſenien, im grch. Befreiungs⸗ 
kampf einer der Hauptführer, + *%, 1813 
Athen. Vgl. Konftantin K. 51, Autobiogr. 91. 
Koloman, König von Ungarn 1095—1114, 
Sohn Geiſas; um die Rechtspflege verbient. 
Kolombine, i.Colombins. [Fylorentinerlad. 
Kolombinlae, in kleine Stüde geformter 
Kolombo, brit. Haupt⸗ u. Hafene v. Keylon, 
111492 E. Handel. E. 
Kolomiea, galtz. Bez.O, a/PBruth, 80235 E. E. 
Kolomenfkoje, Dorf unweit Mostau, fatf. 
Schloß. Hier Peter ber Große geboren. 
Kolomna, © ruff. Gouv. Mostau, a/Kofo- 
menfa u. Moßlwa, 28682 E. E. Iden(:). 
Kölon (Sapglied), das Interpunktionszei⸗ 
Kolonat (Int.), baͤuerl. Gutsrechte, bejtehend 
in erbl. Beſitz⸗ u. Nutzgsrecht mit beihränttter 
Berfügungögemalt. 
Kolonialpolitit, Erwerdg, Erhaltg u. Aus 
migg d. Kolonien Seitens des Miutterlandes. 
Kolonialmaren, die Rohprodufte der Kolos 
nien, insbeſond. der oft» u. weſtindiſchen. 
Kolonialrat, dentſche beratende Behörde, 
im Mai 1891 zuerſt ernañt, beſteht aus 18 
Mitgliedern, hat Gutachten über alle Ans 
gelegenheiten abzugeben, die von ber Kolo—⸗ 
nialsAbteilung des Auswärt. Amtes über— 
iwieien werden, fann jedoch auch über ſelbſt⸗ 
ftändige Anträge ber Mitglieder befchlieien. 
Kolonialzucker, aus Zuderrohr gewohiener 
Zuder. laͤlycerin getränttem Schießpulver. 
Koloniapulver, Sprengmittelausm. Nitro« 
Kolonten (vom fat. colönus, Feldbauer), 
Unfiedelg in fremden (überfeeifchen) Ländern, 
vorzugsweiſe zur Ermweiterung d. Handels, fet 
e3 durch Anlegg dv. fogen. Kaltoreien od. durch 
Erwerb d. Grund u. Boden (Ackerbaus, Plan⸗ 
tagelolonien), gefördert durd; Stolonifationde 
geielligaften. Außerdem giebt ed noch Militärs 
u. Straftolonien (j.d.). Die erften K. i. Alter⸗ 
tum durch die Phöniker gegründ., dañ befond. 
durd) die Briehen. Im Mittelalter war Spa⸗ 
nien der erſte Kerwerbende Staat. Bortugal 
folgte, dan die Niederlande, Englund, Frank⸗ 
reich, Dänertart u. jeit 1884 aud) Deutſchland 
(ſ. Deutiche Kolonien). Der Koloniatbefig ber 
einzelnen Staaten, einfhl. Schieftaaten nad 
der Größe geordnet, iſt mit Angabe der uns 
mittelbaren Koſten folgender (in Tauſenden): 
Roften 


— 1 1000 | 1000 
Staaten I Einw. 


1000.4 














Sroßhritanien . .|1 28935 | 345732 | 6500 
Frankreich — 6995 | 41440 | 62000 
Deutfhland . . .! 2104 5510 | 3308 
Belgien (Kongoſtaat 2253 ) 14100 |] 24000 
Bortugal . . . .|| 2203 | 14213 | 15200 
Niederlande . 2003 | 31919) 52412 
Stalten 816 5370 | 21000 
Spanien . 436 9681 — 


Val. Roſcher 3. A. 1885, Koſchitzky, Deutſche 
Kolonialgeſchichte 87 II. 
Kolonifteren, Kolonien anlegen; Kolonift, 
Kolonnäde (frz), Süulengang. [Anſiedler. 
Kolonne (e3), Säule: Truppenaufſtellung 
mehrerer Abteilungen nach deren Größe. 
Kolonnenjäger, unter Friedrich II. rettende 
Feldjäger zu verichiedener Verwendung. 
Rolonnenwege, abgeitertte Wege F. Truppen 
oft querfeldein nach dem Gefechtsfeld. 
Kolönog, im Altertum Ort u. Gau nördl. v. 
Athen; Sophotles «, [an der [ydiichen Kitfte. 
Kolophön (a, @), eine der ion, Bivdtfftädte, 
Kolophön (gr&.), Spige, Ende; tn alten 
Druden die am Schluß befindl. Angabe des 
Verf, Drudortes u. Jahres. [Sranats. 
Kolophonit, &, nelblich-griine Varietät des 
KRolophonium (Geigenharz), durch Deftilla« 
tton v. Terpentin erhaltenes gelbhraunes, in 


(Was unter A vermißt wird, ift unter € su fıren.) 


K Koloquinten-— Kolumbien 


— — 1998 
Alkohol lösl. Harz, z. Beſtre ichen der Geigens 
bogen, zur Firuisbereitung, zu Kitten ac. 
Schmilst bei 130—135°, 

Koloquinten, getrodnete Früchte dv. Cuou- 
mis Colocynthis (Orient); im Handel metjt 
gefhält. #benugt. Ablochung (H’Bitter) gegen 


Ungezieſer. fanordnung. 
Koloramentation (Kol ora ment, æ), Farben: 
Koloratür fital., 9), Verzierung, Vaſſage. 


KRolorlieren (lat.),ausmalen, farbig machen; 
Klin, der dies thut; Kit, |. d. Atierter e- 
fang, verzierter Geſang. 

Kolorimeter (lat.), Farbmeſſer, dient zur 
yon itätsbeſtimung d. Karben einer Löjung. 
Vgl. üß 1891. 

olorin, konzentrierter Krappfarbſtoff. 

Kolorit (), Farbengebung; auch bildl. für 
ichrtftftellerifche Darfielungsart od. muſital. 
Inftrumentation. 

Koloichen (Zlintiten), Indianervoit, Alasta 
(NAmerika). Bel. Kraufe 1885. 

Koloß (grch.), riefengroßer Gegenftand; bei. 
0.84 m 5. Bildfäule des Helios gquf Rhodos (K. 
v.8%H0d08), v. Chares ftüchweije Beaaten: mo⸗ 
derne St’e: Liberty ——— 16 m, Hermañ 
(beit Detmold) 28,, m, Borromäus GArona) 
23 m, Madoña (Le Kun) 16m, Bavaria Miüns 
Ken) 15,, m. Koloſſal, viejeugros, übermäßig. 

Koloflä (a. O), © in Großphrygien ajQyfos; 
befanit durch den Brief des Apojtels Baulus 
an die Kofoffer. 

Koloffeum, teilweife erhaltenes Amphithea— 
ter in Rom, 185 m f., 156 mı breit, 80 Por—⸗ 
tale, filr 85000 Meunſchen Platz. Erbaut v. Bei: 
paſian, 80 vC. eingeweiht v. Titus [A Fig.40). 

Kolotomie (grd).), operative Eröffnung des 
Dickdarma bei Afrerſchließung. 

Kolowrat, Franz Anton, Graf, öſterr. 
Staatdmafi, # *;, 1778 Prag. 1825 Staatd- 
minifter, 48 furze Seit Miinijterpräf., +. 61 

Kolswratshöhle, j. Untersberg. (are 

Kolpat, O Huſarenpelzmütze, in Deutſchland 
der Tuchbeũtel auf deren Dedel. O Lamfellhut 
der Taiaren u. Filzmütze der Armenier. 

Kolpeurynter (grch.), durch Waſſer auszu⸗ 
— Kautſchütblaſe, die zur Verhütung 
fruͤhzeitigen Springens der Fruchtblaſe in die 
Scheide —— —— eingelegt wird; auch 
blutſtillend. 

Kolping, Adolf, +, «1813 Kerpen bei Cöln, 
1845 PBriejter, + *,. 65 Domvilar Göln. Ver 
rind. der Gejellenvereine./. Vgl. Schäffer 80. 

Kolpitis (grh.), Entzündg d. weibl. Scheide. 

Kolporhagbie (grch), künſtl. Verengerung 
der weiblichen Scheibe. 

Kolportlieren (fis.), im Herumziehen ver» 
faujen; verbreiten. Kleur [«Öhr], ſolche Händ⸗ 
ter, bef. mit Schriften. [(fr3.), ſ. Feldſchlange. 

Kolſun, ſ. Haus, Kolter, i. Pflug, Kolubrine 

Kolumbarium (lat.), Taubenſchlag; Nifche 
für Aſchenkruge, auch letztere feldft. . 

Kolumbiäden, jept gezonene Geſchütze in 
Numertta fir Schiffs⸗ u. Kilftenarmierung. 

Kolumbien (Golonbta), vormals Neu- 

ranada, Republik im nördl. SYmterifa,am 

roßen Ozean u. Karaibifchen Wieere, v. ben 
KRordilleren durchzogen, 1809193 qkm, 3920207 

. Ke: Mogdalenenftrom, Cauca, DOrinofo, 
la ride Baumwolle, Chtnarinde, tyarb« 

olz, Bold, Häute, Indigo, Kaffee, Kautſchut, 
Berien, Platin, Silber und Tabak. Eins u. 
Ausfuhr (92) für 59 bezw. 5SLMIUL. A. Haupt- 
Befgäftigung: Lands u. Bergbau, Viehzucht, 
Handel, Bigarrenjabritarion und Strohhuts 
wanufahtur. Haupt® Bogota. Berfaffung: 
dom ®, 1886. An der Spihe ein auf 6 Fahre 
zu wählender Präſident, 82 —8, 94 Nuñez, 
dem 7 Staatsſetretäre zur Seite ſtehen; da⸗ 
neben ein Staatörat, Senat und Repräfens 
tantenhaud.ginnaßmen u. Ausgaßen (93i94): 
101 bez. I11 Mill. A. 5chuſd (92): 121M A. 
Seer (Frieden): 8500 u. (Srieg) 30000 Mañ. 
E. (92) 420 km T. 10000 km. ‚£andes- 
farden: gelb, blau,rot. Wappen :[& Fig. 78]. 
»lagge (Fl. ig. 36). w. K. 1499 v. Ylonfo 
de Hojeba zuerft befucht und 1536/37 von 
Spanien erobert; 1718 als Vizekoönigreich 
Neu» Granada miganifiert, 1811 Unab— 
hängigteitsertlärg, 31 felbftändige Republik, 


Kolumbowurzel— Komitien 


Komitive— Kommiffton 





132) — — æc 
66 Einheitsſtaat, 84/85 Bürgerkrieg. Vgl. 
Etienne 1887, Schumacher (Verfaſſungs w) 75. 

Kolumbowurzel (Colom bowurzel), Jateo- 

Kolunine (lat.), Säule; Drudjeite. [rhiza. 

Kolumniferen, dikotyle Pflanzenordnung, 
die Sterkuliaceen, Büttneriaceen, Lilinceen, 
Malvaceen und Bonmbaceen umfaſſend. 

Kolunda. ſibir. A, geht in ben See K., 

Koluſt, Tile, ſ. Holzichuh. [214 km f. 

Kolüren (gr.), 2 an der Himelskugel durch 
bie Pole gebachte größte Kreife. Kolure der 
Aquinoßtien geht a ril hlings⸗· u. Herbft= 
puntt, Kolure der Holftitien dürch die Sol- 
jtitienpuntte. 

Kolywan, fibir. © Gouv. Tomst, a/Ob, 
13599 €. ; in dem filberreichen P’stiihen Frans. 

Kolzow, Alexet Zaſſiſjewitſch, ruf. Voltd/, 
vorzügl. Lyriker, « 14, , 1808 Woreneich, + *,. 
1842. Uberj. v. Bodenftedt 45 u. Fiedler 85. 

Koma (grch.), Betäubgszuftand nad) Gehirns» 
verlegungen, bei Krebs, Buckertrantheit 

Komantihen = Gontandes. 

Komarno, © naliz. Bez. Rudti 5239 E. 

Komarow, Alex. Ziſſarionowitſch, ruff. 
General,« 1823, 1883 Gouverneur des Trand« 
fafpigebietes, unterwarf 84 Merw, [Klug 85 
die alabanen 

Kombattant, (frz.), wirklich am Gefecht 
Teilnehmender. Gegenfag: Richt 4. (Ärzte, 
Krantenträger, Lazaretigehiljen zc.). 

Kombinlation (lat.), Bereinigung mehrerer 
verwandter Begriffe; ufamenfafe gegebener 
Glemente in natürl. Ordirung zu 1, 3,8 ꝛc. 
Glementen: K ationsgefdmwurlft, Neubildung 
aus miehreren®ewebsarten ; & teren,tit obigem 
Sie vereinigen. {tropifge Hoilzgewächſe. 

Kombretaceen, dilotyle Pflanzenfamilie; 

Kombüfe (niederl.), Schiffstüche. 

Kombuftibel (tat), breiibar, Kibilten, 

Komedönen (lat.), Miteſſer. Heizſtoffe. 

Komers, Ant. gman. v., Iglau, = '%] 
1814 Humpoleg (Böhmen), 69 Direkt. der fürs. 

ürftenbergfchen Befigungen, + Dezember 83 

glau. „Landwirti. Betriebsorgantfation“ 
2.9. 76 u. a. waren. 

Komeftitbel (lat.), eibar; K'idilien, Chr 

Kometen (grib.), Haars od. Schweifiterne, 
haben meift einen Kern in einer Nebelpillle 
(Coma), die zufamen den Kopf bilden, jowie 
weit ausgedehnten Schweif, !* Fig. 18), der 
aber bei den teleffopifchen of: fehlt; erſcheinen 
zeitweilig, bewegen fich nach den Keplerſchen 
Geſetzen um dieSofte Von nur wenigen regels 
mäßige Wiederkehr berechnet u. beobachtet 
tpertodtfche 8.) ;auerft vom Halleyſchen K. (1682 
beobachtet, 1758 wieder entbedt, 1835 nad 
— erſchienen, erſcheint wieder 1911 
od. 1912). UÜber ihre Natur wenig bekañt; das 
Spektrum hat 8 helle Linien gleich denen glü— 
henden Kohlenwaſſerſtoffs. Außer eigenein 
Licht ſtrahlen fie auch zurückgeworfenes Soñen— 
licht aus. Vgl. Zöllner 1883, Valentiner 84. 

Kometenfucher (Nachtrohr), Fernrohr, bei 
dem ein Konverglas hinter dem Objektiv Ges 
fihtsfeld und Helltgkeit vergrüßert. 

Kometenipiel (Gelber Zwerg), Kartenſpiel v. 
3—8 Perſonen mit Whtjttarte gejpielt. Gelber 
Bwerg: Karo-Sieben. 

Komfortabel (engl.), behaglich eingerichtet. 

Koni,? (grch.), was die Eigenſchaft hat, 
Lachen zu erregen, auch ber betr. Buftand 
ſelbſt; Rlfh, So beſchaffen; K'er Darfteller des 
Alfden. Bol. Speyer 1877. 

Komität (lat.), O Srafidaft, Geſpanſchaft; 
in lingarn die einzelnen Berwaltungsbezirte. 
O feierlices @elelt, bef. beim Abgang eines 
Studenten. 

Komitee (fr3.), Ausſchus zur Beratung und 
Vorbereitung bezw. Ausführung d. Beichlüffen. 

Komitien (lat), ordnungsmäßig berufene 
Verjatlungen des rin. Volks behufs Abftims 
mung über vorliegende Angelegenheiten, er⸗ 
folgten 3.2. auf dem Komttium, einem Plak 

tv. dem Forum u. ber Ruria, 3. T. auf dent 

ampus Martins. Urfprüng!. waren dazu nur 
die Patrizier berechtigt (Kurlatf.), feit Ser- 
vius Tulius alle in den Cenſus⸗Klaſſen be= 
ion Bürger (genturlatf., weil jte nach 
enturien ftiiten). Seit 484 vE. entjtanden 
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die Fridutg., in been Das gejunte Volt 


nad Tribus ftimte, 

Komitive (lat.), fhriftl. Befugniß zur Aus— 
übung bef. Hoheitsrechte v. den alten deutfchen 
Kaifern an Fürſten u. Korporationen erteilte. 

Konıma (grY.). Sapabinttt, Interpunte 
ttonszeichen (,). 

Kommabacillen, nad) ihrer Geſtalt benañte 
Spaltpilze, welche die ajiat. Cholera erzeugen. 
dv. Roberr Stoch entdertt ; gelangen vom Munde 
aus mit dem Speichel oder ber Nahrung tn ben 
Magen DB OL WERDE ſorg⸗ 
fältige Dedtufektion aller@ebrauchsgegenftätt« 
deu. durch d. Magenfaft, daher unverdorberner 
Magen beftes Schuginittel gegen Anſteckung. 

Konmagine (a. @), fyriihe Provinz zw. 
Enphrar und Amaroda. 

„Kommandant (frz.), Befehlshaber einer Fe⸗ 
tung oder eines offenen Ortes oder Kriegs⸗ 
ſchiffs; Mur, Amtslotal des Alen. 

tommandeur (fr3.), idör], Befehlshaber 
eines Truppenteils, auch = Komtur. 

Konmanbdieren (ir3.), befehligen K’der de- 
neral,Befehlshabereties deutſch. Armeeckorps. 

Konimanditſe frz.), Ziveig»Niederlaffung 
eines Geſchäſts AlGeſellſchaft, Handelsgeſell⸗ 
ſchaft bei der nur einer (0d. mehrere) mit 
ihrem ganzen Vermögen haften (Komplemen⸗ 
täre), während die übrigen nur mit einer bes 
fiinten Einlage haften (Kommanditäre). 
KlGeſellſchaft auf Attien, Altiengefellihaften 
nach demſelb. Prinzip. VBgl. Benaud 1881. 

Kommando (lat.), militär. Befehl, beſ. beim 
Exerzieren; Befehlshaberſchaft von Truppen. 
Börner, Brüde über dem Schiffsdeck für 

en Kapitän; mit aut. Inſtrumenten, Tele 
graph, —— rc. verſehen. A'ſtab, Ken 
zeicheit des oberſten Befehishabers, Heute der 
Feldmarſchälle. J 

Kommafation (lat.), in Oſterreich = Sepa- 
ration (Dismembration). 

Kommelinacken, monokotyle Bflanzenfas 
milie; tropiſche Kräuter, einige Arten Bier« 

Kommemorädel(lat.),dentwirdig.[pflanzen. 

Konmıende (lat.), Benefizium, das nur zur 
Nutznießung verliehen wird; das einem Dre 
densritter (Komtur) zur Verwaltg u. Nutz- 
nießung gegebene Gebiet (Kemturet). 

Kommenjalismus, in dev Y - Parajitid- 
mus, weit z B. gewiſſe Krebje Attinien zum 
Schutze ihres Panzers od. ihrer Individualität 
mit jich Geruntragen. u meßbar. 

Konmenfuräbel (lat.), nad) gemeiuſchaftl. 

Komntent (frz.), [rmäng), bei den Studenten 
= gefellich. Brauch u. die Regeln über diefen. 

Kommen.tär (lat.), erläuterude Schrift zu 
einem größeren Werk; Ktator, Erläuterer; 
Ktieren, erläutern. 

Kommern, Dorf rheinpreuß. Regbez. Köln, 
Kr. Euskirchen, 2193 E. X. Vleis u. Eilber ütte 

Kommers (lat.), ſtudent. Trinkgelage, Ron- 
merſteren, ſolches abhalten; 4buch, Sam⸗ 
lung dabei geſungener Lieder. 

Kommerz (lat.), ſ. Commereium; in Bus 
jamenfegungen, den andel betreffend; A' faſt. 
ehem. Einheit der Schifidtragfähigkeit in Hans 
burg, Bremen, Dänentarf, 2400 bis 3000 kx 

Kommerzienrat, Titel für Kaufleute, Buch— 
händler, Kabrifanten u. dgl. 

Kommilitöne (lat.), Stu BERGEnaIIE: 

Kommiß (frz), (mil), Handlungsgehilfe; 
Commis voyageur, Hand ungäreifenber, 

Kommiß (fat.), vollstiiml. für das dem Gols 
Daten durd) den Staat Gelieferte, .B.4’Brot. 

Kommilläar (lat. Komifjär), Beauftragter, 
namentlich von feiten des Staats Beauf- 
tragter (Boligeie, Regierungs⸗Ky; in Ofter> 
reich Zahlmeiſter; K'iat, Verpflegungsamt 
u. andere Behoörden. 

Kommiſſion (lat.), Ausführung von Ges 
ſchäften in eigenem Namen u. für rembe Rech—⸗ 
nung; Auftrag zur Ausführung irgend einer 
Handlung; K'ar, einer, der Kogeſchäfte ge= 
werbsmähig betreibt; A’sdureau, Stelle Mir 
Ausfünrung von Aufträgen verſchiedener Urt; 
A'shandel, Handelsgeihäft ter eigenem 
Namen, aber für Rechnung eines Dritten 
(Sommittent) gegen Proviſion; aud eine 
Art des Buchhandels (f. d.), 


(Was unter A vermißt wird, iſt unter $ au ſuchen) 


Konmifitondgrat— Komparent 


Komparie —Kompoſt 


Kompott— Konet 
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Kommifftonsrat, Titel für Gejchäftsmäner, 

Agenten, Theaterbireftoren u. dgl. 
onmiffür (Tat.), Bufamenhängen (4. B. v. 
bejtiiten Körperitellen). 

Kommittent (lat.), ſ. Komiſſion. llichkeit. 
Kommöd (frz), bequem; A'itaͤt, Bequem⸗ 
Kommodät lat.), Leihvertrag, wobei die 
elichene Sache im Eigentum des Leihers 
Breibt und unverſehrt zurüdzugeben ift. 
Kommodöre (engl., [sdohr], £), Geſchwader⸗ 
fügrer mit den Befugnifien eines Admirals. 
Kommorienten (lat.), die bei einen Ereignis 
(Schiffbruch u. a.) gemeinſam Geftorbenen. 
Kommös, in der griech. Tragödie Wechſel⸗ 
sans zwiſchen Schaufpieler und Chor. 

ommotion (lat.), Rührung; Erfhütterung. 

Kommün ılat.), gemein(jam). 

Kommunäl (lat.), eine Gemeinde (Komune) 
betr., dazu gehörend, 3. B. A'ſchulen, Ges 
meinbejhufen:K'aßgaden,Semeindeabgaben. 

Kommune (fr3.), kömühn' ,‚Gemeinde, bej.die 
Barifer, 2,1791 eingejeßter Stadtrat d. 
Baris, fiel mit Robespierre #7, 94. O ſozia⸗ 
liſtiſche Sonderregierung, 1,7%, 71, Teils 
nehmer des damaligen Aufſtands Komunarden. 
Bol. Du Camp 7. U. 1890 IV. 
Sommunttarion (lat), Mitteilung, Eröff⸗ 
nung, Verbindung, 5. B. militärifcher Straßen, 
Sifenbahnen, Wajlerverbindungen, in ges 
fiderte Verbindungswege. Mitteilung. 
Kommunikativdekret, gerichtl. Befehl zur 
Kommunlion (lat.), O licht. Gemeinſchaft; 
@ Abendmahl 1. Kor. 10,16; A,izieren, mits 
teilen; Abendmahl empfangen; KiRauten, 
Teilnehmer beim Abendmahl. 

Kommun!idmus, |. Sozialismus; Klifl, 
Unbänger bes Sl. 

Kommunizierende Nöhren, oben nfiene, 
unten miteinander in Verbindg ae Roh⸗ 
ren, in welchen eine Flüjſigkeit gleich hoch ſteht. 
Kommutation (lat.), Ver)änderung, Aus)⸗ 
Kommutätor(lat.),j. Stromwender (taufch. 

Komnena, Anna, f. Unia ©. 

Kontnenen, byzant. Herrſchergeſchlecht 1057 
bis 1059 u. 1081/1185 auf ben byzantin. 
Raiferthron, 1204/1461 auj dem v. Trapezunt 
Komnenos, Pemelrios, angebl. der Letzte 
des Geichlechts der Komnenen, » 1750 Cor⸗ 
fica, von der franz. Regierung aus politijchen 
Jutereſſe anerfaft, 7, 1821. 

Komodtant (ital.), Schaufpieter. 

Komödie (grch. Buftjpiel), Art Bühnendich- 
tung, die das Leben don ber Heiteren u. be= 
fonder8 durch BVerwidelungen befuftigenden 
Seite zeigt: iit entweder fymbolifierend oder 
aus ber Wirklichkeit entlehnt oder ihr ent— 
ſprechend. In legterer Hinjicht unterfcheidet 
man wieder das Intrigen= u. das Charafter- 
luſtſpiel. Abart: die Hofe. 

omören = Comoriinſeln. 

Komorn, ungar. Komitat, 2944 qkm, 159397 
E. Seunis 8., tgl. Freio, [. aiDonau, 13076 
E. E. @. 1848/49 Hauptftübe im Aufftand, 
49 Kapitulation. 

Komos (Komus), bei den Griechen Gott 
des Bech« u. reg 
Komotau, Vezirt8o Böhnien, 13050 E. E. 
Komp, Sanay, Math. +, « °, 23 Ham̃elburg, 
* 2. 9 Biſchof b. Fulda, bisher Regeus 
ed dort. Prieſterjeminars u. Domkapitular 
Kompagnie, ſ. Kompanie. (®, 315). 
Kompakt (lat.), dicht, maſſig-feſt. 
Kompaftät (lat.), Vertrag, Vergleich; über 
die Prager K’en (1433), vgl. Huifiten. 
Kompanie (irz.), (D Genoſſenſchaft, Handels⸗ 

feltdart: deren Zeilhaber: — 

kleinſte taktiſche u. organ. Einheit der In⸗ 
fanterie, bi8 250 Mafi unter dem Beſehl 
eme3 Hauptmañs (A’CHef). K’Kolonne: heu⸗ 
tige taftifche Grundform für bie Bewegung 
zum und im Gefedt. 

Komparäbel (fat.), vergleichbar. 
Komparatiion, WBergleihung, Steigernung 
des Adjektivs. Kliv, die Steigerungsform. 
Komparator (lat. Vergleicher), Inſtrument 
ur Bergleihung v. Maßſtäben; bej. mit dem 

ormalmaß. 

Komparent (lat.), Erſchienener, ber bei einer 
dorzunehmenden diechtshandlung beteiligt iſt. 


Komparſe (itat.), Statiſt; Aa'rie, Ctatiften- 


weſen beim Theater. (air. 
Kompartiment (lat., frz.), Fach, Feld, Bes 
Kompaß (Buifole), Magnetnadel in Ges 


häuſe über einem Kreije mit Angabe ber 
—— en od. Gradeinteilg zur Orien— 
tierung od. zum Winlelmefjen; —8 Chineſen 
ſehr früh befant, in Europa 1302 v. Flavio 
Gioja erfunden [N Fig. 28). Beim See-f. 
Ihwimt die Nabel auf Glycerin (Fluid-$t.), 
oder ift auf einem Stijt drehbar befeftigt. 

Kompaßberg, A im Kapland, 1980 m 5. 

Kompaffion (lat.), Mitleid. 

Kompapfelien, ſ. Cana. 

Kompaff ibel (Tat.), mitleibig; Subft. Kiton, 

Kompaßpflanzen, Bilanzen, deren Blatts 
ränder fich gegen N. u. ©., beren Blattjlähen 
ſich gegen DO. u. W. ftellen, 3. B. Die wilde 
Rattihpflanze. Val. Stahl 1883. 

Konpaternität (lat.), Gevatterſchaft. 

Kompatib!el (lat.), vereinbar. Subſt. Hiift- 

Kompatriöt (frz), Landsmañ. (tät. 

Kompenditun(lat.), kurzer Inbegriff, Hand» 
buch; k iös, kurz, gebrängt. 

Kompenilation (lat.), Ausgleichg durch Ge— 
genrehnung; M Wudgleichg einer ftörenden 
Kraft; Kintionsmagnete, j. Deviation. A's- 
»endei, bei dem die Temperaturfiärungen 
durch Benutzg verſchied, ausdehnbarer Metalle 
ausgeglichen werden; Kiteren, ausgleichen. 

Kompert, Leopold, /,* 2%, 1822 Mündjens 
gräg, + *°*",, S6 Wien. Züdifches Leben. 

Kompetenz (Tat.), Bufländigleit der Behör- 
den zur Bornahme einer Rechtshandig, ber Ge⸗ 
Bu zur Enticheidg in einer Sache; Örtliche u. 
ſachliche Keletztere in Deutſchland beim Bivils 
prozeh nach den Wert d. Streitobjeltz beſtimt; 
—— » © Streit unt. mehreren Behörden 

erjeiben Verwaltg bezügl. d Bujtändigfeit; 
Streit zw. ein u. Verwaltg bezügl. Zugehd⸗ 
rigleit einer Sache; Klent, befugt, maßgebend. 

Kompillation, Zufamenftellg eines Schrift» 
werks ausSchriften anderer; R ieren, dieſe Thä⸗ 
tigkeit; A:ator, Herfteller folder Werte. Oft 
in geringihäßendem Siñe. 

Komplanation (Tat.), Ebenung, Ausgleichg, 
Ansmejig rumer Flächen durch ebenes Fiächen⸗ 

Kompfeftieren (lat.), enthalten. [mtaß. 

Komplement (lat.), eines Winkels ift die Er» 
gie desjeiben zu einem Nechten; K'är, j. 

omandite; H’ärfarden, Farben, die vereinigt 
Weiß ergeben (Ergänzungsfarben). Ben: 

Kompfleter, ſchwerer Weißwein i. Graubiüns 

Komplett (lat.), volfftändig; R’teren, vervoll⸗ 
ftändigen. 

Kompler (lat.), Zubegriff, Ganzes (aus Teis 
fen); R’e Zahlen, aus einer realen u. imagi— 
— additiv zuſamengejetzte Zahlen; als 
Wurzeln quadratiſcher u. höherer Gleichungen. 

Komplexion (lat.), Zuſamenfaſſung: A eine 
beftimte Zujamenftellung gegebener Etemente. 

Komplice (frz), Mitſchuldiger. 

Kompli;Ffation (fat.),Verwidiung, Häufung; 

) Hinzutreteneiner Krankheit zueiner bereits 
eftehenden; Rjzteren, verwickein, verivirren; 
Risierte Perbrechen, i. einer Handlg zuſamen⸗ 
treffende Verbrechen. 

Kompliment (fra), Höflicjleitsbezeigung, 
Verbeugung; K'e (machen), Umjtäube. 

Komplott (frz,), Verabredung Mehrerer in 
derbrecherifcher Abſicht. 

Komplutenſiſche Bibel, die zu Alcala (Com⸗ 
plutum) 1522 erjchienene Polyglotten⸗B. 

Komponlieren, (lat.), Zujamenjegen, einen 
Blan entwerfen, ein Muſikwerk ſchaffen; Kliſt, 

Komportäbel (Iat.), verträglich. [Tonjeker. 

Kompofiten (Synanthereen, Korbblütier), 
genireiape Familie d. Pflanzenreidy, c. 10000 

sten, worunter zahlreiche Nahrungs, Futter-, 
Gewürzs, färbes, Os u. viele Bierpflaugen. 

Kompoittenfapitäl, Vereinigung des ioni— 
fhen u. korinthiſchen Stils im Kapitäl. 

Kompoiition (lat.), Vereinigung dv. Bejons 
derheiten: er norbiuumg nach den Gejeg 
der Schöuheit. F: Tonſtück S: verichiedene 
Legierungen. 

Kompoft (lat.). Mengediiuger, aus Abfällen 
u. düngenbeu Stoffen der verichiedenften Art, 
dur deren Miſchg u. chemiſche Zerſetzg bereitet. 


Kompott frz). eingemachte Früchte. 

Kompoundmaſchine GKompoundſyſtem), ſ. 
Dampfmaſchine. 

Komprebenitbel (Iat.), verſtändl, faßlich, 

Kompreß (fat.), dicht gedrängt; Kompreffe, 
nafjes Verbandftüd, das den Drud mildern u 
zugleich Fühlen jol. 

Komprefübilität (Tat), Zuſamendrückbar⸗ 
feit der Körper. Bei feften Körpern geringerals 
bei flüjfigen, ſtark bei Bajen. Beſtim̃t durch Pik« 

Komprefiion (lat.), Zujamenprejig. [3ometer. 

Kompreifionspunpe, Maſchine v. unge» 
kehrter Wirfung der Luſtpumpe zur Beſchaffg 
verdichteter Luft für Maſchinenbetrieb ꝛe. 

Kompreforien (lat.), Inſirumente zum Zus 
jamendrüden v. Arterien u. a. 

Komprimieren (lat.), zufamendrüden. Kte 

uft, durch Erhöhung des Drucks verdichtete 
uft zur Inhalation bei Atemheſchwerden, bef. 
Emphyjem, Aftyına. Bgl. Hrtel 1882. Ju 
der & zu Bauten unter Wafjer, als Trieb» 
kraft, zu Ventilationszwecken. 

Kompromlif (lat.), Vereinbarung behufs 
Entjceidung von Etreitigfeiten. Kſittieren. 
in jehädigender Weije bloßitellen. 

Komptabilitat (fra.), ſ. Compte. 

Kompulil(atlion (lat ), Untreibung, Nötigg. 
Kiatorium, behördliche®s Mahnſchreiben. 

Komputiäbel (lat.), berehenbar. Klation, 
Berehnung. 

Komtur, Komturei, f. Komende. 

Konak (türk. „Haus‘‘), in dev Türkei Woh⸗ 
rung eines Würdenträgers. 

Konaröfi, Stanislaw, poln. Gelehrter, » 
1700 Barzyla, + */, 73; Neubegründer der 
poln. Litteratur. 

Konät (lat.), Verſuch, bef. eines Verbrechens. 

Konchle (lat.), in roman. Kirchen der Chor; 
Rtforın, muſchelförmig. 

Konchoide igrch.) Mujcellinie), v. Nilomes 
des 2. Jahrh. vC. lonjtruierte Kurve (4. Gras 
des) dv. mujcheliörmiger Geitalt (X Fig. 28). 

Konchylien (Conchylia), Schaltiere, Heute 
Kolleltivname jür Muſcheln u. Gchneden. 

Kondebitor (fnt.), Diitfchuldner. 

Kondemn;ieren (lat.), verurteilen. Kſation. 
Verurteilung: im deu. Verſicherungsweſen: Uns 
taugfichleitäerftärung 

Kondeniation (lat.), Verbichtg eines dam k 
förntigen in einen flüſfigen Körper. wsmald . 
ne, Vampfmaſchine mit Kondenjutor. 

Kondeniationdwajjerableiter, (Kampf 
topf), Vorrichtung zur Ableitung d. Dampfes 
(Kondenjationswafjers), ohne Dampiverluſt 
aus Daınpfrögren, Kochapparaten zc. 

Kondeniätor (lat.), Vorrichtung zur Ver— 
dihtung v. Dänıpfen; Upparat zur Erhöhung 
der eleftrifhen Spafung. Vgl. Danıpfmajdine, 

Kondenfieren (lat.). verdichten. 

Kondedzendenz (neufat.), Herablafiung. 

Kondition (Iat.), Auftündigg; perſönl Klage. 

Kondiment (lat), Würze, Gewürz. 

Kondiszipel (lat), Witjchiiler. 

Kondition (Tat.), Bedingung, Stellung. bef. 
eines Handlungsbeilifjenen; Rrteren, eine Stels 
fung belleiden, iñehaben; R’tert, bedingt, (fo) 
beidaften; K’skauf, f. A condition. 

Konditionierung, Beltimung des Wafjerges 
haltes bei Geweben, bei. bei Seide wichtig. 

Konditor (vom lat. condire), Buderbäder. 
Vgl. Urban 1889, Wirzsgiiher Cexikon) 90. 

Kondolienz (lat.), Beileid; RKjieren, folches 
bezeigen. [ovidfüärend. 

Kondoma, fibir. X, I. zum Tom, 342 km L.; 

Kondominäf (lat.), = Condominium. 

Kondor (Kamgeier, Königsgeier, Sarco- 
ramphus Condor); Kathartiden; geh Geier 
in den Anden v. SAmerika. is 1m 1., 
fliegt 7000 m h. 

Kondruſen, die alten Bewohner v. Kondrog. 

Konduite rz.), llongdüit), Betragen, Küh- 
rung. K'ntiften, Überſichten über die Filh- 
rung von Beamien, bei. auch v. Offtsieren. 

Konduͤkt (lat.), Geleit, beſ. zu Grabe. 

Kondusteur (frz.), lztor), Führer, Schaffner. 

Konduttor (lat), Leiter der Eleltrizttät, 
bei. deren Samler an ber Elektriſiermaſchine 

nen = Feigmwarze. 5 

Konef, Alex., ungar. #3, » !%, 1819 Beit, 


(Was unter A vermißt wird, ift unter & zu fuchen.) 


K Koner— Kongo 

1234 = 
+ Aug. $2 als Prof. daf. Echrieb über Kirchen: 
vet, Diterr. Statiftit m. a. ns 

Koner, WBilh., /, * 1817, + als fünigl. 
Bibliothefar *%, 87 Berlin. Mit Guhl Bi. 
des „Lebens dev Griechen u. Römer“ 5 X. 81. 
Konewka, Paul, Pſaligraph (Silhouetten- 
fdjneider), = ®, 1840 Greifswald, + 9, 71 
Berlin. (brämung u. Quaſte. 
Konfederätka, poln. Mütze mit Pelzver— 
Konfeékt (lat.), Zuckerwaren od. ſüßes Bad- 
werk. Kleidungsſtücken. 
Konfektion (lat.), Anfertigung, bei. von 
Konferenz (lat.), gemeinichaftl. Beratung 
od. Verhandlung; K'miniſter, Vlinifter ohne 
Bortefeuille; Konferieren, beraten. 
Konferven, Federalgen. [ein Kloſter tritt. 
Konfef (lat.), felert. Erklärung, daß man in 
Konfeifion (lat), Beichte, auch Beleñtnis— 
ſchrift einerfteltgionsyartei; daft lebtere felbit. 
Kell, quf K. bezügt. as, 

Konfiden;z (lat), Vertrauen; Ritiel, ver: 
Konfiguration (lat.), Bildung, Geſtalt(ung). 
Konfination (lat.), Haus-, Stabtarreit. 

Konfinten, jrühere Bezeichnung der öfterr. 
Peilitärgrenze u. der füdl. Kreiſe v. Tirol. 
Konfirmation (lat.), Beſtätigung; die prot. 
Erneuerung des Taufbundes nad) erhaltenen 
Unterricht; die K. anjtatt ber Kirmelung auf 
gelomen, feit Spener (+ 1705) allgemein. 
Konfis!Fation (lat.), Beſchlagnahme u. Ein— 
ziehg dv. Gegenjtänden durch d. Staat; R!jte- 
Konfitent (lat.), Beichtlind. [ren, dies thun. 

Konfitüren (frz), Buderwaren. 

Konflikt (lat.), Streit, Zerwürfnis. 

Konflittsperiode, in der preuß. Berfafigsw 
die Beit v. 1862/66, der Streit un die Arniee— 
reorganifation. s 

Konfluenz (lat), Bufamenitrömen. 

Konföderjation (lat.), Verbindg, Staaten: 
bund; Klierte, Verbündete, im nordanerif. 
Bürgerkrieg 1861/65 Bezeichnung der Süd— 
ftaatent. [puntt. 
Konfokäl (lat.), mit gemeinfchaftl. Breñ— 
Konform (lat.), pleichförmig, (überein)ſtim— 
mend. Cubft. H’ität; H’iften, |. Conformers. 

Konfrontation (lat.), Gegenüberſtellung 
(Stirn gegen Stirn) von Zeugen u. Ange— 
Hagten, d. Zeugen beziv. v. Angeklagten unter 
einander zur Aufhellung v. Widerjprüchen 
in thren Ausfagen. 

Konfjundieren (lat.), zuſamenwerfen, ver 
wirven; Rlüs, verworren, denwirrt. Subſt. 
Alufon, davon: Kluflonsrat, Wirrkopf. 

Konfut;ation (lat.), Wiederlegung, Rlieren, 
Konfutie, f. Confucius. ſſolche ausführen. 
Kong, noch unerforichtes ie iıı NWafrika 
zw. Sudan u. Oberguinen. 

Kongelation (lat.), (Zufamenjfrieren. 
Kongenerationstheorie (8), Lehre, nad) 
der die Gänge dadurch entftanden find, dab 
fi das Flillmaterial bei Bildung des ums 
gebenden Bejteind ausgeſchieden hat. 

Kongenial (lat.), gelſtesverwandt. 

Kongeftion (Tat.), Blutwallung, vermehrte 
Bujtrömung des Blutes in beſtim̃te Teile, 
Kopfs., Blutandrang zum Kopf, Behandlg: 
Ruhe in Halbliegeuder Stellung, Lalte Une 
Schläge auf den Kopf, Trinken v. Bitronen: 
faft od. Cremor tartari in Wafjer. 

Konglomeratilat.),Bujamenbalfung(K’ion) 
v. Geröffen; bildet oft ganze Gebirge. 
Konglutinlation (lat.), Zuſam̃en-Verklebg. 
Klantia (F), tlebende Mittel. 

ongo (D (portug. Haire), Strom im ſüdl. 

Afrika, entjpringt unter 99 f. Br. u. 320 ö. 
L. v. Greenwich, durchfließt den Bangweolo— 
u. Moerojee; führt nach dem Austritt aus 
dieſem bis Njangwe den Namen Lualaba. 
Etwas ſüdl. v. Uquator, den der K. in einem 
ac Bogen 2mal paffiert, bildet er 

te Stanley: Fälle in feinem Unterlaufe, den 
40 km l. Stanieyfoolu. ınündet bei Banana 
nad) einem Laufe von c. 4200 km, wovon 

2900 ſchiffbar (Gebiet 3200000 qkm) in den 
Atlantiihen Ozean. Eigentl. Erſchließer des 
Stromlaufs ijt Stanley. Dal. defien Werte; 
jur Orographie u Hydrographie des K'beckens 
Böttcher 1887. @ Ehental. Negerſtaat, feit 
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Kongoftaat, neutraler, unter der Gouder 

ränttät Leopoids IT., Königs dev Belgier, auf 
Grundlage der Perſonalunſon ſtehender Staat 
in SAfrtfa, 2252780 qkın, im Gebiet des 
Kongo-Etromes; 14 Mill. E. (Bantıl“ und 
Bwergvölfer); Ende 1891: 950 Europäer, 
Darunter 445 Belgier. Im Weften wird der 
R. v. Atlant. Ozean befpült, im N. v. frz. 
und im ©. vun portug. Kolonialgebiet ein« 
geihlofien. Haupterzeugnifie: Kaffee, Elfen⸗ 
bein, Gumi, Kautſchuk. Eins u. Ausfuhr (92) 
für je 6, Mill. A. Einteilg in 11 Provp. 
Einnahmen u. Ausgaben (93) je 5,, Mill. A. 
dulden 82 Mill. MÆ. Haupt® Boa, früher 
Vivi. Bentralregierung in Brüſſel, Lofals 
vegierung Mppellationdgeriht tı Boma, 
alfongo. Bewaffnete Wacht 3600 M. Marine: 
19 Dampfer. E. 435 km, wovon ein Keil 
no im Bau. Errichtet it ber Staat durch 
die Bejtimungen (Kongo: Afte) der Berliner 
Songo-Konferenz am *0, 1885, wodurch zus 
aleich jrete Schiffahrt auf dem Kongo und 
Niger feſtgeſetzt wurde. Wappen [&, Fig. 79) 
Stagge N). Fig. 37). Val. Stantey, deuüch 
1885. Pechuẽſ-⸗Löſche 87, Chavarie 87,Jtaab 92. 

Kongregation (lat.), Vereinigung mehrerer 
Klöfter zur Beobachtung Ddevjelben regel; 
Ausſchüſſe des Kardinaltollegiums. 

Kongregationalliften, die Judependenten 
in England. 

Kongreß (lat.), Zuſamenkunft zur Beratung 
über gemeinfame Angelegenheiten, insbeſ. vd. 
polit. Bevollmächtiaten (Monarchen). Sn den 
Ver.Staaten iſt d. Kdie geſetzgeben deVexſam̃lg. 

Kongruẽnt (lat.), find 2 Figuren, die, aufs 
einanderaelegt, fich in allen Ihr. deren. Aon- 
gruenz, übereinſtimung; mathem. Reihen: = 

Kongsberg, © norwegiſch. Ant Buskerud, 
alkaagen, 5297 E. E. Silber. 

Konia (Ronijah), Heinafiat. ©, Hanpt® 
eines türt. Wilajet3 (103766 qkm, 840000 E.), 
43000 €. ; (a.@) Ikonion. 

Konidien, j. Sporen und Pilze, 

Koniferen (Nadelhölzer, Zapfenbäume), 
baum- und ſtrauchartige Holzpflanzen mit 
verzweigtem Stam̃ und meiſt nadeljörmigen, 
imergrünen Blättern; 340 Arten, bef. in der 
gemäßigten und kalten Zone. Eingeteilt in 
Taxineen (eibenartige), Kupreſſineen (cy— 
— 
taceen. Wichtig ſür den menſchl. Haushalt, 
auch Kiervflauzen. Vgl. Gordon, n. U. 1879, 
Beiſſner 87 u. 91. 

Koniferin, im Holzjaft der Nadelhölzer. 
Farb⸗- u. geruchloje Kuyftalle Zu Vanillin. 

Könin, © ruli.evoln. Gouvern. Kaliſch, L. 
alWartbe, 7143 E. 

Koniſch (grh.), tegelförmig. ſichneidet. 

Koniſektor lat.), Ebene, die einen Segel 

Konitz, O Kreis, weſtpreuß Regbez. Dias 
rienwerder, 1416 qkm. 52483 E. © in O 
10101 E. E. RBX. LG. AG. ® © mähr. Bez. 
Zittau, 2262 €. 

Konjettanden (lat), vermiſchte Schriften. 

Konjeftür (lat), Vermutung, Mutmaßag, auf 
Mutmaßung berupende Lesart. K'alkritik, 
Kritit mit Lesarten; Ronfizieren, Vermutun⸗ 

Konjugal (lat.), die Ehe betr. [geitauffichen. 

Konjugaten durch Kopulation gleichartiger 
Bellen ſich vermehrende Algen: Zygnema⸗ 
ceen, Desmidiaceen, Diatomeen. 

Konjuglation (lat.), Verbindg, Abwandlg 
des Zeitwortes; R;ieren, ein Zeitwort ab— 
wandeln; verbinden; Kliert ſind Größen, 
die paarweiſe vorkom̃en. 

Konjunktion (lat.), Verbindung, Binde: 
wort (und, oder 2c.); () ſ. Aſpetten. 

Konjunktiv (Int), die „verbundene Rede— 
weile“ al3 Modus des Zeitworts. 

Konjunftür (Tat), Zufamentreffen gewiſſer 
Umſtände zc., Sadlage; im Handel Ausſicht 
für geſchäftliche Unternehmungen im Hin— 
blick auf den Gang des Geichaits. 

Konjuration (lat.), Verſchwörung 

Konjuszi (ruſſ.). Stallmeifter. 

Konkäve(lat.), hohl, vertiejt; K'gläſer, ſ. 
Linſe; K'ſpiegel. = Hohlipiegel, f. Spiegel; 

) Be Dinkel, Wintel, die Heiner als ein 


1885 zur portug. Beligung Angola gehörig. ! gejiredter und größer als ein rechter ſind. 
Was unter A vermißt wird, tft unter € au ſuchen 
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Konfläve (lat.), Gemach; bei der Papſtwah! 
Ort der Verfailg u. die Verſamlg der Kurz 
dinäle ſelbſt. [Schluß; Kuflo, folgernd 

Konflludieren (lat.), ſchließen; SKiuflon, 

Konkordänz (Iat.), Übereinftimung; Bus 
famenjtellung aller in einem Schriftwert (bei. 
der Bibel) vortomenden Wörter (Werbal-K., 
zur Lutherbibef von Lankiſch 1718 2c.) oder 
deren Bedeutg u. Gebrauchsweiſe (Read, 
vd. Büchner, 20. A. 1890 2c., beide mit De- 
legitellen). Im Buchdruck die zur Ausfüllung 
der Ausgangszeilen u. Rolummen dienenden 
Ausſchlußſtůͤcke. J 

Konkordät (lat), übereinkunft, Vergleich, 
bef. zw. dem Papft u. einer weltl. Regierung 
über das Verhältnis zur röm.«fathh. Kirche. 
Wormfer K. vom ?%, 1122, Aſchaffenburger 
ob. Wiener v. ??[, 1448. In Deuticlard be- 
fteht das bayr. 8. vom ®/, 1817; Biterreich 
beſchloß ein KR. 8/, 55, kuͤndigte es 70. 

Konkordienbud, Gefamtauzgabe der Iuth. 
Bekeñtnisſchriften, 1580 in Dresden erſchienen. 
Deutſche Ausgabe v. Müller, 4. U. 1890. 

Konkordienformel (Eintrachtsformel), bag 
1576 durch J. Andreä, M. Chemnitz u. a. 
abgejaßte (TorgauerBuch), 157711mgearbeitete 
Bergiſche Buch) Tuther. Symbol, das alle 
Legritreitigkeiten unter ben Lutheranern bes 
ſeitigen ſollte; doch erreichte e3 fein Kiel 
nicht. Vol. Göſchel 1858. 

Konfrlemente (R.etioncn, lat.), fefte, durch 
gegenjeitige Verkittung Eleiner Zeile ents 
ſigudene Maſſen (Huarniteine 2c.). 

Konfröt (Int.), Begriff, der die individuellen 
u. anſchaulichen Merknale eines Dinges ent: 
hält; Regalen = benaüte Bahlen; K’e = 
Beton. 

Konkretionen, O j. Kontremente. O 0: 
mafjen, bie in andere EimgeiprengE find. 

Konkubinjät (lat., Rebsehe), aupereheliched 
geſchlechtliches Zuſamenleben; in Deutfchland 
Nrajbar bei Erregung öffentl. Argerniſſes. 
Kee. Kebswelb. 

Konkurrſent (Tat), Mitbewerber, Wettbe⸗ 
werber, bei. in der gleichen Geſchäftsbranche; 
Kleuz, ein folder Wettbewerb, auch um ein 
Amt, eine größere Arbeit (Unternehmung 
zum niedrigften Preife) 2c.; Klieren, ſich 
mitbewerben. 

Konkurs (lat., „Bufamenlauf"), Wettbewerb 
mehrerer Gläubiger vor Gericht gegen einen 
zahlungsunfägigen Schulditer iım Kontur 
verfahren; auch Zuſtand des zahlungsun— 
fähigen Gemeinſchuldners. Für das ver: 
fahren ift nad) der deutfchen K'ordnung das 
Amtsgericht ausfchlichlich zuſtäudig, bei dem 
der Gemeinſchuldner feinen allgenteisten Ge— 
richtsſtand Hat. Die Ofterr. K'ordnung kent 
den fauimäniichen und ben gemeinen st., das 
franz. dtecht nur den erjtern. VBgl. Kohler, 
Lehrbuch 1891, Ulerander, K'Geſetze aller 
Länder 91. 

Konkursmaſſe, das gejamte, ciner Zwang 
volljtredimg unterliegende Vermögen des Ge— 
meinihulditerd. Das Verwaltungs- u. Ver: 
ftigungsrecht über die F. wird durch einen 
Konkursverwalter (in Hiterreich Majievers 
walter) ausgeübt. 

Konkufjion (lat.), Erpreſſung durch Beamte. 

Konnewiß, jüdl. Vorort v. Leipzig. Seit 
1890 Beftandteil_ der ©. 

Konner (lat.), Zufamenhang; K'ion, Ver: 
bindung, perfönf. Beziehung; Krität, Zus 
famenhang verſchiedener Rechtsſachen. 

Konniv] enz (lat.), Duldung einer ttrafbaren 
Handlung eines Beamten oder Verleitung 
zu einer ſolchen feitens des Vorgeſetzten. 
Alieren, etivad nachſehen. i 

onnoſſement (3), vom Schiffer unterzeich⸗ 
neter Vertrag über bie Güterbeförderung; 
Ladeſchein, Seefrachtbrief. Fu 

Konnubiäl (lat.), auf die Che bezüglich. 

Konoid, fegelförmiger Körper. 

Könon, O atheniſcher Feldherr, 400 VG. 
bei Mithlene v. den Spartanern geſchlagen, 
rettete bei Agoſspotamos 406 allein ſeine 
Schiffe, ſchlug 394 die Spartauer Dei inte 
dos, baute 893 die „Lungen Mauern” von 
Athen wicder auf, F 389 auf Cypern. Val. 


Konotop — Konferpätor 





Konfervatorium— Konftantin 
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Schmiedt 1873. O Thraker, der 84. Bapft, 
686/687. [E. E. 

Konotop, Orufl. Gouv. Tſchernigow, 18420 

Konguirieren (lat.), zuſamenſuchen; Alft- 
tion, Herbeiſchaffung. 

Konquitadören (ipar.), f. Conquiſtadores. 

Konrad (Kuonrät, fühn an Rat), dentſche Aö- 
nige, roͤm. Kalfer: O K J. (Herzog v. Franz 
ten), 911/918, fuchte mit Hilfe ber Bischöfe die 
Madıt der Herzöge zu bredhen, unterlag im 
Kampfe mit Herzog Heinrich I. dv. Sachſen, ben 
er trotzdem zujeinem Nachfolger empfahl, + 2%, 
918. Bgt. Vũm̃ler 1888. O A.II., der Salier, 
1024/39, erhielt 1026 die ſom bard. Königskrone 
u. wurde 2%, 1027 in Rom zum Kaiſer getönt, 
mußte 3 Empörungen feines Stiefjohnes Ernſt 
v. Schwaben dämpfen, vereinigte 1032 Burgund 
mit dem Reiche u. machte ?”/, 1037 die Fleis 
neren Leben erblich, + *], 1039. Vgl. Breßlau 
Sahrbücer 1879/84, 11, Müde 73. @&.Il., 
1138/52, der 1. Hohenftaufe, ⸗ 1093, erhielt v. 
Raifer Heinrih V. Franken, 26 Begentünig 
des Melfen Lothar, 28 als König v. Ztalien 

efrönt, unterwarj ſich 35 Lothar, ?/, 38 König, 
Gras gegen Herzog Heinrich den Stolzen v. 

ayern u. Sachſen die Acht aus, ſchlug ?%,, 
40 defien Bruder Welf VI. bei Weinsberg, 
unternahm 47/48 den (erfolglojen) 2. Kreuz» 
tig, + *54, 52 Bamberg. Vgl. Bernbarbi Jahr⸗ 
ücder 1883. @ A. IV., 2. Sohn Kaiſer Fried⸗ 
richs II, « 1228, 37 deutjcher König, zog 51 
nah Stalien, um fein väterl. Erbe Eizilien 
in Befig zu nehmen, + *%, 54 Zavello. Vater 
ſtonradins. Loihringen. & St. der Note, er⸗ 
ielt 944 durch feinen Schwiegervater Kaifer 
tto I. gorgringen, empörte fi gegen ihn 
953/54, verlor fein Herzogtum, fiel is 855 
gegen bie Ungarn auf dem Lechfelde. Ahnherr 
der Saliſchen Kaijer. O A. der Große, Mark- 
eraf v. Meien, 1123.56, «c.1098, erbte 1127 
die Grafſch. Wettin, 36 die Niederlaufig, + 
%, 57 in dem Peterskloſter bei Halle. &. 
Markaraf v. — 1192 König v. 
Jeruſalem, durch die Ufjaffinen 2%, ermordet. 
Rgl. Ilgen 1880. 

Konrad, Oder Pfaffe, mittelgochbeutfcher /. 
Bf. (1227/37) poet. Bearbeitung des Rolands⸗ 
tiede3, Hrög. v. Bartjch 1874. D A. v. Mar- 
Burg, Dominikaner u. Generalinguijitor v. 
Deuticjland, 1836 Beichtvater der hl. Elifa- 
bett, *%), 33 ermordet. Bgl. flaltner 1882. © 
8 v. Sohfladen, Erzbiſchof v. Köln, 1238/61, 
egte!%i, 48 den Grund zumGölner Dom,t Sept. 
61, Bal. Cardauns 1880. O A. v. Stoffel, 
des 13. Jahrhunderts, Bf. des Rittergedichts 
„Bauriel von Muntavel”, hrsg. Khull 1885. 
O K. 56enſt v. Lande, Miñeſänger zu Ende 
des 13. Jahrh, 1271/1304. A. v. Wegen- 
Berg, mittelhochdeutſcher ⸗2c. 1309, +’, 
1374 Regensburg, brög. v. Bieifier. a». 
WBürgdurg, mittelbochdeutiher /, + *'!, 1287 
Bafel. Bf. „Der Trojan. Krieg”, hrsg. von 
Keller 1858, Legenden, Erzählungen, Lieder. 

Kontadin, Herzog v. Shwaden, ber Letzte 
der Hohenftaufen, = 2%, 1252, Sohn Konrads 
IV. ſuchte Sizilien Karl v. Anjou zu entreißen, 
v. ihm *%, 68 bei Kagliacozgo geſchlagen u. 

efangen; nebſt Friedr. db. Baden *%/,,68 Neapel 

| 816) Bol. Schirrmacher 1871. 
Konreftor (lat), Mitvorſteher, erfter Lehrer, 
Konianguinität (lat.), Blutsverwandtſchaft. 
Koniefration ———— des Brotes 
und Meines bei dem Meßopfer, aud Weihe 
der Kirche und Kelche. 

Koniekutlion (lat), (Meifen)folge; R!in, 
deri.gemäß; A iv-Erfdeinungen, Folge eines 
Rrantheittiymptoms (Uppetitlofigtt.b.fieber). 
Konienis(lat.), Zuſtimung, z.B. dieväterlice 
bei Schließung einer Ehe, die eheherrliche bei 
Handlung der frau; Altleren, einwilligen. 
Konſegunent (lat.), folgerichtig, mit ſich ſelbſt 
übereinftitzenb: feinen Grunbjähen treu; A]. 
ertz Beige it gfeit. 

oniervativ (lat.), SUCHE: bem Alther⸗ 
gebrachten ergeben. Die Pe Partei im Reichs⸗ 
tag geipalten in die Deutſch⸗ u. Frei⸗HK'en 
{f. beide unter Dentfcher Reichſtag). Hismus, 
die Anſchauung der Konjervativen. 

Konfervätor (fat.), Hüter, Bewahrer. 


Konfervatortlum (lat), Sichnle, an ber die 
Schüler in allen Zfächern ausgebildet werben. 
Die erften Klen waren Waiſenhäuſer, die älteren 
Ken in Venedig hießen Ospedali (Hoſpitäler). 

onferven (fr3.). |. Ronfervierung. 

Konfervierung v. Nahrungsmitteln, Ver⸗ 
fahren, Nahrungsmittel längere Zeit vor dem 
Zerberben zu fügen, bef. bewirkt durch Abs 
Schluß v. der atmoſphär. Luft, Trodnung, Tem 
peraturerniedrigung (Eisſchrank), Fernhaltung 
niederer Organſſmen durch Räuchern, gewiſſe 
Säuren (Salicylſäure), Veſtreichen mit Holz= 
effig zc.; Alen, fo Hergeftellte Nahrungsmittel, 

* in 1883, Baumer 90. 

Konfiderjäbel (lat), anſehnlich; Alation, 
Ermägung; Alteren, erwägen. 

enge lation (lat.), Niederlegg, Auſbewah— 
rung, dei. Urt des Komiſſionsverkaufs nach 
entfernten, bef. überjeeifchen Ländern, mobei 
ber Abſender (Kant) einen Teil des Betrages 
auf den Empfänger od. Komifjionär (Katar) 
abgibt. Auch Vollmacht (Balotille) d. Schiffer 
gm überjeeifchen Verlauf ber ihm übergebenen 

aren; Alteren: (D obiges thun. O Truppen 
zu fofortigem Ausmarſch bereithatten. 

Konſilium (lat.), Rat. Ratsſitzung. 

Konititj ent (lat.), haltbar, ſeſt; Khenz, Dich— 
tigkeit, Sujamenhangsbejchaffengeit der Teile 
eines Körpers, ob hart, breiig ob. gallertartig. 

Konfiſtorium (lat.), die Verfatmlung der 
Karbinäle, ferner die mit der Gerichtsbarleit 
betraute Behörde bei einem Bijchof. In ber 
reform. Kirche = Presbyterium, in der luther. 
die Vertretung des SADEEDLE DEIBENDET IE 
Lehre, den Wandel d. Geiftlihen u. das Kirchen⸗ 
vermögen wadıt. SKonfiftortafrat, Mitglied 
eine A’s. (5973 & 

Kondt (Konsfie),@ rufj.epoln. Gonv. Radom, 

Konifription (lat), Aushebung Wehrpfliche 
tiger zum Kriegsdienft nad Jahresklaſſen. 

Koniolation (lat.), Treöftung. 

Koniste (frz., Kragftein), borjpringender 
Stein an einer Wand zum Tragen od. dgl.,aud 
Spiegeltifhhen [A Fig. 39). 

onjolidantia (lat.), Mittel zur Bejeitigg 
(n. Vernarbg) eirigerichteter Brüche od. Ver- 
renfungen: Alaun, Blei, Bintpräparate. 

Konfolidlation (lat., Alterung), Befeſtigg, 
Gründung; Ummandlung einer ſchwebenden 
Schuld in dauernde Anlehen (Rjierte Schuld); 
Klieren, befeftigen, gründen, jicherftellen. 
Vgl. Konſols. 

Konfols (engl. consols, Sign consoli- 
dated annuitiea), die Schulbverſchrelbungen 
einer 1751 durch Vereinigung verjchiebener 
3 ne et 
ſchuld; auch die Obligationen derAnleihen an» 
derer Staaten ohne beftimte Tilgungspflicht. 

Konfonänten (lat.), Mitlauter, Sprachlaute, 
die nur in Verbindung mit Votalen zur 
Geltung komen. 

Konfonjänz dat, ufamentönen), ba8 Ver- 
Schmelzen zweier ober mehrerer Töne zur 
Klang-Etndeit. Klteren, zuſamenklingen. 

Konforten (lat.), Genoſſen, Teilnehmer. 

Konfortium (lat.), Gemeinſchaft, Genoſſen- 
faft, geitweiltge Vereinigg v. Geldmäñern zur 
Einleitung eines Befgäftsunternehmens. 

Konfpieft, Anſichi, Überſicht; Riigieren, er 
bliden. ſolche anzetteln. 

Konſpirlation (lat.), Verf äwörung, Alteren, 

Konftabler (lat.), 5 Constable. 

Konftadt, © preuß. Regbez. Oppeln, Kr. 
Kreuzburg, aſGrimitza, 2512. E. AG. 

Konftänt It in ber & eine Größe, deren 
Wert während eier Rechenoperatton fich nicht 
— Gegenſatz: veränderlich, vartable 

röße. 

Konſtantin, römiſche Kaiſer: O A. der 
Hroße, Gajus Flavius Valerius Aurelius 
Flaudius, rom. Kaiſer 306/37, « *%, 274 
Naiſſus Obermöfien), erhob das CHriftentum 
zur —— —— machte Byzanz (nunmehr 
Ronftantinopel, d. i. Konſtantindſtadt) 330 
zur 3. Reſidenzd u. führte die tiere Neugeſtal⸗ 
tung des röm. Reichs durch, verdunkelte aber 
ſeinen Ruhm durch Ermordung des Licinius 
(gegen das gegebeneWort), ſeinesSohnes Cris⸗ 
pus und feiner Gemahlin Fauſta, P2 337 


: 1939 — 
Nitomedia. Vol. Bıurdhardt 2. A. 1880. O 
&. II. Soft v.(D, « 316, erhielt bei der Teilg 
als Kaijer des Weſtens die fog. Ballifche Bräs 
fektur ꝛc., fiel 340 gegen feinen BruderYonftans 
bei Aquileja. @ A. V., Kopronymos (au 
Stonoklaftes), ojtröm, Kaifer, 741/775, #719, 

&. VII, Borphyrogennetos, oſtröm. Kat» 
ſer 912/59, Freund der Wiffenihaft u. /. Vgl. 
Hirſch 1873. © 8. XIE, Paläologus, au 

ragades, der legte ojtröm. Kaiſer, fett 1448, 
iel bei der Erſtürmung Konftantinopels 
durch die Türken *%, 1458. Herzog d. 
Sparta, Kronprinz v. Öriehenland. «1/, 1868, 
Sohn König Georgios, feit ??,, 89 Watte 
Sophiens dv. Breußen, Schweiter Raifer Wil⸗ 
helms IL. ® &. I., der 89. Papfl, 708/15 
K. I1., der 96. Rapft, 767/68. Auf. Groß- 
fürften: © A- Fawſowitſch. « ®, 1779, 2. 
Sohn Panis J., 1816 Statthalter v. Polen, 
verzichtete 22 auf die Thronfolge, fluͤchtete 
30 bei Ausbruch der Revbolution, + *'/, 81 
Witebst. (10) 8. Rikotajewitſch, » *1/, 1827, 
2. Sohn Nikoiaus! I, im Krimkriege Be» 
fehisnaber der flotte dor Kronſtadt, 62/69 
Statthalter v. Polen, 65 Präfident des 3 
rats in Petersburg, 65/82 Oberbefehldhaber 
der Marine. 81183 verbafit; + 2%, 92. Seine 
alteſte Tochter: Olga, Königin v. Brtechenland. 
Sein Sohn Nikolaus (« 1%, 1850) wegen Uns» 
wiirdigleit 81 nach Taſchlent verbafit. 
Konftantine, Dep. v. Aigerien, 191527 qkm, 
1714539 E. Haupt® K. ajfRurel, 46581 €. 
E. ’3},, 1837 v. Franzoſen erſtürmt; (a. @) 
Karta oder Cirta. 

Konftantinöpel (türt. Iſtambul od. Stam- 
bul), Haupto des gef. tlirt. Reichs, a/Bo8porus, 
873565 €. E. Beſteht aus der eigentl. © am. 
dem Marmarameer u. der als Hajen dienen» 
den Bucht des Goldnen Horns u. ben Vor» 
fädten Galata, Pera, u. Top Hane (europ. 
Seite) und Radilüi, Stutart (ajiat. Seite), 
Kim Paſcha (am Hafen), Fanar (Briechen- 
jtadt). Über 300 Mofcheen (Sophienmojchee), 
Paläſte; en Handel, Schiffsverkehr 
jährl. c. 10 Mil. X. cin n. aus (Ottoman. 
Bank), bedeutende Induſtrie (Lederwaren. 
Stidereien, Teppiche, Warten u. bel). 8. 
das alte Byzanz (Byzantion), feit 330 Haupt® 
des röm., nachher bes oftrdm. Reichs, wurde 
*9, 1453 v. den Türten erobert. Vgl. Leon⸗ 
bardi 1885, Meyer, Drient, Bb. 1, 4. U. 92. 
Konſtantinsbogen, der v. Ronjtantin d. Gr. 
315 erbaute Triumphbogen Rom. 
Konftantinsorden, ſiziliſcher u. parmefam. 
Orden, 1860 eingegangen. — 

Konſtanz, O Ländestommiſſariatsbezixk, 
Baden, 4169 qkm, 281770 E. @ Kreis in (D, 
1864 qkm, 184014 €. © Haupt® amı Austluß 
des Rheins aus d. Bodenfee, 16235. E.RBN. 
LG. AG. Um 560 Biſchoffitz; 1192/1648 
Freie Reihso, ſpäter zu Öfterreich, fett 1805 
gu Baben. Bidtum 1827 aufgelöft. Friede 
%, 1183 zw. Raifer — I. un. den lom⸗ 
bardiſchen Stäbten ; Konzil 1414/18, aufdem 
Hußu. Hieronymus v. Prag verurteilt wurden. 
[8 Sig. 369.) Wal. Eifelein 1851. 

Konkfänz (fnt.), Unveränderlichtett. 

Konftanztawein, beſte Marke der Kapwetne. 
Konſtatieren (lat), (als Thatſache) feite 
ſtellen, beſtätigen. 

Konſtellation (lat.), —A von Sternen 
zu einander, wichtig in ber Aſtrologte. 
Konfternjation (lat.), Beſtilrzung; Riteren, 
darein verſetzen. tion, Hortletbigfeit. 
Konttiplantia (lat.), ftopfende Mittel; Ala- 
Konfkituent (lat), Vollmachtgeber. 
Konftituieren (lat.), Organtfation u. Were 
faffung geben; jemand in ein Amt einfegen; 
R’de Berfammlung, zur Uusarbeitung einer 
Berfaffg berufen, fpeziell v. der frang. Natio⸗ 
nalverſamlg v. 1789 (Constituante) gebraudt. 

Konftitution (lat.), Anordnung, Beitftelle, 
be. Staatsverfaſſung. Fr Köcperbeigaffengeit, 
Unlage; A'eſte Arankfeiten, jolce, die den 

anzen Körper ergriffen haben Im Gegenſat zu 
den Ertrantungen beftinter Organe; Malls- 
mus, —— Syſtem, in welchem die 
verfaffungsmäßige Vertretuug bes Vollkes den 
Schwerpuntt bildet. A’ell, ber Stantkverfaflg 


(Was unter A vermißt wird, ift unter & au fuchen.) 


K Konititutiu— Konter 


Konterapprohen— Kontra 


Kontrabag— Konvaleszenz 
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enmräß; R’elle Monarchie, worin das Volt zur 

itwirtung bei ber GSejeggebung berechtigt iſt. 

Konftitutiv, feftfegend, nad) dem Weſent- 
lichen beſtimmend. 

Konſtriktion (lat.), Um-, Verwickelung. 

Konſtriktor(lat.) Huſamenzieher, Muskel zum 
Abſchluß von Hohlorganen. 

Konftruieren (lat.), einzelne Teile zu einem 
Ganzen vereinigen; Medeteile zerlegen. 

Konftruftjion (lat), Zufamenjegg, Aufbau; 
Rio, denſelben betreffend, bavftelend. 

Konfubftantiätion (lat ), Luthers Lehre, tvo= 
nach bie — zwar Brot u. Wein 
bleiben, aber dieſelbe Bedeutung (Wirkung) 
haben wie bei der Trandfubitantiation. 

Konſul, in der röm. Republik Titel der 
beiden höchſien Staatsbeaniten, zuerſt nur aus 
den Pairiziern, ſeit 367 vC. auch aus ben Ple= 
bejern gewaͤhlt; dies geſchah durch die Centuriat⸗ 
tomitlen auf 1 Jahr, nach deſſen Ablauf fie den 
Titel Eonfulares führten u. ald Profonfuln mit 
unnmſchraͤnkterGewalt eine Prov. verwalteten. 
Sie beriefen u. leiteten den Senat u. die Volks⸗ 
verfalungen, Gatten die Exedutivgewalt, ben 
Oberbefehl über das Heer 2c. In ber Kaiferzeit 
beftand bie en war aber nur noch ein 
Schatten der republifaniichen; fie dauerte in 
Rom bis 584 nC., in Konſtantinopel biß 541. 
@) Diplomat. Agent im Ausland, dem bort die 
Wahrung und Förderimg der heimifchen wirt» 
f A Anteremen u. der Schuß der Landes ange⸗ 
börigen obliegt. Es gibt Berufs-A’n u Wahl. 
od. Sandels-A’n, eritere beſ. vorgebildete und 
bejolvete Beate, letztere meijt Kaufleute. Rad) 
der Größe des Gebiets, ded Neichd n. der Wich— 
tigfeit Heneraft · N. A., BRize⸗K. Die ſon tönen 
Ronfularagenten (ſ.d.) beſtellen. In der Türkei 
beftgen die Kn Erterritorialität (f. d.) und Ge— 
richtsbarkeit (Woargerichtsbarfeit) Über ihre 
Landrdangehörigen. Deutſches Geſetz über das 
K'arweſen v. ®,, 1867. Ya. König 4. A. 88. 
& GStebtvorftand im Mittelalter. 

Konfularagenten, Privatbevollmächtigte der 
deutihen Konfuln für Gejchäfte, die feinen 
obrigfeitlicyen Charakter tragen 2c. 

Koniutärmatrifel, da& vom Konſul zu füh— 
rende Regifter der Ungehörigen feines Staats 
in feinem Bezirk. 

Konfulät, die v. Bonaparte ?'/,, 1799 einge- 
führte, bis '#/, 1804 beſtehende höchfte Staat3- 
würde der franz. Nepublif; 3 Mitglieder. . 

Konfulent (lat.), Berater, bef. rechtlicher. 

Konfultjationclat.), Befragung eines Arztes, 
and Beratung zweier ud, mehrerer Ürzte iiber 
einen all; Ratio, beratend; Riieren, befragen. 

Kenfüm (lat. Ktion, Kption), Verbrauch; 
S’ent, der Verbrauchende; A’rteren, verbratte 
dien. Artibilien, Nahrungss(Verbraucdh)itofie. 

“pition, 

roduftion (f. d.). 

Konfünwereine, Genoffenfchaften, die ben 
a haben, ven Mitgliedern gegen Barzahlung 

ebensbedürfniffe in befter Beichaffenheit zu 
möglichft niedrigem Breife zu verichaffen u. bie 
Überfhüffe an die Mitglieder zurüdzahlen. 

Kentab lien (lat.), Auszehrung. 

Kontagtlös (lat.), anftedend; Klum, birefte 
Unftedung durch Übertragung des Keims. 

Kontakt lat.), Berührung; K'breccie ( Erup⸗ 
tips, Grenzbrercied, durch eruptives, tryſtauini⸗ 
ſches Geſtéein verkittete, ſcharflantige Geſteind— 
trier. Kelektrizität = Galvanismus. A' 
wirknng,i.ftatalytifche Kraft. K'gänge, Gänge 
zwiſchen Eruptiv⸗ und Nebengeitein. 

Kontamilnation (lat.), Verunreinigung. Vers 
ſchmelzung mehrerer Schriften in eine. Alnie- 
ren, verunreinigen. 

Kontänt (comptant) [Yongtang), bar; K’en, 
Bargeld; K'geſchäft, Bargeichäft, häufig mit 
mehrmwöchentl. Biel; & ordinaire comptant, 
in Hrantfurt® Biel, in Nürnberg 4 Wochen. 

Kontemnicren (lat.), veradıten. 

Kontempljation (lat.), beſchauliche Betrach—⸗ 
tung; Riativ,, befchaulic. 

Kontemporär (lat.), gleichzeitig.  [ftellen. 

Kontent (lat.), zufrieden; R’teren „ zufrieden 

Kontentivverbände = iMobilifierende Ver— 
bönde (j. Zinobilien). 

Konter: (fr5.), in Zufaimenfegungen Gegenz, |. 


Verbrauch, Vorbedingung ber 


Konterapprocen (fra.), [sapprofch-), Lauf⸗ 
geäben des Verteidigers einer gegen fürms 
lichen Angriff. 

Konterbande (italienisch), Zollhintergehung 
Schmugglerware; Sriegs-A.,  völlerecchtz 
widrige Lieferung (bef. von Waffen 2c.). 

Konterbatterie (frz.), Ungriffebatterie in der 
Krönung bes Glacis einer Feſtung. 

Konterestarpe, möglichit fteile äubere Bö— 
ſchung eines Hindernisgrabend. 

Konterifei (Iranz.), Abbild, R’ren, abbilden; 
Benhantele tmüngen, einfeitig mit bem 

Ude des Verleihenden gepränt. 

Konterfort (-fohr), Begens»(Strebe)pfeiler. 

Kontergarden (fra), Außenwerk bei älteren 
Befeſtigungen für Geſchütz⸗ Couvreſacen, für 
Jufanterieverteidigung. 

Konterkarrieren (frz.), entgegenwirken. 

Kontermarke (frz,), Stempelzeichen, Gegen: 
marke. 

Kontermarſch (fr3.), elementartaktiſche Be— 
wegung zur Umdrehung der Front. 

Kontermine frz), O (X), Veinen bes Vertei⸗ 
digers einer gegen die Belagerungsarbeiten; 
O an der Borſe Vereinigg v. Spekulanten, um 
einer Spekulationsdrichtung entgegenzuarbeiten. 

Konterordre frz.), Gegenbefehl, Widerruf. 

Konterrevolution (framz.), Gegenrevolution 
zur Herjtelung des vorherigen Yuftandes, 

Kontertanz (frz), uripr. engl. Taıız (Ang- 
laise), Anfang des 18. Jahrh. in Frankreich be— 
liebt. Die Paare tanzen gegen einander, nicht 
wie bei Nundtängen hinter einander. 

Konteftat'ion an. Beftätigg durch Zeugen, 
aber auch Abrede, Veſtreitg; alien dicd thun. 

Kontert (lat.), Nedeverbindg, Bufartenhang. 

Kontieren, in laufender Rechnung ſteyen. 

Kontierung, im deutſchen Bollverein halb» 
jährl, Kreditierung bes Zolles auf ausländildhe 
Waren gegen Sicherheit u. Abſchreibg desjelben 
bei Wiederausfuhr oder Wiederfendung nach 
einer anderen Öffentlichen Niederlage. 

Kontignation (lat.), Balten-(Eparren)mert. 

Kontiguität (lat.), Ungrenzung. 

Kontinent lat.) > Feftland, im Gegenſatz zu 
den Znfeln (beſond. Europa zu Großbritanñien; 
ebenſo H’almädite). NA’al, das Feſtland betr. 

Kontinentatiperre, Die mit dem Dekret vom 
21/,, 1806 d. Napoleon I. begoflenen Maßregeln, 
um Quropa gegen ben engl.Hanbelabzufperren, 
und England dadurch zum Frieden zu zwingen, 
feit 477, 1807 durch verich. Dekrete verihärkt, 
wurde durch Napoleons Sturz hinfällig. Eng 
land Hatte ?'/,, 1807 alle Häfen u. Plätze Frank⸗ 
reichs u. feiner Verbündeten für blodiert ers 
flärt. Vgl. Kieffelbad) Ay. 2 

Kontinenz (lat.), Enthaltfamleit. 

Kontingent (lat.), Beitrag. Geftellg zum Bun« 
desheer ( Gundes⸗Ky), jänrl. Rekrutengeſtellung. 

Kontingentierung, Feſtſetzung eines Steuer— 
betrages u. Verteilg besſelben nad) den Steuer⸗ 
einheiten. K. der —B arjedt. Höhe, bis 
zu der eine Bank Noten ausgeben darf. 

Kontinulation (lat.), Fortſetzg; Kität, Ste- 
tigkeit; Riterlide Brößen (ftetige &.), &., die 
ohne Unterbredig ihres Bufamentange wachfen 
(Raums u. Zeit⸗G); Segeneß: ahlen. 

Konto (ital., Mehrzahl: Konti, Konten), 
Rechnung, In Handblungss(Stonto)büchern ein» 
getragene Nechnung; R. eröffnen, mit jemand 
in Geſchäftsverbindung treten, indem m lau⸗ 
fende Rechnung eröffnet wird; A conto jahlen, 
auf Abſchlag, in Vorſchuß zahlen; oonto finto, 
erdichtete, fingierte Rechning, auswärtigen Ge— 
ſchäftsfreunden zur Orientierung über Waren— 
preife mitgeteilt; conto a mota, auf gemeit- 
fame Rechnung. Sieye aud) Conto. 

Kontokorrent (ital. conto corrente), lau—⸗ 
fende Nedinung über Schuld u. Forderung 
eines Geicdäftsfreundes; im Hanptbuch für 
jede Berjon auf befond. Blatt (Konto): lints 
Debet (Sol), rechts Eredit (Haben). Berechng 
der K’Binjen nad verichied. Methoden, nad) 
der progreifiven od. deutichen, derretrograben, 
rlickſchreitenden od. Epochemethode od. nach der 
Etaffelrehnung. Bgl. Scär1887; Michelis 90. 

Kontor, ſ. Eomptotr. 


lauch Contre. | Kontorfion (lat.), Berrenfung, Berbrehung. 


Kontra (lat), gegen, gegenüber. 
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Kontrabaf (Violon), das größte Streich- 
njirument, niigetomenzufinfengd.17.Yahrh. 
!E!ADG. Notation: eine Ottabe höher, ala 
d. Töne Lingen. Umfang: RontrasE DiB ale‘). 
Kontrabuch (Gegenbuch Gegenregiſter), vom 
Recdnungstontrolleur getttgxtea Buch, In das 
die Bojten d. Hauptbudjes übertragen werden. 
Kontradiktiion(iat.) Wideriprud: Kloriſch, 
widerſprechend; Riorisde Berdandlg, Vers 
handlung, bei der wideriprechende Anträge 
geſtelt werden; Rjorifdes Ferſabren, Proͤ— 
zeßeV., bei dem beide Zeile gehört werden. 
Konträr (lat.), eittgegen, widrig. 
Kontra fazient (lat.), betrügeriſcher Na: 
ahmer; S.fation, deſſen Fabrifat. 

ontrafijfür (Int.), Anochenbruch durch Eins 
fpriugen des Schädeltnochens an einer der Ver⸗ 
le zuß gegenüberliegenden Stelle. 

onfrahage (trz.), l‚aſch], Herausforberung 
zum Duell. 
Kontrahlenten(lat.), vertragſchließende Tei⸗ 
le; Riieren, Vertragſchließen Duell eingehen. 
Kontraindikation (lat., #), Grund, ber 
gegen die Anwendg eines Mittels in einen 
beftinten Falle fpridht. 
Kontrakt (lat), Vertrag (1. d.); A'bruch, 
Vertragsbruch beſ. der Arbeiter. 
Kontrakt (tat.), vertrümt, durch Zuſamen— 
ziehung; Klon, Zuſan engiehg mustulbſer 
Hohlorgane (Herz 2c.); K'ur, Rrurkiteflung 
von Sliedern nad) Laͤhmungen od, Gelenker— 
krankungen, durch reditzeitige Heilgymnafiit 
oft zu verhilten. 
Kontrapenteren (lat.), negeniberftellen. 
Kontrapofition (Iat.), in der Logik die Ums 
wandlung eines Urteil. Gegenftellung. 
Kontraproteft, im Wechielvecht Vrotejt zum 
Beweis, Daß man den Vormañ eines proteftter= 
ten Wechfelß rechtzeitig zur Zahlung aufgefor« 
dert hat. 
Kontrapunkt (lat.), Bra Ausfegung 
einer gegebenen Melodie ohne jeden weiteren 


Anhalt. Im engeren Stñe die Rongertierende ' 


Behandlung ber Stim̃en, bei weicher dieſe ri⸗ 
valifierend einander gegenübertreten. Lehr⸗ 
bud) v. Bellerman 3. U. 1886; Riemañ 88, 

Kontrariieren (fra.), eirtigegenwirfen,ärgern. 
Kontrafigniarür (lat.), Gegenzeihnung; 
Rlieren, folche vollziehen. 

Konträft (iat.), Gegenüberſtellung einander 
tptberftreitender Worftellungen, Gegenfag; 
Wieren, abitecheit. 

Kontraftimilu (lat), Gegenreiz, Reizung 
eined vom KrankHeitsiige entfernten Tetles 
zum Zweck der Ableitung. (tion. 

Kontravallationdlinien, f. Zirfumvalla- 

Kontravenjtion (lat.), Zumwiderhandeln (ge: 
gen einen Vertrag 2c.); Klient, der diehes 
verübt. [Dorstenia. 

Kontranervenmwurzel (Bezoarwüurzel), fiehe 

Kentribujieren (lat.), beitrageıt, beiftenern; 
K fion, Steuer, bef.ingeinbedland aufgelegte. 

Kontrition at), Zoertnirſchung. 

Kontrollſe (lat.), Gegenrechnung, prüfende 
Beaufſichtigung, Dovpelvegifter; Aleur [-öhr], 
Rechnungsprüfer, Auffihtsheanter; Riteren, 
nachprüfen. 

Kontrol: Uhren, U. mit laufendem Rapier« 
band, in das ein Wächter zur K’e feiner Thä— 
tigleit zu bejtimten Beiten Merkmale ein: 
drüden muß. 

Kontrolverſammlung, in Deutſchland Ber- 
ſam̃lung zur Kontrole des Mufiichaft des Be— 
urtanbrenſtandes ıınd der Landwehr, jeitend 
des Bezirk»Kom̃andos. 

Kontroverfe (lat.), Streitfrage. 

Kontsti, Antonius v., PBianift, Amerika, 
“9.1817 Kratau. Galoıtitlce, 

Kontumäz (lat. contumacia, f. d.), Beharr: 
lichteit; Ungehorfam; Kontumax (lat.), Abs 
wejender, Flüchtiger, ber fich dem Gerichts- 
zwang entzieht. [Umriſſe zeichnen. 

Kontür (frz), Umriß, Umriplinien; k'ieren, 

Kontuiion (lat), Quetſchung der Haut. Bes 
handlung: bei heiter Haut kalte Umſchläge, 
fonft antiieptifher Verband. 

Kontätor (lat), Mitvorinund. 

Konud (grch.), Kegel. 

Konvaleszeniz (lat), O Genefung; Alt, 


(Was unter K vermißt wird, fft unter & zu ſuchen.) 
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Benejender. & (3) Gültigwerden eines an» 
fangs mangelhaften Rechtsattes. J 

Konvenjäbel (tat.), vaffend; Kıteng, Über 
eintunit; KAlienzheirat, Heirat der Berhälts 
niffe wegen; Kſieren, paſſend fein, übers 
einfofen. 

Konvent (lat.), Verein, Klojter, Stift ; A’u«- 
fen, Mitglieder eines ſolchen. (Setze. 

Konventifel(lat.), Häusl. Sottesdienit einer 

Konvention ar Übereintunft, befond. in 
polit., wirtigaftl. od. rechtl. Hinſicht; a'al- 
Airafe, Strafe fir Vertragsbruch; K'ell, nad 
Übereintunft, hertörnlich. 

Konventionsfuß, durch Staatdvertrag feit- 
geftellter Münzfuß. Guldenfuß, a) 1753 
zwijchen Öfterretch u. Bayern, wonach auß der 
Köln. Mark feinen Silbers 20 Bulden (13'/; 
Thlr. Et.) geprägt wurden; b) der 52:/,.@ul- 
denfuß (1857) zwiſchen Bayern u. den übrigen 
füddeuͤtſch. Staaten, wonach 52’, yl.m30 Thlr 
aus 1 Bolpfund fein Silber. 8 80⸗Thaler⸗ 
fuß Ob. 

Konverglent (lat.), find Linien, die, ver⸗ 
längert, ſich ſchneiden; k. iſt ferner eine Reihe 
von unendlich vielen, imer kleiner werdenden 
Zahlen, deren Sum̃e angebbar ift; Kſieren, 
sufamenfaufen. 

Konverfation (Iat.), Gefpräh, Unterhaltg; 
&’s- Lexikon, encyklopadiſches Werk in alpha⸗ 
detiſcher Ordnung. Das erſte Wert dieſes Titels 
war das Hübnerſche Staats-⸗, Beitungd- u. 
ſers⸗L. 1712. a's fluch, Theaterſtuck, worin der 
feinere Sefellihaftäton bie Haupiſache iſt. 

Konverf-atorium (lat.), Unterhaltgsziiher; 
Kieren, fich unterhalten, plaudern. 

onverfion (fat.), Umwaudlg etner Schuld 
in eine folche mit niedrigeren: Zinsfuß; Be 
tehrung, Übertritt. ſgewonener Ralijalpeter. 

Konverilonsialyeter, aus Natronfalpeter 

Konverter (engl., Beſſemerdirne), eifernes, 
mit feuerfejter Steinen ausgefüttertes, birn⸗ 
törmiges Befäß zur Herftellung v. Stahl durch 
Einblajen von Luft. 

Konvertieren (lat.), Konverfion vollziehen. 

Konvertiten (itat., „Betehrte‘), Perſonen, die 
von einer Kriftt. Gemeinjchaft zur anderen 
übertreten. Vgl. Rieß 1866/75 XIII. 

Konver (lat.), gewölbt, erhaben; (A) von 
Winteln größer als 2 Rechte. K’&lafer, |. 
Zinfen. en: Berftreuungss ober Ver⸗ 
Neinerungsjpiegel, |. Spiegel. 

Konvift (lat.), Anftalt, in der Schüler zus 
famen feben und fpeijen. 

Konviktion lat.), Überführung. 

Konvivium (lat.), Belage. 

Konvoi me) [fongmod), Beleit, Transport 
mit Bededung, auch militärische Begleitg bei 
Hohen Perjonen. 

Konvofation (lat.), Berfamlung des engl. 
Mens, die im Mittelalter Pircenfteuren u.a. 
geiftt. Ungelegenheiten zu beraten hatte. 

Konvolüt (fat.), Bufamtengeroütcs, Pad, 
Schriftftüde zc. lionijchen KRapitäte. 

Konvolüte (lat.), bie Here Schnedenlinie am 

Konvolvulaceen (Windengewächie), dikotyle 
Pflanzenfamilie; vorwiegend in ben wärmeren 
und beißeren Rlimaten. 

Konvolvulin, In der Jalapawurzel. Farb⸗ 
loſe, dem arabiſchen Gumi ahnliche Maffe. 

—— (at.), zufamen(be)rufen. 

Konvulſionen ((at.),allgenteine od. doch aus⸗ 
gebreitete Kraͤmpfe [fa,6aar, 1579 E. 

Konz, Dorf preuß. Regbez. n. Lanbfr. Trier 

Konzedieren (lat.), einräumen, zugeben. 

Konzentriieren (lat), auf einen (Mittels) 
puntt (veryjameln: duch Verdampfen gebalts 
reicher machen: kiſch, mit gemeinfamer Viittel» 
punkt (3. 8. reife), oder nach demſelben Bin. 

Konzept (lat.), Entwurf; A’papier, —eã 
Screibpapter. [ceptio. 

Konzeption (lat), Empfängnis, ſ. Con- 

Konzert (lat.), Übereinjtimung, bejond. sm. 
Staaten, binfihtl. gemeinfamer Politik, auch 
polit. Gleichgewicht (Europäiihes K.); (8) O 
öffentl. Mufil-Anifithrung; O größeres Drus 
fitftäd für ein Solo:Zuftrument (meift mit 
Begleitg des OrKefters) zur Gntfaltg ber 
Birtuojität; O eine ältere Form der Kom 
poſttion, worin mehrere Singlimmen od. In⸗ 


Bass tivalifierend auftreten. K’mteifter, 
rcheſterdirigent, befonders der 2te. A’ieren, 
wetteifern, K'le) geben. 

Konzeftiion (lat.). Bugeitändnis, Genehmigg, 

ächtigg zum @ewerbebetrieb; Allomär, 
In .- einer R.; Aliv, zugeſtehend; Kitbef, 
zulaͤſſig. 

Konzil (lat. Coneilium), Verſam̃lg kathol. 
Würdenträger zur Beſchlußfaſig über kirche 
tie Dinge. Es gibt partifulare (Verfaitig 
dv. Bifchdfen in Diözejen oder Geiftlichen in 
Brovinzen) und ökumeniſche K'ien (deren Ent— 
iheidungen nad) fathol. Lehre Uußfprüchen des 
HI. Geiftes gleich zu achten find). Das 1. öfıımes 
nifche war 335 zu Nikäa. Weitere: 381 Konſtan— 
tinopel, 431 Epheſos, 451 Chalcedon, 553 Kon— 
ftantinopel, 680 Konitantinopel,737 Nikäa, 869 
Konftantinopel, 1123, 1189, 1179, 1215 im 
Lateran, 1245, 1374 Byon, 1311 Viefe, 1439 
Biorenz, 1512 im Lateran, 1545/63 Xrient, 
1869:70 Batifan. Ber PBapft legte fih bie 
Befugnis bei, Kien zu berufen, doch beftritten 
das bie Reform-KEien des 15. Jahrh. Den Sieg 
des Papſttums über den Epijfopalisinus bes 
fiegelte dad Batilansfl. 1870. Die Griech. 
Kirche erkennt die erften 7 Pien (bis 787) als 
öfuntenisch an. Vgl. Hefele Kienw, 2. U. 
1873 ff. VII, Fortſetzung v. Hergenröther 87 ff. 

Konzilitation (lat.), Berjöhnung; Riieren, 
vermitteln. 

Konzinn (lat.), ebenmäßig gefügt (Stil). 

Konziplient (lat.), Abſaßer eines Schrifts 
ftüds. K'ieren, empfangen, ſchwanger werden. 

Konzis (lat.), kurz und biindig. 

Konzitieren (fat.), (auf)reizen. 

Koog, an der deutſchen Nordfeetüfte dem 
Meer abgewoñene Marjhlandicaft. 

Kooper'ätor (lat), Amtsgehilie des Tathot. 
Piarrerd; Alieren,gemein. wirken; Ajation, 
Mitwirkung. 

Kooptlieren (lat), eine Körperſchaft durch 
freie Wahl ergänzen. Alation, Bornahme 
diejer Wahl. 

Koordinaten (Tat.) eines Punktes [A, Fig. 
24 P} find die Abſtände desjelben von einer 
Borigontalen (X) und einer vertifafen Achje 
(X), den Koordinatenachfen. Der Abitand v. 
der vertifalen Achje heißt Abſciſſe, v. der hori⸗ 

ontalen grdinate. Die Horizontale Achſe Heikt 

aber Abſeiſſen⸗, die vertifale Ordinatenadje. 

Koordination (lat.), Beiordnung; das ges 
ordnete (unmillfürliche), durch die vom A’s- 
sentrum im Rüdenmart ausgehenden Nerven 
veranlaßte Zujamenwirken ber Muskeln 5. 8. 
beim Gehen. A’sflörungen, Ausfahren bei 
Bewegungen, 4. ®. fchleudernder Bang, bei. 
bei Rückenmarksleiden, insbejondere Hüden- 
marksſchwindjucht. 

Koordinſieren (lat.), beiorbnen ; Alierte e- 
ariffe, gleichwertige Begriffe. 

Kop, niederländ. Getreibemaß, 11. 

Kopaidiee (See v. Topotiad), Sumpffee im 
nördi, Griechenland. 1876 troden gelegt, wo⸗ 
bei ich großart. Ruinen v. Waſſerbauten fanden. 

Kopatva:-Balfam, eigentüml. aromatifch ters 
pentinartig riechender Balſam aus der Rinde 
der Copaifera () gegen Krankheiten der Urin⸗ 
wege und zu Zadjirnifien und Bauspapier. 

Kopaiv: Baum, ſ. Copalfera. 

Kopäl, harte, ſchwer ſchmelzbare (bei 180 
bis 340") Harze, dem Bernftein ähnlich, Haupt» 
fädhlich v. Trachilobium-Xrten ſtam̃end, durch 
Uuftöfen mit Terpentindl u. Leindf que Fir⸗ 
nis und Lackfabrikation; ſchöne Stuͤcke mie 
Bernſtein verarbeitet. Die oſtafrikaniſchen 

Kopälbaum, ſ. Vateria. Hosen bie beiten. 

Kopalchirinde, der Kaskarillrinde ähnliche 
Binde von Croton niveum ; Amerika. 

Kopang, Rechnungsmünze Atchin, 30 4. 

Kopeke, ruf. Minze, Yo Rubel, 31, S. 

Kopenhagen (daͤn Rjöbenhavn), dän. Haupts 
n. Rejidenz@ auf Seeland u. Amager, aSund, 
320000, mit den Vorftädten ıVfterbro, Nörs 
rebro, Veiterbro, Frederilsborg) 376000 E. E. 

tauenfirche mit Kuuftiverlen Thorwaldſens, 

chlöſſer: Charlottenborg (Kunſtakademie), 

Roſenborg chiſtoriſche Salungen), Umalien= 
borg, tsl. Reſidenzichlotz Chriſtiansborg (1884 
durch Feuers bruuſt zerſtoͤrt): Univerſitai, Thor⸗ 


‚Urfachen u. a. Überanſtrengung, 
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mwaldfen® Muſeum. 4, Citadelle Frederiks⸗ 
Ion, Hafen, Handel u. Induſtrie (Ntationals 

and. Erex *, 1801 (Gieg Nelfons); 2/%,,, 
1807 wurde K. von den Engiändbern Bere 
[$, Fig 370). Vgl. Bruum (w) 84 ff., Konad 

Kopepöden, Krujtentiere. 110. U. 88. 

Kopernitug (nach eigener Schreibweiſe Cop⸗ 
pernicus), Milol., F, » 1%, 1473 Thorn, + 
24, 1543 Frauenburg, Domherr. Reformator 
ver durch fein Weltfgftem (f. d) Edr.: 
„Über bie Umdrehungen der Himelstörper“, 
deutſch 1879. (317) Bgl. Prowe 83/84, III. 

Kopf, Zoſeph. &, feit 1852 Rom, « 1%, 1837 
Unfingen (Württ.). Genre uud Reiigidies. 

Kopf (lat. Caput), oberfter Teil des menſch ⸗ 
lichen Körpers, zerfällt in Schädel (f. d.) m. 
Geſicht (fi. d.). Denen aus 28 Knochen, von 
denen nur ber Unterkiefer beweglich ift. 

Kopffüßer (Cephalopoden, Kuttel od. Kut⸗ 
tenfifhe, Tintenfifhe, Cephalopoda), höchſte 
Klajje der Mollusken, mit deutlich gefondertem 
arogem Kopfe, eingeteilt in Zwei⸗ u. Border- 
tiemer, 

Kopfgenidtrampf = Genidtrampf. 

Kopfgeſchwulſt (Kopfblutgeſchwuiſi), Blut⸗ 
anſamkung unter der Kopfhaut des Kindes 
durch Verletzungen bei der Geburt. Veweis 
vorhandenen Lebens. 

Foptgicht. Kopfſchmerz v. Gicht herrührend. 
Kigrind, |. Flechtengrind. Klhanger = Bus 
henfpiner. 

Kopfpolzbetrieb, im 4 Gewiñung bes In den 
eriten 10 Jahren fich Hildenden Ausſchlages an 
3/4 m hohem MWeftand. 

Kopfileifte, f. Rundleifte: Klloſe Weichtiere, 
f. unter Moflusten; Kiroie, j. Roje; Kifalat, 
f. Lactuca; Kihimmel, ſ. Muoor. 

Kopfichmer (Kophueh), Holge verſch. Stö- 
rungen u. nad) den Brundleiden zu behandeln. 
erdauungde 
ftörungen, Veritopfg, Bleichſucht, Blutarmut, 
Wechfelfieber ꝛc. Allgem. wirtſam;: an 
Softein, fanfte @alvanifation, Salicpljäure. 
Halbfeitiger R., f. Migräne. 

Kopfftatien, Gndftation einer Eiſenbahn⸗ 
Inie; auch Boljchenftation, auf ber der Zug 
wieder eine Strede zurüdfahren muß. 

Koptiteuer, gleihmäßige Perjonaliteuer. 

Kopfftiimme, die Höchften Xonreihen ber 
Eingftime (vgl. aller): 

Kopfftüc, in Öfterreic u. SDeutſchland das 
ehem. 20:Kreuzeritüd, 70 4. 

Kopfiwaileriugt = Gehirnwaſſerſucht; Kl- 
web, Kopffchmerz; Klzauge = Geburtszange. 
Kophta, wunderthätiges Haupt eines ge— 
heimen Bundes. 

Kopinfien (lat), Gebühren für Abſchriften 

Kopiatür (ital.), Abſchrift. 

Kopie (vom lat. Sp Abſchrift. Nahbiflbe. 

Kopieren ıfat.!, Nachbilden dv. Schriftftüden 
od. Zeichnungen. Mit der Kopierpreſſe wird bur: 
Druddas mit opiertintegejchriebene Origing 
auf angefeuchtetem Bapier abgeklatſcht. Zeich⸗ 
nungen durch Blaupapier (Berliner Blau unb 
Fett) durchgedrüdt oder auf durchſcheinendem 
Bapier (Bauspapier) oder ſolcher Leinwand 
nachgezogen. Vol. Roller 1891. 

Kopiermafchine, Vorrichtg zur mechan. Ders 
fteßg beititer Körperformen. Die Bewegungen 
der Maſchine richten fi genau nach den Formen 
vorhandener Modelle, wodurch bie Herſtellung 
eralter Kopien ermöglicht wird. 

Kopiös (lat.), reichlich, zahlreich. 

Kopiich, Aug., Eu. /, + *°, 1799 Breslau, 
+*1, 1853; 22:28 $talien, gab ktat. Woftslieder 
heraus; Entdeder ber Blauen Grotte. 

Kopift (fr3.), Ubichreiber. 

Kopitar, Bartdel., Slawiſt, « *?/, 1780 
NRepnje (Rrain), + 1, 1844 Wien. 

Kopnig, © preuß. Regbez. Poſen, Pr. Bomft, 
alDbra, 887 E. 

Kopp, Hof. ——— ſchweiz. w/, 
«25.1793 Bernmünfter, t?%/,, 1866. Bf. „Seid. 
der eidgenöfi. Bünde“ 45/62 V. Bol. Kütolf 
66. a 7, ⸗ 8°%,, 1817 Hanau. Bf. 
et te der 72” 43/47 u. a., + *°, 92 Heidel⸗ 
berg Brof. © Karl, 8, * 1825 Balterat ingen, 
feit 62 Lehrer Stuttgart (Bolygtehnitum). O 
Zoſeph, diterr. Politifer, « 1827 Wien, felt 73 


(Was unter A vermißt wird, ift unter € zu ſuchen.) 
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—————— 1346 
Mitglied des Neichdrates. O Georg, deuticher 
Brälat, « *5], 1837 Zuberftadt, '°/,, 81 Biſchof 
v. Fulda, ?%, 86 Iebenslängl. Mitglied des 
preuß. Herrenhaufes, 9, 87 Fürſtbiſchof v. 
Breslau, 93 Kardinal. . 
Koppa, altgriechiſches Schriftzeichen, aus ihm 
das lat. Q gebildet. [E. Yaupt® Falun. 
Kopparberg, ichwed. Län, 30041 qkm, 200403 
Koppe, 308 Hottlieh, „,e *j, 1782 Bees⸗ 
dau, + & 1863 daf. 42 Mitglieb bes preuß. 
Sanbesölonormniesstollegiums, 54 des Staatd« 
rat3. Hauptwert: „Unterrigt im Aderbau u. 
in der Viehzucht“ 11. U. 85. 

Koppel, Gemeinſchaft für Weide, Jagd, 
Fiſcherei; das zwei od. mehreren Perſonen 
emeinſam Juſtehende Nutzungsrecht an einer 
*— oder auch dieſe ſelbſt; h B. we'weide. 
OD Lorridhtg der Orgel, die Mitklingen anderer 
ld nur der angejchlagenen Töne bezwedt 
O Degengehänge. © Mehrere Zuſamenge— 
Dundene Hunde oder Pferde. 

Koppel⸗· Ellfeld, Franz, /,* ”j,. 1838 Elt⸗ 
ville, Dramaturg und Intendanzrat Dresden. 
Koppelwirtichaft (Feldgras⸗ uder Schlag⸗ 
wirtigaft). Ackerbauſyſtent, beidem ber ae 
mals hinter einander beitellte Uder c. 8j12%ahre 
als Weide Liegen bleibt; bef. in NDeutihland. 
Koppen (Aufiegen, Köden, Barrendrüden, 
Köppenſetzen) der Pferde, weñ diefeiben mit 
den Scneidezähnen die Krippe zernagen ; führt 
leicht zum Rülpſen (Krippjeger). 
Koppenbrügge, O preub. Negbez. Hafover, 
Kr. Hameln, 1304 E. E. 

Kopremẽſe (grch.), Kotbrechen; Miferere. 
Koprotritika (geh.), totabtreibende Mittel. 
Koprolitben (grd.), foilile Exkremente ber 
Ichtyoſaurier u. andrer Saurier. ſo, Gig. 8.) 
Kopropbagie (gIrch), Koteſſen. [Bünger. 
Koprofkieroſe (gr), Kotverhärtung durch 
Koproftafe (Rotltauung) im Diddarın. 
Koprülü, |. Köprülit. r 
Kopten, direfteRadfomen der alten Ügypter, 
vorzugsweiſe in Äghpten, minder auch in 
Nubien und Wbeffinien, c. 300000, Chriſten. 
Koptifhe Sprache u. Kitteratur, die t. ©. 
ift die jüngfte Geftaltung der ägypt. ©.; die 
8. fast ausſchließlich theologiſchen Inhalts, 
Graͤm̃atik von Stern 1880, Wörterbuch von 
Tattam 35. Vol. Abel 76/77 11. 

Kopüla (lat.), Band; in ber Gramatit der 
Subjekt u. Präditat verbindende Gaßtell. 
Kopuliatton (lat.) Skirchl. Trauung; Rfieren, 
fie vollziehen; auch Piropfungsart, beim Obfts 
bau, wobei das Pfropfreis mit der Unterlage 
mittel® genau auf einander paffender Schnitt- 
Nähen verbunden wird. 

Koguillen [sftlz}, ſ. Hartguß. 

Korab, Levit, dereinen Aufſtand gegen Mofe 
madte u. mit feiner Rotte im euer umkam 
4. Mof.,16). Motte R’s = Aufrührerbanbe. 
Korais (Coray), Adamantios, ber. Hellenift, 
“1: 1748 Smyrna, + ®j, 1833 Paris, politifch 
ıpätlg, Börberer der nengen. Sprade. Selbft» 
biographie 33. Vgl. Thereianos 89/90. 
Koralin, zuſamengedrehte Ugavefafern als 
Bifhbeinerjai x 

Korallen (Korallenftöde, Kormen, Cormi, 
Zoothomata), Talfige Gerüjte der Storalitier> 
oder Polypenkolonien. K. zu Schmud (bei. 
v. der roten. Ebeitoralle des Nlittelländifchen 
Meeres), aber auch ald Kalf: und Bauſtein. 
Vgl. Simonds 8. U. 1883. 

Eorallen.Adhat, U. mit lorallenähnt. Zeich⸗ 
Korallenbaum, f. Eryihrina, {nung. 
Korallenerz, Varietät des Duedfilberleber» 
erzes in krumſchaligen Geitalten. 

toralleninfeln u. »tiffe, Durch bie Kalkbaue 

ber Korallen gebildete Inſein; zu beiden Seiten 
des ÄAquators bis 280 n.u.f. Br. Die Riffe find 
dreierlet: Saumrifie, Anbau an einer Küſte, 
Damriffe (Barrierriffe),v. ber Küfte durd) einen 
Kanal getreit u. Atolle, ringförmige Gebilde. 
Bol. Darwin 2. U. 1876, Dana 3. A. 90. 
Eoralentalt, torallenreiher Kalt in der 
Zuraperiode. 

Korallenkirſche = Judenttrige. 
Korallenmeer, Zeil der Auftraliigen Süd- 
fee, mit zahlveichen Korallen⸗Inſeln u. sziffen. 
Koralienmooß, |. Cladonia. 
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Korallenfchlange (Brunfotter, Elaps coral- 
linus),rot u.ſchwarz; trop. Anterifa. E. higise 
(Mädchenſchlange), harmlos, von den Mädchen 
als Halsſchmu pehragen: 

Korallenwurzel, |. —— ſtoff. 

Korallin, roter aus Phenoldargeſtelltergarb⸗ 

Korallpolypen (Anthozven, Bolypen), Cds 
lenteraten, jadförnig, mit einem Kranz von 

angarmen um Mund und After, Sleifchireiier, 

ermehrung gefchledhtl. und vegetativ durch 
Sprojiung (Korallen: das Kalfgerüjt ber 
Stöde); Gewogner der mwärmeren Meere. 

Koram nehmen (lat.), zur Rebe ftellen. 

Koran (Alloran, die Schrift), die Offenba—⸗ 
rungsurfunde des Islam in 114 Suren oder 
Abſchnitten. Inhalt: Gebete, Ermahnungen, 
Schilderungen, Gegenden u. Gebote. Über. 
dv. Unmaii 8.4. 1882. Bol. Weil, Einleitung 41, 
Nöldele w 60. 

Korana, Start der Hottentotten. 

Korbach, © Walded, Kr. Eifenberg, 2481 €. 

Korbbtütler, |. Kompofiten. AG. 

Kord, geftreifter Baummollfamt. [möbie. 

Kordar, üppiger Chortanz der altgrch. Ko» 

Korden, die auf den Gewebemuftern für die 
Kettenfäden vorgezeichneten Karrees. 

Kordiaceen, dikotyle Pflanzenfamilie; gel 
gewächſe der Tropen. (Kität. 

Kordial (lat.), herzlich, vertraut; Subſt. 

Kordieren (frz.), dad majd)inelle, ſchrauben— 
linienförmige Umwideln von Gold» u. Silber— 
fäden zur Gerftelieng von Filigranmaterial. 

Kordilleren (fpan., [:difljed-), Bergketten; 
Cordilleras de 108 Andes, Anden) das audges 
dehntefte Ketten der Erbe, ftreicht in einer 
Zänge v. über 15000 kın im W. v. SAmerika, 
eingeteiltin die K.d. Batagonien, Chile (Acon« 
cagua 6970 m), Peru (Sahama 6415 m, Illi⸗ 
mani 8504 m, Sorata 6562 m), Quito (him: 
borazo 6310 m, Cotopari 5960 m) u. Columbia 
(Gic v. Zolima 4584 m). Viele thätige Vulkane. 

KHordöfan, Laudſchaft im öftl. Sudan, zw. 
Darfuru. dem Nilthal, 108280 qkm, 280000 E. 
1821/83 zu Ügypten gehörig, dur den Auf⸗ 
ftand des Mahdi losgerifien. Haupt® EI Obeid. 

Kordon (frz), [edöng], Nilitärpoftentette 
gegen Einſchleßpung anftedender Seranfheiten, 
Schniuggelei, Übertritt in neutrales Gebiet ac. 

Kordonierte Seide, fer ftark gezwirnte 
Seide. _ da slellen. 

Korduan, fpan. Luxusleder aus Biegen« od. 

Korea, Königreich in Duften, bis 1894 nomi— 
neller Tributſtaat Chinas, gebirgige Hatbinfel 
zw. Gelbem u. Japan. Meer, 218650 qkm, 
7500000. (Korenner, mongol.scyinef. Stam⸗ 
me3), bie fich meift zum Buddhismus befeiien 
u. namentl. Bapier u. Bapierivaren, Baums 
wol», Seiden⸗ u. Porzellanwaren erzeugen. 
Eine u. Ausfuhr (92) für 19,, bezw. 14 DIIN..4. 
R. zerfällt in 8 Provinzen, die Gouverneuren 
verivaltet werden, daupt® Söuf, jebigerPönig: 
Li Hui, feit 1864. Geit 1883 ſchloß K. mit 
mehreren Staaten Verträge, u. a. auch 83 mit 
dem Deutfhen Reid. Es find 3 Vertrags⸗ 
bäfen eröffnet: Chemulpo, Wönfan u. Fuſan. 
Seit 84 Aufitände, die 94 VBeranfaffung zum 
Kriege zwiſchen Japan und China gaben, 
nachdem Japan eingejhritten war, um das 
Zand unter jeine Schutzherrſchaft zu bringen. 
Bappen [& ig. 80), Flagge [FI. ig. 38]. 
Bol. Oppert 1880, Nosıın 86. 

Koreifchiten, arab. Stam in Hidfchas, aus 
bem Mohamed hervorging; ber Roreifgttifge 
Piafeht: Grundlage der arab. Schriftfprade. 

Korff, Modeſt Andrejewitfd Graf, ruſſ. 
Staatsman, verdient um dieruil. Geieggebung, 
«°3;, 1800 Petersburg, 34 Reichsſekretär, 48 
Direltor ber kaijerl. Bibltotgel, 81 Chef der 
2. Abteilung der faiferl. Kanzlei, + **, 76. 

Korfu, O nördlichſte ber Joniſchen Jüſeln, 
719 qkm, 84492. Haupterzeugniffe: Feigen, 
Wein, Honig, Johañisbrot, Oliven, Orangen 
u. Seide. R., im Ultertitim Kerkyra (Corcyra), 
wurde um 730 vE. v. Korinthern folonijiert, 
dañ unabhängig, 229 römifch. Vgl. Gregoro- 
viug 2. U. 1881. Partid) 87. G Hauptov. 
O und ®, an der OXüfte, 28328 €. Aus— 
jusrhafen der Inſel, Univerfität. © Grch. 
Nomarchie, 1092 qkın, 114535 E. 
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Koriander, f. Coriandrum. 

Korinna, grd). in, c. 510 vE., Lehrerin des 
Pindar. Fragmente. 

Korinth, © de3 alten Griechenland auf dem 
Sitbmes d. &., 310. den Meerbufen v. A. u. 
v.Ägina, mit der Burg Afro-K. u. 3 Häfen, 
Handelsmittelpunkt zw. Stalien u. Aiten; 1074 
vC. durch die Dorier erobert, 9507747 durch 
Kbnige (Batchiaden) regiert, dan bis 657 oli= 
gercife, 613 582 durch Tyrañen, Hierauf ariftos 

atiſch, Korinth. Krieg 395/887, in dem das 
torinth. Gebiet verwüſtet wurde; 338/243 u. 
221/196 in makedon. Gewalt, dañ (u. in ber 
Bwifchenzeit) Mitgtied bes Ahäifchen Bunbes, 

146 vC. vom röm. Feldern Mumius zerftört. 
Seit44 vC. wieder aufgebaut, gelangtef.wieder 

ur Blüte, erhielt — eine chriſtl Gemeinde 
Vviftet de3 Paulus), im Mittelalter Häufig 
befagert u. erobert, %%, 1859 durch Erdbeben 
jeritört, worauf 5 km norböftl. davon Mea 
Korintdoserbautimurde. 4124 E Inder Nähe 
die Einfahrt in den die Landenge d. Sk. durch⸗ 
ihneldenden, *, 93 eröffneten Kanal v. &. 

Korintben, tleine getrodnete Weinbeeren 
ohne Kerne, Hauptfädl. aus Griechenland, 
Juſel Zante. 

Korinthiſche Säule, ſ. Säulenordnungen. 

Korinthiſches Erz, Bronzelegierung der als 
ten Römer aus Gold, Silber u. Kupfer. 

Kotistfa [Torichifttal, Karl v., Lehrer der 
®9u.@, * , 1825 Brüjau (Mäpren), 51/93 
Brof. der & u. Beudäfte, Prag. /. 

Korjäfen, Volk in OGibirien, am Ochotski⸗ 
ſchen Beer u. im nördi. Teile v. Ramtichatla. 

ork, Beftandteil der Rinde, liegt unter der 
bald zerreißenden Epidermisſchicht, findet fick 
häufig als Narbengemwebe u. erlangt eine fehr 
ftarfeCntwidelgbei eingelnenBäumen,mwiebeiiz 
Maßholder u. ber in SCuropa 2c. heimischer 
A' Eiche (Quercusruber). Der St. des Handels 
wird duch Schälen bef. ber letzteren (alle 
3;8Jahre)gemoiien ie lafdyenpfropfen, Soh⸗ 





len 2c. verarbeitet. Ubfal bient zu Bolfterungen, 
Teppichen (Linoleum) sc. Vgl. Höhnel 1878, 
Kork, Dorf bad. Kr. Offenburg, Amt Kehl, 
Korkbildnerei, |. Bhelloplaftit. [9418 E. E. 
Korkholz, Bilanzen mit korkähnlichem Holz, 
beſonders von Malvaceen (Amirika). 
Korkrüſter, ſ. Ulmus. 

Korkſchwarz, Frankfurter Schwarz. 
Korkfleine, Ziegel aus Korkabfällen u. Thon, 
wegen ihrer Leichtigkeit u.fchlechten Wärmelettg 
bei genägenber Feſtigkeit fehr vorteilhaft. 
Korkteppiche (Linoldum), Zußbodenbelag 
aus wafjerdichter Leinmanb mit aufgeleimtem 
gerafpelten Korke gegen Schall, Stälte u. Feuch⸗ 
Korkwarzen, f. Lenticellen. [tigfeit. 
Korkyra, |. Korfu. 

Kormen, |. Korallen. 

Kormophäten (gr), Stod» od. Achſenpflan⸗ 
zen (nad Endlicher), ſtambildende Pilanzen. 
Kormoran (Eisſcharbe, Scharbe, Waſſer⸗, 
Seerabe, Halbenente, Phalacrocorax carbo 
Dumort.), Rıberfüßler; Küſtenvogel, faft über 
die gange Erde verbreitet; zum Yilchlang. 
Korn, gene der Münzen. O Ber 
treide, be). Roggen (f. d.). @ die gum Bielen 
dienende 6öhung kurz vor ber Mſindg auf 
dem Lauf ber —— daher „aufs &. 
nehmen“ — ſcharf beobadıten 2c. [x Fig. 37 
ftellt in a den Lauf mit Wijier u. K. dar; b: 
aufgezogenes Bifier (Schieberklappe); ce: Mine 
bes Kifers mit dazwiſchen ſichtbarem R.}. 
Kornarden (Hartriegelgewädfe), bilotyle 
Pflanzenfamilie; Holgpflanzen der gemäßig- 
ten und tälteren Klimate, 

Kornjamuje (ital), Dudelſack; Kblume, 1. 
Centaurea; Kıelfirfche, f. Cormus. 

Kornett (ital.), O Biechblasinſtrument v. 
weiterem Rohr u. kůrzerer Menſur alsdie Trom⸗ 
pete,mit3ßentilen.@altesHolgblasinftrument 
Kornett, früerjüngiterÖffizter einer Reiter» 
tompagnie, der bie Standarte (cornette) trug; 
die Kompagnie felbft:, A'e. 

Korneuburg, Vez.o Ofterreic) unter der Es, 
l. a / Donau, 7271 E. E. 

Kornfäule = Brand Getreide). 
Kornfliege (Chlörops taeniöpus): BZwei⸗ 
Hügler, in den Halmen bon Weizen, Hoggen 38. 


(Was unter & vermißt wird, ijt unter € zu ſuchen.) 


Kornkäfer— Korrefpontent 


Korrianer— Kofafen 


Koſak Luganstij— Kosmns K 
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——— Kornuwurni. Kirade, f. Agro- 
stemma. Kiſchabe, Kornmotte, f. unter Korn— 
mwurm. Kiftaupe (Rornjuccht),j.Rriebeltrantgeit. 

Kornthal, Dorf württ. Neckarkr., 1322 E. 
E. Erziehungsanftalt. 

Kornwage (Getreidewwage), Wage zur Be— 
ftimung des fpez. Gew. bes Getreides. 

Kornweſtheim, Dorf württ. Nedartr. 2115 
E. E. w, Rettungsanftalt Karlshöhe. 

Kornwurm (Korntäfer, Getreiderüßler), 
brauner od. ſchwarzer (Caländra granaria) 
Käfer, aus dem Drient, jährlich) 2 Bruteit, 
Weißer, Kornmotte, Kornſchäbe (Tinea gra- 
nella). Sithophilus granarius u. 8. oryzae 
(Neistäfer, Glander); Rüffelläfer. 3, mm L., 
erjterer braun, letztere pechſchwarz. WUlle in 
Getreidevorräten; die Larven zerjrefien das 

Kornwurmſamen, }. Curculo. (Korn, 

Kornzange, Zange, deren ftnmpfe Schentel 
innen gekerbt ind. 

Korolento, Wladimir &., ınfj. Novellift 
Rishnij Nomwygorod, » 2’), 1853 Ehitomir. 

Korollie (lat), Blumentrone; Rıitifh (A), 
mit Zaubwerf verziert. 

Koroliflören (Seronenblütfer), polypetale 
Bilanzen, deren Staubblätter auf den Kron— 
blättern ftehen. findien, 

Koromundel, Teil der STKiite v. Vorder— 

Koromorphöſe (grch.), fünftt. Pupillenbitdg. 

Roroneli)a la. G) grich. & Bootien; x 147 
vC., Sieg der Böntier über die Athener, 394 
vC. der Spartaner über die Thebaner. 

Koröni, © u. @ griech. Nomarchie Mejjenien, 
am bolf v. A., 2267 E.; (a. @) Korone. 

Korönis (grch.), Zeichen der Kraſis, ſ. d. 

Kordnis (gr. 9), Mutter des Asklepios. 

Korop, © ruſſ. Gouv. Tſchernigow, a/ Desna, 
5463 E. [a it. 

Korosfo, Stapelplag im unteren Nubien 

Korotojät, © rufj. Gouv. 2 ansig: a'Don, 
209 9726 E. Fabriken. 

© ruſſ. Goup Kursk am K. 

Korporal (x3), Unterojfizier; K'ſchaſt. die 
einem Unteroffizier überwieſene Mañſchaſt. 

Korporäle (lat.), in der dath. Kirche das ge— 
weihte weiße Leinentuch, worauf die hl. Ge— 
ſtalten geſtellt werden. 

Korporatiſon (lat.), Vereinigg v. Perſouen, 
welchen der Staat die Rechte einer juriſt Per- 
fon beifegen fan. Av einer K. gemäß. 

Korps irz.), (tr), Körperſchaft, Char, 
AUbteilg; C. d’armee, Urmeelorps; C. diplo- 
matique (stil), Gefandticaftsverjonal; c.& 
Co, Mai gegen Mai. & Stubentenverbin- 
dungen, die einen Korment beobachten, unter 
Shargierten (Oberen) Stehen u fich in Burfchen 
(orbeutt, Mitgliederyu. Renoncen(auferorbent.) 
teilen. Auf jeder Univerfität befteht ein Se— 
niorenlonvent (3.-C.), außerdem ein allgemei— 
net Rartellverband (Köſener S.-C.). Alteſtes 
K. die Onoldia zu Erlangen, gegründet 1798. 

An Standesgefühl. 

Korpuljent(lat.),(wohl)beleibt;Gubft.Stienz. 

Korpuß, f. Corpus. {in 1 Punkt. 

Korradiation (lat.), Vereinigg p. Strahlen 

Korreül (lat.), gemeinfam beredjtigt od. ver= 
pflichtet; auf Mitjchutd beruhend. K’perdind- 
KihReit, Verbindlichleit mit mehreren Subjetz 
ten als Gläubiger od. Schuldner. 

Korreferent (lat.), Mitberichterftatter. 

Korrett (lat.), richtig, ſachgemäß: K'ion, 
Berichtigg. (Berbefierung; Kor, Trudberide 
tiger; Kur, defien Arbeit: Rionek, (veribejz 
jernd, io, Kinderungsmittel; K’rtonshaus, 
Beilerungshaus; S’ionsArafe,Sceißeitsitcaie 
mit dem Biel der Bejjerung. 

Korrelät (lat), find Begriffe oder Dinge 
(Korrelata), die einander gegenjeitig voraus⸗ 
jegen, 3. B. Leib u. Seele, Herr u. Kuccht. 
Kin in Wechfelbeziehung ftehend. 

Korrepetitor (lat.), beim Theater u. auch 
bei Schulen Leiter v. Wiederholungen. 

Korreipondient (Iat.), Brielichreiber, Zei⸗ 
tungsberichterſtatter: K' eng, Sriefwedhjef, ei⸗ 
tungsbericht; K enzRarte, = Boftlarte; Kie- 
ven, dieglenz bejorgen, entfprechend; &! ierende 
Kößen, 2 gleiche Höfen eines Sterug vor u. 
nach der Kulmination; R’rierende Mitglieder, 
auswärtige Mitglieder gelehrter Sejellichaften. 


Kürſchner. U. K. Leriton. 
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Korzianer Wein, f. Obftwein. 

Korridör (fra), Gang, auf den Thüren 

Korrigend (lat.), Sträfling. [münden. 

Korrigentia ( lat.), geichmadverbefiernde Zu⸗ 
fäge für Arzneien (Lafrigen, Fruchtſäfte u. a.). 

Korrigieren (lat.), verbefjeru, berichtigen. 

Korroboriantia (lat, #), ftärtende Mittel; 
Kation, Stärkung. (ägen. 

Korrodientia (lat), #), Übmittel; kſteren. 

xorrofion (lat.), Huung, Berftörung; $’s- 
präparate (lat.), anatom. tüparate, beibenen 

alles bis auf d. geſchützten Gejäße weggeätzt ijt. 

Korrjumpieren (lat.), verderben, bejtechen ; 
RAjupt, verborben; &|uption,Berberbnis, ver⸗ 

Korſak, ſ.Fuchs. derbter ſittlicher? Zuſtand. 

Korſär (ital.), Seeräuber, Raubſchiff. 

Korſchenbroich [= brach), an REEHR, Regbez. 
Düſſeldorf, Kr. Gladba 

Koriett (frz.), Sonieleichen, Ftieter. 

Koͤrſo (ital), Metireiien, een einer 
Straße (biefe oft danach Henant), ejond. int 
Starneval (Nom :c.). Beit, 4685 E. E. 

Korför,dän. Hafen® auf Seeland, am Großen 

Korflätow, Alex. Iwpanowiug g Fimgten 
ruſſ. General, « 24, 1753, 75, ei Züri 
v. Mafjena geichfagen, 1805: 7 — 
verneur v. Lithauen F es), 40 Petersburg. 

Korſſunſche Thüren, die bronzenen Thüren 
an der Kathedrale v. Nowgorod. 

Kortrijt, = Courtrai (©), ſ. d. 13438 €. 

Kortichewa, © rufl. Goub. Twer a/Wolga, 

Kortum Odoß. Sriedr. Ehriſt oph w/,r"*!, 
1788 Eihhorit (Medlenburg), 1840 Bro. Hei? 
delberg, +’, 58. „Geich. db. Mittelalter" 36 IL. 
9 Karl Arnold, humdriſt-ſatir. /. «1743 

dülheim a;Ruhr, + 3%, 1824 Bodum. Bf. 
„Jobſiade“. Kürſchner, D. Nev. Bd. 140. 

Korum, Wiſh. Helix, = %,, 1840 Wickrſch- 
weiler Elſaß) 69 Prof. Straßburg, ſeit 81 
Biſchof v. Trier; jtellte Hier 91 den Beit. Rodans. 

Koründ, 9, heragunal, glasglänzend, berb, in 
Geidieben u. Körnern. Waijerfreie Thonerde, 
jelten farblos, meift durch Eiſenoxyd, Titau—⸗ 
oxyd 2c. gefärbt. Blaue Varietäten als Saphir 
(Waſſerfaphir, Stabenfaphir), rote als Mubin 
(Edler Korund v. SAfien, Böhmen, Frantreich; 
oriental. r ciuth, Authrax, Garbunculus) 
bezeichnet Sappir mit eftrahligem Kichtjhein: 
Sternjaphir, farblos: Leukoſaphir. Ferner: 
orient. Topas, gelb; orient. ‚Aquamarin, grünt. 
blau; orient. Smaragd, rün; orient. Sirajol 
(Spüenftein), mit bläul. F röti Lichtſchimer. 
Gemeiner K., derb, braun als Diamautſpat; 
Schleife u, Boliermittel. 

Korvei "(Comen), eem. gefürftete Benedit- 
tinerabtei, Kr. Hörter, preuß. Negbez. Minden 
a/Wejer, 822 als Kolonie des Kloſters Corbie 
in der Bicardie gegründet. Kine der berühm— 
teften Pflegſtätten klaſſ.Wiſſenſchaft im Mittel- 
alter, 1793 Bistum, 1803 fäfnlarijiert, 34 durch 
Erbihaft an den Brinzen Bictor v. Hohenlohe 
Schillingsfürſt. Das „Chronicon Corbejense“ 
768:1187 gefälfcht (Hr3g. 1823). 

Korvette, die 2. Rangflafie Heutiger Kriegs— 
ſchiffe mit 1 Gejhüslage über (Glattded2R.) od. 
unter (gebedte 8.) Ded; zumeilen gepangert. 

Korybanten (grch.), Briefter der Cybele, die 
lärmende Seite feiern. 

Korädon (gıd.), = verliebter Schäfer. 

Korykos (a. @), Küftenort in Kililien, dabei 
die Korgkifhe Grotte mit Stalaltiten, grich. 
Inſchriften u. Reliefs. 

Koryphäe (grch.), Chorführer, daher hervor⸗ 
ragende Perjönlichkeit in Kunſt, Wiſſenſchaft. 

Koryphodonten (grch), bie foſſile Stam⸗— 
forn der Huftiere aus dem Londonthon, Unters 

Koryza, Schnupfen. (eveän, 

Korzee [foricheg), ber poln. Scheffel, War⸗ 
ſchau 128 1, Krafau 123 1. 

Korzeniowöfn, Sof., poln./, « ?%], 1797 in 
Salizien,+17/,1863 Dresden. Dramen, Romane. 

Kos (Ko, türk. Zitanköi), türk. Inſei der füdl. 
Sporaben, 337 qkm, 10000 E Im Altertum 
Üstulap-Tempel. Haupto Ko, 5000 €. 

Koſaken (Kafaten), ruſſ. irregufäre Truppen, 
aus Jufant. Kavallerie u. Artillerie beitehend. 
Urfprüngl. wahrſcheinl. tatarifche Stäme Süd: 
rußlands, jet in verſch. Teilen des ruff. Reichs 
angefiedelt u.militärifd) organifiert. Der Mehr- 


(Was unter Kwvermißt wird, tft unter & zu ſuchen.) 


zahl nach vorzügl. leichte Kavallerie, der ruſſ. 
teguiären faft gleichwertig. 2 Hauptftäite: 
Rieinruff. und doniſche K. (mit eigenen Gou— 
bernement, 164607 qkın, 2078878 (£. Haupt® 
Nowo⸗-Tjſcherkask); Daneben fubanifche, aſow— 
ſche, aftrachanifche, terefiche, uratfche, fihirijche, 
orenburgijche, femirjetfchensfiiche,, trangbais 
Tatifche m. amurſche K. Gefamtzahi der Bes 
mohner aller Kojalengebiete e.3,,, Mill; jtelen 
im Frieden 55172, im Krieg 154014 Mann. 
Der ruf. Thronfolger iſt jtet3 Utaman,Hetman, 
aller 8. Vgl. Exdert 1888. 

Koſak Luganskij, Pſeudon. v. Dahl 

Koſchanj, © europrtürt. Witajet alomchi, 
10000 E.; Tabat, Wein. 

Koichat, Thom., 8, Wien, —* 1845 Vittring 
(bei Klagen urt); Dichter-, — populärer 
Gejänge im Kärntner Boltöton (‚Am MRörther 

Koſcher, j. Kauſcher. [See”, Liederſpiel). 

Koſchmin, & preuß. Rebe | wofen, Kr. Kro⸗ 
toſchiu, a,Orla, 4358 E. E. 

Roichüß, Dorf ſächf. RUN —— Anitsh. 
Dresdeu⸗Altſtadt, 2354 E 

Koſchwitz, Ed., %, feit 1881 ‚eeol. Greifs⸗ 
wald, Romaniſt, « ?f,n 51 Breslau. 

„RoSciuszto toſchjüſchto, Tadeusz. poln. 
Feldherr u. Patriot, « '?, 1746 Siechnowice 
(Litauen), beim poln, Aufitand 94 Titiator u. 
Oberbefehlshaber, ſchlug die Ruſſen *, bei 
Naclawice, 397,, bei Maciejowice gejchlagen 
u. gefangen, 96 freigelafien, + 7/0 1817 Golo= 
thurn; auf Befehl Kaiſer Alexanders I. in der 
Gruft der poln. Könige zu Krafau beigefegt. 
(Tentmal) By. Bychlinsti_ 1876. 

Koſegarten, D Ludw. Theoduf, Iyr. /; 
“1, 1758 Ötevesmüßlen, + 26. 1818 Brof. 
Greifswalb. Kürſchner, D. RS +. 3. 135. Val. 

Yrand 1887. Gottfried Ludw., Sohn v. 

, Orientalift, «10, 1792 Ultenfichen (Rügen), 
t.#.18650 Greifſswald, Brof, [proter Sinus. 

Koſekante (lat.) eine? Winkels ift fein rezi— 

ua Gouv. Tichernigow, a’Ofter, 
4582 E 15926 €. 

Koſelsk, © rufi. Bonv. Kaluga, alShisbra, 
„ssfenign (Rosleniee), © poln Gouv. Radom, 


Koſer, Reinhoſd, w⸗, 1852 Schmarſow, 84 
Proj. Bertin, 91 Boni; ſchr. „Friedrich der Gr. 
als Kronprinz“ 86, gab deſſen polit. Korreſp. 
72,82 heraus u. a. 

Koſerow, Dorf auf Uſedom, 413 E. Seex. 
Große Felsblöcke auf dem Meeresgrund (Vi— 
neta=Gage). 

Ko) inus eines fpigen Winkels im rechtivinfer 
ligeu Zreied ift bad Verhältnis der anliegen= 
den Kathete zur Hypotenuje oder der Sinus 
de3 Komplementwintels. 

Kosfinen, Brfö feigentl. Zach Korsman), « 
121830 Waſa, 63 Pro. Hellingfors, 85 Yin. 
&ultusminifter. Vf.„Geſchichte des ſinuiſchen 
Yuifes“ diſch 73 2c. |34986E, E.@f.Enpatoria. 

Koslow, O —R andels@ ruſſ. GsSuv. Tambow. 

Kosmanos, Dorf böhm. BezH. Inug-Bunz- 
lau, 2509 E. E. Militär⸗-Knaben-Erziehungs- 
auſtalt. 

KosmitiP (grch.), Kunſt, die Schönheit des 
Körpers zu erhalten u. zu erhöhen, 3.8. durch 
fog. Rfhe gaitter (Seifen, Wäſſer, Puder 2c.). 
Bol. Eichhoff 1892. 

Kosmif (geh), auf die Welt bezüglich, im 
Begenjab zu terreitriich, auf Die Erde bezüglich. 

Kosmodemiandf, O ruſſ. Som. Kajan 

a;Wolga, 5221 E. E. 

Kodmogloͤhus (grch.) Glashalbkugeln mit 
den Sternbildern u. einen Erdgiobus inmitten. 
Kosdmogonie (grch), Lehre v der Eutftehung 
der Welt. Vgl. Vioivenhauer 2. A. 1884 II. 
ne {ard.), Weltbejchreibung. 
Kosmolin, ſ. Bafelin. 

Hosmolegie (grch.). Xehre v. der Entftehung, 
dem Beftehen, denn Wejen u. Sein ber Belt. 
Bol. Soñenſchmidt 2. A. 1879. 

Kosmopolit Rn Weltbürger. Kismus 
VWeltbürgertum. fe Fiere, ſolche, bie fi 
über die ganze Erde verbreiten fünen. 

Kodmorama (grch.), durch Ofufargiäfer vers 
größerte, fünftl. befeucht. Anfichten v. Gegenden. 

Kosmos (grch.), Weltall, bei. als geordnetes 
Ganzes. Titel eines ber. Werts v.A.n. Humboldt. 
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Kosmoſophie (greh.), das Beſtreben, durch 
Miitit in das Jñere der Natur einzudringen. 

Kosmotheismug (ard.), Weltvergätterung. 

Kofläten, Gemeindeangehörige, weldye an 
den Gemeindegütern Teine oder nur geringere 
Nusgungsrechte haben. 

Koſſak, Ernft, Jumorift. /,#*/, 1814 Marien 
werder, + °i, 80 Berlin; fchr. „Berliner Feder⸗ 
zeichnungen“ n. N. 75 VI, u. a. 

Kofmaly, Karl, gu. /, »?7/,1812 Breslau, 
Kapellmeilter Stettin, Lieder u. Orchefterwerfe. 

Koſſo-Blüten Kujjoblüten. [1683 m ii. M. 

Koflogol, Gebirgsſee Mongolei, 3300 qkm, 

Koffovo, eurov.ssürt. MWilajet, 24000 qkm, 
"750000 &., Haupt® Uicfüb. Salzſiederei. 

Koſſow (Kofow), galiz. Bezirkso, 3037 E 

Koſſowoerfeld — Ymijelfeld. 

Koſſuth ſkoſchſchut), Cudw., ungar. Revolu— 
tionär, = 27, 1802 Monot (Komitat Zemplin), 
40,44 Nedakteur de „Peſti Hiriap“, 48 Prüf. 
des Landesverteidigungs-Aüsſchuſſes, bean— 
tragte“ 49 bie Abjegung des Hauſes Habs— 
burg, wurde Gouverneur (Arad) (bis ’,), 
flüchtete nach dev Türkei, 50/51 in Kutahia in= 
terniert, jeitdem in England u. Italien; + ?%, 
94 Turin, /. [®, 318). Vgl. Horn 1851. 

Koffyra (u.@), i. Pantellaria. 

Koſtajnitz, © imtrvat. Komitat Agram,a Uña, 
2557 E. E. Gegenüber Bosnifh A., 1375 ©. 

Koftebeere = Johañisbeere. 
note O wmäßr. Bez. Göding, a / Thaya, 2517 
EB 

Koſteletz, 4 böhmiſche @e, O AdlerK., Bez. 
Reichenau, a Wilden Adler, 419 E. ER. O K. 
a Elbe, Bez. Karolinenthal, 21538 E. % 1424. 
O Rotf., Bez. Neuſtadta, Mettau, 3204 E. E. 
SSchwarz Ke. Ber. Böhm.-Brod, 3220 E. 

Noften, Kreise, preuß. Regbez. Poſen aObra, 
4701 E. M. AG. ſder Börfe. 

Koſtgeſchäft, Urt Prolongationsgeſchäft au 

Koſtin-⸗Schar, Meeresſtraäße zw. Nowaja— 
Senilja u. der, Meſchduſcharsky-Infel. 

Koſtnitz, tſchechiſcher (im Dentſchen fälſchlich 
augewaundter) Name für Konſtanz. 

Koſtomaroww, Nilt., ruſſ. w/, 1807 Oſtro⸗ 

vsz, 59:51 Prof. Petersburg, + baf. 85. 

f. „Ru. Geid. in Biographien‘ deutich 85 ff 

KRoitroma, vuſſ. Gonv, 84149 akın, 1394572 
€. Haupto Kanden Ken K.u Wolga,31196 E. 

Koftrichin (Stoftrzyn), © preuß. Regbez. Bojen, 
fer. Schroda, 2116 E. E. 

Koftüum (frz.), Gewohnheit, Landesfitte, Klei— 
dertracht. Bl. Quincke 1889. 

Koflwurz, j. Costus. 

Kotangente (lat.) eines Winkels ift Die Tan— 
gented Komplements vd.die reziprofeTangente. 

Kotbrehen (MCus, Miserere, Kopremeje, 
Darmgicht), Erbreden Totiger Maijen bei 
Darmverſchließg durch Brucheinkfettg, Darınz 
entzündg u. -verſchlingg 2c. Bauchſchnitt. 

Köte (Kotten), kleines Bauerngut, meiſt zur 
Miete; Siedehaus einer Saline; Anteil an der 
Bfänerichaft. 

Kotelette frz, Karbonade), Rivpenjtüd. 

Kotelmann, Louis, , jeit 1876 Augenarzt 
Hamburg, « 7, 39 Dein, erft Brediger. 

Koteinitich, © vıji. Gouv. Wijatla alWjutla, 

Kotentafeln, ſ. Höhentafeln. l4163 €. 

Kotfiſtel = Darmfiſtel. 

Kothe, Beruß., u. /, Lehrer Breslau, « 
2,1821 Gröbnig; Bf. „Abriß der Muſikgeſch.“. 

Kothurn (grch.), bei den alten Griechen jtiefel- 
artiger Jagdſchuh; Kiohlige zur Vergrößerung 
ber Statur dienende Fußbekleidg der tragijchen 
Schauſpieler. Vgl. Soccus. 

Kotierung (j13.), Zulafjg eines Wertpapieres 
zur amtlichen, Notierung an der Bürje. 

Kotlarewskij, Zwan Pretromwitfd), kleinruſſ. 
4.» le 1769 Poltawa, + daſ. *%/,, 1838; 
wandte zuerjt bie Heinrufj. Sprache al3 Schrift⸗ 
ſprache an. Kronſtadt G. d.). 

Kotlin, Inſel im Finiſchen Meerbuſen mit 

Kotoyieren ifrz.), ſtöaj⸗-j, ſeitlich begleiten 
(eine Truppe durch eine andere). ſchina. 

Kotſchin, Kotſchinchina, ſ. Cochin, Cochin— 

Kotſchy, Theodor, 9, 6. 1813 uſtron, 
2, 66 Wien; ſchr. „Die Eichen Europas u. 
des Orients” 59/62 u. a. 

Kotiteine = Darmſteine. 


Krabben — Kragenvoge. 
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an (Cotta) Dorf ſächſ. Kreish. Dresden, 
6080 ©. 

Kottäbos, altgriech. Beluftiggen, die man bei 
Sajtmählern mit Schleudern der Neigen der 
Becher nach einer Echale (Kottabeion) anftellte. 

Kottbus, © u. Stadtlreis, preuß. Kegbez. 
Franffurtd., a/Spree, 34909 E. E. RBSt. LG. 
AG. Tud). 

Kottiiche Alpen, Teil der Wejtalpen, Monte 
Viſo 3850 m u. Grand Pelvonx 4103 m. 

Kotvogel = Wiedehopf. (Griechen. 

Kotyle, zweihenfeliges Waſſergefäß der alten 

Kotyledönen (grch.), Samenlappen vd. Keim— 
brätter, dag erite Blattgebilde am Keim. 

Kotys GKotytto), der Kopele ähnliche thra= 
kiſche Gottheit. 

Koͤtzebue, O Aug. Friedr. Serd. v., Luft 
fpiel /,«%,1761 Weimar,feit 81ĩn ruſſ. Dienjten. 
231,1819 von K. L. Sand in Manheim ernıordet. 
216 gewanbte, aber oft jrivbge Stüde („Die bei⸗ 
den Klingsberg“, „Deutjche Kleinſtädter“ 2c.), 
Auswahl 1867/68. Vgl. W. v. Kotzebue 81. 
Kürjchner, D.N.-2.3d.138f. (,319). O Otto 
v., Sohn dv. ©, ruff. Reifender, » °%/,, 1787 
Revat, + '%j. 1846 daj.; 1803/06, 15/18, 23/26 
Weltumjegelung, wobei er 16 den KSund ſüd— 


‚ft. der Beringeftraße entdedte. O Bild. v., 


Bruder v. &, ruſſ. Diplomat u. deutjcher /, 
« 107, 1813 Neval, + °,, 87 bei Reval; 70/78 
Sefandter Dresden. Dramen (Pſeudonym W. 
Auguſtſohu). O Alex. v. Bruder v. ©, x, 
” da 1815 Königsberg, 60 München, + daf. 
80. 

Kotzen, ftarfe, wollene, nicht geichorene Ge— 
webe; zu Pferdededen, Bettdeden. [4496 E. 
Kotzman, Bezirkshauptort in d. Bulowina, 

Kouleur, (frz), ſtulöyr), Sarbe, Trumpf; 
and) Studentenverbindung n. deren K. (Farbe). 

Koupee (frz.), [upebl: Wagen mit Halbem 
Berdeit.Abteileinescijenbahnzod.Boftwagens. 
Koupierenifrz.),abidineiden(..B.d.Schwanz), 
abheben (Karten), verſchneiden (Mein). Kou- 
piertesgerrain,unebenes,mitTyälern Hügel, 
Waldungen 2c. ducchiegtes T 

Koupletifvz.),fupläl, Strophe: Lieb witzigen 
u. ſpöttiſchen Juhalts. 

Koupons frz), tupongl), Zinsſcheine öffentz 
licher Kreditpapiere, die zur Verfallzeit vom 
Zinsbogen abgeſchnitten werden. Vgl. Stich— 
foupon, Talon. 

Kour frz.), [uhr], (Gerichts)hof, fürſtl. Hof. 
K. maden, ſchmeicheln, um ſich in Gunft zu 
ſetzen. K'fähig hoffähig. 

Kouſſo = Kujjoblüten. 

Kourage (frz3.),[Lurafich), Mut, Rouragiert 
mutig. 

Kourtoiite (frz), [furtoafih], Nitterlichkeit. 

Kouvert (fr3.), Tiſchgedeck; Briefumſchlag, 
mit Mafchinen Hergeftellt 150 Stũckind Minute. 

Kovent (Kofent), Nachwürze, früher als leich— 
tes Vier verarbeitet, jet mit dev Hanptwürze 
äufamen verbraut. 

Kowalewski, (MD Georg, ruſi, Reijender, 
» 1811, bereiſte Nubien u. Weftiibirien, ſchloß 
51 den Handelsvertrag mit China ab, T 68 
Petersburg. ® An V, * in, 1840, Prof. 
der Zoologie Odeſſa, + daf. 83. Embryolog. 
/: © Sopdie, Gattin v. @&. » 53 Mostau, 
54 Dozentin dev & in Stodholm, + 9, 91. 
Selbitbivgr. deutſch 95. 

Kowalski⸗Winerscz, Alfr.v.,poln.Genregf 
Münden, # 1849 Suwalti. 

Komwel,orujf Gouv, Wolhynien, 14517 E. E. 

Kownod, rufj. Gonv., 40641 qkm, 1587582 
E. Haupto K. a Wilia u. Niemen, 58758 €. E. 

Kowrow, © ruf. Gonv. Wladimir, a:fljad- 
ma, 6447 € E. 

Koyang, Neismaß u. Gewicht in Hinter: 
inbien, 13/85 bl (14-4/3900 kg). 

Kozmin, © f. Koſchmin. 

Kraal, im füdöftl. Afrika, befosd. bei a 
totten u. Kaffern, Beneñung für Dorf. 

Krabben ſturzſchwänzige Dekapoden, Kurz— 
ſchwänze, Taſchenkrebſe, Brachyüra), Unterz 
ordnung der Schalenkrebſe, 10füBig, mit ſehr 
kurzem umgefchlagenen Hinterleib (Schwanz) 
n. breitem Kopjbrufiftüd; fiefern vorzügt. Nahe 
rungdmittel. Hierher: Flußkrebs, Land-, 
Strandfrabbe ꝛc. 


Krabben (Bojfen), knollige Verzierungen an 
Siebelichenfeln (got.). 

Krabbetje, , |. Jan Aſſelyn. 
Krachporzellan, chineſiſchesgraues Porzellan⸗ 
geihirr, mit zahlloſen feinen Riſſen Dede. 
Kradow, © Medlenburg:- EC hwerin, am 
gleichnamigen re, 2050 €. E. AG. 
Kräftepaare, 2 gleichen. parallele, entgegen— 
geſetzt gerichtete Kräfte, die 2 feft vereinigte 
Punlte eines jtarren Körpers anziehen. 
Krähe (Corvus); Sperlingsvögel; in 55 Arten 
beinahe über die ganze Erde (ausgen NUnterifa 
u. Neujeeland) verbreitet; Kolkrabe (C. coräx), 
Naben. (C coräne), Nebel. (C comix), 
Eaatst. (C frugilegus). 
Krahen;auge = Hühnerauge.K.augenbaunt, 
j. Strychnos. Kſbad, w bei Alpirsbady, Würt- 
tenıberg. K|beere, ſ. Rauſchbeere. Klindianer 
= Erows. Kiſcharbe = Stormoran (j. d.). 
Kräpminkel, jingierter Ort, betañt durch 
Kotebued „Teutiche Kleinftädter ald Schau: 
platz beſchränkten Philiftertums. 


Krämer, O Rob. v., /, Mitgl. d. ſchwed. 
Reichstags, * 1825 Stockholni. O Charlotte 
v.,/, Schweſter v. (MD, * 1828. dolf /, 


jeit 1871 Brof. Züri. = 32 Berleburg. 

Krängung (&), der Winfel, um den das Schiff 
beim Eclingern (Nolten, feitlihes Schantein) 
aus jeiner Sleichgewichtslage gebracht wird. 

straße, O (Scabies), anftedende Hautlvanf- 
Heit, Folge d. Eindringen v. Strägmitben in 
die Haut, was zur Bildung b. ſtark judenben 

Bläschen führt, zuerit meijt an den Händen. 
Behandlung: Ginreibung mit Perubalſam, 
abwechfelnd mit Bädern; O (@) = Cekrätz 
Kröger, O Inſtrument zum Reinigen vers 
ftopfter Gewehrlänfe bei Vorderladern. O 
fchledhter, def. faurer Wein. 

Krägmilbe (Sarcoptes seabiei Zatr.), Milz 
ben; weiß bis geldl., gräbt Gänge in bie Haut. 
jaugt das Blut des Wirtes; Weibchen [y 
ia. 64 al, 0, mm LT, Mätchen [NY Sig. 
64 b] 0,2 mm I. Zn der Haut des Menſchen, 
Pferd, Löwen. 

Kräuielfrantheit der Startofieln: Ber: 
krümung der Stauden, Biegung u. Faltung ber 
Friederblättchen, dunkle Flecke an Blättcheuſu. 
Blattſtiel mn. dan Bertrodnen derjelden. Ur: 
jahe: Pilze. 

Kräuielwerf, Borridytung um die Schrift 
auf Münzräudern einzuprägen. 
BALURIEHLBIEIEN, Schiefer mit Pflanzenab⸗ 

rüden. 

Kräutle, Karl, Siupferfteher, Prof. Stutt- 
gart, = '%), 1833 Schramberg. [Nogat. 

Kraffohlkanal, Verbindung zw. Elbing u. 

Kraft, D Adam, 9, * 1440, 1 c. 1507. 
Sakramenſshaus in der St. Lorenzkirche zu 
Nürnberg. Vol. Wanderer 1869. Q) Peter, 
we, 21780 Hanan, F 2%,n 1856 Direktor 
de3 Belvedere Wien. Val. Bergan 1877. O 
Guido, „, = !?/,, 1844 Wien, 78 Prof. Wien. 
„xKandivirt. Konveriationgleriton”2. U. 87 u. a. 

Krafft:Ebing, Midard Frhr. v., 5, Biy- 
chiater, jeit 1889 Prof. Wien, » '*, 40 Mañ⸗ 
bein; „Lehrbuch der Piydintrie” 3. A. 88; 
„Mber Nervofität” 4. U. 90 „Psychopathia 
sexualis® 2. X. 91 u.a. J 

Kraft, Guft., 4 ſeit 1885 Oberforſt meiſter 
Tafel, = 20 23 Clausthal. 

Kraft, die Urfache einer Veränderung im Bu: 
itande ober der Lage eines Körpers. Iſt nur 
aus der Wirkg erfenbar u. unvernichtbar. Alle 
Naturkräfte, 3.8. Schwersft., elaftiiche, mag- 
netiſche K. hängen aufs inigite zuſamen. Bes 
ftimt durch Angriffspunkt, Richtung u. Stärfe. 
Maß der K. (K'einheit) ijt das Kilogramın. 
Siete auch Energie. Bol. Helmholtz 1888. 

Krafteinheit, die Kraft, die der Majjeneinheit 
die Einheit der Beſchleunigung erteilt, 
Kraftimaihine= Motor Kimehl, |. Stärte- 
mehl Kſmeſſer —Dynamometer. Klo = Sada= 
fin, f.d. K'fanımler = Akkumulator, vgl. Gal⸗ 


vaniihe Batterie Klſtaude, j. Pothos. & 
ftuhl, mechaniſch betriebener Webſtuhl. Kl 


ſuppenſtoff, ſ. Kleber. Küübertragung, |. 
Transmiſſion und elettriſche K. Kiwurz, |. 
Panax. . 

Kragenvogel(Amblyornis), |. Laubenvögel. 


(Was unter K vermipt wird, ift unter & zu fuchen.) 


Kragerö— Kran 


Kranabitfattel— Krupf 


K 


Krapina— Kraus 
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Kragerö, Hajen®, norweg. Amt BrätSberg, 
a/Stagerrad, 5509 €. 

Kragſtein, voripringenber Stein zur Unter— 
ftügung vorfpring. Mauerteile [A Fig. a 

Kragujewat, Kreito Serbien 12669E. Einit 
Reſidena der jerbiichen Fürjten. 

Kraiburg, O bayer. Regbez. Oberbayern 
a Iñ, 1100ER. Im Somer Feitipiele von 
Martin Greif („Bubwig der Baier“). 

Kraichgau, Teil der bad. Nheinebene, von 
dem 65 km (, Araich, Neben des Rheins, 
durchfloſſen. 

Krain, Herzogtum, zu, Cisleithanien ge— 
höviges Kronfand von Oſterreich-Ungarn, 
9965 qkm, 501499 E. überwiegend Slowenen 
undröm.stath.; Bergen. Waldbau, Spiñerei, 
Weberei, Spipentlöppelet, Handel; weniger 
bedeutend Aderbau u. Viehzucht. K., von den 
Alpen erfüllt u. v. der Save burchfloffen; 11 
Bezirkshauptnigũſchaften, Haupı® Laibach. 
Landtag: 37 Mitglieder, 6 Abgeordnete im 
Reichsrut. 8.972 613 1245 inter eignen Mark: 
grafen, dañ der größte Teil 8 mir ſterreich 
vereinigt, der ithrige Teil von R. gehörte zıt 
Tirol, 1364 gleichſalls an Diterreich. 1809/13 
ftand K. unter frana. Herrſchaft, jeit 49 Kron— 
land [$, Fig. 81]. Val. Dimig (ww) 74/76 IV. 

Krajewa, |. Craiotwa. 

Krajuru = Chicarot. 

Krafataua Geralatoa), Eiland in d. Sunda— 
ſtraße, mit 859 ud. Bullan; ? 1883 ver: 
heerender Ausbruch desſ. Val. Verbeet 1886. 

Krakau O (potn. Krakow), On. @, Galizien 
ajWeichiel, 74593 (mit Vororten 94696) E., 
27, Suden. E. Dom, Burg, Univerjität, Ata— 
demie der Wiijenichaften. S., einit Reſidenz, 
Krönungs- u. Begräbnisort ber pofn. Könige, 
3795 üfterreichiich, 1809/15 zum Herzontium 
Warſchau; bi346 eigner Freiftant,49 mit Gali—⸗ 
zien bereinigt. Nahebei der Hügel Broni— 
Hawa mit Denkmal Koscinzzlos. @&) Dorf 
preuß. Negbez. Magdeburg, Kreis Zerichow I. 
ajElbe, 2883 E. 

Krafen, iagenhufte Niefencephafopoden. 
Kratow j. Krackow. 

Krafowiat (Cracovienne), pofır. Tanz im 
21, Talt mit Accentuierung d.leichten Taktteile. 

Krafüien, friiher poln. Reiter (jeit 1812). 
Kraul, Dj. Kraäal.“ @& vilaw.) König. 
Krallenklee, ſ. Ornithopus. 
Krallenträger, j. Urtracheaten. 
Kralowa-Hora, a Kleine Tatra, 1942 m. 
Kralewiß, Bezult® Böhmen, 2033 E. E 
Kralup, Dori böhm. Bes. Schlan a; Dloldan, 
1724 (em. 5277) E. E. 

Krambambüli (pofn.), Dangiger Lebens— 
waſſer; überhaupt geiftine Getränfe. 

Kramer, Huf, Pu. B, «'/, 1806 Halber⸗ 
jtadt, + "fa 88. 
Krameria triändra (Ratauhiaſtrauch); 
Polygalaceen; Peru u. Bolivia; liefert d. blut: 
friffeide Ratanhiawurzel; auch zumGerben 2c. 
Krammetövogel, j. unter Drofel. 
Krampas, Dorf Inſel Rügen, Hafbinfel 
Jabmund, 349 E. Secw. 

Krampf (Spasmus), krankhafte unmwiltittt. 
Mustelzufamenziehung ohne entfprechenden 
ober mit ganz geringem (Mefler-.) Reis. 
Unterfchieden: Shüttel-K. (Rlonifher 4.) 
u, Starr-&. (tonifher K.), je nachdem die 
Glieder zucken oder ſtarr ſind. Behandlung 
nach den Grundleiden, jonjt Ruhe, Pitillende 
Mittel. Val. Ellampfie. 

Kranıpfader (Yarix, Aderfnoten), krank⸗ 
bajte Erweiterung von Venen, bef. an den 
Beinen; oft erblich, bei Frauen, nach Ent: 
bindungen. Führt oft zu K'geſchwüren. Be: 
Handlung: Gymnaſtik, Gumibinden, Neger 
tung des Stuhls. 

Krampfaderbruch (VBaricocefe, Cirſocele), 
Erweiterung dv. Venen des Sumenjtranges 
oder Hodenſacks. Sufpenjoriumt! 

Krampf;huften = Keuhhuiten, Kiftillende 
Mittel, j.Antiipasmodila, Klſucht = Kriebel- 
krankheit. 

Kran, O (Granich), duch Hand, Waſſer— 
od. Dampfkraft ſes Fig. 56] betriebene Hebe— 
maſchine, welche die Laſt auch Horizontal 
transportiert. Der hebende Teil: Ausleger, 





(Was unter K vermißt wird, ift unter & zu fuchen.) 


Schnabel. Es gibt K'e mit freijtchender 
Afert’e), und jolhe mit um zivei Endzapfen 
fih drehender Säule, (Wandfe), jahrbare 
und ichvimende K'e. Heben bis 150000 kg. 
Saufkräne: Winden auf beweglichen Hoc: 
neräjten ohne Ausleger. O Cilbermünze 
Perſien, 1 St. ſo Eũs, 1530 ın. 

Kranabitiattel, & Höllengebirge, ſterreich 

Kranatdaun, j. Wacholder. 

Kranbeere = Preißelbeere. 

Kranenburg, O vreuß. Regbes Düfjeldori, 
Kranewettst=Kuddinöt. (Kr. Cleve, 29918. 
Kranich, D(Grus). Störche; 12 Arten, Gem. 
KR. (Ci. einerea), 1,2 ın hoch, größter deutſcher 
Vogel, zieht im April u. Oft. bei ung duch, 
Fleiſch Teer. Sinbild dev Wachſamteit. O 
(Flaniiugo), Sternbild der jüdl. Halbkugel. 
Kranichfeld, thiiring. ©, a/ Ihm, zu Sachſen— 
Weimar (804 €.) it. Euren: Meiningen (966 
E) EAG. Zwei Schlöſſer (Brajen vd. K.) 

Kranichgeier = Sielzengeier. 
Kranichichnabel, ſ. Pelargoniurn. 
Kranidion, © aried. Nomarchie Argotis u. 
Korinth, 5500 (Gem. 6442) E. 

Krantoln (ard.), Schädel; K'gnömik, Schä— 
delkunde; K’Rlaf, geburtspililiches Inſtru— 
ment zum gertriiitern des kindl. Schädels 
bei zu engen Geburtswegen. Alfogie und 
Aiſkopie, Schädellehre; Almetrie, Schädel— 
meſſung; Kltöfe verfrühte Verknöcherung der 
Schädelrinde; Kſtübes Schädelerweichung 
aus verſch. Urſachen. Klten, die Wirbeltiere 
mit Schädel. 

Krankenbhaus, Anftalt zur Aufnahme von 
Kranten, meijt in Abteilungen fir ifierliche, 
chirurgiſche, Augen- 2c. Kranle getrennt, 
bedarf freier Lage, guter Luft, größter 
Sfolierung und äußerſter Reinhaltung, bes 
jonderer hygieiniſcher Einrichtungen (Büder, 
Kost, Wajjertloiette 2c.) und ärztlicher Auf— 
ſicht. a das zerlegbare K. v. 
Zur Nieden. Val. Sander w 1875, Gruber 79, 
Burdeit, 2.4.92 F. bayern bei Tölz. 
Kranfenbeil, » am Fuß der Alpen, Ober: 

Krankenkaſſen, dienen regelmäßiger Inter: 
füigung in Krankheits- u. Todesjällen (Be: 
gräbniskoſten) gegen Xeiftung regelmäßigen 
Beitrages. In Deutſchland nach dem Geſetz 
vom 19, 1883 obligatoxiſch für alle Berjonen, 
die ſtändig außerhalb ihrer Wohnung geiverbt. 
beſchäftigt jind, für Betriebsbeamte nur, weni 
ihr Schalt 6%, 4 tügl. nicht überſteigt. Au— 
gehörigteit zu freien Hilfs- 0d. Fabrikkaffen 
genügt. Die Krankenunterſtützung muB mine 
deſtens die Hätjte des ortsüblichen Tagelohnes 
betragen und fih auf 13 (bezw. 26 und 52) 
Wochen eritreden Val. Köhne 2. U. 1892. 

Kranfenlaug, f. Läuie. 

Krankenpflege, die Eorge für die Berjon 
des Kranken, ijt öffeutlich oder privat. Unter— 
weijung in lepterer von Miß Nightingale, 
deutfh 2. A. 1878, Kieſewetter 85, Billroth 
4. U. 92. wundeten im Feld. 

Krankenzeit, dient zur Aufnahme d. 12 Ver⸗ 
Krankheit (Morbus), d. ber neueren Wijjenz: 
ihaft im Eine der Ceflularpathologie (f. d.) 
al3 Störung im Leben u. der Funktion der 
Zellen des betr. Organs aufgefaßt. Unter— 
ſchieden: akute (ſchnell) und chroniſche (ſchlei— 
chend) Ken, Konſtitutionelle und örtl., In- 
feßtions-, epidemifhe, endemifhe und 
ſporadiſche Sen. Diejelben verlaufen ſieber— 
108, oder fiebergaft (Hikia), rhythmiſch (pe= 
riodijch), oder arhythmiſch (nicht periodiſch), 
mit einzehten Anfällen (interinittierende 
Ken). Bei plötzlicher Verſchlimmerung jpricht 
man von Sracerbation, bei Rückfällen von 
Recidiven. 

Krang, Jules, jranz. Admiral, = ?9!,, 1821 
Ares, 70;71 KoMmandant des Forts Fory bei 
Paris, 73 Gouverneur Kotihindina, 77 Gene 
raljtabachet der Marine, 88 Marineminijter. 
Kranz, Oftjeew, preuß. Regbez. Königsberg, 
Kr. Fifhnnufen, 1300 E. E. 

Kranzahl, Dorf fähjtihe Kreish. Zwickau, 
Amish Annaberg, 1765 E. E. 

Krapf, Eudwig, Miliionar, « ?/,, 1816. 
Perendingen bei Tübingen, bejudyte wieder— 
holt Abejlinien u. begleitete 67/68 das engl. 
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Heer al3 Tolmetjd) dorthin, entdectte Nyaſſa— 
jeeu. KilimaNdſcharo, + °%,, 81in Korntgal /. 
Val. Klaus 82. 

Krapina, Marlto, Kroatien, Komitat Wa- 
rasdin, a8, 1335 E. E. w, heiße Quellen. 
Vgl. Weingerl 1882. 

Krapöttin, Peter, Sürſt, Nibilift, 1873 vers 
haitet, entkam 76 nad Genf, 83 in Sranfreich 
zu längerer Sajtverurteilt, 86 nach England. /. 

Krapp (Faͤrberröte, Rubia tinctorum), Ru— 
biaceen ; Wurzel al3Heilzu.gärbepflanzehänf 
angebaut, enthält verſch. Färbſtoffe: Kanthii, 
Ruberythrinſäure, Alizarin, Rubicin 2e., färbt 
rot, braun, fifa, ſchwarz. Seit dev Werbreitg 
ber Anilinfarben ift die Verwendung des K'5 
beſchränkter. Indiſcher K. |. Munjeet. 

Krappdruck, ſ. Zeugbruderei. 

Krappitz, © preuß. Regbz. u. Kr. Oppefn, 
I. alOder, 2656 E. AG. 

Krapplad, Thonerde nit Alizarin u. Pur— 
purin; unjchäbl. rote Ol- u. Wäſſerfarbe. 

Krapprot,i.Alizarin. (erig. Auszug v Krapp. 

Krappipiritus, Spiritus aus zuckerhalt, wäſ⸗ 

Krappſtoff = Purpurin. 

Krapuüle (frz), Raujch; Geſindel, 

Kraficki ſ-jſigtij, Ignaz, poln. /,#°], 1735 
Dubiecko, 95 Erzbijchof dv. Gnejen, 1801 
Berlin. Werte (Fabeln, Satiren 2c.) 78. 

Krafindky, Siegmund Braf, poln. /, * 
wi, 1812 Baris, + 2%, 59. Bf. „Ungöttliche 
Komödie”, dentſch 41, uſa. Dramen. Glauchau. 

Krasnik, O ruſſ.-poln. Gouv. Lublin 5353 E. 

Kraſſelt, Alfred, Violinvirtuos, « °, 1872 

Kraiino.... (rujj.), rot, in vielen Nanıen, 

Kraßnojarst, Haupt@ ſib. Gouv. Zenijjeist 
a / Jeniſſei, 15566 ©. 

Kraͤſſnoje Selo, Dorf ruſſ. Gouy. Gt. Peters⸗ 
burg, 3000 E. E. Kaiſerl. Schloß. Übungslager. 
Kraßnotutäf, orujj. Gouv. Charkow, 6087 E. 

Kraßno-Slobodsk, © ruſſ. Gouv. Penſa, 
8372 E. E. 

Krafinyitaw, @ poln. Gouv. Lublin, 7951. 
Krafino:Ufimsr, © ruf. Perm, 5294 C. 
Krafſſnowodsk, Haupto des ruſſ. transtajp. 
Gebiets, 665 E. Hajen am Kajp. Meer, Aus— 
gangspunkt der Transtaſp Bahn. [% 1812. 
Krafinyj, © ruſſ. Goub. Ejntolenzt, 4333 €. 
Krainyj Jar, © rufi. Gouv. Ajtrachan, im 
Miündungsgebiet, dev Wotga, 6230 €. 
Krafozöreny (fraicho ßörehnj), ungar. 
Komitat, 9750 qkm, 406053 E. Hanpt® Lugos. 
Kraſſulacken (settpflanzen), dilotyie Pflan— 
zenjantilie, mit fieiſchigen Blättern; wärmere 

tiniate, bej. Kapland 

Kraitel, Friedr., O/,* ", 1839 Mañheim, 
Regifſeux des Hofburgtheaters in Wien. 
Kraszewiti Ifraich-]. Fof. Ignaz, poln. /, 
+ 25, 1812 Warſchaui, 83 wegen Landesverrat 
verurteilt, auf Ehrenwort beurlaubt, brad) 
fein Wort, floh u. + !%, 87 Genf. Schöpfer 
des poln. Romans, Bol. Chmielowsti 1388. 
Krater (gr. Miſchkruüg), Auswurjstrichter 
eines Vulkans. 

Krateros, einer der berühmteſten Feldherren 
Alex. des Gr., fiel 321 vC. gegen Eumeunes. 
Krates, Komödien, in Athen c. 460 dG. 
Mit Kratinos (. d.) Schöpier der altattifchen 
Komödie. 

Krates v. Mallos, (Kilifien), geh. Grait., 
gründete in Perganon eine Echufe, Gegner 
des Ariftard) in d. Homer-Fritit. 157 Rom als 
Lehrer thätig, Fe. 144. Val. Wachsmuth 1960. 
Kratinos, ausgez. Luftjpiel/, Mitſchöpfer 
der altattiichen Komödie, #423 VE. 
Kraton, Rejidenz des Fürſten v. Atſchin (Su—⸗ 
matra), 2%, 1874 d. ben Niederländern nach 
längerer Belagerung genommen. 

Krakau, © böfn. Bez. Reichenberg, 3236 E. 
Kragbohne, f. Mucuna. 

Kragbürite, Bürfte mit feinen Drahtborften. 
Krasdiftel (Cirsium), Kompofiten; 12 deutz 
fhe u. alpine Art ; wichtig als Futterpflanze. 
Kraßer, j. Hadenwirmer. 

Krauͤchenwies, Dorf, hohenzoll. DU. Eigma= 
Kraurit = Grüneifenerz. [ringen, 900 ©. 
Kraus, D Ehrift. Jak., % u. Staatsrechts⸗ 
lehrer, « 2%, 1753 Ofterode, 81 Prof. Königs⸗ 
berg, + 5], 1807. Bi. „Staatswirtihaft 08/11 
u. a. Bgl. Voigt 19. O Friedr., Genregl, 
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“2%, 1826 Krottingen bei Memel, Iebt in 
Berlin. O Fr. Zav., fathol. +, Archäolog, 
«23, 1840 Triege 78 Prof. Freiburg. BF. 
„Nealenchliopäbie ber chriftt. Altertümer“ 
82:86 II. O Biltor, Bitter v., öftert. w/, 
Gymnafialpror. Wien, « ®,, 1815 Prag, Mit- 
glied deß Reichsrats. Verf. „Deutiche Geſch. 
Ausgang des Mittelalters” 88ff u. a. 

Krausbeere = Starelbcere, ſ. Ribes. 
Krausdiftel, ſ. Eryngium. 

Krauſe, O KarleEhr. Fror., 1781 
Gijenberg, + 2%, 1832 München; lehrt „Pauen— 
iheismus“ in ſehr abſtruſer Sprache. Val. Mar⸗ 
tin 81, Hohlfeld, Die Wide & 79. O Eheod., 
3/7 Berlin, « 9, 1833 Halle, Begründer des 
Nirdenhors v.StNifolain.St. Marien Berlin. 
HD Aldr., + %/,* %,, 1839 Grätz, Paftor 
Hamburg. Vf. „Populäre Duritellung von 
Kants Kritik der reinen Vernunft 81. O Ernſt 
(Carus Sterne), Natura Berlin, «2%, 1839 
Zielenzig Neumark), Vf. Werben u. Ver— 
dehen“ 3. A. 84 n. v. a. Emit, g, Lehrex 
am Konſervatoriunt Hamburg. * 1840 baf. 
Kamermuüſik, inftruftive Klavierſtücke. ag: 
(06 Adolf, Aivitareifender, 1°, 1850 rilla 
db. Meißen, 69 in Norbatrifa mit rl. Tine, 
fpäter im Land der Tuariks, 86/87 Nigerer- 
pedition. /. 

Krauseiien,bitüifte Sorte Stabeijen; Krause: 
minge, |, Mentha; Krausgeſpinſt = Frife; 
Krausrader = Mofetten. 

Krauf, O Karl Freiß. v., öfterr., Staats— 
man, = 1789, 1351757 Juiĩt izminiſter. dañ 
Präſ. des Reichsgerichts. + 5,89. O Phil., 
Sreiß. v., Bruder v. (D. # 2%, 1792 Lemberg, 
1548551 Finanzutiu.,, +74, 61. O Ferd. v., 
V. “%, 1812 Stuttgart, 88,10 Südafrika, 
jeit 56 Dircftor des Naturalienkabinett3 Stutt- 
gart, +’, 90 baj. Gabrieſe, Yin, = 2%, 
1842 Wien, 60/69 Wiener Hofoper, ſeitdem 
Barijer Große Oper (Sopran), 80 Offizier 
der Akademie. © Sriedrid, Ethnograph, 
Serichtsdolmetich Wien. * °;,, 1859 Pozega. 
Volkskunde der Südjlawen. 

Kraut, (D (Herba), Pflanze, deren Gtengel 
nie volljtändig verholzt u. meilt nad) einma= 
ligem Fruchttragen abſtirbt, während die Pflan— 
ze felbjt ein- od. zwei-jährig fein fan. 
(Apfel-F., Sein, Objtgonig. Objtgelee, Apfel= 
butter), meift a. Niederrhein und in Weftfalen 
hergefteltter Obftfirup aus Trauben, Apfel, 
Birnen, Möhren ze. 

Keautfeige (Giftivurzel), |. Dorstenia. 

Krautbeim, © bad. Kreis Mosbach, Amt 
Tauberbifhoisheim, 812 E. Schloß. 
Krautlerche, |. Wieſenſchmätzer. 
Krautiand, eine zum preuß Regbez. Stade 
gehörige Eldinjel, 1105 ©. 

Krawall (vum frz. charivari), Straßenauf- 
fauf unſchuldiger Natur. 

Kramatte (frz. cravate). (fteife) Halsbinde. 
Kray, O Paul Freib. v. Krayowa, öſterr. 
General, »5, 1735 K art, fiente 99 bei 
Legnago u. Magnany über die Franzoien, 
aber 1800 b. Stodac u. Möskirch geſchlagen, 
+19, 1804 Belt. @ Bih., Genrex « 1830 
Berlin, + °%, 89 Miinchen. 

Kray, Dorf rheinpreuß. Negbez Düffeldorf, 
Landkr. Efien, 3997 € E. A. 

Kread, j. Leinwand, 

Kreatin (gech.), Beſtandteil des Musfel: 
feisches aller Wirbeitiere. Rarbiofe, durch— 
fihtige, ſchwach bittere Kryſtalle. 

Kregt ion (lat), Schöpfg; Klür. Geſchöpf. 

Krebs, P Karl (eigentlih Miedcke), $, « 
0 1804 Nürnberg, F '%, 30 Dresden. 27 
Kopellmeifter Hamburg, 50/72 Dresden. Kla— 
vierftüde, Lieder, Opernen Kirchenwertke. Seine 
Frau Aloyſia K-Mihafe, » 2°, 1826 Prag, 
Dpernjängerin (Hambg, Dresd.) Spre Tochter: 
Mary, « 5i,, 1851 Dresden. Pianiſtin. O 
Sugo, /, * wi 1847 Brieg, MNebaltenr im 
Deſſau, F daſ. 9, 91. 

Krebs (Carcinöma, Cancer), O Form der 
Stenbitbung, bei der es ſich bei. um eine 
Wucherung der Haut: oder Schleinthauteste 
thelien Gandelt, weiche die anderen Gewebe 
verdrängen (K’metafiafe, felundärer K.) u. 
zerſtören und das Allgemeindbefinden erheblich 
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ſtören (K’tacherie). Prüfeng., hart ( Skirrhus) 
weich (Martichwam̃), gallertig (C. gelatinosum) 
tañ ohne erkeñbare Urſache in allen Organen 
entftehen. K. nicht anfterlend. Haut⸗N. (Gans 
croid, Epithelialtvebs) tritt an Lippen, Augen 
lidert, Aunge, Speijeröhre, Gebärmutter 
auf. Behandig nur operativ. Vgl. Walbeyer 
1872. K. ar Pflanzen, Anfchwellung vor 
Äften, Stämmen infolge von Berwundung und 
Einwanderung von Pilzen. 

Krebs, O noͤrdl. Sternbild. O 4. Beiden 
des Tierhreifee. O Mittelalterlicher Ausdruck 
fir Rüſtung. O Dach itder Sturmbalten. 
Krebdaugen (Krebajtine), linfenförmige, 
weise Kaltkontremente im Magen der irebie, 
fpäter bei der Häutung ausgeworfen; früher. 

Krebsdiſtel ſ. Onopordon. 

Krebſe (Astacinu), Familie der Kruſteuttere, 
Meer- und Sißwaſſerbewohner, mit teils 
kruſtiger, teils weichhäutiger Körperbedeckg, 
gewölbtem Körper, büſchelförmigen Kiemen, 
von Aas und kleineren Tieren lebend. Ein— 

eteiltin: Kang⸗, Hafbe u.Kurildwänzer-K. 
Flußtrebs (Krebs, Astacus fluviatilis), bis 15 
cm lang; Europa; Fleiſch eßbar ır. ſehr wohl⸗ 
ſchmeckend, doch ſchwer verdgulich. Haupt— 
feinde: Aal und Fiſchotter. Über Zucht val. 

Krebskachexie, Krebs. (Büchner 1887. 

Krebskanon, Kanon mit rückwärts gehen— 
der Melodie und Nachahmung. 

Krebsotter, Nörz. 

Krebspeſt, Krankheit, die jährl. ungeheure 
Mengen von Krebſen verheert. Urſache na— 
mentlich ein Pilz. 

Krebs fher (Waſſerſcher), j. Stratiotes. 
SKlfpinnen, = Aſſelſpiñen, ſ. unter Arachni— 
den. Slfleine, |. Krebsaugen. Altiere, |. 
Krufteitiere. 

Krechowiecki, Adam Xitter v., polır. No: 
man, Beziröhauptman Leuberg, «®j, 1850 
Belezynce, Wolhynien. 

Kredenzen (ttal.), Speifen und Getränfe 
zum Beichen, daB diefe nicht vergiitet find, 
foiren (ehemaliger Brauch); in zeremonidfer 
Weiſe Getränke darreichen. 

Kredibel (lat.), glaubwürdig. 

Kredit (lat), Glanbwitrdigfeit, Vertrauen 
in die Zahlungsfähigkeit. In der Buchfüh— 
rung = Haben. Val. Knies 2. A. 1886. 

Kreditanftalten, Banken, Vorſchußvereine, 
Tarlehenstafien 2c. 

Kreditbilletfe, ruſſ. Banknoten, 705 Mill. 
Nubel, *, 1860 zur Beſtreitung der Koſten 
des Orient-(Krim)trieges ausgegeben. 

Kredĩt brief, ſ. u. Ältredilieren. Klieren 
{fva.), borgen, auf Kredit geben. Kto (N: 
Freditid), f. Affreditieren. SK;lager, = Bull: 
niederlage. KH,or (lat), Gläubiger. KH papiere, 
Anleihepapterc. 

Kreditvereine, nenofjenfchaftl. Anjtalt zur 
Erteilung v. Kredit an Heine Bewerbtreibende. 

Kreditverjicherung (Garantieverfiherung), 
Verſicherung gegen unfichere umd ungenitgend 
gededte Schyuldforderungen. Vgl. Schim̃el⸗ 
pfeng 1887. 

Kredſch, Negervolt in Därzertit(Jiierafrita). 

Kredulität (lat.), Leichtgläubiateit. 

Kreglingen, O württemb. Jagſttreis, Ober: 
amt Vlergentheim a/Tauber, 1278 E. 

Krehl, Ludolf, Drientalift, = 1828 
Meiher, Prof. in Leipzig. 

Kreibig, © böhm. Ber. Numberg, 1728 C. 
E. Dabei die Dörfer Niedert., 1701 E. und 
Oders., 1091 E., H.Neudörfl, 2461 E. E. 

Kreide (Schreibt), beſteht aus mitroſkop. 
Heinen Kalkſchalen von Foraminiferen und 
Bryozoen (Infuſorieu). Zu Glas, Zement, 
Abſtumpfen von Säuren. Gefhlämt(Päntice, 
Spanisch, Wiener-Weiß) zum VBugen, zu 

arben, Kitt, Vergoldung, Glaceepapier zc. 

berftes Glied dev K'Formation. 

Kreide, Braune, = Umbra; Briancaner, 
fpan., venezian. AL. = Speckſtein, ſchwarze 
f. Thouſchiefer, rote, ſ. Mötel. 

Kreideformation (Quaderſandſteingebirge, 
Grünſandſteinformativn, procüne FJorma— 
tion), in der Geologie oberſte Stufe der me— 
fezoiihen Perivde, zw. Tertiär und Jura, 
zerfältt in untere (Hils u. Gault oder Bolt) 





und oßere K. (Unterquader, Mittelgunber 
oder Pläner und Oberquader). Eie findet 
fich Hauptfähl. auf Nügen, in Däremart, 
Näranktreich, SEngland. In derjelden find 
an Foſſilien: Rudifien (im fog. Hieroglyphen— 
fatt) und die erften Laubhölzer; Amoniteit, 
Belemniten. Die Schreibt. ift wieder Die 
oberite Abteilung ber K. Val. Bittel 1876. 
Kreidemanier, ſ. Kupferſtechtuüͤnſt. 

Kreiden, das Durchziehen dev Stoffe durch 
Kreidebäder nach dem Behandeln mit Sänre. 
Kreidepapier (Glaceepapier), Papier mit 
mehrmtaligen Blei- oder Zinkweißanſtrich; 
zu Viſitenkarten ze. lzur Heritelfg dv. Reliefs. 


Kreidepaſta, Maſſe v. Kreide u. Leimwaſſer 


Kreidetuff (Maaſtrichter Kreide), foſſilreiche, 
durch große unterird. Steinbrüche zu Tage 
geförderte Kreide von Maaſtricht. 

Kreienfen, Dorf braunſchweig. Bes. Gans 
dersheim, 1002 €. P.rKnotenpünkt. 

Kreieren (lat.), ſchaffen, ernenen. 

Kreil, Kart, — u. /, #1, 1798 
Nicd,+2?/,,1862Wien, Tireftor der Zentralan— 
ftalt fir Dteteorolvgien. Erdntagnetismns. /. 

Kreis (Circülus), [A ia. 25], in dev Geo— 
metrie einfachite, geſchloſſene krume Linie 
in einer Ebene. Alle Buntte jind von einen 
feſten Punkt (Hentrum, C) gleichweit eut— 
fernt. Dieſe Entfernung heißt Kalsmeſſer 
(Radius CD), der doppelte Radius Purd- 
meffer (Diameter, AB). Jede Gerade, die den 
K. fchnetdet, Heißt Setante (EF), da3 iñere 
Stück derielben Sehne (Chorde). Jede Verade, 
die den K. in einem Puntt berührt, heißt 
Tangente (GH). Ein Stüd dev KPperipherie 
heißt Bogen (Artus), ein durch eine Sehne 
abgefchnittenes Stück der KFläche Abſchnitt 
(Segment), ein durch zwei Radien md den 
eingeſchloſſenen Vogen begrenztes Stück 
Sehtor (Ausſchnitt)) Die KpPeripherie iſt 
3,1sjo02asa5 « - - udolfſche Zahl, durch = bes 
zeichnet) X fo groß als der Durchmeſſer. 

Kreid, Yerwaltungtbez. eines Staates, bis— 
weilen aud Inſtitut dev Selbfiverwaltg, in 
Preußen Unterabteilg ber Regierungsbez. 
Organe des K'es nad) der K'ordnung: K'tag, 
K'ausſchuß, an deſſen Spive der Landrat, 
welchen K'ſekretär u. 2 K'deputierte vertreten. 
In Württemberg und im Königreih Sadien 
K'hauptmanſchaft, Verwaltungochef: K'hauüpt⸗ 
man) gleichbedeutend mit Regierungsbezirk. 

Kreifau, Dorf bei Schweidnitz, Schleſien, 
Gut des + Generaljeldntarfhans Violtke, 

Kreidblume, f. Anacyelus. 201 ©. 

Kreifelbeiwwegung, ſ. Gyralbewegung. 

Kreiſcha, O fächſ. Kreishauptm. Dresden, 
Amtsh. Dippoldiswalde, 1706 E. Ti. 

Kreiſelſchnecken (Trochidae), Schnecken u. 
Muſcheln mit kreiſel- oder turmförmiger 
Schale, über 1000 lebende und foſſile Arten. 
Verſchiedene eßbar, Fu. Perlmuͤtter gebend. 

Kreisinſtrumente, Theodolit, Tachymeter. 

Kreislauf des Blutes. Das Blut gelangt 
vom Il. Herzvorhof in bie I. Herzfammer, 
dañ in die Aorta u. v. hier durch die Ar- 
terien in alle Teile des Körpers, durchſtroͤmt 
in den gapiflaren die Gewebe, giebt ihnen 
den Sauerftofj, nit Kohlenfäure auf und 
gelangt durch die Benen insgeſamt in dem 
rt. Vorhof (großer K.); von dort durch die 
r. Herzfamer in die ‚Fungenarterie, bie 
£ungencapillaren, tauſcht hier die Kohlen: 
fäure gegen neuen Saunerftoff ein und ges 
langt durch die Inngenvenen wieder in den 
L: Lorhot (Keiner S.). Zal. Kirchner 1878. 

Kreidfäge, freißsförmige Säge, die, in ra— 
chen Umlauf verfegt, Holz 2c. fägt. . 

Kreisſchupper (Cycloidci), Sinochenfifche mit 
am Hinterrand ungezähnien Schuppen. 

Kreifile v. Hellborn, Heintid, /, * 1812 
Wien,t 69 daſ. Biogr Franz Schubert xc. 

Kreistag, f. Kreis. . 

Kreiten, Wilh., fat. /w, Mirgl. bed Se- 
futtenordens, Kicchrat in Holland, = %, 1847 
Sangelt. Biogr., Gedichte. 

Kreittmayr, Alois Wigufäus Frär. v.; 
bayr. Staatsman u. #3, * 2, 1705 München, 
+ 2%,0 90, verdient um die Kodifikgtion des 
bayr Rechts. Denkmal München. Vyl.Kalb1825. 


(Was unter & vermißt wird, iſt unter & au ſuchen.) 


Kreling— Kreftovie 
1261 





Kreftowstii— Kreugburg 
1262 





Kreuzdorn— Kreujzüge K 


1263 











Kreling, Aug.v.,g u. 9, *"°1, 1819 D8- 
nabrüd, + 7, 76 Nürnberg „Fauſt“ u. a. 
Kreilſchuß, beihädigt die Anochenfortjähe 
der Wirbelfäule, jührt kurzen Lähmungszu— 

ftand herbei. j 
Kremat ion (lat.), Verbreñung (v. Leichen); 
Klorium, Leihenverbreiungsanitalt. 

remenez, ruſſ. © Wolhynien, 11398 G. 

Beencutiooe. Handeis® rujj. Gouv. Bol: 
tawa, a’Dnjepr, 53730 E. E. Gegr. 1571. 

Kremeng, Pbil., deuticher Prälat, # Ye 
1819 Goblenz, 67 Biſchof v. Ermeland, 2,8 
8 Erzbiihof v. Eöln, 93 Kardinal. /. 

Kremer, Alfr. v., Orientalijt, « 1%), 1828 
Wien, 80.81 Handelöminijter, F??),2 88 Döb⸗ 
liug b. Wien. „Kultur des Orients unter 
den Kalijen” 75/76 IL u. a. 

Kreml (vuff.) = ® od. wallartig umſchloſ⸗ 
jener Teil einer ©. Im Moskauer K. (A, 
ig: 41) Rejidenzihloß, Arſenal, Kirchen u. 

Siter. 

Kreninig, Marie (Mite), geb. Bardeleben, 
/ in Bulareit, « #, 1852 Greifswald. Pieud.: 
Beorge Alan u. bei gemeinſchaftl. Arbeiten 
mit der Königin Eliſabeth von Rumänien: 
Tito und Idein. Märchen, Romane u. a. 

Kremnitz (magyar. Körmöcz Banya), fl. 
Frei® ungar, Komitat Bars, 9179 C. E. 

Kremniger- Weiß = Kremiſerweiß, ſ. Blei⸗ 

Kremometer, j. Wild). .[weiß. 

Krempe, © preuß. Regbez. Schleswig, Fr. 
Etsinburg, 1231 E. E. AG. 

Krempeln, das Ordnen und Reinigen ber 
Sejvinitiafern durch die Kremipelmajcine. 

Krems, Bezo Diterreich unter der Ei!, am 
KR. u. a, Donau, 10584 E. E. Induſtrie. 

Kremier, Eduard, g, Chormeifter des Män— 
nergejangvereins Bien, x 10), 1838 daſ. 

Kremier, Familienwagen für Landpar- 
tien; Berlin. 

Kremſier, mähr. © a;Warch, 12480 ©. E. 
Sormterrejidenz des Erzbiſchojs v. Olmütz. 

Keemönünder, Markto Diterreih ob der 
Ent, aKrems, 1048 E. E. Benebdiftineritift. 

Kren = Meerrettig. 

Krenelierte Vrauern, jreiftehende Mauern 
mit Schießſcharteu. (Meitizen. 

Kreöten (Eajtizen), Miſchlinge v. Weißen u. 

Kreolin, Webenprodufte bei der Phenol: 
fabrikation, Köjung der Teeröle in Natron— 
harzſeifenlöſung. gegen Hautkrantheiten u. 
zur Desinjeltion. 

Kreon, König von Theben, Schwager des 
Sdipus, ließ Antigone lebendig begraben, weil 
fie gegen ſein Verbot ihren Bruder Polynikes 

Kreophäg (arh.), Fleiſcheſſer. lbeſtättete. 

Kreoföt (guch.), findet fih unter ben Pro— 
dukten der trodenen Deftillation des Buchen— 
hoflzed. Farbloſe Flüſſigkeit, riecht durch— 
dringend; giftig. Im der *(gegen Bahn 
ſchmerz 2c.), zum Desinfizieren, Impraͤgnie— 
ren zc. Das bei Dejtillation der Braunkohle 
u. des Torj3 gewoñene fog. K. befteht im we— 
fentl. au Karbolſäure, zum Desinſizieren. 

Krepieren (lat), zeripringen (v. Hohlge- 
ihofjen); verenden (vom Bich). 

Krepin, Tinttur zurVertilgg ſchädl. Inſelten. 

Krepitation (lat.), fnijterndes Geräuſch. 

Krepp, j. Slor. 

Kreppbilder, auf weißerSeide mit aus Krepp 
gezogenen feinen Fäden geſtickte Bilder. 

Krepusfulär (lat), Dämerung betreffend. 

Kreitlas, grch. 8, Zeitgenofje des Phidias. 

Kreiöl (Krejplatfohot), Beſtandteil desStein- 
tohlenteers; zur Paritellung der Gulicyl- 
fäure; giebt ınit Salpeterjäure Pinitrotreiof 
(Anilinorange, Viltoriageib, Safranjurro- 
gat). Trinitto⸗K. Kreſylit), Exploſivſtoff für 

Krespedoten, Meduſen. Sprenggeſchoſſe. 

Kresphöntes, Anführer der Herafliden. 

Kreſſe (Garten-K., Pfeffertraut, Lepidinm 
sativum), Kruziferen; 6 deutiche Arten, wo⸗— 
don mehrere eßbar, enthält ſcharfes äther. DL. 
Samen, 589], fettes Breñöl. Küchengewürz. 

Krepling, Fiich, f. Gräßling. 

Kreitjanin aller Bauer. 

Kreitovie [-witih], Gabr. (Gavriel Paſcha). 
tür&sbulgar. Staatsmañ, « c. 1828 Kotel. 
81/85 General-Gouv. dv. Oſtrumelien. 


Kreſtowskij, O, Bſewotod Wladimiro- 
witſch, ruſſ. /, * ?°, 1820 Gouv. Kiew, jeit 
7? ojfiz. Hiitoriograph. Bi. „Petersburger 
Geheimniſſe“ 64/67 u.a. O B., ruff. Ro— 
man/in, «1825 Rjäſan; 7 ?%, 89 Peterhof 
bei Petersburg. Werle 1883. 

Kreſvlalkohol, Kreiylit, ſ. Kreſol. 

Kreszentin (Schavpe), ſ. Seide. 

Kreszenz (lat). Wachstum, Ertrag. 

Kreta = Cändia, ſ. d. 

Krete (fv3.). obere Kante einer Bruſtwehr. 

Krethi u. Pletbi (hedr., Kreter u. Bhiliiter), 
die aus Ausländern beitegeude Leibwache des 
Königs David; voltstüml. = Plebs, Pad. 

KreticusAmphimärer),antit.Bersfuß-— -. 
Kretinismus, endemiſch vorfomender Blöd- 
fin, bezw. Ehwadhjii, mit Kropf, großer 
Schädel bei Zwergwuchs, platte Naje, ixum̃e 
Beine. Ye nad) dem Grad Stretin, Halb: 
fretin, Kretinöſer. Befond. in den Gebirgs— 
thälern ber Schweiz, OÖſterreichs, Badens, 
Württembergt, Frantens, Savovens, Pie: 
mont3 2c. Urſachen: ichlechte hygieiniſche 
Berhältniffe, Trintwaſſer, Vererbung. Lol. 
Knapp 1878, Linzbauer 82. 

Kretiiher Diptam, f. Origanum. 

Kretiiher Stier, wütender Gtier bes Po— 
feidon, dv. Heratles eingefangen. 

Kretihan (jlaw.), Wirtshaus. 

Kretichiner, Edmund, , » 9], 1830 Oſtritz, 
63 Hojorganift Vresden. Opern: „Die Hols 
tunger“ 74, „Heinrich der Löwe” u. a. 

Kreger, az, / Berlin, * Vs 1854 Boien, 
Realittiiches aud dem Berliner Leben. 

Kregichmar, KSerm., 8, + '%, 1848 Olbern⸗ 
hau. Winjitdirektor des Nicdelvereind Leipzig. 
Orgelkompoſitionen, Chorlicder 2c. 

Kregfchmer, Zoh. Germ., Genre⸗ u. wel, 
Brof. Berlin, « 2>7,, 1811 Anklam. 

Kreüfa, D Tochter des korinth.Könias Kreon, 
Geliebte Jaſons, v. Medea vergiitet. O Tochter 
des Priamos u. der Hekabe, Gemahlin des 
AÄneas, kam beim Brande dv. Troja um. 

Kreuth, DorfOberbayern, Vezirk Miesbach, 
654 E. Tabei Side A., 823 m ü. M. 
Val. May 1889. Dentmal Marimiliand I. 

— Sriedr., djterr. Gen., «1819, 84/90 
Bori. des techn. und admirijtrat. Militär— 
tomite3, Erfinder eines Geſchopzünders. 

Kreug (Köros), Kom. Kroatien, = Belovärd. 
Darin Freie R., 3655 €. E. 

Kreuger, O Rodofpße, Biolinift u. $, « 
1%, 1766 Berjnilfed, + a 1831 Genf. „10 
&tudes ou caprices* für Violine, Opern, 19 
Konzerte u.a. Beethoven widmete ihm feine 
47. Sonate (Kreuker:Conate). O Konradin, 
g, « 22,0 1780 Mößtivd, + 1%, 1849 Kiga. 
Kapellmeifter Stuttgart, Wien, Cöln, Riga. 
30 Opern („Nachtlager von Granada” ꝛc.), 
Münerhöre ıc. NZ 320.] 

Kreuz, urfprüngl. in Form eines T (Atos 
ni?) zur Vollziehung der Todesftrafe ans 
gewender; dur” Chriſti Tod jymboliiches 
Beichen der Chrijtenheit. Verſch. Formen, 
darunter auch > (Nırdreas$.), 4 (Petrissge.) 
rc. Byl. Fulda 1878. In der $ Zeichen jür 
die hromatijche Exrhöhg eines Tones (D, dus 
einjgche K. erhöht um einen halben Ton, 
da? Doppel. (<=PH um einen ganzen Ton. 

Kreuz, Bahnhof (Knotenpunkt) zur pojen= 
ſchen Gemeinde Lulag, 430 €. 

Kreuz, Orden vom füdliden, !/,, 1822. 
Pedro I. geitifteter brajilianifcher Orden, 

Kreuzabnahme Cbhriſti, ber. Gemülde v. 
Rubens, Rembrandt u. v. a. 

Kreuzbaum = Feldagorn, |. Ahorn. [tica. 

Kreuzbeeren, Früchte v. Rhamnus cathar- 

Kreuzbein (Heiliges Bein), unteres Ende 
der Wırbelfäule aus 5 verihmofz. Wirbeln 
beitehend, mit dem Hüjtbeine durch ſtraffe 
Gelenke verbunden. [zisfanerklofter (jeit 1644). 

Kreuzberg, A Hohe Rhön, 931 m, Franz 

Kreuzblatt, j. Crucianella. 

Kreuzblech, ſtärtſte Sorte Weißblech. 

Kreuzblütler, ij. Kruciferen. 

Kreujblume, © i. Polygala, O (A) freuz- 
fürmiger freinerner Blätterknauf, Spipe eines 
gotiihen Turmdelms [A Fin. 43]. 

Kreuzburg, O Kreis, pr. Regbez. Oppeln, 


552 qkm, 41043 €. OBaupto dv. O, 7553 €. 
E. AG. ©. in Cſtpreußen, © pr&. Reg⸗ 
bez. Königsberg, Kr. Brenp.-Eylau, 1976 €. E. 
AG. O K. a; Werra, © Sachſen-Weimar, 

Kreuzdorn, |. Rhamnus. [1749 €. Schloß. 

Kreuzdrehe = Drehtrantheit. 

Kreuzen, D ($) a) gegen den Wind im 
Bidzad jegeln, b) auf derf. Länge u. Breite 
tt Sce annähernd verharren behujs Beobachty 
u. Kormahnte v. Schiffen 2c. O ſ. Kreuzung. 

Kreuzer, O Scheidemünze, beim vheüt. 
Gulden 23,, beim öjterr. 3, J, jeit 1857 
MeuK.) 24. @ Echnelie Kriegsdampfer für 
den Dienft auf auswärt. Stationen, die im 
Ceetriege kleine Kriegds, Transports u. Hartz 
delsſchiffe abjangen jollen. Mit Panzexdeck: 
Geſchützte K. la, Fig. 11.) Größer die K'fre— 
gatte, friiher nededte Korvetten. 

Kreuzeserfindung, kath. Feſt der Auffindg 
v. EHrijti Kreuz, durch Helena, Konjtantins 
Mutter; am 3, Seit dem 6. Juhrh. gejeiert. 
Kreuzeserhöhung, Feſt ?*, begangen zum 
Andentenan dieWſedereroberung des Kreuzes 
Ehrijti durch Heraflios 628 11. Wiederaufrichtg. 

Kreuzfahne, (Labarum), die nad) Konjtan: 
tins Viſion angefertigte chriſil. Reichsſahne. 

Kreuzfahrer, |. — 

Kreuzgang, aus Vogenhallen beſtehender, 
an cine Kloͤſterkirche anſtoßender, einen Hof 
umſchließender Gang. [A, Bin. 44 K. der 
Eijterzienfer-Abtei Heiligenfreug]. [beins. 

Kreuzgegend (Kreuz), Umgebung de3 streng: 

Kreuzgelenk, |. Kuppelung. 

Kreuzherren (Kreuzorden, Bethlehemitiſcher 
Orden), ein während der Kreuzzüge in Pa— 
läſtizta entſtandener, 1217 nah Böhmen, 
Mähren, Schleſien übergeſiedelter, 1238 von 
Gregor IX. bejtätigter geiſtl. Ritterorden, 
bejigt noch jetzt aufehnl. Pfründen in Bühs 
men; der Ordentgrogmeijter in Prag. ö 

Kreuzholz = Miitel. 

Kreuztopf, Berbindg der hin u. her gehen— 
den Kolben: und der ſchwingenden KRurbels 

Kreuzfraut, f. Senecio. [itange. 

Kreuzkümmel, j. Cuminum. 

Kreuzlähmung (Kreuzrehe, Windrehe), = 
ſchwarze Harnwinde, ſ. d. 

Kreuznach, O Kreis rheinvreuß. Negbes. 
Eoblenz, 557 qkın, 71916€. O Huaupt® v. O 
aMNade, 18143 &. E. RBN. AG. w. [& Fl. 
371.] Val. Engelmañ 8. U. 1890. 

Kreuzotter (Gift-, Hafelz, Feuer-, Höllen-, 
Kupferitatter, Adder, Pelias berus); Mittels 
europa, Borderajien; c. 50/75 cm I. Giit⸗ 
fhlange; Biß fehr gefährl. (viel Brañtwein 
trinken, Wunde ausjaugen u. fejt mit aufs 
gelegtem glatte Stein verbinden); keñtlich 
an den dunklen verihobenen Vierecken, die 
den ganzen Nüden entlang verlaufen. Vgl. 
Francke 1889. 

Kreuzichlagen, j. Traberkrankheit. : 

Kreuzichmerzen, meijt bei Gebürmutterleis 
den u. Schwangerfeaft; ojt v. Rheumatis— 
mus, feltener v. Nerventranffeit herrührend. 
Kreuzſchnabel (Ehriftvogel, Loxia), Sper⸗ 
lingsvögel; gejellige Körner- u. Samenfreis 
ſer mit ſich kreuzenden Kiefern. Bei und am 
häufigſten dev Gem. od. FichtenK. (Tañen— 
papagei, Kreuzvogel, Chrijwogel, Krinitz, L. 
curvirostra), ſeltener der Kiefern. Kieſern⸗ 
papagei, L. Sityopsittacus). 

Kreuzipinne (Epaira). Webeſpiñen; Gem. 
od. Gartens. (Epeira diademäta), Hinter- 
feib grau, faſt haſelnußgroß; jehr häufig: 
nicht giftig [Y Fig. 65). E 

Kreuzitein (Harntotont, Andreaskreuz), Hin 
Zwilingstegitallen in Form eined x. 

Kreuztragung&hrifti, berühmtes Bild Naf- 
faels u. a. = 

Kreuzung, Miſchg zweier Arten od. Raſſen, 
um durch rationelle Zuchtwahl nach verid). 
Richtungen befjere Nadtomen zu getvinen. 

Kreuzverhör, Berhör der Beugen durch 
Staatsanwalt u, Verteidiger, in Deutichland 

Kreuzvogel, |. Kreuzſchnabel. [wenig üblich. 

Kreujzüge,? eigentl.u.mehrere Heinere Züne 
109611291 zur Eroberg des hl. Landes. O 1096 
bis 1099 duch Bapit Urban IL. aufder Kirchenz 
verſamlg zu Elermont 1095 veranlagt, jührte 


(Was ter K vermißt wird, ift unter & zu fuchen.) 


K Kreyenberg— Kriegserflärung 


Kriegöfiegel— Kriegipiel 


Kriegsſtammiliſte — Krifig 
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unter Gottfr. v. Bouillon zur Eroberg v. Je— 
rufaleın (?5/, 1099), dag zu einem Königreich 
erhoben wurde; @® 1147/49 unter dem deutfchen 
König Konrad INT. u. Ludwig VII. v. Frank— 
reich, erfolglos; & 1189;92, infolge der Erobe: 
rung Zerujaleng (1187) durch Saladin; durd) 
Kaifer Friedrich I. Barbarofia, Richard 1. 
Löwenherz u. Philipp IL. Auguſt v. Frank— 
reich, abgejehen v. dev Eroberung Atfas eben⸗ 
falls erfolglos; & 1204 führte zur Eroberung v. 


Konftantinopel u Gründung des Lat. Kaijer=- 


tums; O 122829 durch Kaiſer Friedrich II., 
führte zuc Übergabe der heil. Stätten (erufa= 
lent, Bethlehem, Nazareth) u. einen 10jährigen 
Waffenftillftand; & u. @ 1248 u. 1270 durch 
Ludwig IX. den Heiligen, der auf dent erſten 
in Hanpten in Gefangenfchaft geriet u. auf den 
zweiten gegenTunisſtarb; 1212eiustinderfreugs 
ang. Vgl. Kugler 2. A. 1891. 

Krenenberg, Gotthoſd, F, feit 1870 Mäd— 
chenſchuldirektor Jierlohn, » 2,37 Kottbug. /. 

Kreyffig, Friedr., /w, * 9,0 1818 Moh— 
rungen, + 2%, 1879 Sranffurt®t. BF. „ww der 
franz. Nationallitteratur“ 5. U. 1879 2c. 

Kri, = Crces. 

Kribbe, auerer Steindam in denStrom hinein 
zur Verbeſſerung des Fahrwaſſers. Vgl. Buhne. 

Krickel, Hörner des Gemswildes. 

Krickelſter, ſ. Würger. 

Krickente (Anas crecca), Anaditen, in der 
Alten Welt bis NAfrika, formt im Oltober, No— 
vember u. März, April zu ung; Heinfte unſerer 
MWildenten. meinſchuldner bein Konkurs. 

Krida (mittellat.), Konkurs; Aridar, Ge— 

Kriebel: Krankheit (Ergotismus, Korn— 
ftaupe,Krampfjucht, Mutterlornbrand, ziehende 
Seuche), durch mutterkornhalt. Brot: Strämpfe, 
Taubheitsgefühl der Haut, Brandigwerden v. 
Gliedern; meiſt epidemiſch. Tödl Ausgang 
möglich. Vgl. Heufinger 1856. 

Kriebelmüuden (Simuliidae), einzigegamilie 
Simulia, mit 30 europ. Urten; Utgeziefer. 

Kriebelnüffe, 5. Walnußbaum. 

Krieblowig, Dorf preuß. Negbez. u. Landkr. 
Breslau, a/Schwarziwajjer, 278C. Hier Blücher 

Krieche, |. Bllaumenbaum. [+ »2, 1819 

Krieg, Kampf zw. Völkern od. Staaten oder 
zw. Barteien eines Staates (Rürger K.). Fort⸗ 
ſetzung der Politik mit gewaltſamen Mitteln. 
Großer K. iſt Sume der großen, entſcheiden— 
den Operationen im Gegemfag zum Steinen 
S., der v. — detachierten Streifkorps 
nebenher geführt wird. 

Kriegerverein (Militärverein), Verein frühes 
rer Militärs, über ganz Deutſchland verbreitet. 
Zweck: KameradſchaͤftlPflege d. Treue zuKaiſer 
it. Reich, gefellichaftt. u. Unteritügungs=Zivede. 
In Laudverbände anfamengefchloifen, die z. T. 
dem Deutſcheu Kriegerverband und Deutſchen 
Kriegerbund, letzterer beſonders für NDeutſch— 
land, angehören. 

Kriegk, Heorg £udw., w/,*°%, I805 Darm- 
ſtadt, + °%, 78 Siadiarchivar Frankfurtm; 
„Deut. Bürgertum im Mittelalter” 68/71 u.a. 

Kriegdatademie, militär. Hochſchnle. In 
Breußen feit1756, inBanerı feit 1867 zur 3jähr. 
Ausbildung für Generalftab. yöyere Adju— 
tantur, Lehrer an Militärbildungsanſtalten. 

Kriegsartikel, Vorjchriften für Aufrechter— 
haltung ber Disziplin, Auszug aus Militär— 
St. GB. Bei den Landsknechten: Artißelsbuch. 

Kriegsaugmentationsbeſtände, Beſtände 
an Kriegsmäterial zur Erhebung des Friedens— 
ctats auf den Krieysetat. 

Kriegsbaukunſt, Kunft der Feſtungs- u. fon: 
ftigen militärischen Bguten. 

Kriegsbereitſchaft, Üübergaugsſtadium vom 
Friedens- zum Kriegsfuß, wozu n.a. Einberufg 
ber Reſerve, Pferdeaushebung gehört. 

Kriegsdenkmünzen, Dekorationen nicht für 
EinzeltHatent, jondern für Teilnahme anıKriege. 

Kriegschren werden Feftungsdejagungen 
nach tapferer Berteidigung gewährt, 3.8. Ver— 
tafjen der & mit Waffen und Bagage. 

tegsentichädigung, |. Striegsfontribution. 

a an ‚Anffündigg des Friedens- 
zuftandes zw. Mächten. Nicht unbedingt nötig, 
Krieg kañ aud) fofort nach Ablauf einer durch 
ein Ultimatum geftelten Friſt eröffnet werben, 


Kriegöflegel, alte Schlagwafie, Schaft mit 
an Kette Hängendem Ed)läger. 

Kriegsformation, durch Vobilmachung neu 
veranlaßte Truppengeftaltg. (Mobilmachuug. 

Kriegsfuß, Zuftand des Heeres nad) voller 

Kriegdgefangene, in die Gewalt des Feinz 
des geratene Söldaten, fteßen unter ben Bölfer= 
recht, werden im feindlichen Lande interniert 
und nach Friedensſchluß ohne Löjegeld frei. 
Offiziere Lünen auf Ehrenwort, nicht in dem 
derzeitigenSriege zu kämpfen, entlaſſen werben. 

Kriegsgericht, militär. Gericht über ſchwere 
Vergehen oder Verbrechen, denen unterworfen 
find : alfe Berjonen des Gotdatenftandes, Miliz 
tärbeamte, verabſchiedete und Dffiziere z. D., 
alle bei einem Friegführenden Heere befindliche 
Perſonen. Bol. Militärgerichtsbarkeit. 

Kriegögefchichte, mititär. Geſchichtsſchreibg 
der Kriege. Vgl. Galitzin, Allg. St. deutſch 1871! 
89 XIII. Hardegg 2. U. 68/78 III. 

Kriegsherr, nur in monarchiſchen Etaaten: 
Herrjcher, der Krieg erklären und führen fan. 

Kriegsjahre, zählen nach $ 23 des deutjchen 
Penſionsgeſetzes dv. 7, 1871 Doppelt. 

Kriegskonterbande, Gegenftände, die den 
Feind fördern Tönen, deren Ansführung daher 
von den Srienführenden verboten wird. 

Kriegskontribution (SKeriegzentfchäbigung), 
Bay Feinde bei dem Friedensſchluß auferlegte 

ahlung. 

Kriegskoſten, Sum̃e der dem Staate durch 
Krieg erwachfenen beſonderen Koſten (z.B. 
1024 Mill. Mark 187071 für Deutſchland). 

Kriegskrankenpflege, Hilfeleiftung für ver— 
wundẽete u. erkrankte Krieger, teils dutch Sani= 
tät3organe der Armee, teils durch freiwillige 
Pflege ausgeübt. Internativnal geregelt Durch 
Genfer Konvention. Vgl. v. Criegern, Das vote 
Kreuz im Deutichl. 1883, derf. Lehrbuch der 
freiwilligen Sriegsfrantenpflege 90, Frölich, 
Militärmedizin 87. 

Kriegstunft, Vermögen, die GStreitmittel 
anı erfolgreichiten anzuwenden; hat die Keit- 
ni3 der gefantten Kriegswiſſenſchaft ur Vor⸗ 
ansfegung. Hervorragend in ihr Alexander, 
Cäſar, Friedrich IL, Napoleon, Moltke. Vgl. 
Meynert 1868, Kühler 86 ff. 

Kriegs -Leiftungen, 8. der Bewohner bes 
eignen Landes bei Mobilmahung u. Krieg. 
Sefeklich geregelt in Dentichland durch Ge: 
iche vom 1%, 1873, 2%, 76 u. 18, 82. Vers 
gütet und mit 49, verzinit. 

Kriegämarine, Seemadit einer Nation. 

Kriegsmaichinen, im Ultert. bei Belagerung 
angewandte Wırf: (Ballifte, Katapulte) und 
Breſchvorrichtgen: Schirm (pluteus), Sturm— 
dach (vin&a), Mauerbrecher (aries), Schildfröte 
(testüdo), Mauerbohrer (terübra). 

Kriegäminifterium, oberfte Verwaltungs 
behörde fiir Heerwejen. 

—— unerlaußte, Waffen, welche 
durch das Bölterrecht verboten find: vergif: 
tete Waffen, Kettentugeln, gehattes Blei ic. 

Kriegsrat, Verſamlg höherer Vefehlshaber 
zu gemeinfamer Beratichlagung. 

Kriegsrecht, (D die Sıume der völkerrechtl. 
Vorſchriften, die fich auf den Krieg Deziehen; 
O das nach Verkündigung des Belagerungszu—⸗ 
ſiandes geltende Recht. O—Kriegsgericht. 

Kriegsſanitätsordnung, f. Kriegstranken— 
pflege. 

Kriegsſchatz, in Dentichland durch Geſetz 
vom 1971 1871 im Fuliusturm zu Spandau 
verwahrte 120Mill.Mark ingemilnzten®olde. 

Kriegsſchiffe, für den Kricatziwed unmittel- 
bar u. mittetbar beftimte Schiffe. Die deutiche 
Marine unterfcheidet : Banzerichiffe (20), Pan⸗ 
zerboote (13), Kreuzer (17), Kanonenboote (5), 
Avifos (9), Schulſchiffe (15), Schiffe zu be= 
fonderen Zwecken (9). 

Kriegsfchulen, in ber deutichen Arntee zur 
nilit.zwilferichaftl. Ausbildg der Offiziere: 
aipiranten: Potsdam, Neiße, Engers, Caſſel, 
Hannover, Anklam, Meg, Hersfeld, Glogau; 
für Bayern Miinchen, 

Kriegsienie, gerade Senje, alte Kriegswaffe, 
neuerlich bei den polnifchen Inſurgenten. 

Kriegsipiel, Durchführung taftiicher, oder 
ſtrategiſcher Ideen aufeinem Plan zur übung 


in Truppenführung (nad) Urt eines Brett— 
jpiels). Anleitung v. Verdy bu Vernoy 2. 4. 
1881, Rohne (Artillerie) 91. 

Kriegeftammilifte, enthält die Perſonalien 
der Maitfchaften ze. einer mobilen Truppe. 
Kriegötagebuch, v. allen diſch. Truppenteilen 
u. Stäben liber alle Ereignifie des Krieges zu 
türen. Grundlage für fpätere Kriegsdarftellg. 
Kriegstelegrapbie, f. Feldtelegräphie. 
Kriegsverrat, Vorſchubleiſten den feinbl., 
Vachteilbringen dei eigenen vd. verbündeten 
Truppen im Kriege; mit Zuchthaus od. Tod 
beitraft. 

Kriegöverficherung, |. Verficherungswefen. 

Kriegswiſſenſchaften, betr. Krieg u. Kriegs 
führung: Strategie, Taktit, Kriegsgeichichte, 
Waffenlehre, Befeſtigungskunſt, Necht, Vers 
waltgzc. Bel. Clauſewitz, Vom Krieg 4.2. 1880. 
Kriegswurm, ſ. Miücken. 

Kriegszuſtand, Zuſtaud eines Staats und 
feiner Angehörigen während eines Krieges 
Krichuber, Zof., 9, «'},,1801 Wien, 1 daf. 
ww; 76; bei. Borträtiit. 

Krienhild (Chriemhild), Geftalt der deut— 
ſchen Heldeniage (Nibeluigenlied), Schweiter 
des Buürgundertönigs Guniher, Gattin Sieg: 
frieds, daſi des Hılentönigd Ebel, verans 
lafte aus Nache für Siegfried Ermordung 
den Untergang der Nibelungen an Epeld Hof, 
erfhlug den Mörder Hagen, v. Hildebrund 
getötet. (Kr. Oftitternderg, 2655 ©. 

Kricicht, Dori preub. Negbez. Frantiurt, 

Kriewen, © preuß. Regbez. Poſen, er. Koſten 

Kriks = Crects (ſ. d.). laOrla, 1617 €. 

Krim, 25727 qkin große Halbinfel ©. Ruß— 
lands, zum Gouv. Taurien (daher Tauriſche 
Haldinjel). Meiſtens flach, nur an ihren ©.: 
Beftade, an deu trefiliche Häfen, das Satlaue 
bis 3111626 m h. Im S.ſubtropiſches Klima mit 
herrlicher Vegetation. Haupt Simjeropol. K. 
feit 1783 ruſſiſch, 1478/1783 Chanat unter türk. 
Oberherrichaft. Vgl. Sſouogorow 2. A. 1880. 

Kriminalanthropologic, bei. v. Lombroſo 
vertretene Wiſſenſchaft, die als Urſache der 
Verbrecher Aravtsnuns u. Vererbung annim̃t. 
Vol. Lombroſo 1887/90 IT. 

Kriminal ift, za, der ſich bei. mit dem Straf⸗ 
vet beiyältigt; K recht, Strafrecht; Alftati- 
KR, Statijtit der Strafrechtspflege Hiproseh, 

Krimkrieg, j. Orienttrieg. [Straiprogep. 

Krimmer, i. Läm̃erfelle. 

Krimml, Dorf Salzburg, 286 E. Nahebet 
der Wafjeriatl der von den Her Tauern 
koimenden K’er Ache, 350 mı. 

Krimpbohne, |. Canavalia. j 

Krimpen, D = detatieren. & (&) Verkürza 
der Taue durd die Witterung. i 

Krimpmaß, Raäaßverminderung bei Cerealien 
durch längeres Lagern. 

Krinftecher = Felditecher. . 

Krinagörag, griech. Epigramen/ aus Mi: 
tylene zu Augujtus’ Beit,; 51 Epigrafie er- 
hatten. lEntrinitent. 

Krinitenkalk, Ralkiteine aus ber Trias mit 

Krinvideen (Lilienz, Haarſterne, Arm-, See— 
liſien, Crinoidta), Stächelhäuter; kugel- od. 
becherähnl. Hierher: eigentl. Haarſterne, (Co- 
matula) in allen Meeren ; Meduſen, im Weſt— 
ind.; Entriniten (f. d.); Eyftoideen (Sceüpfel) 
foifit, bie zur Steinkohle, Blajtoideen vom 
oberen Silur bis zur Kohle. Vgl. Sara 1868. 

Krinoline (frz.), [slim], loſer —— 
mit Einſchlag aus Roßhaar; als Möbelſtoff. 
Auch Reifrock. des Krebſes. 

Krippe (Brärepe) Sternhaufen Im Sternbild 

Krippen, O Bewahranſialten fiir Kinder biß 
2 Zahren. Wgt. Rinderbeavahranitalten. Vgl. 
Nanfe 2. A. 1886. O Plaſtiſche Darftellungen 
der Geburt Ehriftt. 

Krippenfegen, |, Koppen. 2 

Krippenitein, Aditerreid) ob der Eii3, 2057 m. 

Krifpanitich, Yurif. pyanjtaw. /, « 1617. 

Krifchne, Die 8. Berlürperung des Wiſchnu, 
tötet den Niefentönig Bhumafier, hat v. feinen 
16008 Gattiñen 160080 Sühne, in feinem 
125. Jahre durch den, Jäger Jura erſchoſſen. 
.Krifis (geh), © 1) Enticheidg, bei. fir den 
plöpt. Fiebexanſall bei manchen Infettions⸗ 
fvantgeiten (Lungenentzündung, Rüdjafteber 


Was unter K vermißt wird, ift unter & zu ſuchen.) 
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u.a.). Kritiſche Tage: veralt. Glaube, daß die 
® nur an beſtimten Tagen eintreten köne. 
® (&3) Sn von Störungen des geichäitt. 

ebens durch ungeiunde Berhältniije: Kreditz, 
Produftionde, Abſaß-, Handeld- vw. K. Vgl. 
Wirth, Handelstrifen, 4. U. 1890. 

Kris, malaiischer neichlängelter Dolch. 

Kritell, f. Kryftall. 2 . 

Kriftinus, Karl Raimar, 8, Lehrer Wien, 
. 22, 1843 Wagftabt, Mänerchöre. 

Kriterium grch.), Merkmal, Merkzeichen. 

Krith (grh., „Berftentorn”), Sewidit (= 1] 
Waſſerſtoff bei 0° und 760mm PDrud). Ein: 
heit des Volumengewichts ber Gaſe. 

Kriti (neugriech) = Candia. 

Kritiaß, einer der 30 Tyrañen in Athen, fiel 
403 HE. im Kampf gegen Thraſybulos. Dichter. 

Kritſik(grch.), Yeurteilg, brüfende Unterficchg, 
bejond. Hijtor. u. vhilolog. R.; K'er, ein St. 
Übender; K'aſter, ein Afterk’er. kKliſch, auf K. 
Hezügl.; Rlifhes Alter, 1, Ylimatteriice Zeit. 

i1108, griech. 9 des 5. Jahrh. vE., Statuen 
(mit Nefiotes) des Harmodios u. Ariftogeiton. 

Kritifhe Tage, nad) Falb T., an denen aus 
der atmofphäriichen Flutbewegung auf bei. 
Witterunggerjheinungen zu rechnen iſt. ©. 
auch Krifis O. 

Kritizismus (grch). philoſoph. Verfahren, bei 
dem bie philoſoph. Forſchung ſich zunächſt auf 
Unterjuchung des Erteñtnisvermögens richtet 

Krivan, & der Tatra, 2492 m. 

Krivoscieltirwöihie), BerglandDalmatiens, 
Bezirk Cattaro 2726 E. Hanptort Riſano. 

Kriwig, heftiger kalter ROWind Rumäniens. 

Krkonöſch, A böhm. Rieſengebirge, 1178 m. 
Krkonosci Hori (tſchech) = Rieſengebirge. 

Kroaten, leichte öſterr Reiterei des 16. u. 18 
Jahrh., aus Kroaten gebildet 

Kroatien, Königreich), mit Slawonien u. der 
Militärgrenze 42500 qkm, 2200977 E., zu 
Trangfeitganien gehöriges Kronfand Ofterr.- 
Ungarns; Alpenauglänfer, ae Drau u. Save. 
Bewohner teils röm.-fath.Proaten, teilsgriech.⸗ 
kath. Serben; Feld⸗ u. Weinbau. 8 Komitate, 
6Grenzdiſtr. Saupton. Sitz des eignen Lande 
tag3: Agram. Zum ungar. Reichstag jendet K. 
43, zur Delegation 12 Deputierte. w: K. in den 
ältejten Beiten v. Ranioniern bewohnt, 634/638 
drangen die Kroaten in. ein, ftifteten um 900 
ein eigenes Reich, da3 1091 ungar. wurde. 1527 
wurde gerdinandI. ans bem Haufe Habsburg⸗ 
Öfterreich König v. K.; ipäter eroberten bie 
Türleneinen Teildeö Landes, überliehen jedoch 
1699 alles Gebiet I. des Fes Una Lfterreich. 
1809/13 ein Teil v.$. franz., 1849 trente es 
ſich v. Ungarn u. bildete bis 68 mit Stamo- 
nien, Fiume und dem Slüftentand ein eignes 
Kronland, Eeit 2°, 68 gehört K. wieder zu 
Ungarn. (8, Bin. 82]. Bol. Krauß 1889, 
Qutsic, Führer 92. 

Kroatiihe Litteratur, die ältefte 2. ift die 
der dalmat. Städte (Ragufa 2c,) 15/17. Jahrh 
unter Anlehng an dir damalige ital. 2. Samig 
hrsg. v. der Suͤdjlaw. Alademie i.Agram 1869ff. 
Die ältere k. E. jeit dem 16. Jahrh. ohne BVe- 
deutung, die neuere feit c. 50 Jahren im Ent» 
ftehen. Vgl. Pypin u, Epafovic Gejchichte der 
jlaw. 2. 3b. deutſch 1880. 

Kroatiicher Thee, ſ. Luthospermum. 

Kroatiihe Sprache, eine ber ſüdſſaw. Epra- 
hen i. Kroatien, Slawonien, Fitrien bis 3. Arſa, 
Militärgrenze, nördl. Dalmatien. Mit latein 
Zettern gejchrieben. Gram̃atik: Klaiẽ 1879; 
Wörterbuch: Filipovic 78. 

Kroatiſch⸗ſlawoniſches Grenzgebiet, öſterr. 
Gebiet, an d. Grenze Bosniens, 1871 gebildet, 
165, 81 dem Königr. Kroatien-Slavonien ein— 
verleibt; 19238 qkm, 698084 E., zur Hälfte 
Kroaten, !, Serben. 

Kroridismus (ach), Flockenleſen. 

Krodo, angebl. Gott der alten Deutſchen mit 
Heifigtum auf ber Harzburg. [1686 €. E. 

Kroben, © preuß. Regbez. Bofen, Sr. Goftyn, 

Kröner, D Adolf, Verlaägsbuchhändler, #74, 
1836 Etuttyart, etablierte fich daſelbſt 59 (jeit 
72 Gebr. 8), erwarb 83 E Keild Verlag mit 
ber „Sartenlanbe‘ (E. Keil Nachfolger) Leipzig, 
fpäter auch den Cottaſchen Verlag ı. gründete 
90 bie Union, Teutſche Verlagsgeſellſchaft 


(Zerlag dv. Gebr. K. W. Spemañ, Schönlein). 
@ghrifiian, Landjichafts- und Tier, Düſſel⸗ 
dorf. = 3, 1838 Rinteln. 

Krönung, wichtigite Geremonie der feier- 
lichen Befitergreifung des Thrones durd) Auf: 
feßung einer Krone. K. der deutjchen Könige als 
folcher bis 1531 in Wachen, als Kaifer in Rom 
durch den Papit (von Otto T. bis Friedrich IIT.; 
Karl V. 1530 in Bologna), dan in Frankfurt 
aiM. Eigenhändige P. der preuß. Könige Fried— 
rich I. 09, 1701) u. Wilhelm I. (#;,. 1861) u. 
Napoleons 1. (2, 1804). Die K. der Könige v. 
Ungarn erfolgt in Budapeft, die der ruſſ. Kaiſer 
in Moskau. 
ar Kein, © Medienburg-Schiwerin, 2464 E. 

. AG 


Kröpfen, O Bezeichnung für das Freſſen der 
Raubvögel; D mehrjaches Umbiegen dv. Blechen, 
Stäben :c., jo daß die Enden wieder parallel 
ſind: OtA) einen Teileine3Gebäudes m.einem 
Vorſprung (Kröpfung) verſehen. 

Kröie (Radkraufe), fpan. Bekleidungsſtück des 
16. ı. 17. Zahrh., legte fih, Durch Draht od. 
Fiſchbein geftügt, in Form eines Rades um 

ala u. Handgelenfe [w Fig. 20). 

Kroios, lebter König dv. Kydien, Burd feinen 
Reichtum ſprichwörtlich, 546 v Kyros geſtürzt; 
Ratgeber des Kyros u. Kambyſes Solons 
angeblicher Ausſpruch „Niemand jei vor feinem 
Tode glüdtich zu preijen” unhiftoriſch. 

Kröten (Bufonidae), Fam. der Anüra od. 
Froſchlurche; plump, Hautiwarzig, wiberfiches 
Sekret abſondernd; lebenv. Inſekienn Schneden; 
meiſt Landbewohner. 4 Gattungen mit mehr 
als 100 Arten. Bei und die gem, K. Lort, 
Bufo vulgaris), grau bis rotbraun; Areng-K. 
(B calamita), olivengrün, auf dem Rüden 
gelb geſtreift, früher Voltz, nicht giftig. 

Krötenmelde, Stechapfel. 

Krötenfteine, ſ. Bufoniten. 

Krojanke, © weftpreuß. Regbez. Marien- 
werder, Kr. Flatow, a,&lumia, 8344 E. E. 

Krofodile (Banzereidehfen), Orbnung der 
Redtitien, eidechſenähnlich, mit 4kurzen Füßen, 
aujdem Rüden m Knuobchentafeln, ſcheiden ſich in 
die Gattungen: Alligätor (Kaiman), 7 Arten 
im heißen Amterifa, Crocodilus (das eigentf. 
Krokodil, Niltrofodil), 12 Arten u. Gaviälis 
(Gavial, nur der öftl. Halbkugel angehörend. 
Sg Etrauch 1886. [hen 1856'14. 

Krofodile, Schrijtftellervereinigung in Mitte 

Krokodilsthränen, heuchleriſche Ihränen, 
wie fie nad) einer alten Fabel das Strotodil 
weinen fol, um feine Beute anzuloden. 

Krokodilwächter (Regenpogel, Pluvianus 
— Charadriiden; reinigt das Krokodil 
db. Ungeziefer u. warnt es durch jein Geſchrei vor 

Krokoit, ſ. Rotbleierz. [Gefahr; Nitgebiet. 

Krokydolith (Blaueiſenſtein), o tieſelſaures 
Eiſennatrium, blau, fajerig. E Meſſe 07200. 

Kroölewez, © ruſſ. Goub. Xichernigum, 12706 

Kroman, CEChriſft. Sriedr. Bilh., dan. . 
im dän. Unterrichtsminiſterium, 1816. Biogr. 
Newtons un. a. 

Kromau, Mährifd-, Bez.© Mähren, 1858 E 

Kronah, Bezirtso bayr. Regbez Ober— 
frauken, am &° 8., 4188 €. E. AG. Dabei die 
ehem. & Roſenberg. 

Kronanwalt, j. Attorney. 

Kronawettbaum = Wachholderſtrauch. 

Kronamwetter, Ferd., demofrat. öfterr. Po— 
tititer, = 1853 Wien. Mitglied des Reichsrats. 

Kronbein, O 2. Zehenglied; O Knochen bes 
Pferdehufes über der Krone, mit Huf- und 
Grejielbein: K'gelent. (£xefund. @. 

Kronborg, dän. Schloß auf Seeland, am 

Krone, Karl, Bfeud. der dan, Roman/in 
Fran Thella Zuel, geb. Svenſſen, Aalborg 
» 20), 1835 Kopenhagen. 

Krone (lat. coröna), Zeichen der fürftlihen 
Würde. Die Heraldit unterfcheidet Kaiſer— 
Iw, Fig. 22 neue dentſche Kaifer-R.}, Königs-, 
Herzogs-, Fürſten-, Grafen=, Freiherrn- und 
adlige K. [w, Fig. 21, K. des heil. röm-deutſch. 
Reichs, 21,, Kurfürſtenhut, 21,2 Dentſcher Für 
ſtenhut, 21,, Grafen-, 21,, Freiherrn- 21,,8.d. 
Ritter u Edelleute]). AuchBezeichnung der Prä— 
rogative des Staatsoberhaupts, daher Kron— 
bomänenzc. Vgl. Gerlach 1877. O Tag deutſche 
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10 .6-Stüd, Halbe 52, Doppel⸗ſt. 20.MA-Stückt; 
ehem. Goldmünze bes deutſch-öſterr. Münz— 
vereind, 27,, 4. — Münzeinheit in den 3 ſtan—⸗ 
dinav. Reichen 1,,,..4 In Oſterreich feit 1892 
Münzeinheit = 100 Heller = 0,.,.%4. — Gold: 
gewicht in Bafel 3,,, gr, Frankfurt a/M. für 
18favätiges Gold (K’ngold) 3,4945 Er. — Por⸗ 
tugief. Golbmünge = 45,457 .#. 2 Stern- 
bilder, a) die nordf. mit Stern Gema dftl. 
vom Boot; b) füdf, bei Schütz u. Skorpion. 

Krone (honft Polniſch-⸗K.), © preuß. Regbez. 
u. Landkr. Bromberg.3776 €. AG. Strafanitalt. 

Kronecker, Leopold, A, Nie 1823 Liegnitz, 
+ %,, 91 Proj. Berlin. Ellipt. Kunftionen 

Kroneidechie, Baſiliskt. fu. Zahlenthevrie. 

Kronenderg, © preuh. Megbez. Düfjeldorf, 
Kr. Mettmait, 8661 E. E. 

Kronenblütler, ſ. Sorollifloren. 

Kronendblume = Kaiſerkrone, f. Fritillaria. 

Kronengold, j. Krone, 

Kronen-Drden, O Bayern, j. Bayr. K.; 
O Stalien, f. ital. &.: © Preußen ’®,, 1861 
von König Wilhelm geitiitet, 1K1. 58 Fig.50j:; 
& Rumänien, ??‘, 1881 von König Karl or= 
ftiftet, 5 SM. Im Fig a © BWürttembern, 
23: 1818 von König Wilfelm I. gejtiftet, 5 Sel. 

KRronenroft, ſ. Roſtpilze. 1 Fig. 93). 

Kronenthaler (Krone), ehem. Silbermünze, 
Brabanter Ion A, Franz. In, «$. 

Kronentritt, Rerlegung der Fleiſchtroue des 
Hufes, wen ſich das Pferd mit den andern tritt. 

Krones, O Therefe, Hin, « Yo 1800 De 
denthat, Ofterreih-Schlefien, + °%,, 30 Wien. 
O $Sranz Ritter v. Mardland, öjterr. w/, 
jeit 1865 Prof. Graz, « "9, 1835 Ungar.= 
Dftrau (Mäfren). „Gtundriß der öfterr. ww” 
81/83, „Univerfität Graz” 86 u.a. 

Krone v. Indien, 1878 b. der Königin 
Biltoria gejtifteter taifert. ind. Damenorden. 

Krongelent, j. Kronbein. 

Krongut, |. Tontäne. 

Kronide (Rronion), Zeus als Cohn bes 
Kronos. Die anderen Kin: Poſeidon, Pluto. 

Kronoberg, ſchwed. Län, 9997 qkin, 158836 
E. Haupto Werid. 

Kronos, Sohn des Uranos, fraß ſeine mit 
der Rhea gezeugten Kinder bis auf Zeus, der 
ihn deftimte, die Kinder von ſich zu geben u. 
ihn unter deren Beiſtand in ben Tartaros 
brachte. Nicht Gott der Zeit! Der römifche 
Saturn [A Sig. 52]. 

Kronprinz Nudoli-Land, Ynjel des Kaifer 
Franz Zofef-Landes im nördl. Cismeer. 

Kronrad, Hahnrad mit ſenkrecht zur Dreh— 
ebene ftehenden Zähnen. 

Kronsbeere, |. Yaccinium. 

Kronstadt, O (magyar. Brafjd), ung. Kom. 
Siebenbürgen, 1804 qkm, 86458 E. Haupt® 
R., 32549 E,, wovon !, Deutſche. E. Handel. 
Bgl. Herrmani-Melt l 1883/88 II. O © wufi. 
Go. Et. Petersburg, Injſel Kotlin, Kron— 
ftäpter Buien, @, 1. Reihshafen® u, Station 
der ruſſ. Oftfeeflotte, 42603 E Arſenale, Dod3, 

Keonftaubfäden, |. Epivetat. Werfte. 

Kronſyndikus, Nechtsbeiſtand der Krone. 

Kronthal, f. Cronberg. 

Kronwerk, Außenwerk einer E, und zwar 
Hornwert mit 2 Baſtionen. 

Kroitwicke, f. Coronilla. 

Kroo = Kru (j. d.). (monienes Land. 

Kroog, der See zu Rulturzweden, abges 

Kropatichet, Herm. Wiltz., konf. Polititer, 
« 23, 1847 in der Neumark, 79 Mitgl. des 
preuß. Wbgeorduetend., 84 des Reichstages. 

Kropf, (D (Ingluvies}, bei den Vögeln, als 
Erſatz des Kauens, ein brüjenreicher, vordere 
dauender Seitenjad der fehr erweiterungs⸗ 
fägigen Speiferöhre. @& gutartige Truje (j. d,) 
der Pferde, © hronijde Schitvdrüfenentzünz 
dung (Struma), bei. beim weibl. Geſchlecht, 
oft nach Entbindungen infolge großer An— 
ftrengung. Behandlung: Jodpräparate. Vgl. 

Kropfgang, ſ. Belifan. (Nauman 1892. 

Kropfklette, |. Xanthium. . 

Kropfrad (Sadrab), mittelfchlächtiges Waſ⸗ 
ferrab mit einem Führungsmantel (Kropf). 

Kropfiiteine, hafenförmige Gewölbſteine; 
Kftoch = Marabı; Kitaube, ſ. Tauben; 
K’wurzel, f. Polypodium. 


(Was unter K vermißt wird, ift unter € zu fitchen.) 


K Kropp — Krukenberg 
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Krulle— Kryophör 





Krypte— Kryftalloide 
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Kropp, Pietr., 9 Bremei, « !'/,, 1824 daf. 

Kroppenitedt, © preuß. Regbez. Magde— 
burg, Kr. Dſchersleben, 2360 ©. 

Kroqui's (frz.), [fl], Skizze, Nüchtige Ter- 
rainzeichuung; Aren, flüchtig etwas entwer— 
fen. Bgi. Michahelles 2. A. 1888. 

Kroſigk, Gebhard v., prcuß. Gen., « ’%, 
1835 Höhenerxleben, 70 Adjutant des Prinzen 
Friede, Karl, 84 Tireltor des Vlilitärreitinjtis 
tuts Hañover, 81Inſpelteur ber 2. Kavallerie— 
infpeftion. E. RB. 

Krosno, Bez.O Galizien, a / Wieslok, 3251 

Krotälon (gr. Klapper), antikes Klapper— 
inſtrument zur Markierung des Rhythmus. 

Kröton (Eroton), |. Cotrone. 

Krotondloräl, f. Butylchloral. 

Krotonden, Unterfamilie der Wolfsmilchge— 

Krotonöl, ſ. Croton. wächſe. 

Krotoſchin, Kreiso preuß. Negbez. Poſen, 
10661 E. X. RBN. AG. 

Krottendorf, Dorf ſächſ. Kreish. Zwickan, 
a / Zſchopau, 4366 E. Spibentlüppelei. 

Kroup, ſ. Krupp, 

Kru EKroo), Negervolk an der Körnerküſte 
in Oberguinea; tüchtige Seefahrer. 

Kru, Rechnungsmünze in Kamerun, 10 Gal— 
lonen Palmöl, auch Höhlmaß auf der Pfeffer— 
tüſte, 8 bis 13 kg Gewicht. 

Kruciferen(Cruciferuc, Freuzblütler): arten— 
reihe Famitie ber Mohnblütigen, einjährige 
u. pereñierende Stränter. Meiſt in ben nördl., 
gemäßigten und faiten Zonen; viele der 
wichtigiten Gemüſe, Küchengewächſe und Ol— 
vflauzen zu ihnen. 

Krucifloren (Rhöadinen), natürl. Pflanzen— 
ordnung, umiaßt die Fuma⸗ 
riaceen, Kruciferen u. Kapparidaceen. 

Krückl, Franz, Bühnenjäuger, Geſanglehrer 
am Hochſchen Kouſervatorium Frankfurt a M., 

Krud (lat.), voh. {r ef, 1841 Edlipitz. 

Krüudener, O Suliane Hreifrau v., /in, 
*2i,, 3764 Niya, myſtiſche Bietijtin, v. mache 
teiligem Einfluß auf Alerander I. dv. Rußland, 
58 aus Rußland ausgewiefen, + ”%/,, 1824 
Karajırdajar (Mrin). Vgl. Eynard 49 IT. 
Laeroix, Briefe 81. O Ailof. Pawlomitfh 
Baron, ruf. General, « 1811 Riga, hatte 
am ſtürt. Kriege 77/78 wenig rühmi. Anteil, 
1. N Warſchau. 

Kruger, D Bariß., / de3 16 Jahrh., Stadt« 
fchreider in Erebbin, Verf. „Hans Clauert“. 
® Sarl Bild, P, « 2", 1796, Gr. Roilin, 
Sinterpoitern, + 1, 1874 Weinheim. Gried. 
Sprachlehre, Alajitferausgaben. Vgl. Pötel 
1885. O Franz, Bierdegf (deshalb Pierdes 
R.), * 0 1797 Radegaſt, + 2*/, 1857 Berlin. 
Auch Borträts. OEduard, Diufifthenretifer, 
» ®/,, 1807 Lünedurg. + ®/,, 1885 Göttingen, 
„Synem der Zonkunft“ 66; Kompofitionen. 
© ‚Stepd. Johannes Paulus, wiederholt 
rät. der Südafritau. Nepublit, « 1825, 81 
Oberbefſehlshaber im Kriege gegen England. 
Adalbert, /, Direltor der Sternwarte in 
Kiel, * 9,2 1832 Marienburg. Hrsg. der „/ 
DVirreilungen”, Beſtimung des Fupitervoltr 
mens, Fixſteruparallaxen. D Fauf, 74, jeit 
1888 Prof. Bonn, #207, 40 Berlin, Röm. Iccht. 
"Krümnmel, Otto, ®, jeit 1883 Prof. Stiel, 
“5%, 54 Errin (Poſen). Ozeauographie. 
Krümelzuder (Glytoſe) = Traubenzuder. 
Krümme (stritmpe), voll3tün. für Klauen— 

Krumpen = betatieren. ſeuche. 
Krümper, 1806/13 auf nur kurze Zeit auf: 
an preuß. Erſa pmanſchaft. Vehelf, da 

reußen nur ein Heer von 42000 Mai ad 
dem Filfiter Frieden Halten durfte. H’Pferde, 
im deutſchen Heere außeretatsinäßige Pferde. 

Krug, Wich. draug. D &, « 2, 1770 
Nadis, 1804 Kants Nachfolger in Königsberg, 
teit 1809 in Leipzig, +’, 42 daf. Selbſi⸗ 
biogr. 2.41.42. @Pietr., , #?°/, 1821 Ham: 
burg, 4 daf. 7, 80. Klavierſchule, Eriiden. O 
Arnold, &, Sohn v. O, Lehrer am Konfer: 
datorium Yamburg. 

Krug v. Nidda, Frieder. Aldr. Frz., Dichter, 
«1%, 1776 Gatterjtädt, + 2% 1848. 
Krugit, 9 auß ſchwefelſaurem Hulk mit 
ſchweſeliaurer Kalimagnelia; farblos od. grau. 
Krufenberg, Pter, 2, =’), 1787 Königs: 








futter, + 1%/,2 1865 Halle, Begründer der Poli⸗ 
Hinit daſ. Vgl. Barrids_66. (tum. 

Krulle, |. Adiantum, Kruflfarn, j. Adian- 
Krullhaar, mecha niſch geträufeltes Roßhaar. 

Krumau, böhm. ©, ajMoldau, 8331 E. E. 
Re des Schwarzenbergihen Herzogtums 

1210 qkm. 

Krumbach, O bayr. Regb. Schwaben, a’tun: 
lad), 1913 ©. AG. Dabei Bad Arumbad, 

Krumbermersdorf, Dorf füchl. Kreish. 
Bwidau, Amtsh. Flöha, 2382 E. E. 

Krumir (Chumir), VBerberftam in Zunis, 
veranlaßte 1881 die Beſetzung Tunefiens. 

Krummacher, O Friedr. Adolf, Volls/., 
“33, 1768 Teckicuburg, + 14, 1845 Bremen 
Pfarrer. „Barabeln” 9.4. 76. O Hriedr. 
WBSUB., Sohn v. ©, *?*],1796 Mörs +7%,,1868 
Hofprediger Potsdam, /, Setbftbiogr. 69. 

Krunm,blume, j. Gyrthanthus; holz, 
f Kiefer; Kldarın, f. Darınz Klſtab, | Biihois: 
ſtab; Kiofen, niedrigfter Schachtſchmelzofen; 
Klzapfen, |. Kurbel. 

Krupa, &. Bosnien a/Uſia. 2096 E. 

Krupp (engl. croup), häutige Halsentzün— 
dung, Bräune, Form der Dipätheriv. Am 
—A von 2.—7. Lebensjahr, erzeugt 
durch die fog. Kemembran Atemnot: oft mit 
tödlichen Ausgang infolge Erftidung oder 
fofgende Luingenentzlindung Vgl. Ceiß 1877. 

Krupp, Alfred, Induſtrieller, = 2°/, 1812 
Eſſen, + 1%, 87, machte die 10 von feinem 
Vater Friedrich gegr. Gußſtahlfabrik zum 
großartigſten Etabliſſement der Welt O, 821). 
Jeviger Leiter Sriedrich Alfred, Sohn des 
Vorigen. Vgl. Bädeker 88. 

Kruppe (Gruppe), Körperteil des Pferdes, 
gebildei vom Kruppbein, den Darm- u. Sir— 
beinen und den dieſe dildenden Weichteilen. 

Kruſch, arab. Minze, 1,ay 4 [tuine. 

Kruſchewatz, ferb. Kreis®, 6681 E. Burg: 

Kruſchka, ruf. Flüſſigteitsmaß, Las 1. 

Kruichwitz, O preuß.MRegbez. Bromberg, Sr. 
Juowrazlaww, 1809. E. Stamort der Biafteıt. 

Krufe, Heinr., Bublisift u.9/. Vüdeburg, 
15, 1815 Straliund, 55/84 Chefrebalteit 
der „Köln. Zeitg.“. ſchr. bei. Dramen („Die 
Gräfin”, „Wullenweber”, 2c.), .Seegeſchich- 
ten“ 86, Gedichte 91. Erhielt den Schillerprei®. 

Kruſeman van Eliten, 8. D., holl. Rand» 
ſchaftsG, « "%/,, 1820 Altar. 

Kruſemark, Friedr. Biſh. Andr. v.,preuß. 
General. Divlonmat, = 9, 1767, 1809 Ge- 
fandter Bari, 15 Wien, + daf. ?6j, 22. 

Krufenftern, Adam Johann v., uff. See— 
man, =*,, 1770 Haggud (Eſthland), vollführte 
1803/6 Die 1. ruſſ. Weltumſegelung, +? 46 
auf Aß (Eirhland). „Neife um d. Welt" 10}12, 

Kruftencchle (EXcorpion, Tolachini, Helo- 
derma horridum), fehr giftige Eidechje in 
Merilo ı. den fildl. NAmerika. 

Kruftentiere (Krebstiere, Eruftaceen, Cru- 
stacla), Klaſſe der Gliedertiere, mit meift ver— 
wachien. Kopf u. Bruſiſtück (Geppaloihorar), 
woran 2 Fühlerpaare entjpringen; Waſſer— 
tiere, atmen Durch Kiemen, Haut od. Hinter- 
darın. Einteilg: A. Entomoftraten od. nied. 
Krebſe: 1) Rautenfüßer (ſ. d.); 2) Ruderfüßer 
(Copepoda), Körper Deut. gegliedert ohne 
Schalen; 8) Muſchelkrebſe (Ostracoda), mit 
7 Beinpaaren; 4) Blattfüßer (f. d.). B. Mala: 
tojtrafen od. höhere Srebfe: 1) Ringelkrebſe 
(Arthrostraca), mit fipenden Seitenaugen; 
2) Schildtrebſe (T’horacostraca), Augen meilt 
geitielt. Val, Brogriart u. Desmareſt 1882. 

Kruftiiche Inſtrümente, Schlag:$. 

Kruzifir (fut.), der ans Kreuz Geheftete, 
bildi. Darſtellung, ſeit dem %. Jahrh,. üblich. 

Krylow, Swan Andrejewitſch, riſſ.“, » 
1768 Mosſau, + RXU 1844. .Fabeln“. 

Fnien gatn Dorf Bez. Neu-Sandec, 3237 
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Kryohydräte, dei ſehr niederen Tempera— 
turen aus Salzlöſungen ſich abſcheidende Ver— 
bindungen. 
Krpötith (Grönlandfpat), ©, zumeiſt in 
xoßen, unſörmigen Geftaften; gelbt. mit 
erlmutterglauz. Zur Darſtellg v. Soda, v. 
Aluminium, K'glas (Heißgußporzellan) ꝛ⁊c. 
Kryophör (gr) ), UV-förmige luftleere Glas» 








röhre mit hohler Glaskugel an jedem Ende. 
Wird die leere Kugel in eine Kaͤltemiſchung 
gebracht, fo verdampft das in der andern ents 
haltene Waſſer raſch, wodurd eine ſehr niedere 
Temperatur erzeugt wird. 

Krypte (grd).), unterirdiihe Kapelle unter 
dem Ehor der älteren Kirchen, bis 13. Jahrh. 
Kenpteia (grch.), in Sparta Bolizeibienit 
zur Überwachung der Heloten. 

Krypto ... (arch.), heimlich, verborgen. 
Kryptocatviniften, die Anhänger Melanch— 
thong, die jich nad) Luthers Tode der calvi- 
nit. Abendinahlälehre auneigten. Unterbrildt. 
Kryptogaämen (grd.), blütenlofe Pilanzen, 
Sporenpflangen; imLineſchenSyſtenrn24 Kläſſe, 
umfaßt Die Lagerpflanzen: Algen, Bilze u. 
Flechten, die Moofe u. die REN: Farne, 
Shamteigaime, Bärlappe. Siehe aud) Überjicht 
über das Pflanzenreich anf der Jñenſeite des 
Umſchlags. Die Ähnlichkeit der niederjten K. 
mit dem nieberften Tiere veranlaßte Ehrenderg 
zur Zuſamenfaſſung der einfachſten bald Tierz, 
bald Pflauzeureich augehörenden Organismen 
anter der Bezeichnung PBrotijten. 
Kryptographie (grch), Geyheiniſchrift. 
Kryptomer, ſ. Phaneromer. 

Kryptonnm (grch.), mit verſtecktem Namen. 
Kryptophthalmus (grchi), Mißbildung mit 
verkünterten Augen. lin der Bauchhöhle. 
Krpptorchidmuß (grch), Lage dev Hoden 
Kryftall:c (geh), Minerale v. ebenen, regel⸗ 
mäßigen Flächen begrenzt und mit gegenfeitiger 
Addängigkeit der Geftalt u. der optifhen u. } 
Verhäliniſſe. Den Kigeitaiten werden Achfenz 
verhältniffe zu Grunde gelegt, u. danach unter— 
iheidet man: (Diteferales Syiten [E Fig.9), 
zurüdzuführen auf 3 gleid) fange auf einander 
ſentrechte Achſen: a: Dftaeder, db: Hexaẽder, 
c: Rhombendodetaeder, d: Tetrafisheraeder, 
e: Triatisottaẽder, i: Iloſitetraëder, g: Hexa⸗ 
tisoftaeder, h: Tetracder; O tetragonales 
Syſtem, 3 jenfreht auf einander ſtehende 
Achſen, v.denen nur2gleid) lang [H Fig. 12a-0]; 
O rhombiſches Syftem, 3 auf einander ſent⸗ 
rechte ungleic) lange Achſen; O monoRli- 
niſches Syften, 3 Achſen, v. denen 2 auf eiti= 
ander ſenkrecht, die 3. ichief [9 Fig. 18c]; © 
triſtliviſches Syſtenn, 3 gegen einander ichieje 
Achſen; hexagonales Syſtem, 4 Achſen, 
3 in einer Ebene unter einem Winkel v. 60° 
geneigt, die 4. auf der Ebene diefer 3 fentrecht 
ſo Fiq. 13a-d]. Hierher achört der Rhom— 
boeder (d). Ju der Natur die Grundform ber 
$tiejelten rein (Homoedrie). Salbe Algeflalten 
(9 Fin. 9a-e], entſtehen durch Ausdehnung 
der Hälfte der Fläden, bis die übrigen ver- 
ſchwnden (Hemieder). Kombination (& Fig. 
Ita-c} entfteht duch Abftumpfung der Eden 
oder Kanten einer Kſgeſtalt durch Flächen einer 
anderen desſ. Syſteins. Vgl. Liebifch 1890. 
Kryftalldrufen, Hohlräume vd. Spaltenbe- 
Heidung mit Kryſtallen. — 
Kryſtallelektrizität, = Pyroeleltrizität. 
Kryſtallfarbe, nefärbter Glimer. 
Kryſtalglas, Kalibleiglas, leicht ſchmelzbar, 
farblos, ſchillernd, bei Auſtoßen Hell klingend. 
Kryſtallhöhlen (Kryftallteller), mit Berge 
tryftall gefültte größere Hohlxäunie inGefteinen. 
Kryſtalliniſch, wobei die Kryſtalliſatiou nicht 
vollftändig möglid) war. . 
Kryſtalliſation (grd).),Worgang, modurd ein 
Körper in eine fejte, niathematijd) beftiimbare, 
regelmäkige Form (Kryftall, . d.) übergeführt 
wird. Cie fan in der Regel nur dan ftatt-. 
finden, wen ein Körper aus flüfjigen od. gas— 
förmigem Buftand in ben feften übergeht. K. 
wird entiveder nur durch Wärme (Kryſtalle 
duch Abkühlung) od. nur durch Löfungsmittel 
eingeleitet (ryftalle durch Verdunitg). Muttex⸗ 
Tauge heist die Flüſſigkeit, in der ſich Kryſtalle 
ausgeſchieden haben. 
Krpitalllite,j.Mitrolithe, K]Reler,i.Seryftall: 
Höfen. Kllinfe, Linfe im Auge (fd). 
Kryitalloichemie, Lehre v. den chem. Eigens 
{haften der Kryitalle: Stigemie, Lehre v. ber 
Entftehung der Kryſtalleß Algrapdie, Be— 
ER der Kryſtalle; Khmeirie, Meſſung 
er Kryſtalle. 

Kryſtalloide (grch), im Gegenſaßz zu ben 
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Kolloiden (f. d.), Körper, die Kryſtallform an— 
nehmen u. der Diffufion fähig find. 

Kryſtallophyſik, Lehre dv. dem phnfifatiichen 
Verhalten Fryftallifierter Se. 

Kryftallpalait, j. Sydenham. 

Krpitallichläuche, ſchlauchartige, v. Kryſtallen 
erfüllte Pflanzenzellen. 

Kryſtallſoda, tryftallifiertesNatronlarbonat. 

Kryftallipige, A Ortler Alpen, 3448 m. 

Kryſtallwaſjer, das chem. gebundene Wafjer, 
das in vielen Kryſtallen einen wejentlichen 
Beſtandteil ausmacht u. oft fehon bei gewöhnt. 
Temperatur entweicht (Verwittern). 

Kicyatria, Kriegerlafte der brahmaniſchen 

Ktenoiden, ſ. Fijche. Religion. 

Ktenophören, ſ. Rippenquallen. 

Kteſias, griech. w/, Zeitgenoſſe Kenophons; 
jchr. 23 Bücher perſ. Gefch., nur bruchſtüdweiſe 
erhalten. Hr2g. Miller 1858. Vgl. Rüter 77. 

Kteiiphon (a.@), © !.am SIR, 162/226 
Haupt des Partherreichs, dañ Dis 637 (Zer⸗ 
ftörung durch die Araber) der Eajjaniden. 

Kuango = Kwango. [E., Haupto Rueilin. 

Kuangii, chineſ. Prov. 201640 gkın, 5200000 

Kuangtung (Kwangtung), O chineſ. Brov., 
(mit der Inſei Hainam) 259100 qkm, 29700000 
E. O Hanpt@a-v. @, Kanton. 

Kuda, © ruſſiſch-Tanskaukaſ. Gouv. Balu, 
aftubinfa, 13917 E. 

Kuban, a in Kaukaſien, vom Elbrus, fällt in 
das Schwarze Wieer, 700 kml. (a.@ Hypanis). 

Kuban :Gchiet, ruſſ., 7 Kreiſe umiaffende 
Brov. dv. Cistautaſien, 101723 qkm, 1482889 E. 
Haupto Jelaterinodar. 

Kubani, A Böhner Wald 1357 m. 

Kubaniſche Tataren, türk,statar. Voll vom 
Stan der Nogaier im ſüdl. Rußland. 

Kubiben, f. Piper. 5 

Rubdieren (frz.), O dreimal mit fich jelbit 
multiplizieren; das Volumen berechnen. 

Kubikmaß = Raummaß, Würfelmap. 

Kubiktafeln, Tabellen der Kubitzahlen v. 
1 ab bis zu verfhiedenen Höhen. 

Kubikwürzel einer Größe ijt diejenige Zahl, 
welche auf die 3. Potenz erhoben, wier 3 
der dieſe Größe gibt. Bas Zeichen iſt: V. 

Kubinstoje, vruſſ. See Bond. Wologda, 393 
qkm, nimt ı. a. die 370 km I. Kubina auf; 
Abfluß: Suchona. Der Aubenskilhe Kanal 
verbindet ben KR. mit Schelsua u. Molga. 

Kubiiche Gleichung, Gleichung, in welcher 
die Undetafte in der 3. Botenz vorkom̃t. 

Kubiicher Inhalt, j. Körnerliher Inhalt. 

Kubiſcher Salpeter, Chiliſalpeter. 

Kübus (lat.), j. Würfel. 

Kuchelbad, w bei Prag, a Moldau. E. 

Kuchen, Dorf würitenib. Donautr., OU. 
Geidtingen 1387 f. : lierbiich. 

Kukijkutichi], BergvolfinMontenegro,spricht 

Kuckuck (Baud,Cucülus canorus); $iletterdös 
gel; als Zugvogel jaft in derganzen Alten Welt 
Hauptnahrung Raupen; das Weibchen legt 
die Eier in rende Ntefter. Vgl. Baldamus1892. 

KududöbienenSchmavogerbienen),dieihre 
Eier in die Bellen anderer Arten legen und 
dicien die Futterung der auskricchenden Lar— 
ven überlaſſen. 

Kuckucks-Blütler > Orchideen; -Blume, f. 
Lychnis u. Orchis latifolia ; -Klee, |. Oxalis; 
⸗Knecht = nemeiner Wiedehopf. 

Kududsipeichel, ſeifenſchaumartigeſtlümp— 
Ken, im Somer an gewiſſen Wiejenpflanzen 
und an den Weider. Erkremente einer Ci— 

Kuder, Wildtape. fadenlarve. 

Kudlich, Sans, Öfterr. Bolitiferi. /Wien, 
” 1823 Zobenjtein, Schlefien, 48 Abgeord. im 
öiterr. Reichstag, einer der Leiter der Wiener 
Revolution und des Aufſtandes in der Pfalz, 
Nüchtete 49 nach Amerifa, hier 4, 72 zurück. 
„Rüdblid u, Eriterungen” 73 I. 

Kudöwa, Dorf preuß. Regbez. Breslau, Fr, 

Kudrun, f. Gudrun. [Glaz, 675 E. w. 

Kudu, ſ. Antilopen. 

Kübeck, O Karl Srdr., Sreih. v. Kübau, 
öfterr, Stantsman, # *4,, 1780 Jglau, 1821 
Miniſter, 40:48 Bräf. der Hoftamer, + ?/, 55 
Habdersdorf b. Wien. O Aloys Frei. v., 
Diplomat, «29],,1819, 49.56 Gejundter Frank⸗ 
furem, +2,73. O Guido Dreiß. v., = "7, 


29, Statthalter in Graz. Ou. O Neffen v. O. 
Küchenabfälle, j. Köffen möddiuger. © 
Kücheneliter, ſ. Mandelfräbe. 
Kücyenlatein, Mönchslateind. Mittelalters, 
verderbtes Latein. 

Kücenmeifter, Friedr., #,+?°], 1821 Buch⸗ 
heim, +: 90 Dresden. Fenerbeſtattung. 
Brauchte Kalkwaſſer gegen Diphtheritis. 

Küchen:Schabe, ſ. Shaben; Schelle, ſ. Ane- 
mone ; «Zwiebel, f. Bolle. 

Küden, Zrieor., %, « '°/,, 1810 Bledebe 
(bei Haftover), F Y, 82 Schwerin: dort u. in 
Etuttgart Kapellmeiſter. Lieder, Dper u.a. 
[®, 322). 

Küddow, r. Neben der Neße 104 km I. 

Kügelgen, (D Gerhard v., Borträtz u. wel, 
“1772 Bacharach 27/2 1820 bei Dresden er= 
mordet. Vgl. Halle 24. O Karlv. Zwillings⸗ 
bruder v. O, Landſchaſis, »v, 1772 Bacaz 
rach, + 9,32 Neval. © Wilh. v., Sohn vd. 
®, 9, 9], 1802 Beteräburg, + ?°/, 67 Bern⸗ 
burg: „Jugenderiñnergen eines alten Mañes“ 
14. A. 90. Lübeck. 

Kühl, Gotthard, Genre Münden, « 1851 

KRüblapparat, Vorrichtg, Heike Fiüſſigkeiten 
od. Dämpfe abzukühlen n. lehtere dadurch zu 
verdichten (Rondenintor): NRöhrenfyfteme, in 
deren fih die zu kühlenden Flüſſigkeiten, 
Dämpfe 20. bewegen, während die Rühren 
in enigegengejeßter Richtung von kaltem 
Waffer umjpült werden (Gegenjtrontappa= 
rate), Für die # Kühlfomprejjen mit Ges 
frierfalgen, Eisbeutel, Eigmatragen 2c. 

Kühlende Bittel, |. Antiphlogistica. 

Kühlkrüge, iniotge Schwachen Vreñens jchr 
pordie Thongejühe, durch deren Wände das 
Wafjer tritt und durch Verdunſtung den Iu— 
halt kühl erhält: Alcarrazas, Canaris, 
Buttertühler, Hydrocerames 2c. 

Kählſchiff, niederer eiſerner Bottich v. großer 
Oberjtüche zur Abkühlung der Bierwürze. 

Kühlſonde (Pſychröphörc), zum Kühlen der 
Harnröhre dienende doppeltänfige Eonde, 
dur die kaltes Waſſer läuft. 

Kühlte, Bezeichnung leichter Winde. 

Kühmſtedt, Sriedr., 8, « ?%,, 1809 Oldis⸗ 
leben, + '%, 58 Prof. Eiſenach. Orgelſachen. 

Kühn, Zulius, /, Prof. und Direktor des 
VInſtituts Halle, «?%,, 1825 Bulsnik (Über: 
laujis). „Srantheiten d. Kulturgewächſe“ 2. A. 
59; „Die zweckmäßige Ernährg des Kinds 
diehs“ 10. X. 91. 

Kühne, OD Serd. Huftav, / de3 Jungen 
Pentihland”, « 27, 1806 Mandehurg, +7? 
88 Dresden. Bl. Pierſon 90. @ Aug. 
/ (Bieud. Joh v. Dewall), = ?%j,, 1329 Herz 
ford, + 9,83 Wiesbaden Offizier. 

Kühner, Raph., Y, = 227, 1802 Gotha, 24 
Brof. Hatiover, + '%, 78 daf. Gramatiten. 

Kueitfchou, Hinef. Provinz, 174000 qkm, 
7700000 E. Haupt® Kueijang.- 

Kültftedt, Dori, preuß. Regde;. Erfurt, Ar. 
Püblbauien, 2131€. E. 

Kümmel (Carum), Umbelliferen: C. carvi 
(S. Karve, Fig. 233), (Gem. Wieſen- oder 
FeidſK.) Häufig kultiviert; Samen ale Küchen— 
u. Hausgewürz, wegen ſeines äther. DIS auch 
+. Crdkuitanie(C.bulbocastanum) WDeutſch- 
tand, SEuropa; Wurzeln, die faftanienartig 
ſchmecken. Bel. auch Cuminum. 

Kümmtelblättchen (eigentl. Gimelblättchen 
don dem hebr. Buchſtaben Gimel, derauch 3 bes 
zeichnet), Gafardipiel mit 3 verbedten Karten. 

Kümmerling = Gurle. [thum. 

Kümmerlingdfraut ift gemeinerDil,i.Ane- 

Kümmernid, heilige, rätjelhafte Heilige, 
bärtige Jungfrau am Kreuze mit fte ver— 
ehrendem Geiger. Deren Bild namentl. int 
tatholiichen SDeutſchlaud. 

Kuenburg, Gaundolf Grafv., öſterr. Staats— 
mañ, *1841 Prag, 88 u. 91 Abgeordneter, 
91 Minifter ohne Portefeuille. 

Kündigung, Erklärung einer Vertragslöſg; 
muß zu gejegt. bejtimter Friſt erfolgen. Ihr 
Beweis liegt dent Kiindiger ob. 

Kuenlün, afiat. a, die nördl. Abgrenzung 
des tibetaniſchen Hochlandes; über 6800 m. 

Kuenen, Adr., holt. +, = '%, 1828 Haarlem, 
79,291 Brof.Leiden. Trat fürd.modernetein. 





Künzeldau, © württemb. Jagſtkreis, a Ko⸗ 
cher, 2895 E. E. AG. 

Küpe, großer Färbekeſſel; auch die Farbe— 
präparate ſelbſt, beſ. Judigo. 

Küper (Küfer), Faßbinder, Böttcher. 

Küraß (frz.), leiter Oberkörperpanzer aus 
Stahibleh für K'iere, ſchwere Reiter mit 
Metallhelm. 

Kürbis(Cucurbita), Kuturbitaceen; klettern⸗ 
de Kräuter mit Ranken, über 500 Arten, meiſt 
in den wärmeren Zonen, Früchte v. Stachel⸗ 
beergröße bis zu 100 kg, mantche eßbar [S, 
Fig. 234); ala Futter, zur Spiritusbereitg zc., 
andere #, viefe Zierpflanzen (Warzen-, Tur⸗— 
ban-, Flaſchen-K. od. Kalabaſſe); Samen öl— 
haltig, gegen den Bandwurm. 

Kürbisbaum, ſ. Crescentia. 

Küren (v. ahd. Kir = Wahl), wählen. 

Kürenberg, der von (der Küvenberger), äl⸗ 
tejter namhafter Minejänger, c. 1150 verjchie= 
dentlich für den Urheber des Nibelungeuliedes 
gehalten. Vol. Vollmöller 1874, Kürſchner, 
D. N.«L. Bd. 8. 

Küriffer, im 16. Jahrh. deutſche getzarniſchte 
Lunzenreiter auf gepanzerten wierben, 

Kürnberger, Ferdinand, /,« 1,1823 Wien, 
+14,,1879 Münden. Bj. Romance („Ameritas 
müde”), Novellen, „Litter. Herzensſachen“ u.a. 

Kürichner, Jofeph, /. ſeit 1892 Eiſenach, 
* 29,53 Gotha. Zeitſchriften, Surmelwerte, 
Lerita, Tfeaterw. (Wipperfürth, 2591 E. 

Kürten, Dort, preuß. Regbez. Cöln, Mr. 

Kürturnen, nad freier Aüswahl der Bes 
räte turnen. 

Küßnacht, O Kanton Schwyz, am Rigi und 
einer Bucht K'er See) des Vierwaldſtätterſees. 
2940 E. Burgruine, Tellstapelle, Hohle Gaſſe. 

Küſtenbefeſtigung, Sicherungsanlagenſſtra— 
tegiſch⸗wicht igeẽ Kiiftenpuntte (Häfen- Fluß— 
mündungen; Meerengen 2c.), mit ſchwerſten 
Geſchützen (Küfenartilferie), in offenen Wer⸗ 
ten oder 2eiagigen oft mit Panzerung ver: 
ſehenen güfenforts (Banzerturmforts, [%, 
Bin. 38: Panzerbatterie fiir Küſtenverteidi— 
gung)), Beute meint durch Seemineniperren 
derirärtt. Vgl. Schüler 4. U. 1884. men. 

Küſtendil, biulgar. $ereis®, 10689 E. KR. Ther— 

Küftendfche (Conjtanza), rumän. Kafen®, 
— a / Schwarzen Meere, 7994 E. B. 

ee. 

Kürtenland, Öfterreidird-Iltyrifdes, die 
3 vſterreichiſchen Kronländer Börz und Gras 
disca, Iſtrien u. Trieft, aufamen 7977 qkm, 
6953816. Haupt Tricit. 

Küfteniaum, der Wafjerraum an der Küſte, 
welcher auffanonenjchußweite der an berstüjte 
gebietenden Staattgewalt unteriworjen it. 

Küſtenſchiffahrt KKüſtenfahrt), in deutſchen 
Häfen nur deutſchen oder durch Staatsver— 
trag berechtigten ausländiſchen Schiffer ge— 
ſtatiet (Reichsgeſetz vom ??!, 1881). 

Küͤſter, Ernſt, Chirurg, ſeit 1890 Brof.Bichen. 
» 7, 389 auf Wollin, 71 Chefarzt am Au— 
anftahofpital in Berlin. 

Küftner, Karl’ gBeod., O⸗Intendant, #2°],, 
1784 Leipzig, + °°,o 1864 daf., 42151 Gen:- 
Intendant der fyl. Schaufpiele Berlin, grün: 
dete 46 den Bühnenverein, Urheber der Tau— 

Kütübhane frürt.), Bibliothet. (tieme. /. 

Kütſchük-Kainarski, Dorf in Bulgarien, 
24, 1774 Friede zw. Rußland u. der Pforte. 

Küsing, Friedr. Haug, 8, ⸗ °ı2 1807 
Nilleburg bei Arten, + 5 93 Prof. Nord» 
hauſen. Algenforicher. 

Kuet, © in der türl.zarab. Landſchaft El— 
Hafa, am Perfiiden Golf, 30000 E. 

Kufa, ehemaf. © a/Euphrat, mit berühmter 
Schule. einſt Siß der Kaliien. (Sachſen 7,g,hl. 

Kufe, ehemal Biermaß: Preußen 4,, bl, 

Fruff, holländ. u. Ems-Fahrzeug mit offenem 
Stenerruder am runden Het u. 2 majtiger 
Tatelung. 

Kufferath, Mori, 8/, Brüfjel, « °/, 185% 
Brüjiel. Echr. über Wagner, Vieurtemps ꝛc. 

Kufiihe Schrift, alte arabiiche Schrift nach 
der Stadt Kufa genafit, 618 c. 10. Sahrh. 
bei. auf Munzen und Infchriften. 

Kufra (Kufarah), Dafenaruppe, Libyiche 
Wiiite, 17824 qkm. Vgl. Rohlfs 1881. 


(Was unter A vermißt wird, ift unter & zn Tuchen.) 
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Kufitein, Bezo Tirol, affü, 2545 E. E. 
Auf einem Felien die & K. (Gefängnis). 

Kuftgari Vergoldung od. Berfilberung mit 
Blaitmetall bei japan. Metallaxbeiten. 

Kugel, der regelmäßigſte krumeKörper, deſſen 
Oberfläche überall von einem feſten Zentrum 
gleichweit entfernt iſt. Radius, Diameter, 
Sehne, Tangente wie beim Kreiſe. Segment 
(K'aͤbſchnitt, K'Haube)iſt das durch eine Ebene, 
Sektor (K’ausfhnitt) das durch einen kon— 
zentriichen Kegel abgegrenzte Stück. Das Vo= 
ium beträgt 4,,, ubilradien, bie Oberflädhe 
12,,, Duadratradien. Kubikinhalt einer 8. 
und eines Kegels ſind gleich, weil die Baſis 
de3 leßteren gleich der K'oberiläche, Die Höhe 
desfelben, die des S’halbmeffers ift. Weit die 
Figur [Ar, Fig. 26] enthaltend Duadrut, Kreis 
u. Dreieck v. gleicher Grundfläche u. Höhe, um 
die Höhe b.d des gleichichentl. Dreieds abc 
rotiert, fo entitches die drei dem Satze des 
Archimedes entiprechenden Körper: Stegel, Kurz 
gel und Eylinder, deren Rauminhalte jich 
verhalten wie 1:23. 

Kugel:Alge, j. Pleurococceus, :Antarant, 
f. Gomphrena, Ausſchnitt, ſ. Kugel, =BaPs 
terien, = Mitrotoften, f. Bakterien, Blitz, ſ. 
Bletz, »VBruft, newölbter Bruſtharniſch, 15. 
u. 16. Jahrh., «Diftel, f. Echinops, :Dreieed, 
= Sphärisches Dreied, ſ. Dreieck 

Kugelfifh (Tetrodon), Haftliefer. Fahat 
(FE Phiysa), im Mittelmeer, Nil, c. 25 cm 
lang, ebbar. kañ fih Tugelartig aufblaſen. 

Kugelgarten, Plap zur Auidewahrung ges 
ſchichteter a er Geſchit he. 

Kugelhaube, ſ. Kugel. 

Kugellack, venetianiſcher Lad, Florentiner 
Lad, auch vote Farbe aus Fernambutholz. 

Kugelmaigine, Dampfmaſchine mit Hoole— 
ſchen Geltenk; zu elektr. Beleuchtungsan— 
lagen, macht über 1000 Umdrehgen pro Min. 

Kugelmüble, Berkleinerungsmaichine, hori— 
zontalvotierende Tromel, in der Metalltugeln 
das Material zertleinern. 

Kugeliprige, = Kartäiſchengeſchütz. 

Kugler, Franz, Kunſre u. Dichter, 19], 
1808 Steitin, Brof. Berlin, + 15, 88; „Hand 
buch der Kunſtgeſch.“ 5. U. 72, II., „Geſch. 
Friedrich! des Großen“, 12. U. 87 u.a. O 
Bernd., Sohn v. O. w/, Prof. Tübingen, 
“23, 1887, Bf. „Beichichte der Krenzziige“ 
29.91, „Kaifer Wilhelm” 88 u. a. 

Kuguar (Bunte, Eilberfüwe, Felis concd- 
tor), Feliden, 1, m 1., nördlich Patagonien 
bis NAmerika. 

Kuh, Mofes Ephraim, Dichter, «1731 Bres— 
lau, + 3, 1790. Bol. Kayſerliug 1864. O 
Emil, öjteır. /,* 2],. 1828 Wien, + °%,, 
76 Devan ; Bi. Biogr.Stifters 68 11.Hebbel377. 

Kuh: Baum, f. Galactodendron, Blume, 
f. Caltha, :Brüden, Komandebrüden auf 
Schiffen. glavierſtücke. 

Kube, Wilh., Z, London, « 1%,,1823 Prag. 

Kuhheſſig, ſchlechte Stellung der Hinterfüße 
bei Pferden; Schönheitsfehler. 

Kuhhorn, A Kaärpäthen 2281 m. 

Kubborntiee, ſ. Trigonella. 

Kuhiftän, = Köhiftän (j. d.). 

Kuhkotbad, Bad aus Kuhmiſt für Türtifch- 
rotfärberei. 

Kubfräße, ſ. Mucuna. \ 

Kuhlandchen, Landichaft in Mähren u.Diter: 
reih:Schlefien, 250 qkm, 30000 €. (deutſch). 
Kublau, Sriedr., 8, « "3, 1776 Uelzen, 
tr ’%, 1832 Sopenhagen. Dpern ꝛc. 

Kuhlaus, f. —— 

Kuhlmann, Karl Sriedr., 3, » 2 1803 
Colmar, + 81 Prof. Lille. Förderie tech⸗ 
nifche 8, Urheber der Barytinduſtrie. 

Kuhn, O 30h. v., kathol. $, = *%, 1806 
Wäfchenbeuren, + 3, 87 Tübingen, Brot., 
57 Mitgt. des württemd. Stantsgerichtähuis. 
Dogmatiker. O Adalb., Sprachforſcher und 
Mytholog, = ?%,,1812 Königsberg (Neumark), 
+ %, 81 Berlin; Begrüuder der vergl. My: 
thologie. /. © Ernfi Bilh. Adald., Soyır 
von &, GSanstritift, jeit 1877 Prof. des 
Sanstrit, Münden, « "/, 46 Berlin. 
Kuhn, Franz, Frär. v. Kufnenfeld, öſterr. 
Beldzeugmeifter, « 23, 1817 Proßitig, 68/74 


Reichskriegsminiſter, bis 88 Korpstoman— 
dant Graz. ?. 

Kuhnau, Joh. $/ u. Komponiſt, bef. für 
Klavier, *April 1667 Geiſing (Sadien), + 
5/4 1722 Leipzig. „Der ınufilal. Suadjalber” 
1700, Satire auf die ital. Muſik. Sonaten. 

Kuhpocken (Vaccinen), anſteckende Krank— 
heit der Kühe mit Bildung von Puſteln am 
Enter, zur Impfung (ſ.id.) derdtenjchen benutzt. 

Kuhreigen (fra. ranz des vaches, [rang 
dä waſch)), ſchweizeriſche Nationalmelodie. 
Vgl. Tobler 1891. 

Kuhreiher, = Rohrdom̃el. 

Kuhrud, aa ı. Paß in Perſien, 2700 m. 

Kubftall, Selfengebilde im Elbjanditeiteie 
bei Lichtenhain. 

Kuhvogel (Kuhſtaar, Trupial, Molöthrus 
peeöris), Raben, Amerika; ſucht ben Weider 
tieren die Schmaroper ab. 

Kuilenburg (Culenborg), [eu], © nieder— 
länd. Brov. Geldern, 7653 E. E. Britde. 

Kujavien, alte pol. Zandichaft, den größten 
Zeil des Megbez. Bromberg umfafjend. 

Kujön (franz), Schelm, K'ieren, ſchlecht 
behandeln. 

Kufa (Kıkana) Haupto des Neiches Bornu, 
Sierafrifa, 60000 E. Handel (Stlabenmarkt). 

Kuflur:Clan, jeit 1867 terroriſt. Geheimes 
bund im ©. der Ber. Staaten, Anhäuger der 
Sklaverei, verübten Gewaltthaten, 1871 durch 
ein heſ. Anti-Kuklux-Geſes beſeitigt. 

Kukuchota, chiueſ. O, Mongolei, 50000 E. 
20 große buddhifi. Klöfter. Univerſität. 

Kükumer, = Gıurle. [qakm, 3687 m it. M. 

Kutu: Nor, chinel. See, Oftrurkiſtan, 5121 

Kufurbete, höchſter a im Biharaaa, 1844 m. 

Kuturbitaceen Kürbisgewächſe), ditkotyle 
Pflanzenfamilie, meiſt tropiſche u fubtropiſche 
einjährige, tletternde Kräuter. 

Kukuruz, ſ. Mais. 

Kula, O ungar. Kom. Baͤces-Bodrog 
a/Franzenskangl, 8480 E. E. 

Kulan, wilder Eſel. 

Kul Ant (frag. coulant), lkulangl, (fließend), 
geiällig, glatt; Subir. KHſangz. 

Kulaſſe (rz.), fülaßſ Vodenſtück der Ge— 
ſchütze, Schwanzſchraube der Gewehre. 

Kuldſcha, ein Zeil der chineſ. Dſuugarei, 
im Gebiete des Stiflujfes 59925 qknı, 70000 
E_ Haupto K., unweit von Ili, 12500 €. 

Kulenborg, |. Kutilenborg. 

Kuli (id.), in Vorderindien u. Chita = 
Tagelöhner (Malaien, Zavaner, Maduraner); 
auch in Kalifornien, Weſtindien u. SAnterita. 

Kulierware, Wirfivare aus einem einzigen 
Zaden. 

Külik, (poln.), Kafhingsbeluitigg, wobei man 
ſich aenenfeitin äufſucht u. reichlich bewirtet. 

Kulilawansi, jarblojes äther. DL aus dev 
Rinde einer Cinnamomum:-Xrt. 

Kulinarisch (lat), Die Küche, Kochkunst betr. 

Kulisz (-ijh], Pontjeleimon Alexzandro- 
witfh, Leirufi. / #27, 1819 Woroneſh. 
Hontane, Gedichte. 

Kuliffe (fu), © (O) Schiebwände ar ben 
Seiten der dünne, A'nreißer, effekthaſchender 
© © Schlitzrahmen zur Führung eines 
Maſchinenteils. O Börſenraum der fleinen 
Börſenſpekulauten (Paris, Wien), die ihre 
Geſchäfte Häufig ‚durch, unvereidete Makler 
(Eontiffters) bejorgen laſſen. Sewäfiers. 

Kulk, plöpliche Vertiefung im Grund eines 

Kullaf, D Theodor, , "1, 1818 Krotoſchin 
(Boten), + %, 82 Berlin. Grundete 55 die 
neue Aladentie der Tonkunſt daf. „Schule 
des Dftavenipield". O Adolf, gu. /, Bruder 
vd. ©, «°°/, 1823 Mteierig, + 2%,, 62 Berlin. 
lavier- Werte. „Nithetit des Klavierfpiels" 
3. A. 89 © Franz, Sohn vd. O, * '?/, 1844 
Berlin, feit 82 Direltor der K’ichen Akademie. 
Dper: „Ines de Castro®*. Ausgabe Hafjiiher 
Klavier⸗Konzerte. 

Kulm (Kolm), Bezeichnung für ifolierte Ae. 

Kuln, dem Kohlenfalt aufgelagerter Schiefer 
bei Limbeck unweit Elberfeld. Enthält als 
Leitntuſchel Posidonomya. 

Kulm, O (tſchechiſch Chlumec) böhm. Dorf, 
unweit Zepfit, 999&. E. 29/30), 1813 Gien 
der Verbündeten üder die Frauzoſen. @) 











(Rauher u. Kleiner) 2 Bafaltfegel zw. Fichtel— 
gebirge und Fränk. Jura, 680 u. 573 m. 

Kulmann, Efifadetd, Zi, » '7/, 1808 Pe— 
texsburg, + 2 1825; Gedichte 8. U. 1857. 
Kulmbach, Sans v. (eigentl. Hans Such), 
Beichner für Holzſchnitt. « c. 1495 Kulmbach, 
te. 1522 Nürnberg. Bel. Kötip 1891. 
Kulmbach, Bez.S bayr. Regbez. Oberfrane 
ten, a' Weißen Main, 7000%. E. AG. KBN. 
Brauerei. Dabei die 1808 gefchleifte @ Plajiens 
bura (Gefängnis). 

Kulmination (lat.), höchſte u. tieffte Stellg 
über dem Horizont, die ein Stern bei der 
fcheinbar tägl. Umdrehung dev Him̃elskugel 
erreicht ; Tiegen für alle Sterne int Meridian. 
Kulmfee, © weitpreuß. Regbez. Mapien— 
werder, ir. Thoru, am See A., 6330 E. EPAG. 

Kutonti, Fell, |. Marder. 

Nulpa,_r. Ju der Save, 288 kn I. An ihr 

Kultivatorilat.), A, f. Exſtirpator. [x 1598. 

Kultivieren (lat), bes, anbauen, pflegen, 
bilden, etwa3 betreiben. 

Kıultür (lat), Anbau, Urbarmachung, Boden 
dilege; Beredelg.t. Bervollfommg des Menichen 
in intelfefuteller, moral. u. Afther. Hinficht. 

Kulturen, it A u. 7 Dolze 0. Anzuchten. 

Kulturpflanzen, Gewächſe, die zur Verwertg 
augebaut werden, wie alle unſereNutzpflanzen. 

Kulturgeichichte, Daritellug der ineren u. 
äuperen Entiictefg der Völker u. der ganzen 
Menſchheit nebſt Beſchreibg ihrer Gewohn— 
heiten, Gebräuche, Religionen, ihrer erwerbs- 
mäßigen u. künſtleriſchen Bejchäitigungen u. 
Leitungen, ihrer Wohnart, Kleidung ꝛc. 
Hauptwerte dv. Kolb 3. A. 1884 II, Hellwald 
4.%. 90 u. a., Bal. Jodl ?8. 

Kulturingenieur, ſ. Kulturtechnit. 

Kulturkampf, 1872 durch die preuß. Mes 
gierung gegen den kathol. Klerus geführter 
Kampf (dev Name von Virchow), endete 87. 
Val Wierinaii 2. A. 86, Majunke 86,87 (kath.). 

Kulturtechnif, Ziveig der Z, umfaßt Ter— 
raiu- u. Meliorationdichre u. Ichrt die Vers 
wertung der natürl. Bodenbeſchaffenheit für 
edwele Ausführung durch Kulturingeni— 
eure. Vgl. Perets 1889, Bajicek 92. 

Kultus (Kulr, lat), Verehrung, z. B. Goethes; 
genteinj. Sottesvercehrung; in der Staatsver— 
waltung alles, was zur Geiſtesbildung dient 
(Kirche u. Eule): daher H’minifteriun. 

Kulugli (türt.), in Tripolis die Nachtomen 
von Türken mit Araberiñen. 

Kum, © perſ. Prov. rat: Adihmi, am Ba— 
biän, 20000. ; rüber mohamedan, Heitigeit. 

Kuma, A ruſſ.⸗ciskaukaſ. Gouv. Stawro— 
vol, geht durch die K’nifhe Steppe u. mündet 
ind Kaſpiſche Meer, 530 km I. 

Kumänen, aftat. Steppenvolf türt. Herkunft, 
bewohnen Rumanien, famen im 11. Jahrh.nach 
Europa u. wanderten im 13. Jahrh. in Un— 
garn ein. 

Kumanten, 2 ungar. Diſtrikte. Groß A. 
Teil des Komitats Jazygien-GrK.Szolnok, 
öftl. der Theiß, 1196 qkm. O Klein S., zw. 
Donau u. Theiß, zum Komitat Peſi-Pilis— 
Solt⸗Kl. K. 2423 qkm. Bol. Blau 1876. 

Kumarin, flüchtiger Körper im Waldmeijter, 
Steinftee ꝛc. Farbloſe Brismen v. fehr ans 
genehmem Geruch, in heißem Waſſer löslich. 
Zu Maitrant. 

Kumaffi, Haupt® d. Afchanti, Ober-Guinea, 
100000 E. *, 1874 v. Engländern erobert. 

Kumi, (Kyme), griedh. O auf Euböa, 6551 €. 

Kummer, O Ernfi Eduard, A, « ?%;, 1810 
Sopran, 42 Prof. Breslau, 55/84 Berlin; + 
24:93 daf. Que. Landichaftägt, + 3%, 1810 
Dresden, + Prof. 2, 89 daſ. O Mud. Herd. 
v., preuß. General, «’'j, 1816 Szelejewu (Pos 
fen), 66 Brig.:General in der Mainarmee, 
zeichnete fi) 70 bei der Belagerung v. Met 
(3. Reſ.⸗Div.) 2c. aus, 73 General der Yuf., 
77 penfioniert. 

Summerfeldfches Waſchwaſſer, gutes Mit: 
tel gegen jog. Fiiien der Haut. Wirkſamer 
Beftandteil Schwefel. Thyhüriugen. 

Kumſt, eingemachtes Kohlgemüſe, beſ. in 

Kumt, gepolſterter Teil des Geſchirrs des 
Bırgpferdes. F 
Kumalen,türkztatar. Boll inRuif.=Staufafien. 


(Was unter A vermißt wird, ift unter & zu ſuchen.) 


Kumulation— Kunitaueitellung 


Kunftdutter— Kupfer 


Kupferalaun— Kupferroic K 
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Kumuliation (lat.), (An)häufung; Rieren, 
häufen, vereinigen; Rjativ, Häufend, Häufig. 
Kumundüro$, Alex. neugriech. Staatsmaü, 
« 1814 Latonien, + 83, Oft. 80,März 82 
Min.Präjident. vorher wiederholt Miniiter. 
Kumys (Kumiß), durch Gärung dv. Stuten— 
milch hergeſtelltes, berauſchendes Getränf der 
Tataren; neuerdings F gegen Schwindſucht, 
Blutarmut, Bleihjuchtzce. Vgl. Ecervogt 1890. 

Kundra (a.@), Ort in Babylonien, I. a,Eu— 
phrat. % 401 08. Niederlage u. Tod des jün- 
geren Kyros durch Artaxerxes II. 

Kundel von Lömwenttiern, Zohann, 7, « 
1638 bei Hütten (Reudsburg), Erfinder des 
Nubinglajes (KGläſer)m Entdeder bes Pho2- 
phors; 79 im Vienſt des Großen Kurfüriten; 
88 Bergrat Stodholim; /; + 9], bei ‘Bernau. 

Kund, Richard, Afrikareijender, + 1852 Zie⸗ 
lenzig, 8488 nit Tappenbeck im SKongoland 
öftt. v. Rafjai, 87/88 im Hinterfand v. Kamerun. 

Kundmann, Karl, 5. jeit 1872 Brof. Wien, 
23), 38 daj. Anaftalius Grin, Tegetthoff zc. 

Kundt, Aug., fl. x", 1838 Schwerin, 70 
Prof. Straßburg, Aluftif u. Optik. + 2, 94 
Israelsdorfeb. daden 

Kunduz, Landſchaſt, Zentralaſien, zw. Hin— 
dukuſch u Amu⸗Darja, ſeit 1859 ajghan., 400000 
€. Hauptort K. 

Kunene, X SWAftifa, aus Benguelg, mündet 
nördl. v. Kap Frio, im Unterlauf Grenze 
zwiſchen Deutſch-Südweſtafrika u. Augola 
(portug.). 5 

Kunersdorf, Tori preuß. Regbez. Frank 
furt aD, 814 E. x’, 1759, Niederlage 
Friedrichs IT. durch Ruſſen n. Öſterreicher. 

Kunewalde, Dorf jähj. Kreishauptm. Bau— 
tzen, Amtsh. Löban, 3217 E. 

Kungur, ©, ruſſ. Gouv. Bern, a Sylwa, 
12106 E. lJäasz-Ragy: Kun-Szolnok, 8465 C. 

Kuün⸗Hegyes |hedjeih), O ungar. Komitat 

KRunigunde, die Stge, Gemalin Heinrichs II., 
reinigte ſich, des Ehebruchs beſchuldigt, durch 
Beſchreiten glühender Pflügſcharen, F %/, 1039. 
Beigeſetzt im Vamberger Don. 

Kunitz, Dorf Sachſen-Weimar, a Saale, 381 
E. E. Eierkuchen. Ruine Kunitzburg. 

Kunkel, Spiñrocken; das weibl. Geſchlecht; 
KLehn, Lehn das auf Frauen jorterbt ꝛc. 

Kunkels, Paß der Glarner Alpen, 1351 m. 
Daran der Weiler K. 

Nunnersdorf, O (Ober u. Niederz), Dorf 
jächſ. Kreish. Bautzen, Amtsh. Löbau, 4646 
E. 3 Dorf preuß. Regbez. Liegnitz, Kreis 
Hirſchberg gZacen. 2836 E. 

Kunſt, Wilfeln, O (Heldenrollen), *? 1799 
Hamburg, j 1859 Wien. Kurze Zeit 
Gatte Sophie Schröders, 

Kunſt, den Geſetzen der Äſthetik entſprechende 
Fertigkeit. Sie begreift bef. die fog. Schönen 

ünfte, die entweder bildende (A, 9, E) 
ober tönende ($, und /) find; dazu noch 
die graphiihen und darftellenden Künſte 
Ko, die Geſchichte der bildenden Künjte. Ihr 
Schöpfer ift Windelman durch feine w ber 
Kunft des Altertums. Vgl. Kugler, Lübfe, 
Schnaaſe, Bode, Dohme zc. Xerifa v. Nagler, 
Meyer, Miller. Zeitjhriften v. Lützow (1866 
ff.)Janitſchel (NMepertorium f. Kunftwifjen: 
ſchaft, 75 ff), Schulg, Einjührg in das Stu— 
bium der neueren Kuuſtgeſchichte 87, u. a. 

Kunſt (Kunjtgezeuge), Waſſerhebemaſchine 
mit Pumpen, die auf verſch. Weiſe Waſſer in 
Bergwerke fördern. 

Kunſtakademie, Höhere Kunſtſchule. Die er— 
ſten in Italien; in Deutſchland ſeit 1662 
(Nürnberg). Seitdem Berlin, Dresden, Wien, 
Münden, Düſſeldorf zc. Das Mufter der ſpä— 
teren Kin die 1648 in Paris gegründete Aca- 
d@mic_des Beaux-Arts. 

Kunftausdrud (lat. terminus technicus), 
dev Sprade der Künſte, Gewerbe, Fachwiſſen⸗ 
ichaften eigentümlicher Ausdruck. 

Kunftausitellung, öffentl. Ausſtellg dv. Wer— 
ten der 9, E u. graph. Künfte; entweder pe= 
riodifch (meift aljäfrl., v. Alademien, Kunſt— 
ſchulen) od. permanent (dv. Kunſtvereinen u. 
Privaten veranftaltet); auch R.-Weltaudftel- 
Tungen, Erjte in Paris 1763. Bef. bedeutend 
die Ken in Münden, Berlin, Wien, Paris. 


Kunftbutter (Margarinbutter, Eparbutter, 
Dlevmargarin), Erjag der Mildhbutter aus 
Fett u. Milch; auch mit Butter gentijcht (Miſch⸗ 
butter). Nach Reichsgeſetz 1%, 1887 mug K. 
in Würjelform mit Margarin_ bezeichnet in 
dei Handel gebradjt werden. Erfunden 1869 
v. Mege-Moiries. Vgl. Wollny 1837. 

Kunitgeitange (Stangenkunft), Stangenver— 
bindung ber Betriebsmaſchine mit der Pumpe. 

Kunstgewerbe Kunſtinduſtrie), die Anwen— 
dung der Kunſt auf das Gewerbe u. die In— 
dujtrie. Es bejtehen Kechufen u. Muſeen zur 
Hebung u. Fortbildung bderjelben. Val. die 
Werte v. Fallen. Bucher, Seemansunftgeiverbl. 
Handbücjer 1888 ff. Zeitjchrijten: Gewerbe 
Jalle 63 ff., Kunſtgewerbeblatt 84 ff. 

Kunſtguß, Herftellung der Kunftgegenftände 
duch Metallguß. 

Kunſthefe (Maijchhefe, Hefenmaiiche) aus 
Mutterhefe künſtl. hergeitellte Hefenpilze; in 
der Brantiveinbreiierei. 

Kunftbolz, j. Blaitifche Mafjen. ſmilch u Lab. 

Kunſtkäſe, Käje aus Kunftbutter, Mager— 

Kunittanımer, Sam̃lg dv. Geltenheiten aus 
dem Gebiete der Kunft u. des Gewerbes. 

Kunitrad, Wafjerrad 3. Antriebe v. Bumpen. 

Kunftiilber = Neujilber, Aljenide ac. 

Kunftitein, Lünftl. Sandſtein aus Zement, 
Kaif, Kies u. Sand. 

Kunft: Vereine, B. zur Förderung u. Pilege 
der Runftintereffen. Zuerft 1823 in München. 

Kunftwein, ohne Traubenjaft bereitet. Wein. 

Kunitwolle,Streichgarn aus gefajerten wolle— 
neun Lumpen od. woll. Garnabfällen (Shoddy). 

Küun:Szent:Marton, O ungar. Kom. Jasz⸗ 
Nagytua Szolnok, a Körös, 12554 E., E. 

Kunth, Karl Sienm., 9, + ’%/. 1788 Leipzig, 
+ 227,1850 Brof. Berlin. Ordner u. Beichreiber 
derv. Humboldt u. Bonpland geſam̃. Bilanzen. 

Kung, Karl, Tier= u, Yandidajttg‘, « 
21, 1770 Manfeim, + 85, 1830 Karlsruhe. O 
Rud., Sohn vd. O Tiergt, #19,1798, + 915 
1848 Karlsruhe. ® Ludw.. u. Lithogr. 
Münden, Bruder v. @, * ?2, 1810 Karits 
ruhe. & Huſtav Adolf, Genvegl, «’7j2 1843 
Wildeniels, + 2, 79 Ron. 

Kunge, Karl, 8, « '*, 1817 Trier, f 
83 Delidſch. Mänerchüre. 

Kunzendorf, O Dorf vreuß. Regbez. Frank— 
furtO, Kr. Sorau, 2700 E. E. . Dorf 
preng. Regbez. Oppeln, Mr. Neuitadt, 1411. 
w. O Torf preug. Regbez. Breslau, Kr. Neu: 
rode, 2701 E. Weberei. 

Kuopio, fin. Gouv., 42730 qkm, 294190 E. 
Haupt® Ki, am Ece Kallaveſi, 8382 E. 

Kupalo, ruff. Volksfeſt 2%. 

Kupang, (Concordia), Haupt: u. Hajen® v. 
Hollünd.=Timor, Ditindien, 7000 E. 

Kupelwieier, D Leov., Bibl. No 
1796 Biejting (Ntiederöiterr.), +17), ,18602 Wien. 

Franz, Hüttenmañ, feit 62 Brof. Leoben, 
+ 14, 1830. Schr. über Hochofen- u. Befje: 
merprozeß (70). 

Kupetzky, Zoh., Borträtgl, » 1667 Böfing, 
7 1730 Nürnberg. Nachahmer Rembrandts. 

Kupfer, Cu, Metall, findet fi gediegen u. 
in Erzen. Gediegenes R. Fryitalliiiert tefferal 
oder in zähnigen, dendritifchen Aggregaten; 
tot. Härte 2/8, Dichte 9, dehnbar, feit, ſpez. 
Gew. 8,,, Atomgewicht 64,,, Leichter ſchmelz⸗ 
bar als Gold, ſchwerer als Silber. An der 
Luft orudiert es zu K’oaypdul (2 R., 1 Sauer: 
ftoff) oder K'oayd (1 8, 1 Saueritoff). Ba: 
ſiſch kohlenſaures K'oxyd iſt Braunſchweiger 
Grün (Bremer-, Berggrün, Bremer-Berg⸗ 
blau). Baſiſch ſchwefelſaures K’oryd = Kaſſel⸗ 
manns Grün. Arſenigſaures K'oxyd iſt 
Scheeles Grün u. Schweinfurter Srün. Eſſig— 
ſaures K'oxyd iſt Grünſpan. K'chlorid (1 K., 
2 en grün, waſſerfrei gelbbraun, löslich 
in Waſſer, als *. in der Färberei und 
Druckerei, Desinfeltionsmittel. Ungarn, 
Harz, Schweden. Gediegen NAmerika, Eng— 
land, Ural, Auſtralien. Darſtellung: nach— 
dem die geſchwefelten Erze geröſtet, werden 
ſie mit Kohle und Zuſchlägen verſchmolzen; 
der fo erhaltene Kupferſtein wird wiederum 
geröitet, das erhaltene Produkt mit Kohle 
verichmolzen, wodurdh man Schwarz-K. (Roh: 
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8.) erhält. Letteres wird ſodan in Flam⸗— 
oder Herböfen gar gemacht. Wichtinite Ver— 
wendung zit Legierungen, forft zu Gefäßen, 
Beicglägen, Münzen, Kabeln, Farben 2c. Ge— 
jamtproduftion jähıl. 2, Mill. Btr,, wovon 
England faft *, Deutichland !),o. Öſterreich 
etwa Y,, liefert. Val. Gautier 1888. 

Kupferalaun (TLapis divinus), |. Augenſtein. 
Kupferalter = Stupferzeit. 

Kupferantimeonglanz Wolfsbergit), & in 
rhonib. Geſtalten od. tafelartigen, jüulenfürz 
migen Individuen, bleigrau mıt Metallglanz. 
Kupferaſche, Kupferham̃erſchlag. 

Kupferausſchlag = Kupferroſe 

Kupferberg, D © preuß. Regbez. Liegnitz, 
Kr. Schönau a Bober, 536 E. Schloß, früher 
XR. O ©, bayr. Regbez. Oberfraänken, Bez. 
Stadijteinad), z30ok GE bögm. Bez39.Stuaden, 
Erzgebirge, 1101 E. E. AR. Spibentlöppelei. 

Kupfer:Berger, £udmilla, Bühnenſänge— 
vin (Sopran), BVlitglied der Hofoper Wien, 

Kupferblau, f. Bergblau. (® 1850 daj. 

Kupferbleiglang (Kuproplumbit), derb in 
törnigen Agavegaten, ſchwärzlich-bleigrau. 

Kupferbiende, Zinkfahlerz. 

Kupferblüte, 9 in nadel- u. haarfürmigen 
Kryſtallen. Värietät des Rotkupfererzes. 

Kupferbraun (Hattchetts Braun), wenig 
haltbare dunkelbraune Farbe aus Kupfer— 
vitriol⸗ u. Blutlaugenſalzlöſung. 

Kupferdreb, Dorf preub. Regbez. Düfjel- 
dorj, Landfreis Eijen, 4072 E. E. Höhojen, 
Seupferhanier, Kohlen. 

Kupferdrud, der Druck v. Kupjerftichen. 

RupIerDeuge Eimer, Branuel Sotanza, 

Kupfererze, Erze, aus denen Kupfer neivonien 
wird: Motlupjererz, Kupferlaſur, Maladit, 
Kupferglanz, Buntlupfererz,Kupferties, Fahl- 

Kupferfinnen = Stupferrofe. etz. 

Kupferglanz (Kupferglas, Redruthit, Chulz 
tofin), 9 in rhombiihen Kryſtallen; jehr 
weiches Rupfererz, ſchwärzlich-bleigrau. 

Kupferglas (Kupfer=) Rubinglas, mit Kup— 
ferorydul gefärbtes Glas. 

Kupferglimmer (EHalkophylit), Hindinen, 
fmaragdgrünen Tafeln. Auf Kupfergängen 
in älteren Gcebirgen. 
Kupfergrün (Ghryiotofta), j. Kiejeltupfer. 

Kupferhammerihlag, Kuͤpferoxyd, das ſich 
beim Erhitzent v. Kupfer bildet u. beim Be— 
arbeiten abipringt. 

Kupferindianer, Indianer in Brit.-Nords 
Amerika, am Großen Sklavenſee. 
Kupferindig (Covetim, 9 dv. indigoblauer 
Farbe u. Fettglauz. Als Kupfererz verwendet. 
Kupferkies (Chaltopyrith, O in tetragona— 
ler Geſtalt; meſſinggelb. 

Kupferkolik, ſ. Rupfervergiftunng. 
Kupferlaſür (Azurit, Cheſſylith, Laſur), 
Sin monollin. Kryitallen, blau. Mit Malachit 
zujanten, dient al? blaue Farbe (Bergblau). 
Kupferlegierungen vicljeitig verwendete 
Legierungen des Kupfers mit anderen Meer 
tallen, am wichtigjten diejenige mit Zink 
(Meifing, Tombat, Similor, Stereometall 
2c.) u. Ziñ (Bronze, Hartlot, Glodennetall, 
Ranonengut, Statuendronge 2c.). Kupfer mit 
edlen Metallen zu Miüngmetallen, mit Nickel 
undgint Neufilder, mit Silicium Kupferſtahl, 
Siliciumbronze zu Fernfprechleitungen. Zınt, 
Finn, Antimon mit wenig Kupfer liefern 

agerz, Britannia-, Letternmetall. Kupfer 
und Aluminium geben Aluminiumbronze. 
Vol. Biſchoff 1865. v. Bibra (ww) 69. 

ferminenfiuß (engl. Copperntine Ri— 
ver), MX in Brit -NAmerika, geht nad 670 
km Länge ind Nördt. Eismeer. PAS 

Kupferinafe = Krofe; Kinatter, |. Krenz⸗ 
Kupfernickel (Nidelim, 8, Mineral lichte 
tupferrot, 44°, Nickel; zu dejjen Daritellung. 
Kupferlotter, |. Kreugotter; Kloxyd, Kloxy⸗ 
dul, ſ. Kupfer. 

Kuͤpferpecherz, Kupfererz, das andere Ku⸗ 
pfererze begleitet, Gemenge bon Eiſenhydro— 
oxyd und Kupfergrün. 

Kupferrauch (Hintvitriol). ſ. Zint. 
Kupferroſe Knpfernaſe, Venusblümchen, 
Acne rosacẽa), Rötung der Geſichtshaut, beſ. 
der Naſe durch Ausdehnung Heiner Gefäße, 


(Was unter A vermißt wird, iſt unter Czu ſuchen.) 


K KRupferrusin - Kuppelri 


Kuppeln— Kurhut 
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At, zu behandeln. Nicht immer Folge von 
Trunt. 

Kupferrubin = Kupferglas. 
Kupferichiefer, unterftes Glied der nord» 
weſideutſchen Zechſteinformation. Auf Silber 
und Kupfer verarbeitet (Manzfeld). 
Kupferichlange > Kreitzotter. 
Kupferihwärze (Schwarzkupfer, Malatonit, 
Zenorit), o, bräunlich-ſchwarz. Mangan-, 
Eifens, Kupferoxyd und Waſſer. 
Kupferſilberglanz (Silbertupferglanz, Stro⸗ 
meyerit), © in rhombiſchen Kryſtallen oder 
Platten, ſtark glänzend, ſchwärzlich-bleigrau. 
Kupferſmaragd = Dioptas. 

Kupferitahl, ſ. Kupferlegierungen. 
Kupferftahldraßt, Telegraphendraht mit 
Haltbarem Kem aus Stahl u. Kupferhülle. 
Kupferftechtunft (Chalkographie), die Kunſt 
auf einer Kupferplatte vertiefte Zeichnungen 
Hervorgubringen, wa8 entweder ımit dem 
Grabftihel od. durch Äzung (f.d.) mit Säu: 
ven gefhieht. Gewöhnlich geht dem Gra— 
vieren eine Unterradierung vorher, indent 
auf die mit ſchwarzem Apgrunmd Überzogene 
Platte die Zeichnung aufgebauft u. in den 
Hauptzügen eingeägt wird, worauf man den 
Adgrund abwäfcht u. die Zeichnung mit dem 
Stichel ausführt. Außer dev Linienmanier 
wird auch die Buntktiers u. Shabmunier an— 
getvendet, was auf einer u. derielben Platte 
geſchehen fan. Eine vierte Art iit die Kreide— 
od Crayonmanier. Nachahmung dev Kreide— 
zeichnung. Nach Vollendung der Platte wird 
dieſe mittels eines wollenen Ballens mit 
Kupferdruckſchwärze eingerieben, dañ die 
Plaite ſorgfältig gereinigt, jo daß die Schwärze 
nur in den Vertiefungen zurückbleibt! Die 
Druckpreſſe ift fo eingerichtet, daß das Pa— 
pier ſich in die mit Schwärze gefüllten Ver— 
tiefungen etwas eindrückt. Die K. ift wahr— 
fcheintich eine deutſche Erfindung aus der 
Mitte des 18. Jahrh. Künſtleriſch ausgebil— 
bet wurde fie beſ. durch Albr. Dürer u. 
Rubens, gedieh im 17. Jahrh. zu Hoher Blüte 
in Frankreich (Edeliuck, Maſſon, Dorigny), 
während auch Deutſchland durch Meiſter wie 
G. F. Schmidt, Wille, Chodowiedfi ſeine Stel: 
lung behauptete. Neuerdings hier berühmte 
Verireter di K.: Fr. Müller, Steinla, Amslter, 
Keller u.a. Sie wird jetzt vorzugsiweife bei der 
Kartographie angewendet. Über das Sam̃ein 
v. Kupferitichen vgl. Wefjely 2. U. 1886. 
Kupferftein, j. Kupfer. 

Kupferuranit, f. Uranglim̃er. 

Kupfervergiftung (Kuprismus), Gewerbe— 
krantheit bei Malern u. Tapetenfabrikarbei— 
tern: Appetitmangel, Leibſchnmerz (Aupfer- 
ſRoſiſt), Atentnot, Lähmung, Grünfärbung der 
Haare, Zähne ꝛe. Akute S. duch Genuß 
von Kupferverbindungen: heftiges Erbrechen, 
Leibſchmerzen, Krämpfe. Behandlung: Brech— 
mittel, Magenausſpülung, Diät, Opiate. 

Kupfer-Vitriol (cypriſcher Vitriol, ſchwefel⸗ 
ſaures Kupfer), durch Löſen von K. in kon— 
zentrierter Schwefelſäure erhalten; blaue 
Kryſtalle, Anwendung in der Galvanoplaſtit, 
zum Konſervieren des Holzes, in der * ꝛc. 

Kupferwaſſer = Eiſenvitriol. 

Kupferwismutglanz (Wismuttupfererz, 
Wittichenit), 9 in ſteugeligen Aggregaten od. 
rhomb. Prisnmen. Schwefelwisniut u. =tupfer; 
ſchwarz. 

Kupferzeit (Kupferalter), eine ber Bronze— 
zeit vorhergehende Periode. Vgl. Much 1887. 

Kupfter, Ad. Eheod., f}, « ’%, 1799 Mitau, 
43 Direftor der mannetiichzmeteorolug. Zeitz 
tralanftalt, +, 1865 Petersburg. Verdient 
um Wleteorofogie (Sturmſignale). 

Kupbee, j. Cuphea. 

Kupidität (lat), Lüſternheit. 

Kupjansk, Oxruff. Gouv. Charkow, a/Oskol, 
3319 E. 

Kupölofen, Gießereiſchmelzofen. 

Kuppel (Keſſelgewölbe), mehr oder weniger 
hohes Gewölbedach (am älteſten die K. des 
Pantheons in Rom). 

Kuppelei, Vorſchubleiſtung der Unzucht aus 
Eigennutz oder gewohn heitsmäßig. Schwere 
K. von Eltern, Erziehern u. dgl. begangen. 





Kuppelin, Liebespaar zuſammenbringen. 
Klvenz, Lohn für eine Kerbeigeführte Heirat. 
Kuppelftange,zweitüpfige Stange anDdampfz 
maſchinen, welche die Beivegung auf einen 
andern Maſchinenteit überträgt. 

Kuppelung, —— zweier Wellen in 
der Längsrichtung zur Übertragung der Be: 
wegung dereinenaufdieandere.Scheißen-A., 
flanfchenartine Teile, die auf den Wellen— 
enden aufgeleilt und durch Schraubeit ver— 
bunden find, it eine jeite K.; bewegliche K. 
(3. B. Schrauben-K. bei Eifenbagnen) ge— 
ftattet eine Berwegg ber Wellen. Beim KAreuz- 
gelenk (Univerfalgelent, Hooffcher Schlüſſel) 
bilden die gefuppelten Welten einen Winkel. 
Bei der Müffen-K. find beide Wellen durch 
ein darüber Sahne Rohe verbunden, bei 
der Klauenz$t. greift eine Scheibe verzahnt 
in_die andere. 

Kuppenheim, bad. Dorf, a/Murg, 2013 €. 
E. ®/, 1796 Sieg d. Franzofen über die Ofter- 
reicher. 2% u. 3%, 1849 Preußen über die bad. 
Aufitänbiichen. Lfamilie der Koniferen. 

Kupreffineen (Cypreſſengewächſe), Unter— 

Kuprſiſalze, Kupferoxydſalze; Klismus. 
f. Rupfervergiftung; Aſroſalze, Kupferorys 
duljalze. 

Kupuliferen (Becherfrüchtler) ‚dikotyle Pflan⸗ 
zenfamilie, Bäume der nördlichen Erdhälfte 
Eichen, Buchen). 

Kür (lat.), aͤrztl. Behandlung, Heilmethode. 

Kurla), Strom Ruſſ.⸗Trauskantaſien, zum 
Kafpiihen Meere, 850 km (.,im Altert Kyros. 

Kurabel (lat.), heilbar. 

Kuranda, Ignaz, öſterr. Bublizift u. Poli— 
titer, #2), 1812 Brag, + . 84; Gründer (41) 
der „Grenaboten“, 48/66 Hrsg. der „Dit: 
deutfchen Boit" Wien, feit 67 Reichsrats- 

Kuränt (ir3.), |. Courant. [abgeordneter. 

Kuranzen, ſchlecht behandeln, plagen. 

Kurät (lat), Kuhaber eines mit Seelforge 
verbundenen Amtes. 

Kuratlel (lat.), Pflegſchaft; Aufjicht über 
Berfonen, welche wegen Geiſtesſchwäche eut— 
mündigt oder für Verſchwender erklärt wur— 
den (Küuranden); über das Vermögen eines 
Abwefenden, eines noch ungeborenen Erben. 
Kor, adminiſtrativer Univerfitätsvoritand, 

urbel, ein auf einer Welle feftfißeider 
Arn zum Drehen einer Mafchine [& Fig. 
57a). Krum̃zapfen, eine 2 mal rehtiwintelig 
gebogene 8. [Fig 576). 

Kurbelgetriebe, Bewegungsmechanismen 
zur Überführung einer geradlinig hinz u. Gerz 
aehenden Bewegung in eine rotierende durch 
Kurbet, 

Kurbette (fr3.), furzer Galopp mit beinahe 
gleichzeitigem Niederjegen don Vorderz und 
Hinterfüßent. 

Kurden, Nomadenvolt Vorderafiens, zum 
indogerman. Sta, zwiſchen Perſien und der 
Afiar. Türkei; Suñiten; ihr Gebiet: Kurbiitan; 
teils peri., teils türl. Spradie, dem Neuper— 
fiichen verwandt. Grammatik von Juſti 1880. 
Val. Binder 87. 

Kurellaiched Pulver = Brujtpulver. 

Kurẽten, Briejter der Nhca u. des Zeus auf 

Kurfiriten = Churfiriten (f. d.). Kreta. 

Kurfürſten, im alten Deutſchen Reich die 7 
Fürſten, denen das Recht zuſtand, den König 
zu wählen (türen), jeit dein 13. Jahrh. In— 
haber der Erzümter (j. d.), 1356 durch die Gol= 
dene Bulle (ij. d.) bejtätigt. 164851777 beftand 
eine 8. Kurwürde, die pfälzische, 1692 famı als 
9. die braunſchweigiſch-lüneburgiſche hinzu. 
1803 wurden mit Aufhebung der geijtl. Kurz 
würden von Trier und Cöln 4 neue, Baden, 
Württemberg, Salzburg und Heſſen-Caſſel 
geſchaffen, lebteres führte noch den Titel bis 
1865. Die K.beſaßen bei. Vorrechte, alle Re— 
galien, Hatten Lgl. Ehren, waren von der Ge— 
richtsbarkeit des Reichstantergericht3 und des 
Reichshofrats befreit. Vgl. Harnad 1883, 
Duidde 84. 

Kurfürftengläfer u. Kurfürftentrüge, Glä— 
jer und Krüge mit Bildnifjen der Kurfüriten. 

Kurgaldfhin, See rufj.szentralaf. Kirgiſen— 

Kurbeflen, i. Heiien-Eaffel. [itepve, 546 qkm. 

Kurbut, Zeihen der Kurfürſtenwürde. 


Kuriätflil— Kurve 
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Kurialftil, Sanzleiftit. 

Kuriatlomitien, im alter Rom Verſam̃⸗ 
lungen nad) Kurien. 

Kuriätflimme, von mehreren Staaten gc= 
meinſchaftl beſeſſene Stine, beſonders beim 
Deutſchen Bundestag. Gegenſatz: Virilſtime. 

Kurie (lat), Volksabteiig im alten Rom u. 
VBerfamlungsort derf., jegt Bezeichnung d. Be: 
börden; auch der päpitliche Sof (Möm. K.). 
1. Kater, Herrenhaus. 

Kurier (jrz. Courrier), ſturjeh], Eilbote. 
Krug, Schnellzug mit I. und IL. Berfonens 
Hajfe, der mr an Hauptſtationen hält. 

Kurieren (lat.), heilen. 

Kurilen, japan. Snfelgruppe im Stillen 
Ozean, ziv. Kamtſchatta u. Nefio, 15258 qkm, 
nur von 400 Ainos bewohnt. Pelzhandel. 

Kurilös (Lxt.), wunderlich, feltfam. Subſt. 
Kiofität. 

Kurifhes Haff, Strandfee in Dftpreußen, 
620 qkm, durchdie Kurifhe Nehrung (120 km 
T. Landzunge) von der Ditfce gefchieden. By. 
Bezzenberger 1888. Sachſen. 

Kurkreis, Kreis im früheren Kurfürſtentum 

Kurkume, ſ. Curcuma.' 

Kurland, ruſſ. Oſtſeeprovinz, 27286 qkm, 
712770 €., die größtenteil® Lutherifch. Saupt® 
Mitau. K. kam 1245 an Livland, wurde. den 
Schwertrittern erobert, 1561 don Polen abs 
hängign.1795 vufl. Provinz. Val. Erüger 1867. 

Kurmarf, einft Haudtteil d. früheren Mark 
Brandendurg: Alt:, Vor-, Mittels u. Uker— 
mart, dev Beestower und Storlower Kreis, 
24600 qkın. 

Kurnik, © pri. Regbez. Bofen, Sir. Schrim̃, 
am See K. 2483 E. 

Kuroda Kiyotada, japan. Staatsmañ, 70 
Gouv. dv. Jeho, 87/8659 Premierminifter. 

Kuropattin, Alerei Nikolajewitid, rufi. 
&/: + 1848, 66 Difizier, als Geſandter nach 
Kaſchgar, nahm anı ruffijch-türf. (77/78) u. am 
turtmen.Feldange (80/81) teil, 82 Generalmajor. 

Kuro:StwolShwarzerStrom), warme Wees 
resſtrömung, begiñt bei Formoſa, bejpült die 
Ditfüfte Japans u. fpaltet fid) dañ in 3 Teile. 

Kurpfufcherei (Medikaſterei, Mebdizinals 
pfnfcherei), Ausübung der # Thätigfeit durch 
Unberufene. r (tum. 

Kurprinz, der Erbprinz eines Kurfürſteu— 

Kurr, beutelartig. Grundfchleppneg, Nordfee. 

Kurrende (lat.), aus bedürftigen Schülern 
gebildete, vor den Häufern fingende Chöre. 

Kurrent (lat.),gangbar. K'ſchrift, gewöhnl. 
deutiche Schreibicdrift. 

Kurrheiniſcher Kreis, einer der 10 ehemal. 
deutſchen Kreiſe: Unterpfalg, bie Kurfürſteu— 
tümer Mainz, Trier und Cöln. 

Kurs (lat,), Lauf, Richtg (Schiff R.); Münze 
umlauf, Marktpreis der Geldſorten, Wedhiel, 
Wertpapiere aller Urt, au der Börje auf dent 
Kursgzettel verzeichnet. 

Kurichmied, Moharzt. 

Kurſchwert, Zeichen des kurſächſ. Erzmar— 
ſchallamtes, daher 2 gekreuzte Schwerter im 
jächf. Wappen. 

Kurfieren (frz), in Umlauf jein. 

Kurjivicheift, im Buchdruck nad)’ rechts ge= 
neigte lat. Schriftgattung (A 4). 

Kurdf, ruſſ. Gouv., 46456 qkm, 2561031 E. 
Haupt K. 52657 E. E. Handel, Gerberei. 

Kurföriich (lat.), fortlaufend, befond. dv. der 
nicht durch Erläutergen unterbrochenen Lektüre 
eined Autor. die daranf verwendet wird. 

Kurſus (lat.), methodiſcher Lehrgang; Beit, 

Kurtine(o. frz. Courtine), 2Bajtionen verbins 
dender Zwiſchenwall. EifernerTheatervorhang. 
Kurtiian (frz), Höfing, He, Buhlerin. 
Kurtka, Jade polnischer Truppen. 

Kurs, Zoh. Keinr., prot. F, = 2%,, 1209 
Montjoie, 5970 Brof. Dorpat, +? 90. Lehr⸗ 
buch der Heil. Geſchichte“ 17.%. 89 u. a. 

Kuräliiher Stuhl, bei den alten Römern 
Antsjejiel der Konfuln, PBrätoren u. furus 
lijchen Adilen, fowie der Kaijer. 

Kuruman (Neu-Lattaku), © der Betſchuanen, 
Afrika, Mifiionzftation. 

Kurve (lat), frume Linie der Ebene ob. des 
Raumes. Sie wird mit Hilfe eines Achſen— 
treuze3 burd) eine Gleichung ziwifchen den Koor⸗ 


(Was unter K vermißt wird, ijt unter & zu ſuchen.) 
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dinaten eines ihrer Bunttealgebraijch beſtim̃t. 
Der Grad diefer Gleichung heißt Die Orbuung 
der K. [X Fig.27]. K'n. verſch. Formen. 

ſrurvenmefferſKurvomẽter) Inſtrument zum 
Meſſen der Länge von Kurven: Elliots Opiſo— 
meter und Perambulator, Schlagintweits 
Stalenrädden zc. 

Kurverein, Bereinigung der Kurfürften aus 
bejtimten Anläſſen, bei. zur Wahrung ihrer 
Jutereſſen. So 1433 zu Rhenſe, 100 ſie ihre 
Wahlfreiheit gegenüber dem Papſte vertraten. 

ri, © Seinr., /w, *?°1, 1805 Paris, + 
24, 73 Aarau. „ww der Deutſchen Litteratur” 
iR a 76,1Va.u. O Serm., /, * °C], 1813 
Reutlingen, +'%,, 73 Tübingen, Bibliothefar. 
Schr. Gedichte, Romane („Echiller8 Heimat3- 
jahre"), Erzäflungen 2c. Werte 74 X, Brief⸗ 
wechſei mit Mörife 85. O JZſolde, Dichterin 
u. überſetzerin Florenz, Tochter v. O. *2 
53 Stuttgart. D Zoſepßz, j. Bernardon. 

Kurzatmigfeit = Aſthma. 

Kurzbauer, Eduard, Geuregl, « ?j, 1840 
Wien, 7 ’%, 79 Minden. J 

Kurzflügler (Raubläjer, Moderkäfer, Sta- 
phylinidae od. Brachelytra), ſehr artenreiche 
Käfer mit verfürzten trlügeldeden, leben nebft 
den Larven in Aas, Mijt n. faufenden Etofjen. 
And Ordnung der Vögel (Strauß, Nandu ꝛc.), 
j. Laufvögel. 

Kurzfuß, f. Brachypodium. 

Kurzichrift, Stenontaphie. 

Kurzichwänge,j.iradben. [unter30 Tagen. 

Kurziihtige Wechiel, Wechſel mit Biel 

Kurzfichtigkeit, |. Myopie. o 

DEN HOGEERUSNLUERIDERIEN temes gerataus 
Metall, Holz 2c. : 

Kurzwildbret = die mänt. Geſchlechtsteile 
vom eßbaren vierlänfigen Wilde. 

Kuſchädaſſi (Scala nova), türk. Hafen® an 
der Meftfüfte von Rleinafien, 10000 E. 

Kufchbegi (türk), Wafir in Hentralafien. 

Ruiden (v. frz. coucher), fi) Tegen, rnhig 
verhalten (von Hunden). AG. 

Kuiel, Bez. O bayr. Pjalz.a,Glau, 2966 E. E. 

Kuskus (Betiver- oder Barankuja-Wurzel, 
Anathtrum muricätum), liefert dad aroınas 
tiſche Vetiver⸗ oder Vitiver⸗Ol. 

Kuskuteen (Flachsjeidenpflanzen), dikotyle 
Pflanzenfamilie, windende, blatigrünloſe, pa= 
raſitijche Kräuter; ſchädlich (beſ. dem Klee). 

Kusnezk, O © rufi. Gouv. Saratow, am 
Trujew, 23051 €. E. Oweſtſibiriſche © Gouv. 
Tomsk, a Tom, 5726 R. 

Kufin, ſ. Kuffoblüten. 

Kußmaul, Adolf, *, Heidelberg, 1876/87 
Prof. Straßburg, # 727, 22 Graben. Bedeuteu⸗ 
der Lehrer u. inerer Mediziner. Verf. „Die 
Störungen der Spradie” 2. U. 81 u. a. 

Kußmünze, |. Bajvire. 

Kuiffoblüten, v. Brayera (Hagenia) anthel- 
minthica, Rofareen; Bandwurmmittel, wirt 
ſam durch Kuffin. 

Kuſtos (liat), Wächter, Aufſeher; in der 
Buchdruckerei die Anfangsſilbe einer folgenden 
Seite am Schluß der vorhergehenden, veraltet. 

Kuſu (Fuchstkuſu, Phalangista vulpiva), Beu⸗ 
teitiere; liefert Pelzwerk u. eßbares Fleiſch; 
Neuholland, Bandiemensland. 

Kuſunda, Bolf in Nipal, Vorderindien. 

Kutähiag, türt.HandelBoim NW.hlleinaſiens,. 
Wilajet Chodawenbifjär, 40000 E. Friede 
*, 1833; a. @: Kotyäon. 

Kutai, ruff.stranstaufaf. Gouv.,36478 qkm, 
953870 E. Haupt® K, 20227 E. E. Handel. 

Kuteragummi, |. Cochlospermum. 

Kutitularihicht, äugerfte Ehicht der Bilanz 
zenepidermis. [r 7), 64 Tragödien, Nov. 

Kuthy, Eudw,,ungar. /,* 1813 Rom. Vihar, 

Kutja, ruff. Nationalgeriht aus Reis mit 
Noſinen. [10056 E. E. 

Kutno, © ruſſ.-poln. Gouv Warſchau, 

Kutichän, Handelso und @ perl. Prov. 
Choraſan, 10000 E. 

Kutſch Behar (Cooch Behar), Vaſalleuſtaat, 
Brit.«Indien, 3385 gkm, 602624 E. 

Kuticher, gewöhnlicher Rhein- und Mojels 
wein, vom Faß getrunten. 

Kutichkelied, Goldatenlied 1870/71: „Was 
traut dort in dem Bufch herum“. Bf. Pastor 
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Biftorius in Bafedow (+ 1877). Vgl. Gries 
ben 1872. 

Kutichker, Joh. Bapt., +. «'!/, 1810 Wiefe, 
76 Erzbifchof v. Wien u. Rardinal,t 27, 81. /. 
Kutöma, frühere (1863/72) öſterr. Hufaren= 
miße ohne Schirm. 

Kuttele od. KRuttenfiihe = Kopffüßer. 

Kutteln, = Eingeweide. 

Kuttenberg, böhm. BezirksS, 13563 E. E. 
R. Neligionsfriede 1485. 

Kuttenplan, Martto, böhm. BezH. Plan, 
1182 E. E. Schloß, Mineralquelfen. 

Kutter (engl. „Schneidender‘) einmaftiges 
jachtähnt. Fahrzeug, neftattet ſchnelles Segeln 
gegen widrigen Wind 4 Fin. 12). 

Kutterolf,altdeutiches Trintgefäß mitengem 
röhrenförmigen Hals in mehreren Abteifgen. 

Kutterbrigg, 2maftiges, an beiden Maſten 
Raagen führendesgahrzeug,aber ohneStengen. 

Kutufow, Midail Slarionowitfh Kole- 
niſchtſchew. Zãrll Smolenskof, rufj. Feld⸗ 
marſchall, « 2% 1745, focht in den Feldzügen 
70,91 gegen die Türken, verfor ?/,. 1805 die 
x bei Aufterlig, ftegte 12 bei Smotenst, 
forderte 237,13 in der Brollamation von Ka— 
ich die Deutichen zum Kampf auf, + °°%, 
13 Bunzlau (Denkmat). 

Kuty, © im dire. Galizien, BezH. Koſöw, 
6353; Alt-A., 3895 €. 

Kuvette (jrz.) ſtüwett), Waſchbecken; Ab— 
zugsgraben im Feſtungsgraben (auchCunette); 
Metallpfatte über dem Taſchenuhrwert. 

Kur, Unterabteilg eines Bergwerkseigen— 
tums, von denen früher 128 das Ganze bilde= 
ten, jetzt 100. Val. Heyden 1880. 

Kupper [feuper), Adrafam, Hol. + und 
Polititer, «1837 Maasfluis, refornt. Prediger, 
Haupt der antirevofurionären Partei. 

Kvitala Itwitihe], Zohann. tichech. Y und 
Politiler (Jungtſcheche), Brof. in Brag, « 6, 
1834 Münchengrätz, brachte die lex K. zur 
Errichtung tie. Schulen durch und bes 
wirtte die Zweiteifung dev Brager Univerfität. 

Kvintin, dän. Gewicht, 5 gr. 

Kwan, Rehnungsnünze ın Anan, 86 4, 
jvüher 2, 4; Gewicht 312,, kg. 

Kwange (Kuango), zum Stromgebiet 
des Kongo, get mit dem Kuilu vereint zum 
Kaſſai. Großenteil3 Greuze zwijchen Kongo— 
ftaat und portug. Befigungent. 

Kwaß, ruf. Geträut aus gejchrotenem Ge— 
treide, Apfeln oder Himbeeren. 

Kwichpak (Yukon), Strom in Mljadfa, zum 
Beringeineer, c. 2800 kın 1. 

Kwitka, bregor Sedorowitſch (Pfeud. Lk: 
nowianento), Leinrujj. Novelliſt, ?”7,, 1778, 
+ 29% 1843 Charta. Keutucky. 

Ky., Abtkürzüung für den nordamerit. Staat 

Kyaniſleren, Jinprägnieren des Holzes in 
einem Kajten, der mit Löfg von Queckſilber— 
chlorid gefüllt ift. 

Kyanol = Anilin. 

Kyas, Rechtsquelle der Moham̃edaner aus 
dent 7:9. nachchriſtlichen Jahrh. 

Kyäthos (greh.), taſſenſoͤrmiges Schöpfge— 
fäß der alten Griechen. h 

Kyau (Ryaw), Hriedrih IIiH. Srhr. v., 
Witzbold, Luſtigmacher am Hoie Angufts des 
Starten, =), 1654 Oberjtrahtvalde, + '%;, 1733 
Komandant d. Königjtein. Val. Ebeling 1885. 

Kyaräres, Fort der Meder, 635:595 vC., 
zerſtörte 606 mit dem babylon. König Nabo— 
velofas Ninive und das aſſyriſche Reich. 
Kybẽle (lat. Cybele), Gemahlin des Satuͤrn, 
dem ſie den Jupiter, Pluto und Neptun, die 
Juno, Heitia und Ceres gebar, daher Götter— 
mutter und jymboliſiert: Göttin des Werdens 
in der Natur (4. Big. 531. 

Kyburg, Dorf ſchweiz. Kanton Bürid), E. 
Schloß; einfi® u. Sitz einer Hauptlinie der 
Grafen v. A. Bgl. Blau und Kinkel 1870, 

Kydippe, Gelichte des Akontios, Heldin 
einer von Kallimachos behandelten Liebesſage. 

Kydnos (a.@), Küften in Kilikien, jetzt 
Zarius Tſchai. 

Kydonia (a. ©), ſ. Kanea. 

Kyffhäuſer, a ſüdlich dev Goldenen Aue, 
Schwarzburg-Rudolſtadt, 486 m, mit Ruine 
KAyfffaufen (470 m), Sage von Barbarojja. 
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Kaifer Withelim-Rationaldentmat. Vgl. Balz 
er 1882, Fulda (Sage) 89. 4'höhle, = Fal— 
enburger Höhle fi. d.). — 

Kykladen, grch. Archipel im Ägeiſchen Meere, 
worunter die bedeutendften Snijeln: Andros 
Naxia. Paros, Santorini nd Syra (hier 
Haupte ern poUB: zur Romarchie H.: 
die K. und ein Teil dev Eporaden; 2695 
qkm, 131508 €. 

Kykliker (grch), ſ. Cylliſche Dichter. 

Kyklöpen (lat, Eyllopen),wildes, einäugiges 
Niejen: u. Hirtenvolt auf Sizilien (Homer), 
in fpäteren Sagen Schmiede und Geiellen 
de3 Vulkan, auch Erbauer der Kyflopiichen 
Mauern in Griehenland und Stalicır. 

Kylix (guch.), doppelhenkelige flache Trink— 
ſchale der alten Griechen. [km 1. 

Kyl, I. Zus der Mofel, von der Eifel, 142 

Kyllburg (Killburg), Opreuß Regbez. Trier, 
Kreis Bırdurg, 1109 E. E. 

Kyllene (u. ©), a im Pelopoñes, 2374 m. 
Heute Byria 

Kyllmann, Walther, A Berlin, #10), 1837 
Weyer bri Wald. Ansſtellungsbauten, meift 
mit Adolf Heyden, « ?%;, 38 Crefeld. 

Kyllõñis (arc.), Verfiimerg der Wirbelſäule. 

Kplon, Athener, bemächtigte jich 616 vC. 
der Akropolis in Achern, um die ——— 
ſchaft zu begründen, mußte flüchten; feine 
Genoſſen gegen die Üübereinkunft von den 
Allmäoniden an den Altären niedergehauen 
(Kifder Freuen. 

Kyma (grd.), Karies im grd). Bauftil. 

Köme (a. @). D© grd. Landjchaft Aolis 
(Kleinafien), am Ügeiihen Meere; DO in 
Unteritalien, Cuma dev Römer. 

Kymmine:Eif, fiüifcher al, ergieht ſich in 
den Fiñiſchen Meerbuſen, 334 kml. 

Kymographion (gich.), Apparat zur Aufs 
zeichnung des Arterienpulſes, befteht in einem 
Quedjilbermanometer mit ſchwimenderFeder. 

Kyniren (Cymry). die teltifhen Bewohner 
von Wules. [Sprage, 1. d. 

Kymrifhe Sprache, Zweig der feltiichen 

Kynaſt. Burgruine. Hirſchberger Kreis, 
preuß. Regbez. Liegnitz, Sagen; 4 588 nı. 

Kyniker, & Schule des Autijthenes, deren 
Grundjag die völlige Bedürfnisloſigkeit war 
(yon, gried. = Hund). 

Kynologie (grYj.), Lehre vom Hund. 

Kynosteppalä (a. ©), Bergzug in Theis 
jalien, 800 m h.; %& 364 (Pelopidas +) und 
197 vE. (Sieg der Römer unter Flamininus 
über Philipp III. von Matedonien). Jetzt 

Kynthios, Beiname des Apollon. Karadagh. 

Kynuria (a. @), Landihait im Belopones, 
zwiichen Argolis und Latonita. 

Kypariſſos, Liebling des Apollon, in eine 
Cypreſſe verwandelt. Buckel. 

Kyphöſis (grch.), Rückgratsverkrümung, 

Kypros (grch), = Eypern. 

Kypfẽlos, Tyrañ v. Korinth, 657/629 vC., 
ſtürzte die Oligarchie der Bakchiaden. 

Kyrenaita (lat. Eyrenaicn a.@&, jcht Barka), 
Land im N. v. Afrika, am Mittelmeer, bis 
700 m h. Hod)land. Seit 624 vE. v. Griechen 
befiedelt, nıter Darius 1. perfiih, 321 bis 
117 Staatenbund, 117/96 Königreich, 67 VE. 
vömifh, fpäter arabiſch. Haüpto Kyrene. 
Vgl. Heimann 1882. 

Ayrenaiter —— Schule), die An— 
hänger des Ariſtippaus Kyrene, Schülers von 
Sokrates; ſetzte die Luſt als Ichte& Lebensziel. 

Kyreneian.@), Haupto von Kyrenaica (i.d.). 

Kyrie eleifon (arch), Herr, erbarıne Dich! 
Der erite Satz ber mufilalijchen Meſſen der 
fatHolifhen Kirche. 

Kyrig, Kreis® preuß. Regbez. Poßdam, Kir. 
OPriegnitz, r. alZügelig, 5057 GE. E. AG. 

Kyros (vbibl. Koreſch, lat. Cyrus, altperf. 
Kuruſch), der Altere, Beireier Perſiens von 
der Herrichaft dev Meder, die cr 558 felbit 
unterwarf, eroberte 546 Lydien u. 538 Ba= 
dylonien, gejtattete der Zuden die Heimfehr 
in die Heimat, F 529 im Kampf gegen Die. 
Derbikker; 14m Hohes Srabmalin Balargadi. 
Vgl. Schubert 1890. O K. der Jüngere, + 
c. 424 vC., Sohn ded Dareiod Ochos. entpörte 
jih al3 Statthalter von Kleinaſien gegen 





(Was unter K vermißt wird, ijt unter & zu ſjuchen.) 


L Kytbera—Rabiatijlören 


Kythercia —Labyrinth 


Kyzyl⸗Kum-⸗Lachner 
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feinen Bruder, König Artarerges Mnemon, 
bei Kungxa befiegt, fiel von feine! Bruders 
Hand. pl. Xenophons Anabafis, Buch I. 

‚Koytbera (jegt Kytherion), Inſet, }. Gerigo. 
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Kythereia, Beinane der Aphrodite, 


Kythnos (a. O) arch. Kytladeninſet, 76gkm, 


2923 E. Heute Thermia. 


Kyzikos (a. @), grch. © Kleinafien, an der 


Propontis. X 410 vC. Spartaner von Alli- 
biades befiege, 675 nC. von den Arabern ge— 
noiten. Vgl Marquardt 1836. 

KyzylKum, Sandwüſte in Nuſſ.⸗Turkiſtan. 


(Was unter K vermißt wird, iſt unter € gu juchen.) 


8, Abkürzg (L): Lucius, Lex, Liber, Lira, 
Livre, als vönt. Bahlzeichen 50; £, Zeichen 
für Pfund Sterling; 1, Abtkürzg für Liter. 
In der Artillerie = Kaliberlänge. 

La, Abkürzung für Lorifiana (NYlınerifa), 
aud chem. Beichen fir Lanıhan. 

I. u. (lege artis), auf Rezepten: nach den 
Negeln der Kınıjt, [E. 1240, 1332 1.1809. 

Laa, © NiedersDfterreich, a / Thaya, 3148 E. 

Raach (Kloiters), Klofter preuß. Regbez. 
Eobleuz, Kreis Mayen, am Caacher See (4 
qkm), 1093gegrüindet,1802 aufgehoben, 186373 
Befipg der Jefuiten, jeit 93 der Benediktiuer. 
Dipl. Steindach 2. U. 1881. 

Kaage, © Merlenburg-Schwerin, 2349 ©. 
E. AG. Iykm, 65000 €. Huupt® Maribo. 

Laaland, pin. Inſel in der OSee, 1149 

Laar, Pietervan, €, *c. 1613 bei Nuarden, 
+c. 75 Haarlem, bei. in Bamvocciaden {f. 
d.) ausgezeichnet u. Bamboccio(Knirpsſgenañt. 

Kaas, Ernſt, & u. @, 18. 1837 Fürſten- 
walde, + 23, 85. Prof. Straßburg. „Idealise 
mus und Poſitivismus“ 79/84, Illu. a. 

Laaſan, Dorf preuß. Negbez. Breslau, Kr. 
Striegau, 1692 E., metalluͤrgiſche Induſtrie. 
Dabei Ida Marien-Hütte. 

Laasphe, & preuß. Regbez. Arnsberg, Kr. 
Wittgenſtein, alLahn. 2185 E. E. AG. 

Rab (Kälberlab), Ferment, das aus dem 
Süßmilchläſe den Käſeſtoff ausſcheidet, findet 
ſich bei. in der Schleimhaut des 4. Kälber— 
magens (Labmagen, Fetimggen); mit Salz⸗ 
waſſer gusgezogen zu Elſenz. 

Labadi!e, Dean de, Myſtiker, « 1610 Vourg 
(Sironde), +74 Altona. Seine Anhänger 
Eiften, Hatten Gütergemeinſchaft. 

Laban, Vater der Rahel und Lea, der beiden 
Gattiñen Jatobs. 

Laband, Paul, zu. * **, 1839 Bıeslan, ſeit 
72 Brof. Straßburg. „Staatsrecht des Deut: 
{hen Reiches“ 2.4. 91 IT u. a. 

Saband, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, Kr. 
Toſi-Gleiwiß, a Klodniß, 3379 E. X. Gijen- 
wert Herminenhütte. 

Labarre [-bahr], Theod., Harfenvirtuos, = 
3, 1805 Paris, + daſ. *. 70. 

tabarte [-bart], Charſes Zules, frz. Kunſt⸗ 
w, ⸗6, 1797, + "7, 1880 Boulogne ſ. Mer. 
%f. „Historie des arts industriels au moyen- 
äge et A l’Cpoque de la Renaissance*. 2. A. 

Rabarum (lat.), j. Kreuzfahne. [72:78 JIL. 

Labat [=bä), Sean Baptifle, Miſſionar, * 
1663 Baris, + dai. ®, 1738. £. 

Rabdrüfen, |. Wagen. 

Rabe, Lonife, frz. Iyr. /in, » 1529 Lyon, + 
65, Werke neu hrsg, 1887. Dal. Laur, 73. 

Kabedoyere [:duajähr], Eharles Angelique 
Huchet Comte de, jrz. General, = 1°), 1786 
Barig, 18, 1815 kriegsrechtl. erſchoſſen, teil 
er nad Napoleons Rückkehr von Elba zuerft 
zu dieſem übergetreten war. 

Kabenwolf, Yankrag, Nürnberger Erzgießer 
16. Jahr). Gänſemäſichen“ daf. 

Laberdan, gejalzener Nablian. [VvC., +43. 

Laberius, Pecimus, röm. Mimen/, « 107 

Labes, Kreiso preuß. Regbez. Stettin, Sir. 
Regenwalde, a,Rega, 5232 E. E. Atı. Land: 
geirüt. [in Spiel); matt. 

Kaböt (frz. la böte, der, die Dum̃e), verloren 

Xabiäl (lat.), zu den Lippeu gehörig, fie betr. ; 
L’es, Lippenlaute, E’Aimmen, Oxgelpfeifen, 
bei denen der Ton durch einen gegen eine 
Kante getriebenen Luftſtrom erzeugt wird. 
KZabiaten (T.abiatac), Zippenblüter, Familie 
der Bhanerogamen. 

Rabiatinloren,ditotyle Pflanzenordnung, um⸗ 
faßt bie Labiaten, Verbenaceen, Skrufularias 
reen, Lentibulariaceen, Gesneraceen, Oroban— 
cheen, Selaginaccen, Globulariaceen, Planta— 
ginaceen, Bignoniaceen und Alanthaceen. 
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Labtau, Kreis preuß. Regbez. Königsberg, 
1062 qkm, 53220 E. Hanpt L., alQeime, 
4863 E. E. RBX. AG. Vertrag '9/,, 1656 (dem 
Großen Kurfürſten die Souveränität über das 
Herzogtum Preußen dv. Schweden zugeitanden). 


%, 1815 Baris, + 7%, 88. 
abidometer (grchi), Inſtrument zur Mefig 
der Kopigröße Neugeboreiter. 

Labienus, Titus Atius, röm. Feldherr, im 
Galliſcheuſtriege, LegatCäſars,imBürgerkriege 
Anhänger des Pompejus, fiel 40 vC. beĩ Munda. 

Labit (lat, ſchwaulend. 

Labillardiere ſlabijardjährſ, Jacques Iu- 
ſien de, ixz. @, « "#i,, 1755 Wleucon, + ®, 
1534 Paris. 9 v. Syrien u. Auſtralien. 

Labiſchin, O preuß. Negbez. Bromberg, Kir. 
Schubin, a Netze, 2263 E. AG. 

Labitzky, Zof., Tauz, = *), 1802 Schönefeld 
(bei Eger), + 1%, 81 Karlsbad. 31:86 Direkt. 
der Kurkapelle, die ſein Sohn Auguft, Biolinift, 

Labium (lat) Lippe, Leſzeuͤbernahm (Tänze). 

Labkraut, j. Galium. 

Lablache -blaſch]), Luigi, Bajfiit, = %/,, 1794 
Neapel, + 2%, 1858 bei Neapel; 30:52 Paris, 
London, Petersburg. Bf. „Méthode de chant*. 
Labmagen, f. Lab. 

Labor, Jof., 8 Wien, « °®i, 1842 Horvwitz 
(Böohmen), Bianift, Orgelvirtuoje (von Ju— 
gend auf blind). 

Laboratörium (lat.), Raum, in dem zu Ver— 


ftätte zur Anfertigung militär. Munition. 
Laborde, j. Telndorbe. 

Kaborieren (lat.), arbeiten ; an etwas feiden. 
Jabor Union, f. Central Labor Union. 
Kabouchere [Tabuichätr], Henry, engl. Dips 
fontat u.Bolt3vertreter, Nedafteurdes.Truch*, 
* 1831 Voudon. Bf. „Tagebuch eines Bela— 
gerten in Paris“ (von feiner Einſchließung 
70:71 als Beporter der „Daily News“). 
Laboulaye [Tabuläh], GEdouard Rene Le- 
ſebure de, ans a, =], 1811 Paris, F ?%, 
83; / (aud) befletriftiih). Aut. Bene Paul, 
Leſebvre de, frz. Tiplomat, Sohn v. D, #33, 
73 Geſandter Lijjabon, 86/91 Petersburg. 
2abourdan [=burdang],Landiait Südſrank— 
reich und Spanien, Haupt® Bahvite. 
Labourdonnais -buhrdoñähl, O Bertrand 
François Mahẽe de, frz. Militär, 4, 1699 
St. Malo, 1734 Gonv. v. Ile de France mb 
Bourbon, 40/46 Befehlshaber ber frz. Flotte 
in Oſtindien, + 9%, 58. Srangois Begis 
Somte de £.-loffac, Staatsman. !%, 1767 
Singers, 29 Minilter d. Jñern, + 7, 39. 
Labrador, Halbinjel, NAmerifa, im O. der 
Hudſonbai, an Seen reiches, teild gebirniges, 
arögtenteil3 banmloſes Plateau, äußerſt öde; 
Klima kalt, 310800 qkın, 4211 E., E3timo ı. 
Indianer. Fiſchfang n. Jagd auf Pelztiere. 
Val. Stearns 1885, Badard 91. 
Kabrabörtit), $, feldipatähnf., felten kry— 
ftallifiert ; grauf. od. rötl. mit Glasglanz. Leb— 
bafte Farbenwandlg (Changeant, il de 
bœuf). As Schmuckſtein. Sabrador x. 
Labradorthee Kanadathee), ſ. Jamesthee. 
Labrouſte ;=brufi], Henry, frz. A, i, 1801 
Labrar, ſ. Scebarid, Paris, + daſ. 2%], 75. 
La Brunere ⸗brüijährſ, Jean de, frz. /, 
“37, 1645 Varis, + 10, 96 Verfailles. Bf. 
„Les caractöres de Theophraste*, deutſch 
d. Eitner 1870 20. Vgl. Rahſtede 86. 
Labſalben ($), Anteeren des Tauwerks. 
Labuan, engl. Eiland an der NWKüſte Bor— 
neos, 78 qkm, 6298 E. Häfen: Pyrt Raifles 
und Port Victoria. 

Labyrinth (grch.), Irrgang; im Altertum 
Irrgebäude; berühmt das freilien.das äghp⸗ 





Labiche ſ-biſch), Eugene, frz Luſtſpiel⸗, 


fuchen, zu Unterrichts- od. gewerbl. Zwecken 
ent. od. techniſcheAUrbeiten ausgefiihrt werben. ' 
Der darin arbeitet: Kabordnt. And) Wert: ! 





tiiche an Mörißfee erſteres derSage nach v. Dä⸗ 
dalos als Aufenthalt für den Minotauros 
Labyrinthdichtung, f. Liderung. lerbaut. 
Labyrinthfiſche (Labyrinthici), Güßwajſer— 
fiihe der heißen Bone, die mittels ihres ac— 
ceſſoriſchen Atmuungsorgans (Labyrinth) eine 


| Zeitlang auf dem Trodenen leben Böiten. 


Labyrinthodonten (Widelzäyner, Bauzerz 
lurche, Maftodonfanrier), ausgeftorbene Am— 
phibien der GSteinfohlenformation (Ganote: 
phalen und Meilrofaurier) und Trias mit 
labyrinthartigen Zeichnungen auf ben Zahn— 
querjchnitten,wieMastödon, Labyrinthödonze. 

Lac (fat.), Mild); (frz. vom lat lacus), Ser. 

Racatlle [stajj, Mic. Louis de, /. = 1, 
1713 Rumigny, 51/54 Kap der Guten Hoffnung, 

+ 21.62 Baris. Berichtigte Sternkataloge u. 
Tajeln. Nautifche Werte. 

La Calprenche, Yautier de gofles de, frz. 
/.* 1610 Dep. Dordogne, + 63, Ritterromante. 

La Cara, Pietro, ital. Staatäinali, « 1835 
Baſilicatand 91 Min.der Poſtenu Telegraphen. 

Lacaze-Duthiers ſläkahſdütjehl, Henri de, 
%, * 1825. 65 Prof. Paris. 73 Dir. einer y 
Station zu Roskoff, & u. Entwidelingsw 
der niederen Eeetiere. /. 

Lacen (lat.), Lad. I. in baculis, Etod:=&.; 
L. in globulis, ugelst; 1. in tabulis, Schel⸗ 
tad; L. musica, Ladmus. 

Lace (engl.), [leds!, Spigen, Ligen, Borteit. 

Lacedonſa |latjdjes]), © ital. Prod. Avel⸗— 
!ino, 5822 ©. E 

Kacepede laßẽpähd!, Etienne de Laville 
Graf. Naturforicher, «51756 AUgen,+%/,01825 
Epinay (St. Denis), Prof. der Yaturw, 1809 
Staatsminijter. Schr. über Keptilien, Fiſche 2c. 

Racerieren (lat), zerjegen; (frz.) vertäftern. 

Lacerna, Mantel der Römer, der gr Chla— 
mys glei, uur weiter u. länger [ww Sig. 23]. 

Lacertn, Eidechſe. 

a laſſä), Schnürband. 

Lachaife ſchähſil, Srançois d'aia, ſeit 1675 
Veichtvater Louis XIV.,- 2%, 1624 Wir, Je— 
fnitenprovinzial, + ?%, 1709. Sein Garten 
am Montlouig feit 1804 Kirchhof X. (Pere-L.). 
Vol. Chantelauze 1859. 

Lahambeaudie [ihangbodih], Pierre, frz. 
Bande * "ha 1807 Sarlat, + °;, 72 Brunoy 

ei Paris. Deutich von Pfau 1862. 

La Ehauffce [ichvifehl, Pierre Claud. Ni- 
velle de, franz. ©/, * 1692 Paris, + daf. '%, 
1754. Begründer der „Comcddie larmoyante*. 
Bat. Utyoff 1882. 

8a Ehaurde:Fondd, |. Chaur⸗de-Fonds. 

Lachbuum, gezeichneter Grenzbanm̃— 

Lachen (Kisus), lautes ſtoßweiſfes Ausatmen 
mit gleichzeitiger charakteriftiicher Verzichung 
des öeſichts. Erregt durch Kitzeln, komiiche 
Vorſtellungen. Krankhaft übertriebenes %.: 


! Sahframpf. Bat. Hecker 1873. 


Lachen, Narkto jehweizer. Kanton Schwyz, 
am Züricher Ser, 1600 E. E. Hafen. 

Lachẽſis (Rantenichlange), Luchesis Daud.), 
Grubenottern; Zuſchmeiſter (Surufulu, L. 
mutus Daud.), v. 2, m I. SAmerika; ſehr 
giftig. Das Gift in dev Homöopathie F. 

Lachkſis, eine dev 3 Barzent. 

Lächete (fr3.), llahſch'tehi, Zeigheit, 

— — = Gtiditofforydut. 

Lachkrampf, i. Lachen. 

Lachmann, Karl, 2, «= *, 1793 Braun 
fchweig, + 7%, 1851 Prof. Berlin, Homerz u. 
Nibelungenjorichg (Liederthevrie); Ausgaben 
älterer und neuerer Werke. Vgl. Hertz 51. 

Lachner, O Franz, $, Meiſter kontra— 
puntliſcher Formen, » ?, 1804 Rain, Ob.- 
Bayern, + ?%, 90 Münden Generalmuſik⸗ 
direltor. Symphonten, Opern, Kirchenwerte, 
Lieder u. a. O Z3gnaz. Bruder v. O, Bio: 
liniſt, » 5, 1807 Rain, 61/75 1. Kapels 


Rachfe— Kactöscens 

& * i Brud 
meiſter Frankfurt M. nzeuz uder 
os 1811 nern Doftapel- 
meifter in Manheim, 7 **, 98 Karlaruhe, 


aa u. tm Süßwaffer d. nörbt. gemäßigten 
u. 


Breußen 2,09, Sahien 2, Deitert. 1,.2/d.oıs M- 

Bacieren (frı.), laff>]. Burd’flegten. 

Lacinium (Laciniiches Bora a. @), Bora in 
Bruttium, Tempel der Hera Lalinta; heute 
Capo della Coloña. 

LZacis laſſitz. negartiges Gewebe. 

La Cifa ſiſchija). Pop f. Bontremoti. 

Lad, (D (Lacca), - Firniß, ölige Aufldigen 
v. Harzen zum Anftreichen dv. Metall, Holz, 
Leder ıc., gegen Näfle unempfindli, macht 
die Oberfläche glänzend u. hart. Gummi-$., 
fließt nach bem Stich der V’ochildlaus (Coc- 
<us lacca) aus verſch. oſtind. Bäumen; zu 
Shelad, Ladbye x. Das Anſtreichen mit 
2. Laieren. Bal. Kreuzburg 10. A. 1884. 
@R. (9), f. Cheiranthun. BL, oftind. Rech⸗ 
nungseinheit = 100000 Rıupten = 198453 .A. 

Lackfarben (Farblacke, Lade), Farbftoffe mit 
Thon, Stärte, Hifioryd; als Anſtrichfarben, 
tn ber Bi. Kayeten: u. Beugdruderei. Bol. 
Beri 1878. 

Lackſirnis (fetter Lad, Ollach, zölg v. Har⸗ 
sen in Lein= u. Terpentindl; zum Lackieren. 

Lad: Lake lläckleht, bucch Fällen von Gumi⸗ 
ladertraft mit Alaun bergeftellter roter Farb⸗ 

Radieren ſ. Lad ſtoff. 

Lackmus, blauer Farbdſtoff aus Flechten 
durch fohlenfaur. Kali u. Amoniak hergeſtellt 
(Holland); In dev 2% Grlefiungsmittel der 
Säuren, durch die es rot, der Alfalten, dur 
die es wieder blau gefärbt wird (zu dem 
Zweck £’papier: mit wäfleriger L’Löfung ges 
tränttes Papier). 

Racios [:!lö), Ylerre oderſos »e, frz. 
/ „1241 Amiens, +*,, 1803 Zarent. Romane. 

Sadmusifichte, f. Roccella; £ipflanze, f. 
Chrozophöra. 

Radyorzelan (Burgaute), japan. Borzelan 
auf ſchwarzen Grund gemalt u. ladiert. 

viole = Cheiranthus. 

Lao Leman (fr3.), Benferiee. 

Laconieum, Schwitzraum b. altröm. Bäder. 

Lacordaire [sdähr], (D zes Sheodore, 
Raturforiher, e !/, 1801 Recey-fur-Durce, 
+’, 70 Lütti Brof. /, Aäfer. O Henri 
Pominigue, Bruder dv. CD, fra. Kanzelredner, 
= 18, 1808 Recey-fursDutce, 27 Briefter, An: 
hänger Lameiais’, dan ultramontan, 40 Dos 
miniloner, vielfah angefochten, + ”/,, 61. 
Brebigten, beutid 52 IV. Wal. de Broglie 89. 

Lacretelle [lafr'tell], Q erre Louis (dev 
ältere), fra. /, #1751 Meg, + %, 1834 Baris 
als Mitgl, des Inſtituts. Bi. „Portraits et 
tableaux® 17 II ıc. O Jean barles Pomti- 
wigue de (der jüngere), Bruder v. Ge fra. 
w/;*1766 Mey, 1809 Bros. Baris, 16 Bräj. 
der Aabemie, + *, 55 Bel-Alr bei Macon. 

Lacrimao Christi (lat.), Neapolitanifcher 
Wein aus ber Nähe bes Wefuvs; fehr edler 
Likorwein, helrot, mild und feurig. 

Lacxoix [latıöa), (D) 5vſveare Atangeis, 
frz. A, «1765 Barls, + *%, 1848 dal. als 
Brof. Gchrbüder, D Paut, frs. / (Wihlios 
pie Yacob), ⸗ ?", 1806 Paris, + 1%,, 34 

tbllothefar des Arfenals daf. Bf. v. Ro: 
manen, Hrög. v. Hiftor. Schriften u. kulturs 

iftor. Prachtwerken. Unter dem Pſeud. P. 

ufour Bf. ber „Histoire de la prostitution® 
651154 VI. 

Lerröma, Inſel, fübl. von Ragufa, „bie 
Berle der Adriar. Auch Pſeud. der / Marie 
v. — Paul Maria 8.), e *, 56 Trieſt. 

2a Croſſe ſetroß], © nordamerit. Untonds 
fteat Wisconfin, ajf., 25090 G. E. 

—— — u. getrocknetes Caſtin. 
Racteßcend (lat.), Miſch(ſaft)gebend. 


Lactoaea Zadieren 


L 


Kägel-— Länfe 
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Lactüca (Lattih, Salat), Kompoflten, 8 | Lägel, O Gewicht für Stahl: Stettin, für 


deutſche Arten, pa Teil eßbar. L. sativa, 
Sarten-Lattih in zahlr. Spielarten kulti⸗ 
viert, die vorzfigl: L. sstira capitata (Kopf- 
falat), Palmas (fkaufer Salat, Bindjalat), 
longifolia od. romana (langblättr. Stech⸗ ob. 
Schirittſalat u. Forellen⸗ ob. gefledter Ga» 
tot), bie in verſch. Varietäten vorhanden; 
Milhfaft des Giftiattichs (L. virosa) F. 

Lacus (lat.), See. 

Lacy Pascy)⸗ Arz. Moritz Graf v., öſterr. 
General, ⸗i. 1725 Peterddurg, entjepte 58 
Dimüß, befez igie 60 in der Laufis, 66 Bräf. 
des Hoftriegsrats, + **,, 1801 Wien. 

2ada, in der flat. 4 Böttin der Liebe u. 
— Mutter des Lel (Liebe), Did (Ge⸗ 
genliede) und Polel (Che). 

Rabakıh), Prod. v. Kaſchmir, früßer eigenes 
Königr. 781938 qkm, 208621 E. Haupto Le. 

Zadbänum (Labbanım, Resinea Ladanum), 
das Herz verichted. Cistas-Arten (SCuropa), 
zu Räuderefienzen, Weihrauch, *. 

Ladbergen, Dorf preuß Regbez Münfter, 
Kr. Tedienburg, 2019 6. 

Labdey, Imma, oe, Nadte, Zin, ». 1841 
Eibing, 64 mit dem 8. (1%), 99) ver- 
heir., +’, 98 Münden. Romane, rauen 


age (vd. Terfern befiegt. 
Lade, Infel bei Milet. & 491 vg., Zonier 
Ladega riedr., Orgeldauer Weißenfele, 
. ©, 181 ohhermadorf. [bet Bierden. 


Ladenbein, der sahnL Rand d. Untertiefers 
Zadenberg, Cpp v., preuß. Staats: 
man, e !%, 1769 Magdeburg, 1837/42 Geh. 
Stantsmintfter, + 2, 47 Berlin. O Adal- 
Bert v., » 13, 1798 Unsbac, 48/50 Preuß. 
Kuttusminifter, + %,55 Berlin. M, 18409. 
Ladenburg, bad. ©, aRedur, 8234 E. E. 
Ladeſchein, Urkunde, durch die ber Fracht⸗ 
führer fi zur Auslieferung des Butes ver» 
Vereit ( der für Schiffähefr — 
€ %)r r 2befrachtg te 
Radifleh (Lattatieh, Latakia), türk.sfyr. Has 
fen® am Mittelmeer, 6000 E Handel. 
Radiuer, roman. Bolt Schweig u. SD tirol; 
Aadiuiſch, deren Dialekt. Gramatit v. Bart» 
ner 1883, Leriton v. Cariſch 87, Liut⸗Geſch. 
v. Rauih 70. 
Ladino, der Jargon ber Juben in Spanien 
u. Bortugat, dañ aud in der Türkei. 
Ladĩnos, Mifhlinge v. Europäern u. ein⸗ 
geborenen Ameritaneritien. 
Kadis, Dorf u. w Tirol, Be3H. Landen, a / Iñ, 
2788. Nahebei w HSLlädts. Gäuerling. 
Ladidlaus der Heilige, Asnig v. Augarn, 
107795, zwang 1091 die Kumanen zum Ghris 
flentum, 11983 tanonifiert. 
Ladmilrault [abmiroh], Keud Paul de, frz. 
General, = ?'), 1808 Montmorillon, 31/52 
Algerien, 59 Italien, 70 Dep, dort kriegs⸗ 
gefangen, 71/78 Gouverneur v. Baris, 
Lads, Handelsplatz a / Weißen Nil. 
Lãdogaſee, größter Landſee Europas, nord⸗ 
weſtl. Rußland, 18180 qkm. Bahlreihe Zuare; 
Uber: Newa. Sübl. dv. ihm Laboe nat, 
110 km [., von der Newa zum Swir. 
Rabön (ach. I), Drache, Hüter ber Gipfel 
der Heiperiben, von Herafles erlegt. 
Ladrönen (Marianen, Diebsinjeln), Span.s 
Mitronef. Achipel, durch eine breite Strane 
in 2 Abieilgen geliehen; 15 zum Teil fehr 
fruchtbare Gilande bon yufaten 1140 qkm, 
10173 E. Wichtigſte Inſel Guajan. 
Ladung, Aufforderung, zu einem beſtimten 
Beitpunft vor Bericht zu erſcheinen. 
Ladungscertifität, in Kriegbzeiten Veſchei⸗ 
nigung, daß ein Schiff unr neutrales Gut führt. 
Ladungsfrift, im Sinilpeagen Zeit, die zwi⸗ 
ſchen Bujtelig der Ladung u. dem Terminstag 
liegen fol; in Anwaltsprozeſſen mindeſtens 
1 Woche, In anderen Brozefien mindeſtens 
83 Tage, in Meh» u. Marktfaden mindettens 
24 Stunden (Deutſchland). 
Eabunganerselaniß, Dokument Über vom 
Ausland geloene Waren an ein Grenzzollamt. 
Lady (engl.), llehdil, früher Titel der engl. 
Königifien; jegt mit hinzugefügtem Namen 
Titel von rauen Großer; ſonſt = Dame. 
Lädieren (lat.), verlegen, beſchädigen. 


fleierifchen 150, für inländ. 100 Pfb., Steier- 
mar! 126 Wiener Pfd. Weinmaß Teffin 
(iherbeet, Bott rent Beiten Sdesmig, 
erbo preuß. . ed: 
Kr. Steinburg, 2548 &. => * 

Kähme (Füllen, Bun Kälber’2., Stieder-, 
Selenktranfpeit), def. bei edlen Füllen und 
Lam̃ern bald nad} ber Geburt auftretende, meift 
undeilbare Blutvergiftg infolge jauchiger Ent: 
sündg berftabelvene. Beftreichen mit Jodoforni. 

gabmung Aufhebung ber Thätigieit eines 
Organs Speziell £. der Jerven zerfällt in 
Sefügls't.u. ungs’L., Anäftehe bezw. 
are: Urjache fafi im Gehirn, Rüdenmart, 

n ben Nerven felbft liegen (gentrafe, ſyinale. 
seriperifge 2), Halbjeitige (Kemipfente) 
fein, od. die untere Körperhälfte (Paraplegie) 
betreffen. Böllige 2. heibt Yaralyls, uns 
volltoitene: Schwähung, Yarehs. Behandig 
def, elettriſch, dan Durch Bäder, Maflage. 

Kahn, © preuß. Regbez Liegnitz, Kr. Köwens 
berg, 1300 &. AG. XTaubenmarft. x 1%, 1818. 

Kähnberg, A fchicf. Riefenae, 1466 m. = 

Kähne, ſ Lawinen. 

Raeten jlahlen], Vorort v. Brüſſel, 20280 &., 
tal. Refibenzfhioß; Lgl. Gruft. 

Kälius, O Gaius, freund des älteren Scipio 
Afritanus, 190 dG. Konful. O Satus, Sohn 
v.D, Freund des Scipio Ämitianus,140 Ronfnl. 

8 EHEBE DEIGIRONCH DEINER! aus SRuß⸗ 
fanbn. dem Orient. Die befjexen ruſſ. Sorten 
komen als Baranken, die feinften ais Sma- 
fen in dem Handel, be. bekañt bie Lrimer. 

zämmergeier = Bartgeier. 

** in Schweden die größeren Berwaltungs» 
bezirte. 


Kandler, Art Kan), bef. im Landel (in Oſter⸗ 
rei ob der End) beliebt. 

Sana. | Geographiſche Breite u. &. 

Rängensureaud, Anftalten zur Beſtimung 
der geographiſchen Lage eines Drtes in Lon— 
don und Baris. J 

Lainnec, Mend Idcoph. Avaciuibe, x, 
⸗731 Buimper, 23 Brof. Paris, + '*, 
1826 Kerionarnec. Begründete Austultation; 
erfand GStethoflop. Wal. Lallour 1868. 

Karr, Pieter v. = Laar, 

Laer, Dorf preuß. Regbez. Münfter, Ar. 
Steinfurt, 3184 E. Dorf preuß. Regbez. 
Arnsberg, Landtreis Bochum, 4153 €. E. 

Kärche (Larix curopaea) ; Abietineen; nur 
ı Urt in Europa. [8 ig. 235.) swtwälber, 
Baubolz, def. zu Wafjerbauten, junge Rinde 
als bmittel; Harz: venezianifher Terpens 
tin. Ya jüdl. Ländern ſchwihen die Rabeln 
den £Särdenmanus aus, früher #. 

Räarhenihdwamm (Polyporus officinalis), 
Bilze; 4, purgierend, fdweißtreibend gegen 
Blutungen. 

2äarmapparate (Mlarmapparate, Warner), 
Apparate an Maſchinen, bei. Dampftefleln, 
zur Sicherftellung bes Vetriebes. 

Laëkrtes, Bater des Odyſſeusſs, bei deſſen 
Nüdlehr von Troja noch am Leben. 

Rarcfäre (dän. Leſer“), luther. orthodore Bars 
tei in Rorwegen, gegr. dv. Hans Rietfen Hauge 
(1771/24, daher auch Kaugianer). 

Lassie (lat., Läfton), Berlegg, Mbernorteilg, 
Rechts verletung 2695 E. 

Laeſoͤ, dän. Eiland im Kattegatt, 110 qkm, 

Laſtrygönen, Menſchenfreſſer⸗Volk, zu dem 
Dbyfjeug auf feinen Irrfahrten kam 

Kätare, 4. Faftenfofitag, weil die Meſſe mit 
biefem Worte beginnt. (ef. 66, 10.) 

Laetifcantia (lat.), anregende Mittel. 

Käufe, Beine beim jogbbaren Vierfüßzer. 

Läufer M⸗Faſelſchwein, / jaͤhriges Schwein. 

die zwiſchen zwei ae ftehenden 
venzfteine. G Bauftein, Mi Zängsfeite 
nad) außen liegt. Im Schadfpiel Dffizier. 

Läufig (Täufiich, Hihig), Hündin, bie nach dem 
Hund verlangt. 

Käufe (Bedituliden), Familie flügellofer In⸗ 
ER mit smmeigliebert en Füßen u. faugenben 

unbteilen, bie auf Renidyen, Säugetieren 
u. Vögeln jhmarogen, umfaßt bie Gattung 
Pedicülus (zei Arten: Kopflaus [ Fig. 66 a]; 
deren Eier: Miffe od. Aniiten ; 5000 in 8 Wo⸗ 
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den: u. Kranken- oder Kleiderlaug [b), Hac- 
matopinus (Tierlaus) u. Phthirius (Fiizlaus). 

Läuſekörner, Kokelskörner, Samen v. Del- 
phinium staphisagria; Anamirta Cocculus 
und Sabadilla officinalis. 

Läuſekrankheit (Phihiriäsis), Hautaus- 
ſchläge infolge maſſenhafter Anweſenheit vd. 
Länſen, verſchwinden nach Vertreibung dieſer. 
Die L. der Alten, woran Sulfa, Herodes, auch 
Pheilipp II. geſtorben fein ſollen, unerklärt. 
Läuſekraut (Pedicwäris), Rhinanthaceen, 
c. 16 Arten, Abkochg des Krautes v. P. sil- 
vutica u. palustris, fol den Haustieren bie 
Läufe vertreiben. Giehe auch Sabadilla. 

Läuſeſalbe, SA UDanAINNIee u. Nieswurz; 
graue Dureiilberjalbe, 

Läuterungshieb (Meinigungshieb), Entfer: 
nung des der Beſtandsausbildung Binder- 
lien Holzes. 

2a Farina, Giuſeppe. ital. w/, = 2%, 1815 
Meflina, 48/49 fizil. Deputierter und Unter— 
richtsminiſter, 61 Wizepräj. der ital, Kamer, 
+ 5/, 63 Zurin. Bf. einer Geſch. Italiens 
und der Nevolution von 48/49. 

Lafayette [zjett), (D Marie Madeleine 
Gräfin v., franz. /, = 1534 Barig, am Hofe 
Lndwigs XIV. + Mai 93. Romane, „Me- 
ınoires“, 1889. Bgl. Hauijonville 91 
>larie Zofepd Paul Mod Vves Gildert 
zrotier, Marquis de, franz. General und 
Politiker, «*;, 1757, nahm mit Anszeichnung 
am amerifan. Unabhängigfeitätriege teil und 
trug diplomatiſch zur Errichtung der Ver. 
Staaten bei, 89 Komandant der Parifer Na— 
tivnalgarde, 92 als Noyalift geächtet, flüchtete; 
bi3 97 in Olmütz interniert, wäßrend des 
Kaiſerreichs zurücdgezogen, feit 1818 Deput. 
der äußerſten Linten. 30 wieder Oberbeieylö= 
baber ber Nativnalgarbe, förderte Ludwig 
Philipps Thronbejteigg, bald aber fein Gegner, 
+?%, 33 Baris. „Memoires, correspondance 
ct manuscrits du gendral 1.” 37/40, VIIT. 
Bgl. Tuderman 89T. 

Lafayette, O nordamerifan. Unionäftaat 
Indiana, a / Wabaſh, 16243 E 

Lafeld, Dorf beig. Brov. Limburg; ®/, 1747 
Sieg Morig' dv. Sachſen über dem Herzog v. 
Eumberland. 

Lafette (frz), Schießgerüft für Geſchütz je 
nach Material, Zweck und Geſchützart eifern, 
ftählern, hölzern. Welagerungss, Küſten-, 
Sch iffs⸗, Feld- ıc. LE, Kanonens, Haubigene, 
Mörjer. Fahrbar (Feld-Belagerungs-L) od. 
feſt. Das Mohr liegt in den Schildzapfen- 
lagern und ijt durch eine Richtmaſchine Huri= 
zontal beweglih. [% Fig. 40.) : 

Lafia, © Soloto, WSudan, 10000. Deutjche 
Faktoreien 

Lafitte lläfitt), Zacques, franz. Staats— 
mañ,*ꝰ* 1767 Bayoiie, 1814 Goub. ber Bank 
v. Frankr förderte 30 bie Revolution, bewog 
Ludwig Philipp zur Annahne der Krone, Nov. 
30 bis März 31 Finanzminiiter, 43 Kanter- 
präf., + ?%, 44. Bol. Marchal 44 II. 

Rafitte, Weinforte, f. Chateau⸗L. 

Lafontaine jläfongtätn |, DHean, frz. Fa vei⸗ 
4.» 1,1621 Chateau-Thierty, +?3/,95 Paris. 
„Contes“, „Fables“, deutſch Dohm 1877. (©, 
323]. Bol. Taine 12.4. 92. O Aug. S.Jul., 
deutfcher /, # °,0 1758 Braunſchweig, + 2%, 
1831 Halle. Empfindjaner Famihenromam 
Kürſchner, D.N.L.3d. 137. BVal. Gruber 1833. 

La Foffe, O Charles de, franz. relig. , 
* 1635 Baris, + 1716. O Antoine de £., 
Seignent d' Aubigny. irz ©/, 1653 Paris, 
08. 

Lafuente, O Modefto, ſpan. w/, = 1806 
Nabanel de 108 Gaballeros (Valencia), + ?%,, 
66. „Historia general de Espufa* 74/75. 

Kagarde (früher Böttcher), Paul Ant. de, 
Drientalift, « ?/,, 1827 Berlin, + %2],, 91 Prof. 
Göttingen; Fit. Ausgaben. Gedichte u.a. 

age, O (8) Stellung der Intervalle eines 
Atords zum Grundtone; Stellg der Finger 
auf dem Griffbrett ber Streichinſtrumente; 
© (8) = Salve. 

age, © in Lippe, 4220 E. a/Werre. E. AG. 

Rageabweichung der Eingeweide, ab— 
norme Lage d. Eingeweide, ſowohl angeboren 
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(Herz auf der rechten, anftatt aufd. linken Seite), 
wie erworben (Brüche, Darmverjhlingung zc.). 

Lager, DiX) Truppenunterbringg außerhalb 
Quartieren, bej. im freien Felde; Zelt-£., in 
Selten (veraltet), Hülten- u.8araden-£., für 
ang. Aufenthalt; Srei-£.= Biwal; Abungs- 
= zur Truppenübung im Frieden Rußland. 
Franfreich). Im Kriege heute meift Ortfhafts- 
&£e d.i. Biwat unter möglichfter Benugung v. 
Drtichaften. O (®)Transmijfions=Teil, indem 
ſich drehende Zapfen od. Wellen bewegen und 
ftügen. Bei durchgehenden Wellen Hafs-, bei 
endenden Stirn-L£.|@ Fig. 58). O (RT. Flöz. 
O (9 Thallus. 

Lageririſt, Zeit, während ber eine zollpflich— 
tige Ware unverzollt in öffentl. Niederlagen 
lageru darf; fol 5 Jahre nicht überſchreiten. 

Kagerfrucht, durch anhaltenden Regen nieder— 
gelegtes Getreide. 

Lagergeld, Vergütung für Aufbewahrung v. 
Gegeuſtänden in d. Lagerränmen eines andern. 
Vgl. Bayerdörffer 1878. (Banınftäine 

Lagerbolz, aus Altersſchwäche umgefallene 

Ragermetall, für Wellenfager beftimte Me— 
tılllegierungen; ſ. Antifriltiongmetall. Vgl. 
Vroßman 1885. 

KRagerpapiere, Urkunden einer Perſon, daß 
fie gewijie zur Aufbewahrung erhaltene Waren 
dem Berechtigten Geranggeben werde. 

Lagerpflanzen, ſ. Scyptogamen. 

Lagerſchalen, heransnehnibarer Teil des La— 
gers, auf dem Die Welle direkt läuft; zur Ver— 
minderung ber Reibung aus Lagermetall vd. 
Rotguß IS Fin. 59). 

Lagerihein (Warrant), übertraghare Aus— 
fertigung über lagernde Waren, gilt als Fauſt⸗ 
pfand an dieſelben. Vgl. Hecht 1884. 

Kagerfiöde, Sefteing= u. Exrzmafien v. gerin- 
ger Ausdehnung. [gerien, 4009 E. Datteln. 

Laghuãt (Ei AUghnat), Dajenftadt in S. d. Al⸗ 

Lagiden, ſ. Ptotentäos (Könige). 

Lagny [lanji], © frz. Dep. Seine-et-Marne, 
4920 E. E. Bei der Betagerg v. Paris 1870]71 
in Mitleidenschaft. 

Lago (ital., fpan., vortug.). Eee. ſgefäß. 

Lagönaga (lat.), altröm. weitbauchiges Wein— 

Lago Maggiore maddſchohre]. deutſch Lanz 
genſee, oberital. Alpenſee, durch Naturſchön— 
heiten berühmt, 197 ın ü. M., 210 qkm, bis 
375 m tief. Vom Teiſin durchfloſſen, enthält 
die Borromeijchen Inſeln. 

Lagonigro, © ital. Prod. Potenza, 3954 €. 

Lagophthälnus, f. Hafenauge, 

Lagöpun, f. Srouie. 

Lagos, DHafeu® portug.Brov.Alaarve,7279 
€.@. @(Efo), engl.Befigg an der Stlavenküſte 
in Oberguinea, 2768 qkm, 86959 &. Deutfche 
Faltoreien, Haupte L. 37452 E. Hafen. 

Lagow, © preuf. Negbez. FrankfurtO. Kreis 
Dftfternberg, 637 E. 

Ragrangelägrangich], Zoſeph Lowis, franz. 
fx, »*5!, 1736 Turin, +19,1813 Baris. 176687 
Akadenmiiler zu Berlin. Analytiſche Funktioneun. 
Numeriſche Gleichungen. /. 

Lagrange⸗ Chancel ſo-grangſch Ihangkell], 
nen Sofsphede, F135.0/,« 'j, 1677 bei 

erigueug, 7 2%, 1758. 

Lagrimöso (ital., „thränenvoll“), Magend, 
aus dem „Stabat mater“. 

2a Guaira, © Beuczuela, Staat Boliver, 
428 &, Hafen v. Caracas (f. db). , 

Lagueronniereilageronjäßt], Eouisgtienne 
Artdur Pudentf Selion, Bic. de, frz. Bubli- 
ziſt, « 1816 Limoges, feit 51 Unhänger Napo— 
leons III. Chef des Preßßzbureaus, 67 Sejanbter 
Brüſſel, 70 Konftantinopel, +?%j,,75 Paris. /. 

Laquerre [=jähr], Georges, frz. Politiker, 
“2, 1858 Paris, 83 u. 88/90 Deputierter 
(Bonlangift), 

Lagünga, © Teneriffa, 11406 E. Univerjität. 

Lagünen (ital), funpfige und moraftige 
Strandfeen, bei. am NWGeſtade der Adria, 
in denen Venedig, die © der 2, Tiegt. 

Raharpe Hä-arp), O Jean Froncois de, 
fra. /, * 7%, 1739 Baris, +], 1803. Tra- 
gödien. O Frederic Eefar, jchweiz. Bolitifer, 
»°/, 1754 Rolle, Waadtland, 83/96 Lehrer der 
ruft. Großfürften Alexander u. Konftantin; v. 
der Berner Hegierung 97 verbañt, rief bie 





Intervention des Konvents an u. veranlakte 
fo die Gründung der Helvetiihen NRepubiit, 
r 0, 88. [8000 €. 

Lahidſchan, Hanbelso perf. Prov. Ghilau, 

Lahire [läsihr), Etienne Bignoles, ivanz. 
Heerführer, feit 1429 Nampfgenpfie der Junge 
frau v. Orleans, 7 '/, 1443 Montauban. 

Lahn, r. Neben’ bes Rheins, formt vom Lahn— 
kopf bei Lahnhof in Weftfalen, 218 km 1. 

Lahn (Plätt, Plaſch), = leoniſche Waren. 

Lahneck, Burg bei Oberlahuſtein (f. d.). 

Lahnung, niedriger breiter Damı gegen 
Sturmfluten u, zur Ablagerung von Schück. 

2a Hogue [oggl, 1. Hongue. 

Kahorie), Haupto der vorderind. Prov. Pan⸗ 
dfchab, a/Ramwi, 176851 E. E. Ruinen des 
einjtigen Glanzes. %. ??;, 1846 v. Engländern 
genomen, feit 1849 britiſch. 

Lahr, Amts bad. Kr. Offenburg a/Schutter, 
10809 ©. E. RBN. AG. Reichswaiſenhaus. 


[& 50, 372]. 

Laib, Stüd Brot; Käſegewicht dv. Appenzefl 
29,0a kg für fetten, 18,., kg für magern Küfe. 

Laibach Cilow. Ljubljana), Haupt@ dv. Krain 
anı a’ £., 30505 E. E. Monarchenlongreß 1521 
wegen Staliens. Nahebei L’er Moor. 

Luibung, bei Wandöffnungen die dem Lichten 
(Stern) zugekehrten Flächen u. Teile. 

Laich, bei Lurchen n. Fiſchen die Eiablage 
ins Waſſer, ſelten außerhalb desſelben. 

Laichingen, Dorf württemb. Donaufr,, mt 
Münfingen, 2757 ©. 

Laien (v. auch, nos, Voll), heißen in der fath 
Kirche alle nicht zum Klerus Gehörigen; Unges 
tehrte, Unbewanderte. L’Brüder (£’idiwe- 
Alern), Dienende in Klöftern; S’priefter, 
Weltgeiftlicher. 

Raienipiegel, Formularbuch zum Gerichts- 
gebrauch aus dem Jahre 1509. 

Raigle [lädgf), © franz. Dep. Orne, arRille, 
4408 &. E. 

Lainé [länch), Jos. Henri Zoachim, frz. 
Stantintan, « 7, 1767 Bordeaux, 1816/18 
Minifter des Zniern, +’. 35.” r 

Zaing (lehng], Alexander Gordon, britiſch. 
Afrikareifender, « 2°;,, 1794 Edinburgh, "ir 
1826 Afrika ermorbet. Schrieb: „Travels in 
Western Africa“ 25, deutic) 26. 

Laiod, König v. Theben, Vater d. Odipus (f.d.). 

Laird (ichott), [lerd], Rittergutsbeſitzer. 

Laird lerd], Mac Hregot, fchott. Reiſender, 
= 1808 Greenod, 7 ?*), 61 Brighton, gründete 
die Afrika. Dampfidiragrtsgeieuicaft. 

Laireſſe ſläräſſſ, Gerard de, niederländ. wer 
und Stupferftecher, « 1641 Lüttich, + %, 1711 
Umiterdam. £ 

Lais [lä], altfranz. = Lied, Volkslied. 

Lais, 2grdh. Hetären, bieältere, aus Korinth, 
don Ariftipp zc. verehrt; Die jüngere» 422 vE. 
aus Sizilien, Modell des Apelles. . 

Laiſant [äjäng], Charſes Anne, fin. Poli— 
tifer, rabifaler Bebputierter, = *;,, 1841 Nantes, 
bis 76 Offizier; Redalteur des „Petit Pari- 
sien®. Boulangift. 

Laiihew, © rujj.Goud.Kafan, a/fama5447C. 

Laisser faire (fi3.), laͤſſeh führ), (auchlaisser 
aller, laisser passer), Gehenlafjen ohne Eins 
mifhung des Staates; Gruudſatz der Phyſiv— 
raten u. Mancefterpartei. Val. Duden 1856. 

Lalsser-passer (frz.). lläſſehpaſſeh], Bailter- 
fchein. [45 Eßlingen. Bf. „Nebeljagen‘‘ 79 u. a. 

Kaiftner, £udw., / jeit 1870 Münden, « °,, 

Raitlage (ftz.), [Lätayfch), Wilchſpeije, Klerte, 
Milchlamerwirtſchaft 

Katton (frz.), [lätöng), Mefitng. 

Lakai (frz. laquais), Bebienter. 

Lakedämon, f. Sparta. 

Lake school (eigl.), [legt jchugf), = Lakiſten. 

Lakediven (Laffadiven), Inſelgruppe im 
Indiſchen Ozean, zur indobrit Bräfidentichait 
Madras, 1927 qkm, 14410 E. (Indoaraber.). 

Lakhnau (Lucknow), Haupt® der vorberind. 
Prod Audh, aGumti, 273028 E. E. Hochſchule. 

Lakiſten fienten. engl. /icyule zu Anfang bes 
19. Jahrh. Vertreter des Naturalismus, be— 
nant nach den Sren (lakes) v. Weitinvreland, 
an denen die Häupter der 2. (Coleridge, Sou= 
then, Worbiworth) wohnten. . 

Lakkolithen, zwischen geichichteten Material 


Lafodiha—Lamarmöra 
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befinbliches u. fpäter durch Erofton zu Tage 
tretendes Eruptingeftein. | 

Lakodſcha, Handeld® am Zuſamenfluß bes 
Niger u. Binue; beutiche — 

Laksnien (a. @). Landſchaft im SO. des Pelo⸗ 
poñes, Haupto Sparta. Lakonĩa, heute eine 
griech. Romarchie, 4240 qkm, 126088 €. 

Lakon iſch (lat.), Turzab, nach Art der alten 
Lafonter. Kismus, bündige Kürze 

Laköniiher Meerbufen Ki O), Solf im ©. 
des Pelopoites, heute Golf v. Marathonifi. 

Lakrim ãrien (Llatsrien), Thränenkrüge ber 
alten Römer bei Zeichen en en. 

Lakritzen (Chriſtenſaft. Sũß holzſaft), ſchwarz⸗ 
brauner, feſter Extrakt ber Süßholzwurzel 
(Glycyrrhiza glabra L.), E@urspa, bei. Süb- 
Frankreich dargeftellt; ⸗*, Bufag zur Tabaks⸗ 
fauce, zum Bier ꝛc. 

Lakſchmi (Dia, ind. N), Göttin ber Schönpeit, 
aus Meerihaum entitanden, Battin Wiſchnus. 

Laktation (lat), Milcgabfonderg der Bruft- 
drifen, Säugung (bed Kindes an der Bruft). 

Laktokrit, Inſtrument * Ermittelung des 
Fettgehalts ber Milch mittels der Zentrifuge. 

Laktometer (grd.), Inſtrument zur Prüfung 
der Wiich 

Laktbſe, beſ. Zucker aus Milchzucker, durch 
Erwärmen mit ſchwachen Säuren erhalten. 

Laktofurie (grch.), Form ber Zucerkrankheit, 
bei der ſich im Urin Milchzuder findet. 

Lakuͤſtriſch (tat.), einen See betreffend, an 
einem See gelegen. 

Laͤlägẽ, Geliebte des Dichters Horaz. 

Zalande [-langd], Zoſ. Her. Lefrangets 
de, £, + 13, 1732 Borg, + *, 1807 Baris, 
Dir. der Sternwarte, /; Gternfatalog. 

Lalenbuch, ſ. Echiibbürger. 

Yallatien > Lambbazismus, " Lambda. 

LAUemand [lallemang], Sror., deutſcher 
XæÆ, +1812 Hanau, + ?%, 66 Wien. O Sigis- 
mund, Neffe v. (D, x, + 1840 Wien. 

Laly-ZTellendal [.tolangdal), Thomas 
aer 6 raf v. ug General, « Yan. 1708 

omans (Dauphine), 56 Gouverneur ber 
frz.»oftind. NRiederlafjungen, mußte aus Außer» 
fter Not 1%, 81 Ponditſcherri übergeben, 3 66 
ala Verräter hingerichtet; feine Werurteilg 81 
einſtinig kaſſtert Bgl. Hamont 1887. 

Kalopatbie (grch.), Spradftärung. 

La Lumia, gieoro, itel. /w, + !,, 1823 
Palermo, + 9, 79 als Direltor ber tantd- 
archive daj. Bert. Geh. Siziliens 83 f. IV. 

Lam, Jeß., poln. /,= 1%, 1888 Stanislau, 
+ %, 88 Lemberg. Humoriſtiſche Romane. 

Lama, loſe gewebter, bem Flanell ähnlicher 
Schafwollſtoff, auch gelöpert u. gemuftert. 

Lama (Kamelihaf, Auchenla), Gameliden 
4 Arten, 1/1, m h., braun big totbraun, au 
das weitl. SAmerika befhräntt: Hunnahs 
(A. buanacos), Slama (A. lama), Wikunja 
(A. vieunno), Alyako (Balo, A. paoos). 
Fleiſch v. allen egbar, Haut get utes Beber; 

ode guter Spin⸗ und Webeftoff. 

Kama, buddhiſt Briefter;Palai $., das geiftt. 
Oberhaupt der Bubbhiften, in Tibet (hie 1409 
aud im Kloſter Galdan bei Khafla) refidierend, 
welches gättl. verehrt wird als Inkarnation bes 
Bud * Bol. Koppen, V'iſche Hierarchie 1857. 

Lamächos Syn erzer in der Sizil. Cr⸗ 
pedition, fiel 414 ve rmelmeer. 

La Manche ſ⸗mangſch], Kanal (f. d.) od. 

Lamanskij, Wlad. Zwanow, ruf. Slawiſt, 
«1833 Petersburg, Brof. daſelbſt. Slawophile. 

Lamantin (MRanati, Manatus americanus), 
Art Seekuh. Fleiſch ebbar. Küften u. Fluſſe 
Mittels und Norbameritas. 

Lamar, Aucius guintus gincinnetus, 
ameritan. Staatsmann, « 2/, 1835 in Georgia, 
73 Mitgl. des Kongreſſes, 77 des Senats, 
85, intiter des Innern. 

a Mara, ſ. Lipfius ©. 

Lamard, Zean Kapt. Ant. Pierre de, — 
u. %%, » 1744 Barentin (Bicardie), + 3%,, 
1829 Baris, 1792 Brof.am Jardin des Plantes 
Paris; Borgänger Darwins. Bf. „Philoso- 
phie zoologiquc* deutſch 75. Wal. Lang 88. 
Zamarmöta, Alfonfe Berrero, Ward. Bi, 
ital. Seneral, e ?'/,, 1804 Zurin, 1848 u. 
49/69 Kriegaminiſter, nahm 56 am Krimkriege 


Kürfäner. U. 8 Leyifon. 
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und 59”am Kriege gegen Öfterreich teil, 64 
Minifter des Auswaͤrtigen u. Bremierminifter, 
entwarf 66 den fehlerhaften, jpäter im preuß. 
Generalftebsmert getabelten Feldzugtplan, 
befchuldigte darauf in „Un po piü di luoe* 
(auch deutſch 73 Bismark bes Verrats, +, 
1878 Florenz. Vgl. Maffari 1880. 

Lamarque |lamdıl], Martmilien Graf, frz. 
General, » *%, 1770 St. Sever, zeichnete fi 
unter Napoleon J. aus, 1815/18 flüchtig, Gegner 
Ludwig Philipps, + !/. 82. Bei feinem Be- 
gräbnis biutiger republifan. Auflauf */%,. 
„Memoires* 35 III. 

Lamartine [lamartihn], Alpbonſe de, franz. 
u. Staatdmafi, = ice 1790 Mäcon, 1834 
Deputierter, 48 Dlitglie ber provifor. Regierg 
u. 2 Monate Mtinijter des Auswärtigen, +’, 
69 Paſſy. In „Meditations* u. „Harmonies* 
als ſchwaͤrmeriſcher Lyriker, in „Histoire des 
Girondins“ 47 ganz Republilaner. Memoiren 
71. Bel. Dunvile 88. 

Lamb (TA), O EBarles, engl. Dichter u. 
Efiayijt (Elia), « 1%, 1775 London, } *'/,2 1834 
Edmonton. Bgi. Winger n. U. 88. O Garoline, 
Lady, engl /, = *%j,, 1785, + *%, 1828. Ges 
liebte von Lorb Byron Roman „Glenarvon”. 

Lambah, Marto Oſterreich ob der Eis, 
Bez. H. Wels, a Traun, 1874 E. E. Benedil: 
tinerabtei. R 

Lamballe [langball], Marte Eherefe Lonife 
v. Sasonyen-garignan, Prinzeffin o., = *, 
1749 Turin, Gemahlin des 69 verftorh. Prinzen 
2., Oberbofmeifterin der Königin Marie Uns 
toinette, deren Gefangenfchaft fie freiwillig 
teilte, %, 92 vom Pobel erſchlagen (Septem⸗ 
bermor! 2. Bel. Lescure 1865, Bertin 88. 

Lamballe Ilangball, S frz. Dep. Cõtes⸗du⸗ 
Nord, 4517 E. E 

Lambda, das griech. L(A,A). A rismus, Aus- 
ſprache des 1 ftatt r. 

Lambeck (Bambeccius), Peter de, /, 
1828 Samburg, + ®, 80 Wien. Bf. „Prodro- 
mus hist. litterariae*. 

Zamber [lanabäse), Zuliette, frz. /in,»1836 
Berberie, in 2. Che mit Edmond Adam (+ 1877) 
vermäßlt. Romane sc. Deutichsfeindl. Hegerin, 
Bälfcherin politiſcher Schriftftüde 

Lamberg, Arı. FOL. Grafn.,öfterr. Beneral, 
“8,1791, *%, 1848 als kalfer!. Oberbefehls⸗ 
Hader in Belt vom Pöbel ermarbet. 

Ramberment [Iangbrmong), Aug. v. beig. 
Etaatsmafi, « 1820, 65 Generalſekr. im Kr 
märt. Amt, 85 Mitglied der Mongofonferenz, 
89 Vorfigender des Antiſklavereikongreſſes. 

Zambert, Ayſmer Bourke, A, + 1761 Bath, 
+ 1842 fleiw; Cinchona. 

Lambert v. Hersfeld, w/, + 1088 «ld Mönd 
in Hersfeld. Seine „Annales* Quelle zur Zeit⸗ 
geſchichte, deutſch 2. U. 1883. Wgl. QOuerner 78, 

Lamberti, Dorf preuß. Regbez. u. Landkr. 


Münfter 2272 E. nebilt XIV, 
Lamberstini, Familienname des Papſtes Be» 
Lambertänuß, |. Hajelnußftrauch. 


LZambese [langbest), © franz. Dep. Rhöne⸗ 
mündungen, 1834 ©. 
Lambeie — Cambeſſa), © Algerien, 
ov. nftantine, 1688 € Strafkolonie. 
Lambetbeſlambeß], icchipiel u. @teil v. Lon⸗ 
ben, 253569 E. 
Lambic, Urt helles, belgiſches Bier. 
Lambin [bäng], Penis, franz. %, « c. 1516 
Muntreuilsfur-Mer, + *, 72 Paris. Aud« 
gaben lat. Klaſſiker 
Lambor, Wild. Graf, kaijerl. General, be 
lagerte 1686 Hanau, kalus te Franzoſen 9, 
41, wurbe aber !'j, 42 bei St. Tönis beftegt, 
+12, 59. jest €. E. Tud. 
Lanibrecht, © bayr. Pfalz, Bez. Neuftabt, 
Lambrequins B’rläng), Portieren, Ve⸗ 
Hänge; heraldiſcher ——— 
Lambris (fr3.) Kanaeet); untere Belleidung 
ber Bifftermände aus m 3, Stein zc. 
Lambruschini, — « ———— 
Genua, dort 181 zb fchof, 23 Nunzius in 
Paris, 86/46 yäpftl. @eneralfetretär, 50 Kardi⸗ 
nal, + 9%, 54. Haffaele, @/, « ', 1788 
Benua, + 9, 73 Bigline, Fat, ss6ı &. B. 
Lambepeim, Dorf bayr. Pfalz, Bez. Franken⸗ 


Lamego, © portug. Prod. Beira, 8142 @. 


L 
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Lamelllär (lat.), tafel-, blattförmig; Lie, 
düñe Blatte, Blatt. 

Lamellibranchläta, ſ. Mufgelttere. 
Lamelliröstres, BZahnſchnäbler. 
Lamennais [lam'nä], Hugmes Feltchte He- 
dert de, fry./, #19, 1782 Gt. Malo, erſt päpftl. 
u. zopaliftiich, feit 80 Verfechter der Newolu- 
tion u. der Demotratie (Paroles d’un croyant, 
dtſch.v. Börne) ; +*'7,54 Paris. Vgl.Spuller®2. 
Zament:äbel (lat., ital. ljabile), fläglid, bes 
Uagenswert; ation (£|o), Klageilieb) (im 
Blur. die Klageltedereremiä) ; Pieren,tlagen. 
Lametta, Streifen von düfiften Meſſingblech 
zum Uusihmüden von Weihnachtsbäumen. 

Zamettrie, Zul. Offray de, fr}. &, an 
1709 St. Malo, #, 45 bei Briedrih IL, 2) 
51 Berlin. „L’homme-machine*, deuti 75. 
Materialtft. Vgl. Du Bois-Reymonb 75. 

Zamey, Ang., bad. Staatsmañ, e *"), 1818 
Karlsruhe, 60j86 Minister des Jñern, führte 
da8 Geſetz liber die Schulaufſicht Durch, fett 60 
Mitglied (feit 78 Prüjident) der bad. Kam̃er, 
71:74 u. 78181 Mitgl. bes Reichstags (nat.elıb.). 

Lami, Mobanıed Ben 8man, türkiſcher /, 
t 1531. Bf. v. — Epen, z. T. Überiegt v. 
——— „Gedichte“ dv. Pfizmaier. 

Lamia, Geliebte Jupiters, v. Juno ihrer Kin- 
der beraubt, weshalb fie wahnſinnig wurde 
und num fremde Finder raußte. 

Lamia (a.®); @ in Phthiotis (Theffalien): 
im Mittelalter Bituni, jeft D., 6888 €. 

Lamien ah ‚weibl.@ejpenfter, bie Yüng- 
linge an jtch Iodten, ihnen bas Blut aubzu⸗ 
faugen. 

Laminarla (Riementang, Blatttang), Lami⸗ 
narieen ; gegen 30 Arten in nordiſchen Meeren, 
L. saccharina (Buderriementang, Neptuns: 
gürtel), eßdar, enthält Maftit; L. digitata, 
jur Bereitg v. Key u. zudirurgiigen Sweden. 

Lamingiche Maſſe, Reintzungsmittel des 
Leuchtgaſes a. Rafeneifenftein u. Sägeipänen. 

Zaminteren (lat.), au Metall Blech her» 
ftelen: auch Gtreden der Baumwolle. 

Lamiſcher Frieg Krieg der Griechen (Athe⸗ 
ner 383/322 vC. zur Befreiung v. malebon. 
Joch; durch Anttpaters Steg b.Rrafion beendet. 
Lammermoor Hill [Lämermuhrs), adzua 
in Schottland, 534 m 3. 

Lammerd, Ang., Publlziſt u freihündlertſch⸗ 
— , *2*21, 1831 Lüneburg, t 
92 Brenten. Seine Schweſter Matbiſde,⸗ ꝛb 
37 Lüneburg, /, Frauenfrage. 

Lamm SGottes, |. Agnus dei. 

Ramont, od. »., /, « ?*j,, 1805 Braemar, 
+ 9%. 79 Prof. Münden und Hizett. der Sterns 
warte Bogenhaufen. Nebelfleden, Erdmagne⸗ 
tismus, Meteorolngte sc. /. 

Ramoriciere ve eörikopge Leon 


Lamellar— Lanıpe 


ouis Zuchault de, fra. General, # *, 1806 

antes, nahm 47 ds el Kader gelanpen, 48 
Friegsininifter, 1%, 60 als Eu shaber 
der päpftl. Truppen bei Caſtelfidardo geſchla⸗ 
gen, + 2%, 65. Bel. Keller n. U. 91 II. 
Lamerinitre [stinjähr), Srancois, beig. 
Lanbigaftsg‘, « *|, 1828 Untwerpen. 
Lamormtain [»ttärg), WILH,, Jeſuit, 1560, 
1634/87 Beichtvater Ferdinands II, +", 48 


Wien. 

Lamothe jsmott], Jeanne de du, de St. 

emy, Gräfin v., Ubenteurerin, = **/, 1756, 
aupiperien der Halssandgefgi te (f. Halb⸗ 
anbprozeh), 85 zu Staupdefen, Galeere und 
Branbmarfung verurteilt, entlam 87 nad 
London, + *3}, 91 baf. Gelbftbtographte 93 IL. 
La Motte [-mott), Ant. Aoudart de, fra. /, 
«177, 1672 Paris, + das. 7%,, 1731. Gedichte 
und Dramen. 

Lamottes Weoldtropfen ⸗2Beſtuſhewſche Ner⸗ 
ventinktur; f. Beſtuſhew⸗Rjumin. 
Lampadärius (lat.), Lampenträger. 
ee AR Fadeiträger. 
Lampadins, geil. gr? u. Metallurg, 
⸗ %/, 1772 Sehlen, + 1, 1842 Prof. Eu 
Berbient um Attentunde, entdeckte — 
kohlenſtoff. Bf. „Handbuch ber Hüttenfunde“, 
2. U. 17/26. 

Rampaffen (frz.), die breiten Längs» (Gene: 
ralds) Gtreifen an Militärhofen. 

Rampe, Name des Hajen in der Tierfabel 

28 
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Rampedüfa, ital. Eiland, weſtl. v. Malta, 
20, qkm, ioler Deportationsort. 
2anıpen, Beleuhtungsapparate für fläflige 
Reuchtjtoffe, die einen Docht zur Breils 

elle (Brefier) dur: apillarität geſogen wer⸗ 
en. Nach dem Docht unterſcheidet man Yund- 
a. Slahdrenner-£., ailtrailleufen-L. mit 
vielen im reife angeordneten u. Poppel- 
Orenner-£. mit 2 laden Doditen. Das Wich- 
tigfte ift Die geregelte Luftzuführg zur Flame, 
hei Runddogten auch im Jñern (Argand- 
Sreuner). Zur Verbefierung ded Zuges dient 
der Eylinder, deſſen urfprünglich glei meite 
Borm man, um eine iñige Berührung der 
duchhftreichenden Luft mit ber late herbei⸗ 
gen. ſcharf einiguärt (@ Fig. 80 ajd]. 

ei den Megulator-$. u. een 
wird bas Niveau ber Vreñfluſſigkeit möglichft 
tonftant gehalten. Bei den jehr flüchtigen Mi— 
neralölen find bieß. mit def. Sicherungen gegen 
Erpiofionen bei. Whkühlung des Oldedalters 

Dlinerat-2.) verfehen. Bei digen. . wird der 

üffige Breñſtoff durch die Flamenhitze vergaſt, 

ben Pampfflraßf-£.zeritäubt, af verbranit. 
Brilaut-Doppelörenner, Sngienifde Mor- 
wal-$. mit Doppelcylinder zur Verminderg 
der Wärme, Kalfer-£. vereinigt Glode u. 
Sylinder. Vgl. Fifcher, Vetroleum-L. 1878. 
ampenruf (Bampenihiwarz), feinite Sorte 

Lampert, Ranindhen. [v.Rienruß; zu Tuſche 

Rampertheim, O Hefj. Prov. Starkenburg 
8787 E. E. 

Ranıperti, ae g, » 11), 1813 Sa⸗ 
bona, 50/75 Geſanglehrer am Konjervatorium 
Mailand. {Bicenza, 73 Senator. 

Zampertico, Zedele, ital. u, » 1%, 1833 

Lampion (frz.), [Tangpjöng], feine Sampe, 
Laterne aus buntem Vapier. 

Lampongſche Diftrikte, nieverländ. Reſi⸗ 
ventidaft auf Sumatra, 29460 qkm, 123922 
E. nach den — (Malaienſtam) benafit. 

Lamporecchio [«reflio], D ital. Prov. Flo— 
tens, 8725 E. 

Lamprecht, Karl, w/. 8, 1856 Jeſſen 
a / Elbe, feit 91 Prof. Leipzig. Deutſche Ger 
fhichte” 91 ff. u. a. 

amprecht der Pfaffe, geiftl. / des 12. 
vn: Bearb. des Uleranderliedes. Überi. v 
eisman 1850 II, Kürſchner, D. N.«8. Bd. 2. 

Lamprecht v. Regensburg, gell 28 
18. Jahrhy., Berausg. v. Weinhold 1880. 

Kamprete, |. Neunauge. lheute Lapfaki. 

Lampſäkos (a. @), © Myſien, a Hellespont; 

Lampsana communle L, Kompoſiten; bie 
80 cm $., gelbblügend; einheimifches Unfraut 
an Wegrändern, unbebauten Drten 2c. (0 Fig. 
—— das Gluͤhwurnichen. 236. 
Zamſcheid, Dorf rheinpreußs Regbez. Cob⸗ 
lenz, Kr. St. Goar, 174 E. X. Sauerbruften. 

Ramfpringe, O preuß. Regbez. Hildesheim, 
Kr.Ulfeld,1845E. [Ufrita,beiWituguSanjibur. 

Lamu, Injel (90 gakm)u.@ ander Dftfüftevon 

Lana (lat.), Wolle 

Lana phllosophica (lat. Philoſophen- 
wolle), Bintoryd, duch Verbreñen von Bint 
erhalten. 

Lanar? [Iäfiart}, (Eiydesdale), Brafid. in 
Sübfhottland, 2308 qkm, 1045787 E. Kob- 
ten, Blei, Eifen, Haupt O a’Elyde, 4579 €. E. 

Kanag, ferb. Feldmaß 57... 8. 

——— bagenförm Sprung d. Bierbes. 

Rancafhirekefiet [läntäihir-] Fairbairn⸗ 
teffel), Dampflefiel mit 3 Ylamrohren. 

ancafter [läfläfter], (D Sir James, der 
erfte Oſtindienfahrer, « 1550 (?), + 1820. Ihm 
2 Ehren der 4'ſund im Nörbl. Eismeer (zw. 

orbdevon und Baffinsbai) benafit. O Fof., 
*®8,, 1778 Zondon, wirkte in London u. Ko— 
Iumblen, + *4],, 1838 New York; mit Bell Ur- 
Geber bes Bel-L’ichen Unterrichtdiyftems. 

Lan caſter (Lancaſhire), [Hänfäfter, läntäichir], 
® Grafſchaft NWEngiand, an der Iriſchen 

ee, 4889 qkm, 3926798 E. Wichtige Bieh⸗ 
zucht (£’rind), Kohlen-⸗ u. Eifenerglager; her⸗ 
borragende Induſtrie Manchefter) und Handel 
(LiverpooN). O Haupt® von O, 31088 €. E. 

’Banal. Die Grafichaft 2. unter Eduard III. 

erzogtum; mit Heinrich IV. gelangte biefer 
Seitenzweig des Haufes Plantagenet zur engl. 


Rancklot— Randesgericht 


1901 
—— ſeitdem die Würde eines Kanz⸗ 
lers des Herzogtums L. OO nordamerikan. 
Unionsſtaat Befifylvanien, 32011 & E. 

Lancklot vom See, Held ber Tafelrunde 
bes Königs Artus. Seine Abenteuer befanbelt 
dv. Ulrich d. Zatzikhoven. [8234 E. 

Lancianp [lantihano), O ital. Prov Chieti, 

Lancieren (fr3.), [fangii=}, werfen, jhleudern 
in Gang bringen, Torpedo abſchießen; Hicfeh 
ob. Keiler für Parforcejagd einjagen. 
Lanciers (fr3.), jenapirt), mit Zangen bes 
waffnete Ravalleriiten, bei. Ulanen; aud) Qua⸗ 
drille nad Art des Kontretarzes. 

Rancierte Stofeiftz.), Hangde), Gewebe, bei 
denen bie Einfchußfäben nur in der Figur ſicht⸗ 
bar find, wodurch getrefite Mufter entftehen. 
Rancret [langträ), Micolas, franz. nad 
Batteau, « *%, 1890 Paris, + daſ. 14, 1743. 
Bal. Buiffrey 1874. 

Lancut, Bezirks Balizien, 4486 €. E. 
Land, MD San Pieter Ficotaus bolländ. 
&su.%, Prof. Leiden, » !%, 1834 Delft. @ 
Hans, |. Baubsberger @). 

Landammann, f. Amañ. une 

Landarmenverband, ſtehe Unterftügungs« 

Landau, (D niederbaygr. Bezirkso a/flar, 
83008 &. E. AG. © Bezirtd® bayr. Pfalz 
a Queich, 11186 Em. E. RBN. LO. AG.; bis 
1870 & [& Fig. 373]. © © Walded, kr. ber 
Twiſte, 881 €. 

Landau, O Markus, /w Wien, » */,, 1837 
Brody (Galizien); ihr. bei. Aber Boccaccio u. 
ital. Xitteratur. O Ifdor, /, Feuilletoniſt 
u. Kritiker, Redakteur des Börſen⸗Courier“ 
Berlin, » 1%, 1851 Baraz. 

Landauer, vierfigiger Reiſewagen mit In der 
Mitte teilbarem Verdeck ſſchlag. 

Landblut, der unveredelte einheimiſche Vieh— 

Landboten, die gewählten Abgeordneten des 

Landdragoner = Gensdarm. !Zandes. 

Kanddront, f. Droft. 

Lande, (D@ preuß Regbez. Marienwerder, 
Kr. Schlohau, a Küddow, 980 E. OO preuß. 
Rabe Breslau, Ar. Habelfdywerdt, aBiele. 
236883 &. AG. Dabei= 2. O (Ungedair) Be» 
zirtso Tirol, ag, 877 €. E. 

Landelle [langbeü), barſes, franz. relig. &⸗ 
Paris, « 1815 Vaval. 

Banden [Tangbeın), I beig. Prov. Lüttich, 
2174 & E. Hier Pippin v. 2. + 640. 

Lander [länder], Kichard, engl. Afrikareis 
ender, Entdecker ded unteren Niger, « ®/, 1804 
n Truro (Eorumal), 2587 Diener des Kapi⸗ 
tän Clapperton, feit 30 noch 2 Expeditiouen 
zum unteren Niger; + ?*, 34 —— Bo. 

LSanderneau (langbernod], Hafen® fra. Dep. 
Finistere, 8197 E. E. Schiffbau. 

Landes (längd'}, Dep. ſüdweſtl. Frankreich, 
am Golf v. Biscaya, mit weiten dden Heide⸗ 
ftreden(2.),9321gkm, 297842 €. Haupt®o Mont 
de Marfarı. Bgl. Chambrelent 1887. 

Zandesälterter, Vertreter ber Ritterſchaft; 
Borfigenderd.Dber-u.Rieberlaufigerfandtage. 

Randesaufnabıne (Landestartierung, Map⸗ 
pierung), Vorarbeiten zur Herftellung v. Land⸗ 
arten. Zunächſt werden Weßtifgblätter an⸗ 

efertigt u. nad) diejen im vertleinerten Maß« 
tabe die Generalſtabſkarte ꝛc. In Gebirgd- 
gegenden wird neuerdingd auch die Photo» 
graphie zu Hilfe genofkten. 

Landesausſchuß Volksvertretung v. Elſaß⸗ 
Lothringen. In den öſterr. Kronländern Ver— 
maltung3organe der Banbesvertretung. 

Landesbehörden, in Dfterreich Gödfte Ber» 
waltungsbehörden eines ſtronlandes; heißen 
in der Bulowina, Kärnten, Krain, Salzburg, 
Schleſien !. . Landesregierung (mit bem 

andeschef) in den anderen cigleithan. Län⸗ 

ern d. 1. StattHafterei, mit bem Landesprä- 
fidenten an der Spitze 

Landesdirektor, Borfteher der Selbftver- 
waltg einer preuß. Brov. zur Erledigg der lau⸗ 
fenden Geſchäfte; in Walded Chef der jeit 1867 


‘dv. Preußen wahrgenomenen Bandespermaltg. 


Landeseifenbahnrat, gutachtlich beratende 
Behörde, der Jentralvermaltg der Staatseiſen⸗ 
bahnen beigegeben. 

Randesfarben, |. Nationalfarben. 

Randesgericht, Oberſtes, höchſtes Gericht 


Landesbauptmann—Landnatter 
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Bayerns, zuſtändig für dieReviſton in bürgerl. 
Sachen, die nicht zur Zuſtändigkeit d Reichsge⸗ 
richts gehören ob. letzterem übertragen werden. 

Landeshauptmann, in deutſchen Schußzge⸗ 
bieten Titel des Chefs der Bivilverwaltung; 
in Öfterreih der vom Kaijer ernafite Bote 
figende bes Landtäges ber Kronländer. 

andesherrlichkeit (Landeshodeit), die im 
Weftfäl. Frieden als verfaffungsmäßiges Recht 
der Landjtände anerkaflte Regierungsgewalt. 

Randeshut, Kreis preuß. Megbez. Liegnid, 
397 qkm, 48881 E. Haupt® L. aBober, 7599 
€. E. RBN. AG Spiüierei, Weberei. X", 
1760, Sieg Laudons über Fouque. 
Landeskfrone A, j. Vandskrone O. 
Randestulturrat, Beirat bes Minifteriume 
des Iñern im Königreich Sachien. 
Randesfulturrentenbanten, leihen Kapi— 
talien zu Meliorationen Her und geitatten bie 
Abtragung durch eine Zins» u. Tilgungßreute. 
Landesmann, Heinr., Dichter u. / (Hiero- 
nymus Zorm) Dreöden, » 1821 Rilolsburg, 
felt dem 15. gabe taub u. jaft blind. Bf. &es 
dichte, Novellen, Romane, Phlloſophiſches. 
Landesſchützen, Tiroler und 
Landwehr. 

Landesvater, ſtudentiſches Komerslied. 
Lande sverrat, Befährbg der äußeren Sicher- 
heit des StaateB, zu unterjcheiden diploma 
tifcher und militärifcher. 

Landesverteidigungd-Kommiffion, deut: 
ſche Wilitärbehörde zur Borbereitg ber Landes= 
verteidigung im Frieden, feit 1875. 

Landesvermweiiung, = Ausweifung. 

Landfriede, im Mittelalter die von ben deut: 
ſchen Königen erlaffenen Befege zur Erhaltung 
des öffentl. Rechtszuſtandes u. der Öffentlichen 
Sicherheit; bei. der Ewige 4. v. 1495. 

Landfriedensbruch Dim Mittelalter Ver⸗ 
tegung bes Taifer!. Friedensgebots Durch Fehde 
@ Bereinigung von Menſchen, melde Gewalt 
gegen Perſonen oder Sachen verüben. 

Landgerichte, Im Deutihen Reiche Kollegial⸗ 
gerichte J Inftanz u. Berufungs- u. Beſchwerde⸗ 
inftanz gegen die Amtsgerichte. 

Landgraf, urfprüng!. Gauvorſteher; im hefi 
Fürſtenhaus ac. erblier Titel. 

Randgraf Bernd., Klarinettiſt, - *%, 
1816 Dielsborf, + **, 85 Seipzig. @) Yof., 
1843 Bamberg, 79 Hanbeldtarier- 
efretär Mañheim, In 93 Dozent an ber 

echniſchen Hochſchule Stuttgart. 

Landgtantö [lände], Landſchenkungen in bei: 
Ber. Staaten, bef. an Eifenbaßnen, als Sub—⸗ 

Randgüterrolle, ſ. Höferedit. vention. 

Landjager » Oberlörfter; auch Gendarm: 
Aꝰmeifter > Landforftmeifter. 

Landkarten, Abbildungen ber Erboberflähe 
durch Zeihnung. Spegialkarten dv. mittlerem. 
Generaffarten dv. Meinem, topograpßiide 
Aarten v. großem Maß, 1:20000 bi$ 1:500000) ; 

fanigloßen, bei been eine Erb» (od. aud 
Finerkugen auf ebener tylähe dargeſtellt 
wird; YUintverfal- oder eltäarten. Die 
erften &. entmwarfen bie Griechen c. 500 vC 
auf Metallpiatten; Tabula Peutingeriena, 
eine Kurskarte der römiſchen Kaiferzeit, |. 
Beutinger; die ältefte 8. des Mittelalters 
rügrt von Marino Sanuto (1320) Her; größere 
Entwickeluug fand bie ann fpäter durch 

Behaim, Mercator, Homafi, Gafiini u. a.. 
denen fi in neuefter Heit Undree, Berghaus, 
Fiepert, Lange, Betermafi, Ravenſtein, Stigler. 
Eydow, Haffenftein u. a. anſchloſſen. Über 
Shrojettion dgl. Lehmañ 1891. ‚ 

Landliga, Zriſche, 1879 durch den Fenier 
Davitt gegründete Vereinigg, welche die Rür: 
gabe des iriihen Bodens v. England fordert 

Landlord (engf.), Gutsbeſitzer 

Zandmarken, die auf Seekarten abgebildeten. 
weithin erkeftlichen Kuͤſtenpunkte. 

Landmeſſer = Feldmeſſer (Preußen). 

Zandmilizen, beutihedefapungstruppen aus 
Bevölkerung. 16.18. Jahrh 

Landnatter (Coluber L.), Schlangen; Kopf 
geftredt, Bauch mit beutlichen Seitenfanten. 
C. Aesculapi (AStulapnatter, (Y_yio. 67. 
an.oben,bv. ber Seite], bi8 180cm I. SEuropa. 
befonders Italien; am Mein. 


vrarlberger 


Kandeid- Landsfrone 
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Landsmannſchaften -Landw. Verſuchsſtat. 
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HN O Hermann, Y, =, 
1835 Münfter, 73 Prof. daf. Schr. u.a. „Lehr 
bu der Y 5.4.83 ua O Leonhard, 
Bruder v. D, PBhnjiolog, « !i,, 1837 Münſter, 
Prof. Greifswald. „Lehrbuch der Phyſiologie“ 
7.4. 90 u.a. 

Landolt, Elias, 4, + 1821 Kleinandelfingen 
(Büridh), feit 55 Prof. Zürich, 6482 Oberforſt⸗ 
meifter ded Kantons. „Der Wald” 77 u.a. 

Landor [ländor], Halter Savage, engl. /, 
“29, 1775 Ipsley⸗Court (Marmwidigire), + ''', 
186% Blorenz. Bgl. Forſter 69, Colvin 88. 

Lan(d)quart, a’ Braubünden, r. zum Rhein. 

Landrat, in Preußen Bezirfiverwaltungs- 
beamter erfter Inſtanz (Shrenamt); auf Bor» 
{lag ber Kreißvertretung vom König ernait; 
in Bayern landſtändiſche Vertretung der Re- 

Landraud = Höhenraud. — — 

Landrecht, im Mittelalter gemeines Recht, 
nad) Ausſcheidg v. Stadt», Hof⸗ Lehnrecht; dañ 
Partikulargeſeßgebung einzelner Staaten. 

Landreries [langdreiit], © frz. Norddep., 
a/Sambre, 3353 E E. ®. 

Randrente = Budenrente. 

Landrentenbanf, jtaatl. Belbinftitut zur 
Bermittelung der Ablöjung der Grundlaſten. 

Landfaffen, Im alten Deutkhen Reich 1) ſoiche, 
die auch einem Texritorialherrn untermorjen 
waren (Begenfag: Neihsunmittelbare):2) F0- 
renfen, im Zuland grundgefeflene Uusländer; 
Laudfaffiat: —— der letzteren zur in⸗ 
länd. Etaatsgewalt. i [ 

Landöberg, O Landkreis preuß. Regbez. 
SranffurtO, 11659km,61683E.@)£.0jBarthe, 
© u. ©fteiß 28178 &. E. RBSt. LG. AG. 
| gu 374]. O © yreuß. Regbez. Königsberg 
Kr. reuß.:Eylau, 2455 E. AG. © © preuß. 
Regbez Oppeln, Kr. Rojenberg, aProsna, 
1080 € AG. © © vreuß. Regbez. Merfeburg, 
Kr. Delitzſch, 1742 E. E., ehedem Haupt@ der 
Martgratffhaft 2. oberbayer. © r. aLech, 
42E.EAC. OL, ML O L., j. 
Deutschl. 

Landsberger, Zuſius,. Drientalift, »?, 
1819 Zülz, Oberſchleſien, + *., 90 als Rabbiner 
Darmſtabt. O Hugo, Pſeudon. Dans Land) 
Roman/ Berlin, + dai. » 1861 

Landsborough [Täunbsboro], William, Au- 
ftralienreifender aus Schottland, durchquerte 
1861 den auftral. Kontinent vom Golf von 
Karpentaria bis Melbourne, f 86 Brisbane. 

Landſchaft, ftaatsrechtlich⸗ landſtändiſche Ver⸗ 
tretung. 

Randihaftsmalerei, entjtand in den Nieder- 
landen bei. duch PB. Breugbel u. feine Schüler 

16. Zabrd.), wurde in Frautreich durch Vouſſin, 
Korean sc. (17. Zafrd.) weiter ausgebildet u. 
nahm in Deutihland duch die Düjjeldorfer, 
Mündener u. Berliner Malerfulen, groß: 
artigen Aufſchwung. Die 2. vertritt mejentl. 
das Iyrifche Element in der O. Man unters 
ſcheidet die naturgetreue, idealiſtiſche (od. hiſtor. 
und heroiſche) und ſtimungsvolle 8. Val. 
Lichtenberg 1392. 

Landſchnabeltier, der Ameiſenigel. 

Landſeer [lafidjiigr), (D Zobn, engl. Kupfere 
ſtecher, « 1769, + 9,1852. D$hdomas, Sohn 
v. (D, Kupferitecher, « 1794, + °%, 1880. 

dartes, Bruder o.@), wg, «1799, +*"!, 1879. 
Sir Edwin, Bruder v. u.@®, Tier, 

+',1803 London, }’!,,73 daj. Bgl.Stephens 30. 

Landsend, Kay, Mpmeitlichtte Spige Eng. 
tands. Dabei Wolfs Rod. 

Landshut, ©, Niederbayern, a’Yjar, 18862 €. 
E.LG.AG.Univerjität v. 180026. Schloß TZraus« 
ig, % 127, 1634, 1% u. *1, 1808 ( fig. 375). 

Landoknecht - Kümelblättchen (j. d.). 

Landsknechte, deutſche Söldner, Fußvolk, 
En Jahrh. IX Fig. 41), Waffen: Spieß, 
Hellebarde Echwert, jpäter Hakenbüchſe. Tals 
tifche Einheit: „Haufe” von verſchied. Stärke, 
abminijtrative Form: Regiment zu 10/18 
Fahnlein. Beruhnite Führer: Frundaberg, 
Schärtlin, v. Burtenbach, Embs u. a. Pal. 
Blau 1882. 

Randöfron, böhm. Bez®©, 5843 E. E. Leinen« 
tuduftrie. [E. E.@. 

Landskrona, ſchwed. Hafen®, ajSund, 13491 

Landskrone Bajaltkuppe O beißörlig,a2um, 


bei Neuenahr, Megbez. Coblenz, 278 m mit 
Ruine einer v. König Philipp 1206 erb. Burg. 

Landdmannfchaften, früher nad) territoria= 
ler Zugehörigkeit gebitd.Studentenverbindgen, 
an deren Stelle jpäter die Korps (f. d.) traten. 

Randftände, ehemals die Vertretg der bevor 
techtet. Stände, jetzt des Volkes bei d. Regierung. 

Landsthing, bie 1. Kamer in Dänemarf. 

Zanditraße, III. Bezirt der © Wien. 

Landſtreicherei, faules Umherſchweifen, ſtraf⸗ 
bar mit Haft, auch Arbeitshaus. 

Landſtubl, © bayr. Pfalz, 3642 E. E. AG. 
Dabei Ruine der Burg L. wo Franz v. Sik⸗ 
fingen 1523 +. 

Randilurm, Auigebot der legten Wehrfähigen 
eines Zanded. Umfaßt in Deutjchland Mäner 
bom 17..45. Sabre. Gejeg vom ?!!, 1888. 

Landömeiler, Torf preuß. Regbez. Trier, Kr. 
Dttweiler, 28938 E. Steinfohlens. 

Laudtafel, in den öfterr. Kronlanden Brunds 
und Hypothekenbücher über ſtändiſche Liegen— 
ſchaften, die mit polit. Rechten verknüpft find. 
Bgl. Bartſch 1389. 

Zandtag, Landesvertretung, in größeren 
Staaten 2 Kamern umfafiend. 

Landtorpedoß, vergrabene Dynamitgefäße, 
duch Berührung oder elektriſch entzündbar. 

Landvogteien, im ehemal. Deutſchen Reiche 
dv. Landvogten verwaltete kaiſerl. Beſitzungen. 

Landwaſfer, a’ Graubünden, gehter zur Al: 
bula; in igrem Thal die £’iraße, 

Landwehr, O urfpr. allgemein Streitkräfte 
aus Landeseinwohnern. Eeit Aufang d. Jahrh. 
militär. organijiert, 1809 in Ofterreich, 13 in 
Breußen. Fest in jaft allen Seeren, in Teutſch⸗ 
land durch Bejeg L'ordnung v. #75 bezw. }., 
88) geregelt. K’Dienfiverptlißtung: 5 Jahre 
nad Ablauf der altiven u. Rejerves Pflicht in 
der L. eriten Aufgebots; in dieſer jährl. Kon— 
troßverjamig, z2malige Übung, dan bis zum 
31. Värz desj. Kalenterjahred, in dem das 
39. Lebensjahr vollendet wird, in der 2. zmeis 
ten Aufgebots. O In jrüherer Zeit Erdwall 
zur Berteidigung ber Grenzen. lkom̃ando. 

Landwehr Bezirkskonimando, |. Bezirts⸗ 

Landwirtſchaft Olonomie), die gewerbliche 
Verbindung v. Pflanzenbau u. Tierzucht, daher 
derjenige Zweig der Budenproduttion, der ſich 
mit der Zucht, Pflege v. Pflanzen u. Haltung v 
Tieren beichäjtigt, im Gegenjag zur Gärtnerei 
u.3um&,bienur mit Bilanzen, od.derBiehzucht, 
die nur mit Tieren ji beſaßt. Die 2. unjupt 
Alerdanizelvbau), Abasau, Beinbau, An- 
Bau von SHandelspflanzen, Feldgemüfedau. 
Siedzucht zc.; fie kañ mechaniſch od. rationell 
betrieben, fan erfahrungsmäßig, rein wiſſen— 
ſchaftl. od. theoretiich-praftifch erlernt werden, 
tan noch ſog landiwirtichaftl. Gewerbe mitum— 
faſſen u. ift bie wichtigſte u. ſicherſte Gruudlage 
in jed Staatsweſen. Betriebsſyſteme: 1) Gras— 
wirtſchajt; 2) Hack- und Brandwirtſchaft (ohne 
Viehzucht); 3) Plaggenwirtſchaft (auf Moors 
Ba) 4) Körnerwirtidiait; 5) Fruchtwechſel⸗ 
wirtihajt (Fruchtwechſel d. Bodenverhältniſſen 
entipredend); 6) jreie Wirtihaft. Seit 1840 
Buch Liebig) zur Wijienjchaft geworben, wird 
dieR. auf L’liden Gochſhufen (Berlin, Halle, 
Zeivzig, Böttingen, Jena, Poppelsdorf, Hoben- 
Heim, Eldena, Wien zc.), zahlreichen A@erbau-, 
WBinter- u. Sortbiſdungsſchuſen, jomie Spe- 
ttalfdulen gelehrt, jeit 55 duch Berjuchsitas 
tionen (f. d.) gefördert. Bgl. Lehrbuch dv. Kirch» 
bach⸗Birnbaum 9.%. 80; Geſchichte v. Michelſen 
3. A. 90; Wörterbuch v. Krafft 2. A. 87. 

Landwirtſchaftliche Lebranſtalten, LHoch⸗ 
ſchulen u. Ackerbauſchulen:; Landwirtſchäaft. 

Landwirtſchaftliche Maſchinen, mechaniſche 
Hilfsmittel der „. Seit die Handarbeit teurer 
geworden ift, bedient man ſich in ber „ der 
Maſchinen, u. zwar zur Bobenbearbeitg, zum 
Säen und Ernten, zum Drejchen der Böpel u. 
Lokomobilen, zur Zutterbereitg, zum Reinigen 
u. Sortieren des Getreides, der Miollereigeräte, 
Bumpen u. der verfhiedenen Motoren, Vgl. 
Wüft 2.4. 1889. 

Landwirtſchaftliche Veriuchäftationen, ſol⸗ 
ten durch wiſſenſchaftl. Experimente, Verſuchs— 
dulturen, »ftälle, Düngere u. Samenkontrolle zc. 
hebend in die ausführende „ eingreifen, die 


naturwiſſenſchaftl. Seite des Landbaues für- 
bern. Vgl. Kühn u. Nobbe 1877 „Die In B.“ 
(Zeitichrift) 58 ff. 

andwirtichaftögefellichaft, deutſche, 1885 
gegrünbet, nit em Sig in Berlin, unterftütt 
Bihenfchaftt, Urbeiten In Jutereſſe, Aus— 
ftelungen 2c 

Landwirtſchaftsrat, deutſcher, Körperichait 
ur Wahrung „ Intereſſen, feit 1872 aus 

ertretern der „7 Hauptvereine gebildet. 

Raneiche Flaſche (eleltriiche Maßflaiche, Aus— 
fabeeleltrometer), Leidener Flaſche (| d.), deren 
Knopf ein anderer, mit dem anberen Belag lei= 
tend verbunbener beliebig genähert werben fan. 

Raneflan [laneffang), Sean Marie Antoine 
de, frz. Potititer, «’%, 1843 Et. Andre de Cub- 
zac, jeit 91 Benerafgouvern. v. Indo-China. /. 

Ranfranc [Tangfrang], Scholaftiter, « 1005 
Pavia,t?*, 1089 Erzbiidhof@anterbury, führte 
die Dialektit in der + ein. a Crozal 1877. 

Lanfranco, Giovanni, Freskox der Bolog⸗ 
nefer&chule, «1581 Barma,} ?°.,, 1647 bei Ron. 

Lanfrey [längfrä), Pierre, frz. w/ u. Polis 
tifer, = 2%, 1828 Chamberg, + !%,, 77 Ban. 
®i. „Hist. de Napoleon 1.”, deutfh 2. U. 84 
VII u. a. Werte a XI. 

Lang, Karl Seinrich Ritter v.. bayr. 
w/u.fatir. /,'), 1764 Balgheim (Schwaben), 
1811/15 Reihsardhivdir. Münden, +**, 35 bei 
Ansbach; ſchr. „Memoiren des Ritter? v. 8.” 
n. 1.81. O Berd., O (Komiler), = **),, 1810 
Münden, dort am Hoftheater, + *°; 82. ® 
Sofephine, Eängerin, « \*, 1815 Münden, 
1%, 80 Tübingen, Battin des Prof. R. Köſt⸗ 
lin. O Seinr., +, « !4,, 1926 Sroien, + 
13), 76 ev. Pfarrer Zürich. Namhafter Führer 
ber fichl. Liberalen. /. Bol. Biedermahi 76. 

Bild, /, «'%, 1832 Tuttlingen, feit 60 

— de Stuttgart; Reifes 
ihriften, Biogr. zc. Beur., gl, +’, 1838 
Regen&burg, +, en en, Btecbe. 
@Andrem, engi. Dichter, Prof. in Et. Andrews, 

Langaus — Schuhpfattier. (* 2. 1844. 

Langbein, Erufl, /, 1757 bei Dresden, 
+*}, 1835 Berlin; iaunige poetifche Erzaͤhlgen, 
Romane, Schriiten 2.4. 41, XVL. 

Langburkers dorf, Dorf fächl. Kreishauptm. 
Dresden, Amtsh. Pirna, 2058 E. 

Lange, DIond.. Yu. t, » **,, 1670 Garde⸗ 
legen, +, 1744 Brot. Halle. Q) Ham. Hott., 
Digter, Sohn v.(D, « 1711 Halle, + ?*, 81, 
durch Leifings ſcharfe Kritik befatit. O dod. 
Fet., proteſt +, +'%, 1802 Soñborn bei Elber⸗ 
feld, 54 Proj. Boni + daj. *', 84. „Leben Jeſu“, 
„Zogmatit’. @) £udw., A, »**!, 1808 Darm» 
ſtadt, + 2, 68 Münden. Phil., Roman 
(Phil. Galen), «?°:,, 1813 Bot2dam. Schriften 
(u.a. „Der Irre v. Si James‘) 57166, XXX VI. 
O Sriedr., A u. Kunftw, #51, 1817 Caſſel, +?!, 
70 Marburg. D Iuf., Sandihaftsg, Bruder 
d0.@, #!"', 1817 Darmftabt, + *® «78 Münden. 
O Benry, Kartograpf u. @, « '"), 1821 Etet- 
tin, + daf. 3%, 93. Heraußgeber mehrerer At⸗ 
lanten. O £wöwtg, Yu. Ucchäolvg, « */, 1825 
Haüover, + !%, 85 Prof. Leipzig. Handbuch 
d. rõom. Altertümer” 71/76. (10) Widard, P/, 
."0, 1835 Krompfer, Braunſchweig, + !*, 84 
Harburg, feit 66 Heraudgeber der „Rhein. 
Blätter’. (U) Brör. Albert, Sohn v O, &. 
“28. 1828 in Wald bei Solingen, + **/,, 1875 
Brot. Drarburg. Schr. „w des Materialismus“ 
4.9. 837,11, „Pſychologie“ 65. Vgl. Elifien 91. 
(12) Thomas, dän. Dichter, « 1829, + ?*/, 87 
Zingby. (13) Aud., O Karlöruße, « *, 1830 
Botddam. (14) Max, Shadh/ u. Schachſpieler 
Zeipzig, « '/, 1882 Diagdeburg. (15) Iuf. Hen- 
riß, dan. Kunftwau. %,*’9:,1838 Borbingborg, 
Brof. Kopenhagen. (18) Sam. de, &, +?t/, 1840 
Rotterdam, Streihquartette, Orgelftüde ıc. 

Langeac [tangiantl, O frz. Dep. Oberloire, 
ajAllier, 3270 @. Loire, a Loire, 1576 E. 

Langeais [langfhäh}, © frz. Dep. Indre⸗et⸗ 

Langeland, dan Inſel im Großen Belt, 
275 qkm, 19903 E. [heim ajZtierfte, 3863 6. 

Langelsbeim, O braunfhmw. Kr. Banders- 

Langenargen, |. Urgen. [F. AQ. 

Langen, © heil. Brov. Starkenburg, 4639 E. 

Langen, Zof., alttath. +, jeit 1867 Pruf. 
Bon, » *, 37 Cäln. Exrlommmiziert, weil er 


28° 


Lange Naht— Rangert 
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das vatifan. Conzil nicht anerfanite. Vf. „Das 
vatifan. Dogina dv. dem llniverjalepistopat u. 
der Unfehlbarleit des Papſtes“ 71/76 IV u.a. 

Range Nacht bet den Israeliten die Faſt— 
nacht, vorm. jüd. Verfühnungstag. wig. 
Langenäs, eine der Halligen, weftl.d. Schles⸗ 
Kangenau, (D © württemb. Donaufr., 3778 
@ FE. O (&ürftl. 2), Dorf preuß. os 
Oppeln, 1414 €. w. E. O (Ober: u. Nieder), 
2 Dörfer preuß. Regbez Breslau, Kr. Habels 
ſchwerdt a / Neiße, 1892 E. 

angenbeck, O Konr. Joh. Mart., & u. 
Chirurg, » ®/,, 1776 Horneburg, + ?*/, 1851, 
Prof. Böttingen. Bf. „Handbuch der 31/47 
u.a. @) Bernd. Rud. Konr. v., Neffe dv. Q 
Chirurg, + %/,, 1810 Hanover, bis 82 preuß. 
Generalarzt, + ?%/, 87 Wiesbaden. Ausgezeich- 
neter Operateur u Kriegschirurg. (Ge, 324] 
O Maximilian Ad., Sohn b. O Ophthalmo⸗ 
log, Arzt Gottingen, »211818 ebenda, 45/48 
Brof. daf., dan Urzt Hañover. 

Sangenberg, © © preuß. Regbez. Dilfjel- 
dorf, Kr. Mettmafi, 8392 E. E. AG. 0 
Neuß j. L., a / Elſter, 2090 E. Kaltwaſſerheil⸗ 
anſtalt; nahebei Saline Heinrichthall. 

Langenbielau, Fabrikdorf, preuß. Regbez. 
Bresſlau, Kr. Reichenbach, 15860 E. 

BARGENDLUG Dorf preuß. Regbez. Oppeln, 
Kr. Neuftadt 2315 €. 

Langenbrüden, Dorf bad. Kr. Karlsruhe, 
— 1877 E. E. w, erdig ſalin. Schwefel⸗ 
quelle. 

danſenrazureeze 

1417 E. AG. Reſidenzſchloß des Fürſten von 
Hohenlohe-R. 

Langendijk, Jieter, holländ. /, « "3, 1683 
Harlem, + !%, 1756. Voltstiimt. Ruftfpiele. 
Langenbdorf, Dorf preuf. Regbez Oppeln, 
Kr. Netße, 2003 E. 

Langendreer, Dorf preuß. Megbez. Urnds 
berg, Landir. Bohum, 12335 €. E. RR. 
Langenn, Friedr. Alb. v. w/,« *"%, 1768 
Merfeburg, fett 1836 Erzieher des Kronprinzen 
(jey. Köntgb) v. Sachſen, 49 Präf. des Obere 
appellationggerichts Dresden, + *%,, 68. 

angensols, Dorf preuß. Regbez. Biegnig, 
Kr. Lauban, 8800 E. E. 





Langenfalza, O Kr. preuß. Regbez. Erfurt, 
418 qkm, 37267 &. & Haupt® v. D alSalgza, 
11501 €. E. AG. X *"), 1866 zw. Breußen 


u. Safloveranern; ?%, 66 Kapitulation der 
Safloveraner. {8 Big. 378.) 

Rangenfheidt, Hufen, Berlagsbuchhändler 
und /, Brof. Berlin, .?,, 1832 daſ. Bes 
Yart Durch fetne verdtenſtvollen SpradyUnters 
richts⸗Briefe und ſprachlalexikogr. Arbeiten. 

Langenſchwalbach, © preuß. Regbez. Wies⸗ 
baben, Untertaunußfr.,2698E.E. AG.Stahlw. 

Langenfee deutich = Lago Maggiore. 

Langenſelbold, O preuß. Regbez. Caſſel, Kr. 
Sanau, 3572 E. E. AG. [8791 € E. w. 

Rangentbal, Markto fhwelzer Kanton Bern, 

Sangenmwebbingen, Dorf preuf. Regbez. 
Magdesurg, Mr. Wanzleben, 8042 ©. E. 

Sangenwegenborf, Dorf Kürftentum Reuk 
j. L., 2280 E. la HZeñ, 8791 E. E. 

Langenzenn, O beyr Regbez. Mittelfranken, 

Langeodg, Inſel zum Regbez. Aurich, Seew. 

Langer, Jod. FYet. v. we u. Kupfer⸗ 
ftecher, = 1756 Kalkum, + *, 1824 Münden, 
Direltor der Kunftatademte. Rob. v. 
Sohn v. D, 1788 « aajeech + 0 1846 
HYatdhaufen, richtete die Münchener Pinako— 
thef ein. Serm.,g, 1819 Hödenbarf 
(6. Tharvandt), 43 Univ. »Mufikdir., Organift 
und Dirigent („Bauliner”) Leipzig, + %, 89 
Dresden. „Mıfilal. Bartenlaube”. art 
Kerm. Theodor, Kupferſtecher, - ?'/,, 1819 
Leipzig. & Ant., Öfterr. /, «1%, 1824 Wien, 
+ daj. 2 79, Hunmorift. Dramen, Romane 
© Ferd., %, Kayellmeifter Mafiheim, « 1889 
Yeimen. Opern, Lieder. 

Rangerfeld, Dorf preuß. Negbez. Arnsberg, 
Kreis Schwelm, 6910 E. E. 

Langeron (langi&rong), Andrault Grafn., 
uf @eneral, « !?], 1763 Paris, trat 89 in 
ruf. Dienfte, erftiirmte %/, 1814 den Mont⸗ 
martre (Paris), + *, 81 Petersburg. 

Rangert, Zob. Auguf A., $, Hoflapelle 


Langer Tag— Languedoc: Kanal 
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meijter Gotha, = *%,, 1836 Coburg. Opern 
(„Zungfrau ven Orleans”, „Samtfarden“). 

Langer Tag, der jüdiiche Berföhnungstag, 
an dem ſtrenges Faſten geboten tft. 

Langerwehe, Dorf vreuß. Regbez. Aachen, 
Kreis Düren, 1600 €. E. 

Langes Parlament, 1840 v. König Karl I. 
d. England zufamengerufen, 48 Rumpipars 
lament, 1653 von Cromwell aufgelöft, 59 von 
Mont wiederberufen, dauerte bis 1660. 

Langethal, gArifl. Eau, 7 u.//, « ®ı 
1806 Erfurt, + ?°/, 78 Brof. Jena. Vf. „Lehr: 
buch der landwirtſch. Bflanzentunde” 5. U. 
1874/76 IV. 

Langewtefen, © Schwarzburg-Sondershau⸗ 
fen aIlm, 2600 €. E. Holzhandel. f 

Langflügler (Longipennes), Schwimvögel, 
meift aur oder an dem Meere. Albatros, 
Sturmpögel, Mömen ıc. 

Langfuhr, Vor@ von Danzig, 3430 €. E. 

Eongaepfte, Bejtpfe gegogenergeueriunge 
fen gegenüber Kugelu der glatten Feuerwaffe. 

Langdang, art Gottdard, Aust 1738 
Landeshut, + 1,1808 Berlin. Erbaute Bran- 
benburger Thor daj. O Karl Herd., Sohn 
v. O Q, 1781, 1 °?,, 1869 Berlin. Opern- 
Haus Berlin, Neues Stadttheater Leipzig u.a. 
® Ernſt Sriedr., prot. +, » ?/, 1829 Bern, 
+ da}. '%, 80 Brof., Gründer des en Res 
formvereins (66). Vf. „Das Chriſtentum und 
jelne Mifjion im Xichte derw. & Edu., prot. 
+, Bruder v. ©, = '%, 32 Buttaiien, + %, 91 
Brof. Bern. Zr. Silßbz. Violiniſt u. gs 
guciber, «2, 1832 Hamburg, 81 Lehrer in 
Berlin, + daf. 7, 92. Streichquartett, Biolin« 
werte, Lieber, „Die w der bes 17.u.19. Jahr⸗ 
hunderts, 82/86 Il. 

Langhaus, Langsſchiff von Kirchen. 

Rangholm [langdöm], O ſchott. Grafſch. Dum— 
fries a Est, 3643 E. 

Langiewicz, Marian, poln. Revolutionär, 
. 1827 Arotojhin, 63 Juſurgentenführer, 
+87 Konftantinopel. [1819 Hamburg. 

Langko, Pietr., Landidaftsgr Münden, ot), 

Langneu, O ſchweiz. Kant. Bern, Hauptort 
des Ementhals, 7644 E. E. Käſe. 

Zangsbarden (Zongobarden), deutſche Völ⸗ 
terihaft, wohnten im 1. Jahrh. nC. in der 
heutigen Altmark, im 5. Jahrh. an der oberen 
Oder, ſchlugen unter ihrem König Alboin 567 
die Gepiden in Ungarn, zogen 568 Über die Al⸗ 
pen u. gründeten durch Eroberung 8. Nord⸗ u. 
Mittelitalien ein Neich mit der Haupt® Bavia. 
Seit 600 nahmen fie (feither AUrianer) den Tat. 
Glauben an. Unter Rothari wurde (644) dad 
Zangobarbijche Volksrecht aufgezeichnet. Luit⸗ 
prand (713/744), der das Meich auf den Gipfel 
feiner Macht erhob, juchte fich in Rom feftzur 
fegen, worauf Pipin d. Kleine, v. Bapft Stepdan 
II. zu Hilfe gerufen, Ihn in feine Grenzen ver- 
wied. Karl ber Gr. machte 774 dem Lango— 
bardijchen Reich durch Eroberung ein Ende. 
Vgl. Fiegler 1851, Abel 58, Martens 80. 

Langogne [langonj], © franz. Dep. Lozere, 
3245 ©. E. ee 3883 © E. 

Langon [langong], © franz. Dep. Gironde 

Langrand - Dumonceau — dũ⸗ 
mongijoh], Andreas, päpſtl. Graf, = ®/,, 1826 
Voſſem bei Lüttich, ſchwindelhafter Gründer 
(„Ehrifttanifierung“ des Kapitals), flüchtete 
70; 78 in contumaciam zu 15 $. Gefängnis 
verurteilt. 

Langres [langgr], Arrond. O kan. Depart. 
Obermarne, I. a/Marne, auf dem Plateau v. 
&-, 10719 €. E. % !%ı2 1870. 

Langsdorffla hypogaea, Balanophoraceen; 
he ſehr wachsreich, brefibar wie eine 

erze. 

Langfon, © Tonking; X 21, 1885, Niederlage 
der Franzoſen burd) die Chineſen. [3266 m. 

Kanguard, Piz, A der Graubünbner Alpen, 

—— er (langdbod], bis 1790 Prov. fübt. 
Er teih; ziv. Garohes und Mhöne-Gebiet, 
ruchtbar, v. ben Gevefien durchzogen; 48314 
qkm. HauptO Toulanfe. Bel. Devic und 
Vaiſſette (w), n. U. 1873/88 XIV. 

Ranguedoc: Kanal (Canal du midi), Kanals 
anlage v. 1667/81 im S. $ranfreich#, verbindet 
durch dießaronieAtiant.- u. Mittelmeer;242km. 


Languedorfprit— Ranzaröte 
1808 

Languedockprit, Franzbraftwein. 

Languedoc: Weine, größtenteils Likörweine, 
davon Frontignan und Lunel 1. Ranges 

Languet Kanaad), Hubert, polit. /,* 1518 
Burgund, Diplomat in Dienſten Augufts v. 
Sachſen unb Oranieng, + 20, 81 Antwerpen. 
Bf. „Vindiciae contra tyrannos® (difch. 1848 
unter d. Pſeudon. Junius Brutus) u.a. gl. 
Blafel 72, 

Zanguſte Panzerkrebs, Palinuriden), Scha« 
lenfrebje. dem. 4. (Palinurus vulgaris) bis 
6 kg ſchwer u. 0, m [., eßbar. Mittelmeer. 

Langwerth v. Sinimern, Seinr. Freiß.v., 
Politiker, «2;,, 1833 Hañover, 80/90 Mitgl. 

LanYus,j. Würger. [des Reichstages, Welfe. 

Ranfarön, © fpan. Brov. Granada, 4181E. =. 

Lanjuinatd Ilangſchüinäh), 9 Jean Denis, 

raf, franz. Politiler, Givondift, « 1%), 1753 

efied, 89:95 Mitglied fämtl. parlamentar. 
Körperfhaften, 1800 Senator, 14 Bair, + 1%, 
27. Bit. Ambroife de, PBolititer, Sohn 
von (D, « hr 1802, 49 Handelemin., 63 Deputs 
tierter, + '/, 69 Paris. (Teltow, 2120 €. 

Lankwitz, Dorf prb. Regbez. Potsdam, Kr. 

ae: Franz Karl, Tanz⸗Kompouiſt, 
sd 1801 Oberdöbling (bei Wien), + 14,43 daf. 
© bpfer des mehrfätigen „Wiener Walgerß”. 

Lannes [lan), OD Jean, Herzog v. Mon- 
tedello, frz. Marihal, « !!;, 1769 Xectoure, 
98 mit Bonapartein Aghpten, ſchlug die Öfter« 
reicher ®/, 1800 bei Montebello, 1804 Marſchau 
u. Herzog v. Montebello, verlor *? „1809 bei 
Aſpern beide Beine, + 2,1809 Wien. Vgl. 
Thoumas 91. Er ar ufle, Herzog 
v. Montedelo, Sohn v. D, Pair v. Frank⸗ 
rei, « *%, 1801, 64 Senator, + 19,, 74 Bari® 
feit 30 Geſandter Stochholm, Schweiz, Neapel, 
Petersburg. @) Guflave Slivier, Graf v. 
WMontedello, Bruber vd. @),« *,, 1804 Baris, 
61,66 Komandant im Kircenjtaat, + *j, 75. 
@® Suflane, Graf». Montedello, Sohn d.@), 
feit 1891 franz. Botſchafter Betersburg, « 88. 

Lannton [lanjong], Urrond.® franz. vepart 
Cõtes⸗du-Nord, unweit vom Ranal, 6002 E. 
E. Mineralquellen. 

Lanolin, aus Cholefterin u. Fettſäure befte 
bende bedinfizierende Subftanz aus Schaf⸗ 
wolfett, zu Salben und Seifen. 

Lanquart r. Neben’ des Mheins, Grau⸗ 
bünden, geht duch die Prätigau, 44 km I. 

Lansdowne ſlänsdaun), O ZIIR. Fetty. 
Graf 5heſburne. Marquis v. brit. Stantb- 
man, . 1737, 66/68 Diitglied des Kabtnetts 
Granville,82 Staatsfetretär des Auswärtigen, 
Inüpfte Friedensverhandlungen mit ben nord⸗ 
amertfan. Kolonien an, 88 Bremierminifter, 
ti 1805. Bol. Bigmaurice 75/76 III. O 
Jord Henry Pelty, Marquis v., Sohn v 
@®, + *, 1780, 1806 Schaplanzler, 27 Minifter 
des Iñern, 30/42 u. feit 48 Präfident bes 
Staatsrats, 52/58 Minifter ohne Bortefeuille, 
+2,63. © Senry Charles Keith Yetty 
Sitzmaurice, — 1845, 83 Gen.⸗Gouver⸗ 
neur dv. Kanada; 88/92 Vizekönig v. Indien. 

Lansdowne [änsdaun), Ebene engl. Graf⸗ 
tgott Somerjet beit Bath; % °/, 1643. 

anfing (läfiking), Haupt v. Michtgan 
a Grand River, 13103 E. E. Blindenanftalt. 

Lanſingburg [länkingbörg], © in New Hort, 
a/Hudfon, 10550 €. E 

Lansker Bee, 





See in Dftpreußen, an der 


Bierfträucher. keiSuangso, 500000 E. 


Bel. Tavwallint 87. garlo, Mardere di 
Bufla, feit 92 ital. Botſchafter Berlin. #2, 
1837 Mondovt, 73/78 Milttätattache Paris, 
79/84 Wien, 87/90 BejehlsHaber in Maffana. 
Lanzaröte, Infel der Kanariſchen Bruppe, 
845 qkm, 16409 &. Hauptort Urrecife. 


Lanze — Lappa 

— — 1309 
Lanze, uralte Waffe aud Holzſchaft u. Dies 
talfpige, oft mit Fähnchen. Seit 90 allgem. 
in der deutfchen Kavallerie (hohler ſtählerner 
Schaft); aud in Frankreich, Rußland ıc. 
gebräuchlich. [engt. Gotik. 
Lanzettbogen, verlängerter Spigbogen ber 
Lanzette, lanzenförmiges hirurgiiches Meſ⸗ 
iex, befond. als Impf⸗Li, Ubderlap-t. 
ganzettfiich (Amphioxuslanceolätus), Roh⸗ 
renherzen, 5,7 cm I. niederft organifterter 
Fiſch. Vgl. er 1881, 

Lanzi, &ulgt, ital. Altertunisforfcher, # 1732 
b.Macerate,«],1810 Florenz. Vgl.Cappi1840. 
Lad, unterital. Kilſten, minbet in das 
Tyrrheniſche Meer, 55km [. [sug getötet. 
Laodämas, König v. Theben, im Epigonens 
Laodameia (gr. I). Gemahlin des Bro- 
teſilaos, folgte diejem freiwillig in den Tod. 
Laodite, Tochter des Briamus u. ber Hekabe, 
auf d. Flucht v. Troja v. der Erde verfhlungen. 
Laodikeia, alte @ im̃ jÜDL. Bhrygten, Haupt 
der röm. Prod. Ulla; 363 uinen 
Esti Hiffar. 


Laokbon, Briefter des Apollo in Troja, 
warnte vor dem hölzernen Pferde, beshalb 
nebft jeinen 2 Söhnen buch 2 von ber 
Athene gefandte Schlangen erivürgt. Bes 
rühmte drupye des L. von ben rhodifchen 
An: Agejandres, EN u. ———— 
im Varitan [4 Fig.54]. L., Schrift Leſſings 
über bie Grenzen der GE und Dichttunſt 

Laomedon, König v. Troja, gegen Poſeidon 
u. Apolle wegen Erbauung d. Mauern Trojad 
mortbrüdig, weshalb fie ein Seeungeheuer 
fandten, das d. Heraffes erlegt wurde; auch 
geg. Heralles wortbrüdjig, w. biefem erfchlagen. 

Laon (lang), Haupt franz. Dep. Hißne, 
14129 &. E. @. *%, 1814 & Blücers; 
%, 1870 Sprengung der Gitabelle durch bie 
Bannasfen nad der preuß. Ns 

Laoſaurier, ef le Reptilien aus d. Gruppe 
der Ornithoſceliben. 

Laotſe, Beitgenoffe bed Konfutſe, 6. Jahrh. 
v6. Sein Wert „Tanteh-Ring“;fteltdas. Tao“ 
(Bernunft) als 4) Weſen hi. [gegend. 


onzil. 


Laparoſkopie (grh.), Unterſucht der Bauch⸗ 
Laparotomie (gr), Bauchſchnitt (ſ. d.). 

La Yaz, (D DepeHaupto Bolivia, 56849 6. 
Univerfität. O Haupt© der merilan. Halb» 
inſel Bin 4000 €, 

Laperouſe —— Jean Frangeis de 
Oalauy Graf, frz. Seejahrer, = **/, 1741 Guo 
bei Albi, unternahm 85 Reiſe um die Welt, 
verungliltte 88 bei der Inſel Banicuro. Bol 
Marcel 1888. 

Raperoufeftraße laperuhſſ⸗] Meerenge im 
Großen Ozean, wilden Sadelin u. Jeſo. 

Rapeyroufe (laperuhſ'), Philipp Picat de, 
fra. 8 u. Mineralog,  ®%,, 1744 Touloufe, 
+ 9,0 1818 Bros. 

Lapidar, Efrz.) waffer ei Anſtrich f. 
—— lat. Schrift nur m. Unci« 
alen; 4'Stit. die den rdm. Infchriften eigene 
erhabene Ausdrudöweife. [dulteder Vulkane. 

Lapilli — Schlackenklein, Auswurfspro⸗ 

nl apäng), Kaninchen mit Hängeohren. 

Lenin ni) tein; L. caustlons, geihntol« 
zenes Ayfali in Stangen; L. dirinns, Hei⸗ 
figenfteim, Augenftein; L. infernalia, Höl⸗ 
lenftein; L. lazuli, Laſurſtein 

Rapithen, im griech. Peythus ein wilder 
Boltsftam am Peneios in Theffalten. 

Raplace [-plafj’}, Pierre Simon, / u. A, 
.', 1749 Beaumont, feit 1804 Graf, dan 
Bair u. Marquis, } ls 27. Sein Weltſyſtem 
in „Möcanique odleste* 3. A. 2939 V. , 325. 

2a Plata, Da, Äſtuarium des Yaran 
(1. d) unterhalb der Einmiündg des Uruguay; 

neue, 1883 gegr. Haupto argentin. Prod. 

uenos Aires, aLa Plata, 65000 E. E. 

La Plata-Btaaten = Argentin. Republit, 
Auch diefe mit Uruguay ı. Baraguay. Vgl. 
Mufball, Handbook 5. U. 1885. 

La Porte, © nordamerikan. Unionsftaat 
Indiana, 7126 €. E. 

Lappa (Klette), Kompofiten,4 beutfche Arten. 
L. major (Arctium L.), Klettenwurzel. 4. 
L. edulis, jap. Klettenwurzel, als Gemüſe, 
jap. Skorzonere, fultiviert. 
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Lappalien, Heinliche Nebendinge. 

Lappen (Same), |. Lappland. 

Lappenberg, Jod. Mart., w/, » ?%, 1794 
Samburg, als Urdivardaf.!#],, 65; Arbeiten 
zur engl. u. ae w. Bol. Meyer 1867. 

Rappentauder, ſ. Steistug. 

L’appetit viont en mangeant (fr3.) [lapeti 
wijängtang manfegäng], Die Eäluftloht(mädft) 
während des Eſſens 

Lappets (engl.) [Läppits), Muffelinftoff mit 
durchbrochenen Streifen; zu Borhängen. 

Lappländiſches @edirge, der nördl Biweig 
der Kjölen in Standbinavien. 

Lappland, Landſchaft im nördl. Norwegen, 

innmarten u. Schweben apman: weit 
inein gegen DO. nah Rußland ausgedehnt, 
furze heiße Sommer und lange raube Winter. 
Reñtier u. Eidergänfe. Bewohner: Lappen 
(Same) fiñiſches hriftl. Bolt, das in Benn- 
tier- oder Berglapyen und in Kifger- oder 
Küftenfayyen zerfällt. An Schweden 8800, in 
Norwegen 15718, in Rußland 3400 Lappen. 
2gl. Helms 1869, Aubel 74, Ecker 78; iiberihre 
Lieder Doüer 76, ihre Sprade Friis 56. 

Raprade Kepezn]]; Bictor de, N dr 
1812 Montdrijon, +'%,, 83 Lyon; Nahaymer 
Lamartined. „(Euyres po6tiques® 78,81 IV. 
Vgl. Eondamin 86, 

apft (lat. „Befallene“), ſolche, die in der 
Ehrijtenverfoigg. ihren Glauben verleugreten. 

Lapsus (lat.), Sal, Vergeben, Fehler; L 
calämi, Schreibfehler; L. memorlae, Gedägte 
nisfehler. 

Laquea, lugelförmig geſchliffener orange⸗ 
farbener Karneol (U sen) 12000 E. 

Zar, Haupt® perl. Landſchaft Lariftan, 

Lara, latin. Eodesgöttin, Mutter der Laren. 

Larcyh [larßeh], Gharles Yaulin Moger de 

aubert, Baron de, fr}. Polititer, #20), 1805 
ep. Gard, 71/72 u. 73/74 Minifter d. öffentl. 
Ürbeiten, F ',, 32 Bierrelatte. 

Rarbit = Agalmatolith. 

Larenda, f. Karaman. 

Lardner, Pionpf. 0. +“ %, 1793 Dublin, 
1840 Brof. Londen, fi . 59 Neapel. ⸗. Schr. 
Handbücher der X4. A. 785, 2 n. A 77 ua. 

Lardum (lat.), Schmalz, Speck. 

La recherche de la paternitö est inter- 
dite (fr3.), [la xſcherſch d’la paterniteh ätäng- 
terdiht), die Nachforſchung der (unehelichen) 
Vaterſchaft ift unterfagt (Code Nap. Urt. 340). 

Raredo, Hafen® ſpan Prov. Santander, 
a / Golf v. Biscaya, 4850 €. 

Zaren, bei ben Römern Gchusgötter der 
Städte, Häufer 2c.; nad dem Voltsglauben 
die Seelen ber Abgeſchiebenen, vw. denen man 
Abbilder aufitellte. 

Largentidre ſlarſchangtjähr), Arronbiffe- 
mentshauptort fr}. Dep. Arbidhe, 2306 E. 

Larghetto (ital., 9), „etwas breit“, etwas 
—— — ee 

args, © ſchott. Grafſch. Ayr, affirth o 
Clyde, 3078 E. E. li 

Rarguillere [larguijähr], frz. Porträtgl, 
* 20,, 1758 Paris, + daf. *%, 1846. 
gärlfärt (HoU.»lat.), Gewäſch, albernes 
Larino, @ ital. Prov. Campobaſſo, 5879 €. 
E. (a. @:) Larinum. 

Rariffg (türt. Jeniſchehr), Nomardie im 
nördl. Griechenland, 6540 qkm 188034 E. 
Haupto 13810 €. EB. Bis 1881 turliſch. 

Lariftan, perf. Landichaft, fülddftl, Teil der 
Prov. Kirman, Haupt® Lar. 

Larive l⸗rihw], Jean Maudit de, franz. ©, 
Haff. Zragöde, « %, 1747 La Modelle, +, 
1827 Montmorency bei Bariß. 

Larix, f. Lärche. [mart, 8349 E. 

Larkhall llärkähl), © ſchott. Grafſchaft Las 

Larmoyant (frz) (möajäng}, weinerlid. 

Larnäka (a. @ Kition), Handeld@ an ber 
Sfiüfte v. Gypern, 8000 E. (ulſter), 4217 E. 

Larne [larn), © irtihe Grafſch. Antrim 

Laroche [ları IH). Marie Sophie, Roman 
din, * %,, 17381 Kaufbeuren, + 2%, 1807 
Dffenbach. gl. 8. Affing 1859. @ Maxi- 
miliane, Tochter v. (D, «1758, Jugendfreun⸗ 
din Goethes, *, 1774 mit ®. Brentano ver» 
mählt, Mutter de3 / Clemens Brentano u. 
der Bettina v. Arnim. O Karl o., O, ’*. 
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1798 Berlin, + Yj, 1884 Wien, dort ſeit 38 am 
Hofburgtheater Helden: u. Charafterrollen. 
SL autner 73. 
a Rochefoucauld ſlaroſch'fukohſ, O Fran- 
* VI., Sergog v., ⸗ 15, 1618, F, 80. 
erüämt durch feine nach Form und Inhalt 
ausgezeichneten „Reflexions ou Sentences eı 
marimes morsles“ 65 II. O Rrang Alez. 
Frederic ner.». C. Aiancourt, frz. Bolitit. 
u. 88, « !!j, 1747, war 89 Präf. b. National» 
verfamlung, fpäter großart. gemeinnüg. Tha—⸗ 
tigleit (Gefaͤngnisweſen, Schulwefen, Lands 
wirt, Induftrie, Sparkaffen 2c.), + "1,27. 
ofthene, Herz. v. £.-Bifaccdia,e!/, 1825, 
71legitimift. Deputierter, 73 Botjchaft. Londen. 

a TWetnueanIe Harald has 1,@fry. Dep. 
Rn AUrrond. Angouleme, 2457 E. 

arochejacquelein [=stih’shadiäng), O 
Keurt Duverger, Hraf v., rohaliſt. Yührer, 
«201, 1772, fiel 4, 94 in der Vendée b. Nouaille. 
O Touis Punerger, Marquis de, Bruber 
v. OD, # "9, 1777, fiel 4), 1815 b. St. @illes 
(Bender) ald Führer ber royalift. Bewegung. 

Marie Louiſe Bictoire, geb. de Doñiſſau, 

attin v. O, = ’%,, 1772 Verjailles, royaliſt 
Heldin in der Bender, t’%, 1857. „Me&moires“ 

n. U. 81. Vgl. Nettement 3. U. 76. 

La Noche ˖ ſur⸗Von Karola) für jörg], früger 
Ben Ders ober Mapolton-Dendee, 

aupt® 2 Dep. Beubdee, a / Von, 12215 G. E. 

Larochelle ſ⸗ſchell), Haupt® des frz. Dep. 
Unterdarente, a/Atlanttiihen Ozean, 36808 E. 
E. a Kriegsſhafen, Werft, Arſenal, Hydro⸗ 
* hiſche Schule. See⸗ *%,, 1628 von 
ichelieu erobert. 

Larothiere [srotjäße), Dorf bei Briefie, frz. 
Dep. Aube, 91 ©. , 1814 x Niederlage 
Napoleons I. dur Blücer. j 
Ka Nonciere de Roury, [rongkjähr be nußrl], 
— Adalbert Marie Clement, Aaron de. 





any. &, « ®/,, 1818 Turin, 61 Kontre⸗, 67 
izeadmiral, 70/71 Befehlshaber ber Marine- 
teuppen und Forts v. Paris, 76 Senator, + 

», 81. Bol. Janfigny 81. 

Larouſſe peu J, Fierre, frz. @ u. Lexiko⸗ 
graph, » *#,, 1817 Zouch, 3 %, 75 Paris. 
„Grand dictionnaire universe. du 19. siöcle* 
64/76 XV, Suppt. 7891. 

Larra, Pon Mariana Zofe 2 an. /; 
«3, 1809 Madrib, +°%, 87 (Gelbitmord). 
Rarrey [srä], Pominique Jean, .. de, 
Chirurg, ⸗ Juli 1766 Beaubeau, F *%, 1848 
Zyon. Beneraldirurg d. Invalidenhauſes. Ver⸗ 
bient um Kriegschirurgle. /. Vgl. Werner 88. 

Larrönen, chineſ. Felfeneilande im Bujen u. 
Kanton, 40000 E. Seeräuber. 

2’Arronge llarroͤngſch, Adolf, O/,="], 1838 
Hamburg, 88/94 Direktor d. „Deutſchen Thea» 
ter3” Berlin. Bf. „Mein Leopold“, „Doktor 
Klaus”, ar Toͤchter“ ıc. 

Larus, |. Möwen. 

Larve (lat.), bei den Römern geſpenſterha 
Erſcheinung. Seſichtsmaske. (Y) erſter Entwi 
lungszuſtand bei niederen Tieren. 

Larvenblume, |. Mimulus. 

Larvenſchwein (Maskenſchwein, Potamo- 
chogrus atricanus); Suiden; größer als unfer 
Hausſchwein; SWAfrIta, in ſeuchten Niede⸗ 

Larventaucher (Y), j. Allen. lrungen. 

Rarpngismus (grı PR 

Laryngitis (grd.), le 

Larvngochirurgie (arch.), operative Kehl⸗ 
topfbehandlung. ltung des Kehlkopfes 

Laryngofiſſur (greh.rlat.), operative Spal⸗ 

Laryngophthiſis grch.), Kehlkopffchwind⸗ 

Laryngoſkop (grch. Kehltopfſpiegel. [fudit. 

Larvngoſkopie (grih), Unterſuchg des Kehl⸗ 
topf3 mit dem Kehlkopfſpiegel 

Laryngoſpaͤsmus (gcd.), Stimritenkrampf. 

Larpngotomie (grch). Aufichneiben des Kehl⸗ 
Topis. SEATscDE EN NLELLDUNG. 
Laryngotradheitis (gcch.), Kehlkopfs⸗ um 

Karnngotracheotomte (gch.), Spaltung des 
Kehlkopfringknorpel® und der erften Luft⸗ 
röhrenringe. 

Larynx (gch.), Kebltopi. j 

Rafa, ſ. Hybebrand und der Laja. 

La Sale, © nordamerifan. Unionsſtaat 
Illinois a Illinois, 9855 E. 
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Rafaulz l⸗ſſohl, O Jod. Elaudius v. A, 
“rn, 1781 Goblenz, + '%,o 1848. Kirchen, 
Burg Rheined ꝛc enfl v., Archäolog, 
«1%, 1805 Coblenz, 48 Mitglied des Fran 
furier Parlaments, + 9%, 61 Prof. Münden. 
ehttefopbie der Schönen nfte” 60 u.a. 
Bgl. Holland 61. O Amafie v., Schwefter 
v. (&, = 15 Coblenz, ald barmberzige Schweiter 
64, 66 u. 70,71 syatig, wegen Widerſpruchs 
gegen das Unfehlbarkeitsdogma gemaßregelt, 
+ ?%, 72 Ballendar. Val. Reinkens 78. 
Arnold v., Benlog u. 9, » '°, 1839 Kaſtel⸗ 
laun, + *%, 86 Bon ala Prof, Verdient um 
Petrographie; /. 

Las Eafad, FZray Bart. de, Philanthrop, « 
1474 Sevilla, + *!), 1566 Madrid, reift 1502 in 
die Neue Welt, fegtd. Verwendg.v. Negerſtlaven 
ftatt der mißhanbelten Indianer durch; Bifchof 
v. Chiapas (Mierito). /. Vgl. Baumſtark 1879. 
Rad Gafes [ladta Ei Emmanuel Auguftin 

teudonne, Marquis de, « 1766 auf X. bei 

evel, 1808 Reichsbaron, 1809 Kamerherr u. 
Maitre des requ£tes im Staatsrat, begleitete 
Rapoleon I. 15 nad} St. Helena, 16 veriviefen, 
11%, 42. „Mömorial de Ste. Helöne“, deutſch 
22/26. IX. 

Laſch (fra. läche), feig, ſchlaff. 

Laſch, Kart, Porträts u. Genregr, « ’j, 1822 
Leipzig, Brof. Düffeldorf, + *%, 83 Mostau. 

Lasciäte ogni speränza vol ch’enträte 
ttal.), „Laßt jede Hoffnung ſchwinden, die ihr 
ker eintretet.” Inſchrift über dem Eingang zur 

öfle in Dante göttl. Komödie. 

Lasciv (lat.), üppig, geil, ſchmuzig, Subft. 
grität. [1880, Entdeder vieler Monde u. Nebel. 

Laſell, Ziſtiam, /, +'%j,1799 Bolton, +%ıe 

Laufen Se. Bewohner ber teifs türk.-kleine 
aſtatiſch, teils rufi.safiatifch. Landſch. Laſiſtan. 

I,aserpitium, |. Silphium. 

Laſhétnikow, Iwan Imwanomw, ruf. /, « 
"1794 Rolomna, + ®;, 1869, Begr. des neuen 
rufſ. Romans. 

Lafhfar, © Brit.-Dftindien, 88066 E. 

Lufieren, mit einer durdjicheinenden Farbe 
anjtreichen, beſ. beim Lackieren angewendet. 

LasIocampa, j. Glucke. 

Laflſch. Sprache der Laſen (ſ. d.). 

Laſtſtan, ſ. Lajen. [E. Tuch, Leinen. 

Rast, © ruſſ⸗poln. Bouv. Petrokow, 5677 

Laskaratos, Andreas, neugrieh. /, « 1, 
18i1 Kephalonia. 

Laskäris, Aonflant., gelehrter Grieche, 
kam 1454 nad) Stalien, + 93 Meffina; Bf. 
der erften griech. Grarmatil („Erotemata® 
1478). 2 Andr. Yoh., Bruder v. (D, = 1445, 
+ 1685 Rom, Verbreitung griech. Studien in 
Stallen. Die 5 erften Edit. principes d. ihm. 

Lasker, 8 dward, Politiker, » 34/,, 1829 
Jaroſchin WPoſen), 65/79 Mitglied des preuß. 
Ubghaufes, feit 87 des Meichstags, erit na— 
tionalliberal, 80 Sezeffionift, + ®/, 84 Nem 
Dort. „Zur Berfoffungsgeihichte Preußens” 
7520. Vgl. Bamberger 84. d Emanuel, Schach» 
fpieler, ⸗ 1869 Berlin; Gründer des Conti- 
nental Chess Club in London (91). 

Lad Palmas, Haupt® der fpan.»afrilan. 
Injel Gran Canaria, 20756 €. 

Laspeyres, O Etienne, Statiftifer u. 89, » 
"hi 1834 Halle, feit 74 Prof. Gießen. Bf. 
„Der Einfluß der Wohnung auf die GSittlich- 
teit’ 88 20. O Hugo, Seognoft, feit 86 Prof. 
Bon, « ®;, 1836 Halle a Saale, Bf. (mit Weiß) 
„ubenasatanıe des Tohlenführenden Saar— 
Rheingebiets“ 68 u. a. 

Laffalle [«fiall}, Ferd., ſozialdemokrat. Agi- 
tator, =’, 1825 Breslau, 48 Berteidiger ber 
Grafin Hapfelb (f. d.) trat feit 62 für Bro» 
dultiv»Affociationen, allgem. Wahlrecht zc. ein, 
Bräf. de863gegr. „Allgem. Deutfchen Arbeiter« 
verein”, 2% 64 gerichtl. verurteilt, nach ber 
Schweiz, fiel *"/, 64 im Duell mit Rakowitz 
wegen deſſen jpäterer Gemahlin Helene v. Dön⸗ 
nige3. Schr. „Syftem der erworbenen Rechte“ 
2. N. 80 [W, 326). Vgl. Brandes 2. U. 88, 
ſtohut 89. 

Laſſan, © preuß. Negbe;. Stralfund, Kreis 
Greifs3wald, a / Peene, 2304 ©. 

Laßberg, Zof., Areih. v., Archäolog, #19, 
1770 Donaueſchingen, Landesforſtmeiſter, pie 
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1855 Meersburg a, Bodenſee; teiche altdeut. 
Samlungen. Hrsg. des „Liederjaai” 52 VI. 

Laſſell, Wiſſiam,. , »ie, 1799 Bolton (Lan⸗ 
cafdire), + *,. 1880 Ray Kodge bei Maiben- 
dead: Entbeder derUranusmonbe,des Neptune 
mondes, de 7. Saturnmondes. 

Laffen, O Ebriſt. DOrientalift, » "%,, 1800 
Bergen, +%, 76 ald Prof. Boñ, Hauptbegr. 
der indiicenfiitertumsmitfenfcha t. Debnard, 
g,+'3/,1830 Kopenhagen, 81 Hofltapellmeifter. 
Weimar. Lieber, Opern ꝛc. („FauftMulit’, 
„Ribelungen-Muftt“, „Ub. al. Zauber Liebe). 

Laſſer v. Bollheim, Zof. Freiß. »., öfter. 
Staatsmañ, « %, 1815 Strobl, 7 19, 79 
Wien; 81/65 Mintfter der politifhen Ver— 
waltung, 68/70 Statthalter dv. Tirol, 7178 
Diinifter des Ahern. 

Laffo, Orlando di (Orlandus Laſſus, eigentl. 
Roland de Lattre), g der niederland. Schule, 
neben Baleftrina der größte Komponiſt bed 
16. Jahrh., « 1520 Mons (Dentmal), +4,94 
Münden Benima Bol. Bäumer 1878, Ves⸗ 
touches 94. [Einfengen v. Pferden zc. 

Raffo (ſpan.), füdamerik. Wurfichlinge zum 

Raffon, Adolf, &/, Berlin, « '%, 1832 
is Fortführung Hegeljcher Gedanken. 
Vgl Kahle 83. 

Kaft, großes Getreide maß verſch. Größe. Bre- 
men29,,, Hamburg 29,,2übed 83,,, Breußen38, 
Dänem. 16, Engl. 28, hi, Rußland 33... hl 
x; Schiffsgewicht, Deutjchland 2000, Hanfes 
ftäbte2c. 3000, Dänem.2600.Engl.(Ton)iO1lekg. 

Laftadie, Platz zum Ein- u. Augsladen vd. 
Schiffen; auch Name v. Straßen, Stadtteilen. 

Lafteyrie:-Dufaillant ⸗ſtehrih säflotlongl 
Serd. Charles Leon gomtede, frz. Kolititer, 
Runftw u. Wrdjäolog, e !%/, 1800, + 14), 79. 

Laftigkett (£), Tragfäpigfeit ber Schiffe. 

Lafting(Falmand), atlaßartigeftaiktgarnitoffe, 
meift buntelgefärbt,bicht u. geföpert; zu Nöbel⸗ 
u. Stleiderftoffen. Paramatta, E. mit Baums 
mwollengarntette. 

Last, not least (engl.), ſlahſt, nott lihſt), al® 
Zepter (LeBtes), aber nicht Beringiter (Ges 
Ange). (Shafefpeare „Sul. Cäjar” III L, 
„Sönig Lear“ I 1.) 

Lafür, buchfichtige Farbengebg; £’Farben, 
durchſche inende Farben, Saftfarben. 

Laſurit — Kupferlaſur, ſ. auch Lafurftein. 

Laſürſtein (Laſurĩt, lapis lazüli, armeniſcher 
Stein) o in Dodelakbern, laſurblau mit Glas⸗ 
glanz. ter KRiejelfäure, Natron, Kalt 
u. Schwefelfäure. Schmud. 

Ratafia, f. Ladikieh. 

Latania, ſ. Livistona. 

Lateau [»toh), Kouife, + 1850 Bois d’Haine, 
Belgien, erhielt feit**,, 68 nee bieStig» 
mattfatlon, +4,83. Bol. Majunke 2%. 75. 

Rateinifh, auf Latium bezügl., inäbef. 
römiſch (le Sprade, |. röm. Sprache); (Pes 
Katfertum, Katfertum 1204/61 in Konftans 
tinopel, Ce Kirche, röm.-tath. Kirche. La- 
tieJiner, Bewohner v. Latium (f, d.); Keñer 
ber Iateinifchen Sprade. 

Lateiniſche a 23) ,1865 in 
Parts zwiſch. Fraukreich, Belgien, Stalien u. 
der Schweiz, über gleichartige Uusprägg in 
Branfenfuß, %,, 85 erneuert. 

Lateiniſches Segel, 3ediges, fpikig aus» 
laufendes Segel an langer fchräger, faft ſent⸗ 
rechter Rage 4 Fig. 13], Mittelmeer. 

La Tene⸗Periode, vorrömifche Eifenperiode 
in Mitteleucopa. Bol Groß, La Täne 1885. 

Latent (lat.), verborgen, gebunden. Siehe 

Lateräl (Lat.) I (Wärme. 

Kateralrefrakt on, Folge der Brechung in 
ungleich) dichten Medien. Seitliches Austreten 
eines Lichtſtrahls aus einer durch das Auge 
bed Beobachter! u. den Austritispunkt ges 
legten Bertifalebene. 

Rateralfefretionstheorie, Lehre, nach ber 
die Gänge buch Ausſcheidung des Materials 
aus bem einfchließenden@eftein entftanden find. 

Rateräan, Seitenpalaft des Vatikan in Rom, 
feit 1123 öfter Kircheuverſafilungen baf., 5 
— (1123, 89, 79, 1815, 1512/17). 

Laterit, meit verbreitetes Verwitterungs⸗ 
produkt verich. Befteine, meift ſtark eiſenhaltiger 
Thon. Tropiſches Afrika, Afien, Sümerita. 
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Laterna maglca (lat.), Bauberlatecne, op⸗ 
tlicher Apparat, um auf Glas gemalte Figuren 
vergrößert auf einer Wand erſcheinen zu laffen. 
Erf. 1646 dv. Kircher. Verbeſſert als Sciop- 
tikon bei. für Unterrichtszwecke Mit Doppelß. 
Nebelbilder (f. d.). 8 
Laterne (lat.), eo Heiner, turmartiger, m 
roßem Glasfenfter verfehener Aufbau eines 
ppeldaches zc. 
Katerne des Ariftoteles, Art Seeigel. 
Laternengetriebe, ges runde Scheiben mit 
im Seife gejegten Verbindungäftäben. 
Raternentrager (Leuchtzirpe, Fulgdra lan- 


ternaria candelarla), bunte große Inſekten 
Surinam, Oftindien u. China [\F fig. 68) 
Latet anguls in herba (lat), „bie Slanae 


Tauert im Graſe“, (Virgils „Eklogen“ 3,98). 
Latham [lätyäm), O Joßn, Ornitholog, « 
. 1740, + *, 1887 London ala Urs. @ 
au garken, engl. Spradjforiher, « 1812 

illing — Prof. London, +*/,88 Putney 
Latborismus, 2, epidemiſch auftretende Ver⸗ 
Ana ee veraenene es v. Samen 
er Platterbſe, äußert fi in Rüdenmarksent- 


zündung. 

Lathrus (Blatterbfe), Wapilionaceen ; 13 
deut, Arten, teils Futterkräuter, teils Nahrgs⸗ 

flanzen, zu den wertvollſten Hüffenfrüdten. 

Itiviert werben L. sativus (weiße Platt⸗ 
od. Gemüſe⸗-Erbſe), L. Cicer Kicher⸗ rote 
Blatterbje), I. ochrus {gelbe BL.), L. tubero- 
sus (Erdeichel, Erdnuß, Udernuß, Erdmandel 
Saubrot, A Fig. 237); andere lg 
fo T,. odoratus (Span. Wide, Bartenwide). 

Ratifundilum jak), Randgut v. fehr großem 
Umfang; Lienbildung, Anhäufung kleinerer 
Befigungen zu großem Güterkomplex. 

Latimer [lättimdr] Hugd, engl. Heformater, 
« 1490 Thurcafton. 1535 Biſchof v. Worcefter, 
181, 0550gforb verbraft. Vgl. Demaus24. 1881. 

atiner, ſ. Latium. 

Ratin;ifieren, nach dem Lateinifchen bilden; 
&ismus, lat. Spracdhrigentüntlichteit; L]tät, 
lat. pn if, Latelnkeñer; 
&ität, lat’ Stii 

nal en auf geogr: Breite bezüglich. 

Zatitudtnarter (lat., „Weitherzige”), die 
Mittelpartei zreifchen den Presbyterianern u 
der Hochkirche in Eugland im 17. SH rg 

Latium (a. @), mittelital. Land Fe am 
Zustifchen Meer, vom Tiber beiwäfiert u. v. 
Ausläufern d. Apeflin durchzogen. Bewohner: 

atiner, ein altital. Bolt, das zuerft einzelne 

tädtebündniſſe bildete, die aber nad) unb 
nad, bis 838 (Satinerkrieg 840/838 0.) unter 
Roms Herrichaft gerieten. 

Katobriger, den Helvettern benacibartes kelt. 
Bolt, 58 DE. von Caſar zuriidgedrängt. 

Latom tacgrch.), Steinbruch; Aien, einflals 
Gefängniſſe dienendeſSteinbrüche beiſsyrakus 

Ratöna (gr. Leto), eine der Geliebten des 
Beus, v. ihm Mutter d. Apollo u. der Artemts 
Latouche [»tufh), Syacintbe Thabaud de 
(gen. Henri de 2.), franz. /, „ber Heſtod ber 
romant. Schule“, » *, 1785 la CThätre, +, 
1851 Aulnay 5b. Paris 
Latour [latuhr], Fbeodor Waillet, Graf v. 
öfterr.fyelbzeugmeifter, ='7/.1780, 1848 Kriegb- 
minifter, 9,.48 bei Erftürmung bes Wiener 
friegsminifterialgebäudes erinorbet. 

Latour dAuvergne [latubr dowärnni’), 
Tbeopbite Malot Korret de, der „erfte Gre⸗ 
nabdier von Frankreich“, = ?%,, 1743 Dep. 
Sinistere, 67 Unterlieutenant, 95 als Kap 
tän verabfchiedet, trat 99 als Erfagınafl ein 
und erhielt dv. Bonapartı jenen Ehrentitel: 
I "7,1800 bei Neuburg, Bayern. /. Bol. 

ubot be Kerſers 2.4. 74 . 

Latour d'Auvergne Lauraguais [latuhr 
dowärnj keit), Senri dodefrot Bernard 
Atvdonfe, Fürf, franz. Staattman, e *,, 
1823 Paris, 63 Boiſchafter London, 89,70 
Minifter bes Auswärtigen, F *, 71 London. 
Latour: Maubourg [lätuhr mohbuhr], O 
gr Edarles eſar, GKomte de, frany. 

eneral, + #, 1768, 93 mit Bafayette in Ol⸗ 
miüg interniert, unter Napoleon Militär- 
tomandant Eherbourg, unter Qudintg XVII. 
Pair, « 9,1831. O Marie Victor de Ken, 
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Marquis de, franz. General, = '1/, 1766, be⸗ 
rühmter Reiterführer Napoleon’s 1., 1819,21 
Kriegämintfter, 22/30 Gouverneur der In—⸗ 
validen, +, 50 Prag. 

La Trappe (trapp , Thal in ber Normandie, 
Stiftungsort der Truppiften. 


Katreille [laträj], Pierre Andre, Entomos 


Loy, « "%,, 1762 Brives, + °, 1833 Paris als 
Prof. am Mus6e d’histoire naturelle. 

Latrie (grch.), Verehrung, Anbetung. 

Latrine (lat.), Abort (Grube). 

Latſche = Knieholz, i. Kiefer. 

Lattenarreſt, erit 1873 aufgehobene barba⸗ 
eiiche militärifche Strafe. Voden des ürreſt 
lokals mit fharjlantigen Latten beichlagen. 

Latter-Dayßaints(eng(.), [lätter«deh Nents], 

Lattich, ſ. Lactüca. ſſ. Mormonen. 

Lattichfliege (Anthomy Is Iactücae), Bwei- 
frügler; Qarve zerſtört bie Samen bed Sälats. 

Lattün (Latun), Meifing(bled). 

Lätns (lat.Geite), im Re ——— Sume 
einer Seite, daher Übertrag; laterieren, dieſe 
Sumen, ztehen und übertragen. 

gatwerge (Electuarium), mubarsigehrgnel: 
form. Abführg., enthält befond. Seriegblätter 
u. Tamarinden (Sefesmuß). 

Raub, Kerd., Btolinift, e 19], 1832 Brag, +!'); 
1875 Gries (bei Bozen), Soloftüde. [E. AG. 

Laubach, © Oberheſſen. a Wetter, 1881 E. 

Lauban, Kretd, preuß. Regbez. A 
519 qkm, 68235 E. Dartn KreisO 11958 €. 
E. AG. Weberei. [8, Big. 377.) 

Laube, D Keinrid, /, eins der Häupter 
de3 Jungen Deutichland, » °,,1806 Sprottau, 
48 im deutſchen Parlament, 49;67 Direktor 
Burgtheater Wien, 69,71 des Stabitheaters 
Seipäig, dan bis 79 des Wiener Stadttheaters, 
r1,84 Wien; Drama (Karlsſchüler“, „Efjeg“, 
„Böfe Bungen“ 2c.), Schriften zur w des ©; 
Romane („Der beutiche Rrieg“) u. a. Gefaf. 
Seh Kur Fe eg N rn 

uflan Aarl, Beolog, feit 1871 Prof. 
Drag, 9, 39 Teplig, 76 Direktor des Geolog. 
gut tuts a ‚ beteiligte 5 89/70 an der 
Nordpolfahrt der „Hana“. Bf. „Beologie bes 
böhm. Ersgebirges“ 76/87 II u.a. 

Lande 8. Halle; überwölbter nicht vor ⸗ 
gebauter Säulengang eines Hauſes Erter. 

Kauben, (D Udelei (Alburnus), Edelfiſche 
15 Arten in Europa u. Weſtaſien. Aus den 
‚serriebenen filberglängenden Schuppen von 
A.lucidus (Neftling), 12/18 cm l.. die Essence 
d’Orient zur Herftellung falfher Perlen. O 
Rapfen, Schted (Aspius räpax), Edelfiſche; 
OEuropa und Wien. 

Laubenbeim, Dorf Heil. Prov. Rheinheffen, 
Kreis Mainz, nahe I. dem Rhein, 1427 ©. 
E. Wein. 

Laubenvögel (Tectonarchinse), Unterfa⸗ 
milie der Paradlesvögel. Der eigentl Lau⸗ 
bendogel (Amblyornis inornata), auf Neus 
guinen, baut laubenartige Neſter. 

Lauberde, Humuserde aus gefaultem Laub 
für den Gartendau. 

Laubfiſch = Lauben. 

Laubfröſche (HylYdae), in mehr ald 80 Arten 
über die ganze Erde, ausgenoiten bie äthio« 
piſche Region. Unſer Laubfroſch (Hyla ar- 

Laubgrün - Saftgritn. [bor&a). 

Kaubdeide » Clethra. 

Laubhbeuſchrecken (Locustidae), Geradfllig- 
(er: zahlreiche Arten über die ganze Erde. 
Kleiner Teil Pflanzenfrefier, die Übrigen meift 
Räuber. Mäfdhen erzeugt durch Reiben ber 
Flügeldecen ſchnarrenden Ton. Gemeine 2. 
(Heupferd, @rashilpfer, Locusta viridissima) 
bi8 3cm L., häufig. 

Laubhölzer, die laubtragenden (omer⸗ u. 
imergrünen) Holzgewächſe. Bgl. Dippel 1889. 

Laubhüttenfeft, jitd. Herbſtfeſt, zugleich Er⸗ 
tflerg an den Uufenthalt in ber Wüfte, Ne/®},,. 

gaubfäfer (Phyllophäga), 8 deutihe Arten 
Küfer,dienurv.Zaub eben wie unferMaitäfer. 

Laubkleber (Laubfroſch), |. Laubfröſche. 

Laubfaͤge, fehr düfes und ſchhmales Gäger 
blatt, das tn einen Bogen geipaftt wird [@, 
Fin. 61]. 

Zaubfänger (Phyliopneustidae), Sylviiden. 
Bei uns $itis- £. (Phyliopneuste trochTlus), 
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Reiner Weidenzeiſtg (P. rüfa), ald-£. 
(P. sibilätrix). * ⸗ 

Raubfuht (Phyllomanie), abnorme Ver—⸗ 
mehrung des Laubes often der Blüten. 

Laubthaler, alte frz. Stibermünze, c.4,,.4. 

Lau num), Liliaceen, liber 200 Arten. 
Gemüſelauch, A. oleraceum ; SoMerlaud, A. 
ampeloprasum ; Lauchzwiebel, Rorree oder 
Borree, A. porrum; jind nebft Haus» und 
Winterzwiebel (Schnittzwiebel, A. fistulo- 
sum), Schalotte (Eſchlauch, A. ascalonicum), 
SE gel A. Schoenoprasum), 
Sclangenlaud) (A. sativum var. Ophiosco- 
rodon) u. Perlzwiebel ——— ſeilchen⸗ 
u. W geräte v. großem biätetiichen Wert 
u. kultiviert. A. victoriälis (Allermafidhar« 
ntihrwurzel) galt als unverwundbar madenb. 
Bl. Regel, Alliorum monographia 1875. 
ss 1. Neben’ der ZI. 

Laucha, © preuß. Regbez. Merfeburg, Kr. 
Querfuri, a / Unſtrut, 2414. E. w. 

LZauche, Wirdeln, Pomolog, ⸗, 1827 
Gartow, + !%,83, Inſpeltor der Gärtnerlehr⸗ 
anſtalt Potsdam. Bf. Deutſche Bomologie* 
7984 IV, Handbuch des Obftbaus“ 820 
Raudert, Birh., Porträt, « 1825 Sig⸗ 
maringen, + %,, 68 Berlin. 

Raucher, 1. Hedena der Donau. 
Lauchbammer, Dorf, preuß. Regbez. Meries 
burg, Kreis Liebenwerda, 8868 @. E. Kıinft- 
Gieberei. 

Lauchheim, © württ. Jagſtkreis, 1135 E. E. 
Lauchſchwamm, ſ. Blätterfchivam. 
Lauchſtädt, © preuß. Regbez. u. Kr. Merſe⸗ 
burg, a/Laucha, 2106 €. E. AG. Schloß. w. 
Qgl. Rafemait 1885. 
Lauckhardt, Karf Arledr., @, « *, 1818 
Mur! 76 als Schul⸗ und riniferiafe 
fr —X WIL., engl. Bräl 

Laud [lahd], „engl. Brälat, e '/,, 1578 
Reading, 88 Erabifhof v. Eanterburg, te} 
enthauptet Förderte die kathol. Richtg der 

ochtirche und Karls. Abfolutismus. Dgl. 

enjon 1887. 

Lauda (lat.), Anfang des Hymnus „Lauda, 
Sion*, und bes Pfalms 43. (1723 €. E. 

Raude, © bad. Kreis Mosbach a Tauber, 

gaubjäbel (lat.), lobenswert; £lation, Lob- 
rede; (3) Streitverfündigg, Zeugnis zu@unften 
einesingellagten ; £jätor,Vobrebner; Literen, 
loben. Dpiat. 

Landänum (lat), WBerubigungsmittel, bef. 

Lauda, Sion, Salratörom (lat. Lobe, Bion, 
den Erldſer) Fronleichnamsſequenz v. Thomas 
v. Aquino 

Laudätor tempöris acti (lat.), Lobredner 
ber alten Beit. (Horaz, Ars poetica 173.) 

Raudimtum (lat.), Abgabe, bie der neue Er⸗ 
werber bäuerlichen Guts dem Gutsherrn zahlt. 

Laudieren (lat.), loben; in Vorſchlag bringen. 

Laudon (eigentl. Loudon), Gideon Ernft, 

rar. v. Sherr. Seldmarihall, » %, 1717 

vogen, Livland, entjchied, nachdem er fich 
früger ſchon ausgezeichnet, 58 den Sieg bei 
Kunersdorf, flegte 60 bei Landeshut, wurde 
aber bei Liegnitz ?%/, 60 geidlagen. 88/89 fieg« 
reich gegen die Türken; + ’%, 90 Neutitſchein. 
Bol. Janko 69. 

Lauenburg, (D Kreis preuß. Regbez. Cöslin, 
1229 qkm, 43517 €. O Haupt® d. ® 8050 ©. 
E. RBN. AG. © Herzogtum 8, Streis in 
Schleswig -Holftein, 1183 qkm 48374 E. ® 
Hauptftadt v. @,r. alEibe, 5217 E. E. AG. 

Lauenburg (Sachſen⸗V.), ehemaliges deutſches 
Herzogtum, 1227 v. Herzog Albrecht v. Sachfen 
in Befig genofen, kam 1683 an Braunſchweig⸗ 


Lüneburg⸗Celle, 1709 u. wieder 1818 an Han» 
nover, 15 an Preußen, das es in demſ. Jabır 
er⸗ 


en Schwediſch⸗Pomern Dänemark 
ieß, bei dem es bis zum Wiener Frieden 64 
blieb; 85, nachdem Öfterreich feine Rechte um 
eine Geldſum̃e an Preußen abgetreten, wurbe 
2, preußijch, zunächft in Berfonalunion, Y, 76 
förmlich einverleibt. 90 erhielt Bismard den 
Titel eines Herzogs v. 2. Bgl. Manede 84. 
Lauenftein, D © fädjl. Preise, Dresden, 872 
€. aMüglig. AG. @ 2, O preuß. Regbes. 
Hafiover, 1071 E. AG. Bergruinen. 

Lauer, Hufl.o., A, + 2%, 180° Meslar, 
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44 Leibarzt des Kaiſers Wilhelm I.; 79 
Generalftabsarzt ber Urmee, Chef des preuß, 
Milttärmebizinaltvefeng u. Direktor berhöchften 
Nilttär-MedizinalAnftalten,/.+*, 89 Berlin, 

Rauer, Dorf bei Beipzig. Genefungsheim. 

Lauf, © bayr. Regbez. Mittelfranfen, 3385 
€. E. AG. Hopfen. 

Laufach, Vorf bayr. Regbez. Unterfranken. 
am £., 1040 E. E. X. '*, 1868 Sieg ber 
Preußen über die Heffen-Darmftädter. 

Laufberger, Ferd., Tekorativns⸗ u. Genrex, 
» 1%. Mariajcein, + ’*, 81 Wien. 

Laufdohnen, Stäbchen mit Pferdehaar⸗ 
ihlingen zum Vo ion. 

au en. D Bezirtso Oberbayern, 24118. R. 
AG. orf, ſchweiz. Kanton Züri, 778 €, 
beim Rheinfall (oberhalb Ciſenbahnbrucke) von 
eampauieh. K argau, a / Rhein, 858 C 

Laufenburg, © im Bezirk. 8. ſchweiz Kantond 

Laufende echnung, Kontokorrent. EM 

urs, Tagesfurd. L’s Gut (£), alle nid 
saufen, befeftigten Taue. 
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Lauffen am Nedar, © württ. Redarkr. 
3964 E. E. % '*], 1634, Sieg Herzog Ulrichs 
über den Schwäbiſchen Bund. 

Laufgewicht, verichiebbared Gewicht am 
Arm der, Schnellmage. 

LZaufgräben (Zrandeen), gededte Annähes 
rungsmege bei M3angriff, beftefen aus Bas 
roflelen (f. d.) u. Approchen (f. b.). 

Rauffäfer (Caradidae), Käferfamilie. um⸗ 
faßt die eigentl. 2. (Carabici) u. Sandläfer 
(Cieindelidse). Hierher: Goldheñe (Caräbus 
aurätus L.), Garten 2. (C. hortensis Z.) ıc., 
beide durch Bertilgen v. Raupen nüglid. 

Laufmilben, f. Milben. 

Lauf rad, Tretrad. 

Laufriemen, Treibriemen. 

Laufſchritt, ſprungartige Bewegung der In⸗ 
fanteriften,c.180/180& &ritt Alm in berMinute, 
Raufvögel (Kurzflügler, Cursöres), Ordnun 

der Vögel mit verfümerten Flügeln, umfa 

Strauße, Rafuare u. Schnepfenftrauße. 

Lauge, Salzlöfung, bejond. Die Löjungen bes 
Kali u, Natron in Waller (Mblange). 

Lange, llohſcheh Krangeis Hefirk, fra, O. 
Paris, « *%, 1823 Maronnen. 

Raugenmeller - Zaugenwagt 

ZLaugenſalz iſt tohlenfaures Natron od. Kalt; 
Nlüchtiges 8. - kohlenjaures Umpniat. 

Laugenwage (Zaugenmefjer), Uräometer zur 
Beſtimung der Dichtigleit von Laugen. 

Lauine = Lawine. 

Lauingen, @® bayr. Regbez. Schwaben, 
a Donau, 8845 E. AG. 

Raun, Adolf, Zw, « ul 1807 Bremen, 
+ 1%, 81 Oldenburg. Molierefenner u. Übers 
feger. —S eub.v. Fror. Aug.Schulze. 

Laun, böhm. Bezirtso a Eger, 6346 E. E. w. 

Zaunceſton llohnſtönj. aupt@ ber engl. 
le reg 4345 %. = ee 

em Hafen Bude. O Hafeno der brit.sauftral, 

Kolonie Tosmenio 17208 &. E. 

Launch (engl.), ſlahntſch], langes Boot. 

Laune (Staude, Hundejeude, Hunderotz), an⸗ 
ftedender Katarch der Luftwege melft ver» 
järtelter Hunde. Diät! Bol. Friedberger 18851. 

Launig, Eduard Schmidt v. der, j- «ns 
1797 Grobin (Kurland), + !*},z 1869 gen 8 
a / M. Schüler Thormwaldfens. IE. AG. 

Laupheim, OU.© württ Donaukreis 4549 8. 

Laura, durch Petrarca eeer Dante, Bes 
mahlin dv. Hugues de Gabe, = ?*/, 1308, + %, 
1348 Aptgnon.(Ober nur%bealbildBetrarcas”) 

Rauraceen (Laurineen), Lorbeergewächſe, Fa⸗ 
milie der Polykarpeen, mehrere unferer beiten 
Fyewäde. 

Zaurapütte, Hüttenort preuß. Megbez. Op⸗ 
peln, Kr. Kattowitz, 10572 6. E. Steintobfenke. 
Eijenwert. 

Zaureät (lat.), gelrönter Dichter. Syn England 
offiz. Hofpoet (Zennyfon). Vgl. Hamilton 1888. 
gauremberg, 3oß. Wilb. didaft. Satirifer, 
.... 1590 Rh od, +? ie 1858 Sord. Vf. „Beer 
Scerzgedichte” (plattb.). Hrdg. Braune 1880, 

Laurens liorang/ DIulesJofepdAngufte, 
Drientg u. Lithograph, « 1325 Carpentras 
Schüler Delaroches. * Zean Pant, frz. w 
Paris, « *%, 1838 Yourquevaug, Realift. 
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Zaurensberg, Dorf preuß. Regbez. u. Landkr. 
Aachen, 2583 E. 

Laurent [Iorang], Francois, beig. sr. « 9), 
1810 Lurembdurg, + 1, 87 Brof. Luxemburg. 
Rehtsgelhictifhe Werte. 

Laurentie [Torangsih), Yierre_Sedaflien, 
fra. 6 «#1, 1793 Houge (Dep. Gers), 
1828/30 Generalin peltor des öffentl. Unter, 
vihtB. +, 1876 Bari; Hrög. der „Union“. 

Saurentithe Formation (Urgneig), haupt⸗ 
ſächlich aus Gneis —— erzreiche, Alteſte 
F. der geſchichteten Geſteine; ohne Foſſilien, 
Era u. Niefengebirge, Alpen, Schwarzwald. 

Laurentius, der Heilige, 258 in Rom auf 
einem Roft lebendig gebraten; Tag !91,; baher 
KTpränen, Sternichnuppenfall um ben 191, 

Laurentum (a. @), © in Latium, nad) ber 
Sage Refideng des Königs Latinus. 

Laurenzi, garlo, ital. Prälat, ſeit 1884 
Kardinal u. Präfet der Kongregation ber 
Riten, «1821 Perugia, @encralprovifar bed 
Grabifdhofd Pecci, fpätern Bapftes Leo XIIL 

Laurenziang, nad) Lorenzo dv. Medici bes 
nannte Bibliothek in Ylorenz. 

Rauria, © ital. Prod. Potenza, 10220 €. 

Raurin (Ruarin), — m Tirol, Held 
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einer mittelhochdeutſchen Vichtg des 12. Jahrh. 
Hrag. dv. Müllenhoff 2. U. 1885. 
Raurin (Lorbeerfampher), durch Auskochen 
ber LZorbeeren mit Alkohol gewoñen. 
Laurineen, ſ. Lauraccen. 
Laurinfäure (Lauroftearinfäure), im Lors 
beexdt, im Walrat 2c.; farbiofe Nadeln, 
Kaurfon, “u in Attika, 357 m; im Wlters 
tum berühmt duch Silberzde. Neuerdings 
Wiederaufnahme des Bergbaues bei der @ X. 
(19356 &. E.) u. bei Ergniteria (3802 €.). 
Lauriſton [loriftöng), Afez. Sarg. Bern. 
aw, Murguis de, fra. Diarjchall, » ?/, 1768 
onbiticherri,+79,1828 Baris, zeichnete fich bef. 
ei Landshut, Raab und Wagram aus, bei 
Leipgig gelangen, 15 Pair, 20 Minifter des 
il aufes, 21 Marſchall. 

auroceräsus, Kirſchlorbeer. 

2aurop, Ehriftian Yeter, 4, « ?|, 1772 
Schleswig, + '*/, 1858 Karlsruhe, 1807 bad. 
Dberforftrat, 1809 Grinder einer Brivat- 
forſtſchule in Karlsruhe, 32/47 Prof. am Poly: 
technikum Bejef: 

Lauroftearinfäure, f. Laurinfäure. 

Laurne, Lorbeer. 

Lauruſtin, ſ. Viburnum. 

Laurvig (Laͤurvith), Hafen® im fühl. Nor— 
wegen, Amt Jarlöberg-t., 10932 E. E. 

Laus, ſ. Läufe. Laus (lat.) Lob. 

Laufanne [lofan), Haupte ſchweiz. Kantons 
Waadt, nahe vem Genfer See. 34049 E. E. 
Kathebtale, Univerfität. Geehafen Ouchy. 

Raufha, © Dorf Sachſen⸗Meiningen, 3867 
E. E. Glasfabrikation (ünftlihe Augen). O 
(Gauſche) A Laufiger Gebirge, 792 m. 

Lauſcher, Ohren beim Raubwild. 

2aufchfoller > Durhtoler. — 

Lauſer, Bitb., Red. v. „Über Land u, 
Meer“ Stuttgart, » 131, 1836 daſ. Trefflicher 
Kenñer [panifi an e. Werte über Kunſt zc. 

Rausfliegen (HippoboscYdae) ; Bamilie ber 
Pupipära, leben auf der Haut der Säuge- 
tiere u. Vögel, deren Blut fie fangen. Pferde— 
—— — Aippobosea equina), Schaflaus⸗ 
fliege (Zete). Borna, 3977 E. Hermafsw. 
Lauſigk, © ſächſ. Kreish. Leipzig, aueh. 

Baufg (Lusatla), alte Landſchaft in Mittel⸗ 
deutfchland, zw. Oder u. Eibe; 13800 qkm, 

erfiel in Nieder- u. Ober⸗A. Erſtere ums 
aßt den fildl. Teil des preuß. Megbez. mare 
furt, gehörte im Mittelalter abtwedie nd zu 
Meigen, Brandenburg u. Böhmen, fiel 1685 an 
ſeurſachſen u. 1815 an Preußen. Die Ober⸗L. 
umfaßt die jäch]. Kreishpauptmaffchaft Baugen 
u. bie ſchleſ. KreGörlitz, Hoyerswerda, Zauban 
a. Rothenburg; fteteilte mit der Nieder⸗L.bis 
15 dag näntliche Geſchick; zu dieſer Reit fiel ber 
dftl. u. nörbl. Teil an Preußen, während der 
übrige ſächſ. blieb. Vgl. Köhler, w, 2. A. 1879. 

Raufiger Gchirge, Sanpdfteinde in Böhmen 
und — höchſter A:. Jeſchten, 1013 m. 

Lausmilben, ſ. Milben. 

Laute, die Grund beſtandteile der Sprache, aus 
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denen bie Worte fich zuſamenfetzen, bargeftellt | u. Bränger, warmes Hera, aber nicht bes 


duch Buchſtaben, im allgemeinen eingeteilt 
in Vokale (furze, lange und ——— u. 
Ronfonanten Gippen⸗, Babe Kehl» ob, Gau⸗ 
menlaute). Nah der Stellung unterfcheibet 
man Uns, Außs und Inlaut (zu Anfang, zu 
Ende, in der Mitte). Vgl. Sievers, Grund» 
züge der Phonetit 3. A. 1885. 

Laute (Luth, testudo, „Schildkröte“), altes 
ee nn IE men der Guitarre vertandt). 

Zautenbach, Dorf Ober-Elfaß, Kreis Geb» 
weiler, a /Lauch, 2091 E. E. 

Lautenburg, © weitpreuß. Regbez. Marien⸗ 
werber, Kr. Straßburg, am L’er See. 3380 E. 
AG, Oberharz 2702 €. E. A Sitber. 

Lautenthal, O Dre Megben: Hildesheim am 

a art. Hi. Neben 
des Mheind in Unterelfaß u. Pfalz, 82 km I. 
DO 1. Neben der Donau In Württemberg, 
47 km I. O Dorf fächl. reispauptmanie, 
Bwidan, 3351 6. E. 

Rauterbach, Jod. gürtKopd, Violinvixtuoſe, 
Dresden, #24, 1832 Kulmbach, Lehrer, 

Lauterbach, 9 Kreis O Oberheſſen, 3846 6. 
E. AG. Textilinduſtrie. © böhm. Bes. 
Fallenau 1795. O Dorf württemb. Schwarzes 
waldfreig, O.⸗A. Oberndorf 2068 E. O Sen 
bab Inſel Rügen bei Putbus. E. 

Lauterberg, O preuß, Megbez. Hildesheim, 
am Harz. 4377 E. E. RA w (Kaltwafier). 

Rauterbrunnen, Dorf ſchweiz Kanton Bern, 
a / Weißen Lütſchine, 2176E. Waiferfälle(Staub- 
bach 800 m). [AG. Früher @. 

Zauterburg, 9 im Unterelfaß, 1573 @. E. 
„autereiten, © bayr. Pfalz, a/®lan, 1672 E. 

. AG. 

Rauterftall, Haruruhr ber Pferde infolge 
verborbenen Safer. Urſachen befeitigen! 

Lauth, Franz Zoſeph, Ägyptolog, Prof. 
Rn “'0, 1822 Arzheim, Balz. „Und 

gyptens Vorzeit“ 80 u.a. 

Zautiermethode, |. Lejelehrmethoden, 

Lautrec [lohtrel], Odet de Hoiz, Viconte 
de, jranz. Marſchall, « 1485, 1516 u. 27 Ober» 
befehlshaber in Stalien, 22 bei Bicocca bes 


t, Phonographie. 
Lautverſchiebung, Lautgeſetz, v. Jak. Brirk 
formuliert, wonach In dogermaniſche Tenuis(k 
t, p), jur german. Mebia (g, d, b). dieſe zur 
Afpirata (kb, th, ph, f), biefe wieder zur 
Tenuis wird. Bgl. J. Sri, w ber beutjgen 
Sprache 4. U. 1880, (Sriesland. 
Lauwer ce, Meerbufen zw. Groningen u. 
Lava, Ergüfie noch thätiger od. erloſchener 
Vultane, beftehend aus; Analcim und Augit, 
Reucit u. Augit, SobalitH u, Augit. Por: 
phyrartig, fämtlih quarzfrei, oft ſchwamig 
Dd, glafig. Die harten Laven dienen zu Baus 
fteinen, Muhlſteinen ꝛc. 

Laväbo (Iat.), Waſchbecken. ftein. 
Lavabrenner, Leuchtgasbreñer aus Speck— 
Lavagna .[lawanja], © ital. Prov. Genua, 
3751. E. Schiefer Fan Stamſitz ber Grafen 
v. O. 30374 E. E. Weberei. 
Laval, Haupto frz. Dep. Mayene, a/Mayene, 
La Valettaä, Haupt» u. Hafen® v. Malta, 
24854 E. @. Univerfität, Bot. Garten, Sterns 
warte, Johañitertirche, Handel. 5 
Ravalette [Iawalett), (1) Marte gfamans 

raf, «1769 Paris, Gemahl der Louiſe Beau 
arnaiß, Joſephinens Nichte, 1815 zum Tode 
verurteilt, durch bie Lift feiner fyrau befreit, 
+ ?%, 30 Parid. Vf. „M&moires et Bou- 
venire*, deutſch 32. Charles Jean Marie 
Felix Marquis de, jcaız. Diplomat, = #4, 
1806 Senlis, 65 Minifter des Jñern, 67 des 
Außern, 69/70 Botſchaft London, + *, 81 Paris. 
Ravalliere [lawaljähr), Lonife Francoife 
de Sabaume-Sedlanc, SHeriogin de, Ger 
liebte Ludwigs XIV, o '. 1644 Tours, 74 
dv. der Montedpan verdrängt. + %, 1710 im 
Kloſter. Vgl. Pauthe 1891, 

Lavandüla, ſ. Lavendel. 

Lavant, I. Nebenx ber Drau in Kärnten, 
mündet bei Favamünd, 1700 €. E. 
Lavaſchmuck, Schmud von Bagat (f. d.). 
Lavater, O 3oß. Aalpar, /, «'*,, 1741 
Zürich, + dort *', 1801; Pfarrer. &fürmer 


ftänbig und nicht Mar; berühmt feine „Phy— 
fiognom, Yragmente” 57/78. D, 327.) Vgl. 
Munder 1883, &) £outs, Pſeudon., |. Spach. 

Lsvatöra (Staubenpappel), Malvaceen; L. 
trimestris (Bappeltofe, Somterpappel), Bier: 
Pflanze aus SEuropa. 

Lavation (lat), Waſchung, Bad. 

Lavaur(lamohr),Arrond.® franz. Dep. Tarn, 
4293 E. Kathebrale, Seidenraupenzucht. 

La Vaux [Wo], (Deutſch⸗Ryfthal), Hügeltette 
am Nufer bed Genfer Sees zwiſchen Lau— 
ſaſie u. Vevey, berühmt durch ihre Weine. 

Raveleye law'läh Emile de, beig. u u. 
liberalex Publiziſt, * 8, 1823 Brügge, + %ı 
98 Prof. Littid), „Le socialisme contempo- 
rain“ deutſch 84 u. a. Wolf. Boitpin 92, 

Ravello, & ital. Brov. Potenza, 0288 €. 

Lavement (frz.), (ie5wmäng); Klyftier. 

Lavendel (Spite, deutihe Narbe, lavan- 
dula spica [ Bio. 238], Labiaten, früher bei 
uns wild wie In S@urope, jept nur noch 
angebaut. Blüten, liefern den L’Geif u. 
bag in der Barfümerie und Borzelanmaterei 
gebrauchte L’ÖL. 

Lavendelfeide= Andromeda. [giore, 2199 E. 
Laveno, O ital. Brov. Como, a/lago Mag« 
Lavergne [-wernj'), Leonce quiſbard, frz. 
As =], 1809 Bergerac, +9, 80 al Senator. 
Laverie llaw'rih], Anlage sur Auzwitterung 
von Seewaſſer zur Gewinung bes Seeſalzes 
Mordjrantreich) 

Laverna, röm. Schudgöttin ded Gewiñs, ber 
Betrliger u. Diebe. 

Laves. Georg Sudw. Hriedr., A, !'la 
1789 Uslar, + 2%, 1864 Oberhofbaurat in 
gene, um Zerfdönerun diefer @ verdient; 

rf. eines Konitrutttongfyftems ohne Wiber- 
lager. [329 E. NRahebet — 8. 

Raven ſlaweth), Dort ſchweiz. Kanton Waabt, 

Lavezſtein, Taltſchiefer. 

Lavieren = freuzen (£) ; bedächtig verfahren; 
(O) aufgetvagene Farben m. Wafler verreiben. 
Ravigerie mars]. Charles Martiei 
Alemand, frz. Prälat, « ®/,, 1825 Bayonne, 
63 Biihof Nancy, 86 Erapilsof v. Algerien 
u. Tunis, 7"), 82 Kardinal, + ?%,, 92 Algier, 
befafit durch jeine Agitation zur Uinterbrüdg 
des Stlavenhandeld. Xgl. Klein 90. 

La Villemarqué ſwillmarkeh], Theod. 
ſart. Bicomte de, frz. Sprach⸗ und 
tumsforſcher, » 1815 Quimpexle. 

Laviniuin, der Sage nach v Aneas zu Ehren 
der Lavtinia gegründete © in Lattium. 

Lavis, ſ. Abiſtio. O Tiroler Bez. Trient, 
O 3089 &. E. 

Kaviffe [-wiß), Erneſt, frz. Zw, 1842 
Dep. Aiſne, 88 Prof. Paris. Schrieb der die 
drei deutfhen Kaifer 88 u. a. Dash. 

Lavoir (fr3.), [swoahr]. Waſchhaus, Waſch⸗ 

Ravoifter ["twdafjeh), Antoine Laurent, %, 
1%, 1743 Paris, Verwalter der tgl. Pulver⸗ 
jabriten, guillotiniert %, 94. Begründer der 
antiphlogiſtiſchen RC. Phlogifton). Vf. „Traite 
élomentaire de Ru. a. (W, 328). Vgl. 
Ortmaur 1888. 

Bavoir |=tnoä], Senri, frz.$/, «1846 Paris, 
dort 87 Bibliothekar. Schr. iiber Inſtrumen— 
tation u. ſ. w. 

Lavos, © portug. Diſtr. Coimbra, 6000 €. 

Lavoulte [lamunht], O franz. Dep. Ardeche, 
a/Rhone, 4000 E. E. 

Ram Lieb), Zean 4. of Kauriſton, berüd: 
tigter franz. Finanzmañ, = ’%, 1671 Edin⸗ 
burgd, gründete 16 in Barid eine Krebitbant, 
die 18 zur fönigl. ertlärt wurde, aber ſchon 
Ende 20 zufamenbrad; 2. flüchtete u. + arm 
in Venedig *%/, 1729 [W), 339). Vgl. Alexi 1884. 
Kaw_(engl), [lad], Recht. . 
Lawinen (Kauinen, Lähne), Schneeftürge im 
ode, Stand- — . v. ſteilen Ab⸗ 
in en fallende, * ttebende friſche Schnee: 
maflen, die heftigen Luftdruck —eã 
Grund⸗ Berg- od. Shnee- L., zufantenhän- 
gende Schneedede ganzer Abhänge; Kutſch- 
od. Schſeich · A., gleitende len auf janften 
Abhängen bet rafher Schneeſchmelze; Hlet. 
föer-, Selen oder Sommer-L., duxch ab⸗ 
bredende @leticerteile entftegend. Schuß: 


er- 
tter⸗ 


Lawn Tennis Leamington 
——— 132] 
keilformige Steinbauten (VBrecer). Vgl. 
Zandolt 1887. [iptel. gl. Ficharb 1886. 

Lawn Tennis (engl), llahn⸗J engl. Ball: 
Lawrence [Kagrenet, O Sir Shomas, eıgl. 
Borträrgl, « +, 1769 Briftol, 7 ']; 1830 Lons 
don, ald Präſ. der dort. Alademie (feit 20). 
Bol. Wiliamd 31, II. O John Lalrd Mair, 
ford, engl. Staatdman, « *, 1811 Richmond, 
teiftete al3 Oberlomiſſar in Indien, bef. 57 
meientl. Dienjte, 63/68 Wizekönig v. Indien, 
69 Beer, 7072 Präſ. des Londoner Schulrats, 
+4, 79. Bol Temple 89. 

Lawrence [lahren?], (D © nordamerifan. 
Unionsftaat Maſſachuſetts, ajMerrimad, 
414654 E. E. O © Kanſas, aKanons 9997 
€. E. Univ, 

Lamsomia alba (Heña- od, Alheñaſtrauch), 
Lythraceen; Jurdevangt v. —— Wurzel 
Alkañawurizel) zum Gelbfärben, Blätter (Hen⸗ 
na) zum Färben ber Fingernägel 2c. im Orient. 

Rar (Lat.), Lofe, loder, —— 

Laxautlia (lat.), leichte Abfuͤhrmittel. 

Laxenburg, Markto unweit Wien, 1126 E. 
E. Kaiſerl. Zuftfhloß, Part mit Franzensburg. 

Rarieren (lat.), oder machen, abfüßren. 

Larmann,grik,Beolog u.Reifender,«"*],1737 
who, + 1% 96 Toboldt. 64/70 Prediger zu 
Barnaul, einer der erjten Erforſcher von Si⸗ 
birien. Bgl. Lagus 1880. 

Lavard ü }, $ir Auſten Henry, Brit. 
Diplomat u. Urhäolog, « *, 1817 Paris, 77 
bis 80 Botſchafter Ronftantinopel. Seit 45 
Ausgrabungen in Ninive u. Babylon, +, 9 
London. Gar. Über Niniveh ıc. 

Laynez ſlatnes), Iac,, 2. General der Je- 
iuiten, ® 1512 Almancario, 58/65 @eneral, 
Müger u. v. größerer Bildg als Loyola, vollen: 
dete die Drgantfation bes Ordend, + 19,65Ntom. 

Lazarett (v. Lazarus), Rrantengaus bei. x; 
eg deutſches militär.»ärztl. Unters 
derſonal, Gefreiter oder Unteroffizier: £’EY- 
vous, \ Flecktyphus. 

Lazariften, Kongregation durch Vincenz v. 
Paula 1621 fiir inere Miſſton geſtiftet. 

Lazärus, (D Bruder der Marta u. Martha, 
in Bethanien v. Jeſus vom Tode erweckt. Tag: 
ae L., der Aneſabige bet Lukas 16, 19, 
Batron ber Kranten. Daher Lazarett. 

Lazärus, Morig, jeit 1868 Bon Berlin, 
3/7, 7%, 24 Filehne. Schr. „Das Leben der 
Seele“ 3.4.93 IU, u. a., gibt „Beitihr. für 
——— oolonie: heraus. 

Lazarusklapper, Warninſtrument der Aus— 
jäßigen im Mittelalter. 

Lazarusorben, ſ. Mauritiuß- u. L.Orden. 

Lazen = Laſen I d.). 

Lazulith (Biaufpat, Klaprotkin), @, gemöhnt. 
derb, törnig, —— tomplizierte Ver⸗ 
bindung v. Thonerbdeſilikat u. Bittererde, Eis 
ſenoxydul⸗Phosphat. 

Lazzäri, ſ. Bramante. 

Lazzaroͤni (ital), umherlungernde Volks— 
tlaſſe Neapels. 

Lazzi (ttal.), Narrenspoſſen. 

l. c.=loco citato (lat.), am erwähnten Orte. 

L. €. J. = Lord Chief Justice, Lord Ober: 
riepter (in England). [bietes Ladak, 4000 E. 

Le, Haupt@ des zu Kafchmir gehörigen Ges 

L. E.Livre égyptien, ägypt. Pid., Gold« 
münze, 20,., A. [80 km t. 

Lea ſlihl, t. Neben’ der unteren Themfe, 

Ren, ältere Tochter Labans, 1. Battin Jakobs, 
dem fie 6 Söhne und 1 Tochter gebar. 

Reader (egl.), [lihder], Leitartikel. 

Leadville Leddwill), S Colorado, NAme⸗ 
rifa, 10384 E. E, 1876 angelegt. 3. 

League [lihgh), engl. Meile 4, km, zur 
Ste 5,0, km. 

Leaguer [libger), Weinmaß Kapftadt, 5... hl. 

Seake [ÜIHN, Wil. Mart., engl. Ardäotog, 
«1%, 1777 Thorpe⸗Hall, Eifer, 1%, 1860 ige 
ton. Forſchungen in Briedenland u. Klein- 
aften. Schr. „Topography of Athens“ deutſch 
44 u.a. „Memoir* 6d. 

Real, Jofe da Silva, Mendez, portug. / u. 
Diplomat, + 2%,, 1820 Lifiabon, 82 Botichafter 
Mabrid, + *, 86 Liffabon. „Gedichte“ 58. 
Leamington [lemingt'n), engl. Grafſchaft 
Warwick, a/Leam, 26930 E. E. w. 
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Lean [liän], See bei Killarney in Irland. 
Zeander, Geliebter ber Sero (f. d.). 
Keänder, Kich. Pfeudon. v. Voltmann. 
Rear [liäc), myth. Abnig v. Britafiten; tras 
giſcher Held bei Shatefpeare. 

Leavenwort$ [lihwens), © nordamerifan. 
Unionsſtaat Kanſas, r.a. Miffouri, 19768 €.E. 
Reba, DA in WEreußen und Bomern, geht 
burhben See£. zur Oftfee 185 km I. OOpreuß 
Regbez. Löslin, Kr. Lauenburg, am a’ £. u. 
nahe der Oſtſee, 1985 E. Seew. 

Lebadeia (a.@), © in Böotien, Orakel und 
Tempel des zu Heut. Livadia. 

Lebanon [libänön), Stadt nordamerik. Unis 
onsſtaat Peñſylvanien 14664 E. E. 
Lebbaus, Judas, auch Thaddäus, Matth. 
10,3 einer ber 12 Jünger. 

Lebeau [teboB), Jean Louis Zofephe, 
beig. Staatdman, » %, 1794 Huy, + daf. '”, 
1865; 31 u. 40/741 Mintfter des Auswärt., 
32/34 Juſtizminiſter. Wgl. AYufte 1866. & 
gerne da, BianiftinMinchen,«*"),1850 

ajtatt. [Span., wie in Stalten ber Sirocco. 

Lebecho („ber a: brbedfho), Wind. 

Kebedin, Oruſſ. Bouv. Charkow, a] Ihana, 
12183 €. [6882 &. Jahrmärlte. 

Lebedjan, © ruff. Gouv. Tambow, a/Don, 

Lebedos (a.@), ioniſche Kitten Lleinaflen, 
mit Apollotempel. 

Rebel, Me Militär, ⸗ 5. 1835 
Angers, 1/91 Bttre. Erfinder bes nad; ihm bes 
nafiten Gewehres der franz. Urmee [x, Yig.89]. 

Leben, Geſamtheit der Erfcheinungen um 
Beorgänge, welde bie Organismen (lebenden 
Wefen) dv. ber unbelebten (anorgan.) Natur 
unterfcheiden. Eine bei. B’straft (bie man 
ee annahm) ertitiert nit; alle Kräfte 
n ber Natur find ledigl. Werricätunger der 
Atome; diefe Verrichtungen find bei ben ein» 
fa aus den Utomen aufgebauten Organid- 
men einfader als bei ben fompfizierten Lebe⸗ 
weſen. Letzteren eigentüml. ift bef. der Stoff» 
wegjel, d. 5. bie Fähigkeit, fi Stoffe ber 
Umgebung angueignen u. fie [päter wieber 
abzugeben. ae menſchl. Körper bilden bie 
Atome, wie Überall in der Lebewelt, Zellen 
(f. d.), aus biejen jebt fich der Körper aus 
jamen, deſſen 2. auf dem X. der Bellen, bie 
wiederum Wärme, Licht u. Nahrung (ein- 
ſchließlich Luft u. Waſſer) brauchen, beruht. 
Damit alle gen des Körpers ernährt wers 
ben, tft fiir diefen der Kreislauf des die Nah« 
rung enthaltenden Blutes nötig. Beim indi— 
vibuellen ob. organiichen 2. unterfcheidet mar 
das Keimt., das pilanzliche od. negative 8. 
(Wachsſtum, Ernährung, —— Fort⸗ 
pflanzung) u. das tieriſche od. animaliſche L. 
(Empfindung, Denken, Bewegung, Willen). 
Vgl. Molefhott Kreislauf ded Lebens 5. A. 
1876/86 II, PBreyer Erforſchung bes L's 73, 
Ulrici 74 1. 

Kebende Bilder, plaſtiſche Charaktergruppen 
ıc., durch Berfonen bargeftelt. Vgl. Wallner 
Ben 1876.81 IE. — 

ebenbige Kraft, Produkt aus der bewegten 
Maſſe u. dem Quadrat el Geſchwindigkeit. 

Lebendiggebären (Viviparie), in der 9 = 
Bewurzeluͤng abgefallener Blattſproſſe. 
Lebensbalſam, HSoffmannſcher, alkoholiſche 
Zöfung v. Berubalfanı u. Äther. Ölen; nerven« 
ftärtend. 

Lebensbaum (Thuja), Kupreffineen, NAme⸗ 
rita ; liefert Thujadl (F) u. weißes Zedernholz. 
Drientaliſcher 2. (T. [Biota] orientalis) und 
abenbländiicher 8. (T.ooeidentalis) jehr Häufig 
in Anlagen. 

Lebensbauer, höchſte: 100 Jahre, normale: 
60/80, mittlere: 331), ven m 1. Lebens 
jahre jterben 35/50%/,. Vgl. Weißmañ 1882/84. 
Rebenselirir —— altes Ge⸗ 
heimmittel unter ben verſchiebenften Namen; 
ge alkohol. Auszug aus Mhabarber, 

nztan, Aloe ꝛc 

Nebensfähigkeit ber Neugeborenen, beiteht 
von ber 28. Schwangerſchaftswoche ab. Bol. 
Kaſper, Gerichtliche * 7. U. 1882. 
Lebensknoten, Punkt im verlängerten Dart, 
defien Verlegung plühl. Tod dur Aufhören 
der Atmung veruriadt. 
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Lebens kraft, f. Leben; 2 lu, Sauerftoff; 
Lrad, f. Bhänatiftoftop. 

Rebendrente, Rente fo lange: a) als Em« 
pfänger lebt (detörente), b) ald mehrere Per⸗ 
fonen zuſammenleben (Berbinbungsrente), 
o) als eine von mehreren Perfonen noch am 

eben ift, wobei Antetle ber Berftorbenen dem 

Iberlebenden zufallen (Zontine, vom Jta« 
liener Tonti erfunden). 

Zbensgergcherung f. Verſicherungsweſen. 

Leber, (D (Höpar, J&cur), die die Salle ab» 
fondernde Drüfe, mtegt bei erwadf. Neuſchen 
6. 2/8 kg, liegt in der a (Hypodorte 
drtum) unterhalb des Zwerchfells Lad ge: 
pmte Benenblut des Leibes Hieft dureh die 

.u. fein Gehalt an Näpriteffen wird Hier 
verwendet. Die B’Pforte an der Binteren 
Fläche gewährt der Pfortader, der Arterie 
zur Ernährung der 8. u. den Nerven Fine, 
den zum Darm u. zur Gallenblaſe führen⸗ 
den Sallengäigen den Ausgang. Bol. Mi⸗ 
cha elis, Ratgeber für Leberlvante 1887. D 
Bezeichnung für wefelverbindungen ber 
Allalien, allaliie Erben zc. 

Reberau, Dorf Oberelfaß, Sr. Rappolts« 
weiler, ajfteber, 2460 E. E. 

Leber|balfam, |. Agerätum; Liblende, |. 
Binfdiende; Liblümcdhen, f. Hepatlca. 
Reberblutüberfüllung, (D arterielle, bei zu 
reichl. Nahrungsſszufuhr; &) venöfe, bei unges 
nügenber Birfulation bes Blutes durch Herz= 
ob, —— 

Leberdlſtel (Lactuca scariola), Kompofiten; 
einheimifhes Kraut an Wegen ıc., orien-⸗ 
tiert die Blätter nad den Hinelſsrichtungen 
Kompaßpflanze). 
ereee Doppelloſch, Distömum hepati- 
cum), Diſtomiden; ſchmarotz Saugwurm im 
der Leber u. den Eingeweiben der Säuge⸗ 
tiere, auch des Menſchen, liber die ganze Erbe 
berßreitet, erzeitgt die fogerafite eberfäule 


Ü. en 

Leberentzündung, O akute allg. L. m akute 
gelbe Seberatropbie, ſtets tödi. Krankheit 
mit fterfer Belbfugt u. ſchneller Werkleine- 
rung ber 2eber, wahrfgeinl. a Toon. 
heit. & Sorumpjung u. Verdärtg (5qub 
sweßenleßer;hron. allg. 2., interftitielle U. 
FErbercirrhofe, Vermehrung des Bindege- 
webes ıntt nachfolgender Shrumpfung, führt 
zu Gelbſucht, Stauuitgen in ben Baudıge- 
fäßen en meift tödl. O Bars 
tielle & (Leberadfceh) gefährliche Krankheit. 
befond. in ben Tropen mit Wereiterung ber 
Leber.  Entündg des BEDECRDEFRUGE: bei 
allg. Baucfellentzündung, bei Ballenblafen« 

Rebererz, |. Binober. (fteinen u. a. 

Reberfäule — Fäule. 

Leberfleck, tleine er meist 
angeboren, durch Hirurg. Eingriff, Sublimat 
ıc. entferndar, zumetlen im Wlter wachſend; 
manchmal folge v. Schwangerſchaft od. Unter- 

Leberkies - Martafit. . tbsfeiden. 

Leberkolik (Gallenkollt), ſa Sallenfteine. 
eiten, ſ. ſblutüberfüllung, Die 
entzündg, Qjfrebs, Fettleber und Spedleber. 
® Ti aelis, Ratgeber für Leberfrante 1887 

eberfrebs, —— v. einem od, meh 
teren Krebötnoten in Der Leber, führt ie 
völliger Störung der Gallenabjonderg, Gelb» 
fucht, allg. Entfräftung. 

Reberinoofe, ſ. Moofe. 

Leberpilz, ſ. Fistulina. 

Xeberreime, 2zeil. Scherzgedichte, deren 1. 
Beite: „Die Leber ift v. einem Het u. nicht 
». einem —“ mit einem Tiernamen enbigt, 
auf den der 2. Vers reimt. 

Reberftod, i. Levisticum. 

Rebert, D Serin., #, * "1. 1813 Breslau, 
59 Prof. ebb., 78 Ber, Kener d. Krane 

eiten d. Baudorgane. /. @ Hiegm. (eigent- 

ih Levy), 8, « !,, 1822 Ludwigdurg, + 
% „84 Stuttgart. „Rlavier-Schule“ mit Start. 

Lebertbran (Ol&um jecdris aselli), fettes 
ÖL des Dorich ob. Kabliau, gelbes bis Drau: 
u — und Schmteröl, # wegen bes 

obgehaltes (0,00). f 

Re ee — nuß⸗ big apfel⸗ 
große Kugeln, Häufig in großer Zahl, Blaſen⸗ 
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zuſtand des Hundebandivurms, bei. oft in d. 
Leber abgelagert, erfordert meift Operation. 
Lebid, Abx Okait, arab. /, ec. 575, 4c. 
662; „Moallata“, lat. u. btich. v. Petper 1828. 

Lebkuchen, f. Pfefferkuchen. 

Reblanc am , Micot., Begrlnder ber 

Sodatnduftrie, = 9,, 1742 Vprysle-Pre, 80 
Chirurg, 91 Begr. elner Sodafahrit, + 1906 
St. Denis. /. Vgl. Anaſtaſi 84. 
Leboeuf [leböff), Edmond, frz. Marihall, 
,, 1809 Paris, +’, 88 Depart. Orte; 
jeihtete nn in Italien aus, 69 Kriegsmin., 
ewog 70 Napoleon III. mit zur Sriegder- 
tlärung, trat 9, 70 zurück u. übernahm das 
Kumando bes 8. Korps, *%/,, 70 in Mey trtegs- 
gefangen, dañ tnaftiv. 

Kebrija [Ha], ©, ſpan. Prov. Sevilla, I. 
— — —55 — Od: — 

ebrun [Tebröng), arles, franz. w/, 
» %%, 1619 Paris, + '*, 1660 baf. als te 

u. Präfid. der Alademie Vgl. Youin 1889. 
® once Penis Econdard, frz. Iygr. / (2. 

inbare), * 2%, 1729, + */, 1807; republ. 

Oben 30. „Werte“ 1811 IV. O 6bartes 
Itangois Herzog ». Yiacenza, frz, Staatd⸗ 
man, « 1%, 1739 Gt. SaupeursLanbelin bei 
Coutances, 96 Mitgl, der 500, Bonapartes 
‚Helfer beim Staatsftreth (18. Brumatre), bar 
tür_8. Konful, 1804 Erzſchaßmeiſter, Herzog 
». Biacenza, Goud. v. Etrurien, 10/18 v. Hol⸗ 
fand, unter Ludwig XVII. Pair, + ?%. 24. 
„Memoiren“ 28, Aunme_Gharfıs Ker- 
sog v. Fiacenza. Sohn v. O. * "ln 1775, 
1813 Komandant v. Antwerpen, 24 Batr, 53 
Senator, + *, 59. £usm. FLH Oboen⸗ 
virtuoſe, 1746 Mahbeim, + ?#,, 90 Berlin. 
Seine ‚Bean Sranziska, geb. Danzi, ber. 
Sängerin, + '%, 91 Berlin. Pierre An- 
totne, fra. O/, * "9%, 1785 Rarts, + bdaf, 
", 1875. @ Aatl Aug., © u. /. = *. 1792 

alberftadt, + *%, 1842 Hamburg. @&%heo». 

‚ Charafterbarfteller Berlin, » °*, 1828 
ornitten bei Königäberg, 68 Wallnertheater 
Berlin, 88 Regiſſeür Hamburg. O ans 
PBieud,, f. Heñequin Q). [2700 €. 

Lebu, Hauptort der chilen. nn Arauco, 

Lebus, (D Sereis preußtiher Kegbez Frank⸗ 
furt;D. 1574 qkm, 92404 &. Landratsamt in 
Seelow. Darin OR.,L.a/D., 2571. E.1326[73. 

Locandra (Schiſſſelflechte), Lichenen. Won 
L. tartar&a und L. parella (Erdorfeille) Or⸗ 
feillen u. Sadınus. L. esculenta (Maflajlechte) 
in den Wüften u. Steppen EUfritas, Afien®, 
SRußlands; vom Winde fortgetriebenDafia« 
a vermutlih das Mafia der Bibel. 

ecanorfanre (Orfelfäure), Flechtenſaͤure in 

Roccalla, Lecanora etc., farb» u. gerudjlofe @, 
liefert mit Waffer gekocht zuerſt Orfelltn- 
äure, dann Drctn. 

Lecce [lettfhe], unterital. Prov., 7891 qkm, 
"00905 &. Haupt® R., 25934 €. E, 

Lecco, O ital. Brov. Como, a/Gomerfee (Bier 
£ago bi £.), 6076. E. Elfenwerte. 

Lech, fagenhafter Stamvater ber Polen, fol 
<. 560 Gneſen gegründet haben (Dynaftie bis 
343). A'en, die alten Bewohner Polens. 

Rech (Licus), x. Neben d. Donauin Bayern, 
tom̃t aus Vorarlberg, mündet unweit bes 
Dorfes Kechsend (259 €); 285 km, nidt 
anne [fichen, 3132 E. 

echenich, O preub. Negbez. Chin, Fer. Eud- 

Lechfeld, Ebene in Bayern, zw. Lech u. Wer⸗ 
ach; 26 101,955, Niederlage der Ungarn buch 
[Augsburg, 10365 €. Fabriken. 

Lechbaufen, Dorf u. norböftl. Vorort von 

Lechler, Gotthard Bictor, prot. +, = ?%, 
1811 Kloſter Reichenbach, 58 Superintendent 
und Prof. Leippig, + *%,, 88. Schr. „Johann 
d. Wicltf“ 73 IT u.a. 

Lecithin (Brotagon), fettähnl. Subſtanz des 
Tterfürpers, bef.imGehten vorlomend. Schiff. 

Leck, jede unbichte,mafjerdurdläffigeStele im 

Le, Dorf preuß. Regbez. Schleßwig, Krei 
Zondern, 1109 €. E. 

Leckage (frz), ſ⸗ahſch'], Kußerl. nicht ertefi« 
barer, Infolge von Durcftdern entftanbener 
Berluft an Fluſſigteiten, die in Gebinden 
verſchickt werden. 

Leckerli, ſ. Pfeffertuchen. 
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Leckbampton [shämpt ). © engl. Grafſch. 
Glouceſter, 3500 €. (fenem Traubenfaft. 
Leckwein (Strohmwein), Wein von außgeflofs 
Ley, Willem Edward KHartpole, engl. 
Kulturw, * *%, 1838 Dublin. Vf. „History 
of the rise and infiuence of the spirit of ra- 
tionalisra in Europe* btf&. 70 II „England 
in the X VIII. century* ditſch. 79 1. u.a. 
Leclanchẽ Element, |. Balvan. Batterie. 
Reclere [Letlähr], Zoſ. Bictor, frz. /w, *!ır 
1789 Paris, + daf. */,, 1865. 

Reclere B’Dftin ttellasr boftäng), Cbart. 
Bid. Emmanuel, frz. General, « 9 1772 
Pontoſſe, 97 mit Bauline Bonaparte (ſ d. M) 
vermählt, unterwarf 1802 die Inſel Haltt, 
+ *,, 1803 Inſel Tortue. 

Reclercq [letlähr], O Mider Thdovore, 
ft3. 0/., « ?1, 1777 Parid, + baf. !%, 1851. 
Vf. „Proverbes dramatiques® n. W. 52 IV, 
Auswahl deutich v. Baubiffin 75 II. @ Emile, 
a — 10),,1827 Monceau (Sambre). 
Reclufe [-Lüpf), EBarles de (Cluſius), # 
und 9, «+ 9%, 1535 Urras, + *, 1609 Bro! 
Leyden. Bf. „Rariorum plantarum hist. 
1601, „Exoticorum libri X* 1605. 

Leciufe [sMIAH], frz. Brensfort, Depart. 
An, aRhone 
Lecoeq [leo], Alex. Charles, %, « *, 1832 
Paris, zahlreiche Operetten: „Mlle Angot*, 
„Girofl6-Girofla® 74, „Plutus® 86 ıc. 

Lecomte du Moup [Telorgt dil nut), 
Zeau Antoine, frz. — «10.1842 Baris. 
Leconte de Kißle [fefongt d’LibL], Gharles 
Marie, frz, Byriker u. Überf. antiker ftlaffiter, 
Baris, » */,, 1818 Mdunion, + !', 9A Qouces 
viennes. «14, 1814 Paris, + daſ. 87. 
Le Eouppey — Setia. Klavier, 
Lecouvreur [letuwröhr], Adrienne, franz. 
Tragbdin,e ®, 1692 Fiſmes + *%/, 1780 Parts, 
bort feit 1717 am Theätre frangals; Geliebte 
v. Mori v. Sachſen. Vorwurf eines Dras 
mas d. Scribe u. legoupe. „Lettres“ 1892. 
Lectisternium (lat.), bet den Römern dfs 
fentlicht Mahlzeit der Götter, wobei deren 
Abbilder um die Tafel gefegt wurden. 
Lectörlum (lat.) = Lettner. 

Rectoure [lektuhr], Arrondiſſementshaupt⸗ 
ort, ira. Dep. Gerd 2831 E. E. 

Recturle (engl.),[lettihör), Vorleſung, Nach⸗ 
mittagspredigt; „Ljer, der fie hält. 
Lecythie (Zopfdaum), Myrtaceen; von L. 
amara, Buayana, das Amnaholz, von L. Ze 
bucajo, Guayana, Sapuarjaniiffe, von L. 
Ollaria, Kolumbien, Brafilien, Nutzholz. 
Leda, Gattin Tyndareus’,v.BeußaB Schwan 
heimgeſucht, von ihm Mutter der Diobkuren, 
der Helena und Kllytämneftra. IH 
Leda, r. Neben’ d. Ems, 70 km I. (21 ſchiff⸗ 
Redeberg, Gemeinde bei Bent, Belgien, 
12362 E. E. 

Kedebour, Karl Iriedr. v., 8, » ®, 1785 
Stralfund, 1811/35 Direktor des Bot. Gartens 
Dorpat, +*, 51 Münden. Wi. „Flora ros- 
sion“ 42/58 IV u. a. 

Ledebur, O Fropold Karl Wilh. Aug. 
zn 2,W/, #1, 1799 Berlin, + °'1,, 1877 

orsdam, gab das „Urdjiv für die Beichichts« 
tunde des preuß. Staates“ 30/88 u. ein „Udelss 
art Si an 54/57 * ln 

ar . Herd. Heinr. v., feit 1888 
Intend. er Schwerin, #1], 40 Berlin. 

Redegand, Karl Lodewyk, vläm. Dichter, 
*9j,, 1805 Ecloo. 11%, 47 Prof. Bent. „Bes 
dichte” n. U. 86. 

Reder, gegerbte Tierhäute. Stiere u. Ochfen- 
häute werden zu Sohl: od. Pfund⸗L. Kuhhaute 
zu Vache⸗L. fir Wagen⸗, Oberst. u. leichten 
Sohlen, dicke Rindzhäute zu Sattler-B., duüne 
(Rips) zu Fahl- od. Schmal⸗L., Kalbfelle zu 
Lads und Ober⸗L. Biegenfelle zu Maroquin 
und Safflan verarbeitet. Waſch-V. tft ſämtſch⸗ 
ares, weiches, waſchbares 2. Crown⸗8. De 

it mit Weizenmehl, Pferdefett, Talg u. 
Kochfalz gegerbt und mit Xohe gefärbt; dient 
zu Treibriemen. Zur Darftellung v. Glanz. 
ee wird 2. ausgefpafit mit ſchwarzem 

adfirnis üderzogen und in ſtark erhigten 
Räumen getrodnet. Mineral⸗L., mit Eifen- 
n. Chromſalzen in 1-2 Wochen hergeſtelltes 


ufes 





Rederfeile—Leeuwin 

1386 ——— 
Leber. Siehe auch Berberei. Bgl.@ilnther 1867 
u. 74; Heinzerling 82; Wiener Lederfärberei 
2.% 9. (Bolteren. 

Lederfetle, mit Leder üiberfpafites Holz zum 

Rederfifhe (Teuthidae), Familie d. Stahel- 
floffer;; 30 Arten im Ind. und Stillen Ozean. 

Leder baut, ſ. Hart, Alhotz, f.Dirca, Slein- 
wand, j. Creas. 

Lederne Kanonen, leichte Geſchüthe mit 
Rupfertern und Lederumhüng, 15., 18. Jahr. 

Lederfchnitt, aus bem Orient ftaflendes 
Verfahren zur Heritelung vor Muftern auf 
Reber durch Beichneiden der oberen Schicht 
und Bearbeitung mit Punzen. Beſonders in 
der pärgottigen Beit in Europa beltebt. Vgl. 
Bittner, Borlagen 1891. 

Ledertuch (vegetabtlifches Beder). Baum⸗ 
wolftoff, Barchent, wahstuchartig, mit Beirt- 
bifientöbehandeltu. miteingeprekten Narben; 
su Tiſchdecken. 

Lederzuder (Buihipafta, Altheepaſte, Pasta 
gummose), Paſta aus Zuckerpuiver, Gumi 
arabicum und Eiweiß; Mittel gegen Huften. 

Ledesma, O © fpan. Brov. Salamanca, 
ajTormes, 3068 E.w. O Ürgentinifche Pro» 
vinz Jujuy, 2000 E. 

Le detſch, Bey «@ Böhmen a / Sazawa, 2208 €. 

Ledochowski, Miristam graf, Prälat, 
“2%, 1822 Gorti bei Sandomir, 66 Eri⸗ 
bifhof v. Poſen⸗Gneſen, ?*, 74 wegen Ber- 
gehens gegen die Diaigefege abgefept und ver⸗ 
artetit, ging dann na om, !%, 75 Kardi⸗ 
nal, 92 @eneralpräfelt der kath. Bropaganba. 

Ledru · Rollin [ledrii-coläng), Alexandre 
rer! radikaler frz. Staatdmaf, « */, 1808 
Baris, 48 Mitglied der provifor. Regterung 
u. Miniſter des Innern, flärtedasallg. Stim⸗ 
recht ein, 49;70 in England, 71 u. 74 Mitglied 
der Rationalverfailung, + *!/,, 74 bei Baris. 

Le Ducq, @, 1. Duca. 

Lödum (Borit), Nhodoraceen; L. palustre 
(Sumpfe, Kienporſt, Wanzen⸗, Mottenkraut, 
wilder Rosmarin), [9 fig. 289), früher 4, 
auf Torfboden häufig; der widerlide aromat. 
Geruch vertreibt Ungesiefer. L. latifollum, 
Kanada, liefert den Jamed« ob. Labradorthee 


Lee [lib), (D Samuel, engl. Orientalift, »*. 
1783, + ’%,, 1852 Badlay. O Rob. Edmund, 
füdftaatl. General im ameri?. Burgerkriege, 


1807 Stafford (Virginien), erhielt *. 
62 den Oberbefehl, flegte ?°j,, Bei Frederiki⸗ 
burg, */, 63 bei Thancellorsblle, gelhlagen 
bei Wettysburg *j*, 1862, mußte ®/, 65 an 
Grant fapitulteren, + ’*,. 70 SET l. 
„Memoirs* 1886. Tooke n. U. 87, Lee⸗Chilbe 
74.9 Auma, |. Shaters. O Bernon,Pfeubon. 

Paget. ſſter = 1 Fre 

Lee (Leu, Mehrzahl Di), der rumän. Pla: 

Ree, die vom Winde abgewanbte Schiffs- 
feite. Gegenſatz: £nv. 

Need, dann, 8, « *. 1790 — 
+, 1863 Minden. (603 qkm. 
Leech ei tfch], See Miriefota — 
Leedo [1ihd3), © und engl. Grafſchaft a / Aire 
und £- £iverpoof Kanal (208 km L, Ver- 
bindung am. ©. und Liverpool), 8755 €. E. 
Induſtrie, Tuch. 

—— I 3309 Stafford, 1418868 

Kee-Metford » Bewehr [x%, 5 68), er 
Armee-Wewehr, Mehrlader, mit Magazin für 
10 Batronen. 

Keer, Kreid © preuß. Brov. Hañover, 11075 
€. E. AG. Seehafen, Werit |, Fig. 878). 

Reerdbam, O bolländ. Prov. SHolland, 414€. 

Xeerdarm, oberer Teil bed Rüñdarms. [E. 

Keere (Vacuum), Raum, in dem fi fein 
Körper befindet; Forricelifde A., Raum tiber 
dem Duedfilber im Barometer; Queridckeſche 
&., Raum unter der Glocke ber Luftpumpe. 

Keeren, |. Lehren. 

Leeſte, Dorf, preuß. Megbez. Hafiover, Kr. 
Syle, 2614. [Prov. Friesland, 30976 E. E. 

Leeuwarden ſieh⸗u⸗, le nieberlänb. 

Leeuwenboek ſleh⸗ uwenhut), Anton ven, 
Naturjorſcher, e *,, 1832 Delit, F*%, 1788 
baf., urfprüngl. Kaufmaf. Bed. Mikroſtopiker. 
Entdeder der Infuſionstierchen. Bol. Ha 
man 1875. (Auftraliens. 

Leeuwin [Ich umwin), Kap der SWailfte 
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Leeward Islands ſlihwörd eiläuds), In— 
ielgruppe der Antillen, 1827 kqm, 127723 €. 

Lefauheurs@emehr [-fohihöl, Jagdhinter⸗ 
{nder, 1853 dv. ©. in Paris fonftruiert. 

Lefebre [efähbr), (D Tanneguy (Zanaquil 
Er +:9,1672; 

ater der gelehrten Niin Dacier. O hartes, 

irz. Borträte und wg, # '%j,, 1805 Buris. 

tefebvre [lefährer]), O Frangois Sofepß, 
Kerjog v. Danzig, 1804 frz. Marfhall, = ",, 
1755 Ruffa (Elijah), eroberte 1807 Danzig, 
focht 1808 in Spanien, unterdrüdte 1809 dent 
Tirol. Aufftand, führte 12/18 die Garden; 
unter Ludw. XVII. Bair, + , 30 Paris. 
® Zules, frz. g Paris, » ?%, 1836 Tournan. 

0d ded Priamos 2c. 

Leild, Adolpde Charles Emmanuel, franz. 
General, #*],, 1804 Leöneven (Finistere), t'%,, 
87 Baris; 49 Mitglied der Konjtituante, 51159 
verbafit, 70 Mirglieb der Megterung ber natio— 
nal. Verteidigung, Sebr. Mai 71 Kriegsmini— 
ter, dan bis 79 Botichafter Peterburg. 

Lefort [teför), O Franz Zak., Gitnftling 
Peters bed Br., # 16856 Genf, reorganifierte 
dat ruf. Milttärwefen und ſchuf bie ruf. 
Kriegsmarine, + '*/, 1689. Vgl. Blum 1867. 
O Sof., fra. General, ⸗ 1818 Gorch- 
Taſſigni, 70 Chef der Delegation des Kriegd«- 
miniftertums Tours, + 9, 78 Bariß. ‚ 

Lefrane [lefrang] M Aean Zacques, Marquis 
de Rompignan, frz. Dichter, = 1%, 1709 Mon 
tauban, + ?,, 84 als Mitgl. ber Alademie. 
O Ed. Edme Bictor Etienne, frz. Bolitiler, 
« 2:, 1809 Sarlin, wiederholt Deputierter, 
71172 Mintfter, 81 Senator, +”, 83 ©t. 
Sever. 

Lefuel lefüll), Hekt. Martin, franz. A, 
“1, 1810 Verſailles, + ?/, 81 Paris. 

Rega (ital), Schrot und Korı der Münzen. 

Legal (tat ),geiestic, Subft. g’ität; Pifieren 
gefegltd gilltig machen, gefegmäßig betätigen; 
I ſervitut. Berechtigleiten, bie dürch das Ge⸗ 
ſetz konſtituiert find. 

Legal tender (engl.), llihghel⸗, die Gül⸗ 
tigkeit v. Toten engl. Banken als Zahlungs- 
mittel bei Staatskaſſen. 

Regät (lat.), Vermächtnis, legtwillige Zus 
mendung an eine Berfon (Legatär), die nicht 
Erbe tit. 

Regäten (lat.), bei den Römern polit. Abge- 
fandte, Sendlinge; unter den Kaiſern Stell» 
vertreter der Feldherren und Statthalter; 
Bevollmäditigte der päpftl. Kurie, von denen 
die Legati a latere mit der Vertretung des 
Papſtes felbft betraute NKardinäle Sept 
(Nuntien) biplomat. Agenten bes PBapites. 

Regation, Befanbtf ot auch Bezeihnung 
der Prod. des ehemal. Kirchenſtaates; L’s- 
Sehretär, E’SRat, Beamter einer Geſandt⸗ 
ſchaft ob. des Minifteriums des Husiwärtigen. 

ogäto (ital.), „gebunden“, ohne Baufe zwi⸗ 
fchen den Tönen. 

Legätobogen, |. Bogen @. 

Xege [ef eh), Ofranz. Dep. Unterloire 4542 
E. x '%, 1798, Sieg Charettes, 

Lege artia (lat.), nad) den Regeln ber Kunft, 
vorfhriftsmäßig (auf Mezepten). 

Kegende (lat.), O Heiligengefichten. Miele 
Sammlungen, Die berühmteſte Die „Acta sanc- 
torum* der Bollandiften. O Die Schrift auf 
Münzen. Erllärende Unterfchriften. 

Legendre [leihängbe], Adrien Marie, A, 
«28, 1752 Raris, 1 10), 1833 daf. Ellipttfche 
Integralen. Entdeckte 1806 die Methobe der 
fleinften Quadrate (unabhängig v. Gau). 
Lehrbücher. 

Leger (fr3.), leig. leihen, eemänn! tefhähr], 
feicht(ftlig), ungemungen; Legerete ſ⸗ſchär⸗ 
teh], steh Wefen. 

Leger {def eb), Louis Yaul, fr}. Slaviſt 
Paris, e ?%, 1843 Touloufe. 

Regeftädte, im alten Deutichen Neid) Städte, 
in denen gewifie Reichsabgaben entrichtet 

Legföhre, |. Kiefer. {werden mußten. 

Legge ——— Sinolog, ſeit 1876 
Pa Ör ord, « 9), 15 bei Überbeen. „The 
religion of China« #0 u. a. 

Leggen, (Linnen-2.) Sontroflanftalten fir 
Seinwanditlide auf Groöße und Dualität. 
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Legger, Flüſſigleitsmaß, Holand u. Holländ. | Leheſten, O Sadjfen- Meiningen, 2020 €. 


DOImdien 563, Singapur 578, Rapland 575 1. 
Leggiöro (ital.), [leddfhehro], (leggiermen- 
te), fetcht, flüffig, leichthin; beim Klavierſpiel 
eine Unichlagsart zw. Legato und Staccato. 
Leggings (engl), Samajchen v. Leder oder 
Segeltud. [verbinden miſchen(ſ. Legierungen). 
Regieren (lat.), vermachen (f. Zegat); Melalle 
Regierungen, Verbindungen od. Mifchungen 
vd. Metallen, leichter ſchmelzbar als Diefe. 2. 
mit Queckſilber: Amalgame. Vgl. Ledebur1889. 

Legio fulminata (lat.), Doñerlegion. 

Legion (lat.), tattiſche Einheit bes röm. Fuße 
volıs zu 3000/6000 Mañ mit einem Reiter⸗ 
flügel v. 300/600 Pferden. Unterabteilung an⸗ 
fangs DManipel, fpäter Kohorten. Befehld- 
haber: Kegat. 2, jegt Truppen außerhalb 
der regulären Armee. llegion. 

Legion d’honneurfleihjongdonör),i.Ghren« 

Legislatſiv (lat.), die Gejeggebung betr., 
geiehgeberiid); &ıioe, geieggedender Börper: 
&,ur, Geſetzgebung; Alurperiode, Zeit, für 
welde bie Abgeordneten ae werden. 

Legitim (lat.), gefegmäßtg, ehelich geboren. 

Legitimation (lat.), Ehelihmadyung eines 
auperehelich geborenen Kindes, entiveder durch 
nadjolgende Ehe od. Durch Grabe bed Lanbeb« 
Seren. J'sſchein, Urunde behufs Ausweiſung 
der Perſönlichteit. Bum Gewerbebetrieb im 
Umberziehen nötig. 

Legitimieren, (D ehelih machen, O Rad 
weis über feine Perſönlichkeit liefern, bes 
glaubigen; ſich außmweijen, 

Legitimiften, Anhänger ber Unveränderlich« 
feit des Königtums von Gottes Gnaden, bei. 
in Frankreich bis 1833 (Tob des letzten franz. 
Bourbon, des Grafen dv. Ehamborb). 

Legitimität, Rechtsmäßigkeit eines Befiges, 
beiond. auch einer Staatöregierung; Wegen» 
jag: Ufurpation. ist , 3514 ©. 

Xegnägo Kst: © ital. Prov Berona, 

Legnando —28 „S ital. Prov. Mailand, 
7883 E. E. % ;, 1176, Niederlage Kaiſer 
Friedricht I. durch den Sombarb. Städtebund. 

Regda, portugief. Meile = 5000 m. 

Legouve Weguweß), O vabriel arte, frz. 
Dichter, » 1764 Baris, + >, 1812. Bf. 
„Le merite des fermmes“ 1800 ıc. O Erne 
franz. /, Sohn v. O, « !/, 1807 Raris, dei. 
O/, Mitarbeiter Gcribes („Adrienne Le- 
courreur*), för. „L’histoire morale des fem- 
mes! 7.0.88 u.0. „Eriflerungen” 87/88 IV. 

Legrand [legrang], Xterre, frz. Politiker, 
"12, 1834 Bille, 82:83 u. 88 Miniſter bes 
Handels. 

Legrod iegrö), O Pierre, frz 8. « 1656 
Barıs, + 1719 Rom. D Alphons, frz. gu. 
NRadierer London, =» *, 1837 Dijon. 

Legũa [Icehgma], die ſpan. Dteile, die alte 
5573, die neue 6687, Geemeile 8565 m. 

Leguan (Baumagame, Iguäna), Eidechſen 
nut Stagelfärten auf dem Rüden, klettern; 
Weftindien u. SAmerika; leben v. Bflangen 
u Inſelten; Fleiſch u. Eier werden gegeijjen. 

Reguan, Inſel in der Mündung bes Eſſe⸗ 
quibo, brit. Guayana. 

Legümen (lat.), Hilfe. 

Regumin (Erbſenſtoff, Bflangentafeln), eis 
weisartiger Gtoff der Samen der Hülſenge⸗ 
wächſe (L’öfen). Gleicht in feiner Eigenfchaft 
ben Rojein. 

Leguminöfe, leicht verdauliches, daher 
Nahrungsmittel auß Betreide- und Hülſen⸗ 
fruchtmehl, auch mit Malypräparaten (Malto⸗ 
2) Fleijch (Fleifh-t.). 

Leguminsfen (Hülſenfrüchtige), dikotyle 
Pilanzerordnung: Papilionaceen, miiee 

Leh, ſ. Le leeen, Caſalpiniaceen. 

Lebde (Legde), früheres Kulturland, das 
nur Ha zur VBaumpflanzung u. Weide bient 

Rebe, |. Brenterlehe. 

Xehen (lat. Feudum, Beneficium), mittel: 
alterlide Einrichtung erblicher Nus⸗ u. Ge⸗ 
brauchſrechte an einer fremden Sade, die 
durch den Bigentiimer verliegen war u. Wer« 
leiber u. Beltehenen zu gegenfeltiger Treue 
verpflichtete. Seit der franz. Mevolution und 
1848 tft der Lehnsverdand faftaflenthalben be» 
fettigt. Vgl. Pätz, Lehrbuch des Lehnrechts 1319. 


E. Echieferbrüche. 

Lehfeld, Otto, ©,» *, 1825 Breslau, f **,, 
85 Weimar, Dort 60/71 Hoftheater. Charakter⸗ 
darfteller. Vgl. v. Bamberg 87 

Lehigb [liel], v. Neben des Delaware, 
— 145 km 1. 

Lebin, eiferogpdhaltiger Thon mit Sarıd, 
oft au Kalt, mit 
Boden. Haupfählid 
fabritatton ıc. 

Lehmann, (D Georg, Kartograph, = '!j, 1765 
SZohanismühle bei Baruth, 7 %,, 1811 Major 
u. Direktor der Militärplanlafher in Dresden. 
2. erfand eine neue Methode für das Situa⸗ 
tiondgeichnen. Er. „Lehre vom Situations⸗ 
zeichnen“ 5.9.43. @ Zoſ.. Publigiſt, *%, 1801 
Glogau, 27 Red. der „Preuß. Stantd-Beitung“, 
geinbere 82 das „Mayaztır für die Litt. bes 

tuslandes“, + '%, 73 Berlin. @ Yeter Mart. 
@rla, dän. Staaismai, » ?%,, 1810 Kopen⸗ 
hagen, 81/63 Minifter des Iñern (Eiderbäne), 
1.7.70. © %heod. Aeiur. Bicd.. Vetter ». 
©. «+ *!j,, 1824 Mendsburg, Begründer der 
deutſch⸗nationalen Partei Mr ea 
ftein. Heinr., wel, = 1%, 1814 Kiel, + 
”, 82 Barid. ® Nudelf, Genregf London, 
Bruber v.@, « '?,, 1819 Ottenſen. O Sulius,. 
ea, Dresden, « *, 1825 KR 72779 Prof. 
Minden. @Max, w/, « '%, 1845 Berlin, 
88 Prof. Marburg, 93 Leipzig, dañ Göttingen. 
O &£tüy, Opernlängerin. "4, 1843 BWürp 
burg, 70/86 Hofoper Berlin. (10) 
Schwefter von G, fett 1881 an der 
Wien, = !%, 51 — 

Lehmbau, ſ. Piſeebau. 

FRA Buß in Lehmformen. 

Lehmkuble, Bauerfhaft, Gem. Bottrop, 
preußs. Regbez. Miünfter, 4414 E. 

Lehmſchindeln (Streichſchiudeln), Platten 
aus Stroh u. Lehm mit Querhblzern, an Stelle 
von Dachziegeln auf Latten gehn 

Lehmihlag = Piſeebau, Kebmiteine, | 
Manerfteine. 

Lebndorff, Aeinr. Abasver Emil Ang. 
EN »., preuß. General, « 1}, 1829, 66,88 

eneral-Adjutant Kaifer Zilhelms 1, 88 
General der Inf., Oft. 94 Landhojmeiiter des 
Känigr. Preußen. 

Rehnin, O preuß. Regbez. Potsdam, Wr. 
Zauch Belzig, 2819 E. Oefte des 1180 gegriltt« 
deren Ciſtercienſerlloſterd Himelpfort (mit 
Gruft ber Usfanier). Die Aeſche Weisfagung, 
tat. Gedicht, prophegeit die Geſchicke der Hohen 
zollern, augeblid von Mönd Hermañ (1300); 
beruft auf einer Bälduns vom Ende dei 
17. Jahrh. Dal. Heffter, Weich. des Flofters 
2. 1851, Hilgenfeld (Weißfagung) 75. 

Lebnodienſte, Dienfte des Belichenen gegen« 
über ben Verleiher: an jur Lehnsfolge 

u 


umus vermengt guter 
erwendung zur Biegel- 


arie. 
ofoper 


bei Hof⸗ und Heerfahrt, 8loſung in Ge⸗ 
fangenſchaft, Audſtattung der verarmten 
Tochter. 


Lehr, Zulius, &, ⸗ ',, 1845 Schotter 
(Helen), 74_Prof. Karlarube, 85 Münden. 
Schr. ber Statiftit, Zoll- und Tarifivefen. 

Lchr- Bataillon (Lehr-InfanteriesB.), 1819 
formiertes preuß. Bataillon (Potsdam), tritt 
alljährl. aus Mafifhaften aller Regimenter 
zuſamen, um ber Gleichförmigkett im Dienſt 
zu dienen. Ahnlich: Lehrbatterie für Artillerie, 
Militärreitinftitut für Kavallerie. 

Lebrberg, bayr. Dorf Mittelfranken, 1162 
E. E. Einft berühmter Waljahrtsort. 

Lehre (Leere), Stichmaß auf einer Natte. 
Normalmas für Begenftände. Blech⸗L. [(O, Fig. 
62}, oder Ehub-R.; ebenfo Dradt-d. (Draht⸗ 
inte) zum Meſſen ber Drabtfrärte. 
Lehrerverein, Allgem. deutfder, gegtiind. 
1818 Etſenach, Hält Wanderverfamlungen. 
Vgl. Weinlein 1887. 

Lehrfreiheit, durch die preuß. le 
len „Die Wiſſenſchaft u. ihre Lehre 
tit frei”, 

Lebrgedicht (didaktiſches Gedicht), Sattu 
der epiſchen — Zabel, Yarabl 
Spruchgebicte, Epiitel, Satire. 

Bebrperan (Bogengerüft), zur Bogenmaue⸗ 
rung dienende Unterſtütung 


Lebrs — Leichenausgrabung 


Leichenfett — Leim 


Leimbach- Leipzig 
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Reprd, Karl, P, = "4, 1802 Königsberg 
t. Br., + dal. 9, 78 als Prof. Vgl. Rainer 1979. 
Lehrſatz (Theoren), Say, berausden Grund⸗ 
fägen einer Wiffenichaft er« oder bewiejen 
wird. Inder & durch Schlüffe, in ben exalten 
Wiſſenſchaften dur ndultion, 
Lehrſchmiede, Unjtalt zur Ausbildung von 
Beichlagfchmieden bei den meiſten Armeen. 
Lehrte, Dorf preuß. Regbez. Lüneburg, Kreib 
zen 87989 &. E,sKnotenpuntt. ’ 
Reibeigenichaft (Grundhörigleit), Verhält⸗ 
nis, in Dem ber Unterworfene en 
nicht verlaſſen, ſich ohne Erlaubnis des Herrit 
nicht vergetraten durfte u. unt. feinem Lörperl. 
eg ftanb; dagegen hatte er das 

echt, Vermbgen u ernierben, Reoseffe su filhe 
ten. Überdies gab es verfchied. Abſtufung. der 
Abhängigkeit. Erfte Milderg 1702 in Preußen, 
bte gänzliche Aufhebung 1809. Erſte wirkliche 
Aufhebung durd Joſeph II. 1781 in Böhmen 
und Mähren, 83 in den gefamten deutfchen 
Erblanden; in Frankreich ®/, 89 durchaus u. 
ohne jede Entſchaͤdigung, in Mupland erft ®/, 
1861, Vgl. Sugenheim 61, Engelmañ 84. 
Reibeöfrucht, - Embryo. 
Reibgarde-Netteresfadron, Leibwache des 
Kaiſers von öſterreich. 

Leibgedinge (Leibgut, Leibzucht), Vertrag, 
durch den eine Perſon ſich gegen un e 
eines Wertgegenftarbes Tebendlänglide Ren⸗ 
tenzahlung ober Verpflegung fichert. 
Reibgendarmerie, Leibwache des deutſchen 
Ratfers, feit 89, auch von deſſen Gemahlin 
Kitraſſiere). 

Leipis, © ungar. Komitat Bips, 3094 E. 
R. Ü td) von 8. das Leibiger Schwefelbab. 
Reibfompanien, KRompanien Sip Renten 
ir mern) deren Chef ber Landes» 

it tft. 


ften von Mainz, 76 hañov. Bibliothefar und 
Hiſtoriograph, veranlaßte Stiftg der Akademie 

der Wiſſenſchaften in Berlin1700, 1708geadelt, 

+ .116 Hañover. Begründer der Monado— 
logie. Erfinder der Differentialrechnung, 
—*— ri, w und + Geſamtausgabe der 

erte von Perp 1843/90 und Stiopp 82/84. 
®. 380). Vgl. Kirchner 76 u. Merz (Biogr.) 
‚ Yenerbad 37 u. Dillmañ (&)91, Pfleiderer 
(Staat8mafi) 70. [eines Geldſume. 
Leibrente, jährl. Einkünfte gegen Einzahlg 
Reibfehmerzen, bei allen Erkrankungen der 

Bauchorgane, amt häuflgften bet Darmleiden. 
Behandlung zunädft mit Muflegen trocken⸗ 

jeher Züder, Beitruhe; bei Verſtopfung 

in ietunger Vermeidung von Nahrung, 
dochſtens Thee oder Kamillenaufguß. 
Leibzucht, — Altenteil. 

‚ Retcefter (lebter]), Nosert Burtes, 

v., Gunſtling der Körigin Eltjabeth v. eng« 
fand, e 1538, hoffte auf deren Hand und fol 
fogar 1560 feine von ihm getrefit lebende 1. 
Sattin Umy Robſart vergiftet haben; in 2. 
Ehe heimlich mit der Witwe des Grafen Eſſer 
vermählt, 85 als Oberbefehlshaber nach ben 
Niederlanden geſchickt, Dez. 87 zurückberuſen, 
+ *, 88. Wal. Belter 1890. 

‚Reicefter (lekter], @ Eugland, feit 88 Graf« 

gel: 180086 E., a/Soar,Wirkwareninduftrie. 

etcefterfhire [Iekterihiär], Grafſchaft in 

a 2072 qkm, 373693 E. 

Reich, altdeutfche Dichtungsform, mit wech⸗ 
felnder a | der Strophen. 

Leichdorn, = Hühnerauge. 

Xeiche (Leihnam, Eadaver), der Organid« 
muß nad) dem Wufhören des Lebens, zeigt 
Vie Sog. E’n-grfheinungen : 2’ n-Starre Ale 
Btegfantleit der Gelente), Len⸗Flecken (blänl. 
oder violett), OnsKälte (Verſchwinden der 
Eigenwärme), Werwefung. 

Reiche, Bezeichnung fir die beim Lettern- 
fag audgelaffenen Worte. 

Reichenalkaloide = Ptomalne. 


Leihenausgrabung (Erhumierung), bei 


vaf' 


Verdacht auf Verbrechen, bef. Vergiftungen. 
Urfenifvergiftung neh nach vielen Jahren 
Reichenfett = Fettwachs. [nadweisbar. 
Xeichenfledderer, Diebe, die in öffentlihen 
Anlagen —— ausrauben. 

Leichenhaus, öffentliches Gebäude zur Auf⸗ 
bahrung von Leichen bis zur Beerdigung. 
Zuerſt von Hufeland 1792 eingerichtet. Siehe 
au Morgue. 

Leichen hühnchen, |. Steintaug; LRaffe, 
ſ. —— Ajoöffnung, ſ. Bbduttion; 
&£pufeln, j. Leichenvergiftung. 

Leichenſchau, Weftftelung eingetretenen 
Todes durch fachverftändige Unterfuchung wo⸗ 
Rus unter Erforſchun der Codedurfanhe. 

geichen|ftarre, f. Totenftarre; Lituserkel, 
ſ. Zeichenvergiftung; K|verdrennung, f. Bes 
ftattung, ! 

Leichenvergiftung, Vergiftung durchLeichen⸗ 
ſäfte, weñ dieſe in offene Stellen des Se— 
zierenden komen; heftige Entzündungen, 
Schwellung ber Lymphdriülſen, Fieber, Ent⸗ 
sündungsfnoten an den Händen Geichen⸗ 
pufteln, »tuberteln) 2c. Oft tödlich. lwachs. 

Reichen/vogel= Steintfaus ; Kſvwouchs = Feit⸗ 

Leichbardt Iriedr. Bich. Ludwig, Kei⸗ 
ſender, 22/0 1813 Trebatſch bei Beeskow, 
bereiſte ſeit 41 den Auſtralkontinent, feit . 
48 verſchollen. Seine un an feine Ans 
ee 81. Vol. Buchhold 56. 

Reichlingen, © rheinpreuß. Regbez. Düffel: 
dorf, Fr. Eolingen, a/QBupper, 5912 €. E. 
Textilinduſtrie. Kapitalausruſtung. 

Leichte Hande, Börfenausdruck für ſchwache 

Leichter, Heinere Fahrzeuge, für die Ber 
und Entfrachtung der Seeidiffe. . 

Keichtfläffig Leicgtigmelzbar), bei verhält« 
nismäßig niederer Temperatur ſchmelzende 

Leihtmatrofe, — Yungman. [Körper. 

Leichtmetalle, j. Metalle. 

Leichtöl, flüchtiges Mineraiöl von niederem 
ſpez. Gewicht. 

Reichtfehnäbler (Levirostres), v. Reichenbach 
— Ordnung der Vögel; veraltet. 

Reiden, Kukas van, g |. Zulas van L. 

Leiden, niederl. ©, |. Leyden. 

Reidener Flafche (Kleiftiche Flaſche) cylin- 
drifches, ifen und aufen mit Stafiol bes 
legtes Glasſsgefäß, duch u Dedelein mit 
fugelfürmigen —— verjehener Meſſing⸗ 
draht geht, ber mit der iñeren Stañiolbe—⸗ 
legung tn leitender Verbindung fteht [f} Fig. 
29 Br Anfamflung größerer Eleltrizitätd- 
mengen. Verbindung mehrerer L.F'n: elet⸗ 
triſche Batterie, 

Reidenfroft, Zoh. Gotifoß, #, » *4,, 1715 
Drtenburg, F*,, 94 Brof. Dulsbung. Beobach⸗ 
tete zuerſt den jog. ſphäroidalen Zuftand(f.d.). 

Leidenfroſts Tropfen, f. Sphärotdaler Zur 
ftanbd. (66/68 Prof. daf., + %ı0 89 ebd. /. 

Leidesdorf,; Max, Piychiater, » 1818 Wien, 


Reier, D |. Lyra. @ (Bauern?.), altdeuts 
ſches Sallen⸗Juſtrument nıtt 4 Saiten und 
10/12 Zaften. O Sternbild des nördl. Himels 


öftlih vom Schwan [ Big. 14]. dran 

Reterbant, Hiehbant in der Drahtfabri- 

Leierſchwanz (Leterpogel, Menüra), Sper- 
lingsvögel; Shweifäußn (M. suberbs) ; Au⸗ 
ftzalien,Haushuhngröße; Mäñchen mitlangem 
leterförmigen Schwanze. 

zeige {fih), © engl. Graſſchaft Lancajter, 
28702 E. E. 3 Fabriten. 

Reighton [üben], ai Srederick, engl. 
we, * %j,, 1880 Scarborough, feit 78 Bräf. 
der Alabemie London. Wal. Lang 85. 

Reighton Buzzard [Liht'n böffed), © engl. 
Grafſch. Bedford, 5991 E. E. 

Leibhaus (Pfandhaus, Lombard), ftaatliche 
oder —— Beine die gegen Pfänder 
entjprecheride Geldſumen auf beftimte Zeit 
zu einem feften Binsfuß herleiht. 

Leit ($) = Liet. . 

Leikauf (Leukauf), Vertragsbeftärtung dur 
Beben einer Geldſum̃e, urſprungl. zurBeſtreitg 
eines Maͤhls für Kontrahenten u. Br 
Reim (Zierletm, ®lutin), Durch Kochen von 

autabjällen ꝛc. mit Waſſer oder geſpañtem 

ampf (Bampf:2.) gewoñen, erftarrt heim 
Erkalten zu Gaflerte, die in Platten zer 
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ſchnitten wird. Anoden-£. (Tiſchler⸗L.) durch 
Koden von Knochen, Yelatine, 2, ber fehr 
fein gereinigt ift. Yatent-£., 8. mit nerin« 
gem Sehaltan phoaphorſaurent Halt. Ziſch· 1. 
mit Waſſer erwärnite Haufenblafe Zum 
Verbinden von Holz» und Bapierteilen mit 
heißem Waſſer aufgeldjt. Elaſtiſcher £., 8. 
mit Glycerin, zu Buchdruckwalzen. WBege- 
tadilifder £., Harzieife, zum Leimen des 
Papier in der Papierfabrikation. Vgl. Schle- 
gel 8. U. 1878. 

Leimbach, @ preuß. Mendes. Merfeburg, 
Mandfelder Gedirgätrei?, a/Wipper, 3341E.E. 

Leinfarben, mit ſchwacher Leimlöfung dere 
fepte Karben; Anftrichjarben. 

Leimgebende Korper, bei MWirbeltieren 
Grundſubſtanz aller feften u. häutigen Zeile, 
die fi durch Kochen mit Wafjer in Leim 
verwandelt; bildet mit Bechfäure eine ſchwer 
zerfegliche Verbindung. i 

Leimgrund, aus Leim mit Kreide beftehen- 
der Añſtrich als Grund fir Wergoldung, 


Bemalung. 
Leim ſuͤß, ſ. Glykotoll; en f. Kollete⸗ 
ven; ijuder (geimfüh), f. @lytotoh, 

Kein, Flachs; L'aal, f. Neunauge; Ldot⸗ 
ter, |. Camelina. [56 km jdiffbar. 
Keine, 1. Zus der Aller, 192 km I., wovon 
Seinefelde Dorf preuß. Regbez. Erfurt, Fr. 
Worbis, ajteine, 1688 €. E. 

Leinfin? (Birtenzeifig, Karminhänfling, 
Flachtfint, Fringilla rubra), fyinfen; 18 cm 





l., als Zugpogel in Deutſchland häufig, brü⸗ 
tet im Norben. 

Leingewächfe, f. Linaceen. 

Keiningen, Karl FZürfl, « '", 1804, 


Sohn des Fürſien Emtd Karl u. der S⸗Co—⸗ 
dburgfgen Praff. Viktoria, nachmal. Herzogin 
von Kent u. als folde Mutter der Königin 
Victoria von England, N */. 48 Präſ. des 
Reichſminiſteriums, + 2°, 56. Ernſt 
Sürft v., =], 1830, Sohn dv. O, erbl. Mit⸗ 

lied der Kamer der Neichſräte in Bayern, 

dmiral in der großbrit. Marine. O Karl, 
Hraf v. 4. Weſterburg, ungar. General, « 

1,1819 Ilbenſtadt, 40 kriegsrechtlich in 
Arad hingerichtet. — Über die we bes Schon 
1220 im Maniesitam erloſchenen @rafenge- 
ſchlechts L. vgl. Brindmeier, Genealogiſche Ge⸗ 
ſchichie 1888/91 II. 

ein Fong, © dinef. Prov. Fuktan, 250000 

Leinkraut, ſ. Linaria. €. Theebgu. 

Leinkuchen, zuſamengepreßte Übfälle in Äl⸗ 
fabriten, als Maftfutter für Schafe, gepulvert 
(Zeinmehl) zu Umfdlägen. 

Leinöl (Oldum Lini), durch Preifen des 
Leinfamens erhaltenes fettes ÖL, von golde 

elber Farbe, zu Firnis, Seife, auch als 

peifedl (kalt gepreßt). Erftarrt bei — 34°. 
Mit Raltwaffer gegen Brandivunden. 

Keinpfad, Stettidam an einem Fluß zum 
Biehen (treideln, bomätichen) ber Schiffe 
durch Pferde oder Menſchen. 

Reind, Körifitan v., A, » 1814 Stuttgart, 
+9, 93 daf. ald Baubireltor u. Prof. an 
der techn. Hochſchule bort. 

Reinfamen = Flachsſamen, f. Flachs. 

Leinfter [lefifter), iriiche Prov., 19735 qkm, 
1195718 ©, 13 Staff. Haupto Dublin. 

Reinvogel, |. Pieper. 

Leinwand (Beinen, Linen), glatte Gewebe 
aus Flachs ob. Hanf, wobei das Garn meift 
ne verarbeitet wird (außer Schlejien 
u. Böhmen, Kreade, Leder⸗L.). HalbR., 2. 
mit Baummollentetten. Grobe L. als Segel: 
tuch und Sadleinwand, jeine zu Wäſche zc. 

Lelokom = Degtrin. 

Reipa, ©, f. Boͤhmiſch⸗L. 

Reipheim, © bayr. Regbez. Schwaben, a Do⸗ 
nau, 1869 E. E. X 1525. [wa, 5889 E. E. 

Reipnit, © mähr. Bez. Weisfirhen, a / Betſch⸗ 

Leipzig, O fächſ. Kreish., 3567 qkm, 871182 
€. AR Amtsh. Borna, Grim̃a, Se 
Döbeln, Rodlig u. ©. O Haupto v. 

a / Parthe, Bleibe u. Weißer liter, mit den 
jeit 90 einverleibten Vororten (92) 371494 E. 
E. RBB. Bedeutendſter SHanbelsplag tim 
Königreich Sachſen, Börſe, Metropole des 
deutſchen Buchhandels; Fabrikattion v. Tabak, 


Leipziger Interim — Leitton 
— — — —1233 





Leixner —Lemoinne 


L 
Lentonnier— Lennortomwn 
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Zigarren, Sprit, Bier, Pianofortes, Bapier, 

ürfgnerwaren, Mat tnen, Handſchuhen, 
Garn, Wachſtuch. 3 Meilen. Reichsgericht, 
LG. AG. liniverfttät (1409), Bibliothek, 
Sternwarte, Alabemte der bildenden Künſte, 
Mufeum fir Völtertunde, Neue Sewandb⸗ 
Haus, Auerbachs Keller, Pleikenburg (1893 Ab⸗ 
bᷣruch beſchloſſen) u.n.a. [B Dig. 879). wi. 
um 800 gegt., 1485 an bie lberliniſche Linte, 
duch ben Sojährigen Krieg jhmwer au leiden 
(1681 u. %,, 1642). KT, 1818 (BL: 
ſerx Dei SE Val. Wuitmafi 1839 ff. u. Moſer 
77. Über bie x Naumann 88. Über die Mefien 
Haſſe 85, derſ. Uber Hygieine 91, Induſtrie 
Hirſchfeld 87, L’r Buchgewerbe Lorck 79 u, 
v. Hafe 87. 

Leipziger Interim, |. Interim. 

Leirte, N Diſirikt, Eſtrema duxra, 3478 
qkm, 199645 E. Haupto L., 8570 E. 8. 

Leifewig, Soß. a O©/, *",, 1759 Hatı= 
nover, + 9, 1806 Braunſchweig. vf „Julius 
de Tarent“ (Trauerſpiel) 2c. Vgl. Kutſchera 
1876. Kurſchner, D. N.J. Bd. 78. 

Leifinger, Eliſab., vermählte Milhlberger, 
Eßlingen, bis 1894 Sangerin Berliner Hof⸗ 
oper, **, 64 Stuttgart. 

Leiſnig, © ſächſ. Kreish. Leipzig, ar der 
Sretberger Mulde, 7944 €. E. AG. Dabet 
Schloß uns w Mildenftein. 

Reiften, SaR., Genre⸗ Diüffelborf,e 1854 daf. 
Keiftenbruch, ſ. Leiitengegenb. 

Leiſtendruͤſen, Lymphdruſen der Schenkel⸗ 
beuge, ſchwellen —— bei Geſchlechts⸗ 
krantheiten ſtark an und bilden bie Leiſten— 
beulen (Bubonen). 

Zeienetgend (Regio inguinalis), die Par⸗ 
tie oberhalb der Fuge (Leiftenband) zw. Bauch 
u. Schenkel. Durch eine Spalte ber Bauch“ 
mustel in ber L. tritt beim Dan ber Sameti⸗ 
ftrang vem Hoden ind Afiere bed Bauches, 
beim Wetbe das runde Mutterband, Durch 
Vergrößerung der Spalte (Keiſteukaual) her» 


dortreiende Vrulche: Leifterrbrüche. 
Leite (ahb. blita), Bergabhang, Sügetaug. 
Rettelöhain, Dorf 1a} Kreis“ u. Amts 


Haupm. Bwidau, afpleite, 3262 ©. 
Leiftenwein, |. Frankenweine. 

Reiter, Körper, die Elektrizität, Wärme u. 
Schall fortleiten. Gegenſat Nicht⸗g. 

Leitereigene Akkorde, ſoiche, welche nur 
aus Tönen beſtehen, die der Tonleiter ber 
herrſchenden Tonart eigen find. 

Leitert, Zod. Yeorg, Pianift Wien, * "%, 
1858 Dresden. 79,81 Klaviterwerke. 

Reitfeuer, - Zundſchnur. 

Leitfeffiffen e für eine geateg. — 5 
arakterifttfchen Bofftlten. Bol. Haas 1887. 

Reith [Lihth), Hafen@ v. Edinburgh, fehott. 
Grafſchaft Edinburgh. 68707 E. E. Handel, 
Docks, Werften. 

Reitha, r. Neben der Donau, entfteht aus 
Ehwarzau u. Bitten, nn das 744 m 
B. u. bildet bie Brenze zw. Ofterr. u. Un⸗ 
garn (baker gis. und Fransteithanien). 

Rettmertg, Böhm. Bes r. a/Elbe, 11342 €. 

Leitmotiv, die v. Lifzt (zuerſt in ber „Hel« 
ee Ge Berliog (zuerſt In der „Bhantafs 
tiſchenSymphonieꝰ („L’idde fixe*)) u, Wagner 
(guet im „Eliegenden Holländer“) geübte 
Verwendung eines prägnanten Mottns zur 
Herftelung ber hematiigen Einheit u. Be⸗ 
ſeuchtung bes ibeellen Vorwurfes. 

Leitmufcheln, = Leitfoffilien. 

Reitner, Hottl. WILH.»., Orientaliſt u. Rei⸗ 
ſender, Labor,» !*/, 1840 Peſt, Entbederd. Dar» 
duſprachen. Bereifte Darbiftan, Hochafien. /. 

anal, böhm. Bezirkss, a / Lautſchna, 
8012 


Leitrim ſlihtrim)], irifhe Grafſchaft Prov. 
Conaught, 1588 qkm, 78379 E. Hauptort: 
Carrid sn Shanon. 
Leitrolle, Rolle bei Transmiſſionen ꝛc., bie 
den Treibriemen führt. 
Leitſonde, chirurgüches, halbcylindriſches 
Inſtrument zur Einführung anderer In— 
ftrumente in Rörperhöglen. 

tfirabl, = Radius vector, ſ. Radius. 
Leitten Kon, der zu einem andern Hits 
leitet. Befond. die Geptime in jeder Tonart. 


erner führt jedes # 00.9 einen als 2. wirs 
enden Ton ein, (GSR. zug, DR. r a). 

Reirner, vie v., Dichter, /» u. Kulturw, 
Gr.⸗Lichterſelde; = **, 1847 Saar (Mähren). 
BI. „Slufr Befgigte d.deutfen Kitteratur“ 
3. A. 92, „Die bildende Kunft in ihrer ges 
IBiatt Entmwidelung” 80, „Undachtsbuch eines 

eltmaAs“ 84, „Briefe aus Berlin” 91 u. a. 

Lejean [Tefhäng], fuicaume franz. @ u. 
Neijenber, « 1828 Plouegats@udrand, + baf. 
2), 71; bereifte feit 1857 Türtei, Nilländer, 
Borderafien, /. Bol. Cortambert 1872. 

Rejeune l⸗ſchön), Alex. £udw. Simon, # 
u, ’%,, 1778 Verviers; + *%],, 1858 daf. 

Let, I. Mündungsarın des Rheins, 

Lekain [tänel, Aenri tere franz. ©, 
“34, 1728 Bariß, + *, 88, jeit 58 am Theätre 
frangats. „M&moiren“ n. W. 1878. 

Lektion (Lat.), Vorleſung Unterrichtsftunde. 

Rektor (Lat.), Borlefer; auf einigen Univer⸗ 
fitäten Lehrer für neuere Epradjen, a x. 

Reftüre (frz), das Veen, der Leſeſtoff. 

Lel, (flaw. 4), Gott der Liebe. 

Reland N Gdarles Yedfrey, nord⸗ 
amerifan. / 25 labelphia, « *%/, 1825 daſ. 
Humorift. Dialeftdichter. „Hans Breitmanns 
Ballads" rt. U. 84, „Gypsy sorcery* 91 u. a. 

Lelkger, vorhellenifges Miifchvoll an ben 
griech u. Heinafiattifhen Küften, tm Archipel 
ıc. gl. Deimling 1862. 

Lelewel, Joadim, poln. w/, * %], 1786 
Warſchau, 1830 ein Hauptförderer der poln. 
Revslutton, +*%,61 Paris. Werte 55176, XX. 

Rely, Yet. (van der Faes), niederl, Porträt”, 
“1618 eh + %,, 80 England, wo er Hof: 
maler Karla I. und IL. war. 

Kemaltre, (D Ared., franz. ©, „der König 
der Schaujpieler“, ⸗ *1/, 1800 Havre, + %, 
76 Bartd. Vgl. Lecomte 88. O Jules, franz. 
In. /Ww Paris, 0”), 1853 Beriecy. 

Lemen, Lac Jmäng), = Genfer See (f. b.), 

iſche Republit, Genf alb Republit während 

er franz. Mevolutionszett. 

Le Mans [-mäng), Haupt® vom franz. 
Dep. Sarthe, a / Sarthe. 57419 E. E. x '112), 
Prinz Friedr. Karl ſchlägt Chanzy, vgl. v. 
d. Bolz 1873, dv. Meift 80. 

Lembeke, EHrif. £udw. Ednard., dän. her: 
feger u. /, « 1815 Stopenhagen. 

emberg, (D (poln. Zwow), Haupte und 
Hanbeld® von @altzien, a/Beltem, 127943 €. 
E. Untverfität, Ofjolinsttfches Titter. Natio- 
nalinftitut; Tuch, Leinwand,  Höcfter &, 

Schmäblfder Jura, 1013 m. 

Lemcke, O £uswig, /w, Seit 1816 Bran⸗ 
denburg, + *!, 84 Prof. Gießen. „Handb. 
ber fpant. Litter. "55 III 2c. O Karl, &, Prof. 
Eruttgart, = *%, 1831 Schwerin. Ri. „Por 
puläre Üftgetil” 5. U. 1878, die Romane 
(Bieudon. Karl Mafo) „Beowulf“ 83, „Ein 
füßer Knabe“ 84 u. a. 

Lemereier [lemerkjeh), geuis Jean Keyo- 
muchne, franz. Dichter, e #), 1771 Parib, + ',, 
1840; genafit der Water des Nomantizismus. 

Kemförde, O preußtiher Regbez. Hañover, 
a/Dümmerjee, 858, E. [fhauminduftrte. 

Remgo, © in Lippe, 7340 E. AG. Meer 

Kemme (gr. Lehnfag), ein Gap, ben eine 
Wiſſenſchaſt won einer anderen entlehnt. 

Lemming (Myodes), Gattung der Wühl- 
Tale ROMEO (M. leramus), 15cm 
L, im Werben der Ulten und Neuen Melt; 
wandert oft tn ungeheuren Scharen. 

Lemna L. (Waſſer⸗, Meerlinje, Entengrlün, 
Entengrilge); Lemnaceen; auf ſtehenden Ges 
mwäffern Europas; Futter fir Geflligel und 
Schweine. 

Lemnaceen, WaſſerlinſenSewächſe, mono⸗ 
totyle Pflanzenfamilie, beſ. im ſteheiid Waſſer. 

Lemniſche Erde, |. Bolub. 

Lemnius (Qemden, eigentl. Margadant), 

im., Sumanift,=c. 1510 BGraubundner Müns 

terthal, + *%,, 1560 Chur. Gegner Luthers. 

Kemnss (Limnos), türt, Inſel im N. des 
Ageifchen Meeres, 477 qkm, 21000 €. Haupt® 
Kaſtro (Yimnt). Seit 1867 türkiſch. 

Lemoinne [lemoan), Zohn, franz. Rublizift, 
«2%, 1815 Londen, 40 Mitrebatteur des 
„Journal des Debata*, + 4, 92 Paris. 


1935 ————— 

Lemonnier [lemoiijch], Gamifte, belg. /, 
2a Hulpe, ⸗ Kr 1845 ke e 
Lenpa, a‘ SCulvador, Mittelamerifa, zum 
reinigen Sican, — 

empire c’est la paix (frz.) ſlangpihr $ä 
td pähl, „das SKatferreich ift IE Frieder. 
Ausſpruch Napoleons III. 1858. 

Kemüren, JieSeelen derVerftorbenen beiden 
Römern, zu ihrer Silärte dtelemuriengefetert. 

Lemüren (Iemurldae), Familie der Halb⸗ 
affen. Kemurla, von Sclater angenoniener 
Kontinent zwiſchen Madagaskar u. Oftindten, 
um bie Verbreitg der Halbaffen zu erlären. 

Lemuſiniſche Mundart, bie dem Brovenza- 
lichen verwandten Dialekte im öftl. Spanten 

ge mnig. Ban, ©, jütiſches Umt Ringtjöbtng, 
111€ H. 

Lena, fibir. Strom, kom̃t vom Battergehirge 
und mündet ins Arktiſche Meer, 4100 km 1. 

Rena, BeergnN, Beiname des Balchos; 
tom zu Ehren die Senden, Kelterfeft. 

Renape, Sejamtbezeihnung für die India— 
nerftäte ber Algonkin. 

Renartowicz (stwitfh), Eheofif, poln. lyr. 
4. Blorenz, » *',, 1822 Warfdhan, + *, 93 
Florenz. „Lirenka®, 51 u. 67 u.a. . 

Lenau, iR, eigentl. Niembſch, Edler var: 
Strehlenau, /, »212/, 1803 Czadat, Ungarn, 
+9, 50 Oberdöbling bei Wien, ſeit 44 gefften“ 
trant; Servorragend als Lyriker, von büfterer 
Dans tn feinen Darftellungen. Größere 

ihtungen: „Fauft“, „Savonarola“, „Albi⸗ 
genfer" zc. (®, 331.7 Bgl. Schurz 1865. 

Lenbach, Zrant »., Borträtg Münden. 
“18 21836 Echrobenhanfen Bayern; Bildniſſe 
bon Ratfer Wilhelm I., Btamard, Deo XIIL.. 
Wagner, Liſat ic. (O, 839.) 

Lenelos ſlangkloj, Anne Ainon de, ber. 
Kurttſane, « 1616 Paris, ein Mittelpuntt 
des damal. Pariſer geift. Lebens, + ?*/,, 1706. 
Et „Me&moires® 2.4 1875, Eapefigue 64 

enden, die unteren feitlihen Rumpfteile 
mit den Hüften. 

Kendenfeld, Rob. v. Y, Brivatbozent Iñs⸗ 
brud, # 1858 Graz, bereifte Muftralien und 
Neuieeland. /. 

Lendenlahmpeit, |. Hüftlahmheit. [alter. 

Lendner, ärmellofer Waffenrod im Mittel- 

Leng (Lengfiſch, Molva vulgäris), Weich⸗ 
floſſer; gegen 2 m L., Nordatlantiſch. Ogean ; 
Fleiſch befter als vom Kabliau. 

Lengefeld, © ſächſ. Kreish. Zwickau, im 
Exrzu, 3664 E. E. AG. 

ergenen O ſächſ. Areish. Siwidau, 5213 €. 
E. AG. Spiñerei, Bleicherei, Fuͤrberet. 

Lengerich, © preuß. 


egbez. Miünfter, Kr. 
Tedtenburg, 7251 E. E 
Rengerte, Alea. v., ./, * 121802 Ham: 
burg, + *%,, 53 Berlin, I 42 Beneral« 
fetretär beB Bandesöfonom efoflegiums. /. 
Lenggried, oberbayr. Dorf, a Iſar, 2815 €. 
Denadfeld, Stadt-, © Sadjien« Wetmare 
Eifenad, a/Yulba, 1252. E. AG. Eier 
Lenitiva (lat.), lindernde Abführmitte 
Lenk (an der £.) Pfarrdorf ſchwetzer. Kanton 
Bern, 1997 E.; dabel w 8. (Schweſelquelle). 
Lenkoran, ruff.-tautai. — am Kaſpi⸗ 


Igen Meere, 4222 E. M. wefelquellen. 
enne, wejtfäl. a’ !. zur Ruhr, 181 km I. Ente, 
Teildes Sauerländer med, im Homert 860 m. 

Kenne, Yet. Hof., Landichaftsgärtner, = *%, 
1789 BoR, + *?),1866 Potsdam als Direltor ber 
Kal. Gürten; legte den Berliner Tiergarten 
und die Botsbamer Anlagen an. 

Lennep, Zacos van, nieberländ, / u. Dichter, 
«4,1802 Amfterdam, +4,68 Dofterbeet bei 
Arndeim; Vertreter der Romantik in Holland. 
Romane, poet. Erzählungen, Brameit. „Poe- 
tische* 59/72, XIII und „Romant. Werken* 
55/72, xılm 

Lennep, Kreis, 275 qkm, 73044 E., preuß. 
Negbez. Düffeldorf, Haupte@L. am a’ £ 
10425 &. E. RBN. AG. Zudfabriten, 

Renngren, Anna Mar., ſchwed. Ain, = 1754 
Upfala, + daf. 1817. „Skaldeförsök* 12. U. 90. 
Bol. Warburg 88. ſIndianer, NAmerita. 

enni-Renape, die Eprade ber Delaware» 

Lennoxtown Fraun), © ſchott. Grafſchaft 
Stirling, 2838 E. 


Leno—Lenzerpeide 
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Leno(lat.). Kuppler, Wirt, derſtuppelei treibt. 

Lenormand [lenormäng), Marie Anne, 
RRartenichlägerin, » 4,1768 Wlengon, feit 
80 Paris, wurde von den erften Berjdns 
lichkeiten befucht, + *%/. 1843 daf. /. Bol. 
Girault 48. 

Zenormant [lertormang), (D garl., franz. 
Archäolog, » "1802 Paris, + *4,, 59 Brot 
Athen. /. O Frang., Sohn. (}), i 
(og, * ?'/, 1897 Bariß, + _daf. ?%,, 83 Prof. 

Bahlreiche Werte zur KRulturgelgichte des 

ltertums. 

Lendtre llenohtr']), Andre, Begründer der 
franz. Gartentunft, « 16138 Paris, + 1700, 
ſchuf die Anlagen in Verſailles, Chantilly, 
St. Sloud, Yontatnebleau ıc., Mitglied der 
Alademie. 

Lenox, ſchott. Braffch., j. Dumbarton. 

Lenoxtown f-taun), j. Lenextown. 


Lens [lang], © franz. Dep. Pas⸗de⸗Calais, 
Lens (lat.), Linſe. 18862 E E. 
Lenta, Thal in Graubunden; im ihm das 
3269 m 5. A Aern. [menbd. 


Lentändo (ital. 9), verlangjamend, erlah« 
Rendeszierend (Tat.), ſchleſchend, def. von 
en Darmgefhiwüren nad Typhus ge⸗ 
raucht. 

Lentibulariaceen (Utrikularieen, Fetikräu⸗ 
ter), ditotyle Pflanzenfamilie, meiſt inſelien⸗ 
freſſende Sumpf⸗ oder Waſſerkräuter. 

Lenticellen (lat., Korkwarzen), aus Kork⸗ 
zgewebe beſtehende Rindenporen an Holzge⸗ 
wlichſen; gehören zum Durchlüftungsſyſtem 
der Pflanzen. 

Lent ge. (lat.), Leberfled, Somerſproſſe. 

Rentifular (lat), linfenförmig. 

Lentini, @ auf Sizilien, ital. Brov. Gira: 
eufa, 13462 E. E. Da3 alte Leontinoi. 

Rentner, Jof. Hriedr., /,0'°1,, 1814 Mun— 
Sen, + *2/, 52 Meran. Scäildert das Bulls: 
leben ber Alpen. 

Lento (largo, ital., $), langſam; non l.= 
nit Ichleppend. 

Lentſchiza, © rufi.»poin. Gouvern. Katiſch, 
a Bzura, 8688 E. 

Kenge, Aug., preuß. General, « *i, 1832, 
68 u. 70/71 im Generalſtab, 87 Kontandeur 
der 16. Div., 90 des 17. Urmeelorps. 

Renwa, © truff. Gouv. Berm, am A. und 
alRanın, 3216 &. Salzſiedereien. 

Lenz, (D 308. Georg, 9. « "1718 Schleu⸗ 
fingen, + *%,1832 Jena, Brof. 2. MRBinipeftor. 
/. D Melnbeld, /, = !*, 1750 Segwegen, 
Livland, nach Bvethe leidenichaftl. Anbeter 
von Friedexike Brion, f 92 Moskau int 
Wahnſiñ. Vertreter der Sturm« u. Drang⸗ 
periode. Schriften 1828 , Nachlaß 84; Gedichte 
90. Vgl. E.Schin idt 78 u.90; Zroighein 88 1.90; 
Kürſchnex. D.N.-2.30.80. H Harald Hlmar, 
NRaturhiftoriter, » *, 1798 Schnepienthal, 
+33, 1870 Lehrer daf. „Schlangenkundbe” 2. X. 
70; Nützl. u. ſchädl. Schwame“ 6.4. 79 u. a. 
O Wild. v. V «1804, + 88 Peters- 
burg. Schr. Über Beethoven, Liſzt, Chopin, 
Tauſig u.a. O Keinrid Sriedr. emit, N, 
«18, 1804 Dorpat, 23,95 mit Rogebue ım 
bie gBett, +79, 65 Rom. O Moßert, San⸗ 
ftritift, Bruder dv. @, 1808 Dorpat, + 
10), 86. D Oskar, Üfritareifender, Prof. der 
® Drag, “18, 1848 Deipzig, bereifte 74/76 das 
Gediet bes Ögowe, erreichte Juli 80 v. Mar 
rofto aus Kimbutin, a ae 85/87 SA; 
rika von ber Mündg des Kongo zum Ganı- 
befl. Vf. „XTinbultu“ 84 IT. u.a. O Max, 
w/, feit 1890 Prof. Berlin, »21, 580 Greifs⸗ 
wald. Bi. „Martin Luther“ 83 u.a, 

Lenzberg, © im BezirtQ., ſchweizer. Kan— 
ton Yargau, 35018. E. 

Lenzen, © preus. Regbez. Potsdam, Kreis 
Welrprignig, am Hee A4., in der Lenzener 
Bien 8794 E. E. AG. % *1,929, Sieg der 

eutihen über die Mebarier. 

Lenzen (4). O lenzpumpen, Wafjer aus dem 
Schiffe pumpen; @) bei ſchwerem Sturm vor 
bem Winde ſegeln. 

Renzen, Marie, /, * '%,, 1814 Dorften, 
f N 82 Anholt, Romane und Novellen ka— 
thottiher Tenbenz. 11551 m ü, M. 

enzerbeide, Paß der Graubündner Alpen, 





Lenzin—Reöne 


Reonforte- Leopold 
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Lenzin, veine weiße Thonmaffe zum Bes 
ihiweren der Papiermaffe, auch ald Mehl: 
verfälfhung. [ftadt im Schwarzwald, 1871 €. 
Lenzkirch O bad. Fr. Freiburg, Amt Neus 
Leo (lat.), Löwe; alchimiſtiſch für Gold. 
Leo, 13 Päpfle: O L., der Hrofe (ber Hei« 
lige), Kirchenlehrer, der 46. Papft, 440,61, 
ſuchte die Idee des vöm. Primats zu ver: 
wirtliden, hat Moın 451 vor Attila und 455 
bei ber Blünberung durch Genferich gerettet. 
Vol. St. Cheron 1846 II u. Hefele, Konzilien⸗ 


Sec. 1., der 81. Bapft, 682;83. GuIi., 
der 99. Bapit, 795/816, krönte *dj,, 800 Karl 
ben Gr. O 1V., der 106. Papſt, 847/55, be 


feftigte Rom gegen die Einfälle der Sara— 
jenen. V., der 122. Bapft, 907, 40 Tage. 
© VI., ber 128. Bapit, 928,29. O VIl., der 
131. Bapft, 936/89. (@& VIII., der 196. Bapit, 
983/65, von KRaifer Oito I. an Stelle Zohan 
XI. elagiehE O IX. (Bruno, Erzbiichof 
von Toul), der 157. Bapft, 1049/64, Lärnpfte 
negen die Mifhräude in der Geiſtlichkeit, 
+19, 1084. as Delarc 1876. (10)X. (Biov. 
don Medict), ber 225. Rayft, 1518,31, « ![,, 

1475 Slorenz, fürberte Wi enihaftundRunft, 
ab durch jeinen Ablaß zur Vollendung der 
Beterstirge den Anlaß zum Auftreten Luthers 
und damit zur Reformatton, + ?!,, 1821. Bol. 
Roscoe n. U. 1875, Nittt 92. (li) XIL., der 
240. Bapft, 1605, nur 27 Tage. (18) XII. 
(Aüibale della @eriga), der 260. Bapft, 1823/29, 
« ‚fe 1760, traf avedmäßige Einrichtungen, 

«1829. Vgl. Urtaud be Montor, deutſch 
44. (18) XIII. (Gioacchtno Becci), der 264. 

Bapft, « */, 1810 Garpineto bei Agnani, 43 
Nuntius Wrüffel, 48 Erzbijchof von Berugia, 
53 Kardinal, 77 päpftl. Kärherer, ?%,78 Bapft; 
ging 87 den Kirchenfrieden mit Preußen 
ein. Bedeutender Kopf von milder @eftfiung. 
Br scriptiones et carmina* 87; „Über 
die Bfliht ber Demut” 88. [:), 333]. ; 
D’Reilly 87. Syiantinifde Katfer: (14) 1., 
der Große, 457/74. (15) IIl., der Ifaurier, 
717j41. (16) V., der Arınenier, 813/20. (17) 
VI., der Weiſe, 586.911, vollendete das 
byzantiniſche Geſetzbuch 

ed, O Leonardo, 8,» 1694 San Vito degli 

Schiavi (Neapel), F um 1744 Neapel. Bit: 
begründer der neapolitan. Schule. 42 dramat. 
Kompoiitionen und Kirchenwerle. @) Heinr., 
w/, #25, 1799 Rudoljradt, + **, 1878 Bro. 
Hulle, orthodog n. ftreng lonfervativ; „Zehrb. 
derliiiverjalw” 3.4.4956 VIu.d.a. Sefbjt: 
biographie 80. 

Leoben, © Steierinart, a / VLur, mit Bor® 
Wafen, 6513 €. E. Bergatademie, Bergamt. 
Braliminarjriede 3%, 1797. Steintohlenge. 

Keobersdorf, oNieberöfterreich, Bez. Baden, 
2702 W. E. 

Keobihüg, Kreis preuß. Regbez. Oppeln, 
ajiliun, 691 qkm, 86948 E. Haupt@ L. (Lub⸗ 
cayce), 12586 E. E. AG. (Ei, fie. 380). 

Leochäres, ariedh. Exrzgieber u. 49, 370/25 08. 

Keontiniter, Oengl. Grafſch Hexeiord, 5675. 

Leoͤn, ehem. Köonigr., 38502 qkm, 
965181 &. Darin @ Provinz, 15377 qkm, 
380637 &. O Haupt® von (D und @), 13446 €. 
E. Rathedrale. O Eiland an ber SWFiijte 
von Spanien; darauf Cadiz. O ® Nicara- 

ua, 30000 €. E. Kathedrale. O. de las Al- 

amas, @Merito, Staat Guaſiaxuato, 50000 
€. © Provinz, Ecuador, 19112 qkm, 109600. 
& Nuevo $., meritan. Staat, 62381 qkm, 
293793 €. . 

Leonardo da Binci (wiftichi], ber. Künſtler 
,B.&, 8 ic.) » 1452 Vinci bei Florenz, 
lebte 8299 Mailand, wo er eine Kunftalas 
demie gründete, 1516 Hoigf Frany' 1. von 
+", 19 bei Amboiſe. Berühmte» 
te3 erhaltenes Wert dad Freskogemälde bes 
Abendmahls (Mailand, beiter Stich v. Raph. 
Morghen);: fr. „Trattato della pittura“ n. A. 
1881 2c. Außgaben feiner Manuſkripte von 
Ravaiſſon⸗Mollien 80782 VLu. J. P. Richter, 
Auswahl 88. (9, 334). Vgl.Puulller⸗Walde 89. 

Leonberg, Oberamts württ. Neckarkreis, 
a Glems, 2473 E. E. AG. berühmte Huuder 
zuüchterei. Hier & Schelling ». 3565 m. 

Keöne, Monte, Bipfel, St.»Gotthardgebirge, 
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Keonforte, © auf Eizilien, iral. Brov. Ca— 
tanta, 18009 E. E. 

Leonhard, D,gart Caͤſar v., Beolog und 
0,» 2%, 1779 Rumpenbeim (Helen), + *%, 
1862 Hetbelberg, Prof. O Zul. Emil, g, 3%, 
1810 Lauban, + *%, 83. Dresden. Oratorium 
„Sohannes der Täufer“, Symphonien ꝛc. O 

uſtav, Geolog, Sohn von (MD, » *? ,, 1816 

ünden, + "|, 78 Heidelberg Brot. /. 

Leonhardi, DAartFrör. v. = '%, 1809 
Branff.a/M., 7,75 Prof. Brag. Vertreter 
derseraufeichen Su. desgröbeliher @Syitene. 

Aug. Eduard, Landigafttg Loihtwig bet 
teßden, « 1%, 1826 Freiberg i. ©. 

Leonhardt, Gerd. Ad. Zits., Staatsman, 
.*, 1815 Sallover, 65 dort Yuftigminifter, 
67/78 desgl.in Preußen, verdient um die neue 
Reihsjuftizgefeßgebung, 1’,80 Haflover. Bi. 
„uftisgefehgebung in Daliover“ 4. U. 67 III. 

eönt, Leone, ital. M, Erzgießer und Dies 
dailleur, « 1509 Ureszo, + 90. Sein Sohn 
yompeio, Erigießer, } 1610. 

Reonidas, König von Syarta, folgte 491 
vC. feinem Bruder Mleomenes, übernahm 
480 den Dberbrfehl Über daB zur Verteibi— 
Kur des Thermopplenpaffes aufgejtellte Heer, 

el, nachdein der Paß durch den Verrat des 
Ephialtes umgangen war, mit 300 Genoſſen. 

Leoniden, Sternſchnuppenſchwarm am !?],,, 
ftrahlen an dem Sternbild des Löwen aus. 

Reonidion, @ griedh. Nomarchie Arkadia, 
am Golf von Nauplia, 4911 E. 

Leoninifcher Vertrag (eig. Vöwenanteils- 
Vertrag), Sefelichaftsvertrag, bet bein ein 
Teil nur die Nachteile, der andere nur die 
Vorteile bes Geſchäfts erhält. 

Reoninifche Stadt, das durch Bapfı Leo IV. 
(847—855) mit Mauern umſchloſſene Stabt- 
gebiet Roms. 

Leoninifche Verfe, Hegamete: und Penta- 
meter, deren Mitte und Schluß reimen. 

Leönifche Waren (Lyoniſche W.), Poſamen; 
ten, bie aud vergoldetem oder verſilbertem 
Nupfere oder Eifendraht bergeftellt werden. 

Leonrod, Keop. gedr. v., jeit 1887 bayr. 
uraminifer, “1, 29 Ansbach. 

Reontinot, |. Lentint. 

Leontödon hastills Koch (Spießblättriger 
Löwenzahn), Kompofiten; bis SO cm hoch, 
mit einfachem eimtbppgem Stengel, Kin 
blühend; gemein auf Grasplätzen, Wiefen 
[I Fig. 240). 

Leontopodium, ſ. Guaphalium. 

Leopard (Parder, Pardel, Felis pardue), 
gelen eıiml,., Graungenegiet Raubdtier in 

frita und SWAſien, die aſiat. Form ale 
Panther bezeichnet. 

Leopaͤrdi, Hiacomo graf, ital. / u. & 
, 1798 Recanati, + 7%, 1837 Neapel. Bf. 
„Versi“ ‘patriot. Ged. 2c.), deutſch v. P. Seyle 
78. Werte 3.4.5611. Val.UntonasTravderfi 88. 

Reopold, röm.-deutfde Katfer: (D L£. Ir 
1658/1705, #9, 1640, Sohn u. *, 58 Nach-⸗ 
folger Ferdinands III, 55 Rönig dv. Ungarn, 
56 von Böhmen. Beftegte die Türken a /Raab 
2/5 64, am Kalenberg bei Wien !*;, 83 (Ber 
freiung Wiens) u. Benta ?Y, 97 und natzui 
ihnen Siebenbürgen und Släwonien, verlor 
aber an Frankreich durch die Striege v. 72/79 
und 88/97 Lothringen, Straßburg, freiburg 
i. Br. xc. Dur Aufftellung jeines Sohnes 
für die ſpan. Thronfolge in den Span. Erb» 
folgetrieg verwidelt, + er ®/, 1705. Vgl. Baum 
ftart 1873. @ 4. iB., 1790/92, # ®i, 47, exſt 
Großherzog don Toscana (88), bejeitigte bie 
Verwickelungen mit Preußen (Bergleih zu 
Reichenbach 90) und der Türkei (Friede zu 
Sijtowa 91), ſchloß mit Preußen '.,92 eine 
Allianz zur Unterbrüdung der Franz. Revo— 
lution, + aber fhon !/, 93. Wgl. Schels 1837. 
Aa O 4. I. Fürſt v. A⸗Deſſau, der 
Lite Defiauer genaft, = ®, 1676, 98 Fürſt: 
fett 93 im brandenburg. Srieg&dienft, zeich⸗ 
nete fich als Führer ber preuß Hilfstruppen 
im Span Erbfolgekrieg bei. bei Höchſtädt 
(+, 1704) u. bei Turin (*, 1706) au, wurbe 
12 Feldmarſchall, eroberte 15 Stralfund u. 
Rügen, flug die Diterreicher 45 bei Nei:e 
ſtadi u. Zägerndorf, errang ’%,, 45 den Sieg 
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det Keſſelsdorf, + */, 47. Über feine Gemah— 
fin Ana Zuifef.d. Bol. Hofäus 76. © $. I. 
Maximilian, Sohn u. '/; 1747 Nachfolger 
v. O, » ?%,, 1700, wurbe auf bem Schlacht⸗ 
feide v. CHotufig '/, 42 preuß. Feldmarſchall, 
+9,51. © 6. I. Srtedr. Srany, gürt, 
feit 1807 Herzog von U.sDeflau, = ?%, 1740, 
folgte 51 unter Vormundfchaft, *%,o 38 ſel b⸗ 
ftändig, trat 1%, 1807 dem Rheinbund bei, 
+9,17. Vgl. Reil 1845. &. IV. Srtedr., 
eräog von U., « !!,, 1794 Deſſau, %, 1817 
ger v. Deffau, erhielt *°,, 47 Arlörgen 
u. 19, 63 aud A.-Bernburg, nafite fih nun 
(1) Herzog v. U., + ?*, 71 Deffau. Baden: 
&. Karl Iriedr., Großherzog v. ®., 1830 

18 52, » %, 1790 Karlsruhe, Sohn Rart 
— und der Freiin Geyer v. Geyers⸗ 
erg (ſpäteren Reichsgräfin v. Hochberg), 1817 
als Prinz anertañt, folgte ?%, 30, derließ, 
obwohl liberal, '*, 49 fein Land, tehrte int 
Auguft'zuriid, + *%, 52, Bol. Chödlin 1855. 
Bayern: O 4. Yrinsv. ., +", 1846, 
23. Sohn ded Regenten Luitpold, 87 Foman- 
deur des 1. Korps, 92 Inſpelteur der 4. Urs 
mee⸗Inſpektion; 73 mit der Erzherzogin Gi⸗ 
iefa, Tochter bes Kaiſers Kranz Joſeph, vers 
mählt. Belgien: O 4. I. Georg Ehriftian 
riedrich König von B., 183168, Sohn des 
— Franz von S.Coburg, » >, 1790, 
vom belg. Nationaltongreß *, 1831 zuͤm Kö» 
ntg gewählt, nachdem er *'/, 30 die Würde 
eines fouveränen Erdfürften Briehenlands 
abgelehnt, führte ein ftreng konftituttonelles 
Negiment und madte fih um Belgien in 
jeber Hinficht verdient, + '%,, 65. Vgl. Juſte 
beutfh 69. (10) £. IL., Sohn n. 1%,, 1865 
massage v.@, * ’;, 35 Vrüfiel, gründete 
dieinternationaleifritan. (jpäterefongo») 
Sefenihaft, nahm nach Konjtituierung des 
Rongoftaates duch die Afrtkan. Konferenz 
in Berlin 86 den Titel Souverän bed Kongor 
ftantes an (@). 335). Butte der Erzherz. Marie 
gen (* 36), Tochter des Erzherz. Yojeph, 
hrotegervater des + Kronprinzen Rudoli 
v. Öfterr. Bal. Bertrand 90. FZraunſchweig: 
1) Max. Juſ. £., Prinz vd. B, e 1%,, 1752, 
ertran? ?", 85 bei einem Rettungsverjuch in 
der Oder bei Frankfurt. en änijelntaii 1878. 
KHoßenzoflern: (12). £. Slepdan Karl Anton 
Yuftav — Ftaſſto, Fürſt dv. 9.,="), 
1895, Sohn bes Furſten Karl Anton, 70 ſpan. 
Thronkandibat, 85 Fürſt; 81 mit der Infantin 
Antonia dv. Bortugal vermählt. Kippe: (13) 
8. Paul Friedrich Emil, Fürſt zur 2, ei, 
1821, folgte 51, machte alle von jeinem 
Bater gewährten liberalen Zugeitändnifje 
wieder rvüdgängig, + Ys 76. @Aerreid: 
(14) 4. III., der Heilige, Herzog v. O. 1096 
bis 1136, = #9, 1073, Lanbespatron dv. Ditere 
reich. (15) $. AV., der Glorreidhe, 1198/1230, 
* 1476, unternahm 1217:19 einen Kreuzzug. 
Vgl. Stalla 1877. (16) £. der Glorwürbige, 
Sohn König Albrechts I., « 1290, + 1326 
1%,, 15 bei Morgarten Niederlage durch die 


Schweizer. (17) £., Ersherzog dv. D., Sohn 
des Grab. Rainer, = *, 1823, Komandeur 
des 8. üÄrmeekorps in Böhmen. Foscaua: 


(18) 4. II., 308. Zoſ. Sranz Herd. Aart. 
der legte Großherzog von T.. 182459, 4 ®,, 
1797, folgte \'!, 1824, nahm 48 am Kriege 
gegen Deiterreich teil, erließ eine Berfaflung, 
die er 52 wieder aufhob, flüchtete 59 und dantte 
zu Sunften feines Sohnes ab, +", 70 Schloß 
Branbdeis (Böhmen). Vgl. Balbafferoni 1871. 
Leopold, Karl Guflan, fhweb. /, « **,, 
1798 Stodholm,+ *9],,1839, ein Hauptvertreter 
der franz. Richtung Schrijten n. U. 73 11. 
Reopoldinifh-Karoliniihe Aladenie der 
Naturforfher und Ürzte, in Wien 1652 als 
„Academia naturae curiosorum* gegründet, 
nahm jpäter den Namen „Caesareo-Leopol- 
dina naturae curiosorum etc.* an u. hatte 
feit 1808 ihren Sig je nad dem Wohntort des 
Borfigenden in Bon, dañ in Jena, Dresden, 
Reopolbit, ſ. RE liegt tn Halle. 
Reopoldfee, |. Ritwafee. 

Leopolds II. See, See im Rongoftaat. 
Leopoldshall, Dorf im Herzogtum Anhalt, 
Kreis Bernburg 6435 ©. E. Sul;R. 
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Leopoldsorden, öfterr. Ik, dig: 55) u. belg. 
[k, Fig. 54] BELNSR Orden I, 1808 von 
Raifer Frans 1. (8 Kl.), bezw. N/, 18382 v. 
König Leopold I. (5 KL.) geitifter. 

Reopoidftadt, II. &®Bezirt von Wien. 

Leopoldville [wil), Station im Kongo— 
ftaat, ei 1882 von Stanley gegründet. 

Leotychided, König v. Sparta, Sieger bei 
Mytale 479 vE. [legte arianifche König. 

Keovigild, König der Weſtgoten 569/86, der 

Lepänto (Epakto, das alte Naupattos), 
Hafen® griech. Nomardie Atolien-Alarnas 
nien, am Golt dv. 2., 2298 E. Seex 'I,, 1571, 
Sieg Don Juan b’Auftrias über die Zürten. 

Lepel, © uff. Gouvs. Witebet, 6775 €. 

Lebere (:pähr], game darces Philippe, 
frz. Bolititer, =), 1823 Auxerre, 79:80 Mi- 
nifter des Jiern, + *%, 85. 

Keperos (ipan. Auslägiger), in ben megi- 
tan. Städten Bezeichnung der Laszaront. 

Lepidjum L. (frefje), Xruciferen; L. sati- 
vum L. (Gartentrefie), Salatpflanze aus dem 
Drient. L. latifolium L. (Bteffertraut), Ril: 
chenpflanze. ſtopobiacee. 

Lepidodéndron (Schuppenbaum), foſſile Ly⸗ 

Lepidokrokĩt, 9, manganhaltiges Eiſenhy⸗ 
droxyd; braun. Auf Eiſen verhüttet. 

Lepidolitb, ſ. Glim̃er. 

Lepidoptöra (griechiſch), Schuppenflügler, 
Schmetterlinge, —* ‚im ganzen über 20000 
Arten, wovon in Veutſchland u. d. Schweiz 3500. 

Lepiboi arköm (grch) Nendildung der Haut; 
&£is. Schuppenausſchlag. 

Lepidosiren, ſ. Bungenftiche. 

Lepidus, (D Marcus Amiltus, 78 vC. Kon— 
ful, fuchte 77 m Bafenaeman das Konſulat 
zu erzwingen, aber gefdlagen. Marcus 
Amilins &-, Sohn v. OD, Are ®s mit Ans 
tonius u. Oltavian dag 3. Triumvirat, aber 
in den Hintergrund gedrängt und 86 v. Dfta- 
vian abgejegt, + 13 vE. 

Lepontier,altesolti. jegigen ſchweiz Kanton 
zeifn, nah ihm die Lepontinifden Alpen 

enaft. 

Leporello⸗Album, Bil der⸗ Album, bildet aufs 
geſchlagen eine fange Reihe (nach Leporello 
in Mozarts „Don Juan“). 

Leporiden, Blendlinge v. Hafen n. —— 

Xepra (grih.), Ausſatz (f. d.); „Leproforium 
(CLeproſenhaus), Krankenhaus jür Augjägige. 

Lepſis (arch), Annahme; Krankheitsanfall. 

Lepfius O Karl Pet., Altertumsforicher, 
x 9, 1775 Naumburg, Bandrat daf., + *, 
1853; w des Saalthales. O Karl Aid., Sohn 
v. O. Wgyptolog, e "%,, 1810 Naumburg, lei⸗ 
tete 42:46 Die wiftenfch Erped. nad) Agypten, 
+ 9%, 84 Oberbibliothelar Berlin. Zahlreiche 
Schriften über dag ägypt. Altertum, darunter 
„Denlmäler aus Ägypten u. Uthiopien“ 49:60, 
XII mit 900 Zaieln. Bgl. Ebers 85. 

Lepta, grieh. Münze, ,,, Drahme. 

Leptinit, f. Sranulit. 

Leptinotarsa, Rartojfelfäjer. [NUfrita. 

Leptis (a. @), 2 phönitifhe Pflanzſtädte in 

Leptokardier (V), ſ. Röhrenherzen 

Leptokläſen, ſ. Lithoklaſen, feinſte Geſteins⸗ 
zerklüftungen. 

Leptomeningitis (Irch.), Entzündung der 
zarten Gehirnyaut. 

Lepton, altgriech. Münze c. .4, neugriech. 
0, 4. lhohlen Zähnen u. Bafnanfag. 

Tıeptöthrix, Bilzart, bei. ald L. buccalis in 

Leptotrichie (grch), Düihaarigfeit. 

Leptſcha, ein zu den Tibetern gehöriges Bolt 

Lepus, der Haje. {im Himalaya. 

Lercara friddi, © auf Sizilien, ital. Prov. 
Balerıno, 13423 E. E. 

Lerche, Binz. Stoltenderg, norweg Ag u. 
4, * *, 1837 Tousberg; Karifaturift. /. 

Lerche (Alauda), Gattung der Sperlings⸗ 
vögel; gem. od. Feld-£. (A. arvensis), Zuge 
vogel, bieibt bei und von Febr. biß Oft., früher 
gegeilen (Leipziger Lerchen); Aaum · od. Hetde- 
&. (Zütlerdhe, A. arborda), von März bis Seps 
tember, auf Heiden und an Waldrändern ; beide 
fingen lieblich; —— Galerita crista- 
ta), Standvogel, an Straßen; Kalander £. 
(A. eu) SEuropa. 

Rerchenfeld, © Maximilian Frör. v., bayr. 


Staatsman, «1%, , 1778 Ingolſtadt. 1817/25 u. 
33/34 Finanzmintfter, + 043. O Huf. Ant. 
zreiherr v., Sohn v (M), = 39), 1806, März 
i8 Nov. 48 bahr. inangminifter, dann 
einige Bochen Miniſter des Jñern, 62 Mit- 
begrünber es großbeutichen Reformvereins, 
+ '%,, 66 Berchtesgaden, /. 

Lerchenfeld, ehemal. Vorort v. Wien, 1830 

Lerchenkauz = Steinfauz. jriem einverieibt. 

Kerchenftößer (Lerchenfalte), j. Falten. 

Lerdo de Tejada, Sebaftian, mexit. Staatd- 
man, « ?*, 1827 Jalapa, 7276 Präf. der Re- 
publ, + Xpril 89. 

Lerici, Hafen® ital. Prod. Genua am Bolt 
dv. Epezia, 2811 ©. 

Lerida, fpan. Brov., 12151 qkm, 285417 €. 
Haupto L. 21885 . E. @. Daß alte Nerda, 
% 49 vG., Sieg Gäfars Über die Pompejaner. 

Lerinifche Infein (fra. Lerins), Eilands⸗ 
gruppe im Mittelmeer, die bedeutendfte Zniel 
ift Ste. Margucrite, &, Staatdgefängnis 
(Eijerne Maske, Bazaine 1873/74). 

Lerius, (D Pbeod. wan, belg Runft/,» "|, 
1819 Antwerpen, + *?7, 80. Riedert. Kunft. & 
ger, Hendrik Frans van, beig. Porträt. 

etter d. (D, « *%,, 1828 Antwerpen, + ?%, 

76 daſ. Prof. 

Lerma, Srancisco gomes de Sandovat u 
Mojas, Serjog v., « um 1550, @ünftling und 
feit 98 erfter inter Bhilipps III. v. Gya- 
nien, [Hädigte dad Land, a +25. 

Lerma, © merifan. Staat fo, 10692 &. 

Lermontow, Aichael yurin tf@, ruſſ. /. 
* 8, 1814 Mo8lau, + '*, 41 (Duell, Raus 
tafien). — Erzaͤhlung), „Bieb vom 
—— Waſſiljewitſch“ (nativn. denn, „ger 

eld unferer Zeit“, Nov. 43 ic. Dichtungen 
deutſch v. Uldarin 1877. \®, 338). 

Lernäiſche Schlange, 100ldpf. Ungeheuer in 
dem SumpfLerna beilrgoß, v.Herafles getötet 

Zero, türt. Infel, eine der ſuͤdl. Gporaden. 
49,, gkm, 3000 6. U. @: Leros. Haupt® L., 
am Ugeifhen Meer, 1500 €. 

Le roi rtgne et no gonserne pas (fr3.). 
fle tod venj ehne guwern pä], ber König Herricht, 
aber regiert nicht (Tonftitutioneller Orundfag). 

Lerouz [ferub), (D FYierre, frz. &, « !), 1707 
Berti, + 711, 1881 Baris, Saint Simonift. & 
Hector, frz. wg Paris, « *"/,, 1889 Werbun 

Seroug de Lincy [feruf de längfi], Adrien 
er Bict., fra. Zw, «U, 1806, + 9), 70 

aris, Heraudgeb. alt Y Litteraturergeugnifie. 

Leroy:Beaulieu [tErda bolid], Kr van. 
5. » %,, 1843 Saumtur, feit 72 Prof. Paris 
„Irait6 de la science des finnncen* 4. U. &5 
II, „Le collectivisme* 5. A. 92 II, u. a. 

Lerop de Baint-Arnaud, f. Saint⸗Arnaud 

Leroher lerdajehn, YBilippe Ele, franz 
Staataman, « ?, 1816 Genf, gebre bie De;. 
79 Zuftigmin., 33/98 Bräf. des Senats. 

Kerien (Lederfen), lederne Beinkfeider, 14 
Jahrhundert. 

kerwick llerrid. Haupto der ſchott Shet> 
landinſeln, auf Mainland, 3980 E. Hafen. 

Leſage ſleſſahſch, Alain Mend, franz. /,=®:, 
1668 Sarzeau, +!',, 1747 Boulognesjur« Mer; 
ber. durch tom. Romane „Gil Blas de San- 
tillane“ u. „Diablo boiteux*. Werke deutſch 
1839/40 XII. pl. Elaretie 91. 

Lesbos (Mytilene, Midüllu), fruchtbare türt. 
Zufel an der Wfiüite v. Rleinafien, 1760 qkm. 
101683 E. Prachtvolle antile Ruinen. Haupt® 
Kaſtro. L. im Altertum blühende Demokratie: 
Bewohner: Lesbier. zu geſchlecht. Unnatur 
(ALesbiſche Liebe) gang 2. jeit 1462 tür? 

Reich, ©, j. Hleifio. [gt Koldeivey 1890 

Lesche (arch.), im alten Athen Verſamlungs— 
ort zu eleiiger Unterhaltung. 

Befhefigtn, THeod., Bianift u. Komponiſt 
Wien, » 1881 Lemberg, Gemahl der PBianiftin 
Anette v. Eifipomw, « 51 Beteräburg. 

Lefchnig, © preuß. Regbi; Oppeln, Ser. Groß- 
ftrepfig, 1591 €. E. AG. 

Redcot lesto), Pierre, fr}. A,» 1510 Rariß, 
+ 78, Erbauer des Louvre. 

Lesdiguiered [lädigjähr]), Franrois de 
Bonne, Serjog v., fra. Feldherr, = !, 1543, 
Hugenott, + *%, 1626 als Connetable. Vgl. 
Videl 1638; Briefe 1878:84 III 
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Leſen. Erlernung nad) verſch. Methoben, bie 
ältefte bie Buchſtabiermethode, dañ 1800 bie 
Lautiermethode buch Olivier, fpäter d. Jacotot⸗ 
ſche Wortniethode u. endlich die Schreiblefe: 
methode des Leipziger Schuldirektors Vogel, 
wobei der Schüler ſchreibend leſen Iernt. 

Lesghier, Bolt am NAbhang bes Kaufafuß, 
in Dagbeftän, gegen 680000 & Moham̃edaner, 
den Rufſen untert5änig. Vgl. gr. Müller 1886. 

Lefina, O dalmatin. Inſel, 288 qkm, 85690 
E.; Haupt X, 2013 E. (Gemeinde 8596) 
Hafen. O unterital. Strandjer, Saline. 

Lesinerie (jranz.), Knauferei, Knickerel. 

Kestien, Ang., Sprachforfcher, » %, 1840 Kiel, 
feit 70 Brof. der flaw. Spraden —5 — Re⸗ 
dakteur „Allg. Encyklopädie“ (Erich u. Gruber). 

Leskowatz, @ ſerb. Kr. Nil, 12132 ©. E. 

Lesley, John Peter, Salon: IE 1874 amtl. 
Geograph bed Staates Bhilabelphia, « 1", 19 
Philadelphia, 78 Prof. daſelbſt. 

Leslie, ’(D Walter Sraf, tatlerl. Feldmar⸗ 
thall, * 1606 Schottland, an Wallenfteins Er⸗ 
nuorbung beteiligt, + ®/, 87. O Joßn, N, « ', 
1786 Sarge, Pro ‚Ebinbargs, + 3/,, 1882 Gont8. 
Erfand Differentialtfermometer. O Eharles 
Rob., engl. wit, '',, 1794 Clextenwell, + °j 
1869; Sun J George Dunlop, engl. ‘ 
Sohn v. @, « *, 1835 London. O Frank, 
teigentlih Henty Carter), amerik. / u. Bud» 
dändler, « 1821 Ipswich, + '*), 80. ©® Hen⸗ 
9 Paotd, engl.‘ V Sondon, + bat. 1%, 1822. 
Over, Oratorien. bemas Edward Gliffe, 
engl. 5, » 1827 Beſſaſt, + *%, 83 dat. Prof. 

Leslie, © I Grafſch. Yife, 34121 €. 

Lesparre [«pahr), Urrondifiementshauptort 
= Depart. Sironde, 2174 E. 

e8p8d [iebpäs), Mapolkon, frz. /, * 1%, 

815 Bouchaln, + *°, 75 Parid; gründete 62 
dag „Petit Journal“; PBieub. Timoͤthée Tri. 

Lesrel [lärel), Adolphe Alex, frz. w= u. 
Gensege Paris, « ’%, 1838 Genet3. 

Leſſen, © weſtpreuß Regbez. Marientverber, 
Sireis Grauben „am See &., 2190 €. E. 

Xefieys [1efie], Serd. Bicomte de, franz. 
Dlplemat und Unternehuter,  1%,, 1805 Ver- 
futlleß, 95/49 In ipfomatifhem Dienft, baute 
69/68 den Suzzlanal, betrieb feit 79 ben Bau 
bes Bananıalanald, 84 Mitglied ber franz. 
Alademie, 93 megen Betrugs im Banamas 
on zu Gefängnis werurteilt; Eriñerungen 

eutfch 88, II. Fi I. Bertrand u. Ferrier 87. 

Reffine® lleſſihnj, © belg. Prov. Heriegan, 
a Denber, 8225 €. E. 

Reffing, O Gottbotd Epdratm, beutfcher /, 
ber Reformator der deuiſchen /, » *%, 1729 
Samen; (Sachſen), feit 48 1 eiftftehrecifch 
tHätig (Berlin, Leipgig 2c.), 60/65 Gefretär 
des General Kauenzien, bafi wieder in Berlin, 
87 Dramaturg in Hamburg, 70 Bibliothekar 
Wolfenbüttel, + 19, 81 a 0 Wirkte 
namentl.bahnbrechend durch feine d. Kunſt (beſ. 
des Altertums), Religions & und / umfafiende 
Kritit, war grundlegend für bie moderne 
Kunftlehre („Baotson” 86 2c.), ſowie für das 
deutſche Schauſpiel, teils durch die Ham— 
burgiſche Dramaturgie” 68/69, wodurch er bie 
franz. adahmang von ber deutſchen Bühne 
vertrieb, teils durch eigene Schöpfungen: „Miß 
Sara Sampfen” 55, „Mina von Barnhelm“ 
63, „Emilia Salstti” 72, „Nathan Ber se 
79 2c.). Seit 76 vermäßlt ee — 
0, 1778. (Bel. Thiele 1881.) Sämtl. Werke 

merkt 71/94 XXX, zulegt v. Munder 90 XI, 

ihrer, D. NL. Bd. 58/71; Briefmechfel 

81/86, mit feiner rau, 2. U. 86. [, 337.) 
Bl. E. Schmidt 84ff. II. Auns Fiſcher 
&. als Reformator ber deutſchen Litteratur 
83. O Karl Sriedr., Großneffe v. (D, 
ws und Dandihaftägr, ⸗8, 1808 Breslau, 
t il 80 Baleriedirelt. SO eirik. Brian. g, 








Eifellandihaften ze. O Ebriſt. Ariedr., m, 
«19%, 1810 Wartenberg, + 63 NArasnnjarst, 
O Zulius, Slunft/, = *%, 1843 Stettin, feit 
73 Direktor der Sartlung des Kunſtgewerbe⸗ 
mufeums Berlin. „Mufter altbeutier Leinen⸗ 
ftiderei” 78/79, „Handarbeit” 87 u. a © 
Dtto, Q u. E Berlin, Sohn von O, = *), 
1848 Duffelborf. 

Lehmann, @tto, 8/, » *, 1844 Milderss 


Lesso—Retternholz 
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dorf db. Berlin, Blanift und Krititer. Hrsg. 
ber „Allg. MuftlsBeitung“. 

Lesso (lesto, ital. g), Nüchtig, munter, leicht. 

Leſſon, end imevere, Naturforfcher, 
* 20, 1794 Mocdefort, machte eine Weltreiſe, 
+ °°i, 1849 daf. Vrof. der @. 

L&ftsce, SBoh. Perm., Graf o., Sünftling 
der Raiferin Eliſabeth von Rußland, ber er 
durch Leitung der Balaftrevolution wom *ı, 
1741 zum Torone verhalf, « *%, 1692 Gelle, 
feit 1713 Wundarzt Peters ded Gr., 45 ges 
Inden; 53 verbant, 62 durch Peter III. zu⸗ 
rüdgerufen, + ?%. 67. 

Le style c’ost Ynomme (frz.), {fe ſtihl 8A 
lo), der Stil ift der Menſch (läßt ben 
Charakter erkennen). 

Le Sueur [lefiüöge), O Euflade, franz. 
wg, «'%,, 1617 Diontbidier, + °%,, 45; Leben 
beö Beil. Bruns in 22 Bildern (Bari und 
Berlin). Q Sean »ranc., «'°i, 1763 Drucat- 
Bleffiel, + *,0 1837 Paris. Vorläufer Berlioz’, 
180% Soffapellmeifter Napoleonz. Vgl. Fou— 
aud 1882. 

Leſum, x,‘\. Würfe O Dorf preuß. 
Megbez. Efade, fr. Ofterholz, 1367 E. E. AG. 

Leſung, parlamentarifcher Ausdruck Für Be— 
ratung, muß im Reichstag Bmal wiederholt 
werben, ausgenoihen für eigene Unträge des— 
felben, die feine Sejegvorfchläge enthalten. 

Ledzcyndki, O Stanislaus, |. Stanislaus. 
@ $tanisl. Guard Yaufn., preuß. General, 
.%,, 1830 Gtettin, 70/71 Generalſtabschef 
des ia. Korps, 78 Inſpelteur der Jäger, 88 
big 91 Komandeur bed 9. Urmeekorps. 

Letäl (fat.), tödlie. Exitus letalis, ber töd⸗ 
liche, Wudgang. K’ität, Töblichkeit. 

L’Etat c’est mol (fr5.), [letü hä med], der 
Staat bin ih, angebliher Ausſpruch Lud— 
wigs XIV. von Frankreich. 

Le Tellier [le telljeh), Michel, frz. Staats 
man, « 1%, 1608 Paris, 48 Staatsſekretär, 
77 Siegelbewwahrer, bemog Ludwig XIV. zur 
Aufhebung des Edilts dv. Nantes, + *%,, 85. 
Lefbargie (arch.), Schlafſucht; Zuftenb arı= 
Baltender Bewußtloſigleit; keth argiſch. träg, 
oa Empfindung. 

ethe(arch.), BergeffenHeit ſpendender Strom 
der Unterwelt. 

Leti, Inſel im Donau» Münbdungdgebiet, 
1500 qkm. 

— @ ruf. Gouv. Podolien, 7327 €. 

Letmathe, Dorf preuß. Megbez. —— 
Kr. Sieetopn, areRe, 4628 ©. E. 3. Fabri⸗ 

Kto, |. Latüna. (fen. Steindrüde. 

Retronne, Jean Antoine, frz. Urchänleg, 
.®%;, 1787 Paris, en 14/,, 1848. Münzen. 

Ketichin, Darf preuß. Megbez. Frankfurt, 
Kr. Lebus, 3140 ©. E. 

Kette, Wild. Ad., preuß. Staatsmafi, 
« 10, 1799 Kienig, 1848 Mitglied der Nas 
tionalverfaMlung, feit 51 des preuß. Abge⸗ 
orbnetengaufes (liberal), Gründer und Leiter 
des Kongreſſes deutſcher Landivirte, ſowie 65 
des (S.⸗Vereins für weibliche Ausbildung, 
+ %,, 68 Berlin, Präf. des Lanbesölonnmies 
tollegiums. 

Retten, indogermaniſcher Volksſtam̃, gegen 
wärtig Grundſtock der — Kurs und 
Bivlenda; 1,050,000 E.; meilt LEERE. 
Grafiatit ihrer Sprache von Bielenftein 1868, 
Wörterbuch v. Ulman u. Breſche 78/80. Reiche 
Volkepoefie. Bgl. v. Dorneth 2. U. 87. 

Ketten = Thon. 

Rettenklüfte, mit Thon ausgefüllte @eiteins- 
fpatten. [verarbeitet. 

Rettentehle, thonige Brauntohle; auf Alaun 

Rettentohlenformatien, unteres Glied der 
Keuperformation aus Sanbftein, Mergel und 
ſchieferigen Thonen beſtehend. Viel. 

Lett£ra (ital.), Brief; L. di oambio, Wech⸗ 

Leitern (Typen), die aus K’metsfl ber» 
genen tabchen mit Buchſtaben für ben 

— 

Letternbolz (Muskat⸗ Schlangen-, Buch⸗ 
ſtabenyslz) —* feine Tiſchler⸗ und Drechs ler⸗ 
arbeiten verwendetes Holz; von Piratinera 
guianensis (gemöänl. 2.), von Amanoa guia- 
nensis (toie® 2) und von Machaerium 
Schomburgkü (marmorierted &.). 


£ Ketterumetall—Reuchtgas 
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Xetternmetall, Legierung aus 50 Blei, 40 
Untimon, 10 Bin. 

Kettner, das an erhöhten Plage im Pres— 
byterium angebrachte Aeik: 

Lettre u [letter], Brief; L. de cachet 
este d'taſchaͤ, verfiegelter Brief, Werhafts- 
efehl ber franz. Röntge, bei. feit Qubmig XIV. 
zur Beſeitigung u Berfonen, **, 
1789 durch die Natisnalverfaftlung aufge- 
hoben; L. dechan — Wechfel; L. 
de ereance —e— eglaubigungsichreiben. 
Reglingen, Dorf yreuß. — Magde⸗ 
— ſer. Gardelegen, 1198 E Jagdſchioß: 
Letzlinger Heide. 

Keste Dinge, f. Eschatologie; K. Dlung, 
ſ. Olung; Cr Wille, f. Teftament. 

Leu, ö gYof., Führer ber ſchweizer. Ultre- 
montanen, « ?/j, 1800 Stanton Luzern, 1%, 
1845 ermordet. @) * Wiſb., Land⸗ 
ee «24, 1818 M finfier, fett 8% Berlin 

oetiſche Auffaſſung. 

Leu, rumäniihe Münzeinheit, 1 Fr. (O,,,.#.). 

Leube, Wild. Dlivier, #, feit 1886 Prof. 
Würzburg, #14, 1812 Ulm. Behandlung ber 
Magenleiden. /. £’s idee ution, leicht 
verdaulich gan Fleiſch für Magenkranke 

Leubnitz, Dorf ſächſ Kreis⸗ u. Umtshauptm. 
Zwickan aPleiße, 2903 E. 

Leubsdorf, e eheele dauhrm Bunter, 
Amtsh. Flöha, 2850 E. E. 

Leubus O preuß. ge gee Breslau, Kr. 
Wohlau, r. ajOber, 2057 &, Schloß, Land» 
geftät, Brovinzialtrrenanftalt im ehem. Ciſter⸗ 
cienfertlofter. talien. Das alte —— 

Leuca, Capo di, die äußerſte SOſpite v 

Seuchlenring, Ban ptidael, /, « 1746 
Langenkandel Elſaß), + !ebr. 18237 Baris; dv. 
Goethe als „Bater Brey“ verſpottet 
Leuchte, Pflanze, |. Wergikmeinnidt. 

Reuchtenberg, (D Eugen, —* v. Aurſt 
». Eiäfätt, » °,, 1781, Sohn bes Wilomte 
Branbarnais und ber Joſephine Tafcher pe la 
Bagerie, jpäterer Kaiſerin der Franzoſen, 1805 
Vizekönig v. Italien, 1807 9. Napoleon. abap« 
tiert, zeichnete ſich mehrfach im Kriege aus, er⸗ 
hielt ala Schwiegerjohn des bayr. Königs Ma» 
rimillan I. Joſtph 17 die Bandgrafihaft 2. 
2. das Fürftentum Eichftätt, + %, 24 Mün⸗ 
chen. Memoiren u. Koxreſpondenzen, Bräg. v. 
du Caſſe 58:64. Bgl. Schneidawind 1857. @ 

srl Eugen Aug. Kapolton, Herrzog ©. 

ohn d. 6. “9%, 1810, vermäßlt **/, 35 mi 
der Königin — J EN 2:88 
Max gugen Sofeyh Maysleon, Aerzog v. 
ar 4 ya 8, 1817 Münden, ws 39 
vermahlt mit Maria Ritolajerona +76), 
ter bes Kalſers Nikolaus, + !|,, 52 Veterkburg. 
Seine Söhne führen ben Titel Laifert. Hoßeit 
mit bem Bunamen Romansmweli. O Chef. 
gun Maximiſftanowitſch, Herzog »., uf 

eneral, # %, 1847. 

Reuchtenberg, bayr. O in ber ga 
674 E., ehem. Hauptort der Kandgrafſcha — 
(250 qkm). 

Seuctenbur h H Kahla 
Leuchten de eereß, durch phosphores⸗ 
zierende Tiere verurſacht. ©. Veuchttierchen. 

Leucht'erbaum, ſ. Rhizophöre. Lierblume, 
f. Ceropegia. 2 farbe, Walmainide, f. P508- 
an 2ifeuer, f. Leuchtturm. 

euchtgas, aus kohlenſtoffreichem Material, 
ewöhnl. aus ſchwefelarmer Steinkohle (Sas⸗ 
— durch trockene Deftillation gerworieneß,mit 
leuchtenderglame breendesGabgemenge. Rück⸗ 
ſtand: Gab» od. Retortentoka. Das %. wird 
sunädft im Kondenſator abgelühlt, bat im 
Strubber gewaſchen u. durch ben Erhauftor 
in den Meinigungsapparat gebracht. Hierauf 
twirb es nad) dem Gaſometer, v. ba u ben 
Ronfumenten geleitet. In rotierenden Blech⸗ 
trefMeln mit Übteligen (Sasuhren) wird ber 
LVerbrauch gemeſſen. Auch aus Hoiz kañ unter 
ſehr ſtarkem Erhien 2. ee geween 
werden, ferner aus Torf, Braunkohlen sc. 
Spez. Gew. des 2. 0, 10,0, deshalb gum Füllen 
ver Auftsalons. Schr durchdringend riechend: 
mit Luft gemiſcht exploſibel. ©. auch Gas— 
—— Vaol. Eogliesina (Benutzung 
1891,93, Thenius (Herſtellung) 91. 


Leuchtgasvergiftung — Leukoplakie 
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Leucht gasvergiftung, Erſcheinungen ähnl. 
wie bei Kohlenogybvergiftung. 

Leuchtläfer = Glüähwürmden. 

Leuchtkraft, j. Leuchtſtoffe. 

Leuchtkugein, Feuerwertskörper zur Erlenchs 
tung eines Zerrainabichnittes. Verdraͤngt durch 
Aeuchtraketen u. Nee Den Licht, 

Peuchtmaterialien, ſ. Reuchtitoffe. 

Keuchtorgane, bei Xieren Organe zur 
— eigenen Lichtes, [ . bei den 
Leuchtfäfern, Rhizopoden, Qualen, Schnells 
täfern, Tiefſeefiſchen. 

Leucht ſchiff > Feuerihiff. Lifpiritus „Sams 
phin. Klfteine, phosphoresgierende mineras 
liſche Subitanzen. 

euchtitoffe (Leuchtmaterialten), mit leuch⸗ 
tenderFlam̃e breñende unfhädliheSubftangen. 
Die Menge der in der Flam̃e glühenden fe 
Stoffe beitimt die Stärke ber Leuchtkraft, meift 
ausgedrüdt in Leuchtſtaͤrte v.Rerzen. Um bill! 
ften Erdöl (0,,d.pto Stunde für Lichtftärte ei 
ner Kerze), am teuerften Wachölerze (4, 4); 
gleich im Preis Rübdl und Leuchtgas (0,., 4) 
Elektr. Licht (250 Bunfenfche Elemente) =12000 
Kerzen. Bol. Fiicher 1880, Strott 80. 

Leuchttierhen bed Meered (Noctilucidas 
Myxocystodea, en ca verurfadhen 
das Meerleuchten, bei. die NoctilucasArten. 

Leuchtturm (Feuerturm), hoher Ban an 


H& en u. gefährl. Punkten ber Küſten, mit 
Kichtfignalen für bie Schiffahrt ff I. 
u 


8. von ——6 im Durchjchnitt). Das 
uer wird durch DL, Elektrizität, Gaſe erzeugt, 
uch Linfen, Spiegel, Briömen veritärtt und 

ift entweder weiß od. orbig oleichmaßig ob. 
veraͤnderlich (Blinkfeuer). x LS. auf Pharos 

(180 2) war eines der 7 Weltwunder. Bol. 

Stevenson, beutich 1877. 

Reucin (Upofepedin Amidolapronfäure), ftids 
ftoffgaltige organiſche Sublan), entfteht bei 
Zerſetzung derciwelßlorper; weißeSchüppcen. 

Leuciscas, Fiſch; 


5 pfen. 
Leucit (Umppigen), 9 in tefjeralen Kryftallen 
Weiß oder Tktider Glasglanz. In Laven oder 
Spaagefteinen. 


Reucitporphpr, Augit, Magneteiſen u. Leucit, 
garobtõrniges Geftein; bichter 8. = Keucitbafalt, 

Reudart, Mud., %, # "I. 1833 Helmftebt, 
50 Brof. Bießen, 69 Leipolg Sehr verdieni 
um Erforſchung der niederen Tiere, /. 
Leucöjum,(Knotenblume, Märzblume), Ama⸗ 
ryllidaceen, 2 deutfceiirten;L.vernum(Schnee- 
lie, Märzglödchen) n.L.aestivum(Gomer-f.), 
auch fultiviert als Zierpflanze. 

Leuk (frz. Koeche), O ſchweiz. Kant. Wallis 
aRHöne, 1548 E. E. Vahebei Lerbad, 1413 
mi. M. 33 etfenhaltig-faltniihe Schtwefels 
quellen 46/52° &. gl. Bruñer 1887. 

Leukãdiſcher Feld, Sübipige der Inſel Leu- 
tas, von dem ſich —8 Hinabftürzte. 

Leukämĩe (Leufocythämie, Weißblutigfeit), 
v. Birchow entbedte Krankheit, Die unter Bere 
nn. der weißen und — der 
toten Blutkorperchen durch Ernaͤhrungsſtoörgen 
oft tödL, wird. Urſache: Milz⸗, Knochenmark⸗ 
od. Lymphdrũuſenerkrankg. Bol. Mosler 1872, 

Leufäthtops (grih.), weißer Mohr, Albine, 

Leukad (ital, Sta. Maura, a. @ Leukadia), 
tonifche Inſel, 285 gkm. 26078 E. Haupt® 
2, oder Amaxili (Hamazili), 7873 (E, 

Leuke, ſ. Schlangeninfel. 

Leukippos, grch & aus Abdera c. 500 v. 
Chr. Lehrer des Demokrit; Urheber des von 
dieſem weitergebildeten atomiſtiſchen Syſtems. 

Leukochtlen, weiße Blutkörperchen, |. Blut; 
— übermäßige Bildung v. 8, 

eufogen, faures ſchwefligſaures Natron ob, 
wmwäfferige fchmwefelige Säure; um Bleichen. 

Leukom (grch.), weißer Narbenfleck der Horn⸗ 
baut des Auges. Folge v. Entzundung. 

Leufontaine, Altaloide im Fleiſch, den Pto⸗ 
malnen verwandt, verſchwinden w b des 
Schlafes u. werden ald Ermübungsftoffe aufs 

Leufomorie (grh.), Trübfin. (gefaßt. 

Leufopathie (grd.), => Albinismus, auch 
Beam 

Leutopiafie (grch.), Bildung weißt. Schuppen 
und Flecken im Munde infolge übermäßigen 
Tabakrauchens; führt zuweilen zu Krebs. 


Kürfhner U. K. Lexikon. 
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Leukorrhoe (grch), weißer Fluß (f. d.) 

Leukotheẽa, f. Ino. 

Leuktra, (a.@), © in Böotien, X 37108, 
Thebaner (Epaminondas) befiegen Spartaner. 

Leumund, Ruf einer Berfon; S’szeugnis, 
amtliche Befheinigung darüber. 

Keunid, Zoßaunes, Naturforfcher, »*/, 1803 
Maplerten (Hildesheim), + *%, 73 Hildesheim 
als Lehrer. Synopfis ber 3 Raturreiche”. 
a/Sormig, 1373 €. AG. 

eutenberg, © wargburg » Rubolftabt, 

Leuteröhauien, © bayer Regbez. Mittels 
feanten, a/Ultmhfl 1557 €. E. 

Leutben, Dorf preuß. Megbez. Breslau, Mr. 
Neumarkt, 9385 E. x *,, 1757, Sieg Fried⸗ 
tich® be3 Großen über Rat v. Lothringen. 

Reutbold, Aelur., ſchweiz. /, » Ph 1827 
Bepifon (Bürih), + Y, 79, außgezeicgnet ala 
= ter. „Gedichte“ 3. A. 1884. 

eutkicch, Oberamts O württ. Donaukreis, 
a /Eſchach, 3159 E. B. AG. Bis 1802 Reichsſtabt 

Leutnant (frz.: Stellvertreter), unterſterOffi⸗ 
gerzrang : Premier⸗ ¶ Ober⸗), Sekonde⸗( Unter⸗) 
3, 4. zur See, dem Premier⸗L. entſprechend. 

Leutpriefter, ſ. Weltgeiftliche. 

Reutich, Rn., Y, 1%, 1808 Frankfurt 
a / M., + ?%, 87 ea rof. 

Leutſchau (ungar. Köche), Haupt®© ungar. 
Komitat Bips, 6318 ©. E. 

geuge, Eman., ade uw, “u 1816 
Schwaͤbiſch⸗ Gmuͤnd, + 1%, 68 Wafhington. 
„Wafhingtons Übergang über den Delaware”. 

Leutzſch, Dorf beileipzig, dieſem angehörend, 

508 


2 Is 
Reuze nösf) © belg. Prov. Heñegau, a/Dens 
der, 6837 &. E. '°/, 1691 Sieg der trans 
sofen über die Verbündeten. [Brof. Badua. 
Leva, Giufepye de, ital. w/, + 1821 Bara, 
un a sm aan er En 
evade „⸗wahd), ſchulgerechte Hebun 
der Bol, Da 2 N 
Levaillant ——8 Frangeis, Oxnitho⸗ 
log, « 1753 in Baramaribo, bereifte 80/85 Iñer⸗ 
afrita, + ?*/,, 1824 Sézañe (Champagne). /. 
evallois (iewallod), ules 7 Bari, 
«1%, 1829 Rouen. Mritit und Phi —* 3. 
Levallois Perret (lewallda perreh], In⸗ 
duſtrie O franz. Dep. Seine. 39857 E E 
Levana, röm Schutzgöttin der Neugeborenen 
(Titel v. Jean Bauls Wert über Erziehung). 
Levante (ital. Sonenaufgangsland), allges 
mein die Europa nächftliegenden Länderteile 
Vorderaſiens, einfchließlih der Türkei, Gries 
chenland und Ägypten; im engeren Siñe nur 
die aflat. Ffüftenländer am Diittelmeer, 
Levantine (fr3.), (lemängtin], getöpertes Sei⸗ 
dengewebe zu Damenlleidern. Thaler. 
Kevantiner Thaler, der Maria Thereflas 
Levanto, Hafen® ital. Prov. Genua, am 
Ligurifchen Deere, 4482 &. E., {5000 €. 
Levanzo, fruchtbare Juſel der Ügaden, 6 4km 
Lepaſſeur [lewafjöhr), O wie. Yrofper, 
Baſſiſt, «9, 1791 PBicardie, + '/,, 1871 Paris, 
I 45 an der Großen Oper. O Pierre Emile, 
% &, feit 1856 Prof. Paris, «9, 28 daſ. 
evator (lat.), Hebemußtel. 
Levap, Zofeyd, ungar. /, Prof. Miscolcz, 
* 1%,, 1825 im Rom. Borjod. Lurik, Kritik. 
Levee [lemweh), Erhebung, Aufftand; Aus— 
bebung, Werbung; L. en masse, Landfturm. 
Leven, £o& lock lihmwen), jchott. See mit 
Schloß, worin Maria Stuart 1567 gefangen. 
Leventina (deutſch Livinen), Bezirk jchmeiz. 
Kanton Teſſin, 31 @emeinden mit 15000 E. Thal 
des Ticino, v. ber Gotthardbahn durchſchnitten. 
Lever [leweh], Gharles James, engl Ro⸗ 
man/ u. Sittenjdilderer, » ®), 1809 Dublin, 
+46 72 Trief. gl. Figpatrid, 2.8. 84. 
Lever (fry.), lleweh], das Aufftehen, Morgen» 
aubienz bei YFürften, 
Leverrier [lewerrjeb], Zirbsin Yean Zof., 
£, +, 1811 6t.28, +, 77 Baris, Direkt. 
der Sternwarte, b nete Neptun voraus. 
Levesque [lemehl], Pierre Charles, fra. w/, 
“=, 1736 Bariß, 
+, 1813 Baris. ij w. 
Levekom, Wlrike, Seäulein d., Schloß 
Trzibliz Böhmen; » *, 1804 Leipgig, Be⸗ 
tantiaft mit Boefge. Briefe. @) Albert Erb- 


na Beterburg, |O € 
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mann Aarl Gerhard v., Politiker, o °*/, 1828 
Goſſow bei Königsberg, 67/84 u. feit 87 Mitgt. 
des Reichſtags, 81/84 u. 88 beffen 1. Bräf., feit 
3 —— Mitgl. des preuß. Staatrats. 
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evil, KSerm., , Seftanellmelnte Münden. 
Einer der beften Wagner-Dirigenten (Bay 
u: 2 ®,, 1839 Gießen. (O, 339.) 

LZevtätban, bei den Hebräern fabelhaftes 
Seeungehener. Im Bud Hiob das Krokodil. 

Levico, Hrol. Dartto in Bal Sulgaua, Be 
Borgo, 3988 C. w (eifenhalt. Dineralquelle). 

Levieren (fry.), erheben. 

Leviratsebe, beiden Föraeliten pflichtntäßige 
Berbeiratung eines unverheirateten Mares 
mit ber Iinderlofen Witwe feines Bruders. 

Leviröstres, Leichtichnäbler. 

Levis, © lanad. Prov. Quebec ajlorenzo- 
ftrom, 7597 €. E. 

Lovisticam officinäle (Liebftödel, Leber⸗ 
Poren). Umbeliferen; E@uropa, zumellen 
ultivtert, Wurzel 4. 

Leviten, die Nachkom̃en v. Levi, Katten bie 
Obhut über bie jüd. Heiligtümer und bienten 
den Prieftern. Leviticus (lat.), 3. Buch Wofe, 
Berorbnnungen für Briefter u. 8. enthaltend. Je⸗ 
mandem die „L. leſen“ = Verweis geben. 

gevitichnigg, Heiur. Ritter». , öſterr. Dich⸗ 
ter, —9 1810 Wien, f daf. *%/, 62. 

Levkoje, ſ. Matthidia 

Levkoſia, ſ. Nitofia. aan 8237 ©. 

Levroux liewruhj, © fra. Dep. Indre, Arr. 

Levulõſe (Länulofe), |. Fruchtzucer. 

Levy, Mor. Abdrad., Orientaliſt, # 2}, 1817 
Altona, + **ı, 72 ald Prof. Breslau. drter⸗ 


bücher. 

Levy flevi), (D Ride, Verlagsbuchhändler 
Barid, « * om Bfalzburg, t ® 
Calman, Bruder dv. O und seen Geihä tã⸗ 
nachfolger, »1819 Pſalzburg, T 7%, 91 Ber⸗ 
ſailles. Firma Calman 8. beſteht noch 

Lew (Lowe), bulgar Muͤnzeinheit, 1 Sr. 

Lewal, 3. 4. franz. General u. %/, 0", 
1823 Paris, 70 Mey friegögefangen, 83 Tont- 
wmandierender General des 17. Armeelorps, 86 
Kriegsminifter, dañ Kom̃andeur des 10. Armee» 
torps Reñes, 88 Generalinſpekteur. 

Lewald, O Ang., Dramaturg u. /,= 2 
1792 Königsberg, + *9/, 1871 München. r 
„xheaterroman’41,V (Hıttoblogr.). Fauny 
Roman/in, #24, 1811 Rönigöberg; 54 mit 
Adoif Stahr (f. d.) vermäßlt, + 9%, 89 Dede 
den. Bf. „Somer und Winter am Genferfee” 
69, „Erlöferin” 73, „Fanillie Darner” 87 nm. 
v. a. Werte 71/74, XII; Selbftbiogr. 2. A. 71. 

Lewes [ljubß), George Henry, engl. /, « 
18, 1817 London, } ®%/,, 78. „Life of Goethe*, 
deutſch 15. U. 86 u. „History of philosoph 
deutih 73/75; Romane, Dramen zc., lebte 
mit ber /in Eliot (f. d.). 

Lewes [Unpp), Haupt® engt. Grafſch. Sufiez, 
10997 E. x ‘*/, 1264, Sieg Simon? v. Mont» 
fort über Könlg Heinrich II. 

Lewicki Ti nern poln. w/, # 1841, 
Prof. Krakau. Bf. poln.:rufl. w. 2. A. 84/88. 

Lewin, Heore Rich. #, ſeit 1868 Prof. 
Berlin, « 26, 20 Gonderdhaufen. Berdient um 
Syphilisbehandlung. /. 1538 &. AG. 

Lewin, © preuß. Regbez. Breslau, Kr. Blay. 

Lewinski, AV Sn v., preuß. Generai, 
9, 1839 Dünfter, 70 im Generalſtab, 8° 
Kommandeur ded 6. Armeekorps, 90 Gen. der 
Artillerie @ Alfr. v., preuß. Gen. Bruber 
v. O, «+, 31 Münfter, 70 im @eneralftab. 
89 Gouv. von Straßburg, 90/92 Komandeur 
des 15. Urmeelorps. 

Lewinsky, Hof., ©, Sharalterdarfteller, «9, 
1835 Wien, dort am Hofburgtheater. 

Lewis Iljuh⸗ is), 48 george Kornwaf, 
engl. Staatsman u. Belehrter, #*/, „1806 Lon- 
don, 55/58 Scaplanzler, 59 inifter des 
nern, 61 Friegaminifter, + '*/, 63. Bf. „En- 
quiry into the credibility of early Roman 
history* deuti) v. Liebrecht, 2. U. 68 u. a 
flela Auna, geb. Robinjon, amerilan. 
Fin (Pieud. Stella), » 1824 Baltimore, + "7,, 
—Se O größte Inſel der Hebri- 

ew ui], größte Inſe ti 
den, mit re 2158 qkm, 30726 €. (Snake 
39 
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River, ſſneht riwwer), l Reben’ vom Dre 
son, RAmexrika, 1600 kın I. 

Lewiſton ſljuͤh⸗iſt'n) Onordamerifan.Unionss 
ſtaat Maine, 21701 €. E. Fabriken, Staats- 
Lex (lat.), Geſetz, Vorſchrift. Ijeminar. 
Rerer, Matihias v., Germanift, e °/,, 1830 
Liefing (Kärnten), 68 Brof. —— — 91 
Münden, F 92 Rentern Mitarbeiter 
am Grim̃'ſchen Wörterbuch. f. „Mittelhoch: 
a andwörterbuch“ 72/78 111 u. a. 

Lexik on ar), alphabetiiher Wortſchatz 
einer &prace o . einter od. mehrerer Wiffen- 
ſchaften; Klograph, der Kla abfaßt. Llogre- 
phie, Lehrev.d. Abjafjung v.Wörterbücern zc. 

Rerington (lexitugt’n}, @e in d. Ber. Staaten. 
O Kentudy, 21567 E. Univerfität. O O Maſ⸗ 
fachufetts, 3197 E. E. x V. 1775. S Miſ⸗ 
fourt, r, a./Miffouri, 4537 €. % ?%, 1861. 

Lexis, Wiſh., &, feit 1887 Prof. Gfttingen, 
.%, 37 Sichweller, 84 Prof. Breslau. 

Leyden, ernft Yict., #, ſeit 1876 Brof. und 
Dirett. der Rropädeutiihen Klinik Berlin, 
4, 33 Danzig. Bf. „Klinik der Mildens 
martötranfheiten“ 74/76, II u. a. 

Levyden (Leiden). © niederlänb. Brov. Süd⸗ 
Hodand, am Alten Rhein, unfern deffen Mün— 
bung in die NSee, 44199 E. E. Hauptmarlt 
für Wolle und Wollwaren; Univerfität, 
1807 — 

Leydig, Franz, Y, Rothenburg, « */, 1821 
Rothenburg, 55 Brof. Würzburg, 57 Ti 
Bingen, 75 Bon. Anaton.shijtolog. Unters 

Leve, A, |. Lys. lſuchüngen, /. 

Leyen, von der, ein 1815 mebiatijierted 
Sürftengejchierht, jept Hohengeroldded in Ba= 
den. Ehe: Fürſt Erwin v. d., «21, 1863. 

Le9s [Ici3], Hendr. Baron, belg. Genre: 
u. wg,» '%, 1815 Antwerpen, + daf. *°%, 69. 

Kepte, eine der ipan. Philippinen, 7923 qkm, 
mit Nebeninfeln 270491 E. 

Lezajdk, © paliz. Bez. Lancut, 3069 €. 

Lezignan lleſinjang], © franz. Dep. Hude, 
4565 U. E. [2685 €. E. 

Lezoux [lefuh], © frz. Dep. Puy⸗de⸗Döme, 
RN ruſſ. Gouv. Kurst a/Seim,s511E. E. 
pa a(H'Laffa), Haupt® v. Tibet, 33000 E. 
Dabei Klofter Botala. Sig des Dalai-Lama. 

2’Say (läh), Dorf 4 km fildl. v. Paris, 
während der Belagerung 1870/71 oft genañt. 

Lherzolit (Diivinfeld) > Augitfeld. 
L'bonibre (fr3.), —— Kartenſpiel zu 
3 Perſonen mit der frz. Karte ohne 8,9 u. 10. 
Bir Schwetjchle, Geſchichte des L. 1863, Illuſtr. 
L'buch 91. 

alat [lopital}, Richet de, 1560/68 
Rauzler von Frantreid), « 1504 Wigueperfe, 
+ 1%, 73 Vignay; gegen ben Bürgerkrieg; 
„Euvres“ 1824126 V. Vgl. DupresLafule 75. 

2t, chineſ. Wegmaß, 5556 m, auch in Anam, 
445 m, Hinef. Münze u. Münzgewicht = Caih 

gi, in der 2 früper für Lithium. (Käſch). 

Liaiſon (frz), [liäfong], Liebesverbindung, 
Liebesverhältnis. 

Liambai, Name des Sambeſi im Oberlauf. 
Liancourt ſliangtuhr], © franz. Dep. Diſe, 
4033 €. 

Liänen, gemeinfamer Name aller holzigen 
Schlinggewädfe in den tropifgen Wäldern. 
Klang, hinel. Silbermünze, 6.8, aud) Gold» 
and Silbergewicht, 37,, gr. 

Liard, ehe. frz. Kupfermünze; 1 J. 

Lias (Lelas), untere Adteilg der Juraſorma—⸗ 
tion : Kalt, Sandftein, Thon, Dergel u. Kalt: 
fein (Alpen, Steinlalt); viele Foſſilien. 
Liban, © böhm. Bez. Gitſchin, a./Biftrig, 
1866 €. E. [Sieverd 1868. 
LWwanios, grieh. Sophift, 315—93. Dal. 
Libanon („Weiher Berg“), is Syrien, ziv. 
Tripoli3 u. Tyros; die Zeder nur no am 
Dhar el Chodib. Höchſter A ber Timarun, 
3212 m. L. 1885 v. Diener eingehend bereiſt u. 
durchforſcht. Vgl, Fraas 1876/78, Diener 86. 

bation tat), Trantopfer, @elage. 

bau, © Kurland, zw. L'ſchem See u. Dftiee, 
Krisgöhafen, 32538 E. E. 2 Leuchttürme Navis 
sattonsfchule. Wedeutender Seehandel, Seew. 

Libavs rauchender Geift = Rindlorid. 
LibeNl (lat), Klage, Bitt:, auch Shmäpfgrift. 
Libelle (Lat. Niveau), ſ. Waſſerwage. 
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Libellen (Wafferjungfern, Libellulidae); 
Geradflügler; ſchlank, mit großem Kopf und 
gladartigen Flügeln; leben in ber Nähe des 
Waflerd von Inſekten; Larven int Waffer, 
ebenfalls Räuber. 

Kibelt, Karl, poln. &, « ®, 1808 Poſen, 47 
im Bolenprozeß verurteilt, 48 befreit, + *, 
75. „Philoſophie und Kritik“ 45/50 V u.a. 

Liber (Iat.), altital. Gottheit ber treibenden 
Naturtraft, mit Bakchos identiftziert u. deffen 
Beiname. A'a, Weingöttin mit Perjephone 
identifiziert. Salia (?'/,), Tag, an dem den 
röm. Sitnglingen die mänliche Toga gegeben 

Liber (lat.), Bud; Baft. Marke: 

Liberäl (lat.), freigebig, vorurteilöfrei, freis 
finig, daher Fismus, freififiige polit. Mich» 
tung, deren Vertreter L’e. FK’ität, Frei⸗ 
finigteit, Freigebigleit. 

Liberamente (ital.), ungezivungen, frei. 

Liberation (lat.), Befreiung; Freilaffung. 

Kiberei (lat.), Bibliothet. 

Liberia, Negerrepublit, Pfefferküſte, Ober- 
guinea, 85350 qkm, 767500 E. Un der Spige 
ein auf 2 Jahre gewählter Präfident ; daneben 
Senat und Mepräfentantenhaus. Haupt® 
Monrovia. Handel, bei. mit England. Ein 
nahme 1888: 35000, Ausgabe 33000 Pd. 
Sterling; Schuld ’/, Mill. Dollars. Ein- u. 
Ausfuhr (92) 3,1 bezw. 2,1 Mill. M. 4 Regim. 
Miliz; Landesfarben: rot,weiß,blau; Wappen 
[8 tg. 83), Flagge [Fl. Fig. 39). 2. gegr. 
1822 durch freigelafjene Neger aus den Ver— 
einigten Staaten u. eingeborene Afrikaner, 
Unabhängigfeitöertlärung 2%, 1847. 

Liberiud, der 36. Bapit 352/366, Hetliger 
der röm. u. griech. Kirche, Tage: *, u. ;,. 

Libertas (lat.), Freiheit, allegor. Gottheit 
der Römer, 

Liberte, Egalite, Fraternit6 (frz., „Frei—⸗ 
heit, Gleichheit, Briderlichkeit“), Loſungs— 
wort der Franzojen während der Revolution. 

Libertin (fr3.), [=stäng], Freigeiſt, lockerer 
Vogel: Tage, auzichweifende Lebensart. 

Ribertiner, urſprüngl. Gegner Calvins, dañ 
im allgem Antinomiſten. 

Lihérum arbiirium (lat.) = freier Wille. 

Lihörum vöto (lat.), da3 Recht des Verhin— 
derungseinſpruchs der Mitglieder des poln 

Kibidivi = Dividivi. (Reichstags. 

Kibitina (lat.), röm. Todesgöttin. [lieben. 

Libitum (lat.), Belieben; ad l., nad) Bes 

Libochowitz, © böhm. Bez. Raudnig, a.;Eger, 
2125 E. E. Mineralquellen. 

Kibön, arich. A aus Eliß, Erbauer des 
Zeustenmpel3 zu Olympia. 

Kibourne libürn), © franz. Dep. Girons 
de, alY3ten.Dordogne, 17867 E. E. Hafeu,Hanz 

Libra (Pfund“), Gericht, = Arratel. [det. 

Libraire (ep), [=bräfr], Buchhändler. L.- 
«diteur, Verlagsbuchhänbler. 

Kibration (lat.), jcheinbares Schwanken bed 
Mondes, durch das mehr als bie Hälfte (faft 
1.) fihtbar wird. 

Kibrett'o (ital., d. t. Meines Buch), Tert zu 
Opern, Balletten; Klift, der ihn verfaßt. 

Libri foudörum, langobard. Lehnsrechts⸗ 
famlung, Teil des Corpus juris civilis. 

Kibriformzellen, baftähnliche Proſenchym⸗ 
zellen im Holz. 

Kiburne, ſchuellſegelndes Yabrzeug der alten 
Römer, 2 Auderreihen u. levant. Segel. 

Liburnia (a.@), Landichaft a / Adriatiſchen (Lis 
burniſchen) Meer zw. Iſtrien und Dalmatien. 

Liburnus (Portus 2.), lat. Name dv. Livorno. 

Libuſſa, jagenhafte Königin v. Böhmen und 
Gründerin von Prag, Gemahlin Premyſls, 
Stammutter feiner Vynaſtie (bi 13086). 

Libylen, ältefte Bezeichnung für Afrita, bef. 
für den nördl. Teil. SIfde Zälle, der öftl. Teil 
der Sahara. Vgl. Jordan 1880. 

Lic.. Abfürzung Yür Lizentiat. 

Ricata = Wlicata (j.d.). x 

Licentia (lat.), (yreibeit, Erlaubnis; L. do- 
eendi, Befugnis zu akadem Borlefungen; L. 
poetica, dichteriſche Freiheit. 

Licet (lat.), e3 ijt erlaubt. 

Kich, © Oberheſſen, a/Wetter, 2546 E. E. AG. 
Schloß des Fürften v. Solm8-Hohenjolms=-L. 

Lichas, Diener des Herafles, dv. dieſem getötet. 
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Lichen (lat., Schwindflechte, #), Art Flechte, 
Knötchenflechte. Roter Hund: raube rote Knöt⸗ 
hen, befälls Europäer in den Tropen; bedeu= 
Lichönes, Flechten. [tung81o8. 
Lihenin (Moos⸗ lecjtenftärke), Die aus ver⸗ 
ſchied. Flechten (bef. 18länd. Moos) Hergeftellte 


Lichenismus, ſ. Symbiofe. (Stärte. 
Ki enolegie (grch), Flechtenkunde. 
Kichenichofolade, Moosſcholkolade. 


Lichfield [Litichfild], © engl. Grafſch. Stafford, 
7864 E. E. Kathedrale. [1829 Harpersdorj. 

Lichner, Heinr., 8, Organift Breslau, ». 
Lihnomöty, O Eduard Maria Fürft, «1%, 
1789, + *, 1845 Münden; fchrieb eine (unpoll- 
enbete) Geſch. des zauls Habsburg“ 36/44 
VDI O Felix Fürf, * v.(D, *, 1814, 
48 Mitgl. des Frankfurter Barlaments, dedeut. 
Redner der Rechten, ’%/, 48 mit dem General 
Aneröwald auf der Boruheimer Heide ermors 
det. O Karl Fürft, Bruder v. @, # 1%, 1819, 
preuß. Generallieutenant Ala suite ber Urmee, 
erbliches Mitgl. des Herrenhaufes, 71/77 Mit: 
glied des Neichstags. 

Kicht, Urfadye der Sichtbarkeit der ftörper. 
Nach der jegt verivorfenen Emiffions- ober 
Emanationstheorie beiteht X. aus einer Mas 
terie, die Keine Teilchen mit größter Geſchwin— 
digkeit audftrömen läßt, nad der YAndula- 
tions- od. Bißrationstheorie (Wellent heorie) 
wird das 2. hervorgerufen und fortgepflanzt 
dur die Schwingungen einer das Al durch— 
dringenden Materie (Ather). Das L, das 
Körper ausſtrahlen, erzeugen fie ſelbſt (Selbſt- 
ſeuchter, L’quellen) oder refleltieren auf fie 
geworfenes 2. anderer Körper. Entwickelt fi 
bei Wärmeentividelung bis zu einer gewiſſen 
Temperatur häufig bei Verbreñung, Ausgleich 
verſchied. Eleltrizitäten, bei d. Bhosphorescenz. 
Zortpflanzungsgejdhtwindigfeit 300000 km in 
der Sekunde. Trifit %. Körper, fo wird es vou 
ihnen durchgelafien (du rchſichtige Körper), mas 
bei allen, jelbit Metallen (in dünen Blättchen), 
möglid), oder mehr oder minder anfgezehrt 
taBforbiert) od. zurüdgeworfen (reflektiert). 
Die Ausbreitung des 23 geſchieht in geraden 
Linien (£’ftraßlen), die aber beim Übergang 
in ein anderes Dichtered oder düñeres Mittel 
gedroden werden. Weißes L. wird durch ein 
Prisma in das fog. Spektrum zerlegt (Dis- 
perfion), deſſen Farben dv. der Schwingungds 
dauer ber £’wellen abhängen (langſamſie noch 
wahrnegmbare Bewegung : rot>430 Billionen 
in 1 Set. ; fchnellite: violett = 667 Billionen 
in 1 Sel.). Durch ein Prisma nicht weiter 
zerlegbareg 8. Heißt homogen. Die Stärke 
des 23 richtet fid} nach der Känge der Schwin— 
gungen. Treffen 2 4'ſtrahlen, die fehr nahe 
nach einer u. derfelben Kidytung gehen, Zus 
famen, fo wird ihre Wirkung verftärkt oder 
gegenfeitig vernichtet(Zuiterferenz). Die blauen, 
dioletten u. die nicht mehr fichtbaren ultras 
bioletten Strahlen find in hemifcher Beziehung 
am wirfjamften, 3. ®. auf Silberjalze (photos 
graphiſche Strahlen). L. ift für Pflanzenleben 
u.tieriihen Stoffwechſel v. höchſter Bedeutung. 
Vgl. Lom̃el, Dad Weſen des L's 1874, Vogel, 
Chem. Wirkungen 2. A. 83, Stein, Das L. im 
Dienste wifiensch. Korihung 2. U. 84:88. Siehe 
bie Hierhergehörigen Artikel: Brechung, Did- 
perfion, Bolarifation, Spektrum 2c. 

Kicht, Hugo, A, 1879 Vorfteher des ftäbti- 
ſchen Hochbauamtes Leipzig, »42 Niederzedlig. 
ichtbaum (Leuchterbanm), ſ. Rhizophora. 

Kichtbilder, ſ. Photographie. 

Lichtdrud, Verfahren, mittels der Photogra= 
phie Bilder zum Drud in unverändertichen 

arben auf Stein, Glas ꝛc. herzuftellen. Vgl. 

chnauß 5. U. 1892. 

Lichten ($), emporwinden. 

Kichtenau, Zilhelmine Hräfin v., Gellebte 
Friedr. Wilhelms II. v. Preußen, « 1754 Pots⸗ 
dam, Tochter d. Muſilers Ente,82 der Form nad 
mit dem Kam̃erdiener Rietz verheiratet, 86 zur 
Gräfin erhoben, 97/1800 in Glogau interniert, 
+? 20 Berlin. Memoiren 1808, II. 

Lichtenau, O © Regbez. Caſſel, Kr. Wien: 
Haufen, a/Xofie, 1300 &. E. AG. A. @ © dab 
Kr. Offenburg, a / Acher, 1143 €. © preuß. 
Regbez. Minden, Kr. Büren, 1369E. AG. © 
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Lichtenberg —Liderung 
— — 1361 
Se Negbez. Mittelfranken, an der fränt. 
07 1181 € Män ers 
Slenberg Georg Ehri Rule 4. +1 1742 
DOderramftädt, + **, 99 Biol. Öttingen. Gas 
tiriſche Schriften. — Seh. ul 
Meher 1886, Kürichuer, D. N.L. 

Richtenberg, Oo Regdes. — im 
Stanlenwald, 839 E. x. Dorf bei Berlin, 
2277068. E. Dort ſächſ. Kreish. Dresden, 
205€ E. O —— deutjches Fürſtentum, 
der heutige preuß. Kr. St. Wenbel, 526 qkm, 
47356 &. 1816 dv. Preußen an EmftL v. S.⸗ 
Coburg, 34 v. dieſem an Preußen abgetreten. 

Lichtenbergſche Staubfiguren, ſ. Elektriſche 
Staubfiguren. 

Lichtenbergs Metall, |. Wismut. 

Lichtenfels zn bayr. Robez. Oberfranten, 
a Main, 2983 E. AG. Korbflechterei. 

gcienfeis — v. LandſchaftsE, ',,, 

1833 Wien, dort ſeit 68 Prof. 

Lichtenhain, Port Sachſen⸗Meiningen, 492E. 
Jenenſer Studenten⸗Kneipausflugsziel. Vier. 

Lichtenbof, Dorf bayr. Rgbe ——— 
Be. Nürnberg, 2904 E. hur, 1529 E. E 

8 htenfteig, © Em Ale &t. Gallen, an 

ne sa) Kreist. Zwidau 5837 
E. BE. AG. Schl chloß auf einem Felſen 
beim wurttemb. Dorf Honau, 1842 an Stelle 
der alten Fefte erbaut. Denkmal Hauffs. 

Lichtenthal, bab. Dorf bei Baden-Baden, 
3699 &. Eiftercienfer-Rofienfiofter von 1245, 
rl 

SR in = En Sernsane = Augen; 


Ey Site 
Lichterfelde — J Dorf bei Berlin, 

ar. Teltow, ur E. Hauptladettenanftalt. 
"ichterveide, o beige. Bw. Weftflandern, 
Arr. Roufieiaere, 6524 €. 
Lichte Weite, bie inere Beite eine hohlen 
Gegenftandes (Rohres, Rahmen? zc.). 
Lichtfreunde (Rroteitant. Freunde), nanten 
fi) die Mitglieder der eriten freien Gemeinde. 
om teihung, Beitraum, in bem das Licht 

ver Sone ur Erbe gelangt: 8 Min. 13 Set, 

—— — Hof meiſt großer Ge— 
bäude zur —— y v. Licht u. Ventilation. 
——— er rud > Photogravüre. 

re nete » Leuchiſteine. 

tmefte (Fest. candelarum), felert Mariä 

Bene ; Weihen berfterzen in d.fath.Sticche. 
Sihtmehte ers. — motten,j.Bünss 
ter, 2, mühle=Hadiometer,& myrtbe,j.dyrica, 
eimelf Lychnis, 2ipaudpenzeß, 1. Photo 
graphi⸗ 
Biptrebt, Recht, daß das Licht nicht durch 
Verbauen vom Nachbar geftört wird. 
eihtihen ( eRotopnoßi). Empfindlichkeit 
gegen Lichteinfall bei allen er eblihen Augen⸗ 
entzündungen. Zim̃er verbunleln, Lichtichirm ! 
Lichtſchlag, in der & die dem Bejamungs- 
ihlage folgende Edhlagftellg, bei ber man uns 
gejäht die Hälfte ber Samenbäume wegnimt. 
Lidtungsbetrieb,e Betriebsart: ausgewach⸗ 
jener Hochwaldbeſtand wird ſcharf durchhauen, 
mit Unterholz verſehen, das bis zum Wbtrieb 
des Beſtandes bleibt, 
— er, Magn. Gottfr. Wurzen, 


ich 8 —— — = Büder Es das 
bein“ 48, Vol. Kürjchner, D. N DBb. 78, 
Licinto, ital. 9, ſ. —— 


Liciniuß, Dee £.$tofo, feste ala Boltds 
tribun 376/67 ve. mit feinem folegen Luc. 
Sertius bie polit. Gleichſtellg der Plebejer mit 
ben Batrigiern durch (Liciniſche En ® 
8.,jeit 307 röm.Katjer,23 durch feinenSchwager 
Konftantin d. Gr. befiegt, 24 auf befjen Be⸗ 


@ Pe 

id, Sames, amerik. Induſtrieller in Kali⸗ 
fornien, “1,0 76, Gründer der nad) ihm bes 
nanten Sternwarte aufdem Mount Hamilton, 
Kalifornien, 

Licnäla, füdafist. Balmengattg. Bon L.aeu- 
tifida Mart., c. 1, m h., leichte —— DER: 
Lida, © cuf. Couv. Wilna, 7 

Kiderung (Dichtung, Veritedung), big 
tungsvorrihtg zweier ſich gegen u be= 
mwegender Maſchinenteille aus Hanf, Baum⸗ 
wolle mit Talg, Leder, Gum̃i, Leinwand mit 
Menige, Kupfer, Blei und etajtijchen Metalle 








eidi ⸗Lie beswabnfinn 
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ringen, vingsherumlaufenden Nuten (Laby⸗ 

tinthbihtung). Bei Hinterlabern: 1) bei Ge⸗ 

wehren heute durch Dietallpatrone, 2) bei Bes 

8 Ben buch Breßipanboden od. neuer durch 
aftiihe Metallringe. 

di (Biti, mitteltet), ri feute um Lohn, 

baber Lidlohn, Geſindelo gi. Boos 1874. 

8 BEöping, © (me. van Staraborg, a / We⸗ 
nernfee, 5228 €. 

LZidkrampf Biepfarofpasmus), Tramıpfhafte 
en ng des Augenſchließmuskels ins 

olge von Entzündung, Verlegung des Auges 
ob. Reizung der Bahnnerven. 

Kidner, Ba Inne. Dichter, “ie, 1769 
Sotenburg, + 

Pie (tat), Geflabe, Mäfte, Strand, Ufer; am 
betaüteften 8. v. Venedig (ſchmale Dünentette). 

Lidipaltenfled = Feitfell [Daſ. Seew. 

ie Sonas, norweg. Erzähler Chriftiania, 

1833 &der bei Dramen. Mufterhafter 

Säle: norwegiſchen Lebens, 

Ktebau, (D © preuß. Regbez. Biegnlß, ns 
Landshut, a/Wober, 5036 &. E O 
© maht. Bez. Sternberg, 2419 J 8 S ah 
Ber. hönberg, 4673 ©. untereinander. 

Kiebden, Euer (Em.), Anrede fürftl. Perfonen 

Kiebe, Preußen, x. zur Weichjel,110 km 1. 

Kiebemühl, © OPreußen, Regbez. Königs- 
berg, ſtreis Ofterode, 2242 ©. 

Lieben, Vorort vn. Brag, 12536 €. E. Fabriken. 

Liebenau, (D £. in der Neumark, © preuß. 
Regbes. Zranffurtd, Kr. Züllichau u. Schwie⸗ 
er 1308 E.R. DORT. nn Regbez. 

Safe, a/Diemel, 627 €. E. ich a: Be. 

enberg, 3123 E. E. x * 

"ie enburg, — preuß. Re dildes⸗ 
beim, 900 €. 

Sieben 38,  eutic. Rartograph, = 1825 
Schönfließ, Chef des tartogr. Bureaus despreuß. 
Dinifteriums ber öffentliden Arbeiten. 

Liebenftein, © Dorf Sadhfen- Meiningen, 
1241 w. tf S. Gotha, 655€. E. AG. 

Siebentbal, a rad . Liegnig, Ar. 
Löwenberg, al lsbach, 188 E. 

Liebenwalde, © preuß. Regbez. "Botsdam, fr. 
Riederbarnim, a/ginomwtanal, 2630 &. AG. 

Liebenwerda, Kr. preuß. Regbez. Merieburg, 
794 qkm, 48799 &. Haupt® Jede Kifter, 
3011E.E. AG. [gold, 920 E. E. Rineralquelle. 

Liebenzell, @ württ. Schwarzmwalbfr., afftas 

Lieber, Arans, (D amerik Gelehrter u. polit. 
4; + "1,1798 Berlin, + *,. 1873 Reto York; 
ſchr. Ani liberty and selfgovernment“ 60. 
Vgl. Berry deutſch 85. O Ernk, Bolititer, feit 
un entrums-Dtitgl. bes preuß. Abgeord.⸗H. 

eichſtags. « !%,,, 38 Ramberg. (W, 340]. 

Gichertühnihe Drufen, nad dem Berliner 
R 308. Math. Liederküge (1711,65) benañte 
faftabfondernde D. des Dündarms. 

Liebermann, ag: Landichafts⸗ u. Genre⸗ 
Berlin, « daf. 7%, 1849. 

Liebermann v. ——————— Mai, Poli⸗ 
titer a. / Berlin, « ij, 1848 Bielscaftruga, 
Mitbegründer der Deutfch-fogialen le t.) 
Bartel, feit 88 zu! bes Reichbtages 


zier a. Dd. 341]. 
Lieberm er, Katl, *, ſeit 1871 Brof. Tüs 
bingen. « I 33 Ronsdorf. „WBeiträge 2c. der 
Lebertranteiten”64, Handbbuchsc.besiziebers“” 
75, —— u. Therapie” 85 ff. III. 
Lieberoie, ee: abet. rankfurtO, Fer. 
gZübben, 1560. E. AG. Baba OR, 214 € 
Kiebertwolkwig, O unweit Leipzig, 2908 E. 
x to u. ee 1813. 
Lie esanfe ſ. 3 
Liebesblume, | A anthus. 
Liebeshöfe Takınegole Cours d'amour), 
pacstafe Gerichts höfe in ber Zeit der Trouba⸗ 
ours (Provence) ũber Liebes⸗ u. Eheangelegen- 
a moraus im 15. Jahrh. ein förmlicher 
(Arrets d’amour) Servorging. Bgl. 
See ni 1891, 
Liebeslocke, Lodea.d. Hinten Seite, 17. Jahrh. 
Ltebeömaßle, |. Agap 
Liebespfeil, Kattgebitbe bei Schneden, bie 
beim Begattungsatt auf einander yenarien 
werben. [fender Zaubertrank. 
Liebestrank, vermeintlih Begenliebe eriwels 
Riebeswahnfinn = Erotomanie. 


ee L 








Siebirauenei®,Mariengias, blätteriger@ipg 
a ar hoen beimLieb⸗ 
frauenftift Worms ). 

Riebieg, Zob. Fr dere 8, Induftrieller, + 
Ye, 1308 raunau (Böhmen), + ’°, 70, er⸗ 
richtete in Neichenberg in Söfmen ai großartige 
en en ec. 68. 

ei & uf. Drei). 9,72, -°, dos Darm- 
Hadt, % . 73 Fe Bründen gene; 

a fü ) bie größten Verbienite um die 
srgan. Au. „* (neue Lehre von ber Bflanzen- 
ernäß Brung); Darftelung und Einführung bes 
Sleithegtenlts, Bf. „Chem. Briefe” 6.4. 73; 

gen. 7% in ihrer Unmenbung auf 9.4. 
751 A „Sup e für Säuglinge” 8. U. 77 u.a. 
l el gl. Pohl 85. 

tebig Suppe, Beizenmehlfuppe mit Malz 

u. do en aan : f. Säuglinge. 

— necht, Chetm, fozialdemokrat Rar- 
teiführer, « *9 nn Gießen, wegen Teilnahme 
am bad. Aufitand 48/49 flüchtig, 62 zurüd, 
72 mit Bebel wegen Hocdverrats zu 2jähr. 
Gefängnis verurteilt, jeit 74 Mitglied dee 
Reichstags, 79/86 u. 89/92 auch ber 2, Sachſ. 
Kainer. /. {®, 343]. 

Lieblein, Jens, „ylauptolog, Bıof.. 
Epriftiania, « daſ. — 

Liebmann, Otto, &, DR ER Löwenberg, 
82 Brof. Jena. Schr. Freiten bes Willens” 
66, „Analyfis der Wirklichkeit” 2. U. 80 u.a. 

Riebrecht, Helix, Germaniſt, Lüttich, © !%, 
1812 Namslau. 

„Fiepreih, O Nigard, #, » 3%, 1830 Kö- 
nigsberg, 62 Wugen# Paris, 70 Sonkau: 
and einen Wugenfpiegel; /. 22 Os Ra FR 

#. + 1839, jeit 72 Prof. u. Direktor des Phar⸗ 

matologiihen Inſtituts Berlin. Empfahl (69; 

a ale Schlafmittel. / 
oftpreuß, Regbes. Konigd⸗ 


—— 
Se en, a /Liebe, 2254 &. AG. 
gs 50 Kreish. Dresden, 853 E. Bergſchloß 
ebftödel, f. Levisticum. (Rututftein. 
Liebwerde, Dorf bögm. BezH. Briebland, 
am Fuße der Tafel! re, 780€. E, w (altal.: 
erbiger Gänerlin; 
Liechtenſtein, ) Alften »ring, dfterr 
ultramont. Bolititer, « 12}, 1842, feit 79 Mit: 
lied des Abgeordnetenhauſes OAloys Frini, 
der von öfterr. ultrament. Bolititer, + 
1846, fett 78 Mitglied dee Ubg.:Haufes. 
Mes tenfetn, feldftändıges Yürftentum, 
zwiſchen Graubünden und Tirol, 159 qkm, 
9434 E., faft ig teglich tangotiic; Seipie 
Beil 1139 E. Konftitutiorele affung 
1862; jegiger Fürſt Johañ II., jeit 
— e 0 40); beſen Reſidenz: Wien, "dort 
= bie Yüritfie doſanane Oberſte Zuftize 
behörbe iſt ba DOberlandesgeriht in 
ige Sicht. Gabe in Vaduz. 
fteht mit Öiterreich im Bollverband; trefolge 
davon zahlt Öfterreih jührl. 20000 fl. an 
Kein Militär. Finanzen 1892: Einnahmen 
218157, Ausg. — — 17800 fl. 
Sanbesjarben: tot, blau Big. il Haus 
&., eines der älteften in Pa teilte fi 
1883 in die Karlſche und Bunbafarfche Linie; 
erftere erloſch 1712, jo daß fämtliche L'ſchen 
Benpungen an le hrere Linie flelen. 1718 
wurden die Herrihaften Baduzu.Schelienberg 
reihsunmittelbares Fürſtentüm mit Sig u. 
Stine im Reichstag. Vgl. alle 1868,83 III. 
Lied, fingbares (yr. Gedicht; def. zu unter: 
a Bolks⸗ u. geiftl. 2. Vgl. Reißman 1874. 
ederſpiel, Schauſpiel mit eingeſireutenLie⸗ 
dern (Kouplets), beſter Vertreter L. Schneider. 
Riedertafel (Ciederkran), Mänergefang: 
verein mit gefeliger Tendenz; Die erite 1809 
—— tn Berlin gegründet. Vgl. Baut 
erun DEU 1890. 
Liedtke, Tbeod,, O (Konverfationzftid), e 
"=. 1828 Stönigöberg in Preußen, feit 50 
tönt l. Schauspielhaus Berlin. 

— — Termingefchäft (Objekt 
Mei äteruld Ham der@cfisanfatuß u efern; 
er Börfe; oft = ſrenzgeſchaft. 

— (ie gi 
um R ur unter einem gl: 


igeaben Gettzintkglten 
Liegezeit (Ltegetage), bie zum Laden und 


29* 


Kiegnig— Lignn 


Rigesin— Lillers 
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Löſchen der Schiffe feftgefegte Beit, bei Uber: 
und ift Liegegeld zu zahlen. 

iegnig, Augufte Härflin v., |. Sarrad (MD. 
en , D Regdez. in Preuß.-Schlejien, 
13808 qkm, 1047405 E. Darin O Sandfreis 
8., 620 qkm, 43207 E. O Haupt@ von beiden 
tft @., aſKatzbach, eigner Skreis, 46874 E. E. 
RBSt. LG. AG. Schloß mit Erifierungen an 
die Piaſten; Tud, Handel. 8, 1164/1675 
Haupt des Fürftentums U, das 1742 an 
Breußen fiel. [$ Yig. 381). 
Liek (Leit) des Segeld, das die Segelfante 
Liön (lat.), Dil,  ([umfäumende Fau. 
Lienbacher, Georg, öiterr. Merilaler Polts 
tifer, Vertreter bes Deutſchtums, «'%, 1822 
Kucht (Salzburg), 54/87 Staatsdienft, 73/84 
Abgeordneter, 80/87 Hofrat am Oberſten Ge⸗ 
richt&hof. 
Lienen, Dorf preuß. Negbez. Münſter, Kr. 
Tedienburg, 3764 ©. [Speifen abgehen. 
Lienteriellat.),Durchfall,beidem unverdaute 
Lienz, Be5.© Tirol im Puſterthal, a/Drau, 


3608 E. 

Lier, Adolf, Landidaftsg‘, ⸗ *, 1897 
Serenbut, + %/, 82 bei Brixen, Tirol, 

Lier (Lierre), [ljähr), © belg. Brov. Ant» 
werpen, aftethe, 20133 €. E. 

Liernurd pneumat. Spftem, Abfuhrjyſtem 
ki Exkremente mittels Luftdrud in eifernen 

Öhren, erfunden von dem Ingenteur und 
Direktor bes internationalen husien.Inftituts 
{n Berlin, Eh. Liernur, + *%, 1898. 

Liesborn, Dorf preuß. Regbez. Münſter, 
Str. Bedum, 2693 €. 

Lieſchgras, f. Phleum. [draneret. 

Riefing, Dorf bei Wien, 5455 E. E. Bier: 

Liesſspfünd, Handelsgewiht in Dänemark 
und Riga, 8 kg. Baſel-Kand, 4927 €. E. 

Lieftal, Haupt@ bed ſchweizer. Kantons 

Lieue [liöh), frz. Meile, 10 km. 

Lieutenant, JLeutnant. 

Lieven, Ebriſtoph Audrejewitſch Zürft 
v., ruſſ. Diplomat, # 74, 1774, 1818/34 ruſſ. 
Geſandter London, + 1%, 39 Rom. o· 
rothea Füurſtin v., Gemahlin vd. O, Venken⸗ 
dorf = %/,, 1784, + */, 1857, feit 87 Paris. 

ieotn (Üehwäng], O fs. Dep. Bas:de-Ea- 
lais, 12417 €. 

Liezen, Bezirtsort Steiermart, 1897 €. 

Liegen: Maxer, Alex, und Beichner 
Minden, « *4, 1839 Raab; Brof. Minden, 
80/85 Direftor der Runftichule Stuttgart. 
Illuſtrator. (Stock mit Bleiknopf ꝛc. 

Life-preserver (engl.), ſleif Lebensſchützer, 

Liffey lliffi), MRüfena triſche Prov. Leis 
cefter, 114 km. 

Kiga (ttal., fra. ligue), llihg , Bündnis; her⸗ 
vorzuheben: 1) Ligue du bien public ber 
franz. Großen gegen Ludwig XL; 2) die 8. 
don Cambrai, 1508 zwiſchen Bapit Julius IL., 
Raifer Darimiltian L, Qudwig XII. v. Frant- 
rei und Jerd. v. Aragon gegen Venedig; 
3) die Hi. L. von 1511 zwiſchen Papit, We 
nedig und Aragon gegen Frankreich; 4) die 
hl. 8. von Cognac vom *, 1526 ziviichen 
Franz I., dem Papft und den ttal. Fitrſten 
gegen Karl V.; 5) die 1588 zu Nürnberg 
von den kathol. Fürſten des deutſchen Reicheẽ 
N den Schmaltaldiſchen Bund gefchlofiene 

1. 2.; 6) dte Hl. 8. der Katholiken Frank— 
reichs gegen bie Hugenotten bon 1585; 7) 
die Tathol. L. vom 9, 1609 unter Maximi⸗ 
lian I. von Bayern {Bänder. 

Kigäment (lat.), Band, Binde; L’e, (KR) 

giggtn (lat.), QUnterbindung (von Adern). 
® $) Berbindung zweier Noten von gleicher 

onhöhe tn rhythmiſch verſch. Gliedern. O 
Zwei oder mehrere BIER EROBelenE Bud) 
'taben o, ft, d. le 1823 Großfärom. 

Ligett, Anton, ungar. Lanbichaftägf Veit, 
Ligne {linj], Karl Zoſ. Fürf v. öſierr 
Staatsman, Feldherr und /, e 1%, 1735 
Brüffel, + ?%,, 1814 Wien. Werte 1795/1811 
de8 Prinzen Eugen. Vgl. Thilrheim 1876. 

Lignieres [Linjiähr],© fra. Dep. Cher, 2619 €. 

Rignit, |. Braunkohle, 

Lignöfe, die Holzſubſtanz der Pflanzen. 

Lignam (Tat.), Hol 
Ligny (linjt), O Dorf beig. Brov. Namur, 
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1588 &. E. % !°u 1815, Steg Napoleons L, 
über Blücher. @ E.-en-Barrois, © fra. Dep. 
Meuje, ajDrnain und Rheins Marrnetanal. 
SIE E. 

Ligroin, Beleuchtungẽmittel, |. Petroleum. 

Pina, chilen. Küftena‘, 66km [.; an ihn 
© C, Prod Aconcagua, 2047 E. GoldsR. 

Ligue (np) [Bol 1. Liga. * 

Ligüla (lat.), Blatthäutchen der Gräſer. 

Liguört, Alfonfo Maria de, = 1696 Neapel, 
gründete 1732 den Orden ber Rebemptorijten 
ober Z’aner, die fi der Ärmſten ariehmen. 
Er + !/, 1787 und wurde 1839 Heiltg und 
1871 zur Würde eines Kirchenlehrers erhoben. 
Tag: *,. Werte 42/47. Vgl. Gisler 82, 

Ligurien, ital. Gompartimento, bie Prov. 
Genua und Porto Maurizio, 5278 qkm, 
958594 E. Haupt O Genua. Im Altertum 
Land der Aigurer, SOGallien und WOber⸗ 
ttalien, 154 vE. von Nom unterjocht. 

Kigürtfchler Apennin, Teil des A. a/Golf 
von Genua. Ale Repußlik, 1797/1805 Name 
der Mepublit Berua. Les Meer, Teil des 
Mittelmeeres, mit dem Golf von Genua. 

Liguſter (Rainmeide, Hart:, Bauntiegel, 
Ligustrum), Dleaceen, Straud, gibt bichte 
ee Holz zu Drechterarbeiten, Zrveige zu 

lechtwerk, Saft der Beeren zum Weinfärben. 

Li⸗hung⸗chang, chineſ. Staatsmani u. Feld» 
herr, = c. 1825, leitete 88 bie Bean ungen 
mit Frankreich, feit 85 Mitglied des Neko in 
Peking u Generaigouverneur v. Petſchili. (W), 

Liieren (13), verbinden, vereinigen. [344). 

Zitariöl, |. LinaloE. r 

Likör (ua), flißer aromatiſcher Brantwein; 
durch Ausziehen von ätheriihen Pflanzen- 
ſtoffen oder Miſchen mit Dlen gewoñen (bei. 
aus Holland). Auch BZufag zu Champagner 
aus Rognat und AZuder Buderreidhe L’e, 
Cremes ; zuderarme, Aquavite; mit Frucht⸗ 
fäften, Ratafias. Wal. Engelhardt 1892. 

Liktören (lat.), Diener der Höheren röm. 
ana gikente, denen fte die Fasces vorantrugen. 

Lila (fpan.), Mijchfarbe von Blau und Hot. 

Lila, jpanifcher lieder, f. Syringa. 

Kileaceen, monototyle Pflangenfamilie, mit 
zog en Blütenkreifen; viele Bierpflangen; 
meift Smiebelgewädhie. 

zilibeo, das weſtlichſte Kap v. Sizilien. 

Lilie (Liium), Lillaceen; an 60 Arten, wor⸗ 
unter 2 deutſche. Viele Bierpflangen, wie 
FeuerL., Türfenbund,, weiße Goldband:> [M 
Big. 241), Türken2.u.a.m. Vol. Koch 1870, 
NRümpler 82. Die 8, feit 1150 Siñbild des 
franz. legitimen Königtums. 

Kilteneron, ® Rod. Srör. v. Germaniſt, 
Schleswig, = %,, 1820 Plön, Heraudg. ber 
„Deutſchen Biographie” feit 75 u. ber „Hiftor. 
Vollslieder der Deutſchen“ 65/69, IV u. a. 
7 etlen v., NRovelift u. Bichter der neuen 

thtung Berlin, = %, 1844 Kiel. 

Rilienflein, A im Eipfandfteinae, 411 m, 
herrliche Mundficht. Um Fuße !3/,. 1756 Kapitu⸗ 
lation der 14000 Mani ftarken ſächſ. Armee, 

Liltenfterne, Haarſterne, f. Crinoid&a, 

Lilienthal, Dorf preuß. Regbez. Stade, 


90 E. AG. 
Kittifisren, monototyle Pflanzenordnung: 
Qunfaceen, Sillaceen, Smiilaceen, Melanthas 


ceen, Amarylidaceen, Iridaceen, Bromelias 


ceen 2C. 

Lilioneſe, weingeiftige Löſg v. kohlenſaurem 
Kali mit gimt ob. Rofenöl; nutzloſes Mittel 
gegen Hautſlecken [betvohnte3Land.NadISwift. 

Liliput, erdichtetes, v. fFlanern (Daͤumlingen) 

Lilith, nach hebr. Sage Adams erſte Frau, 
mit u erichaffen, jpäter al8 eine Art Here od, 

Lilium, f. Lilie. MNachtgeſpenſt dargeſtellt. 

Liljegren, 308. Guſtaf. ichwed. Archaͤolog, 
«2, 1791, + *, 1887. 

Lille [IT], (vfäm. Ryſſel), Haupt® bes frz. 
Depart. Nord, alRy8, 201211 E. E. &, Handel, 
Spinerei, Weberei, Univerſität. 

Lillebonne (liNbon), © franz. Dep. Nieber- 
feine, 6500 €. E. 

Lillehammer, norweg. ©, am Miöfenfee, 
1866 &. Schloß. 

Lillerd lihlaͤrz, © franz. Depart. Pas be 
Calais, 5249 (Gem. 7609) €. E. X. 


Kilo — Linard 


ee — — 

Lilo, WBifftam, engl. O/, 1693/1739, Be⸗ 
eründer des bürgerl. Schaufpiels. 

Lilly, Zohn, engl. /, « 1554 Grafſch. Kent, 
71606 Xondon; Begr. des Cuphuiſsmus (j.d.). 

Lilybaon, d. den Karthagern 897 vG., ge⸗ 
grinbete © am Bora L., tveftl. Spige Gizi- 
iens, (ap Bodo), jet Marſala. 

Lima, O Haupt®v. Beru,a;Rimac, 108956 E. 
E. Kathedrale, Univerfität, Handel; Hafen 
Callao (f. d.), Seew Ehorillos. Erpbeben °? 
1746. © nordamerif. Unionsftaat Ohio, 
15981 €. F. lLehre v. den Schneden. 
Limako'graphie (grch.), Beichreibg, L|logte, 
Liman (kuſſ.) Buch, Hafen; die meeresarm- 
artig erweiterte Mündung eines Aes mit Ei⸗ 


Kimatüra (lat.), Keilfpäne. fanden. 
Limax (lat.), |. Egelfcdjnede, 
Limbach, © ächſ. Kreis Zwickau, 11834 E. 


E. AG. Bed. Strumpfwirlerei. 18, Wig. 382.) 

Limburg, O niederländ. Prov., 2204 qkm, 
261853 &. Haupt® Maaftricht. @) Belg. Bron., 
2412 qkm, 225000 €. Haupt® Haflelt. Beide £. 
ehemals ein Herzogtum, bas mit ben Niebers 
tanden 1794 unter fra. Herrſchaft, 1814 wieder 
an die Niederlande In: Teilung 39_L O @ 
beig. Prov. Lüttich, einſi gun v. Herzog⸗ 
tum 8., 4805 E. Ver Käſe. © 2. Lahn, 
@ preuß. Regbez. Wiesbaden, Kr. Unterlahn, 
6864 &. E. RBN. LG. AG. Dom, [3 $ig. 383). 


8 f. Hohen⸗L. 

imburger Chronik (Fasti Limpurgenses), 
kulturhiſt wichtige Chronik 1336/98, d. Tileman 
am v. Wolfhagen in Limburg O verfaßt. 

Limburgit, glasartiger Bafalt. 

Limbus (lat.), Saum; im Tathol. Blauben 
ber Ort neben der Hölle für die ohne ihr 
Verſchulden ungetauft Berftorbenen. 

Limerick ſlim⸗], Grafſch iriiche Brovd. Mun⸗ 
ſter, 2757 qkm, 158563 E. Haupt V., am 
Shañon, 37155 E. E. Hafen. 

Limes romanus (lat.), Pfahlgraben (f. d.). 

Limettöl (Limonendt), aus den Fruchtſchalen 
v. Citrus Limetta gewohenes ätheriihes Di. 

Limfiord, ein Meeredarm, der dad nordl. El 
land Sun aneiDet:; 159 km I.,2malüberbrüdt. 

Limitjation (lat.), Begrenzung; Lieren, be 

renzen, Breiß vorſchreiben; Ljum, äußerfter 

reis (Börje); MropHlirb), angrenzend. 

Limited (engl.), bejchränft. L.Mability, bes 
ſchraͤnkte Haftpflicht. 

Limmat, r. Neben der Aare, font aus dem 
Büriher Sce, in den fie ald Linth (f. db.) ein⸗ 
tritt; mit legterer 150 kın I. Ew. 

Zimmer, Dorf bei Hañover, ajReine, 2807 

Zimnigrapp, |. fylutmefler. 

Limmoguarz, |. Süßwaſſerquarz. 

Limös (lat.), ſchlam̃ig. 

Limoges [limohih), Haupt® franz. Depart. 
Oberviene, 72697 E. E. Porzellan, Tuch. 

Limon, Hafen mittelamerit. Republit Co» 
ftarica, a:Karaibifchen Meer. 

Limonade, fühlendes Getränt aus Wafier 
mit Sitronen=, Himbeer- ıc. Gaft u. Buder. 

Kimoncello, Likör aus Limonen, Dalmatien 

Kimöne, f. Civus. Limönenol, j. Bimettöl. 

Kimongrasst, |. Grasöl. Limonit > Rafen- 
eifenftein., 

Limoufin [Hinmfäng), ehem. franz. Brov. u 
Grafſche; Haupt® Limoged. Die Limouſiniſche 
Mundart reich an Sinfprägen. 

Limour[-mud], Arrondiſſementshauptort frz. 
Depart. Nude, a/Aude, 5310 €. E. 

Limpiarin > Thonerdenatron. 

Limpid (lat.), durchfictig. 

Kinpöpo (Krotodilfluß), A’ in füdl. Afrika, 
geht ins Indiſche Meer, 1900 km I. 

Limpurg, here Grafſch. in Württemberg, 
kam 1715 u. 91 an Preußen, 42 zu Ansbae, 
1806 an Württemberg. 

Limülns, ſ. Moluktenkrebs. 

Linacken (Lineen), Leingewächſe, dikotyle 
Pflanzenfamilie der gemäßigten Bone, bei 
bes Mittelmeergebieteß. 

Kinaloe (RojenzitronenHolz), Holz vd. einer 
Amyris-Art (Umerita), leicht, gelblich, Liefert 
äther. DL. Auch DI (Lilariöf) v. Acrodictidium 
in Guayana, Familie der Lauraceen. 

er Charpie, gezupfte Leimwand 

Kinarb, Piz, 4 Graubünden, 3416 m. 


Linares — Lindenſchmitt 
1367 

2inares, D © fpan. Prov. Jaen, 29692 €. E. 
*. Handel. Chilen. Prov. 9036 qkm, 
117657 €. @SJaupto v. * 7711 E. F. 








Linaria (Frauenflachs, Flachs-, Leinkraut), 
Skrofulariaceen; 10 deutſche Arten; das gem. 
Leinkraut (Marienflachs, gelbes Löwenmaul, 
L. vulgaris) feiner Schärfe wegen verdächtig, 
aber 4; L. cimbalaria (Symbelfraut), Hübfche 

Linarit = Bleilafur. (Schlingpflanze. 

gincei (Accademia dei Lincei, „Ufubemie ber 
Luchsäugigen‘), die Mitgl. der 1603 in Rom 
gegründeten, 1870 reorganifierten, 83 Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften benañten Akademie. 

Lincoln [Tiuglön], Adrafam, 16. Präf. 
der Ver. Etaaten, » 1°, 1809 Hardin-County 
{Rentudhy), jeit 47 Witgl. bes Kongreſſes, einer 
der gewidtigiten Gegner der Sklaverei, 4, 61 
Bräjident (Anlaß des Abfall der Sitoftaaten 
u. des Sezeſſionskrieges 2c.), erfiärte °*), 62 
die SHaven ber Union für frei, 64 wieber— 

ewãhlt, \*, 65 v. dem Schauſpieler Booth 

n Washington erichofen. {), 345.) Vgl. 
Thayer, deutich 85. O Mob. Yodd, Soon 
von O, » 1843, ln Kriegsminifter ber 
Ber Staaten, 89 Getandter London. 

Lincoln [üingtön], O engl. Brafid., an der 
Nordſee, 7154 qkm, 472778 &. Außerft frucht⸗ 
bar. ehem. Haupto dv. O jest Grafſch., 
41491 &. E. Handel. @e nortamerilan. 
Unionsftaaten: a) Illinois 6725 E., b) Rhode 
land 20355 E., )Nebrasfa(Haupto®)55154E. 

Lineruſta, Linoleum mit bunten Kelief- 
muftern; als Mandbeloruation. 

Kind, Jenny, Sopranfängerin, die „ſchwe⸗ 
diſche Nachtigall”, « 9],, 1820 Stodholm, F*/,, 
87 London, wo fie keit 58 lebte. Seit 52 
Sattin bes Pianiften DO. Goldſchmidt. 

Lindau, (D Rudolf, Novelift und Diplomat, 
+ 19),, 1829 Gardelegen; feit 79 Wirtl, Lega- 
tionsrat, Berlin. @) Faut, Bruder von (M, 
/, feit 1895 Intendant des Hoftheaters in 

einingen, «2,39 Magdeburg. Herausg. von 

„Rord und Sid", ſchr Dramen („Ein Erfolg”, 
„Maria und Magdalena” ıc.), Romane (Vers 
fin 2e.), litterarhift.. fatiriihe Schriften (Briefe 
eines deutſchen Kleinftädters zc.). [), 346.) 

2indau, (D unmittelbare © bayr. Wegbez. 

Schwaben, auf einer Sufel im Bodenfee, 5349 
€. E. AG.RBN. Hafen, ftimat. Kurort 5 Fig. 
384]; © Anhalt, 1047 E. E. 

Lindblad, Adolf Freder., J, s !, 1801 Lb⸗ 
tringsborg bei Stodholm, +?°, 78 daf. Lieder, 
Tpern ꝛc. 

Linde, Antonius van der, hiſtor. und kul⸗ 
turhiſt. /, # 14,, 1833 Haarlein, feit 76 Vor⸗ 
ftand der kgl. Yanvesdibiiothet Wicßbaden; 
Schachſchriftſteller, epochemachend in ber Geſch. 
der Buchdruckertunſt (über Coſter, Gutenbergj. 

Linde (Tilia), Tiliaceen; 2 deutſche Arten 
jchöner Bäume: T. parvifolia, Winter-V., und 
T. grandifolia, Eomer-L.; in Wäldern nur 
einzeln; In Alleen ob. einzeln in Dörfern und 
Anlagen kultiviert; Holz weich, gute Kohle, Baft, 
a. Blüten #u.Bienen-NRahrung. [9 Yig. 242]. 

Lindeblad, Affar, ichweb. Zw, « 19,, 1800 
auf Schonen, + *), 48 Ofved. 

Lindegren, Amafie, ſchwed. Gcuregfin, « 
1815, + *'/,. 91 Stodholm. 

Lindemann:$ronmel, Karl Aug., Land⸗ 
jchafts æ, « 9, 1819 Markicch, + 1%, 91 Kom. 

Kinden, D eigener Okreis ünd Vorort von 

añover, aIhme, 27833 €. E. Yabriten. O 

orf preuß. Regbez. Urndberg, Str. Hattingen, 

4645 ©. ER. 

Kinden, Sean Sufes, Bärtner, = +, 1817 
Luxemburg, ſeit 55 Direltor des Bool. Gartens 
Brüjjel, wo er zahle. trop. Pflanzen einfüßrte. 

Rindenau, Bernd. Aug. v., , * 1, 1780 
Altenburg, 1808 Direlt. ber Sternwarteßatha, 
20 Minifter daf., 30/43 jächſ. Miniſter, +*%, 
54 Wltenburg. 

Lindenau, weſtl. Vorort bon Leipzig, leit 91 
.einverleibt. Bahlreihe Fabriken aller Urt. 

Lindenberg, O bayer. Negbez. Schwaben, 
Dez. Lindau, 1900 €. s 

Lindenfels, © heſſ. Prov. Starkenburg im 
Odenwald, 1140 &., Burgruine. 

Lindengewächſe > Tiliaceen. 

Lindenſchmitt, O BiIB., wet, « 1%, 1806 


Linderhof—Linienfpitem 
1858 

Mainz, + baf. ?*, 48; Fresken in Hohen 
Ihwangau. O Ludwig, Bruder von OD, 
und $,« *, 1809, Dir. des Nöm.sgerman. 
— Mainz, +’), 83. Wilſb. 

ohn von (D, E, ⸗ . 1829 Münden, Prof. 
dort. Alarſch, Luther, Hutten, Rnox zc. 

Linderhof, Rokokoſchloß v. König Lubivig IL 
von Bayern erbaut. Im Grasmangthal. 

Lindesnäs, ſüdlichſtes Wora v. Norwegen. 

Lindi, Hafenort Deutfh-Oftafrita. 

Lindlar, Dorf preuß. Kegbez. Eöln, Kreis 
Wipperfürth, 6292 E, AG. 

zindiey [= —S engl. ,*°/, 1799 Catton, 
1829;60 Brof. London, + ?, 65 Catton. Bf. 
„Genera and species of orchideous plants! 
30/40. „Treasury of botany“ 2. U. 70 u. a. 

Rindner, (D Sriedr. Wild., @, » Y'/,, 1779 
ZBeiba, th, 1864 Seiysig. © Adorf Bald» 
Horndirtuoje,«1808 Zobenjtein, fo/ 67Leipzig. 
@ Yuf. Ad., @, « ''), 1828 Rozdafowig, + 
187,087 Prof. Brag. O Albert, O/,=**|, 1881 
Sulza, 72/75 Bibliothekar des deutſchen Reichs⸗ 
et + . 88 geiltestrant Dalldorf. Schrieb 
„Brutus u. Collatinus (Echillerprei3 67), „Die 
Bluthochzeit“ 71 u.a. Vgl. von Hanftein 88. 
© %heodor, w/, » 2%, 1843 Breslau, feit 
88 Vrof. Halle. Bf. „Deutſche w unter König 
Wenzel” 75/80 I, „Die Feme“ 87 ꝛc. 

Lindow, © preuß. Regbez. Potsdam, Kreis 
NRuppin, 1848 €. AG. 

Lindpaintner, Pet, Jof. v. F. # ®/,, 1791 
Coblenz, + *%j, 1856 Noñenhorn (a/Bodenfee). 
12/19 Muſikdirektor Münden, Hojfapelnteifter 
Stuttgart. 21 Opern, Lieder zc. 

Lindwurm = Drade, Ungeheuer in ber deut⸗ 
{hen Heldenfage von Siegfried in ber mittel: 
alter. Xegende vom Ritter St. Georg; auch 
von dem Rhodiſiſchen Ritter Gozon erlegt. 
In der Heraldik ohne Flügel, 

Kindla (lat.), Linie; Claf, linienartig; ler,aus 
Linien beſtehend Klatzeichnung). Vandfiache 

Linkamente (lat.), (Geficht3)züge, Linien der 

Lineartaktik, getrelites Auftreten der 3 Waf⸗ 
fen, Feuergefecht in gefhloffener Ordnung, Zu: 
jeateeie avanciertin 2Treffen inkinie, Erreichte 
ren Höhepunkt duch Friedrich II. 

Lineen, |. Linaceen. 

ging, Wehr Henrik, ſchwed. /, Begründer 
der Heilgymuaftit, « 2%, 1726 Ljunga, + °{, 
1839 Stodhoim. Bat. Kotöftein 61. 

Kingaiten, Gelfte in SIndien, verehren den 
Siwa in Form des Lingam (mänl. Glied). Vgl. 
Kittel 1877, 

Lingard, Zohn, engl. w/, # ®j, 1771 Wins 
hefter, + ?*/, 1854. „Bei. Englands“ beutfd 
28/33 XIV. 

Lingapen, © auf den Philippinen, Provinz 
Panga finän, 16198 €. (Handel damit. 

Laser): flängfdj'}, Leinenmweißzeug ;1’rie, 

Lingen, Kreis preuß. Regbez. Dsnabrüd, 797 
qkm, 30192 €. Haupt® &., unmeit der Ems, 
6304 &. E. AG., 1685/1719 Univerfität, 1702 
an Preußen, 1810 an Franfreich, Lt an Preußen. 

Kingens, Pet. Jof. Hubert. ultramont. Po⸗ 
lititer, «2%, 1818 Aachen, feit 53 Mitgl. des 
preuß. Abgeorbnetend., 70 bes Reichstages. 

Lingg, Herm. £udw. Otto, /, « 22, 1820 
Zindbau a;Bodenfee, bef. außgez. als Lyriker 
(„Gedichte” 53/85); fchr. außerdem Dramen, 
Epen („Völferwanderung” 66/68), Novellen. 

Lingga, Snfelgruppe öftl. von Sumatra, zum 
GoDänd.BioumL’ArWipel,diejer umfaßt 4724 
km, 79690 €. Sauptinfel £., 826 qkm. 

Lingüs (lat.), unge, Sprade, L. franca, 
verdorbenes Stalienifh, Dialett an ben öft- 
lichen Mittelmeerküften. 

Zinguagloffa, © Sizilien, ital. Brov. Catania, 
ajlitna, 10421 ©. d,u,n,l,r,s 

gingual, Die Zunge betr.; £’en, Bungenlaute: 

Lingüift (lat.), Sprachforſcher; K’iR, Spras 
&entunde. 

Rinie, (D geonetr. Gebilde einer Dimenfton 
(Länge). @ Längenmaß, ?/,, ob. *ıo Boll, Bas 
riſer 2,gos, thein. %,gze, engl. (tuff.) 2,.ımm. 
bag ftehenbe Heer, aud) Gegenſatz zur Garde. 

Linienſchiff, ehemals twidhtigfte Kriegsſchiff⸗ 
klaſſe mit RE ungen bis zu 4DedB. 

Rinienfoftem, dad Syftem von 5 parallelen 
Linien, in welche d. Noten eingezeichnet werden. 


Liniiermaſchine —Linz L 
: =— 1359 — 
Liniiermafdine (Raſtriermaſchine)y, Ma— 
ine, mit der auf Papier Linien entweder 
uch Federn oder Rädchen gezogen werden. 
Liniment ET der Einreibung flüffiger 
Salbe. Flühtigest. Miſchg aus 4 Provenceröi 
a. 1 Amoniatflüfiigleit. SeifenL., 1 Hausfeife, 
80 Wafjer, 10 Spiritus, 15 Umoniakflüjfigteit. 
L’um saponato-camphoratum: Opodeidot. 
Link, Helnr. Friedr., 8, « *, 1767 Hilbes- 
heim, + Y/, 1851 Brof. Berlin. /. Florift. 
Linke, de, in den modernen PBarlamenten 
berlömlicherweife links ſitzende Oppofitions- 
(auch liberale) Partei, im Gegenſatz zu der 
Rechten, Megierungspartel. 
Linköping Na) chõ⸗], Haupt®@ des ſchwed. 
Läns Oſtergötland, 12968 ©. E. 
Linksfruchtzucker = Levuloje. 
Linlithgowllinlißgo]), (Weſtlothian). O 
ſchott Grafſch., 828 qkm, 52789 . @) Haupt 
von O, 4155 @. E. Hier Maria Stuart », 
Sinne (D durfgitter »., ber. Naturforider, 
“*2, 1707 Räshult (Smäland), 41 Prof. Ups 
fala, 62 geabeit, feit 64 Hamarby, + '9, 78. 
Urheber der binären Romenflatur (Battungs- 
und Speziesname); regelte bie Terminologie, 
fteltte das Eerualiyftem für die 8 auf. Dent: 
mal in Stodhoim 1885. [W, 347.) Bal. 
Hielt 8%. O Karl v., Sohn und Amtsnach⸗ 
folger von D, 8, * "9, 1741, + "1, 83. 
Linneit = Kobalttieg. 
Linnell, John, engl. Landſchafts- u. Porträt⸗ 
«ig 1798, +80, 1882; bibi. Kandfchaften. 
Kinnenlegen, ſ. Xeggen. 
Kinnich, Spreuß. Regbez. Aachen, Kr. Jülich, 
a Roer, 2063 E. % *,, 1444. 
Linoleum, |. Kortteppich. 
xinon (fr3.), duñes Xeinwand= od. Baumwoll⸗ 
gewebe, da& gebleicyt, aber wenig geftärkt ift. 
Linophanie (grch. Lithophanie), unglafterte 
Borzellanplatten mit aufgepreßten Reliefbil⸗ 
dern. (mit der Leier erichlagen. 
xinos, myth. Sänger der Griechen, vd. Apollo 
Linſe (Erde, Lens esculenta, Ervum Lens), 
Bapilionaceen, einjäbrig,ftamt aus dem Orient: 
Nabe Hüljenfrudt. Vgl. Nahrungsmittel. 
Linſen, durchficytige, meiſt freisförmige Kör- 
per, defjen cine oder dejjen beide Flächen kugel⸗ 
förmig getrünit find. Ye nach der Krümmung 
unteriheidet man Bitenver [}, Big. 30, |], 
Blanlonver („), Konkavutonver („), Bitontav G. 
Blantonfan G), Konpeztontad (4). Durch die 
Mitte dert. gehende Linien heißen Achfen. Das 
v. den. gelieferte Bild Heißt zen Sig. Sla}, 
wen es durch Sam̃lung, birtue) v4 .s1b), 
wen es Durd) Zerſtreuung ber Lı rapie 
entſteht. Konvere L. ſameln die fie treffenden 
Strahleubündel im Breñpunlt (focus), deſſen 
Entfernung v. der Linſe Breñweite heißt; ſie 
liefern ein reelles Bild, das je nachdem der 
Gegenftand vor od. hinter der doppelten Breii- 
weite liegt, verkleinert od.vergrößert ift; konkave 
liefern ein virtuelles vergrüßertes, außer der 
Breñweite liegendes, weit ber Gegenftand iñer⸗ 
halb d. Breñweite rg befindet (Bergrößerungß- 
gläfer); tonfave 8. (Wertleinerungsgläjer) 
geben ſtets verkleinerte virtuelle Bilder. 
Linfen, kleinere, ſich allmählich ausfeilende 
Geſteins⸗ und Erzmajien. 
Kinfenerz = Eijenoolith; |. auch Lirofonit. 
Linienmann, Fr), Kav., father, = ®8j,, 1835 
Rottweil,67 Prof. Tübingen ; Kicchenbiftoriter. 
Linth, ſchweiz. F, entipringt ani Tödi, fließt 
durch den Walenſee u geht als LKanal zum 
Zuricher See, aus biefem als Limat (j.d.). 
Linton ſlint'n), 9 BU. James, engl. Illu⸗ 
ſtrator u, / New Haven (Eonnecticut), « 1812 
bei London. @ Klifaßeiß, Gattin v. ©, /, 
+10), 1822; Frauenemanzipation, Romane, 
Kintorf, Dorf preuß. Regbez. und Landkreis 
Düffeldorf 1496 &. E. &. 
Linum, Dorf preuß. Regbez. Potsdam, Kr 
has E. 
Linum, f. Flachs. 
Pac v. Öfterreich ob der Ens, r. 
Donau, 47685 E. E. gende Fabriken. O 
ez. —D Kr. Neu- 
wied, r. a / Rhein, 3398 E. E. AG. Wein, Bafalt 
Linz, Amelie, /in (Amelie Godin), Münden, 
+, 1824 Bamberg. Märden, Novellen zc. 





L Kion—kippfpringe 
—⸗ ⸗⸗ 1960 

Lion, Zuſt. Karl, Turntz,«2, 1829 Göt⸗ 
tingen, Direktor des ſtädt. SchulturnensLeipzig. 
Lion (franz.), lljong), Löwe, der eine Role 
ipiett in ber feinen Welt; auch Stußer, Mobe- 
ged. Golfe du 2., ſ. Lömengoff. 

giparin, Dlivendl mit Olfäure, Erfag für 
Leberthran. 

Lipäris, Galmerteeind, f. Noñe. 
Lipäriſche Snieln, ital. Urdipel nördlich v. 
Sizilien, 291 qkm, 17312. Hauptinfel Lipart, 
82 qkm, 7542 E. Haupt® Lipari, 4968 &. Die 
en. in der a. @ Üoliiche Inſein. Vulkane. 
Liparit Quarztrachyt), f. Tradpt. 

Lipezk, © ruſſ. Gonb. Tambow, a/Woronefh, 
15068 €. E. = 

Lipic, w in Slavonien, Komitat een. E 

Lipine, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, Land⸗ 
treis Beuthen, 5386 (Gem. 12828) ©. 

Lipiner, Siegfr., / u. Überjeger, 01856 
Yaroslau, feit 81 Bibliothekar bes Reichsrats 
Bien; überfegte Mickiewicz' Werte 88 fi. 

Lipinski, Karl, Violinvirtuofe von großem 
Ton, e *,, 1790 Rabayn (Polen), + ?%ı2 1861 
Urlow (bei Lemberg). Violinwerke. 

Lipnik, O galiz. Bez. Biala, 7172 E. 

Kipno, © ruf. Gouv. Piozt, 6046 ©. 

Lipdma (grdj.), Fettgeſchwuiſt. 

Lipomatoſis (gch.), Fettſucht. 

Lipopyrie (grch.), Froſtanfall im 

Lipoiphyxie (grch.) Ausſetzen des N 

Lipowez © rufi. Gouv. Kiew, 7691 E. 

Rippe 9 eopoſd Gray zur, aus der Linie 
8..Btelterfeld-Weißenfetd, preuß. Staatsmañ, 
#19), 1815 See bei Görlitz. 62/67 Juftizminifter; 
danı ala nalen age Bis⸗ 


leber. 


marcks, + 9,5 89 Berlin O Arnim, ſ. S.⸗ 
Weißenfeld. 
Rippe, (Dr. Neben’ des Rheins in Weſtfalen 


und Mheinland, 255 km 1. (211 ſchiffbar). O 
fälſchlich L.⸗Detmold), deutfches Fürftentum, 
‚veftlich ber Wefer, vom Teutoburger Wald 
durchzogen, 1315 qkm, 128495 überiviegend 
proteitant. E., Aderbau u. Biehzucht. Haupt 

Detmold. Berfafig v. %, 1836 ; funftitutionells 
monarchiſch. Sebiger Fürſt: Wolbemar, feit 
2 75; Landtag: 21 Abgeorbnete. Einnahme 
und Ausgabe (98): 1,, bezid. 1,,, MIN. A. 
Schulden keine. Landesfarben: 8 Tb, rot. 
Fig. 85.] Orden: Lippeſches Ehrenkreuz I 
Fig. 56). w: Starüherr der L’ihen Dynaſtie 
Bernhard 1. (1128/58), erfter Graf v. 8. Bern⸗ 
$ard VII. (+ 1563); deffen Sohn Simon VI. 
1563 bi8 1613) Stamvater der 2 Linien der 
iegigen Fürſten v. L. Leopold (1782 bis 1802) 
wurde 1789 in den Reichsfürftenftand erhoben; 
1807 trat %, zum Mheinbund über, 1815 zum 
Deutihen Yunde, 1867 zum Nordd. Bunde. 
Bgl. Faldman 1847187 V, Piderit 1876, 
Lippehne, © preuß. Regbez. Frantfurt/D, 
Kr. Solbin, aWendelſee, 3911 €. E. AG. 

Rippen (Labia), Schließmuskel oder Munde 
ipalt, außen v. Haut, iñnen v. Schleinihaut bes 

Kippenblütler, |. Labiaten. ſtleidet. 

Lippenkrebs, irebſige Knotenbildung in der 
Unterlippe; baldigſt operieren ! 

Lippenpomade, gefärbteSalbe and 1 Walrat, 
an Zeghic⸗ er P 

ippert, FRhit. Daniel, Beichner u. 9, 
Archaͤolog, #%, 1702 Meißen, + 2%, 85 Dres- 
den. O Zulius, Kulturw, Schuldirektor a. D. 

Prag, »12/, 1839 Braunau, 38 Mitglied des 
Reichgrat3. Vf. „Kulturgeſch. der Menſchheit“ 
86,87 IL, „@eutide —— 89 III ꝛc. 
Lippeſcher Wald, weſtl. Teil vom Teutobur⸗ 
zer Wald. 

Lippe⸗Weißenfeld, Arnim Graf zur, 2, 
«18, ,1825 Oberlößnig, 72178 Brof. ber Ro⸗ 
itod, lebt jegt in Ober⸗Schönfeld (Bunzlau). 
Serdient um das Vereinsweſen. /. 
Lippi, O Fra Filippo, ital. @, » c. 1412 
Florenz, + 9. 69 _Epoleto. Fresken in der 

irche zu Prato. O Filipyino, Sohn v. D, 
Fresten, = c. 1458, 4 ?%, 1504 Florenz. 
Lippincott, Sarah Jane, Kies Clarke, ame» 
titan. Zi (Pleub. Grace Greenwood), Phi— 
ladelphia, = *%, 1823 im Staat New Yort. 
Kippowaner (iltpponen), Zweig der Rad 
tolniten, fanat. u. abergläubifc, im 18. Jatzrh. 
Lippſpringe, © preuß. Regbez. Minden, Kr. 
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Paderborn, an ber Duelle der Lippe, 2430 €. 


w (Armtntusquelle). 

eippfladt, Kr. preuß. Regbez. Arnsberg, 500 
qkm, 37990 &. Haupto 2. a/Bippe 10406 €. 
E. AG. RBN. [ fig. 385). 

Lips, 308. KHeinr., Uquarelligt, Beichtter 
u. Rupferftecher, «9, 1758 Kloten bei Zürich, 
+ I» 1817 Bürid, 

L pain neulat. Name von Leipzig. 
Lipfius, (D Zuſtus (Yoeft Lips), 2, -2%,, 
1547 bet Britliel, 79/1602 Prof. Leyden, + 
1608 Löwen. Latinift. Klafjiterausgaben. Bgl. 
Amiel 1884. @ Mib., prot. +, «* ’%, 1830 
®era, 71 Prof. Jena, + = 92, redigierte 
„Jadrb. für prot. +". & 3SILR. Joh Koufl., 
Bruder von O, A, * ı io 1832 seiraig, 8 
Prof. Dresden, +''/, 94 daj. O Zufl., Brus 
der d. O, %, « %, 1834 Leipzig, Prof. daf. 
© Maria, (Pſeudon. La Dara), Schweiter 
von ®, &/, * "1, 1837 Leipzig, „Muſitaliſche 
Studientöpfe* 73/80; „WDiujiferbriefe aus 5 
Sahrhunderten“ 86 II. u. a. 

Lips Tullian, Raubmörder mit verſchied. 
Beinamen, ® 1675 Straßburg, 9%, 1715 in 
Dresden hingerichtet. 

Liptau (magyar. Liptö), ungar. Komitat, 
2258 qkm, 76523 E. Darin das 2040 m h. ger 

ebirge. (D’er Räſe) Hauptort: Liptö-Szent- 

itlö8, non 1., ed iſt unklar. 

Liquet (lat), es ift tar, einleuchtend; 

Liquid (lat.), uff, richtig, verfügbar. 

Liquidas (lat.), die Ronfonantenl,m, n, r, 
als flüffigetm@egenfaß zu den jtumen(Mutae). 

Liquidambar styractiflüs (amerif. Amber⸗ 
baum, Quldenbaum, Storarbaım), Hamas 
melidaceen; liefert eine Art Storar, den 
weißen L., zu Ofenlad u. Räucherterzchen, die 
Rinde (Eprtftholg) in griech. Kirchen wie Weih⸗ 
vaud verwendet. L. altisgianum (Roſa—⸗ 
malabaum), liefert wohlriehendes Harz(Rofa 
Malus, Roffamalha). 

Liquibjation (lat.), Koſtenberechnung, Ge— 
nen auge ung: &£’stermin, Anmeldungs⸗ 
termin v. Buthaben bei Konturfen; Alätor, 
Geſchäftsordner bei Auflöfung von Handels» 
gefellfchaften. Klieren, klarmachen, ausein— 
anderjegen; bie Zahlungen einſtellen; bei 
Auflöjung von DEN EISBEIERTGOLLEH die Ges 
fhäfte ordnen; eine Koftenrechnung aufs 
ſtellen; Alität, erwieſene Michtigteit einer 
Forderung. A'bureau, an der Börſe zur 
Ultimoregulierung; 4'shaus, Clearinghouſe; 
F’siermin, Prüfungstermin für bie Kon— 
turägläubiger. lkritzen. 

Liquiritjia = Glycyrrhiza. g’ienfaft = Na: 

Liquor (lat.), &llifigteit; Name v. Arzneis 
miſchungen bef. der Hoffmanfcdhen Tropfen. 

Lira, ital, Münzeinheit zu 100 Eentefimt, in 
Gold 81, tn Silber 75 4. 

Liria, © ſpan. Prov. Valencia, 9089 E. E. 

Liriodendron, ſ. Tulpenbaum. 

Liris a, lat. Name bes Garigliano. 

Lirokonit (Dinfenerz), 9, arſenſaͤures Kupfer 
u. arfenfaure Thonerde, blau oder grün. 

Lis (lat.), Rectsitreit. 

Liſaine [Tifähn), r. Zufluß der Savoureuſe, 
franz. Dep. Oberfadne; x "5/7", 1871 Sieg 
Werders tiber Bourbati. 

Lisbda, einheimifher Name von Liffabon. 

Lisburn [=börn], © irifche Grafſch. Untrim, 
aLagan, 12250 E. E. 

Lisco, Emil Guſt., proteft. $, « ?%, 1819 
Berlin, 45 Prediger daf., + */, 87. Siberaler 
Standpunkt; bedeutender Kanzelredner. 

Liscow, Chriſtian Kudw. ſatir. /, =", 
1701 Wittenburg. + *%,, 60 bet Eilenburg; 
einer ber beiten Profaiiten vor Lefjing. Schr. 
„Vortrefflichteit u. Notwendigkeit der elenden 
Stribenten“. Val. Ligman 1883. 

Kisdorf, Dorf preuß. Megbez. Trier, Mr. 
Saarlouis a/Saar, 2324 E. Wandſtreifen. 
Rifenen, pilaſterähnliche flach hervortretende 
Kifiere (fra.), (liſjähr]), (Wald)faum, Leiſte. 
Lifieur [1iijöh), Arrond. © fr}. Dep. Ealvas 
dos a/Zonques, 16260 &. E. Leinen. 
Liste, Zaver, poln.w/,*'',, 1838 Szlas⸗ 
Toro, 71 Brof. u. 76 Arhivbirektor Qemberg, 

3984 


+! j 9. [ €. 
Li eard [=tedrb], © engl. Grafſch. Cornwall. 
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Listo, galtziie Bez.@, 4020 €. E. 


Lifola, Francois Paul Baron de, franz. 
ublizift, e 1613 Franche Comte, feit 38 im 
renſte Raifer Ferd. IEL., + 75 als Latferl. 
Nefident Haag. Flugfhriften geg. Ludw. XIV. 

Liſſa, OD Poinifhl., Kreiso preuß. Regbez 
Poſen, 13118 €. E. RBN. LG. AG. (#, Sig. 
886.) O L, in Schleſien, O preuß. Hegbes. 
Breslau, Kr. Neumarkt, a/Wetjtrid, 1968 €. 
E. Zuſam̃enkunft Friedr. des Gr. mit öfterr. 
Offizieren am Abend ber Leuthener Schlacht. 
© dalmatiniſche Inſel, 100 qkm, 8674 E. 

aupt® &., 4822 E. Kriegshafen. Geex 
*), 1866. Steg ber Öfterreiher unter Tegett= 
Hof über die Italiener. HNEu’L., O böhm. 
Bez. Jungbunzlau, 4137 E. E. 

Liſſaͤbon (portug. u. ſpan. LisbdR), Haupto 
von Portugal, nahe der Tejo-Milndung, 
242297 &. E. Seehandel, reihe Induftrie in 
Schmuck, Spiñerei, Weberei. ., das alte, 
Dlifippo, rom. Felicitas Julia, Erdbeben 
2), 1755. 8; ig. 887.) 

Affa jous che Figuren, in der Aluftif eigen⸗ 
tümliche und te entjtehen, wen ein kräf⸗ 
tiger Lichtſtrahl fih an 2 im rechten Wintel 
gerichteten tönenden Stimgabein fpiegelt, 
berant ne dem f) Infes Aut. £iffajous, 
« 4, 1822 Berfatlles, 75/79 Prof. Bejancon. 

iÄberg, OOberheſſen, Kr. Büdingen, 3518. 

Lißmann, Frig, Sänger (Bariton), Stadt⸗ 
theater Hamburg, « 2%, 1847 Berlin, + 9, 94 
Hamburg. Seine frau Marie, geb. Buhl: 
bad), Opern⸗ und Oratorternjängerin. 

Lift, Frieer., 9, * „I 1789 Meutlingen 
(Dentmal), 1817/19 Prof. Tübingen, 25/30 
polit, Flüchtling Amerika, dañ nordamerilar. 
Konſul Leipzig, + ?%,, 46 Kufſtein (Selbſt⸗ 
nord). Schrieb vieles über Eiſenbahnweſen; 

Das Nationale Syſtem der politifchen 
Ötonomie 7. A. 84. Schriften nebſt Biogr. 
v. Häuſſer 50 III. Bat. Goldſchmidt 80. 

Rift, Dorf preuß. Regbez. u. Landkr. Hart» 
nover, 3250 €. 

Liſta y Aragon, Pon Alberto, fpan. Ly⸗ 
viler, « 1%),, 1775 Gevilla, + baf. ®),, 1848. 
Kiftenftrutinium (Liftemvahl), Wahl, bet 
der die Abgeordieten eines größeren Wahl: 
bezirtes nicht nad) Wahltreifen, fondern nach 
einer Gefantlifte gewählt werben, um bie 
wahren Grökenverhältniffe der Barteten zum 
Ausdruck zu bringen. Seit 1885 ın Frankreich. 

Liſter, Sir Jof., Chirurg, Prof. London, 
+5], 1827 Ölasgow, erfand antiſeptiſche Wund⸗ 
behandlung, /. 

Lifterfcher Werband, dichte Bebedung einer 
Wunde mit antifeptifhen Verbandftoffen zur 
Fernhaltung von Spaltpilzen. Bon Liter. 
Tifter og Mandal, norwegiſch. Amt, 7264 
qkm, 76213 &. Haupt® Ehriftiansfand. 

L’istesso tempo (ital. %), daßjelbe Tem⸗ 
Peiht Ogranıv., 8, Rianiftu. /,e” 

iſzt, DFrangv.,g, Bianiftu. /,#*"j 1811 
Kaibing dei Bbenburg (ingarm), +), 86Bays 
reuth, Schüler feines Vaters, Czernys, Salie⸗ 
ris, Baer u. re trat ſchon mit 9 Jahs 
ren al® Bianift auf, 27 Stlavierlehrer Paris, 
35/39 Stalien, bis 47 Virtuofenreifen, bis 
59 Hoffapellmeifter Weimar (Begründer der 
neudeutſchen Schule), no Rom, ſeitdem ab: 
mwechfelnd Rom (mo er Abbé wurde), Beft (dort 
feit 70 Gen.⸗Direktor der Mufit-Utabemie) u. 
Weimar. Zahl ſeiner Originals WMufitiwerte 385. 
Hauptmwerte: „Chriftus“, „Sraner Meſſe“, 
Fauſtſymphonie“, „Danteiymphonie”, außer: 
dem 745 nad anderen Meiftern (100 nad 
Schubert, 31 Beethoven, 16 Wagner zc.) u. ein 
Nachlaß dv. Über 100 Werken. | Schriften 
hersg. v. Lina Ramañ 80/83; v. derſ. Biogr. 
8 f. L'Muſeum in Weimar. Briehvechtel 
mit Wagner 88 IE. k , 348.) Vgl. Pohl83. O 

rang d., 35, Neffe v. O Roi 1851 Wien, 

eit 89 Prof. Halle, vorher in Gießen (29) u. 
Marburg (82). Strafrecht. 

Litä (geh. Bitten“), Töchter des Beus, die 
das Wirken der Ute (j. d.) aufheben (Homer). 
Litanei (grch.), ein alternierendbes Bittgebet 
nad Art dv. Pi. 136 (135). 
Kit(h)auen,vormals zuBolen gehöriges Groß⸗ 
fürftentum, zwiſchen Baltifchem Meer u. Notits 
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no⸗Sümpfen, v. Niemen und Düna bewäſſert. 
275000 qkm ; beſtand vor der Teilung Polens 
aus dem eigentlichen L., dem Herzogtum Sa= 
mogitien u. dem litauijchen Aubland. 2. jest 
zu Rußland u. OPreußen gehörig. L. urjprüng- 
lich unter ruſſiſcher —— 1386 Verbin⸗ 
dung von L. mit Polen. Vgl Lelewel 1861. 

Zitauer, indogerman. Vollsftam, verwandt 
mit den alten Preußen u. Shmuben: 3 Mill. im 
weftl. Rußland u. in OPreußen. (teer. 

Litauiſcher Balſam, beſteht aus Birfens 

Litauiſche Sprache u. Litteratur, die l. ©. 
gehört zum lettoſlawiſchen Hauptaft des indv⸗ 
germanifchen Epraditamed, wird zwiſchen Las 
biau, Grodno, Dünaburg u. Libau in 3 Dia- 
letten geiproden. Gramatif v. Schleicher 
55/56 II, Wörterbud; 72/74 dv. Kurſchat ꝛc. 
Eine eigentl. Lite. nicht vorhanden. Durch 
Anmut, Naiverät u. ts ausgezeichnete 
Lieder verſchiedentl. geſameit u.überjegt (Les 
Nen u. Brugman 1881, Bartſch 87/89). 

Litchibaum, |. Nephelium. 

Lit de justice (frz.), [li d’ fhüftiß), erhößter 
Sig, auf dem die ra Könige Gericht hielten; 
Parlamentsſitzung, In der der gons der Ein⸗ 
regiſtrierung jeiner Verordnungen beiwohnte. 

Litem denunzieren, Rechtsſtreit vertünden. 

Liter (frz. litre,amtlich abgekürzt H, metriſche 
Einheit des Hohlmaßes, = 1 Kubifdezimeter, 
4), 000 cbm, O,ggss Preuß. Quart. 

Litera (lat.), 1. Littera. 

Litewka, blauer langfchößiger Rod mit rotem 
BES LEE Invaliden. 

Litfaßſãulen, Anſchlagsſäulen, zuerſt in Ber⸗ 
lin, nah dem Buchdruckr Litfaß benant. 

Lithagöga (gcdh.), Steine abfügrende Heil- 

Lithargjrum, Bleiglätte. mittel. 

Lithiãſis (grch.), Steinkrankteit, f. Harnfteine. 

Lithionit (Litdiumglimer), ſ. Glim̃er. 

Lithium, Li, Altalimetall, in der Natur in 
einigen gen (Lapidolith, Turmalinzc.) u. vielen 
Mineralwäflern. Silberweiß, orydiert fich raſch 
an der Luft (L’oryd, Lithion), verbrent, weil 
bis zum Schmelgpuuft (180°) erhißt, zu Lithion. 
Spez. Gewicht O,,, Utomgem. 7. WRarbonat 
ſtohlenſaures 2.) A. ldraphiſchen Prefien. 

Lithochromie (grd.), Barbendrud auf litho- 

Lithocyſten (gried.), Pflanzenzellen mit 
Keryftalldrüfen. 

Ritbofrakteurffrz.),[=öhr], aus Nitroglycerin, 
Natronſalpeter, Schwefel, Kieſelgur u. Stein— 
kohle beſtehendes Sprengmittel. 

Litboglõobphit (grch.), Steinſchneidekuuſt. 

Lithograph (grch.), Steinzeichner, Stein⸗ 
druder ; Aie (Steindruch, Verfahren, mittels 
bef. Tinte, fettiger Kreide oder Gravieren auf 
Stein (Kalkſchiefer v. Solnhojen) Zeichnungen 
herzuſtellen, die durch Druck vervielfältigt wer⸗ 
den fünen. Die fettige Druckerfarbe haftet nur 
auf der Zeichnung, nicht auf dem übrigen Stein. 
Manieren: Grapiermanier (Beichnung auf 
einen Dedgrund v. Gumimafjer u. Kienruß gra⸗ 
viert) u. Kadiermanier(Beichnung mitSalpeters 
fur geägt). Beim lei Hochdruck werden 

ie Lichter geätzt. Bei farbigen Darftellungen 
muß für je eine Farbe ein einzelner Stein ver- 
wendet werden (Bunts, Karbendrud, Ehromo: 
Lithographie, Cifarbendrud, Lithochromie). 2. 
1796 vd. Eenefelder erfunden. Bgl. Weishaupt 


5.9. 1875. 

Lithoklaſen (grch.), Geſteinsklüfte; Lepto- 
klaſen, feinfte Spalten, wen durch Druck ent: 
ftanden: Pidzollafen, durch Austrodnung: 
Synllajen; Barallafen, Verwerfungsipalten; 
Diallajen, Spalten im gejdichteten Geftein. 

Kitboflaft (grch. Lithofraktor), Inftrument 
zur Zermalmung von Steinen in der Blafe. 

zithologie (grch.), Lehre von den (Gejfteinen. 

Kithopädion (gr.), Steinfind, abgeftorbene 
and eingetrodnete Frucht in ber Bauchhöhle. 

Lithophanie (grch) = Linophanie. 

Lithophin, in der Lithographie Terpentin 
mit Lavendeöl. lwoie urre gat 

Lithopone (Griffiths Weiß), ähnlich Vlei- 

Lithospermum (Steinjame), Wiperifolia= 
ceen; 8 deutſche Arten; L. arvense, L. offi- 
einale, Same zu Thee (front. oder böhm. Thee). 
Lithotomie (grch.), Blafenfteinfchnitt. Litho- 
töm, ſtarkes gelröpftes Meffer zu dieſem. 
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Rithotrijpfie (gr.), Zertrümerung (LEitie, 
Berbrödelung) eines Steine3 in ber Blafe. 

Kitbotpplie (Ljographie, greh.), Steinprud- 
verfahren, bei dem der Schriftjat auf lithos 
graph, Stein umgebrudt wird. 

Lithürgik (gcd.), Lehre von den Metallen, 
iniofern he hüttenmänifch a werben. 

Liti, f. Lidi. [ aan 1840. 

Kiti!gation (lat.) Rechtsſtreit: Pgiös, ftreitig. 

gitin, Kreise ruſſ. Gouv. Bodolien, 10115 E. 

Litis denungiationclat.), Rechtsſtreitverkün— 
digung. Ronteſtation.Streitaufnahme durch 
den Beflagten. gependens, Rechtshaͤngigleit 

Litkauf, ſ. Weinkauf. 

Kitolff, Oenry, Pianiſt u. F, , 1818 London, 
60 Kapellmeiſter Baris, + %, 91 bat. Konzert 
Symphonien, Opern, Lieder. [Strandpflanzen. 

Litoralje (ital.), Küftenland, £'formation, 

Kitötes (grch.), ſcheinbar verkleinermder Aus= 
drud zur befieren Hervorhebung (nicht Häßlich 
für ſchön 2c.). 

Litta, Yompeo, Graf ital. w/, =", 1781 
Mailand, + *); 1852. Bf. „Famiglie celebri 
italiane* jeit 1819. 

gittau, mähr. Bezirt3o, a Mardy,4355 €. E. 

Litct)Er[a (fat.), Buchftabe; Ijae, Brief; 
Wiſſenſchaften: Cariſch, auf Litteratur bezügl. 
&!at,Schriftfteller v.Beruf. £;arkonnention, 
Staatsvertrag zum Schuß des litter. Eigen- 
tumsrechts 

Kitteratür (lat.), Geſamtheit aller Schrift⸗ 
werke, geteilt in belletriſtiſche (ſchöngeiſtige) u. 
wijlenjchaftl., allgem. u. Nativnal⸗VL. Werle über 
allgem. L. von Eichhorn, Gräſſe, Wachler, 
Sc, Bapereau (Dictionnaire) ıc. „ww der 
Weltlitteraturen in Einzeldarftellungen” (Zeips 
zig). E’jeitungen: „Blätter für litter. Unter- 
haltung” 1826, „Zitter. Zentralblatt” 50 f., 
Deutſches L’blatt” 78 ff., „Deutiche L'zeitung“ 
80 fi. :c. [cafter, 10878 €. E. 

Littleborougb [-boro), engl. Brafid). Lan⸗ 

Kittlebampton [-Hämpi’n), Hafen® engl. 
Grafſch. Sufler, aifRanal, 4452 E. E. Ceew. 

gittle Bopo,j.Popo. ſtanſas, 25874 €. E. 

Little Rod, Haupt® von Artanſas, r. a / Ar⸗ 

Kittre, Emil, frz. Gelehrter, « ?/, 1801 Paris, 
+? 81 daf. Gab Heraus: „Dictionnaire de 
la langue frangaise* 63/72 IV, Suppl. 77; 

Histoire de la langue frangaise* 8. A. 82 II. 
Bgt. Sainte-Beuve 68. 

Littreſcher · Sruch, Darmbruch, bei b. ſich nur 
die äußeren Wandungen des Darmrohres im 
Bruchſag beftuden. Gefaährlich! Harnröhre. 

Littreſche Drüſen, Schleimdrüſen in der 

Zitttow, (D Jof. Sod. v., /, + !%, 1781 
Bifchofteinig, + *%/,, 1840 Wien. Bi. „Die Wun⸗ 
der des Himel3“ 7. U. 82 u. a. O Karlv., 
Sohn v. OD, /, « !?, 1811 Rafan, + '%,, 77 
Venedig, Dir. der Sternwarte Wien. /. @ 
Seinrich v., jeit 1858 Dir. der Handelsata- 
demie Trieft, #*%, 20 Wien. Bf. „Die Marine“ 
3. %. 78, „Reifeßilder” 4. U. 83 u. a. 

Liturgie (gr), der kirchl geordnete Gottes⸗ 
dienft einjchl. der mufilat. Feier; Kiturg, der 
ihn leitet; Liturgik, dieWiſſenſchaft vom riftt. 
Kultus, [naltrompete der röm. Xeiterei. 

Litũus (lat.), Krumftab der Auguren; Gigs 

Ligenbrüder, Packkuechte, Ablader Yhr 
Lohn Litzgeld. 

Liudger, ber Heilige, « 744 Friesland, 802 
Viſchof dv. Münfter, + 809. Vgl. Hüfing 1878. 

Liudolf, Sohn Kaijer Ottos I., feit 950 Her⸗ 
zog dv. Schwaben, « 930, verlor fein Herzog⸗ 
tum 954 infolge feiner Empörung; + °, 957. 

Liutprand, 712j714 König ber Langobärden. 

Liudprand (Liutprand), w/, +922, + 973; 
861 Bifhofv. Cremona. Wichtigfte Werte hrsg 
v.Bers,überf.v. DOften-Saden1853.BgI.Köpfes2. 

Liuklu(Riukiu Lut⸗tſchu), japan. Inſelgruppe, 
Sr. Ozean, 4828 qkm 560000 &. 

Livadia, 94— grch. Nomarchie Attika u. Böo⸗ 
tien, am 4 Helilon, 6465 E., das alte Lebadea. 
2 Luſtſchloß der Kaiferin v. Rußland bei 

alta in ber Krim, Herbit 94 Aufenthalt des 
ne: erftanlten Kaiſers (Wleranber III.) 

ivadien, een Name v. Mittelgriehenland. 

Kiverpool lliwwerpuhl), © engl. Grafichaft 
Zancafter, an der Mündung des Pterfey in 
die Jrifhe Ser, 517980 E. E. Der 3. Handels⸗ 


play ber Welt; Dods, Schiffäwerften, Aus— 
wanderungsplatz, Hauptmart: fiir Baummolle, 
Reis, Tabak u. Getreide. Botan. u. Zoolo— 

iſcher Garten, Sternwarte. Tuñel zw. L. u. 

irkenhead unter dem Merſey. 

Liverpool [limmwerpuhl], Aobert Manfs 
Jenkinfon, Graf v., engl. Staatsman, ». 
1770, 1812/37 als Lordkanzler an der Spitze 
des Minifteriums,nachdem er jeit 1801 Miniſter 
verſchiedener Departement? geweſen, + 4, 28. 
al Monge 1868, III. 

Livie, OD (Livilla), Toter des Drufus, vers 
giftete230G. aufAntrieb ihres Verführers Sejan 
ihren Gemahl Druſus, 31 Hingerichtet. @) Pra- 
Aa, 3. Gemahlin des Kaiſers Auguſtus, bes 
wog diefen, ihren Sohn aus 1. Ehe, Tiberiuß, 
zu aboptieren u. zum Nachfolger zu beftiitem, 
+29 nC. Val Aſchbach 1864. 

Livid (lat.), leichenfarben, fahl. 

Livinen, ſ. Leventina. 

Livingſtone ſliwwingſtohn), David, engl 
Afrikareiſender, « 1%, 1813 Blantyre (Schotts 
land); 40 Mifjionar Kapland, fand 49 den 
Ngamifee, durchquerte 54156 SAfrika, worauf 
er nach England zurückehrte, ging 58 nad) bem 
Sambefi-@ebiet, entdedte 59 den Schirmafee, 
kehrte 64 zurüd. 66 wieder in Sanfibar, 67 
am Zanganjitajee, 68 am Moerofee, Entdedg 
de2 Zualaba, des Bangweoloſees, erforfchte 
mit Stanley 71 den Tanganjila. +!/, 73 am 
Bangweoloſee; feine Leiche ?*/, 74 in ber Weſt⸗ 
ninfter-Abtei beigejegt. / Bgl. Blieninger 86. 

givingitonefälle [Timiwingftohn-), Wafjerfälle 
des Kongo. Afrita. 

un onia, Miffionzftation am Nyaffa im 

Livistöna, PBalmengattung, L australis 
Mart. (Corypha australis R. Br., neuhollänb. 
Schirmpaime), giebt Palmkohl u. Flechtſtoff; 
L. chinesis, Mart. (Latania borbonicn Lam. 
[9 %:i9.243],Hefert die Latanaäpfel.Bierpflanze. 

Livius, O Marcns, (Salinator), fiegte als 
Konjul 207 vE über Hasdrubal, Hañibals 
Bruder, am Metaurus. @) Gitus, röm, w/, 
« 59 vC. Padua, + daf, 17 nE,: Bf. einer 
töm. w v. ber Erbauung Roms bis 9 DC. 142 
Büchern, (35 erhalten) deutſch 1854/56, VI. 

vLivius Andronicus, Grieche aus Tarent, 
um 240 vE., Freigelaſſener des M. Livius Sa— 
linator, ber ältefte cöm. /, wedte bef. den Eifer 
für griech. / in Rom. Dramen, Bearbeitung 
der Odyſſee, hrsg. v. Günther 1864. 

Livländifhe Schwertritter, 1202 vom 
Biſchoſ Albrecht v. Riga gegr. Orden, der ſich 
1237 mit dem Deutfchen Orden verband u Rute 
land, Li,land u. Efthland unterwarf. 

Zivland (Liefland), eine der ruff. Oftfeepron., 
47030 qkm, 1260653€., worunter viele Deutſche. 
Haupt® Riga. 2., benant nad; dem Volle der 
&iven, 1159 durch Bremer Kaufleute beta. 
1201 wurde Riga, 1202 der Orden der Linländ. 
Schwertritter (}. d.) gegr. 2. 1561 poln., 1666 
fchmed., 1721 zuf) ; 1877 Aufhebung ber Ver⸗ 
fafjung ber Iivländ. @e. Vgl. @ von Kohl 
184142 M. Willtom 72; w vd. Edardt 76. 

Kivorno, ital. Prov., 343 qkm, 186793 €. 
Haupto L., am Mittelmeer, 104000 E. R. 
Hafen. Bebdeutender Handel. 

Livre llihwre), altfranz. Rehnungsmünge zn 
20 Sous; L. tournois, bis 1795 fr3. Münze 
einheit, 80 J.; L. parisis 1.4. Aud) das frz. 
Gewigtspfund 489., gr. L. usuelle, 500 gr. 
2, Sterling = Pfund Sterling. 

Kivree (frz), gelieferte (livrde)Dienerlleidung. 

Livreeraupe, f. Ringelfpinner. 

Livrp,o franz. Dep. Seinc=et-Dife, 3062 &. BE. 
Dit genant bei ber Belagerg v. Paris 1870571. 

Lima (türt.), Kreis, Diſtrikt; aud) = Brigades 
general. 

Limny, © ruſſ. Gouv. Orel, Sosſsna 20358@.E. 

Lixivium causticam, Kalilauge. 

Riruri,Hafen@grieh.Ynfeltephalonia 6058. 

Lizard [lijerb]), Kap ber Küfte v. Cornwall; 
Leuchttürme, Telegrapgenftation. 

Kizent (lat.), Uccife. 

2ijentiat, (lat.),atabem. Würde zwijchen Bak⸗ 
talaureus u. Doltor, noch in der theologijchen 
Fakultät ablich 

u (lat.), Erlaubnis, namentl. die 5 — 
derl. Genehmiga zum Betrieb eines Gewerbes, 


L 


zur Benubung eines Balents gegen Entſchadi⸗ 
gung (L’fteuer); Erlaubnisſchein. 

Kizit.ation ( (at. öffentliche Verfteigerung. 
Kiteren, verite 

Ljeßköw, Ai tat Stemjönowit(d, ruſſ. 
/..* :°, 1831 Sittenromane. 

Ljubartow, © poln. Gouv. Lüblin, 5183 €, 

Kjudt (rufj.). das niedere Bott. 

Kjunggren, Gufi., ſchwed. /w u. Üftgetiter, 

., Ro Aund,59 Prof. dort. Bf, „Daritelg 
dee widhtigften äfthet. Syſteme“ 2. %. 69, „Ges 

ſchichte der ſchwed. Atademie” 86 II. u. a. 

Ljusneeif, ſchwed. a’, fällt in den Bottn. 
wteerbufen, 391 km 1., ſtellenweiſe fdiffbar. 

ehugin, © zufi. Goub. Witebst, 6167 €. 

Le = loco laudato, 

Klandaff Ge @ Wales, Grafſch. Gla⸗ 
morgan, a Taff, 900 E. 

Llandudno — öbbro]. Zabee Graf⸗ 

ſchaft Carnarvon, 7333 E. E. See 
lanelly [läs]), Hafen® Wales, „ Gratiöaf 
Cermarthen, a/YBurry, 23937 €. 

Liangolien jlängd en), © WBaleh, Seat 
Denbigd, a/Dee, im Thal v. 2. 3225 €. E. 

anldives anne. D Grafſch. Droni- 
gomern, a/jSevern, 3574 E. 

Llanos (fpan.), [Hjänos), Ebenen, im M. v. 
SHmerita, bei. in Benezuela, weite, baum⸗ 
leere Steppen. 2. Eftacado, Wüfte Nerv Mexiko 
n Zeras.NUmerita. Klanero, Bewohner berL. 

Llanguihue [ljanfi), chilen. Prov., 20360 
«km, 76819 E., Haupt® Puerto Mont. 

LE. D., in England übliche Abkürzung für 
legum doctor, (lat.), Doltor der Rechte. 

wer [Gerena], © fpan. Prov. Badaioz, 


179% 
globre sit, Küftena’ ivan. Prov. een 
torente, PA Juan Antonio, jpan. w/, 
. EN un ncon del Solo, 89 Generalfetre: 
tär d — in Madrid, Anhänger 
König Joſeph Borapartes, betrieb die Auf⸗ 
heduñg der Inquiſition, + ®/, 1828; ſchr. „Hi- 
stoire critiquo de l’inquisition d’Espagne* 
deuntſch 19/21 IV. Selbitbiogr. 18. 

Lloyd [leud], Geielichaften | für Schiffsklaſſi⸗ 
Alstion, bie nach eigenen Borichriften Ober- 
aufficht Über den Bau von Schiffen führen, wor 
«af die Schiffäperfiherung baſieri. uerft die 
1771 in London begründete New I's, nad) 
dem Befiter eines Londoner Kaffeehaufes L. be⸗ 
naht, in dem fi Schiffskapitäne trafen. Nach 
ihm wurden begr. Bureau Veritas (28 in 

arid), Germanlſcher £. (68 Berlin), @err.- 

ngar. $. (33 an), —— 4. (Berlin), 
Roeiu.· Weſtybaͤ Duunchen⸗ Giadbach), 
Bu. 4. 5 — &. (Bremen 


ld ee 


ine Weiſe. Vgl. Martin, History 

ot Lioyd's 1876, Shipping and Mercesntile 
Gazette 1884 ff. [Malorca, 9194 E. 
2lummapor [jur], © auf der fpan. Inſel 
2ba (ipan.), dramatiſches Vorfpiel. 

Load Ltope), (Wen), engl. Getreidemaß, 29 hi, 

au Laft, Torie, Map für allerlei Waren. 

2oafer engl .), [lobför), Bum̃ler, Tagedieb. 

Soanda (Süo Baulo de L.), Haupt® v. Por 
— — frika (Angola), 15000 E. Hafen, 

— u Landſchaſt der WKüſte v. SAfrika, 

quator u. Mündung bes Kongo; zur Aus⸗ 
Ahr: Eifenbein, Gum̃t, Palmöl. Hauptort 2. 
1885 größtenteils sanfreich —— Vol. 
Gußfeldt 1879/82 

Koafaceen, kotyie Pflangenfamilie; ſũd⸗ 
amerit. Kräuter mit Breifaaren. 

Robanow:Roftomweti, Alexei Roriſſowitſch 
Sarſt, ruſſ. Diplomat, «®/,,1825 Betersburg, 
feit 19/,, 82 Botichafter in Wien, vorher (jeit 
70) Konftantinopel. 

Lobatihewstn, Yıikolaus, &, «1793 Mata- 
tief (Gouv. Niſhnij Nowgorod), +1%,1856 als 
Prof Kaſan; Parallelentheorie. 

Lobau, Georges AMouton Graf o., franz. 
Darihall, « *!j, 1770 Pfalzburg, 1805 Adiui. 
Rapoleons I., rettete *?}, 1809 bei Aspern einen 
Teil der franz. Armee (auf der Inſel Lobau), 
18 u. 15 friegsgefangen, 30 Palr, 31 Mar- 

Hal, + *"),, 38 Parıd. 


2obau—Lock-out 


1367 

Lobau, Donauinfel bei Wien, Übergang der 
Bealen nad) der 3 vd. Uspern ??/, 1809. 

Kobberich, Dorf a, ee Bahelborf, 
Kreis Kempen, 5041 E AG. 

Robe, D So. gexik., er «2 ws Weiz 
mar, 39 Iiss1i Leipzig, Lehrer. „ Lehtbuch der 
muſikal. onpoſitia? 50/67, „Ratehiamus der 
Mufit“ 24.9. 89. Kompofitionen. O Theod. 
©, +], 1833 Ratibor, 80/85 Stadttheater Frank⸗ 
furt M, feit 87 Hamburg, früßer Breslau (u. 
Wien ıc. , wo er das theater gegründet u. 
geleitet atte: Charafterbarfieller. 

Lobed, « öriR. Aug., Y, ⸗2. 1781 Naum⸗ 
burg a} * 1860 Prof. khnigsbers: ſchr. 

—— — 29, II w. 

"Iobeda, © S.-Weimar, r. 2 Saale. 902 €. 
Dabei Ruine Lobdaburg. 

Robeira, Basco de, « c. 1270 Borto, mut⸗ 
maßlicer Üf. des „Umabis v. Gallien”. 

Lobelia (Kobelie), Qobeliaceen; über 200 
Arten, enthalten ſcharfe Milchfäfte, viele Zier⸗ 
pflanzen. L. inflata Z. (NUmerila.) #. 

Bobellasten,btatgie langenfamil: Kräu- 
ter u. Halbfträuder mit Milchfaft, 480 Arten 
meift der warmen Ben Schloß. 

Lobenſtein, © Reuß j. L. 2610 €. AG. w. 

Robkowig, O Wenzel ‚Sufestus, ürft, 
öfterr. Staatsman, « *%), 1609 väj. des 
Hoffriegsrats, 69 9/74 Dinifter Au ee eihränt- 
tem Einfluß, + 9, 77 Raudnig. O Georg 
CHrikien Förk, “14, 1835, feit 84 — 
landmarſchall v. Böhmen, erbi. Mitglied des 

errenhaujes, Führet des öſterr Feubaladels. 

) Bub. erd. Jring v., öfterr. General,⸗ 

es 1840 Friſchau, feit 90 komand. Seneraf 
bei 9 Wrmeelorps Beft, vorher Artilleriechef 
in Bosnien (feit 78). 

Lobmeyr, £udw., Inbuftrieller, e *;, 1829 
Wien, bed. Fabrikant böhm. Glaswaren, 74 
Kucator des Ofterr. Mufeums. Bf. mit Ylg 
„ae der Glasinduſtrie“ 74. 

—S — © böhm. Bez. Leitmeritz, a Elbe, 
4269 E. E. Schloß; x *) iR, 1756, Sieg Fried⸗ 
tich8 de3 ®r. üb. die Öfterreicher unter Brorone. 

— © gan Regbez. Bromberg, Fer. 

is, 2251 

> urg, © preuß. Reben. m —— 
Jerichowᷣ I, a/Ehle, 1970 

Locanda (ital.), Herberge, Senke. 
Locarno De Luggarus), © ſchweiz. nu 
ton Teifin, am Lago Maggiore, 3353 &. 
Loch(gäl. ae, ‚inScottland u. — 

Lochauer Añaburger) HSeide, ſ. Afiaburg. 
Lochblume, f. Mimulus. 

Locheiſen, Vorrichtung zur Durchlscherung 
vd. Papier, Leber, Blech zc., beſteht aus einem 
kurzen © Hicylinder mit ſcharfer Schneide. 
Ui er Duräidlag (Bugmeißel), Durch⸗ 
ftoß, ſ. Lochmaſchin 
Kochen, © nie — Prov. Geldern a/Ber- 
tel, 3626 E. E 

Loches Hoi, Arrond. auptori ftz. Dep. 
Indre⸗et⸗Loire, 3804 €. E 

Lochien (grch.) = Wochenfluß. 

Koh Katrine, ſ. Katharinenſee. 

Lochmaſchine (Durchſchnitt, Durchſtoß, Loch⸗ 
wert, Stoßmaſchine), Locheiſen (j. d.) mit 
Schraube, die durchſchwun⸗ es el bewegt wird. 

Loch(e)ner, Stephan, * der Coln. Schule 
1426181 Cdlner Dombil 

gochos (arch Unterabteilg bes ſpartaniſchen 
Bun 100Mafi. Lodägos, berenAnführer. 

Lochwitza, © rufl. Gouv. Boltamwa, 10409 E. 

Loei (lat., Mehrzahl v. locus), (Schrift) 
Stellen, Eitate. 

Locke [lod], Zohn, engl. &, *, 1632 Wring- 
ton, 65 Erzieher bes Grafen Shaftesburh, 
83/89 auf Reifen, + *%,, 1704 Dated. Begrün- 
der des Senfualismus u. Empirismus. Schr. 

„Essay concerning human understanding* 
1690. Werte 1835. IX. [®, 349.] Vgl. For 
Bourne 76 II. 

Lockhart [lödert], Jobs ‚gisfon, engl. /, 
«1794 Kambusnethan, + *,, 1854 Abbots⸗ 
ford; Schwiegerjopn Walter Scons, deſſen 
Biogr. er ſchrieb, deutfch 39/41; außerbem 
Blogr. v. R. Burns 5.4. 53 ꝛc. [7358 E. E. 

Haven ſ-häwwen], © Peñſylvanien, 

Lock-out (aut), („Ausfperrung“), Gegenteil 


— 


368 — —— ⸗ 
des Stile (ſ. d.); die Arbeitgeber ſchließen bie 
BWerkitätten, um bie Urbeiter zum Nadjgeben 
zu zwingen, 

Be Beni New York, a/Eries 
Yanal, 16038 

Lodroy Lofkedei, Edouard Etienne Au- 
toine Simon, fang radikaler Politiker, « 

1838 Paris, 71 Deputierter, 86/87 Hans 
bei 8=, 9, 88 Unterrichtäminifter. 

Rodipigel = Agent provomteur. 

Lockſtedt, Dorf preuß. Regbez. Schleswig, Ker. 
Biene, 2678 E. E. Dabei bad L’er Lager. 

Lockwitz, Dorf bei Dresden, 1849 E. 

Lockver, Jof. Korman, Afttoppyfifer, ir, 
1836 Rugby, feit 71 Assistant commissioner 
ber Royal Commission on scientific instruc- 
tion in @ambridge. /. Sr3g. dv. „The Hes- 
vens* u. „Nature®, 

Kocle, Le [loll.), Dorf u. Bezirkshauptort, 

chweiz "Kanton Neuenburg, 11312E. E. Haupt⸗ 

ö ber ſchweiz. Taſchenuhreninduſtrie. 

Loco (lat.), an Stelle, Statt; (I) hebt ein 
re rs rare aufob. verlangt 
bei der Bioline wieder bie urfprüngliche Lage; 
1. eitato (abgekürzt . c., auch 1. Iaudäto), an 
der erwähnten Gtelle (eineg Buches); 1. sigiiH 
(. s.), an Stelle bes Siegels. 

Locus (lat.), Ort, (Shriftftene; 
munis, ®emeinplaß. 

Loeusta virldissima L. ( — geapien, 
IV, Big. 69)), Laubheuſchrecken; c. 2,,cm L; 
auf Brasplägen, Wiefen; bechleitet 

Locutorfum (lat.), S rechzimer 

Loden, flausartig, nicht geſchorenes, grobes 
Tuch zu Kieidungdftüden (Alpen). 

Lodeve (odähw’), Arrond. © franz. Dep. 

Herault, a/rgue, 9060 E. E. Zu 

Ks FE AHeury Cabot, amerifan. w/, 
“18, 1850 ton, 84 Inſpektor der Harvard» 
Uniberfity, 86 Mitgtied des Kongreſſes. Schr. 
verſchiedene Biographien. 

Lodi, @ital. Prov. Dailand, a/Adda, 18689 €. 
E. ; Handel mit (Barmefanz)Käfe. x "01, 179, 
Sieg Bonaparted über bie Öfterreicher. 

Lodoic#a Sochellärum{Bteered- od. Doppel- 
ter fotos); Balmen ; aufden Sechellen heimiſch; 
liefert die größten aller Baumfrüchte (Maledi⸗ 
viſche Nüfle, Sechellennüfje), bis 25 kg ſchwer. 
Blätter als Gemüſe zc. [9 ig. 244). 

Lodomerien, dad ehemals feioftändige Fürs 
ftentum Bladimir in oldynien, ſeit 1772 Be» 

Lodovicoſital. Lndwig ſtandteiOſterreichs. 

Lodz (Lodfi), © rufl.epoln. Gouv. Piotrkow, 
136081 €. E. Zertilin uf trie; (.Poluiſch-Man⸗ 
N 

Lok, Friedrih Karl Walther Degeuhard 

rer. d., preuß. General, = 9, 1828 Schloß 

Uner, 79 Beneraladjutant Katfer Wilgeimöl, 
84 Romandeut bes 8. Armeekorps (Coblenz), 
88 General der Kavallerie, Be 93 Benera 


l. com- 


bez. Marien» 
aupt® 0 


Löbe, — m. //, * Ch sb m 
(Altenburg), + 9ı Reipzig. OR. andbuch 
der rationellen Landwirtf aſt .87 u.a. 


Köbejün, era. Regbes. Merfeburg, Saals 
treid, 8269 €. 

Löbtau, — bei Dresden, 12908 €. 

Köcherpils, I rg 

Koehidit = Marfalit 

Löderburg, Dorf preuß. —D Mag de⸗ 
burg, Kir. Kalbe a /Bode, 3904 E E 

Köffel, Ohren der Hafen und Kaninchen. 
— ant; löfſetn, liebeln. 

Löffel, ‚gen (L2öffelreiher, Platalea leucoro- 
dia); Zbifje, 80 cm [.; &.- u. SOEuropa, Ufrifa 
und Aften. Fleiſch ihmadhaf ft. 

Köffelgarde, Spottname für ſchlechte Infan⸗ 
terie, zuerit die franz. während ber franz. 

Köffeltraut, ſ. Cochlearia. (Revolution. 

85 elreiber, |. osneaan [ftadt, 1126 €. 

Köffingen, © bad. Kr. Freiburg, Umt Neus 

Köffler, arg. A « t4, 1822 
Münden, + '*|, 66 baf 

Eh sum, Genre⸗ u. en .., 

tadt, Prof. Münden. „Belz u. 


1845 
Meer 
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Löhe, BBilß., luther. $, « 1808 Fürth, + *, 
72, Pfarrer Reudettelsau, Mittelfranten, bil- 
vete Miffionare aus, gründete einen Berein 
a Miſſion u. einen für weißt. a 
Löher, Aranı v., w/, * '*),, 1818 Bader- 
born, 864 Direktor des bayr. Reichsarchivs 
wmänden, + *, 92 Schwabing bei Münden. 
Bf. „Zalobäa dv. Bayern” 62/69; „Beiträge zur 
nbe’’ 85, Reiſewerke u. a. 


—— yın, Dresden, + ,, 1880 
Naundorf, bis’ 72 Shaufpielerin. Theater- 
erifierungen, Novellen u. a. 

Löhnung, Beldverpflegung ber Unteroffiziere 
und Gemeinen 10tägig gezahlt. 

Nöning, 9 Edgar, zz, » 1%, 1843 Paris, feit 
86 Tot be e,vorher (jeit 72) Straßburg, „Ber 
mwaltungdrecht” 84. @) Richard, sr, Bruder 
v. D. feit 78 Prof. Jena, « 3°), 48 frankfurt; M. 

Köningen, O oldenburg. Amt Kloppenburg, 
1270 €. E. AG. 

2önnrot, Elias, finn. Spraforjder u. /w, 
«’;, 1802 Samatl, + '%, 84. Herdg. bes finn. 
Nationalepos „KRalewaln‘ zc. Vgl. Ahlquiſt 85. 

Loͤntſch, |. Klönthal. 

Roeper, Huf. v. /w, + "|, 1832 Wedder⸗ 
win; 78/86 Direlior des kgl. preuß. Haus⸗ 
axchivs + '%,, 81 Berlin, Goet eforſcher. 

Zrpin gen Dorf, Lothringen fir. Saarburg, 
wo A 


Lörrach, O Freiß Baden, 960 qkm, 95137 E. 
es In@,8121E. E.RBN. AG. Teztilinbuftrie. 

ſchdofen — Feuerlöſchdoſen. 

Löſchen ($), Entladung ber Schiffe. Ein 
eingetragenes Recht abjchreiben. 

Loſchhborn, ALd., Biantit, « *', 1819 Berlin. 
Seit 51 Lehrer am kgl. Inſtitut für Kirchen⸗ 
maſik in Berlin. Suiten, Rlavierguartette zc. 

zöihtobten, geutanien, die im Badofen 
durch geringen Luftzuteitt entftehen. 

Löier — Blaͤttermagen. 

Sson (Sriz), der kalkhaltige, manchmal fandige 
Thon des Diluviums, oft mit Kalkmergel⸗ 
nteren (Binden. 

Köpnik, © ſächſ. Kreish. Bwickau, 6886 €. E, 
AG. © — Rezeßherrſchaft; Schiefer. 

Lofung (Muflöfung, Solution), die Überfüh— 
rung eines feiten Körpers in den flüffigen Zus 
ftand durch ein L'sſmittel, ohne Zerfegnng, ſon⸗ 
bern mit Bildung eines gleihartigen Ganzen. 
Die 8, ift gefättigt, wei fie fo viel von dem 
Körper aufgenorten bat, als bei beſtimter 
Temperatur moͤglich; überfättigt (unter be- 
fifiten Borausjegungen), wen fte mehr auf- 
senomen Hat, ber Überfhuß wird wieder aus⸗ 
geichteben. 

göten, Berbinden mie —— Metall⸗ 
flachen durch eine leichter ſchmelzbare Metall⸗ 
legierung. Dieſe ift entweder Weich⸗ od. Schnell⸗ 
ot (1 ZI gif, in. TI Blei) ober ſchwerer 
jchmelzbares Hartlot(18 Kupfer, 10 Bin). Das 
Reinigen 1475 feht durch Loͤtwaſſer (Chlorzint- 
—— almiad), Kolophonium, Borax zc. 
Das Werkzeug zum Auftragen iſt bei Weichlot 
der Lötfoiben. 

Lotigkeit, Frühere Benefiung für Die Güte ver 
Zitberlegierungen. Auch Prozentſatz gefättigter 
Aochſalzlöſungen. 

Lötrobr, ſpitz zulaufendes Rohr zur Erzeug 
einer Stichflamte durch Einblaſen v. Luft dur: 
dasſelbe in eine Flame. Bum Löten (ſ. d.) u. 
zur, dem. Analyſe benützt [@ Big. 63). 

Kögen, Kreise oftpreuß. Regbez. Gumbiñen, 
94 qkm, 41793 E. Haupt® 8. all'er Kanal 
und Zöwentinfee, 5486 E. E. AG. Dabei 
& Boyen. 

Lövenich. ® Torf preuß. Ei u. Landkr. 
Göln, 2918 €. O Dorf preuß. Regbez. Machen, 
fer. Erlelenz, 2514 €. E. 

Loew, Fr. Hermann, Entomolog, e 19], 1807 
Weißenfels, 50/68 Neatihulbir. Mejerig, + *,, 
79 Halle; heruorragender Keñer bergmeiflügler. 

Löwe, (D Herd, ©, « 1787 Matbenom (oder 
Mansfeld), + 12/1832 Wien. O £udw., Bru⸗ 
der vd. ©, « 9, 1795 Rinteln, +_'/, 1871 
Wien, bort feit 26 da3 bebeutendite Mit⸗ 

lied des Burgtheaters, Heldenrollen. O Karl 

08. Settfr., Bolalg, der Meifter der Bal- 
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lade, ⸗ 29/,,1796 Löbejün (bei Göthen), 1821/66 
Mufildireior Gtettin, + ?%, 69 fiel, Opern, 
Symphonien, Orgeln und Stlavierftüde). 
Selbditbiographie 70. Bol. Wellmer 86. 
Sopbie. Tochter v. (D, Bühnenfängerin, « *47, 
1811 Didenburg, + °%,, 66 Bet, feit 1%), 48 
mit Yriebr. ra v. Biechtenftein vermählt 
u. d. der Bühne zurüd. 82/38 Wien u. Berlin. 
9° Wilhelm, Bolitifer (2’-Ealbe), 1814 

eran; 48 Frankfurter Parlament, 49 Präfi- 
dent bes NRumpfparlaments, in contumatiam 
zu Zuchthaus verurteilt, Arzt im Ausland, 61 
amneftiert, jeit 63 Mitgl. des preuß. Abgeord⸗ 
netenhaufes, 67/81 des Reichstags. O £udw., 
Sohn dv. O⸗O m. /, #1, 1816 Gaflel, Hof⸗ 
theater, + *?/, 90 Stuttgart, Mitgl. des Hof- 
theaters. Charafterrollen. HD) £udw., Politi⸗ 
ter u. Waflenfabrifant, « °”,,, 1837 Heiligen 
ftabt, 77 Mitgl. des Ubgeordnetenhaufes, 78 
bes Reichstags (beutfchsfreif.), führte die ame— 
titan. Arbeitsmaſchinen n.deren Bau inDeutjch« 
land ein, + ”/, 86 Berlin. Guſtav, P, «* 
18, 1852 Grinia, + '%,, 83 Göttingen. 

owe (Fälis leo), Feliden, das gewaltigfte 
Raubtier; bis 2, mi, ı m 5, Weibchen 
wirft 2/3 Junge; Afrika, Weſt⸗ u. Südaſien. 
4 Spielarten: Berber-, Senegal-, Perſer- u. 
Gudſcharatꝰ. Ameritan. 2. (Puma) j. Kuguar. 

Löwe, Großer (zwifchen Krebs u. Berenife) 
u. Kleiner (zwilchen großem &. u. Großem 
Bär), 2 Sterubilder des nördl. Himets. 

Köwen, 20: Sriedr., /,« 1729 Klausthal, 
+, 71 Roftod; Dramen, Theatergeſch n. a. 

Löwen, (D © preuß. Regbez. Breslau, Kreis 
Brieg, a Gſatzer Neiße, 2589. E. AG. Schloß. 
O (nieberländ. Leuven, franz. Louvain [Ius 
mwäng], @ belg. Brov. Brabant, a/Dyle, 40899 
E Spigen,Zuh,Univerfität. Einft Hanpte von 

göwenäffhen, ſ. Seibenäffhen. [Brabant. 

Löwenberg, Kreis preuß. Regbez Liegnitz. 
751 qkm, 61565 E. Haupt® R. U. aBober, 
4782 &. E. AG. X 7, , 1818. 

Lömwenbund (Bejelfchaft zum Leuen), Ritter⸗ 
bund, 1379 in Wiesbaden gebildet gegen das 
Fehde⸗ Unweſen. 

Lowengeſellſchaft, ſ. Leoniniſcher Vertra 

Löwengolf (fraitz. Golfe du Lion), Bucht 
vom Mittelmeer an der franz. SRüfte. 

Köwenhaupt, Adam £udiw., ſchwed. Genes 
tal, « ®/, 1659, fämpfte glüdtih im Nordis 
jgen Krieg, geriet nad) der X bei Poltawa 

*, 1709 in ruſſ. Gefangenfhaft u. + darin 

Köwenkflau, f. Acanthus. [??', 19 Linaria. 

Löwenmaul, ſ. Antirrhinum. 

Röwenorden, Badiſcher, |. Zähringer £ 

Braunfchweigticher, f. Heinrich des Löwen 
ausorden. O Großherzogl. heſſ. „Hausorden 
v. Goldenem Löwen“, 1770 durch den Land« 
grafen Friedrich II. geftiftet. O Orden v. 
Niederl. Löwen, *%, 1815 vom König Wil: 
heim I. geitiftet. & Naſſauiſcher u. tönigt. 
niederl. Hausorden dom goldenen Löwen, ®, 
1858 geftiftet. 

Löwenftein, Audolf, / u. Zournalift, = ?%, 
1819 Bresiau, Mitbegründer (48) u. Mit- 
redalteur bes „Alabberabatich”, + */, 91 Berlin. 

Löwenftein, O mürttemberg. Nedartreis, 
DOberamt Weinsberg. Hauptort der Grafſch 
2., 1611 €. 

Emeniein Söcetbein Malenberg, Karl 
Fürft, Klein⸗Heubach aM., « *'/, 1834, Füh⸗ 
rer des ultramontanen deutſchen Adels 

Löwenthaler, ehemal. brabant. Münzen, 
Gold, f. Goldföme, Silber, 5, .%. (25 akm. 

Löwentinfee, See bei Lögen in OPreußen. 


Köwenzabn, | Taraxäcum. 
Löwig, Karl Jakod, , « 19, 1803 Kreuz⸗ 
nad, 53 Prof. Breslau, + 2°, 90 daſ. DE 


„Chemie der organ. Verbindungen” 2. U. 47. 
Loewo, Maurice, /, = 3, 1833 Wien, 78 
Baris als Subbireltor der &tecnwarte. 

Rofer, O in Salzburg, Bez. Bel am See, 
a / Saalach, 458 E. Dabei bie L’er Steinberge, 
%8513m. [1661 mit Luſtſchloß Drottningholm. 
Kofö, Eiland im Mälarjee, Schweden, feit 
2ofoten, Inſeln an der atlant. WKüſte Nor- 
wegens, 5820 qkm, 36000 E. Vorſchfiſcherei. 
Loftus, Auguſt Wiliam Frederich Spen- 
cer, Lord, engl. Diplomat, » *,, 1817, feit 
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58 Geſandter, 7179 Petersburg, dan bis 85 
Gouverneur bon Neu-Südwales. {6208 €. 

Koftus, @ engl. Grafſch. Hort, North Riding, 

Log (Fahrtmeſſer, 4), Gerät zur Meſſung 
ber Fahrgeſchwindigkeit v. Schiffen, beſteht 
aus dem ORrett (CSektor x Fig. 15L]), 
der Leine, die auf der 4 Zoſte (a) ani⸗ 
gewunden ift, u. bem $’- od. Hafdminuten- 
alafe (c). Yatent-L£’s laſſen die Ableſe ber 
Geſchwindigkeit zu, während biefe buch Das 
alte 2. durch Zählung der abgelaufenen Mars 
ken (Snoten) der L'Leine gefunden wird. Alle 
23 unvollfomen für ihren Zweck. [1700 @. 

Loga, © preuß. Prov. u. diegbez. 5 

Loganiaceen, dikotyle Pflanzeufamilie, meiſt 
trop. Holzgewächſe, viele ſehr giftig (Strychnos), 

Logansport [loggensport|, © nordamerikan. 
Unionsſtaat Judiana q.Wabaſh, 13328 E. E. 

Logarithmiſche Linie (ogiſtiſche Linie), 
Kurve, bei der jede Ordinate der Logarith— 
mus ber Abjcifje ift. Bei der Pnn Spirafe 
wachſen bie Radien in geometriſcher, bie Wintel 
in aritgmetifcher Progreſſion. 

Logarithmus (acch., Logarithmen, =tajel, 
-iyften). Man fan alle ganzen Bablen der 
natürl. Zahlenreige dv. 1.10000 al& Potenzen 
vd. 10 darjtellen. Die Erponenten diefer Bor 
tenzen, bie mit ganz wenig Ausnahınen uns 
endl. Dezimalbrüche find, heißen nn, 
Rundet man biefelben auf 5 Dezimalftellen 
ab u ftellt eine „Tabelle“ Her, die neben den 
Zahlen (Numerus) v. 1:10000 auch deren Lo⸗ 
garithmen d.h. die Exrpunenten ber gleichwer⸗ 
tigen Rotenzen dv. 10 enthält, fo kañ nach dem 
Regeln ber — mit Hilfe einer 
gt „Logarithmentafel“ das Fahlenrechnen 
ehr dereinfacht werben, deñ dad Multiplizie⸗ 
ren wird zum Addieren, das Dividieren zum 
Subtrahieren, das Potenzieren zum Muilti— 
plizieren u. das Radizieren zum Dividieren. 
Zn den gebräuchlichen Logarithmentafeln wirb 
nur ber Dezimalbruch (die Mantifje) angeges 
ben, während bie Ganzen vor bem Roma 
(Kenizifier, Charakteriftif) meggelaffen find. Die 
Erfindung des Logarithmienrechneng folgte auf 
die Erfindung ber Dezimalbrüde in England 
durch Napier u. Briggd 1614 u.18, in Deutſch⸗ 
land buch Burg 20. Belantefte L'Tafeln v. 
Bega, 73.4. 1891. 

Logau, Fror. Frhr. v. / (Bieud. Salom. 
dv. Bolaw), « 1604 Brodut (Edhlefien), + *%, 
65 SUNG: —— u. Spigrame, Kürſch⸗ 
net, D. RB. Bd. 28. 

Logbuch, Zabelle zur Eintragung v. Tages⸗ 
u. Radıtftunden, Windrichtung u. Stärke, lauf, 
Kurs u. Fahrt v. Schiffen. 

Koge (ir3.), [eig. loich’, gewöhnlich lo ſche], 
nach einer Seite offenes Feines Gemach; im 
Theater abgejchloffener Sigplag; in ber Frei⸗ 
maurerei = Baubütte, 

Logeion (gri.), im altgried. Theater der 
Blab, wo die Schaufpieler ftanbeı. 

Kogement (frz). (lofh’mang), Wohnung, 
Quartier, Einbau in erobert. Feſtungsterrain. 

Logerot ſloſchro, Hrangois Augufte, frz. 
Beneral, « 1/, 1825 Noyerd, 8487 Komand. 
des 8. Urmeeforp3, bis 83 Kriegaminifter, 90 
Komandant des 7. Armeekorps (Befancan). 

Loggen, das Mefjen der Fahrgeſchwindigkeit 
von Sciffen. 

Kogger ($), frz. Küftenfahrzeug, 2= od. 3» 
majtig, v. c. 80 Megiftertofien. 

Roggia (ital.), [loddfha], an einer Geite 
offene Bogendalle; berühmt die Loggien im 
Batilan mit Fresken dv. Raffael. j 

Loghem, Lambert van, holländ. Dichter 
(Pieudon. Fiore della Neve), «*/, 1849 Leyden. 

Logier F hieß), Joh. Bernd. 8, « 9, 1777 
Cafiel, +°°,, 1848 Lublin. Erfinder ber &iro- 
plajten en 

Kögik (grch), Lehre vom Denken, philoſ. Dis» 
zipiin, weile den Denkprozeß u. die Dent- 
gefeße betrachtet, auch einie Methodenlehre für 
die einzelnen Wiſſenſchaften giebt, Vol. Brantt 
w ber £. 1855.61 Il, Harms _80. 

Kögifch (grch). auf die Logik bezügt., Iären 
Geſetzen entjprechend, 

Logismus (grch. Vernunftihluß. 

Logiſt (grchſj. Rechner, Algebraiſt. IR, 
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Rechenkunſt, Buchſtabenrechenkunſt, Algebra. 
Sifge Linie ⸗iogarithmiſche Linie. 

Logographen (gri.), die älteften griech. 
w/,6.u.5.Zahrh. vE. Fragmente bei Müller 
1841. lrätſel. 

Logogriph (grch.), Art Buchſtaben- od. Wort⸗ 

Logomanielgrch.), trankthafteGeſchwätzigkeit 
ognneter ſgrch), Inſtrument zur mes 
hantfchen Löſung —— * Aufgaben. 

Kogoneuröfe (geh. Zogopathie), Spradjftö- 
rung durch Gehirnleiden. 

Logos (grch, Wort, Vernunft), O ($) die 
Offenbarung Gottes in der SPTEng und 
im Menfchen, in deſſen Vernunft und Ge: 
wiijen. it der Sohn Gottes, fein Ab 
alanz, das Mittelivefen zw. ihm u. der Welt. 
Evang. Joh. 1, 1. gl. Heinze 1872. O (X) 
das Verhältntd zweier Größen. Neichs. 

Logothoͤt (grch.), der Kanzler des Byzantin. 

Logotöpen (grch.), Lettern v. Wortteilen od. 
ganzen Worten aus einem Stück gegoſſen. 

Logrofd [:gronjo), fpan. Prov., 5041 qkm, 
181465, E. Haupt® L. alEbro, 15567 €. E. 

Lohbäder, Bäder mit Zufak v. Fichten- od. 
Eichenrinde, durch Gerbſäuregehalt wirkjam. 

Lobbeete aus ungegorener Lohe, entwideln 
Wärme, bef. für tropifhe Pflanzen geeignet. 

Rohde, O Max, Spraffitog‘, = */, 1845 
Berlin, + 3%, 68 Neapel. Glarifa, ſ. 
Bötticher M. 

Rohe, gemahlene Eichenrinde nit Waſſer; 
sum Gerben des Leders benugt. S’extrakt, 
eingedampfter wäfferiner — aus v 

Xobengrin, erzählendes, gegen Ende dei 13. 
gehe. verfaßtes Gedicht (hrsg. Rückert 1857). 
“ (der Schwanenritter), Sohn Parzivald, 
wird von ber Gralsburg der durch Friedrich 
v. Telramund bedrängten Elfa von Brabant 
zu Hilfe gefandt, heiratet diefe nach üder— 
windung des Gegners, verläßt fie aber, als 
fe gegen fein Verbot nad feiner Herkunft 

ragt. Mujilalifches Drama von Wagner. 

Lobenſtein, Paniel Kafpar v., Shwillftiger 
4." 1635 Nimpiſch, + °%, 83 Breslau, 
eines der Häupter der 2. Schfef. Dichterſchule. 
Romane Dramen, Vgl. K. Milller 1882. 
Kürfchner, D. N.xD. Bd. 36. 

Lohgerberei, ſ. Gerberei. 

Loh kuchen, ausgezogene u. getrocknete Lohe 
in Hiegelform; als Breñmaterial. (Rügen. 

Lohme, Seew Nordkilſte von Jasmuͤnd auf 

Lohmen, O ſächſ. Kreish. Dresden, Amtsh 
Pirna, 1755 €. E. 

Kohmener, O Heinr., Ww/, Prof. Königs: 
De » Gumbiñen. Verf. „Geſch. v. D⸗ 
u. WPreußen“ 2. A. 81 u. a. O Zul, Z, 
HOrsg. ber „Deutfchen Jugend“ Berlin; = 8.0 
1835 Neifje; SE DenBIe en: 

Lohr, Bezirtso bayr. Regbez. Unterfranten, 
aß. u. Main 4269 E. E. AG. 

Lohfteine, ſ. Dauerfteine. (2 Pa$, 1362 m. 

Roible)l, A, Karawanken, Kärnten, 1722 m; 

Loigny [ldanji], Dorf bei Orleans, franz. 
Dep. Eure⸗et⸗Koir, 483 E.; % ?!,. 1870 Sieg 
des Grofherzog3 dv. Medlenburg iiber Chanzy. 

Loing |ldäng), I. Neben der Seine, 160 
km L.; ale 50 km 3m. Setne u. Loire. 

Loir [ldayr], 1. Nebena’ der Sarthe, 310 
km l.; durchfließt das franz. Dep. L.-et:Cher, 
6351 qkm, 280358 E. Haupt® Blois. 

Loire llöahr], O bedeutenditer Strom Frank 
reich, entipringt am Mont Mezenc (Sevenien) 
und mündet bei Rainıboeuf in den MAtlant. 
Dean, 875 km [. (723 ſchiffbar, Settentanal 
208 km). O Dep. 2., 4760 qkma, 616227 €. 
8 Arxond. Haupte St. Etieñe. O Depart. 
Dbexꝰ. (Haute-L.), 4962 qkm, 316735 E. 
8 Arrond. Haupt® Le Buy. O Dep. Nieder- 
a2. (L.-inferieum), 6875 qkm, 645263 ©. 5 
Urrond. Haupio Nantes 

Loiret Uögräl, D [. Nebenx der Loire, 
nd: O franz. Dep., 6771 qkm, 877718 

Hauptonrleans. [kmi.; durch den Kochelſee. 

Loiſach, 1. Aura’ der Zar, Oberbayern, 130 

Loifeleur » Dedionghamps loaj’lör = däs 
tongichang), Jean Louis Auguſte, 8, « 24, 
1774 Dreux, +’, 1849 Paris; Fioriſt. 

Loitz [Löhz), © preirh. Negdez. Stralfund, 
Kreid Grimen, a:Beene, 3896 €. AG. 
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Roja ſlohcha] (Lore), (D © ſpan. Prov. Gras 
nada, a/gentl, 19120 €. E. @ Prov. in Ecua⸗ 
dor, 26728 qkm, 88000 E. Haupt® S.. 10000 E. 
Rofäl (Lat.), örtlich, auf ben Ort Bela: als 
Subft. Räumlichtett zu beit. Zweck; Pifteren, 
auf eine Örtlichtett. HeinenRaum beichränten. 
Lofalien, (lat.) in OfterreihSeelforgeritatto» 
nen flir ausgedehnte Pfarreien, fett Joſeph II. 
Lokalſtrom, elettriicher Strom, der zur Her» 
vorbringung eines telegraphifhen Zeichens in 
die ftromfreie Leitung gejendet wird. 
Lokao, f. Ehinefiihes Grün. . 
Lofatjär (Lat.), Pächter; Elton, Bermietg. 
Verpachtung, Reihenjolge der Gläubiger im 
Lokativ (lat.), |. Kaſus. Konkurs. 

Lokeren, © belg. Prov. OFlandern, a/Durme, 
19667 €. E. Fabrilken. 

Loki (Loke, nord. 4), Bott des Feuers, des 
böfen Brinztps, veranlafite den Tod Baldurs, 
bein: Weltuntergang durch Heimdall getötet 

Lokkum, Dorf preuß. Rene, Hafover Kr. 
Nienburg, a /Fulde, 1784 E. Dabei Klofter 
L., 117 E,, evangelifches Mäñerſtift im ches 
maltgen 1168 gegr. Ciftercienferllofter. 

Lokomobile (lat. „v. ber Stelle bewegliche“), 
transportable Dampfmafchine mit liegendem 
od. ftehendem Keffel(meift aufRädern). Salb- 
&., ftationäre Verbindg eines Dampſteſſels 
mit einer Dampfmaſchine. Bejond. anges 
wendet in der’, Wal. dv. Taborsty 1889. 

Lolomotive (lat. „v. der Stelle bewegende“), 
Dampfmaſchine mit Kejjel auf Rädern og: 
64], die auf Schienengeleifen laufen. Die 
Bleuelftange wirkt direkt auf die Triebräder. 
Man unterjceidet —— Perſonenzug⸗ 
und Schnellzugẽe. Maximalgeſchwindigkeit |. 
Eiſenbahn. Konſtruktion auch abhängig von 
der Bahr (Straßen: Zahnradbahır:2., Vampf⸗ 
kutſche, Dampfomnibus). Es gibt auch fog. 
feuerloſe L’n, die aus einem ſtehenden Keſſel 
mit Danıpf von hoher Spañung heſpeiſt Ivers 
den u. chemiſche L’n (Honigmanfche Natronst.), 
wobei der in eine fonzentrierte ———— 
geleitete Dampf eine Hitzequelle bildet. Vgl 
Heufinger v. Waldegg (Bau) 2. A. 1882, Koſak 
(für Lijuhrer) 6. U. 92. 

Lölrer (a. @), Bewohner von Lolris. 

Lokris, Landſchaft im alten Griechenland, 
zerflel in das ogofifde (am Korinthiſchen 
DVreerbufen), opuntiſche und epiknemidifde 
(am Eubötichen Meere). 

Lokuſtbaum = Hymenaea. 

Lola Montez, fiehe Montes. 

Lolch (Lolium), Sramineen, 4 deutfche Ar» 
beiten, worunter ber als Unkraut u. wegen 
feiner langen Keimfraft ſchädliche, giftige 
Taumellolch, L. temulentum und das kulti⸗ 
vierte engl. u. italien. Raigras, L.perenne. 

Loligo, |. Ralmar. [u.italicum [ %ig.245). 

Lolium, f. Lold. 

Loll harden (Loflarden), Verein im 13. Jahrh. 
in den Niederlanden u. daf in England, zum 
Degräbnis der Toten, vom Klerus verfolgt. 

Lon, r. Neben der Donau, Bulgarien. 

Lombard, Leihhaus, Leihbant; L’Gerdäft, 
Darlehnsgeſchäft gegen Unterpfand; T'en. die 
Nttien der öjterr. Südbahn; Pieren, 2’®e- 
ichäfte ausführen, verpfänden. 

Kombard, Joh. ZSilh., preuß. Politiker, 
don übelm Einfluß auf die auswärtige Po— 
litit, e 4), 1767 Berlin, 1800/1806 Geh. Kas 
binetsrat, + ?°/, 1812 Nizza. Vol. Hüffer 90. 

Lombardei, oberital. Compartimento, die 
Prov. Bergamo, Brescia, Como, Eremora, 
Mantua, Mailand, Pavia u. Sandrio; 24317 
qkm, 3957261 E. Haupt® Mailand. Name v. 
den Langobarden, welche die L. 568/774 bes 
herrſchten. Darauf eruderte Karl der Br. bie 
Q., die fpäter in mehrere Stadtrepubliken u. 
Herzogtümer unter deuticher Lehnsherrichaft 
zerjiel. 1713 bildete, Djterreih aus Matlaud 
und Manta die Ofterreicht he 2.; Napo— 
leon I. gab die 2. an die Cisalpiniſche Re— 
publik, 1815 erhielt ÖfterreichL. und Venetien 
ale Lombardiſch⸗Venetian. Königreich, das 
1859 u. bezw. 66 an Stalien fiel. [, fig. 86.) 

Lombardifher Ausfag, f. Pellägre. 

Lombok, eine der fleinen Sunbainfeln, nie⸗ 
derländ.; 5435 qkm, 300000 &., mit Bali eine 
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Reſidentſchaft. Haupto Mataram. 1894 blus 
tige Empörungen. 
ombröfo, gefare, #, Prof. Turin, 1886 
Verona, 62 Prof. Bavta, dan Peſaro; Kri⸗ 
minalpfycholog. Schrieb Über den Verbrecher, 
deutfch 87/90 II, Gente und Wahnfin, deutſch 
87, den politifhe Verbrecher, dentſch 90 ꝛc. 
al. Kurella 92. 

Lomellina, Landſchaft ital. Prov. Pavia, in 
ihr © $Somello, a/lgogna, 3299 €. E. 

Lomente, Louls Leonard de, frz. /, = "is 
1815 ©t. Yrieix, Brof. Baris, + */,;78 Dientone; 
fehr. Über Veaumarchais, Mirabeanu u.a. 

smmaßgfch, © ſächſ Kreish. Dresden, Amtsh. 
Meiken, 2968 E. E. AG. 

Rommel, Engen,f}, feit 1886 Prof. Münden, 
= 19, 37 Edentoben. Bf. „Lexikon der Phyfit u. 
Meteorologie” 82, „Beugungseriheinungen” 
84 und 86 u. a. 

Lomnig © böhm. Bez. Semil, 3507 @. 

Komniger Spitze, zweithöchſter A der Tatra, 
2633 m. 

Lomond Ei 2.), größter u. ſchönſter ſchott. 
See, 117 qkm, ſehr inſelreich; nicht weit badon 
der & Ben 2, 973 m. . 

Lomonöffow, Wichail Saſitlewitſo. ruff. 
Dichter und /, #1711 bei Archangel, 7’ 
Petersburg; verſchaffte ber ruſſ. Sprade das 
Übergewicht über das ftirchenilamifche. al: 
Pekarskij 1873. (Donau, 8564 @. 

Lom⸗-Palanka, bulgar. Kreiso a / Lom und 

Lomſha (Lomza), ruſſ.⸗-poln. Gouv. 12087 
qkm, 643795 €. Haupt® 8., 18405 ©. 

Lonchidit, ſ. Markaſit. 

London ſiondon), engl. Haupt⸗ u. Refi⸗ 
deni®, Haupt® des brit. Reiches, größte und 
bevöltertfte © der Erde, an beiden Themſe⸗ 
ufern: Liegt in ben Grafichaften Middleſez, 
Surrey und Kent. 4415958, Polizeibezirt 
5633338 €. E., erfter Handelsplatz der welt, 
Werft, Docks, Mafchinenbau, Brauereien, 
Habrtlation von mujital. und anderen An« 
itrumenten, Möbeln, Tapeten, laß, uder, 


Setdenweberei, Hauptmartt filr Thee, Wolle, 
Kaffee, Pfeffer, Zimt, Indigo, Kakao, Jute, 
sin, Häute, Petroleum, Spirituofen, IBeln 


und Tabat. Börfen, Bantinftttute; darunter 
die Bank von England. Kern 2’8 iſt die gitv 
(Altftabt), eine eigene Gemeinde unter einem 
alle Jahre gewählten Lord Mayor; an die 
Bandeld» und verfehrsreide City ſchließt Ad 
das gewerbreiche, meift von Arbeitern bes 
wohnte Oſtend an; Sig der politiſchen 
Thätigleit, des vornehmen Lebens, von Km! 
und MWiflerfchaft iſt Zeſtend. Sübli 
der Themfe Southwark, Lambeth u. f. w., 
mit en Fabriken. 11000 Straßen; 
1, Mill. Häufer, fiber 1000 Kixrchen und 
Kapellen. Bahlreihe religtdfe Geſellſchaf⸗ 
ten, Wohlthätigleitsvereine und -Anftalten, 
Bibelgefenfch., 190 Krankenhäuſer, Elemen- 
tar» (liber 1500) u. Fachſchulen, University 
College, King’s College, New College, Royal 
Society, Britifches Mufeum (die reichſte Sam⸗ 
lung der Welt mit Bibl. v. 1350000 Bon. u. 
40000 Manujtr.), Royal Academy (Alademte 
der Künſte), Botan. und Boolog, Garten, 
KryftallpalaftinSydenham,®emäldegalerten; 
c. 700 Zeitungen, 800 Beitihriften; 42 Parts 
und 80 Squares. Außer zahlreihen Brüden 
über die Themſe (London Bridge v. 1825, vers 
tehrareichjte), ein Eiſenbahntuñel (v. 1843, 
366 m I.) u. bei Tower HiN ein Zuflel für 
Perſonenverkehr unterder Themfe. Städtiſche 
E. 288 km, Pferdebahnen 205 km, Omnis 
bufje 1200, Lohnfuhrwerte 9200. Kanaliſa⸗ 
tion 3680 km. Handel L's */, des gefamten 
brit. Handels; Meederei 2’3: 3000 Schiffe 
von 1500000 T. Polizei: 14000 Dan. {8, 
Fig. 3888.) we: 8. bereits zur Beit der Rö— 
mer eine wichtige © (Londinium), die 604 
Biſchofsſitz, 884 durd Alfred den Gr. zur 
Refidenz erhoben wurde und 1210 eine Ver: 
jafiung erhielt. Seuchen (1665 Peſt) und 
Feuersbrünſte (1686 großer Brand) Hinderten 
’3 rafches Wachstum nicht. 1851 erſte Welt- 
ausſtellung, die —3 62. Kondoner Kon- 
ferenzen (ſ. d.). Vgl. Topographte v. Have SA. 
1883, Reiſehandbuch v. Baedeker, 10. A. 90, 
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w don Thornbury 73/75, IV. Wheatley 91, 
III, Loftie 1884, II, O © in Kanada, Prov. 
Ontario, 82000 &. E. 

London-&lay (engi.), [sfled, (Londonthon)], 
tertiäre Thonfhicht im Londoner Beden. 

Londonderry [loidenderri), Charſ. WI. 

ane, Marquis v., vorher Ch. Stewart, brit. 
Staatdman, « 17], 1778, machte den Krieg in 
Spanien mit („History of the war in Spain“ 
n. A. 1876), jeit 13 Siplomat, feit 34 Mit: 
glted des Peelichen Minifteriumg, + 9,54 Lond. 

Kondonderry (Derry), [lofidenderti), iriſche 
Srafih. Prov Uliter, 2114 qkm, 151866 ©. 
daupt® £., 33200 E. E. Hafen, Handel. 

Londoner Konferenzen, 1829, 30, 32 u. 63 
wegen Griechenland, 30/32 u. 39 wegen Bel- 

ten, 52 megen ber dän. Erbfolge (2. Protor 
bu), 64 Beilegung des deutich-dän. Streits, 
87 wegen Lugemburg, 71 Repifion des Barifer 
Friedens v. 56, 84 wegen Agypten. 

Londres [longbr], in. Name dv. London. 

Kong, O Ehaille, Afrikareifender, * 1843 
Baltimore, 70 in da3 ägyptiſche Heer, entbedte 
74 den L'See, kam 75 zu den Mafrata-Niams 
Miam. Bf. „gentralsAftifa” 76 u. a. @George 
Waſhington de, Norppolreifender, = ?2, 
1844 New⸗York, bejehligte 79 die Jeañette⸗ 
oe Beſchr. 83 II), die OR. 81 im Lena⸗ 

ndungsgebiet zu Grunde ging. 

Rongävttät (Tat.), lange Lebensdauer. 

2onganbaum, f. Nephelium. [3833 €. E. 

Long⸗Branch [»brantih), Crew N=erjey, 

Longchamp [Longihäng],Bachthof bei Paris, 
ehem. Noñenkloſter; Uusflugsort der Barijer, 

onge (fr3.), f. Longieren. [Reüptap. 

Longerich, nördl. Vorort v. Cõln mit Botan. 
und Koologiichem Garten. 

Longeville longſchwill), Dorf Deutfch-Loth- 
ringen, Kreis Med, 7607 E. x '°], 1870. 

Long fellow fröngtein), © Henry Wads- 
wortd, amerif. /, « ?'), 1807 Portland, T 
"., 83 Gambridge Prof. Romane, Dramen, 
@pen („Evangeline“, „Song of Hiawatha*), 
Vyriſches zc.; „Works“ 80 XV. Poetiſche Werke 
deutfh von Simon 83, II. 9. 350.) Vgl. 
Baumgartner 2 A. 88 O Erneſt, Sohn v. — 
Landjchafts⸗ u. Bortraitgl, « 1345. 

Longford, Grafſchaft Irland, Prov. Leinfter, 
1090 qkm, 52553 E. Haupt® %., 3827 €. E. 

Longhi, Giufeppe, ital. Rupferftecher, « ??/,, 
1756 Monza, + *%, 1831 Mailand. Bf. „Teoria 
di calcografia“, beutih 38, 

Rongieren (fr3.), ſlongſche), Vorũbung für 
junge Pferde an ber Leine (LZonge). 

Longiimän (Iat.), fanghändig; Llmanus, 
Langhand, Beiname bed Wrtagerzes I. 

Longimetrie (lat.grch.), Längenmeſſung. 

Longinus, w/, f. Dingosz. [Sturmpögel. 

Kongipenneß (fat.), Tonaflägter: Möven u. 

Kong Island [eiländ), zum Staat New-Nort 
gehörige Inſel im Wtlant. Meer, 2643 km, 
744922 E. Darauf Brooklyn u. die® £.I3’gity, 
80506 ©. E. (fend, der Länge nad. 

Longitüd!o (lat.), Länge; I fie betref⸗ 

Rongjumeau ſ⸗ſchüumohj, © frz. Dep. Geine- 
et-Dife, Arrond. Eorbeil, 2347 €. E. 

Rongobarden, |. Langobarden. 

Rongperier [-perieh), Henri Adrien Prevor 
de, irz, Urchäofog, » *i, 1816 Paris, 47/69 
Konjerbator am Louvre, + '*, 82 „Ocurres* 
83,37 VI. [E. E. Borzellan, 3. 

Longton, O engl. Grafich. Stafforb, 34337 

vongus, Sophiſt, a5 Jahrh. nC. Schr. „Bros 
menila“, einen Schäferroman. 

Longwood [longmubd], Meierei auf St. He— 
lena; bier Napoleon 1. 1815/21. 

Longwop, & franz. Dep. Meurtge-et-Mofelle, 
6878 E. E. 1871 d. Deutfchen erobert, 

Lonicöra(Hedentiriche,Spediilie,@eikblatt); 
Raprifoliaceen; Strauch gegen 40 (6 deutiche) 
Arten; das Harte Holz zu Peitſchen- u. Lade: 
föden, ‘Bfeifenrohren 2c. L.. caprifolium (Gar: 
tengeibblatt, Geißrebe, a peri- 
<lymenum u. xylosttum (Beinbolz, Hedens, 
Hunds⸗, Ahle, Zaunkirſche), auch angebaut, 

Lonicereen = Raprifuliaceen. 

Ronigo, @ ital. Prov. Vicenza 4054 E. E. 

Rond:le-Saunter [long —RB Haupt 
des ſrz. Depart. Jura, 12610 E. E. 
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Loͤnyay [Tünjai), einbard, Grafo. Hagy- 
Finya u. Sifaros-Hameny, ungar.Staatss 
Mani, + ®], 1822,67 Flnanzminiſter in Ungarn, 
70 im Reichöminifterium, 71/72 ungar. Dis 
nifterpräfident, 75 Mitgl. des Oberhaufes, + 
3., 84 Bubapeft. 
Xoodiana [Ius}, vorberind. Diftrift, 3561 
qkm, 618835 ©. Haupt® X, 44163 &, E. 
Loof, Betreidemas Riga 68,551, Reval42,, 1. 
Look-ont (engl.), [Ind aut], Ausguck. 
Loomis [lus), Efias, amerilaniiher Au. , 
“1, 1811 Sohecticut, Prof. Nermhaven, + 'i, 
89 daf. Meteorologie, Lehrbücher zc. 
Loop [Iubp|, Henry, amerifan. Genreg 
Looröl=Lorbeeröt. |NYort,« 1831 HiU8dale. 
2008, © frz. Dep. Nord, 7924 E. E. 
8008, ® nase Sriedrich, Medailleur, + 
15), 1735 Altenburg, } "0 1819 Berlin als 
ofmebailleur. @) Hottfr. Zernh.. Sohn v. 
„Medailleur, » ©, 1774 Berlin, + daf. %], 
$ (1843 Mitnzrat. 


. 


ope de Rueda, f. Rueda 

Lope de Vega, |. Vega. 

Lopez {tahpäs), OD Pon Garlos Ant, « 
%,, 1790 Afuncion, 1844 Präſ. v. Paraguay, 

ob das Land, + '%, 62. Frantisco S0- 

ano, Sohn u. 1862 Nadıi. v. (D, » 2%, 27 
Ainncion, bekriegte feit 64 Brafilten, dañ aud) 
Argentinien u. Uruguay, erlag aber endlich 
ber Übermadt u. fiel ?,, 70 am Aquidaban. 

Lopez, Kap an der WRüſte v. GSüfrile. 

Lopbiodonten, tapirähnliche Säugetiere des 
mittleren Gocän. 

Lophobranchüi (lat.), Büfchelfiemer. 

KXopienno, © preuß. Regbez. Bromberg, Fr. 
Wongrowig,1069€.E. Walde bei leheiten. 

Loquig, I. Zufluß der Saale, vom Thüringer 

Voranthaceen (Riemenpflanzen), bilotple 
Planzenfamilie, fhmarogende Holagemädje, 
bei. in deu Tropen verbreitet. 

Loranthus europaens (eutop. Riemen— 
blume, Eihenmiftel), Loranth aceen; Skuropa, 
Schmarotzer auf Eichen: u. Zallantennaumen. 

Lorbeerbaum (Laurus nobilis), Lauraceen. 
In Alien heimiſch, in SEuropa Yıltiviert, in 
STirol verwildert. Blätter u.Steinfrüdte(Bee- 
ren) riechen u. jhmeden gewürzhaft, 3, nebft 
den ätheriichen Ste. Lorbeerblätter, das Sym— 
bot des Ruhmes, dienen aud) al Gewürz. Das 
Lorbeer: od. Louröt aus den Früchten gepreßt, 
zur Einbaljanierung der Leichen. 

Lorbeer gewächſe =Lauraceen ; Likampher, 
f. Laurin ; Lekirſche > Kirſchlorbrer: Lkraut, 
f. Daphne; 2,51, ſ. Zorbeerbaum; Liroſe = 
Dleander. 

Lorca, © jpan. Prod. Murcia, 538327 E. E. 
Bleijchmelzhütten; nagebei Silberze. 

Lorch, © württemb. Jagſttr. a!Rems, 
2429 E. X Nahebei der 312 m äh. Marien« 
berg mit dem ehem. Benediltinerfiofter 2. @ 
2. a, Rhein, preuß. Regbez. Wiesbaden, Fr. 
Rheingau, 2157 €. E. Wein; O Dorf, Öſter— 
reich ob der Eñs, 169 €. (a. @) Laureacum. 

Lorchel, f. Morchel. 

Lord (engl.), Herr, Oberherr, Titel der Peers, 
bef. ber Barane: der Söhne der Herzöge u. 
Marquis, des Älteften Sohnes eines Earl; 
ferner der Hohen Staatsbeaniten im Oberhaufe, 
fowie fonftiger hoher Beamten (L'Kanzler, 8. 
des Schatzes L’Präf. des Geheimen Ratsac.); 
ber Ober-Bürgermeifter (2’Mahor) v. Lonbon, 

vr. Dublin, !’Xieutenant, Titel des Vize— 

dnigs v. Frland zc. £’rbip [-[hipp], Aswürbe. 

Kordöfis (grch.), Sentrüden, franfhafte Aus— 
biegung der Wirbelfäule nad) vorn (fog. hob les 

Lore, |. Lowry. Lorelei, {. Lurlei. [Areug. 

Lorenz, O Ottokar, w/, feit 1875 Prof. 
Zene, » ?%, 32 Iglau. Schrieb „Deutſche w 
im 13, u. 14. Jahrh.“ 63/67, II; „Deutjche 
fands wöguellen ım fpäteren Mittelalter” 8. 
U. 86 II 2c. @ Otto, Bibliograpd, «9, 1831 
Leipzig, jeit 53 Buchhändler Paris. 

gTorenzfraut, f. Cynanchum. 

Lorenzo v. Diedici, |. Medici. 

Lorenzſtrom (Sankt Lorengo), Strom in 
NAmerita, aus dem Ontariojee, verbindet 
die kanadiſchen Seen mit dem Atlant. Dieer; 
1140 km I., 600 km welt, fiir Seefdiffe fahr: 
bar. An feiner Mündung der Laurentiusgolf. 

goreto. © ital. Brov. Ancona, nahe der 
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Adria, 4134 E. E. Wallfahrtsort, herrliche 
Kirche mit hochgefeiertem Heiligtum der San⸗ 
ta Caſa (Heiliges Haus), Marias Wohnhaus. 
Lorette [rätt), Rolotte, in Paris Feine 
täufliche Frauenzim̃er. 
Rorgnette (fr3.), [Lornjett], Brille mit einem 
Handgriff zum vorlibergehenden Gebrauch, 
Lorgues [Lorgt], © franz. Dep. Bar, 24868. E. 
ori, D (Nafenz, Faulaffe, Stenops) Halb⸗ 
affen ; nächtliche, träge Tiere. Schlantsk. (S. 
gracilis) €. 25 cm I. und Plump⸗ (tardigra- 
dus) c. 35 cm 1.; beide Ditindien. @& f. Paͤpa⸗ 





Lorica (fat.), röm. Lederpanzer. [ eien. 
Rorient Ktosjangı, © franz. Dep. Morbiban, 
42116. E. @. Kriegshafen, 


Lorinfer, (D Karl Iguag, #, + al 1796 
Niemes, + 2,0, 18653 Batichlau. Epidemiologie 
und Schulturnwejen. Gelbitbiogr. 64. 
Franz, Sohn v. D, $/ u. Überfeper, «"%, 
1821 Berlin, 68 Ranonitus Dom Breslau, f 
127,93 daſ, überſehte Calderons getftliche Zeit: 
fpiefe. 3. A. 81/87 XVII. Selbftdiogr. 91 II. 

Koris Melikow, Midael Tarlefowitid, 
rufj. General u. Staatsmañ, « 1, 1826 Tiflis, 
77 Beiehlshaber Armenien, Ichlug Multar 
Baia !*,, bei Aladja⸗Dagh, erſtlirmte 3%], 
Kars, 78 Graf, 79 General-Gouderneur d. 
Charkow, 80:81 Chef der Erekutivtoriffton, 

Kork, |. Kröten. [1 2 88 Nizza. 

Lorm, Sieronpmus, |. Landesman. 

2'Drme [lovm), FYbilibert de, franz. A, 
= c. 1500 Lyon, + 77, erbaute bie älteren 
Zuileriern, Schlöffer zu Meudon und Anet. 

Korne, Zohn George Edw. Besen 
Sutderland, Marquis of, ältefter Sohn des 
Herzogs d. Argyfl, = 9, 1845, Gemahl (71) 
den Prinzejfin Luiſe v. England, 78/83 Gen.⸗ 
Gouverneur von Kanada. 

Lornſen, AweSens, ihleswig-holft. Patriot, 
+13/,,1793 Sylt, + Februar 1838 Preſſy b. Genf 
(Selbftinord). Veranlaßte 30 die Schleswig⸗ 
Holfteinfche Bewegung. Vgl. Janſen 72. 

Lorrain, Glaude, E, f. Elaude Lorrain. 

Lorraine (fra.), [rähn), Lothringen. 

Lorſch, O hefi. Prov. Siarkenburg, 3689 E. 
E. AG. Abtei⸗Ruinen (Brand 1621); Grab 
Siegfried! (jagenhaft). 

Lortzing, Huf. Alb., %, + *3],, 1803 Berlin, 
+”, 1851 daf. Rapellmeifter am Friedrich⸗ 
Wilhelmftädtiih. Theater. Opern: Undine“, 
„Waffenihmied“ u.a. [ Fig. 351.) 

Loſament = Qogement. 

208 Angeled, © nordamerit. Staat Kalt» 
fornien, yR., 50385. E. Wein, Südfrüdte. 
Vgl. Ludivig Salvator, 2. U. 1885. 

Xodbaum — Clerodendron. [der Bulunft. 

Losbücher, Art Zauberbücher zur Erforf 

Loſchitz, © mähr. Bez. Hohenftadt, 2574 E. 

Loichwitz, Dorf bei Dreiden, r. a/Elbe, 4331 
Ew., Weinbergsvillen; bier Schiller 1785/87 

Loſe » Mutterihwein. (Schtlerhäuscert. 

Loſen ($), = löiden. ſnik, 2533 E. E. AG. 

2odlan, @ preuß. Regbez. Oppeln, Hr. Ryb⸗ 

Loſoncz [Lofchonz). Marito ungar. Komitat 
Neograd, 7460 E. R. —. Tuchfabrik. 

Losſcheibe (Qeericheibe), beivegl. Niemen- 
Scheibe, auf bie von feiten Scheiben die Treib— 
riemen zur Anßerbetriebfetg geleitet tverben. 

Koifing, — ameritan. / und 
Beichner Cheſtnut Nidge bei New Hort, » !*, 
1813 im Staat New Port. 

Loſſow, O Arnold Hermann, 9, « ",, 
1805 Bremen, + */, 74 Minden. O Friedr., 
Sohn von O, Trier, Fu. Jlluſtrator, « ?%, 
1837 München, + daf. ?%, 72. © Heinrich, 
Bruder v. O, Genregf u. Illuſtr. (Motuto), ⸗ 
207,180 Miinchen, Konfervator in Schleikheint. 

vötage, nach dem Voltsglauben Tage, die 
von Einfluß auf bie günftige Witterung find. 

Kofung, (Di. Beldgeichrei. O Exkremeni des 
Wildes. GTageseinnahme. 

Rot, NeffeAbraͤhams, mitdem ernahRanaan 
308; Stamvater der Aitoniter und Mocbiter. 

Lot (Loth), O früher Handelsgewicht zu 
od, Y,, des Pfundes, jebt '/, Pfund (Delas 
gram), Meines Gold⸗, Silber: und Münzs 
gewicht %,, 6; auch Probiergewicht für ver« 
arbetteted Silber, geteilt in 18 Grän, jeht 
dur das Taufenbteil erjegt. O flehe Löten. 


L Rot— Lotti 
m 1978 
d Das an einem Faden hängende Blei ber 

auhandwerker zur Ermittelg berSenfredten. 

Lot lo), (Dr. Neben’ der Garoñe, 481 kml, 
256 ſchifibar. durchfließt das franz. Dep. O 8. 
5212 qkm, 253885 E., Haupt O Cahors, 1. ® 
2.=ets@aroiie, 5354 qkm, 295380 E., Haupt® 

Lota, f. Quappe. gen. 

LYotablenfung, Differenz zwiſch. der wahren 
Lotrichtung und ber bed Erdkörpers, herbor- 
gerufen duͤrch die Anziehung grober Maſſen⸗ 
anyäufungen an der Beripherte der Erde. 

vothar, I., röm. Kaiſer 817 (843/55), 
« 795, ältefter Sohn Ludwigs des Fronten, 
817 Mitkaifer, nach deſſen Tode (840) er ſich 
des ganzen Fränuk. Neiches bemächtigen wollte, 
aber von feinen Brüdern Ludwig und Karl 
28, 841 bei Fontenoy gejichlagen; erhielt im 
Vertrag von VWerdun (843) mit der Kaiſer⸗ 
würde Italien, Burgund uͤnd das Land zw. 
Ruein, Vaas u. Schelde, * 858 als Mönch 
in Prüm, nachdem er das Land unter ſeine 
8 Söhne geteilt (Karl: Burgund, 8.IL: Los 
thringen, Ludwig IL: Ktalien). O A. II., 
ber Sachſe, Graf von Supplinburg feit 1133 
röm. Raifer, feit 1106 Herzog der Sachſen, 
1125 zum beutfchen König gewählt, « 1065, 
kräftiger Negent, aber unglücklich in feiner 
titel, Bolttit, die ihn 2mal 1133 u. 1187 Über 
die Alpen filgrte, F%,, 1137 auf feiner Rück⸗ 
tehr aus Italien Breitenwang bei Füßen. 
Bol. Bernhardt 1879. 

Rotheißen, Ferd., /w, « %], 1833 Darınz 
Habt, + daf. 9, S7 Prof. DW. „Geich. ber 
franz. Pitt. im 17. Jahrh.“ 78/84, IV na. 

Lotbian, fruchtbare ſchott. Landichaft, füdl. 
vom Firth of Forth. 

Rotbringen (frz. Lorraine), Landjchaft, Hat 
feinen Namen von Lothars I. gleichnia migem 
Sohn (Lothari regnum), der es 855 erhielt. 
Fr Vertrag v. Dierfen 870 tam der größere 

eil an Deutfihland u. bildete von da ab, in 

Dbers und Niederl, geteilt, den Banlapfel 
awiſchen Deutichland u. Frantreich, welch letz⸗ 
teres ein Stück nad dem andern an ſich riß 
(1862 Meg, Verb u. Toul); 1642/97 war 
«8 ganz in feinem Beſitz; 1738 erhielt es 
Gtanislausleszczynstigus Entfhädigung für 
die polniſche Serone, nach deſſen Tode *?j,1766 
ed an Frankreich fiel. Durch den Frankfurter 
Brieben :9/, 1871 tam ber größere Teil (6218 
gkm mit 514118 €.) an Deniſchland n. bildet 
ben Rap 8. (Deutfd-£.) des Reichslandes 
Elfaß-B. mit der Haupt® Metz (510302 E. 
8 Kreiſe) [5 Fig. 87.) Vgl. Huhn w 1877, II. 

Rott, Pierre, ! Viaud. 

2otichtud, Jetrus, neulat. /, # ?iy, 1528 
Schlüchtern, + "/,, 1560 Heidelberg. &legien. 
Auswahl mit Brogr. v. Ebrard 1683. 

Rotion (lat.), Abweichung, Waſchmittel. 

Lotophagen (gıd).), Yotoseljer, fagenhaftes 
Volt in Nölfrikä, bei dem Odyſſeus gaſtliche 
Aufnahme fand (Homer). 

Lotos, Pflanzenname der Alten für £'Rlee 
(Melılotus messanensia), £'Baum (Zizyphus 
lotus), mit füßlichen Beeren, ben ägypt. A. 
(blume, Nyinphacalotus), Nilpflanzen mit 
ebbaren ſüßen Wurzelknoilen (a ig. 246], 
die indirfde BL. S’yfianze (Nelumbium spe- 
ciosum), bie L’dirne (Dinspyros lotus), ınit 
füßliden Beeren u. den E’daum v. Cyrene 
(Cereis australis), ebenfalls mit ſi hſchmeckeu⸗ 
den egbaren Früchten. 

Lotſe, mit dem Fahrwaſſer vertranier See— 
man, der auf eintomenden und ausgehenden 
Schiffen das Komando führt. (IF. Big. 40] 
zeigt die Flagge der deutſchen E’nfahrzeuge, 
[Fl. Sig. 2) das deutſche E’nfigneh). 

Rotter, Steronymus, A * c. 1497 Niüttt« 
berg, Büirgermeifter in Leipzig, Erbauer des 
Roatdaufes und der BIEBSNBEED + 1580. 

Lotterie (Slafjerlotterie), Elüdsipiel, das 
in mehreren Klaſſen (Biedungen) vor ſich geht 
und bet dem die Loſe bis zu !,, geteilt find. 

Lotterie anlehen, Anlehen ut niedrigem 
Binsfuß, aber Ausficht auf Blehungsgewin, 

Lotti Antonio („Veneto”), $, « um 1667 
(Hafover ?) Venedig, + *, 1740 Venedig, als 
Rapelimetiter an ber Markustirche. Bebeut. 
Vertreter der venetian. Schule. Kircheuwerke 
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Lotto, Zfider, Violinvirtuofe, « */,, 1840 
Warſchau, 73Violinlehrer amftonfervatortum 
Straßburg. Soloftüde für Violine, 

Rotto (Bahlenlotterie), Glücksſpiel, bei dem 
von den Zahlen 1/90 fünf gedogen werden. 
Das Befegen von 1 Num̃er Heißt Auszug, 
von 2 Ambe, von 3 Terne, von 4 Duaterne, 
von 5 Quinterne. 

Lotus (Schotenflee, Horıtlee), L cornicu- 
lätus (gelber Honigklee, Zaloböflee), Futtere 
Pflanze. L., libyſcher, f. Celtis; LBaum, f. 
f. Lotos; Blumie, f. Lotos ; R' Pflaume (Dat- 
telpflaume), |. Diospyrus. 

Kotus, libyſcher (Triefter Holz), hartes 
Holz von Celtis australis, Mittelnteerlänber; 
zu Flöten, Peitichenfttelen 

Lotz, Karl, ungar. Fresteng! Budapeft, » 
1833 Heljen-Homburg. 

Lotze, A. Herm., & u. Bhufiolog, 2%), 1817 
Baugen, 44/80 Prof. Göttingen, + ', 81 
Berlin. Schr. „Mitrologmos“ 4. U. 84/88 III. 
„Syitem der 5" 2. A. 80/84. Vgl. Kögel 18886. 

Loubet [Lubbä], gmile, frz. Staatäman, « 
%),, 1838 Marjafle (Dröme), 76 repubtitant. 
Teputierter, 85 Senator, Dez. 87 bis April 
88 Min. der bffentl. Arbeiten, 93 Min.-PBrüf., 
dan Minifter des Züern. 

Loudon, f. Laudoıt. (Viele, 4133 €. E. 

Loudun [Iuhböng), Urrond.® frz. Depart. 

Kougen, n orweg. a’, zumMjöfenfee,150 kmI[, 
den er als Vormen (zum Gliom̃en) entſtrömt. 

Lough (iriih), [lo], = See. 

Rougbborough [Löffbörro], © eugl. Graf⸗ 
a Leiceſter, 18196 E. E. Spitzen. 

oubans [luang), Arrond.Haupte, fi. 
Dep. Sabne-et⸗Loire, a/Seille 3668 ©. 

Louis (frz), [ui), Berliner Bezeichnung 
für Zuhälter lee Dirnen. 

Louisd'or [luidor), franz. Gotdmünze feit 
Ludwig X111. 20,., .4.; fett 1795 die 20. u. 
402Fraukſtücke; in Deutſchland früher Die 
nichtpreuß. Goldſtücke, c. 16,, A. 

Louiſiãden ſlu⸗], brit.smtelanef. Inſelgruppe, 
öſtlich von Neuguinea, 2200 qkm. 

Louiſiãna — einer der Wer. Staaten v. 
Amerila, aın Golf v. Mexiko, 126180 qkm 
1118587 &. Der ©. Tiefland, N. hügelig, 
ſehr fruchtbar, Klima Heiß und ungejund. 
sure New Drleans. lan don 1868. 

. feit 1682 von den Franzoſen folonifiert 
und ad ihrem König („Louis XIV.) bes 
nannt; 1763/1800 an Spanien abgetreten; 
tam dann wieder an Frankreich; 1803 von 
den Verein. Staaten erworben. Vgl. Thomp: 
for 1889. 

Rouisville (luiswill], © Keutudy, L.a/Obio, 
161129 E. E. Babrifen, Handel (Tabat). 

Roufe [loleh], Marquis v., portugiel, 
Staatsmañ, Günſtung des Könige Joh. VL, 
« 1785 Liſſabon, ?/, 1824 auf Befehl Dom 
Migueld ermordet. O Herzog v., Sohn v. 
O,* 1807, bis 70 wieberyolt Minift..Bräf., 

1 75. 

Koule [lohfeh], © portug. Prov. Algarve, 

Loupe, ſ. Lupe. [14448 E. Wallfahrtskirche. 

Lourdes flurd'), © franz. Dep. Oberpy⸗ 
renäen, 6976 E. E. Felſenichloß (Rajerne); 
nahebei bie Grotte dv. Maſſavielle; Hier 1858 
Erſcheinung ber Heil. Maria, Wallfahrtsort. 
Rp. Boifjarie deutich 1892. 

Loutb [lauf], (D iriſche Grafſchaft, Prov. 
Leinſter, 818 qkm, 70852 E. Haupt@ Dun— 
dalt. © engl. Brajich. Lincoln, 10040 €. E. 

Loutberbourg lluterbuhr), FYEbil. Zakod, 
Landſchafts-, X⸗u. 0. 2 2,1740 Straßs 
burg, + ''/, 1812 Chiswick. 

Kouvain luwäng), fransöf. für Löwen. 

Louvel [Lumen] Pierre Louis, = "|, 1783 
Berfailles, 7°, 1820 Mörder des Herzogs v. 
Berri. ' 20 Hingerichtet. Vgl. Mejan 20 II. 

Louvet de Couvray [Iuwä de kuwräl, 
Jean Bart., franz. /, # 2/6 1760 Parts, 
+ daf. %%,, 1797, Mitgl. der 500. 2 „IB 
aventures du chevalier l’aublas* ddeiitſch 
Wieland). 

Kouviers (luwjeh], Arroud.® franz. Dep. 
Eure, ajEure, 9979 E. E. Spilieret. 

Louvois [lumda], Irangois Migel Ae 
Teſlier, Marquis de, 1861/91 franz. Kriegs⸗ 








Louvre — Lubbock 
1380 m———— 
minffter, « 2%, 39 Paris, Sogn v. Le Tellier 
(4. d.), + 9%, 91; Schöpfer der Heere Ludwigse 
XIV. Bel. Rouffet 6. U. 1879 IV. 

Louvre fuhr), urfprünglich Lönigliche Burg, 
durch Ludwig XIV. erweitert, burch Napol. III. 
vollendet. Seit 1798 nationale$unitfamilungen. 
ER, Bauftil der franz. alone 

Rovelace (eng): Koraniey J, in England ein 
den Frauen gefäßrlicher liebenewürdiger Maß, 
nad einer Figur in Richardſous Glariffo. 

Lovelycengl.), (löwrolt), ltebl., Hebenstwärbig. 

Koven, Zum Ludw., %y,=°, 1809 Sto 
dam feit 41 Prof. daf. Leiter der 1. wiſſen⸗ 

chaftl. Expedition nad) Spitzbergen 1837. 

Lowat (Vomot), Shiffbarer Kin WRußland, 
zum Ilmenſee, 490 km l. 

Lowatz (Loiweb), bulgar. fireis®, 7092 &., im 
ruf.-türt. Kriege 1877 mehrmals erobert. 

Lowe (lo$), O Sir Hudfon, », 1769 Gal⸗ 
way, ſeit 1815 Gouv. von Gt. Helena, Hüter 
Napoleons I., + 9, 44 Ceylon; ſchr. zu feiner 
Rechtfertigg wegen ſeines Verhaltens gegenNa⸗ 
boleon ‚Memorial‘ 80 IL, auch deutih. O Sir 

obert, liberaler engl. Staatsmañ, 1511 
ingham, 68/74 Schatzkauzler, ſeit 80 als Wis» 
count Sherbroot Mitgl.d. Oberhauſes, +*"],92. 

Lowell [lohsel, James Mufelt, ameril. /, 
PR 1819 Cambridge (Mafjachufetts), 80/86 
Gejandter London, 7”, 91 Boſton. Werke 
(u.a. „Biglow papers‘) 81 V. Bgl. Bromn 87. 

Lowell lioh:ell, © nordamerifan. Unionsſt. 
Maſſachuſetis, 77896 €. E. 

Lowerz (Lauerz), Dorf Kanton Schwyz, 492 
E.; 1806 durch Bergſturz teilweiſe vernichtet. 

Lowestoft [1oh3toff), © englifhe Grafſchaft 
Suffolf, 23347 E. E. Hafen, Seew. 

Kovei (Tome), bulgar. ©, |. Lowag. 

Lowiſa, © fin. Gouv. Nyland a/gin. Meer⸗ 
bufen, 1755 E. [E. E. 

Lowitich, © rufj.spoln. Gouv. Warſchau 8740 

Lomry (engl), [lohri], Lore, oben offener 
Eiſenbahn⸗Guͤterwagen; Kohlenmaß: 90 Htr. 

Lowth Man, Moßert, engl. Brälat, « *',,, 
1710, Biſchof von London, + *,, 87. 

Lowither ſlohßer) O James, engi. Bolititer, 
“1840 Leeds, 74/78 Unterftaatsfelretär für die 
Kolonien, 78/80 Staatsſekretär für Irland. O 
Sames Silltam, engi. Staat3mani, « 1858, 85 
konferv. Mitgl. des Parlaments, 91/92 Unter» 
ftaatsjefretär des Auswärtigen Amtes. 

Korarthröfe (grch), Gelenkverfrünunng. 

Loxia, ber Kreuzſchnabel. 

Loxocöra (Zangdornfliege), Stäfer; IL. ich- 
neumonea (V, Fig. 70), 618 mm L., ſchwarz 
An Blätter niedriger Geſträuche in der Nähe 
von Gewäjiern. 

Korodrömiiche Kinie (grd).), Kurvedoppelter 
Krümung, die ale Meridiane eines elliptifchen 
Sphäroids unter gleichem Winkel jchneidet 
Vgl. Günther 1879. 

Loxopterjgium Lorentzi, Terebinthaceen, 
Baum, Argentinien; Holz (Quebracho colo- 
rado) zum färben, Blätter zum Gerben. 

Royal (ir3.), —— geſetzgemaͤß, ehren⸗ 
Haft, wohlgefiit: Subft. K’ität. j 

Royalty-änfeln ſleu⸗elti⸗], franz.=niefaneiis 
{cher Archipel, 2743 qkm, 18174 E. 

Loyd [leud), Schachſpieler, » #9, 1841 Phi- 
ladeiphia; feit 1856 zahlreiche 1. Preife. 

Loydia, Aquaz v., «1491 Bulpugcoa. 1591 
verwundet, ftubierte 24, ftiftete 2, 34 mit 
mehreren Freunden in Paris ben Sefuitene 
orben (f. d.); 41 defien 1. General, F *'/, 56. 

eiligfprehung 1822, Tag: en [®, 352. 
gl. Baumgarten 1879, Gothein 86. 

Lozere [lojähr], franz. Dep. 5170 qkm, 
135527 €. Sans Mende. In 2. das 1702 
mb. L'Gebirge. h 

Lozteren (lat), an einen beftiten Ort in 
eine Reihenfolge) ftellen, jegen; verpachten. 

. 8, 1. Loco. . Pfund Sterling. 
L. St. (2), Ublürzung für Livre Sterling, 

Lualãba, a’, f. unter Kongo. 

Ruapula, f. Bangmweolo. 0 E. E. 

Lubaczow, © BezH. Ciedzandto, in Galizien, 

Lubbock [löbb«], Sir Zohn, engl. Gelehrter, 
Bantier, « 9, 1834 London, Präßiftoriter. 
Darminianer, felt 70 Parlamentsmitgi. Schr. 
„Prehistorie Times* 5. A. 90 u. a. 





Lublin — Luciopärca 
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Lublin (Ljublin), rufi.epoln. Gouv., 16838 
qkm, 1059959 E. Saupt® 53137 E. E. Ka⸗ 
thedrale, Fabriken, Handel; früher . 

Bubliner, Hugo, 0/. (Pfeud. Hugo Bürs 
ger) Berlin, « *%, 1846 Breslau; Dramen: 
„Stauenadvofat”, „Modelle des Sheridan“, 
Romane: „Berlin im Kaiferreich” 86/87 u. a. 

Lublinitz Kreise preuß. Regbez. Oppeln, 
8093 E. E. AG. [10569 €. 

Lubny, © ruf. Gouv. Poltawa, a/Sula, 

Qubowitich, MiRofas, rufl.w/, Prof. Wars 
ichau,),1855.87. „Reformation inBolen“n.a. 

Kubowätt, duard, polı. Warihau, + 
1840 Krakau, Romane („Die Schaufpielerin‘, 
„Ein Schritt weiter", „Auf abihüffigen Babe 
nen” 2c.), vorzügl. Komödien u. Gittendramen. 

Lnbricantla (lat.), Schmiermittel. 

Rue, Le [lüd), © franz. Dep. Bar, 2568 €. E. 

Rucae, O Joß. Ehrifk. Guftav, Anthro⸗ 
potog, feit 1851 Dozent am medizin. In— 
Aitut Frankfurt aMain, « ’t, 14 Marburg, 
„Statit und Medanit der Quadrupeden“ 88. 
® Midard, A, » '*, 1829 Berlin, + daſ. 

, 77. DBireltor der Baualademie. 8 Aug. 

30h. Konft., Opren?, feit 1874 Direktor 
* der Poliklinik für Ohrentrante, = ?%/, 85 daf. 

„Bubjeltive Gehörsempfindungen” 84 u. a. 

Rucanus, Marcus Annäus, röm. /, « 39 
nC. Corduba, Nefle Senecas, + gegen 65 
(Seibftmord). Bj. „Pharsalia*, Epo3, deutich 
von ſtrais 1863. Vgl. Genthe 59. 

Lucänans cervus, ber Hirjchläfer. 

Rucar, f. San Lucar de Barrameda. 

Lucas, Eduard, Pomolog, « ’%, 1816 Ers 
furt, gründete 60 das pomtologifche Snftitut 
Reutlingen, + daf. **, 82. „Die Lehre vom 
Dbftbau” 7. A. 86 u. a. 

Lucas v. Leiden (Luca d'Ollanda), / und 
Kupferitecher, « 1494 Leiden, + 1533. Bahn 
bredendin Schnitt u. Stich. Vgl. Volbehris888. 

Lucayiſche Snieln, |. Bahamainjeln. 

ucca, Pauline, Sängeriu Gmunden, « *5], 
1841 Wien. 61/73 Hofoper zu Berlin, 68 mit 
v. Rhaden, 73 mit v. Walliofen verheiratet. 

Lucca, O ital. Prov, bis 1847 Fürſtentum, 
1410 qkm, 309450 € O Haupt® von (D, 
20421 E. E Mlademie, Handel, Seidenmwaren. 
Heiße wer. 8, bei den Römern Luca, 178 
vE. röm. Kolonie, im Mittelalter Republik, 
1805 an Biombino, 15 Herzogtum, 47 an 
Toscana, 60 ital. Brov. Vgl. Mazyarofja 1838. 

Kuchefini [Indefigni), Girofamo, Mar- 
see, pen: Ziplomat, « 1752 Lucca, Bis 
bliothelar riedr. d. Gr., 93,97 Botſchafter 
Wien, 1802/7 außerordentl. Geſandter Paris, 

the 1825 lorenz. /. 

Luce llüß), Simeon, franz. w/, « %ı, 
1833 Bretteviſſe-ſur⸗Ay. Bf. „Histoire de B. 
Duguesclin“ 2. A. 88. (Pferdezucht. 
Kucena, © ſpan. Prov. Cordova, 21271 E. 
Quckra [stihehra], © ital. Prov. Foggia, 

uch, Bruch Moos, Ried. [15330 €. 

Luchaire (Miihähr), Adille, franz. w/, feit 
1835 Prof. Baris, » +, 46 daſ. 

Luchon, f. Bagneres O. 

Luchs, Sternbild des nördl. Himmels zwi— 

{chen en und Großem Bär. 

Luchs (Tierwolf, Fels Lynx), Seliden; 
Haarpinfel an den Ohren, kurzer Schwanz, 
mordiuftig; Fell gejhägt. In Deutſchland 
faft ausgerottet. Wäften-B. (Rarafal, F. ca- 
racal), Orient: Polar-2. (F. boreälis) und 
Rot-B. (F. rufa), NAmerika; Pardel⸗L. (L. 
Baralnnı, Spanien, Portugal: Biehe Lecker⸗ 

ifien. [de3 Dichroit. 

Luchsſaphir, blaue u. irifierende Warietät 

Luciani ⸗tſchã), , j. Piombo. 

Lucid (Tat.), leuchtend, heil; Gubft.: L’ität. 

Lucienholz, wohlriehendes Holz des Weich⸗ 
jeffirfhbaums (P. mahaleb); zıt Beeifentopren. 

Quctenrinde, ſ. Exostemma. 

Kuctenfteig, ſ. Luzienfteig. 

Rucifer, |. Luzifer. 

Luciliud, Gajus, röm. /, + 148 DE. Sueffa, 
+ c. 108 Neapel, der erjte Vertreter ber rös 
mifhen Satire. Hrsg. von Lahmaf 1876. 
Val. 2. Müller 76. (Juno als —— — 

Lucina, röm. Name der Ilithyia, auch der 

Lnciopérea, f. Sander. 


Ludwig 
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Lucius, 3 Räpfte, O £. J. der 22. Bapft, 
252/363, Märtyrer. & II. (G. de Caccia⸗ 
nimich), der 172. Bapıt, 1144/45. O9 £. III., 
der 177. Bapft, 1181/85, verdaifite die Grund» 
füge der Waldenfer. 

Lucius, Ro8., Sreih. v. Bafldanfen, preuß. 
Staatdmafi, = 2°),, 1835 Erfurt, 70/79 Mits 

lieb bes preuß.Ubgeorbnetend., 79/90 Minifter 
fir Zandwirtichaft und Bizepräfident des 
Reihötages, Mai 88 Freiherr. 

Luck, ©, |. Lust. 

Luda, © SadfensAltenburg, 1450 €. E. 
x *], 1307, Niederlage König Albrechta I. 
durd) die Markgrafen Friedrich mn. Diezmañ. 

Luckau, Krei® preuß. Regbez. Frankfurt 
a/Oder, 1294 qkm, 63771 E. Saupto 2, 
4514 E. E. AG. 

Luckenwalde, © preuß. Regbez. Rotsdam, fir. 
Jũüterbog⸗L., aNuthe, 18398 €. E. AG. Tuche. 

Ludner, Nikol. Graf, franz. General, a 
u, 1722 Oberpfalz, 63 franz. Generalleut., 
84 dän. Graf, 931 Marjchall, Oberbefehlshaber 
der Nordarmee, %, 94 als angeblicher toya⸗ 
lift. Verſchwörer guillotiniert. 

Lucknow, ©, 1. Lathnau. 

Lugon [lühfjöng), D © franz. Dep. Bendee, 
am Kanal v. 2., 6536 &. ?*, 1793 Gieg der 
Republikaner über die Vendéer (Charette). 
O (£uzon) Inſel, j. Manilla. 

Lucretia, Gemahlin des Tarquinius Colla⸗ 
tinus, tötete ſich, durch Sextus Tarquinius 
entehrt 509 vC. Urſache vom Ende des römis 
igen Königtums, 

ueretiug, Carus ditus, röm. / und's, 
* 99 vC., + ?%,0 55 (Eelbitmord). Bf. „De re- 
rum natura®, dentich Binder 1869. 

Lucerum (lat), Gewin. 

Luculus, Lucius Licinius, vöm. Feld: 
herr, » 114 vE., befiegte 71 Diithridates VI. 
und 69 bejjen Schwiegervater Tigrunes von 
Armenien, jeit 67 ala Privatman im Genuß 
ungeheurer Reigtümer (lukulliſche Vahle“), 
+ 57. Brachte den Ririchbaum nad) Eurapa. 

Lucus a non luc&ndo (lat.), Beripottung 
don Etymologien, die an den Haaren her» 
beigejogen oder veriehlt jind. (Uuintilian). 

Kudamilie Eliradeth, Gräfin von Schwarz⸗ 
burg:Rudolitadt. Bj. geiftlicher Dichtungen. 
«7,1640, + '%7, 72. Bol. From̃el 1874. 

Lude, Le ſlühd], © frz. Dep. Sarthe, afloir, 

Kudelbirne = Bulverflafhe. [2770 E. E. 

Luden, KHeinr., deutiher w/, « 1%, 1780 
Loxſtedt. + **, 1847 Jena als Brof. Bf. „Ger 
ſchichte des deutihen Voltes“ 25/37 XIT. Val. 
Schäfer 80. (Ditjjeldorf, 2583 E. 

Qudenberg, Dorf preuß. Regbez. u. Landfr. 

Ludger = Liudger. 

Ludgierzowig, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, 
Kr. Kativor, 2033 €. 

Ludi magister (lat.), Schulmeifter. 

Luditz, Bezo Böhmen, 1895 E. [4460 €. 

Ludlow nl: © engl. Grafſch Shrop, 

Ludolfihe Zahl, ſ. Kreis. 

Ludoviit, Villa im Norden Noms, 1622 vom 
Kardinal 2. errichtet. Mit Kunſtwerken. Die 
Statuengallerie jeit 1891 im Palazzo Piom— 

Undus (lat.), dad Spiel. bino. 

Ludwig (altiränt. Chlodwig, franz. Louis), 
rõmiſche Aaifer: (D £.I., der Frome, « 778, 
814 Alleinherrſcher des von feinem Water 
Rarl dem Br. geihaffenen Frankenreiches, 
veranlaßte durch die Teilungen von 817, 
839. und 837 fortwährende Streitigeiten 
und Empörungen feiner Söhne, + ?%/, 840. 
Vgl. Simfon 1874/76 II. OA. II., 855/75, 
Sohn Lothars I., = c. 822, 844 ſchon König 
der Langobarden, + !*/, 876 bei Brescia. 
O . III. Sohn Köntg Boſos von Niederbur« 
gund, 887/917 König von Niederburgund, 
8901 zum Raifer gefrönt, 905 durd) Berengar 
von Friaul in Italien geftürzt ıundgeblendet, 
+918 Urles. © £. IV.,der Bayer, Sohn Her⸗ 
508 2.3 des Strengen von Bayern, 1314/47, 
« !/, 1282, Derrfchte nach Befiegung feines 
Gegentönigs Friedrich des Schönen von Öfter« 
reth bet Muhldorf *%, 1322 allein, ſöhnte 
ich aber mit ihm aus u. Übertrug tim 27 bie 

erwaltung Deutihlands, als er nad Stalien 
309, wo er 3 die lombard. und die römiſche 


Raifertrone Holte, fowte den Rapft Johañ 
XXII., der ihn mit dem Bañ belegte, ad» 
und Nilolaus V. einfegte. Gegen die An— 
fprüde der Kurie in Bezug auf die deutjche 
Königswahl in Avignon erhoben die Kurs 
fürften ?%, 38 in Rhenſe Widerfprud. 2, 
+ 22,0 47 auf der Bärenjagd, nachdem Cle⸗ 
mend VI. 46 den Ban gegen ihn erneuert 
und die Fürſten Rari IV. ald Begeutaifer 
gewählt. Unter ihm blühten Handel und Ber 
werbe. gl. Miller 1878/80, 11.; A. Fiſcher 
823, Batilan. Alten 91. Pentfhe Könige: O 
* I., der Deutſche, 843/876, 42 c. 804, erhielt 
ei der Reichſteilung Oſtfranken (rechts vom 
Rhein) und im Vertrag von Merien 870 die 
größere Hälfte von Lothringen, + °*, 876 
ranffurt®. O 4. II. der Jüngere, Sohn v. 
egiert jeit 876 (erhielt Oftfranten, Sadj= 

fen, Thüringen, 880 Bayern), de te 9,0 876 
bei Andernach über Karl den Ben, +7, 
833 FrantfurtR. O 4. das Kind, regierte 
feit 900, 6 893 Öttingen, + ala der legte Karo⸗ 
Unger ?%/, 911. Außaft: Fiülrſt von U. 
Köthen, 1603’50, #!"/, 1579, ftiftete Die Frucht⸗ 
dringende Geſellſchaft, + 9 1650. Baden: 
© Bilden I., Markgraf von B.B. und 
faifert. Feldherr 1677/1707, *j, 1655 Parts, 
Steger bei Salanlemen 1691, 1704 Reichs⸗ 
feldmarfhall, +*/, 1707 Raftatt. Vgl. Schulte 
1892. (10) £. 38108. Augufl, 1818/30 Großher⸗ 
309 v. B. - %, 1763, folgte feinem Neffen Karl 
2.,+°2],30. (U) II., Großherzog v. B. #'°!,1324, 
folgte %/, 52 feinem Vater Leopold, mußte 
aber wegen Krankheit zuriidtreten und + **j, 
58. Un jeine Stelle trat fein Bruder Fried⸗ 
ri (1.d. ©). Bayern (f. auch Brandendurg): 
(12) £. I., der Kelheimer, 1183/12831 Herzog v 
B., - 22), 1174 Kelheim, dort 1%, 1231 er- 
mordet, erhielt 14 die Rheinpfalz, 26 Vor» 
mund des Königs Heinrich VII. und Reiche» 
verweſer. (18) £. II., der Strenge, 1253/94 
Herzog von B., = 9, 1229 Heidelberg, ließ 56 
jeine Gemahlin Marta von Brabant Hin 
richten, trug mit zur Wahl Rudolf I. von 
Habsburg bei, +*, 9. Vgl. Söltl 1857. (14) 
&-. VII.. der Bärtige, re Herzog von B.- 
Ingolſtadt, « 1366, durch feinen Sohn 8. den 
Höcerigen 1443 eutthront, + */, 47 in Haft. 
(15) 4. IX., der Reiche, 1450/79 Herzog dv. B.⸗ 
Landshut, «2%, 17, gründete 72 die Univer⸗ 
ftät Ingolftadt, + ’%, 79. Bal. Kluchohn 
1865. (16) £. 1. Karl Augufl, 1825/48 König 
von B. Eohn u. 1825 Nadf. Maximiliand 1., 
“2%, 1786 Etraßburg, förderte Kunſt und 
Wiijenfchaft, verfchönerte Münden, baute die 
Walhalla, origineller Dichter („Bedicte” 3.1. 
39/47, IV.), trat "9%, 48 bie Regierung an 
feinen Sohn MRarimilion II. ab (Unruhen 
wegen Lola Montes), +"), 68 Nizza. Vgl. Rei⸗ 
delbad) 87, Heigel 2. A. 88. (17) £. II., Btte 
$riedr. Siſtz. 1864/86 König von B., = *°,, 
45 Nymphenburg, Sohn des Könige Maris 
milian II. u. der Prinzeffin Maria, Tochter 
des Prinzen Wilhelm von Preußen, folgte 
10), 64, berief Richard Wagner nad Mün⸗ 
den bethätigte 7071 eine entſchieden deutfche 
olitit ıınd lebte feitdem metft in ftrenger 
Abgeſchloſſenheit jeinen künſtleriſchen Ideen 
(großartige Schloßbauten: Neuſchwanſtein, 
—— Chicinfee). Von großer Bedeutung 
für den Auffhrwung des Kunithandwerts ir 
Münden und von unvergänglicheın Verdienft 
um bag Kunftwert Wagnerd. Seine Eigen« 
beiten entfrembdeten ihn der Welt und vor 
dv. Guddern und anberen Ärzten für geiftig 
geftört erklärt und von Linderhof nad) Berg 
verbradt, ſuchte und ander !?j, 86 den Tod im 
Starnberger Eee. Denkmal 88 und 94 (),353]. 
(18) Prinz und Thronerbe von ®,, Sohn bes 
Prinzregenten Luitpold, @ '), 1845, General 
der Infanterie, *%, 68 vermühlt mit Maris 
Therefta, Erzherzogin don Diterreich: Eite, 
Brandenburg: (19) £. der Ältere, Martgraf 
von B. 1323/51 Herzog von Bayern, « 1313, 
Sohn Kaiſer Ludw. IV., erhielt 42 dur) Hei⸗ 
rat mit Marg. Maultafch Tirol, trat Brans 
dendurg 51 gegen Dberbayern an feine Brüs 
der ab, +?%, 61. (20) 4. der Kömer, 1351/65 
Markgraf von Brandenburg, Bruder von (19). 


L 


Ludwig — 
21 I. 
88 ——— CL, f. 58 


10,879. (23) 4. te 
an —ãe— Fe 888. — 
ber uͤberſeeiſche (Ulttamarinus ober 
mer), 936/954, a in England er« 


vie 


— 


—28 3 5* der Faule (le 
lot, Ye 987 .ber legte 
—— ira —E (a) &: VL, a. 


Dide (le Grob), 1108/37, « 1078, Kriege mit 
England, } '/, 1187. (87) 4. VII, ber Züne 
gere, 1187/80, « 20, 47/49 Rreuzaug, 4 frieg 
mit England wegen der aquitan. bſchoft 
Ya —— Gemahlin, + 29. 80. (88) 
KEI., der Löwe (le Vonihtel "yon (27), 
—* ie 1187, ftärtte die königl. Macht, 
+ 9,1236 Ontpenfier. (29) £. IX., ber Het» 
lige, 1226/70, « *%, 15, bis 86 unter Vor⸗ 
mundichaft Inner Bnutter, regierte fparfam, 
Hteuerte den Überg Zuftr der geiſtlichen @es 
2 sbarteit,bändigte dieräuberifchen®roßen, 
erließ ein Befegbuh, unternahm 2 erfolglofe 
üge 43/54 (Gygpten) und 70 (Tunis), 
+ auf leßterem vor Tunis **), 70; 87 durch 
Bonifazius VIII. Heilig geſpr hen. Bgl. 
Wallon 2. A. 1878 11. (80) £.X., ber Bänter 
Erg 1814/16, « 1389, hob die Leideigen« 
Haft auf, + . 1816. (a) 4. XI., 1461/83, 
öltefter Sohn SarlsVIl., « *, 1428, ſedte burch 
Lift und Gewalt die Beigräntung r großen 
Bafallen durch, brachte Artois, Flandern, 
tcarbie, Provence, Anjou und Raine an 
ch u. begr. fo das unbefhräntte Königtum in 
rankreich, + *%4 83. , 854]. Memoiren d. 
omines ıı. 9.1840 11; Brie € 85f. ; vgl. Buet 
8.%. 86. (82) £. XIL, gen. Vater des Boltes, 
1498 bis 1515, 0 *. 1488, brachte die Bretagne 
en dDiefktone, ma ste mehrere vergebliche Ber- 
fuche, Wailand und Neapel zu erobern, . 
1518 in der Sporenſchlacht bei Suinegate von 
den Engländern zeigten, 1 t g N Bol. 
Maulde⸗LaClavi — · X 
1610/48, Sohn Heinrichs iv 8 160 1 
tolgte 10 unter Bormundicaft Be Butter, 
Maria von Diebict, 14 milndig, ließ ſich bis 
17 von lepterer, dan von ð nftlingen bes 
herrihen, did 24 Nichelteu die Staats N 
erhielt und fie abfolut duxchführte, + 4, 48 
Bol. Bazin 2. A. 1846 IV, Topin 76. (3) 
&.X1V. (Louis le Grand, le roi Bolell ge» 
nat), 1643/1715, . ®, 1638, Sohn und 48 
unter, Bormundichaft feiner Mutter (Ana 
von Öfterreich) Nachfolger von 2. XIII., 51 
münbig, ließ Mazarin regieren, raffte fi 
aber nad deſſen Tode 61 zur Gelbitändig- 
= uf, die er zum äußerfien Abfolutismus 
L’ c'est moi*) —5 — wodurch er 
bi Sturz des Königtums In Fran vor» 
hereitete, während er durch feine verſchwen⸗ 
Pan egierung (Maitreffeniwirtihaft und 
e) eine wenige Berrlittung der Finanzen 
Seel ührte. Er führte 67/68 ben Devolutionds 
. d.) und erhielt im Frieden zu Aachen 
"s tungen an ber beig. Grenze, nad dem 
Rriegein en Niederlanden (78/79) die Franche 
Tomte, lg nz Lothringen und 10 Städte 
im Sfa Tihtere die Reuntonslafiern (f. d.) 
ein, —88 mitten tim Frieden GStrakburg 


8 das ihm auch im Frieden zu Rys⸗ 
wE augetprogen wurde, rief durch Afiahme 
der ſpan. Erdſchaft fir feinen Entet Phi {op 

». Aujou den fpan. Erbfol getrice . ne 

vor (1 919) und erfunge fi 15 ihn txog feiner 
Niede en den Thron feine Ber⸗ 
folgung der Janſeniſten gg, toteftanten 
(Aufgebung des Editis von Nantes, *%,, 


1685) rief ec ftarte Auswanbderungen hervor 
und Iſchädigte fo das Land bedeutend; F */, 
15. Beldenes Beitalter ber franz. Sitteratur 
ie, Racine) St. en 


(Molitre , Corne 
„Mömoires® n. U. jerarzs ix‘ [®. 25 ) 
—J— 18 (35 
‚ei, N 
haft 


Rot. Boltaire 1740, 
x 1715/74, Ur 
ste Yeh Sen u 


“1, 15 unter Wege: 
fie (bis 1738), 


Dralı — Gesten Dasarıy) 
ynd fi ege 88/88, 
itert. fo —S A ühr. Krieg 

66 68) Frautreich finanzte en Unter 


Ludwig (bis nun 








ang entge: verlor 1768 faft fämtlide aus: 
H He en Beh m Ela, +29, 1774. 


‚ ®ajol 8191 VIL 
— 1778 —*— 


1774/98, « " 54, 
olger von (85), *6, 70 
mit Marie Antoinette v. Äſterreich vermählt, 
berief nach fruchtloſen Berfuc en, ben Staats» 
Dana aufgu alten, zum ®, 89 die Meichd- 
ben mwungen, von, Berfailles nad 
edein, me er*2/,91 einen ver⸗ 
Slugtverfuc, f 
erfa — ſuchte fie aber zu umgehen, B. 
98 abgefegt, 1%, 98 zum Tode verurteilt, . 
—e— „866). Bal. Jobez 17zj6i I 
87) 4. XVIE., "Art, Sohn von (36), 
1785 jerfaides, don — an! —8 
XVII.) 93 zuin König erklärt, durch den 
Konvent bem se Simon in Temple 
übergeben, + bo: 95. Mehrere Pruͤten⸗ 
denten, . e Pt für Non ausgaben, barunter 
NRaundorf ( 


. u. 
1884 11. vs an x 
ver, 1816/24, e 2°, 1765, erfailles, Bruder 
Zudwigs XVI., erlieh *, 1814 die tons 
ftttuttonelle Gharte, verfiel aber nad) den 
„100 Tagen“ in ein Irak realtionäres 
Regiment, lenkte erg nm in gemäßigtere 
Schr ein. +:%/,34. Vgl. Betit 85. (39) 
gt König der Beanssien, 1830/48, Sohn 
» (ip päteren) Der; ig Zubw. Bhilipp v. Dre 
(dans (Egalite), « *,, 1778, wurde ®1j, 1830 
@enerallieutenant —RX Reiches, nad der Flucht 
Karls F %, v. den KaMern zum König der 
ofen Profflamiert, befolgte eine Botitit 
des Gleichgewichta (juste-milieu), die aber 
raͤnkevoll nad lñen u. außen war und ihn fe 
vergaß machte, daß ſich d.Boltsunmille ſchlie 
lich (nach verſchled. Attentaten, darunter das 
Fieachis *%, 85) in der — 43 Luft 
machte. Er dankte * — 55— ſeined 
Enbtels, an v. Barldas ab, Kndtete nad) ar 
land u. + ?%, 50 Glaremont. Bgl. Billault 
Serainvitle te Yone 1IH, Marquis de diere 91. 
Peſſen: (40) 4. 1., je 1790 Bandgraf, feit 


1806 Gros 08, 1758, erließ 1880 eine 
nalen gl. Steiner as. (al) £. 


/48 —2 34 1777, Sohn d. 
8 —— — 

7 Großherzog, « * 1.1806, En v. ai) 
— ſich 66 am Krieg ge— —— 
121,77. (). IV., —c—— Cm Kart. 
1877/98 Oroßherzog, + '%, 37, Neffe v. (48), 
20/71 Komandeur ber heſſ. Infanterie-Dipiflon, 
1), 68 vermäplt mit Alice (} !%,2 78), 2. a 
der Königin Bictoria von Englaub. + ’° 


Darmftadt. Hau: 1er Fon v. Aa a 
Ast er Idelms I. v.Oxanien, « 
Pi, 100 Geufen, ftegte 68 

die ei ale ii eiligerlee, fiel !%, 74 in 
der X au Mooter Heide. Bot. Bio 


1839. 
Öferreid: (45) £.30f. Ant., er ud. 
“1. 1784 Blorenz, — abet ar 
Staatslonfereng, +* 
vater v. Tokcana, Erzherzog v.D., » 
Bloreng, Sohn Geopords IL. v. Toscana, 1 adıte 
w oder ftl. Reifen u. veröffentl. Prachtwerke 
alearen” 89/85 V, „Los Angeles” 
g U.85, „Um bie Bei ü. d a). Aur- 
fürken ». der Kan: (47) I DL: Lie, 
©1378, + ®%,, 1486. (48) 4. IV., 1487/49, © 
11,24, +ı9,d3. (9 (49) ST.» 1508144, 09, 1478, 
1 ie, 1644. (80) £ „1576/88, führte die Res 
— ut 7 yo zrngat: (61) £&I., 
—— wand, QRnigv. B. 
Der n n Ferdlnands v. ©.sGobur; —RX 
und ber Königin Maria II. da@loria, fat fgtettf,, 
61, +'9%,, 89; vermäßlt *,, 62 mit dradl 
2. Tochter ter Bictor Emanuı .yrreugen: (58). £. 
riedr. riei⸗n· gan v. Deraien (Bonis 
#19, , 1778, u cha des Sr, 
1808 an ber &pige der Üpantgarhe bes $ 
lopefgen —* — neh, 1806 bei Saalfeld 
wu. VF. 88 65. Zhüringen: (63) 
& Baer, et. 1089/56. (54) $. 
"er Springer (Galtmd), Landgraf, Soon 
v. (b8), 10581188, + 1048. Erbauer der Wart- 
burg. Sage ». finem Sprung vom @iebi 
Rein bei Halle, aus as vom Kaiſer verh 
ten Saft. +1128 als Mönd in dem von 4 


chwot !4, die neue | ©: 


m Bien. —* * æ 


eudwig en. Lubeck 
— Eloſter 





bruf. (65) 4. 1V. 
der Eiſerne, af, Enkel von (64), 
1140/78, ig treuer Anhänger Kalſer Fried» 
richs I. (Schwager), bändigte den Abel Gage 
vom Sähmiebv. Bulle, „Band — 
und vom Edelacker bei — 
IV.). der 
handen 


—ãe u. Dal⸗ 
en, viel für bie  Bezun un Rei» 
eB, + 11,89. (58) el, Kant 
Shen, 1616/96, » U, 1506, en 
., des Ja, age: nen ertrant nad der 

bar Die zürten bei Diokes efittenen Wie. 


et 28) ni = ‚sat 13 @ife® 
Slees Dursten; A — har 
Ehe ‚Bat 


von Seybrid 74. (®, 307). ® et ce 
Vics. Punfiolog, Kor rt 
“1,16 Wigen le 2 

Vyhyy ſiolo — Q.58 EL —* — — 
«1832 Wie n, Prof. Br Arge: Karl 
Bandfeeftsg, . 188 'RömBLIb, 77 
Stuttgart, feitdem Berlin. De at x. 


® aximilien, ©, » !j, 1847 Breslau, fett 
oftheater Berlin; Helden. 
Zubwigsbad, bayr. w zu Wipfelb, Untere 


franten. 
Ludwigähur, v2 Haupto bes württ. — 
kreiies, Bao E. AG. Agl. Schioß mit 


ftengruft. Induftrie. Bel 95, A Luſtſchl fer 
Bavorite und Monrepos [BG ig. 389). 
Ludwigsd'or, bad. — 14,05 
Ludwigsbafen,obayr. Bfalg, — — 
Anilin⸗ 


ndel; Shiffaget. ig. 390 
—æ— , Galine mit Raat, ’ Fast a 
Ludwig: anal Donan-Maintanal), A 
det Regnig u. Altmüsl, ſomit Donau⸗ und 
Auen ebiet. 186 km I., 11/17 m br., 1, m 
chleuſen, 1886/45 dv. Ludwig I. erbaut. 
“aubıwigatien, althochd. Lied auf den Sieg 
aut III. d. Frankreich über die Rormaklen 
bei Saucourt 881. Kürfchner, D. N.⸗L. =. 1 
Ludwigsinft, © Medien. „Schwerin, 8504 
E. E. AG. Sroßherzogl. Schloß Bert. Ei 
Ludwigsorden, O bayr. Militär- u. Bivil- 
—— —ãA “, —F X. te al 1. 
geftiftet co 
1881. a — — Paste, —358 — 
ſtomandeure 2. Al. u fie 2.8 "Ik 
i EURSIAREDN © bayr. Regbez. gu 
Rübbede, Kreid preuß. Negbeg. Minden, 668 


akm, 46877 E. Haupi® 8., 9871 @. AG, 

Büßben, einr. 4% Eyra forfher, + ꝛi 

1818 Hort ei, + 9, 84 Oldenburg, gab m 
iller —— Wörterb.” 


71/81 IV u. a. herau 
Lübben, Areiso Bun, gen Srantfurt®, 


übten 6198 E. E 
bbenau, © Br Sir BORD, 
‚ » 1888 


dentſcher Bundesftaat mit * 
A an ber Trade n. Oftfee, 299 
4km, 78485 — ung v. !. 1876; Se⸗ 
un mit 16. u. Pe haft mit 120 Mi un 
Budget für 1898: Einnahmen u. 
Ben je 3., Dil. .4, Staats ſchulb 9,., Bir 
A 8 fell mit Samburg u. Bremen b 
Banking ente für die —— 75 u. 76 Te 


Blitan. 55 


g. 42] — 
den uud 
Sg —“ det, ai Al dom, dee 
a nduftrie, “ 
Hentühe | Bir. sq). ai: Trapemänbe. 
w: 8. 1148 he Graf if II. v. dea 
Schaumburg geftiftet, 1886 Heichso, b 
dete 41 mit — — den —— — 


5 8. übernahm; 
eg jant 2. aber von feiner u 1810 


Küben— Lüttich 

— — 1987 

bis 13 zu Frankreich, 15 als Freie © zum 
Deutſchen, 66 zum Nordd. Bunde u. 68 zum 
Boliverein. Bgl. Deede 4. A. 1881, Hoffman 
% 89/92. Urkundenbuch 43/98. 8., zu Ol⸗ 
deuburg gehöriges Fürſtentum aOftfee, zw. 
8. u. Hofftein, 51 qkın, 34731 E. Haupt® 
Eutin. Bi} 1802 Bistum. Bel. Alberts 1883. 

güben, Kreis preuß. Regbez. Liegnib, 630 
qkm, 83029 &.; Haupt® £., 6189 €. E. AG. 

Luͤbiſch, frühere Rurantwährung in Lübed 
u. Hamburg: 34 Kur.-A=42.4. [MSeetüfte. 

Qubiiche Bucht, Bucht im W. der deutichen 

Luͤbiſches Hecht, Stadtrecht v. Lübed, ältefte 
Sansa aus den 13. Jahrh. 

Kühle, Wiſh., Kunftw, « '”), 1826 Dort⸗ 
munb, 66/85 Prof. Stuttgart, 85 Karlsruhe, 
+ daf. 4,93 „Grundriß der Kunſtgeſch.“ 11. 
u. 91, „Geichichte der deutſch. Kunft” 88 f., 
„Geſchichte der Plaſtik“ 3. Aufl. 80 u. dv. a. 
„Kebenseriherungen” 91, j 

Luebo, Station des Kongoftaates alRaffai. 

Kübtheen, O Medi.«Schiwerin, 2457. E. AG. 

Rübz, © Medlenb.-Schmerin, 2681 E. E. AG. 
Lüchow, Kreis® preuß. Regbez. Lüneburg, 
a / Feetze, 2637 E. E. AG. 

Rüde, Albert, 4, » *i, 1829 Magdeburg, 
+ °%, 94 Straßburg, Brof. (jeit 72). Hrög. des 
Sam̃elwertes „Deutjche Chirurgie”. [Stettin. 

Rüdele, Aarl 308., A Bredlau, « 1836 

Lüdenfcheid, © preuß. Reabez. Urnsberg, Kr. 
Altena, 19457. E. RBN. AG. Metallmaren« 
inbuftrie, Wollmaren, Anöpfe. I ig. 392). 

Lübderig, D HuRay, Kupferſtecher, » '*,r 
1803 Berlin, } daf. '’, 84. O. Lüderigland. 

Rüderigland, Kiftengebiet, SWUFTITa, 1883 
v. dem Bremer Kaufmani Kranz Adolf Eduard 
Büderig (« 1%, 1834 Bremen, + Dit. 86 Atlant. 
Ozean) errvorben, feit 84 unter deutſchem 
Eu. Vgl. Ungra Pequena. 

Luderd, Alezander Kikolatewitſch. Graf, 
ruſſ. General, « 1790, eroberte 1849 Gieben= 
bürgen, fiegte ®/, 49 b. Schäßburg, 55 Bes 
fehlshaber der Südarmee, 61 Statthalter in 
Polen, + Y%;, 74 Beteröburg. 

Lüdingbaufen, Kreis pr&. Regbz. Müniter, 
697 qkm, 2493 E. Haupto L., 2498 E. E. AG. 

Luẽg (lüseg), Bab Salzburg, dv. E. durch⸗ 
ſchnitten. Horxter, a,Einer, 2550 E. E. 

Lügde ſlũde), © prß. Regbez. Minden, Kr. 

Lueger, Kart, öſtert Barteimafi (Antiſemit) 
Bien, ii/1844 daſ., Mitglied des Reichs⸗ 
rats feit 85. (Fr. Tondern, 1355 €. E. AG. 

Luegloch, Kaltfteinhöhle bei Semriach, nahe 
ray. Vielgenañt durch 6 vom ?*/,—"}, 1894 
darin eingeichlofiene Touriften. 

Kügumtlofter, O prb. MRegbez. Schleswig, 

Küne, Landgem. preuß. Hegbez. Lüneburg, 
a /Ilmenau, 800 E. Evang. Fräuleinſtift. 

Lüneburg, O preuß. Regbez. Prov. Hafio- 
ver, 11843 qkm, 430093 E. Darin O Landkr. 
L., 686 qkm, 19945 & O Haupto v. O, 
eigner eis, a Jimenau, 20665 E. E. LG. 
AG. BBN. Saline mit Solw, 1367/1369 Re⸗ 
fibeng der Herzöge v. Braunfchmweig-R., x ?. 
1813 I1 Fig. 893). Vol. Jürgens 1891. 

Künen, © preuß. Megbez. Ärnsberg, Landkr. 
Tortmund, a/fippe, 4447 E. E. 

Künette (frg.), Schanze aus 2 Facen, 2 Flan⸗ 
fen und event. auch Kehle. (X gi: 42]. 

Lüſter (fr), glängender Baummollftoff 
mit Ramıgarnein Sig: Glaͤnzendes, grobes 
Kammollgarn, Q länzende Metallverzies 
rung auf Porgelans vder Thonwaren, bei. 
Gold⸗, Silber, Kupfer« und Vleist. (legterer 
ee). O Schmelzglas, Kronleudter. 

ütjendortmund, Dort preuß. Regbez Arns⸗ 

berg, Landkr Dortmund, 7139 E. Steintohlen. 

dutjenvrrg O preuß. Prov. Schleswig⸗ Hol⸗ 
ſtein, Kr. Plön, 2506 E. E. AG. 

Lütke, Zedor Wetrowitfd Graf, rufj. Ad⸗ 
miral, « %, 1797, 1826/39 Weltumfegelung 
De 34/86), begründete 45 die Auf). geogr. 

eſellichafi, feit 64 Präfident ber Peters 
burger Akademie ber Wiffenichaften, + ?%/, 82. 

Kütfchine, ſchweiz. a’, entiteht aus Schwar⸗ 
zer u. Weiber L., bildet das LThal u. geht 


\. 3. Aare. 
Lüttich, Divläm. Luit, franz. Litge), lliehſch), 
belg. Boev., 2895 qkm, 778784 E. Haupt® 


Rüttringhaufen—Kuftprüfer 
1388 
v. &, an ber Mündung bee Durtge in bie 
Maas, 155898 E. E.: Rathebrale, Citadelle, 
Univ,, ODER: Eijeninduftrie. 

Küttringhauten, © preuß. Regbez. Düffel- 
dorf, Fr. Lehep, 10468 E. E. Metallwaren. 

Lügelburg = Luremburg. 

Kügelburger, Hans, gen. Frank, Forms 
fchneider in Bajel, + daf. 1536. Totentanz ꝛc. 
Kügelftein, © Unterelfaß, 919 E. AG. Schloß 
2., einft @, %, 1870 deutſcherſeits bejeßt. 
Kügen, © preuß. Regbez. u. Kr. Vierfeburg, 
3560 &. AG. 6, 1632, Tod Guſtav Adolſs 
(Denkmal). 

Lützow, O, Ludw. Adolf Bild. Frör. v.. 
preup. Freifcharenführer, ed), 1782 Mittels 
matt, errichtete 1813 ein eigenes Korps (Lũtzo⸗ 
wer), dag trotz des Waffenſtillſtandes bei 
Kitzen (Leipzig) überfallen u. faft aufgerieben, 
dañ neu organifiert wurde, ſich 8 a@öhrde 
auszeichnete, nicht mehr zum Gefecht kam 
und 14 umformiert wurde. 2. wurbe 22 Genes 
ralmajor, 30 zur Dispofition geftellt, + %,, 
34 Berlin. Über feine Battin Elifa f. Ahle— 
felbt. Uber L's Freikorps vol. Eijelen 2. %. 
41 und v. Jagwiß 92. O Eherese v., in 
(Therefe), 4, 1804 Stuttgart, Gattin des 
ruf. Generallonful3 v. Baächeracht, feit 49 
des Holländ, Oberften v. 2, + '%, 52 Java. 

Karl v., Kunitw Prof. Wien, « *°/,, 1832 

Öttingen, Hrag. der „Beitichr. für bildende 
Kunft“ der „BVervielfältigenden Kunft der 
Gegenwart” 86 ff. Bf. „Meiſterwerke ber Kir⸗ 
chenbaukunſt“ 8. U. 71 u. a. 

Lützſchẽna, Dorf nordweſtlich von Leipzig, 
a Weißen Eifter, 800 €. E. —— —— 

Luaffa (Schwam̃klũrbis), Kukurbitaceen; v. L. 
aegyptiäca L. (Agypten, Arabien), in Nord⸗ 
amerifa angebaut, das Gefäßbündelinften ala 
Badeihmant (vegetabilijcher oder 2.-Schwam). 

Lufft, Sans, Buchbruder, » 1495, gründete 
1595 eine Offizin in Wittenberg, in der er 
die meiftenSchriften (Quther3 Bibelüberjegung 
in 100000 Eremplaren) drudte, + *, 84. 

Lufidſchi (Rufidſchi), F Deutſch⸗OAfrika, im 
Oberlauf Rueha, geht in den Inbiſchen Ozean. 

Luft, jeder gasſörmige Körper, befond. die 
Atmofphäre der Erde. Allaliſche 2.= Am— 
moniak, brefibare 2. = Waflerftofl, fire 2. = 
Kohlenſäure, hepatiſche B.= Schweielmaflerftoff. 

Luftanfammlung (Preumatofis), in den 
Geweben bei fauliger und brandiger Zer— 
fesung, in der Lunge (Emphyfent) bei Ver— 
bindung mit ben Luitiwegen im Darm (Meteo— 

Luftballon, j. Lufiſchiffahrt ſrismus) ꝛc. 

Luftbewegungsmaſchinen: Gebläſe, Kom— 


preſſoren, Bentilatoren, Luftpumpen, Ex— 
Bauitoren. 
Luftbremſe, Bremsvorrichtung für Max 


ſchinen, jelbftigließende Thüren ac. Beſtehend 
aus einem Eylinber, in bem ein Kolben Luft 
tomprimiert, die durch eine Öffnung austritt, 
deren Weite regulierbar tft. 

Kuftdouche, Luft duch deu After geblajen, 
bet Darmverſchlingung angemendet. 
Luftdruck, j. Aimoſphäre. L'maſchine = 
Kompreſſionspumpe. 

Luft expanfionsmaſchine = talorifhe Mas 
fine. Kifeder, f. Luftpuffer. Lifeuchtigkeit, 
die in ber Atmoſphäre (f. 3. enthaltenen 
einen Mengen Wafjerdampf, mit dem Hygro⸗ 
meter beftimt. Ligänge, die Intercellular« 
räume ber Pflanzen. Ligad, mit Kohlen« 
wafferftoffpämpfen imprägnierte Luft; als 
Leuchtgas benugt. Ligewebe (Uerendym), 
artes, mit Luft erfülltes Gewebe fubmariner 

Hangen. Llhammer (Bıeumatifcher Hamer), 
durch Luftdruck betriebener Vertikalham̃er. 
2 bolz > Umarantholz. Lekiſſen, Kiffen aus 
Gumihtofl, die durch Buft aufgeblafen werben. 
Bur Werhütg des Durchliegens. Ljtompreffor 
= Sompreilionäpumpe Likraftmaſchine, 
taloriſche Maſchine. Likreis — Atmoiphäre. 
Ljturorte ⸗klimatiſche Kurorte. Limalz, an 
der Luft getrodnetes Malz Llpreſſe = aero- 
ſtatiſche Preſſe. 

—— von Lamprecht (Göttingen) an⸗ 
egebenes Zim̃erhygrometer, verbunden mit 
— zur — der Beichafjenheit 


der Birmerluft. 
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Ruftpuffer (Quftfeder), einfeitig geichloffener 
Eylinder mit Kolben als Puffer, wobei die 
Komprimierung hem̃end ber Luft wirft, 
Luftpumpe, Vorrichtung zu möglichfter Luft⸗ 
verbüniung. SBefteßt in einfachfter Korm aus 
einem Eylinder (Stiefel IN dig 32]), mit 
luftdicht fi auf u. ab bewegendem Kolben K. 
Der Stiefel ijt durch eine Röhre mit einem 
Zeller T verbunden, auf dem eine luftdicht 
aufgefeßte Glasglode (Hezipient,R) fteht. Beim 
Niederdrücken des Kotbens entweicht bie Luft 
durch ein Ventil V in dieſem, das fih beim 
Aufziehen burch den äußeren Luftdruck ſchließt: 
während ein an der Berbindungsröhre beim: 
Aufzug angebrachtes Ventil M ſich öffnet, beim 
Niederdrüden des Kolbens fich flieht. An 
Stelle der Ventile wirten bei der fog. ee 
Hähne. Beſond. gebräuchl. die 2itiefelige Hahn. 
Die Verwendg ber Torricelliſchen Leere fomt 
bei der Queifilder L. in Anwendg. Auf dem 
Brunn der &. beruhen auch die fog. Magde— 
urger Halblugeln, |. Guerides Halbkugein. 
Qurtröhre (Trachea), der unterhalb des 
Kehlkopfs gelegene Teil d. Atmungswege, liegt 
an ber Vorderſeite des Halſes, teilt fich hinter 
dem Bruftbein in 2 L’nAfte (Bronchi), die 
fih in imer feinere Aftchen (Bronchiödli) teilen. 
Luftröprenframpf (Brondial - Aithmaı 
frampfüafte Kontraktion der Bronchialmuskeln. 
Ruftröhrenichnitt (Trachkotomie, Broncho— 
tomie), Eröffnung der Luitivege u. Einlegung 
eines gefrürmten Röhrchens (Kanũle),um b. Ver: 
legg d. Höheren Teile d. Atmungsorgane durch 
die Opexationswunde atmen zu laſſen. ſſucht. 
Luktrötzren· Schwindſucht-Lungenſchwind- 
Luftſchiffahrt (Aeronautik), Kunſt, ih in 
der Luft fortzubewegen. Es giebt zweierlei 
Arten: Aviation, die den ing der Vüget 
nachahmt u. das Gewicht des Äpparates dur 
mechaniſche Mittel durch die Luft bewegett 
will, u. jetzt Aëroſtatik od. Ballongaẽronautik 
Die Gondel wird entweder durch mit erwärmter 
Luft (Montgotfiere [& Big 65a]) oter durch 
mit Wafieritoffnag gefüllte Ballons von 
rumber ober zigarrenförmiger Geſtalt (S 
Fig. 65b) gehoben und duch Ruder oder 
KR SEONDETFEDET BEIN lugmajchine). Haupte 
ſächlich iſt die Lenkbarkeit gu erftreben, die 
wegen der großen Wideritandsflähe bes 
Ballons ſchwer ericheint. Erfte gelungene &. 
©, 1783 von Pilätre de Rozier. 2. außer 
für wiſſenſchaftl befond. für KYmwede wichtig. 
Neuerdings (1894) Beriuhe mit einem dem 
Vogel nahgebildeten Flugapparat von Dtto 
Lilienthal in Berlin. Vgl. Moedebeck 1886 f.; 
De Sraffigny, deutich v. Schulze 88; Hoerner, 
Die Luftfahrzeuge der Zukunft 90; Beitſchrift 
für 8. und losmiihe Phyſil. 
Luftſchiffertruppen, zuerſt in Frankreich. 
feit 1866 auch Deutſchland, hier dem Großen 
Generatitab unterftellt (Luftichifferabteilung). 
Luftſchlucken = Koppen ber Pferde. 
uftipiegelung, |. Fata Morgana. 
Ruftfleine, »yordje Ziegel, nicht gebrant. 
Qufttemperatur, thermiſche Beſchaffenheit 
der Atmoſphäre, abhängig vom Einfluß ber 
Sofienwärme u. ber Wärmeftrablg ber Erbe. 
Die tägl. Periode derß, befteht aus Marimum 
(c. 2 Uhr nahm.) und Minimum (tarz nad 
Sofienaufgang) u. beren Differenz(Umptitübe;, 
die im Süben u. im Sommer (bei uns 10/149 
größer ift als im Norden u. im Winter (bei 
uns 9/5%). Bei der faͤhrt. Periode liegt das 
Magimum im Juli, dag Minimum im Janırar. 
Buftverdichtungsmaichine = Komprefjionds 
pumpe, ſhöhle, Kehltopf, Luftröhre ꝛc. 
Luftwege(Reſpixationswege): Naſen⸗ Mund⸗ 
Luftwurzeln, ©. an oberird. Stam̃teilen, 
meiſt nicht mit dem Boden in Berührung, 
ſondern mehr oder weniger frei in der Lu 
Luftziegel = Luftiteine. [ichwebenb. 
Luftzünder, ſ. Pyrophore. 

Lugäno (deutſch Louis), O Kanton Teſſin, 
am Luganer See 5 qkm, 371 m ũ. M.;, 
7169 €. E. Geibentnduftrie. Am See de 
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Weonte Generofo mit Zahuradbahn. Bag: 
Hardmeyer 1887. 
Lugansk, © rufj. Gouv. 


Selaterinoslaıs. 
al£uganska, 16048 €. TE. X. 
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Luganskij, /, |. Dahl O. 
Lugau, Dorf fächſ. Kreisd. Zwickau, Amtsh. 
Chemnitz, 6204 ©. E. x. 

Lagdünum, lat. Jtame v. Lyon; L. Bata- 
rorum, Leyden. (für Küftenfahrt. 
Qugger, lange Schnellſegler, 2/3 Maften, 
Kugnian, Dorf preuß. Regbez. und Kreis 
Oppeln, 2229 €. ö 

Lugo, jpan. Prov., 9881 gem, 432165 E. 
Haupte E, a Minho, 19952 E. E. Minerals 
quellen (33/38° C.). @& © ital. Prov. Ravelia, 
9198 (Gem. 25659) E. E. 

Lugols Todlöfung, mwäflerige Jod» u. Jod⸗ 
taliumldfung an chirurgiſchen Zweden. 
Lugos [lugofh), Marko ng. Kom. Kraſſö⸗ 
Szöreny, a Temes, 12489 €. E. 
Luhatſchöwitz, Dorf mälr. Bez. _ Luhat⸗ 
gone an ben Karpathen, 1069 E. w, das 

uik [leuf), vlänt. = Lüttich, jeker- Vichy“. 

Luint (Zuvini), Zernardini. Æ, « c. 1460 
Luvind, + 1830. Schüler des Leonardo da Binci. 
2uino, O ital. Prov. Como, allago Mag⸗ 


giore, 1861 GE. E. 
Luiſe (Lonife), O ßentien⸗ urſ. von 
1627, 


randendurg, = ''),, ochter bed 
tinzen ®r. Heinxich von Oranien, *,, 46 
emablin des Br. Kurfürften, 7 '%, 67. pl. 
v. Micdem 1674. O £. Augufte Wlgermine 
malie Königin v. Preußen, Tochter des 
erzogs Karl von Medienburg-Strelig, « ?°, 
1776 Hanover, */, 93 mit dem nachmal. 
König gilt, III. vermählt, Mutter 
riedrich Wilhelms IV. u. Kaiſer Wilhelms I, 
ielt ihren Gemahl in der fchweren Beit ber 
niebrigung Preußens aufrecht, + 2%, 1810 
ohenzierig (Strelig); Marmorbentmal im 
aufoleum zu Charlottenburg (v. Rauch) u. 
im Berliner Xiergarten. [®), ag Luiſen⸗ 
orden (ſ. d.); Luifenftiftung ). Bol. 
Adami 13. U. MO. Braun, Briefe 87. O J. 
v. Savoyen, Tochter Herzog Philipps von 
Enpoyen, « 1476, 88 Gattin Herzog Karla 
von one Mutter König Franz’ I. v. 
NR ch, ſchloß 1529 den Frieden v. Cam— 
ai, + 81. . ZAlrike Aönigin von 
gdweben, Schweſter Friedrichs des Gr, « 
4720, feit 44 mit dem fpäteren König 
Adolf Friedr. vermählt, ftiftete 53 bie ſchwed. 
Alabemie der Wiſſenſchaften, + ?%, 82. Bgl. 
Arnheim 1888. (Schöne Felspartien. 
Luifenburg (Luchſshurg), A Bichtelse, 789 m. 
Rutfenorden, preuß. Damenorden, *, 1814 
von Friedr. Bitgelm III. zum Andenken an 
die Königin Luiſe geftiftet, [« Fig. 59). 
Ruifenftiftung, Erziehungsanttait junger 


Mädchen Berlin, zum Andenken an bie Kö- 
nigin Luiſe don Zreußen 1810 gegr. 
Luitpold, Karl Jof. ZWich. Ludw., Yrinz- 


regent v. Bayern, 2. Sohn König Ludw. L., 
jeit ?%4 1886 Megent v. Banern für Ludw. II. 
u. jeit ale Ir den kranken König Otto, vorher 
Seneralinfpelteur der Urmee, « !?/, 21 Würze 
burg. (W. 359.) Vgl. Meidelbad 9. 

Rufanıen (a. —X Altertum Landſchaft in 
Unteritalien, mit den @en Sybaxis, Bäftum ꝛc. 

Lukarne (fr3.), Dachfenfter, Dachlute. 

Lufad (Lucanus), Bf. des 3. Evangeliums, 
Schüler von Paulus, früher Fu. ; Tag: 
19, Attribut: Stier. 

Lukasſchwarz, ſchwarzer Theerfarbftoff. 

Lukas v. Lenden (Zul. Jalobsz), nieder⸗ 
länd. GE, « 1494 Leyden, + 1533; ausgez. 
Radierer u. Holzfhneider. Hauptwerk: „Füng- 
ſtes Gericht”. 

Lukaniſche Infeln, ſ. Bahamainfeln. 

Lukianos, ach. /, = c. 1235 nC. Samoſata, 
+c.200 Ägypten ; geiftreicher Satiriter. Übers 
fest v. Wieland 1788, hrög. Weller 1853 II. 
al. Bernayd 79. [1917 m. h. 

Lukmanier, Paß der Graubündner Alpen, 

Lukojanow, © ruff. Gouv. Niſhnij Nows 
gorod, 1891 ©. [E. E. 

Lukoͤw, © ruſſ.⸗poln. Gouv. Sjedletz, 7166 

Lukrativ (fat.), gemifibringend. 

Lukſor (Luzor), oberägypt. Dorf, I. a/Mil, 
3. X. auf der Stelle ded alten Theben; Tempel: 
tuinen; die 2 Obelisken find jegt in Paris 
x. London. [auch Erzeugnis desfelben. 

Lukubration (lat), näctlie® Studieren; 
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Lukuga, weitl. Aubfluß vom Tanganjika zum 
Lukulent (lat.), lichtvoll. [Kon oge tet. 
Zufullan, f. Marmor. [ei Aus. 

Lukulliſch, verfhmwenderiih nah Art des 
Lufunga, Station d. Kongoftates, am Kaffai. 
Ruled, «A im N. Schwedens, entfteht and 
2 QDuella’en, bildet mehrere jydne Seen und 
Wafferfälle und mündet in den Bottniſchen 
Bujen; 408 km I. Un der Mündung @ 8., 
Haupt® des Läns Norbotten, 50382 &. E. 

Lullus, Kaimundus, Scholaſtiker u. Alchi⸗ 
mift, « 1284 Palma, f auf ber Rückfahrt aus 
Afrika ®%, 1315. Die „Ars magna Lulli* 
(Zutlifche Kunft) verfucht überfichtl. Erfentnis 
u. leichte Mitteilung durch ſchematiſche Anord⸗ 
nung ber Begriffe mittels Buchitaben u. geome⸗ 
triſcher Figuren zu erreichen. Werten. A. 1886ff. 

Lully, Giovanni BYattilla de, franz. %, - 
1633 Ylorenz, + **j, 87 Paris; 53 Hoflom- 
ponift Ludwigs XIV. Komponierte Moliereſche 
Quftipielballette. Bahlreihe Opern. 

Falunberg Station des Kongoftaates, am 
Autua (r. Neben’ des Santıru) u. Kaſſai. 

Lumamprte, f. Myrte. 

TLumbägo (dat.), Lendenweh, Hexenſchuß. 

Lumbricus, ber Regenwurm. 

Lumbye, Sans EChriſtian, Tanzkomponiſt, 
« %, 1810 Kopenhagen, + *%, 74 baf. 

Lumen (lat.), Licht, heller Kopf; 1. mundi, 
Hauptgenie. je 18, 1821 Nantes. 

Suminaiß [lüminäh], goarike Bitaf, frz. 

Lumme (Uria), eh der 
Alten, 8 Urten in der nörbl. falten u. ge 
mäßigten Bone. $rifl-£. (U. Grylie, Teile, 
Geetaube), ———— e, nur ſelten an der 
deutſchen Küſte; Tritt ·A. (Dum̃e L., Troibß,, 
U. lomvyla), an der deutſchen Kuſte. 

Lumpãciſus (deutjchelat.), Erzlump; davon: 

Lumpenwolle, ſ. Shoddy. Avagabundus. 

Lumpenzucker, in Formen gegoſſener Zucker. 

Lumpfiſch (Seehaſe, Cycloptörus ziapoe 
Distobolen;: bis 1 m f., Vorbote der Heringe. 
Sn den nördlihen Wleerc.i. 

Runa (lat), Mond, Mo: Ygöttin (geh. Ser 
lene [4 Sig. 55)); Preis), den Moͤnd betr. 

Lunaria (Monboiole, Mondveilden, Judas⸗ 
filberling, Silberblatt), Kruciferen; 2 deutfche 
Arten: L. biennis u. rediviva (Mondkraut, 
Silberblatt); Bierpflangen. 

Lunarium (lat.), Modell zur Weranfchaulichg 
der Bewegung u. Lidhtgeftaltung des Mondes 

Lunation(lat.),zufamenfafiendes Wort für dia 
Richtgeftalten d. Mondes: Nen⸗, Vollmond zc. 

Lunatifch (Tat.), mondabhängig, mondjüchtig. 
Rund ob Suncheoniengt.)(Lönijch, Li ni. 
Sabelfrügftüd (12 Uhr mittags). 

Lund, © ſchwed. Län Malmöhus, 15091 E. 
E. Dom (1145), Univerfität (16868 gegr.), 
Lund, f. Alten. {Bibtiothet, 
Lund, gle «driftien, dän. Dichter Gifte 
borg, = ?”/, 1829 Ropenhageıt. 

Zunda (Ulonda), Bantureih, SAfrika, zw. 
KRongoftaat u. Portugal — 345000 gkm, 
2 Mill. E Haupto Mufjumba. Val Bogge 1880. 

Lundby, dän Dorfim N.v.Zütland; % 7,1884. 

Lunden, O preuß. Regbez. Schleswig, Kreis 
Norderdithmarſchen, 8975 E. E. AG. 
Rundenburg, © mähriſche Bez.H. Göding, 
a / Thaya, 6430 E. E. 

Zunel [tünel], © franz. Dep. Herault, 
ajVidourle und am Kanal v.2., 6793 €. E. 
Wein (Muskat⸗L. oftgefälfcht). Rccauer 
Lunen, Berminderung der Windſtärke durch 

Zuneville ſlünwill), © franz. Dep. Meurthe⸗ 
et ⸗Moſelle, a / Meurthe, 21542 &. E. Friede 
%, 1801 zw. dem Deutſchen Reich und der 
Franz. Republit. 

Lunge, Georg, 20 Brof. Bürich, » !*/, 1839 
Breslau. Schr. Über Sodainbuftrie 79/80 u. a. 
Zunge (Pulmo), das vom Bruſtfell (ſ. d.) 
betleidete Atmungsorgan ber höheren Wirbels 
tiere [(% Sig. 21), befteft beim Menſchen 
aus dem 2lappigen Iinfen u. dem 8lappigen 
rechten U’n-Flügel die in On-Bäppden zer» 
fallen. der L'n⸗Flugel figt an einem Luft⸗ 
töhrenaft [% Sig. 22}, befien feinfte Äft- 
hen mit faft mifcoflop. Len⸗Bläschen, L'n⸗ 
Alveolen befegt find, die in ihrer unzäßligen 
Menge einen ſchwamartigen Körper bilden. 
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Der Überzug der £. heißt Lungenfell n. Hilde 
einen Teil des Bruftielles. Die Lin-Wläschen 
vermitteln durch ein dichtes Haargefaͤßneg ben 
Austauſch der Gaſe zwiichen Luft und Blut. 
Lungenabfceß, Vereiterung der Lunge, fel- 
tener Ausgang von Entzündungen, häufig 
durd; Embolie. Gefährlich! 
ERDBEROPODIFEIE. f. Lungenfchlag. 
Lungenatelektaſie, Luftleerheit der Lungen⸗ 
bläschen infofge ungenügend. Atmung bei ⸗ 
Lungenblume — Pulmonaria, [geborenen. 
Lungenblutung, Bluthuſten. 
Lungenbrand Vungengangräne), Verjauchs 
einzelner Teile d. Lunge, erzeugt übelriechenden 
Atem, Huften. — durch Bakterien 
Schwer heilbar 
Lungencirrhöfe, Lungenverhärtung. 
Lungendanıpf, — der Pferde 
LZungenemphyſem, |. dyſem 
Lun — (Bruftentzändg, Bneu- 
one ' ruypöfe od. foßäre nfet= 
tionafranfheit, begifit pldgl. mit Schüktelfenft, 
Seitenftechen, dazu komen Fleber, roftfarbiger 
Auswurf, meift pldpi. Ontfieberuug nad die 
Tagen. O KAatarrdat., loßnläre A. (Bron⸗ 
opneumonie), entfteht buch Ausdehng einer 
ronditiß auf die Bungenbläschhen, def. bei 
Kindern fehr gefährlich; Behandlg: Bettruße, 
Wein, Bäder oder nafle Einpadungen. 
Lungenfäule — Lungenſeuche. 
Lungenfell, f. Lunge. 
Lungenfiihe (Sure, Dipndi), Skelett 
nur unvolfftändig verfnöcdert, Haut befhuppt, 
KKiemendedel vorhanden, die Shwiiblafe zu 
einer Zunge geworden: Lepidosireus, - 
toptZrus und Ceratödus. 
ngenfiechte = Sticts. 
Lungengangräne, ſ. Lungenbranb. 
Lungenbpperämie, |. Bungentongeftion. 
Rungenbypoftäfe, Unhäufung von Blut in 
den Hinteren Qungenteilen. 
Rungentnfartt, Blutung Ins Bungengewebe 
bei Berftopfung eines Gefaͤzes durch Embolle 
Lungentatarıh > Bronchlalkatarrh. 
Lungentongeftiont£ungenhyperämie), Vlut⸗ 
andrang nach ben Zungen. U un fehr ver» 
fhieden. Bei langer Dauer tödlld. 
ungentrampf = Aſthma. 
Lungenkraut, ſ. Pulmonaris. 
Zungenläbmung, Tod d Anfhören der 
Atmung bei Beraifigen, die auf das Utmungs- 
zentrum im verlängerten Mark wirten. 
Lungenmagennerv (Nervus vagus), 10. Ge · 
Birnnervenpaar, beeinflußt —E 
mung, Verdauung. Durchſchneiden führt z Tod 
Zungenmoos - Island. Moos, |. Cetraria. 
Lungenödem(Stidfluß),mäfferige Ausfcheidg 
in die Luftröhrenzweige und Bungenbläsden 
bei Störungen der Herzthätigteit. 
Lungenphthifis — Lungenſchwindſucht 
Lungenprobe, zu gerichtd arzil. % nt ob 
ein Neugeborene# geatmet bat: bie Iuftleens 
Zunge fintt im Waffer, die Iufterfüßte ſchwimt. 
Lungenifchlag (Liapoplexte), plögl. Gtill- 
ftand der Lungen; tödlich. 
Lungenſchwindſucht (Lungentuberkuloſe, 
hthiſis), Folge der —— v. Tuberlel⸗ 
acillenin der Lunge, v. da auch Im Kehlkopfeu 
der Luftröhre une renſchwindſucht, Halb 
ſchwindſucht), Die zur Kerftörung bes Sungen- 
gewebes oft unter Bildung v. großen Haßl- 
räumen (Stavernen) führt u. unter Abmagerg. 
teber, Huften u. Uuswurf zumellen in einigen 
onaten, oft nad Jahren töbli verläuft 
bei zmedmäßigem erhalten Häu geheilt 
wird. Neigung zu 2. oft ererbt. efiung nur 
dur ne air Ana Behandlg: 
ute Ernuͤhrg, Hautpflege en ber, dauern⸗ 
er Aufenthalt in het er Duft, am beften in 
klimat. Kurorten (Yallenftein im Taunus, Rei- 
boldsgrün, Sörbersdorf). Das von Koch an« 
gegebene Tuberkulin hat zwar ben en 
nicht entfprochen, aber ſehr wahrſcheinlich den 
IE Seele We zur Betämpig der Krank⸗ 
gl. 





eit bezeichnet. Brehmer 3. U. 1889. 
ir 87, Predöhl (ww) 88. 

Lungenfeuhe (Lungenfucht), anftedende 

QZungenentzündung ber Ziere, bei. bed Rinb- 

vlehẽ (Huften, Sieber, Abzehrung). Reichsgeſer 
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rordert Tötung. Erfaßt, des Wertes. Ympfung 
ber gefunden mit Lymphe gefallener Tiere. 

Rungenfteine, vertallte Entzündungspros 
dukte im Lungengewebe. 

Lungenſucht = Lungenſeuche. 
Lungentuberkuloſe, }. Lungenſchwindſucht. 
Lungenperhärtung, Folge v. Herzſehlern u. 
Hroniich. Lungenentzuͤubg b. Steinarbeitern sc. 
Rungenwürmerfeuche, Krantgeit der Lämer, 
berurjacht durch fadenförmige Würmer (Stron- 
gylus filaria) in den Luftwegen. 

Zungern, Dorf ſchweizer. Kanton Unter= 
walden, a’Sarner Ya, 1756 E. E. 

Lung protector (engl.), Bruftlaß. 
Runigiana [Iunibichana), Landſchaft ital. 
Brov. Mafia e Karrara. 

L’union fait la force (fr3.), (Tünjong fä la 
ford), Einigleit macht ftart; beig Wappeniprudh 
Lunte, loͤſe geflochtener, mit eſſigſaurem Bleis 
oryd getränftter Strid ala Zündmittel für Pul⸗ 
verladg. Auch Wolfs⸗ ob. Fuchsſchwanz. E’n- 
Schoß, Mechanismus zur jelbftthätigen Ent— 
zündung v. Gewehrladüngen; erf. 14. Jahrh. 
Lunüla (lat.), Meiner (Halb-)Mond; ber 
weißt. gled an der Wurzel der Fingernägel. 
Lunzenau, © jähf. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Rochlig, an der Zwidauer Mulde, 3648 €. 
E. Weberet. 

Lupe (Loupe, Vergrößerungdglad), Sattel: 
linſe von furzer Breiiweite, zur Vergrößerg 
Heiner@egenftände.gylinder- £.mit ſchwächer 
gewölbtem Ende gegen den Begenitand, Kod- 
bing- und SSremfler-£.: Glaskugel mit aus⸗ 
geichnittener Rilie, Srauenhoferfde-£. aus 
2 planfonveren Linien (M tig. 34]. 

Luperfälien, Hauptfeft des Faunus. 

Luperkus (Wolfsabwehrer), ſ. Faunus. 

Lupine (Beige, Woljsbohne, Lupinus), Pa—⸗ 
pilionaceen; Rräuter und Halbiträucher mit 
langen Blütentrauben; viele davon kulti— 
viert al3 Zier- und Yutterpflanzgen, Same 
fehr nahrhaft, in SEuropa zu menfchlicher 
Nahrung wie ald Viebfurter dienend. Auf 
Sandboden unfhäpbare Futterpflanze. Die 
geibe 2. (L. lut&us) enthält 35,, Eiweißlkörper, 
29,, Stärtemehl und Dertrin, 5, Bett, 14,, 
Gellulofe. Vgl. Kette, 9. U. 1891, Simpfon 91. 

Rupinöfe, ja Gelbſucht der Schafe. 

Lupow, Küftene’ preuß. Megbes. Cöslin, 
120 km i. zur Dftfee. [35 km (, 

Luppe, Miündungsarm der Weißen Eijter, 

Luppe (Dachel, DeuD, gehäiterter Eifens 
tiumpen, erfte Form des im Puddelofen bes 
arbeiteten Moheifens. A'neiſen, dad daraus 
gewalzte Halbjabrilat, . 

Zupulin = Hopfenmehl, die Öldrüſen ber 
weiblichen Hopfenblilten. Auch ein im Hopfen 
Lupülas,j.Hopfen. [vorfomMmendesAltaloid. *. 

Lupus (lat.), O Wolf; L. in fabula, ber 
Wolf in ber Fabel, d. i. wer man vom Wolf 
Spricht, fo tontt er. O (#) frefiende Flechte, 
Hautwolf, Narbenjlechten, rötl. Knötchen, die 
bald zerfallen und oft große Geſchwüre, jogar 
Beritörung der Naie und ganzer Geſichtsteile 
erzeugen. Form der Tuberkulofe der Haut. 
Behandlg? mit Eisumſchlägen od. dirurgijch. 

Lurche, |. Umphibien. 

Lurchfliche, ſ. Lungenfiſche. 

Lure [lühr), Arrondo frz. Dep. Oberfaöne, 
4742 E. E. Ehemalige Benediktinexrabiei. 

Lurgan, @ irische Grafſch. Armagh (Ulſter), 
11429 €. E. [Bevötterung: Badtijaren. 

Luriftan, Prov. fitdweftl. Perſien, gebirgig; 

Lurlei (Korelei), Feld r. a / Rhein, zwiſchen 
Oberweſel und St. Goar, 130 m h. Echo. 
Sage von der Nixe 8. (v. KL. Brentano). 

Zurtage, |. Loftage. 

Lufa, x. Neben’ des Yug in Rußland, 

Lusatla (neulat.), Zaufig. (870 km t. 
Luſchai, Schutzgebiet Birmas i. Htnterindien. 

Luſchka, Hubert, #, « *j, 1820 Conſtanz, 
+1, 1875, Prof. in Tübingen. re ih 
anatomifche Arbeiten. Bf. „KL des Menfchen” 

Lusecinla (lat.), die Nachtigall. [62/69 IH. 

Rufen, A böhm.sbayr. Waldaus, 1372 m. 

Sufiäden, Epos von Camoens (f. d.). 

Luſignan äfinjang), © franz. Dep. Vieñe, 
1284 &. E. Ruine eines Schloffes, das von 
der Melufina erbaut fein ſoll. 


Kürfgner U. K. Lexikon, 
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ufitanlien, röm. Prod. in Hiſpanien, bes 
wohnt von den Kliern, ungefähr das heutige 
Portugal. 

Luffin (Oſſero), dfterr. Inſel, im Golf von 
Quarnero, 74 qkm, 11838 E. Bezirt ©, 941 
akm, 39989 &. Hauptort K’piccolo, 4975 E. 

Luſſy, Mathis, / Barid, #9, 1828 Stans. 

Ruftenau, Dorf Voralberg, BezH. Feld⸗ 
rd, r. a / Nhein, 5054 E. F. 

Luſtgas > Stickſtoſſoxydul. 

uitration (lat.), jetert. Reinigung, Weihe, 

Luſtre [Tüftr), f. Lilfter. 

Ruftrines (Liftrin), gemufterte Glanzſtoffe 
aus Seide oder Kam̃garn. 

Luſtrum (lat.), 5jähr.Beitraum,nachdem alfe 
—— olten feterlihenSithnopfer ber 

uftfeuche - Syphilis. [alten Römer. 

Ruftfpiel, |. Komödie. 

Lusus natürae (lat.), Naturfpiel. 

Zuse ewska, Zadwiga, poln. Dichterin 
(Pſeud Deotyma), # 1840 Warſchau; Im⸗ 
provifattonen. 

Luta Rzige (MutasNzige, Albert Edward 
Nijanfa), fübmweftlichfter Quellſee des Nils, 
1876 von Stanley entdedt. llutedla. 

Luteolin, gelber Farbſtoff des Wau (Reseda 

Lutdtia Parisiorum, lat. Name von Paris. 

Rutbardt, Ehrifl. Ernfl, Streng. luth. +,» 
2, 1823 Maroldsweifadh, 56 Prof. Leipzig. 
Herandg. der „Allgem. Iuth. Kirchenzeitg” 
feit 68. 8. „Kompendium der Dogntatil“ 
8. A. 89 u.a. „Erinerungen“ 2.%. 91. 

Rutber, D Martin, deutjher Reformator, 
* 30),, 1483 Eißleben, verlebte eine harte Ju⸗ 
gend in Mansfeld, ging 97/1501 in Mandes 
burg, Eiſenach und Erfurt zur Schule, ſtu— 
dierte Aura Erfurt, auch Humaniora, 05 
Magifter, 1), 05 Auguftiner, 08 Brof. Witten⸗ 
berg. Nach einer Romreiſe 12 Doktor der +, 
Studium der Bibel, Auguftind und Tau— 
lers. Durch Tezeld Ablaßhandel zu den 95 
Thejen bewogen, bie den Glauben betonen. 
18 vor dem Auguftinertonvent in Heidelberg 
und vor Cajetan in Augsburg, Appellation 
„vom übel berichteten Papſt an ben bejjer 
zu berichtenden" und Nppellation an ein 
Konzil. 19 von Miltiz zum Waffenftiliftand 
beroogen, den Dr. Ed aufhob, Difput zu 
Leipzig 27,1, 19. 8 große Reformichriften: 
„Un den riftl. Udel“, „Bon babyl. Befungens 
ſchaft der Kirche", „Won der freiheit eines 
Chriſtenmenſchen“. Bañbulle, erft für falſch 
gehalten, dañ verbrañt ?%/,, 20. Auf dem 
Reichstag zu Worms 2maliges Verhör, Wider⸗ 
ruf verweigert, Acht, Rettung auf die Wart- 
burg. Überjegte Neues Teftament u. deutſche 
Poſtille. Zur Beſchwichtigung des Bilder» 
ſturms Rüdtehr nad) Wittenberg, * 22 Tren⸗ 
nung don den Schwärmern, Rittern u. Hus 
maniften. Ausbau des evang. Kultus. Ges 
fahr durch die aufftändiichen Bauern. Ber: 
mählung mit Kathar. v. Bora, 13, 25. Großer 
unb Heiner Katechismus 29 nach der ſKirchen⸗ 
viſitation. Bruch mit den Schweizern durch 
das Religionsgeſpräch zu Marburg 29. Der 
Reichstag zu Augsburg 30, dem L. fernbleiben 
mußte, ftellte das Bekeñtnis der lutheriſchen 
Kirche dar. 2. ſchrieb 37 die Schmaltals 
dener Artikel, lehite 41 die Teilnahme am 
Tridentiner Konzil ab. + 1%, 46 Eisleben. 
Begrinder der neuhochdeutihen Schrift- 
Sprache. Verdient um Verbeſſerg der Kirchen⸗ 
Chöre und des Kirchengefanges, filhrte den 
Gemeinde⸗Geſang in der proteft. Liturgie ein; 
Be 24 das erjte proteft. Geſang⸗Buch heraus. 

.iſt Vf. vieler Herrlicher geiftl. Lieder. Dents 
mäler: Wittenberg (1821,0.EC hadow), Worms 
(688, v. Rietichel), Leipzig (83, Schilling), Eis— 
leben (89, v. Stemering) Eiſenach (95 v.Donn= 
dorf) u.a. DO. Werte: Erlanger Audg., Deutiche 
Schriften 1825/57 LXVIL, 2. U. 61 ff., lat. 
Schriften 29:86 XXVIII; n. 4.83 ff. Aus: 
wahl dv. Köftlin u. a. 89 ff.; 2. ala Klaſſiker 
71/83 111; Briefe rag. v. Enders 84/89 III; 
Tiſchreden 88; geiftl. Lieder v. Gödeke 83. 
[®. 860). Vgl. Jul. Köjtlin, L's Leben 4. U. 
89 II, 9. U. 91; Kolde 84/89 II. Höhne: 

085. (» */, 1526, + *%,, 75 Königsberg im 

ienſt Albrechts v. Preüßen), Martin (. '/,, 
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1531, + °, 85), +; Paul ( *%], 1538, + 9%, 
93), EN Reibarzt, Stahalter der Fa⸗ 
milie, die mit Martin Gottloß (si) 1769 
im Maftsftarhe erlofch. Vgl. Nobbe Genealog. 
Hausbuch der Nachtom̃en 83. 1871. O Karl 
GBeod. Moß., /, » '%, 1822 Schweidniß, 
feit 51 Direktor der Sternwarte in Bilk bei 
Tiiffeldorf, Entdeder zahlreicher Planetoiden. 
Lutheräner, urfprüngl. Spottname, v. Ed 
und Bapft Habrian VI. gebraudt, dañ ernfte 
Bezeihnung der Unhänger Luthers im Gegen⸗ 
ſatz zu den Schweizern. Ihre Bekeñtniſſe ente 
hält das Konkordienbuch 1580; fie zählen c. 
30 Mil. Seelen. Ihre Kirche, die lutd.KAirde; 
die luth. Dogmatiter Hutter, Gerhard, Car 
lov, Duenftäbdt bauten die Lehre Luthers aus, 
der Pietismu3 befämpfte biefe nette Scho— 
laſtik, dañ der Rationaligmus. 1817 jtiftete 
Sriedrih Wilhelm III. die Preuß. Unton, 
Doch weigerten ſich die Alt⸗L., die 47 Duld 
erhielten, fie anzuerleiien. Seitdem Bat fi 
ein Neuluthertum mädtig erhoben unter 
Führung von Harleß, Löhe, Luthardt u. a. 
Luti (perf.), Gaukler. [ajlea, 30005 €. E. 
Luton (Ljupt'n), © engl Grafich. Bedford, 
Kütra (lat), die Fiſchotter. 

Rutry hä), © ſchweiz. Kanton Waadt, 
am Genfer See, 2242 E. E. 
Lutihu-Snieln, f. Liukiu. (Brañtwein. 
Lutter, ungereinigter, nicht konzentrierter 
Lutter am Barenberg, O braunichmweig. 
Kreis Gandersheim, am Harz, 1768 E. E. 
AG. x *", 1626, Tilly befiegt Chriitian IV. 
von Dänemark. (Haufen, 2115 €. E. 
Lutterbach, Dorf Oberelfaß, Kreis Mül— 
Sutterworth [lötter-), O engl. Grafſchaft 
Leiceiter, 1985 E. Dentmal v. Wiclif. 


arihall, + ®/, 1628, ſchlug den Prittzen vd. 
Oranien */, 77 bei Mont Eaffel, Wilh. TIE. 
v. England *, 92 bei Steenterten u. *%, 93 
bei Neerwinden, + 4,95. Vgl. Beaurain 1756. 

Lurembourg (lüditangbuhr), Balaft in Pa⸗ 
ris, 1615 erbaut, 1795 Sitz des Direftoriumd, 
unter Napoleon I. u. TIL. u. der 3. Republik 
des Eenatd, aud eines Kunſtmuſeums. 

Luremburg, O Großherzogtum, neutrales 
Gebiet, 1815;90 in Perſonalunion mit dem 
Königr. der Niederlande, 2587 qkm, 211088. 
E., die meift katholiſch find und platts 
deutich reden. L., Glied des deutihen Zoll⸗ 
vereins, gebiraig und rei an Bergwerks— 
produften. 3 Diftritte: 8., Dielivch, Gre⸗ 
venmachern. SKonftitutionelle, im Mañes— 
ftame des Haufed Naffau erbl. Monardie; 
jegiger Großherzog: Adolf, fett *%,, 90. Berf. 
dv. 9, 48. Ständeverfamlung mit 45 Abges 
ordneten. Umtsfprade: franz.; Einnahmen 
(1898): 9547400 {yr8., Husg.: 8498133 Fra., 
durcchlaufendes WBudget 1805000 Frs. Schuld: 
16170000 Frs., Heer: 3 Kompanten; 387 
Mañ im Frieden. Landesfarben: rot, weiß, 
blau. Wappen [&, Fig. 89]. Orden: ber 
Eichentrone u. Raffaunıfher Hausorden vom 
gold. Löwen. E. in deut. Verwaltg (1893) :434 
km. T. 420 km. O Belg. Brov., 4418 qkm, 
212171 E. Haupt® Arlon, O (w) 8, urſpr. 
Staff, gab Deutſchland das Kaiſergeſchlecht 
der Quremburger 1308/1437 (Heinrich VIL, 
Karl IV., Wenzel, Sigmund) ıt. wurde durch 
Karl 1V. 1354 Herzogtum, fam 1444 an Bur— 
gund, 82,an Sabsburg, 1655 an Spanieit, 
1718 an Öfterreih, 95 an Frankreich, wurde 

30 
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1815 Großgerzogtum unter den König der 

Niederlande u. deutfches Bundesland, 39 ges 

teilt, (@ an Belgien), ?!/, 67 durch den Lou⸗ 

doner Vertrag für meutral erklärt. Dal. 

Scötter 1883. @ (Lügelburg) Haupt® d. 

©, ajlllzette 18187 E. E. Ledermärtte. Bis 

1866 beutiche Bundes. J 

Rureuil lückſſöi), © frz. Dep. Oberſaöne, 

Luxor, ſ. Lutſor. [4524 E. E. w. 

Lurlus RR üb.das Vebürfnis weit hinauds 
gehender Aufwand, Prunflliebe); Iuriös, 
prunfend. Der L. früher durd) befond. Ges 
ſeße belämpft, jegt zum Zeil veſtenert. Vgl. 
Kambli 1890. 

Luynes [Lüihn), Charles d' Albert Ker- 
tog v., Günftling Ludwigs, XIII. v. Frant⸗ 
reid), »Bſz 1678 Pont St. Eſprit, brachte den 
König dahin, ihn an die Stelle des almäch— 
tigen Marihafs dD’Ancre zu ſetzen, + 2 
1621. Qgl. Zeller 1879. O Pauf Sof. D’Al- 
Bert Herzog v., Y, «'5/,, 1802 Baris, +’, 
67 Nom. Schr. „La mer morte® 7176 IV. u. a. 

Luzlüs'), © frz. Dep. Oberpyrenäen, 1028. 

Luzan, Pon Ignatio de, ſpan. Dichter, « 
28, 1702 GSaragojja, + **, 54; leitete die 
franz, Richtung in der jpan. / ein. 

Ruzern, (D ſchweizer Kanton, im SW. Teil 
Voralpentaud 1501 qkm, 135360 E., üÜber⸗ 
wiegend kath. Deutſche. Kam 1291 unter 
habsburg. Herrichaft, ſchloß 1332 den ewigen 
Bund mit ben —— (&, Fig. v0). 

Haupt von O, alReub u. Vierwalditätter 

Sce, 20571 € E. Bed. Touriftenverfehr. 
Nahebei Lömendentmal zur Erinerung an die 
am 29, 1792 bei der Verteidigung der Tuile— 
rien gefallenen Schweizergardijten. Gletſcher— 
garten (eine ber größten geol. Mertwürdig— 
teiten.) gl. Biyffer 1850/52 IT. 

Ruzerne, ſ. Medicago. (684 m il. M. @. 

Ruztenfteig, Paß der Graubündner Alpen, 

Luzifer (tat.), der Lichtbringer, Beiname 
bes Planeten Venus als Morgenftern; auch 
= Teufel (Jeſ. 14, 123, Lut. 10, 18). 

Luzin, |. Kleber, 

Luz (Luck), ruſſ. © in Wolhynien, 14165 E. 

Luzon |ludfon), f. Manila. 

Luzüla (Afterſimſe, Hainfimfe, Hainbinfe), 

Juntaceen; 9 deutfche Arten, Binſengräſer, 
auf Wiefen a. in Wäldern; Viehfutter. 

Zungatti Auigi, ital. Staatgman, * 1841 
Venedig, 67 Prof. 2 Padua, 71 Deputierter, 

91/92 Finanzmu luiſter. 

Lwow, Alexei v., ruſſ. I, Violiniſt, « 2°), 
1799 Reval, + um 1870 im Gouv. Korono. 
Komponift ber ruſſiſchen National-Hymne 33 
«(gedichtet v. Shutowoti), Opern, Kirchenwerke. 

Lwow, flaw. Name von Leniberg. 

Lyäos Sorgenbrecher), BeinamedesBakchos. 

Lyau ſieioiſ, O Sir Alfred Connyan, engl. 
sd u. Dichter, #4, 1835 London, Gouv. der 
NWProvinzen Indiend, dan im Ind. Rate. 
London. Bj. „Warren Hastings“. O Edna, 
Pfeud., f. Bayly. 

Lyan, Elizadetä, |. Linton. 

Kycecum, (Irch.) Latein u. Gelehrtenſchule 
G. Symnafium) ; vom Lyketon bei Athen, wo 
Uriftoteies u. bie Beripatetiler lehrten. 

Kuchen, © preuß. Regbez. Potsdam, Kreis 
Templin, am L’er Kanal, 2417 E. AG. 

Lychnis (Lichtnelte), Sitenaceen; 5 deutſche 
Arten, worunter einige Bier» und Futter⸗ 
pflanzen; L. Hos cucull (Kududdblimte, 
Feuernelle, Fleiſchblume [9 Fig. 2471); L. 
viscaria (Pech-⸗, Klebnelte); L. chalcedo- 
nloa (Breiiende Liebe, Jeruſalemsblume, 
Walteſertreuz, Yeuernelfe). 

Lychnitis, parifcher Marmor. 
Lyciam{Bod8dorn), Solanaceen, Üb.30Xrt., 
E. barbarum (Hexen⸗, Teufelszwirn), Bierpfl, 

Lyck, Kreis, oftpreuß. Regbez. Gunibiñnen, 
1127 qkm, 54804 €; Haupt® S., am X und 
‚Ste A., 9981 E. E. REN. LG. AG. Hape 
ort des Maſurenlandes. 

Lycoperdon (flodenftreuling, Boviftftäubs 
ling, Rieſenboviſt, Heren-Stäubling), Pilze, 
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Kyloperdineen; 7 deutfhe Arten. L. caela- 
tum, Hafenjräubling. 

Lycopersicum (Liebed:, Paradiesapfel), 
Solangceen, L. esculentum (Tomate), ges 
nießbar. 

Lycopodium (Bärlapp, Moosfarn), Lylo— 
pobdiaccen; 107 Arten, 6 deutjhe: L. so- 
lago, inundatum, annotinnm, claratum 
Sohanisgiürtel, la Fig. 248]), complana- 
tum u. alpinunı. Die mehlartigen Sporen 
des L. clavatum (Schlangenmoog, Druden— 
traut, Bärengirtel) F (Druden- u. Heren: 
mehl, Streupuiver), dienen zu Theaterbligen, 
Pillen, zum Beitrenen don wunden Stellen. 

Lydlen, durd) ihren Reichtum berühmte Land- 
es tim weftl. Kleinafien, v Königen beherrfcht, 

eren legter, Kröſus, 546 vC. fein Land an den 
Ben Kyıo3 verlor. Haupt®© Sardes. 

Bal. Erhubert, Könige v. 2. 1884. 

Lydiſcher Stein (Lydit) = Kiejelfchiefer. 

Lydtin, Auguft, Landestierurzt Karlsruhe 
(jeit 1876), « 1%, 1834 Bühl; Verdienfte um 
bad. Veterinärweſen. 

Lypellleisel), Str Charſes, Geolog,« !*,,1797 
Kiñordy (Schottl.), + ?21,1875 London als Prof. 
am Kings College. Bahnbrechend für die Geo— 
logie. Hauptiw.: „Principles of geology* 2.%. 
76, „Eleinents of geology* 12. A. 76 IIu. a. 
Biogr. 1881 IL. 

Lygöum spartum, Gramineen; Spanien; 
Liefert Alfe (DiE), Nohftoff der Kapierfabri- 
fation. [windenden Wedeln; Bierpflanzen. 

Lygodium, oftafiat. u. auftral. rue mit 

Lybne, SH. A, Pieud., f. Herzfeld (Marie). 

Lykabeſtos, A dei Athen, 283 m. 

Lykäon, König dv. Arladien, v. Zeus, dem 
er Meufdenfleiich vorgejegt, mit feinen 50 
Söhnen in Wölfe verwandelt 

Lykaonien, Landſchaft in Sitrinafien, 25 vC. 
röm. Prov., Haupto Jlonion. 

Lykanthröp (grh.), Wolfsmenſch, Wermolf; 
Lie, Geiftesftörung des Altertum u. Mittel- 
alter, die Befallenen glaubten Wölfe zu fein. 

Lykãos, Beiname bed Zeus. 

Lykien (a. &), Landfchaft an der Eüdfüfte v 
Kleinafien, bildete feit 190 vC. nach und nad 
einen Bund v. 23 Stäbten, durch Staijer Claus 
dius 41 nC. röm. Brov. Vgl Treuber 1887. 

Lykios, Beiname des Apolon. 

Kytürgos, (D fpartan. Gefeggeber in der 2. 
Hälite des 9. Jahrh. vE., jegte neben den Kö— 
tigen ben Mat ber Alten ein, teilte Die Län— 
dereien in 4500 unveräußerliche Loſe u. fügrte 
die öffentl. Erziehung ein, legte den Grund 
zur Größe Spartas. Ende unbelafit. (), 361]. 
@& attifcher Redner (hrsg. dv. Nicolaı 2. A. 
1885, deutjch v. Bender 70), « 396 vE. Athen, 
341/329 Leiter der Finanzverwaltung, + 328. 
Vol. Dürrbach 1890. O Logothelis, neus 
er. SreifeitSfämpfer, «1773 Samos, bejjen 

thebung zum Fürftentum er durchſetzte, + 

Lyly, Dichter, |. Lilly. 1°, 1851. 

KpmeRegis [leim ripdidis], © engl. Graſſch. 
Dorfet, aKanal, 2365 €, Hafen. 

Lomington lim̃ingt'u), @ engl Grajſch. 
Hampſhice, a / Kanal, 4551 E., Hafen. ldung. 

Lvmphadenitis (grch). Lymphdrüſenentzün⸗ 

Lynwphätiſche Konſtitution, Kömit blaſſer, 
ſchlaffer Haut, ſchwacher Atmung, trägem 
Buld. £’s Syſtem, ſ. Lymphgefäße. 

Lynıpbdrüfen, ſ. Lympho⸗jäße. 

Lymphe (grch), M farblojer od. gelbl. In= 
Halt der Lymphgefäße; der Impfftoff zur 
Schutzimpfung, Gewebsſaſt mit dem Impigift. 
Lymph gefäße (Saugadern), feine ©, die 
überall im Körper entfpringen u. ven Gewebs— 
und Epeifefaft (Chylus) dem großen 2’Stam 
der Bruftgögle zufügren, der in eine Urterie 
einmündet. Un den L'n figen an bejtimten 
Stellen erbfens big bohnengroße Bellen ent= 
Haltende Körper ( Prüfen, Glandeln), die den 
Gefäßen Infektionskeime abnehmen u. dadurd) 
ſtark anjchwellen fönen. Die a — pro= 
duzieren LiKörperchen (LjZellen, weiße Blut⸗ 
lörperchen). 
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Lymphön, Lymphdrüſengeſchwulſt. 

Lynar, O Mazimilian Hrafzu, = ?%, 1825, 
erbi. Mitglied des preuß. Herrendaufes, Haupt 
der gräfl. Linie. O Alexander Fürf, Chef 
der fürftl. Linie, « 1°), 1834, 

Lynchburg [lintihbörgg),@ norbamer. Staat 
Birginia, a-Fanıes Miver, 19709 €. E. 

Lynchjuſtiz [inte], eigenmächtige Beſtra— 
fung v. Verbrechern durch das Volk in Amerika. 

Lyndhurſt ſUlndhörſtſ. Sohn Singletou Cop- 
ſey. Baron, brit. Staatsmai (GGochtory),⸗ 
217, 1772 Bofton, 1816 Mitgl. Des Unterhanjes, 
20 Anfläger der Königin Karoline, 27,30, 34 
u. 41/46 Lordkanzler u. Peer, + ?%/,, 63 London. 

Lynkeus, Eteuermaii der Argonauten wegen 
ſcharfer Augen, daher 2. > Scharfängiger. 

Lynn ſliñſ, © Maſſachuſetts. an der gleich- 
nam. Bat, 55727 E. E. Schuhfabrifation. 

Lynn Regis (Lin rihdſchis, Kings Lyül, Has 
fen® engl. Grafſchaft. Norfolk, 18265 E. E. 

Lynx (lat), der Luchs. (Handel. 

Lyon [liöng], Haupt® des franz. Dep. 
Nhöne, a/Rhöne u. Saöne, 416029 E. E. 
Münzftätte, Seidens und GStrumpfiwaren, 
Tüll. Akademie, , 14. Armeckorps. V., das 
röm. Lugdunum, bildete ſpäter die Graf» 
Schaft £yonnais, die unter Kontad II. an das 
Deutihe Reich, 1363 an Frankreich fiel. 1793 
Aujſtand genen die Jafobiner, ber mit der Eins 
nahme u. Verwüſtuüng L's durch Konvents= 
truppen endete. Vgl. w der © Monfalcon 
1366/70 VITI, Megger (feit 1789) 81/86 X. 

Lyons [leiens), D Edmund Lord £. of 
Chriſtchurch. brit. Admiral, »27 1790, ers 
eroberte im Krimkrieg Kertjch u. einburn, +23, 
1858. O Richard Zickerton Penell, Lord 
Sohn vd. Q, * 2%, 1817, + >], 87 London; 58 
Gejandter Wafhington, 65 Botichafter Kon— 
jtantinopel, *,, 67 bis Nov. 87 Paris. 

Kyra (Leier), D Name des älteften Saiten— 
inftrument3 der Griechen, harfenähnlich. O 
Tag „Stahlſpiel“ der Militär-Muſiten m. 
Opern-⸗Orcheſter; O |. Leier. 

Lyraiden, um ben ?%, periodifche Stern» 
ſchnuppen mit der Leier als Rotationspunkt. 

Lyrik (Lyriſche Boefte), die Dichtungsart der 
fubjettiv. Gefühlsweife, brüdt fid) aus im Liede 
(Empfindg an fich), oder in der Ode, Hymne, 
Dithyranibe (bis zum Erhabenen gefteigertes 
Gefühl), od. in der Elegie (vefleftiertes Gefühl). 

Lys (Leye), x in Frankreich u. Belgien, geht 
nad) 209 km bei Gent I. zur Scheibe. 

Lyfander (Lyjandrog), fpartan. Feldherr u. 
Staatsmaii, befiegte 407 vE. die Athenex bei 
Notion, vernichtete 405 deren flotte bei Ägos⸗ 
potamoi u. zwang 404 Athen zur Übergabe, 
fiel 395 bei Haliarto®. (Kattegat, 2205 €. 

Lylekil, Seew, ſchwed. Län. Gotenburg, am 

Lyſias, griech. Redner, * 459 vC., + 378; 
230 Reden, vd. denen 35 erhalten, herausg. v. 
Weſtermañ 1854, beutih v. Baur 4. U. 84. 

Lysimachia, j. Gilbweiderich. 

Lyſimächos, Feldherr Aleranderd des Gr., 
*c.361 vC. nad) deſſen Tode 323 Statthalter 
(306 König) v. Thratien, erhielt nach Beſiegg 
de? Antigonos b. Ipſos, 301, Kleinaſien dies— 
ſeits des Tauros, eroberte 286 Maledonien, fiel 
281 gegen Seleuto I. Nilator b. Korupedion. 

Lyfios, Beiname des Dionyſos. 

Lyfippos, griech.  (Erzbildner), = c. 360 
vC. Eikyon, einige Nahbildungen v. ihm ere 

alten. Vgl. Lowy 1891. Sein Bruder £y- 
fiftratos ebenfalls 9. 

Lyſis (grch.), almähliche Löſg einer Krant- 
heit, Gegenfag zu Krijis, plößlicher Abjal. 

Eyföl, braunes, Ölartiges Desinfektionsmits 
tel, Löfung bon Srefofen in Geifenlöjung; 
wafierlöslich; v. Tarbolartigem Gerud). 

Lyſſa (grch.), Hundswut. 

Lythraceen (Weideriche), dikotyle Pflanzen- 
familie, meiſt trop. Kraͤuter u. Holzpflanzen. 
Lytta vesiratoria, die ſpaniſche Fliege. 
Lpttelton| u: Charles Georges Lord, 
* 2,1842, 64/74 liberale Barlamentdmitgl. 

Lytton llitt'n], |. Bulmer. 
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M, Abtürzungen: 4, Marl; M., Meile; m. 
Meter; M., Modell (bei Gewehren), Marcus 
Monsieur (MM. Messieurs); M’Btac (fcott.); 
m; Mastulinum, aud Hand (mano, Y), auf 
frang. Münzen Toutoufe. Als röm. Zahlzeichen 
1000, MM. 2000, A. 1000000 z (grd). wi), 

Nifromillimeter. [s. Magister. 

N. A.» (lat.), magister artium (liberalium), 

Da, ägypt. Bötlin der Wahrheit u. Gerech— 
tigfeit; auch (ind.) Beiname der Laljhmi, als 
Mutter der Götter. [zeichnung v. Untiejen. 

Maal (Drume), Pfahl im Flußbett zur Bes 

Daalbrief, (4), Schiffbauvertrag. 

Maanſelka, Vergrüden in ginland. 

Maar,traterförmigeSenfungen in onlfan. Ge: 

Maarib, ifraelit. Ybendgebet. [genden (Eifeſ). 

Maas, (franz. Meuje), [möhf), O ent⸗ 
ſpringt In Frantreich auf dem Slatenu v. Lane 
gre3, bei Verdun auf 574 km: {diifbar, tritt uns 
kerhalb Givet in Belgien ein u. vereinigt ſich 
bei Borfum mit dem Rheinmündgsarn Waal; 
025 km I. ®ebict: 33000 qkm. O Tran. Tier 
part., 6228 akm, 292253 E. Haupto Bar⸗le⸗ 

Maadeidechien, |. Reptilien. (Tue. 

Maafen, O KarfGeorg, preub. Staatsmañ, 

23, 1769 Cleve, jeit 1830 Ginanzminifter, 7 ?;,, 
34 Berlin, bewog die meitten deutſchen Staa— 
ten zum Beitritt zum Boflverein. O $ried- 
ri, Kichentechtslehrer, » 4, 1823 Widmar, 
51 fatholifh, 71 Yrof. Wien, 82 Mitglied bes 
öſterr. Reich3gericht3, 83 Neftor der Univerfität, 
veranlaßte Studentenunruben durch fein Aufs 
treten für d. tfchech. Volksſchule im niederöfterr. 
Landtag. Bf. „Beich. der Quellen u. der Litte— 
ratur des kanon. Fechts“ 70 m. a. 

Vaadiluid [-fleug), © niederl. Prov. S.⸗ 
Holland, a Maas, 6240 E. Fiſcherei. 

Matarftriht (Maeftricht), Haupto v. Hol⸗ 
länd ⸗Limburg, a Maas, 32312 E. E. @. Nahe⸗ 
bei Kreidetuifbrühe mit unterird Gängen. 

Maaftrichter Kreide = Kreidetuff, 

Maaſhm, Fixſtern A im Se nad dem 
zu fih unfer Soñenſyſtem bewegt (Heridei). 

Maat (goll.), D Schiffäfamerad. & Deutſche 
Ktarine: Unteroffizier. 

Maatſchappij (Hofl.),["pei), Sejellichaft,Han= 
defsgejelihaft; Schiffsmanidaft. Ifpeare. 

Mab tengl.), {mäbb], Feenkönigin bei Shafes 

Maba ebönus (ebenholzartige M.), Ebenaceen; 
Motutten; liefert ſhwarzes Ebenholz. 

Mabein (arab.), Zeil ber türt. Häufer zw. 
Harem u. Selamlik. 

Mabille (Jardin M., frz), ſſchardäng ma— 
bel), Beluftigungsort der Demimonde, Paris. 

Mabillon |[-bijong), Jean, gelehrter Bene⸗ 
bittiner, = *°),, 1632 Champagne, + ?"/,, 1707 
Paris, Begründer der Paläographie. 81 „De 
rc diplomatica® 1681 u.a. Bol. VAumer 1892. 

Mably, Hasrief Bonnot de, franz. /, = 1, 
1709 Grenoble, + °%, 85 Paris. VB}. „Obser- 
vations sur les Romains® 51; „Observations 
sur l’histoire de la France“ 65 II. Werte 
1818 VI. Bgl. Guerrier 86. 

Mabuſe ſmahbühſ']), Jan v. (Fan Goſſaert), 
nieberländ. M, « c. 1470 Maubenge, + ?/,0 1541 
Antwerpen. [„Sohn“, den Nanten vorgefeßt. 

Mac (gäl.), [mad), (abgekürzt M’ ob. Me), 

Macabre, danse M., Totentanz. 

Macadamiſieren, Chaujjeebau, bei dem die 
Bahn aus einer 2öcm hohen Schicht möglichſt 
gleich großer Steinftüde hergeftellt wird. Same 
nad dem Erfinder John Loudon Mac Adam, 
“2, 1756 Schottland, + ?%,, 1836 /. 

Macahubabaum, |. Acrocomia. 

Macao (sfäzu), Infel an der Mündg bes 
Kantonflufjes, China; jüdöftl.Halbinfel portug,, 
12 qkm teinfhl. Taipa u. Colovane), 67036 & 
@& portng. Haupt® M., Freihafen jeit 1845. 

Macao, Hazardfpiel mit Würfeln od. Karte, 
wobei ed darauf anlonnt, eine beſtimte Zahl vd. 
Augen nicht zu überfteigen. (ein. 

Macarska, dalmarin. Bez.®, 1791. Hafen, 

Dlacaulay [mädeglej, Thomas Rasington 
Lord M. of Rothley, ber. engl. w/ u. Kris 
titer, # #5, 1800 Rothley Temple, 39 bis al 
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Kriegsminifter, 46/48 Kriegszahlmeifter, 57 
Beer, + 22/,, 59 Kenfington. Hauptwerk: „Hi- 
story uf England from the accession of James 
II.“ 48:61 V, deutſch 49 ff. „Critical and hi- 
storical essays“ n. U. 71 IV, deutfch 53,60 
VII. Werte 80, XVIIT. [(@, 362). Vgl. Tre⸗ 
velyan, deutich 2. A. 83, Morrifon n. U. 89. 

Macawbaum, ſ. Acrocnmia. 

Macbeth [mädbeh], O 1039 König v. Schott⸗ 
land durch Beſeitigg jeines Mitbewerbers Dun— 
can I. (Donald), v. deſſen Sohn Malcofm 1056 
befiegt und getötet. Tragödie v. Shakejpeare. 

RKobert Bilfiam, ſchott. Hauarellgt, « 1848 
Glasſsgow. Genre. 

Maccari, Gefare, ital. wg, « ?/, 1840 Siena, 
Prof. au der Uladentie v. Sau Luca, Nom. 

Maccaröni (ital), Nudeln aus feinem Kle— 
bermehl (Weizen) zu Speijen u. Suppen. 

Maccaröniiche Poeſie, ſcherzhafte Tat. mit 
Wörtern aus anderen Sprachen vermijchte Ge— 
dichte. Hauptvertreter Teofilo Fotengo (f 1544). 
Am befaniteften die „Floia*. Vgl. Genthe 1829. 

Mac Carthy (M’Cartöy), D Iuflin, irifcher 
/ x. Bolititer, « Nov. 1830 Cort. Bf. „Hist. 
of our own times“, 79:81 IV. „Hist. of the 
four Georges* 84 ff. ; auch Romene. O Jufin 
Ssuntly, engl. / u. Bolitifer, London, « 1860. 

Vachiaveli, ſ. Machiavelli. 

Mac Clellan [mäd tiellen), George BSren- 
ton, amerit. General, «*/,, 1825 Philadelphia, 
befiegte als Oberbefehlshaber der Nordarmee 
la 63 ben General Lee bei Untietam, wurde 
aber, da er den Sieg unbenügt ließ, abberufen, 
78 Gouverneur von New Jerſey, + *%,o 85. 

Daccleöfieib [mäftelsfiiv), O engl. Grafſch. 
Cheſter, a;Bollin, 36009 E. E. Spinnereien, 
Webereien ; nahebei X. 

Var Clintock [mädMiitol], Sir Francis 
Kropokd, engl. Nordpolfahrer, «1819 Bundalt, 
unternahm 48/59 drei Franklinaufſuchungs⸗ 
erpeditionen; 83 Admiral. /. 

Mac Elure mag Huber), Fobert Joßn Le 
Mefurier, engl. Seefasrer, « ?°/, 1807 in Wer⸗ 
ford, 36;38 mit Bad, 48/49 mit RoB im Nördl. 
Eismeer, entbedte **),, 50 Die nordweſtl. Durch⸗ 
fahrt; + ?",, 73 in Bortsmouth. 

Stac Colh jmäd fühl, Dames, &, /, 4, 
Prof. New Jerſey (NAmerifa, fhott. Schule), 
* Y, 1811 Carsteoch (Schottland). 

Mac Culloch |mäd löllod), Rohn Ramſay, 
engl. A. ⸗, 1789 Inſel Whithorn, + %,, 
1864 London. Bf. „Dictionary of commerce“, 

Maccus, |. Utellanen. {n. X. 82. 

Dracdonald, Detienne Jacques Sof. Alex- 
andre, Herzog v. Farent, franz. Marjchall, 
⸗2 '1),, 1765 Sancerre, + *9/, 1840 Courcelles; 
entihteb den Sieg bei Wagram 1809 (dafür 
Marſchall), wurde v. Blücher an der Katzbach 
*e 13 geſchlagen; 15 Pair, „Souvenirs® 42. 
© Sir Joßn Alexander, Rolitifer Kanadas, 
+ 1815, 54 u. 64 Minifter, 69/73 und feit 78 
Bremiermin., + %, 91 Ottawa. O George, 
engl. / Zonbon, « 1824 Huntly; ei Ro⸗ 
mane 2c. „Works“ 75 X. 

Maredo, O Miniatur‘, |. Clovio. O Iofe 
Agoflindo de. portug. Epiter, « 11), 1761 Veja, 
+ 1831 Pedroucos O Ionguim Manoel de, 
brafil. /, Brof. Rio de Janeiro, # 2°, 1820 São 
João de Itaborahy; Epos, Romane, Dramen. 

DMaredönien, |. Makedonien. 

Diaceid, Haupt® des brafil. Staats Alagoas, 
1200 E. Hafen. Ina, + 15 vC. 

Dacer, Amiftus, röm. Didaftifer aus Vero- 

Maceräta [matiches], zu ben Marken gehörige 
ital. Broo., 2777 qkm, 261071 E. Haupt M,, 
10063 &. E. 

Macerteren (lat.), Ansziehen gewiſſer Subs 
ftanzen mit nicht erwärmter Flüſſigkeit. 

Macfarren, George Aler., 8, » 2, 1813 
London, + °!),, 37 dal. als Direltor der Royal 
Academy of music. Opern, Rirdien: Werte, 
Ausgaben älterer Werte. /. Val. Baniſter 91. 

Mac Gregor [mäd:], (D John, » 1825 im 
Gravesend, bereifte 49/50 die Levante, Ägyp⸗ 
ten u. Baläftina, fpäter NAfrika u. NAmerila 
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u. unternahm feit 65_ weite u. gefährliche 
Kanoe-Reiien auf Flüſſen u. Meeren, + 9, 
92 Breemwid, £. O WB., Adminiſtrator v. 
Brit. REGINE. ertatite 1890 im Maitaſſa 


und Waſikaſſa Meereseinichnitte, 
Mad, Ernf, N, * 1%, 1838 Zuras, feit 
67 Brot Prag; ihr. über Mechanik 88 1c. 


Machaon u. Podaleirios, Söhne des Üg« 
tulav (Astlepios), Arzte derGriechen vor Troja, 

Machandelbaum, = Wacholder. 

Vachiavelli (Macchiavelli), [madjawellt}, 
Niccoſo di Bernardo dei, ital. Staatentait u, 
w/,.,1469 $lorenz, t*7/. 1527 daf., 1494 his 
1512 Staatsjefretär. Hauptivert: „Istorie fio- 
rentine 1215/1492“ (dentjch 1846), empfahl in 
feinen polit Schriften (fpegiellim „Principe*, 
deutic d. Eberhard 2. U 1873), filr die [tal 
verrotteten pofit. Verdäftniffe eine an keine 
moral. Rrinzipien gebundene Staatskunſt 
(Maßtavellismus). Friedr. der Gr. fr. 
dagegen feinen „Anti-Machiavell*. Schriften 
1873 f., Deutich 32,41 [W), 368). Vol. Villart, 
deutih 77/83 DIT. 

Machiculi (franz. MAchicoulis), baltons 
artige Vorjprünge und Brüftungen, bejond. 
über dem Thore, durch deren offenen Boden 
geianllen u. fiedendes Pech (Pechnaſen) 2c. auf 

en Feind gegoſſen wurde. [Ränteichmieder. 

Wachination (at.), hinterliſtiges Treiben, 

Machſor (neubebr.), jüd. Liturgiebuch. 

Machuca, Pſeud., ſ. Tapia. 

Machulke (jüd.), Staatsgefangener. 

Maciejowice [mazjejowiäge], Ort ruff.«poln. 
Gouv. Giedleg, nahe der Weichſel, 1500 €. 
3% 19,.1794 Sieg Suworows liber Kosctuszto. 

Macies (fat.), Diagerteit, Abzehrung. 

Diacigno_{ttat.), ——— f. Sandſtein. 

Macintofb (mädihtöfh), Ehark., 2, « 1766 
Glasgow, +", 1843 Dundattan. Erf. eines 
wafjerdichten Stoffes (M.), einer Stofibereis 
tungsmethobe u. A. 

Mac Intöre [mäd inteir], Forſchungs— 
reiſender, durchquerte Auftralien 1865 v. ©. 
nach N., + 66. 

Macis (Mustatblüte), ſ. Mustatnußbaum. 

Macisol, äther. DI der Mustatblüte. 

Dia dv. Leiberih, Karl Freiß., öſterr. 
Feldmarfhalllieutenant, = %, 1752 Neis- 
lingen ((yranten),18050berbefehlähaber,durd) 
verfehrte Maßregeln in Ulm eingeichloffen 
und !%,, zur Stapitulation mit 20000 Mañ 
gesmungen, au Raffation u. 20jähr. gun 
verurteilt, 08 begnadigt, + ??/,, 28 St. Bölten. 

Mackau, Anne Frederic Armand, Baron 
de, frz. Polititer, e *%, 1832, 76 Deputierter 
(Bonapartift), 78 mit den Boulangiften 
verbündet. 

Mackay ſmäcke], (D (harles, ſchott. Dichter 
u. / Zondon, « 1814 Perth, + *,, 89 Lon⸗ 
don; grilndete 60 bie „London Review“; 
poet. Kerte 76. @) Arneas, Baron, 1888/91 
niederländ. Miniiterpräftbent, #38 Nimmegen; 
Führer der antirevolutionären Bartet. 

Madenzie [mädenfi)),_ More, engl. £, 
LZaryngolog; *, 1837 Leytonſtone (Eifer), 
+? 92 London; 87 vom beutichen Fron- 
prinzen (fpäteren Kaiſer Friedrich III.) zu 
Rate gezogen, vechtfertigte die auf ihn ges 
fegten Hoffnungen in feiner Weiſe. 

Dadenzie [mäddifi), Strom in Brit. 
NAmertta, eniſteht al3 Urhapasca in ben 
Rody Mountains, durchfließt Ardunpasca= u. 
Sr. Stlavenfee u. fällt ins Arttiſche Meer, 
3700 km [., Gebiet 1590250 qkm. Benafit 
nah Alerander M. (* c. 1760), ber 1789 den 

entdedte. 

sc Kinlay [mäd kiñleh], Joßn, auftral. 
Entdefungsreifender, bereite feit 1840 S⸗ 
Australien, forfhte 65 im NLerritorium, 
+ %4, 72 in Gawlertown (SXujtralien). 

Doc Kinley, Bifiam, nordamerit. Bolt: 
tifer, 6%, 1844 Niles (Dbio), 77 Kongreß⸗ 
mitgl. (Rep.), Urheber der — 
iſchen M. KBill (90), die Juli 94 aufgehoben 
wurde, 93 Gouverneur don Ohio. 
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Madihe Dielen, ſ. Gipsdielen. 
Macleod [mädlaud], HeuryZunning, engl. 
53, »1821 Edinburgd; ihr. bei. Über Bantwefen. 

Maclüra (Dfageborn), Urticaceen, M.auran- 
tiäca; SAmerita u. WIndien; Holz (Fuſtik⸗ 
holz, alten Zuftit) 3. Belbfärben. [u ig. 249). 

Mac Mahon [mad ma⸗ong], Marie Edme 
Patrice Maurtce, Graf v., Herzog v. Ma 
un franz. Marihall, = 2%, 1808 Suly 

ei Autun, 30/52 Algerien, erjtiirmte a 55 
den Malatowturm bei Sebaftopol, entſchied 
*, 59 den Sieg bei Magenta, 64 General: 

ouverneur v. Nigerien, 70 DOberbejehlchaber 
des 1. Korps, %, 70 bei Wörth geichlagen, 

bei Sedan verwunbet u. gefangen : ort im 
Mai 71 den Aufftand der Komune nieder, 
4, 73 Bräfident, trat ?%, 79 vor ber republis 
tanifhen Majoritär zurild, +1,93 Schloß 
La Foreft. [M’nerie, Freimaurerei. 

Macon (frz), [mällöng], (Kreis) Maurer; 

Macon ſmehl'n], © Georgia, alOcmulgee, 
22746 E. E. 

Mäcon [-töng), Haupt®frang. Dep. Saöre- 
etsBoire, a/Sadıe, 19573 E. E. Im Alter⸗ 
tum Matisco (Nuinen). 

Macpherſon jmäadferfj'n), Iames, ſchott. 
Gelehrter, » 1738 Kinguſſie, +! 96 Belle 
ville. Gab die von ihm felbjt verfaßten Ge— 
dichte Difians heran. 

Macquarie [mättworri], auftral. Infel, ſüd⸗ 
weitl. v. Neuſeeland, c. 440 qkm. 

Macready (mädreddi], WBiſft. Ehark., engl. 
©, 2 *, 1793 London, Dort Direltor des 
—— + 9, 1823. 

Marrinus, Opilius, röm. Kaifer, ließ 217 
Caracalla töten, 218 jelbjt ermordet. 

Macro... ., 1. Matro. 

Macrocystis, fjiifaceen; M. pyrifera, bis 
300 m L., it der Südiee u im Ind. Ozean. 

Macrolepidoptöra, Broßfalter, Gruppe der 
Schmetterlinge (Tagfalter, Schwärmer zc.). 

Macropödus, |, Großflofier. 

Macröpus, j. Ränguruß. 

Macte?! {lat.), heil! Glück! 

Macugnaga[matunjaga], Gem., ital. Prov. 
Novara, am Fuße ded Monte Roſa, 718 €. 

Macüla (lat.), Datel, (fittl.) Fleck. (Edinburg. 

Mac Wirtber, engl. London, » 1839 

Madah, Emerid, ungar. Dichter, » *], 
1823 Alfo-Sadregova, +°/,,64 Balafla-Gyar- 
math. Bf. „Die Tragödie bes Menichen“ 61, 
deutich v. Doczi 2. U. 92. Werte 80 IIL. 

Madagaͤskar (einheimifh Nofin Dambo), 
größte afritan. Infel, im Ind. Ozean, durch 
den Ranal von Mofambif vom Kontinent 





geſchieden. 8591967 qkm (einfchließlich der 
fleinen BE Injeln). Üppige Vege⸗ 
tation, tropiſche Kulturpflanzen. Erzeug— 


nilfe: Gewürze, Häute, Kaflee, Kautihut, 
Kokosnüſſe, Mais, Rindvieh. Bevölkerung: 
3, Mid. E., wovon 0,8 Mill. malgiiſche Ho> 
was; im W. die Salalavas, c.*;, Mi. Fröpie, 
an der OKüſte gegen 100000 a 
meift Heiden. Die Howa beleñen fi) nomi- 
nel zum presbytertan. Chriftentum, 10000 
Katholiten. Gaupt® Antananarivo; wtdtig- 
ſter Handelsplag: Tamatave. w: M. 1508 durch 
Portugieſen entdeckt. Hu Anfang des 19 Jahr. 
breiteten die Howas ihre Herrichaft Über M. 
aus; König Radama I. (1810/28), Freund 
europäifher Kultur, von feiner Gattin Ras 
navalo 28 vergiftet, die äußerſt deſpotiſch 
herrſchte. Ihr folgte Radama IT., infolge 
feiner nn 63 ermordet. 
Unter jeinen Nachfolgerifien Nafoherina u. 
Ranavalo II. das Chriſtentum anerlant u. 
die Sklaveret aufgehoben. Die jetzige Königin 
Ranavalo III. (feit 1, 88) geriet in Kon— 
flite mit den Franzoſen, die ?'/,, 85 in Tas 
matave einen Vertrag abidloften, wonach 
bie franz. Regierung DM. in allen auswärtigen 
Beziehungen vertritt. Neue Verwidelungen 
zwiſchen $ranlreich u. der Howasftegierung 
feit Ott. 94. Bat. Keller 1887. 

Madai, Guido v., = 2%, 1809 Halle, jeit 
67 Bolizeipräjiden: Frantfurt M, 72/85 Ber- 
Un, + *%i,, 92 Homburg. 

Madama, Billa, Landhaus dei Nom. 

Vadame (frz.), verheir. grau ;in Frantreich, 


Maddalena— Madrid 
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urfprüngl. Titel dv. Heiligen ; unter den Bour- 
bonen bie Königstöchter, bef. Die ältefte Toch— 
ter des Königs, Dauphind, auch der Gattin 
Monfieurs, unter Napoleon I. deffen Diutter, 

Draddalenag, eine der BuccinariſchengInſeln. 

Maddelöni, © ital. Prov. Caſerta, 19270 
€. E. Aquädukt (58 m h.). 

Madefaktion (lat.), Ber, Anfeuchtung. 

Madege, abeffin. Getreidemaak, 0,4 1. 

Nadegaſſen, Bewohner Madagastare. 

Madeira [madeh:ira], (pan. Madera), 
portug. Inſel weſil. von Afrika, bildet mit 
Porto Santo u. 8 felſigen Deſertas den M.⸗ 
Archipel, 815 qkm, 133955 &. M., ſetnes 
Weines (M’wein) wegen weltberühmt; vuls 
tan. 1970 m 9. ae; äußerſt fruchtbar, mildes 
Klima, weswegen von Lungenfranten aufs 
geſucht. Haupt® Funchal. M. feit 1419 por⸗ 
tug. (8, Fig. 91.) Vgl. Goldſchmidt 2. U. 
82. rt. NRebenjtrom vom Amazonas, ent 
fteht au Guapare-Itenes, Damore u. Beni, 
2520 km I, Stromgebiet 1159000 qkm. 

Moadeiralorbeer, ſ. Persea. B 

Vradeira- Mahagoni, f. Kalicedraholz. 

Dradeirameine, jeurige, ſtarke Weine, meiſt 
#; ſehr häufig gefäliht. Eorten: Malvaſier, 
ſehr füßer Lilörwein; Dry Madeira, mild, 
mit fehr feinem Aroma; Tinto (Inſelbur— 
gunber), roter M. 

Madeleine (frz.), ſmadlähn], Magbalena. 

Diadeleine [madlähn), La, Vorort von 
Lie, 9689 E. 

Diadelonetten, im Kloſter büißende Zreubdeit- 
mädchen, nad) Dladelon = Magbalene genañt. 

Mademoiselle (madmöaſellſ, Fräulein. 

Maden, Inſeltenlarven ohne Füße mit 
hornigem Kopf. Vielen Pflanzen und Haus— 
tieren ſchädlich. 

Madenhacker (Buphaga erythrorhyncha), 
Sperlingsvögel ; Bentralafrifa, fucht größeren 
Säugetieren das Ungeziefer ab. (genden. 

Madenfteine, verliejelte Farne im NRotlie» 

Madenwurm{Aftermade Bfriemenfhwanz, 
Springwurm, Oxüris vermiculäris), Adla= 
riden ; Eingeweidewurm bes Menfchen. Ver— 
urſacht heftiges Juden im Maftdarın. Kalte 
Klyſtiere von Ejfigwaffer. 

Diader, Georg, we, » °), 1824 Steinad) 
Zirot), +7,81 Gaſtein. Mitglied der Wiener 

ınftatademie. (penthalin Urt, 15 km. I. 

DVraderanerthal(Keritelenthal), ſchönes Al⸗ 

Ptadirna Earfo, A u. M, » 1556 Biſſoñe, 
Zombarbei, 1629 Rom, Erbauer des Palaſtes 
Maftei, Vollender der Peterstirche. 

Madhulabaum, f. Battia. 

Madia sativa (Olmadie, Madie), Kompo— 
fiten; aus Chile; bei uns zuweilen £ulti- 
viert. Samen gibt fetted Breii= u. Speifeol, 

Madier de Drontjau[madjeh de mongfcho], 
Alfred, franz. Politiker, « !/, 1814 Nimes, 
50552 im Corps Iegislatif (radial), 71 in 
der Nat.⸗Verſ. 76 Deputierter,+?",92 Chäton. 

Madiſon mäddiß'n), James, 4. (Zmal) Bräs 
fident der Ber. Staaten, 1809/17, « ?%/, 1751 
Bort Conway (Birginten), rief 1812 den Serieg 
mit Enpland hervor, den er durch den Frie— 
den v. Gent **/,, 14 beendete, + "%/, 36 Dionts 
pellier (Virginia). Vgl. Gay 84. 

Madifon [mädbiß'n], O Haupte des nord: 
amerit, Staates Widconjin, 13426 E., Univ. 
@® © nordamerif. Staat Indiana, 8936 E. 

Madonna (ital., meine Herrin), Name der 
garen Diaria. Uber Madonenbilder f. 

chreibershofen 1886. 

Mädrad, O indobrit. Präfidentichaft im 
füdt. Vorderindien, 365665 qkm, 35630440 E, 
O Haupt® von (MD, anı Golf von Bengalen, 
452518 €. X. Bedeutender Handel, Univerfität, 
Stermvarte, Citadelle. 

Madrashanf (Sun), oftindifche juteähnliche 
Spititafer Don Crotalaria. 

Madrazo, Don Zofe de ZA. y Agudo, ſpan. 
Porträts und wet, « 2°), 1781 Santander, 
7 81, 1859 Madrid. 

Madrepore (Schwamkoralle, Madrepöra), 
tropiſche Rorallengattung. 

Dadrepörit, — Anthrutonit. 

Dodrid, fett 1560 fpan. Haupt: und Meft- 
denzO, auch Haupt® der Provinz M. (7989 
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qkm, 682644 E.), a / Manzanares, 470283 E. 
E. fgl. Schloß, igl. Theater, Paläſte, Schtoß 
Buen Retiro, Univerfität, Bibliothel, Kunſt⸗ 

u —— Sam̃lungen, 24 Klöſter. Friede 
14], 1526 zwiſchen Karl V.u. Franz J. v. Frant⸗ 
red. 1B, 394.) Mol. Valverde 1883; wi 
Amador de los Rios 61 biß 64 IV, 
Wadridejos, © fpan. Prov. Toledo, 6579 E. 
Mabdrigal(ital.), (DRebenform desSonetts, 
aus mehreren 3», auch Izeiligen Abfägen be- 
ftehend. O Das Kunſtlied des 16. Jahrh. 
Madie, pom̃erſcher Xandfee, 34 qkm; von 
der Plöne durchſtrömt; Maränenfiicherei. 

Madüra, O Diftrift im ſüdlichen Vorder- 
indien, 21758 qkm, 2168680 &. Haupt M., 
87428 &. E. Balajtruinen. O Holländ. Infel 
in der Sundafee, v. Java durch die M’ftrafe 
eſchieden; 5286 qkm, 1450589 E. Haupt® 

amktafan. 

Madurafuß (Myceton, Perical), in Oft: 
Iudien vorkomende ſchwere Krankheit Des 
Zußes, Besnongetulen duch einen Pilz (Chio- 
nyphe Carteri Berk.). 

abvig, 308. Nicolai, dän. u. Staatd« 
mañ, » ', 1804 Boritholm, feit 29 Prof. 
Kopenhagen, v. 48/51 Kultusminijter, +’, 
86 Kovenhagen. Selbſtbiogr. 87. 

Mäander (Mäandrod), Kftena’ im weit. 
Kleinajien Phrygien u. Karien), mit vielen 
Krilmungen (daher in der AM. fhlängelnde 
Kran) heut Menderes. 

Mäcenas, Hal. Kilnius, röm. Mitter, Ver⸗ 
trauter des Kaiſers Luguſtus, Börler des Horaz, 
Bergilsc. hl Mäcen = Förderer von Kunft 
a. Wiftenfhaft), + 8 vE. Vgl. Frandſen 1843. 
Mädchen-BalatiRapünzhen), f. Rapunzel; 
:&chlange, f. Korallenichlange; «Sommer, 
f. Altweiberforner. 

Mädelergabel, |. unter Algäu. 

Mädler, Joh. Heinr. v., , « 9, 1794 
Berlin, 1840/65 Direlt. der Sternwarte Dor⸗ 
pat, + !4, 1874 Hañover. Bf. „Der Wunders 
bau des Weltall” 8.U. 84 u.a. (S, 364.] 
Mägdefprung, Drt zur Sgemeinde Harzs 
erode in Anhalt, 284 E. Eijenhiittenwert. 

abei Gilberhütte, 80 E., die Felsklippe Di. 
im 


km, 2276870 
athol. (95°%/,, 
629000 Deutiche). Ader- (56%), Uderland, 27°), 


6 politische Magijtrate und 31 Bezirkshaupt⸗ 
mañſchaften. ($, Big. 92.) Haupt® Brün. w: 
Im 6. Jahrh. v ben flaw. Mehranen (Mähren) 
überflutet, bie ein eignes Königreich Groß⸗M. 
ründeten, da8 nach Swatopluks Tobe (894) in 
erfaD geriet; feit 1029 gehörte M. zu Böh— 
men, murde 1197 Markgraffcjaft; feit 1526 
öfterreihtich, 1849 Kronlanıd. Wal. Roriftka 60, 
Smolle 81; w Dubil 60/89, Bd. 1/12. 
„gräbeitd-Bubroig,o Mähren, Be36.Bnaim, 
. E 
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Mähriihe Brüber, |. Böhmiſche Brüder. 

Möhriiches Geſenke, |. Sejenfe. 
Mäbriihes Schneegebirge, |. Subeten. 
Mäphriih:-Reuftadt, © mähr., BezH. Littau, 
5019 €. ER. [a/Oftrawiga, 19243 E E. 
Mähriih-Oftrau, © mähr. BezH. Miftel, 

Mäbriih:Schlefifhed Geſenke, |. Gejente. 

Mädriid:Trübau, mähr. Bez. O, 7417 ©. 

Mälar, See im mittleren Schweden, mit 1300 
anjelden, bei Stodholm mit der Dftfee in Ver» 

inbg ; 1686 qkm, 160 km [., bis 52 km breit. 

Maelen, Khilippe IR. &. vam der, beig. 
Kartograph, # 1786 Brüfjel, + 1869. 

Mänäbden (grch. Raſende), Balchantiñen. 

Mändlos (a.@), da Arkadien, 1850 m. 

Männer|bart, |. Andropogon; Migeſang⸗ 
vereine, |. Liedertafeln; Mikindbett, ſ. Cous 
vade; Mitten, f. Eryngium. 

Männlichen, A Berner Oberland (Schweiz) 
2345 m, ber. Ausfihtspuntt. 

Mionide, Beiname des Homer. 

Müötis (Palus M.), Mäotifcher Gee (a. O), 
das Aſowſche Meer. 

Märchen, epiiche Dichtungsart, die äußerl. 
nur Böantaftifhes u. Wunderbares darftellt, 
meift aber einen tiefen allegorifchen Siñ birgt. 
Entweder naiv (Bofks- MM.) od. abfihtl. phan⸗ 
taftifhe Erzäglung (Kunſt za.) 1001 Nadit, 
Grim̃s, Mufäus’, Underfend M. ꝛc. 

Märker, Max, Zr, jeit 1872 Brof. 
«251,,42 Salbe aiSaale. Bf. „Handbu 
Spiritusfabrifation” 3. U. 83 u. a. 

ärkiſche Schweiz, die hübſche bergige 

Gegend bei Butom in Brandenburg. 

Märkiſch Friedland, |. Friedland ©. 

Maerlant [märs], Jah. van, bahnbrechender 
nieberl. /, + c. 1300 Dame bei Brügge, Stabt- 
ſchreiber. Vf. „Spiegel historiael*, Weltchronil, 
5rag, 1 1837/68, IT 23:77. Bol. Winkel 2.U. 91. 

Märtyrer, Blutzeuge nad) Apoſtelgeſch. 22, 
29 u. Offenb. 6, 9 ift derjenige, der für jeinen 

Märu, Zulfan, |. Meru. [Glauben leidet. 

März, der 3. Monat bes Jahres, 31 Tage, bei 
den Kömern der 1. Monat, dem Mars heilig. 

Märzbeher — Schneeglöddhen. 

Nürzblümden, f. Hepatica u. Leucojum. 

Märzenbier, ftart gebrautes Lagerbier. 

Maärzfeld (Campus Martius), die jährl. im 
März veranitaltete Vollsverfamlg unter den 
Merowingern, v. Bipin dem Kl. 755 auf den 
Diai veriegt (Maifeld). Vgl. Uhrens 1872. 

Märzglödchen, |. Leucojum. 

Märzrevolution, 1848 in ben meiften beuts 
ſchen Staaten, Hatte die ſog. März-Errungens 
ſchaften (liberale Reformen) zur Folge. 

Maes, Nicolas, Holländ. Benregf, « 1632 
Dortredit, +93 Umkterdam. {a/Maa3,4511€.E. 

Maeſeyk, Urrond. © belg. Prov. Limburg, 

Mäßigkeitsvereine (Temperanzgefellichafe 
ten), witten feit 1803 (damals zuerit in NAme— 
tifa) der Trunffucht entgegen; bie Diitglieder 
enthalten fich geiftiger Getränte. 

Draefteg, engl. Fürstentum Wales, Grafſch. 
Slamorgan, 9417 €, Sabriten. 

Maöstoso (ital, 9), majeftätifch, feierlich. 

Maitral (ital) = Mijtral. 

Maeitricht, ſ. Maaſtricht. 

Maöstro (ital), „Meiſter“, in Italien Bezeich⸗ 
nung für die Komponiſten od. Tondichter. M. 
di capella, Rapellmeijter; M. di camera, ber 
püpiti. Finanzminifter. 

Stätreffe (frz. Maitresse), Herrin; Buhlin. 

Mäufedorn, |. Ruscus. 

Wäauſeohr, |. Vergißmeinnicht. 

Mäufeturm, im Rhein bei Bingen, Sage vom 
Mainzer Erzbifchof Hatto (f. d.). 

Mäufevögel (Colidae), Bamilie der Kuckucks— 
dögel. Colius capensis, SAfrifa, grau, harm⸗ 
loſer Früchtefreſſer; haängt beim Schlafen mit 
dem Kopf nad unten. 

Maffei, 2 Branc. Scipione Mardefe di 
ital. / u. Ücchäolog, « !/, 1675 Verona, + daf. 
2, 1755. Bf. „Merope” (Trauerfpiel) 1714, 

erona illustrata® (ardhänl.) n. A. 1825/27. 

Q anne, ital. / und Überfeger deutjcher 
(Schiller, Goethe) u. engl. Rlaflifer, « 1800 Riva 
bi Trento a’Garbafee, + ?*),, 85 Mailand. 

Maffersdorf, 2 Dörfer, böhm. VezH. Nei« 
&enberg, a / Neiße, 2705 u. 3154 E. E. 
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Maffia, auf Sizilien im allgem. m Camorra, 
in&bej. das dort beftehenbe ſtiͤſchweigende Ein⸗ 
verftänbnis gegen die Obrigkeit. Vgl. Ulongi 
1887. afrita, bis 1890 zu Sanfibar. 

Mafia, Inſel vor der Küfte v. Deutſch⸗Oſt⸗ 

Mafra, © portug. Prov Eitremadura, nord» 
weft. v. Lifjabon, 3231 E. Klofter (1717781). 

Sega [Dee (I BBeIBmiegire, | Dapelhaens, 
O en DofE Goncçalves de, brafil. /, 
«?3], 1811 Rio de Zaneiro, Haupt der brafilia= 
nifden nationalen Dichterſchule. 

Magalläncd, hilen. Territorium a/Mages 
Ihaensitraße, 195000 qkm, 3282 €. Darin Hafen 
und Koßlenftation Punta⸗Arenas. 

Magazin (fr}.), Vorratiraum. 

Magazingenoffenihaften, verlaufen bie 
Waren ihrer Mitglieder in gemeinichaftlichen 
Berlaufgläden. 

Magazin⸗Gewehr(Repetier⸗G. Mehrlader), 
mit Magazin entweder im Kolben od. unter dem 
Lauf od. feitl. abtrenbar, auch ald Einzellader 
brauchbar. Waffe aller Armeen. Im deutfchen 
Heer Modell 88, Magazin zu 5 Patronen 1888 
Auen & ig. 43 u. 67 a) Seitenanfidht, 
b) Schloß (Surchſchnitt), e) Batronenrahmen, 
gefüllt, d) Durchſchnitt einer Patrone]). Siehe 
auch Handfeuerwaffen. 

Magazinverpflegung, war bis auf die Me- 
volution in Frankreich, bis c. 1806 auch bei 
den anderen Armeen üblich. 

Magdäla, O O Sadjjen-Weimar, 834 E. O 
ehem. abeflin. A@, 2730 m; '%/, 1868 von 
Engländern erftürmt. OOrt in Galiläa, beim 
See Tiberiad; hier Maria Magdalena «. 

Magdalarot, |. Naphtalin. 

Magdalena, Depart.v. Columbia, 698004km, 
137318 €. Haupt® Santa Marta. 

Magdalenenftrom (Rio Magdalena), a’ in 
SAmerika, v. d. Kordilleren, fällt ins Karaĩbiſche 
Meer; 1780 km I. Gebiet 303900 qkm. 

Magdalenerinnen, Nofenorben, c. 1200 in 
Deutſchland geftiftet zur Befferung gefallener 
Mädchen. Ähnlich die prot. Magdalenenftiiter. 

Magdeburg, O Robez. preug. Prov. Sachſen, 
11504 qkm, 1071421. O Haupt® v.(D u. der 
PBrov.Sadjen,@treis (55qkm),a/Elbe,202230€. 
E.RBHLG.AG .@1.Ranged: Dom, Majchinens 
fabrifation, Eifengießerei, Buderfabrifation, 
lebHafter Handel. IV. Armeckorps. M. einft 
Haupto des 967 vd. Otto dem Gr. geftifteten 
Erzbistums M,; En 805 widhtiger Handels⸗ 
plag, um 1500 faft unabhängig; 1523 Uns» 
nahme der Reformation, für die M. Haupts 
boßwerf wurde („Herrgott3-Ranzlei”); Zer⸗ 
ftörung duch Tilly ?9/, (a.6t.)1631. Di. 1806/14 
in den Händen ber — (B Fig. 395). 
Bl. Hoffmafi 2. A. 86 II, Kamerau 86, Urs 
tundenbud 92 fi. (ide 9. 

Magdeburgiiche Yalbkugeln, |. Guerides 

Magelhaens [madhaljängs), eigentlich Ma— 
galhäez franz. u. fpan. Magellan, Sernan- 
do de, portug. Erdumfegler, # 1480, trat 1517 
in ſpan. Dienfte, erreichte 20 Patagonien u. 
entdedte die nad) ihm benarite PA’Straße (310. 
Feuerland u. Batagonien), %, 21 die Ladro— 
nen, fiel auf der Inſel Mactan *. 21. Vgl. 
Barras Arana 1864, Guillemard 90. 

MagelhaensſcheWolken KapMagelhaens), 
2 aus Nebelflecken, Sternſchwärmen und zer— 
ſtreuten teleſtopiſchen Sternen gebildete Lichte 
W. der antarktiihen Region. 

peageläne DEIDin eines mittelaltert. franz. 
Romans, v. B. Warbed 1536 als Vollsbuch 
„Won der fhönen M.” bearbeitet. 

Magen, Verwandte im alten Recht; 5hwert 
R., die vom Mañes-, Spil-2R., die vom Wel- 
besitam. 

Magen (Ventricülus, Stomächus, San, 
der zw. Speiferößre u. Darm liegende Teil 
der Verdauungswege, annähernd fatförm., 
oben ziemlich weit, unten almäßf. verengt [1% 
Sig. 23). Der obere Zeil Heißt M'zuund 
(Cardia), ber untere Sförtuer (Pylorus), weil 
bier ein Muskel für gewöhnl, den Bugang 
zum Darm abfperrt. Die Ausbuchtung lints 
u. oberhalb des M'Mundes Heißt mern. 
Die £abdräfen ber M'Schleimhant jonbern 
teild Salzjäure, teils Pepfin ab. Der dadurch 
gebilbete A’Saft verbaut befond. Eimeißftoffe. 
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Durch die Bewegung der aus Musteln be— 
ſtehenden Mittelſchicht der MWand kom̃t der 
WM'Saft mit allen Zeilen der Speiſen in Be— 
rũhrung. Überfüllg bes M’3 reizt ben Bförtner 
g fefter Zufamenziehung u. führt durch neue 

nfttengg der M’Wand zum Erbrechen. 

Dagen ieöfliege, Art der Bremen (f. d.), 
beren Zarven im Diagen verſchiedener Säuges 
tiere fhmarogen. lgeſchwuͤr. 

Magenblutung, |. Blutbrechung u. Magen⸗ 

Magenbrennen » Sobbreñen. 

Dagendarmkatarrh (Gastroenteritis), mit 
Darmfatarıh verbundener Magenlatarrd. 

ER Er ea a 
« 1%],, 1783 Bordeaug, } '/,, 1855 Prof. Paris. 
Berbient um Ggrperimentalphyfiologie. /. 

Magendouche, Ausſpülen bez Magens mits 
tels der Magenſonde. 

Magenentzündung (Gaſtrĩtis), höherer Grad 
des eh felten auftretende Infel— 
tionstranfheit. Die eigentl. M. mit Eiterinfils 
tration der Magenwand tödlich. 

Mragenerweichung(Gastromalacia),Yuflöfg 
d. Magenwand, Fäulniserfcheinung an Leichen. 

Diagenerweiterung(Baftretäfiß), Durch Ge⸗ 
ſchwürsnarben, Krebs u.a. Behandig mit Dias 
genausjpülungen, fonft nach dem Grundübel. 
Geringerer Grad: Mageninfuffisiänz. 

Magenfiftel,die Magen» u. Bauchwand durch⸗ 
fegender fiftelgang, meift (Folge von Magen= 
geihmür. Behandlung: Operation, Agung. 

Magengeſchwür, bejond. bei Bleihjüchtigen 
infolge Erfranfg der Magenarterien, führt oft 
zur Bildung eines runden Loches in der Dingen- 
wanb (runde, perforierendes, chroniſches M.), 
beim Durchbruch in Die Bauchhöhle zu plögl. 
Tod Symptome: Magenſchmerzen, beſond. nach 
Mahlzeiten, Abmagerg, Magenkatarrh, Blut— 
brechen. Behandig: ſtrenge Diät, leichtberdau⸗ 
liche Speifen (Bepton!), Karlsbader Waſſer. 

Mageninſuffizienz, f. Magenerweiterung. 

Magenkatarrb, akuter ZI. (Gaſtrigis⸗ 
muß), entftegt durch Uberfütterung, Genuß uns 
verdaul. od. verborbener, —— od. zu kal⸗ 
ter Speifen, Erlältung. Beiden: übelteit, oft 
Erbrechen —FF— —— 
drud. Be. den Säuglingen durch Hinzutreten 
bon Darmkatarrh (Brehdurchfait) gefährlich. 
Behandlg: Faſten; man nehme 5 Tropfen vers 
pünteSalzjäure in Wafjer. OChroniſcher M., 
durch bauernd einwirfendeSchädlichteiten. Yeis 
hen: Magendruck, Aufftoßen, Sodbreñen (f.d.), 
Beſchwerden nad dem Eifen. Behandig : Brieß- 
nitzſche Umſchläge, Diät, Teint: u. Badekuren. 
Maägenausipülungen. Vgl. Lebert 1878, Wiel 
Tiſch für Magenkranke 7. U. 92. 

Dragenframpf (Kardialgie, Gaſtralgie, Gaſt⸗ 
rodynie), bohrender, ſchnuͤrender Schmerz in 
ber Wagenarube, Nervenjchmerz, Froſt nad 
Stlältg (das warme Tücher!) od. Symptome 
von Geſchwür, Katarrh, Krebs. Strengfte Tiät. 

Magenfreb® (Carcindma ventricüli), Ente 
wicklg einer Krebögeihmwulft in ber Magens 
wand, führt zu Berdauungsftörung, Erbrechen, 
Abmagerung. Behandig: Diät, zuweilen opes 
rativ duch Entfernung des krebſigen Teiles 
(Magentefektion). 

Magenpumpe, durch bie Spetferäbre einzus 
führender Schlauch zur Entleerung bed Magens 

agenrefektion, j. Magenkrebs. linhalts. 

DMageniaft, ſ. Dlagen. 

Magenſonde , eleſtatiſcheHohlſonde zurlinter- 
ſuchg od. Ausſpülg des Magens; wird durch die 
Speiſeröhre eingeführt. Vgl. Leube 1879. 

Magenta badcher © ital. Prov. Mais 
land, 6225 ©. E. % */%. 1859, Franzoſen 
(Mac Mabon, zum Herzog von M. ernant) 
u. Serdinier Ihlagen Ohterreicher (Gyulay). 

Magentabronge, |. Wolfram. 

Magenmwürmerfeuche, bei jungen Schafen 
durd Würmer (Strongylus contortus) im 
Zabmagen hervorgerufene ne Ohne Be⸗ 
deutung, Würmer gehen freiwillig ab. 

Magenwurzel (Aasblume), ſ. Arum. 

Magermilch, die gewöhnlich auf Käſe vers 
arbeitete, dur entrifugen entrahmte Mil. 

Maggia, Balle ſmaddſcha) ‚veutih Maine 
thal, Thal u. Vezirt ſchweiz. Kanton Teifin, 
6380 €. Darin aM. und Pfarrort M., 470€. 
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Frühlingstied. 

Maggiöre (ital.) ſmadſchöre, fr}. majeur, 
„größer”), Bezeichnung ber Dur-Tonort oder 
des Dur-Alfordes, 

Maghrib, arad. Name für NWafrika (Als 
gerien u. Marotlo); 20. el Asa = Warofto. 

Magie = Zauberei, im Mittelalter in Höhere 
(weiße) u. niedere (Schwarze) M., je nachdem 

ute oder so Geiſter zuHilſe genomen wurden. 

(.Enemofer2.%. 1844, Fabart 85, Viytoff 91. 

Magier, bei den Perſern u. Mebern Mit- 
glied Der Priefterkafte ; dañ Zauberer, Aftrolog. 

Magindanan, Inſel, = Mindango. 

Magiiter (Iat., Magister artium liberalium, 
Meifter der Freien Künfte), ehem. Vorftufe für 
die Fachſtudien, jet afademifche Würde, meift 
gleichzeitig mit Doltorwürde verliehen. M. 
sacri palatü, päpftlier Cenſor. 

Magister equitum (fat.), Beigeordneter u. 
Stellvertreter des Diltators bei ben Römern. 

Magisterium (lat.), Meifterftüd; Bräparat 
nur v. Adepten dbarftellbar. M.bismutbi, baſiſch 
falpeterfaures Wismuthoryd. 

Magister mathesdos (lat.), der pythago— 
reifche Lehrſatz im 10. Buch bed Cuflibes. 

Magiftrale (lat.), Linie des iſſeren Graben» 
randes bei wen; Feuerlinie. 

Magiftranzwurzel = Imperatoria. 

Magifträt(u$), im alten Rom das obrig— 
teitlichhe Amt und bie e8 befleidende Perſon; 
jest = Stabtratäfollegium, in Frankreich rich» 
terliche Beamte u. Staatsanwälte, in Englaud 
höhere Polizeibeamte und Friedensrichter. 

Ptaglaj, © Bosnien, Kreis Dolnja Tuzla, 
a Bosna 3210 E 

no aan), Agoſtino. 1877/88 ital. 

inanzminifter, » 24 Zanzio, Abichaffung der 

ablftener, des Bmang3furfes, + ?!/, 91 Rom, 

Magma (gr) > Salbe, Teig; auch Bes 
— für den Halbfeuerflüffigen Teil des 

iñern. 

Magna Charta (lat., engl. the Great Char- 
ter), das vd. ben engl. Baronen im Bunde mit 
dem Erzbiſchof v. Canterbury dem König Johañ 
ohne Land!®/, 1215 abgenötigte allgem .Staats- 
geleg u. a., wonach außerordenti. Steuern nur 
mit Zuftimung der unmittelb. Lehnsleute er- 
hoben, ohne Beugen kein Richterſpruch gefällt 
werben burftezc.; tft noch jegt der Keru der 
engl. Verfaſſg. Beſte Ausg. vd. Thompſon 1829. 

Magna mater (lat., „große Diutter“), Bei— 
name der Kybele. 

Magnan [manjang), Bernard Pierre, frz. 
Marihall, 1781 Paris, fchlug 1881 
den Aufftand In Paris nieder, 53 Dearichall, 
+ 1, 1865. [Maulbeerbaumpflanzung. 

Magnanerie (fr5.), manjas], Seidenbau, 

Magnanim (lat.), Hochherzig, edelfiniig. 

Magnaten, in Ungarıı ber vornehntite del, 
Gaben eine befondere Vertretung (Mlagnatene 
tafel des Meichdtages); in Polen vormals 
Senatoren u. hoher Abel. 

Magne [maüj), Pierre, franz. Staatsmañ, 
* %2 1806 Pexigneux, + 19, 79; 51/55 Min. 
ber öffentl, Arbeiten, 55/74 dınal Finanzmin. 

Magnefia (Talt:, Bittererde), Magnum: 
Oryd, 1 Magnefinim, 1 Sauerftoft in ber 
Natur als Periklas, erhalten durh Erhitzen 
von tohlenfaurer M. (gebramter M.), fehr 
leicht, geruch⸗, geſchmack⸗ u. farblos, in Waſſer⸗ 
unlsslich, als 4, zu fenerfejten Geräten, Stud» 
arbeiten zc. Magneſiunoxyd (Erucit) liefert 
mit Chlormagneſiumlöſung ben Gorelichen 
Bement. ScwefclfaureM. (Bitterfalz, Fried— 
richsſalz), in der Natur als Kieſerit, in Quelen, 
farblos, bitter, leicht [ößL. in Waſſer; als * 
Baſiſch kohlenſaure M., in der Natur als Mag— 
neſit u. Dolomit, ſehr leicht, unlösl. in Waſſer; 
als # u. Appreturmittel. Kieſelſaure M. Be— 
ſtandteil von vielen Kien: Meerſchaum, Talk, 
Serpentin, Hornblende c. M. alba s. carhonica, 
baſiſch dohlenſaure M.; M. citrica efferves- 
cens, Brauſepulver; Msulſurica, Bitterſalz; 
M. usta, gebrañte M. 

Magneita (a.@), O öſtlichſte Landſchaft v. 
Theſſalien. O @ Lydien, & 190 vC., Lucius 
au alt Antiochos III. Heute Manifia. 
O © Karien, Artemistempel; Heute Aidin. 


Magneftalicht- Magnetismus 
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Agggioiata (ital.) lmaddſcholata]), Mailied, , Magnefialicht, im Knallgasgebläſe, glühen- 
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der, aus gebrañter Magnefia gepreßter Stift. 

Magneſiamilch, gebrañte Magneſia mit 
Zuckerwaſſer. 

Magneſiaweiß, Magneſia m.ſchwefelſgurem 
Kalt, aus Bitterſalz durch Fällen mit Ätzkalk 
erhalten. In der Papierfabrikation. 

Magneſit (Magneſit-, Talg⸗, Bitterſpat), ©, 
ſowohl rhomboẽdriſch wie in traubigen, nier— 
förm.Uggregaten, grau. Lebhafter Giasglanz. 
Mittels Schwefeljäure zur Bitterſalzbereitung, 
zur Fabrikation feuerfefter Ziegelſteine. 

Magneftum, Mg, Veetall in der Natur ſehr 
verbreitet, aber niegediegen. Darſtellung durch 
Medultion vd. ChlorMe. mit Natrium, Gilber- 
weiß (jvez. Gewicht 1,,,, Atomgemwicht 23,94): 
verbreit mit blendendweigein£icht zuvagneſia 
(1.d.). Bur Herftellg v. MDraht, inder Feuer—⸗ 
mwerferei zu Eignallichtern (Chathamlicht) zc. 

Magneſiumchlorid (Chlorimagnefium), 1 
Magnefiim, 2 Chlor, zerjließliches Salz, im 
Seewaſſer, ben — —— zur Darſtellung 
von Magneſium, als Wärmeträger für Zentral— 
heizuugen, Desinfektionsmittel, Uppreturmits 
tel, zum Karboniſieren von Wolle ꝛc. 

Magneftiumoryd = Magnefia. 

Diagnet n Big. 85], ſ. Magnetismuß. 

Magneteitenerz Magneteifenltein, Magne⸗ 
tit), Erz in Ottaëdern kryſtalliſiert. Meifttörnig 
(Magneteifenfand), dicht, eiſenſchwarz; Metall⸗ 
glanz. 72%, Eiſen. Wichtiges Eiſenerz. 

Magnetelektriſche Maſchinen, M. zur Er- 
zeugunñg elektriſcher Ströme für Band 
Bwede duch Magnetinduktion. Am beiten bie 
von Siemens & Halste; ſ. Dynamoelektriſche 

. Bel. Schellen 3. U. 1883. 

Magnetelektrizität, ber durch einen Magnet 
(Magnietinduftion) in einem ihm nahen Leiter 
erregte eleltriihe Strom. 

Magnetiih, anziegungsträftig, anziehende 
Kraft des Magnets bejigend. M'e Kuren (er- 
folglofes) Beftreben, denfog. „tierifchen Dag= 
netismus“ (j. d. zu Heilzwecken anzumenden. 

Dragnetiiche Deklination, |. Magnetismus. 

Dragnietiiher Aquator (Alliniihe Linie), 
in der Aquatorialzone verlaufende Kurve, die 
alle Orte, deren magnetiicher Inklination = O0 
ift, verbindet. [mer), felbitthätiges Rheotom. 

Magnötiicher Sammer (Wagneriher Ham= 

Magnetiſche r Meridian, DIIE Gewitter, 
MiE Magazin, |. Magnetismug. 

Magnetifieren (lat.), zuweilen für Hypnoti= 
fieren gebraucht, das zu dem Magnetismus 
jedoch leinerlei Beziehungen hat. [Spirale, 

Dtagnietifierungsipirale, fiehe Galvaniiche 

Magnetismus (grd).), bie nach Ampere auf 
Reine, die Eifenmolefüle umfließende parallele 
elektr. Kreisſtröme zurüdgeführtefirajt mancher 
Körper, Eifen anzuziehen u. feftzuhalten; findet 
fich beim Wagneteienftein (natürlider Mag- 
net) u. läßt fich dv. diefem vorübergehend auf 
Eifen infolge der Koerzitivkraft, ſchwer, aber 
dauernd auf Stahl übertragen (Rünftlider 
Magnet). Die Enden (Pole) eines Tünftlichen 
Magnets befigen die groͤßte, die Mitte(neutraſe 
od.indifferenie Stelle, Indiſſerenzpunſtt) gar 
feine Anziehungskraft. Die gleichnamigen Bole 
zweier Magnete ſtoßen fich ab, uugleſchartige 
ziehen ih an. Teile eines Magnets bilden imer 
wieder einen Magnet mit2 Polen. Ein Magnet 
madtein ihm genähertes Stüd Eifen felbft zum 
Magnetmagnetifhesnfiuenz). Am wirkſam⸗ 
ſten find d. Hufeiſenmagnete, an deren Pole man 
zur Erhaltung u. Kräftigung ein weiches Eiſen 
(Anker, Armatur) legt III, Fig. 35]. Ver⸗ 
bindung mehrerer Magnete: magnetiſches 
Magazin. Glühen nimt&ifen feine magnetische 
Kraft. Die Zahl der vom Magnet angezogenen 
Körper (Paramagnete: Nickel, Kobalt, Chrom 
2c.) ift gering, weit größer die der diamagne ; 
tifhen, der von beiden Bolen abgeftonenen. Bei 
einer frei aufgehängten Wagnetnadel nehmen 
vie Bole auerl eine Richtung (die des magne- 
tischen Reridians) au, die der Gübnords 
richtung jaftentipricht, u. wonach man die Role 
als Süd= u. Norbpole bezeichnet. Der Winkel, 
den der niagnetifche Meridian eines Ortes mit 
deffen geographiſchem Meridian bildet, heißt 
magnetifde Abweichung ober Deklination. 
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Eine wagrecht um ihren Schwerpunft drehbare 
Magnetnadel, deren Drehungsebene in den 
magnetifchen Meridian fällt, neigt fich in einem 
Winfel zum Horizont (magnetifde Meigung 
od. Snklinatton), der unter 70°%5°n. Br. u. 96° 
46’ weſtl. 2. v. Gr. ein rechter ift. Urfache v. De= 
Hination und Inklination ift der Erd M., der 
großer Veränderlichleit u. Störungen (magne- 
liſche Hewitter) unterworfen ift. Vgl. Lamont 
Handbuch des M. 1867. Kleyer Lehrbuch des 
M.85. Siehe auch Efeftro-M 

Magnetit, fiehe Magneteifenerz. 

Dagnetkies (Byrchotin), & in heragonalen 
Kryſtällen, ſchalig, körnig, dicht, ſpeisgelb, 
tonibatbraun anlaufend; magnetiſch; Sfandiz 
navien. 60%, Eifen. Zur Darſtellg v. Schwefel⸗ 
fäure und Eiſenvitriol. 

Magnitnadel, horizontal bewegl. Magnet, 
nimt infolge ber Wirkung des Erbntagnetis- 
mus nahezu die Richtung von N. nad ©. an. 
Anwendungen im Kompap und in ber Buſſole 
{IN, Sig. 36), a Anficht b. oben, b d. d. Seite). 

Vagnetograph, Juftrument, ba3d. Schwanz 
tgen d. Erdmagnetismus felbftthätig vegiftriert. - 

Magnetonteter (grch.), frei Hängenber Mag— 
net zur Beobachtg der magnetiſchen Dellination 
u. Stärfe des Erbmagnetismußd. (voll. 

Magnifik (frz. magnifique), Herrlich, pracht= 

Magnifitat (lat. „preift”), Lobgejang der 
Maria (Lu, 1,46/55), tägl. zur Veſper gebetet. 

Magnifizenz (lat.), Herrlichteit, Hoheit, 
Xitel der Reltoren (Rector magnificus; wei 
er ein Fürſt ift: magnificentissimus) u. Ratız= 
lex der Univerfitäten, auch Bürgermeifter ber 
Freien Hanſeſtädte. (drud; Großſprecherei. 

Dagniloquenz (lat.), Erhabenheit im Aus— 

Magnin [manjäng], Sof., franz. Staats⸗ 
man, « ', 1824 Dijon, 79/81 $inanzminifter, 
feitdem Gouverneur der Bank. Frankreich, Seit 
76 Mitglied des Senats. 

Diagnoferrit,magnefiahaltigertoteifenftein. 

Magnolia granditlöra (Broßblütigerdiber- 
baum), Magnoliaceen; ſchönſter Baum der 
amerifan. Wälder, imergrün big 25 m, Bier- 
baum, Rinde Sichermittel # [9 Fig. 250]. 

Magnoliaceen, dikotyle Pflanzenfamilie; 
Holzgemädyfe NAmerikas, DAfiens, Auſtra— 
liens; ſchönblühende gierpflanzen. 

Magnus (lat.), zroß, der Große. 

Dagnus, D Eduard, Borträtgl, « '], 
Berlin, Fbaf. ’r 1872. Sein. Hull, uf, 
+ 2/, 1802 Berlin,  *, 70 daf. Unterjuchungen 
über Gas u. Wärme. Val. Helmhoit 71. 

Dagnufen, Finn, nord. Archäolog, = 2 
1781 Island, f?*,, 1847 Kopenhagen Prof. 
und Archivar. R 

Magnuffon, Arnt (Arnas Magnäus), isländ. 
Belehrter, F 1730 Kopenhagen; famelte viele 
isländ. a — u. ſtiftete zur Heraus— 
gabe dieſer u. ähnlicher Werke das Magnäa— 
niſche Inſtitut iArnamagnäanſiſches Legat). 

Mags, karthagiſcher Suffet, 550/500 vC., 
eigentliche Begruͤnder der Macht Karthagos; 

Vragog, .Gog. lauch landwirtſchaftlicher /. 

Magok (gem. Affe, türk. Affe, Hundsaffe, 
Inüus ecaudätus), Affen; NAjtita, Felſen v. 
Gibraltar, leicht zähmbar u. zu Kunjtftüden. 

Magra, a, ttal.Brov. Mafja e Carrara, zum 
Ligur. Meer; a. @ Macra, nördl. Grenz 
des eigentl. Ztalien, vom 8./1. Jahrh. vC. 

Magfamen (Gartenmohn), |. Papaver. 

Magftadt, Dorf, württ. Nedarkreid. DU. 
Böblingen, 2127 E. 

Maguey = Agave americana, 

Maguedgummi, |. Chagualgumi. 

Magus aus Norben, j. Hamañ. 

Magyar [mädjar), £asglo, ungar. Reiſender, 
*1817WMaria-Tperefiopel, Tam 47 nah WAfrika 
und bereifte den Kongo sc., 7 ®/,, 64 zu Dombe 
Stande in.Bengucla. „Reifen in SAfrika“ 50. 

Magyaren [madjas], das herrſchende Voit 
in Ungarn, gehören einem ural-altaiſchen 
Stame an, der am nächften mit den Fiñen, 
in weiterem mit ben Turkvölkern verwandt iſt. 

Mahabalipur, Ort britifcheind. Präfibent- 
ſchaft Madras, Felſentempel (7 Pagoden). 

Mahäbhärata, eines der beiden großen in- 
diſchen Nationalepen, Sanskrit, gegen 97000 
Zoppelverfe, Schilderung der Kämpfe zweier 
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ng Zeile daraus, bei. „Nal u. 

amajanti” v. Rofegarten, Nüdertzc. überjebt. 

Mabadewa (ind.), großer Gott, Beiname 
des Siwa. 

Mahagöniholz, Holz von Swietenia-Arten 
(Wandien u. Beitralamerika), fehr feit, Hart u. 
politurfähig. 

Mahal (arab.), Bezirk. 

Mabätebkirihe (Steinmweichiel, Prunus ma- 
haleb), Rofaceen; and Südeuropa, bei uns 
tultiviert ob. vermildert; Beige liefern bie 
Weichſel⸗Pfeifenröhren u. Spazierftöde; Holz 
zu Ziichler« und Vrechslerarbeiten. 

Mabanadi (Mahanuddy), a’ im öftl. Border: 
indien, fällt indenBengal.Mcerbufen, 800km I., 
290 ſchiffbar. [vanien, 11286 €. 

Mabanoy, O nordamerit. Staat Peñſyl⸗ 

Mabaradſcha, f. Radiha. 

Mahdi (d. 5. Prophet), der Ägypter Mohams 
med Achmed, der 1881 im Sudan die vn 
des Propheten entrofite, um Glaubenseinheit u. 
Bleichheit des Befitzes gerjänelen. beftegte ®;,, 
33 His Bafcha, 84 als Sultan v. Kordofan aı= 
erfant,+*1/,85. Sein Nachf. Khalifa Abdullahi. 
Vgl. Buchta 84, Wingate 91. 

abe, (D größte der Seſchellen-Inſeln. O 
franz. Kolonie an der SWKüſte Borderindieng, 
59 qkm, 9978 &. Darin O Hafenpfag M. 

Mahiberg, © bab., Kreis freiburg, 1083 E. 

loß. [(Bodenftein u. Läufer). 

Mablgang, zwei zufantengehörigeMühliteine 

Mahljahre, Zeit der Minderjährigkeit des 
Anerben, während welcher ein Interimswirt 
die Wirtichaft verwaltet. 

Mahlmann, Stegfr. Aug., /, + 4, 1771 
Seippig, + daf '%, 1826; Dramen, Romane 
Gedichte u. U. 75; Werte 59, III 

Mapiplag (Mahlſtatt, Malo, vom ahd 
a a Gerichtsſtätte 

Mablſchatz (vom ahd. mähaljan, vermäßlen, 
Treufhag), Brautihag, Ausſteuer. 

Mabifteine (Duirnjteine, Rieſenhacken), 
Mühlſteine ver Steinzeit mit Vertiefung. 

Mabl. und Schlachtfleuern, Steuern auf 
Lebensmittel, jest größtenteil3 bejeitigt. 

Mahmub, DIA.der Yr., der berühmtefte der 
ghasnawidiſchen Herricher v. Indien 9397/10830, 
gewaltiger&roberer, ausgez Regent. O M-II., 
türk. Sultan, Sohn Abd ul Hämids I., « ?%, 
1785, ftürzte 1/, 1808 feinen Bruder Muftapha 
IV. ſchloß 2%, 12 mit Rußland den Srieden zu 
Bukareſt, befeitigte 26 auf blutige Weife die 
Janitſcharen, mußte 29 die Unabhängigfeit 
d. Griechenland anerkeiien, führte 31/33 u. feit 
39 unglüdlich Krieg mit Ägypten, + *, 39. Vgl. 
Baftelberger 74. 

Dahmudich- Kanal, Unteräghpten, zw. 
Alerandria u. dem meftl. Nilarm, 88 km I. 

Mahmud Nedim Paſcha, osman. Stant3- 
man, c. 1805 Konſtantinopel, + " 83; 71172 
u. 75/76 Großweſir, 79 Minifter des Iñern, 
Hauptgegner Midhat Paſchas. 

Mahnen, Brunſiton der Hirſchkuh. 

Mahnverfahren, Verfahren behufs Erwirkg 
ſofortiger Zahig einer Geldſume od. Lieferung 
vertretbarer Sachen, gehört zur Zuſtändigkeit 
der Amtsgerichte. Val.Meyer9. Aso, Stedi 91. 

Mabon, befeſtigte Hafen® ſpan. Inſel Min— 
orca, 18445 E. Mold, gotiſche Hauptkirche. 

Mabone, türk. Ruderboot für Warentransp. 

Mahonia, Berberidaceen; NAmerika, Aſien; 

Wahr, S. Alp. bei uns Bierpflanzen 

Mahyhratten, ſ. Marathen. 

Mahrenholtz:Bülow, O Zertha v., päda⸗ 
g0g. Zin, *à 1810 Braunſchweig, Vertreterin 
der Fröbelſchen Richtg. @Rihard, /w Dres⸗ 
den, « ?2, 1849 Ogersſeben bei Magdeburg. 

Mahwabaum, |. Bassiu. 

Mahn [mail], Francois Kefaire de, fra. 
Volitiker, + 22], 1820 Réunion, 71 National 
Berf., 76 Deputierter, 5283 Minifter des Acker⸗ 
baues, 87,88 u. 89 Marineminifter. 

Mai (fat. Majus, altd. Wurientonat= Weide⸗ 
nıonat), der 5. Monat des Jahres, 31 Tage. 
Nah Maja, der Mutter Merkur. 

Var [mai], Angelo, ital. $,« ?/, 1782 Brov. 
Bergamo, +9j, 1854 bei Ulbano; machte zuerſt 

Mila, |. Maja. (PBalimpjejte lesbar. 
Maiapfel, j. Podophylium. 
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Maiaufſtand, 1849 Dresden, Balz, Baden. 
durch preuß. Truppen unterdrückt. 

Maiblume, ſ. Convallaria. 

Maibrunnen, im Winter verfiegendeQuellen. 

Maidan (Meidan), großer Blag, Reũbahn 
(bef. die in Konftantinopen). 

Maiden (engl. = jungfräulich), ſmehd'n)], 
Pferd, das noch fein Neiten gewan. 

Maidenhead ſmehdnhedd)], © engl. Grafſch. 
Berkſhire, a / Themſe, 10607 E. 

Maidenspeech (engliſch), mehd'n ſpihtſch), 
Jungferurede (f. d.). 

Rain One mADHton], Dauptes engl Grafjch. 
Kent, a/ Medway, 32150 €. E. Hopfen, 

Maifeld, D f. Märzfeld. QLanditridh in der 

Maifiich, |. Alfen. (Eifel, D Deichgrund. 

Maifröfte (Nachtfröſte), |. Geittenge Herren 

Maigeiege, während bes fog. Kulturkampfs 
die im Mai 1878/75 erlafjenen preuß. Gejege 
über das Verhältnis des Staates ER fathol. 
Kirche, feit 1%, 1886 größtenteils defeitigt. 

er ton, f. Convalläria, 

Vinifafer (Zohanisläfer, Melolontha vulg.); 
Käfer; Europa April;Mai, eines d. [hädlichiten 
Injelten, dba e8 ala Käfer | ig. 71b] und 
Larve |? Fig. 7141 die verih. Gewächſe an= 

reift. Larve (Engerling) ſehr gefräßig. Vgl. 

ßlieninger 2. U. 1868. 

Maikammer, Dori, bayr. Negbez. Pfalz, 
Gem. M.»Alfterweiler, 2184 ©. E. 

Maikop, © rufi. Prov. Kuban, Kaufafien, 
aBjelaja, 24494 E. 

Maikow, Apoſſon Aikolafewitfd.ruijiicher 
Dichter, Pefersburg, » 1821 bei Moskan. 

Maikrantheit, = Tolltranthen 

Mail (englifch), ſmehl), Felleiſen, Vriefpoſt. 
AMW'coach [-tohtic], großer vierjpaf. Wagen. 

Mail (franz.), [maj], Art Spiel mit großen 
Holztugeln auf ebener Erde. 

Mailänder Ausfag, |. Pellagra. 

Mailänder Gold, zum Etiden benußter, 
auf einer Seite vergoldeter Silberdraßt. 

Mailand (ital. Miläno), O früher feibftän: 
diges Herzogtum in Oberitalien, bis 1859 
®ouv. des Lombardiſch-Venetian. Königreich, 
jest ital. Provinz, 3143 qkm, 1228218 E. 

Haupt® von D a/Dlona, 426500 E. E. 
ablreihe Kirchen, worunter der Dom der 
errlichite Marmortempel der Welt, Palazzo 

di VBrera (Kunftpalaft), Ambroſianiſche Bib— 
liothet, Balazzo reale u. Ralaftbauten, Opern- 
aus bella Gcala, Arena, Zoologiſcher Barten, 
ademie, viele Wohlthätigfeitäanftalten; bes 
deutender Handel, brifation von Samt 
und Geidenftoffen, Teppichen, Papier, künſt— 
lihen Blumen. w M. (lat. Mediolänum) 
im Altertum Hanpte der Snfubrer, wurde 
222 vC. röm. und 569 von Langobarden 
befegt. 77:4 fam M. ans Fränt. Reic, wurde 
fpäter Haupt des Lombardifhen Städtebundes 
u. 1162 d. Friedr. Barbarojja vernichtet; 1167 
wieder aufgebaut, wurde M. nad} 1176 Freie 
©, 1395 Haupt® de3 Herzogtums M., als 
welche es 1555 an Spanien fiel. 1718 fam M. 
an Ofterreich, wurde 1797 Haupt® der Cis- 
alpinifchen, 1802 der tal. Republif und 1805 
Haupt® des Königreichd Italien; 1859 wurde 
es v. Oſterreich definitiv an Ftalien abgetreten. 
as Baravicini 1882; w b. Cufani 62/77 VIL. 
Rteildätb, (D Sohann Graf, dfterr. w/, 
«?},, 1786 Belt, + °, 1855 Starnberger Ser 
(Setbftmord); Bf. „Geſch. des öſterr Kaiſer— 
ſtaates“ 34:50 V., „Geſch. der Magyaren“ 2.4. 
52/53 V. O Georg v., Judex curine u. Präj. 
d. Magnatentafel, © 1818 Preßburg, + ?%], 83 

Mailcoach, |. Mail (engl.). Mord). 

Moailhac,Paufine,Holopernfängerin,Rarls- 
tube, dbebutierte 1881,82 Mitglied Königsberg, 
dan Mainz. Seit 91 Venus u. Kunden in Bay— 

Mailing (Maifiich), f. Aljen. [veutt (9,355). 

Draillart majhadr, K£onis(Aime), 8,» ”';, 
1817 Montpellier, +2%/, 71 Moulind. Gefällige 
DOpern: „Glöckchen des Ereniten” ze. 

Maillechort (fr3.), [maj'ihohr], = Argentan 
od. Neuſilber. [= '*/,1823 Paris, +daj.'*i, 94. 

Maillet (majeh], Jacques Llonard, frz. &, 

Maillinger, Zoſ. Maximilian Fridolin 
Ritter o., bayr. General, = %i,, 1820 Pajjau, 
70 Div.Kom., 75/85 Kriegsminifter. 


Maimatſchin Mairan M 
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Yraimatichin, chineſ. Handel3@, dem ruſſ. 
Kjachta gegenüber, 3000 E. 

Maimon (Maudrid), |. Pavian. 
Maimonides (eig. Mofes ber Maimon, gen. 
Rambam), « 1135 Cordova, # und Juwelen⸗ 
händler, + 1204 Ägypten, Ariſtoteliker. Sc. 
„Bührer der Irrenden“. Vgl. Münz 1887 fi. 
Main (fr3.), [mäng], Hand; m. forte, be— 
Wwaffnete Macht; m. morte, Lote Hand d. b.). 
Main, Mob., /, « 1808 Portiea, + *, 78 
Sn als Direltor ber Sternwarte. /£. 
Main, r. Nebens’ vom Rhein, eutſteht ang 
Rotem (Quelle im Jura) u Beißem M. (Duelle 
im Fichtelgebirge), mündet nad) mehreren be— 
deutendenſtrümungen Mainzgegenüber; 484km 
t., wovon 380 xm ſchiffbar. 

Maina, ſ. Mainoten. 

Mainau, bad. Eiland im Überlinger See, mit 
Schloß; einſt Komturei des Deutſchen Ordens. 
Mainbernbeim, © bayr. Negbez. Unterfran⸗ 
ten, 1464 €. E. 

Mainburg, O Niederbayern, 2208 &. AG, 
Daine Imähn), Louis Augufle de Mour- 
Bon Herzog v., natürl. Sohn Ludwigs XIV, 
u. der Montedpan, « 3!/, 1670 Verſaiſſes, 1873 
legitimiert u. 1714 für thronfähig erffärt, was 
der Herzog v. Orléans 17 für ungültig erflärte, 
weshalb ſich M. an einer Verſchwörung gegen 
diejen beteiligte; 18/19 mit ſeiner GemahlinAña 
v Bourbon-Condé gefangen; + 2%, 36 Sceaug. 
Daine mehnl, nordöſtlichſter Staat b.Union, 
anı Utfant. Ozean, 85570 qkm, 661086 Em. 
Gejund. Hanptbeichäftigung: Handel unb 
Landwirtſchaft Haupt® Augufta. 2 Eenatoren 
u. 5 Repräjentanten nad) Waſhington. M. feir 
1820 Staat. Schuld (90): 3470908 Doll. 
Maine [mähn), früher jvanz. Provinz, etwa 
die heutigen Dep. Mayeiie und Sarthe; aud) 
Name der Mayeñe (ar) nach ihrer Vereinigung 
mit ber Sarthe. 

Maine⸗-et-Loire [mähn eh loahr), frz. Dep., 
7121 akm, 518589 €. Haupt® Angers. 
Drainfeldzug = deutſcher Krieg v. 1866 ©. 
— alte deutſche Laudichaft am untern 





Deain. Haupt® Aſchaffenburg 

Mainland [mehnländ], O größte der Shet- 
landinjein, 938 qkm, 19741 E. Haupt® Ler= 
wid. O (Bomona) wichtigite der Ortney⸗In— 
feln, 527 qkm, 16498 GC. le Kirkwall 

Mainöten, Bewohner der Gebirgslandſchaft 
Maina im ©. d. Halbinſel Morea, 46000 E., bes 
Haupteten unter türk. Herrjch. Unabhängigkeit. 

Dainpuri, © indobt. NW. Prov., 20236 E. 

Meintenicren(irz.),[mängts],aufrechthalten 

Maintenon [mängt'nong], © frz. Dep. Eure: 
et⸗Loir a;Gure, 1562 E. 

Maintenon [mängt’nong),Frangoifeb’An- 
Bigne, Marguife v., Geliebte, feit 1685 Heimt. 
Gemahlin Qudwig3 XIV., « *"/,, 1635 Niort, 
52.69 mit dem Dichter Scarron verheiratet, 
verdrängte die Montespan, übte einen bebent. 
Einfluß auf die Regierung aus, f ?%/, 1719 St 
Eyr. Vgl. Geiftoy 87 D. 

Mainz, D Haupt® ber Heil. Prov. Rheins 
beijen, I. anı Rhein (2 fefte Brüden), ber Mains 
münbung gegenüber, 72934 €. E. 1. Ord⸗ 
nung. RBSt. LG. AG. Dom, alt=furfürftt. 
Schloß m. bedeutenden Sam̃lung. Induſtrie u. 
Handel, Kreihajen. [$ Fig. 396). M. 13 vC. 
dv. Drujus als röm. Kafteli (Moguntiacum) 
begt.; 751 Bonifaciug 1. Erabilhofv. M., das 
1486 zum Erzftift fiel. 1797/1814 zu Frankreich 

ehörig bis 66 Bundes: ieit 71 @. In M. ers 
and Butenberg dic Vnchdruckerkunſt. Vgl. To⸗ 
pogr. v.Klein 1880; Geſchichte v. Schaab 41/44 
II, Bockenheimer 90. O Chem. Erzſtift im 
Niederrhein-Kreis, defjen Erzbifchof Kurfürft 
und Erzlanzler war; 251, 1803 fälulariftert 
Val. Heñes 3. W. 1879. 

Mainzer Fluß, Edelſtein-Imitation aus 

Maipiere = Pride, j. Ellritze, ſGlas. 

Maipu, chilen Küften‘, 210 km I; kom̃t v. 
Vulkan M. (5384 m) der fiordifleren, 

Mair, Franz, Mänergejangstomponift,Bür- 
gerichuldireftor Wien, « ??/, 1821 Weikenborf, 
+ 39,,93 Wien. 

Malra, © r. Nebena‘ des oberen Po, 67 
km I. O A’ im Bergell, r. zur Abba, 45 km I. 

Mairan (Majoraı), f. Origanum, 


M Maire— Mojeftätsbrief 
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Mali Maläga 
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Maire (fra), [mähr), franzöj. Gemeinde- 
vorfteher mit abminijtrativen u. richterl. Bes 
fugnifien; WMairie. Amtslokal des M. 

aid (Melfchlorn, türkischer Weizen, Kulu— 
tu3,Zea mais L.), Gramineen; aus SAmerifa, 
wichtige Getreidepflanze, Samen liefert nahts 
aftes Mehl, Gries u. Pferdefutter, Stengel: 
uder u. Brafitwein ; unreife Kolben: Gemüfe; 
ülhlätter der Kolben zu Papier, Matten 2c. 

al. Lengerke, W’Bau 2. U. 1851. 

Vtaiſche, gefhrotenes und durch Waſſer bei 
hoher Wärme behandelte Malz; f. aucd) Bier. 

Draiichhefe, ſ. Kunfthefe. (meinfteuer. 

Dtaifhraumfteuer, = Blafenzind, f. Brañt⸗ 

Maiſchſteuer = Brauftener. (ten, eßbar. 

DMai:Shwänme, verfdied. Agäricus-Ar= 

Vraisdich (Purpurſchwarzvogel, Quiseälus 
versicdlor), Sperlingsvögel; NAmerika, [has 
renweiſe lebend, jchädigt die Maisfelder iehr. 

Maiſon jmäfjung), Nicolas Zoſeph Mar- 
quis de, frz. Marſchall, e 1%, 1777 Epinay, 
zeichnete ſich in den Kriegen bes Kaiferreih® 
aus (bef. bei Leipzig u. in Belgien), ſchloß jich 
1815 ben Bourbonen an, wurde Bait, 17 Mars 
quis, 29 nach der Erpebition nach Morea Mars 
ſchall, 35/36 Kriegsminifter, + ’3, 40. 

Maison de France [mäfung d’frangff], Haus 
Frankreich, Dynaftie Bourbon Drleang. 

Maison du Roi (franz.), [mäfong dä röa], 
eit 1180 franz. Haudtruppen der Krone, aud) 

erjeit unter der Republit (M. militaire des 

Präfidenten: 1 ®eneral, 6 Stabspfficiere). 

Maiſon-Alfort [mäfongsalfohr], Vorf im 
SD.» Paris, a/Seine, 7853€., Fort Tharentan. 

Maiipeht — Kleiber. |Maisfruchtftände. 

Maidrebler, Maſchine zum Entlörnen ber 

Staiffur (Myſore), [maifjuhr), angloind. Le» 
bensftaat, 72351 qkm, 4943604 E. Haupto M. 
74048 E. M. einft ein eigeneß mächtiges Sul⸗ 
tanat, das 1799 in bie Gewalt der Briten fiel. 

Maiftre [mantz).O Iofeph Marie Srafo., 
gast u. 8, # 7/1754 Chambery, + 2%, 1821 

urin; Befürworter einer päpftl. Kheofratie. 

Bf. „Du pape* n. A. 91 u.a. Vgl. Margerie 83. 
O FJavier de, Bruber v.(M, beliehter franz. /, 
“1764 Chambery, +2), 1852Betersburg. 84 
Ungewitier 1892. la;Hunter, 7300 E. V. 

Maitland mehtländ), © in Neuſüdwales, 

Maitrank (Maibowle), Weißwein mit Zucker 
u. friſchem Waldmeifter (Asperüla odoräta). 
Repterer darf nur 8 Minuten „ziehen“! 

Maitre (f73.), —— (Qehr)meifter; 3. 
d’Ccole [detahl], Xehrer; M. des requltes [bäh 
rxtaht), Werichterftatter über Bittjchriften. M. 
de plaisir [dB plä=], Anordner v. fseftlichleiten. 
Maitresse (fr3.), Beliebte, Maätrefie, 
Maiwurm (Oiwurm, gem. Ölkäfer, Meld& 
manjalis L.), Käfer; ſchwitzt einen ſcharien 
blafenzichenden Eaft aus; früher M, Larven 
Bienenitöden ſchädl (Törnern; bef.v. Amerika. 
Maizena, feines Schwingmehl aus Mais— 
Maizieres mähſjähr), Dorf Deutſch⸗ 
Lothringen, bet Ach, 916 E. E. X '!,, 1870. 

M.enGatine, Dorf franz. Dep. Loiret, 500 

3% 2%, u. 2*],, 1870. 

Daja (Main), (D Tochter des Atlas, v. Beus 
Mutter des Hermes. M. {ind.), die weibl. 
Hälfte des Urweſene, Mutter des Buddha, Ka—⸗ 
madewa u. der la. ſtrabben. 
Dale (Oxyrhyncha), Gattung der Dreieds 
Majaki, Hafen w. Haudels® a/Dnjeftr, ruſſ. 
®ouv. Cherfon, 3730 €. 

Brajäno, O Giufio da, ttal. 2 u. A, # 
1432 YNajano, +90. O Penedetto da, florent. 
Au. &, Bruber dv. (1), » 1442 Wajano, + 97. 

Maſas, j. Drang:Utan. (Kanzel in S. Groce. 

Drajella, witod der Abruzzen, 2743 m. 

Majeftät (vom lat. majestas), Hoheit, Er⸗ 
— bei Kaiſer u Königen, Bezeichnung für 

te höchſte Würde im Staate, urſprünglich in der 
tim. Republik Attribut des Volkes, dait der 
Ratjer. Majeſtätsrechte, die \nverleglichleit 
und Unverantwortlichleit des Herrichers. 

Majeſtätsbrief, Urkunde vom 24, 1609, 
worin Kaifer Rubolf II. den böhmischen Prote= 
tanten Gleichberechtigg u.Religionsfreigeit zu⸗ 

cherte, 18 v. Matthiad verlegt; Folge: Aus— 
bruc bes 3ojährigen Krieges; 20 v. Ferdinand 
IL. vernichtet. Vol. Gindely 1858. 


Dajeftätöjverbrehen, Verbrechen gegen 
Staatsoberhaupt, Staatsgebiet und Staats— 
verfafiung; Hochverrat gegen den ifieren, Lan— 
besverrar gegen den äuß. Beftand des Staates 
gerichtet. U efeidigung, mißachtende Kund⸗ 
gebung gegen Kaiſer, Bunbesfürften oder bun= 
ll ir es EM 

lajeur (fr3.), [»fhör], f. Maggiore. 
Mujolifa, Irene, farbig alakerie Toðpfer⸗ 
ware, Abart der Fayence, ſo genañt nach der 
a Majorka. Stamt aus dem 15. Jahrh. 
Leber a'malerei ſ. Bouffier 1892; Vorlagen 
in Spielhagens en 84. 

Dialer (frz), unterite Stabsoffizier-Charge, 
BataillonsloManbeur; frügere Aurede: Oberſt⸗ 
wactmeifter. [(senior u. junior). 

Major und Minor (Tat), = älter u. jünger 

Dajoran, f. Origänum. 

Dajorana-Ealatabiano, Salvatore, ital. 
Fi, * 5 1826 bei Catania, Prof. Catania, 
76:77 u. 78/79 Hanbelsminifter, 79 Eenator. 

Majorät (lat.), Einrichtung, monad) ein Gut 
dem Ülteften ber Erbberedytigten zufällt, ent» 
weder in ber Zinie ob. in der ganzen familie; 
wichtig bei Vererbung ber Adelsgüter bei. in 

Majsrca, Infel, 5. Maliorca. England. 

Major dömus, Hausmeier, unter den Mero— 
twingern (f. d.) dev oberfte Hofs und Gtuntd- 
beamte, Vertreter des Königs, allmählich im 
Beſitz der ganzen Regierungdgemwalt u. endlich 
mit Pippin dem Kleinen 752 auf dem Thron, ſ. 
Karolinger. Vgl. Schöne 1856, Hermañ 80. 

Maiorenn (lat.), guobjädrig, mündig. Sub— 
ftantiv Zu'ttätz m’ifieren, leßtere erklären. 

Majoresceu, Eitus, rumän. Staatsmañ u./, 
* 1840 Kraiowa, 74/76 Unterrichtsminifter, 
jeit 84 Prof. Bukareſt, Begründer der eigentl. 
rumänihen Nat.sLitteratur. 

Siejorianus (Majorinus), Stav. Julius 
Falerius, weſtröm. Kaifer 457/61, v. Ricimer 
geltürzt and ermiorbet. 

Majorlität (lat.), (Stim̃en)mehrheit, |. Abs 
ftimung; miifleren, durch foiche zwingen. 

Majos (ſpan.) [mahcho8], Bewohner einiger 
andalufifher Gebirgsthäler, eigentümtliche 
Kleidg: die Weiber Majas, ſchöne Tänzeriñen. 

Daluma, Name der forifchen Venus, 

Majunke, Pauf, Heritaler Bolitifer, # '%, 
1842 Großſchmograu (Schlefien), 71/78 Red. ber 
„Germania Berlin,74/84 Mitglied Des Reichs— 
tag3, 79,84 de3 preuß. Abgeordnetenhaufes, 
84 Pfarrer Hochkirch bei Glogau. Vf. „w des 
Kultirfamnpfes‘ 86, „Bejhicdhtslügen” 10.4. 90. 

Majuskeln, die großen Anjangsbuchſtaben. 
Minuskeln, Leine Buchftaben 

Makadam, f. Mac Adam. 
Makadamiſieren, |. macadamifieren. 
Diakako (Gutaffe, InüussinicusL.), Echmal⸗ 
nalen: c.56cmE. Malabar, gilt daf. als heilig. 
Makalaka, Betſchuanenſtam a Limpopo, ©: 
Afrika. [6. d.), 8000 €. 
Makalla, ırabifhe Hafen® in Hadramaut 
Makaluben, ſ. Schlampulfan. 

Makame (arab., Sitzung), arab. Dichtform: 
ereimte Brofa m. eingeſtreutenGedichten, ber. 
ie (vd. Rückert nachgebilbeten) M'n bes Hariri. 
Makarismen (arch.), Seligpreifungen, bef. 
bie fieben der „Vergpredigt“, Matth. 5, 1/10. 
ai Taten, S ruſſ. Gouv Koftroiwa, a / Unſha, 
5756 E. 

Makart, Hans, E, » *%, 1840 Salzburg, 
+ "0 84 Wien, ber. als Koforift. Von ihm 
„Die fieben Todjlinden“. „Kleopatra“, „Eins 
zug Karls V.“, „Sand der Diana” 2c., Bors 
trats. (W), 366]. Nad) ihm malerifche Trachten 
(out 2c. u. Delorationen (M’VBoufett) genant. 

Makufebapalme (Makawbaum, Cocos acu- 
leata), Balmen; WIndien; Früchte eßbar. 
Makaſſär (Mankaſſar), holländ. Nefident: 
ſchaft auf der ſüdweſtl. Halbinſel v. Celebes; 
Haurto M. (Vlaardingen), an der Meeres⸗ 
ſratze v. M., 20000 E. Hafen. 
Maͤkaſſaröl, gefärbtes u. wohlriechend ge— 
machtes Oliven⸗ oder Mandelöl. 
Makaſuba⸗Palme æ Acrocomia. 
Makawbaum, ſ. Mataſebapalme; auch = 
Acrocomis 
Makedonien (urſpr. Emathia), Landſchaft 
nördl. v. Griechenland, als deren erſter König 


Perdittas I. (700 vC.) genañt wird. Es kam z. 8. 
ber Perſertriege unter perf. Votmäßigkeit, von 
der es durch die Siege ber Griechen befreit 
wurde, Archelãos (413/309) ſuchte M. nach griech. 
Vorbild auf eine Höhere Stufe zu bringen. Phi⸗ 
lipp II. (359/836) legte ben Grund zuͤr Größe 
M's, indem er ſich durch ben Sieg bei Chä— 
roneia 838 zum Herrn dv. ganz Griechenland 
machte. Alexander der ©r. (336/328) begrün⸗ 
dete eine kurze matedoniſche Weltherrſchaft, 
die nach feinem Tode ebenſo raſch wieder ver- 
flel, aber den Orient dem Hellenizmus gewañ. 
Nach den Siegen der Römer bei Kynostephalä 

197 u. Pydna 168 wurde M.röm. Prop. (146), 
fett 3980 nE. etn Zeil des oſtröm. RKeiches, bis 
1019 bulgartfch, dann wieder byzantiniſch, fett 
dern 14. Jaurh. türkiich. Die Bewohner M.'8 
find heute an der Kilfte Griechen, im Innern 
Serben (vgl. Gopcevie 1889), doch macht bie 
großbulgariſche Partei ebenfalls auf dad Land 
Anſpruch. Bgl. Flathe 1832/34 II, Eurtis 77. 

Maki (Fuchsaffe, —— Lemur), Halb⸗ 
affen; —— fuchsahnlich. Geſellig in den Wälz 
dern Madagastars. 

Makkabäer (Hadmonäer), jüd. Heldenfami⸗ 
lie u. Königsdynaſtie, die ſeit 187 VE. ihr Volt 
v. ber Herrichaft der Syrer befreite, nah) Judas 
(.d.) Matkabi benant, herrſchte did 37 vC. 
Die 2 Bücher der M. im U. X. behandeln 
Judas Mattabäus u. feine Brüder 178/135 
vE. Val. de Saulcy 1880. 

Makkaroͤni, ſ. Maccaront. 

Makler (Mäkler, Senſal), Geſchäftsvermittler 
(Wechſel⸗ Böorſen⸗. Schiffs⸗ 2c. M.), find oft 
dereidet, rim Buch führen (MJournal) u. 
erhalten al8 Berglitg Courtage (Deutich. Han— 

Makd, ägypt, Waummolle. [delägef.66/84). 

Maks, Haupto ungar. Komitat Cfandd, un: 
weit der Maros, 32663 E. E. Weit. (E. 

Makow, @ ruff.spoln. Gouv. Lomfha,6432 €. 

Makrele (Scomber scombrus), Stadel: 
flojier; 80/60 cm I.; font zweimal jäßrl. an 
untere Küsten; Fleisch geſchäpt. 

Makrobiöotik (grcy.), Kunit, dad Leben zu ver⸗ 
längern. Vgl. Hufeland n. A. 1887, Büchner 92. 

Mafrodiagonaäle, dielängere Diagonale des 
Rhombus. 

Makrogloſſie (grch. len: angeborene 
zu große Zunge, fo daß fte Heranzragt. 

Mafrofephalie (grh.). Großtöpfigteit, rants 
bafte angeborene Grüße des Schädel, bef. bei 
Waffertopf. Beiamerik. u. a. Völtern künftl. 
Veranftaltg durch Einpreifg des Kopfes in der 
Zugend. [zum Menſchen, dem Mitrokosmos. 

Makrokosmos (gri.). Die Weltim Gegenſatz 

Makromẽr (grd.) = Bhaneronner. 

Mafronen (ital), Gebäd aus Mandeln, 
Auder und Eiweiß. _ 

Makropie u. Mikrople (greh.) zu große, bezw. 
zu Heine Schaßung geſehener Gegenftände. 

Makroſkoͤpiſch (arch.), bei Betragtung mit 
unbewafitetem Atge. Gegenfag: Mitroffo- 

Drakroinmie (gr&.), Rieſenwuchs. ſpiſch. 

Makrofpören (grd.), bei manchen Bärlapp- 
gewächſen u. Karnfräutern mit zweierlei Epo- 
ten diejenigen, bie den die weibl. Geſchlechts— 
organe tragenden Vorkeim entwidelnt. 

atulatür (Tat., eigentl. Befledtes), = 
brauchbare Drudiachen, wertlofe Bücher, ına- 

Anfieren, Drudjachen in d. Baptermert ftellen. 

Malädar, vorderind. Küſtenſtrich (45992 
qkm, 6325985 E.), füblih dv. Bombay; Be— 
wohner Mafadaren ob. Malayafa, drawi— 
diſchen Stamed mit eigener Sprade: Ma- 
Cayalane. Diftrilt M., 14931 qkm, 2365035 E. 
Haupto Kalitat. j 

Malchit, 9 in monoflinishen Kruftallen, 
fmaragbdgriin. Härte, 3/4 Dichte 4. Wichtiges 
Kuptererz (57°, Kupfer). 3 

Maladhitgrün, Teeriarbftoff aus Dimethyl⸗ 
anilin, Chlorzint u. Benzotrichlorid. 

Malacie (ar) = Erweihung (1. d.). 

Malade (ft3.), [=!ahd], krank 

Maladetta, Gebirgsjtod ber filbL. Bentral- 
Pyrenäen, 8402 m 5. 1787 zuerft beſtiegen. 

Maladjresse (fr3.). Ungeſchicklichteit: 
mlroit [drda], ungeſchickt. lwillig. 

Mala fidos (lat.), wider beſſeres Wiſſen, bös⸗ 

Maläga, Dipan. Brov., 7349 qkm, 519377E, 


Malägawein— Maldon 
— 1417 
O Haupte v. O, am Mittelmeer, 134016 E. 
E. Sathedrale, Haijen, Handel, Induſtrie, 
Wein (Mein), Nofinen zc., Zuftlurott. 

Maläagamein, jeuriger, jehr aromat. Likör— 
wein dv. Malaga, im Handel fehr felten et; 
am beiten Pedro, Lagrima, Jimenes. 

Malgien, die Bervohner der ojtafiat. Inſel⸗— 
Hur Malaiiſcher Ardipel; u. der auſtral Süd— 
ſee (hier ausſchließl. Melaneſiens), ſowie eines 
Teils v. Madagastar; zuſa men 32 Dill. ; lichte 
braune Hautfarbe, ſtraffes ſchwarzes Haar u. 
ſpärlicher Bartwuchs. Man unterſcheidet wefll. 
od. eigentitche zU., deren Wohnſitze v. Mudas 
gastar bis zu den Sundainſeln u. Philippinen 
reichen, u. Öff. od. po ſyneſiſche I. Die M 
find vorzilgliche Eeejahrer u. gefiicchtete See— 
räuber. Die malaiifhe Sprade hat ſich von 
Malakka über den größten Teil der ſüdoſtaſiat. 
Injelwelt ausgebreitet und gilt bort als Ver— 
ſehrsſprache. Bol. Roſenberg Der Malaiihe 
Ardipel 1878. (boie. 
Malnienäpfel (oftind. Rofenäpfel), f. Jam: 
Malajalam, drawidiihe Sprade im ſüdl. 
Borderindien. 

Malakka, 149000 qkm große —— Hin⸗ 
terindiens, zw. Ind. u. Großen Ozean (Durch⸗ 
ftich projettiert), durch die MStraße v. Suma— 
tra getreñt: z. T. abhängig v. Siam, z. T. uns 
abhärgig. Den Engländern gehören dieſtraits 
Seitlements (j. d.)mit der Hafend M., 20000 E. 

Malakka-Nüſſe, ſ. Semecarpus. (meiß. 
Matakolitd, Barietät des Augit; grünlich- 
Malakologie (greh.), Lehre v. d. Mollusten. 
Malakon, 9 in eingewacjenen Kryftallen, 
ähnl. denen des Hyacinth; rötl. Glasglanz. 
Malakonit = Kupferihiwärze. 
Malakoſtraken, ſ. Kruitentiere. 

Malstow, Zentralbaſtion Sebaſtopols, deren 
Erſtürmung durch die Franzoſen (Peliſſier 
Herzog v. M.) *, 1855 den Fall der @ her— 
beifiihrte. 

Malakozöen (gr, Weichtiere), =Molusten. 
Malamocen, bejeitigter Hafenplag auf deu 
Türen (Lidi) bei Venedig. Seew. 
Malandrino (ital), Straßenräuber. 
Malapane, r. Neben’ der Oder in Ober: 
ichlefien, 120 km I. An ihr das fistal. Hiütten- 
wert M. E. Hüttenamt. langebracht. 

Mal à propos (fr3.), ſ⸗pohl, zur Unzeit, übel 

Nala punica (lat.), Grangatapfel. 

Malaria (lat), „böſe Luft“, Wechſelſteber 
erzeugende Luft ſumpfiger Gegenden. Bgl. 
Hirſch 1881, Torelli 83, Schellong 90. 

Malatẽeſta ital. Fürſteuhaus. herrſchte 1150 
d. 1503 in Rimini und einem Teil der No— 
magna: M.de Veruchio(t 1312) Hervorragend. 

Palarieren (lat.), tneten, eriveichen. 

Malbergiche Gloſſe, Erklärung des Geſetzes 
ber ſaliſchen Franten. 

Malchen, ſ. Metibotus. 

Malchin, © Mechlenburg-Schwerin,a/ Peene, 
7298 E. E. AG. Dabei der M'er See. 

Malchow, © Metienburg- Schwerin a; M'er 

ee, 3665 &. E. AG. Dabei daß Jung- 

tauenRlofter. 

Malchus, Karl Aug. Sreiß. v., Stautds 
man, « *"/, 1770 Mañheim, 1811/13 weſtfäl., 
17 württenb. Finanzminiſter, + */,, 40 Heiz 
delberg: Bi. „Handb. der Finanzwiſſ.“ 30 II. 

Malcolm [mältöm), Sir John, enal. 
Staatsmañ u.w/, «1,1769 Burnfoot (Echott: 
Tand), feit 82 in Indien, führte 1800:10 die 
Berhandigen mit Perfien, 17/21 Goup. der 
ehentaligen Warathenländer, 27/31 v. Bom— 
bay, +”, 33 Windjor. Bf. „History of Per- 
sia®, deutih 30 u.a. Vgl. Kaye 56 II. 

Malcolmi, Amalie, Hin, Sattin v. Pins 
Alerander Wolff (j. d.). 

Malcontent (frz) [Tongtang), unzufrieden; 
M's, Unzufriedene, oft Name polit Parteien. 

Malczewiti [maltigewsti), Antont, poln. 
/., » 1792 Wolhynien, + %s 1826 Warichar 
Bi. „Marya”, poet. Erzählung deutſch 78. 

Malden, © nordamerifan. Staat Maſſa— 
chuſetts, 23031 ©. 

Mal de Naples (frz) [napl] > Eyphilis. 

Mal di Puus, BergtrantHeit in den Anden, 
f. Punas, 

Maldon, © engl. Grfſch. Eifer, 5397 E. Hafen. 
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Malda, alter Name der SOC pie bes Belo- 
poñes, jet Kap Dalia. (Propheten, c.440 vC. 

Maledchi (Dlalachias), legter ber 12 Heinen 

Malebranche [mal’brangich), Mic., frz. &, 
v5, 1638 Parts, 61 Oratorianer, + ?/,, 1715. 
Büldete Descartes’ Lehre 5. DOlfajionalismus 
aus. Werten. X. 1859,71 IV. Vgl. Andre 86. 

Malecki [malegti), Anton, polı. /, = 1821 
Dbiezerze (Rofen), Prof. der poln. Sprade 
u. Litteratur Lemberg. Bf. „Boln. Gran." 63. 

Dtaleldiktion (Int), (Ver)fluch(g), Shmädg; 
midigieren, midelen, verjluchen; maledetto! 
Lital.), verflucht. 

Dralediven, Kette von 12/15000 Korallen— 
infeln im Ind. Meer, brit. Schußgebiet, 300 
qkm, 30000 €., die mohamedan. Malaien; 
deren Herrſcher der Sultan der Juſel Mali. 

Maleifitänt (lat.), Übelthüter; Mſiz, Ber: 
drehen, Kriminal⸗; Miflkus, dei den Aſtro⸗ 
logen unheilbringender Planet (Mars, Sa— 

Malek (arab.), König. lturn). 

Malepaͤrtus, in der deutſchen Tierfabel die 
Höhle des Neinele Fuchs. 

Malerei, uriprüngl. nur Flächendeloration, 
farbige Umriffe ohne Perſpettive (lgypten). 
In Griehenland beginit feit dem 5. Jahrh. vC. 
die eigentl. 9, die im 4. Sahrhundert mit 
Beuri3, Barrhafiod und beſond. Apelles ihre 
tödhjte Blüte erreichte. Verſchiedene Arten 
der €: (D nad dent Begenjtand: Hiltorien- 
(religidje, geihichtl., idealhiitor., mythol. 
allegor.), Genres (Hijtor., humorijt., ethno= 
graph.), Landſchafis-, Sees, Architektur—-, 
Tier⸗-, Blumen» ıc.; O nad dem Material: 
Dl:, Aquarells, Paſteũs, Gouache-, Wachs⸗, 
Email⸗ꝛe. Staffelei⸗ u. Wand-M. Vgl. Vötter 
(Technit) 4. A. 1891, Woltmañ-Wörmañ (ww) 
1378188 III, Zanitichet, w der deutſchen M. 88. 

Malerfarben, die in der & gebraudten Far⸗ 
ben, Metalloryde od. Schwefelmetalle u. Erd⸗ 
farben; fie werden gerieben u. dan mit feicht 
trodnenbergtiifigfeit aufgetragen. Dedfarben 
find undurchfichtig, Lajurfarben durchſichtig. 

Malergold u. Wtalerfilber, mit Gufti- 
ſchleim angeriebenes Blatigold od. =filber. 

Maler, krankheit Mitolit), |. Bleivergiftg. 

Maler Kotla, Haupt® des Tributärfinats 
M. (425 qkm, 71051 E.), indobrit. Prov. 
Pandſchab/ 20621 E. 

Malermufchel, |. Flußmuſchel. 

Malerfilber, ſ. Malergold. 

Malesherbes (mallierh), Ehretien Huif- 
laume de Samoignon de, franz. Staatömani, 
«°/,, 1721 Paris, verwaltete unt. Ludwig XV. 
u. XVI. hohe Staatsäniter, übernahm Lud— 
wigs XV}. Verteidigung, deshalb **), 94 
quillotiniert. Vgl. Vignaur 1875. 

Dtalet [mallä], O Elaude Frangots de, 
fvanz. General, + ?°;, 1754 Döle, 1808 wegen 
feiner republifan. Geſiñung zu Bari in Haft, 
tam ins Lazarett, mo er i2 eine Verſchwörg 
anzettelte, wurde verhaftet u. *%,, erfchofien. 
Vgl. Saulnier 44. O Sir Edward Balwin, 
engl. Diplomat, ec. 1834, feit ?'/,, 84 Bots 
ichniter Berlin. 

Walevölenz (fat.), Übelwollen. 

Malgarten, Dorf preuß. Regbez. Osna— 
brück, 400 E. AG. 

Malgr£ (fr3.), ungeadtet, wider Willen. 

Walhabil (fr}.), ungeihidt; Subit. Wite. 

Malherbe [malerb], Srangois de, franz. 
4,1555 &aen, + ?%,, 1628 Barid; Schüpfer 
der poet. Sprache des franz. Klaſſizismus 
Werte 1862/69 V. Vgl. Alain 92. glüdlich. 

Malheur (fr3.) Ku: Unglüd; m’sax : un: 

Malhonnett (frz. malhonnete), unanitän- 
dia, unehrenhaft. lUtrecht: Landichaften. 

Mali, Ehrifian, € Münden, « 1832 bei 

Malcasmus, Roplrantheit. 

Dalibran, |. Garcia ©. lboshaft, tückiſch. 

Dali;ce (fr3.) »[iH3], tũck. Bosheit: m|zios, 

Malimba, X im Ramerungebier, zur Bia= 

Malines [zlin), 9. Medeln. (frabai. 

Malinnif, Ddjibeerenwein aus Himbeerfaft 
und Honig. 

Malid (a. @), Landſchaft in Mittelgriehen- 
fand, am Malifden Meerdufen. 

Malijahre, f. Interimswirtſchait. 

Muliſoren, Abewohner d. nordl. Albanien. 
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Malkaſten, Künſtlerverein in Düſſeldorf, 
1848 geſtiftet. 

Malkontent (frz.), ſ. Malcontent. 

Mall (4), Schablone für Schiffsteile. 

Mallauchen, ſ. Malochen. 

Malle (fr3.) — Iceen Reiſekoffer; 
AM'poſt, überſeeiſche Vriefpoſt. 

Malleco, Prov. v. Chile, 7400 qkm, 71625 
E.; Haupt® Angol. 

Mallerödorf, O bayer. Regbez. NBayern, 
933 &. AG. E. 

Mallefon, George Bruce, engl. w/ u. 
Offizier, « 9, 1825 London, 64/69 Hrsg der 
„Calcutta Review“; ſchr. „History of the 
Indian mutiny* 78/80 u. a. [@ Ro. 

Mallöus (fat., Hamter), (D Gehörtnöchelcheñ., 

Mallincrodt, Hermann v., uftramonten. 
Politiker, « 5}, 1821 Minden, 52/63 u. 68/74 
Mitgl. des preuß. Abgeordnetenhauſes, feit 67 
des Reichstaged, Mitbegründer der gentrumss 
partei, + er 74 Berlin. Vgl. Berger 1874, 

Mallinger, Mathilde, dramat. Yin (Sp: 
pran), #177,1847 Agram. 66/69 Münden, bis 
82 Berlin, 69 verheir. mit Baron vd. Echimel- 
pfetiig v. d. Oye; Geſangslehrerin Prag. 

Malmig, Dorf preus. Regbez. Liegnik, Fr. 
Sprottan, ajBober, 2006 E. E. Eijenindujtr. 

Mallophäga, Pelzfreſſer. 

Malod, Wiſtiam Harrelf, engl. / bei 
Ereter, « 1849 Devonihire. 

Mallorca (Majorca), {malj-], fpan. Inſel, 

rößte der Balearen, 3501 qkm, 248249 E. 
Hauyo Palma. Bol. Pagenfteher 1867. 

Mailötus J. Müll, Euphorbiaceen; v. M. 
philippinensis J_ Müll. (S.= u. OAſien, Aus 
jtralien); jettes OL u. Kamala (j. d.). 

Mallow, © irifhe Prov. Munjter, Grft. 
Eort, ajVladıvater, 4366 €. 

Malmaiion [smäföng), Luſtſchloß unmeit 
Bari, einjt Wohnort Napoleons I. u. der (hier 
+ ?9/, 1814) Kaiſerin Sojephine; % 1870. 

Matlmedy, Kreis, preus. Megbez. Aachen, 
813 qkm, 30527 €.; Haupt® W., 4418 €. E. 
AG. 6725/1801 Benediltinersabtei. Minerals 
quellen. Wilt, a / Avon, 3133 ©. 

Malmesbury —— © engl. Grafſch. 

Malmesbury [melmsbri], James Howard 
Sarris Graf v., « *%, 1807, 66,68 und 
14176 Gcheimfiegelbewahrer, } 17,89. Autos 
biogr. 84 II. 

Malmö, Haupt® bes ſchwed. Län Malmö- 
Bus (4795 qkm, 371736 E.), a /Sund, 49891 
E. E. Hafen, Handel, Schloß, Werit; Friede 
221, 1523, Waffenftillftand 2%, 1848. 

Malmfey, mabmfi] > NMalvajier. 
Malmſtröm, O Sernd.glis, ſchwed. Dichter 
u. /w, « '*/, 1816 Nerile, + %1/, 65; 43 Prof, 
Upjala, 50 Mitglied der Alademie. Gedichte. 
Epen 2c.; Titter. Studien. Werke 66/69 VIIL 
O Karl Hufl., Bruder vd. (D, w/ u. Staats⸗ 
maiı,»®/,, 1822 Stora Holmjtrup, 78/80 Kultus⸗ 
minifter, feit 82 Reichsarchivar Bf. „Sveriges 
politiska historia frän Carl XII död till 
1772* 55/77 u. a. O So. Ang., ſchwed. 
6 ,* "1,1829 Dftra My, 67 Brot. Stodholm. 

Malmyih, © ruſſ. Gouv. Wiatla, 3666 E. 

Dralo:Archangel, O ruſſ. Gonv. Orel,4036 E. 

Mulocchio (lat.), [zodjo), böjer Blid, 

Dalöja (ital. Malvggia), [maloddidha], O 
Paß Graubünden, 1811 m ii. Meer. & Bes 
zixk Graubünden, 5385 E. 

Malojaroslawez, © ruſſ. Goud. Kaluga. 
4795. x ho 1812. 

Malortie, Karl Otto Anico Ernfi v., 
Haiiod. Staatsmann. /, # '%/,, 1804 Linden, 
+ fo 87; 62166 Minifter- des fol. Haujes. 
Bgl. „Der Hofmarfchall” 3. A. 67 u.a, 

Dralot [malö], Hehtor, franz. Roman/ 
Paris, #29, 1830 2a Bouille. Vf. „Casa 78, 
„1 docteur Claude*79, „Sans famille" 88 u.a. 

Malon [malub), Zules, belg. Herit. Staatd« 
mai, « 19),, 1810 Ypern, feit 41 Deputierter, 
feit 45 wiederholt Minifter, zuletzt !Yaf?!)ıo 
84 Finanzminiſter u, Präfident, 7 1, 86. 

Malouinen = Falflandinfeln. 

Malpighi, Marcello, & u. Phyſiolog «10, 
1628 Crevalcuore, Brof. Bologna, + ?%,, 94 
Rom. Verdient um mikroſtopiſcheu. Pflanzen. 
Vol. Hanſtein 1886. 
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Malpighiaceen, bitotyle Pflanzenfamilie, 
tropiſche Gehölze Umerifad. 

Malpighbiſche Korperchen, —A— Ge⸗ 
ſäßtnäuel der Nieren. Z's Schleimnetz, un⸗ 
terſte Schichte der Oberhaut. 

Malplacieren (frz.), an den unrechten Ort 
ſtellen, fchledht anwenden. 

Malplaquet [»tä], Dorf franz. NDep. nahe 
der belg. Grenze, 900 E., % ?;, 1709, Frans 
zofen (Villars) v. Engländern (Mariborougb) 
u. Ofterreihern (Prinz Eugen) befiegt. 

Malpropro (it3.), [zproppt), unreinlich. 

Mals, Markto, Tirol, Bez. H. Meran, 948 E. 

Malſch, 2 bad. O, O Kreis Karlsruhe, 3670 
S$. E. @ Kreid Heidelberg, 1495 &. E._ 

Malftatt-Burbach, © preuß. Negbez. Trier, 
sr. Saarbrüden, a/Saar, 18380 €. E. Eiſen- 
wert, Steinfohlenhandel. 5 

Malftrom (Mosköſtrom), gefährl. Meeres- 
ſtrömung (6 Stunden nordjübl., 6 Stunden 
iüdnördli) zwiſchen den norwegifhen Juſeln 
Mosköe u. Mosköenäs (Lofoten). 

Malta, brit. Juſel, des Mittelneeres, zwi⸗ 
ſchen Sizilien u. Afrifa, 323 gkm (mit —8 
u. Comino), 177225 E., ohne die Garniſon 
von 8945 Man, mwafferarmes, Tünftlih mit 
Erde verfehened Kreideplateau, mit groß» 
artigem Schiffsverlehr Gährlich über 8 MIN. 
Tone), meilt Durchgangshandel. Einnahme 
u. Ausgabe (1891): 275000 bezm. 282000 Pfd. 
tegifher Mittelpunkt der engl. Macht im 
Sterl. Haupt® La Valetta. M. um 120 
vC. phönikifche Kolonie (Mefite), ſpäter ab- 
wechjelnd unter karthag, röm. (218 vE.) 
dyzantin. ıı. arabifcher (870/1090) Herrichaft, 
1090/1525 Xeil v. Gizilien, 1525/1798 bem 
Yohaniter- (Malterer-JOrden gehörig, 1798 
dis 1800 franz, jeit 1800 britiſch. ( ig-98.] 
Val. Winterberg 1878. 

Draltebrun [malt’bröng), O Konrad, ®, 
+ 1775 Jütland, t 1826 Paris. /. @ gikter 
Adoſphe, Fri. ©, Generalfeft. der Pariſer 
SGeſellſchaft, Sohn von O, « 1816 Paris. 

Dralten, Fhereſe (eigentl. Müller), Wagner- 
jängerin (Sopran), * *, 1855 Inſterburg 
‚Oftpreußen), feit 73 Dresdener Hoftheater. 


iM) Sig. 367.) 
His eben Getreidemaß, Preußen 659, 

Sachſen 1248, Hanover 187 1. [1440 E. w. 

Malterdingen, O, bad. Kreis Freiburg, 

Malteſerkreuz, achtſpitziges weißes Kreuz 
anf dem ſchwarzen Mantel Friedenskleidung) 
der Ritter des Johañiterordens (feit 1530 
auch Maltejewitter). M., Pflanze, ſ. Lychnis. 

Maiteferorden, ſ. Zohaniterorden. 

Malteierpilz, j. Cynomorium. 

Malthus malltösſ, Thomas Moßert, ber. 
engl. 9, = ?%, 1766 Albury, + 2%,» 1834 
Yath; verfocht eine Theorie, mwonah bie 
Bevölkerung fih in geometrifher, die Nah: 
tungsmittel nur in arithmetiſcher Brogreifion 
vermehrten (UIde Bevollerungstbeorie. 
deutſch 1878). Vgl. Soetbeer 86. 

Maltin, ſ. — 

Maltig, Herm., Pieub., f. Klencke @. 

Malton, © engl. Srafih. York, North 
Riding, a/Derwent, 4910 E. 

Maltöfe, aus der Stärle neben Dertrin fich 
vildende gärungsfähige Buderart. 
Malträtieren (fr3.), se mißhanbeln. 
Maltzahn, Bendelin Hreid. v., Aforſcher, 
«10, 1815 Berlin, + °/, 89 daſ. Herausg. von 
Leffings Werken 53/57. 

Maltzahn-Gülß, Helmuth Srhzr. v., Poli⸗ 
tiler, « 9, 1840 Gulg (Bontern), 71 Mitglied 
des Reichstages (FFreifonferv.), Sept. 88/ Aug. 
98 Staatsfelretär des Reichsſchatzanits. 
Maltzan, Heinr. v., fyorichungsreijender, * 
. 1826 Dresden, 52 Algerien, Marollo, 53 
Tunis, Tripolis Kleinaſien ſpäter Ügypten,Ba- 
läſtina u. Syrien; 56/57 Algerien, 57/58 Ma— 
tofto, 60 Diella, 70 SArabien; erihoß ſich 
23, 74 Bifa. Bf. „3 Fahre im NW. v. Afrika“ 
2. A. 68 IV, „Meife in SArabien“ 72 zc. 
Malum (lat.), Apfel; Übel, Krankheit. 
Malus, Apfelbauın. 

Malva, f. Malve. 

Malvaͤceen (Malvengewächſe), dikotyle Pflan—⸗ 
zenfamilie in den Tropen u. gemäßigten Kli— 
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maten; wid)tigfte Gattungen: Gossypium, 
Malva, Althaea. 

Malvaſia, griech. ©, an der Küſte von Las 
tonien, 506 €. Hafen. Wein. 

Malvaſier (Malmiey), uriprüngl. griechiicher 
Wein von Malvafia, jet auch in Portugal, 
auf Teneriffa, Sardinien, Gizilien gewoñen. 

Malve (Käfepappel, Malva), Malvaceen; 
5 beutfche Arten: M. alc&a, moschüta, sil- 
vestris [9 Fig. 251) vulgaris (Wald-M.) 
(Blätter u. Blüten*), rotundifölla; mehrere 
Bierpflanzen. Faſern der ſyriſchen M. crispa 
Beipinitftoff. 

Malvern, © engl. Grafſch. Worcefter, 6107 E. 

Vralverfation (Tat), Veruntreuung, Unter— 
ſchleif. [Teil von Vorderindien. 

WMalwa, oftind. Landſchaft, der zentrale 

Malz, Getreideförner, die bei ber Bier- 
brauerei unb Epiritusfabrilation künſtlich in 
Keimung verfegt find, um die Fähigkeit zu 
erhalten, Stärkemehl zu Iöjen und in Maltoſe 
zu verwandeln. In der Epiritusfabrifation 

enugt man dag fog. Hrün-M., d. i. das 
direkt gekeimte Malz, während man in ber 
Brauerei das Sog. Parr-IM., das noch duch 

Darren ſchmackhaft gemacht wird, vermendet. 
Bl. Berſch 1880, Weber 86, Lindner 3. U. 90. 

Malzjertraft, Auszug aus Malz, bis zur 
Honigbide eingedampft; leicht verdaulich, mit 
füptihem Geichmad, biätetifhes #. Auch 
eifenhaltiger M. 

Malzfirup, Malzertratt von Eirupbide; 
fonzentrierte a: 

Walzſteuer (Malzanfichlag), ſ. Braufteuer. 

Re wadvſch, © cal. Gouv.Kafan, a/Wjatla, 
5279 €. 

Mamelufen (arab., „Stlaven‘), aus Tur⸗ 
titan ftattende Stlaven, im 13. Jahrh. krie- 
geriſch organifiert, bald in Agypten politifch 
berrfchend, wo fie feit 1251 den Sultan aus 
ihrer Mitte wäßlten, ſ. Agypten S.29. Nachdem 
der türlifche Sultan Selim 24 ihrer Beis über 
die Provinzen gejegt, rifjen fie wieder die Ge— 
walt an fid), bis Mehemed Ali fie 1811 er— 
mordenließ. Vgl. Duatremere 183741, IV. 

Mamers [mamähr], Arrond.o, franz. Bey. 
Sarthe, 6016 E. 

Vramertiner, ehemal. Eöldner bed Aga= 
thotles von Syrakus, die 289 vC. in Meſſana 
einen Raubftaat gründeten. Gaben den Au— 
ftoß zum 1. Bunifchen Krieg 264. 

Mamertus, Heiliger, Biſchof v. Vienne 
(Srantreih), Tag: "'/s; ſ. Gejtrenge Herren, 

Daniani della Novere, Graf Kerenzio, 
ital. /, & u. Staatsmañ, « 1800 Befaro, 
57 Brof. Zurin, 60 Unterrichtsminiſter, 61/70 
Gefandter, feitdem Vizepräfident des oberften 
Unterrichtsrats, + *%, 85. Vgl. Safvari 88. 

Manmja (lat.), die weibl. Bruft; Milla: 

Mammalia (lat.), Säugetiere. [Bruftwarze. 

Mammea americäna (amerik. Aprilojen= 
baum, Mameibaum); Kluſiaceen; WIndien; 
eßbare Früchte. lähnlich der Polenta. 
Mammeliga, Speife an der untern Donau, 

Mammillaria (Warzenkaktus), Kakteen; M. 
pectinata [9 Fig. 252), Merifo, bei uns 
häufige Bierpflanze. M. simplex feinfacher 
WB.) mit ſcharlachroten eßbaren Beeren. 

Manınıon (Hald.), Reichtum, im N. T. als 
Göge perſoniſiziert; Mismus, Geldgier. 

Mammut (vorweltl Eleiant [®, Fig. 14)), 

Mammutbaum, f. Sequdia. [f. Elefant. 

Drammuthöhle, Tropfiteinhöhle in Ken— 
tucky, NAmerika, bei Louisville. 
Mammutpulver, groblörniges Schießpul— 
ver für Küſtengeſchütze. 

Mamſell, ſ. unter Damoijean. 

Man, Gewicht, ſ. Maund. 

Man mänh, eugl. Inſel im JIriſchen Meer, 
58; qkm, 55608 telt. E. (Maux) Haupto 
Caſtletown. 

Manaar, Eiland bei Ceylon; danach benañt 
der Golf v. M., zwiſchen VIndien u. Ceylon. 
Vranacawurzel, }. Franeiscea. 

Manacor, jpan.©aufMallorca, 19635 E. E. 
Manager (engl.), —— Geſchäfts⸗ 
führer--Unternehmer. 16700 E. E. 
Managua, Hauptod. Nicaragua am ., 
Manäbs = Barra do Rio Negro. 
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Manafas, Dorjin NAmerita, Staat Birgi- 
nia, a / Bull Run; % !%, 1861 und 2%j30,, 62. 

Manaſſe, O Sogn Joſephs, Ahnherr eines 
der 12 Stäme. O ber 14. König vd. Juda, 
are vC., befehrte fi vom Goͤtzendienſte 
(vgl. 2 Paral. 38, 19). 

Manaffein, Nicolai Alezantjewit(d, ruif. 
Minifter, Teitete al? Senator 1882/84 die 
Ruffifizierung der baltifchen Provinzen ein, 
feit 85 Juſtizminiſter. 

Manafi, Urt Seekuh, |. Lamantin. 

Mancändo (ital), abnehmend. 

Mancha, La [maͤntſcha], ſüdl. Teil des neu: 
taſtiliſchen Plateaus, befant durch Cervan— 
tes! „Don Quijote“. 

Manche, La [mangfd), (frz) = Kanal od. 
Armelmeer; danad) das fra. Dep. M., 5928 
qkm, 513815 €. ; Haupt® ©t.:20. 

Mancefter [mänıfheftr), O © engl. Graf- 
haft Lancafter, a/Irwell, am Ende des M.- 
Kanals, der zur Mericy- Mündung führt, 
510998 E. E. Univerfität, bedeut. engl. te 
(100000 Arbeiter). Br er 
engl. Baumwollinduſtrie, Maſchinenfabrika— 
tion. O © in New Hampſhire, 44126 E. E. 
Tertilinduftrie. 

Mancheſter [mäntfheftr]), (engl. Velvets, 
Velverets) fanttartiged, baummwollenes Zeun. 

Mandefterbraun, PhHenyleubraun, ein 
Azofarbitoff. 

de gelbe Naphthalinfarbe. 

Manchefterfanal, |. u. Manchefter D. 

Dianchefterpartet, Freihandelspartei, Bar: 
tei des laisser faire (f. d.), Gegner des Staats 
ſozialismus, urfprängl. handelspolit. Bartei 
in England, Vertreter des Induſtrialismus 
u. de3 Freihandels. Zu ihr &obden, Brightu.e. 
Hanchinellenbaum, |. Hippömane. 

Mancia (ttal.), näntica), Trintgeld. 

Mancini, [mantidini], (OD bil. Zul, M. 
Wazarini, Neffe des Kardinals Mazarin, i. 
Nerers. O Olympia, Schweiter v. O. Be 
mahlin des Prinzen von Tarignan, ® 1640, 
+.daf. 9/,, 1708, Mutter des Prinzen Eugen. 
© Marla, Schweſter v. O, «1641, Beliebte 
Ludwigs XIV., ſeit 1661 mit dem Fürſten 
Eolona verheiratet, + 1715. O Sorteufla, 
Schweſter v. ®, # 1646, berühmt durch Schöne 
beit u. Geijt, 61 mit Herzog von Veazarin 
verheiratet, + 2%, 99. Vgl. Renée „Les nic- 
oœs de Mazarin*, deutſch 1858. O Pasquale 
Stanist., ital. Zurift u. Staatsmañ, » 1%, 
1817 Caftel:Baronia bei Nriano, 62 Minis 
fter de8 Unterrichts, 76/78 der Juſtiz u. des 
Kultus, 81/85 des Auswärtigen, + °%,, 88. 
aura Beatrice, geb. Dliva, Gemahlin 
v. ©, Iyr. u. O/in, * 1823 Neapel, +’), 
69 Florenz. OD Francesco Giovanni, ital. 
@,« 3, 1829 Neapel. 

Mancipium, ſ. Manzipation. 

Manco (ital.), f. Manto. 

Mandäer, relig. Sekte Vorderaſiens, auch 
Johañeschriſten genañt, zuerſt dualiſtiſch, 
ſprechen arabiſch. Vgl. Braudt 89, 

Mandal, © norweg. Amt Liſter und M.., 
3614 E., Hafen. e 

Drandalai [mandale!, Haupt® der brit. 
Kolonie Ober-Birma, a Irawadi, 188815 E. 

Mandämus (lat. wir befehlen), Vezeichnung 
eines Beſehls des engl, Oberhoigerichts. 

Mandarin, Titel der Hinei. Würdenträger. 

DVrandarine, kurzer, mit Pelz beſetzter Da« 
menüberrod. Auch eine Apielſinenart. 

Mandaringelb, von Tifjandier dargeftelte 
Barbe v. undekañter Zujarfienjegung. [lie 

Wandarinöl, äther. Ol v. Citrus myrtifo- 

Mandat (Lat.), O Auftrag, Vollmacht; O 
bef. eines Abgeordneten feitend feiner Wähler; 
Sınperativ-2%., bindender Auftrag für den 
Abgeordneten Hinjichtlih jedes Einzelfalls, 
bezügl. der Neichstagsabgeorbneten durch die 
Verfaſſung des Deutichen Reiches verboten; 
O richterlihe Verfügung, durch welche dem 
Vertlagten etwas befohlen wird (Nandats- 
Prozeß begint mit einem folhen Mandat); 
& landesgerrliche Verordnung. Mandatar, 
der Beauftragte; Mandant, Auftraggeber. 
Spesial-I., Bollmadıt für eineeinzelne Ans 
gelegendeit; General-30. (General⸗Voll⸗ 
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macht), M. für ſämtliche Angelegenheiten des 
Mandanten. oſt · ZU., |. Poſtauftrag. 

Mande, die Sprache der Mandinta. 
Mandel, Eduard, Kupferitecher nach Raffael, 
Tizian, ©. Reni, « 1%, 1810 Berlin, + *%ıo 82. 
Mandel, Zählmaß 15 (16) Stüd. 
Mandelahorn — Caryocar butyrosum. 
Mandelbaum (Amygdälus commünis), 
Ampgdalaceen; vom Kaulafus u. NAfrita. 
3 Varietäten: Bitter-, Süf- u. Kradman- 
def. Frucht ekbar und #, liefert bis 5419, 
fettes DI, (24 bis 30%, Eimeipförper, 6%, 
Buder, 3%, Gumi), da3 der Bittermandeln: 
blaufäurepaltig, ätheriſch, giftig (vgl. Amygs 
dalin). „Früchte in der #, Konditorei und 
Küde, Öl in # u. ©. Bwerg M. (A. nana) 
aus DEuropa und Afien, Zierſtrauch. 

Vandelentzündung,® (latarrhal. Bräune, 
Halsbräune, Mandeldräune), einfache u. folli⸗ 
tuläre M., beſteht in Rötung u. Edywellung 
der Mandeln, oft mit Bildung gelber Piröpfe, 
verbunden m. Fieber, Schmerzen beim Schlufs 
ten (DySphagie), oft Anſchwellung der Lymph⸗ 
drüfen u. Unterkieferwinkel. @) Eitrige, phleg: 
monöfe M., begint mit Schüttelfrojt, meiſt 
zunächſt Schwellung einer Dlanbel, heilt nad) 
Durchbruch des Eiterd. Behandlung bei bei- 
den mit Brießnigfgen Umſchlägen um ben 
Hals, Schluden v. Cisſtückchen, Gurgeln mit 
lauem Wafjer. O Ehron. M., am bejten durch 
ih —— ung ber Mandeln au heilen. 

Mande Betächle = Amygdalaceen. 

Mandelgren, Ails Mänffon, igmenide: 
Runftw, « 1", 1813 Ingeliträbe, Begründer 
der 1. Kunſtgewerbeſchule in Schwebent. 

Mandelfrähe (Mandelhäher), Coracias 
Garrüla, Kududsvögel, Gem. M. (Galgen-, 
Golfoogel, Kirchenelſter, Goldfräße, Küchen— 
elfter, Heltvogel, Birfenhäher, Blaurate), 
blaugrün, bei ung Zugvogel, Mai bis Auguſt. 

Mandeln, Frucht des Mandelbaums (f. d.). 

Mandeln (Amygdälae, Tonsillae), bohnen- 
große, zahlreiche Lymphzellen in den Mund 
abfondernde Organe zw. den Gaumenbogen 
zu beiden Seiten d. Zäpfchens. Durch Schwellg 
der M. bei MEntzündg(ij.d.) entjtehen Schling⸗ 
beihwerben, ſogar Erjtitungsgefahr. 

Mandelöl (fühes M.), das aus den Mandeln 
ausgepreßte, durch Bapier filtrierte fette DL, 
didjlüjfig hellgelb und von mildem Geihmad, 
eritarrt bei 210€. 

Mandelſeife, meift Kotosfeife, die mit Bit- 
termandelöf parfiimiert ift. 

Mandelfteine (Anygdaloide), Befteine mit 
Dlafenräumen, worin fi fpäter Mineral- 
fubitanzen (Brünfpat, Kalkſpat ıc.), abſetzen. 

Dandement (frz), [mangd'mang), Ver— 
fügung, Erlaß. 

Mandeville (Maundevile), ſmahndwilll, 

ohn de, brit. Weltreifender, « gegen 1300 St. 

[ban3,+?77,1372Citttich. Vgl. Bovenſchen1888. 

Mandi, angloind. Vaſallenſtaat im nord— 
weſtl. Himalaya, 2590qkm, 147017E. Haupt® 

Mandibüla (lat.), Unterliefer. [M., 7500 €. 

Mandieren (lat.), auf 5chuſd m., einen 
Wechſel zur Dedung don Forderungen auf 
einen Schuldner ziehen. 

Mandinka, (Mandingo) intelligentes Ne— 
gervolt im weftl. Afrifa, am Weitabhang des 
Gebirges, v. dem Senegal, Sambia u. Niger 
tomen, gegen 7 Mill. Religion: Slam. Bil— 
den eine Menge Heiner Staaten, im MA. das 
mächtige Reid Meli. 

Manbiöt, Mehl aus der Manihotwurzel. 

Mandoline (Mandora, Randura), Saiten- 
inftrument, tilrbisförmig. 8 paarweife Saiten. 
Schule von Köhler 1890. . 

Mandragöra(Hed-Goldmänchen), f. Alrauu. 

Mandrake, f. Podopbyllum, 

Mandril, Pavian 

Mandrit (in der griech. Kirche), Mönch. 

Mandry, Huftav. si, **. 1832 Waldſee, 
61 Prof. Tübingen, ſeit 85 Mitgl. des württ. 
Staatsgerichtshöfs. /. „Familiengüterrecht“ 
71/76 II. . 

andfhu, zu den Tungufen gehörender 
Stam der mongolenähnt. Bölter im N. der 
Alten Welt, die feit 1644 ala Eroberer des 
chineſ. Reichs d. noch jetzt vegier. Herricherhaus 
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begründet haben. Die Randſchurei (9142000 


qkm, 7, Mil. E.), im NO. d. eigentl. Chinas, 
nur noch von 1 Mi. M. bewohnt; die eigentt. 
Nation iftinden Ehinefenaufgegangen, bildet 
aber bie herrſcheuden Klaſſen. 1894 nad} den 
Niederlagen duch die Japaner Erregung im 
chineſiſchen Volke gegen die M. 

Mandubibohne = Erdeichel, f. Arachis. 

DVranduria, © ital. Prov. Lecce, 8865 Ew. 

Mandwi, © indobrit. Schutzſtaat Katſch, 
35980 &., Salen. 

Wanebach, Dorf, S.:Gotha, a Ilm, 1033 €. 

Manegetitz.),[nähich] Reitbahı,Reitfchute. 

Manen (lat. „die Buten“), die Seelen der 
Verſtorbenen. Vgl. E. Rohde, M'dienſt der 

Manẽs, ſ. Mani. Griechen 1890 ff. 

Danefleiche Hanbfchrift, die bem Büricher 
Ratsherrn Rüdiger Dianefje (1325) al8Sam- 
ler fälſchlich zugefchriebene mittelhochdeutiche 
Liederhandſchrift aus dem 14. Jahrh., im 30: 
jähr. Kriege von Heidelberg nad) Paris ge= 
bracht, 1838 duch Unitauſch zurückerworben. 
Bal. dv. d. Hagen 1838, Falſimile ꝛc. 87. 

Manet [manä], Edouard, franz. Eu. Ra: 
dierer, e 1832 Paris, +, 83 daj., Realiſt, 
Führer der Impreſſioniſten“. 

Manethös, ügypt. w/ zu Theben, zur Beit 
der erjten Btolemäer, Bf. einer ägypt.w (in 
grieh. Sprache), aus ber alle jpüteren w/ 
thöpften; verloren. Vgl. Peßl 1878. 

Manfred, König v. Sicifien, « c. 1232 na= 
türl. (anerlaiiter) Sohn Kaijer Friedrichs IL., 
erhielt 50 Tarent, 54 die Berivaltg des Apu— 
liſchen Reichs filr feinen Neffen Konradin, 
lieg fich +9, 58 zum König v. Sizilien frönen, 

el ?%, 66 bei Venevent gegen Karl v. Anjou, 

en fein Gegner, Bapft Urban IV. 63 mit M's 
Ländern belehnt hatte. Val. Schirrmacher 71. 

Manfredonia, Hafen@,ttal. Prov. Foggie, 
am Golf v. M., 9323 €. E. 

Mangallore (Miur), Hafeno,indobrit.Bräf. 
Madras, WRüjte, 32099 E. 

Mangan, Mn. Detall, erhalten durch Miſchg 
v. tohlenfauren MOxydul mit Kohle in einem 
Kohlentiegel und durch ftartes Erhitzen. Es 
tjt grau, fpröde, in ber Luft oxydiert e3 raid, 
wird zu dunkelbraunem Pulver. Strengflüfftg; 
ſpez. Gew. 8, Atomgew. 54,,. Für den 3% von 
Ben Intereſſe, aber von MWichtigteit bei 

er Eijenfabrilation, indem es die Quali 
tät verbeſſert. 

Danganste, Salze der Manganfäure. 

an anganbienne Danuangtana Seainileht: 
Blende, Braunjteintied, Alabandin), © in 
Heraddern mit abgeftumpjten Eden. Eiſen— 
ſchwarz, oft braun angeredlen, Metallglanz. 

Mangan:-Braun Viſter;-Bronze, f. Man⸗ 
ganlegierungen: :Chlorür, 1 At. Mangan, 
2 At. Chlor, zerflienliche hellrötliche y⸗ 
ſtalle; -Eifen, ſ. Dranganlegierungen; -Ex— 
trakt, borſaures Manganorydul; als Sicca— 
tiv; »Glanz, ſ. Manganblende. 

Manganin, |. Mauganlegierungen. 

Mangandt Graubraunſtein, Graumangan: 
erz), O in langgeſtreckten Kryſtallen, häufig in 
Bwillingen. Eiſenſchwarz. Manganhydroxyd. 

Mangaän⸗-Legierungen, Verbindungen des 
Mangan mit anderen Metallen; mit Eifen: 
Wanganeifen- Legierungen (Zerromangan), 
dienen bei Berhüttung d. Eijens; mit Kupfer: 
Mangankupfer (Rupromangan, Dianganin), 
at3 Zufab zu Mejfing, Bronze (Dianganz 
Bronze), Notguß. 

Manganihwamm (9), |. Wad. 

Vrangänipat (Himbeeripat, Dialogit, M&o= 
dochroſit), ryjtallifiert in Rhombocvdern, koh: 
lenfaured Manganorybul, mit kohlenſaurein 
Kalt undebenjvihem Eifenoryduf; dunkelrot. 

Mangarewalbambiersänieln), polynefiiche 
Eilandaruppe, 30 akm, 508 fath. Ew.; unter 
franz. Broteltorat. 

Mangel), einezur Nppretur u. zum Wälder 
glätten dienende Vorrichtung mit Rollen. 

Mangfall, x in Oberbayern, I. zum Jñ, 
82 km |. 

Mangiferaindica (9, %ig.253], ind. Mungo» 
baum, Mangoftane); Anakardiaceen; großer, 
ojtind., nun fast in alı nt Eropenländern kul— 
tivierter Baum; Frud. die Mango-Pflau- 
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men, Steinfrucht, köſtlichſtes ind. Obft; ſtärle— 
mehlreicher Samen von M.gabonensis Oba- 
baum) zu Dikabrot (Gabunjchotolade). 

Mangle-Baum, j. Rhizophöra. 

Mangobaum, |. Mangifera. 

Mangold, Karl Ludw. Amand, 8, *°j,, 
1813 Darnıitadt, +?/5,89daf. Hofmuſitdirettort 
(1848;69). Chöre, Oratorien, Opern u. a. 

Mangold, |. Beta. 

Mangoſtone, f. Garcinifa und Mangiföre. 

Mangrovenbaum, j. Rhizophöra, 

Manguſte (Herpestes), = Pharaonsratte, 
f. Ichneumon. [nitter der En. 

Dianhartöberg, 537 m duzug in Öſterreich 

Manf, (Mares, Manigyäns), Stifter der 
Danichäer, « 215, trat 242 mit der Abjicht auf, 
Ehriftertum und Barfismus zu verſchmelzen, 
278 gefveuzigt. Vgl. Keßler 1889 ff. 

Manichaer, O Anhänger des Mant, im 4. 
6i3 5. Jahrh. bejond. verbreitete Sekte. Ihr 
Syftem it Dutalismus, d.H. ber Kampf zwiſchen 
Licht u, Finſternis. Dabei jind einige Lichtteile 
d. der Materie verihlungen u. bilden die Welt⸗ 
jeele, den leidenden Jeſus; ihm entjpricht der 
Zertreter des freigebliebenen Lichtes, CHrijtus. 
Er ift erſchienen, um die Lichtteile an ſich zu 
ziehen durch Unterricht, ven der Baraftet Muni 
vollendet. Strenge Äjkeſe, Verbot v. Wein, 

teifh u. Geſchlechtsgenuß. Vgl. Geyler 1875. 

(ftudentijch) läſtiger Gläubiger („Mtadner”). 

Manie (grd).), 16) oft Heilbare Forin bed 
Srrejeing zeigt fi I Bermegungsdrang, Rede⸗ 
fucht mit bejtändigem Wechſel der Gedanten, 
Selbftbewußtjein, Übermut (Hypertäymie). O 
Leidenſchaftliche Liebhaberei. 

DVlanier (vom frz. maniere), Urt u. Weiſe, 
Benehmen, Lebensart; Kunftgattung oft mit 
tadelnden Nebenbegriff (Künfteler), daher 
mriert, gefünftelt ; Miſt. geiftlofer Nachahnıer. 

Danifeit (lat.). Erlaß einer Regierung zu 
Re erigg: Ausweis des Kapitäns über 
die Schiffsladg beim Bollamt ; Matton,fund- 
gebung, Offenbarung; in der Natur die Er⸗ 
ſcheinung des Unendlichen im Endlichen. 

Manifeſtationseid, ſ. Eid. 

Manifeſtieren, bekunder. 

Maniguette = Habzelia. 

Monidiki-Infeln(Roggeveen-Ardivel,, brit 
SInjelgruppe, Polyneſien, 132 qkm, 1850 E 

Manihot (Maniol, Kaſſawaſtrauch, Jatrö- 
pha), Eupdorbiaceen; widtige Nahrungs: 
A tropiſchen Amerila: Wurzel (Juta, 
Stärkewurzel), reich an Stärtemehl, aber mit 
giftigem Saft, der durch Ausprefien, Waſchen, 
Zrodnen u. Kochen entfernt wird, dag grobe 
Mehl (Kaſſawa-, Maniolmehh dañ zum Brot- 
baden, zu Brei u. Suppen; das feinere fafer- 
freie (Zapiofa] fomt in den Handel; Blätter 
geben Gemüſe, getrodnet Packinaterial (Kafia= 
a: Wurzeln außerdem beraufchende: 
Getränf. [9 Fig. 254.) 

Manila (Quzon, Lugon), die größte derPhilip⸗ 
pinen, gröptenteil3 fpan., mit tüfteninjefchen, 
109208 qkm, bildet den fpan. Difttift Luzon 
mit 38 Miu. E. Haupto M., an der M'Bai, 
154062 €. @. Univerüität, Zigarrenhandel. 

Manilahanf (Rijangfajer, Abaca, Bananen- 
faſer), v. Musa textilis u. M. paradisiäca (S.⸗ 
Alien); gelblihweiß niit feidenartigem Glanz; 
zu Seilerwaren. [der Mufa-Art 

Dranilapapier, Perier aus Baftfajern v. 

Manilius, Gajus, raͤmiſcher Volkstribun, 
brachte 66 v&. die lex ‚le bello Mithridatico 
durch, wonach dem Pompeius als Oberbefchl3: 
haber gegen Mithridates urbeſchränkte Voll: 
macht erteilt wurde. L Hombre 

Manille (fpan.), Armring, Trumtpf im 

Manin, Daniele, ital. Stuatsman, « 23, 
1804 Venedig, 48 Kabinetspräſident der Bro= 
viſoriſchen Regierung, 13/1°%;, Diktator, flüch⸗ 
tete nad) Paris, wurde vd. der Amneſtie ausge: 
ſchloſſen, Tdaf. ?2, 57. Vgl. Martin 2. A. 1861. 

Maniok, ſ. Manihot. 

Manipel (Iat.), O (Manipülum, Schweiß⸗ 
tud)), Zeil der kath. Prieſterkleidung, mit Kreuzen 
geſtickt u. am linken Arm befeſtigt O(Manipu- 
lus), der röm. Kohorte, !/,, der Tegion (ſ. d.). 

Manipulation (lat.), kunſtgerechte Hand⸗ 
habung, Handgriff, Verfahren. 
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Manipur, indobrit. Shußftaat in Afjam, 
Mänls j.Schuppentier. (21500 qkm, 221070 €. 
Manifia, © im nordweſtl. Kleinafien, türk. 

Wilajet Albin, 40000 €. E.;a.@: Magnesia. 
Manttobä, brit. Prov. Kanada,165924 qkm, 

152506 €. HYaupt® Wiñipeg 1885 furzer Auf⸗ 

ftand d.Mifchlinge unteriel. Bgl.CHriftie1885. 

Manitoulin, mehrere engl. Eilaude im Hu= 
tonjee, 2000 &. Wichtigſtes Eiland Great M. 

Manitsowoc, o nordamerif.StaatWidconfin, 
am — 7710 E. 000 ( 

Manizäles, © Kolumbien, Dep. Antioquia, 

Manjuema, zentrafafrifan. Negervolf, zum 
Kongoftaat. Hauptorte: Bambarra, Nyangwe. 

Mantieren (fr3.), ae, fehlen, mangeln. 

Manko (ital.], Fehlende bei Waren. 

Manliud, OD Marcus M. Gapitolinus, 
verteidigte 390 dvE. das Sn die Gal⸗ 
lier, 384 des Strebens nad) ber fönigl. Gewalt 
angellagt, vom Tarpejifhen Yeljen geftürzt. 
O Titus 2I., genant Torquatus, 363 Dil- 
tator, 340 vE. wiederholt Sieger über bie 
Latiner. Strenge; Ließ feinen Sohn Binrichten 
(daher Fmperiojuß). 

DManmatha, indifher Liebesgott. 

Manna,getrodneterSaft verſchiedenerPflan⸗ 

en, 3. 8. Alhägi Maurörum (M. hebraica), 

—* türkiſchen Süßklee, der die perſ. od. Ju— 

den M. (den wilden Honig Johañes des Täu- 

fer8) ausſchwitzt; bie d. den Sinai-Möndjen ge= 
famelte Sinai M. Yomt vd. Tamärix gallica; 
die Manna der Wpothelen (M. electa od. 
cannelläta) v. ber Rinde verſchied. Varietäten 
der MEfche (Fraxinus ornus), wei dieſe von 
der MCikade verlegt wird, worauf der Saft 
ausfließt, ſich verdidt u. c. 40/80 9%, Mannit od. 

MIurer enthält. M. ber Bibel, |. Lecanora, 

Grob. 16, 15. 
Vrannalflechte, f. Lecanora, Migras, |. 

Glyceria. Migrüge (Bluthirfe), ſ. Panicum 

und Glyceria. Miregen, f. Lecanora. M 

ihwingel(®tannagras),j.Glyoeria. Miguder, 

WMannbarkeit, f. Pubertät. If. Maiit. 

Manneken-Pis, Brunnenfigue in Brüſſel. 

Mannen, im Mittelalter bie Lehusleute u. 
Bafallen. [puppe zu Gewandſtudien. 

Mannequin (frz.), [man’läng), (9), Glieder- 

Mannersdorf, O nieberöfterr. Bez. Bruck, 
2624 €. E. 

Mannfeld, Bernd.,Radierer «9,1848 Dred- 
den. As u. Landſchaftsſtiche. 

Mannhardt, Bild, 4/, » ?%, 1831 Fried- 
richoſtadi (Schleswig) + ?%,, 80, Danzig. Bf. 
„Wald- u. Feldkulte“ 75177, „Kintia” 76 u.a. 

Mannheim, bad. Landlomiiiariatsbez., 3600 
qkm, 461426 E. Haupt® M., a / Neckax und 
Rhein, 79058 E. E. RBH. LG. AG. Schloß 
mit Sam̃lungen, Hafen, wichtiger Induſtrieort 
u. bedeutenditer Handelsplag am Oberrhein, 
M. feit 1803 badiih. [GE Fig. 397.) Vgl.w v. 
Teber 1875/77. 

Mannheimer Gold, golbfarbige Legierung 
v. Kupfer mit Zink oder mit Zinf u. Bin. 

Mannheimer Waffer, gute Sorte Anislikör. 

Manning [mäning|,Henrygdward,Brimas 
der kath. Kirche in England, = 7%, 1808 Totte⸗ 
ridge dv. prot. Eltern, 30 anglitan. Geiftlicher, 
trat 50 zur kath. Kirche über, 65 Erzbiichof 
v. Weftmiufter, 5, 75 Kardinal (Infalibilift), 
t a 92 London; ſchrieb Verſchiedenes im bier- 
archiſchen Siñe. Vgl. Bellesheim 1892. 

Mannit (Mañazucker, Beſtandteil des 
Manña u. v. a Pflanzenſäfte, in Waller löslich. 
Anwendung in der #. Mit konzentrierter Sai⸗ 
peterfäure: erplojiver Nitromanit (Knall mM) 

Mannjungfrauihaft (Virago), mänl. Aus— 
fehen und eben folder Charatter bei Weibern 
(oft neben verfümerten Geſchlechtsteilen), 
Mannloch, die zum Einfahren dienende Off- 
nung ber Dampffefiel. 

Manno, Karl, Pieud., f. Lemde. O. 
Mann, Aug., « '2/, 1825 Stolzenburg, feit 
65 erfter —— der Kryftalipalaft-Ronzerte 
Manneihild, Androsäce. [in London. 
Mannftädt, Franz, Pianiſt und Dirigent, 
Steglig bei Berlin, « 9, 1852 Bielefeld. Sein 
Bruder Wilhelm (220/, 1837 Bielefeld), Berlin, 
fruchtbarer Poſſendichter. 

Mannstollheit, ſ. Nymphomanie. 


Mannus — Manieuffel 
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Mannus (germ.), Sohn Tuiskos, Vater d. 
Stamväter der 3 germ. Hauptftäme: Ingä— 
vonen, Iſtävonen, Hermionen. 

Mano destra (ital.., 9), abgefürzt m. d., mit 
der rechten Hand, m. sinistra (m. 5.), mit 
der linken Hand (zu fpielen). 

Manöver (frz.), Sefedytsübung im Srieden: 
Felddienſt⸗, Detadhementsübungen, Divifiond- 
u.Korp3M.gegen einanb.od.gegen „marfierten” 
Feind. In Deutfchland jährl. im Herbit. 

Manometer (gch., Dampf, Elaſtizitäts-, 
Gasdruckmeſſer, Dafymeter), Inftrument zur 
Meflung bes in einem Gaje, im Danıpf od. 
in einer Flüſſigkeit herrſchenden Drudes 10 
Fig. 66, Feder-M.] [fton (f. d.). 

Dianopan, mechan. vwerk, Ähnlich dem Ari: 

Manos que [manost], © fr}. Depart. Nieder- 
alpen, a/®urance, 5572 €. 

Manrefa, © fpan. Prov. Barcelona, a / Car⸗ 
doner, 22685 E. E. Ceide, Tuch. 

Man, Le, |. Le Mans. 

Manſchette (fra. Manchette), Handkrauſe. 
mn Baden = Furcht Baben. 

Manfard (Manfart) ſniangſahr), Diranc., 
frz. A, « 1598 Parid, + 1666 baf. Zules 
Sardouin, A, Neffe vd. D, « 1645 Paris, 
+ 1708 Barly; Invalidendom in Paris. 

Manſarde, Dachzim̃er; Za'ndach, gebrochenes 
Dad; mit ſteilem unteren u. fladem obern Teil. 

Manſchinellenbaum, j. Hippomäne. 

Mandfeld, O Reter Ernfl Graf v.. Heer= 
führer u. Staatsmani, « 1517, jeit 45 Gouv. v. 
FR che Gen.-Boud. der Niederlande, 
94 Reichsfürft u. wieder Gouv. in Luxemburg, 
+77, 1604. Vgl. Niemañ 1834. O Ernft Hraf 
v., natürl. Sohn v. @, Heerjührer im 30jähr. 
Kriege, » 1580(5), trat 1610 auf bie Seite der 
Union u. zur reform. Kirche über, führte 18 den 
N Een zu, wandte ſich nachſeiner Nie⸗ 
derlage bei Rettoligu.dergKam Weißen Berge 
nach der Bialz, fhlug mit dem Markgrafen v. 
Baden Tiliy bei Wiesloch, zog mit Chriſt. v. 
Braunſchweig nad) den Niederlanden, ftegte 22 
beigleurug,erlitt?%/,26 beiDefjau gegenWallen- 
ftein eine Niederlage, + "ln 26 auf den Rück⸗ 
zug Natona (Bosnien). I. Graf Uetterodt 
zu Scarffenberg 1867, Billermout 66 II. 

Mransfeld, Haupt® des Gebirgskreiſes M. 
497 qkm, 63003 €.), preuß. Regbez. Merſe⸗ 

urg, 2707 E. E. 3% (Denkſchrift 1889). AG. 

Schloß; einft Haupt® der Grafſch. M., deren 
legter Graf 1780 f. 

Mandielder Seen, ein falziger (durch) Salza 

ur Saale) u. ein Sühmafferfee im Maus— 
telder Seefreiß, preuß. Regbez. Merfeburg; 
werden felt 1893 ausgetrodnet. 

Mansneld [(mänzfihib), O © engl. Grafſch. 
Nottingham, 15925 E. FE. Baumwolle. O O 
nordamerit. Staat Ohio, 13473 €. 

Manfion :Houfe (mänjh’n Hauß), Amts— 
wohnung bes Londoner Lord-Mayors. 

Manſo, Zoh. Kafpar Hriedrid, w/,«*%, 
1760 Bella, 93 Symnafialreltor Breslau, t 
1826. Bf. „Geſch. bed preuß. Staates ſeit 1763”. 

Manitein, O Ehriſtoph Serm. v., preuß. 
General, » 1711 Betersburg, bis 44 in rujj. 
Dienſten, 2%, 57 bei Kollin Phmer verwundet, 
+271,57. Bf. Denfwürdigfeiten, 70. @ Aldredt 
— — v., preuß. General, 1808, 66 

komm. d. 6. Diviſion, 70/71 6.9.U.=C.,+ 27,77. 

Manfürg, unterägypt. Or. am öftl.Hauptarm 
des Nil, 26942 E. E. 

Mantegazza, Zaolo, Phyſiolog, Anthropo- 
Log, Brof. Floxenz, « %/,, 1831 Monza. Ars 
beiten über iebe, Genuß, Geſchlechtsbeziehgen, 
die Kunft glücdlich zu fein und ühnliches. 

Mantegna [mantenja], Andrea, ital. E u. 
Kupferitecher, « 1431 Padua, +’, 1506 Mans 
tua; Fresken der Kirche der Eremitant, Padua. 

Mauntel (Umſchlag), an der Börfe: Aktien, 
Obligationen ohne Koupons. 

Mantelet (frz), ſmangt'leh), Mäntelchen. 

Mantelkinder, die vor der Ehe erzeugten Kin⸗ 
der, welche durch dieſelbe legitimiert werden. 

Manteltiere (Tunicata), ſtehen zw. Fiſchen 
und Mollusken, toñenförmig, mit gallertiger 
Hülle. Seine-et-Oiſe, alSeine, 7032 €. E. 

Mantes [mangt], Arrond © franz. Dep. 
Manteuffel, D Htto Theodor Freiherr »., 


Mäntit Manuftript 


1428 —— 
preuß. Staatsmañ, «*, 1805 Lübben, 45 Di- 
rektor im Minifterium des Jüern, *,, 48 In⸗ 
haber besjelben, 50/58 Minifter-Brafibent in 
reaftionärem Siñe, + ?%/,, 82. O Karl Htte 
Freif. D., Bruder v. (O. «°], 1806 Qübben, 
54/58 preuß. Lanbwirtfhaftsminifter, + °3j, 79 
Berlin. Edwin Sans Karl Freiß. v., 
Better. u. @&, preuß. Generalfeldmarihal 
und Staatsmai, # *%, 1809 Dresden, feit 57 
Chef des Militärtcabinett3, 65 Gouverneur 
v. Schleswig, vertrieb 66 die Öfterreicher aus 
Holftein, 29], Oberbefeglähaber der Mainarmee, 
68 Befehlshaber des 1. Armeekorps, an defjen 


Spitze er 70 bei Colombey-Nouilly und bei 


Noiſſeville focht, ?7/,, Oberbefehlshaber ber I. 
Armee (% bei Amiens und ei alue), 9, 71 
der SArmee, brängte Bourbati über die ſchwelz. 
Grenze, 71/73 Komandant ber Offupationd- 
armee in Frankreich, 9, Generalfeldmarfchall, 
feit 22), (/,0))79 Statthalter von Eljah-Los 
thringen, + '/, 85 Karlabad. Bel. Baron v. 
Callad 74, Red 89. @ Otto Karl Gottlos 
Sreiß. »., Sohn v. (D, » ?%,, 1844, Lande 
tat in Ludau, 91 Vizepräf. des berrenhaufes. 

Mäntit (Mantie, grd.), —— 

Mantilla mantillja), Schleiertuch ber ſpan. 

Mantille (fr3.), leichter Überwurf. ſFrauen 

Mantineia (g.@), © im öſtl. Arkadien; 418 
v6. Sieg der Spartaner über Argos, 362 vE. 
hier die Spartaner v. den Thebanern unter 
Epaminondas (der fiel) befiegt. 

Mantiqueira [-feira], brafil. da, 2712 m h. 

Mantiſſe (lat.), Buga e, der an die Keñziffer 
angehängte Dezimalbrud) eines Logarithmus. 

Manto, Tochter bes theban. Sehers Teireſias. 

Mantovänd, Pjeud., |. Cicogna. 

Mantra (ind.), Gebete u. Opferformeln in 
den Weben. 

Mantüa [Mantöva], O orberital, Prov., 
2359ykm, 321872 €. G Haupto v. O.a/ Mincio, 
28429 €. E. Kathedrale, alter herzoglicher 
un (Heut 3. X. Kaferne). ftarle @. MM, 

eburtsort Vergils, Fam 1052 mit dem ums 
liegenden Gebiet an die Martgräfin Mathilde 

v. Zoscana, 1167 zum Lombard. Städtebund 
gehörig. 1433 Markgrafich., 1530 Herzogtum, 
1785 von Öfterreich zur Rombarbei, 1859 zu 
Venetien geihlagen, 66 ital. Vgl. d. Arco 74. 

Vrantuanifhed Gefäß, im Mufeun zu 
u ea 1630 in Mantua gefun— 
bene altröm. Vafe, aus einen Onyr geſchnitten. 

Mantumba, großer See, Iñerafrika, am I. 
Ufer des mittlern Kongo. 

Man, Yaut, frz. Kunft/,e?°[,1821Borbeaug, 

Manu, bei den Indern der ältefte Menſch. 

Manual (lat), Handbudh, Memorial, kauf⸗ 
mänifches Hilfsbuch; M’ahten, Handalten. 

Danuale, bei ber Orgel die Klaviaturen, 
deren Anzahl fich zw. 2/5 bement. 

Manubten (lat.), Beuteanteil, Wuchergewiñ. 

Manubrium (lat.), Griff, Knopf beim Orgel- 

Manucium (lat.), Mandefter. [tegifterzug. 

Manüel, 2 oftröm. Kaifer: M.I. Komnenos, 
reg. 1143/80, eroberte Armenien. M. II Pa⸗ 
läologo3, 1391/1425. 

Manüel, O, Nikolans, gen. Deutih, g, 
Holzichneider (Totentanzze.)u./v. Faſtnachts— 
ipielen (hrsg. 1878), « c. 1484 Bern, + baſ. 
»0/, 1530 Ratsmitglied. Vgl. Grüneifen 1837, 
en 89. O Zacques Antoine, frz. ib. 

eputierter, = 20), 1775 Barcelonnette, 1818 
Dep., 23 aus der Famer außsgefchloffen, + 2%, 
27. O Eugene, frz. Gelehrter u. Dichter, « 
ys Paris; Dramen, Gedichte. 

anufäft (lat.), mit ber Hand hergeftellter 

Gegenftand. M'ut = Fabrik, auch Fabrik⸗ 
lee bei. d. Tertilinduftrie, 

anufapt;ion (fat.), Handfchriftliche Bürg- 
ſchaft; Mijor, wer fie Leiftet. 

Manun de tabüla — Hand weg! 

Manumiſſion (Tat.), Freigebung eines Skla— 
ven oder Leibeignen. lhändig. 

Manu propria (lat.), abgefürzt m. p., eigen⸗ 

Manns (lat), Hand; (Familten)gewalt. M. 
mortua, tote Hand. 

Manuffript(lat.), Handſchrift, mas geſchrie⸗ 
ben ft; die handſchriftl. Bücher (Handichriften) 
bor Erfindg der Buchbruderfunft. Als MM. ge- 
drußt, nur für beihräntte Benubung beſtimt 


Manus manum larat - Marantaceen 
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Manus manum lavat (lat), eine Hand 
wäfcht die anderel 

Manuftupration (lat.), = Dnanie. 

Manutenenz (Manutention, lat.) Beſchützg, 
befonders im Beſitz 

Manutius (ital. Manucci), O Aldus, ber. 
Buchdruder und Gelehrter, » 1449 Baffano, 
88 Druderei in Venedig, berühmt durch ihre 
fhönen und Torreften Drude, Klaſſikeraus— 
gaben ıc. O Paufus, Sohn von D, = Ye 
1511, ilbernahın 33 die Druckerei, jiedelte 
61 nah Rom über, + daf._*, 74. QABus, 
der Züngere, Sohn von O, %, « 13, 1547, 
feit 90 Xeiter der Typographia Vaticana, 
+ %,, 97 Rom. ſdy und deren Mundart. 

Manz, Bewohner der brit. Infel Man (f. 

Manptich, Niederung und That, mit vielen 

“in der Regenzeit durch are verbundenen 
Salzſeen, ziw. Don u. Kaſpiſchem Meere, 530 
km L., Nbfluß nah W. zum Don und nad O. 

Manzanares rt. Bus des Jarama, 
flieht durd Madrid, 85 km. @© fpan. Prov. 
Ciudad Real, a / Azur, 9699 E. E. Wein. 

Manzanilla, © ipan. Brov. Huelva, 3589 E. 

Manzanillameine, f. Spaniſche Weine. 

Manzanillo [enilljo), (D_Hafen® merifan. 
Staat Solima, 4045 E.E. (@) © fpan.smweitind. 
Inſel Tube, Pros. Suxtiago de Tuba, 34220€. 

Manzanillobaum, f. Hippomäne. _ 

Manziplation (lat), Einhändigung, Uber- 
gabe einer Sache zum en nad altröm. 
Recht, Milum, duch DE. eriworbenes Eigens 
tumsrecht. 

Manzoni, Aleffandro, ber. itai. /, =", 1785 
Mailand, + **, 1873, Schöpfer und Haupt der 
romant. Schule Staliend. Bf. „E promessi 
sposi*, Roman u.a. Werte 83 "IX. (©), 368]. 
Val. Sauer 72, Graf Stampa 85/89 LI. 

Mäo, © in Kanem, Sudan, 3000 E. Hier 
M.v. Beurman Febr. 1863 ermordet. 

Maori, die Eingebomen Neufeelands. 

Mappe-monde (frz), [mapp’mongd), Erd-, 
=. celeste [Beileft), Himelstarte. 

Mappieren (engl.), Landlarten zeichtten. 

Maquet (madäl, Augufte, frz. /, « "®s 
1813 Paris, + 9%, 88 daf.; Mitarbeiter von 
U. Dumad; Romane, Dramen. 

Mara (Dolichotis patagonica), Nagetiere; 
c. 45 cm 1., liefert Felle; Patagonien. 

Mara, (D Gertrud Elifab. (gch. Schmels 
ling), — (vorher Violiniſtin), = %%, 
1749 Eafiel, + *, 1833 als Gefanglehrerin 
Reval. 1773/99 mit dem Eelliften Dlara ver: 
heiratet. O La M., Pſeud., f. Lipftus ©. 

Marabu (Kropfftorh, Adjutant, Leptopti- 
lus Argäla), Eiconiiden; Indien. Schwanz: 
dedfedern jehr gejucht al3 Damenpug. In 
Indien geſchätzt. 

Marabut (arab.), moham̃ed. Einſiedler, beſ. 
bei den Berbern; das Grab eines ſolchen. 

Marabutſeide, gezwirnte Seide zumWeben. 

Maracaibo, Hafen: und Handelso in Ve—⸗ 
nezuela, Staat Yulia, a/See (16360 qkm) 
und Golj von M., 22221 €. 

Maräne (Madue M., Coregonus Maraena), 
Lachsart, 60 cm l., im Madueſee (Stargard, 
Pom̃ern), au in Holftein. Fleiſch jehr ges 
ſchätzt. [13250 €. Einft große Sternwarte. 

Draragha, © per. Prov. Aferbeidihän, 

Marais (fr3.), [maräh], (Sumpf), O Stadt- 
teil_ im D. von Paris; @ 1600/73 Theater 
tn D. © 1792/95 Spottname ber Gemäpigten 
im Irz Konvent. 

Marajd, drafil. Infel, vor der Milndung 
de3 Amozoneuſtroms. 

Maxraͤk, Julius, böhm. g Wien, + *%, 1835 
Leitomiichl 

Maranhäo [maranjaung, Maranham], 
brafil. Staat, 459884 qkm, 488443 E. Haupt® 
M. (S. Luiz) auf der Inſel M., 38000 E. 

Marafion|ımaranjon) =Anazonenjteom j.d. 

Maranta arundinacea an Ma: 
rantaceen ; SAmerifa. Wurzelftod jtärlemehl- 
Haltig, gibt Arrowroot (f. d.), Wurzeljaft 
zum Bergiften der Pfeile. Andere MArten 
Bierpflanzen. 

Marantacken (Kañaceen), monokotylePflan⸗ 
zenfamilie, Kräuter des tropiſchen u. ſubtrop. 
Amerika, viele bei uns Zierpflanzen (Caña). 





Maraskino — Marcere 


Maraskino (Maraschino), Likör aus dem 
Safte der Marascolirſche in Dalmatien. 

Maraͤſmus (lat.), Entkräftung durch Krank: 
beiten 2c. M. senilis, hochgradige Alters- 
ſchwäche. 

Marat ſmaraͤ)], Zean Daul, einer der 
wildeſten Schreckenſsmäñer der frz Revolution, 
« 24, 1744 Boudry, 92 Mitglied des Kon— 
vents, Haupturheber der Septembermorde 
(f.d.), aud der Hinrichtung der Girondiſten, 
331, 93 von Charlotte Corday ermordet. Gein 
Blatt „Ami du peuple®. (), 369]. Vgl. Caba⸗ 
nes 1890. 

Marathen (Mahratten), Volk in Vorder: 
indien, deren Häuptling Siwadſchi feit der 
Mitte de3 17. Jahrh ein großes Reich grün 
dete, da3 aber jhon bald nad) feinem Tode 
(1680), obwohl 1717 noch einmal vereinigt, 
zeriiel und 100 Jahre fpäter von den Eng- 
Ländern abhängiggemacht wurde; nur Gwaliör 
behauptete fich bis 1848. Urfprung der Sprade 
(Marathi) der M. das Sanzttit. 

Marathon (a. @), O Attila, a/Benteliton. 
% 490 vE., Athener (Miltiaded) befiegten 
Perſer. ((Zalonifher Meerbuſen). 

Warathoniſt, giech Hafen® a Golf v. M. 

Maratti, Garlo, ital. 9, » *%, 1625 Ca⸗ 
merino, + 2%. 1713 Rom; Porträts. 

Marattiaceen, tropiiche Familie der Farne. 
‚Maravedi, ehemalige ſpan. Münze, zulept 
in Kupfer, 62 4. 

‚Marbach, Q Oswald, Dichter, / und 
Überſetzer, « 1%, 1610 Sauer, Schlejien, 45 
Brof. der & Leipzig, + *%, 90 daf. @ Hans, 
Sohn von O, / Leipzig, « "/, 1841, Tra⸗ 
gödien, Gedidte ꝛc. 

Marbach, württemb. Oberamt3®, Nedar- 
kreis, a/Nedar, 2307 €. E. AG. Hier Schiller 
«, Denkmal auf der Schillerähöbe. 

Marbeau [marbo}, Zirmin, frz. Philan⸗ 
throp, e 1798 Brived, + 1%,, 1875 St.-Cloud; 
Begr. ber —— (E., Hafen. 

Marbella, © jpan. Prov. Malaga, 8811 

Marbles (engl.), lmarbl's], Kunftmwerfe, be= 
fonders antite au Marmor, jo die EfgiuMmt. 

DMarbod (Maraboduus), König der Marto- 
maien, die er 8 vC. nah Böhmen führte, 
17 vC. von Arminius befriegt, 19 von dem 
Goten Catualda vertrieben, F37nE. Raveña. 

Marburg, O Kreis, preuß. Regbez. Caſſel, 
567 qkm, 46633 €.; Haupt® M., allahn, 
14520 &. E. LG. AG. Univerjität (v. 1527), 
Eliſabethkirche; Töpferwaren (A'er Geſchirrj. 
Religionsgeſpräch Luthers u. Zwinglis 1529. 
(8 Fig.398). Q© Steiermarl, a/Drau, 19898 
E. E. Sit des Filrſtbiſchofs v. Lavant, Kathe— 

Marcasita, Wismut. drale. 

Marcäto (ital.), (I). hervorgehoben. 

Mare Aurel, |. Antoninus @). 

Marceau {markog), Frangois Severin 
Desgraviers, audgezeichneter frz. General, 
« %, 1769 Chartres, ſchiug **,, 93 die Ven⸗ 
deer, entfchied den Sieg bei Fleurus (?%, 94), 
++, 1796 Altentirhen., gl. Parfait 92, 

Marcel [marfjel], Etienne, Prevöt der 
Barijer Kaufmanñſchaft, 1358 Führer eines 
Voltsaufſtandes, + *, a Vgl. 
Teſſier 1888. [Doppeltaft. 

Marceliin (frz.), leichtes Seidenzeug; auch 

Mercellinus, der 29. Papft, 296/304. 

Marcello, M Yenedetto, Kitchen, «?/,1686 
Venedig, + *%7, 1739 Brescia. Romponift der 
italien. Baraphrafen der 50 erften Pſalmen von 
Girolamo Ascario („Estro poetico-arme- 
nico*) 21. Bgl. Buſi 1874. O Pieud., j. 
Coloña de Eaftiglione. 

Marcelus, (D Marcus Elaudins, röm. 
Feldherr, « 270 vC., 223 Konful, errang 215 
u. 216 mehrere Vorteile über Haitibal (daher 
„Schwert Roms‘), eroberte 212 Syrakus, fiel 
208 bei Venuſia. O Zwei Päpfte a) M.I., 
der 30. P. 304/9. b) I. II., = ®/, 1501 Monte⸗ 
pulciano, war April 1555 22 Tage Bapit, + 
3/, 1555; Paleftrinag Miſſa Marcelli nach 
ihm benaät. 

Marcelus warſeguß Marie £odois, frz. 
Hellenift u. Diplomat, « 1%, 1795, f 1865; fand 
die Venus v. Milo auf. , 

Marcere [marbähr], Emtle Konis Guſtave 


Mare-Fournier—Mare M 


13 m—— 
eshayes de, franz. Polititer, « 2%, 1828 
omfront, 76 u. 77/79 Minifter des Jñern, 

84 Senator. [nier ©. 

Marc-Fournier [mar furnjeh), /, ſ. Your- 

Darcegraviareen, dilotyle Pflanzenfamilie 
db. trop. Ameritka, meift fletternde Holzgewächſe. 

March (law. Moräpa), (D I. Nebena’ der 
Donau, in Mähren 349 km I, von Göding 
ſchiffbar. O Zegrt ſchweizer. Kanton Schwyß. 
9 Gem. 11207 E. Hauptort Lachen. 

March, Ernft, Inbuftrieller, « 3%, 1798 
Panknin (Pomern), + |, 1847 Charlotten- 
burg; Thonornamente für A. 

Marhal [marfhall), arles Frangois, 
0. + 1328 Paris, + *ıj, 77. 

Marhand [marihang), Kouis, Drgel- 
virtuos, «*j, 1669 Lyon, + 1", 1732 Paris, 
erlitt Niederlage im % Wettlampf mit 3. ©. 
Bad) (Dresden). {morpha früher #. 

Marchandia, Lebermoosgattung; M. poly- 
ner Ha (fr3.), [mardangb-], Hans 

ein, feilſchen. 

Marche [marjh), O früher franz. Prov., 
Dep. Creufe u. re d. Obervieiie ae 
gene Guèret. E Arrond. @ beig. Prov. 

uremburg, 3505 €. E. 

Marchegg, © Niederöfterreih, BezH. Gr. 
NL; a / March, 1849 €. E. 
Diarchena [martidena), © fpan. Prov. Se— 
ville, 14752 E. E. 

Marhenoir [marjhnoär), O franz. Dep. 
Loir⸗et⸗Cher, fübmweftL dv. Orleans, 683 E. X 
%,, (Niederlage v. d. Tañs) und KIN 1870 
(&teg des Großherzogs von Medlenburg). 

Darfcheihvan (hebr.), 3. Monat des büts 
gerl. jũd. Jahres, 

Marchöse (ital.), [=lebje] = Marquis. 

Marcheſt (:tebfil, O Fompeo Gavaliere, 
italieniih. 2, 1789 Galtria, +"), 1858 
Mailand, Schüler Canovas. g MatBilde 
de Saftrone- 2, (e Grauman), Bejanglehres 
rin und g, «4, 1826 Frankfurt M, feit 53 
mit dem Sänger und Liederg Salvatore be 
Sajtrone-M. (⸗ 1, 23 Balermo), verheiratet, 
feit 81 Barid,_ Schr. „Sriiierungen“ 77. 

Marchfeld, Ebene in ÄÖſterreich unter der 
Eid, an Donau u. March; x *%, 1260 Ottofarv. 
Böhmen ſchlägt Bela IV. v. Ungarn, *%,,1278 
fiel Ottofar gegen Rudolfv.Habsburg beivürn⸗ 
krut. Hier auch Xfelder v. Aspern u. Wagram. 
Darhienne:au:Pont [marjcdjeii o pong], 
oO beig. Prod. Heiiegau, a/Gembra, 15157 
E. E 3% Rord, 2162 €. E. 
Marhiennes [marihjän), © frz. Depart. 
Marciana (martfchana], Gemeinbe auf Elba, 
ital. Prov. Livorno, 7626 E., Hafen. 
Marcianife [martichanihje), © ital. Prod. 
Saferta, 11112 (mit Capodriſe 14031) E. E. 
Marcianud, Flavtus Julius Balerius, 
vitröm. KRaifer 450/57. 

Marcigny [marffinji], © fra. Depart. Sadnes 
et⸗Loire ajloire, 2536 €. 

Mareinelle [marſſinäll), Fabrikort belg. 
Prov. Heñegau, alSambre, 11187 E. 
Marcion, Gnoftiter, « Sinope, 140 nad 
Rom, + nad) 165. [Monnier. 
Marc: Monnter [marl-monnjeß), /, ſ. 
Marco, Gold- u. Silbergewicht Portugal u. 
Spanien, 229,, bezw. 230,0, gr. 
Marcus Aurelins, |. Untoninus @. 
Marder (Mustela), Mufteliden. Nächtliche 
Raubtiere; liftig, blutgierig, nügen aber durch 
Vertilgung von Ratten und Mäufen, liefern 
ihönes Pelzwert, Baum- ober Edel-J. (M. 
martes), mit geiber fehle; Zodet (M. zibel- 
lina); Stein- oder Saus- MM. (M. foina), 
mit weißer Kehle; Ranadifder ZU., Belan 
(M. canadensis). Beſ. gejchäst die Felle des 
tartar. M's: Kalinken (Kolinali, Kulonati). 
Mardin, © im afiat.türt, Wilajet Diar- 
betr, 12000 €. 

Mardonos, per. Feldherr, 493 vE., ſchei⸗ 
terte mit feiner gegen die Griehen ausge— 
fandten flotte am Berge Athos, fiel 479 
bet Platää. 

Mare (lat.), Meer. M. Britannicum, Kanal 
M.Cantabrieum, Golf v.Bijcaya.M.Erythrae- 
um, perj.zarab. Meer. M. Etruscum (in- 
ferum), Tyrrhen. Meer. M. Hibernicum, 
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M. 








Iriſche See. 
nua. M. Mediterraneum, Mittelmeer. 
Balticum, Oſiſee. M. superum, Adria. 

Marechal (franz.), [*fhall], Marſchall; M. 
ferrant [:rang), Hufichmied; M. de camp 
tang]|, Seneralmajor; M.de France ſfrangöl, 
Marian v. Frankreich. 

Daremmien (ital.), moraftige u. ungefunde 
Segenden (Malaria) an der Küite v. Tos— 
cana; gegen 3200 qkm, 150 km I. 

Darenco, O Karlo, Tragödien/, # '!; 
1800, + 29), 43. @.Leopoldo Graf v., Sohn 
von O, ital. Dramatiker in Turin, « %,, 
1831 Teva. [drot. 

Marende(Merend, v. ital. merenda), Veſper⸗ 

Marengo, Dorf füdöftl. v. Aleffandria in 
Dberitalien, a' Bormida; x% '*/, 1800, Konjul 
Bonaparte ſchlägt bie Öfterreicher unt. Melas. 

Marenncd [marän), Arrond. © jr}. Dep. 
Niedercharente, 2240 E. E. Auſtern. 

Dlarengo, Lucca, Komponiſt v. Dadrigalen, 
* . 1555 Soccaglio b. Brescia, + 22/4 99 Rom. 

Mareograph (lat.:grh.), = Pegel; aud 
Inſtrument, das die tägl. Waſſerſtaändskurve 
jelbftthätig aufeinen Papierſtreifen aufträgt. 

Mureötid (a. @), Landſch. in Unterägypten, 
am Eier d. StrandfeedM., j. Birket-Mariüt. 

Maret (mareh)], Hugues Zernard, Herzog 
v. Baffano, frz. Staatsman, = !/, 1763 Die 
jon, 1792 u. 1811/18 Min. des Auswärt., 
16/20 verbañt, 31 Pair, Nov. 84 Minijter- 
präfident, + ?*/, 39. Val. Ernouf 2, A. 84. 

Marey [srä], Etienne Jules, Phyſiolog, 
« 5], 1830 Beaune, jeit 69 Prof. Paris. 

Marfört, garlos, Günſtling der Königin 
Siabela U. v. Spanien, « 1818, Sohn eine 
ital. Kochs, 66 Statthalter v. Madrid, 68 
mit Sfabella in Verbanung, 75 zurüd und 
interniert, + */, 99 Madrid, 

Marforic (ital.), verſtüümeltes Marmorbild 
eines liegenden Flußgottes im Kapitoliniſchen 
Muſeum, Rom. 

Margarẽte, 2 Heilige, O von Antiochia, 
Märtyrerin, dargeſt. mit dem Drachen. O 
die Patronin Schottlands, + 1093. Tag: 7. 

Margarite, D v. Antou, Tocht. bes Titus 
larfünıgs Nenatus dv. Neapel, « 2%, 1429, 
45 mit dem ſchwachen Heinrich VI. v. Eng: 
land vermäßlt, fiegte im Krieg der Weißen 
u Roten Roje 60 bei Wafefield u. 61 bei 
St. Albans; aber 61 bei Towton, 63 bei 
Herham geſchlagen, flüchtete fie, kehrte 71 mit 
frz. Hilfe zurüd, abermals gejchlagen, ß ⸗ 
fangen, 74 v. Ludwig XI. ausgelöſt, + *%, 
82. O Königin v. Dänemark, Schweden 
n. Norwegen, « 1853, Tochter Waldemar 
IV. v. Dänemark, 63 Gattin Hatons VI. 
v. Norwegen, 71 Regentin u. 87 Königin vd. 
Norwegen u. Dänemark, 89 aud) dv. Schwe= 
den, ſchloß ?%, 97 die Kalmariſche Union (f. 
d.), + °%,, 1412. Vgl. Erslev 1882. v. 
Sauareid (Baloiß), « :4, 1553 Gt. Ber: 
main en Laye, Tochter Heinrichs II. v. gran: 
reich u. der Katharina d. Medici, 1%, 72 mit 
Heinrich v. Navarra, jpäterem Heinrich IV. 
von Frankreich vermählt, 99 geichieben, + 
"1, 1615. Memoiren, disc. v. Fr. v. Schlegel 
1803. Val Saint-Poncy 1887 11. O Mar- 
nette, Königin v. Stafien, » ?0/,, 1851, 

ochter des Herzogs Ferd. v. Benua, ??/, 68 
mit Kronprinz (fett 78 König) Humbert ver— 
mählt. © v. Öflerreig, 1504/80 Gtatthals 
terin der Niederlande, Tochter des Kaiſers 
Marimiltan 1]. u. Marias dv. Burgund, » 9, 
1480, außgez. Regentin, + ?/,, 1530 Mecheln 

Bolit. Briefe 1845/47 II. Bol. Altmeyer 41. 
v. Yarma, 1559/67 GStatthalterin der 
Niederlande, « 22, natiirl. Tochter des Kaiſers 
Karl V., 33 mit Aleſſandro dv. Medici, 38 
mit Octavio Farneſe v. Parma vermäßlt, 
+ 86 Ortona. Briefwechſel mit Bhilipp I1. 
hrsg. von Gachard, 1867/81 III. OD Mauf- 
taſch, Sräfin ». Tirol, » 1318, 30 mit Jo— 
ban Heinrich, Bruder Raifer Karla IV... 48 
mit dem Martgrafen Ludwig dv. Branden— 
burg vermählt, ohne von ihrem 1. Gemahl 
gefhieden zu fein; 59 dieje Ehe v. ber Kurie 
anerkant. Vermachte, Witwegeworden, Tirol 
an Öfterreih, +69 Wien. ® v. Balois 
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(Navarra), = !, 1492, 1509/85 mit Karl, 
peu v. Alengon, feit 27 mit Henr. d'Al— 
ret, König v. Navarra, vermählt, Schwefter 
Franz' 1.. Großmutter Heinrichs IV. von 
Sranteeich, + 2 49; ſchr. „IIeptaméron 
ou Nourelles de la reine de Navarre® n. U. 
1875. Vgl. Lotheifen 1885. 
Dtargaretenblume = Bellis perennis; aud) 
Chrysanthemum, 

Margareteninfel, |. Margita. 
Margarethen, D V.©Bez. v. Wien, @Q,(ma= 
gar. Szent. Margit), O ungar. Komitat Oden— 
urg, 2066 E. Sandſtein. 

Dargarine, f. Kunſtbutter. 

Margarit (Saite, Perigtirier, Emerylith), 
fatthalt, Glimer, ſilberweiß mit Berlmutters 
Mourgaritäna, Fluß: Berlmufchel. [nlanz. 
Margate (märget), engl. Hafen® Grafſch. 
Kent, auf der Infel Thanet, in der Themſe- 
miündung, 18419 E. Seew. 

Ratganr margoh), Dorf bei Bordeaug, 
1713 € E. Wein (Ehjätean M.). 
Margelan, ſ. Marghilan. 

Margeride [marſch'ridh), a ſüdl. Frankreich, 
weitl. dv. Allier, im Ranbdon, 1554 ın h. 
rue (poln. Olevto), Kreis ojt- 
preuß. oe, Sumbinen, fr. Dlepto, a / Lega 
und anı Oletzkoer See, 4839 €. E. AG. 
Margaraf, Andr. Stgism., Z, * *], 1709 
Berlin, + '/a 1782 daj. Entdeckte den Zucker 
in der Runkelrübe. Schriften 1761/67 11. 
Marggraff, Hermann, /,« 141, 1809 Büls 
lidau, ! 2, 64 Leipzig, redigierte feit 53 
die „Blätter Tür litterar. Unterhaltung” u. a. 
Varginälien (lat), Randbemerkungen. 
Margolf (Eichelgäher), j. Häher. 
Margonin, © preuß. Regbez. Bromberg, 
Kr. Kolmar, 1833 E. AG. 

Margot (fr3.), [90], Gretchen. (blume. 
DVrarguerite (fri.), Margarete; Margaretenz 
Mardeinete, SHIT. Honr., +, « !j, 1780 
Hildesheim, 1811 Univerſ.-Prof. Berlin, 20 
Obertonfiftorialrat, + 377, 46. Hegelianer. /. 
Maria, Injel an ber Dſtküſie v. der brit.= 
auitral Inſel Tadınania, 149 qkm. 
Maria (hebr. Mirjam, die Herbe), bibl. 
Perionen: O die Mutter Jeſu, Unfere Liebe 
Frau (M.%. 8%), aud die Heil. Jungfrau 
0d, Madoña genait, mit dem Zimermañ 
Joſeph verlobt, gebar Jeſus in Berhlehent. 
Rad dem Evang. erfcheint fie im Tempel, 
Luk. 2, auf’der Hochzeit zu Kana, dan tn 
Kapernauım u. in der Baifion Zefu. Nach) 
tath. Lehre iſt bie heil. Jungfrau die Königin 
des Himels; fie iſt filndlos, wurde ohne 
Sünde empfangen (immaculata conceptio), 
ihr gebilhrt Hyperdulia, allen Heiligen nur 
Dulta. Als Madonna Gegeritand Ichönfter 
Kunftichöpfungen. Vgl. Lehner 2. U. 1886. O 
v. Bethanien, Schweiter des Lazarus u. der 
Martha. O Magdalena (aus Magdala), eine 
reuige Buͤßerin (Qut. 7, 37); von der Kunſt 
oft dargeftelt: Correggio, Batoni u. a. 
Maria, Fürſtiñen. (DM. Therefia, röm.- 
deutiche Kaiferin, Königin dv. Ungarn u. Böh— 
men, Erzhergogin von Ofterreid), = “ 1717 
Bien, Tochter des Kaiſers Karl VI, 2, 36 
mit Franz Stephan v. Lothringen vermählt, 
trat ?9/,. 40 die Regierung an, verlor durch 
den Öfterr. Erbfotgefrieg u. die Schlef. Kriege 
Parma, Piacenza u. Buaftalla, ſowie Schle— 
fien, da8 fie durch den ?jähr. Krieg vergebens 
wiederzugewiñen fuchte, erhielt 72 bei der 
erften Teilung Polens Galizien, erwarb 77 
die Butowina, 79 den Jñtreis. Nach dem 
Tode ihres Gemahls 2%, 65 nahm fie ihren 
Sohn Joſef II. zum Mitregenten an. Sie war 
eine ausgezeichnete Megentin, der Oſterreich 
tn materieller und geiftiger Hinjicht viel ver— 
dantt; + ?9%,, 80. Briefe M.’S an ihre finder 
und freunde, Hrög. v. Arneth 1881 IV. Dei: 
mal in Wien (v. Zumbuſch). (W), 370.) Dal. 
Arneth 63/79 X. Bayern, za. Antonia 
Balpurgis, Prinzeiiin v. B., Tochter des 
Katiers tar VII, «1%, 1724 München. Treffl. 
Dichterfomponiftin. Als Gemahlin Friedrich 
Chriſtians v. Sachfen Mittelpunkt d. Kunſt⸗ 
befrrebungen Dresdens. + *??/, 80 Dresden, 
O 3. Briederiße Franziska Augufle Hed- 
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wig, Königin von B., « 2%/,, 1835, Tochter 
des Bringen Wilhelm von Preußen, 1%, 
42 mit Marimilian II. von Bayern ver- 


mählt, 20), 64 Witwe, ?2/,, 74 tatholiſch, +3] 
89 —A Pond Schulke 92. Bur- 
gund, 


Om. Un Erbtochter Karls des ftühs 
nen von B., # 3%, 1457, 77 mit dem Erje 
herzog Marimilian v. Öfterreich (jpäter Kai⸗ 
fer) vermählt, + fchon_*"/, 82. Vgl. Dele— 
pierre 1841. England. O I. 1., die Pifutige, 
Königin von E., 1553,58, « 2, 16, Tochter 
Heinrichs VLIT. u. Katharina dv. Uragonien, 
führte den Katholizismus wieder ein und 
verfuhr dabei mit blutiger Braufamteit, ver= 
tor Kalais tm Sriege mit Frantreich und 
t 1, 58 allgemein verhaßt. Verinählt 
°/, 54 mit Bhilipp II. von Spanien. Bol. 
Tytler 1839 II; Turner 23. A. 54, Bimerman 
90. A. II., Königin v. E. 1689/95, « 3%, 
62, Tochter Jakobs IT., 77 mit Wilhelm II}. 
dv. Oranien vermählt, 89 zur Königin erklärt, 
+1,95. Memoiren, dtid) 1883. Vgl. Krämer 
90. Etrurien. D 2a. Luife Joſephine. 
Königin v. E., « %, 1782 Madrid, Tochter 
Karls IV. von Spanien, 95 Gemahlin von 
Ludwig von Bourbon, der 1801 König von 
Etrurien (Toscana) wurde, 1803 Witwe und 
Negentin filr ihren Sohn Karl bis 1807, wo 
Etrurien an Frantreich kam; erhielt 15 für 
ihren Sohn Lucca, mit der Unwartichaft auf 
Parma, + '*,24; 769. Papſt feliggejprodhen. 
Memoiren 14. Frankreich. O 28.0. Medici, 
Königin dv. F. « ?%, 1573 Floxenz, Tochter 
Sroßherz. Franz’ I. Medici v. Toscana, %/,, 
1600 mit Heinrich IV. vermählt, ach deſſen 
Tode !%/, 10 Negentin für ihren Sohn Lud— 
wig XIIl., 17 von ihm nach Bloi3 verwiefen, 
1621 zurück, 31 v. Richelieu De flüch⸗ 
tete ind Ausland, +*/, 42 Cöln. Bat. Pardoe 
2.4. 1853 111. O M. Fhereſta, Königin v.%., 
“105 1638, Tochter Philipps IV. von Spa= 
nien, 60 mit Ludwig XIV. vermäßlt, dem jic 
Veranlaſſung zum Devolutionskrieg war, t*d, 
83. (10) 38. LeszcziynskKa, Tochter des poln. 
Königs Stanislaus Leszczynsti, — 2°), 1708, 
25 mit Ludwig XV. vermühlt, F *t/, 68 Ver: 
failed. (11) M. Antoinette, Königin v. %., « 
1,1755, Tochter Kaiſer Franz' J. u ber Maria 
Thereſia, !%, 70 mit dem fpäteren König (74) 
Ludwig XVIL vermäßlt, cd) Mitakkung 
der franz. Hofetilette und als Öfterreicherin 
angefeindet (Halsbandprozeß, vgl. Campar— 
don 1863) und unpopulär, trug nad) dem 20/, 
93 mutig und mit SFeftigkeit Ihr fchredtiches 
Geſchick und + ebenjo ?*/,, 93 auf dem Scha— 
fott. [&, 371.] gl. de la Nocheterie 2. U. 92 
II. (12) M. £uife, 2. Gemahlin Napoleons L., 
Tochter d. Ratjerd Franz I. v.Ofterreich, «12],, 
1791, vermählt *%, 1810, 12 bis 14 Megentin, 
erhielt 16 Parma, Piacenza und Guaftalla, 
22 morganatifch mit dem Grafen von Neip: 
perg vermählt, + ’%,, 47 Wien. Mutter des 
Herzogs von Reichſtadt. Korreſpondenz 87. 
al. Helfert 73, St. Amand 86 III., Mad. 
Durand „M&moires 10/14* 85. Meapef. (13) 
. Sophie Amatie, Königin v. R., ot, 01841, 
ochter deB Herzogs Maximilian in Bayern, 
2,59 mit bem 61 Ddepojjebierten Franz II. 
von Neapel vermählt; von großem Mut bei 
der Belagerung von Galta. Portugal. (14) 
M.11. da Gloria, Königin v. P. 1826/53, »2. 
19 Rio be Janeiro, Tochter des Kaifers Be: 
dro I. von Brafilien, follte 26 die Regierung 
antreten, gelangte aber erft Mat 33 unbe: 
ftritten daguı, da ihr Oheim Dom Miguel bie 
Krone ufurpierte, vermählt 1) *, 35 mit 
gexson Karl Auguft Eugen Napoleon von 
euchtenberg, + 97,35; 2) 9, 36 mit Prinz 
Ferdinand Auguft Franz Anton v. Sachſen— 
Coburg-Codary, + !%,, 53 Liſſabon. Sachſen-⸗ 
Weimar. (15) MR. Paufowna, Broßherzogin 
vonS.:W.,Komponiftin, Schillerin v. Hummel, 
«8, 1786 (ruſſ. Großfürſtin), 1 ?°, 1859. 
Sroßhersige u.genialefgördererin Wagners u. 
Liſztzs. Schottland. (16) ZU. Stuart, Königin 
von Schottland 1542/68, # °j,, 42 Linlithgom, 
Tochter Zalob3 V. und ber Maria von Guife, 
lebte bis 61 in Frankreich, feit 58 mit dem 
Dauphin, fpäter König Franz II. vermählt 
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nad deſſen Tod, Dez. 60, und dem ihrer Mutz 
ter Aug. 61) fie nach Schottland zurüdlehrte 
und den Titel Königin von England annahm; 
heiratete 65 ihren Better Heinrich Darnley, 
der 9, 6? durch eine Pulverervlofion ums 
gebracht wurde, was man ihr u. ihrem Günſt⸗ 
ling, dem Grajen Bothwell, fehuld gab (ob- 
woel von dem protejt. Adel angeftiltet), bes 
fonders ba fie 18/,67 Bothwell Heiratete. Durch 
den Adel gefangen, wurde fie **j, gezwungen 
der Krone zu Gunſten ihres 2%, 66 geborenen 
Sohnes Jacob zu entfagen, für den ihr Halb: 
bruder und Gegner Murray (f. d.) die Res 
gentichaft übernahm; %, 68 befreit, wurde jie 

3, von Murray bei] Bangjide befiegt und 
fuchte nun Buflucht bei der Königin Eliſabeth 
von England, die fie aber einferlern, ihr 
nad mehreren Befreiungdverjiichen ihrer Au— 
bänger 86 den Prozek machen, fie als Hoch⸗ 
verräterin verurteilen und ?%, 87 hinrichten 
ließ (&, 372). Bat. Philippfon 91 II. Spa- 
nien. (17) 2A. Auiſe, Königin v S., Tochter 
des Herzogs Philipp von Varnia, e 9, 1751, 
65 nit dem SInfanten Don Carlos, feit 88 
König Karl IV., vermählt, wirtihaftere mit 
ihrem Sünftling Sodoy, flüchtete nach der 
Mevolution von Aranjuez*?], 1808, ſuchte ver= 
gebli Hilfe bei Napoleon I., + ?, 1819 Rom. 
18) MR. Chriſtiane, Königin v. ©., ſ. Chris 
ftine &. (19) MM. Ehrifline, Königin v. ©., 
=], 1858, Tochter des Erzherzogs Karl Ferd. 
v. Dejterreih, *%,, 79 mit Alfond XII ver= 
mählt, *%,, 85 Witwe u. Regentin erft für 
ihre Tochter Mercedes, dan für ihren 1", 
86 nachgebor. Sohn Alfons XIIL, * zum 
König ertlärt. (O, 373.] Bingarn. (20) ., 
Königin v. U. e 2%, 1505 Brüjjel, Tochter 
Philipps des Schönen v. Burgund, 22/26 Ge⸗ 
mahfin Ludwigs II. v. Ungarn, 31/55 Statt: 
balterin der Niederlande, + !'/,, 58 Cigales 
(Spanien). Bamberg: (21) I.,Serzogin 
v. W., Sin, « !%, 1813, Tochter Ludwig Phi- 
lipps v. Frankreich, 1"/,, 37 mit dem Herzog 
Sriedr. Wil. Aler. von W. vermählt, + 9, 
39 Pija. lFeſt der fathol. Kirche, ?%,. 

Maria Himmelfahrt (Assumtio Mariae), 

Maringe (franz.), [mariahjch), Heirat; im 
Kartenipiel König u. Dame in einer Hand. 
M. de consrience, Gewiſſensehe. 

Mariahilf, VI. GBezirt von Wien. 

Maria Sfabella Luijen-Orden, fpan. Ors 
den, geftiftet 1833 v. König Ferd. VII., 1. Kl. 

Maria: Kulm, O Böhmen, Bez.:H. Ful- 
tenau, 8319 E. E. X — ie 

Maria Laach, ſ. Laacher See. 

Marialatrie, Marienanbetung. 

Maria Luiſen-Orden, ſpan. Frauenorden. 
geitiftet 1792 von König Karl IV., 1. Kl. 

Mariampol (Marnanıpol), © rufl.spoln. 
Gouv. Sumalli, 6797 €. 

Mariana, Ian, jpan. w/, * 1536 Tas 
lavera, Zejuit, + !”); 1623 Madrid. 

Mariänen = Ladronen (ſ. d.). 

Mariäner (fröres joyeux), Ritterorden, 
1261 geitiftet, geitattet Heirat u. Güterbeſitz. 

Marianne, fozialift. Geheimbund in Srant- 
veih in der Zeit der Reftauration u. Juli— 
monarchie. 

Mariano, Raffaele, italien: Su. /Rom, 
* 5, 1840 Capua, Anhänger Hegels. 

Mariafchein, Dorf böhm. Bez.H. Auffig, 
2884 E. E. R. Wallfahrtsoxt. 

Maria:Taferl, Gemeinde Ofterreih u. d. 
Ens, Bez=H. Umiterten, a/Donau, 191 E. 

Maria Therefia:Drden, ?%, 1757 don Mas 
ria Thereſia geitifterer (höchſter) Öfterreich. 
MilitärsVerbienitorden Fig. 60]. Vgl. 
Lukes 2. A. 1891. 

Maria Thereiien-Zhaler (Levantiniſcher 
T.), Öfterr., noch jegt für den Handel in Afrika 
u. Urabten geprägte Silbermünze = 4,, A. 

Maria» Therefiöpel (magyar. Szabadta), 
Qungar. Komitat Baͤcs-Vodrog, 72737 €. E. 

Maria Vittoria:Drden, ſpan. Orden, ge- 
ftiftet 1871 vom König Amadeus, 3 Klaſſen. 

Maria:gell, Martto Steiermark, Bez.=d. 
Brud a Mur, a / Salza, 1263 €. Walfahrtäort. 

Maribo, dän. Hafen® auf Kaaland, 2403 
€. E-.Rnotenpuntt, Das bän. Amt M., 1681 
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qkm u. 100550 E., umfaßt die Inſeln Laa— 
land u. Yalfter. 

Marie, Pierre, franz. Staatsmañ, « ’8], 
1797 Auxerre, 1842 Deputierter, 48 Mitgl. 
der provijor. Regierung, dan Zuftisminiiter, 
63 im Corps legislatif (3. Oppojition), »*. 
70 Baris. Bol. Ehereft 73. 

Marie de France [d’ frangk), franz. Fabel⸗ 
und Balladendichterin, 13. Jahrh. 

Marie-Galante [:galängt), franz.weſtind. 
Inſel, 149 qkm, 14268C. HauptoGrandboitrg. 

a Haupt® der Inſel land, 
fin». Gouv. Abo-Björneberg, 618 E. 

Marienbad, Oim nordweſtlBöhmen, Bez.-H. 
Tepl, 2119 E. E. Seit 1818 ber. —. 7 benutzie 
Quellen (Eiſenſäuerlinge 9120C.. Vgl. Kiſch 
14. U. 92. er auf Madagasdtar. 

Marienbalfam, Yalfam von Calophylium 

Marienberg, O © fädji. Kreish. Zwidau, 
im Erzgebirge, 6301 E. E. AG. X CE pigen: 
tlöppelei. G Kreisort, preuß. Regbez. Wies- 
baden, Obermeiterwaldfreis, 707 &. AG. 

Marienberghaufen, Dorj u. preuß. Regbez. 
Cöln, Kreis Gum̃ersbach, 2767 €. 

Moarienblume = Chrysanthemum. 

Marienborn, w bei Schmedwig ſächſ. Amts⸗ 
hauptmanihaft Kamenz. 

DMoarienburg, Kreis, weftpreuß. Regbez. 
Danzig, 811 qkm, 59582 E., Haupto M., 
t. ajNogat, 10279 &. E. RBN. AG. M. 1309 
bis 1457 Haupt@ des deut. Ordensſtaates; 
Ordensſchloß [ Fig. 399). Vgl. Pederzani—⸗ 
Weber 3. A. 90. 

Drariendiftel, ſ. Silybum. 

Vrariendorf, Dorf jüdl. v. Berlin, preuß. 
Regbez. Potsdam, Kr. Teltow, 3606 E. 

Marienfäden — Altweiberforter. 

Varienfeite, Feiern aller Momente v. Ma— 
riens Leben: Empfängnis ®,,, Erwartg 1%,,, 
Geburt 9,, Yeimluhung 2,, Himmelfahrt 83 
Dpferg "7, ,, Reinigg Vgi. Lehner Marien 

Marienflachs, f. Linaria. [verehrg 1886, 

Mariengarn = Ultweiberfomer. 

Marienglad (Fraueneis), blätteriger Gips. 

Mariengold = Glim̃er. 

Mariengras, |. Spergel. 

Dariengrofhen, eben. Silbermünze mit 
dem Marienbilde, 8J. Marieugulden 1,6. 

Marienheide, Dorf, preuß. Regbez. Cöln, 
Fr. Gumersbadh, 2749 E. 

Marienkäfer (Marienwürmden, Sottestüh- 
en, Eonienlälbchen, Siebenpunft, Coccinella 
septempunctata), Käfergattg; leben v. Blatt- 
u. Schildläufen, Daher nüglich. 

Marienkanalfyftem, im weſti. Rußland, ver⸗ 
binder Newa mit Wolga, 970 km l. einſchl. 
604 km Flüſſe. (land, Bart, Seew. 

Marieniyft, Schloß bei Helfingör auf See— 

Dariennefel, |. Marrubium. 

Warienſchuh (Frauenfhub),f.Crpripedium 

Marienftern, Stift, fächf. Amtsh. Kamenz, 
145 ©. Giftercienfer-Nonentlofter (1264) mit 
162 qkm Befiggen, darunter Oe Bernftadt, 
fähftih, und Wittichenau preußiſch. 

Marientbal, Stift, ſächſ. Amtsh. Zittau, 161 
E. Eiftercienfer-Nonentlofter (1374). [nula. 

Marienveilchen (Frauenſpiegeſh), f. Campa- 

Marienwerder, (D Regbez. in WPreußen, 
17563 qkm, 844505 E. O Kreis, daf., 953 
qkm, 63675 & O Haupt® v. (D und @, 
8552 E. E. RBN. OLG. AG. [& Fig. 400.) 
Die M’Ide Aiederung umfaßt 337 qkm. 

Marienwürmcen, f. Marienkäfer. 

Marıeitad, © ſchwed. Län Skaraborg, am 
Wenerfee, 3179 €. E. 

Marietta, © nordamer. Staat, Ohio, 8273 €. 

Deariertelmarjätt], D Pierre Jean, Kunit/, 
« ’, 1694 Baris, + 1%, 1774 daf. O Aug. 
Edouard (M. Bei), franz, Agyptolog,= ?!, 
1821 Boulogne, + '%, 81 Kairo, entdedte die 
Apisgräber in Memphis. Ugypt. Archäologie. 

Marigliano [marilljano), © ital. Prov. Ca⸗ 
ferta, 4714 (Gem. 11487) €. E. 

Marignac [marinjal], Jean Gharles Ga- 
fiflard, 2, « 24, 1817 Benf, 41/78 Prof. Daf 
Marignano (maritjano), ſ. Melegnano. 
Mariinsk, © Sibirien, rufſ. Gouv Tomst, 
13273 €. lxosalia), Heiner brafilian. Affe. 
Mariklina (Löwenaffe, Röteläffchen, Hapäle 


Marilhat [matita], »rosper, franz. 0, ® 
1811, + 52 Paris; oriental. Landſchaſten. 
Marille, kieine — 
Marinas-Garctia, Aniceto, ſpan. 3, +1868. 

Marine (frz), das geſamte Seeweſen eines 
Landes, bei. das Seekriegsweſen. Im deutſch. 
Reiche iſt das durch Kabinetts-Ordre v. *%, 
1889 geſchaffene Reichs-M.⸗Amt die oberſie 
Reichsbehörde für die Verwaltung der kaiſerl. 
Marine. Dem Reichs-M.-Amt ſind unterſtellt: 
Die Verwaltungsbehörden, die techniſchen Be— 
hörden, Inſtitute u. Anſtalten, das Biidunge— 
weſen der Marine mit Bezug auf Organiſa— 
tion u. Verwaltung, die Inſpektionen der Ma— 
rineartillerie u. des Torpedoweſens in techn. 
u. adminiſtrativer Beziehung. Das Oberkom—⸗ 
mando der M., jeit 1, 89 dv. der Vermaltung 
getreüt, wird bon einem fomandierenden Ad— 
miral nad) den Anordnungen des Kaiſers ge= 
führt. Seine Pjflichten u. Rechte entjpreden 
denjenigen eines torttandierenden Generals in 
der Armee. Die Offiziere der M. find: Ffagg- 
offiziere: Admiral, Vize- u. Kontreadmiral; 
Stadsoffijiere: Kapitän zur Ece u. Kordet⸗ 
tenfapitän, Stapitänlieutenant, Sußalternof- 
fiziere: Lieutenant zur See u. Unterlieute— 
nant; ferner Feuerwerks⸗, Torpeder- u. Beug- 
ofiiziere, Vgi. Bromp-Littrom, Die M. 3. A. 
1878; Dittmer, Katechismen 90 u. 92, über bie 
deutihe M.: Bülow 78,83, Werner 6. U. 91. 

Darine er) Seebild; ſ. Eeeftüde. 

Marineakabemie, in Kiel zu höherer mwifjen- 
ſchaftl. Ausbildung der Seeofliziere; 8jährig 

Marineamt, |. Marine. 

Mearineartillerie, Diatrofenartillerie 3. Be- 
fegung der Küftenwerfe; Veatrojendivijionen 
für artileriftifhen Dieuft an Bord, 
Marine|bildungsftätten: Mijatademie, MI: 
ſchule, Dedoffizierichule, Matrojen= u. WWerft- 
bivifionsjchulen, Abteilungsſchulen (zur Aus— 
bildung von Maaten). 

Warinegeſchütze, alle Gefhüge an Bord. 

Marineinfanterie = GSeebataillon. 

Marinekabinett, in Deutſchland errichtet 
durd laiferl. Kabinett3ordre vom *%, 1889. 
Marineleim, ſ. Kitt. 

Marinemalerei u. Marinen, ſ. Seeftüde. 
Varineo, © auf Sizilien, ital. Prov. Pa— 
lermo, 9631 €. 

Marineordnung vom *,, 1883 betrifft Ein= 
u. Austritt der en u. ben Beurlaub- 
tenftand; organifator. Beitimungen Dazu 24, 
1885. Vgl. Laufbahn in der beutläjen Kriegs⸗ 
marine 2. U. 1889. 

Marineichule, in Kiel, bereitet Offizier!- 
afjpiranten der Marine für das Seeoffizierg- 
egumen vor. 

Varincitationen zur bauernden Anfjtelung 
dv. Kriegsſchiffen; für die beutfhe Marine zu 
Kiel (Dftfee) u. Wilhelmshaven Mordſee) unter 
Marineftationstomando, 
Marinetelegraphenfchule zuſKiel (feit 1889), 
bitdet Marineinfanterijten u. Matrofenartille 
tiften im Telegraphendienft aus; Kurſus 3Mon. 
Maringued [marängg’), © irz. Dep. Puy 
de-Döme, 2420 ©. 

Marinha Grande [marifijn), © portug, 
Diſtritt Leiria, 3845 €. 

Marinieren (frz), Konſervieren v. Fleiſch zc. 
in einem Gemiſch dv. Effig, DI u. Gewürzen. 
Marino (Marini), Hiambattifte, ital. /, 
«18,0 1569 Neapel, + *%, 1625 bdaf.; feine 
fhmwuülftige Screibart arinismus, gl. 
Menghini 1888. 

Marino, © ital. Prod. Rom, 6862 E. 
Marinus, Päpfte, f. Martin @) u. ® 
Mario, Giufeppe, Graf v. Candia, Tenos 
eift, ⸗ 1810 Cagliari, $ '’},, 83 Rom; Gattin 
Giulia Erifi (f. d.). [pentheatern. 
Marionette (frz), Gliederpuppe auf Pup⸗ 
Mariotte, N u. &, * 1620 Bourgogne, + —9— 
84 St. Martin ſous Beaune, entdeckte dad M 
ſche Geſetz (f. Safe). 

Mariotteſche Flaſche, Gefaäß, aus demWaſſer 
auch bei vermindertem Druck mit gleicher 
Geſchwindigleit ausfließt. 

Mariotti, ſ. Gallenga. 

Maris, Goatee FE u. Radierer im Haag, 
⸗ 28/1837 daf. O Diem, Bruder v. D, Ef. 
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attbiß, Bruder v. u. O, & Lon⸗ 
2” ae madjt betreffend, 

Maritim (lat), dad Meer, Schiffahrt, See: 

Maritza, der Hebros ber Alten, f im D. 
der europ. Kürlei u. in Oſtrumelien, fällt ing 
Ügeifche Meer, 437 km I., v. Adrianopel ſchiffb. 

Mariupol, Hafen® rufj. Gouv. Jelaterinng- 
law, am Aſowſchen Meer, 18607 E., E. Hanbel, 

Marius, O 6ajus, röm. Feldherr, = c. 155 
ve. Arpinum, beiiegte 107/6 Jugurtha, 102 
die Teutonen, 101 die Kimbern; 88 von fei= 
nem Nebenbuhler Sulla vertrieben u. geäch⸗ 
tet; 87 vom ee Ciña zurüdberufen, zwang 
er Rom zur Übergabe u. verhängte ein 5= 
tägige8 Blutgericht über die Optimatenpartei, 
trat dann fein 7. Konfulat an, + am 18. Tag 
desfelben 13), 86. Bgi. Votſch 1886. O Gaj., 
Aboptivfogn v. (D, * 109 vG., 82 Konful, 
nahm fich, von Sülla befiegt, das Leben. 

arivaux [marimoh) Pierre Garlet de 
Chamblain de, franz. /, = 4, 1688 Paris, 
+19, 1763; Dramen u. Romane. Sein gelün- 
ftelter Stil Marivaudage. Vgl. Bringen 1885. 

Mark, (D (S dad weiche Iñere eines Or⸗ 
gang, bei. des Knochens (j. d.), Niere, Ner- 
ven; auch = Rücken-M. (8) fehr zartes, 
großgelliged, Iuftführenbes Gewebe im Iñern 
von Stam und Wurzel. 

Mark (Markgewicht), 1524/1857 Einheit 
des deutſchen Münzgewichts, * an cölniſch, 
16 Lot (Cöln. M.), 253,9 gr, in Preußen auf 
233,,, gr feftgejcht. Eine feine M. 16 Lot reis 
nes, 1 raue M. 16 Lot legiertes Silber. ® 
(A), En des deutſchen Münziyftems jeit 
1871, in Gold zu 5, 10, 20; in Silber zu 5, 
2, 1, 2, Ya; in Nidel zu !f,, Yo Yan aus- 
geprägt. 

art (Markung v. ahd. marca), urfprünglich 
Wald, Grenzwald, dañ Grenze; Gemeinde, um⸗ 
grenzter Tell einer folhen (Daher M’genofjen, 
M'ordnungen); an den Grenzen gelegene Ge— 
biete zum Schuß geoen feindl. Angriffe, fo 
die Schlesmigihe Mt. gegen bie Dänen, bie 
Spanifche Di. gegen bie Araber, Kärnten ge— 
gen bie Avareu zc.; unter Markgrafen. Wal. 
on um 1860. Miſtein, Grenzitein. 

ar, ehem. Srafihaft im NW. des preuß. 
Negbeg. Wrndberg, c. 2200 qkm, feit Ende 
des 12. Jahrh. den Grafen v. d.M., feit 14. 
Jahrh. den Grafen dv. Eleve u. fit 1609 bezw. 
1666 zu Brandenburg gehören. 

Markant (frz. marquant), ſcharf ausgeprägt. 

Markanton (> Marcus Untoniud), f. Rai—⸗ 
mondi MD. 

Markafit (Braueifen-, Strahl:, Waffer-, 
Leber⸗, Binare, Blätter-, Kam⸗, Kauſim-, 
Speerkies, Lonchdit, Kyroſid), o in rhombiſchen 
Kryſtallen, fpeer=, kamförmige Bildungen, 
——— ſpeisgelb. Zur Darſtellung v. 
Schwefelſäure und Eiſenvſtriol. 

Markt Aurel, |. Antoninus O. 

Markbinfe = Juncus. 

Markbrief, Kaperbrief, f. Kaper. 

Markdorf, @ Baden, Kreis Seonftanz, a / Bo⸗ 
denſee, 1822 €. 

Drarkje, Keiizeihen, Merkzeichen; mlieren, 
damit verfehen, bezeichnen; naͤchdrückl. Herz 
vorheben; anzeigen v. Wild durch Jagdhund. 

Marken (ital. Marche), ital. Landesteil am 
Abriat. Meer, 9748 qkm, 986408 E. 

Marken, Fabrik⸗ u. Handelszeichen, durch 
Veichaꝛeſet vom o,. 1874 gefhügt (M'ſchutz), 
wen fie ins Handelöregifter eingetragen find; 
muß in 15 Jahren erneuert werden od. erlifcht. 
Vgl. Kohler 1884/85, Cohn 92. 

artenvereine, |. Konſumvereine. 

Markeſasinſeln (Mendafiainjeln), franz.= 
polynef. Ardipel v. 17 Eilanden, 1274 qkm 
4445 Em. Größte Inſel Nufahima. Bon U. 
Mendaña 1595 entdedt. 

Marketender, Kleinhändler, verforgen Sol— 
daten bei Übungen, auf Märſchen u. im gelbe 
mit Lebensmitteln, bie nicht offiziell geliefert 
werden. M'Weſen im Kriege militärifch orga= 

Marketerie = Intarfia, |. Mofait. [nifiert. 

Market Harborougb [Härborro], © engl. 
Grafſchaft Leicefter, 5876 €. 

Markeur, (frz.), [För], Keiner; beim Bil- 
lard ber anmerfende Aufwärter. 





Markewitſch ⸗Markull 
= 1439 

Markewitih, Roleslaw Midailowitid, 
ruf. Roman/, «1822 Beteröburg,t?%/,, 84 daf.; 
fociale Romane ber Gegenwart. Werke 85 XI. 

Drarkgräfler, ausgezeichn. badijcher Wein, 
j. Marlgrafenland. 

Markgraf, feit Karl dem Gr. Befehlshaber 
in einer Mark, ©. aud) Mark. 

Markgrafenland, weinreiche (Martgräfler) 
badiſche Landichaft. 

Marfgröningen, © württ. Nedarkr. 2818 €. 

Mark am [miaetan) GANG DM OBEEN eliol 
@ u. Neifender, « 2%, 1830 Stiliingfleet bei 
Hort, 52/54 in Peru, 67/68 in Abejiinien, feit 
69 Sekretär im Minifterium für Indien. /. 

Markicch (frz. Ste. Mariesaur-Mines), © 
Oberelſaß, Kreis Rappoltsweiler, 11870 E E. 
AG. Fabriken. [(gegen die Soñe). 

Martife (frz),Schutzdach v. Stoff an Fenſtern 

Markland, Feremiab, V, »%%),. 1693 Child⸗ 


wall, + ';, 1776 Milton. 
Markiifia © preuß. Negbez. Liegnitz, Kr. 
Rauban, a ueiß, 2165 €. AG. 


Markloſung, Vorkaufsrecht der Gemeinbe- 
angehörigen bei Verkauf eines inihrem Bezirke 
gelegenen Grundſtücks. 

Marfneufirchen, © ſächſ. Kreish. Zwidau, 
Amtsh. Disnig, im Erzgebirge, 6652 E. E. 
AG. Blads und Streidinftrumente. 

Marks, Karl, ungar. , » 1790 Leutſchau, 
+ 9%, 1860 bei Antella, Landfchaften. 

Marfobrunn, Bruiien auf dem Etrahlens 
berg bei Erbad) im Rheingau; Wein (Her). 

Marko Kraljewitich (‚Marko ber Königs- 
ohn“), Hauptheld der ferb. Volkspoeſie aus 

er Zeit der eriten Türkenkriege. Samlung 
bon Gröber 1883. 

Markolf-Eichelpäger(Garrülusglandarius). 

Markolsheini, © Unterelfaß, Kreis Schlett⸗ 
ftadt, am Rhein-Rhönekanal, 2193 &. E. AG. 

Markomannen, Völkerſchaft in Mittel- 
deutfchland zwifchen Main, Donau u. Rhein, feit 
dent 1. Jahrh. nC. in Böhmen, brachen 169 ing 
Römifche Heid) ein (Markomañ. Krieg biz 180) 
u. nochmals270, verſchwinden feitdem4. Jahrh. 
886. Witimañ 1855. 

ſtarkranſtädt, © Sachſen, ſächſ. Kreis—u. 
Amtsh. Leipzig, 4994 E. E. AG. . 

Warkſcheide, ſ. Nerven. 
Markſcheidekunſt, Inbegriff aller Regeln, 
um bildliche Darſtellungen (Grubenriſſe) v. 
Bergwerken anzufertigen,bdie den Umfang eines 
Bergwerkes u, bie Verteilung feiner einzelnen 
Teen verauſchaulichen. Lehrbücher v. Lie⸗ 

enam 1876, Brathuhn 84 u. 92. 

Darkficheidertompaß, Inſtrument zur Be: 
ftimung horizontaler Winfel im A. 
Markſchwamm, weiche, ſchnell wachſende 
Form des Krebſes, ſ. d. 

Markſtrahlen, meiſt verholzte parendyyma= 
tiſche Bellen, die im ben Pflanzen vom Marke 
nad ber Außenrinde geben {9 Big. Han 
Marktbreit, © bayr. Negbez. Unterfranten, 
a;Main, 2385 E. E. AG. 

Markterlbach, O bayr. Regbez. Mittelfran 
ten, 1886 E. AG. [mit Marktrechten. 
Marktflecken, Mittelort zwiſchen Dorf u. O, 
Markthallen, zum Verlauf v. Nahrungs⸗ 
mitteln u. nötigften Gebrauchsgegenſtänden, 
in Paris uralt, in London erft feit 1868 ; Ber- 
lin u. andere &roß@e jelpten. gl. Heiiide 91. 
Marktheidenfeld, O bayr. Regbez. Unter: 
franfen, a / Main, 1970 €. E. AG. 
Markthelfer (früger Meßhelfer), = Bader, 
Ausgeher (def. in Leipzig Im Buchhandel ge= 
bräudlid). fa / Eger, 1507 €. E. 
Marktleuthen, O bayr. Negbez. Dberfranten, 
Marktypolizei, betrifft ah ges, Mid, 
Butter, Fiſche. [fich bildende Verkaufspreis. 
Marktpreis, der durch Angebot u Nachfrage 
Marft:Nedwig, O bayr. Regbez. Oberfran= 
ten, 2788 E. RP. [1055 €. E. „Schiefe Ebene”, 
Sata vE U Lhozgafl Obans PWegbed Oerſtanen 
Marktſteft, © bayr. Regbez. Unterfranken, 
a Main, 1066 €. 

Dart Twain, nordam. /, ſ. Twain. 
Marktwechſel, |. Wedel. 

Markull, Frieder. Bid., &, 1816 
Reichenbach (bei Elbing), + °%, 87 Danzig, 
Drganift. Opern, Oratorien, Symphonien zc. 


Marfung— Marmor 
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Markung, |. Mark; za's bereinigung (Flur⸗ 
ve), 1. Flur. 

arkus (Idhs. Markus), Bf. des 2. Evan: 
geliums, Vetter des Barnabas, Anhänger 
Betri, ſol in Wlerandria + fein. Tag: “v/. 

Schutzheiliger Venedigs; d. Löwe ihm geweiht. 
Vgl. Weiß 1872. 

Markuöbrot, ſ. Marzipan. 

Varlborougb [mapidru], O John Khur- 
Hi KHerzog v., audgez. brit. Feldherr u. 
Staat3mafi, ⸗ ®/, 1650 Aſhe, durch Satob IL., 
befien Mätreſſe M's Schwefter Arabella war, 
Generalmajor, ging 88 zu Wilhelm 111. v. 
Oranien über, jodht 90/91 mit Auszeichnung 
in den Niederlanden, murbe Oberbefehlshaber 
imSpan.Erbfolgefriege,1703 Herzog, ging nach 
Deutſchland, verband ſich mit den Bringen Eu= 
gen, mit dem er 04 bei Donaumörth u. Blen— 
heim (Höchftäbt) fiegte, ging v. Villars 05 
zum Rüdzug gezivungen, 06 nach den Nieder— 
landen, fiegte 2%, bei Ramillies, 21), 08 bei 
Dudenaarbe, !1/. 09 bei Malplaquet; kehrte 
il nad Abſchluß ber Friedenspräliminarien 
nad) England zurück, 12 feiner Amter entſetzt 
u. ber Unterfchlagung angeklagt, 14 wieberein- 

eſetzt, + 23, jeit 16 vom Schlage gelähmt. 

temoiren(deutih1820). Bal.Saintsburyi885. 
O Heorge Spencer gBarles SdurKilt, 7. Her⸗ 

308 v. M., # 1844, Brachte 86 die berühinte 
Blenheim-Gallerie auf den Markt,t*/, 92Wlen= 
heim Houſe. Sein Bruder: Churchill @ (f. d.). 

Dariborough [mafibru], © engl. Grafſch. 
Witz, ajenet, 3012 €. E. 

Marle |marlj, © frz. Dep. Aisne, 2416 E. 

Marlekos, Konkretiönen im Mergel. 

Darlen, Dorf bad. Kreis Offenburg, 2192 €. 

Marlinstij, Pſeudonym, |. Beſtuſhew. 

Diarlitt, Eugente, £ Sohn O. 

Marlo, Karl, PBfeud., |. Wintelblech. 

Marlow, DE Medlenburg- Schwerin, 1922 
€. @ (breat-3R.),@ engl. Grafſchaft Budings 
ham, a/Themje, 4763 €. 

Marlowe [mario], E hriſtopher, ber. engl. 
OV, -Febr. 1564 Canterbury, ?%, 93 in Lon⸗ 
don ermordet; Vorbild Shalejpenres; „Dr. 
Faustus* (beutfch 1870), „Ihe jew of Malta“ 
deutſch 1808 u. a. [gewebter Etoff. 

Diarly,gazeartiger,ausleinengarn od. ßBwirn 
Marly, O franz. Dep. Seine et Dife, an ber 
Seine, 1350 E. E. Ehem. königl. Luftichloß. 
Marmande [marmängd), Arrond. © franz. 
Dep. Lot⸗et-Garoñe, r. ä Garoñe, 7329 E. E. 
Varmärasmeer (a @, Propontis), Zeit det 
Mittelmeers, zw. Kleinaſien u.dereurop. Zütc, 
11655qkm. In ihm die weinreiche Injel Mar- 
mära, 130 qkm, 9875 €. 

Marmaros mahrmaroſch)], ungar. Komitat 
in den Karpatben, 10355 qkm, 268194 € 
Mineralquellen, Metalle. Haupto M.:Szigeth, 
a:Theiß, 14758 E., Steinjalgst. 
Marmarofer Diamanten, Kleine Bergkry⸗ 
ftalle auß dem Marmarofer Komitat. 

Marmelade (Schadhtelfaft), mit Buder u. 
Gewürzen zu Gallerte eingelohte Miſchung 
bon Quitten. 

Darmeln (Klider), bunte Spicltugeln aus 
gebrantem Thon oder Millefioriglas, 
Marmier [marmjeh), Zavter, franz. / u. 
Überfeger aus dem Deutichen, «*4, 1809 Bone 
tarlier; 70 Mitglied der Akademie; + ?1/,. 92. 

Marmol, Hofe, jpan. amerit. Dichter ı. 
Politiker, « *,, 1818 Buenos Wires,  c. 63 daf. 

Marmoläta (Bedretta DE.) |. Dolomitalpen. 

Marmont [marmöng], Augufle Srede- 
ric Louis Biefle de, Herzog v. Ziagufa, 
Marjſjchal v. Frankreich, « 2%, 1774 Chätillons 
fur=Seine,mit Bonaparte inItalien u Agypten, 
1805/9 Gouv. v. Dalmatien, nad) dem Siege bei 
Bnaim 1%], 1809 Marichall, 22, 12 bei Sala— 
manca geichlagen, zeichnete fid 18 vielfach 
aus, verteidigte 14 Parid, + */;, 52 Venedig. 
Memoiren ie IX., deutfch 58. 

Marmontel [marmongtel], Sean Frang., 
franz. /,= 1), 1723 Bort (Zimoufin), + %/,2 99 
Abbeville, ber. durch feine „Contes moraux*, 
deutich 94. Werke ı. U. 1824/27. 

Darmor (Urkalkftein, Marmelftein, jalini- 
ſcher Kaifftein), körniger Kalt, hat fplitte- 
rigen Bruch. Bildet Lager in älteren Gebirgen. 
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Einjacher M., aus reinem Kalt, weißer od. 


Statuen M., gelber M., ſchwarzer M. od. 
Lukullan. Breccien, verſchiedenfarbiger M. 
Sufammengefegte MArten, I. mit fremden 
gen, z. B. der Eipollin mit Glim̃er, Kalt od. 
Chloxit. Der ſchönſte M. zu Mafja u. Carrara. 

Marmora, La, |. Lamarmora. 

Narmorbronit, j. Arundel, 
Marmorholz, j. Stbaum. 

Marmorieren, in Buchbinderei und Bunt⸗ 
papierfabrikation mit marmorähnlicher Fär— 
bung le Vgl. Halfer 2. U. 1891. 

Marmorfegel, j. Conus. 

Marmor Parium (Arundelfhe Marmor— 
tajet), ſ. Arundel u. Paros. 
EOLSTRREUDEIR, Farbe aus reiner Schleit- 
teide. 

Marmoſet = Eeidenäfichen. 

Marmotte (frz.), das Wurmeltier. 

Vrarmontier (smutjeh), ſ. Maursinfinfter. 

Marne, r. Nebenx der Seine 494 km I 
in ihrem Gebiet ber 315 km f. MRhein- 
Stanal und der 58 km I. Maisne-Kanal; 
durchflietzt die Pepart. M. 3180 qkm, 131692 
E., Haupto Chalons, ınıd Oberza., 6220qkm, 
243533 E., Haupt® Chaunont. 

Marne, Dorf preuß. Regbez Schleswig, 
Fer. Süderdithmarſchen, 2801 E. E. AG. 

Marner, Konrad, fahrender Sänger, 13. 

Marniz, |. Ulbegonde. Jahrh. 

Marno, éErnſt, Iſterreich. Afrilareiſender,* 
12), 1844 in Wien, 66/67 in Abeſſinien, 69,78 
in den Nilläudern, 78 Vizegouverneur im 
ägyptiihen Sudan, + */5 83 in Khartum. / 

Maro, . Zergit. 

Narochetti /-tettil, Garlo, Baron, A, « 
1805 Zurin, + *, 68 bei Baris. Porträtbüjten. 

Maröde (fr4.), ermattet, bei. Soldaten, die 
zum Weiternarſch unfähig find. M'eur, Soldat, 
ter von Truppen abſichtlich zurüdbleibt und 
Landbewohner bedrüdt (marodiert). 

Marokko (arab. Magrib I Akſa), Suls 
tanat ım norbieitl. Afrika zw. Atlant. und 
Mittel-Meer, Sahara u. Aigerien: (ohne Tuat 
u. die Wüſte) 439240 qkm, 8 Mill. E., meijt 
Mohaniedaner. Haupferzeagniffe: Datteln, 
Fier, Esparto, Zelle, Beflüigel, Gumi, Häute, 
Süljenjrüd)te, Leder, Mais, Mandeln, Mützen 
ızgte), Ochjen, Olivenöl, Bantoffeln, Seide, 
Straußenfedern, Teppiche, Wachs, Wolle u. 
Wolfitoffe. Ein- u. Ausfuhr (92) für 38,7 bez. 
315 Dill..4. Sauptdefhäftigung: Aderbau, 
Viehzucht u. Handel. Jetziger Sultan Addul 
Als. Budget ded Sultans: 56000000 4. 
Armee: 30400 Wan Frieden, 70000 Krieg; 
Bapyen [&, Fig. 9M], Flagge [FI. Fig. 43]. 
Haupto M., am Atlas, 4050000 E. M., bei 
den Römern Mauretania Tingitana, geriet 
im 8. Jahrh. nC. unter arab. Herrichaft und 
machte ſich unter den Almoramwiden unab— 
hängig; unter den Scherifs v. Tafilalt jeit 
1546, unter ben Aliden (Seitenlinie der Ta— 
fitalt) jeit 1669; unter den Aliden aus dem 
Hauſe sagen feit 1822. In der neueren 

eit KRonflift mit europ. Mächten, bef. mit 

Spanien 1859/60 und 93, dent es in beiden 
Fällen 20 Mil. Piafter zahlen mußte. Vgl. 
Horowitz 87. 

Maroncelli -tſchelli), Garlo, ital. Dichter, 
+ 18-416, Leidensgejährte, Silvio Pellicos auf 
dem Spielberg (Brün). ſ. d. 

Marönen, Früchte des eblen Kaſtanienbaums, 

Varonenpil; (Boletus badius), Hymeno— 
myceten; eßbar. 

Varoniten, hriftl. Sekte in Syrien, aus den 
Dionotheieten 680 hervorgegangen, 1445 niit 
dem röm. Stuhl verbunden, c. 1860 faft auifges 
trieben. Oberhaupt im@lskerflenöhin(Libenen). 

Maronneger (Buſchneger), die in den gebir⸗ 
gigen u. waldigen Gegenden Guayanas ent⸗ 
ſprungenen, frei lebenden Negerſtlaven. 

Maroquin (ra) [:täng), Marolloleder, 
Biegenleder mit küuftl. Rarbe u. einfeitiger 
Farbung. Bu Buhbinberarbeiten. 

Mares [marsie), (D 1. Reben’ der Theih, 
Siebenbürgen, 645 km 1. (400 ſchiffbar); a. @: 
Marisus. Danach benakt (2) 3I-Forda, Komis 
tat, 4324 qkm, 177534 €. Haupto W-Bäfär- 
befy [mafcharheli], veutich: Reumarkt,a Vluros, 

Kürihner U.R.Leriton. 
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14212 E. E. arzusir Marttol.a/Maros, 
2660 E. E. Schloß, Geftüt, Salz. 

Marot [marö), Element, franz. /, « 1495 
Cahors, + 1544 Turin, ausgez. durch feinen 
feihten anmutigen Stil (style marotique). 
Werte v. Saint-Marc 1876 V. Vgl. Vitet 68. 
Darotte (jrz.), Grille, Schrulle. 
Marpingen, Dorf, preuß. Negbez. Trier, Kr. 
©t. Wendel, 1723 E. Hier Muttergotteser- 
jcheinungen 1875/77; Walfaprtsort. 
Marpur, Hriedr. Bilh., Mufiltheoretiker 
u. g, « !j,, 1718 Seehaufen (Altmarkt), + ?? 
95 Berlin. Bi. „Handbuch beim Generalba 
n. der Kompoſition“ 57/58 [IT u. a. 

Marquard = Eichelhäßer. 

Marquardien, Heinr., 77 u. Volititer, ⸗ 
25/, „1826 Schleswig, 61 Brof. Erlangen, Mitgl. 
des deutihen Reichſstags u. bayer. Abgeords 
netenhaufes (nationallib.): Hrsg. der Krit. 
Beitjchrift für gejamte Rechtswiſſenſchaft“, 
„gandbud) des öffentl. Rechts“ 83,89. 

Marquardt, Karl Soad., P, « ’*;, 1812 
Danzig, + ®U,, 32 Gotha, bearbeitete mit 
Beder, dañ mit Momfen die Röm. Altertümer. 

Marauenterre [markangtähr), frudtbarer 
Zaudftrid im franz. Depart. Some. 

Marquefad-Ardipel, |. Martefas. 

Marquis (frz.), (marlih), franz. Adelstitel 
tw. Herzog und Graf; ital. Marcheſe, jpan. 

Raranes, engl. Marqueß. U,fat, Würde 
und Gebiet eine! M. Miſe, ital. Marcheſa, 
jpan. Marquefa, Gemahlin eines M. 
Marguife markihſ'), © franz. Dep. Pas— 
de⸗Calais, 3188 E. 

Marr, D Heinr. O u. /,« 9%, 1797 Ham: 
burg, + %, 1871 daf. O Karl, we! Münden, 
« 14, 1858 Milwaulee. 

Marraft, Armand, franz. Zournalift, = 2, 
1801 Et. Gaudens, + 9, 52 Paris. 

Marrene, Baferie, geb. de Grandville-Ma⸗ 
ledi, poin. Rontandichterin Waridau, # c. 1830. 

Darriot, Emil, Pjeud., ſ. Mataja. 

Marrita (ital.), ih der Lombardei Wiefen, 
die injolge beftändiger Bewäſſerung u. ftarter 
Düngung auch im Winter Grünjntter geben. 

Marrübium (Andorn, Helffraut), Labiaten; 
3 deutſche Arten, wovon M. vulgäre (Dorant, 
Mariennejjel, Berghopfen) früher #. 

Marryat [marriät), O Srederick, engl. 
Roman/, = 1%, 1792 London, + *, 1848 
Langham; beliebte Seeromane. O Florence, 
Tochter v. (D, Roman, ⸗ 9], 1837. 

Mars (Mavors), Sohn der Yımo, jpäter 
Schutzgott ber Römer, ſpez deren Kriegegott, 
mit dem griech. Ares identifiziert. [4 Fig. 56). 
Hard, Anne Sraucçoiſe Sippolnte Boutet 
de Monvell (genañt Wtademoijelle D.), jrz. 
Oin, = 9%, 1779 Paris, + daj. *0, 1847; big 
1841 am Theatre frangais, 

Mard, großer Planet v. hochroter Farbe, 
6752 km Durchinejier, 54/96 Mil. km von 
der Erde, 226°, Mill. km im Mittel vor 
der Soñe entfernt, rotiert in 24 Etunden 37 
Min. 23 Sct., vollendet feinen Unnlauf um 
die Soñe in fait 687 Tagen. [/ Big. 15: 
Karte der Marsoberflähe nach Schiapareffi.] 
Hat 2 Monde (Bhobo8 u. Deimos). Vgl. 
Hoffman 1882, 

Mars ($), Gerüft, auf das die Saliugen 
der Untermaften gelegt werden zur Ausſpreitz— 
ung der&tengenwanten; fälſchlich fürMaijttorh. 

Marial,© Deutſch-Lothringen, Kr. Chaͤteau⸗ 
Salins, 638 © Früher &. ’*, 1870 won 
Deutichen genom̃en. 

Marfala (a.@ Lilybäon), Hafen® WEiifte 
Siziliend, Brov.Trapani, 19733E.E.@.Wein. 

Marien [marfieng], 1814/24 in Frankreich 
die Nerialzfegitimift Bartei, an beren Spitze 
ber Sraf dv. Artois Karl X.) ſtand, der im 
Pavillon M. in ven Tuilerien refidierte. 

—— 2* Zieder · M., © preuß. Regbez. 
Arnsberg, Kr. Brilon aın KA’ Diemel, 3565 
€. E.AG. 3%. Darüber OHHerM., ©, 1312 
©. Hier egem. Sachſenfeſte Ereöhurg. 

Marsbraun (Marsgelo), künftlicher Oder. 

Marſch (fr3.), O X geordnete fchlagiertige 
Truppenbewegung; durchſchnittl. Tagesleiſt- 
ung größeren Truppenverbandes im Kriege 
Kriegs⸗NM) 20/25 km, kai bis 40, ja 50 u. 


mehr gejteigert werden (Eil-, Gewalt:M.). 
Möglichit 4. Tag Ruhe im MD uartier. M’orb- 
nung, Bteihenfolge der Truppen in der M'— 
Koloñe. OH, Tonſtück meiſt aus 2 Meprijen 
mit Trio, *%, Talt. 

Marihal (Marjchalt, von mahra scale, 
Pierdewärter) im alten Deutichen Reich Ober— 
jtaflmeiiter. Reichſserzmarſchall, f. Erzämter. 
Später FeldM.,die hödjite militärische Wiirde. 
Hof M., Berwalter des jiirjtlichen Haushaltes 
Wflad, Abzeichen der Feldmarſchälle. 

Marihall v. Biberitein, (D Karl Sid. 
Freiherr v., bad. Minijter, #?'/,, 1763 Stutt⸗ 
gart, 1810 Minijter, 14 bud. Bevöll mächtigter 
in Wien, 17 Minijter des nern, + 4, 17. 

Adolf Sreißerr v., beuticher Staats— 
mail, #12/,, 1842 Neuershaujen bei Freiburg, 
73 Mitgl. bes Reichstages (fonf.), 83 bad. 
Sefandter Wien, 90 deuticher Staatöfetretär 
bes Auswärtigen, *'/,, 94 Gtaatsmintfter. 

Marihell v. Sachien, ſ. Morig ©. 

Marihbataillone, Marſcheskadrons, Tei⸗ 
le der Marſchregimenter (ſ. d.). 

Marſchendorf Oböhm. Bezirksh. Trautenau, 
a Aupa, 2841 E. 

Marſchland, in NWDeutfhlanıd Nieder— 
ungs⸗, Bruch⸗ —— Land. Gegen: 
fat: Geeſt. Vgl. Allmers 3. A, 91. 

Marſchner, Heinr. Aug., ⸗ 1%, 1796 
Bittau (Sachen), + ’*,, 1861 Hafiover; 22/26 
Mujitdireftor der Oper in Dresden, 31/59 
Hojlapelimeift. in Hanover. Opern „Buinpyr“ 
28, „Xempler u. Jüdin“ 29, „Hans Heiling“ 
33. 2c. O Adolf Eduard, Liederfomponift, « 
%, 1810, + 9%, 53 Leipzig. 

Marih:Regimenter, proviſoriſche R. aus 
Eriag oder Yelonvaleszenten (1870/71). 

Marseillaise [-fjäjähj}, Revolutionzgefang 
(„AHons, enfunts de la patrie* 2c.) der Fran⸗ 
zoien, gedichtet u. komponiert v. Rouget de 
IIsle (j. d.) in_der Nacht vom *ej?sy, 1792 
Straßburg, v. Marfeiller Freiwiligen nad 
Baris ge t. 

Narieilan |marfjäjang), © franz. Depart. 
Hfrault, 4370 €. 

Marjeille (marfjäj), Haupto bes franz. 
Dep. Ahönemündungen, 1. Seehanbeiplag 
Frankreichs, anı Solje du Lion, 403749 E. 
E. Befeftigter Freihafen, Marine-Arrondiſſe⸗ 
ment, XV. Armeetorps, bed. Induſtrie in 
Seife, Litern, Tabak und Zucker, Kathe— 
drale, Stadthaus, Sırftizpalaft, Theater, 
Kais, Wajjerleitung (92 km L.), Dampfer- 
verbindbungen, Eeew, Reede ınit 4 Lendt- 
türmen. M. 600 vE von Phokäern gegriln⸗ 
det, lat.: Massilia, grch.: Mafjalia, war im 
Altertum ein ariftotrat. Sreiftaat; fam 1482 
an Frankreich: "iz, 1871 Komune Bgl. 
Saurel n. U. 1884. 

Marier (a.@), O fabell. Bolt in Mittel: 
italien, 91/88 vC. (Marfiijher Krieg) an der 
Spitze ber gegen Rom verbindeten ital. Bun— 
desgenofjien; german. Stam in Weitfalen, 
16 uü C. duch Germanicus vernichtet. 

Marsield, röm., ſ. Campus Martius; in 
Baris (Champ de Mars) großer,3. militäriſchen 
Übungen zc. bienender Bla. Vgl. Märzfeld. 

Moarögelb, ſ. Marsbraun 

Mari) [marfh], O Auna, geb. Calbdwell, 
engl. Roman/in, »x. 1799, + 1874 Lindley⸗ 
Wood. O @ißniel Eharles, Paläontolog, 
2, 1851 Xodyert (em Yorh), feit 66 Brof. 
der Baläontolagiezu Rem Haven. Fofſile Kunde 
in den Kocky Mountains. /. 

Marigall [marfhal], (1) James, Land» 
ſchafts⸗ u. we, » 1838 Umjterbem, Prof. 
Breslau; mythologiſche Wanbgemälde 
Wikiam Y. “*, 1845 Weinar, ſeit 85 Prof. 
Leipzig: % gel, Schwäme. Populäe /. 

Marſball [marihall]l, © nordamerik. Staat 
Teras, 7307 ©. 

Maria: Inſeln, mikrouneſ. Archipel in der 
auftral. Güdfee, zerjallen i. 2 Abteilungen: eine 
weſtl Mami u. eine öſftl. Natal, zuf. 415 qkm, 
16008 E. 3 e Rafisreien, 1886 deutſche 
Sdutz herrſchaft. Vogl. K. Hager 1887. 

Marfhalltown marſchalltaun), © nord⸗ 
amerik. Staat Jowa, 8914 E. 

Marsilia, Rhizocarpeengattung, Sparen: 
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früchte des auſtral. M. Nardu liefern Einge— 
bornen Nahrungsmittel (Nardoo). 

Vlard:la-Tour ſmarlatuhr), Dorf frz. Dep. 
Meurtheset-Vivjelle, weftl. von Meb, 701 €. 
2% 10,1870 Sieg der Deutihen unter Prinz 
Friedrich Karl loxydhydrat. 

Marſorange, thonhaltiges, gelbrotes Eiſen— 

Marsrot = Engliſchrot. 

Narſtall (v. auijochd. mahra, Roß, Mähre), 
Gebäude für Pferde und Wagen beſ. fürſt- 
licher Berjonen. [Svendborg, 2745 E. 

Maritall, Hajenort auf Ueroe, dän. Amt 

Startton [mariti'n), D Soßn, engl. O/ und 
fatir. /, #c. 1570, + 1634 London. Werle, hrsg. 
von Bullen 1887 III. O WBeflland, engl. O/, 
„3%, 1820 Bofton (Lincolufbire), + ®/, 30London. 

Marfton: Door [marft'nentudr], Ebene bei 
Yorlin England; x *}, 1644: Cromwell ſchlägt 
die fol. Truppen unter Nuprecht von der Pfalz. 

Maärſtrand, © ſchwed. Län Gotenburg, 1495 
E., Hafen. (Kopenhagen, + °°;, 73 daf. 

Marftrand, WilH., dän. 9%, » *ij,, 1810 

Marsnpiälia, |. VBeuteltiere. 

Marfyhas, phrygiſcher Flötenbfäfer, Erfinder 
der Banflöte, von Apollo im Wettftreit befient 
und gefchunden. Golf von M., 8000 E. 

Martäban, © In Brit.-Birma, a’Galıven u. 

Martel, © franz. Depart. Lot, 1341 E. E. 

Martel, Couis Zoſeph, frz. Polititer, « 1%, 
1813 Et. Dmer, 631. Corps legistatif (repubt.), 
71 in der NRat.=Berf., 7677 Juſtizminiſter, + 

Martell, Kart, ſ. Kari D. [*, 92 Evreur. 

Martelläto (ital., gehäntert, 9), mit großer 
Kraft angeſchlagen (Urm-Stacoato). 

Martellotuͤrme, veraltete Steintürme i. Eng⸗ 
land und Italien zur Küſtenverteidigung. 

Martellthal, r. Seitenthal des Etjſchthals, 
Tirol. Landkreis Dortmund, 3863 E. E. 

Marten, Bori prenß. Regbez. Arnsberg, 

Martens, O Hcorg Fricdr, v., Diplomat 
und Bubliziit, «?#i, 1756 Hamburg, + 21/1821 

ranfurtajWi. O Friedr. v., 3%, =’: 1843 

jernau (Livland), 71 Prof. Et. Petersburg. 

Schriften über Völlerrecht. 

Martenfen, Hans Laffen, dän. +, * ?%, 
1808 Flensburg, 51 Biſchof von Geeland, + 4, 
834; ſchr. Dogmatif, deutjch 3. U. 86 und Ethik, 
deutſch 5... 87. u a. Selvftbiogr. 33/84 111. 

Maͤrterſaule, |. Baifionsjäule. 

Darterfteig, Zriedr., we Weimar, « %), 
1834 Weimar; Reformationsbilder. 

Martes (lat.), Marder. 

Marteriwoche = Charwoche. 

Martha, Schereſter des Lazarus und der 
Maria v. Bethanien, Tag: %,. 

Drarthenholz, j. Rotholz. 

Martialid, Marcus Vaſlerius, röm. Epi— 


pramen/, « c. AO nC. Spanien, + 100 Rom. 


Ueberf. von Berg 1864. Vgl. Friedländer S6. 
—— (lat.), nach Art des Mars, Irie- 
eriſch. 

otignac (ztinjal], Jean Zaptiſte Bi- 

comte Gaye de, franz. Staatsmani, « 1776 

Burdeaur, 1828/20 Minifter des Fern, z 3, 

32 Baris. Vgl. Daudet 1875. 
artigny Tztinjil, (Martinach), @ ſchweizer. 

Kanton Wallis, aIhöne, 1592 E. E. 
Nartigny[stinjil, Hofepd Alex., Archäolog, 

“4, 1808 Sauverny, + '%g 1880 Bage-le- 

Chãtel. 

Martigues, Les, llä martigh), Hafene frz. 

Dep. Rhonemündungen. 4340 E. E. 
Mertin, (D dv. Tours, der Heilige, * 316 

Sabarlta, Soldat, 375 Biſchof v. Tours, + 400 

in Kloſter Marmoutiers; Lag; 'ı,,; 2R'stag, 

wit altheidnifchen Gebräuchen (Martinggans, 

Martinstrunk). Bol. Reinkens 1870. @&) 2a. 

I., der 75. Bapft, 649653, + '%, 655 im der 

Verbañung, fanonifiert: Tag; 7, O M. II. 

(Marinus X.), der 112. P. 882884. 0 28. III. 

Marinus 11), der 133. B. 912,946. 0 MM. IV. 

der 195. P., 1281/85. O 28. V. Otto Colonia), 

der 214. P. feit 1417, 7°%.31, lüfte das Konzil 
von Konftanz auf und ſtärkte Die päpftl. Macht. 
Murtin, O 9. Troppau, Ww/, = 1278 als 

Erzbiſchof von Suejen. Bf. „we der Päpfte und 

Kaiſer bis 1270” inBert’ „Monumenta“ 1822. 

O Sohn, engl. 9, « '?j, 1789 bei Herham, 

+7, 1854 Injel Man. O Eduard, Frauens, 
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22.1809 Heideiberg, + %,, 75 Brof. Berlin. 
BT. „Lehrbud) der Geburtshilfe” 4. U. 1830 n. a. 
© M. |martäng], Henrt, franz. w/, » 2% 

1810 St. Quentin, 71 in der Nat -Verſ., 76 
Senator, + !*,, 83. Hauptwerk: „Histoire 
de France“ 4. U. 55160 X VII. zc. Bgl. Hano- 
taux 1885. O Stonr., jeit 1856 Biſchof von 
Raderborn, = ?°,, 1812 Geismar, 75 wegen 
Widerftandes gegen Die Maigefege interniert, 
flüchtete nah) Belgien, + 2%, 79 St. Guibert. 
BF. „Drei Jahre aus meinem Leben“ 77. Bol. 
Stam 92. Thomas Sari, p, » . 
1813 Bellesnie, + 9/. 84 Reñes Prof. D Jules, 
frz. Dichter und Ülberfeger, « ';, 1814 Bon, 
+ 77 Anteuil. & Sir Theodore, engl. /, * 
1816 Winburg. Ernft, Sermanift, Sohn v. 
®, Prof. Straßburg, = 3/, 1841 Jena. (10) 
Fudwig, Jejuitengeneral, =» 18146 Melgar 
(ipan. Prov, Burgos), 65 Zefuit, 85 Pro: 
vinciaf von KRaftilten, 91 Generalvilar, */,, 92 
Orhensgeneral (Nachfolger Anderledys) 

Martinach, beutih für O Martigny, f. d. 

Drartinafranca, Gital. Prov. Lecce, 14454. 

Martincau [martinoß], Sarriet, engl. /in, 
«12, 1602 Novwich, 4°"), 76 Ambiefide. Bf. 
„History of England 16/46*, deutſch 53; u. a. 
„Memorials*“ 77. Ygl. Mrs. Miller 84. 

Martinet [martineh', Adille Conis, frz. 
Kupferjtedjer, « °"!, 1806 Paris, + */,, 77. 

Diartincz Canpos, Arfenio, fpan. Beneral 
u. Staatimani, » 1834, rief ?,, 74 zu Sa: 
gunt Alfons XIT. zum König aus, beendete 76 
den Kartiitenkrieg, 81183 Kriegsminiſter, 85 
Sherbefehlähaber der Nordarmee, 83/88 Ge— 
neraffapitän von Madrid. 

Martinez de la Rofa, Don Srancisco, 
fpan. Etaatsman und /, = 2%, 1789 Granada, 
1820 Minifterpräfident, 23 verwiefen, 34/35 
Minifter des Auswärtigen u. Bräjident, 44:46 
wieder Minifter deg Auswärtigen, 58 Präſi— 
dent de3 Staatsrats, 60 der Kam̃er, + ', 62 
Madrid. Merfe, deutſch von Schäfer 35/36. 

Martin:Fenillce [martäng-föijeh], Sel. frz. 
Bolititer, « ?%/, 1830 Reñes, 83 bis 85 Mi: 
nifter der Juſtiz und des Kultus. 

Martini (Martinztag), f. Martin D. 

Martini, O Simone, ital. 7 der fienef. 
Schule, « 1284 Siena, F 1344 Mignon. O 
Giambattiſta PadreM.), Itheoretiter, 227, 
1706 Bologna, + %,, 84: Bf. „Storia della 
musica“ 57/81 III. Vgl. Buji 1891. © Karl 
Bilh. v. Burblizift und Roman, «:;, 1821 
Lugos (Ungarn), + *%, 87 Baden bei Wien. 
O SFerdinando, ital. O, » °%, 1841 Mon⸗ 
ſum̃ano. 

Martinique, [znik], franz.=weftind. Juſel, 
988qkm, 175863 &. ‚überwiegend Neger. Haupt» 
probuft: Auer. Vgl. Baſſet 1886, Monet 92. 

Martinitten, Bezeichnung der Moskauer 
JIlluminaten; zu ihnen gehörten Graf 8. 
Tipernytichem, Gantaleja, 3. P. Turgenjer, 
Labſin, Lopuchin u. a. 

Martinig, Jarofl. Yorita Meidsgrafv., 
diterr. Staatsmait, « ©], 1582, nebft Slawata 
der Verlegung des Majrjtät£briefes angeflagt, 
22), 1613 aus den Fenjtern des Prager Schloſſes 
geftürzt, + *!/,, 49. Bas Geſchlecht + 1789 
aus, Güter und Nanıe fielen an die Clam. 

Martinshurg, © nordamerif. Staat WVir— 
ginia, 7226 E. 

Martinsfiih, j. Soñenfiſch. 

Martinstag, |. Martin O M. von Tours. 

Martinsnogel, j. Schlegler. 

Dt artinsvogel = Eisvogel (Alcedo ispida); 
aud = Wartinzganz; ſ. auch Martin DM. 
von Tours. 

Martinswand, Steilfang des Solftein (5140 
m h.) bei Sirl in Tirol, bekañt durd) die Ver— 
Tteigung dv. Kaijer Max I. 

Martius, Karf Sriedr. Xhiſ. v. 0, *. 
1794 Erlaugen, 1817/20 mit J. B. dv. Svix in 
Braſilien, 26 Prof. Münden, + daſ. 8 68. 
Qi. „Histor. naturalis Palmarum“ 23/53 111; 
„Beile nad) Braſilien“ 24/831 IIT; „Tlora bra- 
siliensis® 40177 u.a. Val. Scyranı 69 IT. 

Martiusgelb, ſ. Naphthole 

Mtaertorcll,© jpan. Prov. Barcelona, 4012 E. 

Vartos, Sſpan Prov Jaëen, 1635666. X 1854. 

VBartos, Don Eriſtino, ſpan. Staatsmaii 


San, «11/1830 Granada, 68 Vinifter des 
usm., jpäter ber Juſtiz, + 7, 93. 

Martyr;ium, Märtyrertum; dann die über 
ber Begrädnisitelle eines Märtyrerd erbaute 
Kirche. M,ofogium, Samlung biograpd. No- 
tigen bon Märtyrern und anderen Heiligen. 

Marunke, große gelbe od. rotblane Prlaume. 

Marut (wend. 9), Söhne des Sturmgottes 
Nudra. 

Marutie:Mambunda, Donpelreich in Süd⸗ 
Afrita, aSambefi, 268377 akm, 900000 E. 
Deipotie. Haupt@e: Laron, Neuſcheſcheke 1875 
v. Holub durchreiit,, jeit 90 unter brit. Pro— 
teftovat., ®gl. Holub 1879. 

Drarvejols [marweſcholl), @ frz. Dep. Luzere, 
4221 %. E., in der Nähe großartige E.-Brüde. 

Marvel (JE M.), Pfeud., j. Mitchell. 

Marvin, Edarles, engl. Reifender, # 1854, 
1290; bereifte Rußland, Border u. Centrals 
afien. 

Drarwar (Bihodhpur, Zodpur), oftindifcher 
Radſchputenſtaat, 95826 qkm, 1750403 E. 
Haupt® M., 150000 E. 

Varmwig,Friedr. Aug. Ludw.v.der, preuß. 
General, « #9, 1777 Berlin, gegen die Mefor- 
men Steins u. Hardenbergs, deshalb 1811 ver— 
haftet, 13/15 Brigadefomandeur, + %, 37 
Friedersdorf. Denfwürdigfeiten 52 II. 

Marx, D Karl griedr. Heinr., #, * 19, 
1796 Karlsruhe, + 1,0 21877 Böttingen, feit 26 
Prof. daf.; Giftlehre. O Adolf Bernh., Mufil- 
theoretiler, « 25j, 1799 Halle, + ?7/, 1866 Univer= 
fitätamufildireftor Berlin. Vf. „Sie Lehre v.ber 
mujifal.ompofition“ 3747 IV u.a. O Aatl, 
Sozialift, = *, 1818 Trier, 42 Nedalteur ber 
„Rhein. Zeitung“, 45 ausgewieſen, feit 49 Lon— 
don, wo er die Juternationafe (f. d.) gründete, 
+ daf. 4, 83. Hauptwerk „Das Kapital” Bd. 1, 
4.4. 90, Bd.2'85. Vgl. Adler 87. @ Friedr., 
Dichter Weißenkicchen (Mähren), + 1330 Gteine 
feld (Rämten). [+ '%/,, 87 Altona. 

Marrien, Eduard, Z, «*!, 1806 Ntienftädten, 

Maryborougl [märiboro], © brit.zauftrat. 
Kol. Queensland, am A Marty, 9700 E. 

Marhy Lafon, Jean Bernard, frz. Dichter 
u.wWw/, * 2%, 1812 La Francaiſe, +, 84 
Montauban. I 

Maryland [mepriläud), Staat im NO. der 
Union, anı Atlant. Ozean, 31620 gqkın, 104230 
€. Meift fruchtbar, Klima gemäßigt; reich an 
Mineralien. Haupt® Anapolis,. 1776 ala Staat 
organifiert. Konftitution: 1851. 

Maryport mehriport),engl.Hafen®,Grafich. 
Eumberland, a / Iriſchen See 8734 €. E. Scew. 

Marzabotto, Ort, ital. Brov. Bologna; Rıti: 
nen einer Tuskerſtadt. 

Marzipan (Marci panis, lat., Markusbrot;, 
zuerft in Venedig zum St. Markus Tage 
auigekom̃enes Burergebäd aus Teig v. Man: 
dein, Buder und Roſenwaſſer (Königsberg, 
Danzig, Kübel). ‚ 

Mafaccio (mafattihjo), Tonınafo Yuidi, 
ber. florent. Æ, + "/,2 1401, + Nom 28, eröff- 
nete eine neue Epoche in ber florentin. Schuie. 
Bol. Knudtzon (dän.) 1876. [6000 €. 

Mafagan, © Marolko, am Atlant. Ozean, 

Mafaniello (Tomafo Aniello), Fiſcher aus 
Analfi, = 1622, Führer des Aufftandes von ', 
47(Steuerdruds,'%/, ermordet. Inder „Stumen 
v. Bortici‘‘ (Oper v. Auber) Hauptheld. 

Maſaryk, Thomas Garigur, tſchech. Po— 
litifer, « ?j, 1850 Göding, 82 Prof. d. Prag, 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes des öfterr. 
Neicherates (Fungtjcheihe). 

Mäſaya, O in Nicaragua, 12000 €. E. Tabat. 

Mascagni [masfanji), Pietro, ital. Kom 
poniit,$ Dirclior Gerigiola,*’/ 1863 Livorno, 
Oper: „Cavalleria rusticana“ (Bauernehre); 
„Freund Fritz“ 91; „Die Rantzaus“ 92 u.a. 

Vascara, © Algerien, Dep. Dran, 16482 E.; 
vordem Reſidenz Abd el Kaders. 

Drascarenhus [srinjas, Mastarenen], afrif. 
Snielgruppe im Indiſchen Ozean (Mauritius, 
enal., Reunion, frz. u. Rodriguez, engi.). 

Mascaret(frz.),[sfarä], braudende Flutweſe 
an der Mündung der Gixonde. 

Mascaran (frz). [nasfarong, A], masten- 
od. fratzenartiges Ornament. dorfer-Apfel. 

Maſchansker, Tiroler Name für Edel-Bors⸗ 


Maſchikuli-Maskenblume 
1447 








Maskopei— Maſſekoſten 


Maſſekurator — Maßſyſtem M 
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Maichifuli (frz. mächecoulis), in Mauern 
nach unten gerichtete Schiehfdyarten. 

Maichinen, Zujamenjeßg widerſtandsfähiger 
Körper, die geeignet ift, Kräfte aufzunehmen u. 
in beftifitem Site weiterzuleiten. Die M.dienen 
zur Aufnahme v.Mustelfräften (v. Menſchen od. 
Tieren) od. Elementarträften (Waller, Wind, 
Dampf, Gas, Wärnie, Elektrizität), ferner zur 
Verrichtg v. Arbeit (Hebevorridhtgen, Bumpen, 
Zolomotiven, Werkzeugmaſchinen). 

Mafhinengeihüge = Schnelfeuergefchüge, 
Mitraillenfen. (büude für Betriebdmafdinen. 

Mafchinenhaus, Lolomotivihuppen; Ge— 

Maichinenilehre, Lehre v. der YUnmwendung 
der Mechanik, } u. & auf die Konftruftion ber 
Maſchinen. Die allgem. MR. ift lediglich eine 
befchreibende, die theoretiſche M. beichäftigt 
fi} mit der frit. Betrachtg. Die Konjtruftion 
der einzelnen Teile ift Sache ber Milonfirnk- 
tionsfeßre; die Bewegungsgeſetze bilden den 
Gegenitandd.Kinematik. Vol Rühlmañ 1882. 

Maſchinenmeiſter, mit der Leitg eines Ma— 
ſchinenbetriebs Betrauter. Zu Preußen techni⸗ 
ſcher Eiſenbahnbeamter mit Baumeijtercang. 

Maſchinenöl, Schmieröl. 

Maſchinerie, eine aus mehreren einzelnen 
Maschinen beftehende Mafchinenanlage, bei. die 
maſchinelle Theatervorrichtg ; auch = Maſchine. 

Maichiniftenichule, eine für die Ausbildg 
dv. Maſchinenwärtern u. Keſſelheizern beftimte 
Unterrichtsanſtalt mit theoret. u pralt. Lehr- 
plan. In Kiel für Ausbiidg v. Mafchinijten u. 
Unteringenieuren der deutſchen Marine. 

Maſchka, ZJoſeph Aitter v., #, « 'j, 1820 
Prag, jeit 1858 Brof. daf. Verdient um gerichtl. 


+. Schr. „Handbud der gerichtl #" 81/82 1V. 
Maſchlach (Maszlacz), eine Ungarweinforte 
(Zolayer). Mambunda, SAfrita. 


Maſchukulumbe, Bantuftam im Reiche der 

Mascov, Sodann SaRob, w/, = ?%, 1689 
Danzig, 1719 Prof. Leipzig, + na 61. 

Maſella, Gaetano Aloiſi, Kardinal, =» 2%, 
1826 Pontecorvo, 77 Nuntius Münden, 
tnüpite 78 die erften Verhandlungen der Kurie 
mit Bismard an, 79:83 Liffabon, 87 Kardinal. 

Mafematten Güb.), Geſchäfte, Geſchichten. 

Mafenderan, per. Brov. am Kaſpiſchen 
Meer, 27090 gkın, 300000 E. Haupt® Gari. 
Das alte Hurfanien. 

Maſer, kraͤnthaſter Auswuchs (M“ 
Laubhölzern, ſtark geſchlängelter 
Holzfaſern. Nutzholz 

Maierieren, dem holziarbenen Anſtrich ein 
gemajertes Ausjehen geben. 

Dafern (NMöteln, Morbilli), anftedende fieber⸗ 
hafte Infektionstrankheit, bie mit Fröjteln, 
Hnften, Schnupfen begiñt, dañ rote Flecken am 
Körper, zuerſt im Gejicht zeigt u. mit Haut— 
abſchuppung verläuft. Sehr verbreitet u. des⸗ 
halb meiſt ſchon die Kinder befallend, felten 
mehr als einmal. Ürztl. VBehandfung zur Ver- 
meidung nachfolgender Lungenkrankheiten rat» 
fam. Duntles Bier, reine Luft v. 15°, 

Mafette (franz), [mafett’), Schindmähre, 
ſchlechter Spieler, 

Masholder, j. Ahorn. 

Maſiniffa, König der Maſſylier in Numidien, 
erſt Bundesgenoſſe der Karthager, 204 vE. der 
Rönter, jeit 202 Nönin v. ganz Numidien, 149 

Maſius, Karl Bilh. Kern. PB,» ', 1818 
Trebnig, ſeit 62 Prof. Leipzig, +? 93 daf.; 
ſchr. „Naturitudien" 9. A. 80 II; „Die gefanıte 
Naturwifienjchait“ 3. A. 73/77 III u. a. 

Maskarenen, ſ. Mascarenhas. 

Maskarill (ipan.), ſtehende Bedientenfigur 
der ältern jpanijchen Komödie. 

Maͤtzkat Mmaän), Sultanat im ſüdöſtl. Ara— 
bien, an Bolfv. H. des Arabiſchen Meeres, 
194200 ykm, 1 Wil. E. Haupterzeugnifje: 
Datteln, Bananen, Bee, ide, Sipfrüchte, 
Hatten, Berten, zal u. Wollzeuge Ein- u. 
Ausfuhr (92:93) 8,2 bez. 5,7 MIN... Jetziger 
Sultan: Sejjid Feyſal ben Turki. Arntee: 
10000 Mai. Haupto M., am Meer, 20000 E. 

Maske, D (DO) einkünftl. Geſicht aufden anti= 
ten Bühnen, daher Symbolder Schaufpielkunft. 
O 1(A1 frakenhaftes Ornament. Mirade: Mas- 
Senball; maskieren, eine M. anlegen, 

Maskenblume = Mimulus, 


röpfe) an 
erlauf ber 


Maskopei (von Holänd. maatfchappij), Ge⸗ 
noſſenſchaft, Handelsgeſellſchaft. 

Mas kulinum (lat.), Wort mäñl. Geſchlechts. 

Dasmüniter, © in Oberelſaß, 3512 €.E. AG. 

Drafochismus, das gefchlechtlich abnornte 
Berlangen, jih ald Mann vom Weib miß— 
Handelt zu jeden. % 

Mafotino da Banicale, ital. A, + 1384 Pani⸗ 
cale, + 1447 Florenz, Fresken. Brancaccis 
tapele Florenz. 

Mafonet [engl.deutfch], Freimaurerei. 

Maſovien, Landſchaft in Ruſſ.⸗-Polen, mit 
Warſchau und Lodz, 1194/1526 ſeibſtäandiges 
Herzogtum. Bewohner: Mefuren, 

Maspero, Guido, ir: Agyptolog, « **/, 1846 
Baris, feit 81 Direktor des Diufeums zu Bulat. 
&f. „Histoire ancienne des peuples de l'O- 
rient*, beutf 77 n.a. 

Mafr(arab.),Ügnpten ; M. el Kahtra, Kairo. 

Masräata (Misrata], Hafen= und Handel 
Tripolis, 10000 E. 

Maß, willkürl. feftgejegte Einheit zur Ver— 
gleihung v. Größen, gewöhnt. v. unveränderl. 
natürl, Berhältniffen abgeleitet. So ift 3.8. 
der 40millionfte Teil des üguatorialen Erdum— 
ange3 nad; den Meffungen v. 1791 dag Wieter, 

ie Einheit des Dezimaljgfteng; der preuß. Fuß 
= ber Länge des Sekundenpendels in Berlin. 
Bgl. Treuber 1877, Schlöffing 85 u. a. 

aß, ehem. Flüffigteitsmaß, Württemberg 
Lara, Baden u. Schweiz 1,,, Bayern 1,946 1 3C. 

Mass., Abkürzung für Maſſachuſetts. 

Massa (lat.), Menge, Majie, Konkursmaſſe; 
M. bonorum, Bermögenzftand. 

Massa (aus dem engl. master), „Herr“ (in 
der Anrede) bei den Negern. 

Vuila-Carrara, früher Herzogtum, jet ital. 
‘Brov., 1678 qkm, 186221 E. Hanpt® Maſſa, 
8998 E. E. Dom. 

Maflachufettd mäſſätſchuhſetts), Staat im 
NO. der Union, am Atlantifhen Ozean, 21540 
qkm, 2238943 E. Mit Ausnahme der Thäler 
wenig fruchtbar; Klima: heiße Som̃er, ſtrenge 
Winter. Verhältnismäßig wichtigſt. Induſtrie— 
ftaat der Union. Senatoren u. 11 Reprä— 
fentanten nad Waſhington. Haupt® Bofton, 
Schuld 1890: 7267349 Doll. 1602 v. Engläns 
dern befiedelt, 92 als neuengliiche Brov., 1788 
als Staat organifiert. Vgl. Hale (W) 18392. 

Massacre of the innocents, f. Bethlehe- 
mitifcher Kindermord. [10149) E. E. 

Maſffäfra, © ital. Prov. Lecce, 9463 (Gem. 

Maſſage (franz, [-ftadih}, Knet-, Klopfkur) 
Streichen, Kneten 2c, kranker Teile bei chron 
Entzündgen 20. Vgl. Reitmayr 4. U. 1888; 
Tehnit 5. U. 92. 

Maflageten (u. @), friegeriihes Nomaben- 
voif, nordöſtl. v Kafpifchen Meere. Der Berfer- 
könig Cyrus foll im Kriege gegen bie Königin 
Tonyris der M. 529 vG. gefallen fein. 

Daftai, Landicaft im öftl. Aguatorialaftita ; 
Bewohner: M., friegerifche Nigritier. Vgl. ©. 
u. Fiiher 1885 u. Johnſton 86. 

Maſſakr'e (irz.), [mafiaf'r), Gemegel, Blut⸗ 
bad; mlieren, niedermeßeln. 

Maffalow, Rikolaus v., ruff. Radierer (bef. 
nadı Yembrandt), = 145 Moztau.' 

Maſſalskij, Konſtantin Petrowit/d, ruf. 
Dichter u. Novelliſt, « 1802 Zarosiam, + 61 
Beteräburg. 13347 E., Mineralquellen. 

Maſſa Vinritttma, © ital. Prov. Grofieto, 

Maſſaräni, Tuſſo, ital. / u. Politiker Mais 
land, » 1825 Mantua; Verbreiter beutjichen 
Geiſteslebens. 

Maſſari, Giuſeppe, ital. /, «1821 Bari, 60 
Deputierter, + 1%, 84. 

Maſſaua |Majina], Haupt der Erythräi— 
ſchen Polunie Fteliens, anf der Inſel M. am 
Noien Meer, 16009. E. Bot. Chiala 1838. 

Maſſe, die in einem Störper enthaltene Vienge 
Materie, ift dem Gewicht proportional u. wird 
berechnet, indem man das Gewicht in Gramen 
durch 2x1 dividiert. Sieye auch Konkurs-We. 

Maſſe, Bict. (eigentt. Felix Marie), 8, = 1; 
1822 Lorient (Morbidan), +*i,84 Barid. Prof. 
am Konjervatorium. Komiſche Opern („Les 
noces de Jeannette* 53, „Paul et Virginie* 
78 20, tgiten im Ronfursveriahren. 

Maſſekoſten, die Gerichts- u. Verwaltungs— 





1449 — — —— 

Maſſekurator = Konlursverwalter, ſ. Konz 

Maſſel (jüd.), Süd, Schidjal. [furmaffe: 

aeg er (Maßholber), ſ. Ahorn. 

Waſſeln, ſ. Ganze. 

Mafjena, Andre, Kos v. Kivoli. Zürſt 
v. Eßling, frz. Marſchau,⸗0, 1758 Leven bei 
Ringe, enticieb "4, 97 ben Sieg bei Riboli, 
5 ug die Ruſſen *%/, 98 bei Zürich, 1804 Marz 
ſchall, 07 Herzog, 09 Fürſt (X bei Aspern u. 
Eßling), 10/11 unglücklich in Portugal, + *, 17. 
Memoiren VII (drög. v. Rod 49/50 VIL. Bat. 
Toſelli 69. 

Maflenanziebung = Gravitation. 

Maſſenbach, Eäriftian v., preuß Oberſt, » 
ꝛe 1758 Schmalkalden, 1806 Generalquartier⸗ 
meiſter Hohenlohes, 17/26 auf Feſtung, + *!,, 
27 alone) Memoiren 1809j10 II, Hiftor. 
Denfwürdigkeiten 1809 IL. 

Maſſenet [mafj'näh], Iufes, , » '2/, 1842 
Montaud bei St. Etieiie (Loire), feit 78 Prof. 
am Barifer Konſervatorium. Opern u. a. 

Maſſenja, Haupt®© von Bagirmi (f. d.). 

Maſſeſchulden, Anſprũche 1) aus Gejchäften 
bes Konlursverwalterd, 2) aus zmeijeitigen 
Verträgen, deren Erfüllung zur Konluramafje 
verlangt wird od. für die Zeit nad) Eröffnung 
des Verfahrens erfolgen muß, 3) aus einer 
rechtloſen Bereiherung berMaije. Vgl. Deutſche 
Konkurs⸗Ordnung & 52. 

Maileter (gr), Kaumuskeln. 

Maſſeur (franz.), [majjöhr], der die Maffage 
{f. d.} ausführt. 

Maſſey [mafi), O William KNatfaniel, 
engl. w/, * 1809, 52 im Unterhauje (lib.), 63 
bis 72 Finanzminiſter für Indien, + ?"f,, 81 
Loudon. „Geſch Englauds unt. Georg III’ 2. 
655. IV.@ Gerald, engl. Dichter u. Zw in 
London, «W, 1828 Tring ıHertfordihire); Spi— 
vitift, (dem Raum verrechnet wirt. 

Mapgüter, Güter, fire weiche die Fracht nach 

Maßholder, Feldahorn, f. Ahorn. 

Maſſicot [to] = Bleioryd. 

Maſſieren (frz.), fueten, Maſſage (f. d.) aus⸗ 

Maſſiker, |. Falerner Wein. lũben. 

Mafitlen, der niedere Adel in der Walachei. 

Maſſilia, alter Name für Marfeille. 

Maſſillon, O norbamerif.Staat OHi0,10092€. 

Maffilon [=ffijog}, Jean Yapt., « ?*, 1668 
Hyeres, 1704 Hofprebiger, 17 Bijchof d. Cler⸗ 
mont, + !%, 42. Berühmter Ranzelredner. /. 
Bol. Blampignon 1879, 84 u. 91. 

Stärina, weſtlichſtes der Fellatahreiche im 
Jñern v. NAfrika, 166879 qkm, 4500000 E., 
Baumwolle, Mais ꝛc. Haupt® Yandjdgara. 

Mafiinger [mäjiindicher), Philip, engl. O/, 
* 1584 Salisbury, + !"/, 1640 London. Werte 
(„The duke of Milan*, „Virgin martyr*, „The 
city Madam®* zc.) v. Cuningham 1872 u. Sn» 

ta tv (frz.), maffig, gedrungen. (mon287,39. 

Maßlieb, |. Bellis u. Chrysantbömum. 

Maßmann, Sans Ferd., Germaniſt, # 1%, 
1797 Berlin, 1846:51 Brof. daf., + ?/,74 Venskau, 
Hrsg. altdeutſcher Sprachdenkmäler. 

Maſſol, Marie Alexandre, fiz. Zu Sozialiſt 
(Saint-Simonift), i8/, 1805 Beziers, + 7%], 75 
Paris; Hatte Kampf mit Bater Yyacinthe, 

DVtaffolieren (vom irz. maasue), mit der 
Keule hinrichten (Mittelalter). 

Maſſon [nafjin], David, engl. Zw, # 2, 
1822 Aberdeen; 65 Prof. Edinburgh. Bf. Mil— 
tons (58/79 VI) und Cartyles (86) Lebens— 
befchreibung u. a. 

Maffon [mafiong), © Antoine, frz. Kupfer⸗ 
ftecher, « 1636 Loury bei Drfcaus, + 137, 1700 
Baris, O Michel RZenoĩt Haudthot-M., fra. 
4. * 1, 1800, + 2°, 83; Romane, Dramen. @ 






»Bictor, frz. Berlagsbuchhändier, » 1807 
Berune, + 2%, 79 La Chaſſagne. 
Maſſöra (Überfieferung), die Sume gelehrter 


Anmerfungen zum Zerte des U. T. im 6/19. 
Jahrh. entſtanden. Mafforiten, deren Ver— 
faſſer und Samler. 

Beaffow, © preuß. Regbez. Stettin, Kreis 
Naugarv, a;Stepenitz, 2712 E. AG. 
Vtaßſtab, befantes Werkzeng zum Meſſen; 
Peripherie⸗-M., Maßeinteilung in 3,,4cfaher 
(re) Vergrößerung. 

Maßſyſtem, adfofutes, betrachtet die Eins 
heiten der Maße ohne Rückſicht auf den Einfluß 
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Matabẽele — Matheus Pariſienſis 
1451 


Mathews — Matten 
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der Erde. Einheit ber Länge 1cm, ber Zeit — 

1 Sefunde (sec.) mittlere Zeit, der Maſſe S1g. 

Maßwerk, Ornament des gotifhen Stils, 
aus Kreiſen und ftreiöbogen gebildet, haupt- 
jächtid) in durchbrochener Form als Fenſter M. 
[A Big. 45] auftretend. 

Manbsımeitia, Metiys), Quinten, nieberl. 
e, = 1460 Löwen, + 1530 Antwerpen. Srab- 
teng im dortigen Mufeum, Madoña (Berlin) zc. 
Maft, O (BiBaum) aufrecht ftehende Rund⸗ 
Hölzer zumTragenderfianen, Segelzc.Bei Drei— 
maftern heißt der vordere: Fock-, der mittlere 
Haupt- oder Groß-, ber Hintere Kreuz⸗ oder 
Befan Wi. & Mäſtung) bei den Haustieren die 
gefteigerte Fütterung behufs vermehrterfleifch- 
und ertbilbung. Vgl. Kühn 1881. 
Maftdarnı, ſ. Darm. 
Maſtdarmblaſenfiſtel, Verbindung zwiſchen 
Maſtdarm u. Blaſe, meiſt infolge dv. Krebs ıc. 

Maſtdarmblutfluß, ſ. Hämorrhoiden. 

Maſtdarmbruch, PMaſtdarmvorfall mit ein⸗ 
geſchloſſenen Düñdarmſchlingen. 

Maſtdarmentzündung (Proctitie), ſehr 
ſchmerzhafter entzündlt. Zuſtand des Maſtdar— 
mes infolge dv. Hämorrhoiden, Verletzungen, 
Würmern; Behandig: Eis, Blutentziehg, Ähen. 

Maſtdarmfifſür, feines, ſehr ————— 
Geſchwür im After. 

Maſtdarmfiſtel, Geſchwürsöffnungen neben 
dem After, Folge dv. Eiterungen um den Maft- 
darm, bedürfen hirurgiihe Behandlung. 

Maftdarmfrchs, Krebsgeſchwulſt in der 
Band des Maſtdarms, führt oft zu völligem 
Berfchluß desfelben, bedarf dañ der operativen 
Entfernung od. Anlegg einer Stotfiftel am Bauch. 

Diaftdarmpolyven, Ecjleimbauttuncherute 
genim Maſtdarm, meift langgeftieit, bei Stuhl⸗ 
entleerung ſchmerzhaft. 

Maſtdarmiſpiegel, in den Maſtdarm einzu— 
führendes Rohr zur Unterſuchung desſelben. 

Maſtdarmvorfäll, Heraustreten des unter— 
ſten Teiles der Maſtdarmſchleimhaut aus der 
Aftermündg bei Durchfall, Verſtopfg, Wurm: 
trankheiten, Hämorrhoiden ꝛc., Häufig bei Kin— 
dern; leicht mechaniſch zurückzüſchieben. 

Maſtenkran, Kran zum Einſetzen der Maſten 
in die Schiffe. 

Maſter (engl), [mäfter], Meiſter, Herr; Anz 
rede junger, fitellojer Leute der Höheren Stände. 

Maͤſtflecke, ſ. Geilung. 

Malſtic, engl. u. franz. Bezeichnung für Kitt. 

Maftifatien (lat.), da® Rauen. 

Maftitid (gr), Bruftvrüfenentzündg. Wen 
chroniſch, zur Drüfenverhärtung führend. 

Draftir, das Harz v. Pistacia Lentiscus L. 
(SEuropa); it der F, zum Räudern u. zurlade 
fabrilation benußt; im Orient auch zur Stärkg 

Maſtixbaum, f. Pistacia. [ber Zähne gekaut. 

Marirtraut, f. Teucrium. 

Maftforb, ſ. Mars. 

Maſtkultur, das Verpflanzen junger Zier— 
pilanzen in beſ. große Töpfe. 

Maſtkur, Berabreichung ſehr kräftiger, leicht 
verdaulicher a.reihlicgertahrung, beiſchwind— 
jucht, Krebs, Geiſteskrankheiten. 

Mastödon (Hitzenzahntier, Ohiotler), urweltl. 
Rüſſeltiere mit rieſigen, gebogenen Stoßzähnen 
a. Big. 181. h 

Maitodonfaurier, ſ. Labyrinthodonten. 

Maftodynie NEE irritable breast, engl.), 
Neuralgie der Brujtidrüje. 

Mastozso|n (gr., Sigentier), = Säugetier 
'Mammäle). M:lttden, GSäugetierverfteine- 
ungen. 

Maitriht (Maeſtricht), ſ. Maaſtricht. 

Maſtupration (lat.) = Onanie. 

MDitſaſuecio (maſuttſcho), Tommaſo Guadato, 
ital. aus Salerno, c. 1570, Bf. „Novullino®, 

Mafudi, Ali Adul Saflan, arad. Urdjäolng, 
« v. 885 Bagdad, + 956. 

Dtafulipatam, ©, indobrit. Präf. Madras, 
a'Kiſtna und alßolf von Bengalen, 35056 E. 

Maiuref, ſ. Mazurka. 

Maſüren, DLaudichaft, fübl. Teil des preuß. 
Regbez. Gumbilien, c. 11000 qkm. Bewohner: 
meiſt Polen, evang. Vgl. Töppen 1870. O Volk, 
Bewohner von Maſovien (f. d.). 

Nat, ägypt. Göttin der Wahrheit und Ge- 
rechtigkeit; Toter des Ra. 


Matabele, Kaffernvolk in SAfrika, 1888 u. 
93 von den Engländern unterworfen. 

Matadör (jpan.), (D bei ben jpan. Etierfäm= 
pfen ber, welcher dent Stier den Todesſtoß ver= 
jest; O im Kartenspiel Haupttrumpf; © bildt. 
= bedeutende Perjönlichkeit. 

Matamörog, (D mexikan. Hafen®, Stuat Ta—⸗ 
maulipa8, unweit ber Mündg des Rio Grande, 
13000 €. E. mit Brücke Handel. O © mexitan. 
Stant Ruebla, 13408 E. IE. E. G. 

Matänzas, fpan. Hafen® auf Cuba, 56379 

DMatapan, füdlichftes Kap Europas, auf der 
griech. Halbinfel Maine; a. & Tänaron. 

Datard, © jpan. Prov.Barcelona, am Mittel: 
meer, 18425 E. E. Hafen. Wein. 

Moatafien: od. Nobfeide (Grẽze), von ben 
Kokons abgewidelte Seide in Sträßnen. 

Match (engl.), Imättih), Partie, Wette; 
Wettlampf im Schadjpiel. 

Mate Paragnay-Thee), ſ. Hex. 

Matejko, Johann, poln. nation. wgt, » ®], 
1838 Krakau, 73:85 Direltor der durtigen Afabe= 
mie, + ’/,, 93 Krakau. „Entfag von Wien“, 
„Stephan Bathori” zc. BD 374). 

Matelot (fvz.), [mat’Ioh], Matroſe; Fiſchge⸗ 
richt mit ſchatier Sauce. 

Mater (fat.), Mutter; Matrize. M. dolorõsa 
Schmerzensmutter), Bild der Maria unterm 

reuz. [15700 E. 

Matera, © ital. Prov. Potenza, Gemeinde, 

Sater an (lat.), Die zur Ausfuͤhrung v. Ar— 
beiten erforderlichen Konftoffe, 

Daterialifation (neulat.), beiden Spiritiſten 
die durch ein Medium (f. d.) bewirkte Gicht» 
barmadjung eines Geiftes. 

Materialismus (lat.), die Weltanfchauung, 
welche die Materie als Örundurfache aller, auch 
der geift. Brogefie anficht. Er tritt in maliigfalt. 
Formen auf. Auch zu unterfcheiden: pratti— 
ſcher u. totfjenichaft!. M. Vgl. F. U. Lange, 
w des M. 4. U. 1888. 

Materialift, O Anhänger des Materialis- 
mus (f. d.). Händler mit Materialwaren. 

Materialität (lat.), Körperlichkeit, Stofflich- 
teit, im Gegenfatz zum Geifte. 

Naterialiter (lat.), bem Stoff, dem Gegen= 
ftande gemäß. 

Materialſteuer, nad; ber Menge verbrauch⸗ 
ter Robftoffe bemeffene Steuer. 

Materiu medica (lat), Pharmakologie. 

Materiation (lat), Stoffbildung. 

Materie (lat.), O (griech:: Hyle) im Gegenſatz 
zur Form zunädjt das Ungeformte; dañ das 
allen Erſcheiuungen zu Gruude Liegenbe. O 
Eiter. llich, auf das Siñliche gerichtet. 

Dateriell (lat.), den Stoff betreffend, ſioff⸗ 

Matern (lat), v. der Mutter herrührend; 
w’rität, Weütterlichkeit; 2N’ttätsprincip, 
Grundfag, daß bie Erhaltung eines unehe— 
then Kindes ber Mutter obliegt. 

Materna, Amalie, Bühnenfüngerin, ⸗ 1%, 
1847 St. Georgen (Steiermark). Wagners erfte 
Brünhilde (76) und Kundry (82). Mit dem 
Scaufpieler Karl Friedrich verheiratet, 69 
Mitglied der Hofoper in Wien. 

Matefe, unteritalienifche de, 2118 m. 

Matham, Jakob, niederländ. Kupferſtecher, 
* "8,0 3571 Haarlem, + 2%, 1631 daſ. 

Matbena grch.), mathemnatiſcher Lehrſatz. 

Mathematik (grch.), die Wiſſeuſchaft von 
den Größen, zerfällt in Arithmetik (Hahlen- 
lehrte) u. Geometrie (Raumlehre). Die Geſetze 
der M. müflen entweder durch Anſchauung od. 
durch eine Reihe logiicher Schlüſſe als richtig er= 
taitt werden u. erfordern daher einen Verweis. 
Anwendung der M. in vielen Wiſſenſchaſten, 
indbefond. in /, N u. allen S Fächern. Vgl. 
Suter 1873/7611, Kantor 80/92 11. 

Matbematiiche Heichen, 1) -4- plus, 2) — 
minus, 3) > oder . mal, 4) : durch, 5) V 
Wurzel aus, 6) log (Logarithmus von, 7) = 
gleich, 8) > größer als, 9) < Heiner als, 10) 
rw ähnlich), 11 gleich u. ähnl. od. longruent, 
12) So unendl., 13) / Iutegralzeichen, 18) 7 
limes, angenäberte Werte. 

Matheſis (grd).), die Mathematik. 

Matheiioiegie (gch.), Wiſſenſchaftskunde. 

Matheus Pariftenfid, engl. Chronift, Be— 
nediltinermönch in Et. Albans, + 1259. Schr.: 


„Chronica major 1066/1259°° (Berausg. 1874 
bis 83 VID. 

Mathews [mättjuhs), O Ebarfes, engl. Ko= 
miler, #"3/,1776 Zondon, } 23], 1835 Plymouth. 
® Charles James, Sohn von D, ©, « ?%lı, 
1803, + 24, 78 Vancheiter. 

Mathieu [mattjöhl, O Claude Louis, /, 
«25j,, 1783 Mäcon, 1 %j, 1875 Paris als Prof. 
ber Analyfis u. Mehanit. © Adolphe Charles 
Ghzisſain, belg. 22., 1804 Mond, +’, 
76 Ixelles. 

Mathilde, O die Heilige, feit 909 Gemah⸗ 
lin König Heintich31. von Deutidjland, «c. 890, 
+'1/3968 im von ihr gegr. Nofienklofter zu Qued⸗ 
linburg; Tag: !*s. O feit 1114 Gemapfin des 
Kaijers Heinrich V., + 1102, 25 Witwe, 29 mit 
Gottfried Plantagenet von Anjou verheiratet, 
+67, Stammutter derengl. Dynaftie der Plan— 
tagenctd. O Markgräſtu von Koscana, « 
€. 1046, Anhängerin Gregors VIl., «°*;, 1115; 
ſchenkte ihren Beſitz 1102 der röm Kirche. Der 
Streit barüber endete banıit, daß Kaiſer Otto 
IV. 1201 den größten Teil der Mathildeſchen 
Erbidaft an den Bapft abtrat. Vgl. Patien 
borg 1872, Zofti n. U. 86. 

Mathis, Ludw. Emil, preuß. Politiker, « 
»j, 1797 Berlin, 1845/48 Direltor im Mini- 
fterium des Stern, 50/58 Gegner bes Mini» 
fteriung Manteuffel, 65/72 Präſident des 
Oberfirchenrats, + 17], 74. 

VPiathy, Karl, badiiher Politiker, « 2%, 
1806 Mañheim, feit 42 Führer der Oppofition 
in ber bab. Kammer, 48 im Franffırrter Bar- 
Tament, Unterftaatgjetretär im Reichsminiſte— 
rium, 58 Bantdireltur iu Gotba, 60 in Leipzig, 
66 bad. Minifterpräfident, + iz 68 Karlsruhe. 
Bgl. Freytag 2. A. 72. 

Matico, Blätter von Piper angustifölia, 
peruanifges Wundntittel, bei ung #. 

Vatinde (jrz), mufifat. Morgen-Unterhal- 
tung, Vormittags-Konzert. 

Matisco, alter Name von Mäcon. 

Matkowsky, Adalbert, © ichaber an 
der fgt. Bühne Verlin, #0, ,1858 Königsberg. 

Mato Grofo, Staat Srafitien, 1379651 
qkm, 79750 €. Haupto Eımaba. 

Maͤtra, VBerggruppe im nördi. Ungaru, 
910 m $. (fat, 10000 E. 

Dratrad, Hafen® Arabien, Oman, bei Mass 

Matrage (dv. mittellat. matratium, Unter: 
lage), Unterbett, gepotjtert; mit Eprungfedern. 

Matricaria (Vutiertvaut), Kompoſiten. M. 
chamomilla (gemt. od. echte Kamille), auf Adern 
als Unfrant; # zu Thee, Kräuterkiſſen, Extralt, 
Kamillenwaſſer. 

Patrikicl Uat), Verzeichnis, In das bie Stu- 
deuten eingetragen (immatrifufiert) werden ; 
Deutiche Kaiſer-M. ehemals Verzeidinis aller 
Etände des Deutſchen Neiches und ihrer Bei 
träge zu den Reichsbebürfniffen; ZI ularbei- 
träge; jest die Bujchüjje der einzelnen beut. 
Staaten zu den Neihsbedürfnifien. bezügl. 

Matrimonſial (lat.), auf die Ehe (m|ium) 

Mautrizciirz.), Mater; vertiefteßorm (Watrize 
ergabene) zum Prägen, zu Abgüſſen 2c, 

Datronalien (lat.), röm. Feſt zu Ehren ber 
Juno Lucina, am ?/; von Ehefrauen begangen. 

Matröne (lat.), ältere verheiratete Frau 

Matröonenblume, |. Hespüris. (KDanıe). 

Matroſe (A), der beſahrene ausgelernte prals 
tige Sermah (Bot-.); der Halbbejahrene 
Seiht-3I.; der unbejuhrene Ausläufer. In 
der Kriegsmarine = Bemciner, Oher-ZN. Ge: 
freiter. Vgl. Preſſen. 

Datroienartilierieabteilungen, 2 Abtei- 
tungen Secartillerie der deutjchen Marine in 
Kiel und Withelmshaven feit !/; 1877. 

Matrofenleinwand (Borten), leichte ge— 
ftreiite Leinwand zu Matrojenlleidern, Bor: 
hängen 2c. 

Matfch (ital), ift der verlierenbe Spieler. 

Matroſentaufe, ſ. Meertanfe. 

Dratiufata Vraiayoibi, Graf, japaniſcher 
Staatsmañ, « 1835 Satjuma, 80 Min. des 
Ziiern, 81 Finanzminifter, 91792 Minifterpräi 

Dratta, zur Berjälihung von Gewürzpul— 
ber verivendete Miſchung aus Gerſten-, Mais: 
mehl, Hirjelleie ꝛc. 

Matten, glatte Gewebe aus elaſtiſchen Pflan⸗ 


Matter— Mauerfraß 
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enftoffen: Lindenbajt (ruſſ. M.), Stroß (franz. 
RN, Espartogras (jpan. DR.) ꝛe. 

Matter, Iarques, &/, = 1, 1791 Elfaß, 
+ "1, 1864 Straßburg Prof.; ir. „Hiswire 
eritique du gnosticisme* deutſch 1833. 

Matterhorn (Mont Cervin), & der Wallifer 
Alpen, 4482 m. 4, 1861 von Lonboner 
Alpenfiubiften zuerft erftiegen. Zw. M. und 
Monte Rofa daB Matterjoch, 3322 m. 

Matteucci [matte=utf il D $arlo, Natur⸗ 
foriher und Politiker, » v, 1811 Forli, 
68 Livorno, Vizepräſident des Oberſtudien— 
ratd. /. Bol. Bianchi 74. O ellegrino, 
ital. Ajtifareifender, *'*!,,1850 Ravena, ging 
78 nad Abejiinien, 80 über Ägypten und Dar 
Sur nad, Wadai, Bornu, + 1, 81 London. 

Matthäi, Zohann Friedr., g, » *, 1777 
Meißen, + *°%,, 1855, Klaſſiziſt. 

Matthäus od. Levi, Bf. des 1. Evangelium, 
einer v. den 12 Apofteln, Bolleinnefmer am See 
Tiberias, Matth. 10,3. Attrib.: Kind. Tag: *,- 

Mattheion, Zoh., 3/, » **, 1681 Hams 
burg, + ?"/, 1764 dal. Kanonilus am Dome, 
Dpern. „Der volllomene Kapellmeifter“ 39 u.a. 
Bgl. Meinarbus 1879. 

atthews [mäfjjuß), Henry, engl. Staatd« 
man (fonj.), = 1826 Ceylon, 68 im Unterhaufe, 

86/92 Minifter des Jñern. 

Matthias, Jünger Zei, als Nachfolger des 
Zudas Fichariot zumApoftel ermählt. Tag: "ts. 

Mattdiad, O röm.zdeutjcher Kaifer 1612/19, 
3. Sohn Kaiſer Magimilians IL, « ?*/, 1557, 
unter ihm ber Anfang des 80jährigen Fries 
ges, + ?%, 1619. O M. I. Gorvinus, der 
getꝶ 1458/90 König von Ungarn, 2. Sohn 

ob. Hunyads, « ?'j, 43, eroberte Schleſien, 

Mähren, die Laufis und einen großen Zeil 
von Hſterreich nebft Wien, + dort %, 90. 
Gründete die Univerfität Ofen, legte eine 
Bibliothek (Corvina) an. Vgl. Brafnot did. 

Matthieugrün = Chromoxyd. (1891. 

Matthiöla (Xevfoje), Kruciferen, 1= u. 2jähr., 
tot od. violett blühende Zierpflanzen mit wohl⸗ 
tiedenden Blüten. M. annua, Eoiner-2., M. 
incana, Winter-L. Bgl. Biegler 1875. 

Mattbiſſon, Srdr. v., Iyriiher /, e 8. 
1761 Hobenbodeleben bei Magdeburg, + "*, 
1831 Wörlig. Schriften 25/29 VIII. Nachlaß 32 
VI. Bol. Döring 33. Rürihner D.R.-2.3.135. 

Mattiäfer (a.@), zu den Katten gehörende 
Völkerſchaft, um Wiedbaden(AquaeMattiacae). 

Mattieren (fr3.), das überziehen glänzender 
Metallflähen mit einem körnigen Matt. 

Mattra (Muttra), Diftritt indobrit. NW- 
Provinzen, 4175 qkm, 887689 E. Haupt® 
M., I. a Dſchama, 6195 E. Beburtöftätte des 
ſtriſchna; Wallfahrtsort. [päbdie 1245/1322. 

Matuanlin, Bf. der großen chinef. Encylios 

Matupi, Eiland an der NKüſte ber Bayellen= 
halbinſel von Neupomern (Bismardarchipel); 
deutihe Befitung u. Yaltoreien. 

Maturin, © Venezuela, Staat Bermubdez. 
14743 ©. 

Maturität (lat.), Reife, befond. wiffenfchaftl., 


orgen betr. Mie, 
Matzat, Heinr. Ferd., w/, , 1846 
Milgdude (Oftpr.), 76 Dir. der Landmirt- 
ſchaftsſch. Weilburg. „Röm. Chronologie. 

Magen (hebr.), aus Mehl u. Waſſer beftehen- 
der ungefäuerter Ofterluhen der Juden. 

Mau (Mesu), Hinef. Feldmaß, 6,,5, 8 

Maubenge [mobögih), © franz. Norbdep., 
13343 &. E. @. Seit 1678 franzöſiſch. 

Mau, Karl, Afritareifender, 1837 
Stetien (Württemberg), machte jeit 63 Reifen 
in SAfrita, +4, 75 Stuttgart. Schr. „Reifen 
im JIñern v. Sifrita” 74. Vgl. Mayer 89/92. 

— Dorf bei Wien, Bezo. Hieging, 
2126 E. 

Maueraffel (Oniscus murarius),Landaffeln; 
ec. 12 mm l., grün bis gelblich. Gefellig an 
feuchten Orten unter Steinen, lebt v. faulens 
den Begetabilien 04 Fig. 72]. 

Mauerbrecher = Sturmbod. 

Mauerfraß(Mauerjalpeter, Mauerſchwam), 
eine durch jalpeterſaure Salze hervorgerufene 
Zerſtörung des Mauerwerkes, bejund. bei ge: 






den Meridianfreis erjegtes 
Kreis zum Ablejen der Höhe bei Beobadhtung 
der Kulmination der Gejtirne. 
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wiſſen Raltfteinen infolge Zerfegung v. anis 
malijgen u. vegetabiliihen Stoffen. 


Mauerkreid (Mauerguadrant), jegt durch 
Fernrohr mit 


Mauer krone, f. Corona. Mipfeffer, f. Se- 


dum. M;quadrant, j. Mauerkreis. Miſal⸗ 
peter, ſ. Diunerfraß. Mifchwalbe, |. unter 
Segler. Mſſchwamm = Hausihwam. 


Mauerfee, See in OPreußen, 105 qkm; 


Abe’ die Ungerapp. 


Mauerſteine (Badfteine, Ziegel), aus Thon 


geformtes u. gebrantes Baumaterial, o 
0,,2><0, 09, m (deutihed Normalformat). Zum 
Brenen tufttrodener M. (Quftziegel, Lehm— 
fteine) am vorteilhafteften der ringförmige 
Biegelojen mit ununterbrodenem Betrieb. 
Klinker, bejond. Hart gebranite Heinere M.; 


feuerfefte M., aus Schamotte ober reinem 


Duarz mit 19%, Kalt (Ganifter, Dinazfteine, 
Slintihirefteine, Duarzziegel);HoHlziegel, M. 


m.Längstanälen; Dachziegel, meijt m. Hand, 


Falzziegei m. Maſchine Hergejtellt; leichte M. 


(poröfe M.) aus Infuforienerde mit Kohlen⸗ 
pulver, Torf, Lohe (Zufiziegel, Lohefteine, 
Schwim̃⸗, Schraiiens, Korkjteine). Vgl. Heu⸗ 
finger v. Waldegg 3. U. 1876. Olihewety 80. 
Maui, Injel im HawaisArdipel, 1268 qkm, 
17357 €. Haupt® Lahaina. 

Mauke (Jußraude, Impetigo, Uligo), chro⸗ 
nifhe näfjende Entzündung der Feſſel der 
Pferde (Pferde M.). Behandlung: laue Bäder 
mit Rarbolwafier. Bgl. Johne 1878. 
Maul, Alfred, / u. Förderer des Turn 
wejend Karlsruhe, e 227, 1828 Michelftabt 
(Hefien); Schüler v. Spieß. 
Maulbeerbaum (Mörus); Urtilaceen, Holze 
pflange mit Veilchjaft. M. nigra (fchwarzer 
M.), in SEuropa u. SDeutſchland kultiviert, 
#, Früchte zum Weinfärben. M. alba (weis 
Ber M.), Früchte eßbar, Blätter Yutter der 
Seidentaupen. 

Mauibeerfeigenbaum, f. Feigenbaum. 
Dtaulbeerlarve (Marula), tugeliger, aus 
Beuen bejtegender Klumpen, der ſich infolge 
der Furchung des tieriſchen Eies bildet. 
Maulbronn, DA © wilttt. Neckartr. 1146 
E. E. AG. Evang. theolog-philolog. Semis 
nar im ehem. Liftercienjerklojter; roman. 
Klofterticche. Vgl. Paulus 3. U, 1890. 
Maͤule, D chilen. Brov., 7591 qkm, 128375 
E. Haupt® Tauquenes. Nördl. Grenze. O der 
Küftenz M. 

Mauleon (moleong), Arrond. @ frz. Dep. 
Niederpyrenien, 2228 E. E. 

Mauleiel, j. Maultier. 

Maulgatter (Maulfpiege, Inſtrument, 
das bei Tieren das Gebiß offen Hält, um 
Operationen vornehmen zu fönen. 
Draulgrind, Käldertrantheit, die fich durch 
Beritörung des Haarwuchſes äußert. 
Maulfperre = Mundiperre. 
Maulipiegel, ſ. Maulgatter. 

Maultaſch, Margarete, |. Margarete O 
Maultier, Bajtard v. Ejelgengit u. Pferdes 
ftute; beſ. in gebirgigen Ländern, des fihern 
Ganges wegen gezüchtet. Mauleſel, Bajtard 
von Eſelin und Pierdehengft. 

Maul: u. Klauenfeuhe — Aphthenſeuche. 
Maulwurf, gemeiner (Talpa europäsa), 
Säugetierart der injeltenfrefienden Raub- 
tiere. Mitteleuropa, NAfrite, RWuſien: lebt 
unterirdifch in jelbftgegrabenen Höhlen, nährt 
108 nfetten, Regenwürmern, Mäuſen ꝛc. 

aulwurfögeihwulft, j. Genidbeule. 

Mauimwurfögrille (Gryllotalpa); Heuſchrek⸗ 
tengattung. em. U. (Werte, Erdtrebs, 
Erdgrille, Erdwolf, Reutwurm, Weitkröte, 
G. vulgaris), lebt in der Erde; in ganz Eu⸗ 
topa, häufig und ſchädlich [Y Fig. 73]. 
Mauna Kea, Vulkan auf Hawai, 4253 m. 
Maͤuna Loa, Vulkan auf Hawai, 4194 m. 
Maund (mahnd]); Man, Mun), oftind. 
Handelsgewicht, Bengalen 37,3, kg (Faltoreis 
gewicht 33,988), Bombay 12,,, Madras law 
Surate 50,,, Franz.-Oſtindien 11,,45 KB. 
Daupailant [mopaffang), Henri Wende 
Albert Guy de, frz. /, * °, 1850 Schloß 


Maupeou—Maurofordatos M 


bb — — 
Miromesnil, Normandie, + % 93 Paris 

(feit 923 irrfinig); formwvollendete Gedichte, 
naturalift. Romane u. Novellen |), 375]. 

Maupeon [mopuh), Nicolas Chartes Au- 
guſtin de, frz. Kanzler, » 1714 Paris, 68 
Kanzler, löſte 70 die oppofitionellen Parla⸗ 
mente auf, 74 verbañt, + 2%, 92 Thuit (Nor: 
mandie). Vgl. Ylamermont 1884. 

Maupertutis [mopertüih]), Xierre Sonis 
Moreau de, franz. X, #17}, 1698 St. Malo, 
+?';, 1759 Bafel. Gradmefjung Lapptand 36; 
Präfibent der Berliner Aladentie 40. Werte 
52 u 68. gl. Beaumelle 1856. 

Diauren, die aus der Vermiſchung der Urs 
bevötterung (Maurusii) ınit römiſchen, ger» 
maniſchen, bejond aber arabijchen Tlemens 
ten bervorgegangene Einwohnerſchaft der 
Städte der Berberei ; auch Eroberer Spanienb. 
feit 711. Bol. Dozy deutjch 1874 II. 

Maurendrecher, Siſh. w/, = "'),, 1838 
Boñ, 84 Prof. u. Direktor des Hiftor. &emi- 
nars Leipzig, + *%,, 92 daf. Hräg. v. Raus 
mers „Hiftoriigen Tafhenbud”., 

Maurepas [mor’pa], Jean Frederic Ydi- 
Cippeauz $raf v., franz. Staatsmann, #9, 
1701 Barid, 74 Minifterpräf., + */,, 81. 

Maurer, (D ISoflas, jhweiz. Sladgf, «1530, 
+90. O göriflopß, ſchweiz. Slaxgf, «1558, 
7 1614. Fudwig BSIH., Violinvirtuos. 
“2, 1789 Potsdam, + *5/,, 1878 Peteräburg. 
O Georg Ludwig Ritter v., Fr u. Staats⸗ 
man, e *,, 1790 Erpolzheim, + °, 1872. 26 
Proj. Münden, 31 Reichsrat, 32/34 Mitglteb 
der Regentichaft in Griehenland, ehr. bis 
Nov. 47 bayr. Minifter des Außern und der 
Juſtiz; ſchr. Sn Werte über Mars 
ten= (56), Dorf» (657.) u. Stüdteverfafjung 
(69/71) u.a. © Konrad, Sohn v. O, «", 
1823 Frankenthal, 47 Prof. Minden, / 
auf dem @ebiete der german. u. flardin. we. 

Mauretanien (a. @), nordweitlicher Teil 
dv. Afrika, etwa da3 heutige Marokko u. weitl. 
Algerien, hatte feinen Namen vom Bolte 
der Mauri (Maurusü), deren Land 42 nG. 
röm. Prov. wurde. 429 unter vandal., 54 
unter byzantin. u. im 7. Jahrh. unter arab. 
Herxrſchaft. 

Mauriac [morjat), Arrondo franz. Dep. 
Cantat, 2634 E. 

Maurice Berka Hred. Denifon, fret⸗ 
finiger $, Sozialreformer, © 1805 Norinans⸗ 
ton, + 4 72 London, Prof. am Sting’s Col« 
lege daſ. ®j. „Ihe religions of the world* 
5.9. 77 u.a. Bol. %. M. deuti 85. 

Maurik, Zuſtus van, niederländ. / und 
Habritbefiger Amſterdam, = ?%, 1847 daſ.; 
Quftipiele, Novellen. 

Mauriſcher Stil, mohamedan. oder arab. 
Stil, in der Baukunſt die Stilrihtung der 
Araber und der von ihnen unterworfenen 
oder beeinflußten, zum Islam betchrten 
Völker. Eigenartig, ungegliederte Außen— 
flächen, reichjte Flächendekoration (Arabesten) 
im Iñern; düñe Säulen mit Stalattiten— 
gewölbe [A Fig. 46], Spitzbogen, Hufeiſen⸗, 
Kielbogen. Beiſpiele: bie Mofcheen ei Haram 
zu Jeruſalem, Amru (Alt-Sairo), el Moyed 
(Kairo), zu Cordova, Achmed (Konſtanti— 
nopel), Ulhambra [A Fig. 34]. In Indien: 
Bauten zu Debli und Ugra. 

Mauritia (Wein« oder Mauritias, tas 
palme), Balmen: Brafilien undam DOrinoto; 
Früchte eßbar, liefert Palmwein, Baft zu 
Schnüren zc., au Stärltemehl (Spuruma), 
M. Dexuosa (Miriti, Murichi), SAmerika; 
M. vinifers (Buritt), Brafilien. 

Mauritius (frz), Ile de Yrance, brit.- 
afrikan. Injel im nd. Ozean, 1914 qkm, 
370588 E (Ausfuhr 1891: 2431000 2). Ein⸗ 
nahme (1891) 760000, Hu3gabe 817000, Schub 
778000 £, Haupt®@ Port Louis. M. zuerft 
portugieiiih, dan Holländ., 1715/1810 franz, 
feitdem britiih (9, Fig. 95). 

Mauritius: und Lazarus-Orden Italiens, 
1434 vom Grafen Amadeus VIIL. v. Savoyen 
geftiftet, 1868_reorganifiert, 5 Klaſſen. 

Maurofordatos, AlezanderFürft v. griech. 
Staatsmañ, « ?%, 1791 Konjtantinopel, vers 
teidigte 1822/23 Miffolunghi, 22/25 Präj. 
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der griech. Hegierung, unter Otto I. wieder: 
holt Minifter und Gelandter, + 1%/, 65 Ügina. 

Mauromichalis, am griech. Aufttande her⸗ 
vorragend beteiligte Mainotenfamilie; Georg 
und Kouſtantin ermordeten ®,, 1831 den 
Bräjidenten Kapo d'Iſtrias, ber ihren Bater 
»etro 24/31 hatte einterfern lafien. [E. 

Maurs ſmohrl, © fr}. Dep. Cautal, 1844 E. 

Maursmünfter (Marmoutier), © Unter: 
elfaß, Kreis Babern, 1915 €. E. 1517/1789 
Benebiltinerabtei. 

Maury [morri], (D Zean Siffrein, franz. 
Polititer, « 7, 1746 Baureas (Benatffin), 
Geiftlicher, 89/91 in der Nat.Verſ. Moyaltit), 
94 Kardittal, 1810 Erzb. v. Paris, + ?, 17. 
Bol. Hergenröther 1879, Micard 87. O Mat- 
thew Kontaine, amerit. Seeman und ber. 
Hydrograph, = 1, 1806 Spottfylvania (Kir⸗ 
ginien), 1%], 1873 Zeyington. Begr. nautiſche 
Meteorologie, O Lonts Herd. Alfred, frz. 
Kulturw, + *, 1817 Meaux; 1’, 92 Paris 
Brof. © Juan Maria, ſpan. Dichter, + Mas 
laga, + "lo 1845 Baris. 

aus (Mus), Nagetiere, bie ſchädlichſten, 
über die ganze nörbl. Erdhälfte verbreiteten, 
außerordentli fruchtbaren Nager. KHans- 
ratte (M. rattus), WBanderratte (M. decu- 
mänus), Saus-R. (M.muscülus), Wald-3M. 
M. silvaticus), B$rand-M. (M. agrarius), 
3werg-30. (M.minütus); werfen alle 2/5 mal 
jährlich 4/8 unge. 

Mauſchel (von Moſes), Spottname für 
Juden; m’en, in jüd. Art fprecdhen. 

Maufer, Wilhelm, Bewehrfabritant, « *, 
1834 Oberndorf, 17%, 83 das. Bekañt durch das 
deutiche Inf.-Gewehr Modell 71; Mhewehr, 
Cylinderverfhluß, Selbftfpaner, Kaliber 11 
zım. 12 gezielte Schilffe in der Minute IX 
Fig. 44). Fabrik fortgeführt von Paul M. 

Dauferlung), bei Vögeln Wedjiel des Fe— 
derklei des bwerſen der Geweihe bei Hir- 
ſchen; bei Echlangen und Injekten das Häus 
ten; bei Säugetieren der Haarwechſel. 

Mauſoleum dad dein kariihen König Mau- 
10108 (377/353 vE.) von feiner Gemaplin Ar- 
u zu Halikarnaß errichtete prachtvofle 
Grabmal. Dani allgemein für joldjeg. 

Maut=Boll(camt); Zu'b rief, Zolldeklaration. 

Mautern, © Niederöſterreich, Bez9. Krems, 
a / Donau, 1054 €. E. ſa Donau, 1902 E. E. 

Mauthauſen, O Dberöfterreich, BeyH. Berg, 

Mautbner, Zrig, / Berlin, e %,, 1849 
Horitz (Böhmen), Stiszen („Nach berühm- 
ten Muftern“), Romane u.a. 

Dautner, Eduard, Dichter, = 1%), 1824 
Belt, + %, 89 Baden bei Wien. Gedichte 89. 

Mauvals (fr}.), [mowäh], ſchlecht, fhlim; 
m. sujet [Büfhä], ſchlechter Kerl; m. plai- 
sant Inläfang), fader Spaßmacher. ſeriſch 

Mavors, - Mars (Bott); mavortiſch, krieg⸗ 

Mar, Gadriel, D we Münden, ⸗ *, 
1840 Prag, Sohn des I 3ofepB ZA. (+ 1855), 
Schüler Pilotys; Hauptiverte: „Märtyrertm 
am Sreuz“, „Löwenbraut“, „Esiftvollbradt“, 
u.a. [®, 37%). Val. Man 2.0. 90. @ 
Emanuel, 9 Prag, + 1810. 

Maxau, dad. Weiler, im W. v. Karlsruhe, 
eMheiı, 146 €. E. Hafen. 

Drarburg, Schloß bei Hambach, Aheinpfalz. 

Mar:Ehrler, Auiſe, Ein Wien, ⸗ 1850 
Slorenz. . . 

Maren, Dorf fühl. Amtsh. Pirna. 796 €. 
Schloß, Marmor. */,, 1759 Kapitulation der 
Preußen ter Sind an bie Öfterreicher. 

Marentius, rom. Kaifer, 306 von den Prä— 
torianern erhoben, ”,, 312 von Konftantin 
dem Gr. an ber Mitollgen Brüde bei Rom 
rejent, ertrant im Ziber. 

arbütte, Eifenwert (Aktiengef.), zum 
bayr. Dort Sauforit, Oberpfalz. E. 3. 

Maxilla (lat.), tiefer (Kinbaden). 

Marimäl clat.), das Größte, Höchſte, 
Stärtſte; vgl. Maximum. 

Marimal- und Minimalthermometer, 
Thermometer, un die höchſte und niedrigfte 
Temperatur einer bejtimten Periode zu er— 
jahren, befteht aus einem Queckſilber- und 
einen Weingeiittherntometer. Erſteres ſchiebt 
einen Heinen Sifenftift vor fi her u. läßt 


7 
ihn beim air liegen, letzteres nimt 
beimBurlidtreten infolge Adhäfion ein kleines 
Siascylinderhen mit, daß beim Stetgen 
tiegen bleibt , Fig. 31). 

Marime (frz.), [marim|, Grundfag. 

DMarimgeihüg, f. Darim-Mitraileufe. 

Martmiänus, Marcns AureliusBalerins 
(Herculiuß), röm. KRatfer, 285 Eäfar, 286 Aus 
auftus des Weſtreichs, dankte 305 mit Dio- 
fletian ab, 306 von feinem Sohn Marentius, 
dem neuen Katfer, zum Cäfar ernant, mußte 
308 flüchten, 310 ermordet. 

Marimilian, röm.-deutfer Kaifer, O 
1., 1493/1519, Sohn Kaiſer Friedrichs II., 
«", 1459, erwarb 77 (82) Burgund buch 
Heirat, 86 röm. König, 93 Kaiſer, erließ 95 
den Ewigen Landfrieden mit Errichtung des 
NReichstamergerichtd,+!2/,1519 Wels, —— 
Ritter?; auch Dichter (Teuerdant, Weißtu— 
nig) [ N Bol. Ulman 1884/91 II, & 11., 
1564/76, Sohn und Nachf. Ferdinands I, 
>, 27 Wien, 48/51 Regent in Spanien, 62 
König von Böhmen und römiſcher König, 
63 König don Ungarn, 64 Kaiſer, neigte zum 
Proteſtantismus bin, + '?/,, 1576. Bayern: 
© &.I., Kurfürft, 1597/1651, Sohn Wil: 
helm V., » 2%, 1573 Landshut, ftellte fi 
1609 an bie pipe der Fatholiichen Liga, 
flug den Kurfürften Friedrich V. von der 
Pfalz *,, 20 am Weißen Berge, erhielt 23 
die Kurwürde und 48 die Oberpfalz, + *';, 
51 Sngelftadt, Begner Wallenfteind. Stand: 
bild Münden. Vgl. Stieve 1882. @ 3M. U. 
Mar. Emanuel, Kurfürft, 1679/1726, Entel 
von Mag. J., » 21, 1662, nahm 83 an ber 
Befreiung Wiens v. den Titten teil, 93/99 
Statthalter der Niederlande, im Span. Erb- 
folgelriege Verbündeter Frankreichs, 1704 bei 
Höchftebt geichlagen, bis 14 außer Beſitz feiner 
Länder, + ?%, 26. Val. Lipowsli 1833, Ruith 
9%. © . II. Iofepd, Rurfürft, 1745/77, 
Sohn Kaiſer Karla VII, « *%, 27, Förderer 
der Wiſſenſchaft, ftiftete 59 die Akademie zu 
Münden ıc., + ?%,, 77. Mit ihm erloich bie 
jüngere Hauptlinie bes Haufes Witteldbadh. 
3. 1. Zofepb, feit 1799 Rurf., jeit 1806 
König, # "7, 1756 Schwetzingen, trat 1805 
dem Rheinbund bei u. erhielt bedeutende Ge⸗ 
bietövergrößerung, nahm */, 1806 ben Königs⸗ 
titel an, ſchloß ſich 9,. 18 den Alliierten 
an, erließ 9), 18 eine Berfaffung, +12/,,25 
Nymphenburg. 1835 Denkmal in Winden. 
Rol. Lerchenfeld 54. 3a. Zoſeph Herzog 
in B. «*,, 1808 Bam en, r12),, 88; bereifte 
den Drient (Beichr. 2. W. 1840), belletr. / 
unter dem Namen Phantafus. Rater der 
Kaiſerin Elifabeth v. öſterreich. a. II. 
gerad, König 1848/64, « *R),, 11, Sohn ded 

önigs Ludwig I., ftrebte nach einer Einigung 
der deutfhen Mittelftaaten unter Bayerns 
Führung (Zriaßidee), förderte Kunft und 
Wifſenſchaft + ?%, 64 München, das er ber= 
fhönerte und zum Muienhof machte. Bgl. 
Söltl 2. U, 1867, Briefmechlel mit Schelling 
90. Köln: O M. Heinrid), Kurfulrſt, 1650/88, 
.4,,21, Sohn Herzog Albrechts VI. d. Bayern, 
15108 69 mit Ludwig XIV. ein Bündnis gegen 
die Niederlande, + */, 88; ah (10) m. 
Zranı Kaver Sofeph, legter Kurfürft v. T., 
17801801, # %,, 1756, jängfter Sohn Raifer 

vanz’ L., +*'/, 1801 Heßenbdorf b. Wien. 2gl. 
eida 1803. (1) Mexiko: ZA. Ferdinand Jo- 
fepb, Erzherzog v. Oſterreich, Raifer v. Mexito, 

1864/67, 2. Sohn des Erzherzogs sans Karl, 
+, 33 Wien, 67/59 General⸗Gouverneur 
des Lombardiſch⸗Venetian. Königreichs, nahm 
64 bie ihm auf Zeranlafjung Napoleons III. 
angebotene meyitan. Kaiſerkrone an, fämpfte 
vergeblich gegen bie republifanifche Partei, 
gi na Ubzug ber Franzoſen ?%, 67 au 

ueretaro durch Verrat in die Gewalt des 
republitan. Führers Juarez, der ihn ?%% er⸗ 
(Sieben ließ; feit *, 57 mit der Brinzeffin 
Charlotte von Belgien vermäßlt. enkmale 
Hietzing u. Trieſt. Bf. Keiſeſtizzen“ 59, IV., 

„Aus meinem Leben“67,V1I. Vgl. Helwald 69. 

Msximiliäna rögia (Jagua-Balme), Ral: 
men, Braſilien, gegen SO m 3) . 

Marimilianijche Türme, alte Befeftigung 


Maximiliansorden -Mayo 
= = 158 ———— 
don Linz, einzeln liegende Werte von 11 m 
gün, mit Geſchütanordnung in 3 Etagen, 
taben u. Bruſtwehr. 
Marimiliansorden, *%/,, 1853 vom Fönig 
Marimiltan II. geftifteter bayer. Orden filr 
Wiſſenſchaft und Kunſt. [% Fin. 61.) 

Mariminus, (D Gajus Zullus Werus, 
der Thrater, röm Ratier, 235 vom Heer aus 
gerufen, 288 von jeinen Soldaten ermordet. 
7 ganz Galerius Balerins IR., römiſcher 

aller, 305 Cäfar, 307 Auguftus, 813 von 
feinem Mittaiſer Bicinius gefhlagen, nahm 
ſich das Leben. 

Marim-Diitrailleufe, geftattet die Abgabe 
v.6/700 wohlgezielten Schüffen in der Minute 
aus dem einzigen Gewehrlauf [IX Fig. “sl: 

Maximowicz Karl Johann, ruff. 8, fett 
1853 Konfervator am Botan. Garten Peters⸗ 
durg, # 1827 Tula, + 1%, 91 Peterdburg. 

Marimum (lat), das Sröfte, Höchſte in 
der A, größter Wert einer Funktion im 
un zum Minimum, dem Kleinſten. 

arimus von Tyrus, eflelt. & c. 155 
ne. Rom. 

Mar Sofeph-Drden, ’], 1806 vom König 
Mar Sofept I. Bektitetet bayr. Militärpere 
dienſtorden 3. K che (>, Fig. 62.) 

Maxwell, James Elerk, N}, « 1831 Edin- 
burad, + %,, 79 Prof. Cambridge. Schr. über 
Elektrizität, Magnetismus, deutfd) 83 u. @. 
Bgl. Caınpbell u. Barnett 2. A. 84. 

ay [meh], Sir Thomas Erskine, engl. 
w/, * 1815, 56/86 Schriftführer des Unters 
baufes. „On the law, privileges, proceed- 
ns and usage of parliament*, bdeutſch 88. 
Mapaguez, © Ipan.=weitind. Inſel Puerto— 
Nico, 27901 €. Hafen. [in Quatentala. 

Mayas, chriftl. Indianervolt tn Yucatan 

Mayhbach, Albert v., preuß. Staat&man, 
2%), , 1822 Werte Meitfalen), 74 Präſident 
des Neihecifenbahnamts, 78/91 preuß. Mini⸗ 
ftex der öffentl. Arbeiten, führte die Verſtaat— 
lihung der Privatbahnen durch; feit 82 preuß. 
in jeit 88 geabdelt. 

ayen, Kreis, preuß. Regbez. Coblenz, 
576 gkın, 63938 &.; Haupto M., a Nette, tm 
m u’feld, 9549 E. E. AG. 

Mayenne ſmajeñ], (D frz AU, 215 km I. 
(185 fchiffbar); dDurdfließt @ das Dep. M., 
6171 qkm, 332387 E., Haupt® Laval; © 
darin Arrond. O M. (Dlaine) anı a’ M., 9369 
E. E. lv. f. Guife ©. 
Mayenne [majeñ], Karl vo. Guiſe, Herzog 

Mayenwand, Bergabhang zwiſchen Rhöne- 
gletſcher u. Grimſelhoſpiz in Wallis. 

Mayer, O Ehrikian, /, 1718 Meberig 
(Mähren), + '®, 83; wal Heidelberg, dañ 
Mañheim; enibedie ie Doppelſterne. 
Hobann Todtas, 4, « !, 1723 Marbach, 
+ #9), 62 Göttinger, feit 51 Prof. daf.; Sonenz, 
Mondtafeln, Döultiplifattiongtreis. O Karl, 
Dichter der jchiväb. Schule, « "2, 1786 Nedar- 
bifhofsheim, + *%/, 1870 —— © 30b. 

ruſt, A, * *,_1796 Ludwigsburg, F 1844 
Münden Prof. © gdartes, Klaviervirtuoſe, 
⸗*2/, 1799 Königsberg, 4. 1862 Dresden. 
Klavierſtücke (200 Werte). © Zul. Mob. v. 
Urheber der mechan. Wärmetheorie,  *%,, 
1814 Heilbroi, + "%, 78 daf. als Arzt. 
„Die Mechanik der Wärme“ 2. A. 74 u. a. 
[®, 378.) Vgl. Weyrauch 89, Preyer 89. 

Srtedr. Karl, Ag, = °|, 1824 Prof. 
ürnbderg, Tölz. ad. Eduard, ZR, 
1843 Oldenburg, 75'Brof. Heidelberg, 76 Direl- 
tor der Reichsverſuchsſtaͤtion Wageningen. 

Maphew [mehiun], Henry, engl. Sumorift, 
« *%/,, 1812 London, + 2°, 87 daf.; Begrun⸗ 
der des „Punch“. 

Maynooth mehnuhß)], O iriihe Grafſch. 
Kildare, aſRtoyalkanai, 1619 E. E. Kathol. 
Priefterfeminar (St. Batrid’3 College). 

Mayo [meh:o), Grafſchaft weftl. Irland, 

rovinz CToñaught, 5506 qkm, 218406 €. 
a Eaftlebar. 

Mayo [neh:u], Richard Souttzwell Burke 

raf, engl. Staatsman (fonf.), « 1822 
Dublin, 47 im Umterhauje, 66 Mintfter, 68 
Vicefönig von Indien, +, 72 Vort Blair 
(0.Sträflingen ermordet). Vgl. Hunter 75, I. 
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Mayonnaife (franz.), [majonädj’), faltes 
Mifhgericht von Fiſch, Geflügel 2c. mit pitan⸗ 
ter Sauce. J 

Mayor (engl.), ſmeh'r), Bürgermeiſter; 
LordiM., ſ. Lord. 

Mayotte [majott), frz.safrilan. Inſel, im 
Archipel der Komoren, 366 qkm, 8708 E. 

Mayr, D Joh. Simon, $, « 4, 1763 Merz 
dorf (Bayern), +”. 1845 Bergamo, Kapells 
meifter. 70Operu:c. O Joh. Georg, Karto⸗ 
graph, = 1800 Brizlegg (Tirol), + '%, 186% 
Münden, „Atlas ber Alpenfänder”. Oeorg 
v., 5, jeit 1891 Doceut Straßburg, « ’%, 
41 Würzburg, 68 Prof. München, 79.87 Un— 
terftaatäjefretär Straßburg. Seit 90 Hrsg. 
des „Archivs für Statijtil”. 

Mayrberger, Aarl, Stomponift, « °, 1828 
Wien, + °%, 31 Preßburg; Mähierchöre. 

Maprhofer, Johann, Lyriker, « ®,, 1787 
Steyr, + %, 1836 Wien. Gedichte 24 u, 43. 

Mayſeder, Zoſ., Bivlinvirtuofe, « 2%/,, 1789 
Bien, + 2%, 1863 daf. als Goflapellmeifter. 
63 Violinwerte. \ 

Mazade [siad], Charles de, irz. /, #1821, 
+ 7, 93 Paris. Br. Biogr. von Lamartine 
72, Kavour 77, Thiers 88 u.a 

Mazamet [majamä], © franz. Dep. Tarn, 
10538 €. E. Wollipiiierei. r 

Mazarin |majaräng), Jules, eigentl. Maza= 
tini, ber. frz. Staatämaii, « 1%, 1602 Piscina 
(Ztalien), 32 Geiltlicher, feit 39 in frz. Dienſt, 
+1 Kardinal, 42 Nachf. Richelieus u. Vollender 
des v. diejen begoiienen Werkes des abjofuten 
Königtums, + %, 61 Vincened. „Lettres“ 1879 
biß 91 VI. [®, 379.) Xol. Maſſon 86, 

Mazarrön, © |pan. Prov. Murcia, 16415 E. 

Majzas [majä), Zellengefängnig in Paris. 

Mujatenango, © Guatentala, 11000 E. 

Muzatlan, Hafen megikan. Staat Sinaloa, 
16000 E. Ausfuhr von Silber. 

Mazeau ſmaſo), Eharles Jean Jacques, 
fra. Kolititer, s 11.1825 Dijon, 71 Nationales 
Borj., 76 Eenatot, 87 Zujtigminifter, 90 Bräj. 
des Kaſſationshofs. 2 

Mazeppa, Iwan Stephanowitſch, Koſaken— 
hetnian,# 1644, Page am poln. Hof, wegen eines 
Liebes abenteuers nackt auf ſein Pferd gebunden 
verjagt (1663), von Peter dem Großen wegen 
geleiſteter Dienſte zum Fürſten der Ukraine er— 
hoben, juchte ſich 1708 durch Karl XII. von 
Schweden unabhängig zu machen; vergijtete 
Sich "27,.1709. Dichtüng von Byron. 

Mazuüraken, die poln. Bewohner des meftt. 
Galizien, c. 1,9 Mill : 

Vtazuranie [majchuraniti), Ivan, kroat. 
Dichter u. Politiker, « !1/, 1813 Novi, 61/65 
Hoflanzler, 73/80 Banus d. Kroatien, 1%, 90 
Budapeit; „Tod d. Smail Aga Congis“ diſch 74. 

Mazurka (Maſurelt), polniſcher Nationaitanz 
in %,=Zalt u. d. hevaferesfem Charalter. 

Mazzira bel Vale, jizil. Hafen®,ital. Brov. 
Trapani. 13505 E. E. 

Mazzareno, fizil.© ital, Brov. Caltanijjetta, 
13213 E. Schiwefelquellen. 

Mazzini, Giuſeppe, ital. Agitator, » 2°], 1808 
Genua; 31 al3 Carbonari verbatit, gründete 
er in Marjeille das ‚Zunge Stalien‘, 33 wegen 
Aufſtandsverſuchs zum Tode verurteilt, 42 
London, 48 wieder in Stalien, 30, 49 einer 
der Triumvirn in Rone, *, wieder flüchtig, er— 
tärte fi) 59 gegen das Bündnis Sardinien 
mit Fraukreich, ünterſtützte Garibaldi, wies die 
Amnejtie von 66 zurüd, kehrte 70 nad) Stalien 
zuräd, + ?%, 72 Piſa. Vgl. Graf Schaf 91. 

Nazzöla (Mazznoli), O Franc, gg «], 
1503 Parma (bayer Parntegianino), + ?*/, 40 
Gajalmaggiore. O Hirolamo, ital. in 
‘Parına, « 1533, } 66. 

Mazzolini, £odovico, 9 der Schule v. Fer— 
tura, c. 1481/1530, Werke u. a. im Berliner 

Mazzoth (hebr.) = Magen. Muſeum. 

MC im Handel = mio conto (auf meine 
Rechnung). Ze(M’), Abkürzung fürMac(f.d.). 

Me., Ubl.fürden norbanerilan. StaatMaine. 

Hea culpa (lat.), meine Schuld, durch m. ©. 

Meade ſmihd'], George Gordon, nordamerik. 
General, # %/,, 1815 Cadiz, fiegte 1,7%, 63 
bei Gettysburg über Die Konföberierten, + ®,, 
2 Philadelphia. 


Meadville [mibowill], © Peñſylvanien, N.⸗ 
Amerifa, 9520 E. E. 

Mearns [mern?], |. Kincardine. 

Meat (enrgl.), [midt], Fleiſch (als Speife). 

Meath [migty], iriſche Grafſch. Prov. Lein— 
fter, 2347 qkm, 76616 E.: Haupt® Trim. 

Meaux [moh], © fra. Tep. Seinezet-Dlarne, 
a Marne, 12833 E. E. 

Meéchain, Rierre SZran çois Andre, , "9, 
1744 Laon, + '2, 1804 Baitellon de la Plana 
bei Valencia; 72 Aſtronom des Kartenarchivs 
zu Verjailles; Konetenentdecker. 

Vechanifigrd).) Lehre v. Gleichgewicht u. Bes 
wegung ber Körper. Berfällt in Statik (Lehre 
vom Gieichgewicht u. Pynamik (Xehre v. der 
Bewegung) Anwendung der tGeoretijcher M. 
auf die Konftrultion non Maſchinen: ange- 
wandte M. oder Tednofogie. Lehrbud von 
Ranfenberger 1888 II. Mer (Mus), ein 
mit der Heritellung phyſikaliſcher u. mathenat. 
Inſtrumente ſich — ——— Handwerker. 

Mechäniſch, maſchinenmäßig. 

Mechaniſche Potenzen, die Maſchinenele— 
mente: Hebel, Nolle, Wellrad, ſchiefe Ebene, 
Seil und Schraube. [moment. 

Mechaniſches Vroment, ſ. Bewegungs— 

Vichaniihe Weltanſchauung läßt die Ent- 
widelung der Welt mechanijch-gejegmäßig vor 
fid} gehen, wobei deren lehtes Prinzip ganz 
außer Rechnung bleibt. 

Mechanismus (grch.), Art der Zufamenjeßg 
einer Mafchine. Anch legtere in ihrer Ge— 
ſamtheit. 

Möchant (fiz.), [mejhang), böfe, boshaft. 

Vrechanurgie (grih.), Lehre v. ben unblutigen 
chirurgiſchen Vornahmen, Orthopädie ꝛc. 

Decdhel, Chriſtian von, Kupferſtecher, «1737 
Bafel, + 1815 Berlin. 

Mecheln (franz. Malines, (malihn), vläm. 
Medjelen), © beig. Prov. Antwerpen, a/Dyle, 
52001 €. E. Stathedrale, Spitzen. 

Diechernich, Dorf, pri. Regbez. Aachen, Kr. 
Schleiden, 4069 E. E. %. 

Mechitariften, armeniſcheKongregation 1701 
dv. Mechitar (d. h Tröfter)da Petro (1676/1749) 
geſtiftet, zur röin. Kirche übergetreten u. 17 auf 
der venetian. Inſel Et. Lazzaro angefiedelt. 
Seit 1810 Hauptjige Wien und München. 

Mechulle (jüd.), fertig, Taputt. 

Meckel, JaRobd, x/, + ?*; 1842 Köln, 81 
Major; B. „Allg. Kehre von der Truppen» 
führung im Kriege“ 3. U. 90, „Elemente ber 
Tattit” 2. U. 83. 

Vedenen, Israelv., Goldſchmied u.Kupfer- 
ſtecher, « Bocholt, + ?%, 1503 daſ. 

Mecklenburg, Land in der norddeutſcheu Tief⸗ 
ebene,a;Oftjee, in2Höhenzügen v. Norddeutſchen 
Landrücken durchzogen, mit einer an Seen reis 
den Mutde. Hauptäfe: Elbe, Elde, Havel u. 
Warnow. (Bgl. die Tabelle bei Beutjchland Sp. 
553,55). Politiſch zerfällt M. in DW-SäHwe- 
rin, Großherzogtum, 13162 qkın, 578342 E., 
die überwiegend Proteftanten. Hauptbejchäftis 
gung: Aderbau, Viehzucht u. Handel. Ein— 
teilung: Medlenburgijcher reis (Herzogtum 
Schwerin), Wendiſcher Kreis (Herzogtum Gü— 
ſtrow), Roſtocker Diſtrikt, Herrſchaft Wismar, 
Fürſtentum Schwerin und die Kloſtergüter 
Haupt@Schwerin. Staatsſorm: durch Feudal— 
ſtände beſchränkte PRottarchie; die Stände bes 
ſtehen aus Ritterſchaft u. Landſchaft, Bauern— 
ſtand nicht vertreten. Jetziger Kroßherzog: 
de Franz 111. Ein allgemeines Staats— 

udget giebt es nicht; es ſind 3 Syſteme im 
al zu unterjcheiden: 1) landesherr⸗ 
liche Verwaltung, deren Etatshöhe (1903/94) 
16700000 .4; 2) ord. Stat der gemeinjamen 
—— mit (1893/94) Einnahme u. 

usgabe von 3812000 M u. 3) reiuſtändiſche 
Sinanzpermaltg. Shufden (Baifiva) 81669800 
A, (Ultiva, 1893) 31357000 A. Handels- 
flotte: (93) 182 Schiffe v. 78149 Tuns. Ani- 
verfität, 7 Gymnaſien, 6 NReal-, 3 Realpro- 
gymnaſien, 1 Realichnle, 2 Lehrerſeminare. 
Barpen [5 ig. 96). Sfagge [Fl. Fig. 44]. 
Jandesfarben: rot,gelb,biau. Srden: Greifen⸗ 
orden u. (mit W’-Strelig) Hausorden der wen⸗ 
difchen Krone, E. 1002 km. O M’-Strefig, 
Großherzogtum, 2929 gkm, 97978 E. die meiit 


Proteſtanten. Einteilung: Stargarbicher Kr. 
(Herzogt. Strelib) u. Fürſtentum Maßeburg. 
Haupt® Nen:Strefig. Zehiger Großherzog: 
Friedr. Tiilhelm, Staatsforın, Wappen, Lanz 
desfarben und Landesflugge wie bei MSchwe— 
rin. Militär u. Orden }. unter dieſem. E. 
205 kra. Bol. zu Di. O: Boll Landeskunde 
1862; Bald Finanzverhältniſſe 77/78 IL; 
Nuabe, Miiche Baterlandstinde 2. A. 92, 
III; Büſing Staatsrecht 84. — w: Während 
der Völlertvanderung vertrieben die Obo= 
triten, ein wendiſcher Statt, die in M. att- 
fäjfigen german. Variner, wurden aber 1160 
d. Heint. bem Löwen untenvorfen und zum 
Chriſtentum befehrt und unter dem 70 durch 
Kuifer Friede. I. zum Reich3fürften erhobenen 
Fürſten Pribislaw (Staiivater des heutigen 
Fürſtenhauſes) der Germaniſierung entgegen— 
geführt. 1229 Teilung des Landes unter 4 
Linien: Bardim, Moftod, Sitjtrom u. M.; 
1471 Wiedervereinigg durch legtere, jeit 1348 
herzogl. Linie. 1611 entftanddie Linie®üftrom, 
21 bie Linie Schwerin, von denen erjtere 95 
ausſtarb. Durd den Hamburger Vertrag vom 
®], 1701 wurbe das heutige Territorialvers 
haͤltnis gefhaffen und die Brimogenitur, 55 - 
die nod) heute beftehende Verfaſſung einge: 
führt. 1808 Beitritt zum Rheinbund, 15 zum 
Deutſchen Bund u. Erhebung zu Großherzog⸗ 
tümern; 20 Aufhebg der Leibeigertichaft. Die 
Bewegg v. 48 für Di. ohne bleibenden Vorteil, 
da das von MEchwerin 49 publizierte neue 
Staatsgrundgeſetß 50wieder auſgehoben wurde 
u. auch jeder ſpätere Verſuch auf Abänderung 
an den Ständen ſcheiterte. 66 ſtanden beide 
M. auf Preußens Seite. Vgl. Bent 1872, II, 
Meyer, MEStrelitz 90. 

Meconium (fat.), Opium; auch Kindspech. 

Medaillſe, (fri), [eig. medaji, gewöhnt. 
medallje], Ders oder Schaumünze; M'cur, 
Stentpelſchneider. 

Medaillon [mebacdjong), große Medaille; 
medaillenjörmiges Geinälde, Relief; Schmuck— 
gegenjtand zum Unhängen (Supjel zur Auf: 
nahıne eines Mintaturdildee). 

Diedardus, ber Heilige, « 465, Bifchof von 
QTermand 530, + 545, Tag: ®g. 

Meddah (avab.), Märchenerzägler. 

DViedea, Arrond. © Algerien, Dep. Algier, 
3373 E. (Brilon, a.;Dt., 2061 E. AG. 

Medebach, © preuß. Regbez. Arnsberg, Sr. 

Medeia (Wledea), Tochter des Königs Hetes 
v. Kolchis, verichaffte Jaſon das goldene Vlieh 
und folgte ihm nad Korinth, beſeitigte ihre 
Nebenbuhlerin Kreufa, tötete ihre Kinder v. 
Jaſon, flüchtete nach Athen, ıwırde Gattin 
de3 Königs Ügens, Vaters des Theſeus, von 
dent fie vertrieben wurde. Im Elyſium wurde 
mM. Gemahlin des Achilleus Oft dramati— 
jiert (Euripibes, Corneille, Grillparzer). 

Medellin, Hauvt® de3 Dep. Antioquia, 
Kolumbien, 37237 E. 

Nedelier Thal, romantisches Bergthaf in 
Graubünden, 20 kor l., vom ZI. iyein durch⸗ 
floſſen; dabei der Medelfer 6letſcher. 

Medemblik, © NordHolland, an der Zuider— 
fee, 2922 E., E. Hafen. 

Medesimo teınpo (ital.), basjelbe Tempo. 

Medpurst -hörſtl, Walter Henry, Miſſio— 
rar u. Sinolog, # 1795 London, + °*, 1857 daf. 

Mediae (fat.), die jogenafiten weichen Konz 
jonanten db, d, g. 

Vrediäval, miltelalterlich; Urt Buchdruders 
ſchrift A, a. 

Medial (lat.), in der Mitte befindlich. 

Median (lat), Bezeichnung für ein mittel: 
großes Papierformat. Groß Di. 573><444, 
Klein-M. 511><402 mm. 

Mediuaͤnte (ital.), Mittelton, heißt die Terz 
der Tonica (in C-dur: e), Sub:M. ift ber 
unter der M. gelegene Ton (d). 

Btediaſch (magyar. Medayes), ficbenbilrg.®, 
ungar. Komitat Gr.-Kokel, 6766 E. E. 

Mediat (lat.), mittelbar, Bezeichnung der 
früher ſouveränen Häufer u. Fürſten, welche 
1806:15 die Souveränität verloren, jept Stanz 
decherren (Medintiftert). 

Mediat eur (frz), [mediatöhr], Vermittler, 
bejosıd. hei polit. Differenzen; Subſt. Miion.. 
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Mediationsakte, die », 1803 v. Bonaparte 
ber Schweiz gegebene Berjaffung. [minelnd. 
Mediator (lat.), Vermittler; m'iſch, ver- 
Medicägo (Schneckenklee, Sichelllee), Legu⸗ 
ininofen, 6 deutſche Arten; vorzůgliche Futter— 
fräuter; M. sativa [9 Fig. 256), (Luzerne, 
ewiger, blauer Klee), bejond. in Süddeutſch- 
fand; M.Iupulina (Bolf8:,Hupfentlee, gelber 
siee). M. falcata (gelber Schneckentlee, 
ichwed. Luzerne) u. a. . i 
ediceiſches Zeitalter, die Blütezeit ber 
Künfte und Wifienjhaften unter ben Medi— 
ceern in an 1469/1621. ß 

Mediei [meHditihi]. (Mediceer), forentin. 
Familie aus dem Vlugello gebürtig, trat mit 
dem Gonfalionere (1378) Safvefiro de’ I. 
an bie Spite der Voltspartei. O Kofiuo 
DEM., «1389, ſeit 1434 an der Spipe der Re⸗ 
publitloreng Uuger Staatsmañ Förderer d. 
unit Wiſſenſchäft. + 7,64. @ £orenzol., 
DER. il Magniſico („der Erlaudjte“), Entel 
v De! 1449, jeit 69 Haupt der Nepublit 
Florenz, ausgez. Staatsmañ, Yürderer von 
Kunſt ıı. Wiſfenſchaft, ſelbſt /, + 3 92. [®, 
380) Vgl. Reumont 74,11. @ Piero de’ M., 

Sohn und 1492 Nadjioiger v @ = 71, injolge 
feiner Mißgriffe 1494 vertrieben, ertrant 2%,, 
1508 O Giovanni de A., 1513 ald Leo X. 
Papſt. SuSiulio de'za.. 1523 ald Klemens 
vi. Bapit. & Lorenzo 11. dDe2Al., = 1492, 
Sohn d. O, 1516 vum Papſfte Leo X. zum 
Herzog don Urbino ernant, + %, 19, Vater 
der Katharina v. M. (j. Katharina ®). 
Alefandro DE 2R., Sohn u. Nachfolger v. &, 
1537 vertrieben, 30 durch Karl V wieder al$ 
Herzog eingejeht, ®/, 37 dv. jeinem Better Lo: 
venzino ermordet. (& Colimo I. de'a., der 

t., 1527 Herzog, ſeif 69 Großherzog von 

o8cana duch Rapfı Pius V., « ?!/, 19, er= 
oberte 55 Siena, fürderte Handel, Kunſt u. 
Wiſſenſchaft, gründere die Aladentie v. Florenz 
rꝛe +7,74. @ Giovanni Haflon de’2R.,Sroß- 
herzog dv. Toscana, 1721/37, lepter Sproß 
der regierenden Familie ZU. Zu vgl. 
Reumont, Geſch. Toscanas, Bd. 1 (1876). 

Medicina forensis (lat.), gerichtlihe Me— 

Medicus (lat.), Arzt. ldizin. 

Medida, braſil. Fluͤſſigkeitsmaß, 2,51. 

Medien, Mehrzahl v. Medium (f. d.). 

Medien (Media, a. O), gebirgige Lanbſchaft 
in Vorderaſien, ſtand unter aſſyriſcher Herrz 
fchaft, von der es ſich 606 v. C. unter Kyarares 
befreite und ein eigenes mächtiged Königreich 
wurde, das 549 vC. von Perſern ar 
ward. ©eit 152 vE. gehörte DE. zum Reiche 
der Paxther. Vol. Oppert 1879. 

Meditomechaniihe Heilmethode, Behand 
tung von Kreißlaufitörungen, Nervenleiden, 
Mustelſchwäche mit mechaniichen Hilfsmitteln 
(durch Musteltlopfen wa Bon Zander (Stock⸗ 
Holm) angegeben. 

Deditament (lat.), Arzneimittel. 

Deditäfter, Qundfalber. 

Medimnos, altgricch. Scheffel, der attifche 
82,25, Safedämon. 78,,,, Mebintno, 75,, 1. 

Medina (Medinet en Nebi), türk.zarad. © 
in Hedſchas, 16000 E. Moſchee des Propheten 
mit Modnieds Grab; Wallfahrtdort. Vgl. 
Wüſtenieid 1873 

Medina, mehrere jpan. @e: O Medtnaceli, 
Prov. Soria, 1600 E. E. O 2. def Campo, 
a Balladulid, 5581 E. E. om. de Rio⸗ 

&co, Brov. Valladolid, 4776 E. & 1808. @) 
W. Sidonia. Brov. Cadiz, 117058. Trümer. 
des Stamfchlujes der Herzöge v. 20. 

Medinawurm = Gutneawurm. 

DBtedinet ei Fayım, ). Zayıım. 

Medinet Habu, Dorf Oberägypten, l. a/Nil, 
Ruinen von -Theben. 

Meding, Osk.. (Gregor Samarom), Berlin, 
«12/1829 Königsberg, Bertrauteru. Agent des 
Königs Georg V. v. Hañover; fhr. Beitromane 
(„Um Szepter und Kronen” ı.d. a.) 

Diedingen, Dorf prend. Negbez. Lüneburg, 
300 E. AG. 

Medino = Para. Aud = Yyol!!ıs Biafter in 

"AUgdpten. (Monats. 
Medio (lat.), in der Mitte, in der Witte des 
Medio, mexikan. Goldmünze, 4,15 M. 


Mediokrität (lat) Mittelmäßigkeit. 
Mediolänum lat. Name v Mailand. 
Mediomatriel (lat.), Meß. Nachrede. 
Medisance (fr3.), [sjangii’), Shmähzede, üble 
Meditiation (lat.), Nacdeufen; m ieren. 
Mediterränclat.),‚mittelländijc, nacndenken. 
Mediſum (lat Mittel), bei den Spiritiften die 
„Mättelöpezfon welche bei. befähigt iit. mit den 
Seiftern zu derkehren:es gibt ſprechende,iehende, 
zeichnende, ſchreibende Men Vgl Kirchueris83. 

Medizin (lat), Heilkunſt, Inbegriff deiſtunde. 
v. den Krankheiten, ihrer VBorbeugg u. Heilg. 
Beige: Lehre. den Krankheiten (Pathologie), 
Erteiung derfelben (Siagnoftit), Behandlung 
(Therapie), Borbeuga (Prophalaxe), Gefund- 
pENSunsge Innere M., Lehre dv. den tlieren 
tranfheiten im Gegenjag zur Chirurgie. Die 
wiſſenjchaftl. M. beruft auf der genauen Kelits 
nis des Haues un. ber Einrichtungen des Köcpers 
u. auf Erkeñung der Urfachen u. des Weſens 
der Krankheiten Die M. erhielt wiſſenſchaftl. 
Bedeutg zuerjt durch Hippokrates, wurde ſelb⸗ 
ſtändig durch Veſal u. a. im 16. Jahrh. u. 
erreicht ihre Höhe in der 2. Hälfte des 19. 
Jahrh. Bot. Eulenburgs Realencyklopädie 
der geſamten M.2. X. 1884/90 XXII, Baas 80, 
Rohlfs 75/83. lwicht, ſ. Apothekergewicht. 

Medizinäl (lat.), die Heilkunſt betr.; Zie- 
Drebirinalskollegium, Köryeridaft auf 
Arztenn M.-Beamten zur Oberauſſicht über 
das M.-Wejen. Bol. Wiener 1853 86 IV. 

Medizinalpolizei, Gejundheitspolizei. 

Bredizinälrat. Titel für Arzte. 

Medizinieren (lat.), Arznei gebrauchen. 

Dredoe, weinreiche Landichajt franz. Dep. 

Medreſſe (arab.) Hochſchule. Gironde. 

Medicherda, größter a’ im Tuneſien, geht 
ing Mittelmeer: im Altertum Bagradas. 

Medihidich(Medgidia),rumän.®,1942E.E. 

Mredichidje, türt Münzen, in Gold 100 Pia— 
fter, 18,,, .46; in Silber 20 Piafter, 3,9: 4. 

Medfhidje-Drden, 1852 durch Sultan Abd 
ul Medjid neftifteter Verdienſtorden [r% ig.63]. 

Medſchlis (arab), Rat, Ratsverjainig. ſ5Ki 

Medulla (lat.), Marl. M. spinalis Nüctens 
mare. Wriäwamm = Martſchwam, |. d. 
M’r, markig, zum Rückenmark gehörig. 

Diedüfa, eine der Gorgonen (f. d.). 

Medufen(Scheibenqualien, Hydromedusae), 
Sruppe der Edlenteraten; jcheibenartig, gals 
lertig, bis Tnorpelig, mit hohlen, zentralem 
Stiel am Rande der Scheibe mit fadenartigen 
Tentakeln (1? Fig. 74), Seetiere. Einteilg: 
Akalephen, ich direkt entiwidelnde M. und 
Krespedoten, in der Zugend mit Bolypenform. 
„gi. Hüdel 1881. 

DVredüfenhaupt, ſ. Leberentzündg @. 

Medülienſtern, |. Seeſterne. 

Medway (meddiwe), ſchiffbarer vr. Neben’ 
der Shemfe, entitebt aus Eden u. Tun 64km 
t., Hafen ber Ehattam. Gouv. Saratow. 

Medwjediza, I. Neben de3 Don, ruji. 

Medyn, © ru). Gouv. Kaluga, 8139 E. 

Medzibor f. Neumittelwalde. land. 

Meedeland, an die Geeſt anſtobendes Marſch⸗ 

Dieer (Meire), O Jan van der. niederländ. 
Randfchaftsgf, = c. 1628 Harlem, + daf. 91. 
Meijter in Licht u. Luftwirkungen. O San 
van der, nicderl. Genreg‘, «1631 Delft. +75 
daf. Vgl. Havard 1889. O Jan van der, 
der Jüngere, F u. Nadierer, Sogn v. D, * 
1656 Harlem, 7 2%, 1705 daf. 

Meer, die zujamenhängende O,,, (c. 6798000 
akım, nad) aud. Berechnungen c. 7373411 qkm) 
der Erdoberfläche einnehmende Wafjermafie. 
Zerfällt in MNördl. u. Südl. Eis- od. Polar- 
., Mlantifhen-,Grokenod. Stillen (Süd⸗ 
jee, Pacific), Yudifgen Ozean. Binnen-M’e: 
nur durch R'engen mit dem DL. verbundene, 
tief in das Land ragende (Hand-JM’e; W- 
Zuſen, Teine in das Land ragende M'es— 
teile. WMresfptegel fast überali gleich Hoc, 
U’ mwaffer jalzig, bitter, 3,, %, Salz enthaltend, 
L o⸗-iIloao ſpez. Gew.; friert bei —2,,,°. er= 
reicht größte Dichte bei —4,9°. Farbe meift 
grünlich; Tiefe jehr verſchieden, größte bis 
jest belaütte 14102 m; M'esgrund wie Erd⸗ 
oberfläche; M'esleuchten durch phosphores⸗ 
zierende Tiere hervorgerufen. Zzewegungen: 
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Bogen oder Bellen (durch Winde, bis 15 m 
b., bis 800 m 1.), E6Be u. Flut (f. d.). Mran- 
dungen an den Stüften, Flutwellen (durch 
Erderſchütterungen), M'esſtröomungen. Leb- 
tere, beſtändig, doch v. verſch. Stärke, mit be— 
ſtimten od unbeftiitten Grenzen (bis 65 M. 
breit), bieten dem Geejahrer Straßen u. wirfen 
auf da3 Silima ber Küftenländer; find Haupt— 
ſtrömungen Potar-u. Aquatorialftrönungen) 
od. lokale; unter letzteren heſ. merfwürbig der 
Holfftrom (ſ.d.) Vgĩ Maury Phyſikaliſchechdes 
a 2.4. 1859; Schleiden, Das M.3. 4. 88; 

rümel, Der Ozean 86, Boguslawski, Ozeano⸗ 
graphie 84587 IT, Hädel, Leben in der größten 
Mcerestieie70,Cchmig,Begrtation?73,Marjhall 
Ziefjeeleben 88. Walther, Allg. M’estunde 93. 

Meeraal Conger Cuv.), Yalnattung; gem: 
AM. (C. vulgaris Cuv.) bis 3m l., Wurde u. 
Sitiee; eßbar. 

Meerafche, (Mügil), Stachelſloſſer; Wander: 
fiſche der trop. u. gemäß. Zone, 40:60 cm, frhlt 
in der Oftje. M. cephalus (gemeine Wt., 
Harder, Goldharder), Mittelineer, Wftüfte v. 
Äfrika; Fleiſch ſehr geihäßt; NRogen ats. Ka— 
viar (Botarga). NM. capito (Romado, Branz 
äſche), Atlantiſches Meer, Norbjee, eßbar. 

Meeraloẽë, j Stratiotes. 

Dleerane, © fühl. Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Glauchau, 2246 € E. RBN AG. Kleiber- 
ftofte, Farberei, Maſchinenfabrit lg ig. doll. 

Mieeribäalle, |. Seegra3; N > See: 
barbe; Vlbarih = Secbarf ; Mibraile = 
Goldbraſſe. 

Meerdattel (Lithodomus lithophagus) IV 
Fig. 75). Miesmuſcheln; 8 cm t., braun: 
gelb, einem Dattelkern ähnl., Mittelmeer: 
wird in Venedig und Trieft als dattolo di 

Meereiche, |. Fucus. [pietrs gegeffen. 

Mecreicheln (Seepoden, Balanidae), Kru⸗ 
ftentiere, 74 lebende u. 14 foifile Arten von 
Eirripedien, Rantenfüßern, u.a. Chelonobia, 
Balänus und Pyrgöma. Balanus tintinna- 
bulum (gem. Seetulpe, Seeglode), bi 8 cm 
hoch, eßbar; Atlant. und Großer Ozean. 

Deerlenge, schmale Verbindung zweier 
Meere(teile); DM engel (Rhina), eine Hai— 
ftihart; Mlesfrüchte, ſ. Frutti di mare; 
Mieskokos, |. Lodoicea; Vllesitromungen, 
j. Meer; Mifenchel, ſ. Critmum; Migans 
= Belifan. 

Meergötter, in der griech. 4: Nereus und 
Doris, nebſt ihren 50 Töchtern (Nereiden), 
Sceanus u, Thetis, nebſt ihren Nachkomen 
(Dreaniden), Triton ı. die Tritonen ꝛc., die 
oberften Neptun (Bofeidon) und Amphitrite. 
Pain j. Armeria; Mihbecht, |. Scheu⸗ 

he. 

Meerholz, O preuß. Regbez. Caſſel, Kreis 
Gelnhauien, a/Kinzig, 824 E. E AG. 

Meerfalb = Seehund. 

Meertage (Cercopitbäceus), Hundsaffen, 
6 Arten, im trop. Afrika, find getehrig, leicht 
zu zähmen Mohrenaffe(C.fuliginosus),Sals- 
band-⸗. (C. authiops), rote M. (Hujaren: 
afte, Kallitride (C. ruber). 

Meer kohl, |. Crambe; Milattich, ſ. Ulva: 
Mullinſe, j. Lemna; Milinſigkeit » Berlfught. 

Meermann, Sodann, Didier u. Gelehrter. 
» >/,, 1753 in Haag, + 1%, 1815. 
Meerntclde, |. Vielde. 

Mecrnuühlen, Dieeresitrudel an ber flilite 
der griech. Inſel Kephalonia, bei Argoftoli. 
Meernadeln (Seenadeln, Nadelfiſche Syn- 
grathidae), Fam. der Büſchelkiemer; Hein, ſeht 
langgeitredt. Als Köder, bei. beim —— 

Meernagel (Onyx), Deckel, der Stachel⸗ 
ſchnecken (Murex), in Indien als F, Räucher: 

Meernelfe (Meergras), Armeria. [mittel. 

Dreernefieln, Meerroien, j. Attinien. 

Meerohr (Seeuhr, Jrismuſchel, Haliotis), 
Schnecken, wärmere Mecre. Schalen irijierend, 
als Berimutter. i 

Veerotter = Geeotter. 

Diecerrettig, j. Cochlearia. 

Meersburg, ®, bad. Kreis Tonftanz, am Bos 
deniee, 1747 E. E. Hafen, Wein. 

Meerich, Jan Andreas van der, Führer bes 
belg. Hıtfitandes 1789, = 20), 1734 Meenen 
(WB. Ziandern), bis 79 djterr. Offizier, fiegte 
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29,, 89 bei Turnhout, + '%j, 92. „M&moires* 
91 DI. Bat. van ber Busjche 1863. 

Meerſchaf, ſ. Albatros. 

Meerichaum, 9, derb, in Knollen, mild, 
weiß oder gräulich. Magneſiumſilikat mit 
Waſſer. Natolien (Esti-ESchehr, Kiliihih), 
bei Theben Toledo. Zu Pietfentöpfen, Bis 
garrenſpitzen zc., künſtlich aus Abfällen mit 
Raolin oder kieſelſaurer Thonerde (Wien, 
Nuhla, Lemgo). Bgl. Ziegler 1883. 

Deericheidt-Hüllefiem, Askar Steiberr 
v., preuß. General, « ?%/,, 1835 Berlin, 86 
Komandenr des V. Corps, 88 bis Mai 93 bed 

Meerſchwein, f. Delphine. (Gardecorps. 

Meerihweinhen (Ferlelmaus), gem. M. 
(Cavia cobaya), Nagetiere; urjprüngt. aus 
Braſilien, nur in gezaͤhmtem Zuftande befant. 

Meerien » Merjen. 

Meerienf (Cakile maritima), Rruciferen; 
einjährig, Nord» und Oftiee häufig, Blätter 
eßbar [8 Fig. 257). 

Meeriaufe (Matrofentaufe), ſcherzhafter 
Brauch mit übergießen von Waſſer ac. beim 
Baffieren des Hquatore. 

Meerträubel = Ephedra. J 

Meertrauben, die den Weintrauben ähn⸗ 
ERDE EN Gier des Tintenfiſches. 

eerut(Mirat), O Diviſion inbobrit.Nords 
weſtprovinzen, 29317 qkm, 5141204 E. O 
Piftriktv.D, 6161 qkm, 1313137€. @Haupt®, 

119390 €. E. Starte englijche Garnifon. 

Meerweibchen, mythiſches Weien, Halb 
Weib, Halb Fifch; belichte Zimerdekoration. 

WMeerzwiebel, |. Scilla. [verfantlung. 

Meeting (engl.), [mihtsing), öffentl. Bolt» 

Megarla, eine der Erifigen (j. d.); daher 
Mie überhaupt = furienhaftes Weib. 

Megalöfien, röm. Zeit zu Ehren der Magna 
Mater (*i,). , 

Megalithe (grd.), aus riefigen Steinblöden 
hergeſtellte vorhiſtoriſche Denkmäler (Dols 
men, Menhtirs, Bautaſieine ꝛc). 

Negalodus triqueter (Dachſteinbivalve, 
Leitjoifil des Dachteintalt8 der Trias. 

NMegalofaitro, ©, |. Kandia. 

Megalopolid (a@), © im jüd!. Arkadien, 
371 vE. v. Epaminondas gegründet, 222 v. 
Kleomenes III. zerſtört. Reſte bei Sinano. 

Megaloiplenin (grch.), Milzvergrößerung. 

Megära (a.@), Saupto der griech. Lunde 
idaft Megaris, gegenliber Salamid. Sept 
Hauptoder greh. Eparchie Megäris 6324 E. E. 

Megariſche Schule, die Anhänger des Eu— 
tleides aus Megara, der mit der Dialektik der 
Eleaten die Lehrweiſe des Sokrates verband. 

Megäron (gried.), Mäñerſaal im altgriech. 
Hauſe. 

Megafkoͤp (griech), eine Laterna magica 
zum Vergrößern undurchſcheinender größerer 
Gegenſtände. 

Megaſpiläon, größtes und reichſtes griech. 
Klojter, in der Romarchie Achaia u. Elis; Walls 
fahrtsort. Mit Marienbild angeblich v. Apo— 
ſtel Lukas. 

Megatherium (Nieſenfaultier), Bahnlüder, 
im Diluvium SAmerikas [@, Fig. 16]. 

Megerle, Afris, .Ubraham a Santa Klara. 

Meghadüta („Woltenbote”), Gedicht von 
Raltdaja. 

Mebadia, Martto ungar. Komitat Kraſſoö⸗ 
Sjöreny, 2067 E. E. Dabei die warmen 
Hertulcsbäder (33 bis 36° E.). [27851 €. 

Dieballet el Kebir, © Unterägypten, a/Mil, 

DMehemed Alt, ZijeRönig ». Agupten, « 
1769 Kavala (Mtatedonien), ſchwang 1@ 1805 
zum Baida dv. Ägypten empor, ließ 11 die 
Dramelufen niederidieken u. Hinrichtert. 31/33 
u.3%41 erblider Statthatter, legte den Grund 
zum wirtfchaftl. Ruin Agyptens, entfagte 48, 
Yo 49. Vgl. Prokeſch-Oſten 76. 

ebemed Ali Paſcha (Karl Petrott), türk. 
Marſchall, « 1%,, 1827 Magdeburg, 43 Schiffe 
junge, entfloh in den Bosporus, 58 im türk, 
Kriegsdienit, 77 Oberbefehlshaber der Donants 
armee, 78 2. Bevollmächtigter beim Berliner 
Rongreß, ,78 Jakowa in Albanien ermordet. 

Mehemeb Midrisli Para, türt. Staats: 
mann, # 1810 Eypern, +, 71 Konſtan⸗ 
tinopel, 54 Marineminifter, 59:61 Großweſir. 
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Seine Gattin Melek Hanum ſchrieb „80 Fahre 
im Harem” (Gelbjtbiogr. deutſch 1873). 

Mehemed Nühdi Paſcha Diüterdichin 
(„der Überfeger“), türt. Staatsmañ, « 1809 
Konjtantinopel, 53 Kriegäminifter, 55 und 
76/78 Großweſir, + *%, 82 Smyrna. 
Mehkeme (arab.), tür. Gerichtähof, 
Mebl, allgem. Bezeichnung des zu Staub 
Gemahlenen; fpeziell die zermalınten Ge— 
treidetörner (Roggen, Weizen zc.). Nach Weiße 
u. Feinheit beim Roggen: Kerne, Mittels ı. 
Schwarz: M. ; beim Weizen: andgellärtes (Cy- 
linder), Seiels, After-M. M. von Dampis 
miühlen: Kırnft: oder Dampf M. Ungebeu— 
teltes M.: Echrot. Außerdem im Handel die 
verschiedenen Dualitäten des Peis mit Num— 
mern bezeichnet. Bgl. die Tabelle Nahrungs» 
mittel u. Kid, M’fabrilation 2. U. 1878/83. 
Meblaufen, O preuß. Regbez. Königsberg, 
430 E. AG. 

Meblbaum, Crataegus; auch = Sorbus. 
Mehlbeerbaum, |. Sorbus aria. 
Mebldorn, j. Crataegus. 

Mebhlig, Anne, verw. Zaft, Bianiftin Ant: 
werpen, « !3, 1847 Stuttgart. 

Mehlis, Ort S.⸗Gotha, int Thüringer Wald, 
3685 E. E. Gewehrfabriten. 

Meblis, Ehriftian, Altertumsforſcher und 
Symmafiallegrer Dürkheim, »*/. 1850 Hirſch⸗ 
berg (Mheinprov.). „Studien zur älteiten Ges» 
ihichte der Nheinlande“ 1875/88, 10 Heite. 
Mehlkäfer (Müller, Tenebrio Molitor Z.), 
Schwarzflügler; c. 15 mm I. ſw 5 5 2 
Rarve (Mehlwurm), 2,, mm L.; gelb, naReh ; 
Kleie; Nahrun gr Stubenvögel. 
Mehlkreide, ergmilch. 

Vtehlmotte (Ephestia Kuehniella), Phra—- 
liden; aus Indien eingeſchleppt, die Raupe 
durch Zernagen der Gäde in Mühlen ſchädlich. 
Mehlſack, © oſtpreuß. Regbez Königsberg, 
Kreis Braunsberg, 3937 E. E. AG. 
Mehlfchraube, dient zur Überführung des 
Mehl! vom Mahlgang, 3um Sieb. 
Medltau, mehliger Überzug auf lebenden 
Pflanzen, befteht aus Pilzen, der Gattung 
Eeratphe, oder auß feeren Bälgen v. Blatts 
und Scildläufen. Vgl. Wolff 1875. 

Meblwurm, |. Mehlkäfer. [Neuenfirden, 
Mebrfend, Adolf, Konponift, e *%, 1840 
Mehrlader, |. Magazingewehr. 
Dichrphaieniteom (Drehſtrom), Verbindung 
galv. Wechſelſtröme mit ſeitlich gegeneinander 
verſchobenem Verlauf; für Elekiromotoren. 
Mehrwertb, Unterſchied zwiſchen Arbeits⸗ 
ertrag und Arbeitgtogn (nadı Marx). 
Mebul neh Etienne Nicolas, Opern⸗ 
Komponift beſter Gluckſcher Schule, ⸗, 1763 
Givet (Ardeñen), + 817 Paris. „Joſeph 
in Ägypten“. Bol. Bougin 89. 
Mebun⸗-ſur Yevre (meöng für jäwr), O 
franz. Depart. Cher, a / Yevre, 5466 &. E. 
Meibom, (D Heinr., #, « °%, 1638 über, 
+ w 1700 Brof. Helmitedt. Nach ihm die 
uiden Drüfen im Knorpel der Augen 
fiver. @ Bictor o., a4, !/, 1821 Gaffel, 78 
Prof. Bon, 78 Nat am NReichägericht, + *%,, 
92 Caſſel. Bf. „Das deutiche Pfandrecht“ 67, 
Meibomiche Drüfen, |. Meibom (D. 
Meidam, a türkzarab. Wilajet Yemen, zum 
Indiſchen Ozean. 

Meiderich, Dorf, preuß. Regbez. Düffeldorf, 
Fer. Ruhrort, 20417 E. E. Eifen= u. Stahlwerke. 
Meidinger = altbefafite Anefbote, nad) den 
anelbotenhaften Lefeftüden in ber frz. Grams 
matit (1783) v. Jo. Balentin I. (= 1756 
SranffurtR, + 1822 daf.). J 
Meidingerfher Füllofen, Hifen. 
Meidling, Bber- u. Zinter-M., 2 Vororte 
Wiener Bez. Sechshaus, 1890 einverleibt. E.w. 
Meier (Maier, v. fat, major), im Mittels 
alter Vorgejegter eines herrſchaftl. Hofes; 
Bauer, der kein volles Eigentumsgrecht an 
feinem Beſitz Hat. 

Meier, O Morig Serm. Eduard, %,='j, 
1796 Glogau, +®/,, 1855 Halle Prof. O Herm., 
Seinr., Kaufman und Politiker, - '%,, 1809 

vemen, gründete 56 die Bremer Bank, 57 
den Norbd. Lloyd, Mitglied des Norddeut, 
u. 71:87 bes Deutjchen Reichstags (nationail.), 


+9, 89 Bremen. a Heinr., Drieu⸗ 
taliſt u. Pſeud. E. Mineburg) Dichter, ⸗» 
1813 Büdeburg, u 66 Tübingen, Profeffor. 

Meier Helmbre 1, ſ. Wernder, 

Meierotto, Sodann Kenr. Audw., B, 
“227, 1742 Stargard, + °*/, 1800, 

Meigen, Job. ZIiTh., Entomolog, » */, 1764 
Meigen (Soling.), +’, 1845 Stolberg(Machen), 
Bf. „Die europ. Meinne Inſekten 18/37 VII. 

Meil, 306. ild., Zeichner u, Kupferftecher, 
"1733 Altenburg, +, 1805 Berlin. 

Meile, früheres Weges u. geogr. Längenmaß, 
die altröm. 1.2, km, die deutiche (geogr.) 
7,40, die norddeutſche 7,, die preuß. u. bän. 
Tapas, die öſterr. 7,gng, ENGE. Lane, ſchwed. 
10,993, die normweg. Ling, bie Man. Bann, 
bie portug. 5,0, ruſſ. (Werft) Le , Hol. (Ure) 
Sas, bie fchmeiz. (Stunde) 4,gog, die See-M. 

g1g KM. 

Vteiler, zur Gewiñung v. Hoizfohfe aufgeſchich⸗ 
teter Holzhaufen, v. außen mit Erde —3 

Meilhac ſmäjak), Henri, franz. Bühnen/, 
* 1832 Paris, Nlitarbeiter vd. 2. Halevy. Mat 
88 Mitgl. der Aludemie. Bf. „Froufrou*69 u. a. 

Meinarduß, Ludw. Stepfr, Yu /,. 1"), 
1827 Hootjiei (Didendurg), 74,87 in Ham— 
burg Muſikreferent; jet in Bielefeld. Oratorien, 
Opern, Meßgeſänge; „Mozart, 82 u.a. Vgl. 
Holg, 88. Coesſeld 1889. 

Meinberg, Torf in Lippe, 1014 E. w. Vgl. 

Meincid, vorjägliche od. jahrläjjige eibliche 
Verjiherung unwahrer Thatjachen. 

Meineke, Aug., %, 21790 Eoeft, + 1°, 
1870 Berlin als Direlter desFoachimsthalſchen 
Gymuaſium (feit 26). Vgl. %. Raute 1871. 

Meinerien, Dorf preuß Negbez. Lüneburg, 
Kreis Gifhorn, 700 E E. AG. 

Meincrtsbagen,o preuß. Regbez. Arndberg, 
Kreis Altena, a/Dolme, 2988 E. AG. 

Deine Tante, deine Tante, Yazarbfpiel 
mit Karten; wefjen Blatt beim Usxeben eines 
Talons zuerft erjcheint, gewiñt. 

Meinhold, Joh. Wild., /, "7,1797 Netzel⸗ 
kow (Ujedom), + 3%,, 1851 Charlottenburg. Bf. 
„Die Bernfteindere”, Roman, 3. U. u.a. 

Meinide, Karl Eduard, @, +", 1803 Brans 
denburg, + ?%, 76 Dresden. /. 

Meiningen,Haupt® vd. Sachſen⸗M., a/TWerra, 
12029. E. LG. AG. Hofthrater, deſſen Mit« 
glieder (bie „Dleininger”), 1874;90 unter der 
Regie von G. Chronegt, (} 91), 74:90 viel bes 
mwunderte®aftvorftellungen gaben. Vgl. Richard 
90. {8 ig. 402.) Großer Brand *;, 1874. 
Dabei Burg Lanböberg. 

Meiringen, Hauptort desHaslithals, ſchweiz. 
Kanton Bern, r. a Aare und dem Kreuzungs— 
punft von 6 Nipenftraßen, 2853 E. E. In 
der Nähe: Reichenbachjälle. 

Meile (Pärus), Sperlingsoögel; 45 Arten, 
vorwiegend ber LAlten Welt, nügen durch Ver» 
tilgung v. Snfeften. P. major, Kohl«M.; coeru- 
leus, Blau M.; eyänus Lafur- M.; ater, Taliene 
A; palustris, Sumpf: WR.; in Deutfchland ges 
meine Strichvögel. P. boreälis, Ulpen-M., u. 
lugübris, Trauer-⸗M., EEuropa. 

Meiſenheim, O Kreis, preuß. Regbez. Co⸗ 
blenz, 176 qkm, 13419 €; O O und Hauptort 
v. @, a;Ölan, 1661 &. AG. Bis 1866 Haupt⸗ 
ort des weitl. Teils von Heſſen-Homburg. 

Meifentönig — Baunlönig. 

Meifennüfe, |. Walnußbaum. 

Meisje (holl), Mädchen. 

Meisi, Karl, öſterr. O/,* 1775 Laibach, 

Meiſol Inſel, j. Miſoſ Itho 1888 Wien. 

Ficißen @ fühl. Kreisg, Dresden, I. ajleibe, 
17875 &. E. AG. Amtsh, Dom, Afrakirche, 
Borzelanfabrilation, Albrechtsburg. Die eher 
malige Markgrafſchaft M. wurde 928 v. Nönig 
Heinrich I. errichtet, fiel 1127 an dad Haus 
Bettin; das Bistum M. wurde 967 dv. Otto I. 
geftiftet ı. kam 1663 an Kurfachfen, dem 1489 
ash d. Yurggrajentum M. (feit 1010) einvers 
leibt worden war. ($ Fig. 408. Bgl. Poſſe, Die 
Markgrafen v. M. 1881; Märker, Das Burg- 
grafentum M.42; Jäſchle, Das Meißnerlands8. 

Meißner, O Auguſt ſGottlies, Novelliſt, 
«3,1753 Baugen, + ®%;, 1807 ulba. @ Al- 
fred, /, = 13],. 1822 Tepliß, + *%, 85 Bregenz. 
Bf. „Bista” (Epos), Romane, Dramen („Das 
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Weib de Urias“) ꝛc. Selbſtbiogr. 84. Von 
Franz Hedrich 90 gegen M. der Vorwurf des 


Plaglats geſchleudert. 

Meißner, einzeln aufſteigender A zw. Werra 
und Fulda, 749 ın; herrliche Rundſicht. 

Meißners Weiß, f. Griiiths Weiß. 

Veiiner Weine, leichte Weiß: u. Rotweine 
aus der Umgebung von Vresden; meift zur 
Schaumweinfabrifstion. 

— malen gie ouis Erneſt, 
fra. Genres u. wit, 42i,, 1815 Lyon, +9, 91 
Paris. Kleine Wilder don ansgezeidneter 
Ausführung. Szenen aus ben napoleoniſchen 
seriegen. (5), 381.) Vol. Robinfon 1887. 

Meiſſur Myſore), j. Maiffur. 

Deeiftbegünftigung, bei Hanbelsperträgen 
Gleichſtellung mit den beborzugteiten Mächten, 

Meiſter, ſelbſtändiger Handwerker mit zünfs 
tiger VBorbildung ; im der Kunftgeichichte Künfts 
let, die nur nad) ihrem Mionogram bekañt find. 

Deeifter, Simon, KT, « 1803 Coblenz, + *%; 
44 Cöln. (drat. 

Meifterlauge (alilauge), ſ. Kaliumoxydhy⸗ 

Meiſterrecht, Recht des Meifters (f. d.) auf 
ſelbſtändigen Gewerbebetrieb. 

Meifterjinger, dic ſchul- wıd zunftmäßigen, 
befond. dem Bürgerſtand angehörenben £nrifer 
des 14./117.Yahrh., eingeteilt in Schüler, Singer, 
Dichter und (wer eine eigue Melodic erfand) 
Meiſter. Leute Singſchule bis 1889 in Ulm. 
Auch Titel eines Muſikdramas von Wagner, 
des beften deutſchen mufifal. Luſtſpiels. Sam̃⸗— 
tung v. Bartſch 1862. Bgl. Lyon B2. 

Meilterwurz, j. Astrantia und Imperatoria. 

Meitzen, Aug. 63,1872;82 Sch. Regierungs« 
rat amı ftatilt. Amt des deutſchen Reichs, 
« 20/,, 1822 Breslan; Bodenitatifiit, Agrarw. 

Meirner, Karl Diſh., O,«'%,, 1815MNönigs«- 
bera (Er), + 6 88 Wien, feit 37 Mitglied bes 
Hoiburgtheaters; tomiſche Charaltterrollen. 

Mejer, Otto. Kirchenrechtslehrer, *2 1818 
gellerfeld, 74 Prof. Göttingen, 85 Präſident 
des cvangel. Landeskonſiſtoriums Hañover, 

DVejito Mexito (f.d.). [+ °*1,2 93, daf. /. 

Methong (Mikiang, Kambodfche), arößter 
Strom in Sinterinbien, entfpringt im öftl. Tibet 
und mündee in einem Delta in? Südchineſiſche 
Meer. 4300 kın I, nur im Unterlanf ſchiffbar. 

Mekines (Vrinäg), 3. Reſidenzo v. Marokko, 
des Sultans Gonterfiß, 30000 E. 

Metka, türt. © tn der arab, Landſchaft Hed⸗ 
ſchas, 50000 E. Hier Moham̃ed «, bedeutendjter 
Walfahrtsort der Islamiten, Mofchee mit Hei— 
ligtum Naaba. Vgl. Wüftenfeld (ww) 1862 u.85. 

Mekkabalfam, freiwillig aus der Rinde flies 
sender Saft des arabiichen Balsamodändron. 

Mefran, Küftenlandihaft am arab. Meer, 
zw. Perſien u. Beludſchiſtan geteilt. 

Mektubtſchi (türk.), Sekretär. 

Mol (lat.), Honig. 

Mel, Dorf ital. Brov. Belluno, 6999 E., 1. 
aPBiave, Kirche mit Gemälden von Zizian. 

Mela, Pompontus,röm.g@, um 50 nC, vers 
faßte die frühefte Befhreibung der Alten Welt, 
dr&n, Brid 1880. Bgl. Fink sl. 

ee) &rafn., Ir3.General,vertoiiftete 
1689 die Pfalz, fiel 22, 1709 Malplaquet. 

Meluleuca (Kajepıuts, Gilberbaum), Myrta⸗ 
ceen, Indien u. Moluffen. Blätter u. Früchte 
von %. louecadendron u. minor liefern Kaje— 
putöl, Baft, Oejpinftfafern. 

Melanamielgrch.), Schwarzblütigfeit, Grau—⸗ 
färbung ber Haut u. ber Organe durch Blutzer⸗ 
[chung beijchweren Formen des Wechielfiebers. 

Vielancholie (gried).), Schwarzgalligkeit, 
Schwermut, oft heilbare Form des Irrefeins 
mit rüber Stiftung, Untuft zum Denken und 
Thun, Berfündigungsideen. Bchandig: völlige 
Nuhe,anı beiten Anſtaltsbehandlgwegen Gefahr 
des Selbſtmordes. Val. Krafft-Ebing 1874. 

Melanchthon (gräzifiert aus „Schwarzerd“), 
Shit., Mitreformatvr Luthers, » 1%, 1497 
Bretten, Sohn des Waffenſchnieds Beorg 
Schwarzert, 1514 Magiiter, 18 Prof. der ð 
Wittenberg; fhr. 21 die „Loci*, erfte pro— 
teftant. Dogmatik 88, „Unterricht der Bifita- 
toren“ u. „Die Augsburger Konfefſion“ u. Apo— 
logie‘30. Bei allenpolit.=relig. Verhandlungen 
beteiligt, ſtets verſöhnlich; hieß „Praeceptor 


14 
Germaniae", 71%, 1560. Denkmal Wittenberg. 
Werle 1834/60 XX VIII (Ergänzung d. Hart- 
felder 92); „Epistolae* 74 I. |), 382.) Vgl. 
Meurer 2. A. 69, Hartfelder 89. 

Delander, Jeter, f. Holzappel. 

Melancfien, die auftral. Inſeln v. Neuguinea 
Bis zu den Fidſchi, v. Papua bewohnt; 145892 
qkm, 642300 E. 

Melanganapfel, ſ. Solanum. 

Melange (franz.), ⸗angſchj, Miſchung. Ms. 
vermiſchte Schriften. 

Drelänglanz, |. Spröbglaserz. 

Delanın (grd.), Umwandlungsprodukt bes 
Biutfarbitoffs bei Melauämie. 

Melanit, |. Branat. & 

Metanochlor — Grüneifenerz. 

Drelandına (grch.), ſtark pigmentierte gut— 
artigetMelanojarfoüma,bösartige/Neubildung. 

Melanöfe (grch.), Auftreten einer pigmens 
tierten Geſchwuiſt in der Haut, Bösartig. 

Melanthacceen(Siftlitien, Kolchikaceen), mo= 
nototyfe Bilanzenfamilie aus ber Ordnung ber 
Liliifloren, meift Zwiebelgewächſe, viele giftig. 

Melanurie(gcch.), Ihmwärgzliche Färbung nor⸗ 
malen Harnes an ber Xuft, Symptom bes 
Pigmentkrebſes. 

Melaphyr(Baſaltit, Augitporphyr, ſchwarzer 
Porphyr, Trapp-Porphyr), Geſtein aus Oli— 
Sl und Uugit mit Magneteifen beftehend. 

ötlichbraun, dicht. Durch eingewachſene Aus 
gitkryſtalle oft porphyrartig. Nicht ſelten man— 
delſteinartig (M'Mandelſtein). 

Melas, Mid. Zrhr. v., öſterreich. Feld⸗ 
marfhall, « 1735 Schaßburg, + "/, 1806 Elbe⸗ 
teinih, verlor 1800 die & bet Mavengo. 

Melaſſe, der bei ber Buderfabrilation zu— 
legt übrig bleibende Syrup, friiher als Neben 
produkrzum Spivitiisbrenien u. als Viehfutter, 
jest weiter auf Buder verarbeitet (Elution), 

Melaſtomaceen, ditotyle Pflanzenfamilie, 
imergrüne tropifche Holzpflanzen. 

Melati v. Java, f. Sloot. 

Melbourne (meldörn], Haupt® der brit.= 
auftral. Kolonie Victoria, 490896 E. F. Kath. 
Erzbiihof, anglitan. Biſchof, Univerfttät, 
Bazar, Botan. Garten. Gegründet 1537. 
Seehinfen Willtamstoion. 

Melbourne [mellbörn), Billiam Lamb, 
Viscount, brit. Staatsman "Big, « 15], 1779, 
1805 Mitgl. des Unterhaufes, 28 Peer, 30/34 
Minijter des Iñern, 3541 Premierminiſter, 
+*4,,48; „Papers“ 1889. Vgl. Dundley 1890. 

Meibye, Pan. Herm. Ant, 4, « "1%, 
1818. Ropenhanen, + ?%, 75 Baris. 

Melchers, Yaufus, feit 1885 Kardinal, 
“°,13, Miünfter, 66 Erzbiichof Cöln, 17), 76 
abgelegt, verzichtet 85 auf jein Erzbistum 
u. ging nad Nom. „Kathol. Lehre von der 
Kirche“ 4. U. 81. 

Melchiſedek, PBrieftertönig dv. Salem (Jeru— 
faleın), 1. Moſ 14, 18, Vorbild des Mefitas. 

Melchthal, romantiſches Vergthal, ſchweizer. 
Kanton Unterivalden. (Weymoırh. 

Melcombe Negid melltköm-rihdſchis), ſ. 

Vieldahl, Ferdinand, A, Alndentiedirettor 
Kopenhagen, « ?%/, 1827 daſ., ftellte das 59 
ahgebrante Schloß Frederiksborg wieber her. 

Dielde (Atriplex), Gheropodiaceen; 11 
deutiche Arten. A, hortensis (Garten-, Zucker⸗ 
M.), A. halimus (Meer Dt.) 2c. zu Gemüſe, 
andere in Salz und Pottaſche. 

Meldengewächſe = ChHenopodiaceen. 

Meldolla, Andrea, j. Schiavone. 

Meldorf, Kreise preuß. Nenbez. Schleswig, 
Kreis Süderdithmarſchen, 3368 E. E. AG. 

Meleagrina, ſ. Perlmuſcheln. 

Meleägris, ſ. Truthahn. 

Meleägros (lat. Meleager), O Sohn des 
Oneus, König don Kalydon, nahm an Ar— 
gonantenzug teil und erlegte den Kalydo— 
niſchen Eber; Geliebter der Atalante; erſchlug 
3 Brüder ſeiner Mutter Althäa, die ihn durch 
Verbreñen des Scheites Holz, an dem ſein 
Leben hing, tötete. O Gricch. Epigram̃atiter, 
60 ne. {93 4km, 1623 E. 

Meẽleda, dalmatin. Juſel, Bezixtsh. Naguſa, 

Melde (jrz.), Handgemenge, Worfftreit 

aeßnan lmelenjãno), ehem. Marignano, 
oberital. © Prov. Dtailand, 5138 E. EX 


22/16, 1515, Franz J. v. Frankreich ſchlägt die 
Schweizer. ; [mum, 

DMeleguettapfeffer (Malaghette), f. Amo- 

Melen, Sans v., gl der töln. Schule, c.1520. 

Melena, Elvis, Biend., f. Schiwartz @. 

Melendez⸗ Valdes, Don Iuan, ſpan. /. 
“N, 1754 Nibera del Fresnto, + *%, 1817 
Montpellier; befreite die fpan. Poeſie vom 
franz. Einfluß. „Gedichte“ 20 IV. 

Melenit = Menelet. 

Melenti, © ruff. Gouv. Wladimir, alinihe, 

Möler, der Dachs. [6585 €. 

Meletsemäta (nıdh.), Abhandlungen. 

Vrelfi, @ ital. Brov. Notenza, 12657 €. 

Heli, Giovanni, ſizil. Dialelt/, # +, 1740 
Palermo, + daſ. 2%,, 1815. „Lieder" 4. U. 57 
VIII Auswahl diſch. v. Gregorovius, 2.4.86. 

Meliaceen, dikotyle Pilanzenjamilie, Holz: 
pflanzen der wärmeren Klimate. 

Melibokus (Malchen), AOdenwald, 519 m. 

Melierjen (frz, miſchen), in der Tuchfabri- 
totion day Mijchen verichiedenfardiger Wollen 
zur Herjtelluug des fogen. miten Gewebe. 

Melik (Malen, arab. = König. 

Melikertes, Sohn der Ino, beim Sturz ind 
Meer in den Seegott Balämon verwandelt. 

Melitom, |. Loris Melitow. 

Melilla (Mila), befeitigte ſpan, Hafen® an 
der Novdtilfte v. Marotto, 3539 ©. 

Melilötus (Steinklee), PVapilionaceen; M. 
offieinalis (gelber ©., Büren-, Melilotens, 
Honigklee, Mottenkraut), als Viehfutter ger 
baut, auch #. M.coerulea (blauer Honigflee), 
im Mittelmeergebiet heimiſch, bei und gebaut. 
dur Bereitung des Kräuterkäſes wegen ſeines 

umaringehalts. M. alba (Pferdes, Rieſen⸗ 
tee), ala Bocharallee gebaut. \ 

Melinde, ehemals zum Sultanat gehörige 
Hafen® Brit. Oſtafrika, 1200 €. 

Meline [meliü), Heltz Zules. franz. Pott: 
titer (Schußzöllner), « ?0/, 1838 Nemiremont, 
83:85 Aderbanminifter; 88,89 Bräjident der 

Melinek, i. Menelet. (Rainer. 

Melingue [melänan]), Etienne Kucien, 
frana. wel, = '3/,, 1841 Parie, 

Melinit, franz. Kriegeivvengitoff, befond. für 
Granarüttung. Hanptbefiande.: itrinſäure. 

Delinno, en Dichterin aus Lofroi Epi: 
zephyrioi, c. 200 vC. 

Velioristion (lat), VBerbefferung in der /, 
Beränderungen an Grundſtücken, um höheren 
Ertrag an erzielen; mijieren, verbeſſern. 

Melis(zuder), geringere Zuderforte. 

Vreliich (vom griech. Melos, Kied), geſang- 
artig, fanglich; in'e Poche, Iyr. Poeſie. 

Melisma (grch., Lied, Melodte), melodiſche 
Verzierung, Koloratur; m'tiſch, verziert. 

Meliſſe (Zitroneutraut, Bitronennelijie, 
Putterfraut, Melissa officinalis), Labiaten; 
SEuropa, bei ung Bierpilanze u. #. Blätter 
geben Weiher, «Deu. Waſſer. ſa Sig. 258.j 

Meliſſen-⸗Waſſer = Karmelitergeiſt. 

Meliſſos, grch. & der eleat. Schule, ca 440vC. 

Meliſſus, neulat. Dichter, i. Schede. 

Melitöpol, © ruſſ. Goͤuv. Taurien, a / Mo⸗ 
lotſchna, 8707 €. \ 

Melk Mölth, Martto Diterreid) u. der Eñs, 
Bezirtöh. St. Pölten, aſDonau, 1953 E. E. 
Dabei Berediltinerabtei M. mit Gruft der 
Babenberger. Vgl. Reiblinger 1851/69 IT. 

Meikart, vhönik (beiomd. tyrifher) Nario- 
nalgott. Säulen des Wr Säulen des Hera: 
kles, mit dem die Griechen DL. identifizierten. 

Melksham, © engl. Grafſch. Wilts, a /Avon, 
2073 E. litecher, « 1601 Abbeville, + 88 Paris. 

Mellan uellang), Claude, franz. Au. Kupfer⸗ 

Melle, Kreis, ppreuß. Regbez. Osnabrück, 
254 qkm, 24881 E. Haupt® M., 2415 €. E. 
AG. [Deur:Sevied, 2532 E. 

Melle [mäl], Arrond. © franz. Depart. 

Vrelleneze, O ungar. Kom. Torontal, 8691 €. 

Melli, — ſ. Mandinta. 

Melliferiſch (lat.), honigtragend, =jpendend. 

Melligo, Honigtait. 

Mellin, Guflaf Senrik, ſchwed. /, = *), 
1803 Finland, +2,76 Norra ram (Schonen); 

Melith = Honigitein. (Hiftor. Romane. 

Mello, ſpan w/, ſ. Melo. 

Mellrichſtadt, Bezirt3o, bayr. Regbez. Unter 
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franten, aStreu, 2193 E. E. AG. X"), 1078, 
Steg Heinrichs IV. über Rudolf v. Schwaben. 

Melnik, 0) böhm. Bezirts®, aMoldau u. 
Elbe, 2336 &. E. Schloß. Weit. OO türf. 
Wilafet Salonili, 6000 E. 

Delnitow, Yawel Zwanowitſch, ruf. /, 
«26, 1819 Niſchnij-NRowgorod, + 'i, 83. No: 
vellen (Riend. Andrej Petſcherstij) 

Meile (Vtello), Pon Francisco Manuel de, 
fyan. w/ u. Dichter, « ?%),, 1611 Liſſabon, 
+ 223,. 65 dafelbft. . 

Melocactus commänis [ tig. 259) (ge: 
meine Melonendiftel), Kakteen, Stam tugels 
rund,melonenähnlich, SAmerita,Bierpflanze. 

Melod'ie (grch), Folge gegeneittander ver⸗ 
ftändf. Töne, welche in Bezug auf Höhe u. 
Dauer von beftimten rhythmiichen Gejehen 
ftetig geordnet find. Lehre v. ber M.: ZUiR. 
Val Riemafi, Neue Schule der Mit 1883. 

elodion, ein dv. Dig in Emmerich 1806 er- 
fundenes Slavterinftrument. MetalleneStäbe 
werben durch Reibung tönend erregt. $ 

Melodram!a (gr), uriprüngl. Drama mit 
Mufit, jegt eine unter Mufitbegleitung res 
citterte Dichtung: Klavier-Wtjen wirkung» 
vollſter Art hat Liſzt geſchaffen: „Qeonore“ 

Molot, j. Maitwurnt. ‚u.a. 

Melograph (grch Pianograph), Vorrichtung 
an Kladieren welde alles, was auf dieſen 
gefpielt wird, zu Papier bringt. 

Melolontha, j. Maikäfer. 

Melsne (Cucümis mölo), Kuturbitaceen. 
Einjährig, Orient; Früchte eßbar, in zahl⸗ 
reihen Spielarten; Waſſerm. (Angurie, Ars 
buſe, Citrullengurte, C. citrullus), beſond. in 
SEurapa, NAmerita u. Ügypten Ausbeute. 

Melonenbaum, |. Carica. 

Melonendiſtel = Melocaetus. i 

Melophön = Harmonium, Koloditon, Üro: 
pbon, Noline, Klaväoline u. Physharmonika. 

Melopsittäcus, ber Wellenpapagei. 

Melos = Milo (Infel) ſ. d. 

Melotypie (gch.), Notendrud mit Lettern. 

Deine — ital. 9, » 1438 Forli, 
+ >51,94 dafelbit. 

Melponene, Mufed. Tragödie (A, Fig. 57). 

Melfungen, (D Kreis preuß. Regbez. Kaffel, 
339 qkm, 27276 €. O Kreis® in (D 3663 €. 
2. AG. Grafſch. Leicefter, 6392 E. 

Melton:Mowbray lmelt'n möbrähl, Oengl. 

Melun [melöng], Haupto fra. Dep. Seine— 
ei⸗Marne r. a/Seine, 12792 E. E. 

Meluſine (kelt.), Fee, nach der Sage Stam⸗ 
mutter bes HauſesLuſignan, Gegenſtand eines 
Volksbuches 1474. 

Melville lmelwill), O Eiland an der NKüſte 
des Unftrallontinente. O Infel im arkti— 
ſchen Amerila; ſildlich davon der M'sund. 
U’ Halbinſel, im arktiſchen Amerika. 

Melville [mellwill), Henry Pundas, 
Nißcount, brit. Staatsmali, = ?®), 1742 Edin- 
burg, 91 Minifter bed Innern, 94/1801 bes 
%, 1802 Reer, 1803,6 1. Lord der Admiralis 
tät, + %, 11. @) Wodert Pundas, Viscount 
M., Sohn v.(D, » 1771, 1818127 u. Yo 
1. Lord ber Abniralität, +7,51. OD Kerut., 
nordamerilan. /, # !j5 1819 New Mort, + 
Sept. 91 daf. Romane, Meijebeichreibung. 

Melzi, Francesco, ital. Æ, «1493 Mailand, 
+ nad) 1566 daietbit. 

Member of Parliament (eugl.), [»pärli= 
ment), Barlamentsmitglied. Abgekürzt M. P. 

Membran (lat.), Haut, Häutchen. 

Membrum (lat.), (Mit)glied; m. genitäle, 
mäntiches Glied. 

Demel, DA, f. Niemen. O Kreis, oft« 
preuß. Regbez. Künigeberg, 842 qkm, 59410 E. 
Haupto N., am Tief v.M., 19282. E. RBSt. 
AG. Schifffahrtsſchule, Hafen. 18,, ve 

ee Ei (lat.), Gedente bed Todes. 

Mermtlebem Dorf u. Rloftergut preuß. Negs 
bez. Merjeburg, Kr. Eckertsberga, ajiinftrut, 
616 E. Kiojterruinen. Heinrich I. u. Dtto IJ. }. 

MenmlingMemline), Hans, Eder altflandt. 
Säule, = c. 1440, + 1494 Brügge. „Schrein 
dahl. Urfitla* daſ. Wgl. Michiels 1883. 

Wemlos, Weiler bei Fulda, Sauerdrufien, 

Memmingen, unmittelbare © bayr. Reg.= 





andel. % 9u.'9,1800. Franzoſen befiegen 

iterreicher. M. einft Reihee. [W, fig. 405. 

EI I En SEE nun 1110E., 
dedte die Bejtechlichkeit der Optimaten bei 
Verhandlungen mit Jugurtha auf, 10000. }. 

Memnon, Sohn des Tithonos u. der Eoß, 
Verwandter des Briamos, ber fchönfte Mai 
in Troja, von Achilleus getötet. 

DMremnonsfünle, fipende Iolofjale Gtein- 
figure, c. 1500 vE. dem König Amenophis ILL. 
errichtet, follte beim Sofienaufgang tönen. 

Memoir,e (frz), [memöchr], Gedächtnis; 
Denkjchrijt; Men, Denkwürdigleiten. 

Memoräb'el (fat.), dent⸗, merfwürdig ; Mit- 
fien, Denkwürdigkeiten. [zur Notiz, Notizbuch. 

Memorändum (lat.), etwas au Notierendes, 

Memor]ia(lat.), Gedächtnis, Andenken; miie⸗ 
ren, auswendig lernen; Mlial(e). was zur 
Eritierung dient, dem Gedächtnis nachhilft; 
Tentjchrijt, Notizbuch, kaufmäñ. Tagebuch. 

Memphis, O (biblijch Noph, ägypt. Mens 
nefer), ältefte Haupt@ v. Unterägnpten, auf 
dem T. Nilufer; Ptah-Tempel. Trünter ſüdl. 
Katro. O © Tefejjee, I. a Mijfifiippi, 64498 
E. E. %, 1862 Sieg ber Unionstruppen. 

Mena, Zuan de, ipan. Dichter, » 1411 Cor: 
bova, F 56; ahmte in feinen „Laberinto” 
Dantes göttl. Komödie nach. 

Menabrea, Luigi Federigo Hraf, Marg. 
de Baldora, ital. General u. Etuatäntafi, » 
*, 1809 ChYambery, 61 Marineminiiter, 67 
bis 69 Minifterpräfibent, 76 Botſchafter Lon⸗ 
bon, 82:92 Paris. 

Menaccanit = Titaneifenerz. 

Menado, (M Holänd. Reſidentſchaft auf Ce 
lebe3, 67462 qkm, 586800 E. O Haupte v 
©, 2500 & Hafen, Kaffechandel. 

Menächmen (grch.), zivei zum Verwechſeln 
ähnl. Zwillingsbrüder (Zuftfpiel dei Plauius) 

Menachmos, griech. 5 Jahrh vC. 

Menage frz.) (xnahſch, Haukhalt, Wirt⸗ 
ſchaft: Schüſſetzuſamenſtelung fiir Speiſe— 
transport; m’ieren, (ſich mäßigen. 

Menage [mehnajh), Giffes, frz. P, "1%, 
1613 Angers, + *°), 92; ber Vadſus in Mo— 
liereg „Femmes savantes“. 


Drenagerie (frz.), (safe cieg), Sam̃ lung le⸗ 
beuder, beſond ausländiſcher Tiere, meift zu 
Schauſtellungen. 


Menai:Straße (meñä), 200 m breite Meer⸗ 
enge zwiſchen Wales u. Angleſea; E Röh— 
renbrude (j, Britafiiabrüde). 

Menam, Hauptittom in Siam, entfpringt an 
der SGrenze b. China als Meping u. mindet, 
Delta bildend, in den Golfv. Eiam; 1200 km I. 

Denaneb, ©, |. Bahreininjeln. 

Menaͤndros, (D griech). Luftjpiel /, Schöpfer 
u. Hauptvertreter ber neueren attiichen Ko— 
mödie, « 342 vC Athen, + 290; Hrsg. 1887. O 
griech Mhetor c. 250 nG. 

Menant ſmenang), Zoachim, frz. Aſſyriolog 
Rouen, * ?%, 1820 Eherbourg. 

Menanted, Pſeudonym, f. Hunolb O. 

Drenaile ben Israel, jüd. /, « 1604 Liffa- 
bon, + 57 Mibdelburg. 

Mencke (Menden), (D Htto, Begründer ber 
qAeta eruditorum“, « *?], 1644 Olbenburg, + 
%, 1707 Leipzig. O Anaflaf. Endm., «2, 
1752 Helmstedt, 82 Kabinettäfelretär Friedrichs 
d. Gr., 86 Kabinettsrat, + °/, 1801 Potsdam. 
© Wildelmine, Tochter b. @), « re RO, 
t 1839, heiratete 1806 den Nittmeiftera. ©. 
v. Bismard, Mutter bes Altreichskanzlers Fürs 
ften v. Bismarck. Vgl. Hüffer 1890. 

Mendana-Inieln, ! Markeſasiuſeln. 

Mende [mängp)) Haupt® bed franz. Dep 
Unsere, aLot, 7878 E. E. 

Mendeli, j. Penteliton. [1354 m. 

Mendelpaß, Paß in den Krientiner Ulpen, 

Drendeldiohn, O Mofes, Popular, = %, 
1729 Deſſau, 54 mit Leſſing befreundet, + * 
Berlin 86. Schrieb „Phädon“ u. a. Auswa' t 
1880 LI. Kürſchner, D. N.«L. Bd. 123. [ 
383.) Seine 2. Tochter Zorothea wurde Gattin 
Bern: Schlegels. Vgl. Kayferling 2. A. 1888, 

eine Söhne Kof. (1770/1840) und Adraf. 
— begründeten das Bankhaus M. in 

erlin. O (M.ZRarthoſdy) Felix, I, Enkel 


des. Schwaben, 9600 E. E. RBN. LG. AG. I v. O, 1809 Hamburg, + *,, 47 Leipzig. 


Mendelsſohn; Stiftung — Menippos M 
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35 Direltor ber Gewandhauskonzerte baf., 
u 48 das bortige Konjervatorium. Schr. 

ratorien, Duvertüren, Symphonten Klavier⸗ 
tonzerte, Kamermufil, Lieder, Muſiken gu 
„Soinernachtötraum”, u. a. S, 384.) Denk 
mal in Leipzig (1892, dv. Stein). Dal. feine 
Briefe n, U. 88; Devrient 3. A. 91; Briefe 
an Moſcheles 88 u. Schubring 91; Reißmañ 
3.9.92. OFanny, Schweſter v. O, f. Henfet 
®. @ Karl, Sohn dv. ©, w/, * f 1838 
Xeipzig, + '*, 74 Hachheim̃, als Prof. Frei—⸗ 
burg i. Br. Vgl. Henfel, Die Familie M. 
1729/1847, 6. U. 88. 

Mendelsfohn:Stiftung in Berlin, 3 Sti⸗ 
pendien zu 1500 M., eins für Komponiften, 
ein2 füraugübende®. (lobn, 6654 &.E. AG. 

Menden, O preuß Regbez. Arnsberg Kr.Iſer⸗ 

Menderes - Mäander (. d.). 

Mendee ſmangdähl, Gatufe, frz. Varu. 
* 1840 Bordeaux; Dramen, Romans. 

Mendez⸗Leal, |. Leal. 

Mendikanten (lat.), j. Bettelmönche. 

Mendõza, Pon Diego Hurtado de, ſpan. 
/ »..1503 Granaba, æ 75 Valladolid. „Vida 
de Lazarillo de Tormes* dtſch. n. U. 1846. 

Mendöza, argentin. Prov., 139850 qkm, 
150000 €. Haupto M., 18000 €. E. Wein. 

Mendrifio, Torf, ſchweiz Kanton Teſſin, 
am Monte Generojv, 2372 €, 

Menedemoß, & c 300 vC, ftiftete die ere⸗ 
trijche Schule der & 

SHtenelacd, HKönigd Sparta, Gemahl der 
Helena, einer der Tapferſten vor Troja nah 
defjen Eroberung er Helena twiebererfangte, 
erreichte erft nach 8 Jahren mit ihr Die Heimat. 

Rom 3. 8. des Kaijers Auguſtus. 

Menetck (Dielenit, Melinet), jeit 1882 König 
p. Abeifinien, vorher nur König v. Schya; 
ſchloß *%, 89 mit Italien einen Vertrag. 

Menentus Agrippa, beivog als Abgejanbter 
der Patrizier 494 vC. bie Plebejer zur Rüd- 
fehr vom Heiligen Berg. . 

Menes, der älteite König v. Ägypten, angebl. 
Erbauer v. Memphis, nad) Lepſius 3892 vg. 

Meneftrei® (engl. Winftrel3, vom mittelaft. 
ministeriales), im Wtittelalter die mufifal 
Tiener der Troubaboure, welche die v. ihren 
Herren erfundenen Gefänge aufführten. 

Mene Tekel (mene tekel upharsin, „ger 
zählt, gemogen u. ausgeteilt“), Schrift, melde 
bei einem Gelage Belſazars geheininispoll an 
der Wand erſchien, ihm den Untergang ver» 
Tündend; daher = drohender Warnungsruf. 

Menfi, © Sizilien, ital. Prov. Birgentt, 
10062 €. (+ 7°, 90 baf. 

Mengeiberg, Otto, 9, « 1817 Fhfeivan, 

Mengen, © württ. Donankreis, 2514. E E 

Venger, D Max, diterr. Politiker (deutſch⸗ 
liberal), Advotat Wien, « 1%, 1838 Neuſan⸗ 
dec (Balizien), 71 Mitglied de AbgH., dei 
Reichsrates; jhrieb „Der böhm. Ausgleich” 
91. O Karf, 3 Prof. Wien (feit 1873), Bru⸗ 
ber d. (D, # "2 1840 Neufandec. Gegner bes 
Kathederjozialismug. O Anton, Profzz Wien, 
Bruder v. (Du. @, » "2, 1841 

Mengeringhaufen, © MWalded, Kreis ber 
Twiſte, 1377 E. E. 

Mengo, Haupto dv. Uganda. 1822, $ 77. 

Mengöni, Hinfeppe, ital. A Mailand, ⸗ 

Mengs, Ant. KRaphael, HF (Eklektiker) m. 
Kunit/, * 1%, 1728 Auffig, + *%, 79 Mom. 
„Himeljahrt Chriſti“ (Hofliche Dresden), 

Vtengtſe (Menciuß), chinef. Sittenlehrer; 
Buch des M. engl. v. Legge 1874. Bol. aber 77. 

Menhaden (Bunter, Clup&a [Alosa]) Ty- 
rannus), amerik. Heringsart, an ben atlant, 
Küsten; zu Fiſchguano u. ald amer. Sardinen, 
Drenbirikelt.),präfiftor.monofith.Steinfäule. 
Menier [menjeh), Emile Juflin, frz. mm. 
Induſtriellet, « 2%, 1826 Baris, + ?', 81 
Noijielsfure-Darne. /. 

Benin [menäng], (Meenen), © belg. Prov. 
Wflandern, aileyg, 13710 €. E. Edem. @. 

Deningitid (grch.), |. Gehirnentzündung. 

Meningocele (gr), Sehirubrud. 

Meninx (grch.) Gehirnhaut. 

Menippe, Tochter des Drion. 

Menippos, Cyniter, 250 vC., Verf. v. witzigen 
Sittenſchilderungen, von Varro nachgeahmt. 
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Meniskus grch.), mondſichelförmig, die ge= 
trüm̃te Oberjläce einer Flüſſigkeit: eine konkav—⸗ 
donvexe Linſe; Halbmondjürm. Kreisausſchnitt. 

Meniſperniaceen (Mondſamengewächſe), Die 
totyle Pflanzenfamilie, Schlinggewächſe Ja— 

Bent, f. Nörz. lpans u. NAmerika's. 

Blennige, (DS, derb, rot angeflogen als 

jeudomorphofe nad Lerufiit u. Bleiglanz. 
Rotes Bleibryd durd; Nöften v. Bleiweiß 
dargeftellt. Zur Bleiglajur, Kitten roter Farbe. 
M. mit Salpeteriäure behandelt Bleifuperoryd. 

Mennighüffen, Dorf, preuß. Negbez. Min— 
den, Kreis Herford, 2704 ©. pflafter. 

Mennigpflaſter( HamburgerPflaſter), j Blei⸗ 

Menno, Simons, Stifter der Meltoniten, « 
1492 Witmarfum (Friesland), fanatiſch wirk— 
jam für die Wiedertäufer, + '%/, 1559. Bf. 
EN dom rechten chriſil. Glauben” 
1556. Vgl. Kramer 1837, Brown 57. 

Wennoniten, nach ihrem Stifter S. Meño 
{f.d.) benañte proteft.Sette mit ſtrengerKirchen— 
zucht, Beriverfung gerichtiicher Klage, des Eides 
u. des Krieges; in Deutichland ca. 20000. Bel. 

Meno fital.;, weniger. Lorſch 1890, 

Mensteus, Sohn des theban. Königs Kreon. 

Dienorca (Minorca), ſpan. Valcareninfel, 
‘60 qkm 38959 E. Haupt® Port Mahon. 

Menorrhoöe (grch.),— Menſtruation; Meno- 
Rafe, Ausbleiben, Unterdrückung derjelben. 

Dienou [menu]. Jacques Frangois Baron 
de, fr}. General, « 1750 Boufjay (Xouraine), 
nahm 98 in Agypten ber Islam an, Tapitulierte 
"7,1801 als Oberbeichtöhaber dort, + ?3/, 10 

Mens (lat.), Siü, Geijt, Verſtand. Venedig 

Mensa (lat), Tiſch, Tafel 

Denfaleh, (Dienzäleh), unterägypt. Lagune, 
1200 qkın. 

Menſalgüter, Tafelgüter, lirchliche Güter, 

Deenich Ulomo sapiens Z.), höchſtentwickelte 
Stufe des Tierreich, von eflen anderen unters 
ſchieden durch auirechten Gang, in ununter— 
brodyener Heide ftchende Zähne, mit Platter 
Sohle auftretendenFuß, befchränfteBebaarung, 
Sprache, Vernunft. M’enraflen: weıhe Rau- 
&afifde, gelbe mongofifihe, (ziv. beiden die 
tupferrote amerik.) u. fehwarze äthiopiſche 
fat. Diefer und der mongolifden die braune 
walatifhe). Auch nad Schädetbildung (von 
Bepius) u. ESchäbdellängen u. Breitendurch— 
mefjer (v. Welfer) eingeteilt. Außerdem Miſch—⸗ 
dinge der verjch. Mafjen (j. Karbige). Über die 
Abſtamung der Wen beftchen 3 Theorien a) Die 
did ciſche Schöpfungsgeſchichte (alle Menfchen 
d.1 Paar), b) finguiflifhe (Annahıne mehrerer 
getreũt entſtandener Stämme), c) Parwinifde 
Abſtamung vom niedriger ſtehenden Organis— 
mus). Geſamtzahl der M'en 1480 Mill. Vgl. 
Darwin Abſtamung 5.U.1890 IT; Caspari Urz 

eſchichte der M'heit 2. A. 77 11 : Peſchel Völtker— 

unde5.A.81,Nanfe Der M.8611; NRapel Völker— 
tunde 86/88 II u. Authropogeographie 82,911. 

Menſchenaffen, |. Antyropomorphen. 

Drenichentrefleret, |. Anthropophagie. 

Dienichenfreunde, Anhänger des Philan— 

DMenichyenraflen,f.u.Menidh. ſthropismus. 

BDenichhenrechte, die dem Menſchen angebo— 
renen unveränßerlichen Rechte (freiheit des 
gewiſſens, des Kultus, derNteinungsänßerung, 
Sicherheit, Eigentum 2c.). Bal. Acoflas 1885. 

Menſchikow, (D Alex. Danilowitſch Fürft 
v. ruf. Staatsmai u. Feldmarſchall, = 197, 
1672 Mostkau aus niederem Etande, gelangte 
unter BeterdrinCr.u.statharina J. zum höchſten 
Einflur, Tich ſich durch feine Erfolge verleiten, 
jogur nad) der Kroue zu ſtreben, 1727 geftürgt 
u verbant, + ?"), 30 Bereſow. O Alex. Ser- 
gejewitſch Sürſt v., ruſſ. Admiral, 140 1787, 
1833 Admiral, 36Marineminiiter; 53 als außers 
ordentl. Geſandter nach Konſtautinopel, wo 
er durch fein ſchroffes Auftreten den Ausbruch 
des Orientkrieges veranlaßte, dan Oberbefehls⸗ 
Yaber in der Krim, + 2, 69 Petersburg. 

Menihwerdung (Intarnation), die Offen- 
barung des Logos in der menſchlichen Geftalt. 

Mensdorff⸗Pouilly [=pıji], Alex. Graf v., 
Fürft Dietrichjtein zu Nikolsburg, öfterr. Feld» 
marjchallleutmant ı. Staatsmaſi, = *, 1813 
Goburg,64;66(willenlojer)Minifter des Außern, 
3%, 71 ais Statthalter von Böhmen. 





Menſegebirge, Gebiet im Glatzer Gebirgss 
ſyſtem; höchſter 4: Hohe Menſe, 1085 m. 

Meniel, j. Meßtiſch. {u/Menjela, 6562 ©. 

Menietinsf(Menzelinst), O ruſſ. Gouv. Ufa, 

Mens:is (lat), Monat; Mles, Menftruation. 

Menföla (ital.), Kragitein, Sparrkopf. 

Meus säna in corpuare säno (lat., nad 
Juvenal), ein gejunder Körper ift Vorbedingg 
für einen gefunden Geift. 

Menftruation (lat.), monatl. Reining, beim 
Weibe zw. Pubertät u. Klimalterium alle 4 
Wochen eintretende 3/4 Tage dauernde Blutung 
aus ben Geſchlechtsteilen, begleitet ben Austriti 
des reifen Eis aus dem Eierſtock, normal ohne 
Beſchwerden, nurmit leichter Verſtimung; fehlt 
bei Schwangerſchaft; bei Bleichſucht uft au ftark, 
Häufig fehlend vder unregelmäßig. Bikarie- 
rende M., Blutung aus anderen Organen ftatt 
der M. Mangel der M., i. Amenorrhöe, beruht 
auf falichev Blutmiichg od. organiſchen Fehlern. 

Meniuäl (lat.), monatlich. 

Meniür (lat., X). Abitand zweier Fechtenden, 
aud) Zweikampf jeibit. (I) 1) Das Verhältnis 
der Weite einer Orgelpfeife zu ihrerXänge. 2)bei 

Löten die Beftimung der Tonlöcher-Stellung, 
bei Saiteninftrumentien die Länge der Saiten. 
Überhaupt Maßverhältniſſe, bef. der Noten in 

Menfuräbelilat.),mehbar. [der M'almuſit. 

Menfurälmufik, im Gegenfaß zur „Musica 
plana* (ShoralsGefanig), bei welcher dic Noten 
inmenig waren, diejenige Muſik, welche aus 

Önen von verſchiedener, beſtimt gemefjener 
Dauer beſteht. 

Menfurainoten, Noten von beftimter Beit- 
bauer, als Gegenſatz zu ben vor dem 12. Jahr. 
befaiiten Ehoralnoten. gl. Zatobathal 1870. 

— — (lat.), Bartflechte (f. d.). 

Mentälitat.), neiftin; M'refervation, inerer 
Vorbehalt, welcher einer ausdrücklichen Erfläs 
rung widerſpricht; zivilrechtlich nichtig. 

Dientana, Ort ital. Prov. tom, 1058 E. 
% 1, 1867, Franzoſen ı. Päpſtliche fchlagen 

Mente captus (lat.), blödſiñig. Garivaldi. 

Mentel (Wentelin), Sohann. Buchdruder 
in Straßburg bi3 1478, tuurde zeitweiſe für den 
Erfinder der Buchdruckerkunit erklärt. 

enter, Soyfte, Bianiitin Schloß Ztter bei 
Zushrud, * 2%, 1846 Münden, bit 87 Pro— 
jeſſorin am Konferwwatorium Petersburg. Kurze 
Zeit mit dem Celliften Popper vermählt 

Mentha (Minze), Labiaten; megrjährige 

flanze, meift #, 8 deutſche Arten, enthalten 
Atherifches Qt, bejond. Kraufeminze (M.crispa) 
u. Pfefferminze (M. piperita), die im großen 
kultiviert werden. 

Menthöl(lMenthatampfer), imPfefferminzöl, 
farblofestriftalle nıit ftarfem Pfefferminzgerüch, 
in Ather u. Alkohol 1ö8l. gegen Kopfſchmerz, 
befonder Migräne (Migräneftifte). 

Vtentöne, © iranz. Dep. Scealyen, am Golf 
v. Genua, 9050 E. E. w, klimat. Rurort (160€. 
mittl. Temp). Val. Stiege 1868. 

Mentor, Begleiter des Telemach; Erzieher. 

Mentzel, Oswaſd.“,* 1801 Waldenburg 
(Schlef.), +?2,,74 Berlin, Direltor der Remontes 
depots in Preußen. Vi. „Rationelle Schaf: 
sucht” 2.%., 61 u.a.  [Oberlaufig, + 1734. 

Menger, Johann, geiftl. Liederbichter, «1658 

Menu (frz.), [nıenü], Speifeverzeichnis. 

Venuett, ältere franz. Tanzjorın im Tripel- 
takt, fegr mäßiges Tempo voll verbindlichen An⸗ 
ftandes: Bad) u. Händel führt e3 in der Gnite 
ein, Haydn in der Symphonie mit etwas ſchnel⸗ 
lerem Tempo, Beethoven wieder laugiamer. 

Menufte, unterägyptifche Prov., 1655 qkm 

NMonũra, Leierſchwanz Kulturfläche, 6160 186. 

Menus plaisirs (fr3.), m'nü pläfigr], Heine 
Vergnügungen; Tajchengeld 

Menyaunthes trifolläta (Dreiblatt, Bottens 
blume, Biber-, Fieber- od. Bitterflec), Gene 
tianaceen; 9, gegen Fiebex. 

Menzel, D Karl Adolf, w/, * ",, 1784 
Grünberg, + !%/, 1855 Bredlau, fegte „Veckers 
Weltw* 15537 fort. Wolfg., / u. Ktis 
tiler, « 21/,1798 Waidenburg (Schleſien), + ?*/, 
1873 Stuttgart. Gegner Goethes und des 
„Zungen Deutichland‘“, jeit 25 Bene 
de3 „Litteraturblattes“; Deunhvürdigfeiten 76. 
© dot, wet. « %,, 1815 Breslau, jeit 53 


srof. u. Mitgl. der Akademie Berlin, bei. 

ekañt als Illuſirator der geit u. des Lebens 
Friedrichs des Gr. [W, 380). Bat. Dohme, 
das Wert M's 85 ff. 

Meo vöto (lat.), nad meinem Wunfch, Urteil. 

Mephiitopheles (Mephiiio), Nanıe des 
Teufels bei verfhiedenen Dichtern. 

Mephitis (lat.), O da3 Etinitier. O Schwe⸗ 
felgeruch, nicht atembare Luft. O Altitalifche 
Schutzgöttin vor böſen Dünſten [E. F. 

Meppel, © niederländ. Prov. Drenthe, 8866 

Meppen, Kreis, preuß. Regbez. Osnabrück, 
829 qkm, 21195 E. Haupt® Wt., alpaaje u. 
Ens, 3526 E. E. AG. Hanpt® des mebiati- 
jierten Herzogt. Arenberg«M. (f. Arenberg). 

Ver, © franz. Depart. Koirzet-Cher, a Loire, 
3562 €. E. 

MeraMaira), Graubünden zum Gomerfee. 

Meran, Bez.© Zirol, an Etſch und Pafier, 
7176 E. X. Klimatiſcher Kurort, Objt, Wein; 
Denkmal Andreas Hrfer3. In der Nähe Schloß 
Tirol. M. 1180 Herzogtum, bas 1248 an 
Albert I. v. Tirol fiel. Vol. wo. Stampfer 89. 

Meran, Franz Graf v., Sohn des Erz— 
herzogs Johañ (f. d. (15). Aleppo, 35000 E. 

Meräaſch (Marafh), © türk.ziyriiches Wilajet 

Mercadante, Hiufeppe Saverio Maffaele, 
ital. g, « 2%, 1797 Altamınra (bei Bari), +’*, 
1870 Direktor der fönigl. Mufifichule Nteapel, 
Opern u.a. 

Mercäator (eigenti. Kremer), Gerhard, @ u. 
KA, « ° 1512 Rupelmonde, Kosmograph bes 
Herzogs v. Jülich, + %,, 94 Duisburg; von 
ya ein Projektiongfyften (M's Projektion). 

gi. Breufing 1869. 

Mercedonius, altröm. Schaltmonat. 

Mercenar (lat.), Söldner. 

Merterie (frz), [meri'rig), (Kram)waren. 

Merſchweiler, Dorf, preuß. Regbez. Trier, 
Kreis Ottweiler, 2995 E. E. 

Merci (fr3.), [-fii], dante! 

Mercia |nerhial, eines der angelſächſ. Könige 
reiche, MN Englands 827 vom weſtſächſiſchen 
König Egbert unterworfen. 

Drercierimergjeg),D Zoſias HR. des Zordes, 
franz. %,« 1362, + °,, 1626 Paris. O Louis 
Seßaftien, franz. /, = °e 1740 PBariß, t *°,, 
1834, Romane, Dramen. 

Der, Job. Seiur. /, *?', 1741 Darm- 
ftadt, erſchoß ſich ?"), 17915 Freund Herders 
u. Goethes. Auswahl v. Stahr 1840, Briefe 
35, 38, 47. gl. v. Himerman 71. 

Mercoeur [merrlögel, Eliſa. frz. Dicterin, 
«4,1809 Nantes, + ', 35: Novellen, Gedichte. 

Mercredi frz; lat.dies Mercurii), Mittmod). 

Mercuriälin (lat.), Queckſilberpraͤparate. 

Merecuriälis, ſ. Bingelfraut. 

Dereurius (Merkur, griech. Hermes), Sohn 
des Zeus u, der Maia, Bote der Götter, Bott 
der Betriebjanteit, de8 Handel u. Verkehrs 
[4 Fig. 58 M.), der Kaufleute, Redier und 
Diebe; Attribut Caduceus (f. d). 

Mercurius, Quediilber; M. duleis, Kalomel; 
M. praceipitatus albus, weißes OPräzipitat; 
M. sublimatus corrosivus, OChlorid; M. 
vivus, metallifched DO. lAusſichtspuntt. 

Mercuriusberg, a bei Baden-⸗Baden,672 m 

Drercy (merifi}, DHranz Freigerr v. ‚laijert. 
General des ZU jähr. Krieges, « 1590 Longwy, 
befiegte 1643 die Schweden bei Tuttlingen, 
nahm 44 freiburg, ſchlug &, 45 Tureñe 
bei Mergentheim, fiel *4 45 bei Allersheim. 

glaudius Florimund Graf v., kaiſerl. 
General, Eufel dv. O, * 1666, + 2%, 1734 dor 
Grocetta bei Barnın. O Hraf Florimont 
a. dD’Argenteau, Adoptivjohn v. O, 1786 
taiſerl. Gejandter Paris, + 94 

Merdafcht, öde Fläche in der perl. Prov. 
Fars mit den Ruinen von Perjevolis. 

Meredith, D Owen, Pſeud. |. Bulwer O. O 

eorge, engl. Novelift, « 188 Hampinire. 
Val. Lynch 1891. [aus rundlichen Zellen. 

Merenchym, zartwandiges Pflauzengewebe 

Merötrix (lat.), fäufliches Frauenzimer. 

Mergel, Gemenge v. Thon u. Lohlenf. Kalt 
od.fopleni.Dagnefia. Ze nad) den: Vorherrſchen 
des einen oder andern: Kal M., Thon M. zc. 

Mergentheim, OA. O württ. Zagfttr., a Tau⸗ 
ber, 4397 EE. AG. Schloß, Wein. — (Seris- 
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dad). 1526:1809 Sig der Hochmeiſter bes 
Deutichen Ordens. % (bei Herbſthauſen) ®, 
1645, Tureñe von Mercy befiegt [& Fig. 406). 

Mergui, brit. ©, an der Wfüjte dv. Tenaſ⸗ 
ferim in Hinterindien, 8633 &. Weftl. der 

Mergus, Säger (Vogel). [brit. M’Urdjipel. 

Merbeim, Dorf, preuß. Regbez. Cöln, Kr. 
Mütneim a’Rd., 11206 €. 

Merian, O Matthäus, Kupferficher, « *?j, 
1593 Bajel, + 2°, 1650 Schwalbad; Topo— 
rraphie mit Gtädteanfichten, 30 Bde. O Mat- 
ıbäus, Sohn v. % Borträtgf, « #1, 1621 
Bajel, +5,87 Frankfurt / M. O Sib vſſa verm. 
Graff, Schweſter v. O. Fin, »2, 1647 Frank⸗ 
rie. + ®:, 1717 Amfterdam; &tilfeben. 

Mericarpium (lat.), Teilfrüchtchen, Halbs 
irucht, Hälfte einer Doppelachäne. 

Merida D © jvan. Prov. Badajoz, a, Gas 
biana, 10063 E. E. M.röm. Kolonie Augufte 
Emerita. O Haupte v. Yucatan, Mexiko, 
53000 E. Kathedrale, Univ, Handel. ® © 
Venezuela, Staat Guzman, 10747 €. Unis 
berjität. [E. Britania«-Metallmaren. 

Deriden, © Coniecticut NAmerika, 21652 E. 

Meridian (lat., Mittagskreis), am Him̃el 
der durch die Pole, Zenith u. Nabir gehende 
größte Kreis, in dem alle Sterne ihre höchſte 
u. niedrigste Stellung erreichen. Orte unter 
demielben M. haben gleichzeitig Mittag und 
gleiche geograpd. Länge. 1. M. Null M.) 
ift für uns der M. durch die Inſel Ferro, für 
England Greenmwid) (in der @ jest allgemein 
acreptiert), für Frankreich Paris. 

Meridian, magnetiicer, ſ. Magnetismus. 

Meridiänkteit, um eine in der Ebene des 
Meridians Iiegende, genau d. Dit nad) Weft 
aerichtete Achſe drehbares Fernrohr mit Kreis 
zur Ableſung der Deklination der Geitirne bei 
der Kulmination. 

Meridi'es (lat.), Mittag, Süden: m'onaf, 
mittägig, FÜDL.; N onafität, ſũdl. Richtung. 

Merince, Yrosper, franz. /, * °°, 1803 
Paris, 7 ?%;, 70 Gates ; trejil. Novelliit; „Con- 
tes et nouvelles" 46. 20. (Auswahl beutid) v. 
Laun 72), u.a. Bgl. Hauſſonville 88, 

Mering, Dorf Oberbayern, Bez. Friedberg, 
a Paar; 2220 E. E. 

Merino (fpan.), feiner, zweiſeitig geköperter 
Kam̃garnſtoff mit glängender Appretur. 

Merinogarn, Garn aus kurzer, feiner Wolle; 
auch halbwollenes Stidgarn. 

PMerinod, Merinvichaie, jpanifche Lande od. 
Edelſchaſe, ausgezeichnet dur gefräufelte, 
feine edle Wolle; unterjchieden in Spanien 
in den leonefifchen, fegodiichen und forianen 
Schlag; in Sentihland in ben Elektoral— 
Negreiti-, Mauchamp- u. Rambouillet-Stam. 

Merioneth [merrz], engl. Grafſch. Wales, 
1557 qkm, 49204 E. Hauptort Dolgelly. 

Meriſtem (gr), Bildungs-, Teilungsge— 
webe, in der 9 Gewebe, aus dem alle übrig. 
(Gewebe durch fortgejegte Bellteilung Hervor- 
zehen. Gegenfag: Dauergemebe. 

Merite HR Verdienft; Meriten, Vers 
dienjte; meritoriſch, ſachlich 

Merivale ([merrimegl], D Herm., 8, » 
1806, 37 Prof. Orford, 48 Unterſtaatsſekret. 
für die Kolonien, 58 für Indien, + ih 74. 
€Barfes, engl. w/, « %, 1808 Briftol, feit 
69 Dechant v. Eiy, + 2';,2 93 Xonden. „Hi- 
story of the Romans under the empire* 
deutich 66/72 IV. O Serm. Gdarfes, engl. 
©/ Euitbourne, Eon v.(D, «?'), 1839 London, 

Merkantil iſch, auf den Handel bezüglich; 
2aajin, Anhänger des Alſyſtems (Golbertis- 
mus), Bevorzugung bes Induſtrialismus bei 
Beſchränkung der durch Zölle und 
Vernachläſſigung der Landwirtfhaft n. bei. 
auf Überwiegen ber Ausfuhr über die Einfuhr 
gerichtet; Dich Ad. Smith und bie Phyſio— 
traten wiſſenſchaftlich widerlegt. 


Merkaptän —— arbiofe 
Flüſſigkeit dv. fehr üblem Geruch auf Kaliums 


fulfhydrat u. äthylſchwefelſaurem Kati. 
Merkel, O Gartieb, /, « ?j,, 1769 Livs 
land, + %, 1350 bei Miga; Gegner Guethes 
3. ber Nontantifer © gar Adolf, Orgel⸗ 
tomponijt, = 22/,, 1827 Oberoderwig, + Mo, 
85 Dresden, 


Merkes, Bilh., Stenograph, « ?”/, 1860 
Rheydt, Privatdozent Amijterdam. Bf. eines 
eignen ftenogr. Syſtems 3. A. 89. Vgl. Wild 90. 

Merkitein, Dorf pri. Negbez. u. Landkr. 
Aachen, 2090 €. 

Merfür, Q f. Mercurins. & Planet, der 
nädjfte ber Gone, v. ihr 57,,, Mill. km im 
Mittel, 79/218 Mill. km vd. der Erde entfernt, 
Qurchmefjer 4900 km; rotiert in 24 Stunden 
5 Min., volfendet feinen Umlauf, in faft 88 
Tagen. Beigt Phaſen. Keichen O Bei 
den Aldimiften hieß M.Queckſilber nah M @. 

— = Binober; Miialißmus, 
f. Quedfilbervergiftung: —— = 
Quedfilbervergiftung; Miialkraut = Bingel⸗ 
traut; Miialmittel(#), Quedjilberpräparate; 
Mliusberg, j. Mercuriusberg; Miftab, f. 
Caducenus. 

Merlan (Wittling, Gadus merlangus), 
Weichfloſſer; 40/60 cm I., an den Küſten NEus 

Merle, j. Amiel. , [ropas. Fleiſch eßbar. 

Merle H’Aubigne [mer! dodinjeh], Br 

enri, frz. +, « 9%, 1794 Genf, 1831 Brot. 
af, +", 72. Schr. über die Reformation 

im 16. Jahrh. (deutfch 2. U. 61/62), u. a. 

Merlet (meriä], Guflave, frz. Zw, e "Io 
1829, + ''), 92 daf. Prof. 

Merlin (Merbdin), der Bauberer, altbrit. 
Sagengeftalt, Vertrauter de3 Königs Arthur, 
der auf feinen Vorſchlag die Tafelrunde ins 
Zeben rief; liegt im Walde Bronzeliand in 
der Normandie, durch Zauber gebañt, be— 
graben. Vgl. San Marte 1853. 

Merlin (Bmwergfalle, Falco nesälon), als 
Etrichvogel vom Auguft bis April bei uns. 

Merlin, M. de Douai, Philippe An- 
toine, Graſ Bi: pin. gemäßigter Politiler, 
“3,1754 Arlene bei Douai, 89 Mitglied 
der Konftituante, 93 des Konrents. 97:99 des 
Direltoriums, +-*%* ,, 1838. O de Thionvile, 
Antoine Chriſtopbe, fra. radifaler Politiker, 
«1%, 1762 Diedenhojen, 91 Mitglied ber Les 
gislative, 92 des Konvents, 95 des Nates 
ber 500, + 24, 1833 Paris. Vgl. Reynaud 1860. 

Merlnccins vnleäris (gem. Hechtdorſch), 
Weichflofier; 5112 Pfd. ſchwer; Mittelmeer. 
Gedörrt im Handel als Stockfiſch. 

Merluſchka (rufj.), feine, meiſt ſchwarze 
Lam̃felle mit gefräufelter Wolle Krim̃er). 

Mermillod ſ⸗mijoh), Kafp., ſchweiz Prälat, 
«2, 1824 Carouge bei Genf, 83 Biſchofj dv. 
LZanjane, 90 Slardinal, + *%, 92 Rom. Bgl. 
Belloc 1892. 

Mermnäden, legte lydiſche Königsdynaftie 
689 546 vC.: von Kyros mit Kröſos geftürzt. 

Dierodach, babylon. Gott. 

Merode, belg. Adelsfamilie: O Sohann 
— v., daiſerſ. General, + (gefallen) *, 1633 

eſſ.⸗Oldendorf. ® Philipp Felix Baftda- 
far Otto Ghisſain hrafv., « "3, 1791, 

1830 Mitglied ber provijerifhen Megierung 
Belgiens, 32 Kriegsminifter, + 


rüjjel, 60:65 päpftl. Kriegsminiſier, + ?1}, 74. 

Meroe (a.@), Athiopiiches Meich in Nubien; 
Haupt® IM. Trũm̃er bei Bedſcheranieh in 
Dar Schendi. 

Mero jure (lat.), nad) reinem Recht. 

Merspe, O Tochter des Kypſelos. O Eine 
der Plejaden. 

Merowinger, Könige des Fräuk Reichs in 
Gallien, nah König Merovech (Meroväus, } 
457) genañt, 481/751, dv. Chlodwig bis Chil⸗ 
derich 111., wurden durd) den Major Bomus 
Bippin aus dem Geſchlecht ber Karolinger 
verdrängt. Val. Thierry, deutfch 1856. 

Merrinaf [-mädj, a im NO der Union, 
mündet bei Newburyvort in den Atlantijchen 
Dean, 275 km I. (30 jdiffbar). 

erfcheid ſ. Ohligs. 

Merfeburg, O Regbez. der preuß. Provp. 
Sachen, 10209 qkın, 1075569 E. Darin 
Kreis M., 575qkm, 76051 €. O Haupt v. 
u.®, ajEaale, 17669€. E. AG. Dom li Fig. 
407). © Bistum M., 968 geftiftet, 1648 an 
Kurfachſen, 1815 5. T. an Preußen. 

Merjeburger Sauberipräce altdeutſche 
Spracdventnäler (10. Jahrh.) In thüringer 
Mundart, allitterierend. 
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Merſen (Meeriien), Gemeinde, Holländ.« 
Zimburg, 3423 E. E. Teilungsvertrag 870 am. 
Ludwig dem Deutfchen u. Karl dem Kahlen. 
Merfey [mörfi], a’ im nordiweftl. England, 
mündet buchtenartig ind Srifche Meer, 120 
km I. Tuñel unter ihm. [6000 E. Hafen. 
Merſina, © türk.:Heinafiat. Wilajet Adang, 

Merfiwan, © türl.-leinaftat. Wilajet Si— 
wa3, 15000 E. Eilbers. 

Merion [merfjong), Kuc Olivier, frz. , 
« 21), 1846 Paris, [den Tropen. 

Mertensia, ausländ. Farngattung, bef. in 

Merthyr-Tydfil ſmörthir⸗tiddfiſſſ Wales, 
Srafih. Glamorgan, a/Zaff, 58080 E. E. 

Mertke, euer Bianift und Komponifl, 
Lehrer am Konferpat. Cöln, « 1833 Riga. 

Mertöla, © portug. Prod. Alemtejo, Die 
ftrilt Beja, a.Gundiana, 3289 E. 

Meru, Dder Mittelpunkt der Welt bei den 
Buddhiſten. O ehem. Vulkan Deutſch-⸗Oſt⸗ 
Afxita, mweftl. dv. Kilima Nofcharo, 4460 m, 

Meru (mehr), © frz. Dep. Dife, 4464 E. 

Merüla, bie Amſel (Dierla). 

Norulius(Aderſchwam, Faltenſchwam), Pilze, 
rg der Polyporeen. 14 beutiche Arten 
auf faulendem Holz, beſ. Hausſchwam̃ (f. d.). 

Merrveillonse {märwäjöj'], weibliches Ko— 
ftüm zur Beit der franz. Revolution, Direle 
toriaizeit [w Sig. 24); GSeitenftüd der In- 
croyables (f. d.). [3687 E. R 

Merville [:will], © franz. N2ep., a/Viys, 

Merw, Dafe ruft. Transkaspiſche Broving, 
200000 E. (Tefte-Turfmenen); darin © M,, 
aMurghab, 11070E. E. Seit !!/, 1884 ruf. 

Merwe(de), Arm d. Maas, Niederlande. ZI’. 
Kanal von hier nad) Amſterdam (ſeit 1892). 

Merxleben, Dorf pri. Regbez. Erfurt, bei 
Zangenfalga a’Unftrut, 533 E. Mittelpunkt 
der %& v. Tangenjalza *, 1866. 

Mery, Joseph, franz. Dichter, « *!/, 1798 
Marſeitle, + ?"i, 1866 Paris. 

Merz, Halp. Heinr., Nupierftecher, = 4, 
1806 ©t. Ballen, + 2%, 75 (bei Aufftein im 
den Alpen verunglücktſ. Stiche nad Kaufe 
bar, Cornelius, Benelli zc. 

Merzig, Kreis, prb. Regbez. Trier, 418 qku. 
40137. Haupt® W., a, Caar, 5392, E. AG. 

Merzvieh (Bradvieh), nicht mehr nutzhares 

Dein (jpan.), Tüch; Hochfläche. Vieh. 

Dleſa, © Kolumbien, Dep, Cundinamarca, 
8032 E. 

Meſa, Moabiterlönig, 9. Jahrh. vE.; v. ihm 
1868 bei Dhibaän öftlih v. Toten Meer eine 
Siegesſäule aufgefunden, beren Juſchrift das 
äftefte Denkmal jemitifher Schrijt (896 vE). . 

Misalliance (ftz.), ſängs), Mißheirat. 

Meſchant qrz. m&chant), ſchlecht, boshaft. 

Meſchede, Kreis, preuß. Regbez. Urnöberg, 
781 qkm, 36332 E Haupto Ve., a Ruht 
2940 E. E. AG. R. 

Meſchhed, Sanpt® der perj. Prod. Chores 
fan, 70000 E. Waufahrtsort der Schiiten. 

Meichhed: Ali (Nedſcheſ/ © aliat.etürt. Wis 
lajet Bagdad, 12000 E. Wallfahrtsort. 

Meichticheriäfen, finn.startar. Voilsſtau 
de3 öſti Rußlands, 130000 GE. 

Meſchticherskij, Bladimir Fürk, ruf. 
Roman Petersburg, » 1845. Hrsg- der konſ. 
Wocenihriit „Sraihdanin” („Der Bürger”). 

Meſchtſchowsk, O ruſſ. Gouv. Kaluga, 5129 

Mesdag, Henrik Billem, niederländ. L2F 
im Haag. =» ?%, 1331 Groningen, 

Meſembryanthemeen (Eispflauzen), Untere 
familie ber Aizoaceen; ſchön blühende Fett— 
pflanzen vom Kap. 

Mosembryänthömum (Safer, Mittagkr, 
Eisblume, Eisfraut), Aizoaceen. Süd- unb 
Nafrita. Viele Hierpflangen M. crystallinum, 
copticum u. nodiflörum zu Soba; M. edüle 
u. acinaciforme tragen eßbare jog. Hotten« 
tottenfeigen; M. genicullflörum, Blätter als 
Semüfe, Samen zu Brot Fig. 360). Bon 
M. tripoium (Rofe von Kandia) fließen 
fich die weißlichen Kapfeln bein Trocknen. 

Vteien, D A im nördl. Rußland, fällt In 
die gleichnamige Wucht des Weißen Meeres, 
799 km lang, 200 ſchiffbar, Gebiet 78759 qkm, 
© © daran, Goud. Urhangelst, 1731 E._ 

Mefenterfum (grch.), Getroͤſe. Mefentertäl- 
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drũſen (Gekrösdrüſen), Gekröſelymphdrüſen, 
die bei Darmerkrankung auſchwellen. 
MWieferig, Kreise preuß. Regbez. Poſen, 
1153 qkm, 49458 ©. Haunpt® M. ajObra, 
5167 E. E. LG. AG. 

Mefyiretfhje (Miebiyrzecz), © ruff.=poln. 
Gouv. Gjedleh, 9858 E. 

Mesmer, Sriedr. Ant. Franz, #, De 
grünber der Qehre vom tieriichen Magnetis— 
mus (M’ismus), « °°), 1733 Jgivang, 1°, 
1815 Meeröburg. Vgl. Berſot 4. U. 79. 
Mesocarpium {grd.), mittlere Fruchthant, 
bildet bei dem Kern- u. Steinobft das Fleisch. 
Meſocco (Mifocco), Seitenthat des Teſſin, 
Graubünden. 

Meſocolon (grY.), Diddarmgekröfe. 
Meſodeérm, |. Keimblätter, 
Mesoxastrium (grch.), mittlerer Teil bes 
Bandes. Mittelhirns. 
Mefokephalitis (grch), Entzündung des 
Meſolithiſch (grch.), der mittleren der drei 
Ulteröftufen der Eruptivgefteine angehörend, 
Meſomiẽdes, gr. Lyriker c.130nE., «Kreta, 
Meioniro y Namöned, ſpan. /, » 1, 
1803 Madrid, + 82. 

Meiophypl (grdh.), das chlorophyllführende 
Blattparenchyin. 

Mefopotaniien (Bmiichenftromland), im 
Altertum blühendes Kulturland zwiſchen obe— 
tem Euphrat und Tigris, jeht größtenteils 
Wüſte (arab. EI Dſcheſireh, d. i.„Inſel“). 
Dreioftylon (grch.), Raum zwiſchen 2 Säulen. 
Dreiozöiich (nrh.), in der Geologie mittels 
alterlich; m'e Xeriode = Mittelalter der Erde 
(Trias⸗, Inra⸗ und Kreideformation). 
Mospilus (Miſpel, Aſpein, Heſpel), Poma— 
ceen; Mittel- und SDeutſchland, Strauch 
oder kleiner Baum, als Zierbaum kultiviert. 
Früchteteig eßbar; Holz zäh [7 Fig. 261). 
Mesquin (frz), [stäng!, Mmanferig, lumpig. 
Mesra (arab.), nächtliche Himelsreife Mo— 
Bammebs. loffizierstafel. 
Meß (engl.), Gericht, Tiſchgeſellſchaft, > 
Messa di voce (ital.), [mohtiche], das leije 
Anfegen, Anſchwellen bis zum fortissimo 
and Wiederabnehmen bis zum pinnissimo 
Beichen: — >>) über längeren Noten. 

ſteſſager (fra.), :zicheh), Staatsbote; M'ie, 

Beriunenbeförberung, Transportgeſchäft. 
Nesbuteries maritimos, franz. Dampfer⸗ 
geſellichaft, beſ. C’'jien und Gr. Ozean. 
Meflalina, Balıria, 1. Gemahlin des Rais 
fer? Claudius, wegen ihrer Ausſchweifungen 
a. Mordanftiftungen berüchtigt, 48 nd. getötet. 
Meſſalla, Gorsinus Marcus Walerius, 
rom. Medner, 1. So vC., 31 Konful. 
Diefana, 9, . Meilina. 

Meſſap ta (a. @), unteritalifhe Landſchaft, 
von den Miern, einem Stam der Japygier 
Meßband, f. Meblette. (bewohnt. 
Drepbildverfahren, |. Photogram̃etrie. 
Meÿbrief, amtliche Befcheinigung bezügf. des 
Raumgehalts eines Schiffes; durd) die Ver: 
meſſungsbehörde ausgeſtellt (Deutiche Drds 
Meßbuch, i. Miſſale. [nung 8, 1872). 
Meſſe (fat. Missa), urſprüngl. die Weihung 
der Adendmahlselcmente ald Teil des Gottes— 
dienftes, woran nur die Gläubigen teilnehmen 
durften; jpäter das Officium (das Gebet vor 
dem Altar) und das Meßopfer, wodurch die 
Abendmaglselemente in den Leib und Blut 
Khrifti verivandelt werben. Wan unterſcheidet 
Brivat- und öffentliche Mefien, unter lehteren 
niebere und hobe, auch Hochamt genanit. Die 
M. hat 4 Hauptteile: Jutroitus, Offertorium, 
Konfefration u. Kommunion. Das Mengewand 
wechjelt nach dem kirchlichen Zelte, ebenſo dag 
im Mifjule enthaltene Ritual. Vgl. Gihr 5. X. 
1812. Die beim Hochamt aufarführte Mufit 
(ebenfalls M.) beiteßt aus: „Kyrie eleison®, 
„Glorie®, „Credo“, „Sanctus“, „Benudietus®, 
„Aguus Dei"). Schiffsoffiziere. 
Meſſe (engl. mess), ($), Speiſeraum für 
Vreifedaglia [=dallja], Angelo, ital. 8, 
Brof. Pabia (jeit 58, = *,, 1820 Billa» 
franca. /. Bevölferungslehre. 

Meilen, Märkte in größerem Maßftab, ert- 
ftanden in Verbindung mit Kirchenſellen, 
wurden buch Privilegien und Zahlungser— 


leichterungen gefördert, finfen aber feit dem 
Ausbau der Eijenbehnen und Xelearaphen 
mehr und mehr; Die wichtigften deutfchen M. 
in Leipzig, Frankinıt aD., Braunichweig, 
Sranffurt a; M.; außerdeutjche in Nifchnijs 
Nowgorod, Tanta (Agypten), Meffa (Urabien) 
u. Kinchta (Eibirien), Berlin macht feit 1893 
Anstrengungen, mit Leipzig zu Tonfurrieren. 

Messenger (engl.),{mejiindfher), Bote, Titel 
engl. Seitungen. 

Vreflenbauier, Wenzel, 1848 Kommandant 
der Wiener Nationalgarbe, « */, 1813 Proß⸗ 
niß, ?9,,48 ſtandrecht lich erſchoſſen. Novellen. 

Meffenien, geh. Nomardie, 3941 qkm, 
183232 &. Im Altertum Landſchaft im Pelos 
poñes, die duͤrch die eriten beiden Meſſeniſchen 
Kriege (743/724 u. 685,668) v. Sparta unter⸗ 
worfen wurbe u. mit diefem 464/455 vC. den 
vergeblihen 3. Meffenifchen Krieg führte, 
369 vE. dv. Epaminondas mit der neuerbauten 
Haupt®© Meffene wieder aufgerichtet, fiel M. 
346 vE. in die Hände der Nömer. 

Meiferichmidt, Franz Xaver, 9, + 1738 
Wiejenfteig, + 83 Preßburg. 

Meßhelfer, ſ. Markthelfer. 

Meſſiade, Epos v. Kiopſtock. 

Meſſias (der Geſalbte, hebr. Maſchiach, 
griech. Chriſtus), der von Israel erwartete 
nottgefandte Netter, ber zugleich die Theokratie 
wieder aufrichten follte. Anfangs waren die 
Hoffnungen rein polit.=fozial, dan ethifch« 
religids. Der M. wird ald Menſch, doch auch 
als Bottes Sohn gedacht. Vgl. Stantoı 1886. 

Messidor (frz. Ernteinoiat), der 10. Monat 
im franz.srepublitan. Kalender iR], 

Meſſin [sfjänn], Umgebung von Mehz. 

Meſſing, ital. Prov. auf Sizilien, 3102 qkm, 
511315 E. Haupt® an der Strafe von IM, 
141000. E. @. Hafen, Handel, Induſtrie, Ka⸗ 
thedrale, Uniderfität. DL ,urfpriinglic Zankle, 
wurde c. 6283 vC. von flüchtigen Meifeiiern 
bevölfert und Mefana geheißen, 264 vC. röm. 
1282 Ausbruch der ſizilian Veſper, 1848 Boms 
bardement durch die Neapolitaner. 

Meſſing, Hellgelde bis gotdgelbe Legierung 
von Zink und Kupfer, früher beim Kupfer— 
fhmelzen mit Galmei (Nurichalcum) geivonien. 
Rote Mi. (Tombak, Rotguß, Rotmetall) niit 20%, 
Gelbguß mit 20/50%,, Weißguß (Mein: M.) 
mit 50:80, Bint, Härter, leichter ſchmelzbar 
als Stupfer, kalt hämerbar. Zu Guß-/ Trahts, 
Blechwaren. 

Moeſſingblech (Lattın), zu Blech ausge— 
walztes Meſſing, nad) der Stärfe in Tafel⸗, 
Bude und Nolmeffing unterichieden, M. v. 
Yan in, mm Stärke ift Rauſch- od. Knittergold. 

Meßkatalog, eben. Verzeichnis der in einer 
Büchermeſſe erſcheinenden Schriften, der erfte 
Leipziger, 1594 durch Heniing Srofje begoñen, 
beftand, v. U. ivrtgeſetzt, bis 1860. Geit 1797 
ericheint der Hinrichsſche Halbjahrskatalog. 
Arch in Augsburg ıı. Frankſurt M. erichienen 
Me, doch nur kurze Zeit. Vgl. Schwetſchte 
„Codex zc. 1564/18-46%, 1850 u. 1877. 

Meffeil, Keil aus Stahl oder Glas zu ger 
nanen Längenmeſſungen. 

Meßhkette, Kette aus Stahldraht, meift 20m 
£., zum Feldmeſſen; Züetband, dies, fehr 
elaftiiched Band aus Stahl: ZRehfhnur, ges 
öltes Vand oder geölte Hanfjchnur. 
Meſßrirch, bad. © 1944 E. FE. AG. Schloß, xx 
5, 1200, Sieg Moreaus über die Öſterreicher 

Meßkonten (Meßlontierungen),S. Kontieren. 

Meßkunſt (Feldmeßtunſt). |. Geodäfie, 

Dierimer, Zoſ. Anton, Urchäbicg, » 0 
1823 Niederbayern, + ?%i,, 79 Münden. 

Meßrad, Meßapparat fürzırüdgelegte Wege, 
bei. gut die Mpparatev. Steinheilu. Wittniañ. 

Meßſchnur, ſ. Meflette. 

Moßſtipendium, Gabe fir eine beftimte 
Meiie, Zurrogat der alten Oblationen. 

Dteßtiich (Menjel), tranportabt. Zeichentijch 
mit ſtellbarem Gtativ für tovogr. Aufnahmen. 

Streß: u. Marktſachen, Nechtsitreitigfeiten, 
die auf Meſſen- u. Märkten entjtchen, find jchleus 
nige Sachen, Ferienſachen. (Deutichlaud.) 

Meßwechſel, find nach der deutſchen Wechſel⸗ 
ordnung am Tage vor Schluß der Meije ober 
bei Itägiger Dauer am Tage ſeloſt fällig. 


Mefiys, , . Maſſys. 

Meittizen, Mifchlingen. Weißen u.Indianern. 

Mesto, (ital., $), traurig. 

Meftöm, in der 8 Gewebe, das nicht zum 
mechan. Syſtem gehört im Gegenjaß zum Ste: 
reom, das mechan. Zwecen dient. 

DMeitorf, Johanna, Altertumsforfcherin, feit 
1873 Kuftsdin der vaterfänd. Altertüner in 
Kiel, * 17), 1829 Bramſtedt. 

Deftre, © ital. Brov. Venedig, 4518 €. E. 

Meiufa —5 — mit Bibelſtellen beſchriebener 
Pergamentſtreifen am Thürpfoſten dev jüd. 
Wohnung. 

Meszärod, Lazar, ungar. General, « 20, 
1796, 1848/49 Kriegaminifter, befiegt 4, 49 
bei Kaſchau, + '%,, 58 Eywood (NAmerika). 

Metch), gegorenes Betränt aus Honig u. 
Waſſer mit Zufag v. Himbeeren, Gewürz 2c. 

Meta (lat.), in der Kennbahn die das Ziel 
Persian Säule. 

teta, I. Neben’ des Orinofo, 1208 km I. 

Meta (ital.), f. a metä. 

Metabsle (gcdh.), Umwandlg; Verſetzung v. 
Buchſtaben des Wohlklanges od. Versmaßes 
halber. [bilder gu übertragen. 

Metahromatypie (are BIC RAR, Abzieh⸗ 

Metachronismus (grch), Zeitfehler, wobei 
ein Ereignis ſpät angejegt ift. 

Metagenefiß, |. Amenzeugung. 

Metaglobulin, Form der tierijchen Eiweiß— 
ſtoffe; auch im Chylus. ſoiimetapage). 

Metairierfrz.), (metärih], Meierei, Haloͤpaͤcht 

Wetatritik (arch.), Kritit über eine Stritit. 

Metalepfe (grch.), Vertauſchung, Setzung des 
Folgenden für das Vorhergehende (Grab für 

od ac.), [aus Wetalliafzen. 

Metalbaum, baumähnliche Niederjchläge 

Metallbutter, die Chlorverbindungen der 
Metalle von butterähnlicher Konfiftenz. 

Metalle (grch.), durch Glanz u. Farben, gro⸗ 
be3 Wärme: u. eleftrifches Leitungsvermögen 
fich auszeichnendeC:temente. Man untericheidet: 
edle ZA., die ſchwer an der Luft oxydieren u, 
unedfe (fAwere) M., die leicht orybieren u. 
daher an der Zuft fich mit einer Orydſchlcht 
überziehen ; Leicht M., deren fvez. Gew. minz 
deſtens 5,, beträgt (Alkali-Erdalkali- Erd⸗M.). 
Edle M.: Platin, Gold, Silber, Quechſilber ꝛc. 
Val. Ledebnr 1887. 

Vrctalleftypographie, Hochätzverfahren in 
Kupfer. 

Metallfeile (Rompofttionzfeile), Werkzeug 
aus Bronze zum Polierenvon Metallen, feilen⸗ 
ähnlich, ohne Hieb. 

Metallfliege (Sargus), Infettengattung ber 
Sweiflügler; S. cuprarius, (Y Fig. 77], 
10/12 mım I. Mittelleib oben glänzend Tupferz 
rot. Larve in Rüben. Sehr Häufig v. Früh— 
jahr bis Herbft an Fenſtern. 

Metallgold, unechtes Blattgold. 

Metaſliferiſch (grch.), metallhaltig. 

Moetallin, Schmiermittel aus Kohlenſtoff. 
Hink, Blei, Paraffin ze. für Bapfenlager. 

Metalliques [netalliäl), frauz. Stantdohlis 
gationend. 1707; öfterr. u. rufj. Staatspapiere, 
die in Metall verzinft u. eingelöft werden. 

Detallifteren, das Inprägnieren des Holzes 
mit Löjungen vd. Eifenvitriol u. Chlorcatcium. 

Metallfonig, reines, reguliniſches Metall. 

Metalmohr = Äthiops. Auch perimutterz 
ähnliche Zeichnungen auf verziñtem Eiſenblech. 
Ooiro inctallique.) 

Dretallohromte (arch.), Färbg ber Metalle 
auf galvaniſchein Lege. 

Dretallographie (grch.), Beſchreibung der 
Metalle; Drudverfahren v. Metaltplatten. 

Metntlöte, didjlüjfige Chlorverbinduugen 
der Metaue. 

Metulloide (lat.), die nichtmetalliichen Ele— 
mente: Sauer⸗, Waſſer⸗, Kohlen: u. Stidjtoif. 
Ehlor, Brom, Ind, Fluor, Schwefel, Eelen, 
Zelur, Urfen, Phosphor, Bor, Silicium. 

Metaltoffopie (gr), = Unterjucung von 
Lähmungserſcheingen durch aufgelegte Vi 
platten. ſgewerbi. Bearbeitung der Mit 

Metallotechnik (grch.), bie fünftleri ; 

Metallorherapie, durch Auflegen v. Wtrta!!: 
platten nervöſe Lähmungen der Bewegung 03. 
des Gefühls bejeitigen. 
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Metalloräde, Verbindung von Metallen mit 
Sauerftoff. 

ee Salze der ſchweren Metalle. 

Metallfeife, mit Engliih-Rot oder Shläm- 
kreide verjebte Seife zum Reinigen ber Metalle. 

Metallfilber, unechtes Bflattfilber. 

Detalltuch, Drahtgewebe. 

BR etalhirgie (grch.) Lehre v. den Prozeſſen, 
durch welche DieMtetalle n.geiwijießerbindungen 
derſelben aus den Erzen dargeſtellt werden, 

alvano⸗M., Metallgewinnnng mittelſt der 

teftrolyfe, Andto · M auf naſſem Weg. 

Metallzeit, folgte auf die Steinzeit (ſ. d.) teilt 
fi in Kupfer», Bronges, u. Eifenzeit, woran ſich 
bie La Tene⸗geit als jüngere M. anfchliegt. Bgl. 
Andree, Metalle bei den Kufturvöltern 1884. 

Metamıere Körper, organijche Verbindgen, 
deren Elemente viejelben, deren nähere Be— 
ftandteife aber verſchieden find. 

Metameren (gr), die Segmente der ges 


gliederten Tiere, deren einzelne Glieder regel⸗ 


mäßig Hinter einander fliegen. 
Metamorpbifche Befteine, Gefteine, die 
im Verlauf der Zeit burd äußere Einflüfje 
eine Umwandlung erjahren haben. 

Metamorphopfie (gcch.), Verzerrung der 

firierten Gegenftände in Folge abnormer 
Krümung der brechenden Medien im Auge. 

Metamorppöfe (ar.), Verwandlg, O (8) 
Umwandlung ber einzelnen Teile od. Bellen 
in andere, in wirkl. Organe, wie ſolche In der 

Entwidelung u. dem Vorichreiten, Wachstum 

der Pflanzen zu Tage tritt. (V) Stadien in 
der Entwidelung eines Tieres bie zur Ge— 
ſchlechtsreiſe, 3. B. Larve, Puppe, Smago beim 
Injelt. (9) Derwanbtung nichtkryſtalliniſcher 
in kryftalliniſche Geſteine O A) M. v. Men⸗ 
ſchen in Tiere, Bäume, Efeine r2c.; v. Dvid 
u. a. poetifch behandelt. 

Metapam, © mittelamerit. Republit Sals 
vador, 9783 E. 

Metaͤph er (ge.), bildliche, vergleichsweiſe 
Ausdrudsmeiie; mſoriſch, Ehre. 

Metaphräie (grch), Übertragg, Umfchreibg. 

DtetapdHitk (grh.), pHilofopgiihe Diszipfin, 
die v. den legten Gründen u. Zwecken der Dinge 
handelt, daher fzundamentalpbilofophie. Sie 
zerfällt in Ontologie, Atiologie u. Zelenlogie. 
= Kirchner 1880. ſichaft, Staats. 

Metapolitit (gr), Politik ais Wiſſen⸗ 
Metapontion (a. @), reiche griech. © in Uns 

teritalien, feit dem 2. Puniihen- Kriege in 
Berfall. Ruinen bei Torre Mare. 
Metaipermen = Angiojpermen. 
Metaftäfe (grch.) Überipringen einer Er— 
krankung v. einem Organ in ein anderes dur 
die Blutbahn. 

Metaftaito (eigeniti. Trapaffi), Pietro Ant. 
omentco Aonaventura, ital. /, = '%], 1698 
om, + 1%, 1782 Wien, ae des neueren 

ital. Sin De Briefe 1883. Vgl. Mufjafia 82. 

Metaͤtheſis (geh. Metatheje), Uniſtellung 

vor Buchſtaben. 

Metauro(a. & Metaurus), mittelital. Küſten⸗ 

x, geht zur Adria, 135 km (. x 207 vC., in 
der Hasdrubal gegen die Römer fick. 

Metarad, Andreas Graf, gr. Staats⸗ 

mai, « 1786 Kephalonia, Freifeitsfämpfer 

gegen die Türten, 1828 u. 40 Srieg&minifter, 

1843/44 Minifterpräfident, + °/, 60 then. 
Detarylogie (grd.), Einichiebfeleiner Rede. 
Motazöa, Cchte Tiere, Nachtiere, werden im 

Begenfag zu den Protogoen oder Urtieren 
jene genalit, Deren Keim die Geftalt einer 
teynhaltigen Selle hat, die fpäter durch Tei— 
lung da3 Blajtoberm entwidelt, woraus dan 
die Piftotogiichen Elemente bes ausgebildeten 
Körpers entjtehen. Die Entwickelung geſchieht 
(nad) Hädel) aus einer zweiſchichtigen Darm= 
larve, der Gastrüla. 

Metelino (Mytifene) — Lesbos. (ſ. d.). 
Metellus, Familie der röm. plebej. Gens 

Caectlia. O Quintus Caecilius IM. Macedo⸗ 
nicus, ſchlug 148—146 v&. den Uufftand Ma— 
tedoniend nieder. O Om. F. M. Numidicus, 
ſiegte 109 vC. über Jugurtha. O En. 6 . IR. 
Creticus, unterwarf bie Seeräuber in Kreta 
68/60 vC. O Au. C. FR. Scipio, Schwieger⸗ 
vater des Pompejus, Anführer ber Ponipe⸗ 
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janer in der Provinz Africa, +46 vC. nad 
der X bei Thapjos (Selbftmord). N. ®. 


Metempiychöfe (greh.), Seelenwanderung. 
Metemptöfe grd), Auslafjung des Erhalt» 
tages in den Säkularjahren nad) dem Gre— 
gorianiſchen Kalender. 

Meteöre (grch.), alle Erfheinungen des Luft: 
freifeß, und zwar Tau, Wolfen, Regen ıc. 
(Sydro-.), Negeitbogen 2c. (optifhe- R.), 
Gewitter, Nordlicht, Elmsfeuer(elektriſcheza.) 
beſonders aber Sternſchnuppen und Feuers 
higeln (fenrige M.). 

eteöreilen, j. Meteorfteitte. 

Meteorifhe Blüten, bei Verdunkelung des 
Soñenlichts ſich Schliekende Blüten. 

Meteoridnuf (grch) = Blähſucht. 

Meteoriten » Meteorfteine. 

Meteorogräph, | Meteoroſtop. 

Meteorologſie (grih.), aienigch bon den 
BVitterungseriheinungen: Wärme, euchtige 
teit, ERDE rue Niederichläge, Luftorud, 
Luftfteömungen, Licht», magnetifhe und eler⸗ 
trifhe Erſcheinungen im Luftkreis. Erft in 
neuerer Zeit fruchtbringenb geworben durch 
Wettervorausſagungen, die befonderd für 
Seefahrer wichtig (Sturmwarnungen). Bu 
miifhen Beobadhtgen dienen bie fog. mliſchen 
Stationen, im Ins und Ausland. Hödjite 

erdienfte um die M.haben Dove u. Buys: 

Balot. Lehrbuch von Mohn 4. U. 1887, Hañ 
83, van Bebber 86 u. 90, Hornberger (für 
) 9. Bol. Wetter. 

Meteorologiihe Stationen, Inftitute zur 
regelmäßigen Unſtellung meteorologifcher Be« 
obadptungen,zerfallen in 3 Ordnungen: T. Ord⸗ 
nung, Bentralinftitute (Berlin, Hamburg, 
Münden, Chemnig, Karlsruhe 2c.) mit Not» 
mal« und Regijtrieranpparaten; II. Ordnung, 
folge ohne Wegijtrierapparate; III. Drds 
nung, uur mit Regenmejjer und Thermo— 
meter verjehene. 

Dieteorologiiche Beihen find internatio- 
nal: Bfeile zeigen den Wind an, deſſen Stärke 
durch ihre Berteberung: 1 Fieder ſchwach, 2 
mäßig, 3 friſch, 4 ſtark, 5 Sturm, 6 Organ; 
NSOW bie Himelögegenben; b Haren Himel, 
f Nebel, h Hagel, 1 Blig, v bebedten Simmel, 
r Degen, 8 Schnee, w Zau; Bahlen v. 0/10 
den Bemwölfungegrad, während die Dide ber 
Bewöltungejchicht durch einen Erbonenten 
zu biejer Zahl angegeben wird. Siehe au 
Hudrometeore. 

Deteoroitöp (arh.), Apparat zu meteorg« 
logiigen Interiuhungen; wen jelbjt aufs 
geichnend: Meteorograph. 

Metecrpapier, f. Vedogonium, Miflaßr, 
f. Nickelſtahl, ZAlſtaub, |. Staubregen. 

DMeteorfteine (Meteoriten, Aërollihe, Bär 
tylen, Uranolithen, Luftſteine, Mondſteine) 
vom Himel auf bie Erde fallende Maſſen. 
Eind planetarifhe Körper, Iomen alfo aus 
dem Weltenraum, fallen einzeln oder in 
größerer Zahl, oft unter Getäfe und in heißem 
Bujtand (Fenerkugeln), beftehen teil& vor= 
wiegend aus Meteoreijen (Eifen-2a., beim 

ten die Widmaitftättenfchen Figuren zei: 
gend), tetl3 aus Fiefeligem Gefrein (Stein- 
Meteoriten) wiegen bi? 300 kg. Dal. Bas 

lentiner 1884, Tſchermak 85. 

Meteorwaſſer: Regen, Schnee, vgl. Meteore. 

Meter (frz. „Gtab“”), Grundmaß des dezi— 
malen Maßſyſtems, der 10millionfte Teil des 
Erdquadranten zwifchen Äquator u. Nordpol. 
Die PVielheiten und Teilmaße merden ntit 
grieniigen bezw. lateinifchen Vorfilben nad) 

em Dezimalfyiten gebildet: Deka-, Heltos, 

Kilox, Myria-⸗M., 10, 100, 1000, 10000 m 
bezw. Dezis, Bentis, Milli⸗M., Yo, Hıoo. 
Yon m Quadrat⸗M., die Grundlane des 
Fläheumaped, Kubil«M., der Körpermaße u. 

Meterkilogramm, f. Arbeit. lGewichte. 

Meth, ſ. Mer. 

Methacetin, Mittel gegen Fieber, Migräne, 
Influenza 2c. Geſchmatkloſe Kryſtalle. 

Metban f. Grubengras. 

Methreflel, Aldert Gottlieb, 8, = °;,, 1785 
Stadrilm (Khürtnaen), + ?%, 1809 Hedenbed, 
82 bis 42 Hoffapellimeifter in Braunſchweig. 
Hrsg. des „Deutfhen Somtersticderbuches“, 


Methöde (grh.), das tonſequente Verfahren 

nad Grundjäßen, beſonders beim Unterricht 
ee ara: Ne, erotematifche, katechetiſche, 
heuriſtiſche M.) und bei ber Erziehung; me- 
1Hodifd, planmäßig; Meißodiker, einer 
der planmäßig zu Werke geht. 

Methodik (grch.), Zweig der Logik, der von 
den verfchied. wifjenichaftl. Methoden handelt. 

Diethodismud, O methodiſche Lehrweife; 
@ Lehre der Methobiften (f. d.). 

Dretbodiften (gr.), ſchwärmeriſche Sette, 
die das Chriftentum iñerlich und prattiſch 
machen will. Gründer Sohn Wesley (f 1791) 
und Georg Whitefield (+ 1770). Die Gemeinde 

erfält in Klaſſen zu 15 von gleichem Ge— 
echt und Beruf unter einem Vorſteher. 
Hauptſache ift die ſtrengſte ſeelſorgeriſche Über⸗ 
wachung des Einzelnen; Anfererungdird Re— 
vivals (Erweckgen). Mancherlei Parteiungen. 
Jet c. 20 Mill. Methodiſten. BglgJüngſt 2. A. 

1877, Lecky Geſchichte deutich 80. [Eyrillus. 

Methodius, Apoſtel ber Mähren, F 890: ſ. 

Methoni (Modon, Modoni, das alte Die» 
au: © griedh. Nomos Mefienten, 1100 E. 

Metburn Vertrag [metthjuren], der von 
dem britlichen Bejanbten M. 1708 mit PBors 
tugalabgeichlofjene ®., wodurch der portugies 
ſiſche Handel allmählich aufEngland Überging. 

Methufälem (Methuſala), Sohn Henodz, + 
nad) 1. Mof. 5, 27. 868 Jahre alt. 

Methol, Radikal in vielen organischen Ver⸗ 
bindungen. Im freien Zuſtande nicht bekañt. 

Methölacetanilid, f. Eralgii. 

Metböläther (Holzäther, Methyloryd) ers 
Balten als farblojes angenehm riehendes Gas 
durh Ermwärmen von Methylaltopol mit 
Schwefelſäure. Bum Betrieb v. Kisniafginen. 

Methylal (Methylendimethyläther), farb« 
loſe Flüſſigkeit von axomatiſchem Geruch: 
Sie depunkt bei 420; aus Methylaltkohol Braun« 
ſtein und Schwefelſäure; Schlafmittel. 

Methblalkohol (Methyloxydhydrat, ser 
NE « 
lation bes Holzeß, farblos, bei 66° breñbar. 
Erfab des Alkohols, gu Firniſſen, Anilin⸗ 
farben ꝛc. 

Metbylamin, entfteht durch Einwirkung d. 
Amonial auf Methyljodür. Farblos, von 
widerlihem Geruch. In der # verwendet, 

Methölbenzöl, ij. Toluol. 

Metboͤlchlorid (IhlornietbyN), entſteht bei 
Einwirkg v. Ehlor auf Methan, farblos, ſuͤßlich 
riechend: au Teerfarben, fir Eismafchinen ꝛc. 

Methylenblau, ziemlich echter Baummolls 
farbſtoff, dur Orgbation don ſalzſaurem 
Amidodimethylantlin u. Schweielwajierftoff 
erhalten; auch ſchnierzſtillendes Mittel. 

Metbolinhlorid (Dichlormethan), farbloſe 
Flüſſigteit mit Chloroformgeruch, aus Mes 
than und Chlor dargeſtellt; Siedepunkt bei 
420: Anäſthetikum. 

Metbniendimetböläther, ſ. Methylal. 

Methölgrün, Anilinfarbſtoff aus Methale 
vi oleit mit Methylaltohol, Natron und Chlor» 
metäpl. * 

Methÿlkafferſäure, |. Ferulaſäure. 

Metholkarbonſaure, ſaEſſigſaure. 

Metbäloryd > Methyläther. 

Methptviolett, Theerjarbitof, duch Oxyv⸗ 
dation von Dimethylanilin erhalten. 

Methölwaſſerſtoff > Methan. 

Methymna (a.@), © auf Lesbos (Meinban), 
jete Molivo. 

Dretidicha, fruchtbare Ebene bei Algier. 

Metier (fry.), [mietjeh], Hanbwert, Gewerbe, 

Metis (. Klugheit“), Oteanide, erjte Gattin 
des Zeus, die er verichlang, worauf aus ſeinem 
Haupte Athene entſpraug. 

Mẽétis (frz), Meſtize. [1501 E. F. Hafen. 
Metkovie, Bezo Dalmatien, alNarenta, 
Meetoken(grch., Metoiten), im altenthriechen⸗ 
fand d. angeſiedelten Fremden, tributzahlend. 
Meton, Athenerc. 432 vC., Urheber der nad; 
ihm bennfiten Zeitrechnung (D’jcher Cyklus: 
Sasredanfang auf Neumond nach dem Som̃er⸗ 
ſolititium.) 

Metonomaſie (grch), Veränderung eineßs 
Namens, beſonders durch Überſetzung in eine 
fremde (beſonders in die griechiſche) Sprache. 
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Metonymie (grdy.), Vertauſchung eines Be— 
griffs mit einem damit verbundenen (Lorbeer 
Metopen, . Dreiſchlitz. ſſtatt Sieg od Ruhm). 

Vetra (grich.) Gebärmutter. 

Vetra, Hlivier, franz. Tanzkomponiſt, ». 
1830 Reims, + *6 89 Paris. 

Metremphraxis (grch.), Gebärmutteran= 
ichoppung. h 

Vetretes (grch.), Flüſſigkeitsmaß = 39,90 1. 

Petri (gr), die Lehre vom Rhythmus 
(f.d.) und den Versmaßen. 

Mretriich, auf Metrit bezüigl., in Zerfen; 
auf dem Vietermaß beruhend; Mer Zentner, 
Doppelzentner; M'es Syſtem, auf dem Meter 
(f. d.) beruhendes Maßſyſtem, feit 1799 in 
Frankreich, jegt in den meiften Staaten. 

Metritid (grch.), Bebärmutterentzündung. 

Metroblennorrhöe (grch), Weiher lub. 

Hretrocareindm (greh.), Gebärmuttertrebs. 

Metrocele (grh.), Gebärmutterbruch. 

Metrodynie (grch.), Gebärinutterichmerz. 

Metrologie (Irch), Lehre von dein Maßen 
und Gewichten. 

Metromanie (gcH.), Mafistollheit. i 

Metronöm (Metrometer, grch., Taktmeflcr), 
ftavingender Pendel mit verjchiebbarem Ges 
wichte und einer Skala (M. M. ift Mälzeld 
Pt., 1816). {Mutter gebildete Namen. 

Metronymika (grh.), nad) den Nanten der 

Metrson (ard.), Tempel der Cybele in 
hen, wo attiihes Staatsarchiv. 

Metropsle (grch.: Metropdlis), eigentlich 
Mutterftadt, in Gegenſad der Kolonialjtäbte; 
dan Provinzial- oder Landeshaupt@. 

Metropolitiän) (grh.), Erzbiſchof; M⸗Kir⸗ 
che, Hauptlixche, Kathedrale. 

Merroptöfe (garch.), Gchärmuttervorfall. 

DVretrorrheris (arc).), Gebärmutterzerreißg. 

Metrorrboe (grch.), Weiher Fluß. 

Metrosidöros vera (Nunibaum), Qeptofper- 
meen; Molukken; liefert Eiſenholz. Von M. 
robusta (Nata⸗, Feuerbaum, neujeeländifche 
Eiche) Nuybolz. 

Dtetrofföp (arch.) » Mutteripiegel. 

Metrotomie (ard).), Kaiferichnitt. 

Motroxylon sägus (S. Rumphii, Sago— 
palme), Palmen; Oftindien. 

Metrum (grchi), Maß, beſonders Versmaß. 

Dtetſchnikoff, Elias, , ⸗ 1845 im Gouv. 
Chartkow, 1870182 Prof. der V in Odeſſa, jetzt 
in Smela (Kiew). 

Metiu, Gabr., nieberländ. Genregf (Volld» 
genre), « 1629 Leiden, + %%/,, 67 Unjterdam. 

Detiys, Ei. Mafiys. 

Nette (Matutina), der vor Tagesanbruch 
gehaltene Frühgottesdienft. Chriſt M. am 
Weihnachtofeſt. 

Metten, Altweiberſom̃er. (1854 Ew. 

Metten, Dorf, Niederbayern, aDonau, 

Vettenleiter, O JPominicus, S. 9%, 
1822 Thanhaufen, 7°, 68. J0oh. Georg. 
Kirchenkomponiſt, Bruder v. D. # St. Ulrich 
bei Ulm, + 0 1858 Regensburg. 

Metternich, (D Alemens Wenzel Lothar 
Fürſt v. M., öfter. Staatslangler, = 2], 
1773 Eoblenz, 1801 Gefandter Dresden, 1803 
Berlin, 1806 Paris, 1809 Miniiter des Aus⸗ 
wärtigen, 21 Haus, Hof- und Staatälangler, 
leitete fafı 40 Jahre tang die öſterreichiſche 
Potitit in freibeitsieindlihem Sinne; in 
diefer Weije maßgebend auf den vongreſen 
von Aachen, Karlöbad, Troppau, Laibach u. 
Verona; flüchtete nach dem gegen ihn gerich— 
teten Aufſtand, vom 2%, 48 nad England, 
51 zuritd, + 2%, 59 Wien. {d%, 386). gi. 
Deazade 89; Memoiren 80.86 VILl., hreg. 
von ſeinem Sohn Richard. O Sürſt Nidard 
v. M.Winneburg, Sohn dv. &, öſterr. Dip⸗ 
lomat, * "7,1829, vermählt 56 mit der Gräfin 
Bantine Edndor, [®, 387] einer der ovigis 
neuſten u. geiftreidyiten Frauen der dfterr. 
Ariftofratie, 59:71 Botſchafter Baris, feit 1861 
erbliches Mitglied des Herrenhauſes. 

Mettenr on pagos Krana)Astöbrang basic), 
der das Umbrechen, d. h. das Unordnen des 
Schriftſatzes in Seiten beforgende Eeter. 

Mettingen, Dorf, preuß. Negbez. Münſter, 
Kr. Terlenburg, 3679 E., w. 3. 

Mettlach, Zabritort, preuß. Negbez. Trier, 


Kr. Merzig, a’Saar, 1536 €. E. Steinguts u. 
Moſaikfabrit (M'er Platten). 

Mettmann, (D Kreis, preuß. Regbez. Difiels 
dorf, 252 qkm, 75442 E. Landratsamt in 
Dohwintel. & © in O, 7806 E. E. AG. 
Eeidenfabriten. Dabei die Neanderhöhle. 

Diettray [=tä]. O fr}. Dep. Indre-et-Loire, 
1416E. B. Ackerbautolonie für jungeVerbrecher. 

Metz, Ou. Otreis, Haupto des Bezirks Loth⸗ 
ringen v. Elſaß-Lothringen, a / Moſel, 60194 €. 
E. @ 1. Ordnung (mit 12 Forts). RBSt. AG. 
LG. XVI. Armee: E., Kriegsichule, Kathe- 
drale. Wolls u. Vaumwollſpiñerei. W. zur 
Nömerzeit Divodurum, Haupt® der Medio- 
wmatriter (daher in fpätröm. Kaiferzeit Ve— 
diomatrica), zur fränf. Beit war es (Mertis) 
die Haupto don Auſtraſien; tm 11. Jahrh. 
erlangte c8 Meichsfreiheit; ?%/, 1552 geriet M. 
in die Hände der Franzofen, 1870 dv. Deutich- 
tand zurückerobert. In der Umgebung 1870 
mehrere Xen (def. bei Vionville u. Grave— 
Lotte), jeit !%/, Belagerung der © u. ?"/,, 1870 
Kapitulation Bazaines. [, %in.408.] Bol. 
Topographie dv. Lang 2.4. 84, Geſchichte dv. 
Weſtphal 75/77 III, Bazaine L’Arınde du 
Rhin?1, Paulus, Gefhichte derCernierung 75. 

Meg, Auguf, deutſcher Bolititer, 2%, 
1818 Dreiethenhain, 52 in der heji. Kanter, 
Mitbegründer des Nutionalvereind, 71 im 
beutfhen Reichstage, + ?%, 74 Darnıftadt. 

Megboch, DHuR.,F, Waldhornift Brauns 
ſchweig, «1, 1822 Wehlau. O Richard, Sons 
ponijt Hattover, Sohn v. O,⸗1844 Danzig. 

Metze, eheın. Hohlmaß, in Preußen 3,43], 
Baneın 37,98, Sachſen 6,, Oiterreich 61, 1. 

Metzgerſpoſt, Botenpojt im fpäteren Viittels 
alterdurd auf Viehkauf ausgehende Mepger. 
WMigang, vergeblicher Gang. 

Metzgerſprung, feitliherUmgug in München 
am Faͤſchingsmontag. 

Metzingen, © württ Schwarzwaldkr., DU. 
Urad), 5307 E. E. Tuchfabrikation. 

Megler, Yaufine, geb. Löwy, Konzerts 
jängerin (Alt) in Leipzig, « 21), 1857 Theres 
fienjtadt. 

Dietich, Karl Georg Levin v., ſächſ. Mis 
niiter, » ?%, 1836, 85 Diinijterialvat, 91 Mi— 
nifter des Seren und Außern. 

Meuchelmord, ſ. Mord. 

Meudon [mödong), © franz. Dep. Seines 
et=Dije, unweit der Seine, 8005 E. E. Schloß. 
%'%, 1871, verunglücter Ausfall der Bariier. 

Meulan [mölang}, © franz. Depart. Seine— 
etsDije, a/Seine, 2377 €. E. 

Meulebete ſmöle⸗]), Martio belg. Prov. 
Wilandern, 9035 &. E. Spiven. 

HMeulen [müs], Adam Frans van der, 
x, «1, 1632 Brüſſel, + 2%, 90 Paris, 

M&äum athamauticum, f. Barwurz. 

Meung imöng], © frz. Dep. Loiret, ajQoire, 
3167 E. E. % "iz 1870. Großherzog von 
Meckleuburg Schlägt Chancy. 

Meurice mörihs), Paul, franz. Dichter, 
+ 1820 Paris, Romane, O/. 

Meurs = Vlörs (©), (1. D.). 

Meuriault ſmörßohl, © franz. Dep. Töte 
d'Or, 2382 €. E. $ 

Meurſius, Zob. (Yan de Meurs) der Ältere, 
%, ⸗ 2, 1579 Loozduinen beim Haag, + 0%, 
1639 Eorö. Werke 1741/63 XII. 

Meurthe Emört), A’ in Ditivanfreich, geht 
T. zur Deofel, 161 km I. (130 ſchiffbar), durch— 
fließt das franz. Dep. M.seteMviclle, 5232gkın, 
444150 E. 4 Arrond. Haup:o Naney. 

Meuſe [möyj’), frz. = Maas. 

Meuſebach, Karl Hartwig Freißerr v., 
Keier der deutichen /, # 9,1781 bei Artern 
+ ?°:, 1847 bei Potsdam. 

Dieufel, Job. Georg, Lexikograph, #1", 
1743 bei Bamberg, + ?%, 1820 Erlangen. 

Meufelbah, Dorf, Schwarzburg-Rudol—⸗ 
ftadt, Oberherrſchaft, a!Schwarza, 1737 E. 

Meuſelwitz, © Sahjens Altenburg, 4322 E. 
E. Braunfohleng. 

Meute, Anzahl Hunde zur Jagd. 

Meuterei, gemeinihaftl. Auflehnung von 
Untergebeuen (Soldaten, Seeleuten, Ger 
fangenen) gegen ihre Borgejegten. 

Mewar(Dtegwar, Udaipur), indobrit.Schußs 





Mewe— Merito 
188 —— 
ftaat, Radfhputana, 32814 qkm, 1494220 E., 


Haupto Udaipıur. 


Mewe, © weſipreuß. Regbez. u. Kr. Marien» 
werber, a Ferſe u. Weichſel, 4080E. AG. 

Mewlewi, Orden der tanzenden Derwiſche, 
geſtiftet von Dſchelal eddin Rumi (f. d.). 

Mexborougbe⸗böro)], © engl. Grafſch. York, 
Weſt Riding, a /Don, 7781 €. 

Mexikaniſcher Meerbuſen (Golf v. Mexiko), 
Buſen des Atlant. Ozeane, zw. Cuba, Merilo 
und den Vereinigten Staaten. 

Merito (Mejico), ſmehchiko), O amtlich: 
Estados unidos de Mejico (Bereinigte Staaten 
dv. M.), nordamerik. Bundesrepublit, zwiſchen 
Bentralamerifa u. der Union, im O. vom Golf 
v.M., im W. vom GroßenOzean befpült,1946523 
qkm, 12056046 fpan. ſprechende E., Darunter 
19 Proz. Europäer u. Einheintijche europäifcher 
Abtunſt (Kreolen), 38 Proz. Eingeborene, meiit 
Hriftl.anfäffige! Hbiaen&omanches Saite) 
u. 43 Broz. Neiſchlinge, v. denen die Meftizen 
am zahlreidjften. Ein gebirgiges Tafelland v 
1000;8000 m Meereshöhe, das ſich nach D. u. 
W. terraffenartig abituft; im ©. das vulkan. 
Plateau v. Anahnac mit Bil v. Orizaba (5420 
m) u. Bopocatcpeti (5420m). de meift uͤube⸗ 
deutend, nur im N. der Nio Grande dei Norte, 
der M. v. ber Union treiit u. der unterfte Lauf 
des Colorado v. Wichtigkeit. Zahlreiche Biiien- 
feen. Klima 38onen : tierra caliente(feudhtheiße 
Küftengegenden mit trop. Pflanzenweln) / tierra 
templada (1200,1700m0, gemäßigt, geſund, Sud⸗ 
früchte), tierra fria (über 1700 ın, fühle Re: 
gion, Cerealien, Obit, Kartoffeln). Haupt- 
erzeugniſſe: Kochenille, Droguen, Erze, Gum̃i, 
Gold (jähel. für 6 Mill. A), Häute, Bent 
Hölzer, Kaffee, Kakao, Kautjchut, Veder, Pferde, 
Kinder, Sariaparilla, Silber, (jährl. für 120 
Mil. A), Epinftoffe, Tabak, Vanille u. Buder. 
1521/1875 für 13717 Mill. 4 Gold u. 739, 
Mil. 4 Eilber produziert. Handel: Uusfuhr 
(92/93) für 367,, Mill. A, davon Edelmetalle 
für 237, Mil. A. SHandelsflotte: 260 See— 
ſchiffe, darunter 47 Dampfer. Shiffsße- 
wegung (1891/92): es lieſen ein: 8620 Schiffem. 
2689149 Toñen, aus: 8585 E djiffe vun 2624225 
Zoien. Hauptdäfen: Veracruz, Tampico, 
Mazatlaı, Suaymes, VBrogrejo. Einteilung: 
27 Staaten, 1 Bundesdiitrilt (Diftrito Federal) 
u. 2 Xerritorien (Baja California, Tepic). 

aupto M. Berfaffung: *, 1857. Un ber 
Spige ein Präſident für 4 Jahre, daneben ein 
Kongreß auf 2 Jahre gewählt, mit 2 Häufern. 
Herrſchende Kirdye: röm.=Tath.; 3 Erzbi— 
ſchöfe zu M., Morelia u. Guabelajara, 10 
Biſchdfe inuahme: (1893/94):40060000 Don. 
Ausgaben: 39876260 Doll. ; Ausgabe-Budget 
der Einzelftaaten (90) 16174329 Dell. ; Staats- 
icduld_1893: 25 Mil. Pf. St., davon Mus 
Bere Schuld 16427500 Pfd. St. Armee: Fries 
densftärfe (mit den Rejerven): 3660 Offiziere 
u. 45000 Mali, 7000 Pferde, 3000 Maultiere; 
Kriegsſtärke: 3700 Offiziere, 132000 Mali Ins 
fantrie, 25000 Mañ Bonakterie, 8000 Mañ 
Urtilferie, in Summe 166000 Man. Artegs- 
flotte: 5 Schiffe mit 18 Kanonen. Bappen 
[& Sig. 97). Flagge (Fi. Fig. 45]. F. (1898;: 
11112 kma T. (1893): 61000 km. Bel. U. v. 
Humboldt 1809/13 V, Richthofen 54, Ratzel 
78, Kahlig 80 und Oswald 2. A. 83, von 
Heſſe⸗Wartegg 90, Howell 92. O Staat in D, 
19812 km, 836165 &. Haupt® Toluca. 
Haupt® v. (D, 2285 m ü. D., auf dem Plateau 
v. Anabuac, unweit des Tezcuco⸗Sees, 329535 
@. E. Kathedrale, Uniwerfität, Bergichule, Aka⸗ 
bemie der ſchönen Fünfte, Gold⸗ u. Silber: 
waren, Leber, Tabat, Tertilinduftrie. M. das 
Zenodtitlan ber Azteken — w v. (D: um 650 
v. ben Tolteken bejegt, denen um 1200 bie 
Azteken folgten, deren Reid) mit der Haupto 
Tenochtitlan, zu hoher Kulturentmwidelung ges 
langte, 1519/81 durch Ferd. Cortez (f. d.) er⸗ 
ecubert u. biß 1540 verwaltet twurde. Seitdem 
ſpan. Vizekönigr. Neufpanien; 1810 Aufftand 
des Pfarrers Hidalgo, 21 Guerreros u. Itur⸗ 
bides; letzterer 22:23 Kaifer, worauf M. eine 
Föderativrepublit wurde, die Santa Ana in 
eine zentralifierte verivanbeite. *#,, 36 Ans 
erfenung der Unabhängigkeit von Epanien, 
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46.48 Krieg mit den Ver. Etaaten um Teras, 
das, nebft Keu:Calijornien im Frieden v. Gua—⸗ 
dalupe-Hidalgo (?/, 48) verloren ging. Pie 
europ. Exekntion wegen nicht bezahlterSchulden 
61 führte zur Eroberung durch die Franzoſen, 
die nad der Eroberung von Ruebla (?", 63) 
In Megifo einzogen u. zur Errichtimg de3 Kaifer- 
reichs mit (ben öjterr. Erzherzog) Maximilian J. 
and. Epipe (feit 27,64), ver nachA bzug d Fran⸗ 
zofen (66) gegen die Republikaner unterlag u. 
39, 67 kriegsrechtl. erjchoffen wurde. Wieder- 
berfteflung der Republik: jegiger Präſident der 
92 zum 3. mal gewählte Rorfirio Diaz. Vgl. 
Prescott Groberung 1845 11, über die franz. 
Erpedition und das Kaijertum: Labedolliere 
66, Kendall 72, Niox 74, Hale 89. 
Meyenburg, @prenb. Regbez. Potsdam, Kr. 
Ditprieguig, a’Stepenig, 1707 ©. E. AG. 
Dabei das adel. Fränleinftift Marienfließ. 
Meyer, O Friedr. £ndw. Bild, /, = ?°], 
1759, + 1840 Holſtein. & Jod. Keinr., 
E u. Kunftlener, = 1%, 1759 Etüja am Zü— 
tier See, + '*,. 1832 Weimar. Freund u. 
Mitarbeiter Goethes. /. O Zriedr. Job. 

or, /, * °'j, 1760 Hamburg, + ?'!n 1844, 
Freund Kiopftods. O Ernfl 5. 3. M. —. 
“2, 1791 Hañover, +"); 1858 als Prof. 
Königsberg. O Jof.. VBerlagsbuchhändler, » 
9%, 1796 Gotha, gründete dort 1826 das Bis 
bliographiiche Zuftitut, verlegte e8 28 nad 
Hilddurghaufen, gab dad „Univerfum”, das 
Nice Univerſal-Ronv.-Lexikon 2c. heraus, er= 
ward fich durch originelle Anfjafjung des Buch= 
haudeis un biefen, u. ourd) feine populären 
auf allg. Bildung abzielenden Werke um Aufs 
Härung bie gro hten Verdienfte, +?" 56. 
Bernd. Ritter v., ultramont. Rolititer, « 
12/,. 1310 u bei Luzern, 41 Kanzler des 
Kantons, Gründer des Gunberbundes, 47 ver= 
trieben, 51 Minifteriofrat Wien, + %, 74. 
Sriedr. Aug., Dichter (Bjend. Kriedr. Brus 
nold), = ?%,, 1811 Pyritz, + %, 94 Joachims⸗ 
that. Joß. Georg, (M. von Bremen) 
Geures, ⸗ °°,, 1818 Bremen, 272 86 
Berlin. O Georg Herm. v., Naturforſcher, 
« !%, 1815 Fraunkfurt M, ſeit 44 Projejjor 
Bürid, + *, 92 FrankfurtM. Begründer der 
anatom.ephyjiolog. Richtung in der F. Haupt⸗ 
werk: „Lehrbuch der” 3. U. 1873 u.a. (10) 
Bird. Leuthofd v. M. Arnswalde, preuß 
Polititer (konſi), « ??/,, 1816 Berlin, 46 Land⸗ 
rat in Arnswalde, Abg., + 1%, 92. (11) LCeo- 
sold v., Rianift, + ?%,, 1316 Baden bei Wien, 
ed 83 Dresden. (12) Friedr.. gen. M. v. 

alded, L, Prof. f. Germaniftit Heidelberg, 
..s 1824 Arolſen; Dramen. (13) Herm. 
Iuf., Sofu u. Geſchäftsnachfolgert v. ©, « %, 
1825 Gotha, verlegte das Geſchaͤft 1874 nad 
Leipzig, gründete Meyers Konderſi-Lex. (5. U. 
93 ff.) u. machte das Bibliogr. Injtitut durch 
Fleiß und Talent zu einem der erficn buch— 
händleriſchen u (14) Konr. Serd., 
Kilchberg bei Zürich, « 17/,, 1825 Hürich, 
Meifter der hiſtor Novelle. BF. „Huttens legte 
Tage” (Epos); „Jürg Jenatih” (dtoman); 
„Der Heilige”, Bedichterc. [E), 388]. (15) Jür- 
gen Zona, &,* ?5/,,1829 Hamburg, 68 Prof. 
Bon. Schr. Philoſ. Zeitfragen” 2.91.78. (16) 
Jul, Runft/ Minden, = 2°), 1830 Aachen, 
72:90 Direltor der Berl, Gemälbegalerie; neue 
Augg. o. Naglers Künftler-Leriton. (17) Leo, 
Sprachjoxſcher, » %, 1830 Bledeln (Haliover), 
feit 55 Prof. Dorpat. Bf. „Gram̃atik ber 
grieh. u. lat. Sprade”; „Die got. Sprache“ 
x. (18) Il, Loth., 3, Brof. Göttingen, « 
9, 1830 Varel. Br „Moderne Theorie ber 
a" 5. A. 1884. (19) Alex, freihändl. A u. 
Bolititer, » °*f, 1832 Berlin, 71/76 General- 
fefretär des dentfchen Hanbelstag3, 76/88 Mit 
glied des preuß. Abg.-Haufes, feit 81 des 
Reichötages. Bf. „Über die ftantsredtl. Stels 
lung der deutich. Schutzgebiete“ 87. (20)Ienny, 
GSefangslehrerin, « 2%, 1834 Berlin, F ?%, 94 
daſ. (21) Heinr. Sriedr. Ludw., Schachſpieter 
u. /, » %g 1839 Anderten bei Hañover, feit 
66 Lehrer in Sybeuham bei Xondon. Problems 
fach. Schachleitfaden“ 82. (22) Rud. Serm., 
/, » "9, 1839 Prov. Brandenburg. Bf. 
„Der Emanzipationstampf des vierten Stan— 
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bes‘ 2c. (23) Yan, frz. /w Prof. Paris, « 
11, 1840 dal. (24) Georg, Fr, feit 1889 
Brof. Heidelberg, = ?Y), 41 Detmold. (25) 
Klara, Oin, fönigl, Schauſpielhaus Berlin, 
* 1848 Leipzig. (26) Franz Sales, kunſtge— 
werbl. / Prof. Karlsruhe, « %,, 1849 Ken⸗ 
jingen. (27) Guſtav. P Prof. Graz (feit 1877), 
* 2°),, 1850 Großitregliß. (28) Eduard, w/, 
feit 1889 Prof. Halle, = *°/, 85 Hamburg, „we 
des Altertum”. (29) Klaus, Genreg‘, Karls⸗ 
ruhe Prof. Kunftichule (feit 1890) = 2%,, 56 
Linden bei Hatiover. Holänd. Szenen aus bein 
17. Jahrh. (30) Sans, Sohn u. (13), = "27, 
1858 Hildburghauſen, 82/83 Reije nach Dit» 
afien GBeſchr. 85). OAfrika (86,89), Erfteigung 
des Kilima Noſcharo, (f. d.); geriet 88 in 
ee Sefangenjchaft, aus der ihn Engländer 

efreiten; Teilhaber des Biblivgr. Inſtituts. 
TE. „Bun Schneedont des Kilimandſcharo“ 88; 
„Oſtafritanijche Gleticherjahrten” 90, 

Veeyer von Knonau, Gerold, ſchweiz. W/ 
Brof. Hürich (jeit 1872), « 9, 43 daf. Schon 
der Vater (Verold Ludw. M., 1804/58) u. ber 
Großvater (Gerold M., 1769/1841) waren W/. 

Meyerbeer, Giacomo (Jatob Liebmañ 
Beer), g, « %, 1791 Berlin, 1842 General: 
mufifdirettor daf., + ?/, 64 Paris. Opern: 
„Robert d. Teufel”, „Die Hugenotten”, „Nord= 
ftern“, „Brophet”, „Binorah”, „Afritanerin” 
u. v. a. Kluges melodijches Delorationzgenie, 
ein virtnoſer Berechner des Erfolges; bei 
ſtaunenswerter Beherrſchung neuer Mittel 
doch iñerlich hohl. G, 389). Vol. Mendel 68. 

Meyerheini, (D Eduard, Genrex, ». 1808 
Danzig, +'%, 79 Berlin. Deutſches Bauern⸗ 
leben. & Bild. Aler., Bruder v. O, 8, 
* 1815, + 1°), 82 Berlin, Pierdeititde, Yagers 
genen. O Franz, Sohn v. (W, # 1338, + 80, 
Oentegf. 6) auf, Bruder von Q, Tiergt, 
«1%, 1842, Mitgl. der Alademie in Berlin. 

Mevern, Bird. Frieder. v., /, « 1762 
Ansbach, + ’*, 1829 FranffurtW; Bf. des 
Romans „Dya⸗-na-Sore oder die Wanderer” 
3. A. 1840. 

Meyer Olbersleben, Miaz,Komponift, Brof. 
am kgl. Konſervatorium Würzburg, ». 1850 
Olbersleben. 

Meyr, Melchior, / u. %/, # 7°), 1810 Che 
ringen (Banern), +?%, 71 Münden. Bf. „Er: 
zählungen aus dem Kies“ 3. A. 75 1V; Ro— 
mane, Pramen, Nov. ꝛc. Bgl. Bothmer 74. 

Meyſenbug, Wild. Frär. Rivalier o., 
bad. Minifter, « ?%/, 1813 Caffel, 56/60 Mi— 
nifter des Außern, fchloß 59 das Konkordat 
ab, +, 66 Karlsruhe. Geine Schwefter 
Malvida, » 23/,, 1816, in Rom lebend, fchrieb 
„Memoiren einer Fdealiftin” (anonym 82111). 

Meytens, Martin van, Porträt@, «1695 
Stodholm, + 1770. 

Meywar, inbosrit. Schupftaat, ſ. Mewar. 

M.E.g. » Mitteleuropäijche Zeit, |. Ein 
heitägeit. 

Meza, EHrifktan Zulius de, dän. Generat, 
« 14, 1792 Helüingör, 64 Oberbefehlshaber 
ber dünifhen Armee, + ?%, 65 Kopenhagen. 

Mieze [mähf], © Bag Depart. Herault, 
a Etang de Thau, 6326 ©. E. 

Se ſmehſauk], eriofhener Vultan in 
den Ceveñen, 1754 m. 

Mezeray [mehs’räh], Srançois Eudes de, 
* 1610 Ry bei Argentan, 75 Seftetär ber 
Akademie, + ?9/, 83 Bari; fehrieb: „Histoire 
de France* 43:51 III. 

Diesger, Joß. Georg, *, Wiesbaden, » 7%, 
1839 daf., Begründer der wiſſeuſch. Maffage. 
Val., Moſengeil 1875. 

Areziered ⸗ſjährſ, © u. franz. Dep. Ar— 
beiied, a/Maas, 6700 €. E. ?/, 1871 von ben 
Zenticen genomen. Vol. Shohr 79. 

Meziered [mebjjähr], Alfred, franz. is, 
Brof. Baris, « 1826 Nehon (Lothr.). 

Mezö-Bereny, Dorfungar. Komitat Bckes, 
12469 ©. _ (12674 ©. 

Wezö-Kövesd, O ungar Komitat Borfod, 

Vlezc-Zur,[mäfde], © ungar. Komitit Ja— 
zygien⸗Groß, Kumanien-Szolnok, 23757 E. 

Mezzanin = Entrejol. B. Getreide, Vieh. 

Mezjzatinta (ital.), Mittelfarbe,; M'Manier 
bein Rupferfih = Schwarztunft (f. d.). 
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Mezzo (ital. 8), mittels, halb⸗ M. forte, 
Halbftart; M. piano, ziemlich leife; Mozza 
voce, mit halber Stim̃e ꝛc. 

Mezzofanti, Giuf., Sprachkeñer, « 177, 1774 
Bologna, }'*/, 1819 Neapel; lañte 58 Spraden. 
Vgl. Beſlesheim 1880. 

ezzo jũſo, @ ital. Brov. Palermo, 6398 E. 

Mezzolombardo (Wälſch-Metz), O Tirol, 
BezH. Trient, a Noce, 4019. Gegenüber 
Mezzotedesco (Teutſch-Metz), 1946 E. 

Mezzo-Soprano (itul.), die Fraucıı= (oder 
Knaben-)Stime, bie zw. Alt u. Sopran liegt. 

mf. mezzoforte (j. Mezzo). 

Mfuͤmbirs, Agruppe Oftafrika, zw. Tanz 
ganika- u. Albert Edward-See, 4000 m, mit 
dem thätigen Vulkan Virungo. 

mg, Abtürzung für Milligrai; Ms (2) = 
u r & 

lin, © ruſſ. Gouv. Tſchernigow, 11796 E. 
ao, ®, f. Kioto. 

Miaotjſe, j. Miautje. 

Miargyrit (Silberantimongfanz), 9, eijen- 
ſchwarz? Schweſel 21.5. Antimondt,,, Silber 
36,9. Auf Eitber verbüttet. 

Miaskowſki, Ang. v. 83, feit 1891 Broi. 
Leipzig. = 2°), 38 Pernau, Livland. /. „Das 
deutjche Erbrecht 2c.” 82/84 IL. 

Miaͤsſsma (grch.), in der Luft od. iin Boden 
ſich entwidelnder u. durch Einatmung od. mit 
dev Nahrung in den Körper gelangender An— 
ſteckungöſtoff, erzeugt die fog.m’lifhen Arank- 
Beiten, wie Wccjielitcher zc. 

Diiaulid, Andreas BoRos, griech. Frei— 
heitsfäntpier, = 1768 Negroponte, fiegte 1822 
dei Patras und Spezzia, vernichtete 12], 25 
im Hafen von Modon einen Teil der türk. 
Stotte, fiegte 26 am Kap Papas, verbrafite 
aus Haß gegen die ruſſ. Partei die griech. 
Blotte in Poros 2, 31), + 7%, 35 Athen. 

Miautie (Miaotfe), barbariſcher Vollsſtam̃ 
im gebirgigen ©. Chinas. 

Miava, O ungar. Komitat Neutra, 9997 E. 

Mica, = Glimer. 

DVieagrapbie(geh.), Hromolithiographiicher 
Druck auf diine Glimerblättchen, mit denen 
Olasmalereien nachgeahmt werden. 

Miceli tmitichegli], Luigi, ital. Staalsmañ, 
« 1825 Longobarbi, 7981 und 88/91 Miniſter 
für Aderbau und Handel. 

Micellen, j. Mizellen. Michigan. 

Aich., Abkürzung für den nordanter, Staat 

Micha, aus Moreithi, jitd. Prophet, wirkte 
3. 8. Histias c. 700 v. T. 4. Kön. 15. 

idäcl, ein Erzengel (Dan.10,13), Batvon 
Ssraels, m. Luciſer ut. d. Füßen dargeftellt. 

Michael, D Mikofälewitfh, Großfürſt v 
Rußſland, » *],, 1832, 63 Statthalter von 
Kaukaſien, 57 Batte der bad. Przſſ. Cäcilie 
a 2, 91), 77 Obexbefehlſshaber der kankaſ. 
Armee gegen bie Türkei, 81 Präjident des 
Reichſsrais, Generaljeldzengmeifter. (@) I. 
Obréenowitſch Fürfl v. Serbien, f. Obreito: 
witih, GM. Pfellos („Stotterer”), grch. &. 
* 1020 Stonjtuntinopel. 

Mihaslid, O Job. Pavid, + und Orien⸗ 
talit, = 1717 Halfe, 50 Prof. Göttingen, + 
227,91. @Joß. Benjamin, O/,* 2 1746. 
Bittan, + 7, 72 Halberitadt. O Karoline, 
” 2%, 1763, in 2. Che 1796/1809 mit U. W. 
dv. Schlegel vermähft, von ihm geſchieden, 
dañ Gattin Schellings, + '/, 1809. @ Otto, 
&/. * "%, 1826 Lübbecke, 49 politiic, vers 
folgt; 61 Mitglied des Abg-Hauſes, 67 Des 
Reichstags; 77 Direktor in Reichstanzleramt, 
79 Borfißender der Verwaltung des Reichs— 
invalidenfonds, + 9,, 90 Berlin. I Schriften 
73, 11. © Adolf, Yrdjäol., # 7%, 1835 Kiel, 
jeit 72 Prof. Straßburg; ſchr. über da3 Par— 
thenon 71 ıc O Karoline, Romaniſtin, 
ſ. Vasconcellos. 

Michaelsorden, '%, 1837 von König Lud— 
wig I. eineuerter bayr. Verdienſtorden [’%, 
Fig. 61], 5 Klafien (aegr. 1693). 

Vihacld: (St) und Georgsorden, ge: 
jtiftet 1818 von König Georg III. v. Groß— 
britaliien; 3 Klaſſen. 1 gig. 65). 

Michael Wisniowicdi, König von Polen 
166973, 4 1638, + '%,, 73 Lemberg. . 

Michailow, Hajenort am Ditufer des Kaſpi⸗ 
32 
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ſchen Meeres, einer der 3 Ausgangspunkte 
der Transtafpifhen Bahn. 
Michailowskaja, Staniza, Prov. des Do- 
nischen Heeres. 17848 &. Jahrmärkte. 
Michailowski-Danilewski, ruff. — 
“1790, + 29 1848 Peterbburg. Vf. w db 
Kriege 1806115, 498. VIT 
Mihaur [milhoh), Andre, 9, « 1746 Sare 
tory b. Verfatlled, +1802 Madagastar; Reijen 
in Berfien, NAmeritu. Amerit. Flora. 
Michaud (milhoh], Zoſeph Frangois, fra. 
wW/Z, # 1%, 1767 Aibens (Cavoyen), + 3%, 
1839 Paſſy; Hauptwerk: „Listoire des croi- 
sndes®, deutfch vil. 
Michel [miihäl), O Francisque Jav. 
frz. Zw und Rultucw, #181, 1809 Lyon, dort 
Prof. Ausgaben älterer frg Sitteraturdents 
snäler. Marc Antoine Amedee, Be 
Vaudeviſledichter, = 22}, 1813 Marfeille, + 
127, 68 Paris. & Soukke, frz. Kom̃uniſtin, 
1836, en — Memoiren 86. 
Michel Angelo Buonarroti [mitel alle 
dichelo], 8. E u. A, * 9, 1475 Kaprefe bei 
Florenz, 1505 vom Bapft Yultus II. nad 
Noın berufen, + daf. 9%, 74; ausgezeichnet 
durch die Großartigkett und Erhabenheit 
feines Stils. Grabmal des Papſtes Yulius IT. 
mitt der Moſesſtatne; Freslen in der Si 
tinifchen Stapelfe; Kuppel der — 





Nam. Huch /. Gedichte (deutſch 1875). [ 
in. 390.) Vgl. Springer 2. X. 83. Eymonds 
2 IT. M. als Dichter: Thomas 91. 
Michelau, Dorf, bayr. Negbezirt Ober» 

franfen, 2062 E. E. 

Michelet miſch'lä), O Zules, fra. “ 

«2, 1798 Paris, + 9, se ee Bf. 

„Hist. de France* n. 7 XIX; „Hist. 

de la r&volution ae n. U. 8 IX. 

Vyl. Correard 86. DKHarl £udw., S, «Mn 

1501 Berlin, 29 Prof. Berlin, + '!%,, 93 dal. 

Hegelianer. Vf. „Geſch. der nenſchhen ſeit 

1775" 55/60 IT, „Syſtem ber 45 76/81 IV. 
Micheli, A 1. Saumicheli. —— 84 c. 
Stichelis © Sriedr. altkath. +, ⸗2, 1815 

Milufter— 186471 Prof. Braunsberg, + ?9, 

86 Freiburg Br. /. Bi. „Katholiſche Dog> 

mar” Stun. @ Alexander, Landfhaftsgl, 

* 3 1823 Müniter, + 2°, 68 Weimar. 
Mihete 0331, Michelozzo, ktat. Q und 8, 

* 1391 Florenz, + 1472 

Drichelien, D Andreas Ludwig Jakob, 
rw, « 9%, 1801 Satrup, 42/61 Brof. Jena, 

48/49 Mitglied der Frantfurter Nat.Berf., 

62,64 Vorjtand des Gern. Muſeums Nürns 

berg, +, 81 Schleswig. O Konrad, B, 

180% Satrıp, aründete 58 die land» 

wwirtihaitliche Lehranitalt Hildesheim, + 9%, 

62 da}. O Eduard, Eohn u. Na folger von 

@. * 11.1838 Hadersleben, + ?i, 94 Hildesheim. 
Nichelitadt, O Neil. Mrov. Starten urg, 

Kreis Erbach, im Odenwald, 3084 €. E. AG. 
Michteld ſmiſchjäll, Zoſ. Alfr. Fav., fr3. 

E/, + "jr 1813 Rom, + "9%. 92 Paris. 

3f. „Histoire de la peinture flamande et 

hollandaise* 65/76, X; „Rubens* 4. U. 77; 

„Van Dyck* 80 u. a. 

Michigan (mitfhieän), O Staat der nord⸗ 
amerifan. Union, umfaßt 2, dont Oberen, 

Michigar- und Hurons&ce begrenzte Halb: 

infeln, 152585 qkm, 2096889 &. 3, Land» 

wirtichaft und Snbuitrte. Schnuld (1890): 

6308294 Doll. Haupt® — 2 Senatoren 

und 11 Repräſentanten nach Wafhington, 

M.1837 Staat. OZa' See, zw. Oberen uͤ Huron 

Eee 58413 qkra, 1791, m il. d. M. 
Midigan:Eity [mitjehtgän ſſittij. O nord⸗ 

amerif. CraatIndiana,a/Michiganfee,10776E. 

Micheacdn {mitfehoe], wertfan. Staat, 

63642 qkm, 830000 E. Haupt® Morelta. 
Michon [miichong], gean Hippolyte, fr}. 

sd und —A « “1, 15806 La Roche⸗ 

Sreffange, + %, 81 Montaruzier. 

Micken, die gabelartigen Gewehrftände an 

Wachtlokalen. 

Mickiewicz [ntizliewitich], Adam, ber. polu. 

, *°*],21798 Nowogrodet, 40148 Prof. Paris, 
7 °%,, 55 Konſtanttnopel. Schr. Poet. Werke, 

Rn „Aber flaw. /*. Val. Ladislaus IM. 88. 
vrickütz Rob., forſtwiriſchaftl. /, « 2%, 





Micklucho⸗Maelay — Wtieler 





ee aa 





LEITET mm M ——— 
1818 Öfterr.»Scählefien, 72/84 Fachdirektor im ı Mieltch, —— 1515 Mün⸗ 


öſterr. Ackerbauminiſterium. 

Micklucho⸗Maclay, Rikolaus v., ruſſ. 
Reifenber, 1846, bereiſte Maroflo, Neu: 
—F und Polynefien + 88 Peerhurs 

ickmack, —A Spitbilberet 

—— — Gugelbakterie), Bakterien; 
M. septicus bei Byämte und Septichämie im 
Eiter und Blut. M. prodigiosus erzeugt 
blutrote Flecke auf Kartoffeln, Mets, Wrot 
(blutendes Brot). 

Microgaster, Inſektengattung der Haut— 
fligler; M. nemorum {YP Fig. 78, a In— 
fett, b Cocon auf einer Kiefernipiierranpe) 
313,5 mm lang, ſchwarz, glänzend. Sehr 
Häufig durch Vertilgen der Raupen des 

ieferſpiñers niiglich. 

Nicrolepidoptöra, 
Bilndler, Widler, Federgeiſtchen, Schaben. 

Midas, Sohn der Gordtus und der Cybele, 
König von Phrygien, von Apollo durch Eſels— 
ohren entſtellt, weil er in deſſen Wettſtrett 
nit Pan für diefen entſchieden; erhielt von 
Dionyfo3 auf feine Bitte die Babe, alles, 
was er berilhrte, in Gold zu verwandeln, 
flehte ihn aber bald um Befreiung an, was 
durch ein Bad im Pattolos geſchah, der feit- 
den golbführend tft. 

Middelburg, Haupto Holänd. Prov. Bee: 
land, auf Wälchern, 17288 E. E. Rathaus, 
Mufeum, Schiffsbau, Handel. 

Middeldorpfi, Alb. — Ehtrurg, “M, 
1824 Breslau, baf. PRıof., + 9%, 88. De: 
eritudete galvanokauftifhe Operationsme— 
thode. Schr. „Die Gnlvanokauftit” 5a u. a. 

Middelfart, © dän Amt. DOdenfe, auf Fünen 
am Kleinen Belt, 3079 E. E. Hafen. 

Middendorf, Alexander Theodor v. ruſſ. 
Naturforſcher u. Netjender, #’%/, 1815 Peterd⸗ 
burg, 40 mit v Baer im Nördl. Eismeer und 
Rappland, 43/45 durchforſchte er das nördl. 
Eibirien, 687 Nowaja Semlja und Idland. 70 
das Meer v. Epigbergen ıt. 78 Ferghana. /. 

Middledbrougd ſmiddelsbrohl, Yabrit® 
(Eifen, Maichinen), bis 1888 zur engl. Grafſch. 
Dort North Riding, ſeitdem eigne Grafid., 
75518 €. E. 

Middlefer ſmiddl'ſſex), engl. Grafſch., 734 
qkm, 3251703 €. 

Middleton [middlt’u], © engl. Graſſch. 
Rancafter, 21310 E. E. vo iriſche Grafid). 
Cork, 3246 E [» c. 1570 Zondon, + 1627. 

Middleton [middlt'n]), Thomas, engl. ©, 

Middletown Imiddeltaun}, (D@ norbamerit. 
Staat Coñecticut, aCoiiccticut, 9013 €. O © 
nordamerit. Staat New-York, 11977 ©. 

Middlewich (middelzuitjch], @ engl. Grafſch. 
Cheſter, 3706 E. ſſchen Fraktur ı. Gotifd). 

Middoline, abgerundete Schriftform zwi— 

Midgard, (nord. 4, auch Mafifeim, Mens 
weit), das bewohnte Land, durch einen Dam̃ 

eu en die Riefen gefhüst u. non der MSchlange 

Meer) ummunben, mit Asgardh durch bie 
rüde Bifröft verbunden. 

Midbat Paſcha, liberaler türk. Staatgmani, 
= 1822 Bulgarien, 72 und 76 Großweſir, wirkte 
76 am Sturze des Suftand Abd uf Aſis mit, 
proffamierte 23, 76 eine Lonftitutionelle Ver: 
faſſ I 77 geftürzt und verbañt, 78 durch 
engl infuh B zurück; Gen.«Goup. v. Syrien, 
80 v. Smyrnuag, 81 unter Anklage wegen Be— 
feitigung v. Abd ul Aſis zum Tode verurteilt, 
Depnanie. u. nach Taif in Eüdarabien verbañt, 

af. 5 84. Vgl. Llouzon le Duc 77. 

guſbi 3) = Süben, Mittag. ganat du M. 
= Languedocsfanaf. Pent du M. f. Deut. 
Pic du M. d'Oſſau, A Porenäch, 2885 m. 

Midian (a. O), Land, NWarabien; Be— 
mwohner: Ablomen Midians ‚Sohnes de3 Abras 
ham u. der Ketura. Mol. Burton 1879 II. 

Mid: Löthian (Edinburghſhire), Schott. Graf⸗ 
ichaft, 951 qkm, 44.1055 €. Haupt® Edinburgh. 

Midraſch (Hebr.), Auslegg, Erklärung; freie 
ereget. Auslegg bes it: Geſetzes; Samlg davon. 

DridfHipman (engl), mibdbihipmänl, Sees 
fabett. Bone Beuthen, 4550 €. 
Michorig, Dar, graß. Regbez. Oppeln, 
Wiedcke, 8, |. Kt 
Mictee, Bez Cdaigien ajWyflofa, 4712€. E. 


Kleinfchmetterlinge: 


en, + 72 db Kreis Gneſen, 524 E. 
Mieltichtn, © preuß. Regbez. Bromberg, 
Mierevelt, Richiet Sanfıe, olländ. Por⸗ 


trätg', e *, 1567 Delft, + 77, 1641 daj. 
Mierid, G Sranz van, niederländ, BSenreg, 
«8, 1635 Delft, — Leyden OJan van, 
Som. . 1660, + 1, 1690 Flo⸗ 
ren „@? Äem van, Bruder v. &. 2,» 1662 
Leyden, + **, 1747 daferbft. 
Drieroslamwski, Cudwig v., poln. Revolu—⸗ 
tionär u. milit. /, + 1814 Nemours, Tod t 46, 
48 und 68 in Polen, 49 in Baden, + 2%}, 78 
in Baris. Vf. „Histoire de la revolution de 
Pologne* 36:38, IV. 

Micrzwindti, £adislaus, Heldentenor, « 
21), 1850 Warſchau. Auch Konzertfänger. 
Dies, böhm. Bez S, aM. (Unterlauf Berann), 
3978 ©. E. 2. % 1427 Sieg ber Hufiten. 
— Bez. Ort, Oberbayern, aSchlie⸗ 
rach, 2633 E. E. AQ. 

Miedmufchel (Mytllus), Mnfchelgattg; 65 
Arten in allen Meeren, Gem. M. (M edülis) 
in den europäiſchen Meeren, eßbar, Häufig auch 
ungeſund. © 6: Dünger, Schafen zu Kalk. 
Miete, O Gemiſch vd. Üisen n. Salz, das 
man dem os auf der Sa gegen Seuchen 
reicht; = Feimen (f. d.) 

Miet eo peu. Regöez. Bromberg, Kr. 
Wongrowitz, 1064 E. Wohnung bemeſſen. 
Mietſteuer, Steuer nad) dem Mietwert der 
Mietvertrag, betrifft entweder Sachen bei. 
Wohnungen, od. Dienftleiftungen (Lohnders 
trag). Michfahen gehören in Deutſchländ zu 
den fogen. efligen Sachen u. werben vor ben 
Amtsgerichten entfchieden. Vgl. Nienborff, 
Preuß Mietrecht 3. A. 1892. [zu 
Miflorence (fr3.), [-ängß), Art Geidentaft 
Miglio [niljo), ital. Meile 1,,/2,, qkm. 
Mignard [minjahr), Pierre, frz. Borträts 
u. wg, « 1610 Troyes, +’, 1695; Hoff 
Ludwigs XIV. Fresten. fund Borten. 
Mignardise (frz), [minjarbihf'), feine Litzen 
ne [minjä), —— Auguſte Mar., 
frz. 1796 Aix, + **, 1884; 30/43 
De — der Alad. Bf. „Histoire 
de la r6volution frangaisc“, deutich" 73. u. a. 
Val. Trefort 85, Petit 89. 

Mignon (minjong], Sion, belg. 9,» ij. 
1847 Lüttich. —— „Stierbänbiger”. 
Diignon (fe), [minjong], Liebling, Günſt— 
ling; Berfon in „Wilhelm Meifter dv. Goethe. 
Mikoſtũm [ww $i 25), gleichzeitig mit ber 
durch Goethe ing Lesen gerufenen erther- 
trat [ebenfalls auf Fig. 25) auftretende weib⸗ 
lihe Tracht; Eube N 18. Jahrh. 
Mignenctten (3), [minjve], Telne Obla⸗ 
ten; aud; ſchmale Leinenſpitzen. 

Mignonne (frz.), [minjoit], frz. Bezeichnung 
für die Meinfte Letterugattung. 

Nigrane (franz. dv. hémieranio), einſeitiger 
Kopfſchmerz, anfallsweiſe auftretend, oft mit 
Erbrechen. Behaudlung: Ruhe, dunkles Zimer, 
jalicyljaured Natron, Ergotin ac. 
Migräneftifte, ſ. Menthot. 

Migration (lat.), Wanderung, Zug der Vögel. 
Miguel ſmighẽt, Dom Marta Evariſt, Uſur⸗ 
patot bes portuͤgieſſſhen Thrones, ? 1802 
Liſſabon. 8. Sohn König Johans VL, erhielt 
28) die Megentichaft für jeine Nichte Maria II. 
da Gloria, mit der er verlobt mar, ließ fid) 

« 28 zum König prollamieren, 3 dv. feinem 

Yıber Som Pedro vertrieben, +), 66 Schloß 
Broñbach in Baden. Eein Sohn, Bring Mir 
wel, # 1%, 1853 in Czegled, Haupt bes Haufes 
raganza. I[nijhen Heered, a;Don, 18689 E. 
Drigulinsfaja, Staniza, ruſſ. Prov. des Do— 
Dribatonic, Fof., Erzbiſchoj v. Agram, « 
16), 1814 Torda, 70 Erzbiſchof, **, 77 Kar⸗ 
dinal, +, 91 Agram. te. Bold. 
Mijask, © ruf. Bond. Ufa, a Uralm, 9448 
Mijatowitſch, Tſhedrmil, ſerb. Politiker 
(tonſ), « 1840, 73:75 u. 80/83 Finanzminiſter, 
83:87 Gefandter London. 

Mijt [meil), Hol. Meite, Kilometer. 

Mik, A im füdöftl. Ungarn, 1794 m; ans 
geblicher Verbanungsort Ovids [pan. 
Mikado, Gebieter, Titel des Kaifers d. Ja⸗ 
Mika⸗ Operation, in Auftralien üblihe O 


eier 


— — 
Fr o 2 bei —— = 


dort audtritt und keine a. hen 
Mikafhifte, EGSlicaerſchi milauf. 
itation (lat.), fürrende ve ung; Blut⸗ 
en Dlten, Dent fta rita. 
Mikloſich ⸗ſit ſch), Aranı v., Slawi m 
1818 Lutten 49,88 Prof. Bien, + ', 91 
daf., 61 Mitglieb Herrenhaufeß. erf. 
„Gramatit ber flaw. Sprachen“ 52/74, II zc. 
"iNuho-Maclay, Kikolaus v. ruf. Reis 
ienber, o 1846, 71/72 u. 79/82 in Reuguinea. 
eg * ſ. Mekines. 


E und 5,c vE. 
EB am — — 
ae und /, » "?/,, 1826 $i ‚t 


iraranlis ( X ) fhätvertäctens. 

Mitte... (geh) 

Mikcobaromiter (or. ), Zuftrument, das 
Barometerſchwankungen vergrößert anzeigt. 
Au u ein ein —— Barometer. 

kroͤben (erh) —* niedrigſten Formen 


— e( ee » —— Nle intheit 


Mikrobl 
— er; durch Kran u angeboren. 
Miktodemie arch), die uchung 
nur mifroftopifch wahrnehm arer Er 


* chten (arch), geſchrumpfte —X 
En ka .), Beſchreibung mikro⸗ 


ſto 

ee e (Irch), Rieindelt des Herzens, 
bei en Anlage zu Schwind acht. 

Seite alte (nd ), Kleintöp Ieteit, all» 

—— al 3 — die — 
afteten ( ro alen) ermangeln be 

N met, igen Wähigfeiten. 

en ® ea eldfpat don der Bus 

Vaneo 33 * Orthotlas 

Riteo us (arh.), |. Mafrofosmos. 

Fikrekröfalfin &, aus ditroſtopich tlei⸗ 

nen —ãA— zuſam̃ engeſe t 

Mikekrolithe (Rruftanite, Lkthite, arch.), mis 

beeens kleine oe in ſcheinbar homogenen 


melde (0) ar ), Kleinigleitäfrämer. 

7), Gernegroß 
— 9 1% einung für ein Ge⸗ 
ftein, b ne fe nur milroftopif 
Heiden find. 


eg) ), Vorrichtung zum Me n 
ſehr Meiner Brößen; Anmenbung bei Mi 

flop und Fernrohr. 'ſchraube [@ Fig. 7). 
zum feinen Einftellen und Regulieren phnfifal. 
und math. Injtrumente bienente feingängige 
Schraube. ’girkel, Apparat zum Mefien 
Tan Heiner än Se bie er vergrößert gelat. 

romillimeter, O).,mm ei gendarde 

Mitronifien, Teil der au —— 
3540 qkm, 94100 E., umfaßt 3 Mas 


rianen⸗, Ladronens, "Rarolinene, Marſchall⸗ 
und @ilbert-Wcdipel. 

Nikrophoͤn (grch), v. bes erfundener 
Apparat zur — —— Geraͤuſche; 
bei Telephonen —— tarkun Ge⸗ 


ſprochenen angewendet (Frausmitt ae. 
fender). Zwiſwen 8 ehenden, mit m 
N den Schließungsfreis eingeſchal⸗ 
lenftüden ſteht Infreit ein zuge⸗ 
5 taͤbchen aus Gasbohle. 
—— (x (grch. Photographie 
von durch das ergrößerten BGegen⸗ 
ſche be Piste rapie, mis 


ftänden. SWikrofko 
kroſtopiſch Meines Bild eines größeren Gegen» 
ftandes. Vgl. Jeferih 1988, Reuhauß 90. 


Mikropbihalmie (grch), angeborene ober 
ermorbene Re eit na od. beider Augen. 
Mikropie akropi 
— grch) feine Efnung bes Eies 
zum Gintritt der amenfad en. 
Mikroſaurier, ſ. Labyrinthodonten. 
Mikroftöp (ach. ), Vorrichtung zum Ver—⸗ 
größertiehen fleiner Ge, jenftände duch Linſen⸗ 
Bun ae tonvege Zinfe von kurzer Breils 
weite (& upe) gibt Vergrößerung von Gegen⸗ 
Hinten, ie zwiſchen Breñwelte und Glas 
n. Sie oder eine Verbindung von 2 od. 
3 Bonverlinien tft das einfade M. Beim 
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(ammengefehtem M. wird bas durch eine 
ndeze Linje von Turzer Vrefiweite (Objel- 


tiv) vergrößerte Bild burch das —8 
(Olular) wie ein wirkliches betrachtet u. da⸗ 
durch mehrmals vergrößert. Ein kleiner Tiſch 
dient * Aufnahme des Präparats, ein 


del egel zu deſſen Beleuchtung. Das Bilſd 
. if verkehrt. Staͤrkfte ne are Ver⸗ 
—— 2000fach N, Fig. 37 zeigt das Prin⸗ 


zip des M’S]. Beim Sonnen-, £upen- uub 
Kyproorvgengas-M. wird dad Bild auf 
eine weiße Wand geworfen, beim ySotegre- 
— Mm. ws eine lichtempfindliche Blatte. 
I. Dippel 2. 1888, derj. Grundzüge 85. 
ikro ae larch ), nur mit Hilfe des 
Mitroflops wahrnehmbar. 
Mikroflöpifhe Präparate, Meine durch⸗ 
fichtige Objekte (Düfte Schnitte, Schliffe ıc.), 


.zur mitroflopifchen Unterfuchung auf einem 


tastäfelden (Objeltträger, entweder in 
Wafler oder bei Dauerpräparateı in einer 
Eindettungsfläffigfeit (Slycerin, Ranababals 
fam, Gelatine 2c.) umd mit büflen, meift O,, 
mm biden Bläschen (Dedglas) bebedt. 
Mitrofomie (grch.), ziverghafte Körperbifbe. 
—— poren (grd.), bei Gefäbfenprogamen 
mit x weierlel Sporen die kleineren Sporen, 
ans benen fi ber bie maͤnlichen Geſchlechts⸗ 
Orene tragende Borfeim entwidelt. 
fporidien Protozoen, bei der Seiden⸗ 
a. die —— 
krotafſimeter. 
Biken (gr), Inftrument zur Anfer 
fisung durchfichtiger Schnitte (von nur Os 
tde) au mifcoflopifehen Objekten. 
Miete, oßaun Aleus, Geſanglehrer, » 
‚1765 @eorgenthal, + ”/, 1845 Dresben. 
8 gl. Kobut 1800. 
ikszath miaſat. Koloman. ungar. / 
und Bolititer, e 2%, 1849; Borfnovellen. 
Mi aller. — — Bez. Tarnopol. 
a Sereth, Tarnowlt, 4023 €. 
Srıku taay, Gert DE BARS DEN 
SNitan I., König von Serbien, » 
Refe des Yürften a Obrenowl aan 
defien Ermordung *, 68 Fürſt, 73 felbftändig, 
führte unglücklichen Rrieg gegen die Bforte 76, 
erlangte aber durch den rufj.stürt. Krieg 77/78 
dolle Unabhän jgte m. Gebietsermweiterungen, 
88 König, 85 erfolglofer Krieg gegen Bulgarien; 
%, 89 dankte M. gu gunften feines ohnes 
Alexander ab; führt den Titel Graf v. Taloroo- 


exzeugend. 
Taſimeter. 


Vermahit * 1875 mit Ratalie (j. d.); 88:93 
Milan, f. Mei en. Inaiaen , 801.) 
Milanef, Gaetane, ital. Kunft foren; 
«®:, 1813 Siena. Reuausgabe des Bafart 78/83 
wtilänn, ital., für Malland. van. 
ilanole, Bio invirtuoſiſien: erefa, ct], 


1837; Barla, « ?% 32, +*1,. 48 Raris. 
Ria v Sontanals, ; Don Manuel, ſpan 
a 4, 1818 Bilafranca del Banades, + 

un Barcelona Prof. 
o, fiziltan. Hafen ital. Brov. Meſſina, 

—* ent. 10) E. X 1860, Reapolitaner 

dv. — geist lagen: a@.@ Mylae, Serx 

260 v@., Gie mer über die Larthager; 

38 vE. Geefleg Agrippas über S. Bompelus. 
Milben (Acarina), Banunı der Spiñen⸗ 

tiere. Kleine, o af nur mikroſtoplſch wahrnehm⸗ 

bare, zum Teil als Schmaroher und meift 

auf dem Lande lebende Strachnolden, 2 

900 lebende und einige fofflle aue 

im Bernftein. Die freiiebenden M. ln 

fi vorzugsweife vom Ranbe Fleinerer Tiere 

und frefien tote tierifche und pflanzliche Etoffe. 

Bon ber Gattung Tyrogl siyphus (Räfemilbe) 

leben 2 Arten (T. siro und longlor) im Käfe. 

Gamasus (Hühnermilbe) auf Hühnern, Tau⸗ 

ben. Demodex folliculorum (O (Geastelanılibe), 

eugt bei tagen und Hunden einen ſchwer 
beilbaten Ausſchlag. Sarcoptes scabici (fträße 
oder Lausmilbe), Kräge des Menſchen. Phr- 
toptus pirı erzeugt die Miſucht (Mlariafis) 
der Virnbäume, on den Lauf DW. (Trom- 
bididae) bohrt figpie Herbfigraßmilbe (Leptus 
autumnalis) in die Dan des Menden, 

Mildenfucht, f. Milben. 

Milch, undurchſichtige, weiße, im weientl. aus 

Waſſer, Fett, Kaſein und M’Buder beſtehende 


10T mn 
Eoraer. bie beiden zum weibl Geſchlechte 
ch nach ber Geburt der Ti en in befonderen 
Drüfen bildet u. zur Ernaͤhrg der u en dient, 
mul m be fü ven Geihhmad. tiftin 
der M. enthalten als fehr feine Rüge chen, die 
duch das Buttern zu Butter vereinigt werden. 
Beim Etehen an der Luft in einer Temperatur 
bis 55° C. geriüit die M. eine Höhere Tempera» 
tur verhindert das Sauerwer ender ®. Die 
M. wird fehr viel mit Waffer verfälicht; eine 
fihere Methode der Prüfung gibt es bislang 
noch nicht, da bie Zufamenjegung der M. zu ver» 
ſchieden ift. Gewöhntih prüft man das fpez. 
Gewicht mit dem Ardompter (M'wage), dent 
Semometer oder mit dem Galaktometer. Eine 
Kuh gibt durchſchnittlich 3350 1 pro Jahr, eine 
rau 1300 gr pro Tag. Die Kuh gibt 300, bie 
—F e 128, as Schaf 120 Tage Milch Siele 
Nahrungsmittel. Bal. Martiny Die M. 
1871172; derf. Die M'Viehzucht 77: Kirchner 
2.9.86; Scholl 91; Methoden der M’Rrü fung: 
Müller 5. u. 83; 'Bfeifer 86; Berg DM. und 
Moften als Rahr⸗ und Kurmittel 70. 
Mi, ler M'baum, [.Galacto- 
dendron. lume, f. Polygala. M’borfe 
Milch iR —— Mibruch, f. 
3 tftel, ſSuuy dum M fieber, 
——— M fleiſch 1 Thymusdrüfe. 


d 
5— efäße, £nmphgelähe, welche die Me» 
fenterialtrüfen verbinden. 

Milchglas (Beinglas), durch Bufeh bon ges 
braten Knochen milchiveißes & 

Milch: ‚Dot —— ae, —— 


Motüften, liefert &I X Praut, Giaux mari- 
tima 2c. R lattich, .Mulgedium. Mimelfer- 
Salaftometer. X ner,dad Mäfchen ber Fiſche 


Milchpumpe, ihröpftopfartiges Gefäß mit 
Baups porrihtung zur fünftlihen Entfernung 
ud aus den weibliden Brüften. 
—— mis in tterifher Fluͤjfigkeit, 
it bei @ärung veridh. uderarten. Farb⸗ 
(03, dit. Finffigtert dv. rast! aurem Geſchmack 
Tas Eifenfalz der IM. in ber F angewendet. 

Milchfaft, mildartige verſch gefärbte Yliii- 
figfeit in den Mithfaitgefäßen der Pflanzen; 
f. auch Chylus. 

Milchichorf (Milchborke), ſ. Flechtengrind. 

alanrene, nebelartiger breiter Lichiſtreif 

imtel, ——— IN RGLEI älften teilt; 
ont ich im Fernrohr in zahllofe, Bit gebrängte 

MilchwageMilch — Sternpunfte auf. 

Mithwein, Aumys. 

Rilchweiß = Analin. 

Milchzucker, Beſtandteil ber Milch aus der 
v. Bett u. Käfeftoff befreiten Kuhmilch (Motte) 
durch Berbampfen erhaiten. Zur Heritellg bon 
Eifderfpiegeln; in ber # und zu fogenaniten 
fünftligen Moitenpulvern 

Milde, Karl Zufins, BDeloratioußgt, 
“9,1808 Hamburg, ln, 75 2übed. D Raus 
gehen v., Sänger, + !%, 1821 Petronell bei 

ten, lange Mitglied ver Hofbühne Weimar. 
Q efa, eb. = the, Gattin v “1,1827 
elmar, fang 50 bie Elſa bei ber 1. Rogengeins 

Milden, ©. Moudon. [Auffügrg in Waintar. 
Mildenau, Dorf, fühl. ei8h. Zwicau, 


Amtsh. Achern, 2734 €. ie! achſen. 
Mildenftein, Schloß u. — bei Leißnig, König» 
Milder- Hauptmann, auline una, . 


Sängerin, » ?%/,, 1785 KRonjtantinopel, + *%, 
1888 Berlin; en ſchrieb für fie, Fidelio“ 
Mildernde Umftände, Umſtande, beren Be⸗ 
rädfihtigg ein Herabgehen unter das gewöh⸗ 
liche Strafmaß rechtfertigt; Sache richterlichen 
Ermeſſens bezw. ber Ge hworenen. 
Mitdftedt, Dorf, preup. Regbez. Schleswig, 
Kreis Hufum, 3082 E. 258, ha. 
Mile [meil], engl. Meile (f. 2 Mile ofland, 
Miles [meilf N elſon nordamerit 
General, , 1839 eufettäulne (Maſſachu⸗ 
Ki. beendete 90,91 ben Indianerkrieg im 

eften ber Union. vd. Plautus). 
Miles gloriönus (lat.), Bramarbas (Zuftiplel 
Gtileflihe Märchen, Romane des Altertums. 
Wiletlo8) (a. @), blühende ioniiche Handels® 
in Bleinafien Karien), befledeite bie Kũſten des 
Schwarzen Meeres mit griech. Kolonien, 494 
dE. von den Berfern gerftört. 

32. 
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Rembrote, 4070 €. 

Milha [milja), portug. Meile, 8,.,, km. 

Miliär (lat.), hirfeforngroß, 

Miliäria, Frieſel. 

Miliärtüberkuloſe, Wuftreten 
großer ‚Tubertel in großer Zahl. 

Milicevic, Milan, ferb. /,» ',1831 Ripani; 
B und Ethnographie. 

Miliecu (frz.) [miljöh]), Mitte. Qgl. Juste 

Milisgras = Milium. [milieu. 

Militär (frz.), Kriegeritand od. ein Mitglied 
desfelben. Auf einzelne Staaten bezogen: das 
Heer derſelben 

Militärärzte, gehören zum Soldatenſtand, 
erfegen fich in Deutſchland aus Zöglingen dev 
mititärärztl. Bildingsanftalten, Mediziner, 
bie ihrer Dienftpflicht genügen, und ſolchen, die 
nad abgejchloffenem Univerſitätsſtudium zum 
Dienft auf Beförderung eintreten. Bilden das 
Sanitätsoffizierforps. Ihr Maug bis General: 
major (Geiieralſtabsarzt der Armee). 

Militärakademie, Wiener-Neuſtadt u. Wien 
zur Nusbildinng von Offiziert-Erfag. 

Pilitäranwärter, durch 12jühr. Dienftzeit 
od. vorherige Juvalidität zur Zivilverſorgüng 
bercditigte Wititärperfonen (Deutjchland). 
Milttär-Beamte, nicht zum Goldatenftand 
gehörige, aber unter Kriegsminiſter oder Chef 
der Abmiralität chende B. mit (obere M.«B.), 
bezw. ofne Militär⸗Rang (untere M.=B.). 

Priiitärbevollmächtigter, der einer Ges 
fandtichaft zum Wahrnehmung ber militär. Ju— 
tereffen feiner Regierung beigegebene Offizier. 

Mititärdienftverfiherung, Form der Ans— 
ſteuerverſicheruug. 

Militärehrenzeichen, preußiſche Kriegsaus— 
zeichnung, 8%, 1806 geftiftet fiir Unteroffiziere 
und Gemeine: goldenes Militärverdienſtkreuz, 
ſilbernes Krenz-ſilberne Medaille. 

Militäreiſenbabhnweſen, ſ. Eiſenbahnregi— 
ment und GEijenbahntruppen 

Mitlitärgeiſtlichkeit, bie Scelſorger iniHeere. 
Im preuß Heer an der Spitze derſelben ein 
evang. u. (bis 1873) ein Fat. Feldyrobſt. Unter 
dem evang. Feldprobſt MilitärsOberprediger, 
Diviſions- u. Garniſonsprediger. Kath. Divi— 
ſions- und Garniſvuspfarrer und Aue 

DMilitärgeogr. Inſtitut, öſterr, für Landes: 
auftahme und le 

Militär: Gcerihtöbarfeit, in Deutſchlaud 
höhere (Korps-, Diviſions-, Garniſons-G. fiir 
Offiziere und Unteroffiziere, Gemeinen und 
Militärbeamten, fobatd höhere Strafe als 
Arreſt oder Geſängnis von 6 Wochen ange— 
droht iſt) u. niedere (Regineuts-) ©, erſtere 
Kricgs-, Ieptere Standgerichte ohne Rechts— 
mittel, Vgl. Walther 1880. 

Militärgemwalt, — Militärhoheit. 

Militärgrenze, ehemal Bezeichnung für den 
Grenzlandftrich im S. v. Oſterreich- Ungarn, ber 
dieſes vom Osmauiſchen eich treiite. 

Militärgymnaſtik, den Soldaten erteilter 
Unterricht im Turnen, Fechten u. Edywiinen. 

Vrilitärhoheit (Militärgewalt), in Monar— 
chien Recht der Fürſten; im Deutſchen Reich der 
Kaiſer oberfter Kriegsherr, doch ſteht das bayr. 
Heer nur im Kriege unter taiſerl. Oberbefehl. 

Militärkabinett, in Preußen zux Abteilung 
der perſönl. Angelegenheiten des Kriegsminiſte— 
riunis gehörig und zum Vortrag beim Sailer 
beftinmt; in Öſterreich Militärfanzlei. 

Vilitärfonventionen, Berträge zwifchen 
Preußen und den deutſchen Gtaaten außer 
Bayern behufs einheitl. Regelung des Heeres. 

Militärmaß, Mindeſtmaß der Körperlänge 
der zum Dienjt auszuhebenden Mañſchaften: 
in Deutfhland für Infanterie 1,, m, für 
Garde 156m, Bruftunfang Hälfte der Körper— 
länge Maximalmafe für Dragoner und 
Huſaren I, m, für übrige Kavallerie und 
Jäger 16 m. lſen. 

Militärmedizinalweſen, Kriegsſanitätswe— 

Militärmuſik, Muſitchor der einzeinen Regi— 
menter, zerfällt in Janitſcharen- (Infanterie) 
nnd Blechmuſik. (Wehrpflichtverhältnis aus, 

Militärpaß, weiſt den Beſitzer über fein 

Drilttärperionen, alle zur Armeen. Marine 
gehörenden Perfonen, auch Beurlaubtenftandes. 


hirfekorn⸗ 
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Militärdienftes nach vorgeſchriebenem Umfang. 

Vgl. Longchamps-Berier 1880, Rott 90. 
ilitärreitinftitute, für Offiziere u Unter= 

offiziere, in Hatover, Dresden md München, 

Dititärrodarztichule, bildet Roßärzte für 
die Armee aus, ijt in Verlin. 

Militärſchießſchule, 1861 begriindet, bildet 
Schießlehrer fiir die Armee aus, prüft neuere 
Konftruftionen vd. Hanbfenerwaffen. Epandau 
und Augsburg, für Artillerie in Berlin. 

Militärichuien find I) Unteroffiziers-Vor— 
ſchulenund Unteroffiziersſchulen, die der Urmee 
brauchbarenUnteroffiziers-Erſatz liefern follen. 
2) Kabettenanitalien und Kriegsſch. zur Herau— 
bildung des Offizierg-Erfabes. 3) Artilleries 
u. Ingenieur-Schulen. 4) Kriegs-Akademien 
für ältere, beſ. begabte Offiziere. 5) Militär— 
ärztl. Bilbingsanftalten. 6) Oberfeueriverferz 
ichulen. Bat. Boten, w des Militärerziehungs— 
weſens 1889. 

Mititärftener (Wehrftener), wird ben von 
Ableiſtung der Dienftpflicht Dispenfierten Per— 
foren auferlegt, 3. B. in der Schweiz. 

Miiitärftrafrecht, bei. Strafrecht, dem Miliz 
tärs als jolche unterivorſen find; im Beutichen 
Weiche MilitärSt. G.B. von 2%, 1872; bezieht 
fich auf Militärverbrechen u vergehen. Anherz 
dem dentfche Dieziplinar-Etrafordnung vom 
Mn 1872 Eiche auch Arreſt. 

Nititärftraßen, find vorzugsweiſe für milit. 
Zwecke angelegte Straßen 

Militärtarii, im Dentſchen Reiche (Bekañt⸗ 
machung des Reichskanzlers vom *6, 1887), 
im Kriege und Frieden den deutſchen Eijenz 
bahnverwaltungen gegenüber zur Anwendung 
lomender Koftentarif bei Befürderung von 
Zruppen und Kriegsmaterial. 

Militaärtare = Militärſteuer. 

Nilitärtelegraph;ie, |. Feldtelegraphie. gs⸗ 
telegraphie in armierten Den. Mlenfhufe 
feit 1886 in Berlin (urfus 9 Monate). 

Militär. (Kriegs) Transportordnung 
—— Verordnung vom?,, 1887), euthält die 

orſchriften für Benntzung der Elſenbahnen zu 
Militärtransporten. 

Militärverbrechen, Verbrechen, v. Militärs 
begangen nad m, Militärgerichten abgeurteilt; 
Milttärvergeden, Vergehen, die int Deutſchen 
Mil.Et.8.B. mit Hreikeitsitvafen Did au 5 
Jahren bedroht find. NM. im engeren Sie: 
Kriegdverrat, Deſertion, Selbſtverſtümelung, 
Simulation, Feigheit, Infubordingtion ꝛc. 

Militärverdienſtkreuz, in Heſſen (geſt. 1870), 
Mecklenburg-Schwerin (1848, 2 1), M.«Stre— 
litz (1871), Preußen (ſ. Militärehrenzeichen) 
und Oſterreich (1849). 

Militärverdienftorden, in Vayern (geft. 
1866, 5 KL), Italien (1815, 5 Kl.), Spanien 
(1864, 4 RI.) u Württemberg (1750, 3 Grade). 
Außerdem joiche unter bei. Namen, vie in 
Yayern der Max-Joſeph-Orden, in Dfterreich 
dev Maxia⸗Thereſia⸗Orden u. a. 

Pilitärvereine, ſ. Kriegerverein. 

Militärvergeben, ſ. u. Militärverdredgen. 

Militärverforgung, geſetzliche Pflicht des 
Staates, zum Berterdienen mmiähig geivorbene 
ober nicht mehr verpflichtete Militärperfonen 
(bef. Unterojfiziere) zu verforgen (durch Au— 
ftellung im Zivildienſt bezw. Penfion od. Auf⸗ 
vahme in cin Invalidenhaus), 

Militärverwaltung, alle Behörden und 
Einrichtuugen des Staates zur Herftellung 
und Erhaltung der Kriegsmacht; ſtehen unter 
den Kriegsminiſterium. 

Militärveterinärweſen, Organiſation des 
roßärztl. Dienſtes im Heer und die Anſtalten 
Ausbildung des betr. Perſonals. In 





reußen: 1. Zuͤſpekteur des M's unter dem 
Kriegsminiſter, Kurpsroßärgte, Oberroß-, Roß⸗ 
und Unterroßärzte; Militärroßarztſchule in 
Berlin, Lehrſchmieden. 
Militärwaiſenhäufer, deutſche, finden fich 
in Potsdam, Schloß Pretzſch und Römhild. 
Über die Aufnahme entſcheidet das „Direkto— 
rium des Potsdamer Militärwaiſenhauſes zu 
Berlin”. 

Militarismus (neulat.), Vorwiegen des Mir 
litärſtandes. 
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Militelo (M. in Wal di Catania), fizil.@ 
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ital. Brov. Catania, 10623 E. Wein. Handel. 

Militfh, O Kreis, preuf. Regbez. Breslau, 
932 qkm, 51255 E. O © in DO, a/Bartid), 
3859 E. E. AG. 

Milium 7. (Hirfe:, Slatter: u. Milisgrae), 
Gramineen; N.effusum L. (Waldhirfe), durch 
ganz Europa häufiges Futtergras. 

Milium (lat., Hautgries), mitefjeräßntiche, 
Bellgelbliche Knöthen in ber Epidermie. 

Dittiz (tat.), Landesbemaffnung im Gegenſatz 
zum ſtehenden Heere. In Stalien und Kırs 
mänien = Landwehr. Das M’ryflem bedingt 
nur Kurze Ausbildung und die Aufſtellung 
von Stäſſen ber Trimventeile, _ 
Mitjutin, O Pimitrt Afexejewitfh Graf, 
rufi. Oeneral, «!%, 1816 Moxfau, 61:81 Kriegs- 
minijfer, führte 71 die aligem. Wehrpflicht 
ein und reorganifierte das Heer; 78 Grai. 
O ilofat Alain, Bruder von . 
* 3818, + 73 Mosfau, Führer der National: 
partei unter Alexander II., 63:66 Chef des 
Drganijationgfomitces fin Polen. Vgl. Lleroys 
Veanlien 84. 

Milkowski, Stegismund, poln. Noman/ 
(Bſeud. Theodor Jez) Lauſañe,1820 Podolien, 
DU, Zohn Stuart, engl ,20/1806 Lon⸗ 
don, Sohn desw/ u. Nationalökon, James M. 
(1773:1836), ſtiſtet eine „utilitariſche Geſell⸗ 
ſchaft“, 1 1873. Schr. „Syftem der Logit“ 
dentſch 4. U. 77, ‚Rolit. Otonomie“ 7. U. 71 11. 
u. a. Selbſtbiographie, deutſch 74. (GS, 39%}. 
Vgl, Courtney 88. : 

Mills (fpan.), [milja], '!, Legua. 

Millaid milch), Sohn Everett, cugt. 
Genres u. Borträtg, **/ 1829 Sonthampton, 
Mitbegründer der prärafjaclitiihen Schule 
Deillau [mijo), © franz. Depart Aveyron, 
aXarn, 17429 E. 1. Ind). Handichuhe. 8 
Millaud [mijo], O Edouard, franz. Polis 
tifev, # 9%, 1834 Tavascon, 71 in der Nat. 
Beri., 76 Keputicrter, 80 Eenator, 86/87 Wis 
nifter der.öffentl. Arbeiter. @ Albert, fra. 
£: * 1836 Yaris, 27%), 2; lieferte Lidretti 
für Offenbach. Deſſen Vater Moiſe Polydore 
M. begründete das „Petit Journal”. (0/.,). 

Mille (lat.), tanſend; pro m., für tauſend 

Driltefiöri (ital, „.1090 Blumen“), aus bun— 
ten Glasſtäbchen aufanitengefchmofgene Mofait. 
Ahnlich dag Filigran- Moſait-, Faden-, Ber 
tinetglas, und die retikulierien Gläſer. 

Millenkevies owitſchj, Stephan v., /, 
f. Milow. I. Ehitiasmus. 
Millennium (lat.), das taufendjäyrige Neich, 
Miller, D Mart., /, Mitglied des Böt: 
tinger Dichterbundes, # %,, 1750 Ulm, + dai. 
2,1814. Delan u. geiitf. Nat; Vf. des „Sieg: 
wart, eine Kloftergeichichte” 1776. Kürſchuner, 
D. NL. 3b. 50. O Thontas, engl. Novdeltift, 
. 2, 1808 Sainsborougd, + *%,n 74. 
Emnannel, Hellenift, « 1812 Paris, + 9%, 86 
Nizzu O Kerd. v., Erzgießer, # 1P/,, 1813 
Fürltenfeddbrud, Bayern, Direftor der fyi 
Erzgießerei München, 74/81 Meichstagsmitgt. 
(Bentrum), +?’ 87 München. Bavaria, Ne— 
derwalddenfmal 2c. Sein Gohn, Zerd. v.. 
bedent. 32 und Erzgießer, « 9, 1842, O Oren 
Sedorowitſch, ru. Zw. Brof. Betersburg, » 
1833 Mevat. Joaquin (Ciucinatus Heine 
M.), norbamerik. Dichter, #1%;,, 1841 Indiana. 
Poet. Werle („Songs of the Sierras“ 20.) 82. 

Milte-rales (fv3.), [mil’cäh], feingeftreiiter 
Seiden- oder Baunmwollſtoff. 

Millerand [mijrang], Alexandre, frz. Ro: 
Tititev (Sogialift), « 3%, 1859 Paris, feit 85 
Deputierter. 

Miltefchauer = Toneräberg. 

Millesime_ (frz.), [mitlefiehm], Jahreszahl 
oder Jahr der Prägung (Numiismatihh. 
Dillefino, O ital. Brov. Genua, a! Vormida, 
909 ©. x '7j14/4 1796, Bonaparte fchlägt die 
Oſterreicher. 

Millet milä), O Jean Srancois, franz. 
GBenreßx, ⸗20 1815 Greville, + ?%, 1875 Bars 
bizou. Realift. Vgl. Nriarte 84. @ Aime, 
franz. 9, « 1816 Paris, Echüler des Tavid 
don Anger, + ’%, 91; Hanptiorife: „Ver 
cingetorix (Aliſe Ste. Meine), „Chateaubriand“ 
(St. Malo). Vgl. Tuntesnil 1891. 


illevoye— Milz 
— 1801 

Millevoye [miblwde), 6arles Hubert, frz. 
Tichter, 4 „1782Ubbevifle, +?°;,1816; Elegien. 

Milli, Hiannina, ital. Jmprovifatrice, » 
1327 Teramo bei Neapel. 

Milli ... (lat), der 1000. Teil der Einheit. 

Milliarde (fr3.), taufend Millionen. 

Milliärium (lat), vöm. Meilenstein, zeigte 
Entfernung bon 100 Schritten (1478 m) an. 

Millier metrique (frz), [milje$ metrih), 
franz. Schiffslaſt, 1000 kg. 

Milligramm (mg), !,o00 &r- 

Milliinẽeter (mm) Moon ni. 

Millin [milläng], Außin Louis, frz. Urs 
Yäolog, = 19], 1759 Paris, + "#1, 1818 dal. 

Millingen, James, Archäolog, « ’#, 1774 
London, + Yo 1845 Florenz. 

Million (Tat.), tauſend mal tauſend (1000000). 
Mär, Beſitzer einer oder mehrerer M'en. 

Milloͤcker, Harlt, Operetiensfonponift Ham⸗ 
burg, # 2%, 1842 Wien, 69,583 Kapellmeiſter 
daj. („Betteljtubent”, „Gasparoue“ u. a.). 

Srillom, Sengl. Grafich Cumberland, 88856E. 

Mills, Efark, amerit Bu. Erzgießer.⸗ 
1815 Stat New NYork. 519 €. Luftkur. 

Millſtadt, O Kärnihen, Bez. 9. Spittal, 

Milman Imilmän], Henry Kart. engl. / 
nw/, 1%, 1791 London, + baf. *4), 1868. 
Hauptwer!: „History of Latin christianity* 
neue U. 83, IX; „Poct. Works*39 II. 

Milne-Edwardd, Henri, & u. W, «*ıo 
18500 Brügge, +9, 85, Vizediveltor des Mits 
jeums Paris. Schr. über Kruftaceen ıc. 

Milo, Titus Annius, rönt Volkstribun 57 
vE., erihlug feinen Kollegen Clodius, weshalb 
er troß Eiceros Verteidigung („pro Milone*) 
verbant wurde, + 48 0. 

Milo, grch. Infel, in der Gruppe ber Kykla⸗ 
den, 162 qkm, 4199 E.; Muinen aus dem 
Altertum. Haupto Kaſtro⸗Plala 1007 E. Funds 
ort der „Venus v. M.“; a. O Meclos. 

Milon, Atyfet aus Kroton, c. 520 vC., ſechs⸗ 
mal Sieger in Olympia, wollte einen durch 
Seile gejpaltenen Baum mit den Händen aus— 
einanderreigen, wurde aber in dem Spalt eins 
gellemt und von wilden Tieren zerriffen. 

Mitoriblau, Abart des Berliner Ylan. 

Miloſch, ſ. Obrenowiticd. 

Miloslaw, © preuß. Regbez. Poſen, Kreis 
Wrejchen, 2149 E. B. x *. 1848. 

Milow, Stephan (Bjeubon. für St v. Millen⸗ 
toͤvics), / u. Dichter, Görz, « 9, 1836 Or⸗ 
fowa. Gedichte 82, Dramen, Novellen. 

Milreis, Rechnungsgeld, A 1000 Reis f.d.; 
Portugal Aygsyr, Braſilien 20, 4; brafil. 
Sitdermünge 2,04. fahrtstapelle. E.-Tunel. 

Drilieburg, A ber 2 833 m Wal 

Miltenberg, Vezirkso bayr. Regbez. Unter 
franten a; Main, 3534 €, E. AG. 

Miltiädes, ber. athen. Feldherr, Sohn des 
Kimon, Eieger v. Marathon 490 vC., + 489, 
im Kerfer, weiler bie ihm wegen des gefdeiters 
ten Zuges gegen Paros 2c. auferlegte Welb- 
itrafe nicht zu zahlen verntochte. (S, 393.] 

Milton [milit'n), Joßn, engl. / u. Dichter, 
“2 1608 London, 48 Geheimſchreiber des 
Staatdrat3, 52 erbiindet, + ®,, 74 Bundil; 
bef. ber. dur die Epopöe „Paradise lost*, 
deuifh v. Schumañ, 2. U. 1877) u. „Paradise 
regained“. ferner „Defensio pro populo Ang- 
licano* 51 Be: die Hinrichtung Karls I. 
1000 Bfd. Sterl. Prämie). Woet. Werke deutich 
5. U. 1878. Bolit. Schriften, deutih 71/79 
IM. [®., 394.) Bel. Garnett 89. 

Milufinövic [-witf), Stmeon, ferb. /, » 
18/,, 1791 Serajevo, + 1%], 1848 Belgrad; bes 
fang bie Befreiungstfämpfe Serbiens v. 04/15. 
BE. „ww Serbieng 13/15” 2.1. 88, „Obilic” u.a. 

Milviiche Brücke, jetzt Bonte Mole, Brüde 
über den Tiber in Ron; x *%,. 312, Kons 
ftantin der Gr. ſchlägt Marentius. 

Milvus, |. Weigen. 

Milwaukee l⸗wahlil. O Wiskonſin, an ber 
Mündung des «ed M. in den Michiganſee, 
204486 € E. Hafen, Getreidehandel 

Milz, r. Neben’ der jränt. Saale. 

Milz (Lin, Spien), wichtiges blutbildendes 
u. bluffiltrierendeg Organ, liegt im linfen Teil 
des Bauchraums, burd) die MBänder am Dias 
gensu. Zwerchfell befeftigt, 8cm breit, 3 ca Did, 








Milbrand— Mindanäofafer 
15023 
250 gr fhwer. Vergrößert ſich bei faft allen 
Aufefioußfrankteiten, daher MSchwellg mich» 
ae eihen. MStechen, Darm 
Immer, nach ſchnellem Laufen. 

Milz re, 
durch Einwanderung des Milzbrandbacillus 
(Bacillus anthraeis) anftedende 
Krankheit der Pferde un inder. Auf die 
Menſchen durch Winden übertragbar, Häufig 
in ber aluteften Form als WB lutichlag in 
Minuten) tödlich, erzeugt große M'Karbunkel, 
die weggeägt werben müſſen. Vgl. Hoffa 1886. 

Milzfarn = Asplenium. 

Milzftechen, |. Seitenitehen. 

Milziuht - Hupodjonbrie. 

Minen (grd.), ſcherzhafte Schauſpiele bei 
den Alten; ferner = Schaujpieler (aud} gerings 
Ihäßig), Rantomime, Geberdenſpiel. 

Ptimeſis ıgrch.), Darſtellung durch Mimik, 

Vimetiiit = Grünbleierz (j. d.). 

Dimiamben,Spielart aligrch. Poeſie. 

Mimikgrch), die Kunſt derGebärdenſprache; 
dgl. Piderit 2. A. 1886, Mantegazza 89, Henke 
91, Straup 92; auch Scanjpiellunft. 

Mimikry (engl., „Nachäffuug“), die auf Ans 
paſſg zurüdzuführende Erſcheing, daß gewiſſe 
Tierſormen anderen ſehr verbreiteten, durch 
GHarafteriftiiche Eigenſchaften geſchützten Arten 
inBejtaftu. Fürbg zum Verwechſfeln aͤhnl. ſehen. 

Mimir (nord. , Gott der Weisheit, dem 
der M'sbruñen, Quelle der Weisheit gehört. 

Mimiſch (gr), zur Mimit gehörig, fie betr. 

Mimnernod, grikch. Lyriker, c. 630 vC., 
Schöpfer ber erotiſchenElegie, btfch.Weber1826. 

Mimodramen(grd.), Schaufteligen v. Zirkus⸗ 
geſellſchaften. 

Mimogräphen (ar), Bf. v. Mimen (f.d.). 

Drimofaceen, difotyle Pilanzenjamilie, tro⸗ 
piihe Holzgewächſe mit reduzierten od. gefies 
derten Blättern. 

Mimöfa:Rinden (Wattle), zum Gerben 
dienende, ſehr gerbitofireihe Rinden v. Acacia- 
Arten, meiſt v. Auſtralien: Bechararinde, Guld⸗ 
Watue, Gilber«Wattle zc. 

Mimöfe (Mimdsa pudica, fhamhujte Siis 
pflanze); Mimofaccen; brafilian. Bierpflange; 
reizbare Blätter. 

Mimülns (Gaufler=, Larven⸗ Madlen=,Lod=, 
Affenblume); Ekrofıurlariaceen. M.lut&us,gelbe, 
u. M. moschätus Moſchusblume, Bierpjlange. 

Minus, Spottbrofiel. 

Mina, vänberifches Volk in Vorderindien. 

Dina, ital. Hohlmaß, ſchwankend v. 10/1181. 

Dina, O Yon Francisco Esyoz y, ſpan. 
— — 1808/14 « , 1786 Navarra, 
unter Wellington Korpsbefehishaber, 1814/20 
verbant, 20,23 General der Liber. Regierung, 
31 auf Geite der Karliften, + ?%/,, 36 VBarces 
lona. O Don Xavier, Neffe v. O, * 
1789 Idozin, 1808 Guerillaführer, 17 An— 
führer der Inſurgenten in Mexiko, 4224117 
ſtandrechtlich erſchoſſen). 

Minabhaffa nördlichſte Halbinſel v. Celebes. 

Minäret (arab.), Turm einer Moſchee, meiſt 
rund, von ſehr ſchlanker Bauart 8 Big. 47). 

Minargent (fr3.), aim J. (Halbftlber), 
Legierung aus 100 Tlen Kupfer, 70 Tlen 
Nidel, 5 Tlen Wolfram u. 1 TI Aluminium. 

Minas Geraes (minaf fheräiih], braſil. 
Staat, 574855 qm, 8018807 E. Diamanten, 
Gold. Haupt® Duro Preto. 

Mination (lat.), Drohung; minatoriſch, 
drohend. 

Minauderie (frz.), minohdrihſ), Ziererei. 

Mincha (Hebr.), jüd. Nachmittagsgebet 

Minchkanal miñtſch⸗), j.RaleboniihesMeer. 

Mincio ſminñtſcho], I. Neben vom untern 
Bo, durchfließt den Gardaſee, 192 km IL, x 
?8,28/,, 1800, Frauzoſen fchlagen Dfterreicher. 

Minkwitz, Sodantnıes, /,* "|, 1812 Lüders- 
dorf bei Kameng, + *%,, 85 Heidelberg; ſeit 
61 Prof. Leipzig. Schr. Über Poetik zc. 

Mind, Hotifried, hier, » 1768 Bern, 
+'/,1814; Der „Ragenraffael“ 76. Vgl. Wiebes 
man 2. U. 87. 

Mindanao (Mapindanao), nächſt Luzon 
die größte der Bhllippinen, 97968 qkm, 209086 
&.,der nördl. Zeil ſpan. Haupt® — 

Mindanãofaſer (Silbergrau), d. den Phlllp⸗ 








Mindelheim— Mineralogie M 
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pinen ftamende zu Kleiderſtoffen verwendete 
Sr einer Bromelia-Art. 
indelbeini, Bezirlsd bayr. Regbez. Schwa- 

ben a/Mindel, 3771 E. E. AG. 

Minden, O Regbez. preuß. Brov. Weftfafen, 
5258 qkm, 549709 E. Darin O Kreis M., 
509 qkm, 85299 €. Haupt® von beiden: 
(Preuf.)-IN.,a!Wefer, 20323 &.E. RBSt. AG. 
% */5 1759, Ferdinand v. Braunfchweig fchlägt 
bie Franzoſen; das Bistum 37. (803 gegr.) 
fiel 1648 au Brandenburg. [ Fig. nu 
Minderers Geiſt (Liquor Mindereri), Lö⸗ 
fung von ejſigſaurem Antoniaf; Schwitzmiittel. 
Beinberjäbrig, f. Minoren. 
Minderungskiage, Klage auf Herabfegung 
der reife wegen Gewahrsmängel. 
Minding, Julius, Dichter, «®/,, 1808 Bres⸗ 
lan, + *, 50 New ort. 

Mindöro, ſpaniſche Philippineninjel, 10073 
ykm, 37930 &. Hauptort Galapan. 
Mindszent, Dorfungar. Komitat Cſongräd, 
aTheiß, 12033 E. 

Mine (Dina), altgrieh. Gewicht 436,, gr ur. 
Rechnungsmünze 78, A Ieht= },,, kg. 
Minen (fr3.), © im Zeituigäftie Bulver- 
ladungen in der Erde, Mauerwerken, unter 
Waſſer 2c. zum Sprengen. Berjch. nad) dem 
Berdältnid des Radius der ausgeworfenen 
Höhle zu ber fürzeften Widerſtandslinie: ge- 
wöhnfiche(gleich),uberfadene(Rabius größer, 
Drucklugeln), ſchwach geladene (fleiner). Flat— 
ter⸗M. 3 m tief; Queiſch⸗M. ohne M'trichter; 
Demolitions⸗«M; Konter⸗M. legt der Vertei: 
diger E den Angreifer an. See⸗M. f. Tor- 





pedo. an der BörſeHauſſekonſortium; 
KontresM., Baiſſekonſortium. 
Minenkrankheit, Kohlenoxydvergiftg, durch 
Atmen ber Pulvergaſe in Minen herbeigeführt. 
Minẽedo, fizit. © ital. Prov. Catania, 9332 €. 
Mineral alkali, Ratıon. Mjbad = Minerats 
waſſer. Miblau, ift Berliner, Bremer oder 
Woiſram-Blau. M!braun, ift Diineralbifter. 
MineralfarbeniHörperfarben), die dem Erd= 
reiche (Erdfarben) entnomenen Farben, bej. 
Oder, Kreide, Unıbra, Ziñober, Chromgelb zc. 
Mineralfeilen (Echmirgelfeilen), Feilen aus 
Schellack und Echmirgel zum Schleifen. 
Mineralgelb, Kajjeler Geib. (jafzeır. 
NMincralgerberci, dad Gerben mit Minerals 
Dtineralgrün, Echweinfurter Grün, 
Mineräalien (lat), homogene (gleichartige), 
ftarre od. tropibar flüjfige anorganische Natur— 
förper. Herkönilich ift auch Steinkohle, Braun— 
kohle, Bernſtein sc., obwohl Foſſilien, zu den 
M. zu zählen. M. ſind v. Geſteinen a unter= 
ſcheiden, die zumeiſt Gemenge v. M. find, doch 
neñt man aud größere Maſſen dv. homogenen 
M. Geſteine. M.tomen entweder in Kryftallen 
od. infryftallinifchen Aggregaten, derb (weñ fie 
ohne alle beftimte Form find), oder endlich 
Mineralindigo, j. Dolybdän. lamorph vor. 
Mineralkermes (Stibium sulfuratum ru- 
brum), Scwefelantimon mit antimon. Säure; 
rotbraun; F. 
Dinerallad, ſ. Piokcolour. [geftent. 
Mineralleder, Leder mit Diineraljalzen her- 
Dineralinalerei, Verfahren, Olgemälde, 
Fresken ꝛc. burch Bräparierung mit Quarzſand 
u. Verwendung v. Mineralfarben gegen Tempes 
ratureinflüfle zu ſchühen; dv. Keim (Münden) 
erfunden. Bol. Keim 1881. 
Mineralöle, die dem Erdreich entnoihenen, 
flůchtigen, aus Kohlenwaſſerſtoff befteh. Ole, wie 
z. B.Photogen, Petroleum. Vgl. Schäbler 1887. 
Mineralogie Oryktognoſie), Wiſſenſchaft v. 
der Entſtehung, der Form, den ſuZ Eigenz 
ſchaften der Mineralien,fowie beren Verhältnis 
gun Erblörper. Wird unterfhieden in: Kry- 
ſta Cographie (f. d.) u. fufemat. Päyfiogra- 
»bie, die ſich mit den einzelnen Minerallörpern 
u. nit Uufftellung eines Mineralſyſtems nad) 
lichkeit u. Verſchiedenheit der Smbipivuen 
befaßt. Die Einteilung der Mineralien a 
jest außfchließl. auf den ® Eigenfchaften, wä 
rend früher vielfahStrultur u. morpholog. Ver⸗ 
hältniſſe maßgebend waren. Dangch unterjdjeis 
det man das ältere Mohsſche Syitem d. dem 
neueren Reumannſchen Erſte wiſſenſchaftliche 
Behandlung der Miv. Agricola im 16 Jahrb. 
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Bgl.Ychrbud; v. Nauman 12. A. 1885; Wörters ; in Deutjchland Baulaner ; Verbot des Fleiſches, 


buch v. Keiinott 82; Geſchichte der M. v. Kobell 
64, (Siche Überficht auf der Inenſeite des Um⸗ 

Mineralorange, ift Meniige. jichlagdedels. 

Wineralpottaiche, aus den Stahfurter Ab 
raumfalgen durch Zerſetzung des abgeſchiedenen 
CEhlorkaliums dargeftelltes kohlenſaures Kali. 

Stinerafquellen, f. Mineralwäſſer. 

Vtineralfäuren, Sänten der anorganifchen 
nr: Schwejel:, Salz⸗ n. Calpeterjänre zc. 

Mineral ſchwarz, Schieferſchwarz. Mſoda, 
ans Chlornatrium bargeftellte Soda. Miteer, 
Asphalt Di wachs, Ozoterit. 

Vineralwäller (Minerals, Heilquellen, Ge⸗ 
fundbrunien), Quellwaſſer mit verfchied. Tenıpe= 
ratur u. anfgelöften Salzen oder anderen mine= 
ralifchen Stoffen (natürl.37.):1)Stalkwäffer, 
reich an Kohlenſfaͤure und kohlenſaurem Kalk. 
2) Klefelwäffer, neben Kieſelſaure noch andere 
Stoffe; ftets heiß. 8) Säuerlinge haben Schalt 
an Kohlenfäure: Eijenfäuerlinge(Staßlwäher) 
enthalten freie Kohlenſaure u. daneben Eiſen— 
oxydut. 4) Vatronwäſſer (Teplig) enthalten 
toplenfaures Natron. 5) Glauderfalzwäller 
(Karisbad) enthalten ſchweielſaures Natron, 
6) Bttterfalzwäller (Saididig, Püllna, Ep- 
fom 2c.) enthalten fehweielfanre Magnefia u. 
icywefelfaures Natron. 7) 50wefelwäſſer ent⸗ 
halten freien Schwefelwaſſerſtoff (Baden bei 
Wien). 8) Jod- u. Rromwäſſer enthalten Jod 
u. Brom u. Juhleich K chjalz. 9) Indiſſerente 
Thermen, an mineral. Beſtandteilen arme W., 
nur dur) igre Temperatur wirffam. Alle 
Mineralquellen FM. auch künſtl. durch Bei— 
mengung der betr. Stofie hergeſtellt GGũünſtliche 
M.), dahin auch kohlenjaures (mit Kohlenſäure 
unter hohem Druck gefättigtes) Waſſer. Val. 
Goldberg 1892. 

Dtineralmweiß, pulverifierter Schwerſpat 

Minérva (ach. Athene, Pallas Athene, f.d.), 
Göttin der Weisheit, Tochter des Zeus, Er— 
finderin der Flöte, des Epinens u. der Weberei, 
and; Böttinder Höheren Kriegskunſt (Begenjah 
v. Ares) u. aller Künfte u Wiffenjchaften. Der 
ihr, geheiligte Vogel: die Eule. 

Minervini, Hiulio, ital. Urhäolog,=c.1815 
Neapel, Direfior des Muſeo Borbonico (Na— 
jivnale) daf, + Nov, 91. {15132 €. 

Minervino Murge, © ital. Brov. Bari, 

Dinette, O Geſtein aus einer Grundmaſſe 
ton Quarz und Feldſpat mit eingefpreugtem 
Glimier. @& Art Eijenerz, 

Ylincur (frz), [nöhr) (9), ſ. Minore. 

Mineur ir) [znörl, D zur Seeland v. 
Minen ausgebildeter Soldat. @) an der Boͤrſe 
= Hauffier; Kontrem. = Baillter. 

Ding, Hinefiice Dynaſtie 1368/1644. 

Dinge, oftpreuß. Kuͤſtenx, Lot aus Rußs 
laud, geht ing Kurifche Haff, 192 km I. 

Dlingbetti, Marco, ital. Staatsman, » 9, 
1818 Bologna, 48 ital. Vlinifter, 69 Dtinijter 
des Iñern, 62 Finanzminiſter, 63/64 Miniſter⸗ 
präfident, 69 Nderbauminift., 73/76 Finanz⸗ 
minijter u. Bräj., 10,86 Nom. Bf. „Statoe 
chiesa*, deutfch 80. Bivgr. Raffaels, deutſch 87 
„Mici ricordi*, 88ff. 1II. [2061 €. E. =. 

Mingolsbeim, Dorf bad. Kreis Karlsruhe, 
Dingrelten Landſchaft Ruſſ.Transkaukaſien, 
DB Elpnen ürftentum, 9137 qkm, 211215. ; 
das Kolchis ber a. @. 

Minbo [mifijo), O A auf der Iberiſchen 
Halbinfet, fiheidet Portugal dv. Galicien, ER 
in den Atlant. Ozean, 253km I. (40 km ſchi ⸗ 
bar). O Vortug. Prov. M. (Entre Douro e 
AM). 7273 4xm, 1014768 ©.; Haupt® Porto. 

Ninia, ©, f. Minieh. 

Niniatüren, im Vittelalter Ausſchmücung 
v. Handfchriften (Initialen, Einfafjung, Heiche 
nungen), meift mit Menige (Minium); ſpäter 
Malereien in Meinen Maßftab, jest bef. zu 
Porträts. Die Vater felder: Mintatoren. 

Mini, glaude Etienne, franz. Kapitän, » 
1805 Paris, + ’%,, 79, Erfinder des M-Ge— 
wehrs (49); gezogener Vorderlader mit Ge⸗ 
Ichoßerpanfion. [E. E. 

Minieh, (Minta), ägypt. ©, I. alMil, 17145 

Minieren (frz), untergraben; Minen anlegen. 

Vrinimen (lat.), Orden von franz v. Paula 
1436 geſtijtet, in uantreich los bons hommes, 


Demut, Buße und Befferung. 

Dtinimum (Tat.), das Kleinfte,Gieringfte; Ba- 
rometrifhes 20. |. Wetter. 

Miniſter (tat.), Diener; die höchſten Staatss 
beamten, Xeiter der einzelnen Zweige der 
Staatöpermaltung, bilden ein Kollegium (Konz 
jeil, M'ium) mit dem MPräfidenten an der 
Spige. Neben den Verwaltungs-M'ien ber 
ſteht in großen Monardjien no ein Haus 
arium. .oßne Portefeuilfe, der keinen 
einzelnen Verwaltungszweige vorfteht, wohl 
aber an der Beratung des Gefamtminiſteriums 
Anteil dat. Diet, dus M’tum betr., von ihm 
veranlaßt. ZMialrat. vortragenber Nat im 
Mium. Bevodinädtigter ZA., Gefandt.2. KL. 

Minifteriaien (lat), im Mittelalter die 
amfreien Dienftleute der Fürjten und hoben 
Adligen, aus denen ber niedere Adel hervor⸗ 
ging. Wal. v. Schele 1868. 

Ninifterrejidenten, biplomatijche Vertreter 
3. Nanges, bei Etaaten unteren Ranges bes 
glaubigt. [Hand gehen; Rlant, Meßdiener. 

NMintitrjieren (lat.), dem Meßprieſter zur 

Minium, Siniober, Meñige. 

Drink, ſ. Nörz. 

Minn., Ablürzung für Miftefota. 

Vrinne — urfprüngl. = Eriñerung, 
Andenken, daher M. trinken; fpäter = Xiebe. 

Minneapelis [miiiäs], © Winefota,a/Pijfifs 
ftppi, 164738 E. E. Univerfität ; größte Mühfens 
induftrie der Welt; Spiñereien. 

Minnehöfe, f. Liebeshöſe. 

Minneſänger, die deutſchen Iyr. / des 12. 
und 15. Jahrh., gefamelt durch Lachmañ u. 
Haupt 4. U. 88; GSimrod, neuhochdeutſch 
1857: val. Kürfchner, D. NR. %D. 8. 

Minneſota (>fiohta], iD r. Neben des 
Drijüiflivpi, 483 km ſchiſſbar; O einer dev 
Vereinigten Staaten von Unterifa, am oberen 
Miüfiffippi, 215910 akm, 1301826 € %, 
Juduſtrie. Haupt® St. Paul. 2 Senatoren 
u. 5 Repräfentanten nad; Washington. Schuld 
(1890) = 2239486 Dollar. M. 49 Territorium, 
58 Staat. Vgl. Wheeler 76. 

Dinnigerode, Bild. Frör. v., Ionfervat. 
PBotititer, = 2%}, 1840 Braunſchweig, 71/83 
Mitglied des Keichdtags, feit 78 des preuß. 
Abg?Haufes, jeit 84 des preuß. Staatsrat. 

Mind (Bredigerfräfe, Meinate, Gracüla re- 
ligiösa), Stare; Wälder Indiens, lebt von 
Früchten, lernt ſprechen u. jingen; in Oftindien 

Minoför, Britaniiametal.  [Stubenvogel. 

Minor, Zatob, jeit 1885 /w Profeifor Wien, 
» 13, 1855 bafelbft. Schiller, Schlegel zc. 

Minor (lat), Heiner, jünger; Wat, Erb» 
eintihtung, wonach der Züngfte in der Linie 
oder Familie erbt; Gegenfag: Majorat. 

Vrinorca = Vlenorca (f. d.). 

Minöre (ital., feiner), Bezeidynung des Moll⸗ 
AUltords oder der Moll-Tonart. 

Minorenn (lat.), minderjährig, in Deutfd) 
land, England u. Frantreich Perfonen unter 
21 Fahren, in Ofterreich unter 24, bei fürftl. 
Berfonen unter 18. M’ität, Dinderjährigkeit. 

Minorität, Minderzahl; f. auch Majorität 

Minpriten = Branzistaner. 

Minos I., myth. Ki niß v. Kreta, Sohn des 

eus und der Europa, einer ber Totenrichter 
uber Unterwelt. 

Mindtauros (gried. K), Sohn der Bafiphae 
(Gemahlin d. Minos)u. eines Stiers, haufte im 
knoſſiſchen Labyrinth, mit Menjchenfleifch ges 
füttert jährl. Tribut d Athen), v. Theſeus erlegt. 

Mindk, ruſſ. Gouv. 91408 qkm, 1794560 E. 
Haupt® M., 75048 E. E. Handel. 

Minſtrels, ſ. Meneſtrels. 

Minto, O Hilbert Elliot Graf v., brit. 
Staat3mafl, »* ?2, 1751, 94/96 Vicelönig v. 
Corſika, 1808/13 Generalgoup. v. Oftindien, 
eroberte dort die holländ. Kolonien, Fr, 14 

Sildert Elliott Murray Kyuyumound 

raf v., Staatsman (Whig), »6.1782, 
1835/41 1. Lord der Admiralität, 48/52 Ge⸗ 
heimſiegelbewahrer, + °*/, 59 London. 

Mintrop, Foesdox, 9,» *, 1814 Werben 
aRuhr, + *%, 70 Düſſeldorf; am beiten in 
a ee aus ber Rinderwelt. 

Mintürna (a.@), Dafen® in Latium. 


1806 — 
Minucudus (lat.), die Zahl, von der abge— 
zählt wird. 

Minns (lat, weniger), Gubtraltiongzeichen 
od. Zeichen für negative Größen, nämlich — 

Minuskeln (tat.), Keine Buchſtaben. 

Minuſſindk, Sireis® rujf.-fibir. Coup. Je— 
nijjeist, a/Xenijjei; 5535 E. 

Minute (lat), der 60. Zeil einer Stunde, 
eined Grades (X); in der ꝓ der 48. Teil der 
Kopflänge, in der A der 30. Teil ded Maß— 
ſtabes, Models. (Roggen. 

Minutenglas ($), Sanduhr, dient beim 

Dinuterta (ital.), Goldſchmiedearbeit in 
Heinen Gegenftänden. $rofferia, foldhe in 
großen. Heinlich, pedautiſch. 

Minutiten (lat.), geringfüg. Dinge; ın]ios, 

Minuteli, © Sänrie SIrbr. v., preuß 
General, »3 1772 Geuf, leitete 1820/21 eine 
wiſſenichaſtl. &ıped. nad) Ägypten, + ?%, 46. 
O Aufius Frfr. v., preuß. Diplomet, Sohn 
v. @, vielfeit. /, « D— 1804 Berlin, 39 Po— 
lizeipräfid. Poſen, 46,48 Verlin, 51 Generals 
konſul in Spanien u. Bortugal, 60 Gefandter 
Berfien, + %, 60. O Alexander Srhr v. 
Bruder v.@, * *%,, 1806 Berlin, Sattler auf 
dem Gebiete des Kunftgewerbes, + ?'/,, 87 
Friedersdorf (Sıhlefien). 

Minver, altgrieh. Volksſtam̃ in Böotien 
mit der Haupt© Orchomenos. Val. D. Vlüfler 

Minze, f. Mentha. (2. U. 1844. 

Miocan=itteltertiär, f Tertiärformativn. 

Mo conto (itaf.,abgefürzt M|C), ntein Conto, 
auf meine NRechnung. 

Mioto, wichtigfte Niederlafjung der „Deuts 
fchen Handels= u. Blantagengejeltich. der Süd— 
feeinfeln“ auf der Dufe of York-Iniel. 

Vionnet (miviieh], Eheodore Edme, frz. 
Numismetiler, « 2, 1771, + 8 1842 daf. 

Miot de Melito [miö), Andre Frangois 
Sraf, frz. Diplomat, « 1762, 1806/33 Weis 
nifter Joſeph Bonapartes in Neapel n. Spa— 
wien, + 1841. 35, Memoiren. dtich. 66567 11. 

Mi-parti (ivz.), halbiert; Kleidertracht des 
ſpätern Mittelalters. 

Miguel jmitel], Soßannes, Politiker, feit 
1890 preuß. Finanzminiſter, = *, 28 Neuen⸗ 
haus, 76 Bürgermeilter v. Osuabrück, 70,73 
Mitdirelt. der Berl. Tistontobant, 80 Ober— 
bürgermeijterp. Sranlfurt M:, 67:83 Mitglied 
de3 Abg.-Haufes, feitden des Herrenhauſes, 
6776 u. feit 87 des Meichätages, feit 84 des 
preuß. Staatsrates; einer ber Führer ber 
nat.sliberaten Partei, Mitbegründer des Na— 
tionalvereind 59, verdient um bie Reichs— 
juftisgefeggebung; 90 preuß. Finanzminifter, 
reformierte das preuß. Steuerweſen, Ins aber 
94 beim Neichötage Hinfichtfid) feines Meforn- 
plancs für die Neihsfinanzen wenig Ent— 
genenfonmen. |), 395.) 

Imite=], triegeriſches 


Driqueleted (jpan.), 
Bergvolk in den fübl. Pyrenäen. 

Miquelon [miklöng], 13 Inſel bei Neus 
fundfand, 202 gkıa, 574 E. 

Mir (euff.), ruff. Dorfgemeinichaft mit ge= 
meinfamem Eigentum au der Feldmark. 

Mir (arab.), Häuptling. 

Dirabeau, O Yictor Riquetti, Marauis 
v., franz. &3 (!Bhyfiofrat), = ®/,, 1715 Pertuis, 
+9, 89 Urgentenil. Vf. „Amı des hommes“, 
@ Honore Haprief Birtor Riquelti hraf 
v., ber. franz. Nevolntionsiman u. Rebner, 
Sohn v. OD, +, 1749 Bignon, + *i, 91 Paris, 
77j80 wegen Entführung einer jungen rau 
zu Binceites in se ging 84 nad England, 
85 nach Breußen, Tehrte 87 na) Barid zurüd, 
89 Vertreter des 3. Stands für Marſeille in 
den Generafftaaten u. verfchaffte iyın den Sieg, 
verlor aber durch Hinneigung zum Hof von 
feiner Popularität. Vf. „De la monarchie 
prussienne sous kr&d6ric-le-Grand* deutſch 
94/96 1IY ; „Memoires“. S, 396.) Vgl. Nez 
siered 3. O M.-Martel, /in, f. Gyp. 

Mirabelle, gelbe Heine Pflaume. 

Mirabile dietu (lat.), wunderbar zu fagen. 

Mirabilien (lat), Wunderdinge, Mirabi- 
lität, Wunberbarfeit. 

Mirabilis Jalapa (gemeine Wunderblume), 
Nyktaglnaceen; Lierftraug aus EXnıerita, 
Wurzel (faljiye Julappe) 4. ‚ 


Mirage Miſericorde 
——— 1607 

Mirage tirz.), [schih), Luftipiegelung. 

Mirakelclat.), Wunder: in der mittelalterl. 
Literatur die bramatifierten Seiligenlegenben; 
in.nlös, wunderbar. Bol. Pollard 1890. 

Viramare, Schloß bei Trieft, wo — 
Maximit. die merifan. Kaiſertrone annahm E 

Miramıon, Miguel. mexikan. General, » 
18332 Mexito, 59 60 interimiftiicher Präſident 
(Nerikat), ?%, 67 mit dem Kaijer Maximilian, 
dem er ſich zur Dispofition geſtellt, erſchoſſen 

Miranda de Ebro, © ſpau. Frov. Burgos, 
a Ebro, 4911 E. E. {®er&, 3638 €. E. 

Mirande (mirangd), Arrondo rar Dep. 

Mirandðla, @ital. Prov. Modena, a Burana, 
8029. E. 1619 Herzogtum, 1710 an Modena. 

Mirani, Jofann Heinr., öſterr. O/ für 
bie Bollsbühne, #22], 1802 Brag, + *9/,73 Wien. 

Pirat (Meerut), Divifion iudobrit. NW.⸗ 
Brovinzen, Prod. zw. Sauger u. Dichanıta. 
29317 qkın, 5131201 E. Haumt@M., 119390 E. 

Mirbach, Zulius Graf v., deutſcher Polis 
titer (fonf.), « ®*1, 1838, feit 74 im preußijchen 
Serrenhaufe, jeit 78 im Reichstage. 

Mirbaneſſenz, j. Nitrobenzot. 

Mirbel, Elonide de, Pfend., |. Guerin ©. 

— —— Arrondo franz Der. 
Vogelen, 5141 8. E Eripen, 

Mirecourt [miärkuhr], Eugene de. eigentl 
Jacquot, frz. /, # '%,, 1812 Mirecourt, +’, 
80 Haiti. Bi. Romane. 

Mirie)diten, hrijtl. Etat der Ulbanefen im 
tür. Wilgjet Stutari; 30000 Ew.; Haupto 
OQroſchi. (2722 %. 

Mirepoix [mibrpda], © frz. Dep Ariege, 

Mires miräh|, Jules, 2 Bantier, e Yf,o 
1809 Borbeaug, + °, 1871 Billemare; Eifens 
bahnbauten. ding a’Satber, 11707 E. 

Mirfield, © engl. Brafihajt Work, Weft:Ris 

Mirgorod, O ruf. Gouvb. Boltama, 12352 E. 

Miribel, © frz. Ter. Ain, a Rhöne, 2459 E. E. 

Miribel, Marie Francois Sofepd de, frz. 
General, # 1%, 1831 Montbonnot (Jfere), 70 
VBrigadeloit., 88 Kom̃. des VI. Korps, 90 Chef 
de3 Großen Generalftabeg, +'?/, 93 Chätelard. 

Mirin, füßes Reisbier, Japan. 

Miris (Vorftenwanze), Inſeltengattung der 
Heibflügier; M. erraicus [\Y, ig. 79), geünt. 
bis rötlichstveißgeld, 7/9 mm f., Häufig auf 

Miriti, ſ. Mauritia [Wieſen u. Waldmegen. 

Mirjam (Hebr.), Maria. [3259 ©. 

Miropoljc, © Hufe, Goup. Kurst,a Bfiot, 

Mirow, © Medtend.sStrelig, 1783 E. E.AG. 

Mirut, 1 Meerut. 

Miry, Eharles, vläm. fiomponift, e ?*/, 1825 
Gent, Xehrer am Ktonfervatorium, + Sept. 8° 
daf.; Opern, Ballette. 

Mirza (perf.), (sfa}, Titel der Prinzen von 
Geblüt und Schriftgelehrtei. 

Mirzapur, Tiftrikt indobrit. RWBropinzen, 
Didiſion Benares, 13528 qkm, 1604654 
Haupt3 M., 81130 E. E. 

Nirza:Schaffp, Georgier, Lehrer Bodens 
ftedtg in derarab. Sprache; v. ihm entlehnte Bo⸗ 
denſtedt deu Namen für feine „Lieber des M.“ 

Mifandrie (grch.), Mäñerſcheu, shaß. 

Mifantbröp (geh), Menſchenfeind; Zu’te, 
diefe Eigenfhaft: m'iſch, fo gefint. 

Misco (lat.), abgelärät m., mifhel M.d.s. 





linge (Halfdrecbe), durch Vermiſchung 
le ten erzeugte Menſchen. Apriloſen. 
iſchmiſch (arab.), eingemachte Vamascener 

Miſchna, der 1. Teil des Talmuds. 
Miſchungsrechnung, ſ.Alligatlonsrechnung. 
Misdroy, Torf, Inſel Wollin, 1356 E Eeew. 
Drife (frz), [miHi’), Einlage, Cinſatz; M. en 
pagesſpahſch, = umbrecheniBudbrud); M.en 
Bcdöne m u), Einrichtg zur Bühnendarftelig. 
Mifeltuct, |. Auzfag. 

Miſeno, Kap weill. d. Neapel; a. @, Miss- 
Miſeräbel (lat.), elend, jaͤmerlich. [num. 
Drifere (frz.), gie 7), Elend, Not; Spielim 
Boſton = dem Null in anderen Spielen. 
Miseröre (lat., „Erbarme dich”), dath. Kir—⸗ 
dengefang, Bußpfalm 50. 

Miferöre (lat.) = Koibrechen. 

Brifericorde (frz.), [stord’], Erbarmen; drei⸗ 
ſchneldiger Dolch. 








Nisericordis— Miffouri 
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Miserlcordia (lat.), Mitleid, Erbarnien, 

Mlisericordias Domini (lat. „die Barnız 
berzigleit des Herrn”), Name des 2. Eofitagd 
nad Oſtern, nah dem Anfang der Meſſe 
Blalm 88. 

Mifed, Pfeud. v. ©. TH. Fechner. [10189 €, 

Mifitmert, © Sicilien, ital. Brov. Palermo, 

Mifiönce, O die ehemal. „Mijſſionen“ der Je⸗ 
fuiten am Baraua u. Uruguay. O Territorium, 
Argentina, 53954 qkm; Haupt® Poſadas. 

— auptS des ungar. 
Komitat? Woriod, 30408 E. E. Handel. 

Misnia (neulat.), Meißen. 

Miſocco, |. Meſocco. 

Drifogäm (grch.), Ehehaſſer, Hageſtolz: M'ie. 
Eheſcheu. lichen. 

SRLIEBUN BES .RERIUEEIENE au ie. Weibher⸗ 
Difol (Meifot), eine der Bapuainfeln im 
NW. von Neuguinea: niederiändifch ſſchaft. 

Mifolög (lat.), Feind der Vernunft u. Wiſſen⸗ 
Wiſpel, f. Mespilus. Handel. 

Misrata (Masrata), © Tripolis, 8000 C., 

Miss tengt), unverheiratete Dame. 

Miss., Abkürzung für dev Staat Miſſiſſippi. 

Missa (lat.), O Gottesdienſt. O Meſſe. di. 
pro defunctis = Requiem. A. solemnis, 
große Feſtmeſſe. 

Brifialle (lat.),(Mebbuc),entHätt bie Liturgie 
für alle Arten fath. Gottesdienfte. Mduch- 
Naben, bej. ſchöne größere Typen, weil die 
len ehemals oft bei. ſchön gefchrieben waren. 

— — (Wißgeburten, Monstra), 
Fehlen od. abnorme Bildung einzelner Teile 
einer Leibesjrucht, auch Dopbelbiidungen mit 
Verwachjung meift ohne belaite Urjache. Vgl. 
Adıfeld Atlas 1880 ff., Gurlt Tierifche De. 76. 

ißfall (Abortus), f. Fehlgeburi. 

Mißgeburten — Migbildungen. 
Misſbeixat (frz. Mésailiance, lat. Dispara- 
gium), Heirat zwiſchen nicht ebenbürtigen 
VPerfonen d. d.). 
Miſſinippi, indian. Name von x Churchilt 
Miſſion (lat.), Eendung; alte zur Ausbreitg 
des Chriſtentums getroffenen Unternehmgen. 
Tas größte M'e Inſtitut die v. Gregorx V.1623 
geitiftete Bropaganda; auch viele Orden, bei. 
die Jeſuiten, militonieren; ebenfo Laienvereine. 
uber evang. Süirde regten fich zuerſt die 
Sifienterz, Herruduter, Bietiften, Methodiſten 
u. a. Im Öegenfap dazu entftand 1800 bie 
ticchliche M's⸗Gejeüſchaft zu Loudon, 1816 
die Bajeler, 1823 die Berliner. Im ganzen 
eriftieren c. 70 Geſellſchaften, die jährlich c. 
40 Mil. A aufbringen, auf 2147 Stationen 
find 2690 proteftantifhe Miſſionare thätig. 
Vgl.Buß, Ehriftl.M. 1876, Bundert, Die evang 
Miiiion 2.U. 86, Warned, Broteftant, V'en #3 
u. Evang. M'lehre 92, Grundemañ D’sjtatiftit 
85 u. bie Eutwicke lung ber evaug. DL. 78,88 90. 
Miiftondprieiter, find kath. Briefter, bie in 
befonderen Unftalten zu Mijlionaren, auch 
unter den Proteftanten, außgebildet werben. 
Miſſiſſippi, A“, „Vater der Gewäſſer“ 
entſpriugt in Mineſota 512 m üb. M., im 
Glazier See, bilder vor der Mündung Arme 
(Vayous,, von denen 5 ben mezifan. Golf 
erreihen; Länge: 4943 km (fchiffbar 1500); 
Gebiet: 3212006 qkm. Wichtigſte — 
e.: Miſſouri, Arkanſas und Red River; : 
Ill inois und Ohio. einer ber Wer. Staa—⸗ 
ten von NAmerika, I. vom untern Mijftifippt, 
121330 qkm, hügelig, teif& fruchtbare Uder« 
lad, teils Rrärie, teild fumpfig. Haupt® 
Yadjon 23 Cenatoren und 6 Mepräfentanten 
nad Waſhington. Schuld (1890): 3503009 Do, 
1798 Zerritoriun, 1817 Staat. 

Millive (lat.), (Sendjichreiben. 

N RUE ion), befeſtigte Haupt 
u. Hafend der griech. Komaraie Alarnanien 
und Xtolten, 11735 E.; im Befreiungskriege 
1823.26 Stüßpunft der Griechen. 

Miſſon, Zoſeph, öfterr. Dialeltdichter, « 2%,, 
1803 Müplbad) (Nieberöfterr.), + *%, 75. 

Miffouri Jefingri), O bedeutendfter Neben⸗ 
x dom Mififfippi, mündet (größer als der 
Hauptittom) von I. Her oberhatb St. Louis; 
4652 km 1. (4200 fhiffbar); Gebiet: 1344200 
gkm. O M. einer der Verein. Staaten bon 
Numerite, x. vom Mifjiffippi und an beiden 
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Ufern des M., 179780 gem, 2679184 E. Im 
N. fruchtbare Ebene, im ©. hügelig. Ru. 
Haupt® Zefferfon City. 2 Senatoren u. 1% 
Depräfentanten nad Waſhington, Schuld (90) 
11759832 Doll. 1805 Diſtritt Louifianas, 
1812 Territorium, 1821 Etaat. 

Miffeuritier (Chiotier), ſ. Maſtodon. 

Mißpickel (3), Arjenties. 
Didtrauendvotum, |. Votum. 

Miſſunde, Dorf SchleswigsHolitein,afCchlet, 
119 8. X 2%, 1850 (Schlesiwig-polfteiner u. 
Dänen) und 8 1864 (Preußen und Dänen). 
Miſt (Stallmift), wichtigſtes Düngemittel in 
der /; Trodengewicht der verwendeten Fütte- 
ung u. Streu x 2, M’guantum. 1 Rind 
liefert im Durchſchniit pro Jahr 2410 Bir., 1 
Bierd 160,180 Kir. M. 

Miſtaffini, See, Brit. NAmerika. Labrador, 
160 km fang, bit 19 km breit. 

Miſtbeet (Früh⸗, Treibbeete), mit einem höls 
zernen Kaften eingefaftes, mit Pſerdemiſt ze. 
umgebenes u. mit Glasfenſtern bededted Veet. 

Miſtek, ınähr. Bezirtdo, 4922 E. E. 
MiſteliKrerzholz, Yiscum album), Lorantha⸗ 
ccen, imergrũne Schmarotzerpflanze auf ben 
ten v. c. 50 deutſchen Laub⸗ n. Nadelholz⸗ 
bäumen; bef. durch Troffeln u. Kerubeißer ver= 
breitet, ſchabet den Apfel: u. Birnbäumen; aus 
Stengeln u. Beeren: Wogelleim. [ Fig. 262.) 
Vrirtelbach, Bezo Niederöſterreich, 3335 E. I. 

Mister {engl Mr), Herr {bei titellojen 

Sifterisio (ital), geheininisvoll. [Mättern). 
Vtiſtigri (frz. „Trefibube”, aud; Mouche, 
Pamphile oder Lenturla), frz. Nartenfpiel 
36 Perjonen; dem „Zippen” ahnlich, _ 
Miſtkaͤfer (Coprophäga), Blatthoruläfer; 
im Zünger u. an faulenden Pflanzenftoffei, 
& deutiche Arten, u. a.: Frühlingskäfer (Geo- 
truper vernälis); Roßläfer (G. stercorarius). 
Miſtral, Srederi, neuprodengaliiher /, *®,, 
1830 Maillaiie, Haupt ded Vereins der Felibres 
(1 d.); fein Epo2 „Mirdıo*, deutich 80; „Lou 
tresor dou Felibrige*, 78.86 II. 
MiftritMacjtrat),NWWintinderProvence. 

Nistress (enge, abgelürzt Alrs.), Herrin, 
bürgerlihe Yangjran. [12535 £. 
Miſtretta, fizilian. © ital. Prov. Mefjina, 
Driszeländen (Midzellen, lat.), Bermijdites. 
Brisizibel (lat.), miihbar; m,teren, miichen. 
Mitau, ruf. Mitama, Haupt® des ruji. 
Sour. fiurland, 23133 E. E. 

Mitſchell [ihell, Ponald Herand, nord⸗ 
amerit. / (Bfeud. It Marvel) bei Newhawen, 
* 1822 Norwich. 

Miterben ılat. Coberedes), zu gemeinſamer 
GErbjolge in den Nachlaß eines Verftorbenen 
Beruienen. 

Miteſſer (Comedönes), Anfalilg v. Hauts 
talg in den Talgdrüjen der Haut mit An— 
fegen v. Staub in Form ſchwarzer Bünttdien. 
Ausdrüden, Waſchen! Vereitert: Fiñe (Acıre) 
mit einer Milbe. ö 
Mitford (mirförd), Mary Ruſſel, engl. Zin, 
“1, 1786 Axrledford, + 3%, 1855 Suuls 
Iowfield. Bj. „Our village* n. U. 63 II ꝛc., 
u. a. Biogr. und Briefe 69/72 V. 

Mitgift - Ausſteuer. 

Mitera (Mitre), perj. Soñengott, deſſen Kult 
dem Chriftentum Bahn brach. Vgl. Windiſch⸗ 
mai 1857. 

Mitbridãt, altes opiumbaltiged Univerſal⸗ 
mittel v. verwidelter Bujamenjegung. 
Mithridãtes vI. der Er. Koni en 
120 63 vC. « c. 132, einer der * tbarften 
Feinde der Mümer, eroberte bis 88 alle um— 
liegeuden Länder nebft Kleinafien, wo er an 
einem Tage alle anweſenden Nömer, 80000 
(n. a. 15000) an der Baht ermorden ließ; 
führte 3 Kriege gegen bie Römer (bie fügen. 
Uithridat. Ariege) 8785, 83,81 u. 74:63, mit 
wechſelndem Sud unterlag aber endlich), von 
feinem en Er vergiftete fi) 63. M. 
war v. außerorbentticher geilliger Begabung 
(jprach2e Sprachen), befaß aber zuwenig ſtaats⸗ 
mäñiſche Klugheit Vgl. Reinach 1890. 
Mitibſcha, fruchtbare Ebene ſüdl. v. Algier. 
Mitigantla (lat.), lindernde Mittel. 
Mitiögrün, Schtoeinfurter Grün. 
Mitisguß, Eiſen⸗Aluminiumtegieruug v. ber 
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Zähigkeit u. Feſtigkeit desSEchmiedeeiſens; leiche 

ter jchmelzbar als Gußeiſen. 

Mitla, © niexitan. Staat Oaxcaca, 1000 E. 

Tenipel- u. Palaſtruinen. 

Mitlauter = Konſonant. 

Mitra(grch. Binde) Biſchofsmütze, urſprüngl. 

einfach, ſeit 11. Jahrh. mit2 Spitzen (A. u. N. T). 

Mitra, ind. Gott, ſ. Mithra. 

Mitraill'e ne real), Kartätfehladung; 

Made, Niederſchießung durch Kartätfchen; 

W ſeuſe Ahe Kartätſchgeſchüßz. 
lklappe (Mitgenklappe), Klappe zw. 





Miträa 

der liuten Vorkamer u. der linfen Hergtanter. 
Mitre, Bartolomdo, General u. 18623;68 
Bräfident der Argentin. Konföderation; zur 
Heit Nedakteur in Buenos-Ahres, # 7%, 1821 
daf. %. einer w d. Mrgentinien. 

Britrecder, f. Reeder. 

Mitrowis(Mitrvvicza),oStroat.-Stavonicıt, 
Komitat Syrmien, a'Save, 9541 C. I. 

Mitſcherlich, D Eilhard, , « ", 179 
Neuende, + ig 1868 Berlin. Entdeder des Iſo⸗ 
morphisſsmus. Verdient um Qu. organ. Ra. Bi. 
„Lehrbuch der 2” 4. U. 40:48 TI u.a. |), 397.) 
Bol. Noje 64. O Karf Guf., Bruder >. 
3, 9, 1805 Zever, + '%, 71 Prof. Berlin. Bf. 
RXchrbiqh der Arzueimittellehre 47/61 u. q. 

Mitskgl (Mustati), Perlgewicht in der Türkei 
dp gr, Ägypten 4, gr, Perſien 420 gr, Rech— 
nungsgeld in Marotko 1,. A. 

Mittag (Mittagszeit), Cd Beitpuntt, in bem 
die Soñe durch den Meridian geht (wahrer 
27.) fällt nursmal im Jahr (9, 2%,,,81,, 297,2) 
mit dem mittſeren 2. zuſanien, der in die 
Mitte des mittleren Sonentagd (12 Uhr mitt— 
tere Keit) fällt, O = Süden. 

Mittags blume, ſ. Mescnmbryanthemum. 
Mikreis, ſ. Meridian. Mirohr, ſ. Bafjages 
Juſtrument, ldianebene u. des Hörizonts. 

Mittagslinie, Durchſchnittslinie der Meri— 

Mittagspunkt, Südpunkt, fübl. Durch— 
jchnittspuutt des Mexidians mit dem Horizont. 

Drittagszeit, |. Mittag. 

Drittel (Ad), Größe, die zwiſchen zwei anz 
deren liegt, Es gibt drei M.,1) das arith- 
metifde Mt. od. die halbe Sure, 2) das geo- 
metrifhe AT. od. die Quadratwurzel ans dem 
Probutt, 3) das Garmonifde ch. das duppelte 
Produtt divibiert durch die Eumie. 

Mittelalter, 476/1517, Beit vom Untergang 
des Weftröm. Reiches Dis zum Begiñ der Res 
formation. des M's dv. Rückert 1853, Aßmañ, 
Prutz 85 fi; Pflugk-Harttung 90; Deſterley 
Hiftor.egeogr. Wörterbuch ꝛc. 83, Eidden, Mit— 
telalterl. Weltanſchaug 87, Löher, Kulturge— 
ſchichte 91111. 

Mittelamerika, |. Zentralamerila. 

Mitteleuropäiſche Jeit(M.E.8.),j.Einheitd- 

Mittelfleiſchgegend = Lam O [zeit. 

Mittelfranken, bayr. Negbez., 7574 qkm, 
700606 E. (76%), Broteftanten). , Induſtrie, 
be. Bierbrauereien. 9 unmittelbare ©e, 16 Be— 
zirfgämter. Haupt© Ansbach. 

Drittelgebirge, Zöhmiſches, Gebirgszug im 
nördl. Böhmen, 836 m, Baſalt- u. Phonolith⸗ 
tegel. Deutſche Sprache. 

Vdittelhochdeutſch (12./14. Jahrh.), fiehe 

Mittelhuhn, ſ. BRACHEN, 

Mittelfraft (Diagonalkraft), f. Parallelo= 
gram ber Kräfte. 

Mittelländiiches Meer (Mittelmeer), Binz 
nenmeer zw. Europa, Afien u, Afrika, 2590300 
gkın, 8860 km I., bis 1665 km breit, bi8 3970 
ın tief; a.@: Mare internum, fpäter Mare 
mediterraneun, im Altertum dag am ſtärk⸗ 
ften befabrene Meer, auch jegt noch, nächſt 
dem nördlichen Atlantiſchen Ozean. Vol. 
Böttger 1859, Schweiger-Lerchenſeld 88 und 
PBeterman, Karte 79. 

Mittellatein, ſ. Römiſche Sprache. 

@ittelmarf, Teil der frügeren Kurmark 
Brundenburg (12650 qkm), jet zu dem Reg.⸗ 
Bezirk Potsdam und Bauen: 
Dlittelpunktöwinke ‚ Wintel, ber von zwei 
verjchiedenen Puntten der Erdoberfläche nad) 
dem Grbmittelpunfte gedachten Geufredhten 
eingefchloffen wird. [Erd= od. Metalljalze find. 
Mittel⸗Salze, neutrale S., deren Baſen 

Mittelſchlächtig, ſ. Waſſerrad. 
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Mittelſchule, zw. Volks-u. Högeren Schulen 
(Gynmnaſium ꝛc). Vol. Bürgerſchulen. 

Mittelſichten, auf mittlere Friſten geftellte 
(mitteljichtige) Wechfet. 

DVrittelwald, aus Stämen (Oberholz) und 
Strauchivert (Unterholz) beitehender Wald. 

Mittelwalde, @ preuß. Negber. Breslan, 
Kr. Habelſchwerdt, a?Glatzer Neiße, 2809 E. 

Mittelwort, Rartizipium, IE. AG. 

Mittenwald, oberbayr. O aigſar, Bez. Gar- 
miſch, in den Alpen, 1780 E. R. 
Mittenwalde, © preuß. Nogbez. Potsdam, 
Kr. Teltow, 2807 E. AG. & 1240. 
Mitterbad, |. Altenthal. 

Mitterburg (ital. Pifino). Bezo öſterreich. 
ſtüſtenland, 3227 E. K. bBayern, 1100E. AG. 

Mitterfels, Torf bayer. Regbez. Nieder— 
Mittermaier, Karl Zoſeph Anton, Rechts— 
lehrer, « %, 1787 München, Prof. des Straf⸗ 
rechts Heidelberg 1821, + daſ. ** 67. Bıal 
u. 46/48 Präſident der deutſchen Nationalverſ. 
Bf. „Grundfätze des gemeinen deutſchen Pri— 
vatrechts“ 7.4.47 1; „Die Todesſtraſe“ 62 
u.a. Bol. Fr. u. K. M. 86. 

Mitternacht, O Beitpuntt bed tiefiten Son— 
neuſtandes, Mitte der Nadıt; = Norden. 
Mitternachtö-Punft Nord.) nördlicher 
Durchſchnitts-P. des Meridiang mit dem 
Porizont. {2295 E. I. 
Mitterteich, O bayr, Regbez. Oberpfalz, 
Mitterwurzer, O Aston, Naritonift, Dress 
dener Hoftheater, « 27, 1818 Sterzing, + ®, 
‚2 Döbling. O Friedr., ©, Sohn vd. (M, + 
10), 1844 Dresden, feit 71 Wien, Gaftfpiele. 
(®, 398.) Gattin: Wilhelmine, geb. Nennert, 
Oin, « 2%, 1847 Freiburg i. Br. 
Mittewald, BorfXirol, BezH. Brixen, am 
Eijad, 645 E. B. % +9, 1809, Franzoſen 
von Hafpinger u. Speckbacher befirgt. 

Vittfaften, Mittwod vor Lätare; dieſer 
Soñtag ſelbſt. 

Mitthäter, wer gemeinſchaftlich mit einem 
oder mehreren eine ftraibare Hanbig ausführt. 

Mittimas (Tat, „wir fenden“), im engl, 
Recht sweſen: Verhaitsbefehl. 

Mitt!ere a j. Soñenzeit u. Tag. 

Deittlergeän = Chromoxydhydrat. 

Mitruacht, Hermann Freiß. v., württemb. 
Staat:nuii, #177,1825 Stuttgart, 67178 Juſtiz⸗ 
miniftes, * 73 Minifter des Ausw. u. des 
königl. Hauſes, feit 76 auch Vlinifterpräfident, 
87 Freiherr. N — 
Mittu, afrikan. Negervolk, int Gebiet des 
Mittweida, © fühl. Kreish. Leipzig, unweit 
der Zſchopau, 11298 E. E. AG. Technikum 
für Maſchinenbauer. Textilinduſtrie. 

Mittwoch, der 4. Wochentag, Wodans Tag 
(holländ. Wunsdag, engl. Wednesday, frz. 
Mereredi, vom fat. dies Mercurii). 

Miuriſch (grch., Turzicgwängzig), Ver, bei. 
Herameter, mit verftumelten Eude. 

Mixed pickles (cngl.), Imig’d pid’I8), in 
Eifig, Cayeñepfeffer und Gewürz eingemachte 
grüne Früchte und Gemüſe. 

Drireoldie (grch.), Heritellung dv. Mifchfarz 
ben durch gleichzeitige Bong derfelben aus 
einer Löjung. (Sthilbberg, 1419 E. 


Mirftadt, © preuß. Megbez. Poſen, Kreis: 


Mixtum (fat), Gemiſch(tes); M. composi- 
tum, Piiſchmaſch. 

Mirtür (lat.), Miſchung, D Urgnei aus meh—⸗ 
teren Beitandteilen. M’a sulfurica acida, |. 
Hallers Sauer. @ Das gebräuchlichſte gemiſchte 
Orgelregiiter, welches Oltaven u. Duinten (auch 
manchmal noch Terz und Geptime) enthält. 

Mizellen (9), mechaniſche Vereinigungen vd. 
Eimeigmolelüfen zu Teinjten Gruppen, um 
das Wachstum der Yellmembran zu erklären. 

Dizil, o Rumänien, Große Waladıei, 5198 E. 

Miöfen, ardbter See Norwegens, 393 qkm. 

Miawa, © rufj.zpoln. Gouv. PBlozk, a / Mlaw⸗ 
ta, 10078 E. E. Handel. (Herren. 

MM. > Messieurs — — [meßiöß), meine 

mnı, Abkürzung für Millimeter. 

M. m. (d. i. mutatis mutandis, lat.), mit 
den erforderl. Ubänderungen, Berdefferungen. 

Mn (?) = Mangan. 

Yna, Gewicht und Münze, f. Mine. 

Mnemonik (Winemotechnit, grch.), Gedächt⸗ 
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uiskunſt, Unterſtützung des Gedächtniſſes durch 
bejvud. Merkzeichen. Empfehlenswert Weber— 
Ruͤmpes Methode (Unterrihtsbriefe ı. A. 
1890). M'er, Gedächtniskünſtler. 

Munemoſöne, Tochter des Uranos u. der 
Gäa, Göttin des Gedächtniſſes, Mutter der 
Muſen vom gend, fin Athen 437 vE. 
Munelſikles, arch. A, Erbauer der Brupyläen 

Mnioch Johann Ialioß, /, x 1765 
Eiding, + ;, 1804 Wurjchau. Battin Marie, 
geb. Schmidt, « 1777, + 99, Zu. 

80., O Abkürzung fürden nordamerik. Staat 
Mijjonri. O () = Molybdän. 

Moa (YY) = Dinsrmis. 

Moabit, früher Dorf, jeßt @teil v. Berlin 
E. Bellengefünguis. 

Droabiter, im Altertum jemit. Bollin SQ. 
des Toten Meeres, von Moab ıf. d) abſtam— 
mend; dv. Nebukadnezar 600 vCh. unterworfen 

Dronllarfät, 7 beruͤhmte arab. Gedichte aus 
den 6. Jahrh., überiegt v. Woljf 1857. 

Mob (engl.), Bejindel, Plebs. [des Uölle 

Vrobangi, v. Neben des Kongo, Unterlauf 

Mobil (lat.), beweglich, rührig. friegshereit; 
m'e Kolonne = Fliegendes Korps; M’gar- 
den, 1868/72 franz. Truppe, umfaßte font nicht 
Dienftpflichtine vom 20.140. Jahre; m’ifteren, 
beweglich maden; Kapital umlaufsjähig ma— 
chen; in Kriegsbereitſchaft fegen; M'machg. 
Verjegung der Armee vom Friedens- anf dei 
Kriegsſfuß auf Grund des Mitiadungspfans: 
Eingiehg der Heferven u. Laudwehr, Pſerdean— 
kauf, Vervollſtändigung des Krießsniaterials, 
Armieren der @en 2c.; M’ität, Beweglichkeit. 

Mobile [mobidt), Hafen- u. Haupthandels— 
Ou. Alabama, az u.a zu' Bai, 31076 E. E. 

Vrobiliar (lat.), bewegliches But, Haudrat; 
MUDerfiderung = Feuerverſicherg. I'dank, 
f. Credit mobilier; M’exekution, Zwangs— 
voflftredung in beiveglicdes Vermögen: I- 
Rredit, Fauſtpfandtredit; Zü'ſtener, Steuer 
aus Einfomen aus beweglichem Vermögen. 

Mobilien, |. Mobiliar. Ineval). 

Moccoli (ital.), Lichtchen (beim röm. Kar— 

Mocha, © f. Wiokla. [a Bartle, 2222 GE. 

Mocdau, Dorf ſächſ. Kreisg. u Amtsh.Leipzig, 

Mocker, Dorf preuß. Regbez. Warienwers 
der, Kreis Thorn. 10042 E. I. 

Modi, Hauvto der oſtafrikan. Landſchaft, 
Dichagga, 1885 Proteftorat der Deutſch-oft⸗ 
afrifanifhen Gejellichait. 

Mockturtle (engl. = Schildkröte), [=türtl], 
würzige braune Suppe, Nachahinung von 
Euppe mit Schildkröte. 

Modäl (lat.), durch Verhältniſſe bedingt; m. 
neüt Kant die Kategorie, wonach ein Urteil 
entiveder für möglich (problematifch), wirk— 
lid) (affertorifd) oder notwendig (apodiltijch; 
erflärt wird (Qu'itäth. 

Modane, O frz. Dep. Savoyen, amt Nord— 
eingang des Mont-Cenis-Tuñels (1), 1837 E. 

Vodderman, Antony Edward Ian, ıicz 
yort. gi, = 1838 Winfgoten, 79/83 "Juftigmis 
uiſter, + "a 85. 

Mode (frz.), ſpeziell bie Art, ſich zu Heiden; 
and) allgemein für Sitten, Gebräude zc. 

Modegemürz = PBiment. 

Drodsjaren, |. Moristen. 

Mödel (Modul), O ber in 30 Teile (Mi— 
nuten) geteilte halbe Säulendurchmeſſer als 
Maßſiab für die Säulen u. deren Gebalt; @) 
in Holz geſchnittene Drudplatte für Kattınız 
und Tapetendrud. 

Modell (lat. 3), Vorbild, nad) dem derKüuſt⸗ 
ler arbeitet; (4) lebende PBerjon zu demſelben 
Biwed; (S) Nachbildung zur Heritellung ber 
Gußform; ım’ieren, formen, ein M. machen; 
2M’terung (O), plaft. Behandlung ber Figuren 

Modellſchutz, |. Mufterihug. 

Drodeliitecherei, ſ. Formſchnittkunſt. 

Modena, oberital. Brov., 2573 qkm, 303541 
E. Haupt® M., 31053 E. E. Handel, Unis 
verfität. M., a.@& Mutina, wurde 184 vG. 
röm. Kolonie, 1459 Sih ber Bike vb. M. 
(biß 1860). % "27.1799. [, Fig 98.) Vgl. 
Scharjenberg 1859. 

Modena, (D Tommafo da, ital. 9%, f. Tom: 
maſo. uſtavo, ital. ©, * 1803 Venedig. 

Moder, J. Verweſung. [t **, 61 Turin, 
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Moderädos (fpan.), die gemäßigte (reaktio— 
näse) Bartei in Spanien. Vgl. Eraltädos. 
Vroderamen (lat.), Yeitung, Müpigung. 
Moderantismus (lat.), gemäßigte Gefinung, 
Iegierungsferm. ä 
Woderation (lat.), — Faſſung. 
Moderationörecht, Nicht der Behörden, die 
Gebühren dee Rechtsanwälte nad) ber Tare 
feftzuftellen od. herabzuſetzen (moderieren). 
Moderäto (ital, 9, „gemäßigt‘), Tempobe— 
zeichnung ziwiichen allegretto u. allegro. 
Moderator, Vorrihtung zur Verminderung 
der Gefchtvindigfeit bei Maſchinen. 
Moderhinke = Klaueuſeuche. 

Moderkäfer, f. Kurzflügler. 

Modern, Freio ungar. Köm. Preßburg, 47326. 
Modern Franz.), der Neuzeit angehörig, ber 
Mode entfprehend; We, Gegenftü En Anz 
tife, der neuejten, jortjchrittlihen Auſchau— 
ungen in Litteratur, Kunſt und Leben entfpre= 
hend; Z'iſteren, der Mode oder Kenzeit ans 
Moderitein,dem Tripel ähnl. Geſtein. [pafjen. 

Modeſt (lat), beideiden. 

Vrodica, jizil.@ital. Prov.Eiracufa, 41231 €. 

Modiflikation (fat), Abänderung, Einſchräu— 
tung: aujigieren, foldye treffen. 

Modillon (frz), [modijöng, A], Sparren— 
Topf; Verzierung unter der Sranzleifte. 

Vtodiſt (frz.), in 15. u. 16. Jahrh. Vezeich- 
nung derSchreiblehrer; jetzt Pußmacher; M’in, 
Businaderin. 

Modius (lat.), altröm. Schefiel, 8,15 1. 

Modlin, früher Name für Nowogeorgiewsk, 

Modok, Indianerftam in Kalifornien. ſ. d. 

Moden, gried. @, |. Methoni. . . 

Vrodrus:ziume, front. Komitat (Ofterreicd)- 
Ungarn), 3879 qkm, 220813 E. Haupt® Ogulin. 

Modugno [moduijo), © ital. Prod. Bari, 

Friend j. Model. {9880 &. E. 

Modullation (lat), Übergang aus einer Ton— 
art in die andere Wechſel der Tonalität), auch 
Wechjel der Betonung beim mündl. Vortrag; 
nulteren, diefen Übergang 2c. Durchführen. 

Modus (lat), Maß, Art und Weife; in der 
Gram̃atik die Zeitwortfornien Indikativ, Kon— 
junktiv, Optativ, Imperativ (Haupt-Di.), In— 
ſinitiv, Partizip, Supinum, Gerundium, Ge⸗ 
rundid (uneigentl. M.). $: Tonart. I, proce- 
dendi, Berfahrungsart. M. virendi, Urt u. 
Weije (unter ſchwierigen Verhältniffen) mit 
anderen zu leben. 

Moe, Zörgen, noriveg. Dichter u. Kulturw, 
«221, 1815 Holm, + 2"), 82. 

Moͤbel —qrz), bervegliche iñnere Ausſtattung v. 
Wohnungen (Tiſche, Schränke zc.) 

Möbius, © Am. Serd., f, + 1, 1790 
Edjulpforta, + ?%/, 1869 Leipzig, Erof., Bar s 
zentrifcher Kallül. © vu Sohn v. W, 
Germanift, = 2%, 1821 Xeipzig, feit 65 Prof. 
Kiel, +°%, 90 Leipzig. Ausgabe der „Edda 
Szmundar* 60, „Hättatal Snorra Sturluso- 
nar® 79,81 u.a. O Karl Aug, V, # "1825 
Eilenburg, 6867 Prof. Kiel, dan Berlin (aud) 
Direktor des Zoolog. Muſeums); ſchr. u. a.: 
„Fiſche ber Dftfee” 83 u.a. O Paul Seinr. 
Augufl, P u. /, Bruder v. G, »®/, 1825 
Leipzig, 80 Oberſchulrat Gotha, T*/, 89 Fried⸗ 
tihroda (Gelbftinorb). 

Möckern, O © preuß. Negbez. Magdeburg, 
Kr. Serihom I, a Elbe, 1610 €. % °, 1813, 
Preußen (Hort) ſchlagen Franzoſen (Beauhars 
nais). O Dorf Kreish. u. Amtsh. Leipzig, 
a Weißen Elſter, 4369 E. Kaſerne vom Inf.— 
Rgt. 106. % "9,0 1813, Blücher ſchlägt die 
Franzoſen (Marmonth. 

Möckmühl, © württemb. Nedarkreis, DA. 
Neckaxſulm, a Jagſt, 1813 E. E. 

Moeda, braiil. Goldmünze, 9,0 A. 
Mödling, — u. b. Eñs BezH. Ba⸗ 
den, 11020 E. E. w, dabei Felſenthäler Klauſe 
und Brühl, 

Mögeldorf, Dorf bayr. Regbez. Mittels 
franfen, Bez. Nürnberg, a/ Pegnitz, 2175 €. E. 
Möbler, Jod. Ad., fath. +, «*, 1796 Igers⸗ 
Yeim, 1835 Prof. Münden, + 38 daſ. Wf. 
„Symbotit” 11.4.1891 u.a. Vgl. Wörner 1866. 
Möhne, r. Nebena’ ber Ruhr, Weſtfalen. 
Möbra, Dorf Sahfen-Meiningen, 532 €. 
Stamort von Luther? Familie. Denkmal. 
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Möhre (Gelbe Nübe, Karotte, Mohrrübe, 
Daucus caröta [8 Fig. 263)); Umbelliferen. 
Wilwmacjjeud auf Wiefen, Tultiviert Gemife, 
Sutter; #, Raffcefurrogate, zuSirup (Möhren— 
ſaft), Färben von Butter 2c. 

Möbring, Ferd., Komponift, = 1%, 1816 
Altruppin, + 77,87 Wiesbaden; Opern, Chöre. 
Mödringen, O © badiſch. Kreis Kouftanz, 
a! Donau, 1198 E. E. Q Torf württemberg. 
DU. Stuttgart, 3070 €. E. 

Mölk = Dielt (j. d.). 

DEU, 1. Neben’ der Drau, Kärnten, Uber 
des Bajterzergletichers. 

Möllendorf, Wihard Joahim Heinrich 
Graf v., preuß. Gereratjeldmarfhall, « ';, 
1724 Lindenberg (Brignik), 90 Feidmarſchall, 
94 —— 6 a;dtgein, ſiegte 2°, und 
26, bei Kaiſerslautern, + °*/, 1316 Havelberg. 

töller, D Aa. gart SHelnt., 9, »°],, 1808 
Berlin, + das. 25), 87 al8 Prof. u. Mitglied 
der Akademie der Künſte. G Ed. v., Etaat3- 
mai, #3, 1814 Minden, 71779 DOberpräfident 
v. Elfaß-Lothringen (vorher, feit 67 v. Heſſen⸗ 

Naſſaäu), wo er die deutſche Verwaltung durch— 
führte, + 2/,, 80 Caſſel. Vgl. Echrider 81. 
© SHeinr., 9 Dresden, « 1835 Altona. 

Mollerung, ſ. Gattierung. 

Möllhaufen, Ralduin, /,*?'|, 1825 Bon, 
feit 55 Kuſtos der Schloßbibliothelt Potsdam; 
NReifefhilderungen, jpannende Romaue. 

Möln, © preuß. Regbez. Schleswig, Kreis 
Lauenburg, am Sce M., 3334 E. E. AG. 
Angebliches Grab an 

Vönpelgurd, f. Wontbeliard. 

Böen, dan. Zufel, in der OSee, ſüdöſtl. v. See— 
land, 223 qkm, 14835 E. E. Mineralquelle. 

Mönch (ac). monächos), Kloftergeijtlicher. 

Mönch, Vogel, ſ. Grasmücke. 

Mönch, A im Berner Oberland, 4104 m. 

Mönd'gut, Haldinjel v. Rügen. Mislatein, 
f. Küchenlatein. Misrhabarber, j. Rumex. 

Mönchöicheift, Die im 18. Jahrh eutſtan— 
dene fcharfedige Viinustelichrift. 

Moenus (fat), Diain. Mörbraten = Filet. 
Mören (Moiten), ſ. Parzen. 

Diörhingen, O Deutſch-Lothringen, Kreis 
Forbach, 3690 E. E. I Großgeran, 2283 €. 

Mörfelden, Dorf heſſ. Brov. EStarlenburg, 

Mörike, Eduard, ausgez. / u. Novellift, «>, 
1804 Qudwigsburg, 34/45 Pfarrer Klcverjulzs 
bad, + 4, 75 Stuttgart (Denkmal). Bf. „Ge— 
dichte’ 9. A. 90, „Mater Nolten“ (Roman) 2. A. 
7? u.a. Se. Schriften 73 VI. Vol, Fiſcher 81. 

Mörikofer, Jo. Kafp., ſchweiz. /w und 
Kirchen, « 1!/,, 1799 Frauenfeld, + '*/,,1877 
Zürich. Vf. „Schweiz. Litter. des 13. Ihrh 61. 

Möris,(a.@), ägypt. Yaudfee, weſtlich von 
Nil, in Fayüm, dv. König Amenemba III. zur 
Samlung des überflüffigen Nilmafjers ange— 
legt; in der Nähe des trodıren DE. der See 
Kurn (Birfet cl Kerün). [nE. 

Möris, Altos, griech Gram̃atiker, 2. Jahrh. 

Moero, See in Ziieraftila, 9m ü Mi, 
vom Luvwa durdjfloiien. 

Mörs (Meurs), Kro preuß. Regber. Düffels 
dorf, a/ Mörſe, 5161 E. E. AG. M. früfer & 
u. Hauptort einer Graffhaft (1702 preuß.). 
Mörſch, Landgemeinde, bad. Kreis Karis— 
ruhe, 2171 ©. 

Dörfer, kurzes Geſchüß, ſoll ſchwere Ge— 
ſchoſſe in hohem Bogen werfen [X Fig. 46). 

Moörtel, als Bindemittel u. zum Abpußen 
vd. Wänden benugte Miſchung dv. gelöichtem 
Kalt, Sand u. Waſſer. Luft-M. erhärtet nur 
an der Luft im Trocknen, Wajler-M. int 
Feuchten. Vgl. Feichtiuger 1885. 

Mokia, I. Zuiluß des Teffin, Schweiz, Grau: 
bünden, durdhfließt das Meivccothal. 

Möfer, O Zuſt., Publizift u. w/, 2 1, 
1720 Osnabrüd, + daf. *, &. Bf. „Dana= 
brückiſche Seid.” 68; „Patriot. Phantaſien“ 
n. A. 1872 20. Werte 58 X. Vgl. Kreyifig 57. 
@& Albert, / Dresden, « '/, 1835 Göttingen. 

Möſien, röm. Prov. füdl. v. der unteren 
Donau, in NiederM. (est Bulgarien) und 
Dber-M. (jegt Serbien) geteilt, 29 vC. unters 
tworfen, 378 nE. durch Theodoſius I. den Go— 
ten angewiejen. Die Bulgareı und Gerben 
drangen im 6. Jahrh. ein, 
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Möifingen, Dorf württ. Schwarzwaldlkreis, 
DU. Rothenburg, 3392 E. 

Mött (Diötte), Hei. Getreidemaß, 103, 1. 
Gin anderen Gegenden fehr veridichen). 

Möwen (Laridac); Zcdyiwimvögel; fehr ge= 
fräßige Stoßtauder, die meift in der falten 
Bone an der Meeresküſte leben, ſich v. Fiſchen 
u Mollusken nähren, aber auch Aas frefjen: 
Eier wohlſchmeckend; 60 weit berbreitete Arten 
dv. Lestris (Raubmörve), Sterna (Seeſchwalbe), 
Larus (Lach⸗, Silber Möwe) ꝛc. 

Mofetten, a nn in vulkan. 
Segenden (Hundsgrotte bei Neapeſ). 

Diogabör, maroltan. Hafen- u. Haudel2®, 
am Atlantifchen Ozean, 15000 E. 

Mogdadkaffee, |. Cassia. 

Mogigraphie (grch.), Echreibframpf. 

Drogilew = Möhilew. 

DVlogilno, Kreis preuß. Negbez. Bromberg, 
958 qkın, 40158 E. Haupto M., 3148 E. E. 
AG. Golf. 

Mogiſtan, perſ. Landſtrich am Perjiſcheu 

Moguer, © ſpan. Prov. Huelva, 8750 E., 

Mogul, ſ. Großmogul. (Hafen. 

Moguntia (lat.), Mainz. 

Mohäcz möhahtſch), © ung. Komitat Ba: 
ranya, alQonau, 14403 E. E. x *%, 1526, 
Soliman I1. fchlägt den ungar. Ludwig II, u. 
2,1687, Karl von Lothringen bie Kürten. 

Ptohafizat, in Ägypten — Gouvernorat. 

Mohair (engl.), SE aus Biegendaar, 
Wolle u. Leinen beitehender harter, glängen- 
der Stoff. A'ſpitzen, ſchwarze Wollipigen. 

Mohammed (eigenl, Abul Kaſem ben Ab— 
ballah), Stifter des Islam, O « 29, 571 
Melta, machte Reifen u. heiratete die reiche 
Kaufmañswitwe CHadidicha (f 620, M. hinterz 
ließ 9 Frauen). 610 trat er als Prophet des 
Einen Sottes auf, nmußte aber 622 nach Jathrib 
(Medina) fliehen (Hedichra). 628 zog er ſieg⸗ 
reih nach Wella, + ®, 632, Bon Yatur leutz 
felig u. wohlthätig, lieh er jich nur jelten zu 
Rachſucht hinreißen [9,399]. Bol Ehringer 
2. Aufl. 1868 ff. I1l, el 84 ff. Türk, 
Sultane. 1., 1403'21, » 1374, erlangte 
1413 die Alleinherrjchaft über die Osmanen. 
© Il, der Große, 1151/81, « 30 Adria⸗ 
nopel, eroberte 2%, 83 Konjtantinopel, ent— 
riß den Benetianern die meijten ihrer griech. 
Vefigungen, eroberteScrbien, + aufeinem Zuge 
gran Berfien 81. O III., 1595/1608, « 66, 

(utiger Tyran. © IV., 1648187, « 41, 83 
vor Wien u. 87 bei Mobäcz gefchlagen, ent⸗ 
thront, + 91 im Gefängnis. 

Mohanmnedanismus oder Isläm (db. 6. " 
Ergebung), die durch Mohamed begriiudete 
Religion, deren Urkunde ber Koran ift. Sie 
ift vorwiegend national, ſiñlich, weniger fütt- 
lich; Asteje, Gebet, Faſten, äußerl. Halten 
von Geboten u. Kampf gegen die Ungläubi— 
gen. Strenger Monotheismus, Verwerfung 
von Bildern und Wein, fiilih ausgemaltes 
Paradies. 72 Eelten, c. 200 Mill. Befenier. 
In ber Gegenwart fortſchreitende Ausbreitung 
in Afrifa. Vgl. Bambery, Islam 1375, Hauri, 
Islam 81, U. Müller 87 VII. 

Mohar, f. Setaria. 

Mohave, große Wüſte in Arizona u. Kalifor— 
nien (N Anterifa), weftl. vom unteren Colorado; 
v. der Atlant. Bacifichahn durchſchnitten. 

Mohamef[moHäht], Judianerſtam̃ d. Irokeſen 
im Kanada; nur no Reſte. WVollziehende. 

Mohel (Gebr.), der die Beſchneidung (f. d.) 

Mobifaner, ausgeftorbener Indianerſtam̃ 
der öſtlichen Algontins. Belanit buch Coopers 
„Neberfirumpf”. 

MoHilew (Mogitew), (D rufi. Goud., 48047 
qkm, 1415258 €. Haupto M., a Dujepr, 
445008. % 3], 1812, Franzofen befiegen Ruſſen. 
O Ruſſiſche ©'Bodolien, a/ünjejtr, 20970 €. 

Maohl, O Mobert v., Stagatsrechtslehrer, 
» 17.1799 Stuttgart, + °/,, 1875 Berlin; 24 
Broi. Tübingen, 47 Heibelberg, 48/49 Reichs⸗ 
jujtizminifter, 61/66 bad. Geſandt. beim Bun— 
destag, 67/71 in München, 71 Präf. der bad. 
Oberrehnungsfamer. Bf. Polizeiwiſſenſchaft“ 
3.4. 66 III; „Geſchichte und Litteratur der 
Staatswifienihaften” 2.4. 72 u. v. a. Bol. 
d. Schulze 86. Zuſius v., Bruder v. W. 


Röffingen— Mohl 


Mohn Mofrin 
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Orientaliſt, = 2;,, 1800 Stuttgart, +, 86 
Paris Prof.; gab heraus: Flirduſi, Schahna 
meh“, 2. A. 70ff. O Moritz v., Bruder v. O, 
groß⸗ deutſcher Parlamentarier, 1802 Stutt⸗ 
gart, + 2%, 88; 48 Mitglied der Nationals 
Zerjaitlung, Hierauf der württ. Kamer, 68 
des Zollparlaments, 71/73 des Reichstags 
Schutzzöllner) /. O Hugo v., Bruder v. 
©. %8,+*>j, 1805 Stuttgart, +’, 72 Tübingen 
Prof. Verdient um & uud Phyſiologie. 

Mohn, Kenrik, Wetcorolog, » !3;, 1835 
Bergen (Norwegen), feit 66 Direktor des Me— 
teorolog. Inftitutd Chriſtiania; unternahm 76 
bis 78 eine Nordpolerpedition. Bf. „Grund— 
züge der Meteorologie” 4. A. 87 u.a. 

Dohn (Papäveri, Bapaveraccen, c. 60 In 
der gemäß. Zone heimifche (6 deutfche) Arten. 
Witdivachiende Arten: Ader-, Baftard- und 
Klatſch⸗M. Unkräuter; andere Kierpflanzen od. 
#; aus dem Samen dv. Schlaj-M. (1. som- 
niferum): MPöl, aus dem Saft der unreifen 
Samentöpfe Opium. Ken Bufen, 207 qkm. 

Mohn (Moen), ruff. Znfel vor dem Riga— 

Mohnike, Hottlied Chrifian Hriedr., / 
ww Überjeger, « %, 1781 Grimen, + ®, 1841 

Mohnöl, f. Mohn. [Greifswald. 

Mohnpflanzen, ſ. Papaveraceen. 

Mohr, O HarlFriedr., 2,. 1806 Cob⸗ 
lenz, + 27, 79 Prof. Bon. Bf. „Lehrbuch der 
cheni.⸗analyt. Titriermethode“, 6. U. 86 1. v. 
a. O Ehrift., 9, » 1823 Andernad), Dom⸗ 
bildhauer Göln, + ?%, 88 daſ. O Eduard, 
Afrikareiſeuder, # 2%, 1828 Bremen, ging 48 
nad) Amérika, 51 Kalifornien, bereifte jeit 66 
EAfrika; + %%,, 76 Malange in Angola. 

O SHerm., Mänergefangsfonvonift Phila⸗ 
delphia, *v),1830 Nicnftedt. © Bith. /, 
Korreſpondent der „Cöln Btg.”, 262 1838 
Münſtereifel, t?1 88 Obernigk. Br. „Mit 
einen Retourbillet durch den Stillen Ozean‘ 88. 

Mohr (Acıhiops), duntelfarb. pharmazent. 
Präparat. [Sorgbum. VLfopf(g)= Ejelshpant. 

Mohren!affe, j. Meertage. Wihirſe, i. 

Vrohrin, © preuß. Regbez. FrankjurtO, Kr. 
Königsberg i. d. Neumark, am Z'er See, 1415 

Mohrrüde, ſ. Möhre. E. 

Mohrungen, oſtpreußiſche Kreiso Regdbez. 
Königsberg, 3776 E. E. AG. Herder «. 

Mohs, Friedr., O, » 1, 1773 Gernrode, 
+ 2%, 1838 Agordo Dei Belluno; 26 Prof. 
Wien, Kryſtallographie. 

Mohur(Gvldrupie), Handelsmünze Britiſch⸗ 
Oſtindien = 29,43 A. 

Mohux-dar (arad.=perf.), Siegelbewahrer. 

Moirxé, (frz.), möa⸗)], ein mit wellenförmiger 
(gewäjierter) Heichnung (Moirierung) ver— 
ſehenes, aus Seide od. Kaurwolle hergeſtelltes 
Zeug mit ſchillerndem Glanze. M. antique, 
mit blitzähniichen Adern. ltallmohr. 

Moir6 metallique frz) [möaz, =Tid], ſ. Me⸗ 

Moiren (Mören), griech. Schidjalsgöttinen: 
Klotho, Spinerin (des menſchl. Kebensfadeng); 
Lacheſis, Buteilerin (bes Lebensloſes): Atropos, 
die Unabwendbare (der Tod). Bon den Römern 
mit den Parzen (j. d.) identifiziert. 

Moirierung, |. Moire, 

Moiffac [moajlat|, Arcond. © franz. Dep. 
Tarn⸗et-Garoñe, a/ Tarn, 5241 E. E. 

Moist colours (engl.)[mteuft —— einem 
Zeig angeriebene AÄquarellfarben (f. D.). 

Moitie (fr3.), [mbatjeh), Hälfte; M. maden, 
auf gemeinſchaftliches Riſiko betreiben. 

Moitte [moatt), Sean Guillaume, frz. 2, 
« 1747 Paris, + ®%, 1816 daf. (Hafen. 

Majacdr, © fpan. Brov. Almeria, 4404 E., 

Mojfifovicd [=witich], ——* 30ß. Aug. 
Georg, Edler v. Mojsvär. Geolog, « "%,, 
1889 Wien, Direktor der Geolog. Reichs- 
anftalt daf., Begr.d. Ofterr. Alpenvereins. /. 

Mofafin, Art Zußbelteidung der Araber, 
aud) der norbamerilaniichen Indianer. 

Mobkieren (fi), fra. se moquer), fid) Iuftig 
machen (über etwas); moRant, jpottluftig. 

Mokka (Wiodha), Hafen® türk.-arad. Wilajet 
Hemen, am Arab. Meerbufen, 5000 €. 

Mokkaſtein (Moosachat), Duarzvartetät mit 
baumförmiger Zeichnung. Bu mud, 

Drokkatbaler,arad. Rchnungsmünze, 3... 

Mokrin, O ungar.Romitot Torontäl, 8723 €. 





Mokſchan ⸗ Moliere 
1517 


Mollmina— Molmenti 
1518 








Mokſchan, © ruff. Goud. Benfa, aokſcha 
Ar geht r, zur Da, 695 kın (.), 13162 €. 

Mokume, japan. Metallımojait. 

Mola, © ital. Prov. Bari, amı Adriat. Meer, 
12435 E. E. Hafen. Geehandel. 

Motlären (lat) = Badenzähne. 

Molaſſe, weiche Sandſteine, enthalten bis— 
weilen Meine Feldſpat- oder Schieferteile. 
M'gebirge: maritime Tertiärformation (.d.), 
aud den Barifer Grobkalk einſchließend 

Molay mollä), JaRo6 Bernhard v., letzter 
Großmeifter der Tentpelherren (feit 1298), Ye 
1314 auf Befehl Philipps des Schönen, der bie 
Güter de3 Ordens einziehen wollte, verbraiit. 

Molbed, O Chriſtian. Sprad): u. wforjcher, 
«#0 1783 Soröe, + 2%, 1857 Kopenhagen. @) 
Erik. Anud Frederik, Soßn dv. (D, dän. /, 
= 2, 1821 Kopenhagen, + 2%, 88 ebenda; 
Syriler, Dramatifer („Dante“‘, „Ambrofius” 
7. U. 87, deutjch 78 u. a.) 2c. Dante-Überſetzer. 

Molche (Schwanzlurche, Salamander, Sa- 
lamandrina), Unterordnung der Urodela. 
Wafler- und Landtiere, atmen im Larvenzu— 
ftand durch Kiemen, ein Teil auch fpäter ud. 
Gattungen: Salamandra (Feuerjalanauder), 
Europa, NAfrika, nicht aiftig, Gegenftand des 
Aberglaubens, Pleurodeles, Triton (Kamms 
mol, in Zeichen). Vol. Strauch 1870. 

Hold, Haupt® der eugl. Grafihaft Flint, 
Wales, 4457 E. 

Moldau, O(Moldawa), !. Neben’ der Elbe. 
Böhmen, 410 km L., v. Budiweis an fchiffbar. 
O Wotdawa), egen. Kürftentum, bildet heute 
den nördl. Teil von Rumänien, 38055 qkm, 
2 Mid. €. ; tamı 1513 unter türk. Oberhopeit, 
ftand 1716/1821 unter der Regierung vd. griech. 
Hofpodaren, jpäter d. einheimiſchen Fürften u 
wurde nah nieyreren Gebietöveränderungen 
1859 mit der Waladhei zu Rumänien vereinigt. 

Moldautein (they. Tun nad Wlatavon), 
böhm. BezO aMoldan, 4019 E. 

Molde, Seeo norweg. Amt Romsdal, 1663E. 

Moldgarn, feines Leinengarn. 

Mole, DO (Mondkalb, Windei, Ubortivei, 
falſche Frucht), taubeentartete Eier, deren Urs 
ten man als Fleijd)=, Blut⸗, BlajenM. bezeich- 
net. Nach einigen Monaten durch Fehlgeburt 
abgehend, oft Urfachev. Blutungen. OMolo. 

Pole, Matthieu Louis Araf, irz. Staats- 
mai,«*%, 1781 Paris, 1813/14 Zuftigininifter, 
15 Bair, 15/18 Marinentinifter, 36/39 Minifter: 
präfident, +_°%7,, 55 Champlaͤtreux. 

Molekül Ira) Gruppe von Atomen; eins 
fter Teil der Körper. 

Poickulär: Kräfte, K., die zwischen den Mo= 
lefülen anf unmeßbar Meine Entfernungen 
wirken: Kobäfion (Adhäſion, Elaftizität, Ka— 
pilarität, Abjorption, Diffufion) u. chemiſche 
Verwandtſchaft. ſo c. 1605 Haarlent, + 68 daj. 

Volenaer, Jan Mienfe, holländ. Gentef, 

Molenbeet:St.-Ican ⸗ſſängſchang), © belg. 
Prod. Brabant, 48723 E. E. Vorort v. Brüffel. 

Moles (fat.), (drückende) Xajt. 

Moleẽſchott, Zan., Phyſiolog, «*j, 1822 Her⸗ 
zogenbufch, + %, 93 Rom, 78 wrof. u. Sena⸗ 
tor Rom, vorher Bros. Zürich 56 u. Turin 61. 
Hauptvertreter ber Lehre von der Einheit von 
Kraft und Stoff. Vf. „Kreislauf des Lebens“ 
5.4. 76/86 II 2c. (), 400.) 

Moles Hadrijäni (lat.), Engelöburg in Rom. 

Moleskin (ergl., „Mauhvurfsich”), [mohl'⸗ 
fin), Bauntmwollftoff mit Muftern v. fehr feiner 
Wolle; als Weftenftojf. Auch feiner geraußter 
und geſchorener Barchent. (burg, 2005 m. 

Moleion [=fong], 4 iſchweizer. Kanton Frei⸗ 

Moteftieren (lat.), beläftigen, läſtig fallen. 

Moletten (Rändelrädchen), Rädchen aus ges 
bärteten Stahl mit erhabenen Verzierungen 
zum&indrüden(molettieren)beiMtetallarbeiten. 

Molfetta, © ital. Prov. Bari, am Adriat. 
Meer, 30056 &. E. Hafen. 

Moliere [imoljähr], Jean Yapt. Foguefin, 
gen. D., franz. Zuftipiel/, « '/, 1622 Paris, 
wo er feit 1658 fpielte, feit 65 unter der 
Gönerfhaft Ludwigs XIV., + "7,63 Paris; 
Auf unvergängl. Typen, bef. in feinen Weis 
teriverten „Le Tartuffe*, „L’Avare“, „Le Mi- 
santhrope*, „Les femmes savantes“, „Le ma- 
Inde Imaginaire* zc.; fpielte bie Hauptrollen 


feiner Stiide felbft Ausgaben v. Moland 2. 
U. 1884 VI., v. Laun 73 ff. (mit deutich. Kom⸗ 
mentar). Überjegt v. Graf Wolf v. Baudiſſin 
65 fi, VI. Go 401.] Vgl. Mahrenholtz 81 2c. 

Molimina (lat.), Beſchwerden. 

Molin, Johann Peter, ſchwed. Bildhauer, 
» 2%, 1814 Goteuburg, + °%, 73. 

Molina, © ſpau. Prob. Guadalajara, 3000 E. 

Mioline, Firfo_de, |. Tellez. 

Drolinari, Guſtav v., I Paris (feit 1881), 
“37, 19 Lüttid), 51 Prof. Lüttich; Sozialpolitif, 

eline, © nordamerif. Staat Juinois, am 

Mijſiſſippi, 12000 E. 

Molinos, Miquel de, ſpan, Myſtiker, «9, 
1640 Patacina bei Saragoſſa, 69 Weltpriefter 
Rom, 89 zu lebenslänglichem Gefängnis ver- 
urteilt, + . 97. 

Vrolioniden (gried). 4), die aneinander ges 
wadjjenen Söhne des Bujeidon und der Mo— 
fivne: Eurytos und Kleatos. 

Molique [=lit), Bild. Bernf., Biolinvirs 
tuoje und Z, » %,, 1805 Nürnberg, } 1%, 69 
Lanftatt (bei Stuttgart). Violinkonzerte u, a. 

Motife ⸗ihſſe), = Canıpobaijo, ital. Brov. 

Droliterno, © ital. Brov. Botenza, 6326 C. 

Molitor, O Hadriel Jean Zoſ. Graf, franz. 
Warſchall * 7,1770 Hayingen, zeichnete ſich in 
den Kriegen der MRevolution u. des Kaiſerreichs 
vielfach aus, beendete 1823 den fpan. Krieg, 
24 Marſchall und Pair, + #7, 49 Paris. (@) 
Sranz Soſeph, &/, = ®/, 1779 Oberwejel, + 
7,1860 5ranfjurtDd. Bf. „a derw". OBich., 
Lleritaler /(Bjeud. N. Ulxich Riester u. Bruno 
Broier), » *%, 1819 Biweibrüden, + ?°/, BU 
Speer. 

Vtolken (Wadide, Schotten), die nach Ab: 
ſcheiden des Fettes u. des Käſeſtoffes übrigblei— 
benden Beſtändteile ver Mitch. Nebenprodutt 
bei der Küfebereitg. In der * als Blutbildner 
und umitintendes Heilmittel (Mifuranſtalten). 
M'pajtilen aus Alaun oder Weinftein mit 
Bucker zur Mbereitung. Vol. Richter 1872. 

Moltenpaitillen, . Molten. 

Molkereiweſen, Milchwirtſchaft mit Butter- 
und Käfebereitung. 

Moll, O Molton), Baunmvollgewebe aus 
lurzer, feiner Wolle; O (ital., weich), Bezeid)- 
nung det Tonarten, in welchen bie Heine Terz 
der Zonifa charafterijtiicd) ij. (C-mull-Dreis 
Lang: c, es, g). {licher Würbenträger. 

Vrolla, Ehrentitel der Ulemas u. anderer tiirz 

Vrollendo, Hafen von Arequipa (f. d.). E. 
Ausgangspunkt der Eijenbadu nad) Puno.) 

Divler, Georg, A, # *';, 1784 Diepholz, * 
8, 1852 Darmftadt, heſſ. HofA. /. 

Vꝛoueis Pumpe, ſ. Feuerzeuge. 

Mollientia (lat. ), exweichende Mittel. 

Mollis, Ort ſchweizer. Kanton Glarus, 2053 
E., Mer Kanal. b. —. 

Mollmaus, |. Wühlmaus. 

Mollusken, O (Weichtiere, Mollusca), Mala⸗ 
tozoen, Klaſſe ver Bauchtiere mit weichem unge= 
gliedertem Körper, der von einem Mantel um⸗— 
geben, d. 9. weichen, viel Schleim abjondern= 
den Hautlappen, bie bei den meiften ein feftes 
Kallgehäuſe ausſcheiden. Die M. find Land- u. 
Waflertiere, atmen durch Lungen oder Kiemen, 
legen meift Eier u, leben dv. tierischen od. pflanzl. 
Stoffen. Einteilung: Blattkiemer (Muſchel⸗ 
tiere, Acephala, Lamellibranchiuta), Baud)- 
füßer (Schueden, Gastropoda, Cephalopbora) 
u. Sopffüßer (Cephalopöda). gl. Martens 
Weich-⸗ und Schaltiere 1888. O (Hautpolypen), 
Molluscum simplex, erbſengroße Hautge⸗ 
— durch Abſchnüren zu entfernen. 

Molluskoiden (Molluscoidta), Gruppe meiſt 
eſtſitzender Tiere von unvollkom̃en erſcheinen— 

er Entwickelung, eingeteilt in: Moos tierchen 

(Bryozöa) und Armfüßer (Brachiopöda), 

Molmwig, Dorf preuß. Regbez. Breslau, Kr. 
Brieg, 728 E. X 1°, 1741, Ojterreiher (Neip⸗ 
verg) v. Friedrich dem Gr. geichlagen. 

MoUy, engl. Diminutivform für Diary. 

Molly, Maguire, in Irland Anfang ded 
19. Jahrh. Geheimbund gegen bie Gruubherren; 
Bergarbeiterbund im nordamerif. Staat PBeii- 
folvanien feit 1870. 

Molmenti, Yompeo Gherardo, ital. / u 
Polititer, Prof. Venedig, » 1851 daſelbſi. 


Molo Mommfen 
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Motorital.;Wole),Steindam zur Verhũtung d. 
Verſandung v. Hafeneinfahrten nahe der Küſte. 

Moloch (Mittom, Chamos), durch Menſchen— 
opfer verehrter Feuergott der Phöniker, Am⸗ 
moniter, Kananniter zc. = Baal. 

Molochen Mallauchen, Gitſchen), im Pferdes 
handel betrügeriſches Verjüngen — 
Herſtellg künſtl. Kunden ( Bohnen)au ben gähnen. 

Dtologa, DI. Neben dev Wolga, 544 kın 
tung. DOrıf. Sound. Jarosſaw, a; M., 6883E. 
Diolofanen, ruſſ. Selte der Raskolnilen. 
Dtoloſſer (a. @), Boll in Epirus; unter ben 
Neatiden bis 192 vC. Reich, das ganz Epirus 
untfaßte. 

Violoſſus (lat.), aus 3 Längen beftehenber 
Verzug. 

„Molötichnoje, Salzfee ruſſ. Gouv. Taurien, 
207 qkm. 

Molsheim, © Unterelſaß, 3103 €. E. AG. 
Mottfe, Helmuth Karl Bernhard Hraf v., 
preuß. Bencralieinmarichall, « ?%/,, 1800 Par⸗ 
Him, 12 Kadett Ropenhagen, 22 im preuß. 
Dienft, 32 Generaiftab, 35 Neije nad) dem 
Drient, wohnte 39 dem türk. Feldzug in Syrien 
gegen Mehemed Ali bei, 48 Generaljtabächef 
des 4. Armeekorps, 58,88 Chef des Generals 
ftabs ber preuß Armee ; schuf Die Feldzugspläne 
für 66. u. 70/71, 66 Seneraf der Inf, 18, 71 
Generalſeldmarſchall, *%,. 70 erbi. Graf, feit 
67 Mitglied des Reichstags, 72 des preuß. 
Herrenhanjes; 1%, 88 Vorſihender der Landes⸗ 
verteidigungslomiffion 2c,; + **, 9i Berlin; 
ihr. „Brieie über Buftände u. Begebenheiten 
in der Türkei”, „Der ruf.stürt. gelbau 23/29”, 
„Briefe aus Nußland‘’, „Wanberbudy‘; Gef. 
Schrijten und Denftwürdigkeiten 91 ff., IX. 
Militär. Werke 92 1. O, 402.) Vol. Müllers 
Bohn 2. U. 9. ſſchnell. 

Molto (ital. 8), ſehr viel; m. allegro, fehr 

Moiton, f. Moll W. 

Molzer, Henrt Erneft, niederl. /w Brof. 
Utrecht, » *%,, 1836 Waijenaar, 

Moluften Gewurzinſeln), bie öſtl. oſtiud. 
Inſeln, zw. Celebes, Kleinen Sundainſeln u. 
Neuguinea; ſeit dem 17. Jahrh. den Holländern 
gehörig; 52936 qkm, 375000 E. Gewürz⸗ 
nelten, Dustatnüfje. Vgl. Wolemeher 1888. 

Moluktenkrebs (Limülus moluccänus), 
Kruftentiere; c. 40 cm; Gewäſſer der Sunda= 
infeln u. Moluften; Sleijch u. Gier eBbar. 

Molva, f. Quappe. 

Moipbdän, Mo, Metall, filberweiß, im 
Gelbbieierz u. im M'Glanz; ſpez. Gem. 8,,, 
Atomgew. 95,5 jeher ſchwer ſchmelzbar. M’- 
Säurcanhydrid, 1. 3 Sanerjtoff. M'ſaures 
Amonial, zur Nachweijung geringiter Mengen 
Phosphorſäure u. ald Reagens ſür organiſche 
Baſen (Altaloide). M'ſaures M'oxyd (Mineral⸗ 
indigo, blauer Karmin) zum Färben v. Seide. 

Motpbdänblei ift Geibbleierz. 

Molpybdänglany (Dioiybdanit, Wafjerblei), 
Mineral in heragonaleu Kryſtallen, bleigrau, 
fettig. Auf Erzgängen. Bur blauen farbe. 

Molybdanocker (Wafjerbleioder), 9, Molyb⸗ 
dänjäure, gelb, erdig. 

Molvn, CH Pieter de, holländ. Landſchaftsæ, 
+ London, + 1661 Haarlem. eter de, der 
Jüngere, gen. Tempeſta, Dearineg‘, + 1701 
Pigzenza. 

Molza, Srantesco Maria, ital. Lyriker, 
“2%, 1489 Modena, , 1544 baj. 

Mombas, zu Brit.Oſtafrika gehöriges Eis 
land; darauf @ M., 20000 E. Hafen. @. 

Monbinpflaumenbaunn, |. Spondias. 

Vroment(iat.), Augenblick; wejentl. Umftand, 
Beoweggrund; ein Brodutt ingahien, Dejfen ats 
toren Bewichte od. Maße, Kräfte, Entiernungen 
sc ſind. Unterſchieden: ſfatiſches umechaniſches 
29.; m'ãn. augenblicklich, jür den Augenblick 

Momentphotographie, j. Photographie. 

Momiers (irz.), ſmomieh—l, Spottname der 
calviniſchen Fietiften, Die 1813 Im Kanton Genf 
die Freilirche gründeten. 

Dommien, (D Theod., Ucchäolog u. W/, 
20, , 1817 Garding (Schleswig), jeit 58 Prof. 
Berlin. Ede. „Röntifche w’‘ 8. U. 88 III B—d. 5 
85. „Röm. Staatsrecht“, „Köm. Münzweſen“, 
„Röni. Chronologie“2. A. 389u. v. a. Hröyg. des 
„Corpus inserptionum latinarum“, cbenfo 
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einer Abt. der „Monumenta Gern. historien®, 
(®. 4103]. Wal. Zangemeilter 37. O Friedrich, 
Fe], 1818 Fleusburg, 58.64 Prof. Göttingen, 
79 Kurator Univ. Kiel,+ 27,92. @ od. Tudo, 


Bruder d.D, P,+ ꝰ 1819Gardiſig Gymnñaſial⸗ 


direltor Franffurt®, Pindar- u. Shatkeſpeare⸗ 


foriher./. O Augufl, Pu. Chronolog Hatte 


burg, Bruder v. Gu. O, Rektor in Schlestwig, 
« 25), 1821 N 


Momordica balsnımina (Balſamgurke, Bal— 


famfpring= oder Balfanitürbis), Kukurbitaceen; 
einjährig, Dilindien: als Bierpflanze bei uns 
fultiviert; &, Früchte fiihren ab. M. charäntia, 
ebeufall3 Zierpflauze u. M. Spottes. 
Momos, Sohn der Nacht, Gott des Tadels u. 
Momper, 
Idaftsg u. 
€. 1685 daf. 


adierer, « 1564 Antwerpen, t 
fa Magdalenenfluß, 7775 E. 


Mombor, © Eolumbien, Dep. Bolivar, 


MonMong),japan. Münze mit och, 0,083 
(2500 = 1,uos A). 

Mona (a. &), brit. Inſeln, ſ. Angleſeh. 

Mon, Alejandro, ſpan. Staatsmañ, « 1804 
Oviedo, 64 Minifterpräfident, 76 Senator, 

261 82 Dviebo. 

Monäãchos (grch.), Mönd. 

Monaco, O Fürftentum am weſtl. Teil des 
Golfs v. Genua, 21,6 gkın, 13304 E. Abjolute 
Erhmonardie. Haus GrimaldisBogon de Ma⸗ 
tignon: jetziger Fürſt: Albert, feit 1839. Armee 
75 Man u. 44 Gensdarmen. Orden: des hf. 
Rarl. Wappen [3, Fig. 99). O Haupt® von 
©, 3292 &. E. w. Epielbant Monte-Carlo. 

Monäde (Monas), Flagellaten, ſehr Hein, 
Körper kugelig bis länglicheoval. 

Monadologie (grd).), die des Leibniz (f. d.), 
monad) alles auf Deonaden, d. h. abfolut einz 
fache Subſtanzen zurüdgeführt wird. 

Monagban, &D Grafidait, iriſche Prov. 
Einer, Man qkm, 86039 E. & Haupt® d. (D), 

Yionaldeschi (desti), Giovanni Mar- 
Geſe, Bünftling berflönigin Thriſtine v. Schwe— 
den, auf deren Befehl 1%,, 1657 wegen beganz 
gener Judiskretion in Kontainebleau ermordet. 

Monandriich (gr), einmänig, nur mit 
einem Staubgefüße in ben einzelnen Blüten. 

Monarhiie (grch.), Einz, Alleinherrſchaft; 
adjolutefunumjchränkte) u. Tonftitutionelle (bes 
Ichräntte), Wahl⸗ u. Eb’M.; mliſch, Allein⸗ 
berrichaft betr. ihr anhangend,dahertlisuus, 
Spftem der M., und Mir ihre Anhänger. 

onarde (Monarda), M. didyma u. fistu- 
lösa, Labiate; NUmerita; Bierpflanze, auch 
#; Theeſurrogate. 

Monaiterium (grd.), Klofter. [4400 €. E. 

Monafterzyöta, O galiz. BezH. Bucaart, 

Monaitir, O (Ritolia) Haupt® des türk. 
Wilajets M. (664379 E.), Hanbel, 50000 E. E. 
@& tunefiihe Hafen® a Golf von M., 7500 €, 

Monat, Teil des Jahres von 28/31 Tagen 
(bürger!. M.), in der Umlaufszeit des Mon— 
de3 um die Erbe. Synodifher M., die Beit 
bis zur Wicderfehr derj. Mondphaſe (27 T. 
12 ©t. 44 M. 5 ©); fiderifher M., Um— 
laufszeit in Bezug auf die Fixſterne (27 €. 
76.43 M.12 ©); tropifder M., Umlaufs⸗ 
zeit vom Frühlingspunkt bis wieder dahin 
(27%. 7 St. 43 M. 5 ©); Praßen-, dra- 
Konitiſcher od. Snoten-24., Umlaufszeit vom 
Stänittpuntt der Mondbahn mit ber Ekliptik 
bis dahin zurüd (27 T.5 St. 5M. 296); 
anomaliftifder AI., Umlauf von der Erdnäde 
bis wieder dahin (27%. 13 St. 21 M. 3 SH. 
Sonnen-2I., 12. Zeil des Sonnenjahrs, 30 T. 
10 ©t. 29 M. 4 Set. 

Monatliche Reinigung, |. Venſtruation. 

Monatsklee (Luzerne), |. Medicngo. 

Monatgsreiterei, Perlſucht der Rinder. 

Monbelli, arte, Sängerin London, #12, 
1843 Gabir. 

Monbijou (frz. mongbiſchu)], mein Kleinod), 
Name von LVuſtſchlöſſern, 3. B. in Berlin. 

Monbuttu (Mangbattu), von Schweinfurt 
(vgl. diefeu) 1874 entbedtes Negervolt in Jñer⸗ 
afrifa, KRanibalen, c. 1 Wil. [3463 E. E. 

Poncalieri, © ital. Prov. Turin, ao, 

Monrey [mongfjä), Mon Adrien Seannot 
de, Herzog v. Konegfiano, ira. Morihall, 


odocus de, nieberländ. Laud—⸗ 


“3,1754 Moncey bei Bejancon, zeichnete fich 
jeit 23 vielfad, aus, meigerte ſich, 1814 den 
Marichaft Ney zu verurteilen, deshalb in Haft, 

fänıpfte 23 noch einmal in Spanien, + °%, 42. 

Monchique [mondife], © portug. Brav. Al⸗ 
garve (Diftrift Faro), 6135 E. w. 

Voncrif, Srançois Auguſtin Paradis de, 
frz. Lyriker, # 1687 Paxis, + 1%, 1770. 

Mond, Nebenplanet oder Trabant der Erde, 
der uns nächſte Welttörper mit c. ,, (3480 km) 
des Erddurchmeſſers. Mittlere Entjernung ven 
der Erde 383420 km, bewegt fid) in 27. TEt 
43 M. 11,6. um die Erde und ivendet derj. da— 
bei wegen der Drehung um die eigne Axe ftets 
diejelbrEeite, von der anderen nur (Libration 
des M's) zu. Die erſcheinen im 
Fernrohr als weite Ebenen neben zahlr. Bergen, 
bon denen die meijten kraterähnl. Geſtalt Huben. 
Außer dieſen finden ſich auch Kettengebirge. Ber 
M.,derteineAtmojpbäre hat, wird von derSoñe 
beleuchtet, u. zwar bie nach der Erde zugetvandte 
Seite, je nad) der Stellung der Soñe mehr oder 
minder, wodurch M'Rhafen: Meu- MI. HM. 
zwiſchen Erde und Gone), erſtes Viertel HM. 
90° öſtl. der Soñe), Bol-M. 9 (Erde zſo. M. 
und Eoiie), letztes Bierfel (€ (MM. 90° weit. v. 
der Soſie). Marten von Lohrmañ 1877, 
Schmidt 77. Bgl. Opelt 79 n. a, 

Mond, abeffin. Gew., 9,., kg. 

DMondamin, ſehr jene Maisſtärlke. 

Vondbiindheit, periodische Augenentziindg 
beim Pferde, Ejel, Vlaultier, gewöhnt. nur ei 
Auge befalfend, [päter zuweilen äbwechſelnd 

Mondblume = Yucca. (beide. 

Monddiſtanz, Winfelabftand zwijchen und 
und eone (a. Planck); jur Ermittelung ber 
geographiſchen Länge. [200 km 1. 

Vondego, Küftenar portig. Prod. Beira, 

Mondänfternid Hat die geradlinige Etellg 
ber Erbe zw. Soñe und Mond und Gintritt des 
legteren in ben Erdfchatten zur Vorausſetzung. 
Wiederholt ſich in 18 Zahren 10,11 Tagen. 

Mondfiſch, ſ. Ktunpfiid). 

Mondgebirge, arab. Tichebel el Komr, nad) 
Ptolemäos ein Gebirgszig in Südäthiopien, 
im Duellgebiet des Nil; 1892 von O. Baumañ 
nordöftt. vom Zanganila wieder ertdedt. 

Mondjahr, j. Jahr. Mikalb — Mole ©. 
Mitraut, ſ. Lunaria. Mimilch, |. Vergmiſch. 

Mondoiledo, (stonjedo] © fpan. Prov Yugo, 
10391 E. 

Mondövi, © ital. Prod. Cuneo, 5213 (Gem. 
17202) E. 3% 2), 1796, Franzoſen (Maſſena, 
Augereau) fchlagen Sijterreicher (Beaufici). 

PDiond.raute,j.Botrychium.Wiring,i.Hoi@. 

Mondſamengewächſe, |. Meniſpermaceen. 

Mondſee, ſiſchreicherAlpenſeeOberröſterreich, 
479mÜu.M.,68mtiej,; an ihm der OM. BezH. 
Vödladrud, 1590 E. —, klimatiſcher Kurort. 

Mondſteine = Meieorſteine. [mondes. 

Mondiucht, Nachtwandeln zur Zeit des Voll⸗ 

Mondtafeln, Tabelle zur Beſtimung ber 
Mondſtellung zu jeder Zeit. Bef. dievonHanfen. 

Mondtag, Zeitraum 3%. 2 Mondlulminativs 
nen, im Vürchſchnitt 24 Stunden 50%, Min. 

Mondveilchen, Mondviole = Lunaria, 

Vrone, Franz Zoſeph, Germanift, = 2, 
1796 bei Bruchfal, + ??], 1871 Karlsruhe. 

Monedüla, die Dohie. 

Monemeriich (grdh.), eintägig. 

Ponenwafia (ital. Napoli di Mafvafia), 
Sre® gried. Nomos Lakonien, 520 ©. 

Stonepigrappiih (grd.), nur Schrift (Fein 
Bild) enthaltend (von Münzen). 

Moneren, niederfie Organismen, nur aus 
einer Zelle bejtehend, aber mit Bewegungs— 
fäigfeit und Naͤhrungsaufnahme. 
Dronefiarinde, ſ. Chrysophyllum. 

Monöta (lat), Münze; Mitnzftätte, 
Monfalcone, Hafen® öſterr. Kuͤſtenland, Bez⸗ 
9. Sradisca, 5997 EF. =. Vergichloß. 

Mong, Münze, f. Mon. 

(mongih), Haspard, fra. X und 


Monge 
N.» oA 1746 Beaune, 92 franz. Marinemi— 


nifter, + '*), 1818. Begr. ber barftellenden Geo— 
metrie. /. Bgl Bupin 19. 

Monghir (Mungir), inbobrit. zur bengal. 
Prov. Behar gehör Diftrift, 10155 akm, 
1969774 E. Haupt@ M.,v. a Ganges, 57077 6. 


— 
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Rongiele (Monte Gibello), ital. (vulgärer) 
Name des Atna. 

Mongolen, Aſt vom altaiſchen Völkerſtam̃ 
Nomaden, bewohnen, in 2 Horden geteilt, 
die Oſthälfte der Gobi, die zu China gehörige 
Mongvfei, 3513000 qkm, 2 Dill. E. Die 
eigentlihe w der M, begiit mit der Er— 
meinung Tamudſchins zum Dfchengis Chan 
aller WI Stäme (1206); dieſer unterjuchte China 
und teilte fein Reich unter feine Enkel und 
Söhne, die erobernd bis nad) Rußland, Polen 
und Deutichland zogen; ®, 1241 ſchlugen bie 
M. bei Wahljtatt nahe Liegnip ein Heer der 
deutſchen Kitter, Bolen und Schleſier, erlitten 
aber ſchwere VBerlufte. Danach zeriiel das M’- 
Reich infolge itterer Fehden; nurin Dſchaggatai 
behauptete fid) Timurs Dynaftie, von mo aus 
Bader 1519 in Hindoftan ein neues mougo— 
liſches Neid) gründete, da3 1739 endete. Vgl. 
Gram̃atik und Wörterbuch von J. J. Schmidt 
3881 und 35, Gefhichte von Wolff 73. Vgl. 
Prſchewalstkij 76, Bachfeld 89. 

Mongfen, Vlünze, |. Don. 

Dronheint, bayr. © in Schwaben, 1232 €. AG. 

Monica, die Heilige, Mutter Augufting, 
* 332, + 387 Ditin. [gefledjt-Einlage. 

Dronierbau, |monje:}) Zententbau mit Draht— 

Monieren (lat.), (evjniahnen, bemängeln. 

Stoniquirä, © Eolumbirn, Dep. Boyara, 
9597 €. 

Monismus (grd).), philoſoph. Weltanfchaus 
ung, Welche im Öegenjaß zum Dualismns (j.d.) 
materielle und imatericlie Thatſachen auf ein 
einziges Brinzip zurüdjührt. Anhänger: Mo- 
nifen. Bal. Du Prel 1887. (2263 E. 

Vroniftrol, © frz. Dep. Oberloire, aLoire, 

Moniteur(frz.)[monitör),feit1845f74.Staats=- 
zeitung (vorher feit 1780 „Guzette nationale“), 
jeit 1869 durch da „Journal officiel® erfekt. 

Donition (lat.), (Ecymagnuna. 

Moniter, TZurmichiffe für Küjtenverteidigg, 
wenig nͤber Waſſer ragend | Fin. 16). 

Monitorium (lat), Mahnjchreiben. 

Monitunt (fat), mahnende Bemerkung. 

ee Herzog dv. Aldentarle, « 
2 1608 Potheridge, General unter Cromwell, 
54 Gouverneur dv. Schottland, ließ 9, 60 Kari 
1I. zum König ausrufen, 66 v. Runter bei Dünz 
tirden geſchlagen, befiegte ihn aber 2%,, 66, + 3], 
70. Dal. Gorbeit 1889. 

Dronme (Mom̃e, Me), japan. Gewicht, O,, 
ku; auch Mechnungsgeld, 7, Fl. holländiſch. 

Monmiouthemoñniöth), James, Herzog d., 
natürl. Sohn Karls II. d. England, #9, 1649 
Rotterdam, ſuchte 85 jeine Thronaniprüche 
geltend zu ntachen, 6], bei Gedgemore gefchlagen, 
gefangen, 22, 85 auf Tower Hilf hingerichtet. 
Wal. Roberts 18414, IL. 

Donmouth [moimöth!, engl. Grafidyuit, 
1499 ykm, 252260 E. Haupt M., a/Wye, 
5470 E. E 

Monnier |ntonjeh), D Henri Bonaventure, 
frz. O/ und Karikaturenzeichner, ©, 1799 
Paris, + >, 1877. daf. O Marc, frz. O/ u. 
ww, # 1829 Slorenz, 7 ’%, 85 Set, Freß 

Monnikendam, SNHolland, 2744 E. 

Mono, See in Kalifornien (Ber. Staaten), 
218 qkm. 

Monochlamydeen = Apetalen. 

Vronocherd (grdh.), Inſtrument aus einer 
über einen Rejonanzfaften gejpanten Saite, die 
beliebig geteilt werden fan und zur mathema= 
tiſchen Erklärung der Tonperhältniffe dient. 

Vonochröm (gcdj.), einfarbig; Ma, einfar- 
Diges Gemälde (grau in grau 2C.). 

Nonocle (frz), Glas für ein Auge. 

Monod [monoh}, Yabrief, fra. w/. = 'ı 
185.44 Le Haͤvre, 50 Prof. der höhern Normal— 
fchufe, Redalteur der „Revue historique* zc. 

Pronodie (grd).), „Linzelgejang“ mit Inſtru⸗ 
meutalbegleitung. [don beftehendes Grdidt. 

Monodiftihon (grd.), aus nur einem Difti- 

Monodön (gr), Einzahı, ſ. Narwal. 

Donodrama ſ(grch.), dramat. Anfführnng für 
eine Perſon, gewöhnlich mit Mufitbegleitung. 

Mono giſch (grd. 9), einhänfig. 

Dronogamie (gr), Einehe; Gegenfag: Po⸗ 
Ingamie. dener v. 1 Urpaare. 

Vtonogeneſis (grch), Abſtamung Verſchie— 
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Monogonie (gc.), ungeſchlechtliche Fort— 


pflanzung (durch Teilung). 

Monogranın (greh.), die in ſich verſchlunge— 
nen Anfaugsbuchſtaben eines Namens; auch 
Künftlerzeichen. Vgl. Nagler 1857/70 IV, Du— 
pleifis 86. [zelnen Gegeuftand. 

Monograpbie (er), Edjrift über einen eins 
zuonegundie (grd., 9), einweibig. 
Monofäarpifch (grch., 9), einfrüdtig. 
Monokliniſch (grd).), zwitterig, beiderlei Be— 
N ane in einer Blüte. 
Donofotyledönen (grd)., Ulroblaften, Ein 
FAmenTappIge), SbIpEEiimer. deren Keimling nur 
1 Samenbtatt (Kotyledon) befigt, das meiſt als 
ein fheidenförmiges Blatt ben Keimliug wie 
eine Kappe gan) umfoßt. Die M. (Gegemjaß: 
Dilotyledonen) bilden einen bedeut. Teil des 
Pflanzenreichs. Byl. Znenſeite des Umſchlags. 
Monokratie 6503 Monarchie. 
Monolith (grd).), ans einem einzigen Stein— 
biod beſtehende Steinhauerarbeit. [Dranıa). 
MVonolög (grdj.), Selbſtgeſpräch (befond. im 
Mononadhie (gIrch.), Einzelfampf. 
Drononanie ra), veraltete Annahme einer 
GBeiftesftörung, Die fi) nur in einer Wahnidee 
oder einem kraukhaften Triebe äußere. 
Monomerſie (ard).), Einteiligfeit (aus einer 
lei Zeilen); mlifh, fo beſchaffen. 
Monometallismus, einfadye Währung. 
Monometer (grd).), Vers aus nur einem 
Metrum. förmigleit. 
Monemorpbie (grch), Eingeſtaltigkeit, Eine 
Mononotape, bis 1660 Negerreich an der 
afrikau. Evfalafüfte. 

Vononsm (grd.), eine einzelne Größe. 
Monopetälen (gich., Gamopetalen, Sym— 
petalen), Sewächfe mit ı blätterigen Blumen. 
Monophonie igrch.), Eintönigleit. 
Monophplitifch (grd).), einfrämig; Z'e Ab- 
Rammungstßcorie, Annahnıe der Entwidig 
allerOrganismen ausb.einfachen lebendenZelle 
Monophyiiten (gcch.), religiöfe Partei, Die 
nur eine Natur, die göttliche, in Chriſto aner— 
tante; beftand jahrhundertelang, in mancherlei 
Parteien geipalten. Aus ihr entftanden die 
armenijfche, abeſſiniſche und koptiſche Kirche. 

Vtonvplegie (grd.), nur ein @lied be- 
teejfender Schlagfluk. (Buß. 

Monopodie (grd).), Vorglied von einen 

DVronopodium (grd).), Verzweiguugsſyſtem 
bei Pflanzen, wo Die Hauptachſe frets ftärter 
als die Verzweigungen bleibt. 

Monopõol (arch.), Alleinhandel, Alleinbe= 
trieb; ausſchließliches Recht einer Perjon, 
Körperſchaft, des Staates auf Herſtellung od. 
Verkauf (Handel3-M.) eines Gegenjtandes; 
Wifieren, e. M. fchaffen. 

Monopolares Bad, f. Eleltriſches Bad. 

Monopöli, © ital. Prev. Bari, am Apdriat. 
Meer, 13154 ©. E. Hafen. 

Mouoptirifh (grch), einflügelig, einfloffig. 
Monopterod (grd.), runder, v. einer Säus 
lenreihe umgebener Tempel. (für alle Kafus. 
SBtonoptöton (arc.), Wort mit 1 Form 
Monor, © ungar. Konitat Pelt, 7027 E. 

Menoipermiih (geh. 9), einfamig. 

Monoſylläb um (grch.), einfilbiges Wort; 
mid, einſilbig. 

Monotheismus (arh.), Anerkeñung und 
Verehrung Eines Gottes; Juden-, Chriftens 
tum, Jölam. Gegenjag PBolytheißmus. 

Vronotheletenigrd).), Häretifer bes 7.Zahrh., 
fehrten, in Ehrifto jeien 2 Naturen, aber nur 
Ein Wille geweſen. (Mie, 

Monotön (gra.), eintönig, einförmig, Subft. 

Monotremata{(Wlonotremen), f. Rivakentiere. 

Monotropeen, Unterfamilie der Erifaceen, 
ohne Blattgrün und Laubblätter. 

Monövar, © ſpan. Prov. Alicante, 8795 E. 

Monoxvbenzol, Phenol. 

Monorytoluöl, Kreſol. 

Monrad, O dDitley Gothard, dän. Staats⸗ 
mañ, = ?%,, 1811 Kopenhagen, 48 u. 59/63 
Kuttuaminitter, bi3 64 Bremierminifter, 49 u. 
wieder 69 Biſchof des Stiftes Laaland-Falfter, 
+ 27, 87 Nytiöbing. O Markus Jakob, 
noxweg. &, Prof. EHrifttania, » 2%}, 1816. 

Vonreale, fizil. © ital. Prov. Balermo, 
13893 E. Kathedrale. 





MRonrepos— Montän 

— — 1594 E———— 
onrepos (frz, [mtongrepod], meinte Ruhe), 
Name von Bhdläffene ’ 

Monrve [moiröh), James, 5. Präſident 
der Wer. Etaaten 1817/25, « *#, 1758 Vir- 
ginien, jtellte *,, 1823 die M’PoRktrin (vgl. 
Zuder 1815) auf, welche jede europ. Eine 
miihung in amerilanifche Verhältniſſe ver— 
bietet, + *%, 31 New York. Wal. Tuder 85. 

Monroe Imoiröh), © Michigau, 5258 E. i. 

Monrovia, Haupt® afrifan. Negerrepublit 
Liberia, am Atlant. Ozean, 5000 E. Hafen. 

Mons (lat.), Berg. 

Mons |mongs), vlämiſch: Bergen, Haupt® 
der belg. Prov. Heñegan, 25237 E. E. In— 
duftrie don Bedeutung, Steinkohlenhandel. 

Monsejgneur (frz), |imongfjaäijör], gnä— 
diger Herr, Titel der franz. Praͤlaien. 

Dronfelet (mongß'lä), Charles, frz. Ro— 
man/, » 2%, 1825 Nantes, y 1%, 88 Paris. 
Vgl. Andre M. 92. 13372 €. 

Dronfelice [=tidhfche), © ital. Prov. Badıra, 

Dronfieur (frz.), [mosjöh], mein Herr; früher 
Titel des ältefien Bruders des ft}. Königs. 

Monfigny [mongfinji], Alex. Pierre, ü, 
« 2%/,, 1729 Fauquembergne (bei St. Der), 
+ 1817 Paris, Mitſchöpfer der franzöſ. 
tomijchen Oper („Le deserteur® u. @.). 

Monfter,.. (v. lat. monstrum), Ungeheuer, 
bedeutet in Zuſamenjetzungen (M'Konzert 2c.) 
ettvad ungewöhnlich Großes. R 
Monstera doliciösa, |. Philodendron. 
Monſtraͤnz, doſwwares Gejäh zum Ausfegen 
bes Allerdeiligiten, 

Monſtrſös (lat), mißgeftaltet; Moſität, 
ſolche Bildung; ilum, fo Lefchafjenes Weſen. 

Moniunmano, O ital. Prov. Yucca, 996 
€. Nahebei die Grotte v. M. w mit Danıpfans- 
ſtrömungen. gt. Knoblanch 1876. i 

Monfune (frz. Mouſſons), periodiſche Winde 
des Indiſchen Ozeans. Dftuber 89 bis März 
ND, Ayrik bis September SW. , 
Dontabaur, Kreise preuß. Negbez. Wies- 
baden, Kr. Unterweſterwald, 3377 E. E. AG. 
Sauerbruñen. A. 

Ronnas, nad dem Mond benañt (lat. dies 
unae). 

Montage (ftz.), [miongtabfche), Aufbau (be— 
fonders einer Maſchine). 

Montagna Muentatla. © Bartolommeo, 
ital. 9, * c. 1450 bei Brescia, + Yo 1523 
Vicenza. O Renedetto, u. Supferltecher, 
Sohn von D, = c. 1500 Vicenza, + nad) 58. 
Drontagnac [mongtaiijad), © franz. Dep. 
Herault, a/,Herault, 3207. Padua, 3200 E. 
Montaͤgnana [stalijana), © ital. Prov. 
Montagnards (frz.), [mongtanjahr], Berg- 
bewogner; Mitglieder ber Bergpartei (f. b.). 
Sontagne [mongtauj), ſ. Bergpartei. 
Montagnes Noires (mongtani nvahr], 
Hügetfette der Bretagne, 300 m. 
Montagne (möntighin], D Mary Pierre- 
pyont, Lady Bortley, eugi. Zi, * 1690 
Thoresby, + 2!/, 1762. O Edward Wortfen, 
Sogn von OD, /, » 1715, + 76, 

Montaigne lmongtäñj], Mid. E. de, frz. 
4, 4 *]s 1533 Berigord, Maire Wordeaug, 
+’, 1602. Gleptiler. Vf. „Essais" beutid) 
1793. Bgl. Grün 1855, Wtalvezin 74. [2353 €. 
NMontalcino !-tidino), @ ital. Prod. Sicna, 
Montalembert [mongtalangbähr), DMare 

ene Marquis de, Jugenieur, « ?%, 1714 
Ingonleme, + 2%, 1800. Begründer eincs 
Befeftigungsiyitemd; /. @ Charſes Forbes 
de Eryon, Graf v., Ente von O, Publizist 
und Politiker, « *%, 1810 London, + 3, 70; 
31/57 in den franz. Barlamenten, Borkäntpfer 
der ultramontauen Partei. „Tæs moines 
d’Oceident“ deutfch 60/78. Del. Hofiman 76. 
Montalivet [mungtaliwä], Meurthe Ea- 
mile Zachaſſon Hraf, frz. Vlinifter, = 2,, 
1801 Valence, 30/32 und 36/39 Minifter Des 
Siern, +, 85 Lagrange. 

Montalvan, Don Juan Jerez de, ſpan. 
©/, »1602 Madrid, + ?%;,38. „Comedias‘‘, 
Novellen, Biogr. Lupe de Bega’z. 
Montalvo, (D Garcia Hrdofez de, ſpan. 
Aoman/, c. 1500. 5 Galvez de, van. Tichter, 
* 1549 Guadalajara, + 91 Eizilien. 

Montan (lat), ben Bergbau betreffend. 





Montäna— Ttonteftöre 
1525 








Monte Beneröfo--Meontesguten 
1526 


Monteur Monthyon M 


1627 





Montäna, Staat der Ver. Stauten, in den 
Rody Mountains, metallreih, 378330 qkm, 
132159 ©. Haupt® Helena. 1864/89 Territ. 
Montafa [montaija], ſpan, Landidaft, 
Prov. Alava. 2 bezitglidh. 
Montaniſt, des 3 Kundiger; m'iſch, auf 
Montaniſten, Häretiker des 2. dageg von 
fanat. asket. Richtung. Montanus ein Syrer, 
trat als Paraltet auf, um das Chriſtentum 
zn vollenden. Vgl. Bonwetſch 1881, Belck 83. 
Montanvert ſmongtangwähr), Gipfel des 
Montblanc, 1920 m; Ausſicht. 

Montargis [mongtarjchih), Arrond.®@ frz. 
Dep. Loiret, 11600. ſOiſe, aiDife, 5296 E. 
Montataire [mongtatähr), O franz. Dep. 
Vrontauban finongtobang], Haupt@ bed 
franz. Depart. Karıızct:Garoiie, 22616 (Sem. 
Montauben, f. Couſin⸗-M. [30388) ©. TE. 
Montauſier [mongtojjeh], Q Ebarles de 
Sainte-Maure, Herzog d., Irz. Diplomat, 
« u 1610, 68 Gouverneur des Danphins, 
+ Y, 90. O Sufic Lucine D’Angennes, 
Battin don (D, » 1607, 61 Erzieherin der 
Kinder Ludwißs XIV., + '%yı 71. \ . 
Mont-Avron [nongstawröng|, Auhöhe bei 
Paris, *he 1870 don den Sachien bejeßt. 
Montazio, Enrico, ital. Dichter, * ?% 
1817 Toscana. # 
Montbard [mongbahr), © frz. Dep. Cöte 
d'Or, 2367 E. E. Bier Yuffon =. ü 
Montbeliard [mongbeljahr], deutſch Möm— 
pelgard, © franz. Dep. Doubs, 9561 E E. 
Unreninduftrie. 1395:1793 Hauptort einer würt⸗ 
temberg. Brafjih. Im Sanuar 1871 Xen. 
Dontbfane (mongbläng, „Weiher Berg“), 
Berggruppe der Alpen, zwifchen Stalien un 
Frankreich, 4810 m, die Höchfte Europas; im 
N... S. tiefe tomantische Langenthäler (Cha⸗ 
mounix 2c.), erfte Beſteigung 1786, feit 1893 
ein Obfervatorium anf jeiner Spitze. Val. 
Kırz 22. = 

Montdriion [mongbrijöng), © franz. Dep. 
Koire, 7086 E. E. [vente, 1397 E. 
Montbron [mongbrong), © ira. Dep. Cha- 
Montceau⸗les-Mines ſmongſſoh lä mign], 
Ort fig. Dep. Saoͤne⸗et⸗Loire, 6680 E. 
ont CEenis [mongjjenih], Gebirgsſtock der 
Wälpen, zw. Jtalien_ u. Frankreich, 3594 m 
5. Ba mit Siniftitraße 2098 m D.; im Got 
de Fréejus 12,2, km 1. (1300 ın ii. M.). E.- 
Tuüiel, 1857/71 gebohrt. Val. Schant 1872. 
Dont Eervin, ſ. Matterhorn. Dillon. 
Montcorbier, de [monglorbjeh), Ti iter, ®. 
Mont de Marian [mong de marjjang,, 
Haupio, des frz. Dep. Landes, 12031 GC. 
Mont de piete (fr3.), [mung des), Pfandhans. 
Montdidier [mongdidjeh], Arrond.® franz. 
Dep. Som̃e, 4410 ©. 

Mont Dore [mong dohr), Gebirgszug fra. 
Dep. Puy de Sancy, 1886 ın h. 

Monte ur Berg; M. di pietä (ital) = 
Monte Waldo, j. Baldo. [Mont de pidtE. 
Montebello, D O ital. Prov, Vicenza, 
1896 E.; "%/,, 1796 Sieg der Lfterreicher 
über bie Franzojen. & Dorf ital. Prov. 
Pavia, 1219 E. E. % ”/, 1800 u. 207, 1859, in 
beiden Öfterreiher von Sranzufen befiegt. 
Monte Carlo, |. Monaco. 

Monte Caſſino, j. Caſſiuo. 

Vtonte Cavo, höchſter Gipfel ver Albauer— 
berge 954 m. . 1 
Montecchi u. Capuletti, in Shafefpeares 
„Romeo u. Julie” zwei, feindliche Familien. 
Monte Eimöne, |. Gimone. 12710 m. 
Monte Einto |tfchi=), höchſter & v. Corſica, 
Monte Criſtallo, A Dolontiten, Zirvl,3260 E. 
Monte Criſto, ital. Eiland, ſüdl. v. Elba. 
Vrontecnceoli, Beim. Hraf v,, deutſcher 
Reichsfürſt, Herzog dv. Melt, öfter. Feldherr, « 
1609, fchlug Y/, #4 die Türken bei St. Gotthard, 
22/76 Oberbefehlshaber gegen Fraukreich, f 
1, 80 Linz. /. Bol. Gropmai 1878. 

tonte d'Oro, D A Sranbiinden, 3214 m, 

@ (Grandacein) A Corjica, 23391 m. 
Monte Halteröng, Atosfan.Apeitin.,1648m. 
Montefiascone, © ital. Prov. Rom, 3092 
E. F.; Musfateller (Est, Est, Est). 
Montefiöre, Sir Mofes, Wohlthäter der 
Zuden, # 2, 1784, + ** 85 London. 





Monte.Beneröfo [dihene:]) A Kanton Tef- 
fin zw. Comer u. Luganer See, 1695 m; Bahnz 
Monte Gibello [dfhi-), Ana. [radbahn. 
Drontejus (franz.), [mongt’schü], in Zuger⸗ 
fabrikenVorrichtg zumHellen des heißenSaftes. 
Montcleöne, © ital. Prov.Gatanzaro,9704 E. 
Montelimar [mongtelimahr], Arrond © frz. 
Dep. Dröme, 13764 E. E. 3. Wein. 

Monteliud, Oskar, ſchwed, Archäolog Brof. 
Stockholni, » Vo 1843 Etockholmi. 
Montemaggiore Belſito ſ⸗maddſchore], © 
Sicilien, ital. Prov. Palernio, 7856 E. 
Diontemayör, Jorge de, ſpan. /, « c. 1520, 
fiel am 2°, 1561 im Zweilanmpf, Urheber des 
fpan. Schäferromang. Vgl. Schönherr 1886. 

Montemolin, © fpan. Prov. Badajoz, 3436 
E. Schloß; den Titel Graf v. M. führte Don 
Garlog ©., [ftrift Evora, 4899 €. 

Montemor, © portug. Prov. Alemtejo, Dir 

Monten, Pietr., x, # "7, 1799 Düfiel- 
dorf, +'%7,,1843 Münden. (Danilo J. c. 1855. 

Montenegrinifcher Hausorden, geitijtet v. 

Vrontenigreo, ferb. Cernagora, türf. Rara= 
dagh („Echwarze Berge“), unabhäng. Fürſten— 
tum im Weſten der Ballanhalbinjel,ein wildes, 
zertlüftetes u. waſſerarmes Bergland, 9080km, 
200000 E., meiſt zum ſerbiſchen Stam ber 
Südſlawen n. zur griech.zurtfodogen Kirche. 
Haupt® Cetinje. M. eine abfolute, erbliche 
Monardie; neben dem Fürſten ein Staatsrat 
u. eine Volksverſamilnüg. Einuahmen: c. 
600000 fl. öfterr, W. Ausgaben: ? Schul: 
1 Mill. fl. Heer (Friede): 2200 Mañ. (Krieg): 
36000 Man. 3 Hrden : Orden Danilos J., Haus⸗ 
orden d. Beil. Betar u. Orden der goldenen 
Oblica. Wappen [& Fin. 100). Kandesſar⸗ 
ben: weiß-rot. Flagge |1. Fig. d6]: T. 444 
km. M. bis 1389 vom Slamwenreid in Ser— 
bien abhängig; feit 1515 unter geiftl. Herr— 
ſchern (Wladiken). 1697 Begii der nod) jept 
herrſchenden Dynaftie Betrovie-Njegos; 1852 
wieder zürftentum. Jetziger Hürft: Nikolaus 1. 
feit 60. Durch den Berliner Vertrag von 78 
Vergrößerung des Gebiets 1 volleUnabhäugine 
teit. Vgl. Gopcevic 1877, Bernd. Schwarz 83. 

Montenotte, Torfitat. Prov. Genua, a/Erro; 
3%, 1796, Bonaparte fchlägt bie Ofterreicher. 

Montcpelöfo,@ital. Prov Potenza, 7013 €. 

Montepin (ntongtehpäng], Xavier Aumon 
de, frz. /, #'%, 1824 Aprenmont, realiftijche 
Nomane und Dramen 

Montepulciäno ſ-pultſchano), © ital. Brov. 
Siena, a;Chiana, 2952 €. 

Montereau [mongt'roß], © frz. Dep. Geines 
et⸗Marne, a / Seine, 7672 E. E. % !®, 1814, 
Napoleon I. befiegt die Alliierten. 

Monterey [svedei]. O Haupto des merikan. 
Staates Nuevo Leon, 52000 E. Handel, O 
Hafen® Kalifornien, 1662 E. E. 

Monte Noſa, Gruppe der Peñiniſchen Alpen, 
in der Duſourſpitze 4638 m, zweithöchſter A 
der Alpen. Matterjoch höchſter Alpeinpäß 3322 
m. 1855 zuerſt erfliegen. Val. Nenman 91. 

Monterotondo, ® ital. Prov. Ion, 
alTiber, 3397 E. E. & & auf Gorjica, 262.1 m. 

Monte San Guiltano [dijutiano], ſizil. 
@,itat. Prov. Trapani, 3085 E Dabei der &, 
750 m; alte @ liryx. 

Monte Sant‘ Angelo Kugel, 
Prov. Foggi, 15109 E. Wallfahrts 
Donte Sunto A = Athos. 

Montöfa:Drden, jpan. Rorden, geft. 1316 
von König Jakob II. dv. Aragon; 1 Kaffe. 
Vontesarchto (-farkjo), O ital. Prov. Be— 
mevent, 5283 E. 

Vonteicagliöfo [:flaljohfo], © ital. Brov. 
Botenza, aVradano, 7509 E. 

Montespan [-päng], Frangoife Athénais 
Marguife de, feit 1667 Geliebte Ludwigs 
XIV, « 41, 63 Battin des Marquis von M., 
86 durch die Maintenon- verdrängt, + ?°/, 1707. 
Mutter des Herzogs dv. Maine Vgl. Hunjjaye 
6. U. 1804. 

Montesquieu (mongtestjöh), Eharles de 
—— Baron de la Brede et de, frz. 
taat3%/, «2, 1689 Schloß Brede bei Bor: 
deaux, + 2%. 1755 Paris. „Lettres persa- 
nes“; „Consid6rations sur les causes de la 
grandeur et de la decadence des Romains“, 


© ital. 
irche. 


L’esprit des lois*, alle deutſchen Werke 1875 
Bis 79 VII. Vgl. Sorel 2. W. 89. 

Montleur, (franz.), [mongtößr], Techniker, 
der Maſchinen aufſiellt (m|iert). 

Montevarchi [-warki], O ital. Provinz Arez⸗ 
30, 3624 ©. 

Üonteverde, O Claudio, 8, «1568 Cremo⸗ 
na, + 1643 Benedig als Kapclinteifter der Mar: 
tugfivche (feit 13). M. brach mit den alten 
Regeln. O Hintio, 2, * %,, 1837 Briftagno, 
Piemont, jeit 74 Vreſſor Kon. 

Montevideo, O Dep. Urngnay, 664 akm, 
175000 E. O Haupt® von Uruguay, au der 
Mündung des Mio de la Plata, 238080 E. 
E. Hafen, Handel. 

Monte-Wijo, a der Kottiſchen Alpen, 3845m. 

Monte Vulture, & neapolitan. Apeninen, 
1329 m. 

Monte; [:te8), Lola, Zänzerin, » 1820 
Montroje, Schottland, + 3%, 61 bei New Nor; 
46 München, two fie die Neigung Ludwigs I. 
fand (Gräfin Landsfeld); mußte 48 flüchten. 

Montezüuma, O der vorleßte Herricher des 
mezifan. Reiches Anahuac, 1502,19, ®c. 1480, 
+ 1520. O Don Marfilio de Eeruel, Graf 
v., legter Nachlome v. O, ſpan. Grande, als 
Xiberafer verbant, + ??},n 1836 New Orleans. 

Montfaucon [mongfolöng], Bernard de, 
frz. Archäolog, «'%, 1655 Gonlage, Languedoc, 
+ a 1741 Paris; „L’iantiquit6 expliquee 
et r£prösentee en figures®. Vgl. Broglie 1891. 

Montferrat [mongferrä), 1574/1703 ſelb⸗ 
itändiges Herzogtum, 2750 qkın, jeßt Teil der 
ital. Brov. Turin, Hanpt® war Eajate. Von 
den Markgrafen dv. M. als Feldherxen bekañt 
Wilden m. Konrad (1192 König d. Jeruſalem, 
daher diefer Titel ber farbin. Könige) 

Montfort [mongjür), Simon v., Graf v. 
Leiceſter, » 1206 Srankrcich, erhielt die Hand 
der Schweſter Heinrichs IIT, verfeindete ſich 
aber mit ihm, u. nahn ihn ?4/, 1264 in der X 
bei Lewes gefangen, fiel gegen Prinz Eduard 
dv. Wales 4, 65 bei Eveäham; fegte 65 den 
Grund zur parlanentariihen Verfaſſung Engs 
lands. Bol. Bemont 1884 

Drontgelad [nongid'tä), D Warimilien 
Dofeph, Graf v., bayr. Staatsman, = 12,, 
1759 München, 1799 Minifter des Außern, 
1806 des Jiiern, 1809/17 der Finauzen, 10 
Graf, 19 erbl. Neichörat, 7 83 München. 
Memoiren 86. Bat. 2. Hoffman 85, O Be 
mwig, Graf v., Sohn v. O, » '%] 1814, bayr. 
Geſandter in Berlin, + 9, 92 München. 

Mont-Genevre [mong jhhmähtwr], Paß 
zwiſcheu Frankreich u. Jtalien, 1860 m. Dori 
ur. 325 M. 

Mongolficr [nionggolijeß), Dorf. Mid., Eri. 
des Luftballons (Meontgoljiere) u. des hy— 
drauf. Widder2_2c., 1745, 1°], 99 Err- 
viered. Erjter Flugverſuch S2 Alionay. Sein 
Bruder Sacy. Elienne, » 45, T 24 99 
Servieres, an jenen Erjindungen beteiligt. 

Montgolfieriche Waſſermaſchine, der hy⸗ 
dranfiiche Widder. 

Montgomery, (D [mouggoft'ri), Gabriet 
de, frz. Ritter, bradjte 3%, 1559 beim Tur— 
nier Heinrich IT. die Zodesivunde bei, Fämpite 
für die Proteftanten, 25, 74 bingerichtet. @ 
|möntgonteri), Sames, engl. /, « t,, 1771 
Sevine, + 2%, 1854 bei Sheffield. Neifebe- 
ſchreibungen, „Poctical works“ u. A. 75. Vgl. 
Holland n. Everett55 ff. VII. O Robert, engl. 
rel Dichter, = 1807 Bath, F 7 H5 Brighton. 

Montgomery [möntgonteri), O Oratich. in 
Wales, 2003 qkm, 58003 E. O Haupt Welſh⸗ 
pool. O Haupto dv. Alubama, 21883 G. E. 

Month, Kriegögott der alten Agypter. 

Wontherme [mungsermeh], © frz. Depart. 
Ardeiien, a / Maas, 3215 E. 

Monthey [mongteh), Bezirksort, Scd;wriz. 
Kanton Wallis, 2605 E. 

Montholon [mongtolöng], Charles Triften 
de, Graf v. Lee, #22, 1783 Paris, einer ber 
Betreuen Napoleons I, gab mit Gourgaud 
heraus: „Memoires pour servir A V’histoire 
de France sous Napoleon, (erits A St.-He- 
lene sous sa dietde* 22:25 VIII; + "U 53. 

Monthyon, Sean Zapt. ob. Anget, Zia- 
zon de, franz. Bhilantfrop u. 69/, = "1, 
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1733 Parts, + daf. ?°,,, 1820; machte viele 
Stiftungen (Prix M. 1782 2C.). 

Monti, Bincenzo. ital. /,» 9,1754 Fuſig⸗ 
vand, + "3, 27 Mailand. anteforſcher. 
überſ. Homer zc. Bol. Zumbini 86. 
Montleren (frz), ſmongt⸗), ſ. Monteur. 
Montierung (frz, Montur), Soldatenan— 
ang nebſt Ausrüſtung M''sdepots Getzt Be⸗ 
ileidungsämter) liefertern das Uniformtuch. 
Montifaud mongtifoh), Ware de, eigeutl. 
Warte Amelie Edartroufe, frz. Ruman/in 
Paris (Gräfin Quivogne), » 1850 daf. 
Montignac [mongtinjad), © frz. Bepart. 
Dordogne, 2261 ©. . 

Wontignies [mongtinjt), © beig. Prov. 
Henegau, aiSambre, 15479 E. E. 2. Hochöfen. 
Montiguy:led- Meg [mongtinji lä me], 
Gemeinde, Deutfch=Lothr., a/Mofel, 3953 E. BE. 
Vrontijo, © ſpan, Prov. Badajoz, 6681 E. 
E. Stamichloß der Grafen v. 2R., denen bie 
franz. Kaiferin Engenie entſtamt. 
Montilla [montillje]), © fvaı. Prov. Eor- 
bova, 13790 E. E Nicderſeine, 4496 €. 





Montivilierd [mongtiwilijeg), © fr}. Dep. 

Montjote [mongihda), Kreis preuß. Neg.- 
ber. Aachen, 1974 E. E. AG. 

Nontlugon [mongtüfjong), @frz.Dep. Aller, 
a Cher, 27878 E. E. Fabrilen. 

Montluel (monglüell), © frz. Dep. Ain, Arr. 
Trévoux, 2170 E. E. 

Montmartre [niongmärtr], 130 m h., Uns: 
höhe in Paris; % 7%, 1814 (Blücher); Folge: 
Kapitulation von Paris. 

Montniedy |mongmendi], A frz. Dep. Maas, 
2417 € E. !*i, 1870 genonften. 

Montmirail |mongmirdi], Oftz.Dep.Marne, 
2085 E. E. Schloß. x ''j, 1814, Preußen u. 
Rufen v. Napoleon I. geldjlagen. 

Montmorxency [mongmorangffil, D Anne 
de, Pair, Marſchall u. Gonietable v. Frankreich, 
* 151, 1498 Chantilly, 1557 bei St. Quentin ges 
ſchlagen u. gefangen, kämpfte dañ gegen bie 
Hugenotten, befiegte Conde 62 bei Dreur u. 
67 bei St. Denis, + !'/,, 67. Vgl. Decrue 1885/89. 
O Henri IL., Herzog v., Enkel v. O, »?%i, 
1595 Ehantiliy, kämpfte keit 1621 gegen bie 
Hugenotten, 80 Marſchall, nahm für den ver= 
triebenen Herzog Gajton dv. Orleans Bartei, 
21,32 bei Caſtelnaudary geſchlagen; gefangen 
md 3%, , hingerichtet Toulouſe, 

Vrontmorency [mongniorangjfi], © frz. Dep. 
Seineset-Dife, nörbl. v. Bari, 4479 &. E. 

Srontmorillon montmorijong], Arrond. © 
frz. Depart. Bieiie, 4281 E. E. 

Vontoire [mongtoahr), O frz. Dep. Loir- 
et⸗Cher, aiLoir, 2720 E. E. 

Montöro, © ſpan. Prov. Cordova, a Guadal⸗ 
quivir, 12563 E. IE. (mout, 3617. E. 

Montpelier (möntpelißr;, Haurt®_d. Ver— 

Dontpellier [mongpelich;, Haupt® frz. Dep. 
Herault, nicht weit v. Mittelmeer, 69258 E. I. 
Univerfität, Mufenm, Botan. Garten, Haudel. 
1162/1258 Konzilien. (Bleichlorid. 

Dtontpelicergelb [mongpeijeh=], baſiſches 

Montpenſier |mongpangiijeh),Antoineitia- 
rie PHifippe Sonis Herzog Dd., . Oxltans. 

Montperdu|mougperbil], A Pyrenäen, 3352 
ın. Weſtl, die Rolandsbreſche, 2804 m. 

Montreal ([montriahl), wichtigfte Handels— 
nd Subuftrie@ Kanadas, Prov. Ouebec, auf 
einer Injel im Gt. Loreuzſtrom, 216650 E. E. 
Untverfität, Kathedrale, Neederci. 

Montrejeau [mongtrefhoß], © franz. Dep. 
Dbergaroite, a:Saroiie, 2794 E. E. 

Drontretout [mongtr'tuh), Höhe ſüdweſtlbei 
Paris; 1870 Schanze von Deutſchen erric)ter, 
105, 71 von Franzoſen vergeblich beſtürmt. 

Montreuil [mongtröj), (D M.-fur-Mer, © 
frauz. Dep, Pas-de⸗-Calois, 3565 E. E. Einft 
Hanſeſtadt. O M.-fons-Bois,o öſtl. v. Paris, 
23986 E. Gärtnereien. 

Dlontreur[ntongtröh), Pfarrgemeinde ſchwei⸗ 
zer. Kant. Waadt (Glion, Vernex, Veytaut 2c.), 
am Genferſee, 10696 E. E. w. Winterfurort 
(Bruſtkranke). Vol. Nolda 1892. 

Montrichard [mongriihahr), © franz. Dep. 
Loir-et-Cher, a;Cher, 2945 E. IE. 

Montroſe [montrodf), Hafene Düfte 
Schutttands, Grafſch Forfar, 13079 E. E. 


Montrouge— Moodbrere Mosdbitter— Moraws ki 
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Montrouge [mongrubfch), Dorf bei Paris 
mit Sort, 11992 €. E. 

Mont- Satnt- Jean [mong = Häng fang), 
Dorf belg. Brov. Brabant, füdl, v. Brüfjel; da⸗ 
nad) beneiien die Franzoſen die % d. Waterloo. 

Mont-Saint-Vichel [mong ſäng mifchel], 
Gemeinde, frz. Dep. Mauche, auf Felſen im 
Meer, 1184 E. [burg in der Parzivalfage. 

Vrontfalvage ſmongſälwahſch], die Grals- 

Montd de Dazin, Alex. XVI. braf von, 
deutscher Seeman, = ®, 1832, 78 Komandani 
des Gr. Kurfürften, 88 Admiral u. Vertreter 
des Marineminiſters, + 1%, 89 Berlin. 

Montferrat [monfierradt), D a in Katar 
Ionien, 1237 m h.; uralte, jet teilweiſe zer— 
ftörte Benediltinerabtei M. in 739 m Höße. 
@& brit. Antilfeninfel, 83 gkın, 11762 ©. 

Vontür = Montierung. 

Dont Valerien [mong walerjäng], Anhöhe 
im Weften d. Baris, Sort; fpielte 1870;71 bei 
der Belagerung von Paris eine Rolle. 

Vronument (lat.), Denkmal, bef. künſtleriſch 
bergeftelltes; m’äf, im großen Stil. 

Monumenta Borussica, jeit 1888 auf Ver— 
anlafjung bes pr. Kultusminiſteriums durch 
die Akademie derWiſſenſchaften Herausgegebene 
Sam̃lung von preußiichen Gejchichtäquellen. 

Monumenta Germanine historica, Sam̃- 
lung d. Quellen a. Urkunden der Geichichte 
des deutschen Mittelalters v. der durch Frhr. 
v. Stein zu FranffurtW? 1819 gegr. „Gejell: 
Schaft für Deutjchlands ältere Geſchichtskunde“ 
begonen; zuerjt unter Zeitung v. G. 9. Verb, 
1875.86 ©. Waiß, feit 88 Dümler. Rerfällt 
lu: Scriptores, Leges, Diplomata, Episto- 
lae, Antiquitates, 

Monumentum Ancyränum, Inſchrift auf 
2 Pfeilern des Auguſtustempels zu Ancyra 
(Angora), enthaltend die Thaten d. Auguſtus, 
von ihm felbft verfaßt. 

Vonzja, © ital. Prov. Mailand, 17077 €. 
E. Dom mit eiferner Krone. 

Moogſcher Brauerfirnis, ſ. Rech. 

Mooker Heide, Ebene beim holland. Dorf 
Moot; %!, 1574, Spanier befiegen Holländer. 

Moor (Moos), überfeuchtes, ſumpſiges und 
darum unbebautes Land v. ſchwärzi. Aus— 
ſehen, durch Berjegg dv. Pflanzenmaſſen unter 
Warfer gefeitzeichnet; fan anbaufähig gemacht 
werben, entweder durch Austrocknung durch 
Kanäle (Holänd. Veenkoſonien), od. durch Ans— 
torfung u feyrftarfe Düngung anf Sandımters 
lage. Abbreien (Mjbreien, Mibrañtwirtſchaft, 
jest als unrativnell aufgegeben. In Bremen 
Verein für Mitultur und M verfudzftativs 
nen. Vgl. Maffenbach 2. N. 1887. 

Moor (Mir), oO ng. Komitat Stuhlmweißens 
burg, 9309 E. E, 

Moorbäder, Bäder v. Wafler od. Danıpf 
mit Moorerde, Träftiges Hautreigmittel, mir]. 
bei Rheumatismus, Ischias, Gelenkleiden ꝛc 

Moorbeet, Bert aus Moor, Heideerde und 
feinem Sand zur Kultur von Moorpflanzen. 

Moorbirkhuhn, ſ. Schneehuhn. 

Voordrennen, f. Moor. 

Aoore |mudr], O Sir Hoßn, engl. General, 
* 1761 ®ladgoiv, fiel !%;, 1909 bei Corufa 
gegen die Franzoſen. O Thomas, engl. Z/, 
“2, 1779 Dublin, + °%, 1852 Sioperton 
Cottage. If. „Ialla Rookh“ 17, deutſch 76; 
„Irish melodies* 1807/37, deutich 75 20. Werte 
deutjch 2. U. 43 V. a Vallat 86. 

Moor grundel, ſ. Schmerle; Mibhirſe, ſ. 
Sorghum; Mlhühn, ſ. Birkhuhn, Schnee— 
huhn, Teichhuhn. 

Mooring (engl), [inne], Aukervorrichtung für 
anf dem Strand liegende Schiffe. 

Moorkohle, jchieferige Braunfogle, ſchwärz⸗ 
lihbvaun big pechſchwarz. 

Moorrauch, |. Höhenrauch, 

Moorva (Marool, afrik. Hanf, Borvftrings 
hauf), dem nenfeeländischen Flachs ähnlicher 
Baſt v. Sanseviera coylanica. 

Moos, Salomon, F, jeit 1866 Prof. Hei⸗ 
delberg, » 2%, 31 Randegg (Baden), Ohren 
trantHeiten. 

Moos, DI.Movor, Of. Moofe. 

Droosadhat, f. Motfaftein. 

Dtooobecre (Vaceinium Oxycoccos [9 Fig. 
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264), Erikaceen; Stengel fadenförmig, kriechend, 
tmergrün. Blüten u. Beeren rot. Torffümpfe. 

Moosbitter, |. Cetraria. 

Moosburg, © Oberbayern, 8024 E. E. AG. 

Mooſch, Dorf obereljäfl. Kr. Thai, 2382 €. E. 

Movie (Musei, Bryophyta), Kryptohamen, 
en ohne Gefüßbündel, mit Wurzel: 

aaren, Etengeln u. Blättern ; aus den Sporen 
entwickelt fie meift ein Vorkeim md ans 
biefem die gejchlechtt. Generation mit Arche— 
gonien u. Antheridien. Die befruchtete Ei— 
zelle entwickelt die geftielte Kapſel (fug. Frucht), 
welche die zweite ungeſchlechtl Generation dar⸗ 
ſtellt und die Sporen erzeugt. Unterſchieden: 

Zeber=(Hepaticae), Toris(Sphagnacene) und 
Laub Dt.(M usci frondosi). Die meiſten wachfen 
geielig, fanteln Feuchtigfeit u. Humnsı. tragen 
zur Torfbildung bei. Liber 3700 Arten, Bat. 
Milde 1869, Linpricht 87 ff. (in Nabeugorits 
Kchptogamenflora). E.Fienfetted.Umjchlages. 

Mood, grün = Ehromgrün. M;farıf. Lyco- 
podium. Br frühe = Rohrdom̃el. 

Moo vroſe (Rosa muscosa Ait. [@ Fig. 265]), 
Rofen ; bis 1, m h.; Blütenſtil u. Kelch Drüfige 
nwosblätterig. [mit i8ländifchem Moos, 

Moos Schokolade Lihen-Scd).), Schololade 

Drooöftürke = Lichenin. 

Vroostierchen (Bryozoen,Bryozöa,Polyzoa), 
mifroftopifd Kleine, den Rollusken verwandte 
Zierein moos⸗ ob. blattartiger Bergejellfchaftg; 
meift Dieerestiere, auf den verichiedenften Ge— 
genftänden Überzüge bildend. Viele foffile Arten. 

Mopla, mogamedan. Mifhraffe in Maladar. 
in OJudien. [geftugter Schnauze. 

Mop8, Leine Hunderaſſe mit ſchwarzer, ab⸗ 

Mopfos, griech. Seher, Teilnehmer am Arge: 
nantenzug u. ber Kalydoniſchen Zagd 

Moquant (fr.), feig. modang, gewöhnlich 

Mora (lat.), Verzug. (motant!, ſpöitiſch 

Mora, O Abteilung des ſpartan Fußvolls, 
zu verfch. Beiten 500.900 Maſi. O (Morra), 
ingeripiel, Volksſpiel in Italien 

Mora, Pon John Soaquin de, fpan.z, 
* 1783 Cadiz, + 1863 London. 

Moradabäd, © indobrit. Nordweſtproviuzen, 

Moränen, f. Gletjcher. zey2ı E E. 
Moräl (v. lat. mores, Sitten), Sittenlehte, 
Sittlichteit; jene nut ber fittl. Grund— 
fäge, diefe ihre Beobaditung. Nur derjenige 
iſt m'iſch, der das Gute erfenit n. ohne Nebenz 
abjichten thut. Die IM. aus der Sitte und 
Neligion entwidelt. Z'iſt, Eittenprediger; 
m’ifleren, M. predigen. 

Moräled, £uis de, fpan. 9 (EI divino), 
*c. 1509 Yadajoz, + 86 baf.; religiöfe Dar: 
ftellungen, daher „el divino* (ber Göttliche). 

Moral insanityfengf., moraliſches Zurefein), 
Form ber ererbten Geiſtesſtörung, daralteri- 
fett duch Fehlen der normalen Einfihtu. Wil 
leuskraft bei fonft guter Intelltgenz, bedarf 
der Irrenanſtaltsbehandlung: meift unheilbar, 

Moralifieren, |.Mocal. [päterengRittelalter. 

Droralitäten, Art geiftlicher Schaujpiele im 

Drorälitatiftit, f. Erauitit. 

MoranoCalabro, 9 ital. Prov. Coſenza, 
Kalabrien, 8259 E. 

Moran-Olden, Fanny, dramat. Sopran 
fängerin, «8, 1855 Oldenburg, geb. Tappe— 
born. 79 verheiratet mit dem Tenoriften Moran. 

Diorafterz, Najeneijenftein. 

Dorat, ©, f. Murten. 

Voräte, Hlimpia Fulvia, Gelehrte, + 1526 
Ferrara, mit dem 2X. Grundler in Heidelberg 
verheiratet, + daf. ?0 58. 

Dioratalle, © ſpan. Prov. Murcia, 11926 6. 

Moratin, (D Nicolas Fernandez de, ſpan— 
4. * 701,.1037 Madrid, +*:, 80 baj. ausgez. 
Lyriker. O Keandro Fernandez de, Soͤhn 
v. O, Ruftipiel /, » 295 1760 Madrid, P 2, 
1828 Parig; Werke 30/31, VI u. 48, 

Moratörium (lat, Jndulti, Zahluugsfriſt, 
dem Schuldner richterl. geflattet, abgejchafft 
in Deutſchland feit 1879. 

Morayia (lat), Mähren. 

Moräwa, a 
barer ferd. F, entſteht aus Zuſgariſcher und 
Serdifder M.ır. gehtr. zur Donan, 335 km I. 

Morawski, Franz, pol. Lyriker, » 1785 
Bofen, + ?%/,, 1861. 



















Moray— Morednet 
1631 
Morav [mörrel, Grafſchaſt, ſ. Elgin. 
Mora rth ſmörreſ, Meerbuſen an der 
ſchot tiſchen 








NOküuſte. bilitãi. 
Morbid (lat.), krank(haft); M'itaͤt, - Mor⸗ 
Morbidezia (fat.), Mürbigteit, Weichheit; 

zarter Schmelz der Karnatton (N). 
Morbidität (Tat.), Hänfigfeit der Erkrankgen. 
Morbigan [-biäng), Dep. an der nördl. 

Mfüfte Frankreichs, am Meerbuſen v. M., 

6798 qkm, 544470 E. Haupt® Baried. ſnis. 
Morbifitat (lat.), Krankgeitsitand, sverhälte 
Morbleaffrz.), [sblö}, FIluchwort: vermünfcht ! 
Morbofttät (lat), Kranklichteit. [verteufelt! 
Morbus (lat.), Krankheit. 

Morceau (frz), [Bob], Stüd, Biffen. 
Morchel (Morchella), Scheibenpilze, Hel- 
vellacei, Speife- u. Lordel oder Haften-ZR., 
in Nadelwaͤldern, eßbar [47 Fig. 266). 
Morcgenitern, O böhm. Bezirk Gablouz, 
5919 €. Glas. J 
Mord, vorſätzlich mit Überlegung ausge— 
führten. rechtswidrige Tötung eines Menſchen; 
mit dem Tode beſtraft. Das Str. G. B. unter⸗ 
ſcheidet zwiſchen Raub-, Meuchel- (tückiſchem), 
beftellten und gemeinem M. gl. v. Holtzen⸗ 
dorff 1875. u 
Mordant (fr3.), [sdäng], Beize, Atzmittel. 

Pordazität (lat), Biifigfeit, Atzkraft. 

Mordent (lat., Beißer), Verzierg, welche aus 
einem einmaligen {chueQ.Wechtel det Hauptnote 
neit der unteren fleinen Sekunde beſteht (»). 
Mordfliegen (Raupenz, Schnelljliegen, Ta- 
chinariae), Bmeiflügler; Larven in Raupen u. 

Mordtäfer, ſ. Buppenräuber. Puppen. 

Mordraupen, Raupen, beſond. der Eulen—⸗ 
ſchmetterlinge, die andere anfallen u. verzehren. 

ordichläge, Heine feft geſchloſſene Puiver⸗ 
ladungen mit Bertujjlonsfcdjloß, explodieren 
beim Darauftreten. 

Mordweipen = Grabweſpen. 

Mordwinen (Morbva), Volk an der mittleren 
Wolga, zur bulgarifhen Familie der Fiñen, 
792000 &eeten, griech.⸗katholiſch. 

More, O Henry, engl. &, « 1614 Grantham, 
+ 87 Sambridge ala Prof. Neñt zuerft bie 
„4 Dimenfion”. O Mik Hannah, engl. /, 
« 2/, 1742 Gtapleton, + ",, 1833 Glifton. 
Yühnenftüde, Padagogiſches 

MRoröa,griedh.Halbinfel(a.@ Peloponnesos), 
22201 qkm, 743189 E. 

Morcau [morod), Sean Blctor, frauz. 
General, « ''/, 1761 Moriaix. 96 Oberbefehl3- 
haber der Rheins. MofelsArmer,99 in Ztalien, 
2 mal dv. Sumarom gejchlagen, 1800 am Nhein; 

egen die Ofterreiher fiegreih (Hohenlinden 
1a 1800); ?8, 1804 auf Bonapartes Befehl 

(Cadoudal-Pigjegrufches Komplott) verhaftet 
und verbaiit, bis 13 in Amerita, begab ſich dañ 
zu Kaiſer Alexander I., + 7,13 Laun an ber ?';, 
bei Dresden erhaltenen Bunde. Bol. Beau: 
champ 1814. O Hegeſtype, frz. Dichter, «®i, 
1810 Paris, + daj. "9,2 38 Elegieen. & 
Mathurin, fra. 3, » c. 18223 Dijon. 
Brorcen, Unterfamilie der Urtikaceen; milch 

ſaftführende Zalzewach der Tropen und 

— ———— Michoacan, 30000 E. Kathedrale. 
Morelia, Haupt® des merilfan. Staates 
Morella, © Span, Prov. Caftellon, 6812 E. 
Morellen, Bartetäten der ſchwarzen Herz⸗ 
tirfche. «11, 1727 Lyon, +!) 1819. 
Dtorellet [-rellä], Andre, frz. Encyliopädiit, 
Morelli, O Giacomo, ital. Archäol. u. Kris 
tifer, = *, 1745 Benebig, + °, 1819. 
Giovanni, ital. Politiker u. Kunft/ (Bfeud. 

Swan Lermolicfh), « 2%), 1816 Verona, + 2%, 
91 Mailand. 

Morelos, einer der mexikan. Zentralſtaaten, 
5253 qkm, 151540 E. Haupt@ Euernavara. 
Morena (SierraM.), die Hanptlette des an- 
dalufiihen Echeidegebirges, 1600 m. 
Morendo (moriente, ital., erfterbend, $), äu= 
Berited diminuendo mit geringen ritardando, 
Mores (fat.), Plural v. mos, Eitte, 
Moresbyinſeln, Zufelgruppe a. d. SOSpibe 
von Neuguinea, 60 Heine Juſeln. 
Morẽsken (ital), Arabesken. 

Moresnet, unter preuß. nud belg. Hoheit 
ſteheudes neutrales Gebiet bei Yachen, 3,,. qkın, 
c. 2000 E. Darin Altenberg mit Galnteist. 








Moretonbat— Moringerbfäure 
15323 
Moretonbat [mohr'töne), große Bat an der 
Dittüfte v. Auftralien, mit der Inſel Moreton. 

Moretonbainüffe, |. Castanospermum. 
Moreto y Gavafla (awanja], Don Au- 
getim fpan. Dramatiker, « 1600, + *%/,, 1668 

oledo. Beſte Tragödie „EI valicnte justi- 
ciera“, befte omöbie „El desden con el des- 
den“ („Dora Diana‘). Claude, 5124 ©. 
ai Imorä], © frz. Dep. Jura, Arr. St.⸗ 

Moretto, 9, f. Bonvicino. 

Morf, Heinr. ſchweizer. &/, Winterthur, 
* °, 1818 Breite, Kanton Zürich. 

Morfil (Marjil), rohes Eifenbein. 

Morgagni [-ganji), Hiov Battiſta, Be— 
gründer der pathologiſchen Ms, #73], 1082 Forli, 
+ 57,1 1771 Prof. Padua. Nach ihm benaiit 
wide Feuchtigkeit zw. der Kryitalllinfe des 
Auges und ihrer Kapfel; M'ſche Höhle, die 
tahnförmige Grube der Harnröhre; Ufhe 
Aunſcheln, obere Najen:M. /. Bol. Fall 1887. 

Morgan |morgän], Ladn Sidney, engl. Zi, 
* 1783 Dublin, +23, 1859. Romane, Reife 
ſchiſderungen; „Memoirs“ 65, II. 

Morgana, in der breton. Sage Schwefter des 
Königs Arthus, Schülerin Merling,d, Lancelot 
verftoßen. 

Morganätifhe Ehe (altgot. morgjan = ab⸗ 
türzen, beichränfen) Ehe zur Sinten Hand bei 
Füriten u. dem boben Adel, wobei die rau 
und deren Nadfomen von ben Standesvor— 
rechten 2c. des Mañes ausgeſchloſſen bleiben. 

Morgarten, Bergabhang im Kanton Bug; 
x '51, 1315, Öfterreiher v. den Walbftädten 
Schwyz, Unterwalden und Uri gefchlagen. 

Morgen = Dften. 

Morgen, ehem. Feldmaß, der preuß. (Magde- 
burg.) 25,,, a, bet bayr. 34,4, ber württemb. 
31,2, der fühl. 27,,,, ber bad. 36 a, 

Diorgengabe, Gejhent, das früher ber Ehe- 
man ber Frau am Morgen nach der Hochzeit 
übergab. 

Morgenland, Orient. Morgenfänd. Kirde, 
griechijch-Tathol, Kirche; Morgen ſaͤnd Heid, 
byzantinifches Neich. 

Morgen-Puntt (Dit-B.); Aufgangs-V. ver 
Soñe zur Zeit der Tag- und Nadıtgleichen. 

Morgenröte, |. Abenbröte, 

Morgenftern, O Shrikian, Landihaftsgr, 
« ”1, 1805 Hamburg, + *%, 67 München. 
O ein, geb. Bauer, /,* u 1830 Breslau: 
in Berlin Gründerin gemeinnüg. Anftalten. 

Morgenftern, O (Phosphorus, Lucifer) der 
Planet Venus, wen er vor der Soñe aufgeht, 
@ Mittefalt. Keule mit Baden [X Fig. 47]. 

Morgenuhr, Soieundr mit gegen Oſten ge= 
wendeter Vertifalebene. lmorgens. 

Morgenwache ($), Tagwache von 4j8 Uhr 

Morgenmweite eines Geſtirns, Abſtand bes 
Anfgangds vom Morgenpuntt. 

Morgenwind, Oſtwind; im Hodgebirge 
nach Soñenaufgang thalaufwärts ftreihender 
Wind. (Waadt, am Genferjee, 4088 €. 

Morges [morich), Bez O, ſchweiz. Kanton 

Morghen, Baffaello, Kupferſtecher, « 1%, 
1758 Florenz, + daf. %, 1833 als Prof. der 
Alademie. Katalog v. Balmerini 3. U. 1824. 

Morgue (frz.), [morgh}, in Baris (und da= 
nach anderwärts) Gebäude zur Relognoszie- 
vung tot aufgejundener Inbelanter. 

Mori, D O Sildtirol, Bez. Rovereto a/Etih 
727 €. Muri), © weftairifan. Reid So— 
foto (Sudan), 70000 &. Handel. 

Moria (grch), Narrheit, Form des Irreſeins 
mit heiterem närriſchen Charalter. 

Morier, Sir Mod. Murnet David, engl. 
Staatsmañ, = 1827, Sejandter in Liffabon 
76, in Madrid 81, in Petersburg 84. 

Morin (Morinfänre), Schwach bittere, farb» 
loje Kryſtalle; im ®elbholz. 

Morina longifolia, Dipſaceen; Staubde 
aus dem Himalaja; Zierpflanze. 

Morinda citrifolia (Fieber-Morinde); Ru—⸗ 
biaceen; DIndien, Baum oder Strauch, 
Wurzel (Suringi, AD enthält roten Farbjtoff. 
Morinell, Regenpfeifer, 

Moringa, Behenöl, ſ. Behennuß. 
Moringen, © preuf. Regbez. Hildesheim, 
Kr. Northeim, 2410 E. E. AG. 
Moringerbiäure, f. Gelbholz. 
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Morton ⸗ongl], braune Barietät des Quarz 
(Rauchtopas). 

Moriscos (Moristen), die nach ber Erobe⸗ 
rung Granadas zum Chriftentiim libergetre= 
tenen Mauren, 1609 größtenteils vertrieben, 

ingen nah NAfrika; jest noch Reite In ben 
Alpujarras und Prod. Valencia. Vgl. Rohau 
1853. LEDER UEE ſchüdlich. 

Morifonfhe Pillen, draſtiſch abführendes 

Moritz, O M., Kurfürſt v. Sachſen, »iſ, 
1521 Freiberg, Sohn Herzog Heinrichs des 
Fromen, 39 proteftantifch, 41 Herzog der 
albertin. Sande, auf Seite ded Schmalkald. 
Bundes, 46 gegen ihn, übernahm die Acht— 
vollſtreckung an Kurf. Joh. Friede. v. Sachſen, 
tam durch deſſen Niederlage bet Mühlberg 
47 in Beſitz des größten Teild der Erneitin. 
Erblande 1. der Kurwürde, wandte jirh dañ 
gegen Karl V. u. zwang ihn zum Bafjauer 
Vertrag 1,52, +), 53 an ber ®, hei Sie⸗ 
verdhaufen erhaltenen Wurde, wo er Albrecht 
dv. Brandenburg ichlug [, 404]. Vgl. Georg 
Voigt 1876. © Prinz v. Oranien, Sraf v. 
Aafan, 2. Sohn Wilhelms IL. dv. Dranicı, 
“1, 1567 Dillenburg, 84 Statthalter v. 
Holland xc., 90 Dberbeiepfahaber gegen die 
Spanier, nahın ihnen 40 Städte und ſchlug 
fie dreimal, ließ 1619 Oldenbarnevelt Hinz 
richten, + *°/, 25 Haag. Bgl. Groen dan 
Brinfterer, Maurice et Baruevelt 75. O 6raf 
v. Sachſen (Marſchall v. ©.), Feldherr, »vh,0 
1695 Goslar, natürl. Sohn Auguſts des 
Starten und der Gräfin Aurora v. König?» 
mart, trat 17220 in franz. Kriegsdienſt, zeid)- 
nete fih im Poln. u. Hſterr. Erbfolgekriege 
aus, glänzte bef. im Feldzuge 44/48 (Siege 
bei Fontenoy 2, 45 und Raucourt Yin db, 
Erftürmung v. Bergen op Zoom ꝛc.), 47 Mar: 
fan, 7 *%,, 50 Chambord. „Lettres et mé- 
moires“ 1794. gl. Weber 2. WU. 1870. @ 
Frin v. AuhaltJeſſau. preuß General, » 
9,0 1712 Dejiau, Sohn des Fürſten Leopoid, 
focht mit Auszeichnung bei Leuthen, * 58 
bei Hochkirch — verwundet, + ui. 60. 

Moritz, Aarl FYhilipp, /, #2, 1757 Ha= 
meln, t 2%, 93 Berlin, Brof. der Kunftala= 
bemie. Bf. „Anton Reijer“, autobiogr. Roman 
n. A. 1385, u.a. |heim, a / Iñerſte 2444 W. 

Ei Dorf preuß. Regbez. Hildee: 

Moritz und Lajarusorden, |. Mauritius 
und Lazarusorden. 

Morigburg, Kal. Jagd: und Luſtſchloß bei 
Drekben, 210. E., jetzi Landesbeſchälanſtalt. 

Morlacchi zlal. Francesco, 5, . 1784 
Perugia, + 0 1841. Opern, Mejjen. 

Morlair [morläh}, Arrond. © franz. Dep. 
Finistere, 16300 E. E. Hafen. 

Morlaken, jechijchtront. Voll im öſter— 
reichiſchen Küſtenland und im nördl. Dra— 
matien, 80000 Seelen. 

Morland, George, engl. Genre, » "9, 
1763 London, + ?%,, 1304. 

Morlep [morrli), O Henry, engl. Zu, 
* 1822 London. 65 Bros. daf., + '*, 94 ebd. 
Vf. „Library of English literature* 75/81, V. 
O John, engl. /, # ?*,, 38 Blackburn; feit 
67 Redalteur der „Fortnightly Review*, dañ 
v. „Macmillan’s Magazine ; 83 Parlament! 
mitglied, 86 Generaljelcetär für Irland. 
Schr. über Burke, Boltaive, Rouſſeau, Diderot, 
Cobden u. a. @Arnold, engl. raditaler Poli— 
tifer, Bruder v.@, #1849, 80 Mitgl. des Burs 
fament3, 92 Gertevalpoftmeijter. 

Morley [morrtli), © engl. Grafſchaft Part, 
Weit-Riding, 18725 E. E Mollfabrifen. 

Mormo (gr. N, geipenftifches Weib. 

Mormon, Di. Papian. O Vogel, ſ. Alten. 

Mormönen (Latter-Day Saints, „Heilige 
vom Süngiten Tage” ud. der fetten Tage), 
Sette, geftiftet v. Koe Smith (1805/44), der 
das „Mormonenbuch“ (einen Roman) 50 herz 
ausgad, worin bie Indianer als Nächkomen 
ber verlorenen 10 Stäme Israels dargeſtellt 
werden. 40 grindeten die M. die Stadt 
Nauvoo in Kllinois, doch 44 wurde Emith 
in einem PRöbelaufitand gegen die M. er— 
morbet. An ſeine Stelle trat der Prieſterkönig 
Brigham Young, welcher UtahaSalzſee grün— 
deten. Polygamieeinjührte. Young F 77; ihm 
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folgte Sohn Taylor, + 87; dieſem Wilford 
Woodrufl. Durd die BI ei nbohm fett 
69 und das Verbot der Unioneregierung 
gegen die Bolyaanıie kam der Staat In Ver— 
fall. Seit 88 Auswanderung nach Meyito. 
Val. Fernhagel 89. 

Morning-dress (engl.), Straßenanzug (im 
Gcaenfaß 3. evening-dress, Geſellſchaftsauzug. 

Morny, Charles Augufle Louis Soferf, 
Herzog v., 1x3. Staatsmait, #*4, „1811 aufıttz 
ehel.Sohn der Königin Hortenfe u. des Örajen 
Flahault, Saupthelter beim Staatsſtreich?“ 
51, 54 Prüfideitt des Geſetzgebenden Körpers, 
56157 Geſquidter Petersburg, bewog Napoleon 
III. zur Meyitan. Erpebition, r 1, 65. 

Doro, a der Waliier Apen, mit Paß, 
2862 m, von Eaaäthal nach Macugnaga. 

Moron de la Frontera, © ſpan. Provinz 
Sevilla, a!Guadaira, 16103 €. 

Doröne, Giov. de, ital. Prälat, « ?>/, 1509 
Mailand, 36 Biſchof dv. Modena, 55 päpitt. 
Legat anf dem Reichstag zu Angsburg, 63 
Präſ. des Tridentiner Konzils, + iß⸗ 80 Rom. 

Moroni, Giob Battifta, ital. @, = c. 1525 
Nondo bei Bergamo, + 3, 78 Bergamo. 

Moröß (Lar.),mlrriich; Mität, mürriſches 
WVefen. _ Apatit. 

Mororit, dunlel blaugrüne Barictät des 

Morpeth, © engl. Graffch. Northumberland, 
5219 E. E. (4, Fin. 59). 

Morpheud (nich. M), Gott der Träume, 

Morphium (Morphin), Altaloid des Opi— 
ums Farblos, ſchwach bitter ſchmeckende 
Prismen, in 500 Teilen heißen Wuliers lödl. 
Schmerzſtillend, ſchlafmachend. Wiißbrauch 
erzeugt M'sucht, fuͤhrt zu ſchweren Nerven- 
leiden. Dal. Erlenmeyer 8. A. 1887. 

Morphologie (Irch.) Geſtaltlehre; Lehre vd. 
der äußeren Erſcheinung ber Naturkörper. 

Morphy, Yaul, Schachſpieler, *2201837 
New Orleans, +12, 84 ne Bol. Lange 

Morpiönen (fr3.), Filzläuſe. (3. U. 92. 

Vorray [mört], James Stuart Graf v., 
natürl. Sohu Jatobs V. dv. Schottland, Au— 
tläger u. Verräter der Maria Stuart, die er 
zur Abdantung 1567) u. zur Flucht nach Eis 
fand Sara, er, 69 Ninkityamo ermordet. 

Morris, Sewis, engl. /, « 2°, 1833, 
Carmarthen, Vertreter der mallij. Litteratur. 

Siſliam, bed. engl. / London, # 1834 daf., 
eitted der Häupter der neueren engl. Dichter 
ſchule. Bf „Earthly paradise" 68/70 IV; be= 
handelte mehrfach die Nibelungenjage 2c. 

Morristomn [taun], © nordamerik. Staat 

Mors (lat), der Xod. [New Jerſcy, 8156 E. 

Mors, dän. Zufel, im Limfjord, 384 qkm, 
15033 C. Hauptort Nyfjübing. 

Morsbach, Dorf preuß. a Cöln, Kir. 
Waldbröl, 4404 E. [21951 &. E. Handel. 

Morſchansk, aruf. Gouv. Tambom a/Bna, 

Ntoric. Sam. Finley Zreeſe, Au. G. +", 
1791 Syarlestorn, + 2), 1872 Rev Hork, Erf. 
d. rlelieomagnet. Shreibtelegrapgeu {®), au). 

Morſellen, (neulat. „Biſſen“), Budertafeihen, 
denen Arzneimittel zugejegt find. 

Mort (ft3.), —— tot, Tod, Toter; Stroh— 
man beim Kartenjpiel. 

Mortadella (ital), ital. Cervelatwurft. 

Dortagne[mortanj], Arrond. Hpto frz. Dep. 
Orne, 4132 E E. (frz. Dep.Manche, 2018 E. F. 

Mortain [mortäng), Arrond. Haupto. 

Mortalität (lat), Sterblichkeit in ſtatiſti— 
ſcher Beziehung. 

Mortära, © u. Gemeinde ital. Prov. Pavia, 
5058 €. E. Dom. x 2, 1849, Pienonteſen v. 
Dfterreichern — Albrecht), geſchlagen. 

Morten-Müller (Müller, Morten), norweg. 
Landidaftzg, Düſſeldorf, » 28/, 1828 Hol⸗ 
menſtrand. 

Morteratih, Piz, Spitze im nördl. Teil 
der Beruinagruppe, Graubünden, 3754 m. 

Mortos-payes (fry.), lmort päjeh], ältere 
franz. Soldaten zu Beſatzungszwecken. 

Moͤrtier mortjehſ, Edotard Adolphe Cafi- 
mir Joſeph, Hoerzog v. Treviſo, = 23, 1768 
Chãteau⸗Cambréſis, 1804 Marſchall, 1808 Her: 
zog u. 1808/11 Vechlöhaber in Spanien, 12]13 
Befehlshaber der Aungen Garde, 34/35 Kriegs⸗ 
minifter, fiel ?#/, 35 durch das Attentat Fieschis 
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Mortifizierjen (Tat.), abtdten, für ungültig 
erllären; Mung, f. Amortifation O. Mor- 
tifikation, Abfterben, Brand. 

Morton, (D Hlivter Perry, amerilan. Po— 
fititer, & %, 1823 Zudiana, 61 Gouv. von 
Indiana, 66 Senator, «!!,, 77 Indianopolis. 
® Levi Parfons, amerilan. Politiker, «391, 
1824, 89 Bizepräfident der Union. 

Mortuarium (lat), Abgabe von der Toten 
Hand, ein ber Heceihaft ebiührender Teil 
des Nachlaſſes eines ihrer Hörigen. 

Morüla, f. Naulbeerlarve. 

Morülns = Radeſyge. 

Morud (More), Thomas, engl. Staat3man 
u. Hnmanift, * 25), 1480 Lonbon, unter Hein⸗ 
tid) VIII. Lordkanzler, ©, 1535 we: en Beiserg 
des Supremateides hingerichtet. Vf. „Utopia 
1516, deutfch) 1887. Bol. Baunıftark 79. 

Morus, f. Mautbeerhaum. 

Moſaik (Mufiviiche Arbeit), die Kunft, aus 
farbigen Steinchen, Stückchen Glad2c. Figuren 
u. Bilderzujatenzufegen; fhond. ben Römern 
mit großer Kunftfertigleit ausgeübt. Berühmt 
dieM bilder ind. Beterstirche zu Rom. Holz: M. 
(Marleterie) am fchönften als Antariia hi d.). 

Mofaikpflanzen, Bflanzen für Teppichbeete, 
die ihre Form beim Wachstum nur wenig 
ändern: Echeveria, Sempervivum 26, 

Mofaifched Gold, |. Muſivgold. 

Drofaismus, Sum̃e der polit.-fozialen und 
telig.sfittl. Ideen, die anf Moſes zuritdgehen. 

Moſambik (Mozambique), O Küftenftric) 
an der Oſtküſte SAfrikas, feit 91 „Freiltaat 
v. OAfrika“ unter portugicfifcher Oberhoheit, 
768740 qkm, 800000 E. O Haupt® von O, 
auf der Inſel M. 7000 E. 

Mosbach, Dbad. Kreis 2167 qkın, 151810 €. 
G ® in ©, a/&ly, 3459 E. E. LG. AG. 

Moſcheelarabi), mopamedan.Gotteshaus,mit 
Kuppel, 10d. niehreren Minarets, im Oſten eine 
Niſche, i.VorhofBruiien. (A, Fig. 47, Moſchee 
Achmed CHlaga in Bagdad.) 

Mofcheleg, Zgnaz, gu. Bianift, « °%, 1794 
ER ‚tr ?%,.1870 Leipzig, jeit 46 Lehrer am 

onſervatorium daf. Studienwerke für Klavier; 
Sonaten 20. Bgl. Aus Mis Leben 72 11. 

Moſcheroſch, Jod. Mid., / Philander 
v. Sittewald), « 5/1601 Badeu, + % 1669 
Worms als Hefi.-Eaffeler Geheimrat. BF, 
„Wunderliche und wahrhaftige Geſichte Phi: 
lander3 von Sittewald“ 1645, Kürſchner, D. 
N.=2. Bd. 82. (W, 406.) . [Eihriit, 1576 E.E. 

Moſchin, © preuß. Regbez. Pojen, Fer. 

Mofchnlatrie (grch), Kalbsaͤnbetung. 

Modbchod, grch. Idyllendichter aus Syrakus, 
8. Jahrh. vC., Nachahnmer des Theokrit. 

Mofchus GBiſam) in bei. Beutel bei dem 
mänl. Moſchus- oder Biſamtiere fich abſchei— 
dende weiße bis rötlichbraune Subjtang, von 
durchdriugendem Geruch, und als Parfüm. 
Aũnſtlicher M., nitriertes Dutyltoluol, 
ſwaſſexlösliches Erſatzmittel des M. 

Deoſchus blume, j. Mimulus. bock (Weiz 
denboct, Aromia mogchata), Vockkäfer, im 
Weidenholz. Mlhyazinthe, ſ. Muscari. 

Moſchusochs- Biſamochs (i.d.). lafter. 

Moſchus tier, j. Biſamtier. Mivogel_Gold- 

Mosciska, BezixisS Galizien, 4314 E. E. 

Mosdok, © ruſſ. Terekgeblet, Ciskautkaſien, 
a/Terel, 13286 E. 

Moſel frz. Mosclle, [mofäl)), DI.Nebena’ 
des RNheins, komt don dev frz. Seite des 
Wasgenwaldes, milndet bei Coblenz, 484 kiu 
l.; O das ehemalige Depart. M. (5468 qkm 
452157 &.) wurde 1871 größtenteild deutſch 

Mofeläanus Petrus (einentl, Schade), P, 
« 1493 Bruttig, + !°/, 1523 al8 Prof. Leipzig: 
Sörderer des klaſſiſchen Studiums. 

Moſelweine, die an der Mofel u. in deren 
Seiten thälern gewoöñenenWeine, ausgez. durch 
liebl. Boukett; die beiten zu. Burg u. Trarbach. 

Mofen, Zulius, Dichter, =", 1803Marieneh, 
Bugtland, + '%,,67 Oldenburg alsDdramaturg. 
Bi. Gedichte, Nomane, Dramen („Nienzi“), 
Epen („Ritter Wahn“). Werke 80, VL 

Mofenthal, Salomon Herm. Ritter v., 
©/. + "1, 1821 Gaijel, 47%, 77 Wien. „Debos 
rah“, Soñenwendhof“. Werte 77, VI. 

Mofer, O Jod. Faß,, Rublizift, » 1%, 1701 





Moſerſche Bilder Motäla 
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Stuttgart, + 9], 85 ebda; 51 Landſchafts- 
tonfulent. 59/64 gefangen auf Hobentiwiel. 
Bf. Deutſches Staatsrecht“; Selbſtbiogr. 
7783 IV. Bol. H. Schulze 69. O Friedr. Karl 
Sreihr. v., Sohn von D. # %,, 1723 Stutt: 
gart, + %,, 98 Ludwigsburg; 72.80 heſſen- 
darmſt. Miniſter. „Batriot. Archiv” 84:90 XII. 
Vgl. Ledderhofe 71. © Huftav v,, Lujtipiel/, 
Holzkirch bei Lauban, # 1’, 1823 Spandau. 
„Ultimo“, „Veilchenfreſſer“, „Krieg im Frie— 
den”, „Reif Reiflingen” 2c.; & Julius, 

Berlin, = 14, 1832 daf. 
oſerſche Bilder, f. Taubilder. 

Moied, Befreier und Gefeggeber Isrgels, 
Sohn de3 Amram und der Zochebeth, führte 
1500 Israel auf Ayydten, begriindete die alıs 
teftamtentliche Theotratie, + af dem ANebo. 
Sein Leben ſchiidert der Pentateuch. Bol. 
Baum 2. U. 1885. [4640 €. E. 

MosHaist, O ruſſ. Gonv. Moſtau.a/Moßtwa, 

Mosheim, Jod. Corenz d., prot. $,= Oh. 
1694 Lübeck, 1747 Brof. und Kanzler Göt— 
tingen, Fo 55; Begrüuder der pragmat. 
Kirhenw.; ihr. „Heilige Reben“ 4. U. 65. 

Moskau (ruf. Moition), O ruf. Gouv., 
33304 qkm, 2336187 E. Darin O die 2. 
ruff. Haupt: und Mefiberz® M., aſMoßlkwa, 
822397 &,, zerfällt in: Kremt (f. d.), Kitai 
Gorod (Chinejen®), Bjelgorud (Weiß®) ud 
Semljäftvi Gorod (Erde), hat 8 Bor@e. E., 
365 Kirchen und Kapellen, Univerſität, botaır. 
und 300log. Garten; Hauptjtapelplag des ruſſ. 
Binenhandels, bedeutende uͤnd vielfeitine In— 
duſtrie. Grlindung Weis 1147; 1328/1712 
Reſidenz der Zaxen; 19°%,1812 Feuersbrunſt 
(Graf Roſtopiſchin)., Vgl. Großͤmaß 1882. 

Mostitos, Stechmücken (im Heigen Amerika). 

Moskoſtrom, Malftrom. (Rohzucker. 

Mostkovade, in der Rohrzuckerfabrikation der 

Prosfowiter, im allgemeinen = Ruſſen, 
eigentlich nur die Bewohner Moskaus. 

Moslent (axab., Moslin), Plur. ZA’in, Mo⸗ 
hamedaner, Muſelmañ. 

Mosquitokuſte(Mobquitia),niedrigeKüſten— 
landſchaft in Nicaragug, amflaraibifhen Meer; 
130000 qkin, 15000 Bemohuer, z. X. Mos 
quito,ein Mifchvollv. Audianernu. Schwarzen. 

of}, © norweg. AmtEmaalenene aj/Eyriftias 
niafjord, 8030 E. %., Hafen. 

Moſſämmẽdes, © Wufrika, portug. Gouv. 
Angola, 2000 &. Hafen. 

Moßkwa, ihiffbarer rufi. ar, T. zur Ola, 439 
kın 1.x% a.d.M. = Borodino. Zirftv, M.=Ney. 
often [mogii), O engl. Grafſch. Lancafter, 
14162 E. E. ter. 

Mösso (ital.,$), beivegt; plü m.,ettva3 beweg⸗ 

Mof Side (Neid), @ engl. Graffchaft Lauız 
Cafter, 23839 E. 

Mofut (Moful), afiat.stitrt. Saudels@,r. aıı 
Tigrid, 57000 E. Baumwollinhuftrie (Wiufies 
lin). Dabei die Trümer von Nintive, 

Moft, Joh. Joſeph, Anarchiſt, « 5), 1846 
Augsburg, 71/77 Mitglied des Reichstages, 
273 nach London, gab dort u. ſpäter in NRUme— 
rifa die „Freiheit“ Heraus; 81 in London, 56 
u. 87 in Anerika zu Sefängnisftrafen verur— 
teilt. Seit 94 Theaterdireftor Newyork. 

oft, der beim Keltern abflichende Trauben⸗— 
fast, der ſich durch Gärung in Wein verwandelt: 
je nad) dem Grade ber Gärung unterjcheidet 
man Federweiß M. u. Rauſcher od. Eaufer. Sein 
fpez. Gem. durch die M’wage ermittelt. 

Doftagänem, O Algler, Dep. Oran, 1437148, 
I. Reede. lNarenta, 12665 E. H. 

Moſtar, ehem. Haupt® der Herzegovina, am 

Mosſtier = Eien. Mijöken = Breißelbeeren. 
Dr palıme, f. Oenocarpus. Prırich, j. Sinapis. 

Moful, f. Moſſul. Mwage, i. Moft. 

Moſyr, © rufj. Gouvern. Minsk aPripat, 
11089 E. E. 

Moszkowski, Morig, Bisnift u. Komponiſt 
Berlin,2 1851Breslau. Viele ziert. Klavier— 
plaudereien (Serenade). 2c. Sein Bruder Alex, 
“5, 1851 Bilica, Mufitfeitiler in Berlin. 

Motacilla, f. Bachitelzen. H 

Motäla, linu-], ſchwed. A, Län Sitergüt- 
land, verbindet Wetterſee u. Oſtſee, 82 kın l. 
Am Ausfiuß der M. aus dem Wetterſee die® 
M., 2715 €. E. Mechaniſche Wertftätte, 
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Motd’ordre (fr3.), [mohbordr], Zofungswort. 
Motenebbi (Mutanabbi), arab. /, = 915 
Kufa, 965 ermorbet. „Divan”, hrsg. v. Dieterici 
1858:61, deutſch Halter-Burgftall 24. 
Motette (ital.), mehrftimiger kirchlicher Ge⸗ 
fang, in der Regel ohne Juftruntentalbegleitg. 
Moteur Ifrz.), töhr), = Mafdine, 
Motherwell [moter-), @ jchott. Grafſch. La⸗ 
nark, 18726 ©. E. Sabrifen. 

Motbes, Osſt. A u. Kunft/, » 2"), 1828 
Leipzig; gab Heraus: „uftr.Bauleriton“n. a. 
Motilttät (neulat.), Bewegg, in ber Grant: 
matit Geſchlechtswandlung; parlamentarifc: 
Motion (lat), Letbesbewegung. JAntrag. 
Motiv (lat., Beweggrund) (D (&) das den 
Willen bewegende Gefühl der Luft od. Unfuft; 
®.($) der Grundgebante einer Vtelodie, das 
Thema eines Tonſatzes, das lebte charalteriſt. 
Glied eines muſital. Kunſtgebildes. Leit-M. 
Motivieren (lat), etwas begründen. ((f.d). 
Motley (mottii), Sohn Lothrop, anierik. 
w/, » !/, 1814 Dorcheiter (Maſſachuſetts), 
+ 9%, 77 baf.; 61/67 Gejandter Wien, 6971 
Zondon. Bf. „The rise of the Dutch repu- 
blie® 1856, „Hist.ofthe United Netherlands“ 
60:64. Val. Holmes n. U. 89. i 
Motorfen cat), Naturträfte, die Arbeit 
produzieren, und bie Mafchinen, bie zn 
aan, Letztere nad ber treibenden Krait 
1) Kurbel, Goͤpel, Treträber, 2) Wafjerräder, 
Turbinen, Waſſerſäulenmaſchinen, 3) Wind⸗ 
räder, Dampf-, Gaskraft-, Feuer- u. Heiß⸗ 
luft⸗, Petroleummaſchinen, 5) magnetzelck- 
triſche und dynamo⸗elektriſche Maſchinen. 
WMiiſch, bewegend, Bewegung erzeugend. 
Motril,@ ſpan. Provinz Granada, 17122 €. 
3. Salinen, Mineralquelen, Wein, Zuder. 
Motten (Schaben, Tineida), Gruppe der 
Kleinſchmetterlinge, in Europa allein 1500 
Arten. Die meilt 16füßigen Raupen leben 
in ihren Nübrpflanzen oder in Geweben, wie 
die Pelz⸗ und Kleider: M. (Tinda pellionella), 
ſchädlich! Die Küm̃el-M. (Pfeifer im Küm̃el, 
Depressaria) in den Blüten u. jungen Samen 
des Kümels fi. Ledum und Melilötus. 
Motten könig, |. Plectranthus, Mikraut, 
Mottenihwarn, Ausſchwärmen der Bie— 
nen, wenn bie Waben von den Larven ber 
Bienennotte (f. d.) befallen werden. 
Mottl, Helix, g, Dirigent, »/, 1856 Unters 
St.Veit (beiWien).31 Hoftapellmeiſterſtarls⸗ 
rube; jeit 86 Mitdirigent bei den Bayreuther 
Seitipielen. Oper „Agıtes Bernauer” 80; frifche 
tieber [®. 407]. 

Mottlau, a’ bei Danzig, l. zur Weichfel. 
Motto (ital), Sins, Dentſpruch, befonders 
einemßerte bezügldesInhalts vorangefegter. 
Mottöla, © ital. Prod. Lecce, 5611 E. E. 
Motu proprio (lat., aus eigenem Antrieb), 
eine unbeftreitbare päpftliche Entfheidung. 
Mob, Friedr. Ehriſtian Adolf v., preuß. 
Staatsmañ, « '%,, 1775 Cajjel, 1825 Staats- 
und Finanzminiſier, + 3%, 30 Mitbegründer 
de3 Bollvereins. 

Mouchard (fr3.), ſmuſchahr], Polizeifpiort. 
Moucho (frz.), [much], Fliege; Schönpfläjter- 
Gen. M’s volantes [wolangt], f. Gefichts- 
täufhungen. 

Mouchetieren (fr3.), — ſprenkeln. 
Mouchoir (jr3.), muſchoahr), Tafchentuch. 
Moudon [mudong], (Milden), © fhweiz. 
Kant. Wallis, 2647 E. E. 

Mouflon (Muflon, Ovis musimon), Wilde 
ſchafe in den felfigen Gebirgsgegenden von 
Sardinten und Gorfica; Fleiſch gefrhäßt. 
Mouillieren (frz), [mujie], benegen, be= 
feuchten; ba8 11 uu.ng weich (lju.nj) ausſprechen. 
Moulinage (frz.) [mulinahicj], Geiden- 
öwirnerei und die Gexätſchaften dazu. 
Moulins [muläng), Saupt® des franz. Dep. 
Aflier, a/Allier, 22665 €. E. 

Moulmain, j. Mulmain. 

Mound [maund}, vorhiftorifher(Brab)hügel 
in den Vereintgten Staaten von NAmerifa. 
Mount (engl), [maunt), &. WM’ains 
(stins), 6. Auch Malagawein. 

Mountan Afh [mauntin äich), © engliſche 
Grafſchaft Biamorgan (Males), 17495 E. X. 
Mount rer - Bausifantar (fd), 
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Mount Mei [mai 
Queens County, 2623 €. 

Mount Vernon Imaunt wernen), (D Land» 
gut nordbamerifau. Unionsftaat Wirginien, 
aPBotomac; hier Waſhington + 1799. @& © 
nordamerif. Unionsftaat Ohio, 6027 E. E. 

Pourmelon «Te: Grand [murmelong fe 
grang), Dorf b. Ehalong-fur-Marne, Frank: 
teih. 5329 E. E. Militärlager. 

Mousquotaires du Roi [musftähr bü röä], 
frz. Leibgarde zu Fuß u. zu Pferde 1622 bis 
1775; 1814/15. (ne wahr 

Moudqueton (frz.), [musftong], kurze Hand⸗ 

Mouilelin = Muffelin, " 

Mouſſſieren (franz.), ſmuſſ-), aufbraufen, 
fhäumen, Z'eua [-dH), Schaumwein. 

Mouſſon (mufjong) = Monfune. 

Mouſtille (franz.), ſmuſtihjj, fortbauernde 
Rohlenjänreentiwidelung von Getränten. 

Moutarde(frz.), [mutard] = Moftrid (Senf). 
M. aprös diner, „Senf nad) der Mahlzeit”, 
etwas zu fpät Kom̃endes. 

Mohtierd [mutjeh}, Arrondiffementzhaupt- 
ort frz. Dep. Savoyen a’Zfere, 23419 E. 

Mouton [mutong], Georg, f. Lobau, 
Mouton [mutöng], Schaf, Hainelfleifc;; feiner 
Vordeauxwein. 

Mouvement (frz.), (muw'mäng], Bewegung; 
Ein- u. Ausgang (eines Magazins ꝛc.. 

Mouy, Charles Louis Stanislas, franz. 
4. + "9 1835 Paris, 86/88 Botidhafter Ron. 
Mouzon ſmuſongh © franz. Tep. Ardeñen, 
rt. a Maas, 1316€. E. % *%], 1870, Sranzujen 
(Mac Mahn) v. Deutſchen befiegt. 

Mövens (lat.), das Bewegende, Motor. 

Movieren (Tat.), bewegen, erregen. 

Morimento (ital., 8), Bewegung, Tempo. 

Dora (fpan.), mocha), Breufegel, Breũ— 
cylinder zur Verbreñung (Moribuition) ber 
Haut zum Zweck Träftigen Meizes (bei Rheu— 
matismug 2c.), heute ungebräuchlid). 

Mopenvre Grande, j. Groß-Moyeupre, 

Moygs, Dorj unweit Görlitz, 860 €. E. X 
1, 1757, Ofterreiher (Nädasdy) fehlagen bei 
Zälelberg Preußen (Winterield }). 

Mozambique, j. Mojambit, 

Mozart, O 305. Georg Leop., Violinift u. 
8, 1779 Augsburg, + ?%, 87 Vizefapell» 
meifter Salzburg. Opern, Oratorien ꝛc. O 
Maria Anna (Nañerl), Tochter v. O, Klaviers 
ipielerin, « 2%,1751 Salzburg, + baf. *%,, 1829. 
© Bolfgang Amadeus, Bruder v. ©, 8, 
«7, 1756 Salzburg, + ®,, 1791; frübreifes 
Genie, mit feinem Vater u. feiner Schweſter 
62/66 auf Runftreifen, wurde erzbijchöflicher 
Konzertmeifter Saizpurg Kam $1, nachdem 
er „Idomeneo“ gejchrieben,, nady Wien. 89 
Taijerl. Kamerkomponiſt daj. ; heiratete 81 Kon— 
ſtanze Weber, Schrieb „Entführnng aus dem 
Serail“, „Figaros Hochzeit“, „Don Juan“. 
„Cost fan tutte*, „Bauberflöte” u. ſang in 
„Confutatis* u. „L.acrimosa* feines „Re= 
quiems“ fein Echeidelied. Grab unbetant. M. 
herrlicher Entwickler des deutſchen geſungenen 
Dramas. Schafft die neue Form der deutſchen 
YomijhenQ@per. AußerBühnenmerfen,Sympho= 
nien, Biolinjoli, Klavierlonzerte, Meſſen, So— 
naten, Lieber. [®), Es Bel. Zahn 3.4. 
1889/91 II. Gefamtausg. feiner Werke jeit 76. 

Vozarteun, in Salzburg zu Even Mozart! 
geftiftetes Mufikinftititt. Mozartſtiſtung jeit 
1838 in Frankfurt Mäzur Ausbildung muſikal. 
Talente. [licher. 

a irgl) Scultertragen böberen Geiſt⸗ 

M.P., Abkürzung für Member of Parlia- 
ment, Barlamentsmitglied. 

MP, Auf Telegramen: eigenhänd. bejtellen. 
m. pr.. Abfürzung für Manu propria (lat.), 
eigenhändig. 

Mpwapwa (Mpuapua), |. Ufagara. 

Mr., Abkürzung für Mister oder Monsieur. 
Mrotihen, © preuß. Regbez. Bromberg, 
Ars., Ablürzung für Miſtreß. [1820 €. E. 
MS., Abkürzung für Manuffript. 
Miheno, © böhm. Bez Melnit, 22412 E. 
Magr., Ablürzung für Monseigneur od. Mon- 
signore, [u. Ilmenſee, 425 km IL 
Shta, chiffſbarer ruf. X verbindet Mftinos 
Motistawl, © rufj. Goub. Mohilew, 8447 0. 
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10 1884. Europafreundlich. 

MuabeinMuſchiri, Palaſtmarſchall des türk. 
Sultans. 

Muaribaum, Baum im Moſambik mit ſehr 
giitiger, zu Gottesurteilen benutzter Rinde. 
Muata-Jamvpol(großer Vater Jamvo), Herr⸗ 
jſchertitel eines Negerreichs im Inern SAfrikas, 
1875 v. Pogge „Im Reich des M.“ 80) N 

Muavin (tirk.), Stellvertreter eines türf. Ge⸗ 

Muawija, f. Drvawijah. ſneralgouverneurs. 

Muc, Torf prb. Megbez. Köln, Gieglveis, 

Mueilägo (lat.), Pflanzenſchleim. [6260 €. 

Muein, |. Schleim. 

Mucius, Gaj. MM. Scävola, d. 5. „Links 
haud“‘, weilernac denn Mißerfolg feines Atten— 
tateg auf den Rom belagernden ctrußf. König 
Rorfena feine Rechte auf einem Kohlenbeden 
zum Beichen feiner Unerſchrockenheit hatte ver= 
breñen lafjen u. damit Porjena zum Abzug 
beftimte. 

Mucker, heuchleriſcher Frömler, zuerft in 
den 30er Fahren auf die Anhänger der Königs- 
berger Prediger Ebel u. Dieitel angetvendet. 

Mucktar, türk Ortsvorſteher. 

Mücor (Kopifhimel), Schimelpilze, änßerſt 
zahlreiche Familie der Kryptogamen auf ver— 
weſenden Stoffen, Epeijen ꝛc. 

Mucũja, ſ. Acrocomia. 

Mucüna Adans. (Zudboßne), Papiliouaceen; 
M.pruriens Dei. {Stußlräße, Krabbohne), Oft- 
u. Wejtindien; Breñhaare der Hüffen verur- 
fachen fer heftiges Jucken n. dienen als Wurm— 


Wud, holl. Hohlmaß, 11. (mittel. 
Mudar, Geipinit aus dem Baſt v. Calotropis 
gigantea; fehr fein u. feft. (&. E. AG. 


Vrücheln, © prä. Regbez. Merfeburg, 16414 

Mücke, O Seinr., we‘, » 91, 1806 Breslau, 
+’%, 91 Prof. Düfjeldorf; veligiöfe Bilder. @ 

zranz. I, = 1819 Mödern, + ®2 63 

ejangfehrer Berlin. Mäñnerchöre. 

Müden (Schnalen, Nematocera), Unters 
ordnung der Zweiflügler. Weibchen legen Eier, 
die Larveı verwandeln fich nach Abwerjung der 
Körperhaut in eine fhmetterlingsartige Mu— 
mienpnppe (puppa obtecta). In zwei große 
Gruppen geihieden: Tipulariae (Schlantmüf⸗ 
fen) u, Crassicornia (idhörner). Läftig, doch 
nurjelten ſchädlich; zu letzteren die Kolumbaczer 
M. aus der Gattung Simutia (Gnitzen) in 
Uugarn, den Rinderherden ſchädlich. Larve 
der Heerwurm-Trauermücke (Sciaria mili- 
taris) wandert in ungeheurer Bahf, ein langes 
Band (Heerwurm, Kriegswurni, Wurmdrade) 
bildend. 

Drüdenfangen- Flockenleſen. aufenangen. 

Srüdenjeben=Mouches volantes, Geſichts⸗ 

Müffling, Sriedr. Serd. Karl Frhr. v., 
preuß. Feidmarſchall u. /, « "27, 1775 Halle, 
machte die Befreiungskriege mit, 1815 Gou— 
verneur d. Paris, vermittelte 29 den Frieden 
zw. Rußland u. der Pforte, 37 Gouverneur 
dv. Berlin, 41/47? Präſident de3 Staatsrats, 
47 Generalfeldmarſchall, + ?%, 51 Erfurt. „Aus 
ttteinem Leben“ 2. A. 55 IL. ’ 

Vrügeln, © fächſ. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Sihas, HDöNnNig, 2520 E. E. Au. 

Drügge, Ebeod., /, «*,, 1806 Berlin, + daf. 
w, 61. Romane, Novellen, Reiſeſchriften zc. 

rüggeliee, brandenburg. Spreefee, I qkm, 
gejägrl. Schiffahrt, feit 1888 dur) deu Kanal 
Berlin-Fürfſtenwalde umgangen; jüdl. Davon 
die 95 m Hohen Müggelberge. 

Muͤglitz, © mähr. Bez. Huhenftadt,4391 €. E. 

Mühlau, Torf fühl. Kreishauptm. Leipzig, 
Amtsh. Rochlig, 2786 €. 

Mü es Euife, |. Mundt ©. 

Muͤhlbach (magyar. Szaͤsz-⸗Sebes), kal. Freie 
@ in Siebenbürgen, ungar. Komitat Hermaſi— 
ftabt, 6692 €. 

Mühlderg, DM. ajElbe, © preuß. Negbez. 
Derfeburg, Mi. Liebenwerda, 3438 E. Atı. 
x”, 1547, Rurfürft Joh. Friedr. v. Sachſen 
von Kaiſer Karl V. beſiegt. O f. Gleichen. 

Muͤhlburg, Stadtteil v Rariscude, E. 

Mühldorf, oberbayr. Vezirts® a/Iñ, 2926 

(f Ampfing) **, 1322. 

Muaͤbldorfer, DIef., T Katerbeforationg 

ↄ 10, 1800 Iheersburg, + 9, 68 Mlangeim 
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@& Karl Bild., g, - °, 1837 Graz, Kapell⸗ 
meitter in Cöln; Opern, Lieder u. a. 

Mühle, Brettfpiel zw. 2 Berfonen mit je 9 
Steinen, v. benen 3 in einer Reihe eineM.bilden. 

Mühlen, Vorrichtungen zum Serkleinern v. 
Camentörnern, jpeziel de Getreides, ſowie 
überhaupt vd. feften Gegenfländen, wie 5. B. 
Steinen, Erzen, ꝛc. Ferner bie Anlagen zum 
Zerſägen dev Hofzitänte, fowie zum Herreißen 
der Vumpen 2c., es gibt daher Getreide-, Delz, 
Lohe⸗, Säge-, Gips-, Bulver-, Papier. 2c. 
Nach der Art des Betriebes Hands», Waſſer-, 
Wind» u. Dampfiiunft)eM. Das Mahlen 
erjolgt entweder zw. 2 Mühlfteinen, v. wel— 
den ber eine feftfteht (Wodenftein), der andere 
auf deniſelben rotiert (Qäufer), oder mittels 
eylindrifher Walzen (Mafzenmülferei). Sind 
die Steine wiebrig geſtellt; Sfahmürlereis; 
werden biefelben erſt allmählich niedriger ge= 
ftellt: Hochmüllerei (Grießmüllerei). dei 
legterer wird durch Schälmaichinen (Spitz— 
gänge) zunächſt etwas dv. der Schafe entfernt. 
al. Haaje 5. A. 1885, berf., Neuerungen 92. 

Mühlenbruch, Chriſtian Srtedr., P, = °j,o 
1785 Moftod, + ?%, 1843 als Prof. in Güte 
tingen, „Lehrb. des Pandektenrechts“ 4. U. dr. 

Mühleniandftein — Grit. 

Müphler, Seinr.v.,lonfervat. preuß.Staats- 
man, #4, 1818 Brieg, 62,72 Kultusminifter, 
+ 214 74 Potsdam. Vi. „Gedichte“ 42, 2, U. 
79, ‚ir der evang, Kirchenverfaſſung“ 46. 

Drühlhaufen, DM. in Oſtpreußen, © preuß. 
Negbez. Königsberg, Kr. Preuß-Holland, 2227 
E. V. AG. Wr, Kreis preuß Negbez. Erfurt, 
ALU qkm. Haupte von O (M. in This 
ringen), allinfteut, 27588 ©. LE. RBN. AG. 
Tuchfabriken (2 Fig. 410). Siehe auch Dil: 
hanjen. 

DüpiHeim, O M.a / D. Owürttemb. Schwarz⸗ 
waldkreis, a/ Donau, 1017 E. E. @ Vorf, Beil. 
Prov. Starlenburg, Kr. Dffenbad), aMain, 
2969 E. E. Siehe auch Mülheim. 

Mühlingbaufen, Dorf preuß. Regbez. Arns⸗ 
burg, Ser. Schwelm, 2518 E. 

Muühlfteine, zum Mahlen bes Getreides 
dienende, mit zaßlveichen Heinen Riñen ver- 
ſehene Steine d. beftimter Form aus Saud— 
ftein, Porphyr, verichladtem Baſalt (cheinifche 
m.) oder poröfen Quarzgeſtein v. Lastgerte: 
nee (franz. M.). Iphyrs u. Trachyts. 
Müblſteinporphyr, poröie Abart des Por⸗ 
Drübltroff, © fühl. Kreish. Bwidau a. d. 
Wieſenthal, 1920 ©. E. 

Muühry, Adalbert Adolf. Meteorolog, # *, 
1810 Hañover, +?%, 88 Göttingen; fchr. Kli⸗ 
matograpf. Überſtcht der Erde’ 62 u. 65 u.v.a. 
Mülhaufen, © im Oberelfaß, a/J u. am 
Rhoöne-Rhein-⸗Kanal, 76892 E. E RBSt. LG. 
AG. Maſchinenfabriken, Textilinduſtrie, Arz 
Deiterjtadt [8 Fig. 411). 

Mülpeim (Muͤhlheim], MM. a Wuhr, Kr. im 
preuß. Regbez. Düjjeldorf, 102 qkın, 98324 E. 
8 aupt® dv. D, 27903 E. I. RBN. AG. 
tohlenA,Gifenmwerti Fig a4a13). O020. a / Rhein, 
Kr. preuß. Regbez. Coln, 888 qkm, 81297 E. 
Haupt® v. G, 24727 E. E. AG. RBN. Cei:- 
den, Samts u. Blüfchweberei [Y Fig. 412]. 
Müllenhoff, Kart B., Bermanift, » 4,1818 
Marue (Süderdithmarfchen), ?%, 84 Berlin. 
Bf. „Deutiche Altertumskunde“ 70/92 V. u.a. 
Hrag. der Beitfchrift „Deutſches Altertum”, 
Muller, Politiker, en 
u. Spradforfder: Sods. d., w/,* ®], 
1752 Schaffhaufen, + 2%, 1809Cafiel als Staats⸗ 
fetretär und Generaldireltor des Unterrichts. 
Hauptwerk die v. anderen fortgejeßte umfang» 
reihe Schiweizerw; Werke n. A. 1806/53 XV 
Geibftbiogr., außerdem über ihn: Heeren, Wach: 
ler, Monarb 1839 [®, 410). O Sriedr. v., weis 
mar. Staatsmañ, «1%, 1779 Tunreuth b. Forch⸗ 
heim, 1815 Kanzler, Freund Goethes, +?7],.49. 
® Adam Seinr., Divlomat u. Publigift, + 
ee 1779 Berlin. 1815/27 öjterr. Konſul Leipzig, 
rt.’ 1829_ Wien; Freund dv. Irdr. Geng, 
erbitterter eind Preußens. O Hieron., P, 
* "5 1785 QAuerftedt, + *4/, 1861 Naumburg; 
Überjeger Platos, 50 ff. @ Karl Htfried, 
Ultertumsforfcher, ⸗ “| 1797 Brieg, + 
1840 Ütben; „Brird. Bilterw" 4%. 831.03 
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‚ww hellen. Stäm̃e u. Staaten’ 2, U. 44. III 
„Die Etrusker“ n. U. 77; Runftarchäulogifche 
Werfe 72/73 V. Vgl. F. Nante 1870.(@ Bild. 
Konr. Herm., Germanift, » 1812 OHolz- 
mindern, + oh 90 als Prof. Göttingen, mit 
Zarnde. „Mittelhochdeutſches Wörterbuch“ 
51/67 IV. D Biſh., w/, * ?lı2 1820 Giengen, 
65/84 Symmafialprof. Tübingen, F 'Y, 92 
Navensburg. „Bolit. Geſch. der Gegenwart“. 
Max, Sprachforſcher, = %,, 1823 Defiau, 
54 Prof. Orford. Bf. ‚„‚Tectures on the science 
of language‘‘, deutſch 4. U. 91; „Hist. of 
ancient Sanskrit literature® 2. X. 60; „The 
science of Thought“ diſch. 88; „Biographies of 
Words* ; „Eſſaijs“ 6979 IV u.v. a. Ausgabe 
des Rigveda 49/75 V1. OFig 409. Iwan, y, 
+20), 1830 Wunjiedel. Prof. Erlangen. „Handb. 
der Half. Altertumswiſſenſchaft““ (10) Frdr., 
Spradjforjcher, « ®/, 1834 Jemnig (Böhmen), 
feit 69 Prof. Wien. Bf. „Allg. Ethnographie“ 
2.4.78; „Spradywiiienfchaft“ 76/87 IV. (1) 

ucian, klaſſ. P, « 2%, 1836 Merfeburg, Pro‘. 
Setersburg; Viogr. Ritſchls 2. A. 78; Hrsg. 
latein, Autoren ac. (12) £udw. Aug. v., bayer. 
Etaatöntann, «1816 Dadyau, 78/80 Kabinett3- 
fetretär des Königs Ludwig IT, 87 Polizei— 
präfidbent von München, 90 Kultusminifter. 
Raturſorſcher: (13) Johannes, Phyfiolog, « 
3,1801 Coblenz, + 2°, 58 Brof. Berlin, 
Begründer der phylifal.schem. Schule. Bf. 
„Handbud ber Pönfiotagie des Menjchen” 
4. U. 41/44. Bol. Du Bois-Reymond 60. 
(14) Joß. Heinr. Jaß., N), « *°%;, 1809 Caſſel, 
+ 3,0. 75 Prof. Freiburg i./Br. Vf. „Lehrbud) 
der Yu. Meteorologie” 13 WU. 81. (15) Ad. 
u. Karl, Brüder, /, » 1%, 1821, bezw. 2%, 
1825 Friedberg, 77 Oberförfter Gießen, bez. 
Pfarrer Alsfeld. Bf. „Tiere der Heimat” 
2.01.88. u.a. (16) Kark, gen. M. v. Halle, 
9 Halle, ⸗ Y%,, 1818 Allſtedt, Redakteur ber 
‚NRatur”, botan. /. (17) Sritz, Naturforicher,« 
/, 1821 Mindifhholzbaufen. 52 nach Bra— 
fifien, lebt in Bnmenau, Prov. Santa Ca: 
tarina. (18) Serd. Baron v., 9, feit 1855 
Direktor des Botan, Gartens Meelbourne, « 
25 Noftod. Vf. „Flora australiuna* 63/70. 
(19) Alexander, 7%, «1828 bayr. Oberpfalz, 
feit 69 Prof. Berlin; Städtereinigung, Fleiſch- 
fonjervierung. (20) Herm., Waturjorjcher, 
v. (17), # #3, 1829 Mitglderg, + 2%, 83 bei 
Meran, Bf, Befruchtung dev Blumen duch 
Inſekten“ 73. — Pihter und Romanrdrift- 
Refler: (21) Jod. Goilwerih (WM. v. Stehoe), 
Nomanz, » 7, 1743 Hamburg, M 1828 
Istzehoe. Vf. „Siegfried v. Lindenberg" A. 
1867. Vgl. Schröder 43, Kürſchner, D. NL. 
Bd. 57. (22) Frieder. (FM), / der Sturm: 
1. Drangperiode u. @, «13, 1749 Kreuznach, 
+?%, 1825 Non. Werte („Bauft“, „Solo u. 
Senoveva", „DieSchaiidur“, .Nußlernen“ ꝛc.) 
u. U. 1825, Auswahl 68. Vgl. Scuffert 77; 
Kürjchner, D. NL. Bd. 81. (23) Bilhelm, 
iyriſcher /, # "ho 1794 Defjau, + °C, 1897. 
„Brieheitlieder", „Gedichte eines reiſenden 
Waldhorniſten“: „Winterreiſe“; „Müllerlie— 
der“ 2c. (24) Bolfg. (M. v. Königswiuter), 
La. Novellijt, »°/, 1816 Königswinter, + 29, 
73 Neuenahr. Lyriter u. Epiter, Rheiniſches 
Auswahl 71/76, VI. Deſſen Sohn Sans (» 
19,54 Cöln), Sekretär ber Akademie ber Künſte 
Berlin, Kunfteu.Mufit/. (25) Otto,Roman/, 
«1/,1816 Schotten, Oberheflen, + 2,94 Stutt: 
gart. Vf. „Charlotte Ackermañ“, „Brof. v. 
Heidelberg" u. a. Auswahl 1873/74 XII. 
(26) Karl, / (Difried Mylius), = %, 1819 
Stuttgart, 85 Redakteur des „Ausland“. 7 
28),, 89. Hiſtoriſche u. fogtale Romane. (27) 
Arle., sn. Schriftfteller, » c. 1820 Breslaı, 
+’9,73 Münden (Selbftinord). (28) Sror. 
Konr., Lieder / (M. von der Werra), « !4],, 
1823 Umerjtabt, + *%, 81 Zeivsig, (29) Hugo, 
Ou./, * "in 1831 Bojen, + 9%, 81 Nicders 
walluf. (30) Wild., /, Cinciñati, #9, 1845 
TEN Nheinheiien. — Maler, Kupfer- 

eher, Bildhauer: (31) Zoh. Gotth. v., Ku⸗ 
pferſtecher, 4, 1747 bei Stuttgart, + 14, 
1830 Stuttgart. Stiche nad) Raffael, Domer 
nichtno 2c. Porträts. (82) Morig (euer), 
Genre, « 9, 1807 Dreäden, + 9,, 65 Müns 
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chen. Bayer. Wollleben. (33) Andr., ꝙ Dilſ⸗ 
ſeldorf, « %, 1811 Caſſel. (34) Adam Atg., 
bän.Porträte u.wgt, w!E,1811, + 29544 Kopaıız 
Jagen en — Soßn, cıgl. @%, «1812 
Brtftol, + dal. 9,45. Landidjatt. (88) Karl 
Sriedr., 9,+1813 Stuttgart, +?7/, 81 Frantf. 
aM. (87) Charles Louis (MM. v. Paris), frz. 
we, «1815 Paris, + daf. Hi, 92 als 
Mitglied der Kunſtatademie. (38) Karl, &. 
Bruder d. (33), #*1818 Darmſtadt, Brof.Ditiiel: 
dorf, + 2%, 93 Neuenehr. (39) Heinr., A, * 
& 1819 Bremen, + daf. 8, 90. (40) So. 

eorg, Au./, #15, 1822 Moshang (Schweiz), 
rt 27, 49 al8 Prof. Wien. (41) Ednard, 9, 
* 9,1828 Hildburghaufen, Prof. Non. Pre: 
metheudgruppe zc. (42) WiRtor, wel, 29, 1829 
Frankf. aim. +, 71 München. (43) Leop., 
Venreg, # 1834 Dresden, Brof. Wien, 1 *% 
92 Weidlingau b. Wien. (44) Mortg, Kupfer⸗ 
ftecher, |. Steinla. (45) Paul, 9, «1843 Mar— 
nelftetten. (46) Morten, |. Morten: M. (47) 
Rosert, ſ. Warihmuller. — Muſiker: (48) 
Aug. Eberhard, Klavier- 11. Orgelſpieler, 
“23, 1767 Northeim (Hanover), F 2,5 1817 
Weimar. 1804 Kantor ber Thontasfhule, 10 
Hoftapellmetiter in Weimar. Vorzüglich in— 
jtrultive Werke. Klavierſtücke 2c. (49) Benzet, 
Komponijt, « *%, 1767 Fürnau (Mähren), + 
%%, 1835 Baden (bei Wien). Xheatertapell: 
meifter in Wien. Poſſenmuſiker. („Xeufels 
mühle“ 20.) (50) DBernd., Gründer u. Diri— 
gent ded Salzunger Kirchenchor, « 2%, 1821 
Solieberg, +51,, 83 Meiningen. (sl) Mihard,g, 
« 25), 1830 Leipzig, Dort Befanglehrer. Mäflers 
höre ıc. (62) Franz Karl Friedr., « ’%/,, 1806 
Weimar, + %, 1876 daf. ald Hegierungßrat. 
Wagner: / u. verdienterVortämpfer der neuen 
Nichtung in der Mufit. 

Müller, Käfer; ſ. Mehltäfer. 
Muürllerchen, Zaun⸗ oder Stlappergrasmiide 
Mullergaze-Beuteltuch. (Curruca garrũla). 
Miller-Guttenbrunn, Adam, O/, Wien, 
* *2j,, 1852 Öuttenbrunn. 
uller-Hartung, Karl, &, «19, 1834Stabdt- 
ſulza (Thüringen), 72 Gründer u. Diveltor ber 
großherzoglichen Ordefter- Schule in Weimar. 
Mullerit (Millerih, ſ. Heerties. 
Muͤllerſches Glas, |. Opal. 

Müllheim, bad. ©, 3187 E. E. AG. Wein. w. 
Müllner, Amand. Kottfr. Ad, O/, « "ii, 
1774 Langenborf, + 2. 1829 Weißenfels. 
Schickſalstragödien. Verm. Schriften 1819/26 
11. Kürſchner, D.N.-L2.Vd.151 Vyl.SHhüß1830. 
Dülirofe, © preuß. MRegbez. FrankfurtO, 
Kir. Lebus, aın Mer Kanal (Sriedrid Wil— 
helms-Kanal), der Spree u. Oder verbindet, 
2228 ©. E. 

Mülſen, 12km I., Dorfreihe ſächſ. Kreish. 
Bwidan, im M'ruud, aus 3 Dörfern bes 
ſtehend; M'st. Niklas, 3211 E 2. M’St. 
Jakob, 4041 E. E. u. M'5t. Midael, 1679 
E. E. Fabrilen. 

Mümling, 1. Zufluß des Mains, in Heſſen 
und Bayern, 60 km fl. 

Münch, Wicfh.,  Cobleuz, « 1843 Schwal= 
bad) bei Wetzlar. 

Münch:Belingbaufen, Eligius Franz Jo- 
ſeph v., ©/ (Rieud. Fror. Halm), «ji, 1806 
Rratalı, 67/70 Generalintendant des Wiener 
Hoftyeaters, + */,71. „Grifeldis" 34; „echter 
von Raveiia” 1. Werle 57/72 XII. 
DVrünchberg, Bezo bayr. Negbez. Oberfran⸗ 
ken, a/pulfchnig, 4451 E. E. AG. Baummoll: 
weberel. Kr.Lebus, 8806 E. E. AG. 
Müncheberg, © prß. Regbez. FrankfurtO, 
München, unmittelbare S, Haupt- u. Re⸗ 
ſidenzo von Bayern, aIſar, 348317 E. E. 
RBH. OLG. 21G. 2AG. Erzbiſchof, Sitz 
der oberft. Behörden, Frauenkirche, Ludwigs-, 
Theatiner- Ausu,Vonifacinsticche, Univerfttät 
(feit 1826), Bibliothek (950000 Bde., 25000 
Hoſchr), Alademie der Künſte, polytechnifche 
Hodjichule, Kriegsakadentie, Konfervatorium 
u. andere Bildungs- u. Wohlthätigkeits-Au— 
ftalten, Glyptothet (1816/30), Alte (1826/36) 
u. Neue Pinakothek (1846/53), bayr. Nationals 
mufeum, Hoftheater, Ruhmeshalle mit ber 
Statue Bavaria, Propnläen (1854/62), Gie- 
gesthur (1844/60), Helbberrengalle, kai. Reſi⸗ 


Mündenbernsborf Münfterthal 
— — ——— 1643 
denz, neue Synagoge. 
zum herrlicher Kunſtſchätze. Großartige Bier⸗ 
brauereien (jährl. 24, Mill. hl), ftarf ent- 
widelte Kunftinduftrie; @lasmalerei, Erz—⸗ 
Bießereien, techn. Anftalten 2c. 5 Ultienbanten. 

1. Bayr. Arnieekorps; 1. Div. Equitations— 
anftalt. M. fomt zuerft gejchichtl. im Anfang 
de3 12. Jahrh. vor; 1253 wurde e3 bayr 
Rejidenz, unter Ludwig I. u. Maximilian II. 
Wurde die bebeut. vergrößert u. verſchönert 
I& Sig. 414). Bol. Führer von Trautwein 
14, U. 1890, w vd. Sölt 54. 
Mrünchenbernsdorf, Dorf S.-Weimar, Fr. 
Neuſtadt, 2048 E. 

Müncen:Gladbad, |. Gladbach @. 

Van hengrat böhm. Bezo, a Iſer, 3601 E. 
E. Schloß mit Kapelle, Wallenſtein begraben. 
31, 1866 Preußen ſchlagen Sfterreicher. 

Nuünchhauſen, D Karl Friedr. Sieron. 
Srhr. v., « 1720 im Hahoverfhen, + 97. 
Seine humoriſt. Aufichneidereien von Raspe 
gejamelt (85), deutid) von Bürger 87, n. U. 
1890. O Alex. Srfr. v., hañöv. reaktion. 
Staat3mait, « 1813 Upeleren, 50/51 Minifters 
präiib., + *,, 86 Göttingen. Welfe. 

Drünhbauftäde, Aufſchneiderei à la Münch⸗ 
hanſen (j. d. O). ſmündige Perſon. 

Muͤndel, unter Vormundſchaft ſtehende un= 
Münden (Hañoveriſch D.), Kreis® preuß. 
Regbez. Hildesheim, an der Vereinigung bon 
Fulda u. Werra, 7227 E. E. AG. 4alademie. 

Münder, © preuß. Megbez. Hañover, Sir. 
Cpringe, 2566 ©. E. AG. %. Saline; Glas. 

Mündigkeit = Großjährigfeit. 

Münneritadt, © bayr. Regbez. Unterfran 
ten, Bez Kiſſingen, a’Xauer, 2280 E. E. AG. 

Münnich, Zuͤrkh. Ehrift., Braf v., ruſſ. 
Feldherr u. Staatgmani, « '9', 1693 Neuenhuu⸗ 
tor, führte 1735/39 einen glänzenden Feldzug 
gacı die Türken in Güdrußland, ftürzte 40 
Biron, 42:62 nad) Sibirien verbant, + ?';,o 
67 Petersburg. Vgl. Koftomarom 1884. 

Drünfingen, Oberamt3® württ. Donaukr., 
1699 E. E. AG. Vertrag 1482. 

Münſter, O Seßafllan, « 1489 Ingelheim, 
Sranzistaner, %%, 1552 Baſel als Brof. der 
+. Scrieb Kosmographie“ 44. O Ernft 
Sriedr. Herbert, Neidsgraf zu, hannov. 
Staatsınan, « 1, 1766 Osnabrüd, 3814/81 
Erblandmarfhal in Hañover, 15/27 Vor— 
mund des Herzogs Karl von Braunſchweig, 
+29), 39. O Georg Herbert, Reidsgraf zu, 
Diplomat, Sohn von O, = ?,, 1820 Lön⸗ 
bon, 52,64 hañov. Gejandter in Petersburg, 
feit 67 erbl. Mitgl. des preuß. Herrenhaujes, 
71173 Mitgl. de3 Reichstags, 73/85 beutfcher 
Botſchafter London, ®,, 85 Paris. Bf. „Bolit. 
Skizzen 15/67” 67, „Vein Unteil an den Er— 
eigniffen in Hafiover” 63. O KSerm., Phys 
fiofog, feit 1879 Prof. Berlin, « 21, 39 Bofen. 

Muͤnſter, O Regbez. preuß. Prod. Weſt⸗ 
falen, 7252 qkm, 536241 €. O Daupto v. 

u. v. Weftfalen, eigener @freis, a!Ua, 49340 

&. E. RBSt. LG. AG. Dom, Ulademie (fa- 
thol.etheoſ. u. philofoph. Fakultãt), Rathaus 
Weſtfäl. Friede ?/01648), Paläſte. 7. Armee— 
torps, 13. Divifton. 1534/35 Herrſchaft der Wie- 
dertäufer. (9 8ig.415). Das Hodflift M., 
80/1803, umfaßte 9900 qkm. Vgl. Erhard 
1837. 9 Mm. ÜElfah, © im Wasgenwald, 
5664 E. E. AG. zu. am Stein, Dorf 
preuß. Regen. Coblenz, Kr. Kreuznach, an 
Alfenz u. Nabe, 643 E. E. w. Wein, Saline. 
© Dorf heſſ. Brov. Starkenburg, Fr. Dieburg, 

Münfter, Stift, Stiftsfiche; Dom [2114 €. 

Müniterberg, Hugo, &, #2), 1863 Danzig, 
Bro. Caubridge (NUmerika), vorher (feit 92) 
in Freiburg. Pſychologie. 

Münfterberg, Kreis, preuß. Negbez. Bress 
lau, 343 qkm, 32314 E. Huupto M. 6162 E. E. 
AG. M. ehem. Hauptoit eines Fürſtentums. 


[8 $ig. 416.) 
Mintterbuf, Sabrifort, preuß Regbez. u. 
Landkr. Machen, zur Gemeinde Busbach. 
Münftereifet, © preuß. Regbez. Eöln, Kr. 
Rheinbach, ajErft, 2409 E. E. [1550 E. AG. 
ünftermaifeld, O preuß Regbez. Coblenz, 
Vrünfterthal (Moutier), O Thal ber Bir, 
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ünfter, 2346 E. 
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E. al der Fecht, 
Elſaß. Käje. — 


Münter, Balthz. geiſtl. Liederdichter, + *, 
1735 Lubeck, + .0 93 Kopenhagen. 
ae Eng., franz. Kunft/, * 1845 Eulz, 
Elfaß, jeit 1876 Brot. Paris. Bf. „Les arts 
à la cour des Papes pendant le XV. et le 
XVI. eitcle* 78/82 III. „Raffael“ 2. A. 85 u.a, 
Münzbecher, Triufgefäß, in deffen Außeu— 
. (meift filberne) Münzen eingelaffen 
Muünzbillets, Holländ. Staatspapiere. [ind. 
Münze (Minze), ), |. Mentba. 
Münzen, werden, nachdem das Metall in 
Zaine gegoſſen, gewalzt u in Platten gefhnitten 
itt,anf Prãgemaſchinen (meiſt Kniehebelpreſſen) 
ausgeprägt (je nach der Größe 3075 in der Mi⸗ 
nute). Dad Bepräge befteht aus Uvers, Nevers 
u. Umfgrift oder Randverzierung, Auf erftes 
rem befindet fid) auch ein jog. Müuzbuchſtabe 
zur Bezeichnung des Rrägeortes, wobeiA in der 
Regel die Landesgaupt® bedeutet. In Teutich- 
land A Berlin, B Halover, C Frantfuri M, 
D Münden, E Dresden, F Stuttgart, G 
Karlsruhe, H Darmjtadt, J nu) Man 
unterſcheidet: a) Rourant⸗M die Stlber-W.; 
b) Scheide⸗M., die Heineren Sorten und du 
wo Soldwährung befteht überhaupt ſäm̃tliche 
M. außer den GoldsM. Außerdem: Pech: 
nungsM., Werteinheiten im Handelsverkehr, 
die nit geprägt find; Handels⸗M., die nur 
für den Handelöverkehr in fremden, bej. un— 
zivilijierten Ländern geprägt find. Geprägter 
Edelmetafvorrat Ende 1892 insgeſam̃t für 
33269 Mil. .#, wovon 16020 Gold, (Deutich- 
{nnd 1893: 3269 MIN .A, wovon 2737,, Bold.) 
BNobad 1877; Soetbeer Die deutfhe Münz⸗ 
verj. 1875; Michaelis Gef. des Münzweſens 
73: Schlöſſer, Münztechnit 84. 

Münzenberg, © heil. Prod Oberheſſen, 802 €. 

Vrünzer, Thon, Schwärmer, # 1490 Etol» 
berg, 1520 Prediger Zwidau, leitete 22 dent 
Bilderjturm Wittenberg u. 42 den Bauern— 
aufftand; *%/, 25 gefchlagen und gefangen; 
”, 25 zu Mühlhaufen hingerichtet. Vgl. 
Seideman 1843, Merr 89 ff. 

Dünzesheim, O bad. Kr. Karlsruhe, 1157 €. 

Bunt imang (alicmingeceh.Sinfertind 
faljcher Milnzen, Verjälihung (Müngverjäl: 
Ihung) echter. Gtrafbar. 

Münzfuß, gefegl. Beſtimung liber Gewicht 
bezw. Stüdzahl aus der Gewichtseinheit u. 
Feingehalt der Münzen; j. Konventionsfuß. 

Muünzkunde, j. Numismatit. 

Vünzregal (Münzrecht, Münzhoheit), das 
ausichließliche Recht des Staates, Geld zu 

Münziteine, i. Num̃uliten. [prägen. 

Münzverbrehen, begreift Münzfälihung 
(}. d.) und wijjentlihe Verausgabung, refp. 
Einführung falfhen Geldes in fich. 

Münzwardein, Beanıter, der das zum Aus 
prägen beftiMte Dietall vorzubereiten u. zu 
prüfen hat. 

Münzzeichen, ſ. Milnzen. 

Mürikz, größter norddeutſcher Landſee, in 
Mecklenburg, 133 qkm; mit Elbe u. Havel 
in ſchiffbarer Verbindung. 

Mürren, Dorf Schweizer Kanton Berit, bei 
Lauterbruñen, 1670 m lid. M., vielbeſuchter 
Luftkurort. [2443 m. 

Mürtſchenſtock, A ſchweiz. Kant. Glarus, 

Diürzzufehlag, Markto Steiermarf,a/Mürz, 
3651 &. E. Kaltwafjerheilanftalt. 

Müfen, Dorf preuß. Regbez. Arusberg, Kr. 
Siegen, 1503 €. 3 Müſener Stahlbery. 

Mutterspolz;, Dorf im untereljäß. reis 
Schlettſtadt, 2129 6. (Berlin. 

Vrügel, Guſt. Tiere, » 1840, + °%,, 93 

Druezzin (arab.), Ausrufer der Gebeiſtun— 
den von den Minarets. [kurzes Rohrſtlick. 

Muffe, zur Verbindg ziveier Rohre dienendes 

Muffel, aus feuerjeitem Matertal herge⸗ 
iteilter, in def. (M.)Dien eingejegter Behäl- 
ter, in weldem Gegenftände erhigt werden, 
ohne d. der Heizgaſen direft berührt zu werden. 

Muffelfarben, Farben, die auf die Glaſur 
aufgetragen und dal eingebraiit werden. 

Muffins [möffins), engl. Theegebäck. 

Mufftuchen, Brauͤnſchweiger Gebäck. 


ichweizer. Kanton Bern, 14880 E. Darin 0l Müfflon = Mouflon. 


WMuffrrika, die hañov. Moorgegenden. 

Mufti (arab.), Geſetzausleger; Großzu., 
der Chef der Ulema, türk. Kültusminiſier. 

Mugelig, = En cabachon. 

t Duggenborf, O bayr. Regbez. Oberfranten, 
in der Fränt. Schweiz. 4006. w. Nahebei 
24 Höhlen mit Meften vorweltlicher Tiere. 

Muggenfturnt,o bad. Kr. Baden, 2044 €. E. 

Druggia, Hafen® öfterr. Kilftenland. BzH. 

Drügil, Meeräfhe. [Capo d'Zitria, 3592 E. 

Muhainmed, = Mohamed. 

WMußhr, weibliches zahmes Schwein. 

Muid, ſ. Mud. 

Muiden [meuden), © niederländ. Provinz 
Nordholland a/Zuiderfee, 1793 E. 

Muir{mjugr], Sohn, engl. Eanstritjorfcher, 
+ 1810 Glasſsgow, 62 Prof. Edinburgh, + 
Y, 82. ®f. „Original sanskrit texts on the 
origin ete.* 58/72 V. [a/Myr, 3329 €. 

Muirkirk (mjuhre], © ſchott. Grafſch. Ayr, 

Mukden, chineſ. © Mandſchurei, 170000 E. 

Mukhtar Paſcha, Ahmed, türk. General, » 
1832 Bruſſa. 77 Tberbefehlshaber in Arme— 
nien, anfaängs glücklich, daher Ghazi (dev 
Siegreiche), *°/,, bei Aladja geſchlagen, paͤci— 
iljierte 78 Kandia, Dezbr. 3 Komijjar ber 
Pforte in Ügypten. 

Wuköss (tat.), jhleimig, Schleim abfondernd. 

Drula, © jpan. Prov. Murcia, 10768 €. w. 

Mulahacen, j. Cumbre de M. Megern. 

Mulatten tfpan.), Miichlinge dv. Weißen u. 

Muleciber (lat., „Erzeriweiher”), Beiname 
des Vultan. 

Mulde, 1. Neben‘ der Elbe, entſteht im 
Königreih Sachſen aus ber Zwichauer (128 
km I.) u. aus der in Böhmen entſpringenden 
Sreißderger M. (102 km I.), mündet üunter— 
halb Dejjan. fjen a Mulde. 

Muldenpütten,Fabritort b. Freiberg i. Sach— 

Mulder (Mölder), Gerard Joßs., Z,22 
1802 Utrecht, + Ende April 80 daf. Echr. üb. 
2 des Weine 56, Biers 58 20. Gelbjtbiogr. 83. 
a raneı, weißes Baumwollgarıt als Ein— 

hluß. 

Mulemaſchine (Mulejeig), von Crompton 
erjundene, in der Baumwollſpiñerei am mei— 
ſten gebräuchliche Garnſpiñmaſchine. 

Muletas, Inſeln in Karaibiſchen Meer. 

Aultzedium (Viilchlattich), Kompoſiten; 2 
deutſche Arten, M. alpinum und Plumieri, 
Gebirgspilanze 

Mulgrave⸗Arxchipel möllgrehw⸗], die Mar— 
Shall und Gilbertinſeln der Südſee. 

Mulier tac&at in ecclesia (lat.), da3 Weib 
foll in Lirhlihen Angelegenheiten ſchweigen. 
(1. Kor. 14, 84). 

Mull, feines, glattes muſelinartiges Bauni— 
wollgewebe m. ſteifer Appretur. Feinſte Waare: 
Organdy. [782 km, 5229 E. 

Mull (möl), Infel, Gruppe ber Hebriden, 

Druller (Möller), Feter £., doll. uw, « Pıı 
1312 Koog, 83 Prof. Leyden. Bf. „Wilhelm 
v. Oranien“ und „G. Fr. v. Walded“. 

Mubllicit, J. Vivianit. ejtmeatti, 5323 E. E. 

Mullingar, Hauptort der irischen Grafich. 

Mulm, erdiges, lockeres Geftein; auch fau— 
liges Holz. lNiederbirma, 55785 E. 

Nruimeln (Maulmain), Hafen® Britiſch⸗ 

Mulok [mjulod), Pinah Maria, engl. 
Noman/iır, « 1826 Stafjordihtre, jeit 65 
nit dem Buchhändler Craik vermählt; + ’%o 
87 London. Bi. „John Halifar” 57 u. v. a. 

Mulready [mjulrädi), Silliam, engl. Genre— 
gi,» 2%, 1786 Ennis, J. 1863 London. 

Mulsum (lat), Wein mit Honig vermiſcht. 

Multan, Diviſionshaupto in dev indobrit. 
Prod. Pendſchab, 74562 E. E. Seideninduftmie. 

Multa nocent (fat.), (zu) vielerlei) ſchadet; 
allzuviel ijt ungefund. 

Multatuli, Beudon. ſ. Delter @. 

Multebeere, ſ. Rubus. 

Multiplex (fat.), vielfältig, mañigfaltig. 

Multiplikation (lat.), 3. Grundrechnungs- 
art, beſteht in dev Heritelung einer Eumte 
von lauter gleihen Sumanden. Ein jolcher 
Sumand Heißt der Multiplikandus, dic Au— 
zahl der Sumanden der 2Auftipfikator, die 
gebildete Summe das Frodukt. Multiplilator 
u. Multiplikandus Phrien vertaufcht werden 
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und heißen auch Faktoren. Tad Zeichen der ergo deeipiätur, die Welt will betrogen jein, 


M. ift >< oder ein Punkt (.). 
Multiplikationskreis, ſ. Theobolit. 
Multiplikativ (lat.), vervielſältigend. 
Multiplikätor, |. Galvanometer u. Elelktro⸗ 
maguetiſsmus. [vielerfei. (Plinius Ep.VIL9.) 
Multum, non multa (lat.), ®tel, nicht 
Multungilg (Bielgufer), f. Dickhäuter. 
Mulus (lat.), Dlanltier; angehender Student. 
Drumien, durch Balfamierung erbaltene 

menichliche Leichen bei. aus Ägypten (Vtents 

phis, Abydos 2c.). Matürlide M., durch die 

Zuft eingetrodnete Leichen (im Dom in 

Bremen 20.) Vol. Bettigrew History of 
cogyptian mumics 1834. 

Dumifitation (lat.), O Umwandlung in 
Mumie, O, trodner Brand, durch fäulnis— 
tofe Eintrocknung gangrändier Teile. 
‚Dumme, in Braunſchweig ein ſchweres, 
ſehr malzhältiges, nicht gehopftes, dickflüſſiges 
Bier. Zuerſt von Chr. M. gebraut 1492. 

Mummel, ſ. Nuphar. . 
Drummelfce, Heiner, fagenreicher See, im 
nördt. Schwarzwald, 1132 m üü. M. lalter. 
Munmenfhanz,Mastenanizüne im Mittel: 
Munmius, Euc, röm. Konſul, unterwarf 

246 vVC. Ahaja und zerjtärte Korinth. titiß. 
Mumpd (Speicheldrüjcnentziindg.) ſ. Raro— 
Mund, (D Bet. Andr., flandinavd. w/, 

24 1810 Chriftiania, jeit 41 Prof. daf., 

+ 22, 63 Nom. „Det Norske Folks Hi- 

storic*, deutſch 53. 11. O Andreas, Vetter 

v, O.?, #190 1811 Chriftlania, + daf. 2% 
54 18 Prof. (jelto). Gedichte, Dramen zc. 
Munder, Franz, /w.Rroi. Mitncen, et, 
1855 Bayrenth. Lerfing, Ktopitod, R. Wagner. 
Mund (Os), die v. den Lippen umſchloſſene 
obere Offnung des Verdauungstanalg, zus 
aleich eines der wefentlichiten Organe der 

CS pradbildung. Die M'höhle enthält Zähne, 

Bırnge, Mündungen dev a LS 
Munda (a. @), röm. Kolonie im Bätifchen 
Hifpanien; 37, 45 vC. Vernichtungsfieg 
GCäfarz über die Pompejaner. 

Dundan tlat.), welttich. 

Dtundella, Antony Soßn, engl. radik. Bolis 
titer, « 2%, 1825, 68 Mitglied de3 Unter— 
haufes, 80,85 Unterrichtsminiiter, 92 Vor— 
fitender des Handelsamtes. 

Mundelsheim, O württemb. Nedarkreis, 
amedar, 1675 E. Jen E. E. 

Vlunderfingen, © württemb. Donaufreis, 

Drundfaule (Stomacäce), Geſchwürsbildung 
in der Mundſchleimhaut bei Slordut zc. Spüs 
tung mit übermanganſaurem Kalt. 

Mundharmenika, vervollfoiiuete Mars 
tromMel mit mehreren Zungen. Auch Kinder— 
inſtrument. 

Mund ieren (lat), reinigen, ins Peine 
ſchreiben; Subſt. Mintion. 

Mundium itteltat.), Mundſchaft, im 
Mittelalter Bezeichnung jeder Schutzgewalt 
Über Hörige 2c.; verwandt: Vormundſchaft. 

Mundkatarrh (Stomatitis catarrhalis), üb⸗ 
ler Geſchmack, De der Zunge nnd der 
Wangenjchleimhant Dei Steber, nad Diät⸗ 
fenlern. Beſeitigt durch Mundwaſſer, bejond. 
mit Thymol, chiorſaurem Kali ꝛc. 

Mundklemme = Mundſperre. 

Mundkrampf, Verzerrung der Gefichtd: 
musteln infolge von Geſichtsſchmerz. Auch 
= Luchlrampf. 

Mundloch (38), Unfang eines Stollens. 
Mundraub, Eutwendung v. Nahrungs- u. 

Geuußmitteln unbedeutenden Wertes zum 
alsbaldigen, Verbrauche; mit Geldſtrafe vd. 

Haft beitraft. Hojbedienjiete, 
Mundſchenk, der die Getränte beforgende 
Dundfperre (Maulſperre, Kieferntranpf, 

Trismus), Franıpfhaftes, dauerndes Zuſamen— 

preffen der Kiefer bei gewiſſen Wundin— 

feftionen. [operattonen. 

DVrundipiegel, Hlfsinstrument bei Mund— 
Dundt, DEHeodor, / des Jungen Deutich- 

land, « 2%, 1808 Potsdam, + 2%, 61 Berlin; 

Nonane, Novellen ic. O Klara, Battinv.(D, 
xuchtbare Roman/in (Luiſe Müplbad), e 
1814 Neubrandenburg, + *%, 78 Berlin. 
Bandus (lat.). die Welt; M. vult decipi, 


io fei fie deñ betrogen. 

Diunedfhim Bafchi (türk.), Hofaftrolog. 

Muneration (lat.), Schentung, befondere 
Vergütung, Grutififation. & 

Mungo, a WAjrita, milndet in bag Kftuar 
des amerım. Wolle. 

Mungo, aus Tuchlappen gewwoliene kurze 

Mungosſs (indiſche Weangufte, Herpostes 
Ban); Ichneumonart OJndiens, nittzlich 

urch Vertilgung von Giftſchlangen. 

Muͤnifizeͤnz (lat.), Freigebigkeit 

Muninient (lat.) = Shuß:, Befeſtigungs⸗ 
oder Sicherungsmtittel. 

Munition (lat.), Sejamtbegriff für Geſchoß, 
Ladung und Zündung aler Art. 

Munitionsfolonnen, Truppen zur Herbeiz 
führung des 1. Erjaped der Munition fitr 
Iırfanterte_und Feldartillerie. 

Peunizipäl (lat.), jtädtiich; A'ität, durch 
Munizibpalverfaſſung konſtitutionelle polit. 
Gemeinde; auch deren Vertreter (Mrat). 

Munizipium (lat.), das röm. Bürgerrecht 
bejigende Stadt. 

Munjeet (Mongifter, indifcher Krapp), wie 
Krapp bentpte Wurzel von Rubia munjista. 

Munfäck [static], Haupt® des ungar. 
Komitat VBereg, 10531 E. F. R. Nahebei 
Felſenſchloß M., Staatsgefängnis. 

Drunfaciy [statihij, Michael, ungariſcher 
Genres it. we, #0 1845 Munkacs; feit 72 
Paris. Chrijtus vor Pilatus, Lebter Tag des 
Verurteilten 2c. |, ig. All]. 

Dunkel, Aug., Bolititer, ?%;, 1837 Pyriß, 
Nechttanwalt Berlin, 80 u. jeit 90 Mitglied 
des Reichstages (freifiñtge Wereinigung). 

Mufoz ſmunjohds), Don Fernando, Her— 
zog v. Rianzares, ehemals Leibgardiſt, ſeit 
1833 Gatte der Königin Chriſtine O . d. 

Munſter ſmoñſter], iriſch Mown — 
iriſche Brov., 24554 qkm, 1168994 E. 8 Gra 
ſchaften. 

Muntbe, Ludw., norweg. Landihaftsgt, 
«122, 1841 Narden Bei Bergen, ſchwed. Hofgl. 

Muntja® (Kidang, Cervulus Muntjac), 
Hirihe;1,, m 1.; Fleiſch ebbar; Sundainſeln. 

Muntok, Saupt® der niederländ. Sunda— 
Inicl Bangfa an deren Wätüfte. 

Mungmetall, ſchmiedbare Legierung aus 4/5 
Teilen Bint u. 5,6 Teilen Kupfer. 

Munöchla (a. @), Hügel u. Hafen v. Athen. 

Munzinger, O Berner, Reiiender, = ?'|, 
1832 in Olten (Schweiz), bereiite feit 54 Afrika, 
wurbe 72 ägypt. Generalgouv. des öjtl. Su: 
dan, \r 2%/,, 75 auf einem Zune gegen Edjoa. 
Val. Keller: Fichofte 90. O Karl, , «?'j, 1842 
Balsthal, Muſitlehrer Bern. 

Muöta, Zus des Vierwaldſtätterſees, 27 km 
1. Bilder das MtHaf im Kanton Schwyz. 

Mur, Hanptsf Steiermark, geht linf3 zur 
Drau, 390 kın [., v. Indenburg an ſchiffbar. 

Murabbai, türt. Flächenmaß, 1 a. 

Murad, türk. Sultane: DM. I., 1359|89, 
« 1319, machte das byzantın. Reid) zinsbar, 
eroberte Thrakien, Bulgarien u. Kleinaſien, 
befieyte 1889 die Serben auf dem Aınfelfelde, 

ui 1389 ermordet. Urheber der Tugra (f.d.). 

M.1l., 1421/51, Sohu Mohameds 1., 
unterivarf Eerbien, Walagchei u. Diorea, fchlug 
wiederholt die Ungaxn (29), 1444 bei Warıta, 
18,205, 1448 WUmjelfeld), reorganifierte die 
Zanitfharen. O M. ill., 1574/95, Sohn 
Selims II., « 1546. O 3M. IV., 1623j40, « 
1609. m. Ve, Sohn Abdul Medſchids, 
regierte jeit 97, 1876, = 21, 40, wegen Blöd⸗ 
ſins %,, 76 entthront. 

Murad Effendi (Frz. v. Werner), / und 
türt. Diplomat, = 2%/, 1836 Wien, 74/77, + 220 
81 Haag, ald Minijterrefident. Vf. „Gedichte“ 
3. U. 81, Dramen 81, u. a. 

Muräne (Gymnothorax Blainv.), N 
tung: ſynonym mit Muraena L., |. Aal. 

Muraille (fr3.) [mürdj], Mauer. Angriff 
en m., Angriffe der Kavallerie in langer, 
geſchloſſener Linie. 

Deurano, ital. Marlto, auf ber Inſel M. 
bei Venedig, 8622 E. Glasinbduftrie. 

Murat [micd), vadim 1., Adnig m. 
Neadel, ter. Reitertiihrer Nobeleond 1. oe", 








Murat Murner 

1548 —————— 
1771 La Bafıide bei Cahors, Sohn eines Gaſt⸗ 
wirts. mit Bonaparte in Ügypten u. Stalieıt, 
fein Helfer aın 18. Brumaire, 1800 mit deffen 
Schweſter Caroline (fiehe Bonaparte O) ver: 
mählt, 1804 Marſchall, 1805 taiferl. Prinz ıc., 
1806 für feinen Anteil am Siege bet Aufterfig 
Großherzog v. Berg, 1808 Oberbefehlshaber 
in Spanien, ?/g 1808 König dv. Neapef, feit 12 
wieder Oberbefehlsgaber der Steiterei, feit der 
% bei Leipzig bald auf Napoleons, bald auf 
Oſterreichs Geite, juste Anf. Ott. 15 Neapel 
wieberzugemiiien, %,, zu Pizzo gefangen, ?3],, 
kriegsrechtl. exſchoſſen. (G, 412]. Vgl. Helfert 
78. sat, Prinz, Entel vd. (D, e 21), 

1834, lebt in Paris, Haupt der Familie. 

Murat [mürd), Urrondiffementshauptort frz. 
Dep. Eantal 3031 €. E. 

Dturatöri, Lodonico Antonia, ital. Ge: 
lehrter, « 2%/,, 1672 Vignola (Modena), + °®;, 
1750 Modena. Gab heraus: „Rerum Ita- 
licarum sceriptores*. Bgl. Troya 1877 11. 

Murau, Bezirte® Steiermart, Mur, 1293E. 

Murawjew, D Midaelraf, rufj. Staats⸗ 
maii, # 1795, 1857/61. Domänenminifter, 63;65 
Generafgoud. von Wilna unterbrüdte Die In—⸗ 
furreftion graujam, wurde Graf, + 9a 66. 
Memoiren, deutih: „Der Diltator v. Wilna” 
83. O Nikolai N) Graf U. 
Amuıfalj, ruſſiſch. General der Zufanteric, 
« 1810, Eroberer des Amurlandes 58, 61/82 
Mitglied des Reichsrats. 

Murchifon [mörtichii'n), Sir Mod. Impen, 
Gcolog, = v7, 1792, + 220 1871 Zondon, feit 
51 Präfid. der Royal Society daſ. Vf. „Si- 
luria® 5. U. 72 11. al. Geitie 75 IT. 

Murcia, D chem. Könige. im ſüdöſtlichen 
Spanien; der füdl. Teil vesſelben ift die 
heutige Prob. M., 11537 qkm, 491436 C. © 
Haupt® v. © u. O, alEegura, 98538 E. N. 

Murdritum (lat.), im älteren Recht Word, bei 
weichen: die Leiche verftedt ober verbrañt wird. 

Mure, La [mühr), © franz. Dep. Iſere, Arr. 
Grenoble, 3387 E E. 

Muret (fmürä], lat. Muretus), Mare. Ant., 
Zatinift, = 22, 1526 Muret bei Limoges, + %;, 
85 Nom. Klaffileransgaben. Vgl. Dejob 1881. 

Muret Imührä), Arrondiffementshauptort 
frz. Dep. Dbergavone aiGaroie, 2712 E. E. 

Murex, f. Burpurfchnede. 

Murerid (lat., Purpurkarmin, purpurſaures 
Am̃oniat), duch Einwirkung dv. Galpeterjäure 
auf Harnſäure unter Bujag v. Amoniak; jett 
durch Zeerfarben verdrängt. 

Murfrees boxo [mörfrisbörro), © (Bid 1827 
Haupt®) Teüefjee, 3739 E. X *j,, 1862. Sieg 
der Unioniſten. 

Murg, r. Reben’ v. Afein, entipringt in 
Württemberg ald Weihe u. Note M., bildet 
das M.-Thal, 26 km 1. 

Durger mürſchähr), Henri, ira. /, 422 
1822 Bariß, 7°, 61. „Scenes de la viu 
de Boh&me*, deuiſch 82. Vgl. Delvau 66. 

Muri, O ſchweiz. Kant. Yargau, 1982 €. T. 

Muriacit (9), |. Anhydrit. 

Muriäten (lat.), falzjäurchaltige Quellen; 
m iſch. jalzjäureyaltig. 

Murichi, Palme, f. Mauritia. 

Murici, Rinde v. Byrsonima, wegen großen 
Serbjtufigehufts in Brafilien zum erben, 

Murillo — Bartolome Eſtéban, 
fpan. we, Genres u. Porträtæ, » 1617 
Pilos Sevilla, + %4 82 daf. Haupt der Ma- 
lerſchule v. Eepilla. Seine religiöjen Bilder 
def. ausgezeichnet durch Erhabenheit, Zitige 
feit m. Gut. [O, Fig. 413). Vgl. Juſti 1892. 
Durmeltier (Marınotte, Arctömys mar- 
möta), Nagetier mit Winterichlaf; braun- 
nelb ; RKanindyengröße; Stimme ein lautes ſchril⸗ 
ies Pfeifen; lebt in den Alpen nahe ber 
Schneegrenze, Scheu. Vol. Girtalier 1887. 
Murnau, O Oberbayern, 1630 E. E.w. A. 
Am Fuße der Alpen das M'er Moos. 

Murner, Thomas, « *i,, 1475 Oberchen- 
heim, Sranzisfaner, + 1537 bei Heidelberg. Boll 
Satire gegen die Mönde, dann gegen Luther 
kuBom großen Iutherifhen Narren‘). „Narren⸗ 

eſchwotung, „Schelmenzunft“, „Bäudmatt” 
u.a. Kürfoner, DO. N.D. 8b. 17. 

Srurnee, Name des Katerd In ber Liertabel. 


Muro-Bucäno— Muſchelſilber 
m 1549 

Muro-Lucano, © unterital. Prov. Potenza, 
8895 ©. E. 

Murom, © ruff. Gouv. Wladimir, a/Omla 
u. Ota, 13992 €. BE. (Boien, 1495 €. 

Murowana»Godlin, © preuß. Regbezirt 

Murr, r. Bus vom Nedar, württemberg. 
Nedartreis, 53 km 1. 

Murray, mörreh], James Stuart Grafn., 
Regent v. Schottland, = 1581, natürl. Sohn 
Jakobs V., duch Maria Stuart 61 legiti— 
miert, deren ärgfter Feind, Ankläger und 
Berfolger, nahm fie 67 gefangen, zwang 
fie zur Abdankung, ließ fi zum Megenten 
für Jakob VT. einfegen, 3 70 ermordet. 

Murray [mörreh), O John, engl. Ver« 
leger, gründete 1768 in London ein Geihäft, 
+91 98._@® gedn, Enkel u. Geſchäftsnach⸗ 

O «16, 1808, Hrsg. v. Meifehands 
bũchern („Handbooks for travellers®). 

Murray ſmörreh, O (Sulba) größter Strom 
auf dem Auftcalfontinent, Lot d. den Auftral. 
Alpen und gebt in den Indiſchen Ozean, 
1632 km I. Gebiet: 669300 qkm. O (Moray) 
= Elgin (ſchott. Grafſchaft) 1. d. 

DNurrhardt, © württ. Nedarfr., a/Murr, 
4209 €. F. Venediktinerabtei. [alten Römer. 

Murrdiniihe Gefüge, Pruntgejäße ber 

Nurrumbidfgi(Morumbidgee), r. Reber 
des Murray in Auftralien, 2150 km Il. 

Murſchidabad indobritiiche Diftrift3yaupto 

Murſuk — Murzug, f. d. [39231 €. E. 

Murten (frz, Morat), © ſchweiz. Kanton 
Sreiburg n/Sce M., 2364 5. E. X "2, 1476, 
Eidgenoſſen Schlagen Karl den Kühnen dv. Burs 

Atururirinde, |. Byrsonima, [gund. 

Murviedro, f. unter Sagunt. 

Durzug (Murſut), Haupt® Fezzan, 7000 E. 

Mus, ſ. Maus. 

Müsa (Bijang, Banane, Paradiesfeige), Mufa- 
teen; wicht. Nahrungspflanze, über alle Tros 
penländer verbreitet; die gurfenart. eßbaren 
Früchte: Bananen. M. sapientium, (Banas 
nenpifang) u. M. me Fig. 267, 
Paradiesfeigen liefern auch Wachs, Sefoinft 
fajern 2c. Wußerdem verfchiedene Arten als 
Bierplangen, 5 3. M.ensete (Anſeth) u. Nutz⸗ 
pflanzen wie M. textilis, die Manilahanf gibt. 

Muſfacken Piſjanggewächſe), monofotyle 
Pflanzenjamilie; trop. Stauden mit ſehr 
großen Blättern; in der Heimat wichtige 
vahrungs-, bei uns Zierpflanzen. 

Muſaos, (MD ein myth. Dichter Griechen⸗ 
lands. O ar Sramatifer zu Ende des 
5. Jahrh. nC., Vf. des crot. Epos „Hero u. 
Leander”, beutfd, v. Olichläger 1882. 

Muſäus, Joh. Karl Aug., /, # 1735 Jena, 
+22,,, 1887 Weimar; „Boltsmärden der Deuts 
ihen‘ n. A. 1870 u. a. Vgl. M. Müller 67. 

Mufafafer = Manilahanf. 

Muſageẽt (grch), Mirjenführer, Beiname des 
Apollo; daher Beſchütz derKunſt u. Wiſſenſchaft. 

Musca (lat.), Fliege. 

Muscäri (Biſam⸗, Moſchus⸗, Trauben, Mus⸗ 
kat⸗Hyacinthe), Liliaceen, 4 deutſche Arten, 





Gartenzierpflanzen. 
Muscarin, orzaniſche Baſe, giftiger Stoff 
des Fliegenſchwams. [fippt, 11454 €. 


Musratine möhfätin), @ Fomwa,r. ar 
Mufcainfeln, frz. Infelgruppe in Golf v. 
den, 165 qkm. lrand der Aufter. 
Dufhelbart, ſ. Byſſus; gefranfter Mantel: 
Muſchelblume, ſ. Pistia. 

ae = ehhte Goldbronze. 
Muſchelkalk, v. zahlreichen Veertierreften 
erfüllte Bildung der Triasfornation, aus 
grauem Kalt, tHonigen Mergeln 1. Dolomit, 
Mufchelfeuper, |. Köſſener Schichten. 
Muſchelkrebſe (Ostracäda), Ordnung der 
Kruftentiere mit 2llappiger Scale. 
Mufchellinie, |. Konchodide. chylien. 
Mufchelmergel, Süßwaſſermergel mit Kon» 
Muſcheln, die Schalen der Muſcheltiere, f.d.; 
auch fälſchlicheßezeichnung für dieBluttliemer. 
Muſchelſandſtein, Sanbiteine der Trias, 
des Terttär mit en Verfteinerungen. 
Mufchelieide, |. Byfius. 

Mufchelfiiber (Malerjilder, echte Silber» 
bronze), mit Qum̃i angeriebenes u. in Muſcheln 
aufbewahrtes fein zerteiltes Blattſilber. 








Muſcheltiere — Mus kardine 
1850 

Mufchelttere(Blattfiemer, Konchylien, Con- 
chifera, Acephala, Bivalvia, Lamellibran- 
chiäta), Ordnung d. Weichttere, ausgezeichnet 
durch den kopfloſen Körper, den ziweilappigen 
Prantel, die durch ein Band verbundenen 
Mufchelichalen u. die blattfürmigen Kiemen; 
Wafjertiere, 14000 Arten, davon 9000 fofjil 
(Leitmufheln), gemöhnlih in 2 Gruppen ge= 
teilt. Siphoniäta u. Asiphoniata, mit oder 
ohne Siphonen. Siehe auch Mollusten. Vgl. 
Woodward 3. U. 1868. {finth (Bari$). 

Mufchelwaiter, Gemiſch aus Wafjer u. Ab⸗ 

Wuſchik (Muibit, ruf), Bauer. 

Muſchir (arab., Müſchir), in ber Türkei Titel 

Musci, Mooſe. (dev Feldmarſchälle. 

Musclcapa, ſ. Sliegenfünger. 

Muscovtit, 5. Glimer. 

Mufelmann > Mostlem. 

Mufen (grch.), die weibl. Genien ber Schönen 
Künfſte u. d. Wiſſenſchaften, Töchter d. Zeus u. 
der Mnemoſyne: Urania (Sternkunde), Kal» 
liope (epiſcher Geſang), Klio (Geſchichte), Mel⸗ 
pomene (Tragödie), Thalia (Luſtſpiel) Poly—⸗ 
hymnia (ernjter Geſang), Erato (erot. Boefie), 
Euterpe (for. Gefang) u. Terpjihore (Tanz). 
[A , ſ. die betr. Fig). Vgl. Bie 1887. 

Muſenalmanach, Name von periodifd er= 
ſcheinenden Bedichtiamlungen, der äftejte der 
1770 v. Sotter u. Boie gegr. „Göttinger M., 
dann Schillers M 1796/1801 ıc. 

Mufette [müfett], (D franz. Name des Du— 
delfads. O Tanz in Tripeltakt. 

Mujeun (grch.), den Muſen geheil. Raum; 
bei. Salmlung v. Natur- u. Runitgegenfrinden, 
auch das dazu bejtimmte Gebinde. 

Mnso verte (fr3.) [mübfhwärt), Barifer Aus⸗ 

Mufevi (arab.), Jude. [drudjürAbfinth. 

Mufif(grg.), urfprünglich (bei deu Griechen) 
Bezeichnung aller Mufenfünfte, fpäter: Toit⸗ 
funft. Lehre davon bereit3 den Wöltern bed 
Altertum befafit, vielfach von ihnen hoch 
entwidelt. Im Mittelalter entwickelte fich bie 
abendländiihe M. (Kirhentöne, mehrſtimige 
M., Tonſchrift, Diskanius, Denjuralnotens 
ſchrift, Erfindung des Taktſtriches, Blüte des 
Kontrapunftes), welche in der neuen Zeit 
einen gewaltigen Aufichwung nit, Oper u. 
Dratorium, die reine Inſtrumental-M. und 
der mehrſtimige Gejang mit Inſtrumental— 
Begleitung treten vor. In Händel, Bad, 
Haydn, Gluck, Mozart, Beethoven wird die 
höchſte Blüte erreicht. Die neuefte Zeit bringt 
die Nomantifer, fpeziell auf dem Gebiet der 
dramat. DE Die genialſte mınfifalifche Berfünz 
lichteit des Jahrhunderts: Rich. Wagner. Man 
unterfheidet nach der Ausführung Inſtru— 
mentals ıt. Bolafs, nad) dem Stoff geüit. u. 
weltl., außerdem Kirchen- Theaters, Konzert:z, 
Negiment3:, Haus: 2c.M. Vgl. Marz, Lehre 
von ber mufifal. Pompofition n. A. 1887 ff.; 
derf., ANg. M'lehre 10. U. 84, Nichter Lehr— 
buch der Harmonie 19. A. 88. we: Brendel 
7.%. 87, Ambros 3.U. 1887 ff. IV; Lerifa: 
Fétis (blogr.)2.U. 60:65 VILL, Euppl. 78/80 IL, 
Mendel 70/79 XI, Riemañ 3. X. 87, Grove 
79:84 IV u.a. 

Muſikdrama, eine für das Gefantkunfts 
werfWagner3 anfgekomeneBezeichnung, deren 

eiftige Hauptbetonung auf „Drama“ fällt, 
die muſikaliſche Konſtruktion wird durch dja= 
rakteriſtiſche Bedürfniſſe ber Tragödie beſtim̃t. 
Wagnex, ſelbſt Hat dad Wort nie gebraucht. 

Mufikfefte, in Deutfhland, Engfand und 
Amerifa übliche außergewöhnl. Aufführungen 
von großen Chur: und Orcheſterwerken. Beſ. 
bekañt die Niederrheiniſchen M. ſeit 1817. 

Muſikinſtrumente, |. Snftrumente @. 

Muſiol, Moß., %/, » '*, 1846 Breklau; 
Rantor Röhrsdorf. 

Mufivgold (Hinfulfid, mofatfhes Gold, 
Judengold), Miſchung von Bin und Schwefel 
zum Bronzieren nd zu Göldlack. 

Muſiviſche Arbeit, f. Mofaik. 

Mufivfilber, Legierung von 1TL. Bin u. 
1. Wismut u. *, ihres Gewichtes Queds 
filber; als Bronzefarbe, 

Musfarbine (Kalkfucht), Krankheit der Sei⸗ 
denraupen, verurſacht dur) einen Pilz (Bo- 
trftin Bassiana), 


Drustät-Balfam— Muföne M 


1Bbl —— 
en rat allen, SLRIET TRUST BORN 
un f. Nectandra, -butter, f. Mustat⸗ 
nußöt. 

Muskatellerweine (Muslatweine), ſüßer 
ſtarler Wein mit Mustatgeſchmack (Frank⸗ 
reich, Italien, Spanien, Ungarn und Süd— 

Muskätholz, ſ. Letternhofz. ſdeutſchland) 

Muskät-Hyacinthe, ſ. Muscarl. 

Muskätkraut, ſ. Pelargonium. 

Muskãtnußbaum (Myristico), Myriſti— 
caceen. M. frägrans, in allen Zeilen wohl⸗ 
riechender Baum [I Fig. 268], Mofuffen, auch 
font in den Tropen fultiviert, liefert Mus- 
Batnüffe u. Muskatdlüte(Macis), Mnskat- 
nuß-HE (Butter, Bandafeife mit Wachs- u. 
Dl zn Auskatbalſam file — — 
M. Otoba (liefert Otobafett), officinalis (Bi- 
tuibafert) u. Ochba Otubawachs). ; 

Muskätnußleber, LebertrantHeit mit mars 
moriertem Ausſehen ber Leber. Beruht auf 
Vermehrung der VBindegewehsfubjtanz. 

Muskätnüßöl, f. Mustatnußbaunt. 

Muskau, DStandcsherrfhaft M., 468 qkm, 
15000€., gehörte um 1800 der Familie Pückler, 
feit 83 dem Grafen Herman v. Arnim. D® 
preuß. Regbez. Liegnitz, Kr. Rothenbürg, 
a Neiße, 3335E. E. AG. A. w Hermañsbad, 
Schloß, Part des Fürſten Pückler. 

Muskeegonſmößtigön), EMichigan, NAme— 
rita, am a’ 20. 22702 E. E. 

Muskelatrophte, progreffive, meiſt un— 
heilbare Rückenmarkstkrankheit mit völligem 
Schwund der Muskeln, meiſt an den Händen 
beaiiend, dañ zum Arm ſortſchreitend. 

Muskelelektrizität, die eleltromotoriſchen 
Kräfte im lebenden Muskel, werden gejteigert 
bezw. vermindert durch Ruhe und Thätig— 
keit des letzteren, ferner durch beſtim̃te chem. 
Stoffe, Temperaturſchwankungen zc. 

Mustelfaiergeichwulft, ſ. Wlyonıa. 

Mustelfibrin, j. Fibrin. 

Muskelgefühl (Musteln-, Kraftſiũ), Ente 
pfindung in den willkürlichen Muskeln, die 
uns über die Lage der Glieder und die er— 
forderlichen Anitrengungen (Anſtrengungs-, 
Ermüdungägefühl) bei Überwindungen eines 
Widerftandes unterrichtet. 

Muskelgeräuſch (Mustelton), 
Ton im ſetaniſchen Muskel. 

Muskeln (lat. Aſusculi, „Mäuschen'“ die bei 
Sitellungsveränderungen der Glieder aktiv 
thätigen Organe des Körpers, das Fleiſch 
bildend, haben die Eigenſchaft, ſich willkür— 
lich (quergeftreifte M.) durch Erregung mo— 
toriſcher Nerven oder unwillkürlich {glatte 
M., z. B. Herz) zu verkürzen und dadurch 
z. B. 2 durch ein Gelenk verbundene Knochen 
gegen einander zu N Die M. fegei fich 
mittel® Sehnen am Sinoden an. Das in 
ihnen enthaltene Diyofin gerifit nach dem 
Tode und erzeugt bie Totenjtarre (Leichen 

Muskelſinn, |. Mustelgefühl. lſtarre.) 

Muskelton, Mustelgeräuſch. 

Muskelzerreißung, bei Tetanus, Entar— 
tung, zu großer Auſpañung, heilt gewöhnlich 
unter Narbenbildung. e 

Muskete (ital), alte Handfeuexwaffe, erit 
mit Lunten- dañ Nad-, ſchließl. Steinſchloß. 

Musketon ſmust'tongh, altes kleines Ge— 
ſchütz; Handgewehr mit vorn trichterförmiger 
Laufoffnung. 

Musketiere, mit Musteten Bewaffnete, 16. 
Jahrh. ſx Fig. 48: franz. Mustetier 1585]; 
heute traditigntefl für das 1. und 2. Dat. ber 
meijten deutjch. Inf. Neg., im Gegenjag zu 
den Kilfilieren. 

Mustogie, Indianerſtam > Creels. 

Musfovade, f. Bıder. 

Muskraut, }. Corchorns. . 

Muskulatür (lat), Geſamtheit der Mus— 
ten; musRulös, mit ftarter Mustelentwicke- 

Musfiwa Baribal), f. Bären. [Dung. 

Dusmaihine (Nübenmusmaihine), nicht 
mehr gebräuchliche Mafchine, die Futter— 
trüben zu MuS zerfleinerte. 

Mufomenie (geh), Mufifwut. — 

Muföne, O aA Venetien, milndet teils in 
bie Brenta, teild ind Abdriatifhe Meer. O 
M., ital. Küftena‘, geht zur Adria, 60 km |. 





ſchwacher 


Muspelbeim— Wiuth 


1552 


Muspelheim, in der nord. F die Feuerwelt. 





Muspilli (Fener), althochbeutsches Gedicht | tenbady { 
BH — Jena. Schr. über 
— 


vom Jüngſten Gericht; 9. 


en 1873; Kürſchner, Neil. B 


tuspratt, James, engl. Großinbujtrieller, | Stime; davon 


«32, 1793 Dublin, errichtete die erfte Sodas 
fabrif in England 1823. 

Musquafelle, elle der Bifamratte, 

Nuffafia, Adolf, $, Brof. Wien, » '%, 
1835, Romantift. [Neuftadt, 2473 E. E. 

Mußbach, Dorf bayr. Menbez. Pfalz, Bez. 
Musſchenbroek [möflenbrud], Pet. v., 
“34, 1692 Leyden, 2, 1761, Prof. dal. 

Muflelburgd, Hafen® f&hott. Graffſch. Ebins 
burg, a'yirth of Be 8900 E. E. 

Muſſelin (Moufielin), aus feinem, ſchwach 
gebregtem Garn lofe gewebter Baumwoliſtoff, 

Druffelingias (Zaloufieglas), Tafelglas mit 
durchſichtigem Mufter aufniattem Grunde oder 
matten Mufter auf durchſichtigem Grunde. 

Muſſeron (MarScman), Agäricus gra- 
vedlens; Pilze; eßbar. 

Muffet [müffä], Alfred de, franz. /, eines 
ber Häupter der romtant. Schule in Frank— 
reich, « ®/,, 1810 Baris, + ?/, 57 daſ., Werte 
(„Contes d’Espagne et d’Italie“, „Les nuits®, 
„Proverbes“, „Confessions d’un enfant. du 
sejtcle® 20.) 2. A. 76 X, Gedichte deutſch v. 


Baiih 78. I, ala]. Sein Bruder Paul 
(1804/80) ſchrieb „Lui et Elle® gegen G. Sande 


„Elle et Lui*, deren Geliebter IR. war. Val. 
P. Lindau 77. 

Mufomeli,ofizil.Brov.Caltanifjetta, 97708. 

Mußteil (Cibaria), beim Tode des Mares 
vorhandene GSpeijevorräte, fallen nad) Parti— 
tufarredit ber Witwe zu. 

Muſſuniba, Reſidenz des Muata Jamvo in 
Zũerafrika; difche Station v. Pogge 1881 gegr. 

Muſtäfa, O Kara, feit 1676 Großiwejir des 
Sultans Mahıneb IV. 77/81 Krieg gegen Ruß⸗ 
land, 82/83 gegen Leopold I., ’*, 83 durch 
Zohan Sobiesti vor Wien geichlagen, *2/,, 83 
in Belgrad Hingeriätet. © M. Batraklar, 

Duftagh » Karalorum, f.b. fi. Bairaftar. 

Muſtahafiz (arab.), türk. Landſturm. 

Muſtangs (engl.), wilde Pferde der amerif. 
Prairien. 

Muſtapba, © Algerien, Dep. Algier 24349 €. 

Mustela, |. Marder. 

Wufter = Brobe. Auch einem Gegenftande 
aufgepreßte od. aufgebrudte Keichnung. 

Vuſterrolle, Verzeichnis über Nanten u. Nas 
tionalität eines Schiffes, Nanıen, Wohnort, 
Stellung v. Schiff u. Mañſchaft, Henervertrag. 

Mufter:- Schuß, gefeglicher SY. der ins M’.- 
seinen eingetragenen M. u. Beichnungen, 
welche ſich auf den Waren befinden, vor Nach⸗ 
ahnung. Vgl. Dambach 1878. 

Mufterumg, ökonomiſche, Unterſuchg der Be— 
Leidung ꝛc. aller Truppen; auch Teil des 
Erſatzgeſchäftes, Körperliche Unterfuchung der 
Mititärpflichtigen auf ihre militärische Vers 
wenbbarfeit. 

Muſteſchar (arab.), türk. Minifterdes Jñern. 

Muftte, Tochter eines Weißen u. einer 
Mulattin. 

Mufurud Paſcha, Aonf., türk. Diplomat, « 
ai, 1807 KRonftantinopel, 51185 Botfchafter 
London, + ?%/, 91; überfegte Tante ins Neu: 
griechiſche. 

Mutae (fat.), ſtume Konſenauten, k, g, ch, 
t, d, th, p, b, ph. 

Mutanabbi, ſ. Notenebbi. 

Muta Nzige (Albert Eduard⸗See) zentral: 
afrifan. Binenſee, 1000 m f. M. Wbilup 
Semliki zum Mwutanſee. 

Mutation lat.) Stimmmedfel bei Eintritt dev 
Bubertätdurd Veränderung ber Kehlkopfform. 
Mutationsgebüpren, zu zahlen kei Beſitz- 
wechfeln im Grundeigentum für Ubs u. Zufhrift 
im Grundbuch. [mitden nötigen Änderungen. 

Mutätis mutändis (lat., abgefürzt m. ın.), 

Muten (Drutung), im das Beiverben um das 
Recht, ein noch im Bergfreien tiegendes o zu 
Tage fördern zu dürfen; Muter, der darum 

Dtuterdichin arab.), Dolmetſcher. el 

Muteffarif (türk.), Gouverneur eined Sand⸗ 
{hats. Ides Amon, Tiermasle: Geierkopf. 


Muther Ayeodérma 

1553 — 

Muther, Theod., Romanift, » 8/, 1826 Rot⸗ 

&.Coburg), + "%,, 78 als Prof. 

öm. Recht u. Bivilprogep. 

Mutſieren (lat.), (ver)ändern, bejond. die 
jung, f. Mutation. 

Mutilation (lat.), Berftünielung. 

Mutina (a. @), röm. Kolonie, f. Modena. 

Mutkurow, 5., bulgar. Staatsniañ, « 1851 
Befjarabien, 86 Mitglied der Regentſchaft, 
87 Kriegsminifter. (Regierung v. Brüdern. 

Mutihierung, im Mittelalter abwedjfelnde 

Mutſchkowo, © ruff. Soud. Tier, 2400 E. 

Mutiubito, Kaifer (Mikado) v. Japan, « 
®,, 1852 Zolio, folgte feinem Vater Ofja Hito 
67, erlich 89 eine fonftitutionelle Verfaifung, 
begünftigte europäiſche Kultur. 

tutte (Mutje) ‚Meines einmaftiged Fahrzeug 
für Watten- u. Bifenfhiffahrt. 

Mutterbänder, Bänder, welche Die aufrechte 
Lage der Gebärmutter fichern. 

Mutterhalter, fiehe Mutterring. 

Mutterharz = Galbanum. 

Mutterheie, Kunftlefe. 

Mutterkirche, |. unter Filia. 

Mutterfoller, Gehirnkongeſtion der Stuten 
bei nicht befriedigtem Gejdjiechtstrieb; führt 
zu Dumtoller. 

Mutterforn (Secale cornntun, ſAFig.269], 
ſchwarzviolettes Gebilde, durch einen Pilz 
(Olaviceps purpur&a), in den Fruchtknoten dev 
Sramineen u. Enperaccen gebildet, bei. des 
Roggens, #; enthält Ernotin, fettes DI zu; 
giftig (dgl. Kriebelkrankheit) Bgl. Kobert 1884. 

Diutter fornbrand = Triebelfrantheit. M,- 
franfeit= Hyiteric. Mikraut, f. Matricaria. 

Mutterkuchen (Placenta, Fruchtluchen), das 
mit den Eihänten als Nachgeburt ausgeſtoßene 
Blutgeſaßgebilde, dad den Vlutverkehr zwiſchen 
Gebärmutter u. Kind vermittelt.— 

Dutterfünmel, f. Cuminum. 

Mutterlanım, weiblihes Lam. 

Mutterlauge, ſ. Laugen. Kryftallifation. 

Muttermal(Nacrus), angeborene Abnorntis 
tät derHaut, beiteht inPigmentanfamtiung(Pigs 
mentmaf) od. Gefäßerweiterung ı. Anhäufung 
(Feuers, Gefäß- u. Blutmal); duch Apen vd. 
Operatlon entfernbar, zuweilen injpätem Alter 
wachſend (erelt Geſchwulſt), bait bald operieren! 

Muttermund, f. Gebärmutter. 

Mutternelken, j. Caryophylius. [pflafter. 

Mutterpilafter (Hamburger Pflafter), ſBlei—⸗ 

Mutterring (Mutterhalter, Franz, Pessä- 
rium), in ber Scheide getragener Gum̃tring zur 
Herftellg einer normalen Lage derebärmutter. 

Mutterrolie,Berzeichnis der ftenerpflichtigen 
Srundftüde mit Angabe ihrer Eigentümer. 

Muttericheide Echeide), f. Geihlechtsteile. 

MutteripiegeliVietroftop), Hohlzylinder zur 
infuührung in bie weibl. Scheide zwecks Ber 
trachtüung der Gebärmutter. 

Mutterſtadt, Dorf bayr. Regbez. Pfalz, Dez. 
Ludwigshafen, 3708 E. E. 

Mutlerlaupe = Hufterie, 

Drutterteil, Vermögen dev Mutter. 

Muttertrompete, |. Eileite. Miweh = 
Hyfterie. Miwut > Nymphomanie. 

tutterzäpfchen, Arzneimittel zur Einfüh- 
rung in die weibl. Scheide in Form fehr leicht 
fchmelgbarer Körper. {mala in Odndien. 
F Vutterint Zimt v. Cinnamomum Ta- 

Dutual (fat., nintuell), gegenſeitig, wechſel⸗ 
ſeitig. Mismus, Deine milde Art des Sozia— 
liſsmus; & |. Symbioſe. 

Mutüum (lat.), Darlehen. 

Mugig, O in Unterelſaß, 2518 €. E. 

Mugihen, © ſächſ. Kreish. Leipzig, 1553 E.E. 

Mwutanſee, ſ. Albert Njanja, 

Myalgie (grch.), Muslelſchmerz. 

Myaſthenie, grch.), Muskelſchwäche. 

MNyc@lium, das fadenförmige, lockere Gewebe, 
das ſich bei Den meiften Pilzen als erite Unter- 

Mycctes = Brüllaffe. [Tage bildet. 

Mycötes = Pilze; Mycetofogie, Pilzlunde. 

Mycetöm, ſ. Madurafuß. 

Mycetozoͤen, Myromyceten. 

Mycielsti, Georg Graf, poln. w/, ſeit 1882 
Prof. Kralau, « daf. ». 56. 

Mycodsrma (Kadmpils), Sacharompceten; 


Muth („Mutter“), ägupt. Göttin, Gattin | M. cererisiae u. M. vini, Kahmbaut auf Bier 





Mycorhiza— Myrikacken 

564 ——— 
(Bierlahm) u. Wein; M. aceti Past. (Effigpilz, 
Eifigmutter), Bakterien; Bellen 0,9,,mm L.ı. 
bald fo breit, da8 Ferment der Eiftiggärung. 

Mycorhiza (grd}.), ein v. 4.8. ran? 1885 aıı 
Kupufiferemmurzeln entdecktes eigentümliches 
Drgan, befiebend aud Bitzfäden u. Wurzeln, 
das wahrſcheinlich bei Ernährung der Bäume 
eine wichtige Rolie ſpielt. 

Mydelin (grd).), Steinmark; Nervenmark. 

Mydriäſis grch), Erweiterung der Bupiflen; 
Mydrintica, pupillenerweiternde Mitter. 

Mpelitis (grh.), Rückenmarksentzüudung. 

Myelöm (gr.), geſchwulſtartige Neubildung 
von Knochen mark. 

Vryelomalacie (grch), Rũckenmarkserweichg. 

Myelomeningitis (grch.), Rüddenmarkshaui⸗ 
ang. 

Diyeloplaren (arch.), ſ. Riefenzellen. 

Mykäle (a. o), Borgebirge in Sonien; Geex 
479 0C., Griechen unter Leotychſdes und Xan— 
thippyos beſiegen Perſer. 

Mykenä, uralte © in Argolis, Reſidenz des 
Agamemnon, 468 LE. v. den Argivern — 
187677 Ausſsgrabuugen der Königsgräber durch 
Schliemañ, der 78 darüher fchrieb. lzengallen. 

Mykocacidten, durch Pilze erzeugte Pflan— 

Mykologie (ar), die Puͤzlehre. 

Mykönos, gr). Infel, in der Gruppe der Ky— 
Habe, 90 qkm, 4525 E. Haupto M. 3382 E. 

Mykophyceen, Algenpilge. 

Myköſis (grd.), allgemeine Bezeichnung für 
Pilzinvaſionſkrankheiten. Val. Vonz Balteriene 
frage 1876, De Bary 85, Flügge 86. 

Mykothanäton (gried.), Kodjjalzlöjung mit 
Schwefelfäure; Mittel gegen Hausſchwam. 

NMylady(engt.), [mif&gbi), Anrede aneinctabn. 

Dipla (a. @), f. Wilazzo. (6381 ©. 

Mylau, © ſächſ. Kreish. Zwickau, a Göltzſch, 

Mylitta, babyl. Gottheit: weibl. Fruchtbar⸗ 

Mylius, f. Müller (26). (feit. 

Mylödon robustus, foiftler Zahnlücker aus 
dem Diluvium NAmeritas, 4 m I. 

Mylord (engl), Anrede an einen Lord. 

Mynheer (holl.), [meins], mein en im Plu⸗ 
ral ſcherzhafte Bezeichnung der Holländer. 

Mopscarditis (gr), EA 

Myödes, Zeiting. Meſſung der Muslelkraft 

Myodynamomẽter (gried.), Apparat zur 

Vryodypnie (gr), Wusteifchmerz. 

Stnographion(grd.), Zuftrument zur Unter— 
juchung von Mustelgudingen. 

Veyofardium (grd.), Herzfleiich. 

Myoktonus (gch.), Musteltranpf. 

Myologie (ardh.), Muäfellehre. 

Vrnöma grdı., Muskelfaſergeichwulft, Faſer— 
geſchwulit), geſchwulſtartige Neubildung, deren 
Gewebe den Charalter der EN 
befond. an der Gebärmutter (Fibroid, fibröjer 
Polyp). Gutartig, durh Operation dauernd 
entiernbar. 

Myopatdire (grch), Mustelkrankheit. 

Myopie (grch., UN zu lange Form 
des Auges, Konkavgläſer. Vgl. Arlt, ürſachen 
der Kurzſichtigteit 1876. 

Myopöð, dev Kurzſichtige. 

Myorrheris (grch.) Mugstelzerreißung. 

Myoſin, Eiweißbeftandteit des Muslels, ges 
vint beim Abſterben, daher Kotenitarre. 

Mydjis (grch.), Enge der Bupille. Myotiea, 
pupillenverengernde Mittel, 

Myosötis, |. Vergifmeinnict. z . 

Myotalgie (grd).), Betellenen (im Grei⸗ 
fenalter). [bei Kontraltur. 

Myotomie (guh.), operative Muskeltreñung 

Myöxus (y), Siebenſchläfer. 

Myriäde (grch), ein Zeßntanfend. 

Myriãgramm {guch.), 10000 gr, ebenjo My⸗ 
tiafiter, =mteter, 10000 | bezw. m. 

Myriär (gech.), 10000 1, 1 qkın. 

Myrica (Gagels, Licht=, Wamsmprte, Wachs⸗ 
baum), Myrikaceen: aromatiſche Sträucher; 40 
in der gemäßigten Bone heimifche Arten. M. 
gäle (Brabanter Mprte), M. cerifera ¶ Wachs⸗ 
gagel, Kerzenbeerſträuch, [9 Fig. 270), NAme— 
tila; liefert — 

Myricawachs, Talg (vegetabitifcher). 

Myriaceen(@agelfträucher), ditoiyle Pflan- 
zenfaͤmilie, Holzpflanzen ber gemäßigten und 
mwärmeren Klimate. 


Myringa — Nachbarrecht 
16 
Diyringla (geh) Tromelfell; ZAlitis,Troms 
meifellentzändung; KlopltaſtikK, Fünftlicder Er» 
ſaß des Trometiells. 

Nyrlopäda (grch.), Zanjendfüßer. 
Dinrisrama igrch.), Vorrichtung, um Land« 
jchaften zn imerneuen Bildern zuſam̃enzuſtellen. 
Myristica, Muslatnußbaum. 
Myriſtikaceen, dilotyle Pflanzenfamilie; tro⸗ 
piſche Holzgewächſe. 

Mormecismusd (grch.), ſ. Ameiſenkriechen. 
Myrmecolöon, |. Umeiſenlöwe. 
Myrmecophäga (gtd).), |. Ameifenbär. 
Mysrmecophila (grch), ſ. Ameifengäfte, 
Diyrmidonen, theſſal Volkerſtam, der Gage 
nad) v.tmeijenentitamendb, Kämpfte vor Troja. 
Myrobalaäni, gerbjäurereiche fsrucht d. Ter- 
minälia Chebula u. Embiica offic., früher 4, 
jest zum Gerben. Auch Früchte von Prunus 
cerasifern. {450 08. „Zielosmwerfer” ıc. 
Myron, grieh. 4 u. Erzgießer in Athen, c. 
Moyrofin, f. Sinapis. 

Myroxflon (Balſambaum, Balſamholz), Bas 
pilunaceen; amerifan. Bäume. A. Pereirme 
liefert Beris, M. tolwif&rum den Tolu-Bal⸗ 
fam (9, Gig. 271). 

Morrde, Dj. Amyris. O Harz des Myr⸗ 
rhenbaumes (Balsamodendron Ehrend.), bei 
Lungenleiden und Außerlic in Mundwäſſern 
(Mutinktur) verwendet. [pifhe Holzgewächſe. 

Utpriinaceen, difotyle Bflanzenfamitie; tro⸗ 

Vortaceen, dilotyle Billanzenjomilie; im̃er⸗ 
grüne Holggemäcdhje Amerikas u. Auſtraliens. 
orte (Myrtus), Myrtaceen; M.communis, 
(gem. Myrte); SEuropa ꝛc., bei und Topf— 
pflanze; einft der Aphrodite heilig. Luma⸗M. 
{M. Luma) u. M. micropbylla, Chile, Peru, 
liefern eßbare Früchte. 





N, der 14. Buchſtabe des Alphabets, Liquida. 
borgu.kaudı Naſeulaut Als röm. Zahlzeichen 
XSvo, x = 900000; ferner Abluͤrzung für 
Numeruß, Neutrum, Netto, Nominativ, 

Na (2?) = Natrinm. 

Naca)b, 1. Neben der Donau, Bayern, aus 
B Quellxen: Ninfd-, Sichtel · und Helde-N., 
mündet iveftlich von Regensburg, 165 km f. 

Raarden, © niederl. Brov. Nordholland a.d. 
Yuiderjee, 3151 E. E. (dare, 3735 €. 

Raad, Hauptort der iriihen Grafſchaft Kil— 

Nabatäcr, jemit. Vollsſtami, gründete ini 4. 
Jahrh. vC. int Beträifchen Arabien ein Reich; 
106 nG. don den Nömern unterrvorfen. 

Rabburg, Bezitt3o bayr. Regbez. Oberpfalz, 
a Nab, 20H6E. E. AG. Nabebei BurgTrausiis, 

Rabei (Umbilfeus), Grübchen in der Mitte 
de8Bauched,mo beim ungeborenenſtinde b.müt= 
terl. Blutgefäße in das Jñere der Frucht eintre= 
ten. Ver biefelben enthaltende A’Strang wird 
nadı der Entbindung unterbunden und abges 
ſchnitten. Luftturort, 5000 ©. 

Nabel, & in Tunis, unfern von Mittelmeer 

Rabelbrud, Vortreten v. Banchinhalt unter 
die Haut durch die nit gan nalen 
Nabelftele. Bei Kindern durch Heftpilafter« 
ftreifen zurüdgehaiten. 

Nabelichwein(Dicotyles Cuv.), Battung der 
Paarzeher, dahin: Bifamfchwein(f.d.), Pekari. 

Nabhaä, indobrit. Vafallenſtaat in den 
Eaſtern Plains d. Prod. Pandſchab, 2403 qkm, 
261824 ẽ. [&, fyig. 101.) 

Nabich, Mori, Roſaunenvirtus,« 1815 Alte 
ftabt-Raidenburg, = *, 93 Berlin. 

Nabob, im großmoguliichen Reiche Statt» 
Halter einer Provinz; dan Titel der brit. Ya» 
fallen in Indien; ein außerordentlich Reicher. 

Nabonaſſar, ejiyr. Vaſallenkönig in Baby: 
ton, 747/734 vG. Nach ihm bie Ara des A, 
benaiit, begiiiend_*%/,, 747. 

Nabopölafiar, König v. Babylonien 625/604 
EN ares dad afiyr. Reich. 

Rabothseier, infolge Berftopfung der Lffs 
nungen gefhwollene Echleimdrüfen im Gebdr⸗ 
mutterhafd. N. das alte Siem, (f. d). 

Nabfuylud, türk.-fge. Handeldo, 13000 8. 

Nachbarrecht, Sume der rechtiichen Beſchran⸗ 





Myrtenwachs — Nachlaßvertrag 
1666 

Diyrtenwadhß, ſ. Myrica 

Murtiflören, dikotyle Pflauzenordnung, ums 
faßt die Onagraceen, Halorägidaceen, Roms 
bretaceen, Rhizophoraceen, Melaftomaceen, 
Myrtaceen und Lythraceen. 

Ayrtus, ſ. Myrte. 

Muyſien (a.@), Landſchaft im nordweſtlichen 
Zeit Kleinaſiens, 5 Teile; 133 vC. röm. Prov. 

Myjilbeck, Aoſ., ,. 1848 Brag, Prof. daſ. 

Myslowig, Oſpreuß. Regbez. Oppeln, Kr. 
Kattorwig, an der öfterreich. und ruſſ. Grenze, 
9392 E. E. Eifen», Zink, Steintoglen®. AG. 

Myſore, |. Meiffur. 

Moyftagög(scdh.), Einfügrer in die Myſterien. 

Myiterren (gr. „Beheimniffe), (Dim Alter⸗ 
tum Geheimlulte, au denen nur beftimte Rerjos 
nen teilnehmen durften u. bei denen die Goͤt⸗ 
tergefhichten dramatifch bargeftellt wurden. 
M. der Iſis, die dv. Samothrate, Eleuſis, die 
Orphiſchenre. O Im Mittelatter geiftl. Schaus 
fpiele (Baffionsfpiele, Miraket); Nachflang das 
Oberamergauer PBafitonsipiel. Vgl. Wirth 

Myſterios (lat.), geheimnispoll. (1889. 

Doftif,izieren (frz. mystifier), Hinterd Licht 
füßren, zum beiten halten; Gubft. Mlikation. 

Sryitinzinsen, j. Viiher ©. 

Myſtik, Myitizismudtgedh.), chriftl. Richtg, 
die im Anſchluß auden Nenplatonismus ein Auf⸗ 
gehen des Menſchen in Bott anjtrebt mit libers 
ihreitung aller natürlichen Vermittelungen. 
Die M. will Bott durch Verſenkung des Ges 
müts erfaffen. Ber praftiihe Myſtizismus 
will Bereinigung mit Gott. ımd zwar die Ro— 
manen (Bernhard von Clairvaux) mehr jıtbs 
jeltiv, Die Germanen Echardt) odjeftiv. Vgl. 
—— M. 2. A. 1879 V; Preger 


4,93 II 
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kungen bed Grundeigentumsrechts im Interefie 
nachbart.Bufamenmwohnend.Bgl.Heffe3. 4.1880. 

Nachbaur, Srany, Tenorift, e *31, 1835 bei 
Tettnang, jeit 1867 am Münchner Hojtheater. 

Nachhilder, ae ungen, die infolge 
längerer Einwirkung beſtim̃ter ftarter Licht» 
eindrüde entftchen. 

Rahdrud, niechan Vervielfältigung eines 
Ecriftiwertes ohne Genehmigung ded Berede 
tigten; überhaupt jede Verletzg des Urhebers 

tachempfängnid= Superfoetatio. ſrechts. 

Nacherbe, ift vom Erblaſſer in der Weife als 
Erbe eingeſetzt, daß er erft von einem gewiſſen 
Beitpunft ab_an Stelle des Vorerben tritt. 

Nachfolge EHrifti, I. Thomas a Kempis. 

Nuchforichungsproteit, Broteitierung eingd 
Wechſels, weñ der Schuldner an einem Ort 
weder Wohnung noch Gejchäjtslolal Bat. 

Nachfrage und Angebot, j. Preis. 

Nachgeborene, nad) dem Tode des Vaters 
gehorenefinder; aufden Erſtgeborenen Gefolgte. 

Nachgeburt, Mutterluchen mit Eihäuten u. 
Nabelſchnur, geht nach der Geburt des Kindes 
unter Wehen ab. 

NachgefchaftiNohneihäft), Brämiengefchäft, 
bei dem beide Teile berehtigt find, nach der Lies 
ferung weitere Duantitäten zu fordern bezw. zu 

Nachhut, f. Arrieregarde. fliefern. 

Nachimow, Fanf Siephanow itſch, ruſſ. Ad⸗ 
miral,« 1803 Gouv. Smolens?, vernid;tete #%,, 
1853 eine tũrk. Eſstadre bei Sinope, 55 als Ver⸗ 
teidiger von Sewaſtopol Admiral, fiel ?%, 35. 

Nachindoſſement [> doßmang]. Indoſſe—⸗ 
ment verfallener Wechſel. 

Nachitſchewän, O © ruſſ. Prov. bes do—⸗ 
niſchen Heeres, a Don, 17347 E. F. Gegr. 1780. 

© rufl. Gouv. Eriwan, Transkaulaſien, uns 
weit des Aras, 6939 E. Nahebei Satzz8 

Madiad, DInbeneiit des dv. einem Verſtor⸗ 
denen Dinterlaflenen Vermögens. OLeilweiſer 
Verzicht des Staats auf eine ihm gebührende 
Leiſtung, 3. B. Steuer, Strafe. 

Nachlaßvertrag, Übereintomen, wonach ein 
dispofltionsfägiger Gläubiger —— 
gen oder teilmeife an Gegentelftumg de 

ufbner8 zu befien Bunften und mit beffen 
Zuſtim̃ung aufgibt. 








Myſtiſch Nachtfernrobr N 
1567 
Myſtiſch (grch.), gegeimufinig). 


Mytazisſsmus (arch.), häufiges Vorkommen 
des m. 


Mythe — Mythos; mutägfd, ſagenhaft. 
Mythen, Aſtock der Schweizer Voralpen, 
Großer M. 1903 m, Kleiner M. 1816 m. 
Mythograͤphen (grch.), Bufaitienfteller uud 
Erflärer röm. und griech. Mythen im fpäteren 
Altertum. Hrsg. von Weſterniañ (griech. 1843) 
und Muncker (töm, 1861 11). 
Mythos (grch.), Überlieferung, befond. vor= 
Biftorijche ſpez. über ein göttliches Wejen (Gott⸗ 
eit) u.den Glauben ber Vorzeit ;daher Nytho⸗ 
ogie, die Gejamteit aller darauf bezüglichen 
Überlieferungen u. Vorftellungen. Bol. Brelier 
4. A. 1888 F.; Overbed, Kunſt⸗M. 715. Ber- 
gleichende Mythologie, Zufatenftellung des 
Gemeinfamen und Verwandten in den Mythen 
der einzelnen Völker. Bl. Mar Drüller, Efjays 
11, Schwarg, Urjprung der M. 60. 
Nytilene (a.@), © auf Lesbos, Fünfte Hier 
Heimiich. Die jehige © Mytilini Hat 15000 E. 
Mytyloa, j. Miesinufchel 
Myrodem (greh.), ödemartige Schmwellg eine 
INT Hautpartien bei allgem. törperf. u. gei⸗ 
tiger Schwäche u. Eiweißharn infolge Erkran— 
tung des Gefäßzentrum im verlängerten Mark, 
befäflt, beforıd. das tveiblicheßejchledht: tödlich. 
Oryröma (gr), gallertartige Neubildung. 
Nyxomycötes (&chleimpitze), Ordnung nie⸗ 
derer Pilze aus Protopſaamamaſſen, ſteben zw. 
Tier⸗ u. Pflanzenreich, haben amöbenhafte Be⸗ 
wegung: in ober auf verweſenden Bilanzen, 
3.9. Lohblũte (Acthalium septicum) auf Ber» 
Myrorrböe (ar), Schleimfluß. (beriohe. 
Mzabiten, ſ. Beni Mzab. 11. 
Miensk, Kreiso ruf. Gouv. Orel, 16028 C. 





Nachlauf, zur Herftellg verichied. em. Bräs 
barate, brjonders v. Amylaltohol uermendetes 
Fuſeldl, das bei der Spiritusreftifilation nad) 
dem Abtreiben des Spiritus übergeht. 

Nahmänner (Hintermäner), die dem Aus— 
fteler eines Wechſels nachfolgenden Giranten. 

Rachnmabd, j. Grum̃et. 

Nachnahme, Poſtvorſchußauſ den Empfänger; 
Fracht⸗ u. Koſtenvorſchuß auf eine Warenſendg. 

Nachod, ©, böhm. BezH. Neuſtadt a W., 
a'Mettau, 6361 E. E.,% *'/e 1866, Preußen 
(Steinmeg) ſchlagen Kfterreiher (Rating). 
Bat. Kühne 3. U. 1888. 

Nachprellen, Jagen des Hühnerhundes hin— 
ter aufgeftandenen Hügnern. 

Nachrichter, Scharirichter. 

Nachſchlag, Schlußfigur des Trillers, die aus 
der unteren Nebennoten. der Hauptnote beſteht. 

Rahfhufßprämie, bei Verfiherungsgejells 
fchaften auf Gegenjeitigleit nad) Ublauf des . 
Geſchaftsjahres von den Mitgliedern zu zah⸗ 
lende Weiträge im falle der Unzulänglichkeit 
der bereits gezahlten ordentlichen Beiträge. 

Nachſchwaden, |. Schlagende Better. 

RNachſteuer = Abzugsgeld. 

a die verjhieden große Zeit, in ber 
fih die Sole unter dem Horizont befindet. 
Auf der nördlichen Halbkugel die lürzefte R. 
2/,, längfte */,.. Dauer unter dern Aquator. 
ſteis 12 Stunden; je weiter nach ben Polen ein 
Ort liegt, deito größer der Unterfchied zwiſchen 
Tängfter u. fürzefter Nacht. Unter den Polar⸗ 
freifen dauert die längjte I. Tage, Wochen, Mos 
nate; an den Bolen !/, Jahr, mit gleich langem 
Zag. */, u. 27, find auf der gauzen Erde Tag 
und Nacht gleih. O |. Nyr. 

NachtaffelNyetipithecus), Affen, Breitnafen; 
Mirifana (N. trivirgatus), 35 cm I., ſehr licht⸗ 
iheu; nördliches EAUmerita. 

Nachtblinddeit, |. Hemeralopie. 

Rachtblütler = Nyltaginaceen. 

Nachtbogen, Zeil des bon einem Gteru bei 
der tägl. Himelddrehung beichriebenen Kreiſes, 
der unter dem won liegt. Gegenjaß: Tag⸗ 

Rachtfalter, ſ. Eulen. bogen. 

Rachtfernrohr (Nachtrohr), im benußtes 
Hleineres Fernrohr mit großen: Geſichtsſeld. 


N. Nachtfroſt Nadeln der Kleopatra 
— 1558 


ARadelpapier— Nährwerteindeiten 
1559 


Räte— Rahrungdmittel 
1560 








Nachtfroſt tritt für Die Vegetation wahr 
fcheinlich ein, weil der Taupunkt unter 0° ſinkt 
und wird erft fchädlich (in Weinbergen, Oliven⸗ 
pilanzungen) vahSonenaufgang, weshalb man 
Kaudywolfen zur Abhaltung d. Soñenſtrahlen 
erzeugt. [Zerchenfang auf freiem Felde. 

Nachtgarn, großes Decknetz für den nächtl. 

Nacht gleiche, |. Aguinoftium; Rgoſtin 
ſ.Nyr; H-hornsen, j. Flughörnchen; Nılya» 
eintbe, |. Polyanthes. 

Nachtiere, |. Metazon. 

Nuchtigal, Guſtav, Afritareifender, » 2%, 
1834 Eichſtedt bei Stenbal, 1863 nad) Aigerien, 
69/75 nach Bormi, Borg, Baghirmi, Wadai, 
Dar Fur, Kordofan. 72 Generaftonful Tunis, 
84 kalſerl. Komiſſar Weſtafrika, +?%, 85 auf 
See bei Kap Palmas. Vf. „Sahara und 
Sudan’ 79:89 IN. [®, 415. Vgl. Dorothea 
Berlin, Eriñerungen 87. 

Nachtigall (Tuscinia), Sperlingsvögel, feit 
den älteiten Seiten wegen des melobifden 
Schlages gefeiert; nur 2 Arten: L. philomila, 
Europa, nordwärts bis Dänemarf; L. major 
(Sproffer, Baftard:, Au⸗, polnifche N.) ſüdöſtl. 
Ränder von MEuropa, Schlag fehmetternber 
als bei der vorigen. Vol Böder 1889. 

Nacht Fauz (Totenvogel), |. Steinfaug; M| 
mablöbule, j. In coena Domini; lern H 
f. Oenothera; Nlterzen, |. Onagraceen; WM, 
mahl = Abendmahl; N,papagti= Guacharo, 
ſ. Fettvogel. 

Nachtpfauenauge, großes (Saturnia pymi), 
tleines (S. carpinii; Schmetterlingsarten der 
Spiſier, erſteres SEuropa und Dfterreich im 
Mai, letzteres in Deutſchland im April u. Mai. 

Nachtrab, Nachhut, |. Arrièeregarde. 

Nachtrabe = Nohrdom̃el. 

Nachtragsverteilung, nach 8 153 der Deut⸗ 
ſchen Konkurs-Ordnung der Schlußverteilung 
nachfolgende Verteilung an die Gläubiger. 

Nachtlichatten, i. Solänum;amerit. N. Phy- 
tolaccn; Nichwalbe, ſ. Ziegenmelfer; N viole, 
f. Hösperis; Nlvogel (Guacharo), 5. Fettvogel; 
N wache a von Bil2 nachts; Nwandeln, 
f. Somnambulismus. 

Nachverfahren, bient zur Erledigung einch 
ducch Eidesleiftung bebingten Prozeßurteils. 

Nachwahl, Wahlbei Erledigung eines Mans 
dats für den Schuß ber Wahlperiode, 

Nachwehen, die Shmerzenden Inſam̃enzie⸗ 
Hungen der Gebärmutter nach der Entbindung 

Nachzucht,in derBichzucht=Nachlomenfchaft. 

Naden = Genid (f. d.). Die N'muskeln 
Halten den Kopf aufrecht und bewegen ihn 
nad Hinten. Bgl. Genickkrampf. 

Nadenftarre (Opistothönus), ftarrframpfs 
ähnliche Kontraktion der Nackenmuskeln bei 
Hirnhautentzündung, Starrkrampf, Kopigenic 

Nacktdrüſe, ſ. Gymnadenia. (Krampf. 

Nackte Jungfrau, f. Colchicum. 

Nacktfarn, Gymnogramme. 

NacktſamigePflanzen-Gymnoſpermen( .d.) 

Nacr6 chinois (irzi), iſchinoa), Lackarbeiten 
mit Perlmuttereinlage. 

Nadar, Helix Fournachon, gen. N. franz. 
Luftſchiffer, Zeichner u.Paris,« daſ. “. 1820. 

Naͤdasdy, Zrz. Leop. Graf v., öſterr. 
General, *1708, ſiegte 43 bei Braunau, 57 
bei Moys, 7 °%, 93 Paris. 

Nadaud -dohſ, Huflan, frz. $ und /, 79), 
1820 Noubaig, +”, 93 Bari, 

Nadelbräune der Fichten = ITysterium. 

Nadeleiſenerz, j. Goethit. 

Nadelerz, K Schweie lwismutblei u. Schwefel⸗ 
wisniutkupfer, in nadel- u. haarförm. Geſtalten. 
Ural und RAmeritka. Tfungen auszuarbeiten. 

Nadelfeilen, biegſame Feilen, un Vertie— 

MNadelfiſche, ſ. Mernadeln. 

Nadelgeld ale): bient zur Beftreitung 
der Heinen Angaben der Frauen. 

Nadelhölzer, ſ. Koniferen. 

Nadelkap, |. Agülhas. 

Nadelkohle, nadelförmig elaſtiſch-biegſame 
Partien der Braunkohle. 

Nadeln, aus Draft hergeftellte. Stifte. Steck- 
& aus Meffing mit Spige und Knopf, zum 

wlatendeften v Stoffen. NAI-M., and Stahl 
mit Spige und Öhr. 

Nadeln der Kleopatra, 2 altägynt. Obe- 


listen, der eine 1878 in London, der andere 1880 
in Nem York aufgeftellt, vorher in Alexandria. 

Nadelpapter, ! Roftpapier, 

Nadelſchütte, |. Hysterium. 

Nadelſpitzen, genägte Spitzen. [im Jñern. 

Nadelſtein, Qüarz mit nadeiförm? Kryftallen 

Nadir (arab, Fußpunkhy, Punkt, in dem die 
durch unfern Standort gehende Lotlinie die uns 
fichtbare, unter bem Horizont befinde, Hälfte der 
Him̃elstugel trifft. 

Nadir, Shah v. Yerfien, 1736/47, « 1688 
Chorofan, gewaltiger Eroberer (fein Reich vom 
Enphrat bi8 zum Ganges), abergranjamer De— 
fpot, 2%, 1737 ermiovbet. Vgl. Srafer 1742. 

Nadler, KarlHoltfr., pfälz. Dialelt/, =", 
1809 Heidelberg, + daf.*%, 49. Bf. „Fröhlich 
Palz, Gott erhatt'3” 8. I. 82. 

Nadewelfier= Sionx(ſ. d.). [biet des Pregel. 

Nadrauen, altpreuß. Landſchaft, im Quellge— 

Naͤdſſon, Sſemlon Jakowlewitſch, rufſ.⸗ 
*20..1862 Petersburg, + "1,87 Jalte; Peiſintiſt. 

Naͤdudvär, O ungar. Kom. Hajdu, 7835 E. 

Nudworna, Bezirksort Galizien, a. d. By⸗ 
ſtritza, 7227 €. (14105 ©. 

Nadya, © indobrit. Bräftdentich. Beugalen, 

Näfels, Dorfvon 2423 ©. ſchweizer Kanton 
Glarns. E. 9, 1388, Sieg der Glarner iiber 
Oſterreicher, danach Näfchter Fahrt, jährl. 
Volksfeſt. Vgl. Heer 1858. 

Nägel D (Ungues), horniger Teil der Ober⸗ 
Haut an Fingern und Beben, liegt auf bem 
Nagel-Bett,mitbertagel-WBurzelimMlagel- 
Falz (am hinteren und feitlihen Nande des 
Nagels). FJaget arũ wennge kolbige Form 
des Magels, befond. bei Schwindiucht. Ein- 
gewachſene AX., Entzündung durch Druck des 
falſch Bejcehnittenen Ragels anf die neugeDil: 
dete Haut. Über Nagelpflege SchriebSchulg1885. 
O geichntiedete od. aus Vlech gejchnittene und 
durch Stauchuug mit Kopf verfehene (Ma- 
ſchinen · A.) Stifte für Bauhandwerker zc. 
Praht.M., ſ. Drahtſtifte. 

Nägele, D Franz Karl, Geburtshelfer,«, 
1778 Düſſelborf, + 2°, 1851 Prof. Heidelberg. 
Bf. „Lehrbuch ber Geburtshilfe” 14. A. 89 
u.a. O Herm. Sranz Jof., Sohn von D, 
Sebunrtshelfer, #37, 1810 Heidelberg, +9,51 da}. 
Bf. „Lehrbuch der Geburtähilfe” 8. U. 71 u. a. 

Hägelein = Gewürznelkeu; W|ivurzel, Witte 
zei von Geum urbanım (. EBEN N u: 

Nägeli, D Job. Georg, 8, « 1768 Zürich, 
+ 1%, 1836 baf. Mutifaliengändler. Gründer 
de3 Schweizerbundes fir Muſikttultur. Konts 
ponift von Freut euch des Lebens“. & Karl 
Sid. v., 0, «3%, 1817 Kilchsberg, +! 91 
Miinchen Brof. Vf. „Die niederen Bilze in ihren 
Beziehungen zu Infektionskrantheiten“ 77, 
„Mechan.zphnitolog. Theorie ber Abſtamungs— 
lehre“ 79 u. a. Topfzierpflanzen. 

Zaogẽſlia, Gesneriaceen; Mexito, bei und 

Nägelsbäch, Karl Friedr., I, « ?°i, 1806 
bei Nuͤrnberg, + /,1859 Brof. Erlangen. „Lat. 
Stitiitit” 9. U. 88 u. a. Bol. Weidner 68. 

Näherrecht (Retralt, Einjtand, Abtrieb, 
Loſung), Befugnis jentandes, eine frembe von 
ihrem Eigentiimer an einen Dritten verkaufte 
Sache (Grundſtüch von biefem bien Jahr und 
Tag gegen Erfaß d. Kaufpreiſes an ſich zu ziehen. 
Kan fein: 1) Erdfofung, iteht den nächiten 
Inteſtaterben des Verläufers zu; 2) Mark- 
fofung (f. d); 3) Geſpiſderecht (ſ. d.); 4) 
Figentumsfofung, Ganerbenrecht, Ledns- 
retraßt, ven Miteigentiimern, Lehns- vder 
Grundherxen zuftehend. 

Näahmafchine, Apparat zur Anfertigung v 
Nähten, 1829 für einfachenKettenſtich vomſfranu— 
zofen Thimoitier erfunden. Die jegt gebraͤuchl. 
Soppelfteppftih=Nt. eri. Hunt in New Mort 31; 
biejelbe Hat eine Nadel mit an der Spihe ange— 
brachtemn Ohr für den Oberiaden u. eine dem 
Webeſchiſfe ähul. Vorrichtg für den Unterfaden. 
Home verbeſſerte die N. Fährl. 1°, Mill, 
Davon f MIN. in Deutichland. Vol. Lind 18591. 

Nähr Toftier, Eingiehg dv. Milch, Leubeſcher 
Solution vd. anderen leicht verbaufichen Prä— 
paraten in den Maftdarım. 

Rährſtoffe, f. unter Nahrungsmittel, 

Nährwerteinheiten, die aus ber Zuſam̃en— 
fesung ber Nahrungsmittel nad dem Wer» 


hältnis: Eiweiß 5, Kett= 8, Kohlehydrate 21 
9 ergebenden Werte. Um den Nährwert zu 
erhalten, wird ber Marktpreis eines Nahrungs 
mittel3 durch die Sume der N. bivibiert. 

Näke, D Huf. Seint., &, « #, 1785 
granenitein, + 1%, 1835 Dresben. O Aug. 
Serd., P, Bruder v. D, «19, 1788 Fraueii⸗ 
ftein, + 1%, 1838 Brof. Bonn. Begräöniſſen. 

Nänte (röm.), Aianegelang ber Weiber bei 

NäpichenfteineMillens, Schalenfteine), erra⸗ 
tifhe Eteine mit künſtl. Vertiefungen, deren 
Vedentung unbefaft it. 

Näs (ifandinav.), Borgebirge. 

Näftsjarwi, See in Finland, 646 qkm. 

Nävius, Gnelus, röm. /, * c. 200 v6, 
Utica, Epiker und Dramatiker. 

Nacn)gaſaki, mwichtigfte Seehandels O Ja— 
pans, Kiel Klüſhlu, Prov. Hizen, 60581 €. E. 

Nagel, Alb. Ed., Augen, ſeit 1867 Prof. 
Tübingen, « 1441833 Danzig. Begründete bie 
ſogen. Projektionstheorie in: „Das Sehen mit 
2 Augen“ 61. Hornhautrand. 

Nagel (Onxx) Urt Eiteranſamlg am unteren 

Nagelfluh (Nageifluhe, Nagelſtein), lvnglo— 
meratartige Gebilde, ein kaltig-ſandiger Tein, 
entHäftBrodenv.Kalkfteinen, Sandftein, Granit, 
Gneis. Heißt and) Nagelward, weildas Geſtein 
in der Schweiz wie Nagelföpfe an Felswänden 
ericheint. 

Nagelkalk (Tutenmergel), Schichten derLias— 
formätion aus lauter parallelen, ſpitzkegelför— 
migen Kalfabionderimgen, bef. Württemberg. 

Nagelverfrümmung (Gryphoſis), krallen-— 
ähnl. Verkrümung der Zehen- vd. Fingernägel. 

Nagetiere, Nager EGhires, Rosorcs, Ro- 
dentia), Ordnung der Säugetiere ; vorwiegend 
feine raichbewegliche Sohlengänger u. Pflan-— 
zenfreſſer mit charatterift. Gebiß, über die gauze 
Erde verbreitet, meiſt ſehr fruchtbar(Haſen Eiche 
hörnchen, Mäuſe, Biber, Meerſchweinchen 2c.). 

Nagina,o indobrit. NWProvinzen, 20503 E. 

Nagler, D Karl Herd. Friedr. v., preuß. 
Staatsman, 1770 Ansbad), jeit 1823 Generals 
Poſtmeiſter, 36 Etantsminifter, + '%. 46. 
Briefe an Kelchner 69 IT. @ Georg Kalpar. 
Kunft/,#°, 1801 bei Freiſing, +%, Go Miinchen. 
„Nenes allgem. Künſtleriexikvn“ NA, m. A. 
von J. Meyer ꝛc. 70 if. 

Nagold, Dr. Bu der Erz, Württemberg, 
92 xin 1. @Lberamt3o wirtt. Schwarzwald⸗ 
treis, a;Nagold, 8540 E. PB. AG. 

Nagoya, © japan InſelNippon, Prov.Omwari, 
179174 E. Porzellan 
Nagpur (Nagpore), Diviſtonshauptort anglo= 
ind. Bentralprovinzen, 117014 E. E. 

Nagy naar), [nadj}, groß. 

Nugyaglt > Blättererz. 

Nagy : Banya [nadjebanja], Frauenſtadt, 
fol. Freid ungar. Komitat Ezatinär, 9838 ©. 
E. Wein, Gold» u. Silber. 

Nagy ˖ Enyed naͤdjzenjedj, Hanptort ſieben⸗ 
bürg. Kom Unterweißenburg, 5932 E. 12. 

Nagy-Kikinda, © ungar. Kon. Torontal, 

Ragy-Karolv, ſ. Kaxoly. [22768 E. 3. 

Nahy:Lak, Oungar. Kom. Cſanad a/Maros, 
12800 ©. RE. 

Nagy-Szalonta, © ung. Kom Vihar, 12650E. 

Magy:Szent Miklös, © mugar. Kom. 
Torontal, 12311 ©. E. 5187 E. I. 

Nagy-Szölod, Hauptort ungar. Kom-Ugocſa 

Nugy-Barad, 9 = Großwardein. 

Nahe, I. Neben des Mheing, mündet bei 
Bingen, 130 km I. [3. T. feurige Gewächſe. 

Naheweine, zu den Rheinweinen gerechnet, 

Naht, |. Narwal. 

Nahpunft, Entfernung in ber ein Gegen— 
ftand vom norntalen Arge noch deutlich erkañt 
werden fafi, beträgt c. LO cm. Zw. R. u Hern- 
punkt liegt der Bereich des deutlichen Schens. 

Nahr (arab.), lub. 

Nahrung, ſ. Leder. 

Nahrungsmittel (Alimenta, Nutrimenta), 
bieder Ernährung dienenden Speifen. Nach ben 
darin enthaltenen chemijchen Bejtanbteilen 
(Nahrungsſtoffen) unterjchieden ineiweißartige 
ob. Broteinfürper, Kette, Kohlehydrate, Satze 
u. Wafjer; nach ihrer Herkunft in pflanzl. u. 
tieriiche. Fleifch begitnitigt Blutbildung u. tft 


leicht verdaulich, Bilanzenftoffe vielfach nahr⸗ 


Rahrungspflanzen— Rakrit 
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haft, aber ſchwer verdaulih. Won jolaenben I €. — 
4 Hauptnahrungsfubftanzen darf feine den | Nalasfi, poln Eierluchen. E. IF Dep. Ain, 2599 €. E 
menfchl. Nin auf längere Zeit fehlen: 1) Waffer | Naliffa, ruff. Frucht- und Obftbrantwein. tantudet [näntödett], 


(bei Erwachſenen in Speife und Trank tägl. 
2700/2800 gr), 2) anorganifde Beitanbteile, 
3) mindefteng ein pflanzl. oder tier. giweiß- 
Rörper u. 4) menigiteng ein Seit od. ver— 
dauliche3 Kohlehydrat (100 Gewichtäteile Fett 
= 256 Traubenzuder = 234 Rohrzucker = 221 
trodene Stärke). Im erwadjfenen Menſchen 
verbreiien tägl. im Durchſchnitt 210 8 tt. 
Erfahrungsgemäß find Die R.am zuträglichiten, 
wen auf 1 ftiditoffhaltigen Nährkörper 3514, 
ſtickſtoffloſe Lomen. Es verhalten fich 

—— die<itde 
toffgatt. 








nah Yandots: 
bei folgenden 
Nahrungs 
mitteln 


det folgenden 
Nahrungs 
mitteln 








Weizenmehl. . 


1: 


Kalbfleud . 











Hufenfleiid . 19: 2 [Hafermegt . .| 10: 50 
Kettäfe . . 110: Kohl 2»... .410: 58 
Die 1 6 [oggenmeht. 410: 57 
Odfenfleiih. . Seriienmedl. .| 30: 58 
Buttermilch .. 2 IPtöbren.. 410: 855 
Linien. . 41 WeißeKartoffelnſj 10: 86 
Bchnen Blaue = 10: 115 
Erbien. 2.» Kürbis, Gurkenſ 10: 120 
Schaffleiſch gem. Ris 1466— 
Schweinefielich. BBPBuchwelzenmehiſſ 10: 130 
Kuymiih. . 10:30 IBodbier . . | 10: 160 
Srauenmild. | 10:37 läpfel, Birnen i0: 250 


Kuhmilch, Franenmilh u. Weizenmehf enthal— 
ten alfo die zuträglichſte mid, während bei 
den übrigen Mn erft durch entſprechende Kom— 
bination das richtige Verhältnis v. 1:3514,, 
bergeitellt werden muß. Kerner braucht ein Er= 
wachſener in 24 Stunden in Gramen: 















die Stick⸗ 





1 





— Fu 

Nahrungämtttel | rubend aroettehofardeitenn 
wiweßtöfe >... T0,sr v0 137 
Kelle, 22.0. ‚35 8 117 
Koniebydrate. . „|| 310,20 0 852 
(Zuder, Stärke ıc.) 








Verfälſchung v. N'n ftrafbar. Vgl. Molejchott, 
Lehre v. den N'n 3. U. 1859, Dam̃er Lerilon 
der Verfälfchungen‘ 86. 

Nahrunnspflanzen, dem Menſchen Nahe 
rung&mittel liefernde Bilanzen: Getreidepflanz 
zen, Obitpflangen u. die verſch. Küchengewächſe. 

Nahrungsfaft = CEhylus. 

Nahrungsftoff, ſ. Nahrungsmittel, 

Nahrungsverweigerung (Gitophabie), Zu— 
rückweiſung jeder feſten od. flüſſigen Nahrung, 
Häufig Folge von Wahnideen bei Irren. 

Naht Gutũra), O (&) das Aneinanderliegen 
v. Knochen ohne Jwiſchenraum u. Beweglich⸗ 
teit. O (Chirurgie) — —7— Haut⸗ od. 
Gewebſpalten durch) Nähen mit Seide ꝛe. (blu— 
tige N.), od. mit Heftpflaſter ꝛc. (trockene N.). 

Nahum aus Elloſch, einer ber 12 Heinen Bro= 
pheten, unter Joſias (639/609). 

Nahwaffen = blanfe Waffen. 

Naihati, © indobrit. Praͤſidentſch. Bengalen 
alHugli, 21533 E. 

Naila, Bezirtso bayr. Regbez. Oberfranken, 
aSelbitz, im Frankenwald, 2100 E. E. AG. 

Rain, O Ort in Galiläa (Zul. 7). O Herrn⸗ 
hutertkolonie Labrador. 

Nairn hnehrn), O ſchott. Graffc., 556 qkm, 
10019 E. & Haupt® dv. O, aMündung vom 
N., 4014 E. E. Seew. Hafen. 

Naiſſus (a. ©), © Mölien; 269 vC. Sieg 
des Kaiſers Cſandius iiber die Goten. 
Naiv (frz. naif, vom fat. nativus), natür— 
offen, unbefangen, ungeſucht; Subft. Nität. 

Naja, ſ. Briltenfchlange. 

Najac (nafchad), Emile Graf v., frz. O/, 
mteift gemeinfchaftl. ntit Henequin, « 14, 1828 
Lorient, + '/, 89 Paris. Bf. „Bebe*, „Ni- 
niche*, „Divorgons*, mit Sardou u. a. 
Najadaceen, monokotyle Pflanzenfamilie; 
Waſſerpflauzen von weiter Verbreitung. 
MNajüden (grd).), die Duelluymphen. ſtimung. 
Nakas (nuij.), Infteultion, Ausführungsbe— 
Nakel, © preuß. Regbez. Brontberg, Kr. Wir- 
ſitz, r. aNetze, 6767 E. E. AG. 

Rakrit (Gilbertit), O in hexagonalen, perl⸗ 
mutterglãnzenden Blättchen; ſelten vorfomende 
Verbindg v. Kieſelerde, Thonerde und Waſſer. 








Nakskov —Nan tſchang 


Hal u. Damajanti, eine der ſchönſten Epi— 
foden des Mahäbärata, auch v.anderen Dichtern 
(Kaltdafa, Sriharſcha) bearbeitet, deutſch von 
Rüdert u. a. Darja, 31074 €. 

Namangan, © ruſſ. Prov. Ferghana, a/Sir 

Namalgua), Hanptitam der Hottentotten in 
SAirife, es de3 Oranje Fes, gw. der Wal⸗ 
fiſchbai und derKalahari; zerfallen inKlein-A., 
deren Gebiet (A? Land) zur Kaplolonie gehärig 
(Tafel @, Nr.3], 50405 qkm, 16809 E., und 

roß-R. nörbl. vom Oranje, unter beutfchem 

chutz 258800 qkm, 17000 E. 

Rambil = Framböfie. 

Name, Benefiung von PBerfonen 2c., unters 
ichieden in Geſchlechts-, Familien-, Vor⸗, Bei— 


:| Rn. Die alten Griechen hatten nur Vor-N'n, 
doch fehte man gewöhnt. den N'n de3 Vaters 


od. ein Batronymilon bei (Achilleus ber Velide 
2c.); bei den Römern waren alle 4 Arten üb- 
ich ; die BeisP’n (Africanus, Germanicus 2C.) 
waren zuweilen Doppelt vertreten, wozu nöti— 

enjall3 noch ein Agnomen (Minor, Major 2c.) 
am. Die alten Germanen hatten nur einen 
(Born. Familien⸗N'n fanden erit feit dem 

16. Zahrh. allg. Eingang. Bal. Kopff 1891. 

Namenstag, bei den Katholiken der Ers 
inerung3tag an die Hl. Zauje bei der man 
den Vornamen erhielt. 

Namslau, Kreis preuß. Regbez. Breslau, 584 
qkm,36603€.HauptoN.a7Weida,6167E.E.AG. 

Namſos, Hafen® noriveg. Anıt Nord-Dronts 
heim, 1824 E. 

Namur [namüßr], O beig. Prod., 3660 qkm, 
339321 E. O Haupt® dv. O, alSambre und 
Maas, 31091 E. E. @, Kathedrale (Grab Don 
Juan d'Auſtrias). Eijeninduftrie. Die Graf- 
hast N. tanı im 13. Jahrh. zu Heñegan, 1262 
zu Flandern, wurde 1801 franz., 14 nieder- 
ländiſch, ift Ai 30 belgiſch. 

Nana Sapib (Nena ©.), einer der Haupt» 
führer des ind. Aufftandes 1857/58, « 25, be⸗ 
vüchtigt durch feine Graujamfeit, + Neapel 

Nancy fmangifi), deutfh Nanzig, Haupt 
franz. Dep. Meurtheset:Mojelle, a Meuͤrthe u. 
Rhein-Marnesftanal, 87110 €. E. @, Univd., 
Stidereien, Tuchfabrikation. & 1477, Nlieder= 
lage und Tod Karla des Kühnen. N. ?4, 1870 
von den Deutjchen beſetzt. 

Nandu (amerik. Strauß, Panipasſtrauß, Rhea 
americana), Kurzjlügler; c. 1, ml. SUmertita, 

Nangaiafi= Nagafali (f.d.). ſFleiſch eßbar. 

Nangis [nangjdis), © frz. Dep. Geineset- 
Marne, 2709 €. E. 

Nänibaum, j. Metrosidäros. 

Nanini, Hiov. Maria, 8, + 1540 Valleranp, 
+27, 1607 Rom. Päpſtl. Kapellſänger. Yaupt- 
vertreter de3 fog. Paleftrinaftils. 

VNanismus (lat), Zivergbildung. 

Nanfing (Kiagning), Haupt® ber chineſ. 
Prov. Kiangfu, alFantjefiang. 1300008. Baum- 
tolle, Seide 2c. Der Borzelanturm [A, Fig. 
17), typisch für hinefifhe A, in 9 Stochverlen 
62 m Hoch, wurde 1853 durch die aufftäns 
difhen Taiping zeritört. 

Nanfing, dichtes, leinwandartig gewebtes, 
glattes, rötlich gefärbtes Baumwollzeug. 

Nannarelli, Sabio, ital. /, « ?/,, 1825 
Nom, dort jeit 70 Prof., Haupt der röm. 
Dichterfchule. „Poesie“ 53/56, 75, 81 u. a. 

Nannariwurzel, j. Hemidesmus. 

Nanomalie (grch.), abnorme Kleinheit ein 
zelner Glieder. 

Nanofomie (grch), zwerghafte Körperbildg. 

Nanſen, Sridtjof, Norbpolfahrer, » 1861 ! 
Chriſtiania, Konſervator des naturhiftor. Mu— 
ſeums Bergen, durchquerte 88/89 Grönland, 
93 nene Nordfahrt. 

Nan Shen Nanling), ds im füdl. China, 
bi3 3000 ın. aiSeine, 10430 E. E. 
Nanterre [nangtHär), O franz. Dep. Seine, 

Nantes [nangt), Haupt® vom franz. Dep. 
Niederloire, akoire u. Sevre, 52 km vom At⸗ 
lant. Ozean, 122750 E. E. Kathedrale. Hafen 
Et. Nazaire. Edikt von N. 1°), 1598, 

Ran tihang, Haupt® der hinef. Prov. Ki- 
angft, 800000 E. 








Rantua— Rappleon 
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Rantua [nangtüd], Arrondiffementshauptort 


Eiland bei Mafja- 
chuſetts, 130 qkm, 3727 &. Haupte u, Hafen® 

., 3268 ©. [7412 €. E. 
Nantwich [näntitfeh), ©engf. Grafſch. Cheſter, 
Nanzig, deutſch: für Nancy (f. d.). 

Naos (acch.), das Züere der altgrch. Tempel. 
Napajedl, © mähr. Bez. Ungar-Hradiſch, 
a March, 3601 E. 

Raphtäli, Sohn Jakobs ıt. der Bilha. Ahn— 
herr des Stames N. in Obergalilaa. 
Naphtäli, ein ſchaumiges Gebäck. 
Naphtha, flüſſiges Erdöl. 

Naphthaboot, mittels einer kleinen Gas— 
kraftmaſchine getriebenes Boot. 
Naphthadampfmaſchine, durch Naphtha— 
dampf betriebene Kraftmaſchine. 
Naphthalin, ein feſter Kohlenwafierftoff 
unter den Produften der trockenen Deſtilla— 
tion der Steinkohle 2c.; farbloſe Blättchen v. 
eigentüntd. Geruch. Schmelzpunft 80°. Unlös— 
lid) in Waſſer, leicht löslich in Heigem Alkohol. 
Zur Herftelung der N’Farben (Magdalus, 
Naphthalin-, Cedanrot), Konfervieren, zu 
Benzoejäure, F*2c. Vgl. Reverdin u. Nölting 
Naphthalöl, f. Salinaphthol. [1888. 
Naphthöle, Brodufte der Einwirkg falpete- 
tiger Säure auf Naphthylamine. a«-Mnphthort, 
farbloſe, tryitalliniiche Subftanz, ſchwer iöslich 
in Waſſer, leicht in Ather u. tot; games 
punkt 94%, Als Fu. zur Herjtellg d. Azofarb— 
ftoffen, ebenjo wie A-Napstfol, das bei 123° 
ſchmilzt. Das Natriũum- u. Galciumfalz des 
Pinttronaphthofs prächtiger gelber Faxbſtoff 
Maphthalingelb, Weartiusgeld, Mancheſter— 
gelb) für Seide und Wolle, 

Naphthofatöl, ſ. Salinaphthol. 
Naphthylamin (Naphthalidin), weiße, flüfs 
ſige, in Waſſer ſehr wenig lösliche Kryſtalle 
aus Naphthalin; Schmelzpunkt bei 50%; in 


der Farbeninduſtrie. 
O (Nepper), Lord 
0, 





Napier [nchpjer, nehpir], 
Hoßn A., Earl of Merdifton, A, « 1550, 
+ °/, 1617 Merdjifton. Erfinder der Logarith⸗ 
men (1614) und der Rechenſtäbchen O Sir 
— James, brit. General, « 1%, 1782 
twndon, unterwarf Sind (1843) und Belt: 
didiftan, 49/51 nochmals in Indien, + *%g 
53 bei Portsmouth. O Sir William Francis 
Ratrick, Bruder v. (&), brit. General, + 2°, 
1785, + ?2/, 1860 Clapham. /. Vgl. Bruce 
1864 II. @ $ir Earfes, brit. Admiral, 
Vetter von ®, « °%, 1786 Fallirk, ſchlug in 
Dienjten Dom Pedros Dom Miguel 5, 1833 
bei Kap Et. Vincent, 54 Oberbefchlöhaber der 
brit. Flotte in der Oftjee, + %,, 60./. Bal. 
Butler 90. & Robert gornelis Lord N. of 
Wagdafa, brit. General, « %,, 1810 Ceylon, 
fügrte 67 die Expedition nady Übejfinien aus, 
70 Oberbefehlshaber Indien, 76 Gouv. von 
Gibraltar, 83 Feldmarſchall, + ?*/, 90 London. 

Napier [negpjer, nepibr]), Hafen® auf der 
N’ Injel von Nenjecland, 8341 E E 

Napö, I. Neben’ des Umazonenftroms, 
Ecuador ‚1200 km I. 

Napoleon [song], D N. I., Kaiſer der Frans 
zojen, ® 2%, 1769, 2. Sohn v. Carlo Bona= 
parte u. der Lätitia Ramolind, 79 Kriegsjchule 
Brieñe, 85 Unterlientenant Artillerie, 93 Haupt 
mai, entrig den Engländern Toulon, Brigades 
general, ſchlug %/,0 95 den Aufftand gegen den 
Konvent nieder ünd wurde Diviſionsgeneral. 
96 Oberbefehlshaber in Ztalien, erlangte im 
Frieden dv. Campo Kormio, ??/,, 97, die öfterr. 
Niederlande, dag Tinte Aheinufer u. das Mai— 
länder Gebiet, eroberte 98 Agypten, jtürgte 
9, 99 (18. Brumaire) das Direktorium u. ließ 
ſich zum Konful auf 10 Jahre erneñen, ver= 
jagte die Öfterreicher durch den Gieg bei Ma— 
rengo 2%, 1800 aus der Lombardei, zwang 
Oſterreich zum Frieden v. Luneville (9, 1801) 
u. ſchloß mit England den Frieden v. Ämiens 
(**?3 1802), mit dem Bapit ’*;, 1801 dag Konkor⸗ 
dat, wurde 1802 zum Konful auf Lebenszeit, 
227, 1804 zum erbl. Kaiſer der Franzoſen erklärt. 
N. schlug die Dfterreicher und Rufen ?/,, 1805 
bei Aniterlig u. zwang Ifterreich zum Frieden 
dv. Preßburg *%,.. Durch feine Gründung bed 


N Napoldond’or— Narbe 


mm 1564 
Rheinbundes 1%, 1806, nötigte er Preußen u. 

Rußland nad) den Siegen dv. Jena u. Auer⸗ 
ftädt *%/,, 1806 und Friedland ?*, 1807 zum 
Frieden v. Tilfit "/, u. ®/, 1807. Der Verjud), 
die Pyrenäiſche Haibinſei zu unterjohen, war 
von feinem Erfolg, doch beendete N. einen 
neuen Krieg mit Ofierreich, nach dem Siege 
bei Wagram 5,9, erfolgreich Durch den Wiener 
Frieden 1%,, 1809. Im uni 12 unternahm eg 
den Zug nad Rußland, zog nach den Siegen 
bei Sniolenst !"/, u. Borodino "/, in Moskau 
ein (1), das kurz darauf in Flam̃en auf- 
ging, aber erjt nad) 5 Wochen trat er dei 
Rtückzug an, der durch den harten Winter und 
Nahrungsmangel unter fteten Kämpfen den 
Untergang jeine3 über 500000 Main ftarken 
Heeres mit fi) brachte. Im April 13 ftand 
er wieder in Deutſchland, wurde nach anfäng- 
lichen Vorteilen (Lügen, Bautzen, Dresden) 
119, bei Leipzig gefchlagen, mußte ??/, 14 
abbanfen, wurde nach Elba vermieten, Tehrte 
März 15 nad) Frankreich zurüd, ?®/;,b. Waterloo 
gefchlagen, 2, zur 3. Abdankung gezrunngen, 
im Oftober nad St. Helena gebradjt, wo er 
2%, 21 1. Beifegung feiner Aſche im Invaliden⸗ 
dom Bari ?5/,, 40. N. vermählt feit "/, 1796 
mit Zojephine (f. d.) Beaufarnais, ließ ſich 
8,2 1809 fcheiden; heiratete 2, 10 Maria 
Zuije, Tochter Kaifer Kranz’ J. d. Öfterreich, 
bie 2%, 11 Mutter des Königs d. Nom wurde. 
Werke 21V, u. A. 82 if. ILL; „Mdmoires de 
Ste. H&löne*, hrsg. v. Gourgand u. Montholon 
deutſch 23/25 VIII; Korreſpondenz, 58/70 
XXXII, Auszug dtſch. 68/70 ILL. |), Fig. 416]. 
gl. Thiers, deutfch 46 ff. XXL, York von 
Wartenburg, N. als Feldherr 2. A. 88 IT. 
ON.I., |. Reichſtadt © R- IIT., Charles 
Zonis, Kaijer der Franzvien, = 2%, 08 Paris, 
3. Sohn des Königs Ludwig von Holland (f. 
Bonaparte) und der Hortenje Beaͤuharnais, 
machte 36 in Straßburg u. %j, 40 in Bonlogne 
verfehlte Verfuche, das Kaiſerreich Herzuftellen, 
verhaftet und nad Ham gebradjt, von wo er 
46 nach) London entfam; 48 Mitglied der 
Nationalverfamiung, 20/248 VBräfident, machte 
% „51 Stantäftteich, 20/1, durch Wlebigit Bräz 
üdent auf 10 Jahre, ?/,. 52 erbi. Kaijer, ver= 
mäpdite fich °%), 53 mit Eitgenie(j.d.)d. Montijo, 
erhob durch den DOrientkrieg54;56 u. dengtalien. 
Krieg 59 Frankreich zur maßgebenden Macht 
in Eurova. Juli 70 ließ er jich zu dem Krieg 
gegen Preußen drängen (f. Deutjchzfrang. Krieg 
v. 70/21), der feine Gefangenschaft bei Sedan 
*, und feine Qnternierung auf Wilhelmshöhe 
dis 197, 71 zur Folge Hatte. +9, 73 Chiſelhurſt 
dei London. Hauptwerke: „Idees Napoléo- 
uienncs* 54/59 V, deutid) 57/58 IV, „Histoire 
3e Jules C&sar* 65/66 II. Werte deutſch 57/58 
IV. Bol. v. Gottfhall, Neuer Plutarch X, De 
lord 69/75 VI, Ebeling 93 III [®, Fig. 417). 

Eugene Souis Jean Zoſeph (N. TV.), 

Sohn dv. ©, # 1% 56 Paris, fiel Y/, 79 bei 
Zjandula als Freiwilliger in brit. Dienften 
gegen die Bulus, [Napoleon L.u.IIl=16,2n.%. 

Hapoleond'or [:ong=], 20:Frantsftücde von 

Napoleoniden, die zur Thronfolge beredy= 
tinten Glieder der Familie Bonaparte. 

Hapoleonöblau, im Zeugdrudauf@emeben 
exzeugtes Berliner Blau. 
Napoleon: Vendce [zong:warngdeh],iriiherer 
Name für Ya Roche-jur-Yon. 

Napöli (ital.) = Neapel (j. d.), A. di Maf- 
vafia, |. Monemvaſia; N. di Romania, 
Nauplia. [Streichtwolle (nach der © Neapel). 

Napolitaine (fr3.), (-tähn], Kleiderjtofi aus 

Naquet Inatä), Alfred, franz. #, radilnler 
Bolititer, «/,,1834 Garpentras, 63 Profefior 
Paris, 84 Mitglied des Senats, 88 Anhänger 
en ſetzte 84 Wiedereinführung der 
Enejcheidg durch. Vgl. „Le divorce* 2.4. 81. 

Marad, |. Acanthosicyos. 

Narbada = Nerbudda (f. b.). 

Narbe (Cicatrix), Dder aus Granulationen 
Hervorgegangene Erſaß eined Subſtanzver— 
tuſtes im Körper, bejtcht dem Weſen rad 
aus gefärumpften Vindegeivebe. @ (1) der- 
get e Xeil [a ig. 272] des Griffels, Der zur 

treften Aufnahme ber aus den Pollentörnern 
enttwicelten vöhrigen Schläuche dient, je nach 
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der Form blumenblatt⸗ (ig. A], pinſel⸗ (B), 
vielfpaltinfadenfürmig (©) 2c. [fäule (j.d.). 

Rarbeniflehte=Lupus;N flüge = Griffels 

Narbonne ſnarboñſ, © franz. Dep. Aude, 
ajKanal von N. 29566 ©. E. Röm. Alters 
tümer. N. urfprünglich Narbo Marcius, einft 
Haupt® von Gallia Narbonensis. ktifch. 

Marcein, ein Altaloid de Opium, narto— 

Narcissus, © f. Narziſſe. & f. Narkiſſos. 

Narcotica (lat.), betäubende Mittel. 

Narda, © |. Arta. 

Narde, wohlriehende Baldrianarten der 
Alten; aradifhe N. (N'ngras) = Andro- 
pogon: deutſche N. = Lavendel (f. d.); in- 
diſche A., (Nardostachys Jatamansi), dient 
zur Bereitung von R'nöol und -falde, 

Nardenbartgrad, f. Andropogon. 

NRardenst = GraXöl, ſ. auch Narbe. ” 

Rardenfame,f.Nigella. [(f.Benediltenfraut). 

Nardenwurz, Wurzel von Geum urbanum 

Nardd, © ital. Provinz Lecce, 8662 €. E. 

Rardop, f. Marsilia. 

Nardus L. (Boritengrad), Gramtneen; N. 
stricta Z., geringes Weidegra3, trägt Zur 
Torfbildung bei. fzur Adria, 252 km l. 

Narenta, X —— u. Dalmatien, 

Nares [nchrs], Sir George Strong, brit. 
Martneofjizier und Nordpolfahrer, « 1831; 
52:54 Mitglied v. Belchers artt. Erpedition, 
72174 der Challenger⸗Expedition; 75/76 Leiter 
der Nordpolfahrt (Bis 83,01. Br.) Bericht 
über die leßte Reife 78 Il. 

Naros (lat.), Naſenlöcher. 

Naret:Koning, $oh., Bioliniit, « ?%1, 1858 
Amfterdam, Dirigent am Stadttheater zu 
Frankfurt M. Schrieb Lieder. 

Narew,r. Neben von weſtl. Bug, 425 kml. 

Nargen, ruf. Eiland, im Zin. Meerbufen, 
13 qkm. ee Schlauch. 

Zatfuch tilrk. Waſſerpfeife mit langem 
Narkiſſos (Raxzib, grh. 9), Jüngling, der 
ſich fo tn ſich ſelbſt verliebte, daß er verging; 
in eine Narziſſe venivandelt. 

Narköſe (arch.), Beräubung durch Arznet— 
mittel, 3. B. Chloroform, Opium, Ather. 

Narfotin (Opian, Desrosneiches Salz), Al: 
taloid des Opiums, weniger giftig ald Mor— 
von: Fiebermittel. 

Narkötiiche Mittel = betäubende M. 

Narni, © ital. Prov. Perugig, 2850 E. E. 

Nard, ſizil. © tal. Prov. Girgenti, am 

M., 10395 E. Schwefel. ſFiñ. Meerbujen. 
tarowa, Abfluß des Beipusfees in Ruß— 
lad. Fiñiſcher Meerbuſen. 

Narowtſchat, © ruſſ. Gouv. Penſa, 4855 E. 

Narrätja (lat). Erzähltes; Mlion, Erzähe 

Marragonien, Narrenland. (lung. 

Narren, Pflanzenkrankheit, f. Exonscus. 

Narrenfeit, eine Art Gregorius-u. Eſelsfeſt, 
um Neujghr bei. in Frankreich begangen. 

NarrenFöpfe, Herenbejen desHopfens, durch 
den Stich einer Wanze hervorgerufen. 

Narrenunfrauter, in RAmerika Gewächſe, 
nach Deren GenußWeidevieh gebiritrant wird. 

Marfes, byzantt. Feldherr, eroberte 552554 
das oſtgotiſche Reich in Italien, 567 abgeſetzt, 
+ bald darauf im Mom, nachdem er aus Rache 
dte Langobarden nach Stalien gerufen. 

Narthecium (Beindred), $. Beinheil. 

Narthex (grd.), O (49) Doldenpflanze (Fe- 
rüla), Prometheus Holte in ihrem Stengel 
da8 Feuer vom Himel. O (A) Vorhalle einer 
Baſilika. 

Marvaëz ſnarwã-eds), Jon Ramon Maria, 
Heriog von Balencia, ſpan. Varſchall und 
Staatsmañ, ® °/, 1800 Loja, ſtürzte 44 Eds 
partero und war bi3 66 Amal Minifter- 
Bräfident, + 2°, 68. 

Narwa, © und @ ruff. Gouv. St. Peters: 
burg, am & R., 11197 E. E. % °'/,, 1700: 
Karl X11. beſiegt die Ruſſen. 

Narwal (SeeeinHorn, Nahl, Monödon mo- 
noccrus); Bahnwale. Länge 5/6 m, der Stoß: 
zahn 2mL., in kleinen Gejeilfcyaften, zwiſchen 
70° und 800 n.Br. am häufigsten; Sleiich und 
Thran fehr gefhägt; Stoßzahn wie Elfenbein 

au f. Narkiſſos. wverwendet. 

Rarziſſe (Narcissus), Amaryllidaceen; N. 


pseudo-narcissus, gelbe (Oſterblume), und 





Rarztffenlilie—Raffau 
1566 
N; 





N. poöticus, weiße N. Jonquilla (Son: 
quille); N. tazetta (Tazetta) u. itälicus (ital. 
N.) häufige Bierpflanzen; Blilten zu Par— 
fümerien. 

Narziffenlilie, |. Amaryllis. [Raute. 
Nafal (lat.), die Nufe betr.; M’Lante, f. 
Nafat Najard), Flötenſtim̃e der Orgel mit 
näfelndem on, 

Nafe (Nasus), das Geruchdorgan beftcht 
aus dem Imöchernen Gerfift (Oberlieferteil, 
N'nbein, Stirnbeinteil, im Jũern R’ufcheide- 
wand und Mufcheln), das nad vorn durch 
Knorpel vervollfrändigt wird. In der das 
Jñere befleidenden Schleimhaut die Aus— 
breitungen der Geruchsnerven [&Fig.24:ab 
Stam der Geruchönerven ; c Berbreitinig der: 
felben nad) abwärts; d Keilbeinhöhle; c hin— 
tere Keonneng], Krankheiten find Schnu— 
pien, Polypen, Ozäna (Stinfnaje), Syphi: 
lis, Lupus, N'nbluten. 

Naſeby ſnehſbi), Dorf engliſche Graſſchaſt 
Northampton: 1645; Karl. v. den Par— 
lamentstruppen (Cromwell, Fairfar) beſiegt. 

Naſenaffe, f. Lori. 

Naſenbär (Nüjjeibdr, Nasua), Gattg Bärcı. 
Kunti, Brajilien, eßbar. 

Nafenbluten (Epistaxis), nad) Schleimhaut 
verlegungen, bei Bleichſüchtigen, Herzkraänten 
x. Behandlung: fatte Umfchläge, Watte mit 
Eifenfesquichlorid in die Naſe! Rudel 

Naſendouche, Vorrichtung zur Ansſpülnug 
der Naſe. Vorſicht, beſonders bei Kindern! 

Naſenpolypen, weiche geſtielte Geſchwulſt 
im mittleren Naſengaug, hinderlich beim Ats 
men ımd Sprechen. 

Nafenfpiegel, veim Rind, = Flotzmaul. 

Nashorn (ixuinéceros); Unpaarzeher; groß, 
plump, mit 1 Horn. Einfam oder in kleinen 
Rudeln in ſumpfigen Gegenden, Pflauzenfreſſer. 
Fleiſch eßbar, Haut zu Schilden u. Peitſchen. 
In Afrita: R. africanus (bicornis, zweihör— 
nig). In Aſien: R.indicus (unicornis, einhör—⸗ 
nig), jayanus, sumatrensis. Vol. Brandt 1877. 

Naspornfäfer Lohtäier, Orgctes nasicor- 
nis) 19 ig. 80], Niefentäfer ; glänzend kaſta— 
nienbram; Europa häufig. Eier in Eichen 
lohe, Holz⸗ u. Mifterde gelegt. 

Nashornvögel (Buccrotidae), Famlie der 
Rutit3dögel, etwa 50 Arten, in der äthiop. u. 


oriental. Region. Pilanzenfveffer, leben meift 
paarweije. Bahrvogel (Buceros plicatus), 


Sundainteln, ſjhire, am X N, 1931 E. 1. 
Naſhug [näichjia], Habril® Nerv Hamp-— 
Nafhville näſchwillj, vanpto dv. Teniefier, 
u/Sunberland, 76168 E. E. Univerſität. 10;17/,, 
1864 Sieg der Unionstruppen. 

Naſiels Dorf, ruß.poln. Gouv. Lomsla, 
4847 E.: *“ 1806 zwiſchen Rufſen und 
Franzoſen. 


Naſik, © indobrit. Präſ. Bom“ay, a/Goda= 
veri, 27070 En den Hindu heilig. 

Naſiräer (Nafir), bei den Juden ein „Ver— 
lobter“ Gottes, der auf Lebenszeit oder auf 
türzere Srift Gott eigen war und dies durch 
Askeſe bekundete. 

Nasmyth ſnehßmiß], James, Ingenieur, 
» 1%, 1808 Edinburgh, ., 90 London, Er— 
finder des Dampfhanters, der Dampframe ı. 

Ra Werlkzeugmaſchinen; auch als / 

elant; Gelbjtbivgrapbie 85. 5 

Naſſau, O ehemal. deutjches Herzogtum, 
4708 qkm, 468311 ©, feit 1866 Beftanbteil 
der Brov. Heſſeu-Naſſau, Regbez. Wiesbaden. 
Dad Fürſtentum ſtamt v. den Grafen dv. 
Zaurenburg, die fich feit 1160 N. nañten. Die 
Söhne Heſmmrichs des Meichen, Walram u. 
Dtto, teilten 1255 n. wurden Stamväter Dev 
nad) ihnen benanten Linien. Die Walramjce 
Linie teilte fi in mehrere Zweige, d. denen 
—— 1806 ſouverän wurde ıı. den Her— 


zogtitel erhielt, 1816 audftarh, worauf N. 
Weilburg an jeine Stelle trat. Herzog Adolf 
(jeit 39) ftelte fi 66 anf die Seite Dftel- 


reichs, wurde ®,. depofjediert; 90 Großherzo 
v. Zuremburg. Die Ottonijche Linie — 
1530 das Fürſtentum Oranien (f. d.) u. ges 
langte 1815 auf den Holänd. Königsthron 
Die Linie R’Oranien erlifht mit Wilhelm ill. 
im Mañesſtam. Val. Schliepfate wo. N, 
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fortgef. d. Menzel, 66/89 VII. @@ in Heſſen⸗ 
N., agahn, 1769 E. E. AG. Nahebei Burg 
N. u. Stein. (Steindenfmal.) O Haupt® der 
Bahamainjeln, auf New Providence, 8000 E. 

Naflunern, auf anderer Leute Koften leben. 
Hafie, Erwin, EI + ?,, 1829 Boñ, feit 60 
Prof. dort, + dai. *, 90. 6978 Mitglied des 
preuß. Abgeordneten-⸗Hauſes (freifonferdatib.). 

Haller Weg, in der ? u, Metallurgie Dar⸗ 
ſtellungs⸗ u. Probiermethode, bei der man 
Löſungen in Waſſer und Säuren anwendet. 

Naffäule (Moy), Kartofjeltvankgeit, Ent— 
widelungszuftand der Xrodenjäule. 

Nafgalle, |. Galle. R 

aid (arad.), bei Yon Mohamedanern das 
unabänderliche Geſchlck. 

Naifr ed Din, jeit 1%, 1848 Schaf v. Berfien, 
#24,1831;73 u. 78 Reijen in Europa. [&),418.) 

Raͤßthal, Hochalpenthal bei Gaftein. 
Naftätten, © preuß. Negbez. Wiesbaden, 
Kreis Et. Goarshauſen, 1469 E. AG. 

Nafturan (Pechblende, Uranpecherz), ſchein⸗ 
bar amorph, jedoch kryſtalliniſch-körniges @, 
grünlich⸗ſchwarz; Uranglas. 

Xasturtium, f. Bruñũenkreſſe. 

Nasün, f. Najenbär. Imos, 2453 €. 

Naszod, O ungar. Kom. Biſtritz⸗M. al Sza⸗ 

—8 © kolumb. Dep. Panama, 5888 ©. 

Ratäl (lat), die Geburt betr.; N’icium 
martyris, Seburtstag des Märtyrers hieß fein 
Todestag, als Anfang eines bejieren Lebens. 

Watal, O brit. Kolonie an der DNüfte v. 
SAUfrika, 42920 qkm, 543865 E. Haupio Pie⸗ 
ter-Marigburg. Hafenort Durban (ort Na⸗ 
tal). N. 1497 v. Wasco da Gama entdedt, 
jeit 1843 engl. O Hanpto des brajil. Etantes 
Rio Grande do Norte, 11000 E. 

Natalie, Königin v. Serbien, = 1%, 1859, 
Toter des ruft. Oberiten Keſchlo, Y'/,, 75 
mit dem Fürften, fpüteren König Milan I. 
vermählt, 38 geſchieden, 93 wieder vereint, 

Natalkörner, j. Sopbora. 

Natangen, oftpreußiihe Landſchaft. 

Natatöres, die Schwimvögel. R 

Ratchez [nattihes), OMijſijſippi, 1. a / Miſſiſ⸗ 

fippi, 10101 ©. 

Nates (lat.), Gejäßmusfeln. 

Nathanäel, das Ideal eines Jüngers dar— 
ftellend nach Ev. Joh. 1, 42. 

Nathuſius, O Gotilob, verdienftvoller In⸗ 
duftrieller, = 3%, 1760 Baruth, + 2%, 1835; 
and; um die Landwirtichajt verdient. @ Herm. 
Engeld., Sohn v. O, Tierzüdter, « is 1809 
Magdeburg, + 9%, 79 Berlin Bed. Neg.-Rat 
„Borträge über Viehzucht u. Rafjententnis“ 
72,80 11. Bol. Wilh. dv. N. 91. O hit. 
Engelhardt o., Bruder dv. O, konſerv. Poli⸗ 
tifer, # 5/,, 1815 Althaldensieben, + 1%, 72 
Luzern. & marie, Gattin v. O, » 1%, 1817 
Magdeburg, + ??/,, 57. Erzählerin mit pietijt. 
Tendenz. &Bilh. v. R-Honigsborn, Z/, 
Bruder vd. ®, « ?", 1821 Hundishurg. O 
Heinr., Bruder v. ©, «1,1824 Althaldenz- 
leben, 54,63 Landrat dort, + ui 90 auf Sylt. 
Schrieb über Pferdezucht (Arbeitspferde). 

Natick, o nordamerilan. Unionsſtaat. Maſſa⸗ 
chuſetts, 9118 €. 

Nation (lat.), durch Gemeinfamfeit der Ub- 
ftanung u. Kultur zufamengehörige Bevöl— 
rungsniaſſe. 

National⸗Banken, in den Ber. Staaten v. 
NAmerika B. dieNationalbanknoten ausgeben. 

Nationale Notizen über Namen, Alter, 
Gröpe ꝛc. einer Berjon, beſonders eines Sol⸗ 
daten; anch N. = Rolarde, 

Mationalfarben Wandesfarben), die für die 
Abzeichen (Fahnen ze.) eines Voikes gewähl⸗ 
ten Garden. Vgl. Grenfer 2. U. 1881. 

Nationalgarde, Teil franz. Vollsbewaffng. 
1789 (Lofayette) gegründet, 1872 aufgehoben. 

Mationalifieren (neulat.), einer fremden 
Nation einverleiben. 

Nationalität (Tat.), Zugehörigkeit zu einer 
Nation. [Nation einen Staat für fich bildet. 

Nationalitätsprinzip, verlangt) daß jede 

Rationalkokarde, Kofarbe. 

Mationaltonvenf (Convention nationale), 
folgte auf die franz. Legislative, übte 1, 
1792/*%,, 95 die Staatsgewalt aus. 
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Nationalliberale Partei, P. jeit 1866, bis 
ur Durchführung der Bismardihen Wirt» 
N aftspotitit maßgebend im Deutichen Reic}3= 
tag (f. d.): 1880 fchieden die (mehr Links 
ftehenden) Sezeffioniften aus; im Reichstag 
(93) 52, im preuß. Abg.:H. 84 Mitgl. Führer: 
Beñigſen, Miquel, Buhl, Marquardſen Benda. 

Rationällinie, Dampjerlinie Liverpool⸗ 
Queenstown⸗Boſton. 

Rationallitteratur, die den Charalter einer 
Nation bezeichnende Xitteratur. 
Nationuisfonomie (VWolkswirtſchaftslehre, 
politiſche Otonomie), die Lehre vom wirt- 
ſchafti. Leben der Völker u. den Negeln, nad) 
denen fich dasſelbe geftaltet. Merkantils, Agri— 
tultur⸗, Induſtrieſyſtem find verſchiedene 
Zweige oder Seiten derſelben, ebenſo Frei— 
handel= u. Prohibitivſyſtem. Wichtigſte Ver— 
ireter: U. Smith, Ricardo, Rojit, Quesnay. 
Turgot, Baftiat, Garnier, Malthus, Liſt, 
Carey, Macleod, in neueſter Zeit in Deutſch⸗ 
land: die hiſtor Schule, begr. durch Roſcher, 
Knies u. Hildebrand, u. die Kathederſozia— 
liften, deren bedeutendſter Vertreter U. Wagner. 
Vefte Lehrbücher von Rau: Wagner, Roicer, 
Cıhäffle, Schönberg, L. v. Stein ꝛc. Über 
die Geſchichte d. N.: Nojcher 1874, Eiſenhart St. 
Nationalpard, 3 wegen ihrer großartigen 
Naturſchönheiten für unveräußerl. an Private 
erklärte Gebiete in den Ber. Staaten, O 
Heuowitone N. in der Quellvegion bes Yellow⸗ 
ftone, 9267 qkm, 2264 m u. M. Bahlreiche 
beige Quellen, Geier (ſ. d.); @ im Joſemita⸗ 
thal (Kalifornien); @ am Niagaraſall. 

Nationalrat, bie fchtueiz. Voitsvertretuug 
in der Bundesverfantlung. 

Nationalverein, 1859 auf Veranlaſſung v. 
R. von Benigjen in Eiſenach gegründet, 67 
eingegangen, jtrebte die Einigung Deutjchlands 
unter Preußens Führung an. (Nation. 

Mationalvermögen, Geſamtvermögen einer 
Nationalverianmlung (Assembide natio- 
nale), Verjamlungen in Frankreich 1789,92, 
1848:51 u. 71/75; in Deutichland 48/49, Preu⸗ 
Ben 48, gingen aus Vollsbewegungen hervor. 

Rationalwerfitätten, nach der Febrnar— 
repolution 1848 in Paris eingerichtet, int Juni 
desſelben Jahres aufgehoben, was den Juni— 
aufjtand (23.426.) zur Folge Hatte. 

Nation of shopkeepers (engl.), [nehichn of 
ſchopfihvörs), Nation v. Krämern, verächtl. 
Bezeichnung für bie Engländer. 

Nativ (lat), anz, eingebvren; N’ismus, 
Natürlichkeit, angeborenes Welten. 

Ratives [mehtirvs), ehem. Partei in den 
Ver. Staaten, die nur Eingeborene ala voll» 
bereditigte Staatsbürger anerkeñen mollte; 
aus ihr bildeten ſich (1854) die Knownothings. 

Natives (engl. Mäft-Baffins),[nehtiws],ffeine 
euglijche Auſtern d. nicht i. Parks gezüchtet jind. 
Nativität (lat.), aſtrologiſcher Ausdrud für 
das zufünftige Schidjal von Menſchen. 

Ratolien (Anatolien, Anadoli), Stleinafien. 
Natorp, Bernd. Ehrifiau Ludw., WB, « 
12/,, 1773 Merden, + %, 1836 Münfter, För⸗ 
derer Des geiftl. Gefanges. 

“Natrium, Metal (Beiden Na), nicht ges 
diegen, aber in zahlreichen Verbindungen in 
der Natur verbreitet: Natronjalze. Wei ge— 
wöhnlicher Temperatur knetbar, in ber Kälte 
fpröde. Schmelzpunkt 96,9, entwidelt vote 

glühend farbiojen Dampf, fpez. Gew. O,; 
Atomgew. 23. Auf friſch gefehnittenen Flächen 
filberweiß, läuft an der Luſt jofort an durch 
Bildung einer Deckſchicht v. NHydroxyd. Auf 
Waffer gebracht rotiert es heftig, weil es ſich 
orydiert. Dargejtellt durch Reduktion v. koh— 
lenfaurem Natron mit Kohle u, Kreide. Dient 
zur Gewiiiung v. Magneſium, v. NHYbroryd, 
in der Photographie, Merallurgie, Kattuns 
druckerei. Die wichtigsten Verbindungen des 
N.: R gavhydrat . d.), Kohlenſaures Na- 
tron = Soda. Kryſtalliſtertes (Gweſeſſanres 
QAntron, f. Glauberſalz. Salpeterfaures 

atron, f. Chilefalpeter. Ehlor-M. = Koch⸗ 
in Borfaures Natron > Borar. Kiefels 
anred Natron, im Handel meift nur Hafer» 
alas genant, bildet mit kiefelfanrem Kalt eine 
der wichtigften Glaſsſorten, das Natruns od. 
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A Pdosphorfaures Katron, Er⸗ 
ag des Kublotbades im Zeugdruck #. 

Natriam aceticum, eſſigſaures Natron; 
N. bicarbonicum, doppeltfohlenfaures Nas 
tron; N. bisulfurosun, doppeltſchwefelſaures 
Natron; N. carbonicum, Tohlenfaures Na— 
tron; N. carbonicum crudum, Soda ; N. cau- 
sticum hydrieum, Ünatron; N. nitriecum, 
falpeterfanvesNatron; N. Selen chip, Jan“ 
faures Natron; N. sulfuricum, Glauberſalz. 

Natriumjaluminat, Thonerdenatron. P] 
amalgäni, f. Duedfilberlegierungen, N,bibo- 
rat, }. Borag. N chlorid, (Chlornatrinm), 
Kochſalz. Nigoldchlorid, Doppelfalz v. Na— 
triumdlorid und Goldchlorid. 

Natriumoxydhydrät Gtatriumhydroxyd, Nas 
tronhydrat, Ähnatrinm, Natron), 1 Natrium, 1 
Sauerftoff, 1 Waſſexſtoff, farblos, aus fohlen- 
jaurem Natron u, Ähzkalt od. Soda dargefteift, 
Die wäfjerige Löjung (Natronlauge) dient 
zur Geijenjabrifation, zum Bleichen, Reini— 
gen und Wachen von Eroffen. 

Natro-Kali tartaricum, weinfaures Ralis 
natron (Geiguettejalz). 

Matrolith (Meſotyp, Radirlith), o in rhomz 
bijcher Form od. büjchelförmigen Aggregate, 
Abarten: Spreuſtein od. Bergmanit u.Balattit. 

Natron, j. Natriumoxydhydrat. Aialumi- 
nat, Thonerdenatron. Nſhybrät, ſ. Natrium— 
oxudhydrat. 

Matronfalf, zur Ermittelung des Stichſtoff⸗ 
gehalts organischer Körper dienendes Gemiſch 
von Atznatron und Ätzkalt. 

Natronkoks, erhalten durch Glühen von 
Krevjotuatron, enthält Soda u. wird anf A 
natron teiter verarbeitet. 

Natronjlauge, j. Natrinmogydhydrat, N] 
tofomotive, j. Lolfomotive Wimeivotyp = 
Natrolith. Nlplumbät, in Natronlauge ge— 
löſtes Vfeioryd; zum Schwarzfärben, des 
Haare3. Mifalpeter,f. Chilejalpeter. Nſialzi, 
j. Natrium. 

Natronicen, Reihe falziger Seen in der 
unterägypt. Prov. Bahiret, im 160 km I. 
Natronshal. 

Natronweinftein, f. Weinfäure. 

Natrum = Natrinmorybäydrat, Natron. 

Natter, D Job. Lorenz, Steinſchneider, « 
1705 Biberach, + ?’/,. 1303 Petersburg. O 
wen A, » "1, 1846 Graun, +’, 92 
Wien. Denkmal Haydns (Wien), Walthers 
v. d. Vogelweide (Bozen) ꝛe. 

Natterers Apparat, Apparat zur Verflüf⸗ 
Agung der Rohlenjäure mittel3 Drud u. Kälte. 

attergrag, f, Haferwurz. 

Natterfopf, ſ. Echium. 

Rattern (Colubridae), Familie der nicht 
nütigen Schlangen; 270 Arten über bie ganze 
Erde. Bei und: KZingelA. (Unke, Wajjernatter 
[Tropidonotus natrix)), 1, m [.,guterschtiwim« 
mer, in feuchten Büſchen, feiitl. an 2 Reiben 
ſchwärzl. Ftecle aufdem Nüden. Legt tauben— 
eigroße Eier („Hahneneier”” des Volksaber— 

faubend). Glatte A. (Schling-W., Korn-, 

achſchlange Dfterr. Natter, Coronella au- 
striaca), €. 70 cm I., mit 2 Reigen brauner 

tede. Shwalsader A. (Üsfulapfchlange 

oluber Aesculapii), ſchwefelgelber Baud). 

Natterwandel = Drehhals (ta; früher x. 

Natterwurz, Wurzel vd. Polygonum Bistor- 

Natterzunge, ſ. Ophioglossum. 

Natürliche Kinder, auberehelich geborene, 

Matur (vom lat. nasci, werden, entjtchen;, 
die Gejamtheit der anorgan, u organ. Welt, 
foweit fie ohne Hinzuthun des Menfchen bes 
Steht. Mwifenfdaft, N'kunde, Kentnis v. 
der N. N’äl, natürlich, als natürlicher Stojf 
beftehend, baher: M’aften, unveranderte Na— 
turtörper, Naturjtoffe. 

Naturalia non sunt tarpia “lat, Grund— 
fag der Cyniker), dad Natürliche ift Teine 
Schande (Günbe). 

Raturalitation (lat), naturafifieren, Er⸗ 
teilung bes Rechts der Staatsangehörigleit, 
an einen Fremden. 

Naturalismus (at.), Neligion, worin die 
Naturträfte verehrt werben; Vergötterung der 
Natur Überhaupt; in der Kunſt die Nach— 
ahmung der Natur ohne ideale Beimiſchung. 
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Naturalleiftungen, für Das Heer im Frieden 
feitend der Bevölkerung gegen gejeglich be= 
ftimte Vergütungen aus dem Meilitärfonds 
auszuführen: Unterkunft, Vorſpañ, Verpfle— 
gung ber Mañſchaften, Furage ıc. 

Natural Selection (engl.), [nätfchöret ffih- 
lelſchön), natürl. Zuchtwadl, ſ. Darwinismus. 

Naturalwirtfchaft, Wirtichaft vor Einfüh— 
xung des Geldes, wobei alle Geſchäfte durch 
Tauſch von Naturalien abgemacht wurden. 

Natüram expellas furca, tümen usque 
recarret (lat), wein man die Natur auch 
unterbrüdt, fie wird fich imer wieder geltend 
machen. Eitat aus Horaz. Epift. I 10, 24. 

Natura natürans (lat.), bie ſchaffende Natur 
im Gegenfaß zu natüra naturäta, die Welt 
als Echöpfung. 

Natüra non facit saltum (lat.), die Natur 
geht nicht IPERRSIENNE zu Werke, 

Naturarzt praktiziert nad) den Megeln der 

Naturdienft, Naturanbetg. [Naturheilfunbe. 

Naturell (frz.), Naturanlage. 

Naturforicher:Werianmlung, v. Ofen 1822 
begründete alljährliche V. 89 in eine Geſell— 
jchaft deutſchet Naturforicher und Ärzte, mit 
Statuten und Sitz in Leipzig umgewandelt. 

Naturgefchichte, die gejamte bejchreibende 
Naturwifjenidaft:9, A, Siehe ſyſtematiſche 
Überjicht auf der Zñenſeite des Umſchlags. 
Naturheilmethode, v. den Waſſerärzten für 
ihr die Arzneiftoffe ausſchließendes Verfahren 
beanfprudhte Bezeichnung der diätetiſchen und 
Wafjerbehandiung. Bon Prießnitz und Schroth 

Naturichre, Bolt. (begründet. 

Maturphilofophie, die Wiffenfchaft, welche 
fic mit dem Mefen u. Werben ber Melt befchäfe 
tigt; bei den Alten Phyſik, bei den Neueren 
Kosmologie, Vgl. Fr. Schuttze 1881 f. II. 

Naturredt = Nedtsppilojophie (. d.). 

Naturreiche, Tiere, Pilanzen= u. Minerals 
reich. Siehe auch Jñenſeite des Umſchlags. 

Naturreligion, it die Verehrung ber Natur 
als Ganzes oder in ihren Teilen, 

Haturielbfidru (Autoplaſtik), Verfahren 
d. Aloys Auer, um Druckformen v. Bilanzen, 
Geweben ze. zu erhalten. Vol. Auer 1854. 

Naturipiel (usus natürac), früher alle 
auffallenden Erſcheinungen in ber Natur. 

Maturtöne, Töne der Blasinftrumente, 
welche ohne Verkürzung oder Verlängerung 
der Schallröhre durch veränderte Art des 
Anblaſens erzeugt werben. 

Naturtrieh, |. Zuftintt. 

Naturwiſſenfchaft (Naturkunde), |. Natur. 

Naturwolle, ungefärbtes Naturgarn. 

Nananagger (Nawanagar), indobrit. Va: 
ſallenſtaat, Bräftdentfchaft Bombay, Diſtrikt 
Kattiawar auf Gurjcharat, HalalsDivifion, 
8788 qkm, 316147 E. [%, ig. 102.) 

Naudrch (gr), Schiifsführer. 

Naubert, Sriedr. Aug, 8, * 7°, 1839 
Schleudig, Drganift Neubrandenburg. Lieder. 

Naud, Aug., $, » 1%, 1822 Querſtädt, 
68/83 Prof. Petersburg, + 92 daf. 

Nauen, Haupt® des Kreifes Oſthavellaud, 
preuß. Negbez. Potsdam, 8120 E. E. AG. 

Nauendurg, Huft., g, Halle, « daſ. 2%, 1803. 

Naugard, ul Regbez. Stettin, 
1228 gkm, 54298 E. Haupt® N. 4872 E. 

Naubeim, ſ. Bad Nauheim. E. AG. 

Naukrätis, geh. Kolonie in Unterägppten, 
von Mitefiern 7. Jahrh. vC. gegründet. 

Naukydes, gr. O aus Argos A. Jahrh. 
v6. „Der Disloswerfer“. 

Naumachie (grch.), Seetreffen; Waſſerſchau— 
ſpiel der Römer. 

Naumann, O 306. Gottfied, B.2, 1741 
Blaſewitz, + 7, 1801 Dresden. Oberkapell⸗ 
meiſter. Opern, &iegie: ‚„Klopftodd Grab” ꝛc. 

) Zot. Sriedr., Omitholog, = 4, 1780 
Fiebigl (Köthen), + ?°/, 1857 daf. Brof. Cö- 
then. „Naturgeſchichte d. Vögel Deutſchlands“ 
2. U. 2244 XT. © Sarı Sriedr. v. ©, 
« 30, 1797 Dresden, + 2%i,, 1873 daf., 42j71 
Prof. Leipzin. /. '®, 419.) © Emil, Entel 
von O, = >jg 1827 Berlin, f *F, 88 Dresden. 
„SUOuftrierte Muſikgeſch.“ 80/85 IL 2c. O Start 
Eruf, Bruder von @), = '5, 1832 Freiberg, 
77 PBrofeffor Jena. Kamermufitwerke, 
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Naumburg, (D Kreis, preuß. Reabet. 


-Merjeburg, 163 qkm, 33214 €. Haupt® 


a Saale, 19807 E. E. RBN. OLG. LG. AG. 
Tom, Kam- und Elfenbeinfabrifation, 1028 
Eis bes Bistums Zeig; Kirfchenfeft 2%, zur 
Eriñerung an die geſchichtlich fragwürdige 
Befreiung von den Hüſſiten ſ8, ig. 417). 
EN. a/Bober, © preuß. Negbez. Liegnig, 
Kreis Sagan, 843 E. ON. a/Dueid, @ ebenda, 
Kreis Bunzlau, 2140 € AG. O Wegbez. 
Caſſel, @Kr. Wolfhagen, 1258 E. AG. 

Naundorff, Karl Wilhelm, gab fich als 
Sohn Ludwigs XVI. von Frankreich aus, « 
°", 1785 Niederlaufig, + 0, 1845 Delft. 

Naunhof, © füchf. Kreish. Leipzig, 2000 ©. 

Naupäktos (a. ®), ©, f. Lepanto. [E. 

Nauplia (Nauplion), Hafen® gr. Nomar⸗ 
hie, Argolis u. Korinth, am Argoliichen Meer— 
bufen, 5459 E. E. @. 1829/34 Megierungsfig. 

Nausea (lat.), Stel, Seelranlkheit. 

Nauseösa (lat.), Mittel, bie zwar Brechreiz, 
nicht aber Erbrechen bewirken. 

Naufikaa, Tochter des Allinoos, Königs ber 
Phäaken, empfing den fhiffbrüchigen Odyſſeus 
am Strande. weſen betreffend. 

Nautik(grch.), Schiffahrtskunde; niſch, See— 

Nautilus (Schiffsboot), Vierfiemer; 4 lebende 
Arten im Indiſchen und Gtillen Ozean; 
N. Pompilius (Perlboot, Srismujchel) und 
N. umbilicätus im Indiſchen Ozean. 

Mautiiche Snftrumente, die zur Schiffahrt 
notwendigen phyfilal. Inſtrumente (Rompaß, 
Fernrohr, Sprachrohr, Chronometer, Sertant 
?c.) Bol. Handbuch der m’. J. 2. A. 1890. 

Nauvöo Eity [nomwu Bitti), © Illinois, I. 
amiffiffippi, 1208 E. Gegr. 1840 von Mor— 
monen, bis 84 Hauptſitz devfelben. ſhörend. 

Naval (lat.), die Seeſchiffahrt betr., dazu ge= 

Navan, © irifche Grafich. Meath a Black— 
water, 3963 &. 

Navarino (Neofaftron), Hafen® grch. No— 
marchie Mefjenien, an der Vai v. N, 1462 E. 
@. Seex ?9],0 1827; Ägypt.stürfiiche Flotte v. 
d. engl.efranz.=ruff.vernichtet. N. a. @: Pylos. 

Navarra, ehental. — zu beiden Sei⸗ 
ten der weftf. Pyrenäen, fam 1285 an Frauk⸗ 
rei), 1425 an Aragonien, 84 durd) Heirat an 
So. v. Albret, dev 1512 den füdl (jpan.) Teil 
an Aragonien verlor (jebt Brov. Pamplona), 
der nördliche Teil kam 1589 mit Heinvic IV. 
an Frankreich (jebt Dep. Niederpyrenäen). 

Mavarrite, Iran Fernandez Fimenz de, 
fpan. O, » 1526 Logroño, Schüler Tizians, 
+ 1572 im Escorial. 

Navaſſit (Navaſſaguano),metamorphoſierte 
Korallenkalt von der Navaffainfel(WAndien); 
Dilngennittel. 

Navier [namwjeh], Kudw., Ingenieur, « 1%], 
1785 Dijon, + 1836; feit 19 Prof. Paris; 

Navigabel (lat), [hiffbar. [Brüdenbau. 

Navigation (lat.), Schifffahrtstlunde, lehrt 
Schiſſsführung u. Schifisortöbeitimung. Vgl. 
Handbuch ber N. 3.4.1891, Breufing Hilfs- 
tafeln 5. A. 85. 

Navigationdakte, %,, 1651 (v. Cromwell) 
erlaffenes engl: Geſetz zur Einfchräntung des 
engl. Sechandeld durch fremde Ediffe; ?%, 
1849 aufgehoben. 1787 ähnliches v. NAmerifa 
gegen England angewenbet. 

Havigationsfanner, Schiffäränme für die 
nautifhen Inſtrumente. 

—— f. Schiffahrtsſchulen. 

Naville (will, Iules Ernſt, ſchweiz. /, 
feit 1844 Prof. Genf, »22 16 Ehancy, Genf. 

Navy (engl), Flotte, Diarite. 

Nawab Wefir = Vizefönig, Titel bes Gene— 
ralgouv. v. Indien. 

Nawodo (Pleaſantinſel), deutſche Inſel im 
Gilbertarchipel (Sudſee) 5 qkm, 1000 E. 

Naxos (Heute Naxia), griech. Inſel, in ber 
®ruppe der Kytladen, 448 qkm, 20582 E. 
Haupt® N., 1955 E. Hafen. 

Nayp Inähl, © fra. Dep. Niederpyrenäen 
a/®ave de Bau 3401 E. 

Nazarener, O Name fiir die älteften Chris 
ten, Apoftelgeich. 24, 5. Syrifche Juden⸗ 
chriſten. O Sekte de3 19. Jahrh. in Ungarn, 
die nur bag Apoſtolicum anerlenien, 2 Satra= 
mente haben, Schwur u. Waffendienft ver⸗ 
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werfen. O An der deutihen Malerei die 
religtößsromantifche Schule Overbecks. 

Nazäreth (heute Nusıeh), © in Galiläa, 
7500 überwiegend chriftliche E. Wohnort der 

Razarvogel Dronte. [Eltern Sefu. 

Nb, in der Chemie = Niobium. 

N. C., Abtürzg für den Staat Nordearolinn. 

Neagh (Lough N.), [loch neh), größter See 
Irlands, Prov. Ulfter, 409 qkm, Äbfluß zum 

Nea⸗-Korinthos, ſ. Korinth. NKanal: Ban. 

Neal Inihl), Pavid, amerikan. g, ⸗1837 
Lowell. Abilder, Moldau), 7653 E. 

Neamg (Neamtu, Neamtfu), © Rumänien 

Neander, O Michael, verdienftv. @, « 1525 
Sorau, + ?%, 95 Ilfeld als Rektor. Klaſſiler— 
ausg.2c. Vgl.KleM 1885. O Zoachim, Kirchen: 
lieder/ # 1610 Bremen, + daſ. 3'/, 80 Piarrer 
(„Zobe den Heren, ben mächtigen" ıc.). Val. 
Sten 1880. © gmma, Geliebte v. Simon 
Dad) (Anchen v. Tharan), » 1615, 10689. O 
Pan. Am., evang. Biſchöf, #2"/,, 1775 Lenge: 
feld, 1805 Pfarrer Flemingen, 30 Bifihof u. 
Gerteral-Superintendent, + °®,, 69. O Z0h. 
Aug. Bid., «®, 1789 Göttingen, eig. Dav. 
Mendel, 1806 getauft, + **/, 1850, Prof. Ber: 
Lin. BF. Kichenw"4.1t.63/65 IX. Vgl. Schaff 86. 

Neapel, ital. Napdli, ital. Rrov., 871 qkın, 
1060032 E. HauptoN., tır herrlicher Lage am 
Golf v. N. u. nicht weit vom Veſuv, Ktaliens 
voltreichſte O. 532500 €. E. Erzbiſchof, 350 
Kirchen u. Kapellen (Sathedrale San Geñaro, 
San Domenico, Sta. Cyinra, Can Giovaſii 
Carbonara u. a.), Univerfität (1224), Bild» 
hauerſchule, Akademie, Farneſiſche Bibliothet 
(240000 Bde., 10000 Handſchr.), Sterimvarte, 
Votan. Garten; Deutiche z00log. Station, 
Hauptfig der füdital. Mänuſakturten und des 
Handels. 9., einſi Reſidenzo des Königreichs 
beider Sizilien, entjtand als griech. Kolonie 
Neapklis, I gie, 103). w: f. Sizilien 
Mönigreich beider). Val. Kleinpaul 1984. 

Steapeigelb, antimonſaures Bleioxyd; ſehr 
beſtändige, orangegelbe Ol- u. Schmelzfarbe. 

Neapelrot, |. Engliſch-Rot. ldenes Zeug. 

Neapolitaine -tähn), geſtreiftes, halbſei— 

ANcapolitaniſche Kuchen, runde Kuchen aus 
Mandelteigem. Oraugenblütwaſſer u. Zitrone. 

Neapolitaniiche Sauce, pitante Wildbru: 
tenjautce aus Wein mit gehacttem Schinken. 

Neaͤrchos, Flottenjührer Aleranderd des 
Gr., befuhr vom Indusdelta aus ?!/,lP],, 326 
vC. den Indiſcheu Dacan bis zur Mündung 
des Guphrat und gab darüber einen burd) 
HBuvertälfigfeit ausgezeichneten Bericht. 

Nearthroͤſe (nrch.), Vildung eines nenen 
Gelenks an falicher Stelle. 

Neath ſnihth), © in Wales, Graffchaft Gla— 
morgen, am X 3, oberhalb defien Mün-— 
dung in den Briftollunal, 11157 €. E. X. 

Neb., Abkürzung für den Staat Nebraska. 

Nebel, durh Abkühlung entftandeie Ver⸗ 
dichtung des Waſſerdunſtes der Atmoſphäre. 
ee N.: Wolten. 

Nebelbitder (engl. dissolving views), Bil: 
der einer doppelten Laterna magica, deren 
Lichtfreis anf einen Rırnkt gerichtet ift.- Durch 
Niederlaffen eined Schleierd vor dem einen 
Apparat u. Aufziehen eined jolhen vor dent 
andern verwandeln fich die Bilder. Vgl. Lieſe⸗ 
gang 8. U. 1882. ‚ 

Mebelflede, mattleuchtende wolkenartige 
Stellen am nächtlichen Himel, von verſch. 
Geſtalt, ringförmig Ringnebel), jpiralfürmig 
(Spiralnebel), faſt alle nur durch Fernrohre 
ſichtbar. Ein Teil durch ſtarle Vergrößerung 
in einzelne Sterne auflösbar, andere (plane= 
tarifche) glühende Gas: (bejonderd Stid= und 
Wafjerjtoff) Maffen (Gasnebel). Rebelſterne 
(Sternnebel), Sterne mit Nebelhüffe. 

Nebelhöhle, XTropjiteinhöhle bei Unter 
Nebelhorn, j. Sirene. [haujen Würtrembg. 
Nevelhorn, A Algäuer Alpen, 2251 m. 
Mebeltappe (Tarnkappe dv. ahd. tarhnen, 
verHeimlichen), ul madende Kappe der 
Nebelkrade, ſ. Krähe [Bwerge. 

Nebelmonat = Noveniber. 

Nebelfignale, f. Signal. 

Nebenbahnen (Setundärz, Lokal⸗, Bizinals 
bahnen), Eiſenbahnen mit 3. T. fchmalerer 
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Spurweite (Schmalipurbahnen), geringerer 
Geſchwindigteit (15/80 km pro Stunde) und 
einfadherer Bau: und Betriebsart. 

Nebenbewohner (Periöci), ſ. Antipoden. 
Nebenblätter (9, stipülae), blattartige Or: 
gane am Grunde eines Blattes ober Blatt: 
ſtiels, imer in ber Zweizahl. 

Nebenfäden = Paraphyien. 2 

Rebengärung , Eifige, Milchſäuregärung, 
neben der altoholiſchen Gährung verlaufend. 

Nebengeftein, |. Gang. } 

Stebenboden, 1. Hoden. 

Nebenius, Karl Friedr., bad. A u. Staats: 
mai, = 2%, 1784 Rhodt b. Landau, 1838/39 
und 4549 Min. d. Jñern, + 87 Karls- 
ruhe. Vol. Bed 66. 

Nebenklage, Anſchluß des durch eine ſtraf⸗ 
bare Handlung Geſchädigten an das Straf: 
verfahren, um eine Buße zu erlangen. 

Mebenlaft, bei Maſchinen im Gegenjag zur 
Nuplajt die auf Überwindung nicht Zu ver— 
meidender Hindernijie kom̃ende Laft. 

Nebenlinie, Nachtomerfchait eines jüngeren 
Sohnes in adligen Häufern. 

Mebenmond (Nebenjoiien), glänzende Licht- 
erſcheinungen an dem Durchſchnitispuntt der 
den Mond oder bie Solie umgebenden far— 
bigen Ringe, f. Hof, 

Sedennieren (Glandülae suprarenäles), 
eine entwidlgsgeſchichtl. Refte v. Organen die 
der Niere benahbart find. Ihre kaſige Ent— 
artung (Tuberkuloje) führt zur Addifonfchen 
Krantpeit. 

Mebenplaneten (Monde, Trabanten ober 
Satelliten) bewegen fi um einen Haupt: 
planeten, mit biefem um bie Gone, 

Nebenrciier, ſ. Wafjerreifer. 

Nebenſchlag, |. Wechſelſchlag. 

Nebenſonnen, f. Nebenmonde. 

Rebenwinkel, in der A zwei Winkel, die 
Scheilel n. einen Schentel gemeinjam haben. 

Ne bis in idem (lat.), Rechtsſatz, daß über 
eine Sache, die vechtefräftig erledigt ift, nicht 
nochmals gerichtlich verhandelt werden darf. 

Neb.Neb = Bablah. 

Nebo, a, ſ. Abarim. 

Nebra, © preuß. Regbez. Merſeburg, Kr. 
Querjuxt, a.Unſtrut, 2770 E. AG. xE. 

Nebrasta, Staat der nordamerik. Union, 
200740 qkm, 1058910 E. Teil? jandige, teils 
fruchtbare Brärie. Haupt® Lincoln; 2 Cenas 
toren und 1 Mepräjentant nad Wajfington. 
1854 Territorium, 67 Staat. 

Nebräska Eity [kitti], © Staat Nebrasta 
aMijiouri, 11494 E. Staatöhlindenanftalt. 

Nebukadnözar, König v. BYabylonien, 
604,561 08., entriß dem äyyptifch. König Necho 
bei Karchemis 605 das eroberte Syrien, jetz 
ftörte 586 Serufalen, machte Tyrus lehns⸗ 
pflihtig, Ließ das Kanalſyſtein ausbeffern u. 

Nebüla (lat.), Nebel. [erweitern ꝛc. 

Nebulãrhypotheſe, lehrt bie Entjtehung der 
eftlörper aus im Weltraum verteilten Ne— 

Xobũlo Kan Taugenichts. [beimaijen. 

Nec aspèra terrent (lat.), auch nicht das 
Widrige fchredt (uns) ab. (Welfendeviie). 

Necessaire (franz.) l-ſſähr), Beited, Etui. 

Necessitas 2 Notwendigkeit. u 

echo, König von Ägnpten, 609/595 vE., 
eroberte Syrien, verlor es aber, 605 v. Ne: 
butadnezar dei Rarchemid geichlagen. Kanal 
zum Moten Meere; unter iym Umſchiffung 

Afritas durch phönitiiche Seeleute. 

Ned (Nir), Waſſergeijt. . _ 

Nedar, v. Neben des Rheins, kom̃t vom 
Schwarzwald, ınlindet bei Mafiheim, 397 km 
L., wovon 218 km faijfbar (v. Canñſtatt an). 
Rebenilüſſe: l. Enz, v. Kocher, Jagſt. 

Neckarau, bad. Dorf, unweit Mañheim, 
6209 E. E. 2%, 1799 Sieg des Erzherz. Karl 
über die Franzoſen. R . 

Nedarbifhofshein, f. Biihofsheim O. 

Neckargemünd, bad. ©, aldtedar, 1317. E. 

Nedarbaufen, © heſſ. Brov. Startendurg, 
174 E. E. 

Neckarkreis, württemb. Kreis, 3327 qkm, 
665040 E. 16 Oberämter und Stuttgart, 

Neckarſteinach, © heil. Prov. Starkenburg, 
a MNeckar, 1811 E. E. Nahebei 4 Burgen. 
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Nedariuln, Oberamt?® württemb. Nedars 
kreis, aNedar und Sulm, 8011 E. E. AG. 
Neckarweine, bie am Nedargebauten Weine; 
zur Herftellung von Schaumwein geeignet. 
Neder DIacques, franz. Staatsmañ, « 20), 
1732 Genf, 77781 und 88.90 Generaldirektor 
der Finanzen, die er, weil fhon zu Grunde 
gerichtet, vergeblich zu Heben frchte, + 9, 1804 
Coppet. Werfe 1821/22, XVII. ® Sufanne 
(Curchod de la Naſſe), Gemahlin v. O, Züt, 
1733 Craſſier (Waadt), + Mai 94 Eoppet. 
Beider Tochter Frau v. Staël. Vyl. Haufjonz 

Necrophörus, j. Aastiere. (ville 1882. 
Nectandra, Lauraceen; von N. Puchury 
major u. minor, Bäume Brafilienz, die großen 
u. Heinen Pichurimbohnen (braſiliſche, Mus- 
tatbohnen); #, Gewürz. 

Nectarium,j. Honigdrüfe. (Hpt© Arendal. 
Nedenäß, norweg. Ant, 9348 qkm 77352 €. 
Nedrigajlow, O ruſſ. Gouv. Charkow, 6694. 

Nedichh, Hodland im ineren Arabien, mit 
dem Wahabitenreich, 400000 €. 

Nedſchef, türl.ufiat. © f. Meſchhed-Ali. 

Mech, Heinr., 8, « 1805 Lid, + 2, 78 
Frankfurt aM. Lieder. 

Neefe, Ehriflian Gottlob, &, = °/, 1748 
Chemnitz, 2% 98 Deſſau; Lehrer Beethovens. 
Bühnenſtücke, Pater noster, Kinderlieder 2c. 

Neefs, Pieter, der Altere, Ag, x c. 1580 
Antierpen, + 1651, Zñeres von Kirchen. 

Neefſches Nad, f. Blitrad. 

Meer, O Aart van der, mederländ Land— 
ſchafte « 1613019) Gorinchem, + _c. 1691 
Amjterdam, Vieifter des Helldunkels. O Eglon 
Hendrik van der, Sohn v. O, Landſchafs⸗ 
u.wg ,*1643 Amſterdam, + 3,1703 Dilfjeldorf. 

Meer (Strom), veränderte Bewegungsrichtg 
des Waſſers durch) Sandbänke, Landipigen ⁊c. 

Neerſen, Dorf preuß. Regbez. Düſſeldorf, 
Kreis Gladbach, 2539 E. E. . 

Neerwinden, Dorf bei Landen, belg. Prov. 
Lüttich. E. % 9%, 1693, Franzoſen beſiegen 
Engländer u. Holländer ’%, 1793, Frauzoſen 
von Diterreihern gefchlanen. 

Nees v. ——— © Ehriſtian Gottſried, 
2, * "4,1776 auf Reicheuberg bei Erbach, 1816 
Prof. Erlangen, 19 Boñ, 31/52 Breslaı, 
+ 19, 58 daf. Verbient um Syſtematik. O 
Theodor Sriedr. Ludw., Bruder v. O. 4, 
« 26], 1787, auf Reichenberg bei Erbach, Proj. 
Boñ, + 2],2,1837 Hyéres. Vf. „Plantae ofli- 
einales* 1821/33. {Nefasti dies, Unglückstage. 

Nefas (lat.), Unrecht; per n., mit Unrecht; 

Neffen, Blattläufe. Tjcheletän im Kaſpiſee. 

Neftgil, Varietät des Ozokerits d. der Injel 

Negapatam, vorderind. Hajen® Präfident: 
ſchafi Madras, a / Golf v. Beitgalen, 59221. E. 
Negatjion (lat), Verneinung: nliv, verneis 
nend; nliner Begriff, ſolcher, deſſen Bedeutg 
auf Verneinung eines andern beruht; nlives 
Bild (Mio), j. Photographie; njiver Pot, |. 
Galvaniſche Batterie; nive Zablen, ſind Suͤb⸗ 
trahenden u. werden durch — bezeichnet. Durch 
Einführnng dern. 8. (numeri falsi) ein neues 
Zahlengebtet geſchaffen: diegahlen unterNull. 
Negatorienklage, gegen Eingriff in dus 
Eigentum gerichtete Klage. 

Heger, die ji durch die Echwärze ihrer 
Haut, wuljtige Lippen und wollartiges, fein 
getränjelte3 Haar auszeichnende äthiopifche 
Menichenrafje de3 mittleren Afrika; bewoh— 
nen ba3 ganze Gebiet von ber Sahara ſüd— 
wärts bis zur Bai v. Benin u. zum Bictoria 
Njanſa. Eeit den 16. Jahrh. Einfuhr von 
Negeritlaven nad) Amerika, BIER. Hartnan 
1876 1.80, F. Miller (Sprache) 77, Cuſt 88. 
Steger)hirie, ].Sorghum u. Setaria; Mifaffee 
= Cassia occidentalis; Nlforn, |. Sorghum; 
3 pfener, ſ. Habzalia. 

Negieren, (lat), leugnen, verneinen. 
Negker (Meder), Jo de, Holzſchneider des 
16. Jahrh. au3 Antwerpen. Schnitte zum 
Tewerdank“. lläſſigung. 
Neglektion (lat.) Verſäumnis, Bernad- 
Neglige (it3.), [-liched), Meorgenkleid. 
Negliglence (fr3.), [ihangk]), Nadläffig- 
fett; nlent, nadläfftg. 

Megot, A Transiulvanifde Alpen, 2543 m. 
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Negotiörun gestio (fat.), Geſchäftsführung. 
Negotium (lat.), Geſchäft. 
Negozilabilität, — vd. Wertbapie⸗ 
ren; nſieren, den Abſchluß eines Geſchäftes 
herbeiführen; Nlateur (frz.), ſ-töhrſ, (Ge— 
ſchäfts⸗) Bermitter; Mant, Handeisbefliſſe- 
ner; Rlalion, Unterhändtg; n.abel, begebbar. 

Negretti, berühnter Stamd. Merinoſchafen. 

Negri, Erifloforo, ital. / Turin, # ?°/,1809 
Mailand. 3}. „Storia politica dell’ antichitä® 
67 111, deutich 82. 

Negrier [-grisch), Frang. Oscar de, fra. 
General, « 1839 Belfort, 70 Hauptmañ, 8485 
Tonting, 88 tontandierender General Ve— 
fancon, 94 eines Korps an der OGrenze. 

Negritoß, die ſchwarzen Eingebornen Der 

Negroponte, ſ. Chaltis. (Bhilippinen. 

Negruzzi, OAonſtant, rumän /u. Tichter, 
* 1808 Jaſſy, + 68 O Jakoß, Sohn von 
©, /, #'"1,1843 Jaſſy, Ned. der Revne „Con- 
vorbiri Literare” Butareſt. Gedichte, Romane. 

Negus (äthivp.), Titel der Könige in Abeſſi— 
nien; A. Vegeſt, (d. i. König der Könige), 
der oberſte Herrfcher (Kaiſer) v. Abeſſinen. 

Negus (engl.), [nihgös), ſ. Glühwein. 

Neheim, © prenb. Negbez. u. Kr. Arnsberg, 
a Ruhr, 6236 E. E. AG. 

Nedemia, jüd. Mundſchenk des Königs Ar— 
taxerxes 1., 444/433 Landpfleger zu Serujalem, 
Das Bud N., daS feine Thätigteit jehildert, 
eine Fortſeßung ded Buches Esra. 

Neher, Bernhard v. wg, « !%, 1806 Bis 
berad, + 86 Stuttgart; 52/79 Direkt. 
der dortigen Kunſtſchules Fresken am Iſar— 
thor in Münden u. im Goethe: u. Schiller— 
zimer des Weimarer Schloſſes. 

Nehring, Wladisfam, Slawiſt, »22/01830 
Kleckob. Gneſen ſeit 65 Prof. Vreslau Heraus: 
geber des „Archivs für ſlav. Philologie“. 

Nehrlich, Sriedr. EO. |. Neriy. 

mern, Srifde u. Kuriſche, die ſchmalen, 

jandigen Landzungen, weiche das Friſche u 
Kuriſche Haff (ſ. d) von der Oſtſee ſcheiden. 

Neide, Emil, 9, 1842 Königsberg Pr., 
Prof. an der dortigen Kunftaladermie. 

Neidenburg, Kreis ojtpreußiicher Regbez. 
Königeberg, 1632 qkm, 56058 E. Haupt N., 
aMreide, 4221 E. E. AG. 

Neidhardt v. Neuenthal, Iyr. / am öjterr. 
Hof 1210/40, Begründer der höfijgen Dorf— 
poeſie. Ausgabe d. Haupt 1858, 

Neigung (Snelination), in der & Wintel, 
den eine Ebene mit der Horizontalen bildet. 
Heigungänadel = Magnetitadel. 

Neinftedt, Dorf preis. Dtegbez. Magdeburg, 
Kr. Aſchersleben, a;Bode, 1240 ©. E. 

Neipperg, O Bifhelm Reinhard Graf v., 
taijert. Feldmarſchall, = 2°, 1694, 1741 von 
Sriedri dem Gr. bei Mollwih geichlagen, 
f 2°), 74 Wien als Prüfivent des Hoffriege« 
ratd. O Adam Adalbert Graf v., öfterr. 
General, Entel v. (D, = ®, 1775, 1815 Ober⸗ 
ftaffmeifter der Kaiferin Maria Lniſe, Gemah— 
lin Napoleons I., 21 morganatijch mit ihr 
vermählt, + 29 Parma. © Erwin Franz 
Sudwig Bernh. Ernſt brafn., öſterr. Geu,, 
«9, 1313 Echwaigern, 64 Komand. dv. Mainz, 
191,66 bei Aſchaffenburg befiegt, 69/78 komand. 
General Wien. 

Neiße, O Glatzer M., a, folit von Glatzer 
Schneegedirge, 195 km I. O £aufiger N, 
l. Neben der Oder, entjpringt in Böhnen 
auf bein Lauſitzer Gebirge, 225 km I. 
WBütende_N., v. Bug der Kasbach, 37 
km IL. © Sreiß preuß. Megbez. Oppeln, 
711 qkın, 98922 E._Haupto N. alSlaper N., 
22444 E. E. @ 1. Ordnung. RBN. LG. AG. 
N. einft Haupt des Fürſtentuntes N. (2120 
akm), ba8 1742 zw. DOfterreih u. Preußen 
geteilt wurde. (&, Fig. 418.) 

Neith, ägypt. Göttin, Gentahlin des Ptah, 
mit Balad Athene verglichen. 

Neithardt, Aug. Seinr., « 10/5 1793 Schleiz, 
+ 2, 1861 Berlin. 1843 Gejangfehrer, 1845 
Dirigent den neuen Domchors in Berlin; 
„Musica sacra® VIII „Ich bin ein Preuße.“ 
Neiva, © Kolumbien, Dep. Eolima, a/Mag: 
balenenjtrom, 8332 & 


Hegotin, ©, ferb. Kreis frajina, 5886 E. | Mehraffoı, Mikslat Alexem., ruff, Lyrtker 
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peifintiftiicher Färbung, = #,, 1821 Bodolien, 
+ 9, 78 Petersburg. Werte deuticd) 85 ff. 

Netrobiöfe (grchi), Abiterben v. Teilen des 
lebenden Organismus ohne Fäulnis. 
Nekrolatrie (grch.), Totenverehrung 
Netrolög (grch), Lebensabriß eines türzlich 
Verſtorbenen, ach Samlung davon; im den 
Kıöftern des Mittelalterd Megifter v. Toten, 
die in die Fürbitten miteinzufchließen waren. 
Nefromantie (grh).), Totenbeſchwörung im 
Altertum; Nekromant, (Geifter)befchtwörer. 
Nekropölis (arch.), Totenftadt, Begräbnis— 
ftätte. 

Nekröſis (grd.), Brand, Knochenfraß. 
Netrofkopte (grch. Nekropſie), Leichenſchau. 
Rekrotoniie (gi), Leichenöffnung; operas 
tive Veſeitigung abgeſtorbener Knochen. 
Nektar (grih.) Götiertrank bei den Griechen; 
(9) der Honigfaft, der in den meiſten Blüten 
ansgefchieden wird. 

Nektarien (Horniggefähe, «Drifen), derjen. 
Zeil, befonders an der Blüte (auch an Laub— 
blättern 2c.), der Nektar außfcheidet. Vgl. 
Stadier 1886. 

Rektarinen, Piirfiche mit glatter Schale. 

Rekyia (gih.), Totenopfer, =befragung. 

Nelanan (Nelauane, Nelavan), eigentümt. 
Krantheit anı der weftastifan. Küfte: Sdwäche, 
Lähm ungserſcheinungen, Tod. 

Nelaton, Aug., Leibchirurg Napoleons III, 
“7, 1807, + °%, 73 Baris. Erfinder der 
etajihen Katheter. /. 

Neleus, Sohn des Pofeidon, Water des 
Neftor, ging, aus Zolloß vertrieben, nad 
Meffenien, wurde vor Herakles erichlagen. 

Neite (Diäuthus), Selenaceen; metit blau— 
grüne Kräuter mit gegliedertem Steugel, 
gegenfrändigen, jajt graßartigen Blättern u. 
wohlriedenden Blüten; ilber (8 deutiche) 120 
Arten; viele (Garten-, Feder-, Ehinejenz, 
Rarıhäuferz oder Blut-N. 2c.) Bierpflanzen. 

Neltenblatterfchwanm (Herbitmufjeron), 
gelblichroter epbarer Ylätterpilz. a 

Nelfenifarbe, Pink-colour; Nlgewächfe = 
Karyophyllaceen;z Nholz (Meitenzime), ſ. 
Dieypellium; Ninüſſe, f. Agathophylium. 

Melkenöl, au? den unentjfalteren Blüten: 
Inojven d. Caryophylius (j. d.) bereitet. 

Nelkenſpfeffer, Frucht von Pimänta offici- 
nälis; Njrinde, |. Dieypellium; Niiäure = 
Engenol; Nwurz, j. Venedittentraut; M| 
zimtbaum, |. Dicypellium. 

Nellemann, Soßannes, dän. Staatsmanñ, 
“2:7, 1831 Kopenhagen, 75 Suftizmintijter. 

Nellenburg, früger ſchwäb. Kaudgraffchaft, 
fiel 1810 an Baden. 

Nellur (Nchor),vorderind.Diftritt3:Haupt®, 
RVräfidentichaft Wadras, 27505 E. 

Nelſon [nein], Horatio Biscount, brit. 
Admiral, »°%, 1758 Burnham-Thorpe (Norz 
folt); vertichtete *, 1798 die franz. Flotte 
vor Abukir, fchlug *, 1801 die dän. bei 
Kopenhagen, 2. 1805 die fpart.=franz. bei 
Trojalgar, wobel er fiel. | Fig. 420.) 
—— — © Subfonb 

elfon [nenn], Zus der Hudfonbai, 

Brit.NAmerila, 6550 km I. @ © engl. Graf⸗ 
Schaft Lancaſter, 22700 E. Tertilinduitrie. O 
Hafen®, Neufeeland, 6626 E. Hundel. 

Nelumbium speclösum (ind. Seervje, Nils 
Ülie), Nymphünceen. Waflerpflanzen; Wurs 
zeln u. Sanıen (ägypt. Bohnen) eibar. Lotos 
der Alten. In Ajien n. Afrifa Tultiviert. 

Nemathelmia (Nematlelminthes), die 
Rundwürmer. 

Zomatocera, ſ. Mitden. Vgl. Kühn 1886. 

Nematöden(Nematödes), diega denwürmer. 

Nemaufus (a. @), Ninies (}. d.). 

Nemea (a. @), Thal in Argutis, berühmt 
durch die Remeiſchen Spiele zu Ehren des 

Nemertinen, ſ. Platiwürmer 

Nemeſis (arch), Tochter der Nacht, 
der Geredtigteit. 14 ig. 60.) - 

Nemet (ungar.) = deutih (in Ortsnamen). 

Nemi, © ital. Provinz Rom, 931 €. Nahebei 
der See R. 2,, akm. 

Nemitz, Dorf preuß. Negbe,. Stettin, Fr. 
Nandow, 2368 €. ſſtein. 

Nemmersdorf, Fri. v.. Pſeudon. ſ. Reigen 


Keus. 
öttin 
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Nemo (lat.), niemand. N. ante mortem bea- 
tus, Niemand ift vor dem Tode glüdlid), 
fol Solon dem Kroͤſos gegenüber gejagt haben. 
N. me impüne lacessit, Niemand reizt mic 
ungeftraft; Devije des fchott. Andreasorden?. 
MNemonien, a IPreußen, geht ind Ku— 
riihe Haff. 

Nemophila (Zriftenfveunb), Hybrophylfus 
ceen; einjähr. Zierpflanze aus Kalifornient. 

Nemoralien (lat.), Hainfefte. 

Nemours lnemuhr), ARrinz Louis Eharfes 
»hilipye Raphael v. Arleans, Herzog ve, 
2. Sohn des Königs Ludwig Philtpp, = 2,0 
1814, General in Algerien, 48/70 in Eug⸗ 
land, 70/86 Frankreich, jeit 23, 86 exiliert, 
Belgien. Seit 40 mit Biet. Aug. Antoi— 
5: Bus —————— — 

ouis 3 pre A., Hraf v. Eu, Sohn 
O. ra. en “2, 1842, ſeit 64 

Gaſſe der fronprinzeifin Sinbella v. Brnjitien. 

Nemours [nemuhr], © franz. Dep. Seine⸗ 
et⸗Marne, aQoing. 4507 E. E. Edikt v. U. 
?7 1585 3wiſchen Heinrich Ill. u. der Ligue. 

Memrüd DagH, a in Kurdiftan, 2000 m; 
griech. Altertümer, 1882 von Nuchftein ud 
Humañ durchforſcht. 

Nemüra VFig 81], Infeltengattung aus 
der Famılie der Amphibiotica. Flügel uns 
glei), die Hinterflügel größer. 

Venagh, Dirische Grfſch. Tipperney, 4722 €. 

Nena Sahib, f. Nana Sahib. 

MNenndori, Groß-, Dorf preuß. Regbez. 
Gafjel, Kreis Rintein, a/Deiiter, 684 €. E. 
Schwefel⸗. Vgl. Nigler 1888. 

Mennereines Bruches; Zahlunt. dem Bruch- 
ftrih od. Hinter dem Poppelpuntt ı. gibt an, 
in wieviel gleiche Teile der Zähler geteilt ift. 

Nennig, Dorf preuß Regbez.Zrier, Kr.Saar⸗ 
burg HMofel, 860 E. F. Reſte einer röm. Billa. 

Nennwert, ſ. Nominal. (800 E. AG. 3. 

Mentershaufen, Dorf preuß. Regbez. Caſſel, 

Neodamöden (greih.),in Sparta jreigelafjene 
Heloten. . 

Neogenformation, die derJetztzeit unmittel⸗ 
bar vorangehende geologiſche Periode. Salz-, 
Brack⸗ u. Sußwaſſerbildungen. 

Neograͤd (Nögräd), O undariſches Komitat, 
4355 qknı, 214050 €. Hauptort Balaſſa-Gyar— 
math. a 1484 €. Einft bedeutende &. 

Neokaͤſtron, J. Navarino. 

Meofön, Gebilde aus Kaltitein u. Mergel. 
ZTiefftes Glied der Kreidegruppe; Neuchatel. 

Neokören (grd).), aligriedh. Tempeldiener. 

aselauliee Zeitalter = jüngere Gtein: 

zeit (f. d.). 

Ae diodie (grch.), Trachten nach Neueruug 
ohne iñere Berechtiga: Keolog, wer dieſes Stre= 
ben vertritt; Rlismen, neue Wörter (Redens⸗ 
arten). 

Neophobie (arch.), Scheu dor Neuerungen. 

Neophpten (grı „Neugepflanzte“), die Neu= 
betegrten nach 1.Zim. 3, 6, fpäter folde, die 
eben zu Brieftern geweißt waren. 

VNeoplaͤſma (grd).), Neubildung (f. d.). 

Neoptoldmog, ſ. Pyrrhos. politiſche. 

Neoteridmud (grd.), Neuerungsjucht, bef. 

Nepal (Nipal), einer der Himalayaftaaten, 
brit. Schußitaat, (nicht „unabhängig”), unter 
einem Maharadfſcha, 154000 qkm, 3 Mil. E. 
(brahman. Hindu), [, Fig. 10 Haupt® 

Nepalin = Uconitin. Nhatinandu. 

Repenthacẽen, bditotyle Pflanzenfamifie, 
fleifchverdauende tropifche Gewächſe Afiens u. 
Polyneſiens. 

Nepenthes destillatöria (Ceyloniſcherßan⸗ 
nenträger), Nepenthaceen. Blätter bilden Kan— 
nen mit einerfleifchlöfenden $lüffigkeit. Infel: 
tenfrejjende Pflanzen. Vgl. Bunihman 1872. 

Nephele, j. Athamas. 

Rephelin (Fettitein, Davyn, Eläolith), Si— 
litatmineral in hexaẽdriſchenKryſtallen; gelbl.⸗ 
od. grünſ.⸗weiß, Härte 6, Gew. 2,. Am Veſuv. 

Nephelium, (D(@)N. ——— (Longan⸗ 
baum) u. N. Litschi (Litſchibaum), Sapinda= 
ceen; Früchte (Rambutan) eßbar, in China als 
Obſt beliebt. O Nebelfled auf der Hoͤrnhaut 
des Auges. GC Trübung des Mn an 
durch Ausfcheidung von Salzen. O Weißes 
Fleckchen der Nägel, 
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Nephelokokkygeia (grch), Woltentududd- 
heim die in Die Lujt gebaute © in Ariftophantes’ 

Rephralgie(grch Nierenſchmerz. Vögeln.“ 

Nevbrektomie (grd.), Eutierug der Nieren 
durch Operation. 

Nephrit (Beilſtein, Nierenſtein, Punamu— 
ftein), derbe lauchgrüne Varität des Asbeſt. 
Härte 6j7, Gew. 3; Schmuckſtein, zu Säbel— 
griffen, Amuletten, fchon in porbiftorifcher Zeit 
zu Werkzeugen, deshalb v. großen urgejchichtt. 

Nephritis (grd).), Nierenentzündg. Wert. 

Nephrolithtäfis (grch.), Bildung v. Niereu— 
ſteinen; Nephrotomie: Nierenſtenſchnitt. 

Nephrozymaſe (grch.), Fermeut des Harnes, 
fe Stärke in Zuder über. 

Nephthys, Yattin des ägypt. Gottes Ty— 
phon, Mutter des Anubis von Oſiris. 

Hepi, © ital. Prov. Kom, 2164 E. 

Nepomuk, oh. v. (Jod. v. Poniut), Schutz⸗ 
patron Böhmens, »1330 Pomut. Beichtvater 
der Königin Johaña, U, 83 in die Moldau 
geftürzt, weilertrog allergolternicht dieBeichte 
ber Königin verraten wollte. Tag: 2%, Nad) 
anderen 20), 93 als Anhänger bes Erzbiichofs 
v. Frag auf Befehl des Königs Wenzel, ber mit 
jenem in Streit lag, ertränft. Grabmal Prag. 
DBgl. Frind 1879, 

HHepömuf, © böhm. Bez. Preftig, 2215 €. E. 

Nepos, Kornefius, rom. W/, #c. 95, +28 
vE.; jchr. „De viris illustribus*, 25 Biogr. 
(deutſch Dehlinger 5. U. 1873) erhalten. 

MNepotisnud (vom lat. nepos, Neffe), Bez 
vorzugung don Verwandten bei Verleihung von 

Nepper, |. Napier © Amtern. 

Neptün, bei den Griechen Poſeidon, Sohn 
des Kronos u. der Rhea, Gemaht der Aui— 
phitrite, Beherricher des Meeres, führt ben 
Dreizack. (4, Fig. 61.) 

Neptün, der entfernteſte befaiite Planet des 
Soñenſyſtems; v. 55000 km Burrhntejier, fait 
4470'/, Mill. km im Mittel dv. der Gone ent⸗ 
fernt, vollendet feinen Umlauf in 164 Jahren 
286 Tagen. Hat 1 Mond. [geiteine. 

Neptuniihe Gebirgsarten = Sedintent: 

Neptuniiten, die an Werner fi) anſchließen- 
den Bevlogen, bie alte geulog. Bildungen aus 
dem urfprüngl. Rüfjigen Erdtörperohne Feuer— 
wirtg durd) bloßes Abfegen hervorgehen lajjen. 

Neptundgürtel, feuchte Leibbinde. 

Ne quid nimis (lat.), nichts (Zu viel) über— 
treiben! Terenz „Andria), 

Nequitien (lat.), Nichtigleiten. 

era, O ungar. , geht. zur Donau, 133 
km I. @& I. Reben vom Xiber, 135 kın 1. 

Merac, Arrondiſſenleutshauptort, frz. Dep. 
Zutzet-Garonne, 4355 E. E. 

Nerbudda (Narbada), O vorderind. ar, fällt 
in die Bay v. Cambay, 1291 kın I. O Anglo— 
indifche Divifion, Bentralprop., 45357 akm, 
1763105 E. Haupt® Burhanpur, [E. E. 

Nerchau, O ſächſ. Kreispaupim:Xeipgig, 1649 

Nereiden u. Nereus, |. Wecergötter. 

Nerespeim,Oberami3@ württemb. Jagfttr., 
1180 €. AG. 1095/1803 Benediftinerabtei. X 
2. 1796 zw. Moreau u. Erzherzog Karl. 

Hereus (geh. 4), durch Doris Water der 

Nerfling, |. Aland. {50 Nereiden. 

Nergal, babylon. Kriegsgott. 

Nert, Hilippo, Heiliger, «?!/, 1515, Briefter, 
+ 2%, 95, wurde 1622 fanonifiert, gründete 
1548 die Kongregation zum Oratorium in Mom. 

Neris [neyri], w (40;50° E.), frz. Dep. Allier, 

Nerium, f, Oleander. [1395 E. 

Nerly, Friedr. Rehrlich , « *),, 1807 
Erfurt, + ?%j,0 78 Venedig. Venetianiſches. 

Nero, Luc. Pomitius, nach der Adoption 
durch Claudius R.ClaudiusDdrufug,röm.Kaijer 
54/68,+37 nC. Antium, anfangs gut, bald graus 
fam, veranfaßte die Ernwrdung des Vritaitis 
cu3, feiner Mutter Ugrippina, feiner Gattin 
Dctavia, feines Lehrers Senecazc., ließ 641 Ron 
auzünden u. bie Shriften, die er der drandftii= 
tung beſchuldigte, verſolgen, ftieß fich 9%, 68, 
als jein Gegenfaifer Galba ſich Rom näherte, 
mit Hilfe des Freigelaſſenen Epaphroditus 
einen Dold in die Kehle. Letzter Sproß ber 
julifcheltaudiihen Dynaftie_ Oft bichterifch 
behandelt [®), 421). Vol. Schiller 1872. 
Nero antico(ital.), ägypt. ſchwarzermarmor. 
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Neroberg, 4 nahe Wiesbaden, 230 m. 

Meröliöt = Pomeranzenblütendl. 

Nerriih, Yaul, /w Berlin, « *%/, 1844 
Quaritz (Schleſien). Schr. über Fear Baul. 

Nerthus (nicht Hertha), in der nord. Feine 
Erdoöttin, auf einer Inſel (Mügen) wohnend. 

Nertſchinsk, ruf.=fibir. © Transbaifalien, 
a/Scilla,4906 E. Silber⸗ Ziñ⸗, Ouediilber:%. 

Neruda, OZohann, tichech.u. Journaliſt, 
“0, 1834 Prag, RR6 91; Mitbegr. der 
neueren tiched. Xitter. O Wilhelmine (Nor- 
mañ-N.), Geigenvirtuofin, «2%, 1839 Brün, 64 
in Raris verheiratet mit dem Schweden Ludw. 
Normaii (+ 85), ſeit 69 in Loudon. 

Nerva, Marc. goccejus, röm. Kaiſer 96/98 
nG., ausgezeichneter Regent; aboptierte feinen 
Nachfolger Trajan, + 98. 

Mervdrüden, j. Nerventompreffion. 

Nerven (Nervi), die zur Leitung der Empfin— 
dungs⸗ u. A Le des Körpers bes 
ftitten Organe, v. Zentral⸗Nervenſuſtem (Bes 
Bien, Bauch- u, Rüdenntart) ausgehend u. fi) 
in alle Teile verzweigend. Die N. find Bündel 
von mitrojlopijd) feinen Fafern (Primiliv- 
fisriffen) von einer feinen Haut (Reurilem) 
umſchloſſen. Die Faſern bejtehen aus dem 
Adyfencylinder, der meiftd. eine Markfdeide 
umgeben ift. Aus dem Gehirn des Menſchen 
treten 12 Paare (Hirn- od. Shädel,), aus 
dem Rüdenmarf-32 Baare (Aückenmarks N.) 
v. N'ſtämmen ans, Die fich imer weiter teilen 
u.peripherifhe R.. die ſich in die Organe, Haut 
2c. verziveigen. Die an der Vorberjeite des 
Rüdenmarts austretenden PR. find motoriſche. 
zentrifugafe, erzeugen Bewegungen ; die Hinten 
eintretenden ſenſible, zentripetale, leiten Siñes⸗ 
eindrücke zum Gehirn. Die motoriſcheu wer— 
den entweder durch den Willen oder durch die 
fenſiblen, weñ dieſe einen Reiz erhalten haben, 
erregt (Reſfſexerregungh. Der Nervus sym- 
pathicus an beiden Seiten der Wirbelſäule 
vermittelt das vegetative Leben. Vgl. Du Bois— 
Reymond 1818,84 II u. 75/77 Il. 

Nervendehnung, v. Nußbaum angegebenes 
Berjapren, den bloßgefegten Stam gemijjer 
Nerven zu dehnen. Gegen Nervenſchmerz u. 
zähmungen. - 

Hervenelcktrizität,dasnormaleBorhandenz 
fein eleltr. Spafiung u. efeftr. Ströme in lebens 
den Nerven. Lenkt die Diagnetnadel ab u. ver— 
anlapt chemiſche Berjeung. 

Nervenentzündung (Neuritis), Entzündung 

Fir Nervenfdeide oder =jajern, entiveder idio— 
pathiſch oder eiternd infolge v. Wunbinfeltion. 
Sehr ſchmerzhaft, Hat Muskelſchwund u. Läh— 
mungen zur folge, 

Nervenlfieber = Typhus. Nigeflecht, An- 
ſamlung von Nerven. Nigeichwulft, f. Neu: 
roöma. Nigifte, f. Nervenmittel. Nihaut 
Netzhaut), ! Auge. Nitnoten = Ganglien, 
ſ. Sanglien. 

Nervenkompreiiion (Nervendrüden), Drud 
aufeinenbeſtimt. NervzurHeilungvon Neuroſen. 

DMervenfrankpeiten, Störungen ber Verrich⸗ 
tungen de3 Nervenſyſtems, entiveder autos 
miſch erfeiibare Veränderungen derNerven(ma⸗ 
INTER LU DIOR can EDEL NG Der inc 
en (Aeurofen). Bgl. Etrünpell 

ervenlehre, |. Neurologie. [6. U. 1890. 

Nervenmittel (Nervina), Arzneiſtoffe, die 
beiond.das Nervenfyitem beeinfluijen: AlfoHof, 
Atger ꝛc. (aufregend), Opium, Morphium, 
Bromfalium, Chinin zc. (derabftimend) Ner⸗ 
vengifte lähmen oder töten die Nerven. 

Nervennabt, Bereinigung von Nervenenden 
durd) direlte Naht oder Naht des benachbar= 
ten Gemebes. 

Nervenplaftit, künftl. Herbeiführung von 
Neubildung von Nervenfubftanz bei größeren 

MNervenichmerz,f.Neuralgie.[Nervendefetten. 

Nervenſchwäche (Nervojität, Neuraftgenie), 
übermäßigeCrregbarfeit des Nervenſyſteins bei 
geiftiger od. Törperlider Erihöpfung, chron. 
Eruährungsftörungen, erbl. Anlage. Anzeichen: 
leichte Ermüdung Gedäditnisfchrwäde, Schred- 
batleit, Schlaflofigkeit, Unluft od. Unfägigleit 
zur Urbeit, Heftigfeit. Behandlung: Ruhe, diä- 
tetiſch u. Qufttur, Bäder, Elektrizitãt Vgl. Krafft⸗ 

Nervenſyſtem, ſ. Nerven, [&@bing 1888. 
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Mervenzellen, | Ganglien. 

Nervi, oberital. ©, ajfiviera di Levante, 
2887 E. E. Gefundfeitsftation. Sambre. 

Nervier, belg. Boll an der oberen Schelde u. 

Nervina (lat.), ſ. Nervenmittel. 

Nervös (lat.), nervenſchwach, reizbar. I.-e 
ZFicder, Erkrankungen mit Hirnſymptomen 
(Zetirien, Bewußtlojigleit 2c.). 

Mervofität, ſ. Nervenſchwäche, Neizbarteit. 

Nervus (fat.), Nerv; N. rerum (gerendä- 

Nerz, ſ. Rörz. (rum), Hauptjache, das Geld. 

Nescio (lat.), ich weiß nicht. 

Nesle [nel], © frz. Dep. Some, Arr. Peroñe, 
2339 E. E. 

Neiologie (grch.), Juſellehre. 

Ne, ſchott. X, durchfließt den gleichnamigen 
Sec, mündet bei Inverneß in die NSce, 49 kn. 

Neß, in brit. Lokalnamen = Laudipige. 

Meile, thüring. F, v. zur Hörſel, 53 km I. 

Neſſei = Breinejjel, -ausfhlag. ſteber. 
-friefet, ſ. Neſſelſucht, Baum, f. Celtis, -maf, 
⸗Quaddel. 

Neſſelorgane, bei manchen Tieren (Bolypen, 
Duallen), fleinefapfeln mit hervorſchnellbaren, 
ätzendes Sekret abſondernden Epiralfäden zum 
Fange kleiner Tiere. 2 

Neffelpflanzen = Urtilaceen. 

Nefieirode, D Max Zul. Sid. Franz 
Graf v., rıij. Diplomat, « 2%,. 1724, + &, 
1310 FrantjurtwW. @ Karl Robert Graf v., 
ruſſ. Staatsmañ, Sohn dv. D, + ’H,. 1780 
Lijjabon, 16/56 Minifter des Aubern, Ver: 
fechter der Heil. Allianz, + *2/, 62 Peter2burg. 
Selbftbiogr. deutich 66. 

Steffelfucht (Nejjelausfchlag, Urticaria), Vils 
dung Stark judender flaher Hauterhabenheiten 
mit iteifem Rande od. roten Knötchen (Neijiet- 
friejel), bei manchen regelmäßig nad) dein Ge: 
nuß don Krebſen, Erdbeeren u. a. aujtretend, 
zuweilen mit Fieber (Nejietficher) verbunden. 

Reſſeltiere (Rnidarier), find die Cölenteraten 
im engeren Gine. 

Neffeltuch, urjprüngl. Gewebe ans den Fa— 
fern ausländ. Nefjefarten, jeßt feine Battijte. 

Neiſing, feine Sorte v. Holländ. Schnupftabak 

Nefler, D Zul., Agrikulturchemiler, Direk⸗ 
tor der „3 Berfudhsanftait in Karlsruhe, *";, 
1827 KFehl. Schrieb über, Pflege 2c. des Weing“5. 
U. 89 u. a. O Bictor, &,« 2%], 1841 Baldeu⸗ 
gem (Elfab), 64/85 Leipzig, feitdem Etraßs 

urg, + baf. ?%, 90. Opern: „Rattenjänger”, 
„Trompeter dv. Sätfingen”, Lieder u. Quar— 
tette 2c. 

Neſſos, Kentaur, welcher, dv. Herakles tödlich; 
verwundet, der Deianira fterbend v. feinem ver⸗ 
gieren Blute gab, un dasſelbe als Liebeszau—⸗ 

er bei ihrem Gemahl anzuwenden ; daher das 
damit gefärbte Gewand, welches den griech. He⸗ 
ros vergiftete: Nefosgewand. (8653 €. 

Megwitich (Nieswicz), © ruff. Gouv. Minst, 

Neitel, Urt Knopf mit Band zum Durdhziehent. 
Auch zu abergläubiihen Allotria gebraucht; 
Nornament, rechtwinkl. ji Treuzende, ver 
Inotete Bänder im roman. Bauftil. 

Nefter (Nieren), Vorlomen nugbarer Mine- 
tale in Heinen, ſphärvidiſchen od. ellipfoidifchen 
Najjen,reihentveife od.einzeln imaeingelagert. 

Neftflüchter (Pippel, Autophägae), Vögel, 
deren Zunge vollkomen aus dem Ei Tomen und 
ſich ſogleich jeldft igre Nahrung fuchen. Jeſt- 
homer, |. WUsvögel. 

Neftle'ihes Kindermehl, leicht verdauliches 
Weizenmehlpräparat, empfehlenswert nach 
Ablauf der erſten 6 Lebensmonate. 

Neſtor, der greife König zu Pylos in Meſſe— 
nien, Führer dor Troja, ausgezeichnet durch 
Erfahrung. Daher N. = Erfahrener. 

Neftor, der ältefte ruff. Chronift, c. 1100. 
Chronik zum Zeil deutſch von Echlözer. 

Neftorianer, Partei des Neflorius, Ratri- 
ard) von Konftantinopel, dejjen Lehrer 431 zu 
Epheſus verworfen, 440 in der Berbaiiung f, 
weil er die göttliche und menschliche Natur in 
Ehrifto für getreiit hielt. Seine Anhänger, 
auch Kalddifge Chriſten (Arabien), Tho— 
masch tiſten rbln) genañt, treñten ſich 1551 
in unterte und nichtunierte I. Vgl. Baͤdger, 
The Nestorians 1853 Il, Milne 92, 

Reſtrop, Zod. Rep., © u. Pollen/, # "la 
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1803 Wien, + ?/, 62 als Leiter des Karl— 
Theaters, „Zumpaci Vagabundus“ zc. 

Ne sus Minervam (nämlid; doceat, Iat.), 
möge doch da3 Schwein (ber Thor) nicht die 
Minerva (den Weiſen) belehren wollen. 

Ne sütor sapra crepidan (lat.), Schuſter 
bleib _bei deinem Leiſten. (5502 E. E. Hafen. 

Meitved (Naeftved), © dän. Infel Seeland, 

Netbou Pier de, j. Anethou 

Netolig, © böhm, Bez. Prachatitz, 2805 €. 

Netra, O preuß. Regbez. Caſſel, Kr. Eich: 
wege, 800 E AG. 

Netſcher, Kafpar, niederländ. Portu tz ıt. 
Genrex, « 1639 Heidelberg (od. Prag), + '°ı, 
84 Gaag. Rhein, dökmı. 

Nette, A, preuß. Renbez. Coblenz, 1. zum 

Nettelbed, Joachim, preuß. VRatriot, « 20, 
1738 Colberg, bethätigte fich befonders bei der 
Belagerung diefer O durch die Franzoſen 1807, 
+ 197, 24. Gelbjtbiographie 4. A. 78. 

Nettement [nett'mäng], Alfred Frangois, 
franz. w/, « 22], 1805 Bari, + daj. !3/,, 69. 
Vf. „Hist. de la Restauration“ 60]72 VIII xx. 

Netteshein, j. Agrippa O. 

Netto (ital.), rein, von Waren ohnePackung: 
v. Berrägen, Breifen, nach Abzug der Unkoſten. 

VNettüno, © ital. Prob. Yon, 1883 €. E 

Netz (Omentum), großes und Heines N., 
Sulten des die Unterleibseingeweide über: 
zicehenden Bauchjeld. M’Brud., ein Brud): 
lad in dem N. 

Netze, r. Neben der Warthe in Polen (hier 
Motec), Rojen und Brandenburg, 440 kn l. 

Negediitrikt, 1772/1807 Name des durch die 
1. Teilung Molens (1772) an Preußen ges 
fallenen Teil3 von Bolen, 9350 qkın, 180000 E. 

Resflügler (Bolde, Gitterflügler, Ncuro- 

tera), ETrdnung der Inſekten, mit voll: 
vihener Metumorphofe; Larve meiſt ſechs— 
beinig, Puppe läßt ſchon alle Teile des volls 
komenen Inſekts erkeñen, zuweilen in einen 

Kolon eingeſpoñen. Vgl. Roſtock 1888. 

Netzgewölbe, Gewölbe mit maſchenähnl. 
Feldern, die von den ſich kreuzenden Rippen 

Netzhaut, $ Auge. [gebildet jind. 

Neghautablöiung, Folge von Eindringen 
jvemder Körper (be). Fiñen) in das Auge, er= 
zeugt den ſchwarzen Star und führt zur Er— 
blindung. Heilung felten. 

Nesghautbildchen, die verkehrten und ver— 
Heinerien Bildchen ber gejehenen Gegenftäude 
anf der Nephant. 

Nebhautpunfte, identische, Punkte der 
Nephaut beider Augen, auf die die Bilder 
der gejehenen Gegenſtände bei einjüchent 
Echen treffen müſſen. [derfüuer. 

Negmagen (Haube), ber 2. Magen der Wie— 

Netzichkau, © jädht. Kreish. Zwickau, 7051 
E E. (ihlangen. 

Negichlange (Zigerichlange), f. Rieſen— 

Netzwert (opus reticulatum), altrömijches 
Mauerwert mir ichräg jich Freuzenden Fugen. 

Neualmaden, QDuedjilbergrube in Kalis 
fornien, ſüdlich von San Francisco. 
Neuamiterdam = Berbice (j. d.). 
Neuarchangel = Sitta (@), 1. d. 

Neuber, Sriederiße Karof., Oin, « 9, 1697 
Neichenbach (Vogtland), + 3%,, 1760 Lauber 
gaft bei Dresden. 27/50 Leiterin einer Truppe 
in Leipzig, verdrängte mit Gottſched die Hunde 
ALETIIDER vonder Bühne. Vgl. Reden-Esbeck 
1881. 
Neubergblau, Bremer Blau, mit ein wenig 
Berliner Blau. Of: und Wafferfarbe. 

Neubildung (Geichwulit, Neoplasma), Witz 
MUEU DEN normalen od. tranthaftenGewebes. 
Neublau (Holländer Blau, Waſchblau), 
ninderwertige, zum Wäfchebläuen benubte 
Eorte von Ultramarin. 

Neubrandenburg, © Medlenburg:Etrelik, 
9323 €. E. RBN. AG. Lufticloß Belvedere. 
($ ig. 419.) (Deutihen angelegt 

Neübraunfels, © Texas, 4038 E. 1845 von 

Neubraunichweig, Brov. der Dominion of 
Canada, 72780 qkın, 321263 €. Haupt Fre— 
bericton [ Fig. 105). Engliſch fett 1763. 

Neubretiach, © und @ Oberelfaß, a/Rheinz, 
Rhöne⸗ und M’er Annaf, 3052 E. E. AG. 
Unteroffizierſchule. Kapitulation !%,, 1870, 
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Neubritannien, (D ehemaliger Name des 
Bismardardjipels (j.d.); O ehemaliger Rame 
ber größten Iuſel von O, Neupom̃ern (f. d.). 

Neubruch Neuriß, Rodeland, Neuland, 
Nowalacker), zu Ackerland umgewandelter 
Wald, Heide zc. [ver 506 €. 

Neubruchhaufen, O preuß. Regbez. Halo: 

Heubulach, © württemberg. Schwarzwald⸗ 

Neubuch, 100 Bogen Papier. lkreis, 580 €. 

Neubukow = Bulow (f. d.). 

Neuburg, aPonau, unmittelbare @ bayr. 
Menbez. Schwaben, 7507 E. E. LG. AG. 
1503 613 1799 Haupto des Fitrftentums Pfafz- 
M. (Zunge PBijalz 2753 qkın). E. E. 

Neubydſchow, böhm. Ga. d. Czidlina, 7289 

Neuchätel [nösichatell} = Neuenburg (ſ. d.). 

Keudamm, ſ. Daͤm̃ ©. 

Neudek, böhm. © Bez. Sraslit, 3574 E. E. 

Neudenau, badiiche © a/SZugft, 1232 €. E. 

Neudeutfche Schule, bie Anhänger ber 
durch Liſzt und Wagner begründeten neuen 
Nichtung in der Muſik. Nıre Pflanzſtätten 
Weimar und Bayreuth. 

Neudietendorf (Gnadenthalh), Herrenhuter⸗ 
tolonie, S.«Gotha. 633 €. Ernotenpuntt. 

Neudorf, O Dorf Ober-Elſaß, Kr. Mills 
Haufen 2100 E&. & 2 Dörfer preuß. Regbez. 
Oppeln (a) Höniglig-N., Kr. Oppeln 2648 €. 
(b) Sir. Kattowig 3283 E. O Dorf ſächſ. Kreis: 
yauptm, Biwidau, Amtsh. Altaberg, 2530 €. 

Neudörfer Newdörfer), Joß. Georg, Be: 
arlinder der deutichen Kalligraphie, ® 1497 
Nürnberg, + baf. *?,, 1568. 

Menue Hebriden, melanejtiher Archipel, in 
der SSée, 132237 qkm, 85000 &. (Papua). 

Neuenahr, Gemeinde preuß. Regbez. Cob⸗ 
tenz, Kr. Ahrweiler, a/Ahr, 2265 E. E. w. 
Bil. Schinig 5. A. 1887. 

Neuenbürg, württembergiſche Oberamt3®, 
Schwarzwaldkr. a/Enz, 2145 E. E. AG. 

Neuenburg, (D (franz. Neuchätel), ſchweiz. 
Kanton, durch den Jura von Frankreich ges 
ſchieden; 808 qkm, 109037 E., 88%, Brotelt., 
meift frz. redend. Uhreninduſtrie. [$ Fig.106.} 
2 Haupto von D, am Mer See, 16772. E. 

Die ehem. Hraffhaft 7., einft Beſißtum 
des Haufes Lonqzueville, flel 1707 an Preußen, 
das es 1806 an Napoleon I. abtreten mußte, 
diejer Übergab es Berthier (Herzog v. N.), 
15 tam es wieder zu Preußen, 57 an die 
Schweiz. w von Majer 1857. O N.in W- 
Preußen, © preuß. Regbez. Mlariermverder, 
Kr. Schweg, an Montau u. Weichiel, 4803 E. 
AG. ON. in Baden, Or. a/ Rhein, 1380€. E. 

Neuenburger See, See in berweitl. Schweiz, 
239 qkm, 144 m tief, Abiluß der Jühl. 

Neuendorf, Oſeit 1837 Name für Nowawes. 

Dort vreuß. Negbez. u, Landkr. Coblenz 
a;fRhein, 4609 E. 

Neuengland, Geſam̃tname für folgende nord⸗ 
amerifan. Staaten: Maine, New Hampidire, 
Vermont, Maſſachuſetts, Rhode land und 
Coñecticut, {1206 E. AG. 

Neuenhaus, © preuß. Menbez. Ddnabrüd, 
Neuenkirchen, Dorfpreuß. Regbez. Münfter, 
Kr. Steinfint, 2302 €. [Altena, 1750 E. 

Neuenrade, © preuß. Regbez. Arnöberg, Ser. 

Neuenftadt, Heim Bez.R., Schweizer. Hartz 
ton Bern, a/Wieler Ser, 2368 E. OOwürttemb. 
Nedarkreis, DOW. Nedarjulm a Focher, 1377 E. 

Meuenftein, © württ Zagfifr., 1526 E. E. 

Never Bund, das N. T; das Chriftentum. 

Neuerburg, © preuß. Regbez. Trier, Kr. 
Bittburg, a.Ez. 1362 E. AG. 

Neuer Stil, |. Alter Stil und Kalender. 
Neues Teſtament, die Urkunden des Chri— 

Neue Belt Amerika. ſſtentums, Bibel). 
Neufahrwarfer, Hafenort zur Ogemeinde 
Danzig, a Weichſel u. OSee, 6598 €. E. Erew. 

Neufhätcau [nöffihatoh), O Arrondifies 
mentshauptort beig. Brov. Luremburg, 2096 €. 
O Arrondiſſementshauptort frz. Dep. Vogefen 
qa Maas, 4048 E. E. 

Neufchätel-en-Bray [nöfffhatell ang bräh), 
Arrondi-Hptort frz. Dep. Niederſeine, 8929 E. 
Neuffen, © mürtt. Schwarzwaldkr. a / Stei⸗ 
nad, 1700 E. Dabei Ruine Hohen N. 
Meufreiftatt, O bad. fer. Offenburg, 427 E. 
Neufundland (engl. New Found laub), brit.⸗ 
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amerifan.InfelimAtlantijchen Ozean, oſtwärts 
vom Gt.eXorenzgolf; 110670 qkm, 197931 €. 
Haupt® St. Johns. N. ift berühmt wegen 
feiner Hunderafie u. feines Stodfifchfanges. 
Seit 1713 definitiv englifch. Adminiſtrativ ge— 
Hört zu N. oc) das Depart. Labrador, 310800 
akın u. 4211 €. (8, Fig. 107). Vgl. v. Heſſe⸗ 
Wartegg 1887. 5 

Neufürſtliche Häufer, die nad; 1582 ent— 
ftandenen reichsfürſtl. Häuſer. 

Neugedein, @böhm. Bez. H. Taus 2070 E. E. 

Veugelb, Helles Shrongelb; Bleioxyd. 

Neugeorgten, (D (New Georgia), ehem. Be— 
zeichng für Brit.-Kolumbia &= Salomond- 

Neu Gersdorf, f. Gersdorf. Linfeln. 

Nteugewürz, ſ. Pimenta. 

Vengranada, |. Kolumbien. 

Heugriechen, bie neugricch. fprehenben Be— 
wohner des heutigen Könige. Griechenland, 
der tür. Küftenländer u. Inſeln bes ÄAgäiſchen 
u. MarmarasMeered (Makedonien, Thrafien, 
Sporaden), Kretas, Cyperns; Religion: griech.= 
tath.; zuſamen über 5 Mill. Seelen. 

Neugriechiſche Sprache u. Litteratur. Die 
neugriech. Sprache iſt ein Produkt der altgriech. 
Sprache (f. gried. Sprache), wurde aber erſt 
feit Ende des 18. Jahrh. durd) den Gelehrten 
Kovais zur Schriflipradje ausgebildet. Gram- 
ntatik (1877) und Wörterbuch (1883) d. Jalia- 
ralis, Chreſtomathie von Kind 1835. Die 2. 
ift weder reichhaltig noch manigfaltig ır. gewilit 
exit jeit Anfang dieſesJahrhunderts, ius beſond. 
aber jeit dem griech. Vefreiungskampf jeit 1821 
Bedeutung. VenSchwerpuntt bildet dasVolks— 
lied, da3 alle Eeiten des Volkslebens u. feiner 
Entwickelg berührt u. zu den vorzüglichften Er— 
zengniffen der Voltsdichtung überhaupt gehört. 
Samlungv. Fauriel, deutſchv. Jañaralis 1876. 
Daneben glänzt das Freiheitslied, zu dem 
Rhigas (+ 1798) die Anregg gab. Das Dranta 
u. däs Luſtſpiel, die ſich meiſt an franz. u ital. 
Muſter anlehnten, tragen ebenfalls vorwiegend 
polit. Färbung. Einer der beſten neugried). / u. 
zugleich der vieljeitigfte ift Rangabe, der mit 
Sanders 1884 Geſchichte der n’ın 2. beforgte. 

Neugrofchen eheni in Sadıf. "3, Thlr= 104. 

Neugrün, Schweinfurter Grin. 

Neuguinea (Bapıra), größte der auftral. In— 
ſeln, zu Melaneſien gehörig; vom Auſtralkonti— 
nent durch die Torresſtraße gejchieden; 785362 
qkın ; der NArchipel (N. mit den umliegenz 
den Eifanden) 807956 qkm, 837000 E. GPa— 
pua). N., im Iñern gebirgig u. wenig de— 
Tant, ift von bichten Urwäldern bededt u. fehr 
frudjtbar. Faung u. Flora mit benen dev Mo— 
tulfen verwandt Der W. ift holländ., der 
Norden deutſch (f. m.) und der ED. engl. 
Val. Chalmers deutich 1886. 

Neuguinea-Kompanie, beutfche Handels— 
geſellſchaft, entſtanden 1884. Unter ihrer Ver: 
waltung ftehen Kaifer Wilf.-Laıd, Bigmard- 
archipel und die nördl. Salompnsinfeln, zu— 
fanten 251005 qkm wit 384000 E. (89/92 
unter Reichsverwaltung). 

Neuhäuſel (magyar. Erfefujvar), @ ungar. 
Komitat Neutra, a’ Mentra,11299 E. E. Einſt @. 

Neuhäufer Ditjeew, nördl. v. Pillau. 

Meuhaldenslchen, Kreiso preuß. Negbez. 
Dagteburg, 8610 E. E. AG. [1476 qkm. 

Neuhannover, Juſel im Bismardardipel, 

Neuhaus, O Kreis, preuß. Regbez. Stade, 
522qkm, 29111 E. HauptoN., alDfte,1655 €. 
E.AG. Oo preuß. Negbez. Lüneburg, 1047 E. 
AG. OS preuß. Negbez. Minden, fir. Pader⸗ 
born ajkippe, 2556 E. O Dorf Fürſtentum 
Schwarzburg-Rudolſtadt, Oberherrichaft, 1755 
E. © Bayır. Torf Unterfranken, aj/Saale, 151 
E. w. O Böhm. Bez. O, 8502 €. Schloß. © 
Steiermärliſches — bei Cilli. 

Neubof, Theod. Baron v., König v. Gor- 
fica, «2%, 1686 Meh; 1732 kaiſerl. Reſident in 
Florenz, 36/38 als Theodor I. zum König v. 
Sorfica 2, 1756 London. 


yemapiE 2 
Neuhof, Dorf preuß Megbez. Wiesbaden, 
800 E. AG. E. (Zubmigshafeı, 2063 €. 


Neuhofen, Dorf bayr. Negbez. Vfalz, Bez. 
Meuholländer, imergrüne Bier, emäde aus 
Auftralien, verlangen befondere Pflege. 
Reubolland — Auftraltontinens, 
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Neuilly [ndji), O franz. Dep. Seine, 294144 C. 
E. Schloß, einft Befigtium der Orldang: Ludw. 
Philipp nad) feiner Entfernung Graf v.R. 

Neuirland, ehemal. Name der Zufel Neu— 
medlenburg im Bismarckarchipel. 

Neu JIſenburg, Dorf dei. ge Starfen: 
burg, Kreis Dfienbad), 5873 €. 

Meufalcdonten (Baladea), zu Melaneſien 
gehörige Zufel in der SSee, 16712 qkm ; 1774 
v. Cook gefunden, feit ?*/, 1853 franz. Straf⸗ 
folonie. Haupt® Neuntea. [E. AG. 

Neufalen, © Medlenburg-Schwerin, 2418 

Neufantianer, pGilof. Richtung, welche im 
Zurückgehen auffrant dengortichrittder K jucht: 
F. A. Lange, Helmholg, Liebmañ u. a. 

Neufarthago (Carthago nova, a.@): Car⸗ 
tagena. 

Neufaftiliihe Hochebene, f. Kaſtilien. 

Neufirh, Beni, /, « , 1665 Reinke, + 
15), 1729 Ansbach. Auswahl v. Gottſched 44. 
Kürſchner, D. N.:2. Bd. 39. 

Neukirch (Ober: u. Nieder-), 2 Dörfer ſächſ. 
Kreish. Bautzen, 2176 bezw. 2300 E. E. 

Neufirchen, (D © preuß. Negbez. Caſſel, Kr. 
Birgenhain, 1315E. R. AG. YO preuß. Regbez. 

üſſeldorf, Ke. Solingen, 2142 E. Oo bayr. 
Regbez. Niederbayern, Bez. Kößziug, 1648 E. 
RP. AG. © Dorf ſächſ. Kreish. Zwickau, Amtsh. 
Chemuitz, 4566 E. 

Neuklofter, Dorf Mecklenb.“Schwerin, 7766E. 

Neufomm, Sigism., F, « 19, 1778 Salz- 
burg, + %, 1858 Paris. Chorwerle. 

Neukreuzer, Y,., Öfterr. Gulden, 2 9. 

Neukubren, Torf vftpreuß. Reghez Königs⸗ 
berg, Kr. Fiſchhauſen, aiOSee, 175 E. Steew. 

Neuland, f. RKeubruch. 

Neulateiniiche Litteratur, nahm ihren Aus— 
gangspuntt mit Betrarca (1341 als po&ta auf 
dent Kapitol gefrönt), erftredte fich almählich 
auf die mteijten europ. Länder u. dauerte big 
Anf. des 18. Jahrh. Hauptvertreter in Dentſch⸗ 
iand: U. v. Huttein, Tobauus Heſſus, Sabinus, 
Lotichius, Balde, Friſchlin, Schede gen. Me— 
lijſus zc. lof York-Jujeln. 

Neulauenburg, ſeit Rov.1885Name der Dute 

Meulein (Auevoleon), ſ. Leon 

<sculot, 10 gr (Dekagram). [1580 E. AG. 

Strumagen, O preuß. Regbez. Trier, a/Mofel, 

Neumann, O Ioß. Baltfarar, A, » 1687 
Gyer,+1753 Würzburg. Hanptwerl Schloß dai. 
O Chriſtiane, verehel. Beder, Oin,«18],,1778 
Kroſſen a O., + 224, 97 Weimar. Goethes „Eu⸗ 
phroſyne“. O Sarl Hriedr., Orientalift und 
w/, * 2 1798 Meichmansdorj, + 1870 
Berlin; 31/52 Prof. Minden. BT. ,‚w des engl. 
Reiches in Aſien“ 57 II, „we der Ber. Staaten“ 
63.66 III u.a. O Franz, f}, feit 1828 Prof. 
Königsberg, #12, 1798 Jvachimsthal. „Theorie 
de3 Magnetismus” 81, der „Claftizität” 85, 
„Eleltr. Ströme’ 8t u.a. O Utudolf v., 7, 
« 221, , 1805 Karlsruhe, Schiejien, + 3%), 81 als 
Vorfigender der Artilleriepriifungsfomiiion 
(jeit 65), verdient um die Artillerie, Erfinder 
bes Pertuſfionszünders (59). /. OHermann, 
/, #2], 1803 Marienwerder, + ®/,, 75 Neiße 
als Garnifon = Verwaltungs =» Sherinipettor; 
hauptſächl. Epiker: „Des Dichters Herz” 3. U. 
59 1c. 2 art. w/ u.@, *, 1823 Königs⸗ 
berg, %, 80 Breslau als Prof. (feit 63). 
Nom. und griech. w; @ Griechenlands (mit 
Partſch) 85. O Karl Goltfr., Sohn v. O, A, 
*'/, 1832, feit 69 Prof. Leipzig. Rugelfunktion, 
Analytiſche Mechanik. Hrsg. ber „Mathemat. 
Aalen”. © Hriedr. Sul, Bruder dv. (&, EM, 
«1%, 1835, feit 76 Brof. Tübingen. Schr. 
über bie deutiche Fabrifgejeggebung 2c. (10) 
Karl Zoßannes, w/, * °, 1857 Slugoiwo, 
jeit 84 Prof. Straßburg. Schr. über ben vom. 
Staat zr. 

Neumann-Spallart, Franz Zaver v., EI, 
“2,, 1837 Wien, + baf. ?°;, 88 als Prof. (feit 
73); gab die „Überfichten ber Weitwirtfchaft‘ 
78/87 V heraus u. a. 

Neumann-Strela, Karl, /, Berlin, « ı2 
1838 Straffund. 

Neumark, Georg, /u.%, «9, 1621 Langen= 
falza, + *, 81 Weimar; ſchr. bei. geiftL Lieder 
k er nur den lieben Bott Iäßt walten“ zc.). 

gl. Qnauth 1881, Kürichner, D. M.⸗S. Bb. 81. 
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Neumark, Beitandteil der Marl Branden— 
burg, rechts d. Oder, ber ent. Rgbz. Franlkfurt. 

Neumark, O in WPreußen, © Regbez. Ma- 
tienwerder, fr. Löbau, aj®rerwenz, 2723 €. E. 
AG. © S.Weimar, 490 &. E. O Dorf ſächſ. 
Kreish. Brvidau, Amtsh. Plauen, 1266 E. 

Neumarkt, O Kreis preuß. Regbez. Bres⸗ 
lau, 5861 &. E. AG. O in Oberpialz, bayr. 
Bezirt3®, aLudwigstanal, 5703 &. E. AG. 
© afRott, O Oberbayern, 1371 E. E. AG. % 
=, 1809, Bayern n. Sranzofen (unter Wrede) 
von Öfterreichern (Hiller) befiegt. O Bezo Ga⸗ 
lizien, a/®unajec, 5878 €. 

Neumarktl, OKrain, Bez. Krainburg,2099€. 
Neumaper, Georg, Hydrograph, jeit 1876 
Tirektor der deutſchen Seewarte Hamburg, * 
22,26 Kirhheimbolanden. „Anfeitung zu wiſ⸗ 
ſenſch. Beobachtungen auf Reiſen“ 2. U. 88. 
Neumayr, (D Max v., bayr. Staatdmaii, # 
2"), 1808 Münden, 48 Mitgl. des Frankfurter 
Parlaments, 59/65 Min. des Ziiern, + !t/, 81. 
O Meldior, Beolog, « **,, 1845 Münden, 73 
Prof. Wien, + baf.*%,90. Bf. „Erbw“ 87 IIu.a. 

Neumeckienburg, ſ. Bismardardipel. 

Neumeiſter, Erbmann, geiſtl. Lieder/, » 
2,1671 Üchteriß bei Weißenfels, + %, 1756 
Hauptpaftor zu Hamburg. 

Neumen (grch.), (D Verzierungen des Grego⸗ 
rianiſchen Geſanges; aͤlteſte Notenſchrift. 

Neumeſſing, ſchmiedbbares Meifing. 

Neumexiko (New⸗Mexiko), Staat der nord⸗ 
amerikan. Union, 317470 akm, 182392 E. - 
füDL. Auslãufer der Rody-Mountains. a’; Rio 
Stande del Norte. Viehzucht. Mineralreich- 
tum (Silber, Gold, —8 Eiſen, Kohlen). 
Haupto Santa —8 Bis 1848 mexitaniſch. 

Neunittelwalde, früher Medzibor, © preuß. 
Regbez. Breslau, 1318 E. 

Neumond, f. Mond. 

Reumünter, @ Schleswig-Holſtein, Landfr. 
Kiel, a/Cchwale, 17553 E. E. AG. RBX. 
(8, Fis. 420.] E . 5 

NeunaugeiPetromyzon,Bride,Bride),Giich- 
gattung der Rundmäuͤler; Meer-N. (Seelam⸗ 
prete, P. marinus), c. 70cm l.; Küften v. Eu⸗ 
ropa, Namerita u. WAfrila; Fleiſch geihäst; 
Stuß · A. (Bride, P. Nuviatilis), 30/50 cm L.; 
macht eine Metamorphofe durch, Die Larve heißt 
Querder (Leinaal, Kieferwurm, Ammococtes) 
ünd ift bis 30 cm I. 

Neunburg vorm Wald, Bez.© bayr. Ober⸗ 
pfalz, 2422 E. AG. (3257 €. 

Neundorf, Dorf im anhalt. Kreis Bernburg, 

Neunerprobe, Probe auf Richtigfeit einer 
Addition, die darauf fußt, daB jede Zahl bei 
der Diviftion mit 9, denfelben Reſt lägt wie 
die Duerjume. 

Neunkirchen, DO Regbez. Trier (Ober-), 
a Blies, 19090 €. E. A. AG. Fiſenhüttenwerk. 

Dorf preuß. Regbez. Cöln, Siegkreis, 2788€. 

Y Martto Öſterreich unter der Eiis, 8795 E. 
E. Sabriten. Baumwollſpiñereien. 

Neunfraftwurzel, Wurzel v. Petasites vul- 
garis; früher gegen Reft. R 

Neuntöter, Vogel, |. Fintenbeißer. 

Nenötting, © Oberbayern, 2572 €. E. 

Neu⸗Oſtpreußen, egemal. preuß. Prov., aus 
der 3. Teilung Polens (1795) herrührend, 1807 
an Rußland abgetreten. . 

Neuplatoniker, wen des 2. u. 3. Jahrd. nC., 
die platon. Bhilojopheme mit der Vollsreligion 
verſchmolzen; Porphyrios, Plotinos, Jambli— 
chos u. Protlos. Vgl. Vacherot 1846:51 III. 

Neupommern, ſ. Bismarckarchipel. 

Neupreußiſche Befeſtigungsmanier, ge— 
fchaffen —— IT. u. Wallrawe: Poly⸗ 
gonaltrace, Srabenflanfierung d. Kapoñieren, 
detadhierte Forts. Jetzt allgemein. 

Neuralgie (grch. Nervenfchmerz), anfalld- 
weiſe auftretender Schmerz irgend eines Nerz 
den ohne anatomifc) nachweisbare Erkrankung. 
Bei Rheumatismus, Verlegungen, Blutarmut 
rc. Behandlung: Morphium, Elektrizität, Neu— 
reltomie) römische Bäber. 

Neurafthenie (geh) = Nervenfchwäde. 

Neurettomie (gried.), Ausſchneiden eines 
Nervenftüds bei Neuralgien. 

Neureuther, 10) Eugen, Zeichuer n. @, «"), 
1806 München, + ?*/, 82 daf. als Brof, der Kunſt⸗ 


Klıfäner U. K. Lexikon. 


gewerbeidule. Illuſtrarionen O Gottfried, 
, A, # *j, 1811 Manbeim, +12], 
87 als Prof. Münden; neues Polytechnikum, 


Bruder v. 


neue Kunftalavemie Münden zc. 


Neuricd, Bapiermaß, feit 1877 zu 10 Bud, 


zu 10 Heften, zu 10 Bogen (1000 Bagen). 
Neurilem (grch.), die feine Binbegeive 
der Nervenfafern. — 
Neuritis (gIrch.), Nervenentzündung. 
Neurobät q(Irch), Seiltänzer. 
Neurode, Pa 
Grafſch. Glatz, 317 qkın, 19728 E. 
6854 E. E. S. AG. 
Neurogamie (grh.), = tier. Magnetismus. 
Reurologie (gıh.), Nerven- u. Siñeslehre. 
Neuröma (grd.), Geſchwulſt an den Nerven 
Neuron (grd.), Nerv. _ Hämen, 
Neuroparalyfe (grh.), Nervenlähmung. 
Neuropathie (grd.), Nerventrankheit. 
Neuropathologie (grh.), Lehre dv. den Ners 
venkrankheiten. 
Neuropteẽren (Nenroptära), ſ. Nepflügler. 
Reuroratinitis (grch), ſ. Stauungspapille. 
Neuröfen (grch.), ſ. Nerventrankheiten. 


Neurotomie (grh), Durchſchneidung eines 


Nerven bei unheilbarer Neuralgie. 
Neuruppin, |. a. Nuppiit. 
Neu:Sale, ſ. u. Rabat. 


Neuſalz, © pr&. Regbz. Liegnig, Kr. Freiſtadt, 


.a:Oder,9073€. F. AG. Herrnhutergeineinde. 
Neufalza, © ſächſ. Kreith. Bauen, aiSpree, 
Neu Sander, j. Sardec. [11WE. E. AG. 
Reuiag (magyar. Ujvidef), kgl. Frei® ungar. 

Romitat Bacs-Bodrog, l.a/Donau, 24717E. E. 
Neuſchottland (engl. Nova Scotia), Prov. 

der Dominion of Canada, umfaßt die in ben 

Atlant. Ozean binreihende Halbinjel N. u. 

einige umliegende Infeln, wovon CapeBreton 


die größte; 3uf.53220 qkm, 450396 E. Haupt® 


Halifar. Seit 1713 brit. (8, 319.108. ((.b.). 
Neuihmwanftein, SchloßbeiHohenſchwangau, 
Neufeeländifche Eiche, f. Metrosideros. 


Neufeeland, brit. Archipel im ſüdl. Stiſlen 


Dean, einſchließl. ber ChathHaminfeln 269482 
qkm, 700826 &., wovon 41969 Eingeborne 

(Maori). Gebirgig und vulkaniſch; 3130 m 5. 
53 Graffhaiten, Haupt® Wellington. Ein— 
u. Ausfuhr (92) für 137,, bezw. 166,, Mill. x 
E. 4000 km. N. 1642 v. Tasman entdedt, jeit 
1840 engl. eg 8, Bi 109), Flagge 
[FI., Fig. 47]. Vgl. Hector 4.W. 1886, ww Giß- 
borne 91. [Rüdert + 1866 (Tertmal). 

Neufes, Dorf bei Coburg, 573 E. Hier Fr. 

Reufibirien, ruſſ. Infelgruppe im Arktifgen 
Meer, 25585 gkm, unbewohnt. 

Neuſiedler See (maxyar. Fertö Tava), See 
tm weitl. Ungarn, 356 qkm; periodifch ver= 
fhwindend und wied:rtehrend. uf, 

Reufilber (Argentan, Batfong, Weiktupfer, 
Maillehort), filberäynt. Mifchung aus 50;70 
Kupfer, 16:31 Zint, 10/25 Nidel. Spez. Gew. 
88,2. Dit galvaniſch verfilbert (Aljentd, 
Argyroide, Argyrophau, Semilarynat, Al: 
paka, Chinas, Peruſilber, Chriſtoflemetall). 
Stam̃t aus China. 

Neufohl, Haͤupto des ungar. Kom. Sohl, 
7485. E. & Buder, Bupier. [Vicelönigreich. 

Neuipanien, ehemals » Merito, als fpan. 
Neuß, Kreid, preuß. Regbez. Düſſeldorf, 294 
qkm, 54588 €. Haupt@ N., unweit I.v. Rhein, 
ajErit, 23635 €. E. RBN. AG. Mühlenin: 
duftrie, bed. Getreidemarft. 18. ig. 422.) 

Neuftadt, O N. i. WPreußen, Kreis, Reg⸗ 
bez. Danzig, 1433 qkm, 41660 E. Haupto N., 
5546 E. E. AG. O N. a/Doffe, © Regbez. 
Botedam, Fr. Ruppin, 2860 €. E. Hauptgeſtüill. 
® N. beit Bine, © Regbez. Bofen, Kr. But, 2848 

ON. alWarte, © ebd., Kr. Blefhen, 1200 
E DOOR. t. Oberichlefien, Kreise Regbez. 
Oppeln, 17581. E. AG. % "1,1745. E©N. bei 
Magdeburg, f. Magdeburg. PN. t. Holitein, 
Fr. Oldenburg, a Lübecker Meerbufen, 3789 
E. E. AG. Seew, yalen: N. a / RUübenberg, 
Kreis, Regbez. Hañover, 581 qkm, 28599 E. 
Haupto N., ig, ne, 2160. E. AG. @oprf. 
Regbez. Eafjel, Kr. Kirchhain, 2074 €. E. AG. 
AO)N. im Kr ve Eöln, © Gumersbach, 2204 
€. MN. a/Donau, ONieberbayern, 1706 E. 
E. (12) N. a/Hardt, Obayr. Pfalz, 15016€, E. 





















shülle 


eis, prenß. Regbez. Breslau, 
auptoN., 
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RBN. AG. {3, Fig. 423]. (13) N. a/Waldnab, 
© bayr. Regbez. Oberpfalz, 1520 €. E. AG. 
(19) N. a/Rulm, © bayr. Oberpfalz, 873 €. R, 
16) N. a / Aiſch, bayr. Bezirkso, Mittelfranken, 
3748 E. E. AG. (16) SR. a /Saale, Bezirke 
bayr. Regbez. Unterfranten, 2068 &. E. AG. 
17) N. OKreith. Dresden, ’4100E. E. AG. w. 
(18) N. Dorf, jegt Teil von Leipzig. (18) N. i. 
Schwarzwald, bad, ©, 2591 €. E. AG. (20) N. i. 
Odenwald, © heſſ. Prov. Startenburg, 762. 
(AI) N. a/Orla, © Sadjjen - Weimar, 5491 €. 
E. AG. Schloß. (22) N. a/Heibe, © Herzogtum 
Sadjfen:Eoburg, 6000 E. E. AG. (BE) M. i. 
Medienburg, @t. Medi.-Schwerin, 1760€. E. 
AG. Großherzogl. Schloß. (24) N.-Cberöwalde, 
f. Eberäwalbde. (25) N.-Harzburg, f. Harzburn. 
(26) N. bei Ilfeld, O Regbez. Hildeshein, aun 
Harz, 897 E. Schloßruine. (IN. aMettaıı, 
böhm. Bes. ©, 2629 E. E. 

Neuftadtl, O © böhm., Bezirk Friedland, 
4499 E. O mährifche Bezirtso, 2386 E. 

Reuftädtel, O S Regbez. Liegnih, Kr. Frei⸗ 
ftadt, 1378 €. E. @) ſächſ. Kreish. gwickau, 
3917 €. E. 3. Spipen. 

Neustettin, Kreis, preuß. Negbez. Cöslin, 
2006 qkm, 74391 E. Haupt® N., 8659 E. 
E. RBN. AG. la Iſar, 2318 E. 
Neuftift, Dorf, oberbayer. Bez. Freiſing, 
Neuftrelig, Hauptov.Medienburg-Strelit, 
9481 €. E. 1G. AG. [8, Fig. 424) 

Neuftrien (Weitfrancien, feit 511 Name 
des weitlihen Teils des Frankenreichs. 

Neufüdwales, Brit. Kolonie an ber DKüſte 
desAuftraltontinents, 800730gkm, 1167650 €. 
Vichzucht, Aders und Bergbau (Gold, Kupfer, 
Kohlen). E. 3700 km, T. 20000 km. Haupt& 
Sydney. N. 1770 v. Cootentbedt, 1788 als Ver⸗ 
brecherkolonie angelegt. Wappen[, Seo 
Flagge Ih Big. 48]. Val. Lang 4.%. 1874. 
Neuteich, © tveftprß. Segbez. Danzig, Fr. 
Marienburg, alSchwente, 2423 €. E. 
Neutitfhein, mähr. Bez.O, 11562 E. E. 
Neutomiichel, Kreis, prenß. Regbez. Poſen, 
537 qkm, 31966 &, Haupt® R., 1801 €. E. 
AG. Hopfen. 
Neutra, 

l. durchfließt 


l. Neben ber Donau, 175 km 
£ A oe Komitat N., 5724 
qkm 8 aupt® dv. N. 
13538 €. E. a 


Neuträl (lat), parteiloß, das Neutrum be— 
treffend; Subſtanzen, die weder ſauer noch ale 
Fatih reagteren. Zie Staaten, |. Neutralität. 

Neutralifieren (lat., abftumpfen, fättigen), 
unwirkſam machen; (%) eine fauer reagie- 
rende Subftanz mit einer allkaliſchen (oder 
unigelehrt) fo vermifchen, daß die faure oder 
altaliide Reaktion verſchwindet. 

Neutralität, völferrehtl. Verhältnis, wo— 
nad ein Staat nicht an Sriegen teilnimt od. 
damit verihont bleiben muß, mie Belgien, 
die Schweiz. die man daher neutrale Staaten 
nent. Bewaffnete N., wen ein folder Staat 
zur Wahrung feiner N. mobil macht. 

Neutralialze, f. Salze. 

Neutrum (let., „keins v. beiden‘), in der 
Gramatit ſächliche Gejchlechtsform. 

Neu-Ulm, Bro bayr. Regbez. Schwaben, 
r. a / Donau, mit dent gegenüberfiegenden Uln 
Au ae os De ei AG. 

euville [nöwill], Aſph. v., franz. XE, « 
21, 1836 St. Omer, + 1%, 85 Barid. Packende, 
tendenzids fr}. Blilder aus d. Kriege 1870/71. 

Neuville:fur-Saöne ſnöwill ßür Bohn), © 
franz. Dep. Rhöne, a/Saune, 2673 E. E. 
Reuwarp, © pri. Regbez. Etettin, Kreis 
Udermünde, am N'er Gee, 2379 E. AG. 

Neuwedell, © preuß. Regbez. FrankfurtO, 
Kreis Aruswalde, ade 2899 E. AG. 
Neumeiler, © Unterelfaß, 1396 E. E. 

Neumweiß (Permanentweiß), |. Barhtfarben. 
Neuweißenfee, nördl. Vorort von Berlin, 
18032 E. 

Neuwerk, zu Hamburg gehörige Inſel, am 
Ausfluß der Elbe, 69 CE. 2 Leuchttürne. 

Neuwied, Kreis preuß. Regbez. Coblenz, 
a/Rein, 11062 €. E. LG. AG. REN. Schloß 
des Fürften v. Wied. [3, Fig. 425). Nahebei 
Schloß Monrepos, [Sähweinfurter Grün. 
Reuwieder Blau = Bremer Blau. N.Grün, 
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N Reuwirtb- Newman 


1688 

NReumwirtd, Zof., öfterr. 3 n. Politiker, ⸗ 
*. 1839 Trieich. Bollmefen, Geld ꝛc. 

Ireuzod, der Bentimeter. 

Nevada, Staat ber amerifan. Union, zw. 

(fenee u. Sierra N., 286700 qkm, 62266 
F Bergbau u. Viehzucht; Mineralreichtum, 
bei. Silber. 14 Counties, Haupt® Carfon 
GEity. 3 Senatoren u. 1 Repräfentant nach 
—— 1848 von Mormonen beſiedelt, 
61 Territorium, 64 Staat. 

Nevers (newähr], Haupto frz. Dep. Nievre, 
aſNievre u. Loire, 26436 €. E. N., das röm. 
Noviodunum, war Haupt® ber ehem. Grafſch. 
N., die 1538/1798 Herzogtum (Nivernaig) war. 

Neveu (frz), wenig]. Nefte. 

Neviges, O preuß. Regbez. Düfjelborf, Kr. 
Mettmañ, 3818 E. E. 

Nevis new): brit.weftind. Inſel, eine 
der Kleinen Antillen mit Redonda, 118 qkm, 
13207? &. Hauptort Charlestown. 

Newa, Uber des Ladogafees, fällt unters 

alb St. Betersburg in den Fiñiſchen Meers 

ufen, 56 km I. HIN 21059 &. E. 

New Albany udn ahlbäni], © Indiana, 

Newar, buddhiſtiſcher Voltsſtam in Nepat. 

Newark (njuhsark), Ge nordamerik. Unions⸗ 
ſtaaten O New Jerſey, 181830 E. E. Fabri⸗ 
fen, Hanbel. O Ohio, 14270 €. B. A. 

Newar? upon Trent [njuhart öpon], © 
engl. Graffch. Nottingham, ajTrent, 14457 E.E. 

New Bedford [njus)], Hafen u. Handels®, 
nordamerik. Unionsftaat Maſſachuſeits, 40733 

$. E er NEarolina, 7848 E. 

New Berne [njus], © uordamerifan.Uniong- 

New — — Zohn Strong, Geolog, 
“ 2%,, 1832 New Windjor (Coitecticut), F 
22/,, 93 New Hort, feit 70 Bräfid. ded Ly- 
ccum of Natural History (New yo 

Newbridge Injubridieh), © ixiſche zum: 
Kildare, 3207 E. [Staat Rem Hort, 16423 E. 

New Zrigoten [nju breitu), O nordamerit. 

New Britain [nju], © nordamerif. Unions⸗ 
ftaat Coñecticut, 19007 E. 

New Brunswick [nju bröfs-], © nord⸗ 
amerit. Unionsftaat New Jerfey, 18603 €. E. 

Newburgh [njubörl], Onorbamerit. Unions⸗ 
ftaat New York, an 23087 E. E. 

Nemwbury [njuböri], © engl. Grafſch. Berks, 
a Keñet, 11002 €. E. 

Newburyport nn, © nord 
amterifan. Unionsftaat Maſſachuſetts, a / Mer⸗ 
rimat, 13947 E. BE. Hafen. 

Rewecaftle [niulaffl], Senry Pelham-glin- 
ton, Keriog v. R., engl. Staatsmaũ,  *?] 
1811, 52 Staatsjefcetär für bie Kolonien, 54/58 
Kriegsmin., 59/64 Sekret. d. Kolonien, + !%,,64. 

Remcaftle Injulafil], & * on Tyne, bis 
1888 Haupt® der eugl. @rafich. Northuniber⸗ 
land, a/Tyne, 186345 E. E. Hafen, Hanbel, 
Subuftrie, mädtige Kohlenzte. O N. under 
Tyme. © ie Stafiord, 18452 E. E. 
9 sales euſüdwales, mit Sarrington u. 

idham 21663 €. E._ O © norbamerifan. 
Unionsftaat Befifylpanien. 11600 E. 

Newel, © ruf. Gouv. Witeböt, anı See N., 

Newfoundland, ſ. Neufurdland. (8555 E. 

Newgate [njugeht), Londoner Kriminal⸗ 
gefängnis. 

Newhampfſhire ſnjuhämpſchir), einer der 
Ber. Staaten v. Amerika, am Allant. Ozean, 
24100 akım, 376530 E. Haupt® Concord. 2 
Senatoren und 3 Repräfent. nad) Wafhington. 

New Zarmony jan), © Indiana, 2598 E. 
Ehem. Sozialijtenlolonie v. R. Omen. 

Newhaven ſnjuhéhwn), Hafenort engl. 
Grafſch. OSuſſex, an der Mündung d. Ouſe, 
4955 E. O Hafens u. Handel3®, nordamerik. 
Untionsftaat Gonecticut, am Long Island⸗ 
Sund, 81298 E E. Yale College. 

New Jerſey [mju dicherßi], einer der Ver. 
Staaten v. Amerila, am Atlant. Ozean, 20240 
gkım, 1444933 E. Haupt® Zrenton. 2 Sena⸗ 
toren u. 7 Repräſentanten nah Waſhington. 

New Serfcy:Thee, ſ. Ceanothus. 

New London [nju lond’n), Hafen® nord» 
amerifan. Unionsftaat Gonecticut, am Long 
%8land-Gund, 18757 €. E. 

Newman [njumän), O Zohn Heury, Haupt 
des Unglofatholizismus, e 97, 1801 London, 














Newmarket —Nexö 


1689 
jeit 12), 79 Kardinaldiakon Rom, + ?/, 90. 
Schriften 70/79, 34 Bde. Vgl. Hutton 1890. 

Mewmarket {nju}, © engl. Grafſch. Cam⸗ 
bridge, 6213 E. Wettrenen. 

New Drleans [nju orlihns]), Haupt® des 
norbamerif. Unionsftaates Louifiana, a / Miſ⸗ 
fijfippi, 242039 €. E. Hauptplag des Baunt= 
wolihandels. 1718 v. Franzoſen gegründet. 

Newport ſnjupohrt MO Hafenoʒ eñgi Grafſch. 
Monmouth, am Briſtolkanal, 54207 €. E. 
S Haupto v. Wigbt, 10216 €. E. O Hafen® 
nordamerifan. Unionsftaat Rhode Island, 
19457 &. E. Seew. @@norbamerifan. Unions⸗ 
ftaat Kentudy, ajÖhio, 24918 E. E. © (M. 
Page), © engl. Grafihaft Budinggam, 
ajOnfe, 3686 €. 

Rew Providence [nju pröwwidenß), wich⸗ 
tigfte Bahamainſel, 218 gkm; Hafen Naſſau. 

New Roß (nju], © iriſche Grafſch. Werford, 
a/Barrow, 5847 E. 

Newry [njuhri], © nördl. Irland, Grafſch. 
Down, am a’ u. Kanal N., 12961 €. E. Hafen. 

Newſtead Abbey [njufted äbbi], Ländſitz 
der Familie Byron, engl. Grafſch. Notting⸗ 
bam; Jet Lord Byron (Dichter) begraben. 

Newton fmiußen), © $ir Zfaaf, N “", 
1642 Wooidthorpe, + *%, 1737 Kenlington; 
1703 Bräftdent der Royal Society. Begruͤnder 
der neueren mathemat, N}. und phyſiſchen /, 
erf. Differential- und Jutegralredynung, ents 
bedte das Gravitationdgefeg, Zufamenfegung 
des Lichts, Fortpflanzung v. Schall: u. Waſſer⸗ 
wellen 2c. „Opera“ 1779/85. „Memoirs* 2. U. 
1860. „Correspondence* 1750. 7 422). Vol. 
Brewſter, deutfc 33. O Ehart. Ehom., engl. 
Archäolog, 1816 Wales. Ausgrabung. inGrie- 
Henland. /. [ftaat Mafjachufett3, 24379 E. E. 

Newton [njuht'n]), © nordamerifan. Uniong- 

Newton Abbot[njugt'n äbböt], © engl. Graf⸗ 
ſchaft Devon, 9826 E. E. 

ewton in Makerfield [njuht'n in mäs], 

oengl. Grafſch Laucafter, 12861 E. E. 

Newton Heath [njupt'n hihß), Vorort von 
Mandefter (England). 

Newtonſche Farbenringe (Karben düñer 
Blättchen) IN), Fig. 38], regenbogenfarbige, auf 
Zuterferenz des Lichts beruhende Sarbenringe 
um einen dunklen Fleck, zeigen fid, wen auf 
eine ebene Spiegelglasplatte eine ſchwache 
Konverlinfe gelegt, etwas angepreßt und bei 
refleftierendem Tageslicht betrachtet wird. 

Newtonihed Metall, f. Wismutlegiergen. 

Newtons Barbenicheibe (Farbentreiſel), 
Scheibe, auf der die 7 Hauptfarben des Gpel- 
trums auf 7 eig große Kreisausichnitte 
aufgetragen find. Bei fhneller Rotation er⸗ 
ſchelnt die Scheibe weiß. 

Rewton Steward [njut'n [tiuard), @ ſchott. 
Grafſch. Wigtown, 3738 E. 

Newtown ſujutaun), © Wales, Grafſch. 
Montgomery,6610E. ſſchaſt Down,9197 €, 

Rewtownardäinjutaundrba],@ iriſcheGraf⸗ 

New Weſtminſter [nju=), Haupt® dv. Vrit.s 
Columbia, 4003 E. 1859 gegr. 

New York (nju jork], O Staat der nord» 
amerifan. Union, 127350 qkm, 5997853 €. 
Hügelig, v.3 Bergzũgen durchzogen; zahlreiche 
xe, Kanäle u. Ceen; Klima: Tontinental. 60 
Counties; Haupt® Albany. 2 Senatoren u. 
33 Repräfentanten nad Wafhington. N. 9. 
1614 v. Holländern befiedelt, 1664 ald neuengl. 
Provinz organifiert, 1788 Gtaat. Größte 
amerifan. © im Staat N. Y., auf der Inſel 
Manhattan, an ber Mündung des Hubdfon in 
die. Y.-$ai des Atlant. Ozeans, 1515301 E. 
(mit Brooliyn auf Long Zeland, Jerſey City, 
go u. Long Island City 3, Mill). E. 

roßartige Brüde nad) Brooklyn (Eaft River: 

Br., 1883 vollendet), Eiſenbahntuñel nad New 
Jerſey. Zweiter Haudelsplatz der Welt; jährl. 
Wert ded auswärt, Handel? c. 1000 Mil. Doll., 
davon 440 Ausfuhr. Wert der induſtr. Er— 

eugniffe (1890) 764 Mil. Doll. Auf Bedloes 
— in der New York-Bai Rieſenſtatue der 

reiheit 46 m N 1613 von Holändern 
unterdem Namen Neu Amſterdam gegründet, 

1664/1784 in den Händen der Engländer. Bol. 
Pahmayr 1874, Roppe 91, w Todd 88. 

Rerö, dän. Hafen® auf Bornholm, 1999 ©. 






Nexus— Nichol 
1690 = 
Nexus (lot.), Band, Bertnüpfung. 

Ney [neh], Midel, Herzog v. Eldingen, 
Fürft vo. d. ofkwa, frz. Marſchall, » 19, 

769 Gaarlouid, 99 Bivifionsgenerat‘ 1804 
Marfhall, 05 nad} der Eroberung Ulms(?*),,) 
Herzog, entihied ben Gieg bei Friedland, 
gei nete fih 08/10 in Spanien u. 13 in Ruß: 

and (Molwa u. Bereſina) aus, fiegte 13 
bei Dresden,*/, bei Deñewitz gefchlagen, Drängte 
Napoleon I. nad der Einnahıne v. Paris zur 
Abdankung, dafür unter Lubiwig X VIII. Pair, 
ſchloß fich 15 Napoleon wieder an, focht wieder 
mit großer Auszeihnung, ",, 15 Paris Stande 
rechtl.erihoifen. MCmoires 33. Vgl. Rouval 33. 

Nez Merck „pnehpertieß), Judianerſtam̃ 
NAmerika, am Ausſterben. 

Ngami, See in SAfrika, im N. der Kalahari, 
770 qkm; !/g 1849 v. Livingſtoue eutdeckt, feit 
Ende 1890 in der brit Inlereſſenſphäre. 

Aganbost: Hinef. Provinz, 142000 qkm, 
21 Mil. E. Haupt® Ngaunting. 

Noornu = Ungornu (}. d.). 

NH., er) für ben Staat New Hampffire, 

Ni, in der Chemie = Nidel, 

Niagara [nei-äggärä), Strom NAmerikas, 
treiit Nanada v. der Union u. verbindet Eries 
u. Ontarivfee; 58 km I. Bildet den W’Fal, 
den mädhtigften Wafjerfall der Erde; der öftl. 
Arm Amerikan. Hall, 326 m br., 54m h.; 
der weſtl. Sufeifen Hal (Horseshoe Fall), 
574 m br., 53m h. 

Niam»Niam, in ihrer Sprache Saubeh, 
menſchenfreſſendes Negervolt in Jñerafrika, 
weftl. vom Weißen Nil; v. Schweinfurth be> 
fuht („Im Herzen von Afrika” n. U. 1878.). 

Nias, holand. Inſel im Ind. Meer, weftl. v. 
Suntatra, 4201 qkm, 250000 &. Haupto N. 

Nibelungen, die Söhne (Nibelung u. Schil- 
dung) des Königs Nibelung dv. N'laud, Nebels 
land (Unterwelt), Beſitzer eines koſtbaren 
Schatzes (NHort), den Siegfried v. deu N. u, 
a Alberih erfämpfte u. Krienihilden 
als * —— ſcheulte. gagen taubie ihn 
und verfenkte ihn in den Kein. 

Nibelungenlicd (der Nibelunge Not), die 
bebeuiendjre Schöpfung der nationalen Kunſt⸗ 
epit de3 Mitrelatters, befteht aus 38 Aben- 
teuern, ſtamt in ſeiner jegigen Geftalt aus dem 
Ende des 12. Jahrh., At nad Lachman Ku— 
ſam̃enſtellung alter Lieder, nach anderen 
Wert eines Autor u. wurde durch Vodmer 
1751 0. Myller 1782 wieder befafit. Original 
verloren. Bearbeitungen in 3 Handfchriften 
erhalten. Beſte neuhochdeutfhe Üverjegun 
von Simrod 40. U. 1880, hrög. v. Bartf 

Kirchner, D.N.:2.8d.5). Vgl. Zlfcher, Die 

orſchungen über das N. feit Lachmañ 1874 

Nicaa, oO ſ. Nitäa. [Regorn 77. 

Nicaragua, Yörderativrepublif in Mittels 
amerila, 123950 qkm, 312845 E. wovon 
30000 nicht —— Indianer. Haupter⸗ 
zeugniſſe: Zedernhotz, Gelbholz, Gold, Gum̃i⸗ 
elaititum, Häute, Kaffee, Katao, Silber, 
Eins und Ausfuhr (91) I1, beʒzw. 9,, MIN. A. 
8 Depart.; Haupt® Mañagua. Verjaffung 
vom 19%, 1858 Präfident General Santos 
geiamn (91/95). Daneben eine gefeggebende 

amnter von 21 und ein Senat von 18 
Mitgliedern. Eiñahme u. Ausgabe (89) 17 
bezw. 19,, Mil. 4. Schuld 12, DIN. A, 
Stehended Heer: 1200 Man, Miliz: 5000, 
Neferve 10000 Mai. Orden: von San Juan 
de N. Landesfarben: blau, weiß, rot. Wappen 
(&, Fig. 111], Flagge (Fl., %ig.49.) E. (91): 
143 km. T. 2400 km. N. feit 1823 einer der 
5 Vereinigten Staaten von Zeittralamerila; 
83 ann — Belt 2. U. 1888. 

Nicaräguapol;, }. RotHolz. 

Nicdftro, ital. Prov. Catanzaro, 10254 €. 

Niccolint, Giovanni Yattifin, ital. /, » 
2%, 1782 Sau Biuliano bei Bija, + *%, 1861 
Sloteng, bef. hervorragend als Dramatiker. 

erte 62 f., X. Vol. Vanucci 66. 

Niccold de Niccolt, florent. Gelehrter, # 1363 
Slorenz, + daſ. %, 1437, verdient um Hands 

Mice (fr3.), (nihs), Nizza, ſſchriftentunde. 

Nicer (lat.), Nedar, 

Richol, Zodn, engl. Litteraturge Glasgow, 
* 9, 1833 Montrofe, Schottland. 


Nichtigkeitöbefchwerde  Nicotera 
—e7s —— 1591 

Nichtigkeitsbeichwerde, Rechtsmittel bes 
hufs Nichtigkeitsertlärung eines Urteils wegen 
Geſe —— 

Nichtigkeitsklage, Klage auf Feſtſtellung 
der Nichtigkeit eines Prozeſſes und des darin 

Nichtleiter, j. Leiter. I[gejällten Urteils. 

Hichtmetalle = Metalloide, 

Nickel (Baſtardeiſen), Metall (Zeichen Ni), 
gediegen im Meteoreifen oder in NErzen. 
Amer mit Kobalt zujaten. Atomgew. 58,,- 
Stiberweiß, glänzend. Dehnbar, in Säuren 
löslich. Spez. Gew. 8,. Schmilzt bei Weiß— 

(ut. Als Scheidemünzmetal und in Nidels 
egierungen. Produktion in Deutjchland 9500 
Btr., Diterreich 2000 Bir. 

Nidelantimönkied —— 
Nickelſpießglaserz, Ullmañit), o in dent te 
eralen Spftem angehörenden Zwillingen, 
Härte 5, Pichte 6. Grau, bunt anlaufend. 

Nickelarſenkies (Gersdorfjit, Nickelglanz), 
9 in teſſer. Kryſtallen oder blätterigen Waſ— 
ſen. Härte 5,,, Dichte 6. Bleigrau. Auf 
Nickel verhütter. 

Nideljbtüte, ſ. Nideloder; Nibronze, |. 
Nickellegierungen; Nigelb, phosphorjaures 
Nidelorydul, gelbe Farbe für Malerei und 
Tapetendrud; Niglanz, ſ. Nidelarjentiez; 
lin, f. Kupfernidel; Nikies, = Haarties. 
Nidellegierungen, Miſchungen von Nidel 
mit Vetallen. Nidelkupjerlegierungen als 
Münzmetall in Deutfchland, Belgien, Braji 
lien, Nordamerita ꝛc. Kunſiſilberlegierung 
von Silber mit 25%, Nidel. Neufilber: Kupfer⸗ 
zintnidellegierungen. Subler Weißtupfer: 
Untintontupfernidellegierung. Weiße Nidel- 
dronge: Legierung aus Kupfer, Bint, Zii 
und Nidel; zu FFInſtrumenten. Arguzoid: 
Legierung aus Kupfer, Bink, Nidel, Bin u. 
Blei; zu Kunftgußartiteln. . 

Nideloder (Midelblüte, Ahabergit), ©, 
nufeigcän. befteht aus Nideloryd, Arjenjäure 
und Wafler; auf Nidel verarbeitet. 
Rickelſmaragd (Cmeraldnidel), o, grün, 
ift tohlenfaured Nickeloxydul. j 

Nidelipießgladerz, ift Nidelantimonties. 
Niceltlapl (Deteorftagl), nidelhalt. Stadt. 
Nikhaut (Blinzgaut, Haut, Nagel), 3. 
Augenlid, bei einigen Säugetiereu, aflge: 
mein beißögeln Krofodilen,gröfhen u Kröten. 
Nidkrampf (Salaamlrampf), pagodenarz 
tige Bewegungen des Kopfes durch Krampf 
des 11. Gehirnnervs. 

Nicode, Jean Louis, F, » 1%, 1853 Zerczit 
(bei Pojen), 7984 Klavierlefrer am Kou— 
ferpatorium Dresden. Bezabter Komponift. 
Nicol, Erskine, engl. Genreg! London, » 
1825 Leith. 

Nicolai, O Philipp, geiftl. Lieder/, « o. 
1556 Mengeringhaujen, 7 ?%,, 1608 Hanı= 
burg, Pfarrer. Wie ſchön leudt't und der 
Morgenjtern”. Vgl. Curtze 1859. O Chriſtoxh 
3rdr., /, « !%, 1733 Berlin, Buchhändler 
daf., +, 1811 daf.; Freund Leſſings und 
Drendelsfohns, förderte die wiſſenſchaftliche 
Bildung; gab u. a. „Briefe, die neuejte 
deutſche Kitteratur betr.“ 1759/66, die „Allg. 
deutſche Bibliothet“ 65/92 und 1801/5 Heraus, 
verf. Romane 2c. Bgl.Bödingt 1820, Kürjchner, 
D. N.«L. Bd. 72, Otto, &, = */, 1810 Kö: 
nigsberg, +, 49 Berlin, Hoflapellmeifter. 
Oper: „Die Iuftigen Weiber von Windfor“. 
Vgl. Mendel 66. [E. AG. 

Nicolai, © preuß. Regbez. Oppeln, 5650 E. 

Nicolay, Kudw. Seinr. Zreiß. v. / u. 
Diplomat, « *%/,, 1737 Straßburg, 69 Er⸗ 
zieher des nachmaligen Kaiſers Paul Peters- 
DUB: +_'%,, 1820 in Yinland. 

Nicolövius, Georg Heinr. £udw., preuß. 
Staatsmann, = 1%, 1767 Rötigsberg i. Pr., 
1817 MinifterialsUnterritsdireltor, +*},, 39 

Nicolſches Prisma, diagonal zerjchnittener 
u. mit Ranababalfam wieder zufantengelitteter 
N Fr dient zur Bolarifation 

es t8. 

Ricofia, © ſizil. Prov. Catania, 15460 €. 

Nicotera, Glovanni, Baron, ital. Staats⸗ 
mai, « %, 1828 San Biaſe, Kalabrien, 57 
megen Teilnahme an einem Aufftand zu lebens⸗ 
länglicger Galeerenſtrafe verurteilt, 60 durch 
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Garibaldi wieder frei, 76/77Minifter des Jũern, 
+2]. 94 Vico Equenſe. Biogr. deutich 87. 

Nicotera, © ital. Prod. Catanzaro, ajTyr= 
rhenifhen Meer, 4941 €. 

Nicotiäna, f. Tabat, küſte von Eoftarica. 

Nicoya, ðoif und Halbinſel an der Weſt— 

Nictheröy, Haupto des braſil. Staates Rio 
de Janeiro, 20000 E. 

Nidda, Dr. Bug‘ vom Main, 98 km I. 
Q,sberbei © afR., 1781 €. E. AG. 

idelbad, w zwiſchen Zürich) u. dem Sihlthal. 

Ridwalbden, ſ. Unterwalden. [E. AG. E. 

Niebüll, Dorf preuß. Regbez Schleswig, 1700 

Niebuhr, (D Karften, Reiſender, # 2), 1733 
Lüdingworth, im Lande Hadeln, 1761/67 im 
Auftrag Friedrich V. von Dänemark Reife im 
Orient (morüber verſch. Schriften), + ?°, 1815 
Meldorj. Seine Biogr. 18. Bartfold 
Georg, Sohn von O. ber. / und P, Haupt- 
förderer der hiſtor Kritik, = 2°, 1776 Kopen⸗ 
hagen, 1816/23 preuß. Gejandter Rom, jeits 
dem Prof. Bot, + ?, 31; epochemachendes 
Hauptwert Römiſche w” 11/32, III n. U. 
73 fi. (bis zu den Kämpfen mit Karthago, 
nad N's Vorträgen von einem Engländer 
fortgejest.) Vgl. Clafien 76; Eyſſenhardt 86. 
© Markus Karſten MIR. v., Sohn von O, 
preuß, Staatdmaii, « !/, 1817 Rom, 51 Ka⸗ 
binett3fefretär des Königs, 54 Kabinetts⸗ und 
Staatsrat, + 3 60 Obermeiler /. 

Niece {fr3.), ſnjãhs), Nichte. 

Niecks, Friedr., 8/ London, » ®, 1845 
Düſſeldorf, Biograph Ehopins (deutſch 90). 

Nied, I. Zus der Saar, 98 km I. 

Nicdenitein, © preuß. Regbez. Cafjel, 611 E. 

Niederalpen, frz. Tep., f. Alpen. [E. AG. 

Niederaula, O preuß. Regbez. Cafjel, 1100 

Niederbayern, bayr. Negbez.,zu beiden Sei= 
ten der Donau, 10757 qkm, 664798 E. (99%, 
tath.), 21 Vezirtsämter, Haupt® Landshut. 

Niederbedien, Dorf preuß. Negbez. und 
Kreis Minden, 2096 €. 

Niederbobritih, Dorf ſächſ. Kreishaupt- 
manfd. Dresden, Amtsh. Freiberg, 2096 ©, 
E. Dabei Oberbobritſch, 1977 C. 

Niederdronn, © Untereljaß, 3039 E. E. 
AG. w. 2%, 1870 eriter Zuſamenſtoß zwiſchen 
Deutihen (Württembergern) und Franzoſen. 

Niederdeutich, j. deutihe Sprache. 

Niederdrud, geringer Üiberdrud über den 
gewöhnt. Atmojpgärendrud. 

Niederdrudntaichine, Dampfmaſchinen mit 
bi 1, Am. Dampidrud. [2754 €. 

Miedergorbig, Dorf ſächſ. Kreish. Dresden, 

Siederhermoberf, ſ. Hermäborf. 

Niederbeßlich, Dorf ſächſ. Kreishauptm. 
Dresden, 2322 ©. 

Niederingelbeim, |. Ingelheim. 

Niederfruchten, Dorf preuß Regbez. Aachen, 
Kr. Erkelenz, 4177 €. Baugen, 1986 €. 

Niederfunnersdorf, Dorjjähf. Kröhauptm. 

Miederländifche Befeftigungsmanier, Be⸗ 
feſtiguugsmanier des 17. Jahrh. Baſtionär— 
trace, fein, Mauerwerk, Waſſergräben. 

Nicderländifher Löwe, Orden vom wen 
In, von König Wilhelm I. der Niederlande 
1815 geftiftet; Großlreuze, Komandeure und 
Ritter. Devife: Virtus nobilitat [% ig. 66]. 
Miederländiihe Sprache und Litteratur, 
die n. 5. ift eine Abzweigung des alten Nies 
derbeutichen (f. Deutſche ©. 550), die ſich als 
Schriftſprache feit Ende des 16. Jahrh. aus⸗ 
a bat und außer der eigentlichen Holänbd. 

‚in zwei Hauptbialelten, dem vlämiſchen und 
friefifchen gejprochen wird. Bramatif von Ahn 
19, U. 1886, Wörterbuch von Sicherer und 
Alveld 86. Die n. £. Hat nur Iofale Be— 
deutung unb ermangeit des en eh 
(in Übereinftimung mit bem nüchternen Vollts— 
charakter), die Lyrik ift nur ſchwach, die Ro— 
mantit nur ſporadiſch vertreten. Beſte Lei— 
ftungen in der Erzählung. Dit epiſchen Er— 
jenaniften Bat die n. 2, deren Anfang in 

a3 12. Jahrh. fällt, überhaupt begoiien. Neben 
der Bearbeitung franz. Sageufreije tritt beſ. 
das Tierepos Reinaert auf. der Folge nahm 
die Poeſie eine didaltifhe Ritung an. Da— 
neben Anfänge eines vollstümlihen Dramas. 
Bon Wichtigteit für die Ausbildung ber ©. 
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und 2. bie litterar. Gejellfchaften der Rede— 
riiker (den deutſchen Meifterfängern ähnlich), 
die jedoch von Herzog Alba aufgelöft wurden. 
Aus ihnen gingen im 16/17. Jahrh. 3 Dichter 
hervor, welche den Höhepunkt der n’n 2. bes 
aramen: Hooft (Liebesgedichte nach ital. Vor— 
ildern, meijterhafte Brofa), Sungens (didalt., 
lyr. und fatir. Gedichte, aber buͤrch Gelehr— 
ſamkeit beengt) und vor allen Jooſt van den 
Vondel, der berühntefte aller niederländ. Dich— 
ter, vorwiegend Lyriker und GSatirifer, auch 
Dramatifer. Neben ihnen Haben Bedeutung 
Cats al3 populärer Edjriftfteller und Brederoo 
als Begründer des niederl. Luſtſpiels. Nun 
folgt eine Periode des Verfans, in welcher 
franz. Einfluß vorherrſcht, bis durch 2 grauen, 
Eliſabeth Wolff u. Agathe Deden, die höpie- 
tinien des niederländ. vollstümlichen Romans, 
wieder eine nationale Richtung des 
murde und bien. 2, twieder in ihr eigentliches 
Fahrwaſſer gelangte. Wohlthätig wirkte aud) 
deutſcher und engl. Einfluß. Derjenige Klop= 
frods beſ. bemerkbar (Feith, Bilderdijt 2c.). 
Die patriotiihe Richtung vertraten Helmers, 
Tollens, da Kofta. Zal. van Leiiep führte bie 
Romantik ein und begründete den hiſtor. Ro— 
man. Alle Leijtungen treten aber weit zurüd 
gegen bie nationale Erzählung (Novelle, Ro— 
ntan, Eittenfchilderung), worin be. Nik. Beets, 
can Bo3boom-Toufjaint, Jan Cremer, E. 
. Teller (Multatuli), Oltmans, Opzoomer 
Je deren Erzeugitifje auch vielfad) ins 
eutjche übertragen wurden. Vgl. Jondbloet, 
woern’n.2.,deutjch 1870/72, II, S. Schneiders7. 
Nieberlabnitein, © preuß. Regbez. Wieds 
baden, an der Mündung der Lahn in ben 
Rhein, 3114 E. E. AG. 
Niederlande, KAönigreih der (Holland), 
Königreich in Mitteleuropa, zwiſchen Belgien, 
NEee u. Preußen, 33000 qkm (ohne Zuibers 
fee, Watten und PDollartanteil), 4669576 E. 
Auswanderung (92) 5921 Berjonen, frucht⸗ 
bares an im Münbungsgebict don 
Maas, Rhein u. Schelde. Zahlreiche Kanäle 
(38069 km; hervorzuheben Nordholländ. und 
NEeelanal) u. Seen, 30%, Ader= u. Garten⸗ 
land, 35%, Wiefen und Beiden, 79, Wald. 
fima gemäßigt, feucht. Saupterzeugniffe: 
Brantiwein, Butter, Flachs, Häringe, Käfe, 
Krapp, Küm̃el, Leber, Die, Bapier, Hindvieh, 
Schafe, Eegeltuh, Zaumerl, Thonwaren; 
Mangel an Metalien. Zewohner german. 
Herkunft (Holländer 21lor Frieſen 14%,, las 
mänder 13%,, Nieberbeutihe 2%). Kon- 
ſeſſton 2728870 Broteftanten, 1604179 Kathos 
titen, 97274 Juden, 81092 Andersgläubige. 
Aniverfitäten: Amfterdam, Groningen, Ley—⸗ 
den, Utredt; Polytechnikum Delft; 30 Gym⸗ 
nojien 2c. Sauptdefdäftigung: Aderbau, 
ftarte Viehzucht (über 1’, Mill. Rindvieh), 
Handel, beſond. Scehandel, Induſtrie (Schiff⸗ 
au, Eiſengießereien, Maſchinenbau, Leinen— 
und Tuchfabrikation, in Leder, Baumwolle, 
a Zabat, Sigarren, Bapier, Brauereien, 
Breiiereien), Fiſcherei und Schiffahrt. Kin- 
und Ausfußr (92) für 2162, beziv. 191% 
MIN. 4. Handelsflotie (92) 631 Schiffe mit 
827211 cbın (Dampjer 143, 457307 cbin). Oſt⸗ 
ind. Kofonialflotte 1874 Schiffe mit233127cbm 


2. Kamer. Finanzen (94) Einnuahnien und 
Ausgaben 216,, bezw. 229,, Mill. M, Schuld 
1883 Mill. Æ. dazu Bapiergeld für367 MIN. A. 

eer: a) Europäifhe Armee: Feld 21901, 

ieg 69000, dienende Schutternen 42610, 
Reſerve 74819 Moni. b) Oſtindiſche Armee: 
Freiw. 34788, Schutteryen 8775 Mani. Flotte 
(83) 109 Schiffe mit 601 Gejhügen, davon 
24 Banzer mit 173 Geihügen, in Indien 
238 Schiffe mit 156 Gejhügen. Orden: Milis 
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tär-Wilhelmsorden und Orden bed nicders 
länd. Löwen. Zappen (GE Fig. 115]. Alaage: 
3 Horizontale Streifen: rot, weiß, blau [Fl. 
Fig. 50]. Nationalfarbe: orange. E. (92) 
3830 km. T. 5468 km, 1277 Poſtämter. Aufer- 
europäiſche Beſitzungen: 2003291 qkm mit 
32732036 &. davon in Aſien (Sunda-Inſeln 
und Motluften) 1475857 qkm, 32374020 E.; 
in WIndien (Euragao, Bonaire 2c.) 1130 qkın, 
47016 E., in SAmerika (Surinam) 129100 
qkm, 73000 E. in Ozeanien (NGuinea 2c.) 
397394 akm, 238000 (&. — w: Bis um 400 
nE. gehörte das von Frieſen und Batavern 
bewohnte Gebiet der N. zum Römiſchen, dañ 
um ve feit 870 zum Deutſchen 
Reich und bildete bier einer Teil des Her- 
zogtums Lothringen, kam im 15. Jahrhundert 
zu Burgund und mit dieſem 1477 an das 
Haus Habsburg. Karl V. verband 1548 die 
17 Provinzen zum Burgundifchen Kreife des 
Deutichen Reiches und überwies die N. 1555 
feinem Sohn Philipp II., König v. Spanien, 
deffen politifcher und religiöſer Drud 1586 
einen allgemeinen Aufſtand herporrief, in 
welchen die nördliche N. unter dem Gtatts 
Halter Wilhelm I. von Oranien (1574/84) ihre 
Freiheit ‚behaupteten. Der fpanifche Statt: 
halter Alex. Farneſe von Rarma wußte durch 
ighen 1579 die füdl. (tathol.) 10 Provinz 
zen für fich zu gewiiten, worauf bie 7 nörbt. 
(proteftant.) %%, 1579 die Utredjter Union 
ınıd 1581 die Repubtit der Ver. N. grün 
deten, die im Weftfäl. Frieden 1648 die Ans 
erfenung ihrer Unabhängigkeit erlangte. Nach 
der Ermordung Wilhelms I. (20), 1584) Hatten 
bis zur Hinrichtung Oldenbarneveldts 1619 
formell bie Generalftaaten, ſeitdem die oran. 
Erbſtatthalter Morig (t 1625), Friedr. Hein: 
rich (25:47) und Wilhelm II. (47/50) bie 
Negterung in der Hand. 50;72 ftand der 
Ratspenfionär Johan de Witt an der Spihe 
bed Staates, 72/1702 der Dranier Wil- 
helm III, (feit 1689 aud König bon Eng— 
land). Das Glüd, das die Niederländer, bie 
ftet8 eine feefahrende Nation waren, feit Aırz 
fang des 17. Zahrh. gegen Spanien Hatten, 
eine YHuge und erfolgreihe Kolonialpolitif 
(1602 Oftindiſche —— hatten ſie in 
Beſitz des Weithandels gebracht, den fie aber 
ſchon nach 100 Jahren an bie Engländer 
verloren. Doc) behaupteten fie ihre politiſche 
Gelbftändigkeit felbft gegen Ludivig XIV. v. 
Frankreich, waren jedod) 1780/84 unglücklich 
egen England und Wurden 1795 von der 
gan epubiit unterworfen, melde bie 
Batapviiche Republik gründete, Die Napoleon I. 
8] 1806 zum Königreich Holland erhob und 
infolge Mißhelligkeit nit feinem Bruder König 
Ludwig 9%, 10 mit dem Kaiſerreich Frauk— 
reich vereinigte. Diefe Gelegenheit benupten 
die Engländer, die Holländifchen Kolonien an 
fih zu reißen und fid) gänzlih des MWelt- 
handels zu bemächtigen. Ver Wiener Konz 
greß errichtete %, 15 das Königreich ber 
N. unter Wilhelm I. von Dranien, dem für 
die naſſauiſchei Abtretungen auch das Her: 
zogtum Eupen burg als Beſtandteil des Deut⸗ 
(gen Bundes übermiefen wurde 80 riß 
id) Belgien (f. db.) als bef. Königrrich 108. 
Wilhelm II. (1840/49) erließ 1848 ein neues 
liberales Staatsgrundgeſetz; unter Wilhelm 
ITI. wechſelten liberale u. konſervative Mi— 
nifterien, die ultramontane Partei gewañ 
auch bier große Macht, da fie von ber kon— 
fervativen Partei nnterftügt wurde. Indeſſen 
wurde 78 cin liberales Unterrihtagefeg 
(75 beſchloſſen) durchgeſetzt. Der Tod des 
Kronprinzen Alexander */, 84 veranlaßte 
die Veftätigung bed Negentfchnftagefeges für 
die Königin. Die Regierung erlante Februar 
85 bie Mechte des Herzogs bon Naſſau auf 
Zuremburg an. Wegen Differenzen über das 
Unterritögeieg '?/,;, 86 Auflöiung der 
Kam̃ern. der auswärtigen Politikt 73 
bis 79 blutiger Krieg zur Unterwerfung bon 
Atſchin. 66 wurde die Tochter Wilh. IIT., 
Wilhelmine ( 80) zur Thronerhin erMlärt 
und 87 erfolgte die Menifion der Verfaſſung, 
welche 3%/,, Geſetz wurde und eine Vermepe 


rung der en mit ſich bradite. 
Nah dem Tod bes önigs Wilhelm IH. 
23), 90 folgte Königin Wilhelmine unter 
Regentihaft ihrer Mutter. 94 blutiger Ko— 
lomalkrieg auf der Fnfel Lombot. Vgl. o 
Bernd 90, Wijñe 6. U. 81, Wenzelburger 
79 ff. II, Blot 92. 

Niederlangenau (Bad Langenau), Torf 
preuß. Regbez. Breslau, Kr. Habelſchwerdt, 
a Glatzer Nteike, 784 E. E. w (Eifenquelle). 

Nieder-Loire, frz. Dep., |. Loire. 

Niederlögnik, For ſächſ. Kreishauptm. 
Dresden, 2920 E. E. 

Nieder-Marsberg, |. Marsberg. 

Stiedermendig, vorf preuß. Regbez. Cob- 
lenz, Kr. Mayen, 2982 E. E. Mühlenfteine. 

Niedernau, Dorf württ. Schiwarzwaldfr., 
a / Neckar. 422 E. E w. 

Riederndodeleben, Dorf preußb. Regbez. 
Magdeburg, fir. Wolmirſtadt, 2255 E. E. 

RNiederneukirch, f. Neulird). 

Niedernhall, © württ. al a’ffodyer, 
1387 E. Ealzquelle; Schloß Hermeröberg. 

Niederoderwig, ſOderwitz. 

Niederöfterreich, [.Ofterreich, Erzherzogtum. 

Niederoim, Dorf Rheinhefi. 1760 E. E. AG. 

Niederorfchel, Dorjbreuk. Kegbez. Erfurt Sir. 

Riederplanitz |. Planig. |Worbis 2090 E. E. 

Nicderpprenaen, frz. Dep., j. Pyrenäen. 

Riederrabenftein, Dorf jächj. Areishauptm. 
Bwidan, Anitshauptin. Chemnitz, 2442. 

Miederrad, © preuß. Negbez. Wiesbaden, 
Zandfr. Franlfurt, 5444 ©. E. 

Nieder-Nanıftadt, Dorf heſſ. Prod. Starlens 
burg, Sir. Darmftadt 1357 E. E. 

Niederrhein (Bas-Rhin), bis 1871 franz. 
Dep.; Haupt® Straßburg. 

Niederfahfen, Teilvom alten Sachſenlaude, 
streifen NSee, Elbe und Weſer. [Sprace. 

Niederſächſiſche Mimdart, fiche Deutiche 

Niederfchlag, O (%) ans einer Löfung auf 

uſatz eines fremden Körpers (Fälungsnittel) 
ich abidjeitender fefter Körper. Die Bildung 
des N's heit Fällung. O Schnee, Regen :c. 
(atmofphärifcher N.) If. Abolition. 

MNiederichlagen, eine Schuld, Strafe erlaſſen, 

Niederfchlagende Mittel, bei Erregungen 
berudigende Mittel: Brauſepulver, Cremor 
tartari, Biteonenfäure. 

Niederichlagsarbeit, Zuſam̃enſchmelzen v. 
Schwefelmetauen (Bleiglanz, Schwefelantimon 
2c.) mit Eifen, worauf der Schwefel ſich mit 
dem Eifen verbindet unb bag Metall bes 
Erzes ſich ausſcheiden kdañ. 

Miederichlefien = Regbez. Liegnitz. 

Niederſchönhaufen, Dori Bz. Berlin, 26616. 

Miederfee, oftpreuß. See, 18 4km. 

Niederleine, fra. Dep., ſ. Seine. 

Micderfelterd, Dorf preuß. Regbez. Wies⸗ 
baden, Kr. Limburg, am Emsbach, 1551 E. 
E. Ver, Mineralquelleun Eelterſer Waſſer). 

Nieder Sprockbövel, Zorf preuß. Regbez. 
Arnsberg, Sir. Schwelin, 2235 €. 

Micderiteigende Beihen, im Tierkreis: 
Kreb3, Löwe, Inngfrau, Wage, Skorpion, 
Schũtze. 

Niederſtetten, © württ. Jagitlr., 2192 €. E. 

Stiederftogingen, otwürtt.Donaufr.1134€. E. 

Niederung, oftpreuß. Kreis, Regbez. Gum: 
ut 893 qkm, 55614 E. Kreisort Heinrich®- 
walde, 

Niederwald, Teil des Taunus, über Hüdes- 
heim, mit ſchöner Ausſicht; 343m. National⸗ 
dentmal von Schilling (1883). Zahnrad-E. 

Niederwaldbetrieb, zum Schlagholzbetrieb 
——— Syſtem ber 4; Verjüngung durch 

tod- und Wurzelausichlag. 

Niederwildungen, |. Wildungen. 

Niederwörth, Donauinſel bei Regensburg. 

AU DEREN, Dori ſächſ. Kreishauptm. 
Zwickau, Amtsh. Chemnitz, 8070 €. 

deraategereee Torf preuß. Regbez. 
Breslau, Kr. Waldenburg, 4000 E. AG. 

DRLEDEENDEDEEN, Dorf prenß. Regbez. und 
Landkreis Gafel, 2118 E. E. [a/Zivönig, 2577€. 

Nieder Zwönitz, Dors jächf. Kreish. Zividau 

Niedrige Infeln = Tuamötuinfeln (f. d.) 

Nieheim, © preuß. Regbez. Münfter, Kr. 
Hörter. 1739 E. AG. 
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Niel Injell), Adoſphe, franz. Marſchall, » 
4,0 1802 Muret, leitete 55 die Belagerung 
b. Semwaftopol, 57 Seuator, 59 nad) der X 
bei Solferino Marſchall, 67 Seriegsmin., + 
12), 69, führte die Reorganif. der Arinee durch. 

Nieloarbeiten, bei Goldſchmiedearbeiten 
derſtellung v. Verzierungen aus ſchwarzem 

chmelz (Riẽllo). Letzterer wird geſchmolzen, 
in die gravierten Linien eingegoſſen und das 
Ganze zuletzt abgefchliffen. Vgl. Duchesne 1876. 

Nielſen, D Rasmus, däu. %,*1809, + 30,84 
als Prof. Kopenhagen. O Zingvar, norw. 
ww, « 20), 1843 Ureudal, Prof. Ehriftiania. 
„Seid. Norwegens“ 85/91 III. G Friedr. 
Chriſtian, dän. Kirchenw, «1846 Aalberg, jeit 
77 Prof. Kopendagen. „Kirdenw" 84 ff. 

Niemann, O Albert, Tenorift, « 2%/, 1831 
Ergleben (bei Magdeburg). 60 Helbentenor 
in Hañover. Eeit 66 au ber Berliner Hofs 
bühne. 61- mit Marie Seebach, 70 mit Hed— 
wig Raabe, Schauſpieleriñen, vergeiratet. O 
Auguſt, KRoman/, Leipzig, #2), 39 Haliover. 
Vf. „Balken u. Thyrſosträger“ 2.4.82 u.a. 
Auch Jugendſchriften George, A, Bruber 
von &, « 12, 1841, jeit 72 Brof. Wien, 

Niembih v, Strehlenau, j. Lenau. 

Niemcewicz [njenzävitidh], Zulian Urfin, 
poln. Staatsmahu. /, # 1757 Stoti, Litauen, 
94 Abdjutant Kosciußzlos, flüchtete 1830 nach 
Baris, F daf. ?2/, a1. „Hiftor. — 
der Polen“ dtſch. 33. Vgl. Czartoryjsli 60. 

Niemegk (Niemed), @ preuß. Regbez. Pots⸗ 
dam, Fir. Zauch-Beizig. 2250 €. 

Niemen (Niemen), Strom, Tonit aus Rußs 
land, Beibt in Preußen Memel, mündet in 2 
Hauptarmen, Gilge u. Muß, ind Kuriſche Haft; 
704 km 1. (600 fchiifbar). [E. E. Schloß. 

Niemes, böhm ©, Bez. Böhnu-Leipa, 5598 

Niemeyer, ® Helix v. #, « %,, 1820 
Magdeburg, + '%, 71, Prof. Tübingen. Schr. 
„Lehrbuch der ſpez. Pathologie u. Therapie 
11.4 8&1Iu.a. O Paul, #, Stiefbrubern.(D, 
91,34 Vagdedurg,+72/,90Berlin, „Befunbheite: 
lehrte” 76, „Arztlige Spredftunden” u. d. a. 

Nienburg, D Kieis® preuß. Regbez. Hau— 
nover 497? gkm, 24841 E. Haupto W., ale 
7808. E. AG. Fig. 4826.) @ N. a/Saale, 
© Anhalt, 5188 &. E. 

Miendorf, Martin Anton, /, » *t,, 1826 
Niemegt, + '7, 78 Niederlößnig; Eründer 
der Agrariſchen Bartet. R 

Niepce Inichp8), O Soſ. Nickphore, « ',, 
1765 Chälon :fureCadıe, + 9, 1833 Gras, 
erfand die Fixierung der Vilder der Camera 
obseura (Helivgraphen) n. war einer der Er— 
finder der Bhotographte. Vgl. Fouque 67. 

Claude Marie Frangois, Neffe dv. O, 
= 2%, 1805 St. Cyr, +], 70 Raris. Berdient 
um Vervollkomnung dec Photographie. 

Nieper, Cudwig, wg, » '*, 1826 Braun⸗ 
jchweig, Direktor der Kunſtakademie u. units 
gewerbefchule Leipzig. 

Nieren, D(Renes), 2 v. Bindegewebsfapfeln 
überzogene, bohnenfürnm. Organe der Bauch— 
Höhle, neben der Wirbelfäufe gelegen, beftehen 
aus einer Äußeren Rinde u. einer iiieren Mark 
fubftanz, bereiten aus dent fie durchftröntenden 
Blute den Harn (f. d.). Terf. wird von ven 
Harnfanäldyen der Rinbenfubftanz in dem 0’- 
Beben gejamelt u. fließt v. Hier beftändig dur 
die beiden Harnleiter (Ureteren) in Ya, 
blaſe. N'Kolik Folge v. Steinen im N’Beden, 
NeEntzändung a N, eit führt 
vit zu Waſſerſucht oder als Shrumpfniere zu 
Herzvergrögerung, Schlaganfällen u.a. &f. 
(Fugen), Ausſcheidungen erzführender Partien 
in Lagerftätten. 

Nierenbaum, |. Anacardium. 

Nierenkies, Varietät des Kıupferfies. 

Nierenfrankpeiten, f. unter Nieren. 

Rierenftein, ſ. Nephrit; W’e, Harufteine 

Nierig, Karl Hufl., Volls- und Zugend/, 
«2, 1795 Drespen, + af. 28, 1876. Gelbitbivgr. 
1872. [mündet bei®enep in Limburg. 

Viers, r. Nebena’ der Maas, 120 km I, 

Nierftein, Dorf Ryeinheſſen, I. a/Rhein 8602 
E. E. Wein (Mer). 

Nieſen (Sternutatio), Host, —— 
Ausatmen duch bie Naſe bei Heizung der 
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Naſenſchleimhaut durch Katarrh, anweſende 
Fremblörperze. Ziesmittel: un N.reizende, 
meift pulverförm.Stoffe: Tabal,Maiblumen zc. 

Nieien, Alpenſtock, Berner Oberland, 2366 
m, —— 
Niesky, Dorf prb. Regbez. Liegnitz, Kreis 
Rothenburg, 1303 E. AG. Herrnhutertolonie. 
Nießbrauch (lat. Usufructus), Recht des 
Gebrauchs u. Genuſſes von einer Sache ohne 
Beränderung ihrer Subftanz. 

Nieten, Joß., & Cöln, = baf. 1821, bis 88 
Konjervator des dortigen Muſeums. 
Nieswurz, f. Hellebörus u. Veratrum. 
Miete (vom niederländ. niets, nichts), Lot- 
terielo8, das ohne Gewiñ geblieben. J 
Nieten, zur Verbindung zweier Metallſtücke 
dienende, in glühendem oder kaltem Zuſtande 
eingebradjte u. durch Breitflopfen der Enden 
befeftigte Bolzen [®, Fig. — 
Nietleben, Dorf pri. Regbez. Merſeburg, 
2945 E. Provinzial- Zrrenanftalt. 
Nietnagel (Neidnagel), Abblättern eines 
Hautteildens in der Nähe des Nagelfalzes. 

Niet- und nagelfeſt, f. Fixa vincta. 
Miesfche, Friedr., 1844 Röden 
(bei Lilien), 69:79 Prof. Bafel. Geiſteskrank in 
Naumburg. Bf. „Menſchliches Allzumenſch-⸗ 
liches“ 2... 88. III. „Unzeitgemäße Betrach: 
tungen“ 73;76 IV. u. a. 8 en: 

Nieukerk [neus], Dorf pre. Regbez. Düfjel- 
dorf, Kr. Geldern, 3253 E. E. 

Nieuport {njds), © belg. Brov. Weſt-Flan⸗ 
dern, 3300 &. E. Hafen, Seew. 

Nieuwerkerke (njös], Alfr. emilien Graf 
v.,f73.49,+'%], 1811 Paris, 49;70 Generaldir. 
der Ürujeen, + ?%, 93 Guttjeola bei Succa. 

Nievo, Ippolito, ital. /, « %,, 1832 Pas 
dua, + *, 61 bei einem Schiffbruch; „Con- 
fessioni d’un ottuagenario“, deutſch 77. 

Nievre (njägter), r. Neben’ ber Loire,53 knı 
l.; durchfließt dad Dep. N., 6817 qkm, 343581 
E. 4 Arrond. Haupt® Neverz. 

Ni fallor (fat.), wen ich nicht irre. 

Riflbeim (Nebelmelt), in der nord. 9 das 
falte Reid) des Eiſes und Nebels. 

Nigauderie (fr3.), [-g0B=], Albernheit. 

Nigella (Schwarzfüntel), Ranunkulaceen, 3 
deutfche Arten; 9; Küchengewürz; kultiviert: 
N.arvensis (Uder-Chwarztümel); N. sativa 
(römischer Koriander, Nardenfame) #; N. da- 
mascana (Braut oder Jungfer in Haaren od. 
im Buſch, Kapuzinerfraut), Zierpilanze. 

Niger, der wichtigſte afrifan. a’ hinſichtlich 
der&chifibarkeit, ont vom Lomaberge im tanz 
dingolande, heißt zuerft Fembi, Prhofiba, 
fpäter Mano u. Ifa, erreicht unterhalb Rabara 
naheTimbuttuſſeinen nördlichften Bunt, nim̃t 
danach ald Quorra od. Kuara eine füdöſtliche 
Nichtung an, nimtdenebenbürtigen Binud auf 
u. miindet deltabildend in den Golf v. Guinea; 
Hanptmündunggarme Nun. Braß. 4150 kın 
I. Gebiet: 2600000 qkm. Entdeder des N. ift 
Nungo Par! (1796). Durch die Kongoalte freie 
Schifffahrt auf den N. Die W’diftrikte, am 
unteren N. u. am Binuß, feit 1885 engl. Schutz⸗ 
gebiet u. 86 der W’gompany (Royal N.C.) zur 
Ausbeutung überwieſen. 

Yigger, in Amerifa verächtliche Bezeichnung 
für Neger. 

Niggeröl, f. Baumwollſamendl. 

Niggli, Arn., 8/ Yarau, « 2%,, 1843 Aar⸗ 
burg, Redalt. der „Schweiz. Mufitgeitung”. 

Nighthingale fneitingenl}, ai Florence, 
Krantenpflegerin, « 1823 Florence, ftand im 
Krimtrirgden Spitälern vor. Vgl. Pollard 91. 

Nigra, gonflantino Graf, ital. Diplomat, 
21*1827 bei Ivrea, 60 Sefandter, fpäter Bote 
fchajter Paris, 76 Petersburg, 82 London, feit 
November 85 Wien. 

Nigrin, ſ. Rutil. 

Nigritien = Sudän. 

Nigua, Flöhe. 

Nihil (lat.), nichts; davon Rismus Nichts⸗ 
theorie; moralijcher Alismus, wobei fein 
Unterſchied zwiſchen Gut und Böjſe beſteht; 
ae Aismus: Atheismus. 

Nihiliſten, in Rußland die Unhänger des 

ſismus, einer auf polit.=fogtalenlimfturg zies 
enden Boltrin; feit 1848, ging feit 1877 zu 
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Gewaltthaten über (Attentate), verhielt fich ſeit 

der&rmordung deskaiferd Alexander TI. 32, 81 

ziemlich ruhig, machte ſich aber feit März 87 
wieber bemerllich. Bgl. Dldenberg 1888. 

Nihilum album (lat.), unreines Bintoryd, 
Augenmittel. 

arugate (Niegata), japan. Vertrags⸗Hafen 
aui Nippon, Prov. Etſchigo, 47019 €. 

Rijkerk, © Holl. Prod. Gelderlund, 7724 €. E. 

Nika-Aufſtand, Aufftand der Zirkus⸗Par— 
teien der Grünen u. Blauen gegen den byzanıt. 
Kaifer Zuftinian I. (532), durch Belifar, nach— 
dem er die Blauen gewoñen, mit blutigem 
Gemegel unterbrüdt. Vgl. Schmidt 1854. 

Nikäa (grch. Nicäa, a. @), © in Bithynien, 
to 2 Konzilien: 325 (eutſchied den Arianifchen 
Streit) u. 787 (Sanftionierung des Bilber- 
dienftes) ftattfanden; 1205/61 Sit eines peeh 
Kaifertums, ſeit 1330 turtiſch, jet Fanit. 

Nike, die grch. Siegesgöttin, geflügelt. Tem-— 
pel auf der Akropolis Athen. 

Niketas Eugentänos, byzantin. / de 12. 
Jahrh., Gedichte fiber Charıfles u. Drofilla. 

Nifeterien (occh.), Siegesfefte, Siegespreije. 

Nikias, athen. Staatsmañ u. Feldherr, ſchloß 
421 vE. einen 50jährigen Frieden mit Sparta, 
der aber ſchon in der duch Aflibiades ver— 
anlaßten Erpedition gegen das von Sparta 
unterftüste Syrakus fein Ende fand, in wel— 
her N. 413 gefangen und Hingerichtet wurde. 

Nififch, Artäur, g,e'*/,,1855 Szent⸗Millos, 
feit 93 Dirigent Bofton, NAmerita. 

Nikitin, Iwan Sawwitſch, ruſſ. Volksdichter, 
S (a. St.) 1826 Woroneſch, F daf. 1%, 61. 

Nikobaren, brit.InfelgruppeimBengaliichen 
Meeerbufen, 1772 qkm, 5500 malaiifhe ©. 
Seit 1869 Verbrecherkolonie. Vgl. Maurer 67. 

Nikodemus, ein vornehmer Jude. Joh. 3 
u. 19, 35. Bf. der apokryph. „Acta Pilati*. 

Nikolai, f. Nicolai. 

Nikolaifen, © oftpreuß. Regbez. Gumbinen, 
Kr. Sensburg, a/Spirbingjee, 2372 E. AG. 

Nikolaiſtad (früher Waja), fin. Hafen® am 
Ba ujıen Meerbufen, 10297 €. E. 

Nitoldjew, © ruſſ. Gouv. Cherſon, an der 
Mündg des Bug in das Schwarze Meer, 75840 
EF.Kriegs⸗u Haudelshafen Getreideausfuhr. 

Nifolgjewst, O © ruf. Gouv. Samara 
a“Irgis, 13795 E O ruſſ.-ſibir. ©, I. am 
Amur. 2043 E. 

Nikolaus, der@underthäter” Hauptheiliger 
der griech. Kirche, « Batara, Erzbiſchof v. Myra. 
Sein Todestag ©, ald Nikolaustag gefeiert. 

Nikolaus, Päapfle, DA. I., der Große, ber 
109. Rapjt 858,867, unter ihm das Koripiel zur 
Trenung der morgen= u. abendländ. Kirche, 
dehnte die Macht der Kirche im Fränk. Reiche 
aus. O U. II., der 161. P. 1058/61, übertrug 
den Kardinälen das alleinige Recht der Papſt⸗ 
wahl. ON. III. Orſini, der 194. P. 1377.80, 
erhielt durch Rud db. Habsburg verfchied. Kir⸗ 
hengüterzurüd. O N. IV.,(Hieron.d. Ascoli), 
der 197. P. 1288/92. GO R. V., (Thomas di 
Sarzana), der 216. B. 1447/55, ſchloß mit 
Kaiſer Friedx. 2II. 7721448 das Wiener Konkor⸗ 
dat. Zürſten, OR. I, Paufomwitfh, Kaifer 
v. Rußland, 1825/55 #°, 1796, Sohn Pauls I., 
beftieg ?1/,, 1825 den Thron, unterbrüdte biutig 
denAufftand derDelabriften, gewañ durch glüdt- 
lihe Kriege gegen Perfien (28) u. die Türkei 
(29) Gebietserweiterungen ı. anbere Vorteile, 
wandelte Bolen nad der Revolution dv. 30 in 
eine rufj. Prov. um, Half 49 die ungar. Re— 
volution unterdrüden, war 50 in Olmütz 
Schiedsrichter zw. Preußen u. Oſterreich; ſchei⸗ 
terte mit Syftem im Orientkriege (f.d.),+ */, 55; 
feit 2%, 17 vermählt mit Charlotte (Alerandra 
Feodorowna), Tochter Friedrich Wilhelms ILL. 
v. Breußen. Bol. Thouvenel 91. ON. Groß⸗ 
fürſt v. Rußland, 3. Sohn v. &, » 8], 1831, 
bewies 1877 als Oberbefehlshaber der Donaus 
armee feine Unfähigfeit u. beteiligte fi an den 
Arnteeunterfchleifen, + 2%, 91 Alupla (Krim). 
Sm. lexandrowitfd,ftaifer v. Rußland, 
Sohn u. Nacht. des ?/,, 94 + Kaiſers Alerans 
ber III.,« 8 1808, ei Nov. 94 vermählt mit 
Alice Prinzeffin v. Hefien —3 424). © 3. 1., 
zum Fetrow. Ajeaufd, feit ?%, 1860 

zürſt von Montenegro,  ';,, 41, erhielt 
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im Berliner Frieden 78 bedeutende Gebiets⸗ 
ermweiterungen nebft der vollen Souveränetät. 

Nitolaudfener, |. Elmsfeuer. I® 425. 

Nikolsburg, mähr. Bezirkso 8210 E. E. 
26, 1866 Bräliminarfriede zwiſchen Dfterreich 
und Preußen. 

Nikomedeia (a. @), Haupt® v. Bithynien, 
einft röm. Kaiſerreſidenz; Ruinen bei Ismid. 

Nikon, ruſſ. Brälat, « 1605, 52/66 Patriarch 
b. Rußland,-+ 8 81, gab Veranlaſſung zuni 
Abfall der Raskolniken. ſa / Dnjepr, 8144 E. E. 

Rikopol, © ruſſ. Goud. Jelaterinoslaw 

Nikopöli, bulgar. © u. &, r. a/Donau, 
5156 €. !%, 1877 v. Ruſſen genomen., 

Nikofta (Levcofia), Haupt® von Cypern, 
an ber Nordfifte, 11600 E. Seide, Leber. 

Nitottanin (Zabaftampfer), farblos, kry— 
ſtalliniſch, von bittersgewürzhaften Geſchmack, 
in den Blättern des Tabaks. 

Nikotin, Allatoid aus den Blättern und 
Samen des Tabats. Farbiofe, ölige Klüffigkeit 
b. fharfem Geruch u. Gejchmad, fehr giftig. 

Nikotinvergiftung, Folge übermäßigen 
Nauchens od. ungenfigender Widerftanbsfraft; 
akut: Erbrechen, Schwindel, Angft; chroniſch: 
Ohnmacht, Bittern, Widerwille gegen Tabat, 
Unfälle v. Bruftbränme. Segenmittel: Vermei⸗ 
dung des Tabals, Nauen nilotinfreier Zigar⸗ 
ten 2 ber Kießlingſchen Fabrik zu Bremen). 
Nikſchitz (Mifsic), montenegrin. & 3000 E., 
8, 1877 d. den Montenegrinern erobert. 

Kitutowsti, Arthur, X n. Genregf Düffel- 
dorf, e 9, 1830 Salmarjchinen, + **, 1888 
Düffelborf ald Lehrer der Afademie, 

Nil (Ani) = Indigopflanze. 

Nik, der längfte afrifan. a’, entfteht auß dem 
Beihen (Bahr ef Abiad) und Dlauen R. 
(Bar el Ayrar), die ſich bei Khartum in Nu— 
bien vereinigen ; erfterer entfliegt dem Victo ria⸗ 
Nyanza unter dem Uquator, leßterer entfteht 
als Abaĩ auf dem abeffin. Hochplateau von 
Amhara u. durchſtrömt den Tanaſee. Der ver- 
einigte N. bewäjjert dan Nubien u. Ägypten 
u. mündet in einem ®elta (2 Hauptarme, die 
dv. Damiette u. Rofette) ins Mittelmeer 6170 
km I.; Gebiet; 2533000 qkm. ®er Schiffahrt 
Hinderlich find zahlreiche Katarakte. Der 9t. des 
dingt durch fein periodijches Steigen u. Fallen 
die gruchtbarleit v. Ägypten u. Nubien. Um bie 
Auffindg der N'Quellen bef. verbient: Water, 
Ganteron, Grant, Spe?e, Stanley u. O. Baumañ. 

Nil admiräri (lfat.), Nicht3 (fol man) bes 
wundern! (Horaz.) 

Niljagiri,f.Neilgherri. Mieldehfe, j.Waran. 
Klon (Nyflgan), f. Antilopen. Ailkieſel. 

raune Jaſpiskugeln v. ÜUgypten; zu Schmud= 
faden. Flkrätze, f. Moter Hund. Rllilie, 

f. Nelumbium. 

Nil mortälibus ardüunı est (lat.), nichts ift 
den Sterblichen zu ſchwer; (Horaz’ Oden). 

Nilpferd (Flußpferd,Hippopotämus),Baars 

eher; plump, Turzbeinig, Bilanzenfeefier, in 

lüffen Afrikas. H. —— 4, m l., big 
2500 kg ſchwer; NAfrika bis Abefiinien u. Sene⸗ 
gambien, Fleiſch eßbar, Haut zu Schilden und 
Beitichen. H.major, ſoſſil in Tertiärſchichten. 

Nilſeen, die Quellſeen des Weißen Nil: 
Victoria⸗Njanza (Ukereweſee, ſ. d.), Albert⸗ 
Njanza (f. d. Mwutanſee) u. Alberi⸗Edward⸗ 
See (Muta Nzige, ſ. d.). 

Nildfon, O Sven, W, = 8, 1787 Lands: 
erona, + *°/,, 1883 Lund, voñ 31/56 Prof. daf. 
J. @ Chriſtine, Inrifher Sopran, e 0, 
1843 Sjdabel bei Werid (Schweden). Gattin 
des Grafen Miranda. 

Nimburg, ©böhm. Bez. Vodiebrad, — 
6659 E. E. I[ſ. Wolfe. OGlorie, Heiligenſchein. 

Nimbus (lat.), O Regen- od. Gewitterwolte, 

neun] aupt® des franz. Dep. Carb, 
21623 E. E. Xeppichfabrif., wichtige röm. 
Altertümer; da8 alte Nemausus. 

Nimno, Zof. amerifan. Gtatiftiler, # 1837 
IR feit 78 Vorftand des ftat. Büreaus daf. 

Nimptſch, Kr. ©, preuß. Regbez. Breslau, 
2172 €. E. AG. 

Nimrod, Sohn Kuſch's, fagenhafter Gründer 
des Babylon. Reichs, gewaltiger Jäger. 

Nimwegen (holländ. Bilmegen), © niebers 
länd. Prod. Geldern, aWaal, 32194 C. E. 
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Früher @. Friede v. N. ’°; u. 2), 1678 zw. 
Frantreich, Niederlanden u. Spanien u. 2, 

1679 zw. Frankreich u. Oſterreich. 

Nina, Lorenzo, ital. Prälat, « , 1812 
Recomati, 77 Kardinal, 78/80 päpftl. Gtaatd« 
fefretär, + *’), 85 Mom. 

Ningpo, dinef. Trattatshafen® Prov. Tſche⸗ 
tiang, 255000 €. Bedeutende Seideninduſtrie. 

Ninive (a. @), afiyr. Haupt- u. Nefidenz®, 
1. a / Tigris; 806 vE. v. Babyloniern u. Medern 
vernichtet. Ruinen bei Moful; Ausgrabungen 
v. Botta, Layard, Oppert u. ©. Emith. 

Ninos, fagenhafter Gründer des aſſjyr. Reichs, 
Erbauer dv. Ninive, 2000 v. C. 

Nio, eine der griech. Kytladen, 120 qkm, 
2000 €. Haupt® N.: a. @: los. 

Niöbe, Bean des Amphion v. Theben, 
Mutter v. 7 Söhnen u. 7 Töchtern, die Apollo 
n. Diana zur Strafe für den Hochmut der 
Mutter —— fie ſelbſt aber in Stein ver= 
wanbelten. Antite Gruppe in Florenz (Nio- 
bidengruppe, [A Fig. 62). 1583 zu Rom ger 
funden. Val Start 1868. Methylãther. 

Niöbe-Effenz, Parfüm aus Benzoẽeſäure— 

Niobium, Nb, ſeiten vorlomendes Metall. 

Nivrt (nlor], Haupt® franz. Dep. Deux⸗ 
Sepres, 23225 EC. E. 

Nipa fraticans (Nipapalme), Balmen; Ju— 
dien_an Flußmilndungen; mit kriechendem 
Stan. Frucht eßbbar; Palmwein u. Faſern. 

er Karl, P, » 12], 1821 Schwerin, 

55 Prof. Jena, + daf. */, 75. Bgl. Schöll 75. 

Nippes, Voro von Eöln. Biel Induftrie. 

Nippes Rp: nipp), Heine Biengegenkänue 

Mippflut, |. Ebbe u. Flut. NRippfagen. 

ae ern prot. Kirchenhiſtoriker, 
= 16/. 1838 Eimerich, 71 Prof. Bert, 83 Jena. 

„Handbuch der neueften Kicchenw“ 3. U. 80 
bi8 90 III. ꝛc. 

Nippon (Hondo), die größte der japan. 
Inſeli, 226579 qkm, 31246309 E., mit Totio, 
der Haupt® von Japan. 

Nirwäna (ind.), bei den Buddhiſten feliges 
Selbftvergefien durch Verſenken des Gemüts 

Niſam, türt. attive Armee. fin das Nichts. 

Nilamt (Nizämi), Adu Mohammed Ben- 
Zuſſuſ Sheid I. eddin, einer der 7 größten 
perl. /, « 1140, + 1202, Begritnder des ro⸗ 
mant. Epos. Bgl. Bacher 1872. 

Niſan (Hebr.), der 7. jüdiſche Monat. 

Nifard_Inifar), Denre, franz. Zw, # "9; 
1806 ChHätilion, + ?%, 88 Paris, 50 Mitglied 
der Alademie. %f. „Histoire de la litt£rature 
francaise* 8.4.81 II. „Souvenirs“ 88IV.u.a. 

Niscemi [nifhemi), fizil. © Prov. Caltaniſ⸗ 
jetta, 12149 €. 

il (Niffe), befeftigte Ion: O, a / Niſchawa, 
19877 E. E. Bis 1878 türk. A.q: Naissus. 

Niſchan el Iftikhar („Drden des Ruhmes“), 
© turt. Orden, 1831 von Sultan Mahmud 
ashiitet, 5 Fl. O tunef. Orden (50), 5 Kt. 

Niſchan el Imtiaz, tlir. Verdienftorden, 
1879 von Abd ul Hamid geftiftet, 3 Klaſſen. 

Nifhan i Schefliat (.Wohlthätigkeitsor— 
den“), türk. Frauenorden 1878 don Abd ul 
Hamid geftiftet, 3 Klaffen. 

if abut Oper) Pens Snseonan ION. 

Niſche, Halbrunde, oben halbtuppelig ge= 
am ene Bertiefung in Mauern. 

iſbne Tagilsk, O ruff. Gouv. Perm, 30000 

E. E. 3% Goͤld, Platin, Kupfer. 

Riſbhnij Lomow, O xuſſ. Gouv. Penſa, 2792 €, 

Niſbnij⸗Nowgörod, ruff.Goud.51274qkm, 
1551458 E. Haupto N. (hrufpegorob), a/Dta 
u. Wolga, 72083 E. E. Stapelplatz des afiat.- 
europ. Handels, jährlich Meſſe vom eh 
mit einem Umfag von 150/190 Mid. Ru el 
Dabei das Petiherstifhe Höhlenklofter.. 

Aifib, türk. Dorf, a/Euphrat, 2000 E. 4), 
1839 Sieg der Ügypter über die Titrten. 

Mifibis (a.@), Haupto der mefopotamifchen 
Landſchaft Mygdonia, Heute ihbin, 1000 E. 

Nismes, ©, = Nimes. 

Niſſe, ſ. Läufe, 

Mittel, Franz, O/ Wien, « !4, 1831 baf. 
Bf. „Agnes von Dieran“ (Schillerpreis) u. a., 
+ '%, 93 Sleichenberg. Ausgew. Werte 92. 

Rifien, (D Georg Nik. v., dän. Bolititer, 
.'7, 1765 Hardensleben, f ?*, 1826; hei⸗ 


Nina—Niffen 





Nisus— Nizja 

1601 

ratete bie Witwe Mozart und ſchr. deſſen 
Biographie. O Heinr., Archäolog Pu.wW/, 
« 3, 1839 Haderdleben, feit 84 Prof. Boñ. 

Nisus, der Sperber. 

Nisus formativus, Bildungdtrieb. 

Nithhard, fränt. w/, 790, + ’%, 843. Bf. 

De dissentionibus filiorum Ludovici Pi“, 
deutih 3.4. 1889. Vgl. Meyer v. Knongu 66. 

Nitraria Schobörl (Charmiytſtrauch), Reau⸗ 
muriaceen; Straud) der mittelafiat. Steppen. 
Beeren in der Heiinat Nahrungsmittel, 

Niträte (lat.), Salze der Salpeterfäure. 

Nitrite, falpetrigiaure Galze. 

Nitroamplum, |. Stärke. 

Mitrobenzöl (Nitrobenzin), entjteht bei Ein 
tragen von Benzol in rauchende Salpeter:. 
fäure. Gelbe Flüffigleit, riecht nad) bitteren 
Mandeln. Spez. Gew. 1,,, Siedepunkt 205°, 
Bu Anilin u. al3 Rünfll. Bittermandelöl 
(Mirbanefjenz) in ber Parfümerie. 

Nitrocelulofe - Schießbaumwolle. 

Nitrogenium = Stiditoff. j 

Nitroglycerin (Rnalglycerin, Blonoin, Ni: 
troleum), aus Glycerin Durdy Behandlung mit 
einem Gemiſch von lonzenirierter Schwefel⸗ 
u. Salpeterfäure. Dlartige Zlüffigleit, giftig, 
erjtarrt bet —8°, erplodiert durch Stoß. 
Schlag ober ſchnelle Erhigung iiber 250° mit 
furchtbarer gertigtelt. 1862 von Em. Nobel 
Nobelides Sprengöl) zuerit fabrikmäßig dar= 
geftellt. Zur Benenund v. Dynamit (1 Teil 
N., 3 Teile Kiefelgur), Cellulojedynamit, 
Dualin, Lithofrakteur 2c. Auch F. 

Nitrokörper, organ. Werbindgen, in denen 
Wafjerftoffatome duch Moletillev. 1Stiditoff, 
2 Sauerjtoff erjett find. Sehr erplofibel. 

Nitroldum, |. Nitroglygcerin. 

Nitromannit, |. Manit. 

Nitropbosppat, künjtl. Düngemittel mit 
viel Stidjtoff und Phosphorjäure. 

Nitroprufitde,aus —— dann hervor⸗ 
— ——— upfer-Ri- 
topruffid, Dlaßgrün, Nengens auf äther. Dfe. 

Nitrum (lat.), Salpeter, bei den Alten na= 
türliche Soda. N. cubicum, Ehilifalpeter, N. 
flamınans, falpeterfaures Amontat, N. prie- 
maticum, $talifalpeter. 

Nittenau, O bayer. Megbez. Oberpfalz, 
aidtegen, 1411 E. AG. 

Nigich, O Kart Imm., prot. +, « *), 1787 
Borna, 1822 Prof. Boi, 47 in Berlin, + 
27,68. Schr. „Praft. Theol.“ 2. X. 63/68 III, 
„Syftem der chriſtl. Liche“ 6. U. 51. Rgl. 
Beyihlag 72. S Gregor Bild. P Bruder v. 

,%, * 22j,, 1790 Wittenberg, + **/, 1861 
Brof. Leipzig. Forſchungen über griech. Epit. 
Vgl. Lübler 64. © Karl BSttlh., Sohn von 

,Ww/,* ses 1818 Berbft, + 20. 1880 Brof. 

erlin. „Geſch. des deutſchen Volkes“ 83/85, 
„Geſch. der rum. Republit“ 2. U. 92. ITI. ꝛc. 

Niutſchuang, chineſ. © u. Traltatshafen 
in ber Mandſchuret, 60000 E. 

Niveau (franz.), [nitvoh), Waflertvage (Li: 
belle) ; gleiche Höhe, gleiche Ebene. 

Nivelles [niwel], © belg. Brov. Brabant, 
a / Thines, 10643 E. E. 

Nivellierſen, —————— meſſen mit 
Nivellierlatte, Libelle u. Kanalwage (Nivels 
lierwage). Bei großen Entferngen nimt man 
ein Fernrohr au Hilfe. [8 Fig.69): Alinfru- 
ment bejtehend aus dem Diopterlineal AB 
und einer damit verbund. Libelle 1, erfteres 
mit Eharnieren an einer Platte befeftigt, 
die durch Schrauben einftellbar ift u. jo dem 
Lineal mit der Libelle die erforderliche Stel: 
lung gibt. Vgl. Pietih 3. U. 1887. Wüſt 

Nivellierwage, f. Nivellieren. [8.U.92. 

Nivernaiß, |. u. Neverd. 

Nivöfe (fr3.) Iniwohſ'], der 4. Monat des 
Kalenders der 1. Fränz. Republik, */,,.9,. 

Mir, Nire, altgernian. Name der Wafjers 
geifter,die benMenfchen oft verderblid) werden. 

Nirblume, ſ. Nymphza. [6704 €. E. 

Nixdorf, Dorf böhm. Bezirt Schluckenau, 

Nirenfräuter — Hybrogaridaceen. 

Nizam (ind.), Titel des Radſcha v. Haidara- 

Nizämi, f. Nifämi. [bad; aud) = Nijam. 

Nizza (frz. Nice), ſnihß!. Haupt® des frz. 
Dep. Seealpen, am Vittelländ. Meer, 88373 


NI.—Nöcdlingen 
1608 ——— 
E. E. Botan. Garten, Hafen, Seew, Luft» 
furort (Brufttrante; 15,,° mittlere Jahres⸗ 
temperatur). Bgl. Brünede 1880, 

N J., Abklürzung fiir den Staat New Serfey, 

Niangwe, j. Nyangwe. Rijanza (Nyanza) 
o See. Miafle, ſ. — 

Riegoſch (Njekuüſch), der höchſtgelegene Ort in 
Montenegro, nach dem das ſeit dem 18. Jahryh. 
dort herrſchende Geſchlecht der Petrowitſch den 
Beinamen erhielt, ſ. Danilo. 

Niemen = Ntiemen. (Deutiche. 

Riemez (Stume), flawifche Bezeichnung für 

Niefnin (Mefhin), © ruf. Gouv. Tſcherni⸗ 
gow, 44582 €. FR. 

Niord (Njördhr), altnord, Gott des Meeres 
und der Schiffahrt; Gattin: Skadhi; Kinder: 
Freyr u. Freyja. lunbelañi. 

N, N., Abtürzung für nornen nescio, Name 

Nöah, Sohn Lamechs, ziveiter Staivater 
bes Menſchengeſchlechts durch feine Söhne 
Sen, Ham und Japhet. 

Noailles [nal O Adrien Maurice Her- 
308 v., fr. Beldherr, = 20), 1678, 1734 Var- 
ſchall und Oberbefehlsh. a /Ryhein, 2", 43 bei 
Dertingen bejiegt, F %, 66. O Yanl, Herr. 
v., 10. W/, =, 1802, + 3%, 85. Bi w der 
Maintenon u.v. St. Cyr. O Eman. Henr., 
Marg. de, fr}. Diplomat, Sohn v. O, * !?ja 
1830, 76 bis Dez. 82 Botſchafier Rom; datı 
bis 86 Konftantinopel. 

Nobbe, Friedr., 0 u. „/, «2°. 1830, 68 
Prof. Tharand, gründete daj. eine pflanzen 
phyſiologiſche Werfuhsanjtalt und bie erjie 
Samentontrollanitalt. wert. 

Nobel, ehem. engl, Boldimünze, 1 Dutaten 

Nobel (Lat.), ablig, edel(finig), in dev Tier: 
fabel Beiname des Löwen. (Bwed. 

Nobeigarde, Leidgarden ohne kriegeriſchen 

Robelihes Sprengöl, j. Nitroglycerin. 

Nobiles (lat.), Edle, int alten Nom die Nach⸗ 
tomen derjenigen, die ein furul.Amt verivaltes 
ten, bildeten den erbl. Antts- u.Werdienftabet. 

Nobili (itaf.), in der Republit Venedig die 
Adligen, die an der Regierung teil hatteıt. 

Mobiling, Karl Ed., Attentäter, «?0), 1818 
a Poſen, {hob %, 78 auf Kaifer Wils 

elm I., + 2%, 78 infolge einer Wunde, die 
er fih in felbſtmörderiſcher Wbftcht beige: 
bracht hatte. 

Nobilid Farbenringe, verichtedenfarbige, 
auf Interferenz bes Lichts berufende Ringe, 
die ſich auf Silber infolge eteltrofytischer 
Niederihlagung einer diinen Bleifuperoryd 
fhicht bilden (gafvanifde Zärbung). 

Nobilitieren, in den Wdelftand erheben. 

Kobility (engl.), [nobillitt), in England der 
hohe Adel. ö 

Noble, John, nordamerifan. Staatsmañ, 
« 2%,, 1831 Lancafter (Ohio), 89 Min. des 
Sniern der Vereinigten Staaten. [lige. 

Noblemen (engl.), [bUmen], Edelleute, Ad» 

Noble Parfiönen, Liebhabereten der vor= 
nehmen Welt (Reñen, Jagd 2c.). 

Noblesse (frz.), Adel. N. oblige [oblihfch), 
Adel verpflichtet (zu edlem Handeln). 

Nocera Umbra [notfhera], © ital. Prov. 
PVerugia. 12522 €. E. * 

Nochgeſchäft, ſ. Nachgeſchäft. 

Nock, äußerſie Enden der Raaen. [(j.d.). 

NXoctũlna (Noctuidae), Eulen, Nachtjſalter 

Nodier [nodjeh), Cbarles Emmanuel, frz. 
Au. en 2,1780 Befancon, +*°], 1844 
als Mitgl. der Atademie. Am bedeutendſten 

Nodns (at.), Knoten. lals Kritiker u. Y. 

Noe, Heintx. Ang., /, Görz, = 1%, 1835 
Minden; zahlreihetreffl.Naturjhilderungen 
aus den Alpen. [geb Hill (Suffer). 

Noel, Roden, engl. / u. Ze, "ja 1834 Bur« 

Noel (ftz.), Weihnachten. [81 Algier. Orient. 

Noel, Iules, frz. 47, « 1818 Guimper, + ?%, 

Nöldeke, Theod., Drientalift, = *, 1836 
Harburg, jeit 1872 Krof. Straßburg. Bf. „Ger 


ſchichte desKorans 60"; „Dranbäifche” 74, „Sys 


rifge” 80 und „Neufyrifhe Gramatit” 68. 

Nördlingen, unmittelbare © bayr. Regbez. 
Schwaben, ajEger, 8004 E. E. AG. einft freie 
Neihs®, Shen 1634, Niederlage der Schwe⸗ 
den dur Hſterreicher. II, Fis. 427.) Bgl. 
Beyſchlag 1851. 


Rördlinger— Nomokratie 
1603 


Romos— Norcia 





Nördlinger, Serm., A, « "3, 1818 Gtüitt: 
gart, 45 Prof. Hohenheim, 8ı Tübingen. Bf. 
„Deutiche Koritbotanit” 74/75 II u. a. 

Nörenberg, © Regbez. Stettin, Kr. Saatzig, 
a Enzigſee, 2815 E. AG. 

Nörten, O preuß. Rgbz. Hildesheim, Kr. 
Northeim, 1499 €. 

Nörz, Nerz (Waferwiefel, Ment, Mint, 
Sumpfotter, Steinhund, Putorius lutredla) ; 
Marderart, 38 cm [., CEuropa, in Deutich- 
land felten, Pelz geſchätzt. 

Mößel, Hlitffigfeitzmaß, Y, Kañe 

Nötigung, Zwang zu einem Dulden, Thun 
od. Unterlafjen durch Gewalt od. Bedrohung 
mit einem Verbrechen oder Vergehen. 

Nogater, türt. Boltejtam im ſüdl Rußland, 
in ber wogaifhen Steppe (32485 qkm) am 
untern Dujepr und Kuban; 50000, 

Nogaisk, © ruff. Gouv Taurien, 3896 €. 

Nögat, r. Mündungsarm der Weichſel, 
— 

ogent [nofhäng], A.leAotrou, © 

Dep. EureserLoir, 7568 E. . *',, 1870. 
O (A.-en-Baffgny), © frz. Dep. Obere 
marne, Arr. Chaumont, 3185 E. O Tori 
b / Paris mit Fort, 83899 E. O Arrendiifes 
mentshauptort, frz. Dep. Aube aj/Geine, 
3626 €. E. i 

Nobl, AK. Fr. Endwig, %/, + 5/,, 1831 Iſer⸗ 
lohn, + 19,5 85 Heidelberg. Prof. Heidelberg. 
Muftferbiographien u. a. 

Noir anlmalis6 (fr}.), [mdahr], Lünftlihe 
Dilngerart. 

Noiré [ndareh), Eudw., £/, * 2, 1829 
Alzey, Gymnaſialprof. Deaitiz, + daf. **/, 89. 
Schr. „Der montitiiche Gedanfe" 75; „Urs 
fprung der Sprade” 77; „Logos“ 85 u.a. 
‚Noirmoutier [ndahınntjeh], Inſel an der 
Wilſte von Frankreich, Dep. Vendee; Haupt- 
und Hafen® W., 6107 €. 

Noiſſeville Indafwin], Dorf in Deutjch- 
Lothringen, öftl. v. Met, 199 E. % ®/, u. >, 
1870 zwiſchen Bazaine ı. Manteınifel. 

NotturneiNotturno, Nocturne), Nachtgebet 
im Brevier, feit Field u. Chopin aujgelontene 
Bezeihnung für träumeriſche Klabierſtücke 
freier Form. 

Rola,oital.Prov.Caferta, 7496(Gem.11931) 
E. E. Hier Kaijer Auguſtus +14 nC. x 1460. 

Nolay [läh], © frz. Dep. Cote d’Dr, Arr. 
Beaune, 2304 €. E. 

Nölens völens (lat.), wohl od. übel. 

Noli me tangöre (lat), wolle mid) nicht 
berühren, Name mehrerer Pflanzen ; in der 
der auferftandene Chriftus (nach Joh. 20, 17). 

Nolinst, © ruff. Gouv. Wijatla, 5967 E. 

Nolendorf, Dort, böhm. Bez. Auſſig, 400 E. 
% 1813; Folge: Niederlage Vandam̃es bei 
Kulm durch die Preußen unter Sleift (Kleift 

Noma_(gch.), Waſſerkrebs. v.N.). 

Nomaäden (griech, Hirtenvölfer), Viehzucht 
treibende Völlerſchaften ohne fefte Wohnſitze. 

Nomarch (grchi) Verwalter eines altgrich. 
Nomos, einer neugrich. M’ie (Provinz). 

Nom de guerre (frz.|, [nong de güdr), 
Krieganame, angenomener Schriſtſtellername. 

Nomen (lat.), Wame, Neñwort. N. adjecti- 
vum, Eigenjhaftswort; N. proprium, Eigen 
name; N. substantivum, Hauptwort; N. et 
omen, Name u. (gugleich) Vorbedentung. 

Ron Lallat (lat.), Namenbenener, im 
alteı Rom Sttaven von ausgedehnter Perſo— 
nalkeñtnis; Qjür, Namenverzetchnis. 

Nominſal (njefl, Tat.), ven Namen betref: 
fend, nur dem Namen nad; wert, (Neii= 
wert), bei Börfenpapieren aufgedrudter Wert. 

Nominal ſismus (lat.), philof. Anſicht, wo⸗ 
nad die allgentelnen Begriffe nur Abſtrak— 
tionen (nomina) find, nicht wirkliche Dinge 
(Realien). in, Anhänger des N. 

Nomina sunt odiösa (lat), Namen zu 
neiien iſt gehäfftg. 

ee (lat.), namentlich. M’ion, (Er)- 

Nominativ, |. Kafus. lneñung. 

Nominativpapier, auf den Namen des In— 
habers lautendes Papier. 

Nomine (lat.), im Namen (eines andern). 

Rominieren (lat.), (erjneiten. 

Nomokratie (arch), Gefetzes herrſchaft. 


1604 
Nomos (gch.), Gefeg; Diftrikt (Nomardie); 
Tonart. 


RNomotheſſie (grch.), Geſetzgebung; N'tis, 
Kunſt der Geſetzgebung. 

Nona, ſchwere Form der Grippe mit Hirn⸗ 
hautentzündung. 

Nonae, der 5. Monatstag im altröm. Ka= 
fender, außer in den Monaten März, Mat, 
Juli, Oltober, worin es der 7. ift. 

Nonagön (grd.), Neuned. 

Non bis in idem (lat.), nicht zweimal in 
dasſelbe (Wafjer dañ man fteigen 2c.). 

Nonchalance (frz.), [nongjdalangs), nad)= 
täffiges, unbejorgtes Wefen. 

None (lat.), neunte (diatoniſche) Gtufe vom 
Grundton aus. Der große, natürliche, Nonen— 
afford (c, e, g, b, d) ift einer der wohlllin— 
gendften Atlorde. Auch 9. Stunde im Klofter 
u. dag dañ gefprochene Gebet. 

Non-ens (lat., nicht Seiendes), Unbing. 

Monett (ital), Dufifitüd für 9 Juſtrumente. 

Non fit po&ta, naseitar (lat.), man wird 
(madıt ih) nicht zum Dichter (durch Arbeit ar.) 
fondern wird dazu geboren. 

Nonius (Vernier), bei Mehinjtrumenten 
angebrachte Vorrichtung zum Mefjen v. Bruch⸗ 
teilen der Maßeinheit: ein an der Hauptteilung 
desInſtruments (Limbus) verſchiebbaren Maß⸗ 
ftabe mit andrer Teilung ſo, Fig. 70]. 

Non ligquet (fat.), es tit nit Llar. 

Non multa, sed multum (lat.), nicht vie= 
lerlei, fondern viel. B senters. 

Nonkonformiften, früher Name der Dis- 

Nonne (Fihtenjpiiier, Fichtenbär, Rotbauch, 
Liparis, (Öcneria]monächa), Nachtſchmetter⸗ 
ling, weiß mit gen Badenbinden; Raupen 
den Nadelwäldern fehr ſchädlich. Roſenſpiñer 
(O. dispar), die Raupen den Knojpen u. Blät⸗ 
tern der Roſen u. Obftbäume ſchädlich. Vgl. 
Nitſche 1892, 

Nonne, unverfehrte Yungfrau, Ordens⸗ 

Nonnen, leichtes Buttergebäct. ljchweſter. 

Nonnen-Geräuſch, ſchwirrendes Gder Hals- 
venen bei Auskultation, beſ. bei Blutarmen. 

Nonnenmacher, Schweineſchneider. 

Nonnenwerth, Rheininſel bei Rolandseck, 
Regbez. Coblenz, Kloſter bis 1803. 
Ronnos, gried. / bed 5. Jahrh. nC., au 
Ügypten. Dionyliafa (Epos, den dionyſiſchen 
Sagenkreis behandelnd) 2c, Vgl. Ludiwig 1873. 

Nonobſtaͤnz (neulat.), Wiedereinſeßungs— 
urkunde. {önien nicht alle alles. 

Non omnin possumus omnes (lat.), wir 

Nonpareille (fra.), [nongparäjj], oßneglei= 
den; Schriftgrad wie diejer Tert. 

Non plus ultra (fat.), nichts darüber, da— 
ber das Hödhite, Delle. 

Non possümaus (lat., „wir tönen nicht“), 
geflügeltes Wort, Antwort Papft Elemen3’ 
VIH. auf Heinrichs VITI. v. England Anfiien, 
ihn dv. Katharina v. Aragonien zu treiien. 

Non-restraint f. NRosReftraint-Shftem. 

Non scholae, sed vitae discimus (lat.), 
nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir. 

Nonsens (fat.), Unſiñ. 

Nontron [nongtrong), © frz. Dep. Dor⸗ 
dogne, Hauptort eines Arrond., 2366 E. 

Non-usus (fat.), Nicht(ge)braud). 

Nonvalenz (lat.), Zahlungsunfähigkeit. 

Noologie (gried.), Lehre vom Bei, v. ber 
Vernunft. 

Noorden, Karl v. w/, "I, 1833 Voñ, } 
25/,, 88 —89 als Prof. (ſeit 77); „Euros 
päiche Geſchlchte im 18. Jahrh.“ 70/82 u. a. 

Nopalpflanze, j. Opuntia. 

Nopalſchildhaus, f. Kochenille 

No popery? (engl.), fein Papismus! Lo— 
ſungswort ber engl. Gegner bed Katholiziämus. 
England. 

Noppen, die beim Weben des Samts nad 
oben ftehenden Schleifen, bie aufgefchnitten, 
das Haar bes Samts bilden. 

Norbert, der Heilige, « c. 1080, gründete 
1121 den Bränionftratenferorben (f. d.), feit 
26. Erzbijchof v. Magdeburg, + 34. Tag: 9, 
Bol. Rofenmund 1874. h 

orburg, O preuß. Regbez. Schleswig, auf 

Alſen, 1047 E. AG, [3726 €. (a.@: Nursia). 

Roreia [noriiha), © ital. Prov. Perugia, 


Nord Nordhaufen 


1605 


Nord [nohr], frz. Dep., an der belg. Grenze, 
6681 qkm, 1738341 E. Ber inbuftrielfte Teil 
Frankreichs, Arr., Haupt® Lille. 

Nordalbingia (a. @), das im NO. der Elbe 
dv. Sachſen (Norbalbingern) beivohnte Land, 

Nordamerika, der größere, nördliche Haupt: 
teil des — Kontinents; im S. 
durch Zentralamerika mit SAmerika verbun— 
ben. 21230140 qkm, c. 86 Mil. E. Vol. 
Amerifa; Andree 2. U. 1853. 

Nordamerifanifche Litteratur, beginit mit 
der Logreißung der Ver. Staaten dv. Eng: 
land, Bat aber bis furz vor Ende des 18. Jahrh. 
nur geringe Bedeutung. Der beachtenswerteſte 
Schriftſteüer diefer Zeit ift Benz. Franklin als 
voltstümlicher Moralift. Die eigentliche n. 2. 
eröffnet Bromn als Begründer des Romans 
in Nordamerika. Ihm fchließen fich auf pro— 
jaifhem Gebiet eine Reihe glänzender Namen 
an, vor allem Wafhington Irving als Schil— 
derer, Biograph u. w/, baii Cooper, ber 
Bee des modernen Seeromans, der Hu— 
moriſt Hawthorne, der Phantaſt Poe, 

länzende Novelliſt Bret Harte, die Frauen 
Gehe Stowe, Cuming u. Warner; unter 
den neueren Vertretern der humoriſt. Erzäh— 
lung ragt Mark Zwain (Clemens) hervor. Ais 
Dichter zeichneten ſich beſond. aus: Bryant, 
Whittier, Longfellow u. Dana, daneben Roc, 
Lowell, Stoddard, Morris, Vayard Taylor, 
die Geſchwiſter Gary ꝛc, Wichtig die dv. Ver— 
ſchiedenen entmwidelte ÜberjegungstHätigfeit, 
darunter befond. Bayard Taylor (Goethes 
„Fauft“ 2c.). Zm Drama Haben die Amerifas 
ner noch fast gar nichts geleiftet, deſto mehr 
aber in der amen ie Bancrol worin fie 








glänzende Namen wie Bancroft, Prescott, 
Niotley aufzumweijen Haben. Als Litterarhiſto⸗ 
tifer glänzt beſond. Ticknor, als philoj. Eſſahiſt 
Emerfon. Vsl. Döhn, Knortz, 91, II. Aus 
dein amerifan. Dichterivald 1881, Engel 83. 

Nordamerikaniſche Seealpen = Cascade 
Nange (f.d.). (Staaten v. Amerifa. 

Nordamerifanifhe Union = PBereinigte 

Nordau, Max, /, «*?], 1849 Peft, feit 80 
# Baris; Bf. „Die Tonventionellen Zügen 
der Anlturmenjchheit” 14. U. 89. u. v. a. 

Nordauſtral ien, Territoriumim nördlichſten 
Zeil des Auſtralkontinents, 1355891 qkm, 
4898 &. Hauptort Palmerfton. 

Nordbrabant, holland. Prov., f. u. Brabant. 

Nord:Earolina, Staat der nordamerikan. 
Union, am Atlantiſchen Ozean, 135320 qkm, 
1617947 E. Haupt© Raleigh. 2 Senatoren u. 
8 [Repräjentanten nah Wafhington. Seit 
1776 Berfafjung. 

Norddeuticher Bund, 1866 nach Auflöjung 
des Deutichen Bundes unter Preußens Prä— 
fipium gebildet (Ränder nördl, vom Muin), 
415150 qkm, c. 30 Mill. €. Seit 1871 zum 
Deutſchen Reich erweitert. 

Norddeuticher Lloyd, f. Lloyd. 

Norden (Nord), Him̃elsrichtung. 

Norden, Kreid, preuß. Regbez. Aurich, 
395 qkm 33002 &. Hpto N., a/Nordfee, 6796 

E. AG 


Nordenburg, © oftpreuß. Regbez. Königs- 
berg, Kreis Berdauen, 2251 &. AG. 
Nordenfkiötd [nohrdenihöld), Adolf Erik 
Sreißerrn., ſchwed. Beognoft ı. Polarforſcher, 
“18/,, 18323 sera Fe 58 Brof. in Stock⸗ 
holm; 64 u. 68 Meifen nad) Spitzbergen, 70 
an der Wüfte Grönlands, 72/73 Leiter der 
5. ſchwed. NPolerpedition nad Spigbergen, 
75/76 Durchſchiffung des Karifchen Meeres. 
78/80 Umfhiffung Europas und Aſiens, ent— 
dedte bie norböftfiche Durchfahrt GBeſchreibg 
81), unternahm *2/,,27/,83 nad) 2. Expedition 
Grönland Geſchreibg deutſch 86) [, 426). 
Norderney, preuß. Inſel unweit der hañov. 
Küſte, Kr. Emden, 15 qkm; 3615 E. Seew. 
Norbfriestand, Küftenjtrich in Holjtein zw. 
Hufum u. Tondern einichl. der davorliegenden 
(nordirief.) Inſeln: Sylt, Föhr, Amrum. 
Nordbäuſer Vitriol, raudende Schmwefel« 
fäure. [1900 €. AG. 
Nordhalben, O bayr. Regbez. Oberfranfen, 
Nordbaufen, Kreis® preuß. pr tt. 
eigener @Streis, a/Zorge, 26847 E. E. RBSt, 


N Rordhele— Nordpolerpebitionen 
1606 
(No 








LG. AG. Breiiereien rdhäuſer Korn), des 
miſche Fabriken 2c. [ fig. 428]. 
Rordhelle, A weitfäl. Ebbe, 666 m. 
Morbholländifher Kanal, verbindet Attt- 
fterdam mit Helder, 78 km [., 38m br., nicht 
tief genug für pr Seeſchiffe. 1819:25 erbaut. 
Nordholland, niederländ. Brov., [. Holland. 
Nordhorn, © preuß. Regbez. Osnabrüd, Fr. 
Grafſchaft Bentheim n/Bechte, 1896 ©. 
RNorbiſche Gefchiebe, erratiſche Blöcke des 
Nordens. 

Nordiſche Mythologie, die Religion der 
nordgerman. Völker, wie ſie beſond. in den 
beiden Eddas vorliegt. Darnach war im Ans 
fang weder Himel nod Erde, nur ein leerer 
Raum, Ginungsgap, defien Perfonififation 
der Miefe Ymir, aus beffen Gliedern, nach⸗ 
dem er erfchlagen, Obin, Wilt u. We die Welt 
u and 2 Bäumen Eiche x. Ulme die erſten 
Menſchen Astr ı. Embla entitanden. Die 
Nachtomen Ymirs bilden die Ältefte Götter⸗ 
dynaftie, weicher ala zweite die Afen folgen. 
An ihrer Spige fteht Odin ntit feiner Ge⸗ 
mahlin $rigg; unter ihm ftehen die Götter 
u. Göttitien: Thor, Baldur (Naña), Steyr, 
Tyr, Bragt (Iduna) ıc. Außerdem die Nor» 
nen, Biverge 2c. ı. bie Rieſen, mit denen bie 
Götter in beſtändigem Kampfe liegen, der mit 
dem Weltuntergang durch Feuer endet, f. 
Götterbämernng. Bol. Simrod1878 V, Bugge, 
deutfch 81/89 III. 

Nordiiher Elefant - Mamut. 
Rordiſcher Krieg, 1700/21 zw. Schweden 
einerſeits u. Rußland, Volen-Sachfen, Däue— 
mark, zuletzt auch Hañover u. Preußen andrer⸗ 
ſeits. wodurch Schweden, nachdem es bis zur 
— bei Pultawa (Pf, 1709) im Vorteil 
gewesen, die im 80jähr. Kriege errungene Groß⸗ 
machtſtellung, in die nun Mußland eintrat 
verlor. Karl XII. (f. Karl (83) wurde 24 
1718 meuchlings erfchofien. Im Frieden mit 
Hañover (Stodholm *%,, 1719) trat Schweden 
Breinen und Verden ab, im Frieden mit 
Preußen (Stodholm ?], 1720) Borpontern, mit 
Nufland (Nyftad „te 1721) Eftgland, Livland 
und Ingermanland. 

Nordiſche Sprache u. Kitteratur, |. Alt- 
nordifhe Eprache u. /. 

Nordkap, Europas nörblihfter Punkt, nor: 
wegifche Anfel Magerd, 308 m, 7110‘ n. Br. 
Nordküften, beutich jilx das frz. Dep. Cötes- 
du⸗Nord. 

Nordkyn, nördlichſter Puntt Norwegens n. 
des europ. Kontinents, 710 6’ 1. Br. 
Mordland, norweg. Amt, 37599 qkm, 132447 
E.; selig, fjordreich. Haupto Bodö. 
Nordlicht Belarlicht, Aurora borealis), ats 
moſphäriſche Lichterſcheinung, meift als ftrah— 
lenſchießender, farbiger Lichtbogen am Him̃el 
erſcheinend [,, Fig. 82). Sehen die Strahlen 
über den Benith, fo entfteht die AArone. 
Das N. tritt um fo häufiger auf, je näher 
man der nördl. od. ſüdl. (Südlicht, Auſtral⸗ 
fhein) Bolargegend kom̃t; fteht in Beziehung 
zum Erdmagnetismus. Vgl. Fritz 1881. 

Nordlittelegramme, f. Uuroradepeigent. 
Nordlinte, der aftronom. Meridian. 
Nordöftliche Durchfabrt, v. Nordenſtiöld 
aufgefundener Seeweg ums nördl. Europa 
und Afien nad China, durch die Beringſtr. 
Nord Oſtſee:Kanal, 99 km langer, 8,, m 
tiefer, 1888 begoriener Kanal (Grunbfteinlegg 
#/,1887) zur Verbindung der Oft: u. Norbdiee, 
zw. Holtenau bet Kiel u. Brunsbilttel a / Elb⸗ 
mündg, kürzt den Seeweg zw. beiden Meeren 
um 450 km ob u. iſt von größter ae 
Wichtigkeit. Koſtenanſchlag 156 Mill. A, Er⸗ 
öffnung der äußeren Schleuſenthore "),, 1894, 
Bat. Sympher 1886, Sartori 91. 

Nordpol, ſ. Pole und Magnetismus. 
Norbpolarländer, die iñechalb des nördl. 
Polarkreiſes gelegenen Lanbmafjen 3825620 
qkm, mit 80400 ©. 
Mordpolczpeditionen, Forſchungsreiſen, 
deren Zweck die Auffindung einer DOrolelil. 
Durchfährt u. bie Erreihung des Npols tft. 
ren ende NRolfahrer u. a.: Franklin, 

al, Kolbewey, Diac Clure, Nares, Nordenz 
ſtiöld, Bayer, Schwatta, Weyprecht, Nanſen. 





Nordpunkt Normanby 





1607 
Bis jetzt, abgeſehen von wiſſenſchaftl. Ergeb⸗ 
niſſen u. der Entdeckung der nordöſtl. Durch» 
fahrt durch Nordenſtiöld (1879), ohne eigentl. 
Erfolge. Vgl. Andree 4. U. 1883, „Mitteis 
tungen ber internationalen Bolarlomiffion” 

Noöordpunkt, j. Mitternachtäpuntt. [1881 fi. 
Mordiee (Deutſches Vleer), Zeit des Atlant. 
Dgeand, beſpült die Küſten von Norwegen, 
Schweden, Dänemark., Deutfchland, Holland, 
Belgien u. Großbritannien; im N. in offener 
Berbindung mit dei Übrigen Atlant. Ozean 
ftehend, durch die Straße dv. Dover mit dem 
Ranal, durch Sund, Großen u. Kleinen Belt 
mit der OGee verbunden ; genen 500000 qkm. 
Durchſchnittl. 88 u. nicht Über 200 m tief, 
3,0 Salagehalt. An der N. die wightigften 
Handelsftädte Europas: London, Hamburg, 
Bremen, Amfterdbam, Antwerpen. 

Nordſeekanal, maritimer Kanal v. Amſter⸗ 
dam direft zur NSee, 1870/76 gebaut (30 MIN. 
Fl.), 25 km, für die größten Seefciife. 

Nordſtemmen, Dorf preuß. Megbez. Hilde- 
heim, Kreis Gronau, 1475 &. E. 

Norditern > Bolaritern. 

Mordftern, Aridur v., |. ua 

Hrorditern-Örden, ?%/, 1748 burd) Friedr. T., 
v. Schweden geftifteter Orden Ki Fig. 67]. 

Nordftrand, preuß. Inſel, im ſchleswigſchen 
Wattenmeer, zum Kreiſe Huſum, A5 qkın, 
Gemeinde mit 2398 E. AG. Umfaßt N., 
RPellworm und einige Halligen. 

Nord-Zerritoriunz,auftral., (.NAuftralien. 

Nordwalde, Dorf preuß. Regbez. Münfter, 
Kreis Steinfurt, 2598 E. E. 

Rordweſtgerien ſ. NWTerritorien. 

Nordweſtliche Durchfahrt, v. Mac Clure 
1850 entdeckter Seeweg, um Anterilad Nüiſte 
nad) dem Stillen Ozean. Durch Eis unfahrbar. 

Nordweſtprovinzen, brit.zindifche Provinz, 
mit Oudh 278421 qkm, 16905085 E, Dazu 
mittelbare Befigungen 13232 qkm, 792491 E. 
Haupto Allayabad. 

Nordweſt-Territorien(unorganiſchesLand). 
nördlichſter Teil der Dominion of Canada, 
5558430 qkm, 32170 €. 

Norkja (a. ©), f. Noricum. 

Mo-Neftraint-Zyftem (engl.), [riftrehnt], v. 
engl. # Conolly angeregte, jegt allgent. durch⸗ 
geführte Behandlung der Irren ohne Zwaugs— 
mittel, bei geringerdejchrändg perfönfreiteit, 

Norfolk [norrfot], D engl. Grafſſchaft, au der 
Nee, 5188 qkm, 456474 E. Haupto Norwid). 
O Bafen® im nordameriltan. Staat Virginia, 
34871 Ew. F. O Bu Neufüdwales gehörige 
Inſel, 44 qkm, 738 €. 

Norfottfichte, |. Araucaria. 

Norge (dön.snoriveg.), Norwegen. [v.Waffer. 

Moria (fpan.), veraltetes Eimerwerl z. Heben 

Roricum, das Heutige SOfterreich, Salzburg, 
Steiermark, Kärıten, 15 vC. durch Drufus röm. 
Rrovinz, Haupto Noreja (jetzt Neumartt). 

Noriſche Alpen, Teild. Oftalpen. M.-Sinfe, 
Schicht der oberen Trias. 

Norm (lat.), Regel, Richtſchuur; abgekürzter 
Buchtitel auf der 1. Seite jedes Druckbogeus, 
n’al, ber Regel gemäß, regelmäßig; w’ieren, 
als Norm feitfegen, regeln. 

Normalarbeitötag, geieglich in Deutſchland 
noch zu beftimende tägliche Arbeitzzeit. In 
Schweiz und Ofterreih 11 Stunden. 

Normale, fo viel als Senkrechte, Berpens 
dikel, Rot, rechtwinkelige Gerade oder Ebene, 

Normäleihungstommiffion, Oberbehörde 
des Eichungsweſens für das Deutſche Heich 
an Bayern, 

ormaljahr, das Jahr 1624, das im Weſt⸗ 
fäl. Frieden 1648 zur Regelg des Beſitzſtandes 
der geiftl. Güter in Deutjchland beftimt wurde. 

Nornalnul (abgekürzt N.N.), fefter Punkt 
der Berliner Sternwarte als Grundlage ber 
ftaatlihen Nivellements u. Höhenmefjungen 
in Deutſchland. 

Normalfchule, Muſterſchule, Borbildungs- 
ſchule für das er 

ormaälzeit = Einheitszeit. 

Normanby [-mänig], @ engl. Grafſchaft York, 
NRKiding, 9128 E. E. 

Rornanby [-mäfi=], D Konflantine Henry 
2hipps, Marquis v., engl. Staatsmañ, » 





Normandie — Nortbcote 


1608 — 
1767, 1884 Siegelbewahrer, 39/41 Kolo⸗ 
nialminifter 46/52 Geſandter Paris, 54/58 Flo⸗ 
—3 =, 68 London. O George Ang. Conſi. 
Yhipps, 2. Marq. v., Cohn von 6 — 

1819, war 78/84 Gouv. v. Bictorta (Auftrafien). 

Normandie (-mangbih), frühere franz. Bro- 
vinz, am Kanal, 32380 qkm, 2, Mill. Ew. 
aaunıo Rouen. Heute die Depart. Calvados, 

ure, Manche, Orne, u, Unterfeine. 912 wurde 
Rollo Herzog v. ber N.; bas Land wurde 1066 
mit England bereinigt, 1204 von Frankreich er» 
obert, bei bem ed mit Ausſchluß von 1417/50 
verblieben iſt. Vgl. Baubdrillart 1880, 

Normann, DUud. vo, 9 u. Bühnenleiter, 
«2, 1806 Stettin, 1866 SHoftheaterintendant 
Deſſau, + baf. "te 82. Alpenlandſch. @ Adel- 
een, normweg. Landihaftsger Düfjelburf, « '], 
1848 Bodö. 

Normannen, die altgermanifchen Bewohner 
Standinaviend; insbejoudere dazu ge 
Abenteurerſcharen (Wilinger, d. h. Strieger), 
die 9.111. Jahrhundert die europäiſchen Kiften 
beunruhigten und Niederlafjungen gründeten, 
zuerſt, jeit 866, in England, das infulgebefjen 
1014/42 den Dänen unterworfen war, dañ 
im Sränfifchen Reid, two fie 912 die Nor 
nıandie erhielten, deren Herzog Wilhelm 1066 
Englang eroberte. In Dentichland wurden fie 
durch den Sieg Arnulfs v. Kärnten bei Löwen 
(891) vertrieben. In Italien gründeten fie 
feit 1027 ein ſelbſtändiges Neid), 1130 König⸗ 
reich beider Sizilien, das 1194 an die Hoheit= 
ftaufen fam. Im Beut. Rußland warden fie 
feit 862 unter dem Waräger HuritGründer bes 
Ruſſ. Reiches u. dehnten ihre Rau 6güge bisKon⸗ 
ſtantinopel aus. Auch Island, Grönland ır. die 
Oſtküſte v. NAmerika wurden v. ihnen beſucht. 
VBgl. Steenſtrup 1876'82 IV, Bariow 1886. 

Normanniſche Inſeln (Kanalinfeln), engl. 
Injel gruppe im Kanal, 196 qkm, 92234 Eio. 
Wichtigſte Juſel: Jerfey. [Bauftits. 

Normannifcher Bauſtil, Urt des roman. 

Normann-Neruda, |. Neruda O. 

Normanton, © in WiRiding der engl. Graf⸗ 
ſchaft York, 10234 €. E. 

Normatage, in der kath. Kirche die Tage, 
an welchen öffentl. Quftbarkeiten verboten find. 

Normieren (lat.), feitfegen, al® Hegel aufs 
ſtellen. 

Nornen (norb.), bie Schictſalsgöttiñnen Urd 
RE Waranda (Gegenwart) und 
Stuld (die Zukunft). [F. Fig. 63.) 

Norow, Awraam Sergejewitfch, ruſſiſcher 
Staatsmaſi, 1795, war 1853/58 Unterrichis⸗ 
minifter, + %, 69. 

Norrbotten, nördlichſtes, ſchwediſches Län, 
106818 qkm, 108406 E. Haupto Luleä. 

Norrige (ſchwed.), Norwegen. 

Rorristosmn [-taun)], © nordamerikan. Unis 
onzftaet Penjylvanien, 19791 E. E. 

Norrköping ſnordſchö-], © ſchwed. Län Liu— 
töping,a;Weotula, 33532. E. Fabrilen, Handel, 

Norriand, O dän. für Nordland. O Zeil 
Schwedens, 262397 qkın, 743704 ©. 

Norrtelge, Hafen ſchwed Län. Stochholm, 
2476 E. E. [Shateaubriant, 2040 E. E. 

Nort [ndr], © ans: Dep. Nicderloire, Arr. 
Mortd, D Frederik Lord, Graf v. Guil- 
ford, brit. Staatsnıan, « "3, 1733, 67 Lord 
—— 70182 Brem.-Min., verurſachte 
durch Bei A Teezolls die Boftoner Un— 
ruhen, u. bamit der Anfang des nordanterifan. 
Unabhängigfeitsfampfes, 83 Miniſter Des In— 
nern, + %, 1792. @& f. Wilfon. 
Northallerton [-Häu=), © engl, Sraffchaft 
York, Norbriding, 3802 €. 

Northampton ſnorthämpt'n), O engl. Graf⸗ 
ſchaft, 2550 gkm, 302184 E. Haupto N. feit 
1888 eigene Grafſch, 61012 E. F. x 19), 1460, 
Heint. VI. v. Richard v. Work geichlagen. O 
nordamerifaniſcher Unionsſtaat Mafjachufette, 
14990 E. E. Irrenhaus, Taubſtum̃enauftalt. 
North Bierley, f. Bierley. 

North Bridgewater, |. Brockton. 
Rorthbrok [nortäbrud], Thomas George 
Baring, braf o., brit. Staatäman, « *), 
1826, 72/78 Qipelönig von Indien, 80/85 Ma- 
rineminifter, + *%, 91 Rom. 

Northcote, Sir Stefford Henry, Lord 


Rortheim— Rormwegen 
— 1609 
Hddesleigß, engl. Staatsmali, « *"),, 1818. 
66 Bräf. des Handeldamtes, 67 Staatsfelr. 
für Indien, 74/80 Sande der Schaplamer, 
85 ala Lord Iddesleigh in den Peerzftand ers 
hoben und Präf. des Ehen Rates, 86 Min. 
des Nuswärtigen, + !%, 87. 

Northeim, Kreis preuß. Regbez. Hildesheim, 
401 qkm, 30152 E. Haupt N, 6694 &. E. AG. 

Norther, Schneeiturm in Texas. 

Nortbfleet [fliht), © engl. Grafſchaft Kent, 
1717 E. E 

Rortb: Riding [reibing), nördlicher Teil ber 
engl. Grafich. York, 5510 qkm, 368237 ©. 

North⸗Shields, |. Tynemouth. [3231 €. 

NortH:uift [euft], Hebrideninfel, 314 akm, 

Northumberland lehöm̃berläud)], eugl Graf⸗ 
ſchaft an der Nordſee, 5222 qkm, 506096 E. 
Haupt® Newcaftle [14914 €. —— —— 

Northwich [suitfch), © engl. Srafich. Cheſter, 

Rorton|noret'n),garolinegfizaneißSaraß, 
namhafte engl. /in, « 1808, 7 +, 77; „The 
child of the islande* 45 (bie Mißftände bes 
engl. geſellſchaftl. Lebens behandelnd) zc. 

Hortonfund, Mündungsbucht ded Yukon, 
Alaska (NAmerita.) [&. E. AG. 

Nortorf, O preuß. Regbez. Schletwig, 1845 

Norwalt [-uaht], O © _in Coñecticut, N.⸗ 
Amerila, 17747 €. E. © nordamerifan. 
Unionsftaat Ohio, 7195 E. 

Norwegen (dän.⸗norweg. Norge, ſchwediſch 
Norrige), Königreich, der weſtl. u. nördl. Teil 
der Skandinadiſchen Halbinjel, 322305 qkm, 
1988674 &., bie mit Ausnahme v. 16000 Lappen 
(in N. Finten gen.) u. 7600 Fiñen (Duänen) nords 
german. Stammes u, faft ausfchliehl. Tuter. find. 
Yuswanberung (92) 17049 Berj. Schrift- u. Um⸗ 
gangsjprache meift die dänische. Unterrichts 
wejen: 1 Univerfität (Ehriftiania), 20 gelehrte 
u. Realichufen, 39 Höhere Bürgerſchulen, 6600 
Vollsſchulen. N. durchaus gebirgiges Land 
(höchſter Gipfel Galdhöpig 2660 ın), im D. 
mit großen Thälern, im W. v. tief einjchneis 
denden Fiorden gejpalten; zahlreiche Geen. 
Hauptar Glomen. SHaupterzeugniffe: Baus 
Holz, Bier, Erze, Eis, Belle, Fiͤſche, Humer, 
Kupfer, Stodfiihöt, Thran. KHauptseſchätti- 
gung:BergbauaufEiſen, Silber, Kobalt, Chrome 
erze Schwefelklies Kohlen. Fiſcherei auf Heringe, 
Kabliaus u. Robben. Forſtwirtſchaft, Jagd 
auf Belztiere u. wilde Reñtiere. Edijfbau u. 
Viehzucht, Induſtrie: Säg⸗ u. Mahlmühlen, 
Breñereien, Papierfabriken, Eiſenwerle. Ein⸗ 
u. Ausfuhr (92) für 225, bez. 134 Mill. M. 
Handel3flotte 7533 Schiffe, 1738580 t, davon 
Sampfer 735, 238511 t. Münzen: Krone A 
100 Hre = 1121, Pf. Seit , 1882 metrifches 
Maß u. Gewicht. Einteilung: 6 Stifter mit 
20 Amtern u. 56 Vogteien. Haupto Chris 
ftiania, Krönungs®o Drontheim. Verfaſſung 
v. *,, 1814. Staatsfornt: konftitutionelle 
Monarchie, durch Rerjonalunion mit Schweden 
Getziger König Oskar II); neben den König 
(mit ſuspenſivem Veto) cin Staatdrat (2 Mir 
nifter u. 7 Etaaträte, davon 1 Minifter u. 
zwei jährl. wechſelnde Etaatsräte beim Kö— 
nigein Stockholm) u. das Gtorthing der Volfd- 
abgeordneten mit 114 Mitgl. Kein Adel. Ft- 
nanzen 93/94: Einnahmen u. Ausgaben je 
58, MIN. M., Etaatsjchuld 141, Mit M., 
dagegen 154, Mil. Altiva. Keer: (Frieden) 
19700 M., (Krieg) 38280 M. Kriegsſiotte 63 
Fahrzeuge mit 166 Kanonen, darunter 4Bunzer 
mit 24 Kanonen. Slagge: rot, burch dunkel⸗ 
blaues Kreuz geteilt [F}. Sig. 51). Wappen: 
gefcönter goldener Löwe au rotem Feld mit 
der Hellebarde des heiligen Dlaf [f. Wappen 
Shwedenu N, 8 —F 156). Orden: bes 
heiligen Olaf v. N. G. d.), 9, 1847 durch 
Oslar I. geftiftet. E. (92) 1562 km. T. 9448 km, 
1623 Poſtämter. Vgl. Jonas 76, Nieljen 5. 
A. 87, Kjerulf (Geologie, diſch) 80, Vaedeker 
3. U. 85, Aſchehvug (Staatd-Redit) 87. w: 
In äftefter Beit viele Meine Erbkönigreiche. 
un I. Harfagar (860/930), unterwirft die 

taniestönige u. führt in NR. dad Lehnsweſen 
ein. Hakon I., der Gute (935/51), erobert 

Wermland, Helfingland u, Jemtiand. Olaf J., 
Trygveſon (3996/1000) führt das Chriftentum 
ein. 961/1047 feftere od. loderere Verbindung 











Bee aaen Verbreitung der 


Rorwegiihe Sprache — Noſtitz Wallwig 
1610 
N's mit Dänemark (1028/35, Knud der Or. 
berriht aud in N.) Magnuß IL, der Sute 
(1035/47, feit 43 auch König v. Dänemarf), 
exrläbt das Geſetzbuch Graagaas. 996 Nidarod 
ae); 1054 Opslo (Ehriftiania), 70 
ergen gegr.; Magnus III. (1098/1103) unter= 
wirft 1095 die Hebriden u. Orkaden. Tas 
N a) Guldfjeder 1174 veranlaft den 
Bürgerkrieg (117411240), 1260 Island u. Grön⸗ 
land an R., 64 Hebriden u. Man an Schott⸗ 
land abgetreten, 85 N. Mitglied der Hanfa. 
1309 Haland an N.; 20,87 bie Yoltunger- 


-Dynaftie. Margareta (87/1412,) Dlutter des 


legten Folkungers, Olafs V. (138087), und 
Gattin d. deſſen Vorgänger Hafon VIII. (50/80) 
auch Königin dv. Dänemark (Tochter Walde- 
mar3 IV.) ı. Schweden (jeit 89). 1376/1814 N. 
mit Dänemark verbunden, bis 1536 in Per- 
fonalunion, ſeitdem als Prov. 1450 bie Union 
mit Dänemark zu Halmftad beftätigt. 1502 
Niederlage der Nortveger bei Opslo, 37 Refor⸗ 
mation durchgeführt. Durch den Frieden zu 
Brömſebro (1645) geht Jenntland, Herjea, 
Dalen u. Halland an Edyweden verloren. Im 
Frieden zu Kiel 4, 1814N. an Schweden d. 
Dänemark abgetreten; ?%, Unabhängigkeits⸗ 
erffärung N's durch die Reichsverſamlung zu 
Eidsvold, weiche *";, eine Berfaffung verkün— 
digt u. den bän. Prinzen Chriſtian Friedrich 
(Epriftian VIII) zum König wählt, Um ®;, 
fiegen die Norweger bei Matrand, erliegen 
aber datın der ſchwed. Übermacht; daher ſchon 
14, Ende des Krieges durch die Konvention zu 
Moß. Um, erhebt das Storthing Karl XIII. 
v. Schweden zum König Nis; ſeitdem Per— 
ſonalunion der beiden ſtandinaviſchen Reiche. 
1872 84 Kampf der radikalen Bauernpariei 
im Etortbing gegen die Regierung, welcher 
mit Abſetzung u. Verurteilung der Minifter 
u. mit Kabinelsbildung Sverdrups, des Füh— 
rers ber Oppofition, endete. Vgl. Riaer 1886 ff., 
w Mund, deutſch 53.54 II. 

Norwegiiſche Sprache und Ritteratur, bie 
eigentl. Schriftiprache in Norivegen ift die dä— 
iiſche. Das Altnorwegifſche(nur in deu Gebirgeit 
geſprochen) wird v. ber durch Aaſen gegründeten 
Schule ber Maaljträver gepflegt. Eine befond. 
norweg. Litt. begiiit erſt jeit der Treiiung Nor— 
wegens v. Echmweden1824.Ginen namhaften Auf⸗ 
ſchwung hat neuerdings die dramat. Litt. durch 
Björnjonu.Ibſen genomen. Bemerkenswertfer— 
ner Munch, Kielland, Jonas Lie, Asbjörnſen 
ꝛc. Bgl. Schweißer 86,89 ITI. [in Bengalen. 

Norweſter [norruefter), Heftiger NWMind 

Norwich [norritid)), aupt® ber engl. 
Gratjich. Norfolt,- 102736 E. E. Kathedrale, 
Senjjabrit, Mufiffefte. O © im nordamerit. 
Unionsſtaat Goilecticut, 16156 ©. E. 

Nosce to Ipsum! (lat.), erkeñe dich felbft. 

Nofean, f. Nofin. 

Noscma bombyfein,Bilze im Blut- u. Nah— 
rungskanal ber Seidenraupen (Cornaliaſche 
Körperchen). Verurſachte die Gattine. 

NoiinNojean,Spinellan),gelbt.-bisbräunf.s 
graues Mineral in Körnern. [Nranffeiten. 

Nofogenfjisigreh.), Entftehungsgefchichte der 

Nofogeographie (ncdh.), a v. ber geo⸗ 

2 J drankheiten. 

Rofokomiãlgangränel(grch.) Hoſpitalbrand. 

Noſologie (Irch), Krantheitslehre. 

Noſopbthorle (ard).), Lehre von der Vernich- 
tung der Krankheiten. 

Noſſairier (irrtüml. Anfarier), Volk u. relig. 
Sekte (mohamedan, Schiiten) am M’Gedirge 
in Syrien, c. 120000180000 Köpfe, 

Nofen, © ſächſ. Kreish. Dresden, a/Frei— 
berger Mulde, 4046 E. E. AG. ⸗ 

Noſſi We, frz. Inſel, au der NW8üſte 
Mabagaslars, 293 qkm, 7700 E. Kaffee. 

Noftalgie (grch.), Heimmeh. 

Roſtitz Goftl. Adolf Ernft v. R. u. Jün- 
RKendorf, Dichter (Pſeudon. Arth. v.Nordftern), 
» 2, 1765 Oberlaufig, + ?%),. 1836. 

N DSerm.n., ſächſ. Staats⸗ 
man, * 3%, 1826 Ofhag, Okt. 66/91 Minifter 
des Iñern, Leiter der evangel. Kirchenangeles 
genüelen 19) Oswald v. Diplomat, Bris 

er v. O. « #1, 1830, 73 Geſandter Berlin, + 
21, 85 Erlangen. 


Nostoc— Nothnagel 
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Nostoc (Bitteralge, Bittertang, Schleinnting) ; 
Algen, Noftochaceen. Gegen 80 (35 deutſche) 
Arten, Auffeuchtem Boden, quellen nach Regen 
aufn. werden dadurch plöglich fichtbar (Sterns 
ſchnuppen). 

Noſtochaceen (Gallertalgen), Algenfamilie 
aus der Ordnung der Cyanophyceen; blaugrün, 
fadenförmig; an feuchten Orten. 

Noſtos (grch. „Rücreiſe“), dichteriſche Be— 
handlung der Rüdfehr der Helden von Troja. 

Noitradamus, eigentlich Michel de Notre 
Dane, Aftrolog, » !/,, 1508 St. Remy, + %, 
1566 Salon. 2. Grregte Auffehen buch 
Wettfagungen (Centuries 1558). 

Moftraten (tat), die Unſrigen, Landsleute, 

Roſtrifikation (lat), Einbürgerung, Er— 
teilung der einheimischen Rechte. 

Nota, Alberto, ital. Luſtſpiel ⸗, «39/,, 1775 
Turin, f daf. ’%, 1847. Ind Deutiche, Franz. 
u.a. Sprachen ilderfegt. „Dramen” 42. VIII. 

Nota (lat.), Anmerkung, Rechnung. N. 
bene, merte (Wohl). 

Notabeln (frz), Mäñer höheren Ranges; 
OR Dßs feit 1369 von den franz. 

Önigen berufen, beftand aus Vertrauens— 
mätternt it. twar nur beratend; fehte *,, 1788. 

Motabilität (lat.),angejehener Stand; Stan— 
de&perfon. 

Nota consoria (fat.), tadelnde Bemerkung 
de3 Benfors in Rom Über einen Bürger. 

Notadrefie, 2. Adreſſe auf einem Wechfel, 
falls der Bezogene nicht zahlt. Auch Erfay 
der Paketadreſſe, falls das Paket früher ein— 
geht als die Adreſſe. 

Nota lövis macula (lat.), Anrilchigkeit. 

Motalgie (grch.), Rücenjchmerz. 

Aotär (lat.), Beamter zur Aufnahme von 
Urfunden mit öffentlichen Stauden, Mint, 
dejien Amt; Wiatsjwang, in Üiterreich 
pilichtmäßige Aufnahme eined N'iatsattes zur 
Redtegültigfeit von Ehepatten ꝛc.; A'iats- 
infirument, vom N. beglaubigte Urkunde, 
notariefles Schuidbofument; läpt im Deuts 
ſchen Reiche Beantragung fofortiger gericht 
licher Zwangsvollſtreckung zu. 
otäte Llat.), Anmertungen. 

Rote (lat.), Anmerkung ; diplomatische Mit» 
teilung zwiſchen 3 Regierungen. 

Mötel (lat. Notula), ſchrifti. Aufzeichnung. 

Noten (lat), Keihen für mufital. Töne, 
Sie haben fowohl die Tonhöhe, als die Ton» 
dauer auszudrücken. In ältejter Zeit Auf— 
zeichnung durch Buchftaben, Aufzeichnung der 
tirchlich-iturgijchen Bejünge des Mittelalters 
geſchah in Neumen (f.d.). Die hentige N'ſchrift 
hat fi aus dieſen und einer frühmittelalter- 
lihen Buchftabenichrift entwickelt. Schon 1488 
drudte man auf rote Linien bie N. mit 
ihwarzen Buchſtaben (aus Holz). Petrucci 
aus Koffombrone führte zuerit Metalltypen 
für Notendrud ein, die Breitlopf in Leipzig 
1760 wefentlich verbefierte. Heute verwen⸗ 
det man bejonders Plattenſtich © = ganze 
N., = halbe TalteR., | = Biertel-W., 


Neüstettatt:R. N =16tel-R., N = 32jtel« 


N. 2c. Bol. Rlemañ, Entwickelung unferer 
Notenbanken, f. Zettelbanten. Niſchrift Bi. 
Motenichlüflel, |. Schlüfjel. j 
Notenichnede (Volnta musica), | Fig.8B2}, 

Borderkienter; 6/8 cm h. graugelblih, mit 

braunen Barallellinien u Bunkten. WIndien, 
Noterben Erben, deren Erbichaft nit vom 

Willen des Erblafjerd abhängt. f 
Motfeuer, euer, das ehemals bei Vieh⸗ 

festcchen durch Reibung mit einem Mad ent⸗ 

zündet wurde, urfpränglich eg 
Notfriſt, 5. Friſt. an 9. 
Not:Hafen, wegen Havariegefagr aufzu⸗ 
Nothelfer, 14 Heilige, Die filr beſondere Übel 
angerufen werden: Achatins, Blaſius, Chriſto⸗ 
phoͤrus Cyriakus, Dionyſius, Egidius, Eras⸗ 
mus, Euſtachius, Georg, Bantaleon, Vitus, 

Barbara, Katharina und Margareta. 
Motbnagel, KHerm., #, fett 1883 Prof. 

Wien, *%, 1841 Alt«Liegegöride, Erforſcher 

der Gehtrnfranfhetten. u „Arzrieintittel» 

lehre" 6. U. 1887 u. a. 
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Nothomb Inotong), Jean Bapt. Baron, 
velg. Staatsmañ, « *, 1805 Meflancy, 30 
Mitglied der proptforlihen Megierung, 37 
Miniſter der Öffentlichen Urbeiten, 41 des 
Siern, 43/45 Mintfter=Präfident, 45 Ges 
fandter Berlin, + ?%, 1881. /. Bol. Jufte 75. 

Nothrus plceus ©. L. Koch 4 Big. 83), 
Milben; 0,, mm 1., ſchwarz. ehr träge. 
Gemein im Mooſe in Wäldern. 

Rotier'en (lat.), anmerten, befond. ſchriftl., 
Preis BEN Kurs aufzeichnen. 

Notifiikation (lat.), tm diplomat. Verkehr 
fürmt. Anzeige dv. Berfonalveränderungeitzc., 
n izieren, dies thun. 

Notion (lat), Begriff, Verſtandesbegriff, 

Motker, Labeo, Vorſteher der St. Galler 
Ktofterihule, + 1022, betañt durch über— 
fegungen, die und Dentmäler der althoch— 
— Proſa find, hrsg. v. Piper 83 f. III. 

Notleidend, von Wechſeln, die nicht gezahlt 
werden, von Aktien, die feine Dividende ab 
werfen. 

Notmünzen, Münzen d. EDEN Wert, 
bei ®eldmangel geprägt, wie die Friedrichs- 
d'or von 1755,57 und 1759. 

Moto, fizil. © ital. Prov. Siracuſa, am 
pleihnamigen a, Sem. mit 15025 E. E. 

Notorjietat (lat.), Allgemeinbetaiitiein, Ges 
richtstunde; nliſch, allgemein bekañt. 

Nõtos (gich.), Sitdwind. 

Motrecht, Recht des Staates in außeror« 
bentl. Faͤllen befond. Maßregeln zu ergreifen. 

NotreDameffrz.)[nottr daym], Unſere liebe 
Frau”, Diehl. Jungfrau Marta; Kirche Paris. 

Notſtand, gerährliche Lage, in welcher nur 
eine bei gewöhnlichen Vorausſetzgen ftrafbare 
Handlung retten tañ, die dañ ftrafloß bleibt. 

Nött (nord), Göttin der Nacht. 

Nottaufe, die pegen Todesgefahr des Täuf⸗ 
lings, auch durch Lalen, erteilte Taufe. 

Nottebohm, Martin Guſtav, 8/, « "!ıı 
1817 Lüdenſcheid (Weftfalen), + %%,0 83 Braz; 
beſond. Beethoven-Forſcher. „Beethoventana” 
72 u. 75, „Themat. Beethoven-Verzeichnis“ 
2.9.68 u.a. (durg, + ’%%, 84 Stuttgart. 

Motter, Hriedr., /, » °/, 1801 Lubwigss 
Nottingham [nottinghäm| (Motts), engl. 
Srafidaft, 2136 qkm, 445599 E. Haupt® 
N., feit 88 eigene Graffchaft, 215395 €. E. 
Handel, Spigenfabrifation, Strumpfwirkerei. 

Nottuln, Dorf preuß. Negbez. u. Yandfreis 
Milnjter, 3948 €. 

Mottürno (ttal.), ſ. Nokturno. 

Notwehr, Verteidigung, die erforderlich) ift, 
um e. gegenwärtigen, rechtswidrigen Angriff 
von fid) oder andern abzuwehren; ftraitoß. 

Notwenbigkeit, Abhängigkeit eines Ereig⸗ 
niffes von befiimenden Urſachen (reale oder 
phyſ. N.). MoralifcheR. zwingendeGewalt mo⸗ 
raliſcher Verpflichtung. Logiſche (formale) N. 

Notzucht, gewaltfaner od, durch Drohung 
mit gegenwärtiger Gefahr für Leib od. Leben 
erziwiingener Beifchlaf. * 

Noümlnon (grchi), das überſiñliche, im 

o 





Gegenſatz zu Phänomenon. 

Nouriffon [nubriffong), Jean Felix, franz. 
Se 1825 Thiers, feit 74 Prof. Paris. 

Nourtoaf, |. Berugumi. [(ModesNenkeit. 

Nouveautö_(fr3.) ſnuwoteh), Neuigfeit, 

Noupvion, Re [le nuhiwjong), @ franz. Dep. 
Aisne, Urrond. Vervins, 2140 E. E. 

—29 nuhſong], © franz. Dep. Urbefien, 
Arrond, Meziöres, 6741 E. E. 

Nova \lat.), Meues, Neuigkeiten (Mode ꝛc.). 

Novakovic l⸗itſchl, Stofan, ſerb. / und 
Staatsmafi, « 1%/,, 1842 Schabag, reorgani⸗ 
texte, feit 73 mehrmals Kultusmintiter, 

a8 ferb. Schulwefen, feit 86 Gefandter Kon⸗ 
ftantinopel. Bf. le Litt.⸗Geſchichte 71. 

Movdlader, |. Neubruch. 

Novälis, /, f. Hardenberg O. 

Movara, oberital. Prov. 6814 qkm, 732359 
E. Haupt®o N., 15232 E. E. X **/,1849, Nas 
En ſchlägt König Karl Albert v. Sardinien. 

ovation (lat.), Aufhebung einer beſtehen⸗ 
den RBerbindlichleit dürch Veränderung in 
der Berfon des Gläubiger, Schuldners od. in 
ber Sache felbft. ſgen, a/Mofel, 1440 @. E. 
Roveant [»miang], Dorf Deuiſch⸗Lothrin⸗ 
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Novelda, © ipan. Prov. Alicante, 9654 E. 

Novel,e (itat., „Heine Neuigfeit”), O ur— 
ſprünglich anetdotenartige Erzählung; jept 
Unterabtetlung ded Romaus, eine Epiſode 
in leichter, anmutiger Darftellung und ein- 
faher Planung behandelnd. mir. Bf. von 
N. Rliſtik, Novellendihting. O Abän« 
derungsgeieg. 

MRovellette, zuerft von Schumañ (op. 21) 
gebrauchte Bezeichnung fiir Klavierſtücke freier 
Horm mit buntem Themenwechjel. 

Novello, Elara Anaflafla, Sängerin, # 1%), 
1818 London, feit 38 Gaſtreiſen, 43 mit 
dent Grafen Gigliucci verheiratet, feit 60 ins 
Privatleben zurückgezogen, lebt bet Genua. 

November (lat), der 11., bei ben alten 
Römern der 9. Monat, 30 Tage. 

Noverre [wär], Sean Georges, frz. Tänzer, 
«”, 1727 Bariß, + %),, 1810 Ct. Germain: 
ee Neformierte das Ballet. /. 

Novi, D © bosn. Kreis Alan 3506 E. O 
N.sLigure), O ital. Prov. Aleſſandria, 9917 
E. F. * 1799 Steg der Oſterreicher und 
Nuffen über die Franzoſen. 

Novibäſar (Novipäzar), © tiürt. Wilajet 
Bosnien, 12000 E. 1879 von Djterreihern 

Noviodünum, lat. file Neverd. [defeht. 

Noviomägus, lat. file Nimwegen. 

Novitut kart! Neupeit, Neuigteit. 

Noniziätllat.), Probezeit vor dem Eintritt 
in einen geiftl. Orden, 1/3 Jahre Jans 

Novum fat). neue Thatfache ala Anlaß 
zur Anrufung einer höheren Inſtanz. 

Norus homo (Int.), ſ. homo novus. 

Nowäja Kadöga, © ruff. Gouv. Peterd- 
burg, a Ladogaſee, 4159 E. 

Nowäja Semija (das neue Land), ruſſ. 
Doppelinſel im Ntörbi. Eismeer, 91813 qkın, 
nur don einzelnen Koloniſten beivohnt. Bu 
Töppen 1878. [4783 E. 

Nowäja Uschiza, O ruf. Gouv. Podolien, 

Nowa Perropolid, deutſche Kolonie im 
brafil. Staat Mio Grande do Sul, 12260 E. 

Nowawes (Neuendorf), Kolonie bei Pots— 
dam, 8859 &., 1731 angelegt. 

Nomwgörod, Gouv. WRüßlands, 1223394km, 
1290507 E. Haupt® N.-Welifij 24438 E. H. 
Einſt eigne Republik und wichtige Handel&o. 

Nowgorod Sjewerst, @ruff. Gonv. Tiere 
nigow, a/Detna, 8005 €. 

RNowikoͤw, Nikolai Zwanowitſch, ruff. /, 
«2, (a.€t.) 1744 im Gouv. Moktau, +, 
(a. St.) 1818; Begründer der rufj. Journaliſtik. 

Romo Alerandrowst, O ruſſ. Gouv Kowuo, 
6927 E. [5720 €. 

Nowochoperst, O ruſſ. Gouv. Woronefch, 

Nowogeorgiewsk, O GErüher Modlinj 
poln. © und bedeutende &, ruſſ. Gouv. Plock, 
an ber Mündung des Bug in die Weichſel, 
ohne Militär, 1250 E. E. O (ſonſt Krylow) 
© ruff. Gouv. Eherfon, a/Dnjepr, 8694 E. 

Nowograd Wolynsk, © ruf. Sound. Wols 
hynien, 14305 €. 

Nowogrudok, o ruf. Gouv. Minsk, 12565 €. 

Nowomirgorod, © ruff. Gouv. Cherfon, 
3280 €, mes a/Santara, 19106 €. 

Nowo⸗Moskowsk, © ruf. Gouv. Selateri- 

Nowo Radomsk, © ruff.spoln.Youv.Piotr- 
tow, alWarthe, 8832 E. E. 

Noworoſſijsk, Oruſſ. Kaukaſien a / Schwarzen 
Meer, 14591 €. E. [4522 €. 

Nowofftl, O ruſſ. Gouv. Tula, alSıufhea, 

Nomolpyblow, © rufj. Gouv. Tiernigom, 
14348 &. E. 

Nowotſcherkask, Haupt im Lande der 
Dontichen Kofaten, 82984 E. E. [5641 E. E. 

NRowyf Diwor, © cufi, Gouv. Warſchau, 

Rowyij Uſen, Sruſſ. Gouv. Samara, 12497 E. 

33 — die 

ox|a (lat.), Schade, Beſchädigung. al- 
Rlage, ——6 Re 

Noyaden (frz.)nda jahden), Mafjen:Erträne 
lungen mittels burchlöcherter Schiffe in der 
Loire bei Nantes, 1798 durch Carrier (f. d.). 

Novon [ndajong), O franz. Dep. Dife, 
6144 E. E. Vertrag 1516. Hier Calvin =. 
R. ©t., Ablürzung für Neuen Stils, Beit- 
vehng nad dem Gregorianifhen Kalender. 
MR. T., Abkürzung für Neues Teftament. 
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Nuance (ir5.), [nfiangf’), Abſchattung (are 
ben), Abſtufung (Töne, Sprachweife). 

Nubar Paſcha, ägypt. Staatdınall, « 1825 
Smyrna, 67/74 und 75/76 WMinifter des 
Auswärtigen, 78/79 und Januar 84 bis Juni 
88 Mintfterpräfident. 

Nubien (auch Dongola, arab. Barabro), 
afritantihes Land, benañt nad dem Volt 
der Nuba, ziv. Ügypten, Habeſch. Sahara ıı. 
Rotem Meer; gegen 864500 qkm mit 1 Dil. 
©. Müubier, dunkelbraun; Muhamedaner). 
Einſt eigenes Königreich, ſeit 1820 ägyptiſch, 
feit 85 größtenteil$ von den Mahdijten er« 
obert. Haupt® Khartıım. 

Nubil (tat.), maibar. 

Nubilöß (lat), nebelig. 

Nuble, hileniiche Prov., 9210 qkm, 163659 
E. Haupt Chillan. [tautafien, 25894 €. 

Nuchd, Sau: Boud. Selifawetpol, Trands 

Nacifräga, Tafienhäher. 

Nucleine, im Bilanzen und Tierreid) vor⸗ 
tomende phosphorhaltige Werbindungen; 
amorph, im Waffer und Magenfaft ſchwer 
Löslih. Im Stofjwedjfel wichtig. 

Nucl&us (lat.), Belltern; Kern Überhaupt. 

Nud'ation (lat.), Entblößung; lität, 
Nadtheit. (Hin, geradesır. 

Nüde crüde (lat., „nadt und roh“), ſchlecht⸗ 

Nudeln, Art Mehlſpeiſe, geformt aus Weis 
zenmehl, am beiten die Maccaront (f. d.). 

Nodis vorbis (lat.), mit nadten Worten, 
kurzweg. 

Nüll, Ed. van der, öſterr. A, », 1818 
Wien, + %, 68 (Selbitmord). Bante das 
Wiener Opernhaus (mit Stecardsburg) ꝛc. 

Nuümbrecht, Dorf preuß. Regbez. Cöln, 
Kreis Gum̃ersbach, 2730 E. 

Nürnberg, unmittelbare bayr. @ Menlez. 
MFranken, a/Begnit, 1423590 E. E. RBsi. 
OLG. LG. AG. Lorenz: (1278—1477), Se⸗ 
balduß: (1361—77), rauen» (13551361), 
Ügtdienkirdie. Germaniiches Nationalmufes 
um. Burg. Mittelalterlicher Charakter. Beben 
tenbfte bayr. Saneese: mweltberfihmte Sn: 
duſtrie (Spieltvaren [R’er Waren), Bier, 
BYleiftifte, Lebtuchen) dI Fig. 420). N. 1219 
freie Neichht®, feit 1806 bayr. 1273 wurden 
die Hohenzoflern mit der Burggraffhaft N. 
beiehnt. 1532 Meligionsfriede. Vgl. Priem 
"1875 und Schultheiß 2. U. 82. 

FRENDErGe® Eier, bieälteften, 1500 v. Beter 
Hele in Nürnberg erfundenen Taſchenuhren. 

Nürnberger Novellen, 8 Bufüge zu der 
Wechfelordiuung, welche von einer in Nilrnberg 
tanenden Komitfion 1861 vereinbart wurden, 

Nürnberger Bold, 89 Kupfer, je5.5 Gold u. 
Silber; A. Hrün, Chrongrün: NMot, eine 
aud roten Volus beftehende Materfarbe. 

Nürnberger Trichter, ſcherzhafter Ausdruck 
für Wiffen beibringen, nad dem 1648 in 
Niürnderg erfhtenenen: „Poet. Trichter, die 
dentfche Bichtt unſt ins Stunden einziigießen“. 

Nürnberger Violett, phosphorfaures Mars 
ganorydbulamontat; bei der Chlorbereitung 
Nebenproduft. 

Nürnberger Wachs — Glilhwachs. 
Nürſchan, Dorf böhm. Bez. Miet, 5159 €, 
Nürſchan, Früchte der Labiaten, Borra— 
gineen, Linde ꝛc. 
Nürtingen, Oberamts® mwürttemb.Schtvarzs 
maldfrets, aMedar, 5479 E. E. AG. 
Runpet (engt.), [nögget), Goldtlumpen. 
Nutfance (engl), Injuhfäns), Beeinträch— 
tigung, Ürgernts. j 
Muits [nüih), © franz. Dep. Cöte d’Or 
3552 €. E. Weinbau (Burgunder); % "9. 
1870. Steg des 14. Armeetorpe. 

Nukabiwa, größte der Markeſasinſeln, 482 
gkm, 988 E. 1791 von Ingraham entdeckt. 
Nules, © ſpan. Prov. Caftellon, 4513 E. E. 
Null (lat.), nichts, nichtig. 

Nnlis regüln sine exceptiöne (fat.), feine 
Regel ohne Husnahme, 

Srullifizieren (lat.), für null und nichtig 
erklären, vernichten. 

Nullipsrenkalk, Kaltitein im Miocän und 
der oberiten Kreide, durch Algen (Nufliporen) 
gebildet. 

Aulität (nenlat.), Nichtigkeit, be. morallſche. 





ARul-Puntt—Dafland 
1615 


Nuöro— Dhadja 
1616 





Nut: Punkt, gewöhnt. Anfangepunft einer ! 


Stala; bei dem Reaumurs u. Geljiustgermo- 
meter der Gefrierpuntt. 

Rullfpant (£), der am meiften außgebauchte 
Schiffsſpant. 

Numantia (a. @), feſte @ der Keltiberer in 
Spanien, a;Durius (Duero), 133 vC. v. Gcipio 
Africasuz (daherNumantinus), nad 15monatl. 
Belagerung durch Hunger erobert u. zerftört. 

Numa Pompilius, der 2. m König v. 
Rom 715,673 vpC., Geſetzgeber u. jonft verdient. 

Numea, j. Neutalebonien. 

AHumeatt, ſ. Garnierit. 

Numönius, f. Brachvogel. 

Numerlalis (lat), Bahlwörter; Njator, 
Bruch Reher: Z ation Bulle: niteren, zäh⸗ 
len, mit Ziffern derſehen; niiſch, auf Zahlen, 
Biffeen bezüglich; nlös, zahlreich; Mioftaät, 
grobe Anzahl. Moſe. 

Numeriglat. „Sählungen“), Name de34. Buches 

Mumeriermaichine (Baginiermafchine), nach 
jedem Drud jelbitthätig fich ftellender Apparat 
7 fortiaufender ANumerierung von Blättern, 

iktien, Kontobüchern zc. 

Nunieros (lat.), Bahl, Biffer; in ber Granıs 
matit die Form der Cinzahl u. Mehrzahl (Eins 

Nomida, das Perihuhn. [gular u. Pluras). 

Rumidien (a. ©), norbaftitan. Reid (Al: 

erien), durch Cãſar 46 vC. rom. Prov.,nachdem 

aſiniſſa 204 Herr bed vorher getreñten eis 
ches geworden. 

Numismätik (grch.), Münzkunde, Hilfswif⸗ 
fenjchaft der Geſchichte, Hat die Kunde v. Mün— 
zen u. Medaillen zum Gegenftande. Vgl. Halte 
2.U. 1889, Schlideyfen (Abkürzungen) 2.%. 82; 
Beitfchriften, wie „Blätter für Münzfreunde“ 
u.a; X’er, Münzlundiger, Münzgelehrter. 

MRumttor, mouth. König von Alba, v. feinem 
Bruder Aniulius enttbront, v. Romulus u. Ne: 
mus wieder eingefegt. 

Nummulten (kinjens, Münzfteine),müngens 
förmige Schalen dv. Goraminiferen der Cocän— 
zeit mit gefaiterten Spiralen. Für gewöhn— 
liche Schichten ber Tertiärformation haralteri= 
fiih (MZFormation). (6, Sig. 17.] 

un (ägypt. 9) Berjonijitation des Urgrums 
des aller Dinge. 

Nun, O rechter Hauptmündungsarm des Ni— 
gm OM, Landſchaft, Kap u. O an der NRWetüſte 

fritas, Marotko. 

Nundinae (lat.), im alten Rom alle 9 Tage 
wiederfehrende Diarftiage der Yandleute, daher 
- Martt. [mid, 11580 E. 

Nuneaton [ndniht'n], © engl. Grafjch. Wars 

Nufiez [nunjes}, (auch Nonius), O Fedro, 
portug. &,*1492 Alcazar de Sal, + 1577 Coim⸗ 
bra. Nicht Erfinder des nad) ihm benanten Dieb= 
inſtruments, bed Nonius. „Opera mathem.* 
1566. O &afael, « 1825 Cartagena, 80 Präj. 
von Kolumbien, + ’%, 94 Golon. 

Nufiez de Acre [nunjes), Hasp., ausgez. 
Den /. ae Volitifer, Madrid, « *, 1834 

aladolid. Vf. „Lu vision de Fray Martin“ 
80, deutich 1881 20. Vol. Bouret 89. 

Aunfuplieren (lat.), erneien, als etwas 
(Erbe) einfegen. Subft. Nation. [(rüdıvärts). 

Nunquam retrörsum (lat.), niemals zurüd 

Nunziieren (lat.), vertiindigen, anzeigen. 

NRunziüm (neulat.), jchriftlide Mitteilung 
sroiichen den öfterr. Delegationen. _ 

Runziud (lat.), päpftl. Geſandter, f. Legät; 


D, Votal, als Abkürzg DOft(en), Ohio (Staat), 
O' vor irländiihen Namen Udelsbezeichnung. 
Altröm. Bahlzeihen O = 11, O’ = 11000. In 
der 3 = Ganerftoff. 

Dahu (Omaißi), .. im Hawai⸗Archipel, 
1680 qkm, 81194 E. Haupt® Honolulu. 

Dajacra ſoachaͤka), mezilanifher Staat am 
Stillen Ozean, 88971 qkm, 793419 E. Haupt® 
= Fa E. im), 6 (Rutland, ee B. 

akham lohthaͤm), Haupto der engl. Grafſch. 
ann Konttandı kaliforn. ©, San Fran⸗ 
ciſco gegenüber, 48682 E. E. 





NRunztatür, defien Amt. Sig (Brüſſel, Liffas 
bon, Madrid, Münden, Paris, Wien). 

SrasıD, © auf Sardinien, ital. Prov. Safjari, 
6212 ©. 

Nupe, tributäres Königreich des Zellatahreis 
des Sando, aMiger. 21310 qkm, 1, Mill. ©. 

Nüphar (Teicyroje, Nixblume), Nymphäa— 
ceen; N. luttum (Muimel, gelbe Teichrofe), zum 
Serben und zur Viehmaft. 

Nuptiäl (lat), hochzeitlich, Che betr. 

Nuragben (Noraggi), vorhiftoriiche Tegel- 
förmige Baumerke auf Sardinien, Grabmäler, 
aud wohl zur Berteidigg. Vol. Maltzan Reife 
auf Eardinien 1869. 

Nureddin Mahmud, feit 1146 Sultan v. 
Moful, « 1116, eroberte 54 Syrien, 69 Agyp⸗ 

Nüs (gr.), Geiſt, Verftand. (ten, + 74. 

Nuico, © ital. Prov. Avellino, 2731 E. 

Nusle, öftl. Vorort d. Prag, BezH. Königl. 
Weinberge, 7693 E. H. 

Nu (Nux), einfantige Frucht mit hartem, 
holzigem od. lederartigem Gehäufe, wie 3.8. 
die Eichel (9, Fig. 273). A.-Baum, |. Wal- 
nußbaum. 

Nupbaum, Sodann Aep.v., Chirurg, 2 
1829 Münden, 60 Prof. daf., 67 geadelt, + 
3,0 90 ebd. (Denkmal). Bf. „Die antifeptiiche 
Wundbehandlung” 5. A. 87 u. a. Genialer 

Nußbeißer — Kernbeißer. Operateur. 

Nußdorf, Wiener Vorort, Bez Hernals. 1890 
einverleibt. 

Nußgelen?, Gelenk, bei dem die Kugelpfañe 
en Kopf um mehr als die Hälfte 
umfaßt. 

Nuf;häher- Eihelhäter, ſ. Häher. Nſknak⸗ 
ter, |. Tañenhäher. Nikünmel, ſ. Bunium. 

Nußloch, Dorf bad. Kr. Heidelberg, 2854 E. 

Nußlorbeer, f. Cryptocarya. 

Nuböl, aus Walnüffen (Juglans regia) dur 
Prefien gewoñenes O1; zu Firnifien und als 

Rußpilz, |. Balgpilz. [Malerfarben. 

Nupitrauc = Hajelnußftraud. [des Himela. 

Nut, ägypt. Berfonifitation des Raumes u. 

Rutation (lat.), eine zum größten Teil durch 
bie Einwirfg ded Mondes bewirkte periodifche 
Veränderung der Lage der Erdachſe. 

Nute, eine in einen Gegenftand pe Aufnahme 
eine3 Andern eingearbeitete Mitte, 

Nutenreißer, fharfer Meifel zum Ausar⸗ 
beiten von Nuten. 

Fe f. Alaroidholz. 

Nutde, 1. Neben der Havel, 60 km I. 

Nutriafelle, Pelze ameri!. Ottern. 

Nutri'eren (lat.), (er)nähren; Subft. X|ttön, 
QAx, Ame; Aiment, Nahrungsmittel, 

Autllofmaichine, |. Stoßmaſchine. 

Rutzeffekt (Effekt), j. Arbeit. [meter. 

Musfilometer, Transports, Verfehräfilos 
— — der von etwas den Nießbrauch 

.d.) Bat. 

Nu pganzen langen, die irgendwie für die 
Zwecke des menjdl. Lebens Anwendg finden. 

Nux (lat.), Ruß, N. vomica, Brechnuß, fiege 
Strychnos. 

Nuyens, Willem, niederländ. w, Ultamor= 
taner, = 1824. „Geid). der Niederlande” 71/82. 
NY., — für den Staat NewYork. 
Nyangmwe Njangive),@ Kongoftaat, ajluala= 
ba; ehemal. Haupt® d. Manjema, Ausgangs⸗ 
punlt ber Kougofahrt Stanley ®/,, 1876. [Gee. 
Nyaͤnza (Njanſa), im äquatorialenDftafrita= 


O. 


Daks-Stakes ſohls⸗ſtehts), Krühjahrsrefien 

Sjähriger Stuten, Epſom. Menſch. 
Dännes, babyl. Fabelweſen, halb Fiſch, halb 
Daſen, baſſinartige, mit Waſſer verjehene 
Vertiefungen in Wuͤſten, anbaufähig. 

Obci), Strom in WSibirien, entfteht aus Bija 
u. Ratunja a/Altai u. mündet in den O’fchen 
Meerbufen des Urktiihen Meeres; 4229 km I. 
Gebiet: 8350000 qkm, 

Obabaum, f. Mangifera. 

Dbadja, jüd. Prophet 3. 8. ber Herftörung 
SZerufalemd durd; Nebufabnezar. 








Ryiry— Dbduration 
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Nyaͤry, Eugen, Baron, ungar. Archäolog, 


Noblaeus, Jod. Axel, ſchwed &, «*%,, 1821 
f Lund, /. 


Nyerup, Masmus, dän. /w, e '2/, 1759 
auf Fünen, + *°/, 1829 al3 Prof. und Unis 
verfitätsbibliothefar en. 
Nyiregyhdza (njirsedjäja], nugar. Komitat 
Szabolcs, 27014 E. E. 

Nykjöbing, D N. yan Falſter. bän. © anf 
Balfter, 6087 E. E. @ N. pan_Morfö, dän. 
© auf Mors, im Limfjord, 3607 E. 

Nyköping (nübidöe], Haupt® des, ſchwe⸗ 
difhen Län Södermanland, arl.-A, 5949 
€ E. Handel. 

Nyftaginaceen Machtblütler), dikotyle 
Pflanzenfamilie; beſ. im trop. Amerika, einige 
Arten bei uns Zierpflanzen. 

Nyktalopie (grd.), |. Tagblindheit. 

Nyläſt, ſchwed. Schiffsgewicht = 5000 kg. 

Nyland, fiiifchhes Goud., 11872 qkm, 244951 
E. Haupt Helfingfors. 

Nylgau, f. Antilopen. 

Nymphäßa (Ecerofe, Nixblume); Nymphä- 
aceen; Waflerpflanze. N. alda (weiße Waſſer⸗ 
ed Fig.274)), auch Sierpflange; der ftärte- 
mehlhaltige Wurzelſtock eßbar; aud zum Fär⸗ 
ben. Ebenfo v. N. Lotus u. N. coerulea, aud) 
Samen eßbar, in Wgypten. 

Rymphaaceen (See⸗, Wafjerrofen), bifotyie 
Pflanzenfamilie, ausdauernde Wafjerpflanzen, 
mande Bierpflangzen. 

Nymphätum (grch.), Nymphentempel. 

Nymphagẽtes (grch, Nymphenführer), Bels 
name des Poſeidon. 

Nymphen  (grd.), jugendl. Halbgöttiñen, 
Duelle, Fluß⸗ u. See N. (Najaden, Botamiden, 
Zimniaden), Wiefen=, Berg-, Wald» u, Baum 
N. (Leimoniaben, Dreaden, Dryaden u. Hama⸗ 
dryaden). O die Heinen Schamlippen. 

Rympbendburg, Dorf norbiveftl. v. Mün- 
&er, 2603 ©. Kgl. Luftihloß, Park. 2%, 1741 
Bündnis zwiſchen Bayern u. Frankreich. Vol. 
Remlein 2. U. 1885. 

Nymphbomanie (grch. Mañstollheit, Mıt- 
terwut, Andromanie), geſchlechtliche Erregung 
bei Geiſtestranken, nicht Urſache, ſondern 
Symptom ber Krankheit. Auch im Pubertäts— 

Römwegen = Nimwegen, }. d. lalter. 

Nyon luͤyong), wu Neuß), © im Be 
zirke N. jchweizer Kanton Waadt, am Genfer 
See, 4225 E. E. Hafen. (Dröme, 2503 E. 

Nyond [nyong), ArrondHauptort fr}. Dep. 

Nyssa aquatica, Kornaceen; aus ben Sten— 

ein die in der Chirurgie benugten Tupelos 
fitte: NUmerita. 2 

Ayltad, fin. Hafen- u. Handels®, Län Abo« 
Bijörneborg, am Bottniſchen Meerbufen, 3908 
E. Siebe ?%, 1721 3w. Rußland u. Schweden, 

Nyfägmus, f. Ungenzittern, 

Nyx (ach. NM, bie Berjonififation ber Nacht. 


Oban, japan. Goldmünzen, als Ware bes 
Bandelt à 80, 122,, u. 829... 
Dban, Hafen® ſchott. Static. Argyle, am 
Birth of Xorne. 4946 E. E. 
Dbdordß, fibir. Ort, Gouv. Tobolal, nahe 
der Ob-Mündung, 800 &. Meſſe vom ?%/, „*%,. 
Obduktion (lat.), Eröffnung u. VBeftchtigung 
Leichenſchau, Totenſchau) eines Leihnams zur 
tttelung der Todesurſache, bei Verdacht 
nicht natitri. Todes. Das Ergebnis mitgetetit 


im Fundſchein. 
Obburation (Tat.), Berhärtung, Verftodtheit. 


OÖ Dbediemy — Dberhanfen 
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EBENE SEE, Gehorfam, den in ber kath. — — Du bad. ftr. Kadlkruse, Amt Brudfal, 


Kirche jeder@eiftliche dem Borgefegten,refp.bem 
Papfte fhuldet. Durch den 

D:Beine, (Säbelbeine) na: 
frümte Beine. 

Obelistos (grh.), keit. Reichen (+ und —) für 
Verbächtigfeis oder Unechtheit einer Stelle in 
alten Handſchriften. 

Obelisken (acch.), ägypt. Dentfteine, mono» 
tithiſch, vieredig, nach oben ſich verjüngend, 
mit Hieroginpten, bis 83 m $. 

Dberalp, Paß in ber St. Gottharbaruppe, 
2052 m (ber H’floM 8330 m); dabei der@’SHee, 

2028 m ü. M. 

Dberalpen, franz. Depart., |. Alpen. 

Oberalpftod ei Zaren), Alpftod füb- 
weſtl. dv. Tödi, 8 

— bang‘ Be 
Garmiſch, r. 1349 kath. €, Elfen» 
beins u. Hol, nißerei. Berügmtes Paſſions— 
ipiel, feit M ler des 17. Jahr). alle 10 Jahre 
zuletzt 1890), b. der Einwohnerſchaft aufge— 
führt. Vgl. W. Deyrient 8. U. 1880, Traut⸗ 
man 90. [lung ber Kreiſe mit einem —— mann. 

Oberamt, in Württemberg eine Untcrabteis 

Oderamtmann, Pächter einer preuß. Do— 
mäne ober Remontedepotvermalter. 

Dberanla OnTEıD. Megbez. Eaffel, Kr. Bie= 
genhain, 900 E. 

Oberbarnim, ſ. eh. 

Oberbayern, bayr. Negbez., 16725 qkm, 
1103160 E. (95%, Tath.), 25 Bezirksämter, 
u. bie Städte Zugatftabt, &eeifing, Landaberg, 
Rofenheim, Trauenftein u. als Hpto München. 

Dberbobritich, |. Nieberbobritic. 

Dberbootömann, f. Hochbootsniañ. 

Dberdant, Wirf., Jrredentift, %%),, 1882 zu 
Zrieft wegen Berfuc)s dort Dynamitbomben 
> ufchmuggeln,geßenft. [Miüglhaufen2196E. 

Dderderla, Dorf preuß. Negbez. Erfurt, Fer. 

Dberdeutihe Mundart, der alamañiſch⸗ 
ſchwäbiſche u. bayrifch-öfterreichifche Dialekt. 

Oberbeutfchland, im lee zu Nieder⸗ 
deutfchland@efamtbezeichnung für Süddeutſch⸗ 
land u. Ofterreid). 

At & Georg Konr., Bomolog, 
„20/1794 in Willenburg, 1831 Guperintendent, 

80 Herzberg. Vf. „JUuſtr. Handbuch 
ir re 57/25 VIII wa. 
betonte 6 Dominante. 

Dberdorf, bayr. a Negbez. 
Schwaben. 1500 re E. 

Dberehndeim, f. Einem." 

Dbereliat, f. Eifah. 

Dbderer See, der weftlichite ber nen 
Geen, 83627 qkm, 185, m it. m. fließt 
durch den St. Mary nach dem Elan ab. 

Sberfeuerwerterfchule, Fach-Unterrichts— 
enftalt für Feuerwerker der Ärniee u. Marine 
in Berlin u. München. 20 monatliche Lurſe. 

DO: erflächenhärtung,oberflähl.Verjtähtiug. 

Dberfranten, bayr. Megbez., 6999 qkm, 
573320 €. (*, fath.), 19 VBezirtdämter, n. bie 
Städte Bamberg, N, Forchheim, Hof 
u. als Haupt reuth 

Oberfrohna, Do fädfifghe a 
Bwidan, Anitsh. RL 3497 € 

Dbergärung, ſ. Vier. 

DObergaronne, 1. Sarofe. 

Dbergefreiter, höhere Kiafie iz deutjchen 
Artillerie-Gefreiten = Bombardier. 

Dbergericht, Gerichtshof zweiter Juftang: 

Obergeſpan, oberſier Verwaltungsbeamter 
eines uͤngar. Komitats. 

Dberglogen, f. Stogau 9. 

Hoergunzurg O bayr. Regbez. Schwaben 
a/®ünz, 1406 

Dberhalbftein, an. Va} Sursess), Kreid 
u. Thal in Graubünden, vom Oberrhein durchs 
"her [Offenburg, 1888 E. 

Dpberharmersbach, Dorf bad. Umt u. fr. 
Dberhaus, & unmittelbar bei Baffau, 440 
E. dere Unterhaus. 


’eid geleiitet. 
auswärts ge⸗ 


Oberhaus u. Unterhaus, f. Barlament. 

Dberhaufen, (D © preuß. Megbez. zulen 
dorf, Mr. Mühlheim aRubr, 25249 E. R.⸗ 
finotenpunftt. AG RBN. Eifens und Sad 
bütten, Maſchinen, Steinfohlense.[ ,Fig.430] 
OSobayr. Regbez. Schwaben a/Wertach 8147. 


eſſen, Provinz des Großherzogtums 
Heſſen, 3288 qkm, 265912 E. Hanpto Gießen. 

eebe Dorfsnlen- Satin, aufdem Thür. 
Wald, 801 m ü. M., 264 E. E. Luftkurort. 

Dberhofen, Dorf, Antereifäll. Kr. Siagenan, 
2036 (£ (ort, 3383 €. 

Dherbotlasrunn, niederöſterr. Bez. — 

Oberingelheim, |. Ingelheim @. 

Dberjäger, Unteroffizier derdeutihen Jäger⸗ 
truppen. H’ureifter, der oberſte Jagdbeanite. 

Dberkaſſel, Dorf preuß. Regbez. Coöln, aiRhein, 
2165 E. I. —— Dortmund, 2724 E. 

DOberkaftzep, C orf prenß. Negbez. Arnsberg, 

Dderfaufungen, an, Besnb: Regbez. u. 
Landkr. Caſſel 2136 €. 

ER bad. ©, PAR Shienbxeg; a / Rench, 
2973 E. AG. 

uertinseitet. Drgan für Ausübung des 
ur Rechts des Landesherrn; auch Titel. 

OberkotzauO bayr. Negbeʒ Oberfranken, 
Bez. Hof, alSaale, 2075 €. 

Dberländer, Adam Adctt, geniater, Hu⸗ 
moriſt der Feder. Münden, = 1/,. 18415 Nrg 
gensdurg (Fliegende Blätter, D’Album 2c.). 
Ober-Lagiewnik, Dorf preuß. Negbez. Op⸗ 
peln, Kr. Beuthen, 2382 E. 

ODberlahnkreis, Kreis preuß. Regbez. Wies- 
baden, 392 qkin, 40296. ‚Landrat in Weilburg. 

Dberlahnftein, O preuß Regbez. Wiesbaden. 

Er. Rheingau, an der Mündung der Lahn in den 
an 6186 E. F. X. Burg Lahneck. 

beriandeögericht, Gerichtshof 3. Inſtanz. 

Dieeienip (toplaftig $), find Schiffe mit 
durch falſches Laden zu God) plaziertem 
Shwerpunft. WE. E. 3. 

Dberleutensborf, böhm. ©, Bez. Vrüx, 5167 

Dberleutnant = "Bremierleutnant. 

Oberlin, Joh. >, +, * 9), 1740 Etraßburg, 
67 Pfarrer in an de la he. (Steintyal), 
deſſen Bevölkerung er fittlich u. veligiöß hob, + 
!/e 1826. Vgl. Bodeman 3. U. 79. 

Dberiind, Dorf Sadjfen-Meiningen, Sr. 
Soñeberg, 2001 €. 

Dberloire, fe Dep., f. Loire ©. 

Dberlungiwiß, Dorf fächf. Kreishauptm 
Bwidan, Amtsh. Glaudyau, 8459 E. 

Dberntarne, frz. Dep., |. Marne (Mr). 

Obermarsberg, |. Mardberg. 

Dber-Militäreraminations -Kommiifion, 
Behörde zur Prüfung der wifjenfchaitl. Bes 
fäpiungpecigucide u Dffgjereeutigianns 
in Berlin, Miinchen, Dresden. ſE. E. AG 

Obermoſchel, © bayr. Regbez Pfalz, 1358 

Obermüllner, Adolf, Landſchaſts Q',- 1833 
Wels; Hochgebirge, Norbpollandicdaften. 

Oberndurg, Beziıls® ls Pegbes Unter⸗ 
frauken, an 164 E. 

Oberndorf a/ftedar, ——— württ. 
Schwarzwaldkr 3312 €. E. AG. Große Ges 
wehrfabrik v. Gebr. Mauſer. 

Obernetter, 3. B., Photo 2, « 1840 

Münden, + daſ. 2%, 87, vervollkom̃nete den 
Lichtdruck u. bie — 

Dberneukirch, |. Reutixch 

Dberneuland —— — — Dorf im Dres 
miſchen Gebiet, 2121 ©. 

Obernigk, Dorf preuß. Megbez. Breslau, Air. 
Zrebnig, 1261 E. E. 

Obernitz en Mor.Ant.Heinr.v., preuß. 
Beneral, #18], 1819 Bifchofswerber, machte vie 
Kriege 66 a “7071 mit, feit 73 General: Ad= 
jutant des Kaifers, u 79 General der In— 
fanterie u, Kontanbeur bed 14. Urmeelorps 
Karisrufe. Vgl. Hoenig_86. 

Obernkirchen, © preuß. Negbez. Na Kr. 
Rinteln, am Bückeberg, 3149 E. 

Dbernzell (gehnerge), — — a: O8 
nau, 1481 Fabrikation von Baflauer 

DierDternig,| Oderwitz. Sgmelztiegeln. 
Sberöſterreich ſterreich @. 

Obẽeron — Elfeukönig, Gemahl der 
Titania. In Shakeſpeares Somernachtstraum, 
Wielands O, Webers Oper O 

Ober Peilau, |. Peilau. 

— bayr. Negbez, 9662 qkm, 537954 

91%. fathol.) 18 Vezirfaämter, Hanpt® 
erplanitz, ©, f. Planitz. Regensburg. 


Oberpleis —Oberyſſel 
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Biene, Dorf preuß. Regbez. Cöln, Sieg: 

Dberpoftdirektion, |. Boft. [kreis 8628 E. 
Dberpräfibent, ob ter Beam er der preuß 
Vrovinzialvermaitung. 
Dberprifenrat, " Beifengeriäht. 
Dberpprenäen, fra. Dep., f. Pyrenäen. 
Dberguartiermeif er, vrei höhere Difiziere 


ftügung des Chefs desſelben. 

Dberrad, Do Frankfurt a/M., 6476 E. F. 
Öberramftad ‚Dorf 3 Prov. Starkenburg, 
Kreis Darnıftadt, 2855 € 

DOberrealichule, bereitet in Preußen, Wirt- 
temberg, Elbendurg, Öfterreich für den ge: 
werbt. u. "aufmän, Beruf, ſowie für den Beſüch 
techn. Hochſchulen vor, lehrt feine klaſſ. Sprache. 
Dberrehnungsfammer, oberfie Behörde 
zurKontrolledes Staatshaushaltsu. derStaats— 
rechnung in Preußen; unter dem Namen Rech— 
nungshoͤf des Beutichen Reichs für die Reichs⸗ 
rechnungsſachen zuftändig. Vgl. Hertel 83/90, 
Dberreihenbach, Borf ſächſ. Kreishauptni. 
BL Amtsh. Blauen, 3039 E. 
Dberreihsanmalt, f. Staatsanmaltfchaft. 
Oberrhein (Haut Rhin), [ohräng], frlhes 
res franz. Depart., jept Territoire de Belfort, 
610 qkm, 88670 &. Kaupt® Belfort. 1871 
wurden 8497 qkm u. 450527 E., deutid. 
Dberrheinifche Kirchenprovinz durch die ' 
Bulle Provida solersque v. 10, 1821 aus den 
Bistimern Freiburg, Nottenburg, Lünbsrg 
und Fulda gebildet. 

Dberrbeinifher Kreiß, einer ber 6 Kreife 


| im großen ——— Genera ſtab zur Unter: 


vom alten Deuiſchen Reich. 
Oberrheiniſche —— — zwiſchen — 
und Diainz. (10 


Dberrieringen, © württ. Nedarfr. — 

Dber-Nosbach, © heſſ. Brov. Oberhefien, 
1235 ©. 3. (1944 E. 

Dberrotb, Dorf wilrtt. Jagſtkreis ajRoth, 

Sberjrübe (Kohlrabi), f. Kohl. Ols (öfterr.), 
Milchrahm Hfegsruun, |. Salzbruß. © 
faöne, frz. Dep., |. Sadne. Hlfavoyen, franz. 
Dep. f. Savoyen. ®: (Hrähtigs |. Ban: 
Bifätefen = preuh. dab. Oppeli, ii. D 

Dberfee, See 5. Näfels, Sant. Glarus, kam 

Dberfecamt, oberite Vehorde tn Deutſchland 
zur Unterſuchung von Seeunfällen, 

Oberſitzko, @ preuf. Regbez. Poſen, Kr.Sumz 
ter, a/Warte, 1682 E. 

Dberft, höchſte Stabsoffiziercharge, Negi: 
meitstomandeur:'Lieutenaut, nachſt tiefere 
Charge, auch zur Vertretung des Regiments⸗ 
tomandeurs. 

Dberftdorf, O bayr. Regbez. Schwaben, in 
ſchöner Alpengegend, 1770 E. w, 810 m, 

Dberftein, @vldenburg. Fürftentum Birken— 
fetd, 6271 €. E. AG. Nchatichleiferet. 

Oberftenfeld, Dorf württend. Medartreis, 
Oberamt Marbach, 1229 €. 

Dberfteuerinann, 1. Steuerman auf Hatt- 
deleichiffenz, Deckofſizier auf Kriegsſchiffen. 

Oberſtwachtmeiſter, Major. 

Oberthür, Karl, Harfendirinoſe +4, 1819 
Mitnchen, feit 44 in London. —ã 
Stüce für Harfe. Oper „Floris de Nanıur* ic. 

Dbertöne, f. Aliquottiöne. [5219 ©. 

Dbertyn, O Galizien, Bez.⸗H. Horodenta, 

Dberuriel, © preuß. Megbez. Wiesbaden, 
Kr. Dbertanuus, a Urſel, 4111 €. E. 

Dberverwaltung gericht, Hödiite Inſtanz 
für Verwaltungsſtreitſachen in Preußen, 

Obervichtach, O bayr. Regbez. oral, 
Bez. Neunburg vorm Wald, 1312 E. AG, 

Dbervienne, Trans. Dep., j. Bieñel ). 

Dbervormundfcdaft, ftaatt. Aufſicht fiber 
die Borinuudfgaftsiihrung. 

Dberwalb, |. Vogelsberg 

Dberwalbenburg, f. Waldenburg. 

Dberwaffer, bei Stauanlaaen das zuflies 
Bende; Anterwaſſer, das abfliebende Wafjer. 

Oberweiubach, o Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, 
1946 E. AG. Fröbel ⸗1782. Fröbelturm 1888. 

Oberweſel, © preuß. Regbez. Coblenz, Kr. 
St. Goar, I. ae 2521 € E. Wein, 

Dberwieienthal, © ſächſ. Kreish. Zwicau, 
an ber böhm. Grenze, höcjligelegene © Norbs 
deutihlands Be 1947 

Oberyſſel (HoMänd. Dver-Sifien, [eikel], 
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niederl. Prov., 8345 qkm, 295445 E. Haupto 
Zwolle. 

Dberzell, ehem. Prämonſtratenſerkloſter bei 
ga a / Main, bayr. Negbez. Unterfranken; jept 

chnellpreſſenfabrik König & Bauer. 
Obeſitat (lat.), Feitleibigkeit. 

Dbit, feierl. Leichendienſi im Gotteshauſe, 
auch das jährl. Totenamt; G'narium, Sterbe⸗ 

Obltus (lat.), Tod. Iregiſter. 

Dpjekt (lat), das Wort, auf das ſich die 
Thätigleit des Subjekts bezieht; o'is, ſach⸗ 
lich; fußteRtio, das, was dem Subjeft ange» 
hört. D’iv ift die Betrachtung der Dinge nad) 
threm Wefen; fubjektiv nach der Vorſtellung, 
die fich der Menſch davon madıt. 

Objektion (lat.), Einwand, Einwurf. 

Dbjektiv, die dem Gegenftand zugefehrte 
Linfe am Fernrohr und Mitroſtop. 

Obkoniſch (grd.), kegelförmig, mit der Spitze 
nach unten. Spitze nad) unten. 
Obkordiſch (neufat.), herzfürmig, ıntt der 
. Dbladiß, w, |. Labid, 

Oblaſt (ruff.), Bezirk. 

Dbläten (lat.), aus ungefäuertem Weizen⸗ 
mn hergeſtellte diiie Scheibchen; zum Vers 
ſchließen d. Briefen, Einhüllen v. Urznei ıc5 
tn der röm-kath. u. Tut. Kirche die Hoitien. 

Dblation (lat.), Opier. 

Dblei (lat), Gabe au geiftl. Stiftungen. 

Dbligät (lat.}, verbindlich, unentbehrlich, 
wejentlid. Eine lonzertierend behandelte Be= 
gleitftime, die nicht eagelaffen werden darf. 

Obligat ion (lat.), t) das zw. 2 od. mehreren 
Berjonen beitchende Verhältnis, monad die 
eine an die audere etwas zu leiften hat; 2) eine 
Schuld; 3) Echuldurfunde, 4) Forderuͤngs⸗ 
anſpruch; olörifd, verpflichtet, geziwungen; 
Olionsrecht — 

—8 73.), liſchang], verbindlich, zu⸗ 
vorlomend. Qileren |-!iidhie=), verpflichten. 

Dligo (ital.), Verbindlichleit, Birgicaft, 
Negrespflichtigteit, Hafıpflidt. 

Obliquns (lat.), ſchief, fchräg. Casus ob- 
liqui, ſ. Kafıt. Stempelmarfen. 

blitterierung (fra.). Ungültigmachnug von 

Dblitteration (lat.), Werödg d. Blutgeiäßen 
oder Kanälen durch Verwachſung ber Wände. 

Dblöng (lat.), langli ; O’'um, Rechteck. 

Dhmann, Vorftand; Vorjigender, bef. der 
Geſchworenen, welcher die Verhandlung leitet 
und den Wahrſpruch berkiindet. 

Dboͤe (Hoboe, Hautbois), 200 Jahre altes 
hohes Holzblas Inſtrument“ im Gegenfab 
Km Fagott (Bafjon), dem „tiefen Holablat- 

niteument“, mit boppelter Rohrplatte, welche 
die Lippen fafien, 914 Klappen. 20 Bol L., 
unten erweitert, Rohr 2 Boll I., Schallbecher, 
Umfang hd’, Der Bläfer: Oboiſt. 

Obojan, © ruſſ. Gouv. Kurs, 9750. E. 

Oboł (Do), franz. Kolonie in OAfrika, am 
füdl. Ausgang des Noten Meeres, 10000 
akm, 7700. Darin Hafenplag O. 

Dbölos, attgriech. Münze (den Verfiorbenen 
für den Fährmañ [Eharon) in den Mund ges 
leat), 13,25 3., neuerdings (Obolo) 4,, 4. 

Ddongo, afrifan. Aivergvolt, |. Aſchaugo. 

Obornik, Kreis Preuß. ne Roten, 
1095 qkm, 48242 E. Haupt® D., a7 Warthe, 
2875 €, E. AG, 

Dbotriten (Ubodriten), f. Bodrizen. 

Dboval (lat.), verkehrt eiförmig. 

Dbra, I. Neben’ der Warthe in Poſen, 
250 km 1, 30 km ſchiffbar, bildet da3 380 qkm 


grobe ee, 
Dprenowitich, O Milofh, feit 1816 Fürſt 
von Serbien, « 1780, Etiefiohn eines ſerb. 
Landmañes, Deipot, 1839 zur Abdankung nes 
zwungen, 58 wieder eingeicht, + 2%], 60. 
O. I1., Michael, feit °/, 1839 Fürſt von 
erbien, Sohn dv. O, # 23, dv. Karageor⸗ 
teritich 42 dertrieben, 60 wieder einge— 
Pest, 28, desſ. Jahres ermordet. © ©. IV., 
Mllan, [ d., beffen Sohn Ulerander ſod. (18). 
Dbrepjieren (lat.), biitterliftig erichleichen; 
Subſt. Hitten, Erfchletchg durch Verſchweigg. 
DO VBrien, irtfher Poliilter, Untiparnellit, 
“1852. [bez, Düffeldorf, Kr. Need, 2029 E. 
Dbrighoven-Ladhaufen, Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Obriſt, früher für Oberft. 


Ha (lat), Witrag zur Ubänderung 
Dbrof (tufi.), Pachtlgeld). [eines Geſetzes. 

Dbruieren (lat.), Uberhäufen. 
DObrutihew, Nikolai, ruſſ. General, feit 
1881 Generalftabschef ber ruff. Urmee, « 29, 
ſeit 81 des Or. Beneralftabes ; Panſlaviſt. 
Obſchtfchei Syrt, Landhöhe u. Waſſerſcheide 
zwiſchen Ural und Wolga. 

Obſcon (lat.), ſchlüpfrig, geſchlechtl ſchmutzig. 
Obſekration (lat.), Beſchwörung. 
Dbfequien (lat), feierliches Totenamt; 
Seelenfeier. 

Obfervabilien (lat), Wahrnehmbares, 
Dbfervänten (Iat.), die ſtrenge Partei im 
Franzisfaner-Orden. [regel. 
Dbfervänz (lat), Rechtsgebrauch, Kloſier⸗ 
DObfervation (lat.), Beobadig; O’sarmee, 
einem neutralen Staat gehöriged Trupperts 
korps zur Bewachg feiner Grenzen bei Seriegen 
zwiſchen Nacjbaritaaten oder ala Demonftra— 
tion bei diplomatiichen Verhandfungen. 
Dbfervatoriun (lat), Anſtalt zu Beob⸗ 
achtungen, bejonders eine feine Stexnwarte. 

Obfervieren (lat.), beobachten, befolgen. 

Dbfidian (fehivarze Glaslava, Lavaglas), 
famtichtvarges Mineral in Köcnern u. Kügeln 
aus kiefelfaurer Thonerde. Härte 6/7, Ges 
wicht 2,4; ſchillernd, ach wollig (Glasadhat). 
Der fog. kryſtalliſierte O. iſt Chryfolith in 
einem ſchwartzen O. Tritt auch geſteinbildend 
auf und iſt der glasartige oder aud) porphyr—⸗ 
artige D.:Rorphyr. 

Obſignation (lat.), gerichtliche Verfiegelung. 

Dbifür (lat.), duntel, undefant; Y’ant, 
Duntelmañ, Finfterling; OG'antismus, Stre- 

Obſolẽt (Lat.),veraltet. [ben nahWVerbumung. 
Obſt, genießbare, fleiichige u. jaftige richte. 
Unterſchieden: Kern-@.: Apfel, Biruen, 
Quitten, Miipeln ꝛc.; Sten-g.: Pfirſiche, 
Aprikoſen, Zwetſchen, Pflaumen, Schlehen, 
Kirſchen; Zeeren⸗O.: Erd⸗, Hins, Broni-, 
Stadel:, Johanid- und Ahlbeeren, Weitz: 
trauben, Berberißen, Maul⸗Heidel-⸗ Preißel⸗ 
und Wacholderbeeren ꝛc. Schalen ˖ O.: Mans 
dein, Hafelnüfje, Walnüſſe, echte Kaſtanien ꝛc. 
An zuckerhaltigſten die Weintraube, am 
ſäuerreichſten die Johañisbeere. darr;g · 
Back⸗O.), gedörrtes Obſt mit nur ca. 30%, 
Obſtakel (lat), Hindernis. Waffer. 

Obſtalden, Dorf ſchweiz. Kanton Glarus 
aWaleıtfee, 500 E., Luftlurort. 

Obſtbaumzucht, befonders in Mitteleuropa 
wichtiger ivels der „+, ermöglicht oft an 
Orten (3.8. an Lanbitraßen) reiche Erträge, 
wo ſouſt geringer oder gar fein Ertrag zu 
erwarten wäre. Vgl. Lucas, Lehre vom Obſt- 
bau 7. 1.1886. 

DObftetriif (lat.), Geburtähilfe; 2 Hebam̃e. 

Dbftigelce = Straut. Ylinãt (lat.), hals⸗ 
ſtarrig, hartnäckig. Olipation (lat.), Vers 
ſtopfung. Siipitäfllat.), Schiefheit des Halfes. 
O made, f. Wickler. Ojrüentia, ſtopfende 
Mittel. Olruhtion (lat.), Verſtopfung. 

Obſtruktioniſten, die iriſchen Mitglieder des 
engl. Barlaments, welche durch lange Neben 
nnd Binderliche Anträge zu Heitten (to ob- 
struct) bejtrebt waren. 

Dbftihugmauern (Obftmauern, Xalut: 
mauern), gegen Süden geitente Mauernu, an 
beiten Mbit gezogen wird. 

Obſtwein (Tider, Fruchtwein), ber aus zer: 
fleinertem Obſt, beſonders von Äpfeln und 
Birnen durch Preffen erhaltene, gegorene 
Saft. Bon Spätobft der haltbarfte D. Hierher 
auch Heidelbeer> (vorzüglicher, dem Rotwein 
ähnlicher Krantentvein), Stachelbeer-, Jo— 
hafisbeers (roter Korrianer-)Wein 2c. Val. 

Obſtzucker, Traubenzuder. (Tim 1892. 

Dbtenieren (lat.), behaupten, durchſetzen 
Obtrektation (lat.), Verfäiterung. fetwas. 
Dbtrufion (lat), Hufndtiguug. 
Dbturätor flat), Vorrihtung zum Vers 
ſchluß von Öffnungen im Gaumen, Bgl. 
Schilsty, Über neue D’en 1881. 

Obtũs (Tat.), du. 

Dbvention (Tat.), Entgegentofien, Eins 
Obwalden, f. Unterwalden. ltomen. 
Dea Ocopatate), J. Oxalis. 

Deaita [ofafija), O © ſpan. Prov. Toledo, 


O 
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Dcarina—Deult 


die Spanier, © in Kolumbien, 8104 E. 

Dcarina (ttal.), Blasinftrument aus Thon 
mit 10 Tonldhern; flötenartiger Klang. 
Decam, Bild. v. Scholaftifer, gen. „Doctor 
invineibilie*, # 1370 Grafidaft Survey, +, 
1347 Münden, verteidigte das Königtum ge» 
gen dasPapfttum, deshalb mit beinBan belegt. 

Decident (lat), Abend oder Weiten, Abend⸗ 
land; o’af abendländiſch. 

Decipitäl (lat), zum Hinterhaupt gene. 

Decitanifhe Sprache, provencal. Sprade. 

Deellen, Bunttaugen der niederen Tiere. 

Dcharzuder, aus dem Milchfaft der wahren 
Mubderpflanze (Calotropis Hamiltonil) in 

Dcher, Oder. DIndien gewoñene Buderart. 

Shil Hils [oflif=), 720 m Bergtette im 
mittleren Echottland; reich an Erzen. ſſchaft. 

Ochlofratie (grh.), Maſſen⸗ (Pöbel⸗) Herr» 

Dchorowicz [switih], Sultan, & Paris, 
* 1850 Nadaym Gouv. Warſchau. 

Dchotsk, © im öftl. Eibirien, am Ochots- 
tifhen Meer (zwifchen Kamtjichatla und den 
Kurilen), 200 E. [bei ber Sce O., 240 qkm. 

Dchrida, türl. © in Albanien, 11000 E. Da: 

Ochroöms Lagöpus (Balfabaum, weſtind. 
Bleihtwolle), Bombaceen; WIndien NAmc« 
rifa; Liefert Kortgolz und Wolle: Edredon 
vegetal, Patte de lidvre. 

Dchf(e), verſchnittenes mäñliches Rind. 

Dchfenauge, O f. Buphthalmum. O (A) 
ovale oder runde Dachſenſter. O Schmid: 
ftein, Varietät des Labradors. @) ausgejchla= 
gene Eier in der Pfañe gebaden. 

Ochſenbein, Alrich, ſchweizer Staatsmall, 
* 1811 Nidau (Kant. Bern), 46 {Führer der 
NRadilalen, 47 Bundespräf., 90 Nidau, 

Ochſenfleiſchholz > Botanybaiholz. 

Dohfenfroih, Brüllfroſch, ſ. Fröſche. 

Schſenfurt, Vezirte® bayr. Regbez. Unter⸗ 
franken, a / Wain, 2884 E. E. AG. Wein. 

Ochſenbauſen, Dorf wilrtt. Donautr., a. d. 
Rotium, 2302 E. Schloß, Ackerbauſchule, ehem. 
Benediktinerabtei. Seit 1825 Domäne. 
Ochfenderz, durch Hypertrophie vergrößer⸗ 
tes Herz. [birge, 1026 m, 

Ochſenkopf, zweithöchſter A im ae 
Dehfenwärber, Landgemeinde bei amburg, 

Bafenzunge, J. Anchüsa. 2086 €. 

Octendung, Dorf preuß. Megbes. Eoblenz, 
Kr. Magen, 2323 E. Burgruine, 

Ochtum, I. Neben der Wefer, 75 km lang. 

Ocimam basillcum (Bafiltenfraut, Hirn⸗ 
aut), Sabiaten; SAſien, Gemwitrz. h 

a — 
Cremnen; märkiſche Stimungslanbidaften. 

Ockenheim (Oteghem, Ockergan), Joßannes, 
$%, » 1430 (?), + 3.1512 und 1525 Tours als 
tgl. Kapellſänger; bezeichnet die höchſte Blüte 
des imitierendenſtontrapunkts d. Niederlande. 

Ocker (Ober), roter EifensD., Varietät bed 
Roteiſenſteins; gelber ECiſen⸗O, Varietät des 
Brauneiſenſteins. Zur Bereitg gelber (Siena: 
erde, Schöngelb, Chineſergelb) u. roter Mürn⸗ 
berners, Preußiſch⸗, Hausrot) Farben. 

Deer, 5, |. Oter. 

Ocneria, Schmetterlingdgattung, ſ. Noñe. 

D’Sonnel, Pantel, triiher Agtlator, gen. 
„The liberator* (Befreier), #%/, 1775 Grafſch. 
Kerry, wirkte fir Rückgängigmachung (re- 
peal) der feit 1800 beitchenden legislatoriſchen 
Union zwijſchen England u. Irland, gründete 40 
bie Repeal-Afjociation, ſetzie 38 die Zehnten⸗ 
bill durch, + ‚047 Genua. Vgl. Hamilton 88. 

D'Eonnor, Heargus Edward, Haupt ber 
Ghartiiten in England, «1796 bei Cort, 1832/95 
u. 47/52 Mitglied des Unterhaufes, + ?%, 55. 

Deſprache (langued’oc), provenzal. Sprade. 

Octangülum (lat.), Achteck. 

Dictavia, O Schweſter des Octavian, feit 40 
vE. Gemahlin des Antonius, der fie 83 ver⸗ 
ftieß, + 11vC. @D., Gemahlin bes Kaiſers 
Nero, der fie 62 nC. erınorden ließ. 
Drtavianus, ſ. Auguftus. 

Detidi, im Kalender der 1. Franzöſiſchen 
Republik der 8. Tag der Woche. 

Octidäum (lat.), Beitraum bon 8 Tagen. 
Deuli, 3. enſemien (Bi. 25, 15, Unfang 
der lat. Meile). 


Ocülus—Dboaler 
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Oocülus (lat.), ba8 Auge. 
Dd, von K. dv. Reichenbach angeblid ents 
bedte Kraft, die fih aus ben Fingerſpitzen 
als duftiger Hauch erheben und für die nur 
eine fenfible Berfon empfänglich fein fol. 
Dda:bafchi (türl.), Dberauffeher der Kara⸗ 
wauiera ien. 

Dväanatus, Septimius, König von Palmyra, 


machte fih 261 im Bund nit den Römern 
von ben Perfern unabhängig, zum Kaiſer 
ernafit, 267 ermordet, Gemahl der Benobia, 

(Freigut. 


die ihm yore: 

Ddal (ſchwed., Odel, norweg. ahd nodil), 

Dbdaliöfen, weiße Sklaviñen des Harens, 
meift Cirfajlierinen oder Georgierinen. 

Odd fellows (feld), Orden ber närrifchen 
Räuge, ein c. 1760 in London gegründeter 
Verein, urfprüngl. zur Unterhaltung, ſpäter zur 
fittt. Hebung und ntateriellen Unterftügung in 
England und NAmerika meitverbreitet, feit 
1870 auch in Deutſchland. Vgl. Weiß 3 U. 92. 

Ddecgrch.),Geſang, Gedicht in erhabenem Stil, 
meiſt in antikem Versmaß (Pindar, Horaz, 
Klopſtock, Goethe). Auch Kompoſition eines 
ſolchen; Odiſche Muſik: Vokalmuſik. 

Odelsthing, f. Storthing. (Bruchſal, 2287 €. 

Ddenheim, Dorf bad. Ser. Karlsruhe, Amt 

Odenkirchen, © preuß. Regbez. Düjieldorf, 
Kreis Gladbach, a / Niers, 11667 &. 1. AG. 

Ddenfe, Haupt® ber dän. Zufel Fünen und 
des Amtes O. an OAa und O' Kanal, 30268 
E. E. Dom mit Bräbern dän. Könige. Hafen 
Slibshuſene. lMülheim a/Rh. 3923 E. 

Dventhal, Dorf preuß. Regbez. Cöln, fir. 

Dvenwald, a zw. Nedar und Main; höchfter 
A fagenbudet, 628 m. Vgl. Windhaus 4.4.92, 

Ddeon (frz), [song], f. Odẽum 

Dder, Strom im D. de3 Dentfhen Meiches, 
fomt vom Mähr. Gefente in Ofterreich, fließt 
durch Brenß.»Schlefien, Brandenburg, Hier das 
O'Zruch bildend, und Bomern und mündet in 
3 Armen (Reene, Stwine und Dievenot) indie 
Ditiee. 905 km I. 772 km ſchiffbar; einſchl. 
ver Nebenflüfje 1838 km; Gebiet: 44423 qkın; 
Ranalverbindung mit Weichjel u. Elbe, Neben— 
Tüffe: l.: Glatzer u. Görlitzer Neiße, Meiftrig, 
Kaßzbach, Bober, Ufer; r.: Warte. Verbind 
wit Havel durch Finows, mit Spree dur 
Friedrich Wilheims⸗Kanal. 

Dverberg, (D in der Marll, © preuß. Regbez, 
Potsdam, Kr. Angermünde, l.a. d. Alten Oder, 
41233 &. E, AG. O © in Dfterr.-Schlefien. 

Oderbruch, ſ. u. Oder. (njDder, 1371E. E. 

Dbderbaut, ſ. Oedogonium. 

Oderint dum metünnt (fat.), mögen fie 
mid Haffen, wei fie mic) nur fürchten. Zitat 
ans Attius. (Kirhheimbolanden, 1390 €. 

Ddernheim, O bayr. Regbez. Pfalz, Bezirt 

Dder-Spree- Kanal, —— von Oder 
und Spree zw. Fürſtenberg und, Köpenick. 

Ddermwis, (D Mittel-d., Dorf ſaͤchſ Kteish. 
Bautzen, 983 E. E. Dabei @) Nieder-H., Dorf, 
2534. Leinwandfabrikation. Dabei D Ober⸗ 
O.. Dorf., 3665 E. E. Weberei. 

Oderzo, © ital. Prov. Trevifo, 2385 E. E. 

Obdeſſa, wichtigfte Hafen» und Handel3® am 
Schwarzen Meere, im ruf. Gouv. Cherjon, 
325000 &. E. Kathedrale, Univerfität (jeit1865), 
Striegshafen, See— zahlr. Zabrifen. Auzfuhr 
(meiit Getreide) jährl. für 125 Mil. Rubel. 

Ddeum (Odeion, gcch.), i. Altert. Gebäude für 
nujifaf. Wettlämpfe; Stonzertlofal (Odeon) ꝛc. 

Odeur (ft3.), [söhr]), Geruch; auch bildlich 
(übler Nuf). 

Ddhner, Alas Keodor, ſchwed w/, « 1, 
1836 Alingſäs, feit 71 Prof. Qund. Geſch. 
Schwedens unter Guſtav ITI. zc. 

Dbdilie (Ottifie), Heilige, Schutzpatronin bes 
Elſaß Kranken⸗(Peſt⸗)Heilerin, Daher die vielen 
Ottilienlapellen. + c. 720, Tag: "],.. 

Odin (deutſch Wodan, Wuotan), der oberfte 
Gott in ber nord. 9, Hiihelögott und Schlach⸗ 
tententer (4 Fig. ol 

Ddiöß (lat), verbaßt. Odium, Haß. 

Ddoäker, Anführer der gen Hilfstrups 
pen, feßte 476 den Kaifer Nomulus ab, nahm 
den Königätitel an, wurde von Byzanz aners 
tafit, 489 bis 490 von Theodorid) dem Sr. in 
8 Xen befiegt, 498 von ihm ermordet, 


Ddograpp—Dfen 


em 1625 
Odograph (grch., eigentlih KHobograph), 
Schrittzähler. 

Odojew, © ruſſ. Gouv. Tula, 5668 E. 
O'Donnel O Kart Graf vw. Tyvrconnel. 
ðoſterr. General (Reiteranführer) # 1715, ges 
ſchlagen 1%, 62 bei Reichenbach, + *%, 71 
Wien. O Pon Leopoldo, Graf v. Lucene, 
Herzog v. Fetuan. fpan. Feldherr u. Stantd» 
man, '2/, 1809, focht feit 33 genen die Katz 
liſten und entjegte Qucena (Graf), war 56/66 
4mtal Minifterpräf., 3. T. auch Kriegsminifter, 
beendete 60 durch 2 Siege bei Tetnan (Herzog) 
ben Maroflaniichen Krieg, + ®,, 67 Biarrits. 
DDonovan Roſſa, Seremiah, irifch. Agi- 
tator, » #1, 1831, 65 als Xeiter des Fenier— 
blatteö „Irish People* verurteilt (lebenst.), 70 
anteftiert, feitbem New Port, tvo er „United 
Ireland®, ein Bynamitblatt, gründete _ 
Ddontlagra (gr), Bahngidt; Olafgie, 
Zahnſchmerz; Oſ'olith, veriteinerter Zahn; 
Ol ologĩe, Lehre von den Zähnen; Oſothera- 
pie, Zahnheilkunde. 

Odontine, Zahnpaſta ausSeife, pulveriſierten 
Anſternſchalen, Bimsſtein und Veilchenwurzel. 

Odör (fat), Geruch, Duft, Ruf. 

Odo v. Stupny (fünji), der Je 72 
927 Abt von Chigny, + ?*/,,942 daf., „Dialogus 
de musiea® („Enchiridion musiene*). E. 

Ddrau, © in Dfterr.-Schlefien, aOder, 3223 

Odryſen, Volt im ſüdl. Thrafien, 340 von 
den Mafedoniern, 280 von hen Selten, 46 vC. 
von den Kömern unterworfen. 

Odyſſee, Gedicht des Homer, behandelt bie 
Irrfahrten des Odyſſens (f. d.). 

Odÿſſeus (lat. Ulixes), König v. Ithaka, 
Sohn des Laërtes, Gemadhl der Peuelöpe, der 
tügfte Held vor Troja, bei. berühmt durch feine 
10jähr. Irrfahrten nach der Berftörung Trojas. 
Dbisfelde, © preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, a / Aller, 1953 E. E. AG. 
Dohelhäufer, ih. v., Generaldirektor der 
Deutſchen KoutinentalsGasgefelfchafti.Deffau 
und Polititer, «2%, 1820 Siegen, 78:93 native 
nallib. Mitglied des Reichstags, 83 geabdelt. 
Überfeger und Komentator Shakeſpeares. 
Ochsle, 3, |. Taurellus. 

Ochsti, Wilh., Schweiz. w/, «9,, 1851 Ries⸗ 
bad) bei Fas, 87 Brof. Zürich. [Geweben. 

DOdem (gr), Anſchwellung, Wafferfugt in 
Ddenburg (magyar. Sopron), ungar. Komis 
tat, 3307 qkm, 261287 &. Hanpt® D., igl. 
Frei®, 29543 €. E. Wein, Kopien. 

Dder, Georg, Laudihaftsg? Düſſeldorf, » 
"2, 1846 Uadıen. [E. AG. 

Ddiran, S fähf. Kreish. Bividau, 5669 E. 

Ddgartenwirtichaft — Enartenwirtfchaft. 

Oedipöda migratoria, d. Wanderheuſchrecke. 

Ddipus, Sohn des Laios, Königs von The— 
ben, infolge eines Orakels, daß er Teinen Vater 
töten und feine Mutter Heirateıı würde, aus— 
gelebt, erſchlägt unbewußt den ihm begegnenden 

ater, erhält ben Thron von Theben und bie 
Hand ber Jokaſte, feiner Mutter, nachdem er 
das Land don der Sphinx durch Löfung ihres 
Rätſels befreit, wird Vater von Eteofled, Po— 

Iyneifes, Untignne uud Ismene, blendet jic) 
nad) Entdedung bes Greuels und findet endiich 
Ruhe in Kolonos, dem Heiligtum ber ver— 
ſöhnten Eumeniden, Held attifcher Tragöbien. 
Bl. Schneidewin 1852. 

Ddogoninccen, Algenfamilie ber Ooſporeen, 
mehrzellig ; mänliche Befruchtungsorgane (Uns 
tberidien) der weiblichen Pflanze auffigend 

wergmänden). 

Oedogoninm capiliäre, Alge in ftehenden 
Gewäſſern, nad Abfluß das fog. Wielenleder 
(Wieſentuch, Meteorpapier, Oderhant) bildeud. 
Ddt, O preuß. Regbez. Düfjelborf, Kr.Kampen. 
a Niers. 8236 E. B. 

DE (dän.), Heine Inſel, Eiland. 

Ofen, allgem. Vorrichtungen aus feuerfeſtem 
Material, zur Erzeugung, Samlung und Ab» 

abe von Wärme; man Hat OD. für häusl. 

Kochen, Heizen, Nöften, Trodnen) und techn. 
Zwecke (Hoh⸗, Puddel⸗, Flat», Tiegel- und 
Mufteld. Vgl.Ledebur 1878). Nach dem Ma— 
terial unterfcheibet man eiferne u. gemanerte 
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.; nad) ber Konſtruktion: Finſache Bug-$- 
©, Big.71, mit teils horizontalen, teild ver⸗ 
tifafen Zügen), Fäder-$., mit auf einer Seite 
fächerartigen Durchbrechungen und Shmwe- 
yirde 8 mit nur vertifalen Kanälen, Füll⸗ 
öfen (Meidingerfche) ꝛc. 

Dffentliched Hecht, Net, das ih auf die 
Geſam̃theit, nicht auf ben Einzelnen allein be— 
dient: Verfaſſungs-, Verwaltungs-, Kirchen: 

öllerrecht, Ziviſ- und Strafprozeßrecht. Auch) 
das durch dieſe Rechtsnorni begründete Rechit 
des Einzelnen. 

Ogir (nord.), — Aegir (ſ. d.). 

Dehlenſchläger, Adam Gottt., dän. / b. 
deutſchem Gepräge, « !%,, 1779 Veſterbro b. 
Kopenhagen, + 20), 1850 daf. Nationale Tras 
gödien, Epen, Novellen ꝛc. Werte, von ihm 
fetbft deutſch, mit Selbfthioge. 39, XXI. 
Val. Nielfen 79. 

Dhlichläger, Otto v. af, » 1%, 1831, 79 
Generalauditeur, 85 Präf. des Kantergerichts, 
89 Gtaatsfelretär des Meihsjuftizants, 91 
Reichsgerichtspräfibent. 

Ohme, Ernft Erw., Landfd).e u. Genrex, 
"1%, 1831 Dresden, Prof. baf. 

DOhmichen, Hugo, Genre Düffelborf, + 
wi, 1843 Vorsdorf bei Leipzig; „Herz iſt 
Trumpf“ ꝛc. 

Dbhningen, Dorf bad. Amt u. Ar. Ronftanz, 
1035 E. Die tertiären Kalfe Hier: Ohninger 
Schichten. 

Ohringen, Oberamt3® württ. Jagſtkr., 8914 
E E. AG. Schloß des Fürften Hohenlohe, 
befien Stanbesherrihaft D. 356 qkm umfaßt. 

Ohrling (Ohrwurm, Forficiila auricularia), 
Korficuliden; in garz Europa unter Bauni— 
rinden, auf feuchtem Boden, Früchten und 
Blumen [Y Fig. 84]. 

Oeil de boeuf (frz.), [dj be böffl, A, run⸗ 
des ob. ovales Feniter; danach benanit ein 
Wartezimer zu Beriailfed. O. de perdrix [öj 
d'perdrih], bräunlicher Champagner. 

Okolanmpadius, Zoß. (eigentl. Huß gen.), 
Reformator, = :%/, 1482 einäberg, 1522 
Brof. Vafel, Freund Sidingend, Anhänger 
Bwinglis, + *%,, 31. Vgl. Hagenbady 1859. 
Okondm (grch.), Hauswalter, Landwirt; 
neh: Wirtſchaftlichkeit, Spars 

amteit; ö'iſch, diefe Eigenschaft befigend. 
Siften, Anhänger des phyſiokrat. Syftems. 
HDießandwerker, die in ben Merkitätten der 
Vekleidungskomiſſionen befchäftigten Militär: 
pilichtigen. 

Dfumöntfch (grch.), auf die ganze bewohnte 
(nämlich Erde) fi erftredend; ö’es Konzif., 

Dt, |. unter Ole 1. Konzit. 

Diand, O ſchwed. Infel in der Dftfee, zum 
Län Kalmar, 1320 qkm, 37519 E. Einzige 
© Borgholm. Ponies (H’Alöpper). O Dän. 
Anfel, Limfjord, 620 €. - 

Olbad, Gefäß mit DI zur Erhitzugg dv. Sub: 
ftanzen bis zum Siedepunkt bes Dies. 

Olbaum (Dlive, Olea europäta, ſca Bla. 
275)), Dleaceen; SEuropa. Wild niedrig, 
fparrig, bornig; kultiviert; imergrün. Baum 
mit wertvollem Holz (Marmorholz, Teufels⸗ 
holz); Steinfrüchte geben Olivenöl, Treber⸗ 
kuchen; ein vorzügl, Maflfutter. Im Süden 
majjenhaft angebaut. Der Uthene Heilig. Vgl. 
Coutance 1878. ©. a. Elaeagnus. 

Dlbaumartige Gewächſe > Dleaceen. 

Dibaundarz = Elemiharz. 

Dibehälter, mit äther. DI gefüllte Inter⸗ 
cellularräume der Bilanzen, längl. (Dfgänge) 
oder Fugelig (Dibrüfen). _ 

Olbildendes Gas, |. Äthylen. 

Olhlau, Schwefelkupfer, dunkelblaue Farbe 
für Ölmalerel. 

Diberg, DA im D. dv. Jerufalem, 830 m. 
O & Sieben b. Boñ, 464 m. 

Dide, @ pri. Negbez. Münfter, Kr. Bedum, 
3187 €. E. AQ. : 

Dldutter > Leinbotter, f. Camelina. Dl« 
drud=Dlfarbendrud. Didrüfen, f. Olbehält. 

Die, Bezeichnung für eine Anzahl organ. 
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Verbinpungen des Pflanzen» od. Tierreichs. 
Bette $ bei. im PBilanzenreich, im Tierreich 
als Thran u. Knochendl. Farblos od. gefärbt, 
faft ohne Serud u. Geſchmack, nehmen aus 
der Luft Gauerftoff auf und werden ranzig. 
Spez. Gem. 0,9005, tohen, ſich zerſetzend, 
bei 250/300°. Die ie fette geben bie fetten 
D. mit Alfallen Seife u. Glycerin. Unterſch. 
austrodnende H. (LZeinz, Nub-, Mohuöl) 
u. nicht austrofnende ©. Erſtere dienen 
zur Fabrikation v. Firnis letztere ala Nah⸗ 
rungoͤmittel. Arzneimittel, zu Beleuchtungs⸗ 
zwecken ze. Bol. Mulder, der austrods 
nenden H. 1867, Deite, Induftrie ber fette 78, 
Bornemañ 89/91 IL 

Die, atberiſche, f. Ätheriſche De, 

Dlfarben, mit teodnenden len verjegte 

Malerfarben; fäntlih Dedjarben und meift 
mineralifc. . 

Difarbendrud (Buntdrud, Öldrud, Ölges 

mäldedrud), mit Steindrud u. Malerfarben 

erzeugte Nachahnungen d. Olgemälden. 

Hlfirnis, f. Firnis. Dlgänge, ſ Hlbehälter. 

Olgas, gen htgas aus, Dlen. Digemüälde: 
brud, $.Ölfarbendrud. Dlgerberei (Sämijchs 
gerberei), |. Leder. 

Dlgrün, Miſchung von Berliner Blau und 

Ehromgelb; auch = Aueräberger Brün. 

Dlpeim, Ortſchaft bei Peine in Hafover, 

Dikäfer, |. Maiwurm. [Erdölquellen. 

Dikaifee, ſ. Ricinus. 

Dlkautichuf, plaſtiſche Maſſe, durch anhal— 

tendes Kochen oxydierender Subſtanzen mit 

Leinöl erhalten; läßt ſich in ſüßem Waſſer 

wieder aufweichen. 
Hlikinghauſen, O preuß. Regbez. Arnsberg, 
81. —— 2095 €. 
Hlkuchen (Prepfuchen, Leinkuchen), Rüd: 
ftände bei der Kfgewinung aus Rein, Raps- 
und Gronußfamen ꝛc. Vorzüge. Maftjutter, 
ethält bis 40%, Gineibftofe. 
Dilad, |. Ladjirnis. 
Hlmadie, j. Madia. 
Olmalerei, die wegen ihrer Vorzüge (Natur⸗ 
wahrheit, Haltbarkeit 2c.) am meiften ver— 
breitete Urt der 9; erfolgreid; angemendet 
zuerſt v. den Brüdern van End, c. 1410, ſchon 
c. 4000 nC. befaiit. Vgl. Elbinger 3. A. 1881. 
Dimiih - Olemulſion, ſ. Emulſton. 
Olmuhle, zum Gewiñen des Lein⸗ Mohn⸗, 
Bude ıc. Oles dienende gewerbl. Anlage, in 
der die Ölfamen zerkleinert, angetvärmt u. ge» 
preßt werben. gar. Barth 1862. 
Olnußbaum = Walnußbaum Dlnüßchen, 
f. Staphylea. Dlöt = Kalmüden, ſ. d. Di- 
palme, |. Elaels. 

DOlpflanzen, Pflanzen, aus deren Früchten 

u. Samen ‚le und Weite gewoñen werden: 
lachs, Hanf, Mohn, Raps, Rettih, Rüb⸗ 

amen, Riginus, Senf ꝛc. gl. Löbe 1868. 

DIE, Kreis pri. Regbez. Breslau, 899 qkm 

065913 E. Haupto 10167 E. E. LG. AG. 
Schloß 13 Big. 431]. Das Medintfürften- 
tum ©. fiel 1792 an bie Herzöge v. Braun— 
ſchweig; nachdem Herzog Kilbelm 1884 +, ers 
pielt das Thronlefen Fürſtentum D. ber 
eutfhe Kronprinz Friedr. Wilh. (92 qkm), 
die Fideilomiße und Allodialgüter der König 

v. Sachſen (318 qkm). 

Dlfäure, f. Dleinfäure. 

Diichiefer, |. Brandſchiefer. 

Hlichlägeret, Gewiñung von fetten Öfen 

Hlſchwarz, Lampenruß. {duch Preſſen. 

OHlsnitz, O im Yogtland, © ſächſ. Kreish. 

Keine Dr eben elle, ar ee 

G. bei Aichtenſteia, Dorf daf., am 

Bad 10345 €. E. 2. 

Difteine, dichte Thonfchieferftüde 3. Schleifen 
tfüß, f. Glycerin. [d. Berheugen mit St. 
tuch, geirniftes Baummoll»- od. Leinen» 

zeug, zu Matrofenjaden, als Badmateriaf, 

Dlung, Lette, die legte Salbung, ein Sa⸗ 

krament der kath. Kirche (nad; Jakobus 5, 

14), mit Gebet u. Salbung der Augen, Ohren, 

Nafe, des Mundes u. ber Hände bes Kranken. 
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Diweide, f. Elaesgnus. Diweiß, mit DI: 
firnis abgeriebenes Bleiweiß. Diwurm, j. 
Maiwurm. 

Olzucker (Elaeosaccharum), Buder mit einer 
Spur v. Ather. DI (Pfefferminzöl ꝛc. 1 Tro⸗ 
pfen auf 2 gr), zur Verbeſſerung des Ge— 
ſchmads v. Urzneien. 


Oenänthe (Rebendolde), Umbelliferen; 


Sumpfpflange mit büſcheligen oder knolligen 


Wurzeln; 4 deutjche Arten. O. phellandrium 
(Waſſerfenchel, Roßfenchel), #. 

Dneus ges. A), König von Pleuron und 
Kalydon, Bater des Meleager, Tydeus und 
der Deianeira. 

Oenocäarpns bacäba und batärva (Moft« 
palme), Balmen; Brafilien; Fruchtfleiſch gibt 
weinartiges Getränt (Batavia) u. füßes DI. 

Dnolög (gr), ber Weinverftändige, Weins 
feier. H’te, Weinkunde. 

Dnomöter ter), Inſtrument zur Ermittes 
lung des Alfoholgehalt3 des Weines. 

Oenothöra Mächtkerze), Onagraceen; 2 
deutfche Urten ala Gartenzierpflanze. Wurzel 
v. O. biönnis (Bartenrapunzel [9 Fig. 276)) 
wa. Wurzeln (Rapontifa), wie Sellerie eß⸗ 

Dnothereen, ſ. Onagraceen. [bar. 
Dnetter in der Urzeit in Unteritalien 
Gnotvia) eingewanderter griech. Volksſtam̃. 

Oenas (lat.), a FR. 

Der, heobald v., Genres u. 5%, #9, , 1807 
Nottbed (Weftfalen), +*%, 85 Brof. Dresben. 

Dr, ſtandinaviſche Echeidemüngze, !/,0 Krone, 
22, 4, früher 3%, & 

Drebro, ſchwed. Län, 9118 qkm, 183554 E. 
Haupt® D., a;Cvartä, 14874 E. E. !*/, 1812 
Fxiede zwifchen England u. Schweden. E. AG. 
Drlingbaufen, Dorf Fürftent. Lippe, 2038 
Drfted, Hans EHrifl., Naturforicher, « ’%, 
1777 Rudljöbing, + %, 1851 Kopenhagen. 
Entdedte Ablenkung der Magnetnadel durch 
eleftrifhen Strom Schriften, deutſch 1850 


bis 53 VI. /. Bgl. Hauch u. Focchhamer, 
deutſch 1853. 

Dertel, Sie. Zriedr. Wiltz. volks⸗ 
tumlicher Erzapler (W. ©. v. Hom), = 1%, 


1798 Horn bei Eiern, + '*,, 1867 Wies- 
baben. Hr3g. der „Spinftube“, 46 ff. O Max 

Of. #, jeit 1876 Prof. Münden, « 20), 35 

tllingen, Erfinder der DO. Kur zur Behand 
tung von Kreislaufftörungen bei Herzſchwäche: 
Berminderung d. Flüſſigleitsaufnahme, Berg: 
fteigen, Schwitzbäder. Bf. „Terrainkurorte“ 86, 
„Bathogeneje der epidem. Dipätherie” 83 u. a. 

Derken, Georg v. (Pſeud Zud. Robert), 
/. feit 1889 Generallonful Ehriftianta, = 2), 
29 Brunn (M.sStrelih). 

Diel, ruſſ. Inſel in der Dftfee, vor dem 
Rigaſchen Meerbuſen, zu Livfand, 2618 qkm, 
582456 E. Haupt® Arenöburg, 1721 ruſſiſch. 

Deier, Adam Sriedr., Eu. Rabierer, e?",, 
1717 Preßburg, + !%, 99 Dresden. Beichenz 
Ichrer Goethes. Sresten. Zal. Zürr 1879. 

Dfophagiismus (grd.), Krampf der Speiſe⸗ 
röhre; Hittis, deren Entzündung: $,otomie, 
deren Eröffnung ; SlofRopie, deren Unterſuchg 

Deiten, $heod., 9, « *,, 1831 Berlin, + 
daj. 1%, 70. Klavierftüde. 

Dftergöfland, fchwed. Län, 10977 qkm, 
266702 E. Haupt® Linföping. 

Dfterley, Kart. Landfchaftsg? Hamburg, « 
23), 1839 Göttingen, + ?%, 91 Hainburg. Nor» 
wegiiche Landfaften. [375 qkm, 2710 €. 

Dfterö, Infel in der Gruppe der Zarder, 

Dfterreich, Erzherzogt. 31847 qkm, 3530662 
€. 2 Teile: (D Nieder-d. oder O. unter der 

ans, 19853 qkm, 2736483 E. de: r. ber 

onau: Alpen, mit Schuee&, 2076 m, der 

Wiener Wald, die Leithade; lin!3 d. Donau: 
Manharts A, 573 m. are: Donau mit r. Eis, 
Tralſen, Schwechat, Fiſcha,l. March mit Thaya). 

ahlreiche Mineralquellen (Baden, Deutſch⸗ 

ltenburg u. a.). 44°, Aderland. Biel Wein⸗ 
und Obftbau. Rindviehzucht. Bergbau auf 
Kohlen, Eifenerz und Graphit. Indufteie aller 
Urt bef. in Wien. Landesordnung v. 9, 1861. 
Landtag: Neal von Wien, Bifhof von 
St. Pölten, Rektor der Wiener Univerfität 


Dfterr »ENe—-Dfierr.»tt. Monarchit OÖ 
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und 65 auf 6 Jahre gewäßlte Abgeordnete. 
gr das Abgeordnetenhaus 18 Mitglieder des 
andtag3. Ginteilung: @e Wien (Haupto), 
Wiener-NReu® und Waidhofen und 18 Bez.» 
Hauptmañſchaften. Landeswappen: blauer 
Schild mit5goldenenAdlern [& Fig. 117]. Bal. 
„DosLand unter der Eid“ 1877/85. DO en 
oder ©. od der Enns, 11994 qkm, 794179 E. 
wer. der Donan: Saffalpen: an “, 
2996 m, mit Dadjftein, Großer Priel, 2514 m, 
Höllenca, 1862 m, Schafberg, 1780 m, Hauss 
rud, 800 m; I. ber Donau: Böhmerwald. re: 
Donau mit r. KA, Traun, Eid. Seen: Trauns 
od.GmundnerSee, Halftätters, Atters od. Kam—⸗ 
merjee, Dondjee, Wolfgangfee. Landwirtſchaft 
auf hoher Etufe. Starke Pferde- und Vieh— 
zucht. Bergbau auf Braunkohlen u. Mangan—⸗ 
erz. Salinenbetrieb mit Salzkamergut; Stein⸗ 
brüche. Gifenmarens, Leinen- und QBaunts 
wollinduſtrie. Landesordnung von ?e, 1861; 
Landtag 50 Mitglieder; in dad Haus ber 
Abgeordneten 10 Mitgl, des Landtags. Ges 
meindeordnung vom ?%, 1864. Cinteilung: 
@e Linz (Haupt®) und Eteyr und 12 Bez.s 
Hauptmanjdaften. Landeswappen: ein von 
Bold und Rot geteiltee Schild, rechts ſchwar⸗ 
er Adler, [. zwei filberne Pfeile. [ Fig. 116.) 

gl. Edlbacher, Landesfunde 2, U. 88. 
Dfterreich-@fte, |. Efte. 

Ofterreichifcher Frozlorgekrieg veranlaßt 
durch die Pragmat. Sanlıion (1. d.), ange⸗ 
fochten durch Kurfürft Karl Albrecht von 
Bayern, König Auguft ILL. von Polen, durch 
E panien und Brankreich. Bündnis zn Nyms 
phenburg #81, 17.41, dem auch Preußen, Sachſen, 
Neapel und Sardinien beitraten. Der Angriff 
erfoigte gleichzeitig in Oberöſterreich (dat in 
Böhmen), Italien und Mähren, worauf Maria 
Therefia !/, 42 mit Friedr. d. Gr. in Bres— 
lan Frieden fhloß, England und bie Nieder» 
ande als Bundesgenoſſen erwarb, ſowie nad 


Beſiegung der Franzoſen bei Dettingen 2 
33 auch Sachſen ud Sardinien. Ver zweite 


Schleſijche Krieg brachte jivar eine Wendung, 
aber Karl Albredt + %, 45, fein Sohn 
Maximilian entfagte im Frieden zu Füſſen 
*/, 45 feinen Anjprüchen, auch ſchloß Hfler⸗ 
reich '>],, 45 mit Preußen Frieden, und als 
Rußland 48 mit ihm im Bunde ein Heer 
nach dem Rhein jandte, bequemten Frankreich 
u. Spanien fid) zum Frieden zu Aachen ?9/,. 48, 
in welchem die Pragmat. Santtion anerfait 
wurde, aber Parma, Biacenzau. Guaftalla an 
Spanien verloren gingen. Wal. Heigel 1877. 
Diterreihiich-Angarifhe Monarchie (amtl. 
feit ?4,, 1868). 2 Neichshäliten: Kailertum 
Öfterreid oder Cisſeithanien, bie im Reichs⸗ 
tat vertretenen meift deutihen uund flaw. 
Kronländer u. Königreich Angarn (Länder 
der ımaar. Krone) oder Trausleithanien. 


Beodllerung 


in (Aurt 
Danzen ak 










Landestelle. 














) Inte it.verte.Säuder U 

Niederöſterreich oc. 2138483 136, 
Oberöflertih.. 2... 794197 74,3 
Ealjburg . 2 20. . AM 950 
Eteiermarl. 2. 220. 1296487, :Q. 
Kirmten. 2020. 381915 36,4 
Rain. 2 2 2200. 50149 50.1 
Küfenlant. . 2... 7104219 89.9 
tirol mit Vorarlberg. . BIO 32,1 
Böhmen. . 2 220. 5000532 113 6 
Mäben. 2 2000. ZRAKD 104.8 
Edieflen . 2 2020. 810987 123.4 
Saltjien. 2 220. EITIB 8.8 
Bulowine . 2. 220. BI 65,5 
Dalmatien. . 2... 540832 41.5 





Cunmma a) || 300232 1242881 81,0 
b) Rinderder ungar.Krose, 


Ungarn mit Stebenbürgen || 282804 115231527| 3,» 
iume mit Gebiet . . . 73 30337 


20 £ _ 
Koatten, Elavonien 2c. „I 42501 | M 
= ®umma b) | 325355 [174897011 As 
e)Bosnten u. Heriegomina || STTIO T IE EI 85 
Insgeramı || 676687 1@52T21E1] 615 
a dem Folgenden ift nur die eitbleitdankſche Reis 
bätfte tn Betracht gezogen, da die traudielthaniſche 
{Ungern 10.) befonders abgehandelt if. 
Gedirge: Alpen, Karpathen, Subeten, Erz⸗ 
gebirge und Böhmerwald. Ffüfe: Donan 














O Dfterreich..Uuger. Monarchie 


mit us, 
Drau (Mur) 
Oder; B 
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SR, Traun, Ens, Leitha, Raab, 
u. Gau; Elbe mit Drolbau u.@ger; 
fei mit Dungjec u. San; Etſch u. 
bein. sun: p830 en 89 Bel 

Sardafee (Anteil 80 aMer-, Wol 
gang-. we en Waſſerftraßen 
— 9— gemäßigt. Beweoßner: 
8163000 — (Bõo, 8478000 Iſchechen 
(2395), 8719000 Bolen (16%,), 8106000 Ru⸗ 
tenen (18%,), 1177000 Siovenen (89,), 675000 
Staliener "n LBadiner (80.), 845000 Serben 
u.eZroaten Ei * ri den Aonfeflonen: 
21750000 436000 Broteftanten, 
5465000 — — u ıc. 6 röm.s 


tath. bistümer: Wien, —— Gorz, 
Brag, Olmulß. esauaeliide the in Cis⸗ 
ieithanien: Ober? tshenrat and General — 


in Blen (Bert. vom ®, 1866) unb 9 
intendenturen ; "Anterriötsweien: 8 Uniper- 
ar (Wien, Gray, Ziißbrud, 3 Prag [beutiche 
ech.), Krakau, Lemberg, Ezernowib); 
6 — n. dd) Aulen (Wien, &raz,2 tag, Bruͤñ, 
Lemberg); Hochſchule für Bodenkultur, Berg- 
aladem e-Qeoben, anbels» u. nautifche Alfa» 
demie in Trieft, 6 Vandelſsakademien, Kunſt⸗ 
akademie Wien, unftihule Kralau, 2 Militär» 
akademien (Wien, Wiener⸗Neuſtadt), Marine⸗ 
alademie Fiume 180 Gymnaſten, 33 Realgyın- 
naften, 78 Realſchulen, 70 Lehrer⸗ u. Lehrer 
iNenfeminare, 17073 Bollsfchulen. Kaudwirt · 
Gaft: 93,.°/, Rulturfläche, davon 36,9, Ader, 
32, Wald, 23, Weiden u. ——— Welmond. 
Biehzucht 1606000 Pferde, 8644000 Rinder, 
42328000 Schafe u. Bieyan, 3550000 Schweine. 
Seefiſcherei im Adriat. Meer auf Sardellen 


und Thunfiſche. Bedeutende rg ae 
Sobariger bau: für 87, 

baus — un un einen, Ducı 
fliber, en Fr Binf, Stein⸗ und 
Drauntohlen, ei sh rie bei. = 
Böhmen u. Rieters Mel ilindu 


Glas⸗ u. ee ——— Eneuninduſtri 
— bon Leder, Papier, —528 
übenzuder, Chemitalien, erbrauere und 
Brafitweinbrenerei; 88 ſtaatliche Tabalsfabri⸗ 
ten. Handel, -n.Ansfußr: einſchl. Edel⸗ 
metallen (98) für 1418, bezw. 1382, DRIN. A. 
Wichtigfter Hafen Trieſt; außerdem Bola u. 
dara. Aaubet⸗fotie: 1730 Schiffe mit 166044 
ons, wovon 144 Dampfer m.97407X. Mäüns- 
in — 1Gulden (Gilber — 70.4) su 


100 Neukreuzern: neue (Gold⸗ — 
1 en 0,85 .2) zu 100 Sellern 50 Ken, 
müngen: an 80 u. 10 —— Maß⸗ 


Kir, das ne (Y 1876 ein, y Mira 
Bfierreich nad der Bragmatifchen anttion 
1713 v. 1784 eine wnteilbare Monarchie, 
erblich in mant. und weibl. Linie bes su 
yapabarı (Lothringen), konftitutionelle 
afiung vom‘?! „1860, Dualiftiiche Staats * 
durch Srundgeſe vom *j,, 1887. 
ereiher: Franz Yofephl., Laiferv. die 
Önig v. Ungarı, unter Diet efem Reihsmiuls 
jr —F Außeres Krieg und Finange, Im 
Han haben beide Heichöhälften befonbere 
ar fterien, Berwaltung u. Jandesnertreig: 
gi Gsrat iu es a Herrenhaus (1 
itgl.: 18 großjährige Herzöge, 58 adelige 
Gro :@rundbefiger — itglieber), 10 
Eradifhöfe, 7 Buͤchofe mit fürftlihem Range, 
1085 auf Lebenszeit ernafite Mitglieder) u. Abe 
georbnietenha u. s53 Mitgl. auf 6 Jahre ge⸗ 
mäßlt); in Adlerflafjen der Groß us 
befiger, Städte, vaudels⸗ u. Bewerb 
kup direfte Bahlen, in den — — 
Bahlmäflen. Die gemeinſamen Reicht⸗ 
elegenheiten beraten 3 — v. je 
60 Mitgliedern, deren Sig abwechſelnd Wien u. 
Budapeft ift. Alnanzen : gemeinjames Reichs: 
Bebge: (94) Einnagmen u. Ausgaben ie 357 
Mill. A, Schulden 763,, Mill A, Bapier-Geld 
für 591, Banknoten 827, Mill Rerrei- 
les et: Einnaßmen und usgaben 
1058, bez.t ME. 6, Schuld 8795 MIL.G. 
jeden: 383717 Mafl. Krieg: 


————— 
e r m 
Fr alt m meißerot Du. 


Dfterreichifg-Ungarifche Monarchie 
1631 
Fi. 50. 88): 2 Teile: ein Keil mit dem dfterr. 


rben, ein anderer mit ber ungar. Tritolore, | Am 


nmitten das Öfterr. Hauswappen. @rden: 
vom golbmen Blies (!%/, 1429), Militär. Maria 
Thereſien⸗ (4%, 1757), ungar. Et. Stephans⸗ 
(4), 64), öftere. Beopolbsorben (* « fer. 
Orden der eifernen Krone (’*, 16), öſtert. 
Year Joſephs⸗ —9— 49), 2), le aber) sherefien« 

ttitärorben (1766 es Sterntrenzes 
(Frauenorden, ’*/, * u. Deutſcher Ritter» 
ocden. BU EN: Wien. E. (98): 
16738 km, wobon Staatsbahnen 8029 km. T. 
44787 km, er 7 5715 km. Voſt⸗ 
ämter 5068. f. von Bradjeli 13. u 
Steinhaujer 72, Umtauft 8. 1.83, „Die 
in Wort u. Bild” 86 ff.; „Die Wölfer nn: 
reihsUngarns“ 81/85 XI; für Gtaatsredt: 
Ulbricht und Jellinet ©. « 91; für Berwals 
tungsrecht: Maierhofer 4. U. "80/81 vun 
uIbtih 87 90 11; Reifehanbbüdjer vd. Waedefer, 
Meyer u Hartlebm; GhHavane, Phyſ.⸗ſtatiſt 
Sanbatlas v.8.87; Sesiseit e Rarte (12 3 J. 
ethnogr. Besen Sa Ela # epert. w: Den 
Urfprung von Vfterteih ifbet die 796 dur 
Karl ben Br, won die Avaren zwiſchen Ens 
und Raab errichtete Oſtmark, die 955 durch 
Otto 1. erneuert u. 976 ni Grafen Leopold I. 
von Babenberg perllehen wurbe. 996 Loft zu⸗ 
erit der Ramıe Oſtrichi) vor. 1156 wird 

Herzogtum, Bien Saupto. 1192 Tot 

Stelermaıt Hinzu: ber letzte —— — 
—e der Streitbare (+ 1246), erw 

ain. Das nun folgende fog. — Anbet 
51 Erledigung durch die Wahl bes Königs 
Ottolar von Böhmen, der aber ”%, 78 gegen 
Rudolf v. Habäburg das Leben ver br, worauf 
A feine Söhne Albrecht u. Rudolf 88 mit 

Ste iermark u. Kärnten belehnte. 1801 er» 
warh Albrecht, feit 1388 alleiniger Beſlver 
die Windiſche Mack, 1868 kam Tirol, 82 Trieft 
Binz. Albredt V. (II) vereinigte 1488 mit 


ber deutſchen Ratferwärbe bie Kronen von | Beer 


Böhmen u. Ungarn, en 
rege Radıfol 
nbig madıten. 
en, Maximitian ]. erwarb 7? durch 

rat bie ehe, die er 93 feinem Sohn 
—* — ũberwies, der burch Heirat König v. 
en wurde.  Defens Sohn RarlV.(beutider 
Reiter) überli Erblande 1531 
einem ee inand, der 28 durch Heirat 
Banfeiser bes Dodacs gefallenen Königs 
Böhmen u. Ungarn warb. Hierauf folgten 
einige Zeilungen ber Erblanbe, denen aber 
das Brimogeniturgefeg Yerbinands IT. (1887) 
für bie Bufunft dorbeugie. Seit Mitte des 
15. Jahrh. machten die Türken Einfälle In 
Ungarı, bemächtigten fi 1635 eines Teils 
desfelben u. drangen 1883 bis Wien vor, bas 
durdy den Bolentönig Sobiedfi gi et wurde, 
3m Frieden v. Karlowig echiet . bie vers 
orenen Teile Ungarns mieber, bas 87 mit 
Einverleibung v. Adenb ran in ein Erbreich 
verwandelt wurde. ede v. Raſtatt, ber 
ie a en & folgekcieg 1. d.) bes 
brachte Ö. die Niederlande n. bedeuten» 
ven Sanberumade In Stalten, v. dem aber 
nur Parma u. Biacenza verblieb. Um *%,, 
1740 tRarl VI. als beriegte Habsburger, na: 
dem er felner Tochter Maria ra dung 
dieBragmatifheSanttion an —— 


aber unter ſeinem 
ebrich V, „an ſelb⸗ 
erhob Ö. . 1458 zum 


Maria Thereſia verlor Schleſten an 
Barma an Spanien, erhie A aber 73 Galizien, 
75 die Butomwina, 79 dad Yiiviertel. Durch bie 
franz. Revolutionäftiege büßte Ö. bie Nieder 
lande un. bie Lombardei ein, erhielt aber ben 
größten Teil v. Benebig. Franz II. entiagte 
[& 1806 der deutſchen Kaiferwürde, nachdem 
er 1, 04 als Franz 1. den Titel eines Kalſers 
v.d. angenoshen. Weitere Berlufte an Ländern 
Hatten bie unglüdlihen Kriege mit Napoleon 
zur oige, do brachte der Friede v. Baris 
14) elben wieder ein, nebit —— bes 
—R onen Köntgreihs und 
Dalmatiens. '%, n. 48 Yufftände in Wien, 
iebıe dos —S Regiment ——— 
"vd. Winb: hr 

Beam t; —A and inWien, — 
falls v. —* anterdrüdt. Oleichzeitig revo⸗ 


en, 





Dfterreich.-Ungar. Monardie— Dverfee 
1088 
Intionäre Bewegungen in 
m *,, dankte Kaifer 
feines Keffen Fran 
Fieben die diterr. 





talien a. Ungarn, 
Inanb su Sunften 
.: Joſeph ab. F Stalien 

affen ſiegreich (Cuſtozza 
si 48, Rovara *%, 49), Ungarn wurde nach 
blutigem Ringen mit ruffifher Hilfe unter: 
worfen. 50 jebte D. bie ellg des 
Deutihen Bundes durch. 1%, 65 Kontordat mit 
dem Bapft. Nach dem Stalienifepen Krieg v. 
59 Bertuft der Lombardei, 61 neue Reichs⸗ 
buna ung, ma 65 wieder aufgehoben, Der 
u 


Stantsgrundgeie und zwar auf "bualifti der 
Grundla x wel bie ſtaatarechtliche Seib⸗ 
ftändigleit Ina anerfalite (fog. Ausgleich 


mit ungen), e. e 67 erlafien. Im Juli 
78 wurde b auf dem Berliner Kongreß 
auerkafite Beſetzung v. Bosnien u. Herzegowina 
zum Schutz berdortigen Ehriften beivirtt. Das 
wi Ereignis ber Neuzeit ift das 79 mit 
bem Deutſchen Reich abgeſchloſſene Defenfiv⸗ 
bünbnis, bem 83 auch Italien beitrat Im J. 
87 Erneuerung des Dreibundes Durch den 
Tod des Kronpringen Mubolf (?%, 89 durch 
Selbſtmord) wurde ber Erzherzog Karl Lud- 
gie fattiiher, ber Erzherzog Ferdinand v. 
⸗*Eſte mutmaplicher can olger. tw) Bat. 
Mailäth 84/60, V; Lichnomwsfy (Haus Habs- 
burg) 86/44, VIII; Paer Kan eſchichtl.) 
1: ofes 7679, V u 
v; einzelne Berioden Sehanbet en: Kroned 
aräonaie) 710.86; Bun RL 73, 
bas 1. ehnt 9. Ja Wert» 
heimer 84/50, IL; bie get jeit 1815 — 
64/66, II; ſeit 48 Selfert 69/86, VI Rooge 
au ni u. 79, D; bie Orientpoltiit v. 
ſtr Biogr.: Burzbacha Veriton 56 
ft. ei reift: ne für Runde öfterr. Ge 
ſchichtsquellen 48 ff 
——— dbaleno. norweg. vu aan 


Reiten liege (ünden Bang Länstemte 


&, * ha Wiesbaben 
aRHein — € pren 


egbe,. Arnd⸗ 
Oeostridae (%P), Bremen. (berg «481 @. 


Ditzingen, Dorf dad. Mr. Rariäruie, Wut 


ta (a.@), Bebirge in Mittelgriechenland, 
2150 m, heute Ratevothra. 

Dtker, Ariedr., Bubtligiit, e 9, 1808 Rebren 
(Surheffen), feit 67 Mitgl. des prb. Abgeord⸗ 
netenhaufes u. des Meichötages, + 3", 1881. 
„HLebens erillergen“ 77/88 LII zc. Wgl.Bfaff1883. 


Ditingen, fer. v., [ut %, , 1837 
Dora 66 A & ———— 
— die chriſtl. Eden ven . A. 82 ribar 


1886 — 68 Bıof. 
in bualer@ntiwidelung“ 
Kritit Hauptmans und Helmdol 9 


Öttingen in mare Reader, Schwaben; 
am 8, 30976. E. AG. Echloh. Hauptort 
ren Graff Wi ‚991 qkm, jet ges 


ect “ I pietderg (unter®ürttem« 
3: ——— ein (unter dayr. an 
—* en-@pielberg, Albr 
—— — 
der württemb. Erſten Kau — 
Hitingen· Wallerſtein, agt, 
re »., bayr. Stantsmel, Ihe re ‚ji 
i8 87 Winifter des Ahern, 47/48 bes Hu 
2.70 Sun desAba.⸗ Fre — 
70 Luzern. Bau — 1640, 
| Bapr. Hai m = erst Writglied ber 
intembng 1.Ra 
—3 Tiroler ee: am —5 bes 
er fyerners, von ber OS durdfloflen ; a“ 
En zwiſchen ZA, Brenner, Elfad u. Etſch, 
n der Wildſpitze 3776 m. Bgl. Gm: 1886. 
Envre ifrz), (dor), © Geſamiheit der 
Werte eines Malers und Gtechers. 
Dverfee, Dorfbei Blensburg, 285 &. %, 1864 
Sieg ber Efterreiher(Bablenz) über die Dänen. 


Deyndaufen—Dgindti 
1633 








Dolve— Dr 
1634 


Deynbauien [ögns), © prb. Regbez. u, Kr. | v. Litauen, = 1731 Warihau, legte den nad 


Minden, 3482 E. E, AG. Dazu Saline Neu» 
fatzwert. w. Vgl. Baehr 2. U. 1887. 
Dfänto, unterital. Küſien , gebt ins Adriat 
Meer, 100 km l.; a. @: Aufidus. 

Dien, f. Ofen. ©, |. Budapeft. O'bruch, 
j. Sihtihwam. Dfarbe — Graphit. 
Dfenbeim, BiRt. v., Ritter v. Ponteuzin, 


“1821 Wien, 64/72 Eifenbagndireltor, 75 wegen | 


Betrugs angellagt, freigefprocdhen, + !!/,. 86 
Wien. [Bernez ing Münfterthal ; 2155 m h. 
Dienpaf, Paß in Sraubünden, führt von 
Dienichlupfer, ſchwäbiſche Mehlſpeiſe 
Dfenſchwammc(Ofenbruch), .Gichtſchwam O. 
Dffenbach, Jacques, franz. F.. 1819 
Eötn, + 91,,80 Barid. Frivole Operetten („Orts 
pheus“, „Schöne Helena‘, „Großherzogin v. 
Gerolſtein“ 2c.). m 427.) Wartinet 92. 
Dfienbach, fer. heil. Prov. Starfenburg, 377 
qkm,93090E. Haupt®D., I. a/Main, 35085 E. 
E. RBN. AG. Balaft des Fürſten v. fen: 
burg=Birftein [ ig. 432). s 
Difenbarung, die fundgebung Gottes an die 
Menfchen. ©. des Joßannes, apotalyptifches 
Bud des N. T., c. 70 nad Chriſtus (Meros 
Beit) verfaßt. 
ala Seid -Manifeftationgeid, ſ. Eid. 
Offenburg, bad. Kr., 1593 qkm, 159367 E. 
Haupt®D.,affiinzig,8576E.E.LG AG. RBN. 
(8 fig. 433]. In der Nahe Schloß Ortenberg. 
Dffener Biß, Bahnitellung, bei der die Zähne 
der beiden — nicht aufeinanber treſſen. 
Dffenftv (Tat.), angreifend, 9’Allianz, ſiehe 
Allianz; O'e (x), angriffsweiſes Vorgehen. 
Dfferiieren tlat.), anbieten; Oſte, Angebot. 
Offertorium (lat), Opferung von Brot u. 
Wein beim 1. Hauptteil bes Mebopfers; auch 
ber ihn begleitende Chorgeſang nach dem Credo. 
Office (engl.), l⸗fißl, Geſchaſtsraum. 
Ofticiam (lat.), Gottesdienſt; offic. divin. 
Brevier, O.defunctorum, einBeftanbteil desſ. 
Dffziäl (lat.), VBeantter des Biſchofs zur 
Wahrung der Jurisdiktion 
Dffizialten (lat.), Amtsobliegenheiten. 
Dfniziänt (neufat.), Unterbeamter. 
Dffiziell (lat.), amtlich 
Difizier (frz.), jeder militäriſche Vorgeſetzte 
vom — aufwärts, Truppenerzieher u. 
sführer in Krieg u. Frieden. Kiaſſen Deutſch⸗ 
land): ®eneräle, Stab8-D’e (Major, Oberft- 
lieutenant, Oberft), Hauptieute od. Rittneifter, 
Subaltern=D’e. Ergänzen fich durch freitvilligen 
Eintritt a berfkadettenanftalten. 
O'e à la suite ded Regiments: thun Dienfte 
außerhalb des Regiments, deſſen Uniform lie 
tragen; D’e A la suite der Armee: Ehrenmit⸗ 
glieder derfelben; O'e z. D.: nicht im Dienft, 
aber zur Dispofition; D’e a. D.: D’e außer 
Dienft. In derdeutihen Marine 4 Klaffen der 
D’e: 1) Subaltern-D’e: Unterlteutenang zur 
See, Lieutenant z. S.; 3) Kapitänlieutenant 
3. ©. (Hauptmangrang); 3) Stabs⸗O'e: Kor⸗ 
vettenfapitän, Kapitän 3. ©.; 4) Flaggd’e 
(Admirale): Konteradmirat, Vigeadmiral, Ad⸗ 
miral. — Ded>D’e: gwiſchenſtufe zwiſchen O'en 
und UntersD’en. 
Dffigierdafpirant = Kar . d.). 
Offizin (lai.), Werkſtätte, Laboratorium, 
Mpothete, Druderei; o'ell, was in derApothete 
dorrätig ift (fein muß) u. al8 Heilmittel dient. 
— (lat.), halbamtlich 
D'Slanagan, James Roderich, iriſcher ⸗ 
2 1819 Fermoy Hauptw. „Ihe lives of 
the Lord Chancellors of Ireland.* 
Dfoten, © norweg. Amt Nordtand am Bufen 
v.D., 4105 E. mit Luleaͤ durch E. verbunden. 
RES f. Heinrich (Dichter) (1). 
Dfteröherm, Dorf, bad. Kr. Mañheim, Amt 
Schwegingen, 2153 €. E. [14889 €. E. 
Doden, © norbamerilan. Unionsſtaat Utah, 
Dogdendburg, Hafen® New York, am St. 
Dge (rief), Inſel. [2orenz, 11662 €. E. 
Fri (ft. ogre), finderfreffender Rieſe tm 
ärcchen. 
rain © bayr. Rheinpfals, 4537 E. F. 
Dodam (kett.), runenartige Geheimſchrift 
der alten Iren. . 1. Gr. 
Dgier der Däne, einer ber Baladine Karls 
Oginski, Michaef Kaftmir, Großhetman 


Türſchner. U. K. Lerxiton 


ihm benañten, Niemen u. Dnjepr verbinden⸗ 
den, 48 km I. Oſtanal an, + *j, 1799. 

Dgiv!e, Rippe des Spigbogengewölbes; auch 
nach oben ſich erweiternde Gletſcherſpalte: 
olaf, ſpitzbogenförmig. 

glio {olljo], 1. Neben’ des Po, durchfließt 
den Iſeoſee, 220 kml. 

Dgnon (Dignon) [onjong], I. Nebengr ber 
Saone, 192 km I. 

Dgore (Ogomai), A weſtl. ÄAquatorialafrita, 
Deanse equatoriale, mündet in den Atlant 

zean. 

Daulin, Haupt® des Komitat3 Modrud: 
Fiume, Sroatien-Slawonien, 4173 E. E. 

Dgdge®, ältefter (ſagenhafter) König v. Attika 
u. Böotien; unter ihin bie Sündflut (Ogygiiche 

O'Hara, Pjeudon., |. Banim. (tut). 

D’Higains, Prov. v. Chile, 6537 qkm, 92790 
E. Haupi® Rancagua. 

Dbio [oheio), (D der wichtigfte Neben des 
Miſſiſſippi, entiteht aus Monongahela und 
Alleghany, 1808 km I. Gebiet 525000 qkm (v. 
500 — befahren). O Einer der Ver. 
Staaten v. NAmerita, nördl. vom Dar, 1063.40 
qkm, 8672316 &. Hügeliges, fruchtbares Pla⸗ 
tea mit gejundem Klima. 2 Senatoren und 
21 Repräſentanten nad Wafhington. Haupt@ 
Columbus. 1803 Staat. ganteus). 

Dbiotier = Niefenmaftodon (Mastödon gi- 

Dblau, (DI. Neben der Oder, miindet in 
Breclau, 98 km I. @ Kreis preuß. Regbez. 
Bre?lau, 616 qkm, 55146 E. Haupto D. am 
se: 8632 €. E. AG. 

hbligs (bis 1891 Merſcheid), © preuß.Regbes. 
Difjeldorf, 15568 E. E. 

Dhimüder, Zoſ. Pan., A, « '%, 1791 Bam⸗ 
berg, + *?4 1839 als Baurat Münden; er⸗ 
baute die Mariahilffirhe daf. zc. 

Ohm, Georg Simon, N, « ?%, 1787 Er⸗ 
langen, F ', 1854 De Münden. Begr. bes 

hen Geſetzes (ſ. d.). Vol. Bauernjeind 82. 

Martin, X, Bruder v. 7 “9, 1792 Er⸗ 
langen, + 4, 1872 Berlin, Brof. daf. /!- 

Dhm, on), ehem. Weinmaß, 100/1601; 
noch in Dänemark 149,, |, Rußland 147,5 1. 
— Elektriſche Einheiten. 

oᷣmacht, Kandolin, 9, « */,,1780 Dum̃in⸗ 
gen, + 9, 1834 Straßburg; feiner Keñer 
er Antike u. der Natur. Bahr. Dentmäler. 

Ohnid (Ohmat, Ohmet), Grum̃et. 

Dhniiched Geſetz, Stromftärke gleich elektro: 
motorischer Kraft bivibiert durch Widerftand. 

DObnblatt (Monotröpa), Monotropaceen. 
M. bypopitys (Schmeerwury, Hichtenfpargef), 
Mittel gegen Huften des Hausviche. 

Obhnet [onäü], George, frz. Roman/ und 
Dramatiker, » ®]/, 1848 Paris. Verſch. („Le 
maitre de forges“, „Der Hlittendefißer“ 2c.), 
v. deutfch, daB meiſte auch draniatiſiert. 

Obhnmacht, vorübergehende Bewußtloſigkeit 
bei Fortdauer der Atmung N ee 
plöglicher Blutarmut od. Blutüberfülle des 
Gehirns. Behandlung: horigontalelagerung, 
Aue der Kleider, Beſpritzen mit Waffer. 

huvogel = Belitan. 

Dhofaͤka = Dfäta (f. b.). 

Ohr (Aurise), Organ des Gehörſtñs, befteht 
vus dem äußeren O. mit der O'Muſchel [& 
dig. 258), bem röhrenjürmigen Gehörgang (b) 
u. dem aus büfer Haut beitehenden Trom̃el⸗ 
fe (c); bem lufthaltigen mittleren O. (Bau: 
tenhöhle) mit ben Gehörtnöchelchen (Ham̃er, 
Amboß, —— ghu. der OTrompete (; 
u. aus dem inneren O. mit dem Vorhof, 8 
Halbzirtelförmigen Kanälen (e) u. der Schnede 
(d), in der die Verbindung mit den Gehör: 
nerven bewirtt wird (Cortiſches Organ). Mit 
dem Rachen ſteht das Ohr durch Die Euftadhi- 
sche Röhre, bie in die Rautenhöhle führt, in 
Verbindung. Die Schallmellen treffen das 
Tromeljell, das, in Bervegung gefeht, Die Hör— 
tnöcheldhen beivegt, deffen hinterſtes (Steig- 
bügel) an einer Stelle (ovales Fenſter) des 
Labyrinths befeittgt tft. Seine Bewegungen 
Kenn fih auf das Vorhofwaſſer und von 

efem auf die Ausbreitung des O’Nerven in 
der Schnede fort. Bei den niederen Tieren 
enbet ber Hörnerv oft nur in ein mit laltigen 
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Dafien (Hörfteinen) erfüllte Bläschen. Vgl. 
Schwalbe, Unatomie bes O's 1887. 

Obhra, Dorf, preuß. Regbez. Danzig, 6567 E. 
Dbruffe (Obrenmali,Otolionus), Halbaffen; 
dv. Snieften lebende nächtliche Tiere bes trop. 
Afrita. Hterher: Balago (. d.). 

Obrdruf, © in Sadjen-Gotha, 5919 €. E. 
AG. Rorzellanfabrif. 

Dpre, I. Nebena‘ der Elbe, in den preuß. 
Provinzen Hañover u. Sadjen, 105 km [. 
Obrenbeidte, das geheime Belenitnid der 
Sünden vor dem katholiſchen Prieſter. 
Obrenfluß, Ausfluß v. Schleim od. Eiter bet 
Krantheiten des üAußeren od. mittleren Ohres. 
Bedarf ärztlicher Behandlung. 
Obrentlingen = Obrenfaufen. 
Odrenfrankpeiten(Gegörtrantheiten), betr. 
entiweder den äußeren Ohrengang (Entzünz 
bung, Berftopfung durch Ohrenſchmalz, Polyp) 
od. das Trom̃elfeli, das mittlere Ohr (Katarrh 
desſelben, eiterige Entziindg, Verſtopfg, Ver— 
engerung der Ohrtrompete) od. das iñere Ohr 
(Entzündung, eiterige Entzündung, Affektion 
der Ohrnerven). Schwerhörigfeit fait die ver= 
—— Urſachen haben u. muß lediglich 
als Symptom aufgefaßt werden. Bel. Tröltid, 
Lehrbuch der Ohrenheiltunde 7.%.1881,Hagen, 
Das D. und feine Pflege 2. U. 83. Kirchner 

Dhrenmafi, Opraffe. (4.4. 92. 

Dbrenprobe, auf Grund des Schwundes v. 
Schleimgewebe in der Paukenhöhle feftjtellen, 
ob ein Kind tot ober lebend geboren wurde. 

Dbrenrobbe, ſ. Seebär. 

Dhrenfaufen (Ohrentönen), zeigt fi als 
Folge dv. Blutfreislaufitörung und tft oft bes 
beutunglos, aber auch Symptom mancher 
Ohrenkrankheiten. 

Obrenſchmalz, normale Abſonderung bes 
äußeren Gehörganges, bei Katarrhen oft ver⸗ 
mehrt, erzeugt eingetroctnet Schwerhärigleit. - 

Obrenſchmerz Ohrenzwang, Dtalgie, Dias 
gra), Beihen ber Ertranfung des ineren Ohres. 
Arzilie Behandlung! 

Ohrenſchwindel, |. Gehörſchwindel. 

Obrenſpiegel, trichterartig. SOLLE: zur 
Beleuditung und Unterfuhing es Ohrs. 

Ohrentönen, ſ. Ohrenſauſen. 

Ohrenzwang, f. Ohrenjchmerz. 

Obrkatbeter, getrumtes Nöhrchen, das durch 
die Naſe in die Ohrtrompete geſchoben wird, 
um dem Mittelohr Dämpfe ıc. zuzuführen, 

Dhrfpeicheidrüfe, ſ. Parotis. 

Ohripeicheldrüſenentzündung, |. Barotitiß, 

Ohrtrompete, f. Ohr. 

Ohrwurm > Öhrling. 

Oidiom (Eiihimel, Faulſchimel), Pilze; O. 
Tuck£ri, erzeugt Traubenkrantheit; O. lac- 
tis, auf Mil, Brot ꝛc.; O. albicans (Soor⸗ 
pilz), erzeugt Mundſchwämchen der Kinder. 
O., falide®, |. Peronospora, 

Didtmann, Heinr., #, = ?%, 1833 Liñich, 
um Gefundheitäpflege verdient, Sınpfgegner. 
Begründer einer Anjtalt für Glasmalerei. 
Ertand O's Purgativ (Abführmittel). 

Dil Gity feulsitti), © nordamerit. Untonft. 
Peñfylvanien a / Alleghany, 10932 E. E. Per 
troleumquellen. .Henxi⸗deux. 

Oiron, Fayenced’ frz.). [fajängs d’darong), 

Dirfchot, nieder. Brov. NBrabant 4205 C. 

Difans [oafang), franz. Landidaft, zum 
Dep. Yiere. 

Dife (dabf}, vr. Neben der Seine, 262 
km l. (160 ſchiffbar), durchfließt das Dep. D., 
5855 qkm, 401835 &., Haupt® Beauvais. 
Diffel [oaffel], © franz. Dep. Niederfeire, 
alSeine, 3618 E. E. 

Dia, r. Neben’ der Wolga, 1136 km I. 
Dka (Ofla, Unze), türt. Gemwichtzetnheit, 
L,oso Kg, auch Fluüſſigkeitsmaß, Türkei La, 
Serbien 1,eng 1. 

Dfeänos, Berfoniftation des erdumgürten⸗ 
den Meeres. Klteſter der Titanen, dem feine 
Schweiter Tethys 3000 Söhne u. 6000 Töch⸗ 
ter Oleaniden) gebar. 

Dkelpfennige = Brafteaten. 

Den, Lorenz, 1779 Offenburg, Iehrte 
feit 1802 in Göttingen #, Schellingianer, 
ftelte ein Syſtem der Natur & auf, 12/19 
Prof. Jena, 28 Minden, 32 Birih, +", 
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61 baf. Vf. Naturgeſchichte“ 33/45 VIL, „Na: 
surphilofophie" 8, A. 43 III. Gab Heraus 
a 1748 {®, 428). Vgl. Süttler 84. 
er, I. Bug ber Aller, 105 km 1., durcch- 
ießt das pittoreste O'Thal. An ihrin Braun: 
chweig Dorf D., 2552 E. E. Hüttenwerte. 

Okka, Gewicht, f. Ota. 

Okkaſion (Iat.), Gelegenheit. 

Okkaſionalismus (lat.), die Anſicht, wonach 
Leib und Seele ſich nicht gegenſeitig beein— 
ker (durch phyfifhen Einfluß), jondern nur 

urch Gottes Eingreifen in Thätigfeit gejest 
werben. 

Okkluſion (lat.), Verfchliegung, Abſperrung. 

Okkultation (lat.), f. Bedetung (/). 

Dfkultismuß, Biveig der &, der fi mit 

ypnoſe, Helfehen, Telepathie u. a. nur zum 

Pt ERTRDARER phyſiſchen Vorgängen bes 
‚häftigt. 

Dfkupation, Befikergreifung Herrenlofer 
Sachen, zivilrechtl. Eigentumderwerbsgrund, 
bef. aber Beſeßung feindl. Gebiets (durch 
eine SG'sarmee) zuͤr Geltendmachung vo 
Rechtsanſprüchen u. Sicherung ber Aüsfüh— 
rung eingegangener Verpflichtungen; oRfu- 
pieren, einnehmen. 

Dflchöma, 1889 gebildeteß Territorium der 
norbamterifan. Union, im Indianer:Territ., 
101080 qkm, 61834 &, (Bromberg, 2613 E. 

DEolo, Dorf preuß. Regbez. u. Landkreis 

Dita, die eßbaren Kapjeln von Hibiscus 
esculentus in O’Afrifa, Indien, Ägypten, 
Sipdfrantreih. [8 gleichjeitigen Dreieden. 

Oktaërder (gr), Achtflächner, begrenzt von 

Dftag!ön (erh), Achteck; olulär, achtedig. 

Dktänt (Lat), (D ein Kreisiettor, deſſen 
Bogen ber 8. Teil bed Kreiſes od. 450 iſt. O 
(TInſtrument zur Beobad)tg der Soñenhöhe. 

Oftapla, Sipaltige Bibel in 8 Spraden. 

Dftäv (lat.), 8°, da3 den Druckbogen in 8 
Blätter (16 Seiten) teilende Drudjorinat. 
Dktävle (lat.), (D die 8. Stufe der diatoni⸗ 
(hen Xonleiter, welche ebenfo heißt wie der 
Unfangdton berielben. O 8 Tage bauernde 
ae HlSE Übungen gewiffer Feſte der 
atholiſchen Kirche. uarteronin. 
Oktavonen, Nachtomen eines Weißen u.einer 

Dftett, Kompoſition für 8 ã— wo⸗ 
bet diejelben als ein Chor zuſam̃enwirken. 

Dktobafett (Dtobafett), f. Mustatnußbaum. 
Dftöber (Weinmorat), der 10., bei ben 
Römern der 8. Monat, 31 Tage. 

Oktodeẽz (lat.), 18%, dad den Drudbogen in 
18 Blätter (36 Seiten) teilende Drudfornat. 
Ditogön (gIrch.), Achteck. 

Oktoſthbᷣlos (grch.), Neihe von 8 Säulen. 

Dktroi Ufrz.), latroaͤl, Abgaben auf Verzehrs⸗ 
gegenſtände u. Breñmaterial in den Städten. 

Obtroyieren ſottrðajie⸗], aufbrängen, eine 
führen, erlaſſen (3. B. eine Verfaſſung). 

Dktupllieren (lat.), verachtfachen; Oſum, 
das Achtfache. 

Dityliäure, ſ. Kaprylſäure. 
Okubawachs, |. Muskatnußbaum. 

Dkular (at. Augenglas), bie dem Auge 
nächſte Linfe bei Fernrohren u. Mikroſkopen. 
S'infpehtion, durch Augenſchein; O'riß, 
Zeichnung nach — 

kuli, ſ. ocũu. 

Okulieren (Tat.), Veredelg im Gartenbau, 
wobei auf Wildling oder fonftige Unterlage 
ein Auge ob. eitte Knoſpe edlerer Sorte ein⸗ 
gefest wird. Lepteres gelgient, indem das 

uge, das mit etwas Rinde losgelöſt oder 
mit wenig Holz ausgefhnitten tft, in bie 
entfprehend ausgeichntttere Wunde des Wild⸗ 
lings gepaßt u. dan mit Gumiſchnüren, Ras 
phiabaft od. Vapierftreifen, die mit Baum: 
wachs beitrichen find, verbunden wird. Auf 
gleiche Weiſe werden ganze Zweige in bie 
aufgeſchnittene u. losgelöfte Rinde eingefegt. 
ft Auge od. Biveig ängewachſen, wirb ber 
Verband entfernt. Beichen, daß das Auge 
angewachſen, weni der mitaufgefehte Blattftiel 
abfällt; tft diefer vertroduet, iit dag Auge 
tot. D. wird dorgenomen Juni u. Juli G. 
auf treibendes), im Auguft und September 
(D. auf fehlafendes Auge, das dañ exit im 
nädften Iruhjiahr austreibt). 
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DEulift (lat.), Augenarzt. 

Okuma Shigenobu, Graf, japan. Staats: 
man, « 1837, war 73/82 Finganzminiſter, 88 
bis 89 Minifter des Außern, Führer der Re— 

DL, dän. Stückmaß, 80 Stücd.  [formpartei. 

Diaf, DB. Eryavefön, König v.Morwegen, 
996/1000, fiel in der ScexX bei Svulder gegen 
die Dänen u.Schweben. OO. II. der Heilige, 
König v. Norwegen, 1017/30, führte das 
Shriftentum ein (1164: Schußvatron v Nor 
wegen), fiel 2%, 1030 gegen bie Dänen. 

Dlaf:Drden, *, 1847 von König Ostar IL. 
von Schweden geitiftet. 4. Ki. ſcik Sig. 68.] 

Dlavides, Pon Pablo Antonio Jofe, Graf 
d. Riſos, ſpan. Stuatsinali, « 1725 Lima, 
67 Generalintendant von Andaluſien, lockte 
6000 deutſche Koloniſten zur Urbarmachung 
der Sierra Morena nach Spanien, von der 
Anauifition 76 als Freigeiſt eingelertert, 
flüiditete 80, + 1803. T[aitylöhea, 6206 €. E. 

Olbernhau, O fähht. Kreishanptm. Zwickau 

Dlbers, Heinr. Wild. Matidäus, /, * 
31/0 1758 Arbergen, + ?/, 1840 Bremen. Neue 
Kometenbahırdere[hnung (Ubhandig darüber 
3. U. 64), PBlanetenentderung. 

Olbersdork, Dorf ſächſ. Kreishauptnt. 
Bangen, Amtch. Bwidau, 3793 EC @ © 
öfterr. Schlefien, Bezirt Fägerndorf, 1184 E. 
E. Dabei Dorf DO. 1479 €. 

Oldbury [ohlpberi), © engl. Grafſchaft 
Worcefter, 20348 E. B. 

Didenbarneveldt, O Ioban van, nieder⸗ 
länd. Staatsmañ, « 34, 1547 Amersfoort, 
feit 1586 Großpenſionär der Prov. Holland, 
7%/, 1619 auf Befch! des Statthalter! Morit 
dv. Dranien, deffen Macht er zu befhränten 
ſuchte, in Gemeinihaft mit H. Grotiuß hin—⸗ 

exichtet. O Bene, Cohn v. O, verſchwor 
ich mit feinem Bruder Wilhelm 1628 gegen 

Mori v. Oranien und wurde in demfelben 
Zahre hirtgerichtet. Vgl. Groen var Prin- 
fterer 1875. 

Be KHerm., Sanstritift, « #),, 1854 
Hamburg, feit 89 Prof. Kiel. Geſchichte des 
Buddhismus. 

Dldenburg, D Großherzogtum in NDeutſch⸗ 
land, aNCee, beiteht aus dem Kerzogtum 
®., den Fürſtentümern Lübeck (i. d.) u. Vir- 
tenfeld (j. d.); zuſamen 6423 qkm, 854968 
meist niederfächl. u. frief. E., wovon 77769 
Siath. u. 1552 Juden. 5 Gymnaſien, 1 Real⸗ 
progymmafium, 3 Realfchulen, 2 Qehrerfemis 
nare, 550 Voltsichulen. Hauptteil ift das 
Heriogtum ©.,5379 qkm, 279008 E. größten⸗ 
teild fandiges Geeſtland; an Wefer, NSee u. 
Jade fruchtbare Marjchen (Butjadinger-, Ste: 
dingerland u. Sever). Hlüffe: Haafe, Jade, 
Hunte u Wefer. Hauptdefhäftigung : Land: 
wirtſchaft, Viehzucht (Rinder, Pierde), Kiiches 
rei, Handel u. Reederei. Handelsflotte (93) 
271 Schiffe mit 95570 Meg. T., wovon 14 
Dampfer m. 7197 Reg. T. HauptodD. Stants- 
form: tonjtitutionelle erbl.Morarchie.Staut- 
grundgeſeß vom 2%], 1849, vevidiert ??},, 52; 
Jandtag mit 33 indivelt genänien Mitgl.; 
für Lübeck und Birkenfeld beſtehen beſ. Pro— 
vpinzialräte. Zinanzen (94) Einnahmen und 
Ausgaben der Zentrallafie je 2794000 6; 
Budget dedherzogtumsd.Etmmahmen9030000, 
Ausgaben 6601000.4; Fürſtentum Lübeck 
912272 bezw. 696289.4; Fürſtentum Birken: 
feld 1161500 bezw. 658800 .A. Staatsſchuld 
1892:42810493.4. Matritularbeitrag 1893/94: 
2465900 „A, UÜberweiſung 93/94: 250800 A. 
Wappen [53. Fig. 118]. Candesfarben: blau- 
rot. Flagge [F., %ig.53]: blau mit rotem 
Frenz. Orden: Haus: und VBerdienftorden Her— 
zog Peter Friedrich Ludivigs (?’/,, 1838). E. 
381 km. Bol. Böfe 1863, Kollmañ (Volfäwwirt- 
Schaft) 78. w: Urfprünglich Graffdaft, die 
1180 reih3unmittelbar wurde. Chriftian, Sohn 
des 1440 + Grafen Dietrich, ward 1448 Kö— 
nig v. Dänemark, mit dem nad) dem Aus— 
fterben der Linie Gerhards be3 Streitbaren, 
Dietrich Bruder, D. 1667 vereinigt wurde. 
1773 erhielt es Paul v. Holftein-Gottorp (fpä= 
ter ruſſ. Kaifer), der ed aber feinem Better 


Friedrich Auguſt überließ, der 1774 Seraog 


wurde. 1808 tiat D. dem Khelubund 





Didendorf-—- Ditgämie 
1638 ————— 
ward 10 mit frankreich vereinigt, 15 zum 
Großherzogtum erhoben u. durch Birkenfeld 
vergrößert. Segiger Großherzog Beter, jeit 
2'/, 53. Vgl. Munde 3. U. 63. @) Haupt® 
bes Großherzogtums O. ajHunte, 23118 €, 
E. OLG. LG. AG. Schlop, Bibliothel, ro⸗ 
martifche Lamberttirche I Fig. 434). O Kreis 
in Schleswig: Holfteint, 837gkm, 43326 &. Das 
tin © D., 2473 &. E. AG. 952/1163 Bistum. 

Dldendorf, © preuß. Negbez. Cafſel, Kreis 
Diuteln, r. der Wefer, 1643 E. E. AG. 

Oldenlandia (9)= f. Chayavar. 

Dldenzaal, © nieberfänd. Prod. Overyſſel, 
4326 E. E. 

Didesloe [-1o], © in Schleswig-Holftein, Kr. 
Stormarn, alXrape, 2159 &. E. AG. Sol— 
und Schwefel—. 

Dldhbam [ohlb:Häm), O England, bis 1888 
zur Graffch Lancafter, 1934221 E. B. Fabriken. 

Didiöleben, O S.:Weimar a/inftrut 1964 E. 

Old Red _(engl.), alter roter Sändftein (Des 

Dle, f. Ei Ole. (vonifhe Bormation). 

Olöa, f. Elbaum. 

Dieacden (ölbaumartige Gewächſe), dikotyle 
= nauzenfanuille, Holzgewächfe der gemäßigten 
ſtlimate; #, Bier u. Nußpflanzen. 

Dieander (Rofenlorbeer, Lorbeerroſe, Ne- 
rium), Upochnaceen; N. Oleander, imergrfiner 
baumart. Zierſtrauch, giftiger Saft, verfohltes 
Holz zu Schießpulper; N. tinctörium, OiIn— 
dien, enthält Indigo; N. piscidium, OIn— 
dien, Baftfateru, 

Dieanderichivärmer (Chacrocampa Nerii), 
Schmetterling der Mittelmeerländer, ca. 10cın 
breit, zweite Geueration in SFrankreich, dritte 
big Riga. 

Dieariuß (Ölfchläger), Adam, deutfder 7, 
“c.1800 DOfchersieben, + 2, 71 Sottorp. Reis 
fen nad Rußland n. Berfien, die er bejchrieb, 
überfegte Saadis“ „Rofengarten”, 

Dlfaiter, ſ. Elacagnus. 

Die Bull, |. Bull. . 

Dlein (Elaiu), in faft allen Ketten n. Ölen; 
farbloſes, geruͤch⸗ u. geihmadiofes Ol. Er- 
ftarrt bei — 6°, 1öſlich in Alkohol u. Ather. 

Dleinfäure (Öffäure, Elainfäure), im Dlein 
enthaltene farb⸗, geruch⸗ und geſchmackloſe 
Jouni gien. Nebenprodukt der Kerzenfabrika— 
tion. Als Schmier- u. Puhzöl verwendet, im 
Handel Dlein genaſit. 11517 km 1. 

Olenek, x Sibirien, mündet ins Eismeer, 

Dleowargarin = Kumftbutter, 

Dieomöter, Aräometer für fette Hle. 

Dieron [zrong], fra. Inſel im biscayiſchen 
Meerbufen, 172 qkm, 17720 ©. Hauptort 
LeChäteau. Das H’ifhe Seerest, von König 
Eduard I. v. England erlafjen, galt ſ. 8. in 
Spanien, den Niederlanden u. in Eugland. 

Dletzko, oftpreuß. Kreis, 841 qkm, 40101 ©. 

Olöum, Ol; O. amygdalarum, fettes Man 
delöl; O. a. amararum, ätherifches Bitter— 
mandelöl; O. betulinum, Birlenteer; O. cam- 
phoratum, 1 Kampher in 8 Olivenöl gelöft; 
©. castoris, Rizinusöl; O. jecoris aselli, 
Leberthran; O. lini sulfuratum, Schwefels 
balfam; O. petrae, Gteinöl: O. templinum, 
Zerpentinöl, d. Pinus pumilio; O. vitrioli, 
Lonzentrierte Schwefelfäure. 

Oleum et operam perdidi (lat.), id} Habe 
Ol (Aufwand) u. Dlühe verloren (nad) Blautus). 

Olfact|orius (lat.), der Riechnerv; Olus, 
Serudrfin) fe *'j,n 1826 Berlin, lebt dal. 

Dlfers, Marien., Jugend: u. Novellen/in, 

Diga, O Heilige, normänifher Abkuünft, 
führte als ruf. Großfürſtin dag Chriſtentum 
ein. O Königin v. Wüärtiemserg, « '!/, 1822, 
Tochter Nitolaus’ I. von Rußland, Gemah— 
lin König Karls, + 9, 92. D D., feit "fe 
1867 Söntgin v. Grledenland, = *. öl, 
Tochter des Großfürften Konftantin Nikola: 
jewitid, Gemaßlin König Georgs. 1 8. 

Diga:Drden, v. König ar 1. 1871 gejtiftet, 

Digepol, © ruff. Gouv. Rodolien, 9264 E. 

Oldão, Hafen® portugiefifche Prov. Algarde, 

Dliäros, Inſel, ſ. Untiparos. [6916 ©, 

Oliväunm (grd).), j. Weihrauch. 

Dlifant, das Hifthoru Rolands. 

Dlifent Niver = Elefuntenat, ſ. d 

Dligämie (geh), Blatmaugel 
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Diigarchie (ged)., Dligokcatie), bie Herrſchaft 
Weniger. 

Diigoceänformation, in der Geologie; Ober⸗ 
eorän, bie Schichten zwiſchen Eocän u. Mio- 
cän in ber Fertiärformation. 

Dligoceythämie (grch), Mangel an roten 
Bintlörperhen im But. 

Diigoflas, trillinifcher Feldſpat. 

Dligönfpat = Eifenjpat. 

Olim (lat.), einft, ehemals; feit O's Beiten, 
(ſcherzhaft) feit undenflicher Seit. 

Dlinda, © braf. Etaat Pernambuco, am 
Atlantik, 7000 €. E.; Degentlingen. 

Dlinfäure, fette Gäure der trodnenden Ole, 
tiejert mit falpetriger Sänre feine Elaidinfäure. 

Dliphant, Margaret, (D frudjtbare engl. 
Roman/, « 1810 Liverpool, F Januar 86 
Haifa in Syrien; Daritelungen des engl. u. 
ſchoit. Landiebens. („The chronicles of Car- 
lingford* 63). Bibliograpgifhes. O Thom. 
Kamwrence Kington, cugl./, « '%, 1831 Hen⸗ 
leage, febt in Gast, Schottland. Viogr. Fried- 
rich d. Gr. O Jawrence, engl. /, = 1832, 
1, 88 Zividenham. Reiſebeſchreibuugen 

Olitaäten (lat), ölartige u. mit Ol verſetzte 
#, 3. X. Geheimmittel, bei. auf dem Thü— 
vinger Walde (Königfee 2c.) hergeftelt. 

Oliva, DO bei Danzig, 3793 E. E. Schloß, 
eyem. Giftercienfer-Möndystlofter. 1660 Friebe: 
Beſtätigung der Souveränität Preußens. @) 
© ſpan Krov. Valencia, 8779 E. O (9. de 
Seres) © ſpan. Prov. Badajoz, 6413 E. 

Diivarez, Fon Gasparo de Guzman, Graf 
‚ar Serjog v. San-£ucar, fpan. Staatsmañ, 
«%, 1587 Rom, Günftling u. 1621/43 Pre— 
mierminifter Philipps IV., infolge feiner Miß- 
wirtjhaft verbant, F '%, 1645 Toro. 

Dlivetra Martins, Joao georo, portug. 
w/.t ®1, 1815 Oporto, + ?%, 94 Lifjabon. 

Dliven, Früchte des Olbaums (f. d). 

Dlivendaum = Olbaum. 

Diivenöl, aus Oliven durch Preſſen od. Aus⸗ 
ziehen mit Schwefellohlenſtoff erhaltenes fettes 
EL. Spez. Gem. O,,, löslid in Äther, wenig 
1531. in Alkohol, hellgelb Provenceröl, Jungs 
fernöt) bis grün (Baumdt); Gejhmad mild 
bis jcharf; jegt bei Temp. unter 5° &. weiße 
Körnchen ab. Dient als Speifeöl, in der # u. 
&, häufig verfäliht mit Schmalzz, Baummoll- 
jamenz, Erdnußs, Sefam- od. Soñenblumenöl. 

Dlivenza, @ ſpan. Prov. Badajoz, 8177 E. 

Diivetanus, Peter Robd., reform. +, + 
1540 Genf. Sranzöfifhe Bibelüberfegung. 

Olivetten (frz.), Korallen oder Perlen von 
olivenförntiger Geftalt. 

Diivier [swieh), Qgubm. Kein. Serd. B, 
«19, 1759 Kanton Waadt, 7 °Y, 1825 Wien. 
Erfinder der Lautiermethode, 4 Rejen. O 
Keinr., @, Sohn v. (D, * 1783 Deſfau, + 
”;, 1848 Berlin. O Ferd., Kandigaitsgt, 
Bruder d. @, » !/, 1785 Deffau, +_''j, 1841 
Muünchen als Krof. der Kunitw. @ Wo. 
Krdr., 9, Bruder v. D, «*i, 1791_Deilau, 
+ baf. 2,1859. „Wolföbilderbibel”. Sufte 
Daniel, voflstümlicher / der frz. Schweiz, 
«28, 1876 Kanton Waadt, + *), 76 Genf. 
&f. Gedichte, Novellen u. a. Wuswahl 79. 
Val. Berthoud 80. 

Dlivin = Ehryfolith. 

Diivinfeld = Chergolit. . 

Olla potrida (fpan. [olja], fauliger Topf), 
Allerlei v. Fleiſch u. Gemüfe, ſpan. National: 
geriht Mijchmaſch, Durdeinander. 

Düch, Karl Rud. v., preuß. General u. 
bed. &/, = *], 1811 Graudenz, 70 Goup. d. 
Straßburg, 71 Direktor der Kriegdalademie 
Berlin, 78 Gouv. des Invalidenhauſes, f ?%,, 
84. Bf. Schriften über — den Gr., die 
Feldzüge v. 13 u. 15, Biogr. Reyhers ꝛc. 

Düendorf, Seinrich Gotijr., $, ⸗ 1803 
Ramitih, + 65 Paris. nder ber O'ſchen 
ietdode zum Selbitftubium neuererSpraden. 

Dllioules [ul], © frz. Dep. Var, 2449 E. 

Dlivier [olimwjeh), Emile, frz. Staatsmañ, 
« ?, 1825 Marxjeille, feit 57 oppofitionelles 
Mitglted des Bejebgebenden Körpers, */, bis 
ee 70 Mintfterpräfident, ſuchte das konſtitu— 

onelle Kaiferreih Napoleons III. zu ers 
mbglichen, Werkzeug der Hofpartei zur riegs⸗ 


ertlärung von 70; lebt in Marfeille. „Prin- 
eipes et conduites* 75 (liber 70/71). 

Dim (Grottenolm, Prot&us anguineus), 
Schwanzlurche, 30 cım l. in Höhlengemwäfjern 
von Krain und Dalmatien. 

Dlmüß, mähr. © u. @, ajMard), 19761 €. 
E. Theologiihe Fakultät (früher Univerfis 
tät); 29j29,,, 1850 Verhandlungen zwiihen 
Öiterreich, Preußen u. Rußland, Folge: Der 
Bunftativnen. [2347 ©. 
Diney [ni], © engl. Srafigaft Buckingham, 

Dlönez, O xuſſ. Gouv., 148764 qkm, 362131 
E. Huupto Betrojawodet. O O in @, a / Olon⸗ 
ta, 1576 E. früher Saupı®e dv. ©. 

Dloron:Ste. Marie [olorong]), ArrondHpt. 
© frz. Dep. Niederpyrenüen, 8758 E. E. 

Dlöt, © jyan. Prov Gerona, 8158 €. 

Dlpe, Kr. preud. Regbez. Arnöberg, 618 qkm, 
36872 E. Haupt®, afBigge, 3089 E. E. AG. 

Dishanfen, D Herm., prot. +, « ?'1, 1796 
Oldesloe, + *s 1839 al3 Prof. Erlangeıt. 
Komentare zum M.T. @. Zuſtus, Driental., 
Bruder d. O. » N, 1800 Hohenjelde, + Ni⸗ 
82 als Minijterialrat Berlin. O Theod., 
Bolitifer, Bruder v. @, = 1%, 1802 Stild: 
ſtadt, 48 Mitgl. d. provijor. Reg. v. Schleswig⸗ 
Holjtein, + 7, 69 Hamburg. O Robert 
Zidnelis, #,«*, 1835 Kiel, 63 Brof. Halle, 
87 Berlin, hervorragender operativer Gynä— 
Eolog. Bf. „KrantHeiten der Ovarien“ 86. © 
Suflus, gi, « !9/, 1844 Stiel, 87 Kam̃ergerichts⸗ 
tat Berlin, 90 Reihegerihtsrat Reipzig. 

Dlten, @ijchiveiz. Kanton Solothurn, a/lare, 
4932 €. E. 

Dlteniga,rumän. Hafen®, [.a/Donau, 5344 
E. 21, 1853 Sieg der Ruſſen über die Türten. 

Divenftedt, Dorf preuß. Negbez. Magdeburg, 
Kreis Wolmirſtedt, 4089 €. [8613 €. 

Dilvira, © jpan. Prov. Cadiz a/Guadalete, 

Dimwiopol, © rufj. Gouv. Cherfon a/Bug, 
5368 €. E. 

Diymp(o8) (a. @), a im nördl. Griechen 
land, 2973 ın; galt als Sig der homeriſchen 
Bötter. Heut Elymbo2. 

Diympia (a. ©), Thal in der griech. Land» 
ſchaft Eli, berühmt ald Echauplag der Diym= 
piſchen Spiele; feit 1875 Ausgrabungen auf 
Kojten des Deutſchen Hteiches unter Leitun 
d. E. Eurtius u. Adler. Vgl. Börticher 2. U. 

Diympiäde (ar.), f. Oiymp. Spiele. [1886. 

Olympias, Sattin Philipps II. dv. Mafe- 
donien, Mutter Aleranders des Gr., Tochter 
des Molofjerlänigs Neoptolemos, ränfevoil, 
herrſchſüchtig,bei der Ermordung ihres Gatten 
beteiligt, ſuchte ſich nach Alexkanders Tode auf 
dem Thron zu behaupten, 316 auf Befehl 
Kaſſandros' der fie in Pydna belagerte, ers 
morbdet. _ 

Dipnpier (gr. 9), Bewohner bes Olymp, 
beſonders Beiname des Zeus. 

Diympioniten, Sieger in den Olympiſchen 
Spielen. 

DOlympiifhe Spiele, die berüämtefte der 
4 altgriech. Nativnalfeftlichfeiten, zu Ehren 
de3 Beu3, in Olia, nach Ablauf jeder Oliade, 
(alle 4 Jahre) 776 vE. gefeiert, daher die 
Zeitrechnung nach Qitaden, wobei das ent= 
ſprechende Jahr VE. die der gegebenen Binde 
vorhergehende Zahl >< 4 + der betr. Hlinde 
weniger 777 ift. 

Diynthos (a. @), See® auf der Halbinfel 
Shaltidile, 318 DE. v. Philipp II. v. Mate: 
donien vernichtet (3 olyıthijche Reden: Des 
moithenes). 

Dmagb, © irische Grafih. Tyrone, 4039 €. 

Dmägra (grch.) Schultergicht. (dor. 

Dmagua, fidamerilan.$ndianerftam,Ecua- 

Dmada, Haupt® dv. Nebradta, r. a / Miſſouri 
mit E.-Brücde, 140452 E. Ausgangspunkt der 
Bacifichahn. 

Omalium rivulare (‘Y,Ftg. 85) Käfer; 3 mm 
l. ſchwarz. Auf Blüten, unter Baumrinden, 

Dmän = Mastät (f. d.). (gemein. 

Dmar 1., ber 2. Kalif feit 634, eroberte 
durch feine Feldherren Chalid und Amru 
Syrien, Perfien, Agypten, 644 ermorbet. 

Omäsus = Blätterinagen. ſdacht. 

Ompbrage (fr3.) ſongbraͤhſch], Schatten, Ver— 

Ombrés (fr3.) longbreh]), Wollzeuge, mit 


O 


Il — — 
an Streifen, die in der Mitte am 
untelften find. [Regenmefjer. 

Dmbrograph (grch.), felbitregijtrierender 
Dmbrometer (grih.), Regenmeſſer f. d. 
Dmbröne, Küjtena’ in Toscana, 180 km I. 
D'Meara ſomihrä), Barry Edw., « 1770 
Irland, Leibarzt Napoleons I. auf St. Helena, 
*5/, 1818 d. dort veriviefen, + ?/, 1836 London: 
ihr. „Napoleon in exile* deutich 1822. 
Dmega gr.), der lege Buchſtaͤbe (co) des 
grieditchen Alphabetd, |. Alpha. Alpha u. 
D. = Anfang und Ende. 

Dmejaden (Omajjaden), Dynaftie der Ka— 
lifen (dj. d.) in Damaskus und Spanien 
(Sorbova). ſauch mit Fruchtfüllung. 

Dmelette ufrzRlom'lett], duñer Eierkuchen,. 

Omen (lat.), Vorbedeutung; ominös, don 

Omentum (fat.), Nep. lübler Borbedenting. 
Dmer Pafcha (eigentl. Michael Latas), tiict. 
General, » **/,, 1806, 48 Milttärgoud. in 
den Donanfürjtentümern, tm Orlenttriege 
53/56 Oberbefehlshaber, fhlug die Ruffen */,, 
53 bet Olteniga, entfepte 54 Siliftria, focht 
in der Prim, 62 mit Erjolg gegen Vtontes 
negro, 64 Feldmarſchall, befümpfte 67 den 
Aufſtand in Kandia, +9, 71 Konftantinopel. 
Dmittieren (lat.), weglaffen, ausfajjen; 
Omiſſton. Auslaſſung, Unterlafjung. 
Dmladina(ferb., „Zugend“), 1818 von ſerb. 
Studenten in Prebburg gegründeter litterar. 
Bereirt, fett 66 politijch thätig. 84 Auffehen 
erregender —— Ermordung des 
Mrva in Prag ?t/,,93). Beitfhriften: „Sastara“ 
Weuſatz), „Istok* (Belgrad). 

Ommegangk, Bath. Yauf, niederländ. 
Landidaftd: u. Tier, «2%, 1755 Antwer⸗ 
pen, + bdaf. !%), 1826, la /Vecht, 1487 €, 
Dmmen, © niederländ. Provinz Oberyfiel, 
Dinmerihans, Arbeitötolonie für Bettler, 
niederländ. Prov. Overyſſel, bei Meppet. 
Onne (lat), alles, ©. nimfum nocet, 
alles Zuviel ſchadet; O. simile claudicat, 
jedes Gleichnis Hintt. . 

Onınia (lar.), alles; O. ad majörem Dei 
gloriam, alled zur größeren Ehre Gottes; 
O0, mea mecum porto, id} trage mein gan— 
zes Hub (und Gut) bei mir. 

Dmni dus (lat), Geſellſchaftswagen zu 
regelmäßiger Perjonenbeförderung auf fres 
quenten Linien., Sleraph, Schriftgradiers 
maſchine. Oſpotent (lat.), almädtig; Supft. 
Blpstenz. 

Omnium (lat. Gen. v. omnes alle), in Eng» 
land Gefamtheit der Bantpapiere, welche bie 
REnTURG bei Abſchluß einer Anleihe be— 
willigt. 

Dmnivören (lat., Allesfreſſer), Tiere, die 
v. animalijcher u. vegetabilifcher Koſt Leben, 
wie Schwein, Hund zc. lFleiſch ejjen. 
Dmophägen (gid}.), lan, die rohes 

Dmpbacit, lauchgrunes tn fchaligen, ftenges 
ligen Mafjen vorfomendes 8 von brauner 
Farbe. H’fels = Ellogit. 

Omphäle, Iydiiche Königin, brachte den Her 
ralled dazu, in Weiblider Kleidung unter 
ihren Stlavihen zu ſpiñen. 

Dmppaljitis (gr), Nabelentziindung; 
Blocele, Nabelbruch; Olos. Nabel. 
ÖOmphalödes verna (Gartenvergißmeins 
nit), Afperifoliaceen; SEuropa; Garten: 
sierpflanze. —— 
ehe! ch.), Nabelbfutung bet 
Omphälos (grY.), Nabel; im Apollotempel 
zu Delphi ein Marmortegel, der als Exrds 
mittelpuntt galt. 

Dmöt, © u. @& ruff.=zentralafiat. Goud. Als 
mollinät, a / Om und Irtyſch, 38008 E. 
Dnäger, römiſche Wurfmafdine, 
ee ee eh ee erd dino· 
tyle Pflanzenfamilte, meift Kräuter, vor= 
wiegend in den gemäßigten Klimaten. 
Dnanie Ih elbſtbefleckung, Maſturba⸗ 
tion) Selbſtbefriedigung des Geſchlechtstriebes 
(nad Onan, 1 Mofes 88, 9) benañt. Bes 
andlung hartes k — kalte Sitz⸗ 
äder. aus Agina, c. 460 vE. 
Dnätas, griech. Künftler, befond, Erzgteßer, 
Düate, © jpan. Prov. Guipüzeda, 6152 €, 
ODnbaſchi (tirk.), Unteroffizier. 
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DOnga, portugief. u. drafil. Handelsgewicht, 
gleich *,, Arratel, ald Gold und Silberge— 
wicht 28,048 RT. 

Dnce [ongbl, die franz. Unze, 30,, gr. 

Dnden, D BI, w/, #92 1838 Seidel: 
berg, jeit 66 Prof. Gießen, 74/76 Mitglied 
des Neichätags, Sun, (feit_ 78) der „Allgem. 
Geſchichte in Einzeldarftelungen,“ jchrieb 
„Beitalter Friedrichs des®r."81/82, „Zeitalter 
Statfer Wilhelms" 88/92 IIn.v.a. O Aus, 
@/. » 1%, 1844 Heidelberg, feit 78 Prof. Bern. 

Uncödes gibbösus, Zweiflügler, 6 mm IL, 
glänzend ſchwarz; fliegt in der Nähe feuchter 
Dndatra, f. Bifarnratte. Wiefen. 
On dit Ofranz. lonug di}, man fe; Gerücht. 

DOndriezet, jr}. Violinift, « 2%, 1859 Prag. 

Dnega, O zweitgrößter europ. Binienfee, im 
uff. Sonn. Dlonez, 9752 qkm; durd; den 
Swir mit dem Labdogafee verbunben. O' 
Kanal verbindet Swir u. Wytegra, 68 km 
lang. Hafen® ruff. Gouvern. Archangelgt, 
Mündung ded A 9. in die HO’Mudt des 
Weißen Meeres, 2768 E. Lrizio, 7433 E. E. 

Ducglia, Hafen® ital. Prov. Borto Maus 

Dneida, O Indiauer v. der Gruppe ber Iro— 
keſen, in Wisconſin (1880) 1506, in New York 
(Staat) 26280pfe. O See New York, 2000 qkm. 

O'Neil [neyl], Henry, engl. 9, London, ⸗ 
1817 Petersburg. 

Dneiromantie (grch.), Traumdeuterei. 

Onöra (lat.),Laften; onerös, läftig. (j.AUffeln. 

Oniscus murarius, gemeine Manerajjel; 

Dniticha, Haupthandelsort alunteren Niger, 
aMindung des Amanibara 1000 E. 

ODnkel Adam, Pleudon. v. Wetterberad. 

Dukolegie (grch,, von Onkos, Geſchwuiſt), 
Lehre von den Geſchwülſten. 

Oulik, türk, Münze, 1, 4. 

Onöbrychlis sativa (Eiparfette, Esper, Süß- 
Hee, türt. Klee, Kleberklee), Papilionaceen; 
vorzugl. Futterpflanze. 

Onolatrie (grch.), Verehrung eines Eſels, 
deren man die Juden u. Ehriften bejchuldigte, 

Onolzbach = Ansbach. 

Onomakritos, atben. Dichter 6. Jahrh. vC., 
Urheber der Orphiſchen Myſtik, von Peiſi— 
ſtratos wegen Oralelfälſchung veriviefen. 

Onomaftikon (grd).), ſachl. od. alphabetiſch 
geordnetes Verzeichnis v. Sachnamen, Realz 
a 5 [den Eigermamen. 

nomatologie (grdh., Onomatit), Lehre v. 

Dnomatopdie (grch.), Bildung von Worten 
aus Naturlauten (riefeln, raſſeln 2c.). 

Dnondäga, im Auöfterben begriffener, In: 
dianerftam im Staate Nem Hort. 

Onönis (Hauhechel), Bapilionaceen; Kräuter 
od. Heine Sträucher; 4 deutfche Arten, Wurzel 
v. O. spinösa Garnkraut) #9] Fig. 277). 

Onopordon Acanthium (Eſels-, Krebs-, 
Woll⸗, Kranıpfa, Franendiftel [9 Big. 278)). 
Kompofiten ; an Wegen 2c.; Saft der frischen 
Blätter heitfräftig; Wurzel, junge Sprofien 
und Seuchtboden-Gentiije. 

On parle frangunis re ent parlfrangkäß), 
man ſpricht (hier) franzoſiſch. 

Onslow, George, 9. «%'), 1784 Clermont⸗ 
Be (Buy de Döme), + *,o 1852 baf. 
amermufit, 3 Opern, 4 Symphonien zc. 
uſſmettingen Dorf wirttemb. Schwarz⸗ 

waldkreis, Dberamt Balingen 2274 E. 

Ontario [stehrio], (Früher Oberfanada), Prov. 
Kanada, 568870 qkın, 2114321 E. Haupt® 
Toronto. H’fee, der öſtlichſte ber Kanadiſchen 
Seen, 19823 qkm, 76 m ü. d. M. fließt durch 
den Korenzoftrom ab. 

DOnteniente,@fpan. Prov. Valencia, 11165. 

Dntogente (grd).), |. Entwickelungsgeſchichte. 

Dntologjie ſarch), die Lehre v. den Dingen 
od. v. ber Erkeñtnis überhaupt, der 1. Teil 
der Metaphyſik (philos. prima). Oliſcher De- 
weis, ſucht Gottes Dafein aus ber Eriftenz 
des Begriffes Darzuthun. 

Onus (lat.), Laft, Abgabe. 

Dnschlia (arh.), Nagelentzündung. Blogry- 
»Höfis, Nagelfrumbeit (f. Nägel). Hlomykö- 
As, Plizbildung unter ben Nägeln. Ojfarköm, 
Nagelfieifchgemäcdhs. 

Onyx, gefledte od. Pe alcebone. Auch 
wünftlih buch Faͤrbung des Chalcedons. 
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Bnza— Dperation 
1643 

Dnza, fpan. u. fpan.zamerilan. Goldniünze 

Dnje = Jaguar. [= Dubione, 

Onze et den (fr3.) ſongſ' ehb’mi), eif und 
ein halb, ein Hazardfpiel. 

D. D., Abkürzung für Ohne Obligo, d. 5. 
ohne Übernahme einer Garantie. 

Dögontium(gech.), weibl. Sexualzelle mancher 
Algen u. Pilze (der Dofporeen), in ber fi 
nad der Befruchtung die Dofporen bilden. 

Dötith, (Mogenitein), die aus Heinen runbl. 
Körnern vd. ber Größe v. Fiſcheiern beftehen- 
den Varietäten des Not» u. Brauneifenfteind. 
formation, |. Juraformation. 

Dölithifhes Gifenerz = Eiſenoolith. 

Dölogie (grch.), Kunde von ben Wugeleiern 

Domd, Karl, deig. w= u. Porträtgl, # *), 
1845 Desihel, Antiverpen. [desfelben. 

Döpbor!on, Eierftod, S'itis, Entzündung 

Dos, bad. Torf, a’d.-Bad, 1969 E. E. 

Dsipereen, Dofporen, j. Oogonium. 

Doſt, O Zak. van, d. A. niederl. @,«c. 
1600 Brügge, + daf, 74, relig. Bilder n. Kopien 
nad Rubens, van Dyck ꝛc. O Zak. van, 
d. 5. Sohn v. MD, @, = 1657 Brügge, + daf. 
1718. Martyrium der heil. Barbara. 

Doſtacker, O belg. Prov. OFlandern, Arr. 
Gent, 4773 E. E. (Urt. Brügge, 5932 E. E. 

Doſtcamp, Dorf beig. PBrov. WFlandern, 

Doſterbout (-Haut], Dorf niederländ. Brov. 
N Brabant, 4398 (10846) E. 

Doſtroosbeke, O beig. Prov. Wflandern, 
Arr. Thielt, 4310 €. E. 

DB., Ablürzung für Ohne Broteft. 

Dpaf (lat.), undurdyfichtig. 

Dpäl (ſanskr. „der Stein") Mineral, Edel— 
ftein, antorphe waſſerhaltige Kiefelfäure. Härte 
6, Bew. 2. Edler O. (Elementftein, Firmament— 
ftein) mit ivifierendem Farbenſpiel; Ungarn, 
Merito, ungarifder &. in den ſchönſten Kegen: 
bogenfarben ſchillernd, eingefprengt in ander 
tem Geſtein (da die Opalmutier beißt); 
Seuer-9., vötl., grünl; Nexito, Georgia; 
Hydrophan (Üeltange) weiß, durchfcheinend 
w. farbenjpielend, bei Mugicdhen (Ungarn); 
Miſch· O. milchig: Wachs O· wachsgelb; Hya· 
fith (Glas-⸗-O., Guritijtein, Müllerſches Glas) 
farblos, LIT Kaſcholong Perſmut⸗ 
ter=D.), Überzüge bildend, Bucharei, Island; 
Menilit, knollige Konkretionen bildend; Hoſz- 
verkiefeltes Kol; (Halb-O.); Yafp-®-, 
Sijen enthaltend, Ungarn, Sachſen. Edier O. 
und andere Varietäten zu Schmuckſachen 

DOpaleniga, © preuß. Negbez. Poſen, fir. 
Bud, 2333 E. E. Hopfen. 

Dpälglad, Alabaſterglas. 

Opaliſieren, Surbenjpiel, durch Interferenz 
vefieftierter Lichtſtrahlen hervorgerufen, 

Dpatow, © ruf. Gouv. Radon, 6023 €. 

Ope et consilio (lat.), mit Rat und That. 

Ope exceptionis (lat.), infolge einer Ein—⸗ 
rede (eigentl. Uusnahme) bei Gericht. Gegen 
fag: „Kraft echten”. (Südflaven. 

Spanken, weiche lederne Schnürſchuhe ber 

Dpenihaw [-|hä), Vorort v. Mandıefter. E. 

Dper (lat.), mufilal. Drama, bei dem Ge⸗ 
fang, Inſtrumentalmuſik, in Worte gejeßte 
Handlung, Malerei u. Schaufpieltunft, aus: 
nahmsweife —— Tanz —— Ende 
des 15. Jahrh. buch J Peris „Daphne“ be⸗— 
gründet, dañ von ben Stalienern weiter aus— 

ebildet, durch Gluck im 18. Jahrh. zu hoher 

olfomenheit u. ilierer Wahrheit echoben, 
fortgebitdet v. Dlozart, K. M. v. Weber zc., zu 
vollendetem Ausbau gebradjt durch Richard 
Wagner. Bol. Reißniañ (W) 1885, Bult— 
Haupt (Dramaturgie) 88 II, Nieman (Repert.) 
86, Lackowitz, Führer 92. [opus Werte (/). 

Opöra (lat), Mühe, Arbeit; als Blur. v. 

Opera (fr) [ohperä], Oper(nhaus); Grand 
O. große Peeufte) Oper; O. comique, Ts 
miſche Oper. 

Operat ion (lat.), O chirurgiſcher Eingriff, 
zerfällt in blutige oder unblutige O.: Oſeur, 
der die O. ausführende Arzt. O Bewegung 
größerer Truppenkörper, zur Entſcheidung 
ESchlacht) führende —— Mandver, H’5- 
armee: Seldarmee; ©’sBafls, Bee u@, 
aus denen diefe ihren Erſatz an lebenden u. 
totem Material entnim̃t. 


Dperatiämud— Dpofähne 
1644 —————me 

Operatismus (lat.), theol. Syſtem, in wel⸗ 
chem die guten Werte einſeitig betont werben. 

Di perativ (lat), eingreifend (chirurg. od. X). 
—— (tat.),ettva& Ausgearbeitetes, Fer⸗ 

iges. 

Operette (ital.), kleine Oper, Singſpiel. 

Dperieren (lat.), eine Operation vornehmen, 

Dperment, Uutipigment. (ausführen. 

Opfer, Spende an die Gottheit, um fie zu ge» 
winen oder zu verföhnen Im A. T. Brands, 
Danl-, Sünde, Schuid-O.; Speife- u. Trants 
D., Meb:D., |. Meffe. 

Dpbicalcit (Verde antico), Urkalk mit Bels 
mengung von Gerpentin. 

Ophidia (grch.), die Schlangen. 

DOppikleide, Baß-Inſtrument der Bamttie 
der Buglehörner (Blch-Fnftrumente mit Klaps 
pen), jest faft außer Gebrauch. 

Dpbiodonten (grch.), foifile Schlangenzähne. 
Dpbiogloffeen (Natterzungen), den Barren 
nahe verwandte Gefäßfryptogamen, über bie 
ganze Erde verbreitet. 

Ophioglossum vulgatum Maktersuinge), 
Gefäßkryptogamen; ansbanerndes, weit vers 
breiteted Kraut; früher . 

Ophion eutöns (WW, Fig. 86), Hautflügler, 
18/18mmI. Schmarogt in Eulens u. Spilier- 
raupen u. berpuppt fi) außerhalb derfelben ; 

Ophir, i. A. T. Name eines Goldlandeg v. 
unbeltimter Lage, wahrſcheinlich OAfrika (Binz 

Dphit, ſ. Serpentin. [badyie. 
Dpyiüchus (grech., Schlangenträger), Stern: 
bild zu beiden Seiten des Wauators, 

Dphinride (Schlangenſchwanzlinie), Kurve 
Höh. Ordnung, zur Triſektion des Winkels 2c. 
Dphthalmiatrit (grch.), Augenheilkunde. 
Ophthalmie (grch), Augeneützuͤndung. 
Dphthalmiten (grch.), Chalcedone od. vichate 
von augenäßnlicdyer Bildung. 
Dphtbalmologte (arch.), Augenkunde. 
Dpbthalmometer (grich.), Inſtrument zur 
VBeftimung der äußeren Augenverhältniffe. 
Dphtkalmoftöp (arch.), Augenfpieget. 
Ophthalmotberapie (grch.), Uugenheiltkunde. 
Dpian = Narkotin. 

Dpiät, opiumhaltiges SEAANEIRIIE. 
Dpiker, Volksftam, |. Oster. 

Opinion (fe, lenjong), Meinung. O.publl- 
que —— öffentl. Meinung. 
Opiſtbodoömos (grd).), Hinterzelle in Tenipeln 
für den Tempelihag. 

Dpiftbotönuß (grch.). Nadenftarre, 

Dpig, Martin, /, Gründer ber 1. Schleſ. 
Dichterfchule, #72], 1597 Bunzlau, 1628 al8 9. 
v. Bobderfeld geavelt, + 2°, 39 Danzig als Hi⸗ 
ftoriograph des Königs v. Bolen; verdient um 
die Reinigung der deutſchen Sprache u. die Berz 
vollſtomnung ber Versfunft. Vf. „Bon der deut⸗ 
ſchen Poeterei“ 25. Kürſchner, D.N.=2. 90.27. 
(®, 429). Vgl. Palm 1862, Berghöffer 88. 

pium (Zaudänımt, Meconium), der aus ber 
angerigten unreiſen N auggeflofjene 
u. eingetrodnete Dilchjaft. Enthält Morphium, 
Nikotin, Codein, Narceln zc. Bitter, giftig, O,., 
bis 0,,0 gr tödlich. Heilmittel, im Orient Bes 
raufhungsmittel, als Billen genoiten od. aus 
der Pfeife geraucht (O'Eſſer, O' Raucher). 9’- 
tinſitux. allohol. Auszug aus OD. O'kultur. 
bei. in Agypten, aſiat. Türkei, Perſien u. Indien. 
Vgl. Vignet 1875, Wiſelius 86, Zegers 90. 

Dpiumvergiftung, zeigt ſich durch enge Pu⸗ 
pillen, Schlafjucht, Benomenheit, Gegenmittel: 
Eisbeutel aufben Kopf, ftarker Kaffee, Weinkly⸗ 
ftiere._ [lingen, a/Wupper, 3575 E. E. AG. 
Dpladen, © preuß. Rgbz. Diüffeldorf, Kir. So⸗ 
Opobalsämnm, Tolubalfam. 

Dpobeldof, Löjung v. Seife u. Kampher in 
Altogol, mit Am̃oniakgeiſt, Gincerin u. ätheris 
ſchen Olen verfegt. Bu Einreibungen. 
Opoltſchenie, ruf. Reichswehr (Landwehr). 
Dpöra (grd.), f. Hundatage. 

Dporin, Sod., eigentl. Herbft, $ und Bud» 
bruder, « ®, 1507 Bafel, + °, 68. Gute Klaſ⸗ 
fiterdrude. 

D)pörto, portug. Diftr., Prov. Entre Minho 
e Dvuro, 2292 qkm, 466981 &. Haupt O. nicht 
weit v. der Mündung des Douro, 105838 €. E. 
Bedeut. Induftrie;, Ausfuhr von Portwein. 
Dpoſchne, Oo ruff. Sonv. Poltawa, 7410 &, 
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Opoſſum, j. Beutelratte. 

Dpotichno, D © böhm. Bez. Neuftabt, 2262 E. 
@&® ruf. Goud. Radom, 5766 €. 

Dppa, I. Neben‘ der oberen Oder, 105 kun I. 
Dppan, Dorf dayr. Ngbez. Pfalz, Bez. Frans 
kenthal, 2547 E. E. 

Dppel, Aldert, Scolog u. Raläontolog, *!?,, 
1831 Hohenheim, + *?,,65 Münden als Prof. 
u Konfervator der paläontofog. Sam̃lgen. /. 

Dppeln, Rgdz. preuß. Prov. Schlefien (Ober: 
ſchleſien), 13219 qkm, 1577731 E. Darin Kreis 
©., 1425 qkm, 122415 E. Haupto d. beiden, 
a Oder, 19183 €. E. LG. AG. (8, Gig. 435). 
Dppenau, bad. © a,fniebiß, 1934 E. FR. 
Dppenheim, Heinr. Zernh., Publizift, » 
°;, 1819 Srankjurt, + *%, 80 Berlin; 49;60 
polit. Flüchtling, 73/77 Mitglied des Reichs⸗ 
tags. Br. „Syitem des Völlerrechts“ 2. U. 66; 
.Kathederſozialismus“ 3.4. 73 2c. 
DOppenheim, Kreis in Rheinhejjeu, 333 qkm, 
44990 E. Haupt® D., a Rhein, 3425 E. E. AG. 
Got. —— (1262/1317, ſeit 1987 wie⸗ 
derhergeſtellt), Puine der Reichsfeſie Landskron. 
Weinbau, Einſt Reidh3o. 

Dppenhoff, Srdr. Ebriſtian, sr, = %%,. 1811 
NRedlinghaujen, 53 Oberjtaatsanmwalt Berlin, + 
14,75. „Komentar zum Strafgefegbuch“ v. U. 

Oppermann, O Heinr. Aldert, Bublizift u. 
Bolitiker, » 22}, 18193 Göttingen, + '%, 70 als 
Obergerihtdanwalt Nienburg. Bf. „Zur w des 
Königreichs Hañover“ 2.4.68 u.a. O Andr., 
4.1, 1827 Regensburg. „Aus den Bre— 
genzer Wald’; „Da Leben der Maler zc. 

Dppert, O dulius, Drientalift, « °, 1925 
Hamburg, feit 57 Brof. Paris, erforichte 51,54 
die Nuinenftätten in Üejopotamien; verdient 
um die Entzifferung der altperf. u. aſſyr. Keil⸗ 
jchrift. /. @Ernft Sak., Bruder vd. M, * 3, 
1832, ſchr. über Korea, das er 66 u. 68 bejuchte. 
© Nat Salom., Bruder v. O, * *%, 1836, 
72 Brof. des Sanskrit Madras 

Dppidäanen (lat.), Städter, bef. Kleinftädter; 
auf Schulen = Erterne. 

Dppier, Edwin, A, *1831 013, + *, 80 Hans 
over. Syrragogen v. Hanover u. Breslau zc. 

Oppolzer, (D Joß. Ritter v. 2, = */, 1808 
Graßen, + '%, 71 Prof. Wien. Förderer der 
neueren ineren #. Bf. „Klinijche Vorträge” 66 
bis 72, II. Beod. D., /, = 2%, 1841 

Prag, + *%,, 86 ald Prof. u. Bizepräfident ber 
enrop. Gradmeſſung Wien, leitete die öfterr. 

Gradmeſſung. If. „Lehrbuch zur Bahnbeſtim⸗ 
mung ber Planeten u. Kometen“ 2.4. 82 2c. 

Dpponjent(lat.), Gegner; o ieren, entgegeu⸗ 
ſetzen, entgegenſein. 

Spportũn (lat.), paſſend, rechtzeitig; davon 
— rechte Gelegenteit; H’if, berdiefe nust. 

DO ppofition (lat.), Wideritreben, Widerftand; 
die ihn leiftende Partei. In der / f. Aſpekten. 

Dppreiiton (lat.), Unterbrüdg, Bellemung, 

Dippr!imieren (lat.), unterdbrüden; Gubjt. 
Deffon. [Bormwuri. 

DOpprobation (lat.), Beihimpfung, ſchimpfi. 

Dppugnation (lat.), Belämpfung. 

Ops (töm.), Höttin der fruchtbaren Erbe. 

Dpfiomöter (grch.), Inſtrument zur Ermit— 
telung der Grenzen des deutlichen Sehens. 

Dptativ (lat.), in der griech. Gram̃atik der 
Modus des Wunſches, der Möglichkeit. 

Optieren (lat.), wünfchen, wählen, bef. fr 
eine Staat3angehörigfeit, entjcheiden. Dieje 
Entigeidung: Option. 

Optik (gcdh.), Lehre vom Licht; a) phyſiolo- 
giſche O., Lehre vd. den Geſichtswahrnehmun— 
gen, b) phyſißkaliſche O., Lehre v. den Licht⸗ 
erſcheingen. Dieſe handelt v. der geradliuigen 
Fortpflanzung des Lichts, feiner Abforption, 
Brehung (Dioptrif), Doppelbredhg, Emifiion, 
Sarbenzerjtrenung (Disperſion), Yntenfität 
Photometrie), Interferenz, ‘Bolarifation, Res 
flerion od. eunaelung (Katoptrit) u. von der 
Geſamtheit der Farbenerſcheinungen in ber 
Chromatik. Vgl. Steinheil und Voit 90. 

ptitus (grch), Verfertiger optifcher Inftrus 
mente: Brillen, Fernrohre 2c. 

Optima fide (lat.), im beiten Glauben: Op- 
tima forma, in befter Form, Faſſung. 

Dptimäted:lat.), ariftofrat.=fonfervat Bartei 
in der letzten Zeit der Röm.Republit, deren Ende 


durch ihre — mit den Populares (Fort⸗ 

ſchriitspartei), 

Gracchen 133 vE. herbeigeführt wurde. 
Optime (lat.), beſtens, trefflich. 
Optimismus (lat.), die. philoſ. Richtg, welche 

dieſeWelt als diedentbar beite anſieht ſoLeibniz. 

Optimus Maximus (fat), der Beſte un 
Größte, ein Beinane Jupiters. 

Optiſch (grch.), auf Licht und Sehen bezügl. 
O'e Anftrumente, Fernrohre, Stereoſtope zc. 
H'e Tãuſchungen, Geſichtstäuſchungen (ſ. d.). 
De Meteore, Abendröte, Regenbogen, Höferc. 

Dptometer (grch.), Inſtrument zur Bejtims 
mung ber deutl. Sehweite des Auges. Olenz. 
Dpul:ent (lat.), reichlich), mächtig. Subft. 
Opuntia vulgüris(fadel=,Feigendiftel), Kal⸗ 

taceen. WIndien, nad) SEuropa verpflanzt, 
nod) bei Bozen in Freien. Früchte (Spanierz, 

Kattusfeigen, Zeigen der Berberei) eßbar und 

al3 Sutter. O. fıeus indica (indische Zeige), 

O. eoccineliifera (Kodenilleopuntia, Nopals 

pllanze), 14, Fig. 279), Nährpflange ber erhten 

Siocdenilfe-Schildlaus. 

Opus (lat.), abgefürzt'op., Wert; O’cülum, 
ni Werk; O. postbumum, nachgelaſſenes 

ser. 

Dpũs (a. @), Haupto der opuntifhen Lokrer. 

Opus operätum (lat.), Handlung, bei der ed 
mehr auf die äußert. Bolfziehung als den iñeren 
Gehalt abgejehen ift ; bef. religidier Werkdienft. 

Dp;oomer, (D Kornek. Wilhelm, niederl. 
und gr, «1821 Motterdam, Profeſſor 
Utredt, + **/, 92 Oviterbeet. Verſch. jeiner 
philojoph. Schriiten, fo „De godsdienst* u. a. 
deutjch; auch Überfeger Ehateh eared. O Adele 
Sopß. Cordelia (Pſeudon. U. S. C. Wallis), 
vexehl. v. Antal, niederl. / Bapa (Ungarn), 
«2, 1857 Utrecht. Bf. „Fürſtengunſt“ 83 ꝛc. 

Or., On., Abkürzung für den Staat Dregon. 

Ora (lat.), bete, bitte; O. pro nobis, bitte 
für ung; O. et laböra, bete und arbeite. 

Drade, ſ. Goldbrafie. 

Dräfel (lat.), angeblicer Götterausſpruch dv. 
Brieftern erteilt; meijt doppelſiñig, um nicht 
widerlegt werben zu fönen. Vgl. Döhler 1872. 

Drafelblume, > Bellis u. Chrysanthemum. 

Dral (lat), mündlid. 

Drale, vom Bapft bei der Mefje über dem 
Kopf getragener Schleier. 

Dran, Dep. v. Algerien, 115585 qkm, 942066 
E. Haupto D., a Meerbufen von D., 74510 E. 
E. @. Hafen. 1509/1792 fpan., dañ türf. 1831 
franzöfiid). {aurantium. 

Drange (frz.), [rängihe], Frucht von Citrus 

Drange [orangjcdı], © franz. Dep. Vauclufe, 
6804 Em. E. 8. Röm. Altertümer. U. @.: 
Aruusio. Bgl. Oranien. 

Drange lſoxrehndſch), © New Jerjey, NAme— 
tifa, 183441 E. F. nade, 

Drangeade (frz.). [orangfchad’), Art Limo— 

Drangejblütenst, j. Pomeranzenblütenöt. 
D:Holz, j. Jathotz. Oſlack = Otlena. 

Drangelogen, *i. 1795 in Irland gegründ. 
politiicher Verein der engl.=proteft. Bartei, zur 
Aufrechterhaltung der engl. Herrichaft und ber 
proteit. Kirche, nach Wild. III. v. Oranien be= 
nañt, feit 1832 geheime Gejelichait (Orange 
men, Orangiſten), 36 aufgelöft; beſteht Ar 

Drangenbaunt, en lals Partei fort. 

Drangeneilenz, Bomeranzciichalenät. 

Drangerie (jr3.), lorangſcherihſ, Kalt- oder 
Gewächshaus zurllberwinterung derOrangens 

Drangevogel, |. Webervögel. lgewächſe. 

Drangiſten, j. Orangelogen. 

Drang:Utan (Waldmenih, Mias, Majas, 
Pongo, Pithẽcus satyrus), menſchenähnlicher 
Affe; Schmalnaſen, 1,, m; Eumatra und 
Borneg in ſumpfigen Wäldern; baut Neſter 
auf Bäumen. 

° Dranien (frz. Orange), ehem. Meines Fürſten— 

tum in ber Brovence tjegiges franz. Dep. Baus 
cluſe), kam 1530 an die Ottonifche Linie des 

Haujes Nafjau, bie fih danach benaüite u. den 
Namen aud beibehielt, als das Ländchen 1713 

an Frankreich kam. E83 entftand eine ältere 

Nafjau- Dillenburg) und eine jüngere Linie 
(Kafjau-Diez), erftere erloſch 1702, leßtere ges 

langte 1814 auf den niederländ. Thron u. er— 

loſch in mãũl. Linie 90 mit König Wilgelm ILL, 


Draniendaum, (D © Anhalt, 2095 E. AG. 


ejond. feit dem Auftreten ber’) @ © rujj. Gouv. St. Petersburg,am Filiis 


ihen Bujen, 4413 ©. E. 

Draniendburg, © preuß. Rrabez. Potsdam, 
Kr. Niederbarnim, a/Havel, 5977 €. E. AG. 

Dranienftein, Kadettenhaus bei Diez, preuß. 
Negbez. Wiesbaden. 

Dranjefluß (Holänd. Oranje Nivier, bei den 
Hottentotten Gariep), A im jüdlichen Afrika, 
bildet die NGrenze der Kapkolonie, fält in 
den Atfant. Ozean, 2247 km 1., nicht ſchiffbar. 

Dranje-Freiftant, Republit in SAftika, im 
Duellgebiet des Oranjer', 131070 qkm, 207503 
E. (77716 Weiße). Hauptbefhäftigung Vieh— 
zucht. Haupterzeugnifie: Antilopenfelle, Dia= 
manten, Häute, Hörner, Straußfedern, Vieh 
und Wolle (Ausfuhr für 6,, Mil. A). 17 Lande 
drofteien. Kun Bloemjontein. Verfaſſun 
0,1854. PBräfident: Reitz. Cinahınen un 
Auzgaben je 7,, MIN. .%, Schuld 1,, Mitt. A, 
dagegen 10 Mill. Aktiva, Feldarmee 164 Mai, 
Krieg 17381 M. E. 900 km, T. 2806 km. D. 
gegründet von aus dem Kapland ausgewan— 
derten Bauern; feit 1854 don England uns 
abhängig. Wappen: [Z, ig. 119). Flagge: 
[FI. Sig. 54). 

Oratlio (lat.), Rede; o. pro domo, für fein 
Haus, zu feinem Nutzen; o öriſch, rednerisch. 

Dratorianer (Priefter von Oratorium), nach 
der Regel des Auguftin 1548 durch Neri geftifs 
tete Brüderichaft zur Unterftügung der Pilger. 

Dratöriumtlat.), Betfaal; Kompofitionsform 
von 3. X. bramat., } T. epiihem u. Iyrijchlon= 
templativem Eharafter für Gefang u. Orcheſter⸗ 
begleitung, gewöhnlich unter Bugrumdelegung 
eines bibl. Stoff. Vgl. Wangemaii 3. A. 1884. 

Drb, © preuß. Regbez. Saffet. Kreis Geln⸗ 
Haufen, anı’®.,3323&. AG. Salzwert,Colw. 

Orbe [orb’|, © X in Franfreih und der 
Schweiz, geht als Thiele in den Neuenburger 
See. & © ſchweizer Kanton Waadt, a/D., 
1947 € E. 3855 ©. E. 

Drbetello, © ital. Prov. Brofieto (Toscana), 

Orbilius Pupillus, Gramatiler in Mont, 
der geftrenge Lehrer de3 Horaz, daher Bezrich- 
nung für einen Schultyranien. 

Orbis (lat.), Kreis; o. terrarum, der bes 
wohnte Erdkreis; 0. pictus, die illuſtr. Welt, 
Titel ——— 1657 v. Amos Comenius. 

Orbita (lat.), Augenhohle. 

Drcagna [orlanja}, iArcagnolo), Andrea, 
florent. 9 u. A, » c. 1329 Slorenz, + c. 1368. 

Drrcanette (frz.), roter Farbftoff der Alkaña. 

D:rcein (Fledtenrot), |. Orein. 

Orcheft er (grch.), im altgriech. Theater der 
—— (Oxcheſtra) vor der Bühne für den Chor. 

est im Theater und in Konzertjälen der Platz 
für die Mujfiler,aud) die Gejamtheit diejer, rejp. 
der Inſtrumente felbft. Olral, zur OMufil ges 
börig. Olrieren, für OMufit einrichten. 

DrHeftit (grch.), theatraliſche Tanzkunft. 

DOcheftrion, mechan. Mufilinftrument, 1851 
bon fr. Th. Kaufmañ in Dresden erfunden, 

Drchidẽen, Knabenkrautgewächſe, Familie 
ber Monokothleun, c. 6000 Arten Kräuter mit 
büfchefigen, teifweife verdidten Wurzeln. Uuters 
ſchieden: Erd-D. und Baum-O., leßtere ſchma⸗ 
rogen auf anderen Pflanzen. Bierpjlanzen 
tiber Kultur, vgl. Stein 92. 

DOrchideenöl, rang Drang, Alan=Gilan), 
auf Manila aus den Blüten d. Unona Odo- 
ratissima gewoñenes ätherifches Ol. Bartes 

Drchided (gr), die Hoden. (Barfünm. 

Drchies l⸗ſchies), © frz. Dep. Nord, Arr. 

Orchill = Budbear. Donai, 3625 ©. E. 

Orchis (Rnabenkaut, Ragwurz, Kududas 
blume), Orchidaceen; 15 deutjche Üten. Wur⸗ 
zelfnollen mehrerer Arten geben Salep. O. 
maculata (gefledtes Knabentraut (9, %ig.280]); 
©. Moria (gem. Rabentraut [9, ig. 281)). 

Drchitis (lat), Hodenentzündung 

DOchomenos (a. ©), uralte © in Böotien, 
Hanpto der Minher mit dember. Schatzhaus des 
Miuyas; 367 v. den Thebanern zerftört. Schlies 
mañſche Ausgrabungen. Vgl. Schliemañ 1881. 

Drein, findet ſich in vielen Flechten, Befond. 
reichlich in Roccella-Arten, u ſcheidet ſich aus 
Flechtenfäuren aus. Löslich in Waſſer, At 
Ather, flüchtig, in reinem Zuſtand farblos. 


O 


DOrdalien—Drenbdel 


Drenfe— Drgeni 


1648 ————— — — 1649 


Liefert bei Gärung unter Mitwirkung von 
Am̃oniak amorphes rotes &. od. Slechten rot 
Drtcein), den Hauptbeftandteif ber Orfeille. 

Drdalien (Gottesurteile, Gottesgericht), ver= 
meint. unmittelbare Entſcheidgen Gottes durch 
Bmeitampf, 208 od. Proben. Vgl. Batetta 90. 

Drden, Verein, ber unter gewiljen Sagungen 
(D’HREgeln) fteht, insbeſond. geiftt.,Klojter-D., 
auch weitt. Nitter-O.u. in Nachahmung der Ge- 
bräucje diefer litter. Geſellſchaften. Jetzt meift 
Abzeichen für militärifhe u. bürgerl. (aud) 
— eu, wiſſenſchaſtliche) Verdienste, od. 
mit gewiffen Ämtern u. Stellungen verbunden. 
(Die Orden ber einzelnen Länder find bei diejen 
und in Einzelartifcin zu finden.) Vol. die JUu= 
ftrationgtafeln, Gritzner 1893. 

Drdensband, Schmetterlinge, Eulen; ſchwar- 
ses ©. (Mania maura), rotes &. (Catocäla 
nupta), Raupe auf Pappeln u. Weiden. 

Drdenstapitel, feterliche Verfamlung geiſt⸗ 
licher oder weltlicher Orben. 

Drdenftein, $ u. /, Direltor des Konſer— 
vatorium Karlsruhe, # '), 1856 Worms. 

Drderpapiere, Papiere, bie durch Indoſſa—⸗ 
ment bege en werben können. 

Drdinär (lat.), gewöhnlich (v. Beſchaffenheit), 

emeindfittlich) ; zum Ladenpreis (Buchhandel). 

er Straßl, bei Doppelbrechung der einfad 
gebrochene Lichtſtrahl. 

Drdinafia (lat), Ordnungszahlen, dev erfte, 
der zweite 2c. 

Drdinariät (lat), biſchöfl. Ratskollegium. 

DOrdinartumilat.),dieregelmäßigen(Stantss) 
Einnahmen. 

Drdinariuß (lat.), Diöceſanbiſchof, ordentl, 

tofefjor einer Univerfität; Hauptlehrer einer 

Schulklaſſe. 

Drdinäte (lat.), der normale Abſtand eines 
Rurveupunttes d. der horizontalen Abfciffen- 
are. Siehe auch Koordinaten u. Abfciffe. 

rdination (lat.), feierlihe Aufnahme in 
den Kicchendteuft, Briefterweige, Ärztlic e Ver⸗ 
son: (Amt einfegen. 

Dvrrdinteren (lat.), ärztlich verordnen; in ein 

Drdnung (ordo), in den beſchreibenden Natur⸗ 
wiflenfchaften Kreis, der bie einander ähnlichen 
Familien umfaßt. . ö 

Drdnungsruf, erfolgt feitens bes Bräfidenten 
parlament. Körperichaften gegen Redner, bie 
gegen bie parlamentarische Sitte verftoßen. 

Ordlo (lat.), Ordnung, Meihe, Stand; Plural 
olines, bie 7Stufen derfath. geiftliheneihen, 
4 niedere (minores) u. 3 höhere (majores). 

Drdonndngz (lat.), militärifches®efeg,Dienft- 
vorf tift: Selepläüberbringerniederer (böfere: 
BO’Offigter) Charge, tragen Uniform, Seiten⸗ 
geiwehr, Helm. hatten Geſetzes kraft. 

Drdonndnzen (fr3.), Erlaſſe franz. Könige, 

Or doublö [dubleh), mit Gold plattierte 
Kupferwaren; gu Schmugſachen. 

Ordre (fr3.), hol, Befehl, Auftrag; bei 
Wechſeln Übertragung auf einen andern. 

Ordre de batallle (fr3.), lordre be batatj], 
früher überhaupt Schlachtordnung; Heute 
Armeeeinteilung für den Krieg. 

Drdu (türk.), Heeresabteilung, Armeekorps. 

Dreäden (greh.), die BERONUMDBE, 

Dregon, DA. f. Columbia. @ Einer ber 
Bereinigten Staaten v. NUmerila, am Großen 
Dean, 248710 qkm; 813767 E. Haupt® Sa⸗ 
fen. 2 Senatoren und 1 Mepräfentant nad 
Waſhington. Staat feit 1859. 

Drel ſagou, © ruſſ. Gouv., 46727 gkm, 
2107442 E. Haupto D. alOla, 78761 & E. 
GSetreidehandel. & I. Neben vom Dnjepr, 
430 km I. 

Drelläna, Francisco de, Gefährte d. Pizarro, 
der erſte Europäer, der den —— 
befuhr, der daher auch DO. genaũt wurde (1540). 

Drei, 308. Kafp., %, « 1%, 1787 Bürich, 
+daf. 1848. Ausgaben bes Horaz, Cicero zc. 
Bol. Übert 1849. 

römus (lat.), laßt und beten! 

Drenburg, Gouv. im dftl. Rußland, 191179 

km, 1380944 €. Haupto D. 56000 €. E. 

anbel. Hreuburgiſche Linie: Befeftigungen 
im &. des Gouvernements gegen die K tale 

Drendel, Dichtung aus dem 12. Jahrh. Vers 
ſchmelzg einer altgerman. Sage mit ber hriftl. 


Legende vom heil. Rod. Hrsg. Ettmüller 1858, 
überjegt Simtod 45. Vgl. Harlenfee 79. 

Drenie, jpan. Provinz, Galizien, 6979 qkm, 
405127 €. Haupt® D., 14168 €. E. 

Or&odäphne (Berg= od. Felſenlorbeer), Laus 
taceen, O. californica n. regülls Sierſtrauch. 

Or&odöxa (Kohlpalme), Balmen; O. regia 
(Königspalme): Südamerika, !iefert Nußholz. 
AZutter, Blätter zum Dachdeden, O. olerncea, 
Antillen, Guayana 2c., Gemüfe, Ol, Sago ıc. 

Oreopanax, Xraliaceen; einige amerifan. 
Arten Zierpflanzen. 

Dreited, Sohn Agamemnons, Bruder der 
Iphigeneia, Freud des Pylades, tötete ſeine 
NMutterKilytämneſtra u. ihren Buhlen Ägiſthos. 
Von den Eumeniden verfolgt, ging er auf 
Apollous Befehl nach Taurien, um das Kult- 
bild der Artemis zu holen, wurde dort von 
Sphigeneia (f. d.) erfaiit u. gerettet. Freund— 
haft mit Pylades ſprichwörtlich. 

Dretäner (a. @), iberiſches Volk im Iñern 
Spaniens. 1 Wajjer leicht lösliche ©. 

Drerin, appetitförderndes Mittel, farbiofe, 

Orfovrerie (fr3.), Goldſchmiedetunſt, arbeit. 

Drfila, Matthieu Iof. Bonaventura, #, 
» 24, 1787 Mahon auf Minorea, + ?2/, 1853 
Prof. Paris. Torilolog. /. 

Drgan (grch), Werkzeug, untreibarer Teil 
eines pflanzlichen od. tierifchen Körpers (O'is- 
mus); die ziwedentiprechende Unordnung: 
O'iſation: eine folde treffen: o iſteren. Oliſch. 
der belebten Natur angehörig, fie betreffend 
o’ifche Stoffe, Pllanzen- oder Tierftoffe). O. 
auch = menſchl. Stim̃e, beſtimte Anſicht ver— 
tretende Perſon oder Schrift (eitſchrift). 

Drgandyg = Mull. 

Organeiweiß, dad mehr oder weniger be= 
ftändige, organifierte Eiweiß ber tierijchen 
Belle im Gegenfag zum Birkulationgeimeiß, 
da8 im Kreislauf raſcher Berftörung unterliegt. 

Drganift, O (Euphonia musica), weſtin⸗ 
discher Singvogel. OOrgelſpieler, mittelaiters 
lich gleihbedeutend mit Komponift. 

Drganologie = Morphologie 

Drganon (cd), Werten, Hilfsmittel; Ti⸗ 
tel einer Schrift des Ariftoteles (Logik). 

Drganozden (grch.), im Jñern von Organen 
lebende Paraſiten. 

Drganfin, gezwirnte Seide (Kettenfeide). 

Drgäsmus (arch.), Blutwallung, übe. 

Drgcade RL Setränt aus Zuckerwaſſer 
mit jüßen Orangen. 

Orgejew, © ruſſ. Gouv. Befjarabien, 7534 €. 

Orgel (Organum, Orgue, Organ), Blads 
injtrument dv. gewaltigen Dimenſionen des 
Tonumfangs, ſowie der räuml. Ausdehnung. 
Beiteht aus ſehr vielen Blasiuſtrumenten, 
welche vom Balgzieher angeblaſen und deren 
Ventile mittels komplizierter Mechanik vom 
Spieler geöfinet ud geihtohen werden, 1. 
Hauptteil: Pfeifenwerl. Jede Pfeife gibt nur 
einen Ton. Die einzelnen Pfeifengruppen 
heiken Regifter. Dieje find von verſchiedener 

Langfarbe (die zu derfelben Stifte gehörigen 
Pieifen find jo aufgeftellt, daß fie alle zu: 
ſam̃en in Mitwirkung gezogen werden, buch 
die og. Regiſterzüge). 2. Hauptteil: Anblafes 
mehantsmus (Bälge, Kanäle, Windfaften, 
Windladen). 3. Hauptteil: Megiermwert, der 
Mehanismus, welder dem Winde den Zus 
gang zu ben einzelnen Pfeifen öffnet (las 
diaturen, Fraktur. Regiiterzige). Im 2 Jahrh. 
vC. finden ſich ſchon wirtl. O’n (fomprimierte 
Luft durch Druck Bra) Die Zungen 
pfeifen führte das 15. Jahri. ein. Vgl. Töpfer, 
D'bautunſt 2. A. 1888, Wangemañ (w) 84, 
Zeitſchrift: „Urania“ 84 ff. 

Drgel:Gefhüg (Gefhrei-G., Totenorgel), 
älteres Kartätſch-G. (14. bis 17. Zahırk.). 
— Sig. 18] . 

Drgelmetall, da8 Metall filr die Orgelpfeis 
fen, Legierung aus gi und Blei. 

Drgeln, das Brüllen ber Hirfche während 
der Brunft. 

Drgelpuntt, lang ausgehaltener Baßton, 
über weldem bie Harmonien bunt wechſeln 
(Häufig vor Schluß einer Kompofition über 
der Quinte der Tonart.) 

Drgeni, Aglaja (Aña Maria v. Bürger St, 


Orgiaͤsmus — Orinoko 
1650 ⸗ —— — 
Görgen), Koloraturſängerin, Geſanglehrerin 
Dresden, ⸗ 1843 in Galizien. 

Drgiädmud (grh.), Verzückung(srauſch). 

Drgıen sh). Myfterien, die mit wilden 
Schwärmen gefeiert wurden. (Drehorget. 

Orgue (fr3.), ſorghſ, Orgel; O. de barbarie, 

Drbaniah (Orhanie), @ Bulgarien, Kreis 
Vratea, 2744 €, . E. 

Dria, © ital. Prov. Lecce, 7765 (Bem. 8173) 

Driant, Barnade, /,«''),1752 Barignarno, 
+?2/,, 1832 Mailand; Direlt. der Sternivarte, 

Dribafind, #, Leibarzt bes Kaiſers Julian 
325/403 nE. Bf. Auszug aus F Schriften. 

Drient =Morgen, Oſten; auch Morgenland. 

Drientaliſche Frage, Inbegriff der Vers 
wickelungen in deneũ das türk. Reich ſich be: 
findet und der kriegeriſchen Ereigniffe die ſich 
daran knüpfen; fie betrifft die Zulunft der 
Türlei und ihr event. Ende in Europa. Vgl. 
Bamberg Fr (jeit 1054 v. der vönt. getreiit. 

Drientaltihe Kirche, diegried).-kath. Kirche, 

Drientalifhe Sprachen (Morgenländiiche 
Sprachen), in der Haupiſache die Sprachen der 
— 
ten, Berbern) u. dev Türlen in Europa. Haupt⸗ 
zweige: ſemitiſche Sprachen (Arabiſch, Hebrä—⸗ 
ti 2c.), oftafiatiiche (Chineſiſch, Japaneſiſch, 
Mongoliſch 2c.), iraniſche (Perſiſch, Armeniſch 
2c.), turanifche, malaiiſch-polyneſiſche rzc. Aus 
Reichsmitteln gegründeies Seininar fiir o. S. 
in Berlin feit 1887. chen. 

Drientaliſt (lat.), Keñer ber oxiental. Spra⸗ 

Drientlierung (lat.), Zurechtſindung; Im 9% 
die oberflächl. Veftiftung der Lage u. Nichtg 
einerZagerjtätte; fi) olteren, fid) zurechtfind. 

Drientkrieg Krimtrieg), zw. der von Frant⸗ 
reich u. England unterſtühten Türkei ıı. Ruß— 
land 185356. Veranlafiung die Weigerung 
ber Türfei, Rußland als Proteltor der griech. 
Kirche tn der Tlirtet anzuerkefien, worauf Bes 
ſeßung der Donaufürjtentiimer Durch die Nuf⸗— 
fen u. Arieggerflärung dev Tilrtei 4/,., welcher 
nad dem Überfall u. der Vernichtung eines 
türf. Geſchwaders bei Einope durch den ruff. 
Admiral Nichimow diejenige Frautreichs u. 
Englands *%/, 54 folgte. Infolge des tapfern 
Widerftandes der Tilrken, der —— Belage⸗ 
sung v. Siliſtria u. der drohenden Kaltung 
Oſterreichs, räumte Rußland 1%, die Donau: 
füritentümer. Biel der Verbündeten: Ber— 
ftörung der ruſſiſchen Seemacht im Schwar— 
zen Meere; daher Kriegsihauplap um die 
Krim bei Eebaftopol, deſſen Velagerung nach 
dem Siege der Verbündeten aAlına (24, 54) 
began. Die rufj. Entſatzverſuͤche bei Balat: 
lawa 25/,, u. Inkjerman ®/,, zurlidgefchlagen, 
187, 1855 erfolglojer Sturm auf den Vialatow, 
der ®/, erftürmt wurde, nachdem er nod) !%, 
ein ruf. Entjagheer a /Iſchernaja zuriickge⸗ 
ſchlagen war, Die Flottenexpedition in der 
Oſtſee erfolglos. In Aſien waren die Ruſſen 
glücklich, nähmen 1 1855 Kars. Friede 

u Paris 2%, 1856, worin Rußlaud einen 

eil v. Beſſarabien u. die Donaumündungen 
abtrat, derTurkeiKars zurückgab, dasSchwarze 
Meer neutraliſiert wurde (1871 aufgehoben) u. 
die Donanfitrftentiimer unter das Geſamt— 
proteftorat ber europ. Mächte famen. Haupts 
ergebuid: Beritörung des ruſſ. Übergewichts 
in Europa. Vgl. Rüftomw 1855/56, Singlate 
87 f. [pon Frankreich bis auf Karl VII. 

Driflanıme, ehen. Kircheubañer der Könige 

Origünum (Doften), Sabiaten: ©. majo- 
rana (Majoran, Wurftkraut), kräftige Arznei: 
u. Gewäürzpflanze; enthält ftartes Athertiches 
DL, ebenfo O. creticum (jpan. Hopfen, kre— 
tifher Diptam). x. 

Drigenes, der Diamantene (Adamantinos), 
gelehrter Kirhenvater, « 185 Alerandria, 232 
wegenabiveichender Lehre erfomuntztert,t 264 
Tyros. ur Nedepeüting 1811/46. 

Driginjäl (lat), Urbild, Urſchrift, auch per- 
fönlich befonders für ann. Olarũn. 
arſentaltige Kupferfarbe. Olität; was dieſe 
Eigenſchaft beſitzt: olell. 

Drignal = Elen. (24364 E. E. 

Drihuẽlo, O ſpan.Prov. Altcante, a/Segura, 

Drindko, Strom im N. von SAmerita, 
Haupta’ von Venezuela, entfpringt in der 
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Drieand— Drnithofithen 





Sierra de Parime und mündet beitabildend 
in den Utlantit 2382 km L Gebiet: 954300 
gkm. Mit dem — — (unächſt Rio 
Negro) durch den Caſſiguiare in Verbindung. 

Oriölus (V),. f. Goldamſel. 

Drion, Sohn Neptuns, gewaltiger Jäger, 
Geliebter der Eoß, als kSönftes Sternbild 
unter die Sterne verjegt (nördl. vom Stier 
u. ben Swillingen (Fig. 16). 3 Sterne des: 
felben bilden den Jalobsſtab od. Gürtel des Q. 

Drion, griech. Leritograpp aus Theben 
(Ägypten), 5. Jahrh nE. „Etymologikon®. 

Drüfg, angloind. Divijion, Bengalen, 62779 
qkm, 5199877 E. Haupt® Rattaf. 

Driftano, © auf Sardinien, Prod. Cagliari, 
7031 €. E. 
© © merilan. Staat Veracruz, 
20000 E. E. & Bulları, f. Citlaliepetl. 

Drizabamurzel (Jalappenftengel), Knollen 
der Ipomoea orizabensis in Merilo; # 

Drichow, © ruff. Gouv. Taurien, 5078 ©. 

Drjen, höchſter dalmatiicher A, 1896 m. 

Drkadifhe Infeln (Orineys), brit. Inſel— 
gruppe im N. Schottlands; 77 Eilande, wovon 
29 bewohnt; 1044 qkm, 32044 €. Haupt® 
Kirkwall auf Pomona. Vgl. Peace 1862. 

Drkan, ftärkiter Sturmwind, ſchreitet 35/40m 

Orkapu, |. Peretop. [in der Setunde fort. 

Orkus (lat.), die Unterwelt. 

Drlamünde, © Sachſen-Altenburg alOrla, 
1404 E. E. Die ältere Linie der Grafen ». 
®. erlof 11123, die weibliche 1447. 

Orländo furiöso, (ital. „rafender Roland“) 
Epos v. Arioft; O. Innamorato, („verliebter 
Roland”), Epos v. Bojardo. 

Drleän (Adioti,Unotto,Urufu),gelbroter,uns 
angenehm riechender, in Waffer wenig löslicher 
Farbſtoff aus den Früchten von Bixa orellana, 
enthält Bixin (O'xoth; zum Färben von Wolle. 

Drleanbaum, f. Bixa, [Seide, Butter. 

Drleängewächfe, |. Bizineen. 

Drleantiten, in Frankreich Anhänger der 

amilie Orleans, jeit 1883 vereinigt mit den 
Legitimiſten. 

Orléans [:änn), urſprüngl. Lehen der frz 
Krone, das als Herzogtum von den Königen 
aus dem Hauſe Valois, Bulois-Angouleme 
und Bourbon an Seitenziveige des königl. 

aufes verliehen wurde, wodurch die Herzugl. 

amifie von D. entftand, die 1830 mit Lud— 
wig Philipp auf den Königsthron gelangte 
deren Vermögen durch Dekret vom ?*/, 52 
eingezogen. Bl Beſchluß der Nationalverz 
fomlung vom *,, 72 zurilderftattet wurde. 
Zascgen wurden he von ber Anſtellung in 
der Armee 2%, 83 ausgeſcloßen und durch 
das Ermiffionsgefeh vom . 86 des Landes 
veriviglen. 2gl. Gazeau de Bautibault 83/90. 

Drleans, (D AHiltppe, der erite Herzog v., 
1344 von feinem Vater Bio VI. ernant, 
«= 1336, } 75. Sein Enkel Louis 1498 als 
Ludiv. XII. König dv. Frankreich. 8 Sean 
Baptifte Gafton, Teit 1626 Hergogb. . duch 
ſeinen Vrüder Qudiwig XIII, « *%/, 1608, + 
%, 60. Gegner Richelieus und Dlazarinz. 
& »Bifippe, ſeit 1660 Herzog v. D. durch 
feinen Bruder Ludwig XIV. e *, 40, + 
9, 1701, Stamvater der berzogl. Familie O. 

Fhitippe II., Herzog dv. D., Sohn von 
,* %, 1674, während Ludwigs XV. Min- 
derjährigleit Hegent, + *ıs 1723. (0) K£ouis 
AN ofepb, Bl v.D., e 13, 1747, 
chloß ſich der frz. Revolution an (Egalite), 
jtimte für den Tod Ludwigs XVI., ®,, 92 
uiliotiniert (vgl. Tournois 3. U. 1876). Sein 
oh: König Ludwig PHilipp (f.Ludiv. 39). 
Defien 5 Söhne: © Herd. Phil. Jof. Louis 
g5. Henr., feit 1830 Herzog don D., « 
%, 10 Palermo, + !*, 42, war mit der Przſſ. 
elene (f. d. (D) v. Medlenburg vermählt. 
&Konis Eh. Phil. Raph. ©. Herzog v. 
Nemours (1. d). O rang Ferd. Fir. 
&onis Marc 9. Prinz v. Soinvife, « 14, 
1818, 72583 Rizeadiniral. Sein Eohn 
Pierre v. ©. Herzog von Penthievre, = *,, 
1845. © Henr. Eug. Phil. Louis ®. Ser- 
s0g v. Aumatfe (j. d.). (10) Antonie Zarie 
Fdit. Louis ©. Herzog v. Montpenfer, 
«9, 1824, burd) feine Heirat mit der 
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Schweſter ber Königin Iſabella 59 Infant 
von Spanien, erſchoß !*/, 70 den Infanten 
Heinrich v. Bourbon im Duell, +*, 90 Sarı 
Sular bei Sevilla. (U) Lonis AHifippe 
Alert ©. Graf v. Paris, Sohn von &, 
⸗ */. 1838, feitheriger Chef des Haufes D., 
+ 9%, 94 Stomehoufe. Schr. Über den ameri— 
faniichen —— Sr bi3 88 VII. Bgl. 
de Flers 87. Die 3 Töchter von König Lud— 
wig Philipp find: (12) Eonifen., e ®, 1812, 
+ 40 50, feit 9], 33 Gattin des Königs Leo- 
rold dv. Belgien. (13) Marie v., f. Maria. (21) 
(14) Elementine o., ze 1817, *%0/, 43 Sattin 
des Prinzen Aug. Lud. Victor dv. Sachſen⸗ 
Codurg:Kohary (+ **, 1881), Mutter Ferdi: 
nands dv. Bulgarien. (15) Marie v. ©. de 
fas Mercedes, Tochter von (18), = "ls 1860, 
+ "es 78, war al3 Gemahlin Ulfond’ XII. 
feit ?%/, 78 Königin d. Spanien. (16) Anton, 
Prinz d., Bruder von (15), e 2%, 1866. 

Drleand [:äng), Haupt® fra. Dep. Loiret 
a Loire, 63705 &. E. Kathedrale, vieljeitige 
Subduftrie, Handel. *'/,, 1870 von Bayern 
genonien, %,, wieder aufgegeben, *,, wieder 
von Deutfchen erobert. Das alte Cenabum. 

Dricand [-üng), glatte Gewebe, befien 
Kette eltnlnie) Baummwollgarn und defjen 
Einſchlag Kam̃garn ift. 

Dricans [-äng),Sungfrau v., ſ. Jeañe d'Are. 

Drleand [:ang], Baftard v.,f. Dundis und 
Zongueville. lAlgier, 3096 (11132) E. 

Drleansville [-ängwill], © Algerien, Prov. 

Drlich, Leop. v., w/, * ?%, 1804 Stallu⸗ 
pönen, + *, 60 London, ww des preußiſchen 
Staates im 17. Jahrhundert 38/39 III. 

Drlog (Hol.), Arien: O’SHN, Kriegsſchiff. 

Orloͤw, 9 Grigorij, ruſſ. Feidherr, 2 
1734, Günjtling der Kaiſerin Katharina II., 
nebft feinem Bruder Alerej Hauptbeteiligter 
bei der Ermordung Peters III., 63 General: 
feldzeugmeifter und Graf, 72 deuticher Reichs— 
fürft, + ?%, 83 Petersburg. O Alexej, Bruder 
von DW, ruſſ. Seemani, « 1737, — — 62 
Peter III., fhlug_°/, 70 die türt. Flotte bei 
Tſchesme (daher Tihesmenatij), + ?%, 1808 
Mostan. O, Fedor, Bruder von @, ruf. 
General, # 1%, 1741, zeichnete fich 70 gegen 
die Tilrten aus, + 2", 96. O Aleze}, Kürft, 
natitrliher Sohn von &, ruf. General und 
Diplomat, » 1787, Bertrauter des Kaiſers 
Nikolaus, 1856 Gefandter beim Parifer Frie⸗ 
denskongreß, Fürſt und feit April desfelben 
Sahres Bräfident des Reichs- und Minifters 
ratd, + *, 61. O Mikolai, Fürfl, Gohn 
von &, = 1825, 72 Botfhafter Parts, 84 
Berlin, + 9, 85 Hontainebleau. 

Drlowstij, Boris Zwanowitſch, ruf. 8, 
# 1793 Petersburg, + dai. ?°),2 1837 al3 Brof. 

DEM —— © engl. Grafſch. York, NRiding, 
8629 €. 

Drmötirk, engl. Grafſch. Lancafter, 6298€. 

Ormus (Hormuß), per). Eiland in der &.- 
Straße, bie den perf. Meerbufen mit dem 
Soli von Oman verbinbet. 

Drmuzd (Ahuramazda), ber Gott des Lichts, 
der gute Gott bei den Parjen. 

Drnament (lat), Schmuck, Berzierung, bei. 
in der A (meijt der Pflanzen und Tierwelt 
entnomen). O'ieren mit D’en verſehen; Q’iR, 
die Oejamtheit der D’e eines Bauwerks, au 
Lehre von der Anwendung der D’e Bol. 
Kanitz 3. U. 1884 

Drnamentftih, Ornamentvorlagen in Ku— 
pferftich (16/18. Jahıh.). 

Drnand 5 näang], Be .Do1ub3. 2834 €. H. 

Drnät (lat), lei ang er Geijtlichen bei 
Amtsverrihtungen; Yron, Ausſchuückung. 

Drne [orn], frz. Küſtenx, geht in den 
Kanal, 165 kın L.; durchfließt @ das Dep. O. 
6097 qkm, 354387 E. 4 Arrond. Haupt® 
Alengon. 

Drnellad, Agoftindo 8’, portug. /, * 1, 
1836 Fundal (Dladeira), liberfegte Goethes 

Drnieren (lat.), ſchmücken. („Sauft”. 

Drnis (grh.), O der Vogel; O die Vogelwelt. 

Ornithogälum (8o; eimlı „Milchſtern), 
Liliaceen; 5 deutſche Arten kleiner Biviebel- 
gewädie, RE T. —— Vögeln. 
Ornitbolithen (gr&.), verjteinerte Reſte von 
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Drnitbolög (gi), Vogelleñer; Hlie, die 
Vogelkunde. 

Ornithöpus (Vogelfuß, Krallenklee), Legu⸗ 
minoſen. O. perpusilins, Schaffuiter: O. 
ratirus (Seradella) la Fig. 0) Futter⸗ 
traut fitr ſandige Gegenden. 
Ornithorhyuchus, auſtral. Schrabeltier. 
Drnithofeeliden, Dinofaurier. 
Drobandeen, Würgergewächſe, Familie ber 
Lippenblätigen (BattungenOrobänche, Soms 
merwurz ınd Iathraea). Vgl. Koch 1887. 
Dro gnoſie(grch.), Gebirgstunde; Oſgraphie, 
Gebirgsbeſchreibung. 
Oromo = Galla (Neger). 


0 [wend, A. 
Drontes (a. @), 


6 ® i. af, €. © = ©: 
Dröpoß (a. @), Haſeno in Attila. 
Drodbäza Joroihhahin), © unger. Komitat 

Bere, 19956 E. E. Wein, Getreide. 
Droſius, Yaulus, röm. w/ des 5. Jahrh. 
ne. Vi. „Bistoriarum libri VII*, im Vlittel- 
alter ala Leitfaden; neu v. Bangemeijter 1882. 
Drotava, La,olanar.ZnjelTeneriffa, 8876E. 
Drpbanotropbeon (grh.), Waijenhaus. 
Drpbeon (grY.), D Name der Mäiierge- 
fangvereine in Frantreich. O Bergnügungs- 
Iotal für mufitalifche Vortrage. 

Drpbeuß, derSängerberos der Thrafer, Sohn 
deslagtos u. der Mufe Kalliepe, Gemahl der 
Nymphe Eurydile Er fol Tiere, Bäume u. 
Selen durch feinen Geſang SenPunden u. feine 
durch einen Schlangenbiß getötete Gattin aus 
der Untermwelt zusüdgegoit haben. Wurde v. 
thraliſchen Weibern zerrifien, ba er ſich derFeier 
der Orgienentzog. D. gilt als Begründer einer 
befond. myftiichen Gelte, der fogenaliten Orphi⸗ 
ter, deren Gedichte Abel 1885 u. 86 herausgab. 

Drfatfcher Apparat. zur Unterfuchung und 
Beitimung der Verbreñungsgaſe. [6022 E. E. 

Orſcha, © ruſſ. Gouv. Mohilew, a / Dnjeper, 

Orſeille [orfjällje]) = Cudbcar (f. d.). 

Drfeilleflechte, |. Roccella. 

Drfelliäure > Lecanorfäure. 

Orſi, Adille d’, ital. SP Neapel, « baf. 1845. 

Driint, D6iacintoBodo, — Söteftin . 
III. 1191/98. QHelice, Graf o., ital. Revolus 
tionär, «1819 Meldola, A zu tebenstänglicher 
Galeerenjtrafe verurteilt, 46 amneftiert, machte 
mit Pieri !%, 58 ein Attentat auf Napoledn 
III. mit Spreng:(O.-)Bomben, das aber fehl» 
fhlug ; '%, mit Bieri hingerichtet. O Ahilipp 
Sürfip., Serzog v. Hravina, zweiter Thron⸗ 
ajfiftent beim päpftl. Stuhl, « ’°/,, 1842. 

Orsk, © ruf). Gouv. Orenburg, 21788 E. 

Driova [örihoma), D Altd., Marlto ung. 
Komitat Krafjo-Szörenyg, am Eijernen Thor 
der Donau,1800E. E. @. Gegenüber O Aeu- 
©. (türt. Ada Kaleh), feit 1878 äfterr., © u. @, 
auf einer Donaninjel, 3381 E. 

Drioy [-fau), © preuß. Regbez. Düfjeldorf, 
Kr. Mörs, apfthein, 1895 E. Tabak. 

Drt, Dim Mittelalter !}, ſowohl bei Maß 
ala Münzen. @& (3%) das Ende eines Etoflens, 
bejond. eine Stelle, wo Foſſilien u. Diineratien 
getmoiien werden(vorD.). enge 

Drta, © ital. Prov. Novara, a/Ortajee, 773 

Ortälis urticae, W, ig. 87], Biveiflügler ; 
6/8 mm [, glängen Ihwarz ; Häufig in dtöh— 
richt; NDeutihland, NEuropa. 

Dete, @ital. Prov. Rom,a/Ziber, 2884 E. E. 

Drtegal, Kap, nordieitl.Spige v. Spanien 

Drt eines Punktes = geometrifcher Ort. 

Drt eined Stern, durch Bahlenangabe be= 
ftimte Punkte am Hiiel, wo ein Stern zu be⸗ 
ftimter Zeit am Mittelpunfte der Soñe (helio- 
zentriſcher D.), Erde (geozentrifher D.) zc. fteht. 

Ortelsburg, ofiprb. Kreis Megbez. Königs- 
berg, 1708 qkm, 70323 &. Haupt D., 2885 
E. E. AG. Schwar wald u. Rhein, 

Drtenau, weinreiche Landſchaft in Baden, zw. 

Drtenberg, (D © Oberbefien, 948 E. E. AG. 
O Schloß, |. Offenburg. 

Drterer, Georg, bayer. Politiker, e 8%, 1849 
WörtH(O Bayern), Symnafiafdivefior@ichftätt, 
feit 84 Mitgl. bed Reichst.n Landtags(ultram.). 

Drtb, Qu & Berlin, » 2%), 1828 Wind⸗ 

aufen; Kirden u. Bahnhofsbauten. O Joß. 

ah (16). 

Drtbit (Allanit, Gerin), , von der Zuſamen⸗ 
fegung de3 Epidot, dunkel gefärbt; in Syenit, 
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Orthez, Arrondiſſementshauptort frz. Dep. 
Niederpyrenäen, a/Gave de Pau, 4374 E. E. 
Drtho: ( grch.), recht, richtig, gerade. 
Orthobidtik igried.), Kunſt der richtigen 
Lebensweiſe. 

Drthoceratiten (grch) jo ſſile Tintenſchnecken 
mit nur wenig gekrümter oder gerader Schale. 
Drthodorie (grieh.), Reditgläubigteit, im 
Gegenfag zu Härejie und Heterodogie. 
Drtbocpie (gu), Lehre von der richtigen 
Ausiprade. lrechteckig. 
Orthogoͤn (grch.) Rechteck (Mektangel); o’al, 
Ortho 6 grch.), Rechtſchreibung, |. d. 

Drthofläß, ſ. Feldipate. 

Orthopädie(arch), ghmnaſt.u maſchinelleBe⸗ 
— der Formfehler des Körpers, auch durch 

peration u. Elektrizität. Val. Buich 1882. 

Drthopnöe (grch.), hochgradige Atemnot, jo 
daß bie Kranken ſich im Bett auffegen müfjen. 

Drthopteren (Orthoptera , Geradflügler, 
Schreden), Ordnung der Zufelten mit unvoll⸗ 
TomtenerBeriwandfung u.anepaderigen Flügeln, 
umfafjend die Orthoptöra genulna, Pseudo- 
neuroptöra und Physopöda. (Sprache. 

Drtfotonie(grä.). richtige Betonung in der 

Drtleralpen, Alpengruppe im weft. Tirol; 
170 km [., 108 km br.; hödjfter 4: ortler, 
3905 m. Vgl. Meurer 1884. 

Drtloff, Friedrid, pr, # 90 1797, + 90 
1368 Jena, feit 44 Präjident des Oberappels 
lationsgericht3 Jena. Bi. „w der Grumbachi⸗ 
ſchen Händel” 68:70 1V u.a, 

Drtmann, Beindold,/,Friedenaub.Berlin, 
“2%, 1859 Berlin. Romane, Luſtſpiele 2c. 

Drfnit Otnit) Sohn d.Ziwerglönigs Alberid), 
En einer deutſchen Dichtung des 13. Jahrh. 

589. dv. Amelung-Jänide 1871. 

Drfivlan (Feitamer), | Arter. 

Drtöna, Hajenoital. Brov. Chieti, 6366 E. E. 

Drtrand, © preuß Regbez. Merjeburg, Kr. 
Liebenwerbda, a;Pulenig, 1451 €. E. 

Drtfand, Sand aug mit Eijenorybäydrat 
überzogenen Quarzkörnern. fiß. 

Drtdarmenverband, |. Unterftügingstmohne 

Drtöbeitimmung auf See, die geograph,, 
geihiegt mit Hilfe bes Kompaſſes u Logs, die 
aftrongm.(voflontnere) mit Hilſe des Sextauten 
oder Oktanten, Chronometers u. der aſtronom. 
Tafeln (Ephenieriden). Vgl. Wislicenus 91. 

Drtöftatuten, Verordnungen von Gemeinde— 
behörden in Sachen, deren Verwaltung den 
Kommen geſetzlich überlaffen iſt. 

Ortſtein = Rafeneijenerz. 

Ortus (fat.), Urfprung; () Aufgang. 

Drtwin („Freund des Schwertes“) (D ©. 
v. Met, Gunthers Trucdfeß im Nibelungen 
lied. & ®. v. Hrtland, Bruder der Gudrun. 

Ortyx. Baummadıtel. 

Drüro, bolivian Dep. 55940 qkm, 111400 
E. Haupt® D. 6340 CE. 2 

Drvicto, © ital Prov. Perugia, 7304 E. E. 
Kathedrale (1290). Wein. 

Orycteröpus, |. Erdſchwein. 

Drpkto:chene (arch., Mineralchemle), die 
chemiſche Unterfuchung der gien;& gente, Ent⸗ 
ſtehung ber gien; O gnoſie, Elunde. 

Oryx, Steppentuh, Art Untilope. 

Oryzo, Reis, f. d. 

Orzegow, Dorf pr&. Regbez. Oppeln, Landkr. 
Bentden, 2945 E. leß, 2255 ©. E. 
Drzeiche, Dorf preuß. Feabez Oppeln, fir. 
Drzeöto (-jefchlo], Efifa, geb. Bawlonsta; 
poln. /, « 1842; am bedeutendften in „Meir 
Ezofowicz“ 78, deutich 3. U. 87 u.a. 

8 (lat.), Knochen. In d. Chemie = O8dmium. 

D8, Georg Zak. Jofannes van, holl. @, 
“2%,, 1782 Haag, +’, 1861 Paris. Blumen 
und Früchte. 

Dfagedorn, f. Maclura. 

Dfagen, nordamerilan. Indianerſtam̃ v. der 
Gruppe der Balota, jet Indiauerterritorium. 
Dfäta (Ohofäla), © an der EWFüfte von 
Nippon, PBrov. Settfu, 483609 €. E. Handel, 
0 sancta simplicitas (dat.), |. sancta sim- 
plicitas. 

Dann, (D Emil, A, wiſſenſchaftl. Begründer 
der Balneoiogie, « *%, 1787 Weimar, + *!}, 
1842 Prof. Berlin. Zriedr., 2, «1794 
Weimar, +°%,,1858 Prof. Siegen. O bSottfr. 
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Bilh., u. N. "on 1797 Weimar, + 9%, 
1866 Würzburg. /. [Benebiltinerorden. 
0. S. B. = Ordo Sancti Benedicti, ber 
Dsvorne [offborn], Luftichloß der engl. Köni- 
Döca (a. O) Huesca. (gin auf Wight. 
Dias, © jähjl. Kreish. Leipzig, a / Dölnit, 
8650 €. E. AG. 

Diche, Dorf pri. Regbez. Marieniverder, Fr. 
Schwetz, 2100 €. E. ſackbruch. 


Docheiĩtis (arch.). Hodenfadentzündg, Hodeu⸗ 


Dſchersleben, Kreis, preuß. Regbez Magde—⸗ 
burg, 504 qkm, 55095 E. Haupt D., alBobe, 
10680 E. E. AG. Buderfabrifen. 

Diſcherſtrauch, ſ. Calotropia. 

Osciltäria (Schwingfaden, Algen), Oscilla⸗ 
riaceen; c. 60 Arten im Waſſer, auf Teich 

Dsctlation, ſ.Schwingung. ſchlam̃ se. 

Oscines (lat.), bie Singvogel. 

Oscinis, Sritfliege. 

Dscitänz (lat), Nachläſſigleit. 

Dienbrüggen, Eduard,rz,e*/,,1809 Üterfen 
(Hofftein), + 9, 79 Züri), Prof. des Straf⸗ 
rechts (jeit 51). Schr. über röm. Recht, Straf: 
vet, balt. deutſche v ſchweiz Hehtöw, „Kuttuts 
hiſtor. Bilder aus der Schweiz“ 2. U. 67 u.a. 
ua. (rita, 22836 &. E.-engteupuntt. 

Dibkoſb loſchtoſchl, © Wisconfin, NAme⸗ 

Dfiander (Hofeman), Andr., prot. +, * %,, 
1498 Gunzenhaufen, 1522/48 evang. Prediger 
Nürnberg, 49 Prediger u. Prof. Königsberg, 
+ 4,0 59. Wegen feiner Rechtfertigungslehre 
Beftiger Streit. Vol. Möller 1870. 

Dfime, © tal, Prov. Ancona, 4743 E. E. 

Dfirts, ägypt. Gottheit der Fruchtbarkeit, 
Gemahl der Zfis, auch Beherrſcher u. Richter 
der Unterwelt [9 Fig. 65.). 

Oskar, Könige von Schweden und Nors 
wegen, (DO. 1., 3of. Frans, « *, 1799 Pa⸗ 
tie, Sohn u. 1844 Nachſ. Karls XIV. (Berna⸗ 
dotte), + 9, 1859 $. @ ©. II., Friedr., e *t}, 
1829, fett \%, 72 Nachfolger feines Bruders 
Karl XV, eitriger Förderer don Kunft und 
Wiffenfchaft, felbft /, („Gebichte“ [Pfeudon. 
DO. Srederif) und „Gedichte und Gedanken“, 
deutih v. Jonas 77 u. 80) u. w/ (Beiträge 
zur Kricgdw Schwedens 59/65 II). Schrifien 
75/89 111 7 430). IE. E. Hufen. 

Bkarshanın, © ſchwed. Län Stalınar, 5891 

Ds ker (Dsct, Opiter), indogerm.VBolkin@ants 
vanten, ging feit 423 vE. in den Samnitern 
auf, worauf diefe auch D. hießen. 

Dstifhe Spicle, f. Atellanen. 

Os kiſche Sprache, Zweig der ttalifchen 
Sprachgruppe, fett 1. Jahrh. vC. erloſchen. 

DS8PLol, I. Neben’ des Donez, ſüdl. Ruß— 
tand, 318 km (. 

Döfulation (lat), bie Berührung zweier 
Kurven. $’s-Streis, Kreis, der eine Kurve 
berührt, dient zur Bejtimung der Kurven— 
tmimung im Verührungspuntt. 

Döma, © fpan. Brov. Sorta, 1142 E. Hier 
938 Sieg des Königs Ramiro von Leon Über 
die Garazenen. 

Döman, O 9. 1., Al- Ghaſi (der Siegreiche), 
der 1. Sultan der Zürten, 1288/1326, zu deren 
Reich er den Grund legte, + 1259 Bithynien. 

a Othmean. 13755 E. 
smanbazar, © Bulgarien, Kreis Schumeit, 

Dsmänen = Tirten. 

Dömanje:Drden, 1861 von Abd ul Afid ges 
ſtifteter türl. Orden. 4 Kl. [%, Fig. 69). 

Ssmaniſches Neich, Titrkei. 

Osman-Nuri-Paſcha Ghazi, türk. General, 
21837 Amaſia, ſchlug 8, 76 die Serben 
bet Saitſchar, wurde Muſchir, verteidigte ſich 
Juli / Dez. 77 ruhmvoll in Plewna. "%/,, fchiver 
verwundet und gefangen, 78/Sept. 85 u. 91 
Kriegämintiiter. gl. Levaux 2.U. 91. 

Osmerus, ſ. Eperlan. [riehendem Schweiß. 

Dömbhidröfts, ſtarke Abjonderung von übel: 

Dsmium, Os, Metall aus der Gruppe der 
Platinmetalle, bläulichemweiß, fpez. Gew. 22,,, 
Auomgem. 198,,, ber ſchwerſte Körper. In der 
Mitroſkopie verwendbar. 

Dömologie (grd.), Geruchlehre. 

Domöfe ⸗ Diosmofe. 

Osmunda L. (Rifpen>,Traubenfarn), Farne; 
O. regalis L.(Königsfarn), zerſtreut Durch Eu⸗ 
ropa ; früher X. 
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Dömundsceen, Farnſamilie min den beiten 
Gattungen Osmunda und 'Todea. 

Osmundſtahl (BlafeftahD), ein direkt aus den 
Erzen in Dien (Blajeöfen) gewoñener Stahl. 

Dönabrüd, O preub. Negber., 6205 qkm, 
299478 E. Darin O Landirei D., 328 qkm, 
27732 E. O Haupt® von beiden, a/Haaie, 
eigner @treid, 39929 &. E. RBSt. LG. AG. 
Dom, Marienfirhe[&, %ig.436). Das 787 er» 
richtete Bistum O. fanı 1808 als Hürflentum 
an Hañover. Vgl. Stüve 1853/82 II. 

Döning = Teutoburger Wald, fpeziell der 
Lippeihe Wald, 451 m. 

Döroene (Deraeniicyes Reid), f. Abgar. 

Dia (a.®), D theſſal. da, 1953 m.; heute 
Kifiabod. O Großer n. Kleiner O. zwei nie, 
Böhmerwald, 1283 u. 1241 m. O Wejtpreuß. 
K,r. zur Weichfel, 120 km I. 

Ossariom (lat.), Beinhaus. 

Oſſegg, Aeu-9., böhm. Marttflecken. Bez.H. 
Tepliß, 3424 E. E. Ciſtercienſerabtei. 

Dſſein, tieriſcher Leim. 

Osservatore Romäno (ital, „Römiſcher 
Beobachter“) Staardzeitung des Warilans. 

Oſſeten, tautafifches Bergvoit, im W. des 

Dfieter, |. Stör. ſKasdet, 76000 Köpfe, 

Dffett with Gawthorpe Loft dith gohſſorp), 
Oeugl. Grafſch. York, Weit-Miding, 10984 E.E. 

Diftan, gäliider Barde des 3. Jahrh, Sohn 
bes (jagenhajten) Herven Fingäl; nad thin 
eine vd. Macpherion 1765 hrsg. Su mig (inengl. 
brciegunn, deutſch v. Böttger 1852) benaiit. 

Dififitation (lat), Vertnöcherung. 

Dfip Schubin, Pfeud. der / Lola Kirſch⸗ 
ner, PBrag-Swmichon, = 1%, 1853 Prag. Verf. 
Romane u. Novellen („Schuldig”, „Auf Ehre“, 
„D du mein Oſterreich“ u.a.) 
Dfmannftedt, DorfSadfen-Weimar, a/Zlın, 
666 E. E. Wielands Grab. 

Dſſolinski, Dos. Max, Graf v. Tenczyn, 
poln. / u. /w, « 1748 Bouv. Sandontir, 
+:1,1826 Wien. „Betrachtungen eines Er— 

= Morgen. elinbeten” rc. 

Dſtade, O Adrian v., niederiänd. Beutel 
u. Radierer, « 1610 Haarlem, + daf, . 1685. 
Baueritgruppen. al Bode 1881, Weſſely 88. 
O Saak ®., Bruder v. OD, Landſchaftsc, 
«1621, + 1657. (Fruͤhlings. 

Dſtära (nord,), Göttin des Lichts und des 

Dſtaſchkow, © ruff. Gouv. Twer, a/Seligers 
fee, 11914 &. E. Stiejel, Baumwolle, Getreide, 

Dit Bevern, Dorf, preuß. Regbez Münſter, 
Kir. Warendorf, 2326. [81 km ſchiffbar. 

Dite, 1. Neben der Elbe in Hafiover, 135km, 

Ditealgie, Knochenichmerz. 

Dfteitis (gr), Knochenentzundun 
dhenfraß. E. h 

Diten, O preuß. Regbez. Stade, a/Dfte, 900€. 

Dftende, Hafen® beig. Prov. WFlandern, 
an der Norbiee, 24688 &. E. Seew, Hanbel, 
Dal. Verhaeghe 1872. [Eubft. Ofentation, 

Dftenfiv (lat.), auffällig zur Schau tragend; 

Diteoblaften, Bindegewebszellen. 

Oſteocarcinom (grd.), Knochentkrebs. 

Ofeogangran (grd.), Knochenfraß. 

Oſteogenie (Irch), ne rare 

Dfteotd (grh.), trnochenähnt. Neubildg ber 
die Kaltſalze des Knochens ne: bei Raditiß. 

Diteofiafie (arh.), gewaltſames Auseinanz 
derbrechen ſchief geheilter Knochen. 

Oſteolith, Varietät des Apatit. 

Dſtẽologie (grch.), Knochenlehre behandelt 
Form und Verbindung der Knochen. 

Ditesm (grch.), Knochengeſchwuiſi. 

Oſteomalacie (gr), Knochenerweichung. 

Diteomyelitis(gch.), Kuohenmartentzindg. 

Diteophät (grd).), Knochenauswuchs. 

Ditecporöfe (grch.), Knochenſchwund durch 
Schwund der Kalkjalge u. chroniſche Knochens 
hautentziindung. 

Diteoikieröfe (gcH.), Knochenverhärtung. 

Oſteot omie grch.), Durcjfägg eines Knochens. 

Osteozoa, Knochentiere. Wirbeltiere. 

Oſter, © ruſſ. Gouv. —— a/Desna, 
4074 Ew. Kr. Ereield, 2489 €. E. 

Dfterath, Dorf preuß. Regbez. Dilffeldorf, 

Dfterblumen, Anemöne Pulsatilia; A. pa- 
tens; Bellis perennis; Primüla veris. 

Dilerburg, ſtreis preuß. Regbez. Magdeburg, 
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1110 qkm, 47354 E., Haupt® 4402 E. E. AG. 
Zehrerieminar, Taubſtumenauſtalt. 

Diterburken, © bad. Kr. Mosbach, 1376 €. E. 
Oſterfeld in Ehüringen, © preuß. Negbes. 
Merfeburg, Hr. Weißenfels, 1814 E. AG. 
Dfterhofen, niederdayr. ©, unmeit rt. der 
Donau, 1516. E. AG. 

Dfterholz, Kreis preuß. Regbez. Etabe, 479 
qkm, 28232 &. Hauptort O. G. 1714€. E. AG. 
Dfteria (ital), Wirtshaus, Schenke. 
Dfteriniel (Waihn), öftl. Infel Polyneſiens, 
118 qkm, 600 &., 1722 am Ditertage entdedt, 
von Chile beſetzt. Ruinen und Steinbilder. 
Vgl. Geiſeler 1889. 

fterland, im Mittelalter da8 an Mulde 
u. Saale gelegene Land, heute die Ofıhälfte v. 

Dfterluzei, f. Aristolochla. [SE Altenburg. 

Dfterluzeigewächfe (Ariftolodjiaceen), dito⸗ 
tyle Pflangenfamilie, Kräuter u. windende 
Sträuder der — one u. Tropen. 

Dftermann, O Heinr. Jof. Friedr. Graf, 
ruſſ. Diplomat, = 8,1686 Bodum (MMeitf.), 
unter Beterd. Gr.Geh. Rat, unter Katharinal. 
Reichsbizetanzler. Mitglied des Regeniſchafts⸗ 
rats für Perer II., 1780 Graf, unter Afa fa» 
binettöminifter u. 40 Großadmiral, 41 bei 
Eliſabeths Thronbefteigg verhaftet, zum Tode 
berurteitt, aber nach Sibirien gejandt, + ?!/, 
47 Bereſow. O Hraf Alea. Jwanow. d.- 
Totſtoi, Entel d. O, ruſſ. General, # 1770, 
zeichnete ſich vielfad) gegen die Franzofen, bef. 
”;, 1813 bei Eulm aus, + '?j, 57 Schweiz. 

Siſh., W, ⸗ *%, 1850 Brezelle, Schuirat 
Hanover; Lehrbuch der ln 4.U 911. 

Ditern, dad nach dem altd. „ürſtänd“ benanite 
Feft der Auferftehung CHrifti. Die Synode 
zu Nicäa 325 ſetzie ed auf den Soñtag nad 

em 1. Frũhlingsvollmond fet, alfo nie vor *?/, 
u. nach */,. Boran geht die Karwoche mit Grün⸗ 
doñerstag, Karfreitag, Ofterfabbat u. Vigilie. 
Der Ofteritreit im 1. u. 2. Zahrh. drehte fi 
um bie Beibehaltung des Paſſahlames, das 
Datum und dad 40tägige alten. [5176 €. 

Dfternburg, Gem. Oldenburg, a/Hunte, 
Dfleröde, Moftpreub. Kreis, Regbez. Koͤnigs⸗ 
berg, 1553 qkm, 69487 E. HYaupt® D., 9413 
E. E. RBN. AG. Kreis preuß. Regbez 
Hildesheim, 387 qkm, 39214 E. Haupt® ©. 
am Harz, 6757 E. E. AG. Induſtrie. 
Dfteritein, Nefidenzfchloß bei Sera. 
Diterwald, Wilh., /, * 2°, 1820 Bretich 
(Altmard), + 25, 87 Muũhlhauſen als Gynis 
nafialdireftor (feit 65); ausgezeichnet als Ly⸗ 
rifer. „Gebichte” 3. U. 73, König Alfred‘ Epos 
55 u.a. [ver, zi0. Leine u. Hamel, 389 m, 
Dfterwald, Höhenzug preuß. Regbez Haño— 

Diterwidt, Dorf preuß. Regbez. Münfter, 
Kr Coesfeid, 2190 E. E. 

Dfterwied, © preuß. Negbez Magdeburg, 
Kr. Halberftadt. a Ilſe, 55986 E. E. AG. 

Oſtfalen, f. Sachſen (Vol. 

Dilandern, beig. Brov., 3000 qkm, 961907 
E.; Haupto Bent. 

Dftfranfen, urfprüngl. > Auftraften, feit 8483 
(Bertrag vd. Lerdun), Bezeichnung für Deutiche 
land, fpäter dag Herzogtum Franken aMain, 
ſ. Franken ©. Vol. Tüntler 2 U. 1887. 

Oſtfriesland (Emder Land), ehem. Fürſten— 
tum in NWTeutihland, jegt zum Preuß. 
Regbez. Uurih. Bewohner: Oflfriefen. D., 
zuerſt in viele Herrfchajten geteilt, 1454 Meich®- 
grafich. unter dem Geſchlecht der Cirkſena, 17.14 
preuß., 1807 bolländ., 10 frang., 13 preuß., 15 
zu Hafiover, feit 66 wieder preuß. Vgl. Poppe 

Ditgoten, |. Goten. KB; Houtrouw (we) sg. 

Dftgotland, deutſch für Öftergötland. 

Dftgriqualand, |. Griqua. [Arrich, 2039 E. 
Oſtgroßefehn, Dorf preuß. Megbez. u. Kr. 

Dftdavelland, Fer. preuß. Negbez. Potsdam, 
1191 qkm, 67606 E. Landratsamt in Nauen. 

Dftheim vor der Rhön, © SahfensWeimars 
Eifenad), 8340 E. AG. Kirſchen (Oſtheimer 
Weichfeln), ſtamen v. Sierra Nevada. 

Dfthofen, O Kr. Worms der hefiifchen Prov. 
Rheingefien, 3358 E. E. AG. Weinbau. 

Dftia (a. Tag des alten Rom, a / Tiber⸗ 
mündung; heute unbedeutende @ von 640 E. 

Dftiartus (lat), Thürhüter, infolge einer 
der 4 niederen Weihen (ordines minores). 











Ostinäto— Ostracoda 
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Ostinäto (vom lat. obstinatus, bartnäria, 
B),jortwährcende Wiederkehr eines Themas mit 
verändertem FKontrapunft (häufig im Baß). 
Dftindien, Sefamtname für Border-u.Hinters 
indien u. die indifche Infelflur, bei. aber ge» 
bräuchliche Begeihnung für die vorderindifche 
BED turziweg auhSndten genanit wird. 
en Hauptteil O.3 nim̃t das tndoßrit. Heid 
(j. d.) ein; daneben die Himalayaftaaten Ne— 
pal, Bhutan, Afjam ꝛc. (218000q9km, 3,, Mill. 
&.); den Branzojen gehören: Bonditicherrt, 
Chandernagur, Karital, Mahé u. Yanaon (zuf.: 
509 qkm, 283053 se portug. Befigungen 
find: Goa, Galjete, Bardez, Damdo, Din 
und Gogola (zuſ. 3658 qkm, 514169 E.). 
Das Land, das im N. dur den Himalaya 
vom übrigen Ufien geichieden wird, zerfält 
feiner Bodenplaftit nad) in 2 Tle: Indus» m. 
Banges»Tiefebene (Hinbdoftan) u. füdlich von 
diefer das Plateau d. Dekhan, das von den 
Gebirgen Oft-, Weſtghats, Windhja u. Nilas 
giri umfäumt wird. Flüffe: Indus, Nar— 
bada, Tapti, Kaweri, Pefier, Kriichna, Godas 
wari, Mahanadi, Ganges und Brahmaputra. 
Klima: im N. Heiß ıı. ungefund, im ©. (Hoch⸗ 
land) günftiger. Un der Cholera ftarben 1891 
583634, am Fieber 3822358 Menfchen. HSaupt- 
erzeugnife: Baummolle, Chinarinde, Droguen, 
Evelfteine, Elfenbein, Farben, gie Gewürze, 
Sumi, Häute, Harze, Kaffee, Katehu, Kotos⸗ 
nubdl,Cpium,Baddy, Rum, Sago, Salz, Seide, 
Seidenftoffe, Shamls, Tabak, Teafyol, Tee, 
Weizen, Wolle, Zuder. Bevölkerung: der 
Hauptmafie nad Inder (Indier, f. d.), das 
neben mongolijche u. verf.»türt. Völferjchaften; 
außerdem Afghanen, Verſer, Chinefen, Zuden, 
Engländer u.a.m. Haupiderdäftigung: Aders 
bau, Handel u. Induftrie. Vgl. H. v. Schlag« 
intweit 3. U. 1890, Duncan 76 und Werner 84, 
Zrotter 87 II. w: 2000/1200 0. Grobergen 
der Arier (Brahmanismus) 600 v. bis 600 
n®. Buddhismus. 517 vE. Dareios L, 326 
Alerander d. Gr. am Indus. Geleuliden um 
300, Indobaltriſches Rei um 200, Indoſty⸗ 
thiſches um 100 vC., 57 v&. Sammat-Hra 700 
nE. Islam. Mohamedan Dynaſtie: Ghasna— 
widen, Ghoriden; 1526 Reid) des Großmogul 
durch den Timuriden Baber gegr. 1488 Vasco 
de Gama; Portugiejen in O, feit 1580 durch 
Ensländer u. Holländer verdrängt. Oſtindiſche 
Kompanien. Kämpfe der Briten mit den Frau— 
zofen (bis 1763), Haider Ali v. Maiſur (67:69), 
dejien Sohn Tippu Sahib (89;92), mit den 
Maraten (bis 1818). 43 Emire dv. Sind ır. 
Maharadidıa Sindia unterworfen, 45:46 Reich 
der Sith erobert, 53 Audh erworben, 5759 
groker Aufitand; 58 Oſtind. Konıpanie aufs 
gelöft,dag brit. Reich in D.der Krone unteritelt, 
77 zum Kaifertum Indien erhoben; 86 Birma 
einperleibt. Vgl. Leimaii (Witert.) 90, Neights 
leg (deutfh) 2. U 74, Neumañ 57 U. 
Dftindienfahrer, nah Litindien fahrende 
Handelsichiffe der Indiſchen Kompagnie. 
Ditindiihe Kompanien, Gejellfchaften für 
den Handel mit Oſtindien: 1) dieengfifche, *!/,, 
1600 gegr., */,, 1858 erlofhen; 2) die Holländ., 
20), 1602 bis !?, 1795; 3)_die franz., 1664 
big 1, 1769; 4) die dän., 1618/1729; 5) die 
ichmeb.,1741 gegr., feit 1806 Handelsgefellichaft, 
Die o'n K. insbef. die engl, holl ı. franz,, 
haben viel zur Eroberung vd. Oftindien beis 
getragen u. waren eine Beitlang In faſt afleinis 
gem Beſitz des MWelthandels. [chipel (f. d.). 
Oſtindiſcher Archipel > Jndiſcher Urs 
Oititis (geh), Anochenentzündung. 
Osttum (Tat), Mündung, Einfahrt. 
Ditjafen, ugrifch-finiicher Volksſtam̃, ruf.» 
fibir. Goub. Tobolst u. Toms! 23000 Köpfe; 
nicht zu verwechjeln mit den im Gouv. Jeniſſeist 
wohnenden Jeniſſei-O. Vgl. Ahlquiſt 1880. 


Oſtkap, öſtuchſter Punkt Aftens, a. d. Beh— 
Sũ Lolbian f. Haddington. lringsſtraße. 
Ditöma (gIrch.), ochengeſchwulſt. 


Oſt preußen, preuß. Brov., f. Pannen; D| 
prie nis, f. Briegnig;, Dipunkt, f. Worgens 
puntt; DiPprenäen, fi3. Dep., f. Pyrenäen. 
Dftra (Ungarifh>D.), Om ahr Bez. Ungariſch⸗ 
Hradiſch, Mar, 3228 E. 

Ostracoda, f. Kruſtentiere. 
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Oſtrakismos (grh.,Scherbengericht), Art Ab— 
DEIIENG TORI DEE RER BELEG In Sota= 
verſamlungen (bef. Uthen) polit. Verbañungen 
auf 10, jpäter 5 Jahre ausgefprocden wurden. 

Val. Lugebil 1861. 

Dftrau, ſ. Mähriſch- und Polniſch-O. 

Oſtrauer Schichten, untere Abteilung der 
produft. Steintohlenformation in Deutfchland. 

Ostr&a (Ostraea), die Auſter. 

Dftrig, © ſächſ. Kreish. Baugen, aLauſitzer 
Neibe, 2009 E. E. AG. 

Dftriwurzel = Imperatoria. 

Dftrömisches Neich, j. Byzantiniſches Reich. 

Dftrog, D Torf bei Ratibor in Oberfchles 
fien, 3113 E O ruſſ. © Wolhunien, 16891 E. 

Dftrogofhk, © ruff. Gouv. Woroneih, 9128 E. 

Dftrolenfa, © rufj. Gouv. Lomfca, a Narew, 
7264 E. °%, 1831 Sieg der Ruſſen über bie 
Voten. Toſt-⸗Gleiwitz, 2043 €. 

Ditroppa, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, Ar. 

Dftrömwo, © preuß. Negbey. Wolen, Sreis 
Adelnau, 9718 €. E. RBN. LG. AG. 

Oſtrowokij, Alexander NiRolafewitfd, 
rufj. Bühnen, «177, 1823 Moskau, + daf. ?*, 
86. Beites Stüf Gewitter“. Werke 87 X. 
DOftrumelten, ejemal. autonome Provinz ber 
europ. Türkei, am Schwarzen Meer u. ſüdl. 
vom Balfan 33500 qkm, 960941 E. Haupt® 
Philippopel. D. wurde 1873 auf dem Kongreß 
8 Berlin als türt Brov. mit ſelbſtändiger 

erwaltung geſchaffen; *%, 85 protlamierte 
Fürſt Alexander von Bulgarien die Vers 
einigung mit Bulgarien, die */, 86 von der 
Türkei anerkañt wurde. 

Ostrya carpinifolin (Hopfenbuche), Kupus 
liferen; Waldbaum, füdt. Mitteleuropa, bei 
uns Bierbaum. 

Dftiee (Baltifches Meer), Teil des Atlant. 
Ozeans, zwiſchen Deutſchland, Rußland, Skan- 
dinavien n. den dän, Inſeln, durch die beiden 
Belte und den Sund mit dem Kattegatt ver— 
bunden; bildet im N. den Bottniſchen, im O. 
den Fiñiſchen und MRigaifhen Meerbuſen. 
412000 qkm. Die ©. ift ein ſeichtes (größte 
Ziefe 395 m), ſalzarmes und deshalb leicht 
äufrierendes Meer, in das über 550 Flüſſe 
münden Vgl Udermafi 1883. 
Dftiecprovinzen (Baltiihe Provinzen), Ges 
famtname für bie ruff,, an der Ditjee liegen» 
den Gouvernements Kurland, Livland und 
Eſthland. Die O. die 1202/1562 dem Deutſchen 
Orden gebürten, murben 1721 und 95 ruff. 
Bat. Eckardt 2. U. 1869 und 83. 
Oſtſternberg, Kreis, pr. Rgbz. Sranlfurta®., 
1103 qkm, 50449 &. Landratsamt Sielenzig. 
Dituni, © ital. Prod. Lecce, 15199 €. E. 
DOftwald, Wild., 7, » %, 53 Niga, feit 87 
Brof. Leipzig; phyſikaliſche 3. 

Diuna, © jpan. Prov. Eevilla, 19376 E. LE. 
Dswald, MD Eugen, /, Greenwich (Enge 
fand), @ 1%,, 1826 „Zhomas Garflyle“ ac. 
O Rieudon. von Schulze⸗Schmidt. 
Oswald, der Heilige, König von North 
umbrien, « 604, fürchte bei den Angelſachſen 
das Chriſtentum einzuführen und + in der 
x 1,642. Tag %,. Legende von feiner Brauts 
fagıt aus dem 12. Zahrh. Vgl. eat 1876. 
Döwaldtwiftle ill), © engl. Grafid. 
Lancafter, 13296 €. 

Oswald v. Wolktenftein, mittelhochdeutſcher 
Iyr. /, « 1367, + 2), 1445. Überf. v. Schrott 
1886. DBgl. Jenny 91. 

Döwigo, Hafen® in Nem York, am OA, 
O'Kanaͤl und Ontariofee, 31842 E. E. 

Be menatten Blätter der Monarde (f. d.). 
Osweſtry, © engl. Grafſch. Shrop, 8496 E. 
Oswiezini [smjäzim), ©, |. Auſchwitz. 
Ofyntandhas, ägypt. König bei Diodor. 
Rrachtvolle® Grabmal in Theben. 
Di;illjation (lat.), Schwingung; ojteren, 
ſchwingen; O'stheorie = WMudulationgtheorie, 
au (grch), Obrenzwang. lſ. Licht 
Dtabeitt, |. Tapiti. 

Dtalgie (grh.), Ohrenſchmerz. 

Otaria, der Seeldwe. 

O tempöra, o möres! (Tat., aus Cicero), 
0 Beiten, o Sitten! (im Eine der Unflage). 
Ditfried v. Weißenburg, Franke, vf. c._R68 
eine althochbeutjche gereinite Evangelien Harz 
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monie, &r3g. v. Piper 2. U. 1882, deutſch v. 
Kelle 70. Kürſchner, D. R.⸗L. Bd. 1. 

Dthämatönta (grd.), Ohrblutgeſchwulſt. 

Otbello, Held eines Trauerſpiels v. Shales 
fpeare nach einer Novelle von G. Eintio. 

Dtbman, (D der 3. Kalif, 614/656, Schwieger⸗ 
ſohn Moham̃eds, von biefem ermordet. O 
türt. Sultan, |. Osman. 

Dtbo, Marcns Salvius, röm. Kaiſer, » 32 
nE., Zan. 69 erhoben, tötete fi 1%, 69 nad) 
ber Niederlage bei Cremona gegen Bitenius. 

Othrys (a9), ditl. Seitenarm desPindosages, 

Dtiatrie (greh.), Obrenbeillunde. [1728 m. 

Dtis, James, ameritan. Politiler, «°/, 1725 
Weftbarnftable, + ?%, 83, Gegner ber engl. 

Otis (AP), die Xrappe. Zollpolitik. /. 

Dtitid (grd.), Ohrenentzündung. 

Otlum (lat.), Ruhe, Muße; O. cum digni- 
tate, ebrenvolle Muße. (7838 ©. 

Dtlen Eli) engl. Grafſch. York Wiiding, 

Dtobafett, |. Mustatnußbaum. 

D:tolithen (ar). „Behörfteinden”), f. Ohr. 

Dtomäklen, Inbianerftaiti, Venezuela. 

Dtophön (grch.), Ohrfleme, Apparat zur 
Verdrängung der Ohrmuſchel bei Schwer» 

Dtorrböe a, Ohrenfluß. lhörigen. 

Otoſkop (grch), Ohrenjpiegel. 

Dtranto, Herzog von, j. Fouche. 

Diränto, Hafen® ital. Brov. Lecce, an ber 
Meerenge von D., 1893 E. E. 

Dtrtcölt, Ortihaft ital. Prov. Berugia, 818 
E. Sundort einer berühmten eußbüfte. 

Otſchakoͤw (Dczälow), Hafen® ruff. Goup. 
Cherſon, aBujeprliman, 8032 E. Eiuft @. 

ttatring, Wiener Vorort feit 1890 einver- 
leibt, [O. bassa, eine Dftave tiefer, 

Ottärva (ital), Oltave, meift gekürzt: Se 

Ottave rime, die epiihe Versfotm der 
Staliener, Etanzen von 8 Berfen. 

Ditäawa, (DI. Reben’ v. St. Lorenz, Kanada, 
1300 km I. @ (bi8 1854 Bytown), © daran, 
44154 € E. 23 gegründet, jeit 58 Hanpt® 
von Kanada. Ehauditrefälle. O 2 © in ber 
norbamerifan. Union, a) Illinois 9985 €. 
b) Kanfas 6248 E. O Norbamerif. anbianen 
volk vom Stam der Ulgonlin, in Midigan. 

Dite, Selnr., D +, Kunft/ (Kriftl. Arch äo⸗ 
logie) »?*/, 1808 Berlin, + '?/, 90 Merfeburg. Bf. 
„Hanbbuch ber hriftf. Kunftardhäologie” 5. X. 
83:85 II. Sriedr., Pſeudon. f. —— 
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Dttenborfer, Oswald, /, feit 1859 Heraußg. 

d. „Nemw=Porler Staatszeitung", «26 8wittau. 
Dttenfen, feit 1889 dem Stadtkr. Altona 
einverleibt. E. Klopftod3 Grab. 

Dttenftein, O braunſchw. Kr. Holzminden, 
1178 E. AG. 

Dtter, (V), Fiſchotter; Ottern, f. Vipern. 

Dtterberg, © bayr. Rheinpfaiz, 2613 €. 

Dtterköpfchen, ſ. Kauri. [AG. 

Dtternborf, Haupt® Kr. Hadeln, Preuß. 
Negbez. Stade, 1812 E. E. AG, 

Dftternfelle, Fiſch⸗ und Seeotternfelle, Ich» 
tere in Rußland, China (Kamſchatkabiber) 
teuer bezahlt. 

Dtteröteben, |. Groß - Dttersfeben. 

Diteröweier, Dorf dad. Ar. Baden, Amt 
Bühl, 2671 ©. [Grafſch. Devon, 3855 €. 

D — Dun entre Et mehri), @ engl. 

Dttilienberg (Ddilienderg), A im Wasgen⸗ 
wald, 826 m, mit Kloſter, Dad von der Heil. 
Dttilie gegründet, 1789 ald Nationaleigentum 
berfauft und 1853 neu eingerichtet wurde. 

ODttmachau, © preuß. Regbez. Oppeln, Hr. 
Grottkau, a/Ölager Neiße, 3674 E. TE. AG. 

Dttmer, Karl Iseod Auf, »'%, 1800 
Braunſchweig, + **/, 43 Berlin als braujchw, 
Hofbaurat. Braunſchweig Reſidenzſchloß 2c. 

Dtto, der Heilige, « 1062, poln. Kaplan, 
1103 Bilchof von Bamberg, feit 24 Apoftel 
— 139, Tag *0,. Vgl. Buſch 1824, 

uritſch 89, Bolland. 

Dtto, rõom.deutſche Kaiſer. O ©. I,, der 
roße, 936/973, « **),, 912, Sohn Heinrichs I, 
unterdrüdte 938/939 die Empörungen ber Her- 
g ed. Franken u. Lothringen u. feiner Bruder 

Banfutar unb Heinrich, verlieh feit 944 bie 
Serzogtüimer Franken, Schwaben u. Sachſen an 
nahe Verwandte, ftellte 947 bie Mark Schles⸗ 
wig wieder her, erwarb 851 durch Heirat bie 


Dtto— Ditöfer 
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ital. Königskrone, ſchlug "9%, 955 die Ungarn 
auf demLechfelde, 952 ald der erfte röm.=deutiche 
Kaifer In Rom gekrönt, + */, 973 Memleben. 
Bol. Köpke-Düm ler 1876, Stein 88. O 6. II., 
973:983, « 955, Gohn u. 973 Nachioſger v. D, 
unterwar] 977 die aufritärerifchen Herzöge von 
Bayern, Böhmen u. Polen, vertrieb 978 den 
in Lothringen eingefallenen König Lothar, 
eroberte 983 Apulien, ?%, 983 bei Cotrone 
geichlagen, +", 983 Rom. Vgl. Gieſebrecht 
1840. & ®. III., 983/1002, «980, Sohn und 
983 Nachfolger von Gunter Bormundfhaft, 
996 in Rom gefrönt, erhob 999 feinen früheren 
Lehrer Gerbert zum Papſt (Sylvefter II.), 
griindete 1000 das Erzbistum Gneſeu, +°®%, 
1002 auf einem 2. Römerzuge. Vgl. Wils 
mans 1840. © ®.1V.,1198/1218,# 1171 Gegen- 
tönig Philipps von Schwaben, nad deſſen 
Ermordung (1208) allgemein anerkañt, Yo 
1209 in Rom gefrönt. 1210 durch Siiocenz Il. 
in Ban, ftand England gegen Frankreich bet, 
aber 2", 14 bei Bouvines geichlagen, 15 
durch Friedrich IT. verdrängt, + ?9/, 18 Harz- 
burg. Val. Winlelman 1878. Bayern: OS. 
v. Nordheim, jeit 1061 Herzog v. Z., raubte 
63 Heinrich IV. als Knaben in Kaijerswerth, 
ftürzte Adalbert von Bremen, beiupte ben 
gewonienen Einfluß gegen Heinrich IV., 70 
eines Mordanſchlags auf ihn befchuldigt, ge 
ächtet, fepte 77 den Gegenkönig Rudolf durch 
unb kämpfte für ihn, + Ian. 83. Vgl. 230: 
geler 1880. O O. I. ↄ. Bitteſsbach. feit?/, 1156 
Pfaljgraf, feit 80 Herzog v. B.»c. 17, 
erwarb 82 die Srafichaft Dadau, Freund des 
Kaiſers Friedrich L., + ''/, 83, Stamvater des 
bayr.Königshaujes. 5O O.VII. v. Bitteſsbach. 
Brudersſohn von &, Rilaſlzgraf v. B.. als 
Mörder des Königs Philipp von Schwaben 
(ẽi 1208 Bantberg) vogelfrei, 1209 durchHein⸗ 
rich von Kalindin getötet. @ König v. D., 
«2%, 1848, lebt geiſtestrank auf Schioß Für—⸗ 
jtenried, folgte feinen Bruder Ludwig II. 
123/, 86 unter Regentſchaft des Pr. Luitpold. 
[®, 431.) Braun fdweig: O O. das Kind, 1. 

ersog dv. 38.- Lüneburg, = 1204, erbte 27 Die 

. Handgüter, +9,52, StaMvater d. welfiichen 
Linien. Michel 1891. Griechen ſand: (10) O. I.. 
Sriedr. Ludwig, König v. G., 1832,62, =], 
15 Ealzburg, 2. Ein Ludwig J. von Bayern, 
bis 35 unter Regentſchaft, 62 durch Revo— 
lution geftürgt, + ?%, 67 Bamberg. Gründer 
der Univerfität Athen. Meipen: (ID ©. der 

eidye, Markgraf v. Z0., ——— « 25, 

atte 88/89 gegen feinen wegen Abänderung 
der Erbfolge empörten Sohn Albrecht zu 
tämpfen, + ?*/, 80; rief den Meibener Bergs 
bau ind Leben. Yfalg: (12) Seinr. (Otto 
Keinrid), Aurfürit von d. Pfalz, « 1%, 1502, 
folgte 56, + 2°), 59. Erbauer ded Otto Heine 
richsbaues im Schloß zu Heidelberg. 

Dtto, ulius, 3 fir Mäntergefang, ». 
gſtein, + °/, 77 Dresden, 30'75 Kan- 
tor ber Kreuzkirche O Friedr. Suf., 2, 
«®, 1809 Großenhain, +22, 70 Braunfchmeig, 
Direltor des Bolytechnitums. Bf. „Lehrbuch 
der rationelen Praxis der landwirtſchaftl. 
Gewerbe" 7.%U. 75/84 XIV. Karl. we, 
«1830 Ofterode(Harz), SchillerPilotys. Haupt⸗ 
wert: Gaſtmahl dei Belfazar. O Mart.Yauf, 
8. « "1, 1846 Berlin, + dal. */, 93. Naturaliſt. 

Dtto v. Botenlauben, Graf». Gennederg, 
PMinefänger, T 1244. gl. Wegele 1875. 
Kiürichner, D. N.-L2. Bd. 8. 

Dtto v. Freifing, w/, # 5, 1109, 37 
Biſchof dv. Freifing, + fe 58; Da einer Allg. 
w (bi3 46) und einer wr bed Katfers Friedr. I. 
(bis 56, deutſch 1885). Val. Sorgenfren 75. 

Dttobeuren, bayr. O Schwaben, 1748 €. 
AG. Ehemalige Benediktiner-Reichsabtei 764. 

Dttöfar I., (D Irjemysf, 1191/98 Herzog, 
fett 1198 Röıtig von Böhmen, F 1230. H., 
— König von Böhmen 1253/78, Sohn 

enzeld I., erwarb 46 Ofterreih, 55 unb 
68/69 Kreuzziige gegen die Preußen, gründete 
55 Königsberg, ſchlug 80 die Ungarn auf 
dem Marchfeld, erbte 69 Kärnten, Krain ıc., 
kt 73 im Kriege mit Rudolf von Habsburg, 
ei "78 % auf dem Marchfelbe. 
Ditöfar v. Steiermark = Horred. 


Ditomäne— Dväda 
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Dttomäne (fr3.), Ruhepfühl ohne Lehne, 
Dimwan. 


Dttomänen - Osmanen, Türken; Hlifdes 
Heid, Osmantfches, Tirkiiches Reich 

Dttoiher Motor, eine Gaskraſimaſchine. 

Ditrelith, 6, Stfifat von Eijen, Mangan, 
Magneiia, Thonerde; D’fchtefer, Thonſchiefer 
von Ottrez (Ardeiien). 

Dttumma [tömmwa}, © norbamerif. Unious— 
ftaat Jowa a/Des Moines, 14001 E. 
Dttweiler, Sr. preuß. Regbez. Trier, 307 
qkm, 78800 &. Haupt® D. 5100 E. E. AG. 

Otus, Shreule. 

Dtway [ottweh), Thomas, engl.O/, »?j, 
1651 Trotton, Suffeg, +’*, 85. Werte (u.a. 
„Venice preserved* Tragödie) 1813 III. 
Diyimbigue, Ort im Hereroland, öftlich der 
Walfiihbat, Sitz bes deutichen Neichstom̃iſ⸗ 
fars für SWaufrika, mit Poſtamt. 

Degen, 3oß., A, Berlin, + */,01839 Siefebye, 
„Baulunft des Mittelalters" 79/83 III u. a. 

Dubliette (ftz.), (ubliätt], (Burgs)Verliek, 
in dem bie la kgenen verſchmachteten oder 
ermordet wurben. [von Lauſañe. E. 

Duchy luhſchi], Dorfam Genfer Eee, Hafen 

Dude (Audh), Teil der angloind. NWPTo: 
vinzen, 62795 qkm, 12434004 E. Huupt® 
Lucknow. 1760/1856 eignes Neich. 

Dudemans ſAude⸗], Corneille Antoine 
Zean Abraßam, a, 1825 Amſterdam, ſeit 
Dudenaarde, ſ. Audenarde. [77 Prof. daſ. 
Dudenbofch [auden>], © niederl. Provinz 
Ndrabant, 4404 E. E. 

Dudendorp lauden⸗ Sranz v., holl. 8, 
«32, 1696 Leiden, + daſ. ’*, 1761 als Pro— 
feffor. Wertvofle Klaffilerausgaben. 
Dubdewater [audes], © ntederländ. Provinz 
SHolland a. d. Vſſel, 212€. E. 

Dudb (Audh), ent Prov., Oſtindien, im 
mittleren Gangesgebiet. 62795 qkm, 11387741 
€. Haupto Lakhnau. 

Dudinot [udindl, O Eharles Nicolas, 
Herzog v. Meggio, Marſchall v. Frautreich, 
+ 25/, 1767 Bar⸗ie⸗Duc, zeichnete fi) in Ita⸗ 
tien, der Schweiz (Zürid)), bei Auſterliß und 
Wagram aus, wurde Marihall und Herzon; 
1813 bei Sroßbeeren und ınit Ney bei Deñe— 
wig geſchlagen, unterwarf fi den Bourbong, 
wurde Bair und Staatsminiſter, 42 Gouv. 
des Invalidenhauſes, + !°/, 47; war 23ınal 
verwundet. Bol. Nolfet 50. O Gharles Ri- 
colas Bictor &., Heriog v. Neggio, Cohn 
bon @, #?/,, 1791 BarelesDuc, franz. Benerat, 
+7), 1863 Baris; fodht feit 1809 unter Napo= 
leon 1., belagerte 49 Nom, war 51 Befehlö: 
haber der PBarifer Nartonalgarde. 
Dueffant [useifäng], rang. Eiland weſtlich 
der Bretagne, u Depart. Finistere, 60 qkm, 
2190 E. [a.d. Maas 10241 E. E. Eifenhürten. 

Dugree [uhgreh], Dorf beig. Prov. Lüttich 

Dutda [uida], /, 1. Name ©. 

Duleß ſau⸗], Walter Billiam, engl. Bor: 
trägt, #22, 1848 ©t. Hélier. [8327 €. E. 

Dullins [uläng], © frz. Dep. Rhöne, a Rhone, 

Dunce [aund), engl. Unze, Handelsgewicht 
a8,36. bei Troygewicht 31,, gr. 

Durcg [url], tr. gux der Marne, 80 km. 
Der O.⸗Kanal verbindet Mareuil mit Paris. 

Duro:Pröto ldiro⸗], © brufil. Staat Minas-⸗ 
Geraës, am Fuße des Itacolumi, 22000 E. E. 

Durthe [urt}, belg. al, r. zur Maas, 116 km 
t., mündet bei Lüttich. 

Duſe [hf], Q engl. A, entfteht aus Vers 
einigung von Swale und Ure, bildet mit 
dem Trent den Humber, 96 km I. O D., 
engl. A, geht in die Waſh⸗Vai, 350 km l. 

Outragle (fr3.), En ſchim pfliche Be⸗ 
leidigung. Schimpf; ojteren, beſchimpfen. 

Dutrieren (frz). [us], übertreiben. 

Dutſider (eugl.) lautiſeider), beim Wett⸗ 
rennen wenig Erfolg verheißendes Pierd, 

Duvertüre (13), fnvärtühtl, Eröffuung; 
von Eully eingefilgrtes ———— von 
Opern. Im Mufildrama: Vorſpiel. 

Ourirända fenesträlis (Gitterpflanze), 
Najadaceeı; Wajjerpflanze Madagablars mit 
ebbarer Wurzel, bet und zuweilen Zierpflanze. 

Duvrier (fra), [umwrieh], Arbeiter. 

Dväda, © ttal. Brov. Üleffandria, 4554 E. 


Dval—Paarzeher 
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Dväl (neufat.), geſchloſſene eifürmige Kurve. 
Dvampo, Bantuvoll, Deutſch⸗SWaufrila. 
98000 Seelen. Hauptort Ondonga. 

Dvar, © dort. Prod. Beira, 10022 €. E. 

Dvaralgtie (grch.), Nervenſchmerz im Eier: 
ftod bei Hyſterie. 

Dvarie, Neuralgie der Ovarien. 

Dvarienchfte (lat.sgrieh.), Balggeſchwulſt 
des Eierſtocks. 

Dvariðtomie (grch.), Ausſchneiden der Eier— 
ſtöcke mittels des Bauchſchnitts bei Ovarien— 

Dvaritis (grch.), Eierftodentzündg. ſcyſten. 

Ovarlum (lat.), Eierftod, Fruchtknoten. 

Dvation (Tat.), begeiiterte Chrenbezengung. 
Bei den Römern: Heiner (militär,) Triumph. 

Overath, Dorf preuß. Regbez. Cöln, Kreis 
Muͤlheim, a.Rhein, 5395 ©. E. 

Dverbedt, (D Ehrift. Adolf, deutſcher /, « 
22, 1755, + 9%, 1821 Zübed, Lieber ꝛc. O 
Sriedr. Joß., Sohn dv. DO, . 1789 
Yübed, + '?/,, 1869, wurde 14 fath.; Haupt 
der fog. Nazarener, einer ber einflußreichften 
deutihen E. Bol. Homitt, deutih 86. @Io- 
Bannes, Arhäolog u. Kunftw, Neffe v. O, 
“21, 1826 Antwerpen, feit 53 Prof. der Ar—⸗ 
chão agie Leipzig; fchr. „Bompeji” 4. U. 84, 
„Geſchichte der griech. PBlafti’ 4. U. 92 1], 
Griech. Kunftmythologie” 71/89 VI ze. 

Dverweg, Adolf, Afrilareifender, « ?*/, 1822 
Hamburg, feit 49 in NYnerafrila, + *, 52 
in Mabuari am Tſadſee 
Dver:Yifel = Dber-Mifel (f. d.). 

Ovibos moschätus, j. Biſamochſe. 

Dvidius, Yußfius &. Hafo, röm. /, «7, 
4306. Sulmo,9nG,, nad Tomi am Schwarzen 
Meer verbaft, + daf. 17; „Metamorphoses“, 
„Fasti*, „Tristia*, außerdem „Ars amandi“, 
„Fpistolae ex Ponto* u.a. Bahlr. Überjeggen. 
Dviduft — Eilelter. [®. 432). 

Dviedo, Küftenprov. im nördl. Spanien, das 
alte Aſturien, 10895 qkm, 595420 &. Haupt® 
42716 E. E. Kathedrale, Univerfität. 

Dvipären (lat.), eierlegende Tiere. 

Oris, das Schaf. 

Dvofköp (lat.), Eierfpiegel. 

Doulation (Tat.), Berftung eines Follikels 
im Gierftod, wodurch ein reifed Ei ausge— 
ftoßen wird. Pflanze. 

Orülum, das Eichen, Samenknofpe der 

Orum (lat.), das Ei. 

Dw, Kart Irhr. v., bayr. klexikaler Poli⸗ 
tifer, «1818 München, 63 Mitglied, 73 93 Bräf. 
der Kam̃er, 71/84 Mitglied des Neichdtages. 
Owaibi, |. Oahu, auch — Hamai, (f.d.). [E. E. 

Owego, © in New York, NAmerila, 9884 

Dwen [ob’en], O Rob., engl. Sozialift, « 
16, 1771 Newton, fuchte 1823/27 im nord⸗ 
amerifan. Staat Indiana (Rolonie New Har: 
mony) das Lommmiitifhe Syſtem durchzufüh— 
ren, ſcheiterte aber Aus feinem u. f. Schüler 
(Omeniten) Beftrebungen ging ber Chartismug 
{5.d.) hervor; + !Y/,, 58 Newton, /. Selbftbivgr. 
57. Bol. Jones 91. O Pan. Pale, Sohn dv. 
©, amerifan. Politiker u. fpiritift. /, = %, 
1801 New Lanark, + 2%, 77 Nerv Ir 5 
Selbſtbiogr. 73. O Rich., Naturforscher, 
‘Brof. und Oberaufſeher im Britifh Mujeum 


P, Kan Lippenlaut, als Abkürzung Pub- 
lius, Pagina, piano, Poco, Papier (= Brief auf 
Aursgettein) Ss rain. ablzeihen P=4000, 2c. 
Pa., Abtürzung für en tofoania, 
Baal, Wegmaß Jana, 1506, m; Paal 
Paalſtab, Urt aus der Bronzezeit. [227,, ha. 
Paalzow, Henriette v. Noman/in, # 1788 
Berlin, + daf. *%,, 1847; Hauptwerk „Godivie 
Caſtle“ 86; Merle 74 ff. Biogr. 55. 

Paar, bayr. x, geht r. zur Donau, 90 km 1. 
Paarden (Bferde), unter den Raaen ent= 
ven Beipante Taue als Fußſtege für die mit 
den Segeln beſchäftigten Matrojen. 
Paarzeher (Artiodactyla), Säugetiere, bie 
nur mit den Spigen eines od. zweier Zehen⸗ 
a auftreten, 3. B. Didhäuter u. Wieder- 

ner. 
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London, ⸗ *%, 1804 Lancajter. Verdient um 
vergleichende & u. Baläontologie, /. 9. 433.) 

Dwen (Auen) © württ. Donaukr. a VTauter, 
1464 E. Schwejfelquelle; dabei der Tedberg 
mit Ruine. Guinea, 4024 m. 

Dwen Stanley [oh’en ftähle), 4 Infel N.⸗ 

Dwibiöpol, © rufj. Gouv. Cherſon, a / Dnj⸗ 
ſterliman, 5982 E. 

Dwrutich, © ruſſ. Gouv. Wolhynien, 6770 E. 

Draläte, Oralfäurejalze. Kalt. 

Dralätfteine, Hornſteine aus oralfaurem 

Dralidarsen (Sauerkleegewächſe), dikotyle 
Pflanzenfamilie, Kräuter der heißen u. ſüdl. 
gemäßigten Bone. 

Oxälis (Sauerklee), Oxalidaceen: 3 deutſche 
Arten, die Oxal⸗ oder Kleeſäure enthalten. 
Die Blätter von O. acetosölla (Umpferflee, 
Kududstlee, Kleefalztraut, Haſenklee [9 Fig. 
283] unferer Wälder als Galat, O. crassi- 
caulis Knollen genießbar, ebenfo d. O. tube- 
rosa (Oca, Ocapatatis) im trop. Amerika, 

Dralit (Humbolbtin, Eifenrefin), haarför— 
mige3 traubiges ©, oder= od. ſtrohgelb: Härte 
2. In Braunfohlenlagern. Oxalium, Kleeſalz. 

Drälfaure (Kierfäure), im Pflanzenreich 
fehr verbreitet. Dargeftellt dur Einwirkung 
v. fchmelzendem Wlfali auf Gägejpäne od. 
Gellulofe. Giftig; Anwendung in der Kattun—⸗ 
druderei, Färberei ꝛc. Dad Doppel= (od. eins 
fa) toraljaure Kali (Kleejalz) zur Bejeis 
tigung bon Tinte⸗ und Moftfleden ꝛc. 

Drälfäureätber, farbloje, aromatijch riech. 
Flüffigkeit v. Siedepunft 186° aus Cralfäure 
u. Altohol. [Harnfedimente an Kalkorafat. 

Drälurie (grchi), Gehalt de3 Harns u. der 

Draloergiitung, nah Genuß dv. Sraljäure 
(auch Klees, Zuderfäure genant) m. Kleeſalz. 
Gegenmittel: Verjchluden gepulverter Kreide, 

Drenftierna, Azel brafd., ſchwed. Staats⸗ 
man, e 1, 1583 Fand, Upland, mit Guſtav 
Adolf II. als Kanzler in Deutfchland, 33 Leiter 
de3 Evang. Bandes, 1636 Vormundſchaft s⸗ 
mitgl. der Königin Ehriftine, + 2%, 84. „Cor- 
respondance* 1891 III. DBgl. Lundblad 27. 

Drford, Modert Harley Yraf v., brit. 
Staatdm., « ®/,, 1661 London, 17048 Staats⸗ 
felretär, 10/14 Großjhagmeifter, 15/17 wegen 
Einverftändniffes mit Frankreich in Haft (Tor 
wer), + "fs 24. Seine Handicriftenfamlung 
feit 3741 im britifhen Mufeunt. 

Drford, engl. Grafſch, 1957 qkm, 185988 
E. Haupt® aigIſis od. Cherwell, 15741 €. E. 
Univerfität (feit 1249, mit großen Samlgen, 
2 Sternwarten, Druderel, 21 Colleges, 325000 
id. St. Zahreseinnahmen). Seit 1888 eigene 
Grafſchaſt. Vgl. Barker 1876, Brodrid 91. 

Drboft, Da für Wein u. Spirituofen, c. 
300 1, in frankreich gleichbedeutend mit Bars 
rique, in England mit Hogshead. 

Oxonla (neulat.), Orford. [fchtvanzfuppe. 

Ox-tail sonp (engl.), ltehl fupp], Ochſen—⸗ 

Drud, (a. @) da3 heutige Amu Darja (f. d.). 

Dry: ( gIrch) = fauer, jauerftofigaitig. 

Drpralciumlicht, intenfives, durch Anblafen 
einer Altoholflame durch Eauerftoff erzeugtes 
Licht. [tallhloriden mit Metalloxyden. 
Drvchloride (grch), Verbindungen dv. Me— 


P. 


Pabſt, Seinur. Biſh. v. , * *%, 1798 
Naar, + 2%, 1868 Hütteldorf (Wien), 23 Wors 
ftand der Aderbauihute, 28 Prof. an ber 
Akademie Hofenheim, 50 Ungar.Altenburg, 
61 8. 8. öfterr. Minijterialrat. Bf. „Lehrbuch 
der 2 7. U. 77 u.a. [toffefgeld, Trinkgeld. 
Pabutſch Ka ‚ Bantoifei, P'parafie, Bans 
Pachioniiche Granulationen, Meine Auss 
wüchfe an ber Uußenjeite der Spiiimebenhaut 
bes Gehirns. 

Pace (engl.), [pehs), Schritt, 5 est: Buß. 
Pache, Zofannes, %, « *],, 1857 Biſchofs⸗ 
werba, Kantor in Limbach. 

Pachelbel, Joß., %, !!, 1653 Nürnberg, + 
daf. *%, 1706. Orgeljtüde. 





Pabianize, © ruff.»poln. Gouv. Petrolom, | 
12795 E 
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Oxycoccus, Moosbeere, ſ. Vaccinium. 

Drydationdflamme, Lotrohrflam̃e mit über» 
ſchüſſigem, Reduktionsflame mit für die voll⸗ 
komnene Verbreñg nit ausreich. Sauerftoff. 

Dröde (grch.), Berbinbungen eined Metall 
od. Nichtmetalls mit Sauerftoff. Enthält die 
Verbindung zu wenig Gauerftoff, um mit 
Säure Salz zu bilden, fo heißt fie $uboxyd, 
die Orpdationdftufe, Die zu viel Sauerſtoff 
enthält, um mit Säure Salz zu bilden: Super- 
oayd oder KHnperoznd. Sind 2 OD. fühig, 
Salze zu bilden, fo heißt das niedrigere Hıy- 
dul, das höhere Suboxydul. Hydrate, Mes 
tallorybäydrate find nad) äfterer Anſchsunng 
Verbind. v DO’n, Säureauhydriten mit Wajjer, 

Drpbierte Salzfaure, alter Name d. Chlors. 

Drpdül, f. Oxyde. 

Drpdulhydrat (Hydroxydule), den niedrigen 
Oxydationsſtufen entfprechende Werbindung 
eines Metall mit Sauerftoff. 

Drpgen = Eauerftoff. 

Drngenoide, die Eiemente Sauerftoff, Schwe⸗ 
fel, Salen, Telur, Chlor, Brom, Jod u. Fluor, 

Drpgön (grch.), ſpitzwinkeliges Dreied. 

Drpmel, Sauerhonig, 40 Teile Honig mit 
1 Teil Eſſigſäure, zu Urzneien. 

Drpmöron (gr, „Hugbum"), ift ein Aus: 
ſpruch, der ungereimt Mingt, Doch einen guten 
Sin hat, 3. B. Eile mit Weile. 

Drpnapdtboefäure,träftiges Des infeltions⸗ 
mittel aus Naphtholnatrium u. Kohlenſäure; 
ſchwer löslich in Waſſer, giftig. 

Dryneurin, ſ. Betain. 

Oxyporus rufas lV Fig 83], Käfer; 6/8 
mm f., glänzend ſchwarz, Häufig in Pilzen. 

Diryregmie (grch.), Sodabrenen. 

Dxy'jaize = Eauerftofffafze, Difäuren, ſ. 
Säuren. 

Dryteluylteopin, ſ. Homatropin. 

Drptönon (gried.), Wort mit dem Akutus 

Oxyüris. f. Nadenmurm. [auf der Endiilbe. 
.Dyama Swao, Hraf, japan. Staatsmañ, 
* 1843 Sathuma, 80/91 Kriegsminiſter, 94 
Feldmarſchall im japan.cdhinef. Krieg, draug 
im November fiegreich in Shina ein. 

Dybin, A bei Bittan in Sachſen; 512 m; 
früßer mit Klofter. Vgl. Mofchlau 1884. 

Dponnar [vjvnd], © franz. Dep. Ain, Arr. 
Nantıa, 4145 E. E. 

Dyſtermoutb [euftermäfl), Secw engl. Graf⸗ 
ſchaft Glamorgan (Waled}, 3598 E. 

Ozaena (grieh.), Stinknaſe, Najenkatarch 
mit übel riechender Abſonderung. 

Ozark loſark), Höhenzug in der Union, zw. 
Mitjouri u. Red Piver, 650 m. 

Dzean (gr), = Weltmeer. 

Dzeanien (grieh.), Gejamtbezeichnung für 
Melanefien, Mitronefien u. Bolynefien. 

Ziiegographie (grch), Meerestunde. 

zẽlot, f. unter Panther. 

Dzoterit (Bergtalg), ſ. Erdwachs. 

Dzön (grch.). 1840 entdedte Modifikation bes 
Sauerftofid, in geringer Menge in ber Luft, 
dargeftellt mitteiſt Entladung eines kräftigen 
Funteniudultors durch einen langſamen E trom 
Sauerſtoff. Beſitzt orpdierende u. bfeichende 
Wirkung. 


Vachino, © ſizil. Prov. Syratus, 7413 E. 

PBachometer ed), Inſtrument zum Dejjen 
der Stärle v. Spiegelgläfern. 

Pachomius, der Heilige, Begr. des eigent⸗ 
lihen Möndtums, « 292, ftiftete das 1. Klofter 
325 zu Tabenä, F 348. 

Pacht, Vertrag über ben zeitl. Beſitz frems 
den (bef. fruchttragenden, dgl. Freudenſtein 
a Eigentums gegen Vergütung; vgl. 

iete. 

Pacht (Baft,Sechet), ägypt. Göttin der Liebes 
leidenfchaft, Tochter der Nah. Mit Kapenfopf. 

Pachũca [patihüla], Haupt® mexikan. Staat 
Hidalgo, 40500 E. E. %. 

Pahyamie (grch.). Dicblütigleit. 

Vachndermen (gqrch.), Dickhäuter. 

Pachvdermĩe (gr), Elefantiaſis. 


P Pachymeningitis — Padus 


4666 

Pachymeningitis (grch), Entzündung der 
harten Hirnhaut. 

Pachytrõop(griech.), Apparat zur ſchnellen 
Verbindung u Löinng galvan. Elemente. 
Pacifichahnen (Überlandbahnen), nach dem 
„Stillen Ozean“ führende große Bahnkom— 
plege in den Ver. Staaten von NAmerika, 
Union» u. Zentral⸗P. (Omaba— ©. Brancisco) 
3077 km, Nord P. (Duluth — Tacoma) 2853 km, 
Saud⸗P. (Goſhen-El Paſo) 1800 km, Atlanz 
tic⸗ P. (Iſsleta - Mojave) 1000 km, Texas-P. 
(New Orleand— EI Paſo) 1800kın u. Kanada 
(Fort Willam— Port Wioody) 3268 km, außer⸗ 
dem in Merxifo 3B., die zur Verbindung bes 
Atlant. mit dem Großen (Bacififhen Ozean) 
dienen. Vgl. Smalley 1883. 

Pacific Ocean wällisfit ohſch'n) = Großer 
Ozean, Stilled Meer, f. d. 

Pacifitation (lat.), Briedenaftiftung. 
Pacini, Filippo, #, = 2;, 1812 Piftoja, + 
9,83 Florenz. Entdedte die Edigung der mi⸗ 
Troftopifch feinen Taſtnerven der Haut (Y'ſche 
Körperden). 

Parinottiiher a nit Drahtſpiralen 
umgebener eiferner ding für magnetelektr. 
Mafchinen. 

Pacisézieren (lat), Sriedensvertrag ſchließen. 
Pad, Otto v., Nat des Herzogs Georg v. 
Sadjen, täufrhte, 1528 von biefem entlafjei, 
den Landgrafen von Heffen ber ein angebl. 
Bündnis gegen bie proteft. Fürſten, darunter 
auch Herzog Georg, was zu Nüftungen und 
Auseinanderjegungen (P'ſche Händel) Veran 
laſſung gab; 37 in den Niederlanden Hinge- 
rihtet. Vgl. Ehſes 1881/86. 

Pad, Gewicht für Wolle in Engld., 108,,, kg. 
Packeis, zufamengefrorenes Treibeis 
Packlage, im Scraßenbau fieinige Unterlage. 
Vackung, bei Stopfbüchſen das Dichtungs— 
Packwerk, ſ. Wafierban. material. 
Pactum (lat., Mehrzahl pacta)! Vertrag. 
Paruvius, Marcus, röm. Trauerfpiel/, » 
c. 220 vC. Brundufient, + c. 154 vC. Tarent. 
Pacy pahßil, © franz. Dep. Eure. 1773 E. 
E. % °1,. 1870 
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Padang, 2 Hol. Reſidentien auf Sumatra: 
Aenedenfanden, 16400 akm, 324665 E. u. 
2’Bovenlanden, 16800 qkm, 672125 €. 
Haupto der Ichtern iſt P., an der Mündung 
des gleichnansigen ses, 10000 E. Hafen. 

Padda, f. dieisdieb. 

Padde, Blähſucht d. Tiere; Froſch. [107098 E. 

Vaddington paddingt'n, Oteil v. London, 

Paddy WPatrick [päddi], in Indien unents 
bülfter Neid; auch Spitzname der ren. 

. ‚Babderborn, De yet Regbez. Mitts 
den, 597 qkm, 46100 E. @) Haupt® v. D, 
ajRader, 17986 E. E. RBN. LQ.AG. Tom. 
Dabei das Zufelw für Brufttrante. Hochſtift 

. (2423 qkm), 782 gegründet, 1803 jälularis 
tert [5 Fig. 437). 

Paderewski, Agnaz Zoh., Planift u.g,»®,, 
1859 Bodolien. ſLancaſter, miiHapton 113116 

Padiham ſpehdihäm], O engl. Grafſchaft 

Padilla [padillja!, Zuan de, O volkst. ſpan. 
Held, 1484, eines ber Häupter der Liga gegen 
den Abſolutismus Karls V. in der X bei Billa- 
lar %/, 1521 gefangen u. Hingerichtet. Seine 
Witwe Maria Pacheco verteidigte ſich bis 
10/,1522 in ver Citadelle v. Toledo, entkam nach 
Portugal, + dort 31. @ v Ramos, Opern 
Bariton), « 1842 Muricia (Epanien), 69 vers 
Veiratıt mit der Sängerin Deſirce Artöt. 

Padiſchah (perf.), Titel des tür. Sultans. 

Padoggen (ruf.), früher Prügelftrafe beim 

Padovana, ſ. Pavane. (euff. Militär. 

Padre We? Pater, Vater. 

Padron, © jpan. Prov. Coruſia, 7664. E. 

Padſtow, Hafen® engl. Staff. Cornwall, 
1558 ©. 

Padröne (ital.), Herr, Göfer. 

Padũa, oberital. Brov., 2063 qkm, 437656 E. 
Haupt® B., ital. Padöva, 47334 E. E. Dom, 
Univerfität, Handel. 1797 öjterr., 1866 zu 
Italien Herzog v.P. j.Urrigbi;a.g: Patavium. 

Paducah, @ nordameritan. Untonsft. Ken⸗ 
tudy a;Ohlo, 13797 E. E. 

Yadula, © ital. Brov. Salerno, 7936 E. E. 

Padus (Zraubenfirjche), Mofaceen; von P, 
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avium IE. (Padalfirihe, Kitihbaum), die 
ſchwarzenFrüchte zumWeinfärben; Bierftraud. 
Paͤan (grch.) D — Beiname des 





Astulap u. des Apollo. O Lobgejang auf Apollo 
u. die Götter, auch Schlacht: u. Siegedgefang. 
Pächter, Hazardipiel zwiſchen 6/12 Perſonen, 
mit, der Whiſtkarte gejpielt. 

Pädagoglik (grh.), Erziehungslehre; kañ auf 
Erfahrung (empirische B.), Vernunitichlüffen 
{ivefnlative P.) oder auf beiden (rationale P.) 
beruhen. Bon den großen Dentern des Alters 
tums Hinfichtl. der B. Sokrates, Plato u. Ari— 
ftotele8 au neiicn. Seit Begiñ der Neuzeit die 
Humaniften Trogendorf, Sturm, Neander, die 
Nealiiten Montaigıe, Baco dv. Verulam, Co— 
menius u. Locke, bie Bhilanthropiften Rouſſeau 
(„Emile*), Baſedow, Campe u. Salzmafi; Pe— 
ſtalozzi, Fichte, Herbart, Plamañ, Fröbel, 
Dieſterweg. Litteralurnachweiſe ſiehe unſer dem 
Artikel Erziehung. Mifd, die Erziehung be— 
treffend, ir gemäß. YPılum, Schule u. Erzie- 
hungsanftalt vereinigt: Yädagog, Erzieher. 

Pädarthrocace (grch), Gliederſchwam(ſ. d.) 
mit winddornartigen Auftreibgen, bei Kindern. 

Pädatrophie (grch.), Abzehrung der Kinder 
infolge Tuberkuloſe. Entartung der Gekrös— 

Päden > Duede. [drüfen. 

Päderaſtie (acch.), Knabenliebe, in Griehen« 
land urſprünglich freundſchaftl. Verhältnis 
älterer Mañer mit Jünglingen ; fpäterftuaben= 
ichänberei. 

Pädeutik (grch.), Erziehung zur Tugend. 

Pädiatirie (grch), Kinderheilkunſt; Yrik, 
Kindergeiltunde; er, Kinderarzt. 

Pädogendfid (grd.),partgenogenetifche Fort» 
pflanzung ber Larven gewijier $liegenarten. 

Padotrophie (arh.), Ernährung der Kinder, 

Paijane, jiifher See, 1576 qkm, Abflug 
zum nnlaen Meerbujen; Kym̃eue⸗Elf. 

Paelind, FILE) De 6,» *°, 1781 Doftader 
bei Gent, + 9, 1859 Brüffel. Urteil des Paris. 

Yäanultimus (lat.), der Vorlette. 

Paenüla (lat.), vöm. fnapp gehaltener Fries» 
ober Ledermantel ohne Kemer Tracht der Ar⸗ 
meren, auch Kleid für Reiſe u. Landaufenthalt. 

Paeonia (Gicht-, Pfingitrofe, Butenje, Pae- 
onia), Ranunfulaceen; über 25 (2 beutiche) 
Arten. P. offieinälis [Bumpelrofe g, Sig. 
284], comllina u. arborta, beliebte Bier» 
pflanze. Wurzel der erjten u. ber wildwachſen⸗ 
ben P. peregrina 4. 

Paonin, aus Aurin durch Erhigen mit Aiitos 
niaf gewoliener roter Farbſtoff. 

Päaoniog, griech. 2,5. Jahrh. vC. arbeitete 
bef. für Olympia (Wife 2c.). Vogl. Bruni 1873. 

Paer, Zerdinando, B,.1/, 1771 Barma, + 
1839 Paris, Dirigent ber fol. amermufit, 
daf. Lehrer d. Lifzt. Schrieb 49 Opern u. a. 

Vaẽëſanen (ital), Landfeute. 

Paeſiello, Hiov., & tomijcher Opern, «2, 
1741 Zarent, 7°, 1816 Neapel, 1802/83 Kapelle 
meifter Napoleons I. 100 Opern u. a. 
Päſtum (Vofeidonia, a. 9), © in Lufanien, 
am Golf dv. B., 871 nE. v. Sarazenen zerftört, 
Trümer beim Dorfe Peito. 1730 entdedt. 

Paëz ſpa⸗ẽds], Boſe Antonio, ſüdamerikan. 
Staatsmañ, « 1%, 1790 Aragua, 1830535 und 
39:42 Präfident, 46/47 Diktator, 61/63 wieder 
Bräfident v. Venezuela, + %, 73 New Hort. 
Autobiogr. 67:69 11. 

Pagament (ital.), Zahlung. 

Pagunalien (lat.), ländliches Feſt zu Ehren 
der Ceres zu Rom im Januar. 

Paganini, Niccole, Geigenvirtuofe, « ?"/,, 
1782 Genua, F 71, 1840 Nizza, 28/34 Runite 
reifen. Auch Ouitarrenvirtuoje. [@,434). Val. 

Paganismus (lat.), Heidentun. [Niggli 82. 

Pagãäſä (a. @), tGefialiihe Küſtend, am P'⸗ 
tfchen Meerbujen, Hafen. 

Page |pehdich), Bilfiam, ameritan. Borträt- 
u. wg, «= 1811 Albany, +3,85 Staten Is⸗ 
land, Realift. 

Page (frz), Badia), Edelkuabe, Diener der 
Ritter; ſpaͤter adlige junge Diener an Höfen. 
Ynkorps, militär. Erziehungsanftalt in Be 
teröburg, für Söhne verdienter Mäñer. 

Pageien, kurze Ruder für Boote in engem 
Fahrwaſſer; auch das Sapeen damit. 

Pagenftecher, D Seinri Alea., Y, + 1%, 
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1825 Elberfeld, +*, 89 Hamburg, 62 Prof der 
Ye Heidelberg, 82 Tireltor des naturhijtus 
ri 
Y 





en Muſeums zu Hamburg. Vf. „Allgem. 
7581 O Alex, Augen, « 2%, 28 Ip: 
ftein,.+ 32:,, 79 Wiesbaden. Staroperateur. 
/: © Arnold, Nefie v. @, Ohrenheilkundi⸗ 
ger, 229., 1837 Dillenburg, 82 Inſpeltor des 
naturhiftorifchen Muſeums Wiesbaden. /, 

Paget [pehdicet), Biofet, engl. Zin (Bfeus 
bon. Vernon Lee), lebt in Stalien, « 1856 in 
der Normandie. 

Pagetiche Krankheit, duch Pſoroſpermien 
verurſachte Hautkrankheit der Bruftwarzen ı. 
ihrer HIngebumd. Bed! meift in Krebs über. 

Pagin!a (fat.), Vlattfeite eines Buches; pie- 
ren, mit Geitenziffern verfehen; Ylierma- 
fine, Numeriermaschiite, 

Papliano [paljano), Efeuterio, ital. Geure— 
uw, Brof. Mailand; » 1826 Caſal Monfer⸗ 
rato; ausgezeichnet durch feine Anffafjung ır. 
Farbengebung. Radierungen. 

Pagliaſſo (ital.), [paljafio] = Baillafie (ſ. d.). 

Pago, dalmatin. Injel, Bez.H. Zara, 288 
akm, 6203 &. Haupt⸗ u. Hafen® P., 3554 E. 

Pagöde, chemal. oftind. Goldmünze 7,2 4, 
Juwelengewicht 3,.ns ET. 

Pagöden, freiftchende Tentpel der Hindu 
1A, Sin ap’ Panode von Mahantalaipır); auch 

Pagodit, |. Agalmatolith. Götzenbilder. 

Pagoplerte igrh.), Lähmung durch Erfrieren. 

Pagurldae, ſ. Eremitentrebſe. 

Pagus (lat.), Gau, Diſtrikt. 

Pahlanpur, angloind. Agentfhaft, Bräf. 
Bombay, 20684 qkm, 576478 E. 

Pahlen, O Jet. £udw. v., ruſſ. General, « 
1746 Livland, 95 God. dv. Kurland, 1800/1804 
Dein. PBräf., 1801 Anitifter der Palaſtrevo— 
Intion gegen Kaiſer Raul I., + ?%, 26 Mita. 
@ Zeter, Hrafv., Militär n. Diplomat, = 2'/, 
1777, Sohn v. O, 1812714 Meiterführer, 35/41 
Botſchafter Baris, + 21, 84 Petersburg. 
Konft., Graf v., 186878 ruſſ. Zuftigminifter. 

Bahlhanf = Zute. (2evon, 8783 €. 
zaiguten [vehut’n), Babenrt engl. Grafſch. 
Paillaffe (frz.), lpajaß), Stroßfad; Hans: 
wurſt (Baiazzo). 

Paille (frz.), (pai), Strohlfarbe). 

Pailleron [pajrong), Edouard, franz. Luſt⸗ 
ſpiel⸗ Paris, = 1854 daſ. ij. „Le monde oü 
l’on #’ennuie*, „Le Parasite“ 2c. 

Painıboeuf[pängböffl, © franz. Dep. Niebers 
loire, unweit der Loire-Mündung, 2180 ©. 
E. Reede, Schiffbau. 

Puinpol|pehmpol], Hafen@ fra. Dep. Cötes⸗ 
du⸗Nord, Arr. St. Brieuc, 1706 E. 

Paina limpa, Samenhaare von Bombax 
ceiba; Polftermaterial. 

Paine ſpehn), Fhomas, engl. /,« °%, 1737 
Thetford (Norfolk), 92:95 Mitglied des franz. 
Konvents, +, 1809 Nerv York. Werke 83. 
„Bolit. Werke“, dtſch. 76. Vol, Conway 92 II. 

Pairs (frz), [(pähr), Peers (engl.), eins), 
die dem Monarchen am nächſten fichenden, 
urjprünglih mit ihm ebenbürtigen (pares) 
Adligen, der fpätere unmtttelbare Reichs— 
adel; in England der reichsſtändiſche Adel 
(Peerage; Baron bis Herzog u. mit Sitz u. 
Stime im Oberhaus als folge ihrer erblichen 
Wiirde), der allmählich einen befttfüten Au— 
teil an ber Regierung erlangte. Die Wilrde 
tan von der Krone verlichen werden. In 
Frankreich ehemals ein Teil de3 Parlaments, 
nit ihm 1790 abgeſchafft, durch Ludwig XVIII. 
nach engl. Muſter erneuert (Pairslamer), 1848 
beieitigt, 52 durch den Senat erſeßt. FIhub, 
gleichzeitige Ernenung einer größeren Anzahl 
dv. Pairs oder Mitgliedern der Exften Kamer, 
zur Erlangung eier regierungsfreundlichen 
Deajorität. 

Pais, Hüngeloden der Juden. 

Paisley [peHeli], © ichott. Grafſch Nenfrew, 
aWhite Cart und Firih of Clyde, 66425 E. 
E. Fabriken. Kaſchmirſhwals. 

Paixhans pa⸗aug), Henr. Zoh.Arz. Artille⸗ 
rie-Genteral, « #2, 1783 Mey, 1854 daſ., 
Erfinder der Bombenlanonen (M’Hefhüge). 
Fa f. Notmanganerz. 

Paka, Neu-, böhm. © Bez. Giiſchin, 3965. 
E.; dabei Alt-F. 1588 E. 
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Paketboot, Schnelldampfer für Perſonen u. 
Pakfong, Neuſilber. [ 

Palbot, Hinef. Traktatshafen, auf Hainau, 

Bao, f. Lama. 25000 dinej. ©. 

Palofh, © preuß. Megbez. Bromberg, Ar. 
Mogilno, l. aNege, 2091 E. E. Walfahrieort. 

Pakotille⸗Vertrag [stilj], Vertaufstorkiis 
ſions⸗V., bei dem die Seeleute die von ihnen 
(fraditfret) mitgenofnene Ware für Auftrag⸗ 

eber an aesllien Drten verlaufen müſſen. 
Ratotine: Beilaß. 

Paks, O ungar. Kom. Tolna, aDonau, 
11803 E. (baren. 

Pakt — Pactum, Vertrag. tieren, vereins 

Paktdlos (a.@), A Lydien, heute Sarabat. 

Palacky [palagli), Frang, böhm. w/ und 
Politifer, #14), 1798 Hodflawig, Mähren, + *%, 
1876. Bf. „Beichichte v. Böhmen” 36,67 u. a. 

Paladilhe,gmile,$, +", 1844 b. Montpellier, 
Deitglied der Studienkomiſſion des Konſerva— 
tortums Paris. Opern, Symphonte ıc. 

Paladine, in den franz. u. fpan. Nomanen 
die Genoſſen Karls d. Gr. auch Helden anderer 
Ge: {Heften ber vorgeich. Menjchen. 

Paldantbropolngie (grh.), Lehre don ben 

Palamen, GSeegott, |. Melitertes. 

Palãogẽn (Ulttertiär), f. Tertiärformation. 

Paläographie (grh.). die Lehre v. ber Ent: 
twidelung der Schrift der Völker des Altertums 
(Handſchriftenkunde)Vgl. Wattenbach, gried). 
(2. A. 1872) und röm. &. (4. U. 86). 

Palüolögen, die legte byzantin. Kaiſerdy⸗ 
naftie, 1261/1458. _ 

Paläontojgraphie (grch.), Beichreibung der 
dorweltlihen Lebeweien; |fogie, Wrlfene 
fchaft v. den vorwelt!. Befhöpfen. Fir bie @, 

u. Geologie d. größter — in Bezug 
auf Erforſchung entwickelungsgeſchlchtl. Vor⸗ 
gänge. Begründet v. Lamarck, Cuvier u. Vrog⸗ 
ntart. Weitere hervorragende Ylogen: Und. 
ſiz, Unger, Göppert, Marſh, Quenſtedt 2c. Vgl. 
Schent (Pflanze) 1888, Steinman u. Döder- 
lein (Tiere) 90). foffiten Pflanzenreften. 

Palaophptologie (grh), die Lehre don den 

Paläopikrite, in ferpentinöfe u. hloritiiche 
Subftanzen umgemwanbdelte Dlivin« u. Augit⸗ 
geftelne. [in den älteren Terttärichichten. 

Palaeothörinm, tapirartiges fojfiles Tier 

Palädtöpen (grch) > Inkunabeltt. 

Paläozoiſche Kormation, in der Geologie 
die Beit, wo in der fryitallintifh.Grundgebirge 

ebildet waren u.dieGedimentärgefteitte fich zu 

ilden beganien ; enthält die älteſten Foſſilien. 

Palaozoologie (grch.), Kunde von den vor⸗ 

Paläfter=Hegpoften. weltl foſſilen Tieren. 

Palãſtina( Gelobtes, Heiligesſsand, Kangan), 
das weſtjordan. Plateau (Ebal 920 m) nebſt 
Küftenland amMittelnteer; umfaßte zu Chriſti 
Beiten aus Zudäa,Samaria,Galiläa u.Beräan. 
P., Geburtsftätte der chriſtl. Religion, jet ein 
Zeil der afiat. Tiirfei, gegen 29500 qkm, 
1m. E. an 4mal fo ftart bevölfert. Seit 
70 nC. rom. jet 1517 tn ber Gewalt der Os— 
manen. Vgl. Guérin 1868/80 VII, Ebers und 
Guthe 85 II, Furrer 91; Meifehandbilcher 
dv. Baedeler, Meyer 2. U. 88, „Beitfchrift des 
deutihen PVereins“ 1878 ff. [bejtimte Raum. 

Paläftra (gr.),der filrdiegyninaft.Übungen 

Palafor y Dtelzt, Pon Zofe de, Herzog v. 
zeaehe: fpan. General, # 1780, ber. durch 

erteidigung von Saragofja 1808;9, } ?%, 47. 

Palagonite, Silitate von Thonerde, Kalt, 
Magnejia, Eifenoryd; amorph, bräunlich von 
den 
unterſchieden. 

Palagonittuff, palagonitreicher Tuff. 

Palaistirz.),[län), Palaſt, ↄ'Royallrvajal), 
Balajt in Bars mit dem Theätre-Francais. 

Palais, le [U’paläh), Hafen® franz. Inſel 
Belle-Zsle, Dep. Morbihan, 2967 E. 

Palamẽdes, Held des nachhomeriſchen Sa- 
er angebl. Erfinder des Würfel ır. 

rettfpieles, des DMaßes und Gewichtes. 

Palander, Louis, Norbpolreifenber, « *],, 
1848 Karlälrona, 68 na eaplabergei 78/78 

ührer ber „Vega“ auf Norbenftidlds Fahrt; 

eit %, 80 ſchwed. Kapitän und geabelt. 

Palanka (türl.), verpallifadierter Drt. 

Salankin, Tragfefiel (Indien). 
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Palao · Archipel, ſ. Palau⸗Archipel. 

Valas, Hauptteil (Wohnhaus) einer Burg. 

Palaft (vom lat. palatium), ſchloßartige 
Prachtwohnung; MRevofstion, j. Revolus 

Palata, ruff. (Mejidenz)palaft. (tion. 

Palatãles (lat.), Saumenlaute. 

Palatin (Palatinus), im Byzantin. Mei 
on Binangbeamter; im Mittelalter Vor— 
nehmer im Gefolge des Königs; in Ungarn 
der vornehmite Magnat ꝛc. — Belztragen. 

Palatinifher Berg (Mons Palatinus), einer 
der 7 Hügel des alten Rom. 

Palatiun (lat.), Bjalz. 

Palatoplaſtik (gr), Saumenbildung. 

Palätum (lat.), Gaumen. 

Paͤlau⸗ AUrchipel, Palaor, Pelew- ſpelju⸗] 
Juſeln, fpan.emitronef. Inſelgruppe, Südſee, 
750 qkm, 14000 E. Bgl. Semper 1873. 

Palaver (vom portug. palavre, Wort) in 
Wufrika Beratung der Eingeborenert. 

Paldwan (Paragua), Inſel in der Gruppe 
ber Philippinen, 11855 qkm, 72000 €. Im N. 

Palazzo url Palaft. fpanifch. 

Palazzo Adriano, © ital. Prov. Palermo 
(Sizilien), 5849 €. 

Pal£ae (lat.), Blittenfpelzen der Gräfer. 

Vale Ale ſpehl etzlj, Helles Ale, |. Bier. 

Palearius, Aonius, evang. Märtyrer, e 
1500 in der Gampagna, lehrte Rhetorik u. V, 
67 burh die Inquifition eingelerfert und 
2%, 70 verbrafit. Früher ihm zugefchrieben 
das v. Benedetto aus Mantua verjaßte Buch: 
„Del benefizio del Gesä“. Vgl. Benrath, 1877. 

palemb ang holland. Refidentſchaft aufSus 
matra, mit Djambi, 131000 qkm, 661900 E. 
Haupt® dv. P., 43368 E. Hafen. 

Palencta, fpan. Prov. 8434 qkm, 188845 E. 
Haupt® B., 15028 €. E. Wein. 

Palenque [palente), Ort, Mexiko, Staat 
Ehiapa3,9873 EC. Nuinen einer Indianerſtadt. 

Palermo, ital. Prov. auf Sizilien, 5142qkm, 
774070 E. Haupt® P., am gleihnam. Bufen 
des Tyrrhen. Meeres, 273000 E. E. Kathe⸗ 
drale mit Grabmälern ber Hohenftaufen 
Hein. VI. u. Friedrichs II. Univerfität; Mus 
jeum; lebhafter Handel. Dabei der Monte 
Bellegrino (597 m) mit Kapelle der BI. Roſalie. 
U. @: Panormus. Bon den Phönitern &; 

rilndet, im 11. Jahrh. nC. Mefidenz des 

ormafifhen Meiched. 1282 „Sizilianiſche 
Veſper“ (f. d.). Vgl. Schubring 1871. 

Paled, altitaliſche Felds und Hirtengöttin; 
das Zeit der Falilien *', (Tag der Grit 
dung Nom). 

Paleftrina, siex Zierluigi da, ital. Kir: 
&entomponift, ber größte Meiſter der römiſchen 
Schule, erhabenften a capella-Stild, « 1514 
Balejtrina + */, 94 Rom, jeit 71 Rapellmeifter 
der Betersficche. Epochemachend i.d. Geſchichte 
der Kirchenmuſik. Gejamtausgabe (Leipzig) 
feiner Werte 1862ff. [B4518 1. Bäumfer 77. 

Paleftrina, © ital. Prod. Kom, 5855 E.; 
das alte Präneste. 

Paleftrina: Stil, der a capella« Stil für 
Singſtim̃en allein ohne Begleitung. 

Paleitro, Dorf ital. Brov. Ravia, a/Seffia, 
nicht weit von Bercelli, 3037 E. E. x °', 
1859. Folge: & von Magenta, = 

Paletot (it3.), DES SERIE GE ER: 

Palette (frz.), Farbenbrett des Malers. 

Palffy, ALd., ungar. /, * 1821 Gyula, Mits 
elied der ungariſchen Atkademie. 

Palfrey [pälfti], Joßn Gorham, engl. w/, 
« 2, 1796 Bofton, + 2°, 1881. "See. der 
Neu England»Staaten.” (36339 €. 

Palghat, © indobrit. —— Madras, 

Palgrave paͤhlgrehw), O Sir Sraucis, 
engl. w/, « 1788 London, + */, 1861 Hamp⸗ 
ftead. Bf. „History of Normandy and Eng- 
land* 51/64 IV n. a. O Siliam Hifford, 
Sohn von ®, Korfchnngsreijender, « *'j, 1826, 
bereite 62 Arabien (Beihr. 65, deutſch 67), 
80 bis ?*), 85 brit. Generalfonful Siam, t %,. 
88. O Beginald, Cohn von O, engl. /, « 
23, 1829 London. Biogr. Crommeliß 90. 

Ali, die Heil. Sprache der jüdl. Buddhiften, 
eine Tochter des Sanskrit, feit dem 5. Fahrh. 
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nE. erlofjhen. „Wörterbuch“ von Childers 
1875, Gram̃atik von Kuhn 76. Über Litteratur 
vgl. Rhys Davids „Buddhism“ 77, 

alter, f. Barlier. 

Palikao, Braf v., ſ. Couſin⸗Montauban. 

Palikären, griech. Räuber in der Türket; 
im krieg. Breibeitsttieg; Irreguläre Truppen. 

Palillogte (gıch.), Wiederholung ein u. des⸗ 
felben Wortes zu Unfang eines neuen Satzes. 

Palimbachius — Antibacchlus. 

Palimpfeft (grch., lat. Codex rescriptus), 
alte Handirift auf vorher fchon bejdjriebe- 
nem, dañ abgeriebenem Pergament; das Ges 
löſchte (für die Nachweit oft wiſſenſchaftlich 
bebeutfam) Lafi durch dem. Reagentien wieder 
fesbar gemadt iverden. 

Palindröm igrch.), Wort, dad vor= und rüds 
mwärts gelejen dasſelbe bleibt (Ehe); Rätſel 
über ein Wort, das vor- und rüdwärt3 gefefen 
verfhied. Bedeutung hat (NRoma, Amor 2c.). 

Palingeneite (grch.), Die Wiederentftehg aus 
bem Ulten und Vergangenen, die Wiedergeburt. 

Palingrapbie (grch), das Anffriichen alter 
Kupferftiche und Holgihnitte, unı neue Abbrüde 
davon zu maden. [bef. in dichter iſcher Form. 

Palinodie (ach.), Zurüdnahme, Widerruf. 

Palinürus, Steuerman des Aneas, auf feiner 
Fahrt nah Stalien ind Meer geftkr, t. 

Palinüras, bie Sangufte, eine Urt Seetzebe, 

Yalifa, 3b. «9, 1848 Troppau, 74/80 
Affiftent der Sternwarte in Pola, ſeitdem 
Wien, entbedte über 50 Planetoiden. 

Palifanderholz, f. Jacaranda. 

Palifjäden, 8/3,, m lange zugefpibte 
bie, neben einander eingegraben, als 
nid vder Dedung dienen. 

Paliffadenparenhöm, in harten Samen« 
ai Gewebe aus ſenkrecht zur Oberfläche 
tegenden, fanggeftredten Bellen. 
Paliffadenmurm, f. Eustrongilusgigas Rud. 

Paliſſe, la [=liß], Urrondifiementsgauptort 
franz. Dep. Alller, 1844 E. E. 

Paliffot de Montenoy [Bd de mongtenog), 
rg Ei «®, 1730 Ranch, + 18), 1814 
Baris als Wibliothelar. Gegner der Ency— 
Hopäbiiten. 

Yaliiiy, Bernard de, frz. Kunſttöpfer und 
Glas, « 1519 Saintes, + 89 PBarıd, Erf. 
farbig emaillierter Tongefäße. (P'ſchüſſeln) 
gl. Burty 1886. 

Palizich, Joß. Georg, Bauer und 4,011], 
1723 Prohlis, 88 daf. Sah 58 zuerſt 
den Hallehſchen Kometen. Vgl. Theile 1877. 

Yaiköftrafe, Decerftraße zw. Geylon und 
Vorderindien. Frauen. 

Palla (lat.), das Obergewand ber röm. 

Pallädio, Andrea, ital. A, « ?%/,, 1518 Vi⸗ 
cenza, + '%, 80 Venedig, einer ber Haupt: 
meijter der ital. Hocrenaifjance. Verf. Lehr 
buch ber A n. U. 1825/42. Vgl. Yerrari 80. 

Palladium, Bild der Pallas, angebi. vom 
Himel gefallenes Nationalhetligtum von Troja, 
von Odyſſeus und Diomedes geraubt; Schutz⸗ 
beiligtum. 

Palladium, Pd, Metall aus der Gruppe ber 
Platinmetalle; fpez. Ger. 11,,, Atomgew. 106,,, 
findet ji mit ‘Platin zufamen. 1803 entdedt. 

Pallanza, O ital. Prov. Novara, ajlago 
Ss 3254 E. Hafen. w. Weberei. 

Pallas Athene, griech. Göttin, ſ. Minerva. 

Pallaich (rufj.), gerader od. leicht gefrüniter 
ſchwerer Kavalleriejäbel. Stoß⸗ und Hiebmaffe. 

Pallavicint, O Sforza, ital. $ und w, ® 
1607 Rom, 59 Kardinal, + 67. Geſch. des 
ZTridentiner Konzildzc. O Emilio, Mardefe 
di Priola, ital. Gen. « 1824 Genua, nahm 
Garibaldi ?°/, 62 bei Aspromonte gefangen, 
90 Gen.Adjutant des Königs. 

Palleske, Emil, / und Vorlefer, « >], 1823 
Tempelburg, + **,0 80 Thal bei Ruhla. Bf. 
„Schillers Xeben und Werke“ 13. U.91; „Die 
Kunft des Vortrags“ 8. A. 92, Dramen u.a. 

Palliativ (lat), Mittel zur Linderung eines 
Krantgeitsfymptomst. Gegenſatz zum Radikal⸗ 
mittel, das bie Urfache befämpft, baber za 

Pallium (Tat), griehifcher Mantel: dañ 
eine mweiß-mollene Binde, den Crabilhäfen 
vum Papfte verliehen, als Zeichen ihres Un⸗ 
teile an ben Brimatialvechten. 


fähle, 
inder⸗ 


I 


Pall-mall—Yalmt 


Palmiert— Yampbilos 


SBanıphlöt— Yandöra 


160 —— 1673 mm 109 m 


— 

Pall-mall [päl-mäll], in engl. @en Name 
von Straßen, wo früher das Balls und Ham⸗ 
merfpiel geibt wurde. P.-Gazette, Londoner 
liberale Beitung, durch Aufdedung flandalöfer 
Verhältniſſe oft genannt. 

Palorund Pavor, altröm. Berfonififationen 
der Zotenbläjje und Furcht. 

Palm, Jod. Phil., Buchhändler in Nürt= 
berg, # 1766 Schorndorf, 2%, 1808 auf Napos 
leong 1. Befehl wegen Verbreitung ber Schrift 
„Deutichland in feiner tiefften Erniedrigung” 
in Braunau erhoffen. Val. SchultGeiß 60. 

Palm (Handbreite,Spane), Längenmaß, Eng- 
land 0,08, Holland O,, Norwegen O,.g m. 

Palma, O Giacomo, nen. B. Wecchio, vene⸗ 
Hann: * c. 1480 bei Bergamo, 1 1528 Vene⸗ 
dig. ltarwerk mit der Hl. Yarbara (Venedig), 
Die 3 Schiweftern (Dresden). O biacomo, 
ital. (il Giovine od. Ralmetia), # 1541(4) 
Venedig, + daf. 1628. Meligiöfe Gegenftände. 

Palma, (D Haupt® ber Balearen, auf Mal 
lorca, an der Bai von B., 60514 E. E. @. 

ale Handel. O X. dt Mohtehiaro, fizil. 

ateno® ital. Prod. Sirgenti, 11760 E. Mans 
dein. O © Ital. Prov. Eafertu, 5858 €. E. 
& (2. def Mio), © ſpan Prov. Eordova, 
a/Guadalauidir, 7696 E. O © fpan. Prov. 
QHuelva, 5897 &. E. O © lolumb. Dep. Cuu⸗ 
dinamarca, aiRio Negro, 8138 E. O Cana⸗ 

riſche Iuſel, 715 qkm, 39605 E. 

Palnıanuova, & ital. Brov. Udine, 3541 E. 

Palmarium (Tat.), befondere Belohnung des 
Sadhmalterd, ausbedungen für den Gemini des 
Prozeſſes. Giegeslohn. 

Palmaröfadl, ſüdfranz. Geraniumöl. 

Palmarum (lat), Balmjonitag. mer 

Palmas, Kap, Vorn an der Südküſte von 

Palmblad, Bild. Frederik, ſchwed. alters 
tumewiijenschaftl.,geogr.und belletrift. /,e'*,z 
1788 Liljefted, Dftgotland, + *), 1852 Upjala. 
Hauptwerk: biograpd. sten 35/59, XXIII, 

Palmbutter, |. Palmöl. Barby. 

Palme, Hud., 8, Magdeburg, » *?,, 1834 

Palmeirim, Luiz Auguflo, portugief. / 
Liffabon, « baf. %, 1825. „Poesias“. 

Palnella, Pom Yedro de Soufa Holſtein. 
Seriog v.. portug. Staatöman, = °/, 1781 
86) Turin, 1823/25 und 46 Min.»Präf., 35/42 

tinifter des Ausw., + ?%,, 50 Liffabon. 

Palmen (Palmas), Familie der Kolbenblüs 
tigen, nur in warmen Klimaten vorkommende 
Bäume od. banmartige Gewächſe mit einf. bis 
56 m hohen Stam und füchere (Fäder-P.) od. 
fiederförmigen (Fteder-P.) Blättern: Hächfte 
gersieh der Mongtotyledonen, wichtigfte Rußs 

äunte der Tropenwelt, c. 1100 Arten. Vgl. 

Griſard u. Vandenberghe 1889, Salomon (Kuls 

Palnenfarne, f. Cykadeen u.Cycas. [tur)87. 

Palmenholz (Balnıyras, Hebrapolz), ſchön 
gegeichnetes, hartes Holz von Phönix, Cocos, 
Arenga und mehreren anderen Balmenarten. 

Palmenhonig (Miel de palmn), eingedidter 
Saft von Jubaca »apectabilis (SW ınerita). 

Palmenkobl, junge, zarte Triebe von Cocos 
nucifera, Oreodoxa oleraces, Lodoicea 2c. als 

Yalmenlilie, f. Yucca. [Gemüfe. 

Balmenmehl - Sago. ſſchaft. 

Valmenorden, f. Fruchtbringende Geſell⸗ 

Palmenpapier, präparierte Blätter v. Bo- 
rassus flabelliformis u. Corypha umbracu- 
liföra, in Jndien als Papier (Palmyrabücher). 

ee A ir Rue? 

almer [pahmer]), aftus Dow, amer. 

8. Albany, = *, 1817 Bompey. @ Edwin 
Henry, Drientalift, e '/, 1840 Cambridge, 
10,82 bei Khelat et Nakhl bet Suez ermordet. 
Arabifhe Gram̃atik, Perſiſches Leriton. 

Palmerſton [pahmerft'n), Seury Zogn 
gempte Yiscount, Brit. Staatsman, = *%),, 
1784, 1830/41 u. 46/61 Minifter des Arısio., 
Des. 53 bes Inern; Febr. 55 bis dahin 58 
u. ſeit 59 Bremierminifier, + 1%, 65 Brottet⸗ 
8 Erfi Tory, dañ Whig, förberte liberale 

eſtrebungen in Europa. Genaftt Lord Fire 

brand (Feuerbrand). Vgl. Marg. of Lorne 92. 

Palmſetten, palmblattähn!. Verzierungen; 
Pfarn f. Cycas; Plfett, Balmdt. 

Yalmt, Hafen® ital. Brov. Reggio bi Cala⸗ 
Brite, am Tyrrhen. Meer, 9705 €. 


Yalmieri, Lutgt, 


chio (Benevent), feit 54 Direktor des meteo⸗ 


tologifchenObfervatoriums aufdemLefun(/), Ein — Flugfchrift, beſ. A 


Erfinder wichtiger meteorol.u.phyfital.Inftrus 
Palmipides (lat.), Schwirtvögel. [mente, 
Palnıira, © dolumb. Dep. Educa, alEauca, 
12390 €. 

Palmitin, Hauptbeftandteil faft aller na- 
türlihen Fette, Schmelapunft 63%. Pfäure 
(dtrnalfäure, Getptfäue), fette, aus P. ge- 
woiiene Säure; weiße Nadeln. Schmelzpuntt 
62°. Mit Stearinfäure: Kerzenmaſſe. 

Palmito, |. Euterpe oleracea. , 

Valmferne, Samen der Dipalme; zur Öls 

Palmlilie, f. Yucca. [pemilung: 

Palmo, Maß in Bortugal u. Brafilien=0,, 
Rom — 0,2, Spanien = 0,4, U. 0,9 M. 
Palmöl (Palmbutter), durch Preſſen ı. 
Kohen aus dem Fruchtfleiſch der Olpalme 
gewoiienes Fett; dient als Speifeöl, fowie 
zur Geifen: u. Lichtfabritation. 

Valmoſpaͤsmus (gi), Schüttelkrampf. 

Palmſekt, v. dergnfelᷣalma kom̃enderWein. 

Palmſonntag GPaluiarum), Soñtag vor 
Oſtern, an dem in der kath. Kirche die Palmen— 
weihe ftattfindet. Name vom Palmenſtreuen 
bei Jeſn Einzug in Jeruſalem (Joh. 12, 13). 

Palmus ((at.), die Breite der Hand, altröm. 
Längemaß, erſt O,2,, dañ 0,15 ni 

Palmwachs, ſ. Wachs, vegetabiliiches. 

Palmweide = Salweide, ſ. Weide. 

Palmwein (Toddy), ein durch Anbohren 
des Stam̃es der Nein u. Kokoſspalme ge— 
woñenes Getränk, das entweder friſch oder 
gegoren getrunken wird. 

Palmoðra (ſyriſch Ladmor) (a. @): Haupto 
der ſyriſchen WiljtenlandicaftBalmyrene; 272 
nE. v. den Römern erobert, Ende bes v. Odä⸗ 
nathus 260 nG. gegrindeten Balmprenifchen 
Reiches. Val. St.:Martin 1823, Sallet 66. 

Palmgraholz, Palmenholz. 

PValmprapalme, f. Borassus. 

Palmzuder (Jaggery, Jagrezucker), einge: 
tochter, meift raffinterter Palmſaft v. Cocos 
nucifera, Arenga saccharifera, Borassus fla- 
belliformis 2c. Heeduftion jährl.c.100 DiN.kg 

Palo del @olle, © ital. Prov. Bari, 10278 €. 

Palolowurm (Lysidice viridis), Küfte der 
Samoa= u. Fidſchi⸗Inſeln; Genußmittel der 
Eingeborenen. 

Palos, © ſpan Prov. Huelva, alZinto, un 
weit defien Mindbn, 1422 €. ; Abfahrt des Co- 
Tumbuß?/, 1492. Befühlen bet der Unterſuchg. 

Palpjäbel(fat.), greifbar, deutlich. Ylation, 

Palpebrae (lat.), Augenlider. 

Palpen (lat., Tufter), filplerähnt. Organe 
an der Unterlippe der Inſekten. 

Palpitation (lat.), Herzklopfen. ſröm Kaiſer. 

Palüdamentum (lat.), der (rote) Mantel der 

Yaludan-Vtüller, O Srederik, dän. /, « 
7,1809 Sjerteninde, Fuͤnen, + 2%,, 76. 8. 
„dam Homo“, didakt.-Humor. Dichtg, deutſch 
83. Epen, Nomaneıc. „Poctiske Skriltere* 
78 VIII. O Kaſpar Jeter, w/, Bruder 
dv. O. «2%, 1805, + 2, 82 Kopenhagen. 

Palungohanf = Rombayhanf. 

Palus [:lil), Urt Bordeaurwetn. 

Pamekaſan, Haupto der niederländ.zoftind. 
Infel Madura. 

Pamfili, Yila (Villa Dorta), Landhaus 
mit antifen Skulpturen, Rom. 

Pamiers [pamjeh), © franz. Dep. Ariege, 
a/Alriege, 9537 E. E. 

Pamir, Hochland in Hochaften, nördlich vom 
Hindutufd u. Karakorum, bis 7000 m, ker 
tiges Bebiet 3m. China, Rußland u. England, 
1898 geteilt;trogdem fortgefehte Bejtrebuungen 
Rußlands, es in feinen alleinigen Befig zu 
dringen. Val. Eapus 1890. 

Pampas = Ebene; teils öde Grasfluren, 
teil Salzſümpfe u. kahle Salziteppen, die fich 
über SArgentina, einen Teil vd. Patagonien 
bis an den OAbhang der Unden erftreden. 

Pampasgras, ſ. Gynerium. 

Pampasitrauf = Nandu. 

Pampeiro (port.), —* ipan.), kalter 
SWSturm in den Patagoniſchen Steppen. 

Vampelung = Bamplona (f. d.). 

Pamphilos, grieh. HF aus Amphipelis, c. 


uf, « ?%, 1807 Saics |, 390 bis 350 vE., Mitbegrunder der Sikyo⸗ 


niſchen Eſchule. chrift. 

Pamphylien (a. @), kieinaſiat. Landidaft, 
stv. Ktlikieru en 

PBamplegie (grh.), allgem. Lähmung. 

Pamplöna, Haupt® der fpan. Prov. Na: 
varra, 266683 €. E. a. Leber, Tuch; Mefie. 

VPan (grch.), af, ganz (in Bufarttenjegungen). 

Pan (grch.), arfadbifcher Hirtengott, Sohn bes 
Merkur, Erfinder der Hirtenflöte Syrinx, der 
ttalifhe Faunus. [Herrin, Sürftin. 

Pan (poln.), Herr, Fürſt; Panna L[:ja], 

Panacẽe (gr. Panakeia, „die Ullheilende“), 
Tochter des Adkıllap, Göttin der Heilung ıı. 
Senefung; Univerfalheilmtttel. 

Panache (frz.), lpanaſ las def. für 
Speifen (Gefrorened) gebraucht. ber Pflanzen. 

Vangachierte -Ichierle] Blätter, |. Belbindt 

Parnäde(frz.), Kraftfurpe mitgerieben. Brot. 

Panämaͤ, (D auch Zitmo weftliches Dep. 
Kolumbiens, umfaßt die Mittelsn. SAmerita 
vertnüpfende Kandenge v. Y. (Iſthmus v. Da⸗ 
rien), 82600 qkm, 285000 €. O Haupt® v. O, 
am Golf v. Y. bes Stillen Oſeans u. au ber 
1855 eröffneten, 77km. B'E., welche die Land⸗ 
enge dv. Colon bis P. durchquert; 25000 E. 
Freihafen. P’Hanat,die v.Lefjeps feit!/, B4 be: 
goñene Verbindg zw. Atlaut. u Stillem denn; 
89 die Kanalgeſellſch. in Liquidation, nachdem 
832 Mill. A aufgewendet waren; 90 bie Kon— 
zeſſion auf 10 Jahre verlängert. Wegen vor— 
getomener großartiger Unterſchleife D'Yrozeß 
92/93 (Reinach, Herz, Eiffel 2c.), wortit auch 
Leſſeps zuSefängnis verurteilt wurde. Val Bu⸗ 

Panamärinde, j. Quillaja. ſnau⸗Marilla 92. 

Panämas, Gewebe aus 2Zfädigem wollenen 
Einſchlag und le wollener Kette. 

Panaritium, |. Fingerentzuͤndung. 

Panaro,r. Neben des untern Po, 125 kml. 

Panatbenden, eines (jährl) u. großes 
(Sjährl.) Feſt zu Ehren der Athene in Athen, 

Panätios &, * c.180 vChr. Mhodoß, + 110 
Athen. Sein Wert Über bie fittl. Pflichten, 
Unterlage dv. Ciceros „De officiis“. 

Panax (Rraftwurz, Ginſeng), Uraltaceen; v. 
P. Giuseng, ©.- u, SQDAften, die Ginſeng— 
wurzel(Bentfao); bei d. Chineſen Untverjal:#. 

Panceri, Yaolo, X u. V, = 9°, 1833 Mai⸗ 
laud, + 2%, 77 Neapel als Prof. hospho⸗ 
reszenz, Molnsten u. Schlangengift. 

Pandoude lpangkut Charles Jof., Bud): 
händlet, ⸗»1786 Lille, errichtete in Paris 
ein Gefchäft (vorher Lille) u. gründete dei 
„Montteur“, + 19),, 98 Paris, 

Pancratiam marltimum (Meerftrands- 
Narziffe), Amaryllidaceen; Mittelmeerlän— 
der; Zierpfl. [Torontäl, a / Temes, 17948 E. 

Pänciova fpäntihowa), © ungar. Komitat 

Panda, |. Ailurus. 

Pandamonium (greh.), allen Gottheiten ge= 
weihter Tempel; dann auch den Böſen, da= 
ber = Hölle. 

Pandanaceen, monolotyleßflanzenfamtlie: 
tropische Holzpflanzen der öftlihen Erbhälfte; 
Nahrungs⸗, Bierpflanzen. 

Pandänus (Schraubenbaum, Pandang), 
Pandanaceen, palmartige Eträuder; P. 
utilis Afien, Madagaskar u. Eiidfeeinfeln; 
P. odoratissimus (9 ig. 285], von beiden 
die Früchte eßbar, ee 

Pandataria (a. O), Inſel im Tyrrhen. Meer, 
Verbañungsort, jetzt Vandotiena. 

Pandéebkten (grd)., lat. Digeſten), zweiter Teil 
des Juſtinian. Geſetzbuches, beſtehend aus Aus: 
zügen aus 89 römiſch. Juriſten, werden ein— 
geteilt in 50 Bücher; beſte Ausgabe v. Mom̃⸗ 
ſen. Auch = römiſches Zivilrecht überhaupt. 

Pandemie (ged), über ein garızes Volt ver- 
breitete Krankheit. [der Aphrodite. 

Pandẽmos (grch.), Beiname des Zeus; auch 

Pander, EHrifian Hreinrid, Y,« ''), 1794 
Riga, + **%, 1865; Entwidelungsgeichidte. 

Pandbarpur, © indobrit. Präfidentihaft 
Bombay, 18910 E. Glieder beim Fieber. 

Pandikulation (lat.),Streden, Budungen ber 


Pandion, Fiſchaar, Flußadler. 
Pandöra (gr. „bie Albegabte“), das v. He⸗ 
phaſtos aus che geihaffene Weib, v. Zeus mit 


3 Sandorinien— Pankrdas 

— 1676 
einer ale übel erthaltenden Büchſe zur Erde ges 
ſandt zur Strafe für dieEntwendung bes Feuers 
durch Prometheus, deſſen Bruder Epimetheus 
B. zum Weibe nahmu die Büchſe öffnete, wor» 
anf alle Übel, bis auf die trügeriſche Hoffnung, 
herporfamen. 

Bandorinden, en [den Taues. 

Pandröfes (gr. I), Göttin des befruchten- 

DVandichab (Bendfchab, engl. Bunjad, „Zünf- 
ftromland”), indobrit. Prov., grenzt im W. 
an Lifghattiſtan, 286616 qkm, 20866847 E. 
Haupt® Labore, bie dazu gehörigen Vafallen- 
ftaaten Kafchmir, Bharalpur zc., 99190 qkm, 
4263280 G. 

Pandüren, öfterr. Freikorps 1741/56, dañ ber 
regulären Armeeeinverleibt (53. Ynfant.=Reg.). 

Paneel, Holzgetäfel am Fuß ber Zim̃erwände. 

Panegyritius (grch.), Lobesüberhedg ; Jier, 
der fie ausſpricht. 

Panem et circenses, f. Eircenfifche Spiele. 

Panentbeismus (grd).), das Lehrinften des 
& Karl Ehriftian Friedrich Kraufe (ſ. Krauſe O), 
der die Grundlagen desfelben in ben leiten 
den Ideen des Freimaurerbundes gefunden 
zu haben glaubte, 

Panilöte (Syrinx), bie Hirtenpfeife der Alten, 
beitehend aus neben einander geflebten Rohr— 
vfeifen (Papageno in der „Bauberjlöte”). 

Pangani, x in Teutih OAfrika, mündet 
tei der © PB. ndrdl. von Sanfibar. 

Pangenkſis (grch.), dv. Darwin anfgeftelite 
Hypotdefe, daß die Bellen fetbit neue Organis— 
men ins Leben rufen u. daraus die Erblichkeit v. 
Krankheiten, Verftiiftelungen, organijche Ände— 
rungen auf bie Nachtkom̃en ſich erflärten. 

Pangeometrie(abjolute Raumfchre, nichteus 
oil e, Inaginäre Geometrie), nimt an, daß 
im ebenen Dreied dieSuine ber Winkel niehr od. 
weniger als 180° beträgt. Val. Killing 1885. 

Bangermanigmuß, Ideen u. Beftreben ber 
Vereinigung aller Deutſchen (auch) aus den 
nen) au einem politiichen Ganzen. 

Pangolin, j. Schuppentier. 

Sangrig, Dorf preuß. Regbez. Danzig, Land⸗ 
kreis Elbing, 2888 6. 

Panhagia (grdh., die „ANHeilige“), in ber gr. 
Kirche die Jungfrau Marta. 

Panhidroſid (Panidroſis, grch.), anbanernde, 
allgem. Schweiße bei Rückenmarkskrantkheiten. 

Pani = Pawnee. 

Panicüla, Riſpe (Blütenftanb). 

Panicum girk), Sramineen; P.(Digitaria) 
sanguinale (Blut$.) und P. glabrum (fafle 
9.) Unkraut auf fandigen Üdern; auch gebaut 

Panier = Baher. (8, ig. 286]. 

Panieren (fr3.}, Beitreuen v. Speijen mit ges 

Yanif=panilher&threden. (riebenerSenel, 

Panilonographie (gr), Heritellung auf 
der Buchdrudpreije druckbarer Zinkplatten. 

Panin, O Yiklla IJmanowilfd Graf, ruſſ. 
Stuatsmai, = °%, 1718, 62;81 Stantsminifter 
unter Katharina IL, + '?/, 83 Petersburg. O 
Biktor Nikititſch, ruſſ. Staatsmai, Große 
neffe v. O, = 1800, 46/61 Yufttzminifter, + °*, 
74 Nizza. [25022 E. X 1526, 56 u. 1761. 

Pantpat, (Ranieput), vorderind. OPandſchab, 

Pänis (lat.), Brot; ’örtef, Brotbrief, kaijſerl. 
Anweiſung an ein filofter, einen Laien zeit» 
lebend zu erhalten. 

Pantiher Schreden, eine plötz liche Beftür- 
sung (nad Ban ala Dämon des Schreckens). 

Panirer Ya, Schweiz, von Elm (Glarus) 
nah Trons (Graubünden), 2407 m. 

Panizzt, Ant., Gelehrter, » 1%, 1797 im 
Modenefifchen, 1856/66 Oberbibliothefar des 
Brit. Mufeums, + *, 79 London. Hrsg. des 
Arioſt und Bojardo. Vgl. Fagan 80 II. 

Banke, r. Zug der Spree in Berlin. 37 km. 

Pankha, bemegliher Rahmen mit leichtem 
(auch gefeuchteten) Stoff an ber Zimerdecke, 
zur Kühlung in heißen Rändern angemenbet 

Pankow, Dorf im NR. v. Berlin, a / Panke, 
6998 E. E. Vergnügungdort ber Berliner. 

Bankrätion, die Verbindung von Fauft: u. 
Ringlampf in ber altgrieh. Gymnaſtik 

Pankratius, ber Heilige, im 14. Bebensjahr 
Märtyrer unter Dioklettan. Tag: 1%, ( Nacht⸗ 
feöfte, |. Geſtreng). 

Yantekas (gch.). |. Bauchfpeicheidrüfe, 





Pankreatin— Pantin 


Pankreatin, der verbauenbe Saft der Bauch⸗ 
fpeigeldrilje, dv. Tieren gewoñen, ald Urznei- 
mittel empfohlen. Vgl. Leube 1872. [brüfe. 

Panfreatitis, Entzündung ber Bauchſpeichel⸗ 

Pannartz, Arnoß, Buchdruder, gründete 
mit R. Sweynheym 1464 die erfte Buchdruderei 
in Stalien (Enbiaco), jeit 1467 in Nom. 

Panneau (fra), [panoh], vertieftes 
an Thüren ob. Wänden zur Anbringung. 
zierungen. Aachen, 6617 ©. 

Pannesheide, Dorfpreuß. Regbez. u. Laudfr. 

Pannetiers Grün (Chromgrün), ſ. Chro— 
moxyd. ſfiſch, Zwiebeln ꝛc. 

Pannfiſch, Kartoffelbrei mit gehacktem Stock⸗ 

Pannicũlus adipõsus (lat.), Fettpolſter ber 
unteren Hautſchichten. 

Pannsnien (a. @), Land a Donau, umfaßte 
Ungarn rechts ber Donau, Kroatien ꝛc.; Bewot⸗ 
ner: Yannonter, 34 vC. u. 9 nG. v. Röntern 
unterjocht. [haut des Auges. 

Vannusc(lat), Gefäßwucherung auf der Horn⸗ 

Panofka, 9 Vbeod., Arhhäolog, » 251, 1801 
Breslau, + 9, 58 Berlin, dort jeit 43 Rıof.; 
grieh. Altertum. © Heinr. Bruder v. D, 
«1807 Breslau, Violinift u. Komponiſt 
für iotine, Bf. geſchätzter Geſangsſchulwerke, 

Panompeng le Hauptov. Kam⸗ 
bodiha a Menam, 30000 E. 

Panophthalmitis (grch.), ſehr ſchmerzhafte 
Entzündung bed ganzen Auges, führt gewöhnl. 
zur Erblindung. Zur Erhaltung bes gefunden, 
Entfernung des kranken Auges notiwendig. 

Panoptikum (grch.), Schaubude, wo „alles” 
zu fehen tft. 

Panorama (grdh.), Geſamtanſicht eines Ges 
genftanbes, einer Landſchaft von einem feft- 
ftehenden Punkte aus, entweder in einem Cy— 
finder um diefen oder als Längenbild (Cyflo- 
vama) 1787 von Barker zuerst aufgeftellt. 

Panoͤrmos (a. @), Palermo. 

Panotppie (grch), Püotographieverfahren, 
um Bilder auf einer über Wachsleinwand ges 
braditen Kollodiumſchicht herzuſtellen. 

Panſen (Wanft, Rümen),Bormagen derWie⸗ 
derfäuer. 

Panflawtsmus, Idee ı. Beftreben ber Ver— 
einigung aller Slawen zu einem einzigen Reich 
unter dem Bepter Rußlands. Vertreter: Atſa— 
tow, Skobelew, Ignatiew, Katkow ꝛc. 

Panfterrad, heb⸗ u. ſenkbares Waſſerrad. 

Pantaleon, der Heilige, einer der 14 Not⸗ 
belfer, unter Magimian getötet. Tag: °%,. 

Pantalöne (ital.), Inder ital.Stegreiflomübie 
der berliebte Alte. {tleider. 

Vantalons frz.),[pangtalong], (weite) Bein- 

Pantatypie — Verfahren zur Herſtellg 
von Hochdruckplatten durch Zinkätzung. 

Pantelleria, ital. Eiland, zur Prov. Tra— 
pani, zwiſchen Sizilien und Afrila, 84 qkm, 
7315 €. Haupte P., 3167 E. Hafen. 

Pantenius, Eheod. Serm., /,= °),, 1843 
Mitau, 76 Mitredalteur, feit 89 Thefredakteur 
de3 „Daheim“ (Leipzig); hr. Romane u.Nov. 
aus dem Leben der Oſtſeebrovinzen („Die v. 
Keller" 85 „Rurländ. Geſchichten“ 92 u.a.) u. a. 

Pantbe ismus (grch), diejenige Anficht, 
welche Gott und UN identifiziert (Spinoza, 
Scelling, Hegel). Vgl. Jäſche 1826/32 III. 
wi, Anhaͤnger diefer Lehre. 

Panthelismus (grch.), diejenige Anſicht, 
nach der im Grunde alles Wille iſt (Fichte, 
Schopenhauer). 

Pantheon (gr), ein der Geſamtheit ber 
Götter geweihted Hetltgtum; beriihmt das 25 
vE.in Rom erbaute P., feit 607 Hriftl. Kirche. 

Panther (Leopard, Felis pardus); lagen: 
artiges Maubtier, Körperlänge L,ao/l,zo m, 
Schwanzlänge 70/80 cm. Afrika unb Sild— 
mejtaften, jagt auf Antilopen, Rehe, Schafe; 
die afiatifhen nent man ee bie 
afrikaniſchen Leoparden. Hierher auch F 
delfage (Ozelot, F. pardalis), c. 90 cm l.; 
Mittelamerika. 

Pantberfhwamm (Agaricus pantherinus), 
Blätterſchwam mit braunem und weiß ges 
flettem Hut; ne 

Pantilapäon, alter Name von Kertich. 
Santim pangıin }, Kantonshauptort frz, 
eine, 1147 8. E. 
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Yantine Holzpantoffel. 
Pantoffel blume, f. Calceolaria; Plholz, = 
Kort; Bihokgbaum (Korfeiche), ſ. Eiche. 
Pantograpb (gr), — Storhiänabel. 
Pantomöter (grh., Ulmeijer), Inftrument 
sum Meffen von Längen, Höhen u. Winteln. 
Pantomimle (arch.), theatraliihe Vorftellg 
ohne Worte, wobei die Handlung durd) Ge— 
bärden — emacht wird; meiſt mit 
Muſikbegleitung. Ptk, die Kunſt ber P'en⸗ 
darſtellung. Val. Sebouard 2. U. 1890. 
Pantopoden Aſſel- Krebsſpiflen, Pycno- 
onidae), höchſt eigentümliche Gruppen der 
liedertiere; der Körper beiteht aus einem 
Schnabel,gegliedertemRumpfe u.ungegltebers 
tem Htinterleib; Meertiere. Vgl. Dohrn 1881. 
Pantry (8), Speiſekam̃er, Anrtichtezim̃er auf 
Schiffen. [dE., beutfch Fride 1884. 
Pantichatäntra, ind. Yabelfamtg, —— 
Panſchmaſchine, Waſchmaſchine mit Höl- 
zerneit Klopfern. clea® (Epos). 
Panyaſis, griech. /, c. 454 vC. Vf. „Hera- 
Panzer, = Harnild, Eiſenbedeckung von 
Schiffen, Befeitigungswerten ꝛc. 
Panzer, O Georg Polſg. en “ 
26, 1729 Sulzbach, + 9, 1804 als Hauptpaftor 
Nürnberg. „Aalen“ zc. O Mud., ? Toſti. 
Panzereidechſen, = Krotobile. 
Panzerfort, f. Panzerungen. 
Panzerhemd, Schutzkleid aus Drahtringen, 
noch jetzt bei aſiatiſchen Völkern. 
Panzerkette, Kandare und Kopf der Mili— 
tärpierde fchügende Fette aus Drahtringen. 
Panzerkrebfe, ß Languſte. 
Panzerlurche, ſ. Labyrinthodonten. 
Panzerplatten, Platien aus Hartguß oder 
Stahl an Schiffen oder Befeſtigungen zum 
Schutz gegen Seele: fog. Sompoundplatten 
beitchen aus gewalztem Schmiebeeifen unb 
Panzerfhiff,i. Banzerungen. (Martinftadt. 
Panzerichranfe, Geldichränte, bie Halb aus 
Eijens, halb aus gehärteten Staflplatten bes 
ftehendem Blech (Ranzerblech) hergeftellt jind. 
Panzerftecher, ungar. Stofsdegen (1/1,, m), 
17. Jaͤhrh., auch Träger desjelben. 
Panzertier (Mantelgürteltier, Gitrtelmaus, 
Chlamydophörus truncätus), Bahnarme; 
EA4merita, lebt in unterirdiijhen Gängen. 
Panzerturm, f. Banzerungen. 
Panzerungen, Belleidungen von Schiffen 
(Panzerſchifjen) oder Verteid R——— intt 
eiſernen bezw.ſtählernen Panzerplatten, zuerſt 
bon England eingeführt, Entweder ſind Pan— 
zer an der hinteren | offener 
Bruftwehren angebracht, oder deden al3Stirn= 
panzer fajemattierte Batterien (Banzerturm 
iR Big. 49] und Banzerfort). Panzerforts 
tehen in der Ece auf fajemattiertem Unter: 
bauu. haben ıneift Fanzerdrehtürme., die mit 
chweren Beigügen armtert find [& Fig. 17). 
anzertürme werden aud bei Landbereitig- 
ungen und auf Schiffen angewendet, tn 
Beutfhland der Brufon j= aus Hartguß. 
Panzerfiffe werben nad jehr verſchiedenen 
Spitemen mit Panzerplatten befleidet, ent: 
weder die Bordiwände der gansra Länge nad) 
bi3 2 m unter Waffer, oder nur teilmelfe, 
Erfte ſchwim̃ende Panzerbatterie von dengFran⸗ 
zoſen 1854 vor Kinburn benugt, erſte Pan⸗ 
zerfregatte Gloire“ 68. Der bis in bie 
neueste geit herrſchende Typus für die Schlacht- 
ſchiffe war der Monitor (nad dem 63 von 
Ericsfon Lonftruierten). Das Kriegsſchiffweſen 
tft unter dem Einfluffe des Torpedoweſens 
in beftändiger Umgeftaltung begriffen u. neigt 
ſich —— imer mehr den leichter ges 
bauten fchnel fahrenden Kreuzern zu. Vgl. 
Tromp „Die gepanzerten flotten“ 1886 ff. 
Panzerwangen (Seeflorpione, Cataphra- 
eti), Stadeffloffer; Fiſche mit feltfam geftal- 
tetem Ropfe. 20 Urten in den nord. Pleeren 
beider Halbkugeln u. in deren Kitftenmwäflern: 
Knurrhaähn, Brachenkopf, Stidling ꝛc. 
Panzerwaren, in en angefertigte 
Kurzwaren, Nadeln, Angeln, Ketten ıc. 
Panzootie (grch.), Viehlſeuche. 
padla, © ital. Prov. Toſenza, a / Tyrrhe⸗ 
niſchen Meer, 5798 E. 
Yaölt, O Yascal, corſiſcher Patriot, 01726 
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Morofaglia, leitete feit 55 den Aufſtand gegen 
die Genueſen, 69 von ben Franzoſen ver« 
trieben, eroberte 94 die Inſel mit Hilfe der 
Engländer, + ®/,. 1807 bei London. Val. 
Klote 53. Betty, f. Eliſabeth Glück (+ ®, 
94 Baden bei Wien.) 

Vasdlo, frühere röm. Silbermünze, 44 4. 

Papa (Bater), in ber griech. Kirde alle 
Geiitlicen, in der röm. der Bapft. [E. E. 

Papa, © ungar. Komitat Veszprem, 14261 

Papageien (Etttide, Peittäd), Drdnung 
der Vögel, Familie der Klettervögel, enthält 
die höchſtentwickelten Vögel; ntjten in Baum— 
Löchern und Felſenſpalten, ſeltener am Erd» 
boden; bie großen legen 2, die Heineren 34, 
bis zu 10 weiße Eier, die Jungen find Nefts 
hoder; leben von Pflanzen und Frilchten, 
m äußerft gelehrig und leicht zu zähmen; 

ber 850 Arten, wovon 143 allein auf ©.: 
Amerika; umfajjen die Famil ien Cacatulidue 
(Kaladus), Platycercidae (@ittiche), Psitta- 
eldae (Kurzfrhtunngs®.), Kegeligwänze (Co- 
nuridae) mit den Araras oder Aras, zumeldjen 
über bie Hälfte aller P’arten gehören, Tricho- 
Be (CLoris) u. Stringopidae (Culen⸗P.). 

gl. Ruß 1888. 

Papageienfeder (Tauſendſchön, Amarantus 
tricolor), Sierpflanze aus OIndien, China. 

Papageifiich (Scarus), Lippfiſche; ſchön ge» 
färbt; in den Tropen. 

Vapageigrün, Schweinfurter Grün. 

Papago, Indianer, Arizona, (1880) 6000 E. 

Papal (mittellat.), päpftlich; W’fuflem, Ges 
genfah bes Epiſtopaiſyſtems (f. d.). 

Papantla, @ Mexito, Staat Veracruz, 10000 
E. altmegitan, Pyramide; Vanille. 

Paparrigopülos, Konfl., griech. w, « 1815 
Koufrantinopel, + °%, 91 als Prof. Athen. 
„w dee griech. Volles” 2.9.90 V xc. 

Papatare, (itaf.) —— wörtlich: Papa 
ſchweigt; gutmütiger Tropf. 

Papäver — Papaveraceen, P. som- 
niferum (Schlaf⸗, Gartenmohn); P. Rhocas 
(Klatſch⸗, Kornroſe, Magſamen), in Saaten. 

Papaveraceen a: ditotyle 
Pflanzenfamilie, milchende Kraͤuter der nördl. 
gemäßigten Bone; x⸗- und Fierpflanzen. 

Yapaverin, Alkaloid ded Opiuns. 
Yapayabaum, Melonenbaum, ſ. Carlca. 
Pape, O (Bope) Bilß., Lexitograph, = *, 
1807 Eulne, + °%, 5% ald Brof. Berlin. Grd. 
Handwörscrbudh. @ Alex. Aug. Bilf. v., 
preuß. Gen, «?/, 1813 Berlin, 70 Komand. der 
1. Sardedivifion, 84/88 des Gardekorps, 88 Ges 
neraloberft u. Komand. in ben Marfen. O 

einr. Ed. 15, #9, 1816 Brilon, +11), 88 

erlin, 55 Tribunalrat Königsberg 1!Br., 59 
vortragend. Rat im Zuftizminifterium, ſeitdem 
Präſ. d. Neichs-Bipifgefeglomiffion. O Eduard 

rdr. Landihaftsgf,« 2%, 1817 Berlin, Prof. 

aſ. Wandgemälde im Heuen Muſeum. O 

oſeph. ⸗ultramontan. Färbung. */. 1831 

[Slohe (Weſtialen), Notar u. Rechtsanwalt 
in Büren. Gedichte, Dramen, Epen, Novellen. 

Vapeiti (Papeete), Haupt: und Hafen® 
von Tahiti, 8000 €. 

Papeleu [paplö), Wictor, belg. Land- 
fhaftsg‘, « 1%, 1810 Gent, + 81 baf. 
Papeln (Papülae, Sinötden), flache, folide 
Erhabenheiten der Haut bei mandı. Hautleiden. 
Papen (Piaffen), Erdfegei bei Ubtragungen, 
welche bie urjprüng!. Oberfläde bezeichnen. 
Papenburg, © preuß. Regbez. Osnabrück, 
Kr. Meppen, unmelt der Em8, 6933 ©. E. 
AG. Geehandel, Schiffbau. 

Papenwafler, die 8km I. n 3 km br. Vers 
bindg zw.Dder Dam̃ ſcherSee) u. StettinerHaff. 
Paperling (Boblint, Dolichonyx oryzivo- 
rus Sus), Sperlingsvögel; c. 20cm l., Bugs 
vogel NAmerika; den Getreidefeld. ſehr ſchädl. 
Bapeterie (frz.), Erzeugung v. Gegenftänden 
aus Bapier. 

Papblagonien (a.@), feinafiat. Laudſchaft, 
am Bono Euxinos; Haupto Sinope. 

Paͤphos, im Aitertum 2 Se auf Cypern, das 
alte mit ber. Tempel ber Aphrodite (die Bas 
phiſche), das neuere ſpäter Sitz db. röm. Prätors. 

apier, Nofaere, Hofopernfängerin Wien, « 
1853 Baden bei Wien (Mezzo-Sopran). Seit 
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81 verheiratet mit dem Wiener Pianiſten 
und 8/ Hand an 

Vapier,bichtes filgartiged,meift aus Pflanzens 
fatecn beſtehendes Fabrikat. Urfprüngl. (v. 

en Ägyptern) die Stengel der Bapyrusitaube 

u B. verarbeitet. Das jegige B. fol v. den 

Binefen (200 nE.) erfunden morben fein; 
Vaummol®. zuerft im 8. Jahrh., Leinen®. 
1270. Die Fabrikation ift folgende: Man zer- 
Heinert Qumpen od. Hadern od. als Erjaß hier» 
für Holzftoff od. Stroh in feine Faferıı (Halbs 
eug), reinigt u. entfärbt dieſelben, breitet fie in 
Mk Shit mit Waſſer verniengt aus u. 
entfernt dan letzter. durch Trocknen od. Preffen 
(Banzzeug). Bas Berreißen des Nohmateriald 
gefhieht in dem Lumpenfchneider, das Waſchen 
in dem Holänder. Hieran ſchließt ſich dad 
Fiohen. Nach Urt der ferneren Verarbeitung 
unterfheibet man Hande od. Bütten-P, ı. 
ER: Erjteres erhält man durd) Abs 
ſchöpfen der flüffigen P'Maſſe mittels Sieben; 
Trocknen u. Satinieren mittels Brefien od. 
Walzen, Vei ber Herfiellung des Maichinens» 
P's werden alle dieje Werrichtungen dur 
eine einzige Maſchine beforgt, die das P. nicht 
in einzelnen Bogen, fondern als endlofes 
Band liefert. Nach der Aufſpañung der Siebe— 
form unterfcheidet man Cylinder- u. Schüttels 
maſchinen. en c. 21 Dill. 
Bir.; pro Kopf in Großbritannien 6, NAnes 
tita.6, Deutichland 5, Frantreich 4, Oſter⸗ 
reich 2 kg. Vgl. Hofnaii 1889, Hoher 87, 
Derj. über Pruüfung 82, auch Herzberg 88. 

Papier, Börfenausdrud für Wertpapier. 

Papierblume = Antennaria u. Xeranthe- 

Papierboot = Nautilus. [mum. 

Papiergeld (fra. papier-monnaie, engl. 
paper money), Baßlungsfrebitpapier, Erſatz⸗ 
mittel des Petallgeldes; wogegen die Banks 
noten Gintöfungsefiteditpapiere. Zur Uus— 
gabe v. PB. gegenwärtig nur ber Staat bes 
rechtigt. Einlösliche P. ohne Zwangskurs aeg. 

rivate: bie deutſchen Reichskaſſenfſcheine, mit 

wangskurs: die amerit. Greenbada. Uneitts 
östliche PB. mit Zwangskurs (Papiergeldiwirt- 
ihaft) in England 1797/1822, in Defterreich 
feit 1848, in Rußland feit 54, in Stalien 66/83, 
in Nänterita bis 79. P. fomt zu ausſsgedehn⸗ 
ter Anwendung erft Unfang des 18. Jahrh., 
wangs-⸗P. nur bei Berrüttung des ganzen 
eldweſens (Lam, Affignaten in Frankreich). 

Papierkanevas, f. Bapierftrantin. 

Papier mach6 (frz.), [papjeh mafcheh), eine 
aus ‘Bapiermafje unter Bujag v. Leim, Gips 
n. Ol gemoftene plaftifche Maſſe. Zu Dofen, 
Schüffeln, Luzusgegenftänden, auch zu Stud 
(Rapierftud) verarbeitet. Großartige Fabrik 
bon P. m. („Olpappe”) zu Forbaͤch. Bol. 
Winzer 1888. : 

Papiermaulbeerbaum, f. Broussonetia. 

Papiernautilus (Bapierboot), f Nautilus. 

Papierichirting, auf einer Seite mit fodes 
reım Gemtbe verjehenes Papier; zu Brief: 
fouverts, als Beichenpapier. 

Papierftramn (Papierkanevas), regelmäßig 
durchlöchertes Kartonpapier als Unterlage zu 

Bapieritud, |. Papiermachs. [Stidereien. 

Papierwäbrung, |. Währung. 
Papierwäſche, Wäſcheſtücke ans mit Email 
(Starke mit Kreide c.) u. eingepreßten Gewebe—⸗ 
muſtern verſehenem Papier, oft auch mit Ge— 
webe befleidet. Bequem aber toftipielig. 

Papilio (lat.), Schmetterling. 

Papilionaceen, |. Schmetterlingsblätter. 

Papillarkörper, oberfte Schicht der Leder⸗ 
Baut, tie in warzenähnl. Teilen (Bapillen) bie 
Nerpenendigungen enthält. 

Papille (lat.), f. Bapillarkörper. 

Bapillform (lat.), warzenförmig. [Haar. 
Papillote (frz.), [papijott]), Rapierwidel fürs 
Papin [»päng]. Penis, f}, « ?*, 1647 Binis, 
87 Brof. Marburg, + 1714 England. Erf. bes 
Biden Dampflohtopfes u. einer Cylinders 
dampfmafchine, baute au das erfte Dampfs 
boot, mit dem er 1707 die Yulda bis Mün—⸗ 
den befuhr. Vgl. Ernouf 1874, Gerland 81. 

Papinianus, Amilius, rim. , » um 140, 
Praefectus praetorio, 213 auf Befehl Caras 
collad ermordet, 


Papinſcher Lopf—Papft 


1680 

Paptnfcher Topf, |. Digeitor. 

Papirius, O Aucius 8: gurfor, röm. 
Km im 2. Samniter⸗Krieg 827/804 vC. 

Auctus P. Eurfor, Sohn b. (M, beflegte 
293 u. unterivarf 272 vC. die Samtniter, 

Yapilsmus (lat.), Papſttum u. Lehre vom 

apft als unfehlbarem Statthalter Gottes; 

it, Bekeñer dieier Lehre. 

Pappe, ftarfe Sorte Papier, Hergeftellt ent» 
weder duch Ausſchöpfen ftärkerer Schichten 
(geformte B.), ober durch Zuſamenkleben beziv. 
Brefien mehrerer Bapierlagen (geleimte B.). 

Pappel (Popülus), Salicaceen, Bäume mit 
langgeftielten Blättern u. meift vorlauſenden 
hängenden Kätzchen; 5 deutfche Arten. P. tre- 
müla (Eiche, Aſpe, Bitter-B.), alba (Silber- 
B., Ulbernbaun, Weiß-B.), canescens (graue 
B.), pyramidälis (italienifde od. Pyramiden: 

) u. nigra (EdjwarzPB., PWeide, Saar— 

aum, Rheinweide), ald Zierbaum bei uns 
fultiviert. P. balsamifera (fanad. od. Roſen— 
tranz⸗P.), anguläta, atheniönsis, grandi- 
dentäta, heterophylia 2c. Holz leicht, weiß, 
ſehr Schnell wachſend. Knoſpen der Balſani— 
und Schwarz⸗P. #, |, Fig. 287]. 

Pappeibod, großer (Saperda carcharias), 
V, 5ig.89], Käfer; 24/30 ının l. ſchwarz, mit 
dichten: Filz bededt. Häufig auf Weiden und 
Pappeln; Larve verdirbt junge Ständen. 

Pappellfaiter = Eisfalter. Piroie, |. Al- 
thaea und Lavatera Wıltein = Malachit. 
Pweide, |. Pappel. 

Pappenbeini, Hottfried Seinr. Graf v. 
kaiſerlicher Geueral, »8, 1594, 23 Chef des 
P'er genannten Küraſſierregiments, bei der Er— 
oberung von Magdeburg (1631) beteiligt, ver⸗ 
fcyuldete den Verluſt ber & bei Breitenfeld, 
+ !', 1632 Zeipzig an ber bei Lügen em— 
pfangenen Wunde. Vgl. Heß 1855. 

Pappenbeim, © bayr. Regbez. Mittelfrans 
ten, a Altmühl, 1748 E. E. AG. Hauptort der 
Grafihaft B. (188 qkm). 

Papperig, O Robert, 8, « *,, 1826 Pirna, 
Organiſt und Lehrer anı Konferv. Leipzig. @ 
Georg, Porträt=z und Genreg‘, Münden, + 
1846 Dresden. 

Pappos, griech. A zu Ulerandria Ende bes 
4. Jahrh. ne; feine „Collectiones matheına- 
ticae* von Hultſch 1876/78 III herausgegeben. 

Pappus (lat., Feder⸗, Haars, Sameukrone), 
Haarartiges Anhangsgebilde, das bie Früchte 
der Kompofiten und einiger anderer Familien 
kröut. 

Paprika, ungariſcher Pfeffer, ſ. Capsicum. 

Papft (grch. von Papa), Titel bes röm. Bi—⸗ 
ſchofs, als Nadjiolger bes Apoſtelfürſten, der 
zugleih Oberhaupt aller Biſchöfe, Patriach 
des Occidents u. Oberhirt ber gejamten Kirche 
ift, Matth. 16, 18, 19; Luk. 22, 32 u. Joh. 21, 
15. $n ber 1. Periode bis c. 800 ftrebte der 
röm. Biſchof diefe univerjelle Stellung und 
Euprematie zu befeftigen; in der 2., big zum 
16. Jahrh., fuchte er eine bie ganze Welt ums 
faffende rom. Hierardie (Weitherrſchaft) zu 
gründen; In der 3. bis 1870 fämpfte ev um 
Wiedergewinung bed durch die Reformation 
Verlorenen; ba8Conc. Vaticanum mit d. Feſt⸗ 
ftelung der Infalfibilität leitet die 4. Periode 
ein. Auch zahlreiche äußere und iiere Gründe, 
Verhältniſſe und Perföntichkeiten wirkten zu— 
famen, um dem PBapittum zu foldjer Aus— 
nahmeftellung zu vergelfen. Mom war bie 
Hauptitabt ber alten Welt, Konftantin verlegte 
feine Reſidenz 330 nad Byzanz, in Ztalien feit 
476 kein Kaiſer, die anderen Batriadhate He 
durch den Zslam unter (außer zu Konſtanti⸗ 
nopel); Karla Kaifertrönung ; dazu kamen bie 
Legende v. Petrus und bie Kreuzzuüge, wodurch 
der Papſt an bie Spitze der ganzen Chriiter.$. 
trat. ‚Die Reform des Benebiltinerordens im 
10. Sadrh., die Bettelorden und bie Jeſuiten 
förberten die päpftl. Macht; die Pfeuboifido- 
tiihen Delretalen und bie Lehre von der Konz 
ſtantin iſchen Schenkung ftäpten fie; vor allem 
aber gab es eine Reihe fühner, wirklich groLer 
Bäpfte, welche den einmal außgejproce.en 
Forderungen Geltung zu verſchaffen wußten, 
nsbeſondere Leo I, Gregor I., Nitolaus J. 
Gregor VIL u. Züoceng III. Jegiger P. feit 
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20, 1878 Leo XIlI. Über Geſch. der Päpite 
Ranfe 9, X. 1889 III, Wattenbad 76, Paſtor 
86/89 II. jangerwein. 

Papſt, biſchofähnliches Getränf aus ſüßem 

Papitfrone(Alitrapapalis) IV, Fig. 80), Bors 
derfiemer; 11/13 nam [., weiß, mit zahlreichen, 
dichtftehenden roten Sleden. OIndien. 

Papſtwabl, erfolgt durch das v. Gregor X. 
1274 eingeführte Konllave (Verſamlung aller 
Rardinäle) nah ben Beſtimungen Wleran« 
ders III. (1179), des Konzils dv. Lyon (1374) 
und Clemens' V. (1311), 

Papuͤa (papuwah: „Eraushaarig”, Negrito, 
Melanefter), Bewohner von Melanefien, Neu— 
guinea u. einigen Zeilen des ojtind. Archipels; 
tief ſchwarzbräune Hautfarbe, rauhes, nefräus 
jelteg De dide und aufgeworfene Lippen, 
ziemlich gebogene Naje. Bgi.U. 8. Meyer 1874, 

PBapuarien, = Neuguinea. 

Papyrin, Pergamentpapier. 

Papyrograph (griech.), Ropierapparat, bei 
bem durch hemiicheZinte eine zur Vervielfälti— 
gung dienende Rapierfchablone hergeftelt wird, 

Paphrus, f. Cyperus, 

Papyrusrollen, Aufſchriften auf Papyrus, 
in Agypten, Pompeji 2c. gejunden. ſcautere. 

Pagucliniher Brennapparat, > Thermo⸗ 

Par (latein.), glei, gerade; P*es, Gleich— 
ſtehende, Etandesgenofjen. [On 

Para, Rechnungsmünze, Türkelo,,,, Agppten 

Pard (Gräo B.), brafil. Staat, 1149712 qkm, 
407350 E. Haupto B., auch Belem, 65000 €. 

Parabaie (gtdh.), Abſchweifung, in der alt- 
griech Komödie Einfchaltung einer Anrede des 
alla an das Publikum. 

Paräabel (grch.), Gleichnis, Veranſchaulichg 
einer Vloral durch ein Gleichnis. 

Yarabel (gcch.), Kegelſchnitt, entiteht, wen 
ein Regel durch eine Ebene parallel einer Kante 
geihnitten wird. Die B. ijt eine nach einer 
Seite offene, eimäftige, ſich ins Unendliche er— 
ftredende Kurve, wird durch eine Achſe Hals 
biert und befigt auf diefer einen Breipunft. 
Alte ihre Puntte find von einer gegebenen 
Geraden (Directrig) gleichweit entfernt. Der 
Adhfenjchnittpuntt Heißt Scheitel, Pie Bahn 
eines getvorfenen Körpers, Die Bahn eines aus: 
fließenden Waſſerſtrahls ift eine P. Mande 
Someten bemegen jih auf parabolifcher Bahn. 

Paraböliich (griech.), vergleihd=(parabel-) 
weiſe. Parabel um ihre Achſe. 

Paraboloid, entfteht durch Umdrehung einer 

Paraceliud, Phil. Aureofus Theopdra- 
flusv. Hohenheim. gen. Bomdallus, #, Ru. 
Theoſoph, #1',, 1498 Maria⸗Einſiedein, f (ers 
mordet ?) ?2/, 1541 Salzburg. Verbient um 2 
und Bharmacie. Schrijten 1658. (S, 436.) 
Pol. Ehubert und Eubhoff 1887,89, 

Paracentefe (grch), ſ. Bauchitich. 

Parachronismus grch.), Fehler in der Zeit» 
rechnung. 

Parachute (frz.), l⸗ſchüht), Fallſchirm d. Luft⸗ 
ſchiffer. E. Mineralquellen. 

Parad, Dorf ungar. Kom. Heves, 1639 Em. 

Paräde (frz.), O feierliher Aufzug, on 
feierliche Beſichtigung v. Trupven tn überfichtl, 
2’ Aufftelfung und folgeudem Marſch (Vor⸗ 
beimarich). Wadt-P.,deimAuiziehen der Gar— 
niſonwachen; Frauer-2., beim Xeihenbegäng- 
ni? v. Offizieren. OGAbwehr des Angriffs beim 
Fechten. QAnbalten des Pferdes beim Reiten. 
Paradies (peri. Tiergarten; hebr. Eden), 
das Land, wohin Gott die erften Menſchen 
feste; Ort der Geligfeit, Vorraum der alten 
Kirchen. Bol. Delitzſch 1881. 
Paradiesjapfel, ſ. Lycopersicum, Pifeige, 
Er v. Musa paradisinca, Pifiich, |. Groß⸗ 

oſſer. wibeh, ſ. Aloẽholz. Pſkörner, |. 
Amomum. VBgl. Sharpe 1892. 

PBaradiedvögel (Paradiseidae), Sper!ingss 
dögel; nur auf Neuguinea, den benachbarten 
Injſeln und NAuftralien, etwa 17 Arten, Sehr 
ihöne Schmudvögel. 

Paradieswitwe, |. Witwenvögel. 
Paradigma (gr), Beijpiel,Mujter,Borbild, 
Parador (grch.), abweichend, abſonderlich; 
„on, jolher Ausdrud, ſolche Meinung, 
Baraftheite (arch.), ranfHafte Etörung bes 
Gefühls, 5.38. Ameifenkriechen. 


Kürſchner. U. K. Lexikon. 


Paraffin, ein gohlenwajeritof), tomt in der 
Natur fertig gebildet vor, au3 dem Teer der 
Schwefeltohle dargeftellt. Feſte, geruch- und 

eſchmackloſe Mafje, dient mit 5%, Stearin⸗ 
Pre zu Kergenmaterial, zur Kontervierung 
dv. Holz 2c., zu Wachspuppen, Wachspapier ıc. 
Bgl. Peru 1880 II. 

Paraffindl, in Solardl getenS Raraffin; 
als Schmiere u. zur Herftellung v. Leuchtgas. 

Paragen?fld (gr), HYulamenftehen, Zus 
ſamenvorkomen, be. bei Mineralen, wichs 
tiged Keñzeichen für ragänge. 

Paragium (lat.), Abfindung rrachgeborener 
Prinzen, früher üblich. Vgl. Apanage. 

Paragonit, glimerägn!, 9 (Natrongliiter), 
feinfchuppig, beilgrün. 

Paragramm (grch.), Bu Einſchiebſel; 
ſcherzhaͤfte Buchſtã benverſetza ſſtaub u dum̃ ss 

Paragraph (gr), Abfhnitt; Beiden: 

Paragras, = Attalea. 

Paragua, f. Palawan. 

Paraguaflü, a braftl. Staat Bahia, mün: 
det in bie Allerheiligenbat. 

Paraguaͤy [-gwäi), Dr. Nebena’ vom Pas 
rand, mit bem er den Rio de la Plata bildet, 
2226 km (. Stromgebiet: 1149163 qkm. O 
Südamerikan. Republik zw. Barana u. B., 
253100 qkın, 480000 E. einjchl. Indianern. 
Ein bei geſundem Klima fructbared Land. 
SKaupterzeugniffe: Baumwolle, &erberrinde, 
Häute, Holz, Mais, Mantol, Drangen, Oran— 

enblätterejleng, PThee, Rum, Sohlenleder, 

abat, Wollmaren und Zigarren. Ein» und 
Ausfutzr (92) für 8,, bez. 9 Mill. @. 70 Des 
part. Haupt® Ajuncion. Zerfaffung v. 1%, 
1870. Jräfident: 3. Gonzalez. Neben ihm 
ein Kongreß, beitehend aus Senat u. Depu— 
tiertenkamer. Ginnadmen und Ausgaben 
(91/93) 11,, bez. 15,, Mil. M., Staatsſchuld 
110,, Mil. 4. Kriegsmadgt Feldarmee 1661 
Mann, tm Krieg alle Männer zwiſchen 20/85 
Jahren. Flotte: 3Fahrzeuge mit4 Kanonen, 
E. (92) 252 km, T. 820 km. Wappen (8, 
Big. 121], Flagge [Fl., fig. 55), w. 1556 
Niederfaffung der Spanier. 1608/1768 in ber 
Gewalt der Jefuiten, nachher fpan., 1811 uns 
abhängig, 1865/70 Krieg gegen Argentina, 
Drafitien u. Uruguay, moburd das Land bem 
Ruin nahe gebracht wurde, wovon e8 ſich aber 
durch ſeine guten Hilfdquellen wieder erholt 
hat. Bgl. Wodon 1892, w dv. Waſhburn 71. 

Paraguay: Nous [rub), aus frifher Para⸗ 
frefie (Spilanthes oleracea Jacgq., SAmerita) 
u. Bertrammwurzel gewonene Tinktur gegen 
HBahnihmerzen. 

Paraguay:Zhee, getrodnete Blätter v. Ilex. 

Sarad, oftind. Gewicht 20,,, für Neid 15, 
kg; Getreidemaß in Mabraß 65,,, 1. 

Parabyba f-tba], brafil. a’, geht zum At⸗ 
lant. Ozean, 750 km l., durchfließt den brafit. 
Staat B., 74731 qkm, 496618 E. GHaupt® 
B., an der Milndung des P., 40000 ©. 

Baraflafen, f. Lithoflafen. [14, 16. 

Paraklet ra Tröfter), d. HL. Geiſt, Joh. 

Paraklet, Kloſter unweit Trones; hier Abäüs 
lard begraben. 7ikon, Troſtſchrift. 

Parakoͤpe (grch), Irrereden im Fieber 

Parakrefſe, ſ. Spilänthes. 

Paralalie (griech), Ausſprache eines ver⸗ 
tehrten Lautes oder Konſonanten. 

Paraldeböd (Elaldehyd), polymere Modi— 
fikation des Aldehyds. Waſſerhelle, ſcharf 
riechende, breitend ſchmeckende Flüſſigkeit. 
Erftarrt bet 10°% Schlafmittel. 

Paralipomkna (grch, Übergangenes), in 
der Septitaginta Name der Bilcher derChronik. 

Paralipſis (grch. Paralipſe), ſcheinbare Üüber⸗ 
gehung einer Sache, die gerabe vorliegt. 

Parallaͤktiſche aufmelung, Aufſtellg eines 
Fernrohres, beider dasſelbe, durch einlihrmwert 
getrieben, der tägl. Bewegg des Himels jolgt. 

Parallaktifched Lineal, |. Triquetrum. 

Parallare (grch.), der Winkel, den die bei- 
den von den Endpuntten einer Standlinte 
nad einem fernen Punkt, 3. B. einem Stern, 
gezogenen Geraden mit einander bilden. Bei 
der P. eines Sterns dient als Stanblinie 
häufig der Durchmeſſer der Erbbahn. 

Parallel (gried.), find zwei Gerade oder 


Evenen, die fi, aud weñ man fie nod jo 
weit verfängert, nicht fchneiden. 

Parallele, die mit der ſeindl. Befefigungs- 
Linie parallel laufende&@rddertg des Angreifers 
Auch Bergleichung. 

Paralletepipedon (grdj.), geometr. Körper, 
der v.3 Paaren paralleler Ebenen begrenztift. 

Parallei:$reife, Breiten⸗K. der Himeld« eb, 
Erdkugel, die dem Äquator parallel Liegen 

Parallelogramm (grh.), v. 2 Paaren patal⸗ 
leler u. gleicher Seiten eingefchloffenes Biexeck. 
(Quadrat, Rechteck, Rhombus, Rhombold). 

Parallelogranım der Kräfte, das aus 2 auf 
einen Bırnlt wirlenden Kräften (Seitenträfte, 
Komponenten, n Fig. 39S] und dem einge 
ſchloſſenen Winkel fonftruierbare PBarallelo- 
gram. Die Länge n. Richtung der Diagonale 
(Refultante, Diagonatlraft, Nitteitraft, Big. 
39: AK) bes Iehteren ift der Ausdrud Für 
die Komponenten. 

Varallelperſpektive, f. Aronometrie. 

Paralleireißer (Barallel:, Neih-, Streich⸗ 
maß, Reißnadeh, Werkzeug, womit auf Ar- 
beitjtüden der Tiſchlet u. Echlofjer paralz 
tele Linien gerist werden. TlBibenftellen. 

Varallelſtellen, dem Inhalt nad ginge 

Parallilitronkeffel, Dampitefjel, bei dem 
sten u. Feuerungsgaſe parallel 
gehen. 

Paralleltonarten, die Paare von Dur- u. 
Molt-Zonleitern mit gleichen Vorzeichen. 

Paralogite(grd.), Vernunſtwidrigleit/ Pie 
mus, darauf gegründete Folgerung. 

Paraljdfe (grch.), Lähmung. B. der Seren, 
= Gehirnerweichung. Pytifd, gelähmt; auch 
an Gehirnerweichung leidend. Ylyfleren, uns 
wirtfam machen. lerweichung. 

Paraldtiihe Geiſteskrankbeit = Gehirn⸗ 

Paramagnete, ſ. Magnetismus. 

Paramaribo, Haupto v. Niederländ. Guay— 
aua, 27752 E. Hafen, Handel. 

Paramente (neulat.), die zum Gottesdienſte 
gehörigen Gewänder. 

Parameter (grch.), in ber Geometrie ges 
wife fonftante Größen, von denen die Ges 
ftalt einer Kurve abhängt, 3. 8. ob eine 
Ellipſe flach oder kreisähnlich ijt, hängt vom 
BP. der Kurvengleichung ab. 

Parametritid(grch.), Entzilndg des Beden- 
bindegewebes nach der Entbindung. 

Baramorphismus (greh.), bei dimorphen 
Körpern das gleichzeitige Vorkomen beider 
Kıyitallformen. Vgl. Scherer 1854. 

Paramos (jpan.), rauhe Hochebenen in den 
fübameril. Kordilleren, iiber 3000 m. 

Paramythie (gr), Ermahnung, Ermuns 
terung; kleine erhebende Erzählung. 

Parand, O füdamerif, Strom, vereintgt 
fih oberhalb Buenos Ayres mitdem Uruguay, 
worauf der ſo gebildete Strom La Plata Heißt; 
3560 km I, O Brafil. Staat, 2231319 qkm, 
187548 E., Haupt@ Curitiba. O © argentin, 
Prov. Entre, Rios, aD), 18000 ©, 

Paranagua, Hafen® brafil. Staat Barand, 
6000 E. Handel. Vgl. Platzmañ 1872. 

Paranaphtbalin = Anthracen. 

Paranoia (Baranda, grih.), Wahnfin, bes 
ftinte Form des Irreſeins, f. Geiftestrankfpeit. 

Paranomie (gr), Geſetzwidrigleit. 

Paraͤnüſſe, Früchte dv. Bertholletia (f. d.). 

Paranyınpbos (grh.), Brautführer. 

Parapet (frz.), (-Päl, la (Brüten. 

Parapetala (srch.), Die Nebentronblätter bei 

Paraphaſie (grd}.), Sprachſtörung, bei ber 
ftatt des beabfichtigten ein anderes Wort ger 
fproden wird, [plieren, damit verfehen. 

Paräphle (grch.) Namenszug, auch Siegel; 

Parapherna igrch), Paraphernalien das 
eigene Vermögen der Frau bei dem Dotalſyſtem. 

Paraphimoſe (grch., ſpaniſcher Kragen), Ans 
ſchwellung ber Hinter der Cichel zurückgezogenen 
verengten Vorhaut. 

Paraphräie (grch.), Umſchreibung. 

Paraphrenitis (grech.), Zwerchfelentzündg. 

Parapbyſen (grch., Saft-,Nebenfäden), fterite 
Bellfäben zw. den Sporenfchläucen der Rilze, 

Paraplegie (grch.), Lähmung eines Ertremis 
tätenpaareg. 

Paraplaie (frz.), [zpläih), Regenſchirm. 
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Parafceve (vesper subbati), Rüſttag, Matth. 
27,62; Joh. 19,14. 

Paraftten (arch.), (Shmaroger in Yu. ⸗ 
Drganismen, die bei and. Wohnung u. Nahrung 
finden. Bewohut der Barafit nur die Körper— 
oberfläche feineg Wirte, fo Heißt ev eftopara- 
fit od. Epizoon (Lanz, Floh ꝛc.); dringt er in 
die iteren Körperteile ein, fu ifterein entopa- 
raft oder Entogoon (Bandwurm 20.) Wal. 
teudart 2. U. 1879 ff.; Braß 84. 

Parafitismuß (srd).), ſ. Symbiofe. 

Parasol (fr3.), Eviienjhirm. 

Parafolidiramm, |. Blätterſchwam. 

Paraipadte (grch.), Mündung ver Harnrößre 
an der Seite des mänl. Gliedes. 

Paravent (fr3.), [zwang], Windſchirm. 

Paray⸗-le⸗ Monial [para I’ moiijall],@ frang, 
Tepart. Saduesctstoire, aiBourbince, 3141 E. 
Walfahrtsort. [bewegend. 

Parazentrifch (ardy.), um das Zentrum ſich 

Barbleu ($r3.), [bLÖB], da& wäre! pogtanjend. 

Par bricole (it3.), [=brifoll), durch Rückprall. 

Parchim, © Medtenburg-Schwerin, a/Eide, 
9960 E. TE. AG. Hier Meoltle # [%, Tia.433]. 
Parchwitz, © preuß. diegbez. und Kandkreis 
Liegnig, a. Katzbach, 1212 E AG. 18), 1760 
Sieg Sriedr. d. Gr. über d. Dfterreicher (% bei 

Parcival, f. Parzival. Liegnitz). 

Pardel (Parder), j. Leopard. 

Pardon [döngj geben, überwundenen Feind 
wicht töten; verzeihen. 

Pardichanje (ind. AH), Negengott. 

Pardübig, böhm. Brzirl8o, a Elbe, 12367 E. 
E. Pferdezucht (Seftüt Kladrub). 

Pard, Ambroife, &#, « 1517 Zaval, + "7, 
20 Baris. Begr. der Wirurgie in Frantreich 

Pare, Landſchaft in Deutſch-OAfrika, l. vom 
Audi, nordweſtlich von Uſambara. 

Parencephälis igrch.) das Kleinhixn. 

Parenchom (grehiſ. O (He) Srundfubftanz des 
drüjenbitvenden Epitſelgewebes. O (49) voll⸗ 
ſtändiges od. Würfelzellgewebe. ssjer).. 

Parentalien (lat), Totenfeft im alten Nom 

Parentil (lat.), Verbiudg des Erblafjerd mit 
den Deszendenten alß eine Gruppe Baur 
Parentheſe (nrch.), das in einen Sag Einge: 
ihobene u. das Zeichen dafür: (), and) — —. 

Parẽre (ital), Gutachten der Handelskam⸗ 
mern auf gerichtliche Erſuchen. 

Parerga (grd).), Nebenwerte, Heine Schriften. 

Par efis (gcch.), unvolttoniene Lähntungeines 
Gliedes. PH, geihmwächt, halb gelähmt. 

Parch, Dorf preuß. Regbez. Potsdam, 
DHavellaud, unmeit der Havel, in bie Bier der 
Safrom- Per Kanal geht, 449 E. Schloß. 
Lieblingsaufenthalt Friedrich Wilhelms III. 

Par excellence {frz.), legBellängs), vor⸗ 
zugswelſe. 

Poarfait (fr3.), (fü), volloen: P. amour 
(zmupr],volllomenetiebe,rojenroter füßeritör. 

Parforce (fr3.), [förb], mit Gewalt. P.- 
Jagd, Hetzjagd auf Hirſche u. Saue mit Hunden 
und berittenen Jägern. 

Parfüm (frz.), [-Fföng), Wohlgeruch; wohl⸗ 
riehende Subjtanzen aus den ätherijchen Olen 
verfhiedener Pflanzen u. duch Vermifhung 
wohlriechender Stoffe mit tonfervtereiden (3. 
B. Alkohol). Die befanteften: Roſen-, La— 
vendel⸗, Veilchen- Oraugen- und Jasmin-P. 
Darſtellg derf.: teren, nit P. burchtränten. 
Bol. De Toſlettenchemie 4. WU 1892. 

Varhelien (grd.), Nebenſoñen. 

Pari (ital), }. Al pari. 

Parian (engl.), eine dem pariſchen Marmor 
ähnelnde Porzellanmaſſe. 

Parias, bie veradjtete Menſchenklaſſe in Oſt⸗ 
indien, jetzt gleichberechtigt. ſEintindſchaft. 

Pariation (lat.), Schuidausgleichg; Barzahlg; 

Parieren (frz.) gehorchen, wetten, abwehreü. 
Siehe Parade Ohu. ©. 

Scheitelauge), bei 


Varietälauge (Stlerz, 
fofflien Meptilien aus der Birbefdrife ent= 
wideltes drittes Auge, bei lebenden rudimentär. 

Pariötäles, dilotyfe Pflanzenorbig, die Res 
ſedaceen, Droferaceen, Violaceen u. $ranfenias 
ceen umfafjend. 

Parictaria (Glasfraut), [9, ig. 288), Urti⸗ 
taceen ; den Breñneſſeln ähnlich, jedoch nicht 
breiiend. An alten Deauern, auf Schutthaufen. 


Parieu [parjöß), Marie Louis Fierre 
elix Esquiron de, franz. Stautdman und 
Vubliziſt, « ??/, 1815 WUurillac, 49/51 Unter- 
richtsminiſter, 52/70 Mitglied des Staatsrats, 
76 des Senats, + !%, 93; um internationale 
Münz⸗ u. Maßeiniginig verdient. Xf. „Prin- 
cipes de la science politique® 2.4.75 u. a. 
Parima, a im füdl. Venezuela; höchſter 4 
Maravaca, 3100 m. 

Parifia (= injal, Punto, weftlichite Spige 
bes füdamerifan. Kontinents, Peru. 
Parinärium, Rofaceen; dv. P. montanum u, 
campestre, Guayana; Rapuzinerpflaumen. 
Parini, Hiufeppe, ital., bei. fatir. /, «**;, 
1729 Bofilto, + :%, 99 Mailand. Bf. „U 
giorno“ n. X. 1818 u. a. Vgl. Cantu 1891. 
Paris (Alerandros), Sohn des trojau Körligs 
Priamos, erflärze in den Streit zwischen Here, 
Athene u. Aphrodite letztere für die Schönfte; 
raubte die Helena, Gemahlin des Rönigs 
Menelaos von Sparta, wodurd) der Trojan. 
Sitieg entftand, ermordete den Achilleus, fiel 
dur: ag (4, Sig, 66: Urteil des PB.) 
Paris (pari), Gaflon, Romanijt, « 8, 1889 
Avenay. Wf. „Histoire podtique de Charle- 
magne“ 1865, „Ir litt£rature francaise au 
moyen Age* 2.%. 90 IV u.a. 

Paris, Graf v., j. Orleans (1U.) 

Paris Olpari), Haupto v. Frankreich u. dem 
Seinedepartemeni, zu beiden Seiten ber 
Seine, 2447957 E. Kathedrale Notre Dame, 
zahlreiche andere bemertenzwerte Kirchen; 
viele Herrliche Paläſte (Elyfee, Louvre, Luxem⸗ 
bourg, Balais Royal); Stadthaus; Baftilles, 
Stadthaus- u. Benbönteplag, Ichterer mit der 
Vendömefäule, Marsfeld, Mond Point de 
l'Etoile, Platz mit dem Triumphbogen; unter 
den Spaziergängen bejonders erwähnenäwert: 
Boulevards, Champs=Elyfees, Luxembourg⸗ 
u. Zuileriengarten. — — Friedhofe 
Pere⸗Lachaiſe), Katalomben. Eiffelturm 300 
m. Sitz der Regierung, eines Erzbistums; 
Inſtitut von Frankreich, Sorbonie (v. 1253), 
College de france (v. 15939), Kriegsſchule (St. 
Eyr, vd. 1751), Mufiftonjervatortum, Conser- 
vatoire des arts et metiers, höhere Normal: 
Pharmazeuten«, Polytechnifche u. viele ans 
dere Schulen, Bibliotheten (Nationalbiblios 
thet 3 Mil. Bde., 100000 Manuffripte), 
Sam̃lungen alfer Art (Louvre), jährlich im 
Mat u. Zuni Kunftausitellung: Salon; Ata—⸗ 
demien,gelehrte Geſellſchaften Theater( Große, 
Italieniſche Oper, Theätre francais ꝛc.). In⸗ 
duftrie auf ſehr Hoher Stufe, beſonders wird 
Zrefiliches in ber Goldjchmiedetunft, tm 
Wagenbau, in der Belleidungs- und Kurz: 
——— (ogen. Parifer Artitel) de 
chaffen. edeutender Handel, unterſtiltzt 
ur Banken (Baunk von Frankreich, Credit 
foncier, Comptoir d'escompte, Banque de 
P. xc.), Börſe. E. nad allen Richtungen; 18 
Blußhäfen. 6800 Man Polizei, 6000 Stadt⸗ 
arde. Einnahinen u. Ausgaben c. 310 Mit. 
Fra; Schuld 4000 Mil. Frs P. zerfällt in 
20 Arrondifienente. Befeſtigung: Baftios 
nierte Enceinte; alter Bilrtel v. 16 Forts u. 
8 Redouten; neuer Gürtel v. 7 Fort3 1. Ord- 
nung, 14 Forts 2. Ordnung u. 40 Batterien 
u. Redouten; Gefantumfang 125 kun. [, 
319.439.) Vgl. Reiſehandbücher von Baedefer 
u. Meyer, feiner Ducanıp 5. U. 1878 und 
Galignant 84. w: P. beitand ſchon zu Cäfars 
Beit al$ Lutetia, Haupt® der Rarifier, eines 
teltiichen Voltsftames (daher Lutetia Pari- 
sioruu). Bon den Rartftern im Kriege mit 
den Römern niedergebrant, wurde e3 v. leh=- 
teren wieder aufgebaut. 486 v. bei Franken 
erobert, 508 v. Ehlodivig zur Haupto gewählt. 
Int 13. Jahrh. zählte Paris ſchon 150000 E. 
u. wurde bejond. feit ber Zeit Ludwigs XIV. 
der geiftige u. polit. Mittelpuntt bes Landes 
wie feine andere Landeshaupte. Revolutio— 
nen dv. 1789, 1830 u. 48, die auch auf die po⸗ 
litiſchen Berhältniffe ganz Europas v. großem 
Einfluſſe waren. */, 1814 u. '/, 15 Einnahme 
dv. Paris durch die Alliierten, 30), 1814 erfter 
und 2%,, 15 zweiter P’er Friede: Ende der 
Herrſchaft Napoleons I. Friede vom 3%), 56: 
Ende ded Oriental. Krieges. Seit *, 1870 
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Belagerung (vgl. Ducrot 76/78 1V) dv. Paris 
durch die Deutihen, *%, 71 Kapitulation, 
2/2, teilweije Beiehung der ©. 4,9, 71 
—— der Komune (f. d.), 79 Burlidver- 
egung des Regierungsjiged aus Verſailles 
nah PB. Bgl. die offizielle „Histoire gcnGrale 
de la ville de P.*1866ff. Lebeuf, 1.1.63 ff. IV. 
O ©e in NUmerita,a) kanadiſche Prov. One 
tario, 3175 €., b) Illinois, 4996 €. 

Päris (Cin:, Woljsbeere, Fuchbtrauben), 
Liliaceen; P. quadrifolia (Steinbeere), in 
ſchattigen Wäldern; Giftpflanze. 

Variſche Chronik, |. Arundel. [Paros. 

Barifher Marmor, weißer M. v. der Inſel 

Parifer Blau = Berliner Blau. 

Variſer Blutbochzeit-Bartholomäusnacht. 
Pariier Formation, Ablagerungen der Ter— 
stärformation im Parifer od. Seine-Becken. 

Parifer Gelb, iſt hromfaures Bleioryd; 

BGold, blaßgelbes Blattgold; P. Grün, 

chweinfurter Grün; F. Kreide, ſchwarze 
Kreide; P. Lak, Florentinerlack; FJ. Not 
« Berliner Not; 2. Weiß, jehr weiße Sorte 
Schlämtreide. 

Pariſh⸗Alvars [värriidh:], Elte, Harfens 
virtuos. « °%, 1808 Wieymouth (England), 
+, 49 Wien. Harfenfompofitionen. 

Parifien (fr3.) [sjäng), Heiner Stoßdegen. 

Parifienne [parifjän’)], Lied zur Verherr⸗ 
lihuna der Revolution v. 1830, verfaßt von 
Delavigne, in Muftt gejeht von Auber. 

Pariſius, Ludolf, / u. PBolititer, » 2, 
1827 Gardelegen, jeit 61 Mitglied des preuh. 
Abgeordnetenhaufes, 74/77 1.8187 des NReichs⸗ 
tags (Fortſchritt). Vf „Bilder aus der Alte 
marl“ 82:84, Nomane 2c. 

Parifyläbifch a), gleichſilbig. 

Paritat (1at), Gleichheit, bejond. in kirch⸗ 
licher Berechtigung; Yiſche Kirche, von 
zwei Sorteikonen gemeinjant benukt. 

Pariter (lat.), auf gleiche Art und Weiſe. 

Hark, Zungs, Afrikareifender, « ?9), 1771 

orolfjiels, bejond. verdient durch 9 dteifen 

1795/97 u. 1805) nad) dem Nigergebict; er— 
trant 1806 im Niger. Vgl. DL. 8. 70. 

Park (engl), O waldartige Gartenanlage. 
Vgl. Falle o. I. @ (X) Anſamlung dv. Urs 
tilerie= sc. Material, bef. zum Asangriff. 

Barker, O Sir Wiſſ., engl. Admiral, «1781, 
leitete u bie Overationen genen China, 
war 44/51 Oberbefehlshaber im Mittelmeer, 
+" 66. Hohn Kenri, engl. Archäolog, 
« 4, 1806 Xondon, + *, 84 Oxford. „The 
archzology of Rome* ıc. O Theodor, amerit. 
+, » %], 1810 bei Lerington (Maif.), 45 Bres 
diger Bofton, + ?%/, 60 Florenz. Freiſiñig, 
Gegner der Sklaverei. Werte deutich 57/61 V. 
Bot. Frottingham 1876. 

Parferdburg, © nordamerifun. Untonss 
ftaat WRirginia, a/jOhio, 8408 E. E. 

Parkes, Sir Henry, auitral. Staatsntafi, 
«1815 England, wanderte 39 nad) Auftralten 
aus, 78 Premier-Minijter von NSWales, 
thätig für den auftral. Staatendund. 

Parkeſin, Erfagmittel fiir Rautfhut, Miſchg. 
v. Ricinusöl, Schießbbaumwolle u. Schellad. 

Parkett (frz. Barquet), feſtgefügter Fuß— 
boden meift dv. Eiche; im Theater der Raum 
Barterre u. Orcheſter; in der Barifer Börſe 
Plabd ber vereidigten Mafler. 

Parkettplatten, Fußbodenbelegplatten aus 
Holzmehl u. Mineralyulver mit einem Vinde—⸗ 
mittel. [* daf. ?%, 1823; ameritan. w. 

Parkman, Francis, amerifan. / Boiton, 

Park Nange [vehudfh), w nordanterifan. 
Unionsfraat Colorado, 4 Lincoln 4357 m, 

Yarlaghy, Bilma, (eigentl. Brachfeld) vers 
ehelichte Krüger, ungar. Borträtgfin Berlin, 
«2%, 1865 Hajdu Dorog. 

Parlanıent (vom lat. parlare jprechen, re⸗ 
den), beratende Verfamlung von Vertretern 
des Landes flir Geſetzgebung u. Beſteuerung; 
zuerjt in Frankreich als Tiref won Gerichts 
höfen, und zwar gab e8 außer dem Parla= 
mentd. Paris aud 13 in den Provinzen. Er— 
ſteres, das Altefte, war nur ein wandernder 
Gerichtshof, fett 1302 jeßhaft, wurde 1380 
permanent, 1420 tam die Rairstamter hinzu. 
1771 duch Ludwig XV. aufgehoben, 1774 
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durch Ludwig XVI. wieder eingefegt, 1700 
durch die Konftituierende Verfamlung abge- 
ſchafft. Vgl. Dierilhou 1863. N’arier, Mit- 
ieber eines P's. In England (parliament) 
feit der Normanienherrfchait (1066) Reichs— 
verfamlung der Barone, Brälaten u. königl. 
Banerherren (Reichsrat u. Pairsgericht), 1272 
zuerſt als P. erwähnt; feit 1343 auch Abge- 
ordnete der Städte u. Grafſchaften im B., 
daher Scheidung in Oberhaus (House of 
Peers) und Unterhaus (House of Commons). 
1707 Verſchmelzung bes fcHottifchen, 1800 des 
trtfgen B. mit dem .engl.; feitdem Imperial 
parliament (Reichparlament). Vgl. den Ar⸗ 
titel „Broßbritanien“ Sp. 911 u. Gneiſt 1886. 
Parlamentär (franz.), wegen Unterhand- 
lungen an ben Feind Adgefandter. Beiden 
für in: weiße P-Flagge u Erompetenfigital. 
Vöolkerrechtlich unverleplich. 
Parlamentariiich, einen Parlament und 
feinen Regeln gemäß. P’e Regierung, bei 
der der Wonard in der Geſetzgebung 2c. bie 
Buftihung der pa Majorität nötig Bat. 
Fiismus, biefed Regiexungsſyſtem, auch Au3- 
artung desfelben in Übergriffen gegen bie 
Krone (p'es Regiment). Bgl. Bucher 2. U. 1881. 
Parlando (parlante, ital.), ajpredenmn: eine 
dem Sprechen fid) nähernde Gefangsmanier. 
Pariatorium (neular.), Sprechzimer tn Klö⸗ 
ſtern für Fremde, die aber durch Gitter ab- 
geſchloſſen bleiben. . 
Sarlier Galier), bei den alten Bauhütten 
der Vertreter bed Meifterd, daraus korrums 
piert ber heutige Polier. 
Varlieren (fr3.), ſprechen, fhwagen. 
Parlour a Fanineimezdas 
auch in ber Regel zum Einpfang d. Gälten dient. 
Parma, ital. Brov., 3310 qkm, 285790 E, 
Haupto P., 45217 &. E. Kathedrale. Unis 
verfität, w:P.eritleltifch, 183 vE. röm. Brov. 
Jolie Augusta). B. u. Placenza wurden 1545 
durch Papft Paul III. für feinen natürl. Sohn 
23. 8. Farneſe zum Herzogtum erhoben, bejjen 
xinie 1731 ausftarb. 1735/48 waren fie öfter- 
reichiſch, dañ ſpaniſch u. wurden 1805 nit Dem 
franzdj. Kaiferreid) bereinigt. 1815/47 waren 
jie Abfindung für Diarie Luije, Gemahlin Na— 
voleons I., nach deren Tode wieder eine bour= 
bon. Linie zur Herrſchaft tam. 1859 Flucht der 
berzogl.gamilie. 9,1860 Vereinigung ber Her: 
‚ogtümer (6758 qkm) mit Ftalien. 3 %ig.122.) 
Parma, Herzog d., |. Cambaceres. 
Parmänr, bie Baron Renette. 
Parmegianino, E, |. Deal: 
Parmelia (Schild⸗ Schüfjelfiechte), Barme- 
Htaceen; eine ber häufigften beutfchen Flechten⸗ 
gattungen auf Baumrinde, Holz u. Stein. P. 
saxatilis (Steinflehte, Hirnſchadelmoos), ge⸗ 
mein an Steinen u. Bäumen, 
Barmenides v. Flea, blühte c. 5000€. Schü- 
lerdes Renophanes, Haupt ber eleatifhenSchule. 
Parmentier, Luiſe, E, |. Begas O. 
Parmefanfäfe, aus Oberitalien ftamenber, 
aus nichtentrahmter Milch Hergeftellter Harter 
Kije. Beſonders um Lodi hergeſtellt. 
Parnahybaͤ, braſilian. a’, fällt bei © San 
Luiz de P. (8000 €.) in den Utlant. Ozean, 
1040 km I. . j 
Parnaſſiens [-Bjäng), moderne frz. Dichter- 
ſchule nach ihrem Organ „Parnasse contem- 
porain“. Haupt: Leconte de Lite. 
Parnaſſos (a. @), da im nördl. Griechenland, 
2640 m, mar dem Apollon, Dionyfos u. den 
Muſen geheiligt. Heut Liakura. 
Barndorfer Heide, u Nor Kom. Wiefel- 
burg öftl.v. NeuftedlerSes;Militärübungsplag. 
Parnell, Charles Stewart, iriſcher Agi⸗ 
tator, « 1846 Arondale, feit 75 Mitglied des 
Unterbaufes, Haupt ber Homerulers (f. d.), 79 
Witbegründer der Frifchen Landliga, 81/82 
wegen feines Widerſtandes gegen die iriſche 
—— in I verlor zulegt, in einem 
hebruchöprogeß bloßgeftellt, viel von feinem 
Einfluß, + *,, 91 Brigbton. Vgl. Walſh 92. 
"arnes (Hald.), jüd. Gemeinbevorfteher. 
Barnes (a. ©), Berg in Attila 1410 m, 
jet Nozea 
Par nobile frätrum (lat.), ein edles Brä- 
berpaar (im der Kegel ironiſch). 
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Parny, Evariſte Defire PDesforges Bi- 
comte de, frz. erot. /, « %, 1753 auf Bour= 
bon, + %,, 1814 Bars. Werke 31 IV. 

Paro, grieh. Ryffadeninfel, 209 qkm, 9000 
€. Haupt® Barifia. Einft Hier berühmter 
Marmor, auch Fundort der Barifhen Chronik 
(f. Arundel); a. @ Paros. 

Paroch ie (grh.), Kirchengemeinde; p.iaf, 
biejelbe betreffend; Yius, Pfarrer derſeiben. 

Parodie (grd.), komiſche Umbildung eines 
ernften (meift epifchen) Gedichtes, wobei bie 
Form beibehalten, der Stoff verändert wird. 
Pren, herzhaft nachahmen. 

Parodos (grech), das Auftreten des Chor 
in der gried. Tragödie mit Geſang; aud) 
diefer feldft. 

Pardten (grd).), Fremde, die im Staatäge- 
biet des Wohnorts nicht Bürgerrecht genießen. 

Parömie (grch.), Spridiwort. Parömio- 
graph, Sammler v. Sprichwörtern. 

Parole (franz.), Ehrenwort; militär. Erken—⸗ 
nungswort; tägl. militär. Befehlsausgabe. 

Parole d’honneur (fr3.), ſparoll donnöhr], 
(auf) Ehrenmwort. 

Yardli (ital. u. jpan.), im Bharaoipiel das 
Umbiegen einer Karte mit Gewiñ, zur Ver—⸗ 
boppelung be3 1. Einfages; daher P. biegen, 
überbieten, herausfordern. 

Paronomaiie (ard.), anf Klanggleichheit 
ſiñverſchiedener Wörter berubendes Wortipiel, 


Paros, ſ. Baro. 

Paroiföp = Barojlop. 

Parotid (grih., Ohripeihelbrüfe), Speichel 
abſondernde Drüſe, liegt im@eficht vor demOhr, 
mündet mit einem Gang in den Mund. 

Parotitid (Mumps, Biegenpeter, Bauern⸗ 
wegel), Oentzündl. oft epidemiſche Anſchwellg 
der Ohrſpeicheldrũſe, macht das Geſicht auf 
der betr. Seite unförmlich dick Behandlung: 
Hleinreiben, Watte, Kopftuch. Von ber 
Nachbarſchaft fortgeleitete Entzündung, führt 
oft zur Vereiterung. 

Parorndmus(grdh.), Anfall, vorübergehende 
Steigerung eine3 Krankheitsſymptoms, 3. 8. 
des Fiebers. (auf der vorlegten Silbe. 

Parorytönon (gcd.), Wort mit dem Alutus 

Parquet, f. Parkett. 

Parr, Katdar., 6. Gemahlin König Heins 
richs VILL. v. England 1543, + 1549. (11677 €. 

Parranıatfa, © in NESWales, Auftralien, 

Par renommee (fr3.), dem Rufe nad). 

Parrhaſios, grieh. aus Ephefus, c. 400 
bis 380 vE. Weit Beugis Hauptvertreter der 
Joniſchen Malerjchule. 

Parrhefie (grch.), Redefreiheit, Freimut 

Parricida (lat.), Vertvandtenmörder: Bei⸗ 
name des Herzogs Johan (f. b. (33) v. Schwaben. 

Parrocel Pbell, Zoſ., ft}. Ef, » 1648 Bri⸗ 
gnolles, + '/; 1704 Paris; malte die Siege, 
Ludwigs XIV. im Invalidendom. 

Parry, Hir William Edward, brit. Polar⸗ 
reifenber, « !9],, 1790 Bath, = ®, 1855 Ems. 
Bf. Beichreibung feiner 4 Fahrten 33 V. 

Parryinſeln, amerik. Archipel im Arktifchen 
Deere, 153500 qkm. 

Pars, (lat.), Zeil. 

Pardberg, Bezirtshauptort bayr. Regbez. 
Oberpfalz, 997 (4 E. AG. 

Parfen (Gebern, Feueranbeter), bie Urbe— 
wohner des alten Perſien, die auch nad) ber 
Eroberung durch den Islam 641 ber alten parf. 
Religion treu blieben. Sie erhielten ſich in Jes 
u. Umgegend od. wanderten nad) Indien (Mit- 
telpunft Bombay), c 90000 Köpfe. Vgl. Karala 
(W) 1884. Reuter 92. 

Parſeval, Otto v., bayer. General,o?/, „1837 
Landau, 70/71 Generalftabschef v. d. Tanns, 
90 Romandeur des 2. Urmeelorps. 

Parft, |. Berfifhe Sprache. 

Parfismuß, ſ. Boroafter. 

Parfonstown [pahränstaun], © iriſche Graf⸗ 
ſchaft Kings County, 4313 ©. 


Pars pro töto (fat.), der Teil fürs Ganze 
genomen (meift poetlich, 3. B. Herd für Haus). 

Partage (fr3.), Fabia), Zeilung. 

Partanna, fizil. © ital, Prod. Trapani, 
13144 E. E. Wein, Obit, DT. 

Parte (ital., Zeil), Eag eines Tonſtücks, auch 
Etime (Hauptftime). (der Bergleute, 

Varte, beilähnlicher Stodgriff, Abzeichen 

Parteigänger (Bartifan), Frei, Streiflorps 
führen Heinen Krieg 

EOELEHEOICH Verſghren. in welchem ſich bie 
Barteien jelbft vertreten ob. burch progeßfähige 
Perfonen vertreten lafjen könen. 

Partenkirchen, oberbayr. O, a Partnach, 
in den Alpen, 1535 E. Nahebei Kainzenbad. 

Parterre (frz), [stäht), Erdgeſchoß; im 
Theater Beh yiderm Parkett; in Gärten Ra=- 
fenplas mit Blumenbeeten. [Zeipzig. 

Parthe, v. Neben der Pleiße, mündet bei 

Parthenay [=näh], Arrondiffementshauptort 
frz. Dep. Deur-Gevres, 6474 E. E. 

Parthenien, altgrieh. Hymnen, von Jungs 
frauen an gewiſſen Seiten gefungen. 

Parthenios, griech. Dichter 1. Jahrh. vC. 
„Narrationes amatoriales®. 

Parthenogeneid (grch., Zungfernzengung), 
beigInſelten u.Rruftaceen die Fortpflanzung aus 
unbefruchteten Eiern, die ſich aljo wie Geme 
verbalten. Bgl. Karſten 1838. 

Parthenon (grch.), Tempel der Athene Bar- 
thenos (Jungfrau) auf der Akropolis (Athen), 
unter Peritles erbaut. Ruinen 5. T. wieder neu 
bergeftellt [A Fig. 48). Vgl. Michaelis 1871. 

Parthenöpe,ältefter(gried.Name fürNeapel. 

Parthenopeiſche Republik, hieß *, bis 
27,99 das Königreich Neapel; vgl. Parthenope. 

arthey, Huf. Hriedr. Konfl., Po’, 
1798 Berlin, + %, 1872 Rom; fchr. bei. über 
Sizilien. 

Parthien, im Altertum Lanbfchaft im nord- 
öftl. Berfien; felbftändiges Reich 256 vC. bis 226 
nE. unter den Arjafiden. Val. name 1887. 

Hartjial (piiell, lat.), einen Zeil betr., teils 
weiſe; Moßfigation, Teilobligation. 

Partid, © ſchott. Orafjch. Lanark, bei Glas⸗ 
gow, 36538 E. E. Schiffswerft. Landſitze der 
Glasgower. ratung. 

Partie (frz.), Teil, Stüd; Luftfahrt, Verhei- 

Partie honteuse (fr3.), ſongtöhſſj, Schand- 

Partie NR teilmeife. fleck 

Partikeln (lat.), die unflektierbaren Wörter 
(Bräpofitionen 2c.). 

Partikular (lat.), einen Zeil betr, gefondert; 
7 techt, Sonderrcht; PRismus, in Deutich- 
land polit. Beftreben, ben Einzel-Staaten Son= 
derrechte zu ſichern; SI, Vertreter besfelben. 

Vartikulier (jrz.}, [füljeh), Rentner, 

Partinico, nen ital. Prov. Palermo, 

Partifan, Partelgänger. [21524 €. E. 

Partifane (böhmiſcher Oprlöffel), Art Helle- 
barde mit ſchwertartiger Spige, darunter Flüs 
gelfpigen [% Big. 50]. 

Partition (lat), (Ein)tellung, auch Parti— 
tue; plo, teilend; als Eudft. Zeilungswort. 

Partitur (ital), Gefamt- Anordnung aller 
Stimen einer mehrjtimigen Kompofition. Die 
Kunft daraus die legtere zu verftehen: PLlefen. 
Das Gelejene auf dem Pianoforte wiederges 


—6 
Pa: vs (lat.), teilnchmen, ſich betei⸗ 
ligen. Subit. Patton; Plant, Teilnehmer, 
Zeilgaber; dadon Yiationsgefhäft u. Yla- 
tionsgefefffdafl. 
Yartiziptum (lat.), |. Berbum. 
Partner, Teilhaber am Gewin; MfYaft, 
Keilgaberichaft, def. Arbeitergewinbetetligung. 
Parton (pahrt'n], DIames, amerit. /, «9, 
18232 Canterbury Vena rad), feit 27 Amerita, 
1, 9 Bofton. ae berühmter 
Amerikaner, O Sarad Payfon-P., Gattin 
v. Q 4, ei, 11 Portland, +9, 72 Nem 
Dort, Noveliftin. Pfeudonym: Fanny Farn. 
Partout (frz.), l-ætuh], überall; unbedingt. 
Partout (-tuh], Pſeudon. v. Boyer O. 
Parturiunt montes, nascetur ridicülus 
ınus (fat.), Die Berge wollen gebären u. es komt 
ein lächerlihes Mäudlein Heraus. Zitat aus 
Horaz Epist.: viel Gefchrei und wenig Wolle 
Partus (lat.), Geburt. 
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Parũlis (grh.), HZahngeſchwür. 

Parure (frz), [parührt, Schmuck 

Paruſie(greh), Erſcheing; Wiederkunft Chriſti. 

Parvenu (frz), ſparw'nühl, Emporköm̃ling. 

Paͤrwati, Gattin bes ind. Gottes Siwa. 

Barzellle (lat.), abgegrenziret Teil, bef. eines 
Grundftüdstompiegeg: piieren, Grundftüde 
zerlegen. 

Parzellierung (Dismembration, Bodenzer- 
ftädelung, Güteransſchlachtung, Hofmesgerei), 
3yteilung großer Landgüter in lleinere Par— 
zellen; unbeſchränkt —— u. frz. Recht, un⸗ 
zuläſſig od. (in neuerer Zeit) eingeſchränit nad) 
dentichemt Recht; Iepteres z. B. in Prenßen. 

Parzen (grch. Mören, Moiren), bie Schickſals— 
göttinen, 8 Scheitern: Klotho, ſpiñt; Lacheſis, 
mißt; —5 zerſchneidet den Lebensfaden. 
[4 ig. 67 bie fpinende Parze.) . 

Parzentraut (Cicuta virosa), |. Schierling. 

Parzival, Held einer mit ber Gralfage in Ber: 
bindung gebrachten breton. Sage, v. Chretien 
de Troyed (altfranzöfiſch), Wolfram v. Ejchenz 
bach (mittelhochdeutic)) u. Richard Wagner (ald 
Bühnenweihfeſtipiel „Barfifal”) behandelt. 

Pad (eg) tmäl, Tanz)ſchritt. Perſien. 

Pafargadäa, bis auf Dareios I. Haupt@ von 

Pascal, Blaife, AK u. 2, # '%, 1623 Gler= 
mont-Ferrand, + 19, 62 Paris. Begründer der 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung. Eylloide. Kegel⸗ 
ſchnitte. Gegner der Jejuſten („I.os provin- 
ciales* in mehr al8 60 Aufl.). Werke 1886, 
III. gl. Nourrifion 86, Bertrand 90.  [gen. 

Bafch, im Würfelfpiel Wurf v. gleich viel Au= 

Paſcha, Titel der höchſten türl Bivil- u. Mi— 
Ittärbeamten, frũher nach d. Zahl der ihnen vor— 
angetragenen Roßſchweife (ſ d.) abgeſiuft; jetzt 
Liwas (Generalmajor), Feriks (Senerallieute: 
nant) u. Muſchirs (komandierender General). 

Vaſcha, ſ. Bafiah. 

Paſchãlis, O F. I. der Selfige, der 101. 
gert. 817.824. ». 18. (Rainier), der 166. 
Bapit, 1099/1118, © 2%. III., 1164 Gegenpapft 

Palchen= ſchmugheſn. Alexanders 111, 768. 

Paichen, Karl, deutſcher Seemañ, « %, 1835 
Schwerin, 53/67 öfterr., dañ denticher Marine- 
offizier, 85 Brfchlshaber des Geſchwaders in 
OuAfrika, 86 Vorſtand des Hydrogr. Amtes 
der Admiralität, dan Vizeadmiral ı. Chef der 
Marinejtation der NSce. (tanins Mutter, 

Paſchmaklik (tür), Nadelgeld für Die Sul⸗ 

Paſcholl (ruff.), vorwärts, fort, weg, ab! 

Pas de Calais ſpad'kalähl, O 42 kn breite 
Verbindung zw. Nordſee u. Kanal La Manche 
Daran O das frz. Dep. P., 6606 qkm, 874364 
E. 6 Arrondifjenients. Haupt Arras. 

Paödeloup [padiu), Jules Etienne, $, Di: 
rigent, # ?°/, 1819 Paris, 7 daf. 4,87. Grün 
dete 51 die „Societ6 des jeunes artistes du 
Conservatoire*, auß der 61 bie „Concerts po- 
pulaires de ınusique classique“ hervorgingen. 

Pafeng, die wilde Biege. 

Paſeo (ipan.), Promenade(nweg). 

Bafewalf, © preuß. Rgbez. Stettin, Fr. Üder: 
münde, a;Uder, 9528 €. K. RBW. AG. 

Pafigraphie (grd.), Echrift für Alle, uni- 
berfale Kurzichrift. Yafilalie Bafipsrafte) all⸗ 

em. Weltſprache; in letzter Zeit d. Steiner, 

Ehleyer u.a. angefirebt. [Teitimg für München! 

Pafing, oberbayr. Dorf, 2563 €. E. Wafler- 

Paſipbäẽ, Gemählin des Viinos, Mutter des 
Minotaurus von einem Stier. 

Pafithia (grch.), Allgöttin, Beiname ber Ky— 
bele ala Göttermutter, 

Paskewitſch, Iwan Fedorowitld, Graf v. 
Eriwan, Für v. Barſchau, ruf. Feldherr, 
*19/, 1782 Poltawa, beendete fiegreich den 
Feldzug gegen Berfien (1826/27) u. die Türfei 
in Alten (28/29), flug durch Eroberung von 

- Warihan /, 31 die poln. Revolution nieder, 
ward Fürſt v. Warſchau u.Statthalter v. Polen, 

befehlſgte 49 in Ungarn, 54 aj Tonau, +'/, 56 
Warjchau, Val. Fürſt Schterbatow 88 ff. 

Pafolini, Giufeppe, ital, Staatsman, « ®, 
1315 Raveiia, 48/49 röm. Minifter, 62/64 Mi— 
niſter des Außern, 76 Bräf. d. Senats, + *,, 76. 

Pasque [Ted], Ernfl, /, = °%, 1821 Cöln, 
+ 2), 92 Alsberg an der Bergitraße; erft 
Sänger, danıı Theaterbeamter. Vf. Romane, 
Operuterte, bram. Märchen, Theaterw. 


Pasquier [pastjeh], Etienne Denis, Herzog 
2». fi. Staatsnıan, e ®, 1767 Paris, us 
Min.der Zuftiz, 19/21 des Ausiw., 30 Bräf.der 
Bairdlamer, 37 Kanzler v. Sranfreich, 44 Her⸗ 

og, + ol 62 Paris. Audiffret-2. (j.d.) fein 

doptivſohn. 

Pasquill (ĩtal.) anonymeSchmähſchrift, nach 
einem durch feinen Sarkasmus befanten Schuh⸗ 
a Pasquino zu Rom im 16. Jahrh. Nach 

effen Tod nañte man ven Reſt einer alten 
Statue, an die folhe Schmähſchriften (Yas- 
quinaden) gehejtet twurden, Bazquino. 

Padquillverihluß=Bastülichloß (f. Bash). 

Paß, O amtl. Zeugnis zur Feſiſtellung ber 
Perjönlichfeit v. Neijenden. Jetzt faſt überall 
Paßfreiheit. O Fahrbarer Übergang über einen 
Hochgebirgsrüden. & Eine langfamere, wie— 
gende Gangart der Pferde. 

Pufäbel (frz.), erträglich. 

Paſſadieren (fr3.), ſchulgerechtes Hin= und 
Herreiten im geftredten Galopp. 

Paſſagaglio (ital.), [-galjo}, alter Tanz, der 
nod; im 18. Jahrh. getanzt wurde; gravitätiſch 
und ähnlich der Chacoñe. 

Bafagle (113), ſ⸗ſſahſch]), Durchfahrt, Durch⸗ 
gang, Gangart eines Pferdes; (Y) eine aus der 
Durchführung eines Motivs gebildete fchnelle 
Bigur. 

Paflage-Inftrument (Mittagsrofr), aftto= 
nom. Fernrohr zur Beobadjtung v. Sternen 
5 ihren ne ————— en 

aflagier (franz.), [sfhier], Neifender mit 
Ban, Sch, Bott. 

Paflaglia [-altja], Garfo. Ital. +, « 1814 
Bieve dei Lucca, 27 Zejuit, 44 Brof. Ron, 
61 Turin, + daj. 22, 87, befäntpfte die meltl. 
Serrfchaft des Papſies, widerrief 66. 

Paffah (Paſchah, hebr. „Verfhonung”), © 
größtes althebr. Feſt, das ſowohl die Früh 
ernite als auch den Auszug aus Hgypten feiert. 

Geiſtl. Ofterfeft. 
aflaie, © nordamerilan. Unionsftant New⸗ 
Zerjey, a;B., 13028 €. 

Pafant (frz), Durchreiſender. 

Pafarge, Ludw., /, Oberlandes gerichtsrat 
Königsberg, «°, 1825 Wolittnid bei Heiligen= 
beil; %f. Keiſeſchriften, Novellen zc. 

Paffarge preuß. Reg.⸗Bez. Königäberg, 
mündet ind frifche Haff; 120 km L. 

Yafläro, Eilaud an der fizil. SOKüfte; Sec 
1718, die Engländer ſchlagen die Spanier. 

Pafſarowitz (Poicharemab), ferb. Kreiso, 
11376 E. Sriede 2’), 1718 der Pforte mit Kari 

Paflate, |. Paſſatwinde. [VI. u. Venedig. 

Paffatitaub, von den Baffativinden furtges 
führte, regenartig niederfallende zimt- u. blut= 
farbigeStaubntafjen,bef.an d WeſiküſteAfrikas. 

Paffa twinde (Pafſate), regelmäßige Winde 
der heißen Bone, auf der nördl. Yafbkuget 
aus NO., auf der füdl. aus SO., entftehen 
durch Anffteigen ftart ermärmter Luft unter 
dem Aquator. 

Paſſã twölkchen, in den oberen Atmofphären= 
ſchichten der Bafjatzone ſchwebende Wolken, die 
infolge der in den Tropen auffteigenden u. nach 
den Polen zum abfließenden warnen Luft 
(oberer Bafjat) dem Paſſat entgegentreiben. 

Paſſau, unmittelbare © Niederbayern, r. 
e/Donau u. Jñ, 16633 E. E. RBN. LG. 
{8, $ia.440). AG. Dom, Handel. Bistum P., 
739 gegr., 1803 als Territorium fäfufarifiert. 

Paſſauer Kunſt, im 30jähr. Krieg die an- 
geblihe Kuuft (durch Die fogen. Baffauer Bet 
ten) An und I zu machen. 

Paflauer Ziegel, zum Schmelzen v. Metals 
len (nament!. Gold) dienende Graphittiegel. 
Paſſauer Vertrag, ?%, (/,) 1552 3wiſchen 
Karl V. u. Kurf. Vlorig v. &acjfen, eendete 
die Haft der gefangenen proteſtant. Fürſten. 

Vaſſauit, f. Porzellanſpat. 

Paſſavant [pafjawdng), Joh. Pav., Kunſt⸗ 
{, und Künftler, « ?%, 1787 Brankfurt®, + 

af. 221 1861. Bf. „Le Peintre-Graveur* 
60/64 VI, „Rafael von Urbino“ 89/58 ꝛc. 
Vgl. Kornill 65. 

Paſſecaille (fr) [=taj] = Baffagaglio. 

Paſſeierthal, Tixol. Thal,nörbi. v. Meran; 
x Zaffer. Hier Wohnort v. Andreas Hofer. 

Paſſemente (frz) > Pofamentierarbeiten. 





Paſſenheim, © oftprenß. Megbez. Königss 
ver, Kr. — — 1926 €. E. AG. 
asse-partout (frz), (paßparlul, Haupt 

ſchlüſſel, Sreiichein, ſtets — Eintrittskarte 
Passepied (frz.), ſpaßpjiehl, franz. menuett« 
ähnlicher Tanz, unter Ludioig ATV. ing Bals 
fett eingeführt; aus der Bretagne. 
Passepoil (fr3.), [paßpdall), (Paſpeh, in 
die Nähte eingenädter ſchmaler Streifen anders 
gejärbten Stoffes. 

Passeport (1e2), ſpaßpohr), Paß, Beleitichein. 
Passer, der Sperling. 

Paſſer, Neben’ der Etich, ſ. Paſſeierthal. 
Passovolante (fr3.), [pabiwoläng), zum 
Schein bei Muſternug eingeftclte Soldaten; 
@& blinder Paflagier; Holztanonen. 
Paßgänger, Pferde, welche die Beine jeder 
Ceite gleichzeitig bewegen. gl. Paß ®. 
Pafiglag, altdeutfches Becherglas mit Teil⸗ 
ringen, empfänglid. 
Puffibel (neulat.), empfindlich, für Eindrüde 
Parfieren (frz.), burdreifen; ſich ereignen; 
kann _p., kan gelten, mit durchgehen. 
Paffiergewicht, Minimalgewigt der Gold» 
müngen, bei der deutſchen Krone 3028. (Bol: 
gewicht 3.00240), 20 Markſtück 7,gen15 (Toguos) g. 
Pafiterichein, anıtl.Beicheinigung zur Heuerz 
freien Überführung v. Spiritus ac, 
Passitlöra, |. Baifionsblume, 
Paffifloracdeni Pajſiousblumengewächſe), di⸗ 
kotyle Pflanzenfamilie, meiſt kletlernde Halb: 
ſträucher u. Kräuter der wärmeren Klimate. 
Paſfiflorinen, dilotyle Pflangenyrdnuug die 
Paſſifloraceen, Turneraceen, Lonſaceen, Da— 
tiöfaceen und Begoniaeeen umfafjend. 
Pafſigdrehen, das Herjtellen nicht runder 
Forinen auf der Drehban (dei. Aguarelift. 
Paflint, £udw., E/, VBenebig,e?], 1832 Wien, 
Paffıon (lat., Leiden), beſoönd. das Leiden 
Chriſti. 40 Tage vor Oſtern begiüit Die P’syeit 
(Zaften). YPsſpiele ſtellten feit alters die 
Leiden Chriſti dramatiſch dar, j. Myſterien. 
Passiouato (ital, 8), leidenſchaftlich, aber 
nicht imer geradezu ſchnell. fwärmen. 
Paſſionieren, fich (lat.), fich für etwas er= 
Paſſionsblume (Passiflöra, Rangapfel, 
Granadilla ſa, Fig. 289}, Baffifloracecn; 
Üctternde Sträucher, feltener Bäume, aus 
Weftindien, N.- und SAmerika; 250 Arten, 
viele mit e&baren Fruchten, ſchönen wohl⸗ 
richenden Blüten; Zierpflanze, in deren Blü— 
tenteilen man eine Ähnlichteit mit den Mar: 
terinſtrumenten Chrifti fand. 
Palftonsipiele, j. Paſſion. 

Paſſiv (lat.), leidend, nicht teilnehmend, unbe= 
teiligt; a, Schulden; Pität, teilnahmloſer 
Paſſivhandel, |. Attivhandel. (Buftand. 
Paſſivum (lat.), |. Verbum. 

Paf-Kugeln, talibergleiche Volltugeln. 
Pallow, Franz, $%, « 2°), 1786 Ludwigsluſt, 
7, 1833 Breslau. Bi. „Handmödrterbud) 
der griedh. Spradje” 5, U. 41/57 ıc. 

Pussus (fat,, Schritt), altröin. Längenmaß 
Las m; Scriftfielle. 

Paͤßwang, A jchweiz. Kant. Solothurn im 
Zurg, 1207 m, mit Baß 1006 m. 

Paſſy, weſtlicher ©teil von Paris, a/Seine. 
Paßwort = Parole. 

Parzuftellung, Wegweiſung einesgefandten 
Paſta, Ginditta, geb. Negri, Sängerin 
(Sopran boden Umfanges), « 1798 Como, + 
%/, 1865 in ihrer Vila am Comerſee. 
Pasta (ital.), Teig, telgiges Präparat. 
Pasta Guarana, coffeinhaltiges Präparat, 
Mittel gegen Migräne. Nudeln zc. 
Paftawaren, Handeldwaren aus Mehlteig: 
Paltellifarben, farbige Stifte aus fein ge: 
een Farbſtoff mit e. Bindemittel (Teig: 
arbe) ; Hiınaferei, RE En: 
urbefjern Verteilung n. Abtönung. Beſ.beliebt 
der Rokokozeit, neuerdings wiederbelebt 
Bgl. Ritſcher 1888. 

Paſten, Äbdrücke v. Gemen in Gips, Schwefel 
ober beſ. präparierten Maſſen (auch dieſe). 
Paſterze, Gletſcher am Groß-Glockner. 
Paſtẽte (mitteilat), feine pitante Fleiſch⸗ 
ſpeijen in einer Blätterteigumhiiliung. 
Paſteur [sftöhr], Louis, 7% u. ſeit 1857 Prof. 
Paris, Direktor eines Inſtituts zur Pflege 


Pafteurifieren—- Paternoflerwer? 

— — 1698 

d. tollen Hunden Gebiſſener, jeit ’%, 87 Se⸗ 
fretär der Alademie auf Lebenszeit; bahn 
brehend in ber Erfeitnis der Gärungs— 
vorgänge (erfand das Pifferen, Konſervie— 
ren altogol. Betränfe duch Erwärmen auf 
600 C.).“ Bf. „Schuzimpfung gegen Hundes 
wit“ 85: „Kentnis_der Eeidenraupentrank 
yeit“ 20.20. /. [®), 437) 

Vafteurifieren, |. Pafteur. : 

Paſtillen (lat.), platte Buderplägcden, mit 
Arzneiftoffen imprägniert. 

Yaitinate (Pastinaca), Umbelliferen; von 
V. sativa ſa, ig. 290], zuderhaltige Wurzeln, 
eßbares Gemüſe und Viedfutter. (10100. 

Paſto, Dim füdl.Teilv.Kolumbien(SAmerifa), 

Paſtör (lat, Hirt), Titel der evang, beſond. 
luth. Geiſtlichen; er betont bie feeljorgerijche 
Seite des Umtes. P’albriefe, die Briefe des 
Paulus an Timotheus u. Titus. Woaftheologie, 
derjenige Zeil der +, der die feeljorgerijche 
Thätigkeit darſtellt. P. loci, Ortsgeiftlicher, 
>’at, Pfarramt. 

Yartor, Lwd.,W/,*'], 1854 Aachen, 86 Brof. 
Ansdrud; „w der Papfie⸗ 86/89 11. 

Partoräle (ital., frz. Baftourelle), Hirtenftüd, 
Schäferipiel, idylliſche Oper 15./16. Jahrh., auch 
idylliſch einfache Inftrumentatftüde. 

Poftoret [-tä), Claude Em. Hof. Pierre. frz. 
w/ u. Staatsmañ, ⸗ *%/,, 1756 Marjeille, 92 
SDtinifter, 9597 im Rat der 500, 1809 Senator, 
29/30 Kanzler v. Frankreich, + *°/, 40 Paris. 
„Hist. g&n£rale de la l&gislation des anciens*. 

Paftös (ital, HF), mit dickem Farbenauftrag. 

Paſtourelle [pafturell], Schäferlied. 
Paftrieren, pafteurifieren, |. Bafteur. 

Hafurvan, Hafen® niederländ. Inſel Java, 
20000 €. lu 8 

Pataca, brafil. Silbermünze = !), Batacho 

‚Patagonten, Sand im füblihften Zeil v. 6» 
Umerika, 3m. Utlant. u. Stillen Ozean u, ber 
Magelhaensſtraße. Durch Vertrag vom ?*],1881 
fiel d. Oſten v. P. mit 672593qkm an Argentina, 
der Welten und Süden mit 121387 qkm an 
Chile. Val. Queſada 1875, Lifta 1880. 

Patãken (Bataten) = Kartoffeln. 

Patan (D (Buttun), vorberind. © brit. Bas 
jallenftaat Baroda, am Saraswati, 32712 ©. 
® © in Nepal (Himalayaftaat), 60000 E. 

Patarener (v. Pataria „Lumpengefindel*), 
Anhänger des Ariald 1057, Gegners von Hilde⸗ 

YPatavium, alter Name von Pabua. (brand, 

Päts (fr3.), Paſtete. 

Patelin!pattläng), Maiftre Yierre,ichmeid;- 
terifcher Betrüger, nad) der Hauptperjon eines 
alten franz. Schaufpiel® 1480, 

Patella (lat.), Knieſcheibe. 

Paten (vom lat. pater), Beiftänder ber un= 
mündigen Täuflinge und Flrmlinge. 

Patene (Lat), der Hoftienteller b. MeBopfer. 

Patengelb, Kaſſeler Gelb, Mineralgelb. 

Patent (Iat.), Verorbnung, Beftallungsurs 
tunde (Offizierd-B.); Urkunde zur ausſchließ⸗ 
lichen Ausbeutg einer Erfindg, in Deutſchland 
auf 15 Jahre gegen eine Gebühr von 50.6 
für das erfte Jahr, bie jährl. um weitere 50.4 
fteigt. Yieren, ein P. erteilen. 

Patenfgrün, Schmweinfurter Grün. 
Patentbotz, fünftt. Holz. 

Patentleim, f. Leim. [fteliter Biniober. 

Patentzinnober, auf naffem Wege herge- 

Päter (lat.), Titel ber —2* u. Prieſter⸗ 
mönche; die Laienmönche heißen Frater. P. 
familias, Familienvater. 

Patera, Trink⸗ u Opferſchale der altendtömer. 
Paternität (frz), Baterichaft. 

Paternð, ſizil. © ital. Prov. Catania, am 
Fuß des na, 17353 E. Mineralquellen. 
Paternoſter, lat. Name des Vaterunſers 
(Matth. 6,9/13 mit? Bitten), das bie kath Kirche 
mit Roſenkranz (au) B.) verbunden hat. 

Paternofterbaum, |. Staphylea. [draßt. 

Paternofterdrabt, filherplattierter Kupfer- 

Paternoitererbfe (Abrus precatorius),Bapi- 
lionaceen; windender Strand im trop. Afien. 
Samen lebhaft rot, mit ſchwarzen Flecken, zu 
Rofenkrängen. 
erftrauch (Melia Azedarach, gem. 
Zedrach), Baum, Sizilien, Syrien, Indien. 

Paternoſterwerk (Becherwert, Kettentunft), 


Pater patriae— Patrid 
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Hebevorrichtg für fefte u. flüffige Körper aus 
einer über 2 Rollen gehenden, mit Eimern 
(Eimerz, Kaftentünfte, Noria), Platten ꝛc. ver⸗ 
feßenen Kette ohne Ende (Schaufelfünfte). Auch 
aus in Meihen an einer Kette aufgezogenen 
en Kugeln beſtehend GPüſcheltunſt). 
Bol. Bagger. [Ehrentitel der röm. Kaiſer. 

Pater patriae (lat.), Vater der Vaterlandes, 

Pater peccäri (fat.), Vater id} Habe geſün— 
digt; ich bekeñe mich [huldig (und bitte un Ver— 
zeihung). le .E. Sabrifen, Frrenanftalt, 
Paterion [pätterf’n], © New Zerjey,a'Bafjaic, 

Paterion [pätterf'n!, Arthur, engl. / Konz 
don,» "5, 1862 Bowden. Romane („Ihe better 
man :C.). 

Päte sur par (fr3.) [past fjür paht), gla= 
ſiertes, farbiges Porzellan mit erhabenen, 
durchſcheinenden weißen Ornamenten. 

Patctico (ital.,$), pathetifch, erhaben, mit lei⸗ 
denfchaftl. Vortrag u. fcharfer Rhythmiſierung. 

Pathetifch (grch), mit Bathos. [Lehre davon. 

Bathogente (grch.), Krankheitsentſtehung und 

Pathognoſtifch (grch), heißen Symptome, 
deren Vorhandenjein allein eine beſtimte Krank⸗ 
heit erkeñen läßt. 

Pathologile (grch.), Lehre v. ben Krankheiten, 
umfaßt Lehre v. deren Entſtehung (Pathogenie), 
Urſache (Ütiologie), Feſtſiellung des Vorange— 
gangenen (Anamneftit),v.b. cenen Sun: 
ptomatologie), Extentnis (Diegnoftit) u. Vor⸗ 
berfage (Brognoftif). Spezielle P., Lehre v. den 
einzelnensrankheiten. Aſſche Hiſto lo gie, mikro⸗ 
ſtopiſche Unterſuͤchung krankhafter Körperteile, 
FIG, tranthaft. Vgl u. Klebs 1887 ff. 

Pathophodie (gr), Hypochondrie. 

Patblos (orch.), Leiden, Leidenihaft u. bie 
nase erhabene (hochtrabende) Aus— 
dructsweiſe; pletish, jo ſich äußernd. 

Patiala, Vaſallenſtaat indobrit. Prod. Pan⸗ 
ſchab 15247 qkm, 1467433 ©. 

Patience tz) [paßjängs), Gebutbiipiel). 

Patient (lat.), Xeidender, Kranker. 

Patina (Antifbronge), ſ. unter Aerugo. 

Patins (frz. „ patäng), Stödelihude, Holz⸗ 
pantoffeln, & ittſchuhe. 

Patiflerte (frz.), Paftetenbäderet. 

Patkul, 309. Meindold v., livländ.Edelmani, 
* 1660 Stodholm, mußte 94, wegen Vertei⸗ 
digg ber Rechte der livländ. Ritterichaft zum Re⸗ 
beilen erklärt, flüchten u. ſpañ feitbem Umtriebe 
gegen Schweden an ben Nuswärtigen Höfen, be- 
fond, am ſãchſ, wo er1704 ruſſ. Geſandter wurde; 
nad) dem Frieden v. Altranſtädt an Karl XTI. 
ausgeliefert, ?%/,, 1707 gerädert. Bgl. Wernich 
1849. Tragödie dv. Gußkows. 

Batmore [pät:), Coventry, engl. Lyriker, « 
%, 1823 Haftings. 

Patmo, türl Sufel, eine der ſüdl. Sporaden, 
40 qkm, 4000 ©. Ungebl. Berbanungsort bes 
Apoſtels Johañes. Alofter; a. @ Patınos. 

Patna (Bihar), borberind. Divifion Bengas 
len, 61243 qkm, 15063944 E. Haupto P. a / Gan⸗ 
ges, 170654 E. E. Hauptplah für Opium. 

Pätois (fr3.), [-töa], Blatt (Dialekt). 
Paton [pät’n), Sir Zoſepb Roel, engl. @, 
* 23), 1821 Dumjerline. 

Paidw Erasmus Noßert Zreih. v., preuß. 
Staatsman, « 2%,1804 b. Ralau, 58j62 Sinang- 
Dinifter, 73/81 Oberpräf. der Prov. Sadjfen, 
+5), 90 Berlin. 

Batra (Patras), Hafene in WGriechenland, 
am Meerbuſen dv. PB. 33539 €. E. Handel. 
Wichtigfte © bes Achäiſchen Bundes. 

Pätres (lat., Blur. v. pater), Bäter; Sena⸗ 
toren im alten Rom (Stabtväter) ; Kirchenväter. 

Patrla (lat.), Vaterland. 

Patriarchaden, epifche Dichtungen aus der 
altteftamentlichen Batriarchengefchichte,, beſ. 
durch Bodmer gepflegt. 

Patriaͤrchlen (gr a 
Israels Abraham, faaku.Falvb; O die Ober- 
bäupter bes Synebriums ber zeritreuten Juden; 
O bie Bifchöfe v. Jeruſalem, Antiohia, Rom, 
Alezandria, Konftantinopel, Ephefug u. Hera 
tea; @ das Haupt der Urmenier, Abeifinier, 
Salobiten u. Maroniten. Plältyd, auf die Pheii 

Patricter, |. Batrigter. [bezügl.,(erz)väterlich, 
Patrick [pätts], Heiliger, Apoftel u. Batron 
Irlands, « 372 in Schottland, verbreitete fett 


1695 — — 
432 in Irland das Chriſtentum durch Klofter- 
ſchulen, + 463 als Erzbiſchof Axmagh. Tag: 1}},. 

Patrimonialgerichtöbarkeit, Geritäban 
feit der Grundherren ı.Stäbdte,feit 1879befettigt. 
Patrimon ſium (lat.), das vom Water ererbte 
Gut, Stamgut; pitäl, ererbt. 
Patrimonium Petri, ber ältefte Teil des 
Kircheuſtaates. Vaterlandsliebe. 
Patriöt (lat), Vaterlandsfreund, Feismus. 
Patridtenlige, von Deroulede (f. db.) gegr. 
Verein mit dent Bived der Wiedereroberung v. 
Elfaß-Torhringen. 1889 aufgetdit. 

Patriſtik (PBatrologie, Iat.), die Funde von 
den Kirchenvätern, Zweig der Hijtor. +. 
Patrize (lat.), zur Erzeugung von Leitern: 
gußformen 2c. dienender, das links gefchnit- 
tene Bild tragender Stahljtenpel. Auch Dri— 
ginal, von bem bie galvanopfaftiiche Mater 
geivofen wird. 

Patrizier, im alten Nom der Gefhledjts« 
adel, aus dem die Senatoren gewählt wurden, 
verlor im Kampf mir den Plebejern (f. b.) 
allmählich ſeine Vorrechte. Sei!Konftantin bem 
Gr. Titel der höchſten Staatsbeamten; unter 
den Karolingern der Reſident in Rom, Schutz⸗ 
herr des Papſtes. Im Mittelalter die bor⸗ 
nehmften Familien, ber Städteadel. Fatrizi- 
at, Stand der P. 

Patrocinium (lat.), da8 Wirken als Batron 
(Schugherr), ald Rechtsbeiſtand zc. in Beziehg 
auf einen Klienten. (Heltor getötet. 

Patroklos, Waffengenofje des Uchilles, von 

Patrologie (lat.), j. Paͤtrijtit. 

Patrön (lat.), OSchutzheiliger. @ Der Etif- 
ter einer Kirche, dem gewiſſe firdjliche Rechte 
(Patronatsrechte) auftehen. O Schiffsinhaber. 

atröne 2, © Modell; Mufter. O Puls 
verladung für Handfeuennvafien mit (fcharfe) 

ober ohne (Plaz⸗P.) Geſchoß. Einheits⸗P.: P. 
mit Zündung im Jñeren. 

Matronatöberr, Beichner eines Anteils zu 
der Summe für bie Begründung des Bayreuther 
Bühnenfeftiptelhaufes. [Baternamen gebildet. 

Patronyniikon (gc.), Eigenname, nach dem 
Patroutlle (fr}.), [struj], Heine Truppen: 
abteilg, um Boten 2c. zu revidieren (Bijitier- 
P.), Feind oder Terrain (Gejehts-P.) zu er⸗ 
funden (Rekognoszierungs- 2. P.), eigene 
Stellung zu ihern. (Neiſſe, 5762 E. E. AG. 
Patſchkau, © preuß. Regbez. Oppeln, Kreis 

Patſchuli = Pogostemon. 

Patte (franz.), [patt}, Tage, Piote, Klaue; 
(Snietten)fuß, Taſchenllappe. 

Pattenfen, © preuß. Regbez. Hañover, Kr. 
Springe, 1672 ©. 

Patterfon, ſ. Bouaparte ©. 

Pattos de mouche (frz.), patt de mufch), 
Fliegenpfoten, Befripel. 

Patti, O Karlotta, e 1840 Florenz, Kolo⸗ 
ratırrfängerin von phänomenaler Höhe. 61 
erite3 Auftreten in Nerv Hort, dan Konzert⸗ 
jängerin. 79 verheiratet mit dem Celiften 
e Mund. O Adelina, Schweſter v. O, #9, 
1843 Madrid, die „Diva“ bed Koloraturges 
fange. Erſtes Auftreten 59 in New Port 
als Lucta, 61 In London. 88/77 verheiratet 
mit Marquis de Caux, 86 mit bem Tenor⸗ 
tften Nicolini. 9 438). 
Vatti, Hajen® sit. Prod. Mef na, 5185 E. 
Pattintonieren, |. Silber. Malerfarbe. 
Pattinfond Bleiweiß, Pleozochlorid als 
Paäturages [pahtürahich), beig. Gemeinde, 
Prod. Heltegau, 10739 &. E. Steintkohleux 
Patzau, © böhm. Dez. Pilgram, 2848 E. E. 
Pau [poh], Haupt® des franz. Dep. Nieder» 
Pyrenäen, 83111 &. E. Einft Sitz der Könige 
d. Niedernavarra. Geburtsort Heinrichs IV. 
Jauet Fruſt. Pianiſt u. g/ London, ⸗ 
22721824 Wien. 78 Mitglied der muſikaliſchen 
Belfungstomiffion deriniverfttätnnbridge. 
Pauillac (Pouiliac), [pojatl], Hafen® frz. 
Dep. Gironde, 2332 E. E. Wein. (Chätenu 
Zafitte, CH. Latour zc.) 
Paufen(ital.Timpani), Schlaginftrumente; 
albkugelige Fupferne Kejiel mit gegerbten 

ellen befpanit. Große P.: Töne v. Fic, Heine: 

Paukenfell(Troinelfell), f. Ohr. [Töne v.Bit. 
Baufenhößle, i. Ohr. 

Paul, 5 Fäpfte, D 7. I., der 95. Papſt, 


Paul —Paulus 


1696 


Paulus Diecönus— Pawlow 
1697 





757/267; Yanonifiert, Tag: °%. @ 2. U., 
(B.Barbi), der 219. Bapft, 146471. D 2. III., 
(ler, FZurnefe), der 228. Papit, 1534/49, ord⸗ 
nete eine Inquifition zur Bekämpfg des Pros 
teſtantismus an, eröffnete das Tridentiner 
Koͤnzil, beitätigte den Jeſuitenorden. O V. 
IV. (G. P. Caraffa), der 231. Papft, 1555/59, 
Urheber des Index librorum prohibitorum; 
Stifter der Theatiner. © P. V. (Camillo 
Borghefe), der 241. Bapit, 1605/21. NKatfer 
0. Rußland: © I. I., Fetrowitſch, 1796 
bis 1801, # A/,0 1754, erit Gegner Sranfreiche, 
dañ (feit 1800) Verbündeter Napoleonzl, gegen 
England, *3/, 1801 ermorbet. Sein Sohn u. 
Nachfolger Älexander I. Vgl. Bienemañ 86. 
sSerzog v. Württemberg: D X. Sriedr. 

65.5, = 26, 1797 Karlsruhe (Schlefien), + 

5/,, 1860 Mergentheim; bereiite die Nilländer, 
Amerita GBeſchreibg 35) u. Auſtralien. 

Paul, Oskar, 8/, Prof. Leipzig. = u 
1836 reiwaldau. Bf. „Gandlerifon der Ton— 
tunft“ 69/73 I, „Lehrbuͤch der Harmonit” 80 
ꝛc. Herm., Germaniſt, « Y, 1846 Galbfe 
bei Weagdeburg, 74 Prof. ‘Freiburg t/Br., 93 
München. Verf. „Prinzipien der Spradige: 
ſchichte“ 2.9. 86 2c. . 

Paula, f. Franz v. Paula u. Vincent be Paul. 

Paulaner = Barnabiteit. 

Paulding lpahl⸗], Sames Hirke, amerikan. 
/. * °°] 1779 Nine Partners, + 8, 1860 Hyde 
Part. Romane. Blogr. v. feinem Sohn 67. 

Pauler, EBeod., ungar. san. Staatsmañ, 
«9, 1816 Dfen, 48 Prof. Peſt, 71 Kultus— 
72/75 Juſtizminiſter. + *%, 86. Bf. „Encytlos 
pädte der Rechts- u. Staatswiſſ.“ 51, 4.4.71. 

Pauli, O Johannes, /, « c. 1455 Pfedders⸗ 
dein, + c. 1530 Than, Urheber der Schwank⸗ 
jamlung „Shimpff u. Ernft“ 1519, Küriche 
ner, D. N.:L. Bd.24. O Sriedr. Aug. v. 
&, * 1802 Dithofen, 7“), 83 Kiſſingen. 
Briiden. & Bieinfold, w/, +27, 1823 Berlin, 
+ 3%. 82 Bremen; ſeßte Lappenbergs „Se: 
chichte v. Euglande jort 53/58. Bf. „Geſchichte 
Englands ſeit 1814" 64/75 u.a. 

Panlirianer, gnoſtiſch-manichäiſche Sekte im 
Orient; 660 8i8 ind 13. Jahrh. 

Pauline, Khrifine Wildelmine, Fürftin 
su Lippe, = *%, 1769 Ballenftedt Prinzeſſin 
2. Unnalt- Berudurg, 96 Gemahlin bed Furſten 
Zeop. v. Lippe, 1802/20 Regentin für ihren 
Sohn Paul, t "2 20. 

Paulinzelle, Dorf in at 
ftadt, 95 E. Yomanifche Kirhertruine eines 
Eiftercienferklofter8 (1106/1534), 1876 reſtau⸗ 

Paulit, Barietät de? Hyperſthen. [riert. 

Baulitichke, Philipp, öfter. @, / u. Afri⸗ 
tareijender Wien, » 1854 Czermakowitz, 
bereifte 85 mit v. Hardegger das Harärland 
in OAfrika. /. 

Paulint, Chriftian Frans, Polyhiftor, » 
“1643 Eiſenach, + daſ. 2%, 1712. Wi. „Anti- 
quitatum germanarum syntagma“* 1698. 

Paullinia (Baufinie), Sapindaceen; 800 
Arten, tetls Heilträftig, teils giftig, Früchte 
eßbar oder ölliefernd. P. sorbilis [9 fig. 291) 
liefert Guarana. 

Panlownia imperlälis (Raiferbaum), Skro⸗ 
fulariaceen; Bterbaum aus Japan. 

Paulddorf, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, 
Kreis Babrze, 2279 ©. 

Paulten, (D Louts, Schach⸗ beiond. Blind: 
tingsipieler, « ’%, 1838 im Lippefchen, feit 
Mitte der 60er Jahre überholt, + 9%, 91 


Blomberg. O Friedr., &, « 1%, 1846 Langen⸗ 
horn, Prof. Berlin. Vf. „Geld. des gelehrten 
Unterricht8" 85, „Philofophie” 92 u. a. 2c. 


Paulus (urſprüngl. Saul), bergroße Heiden= 
apoftel, «= 3 Zarius v. jüd. Eltern, verfolgte 
anfangs die Ehrijten, wurde aber c. 37 bei 
Damaskus befehrt. Nach Sjähr. Vorbereitung 
unternahm er 3 große Miſſionsreiſen, wurde 
59 in Jeruſalem gefangen u. bis 61 in Cä— 
farea eingelerfert, ba nachRom transportiert 
u. bier hingerichtet. Tag: ?*,. Seine Briefe 
die Hauptgrundlage des lirchl. Lehrbegriffs. 
Bol. Hausrath 2.U. 1872. Dölinger, Chriften> 
tum und Kirche 60, Pfleiderer 2. U. 90. 
Paulus, (D Heinr. Ederh.Gottl., +, « 
1761 Leonberg, machte Neifen, 1789 Prof. 


Panlowitfg— Vechgrieben 
= 1638 





Sera, + *%/, 1851 Heidelberg. Haupivertreter 
des Nationalismus. Schr. Kommentar zum 
N. T. u.a. Vgl dv. Meichlin-Meldeng 53, II. 
Eduard, /, » 1%,0 1837 Stuttgart, dort 
Konfervator der württ. Kunſt- u. Altertums— 
denfmäler. Länderkunde. „Aus dem Schwaben— 
land“ 77 20. Dichtungen („DerneueMerlin‘‘) sc. 
Paulus Diacdnus, langobard. w/,« c. 720 
Stiaul, + c. 800, Bf. „Historia Langobar- 
dorum* deutſch 2. U. 1879. Vgl. Dahn 76. 
Paume (jeu de p., fr3.), ſſchö de pohm), 
Vallfpiel des 18. Fahrh. vgl. Ballhaus, 
YPaumotuinfeln = Taumotu (f. d.). 
Paunsdorf, Dorf fächl. Kreishauptm. Leip⸗ 
zig, 2656 E. B. 
Pauperies (lat.), Armut, [Rotftanb. 
Pauperismusd (lat.), allgemein bauernder 
Paupertät (lat.), Dürftigfeit. 
Paur, Kenne $, «+ °°), 1858 Czernowitz. 
Rapellmeiiter am Stadttheater Leipzig. 
Paufa,ofädf. Amtsh. Plauen, 3222E. E. AG. 
Pauſanias, (D ſpartan. Feldherr, fchlug die 
Perſer 479 vE. bei Platää, knüpfte hochver⸗ 
räterifhe Verbindungen mit Berfien an, 467 
im Tempel der Athene zu Eparta einges 
ntauert, Q B., rd. w/ und @, * c. 120 
nE. Magnelia (Slleinafien). „Reife durch Grie— 
chenland a 2. U. 1885), Hauptquelle 
für die altgrieh. Topographie und Kunſtw. 
Paufchäle, Abfindung in einer Sum̃e ac. 
Pauſchen, eijenhaltiged Bin auf bem ge— 
neigten Pauſchherb erhigen, damit daß Hin 
bon dem Müdftand (Biiipaufche, Geiger- 
dörner) abläuft. 
Pauſe (orch.), O Aufhören; das zeitiveilige 
Schweigen einzelner od allerStimen eines Ton⸗ 
ſtückes. Ganze P. —, halbe P. =, — 


Ye B. 2, Ye. 4, Ye. 3 2. ® ſ. Baufe, 
Bausleinwand und Bauspapier. 

Panfiad, ar. E aus Sikyon, c. 530 vC., 
Erfinder der Entauftik, [der Grotte v. P. 

Paufilippo (Bofilipo), & unweit Neapel, mit 

Paufilipptuif (Buzzolan), am Worgebirge 
Bojilipo vorkomender, als Abfonberung aus 
den Waſſer entſtandener Tuff. 

Paufinger, Franz »., Tier unb Land— 
Ihaftsg, Wien, « 1839 Salzburg; begleitete 
81 den Krouprinzen Rudolf auf feiner Reife. 

Pauthier [pohtjieh), Jean erre Guil 
Kaume,Sinolog,«*/,.1801 Befancon,+73 Paſſy. 

Pauvre (frz.), pohwr)], arm, ärmlich. 

Pauwels, Ferd., bed , 1830 Eekeren 
bei Antwerpen, ſeit 76 Prof. Dresden. Wand— 
gemälde im Lutherhaus auf der Wartburg. 

Pavaͤne (ital. Padobana), altitalien. gravi— 
tätiſcher Tanz aus Padua. Später in Spa— 
nien beliebt. 

Yave (frz.), l⸗wehl, Steinpflaſter; bildlich 
ungeſchickte, benachteiligende Verteidigung. 

Pavefen (ital.Boffefen), Schilde mit Stacheln 
gum Beftfteden in die Erde, Schub für Arm— 

ruſtſchützen. 

Paviĩa, 'oberital. Prov., 3399 qkm, 513983 
€. Haupte P., a/ Ticino, 29836 E. F. Unis 
verfität, Handel. P. Hieß zuerft Ticinum, 
fpäter Papia u. mar einft Haupto bes lango= 
bard. Reichs. & **, 1525: Gefangennahme 
bes von den feaiferlichen befiegten Franz I. 


. — = Sund 
avian ynocephälus, Hundstopfaffe), 
Hundsaffen; wild, häßlich, mit ar 
Schnauze; Afrita u. Afien; laſſen fi leicht 
zähmen uw. abridhten, 3.8. Schopf-P. (C. ni- 
ger), Drill, Mandril ob. Mormon⸗ (Mais 
monz) Babuin=, Mantels (C, Hamadryas) 
und Bären}. 2c. 

Pavie [-wih], TBeod. Marie, frz. Orien⸗ 
tafijt u. Neifender, » !%, 1811 Angers, 
Pavillon (fr3.), [pamijöng], Feines, ziers 
liches Luſthäuschen; Art Ballon; Oberteil 
eines geſchliffenen Edelſteins, Flagge. 
Pavimeént (lat.), Getäfel, Moſait. 

Paro, ber Pfau. 

Pavor,f. Palor. (a;Woltfchija, 15519 E. E. 
Paͤwlograd, © ruff. Souv. Jekaterinoslaw, 
Pawlow, Karol. Karlowna, geb. Janiſch, 
ruff. /, » 2%, (a. St.) 1810 Jaroslaw. Er— 
zählungen, Lyriſches. 


Parviowitich, Georg, erh. Staatgman, e!", 
1830 Smederewo, 75 Diinifter des Außern, 84 
Finanz⸗, 85/86 Zuftizminifter. 

Pawlowsk, D © ruf. Gouv. Woronefd, 
6356 E. & © ruf. Gouv. St, Petersburg, 
3702 €. E. Raiferlihes Schloß, ltorium. 

Pamnece [pasn!), Indianer im Ind.sTerris 

Pawtucket [patödet), © Rhode Jland, am 
x %, 27633 €. E. [Siebe (jet) mit euch. 

Pax (lat.), riebeinzgöttin); p. vobiscum, 

Paro, eine ber Joniſchen Infeln, 209km, 4500 
E. (mit Auti-P.); Hauptort Gato,a,@ Paxos. 

Parton [pärt'n), Sir Zoſ. engl Gärtner, 
Erbauer des Blaspalaftes Sydenham, = %, 
1802 Milton Bryant, + ®, 65 London, /, 

Payen [pajäng), Anfelm, 2, « *, 1795 
Paris, + */, 1871 daſ. Vf. „Precis de chimie 
industrielle*, deutich 70/74 u. m. a. 

Paper, © Sufius v. öftert. Nordpolfahrert 
u. wg, * {» 1842 Schönau bei Zeplig, 69/70 
Begleiter Koldewens, 72/74 mit Weyprecht 
Entdedungsreife nach Kranz Fofeph «Land, 
Malte „Die Bat bes Todes” u.a. Vf. „Die 
öfterr. zungar, Nordpolerpedition 72174” 76, 
O Sriedr., Politiler, Rechtsanwali Gtutt« 
gart, = 1%, 1847 Tübingen, feit 77 Mitgl. bes 
Reichstags Volkspartei). 

Payerne [vajern), deutfch Peterlingen, S 
Bezirk P. Kanton Waadt, 3673 E. E., eher 
mal. Refidenz der Burgund. Könige. 

Payer:Spite, A öftl. Grönland, 2200 ma. 

Payn [pehn), James, engl. / Xonbon, a 
“u. 1830 Cheltenham. Nomane. 

Payne [pehn), John Howard, amerit. /, 
« %, 1792 New Hort, + 5, 1853 als amerif. 
Konful m Tunis. Urheber des Liedes „Home, 
swcet Home*. Vgl. Harrifon 75, 

Papnefieren (Metallifieren), Holzlonfervies 
rungsmethode, bei der das Holz mit zwei 
Salzen behandelt wird, die im Holz eine uns 
lösbare Berbindung eingehen. 

‚Paysage (fr3.), [perihiahfch”), Landſchaft; p. 
intime |äntg-), Stimungslandfchaft. 

Papfandu,1) Depart., ſüdamexrikan. Republil 
Uruguay, 13252 qkm, 30507 E. 2) Haupt® 
v. 1), a Uruguay, 12000 E. 

Pays-de⸗Vaud [pc-ih d'woh], Waadtland. 
Paz, ſ., La Paz. 

Pazifikvahnen, j. Pacifichahnen. Ozean. 
Pazifiſcher Ozean (lat.), Stiller od. Großer 
Pazınany, Peter, ungar. Prälat, e *,. 1570, 
Broteitant von Geburt, 83 Jeſuit, 1616 Exz⸗ 
bifduf von Gran, 29 Kacdinal, Urheber ber 
Gegenreformat. in Ungarn, + 9], 37 Preßburg. 
Pb in der 2 für Blei (Plumbum). 

p- c., Abkürzung für pour condoler [pur 
Yongboleh), um Beileid zu bezeigen. 
Peabody ſpihboddi), George, KWianthrop, 
«10, 1795 South⸗Danvers (jept P.)1 
1869 London, verwandte etwa 9 MIN. Del. 
zu gemeinnüßigen Stiftungen. 
Peabody⸗Gewehr ſpihboddij, amerik. Hin⸗ 
terlader; Blockverſchluß xGig. 611. Ver⸗ 
beſſert v Martini (P.⸗Martini⸗GilxF—Fig.52). 
Peajacket ſpih⸗ Aberzieher für Matroſen 
von blauem Tuch. 

Peak (engl), (mist), Bergifpibe). 

Peak ſpiht)/ Beniinfiche Kette, ae nördI. Eng⸗ 
fanb,892m, reich an Tropfſteinhöhlen (P. aa 
Pearl River — ur des Mexi⸗ 
fan, Meerbufen, Staat Mifltffippi, 340 km 1. 
Pebrine, f. Gattina. 

Peccätum (lat.), —— Fehl. 
Pecci [petfchi], Jof., uber des Papftes 
Leo XIIT., « Y3,. 1807 Garpineto, '%, 79 
Kardinaldiakon und Kardinal des PBalaftes. 
Pecco⸗Thee, befjere Sorte bes ſchwarzen 
chineſiſchen Thees. 

Pech (Schufter⸗P.), ber bei der Holz: (ſchwar⸗ 
zes, Schiff? B.) u. Steinkohlen-Theerbeſtil⸗ 
lation bleibende tieſſchwarze Rüdftand. Moog- 
{cher Brauerfirnis (Faßglaſur, flüſſiges Pech), 
alkohol. Löfung von Kolophonium, Schellad 2c. 
als Erſatz für Faß⸗P. Geldes Y. — Kolo⸗ 
Pechbaum = Fichte. (phonium. 
Pechblende = Uranpecherz. 
Pecheifenftein, f. Stilpnofiberit. 
Pechgrieben, Müdftände bei der Harz» und 
Kolophoniumgewinung; zu Kienruß. 


Pechkoble⸗ Veel 
— — 1699 
Ppechkohle (Gagat ſchwarzer Bernſtein), dichte, 
pechſchwarze, fettalänzende Schwarzkohle. 

Pechlarn (amtlich Poͤchlarn), nieberöfterr.®, 
a/ Donau, 1036 E. F.; ald Bechelaren tm Nis 
belungenlied erwähnt. 

Pechnaſe, unten offener Vorbau an Mauern 
und Thüren (mittelalterlich), um fiedendes 
Pech zc. auf der Belagerer zu gießen. 

Pechnelke, |. Lychnis. gewoñenes DL. 

Pechöl (Refineon), bei ber Teerdeſtillation 

Pechpflaſter (Teerpflajter), Gemenge v. Fich⸗ 
tenkarz, gelbem Wachs u. Terpentin. 

Pechſtein Felſitpechſtein) derbes lauchgrünes 
Mineral mit Fettglanz; Härte 6. 

Pecht, Sriedr., gu. Runft/, * *,, 1814 
Eonflanz; Redakteur der „Kunſt für Ale in 
Münden. Hrsg. der Schiller-, Goethe-, Leifing- 
und Shateſpeare-Galerien. Bf. „Gejh. ber 
Münchener Kunft im 19. Jahrh.“ 87 u.a. 

Pehtanne = Fichte. 

Pechuel⸗Löſche, Mori Eduard, deutider 
Afrikareifender, jeit Aug. 1888 Prof. Jena, 
+22, 40 Zöſchau bei Merfeburg, 74/76 Ber 
gleiter BüßfeldtE nach der Loangotilfte (Beichr. 
81), 82 Vertreter Stanley3 am Kongo („Der 
Kongo“ 87), 81 Reife nach dem Hinterlande 
von Angra Peguena, /. [widt). 

Bed, engl. Hohlmaß, 9,086 1 (c. 16 Bid Ge⸗ 

Pecska [perichta]), Magyar (lingar.) und 

(Alt), DrarttO ungar. Komitat Arad, 38336 

Pecten (lat.), Kam(mujcen). [be3.7743Cw.E. 

Pectoräle —— das biſchöſi. Bruſtkreuz. 

Pecalium (lat.), Sondervermögen des Haus⸗ 
fohnes in Rom, fpäter überhaupt eig. Vermö— 
gen ber unter väterl. Gewalt ftehenden Rinder. 

Pecunia (lat., von pecns abgeleitet), Geld. 

Pecas (fat.), Zieh. 

Bedal, an ber Orgel Kußflapiatur, am Kla= 
BIER EN 0e. gl. Shmitt.3.4.1892. 

Pedaͤnt (ital), Hofmeifter; (befond. wiſſen⸗ 
ſchaftl.) Kleinigleitsfrämer; Perie, deſſen 
Handlungsweiſe; p'iſch. jo zu Werke gehend. 

Pedee (Great P.), ( greht pedih], AR» u. 
SCarolina, tn den AÄtlant. Ozean, 570 km. 

Pedell (mittellat.), ehem. Gerichtädiener, 
fpäter Univerſitäts⸗ und Schuldiener. 

Pedeſtriſch (lat.), zu Fuß. 

Pedicülns (lat.), Laus. 

Bedlar (engl.), (pebdler), Haufierer. 

Vedomẽter (grh.), Schrittzähler. 

Pedro, DA. 1, d' Aftantara. Kaiſer von 
Brafllien 1822/31, » Yj,, 1798 Sijjabon, 1821 
Regent, ??},, 22 Kaiſer, dantte '/,31 3u Guns 
ften feined Sohnes Pedro II. ab, vertrieb 
32/33 ben Ujurputor Dom Miguel aus Porz 
tugal, wurde Regent u. +, 34 O 9. Il. 
Sohn v. O, ⸗21 1825 Rio de Janeiro, folgte 
31 unter Regentfchaft, ?*, 40 jelbirjtäne- 
big, 65570 Krieg gegen Paraguay, feit 71 
viel auj Reiſen, durch eine Milttärrevoiution 
unter Proflamierung d. Republik !/,, 89 ent» 
thront, +°/,, 91 Paris. Förderte Wiſenſchaft 
und Bollswohlfahrt. Wal. Moſſe 88. O Y. V.. 
WAltantara, König von Portugal 1853/61, 
«3%, 37 als Sohn der Königin Maria IT. 
da Gloria u. bes Herzog Ferdinand v. Sachſ.⸗ 
Codurg-Gotha-Kohary, + ?/,, 61, war ſeit 
58 mit Stephanie, Prinzeffin von Hohen— 
zollerneSigmaringen (+59) verheiratet, Vgl. 
Scellhorn 18686. 

Pedro:Drden, 1%, 1826 dv. Pedro I., geftif- 
teter braſtlianiſcher Orden. 

Peduncũlus — Blütenſtiel. 

Peebles [yihbl3], (Tmweeddafe), twidehll. 
ſchott. Grafſch. 922 qkm, 14760E. HauptoPP., 
4704 E. E. 

Peel lpihll, O Sir Robert, berühmt. engl. 
a ——— Tamworth Staf⸗ 
ford, 1822/37 und 28/30 Miniſter des Ahern, 
34/35 und 41/46 Premierminifter, + ®, 50, 
Führte die Emanzipatton der Katholiken und 
das Freihandelsſyſtem durch. Vgl. Mc Carthy 
91. KRob., Sohn von O, «*),1822, 55/57 
Lord der Admtralität, 61/65 Generalſekretär 
für land. O Sir Hrederid, Bruder von 

‚»*%],,1823, 60/66 Sefretär des Schapamt3. 

Artdur Welesfen, Bruder b.@, «41829, 
73/74 Setretär der Shaptamer, 84 Spreder 
des Unterhaufes. 
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Peel ee rit.ZufelMian,4860€.E, 

Peele [piHl), George, engl. O/, Vorläufer 
Shatejpeares, 2. Hälfte des 16. Jahrh. Werte 
v. Bullen 1888. (Prov.NBrabant u. Limburg. 

Peelmoor, Movrgegend am I. Mansufer, 

Peene, Sippolyt Jodan van, vläm. volis⸗ 
tuml. Bühnen/,'* ı 1811 Ditflandern, + "iz 
64 Gent. Werte 82/82. 

Veene, Neben bes Oder-Miündungsarmes 
®., 191 km [, 111 km ſchiffbar. 

Beer (engl), [pigr), = Pair. 

Veerlfamp, Pet. Sofm., niederländ. %Y, « 
1786 Groningen, +?%, 1865 Hilverſum bei Üt: 
tet. Ausgaben v. Vergil, Horaz. Werte 79. 

Pegänum 2. (Harmelfraut), Rutaceen; P. 
Harmala 2. (ſyriſche Raute), Mittelineerge- 
biet; Samen harmin= und harmalinhaltig. 

Pegäfos, das aus dem Blut der Gorgo ent⸗ 
ftandene geflügelte Roß, durch Belleropfon 
eingefangen; ſpäter dad Muſenroß, das die 
Begeiiteruitg weckende Quelle Hippolrene auf 
dem Helikon aus dem Boden jchlug. 

Pegafus, Sternbild de3 nörbl. Himels, zw. 
Waſſermañ, Fiſche, Andromeda. Schwan. 
[/. Fig. 17.) [Etiter, 5289 &. E. AG. 

Pegau, © fühl. Kreish. Leipzig, afWeiken 

Pegel, O (Mare ograph, Beil), Waſſerſtands⸗ 
meſſer. D.Dän. Flüſſigkeitsmaß, Oes 1. 

Pegelſtoof, Flüſſigkeitsmaß, ruſſ. Oſtſeepro— 
vinzen 1.431J. 

Pegli (pelii), ital. Hafenort, Prov. Genua, 
a. d. ligurifgen Küfte, 3693 E. E. Seew. Vgl. 
Kaden 1886. [gebalt. 

Pegmatit, Granit mit geringem Glimer- 

Pegnig, D Duella’ ber Regnit in Bayern. 
O Bezirt2o bayr, Negbez. Sberfranten, 1771 
ww. E. AG.R. 

Pegnisorden (gerönterdlumenorben),1642 
d. Harsdörfer u. a btu Rene ra0e rüindeter 
RereinziurNeinigg d. Sprache, bejteht noch ala 
litterar. Seielfhcht fort. Vgl Tittman 1847. 

Pegu, Diviſion v. Brit.-Birma, 23721 qkm, 
11623983 E. Haupt® Rangun; früger®., am 

Fehlerwi, |. Per a Sprade. [%.,5891 €. 

Pehueltihen (Tehueltſchen), Indianer in 
Patagonien. 

Peibo (Weiber Flub), ſchiffbarer Hinef. a’, 
füllt in den Golf v. Betiigili, 556 km I, 

Peilen (3), a) Abftandsbeftimung vom Schiff; 
b) Richtung der Sone feitjteflen ; c) Tiefe des 
Waſſers im Shiffsreum meſſen. 

Peine, Kreis preuß. Rgbz. Hildesheim, 395 
qkm, 37150 Ew. ie alduie, 10105 €. 

Beine (frz), fpähıt), Mibe, Leid. [E.AG. 

Peintre- graveur (frz.), [päugtr gramwör], 
Kupferftecher, bei. der nach eigenen Rompo: 
ſitionen fticht. Polychromographie. 

Peinture Bogaerta ſpängtür-bogarts), ſ. 

Peinture-mate (fr3.), [päugtür maHt], Ter⸗ 
penttinfarben auf ungrunbdierter Leinwand; 
Erfindung des belgiihen O Wiert. 

Peipus (Tſchudſtoje Djero), See inNWRUB- 
fand, 3513 qkm, ſiſchreich; Ab Naroma. 

Petrestia = Pereskia 

Ppeiritboos, König der Lapithen, auf beffen 
Hochzeit der berühmte Sant zw. Zapithen 
unb Gentauren entjtand, die beſiegt wurden. 

Peiſchwa (ind.), urfprünglich der 1. Minifter 
des Marathenftaats in Indien, machte fih zu 
Ende des 18. Jahrh. unabhängig, der Staat 
P. 1818 engliſch. 

Peiſiſträtos, ſeit 538 VE. Tyrañ v. Athen, 
⸗c. 605, + 527; Vater des Hippias und 
Hipparchus. 

Peiskretſcham, © preuß. Regbez. Oppeln, 
Kr. Toſt-Gleiwitz, 8828 & E. AG. 
Peißenberg (Hoher P.), A dei Unterpeißen⸗ 
berg In Oberbayern, 975 m. Wallfahrtskirche, 
meteorologifhed Obfervatortimt. 

Peitbo (gr-), Göttin der Überredung, bes 
gleitet Hermes u. Aphrodite; bei ben Roͤmern 
Peitſchenraupe, ſ. Gabelſchwanz. [Suada. 
Peitſchenwurm (Haarkopf, Trichocephälus 
dispar), Rundwürmer; 5 cm l., im Blind» 
darm des Menſchen; ungefährlich. 

Peitz, © preuß. Negbez. FrantfurtO, Sr.Cott- 
bus, 3448 &. E. AG. Bis 1767 @. 

Peixoto [peichoto], FSlortano, brafil. Gen., 
* 1842, feit 91 Vigepräſ. der Repuplit, 


Yejachevich v. Verögze, NiR. Graf, öfterr. 
Gen., # 271, 1833, Freund des Katjerd Franz 
Ssofef, 86 Landestoitandiereider Bubapeft, 
+ 9, 90 Gajtein. 

Pejeration (Iat.), Meineid, Eidbruch. 

Pejoration (lat.), Verſchlechterung. 

Pefannuf, Frucht dv. Carya (ſ. d.). 

Pekari (Dicotyles torquatus), Paarzeher: 
beſtändig wandernd; Sleifch ebbar ;SAmerita. 

Pereſche (poln.), Schnilreurock für Wäner. 

Peling, Haupto Chinas, anetnem Bura des 
Peiha, 1650000 E. Saiferl. Palaft, Univer- 
fität, Sternwarte. Hafen: Tientfin.!?/;, 1860 
d. Engländern und Frauzoſen genoMen. Val. 
Santetel 87. 

Ver: Majdan = Majdanpek (f.d.) 

Pektinkorper (Galferttörper), in fleiſchigen 
Früchten, bejond. im Sajte v. Birnen, Äpfein, 
Rüben ac. Geſchmack-⸗ u. gernchlos, in Äther 
u. Altohol nicht löslich. Wichtiger Beſtandteil 
der Nahrungsmittel. fSniteninjtrument. 

Pektis (altgriech.), der Kithara ähnliches 

Bektoralellat.), Harniſchbruſtſtück; mit Edel⸗ 
jteinen bejegte3 Bruftigjitd der kath. Biſchöfe 

Pefulät (lat.), Unterichlagg, Kafjendictitakl. 

Pefuniär (lat), Geldiſachen) betreffend. 

Pelagianer, Anhänger des Pelagius (5. 
Jahrh), des Gegners v. Auguſtin; er lehrte die 
Freiheit und die Mitwirkung der Menſchen bet 
der Erlöfung. Seine Lehre vom Konzil zu 
Ephejos 431 perdamt. Vgl. Klaſen 1882. 

Pelagifhe Bildungen, in der Geologie - 
Ziejneerbildungen. 

Pelagius, O 2%. I., der 61. Papſt 555/560. 
O 2. II., der 64. Bapit 578:590. 

Pelagonit (Rorit), Mineral, derb, weingelb. 
Härte 5, Gewicht 2,.. 

Pelargonium (Kranichſchnabel), Gerania- 
ceen; SAfrika, fiber 306 Arten. P. odoratissi- 
mum (Mustatkraut), P.roseum (Rofengera- 
nium), P. Radula liefern Geraniumöl, P. 
zonale (breiiende Liebe) u.a. ; auch Kierpflanze. 

Pelddger, die älteften Bewohner v. Grie- 
chenland in Argos, Orchomenos, Mytenä ıc. 

Pole-mele (fr), [pähl-mäht). (bunt) durch⸗ 
einander (gemijct). lwurf 

Velerine (frz., „PBilgerin”), Kragenüber— 

Peleſch, tal. Schloß bei Sinaia, Rumünien. 

Peletlpelaͤ dean Zacques Hermain Zaron. 
frz. General u. Militär⸗. » 1%, 1777 Tour 
louſe, + *%/,, 1858; Mitheraudg. ber Korrefp. 
Rapoleon? L.; liek topograps. Karten aus— 
führen ıc. Erifierungen 24 ff. u. 36/62. 

Pelend, Bater det Achilleus (daher diefer 
Pelide genant), Herricher der Myrmidonen, 
ZTeilneßmer an ber falybonijchen Jagd. 

Pelew⸗ Inſeln [pelju], (Balao, Palau-Arr 
chipel), fpan.zmitronef. Inſelgruppe, Südfee, 
750 qkm, 18000 &. Bgl. Gemper 1873. 

Peliad, Sohn des Vofeidon, beraubte feinen 
Haldbruder Horn der Henrihaft von Jottos, 
fandte deffen Sogn Jaſon nad) Kolciis, auf 
Peredender Medea d. feinen eigenen Töchtern 

Pelias, die Kreuzotter. [getötet gekocht. 

Pelide, Achilleus. als Sohn bee Pelens. 
Pelikan (Sropf:, Dieers, Beutelgans, Peie- 
eänus), Ruderfüße; Ianghalfig, mit Kehljad, 
Sübdoft-Europa, Alten und Afrika. Gem. 7. 
Meer⸗, Löffelgans, P.onoceotälus) anzliffen, 
Seen u. dem Meeresufer, v. Fiſchen lebend. 
Arausköpftger 9. (P. crispus). 

Pelifansfuf (Aporıhäis pes pelecäni, V, 
ig. 91), Vorderliemer; 4, cm hoch, mit 
graudrauner Schale. Europ. Meere, in Trieft 
und Venedig als „zamarugola* gegejien. 
Pellon (a.@), efal 1618 ın ; heute Bleft« 
Peliöftd (grech.) Blutfleckenkrankheit. [ftdt. 

Veliſſe (frz), Belsmantel. 

Peliffier !petifjjeh], Jean Jacques Aimapfe, 
Serz. v. Mafahow, frz. Marſchall, = 9%, 
1794 Murome, jeit 1839 in Algerien, tieh 
hier 45 1000 Araber eritiden, 55 Korpsbe— 
fehlshaber in der Krim, 1%, Oberbefehls- 
haber, erjtürmte ®, den Malakow, wurde 
Marſchall 56 Herzog 58/59 Geiandter London, 
+2?/, 1864 al3 Generalgouverneur v. Algerien. 

Belite, Thongefteine, 

Pella, feit PHilipp II. Refidenz v. Mate» 
donien, Geburtsort Alexanders des Gr, 
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Pelläãgra (grch. emailändiſcher, lombardiſcher 
usfag, Lepra lombardica), anſcheinend im 
Zuſamenhang mit DRIEDENEB, endemiſche 
Hauttrankheit mit Diarrhden und Geiſtesſtö— 
rung, wiederkehrend. nal 1892._ [balbt. 

Pellegring, O Monte, f. Palermo. @, T. Ti⸗ 

Pellentia (lat.), Abtreibemtttel. ji 

Pelletan [pel’täng), D Pierre glement 
Eugene, fra. Publiziſt u. dypoſiti oneller Poli⸗ 
titer, = %,, 1813 Royan, ſeit 70 Mitglied ber 
Regterung der _Nattonal-Berteidiaung, 76 
Mitglied des Senats, + !*,, 84 Paris. O 
Kamille, Sohn von D, radilaler Politiker, 
Chefredakteur ber „Justice*, « 22, 46, feit 
81 Deputierter. den). 

Pelleterie (frz.), lealetrih], Pelzwaren(han⸗ 

Pelletpulver, grobkörniges Schießpulver in 
Form v. Cylindern; mit Ausbohrung. 

Pellico, Silvio, ital. /, 2*. 1788 Saluzzo, 
1820/30 in Gefangenſchaft Venedig u. auf dem 
Spielberg (Geſchichte derf. deutſch 33), F 2 54 
Turin. ®f. „Francesca da Rimini’ Tragödie 
ıc. Bol. Bourdon. 7. U. 79. 

Pelour f-Iuh), Auigi, ital. General und 
Staatsmañ, « 1839, *%,, Bereralfetr. im 
Kriegsmtnifterium, 91 Kriegsminifter. 

Peluzid (Lat.), durchicheinend. 

Pellworm, Norbfeeinfel zu Schleswig-Hol- 
ftein, 35 qkm, 1988 € AG. Gecw. 
Pelopidas, thHeban. Feldherx, befreite 379 
Theben v. ber —5—— der Spartaner, die 
er 871 bei Leultra ſchlug, fiel 864 bei Ky— 
noßtephalä. 

Pelopiden, die Nachkommen des Pelops. 

Peloponnes (gr. Pelopoñẽfos, a. @), die 


fitdt. griech. Halbinfel, Heut Morea (. b.). 
Bol. Bhilippfon 1891/92. 
Peloponnefifcher Krieg, 431/404 vC. zw. 


Athen u. Sparta um die VBorherrichaftin Grie⸗ 
chenland. 8 Perioden: 1) der Archidamiſche 
Krieg, der zu Feiner wirft. Entſcheidung führte 
u. 401 mit den Frieden des Nitins endete; 2) 
die v. den Athenern 415/13 unternomene un⸗ 
prakt Erpedition gegen Sizilien; 3) ber Dete- 
eifche Krieg 413/404 mit wechfelndem Glüc 
neführt, big die Athener 405 die entſcheidende 
Seex bei Ügospotamoi verloren, worauf Lye 
janber 404 Ben nahın, die Befeftigung 
fohletfte und bie Flotie bis auf 12 Schiffe 
wegführte. Vol. Gilbert 1877. 

Pelops, Sohn des Tantalos, gemwint die Hip⸗ 
pobameia durch —— Myrtilos u. das 
mit Eleis. Großvater des Agameannon a. Me— 
ne ihm der Pelopoñes benant. 

Pelorienbildung, Umbildg normal ſym̃etri⸗ 
ſcher Blüten durch abnormes Wachstum zu res 
gelmäßigen, bejond. bei den Labiatifloren, Vio— 


Peloſin, |. Bugin. [laceen sc 
Pelotage (fr3.), pas), geringe Vigogne= 
wolle für Hutmacher. [10000 E. 


Pelotas, © brafil. Staat Rio Grande do Sul 
Peloton (frz), [plotong), tattifhe Unter- 
abteilung der Batterie oder der Kompanie; 
BFeuer, Rottenfeuer, [bes Bruchbandes, 
Pelotte (frz. Knäulh), ber gepolfterte Kopf 
Pelouze [pub], Theopd. Ful., r, «1%, 
1807 Valognes, F *, 67 Brof. Paris. Um 
ereanijdie 3 verbient, Bf. „Abregs de chimie* 
7. 76 u. 0. 


Pelplin, Dorf, weitpreuß. Megbez. Danzig, 
Kr. Br.-Stargard, 2412 E. E. Siß bed Bifchots 
v. Culm, Briejterjeminar. _[gehafpelte Seide, 

Pelſeide, die aus den geringften Kokons ab⸗ 

Yelta (gcch.), Heiner runder Schild, Plften 
damit u mit Spieß und Panzer berwarfnetes 
griechiſches Fußvolk. leleltrizität. 

Peltiers Phanomen [pelti®s], ſ. Thermo⸗ 

Peltſchen, bunte, ſ. Coronilia, 

Pelufion (a.@), unterägypt. ©, an der nach 
ihr — S5258 vC.: Pſam̃e⸗ 
nit (Pſametich III.) d. Kambyſes befiegt. 

Pelvimẽter (gr.), Inftrument zur Beden⸗ 

Velvis (lat), das Beden. [mefjung. 

Pelvour [-wul), (Grand P.), A ber Kot⸗ 
tiichen Alpen, Frankreich, 4103 m, 

Pelzen, in der Gärtnerei = pfropfen. 

Peljflatterer (Galeopitbecidae), Halbaffen ; 
Katuang (Flattermafi;Galeopithöcus volans), 
Indoneſien, mit Flughaut; Pelzwerk. 


Pelzflügler = Netzflügler. 

Pelzrreſſer (Mallophäga), Halbflũgler; auf 
der Haut v. Säugetieren u. Vögeln v. jungen 
Haaren u. Federn lebend (Haarlinge, Feder⸗ 
linge), auch blutſaugend (Hunde-, Kuh⸗, Hüh— 
nerfauß). gl. Giebel 1874. 

Pelzkaäfer (Spedtäfer, Attagänus pellio), 
Käfer; Europa, 4,,/5 mm I., ernährt I von 
tierifhen Stoffen: Pelzwaren, ausgeftopften 
Zieren 2c.; beunrubigt, ftellt er fich tot. 

Pelzmotte (Kleidermotte, Tina pellionella); 
Zineiden; Juni u. Juli in Hausräumen ums 
berfliegend, Auguft bis zum Frühjahr in Belz- 
wert, Kleidern 2c. 

Pelzſeehunde (Biberfeehunde), Mobbenfelle 
mit feidenartiger, feiner Grundwolle. 

Pelzwert (Rauchwaren), mitden Haaren ge- 
gerbte Zierfelle, ſowie die Hieraus angefertigten 
Begenftände (Muffe, Rödesc.); beſtes P.: Her- 
melin, Bobel, Biber, Marder, Otter; die haupt⸗ 
ächlichſten, Das befte B. liefernden Länder : Si— 

irien u. Kanshe: Dahyimart: Leipzig; jährl. 

Wert fiber 50 Mil. AM. Bol. Cubäus 1891. 

Pemba, Inſel nördl. v. Sanſibar, zum Sulta⸗ 
nat Sanſibar (britiſches Protettorai) 960 qkm. 

Pembaur, Sof., 9 Iñs bruck,⸗ daf. / 1848. 

Pemberton, © engl. Grafſchaft Lancafter, 
18400 E. Koblenz. 

Pembroke, O Grafſch. in Wales, 1583 qkm, 
89125 E. Haupt® Haverforbweit. Darin @) 
© P., 14978 E. E. Hafen. 12 Forts. 

Pemmibkan, getrodnetes u. geftoßenes Fleiſch 
des Biſonochſen; Wintervorrat ber Indianer. 

Pempeifort Korov. Düffeldorf; Hier Schloß 
Jägerhof, einſt Wohnort v. F. H. Jacobi, jetzt 
&is der Künftlergefellfchaft „Maltafteı”, 

Beripbigue (grdh., Pompholyx), fieberhafte 
Hauttranfheit mit Bildung bis malnußgroßer 
Blafen (mit Lylopodiumpulver beftteuen!); 
bei Neugeborenen fyphilitiihen Urfprungs. 

Penäl frz), ſtrafend; Prität, Straffälligteit. 

Penang, ſ. Pinang. 

Penarih, © engl. Fürftentum Wales, Graf⸗ 
Ihaft Glamorgan, 12422 E. [de8 Staats. 

Penäten (röm.), Schußgötter des Haufes u. 

Vence lpeñs], |. Benny. [Hang zu etwas. 

Pendant (franz.), Pe Neigung, 

Pend, Aldr.,@,«*%, 1858 Leipzig, 85 Brof. 
Wien; verdient um die Keñtnis ber Eißzeit. 

Pencun, O prä. Regbez. Stettin, 1866 E. 
AG. [*1500 Riütrnberg, + 50; beſ. Borträts, 

Vencz [pens], Georg, und Kupferſtecher, 

Bendant (fr3.), [pangvang), Gegenftüd, 

Pend d' Dreille [oräj), Sce Im nordamerif, 
Unionsſtaat ah 336 qkm. 

Pendel, in einfachfter Form ein an einem 
Faden aufgehängter Körper, macht, aus der 
Gleichgewi N berausgebradt, Schwin—⸗ 
gungen, bie bei Heinen Weiten gleichdauernd 
(ſochron) find, worauf fi; bie Anwendung des 

's bei Uhren gründet. Reibung u. Luftwider⸗ 
tand mahen die Schwingungsweite (Ampli— 
tube) imer Heiner. DieSchwingungsbauereines 
P's an einem Ort ift durch die Länge bebingt; 

ei verſchieden Iangen Pin verhalten ſich die 
Quadrate ber Schwingungszeiten wie die B’- 
längen. Länge eines P's v. der BE LH 
dauer einer Eetunde (Sekunden=®.) in Berlin 
924, ,,.mm. Abplattung u, a taten ber Erde 
(f. Foucault) u. fpez. Gewicht laſſen ſich Durch 
dad P. nachweiſen Hybrometrifches B.: Uppa= 
rat zur Mefiung der Geſchwindigkeit des flie- 
genden Waſſers. Wgl. auch Balliftiiches B., 
Kompenfation und Roftpendel. 

Pendelogque (frz.), pangd'lockh, Obrgehänge. 

Pondente lite (lat.), während Nedtshängig- 
teit des Prozeſſes. 

Pendentif m) [pangdangtiff], vreiediges 
Feld zw. je 2, eine Kuppel tragenden Bogen. 
Pendleton [pendl’tn), George, norbamerit. 
Diplomat, e Juli 1825 Cincittati, 79 Mitgl. 
des Kongreſſes, *:/, 85/89 außerurbentl. Ge⸗ 
fanbter ber Ber. Staaten tn Berlin, + *,, 89 
Dendichäb, |. re Bruͤſſel. 
Pendſcheh, Ort Afghaniſtan, — 
ns wich tig, *%, 1885 v. Ruſſen bejegt. 
Pendule (frz), [pangbüll], Stutz⸗, Pendeluhr. 

Penedo, © brafil. Staat Alagoas, a San 
Francisco, 10000 €. 


Peneios (a. @), thefial. x, fällt in den Golf 
v. Salonichi, 180 km I. Heute Salamvria. 

Penelöpe, Tochter des Jiarios, Gattin des 
Odyſſeus, dem fie 20 Fahre troß der fie umwer⸗ 
benden 100 Sreiertreu blieb, Wlutter des Tele- 
mad. Webte für Lacrtes, ihren Schwieger- 
dater, ein Leichengewand, das fie den Freiern 
erllärte vor der 2. Vermählung vollenden zu 
müffen, aber nachts imer auftreiite, 

Peneſten (grch.), in Altertum die leibeigenen 
Bauern in Töeflalien. ru). 

Penetrant (lat,), durchdringend (3. B. Ge⸗ 

Penguin, Eiland bei Ungra Pequena 

Penia geh), Armut, auch Perfonififation 

Peniblel (frz.), mühfam, peinlid. [berf. 

Penicillium (Binfelihimel), Pilze; P. glau- 
cum, ber gemeinfte Schimelpilz, auf Brot zc. 

Yenig, © fädjf. Kreish. Leipzig, a. Ymwidauer 
Mulde, 6549 E. E. AG. Schloß. Hauptort 
der Lehnsherrſchaft B. des Grafen vd. Schöne 
burg=-Vorberglauchau. [Höriy, fie betreifend. 

Seninfüla (lat.), Halbinfel; Pr, dazu ges 

Peninsular and Orlental Stoam Naviga- 
tion Comp., engl. Dampfergeſellſchaft für Öfte 

Penis (lat.), das mänliche Glied. laſien. 

Penkun, f. Pencun. 

Penn, William, 0 1644 London, erhielt 
v. berengl. Regierung füreine Schulpforderung 
Kinn Vaters (Admiral 1621770) 81 einen Land» 
trid) am Delaware u. gründete die Kolonie 
Peñſylvanien, 83die @ Philadelphia, trat 1718 
fein Recht für 280000 Pfd. St. an Eıgland 
ab, + 9, 18 Rushanıb. Vgl. Stoughton 1882. 

Ponua (lat.), Feder; PL, Federbüchſe; auch 
= Gynnafium; Plismus, auf ben mittel: 
alterlichen Univerfitäten d. Abhängigkeitsver— 
hältnis newer Studenten (Le) zu den älteren. 

Penne (jüd.), gewöhnliche Herberge (beſond. 
in Berlin); Pöruder, Bagabund, Strolch. 

Penne, © ital, Brov. Teramo, 4228 ©. 

Penninifhe Alpen, Zeil der Bentralalpen, 
zwiſchen Wontblanc u. Simplon, Grenze zw. 
Walis u. Piemont, im Monte Mofa 4638 m. 
Hauptpaß: Gr. St. Bernhard dv. Martigny 

Penniniihe Kette, f. Beat. [nach Aoſta. 

Penuisetun (Vorſtenfedergras), Gramineen; 
mehrere Arten aus füdl. Gegenden Biergräfer, 
P. typhoideum (Negerhirſe, Duhn), Sgnd. 
NUmer.,Norboftaftifa, als Getreide u. zu Bier. 

Pennſylvanien, Staat in DO. der nordamerik. 
Union, 117102 qkm, 5258014 &. Fruchtbar, 
ı bewäfjert, — nn d, 3%, Erböl, 

roßartige Eifen: u. Baumwollinduſtrie; Wer: 
fafjung v. 1873; 2 Senatoren u. 27 Repräfens 
tanten nad) Waſhington. Haupto Harrisburg. 
1627 von Schweden befiedelt, 1681 al3 engl. 
Kolonie unter WIN. Peñ organifiert,1787 Staat. 

Bennfplvaniic Deutfch, engl.ſil ddeutſcher 
eh in Peñſylvanien. 

Pennfylvanifches Spften, f. unter Ges 
fängnisweien. Kupferſcheldemunze, 844 

Penny (engl., Mehrzahl: Pence), englihhe 

Penny-a-liner (etgl.), [-äsleiner), der 1 
Peñy für die Beile erhält; geringfhägige Bes 
zeichnung eines Berichterftatters. 

Pennymweight [weit], (Abt.: Diw), engl. 
Goldgewicht zu 24 Trongrän, Lass, Er. 

Venobſcot, a’ Maine, fält in bie gleich; 
nantige Bai, bes Atlant. Ozeans, 480 km I. 

Bennnome, © tm kolumb. Dep. Panama, 
12687 €. (land, 8981 €. E. 

Benrith [sriß), © engl. Grafſch. Euniber« 

Penxryn, © engl. Grafſch. Cornwall, 3256 €. 

Penſa, rufj. Gouv. 38841 qkm, 1601468 €. 
Haupt® P. 47701 E. E. Leder, Seife. 

Yenfacöla, wichtigfte ge in Florida, 
a.der Zai von %.,11750 €. E. Flottenſtation. 

Benfee (frz.), Bedankte; Art Violett; Spiels 
art von Gtiefmütterchen (Viöla tricölor); 

Pensieröso (Penseroso),(ital.)\,nachdentlid. 

Penfton (fr3.), Ipangf:), Ruhegehalt; Soft 

eld; Erziehungsanftalt (Y'at) mit Koft und 

oßnung; p’ieren, auf Muhegehalt fielen. 

Yenfionär v. Holland, f. Natspenftonär. 

Penſiv (fra), ſpangſ-] Aufgabe, 

Penſum (lat.), Aufgabe. 

Vent .(grch.) in Bufamenfegungen = fünf. 

Dentade (sc), Beitraum von 5 Jahren. 

SPentadefagön igrch.), daB Fünfzehned, 
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Pentaẽëder (grch.), Fünfflächner. 

Pentagon (grd).), das Fünfeck. 
Ventagongalzahlen, figurierte Zahlen. 
Pentagramm (grch.). Drudeniuß. 
Ventagpniich (grch), fünfweibig, Pflanze 
Pentamera (grch.)/ |. Käfer. ſmits Piſtillen. 
Pentameroͤne, neapolitan. Märhenjamlung 
von Giambattiſta Baſile (+ 1637). 
Pentamẽeter igrch.), 5sl6-Jfühiger daktyli⸗ 
icher Vers, In Verbindung mitbentperameter: 
————— 

Pentandriſch (grch.), funfmanig Blüten 
nit 5 Staubgefähen. [= Syrenafca. 
Pentapolis (a. @), nordafrikan. Landichaft 
DVentardie ( 50 Funfherrſchaft, Vexband 
ber 5 Grotzmächte: England, Frankreich, Oſter⸗ 
reich, Preußen u. Rußland, ſeit 1866 verändert. 
Pentaſpaſt (arch.), Flaſcheuzug mit 5Rollen. 
Pentastömnm (Bart:, guͤnfſaden, Pent- 
ftemon), Strofulariaceen; Bierpflanze aus 
NAmerilta, Mexiko. 

Pentaſtichon (grch,), bzeiliges Gedicht. 
Pentaſtylon (arch.), Tempeljrontv.5Säulen. 
Pentaſylläbum (gr), Hfilbiges Wort. 
Pentäteuch (grch.) dasFunfbuch, die s Bücher 
Moſe: 1. Genesis, 2. Exodus, 8. Leviticus, 
4. Numeri, 5. Deuteronomium, 
Pentathlon (gr, En, ein aud 
5 Kampfarten zujatengeiegter Wettkampf 
der alten Griechen. Mol. Fedde 1889. 
Pentatöma nigricörne (amwarsntznige 
Baumwarze Fig. 92), Halbflügler; 10/12 
mm l., Obertette graugelb bis faft blutrot, 
dahl. Sehr Häufig, befonderd an Umbelli- 
feren und jungen Eichen. 
Pentekoͤſte (grch.), der 50. Tag (nad Oſtern), 
Pflugſten (fra. penteoöte), [pantgtloht]. 
Pentelikon ®), & in Attila, 1108 m. 
Ber.: Benteltiher Marmor. Heute Menbelt. 
Benthemdron jerö) Beit von 5 Tagen. 
Pentbemimeẽris Vers d. 2:/,Kilken; Caesura 
penthemimeris, tm 8. Fuß des Herameters. 
Pentheſilea, Königin er Amazonen, durch 
Achilles vor Troja getbtet. Heldin eines Dra= 


mas 5 v. Kleifts. 

Hentheus, König von Theben, Sohn der 
Ugave (1.d.), wurbe von den Mänaden zerriſſen. 

ntbievre ſpangtjäwr), Louts Jean Maria 
de Bourbon, Großadmiral und Goiv. der 
Bretagne, * 1%,, 1725, Sohn ded Grafen von 
Zouloufe, des legitimierten Sohnes Ludwig 
XIV. und der Montespan, Echiwiegervater 
des Herzogs vd. Orleans („Egalitd”), + *, 93 

Bernon. Den Titel Herzog v. P. fiihrt Prinz 
Bierre von Orleans, f. Orldans ®. 5 

Pentimento (itat.), Reue ; nachträgliche Un⸗ 
derungen in einem Kunſtwert. 

Pentland Firth, Meerezitraße zw. Schott⸗ 
land und Ortueyinſeln. lv. Ruderern). 
Pentreme (gr), Fünfruderer (5 Reihen 
Pentſtemon, ſ. Pentastemum. 
Penultima (lat), vorletzte Wortſilbe. 
Penumbra, |. Sofenflecken. 

Penurie (grch.) Mangel, Rot. 

Penzanee — afen® engl. Graffch. 
Cornwall, a.d. Mountobai, 12448 E. E. Bin. 
Penzig, Dorf preus. Regbez. Liegnig an der 
une Neiße, 4792 E. E. 

Penzing, Wiener Vorort, 1890 einverleibt. 

Penzlin, © Medienburg: Schwerin, 2680 &. 

People (engl.), lpihpl), Volt. fE. AG. 
Yeoria — OS nordamerikan. Unions⸗ 
ſtaat Iluͤnois, 41024 E. E. Brañtwein. 
Peperino (@fefferftein, Zufatt), grauerZuff: 
fein mit Dolerite, Hugit-, Glimer⸗ 2c. Frag⸗ 
menten. Albanergebirge. Einft als Lapis 
albanus Bauftetn. 

Peperömia argfrea [W fitg. 292], Pt: 
deraceen; in Peru heimiſch; Mrautartig, in 
allen Teilen ftart riehend; Blätter als She 
Peperöni, in Eifig —— unreife 
Schoten vom ſpaniſchen Pfeffer. 

Pepinitre (frz.). — Baumſchule; 
militärärztliche Bildungdanſtalt in Berlin. 
Peplos (gr), altgriech. Frauenüberwurf. 
Pepöli, KGioahinuo Marcheſe, ital. Staats⸗ 
mañi, « %,, 18235 Bologna, Enkel Joachtm 
Murats, 4 vermählt mit Friederike v.Hohen- 
sollern-Sigmaringen, 59 an der Spitze der 
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proviſoriſchen Regierung der Romagna, 68/70 
Sefandter Wien, + *%, 81 Rom. 

Peponium, Kürbisfrucht. 

Pepping, Apfel, zu ben Meinetten gehörte. 

Pepſfin, Beftandteil des Magenfaftes, dem 
diefer die verbauende Kraft verdankt und der 
befonber8 bei Anweſenheit von Salzfäure 
eiweißartige Körper auflbſt und in Pepton 
ummanbelt. Kiinftl. aus ber Schleimhaut des 
Schweine⸗, Käfer» ober Kälbermagens bars 
geſtellt. Bu P Wein und P'Paſtillen. 

Pepſis (arch.), — Peptica, Ver⸗ 
dauung befördernde Mittel. 

Peptsne, Stickſtoffverbindungen, die durch 
ben Magen⸗ und Pankreasſaft aus Ciweiß⸗ 
körpern gebildet werden. Künſtlich hergeſtellte 
Fleiſch⸗P. bei ſchlechter Verdauung vorzügl. 
Nahrungsmittel (Kemerichs nlepenion) 

Por (lat.), durch, mittels; flir. 

Pera, Oteil von Konftantinopel, (landes. 

Peräg, zur Nimerzeit Name des Dftiordan« 

Per abüsum (lat.), durch Mißbrauch. 

Peractis perangendis (lat.), nach Erledigung 
des zu Erlebigenben. (tion. 

Peragieren (lat.), vollenden, Subft. Yerak- 

Perak, engl. Shupftaat Halbinſel Malalta, 
20600 qkm, 214254 E. 

SBerambulätor (lat.), an Fahrzeugen ans 
subringender Apparat zum Zählen der Um— 
drehungen ber Räder. [neitellte Brefiziegel. 

Peras, aus Steinfohlentlein und Teer herz 

Per aspöra ad astra (lat.), auf rauhen 
Wegen zu den Sternen, duch Kampf zum 

Porca, Fiſch, f. Barſch. [Sieg 

Per cassa (ttal.), gegen bat. 

— ae deldmaß 

erch [yertfch], engl. Feldmaß, 5,0 m. 

Perche Mil: Friiger Landſchaft der Nors 
manbie, jegt den frz. Dep. Eure-et: Loir u. Orne 
angehörig; Leinwand, Pferde (Percherons). 

Merchtoibsdorf, O.nieberöfterr. Bez. Baden, 
«229 €. E. 

Percier [ieh], CVdarles, fri. A, « 1764 

arts, + 1838, Mitarbeiter Fontaines am 

oupre und ben Zuilerien. /. Bon ihm 
ging der „Empireftil* aus. 

Per contante (ital.), gegen Baar(zahlung). 

Per conto (ital.), auf Rechnung. 

Berch [pexit), Edomas, engl. Dichter 
und /w, #9, 1738 Bridgerworth, +*%, 1811 
Biſchof Dromore; gab heraus: „Reliques of 
ancient-Englisb poetry* 1765, n. U. 1877. 

Soßn, Fund Metallurg, = *%, 1817 Not⸗ 
tingham, jeit 51 Prof. ber Bergigufe Lon⸗ 
don, + 89 daſ. Bi. „Handbuch ber Me: 

tallurgte“, beutich 63 ff. u. a. 

Perczel ſperz⸗J Morig, ungar Revolutions⸗ 
general, » 1811 Tolna, 49/67 im Ausland, 
trat feit 78 als Polttiler auf (Deakyartet). 

Per dativum (lat.), buch ben Dativ (Ge⸗ 
befall, alfo Beſtechuiig). [perklingend. 

Pordendo (ital., 9), fi} verlierend, ſchwach 

Perdikkas, Beldherr und Bertrauter Aler- 
anders bes Gri, nad beffen Tobe 823 Reichs⸗ 
verwefer, 831 auf einem Zuge nad Ügypten 
von feinen Soldaten ermordet. 

Yerbition (lat.), Verberben, Verdam̃nis. 

Pordix (lat.), das feld» od. Rebhuhn. [arten. 

Yerdrigond (fry.), [göng], feine Pflaumen» 

Pordrix (fr3.), [bci Rebhuhn; toujours 
p., im̃er Rebhuhn (lderfättigt). 

Perda (fr3.), l⸗duhl, verloren. 

Perduellio (lat.), en ie gegen ben 
Staat, in Rom Majeftätsverbregen. 

Perduräbel (lat.), ausbauernd, bauerhaft. 

Por£at (lat.), er verberbe, gene unter. 

Peregrinus (lat.), fremder, Huslänber. 

Peregrinus Proteub, Held einer Erzäh⸗ 
fung von Rufian zur Berhöhnung des Hrift« 
lien Martyriums, und eined Romans von 
Wieland; verbrante fi bei ben olympiſchen 
Spielen 188 freiwilltg. 

Pereira da Silva, douo Manuel, braſil. 
ANio de Janeiro, = daſ. 1818. 

Bereire [peribe), (D Emile, fra. Bankier, 
«%, 1800 Bordeaug, + *, 75. @ Jack, 
frz Bantier, .%,, 1806 Borbeaug, rt '% 
80; mit feinem Bruder Emile Briinder und 
Direltor des Credit mobilier (j.b.). 
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Perejaszlawi, ruſſ. ©, Gouv. Poltawa, 
13196 E. 


Perekoͤp (tatar. Orkapu), © ruſſ. Gouv. 
Taurien auf der die Krim mit Ruklarıb der» 
bindenden Landenge von P., 6692 €. 

Pere-Rachaife Lyähr lafchähſ']), Kirchhof 
Baris, f. Lachaiſe 

Perels, Emil, Ingenieur, %, 1837 Berlin, 
feit 73 Prof. der Bodenkultur Wien, + ®i, 
93 daf. „Handbud) der Maſchinen“ 2.8.80. 

Peremtion (lat.), Vernichtung, Erlbſchung 
eines Anſpruchs, der Inſianz, Verjährung 
durch Liegenlalfen des Verfahrens. 

Perennterend, f. ausbauernd. 

Pereskia (Pereiskia), Rafteen; P. aculeäta 
(Barbadosjtachelbeere), Straud 21/3 m h., 
Waondien: Früchte (amerit. Stachelbeeren) 
eßbar und F. ldimir, 8642 €. 

Peresſlawl⸗Saljeskij, O ruſſ. Gouv. Wla⸗ 

Perette, Heine birnförmige RUTORENGEN 

Per exemplum (lat.), zum Beijpiel. 

Per expressum (lat.), durch Eilboten. 

Perez [peres], Antonio, Span. Staatsmañ, 
« 1539 Amaonien, Stantsjefretär Philipps 
II, Geltebter ber Fürſtin Eboli, 79 geſtürzt 
und flüchtig, + *ı, 1611 Paris. „Memoiren“ 
1594. gl. Mignet 5. U. 1881. 

Perfall, D Karl Frör. v., Intendant u. 

⸗ *%, 1824 Münden. 67/93 Sntendant 
des tgl.Hoftheaters, ſeiidem Intendent derHof⸗ 
muſit. Schr. Opern: „Sakontala“ 53, a 
Heinz“ 86 2c. und Lieder. O Karl Frdr. v., 
/. Rebalteur d. „Köln. Big.” «*t „1851 Landes 
berg i / B. Schr. Novellen u. Romane. O Ant. 
Frör. 0.7, Schlierfee, «*!/,, 1853 Landsberg 
UB., Bruder von O, vf. Romane, Novellen ıc. 

Per fas (lat.), auf rechtliche Weiſe. 

erTER (ta, neltanien: yribilismus (lat.), 
der Glaube an eine ftetige Vervolllommung 
des Menſchengeſchlechts. 

Verfektuin, ſ. Verbum. [iolhe Handlung. 

Perfid (lat). treuloſs, hinterliſug; gie, 

Perforation (lat.), Durchbohrung. Durch 
brechung eines Abſceſſeß (freiwillige P.), Er⸗ 
Öffnung einer Körperhöhle; in der Geburts— 
hlife die Entleerung bes zu großen Kindstopje®. 
Perforiermaſchine, Maſchine zum Ausſtechen 
von Löchern tn Papier (3. B. bei Marten). 

Pergament (Tat.), früher jtatt bes Papiered 
benuptes Schreibmaterial; von deu Haaren 
befreites, mit Kalt gebeiztes und geglättetes 
Tierleder, hat feinen Namen von Pergamon. 

Pergamentleder, Pergamentpapier mit 
teberähnlidem Kom; zu Bilhereinbänben. 

Pergamentpapier (vegetabilifches Perga- 
ment), fehr feſt, burchicheinend, widerſteht 
ber Fäulnis und Siedehtge, wird geinofien 
durch kurzes Einwirken von Scmefelfäure 
auf ungeleimtes Papier. Als Erfah des Pers 
gaments u. ber tieriichen Blafe, Verpackungs⸗ 
material, zu fünjtl. Wurſtdärmen, zurDtalgje. 

Pergämon (Pergamud, a. @), © in Myfien, 
Haupt® des 880 v5. gegründeten Pergament 
ſchen Reiches; letzteres feit 241 Königreid, 
133 v. Attalus III. den Römern vermacht; jebt 
Bergama, fett 1878 wichtige Nusgrabungen 
(n. a. Altar des Eumenes II.). gl. Chrämer 

Perge! (lar., pergas), fahre fort! [1888. 

Pergine, O tirol, Bezirk Trient, 3288 E. 
Randesirrenanftalt. [gang. 

Pergðoðla (ital.), auf Säulen ruhender laub- 

Pergöla, © ital. Prov. Peſaro⸗ Urbino, am 
Ceſano. 2776 €. 

Pergoleſe, Giov. Battifla, S, « *, 1710 
Neapel, + N 86 —D (bet Neapel), 
„Stabat mater* u.a. Bol. in 1880. 

Per gradus (lat.), ftufenweite. 

Perborreszenz (lat.), im Prozeß Ableh⸗ 
nung eines Richiers als nicht ganz unpar⸗ 
»lieren, verabſcheuen, mit Abſcheu 
von ſich weten. (ge en bie böfen Geiſier. 
Bert (perf.), ſchöne deine Rain ihügen 

Periandros, Herricher von Ko . 628/585 
vE., einer der 7 Weiſen (Stiffprud: Alles 
mit Bedacht). [Kelch tm weiteren Sie. 

Perlanthium (Berigon, 9:8), Bllitendede, 
Periaftrum, bei Doppeliternen ber bem 
Hauptjtern am nächſten Hard Bunk. 

Periblem, Seltetlungsihiät am Scheitel 
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der Wurzeln und Stäm̃e, aus der die Rinde 
Dee ale 

Meriböle (ar), abgerundeter Redeſad. 

Peribölod (arch.), Hof eined Tempels. 

Peribronchitis (grch.), Entziindung der bie 
feineren QZuftröhrenäfte umgebenden Häute. 

Pericarditis (grch), Herzbeutelentzündung. 

Perlcardium (grchi), Herzbeutel. F 

Perichondr fu, Knorpel, Hüfe, yitis, 
deren Entzündung. [Befabr im Verzuge. 

Perlcülum (lat.), Gefahr; p. in mora, 

Verichftitid/grch.), Entzündg desBauchfelles. 

Yerideipnon (gr), Leichenſchmaus. 

Periderm (grch., Bedertort), dei Pflanzen 
die vom fog. Rorltambiun nad außen ab» 
geſchiedenen Kortzellen. 

Peridium (grd).), der einem Fruchtgehäuſe 
entiprehende Behälter bet Bauchpilzen. 

Peridöt, » Chryjolith. 

Veridröm wel Zäulengaug, Galerie, 

Periegleiid (grd.), pemnleng zu den 
Sehenzwürdigleiten, Länderbeichreibung;giet, 
der died thut 

Perier, [perjeh], O Caſtmir, frz. Staats⸗ 
man, *1777 Grenoble, 1831 Premiermi⸗ 
niſter, + *%, 38. O Caſimix, Sohn v. O, 
franz. Diplomat, »*57, 1811, Olt. 71 bißgebruar 
73 Miniſter des Jñern, 7’, 76. © . Caſi⸗ 
mir⸗Perier. [), 440.) 

Perigäum (gr, Erdnähe), Punkt der Mond⸗ 
bahn, welcher der Erde am nächſten ift. 

Perigeneſis der Plaftidulen, von Hädel 
aufgefiellte Hypothefe eines Gedächtniſſes der 
Lleinften einen Organismus Eike Teile, 
woburd Vererbung dv. Siranfbeiten, Berftürlles 
tungen und organiſche Abänderungen erflärt 
werden fott. 

PerigenYum (grd).), Blütenhülle. 

Perigueur [perindH], Haupt® franz. Dep. 
Dordogne, 31439 E. E. 8. Trüffeln. 

Berigontich (grch), von Blumenblättern u. 
Staubgefühen,bie aujdem Stelch um den Frucht⸗ 
Moten_ ſtehen. 

Perihelium (grch, Soniennäfe), Bunft einer 
Blanetens od. Kometenbahn, ber der Soiie am 
nädften ift ;demtpHelium (f.b.) enitgegengefeht. 

Perifambium (grch.), bei Wurzeln Außerite 
KZellſchicht des Plerons, aus ber bie Neben— 
wurzeln eutſpringen. 

Perikarp (Fruchtgehäufe, Fruchthülle. Peri- 
carpium), zerfällt oft in 3 verſchiedene Schich⸗ 
ten: äußere Frucht haut (Epicarpium), mittlere 

ruchtſchicht (Noso-, Sarcocarpium) u. iñere 

ruchthaut Endocarpium). 

Perikiten (eitſchwanzfittiche, Pfeilſchwänze, 
Contrus), den Araras verwandte amerit. Pas 
pageien: C. lut$us, leucdtis, carolinensis zC. 

Pperiklãs, 9, dunkelgrün, Magnefia nit wenig 


SUpneEmE, 
Perikles, ber. athen. Staatsmañn, Haupt der 
demofrat. Bartei, « 498 vG., leitete feit +44 


die öffentlichen Ungelegendeiten, vermehrte die 
Flotte, verbefierte dad Verhältnis zu den Bun⸗ 
desgenoſſen, verſchönerte Athen u.machteeg zum 
Mittelpunkt des fhöngeiftigen u. künftleriſchen 
Lebens (Perikleiſches Zeitalter). Unter ihm 
brach der Peloponeſiſche Frieg aus (481). P.f 
429. (S4830.1 Vai. Plutarch; Schmidt 
1877/79 II; Delbrũc (Strategie) 90. 
Seriklin grch) natronhaltiger Feldſpat mit 
geringerem ſpez. Gewichte als der Feldſpat. 
Perikõpen (nıch.), Bibelabſchnitte, die feit 
5. Jahrh. bei öffentl. Buttesdienft zum Vorleſen 
od. zu Predigttexten bejtiimt find. Vgl. Ranke 
1847 u. 50. 

Perim, engl. Eiland, in der Straße Bab el 
Mandeb, 13 qkm, 150 €. 4. 

Perimeter (arch.), Umfang geradliniger Fl⸗ 
guren. ffenüberguges der Gebärmutter. 
Herimetritis (gr.), Entzündung bes Bauch⸗ 
Berimorpböfe (acd., Kerntryftall), Kryſtalie 
mit einem aus anderer Qfubftanz Deftchenben 
Verimyſium — „Mustelſcheide. Kern. 
Serineopläftii(grd.), operative Behandlung 
von Damriffen. 

Verinepbritis arch), Nierentapfelentzündg. 
Verineuni (grch), | Dam O. 
Yerineurium (gr), Nervenhulle, Hülle ein⸗ 
zelner Nervenfajern. 


Periöde— Perl 
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Periöde (grch.), O Umlauf eines Geſtirns, 

eitraum, nach defjen Ablauf ſich etwas wieder⸗ 

olt; B. eines verändert. Sternd: Beit, die ber 

ichtwechſel desfelben dauert. D In der Zeit» 
rechnung = Eyclus (f. d.) u. Sufamenfaflung 
mehrerer folder zum — verſchied. Zeit⸗ 
berechnungsarten: daldälfde od. Y. der Sin 
ſteruiſſe = 223 ſynodiſchen Monaten (Wieder⸗ 
kehr der Mondfinſterniſſe); Oundsſtern od. fo- 
tbiſche Y. ber Agypter = 1461 (Wiederfehrdes 
bewegl. Jahresanfangs zum gleichen Datum); 
metonifde Y. — 235 Dionate durch die Ra- 
fippirde Y. = 27759 Tagen reftifiziert; bipp 
ardifde P. = 304 Zahre; julianiſche J 
— u. a. D (w) ubjcnitt der Int» 
widelung. O In der Gram̃atik Satz auß meh⸗ 
reren Gliedern. = Dienftruation. Yerto- 
dizität, Wiederkehr in beftimt. Zeiträumen; 
pertodifd,regelmäßig wilederkehrend, vorũber⸗ 
gehend. {biindpeit. 

Periodifhe Augenentzündung, |. Mond» 

Periöfen, (gr, „Unmmodner”), in den bor. 
Etaaten freie Grundbeſitzer ohne Bürgerrecht. 

Perioſt (grch). Knochenhaut; P'at, dieſe 
betr; Yĩtis, Kuochenhautentzündung (f. d.). 

Peripatötifche Philoſophie, die & der An⸗ 
Bänger bes Ariftotele8 (Pertpatein = ſpazieren⸗ 
gegen). wendung, im Drama der Wendepuntt. 

Peripetie (grch), Umſchwung, Schidjald- 

Beripberie (gech.), berlimfang eines Kreiſes; 
2’ giinkel, W., defien Scheitel ander P. liegt 

Veripblcbitis (arch.) Entzündung der Außes 
ren Benenbaut. en zu neñen. 

Perivdräfe (gr), Umſchreibung, ohne den 

Periplaneta smerlcäns (Eurinamifcher 
Kalerlatı, Beradflügler: roftrot,28/32 mm lang; 
Flügeldeden beim Mitchen [ Ste. 33] 
28,33 mu, bein Weibdhen 26/28 mm. Won 
Amerifa zuweilen nach Europa eingefdleppt. 

V"eriplöca graoca (grch., Schlinge), As⸗ 
tlepiadaceen ; giftige Schlingpflanze zur Beklei⸗ 
dung von Lauben zc. 

Periproftittd (gcch.), Entzfindung des Afterd, 
bei — leicht Maſtdarmſiſteln. 

Peripterod (aIrch), von Säulen umgebenes 
@ebänbe, befjonders Tempel. 

Perifeit, die ringsum Beſchatteten, Umſchat⸗ 
tigen, die Bewohner der kalten Bone, weil ihr 
Schatten in21Stundenrings um fie herumläuft. 

Perifköpifch (grch.), umailı Fe oläfer, 
Brillengläfer, die Durch den Hand deutliches 
SehHen geitatten. 

Perifpermium (arch.), das mit Reſerveſtof⸗ 
fen gefüllte, ben fih vergrößernden Embryofad 
umgebende Nukleusgewebe inden Samen mans 
&er Pflanzen. tumfleg auf der Endſilbe 

Periſpomenon (grd.), Wort mit dem Bir, 

Merifporiaceen (Schlauchpilze), Pilze mit 
BEI HLOTEN N IE DE OB nen ler no erg 

drpern (Perithecien) und meift Hyphen, die 
Konidien abfchnüren; dahin Erysiphe, Kuro- 
tium. Nashorue ze, 

Perissodactfla, Unpaarzeher, wie Pferde, 

Periſtaͤltiſch (gr), wurnförmig fi) fort 
betvegend (fo bie Darmmugleln, wodurd fie 
den JIuhalt der Tärme vormwärtäbemegen). 

Feriftöm (grch.), Mundbefag am Rande der 
Laubmooskapfein. 

Veriſtöl (grch), Säulengang, Säaulenhalle. 

Perithecien, |. Periſporiaceen. 

Peritonkum, Bauchſeln; yieaf, dieſes betr. 
F itis, deſſen Entzündung. 

Perityphlĩtis (lat.) Entzündung des Bauch⸗ 
fellüberzugs des Blinddarms. 

(jerb.), montenegriniſcheReiterleib⸗ 

PerJarYum (fat), Cidbruch. [garde. 

Berfällin)(peri.), weißes, fehr dichtes, glattes 
Baumwollgewebe Prud-P. = Kalitko 

Ber tontant, gegen bar. 

Perfünnd, bei den alten Preußen Bott des 
Gewitterd und Feuers. 

Perkuffion (lat.), ärztl. Unterfuhungs- 
methode durch Bellopfen d. Bruft u. des Bauches 
mit dem Finger od. dem P’sdammer. O Er⸗ 
ſchũtterung, Stoß, Durchſchlagskraft eines Ge⸗ 
\ ofjies.P’s-Hewehr mit’s-Hhlof: Entzün- 

ung durch Bünbbütchen. 1840 erfundener P’s- 
— AS NEN aurdg: 

Verl, zmeitffeinfte Tnpengattg: (Re). ſploſion. 
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Perl, O preuß. Regbez Trier, Sr. Saarburg, 
Perlaffen, j. Affenfele. (500 E. AG. 
Derlaiche, reinite amerikan. Pottafche. 
Periboot, |. Nautilus. 

Perleberg, reise preuß. Regbez. Potsdam, 
Fr. mepeıronig, a/Stepenig, 7831 E. E. AG. 
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Perlen, Unhäufg der ifieren Schicht der Scha⸗ 
ten ber Berimufcel, meift Durch äußere Ver⸗ 
legungen od.durh&indringenfremderförper in 
die Muſchel verurfad;t, kan daher künſti. er« 
zeigt werben. Die wertvollſten find bie orlent a⸗ 
iſchen od. 2Xeer-P., buch Taucher am Meeres⸗ 
grunde gefarnelt; Die größten erreichen Wal« 
nußgröße. Künſti. B., aus Glas bergeftellt u. 
mit [og. Y Eſſen Gelatineldſung m.Echuppen- 
teiſchen des Utele Essence d’Orient)bedandelt: 
auch aus Metal. Vgl. Möbius 1858. 
Perlengerite, die feinfte Urt Graupen. 
Perleninfeln (Niebrige Infeln), Injelgruppe 
im Golf v. Banamd; Perlen. 

Perlfluß, chineſ. Sikiang od. Tſchuklang. 
inej.a’,mündet ins Südchineſ. Dieer, 1150 km 

Perlglimmer, ſ. Margarit. II. @ Pearl 
Perlbubn (NumYda), Huhnervogel, 10 auf 
Afrika u. Madagaskar bejchräntte Arten, teil= 
weiſebei und afflimatiftert. Eier u. Fleiſch ehbar. 

Perlit (Beriftein), Trachyt, aus konzentriſch⸗ 
ſchaligen Zeilen zufamengefegt, perigrau. 

Perlkrankbeit = Zifien. 

Perlmood - Carragheen. 

Perlmuſcheln, echte Perlen liefernde Mols 
lusten. $fuß-2. (Margaritana margaritifere), 
Blattliemer; ‘Perlen jehr jchön, aber jelten. 

n der Eifter, Moldau, Wottawa, im Dueis, 

toßbritanien, Rußland, NAmerika, China. 
Ste-Y. (Meleagrina margaritifera), Blattlie» 
mer; bid 70 cm im Burchmefier. Im Roten 
Meere, bei Geylon, im Perf. Golf, bei W.- 
Auftralien und Kalifornien big zur Tieje von 
25 m Banke bildend. Durch Taucher ges 
famelt. Bol. Sehting 1859, 

Perlmutter, inere Schicht der Muſchelſchalen 
mit eigentüml ſchillernden Glanze; zußuöpfen, 
Schmudgegenftänden ꝛc. verarbeitet. 
Perlfinter, perlmutterglänzende Warietät 

Perlſpat > Doluntit. (des Opal. 
Periftein, |. Verlit. ſtrankheit @. 

Perlſucht (Meerlinfigleit) — Franzoſen⸗ 

Perludieren (lat.), vorfpielen. 

Perluftration (lat), Durhmufterung. 

Perlweiß, gebläutes Bleiweiß, Wismutweiß 

Heriwieben j. Lauch. 

Perm, Gouv im dſtil. Rußland, 332081 qkm, 
2794923 E. Haupt@ 2 39281 8. E. 

Per majöra (lat.), durch Stimenmehrheit 

Per mandatarlum, durch einen Beauftrag- 
ten. [mäprend; Gubft. Pens. 
Permanlent (Iat.), ununterbrodyen, imer- 

PVermanentigelb, hromfaurer Baryt; P.- 

rün, Chromorydäydrat; Piweiß, f. Baryt⸗ 
arben. 

Permanganät, übermanganfaures Kali. 
Permeäbel (lat.), durchdringbar (v. Näfie). 


Permier, Bolt vom permifgen Zweig ber 
Fiñen Im ruf. Goud. Sem, 
Per mille (lat.), auf dad Tauſend. 


Permifhe Formation (Bern), Teil ber 
Dyasformation: Motliegendes u. Zechſtein. 
Pernifflion), (lat.), Erlaubnis; permittie- 
ren, erlauben, ®ermillierter, Wentlanbter. 
Permotion (lat.), Bewegung, Ruͤhrung. 
Permutation (lat.), gewiſſe Stelung oder 
Anordnung gegebener Elemente Buchſtaben, 
Ziffern). Die Berechnung der Anzahl aller 
mögl. vn ift Uufgabe der Psrednung. 
Pernaken, finder v.Chinefen m. Japaneriñen. 
Pernambũco (Fernambuco), brafil. Staat 
am Atlant. Ozean, 128395 qkm, 1110881 6. 
Haupt® P. (fecife), 190000 E. Handel. 
Pernanibukbolz (Gernambufgols), |. Cae- 
Bernau, Hafen@kivland, 1385298. [salpinie 
Per nöfas (lat), mit Unredt. 
Bernegieren (lat), durchaus verneinen. 
Bernersdorfer, Engeld., diterr. er . 
“1850 Wien, 8t Red. der „Deutſchen Warte”, 
85 Abgeordneter, Vertreter des Deutſchtums 
Perned [pern), © frz. Dep. Vaucluſe, Ver. 
Gapentras, 2253 E. 


Pernice— Perieus 


Perſeus —Perſiſche Sprache 


Perſiſch⸗Geib ·Perthes P 
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Pernice, (D Hugo Kart Ant., 5, feit 1858 
Brof. Greifswald, « # 29 Halle. O Lothar 
Ant. Alfred A,, Bruder v. Od, ri, Prof. Berlin, 
Porniones a 09 fo 181, 1841. 
Yernigids (fat.), verberblich, fhädlic 
Beronne [peron], © frz. Dep. Some, a/Spine, 
4562 E. E. @.; Kapitulation %, 1871. 
Perouospöra infestans (Sartoffelpih), 
gi e; verurſacht Kartoffeltrankgeit (f. d3 
ritlcola (falfches Oidium,Mildew [Meltau 
der Umerifaner) auf dem Weinftod. 
SHeronofporeen (Ulgenpilze), Pflanzenparas 
fiten; befafitefte Gattung: Peronospora, 
!erorieren (lat), eine Aurede Halten. 
Per pödes (lat.), zu Fuß; p. p. apostolö- 
ram, zu Sub wie die Apojtel (reifen). 
Perpendikel (lat.), O Sentrechte auf gerader 
Binie; = Pendel prufär, ſenkrecht. 
Perpeiujell (pjierlih), ununterbroden, auf 
tMer; Piität, folde Dauer. J 
BPerpetüam mobile (lat.), ein fich unauf— 
hoͤrlich bewegender Slörper, Vorrichtg, die Be— 
mwegungshindernijje aus eigner Strajt übexrwin— 
ben könñte; unmögliches Problem. Vol. Dirds 
1861/70. } 
Yerpignan [perpinjäng), Haupto frz. Dep. 
OPyrenien, 27613 E. E. @. 
Derpier (lat.), beſtürzt, verblüfft. 
Verponder-Sedinigty, DOBildelm Hraf 
., . '', 1819, 53/75 preuß. Geſandter in 
Raffau, den Niederlanden und Belgien, dañ 
Bönigl. Oberſchloßhauptmañ, Intendant ber 
tönigl. Bärten 2c.,+75;,93 Neudorf. OFriedrich 
raf v., Bruder v (D, * 1, 1821, bis 88 
berbofe und Hausmaärſchall, Intendant ber 
tonigi. Schlöfier ꝛc. lmächtigung. 
Per procüra (itat.), in Bertretg, in Bevo 
Yerautfition (Lat.), Unterfuhg, Nachforſchg. 
Serrauit Eh Edarles, fiz. /, « "2, 
1698 Baris, + daf. !%, 1703; ber. als März 
&enjainler („Contes de ma möre V’Oye*, 
beutich 3. U. 1872). Dal. —— 88. 
Verrend [perreugs}, Zrançois Fommy, frz. 
w/ Bari. ⸗ 1822 De 1847 Lyon. 
Serret [perrä), Ale, fra. M, Naturaliſt, 
Yerrin [perräng), Yierre, frz. /, *c. 1630 
Bhon, als Schöpfer ber frz. Oper angefehen, 


1 80 Baris. 
Yerron, Kerk, Ipernfänger (Baritonift), 
Dresdener Hoftheater. « */4 1858 Frankenthal. 


Perron (frz.), [perröng], gepflafterte Erhöhg 
langs eines Gebäudes, Be auf Salnyalen: 
Iufet-!. erhöhte Pilafterung auf Pläßen ꝛc 
Perroͤne, Hiov., kath. +, = 1794 Chieri, jeit 
1860 Rektor des Kollegium Romanum, + *%, 
76, Normaldogmatiter. Vgl. Feret 76. 
Perroquet (fr3.), [-tä], Papagei; in Paris 
für Abſinth. 

Perrotine, Mafchine zum Bebruden von 
Por saldo (ital.), als Guthaben. [Beng. 
Perlang, Garlo Graf Pellione di, ital. Ad⸗ 
miral, « 1%), 1806 Bercell, 2%, 68 vom öſterr. 
Abmiral Tegeithoff bei Liſſa geſchlagen, 67 
abgeſetzt, + *%, 83 Turin. 

Perfante, pomerifcher Küftena‘, 165 km I. 
Per scrutlnium (lat.), durch Zettelabſtim̃g. 
Por se (lat.), an u. für ich, felöftwerftändtich 
Persda gratissima (Alligator⸗, Abvokaten⸗ 
od. Avogato⸗Baum), Lauraceen, in allen Tro- 
penländern Tultiviert, vorzügl. Obſt. Bon P. 
indica (Wabeiralorbeer) die Blätter. 

Berfeiden, jährlichersiernſchnuppenſchwarm 
wm ben 20, dom Perſeus ausſtrahlend. 
Yerfefution (lat.), Verfolgung. 
Yerienning, geteertes Segeltüch als Dede 
Periephöne, ſ. Broferpina. [od. vor 
Periepötis (a. @). perſ Haupt» u. Nefidenz« 
©; Königägräber und Balaft: Tſchel Dinar. 
Yerferfriege, die Kriege gm. Berfern und 
Griechen; im engeren Sitte die Kämpfe unter 
Athens Vorberrichaft 490/449 DE. (XX 490 
Marathon, 480 Salamia, 479 Platää u. Mys 
tale, 465 am Eurymedon, 449 bei Salamiß auf 
&ypern); im meitern auch der Krieg Spartas 
in Kleinaſien 899/887 u. der Eroberungsfrieg 
Uleganders des Gr. 334/380 vC. 
Perfeus,D Sohn der Danad vom Zeus, tötete 
die Medufa, rettete die Andromeda, f als König 
v. Tiryns u. wurde unter bie Sterne verfeßt; 
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von der Kunſt oft behandelt [I Bin. 88 B. 
mit abgeichlagenem Haupt der Diebufa]. O Y.. 
der fehte König v. Makedonien, 179/168 
vE., v. den Römern bei Pydna beftegt, F 166 
in römischer Gefangenjchaft. 

Perſeus, Sternbild des nördl. Him̃els in der 
MWilchſtraße mit dem Algol IFg 18]. 

Perieveraͤn (tat), Beharrlichtelt. 

Persica, — aum. 

Perfien, (Erän oder Irän), aſiat. Deſpotie 
zwiſchen Transkaukaſien, Kaſpiſchem Meer, 
Kuſſ. Bentralaſien, Afghaniſtan, Belutſchiſtan, 
Solfv. Oman, Perſ. Meerbuſen u. Aſiat Türkei; 
1848195 qkm, 9000000 E., wobon c. 2 1, Mill. 
Nomaden. Ein wafjerarmes, großenteilß un— 
fruchtbares Tafelland (1000/1500 m), das rings 
von hohen Bandgedirgen umjäumt (Elburz 
5630 ın) u, im Stern von weiten Salzwüſten 
erfüllt wird. $ ap nie: Baummolle, 
Datteln, Edelſteine, Felle, Filze, Gerfte, Gumi, 
Opium, Berfen, Pferde, Saflor, Safran, Seide, 
Shawls, Tabak, Teppiche, Weizen und Wolle. 
Ausfuhr (92/93) für 137,, Mill. A, Einf. (Perſ. 
Golf u. Täbris) 83,, MIT. 4. Hauptreli- 
gion: ſchiitiſcher Mohamedanismus (6, Mill. 
Schiiten). Einteilung: 4 Generalgouv. u. 6 
Gouvernements. KHaupto: Teheran. Der 
Herrſcher nent fi Schahinſchah (d. i. König 
der Könige); neben ihm ein 9 gliederiges Mi— 
nifterium. Einnahmen u. Ausgaben (93/94) 
je 27, Mill. A. Staatsſchulden 10 Mid. A. 
Heer: Trieben 24500, Krieg 53520 (nomi⸗ 
nell 105500) Mai, Wappen: [& tig. 123) 
Fingae: (Fl. Sig. L Hrden: Sollen u 

öwen⸗, ſowie Fraueu⸗Orden. E. (92) 54km, 
T. 6650 km. Münzen: 1 Toman & 10 Fran, 
a 10 Bifti, A 10 Dinar, 8, 6 (faltifh 
7 #). Bol. Brugſch 1886. w: Die Jerfer 
urjprüngl. unter mediſcher Herrſchaft, deren 
Joch durch Kyros gebrochen wurde Kyroe 

(559529 vC.) gründete das Perfifhe Meid u. 
madjte 23 zum herrſchenden in Vorderaſien. 
Unter feinen Nachfolgern Kambyſes (529/521) 
u. Dareios Hyitaspid (521/485) Eroberg von 
Ügypten, Thrafien u. Mafedonien, währene 
die Kriege gegen Griechenland (Perferkriege 
unter Lebterem u. Xerxes (485/465) unglüdli 
verliefen. Verfall des Reiches, das unter 
Dareios III. Kobomalios (336/330) Alex. dem 
Sr. zur Beute fiel. Nach der Diadochenzeit 
Herrſchaft der Seleufiden (312/256), Arfaliden 
(256/226) und Saſſaniden (Mittelperfifdes 
Kan 226 vC. big 636nC.), unter deren legten, 

esdegerd III., das Reich v. den Arabern er= 
obert wurde. Dieſe verloren ed 1258 an bie 

Mongolen. 1502 gründete Ismael Saffi das 
Meuperfiide Neid, deſſen Geſchichte eine 
tortlaufende Reihe von Empörungen, ifieren 
Känpfen u. Kriegen bildet. Ayga Mohamed 
(1794/97) wurde ber Stamvater der jetzt noch 
berrjchenden Dynaſtie der Kadſcharen. Unter 
jeinem Nachfolger Fath Ali (bis 1834) gingen 
Derbent, Georgien, die Kaufajusländer und 
Armenien an Rußland verloren. Zeiger Herr- 
ſcher (feit 1848) Naffr ed din (f.d.), Vgl. Nöldede 
1887, Watjon (19. Jahrh.) 66. 

Verfienne (irz.), f. Faloufie. 

Perfifljieren (frz), zum Spott auspfeifen, 
verſpotten; Subſt Jeg [= ans]; 

erſigny perſſinjihl. Jean Hilbert Bictor 
Hafin, geros v., franz. Staatsmail, « la 
1808 St. ÖermainsLespinafje, Genoſſe Ludwig 
Napoleons bei jeinen Verfuchen zur Wiederher⸗ 
Kuna des Kaiſerreichs in Straßburg und 

oulogne (B6 und 40), Helfer beim Staats» 
ftreich *,, 51, 52/54 und 60/83 Minifter des 
— 68 Herzog, Mitglied bes Geh. Rats ꝛc. 

13, 72 Nizza. deldl. 

Perſiko, Litör mit Beimengg v. Bitterman⸗ 

Perfimönen, Früchte v. Diosppros (f. d.). 
Perfio (roter Indigo), ſ. Cudbear, 

Perfid (a. @), Landſchaft in Ariana, bad 
heutige Fars Geſtalt eines Sklaven. 

Periiihe Bildfäule (A), Baltenträger in 
Peritiher Meerbuſen, Teil vom Indifchen 
Dean, zwiſchen Arabien und Perfien, 

Perſiſche Sprache u. Litteratur, die Heutige 
p. ©. bildete fich erft im 10. u. 11. Fahrh. unter 
arabifchen Einflüffen aus dem Värfi, das zur 
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I ber Safjaniben, 3.17. Xabıh. nE. neben dem 
Pehlewi (der Schriftiprache mit femit. Bei— 
mifhung) als Boltsfprade beitand; im Witere 
tum waren Zend und Altperfiiches in biefen 
Ländern die herrſchenden Sprachen. Die ganze 
Gruppe bildet einen befond. Zweig ber inbos 
german. Sprachen unter der Vezeichnung ivas 
niihe Spraden. Gramatif von Wahrmund 
2.4.1889 II, Lerilon (perj.sfrz.) v. Nicolas 85 ff. 
Diealtperf. A. iſt zur Zeit der arab. Eroberun 
vernichtet worden. Als Wegründer der per 
Metrit u. Poetit gilt Farrucht, als Begründer 
des perſ. Epos Firdüſi, der überhaupt zu ben 
größter perf, / gehört. Bur Höchften Ylüte ge» 
dich die Lyrit, deren Yauptvertreter Niſäm, 
12. Zahrh., Dfcheläl ed din Rum̃i, 13., Hafis, 
ber obenan ſteht, 14. u. Bfchämi, 15. Jahrh 
Seitdem (Eroberung ZEN) ift die p. ©. v 
nur geringer Bedeutung. In ber jüngften Beit 
befond. Gedichtfamfungen, Märchen, Fabeln sc. 
Vol. Ham̃er⸗Purgſtall, Geſchichte der ſchönen 
Redekünſte Perſiens 1818. (Chromrot 
Perſiſch⸗Gelb, Auripigment; FY.Rot, 
Perſiſt ent (lat.), ausharrend, beharrlich, 
Eubft. Plenz. 
Verſius, £udw., A, » 1804 Berlin, + 1845 
Nom. Neue Friedenskirche Sansfouci; Villen. 
Perſius, AlacusAufus, röm.Eatirifer,at),, 
Bing. +2,62 Nom, Deutſchv Weber 1834 
Perſon (lat. persöna), Seile Judividuum, 


ſobald ihm eine gewiſſe Gelbftändigleit eigen 


iſt ee .ESume von Sachen ob. Inbe⸗ 
griff von Menſchen, welche die Rechte der Per⸗ 
ſönlichteit beſitzen. 

Porsona gräta (lat.), in Gunſt (P. gratissima 
in def. Gunſt) ſtehende Perſon. 

Perſongage (rz), —F Perſon, beſ. in 
veraͤchtlichen oder ſpöttiſchem Site. 

Perſonal (lat), eine Geſamtheit v. Perſouen 
mit gemeinſ. Wirkungskreis; P’Haft, Verhaftg 
de Sahlungsunfähigen, be&ßedfetfihubners, 
in Deutſchland Dejeitigt ; Y’ien, die eine Perſon 
betr. Unftände; Y’union, j. Yundesftaat. 

Perſonalismus, Lehre des ſchwed. & Chr. 
Boftrön (+ 1866), daß alles Wirkliche perjüns 
lid; und ſelbſtbewußt. , 

Perfonal: und Qualififationdberichte, Be⸗ 
richte über perjönl. Verhältniſſe u. Befähigung 
aller Offiziere, 1849 eingeführt. 

Persöna publica (lat.), in öjfentl. Stellung 
befindliche Berfonen. 

Perionaten, }. Skeofulariaceen. 

Perſonenrecht, die Rechtsfätze, welche ſich 
auf das Jtechtsteben einer Perſon beziehen; im 
engeren Sife Familienrecht. 

Perſonenſtand, f. Zivilſtand. 

Perionifiſzieren (lat), lebloſen Gegenſtän⸗ 
den, Naturkräften zc. perſönl. Eigenſchaften bei» 
meſſen. Hauptinhalt aller An;Subft.P|Ration. 

Perfoon, Chriſt. Hendridi @, + 1755 Rap: 
ftadt, +:71,1837 # Barid. Verdient um Syfte- 

Perspeftiv (lat), Fernrohr. [matit. /. 

Verfpettive, die Kunft, einen räumlichen Ges 
genftand fo abzubilden, wie er dem Auge ers 
ſcheint. Einear-P. Je nach der Lage bed Augen⸗ 
puͤnktes: Held-PıMansgöge), Sroſch Y. (tief), 
Kavalier Y. Meiterhöhe), Bogel-P. (Höhe 
des fliegenden Vogels). Luft und Dunſt ändern 

orm unb Farbe des Objelts je nach der Ent» 

ernung. Dies zu berüdfichtigen iſt Aufgabe 

er £uft- ob. Farden-P. Bol. Kleiber 1898. 

Peripektivfchnede, gem, (Solarium per- 
spectivum), [% ig. 94 von unten], Vorder⸗ 
Tiemer; c.6.cm im Durchmefier, hellbraun mit 
weißs u. braungefledten Querbinden. OIndien. 

Perfpiration (lat.), Ausdünſtg, Hautatmung. 

Peripizieren (lat.), durchſchauen, muftern. 

Verfuiadieren (lat.), überreden, befond. lis 
ftigerweije; Subſt. Ylafon. 

Perte (fr3.), [pert], Verluſt. 

perth, (D jchott. Graſſch, 8736 gkm, 128128 
& Haupto B., a’Tay, 29919 E. E O © 
tanad. Prov. Ontario, a/Xay, 2467 E. E. 
7 aupto von WXuftralien, 9617 E. E. 

andel; Hafenort Fremantle. 

Perth Amboy, Hafen® norbamerifan. Unis 
— wa ar 9512 5 E. — 

Perthes, O 308. Georg Zuſtus, , 1749 
Nudolftadt, gründete 85 ein Verlagsgeſchäft 
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Perun—Peft 





in Gotha, + */, 1816. 
Better von O.Budtän ler, # 22/, 1772 Rudols 
ftadt, gründete 96 in Hamburg ein Gortis 
mentsgefhäft (jpäter Maufe Söhne), 18232 in 
Gotha ein a N Gegt Ult.sGef.); 
re, 43. O Bilh., Sohn von D, « '%, 
1793 Gotha, + '%/, 1858, legte den Grund zum 
Oſchen Verlag, ermarb dag „Goth. Benealog. 
Zajhenbudh” x. O Bernd. BSith., Sohn 
und Sefchäftsnachfolger von O, » */, 21, grüns 
vete 54 das Sſche Zuftitut in Gotha, in dem 
Kartens Publikationen und (Petermans) „Mits 
teilungen” erfcheinen. + *",, 57. Zehiger In— 
haber Zernbard Y. 

Pertinar, Pubfius Seſfvius, ſeit */,, 192 
röm. Kaiſer, ?°{, 193 ermordet. 

Pertinenzien ktat. , Bubehör einer Sache, bie 
bezügl. wiriſchaftl. Verwertung zu ihr gehört. 

Per tot discrimina rörum (lat.), durch 
{0 viele Gefahren (Virgil, Ueneibe). 

Perturbation (lat), Störung, befond. der 
Bewegg eines Weltkörpers durch bie Anziehung 
eined andern. 

Pertussis (lat.), Keuchhuften. 

Perty, Zof. Ant. uaxim., Naturforſcher, 
“2%, 1804 Dhrnbau, + 7, 84 Prof. Bern, 
Bf. Myjtiſche Erfcheinungen der menſchl. Na⸗ 
tar“ 2. %. 1872 II, „Eriierungen“ 79 u. a. 

Perg, Heorg Helnr., w/, « 2%, 1795 Hatte 
oder, 1842/74 Oberbibliothefar Berlin, + ’ıo 
76 Münden. Leiter der „Monumenta Germ. 
bistorica® (j.b.). „Leben Steins“ 49/54, „Gnei⸗ 
fenaug“ 64/69, fortgef. Delbrüd 80/81 2c. 

Peru, füdamerifan. Mepublit, a Pazifiſchen 
Ozean, 1137000 qkm, 2971924 E., wovon 
350000 nidhtzivilifierte Indianer; das Land, 
umſchloſſen von Ecuador, Brafilten, Bolivia 
und Chile, wird bon den Kämen und Plas 
teaus der Kordilleren (f. d.) erfüllt. Haupt’: 
Marafion; See: Titicaca. Klima: fehr manig« 
faltig. Haupterzeugniffe : Baumwolle, SHinas 
tinde, Gold, Guano, Häute, Kupier, Queck— 
ſilber, Reis, Salpeter, Salz, Eitber, Wachs, 
Wolle und Zucker. Ein- und Ausfußr (91) 
für 59,, bez. 52, ML. .M. Sauptrefigion: 
röm.⸗kath. Hauptdefhäftigung: Vande und 
Bergbau, Viehzucht und Handel, 19 Depart.; 
Saupto Lina. Zerfaffung von 1860. Fra- 

dent: Caceres; ihm zur Seite ein Miniftes 
rium. Senat mit 40 und Kamer mit 80 Mitgl. 
gunsemt und Ausgabe (93) 35,, bez. 32, 

ill. A; Schulden (iũere) 160 MiN..A. Seer 
Brieden): 3157 Mai; (ftrieg); 15330, Nas 
thonalgarben 74093, Gensdarmen 3180 Mait. 
Wappen [5 $ig. 124), Flagge |FI. Big. 57). 
Münze: Sol 4.4, metriſch Daß und Ges 
wide. E.: 1423 km. T.: 3270 km w: P., 
ein altes Kulturland, ſtand einft unter den 
Inkad und wurde 1533 von Pizarro und Als 
magro erobert; bis 1820 ſpan Vizekduigreich, 
2, 21 Unabhaͤngigkeits⸗ ärung, 26 Ver⸗ 
treibung ber Spanier aus Sallao. 79/83 uns 
glüdliher Krieg gegen Chile (vgl. Markham 
82), in dem P. Verne Kriegsflotte und das Ges 
biet von Tacna und Xarapaca verlor. 85 
Bürgerkrieg, 94 Caceres Präſ. Vgl. Wiener 
29, Seren (ww) 70 ff. VIII, Brehm (Inka—⸗ 
reich) 84. . [podium. 

Yeruanifher Neid, MNeismelde, |. Cheno- 

PBeruanifcher Thee Paraguay⸗Thee), |. Uex. 

Peruaniihes Notholz, |. Erythroxylon. 

Pernbalfan, |. Peruvianiſcher Balfam. 

Perücke (frz), künſtl. Bere: ſchon im 
Altertum im Gebrauch, durd) Ludwig XIII. 
Be) allg. Mode in Frankreich, unter 
Ludwig XIV. Allonge⸗P. [w Fig. 36), mit 
fangen gefräufelten Loden, in England noch 
jegt zur Amtstracht von Gerichtsbeamten zc. 

Perüfchen, eine Papageienart. 

Dass lperuhdſcha), ital. Brov. (Umbrien), 
9474 qkm, 624039 €. Haupt® R., 17395 €. 
E., Univerfität, a.@: Perusia, }. d. 

erugino [„dihino]; (eigentlich Vanucci), 
tro, 9, + 1446 Citta bella Kieve, + 1524 
Fontignano; Lehrer Raffaels. 

Perugummi (Nourtoah), gepulverte Wurzel 
von Asphodelus Kotschyi (Ribanon), Erſatz 
für Tragant und Dertrin, im Handel als 
Baflorabin. Auch Nahrungsmittel, 
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Sriedr. Chriſtoph, Perun (law. A), Spender bes Lichts und 


der Fruchtbarkeit. 

Perureis (Meismtelde), ſ. Chenopodium. 

Perurinde, Chinarinde. 

Peruſalpeter, ChHilejalpeter, 

Perufia (a. @), eine der 12 Bundesſtädte 
Etrurieng (jegt Perugia), 41/40 vC. v. 2. Untos 
nius gegen Octavian, ber e8 durch Hunger zur 
Übergabe zwang, verteidigt (Berufinticher 

Perufilber, Neufilber. [Krieg). 

Peruvianifher Balfam (Beru- Balfam, 
ſchwarzer indijcher Balfam), Balfam von To- 
luifera Pereirae (SAnterifa); #, Vanilleſurro⸗ 
gat und in der Parfümerie 

Peruwelz, © beig. Prov. Heñegau, 8372 €. E. 

Peruzzi, (D Baldaffare, ital. du. A,e'|;, 
1481 Eiena, + ®, 1537 Nom; feit 17 A der 
Peterslirche. O Abaldino, ital. Staatsman 
⸗2. 1822 Florenz, 61 Minifter der öffentl. 
Arbeiten, 52/64 Minifter bes Ifern, 64/723 
Bürgermeijter Florenz, + daf. %, 91. 

perverg(lat.), verfegrt,ichledht; Eubit.@ität. 

Verveftigation (lat.), Durchſuchung. 

Pervigilium (fat.), nächtl. eier zu Ehren 
eiver Goͤttheit; Hymnus an die Venus (P. Vo- 
n£ris) durch Bürger nachgedichtet. [mehrheit. 

Per vota mnjöra (lat), durch Etimmen- 

Perwolf, Jof., tiched. /, = %%, 1841 Tſchi⸗ 
melitz, + %, 92 Prof. Warfchau. 

Perzent, = Prozent. [tlität. 

Perzeptibjel (lat), wahrnehmbar; Subſt. 

Perzipteren (lat.), wahrnehmen, begreifen. 

Pos (lat.), Fuß. P. varıs, Klumpfuß. 

Vefa, N geht r. zum Mefen, 283 km I. 

Peſade (fra), ſchulgerechte Bäumung des 
Pierdes. ſtrag. 

Pesäntefitaf.,g), wuchtig,mit pathetiſch. Vor⸗ 

Pefäro (B.-Urbino), ital. Brov., 3023 qkm, 
240632 &. Haupt B., an der Adria, 12547 
E. E.; » Roffini (Schwan dv. Pefaro); a.@: 
Pisaurum. 

Pescara, Fernando Francesco D’Avalos, 
Aarcheſe de, jpan. Feldherr, « 1489 Neapel, 
Sieger von Bapia ?*, 1525, + *%,, 25. Geine 
Gemahlin die Dichterin Vittoria Eoloüa. 

Pescãra, (D itak. Küftena‘, geht pe Adria, 
140km1;6.@:Aternus. OP. O ital. Erov. 
Chieti, an der Mündung ber P. 4019 E. E.@. 

Pescennius Niger, röm Kaiſer 193/194, 
von Septimius Severus beftegt und getötet. 

Peſchawar Peſchauer), O vorberind. Divis 
ſion, Brov. Pandſchab, 21706 qkm, 1181289 E. 
@® Haupte von D, 34191 E. F. @. 

Peſchel, Oskar, @, « ?'), 1826 Dresben, + 
75 Brot. Leipzig. Bf. „Geich. des Zeit⸗ 
alters der Entdedungen“ 2.4. 77, „Geſch ber 
Erdkunde“ 5. U. 84, „Wölterfunde“ 6. A. 85, 
„Phyſiſche Erdkunde” 2. U. 84/85 112c. [M), 
441]. Bol. &. v. Hellwald 1876. [u. Feuerland. 

Peſcherãb, Eingeborne v. ſüdi. Patagonien 

Peschiera ſpestjera), & ital. Prov. Verona, 
aMincio und Gardaſee, 2962 E. E. 

Peſchito (ſyr. wortgetrene), fur. Bihelüber- 
ſetzung aus bem 2. Jahrhundert. 

Peſchka-Leutner, Minne, Opernfängerin, 
«|, , 1839 Wien, 61 Gattin des Arztes P., 
68/76 Leipzig, 77/83 Hamburg, baii Eöln 
t 90 Wiesbaden. Stoloraturfängerin. 

pedeia [peiha],@ital. Prov.Lucca, 6091E. F. 
Pescina, © ital. Prov. Aquila, 4455 E. E. 

Peſẽta, ſpan. Münzeinheit ſeit 1871-1 %rant. 

Pesne [pän), Antoine, Porträts und wg, 
« 1684 Barid, 7 ®, 1757 Berlin als Direktor 
der Alademie. 

Peſo (P. duro, PViafter), ſ. Dollar u. Duro; 
in Merilo 4,49 .#, In anderen amerifan. Staa⸗ 
ten 5 78. Gold⸗P. SEscudillo d’oro. 

Peſſarium (lat), Name verſch. Inſtrumente 
zu richtiger Stellg der verlagerten Gebärmutter, 
auch zur Verhinderung der Empfängnis. 

Peſfimisſsmus (lat.), diejenige Auficht, welcher 
diefe Welt als die denkbar jchlechtefte erfcheint. 
HauptvertreterSchopenhauer. Vgl. Huber1876 
und Dippel 84, Plümader 88, E. v. Hart» 

Yet, |. Budapeft. (mañ 2.%. 91. 

Heft Beitilenz), im Mittelalter jede epide⸗ 
mijche Krankheit, dañ = Bubonens(: rad 5 
1841 in Europa zuletzt beobachtet, ſchwere fie= 
berhafte Krankheit mit Leiftenbubonen unb 


Peſtalozzi —Peter 
116 ———— 
Hautlarbunlein. Endet bei 60;90°%;, raſch töd⸗ 
lich. Im Ortent heimiſch, durchzog Europa 
im 6.,14.,16. u. 17. Jahrh. („Schwarzer Xob“). 
Bol. Höninger, Der ſchwarze Tod 1882. 

Peſtalozzi, Jod. Heinr., @, + '*], 1746 0 
rich, wirfte 1804/25 zu Yverbun, + */, 1887 
Brugg (Nargau), Leiter der Erziehungsan- 
ftalten Neudof, Burgdorf, Sferten. Ber 
tdealfte Vertreter de3 Philantbropinismug, 
Urheber des Anſchauungsunterrichtes. Bf. 
Rolleroman „Lienhard u. Gertrud” 81/89 IV, 
„Wie Gertrud ihre Kinder lehrte”, „Meine 
Lebensſchickſale“ 2c. Werte 1869/78, XVIII. 
Vol. Sehffarth, 6. U. 76. O, 442]. 

Peltilenz, Seuche, Beft. 

Yeltilenzkraut, |. Galega. 

Yelt-Pilis:-Dolt-Miskun ungar. Komitat, 
12605 qkm, 1227051 &, Haupt® Budapeft. 

Veftvogel, ſ. Seidenſchwaͤnz. 

Peſtwurzel (Peſtilenzwurzel), ſ. adenosty- 
les und Petasites. 

Petalit (Kaitor), rötlich-weißes ober roſen⸗ 
rotes Sllitats, derb,,Härte 6,, Schweden Nor⸗ 
wegen. lod. Standheſäßes in ein Blütenblatt. 

Petalodie (greh.), Umbildung eines Blattes 

Votalum (gcd.), Blumenblatt, «Tronenblatt. 

Petärde (frz.), mit Pulver gefülltes Gefäß 
zu Sprengungen v. Thoren 2c. [%, Big. 5B). 

Petasites (Beftivurzed), Kompofiten ; 4 beuts 
che Arten. P. vulgaris (Giftwurz, Roßpappel, 

eſtilenzwurzeh früher # gegen Peſt; Zier- 
pllange Ye, ig. 293). (mes. 

Petaͤſos (grch), der geflügelte Hut des 

Petavius, Pionyf., Chronolog, » 1588 Dr⸗ 
Idans, 1605 Jeſuit, 21 Brof. der Paris, + 
1,52. Schr. „Doctrina temporum*, n. U. 
1757. Bgl. Stanonil 1876. 

Petech ren(lat),punktförmige Hautblutungen 
bei verſchied. Krankheiten; Fliaſ⸗Fyphus, — 

Petent (lat.), Bitiſteller. Flec⸗T. 

Peter, der Hrauſame, König von Aaftt- 
lien n. Leon 1350/69, « *%, 34, 66 dv. ſeinem 
Halbbrubder Heinrich (II.) v. Traftamara ent» 
thront, 67 durch deu ſchwarzen Prinzen (bon 

ugland) wieder eingefeßt, aber '*, 68 von 
Heinrich bei Montiel befiegt, gefangen u. *%, 
getötet. O NKikof. Griedr., Großherzog d. 

tdenBurg, » 3, 1827, Sohn bes Großherzogs 

uguſt, den er 2 883 folgte, feit ' 58 mit 
Eiifabeth v. S.⸗Altenburg vermäßlt. 48). 
O. l.der Große. Alexejewitſchᷣ. Zar ð. Kuß 
(and, das er zur Großmaͤcht erhob, « 9, 1678, 
folgtes2ntit feinem ſchwachfiñigen Bruder Iwan 
unter Vormundſchaft ſeiner Halbſchweſter So» 
— die er 89 ing Kioſter verwies, ſchloß feinen 

ruder von der Negierung aus, unternahm 
97 eine 1°/,jähr. Neife ins Ausland u. betrat 
mit Hilfe feines Sünftlings Lefort (f. d.) bie 
Bahn ber Meformen nach weſteuropäiſchem 
Mufter ; ſchuf ein neues Heer u. eine neue Flotte, 
legte Fabriken, Bergwerke, Häfen, Kanäle, 
Straßen 2c. an, vergrößerte das Mei buch 
Livland, Eftland, Sngermanland (Friede vd. 
Nyftabt 1%, 1721), Gilan, Mafenderan u. 
Afterabad (dv. Berfien) ; ſchaffte das Batriarchat 
ab u. machte fich zum geiſtl. Haupt der Kirche, 
nahm */,, 21 ben Titel eines Kaiferd aller 
Reußen an, + 9, 25. Werinählt 1689 mit 
Eudorla Feodorowna Lapuſchin, felt 1707 mit 
Katharina (f. d.), die ihm auf ben ton 
ne Gründer v. Petersburg (1708). Vie 

einen Sohn Alexei (1718) töten. A 
erſchien 1770/72 IL, dtſch 1873. Das „Xeftas 
ment P’8 des Gr.“ eine Erfindg Napotenn ]. 
(1812). Bgl. Schuyler2.X.91lL @ Y. U. 
— 172780 Kaiſer v. Rußland unter 

ormunbfchaft, »22/0 u 30, . DI. 
Seodorowitſch. Kaller v. Ruhland 1762,09), 
28 Kiel, Herzog dv. Holſtein-Gottorp, 9%, 
42 burc) feine Tante, die Kaiſerin Elifabelh, 

um Thronfolger ernant, folgte ihr ®/, 1762, 
Khlop mit richt. dem Gr. Grieden, » 3 1788 
d. den Orlows ermordet. Ihm folgte feine Ge⸗ 
mahlin Katharina II. 

Peter, D Karl £udw., w/, » 1, 1808 Fred» 
burg a/l., jeit 1873 Brof. Jena, + bat. 2, 
93; behandelt Hauptfädjl. röm. w. © Kerm. 
Sofu dv. oO. Y, « ', 1837 BDleiningen, 
feit 275 Rektor ber Füuͤrſtenſchule Meigen, 





Peter— Petersburger Konvention 
1717 
gab u. a. heraus „Scriptores historiae Au- 
gustae® 2.4. 84 II. a. 

Yeter v. Amiens, der Einfiedler, feuerte 
durch feine Predigten zum 1. Kreuzzug 1096/99 
an, Wild. v. Tyrus c. 1188 weiß noch nichts 
von ihm, +1115 Huy. Vgl. Willen und Hagen- 


meyer 1879. 

Peter dv. Aſpelt (Wichfpalter), aus dem 
Sugemburgifchen, feit 1808Erzbiſchof v. Mainz, 
Gegner des Haufes aberutz reizte Joh. v. 
Schwaben zur Ermordung Albrechts I. (1308), 
+ 1320. Vgl. Heidemaii 1875. 

Peter v. Vmen, f. Petrus de Binkis. 

Peterborough [pihterbörro], O © engl. 
Grafſch. Rorbemibten. aMenu, 25172 E. E. 
38 Yanad. Prov. Ontario 6812 E. 

eterhead [pihterhebb], Hafen® ſchots. Grfſch. 
Aberbeen, an der NGee, 12226 &.E. Hering?» 
fiſcherei. 

Peterhof, Oruſſ. Gouv. Petersburg, am Fin⸗ 
niſchen Meerbufen, 9516 E. E. Kaijerl. Luſt⸗ 

Peterlein = Beterfilie. ſſchloß, Parks. 

Peter Friedrich Ludwig Haus⸗ u, Ver⸗ 
dienftorden, Oldenburg, geit.1838 v. Großherz. 
Paul Friedr. Auguſt, 5 Klaſſen. ſck, Big. 69.) 

Petermann, G Zul. Heinr., Drientalift, « 
"2, 1806 Glauchau, 37 of. Berlin, 52/55 
Reifen in Uften, +9,76 Bad Nauheim; bes 
7 um Armeniſche Sprache u. Litteratur ver» 

ient. /. O Augufl, @, »'°], 1822 Bleicherobe, 
feit 54 NRebalteur der „Mtitteilungen aus J. 

Perthes Geogr. Unftalt”; + 2%, 1878 in 
Gotha (Selbitmord). O Arthur, ZR, « ’%, 
1845 Dresden, feit 72 Prof. Gembloug (Bel⸗ 
pien); verdient-um Düngerlehre. 

Petermannſpitze, & OGrönland, 3480 m. 

Peterpauldhafen, |. Vetropamwlomst O. 








Peters, (D Ebriſt. Aug. Friedr., /,* '), 
1806 Hamburg, + ®, 80, Sternmwartendireltor 
ſtiel. ⸗. O ghrif. Seinr. Sriedr., Le 1%, 


1813 Soldenbüttel, Sternwartendireltor Clins 
ton, Wlanetolden-Entbeder. O Wilh. Karl 
Hartwig, Naturforider u. Netjender, Bruder 
. @, » *%}, 1815 Kolbenbüttel (Kreis Eiber- 
ftedt), 42/48 in OMfrifa, + *, 83 Berlin 
als Brof. der V. Vf. Naturwiſſenſch Reijen” 
52/68. O Peter Srands, HoU. Lands 
(geftsg Stuttgart, « 1818 Nimmegen. &) 
gdriftan Karl, dan. 8, = *%, 1823 Rand⸗ 
bl, Brof. Kopenhagen. & Karl, Afrilka—⸗ 
reifender u. Kolonialpolitiker, « */, 1856 Neu⸗ 
aus a Elbe, lebte 80/84 in London; Mit: 
egrünber der „Geſellſchaft für beutfche Kolo— 
nifatson” in Berlin, 84 Vorſitzender der „Ge« 
ſellſchaft für deutſche Kolonifation in OAfrita”, 
erwarb 84/85 bie oſtafrikaniſchen Landſchaften 
Ufegua, Nguru, Ujagara u. Ulami, zuj. etma 
2500 DO.M., 87/88 u. 89/90 wieber in OWfrifa, 
fett 91 dort Reidyslomifiar. Bf. „Deutjch- 
national“ 3.0.87, .E. Paſcha“ 91. |), 444). 
Petersberg, (D Dorf preuß. Mobs. Merjes 
Surg, bei Galle, Dabei der 260 m 5. P., mit 
ed. Pfarrkirche, bie früher zu einem Auguſtiner⸗ 
Flofter (1124/1540) gehörte. Bgl. Knauth 3.4.73. 
® &, Sieben, 334 m. Babnradbahn, 
Petersburg, O Sankt-P., ruf. Gouv. 
63768 qkm, 1869752 &. G Haupt® v. O, 
1. ruſſ. Reſidenz, auf beiden Zeiten der Newa, 
nahe deren Diünbung in den Finifchen Meer 
bufen, 1035439 E. (50000 Deutſche) E. Sig 
ber Hl. Synode, viele Kirchen (Iſgaals⸗, Ka— 
fanfche, Peter-Pauls-Kathedrale, Petrilicche, 
Alexander⸗Rewsklij⸗Kloſter), ftattliche Batäfte 
(Anitſchtow⸗, Mariens, Diihaelds u. Winters 
Palais), Univerfität. Mademien ber Wiſſen⸗ 
ſchaften, der ſchönen Fünfte, mebizin.«hirurg. 
Wademie, Mujeen, Gemälbefamlungen, dars 
unter bie berühmte In der mit den Winter- 
palaft verbundenen Eremitage, Bibliotheken, 
darunter bie laiferlidhe mit 900000 Bänden 
und 20000 Handichriften, Sternwarte (zu Pul⸗ 
towa), 4 TaijerL Theater. 13 Stadtteile, deren 
chönſter Volſchaja Storona, Handel und Ins 
uftrie bedeutend, erjterer meift in beutfchen 
und engl. Händen. Gegründet 1703 v. Peter 
dem Gr. ſ3, Big. 471.) Vgl. Hübner 1888. 
Petersburger Konvention, !),, 1868, ver⸗ 
bietet ben Gebrauch von Sprenggefchoffen für 
Handfeuerwaffen. 








Petersburgh — Petraͤrca 
1718 

Petersburgh, @ im nordamerilan. Staat 
Birginia, 22630 €. E. Hafen, 
Petersdorf O Dorf preuß. Bedben Biegnig, 
Kr. Hirſchberg, 2728 €. O (Stäbtifh. B. u. 
Anteil v. Welczet), 2 Dörfer preuß. Pegeez 
Oppeln, Fr. Toſt-Gleiwitz, 2392 bez. 3563 E. 
Peterfen 02 Niels Matb., dan. w/ u. 
Lingufft, = U, 1791 Sanderum, + !!/, 1862 
als Prof. u. Etatsrat Kopenhagen. O Sart, 
Hamburger Staatsmann, ⸗ ©, 1809 Hambg, 
+ daf. ’%,, 93 ald Bürgermeifter. O Eugen, 
Archäolog, Rom, « ’%, 1838 Heiligenhafen. 
Bf. „Die Kunft bes Pheidias“ 7320. O Sans, 
ge Muünchen, » 1850 Hufum. 

Petersfiih (CHriftusfich), |. Sonnenfiſch. 
Petersſshagen, © prß. Regbez. u. Kr. Minden, 
L. a / Weſer, 1890 E. AG. & 
Peterfilie (Petroselinum pativum [8 Sig 
284] Umbelliferen; 2jährig, SEuropa ; Fils 
hengewürz (am beften fultiviert man Aranfe 
Y., meil nit mit — zu verwechſeln. 
Peterjfilienkampfer, ſ. Aploi. Piskorn = 
Dintel, Piskraut, St., f. Scabiosa. PE- 
krone, j. Briza Plöläufer, ſ. Sturmvögel. 
Popfennig, Abgaben 725 eingeführt zur 
Unterftügung der „Schule ber Sachfen“ in 
Rom; nah den Verlujt des Kirchenſtaats ers 
neuert als freitvillige Beifteuer für die römiſche 
Kurie. Dal. Dölinger, Kirchengeſchichte 11. 
Petersthal, Badeort, bad. Kr. Offenburg, 
a;fniebis, 1689 E. 

Peterswald, Dorfböhm. Bez. Auſſig, 2541 E. 
Peterswmaldau, Dorf bei Meichenbach in 


Schleſien, prß. Rgbz. Breslau, 4 Gem. mit 
Peterwardein, & im troat.sflamon. Komitat 
Syrmien, r. ander Donau, 3603 E. E. *, 1716 
Hetillieren, (fr, ar [ellEeenaEnftren, verfnals 
Perinet (frz) (nd) Tül. lien, ſprudeln. 
étion de Billeneuve |pesjong d’millndm] 
Serdine, frz. Revolutionaͤr, « 1753 Chartres, 
tembermorbe 2c. geſchehen, ftimte mit Bor: 
behalt für den Tod bes Königs, 93 ver= 
Petivtifleren, v. Petiot angegebenes Ver: 
garen sur Gewinnung von Roiwein; die nad 
werben malt einer Buderlöfung begoffen u. 
geben auf diefe Weife nod einen minder: 
Petit (fra)., [p’ti), Heine Buchdrucker⸗ 
type von 8 typographifchen Punkten: 
Petitgrainöl,Orangenöl aus unreifen Scha⸗ 
len; Seifenparfilim. 
verän, hohen Stautsbeamten oder der Volks⸗ 
vertretung. Berechtigung (P's-Recht) dazu 
bitten, auffuchen. 
Petition ot rights (engl), ſpitiſchn of 
arlaments 
an Karl I. 1628 (von ihm genehmigt), die 
89 aux Declaration of rights (f. d.) führte, 
Petitio principli (lat.), Erſchieichung des 
Srundjages, aus welchem erwiefen wird; 
Petit-maitre (fr), [p’'tt-mäßtr]), Stußer. 
Petitor (lat.), Bivtlkläger. 
Eigentum an einer Sache, tm Gegenfag zum 
uch, besteht. (Rouen, 10688 E. E. 
Petitum (lat.), Petition. 
Petong, f. Arienkupfer. 
tionalem Gepräge, « *ı},, 1823 Kistöxrös, fett 
der % bei Segeövar *, 49 vermißt. Übers 
„Gedichte“ „Neue Dichtungen“, „Liebesgas 
ben“ 2c. [W, 445). Bol. Fiſcher 88. 
(.d.) im Peträiſchen Arabien (Sinathalbinfel). 
Petraͤrca, Arancesco, ber. ttal. / u. Ges 


8000 E. Fabriken. 
Sieg bes Prinzen Eugen über bie Türken. 
Petiölus (lat.), dir Blattftiel, 
feit 1%, 91 Maire dv. Paris, ließ die Sep⸗ 
baftet, entfam und nahm fich das leben. /. 
er Hauptgärung zurüdbleibenden Schalen 
wertigen Wein. 
Ya). 
Potit crev6 (fi3.), [pti:], Modenarr. 
Petition (lut.), Bittgefuch, bef. bei dem Goit= 
verfaffungsmäßig geiwährleiſtet. Feteren, 
reits), Beſchwerdeſchrift des engl. 
beides Erweiterungen ber „Magna charta®. 
Fehler in Beweiſen. 
Petitorienklage, Klage, welche ſich auf das 
Petit.Quevilly, Le [p'ti dewijij, Vorort v. 
Petofi Aler., unger. /, Lyritker von na⸗ 
fegungen feiner Werte 80/82 („Gelb Jaͤnos“, 
Petra, im Altertum HSaupt® ber Nabatäer 
lehrter; « 2%, 1304 Arezzo, + 13), 74 Arqua 


Petrefalten— Petrus 
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bei Padua. Seine „Rime*, in denen er feine 
Beliebte Laura (f. d.) feiert, in viele euxcop. 
Spraden liberfeht. Wiedererweder des Stus 
diums bes tlaſfiſchen Altertums. „Epistolae“ 
1859/67 III. (S, 446.) Vgl. Körting 78. 
Petrefakten (fat.), Verſteinerungen, ftoffl. 
veränderte Üüberreſte aus älteren geologiſchen 
Sehen der Erde. Ste entjtehen: durch Ber- 
ohlung bef. bei Pflanzen, Berwitterung, 
Inkrußation (Umgüllung), ee im 
ungebenden Beftein. Die eigenil. Berfei- 
nerung (Petri”iterung) bejteht darin, daß 
bie eingefchloffenen Organismen ganz v. Mi» 
neralfubftanz durdhdrungen und in Stein 
umgewandelt werben. 

Petri, D Emil, Polit.,« *, 1852, Buchs⸗ 
weiler, Rechtsanwalt Straßburg i. E., 90 
Mitgl. des Reichstages, deutjſchfreundlich. O 
Henri, J. ⸗ . 1856 Beift b. Utrecht, Kon» 
zertmeifter am Dresdener Hojtheater. 
Petrie, Wig. Mathew Hlinders, engl. 
Archädlog, «7,1853 Woolwid, feit 82 Aus: 
grabungen tm Nildelta, 

Petrifilation (grd.elat.), Verfteinerung. 
Petriba, © kroat.sflawon. Kom. Agram, 
a / Kulpa, 4478 E. 

Petrikau, ſ. Ptotrkow. (ji. Petrus. 
Petri Kettenfeier und Petri Stupifeier, 
Petro;gendie (gr), Lehre v. ber Entſtehg 
der Hien, Plgrapdie, von den Gefteinen. 
Petrokow, ſ. Biotrlom. 

Petroltum (grch.), Erdöl, Steindl, Semiſch 
flüſſiger Lohlenwaſſerſtoffe, farblos od. von 
gelber, braunerzc. Farbe, in Deutichland, Ga⸗ 
izien, Ungarn, Rumänten, Italien, Gries 
henland, England zc., bei. reich. am Kaſpt⸗ 
ſchen Meere und in NAmerika (bier Bohr 
töcher bis zu 90000 1 täglih). Wird mit Als 
talien und Säuren gereinigt, dan deftilliert, 
wobei fi 15%, leichte Ele, 55%, Lampen⸗, 
20%, Schmier⸗ und Paraffinöl ergeben. Der 
teerige Rüditand zu Leuchtgas berarbettet, 
Die lethten Ole (Naphiha) zerfallen tn 
PB ÜLHEr (Mhigoten),Gafolin, Benzin, Ligroin, 
Pudöl. Durch deutfches Meichsgejeß ijt P., 
defien Dampf bei Drud von 760 ının u. 21° 
entzündlich ift (durch WUbels Apparat beſtim⸗ 
bar), im Handel nicht zuläffig. Schon den 
Alten betafit. Gefamtproduftion c.100 Mill.hi, 
davon 64 MIN. in den Ver. Staaten, 48000 
in Deutihland. Europa verbraudt 11 Mil. 
Bir. jährlich. Wichtiges Material für Beleuch— 
tung3: u. Heizzwecke. Vgl. Hirzel, Daß Steinöl 
1864, Nöldecke 83, Ereiv 87, Höfer BB. 
Yetroleumätber, Deftilationsproduft bes 
Erdöls, unterſchieden in I (Sreojolen), früher 
F, und 11 (Gaſolin, Kanadol). 
Petroleumkraftmaſchine, durch kontinuier⸗ 
liche — eines Gemenges v. Petro⸗ 
leumdampf u. Quft bewegter Motor. Teuer. 
Petroleur (weibl: Petroleuſe, fra.) [petro> 
löär, petrolöhf'), Mordbrener mitteld Petro⸗ 
leum, nad den Brandjtiftungen ber Barijer 
Kommune 1871. 

Petromyzon, Fiſch; 1. Neunauge. 
Petronel, MarttO, nteberöjterreich. BezH. 
Brud ajleitha, 971 E. E. Ruinen bed röm. 
Carnuntum. a 

Petronius Arbiter, Gaj. röm. /, Gllnſt⸗ 
ling Neros, +67 nC. Selbjtmord. If. „Sa- 
tricon*, Sitteugemälde bes verderbten dont; 
hrög. v. Bilcheler 1862, deutid 74. 
Petropawlowst, D © Ruff..Bentralaften, 
Gebiet Akmolinsk, aſIſchim, 16794 E. . O 
(Beterpauldhafen), Hafen® auf Kamtfchatta, 
334 ©. [neiro, 56000 €. E. 
Petropðlis, © brafil. Staat Mio be Zar 
Petrofaurier, Flugeidechſen. 
Petroſawodsk, Haupt und Hafeno ruff. 
Bouv. Dlonez, alOnegafee, 11323 ©. 
Petroselinum, !Beterfilte Porphyrs. 
Potrosilex, Name für die Grundmaſſe des 
Petrowitſch, ruf. Vorname, Sohn Peters. 
Petrowst, @rufj.Gouv.Saratom, 163856. E. 
Petrũcci [suttfhi), Sttaniano de, Erjin- 
der bes Notendrud3, « 1%], 1466 Yofjombrone, 
+’), 1539 Venedig. 

Petrus („Fels“), eig. Simon, Sohn Jonas’, 
Bruder Andreas’, Eifer zu Rapernaum, 


Petrus — Poziza 


1780 





Haupt der Indenchriſten, predigte in Kleins 
aſien und Rom ze. und ſtarb dort nach 25jähr. 
Bistum am Kreuz, ben Kopf abwärts. Er 
war verheiratet (Luk. 4,38). 2 Briefe des 
ala im kirchlichen Kanon. Petri Setten- 
eier, Feſt zur Erifierung an Perri Gefangene 
ſchaft in Jeruſalem .. »etrt Stuhlfeter, 
gen zur Erifierung an bie ne von 

etri Bifhofftugl zu Rom ?%,. Vgl. Lipftus, 
Apokryphiſche Upoftelgefch. 1887. Döllinger, 
SHriftentum und Kirche 1860. 

Peirus de Vinkis, Kanzler Kaiſer Fried⸗ 
richs II.,2 c. 1200 Capua, 1232/40 zu wich⸗ 
tigen Miſſtonen verwendet, F 49 im Gefäng— 
ni? zu Piſa, nachdem er beim Kaiſer ver⸗ 
leumdet und auf feinen we ae 
worden war. gl. Huillard-Bréholles 1863. 

Petſchaft (flam.), Siegel mit Handftempel. 

Petſchau, © böhm. Bez. Karlsbad, a / Tepel, 
2205 E. 

Petſchenẽgen GBiſſener), wildes Nomabden- 
dolt türk. Herkunft, im 12. Jahrh. mit ben 
Magyaren verihniolzen. 

Petſchili (Zichlti), Hinef. Prov., a / Golf von 
P. 148357 qkm, 19670000 &. Haupt® Peking. 

Potſchke, Herm. Theob., $, « °/, 1806 
Banpen, + *, 88 Leipzig; Lieber. \ 

Petihora, ruf. 7, geht vom Uralm ins 
Arttifche Meer, 1483 km I. Etromgebiet 
829500 qkm. {Petavium. 

Pettau, Bez.© Steiermart, 8914 E.E.; a/® 

pettenkofer, Max v., %, 1847/94 Broj. 
Minden, » #,, 18 Lichtenhetm ad. Be: 
are der Grunbiwaffertheorie, großer Epi⸗ 

emtolog. Erfinder verſchied. prattifcher Ver- 

fahren und Vorrichtungen. Bf. „Beziehung 
der Luft zur Kleidung ac.“ 3. U. 76, „Ras 
nalifation u. Abfuhr“ 80, „Unterfuhungen 
über Cholera“ 85 ı. vd. a. [), 47. 

Yettigrew [arıh), Sames Dell, Böylio- 
log, Prof. St. Andreivs (England), # "9, 1834 
Roxhig. Vf. DieOrtsbewegg derTiere“, beutſch 

Pettinet > Petinet. {75 u.a. 

Petto (ital.), Bruft, in p. im Gin, 

Petulaͤnz (lat.), nedifher Mutwilfe. 

Petunla (Petunie), Solanaceen; EUmerifa, 
feit 1824 in Europa, 2jähr. Bierpflanze, viele 

Fetuntfe = Feldſpat. (Bartetäten. 
Petzhotdt, Zut., Vihliograyh, * ?%/,, 1812 
Dresden, + daſ. 1”, 91, Bibliothelar bes 
Königs Albert; Herautg. des „Anzeiger filr 
Litteraturs und Bibliothelswiffenfhaft” u. co. 

Peu & pon (frz.), ſpö a pö], nach und nad. 

Peucedänum (Haarjtrang), Unbelliferen; P. 
officinal: (Schmwejelwurzel, Saufendel, Him⸗ 
melsdill), in d Tierheillunde verivendet; Wur⸗ 
sel v. P.corvaria (Hirſchwurz) u. v. P. oreoseli- 
aum (Bergpeterfilie, Bergeppich) friiher F. 

Peucer, Kafp., #, « °, 1525 Baußen, 54 
Prof. Wittenberg, dañ Leibarzt des Kurfitrften 
Auguft, 74/86 als Kryptocalviniſt geTanaen: 
In. ja 1602 Leibarzt zefon Schwiegerſohn 

elandithond. . Bol. Calinich 1866. 

Peucker, Edu. v., preuß. General u.%/, « 
ı°), 1791 Schmiedeberg, + 1%, 1876 Berlin, 
4849 Reicyätriegeminifter, befehligte dan die 
Buntcstruppen im babifchen Aufſtand, 54/72 
Gerteralinipelteur des preußifhen Militärs 
erziehungsmefend. Bf. „Das deutſche Kriegs- 
wefen ber Urzeit“ 60/64 III. 

Veurbach (Burbach), Georg, A, « 7, 1423 
Beurbad) (Diterreich), + °/, 61 Wien als Prof. 
der &. Bon ihm einte neue Planetentheorie, 

Peutinger, Aonr., Urchäolog, = !4,, 1485 
Augsburg, + **, 1647, bejaß eine nad) ihm 
benaüite (jet in der Ratferl, Bibliothet Wien 
befindliche) Straßentarte des Weſtromiſchen 
Reiches, die vermutlich nach einem Itinera⸗ 
rtum aus ber Beit Theodofius des Er. verfaßt 
iM; hrsg. dv. Miller 1888. Vgl. Herberger 51. 

Powter (engl.), [piuhter], Hartzifi gu Schant« 
geräten an u. deſſen Legierungen. 

PeperiheDrüfen DarmIympdrüiien,bilben 
beilinterleibstgphus diefog. Typhusgeſchwüre. 


Peyron, Yittore Amedeo, ttal. Linguift, 
«*,, 1788 Turin, + baf. *"/, 1870. Lexikon 
u. &raatit bes Koptif en. [rault6i191E. E. 


Astzenad |pehf'nä], o frz. Dep. Herault a/Ses 
Peziza (Bederpilz), Scheibenpilze; P. cibo- 


Pezo da Negda— Pfalz 
1791 


Pfalzburg —Pfefferkuchenbaum 
1733 





rioides | Fig 295), Urſache des Klee-, P. 
Willkommiı, bes Lärchenrindenkrebſes. 

Peẽezo da Negda lpeſu⸗], portug.®, a/Douro, 
2954 €. E. Wein. - 
E f., Abkürzg O filr pour feliciter [pur 
feliſſitehl, um Glüd zu wunſchen, ow für 
poco forte, etwas ſtark; piü forte, ftärler. 

Pfäfers, Dorf, ſchweizer. Kanton Et. Gallen 
a / Tamina, 1634 E. ; ehem. Benebittinerabtei 

TEE eg): Dabeiff’er 
w (370 6.) 685m Ü.M. Mol. Tiuubt 1870. 

Pfäffikon, Dorf im Bezirk P. des ſchweizer. 
Kantons Zürich, am N’erfee, 2888 E. E. 

PfälzerWeine(Haardtweine). die in derdftl. 
bayrischen Pfalz gewoñenen Weine; bekañteſte: 
Foriter u. Deidesheimer. Bef. zu Champagner. 

Pfänder Pfändler), A bei Bregenz a / Boden⸗ 
jee 1056 m. Bujthaus, 

Pfändung - Nızpfändung. 
Prändungsrecht, rechtlich doatthafte Selbſt⸗ 
hilfe durch Wegnahme gewiſſer Sachen in 
Pfandbeſißs, vereinzelt gebt noch gebräuchlich, 
5..B. bei Feldſchäden. Vol. Nägeli, Germa— 
niſches Selbſt. P. 1876. 

Pfännerſchaft, Geſellſchaft zur Ausbeutung 
von Salzlagern und Solquellen. 

Pfaff, 335 Sriedr., A, ⸗ 1768 Stutt⸗ 

art, + 3,1825 Halle als Prof. der . O 
oh. wit. Andr., A, Bruder v. (D, * ®ı2 
‚+ *%. 1835 Erlangen. @ Hans SHeinr. 
Ari Bitalis, Ku.N, Sohn v. O. «-°", 
1524, + ?%/, 72 Erlangen als Prof. daſ. & 
$riedr., Bruder vd. @, 9 u. Beolog, = ?", 
1825 Erlangen, + da}. ’#, 86 ald Prof. (feit 
85). „Shöpfungsgeihichte" 3. U. 82, „Das 
Wafſer“ 2. A. 73 u.a. 

Pfaffe (v. grch. Pappas), urſprüngl. Prieſter 
in würdevoller Bedeutg, jetzt in mißgkiuftiger. 

Pfaffe (Wafferhuhn), |. Waflerhiihner. 

Pfaffenbofen, oberbayr. Bezirkso, a!JIm, 
3492 €. E. AG. 2), 1745 Steg ber Öfterret» 
Ser fiber die Bayern u. Branzofen. 

Pfaffenhütchen, |. Evonymus. 

Pfarrenlaus — Kaulbarich. 

Pfahl, 75 km langer durch Vermwitterung 
bloßgefegter Quarz⸗ u. Hornblendegang im 
VBanriichen Wald (Bayern). 
Pfahlbauten, vorhiſtoriſche menſchlicheWoh⸗ 
nungen auf Balten od. Pfählen, in Sümpfen, 
Seen u. a’en, mit dem Ufer durch Brücke ver⸗ 
bunden ;tpreSpuren fandfeller zuerſt 1853bei 
Meilen im Bilricher See, fpäter auch in au— 
derenGeen d.Schwetz, Italiens, Deutichlands, 
Franfreihd u. anderen Teilen Europas nach— 
gewieſen. Die Bewohner, zum Teil der Stein⸗. 
zum Teil der Bronzezeit BNBEBOR: beſchäftig⸗ 
ten ſich namentlich mit Ackerbau, Viehzucht uͤ. 
Fiſcherei. Vgl. Keller 1854/77 u. Oroß (Schweiz) 
6%, Virchow 68, Ruckert (Donaufürſtentümer) 
69, Liſch (Mecklenburg) 65/67 ꝛc. 

Pfahlbürger, im Mittelalter die Bewohner 
der Voroe, im Begenfag zu den Sptekbürgern, 
den Bewohnern der eigentlichen ©; auch Aus⸗ 
wärtige (meiſt Adelige), die da8 Bürgerrecht 
in einer @ hatten. 

SHtahigerichte, Berichte Für die Pfahlbürger. 

Pfabhlgraben (Limesromanus), größtenteils 
unter Hadrian angelegte Berfhanzungslinien 
jur Dedg der Agri decumates, dv. Neumwicd 
längs de8 Taunus bis zum Main, fpäter 
durch die YRſahlhecke des Kaiſers Probus bis 
zur Donau in Bayern verlängert. Seit 1892 
auf Reichskoſten von der Limes-Kom̃iſſion 
erforſcht. „Limes Blatt.“ 

Pfahlmuſchel, Pfahlwurm, f. Schiffsbohr⸗ 

Pfahlrohr, ſ. Arundo. wurm. 

Pfabhlroſt, eingeramte Pfähle fürGrundbau. 

Pfahlwurzel, die gerade, abwärtswachſende 
Hauptwurzel. 

Pfalz (lat. Palatium, Palaft), bie im ehem. 
Deutſchen Reich zerftreuten, dv. Pfalzgrafen 
verwalteten fgl. Burgen (Domänen). 

Pfalz, O Name zweier Fürftentiimer, Ober- 
(Herzogtum 7158 qkm, Haupt®© Umberg) u. 
Unter« oder RheinP. (8260 km, Haupt® 
Heidelberg). Letztere mar 1214 bis 1839 bay⸗ 
riſch, erlangte 1356 bie Kurwilrde, war bis 
1623 mit ber Oberpfalz vereinigt, jannaree 
fih im 15. bis 17. Xahrh. in die Linien Sims 


mern, Neuburg, Sulzbach, Bweibrüden zc., 
von denen erjtere 1559, bie zweite 1685, bie 
dritte 1742 die Kurwürde erhielt u. 77 auf 
den bayr. Thron gelangte, 99 aber erlofd, 
worauf die 1509 geftiftete jüngere Bmwe 
brilder Linte mit Maximilian Joſeph folgte, 
f. Bayern. Vgl. w v. Häufier 1845, Nebentud 
74. O (Rheinpfaly, Rheindanern), bayr. 
Regbez., I. vom Rhein, 5928 qkm 728339 €. 
(549%, Sun) 13 Bezirffümter. Haupt® 
Speyer. Vgl. Voigtländer 7. A. 1891. 

Pralgburg, © DeutichsKothringen, 4414 E. 
E. AG. Früher @; 22 1870 Kadttulation. 

Pfalzdorf, Dorf preu 
Ser. Cleve 2504 €, E. 

Fiatzeraten (Comites palatini), urſprüngl. 
die den Pfalzen (f. d.) porgefeßten Beanıten, v. 
denen die P. am Nhein zu fürſtl. Würde empor— 
ſtiegen u. als erſte weltl. Kurfürſten bei Erles 
digg des Thrones Vertreter des Königs waren. 

Pfand, ber Gläubiger zurSicherung flir eine 
Forderung gegebene Sache, die ihm das Recht 
gibt, fie bei Richtbezahlg zu verlaufen u. ſich aus 
den Erlös bezahlt zu machen. Vgl. Weil 1881. 

andbrief, Ba on leaun, insbeſ. die 
durch die Yandfchaft auf die Gitter eineg ber 
ftimten Bezirks audgeitellte. 2 

Manbdleip und Ruͤckkaufgeſchäft, daB ge⸗ 
werbömäßige offene, bezw. verbedte Verleihen 
v. Geld gegen Hauftpfand. In Preußen höch— 
ſtens zu2J pro.A bei Darlehen bis zu 30.4 
erlaubt, bei größeren zu 1 Jd. pro .% monatl. 
Bol. —0 — 

Pfandlfcharte, Paß in den Tauern 2669 m. 

Pfandrecht, $. Brand. 

Bfanne,Schälhen zum Auffchütten des Zünd⸗ 
pulverd an alten Getvchren. 

Pfanuenſäure, |, Schwefelſäure. 

pPpfannenſtein, Keſſelſtein; auch die beim Ver» 
bampfend.Eole entſtehende Kruſte; als Dünger, 

Pfannſchmidt, Karl Gottfried, wg‘, « R 
1819 Mühlhanſen, Brof. Berlin, + bort ?/, 87. 
Bibliſche Stoffe. 

Prannftiehl, Nernd., Orgelvirtuos Leipzig, 
«18, 1861 Schmaliaiden; erblinbet. 

Pfarrer (vom griech. Parochus), ordnungss 
mäßiger Inhaber einer Parodie. 

Ppfarrius, Huſtav, Dichter u. Novelift,"/,. 
1800 Hebbersheim bei Kreuznach, + 1%, 84 Cöln 
als Gymnaſiaiprofeſſor (34/63). [2631E.E.AG. 

Pfarrkirchen, nieverbayr. Bezirfd®, a’Mott, 

Pau, Ludwig. Dichter u. bei. Nunſt⸗ Stutts 

art, » %, 1821 Heilbron, + ??/, 94 Stuttgart. 
&r. Irele Studien” 2. U. 74; „Kunſt und 
Kritif” 88 VI 2c. 

Pfau (Pavo), Hüfnerbogel. Gem. P. (P. 
cristätus) mit ſchönen, aufridytbaren Schwanz⸗ 
dedfedern (Mangzeichen der Mandarinen), aus 
OIndien uw. Ceylon, 100 er gejagt wird; Zunge 
u. Hirn im alten Rom größter Lederbifien. 

Prauenauge, Schmetterlinge; TagP. (Va- 
nässa. Io); benog. (Smerinthus ocellätus); 
NachtP. (Saturnia carpini); Wiener or 
BP. (Saturnia pini), größter europ. Nacht⸗ 
ſchmetterling. —9 . Kgl. Schloß, Gärten, 

Bfaueninfel, Injel in der Havel, Kr. Teltow, 

Pfaundler, £eopold, f}, «!*, 1839 Jüsbrud, 
feit 67 Prof. daf. Hrög. v. Dlütler-VBouilletd 

Pfebe, gem. Kürbis. l„Lehrbuch der ff”. 

Bfechten, in SDeutihland = Eichen. ve 

Ppfeddersheim, © Rheinheſſen, 2150 E. E. 

Pfeifel, Gottl. Aont. . 1738 Colnrar, 
+2/,1809. Konſiſtoxialpräſ. Werke 1810/12 X, 
Kürfchner, D. NeL. Bd.73. Val.Beck⸗VPernard 66. 

pfeffer, BB. 9, « 9, 1845 Grebenſtein 
(Safe, 73 Proj. Boñ, 77 Bafel, 78 Tübingen, 
87 Leipzig 35. „Handbuch ber Pflanzenphy⸗ 

Pfeffer, f. Piper. [iologie”82 i1lu.a, 

Pfefferbaum, f. Habzella. (nigrum. 

Pferferbeere > Daphne Mezereum, Ribes 

Pfefferfreſſer (Tulane, Rhamphasttilae), 
Kududsvögel; über 60 Arten. Rhamphastus 
u. Pteroglössus, v. Brafilien bis Mexito; echte 
Baumodgel und Früchtefreſſer. { 

pfefferkraut, |. Kreſſe und Saturzja. 

Pfefferkuchen Ceb⸗, Honigtuchen), aus Meßl, 

onig, Zucker u. Gewürz hergeſtelltes Gebäck 
Grnberg, Braunſchweig, Baſel (Leckerli) ꝛc. 
Ppfefferſkuchenbaum, ſ Uyphaene. F hum- 


Regbez. Düfieldorf, 


Pfefferõl Pferde 


Prerbebahnen— Pfizer 
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mel, f. Cuminum. X Rũſte, Zeil ber Küjte 
von Oberguinea. Yiling = —— 
Fpſminibaum, |. Eucalyptus. Piminze, |. 


NofeersL ather Ol bes ſchwarzen Pfeffers 
efferoͤl r. e arzen Pi , 
farblos, mit Pfeffergeruch u. mildern Geſchmack; 
zu Sildren. 

Pfefferrohr, Bambusrohr aus DOftinbien, 
zu Regenſchirinen u. Spazierftöden. 

Pfefferſtrauch = Daphne Mezereum. 

Vfefferwurzel, ſ. Pimpinella. 

Pfelfenbolz = Salix caprea, |. Weide; tür⸗ 
tie? PB. = Viburnum lantäna. } 

ꝓpfeifenſtein, gräul.sblaues o vom Eolumbias 
Fuß in NAmeritka. 

"feifenitraucher — Philadelpheen. 

Sfeifenftrauch,, ſ. Aristolochia, Philadel- 
phus unb Syringa. a 

Steifer (Stabtpfeifer), Flötenbläſer, Zinke⸗ 
niftenzc., welche feit b. Mittelalter al3 Muſiker⸗ 
sänfte in den @en ſeßhaft waren. Bis Unfang 
unjeres So Mufiter ftädtijcher Orcheſter. 

Bfeiferbainvof, ſ. Kehltopfspfeifen. 

wvfeiffer, D Ida, geb. Reyer, Reiſende und 
Reile/in, e !%,, 1797 Wien: unternahm 2 
Beltfahrten, 1846/48 u. 51/56 (Beſchr. 50 u. 56), 

",,, 58 Wien. © Audw. Georg Karl, 
ken Miele uu.f,r % 1805 Taſſel, # daf. 
© Aranı, “7, 1815 Solothurn, 
+), 68 Wien als Prof. (jeit 67); Gründer 
ver Beitihrift „Bermania” (56), Hrög. alt 
deutſcher Litteraturdenkmaͤler sc. 

Heil, © 3. Wildelm, . 1782 Ram̃ el⸗ 
burg, + +), 1850 Warmbruñ, organiſierte 24 bie 
us. Neuſtadt⸗ Eberswalde. Bf. „Die Forſt⸗ 
wirtſchaft nad rein pralt. Anſicht“ 6. U. 70. 
—— / u. y Blauchau, » !*,, 1885 

Bis; Möfierlieber. Zoachim Braf, 
ak areifender,« *%/,,1857 Reurode(Schiejien); 
Er 73 verſchied. Erpeditionen, erwarb 85 in 

Wirita ein Gebiet dv. 200000 qkm, trat 87 
In die Dienfte der Neuguinea-Rompanie. Bi. 

Borichläge zur prakt. Koloniſation in OAirita, 
Berlin‘ 88. für Bogen ober Urmbruft. 
yiir, böfgerned Geſchoß mit eiferner Spibe 

Seiler, freiſtehende Stũtzen v. Bebätt, Deden, 
Gewölben; Gtrebepjeiler ſbeſond. bei gerinen 
Kirchen) z. Aufhebg bed Geitendruds v. Waänden. 
Pfeilgitt, Praͤparat aus Pflanzen⸗ Schlangens 
ober mineralifhem Gifte, zum Vergiften ber 

feilfpigen, bei ben Eingebormen ber oftind. 
R u Sumerifa und EAfrita gebräuhlid, 
3.8. Surare, Bohon«-Upas (Upas-Untiar) aus 
Antiaris toxicarie, 1pa8-Tieutd (Zfcgettilgift) 
won Strychnos Tieuts 2c. 

Pfeilnaht (Sutura sagittalis), bie zw. beiben 
Sgeitelbeinen v. Stim zum Hinterhauptbein 
verlaufende Ehäbelnoennaßt. 

Yfeittobr, |. Arundo. 

Sleilfhwanze (Poecilopdda, Xiphosura), 
Stiieberfüßer; HierherMoluffenfreb3(Limulus), 
Rüften NAmerika u. Ind. Archipel, mit wenigen 
&rten. Siehe auch Periliten. 

Yfellträger (Foenus jaculator (V Big. 95 
Weibchen)), Hautflügler; 14 mm l., ſchwarz: Le⸗ 

Vfeilwurz, . Aaranta. ſgebohrer törperiang. 

—— ng « Urromroot. 

Slakı Fiſch = Ellritze 

ennig, ber 100. Teil einer Mark, früher 
Yin Sadhien 1,0) Thaler; urfprüngl. v. weit 
Göferem Wert, ber almäbl. verringert wurde. 

Gerd, direkte natürt. Düngung durch bie auf 
elngez aumtem Grundſtück P. weldenden Schafe 

Herde (Equidae), Familie der Säugetiere, 
— heißen auch Cinhufer (Solidun- 
cula,, weil bie Fuͤße nur eine wohlentwidelte, 
mit einen Hufe befleibete I haben. Nur 
eine lebende, aber mehrere foffile Gattungen. 

aus, Pferd, mit 3 Untergattgen, bie fi} durch 

dad Vorkom̃en der Raftanien (f. d.) u. die Bes 
Searung bes Schwanzes unterſcheiden, näml, 
Equus caballus (Pferd, Roß), E. asInus (Eſel). 
Das Pferd Bat Kaftanien an Borders und 
interfüßen, ben Schwanz von ber Wurzel an 
angbebaart; ber Eſel dat Kaftanien nur an den 
Vorderfüßen u. einen nur an ber Spiße langbe⸗ 
haarten Schwanz. Das mänt. Tier heißt Hengft, 
dab weibl. Stute, dad Zunge Fuͤllen, ann 
Die Stute trägt 11 Monate, wirft gewöhnl. nur 


1 Zunge3 u. fäugt dasſelbe 4/6 Wochen. Pferd 
n. &fel ftamen aus Mittelafien u. find nun als 
Haußtiere Über die ganze Erbe verbreitet. Dad 
leiſch vielfach gegefjen, Mitch zu Kumys, 
ant zu Leber, Amer zu Rolftern, Kadaver 
u Dünger, Shliten ıc. Bgl. Graf Wrangel, 
03 Bud) vom P. 2. A. 1889 II, Jauſſen, Die 
BPrrafien der Gegenwart 85, Sanders P'zucht 88. 

Pferdebahnen, Straßenbahnen in Städten, 
3. T. durch pneumatiihe, Dampf- ober Rabel⸗ 

Pferdebobne, f. Vicie. Legen erſetzt. 

Vferdebremſe (Pferdemagens, Bremsfliege, 
Gastrophilus equi), 8weiflũgler; bi 14mm. 
Barve lebt im Pferdemagen. 

Sferbefleiihhofz, ſ. Boletrieholz. 

Pferdefuß, gefledter (Hippopus maculatus 
[V _®ig. 96), Siphoniaten; 25cm I, Schale 
weiß, Rippen mit purpurroten Flecken. In— 
difcher Ozean. 

Hferdefuf (Spitziuß, Pes equinus), durch 
Bertür, ung der Achillesſehne entftandene dau⸗ 
ernde Senfung ber Fußſpitze, Hebung ber 
Ferſe. Behandlung ortbopädijch od. operativ. 

Pferdehaare, f. Roßhaare. 

Pferdehbacke, dem Ruhrhaken ähnl. Gerät 
zur Auflockerung bes Rüben⸗, Kartoffelbodens. 

Pferdebarke Pferde⸗, Heurechen, Hunger- 
Barfe), weitzinfiger, großer, v. Pferden gezo⸗ 

pterbefiee,f.Melilotus. [generSchleppredhen. 

Pferdekraft (Maſchinen⸗P. Tanıpipferd, 
HP.) in der S gebräuchl. Einheit für die 
Bezeihnung der Etärle dv. Motoren, 1= 75 
nike: 1 mkg bezeichnet bie Kraft, die erfor⸗ 
derlich iſt, um 1 kg auf eine Höhe v. 1 m 
zu heben. Effektive P., bei Danıpfmajchinen, 
mittels —— oder Pronyhſchen 
doum⸗ an der Schwungradwelle bejiimte B., 

einer als die indizierte, durch Yndilator am 
Dampfcylinder ermittelte. 

Pferdemauke = Taufe, 

Pferderechen (Heuredhen), f. Pferdeharke 

Bferbefchoner, elafiiiche Stränge am Bferdes 
geihirr, um die Erſchütterg zc. zu verringern. 

ferbeftaupe (Pferbefeuhe, Influenza ber 
Pferde, Ratarrhalfieber, typhoides Fieber), ent⸗ 
weder eine rotlaufartige anftedende, die feus 
Kenartig auftritt, od, die Bruftieuche, eben» 
6* anftedende Lungenbruſtfellentzündung 
gl. Dieckerhoff 1882. 

Vferdetypbus, ß Blutſlecenkranthei. 

Sn erperunge, Fiſch, f. Schollen. 

Pferſen, Dorf bayr. Regbez. Schwaben, 
a Werlach, 5330 €. 

Yfetten, die parallel zum Dachfirſt liegen» 
den Ballen bed Dachftuhle. 

Pfeufer, Karl», #, « *",. 1806 Bamberg, 
52 Brof. in Münden, + !?), 69 Pertisau, Kli⸗ 
nifer u. Hygieniter /. Vgl. Kerichenfteiner 71. 

Sfifferling, f. Cantharellus. 

Sfingftberge, thüring. Höhenzug, zw. Kyff⸗ 
bäufer und Frankenhauſen, 890 m Hoch. 

Sfingiten ( 2 Bentekofte, „ber 50fte‘), Der 
50. Tag na teen zum Undenlen an bie 
Außgiegung des HI. @eiftes und die Stiftung 

Sfingfteoie, |. Bäonie. (der Kirche. 

Sfingftvogel, |. Boldamfel. 

Sfinz, bad. a’, geht r, zum Mhein, 60 km I, 
finzing, Meld., /, +» *°,, 1481 Nürnberg, 
+°%,, 1535 Mainz; Mitverf. bes „Teuerdant“. 

Sfirfihbaun: (Persica vulgäris, Amygda- 
tus Persica), Umygbalaceen; aus Perjien, 
dem WManteldbaum vertvandt. Man unter= 
fheibet die e&baren Früchte (x Fig. 296] 
nach ihrem weißen, fafrangelben, purpurtoten, 
weißen harten u, gelben harten Fleiſch. Kerne 

a Berfitolitör; Bene ſchwarze Maler- 
fach. Bel. Ompteda, Anleitung zur Pfirſich⸗ 
sucht 1879, Buche 91. [eigene Srafic. 

Hfirt, © Dberelfaß, 509 E. E. AG. Ehem. 

Pfiſter, Aldr., ber erſte Buchbruder in Bam⸗ 
berg, « c. 1420, + c. 1470, galt früder fäljchl. 
als einer der Erfinder der Buchdruckerkunſt. 

flger, (D Yauf Asatius, württemb. Polis 

fee m. Rubiizift, «2%, 1801 Stuttgart, + 2%], 
67 Tübingen, 31/36 mit Ublanb Haupt ber 
Oppofition, 48 Kultusminijter (Märzminifte 
sium). © uft. Bruder v.(D, der Schwäb. 
Säule, « *%, 1807 Stuttgart, dort feit 46 
Symnaflalprofefior, + baf. 1%, 90, 
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Pfizmaier, Ang., öfter. Sinolog, « 1%), 1808 
Kartabad, + 19,87 Döbling bei Wien. „Wörter 
buch) der japan. Sprache” 51 ff. ze. 

Planzen, lebende Wejen, die dem zw. Mir 
neral= u. Tierreich, ſtehenden P'Reich angehd» 
er afjer-, Sauers 
u. Stidftoff, mit PHosphorjäure, phosphor» 
faur. Kalt, Kalt, Natron, Magnefia, Schiwefele 
u. Kieſelſäure, Cifen u. Kochſalz in verichied. 
Menge. Ihr Grundorgan ijt die aus Proto- 
plasma beftchende Zelle, die fich früher oder 
päter mit einer Zeühaut umgibt durch Ab⸗ 

agerung von Schichten (v. Celluloſe, Holaftoff, 
Rertubftang :c.) auf ihrer Iñenſeite. Aus 
den Bellen entftehen Geiäße, aus dieſen Ge— 
fäpbündel, Wurzeln, aus biejen in unregels 
mäßiger Anordnung die Adventivwurzeln, 
Etam, Ute, Beige, Blätter ꝛc. Bei vielen 
niederen B. (Sager'P. oder Thallophyten) feh⸗ 
len Stam u. Eeitenorgane, bei « ideren aud 
nod die Wurzeln. Cie leben entweder 1 od. 2 
Jahre od. find vicljährig (perenierend), atmen 
Eauerftoff ein, Koblenftoff aus, pflanzen ſich 
ungeſchlechtlich oder geſchlechtlich fort und 
erhalten ihre Bedeutung durch bie Verbin— 
dungen, bie fie mit der Koblenjäure der Luft 
und den Stoffen des Bodens eingehen. Die 
PB. zerfallen nad) dent natürlichen Syitem In 
4 Gruppen: 1) Ehaflopänten (Algen, Pilze, 
gledten), 2) Aooſe, 3) Gefäßäruptogamen 
ESchachtelhalme, Farne 2c.), 4) Blüten- m. 

amen-P (Önmnojpermen, Monolotglebonen, 

itotyledonien. Lies Sexualſyſtem unfaßt 
23 Klafien Bhanerogamen, 1 Klaſſe Krypto— 
amen. Siehe auch, Einteilung auf der Jñen— 
eite des Umſchlags. 

Pflanzenalbumin (Pflanzeneiweiß), die in 
Pflauzen vorkomenden Ciweißitoffe. 

R—— ſ. Votanik; Pibaien- 
Alkaloide; Pldunen, ſ. Eriodendion; Pet, 
Eizelle der Pflanzen, aus ber nad) der Bes 
fenchtung der Embryo entfteht; Wfafer, f. 
Geluloje; Pigallen, |. Ballen G; Plgalerte=- 
Beltinlörper. 

Pflanzen Mengranbie (P5HtoG.), Lehre v. 
ber Verbreitung der Gewächſe über bie verjch. 
Erbteile u. die 8 Himatiihen Sonen: ägıtato- 
riale (15° nörbl. u. füdl. Br., 28/26 mittlere 
Jahrestemperatur), Balmen u. Bananen ; tro- 
piſche (15/23°; 26/239), Baumfarne; fußtre- 
piſche (23/348; 83/179), Morten, Lorbeeren; 
immergrüne L£auddöfger ass 171129); 
6lattmehfelnde Laußhölger (45/68°; 12/6°), 
Zaub:n. Nabelmald, Wiejen, Brärien, Heiden; 
fußarktifcde(58/66°%;6/4%), Nadelholz: ardtifige 
(66/72°, 4,9%) und Xolarjone, AUlpenfräuter, 
Bol. Griſebach, Abhandlungen zur P. 1880. 
Engler, Entwidelungsgejdichte der Pflanzen» 
welt 79/82, Drude LO. 

Ppflanzengrubenmaſchine, 4, Gerät zum 
Herſtellen von Pilauzlöhern auf gewalztem 
Uder für Kartofjeln. 

Pflanzen:grün = Chloropäyl; Pıhaaı = 
Crin vegetal. 

Sflanzenkafeine, Eimweißftoffe: Legum in in 
LZeguminofenfamen, BlutenTafein in Getreide» 
törnern. Wielleiht Berjegungsprobufte ber 
Globuline. 

Pflanzenkrankbeiten, Zuſtände der Pflan⸗ 

en, die v. den normalen Erſcheinungen ber» 
Peihen Spezies abweichen durch Licht«, Bodens 
u. Temperaturverhältnifie, tiertſche u. pflanzt. 
Schmaroger verurfadht. Vgl. Kirchner 1840. 

Pflanzenkunde = Botanik. 

Bilanzenläuic (Phytophthires), Schnabel⸗ 
terfe, umfaßt Schild⸗ Blattläufe u. Blattjlöpe. 

Pflanzenleim, |. Gliadin. 

Ppflanzjenpapier, oftind., wie engl. Pflafter 

ebrauchtes, mit Haufenblaſe beitrihenes 

eidenpapter. [frantpeiten. 

Pflanzenpatbologie, Lehre v. ben Bilanzen: 

Pflanzenpbhyſtiologie, Lehre v. ben Lebens⸗ 
vorgängen in den Pflanzeü. 

Pflanzenſchaf = Agnus scythicu. 

Sflanzenfchlaf, veränderte Stellung ber 
Blätter u. Blüten vieler Pflanzen (Htobinie, 
Sauerflee, Mimoja) nad, Eintritt der Dune 

Pllanzentalg, |. Talg. \feiheit 

Planzentiere = Korallpoiypen. 
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Pflanzenwachs, |. Ward, vegetabiliſches. 

Pflanzſtock, Handgerät zum Auglegen von 
Samen, durch die Säemafchinen verdrängt. 
Pflaſter (lat. Emplastrum), auf Leder ob. 
Leinwand geftrihene, meift durch Harze lebend 
gemachte Salbe zur Bedeckung von Wunden. 

Pflaſterkäfer, |. Spanifche liege. 

Plaumenbaum (Prunus), Rojaceen; P. 
<domestica (Bivetichenbaum), aus dem Orlent, 
duch Kultur einer unferer fruchtbarſten Obſt⸗ 
bäume mit vielen Varietäten. Gibt Obit, ge⸗ 
ſchãtztes Sol (Atlasholz), Gumi, die Kerne 
Dt Die te roh u. getrocknet genofien, 

u Mus u. Braiitwein (Etbowis) verarbeitet, 

rüchte des P's: ne u. große Zwetſchen, 

ittlespflaumen, luzwetchen Dattel⸗ und 
große Eierpflaumen, Mirabellen, Myrobala⸗ 
nen, gelbe große u. weiße Heine Pſlaumen 
Bipparien. Sie wilderen Urten des P's 
(mie Krieche od. Haferfchlehe, Haferpflaume) 
en Unterlagen für feine Sorten Pflaumen, 
prifofen und Pfirfiche. 

Pflaumenpfeifer, ſ. Chloranthus. 

Pfleiderer, (D Otto, proteft. $, » ?/, 1839 
Stetten bei Cañſtatt, jeit 76 Prof. Berlin. 
Religionsphiloſoph. Vf. Religionsphiloſo⸗ 
pbie” 2.%.88 I u v. a. JEdm.,&, =", 
1843 Stetten, ſeit 78 Prof. Tübingen. Bf. 
„Sudämonismus und Egoismus“ 80 u. a. 

Prichtteil, der Zeil des Nachlaſſes, weicher 
den Erben nicht entzogen werden darf. 

Pflüger, Ed. Friedr. Ziſh., Phyſiolog, ⸗ 
*, 1829 Hanau, feit 60 Brof. Bon, bei. ver- 
dient um Nervenpiyfiologie. 

ee: Adergerät zum Lodern, Wenden u. 
Miſchen des Bodens, in neueiter Zeit vervolls 
komnet u. aud) zum Dampfbetrieb eingerichtet. 
Beſteht aus P'haum (Grindel), Anſpañvor⸗ 
richtg, einer ſenkrechten (Kolter, Sech, Weſſer) 
u. einer horizontalen (Schar) Schneidevor⸗ 
ae und dem Etreichbrett zum Wenden 
des Gröbaltens [7 Big. 1a Schwing-®., b 
engl. Benbes®., fig. Zcamerifan. Untergrunds 
Br a Häufel⸗P.J. Schaufel-PB. (Ruhaplo) 

r leichten, Steilwender (Flachwender, Schrau⸗ 
benpflug) für ſchweren Boden. 

Pflug, SFerd. /, « 5, 1823 Berlin, + dal 
”, 88; hiſtor. Romane ꝛc 

Pflugk-Harttung, Jul. v. w Berlin, + 
@ ,, 1848, bis 89 Brof. Bajel. „Acta pontifi- 
cam inedita 748/1198* 79/88 DI u.a 

Pflugſcharbein (Vomer), der knöcherne Teil 
der Mafenfcheidewand. 

Pförten, © preuß. Regbez. FrankfurtO, Fr. 
Sorau, am P’erGee, 992€. AG. Dabei Schloß 

Pförtner (Pylorus), ſ. Magen. [P., 426 E. 

Pfohl, Ferd., gu. / Hamburg, = je 
1863 Elbogen. 

Pfordten, Sudw. Karl Heinr. v. d., bayr. 
+ u. Staatsmañ, « 1, 1811 Mied, 49/59 u. 
= 66 Dlinifterpräfident, in der Swifchen» 
* t Eefandter am Bundestage, entjchiedener 
4 egner Preußens u. Vertreter der Triasidee, 
+:%, 80 Münden. 

Porta (Schulpforta), Gut unweit Naum⸗ 
burg a/S., 559 E. Berühmt die 1543 ges 
gründete Landesſchule. Vol. Böhme 1888. 

Pfortader (Vena portao), bie große Bluts 
aber, bie das gejamte Blut der Unterleibs- 
‚argane durch bie Leber führt. 

Pforte (Hohe B., Dsman. B.), Refidenz des 
Sultans, daher aud) die türt. Regierung. 

Pforzheim, bad. ©, a Nagold u. Enz, 29988 
$. E. RNB. AG. Widtigfte bad. Yabritg 
(def. Bijouterie). (Fig. 442]. 

Brraumberg, © bögm. Bez. Tachau, 1206 E. 

Pfreimd, © bayr. Oberpfalz, 1525 @. E. 

Pfregichner, Ad. Frör. v., bayr. Stantd« 
‚man, # 1%, 1820 Würzburg, 64 Handels», 66 
Binanzminifter, 72/80 Miniſter des Auswärt. 

Sfriemen — Ahlen. [u. Minifterpräfident. 

Hriemen!gras, . Eiparto; Pilraut, ſ. 
BSpartium;Plichnäbler (Subulirostres), Spers 
Angsvögel; dahin: Drofiel, Vachſteize zc.; 
P awanı, f. Madenmwurm. 

Prille (Deaipiere), f. Eliriße. 

Hfropfen, Verbindung eined mit mehreren 
BL Augen verjehenen Edelreiſes mit dem 
ildlinge Man unterſcheidet je nach der Art 
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des Aufſetzens: P. in den Epalt („7 Fig. 5a), 
in die Wurzel, in die Rinde Fig 5b], 
Seite sc. Das Edelreis muß mit dem Wild 
ling fo verbunden fein, daß wenigftens auf 
kurze Strede ſich die ineren Seiten der Rinde 
beider Teile berüßren [,/ 88 6a P. mit dem 
Geißfußſchnitt, b Seitens B.}; die Wunden wer» 
den mit Baumwachs ober Kitt verftrichen. 

eit: Fruͤhjahr⸗P. (mit ruhendem Meiß), im 

uli (mit treibendem), Auguft u. September 
(mit ruhendem Meis), das dan im Frühjahr 
treibt. Im Winter B. mit ruhendem Reis 
auf angetriebenen Wildling (in Stube oder 
Gewaͤchẽ haus). 

Pfründe, die Einkünfte aus einer Doms 
berrnftelle oder Kirchengütern fiberhaupt. 

Pfuel Ernfl v. preuß. General, « ®/,, 1779 
Berlin, 1815 Komandant d. Paris, 31 Goup. 
von Neuchatel, 47 von Berlin, Gept.[Olt. 48 
Kriegsminifter u. Minifterpräf., %),0 58 libe⸗ 
rales Mitgt. des Abgeordnetenhauſes, + */,, 66. 

Pfubl, 3095., 2 Berlin, e 1846 Eöwenberg 
(Schleften), Dentmal Steins bei Nafjauu. U. 

Pfullendorf, bad. © 2425 €. E. AG. 

Pfullingen, © württ. Schwarzwaldkr., 5583 
€. E. Srrenanftalt, Papiere und Lederfabrik. 

Pfund, Gewichtseinheit, Deutichland u. Pänes 
mar!500, England u. NAmerifa (Avoirdupois) 
453,39, (Troy) 373,2, Frankreich 500 (früher 
489,,), Holland 494.,, Ofterrei) 560, Rußland 
409,,, Schweden 425 gr. 

Pfundhefe (Preßhefe), d. der Flüſſigkeit ges 
treiite und in Preſſen getrodnete Hefe. Vgl. 
a Durft 1888. 

Pfund Sterling (5), die Einheit ded engl. 
Münzweſens (sovereign), à 20 Schilling, à 12 
PVence, 20, 4. Darmiftadt, 5771 E. E. 

Pungftabt, O eff. Brov. Starfenburg, Pr. 

p- f. vr. pour faire vieite (fr3.), [pur fähr 
reifittl, um Beſuch abzuitatten. 

Phäaaten, Volk auf Scheria (Korfu), wo 
Odyſſeus gaftlich aufgenoüten wurde. P’leden, 
forglofes Leben. 

2 adon, aus Elis, SchilerSotrateg', gründete 
898 die eliſche Schule; Titel des platoniſchen 
— über die Unſterblichkeit der Seele. 

Phädra, Gemahlin des Theſeus, verliebte ſich 
in deffen Sohn Hippolyt, verleumbdete ihn, als 
er ihre Liebe verihmäßte u. erhängte fi, ala 
fie dadurch feinen Tod verurjacht. Dramatifiert. 

Phadrus, röm. Yabel/, Freigelafiener des 
Auguſtus; Ausg. v. Müller 1877, deutſch 57. 

Pbanakiſtoſköp (grch., Phantoſtop, ſtrobo— 
jkopiſche Scheibe, Wunderſcheibe) n Fig. 40), 
Apparat, um in fortfchreitenden Bermegungds 
momenten gezeichnete Bilder als fich beivegend 
zu zeigen. Bei dem Leßensrad (Bodtrop, Däs 
daleum, ftroboffopifher Eylinter, Wunder— 
trom̃el) dient ftatt kenn Scheiben ein folcher 
Eylinber, in dem die Bilder angebradjt find. 

Hhanoingie (arch.), die Lehre d. dem Eintritt 
der Erfheinungszeit im Tier⸗ u. Pflanzenreich 
wärend eined Jahres, 

Yhanomen ga) Erfheinung, bef. eine, v. 
der die wahre Beſchaffenheit des Objekts vers 
fchieden ift. F'ofogie, die Lehre dv. den Er— 
fcheinungen. 

Phaeton (der Leuchtende“), Sohn des Helios, 
derjengte, ald Ihm die Führung der Soñen⸗ 
roſſe [9 Fig. 69) anvertraut wurde, die Erbe, 
worauf Beus ihn mit bem Blig erichlug. Auch 
Beiname des Sonengottes jelbft. — Leichter 
zweiräderiger Wagen. 

Phagedäna (gri.), brandiges, raſch fort» 
ſchreitendes Schankergeſchwür Üben, Breiien! 

Phagedäntıhes Waller, Ultihadenmwafier. 

Pbagocythen (Freßzellen), die weißen Blut» 
törperhen als Vernichter in ben Körper eins 
gervanderter Balterien. 

Phakitis (grch.), Linfenentzündung. 

Pbakometer (grch.), Inſtrument zum Meſſen 
der Breñweite von Linſen. 

Phalacrocörax, Kormoran. 

Phaläkiſche Verſe, |. Hendela. 

Phalaonida, die Spañer (Schmetterlinge). 

Phalanges (lat.), die Gliedknochen der finger 

Phalangiidae, ſ. Afterfpiiien. [und Yehen. 

Phalangitis (grd.), ſiyphilitiſche Fingers 

Pbalanſtere, ſ. Fourier G. [entzündung. 
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Phalanx (grch.), geſchloſſene Schlachtreihe, 
fiegig mateboniſche Schlachtordnung in 
im ihem Biered. &000/16000 Mani. 

Pbaläris, feit 570 DE. Tyran v. Agrigent, 
durch Grauſamkeit berüdhtigt, 649 ermordet. 
Die ihm zugefchriebenen Briefe viel fpäter 
entftanden. 

Phaläris (Glanzgrad),Sramineen ;eine deut- 
{he Art: P.arundinacka (Bandgrad). Samen v. 
P. canariensis Kanariengras [9 ig. 297) 
Kanarienfamen :Bogelfutter. 

Phalẽron (a. @), ältejter Hafen Athens. 

Phallos (gr.), dad mänliche Glied; im 
Altertum Kultudgegeuftand. Nomen: 

Phallus (Eichelſchwam, Herenei), }. Gicht: 

Phanagoria, im Altertum Sig der Bospo= 
ranifchen Könige, jebt Yanagoria. 

Phanerogämen (gi., Blütenpflangen), bie 
deutlich blühenden, durch Samen ſich forts 
aan Gewächſe (Gymnoſperimen und 

ngiobſpermen) im Gegenſatz zu ben Krypto—⸗ 
gamen. ©. auch Zñenſeite des Umſchlags. 

Phaneromer (makromer, grch.), iſt ein Ge— 
ſtein, deſſen Gemtengteile ſich mit bloßem Auge 
unterſcheiden laſſen im Gegenſatz zu kryptomer 
od.mitromer(nur mitroſtopiſch unterfcheidbar). 

Phantaſie (grch.), das Vermögen des Geiſtes, 
Vorſtellungen zu Haben, zu reproduzieren und 
fhöpferifch Hervorzubringen. Sie wirft meijt 
unbemwußt,ijtandie Anſchauung v. Raum u. Zeit 
gebunden u wird durch ſenſible Reize, doch auch 
durch lebhafte Gefühle u.große Gedanken erregt. 
Auch Inſtrumentalſtücke freier Form. P’ren, 
improvifieren, irre reden (im Fieber). 

Phantaſiewaren, feine geftridte u. gewirfte 
—— Qt Seite 

Phantasına (gr), Tru : @’gorie, 
Sceinbild, auch en Bat foldem dur 
Lichtwirkung. [der Traumgötter. 

Phantäſos (grch. M), Sohn des Somnus einer 

Phantaͤſt (arch.), ein von der Phantaſie Be— 
berrichter; p'iſch, ſeltſam. 

Bhantön (gr), Trugbild; künftl. Nachbilde 
von Körperteilen und Organen zur Einübung. 

Phantoftip u) Veit 

Pharäo, im A. T. Namıe der äghpt. Könige; 
Hazardipiel, f. Pharo. 

Pharaofeigen, die füßen u. BeruntDaren 
Früchte von Ficus Sycomorus (f. Yeigenbaum). 

Pharaonsmaus öder ⸗ratte - Ichneumon. 

Pharanichlangen, f. Rhodan. 

Phariſãer, die („Ab en jüd. Selte, 
bie ftrenge Geſetzlichkeit, Römerhaß u. Kafuiftit 
pflegte. Math. 23, 24, 27 Bel. Cohen 1877 11. 

Pharmafodynamit urh), Lehre von den 
Wirkungen der Arzneimittel auf den Körper. 

Pharniakognoſie (grch.), |. Pharmazie. 

Pharmakolĩth, o, arfenfaurer Kalt, farblos. 

Pharmakologie (grch.), Arzneimittellehre. 

Pharmäkon (grch., Arzneimittel; Gift, 
Zaubertrauk. 

Pharmaäkopẽöe (grch, Dispenfatorlum lat.), 
offizielle Zujamenſtellung v. Anweiſungen, Be— 
ſchreibg zc. für Apotheker über Droguen Vereitg 
u. Brüfg pharmazeutiſcher Präparate, Aufbe— 
wahrung u. Austellung v. Arzneien. InDeutſch⸗ 
land gültig die „Pharmacopoea Germanica* 
3. U. 1890. Bgl. Hirſch, Univerfal-®. 8490 IL 

Pharmakoſiderit (Würfelerz), 9, arfenfaures 
Eifenogyd, gelb. braun. 

Pharmazie (greh.), ApotHetertunft, Die Kunft, 
Arzneimittel zu bereiten u.nach ärztl.Vorichriit, 
zu Dispenfieren(auszuteilen).Beftcht aus? Bar- 
makognoſte(pharmazent iſcheWarenkunde vgl. 
Berg 8 A. 1878), pharmazent. Cbemie. Phar- 
mazeutik (Lehre v. den nötigen Handgriffen); 

harmazeut, der P. betreibt. Vgl. Maxquarit 
ehrbuch der P. 2. A. 1864;86 111. Hager, 
Handbuch der pharmazeutiſchen Praxis 8. U. 
91 III, Frederting w 74, Staas (ir) 5.4. 91. 

PBharnafed II, Sohn Mitgridates’ VL, 
empörte fich 63. 47 v. Caſar bei Bela („Veni, 
vidi, vici*) gefchlagen, als er Pontus wieder⸗ 
erobern mwollte. 

Pharo (Pharao, Faro), altbekañtes Hazards 
fpiel, mit voller franz. Karte geipielt. Name 
bon Kartenkönig B. Beliebige Anzahl Spieler 
machen auf die Bilder beliebige Einfäße. 

Pharos, im Altertum Injel (est Halb⸗ 
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inſel) bei Alexandria mit dem berühmten 
Leuchtturm, einem der 7 Wunderwertke des 
Altertums; auch = Leuchtturm. 

Pharſalos a O) theſſal. O: x 48 vC. Cäjar 
ſchlagt Pompejus; heute Ferſala. 
Pbaryngitis (grch), Entzündung dev Ra— 
chenſchleimhaut. 

Pbarvongognäthen, eine Ordnung der Fiſche. 

Pbaryngofemie (greh.), operative Öffnung 
de3 Schlundlopfes. 

Sbarunr (grch.) Schlundkopf. 

YHäfe (ard.), O Lichtericheinung; O die 
wechſelnden Lichtgeftatten des Mondes und 
der Blaneten, überhaupt die durch veränderte 
Beit u. Verhältniſſe wechſelnde Erjcheinungss 

Phaseölus {grd).), Bohne. (form. 

Bbaleomannit = Znofit. 

Phaslänus, Faſan. 

Phaãſis valte @), A u.©, Kolchis; jegt Rioni 

Phatagen, f. Echuppentier. bezw. Poti. 

Phbayllos, Athlet aus Kroton in Untere 
ttalien, glängte bei den Pythiſchen Spielen 
durch jeine Fertigkeit im Springen (B’fprung, 
angeblih 17 m meit). 

Pbeidias (Phidias), der berühmtefte griech. 
Bildhauer, » c. 500 vG., + nad) 436, Hauptre= 
präfentant des Perifleifhen Zeitalters. Ko— 
Iojjaibilder der Athene und des Zeus, Re— 
ltefs und Gtebelgruppen des Parthenon. Vol. 
Peterſen 1873. 

Yheiditien (grch.), die gemeinfhaftl. Män— 
nermahle im alten Sparta. 

Phellandrium, ſ. Oenanthe. Kork entfteht. 

Yhellogen, Han engewebe, aus bem der 

Phbeſloplaſtit (grd).), Korkbildnerei. 

Phelps, O Samuel, engl. ©, « 1806 Daven⸗ 
port, + %,, 78 bei London. QRir. Wal 
tder, anierikan. Diplomat, « #7, 1839 New 

ort, 81182 Gejandter Wien, 89/93 Berlin, + 
. 94 New York. 

Pbenacetin (Ucetpfenitidin), Fiebermittel 
aus Phenol, farb=, geruch-, geſchmacklos, ſehr 
wenig löslich in Waffer. 

Phenacödus primaerus, Säugetier de3 
Untereorän von Wyoming mit den Mert— 
malen der Affen, Pferde u. Raubtiere. 
Pbenakit, 9 in heragonalen Kormen, wein- 
mbengit = Kaltumglimer, f. Glimer. [gelb. 
Phönlclenne, f. Phenylfarbſtoffe. 

Sbenöl, ſ. Karboljäure, 

Mbenöle, in den Teeren enthaltene organ. 
Berbindungen ; verhalten fich wie Alkohole, bil= 
den jedoch mit Bafen Salze. In der@ u. # vers 
wendet (Phenol, Thymol, Pyrogallusfäure 2c.). 

Ybenölvergiftung » Karbolvergiftung. 
Pbensi (Diphenyl), entfteht beim Leiten v. 
Benzoedampf durch ein glühendes Wi; farbf. 





Phenölamin = Anitin. Blätter. 
Pbenölfarbſtoffe, aus Phenol u. den Ver— 
bindungen erhaltene Farbſtoffe: Eofin, Phe— 
nyl«(Ph£nicienne, Rothine), Granatbraun, 
gelbe Pilrinjäure, rotes Korallin (Tropävs 
in, Zerichorot zc.), Vhenylblau ꝛc. 

Phendlipurpuriäure, f. Siopurpurfänre; 
Brot, |. Rojoliänre; Plfäure — Bhendt. 

Pbenpluretban (Euphorin), farbl. ©, fehr 
wenig in Waffer, leicht in Allkohol Sr 
Schmelgpunft bei 52°; 4. 

Shenptwafleritoff, |. Benzol. 

Pberaã, im Altertum © inThejialien Königsſitz 
des Admetus, jpäterGig jelbftändigerTyrafen. 

Pherekrät'es, attifher Auftfpieldichter um 
430 vC. Nadı ihm eine trohäifhebattyiifche 
Bersart P.ifder Zers. 

Pbereködes ». Syros, angebl. Schüler des 
Aalen u. Lehrer der Pythagoräer, im 6. Jahrh. 
de. Bf. von Heptamychos, herausg. Sturz 
2. U. 1824. Fuß u. Hentet. 
Phiale, flache altgrieh. Trintſchale ohne 

Phidias, f. Pheidias. 

Phigalia, im Altertum © in Arkadien, 669 
v. ben Spartanern zeritört aber wieder auf⸗ 
gebaut; in der Nähe Bafjä (f. d.). 

Pbiladelphien (Pieifeniträucer), Unterfa- 
milie der Steinbrechgewächſe; Gehölze, Zier⸗ 
Aue): 

Philadelphia, bedeutendfte © in Peñſyſva⸗ 
nien, ziwiichen Delaware u. Schuylfill, 1046964 
€, wovon viele Deutſche; E.-Knotenpuntt; 


Kürfhner. U. K. Lexikon. 


Pbiladelvbĩa ⸗ Philipp 
——— 1730 = 
tath. Erzbiſchof, kath Kathedrale, neues Stadt« 
haus, Univerfität, Bibliotheken, Girard College, 
polytechn. Schule, Fairmountpark, peifylvanis 
ſches Zellengefängnis. Großartige Induſtrie 


(Tuch, Wagen, Teppiche, Baummollwaren), 


ebeutender Handel. Gegründet 1682 von 
P.: 4, 1776 wurde in ®. die Unabhängigkeit 
der Union proflamiert; 90/1810 Bundes®, 
76 Weltausftelung. Vgl. Frank 85, Wooliey 
(ww) 87. lu. Aman, 

Philadelphia (a. @), 2 Städte, |. Alaſchehr 

Philadelphie (grch.), Bruderliebe. 

Pbiladelpbus igrch), Veinanıe des Ptoles 
näug Il v. Ügnpten. 

Thlladelphus (Pfeifenftraud, Dretorange), 
Philadelpheen; Zierſtrauch aus China, Japan 
und NUmerifa; P.coronarius (Bimtrögd)en, 
wilder Jasmin; f. Jasmin ©). 

Phila, Nilinjel bei Ujiuan, Tempel. 

Pbilant, 2 Wrüder, Karthager, ließen fi 
ledeudig begraben, um der Stadt eine Ge— 
biet3erweiterung im Gtreit mit Kyrene zu 
verichaffen, 

Pbilalet bes(grch. „Wahrheitsfreund”), Pieus 
donym des Könige Johan (f. d. (37)) v. Sadjen. 

Philander v. Sittewald, Pſeudonym von 
Moſcheroſch (f. d.). 

Philanthrobie (grch.), Menſchenliebe. 

Philanthropin, Erziehungsanſtalt, befond. 
die in Deſſau 1774:93 von Baſedow gegründete. 

Pbilanthropinismug, (grdh.), Richtung des 
18. Fahrh., die eine der Natur und Beftimung 
de8 Menſchen angemefjene Erziehungsmeife 
anftrebte. Hauptvertreter: Sn, Salz» 
maii, Campe, Fröbel, Peſtalozzi 2c. 

Phllatelie (ard).), Briefmarfenkunde. 

Pdilemon, O grieh. / aus Kililien, + 
262 vE. Mitbegründer der neueren att. Ko« 
möbdie, Fragmente bei Meineke 1839, Em- 
pfänger eines einen Brief? Pauli zn Koloſſä. 
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Pbilemon u. Baukis, bejahrtes, wegen 
feiner Treue berühmtes Ehepaar, erbat fich u. 
erhielt v. Zeus, den e3 gaftl. aufgenoihten, gleich» 
zeitigen Tod (Verwandlung in Eiche u. Linde). 

Pbiletas, griech. Elegiler aus Kos c. 306 
vE.; Fragmente überfegt dv. Hartung 1859. 

Philbarmönifch (grd.), Mufit Liebend. 

Pbilbellenen (grch.), Briechenfreunde, bef. 
1821 im Freiheitsfampf; auch ein Freikorps 
unter General Norman, das !%, 26 bei Beta 
vernichtet wurde. 

Philidor, Frangois Andre Zanican, 8 u. 
Schadjpteler, ⸗ 1726 Dreur, + *'/, 95 Lons 
don. Komiſche Opern („Ernelinde*, „Le sor- 
cier* u. a.). Val. Allen 1864. 

Philipon [filipöng), gBartes, Karikaturen⸗ 
zeichner u. fatir. /, » '%, 1806 Lyon, + *%, 
62 Varis, Gründer des „Charivari”. 

Philipp hr} P'os, „PBferdefreund‘),Aönige 
dv. Makedonien. O F. I., 634/40 vC. 

2. I1., 359/336 v@., Con des Amyntas II., 
durch den 2. Heil. Krieg (gegen die Phokäer) 
335 Mitglied des Ampphiltyonenbundes und 
im 3. Heil. Kriege deſſen Oberfeldherr, flug 
die nun gegen ihn verbündeten Athener und 
Thebaner 338 bei Chäroneia, wurde 337 zum 
Oberfeldherrn gegen die Perſer gewählt, aber 
336 ermordet. Sein sohn Alexander übernagm 
feine Stelle. © 2. III. (V.), 220/179 vö., 
im2. Bun. Kriege Berbündeter Hañibals, ohne 
etwas zu thun, 197 v. den Römern bei Kynos⸗ 
tephalä beflegt, feitdem nur Schattenkönig. 
— © Y. d. 50waben. der Hohen⸗ 

taufe, beutfcher König 119811208, «c. 1177, 5. 
Sohn dv. Frieder. Barbaroſſa, Gegenkönig des 
WelfenDttol V.,*:, 1208, Bamberg v. O. v. Wit» 
tel8bach ermordet. Bol. Wintelmait 1873/78. 
Belgien. O J., Graf v. Flandern, der mut⸗ 
maßl. Thronerbe vd. Belgien, e *4, 1837, feit 
67 vermählt mit Marie, Brinzeffin v. Hohen: 
zolern>Stgmaringen. Herzöge». Burgund, 
® 2. Il., der Aüdne, 1363/1404, e 1%, 1342, 
envarb 1384 Flandern durch Heirat, war 
1330/88 Regentichaftsmitglieb fiir den unmüns 
digen u. feit 1893 für den franten Kari VL, 
+84, 1404. O Y. UI, der Yütige, 1419:67, 
«1396 Dijon, erfaftte 1420 Heinrich VI. v. Enge 
land als König v. Frantreich an, ſchloß ?i, 
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35 mit Karl VII von Frantreich Frieden, 
+ !%, 67 Brügge. Er ift Vater Karls des 
Kühnen. Könige. Irandreig. Y. I. 
1060:1108, 4 1053, anfang® unter Vormund⸗ 
ſchaft, führte mehrere unglückl. Kriege, + °%, 
1108. © $. II., Auguflus, 11801223, 2, 
1165, Sohn Ludwigs VII, brachte die aufs 
rüsreriihen Bajallen wieder zum Gehorſam, 
nafın 1190,91 am 3. Kreuzzuge teil, eroberte 
1204 d. Normandie, Anjon, Maine, Touraine, 
Poitou, behauptete fie Durch den Sieg bei 
Bouvines®";, 14, +1,33 Mantes. Vgl. Davids 
ſohn 1888. (10) I. III. der Küßne, 1270/85, 
* 45, Sohn Ludwigs IX., erwarb Bottou, 
Auvergne u. Touloufe, F %,n 85. Vgl. Lang: 
lois 1837. (U) 9. IV. der Schöne, 1285/1314, 
Sohn u. jeit 1285 Nachfolger v. (10), « 68, 
durch Heirath aud) König v. Navarra, unters 
warf 1300 Flandern, mußte aber nad der 
Niederlage d. Courtray *!/, 1303 ben größten 
Teil wieder herausgeben, nahm 1308 den Papſt 
Bonifaz VIII. gefangen, wies Clemens V. 
Avignon als Sig an, hob den Orden ber 
Tempelherren auf, um deffen Güter zu fon» 
fläzieren, + *%,, 14. Bgl. Keller 1885. (18) 
8: V., 1316/23, Sohn v. (11), folgte feinem 

ruder Qubwig X., « 1293, 1320 Frieden mit 

Flandern, + Di 1332. (13) 9. VI., 1328:50, 
«1293, Sohn Karls v. Vuloid, Bruders v. (11); 
mit ihm begafi die Dynajtie Valois (1328,89); 
46beißrecy geichlagen,verlor 17Calais,erwarb 
Champagne, Unjou, Maine u. den Daupbine, 
+22, 50. Aeſſen. (14) P. 1., der Großmütige, 
Landgraf dv. H., 1509;87, « !%/,, 1504, führte 
26 die Reformation ein, fehloß 26 mit Sur 
fachfen das Torgauer Biindnid, ftellte fi 80 
mit an der Spige des Schmallaldener Buns 
des, führte den —5 Ulrich v. Württem: 
berg 84 in ſein Land zurück, ea 1 
aber nach der X bei Mithiberg 47 dem Kaiſer, 
der ihn dis 52 in Saft hielt, + */, 87, nach⸗ 
dem er fein Land unter feine 4 Söhne ge» 
teilt. Gründer der Univerfität Marburg 27. 
Bel. Heidenhain 1390. (15) Y. Aug. Friedr., 
Landgraf v. H..Homburg, 1839/46, # 1778 
Homburg, Beneralin öſterr. Dienſten, fämpite 
1818, 32 Generalfeldzeugmeijter, + ?%,, 46 
als Gouverneur dv. Mainz. Aönige v. Spa- 
nien. (16) Y. I., der Shöne, König v. Kaftt- 
tien, 15046, = "2, 1478, Sohn des Kaiſers 
Marimilian I, + *%, 1506. (17) 9. IL, 
1555;98, « *!/, 27, Sohn Karls V., beendete 
deifen Krieg mit Frankreich durch den Frie— 
den v. Cateau-Cambreſis 59, veranlaßte durch 
feine mann u. feinen Janatismus 
den Wbfall der nördi. Niederlande, einen 
Krieg mit England, in bem Spaniens See⸗ 
madt de wurde (f. Urmabda), einen 
andern mit ben Tilrten, die er 71 bei Le 
panto beftegte, einen dritten mit Frankreich, 
in dem er den kürzeren zog; vereinigte 81 
Portugal mit Spanien, +!,98. Vgl. Forneron 
3.0. 1887 IV. [@, 448.) (18) %. III, Sohn 
u. 1598 Nachfolger v. (17), « !*, 78, überließ 
die Regierung dem Herzog v. Lerma, ſchädigte 
das Land burch Vertreibung der Moristken, 
+2, 1631. (19) $. IV., Sohn u. 1621 Nachf. 
v. (18), »®/, 1606, überließ die Negterung dem 
Herzog d. Dlivarey, 7:7, 65. (20) $. V., 
1701,46, » 2%,, 1683, Enfel Qudwigd XIV. v. 
Frantreich, erhielt den ihm vererbten Thron 
erft nah Beendigung des Span. Erbjolges 
trieges, Ite& fi v. Gilnftlingen u. Weibern 
leiten, + 9, 1746. Vgl. Baudrillart 1890:91 IL. 

Philipp des Broßmütigen Verdienftor- 
den, Hefien, + 1840 v. Großherzog Ludwig IL, 
6 Rlalfen. ſch, Bin. 70.) 

Philipp v. Heindberg, Prälat, 1167,91, 
Erzbiichof v. Coln, trug mit zum Sturz Heinr. 
des Löwen bei u. erhielt dadurch Weitfalen, 
+ 3, 91 vor Neapel. 

Phllippeville, © Arrondiffementshauptort 
beig. Prod. Namur 1384 €. E. O © Alge⸗ 
rien, Prov. Conſtantine, am Mittelmeer, 
15850 €. E. &. Gegr. 1838. 

Philippi, © in Dlafedonien, wo Paulus eine 
Hriftlihe Gemeinde errichtete; 43 VE. Sieg 
des Antontus u. Dftavian über Brutus u. Caſ⸗ 
fius, die beide fielen. Jetzt Dorf Filibedſchik. 
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Philippika, Reden des Demoithenes gegen 
Philtpp IL. v. Makedonien; dann auch Ciceros 
gegen Antonius; daher = Strafpredigt. 
Soilippinen, ipaniichsoitind. Inſelgruppe, 
296182 qkm, 5985124 E., Die meijt malatijcher 
Hay vnltaniſch, jehr fruchtbar. Größte 





Anfel iſt Luzon; Haupt® Manila. Manila— 
anf, Buder, Higarren ꝛc. Entdeckt 1521 v. 
Mugelhaens, 69 d. den Spaniern beſetzt. Val. 


. Bfumentritt 1882. 


aupt® von 


tlippöpel (türt. Filibe), 
Philipp { d en 


ORumelien, a / Marida, 36088 
ſution 1885. 

Philippateaur [sto], Beltz, frz. ul, « ® 
1815 Bartß, + daf. °/,, 83. „Ludwig XIV. auf 
dem Schlachtfeld v. Fontenoy“, „Verteidigung 
v. Ehateaudun”, Panoramenbilder ?c. 

PU —— (witih), O Soſepb, Sreiherr 
v. ybditiypsberg, ſeit 1874 oſterr. Feldzeug⸗ 
meifter, **. 19 Gospics, focht 48/49, 59 ıı. 
66, 74 Landestomandant in Böhmen, 78/80 
Oberbefehlshaber in Bosnien, jeit 82 Korps⸗ 
toandant in Prag, + *, 89. @ Franz, 
Sreid. v. Philippsserg, ölterr. Geñ., Bruder 
v. Od). # 1820, 77.91 Oberbeiehlshuber Agram. 

Philippsburg, bad. ©, an einem Rheinarm, 
2341 E. E. AG. 1616/1800 Reichs o. 

Bhilippfit Kaltharmotom, Kalktreuzitein, 
Ehriftianit, Kaliharmotom), o, Kallalfaliz 
thonerdefilifat, farblos bis rötltd. 

Philippſon, O £udwig, « ?'/,, 1811 Defiau, 
83;61 jiid. Prediger Magdeburg, lebt in Boni. 
id. /, gründete 37 die „Allgem. Beitg des 
Judentums“, & Martin, Sohn v.(D, W/, 
« A 46, 7891 Prof. Brüffel. Bf. „w des 
preuß. Staatsweſens vom Tode Friedrich des 
Sr.” 80 ff. IT, „Wefteuropa im Zeitalter Phi- 
lippe IT., Elifabery8 u. Heinrichs IV." 83 u.a. 

Philippsthal, O preuß. Regbez. Caffel, Ser. 

Hersfeld a. d. Werra, 839 E. Schloß der 
furheii. Nebenlinie Hejfen-Philippsthat. 

Phiiippus, einer ber 12 Jünger Jefu, aus 
Berhiaida; + Hierapolis, Märtyrer. Tag: ?,. 

Philippus Arabs, Marcus Julius, 244,49 
nC. röm. Katjer, = 204 Oftjordantand, fiel 49 
gegen Dectus bet Verona. { 

Philiſtler, Volt an d. SWKüſte v. Paläftina, 
mit den Zeraeliten vielfad) im Striege, v. Künig 
David unterworfen. P. in der Studenten 
ſprache jeder Nichtſtudent; auch - Spießbürs 

er; Pirös, philiſterhaft; Plerium, Geſamt⸗ 

eit ber B., die Art derſelben. 

Philipps, John, Beolog, «?d/,, 1800, + *. 
74 als Prof. Oxford. /. 

Phillivsburg, O nordamerifan. Unionsſtaat 
New Jerſey, a,Delaware, 8644 €. E. 

Philo, (Philon), O Zudaus, jüdiſch & 
aus Nlerandria, « 20 vC., ging 40 nC. als 
Selandter nad) Rom. Er iuchte die platon. 
Philoſophie mit rabbin. Spetulationen zu 
vereinbaren; befond. wichtig iſt feine Logos— 
tehre. Schriften hrsg. dv. Tiihendorf 1868. Val. 
Drumond 88 II. O V. v. BuBlos, Ende des 
1. Jahrh. vE., überſ. die phöniz. w des Gans 
chuniathon. 

Pbhitobemos aus Gadara, Epitureer, 3.8. 
Ciceros in dom. Bi. erotiſcher Epigram̃e ı. 
philoſophiſcher Schriften. 

Philodendron pertüsum (Monstöra de- 
Heiösa), Aroideen; Bierpflanze mit eßbaren 
Früchten aus Guatemala [9 ig. 298). 

Philogvnie (grd.), Liebe zum eis, 

Philoktetes, ber. Bogenjhüge, im Beſttz 
der Pfeile des Heralles, von denen nad) einer 
Weisſagung die Eroberung Trojas abhing, 
wurde wegen einer Wunde auf Lemnos zurid 
gelafjen, erſt 10 Jahre nachher abgeholt; er» 
legte den Paris. ſiährlich ftatt. 

Philologenverfanmlungen, finden feit 1837 

Pbilologie (grd). „Spracliebe”), Die Wiſſen⸗ 

haft von der Sprache, Litteratur und den 

Itertümern, in$oejond. des flaffifchen Alter 
tums. Die neuere B. nach den Sprachgruppen 
benafit (Germanijten, Romaniften, Stawiften, 
Drientaliiten 2c.). Vgl. BödH, Encyklopädie 
2. A. 1885. 

Philomatbie (arch.), Lernbegier 

Philomele, Tochter Pandions, Königs don 
Atheu, Schweſter der Prokne, v. Tereus entehrt, 
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tötete mit Prokne defien Sohn Itys; zur Strafe 
in eine Nachtigall, Prokne in eine Schwalbe 
verwandelt; auch = Nachtigall. 

Philon, f. Philo. 

Philopömen, ber. griech. Feldherr, e 253 
vE.,fchlug al8 Oberbefehlshaber bes Achãiſchen 
Bundes bie Spartaner 207 bei Mantinea, 
183 von den Mefjeniern gefangen, vergiftet. 

Pbiloſoph (ard)., Freund der Weigheit), 
ein Forſcher, der Grund, Wejen und Zweck 
der Dinge mit ber Vernunft zu erkeñen judht. 
2%. v. Sansfouct, Friedrich der Gr 

Philoſophem ierd.), philoſophiſche Frage 
oder Unterjuchung. 

Philoſophenot (Biegelöl), altes #, durch 
trodene Deftillation von Fett und Biegel- 
mehl erhalten. 

Philoſophie (grch), Die Wifienjchaft, welche 
die letzten Gründe und Bivede alles Seins, 
des förperlichen wie bes geiſtigen mit der 
bloßen Vernunft zu erforichen fudht. Sie hat 
nicht, wie die anderen Wifjenfchaften, ein be— 
ſtim̃tes Gebiet, ſondern ftrebt nad} einer Welt⸗ 
auſchauung. Sie begiñt erſt bei den Hellenen, 
Plato und Ariſtoteles haben hier am meiſten 
geleiſtet; die Römer dagegen nichts. Ini Mittel- 
alter Thomas von Aquin. Im 16. Jahrh., 
mit Descartes, begifit ein neuer Aufſchwung, 
der in den Dogmatiften: Descartes, Spinoza, 
Leibniz und den Senfualiften: Bacon, — 
Sondillac Bedeutendes ſchaffte. Den Gipfel 
erreicht die P. im Kritizismus Kants, defjen 
Nachfolger Fichte, Schelling und Hegel auch 
fühne idealiftifche Syſteme aufftellten. Rea— 
liftiiher find Herbart, Loge und Spencer. 
Daneben trat der Peſſimismus Schopenhauers 
u.d. Theismus Ulricis hervor. Siehe Äüſthetik, 
Ethik, Logik, Metaphyſit, Pſychologie ꝛc. Die 
Geſchichte der P. ſchrieben Reinhold, Ritter, 
Hegel, Aberweg, Erdmafi, Schwegler, Bus 
(ariehifche u. neuere P.), K. Fiſcher, Vetſch, 
Windelband. Vgl. von Kirhmanis „Philoſ. 
Bibliothet“, Samlung philoſophiſcher Werte 
Philoſophieren, gründlich, vernunftmäßig 
denten. lzur Darftellg des Steins der Weifen. 
Philofophiiches Ei, Phiole der Alchimiſien, 

Pbiloſträtos, Flav., Sophift aus Lemnos, 
der im 2. Jahrh. nE. in Athen u. Nom lehrte. 
Schr. Biograpgien über Kunitzc. Werke 1870 
bis 71 II, deutich 54. 

Philotechnie (ach.), Kunftliebe. 

Pbilorente (gcch.), Gaftfreundichaft. 

Bhilorenod, OD ach. Dithyrambendichter 
von Kuthera, + 380 vC. Kenatas, fur. 
£ 5. Jahrh. regte bie ſog Philorenianifche 
Überfegung der Bibel ins Dyeijge an. 
Philtron (grd.), = Liebestran) 

Poimöfe (grch.), zu enge Mündung der Vor— 
haut, fo daß dieſeibe nicht Hinter Die Eichel geht. 

Phineuß, König von Salmydeſſus, regen 
ſchlechter Behandlung feiner Kinder von den 
Harpyien gepeinigt, bis ihn Zetes u. Kalais 
davon befreiten. Unterrichtete Die Argonauten 
über den Weg nad Kolchis. 

Phtöle (irz.), birnförnige Glasflaſche mit 
langem und engem Halje. 

Phicheftäfte ( Yen Krampfader. 

Phlebiĩtis (gr.), Benenentzündung. 

Pblegetbon (gcd.), Strom der Untermelt, 

Pblegma (grch), (D Schleim, bei den Alten 
Stleimblütigkeit, angenommene Urſache trägen 
Temperament. Wereinfolchesbeiigt:PtiRer. 
&® 1) die bei Verdampfung ee Flüſ⸗ 
ſigkeiten zurüdbteibende Fluͤſſigkeit. 

———— (grch.), Belgeme gentzindung. 
Phlegmasia alba dolens, jchmerzhajte weiße 
Scheulelgeſchwulſt bei Wöchnerinen. Gefährs 
ti! Ruhige Lage! Bindegewebe. 
Phlegmone (Bindegewebsentzändung), f. 
Phlegon, (Trallianus), grey. / aus Tralles, 
2. Jahrh. ıG. „Wunderbare Geſchichten“ zc. 

Phlegräifche Felder, vultanifches Gebiet 
wefttih von Neapel. 

Phleum (Xiefehgrad), Sramineen; P. pra- 
tense (Timothygras, Hirtengras [4 %ig.299}), 
betiebteites Futtergras. ja: Aſopos, 

Pbliũs (a. @), © in Argolis (Relopoiies) 

Phloem (ardh.), Baſtteil der Gefäßbündel. 

Phlogiſt on (gr), nach G. E. Stahl (. d) 


Pblogðſis — Phonogräpp 
I ———— 
der in jedem breñbaren Körper enthaltene 
und beim BVerbreiien de2ielben angeblich ent- 
weichende Feuergeiſt. Fliſch, auf P. bezüglich, 

Pblogöfis (grd).), Entzündung. [entzündlic. 

Fhloridzin, Subitanz in der Wurzelrinde 
verihiebener Dbftbäume: glänzende Nadeln. 

Phloroglucin, organische Verbindung, farb« 
fofe, in Wafjer, Ütyer und Alfohol leicht 
los liche Kryftalle, empfindfiches deagens auf 
Holz, färbt Tegteres bei Zuſatz von Säuren 
rot (Nachweis ob Papier Holz enthält), 

Phlox (Slartenbiume),olemoniaceen; Zier⸗ 
Pflanze des Freilandes 90 Arten, Spielarten. 

Bhlyäte (grdj.), Yofie, Luftfpiel. 

Phivktäna (gr), Higblätterchen, Angenent- 

Phöca, die Nobhe, der Seehund. [zündung. 

Phöbe, Tochter des Uranos und der Bän: 
Beiname der Diana ald Echwefter Apolloz. 

Phobos (grch., „der Leuchtende“), Beiname 
bed Apollo als Eofengott. 

Phobus, Name eines Mondes des Planeten 

Phoenicoptörus, der Flamingo. Mars. 

Pbönikren, im Altertum der ſchmale Küſten— 
ſtrich zwiſchen dem Karmel u. dem Ar Eleu— 
therus gagegte durch Handel, ausgedehnte 
Kolonialpolitit und Gewerbebetrieb zu hoher 
Blüte und Machtentfaltung (feine Städte 
Sidon und Tyruß bie reichften @e des Alter— 
tums), die durch Äußere Ungriffe (Plfigrer 
im 8, Chaldäer im 7. und Ägypter im 6. 
Jahrh.) aumählich zeritört wurde. Alexander 
der Gr. eroberte ed. Vol. Ramlinfon 1880 

Phönir, O myth. Vogel der Ägypter, ver- 
brefit fi alle 600 Jahre und geht verfüngt 
aus feiner Aſche un Symbol der Uns 
iterblichfeit. @ Sohn Anıyntors, Erzieher des 
Achilleus, den er nach Troja begleitete. 

Phoenix, Dattelpalme. 

Phönix, Mufitwert, |. Ariſton. [3152 €. 

Phocnir, © nordamerifan. Territ. Arizona, 

Bhoeniröl, Schmiermittel aus Petroleum: 
rüdftänden. 

Phönirorden, bobenlohefher Hausorden, 
geit. 1757 von Philipp Ernft zu Hohenlohe: 
Waldenburg, 1 Klaffe. 

Phoeniruilie, © norbameritan. Untonsftaat 
Peñũñſylvanien, am Schuylkill, 8514 €. E, 

Phofaa (a. @), tonifhe Kolonie an der 
ionifhen Küfte, gründete felbft wieder viele 
Kolonien (Maffilia 2c.). 

Phofion, atyen. Feldherr und Staatsmañ, 
riet, obwohl er 350;339 Vorteile über Phi⸗ 
lipp II. don Mafedonien davongetragen, nad) 
der X von Charonea und aud) fpäter zum 
zo nad) Alex. des Gr. Tode aber bes 

errats angellagt, 818 zum Giftbecher ver⸗ 
urteilt. Vgl. Bernays 1881. 

Pbokis, Landſchaft im mittleren Griechenland 
nıit dem Orakelort Delphi, deren Bewohner 
wegen Tempelraubes mit Serieg Überzogen wur— 
den (vg. 2. Heil. Krieg 355,346), ber mit ihrer 
Ausihließg aus d. Amphiktyonenbund endete. 

Pbokvlides, gr. Bnomen/ aus Milet, c. 

Phol, in der nord. 9 = Baldır. (540 v8. 

Phölaa, Gattung der Bohrmuſchel. 

Phonautograpbigrdh.), Vorrichtung zur Auf⸗ 
zeichng der Schwingungszahl einer Stiftgabel. 

Phonetlikfgrch.), Stimen⸗-Lautlehre (j.Laute): 
p.ifd, die Laute betr.; phonetifde Särift, 
Lautſchrift, Schreibweile nach der Ausſprache. 

Phoniſches Rad, ſehr regelmäßig rotlerender 
Eiettromotor, Stromunterbrechung durch eine 
ſchwingende Stim̃gabel ee Etröme). 

Phoniſches Bentrum, Ausgangspunft dee 
Schalles beim Echo. 

Phonismen (grch.), Empfindung von Schall 
durch andere als Hörnervenreizung. Vgl. Bleus 
ler und Lehmañ 1881. [ 

Phonochromatiſche Therapie, Vermenbung 
farbigen Kichtes bei Behandlg Geiſteskranker. 

Phonogndmik (ach), angebliche Runft, aus 
der Stiite den Charakter zu erfefien. 

Phonograph (grd., „Klangſchreiber“), v. Edi⸗ 
fon (1877) erfundener Apparat G, %ig. 72], ge⸗ 
ſprochene od. gefungene Kränge wieberzuge ben, 
indem die Schwingungen der leßteren einer 
düñen Meiallplatte a mitgeteilt werben, d. 100 
fie auf einer um eine Walze gelegten Stañiol⸗ 
platte b mitteld eines Stiftes fich markieren. 
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Bon letzterer läßt fich unıgefehrt ber urjprüng- 
liche Laut wieder herftellen. . 
Phonographie (gr.), Kurzihrift auf pho— 
netifcher Grundlage v. Faulmañi. 
Phonokampfie (gr), Schalibrechung. 
Pbonokamptiſches gentrum,Ort der Wahre 
nehmbarteit des Echos. ‚ 
Pbonolith (Klingitein, Horns, Porphyrſchie⸗ 
ter), Geſtein aus glafigem Feldſpat u. einem 
zeolithifchen & beftehend, grün«gran od. braun, 
dicht od. ichteferig; erfcheint oft porphyrartig; 
beim Schlage gelltlingend. Enthält häufig Sa— 
nibin, Hornblende 2c. 
Phonpmeter (grd.), Inftrument zum Mefien 
des Utmungsbrudes beim Sprechen. i 
Phonometrie (grh.), Auffetzen einer ſchwin⸗ 
aenben Stimgabel auf Körperteile, um bie Ne» 
ſonanz zu unter ſuchen. iſten Geräuſche. 
Phonepbör (grch.), Mikrophon für die klein— 
hborkys, Meergoit, Bruder des Nereus u. der 
teto, v. dieſer Water der Gräen u, Gorgonen 
‚daher Phortyden) und des Braden Ladon. 
Pbornmiinx (orch), altgrch. harfen- od. lithara⸗ 
aͤhnl. Saiteninftrument der Zeit Homers 
PhormInm tönax (Flachsſilie, Neufeeländis 
ſcher Flachs), [9 Fig. 300), Liliaceen, gibt 3 mal 
fo viel Fafern wie Lein. Kultiviert: Bierpflange. 
Phorometer (gch.), Tragiähigfeitsmefjer. 
Ahoronomie, Lehre von den Bewegungs— 
Phosgenit = Hornbleierz. [gefegen. 
Susan = Phosphorjäurefalze. 
PhospHaturie (grch.), Entleerung phosphat⸗ 
Baltigen Harns. R 
Phosphor (grd.), P, chemiſch einfacher Kör⸗ 
der, in Form dv. Prfanrem Saly in den Knochen, 
gleich 2c. u. verſchiedenen oien. Darftellung: 
nochen verkohli, mit Schwefelſänre zerſetzt u. 
der faure p’faure Kalt mit Kohle in Thonxetor⸗ 
ten erhigt, wobei N. deſtilliert u. unter Waffer 
aufgefangen wird. Farblos, bei 15° meid), oxv⸗ 
diert fih an der Luft (p’ige Säure, 1. PB. 
3 Sanerftoff), leuchtet im Dunfeln. Spez. 
Gew. 1,.,, Atomgew. 30 30, Schmelzpunft 44, 
Bei 50° entziindet ſich Ei und verbrefit (unter 
Bildung von Yfäure, 2 P. 5 Sauerſtoff, 
in der #) mit glängendem Licht. In Waſſer 
unlösl., 1631. in Schwefeftohlenftoif. Heftiges 
Sift. Bur Herftellung v. Bündrequifiten, von 
görange (90%, Kupfer, 9, giü, 0,,70,1490 B.), 
Rattengift sc. Wird P. auf 200/250° erhißt, fo 
bildet fih roter od. amorpher Y., rotes Pul⸗ 
ver, in allen Flüſſigkeiten untöst., nit giftig; 
zu ſchwed. Streichhölzern. B.1669 v. Brandt 
Phosphorbronge, |. Phosphor. [ertdedt. 
Bi sanpetn ſ. Phosphoreszenz. 
Vhoöphoreifeniinter = Diadodjit. 
Pbospboreszenz, Eigenihaft von oien, im 
Dunteln einen leuchtenden Schein zu verbreiten. 
Wird Hervorgerufen durch Veſtrahlung, Erwär— 
mung, Reiben, Stoßen od. durch Elektrizität 
Seibitleuchtende Unftriche aus phosphoreszie⸗ 
renden PBerbindungen(Balbeaniiche Leuchtfarbe, 
Phosphore) für — Wegweiſer ꝛc. 
Pbospborete, Verbindungen der Meialle mit 
Phosphor (Posphormetalleſ. 
Pbosphoriſten, ſchwed. Dichterbund im Ans 
ſchluß an die beutichen Romantiker. 
Phosphorit, |. Apatit. 
Phosphorlatwerge, Phosphor in Mehlbrei, 
ein Ratteugift. 
Phosphorliniment, ſ. Fhosphoröt. 
Phosphormetalle, .Phosphorete. 
Phosphornekröfe (grch), Knochenfraß ber 
Kiefer bet Mrbeitern in PhospHorziindholgs 
fabrifen. Vorbeugen durch Reinlichleit! 
Pbosphornickeleiſen, |. Schreiberfit. 
Phosphorstßhosphorliniment); inMandel⸗ 
öl getöfter Phosphor; ala Einreibung. 
Phospporoiköp (grh.), Inftrument zur Uns 
terjuchung der Bhosphoreszenzericheinungen. 
Pho8phorfäure (Knochenſäure), VKhosphor. 
Pbobphorſalz, phosphorſaures Amoniak⸗ 
natron, farblos, leicht in Waſſer lösl. In der 
2 und bei der Lötrohrprobe verwendet. 
Phosphsrus (grch. der Morgenſtern. 
Phosphborvergiftung, tritt ſchon bei Genuß 
v. 36 eg ein. Heftige Leibſchmerzen, Erbrechen 
im Dunkeln leuchtender Maſſen, Durchfall, 
Gelbſucht. Gegenmittel: Brech- und Abführ— 
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mittel, Eiweiß, Magneſia, nichts Fettiges u. 
Sliges. Arztiliche Hilfe! 

———— —— breñbares, ſelbſtent⸗ 
zündliches Gas aus Phosphor u. Kalihydrat. 

Photen ⸗Aunthracen. 

Photios, Patriarch v. Konſtantinopel, « Aıı= 
fang des 9. Jahrh., verdamte Papft Nicol. I. 
857, wurde 868 abgefeht, 877 reftituiert, + wie⸗ 
derabgefegt 891 im Stioiter. Schrieb „Riblio- 
theca*, Auszüge v. 300 Proſaikern Hrag. von 
Bekker 1824; Lerifon hrsg. v. Naber 64. II. 
Vgl. Hergenröther 67/69, 3 Bde. 

Photismen, Empfindung beftimter Karben 
bei gewifjen Gehörseindrüden. 

Photochentie (grch.), Lehre von der chemiſchen 
Wirkung des Lichts. 

a genigraphte tardh.), |. Zinkographie. 

Photochroniatiſche Therapie, f. Chrom: 
phototherapie. ltürlichen Sarben. 

Photochronie (geh.), Photographie in na⸗ 

Photoelektrizitat, durch Lichtſtrahlen er— 
zeugte Elektrizikät. 

Photogalvanographie (grch), galvaniſch er: 
zeugte Drudplatten v. Photographien nad) dem 
Ehromfäuregelatineverfahren. 

Photogen (grd.), j. Hydrotarbür. 

Photogiyphte (grd.), Verviclfältigungdver: 
jahren photogr. Aufnahmen mitteld Preſſe 
und Druckerſchwärze. 

Photogrammetrie (grb., „Meßbildverfah⸗ 
ren“), Kunft, die Maße eines Gegenftandes aus 
dempbotogr.Bildeabzuleiten. VBgl.Steiner1891. 

Photographie (grch.), Kunft, vermittelt der 
Einwirkung des Lichtes auf einer präparierten 
Fläche Bilder (Lichtbitder) zu erzeugen; Hierzu 
eignen fi d. Silberſalze. Yuerft v. IS. Schulhe 
in Halle a / S. entdeckt, ift die P. erſt praftiich 
verwertbar geworden durch Wedgewovod und 
Davy 1802. Zuerſt auf bie Reproduftion v. Sil⸗ 
houetten angewandt, indem man dieſe auf ein 
in Silberlöjung gebadetes Papier fegte u. der 
Sone ausſetzte; hierbei erhielt man bie Gil- 
houette weiß auf braunem Hintergrunde Licht⸗ 
Pausprozeß). Die P. pfaft. Segenftände wurde 
von Niepce (Chalons) erfunden; er fing das 
Bild des Gegenſtandes in der Camera obscura 
auf u. benutzte als lichtempfindliches Mebium 
eine Löſung v. Asphalt in Lavenbeldl.. Der 
Hauptiortfchritt erft durch Daquerre, ber fein 
Geheimnis 1839 fitr eine lebenslängl. Jahres: 
penfion von 6000 Frs. veröffentlichte. Das 
Wichtigſte Des Daguerreſchen Verfahrens (Da⸗ 
guerreotypie) ijt, daß er als lichtempfindl. 
Mittel Jodſilber verwandte; er belichteie bie 
hiermit präparterte Platte nur kurze Zeit 
und behandelte dieſelbe mit Queckſilber⸗ 
dämpfen, wodurch das faum narbare Bild 
fräftiger hervortritt. Die Vervielfältigung von 
Bildern mitteld der B. 1839 von Talbot ers 
funden, indem er, ähnl. vie Wedgerwood, im 
Soñenlicht zunächſt ein Negativ» (meift auf 
dunklem runde) und von diefem ebenfalls 
durch Belichtg ein Pofitivbild erzielte; auch 
benußte er zunädit Papter für die Bilder. 
Un redt glatte Bilder zu erzielen, vers 
fah man da3 Bild mit etnem Überzuge von 
Eiweiß, fpäter von Kollodium. Repteres Ver: 
fahren wurde von Afcher weiter ausgebildet 
u. verbrängte hierdurch völlig das Daguerres 
Verfahren. Durch die von Pepval (Wien) er« 
fundene Porträtlinfe wurde die Beit der Aufs 
nahnte bedeutend abgekürzt. Gegenwärtig ift 
man im ftande, äußerft empfindl. Platten 
herzuftellen, die Aırfnahmen in Yeol'song Se: 
Kunde, ermöglichen (Moment ®.). te, 9. 73 
das Üußere eines photograpd. Upparatee]. 
Die P. wird beeinflußt durch die Farben des 
zu photogr. Gegenſtandes; um diefe Mängel 
au bejeitigen, wird das Negativ retouchiert, 
d.H. mit Tufche berichtigt. Gleichmäßigere 
Wirkung der Lichtftrahlen erzielt man dur) 
Bufaß jog. Senfibilatoren (Azalin, Eoſin— 
filber). Die Photofitdograpdte u. PBoto- 
sinkograpßie dienen zur Heritellg d. Drud: 
platien. Die Seſiohromie (Photochromatte), 
P. in natirl. Karben, Hat bei. durch Vogel 
Fortichritte gemacht. Vgl. Vogel, Die chem. 
Wirkungen des Lichts und die P. 2. U. 1883, 
Liefegang, Handbud 12. U. 91, Eder, Mo: 
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ment⸗P. 86, Pizzighelli (Liebhaber:'P.) 2. &. 
91 II, Eder w 91. 

Photogravüre (gro.-franz., Heliographie, 
Kupferlichtdruck), vontomenjtes mechan. Ber 
vietfältigungsmittel ſowohl file Buch- wie 
Farbendruck. Bon einer gla&pulverhaltigen 
Gelatineſchicht wird nad) ber Belichtung eine 
galvanoplaft. Drudpfatte gervofien. 

Photokeramik, Eindrefen photogr. Bilder 
auf Porzellan, Blas ıc. 

Photolithographie, Urt der Heliographie, 
bei der, anftatt der Stahl», eine Steinplatte 
die Unterlage für den Asphalt hildet.. 

Photo-Meteöre, leuchtende od. optiſche M. 

Photometer (gr. Lichemeffer), O Inſtru⸗ 
ment zur Betätigung der Geſetze, daß bie 
Stärte der Erleuchtung im Verhältnis bed 
Quadrats ihrer Entfernung von ber Licht: 
quelle abnimmt, O zur Intenſitätsbeſtimung 
verſchied. Lichtftärten. Am gebräuchlichſten 
Bunſens P.; am einfachſten P. von Rumford 
—— obie (grch) Lihtihen. (N, Fig. ). 
Pbotophbon (grih.), von Bell erfundener Ap⸗ 
parat zur hörbaren Übertragung von Lauten 
durch Licht. Beruht auf dem von der Beleuchtg 
ER ene der 
Selen. Beftehtaudeinem verjilberten@lier- 
plätthen [®, Fig. 74 a], das Soñenlicht durch 
eine Linſe b zugeführt erhält, beim Sprechen 
ſich in Be fept und die empfangenen 
Strahlen durch eine 3.Linfee nad) einem Hohl⸗ 
fpiegel d der anderen Station ſendet, in deſſen 
Breiipuntt fih eine Selenzelle e befindet, die 
nad Maßgabe der Erzitterung ben eleftrifhen 
Strom der mit ihr verbundenen Telephon= 
platte f in Bewegung ſetzt. Vgl. Bell 1880. 

Photopſie (grh.), funtenart. Lichtempfindg. 

Photoiphäre (gr), Leuhtgüle der Sofle. 

Pbototaxis (grch.) Be a 

Phototechnif, Erleu — 

Pbototonus (grch). vom Lichte abhängiger 
bewegungsfähiger Zuſtand reizbarer u. perio⸗ 
diſch beweglicher Pflanzenteile. 

Phototypie (grch, Helioplaftit, Heltotypie), 
Hodägung v. Zeichnungen für ben Buchdrud, 
nachdem fie photographifh auf Metallplatterı 
übertragen worden find. 

—W Kollodiumwolle. 
Pbotoxvlographie (grch.). photographiſche 

Übertragung des Bildes auf den Holzitod. 

Pbotozinkographie, ſ. Binkographie. 

Phoxinus, die Ellritze. 

Phragmites commünis (gem. Schilfrohr, 
Teichrohr), Gramineen; jung gute2Viehfutter. 

Pbraſe ch.), Redensart, gewöhnl. mit der 
Nebenbed d. Leeren, Hohlen. Yologie, Redens⸗ 
arten einer Sprache, auch deren Samlung. 

Phraſierung, Abgrenzung der mehr od. we⸗ 
niger in fi geidjlojfenen natürlichen Glieder 
der mufilaliichen Gedanken betm Vortrag. 

Phratrien (gr), Anterabteilgen der Phyle. 

Phreneifie (gr.), Sehirnaffeltion, verbun: 
den mit Irrereden; Wut; pitiſch, wiltend. 

Phreniĩtis (gr), Bwerchfellentzundung. 

Phrenologie (grih, Schädellehre), irrtüml. 
Annahme Galls, daß Eigentümlichteiten des 
Geiſtes u. Charakters Beſonderheiten in der 
Schädelform entſprechen. VBgl. Noël 2. A. 1856; 
Fhrenolog, mit P. 19 Beſchäftigender. 

Phrixos Bruder er Helle, ſ. d 

Phroneſis (grch.), Klugheit. 

Phrontiſt (grch.), Denker, Grübler, Forſcher; 
FY'erion, Lehrſaal, Studierzim̃er. 

Phroganiden, Köguerjungiern. N 

Phrygien, Landihaft im weſtl. Kleinafien, 
130 0E. von der Römern unterworfen. Die 
Phrygier kunſtverſtändig, muſikliebend. 

Pbrygiſche Muͤtze, fpige, nad) vorn etwas 
überhängende Muͤtze [w, Fig. 37); in ber 
franz. Revolution — 

Phröne, ber. Hetäre in Uthen c. 360 vE., 
Drodell des Prariteled. Dramat. behandelt 

Phrynichos, gried,. / aus Athen, « 4700G., 
einer der Begründer der griech. Tragödie, ir 

na I.rab [bie erigrauenroflen einflihrte. 

PHthaleinfarben, Teerfarben, durch Be: 
handl v. Phthalſäureanhydrid mit Phenolen 

Ppbthalſaͤure durch Dyybation von Naph- 
thalin mit Salpeterfäure dargeftellt. 
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Phrbistis (a.@), theſial. Landſchaft; heute 
mit Photis etne griech. Nomarchie, 6084 qkm, 

Phithiriaſis (grch), Läniefucht. [136470 E. 

PHtbift 8 (ach), Schwindfucht; Per, an 
Schiindſucht Leidender; Pjotßerapent, Spe⸗ 
u für Schwindfüdhtige. 

Phulwara, f. Basaia. 

Phycomyeötes (Algenpilze), Pflanzenpara⸗ 
fiten und Fäulnisbewohner mit ungeſchlecht⸗ 
licher Fortpflanzung, die Chytrtdiaceen, Mir 
torineen, Saprolegntaceen u. Beronofporeen 
umfaffend. 

Phykesälls (Ananastiriche), |. Judenkirſche. 

Phykabrom, blauer Nlgenfarbitoff. 

Phykocvän, blaugrüner Algenfarbitoff. 

Bhnkocrptbrin, roter Algenfarbſtoff (Flori⸗ 

Vhykologte (grch.), Lehre v. den Algen. ſbeen). 

Bhykorantbin, goldgelber Algenfarbſtoff. 

Pbylakterium arch.) Wachtpoſten, Wacht⸗ 
hans, Shugmittel; Gebetriemen (Thephillim) 

PhHlar(arch.), Wächter, Hüter. [dev Juden. 

Pbole er bei deu alten Griechen 
auf gemeinjame Abſtamung zuriidgeführte 
Volkstlaſſen (3 y Föylard, Vorſtand der P. 

Pbullis (gu. M), Tochter des thrat Königs 
Sithon, erhängte Ah aus Eiferfucht, wurde 
In einen Mandeldaum verwandelt. 

Poyditittithonschiefer, Thonglim̃erſchiefer), 
im Thonſchiefer von Sterling, boryen ꝛc. vor⸗ 
toMendes © in Meinen, düñen Tafeln. 

— grch.), Pflanzenabdriicke. 

Pbolloblaſten (grch) = Dikotyledonen. 

Phyllocactus phyllanthoideés (gemeiner 
Slügelfattus), Kaktaceen; Merifo, Bitten 
rofenrot; häufige Topfpflarzen; P. anguliger 
I I 301]. (gu Laubblättern. 

Phoͤllodie (griech.), Übergang von Blüten: 

lee blattartig verbreiterter Blatts 

Phyllom —5 Blatt. ſſtiel. 

Bhuldömflahel > Dorn. 

Pbyllopoben (Phyliopdda), f. Blattfüßer. 

Phylioptörix &ques (Ulgenfiih), [1 Fig. 
97), Bitichelfiemer; bis 35 cm L., durch fap» 
perrartige Uırhängfel vote Färbung Meered« 
algen fehr — ſüuſten Auſträltens. 

Phbyllotaͤxis (grch.), Blattſtellung und Lehre 

Uhylloxöra, |. Reblaus. [vorn derſelben. 

Phylogenie (grh.), Entwickelungsgeſchichte. 

Pboſa igrch.), (Waſſer)blaſe. [firiche. 

Physälls (Ananas-, Blaſentirſche), ſ. Juden⸗ 

Phyſem (grch.), Blähung, Blähſucht 

Physeter (grch.). der Poͤttiiſch, ſ. Pottwal. 

Phosbarnmonika (Windharmöonika), von 
Anton Häckel 1818 erfundenes orgelartiges 
Injtrument. ſheiltunſt. 

Phyfiätier (grch.), Naturarzt; Yfrie, Natur⸗ 

Physie (engt.), ffijit), Abführmittel für 
Pferde, befond. Reñpferde (MloE, Palmödl ıc.). 

Ropſie Eh.) Ttatutlehre, umfaßt urſprüng⸗ 
tich ſamtliche Naturerſcheinungen, jekt der 
Zeil der Naturlehre, der ſich mit den Er— 
ſcheinungen beihäftigt, die nicht auf einer 
Reränderung der Beitanbteile beruhen. Um» 
faßt: mecanifche P. (allgem. Eigenſchaften, 
Gleichgewicht, Bewegung), Akuſtik (Lehre vom 
Schall), DOptit (Lehre von ea Magnetis⸗ 
mus, Elektrizität, Wärme. Bedient ſich der 
Beobachtungen und des Verſuchs, und um 
zu den Geſetzen, welche die Erſcheinungen 
bedingen, zu gelangen, der Mathematik. Im 
Altertum hatte bie PB. nur wenige Vertreter, 
dor allem Archimedes (Geſetze des Hebels 
und der Hydroftati) und Euffides (Optid). 
Erft mit Kopernifus (1554) begiñt für die 
B. eine neue Periode der Entwidelung, in 
der beſonders Galilei bahnbrechend vorging 
und bie ihren Abichluß fand in Nemwtons 
Aufftelung des Gravitationsgefeges. Das 
18. Jahrtz. fürderte befonders die Eleftrizi« 
tätsiehre, und im 19. wurden die hervor« 
vagenditen Entdeckungen gemacht: Wellen 
bewegung des Lichts, Cleftromagnetisnuß, 
Photographie, Spektralanalyſe, mechaniſche 
Wärmetheorie. Sal Seid. von Rofenberger 
1882/90 III, Lebrblicher v. Etfenlohr 11. U. 76, 
u. Diiiller-PBonilet 8.U. 76/81, Enchllopäbte 
von Karſten 56/69 X, Koppe 18. A. 92. 

Pbyſikaliſch·technifche Neihsanftalt, In: 
fsitut des Deutihen Meiches in Berlin zur 
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Förderung der quu. O, bis 1894 v. Helmholtz 
geleitet. [Hlorid gewoñene Warben. 
Phyſikfarben, in der Faͤrberei buch Zifie 
Pbyſikotheologĩe (greh.), beiveift Bott in 
der Iepenistt eit der Natur. 
Pbhyyſikus (grd.),vom Staat angeftellter Arzt 
sur ſanitätspolizeil. Aufficht itber je 1 Kreis. 
—— 9 iet bung, Ge⸗ 
ſichtsausbruck: PTR, Die Runft, aus demſelben 
auf den Charakter zu ſchließen, d. Lavater aus— 
gebtldet. Vgl. Piderit2. 4.1886, Schack 2. A. 90. 
Phyfiognofte (gr), Naturtchtnis. 
Phyſiokrat iĩe (grch.), Herrſchaft der Natur; 
p'ifides Snftem, ſiaatewiriſchaftt ©., daß auf 
Landwirtſchaft das Haupigewicht legt. 
Phyſiologie (arh., Naturlehre), Lehre von 
den Erſcheinungen und Verrichtungen bes 
Lebens der Tiers (Tier- oder Koo⸗P.) und 
Rflanzen-(Pflanzen« od. Phyto-P.)Welt. Ber 
bandelt Ernährung, Atmung, — — 
Kreislauf des Blutes, ——— Muste 
thätigleit, Wärmebilbung und »vegelung, 
Sines⸗ und Geiſtedthätigkeit. Phnfologirde 
Erfdeinungen, normale E. im Gegenſatz zu 
pathologiſchen. Die Bivifeltion u. phyſiolog. 
Snftirute tragen zur Ausbildung ber PB. bei. 
Den Übergang der ®. zur Bhtlofophie bildet 
die Pſychophyſik. Val. die Lehrbiicher von 
Ludwig 2. U. 1858,81, Brüde 4. U. 88 ff., 
Funke 6. X. 76, Landois 7. U. 91, Pfeifer 
(Pillanzen:PB.) 81. 
Phyſtologiſche Beit (Meaktionszett), Zeit 
avifchen Bewirtung eines Reizes auf ben 
Empfludungänerv u. Eintreten ber Bewegung. 
Phyſionomie (gr.), Vehre von den Naturz 
geieken. - (tionen. 
Phyſioplaſtik (grch.), f. Wlaftiihe Opera- 
Phyſiotypie (arch.), Naturſelbſidruck. 
Pb De Re Me (BEN ende Lu IB: 
darauf bezitglich, natürlich, ſiñlich; pliſche 
Geographie, ſ. Geographie. 
Pboskonie (arch.), Anſchwellung ber Leber 
Physopöda, |. Blafeniliker. Yun Milz. 
Phyrostigma, f. Ralabarbohnen. 
Pbyſoſtigmin (Eierin), wirtianter Beftand- 
tett der Kalabarbohne, fehr giftig, geruche, 
farb- u. geſchmacklos: 2, verengert die Bupille. 
Physostöm!, Edelfiſche. [beinnüffe. 
Phytelöphas (Elfenbeinpalme), ſ. Elfen: 
Pbytobiologie, die Lehre vom Leben der 
Tflanzen. [der Pflanzen. 
Phntochemie (grch.), Lehre von ben Stoffen 
Phutodomatien, |. Domatient. 
Phytogene (grch.), MineralienausPilanzen 
(Steinkohlen 2c.). 
Phntogeographie = Pflanzen. 
Phytogiäphen (grch.), Steine mit Bilanzen: 
abdriiden. (Pflanzen. 
Phytognoſie (ge), Naturgeichichte ber 
Pontograpbie(arh.), Pflanzenbeſchreibung. 
Phytolacca (ermeäbeere), Phytolattaceen; 
P. decändra (amerit. Nachtſchatten, Schmuck⸗ 
beere), NAmerila; tn SEuropa vermwilbert, 
Saft der Beeren (Schnrlachbeeren) zum Fär— 
ben von Wein und Buderwvaren. 
Phytolakkacken (Kermespflanzen), tropifche 
und fubtropiiche dikotyle Vilanzenfamilie. 
Phntolitben (griech), Pflanzenverſteine— 
Photologie (grh.), Pflanzentunde. [rungen. 
Phytonomie (arch), Lehre von den Lebens 
verrihtungen der Pflanzen. 
Phytopaläontologie (acch.), Lehre von ben 
fofftfen Pflanzenreſten. Pflanzenkrankheiten. 
Photopathologie (grch), a von ben 
Phytophagen (ar.), Bflangenfreffer. 
Bhytoptoceeidien, duch Milben hervor⸗ 
gerufene Bilanzengallen. lkunſt. 
Phytotomie grch), Pflanzenzerlegungs- 
Phbytozoen (grch.) Pflanzentiere, |. Foophy⸗ 
Pia causa (lat.), froMe Stiftung. ſten. 
Piacenza [piatfhenza), ehent. Herzogtum, 
jest ttal. ‘Brov., 2355 qkm, 242853 €. Haupt® 
B., 34987 E. E. Handel. Alte Placentia. 
Nabebei Ronkaliſche Felder (f. d.). 
Piactre (ital.), [stiehre], Belieben; à p., 
nad Belieben. mutig. 
Piacevölo (ital), [stigehimole], gefällig, an⸗ 
Pia desideria (lat.), frome Wünfche, 
Plae memoriae (lat.), froMen Undentens. 





BPiaffieren— Piccolomini 
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Piaffieren (frz.), hochtraben (vom Pferde); 
prahlen 

Pia fraus (lat.), from̃er Vetrug. 

Piaggia ſpiaddſcha), Carlo, Afrikareiſender, 
*1832 (1830) bereiſte ſeit 56 die Länder des 
Weißen Nil, beſuchte ziterft die Niam Niam, 
bei denen er 63/65 weilte, 71/76 in Abeifinien 
u. den ®alaländern, 1'',82 — inSeenar. 

Pia mäter (lat.), zarte Gehirnhaut. 

Piana dei Greci [snrehtihi], © ital. Prov 
Palermo, Sizilien, 8849 E. E. 

Pianino, kleines Piano, Klavier mit ver» 
tifal laufenden Saiten. 

Pianiſt, Klavierſpieler. 

Piäno (ttal), abgekürzt p., leiſe; pianis- 
simo = pp., jehr, mezzo piano = mp., ziem⸗ 
lich Teife, 

Pianoforte (ital), Mufitinftrument, deſſen 
Satten durch bebelartig, mittel3 Taſten be— 
mwegter Hämer zum Erklingen gebracht werden. 
Nah dem Taftenihlag fallen die Hinter 
zuriid und ein Dämpfungsmechanismus hem̃t 
ben Fortflang der Saite. Das Häm̃erwert 
geftattet beliebigen Anfchlag, im Gegenjag 
zu dem bereit 1520 audgebifdeten Klavier 
(Klavihord, Clavicembalo), deijen durd) 
Meraflzungen zum Tönen gebrachte Saiten 
einen fanın regulterbaren ſchwachen Ton 
neben. Erfinder bes Hämerwerls: Bartoloımeo 
Eriftofori v. Badıra (1711). Arten: Konzert-, 
Sirpkilget Tafelptano, aufrechtes Pianino. 
Der deuticheP’ bau fteht obenan. Vai. Blilthner 
u. Gretſchel (Bau) 2. U. 1886, Paul (ww) 68, 
Weipman 2. U. 79. 

Piandfa, ital. Etland, im Tyrrheniſchen 
Meer. 10 qkm, 774 E. a. @®: Planasia. 

Piariften (Väter der iromen Schulen), fath. 
Drden, widmet fih dem umentgeltl. Unter: 
richt, 1607 von Calaſanza gefttftet, 21 von 
Gregor XV. beſtätigt. 

Viafläpe, ſehr ſtarker u. feſter Hanf (Bahia). 

Piaſten, Herrſchergeſchlecht, ſtarb in Polen 
1899, in Mafovien 1526, in Schleſien 1675 aus. 

Piaſter, OD = Peſo: © ital, f. Sendo; 

titrt. und ägypt. Rechnungsmunze (Gerſch, 

fur. Suruich), 17,0 bes. 20 4. 

Piatra,oinfımänten a/@titrigan,20000€.E 

Piatti, Alfredo, Eello-Birtuole, «*], 1822 
Bergamo. Seit 59 Hauptfraft der populär. 
Acnboker —— Cello-Werte. 

Piauhy [ptasut), braſil. a’, geht r. zum 
PBarnastba, 550 km I., durchfließt den brafil. 
Eraat P., 301797 qkm, 268933 &. Haupt® 
Therezina. 

Piave, Küftena‘ Venetien, 215 km Il. 

Piazza (ital), (Markt)platz. 

Piazza Armerina, jistl. © ital. Brov. Cal: 
en, 17038 ©. Kathedrale. 

Piazzetta (ital.), Heiner Plaf. . 

Pibroch (wahrſch. gätiih), Dudetjack ber 
Bergichotten und Keriegsgeſang dazu. 

Pica, die Elſter. 

Picadöres, bet den ſpan. Stiergefechten die 
berittenen, mit Langen bewaffneten Stäınpfer. 

Picard pitahr]), O Louis Benott, franz. 
Zuftivtel/, » 9%, 1769 Paris, + *'/,, 1828 
dal. Sittentomödien (von Schiller verbeurigt 
„Nefie als Ontel*),n. U. 79. @ Kouts Jof., 
fig. Staatamaii, « %,, 1821 Paris, + !4, 
77 daf., 70 Finanzminiſter, 71 Miniſter bes 
Inern, 75 Senator. Amiens. 

Picardıe, alte frz. Landſchaft, Haupt® war 

Picaro (fyan.), Schelm; pißarifder Ro- 
man, Schelmenroman. — 

Piccini [pitihihni), Mtccolo, Picini), J. 
der Nivale Glucks in varis ſſeit 1776), =, 
38 Bari (Neapel), + ", 1800 Paſſy (bei Paris). 

Piectolint, eingemachte Oliven. j 

Piccdlo (ital.), Hein. Flauto p., die Heine 
Flöte, Ottaveflöte. Pidelflöte. — 

Piccolomini, O Aneas Syſvius, |. Pins 
II (Bapit). @ Fttavio Herzog v. Antalfi, 
tatiert. Feldherr im 30jägrigen Striege, = ln 
1599, wirkte am meiiten zum Sturz allen: 
EN mit, trat nad feiner Niederlage Dei 

3eipzig 1642 in ſpan. Dienfte, 48 zurüdge: 
rufen und zum Beldmarigall, 50 zum Reichs⸗ 
fürften ernafit, + ?%, 55 Wien. Max 7. 
(Schiller) unhiſtoriſch Bgl. Richter 1874. 
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er, f. Pie (Münze). 
Pioba, Fichte. Zr 

Steknam, Landſchaft im öſtl. Mittelitalien, 
deren Bewohner (Picenter) 268 0G. von den 
Römern unterivorjen wurden u. fih im Birne» 
deögenofientrieg dad Bürgerrecht erfäinpften. 
Yihegru (piih’grü], gBarles, frz. Generat, 
“1%, 1761 Arbois, war in Briefie Lehrer 
Bonaparted, ließ fich 95 in Unterhands 
lungen mit den Bourbonen ein, 98 abbe— 
rufen, 97 nach Cayeñe deportiert, entlam 98, 
verband fi 1803 mit Cadoudal (f. d.) zur“ 
ErmordungBonapartes, ?%, 04 verhaftet, *,04 
im Gefängnis erdrofjelt. Bot. Bouzters 70. 
Pichincha lpitſchintſchaJ. O Vulkan in 
Ecuador, 4787 m. @) Provinz von Ecuador, 
23402 qkm, 205000 E. Haupt® Ovito. 
Pichler, Zoſeph Ant., Steinihneider, 
«1%, 1697 Öriren, + 4, 1779 Rom. O 306. 
v4 &ohn von (D, Steinichneider u. Baltellgl, 
« fi 1734 Neapel, +, 91 Rom, Hofgraveur 
Fojephs II. Vgl. Molleit 1874. O Karofine 
(geb. Greiner), Moman/in, « ', 1769 Wien, 
+ 9%, 1848; Werte" 2045, ©X. Geldite 
blogr, 44 IV. @ Adotf, Dichter und /, « 
4, 1819 Erl, Tirol, Seit 67 Prof. der Geo⸗ 
logie Jiöbrud, am beten als Lyriker, außer: 
dem &pen, Novellen ꝛc. Seldfthiographie 
„gu meiner Beit” 76. ; . 

icholines Urz.), [piſcholin)j, eingemachte 
Oliven; vgl. Picciolint. 

Pichurimbodnen, |. Nectandra. 

Pie (R) = Keilhaue. . 

Pickelhaube, vollatümlich für Heln mit 

BIS E IDEEN: Handwurft. .  Löpiße. 

Pickleo (engl.), [pidiß], in Eſſig eingemagjte, 
fiartgepfefferte und gewlirzte pilante Früchte, 

Picknick (engl.), Geſeliſchafisſchmaus tm 
Sreten, mozu jeder feinen Beitrag liefert. 

Pickpocket (engl.), Taſchendieb. [28921 €. 

Pico, eine der portug. Azoren, 447 qkm, 

Picot [to], O Frang. Edouard, frz. wel, 
+ 1786 Baris, + ?2/, 1868; Schüler Davids. 
Q beorges, frz. w/, * *,, 1838 Baris, 78 
Mitglied der Alademie. „Histoire des Etats 
généraux“ 1355— 1614, n. U. 88 V ıc. 

Picodieren (frz), im %R Durdidneibung 
waſſerhaltiger Schichten mitteld Eiſen- oder 
Holzzimerung. [Stichelei. 

Picots (frz), Spiden, Zäckchen. toterie, 

Plictariam, lat. Name filt Poitiecs. 

Pictet [pittä), (D Marcus Angufle, Na: 
turforfcher, » *%, 1762 Senf, + 9, 1825 als 
Vräfident der Atademie, gründete 1796 mit 
feinem Bruder (barſes 1755 die „Biblio- 
thöque britannique* (feit 16 „Bibl. univer- 
selle*). O Adolpde, Linguift, * 12), 1799 
Genf, + daf. *%,, 1875. Vergleichende Sprach⸗ 
forſchung. O Frang. Yules, Paläontolog 
und Entomolog, ⸗, 1809, + '°/, 72 Genf; 
Prof. /. Vol. Soret 72. 

Bictetfher Verſuch, Beweis durch den Ver: 
ſuch, daß ftrahlende Wärme und Yuft nach 
denselben Geſetzen reflektiert werden. 

Pietor (lat), Maler. 

Pieus,altitaliiherlWaldgott, Vater des Fau⸗ 
nus, durch Cixce in einen Epecht verwandelt. 

Plone, der Gpedjt, 

Piderit, Theod. /, = 15, 1826 Detmold, 
dort 2. Bf. „Mimit u. Phyſiognomik“ 2. U. 
86, Novellen, Dramen u. a. 

Pidgin⸗Engliſch, der von den Chineſen ges 
ſprochene engl. Jargon. Vgl. Leutzner 1891. 

Ple (Pur. Pice, (pie, oftind. Bünze, 14. 

Pie (jpan., Fuß), Längenmaß, 0,440 20. 

DViece (fe), —— Stück (Theater⸗, Muſik⸗ 
ſtüch: Stüdjaß, Brafitweinmaß Bordeaux 3801. 

Pled (ftz.), pieb Sub. P. à terre ſtähr), 
Ubfteigeauartier, Landhäuschen. [9015 E. 

Diedecuefta, © folumb. Dep. Eantander, 

Piedimonte dD’Alife, © ital. Prov. Caſerta, 
5935 E. 

Piedeftal (frz), Fußgeftell, Unterjah. 

Diet ($), unterfter und letzter Schiffsraum. 

Piekar, Deutich:, Dorf preuß. Negbez. Op⸗ 
dein, Bandfr. Beuthen, 10136 E. Galmeigruben. 

Piemont [pisemönt), ehem. Fürftentum in 
Oberitalien, daun Beftandteil de3 König: 
reichs Sardinien (f. d.), jegt ital, Landesteil 








Piemontit— Pigafetta 
1742 
(Gompartimento); fehr fruchtbar. „’; Weinze., 
29378 qkm, 3270988 E. Gaupt® Turin. 

Piemontit, Varietät des Epidot in Piemont. 

Piöno (ital.), vol; organo p., volles Wert 
(forte des Orgelfpiel3), coro p., voller Chor. 

Pieper, Familie der Sperlingspögel, umfaßt 
die Gattungen Motaeilla(Bachitefze) u. Anthus 
(Bieper), mit etwa 80 über alle Regionen ver— 
breiteten Arten. Baum-P. (Leinvogel, Heide: 
lerche, A. cerboreus), nördl. Europa, Sibirien, 
bei und März bis Oftober. 

Piephade, Schönheitsfehler am Sprungge— 
Senf der Pferde, Geſchwulſt infolge v. — 

Pier (engl), Landungsbrücke. [1843 Neapel. 

Pierantoni-Mancini, Hrazia, ital. /in, « 

Pierce [pigr8], Franklin, 1853557 der 14. 
Bröfident der Ber. Staaten, «*°;,, 1804 Hills» 
borongb, + %,. 69 Concord. Demotrat, diente 
den Hmweden des Südens. Vgl. Hawthorne 52. 

Biere, Pfrille. 

Pierer, D 309. Friedr., # u. mediz./,.'"), 
1767 Altenburg, taufte 1789 die Richterſche Hof⸗ 
bucbruderei u. gründete 1801 das „Litterar, 
Comptoir”, + *!!,,32. O Heinr. Aug., Sohn 
u. 1835 Befchäftänachfolger v. (D, = *%, 1794, 
6i8 1831 altenburg. Major, +'%,50; Gründer 
des „Encyllopädifchen Wörterbüuchs“ 1824 ff., 
das 88,93 in 7. Auflage in Stuttgart erichien. 

Pieriden, O BeinantederMufen, v. derdand⸗ 
ſchaft Bieria a Olymp, wo Muſenverehrung 
heimiſch. O Die 9 Töchter des Pieros, Königs 
v. Emathia, die, im Geſangswettſtreit dv. den 
Mufen befiegt, in Bögel verwandelt murben. 

Pieris. Schmetterlingdgattung; |. Weißling. 

Pieröla, Nicolas, peruan. Staatämafi, « 
1839, war 69/72 Finanzminifter u, vermehrte 
die Stantsfchulden, ftürzte 79 den Präſ. Brado, 
mußte 81 vor ben Chilenen flüchten. 

Pierre (frz), (pjähr], Peter. 

Pierrefonds [pjäsrfong), Badeort frz. Dep. 
Dife, Arr. Compiegne, 1195 €. E. 

Pierre pertuis, Ka [piägr pertüih), Jura— 
paß ſchweizer. Kanton Bern, 792 m ü.M. 

Pierretipjürä], Yauf, fra. Ägyptolog, 1836 
Rambouiflet, 73 Konjervator im ägypt. Mu: 
feum des Louvre. „Dictionnaire d’Arch&olo- 
gie Egyptienne* 1875; „Vocabulaire hiero- 
glyphique* 1875 ıc. (Theatere. 

Pierrot {pjerro), Tomifche Figur des ital. 

Bierfon, Henry Kuss (eigentlich Pearfon 
Huqb), engl. g, » 1%, 1816 Oxford, + **, 73 
Leipzig. 44 Brof. der 8 in Edinburgh. Lieder. 
Opern, Mujit zu „Fauſt“ von Goethe 

DER, & bei O8dnabrüd, 182 m. Stein 
brüde, Steintohlenzð. E. 

Pieſchen, Dorf bei Dresden a / Elbe, 12422 E. 

Piesport, Dorf preuß. Megbez. Trier, fir. 
Wittlich, a/Mofel, 592 E, Wein (P’er). 

Pictà (ital), Frömigkoeit, Barmherzigkeit, 
in ber bildenden Kunſt Darin mit dem Yeich- 
nam Jeſu. [volle Ergebenheit. 

Pietät (lat), Fröm̃igkeit, froriie, ehrſurchts⸗ 

Pieter-Marisburg, Haupt der brit. Ko— 
lonie Natal, SUirila, 12317 E. E. 

Piẽtiſten, CHriften, welche überwiegend bie 
Pe gegenüber dem Dogma oder dem 

ultus betonen. Spener (f 1705) veranftaftete 
religiöje Konventikel, Francke ezeget.-praft. 
Bibelvorlejungen, u. ihre Anhänger thaten fich 
durch peinliche Gewiſſenhaftigkeit u. Weltflucht 
hervor. Vgl. Ritſchl 1880 ff. 

Pietra Mala (ta Futa), Paß über den etrus- 
tifhen Apenin, 915 m, fetta, 10236 ©. 

Pietraperzia, fizil. © ital. Prov. Caltanifr 

Pietſch, Ludmw., Kunftkritiker, Neiie/, 07, « 
25), 1824 Danzig. Seit 64 Beuilletonift der 
„Boff. Zeitung” in Berlin. Gelbftbiogr. 92. 

Pieve di Cadöre, Dorf ital. Prov. Belluno 
a Piave, 664 E.; danach die Gadorifchen Alpen 

Piezoklafen, f. Lithoflajen. (denantt. 

Piezometer (geh), Apparat zur Beſtimung 
der Zufamendrüdbarleit tropibarer Zlüifinfeit. 

Pirfer!o, Schalmei; Yjäri, aus den Bergen 
um die Weihnachtszeit nach Rom ziehende 
Hirten, die vor den Mabofenbildern ihre 
Weijen fpielen. $ 

Wigufetta, Antonio, Begleiter Magelhaens’ 
auf bejjen Entdedungsfahrt, » c. 1491 Virenza, 
+0.1534 daf. Befchr. feiner Reife, deutſch 1801. 








Pigalle— Pillau I 
1743 z 
Pigalle, Ian Baptifte, frunz. 22, 1714 
Paris, + ?°;, 85 daj. ald Kanzler der Akademie. 
„Merkur und Benus in Eansfouei“ ꝛc. 
Pigault-Lebrun [pigoh Kueng), Hui. 
Charles Ant., fra. /,* 1753 Calais, +, 
1835 Lafelle. Romane, Dramen. 
Piglpein, Bruno, g, « '?], 1848 Hamburg, 
+ 35,94 Münden. Paſtellbilder, relig. Ge= 
mäfde (Panorama: „Kreuzigung Ehrifti”). 
Pigment (fat.), Farbſtoff, befond. der dunkel⸗ 
braune und ſchwarze der tierischen Gewebe. 
Pigmentdrück, bie Beuutzung von mit Kohle 
und Shromjäurejalg verfegter Gelatine in der 
Photographie. färben. 
Pignien tgeihwulft,j.Melanoma.Pltieren, 
Pignerot [pinj'rol] = Pinerolo. 
Bignolen = PBiniolen, |. Kieier. 
Piis manibus (lat), mit liebevoller Hand 
len). R * 
iR, türt. Längenmaß, O,.gEM, ägvpt. O,,,4M. 
Pik, O (doll. puid), auserlefen pitfeinſ O 
(fr3. pique, Lanze, Pike) Figur des frz. Karten» 
ſpiels; Groll (einen B. auf jemand daben). 
Pilabahanf (Piafjaba), j. Attalea. 
Pitänt ıfrz.), ſcharf v. Geſchmack, pridelnd, 
auch ſchlüpfrig; Yerie, fo beichaffene Darſtellg. 
Pikariſcher Roͤman, pan. Schelmenroman. 
Pike (frz), Spieß; Fniere, mit B. bewaff⸗ 
netes, geharniſchtes Fußvoll, 14./17. Jahrh. 
Pikec, f. Pique. (Colorado, 4312 m. 
Pikes Peak ſpeits pihtſ, A, Felſencne, 
Pikeſche |. Pekeſche. teilung. 
Pikett (fry.), eine militär. Bereitſchaftsab⸗ 
vPikett, Kartenipiel, 2 Berfonen, 32 Blätter, 
Pikeur (frz. piqueur), Silisjäger bei Bars 
arisjondent (& 10 Sram, 1 m. 
Pitt, Die griech. Elle 10 Palamas à 10 Daktul 
Pikieren (v. frz. piquer ſtechen), ſticheln, rei» 
zen; in ber Bärtnerei Umpflanzen v. Sämlingen 
u. jungen Pflanzen, robei man ihre Wurzeln, 
etwas einftußt; pißtert, gereizt, beleidigt. 
Pilrate, Salze der Pikrinſäure. 
Pifratpulver, Art Schießpulver. 
Pilrinfaure, (Triniteophenol, Pilrinfals 
peterfäure, Sohfenftiditoffjäure, Welteriches 
Bitter, Indigbitter), entiteht bei Einwirkung 
bon Salpeters auf Karboffäure. Zum Gelb» u. 
Srünfärben u. zurBereitung des Pikratpulvers. 
Pilrocnaminfaure = Jfopurpurfäure. 
Pikrolith, äußerlich dem Asbeſt ähnlicher 
Pilromerit, f. Schdnit. [Serpentin. 
Pilrofinen, BG fpanifhe Roſinen. 
Pilrotorin, |. Coceulus. . 
Pilten, bie felt. Bewohner des nordöſtlichen 
Schottland (Kaledonien), gegen bie ber Kaiſer 
Hadrian den(431nC. v. ihnen zerſtörten) Ball 
errichtete, 842 von den Skoten unterworfen. 
PHäufer: mit Erbe bebedte Steinfamern. 
Pikul (Bitol), oftafiat. Gewicht, China (engl.) 
60,40, (1T3.) 80,452, Japan 59,90,, Niederl.:Oft« 
indien 6l,ege, Philippinen 63,2, Kotſchin⸗ 
Hina 62,4, Siam (Hap) 58,,,, Singapore 


64, ‚ 

Yllär Bilade), im State zwei Pferdeſtände 
treiiender Pfeiler ; in der Reitbahn 2 Bicifer, 
zwiſchen denen die Pferdedreſſur ftattfinbdet. 

Pilaſter (franz.), Pfeiler, die zum Teil in 
der Mauer fteden, Salbpfeiler. 

Pilätre de Rozier [-lahtr d’rofjeh), Jean 
Sranç. fl, » ?9, 1756 Dep, verunglüdte bei 
einer Luitichiffahrt 86. f 

Pilatus, Yontius, 28/86 Landbpileger in 
Judäa, gab Jeſus den Juden preis. Die 
Acta Pilati unecht. Real. Müller 1889. 

Pilatus, Rultfteineie am Biermwalbitätteriee, 
10 Spigen, bavon Tomlihorn 2133 m. Gaſt-⸗ 
höfe. Seit 1888 Zahnradbahn. 

Pilaw, orientaliiches aus gedäntpftem Reis 
mit zerlaffener Butter beftehendes Gericht. 

Pildard, f. Sardine. km 1. 

Pᷣilcomãho, r. Neben’ bes Paraguay, 1100 

Pildus, altrömiſche Filamüge. 

Pilger (Bilgrim, vom lat. peregrinus fremd), 
Waltfagrer zu hi. Etätren, bejund. Jerufalem. 

Bilgermufcheln, Kammuſcheln. 

YPilgram, bögm. Bez.©, 4370€. E. Flachsbau. 

Piltca (PBiliza), I. Neben‘ der Weichſel, 
Polen, 311 km L es 

Pillau, Hafen® oftpreuß. Negbez. Königs: 








2 Pillen— Pimentkfraut 


Pimpernel— Pinfel, 
1745 





1744 


berg, Kreis Fifhhaufen, am Mer Tief Ver⸗ 


bindung dv. Friſchen Haffu.Dftfee), 3303 €. E. 
AG. Seew, Handel. Dabet & P., 721 E. 
u. Alt-P., Dorf, 2408 €. 

Pillen (Pilulse), Urznei in Form Heiner 
Pillenbaum, f. Cleome. [Kügelchen. 
Pillendreber, |. Scarabaeus. 

Pilenktraut, f. Pilularia, 

Pillersdorf, Aranz Srhr. v., öjterr. Staats- 
man, « 1786 Bruñ, + 2%, 1862, war 51%), 48 
Miniſter des Jñern und Minifterprajident. 
Bf. „Ruͤckblicke“ 49, „Dftere. Finanzen“ 57, 
Nachlaß“ 63. 

Pillkallen, Kr. oſtpreuß. Regbez. Gumbiñen, 
1060 qkm, 46664 E. Haupt® P., 2850 E. E. 
RBN. AG. 

Pillnig, Dorf ſächſ. AmtsH. Dresden-Neus 
jtadt, r. a/Elbe, 681 E. Somerrefidenz bed 
ſächſ. Hofes; Konvention %*/, 1791 zw. Öfters 
reich und Preußen über Stellung zur franz. 
Mevolution. 

Pilocärpus, Rutaceen; v. P. pinnatifolius 
(Brafilien) die fhweiß: u. Harntreibenden Jas 

Pilds (Lat.), behaart. (borandiblätter. 

Pilöt (D ($) Lotfe, Steuermañ; Page, 
Steuermaisfunft, Lotſengebühr; p’ieren, 
ein —— lotſen. O (A) Moft, Pfahlwerk. 

Pilõt (Lotſenfiſche, Naucrätes ductor), Ca⸗ 
rangiden; pemablare u. tropiiche Meere, eb» 
bar, befrändiger Begleiter der Haifiiche. 

Bilsty, O Karl v., we, * !,, 1826 Müne 
Gen, feit 74 Direktor der dort. Plademie, + 
daf. ?!/, 86. Begründer der neuen Müuchner 
Roloriftenihule. „Nero auf den Trüm̃ern 
Mond“, „Seni vor Wallenfteind Leiche“, 
„Thusnelda im Triumphzug des Germäni— 
us“ ꝛe. erd., Bruder dv. D, we, * %ıo 

Pilpai, 7. Bidpui. [1828 Pünchen, lebt dai. 

Pilſen, böhm. © a/Beraun, 50221 E. E. Bier. 

Pilten, © ruf. Gouv. Kurland a/Windau, 
1507 €. (Stadt. 

Yilg, Otto, Genre⸗ Münden, ⸗ 1846 Alt⸗ 
-Pilularia(Pillenfvant), Marſiliaceen; Wafs 
fergewächfe mit fädliyen Blättern u. fugeligen 
Sporenfrüchten. 

Pilum (lat.), römiſcher Wurfſpeer. 

Pilunnus, altröm. Hausgottheit, Bruder 
des Picumnus. 

Pilz, O Bing, 1816 Warnsdorf, 
Böhmen. Allegoriſche, myihologiſche u. Por— 
trätfiguren. O Karl, B Leipzig, = *, 1821 
Reichenau. Herausg. (ſeit 64) der Cornelia“. 

Pilze (Schwärhe, Fungi, Mycctes), Familie 
der Seyptogamen, ohne Ghlorophyll, mit 
meift wenig enwickeltem, zuweilen faden— 
artigen Thalus (Mycelium), aus bem ſich 
versch. geſtaltete Befruchtungsorgane, meift 
als Hauptmaffe der Pflanze erheben. Fort— 
pflanzung durch Sporen, Sporidien oder Kos 
nidien, Ernährung von organ. Subjtanzen, 
wegen reichen Sti ttoffgese 18 vielfach eßbar, 
zum Teil iechniſch nubbar, #, vielfach aber 
giftie. Urſache von Krantheiten bei Pflanzen, 

teren, Menfchen, Herftörer von Holz und 
Lebensmitteln, mancde beraufhend. Einteis 
lung: Spalt-J. (Schizomycetes), Sproß-P. 
ober Hefe-P. (Saccharomycetes), Hhleim-P. 
(Myxomycetes), Algen-J. (Phycomycetes: 
Schimel®., Saprolegniaceen,Beronofporeen), 
Basldiomycetes (Roits, Haut: u. Bauch⸗P. 
od. Gaſtromyceten) und Ascomycotes (Peri⸗ 
iporiaceen, Trüffels, Kerns u. Scheiben-®.). 
Bgl. Lenz 6. U. 1879, Niägeli, Die niederen 
B. in thren Beziehungen zu den Infeltionds 
krankheiten 77, De Bary, Vergl. Morpholos 
te u. Biologie der P. 84, Winter, Raben: 

oxſts Kryptogamenflora 2. U., 81 ff. 

Pilzftein, j. Polyporus. (Arizona. 
Pina, Indianerjtam im nordameril, Territ. 
Pine, die ſchmale abgerundete Ham̃erfläche. 

Bimelöfid B), ettleibigteit. 

Pinent — Neltenpfeffer, f. Pimenta. 
Pimenta ofticinälle (Neltenpjefferinyrte), 
Myrtaceen; iMergrüner Baum YReftindiens. 
Die unreifen, erbfengroßen Früchichen mit 
ee Geruch und Geſchinack (Biment, 
Neltenpfeffer, engl. od. Neu⸗Mode-Gewürz, 
Wunder, Jamaltapfeffer) als Gewürz. 
Pimenttraut, j. Chenopodium 


Pimpernell = PRimpinella. 

Pimpernuß, Früchte von Pistacia vera (j- 
d.) und Staphyl&a pinnäta (Klapper= oder 
Blajennuß). 

Pimpinella (Bibernell), Umbelliferen; Wur—⸗ 
zel von P. saxifraga (Steinbibernell, Bocks- 
peterfilie) [9 Fig. 302) und P. magna (große 
P. Pfeffer⸗, Steinbrechwurzel) #; P.anisum, 

Pimplarier, ſ. Schlüfjelweipen. f. Anis. 

Pinakel, tleine Bine, Spipiäufe, Fiale. 

Pinakoid, zwei parallele Flächen an o des 
regulären, heranonalen, rhombiſchen, mono 
und triflinen Syftems. 

Pinakoſkop (arch.), dem Stioptilon ähn— 
tier Projettionsapparat. . 

Pinakothek (grh.), im Altertum ein mit 
maleriſchen Kunſtiverken geſchmückter Raum; 
jest Gemätdefanifung (befant die PB. in Mitte 

Saul ſ. Bulo Pinang. | en 

Pinar dei Rio, © Inſel Cuba in der Buel- 
ta de Abajo, 29497 E Feinfter Havanatabak. 

Pinaffe, KEriegsichifftboot, 14Muderer,c.8m l. 

Pinafter, Meeritandss od. Terpentintiefer 
(Pinus pinaster); liefert Bordeaur=Terpentin. 

Pincenez (fr3.), [pängsreh), Naienklemer. 

Pinchbeak [pinrihbihli, Bronze von hohem 
Kupfergebalt; ſehr gejchnteidig, goldgelb. 

Pindaros, bedeutenditer griech. Lyriker, » 
522 vC. Theben, +c. 441. Nur 45 Oben (u. a. 
deutfch v. Doñer 1860), ſchwungvolle, Herrliche 
Siegeshymnen auf Wettkämpfe bei den griech. 
Nationalfpielen,erhalten. Lexikon v.Rojt1831 
bis 33. Dal. Mom̃ſen 45, Wezoer 80. 

Pindemönte, O Giovanni Mardele, ital. 
©/. * 1751 Berona, + ?°/, 1812. O Sppofito, 
Bruder v. O, Iyriiher /, # '%],, 1753, 4%, 
1828 Verona. „Sermoni* u. A. 

Pindos (a. @), Grenze zw. Epiros u. Theſ⸗ 

Pin&a, Kiefer. (jatien, 2168 m. 

Pinealdrüfe, Zirbeldrüfe. [528 km I. 

Pinega, x. Neben der unteren Dina, 

PBineli, Ettore, Violinift u. Dirigent, æ6 
1843 Ron. Vertreter beutfcher X in Italien, 

Pineölen (Riniennüffe), f. Kiefer. 

Pinerölo (franz. Vignerol), © ital. Prov. 
Turin, 12003 €. E. Hier einft Eiferne Maste. 

Pindtum (lat), Koniferenpflanzung zu wife 
jenichaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken. 

Pineptalg, |. Wachs, vegetabilifches. 

Pinge (R), Tagebau in großem Maßſtabe 

Pingre, — un, , 1711 Paris, 
+’ 96 daſelbſt. Entdecker v. Kometen. Schr. 
„Come&tographic* 83 II u. a. 

Pinguicũla (Fetttraut), Lentibulariaceen. 
2 deutſche Urten: P. vulgüris (Schmeerfraut, 
Yutterwurzel)u.P.alpina ; Blätter abführend. 

Yinguin(Floffentauder, Fettgänſe), Schwimi— 
vögel, auf dem Lande unbeholfen: Onordiſcher 
». (Alca impénnis), beinahe ausgerottet; O 
KieſenY. (Königstaucher, Fetttaucher, Fett— 
gans, Aptenodytes patagonica), auf den ant⸗ 
arttifchen Inſeln. 

Pinguit (Lillit), o, waſſerhaltiges Eifenfilis 
tat, durch Chlorwaſſerſtoff zerfeßbar. 

Pinie, Piniennüffe, |. Kiefer. 

Pinientalg, Wachs von Vateria indica. 

Piniöten, Piniennüffe, ſ. Kiefer. 

Pinke = Flüte. 

Pink-colour (engtf.), [stoller), (Neltenfarbe), 
rote Farbe aus Ziñoxyd Kreide, Quarz u chrom⸗ 
ſaurem Kali. Ahnliche Farben aus Ziñoxyd u. 
Chromoxyd (Minerallad). 

Pinkſalz, Doppelſalz v. Zinchlorid u. Chlor⸗ 
amonium; in der Färberei benutzt. 

Pinua (lat.), Floſſe; P’ta, Floſſenſäugetiere. 

PinnelRuderP.),Handhabe desSteuerruders. 

Pinne, © preuß. Regbez. Poſen, fir. Samter, 
2360 €. AG. E. 

Pinneberg, Kr. in Schleswig-Holftein, 805 
qkm, 75377 €. Haupto P., 3777 E. E. AG. 

Pinnipedia, Robben. 

Pino v. Briedenthal, Helix Frör., öſterr. 
Ctaatömaii, = !*;,. 1826 Wien, 74 Etatthalter 
Trieft, 79 Linz, 8186 Hanbelsminifter. 

Pinolin = Harzeffenz. 

Pinfcher (PBinticher, Canis gryphus), Hundes 
art; glatthaarige (Ratten-) und ftachelartige 
(Aften-)B. 

Biniel, O gerät, bie feinften aus Zobel⸗ 


Binfelaffe—Pippin 
1746 — * 
haaren; O Haarbüſchel an der Brunftrute des 
Hochwildes 2c. 

Pinfelaffe, |. Scidenäfigen. 

Pinfelaffel (Polyxenus lagurus) [| Fig. 
98], Tanjendfüßer; 2,'3,, ınm L, wei,iichs 
grau big gelblich. Unter Steinen, in Manerivals 
ten. Kañ auf ſenkrechten glatten Flächen laufen. 

Pinſelgras = Pennisetum. 

Pinfelfäfer (Trichius fasciatus) | Fig. 
99), Käfer, 10/12 mm f., mit gelb u. ſchwarz 
gezeichneten Flügeldecken. Eehr häufig in Ges 
birgsgegenden, bei. auf Doldenblüten. 

Pintelichimmntel, f. Penicillium. (Handel. 

Pins, © ruff. Gouv. Minst, 28037 E. E 

Pint, Hohlmaß, England u. Nordamerika, 
0,908 1, Franz.sWejtindien 0,4,, (O,ag )l, Aniſter- 
dam O,unal. [Xalismanen bepängtes Beiteh. 

Vintatel, Bentagram, Drudenfuß; ein ntit 

Pintar, türk. Getreidemaß 4, t. [6697 €. 

Pintihew (Binczom),© poln. Gouv. Kielzy. 

Pinturichio [:tidjv), BWernardino, einentl 
Betti, G, «1454 Berugia, + 2%}, 1513 Siena, 
einer der Hauptnteifter der Umbrischen Schule 
Vgl. Schmarfow 1880 u. 82. 

Pinus (lat.), Sieier. 

Pinxit (lat.), malte e8 (auf Gemälden) 

Pinzette (Haarzange), feine Zange. 

Pinzgau, bas obere Salzachthaͤl in den Sulz: 
burger Alpen. 

En ic (fr3.) der Dbftbäume, das Ab- 
ſchneiben junger Triebe über dem 3. 0d.4. Blatt 

Piombi (ital., Bleivächer, Bleilantern), 
nun dv. Venedig. 

Pionbino, ital. Hafen®, am Golf v. P. des 
Tyrrheniſchen Meeres,2763 E. @. Einft Haupt: 
ort des Fürftentumg P. (360 akm, 25000 €.) 

Piombo (eigens. Luciani), Ara Seßafltano 
def, ital. 9, « 1185 Wencdig, + 1547 Rom; 
guter Nachahmer Michelangelos. 

Pioniere (frz.), Truppe für militär-techniſche 
Arbeiten, mei zerfallend in eigentl. P. (Erd⸗ 
arbeiter), Bontoniere, Mineure. (Milch. 

Pioſköp, (grch.), Inſtrument zum Brüfen ber 

Piotrkow (Petrikau), ruſſiſch-poln. Gouv.. 
12249 qkm, 1061101 E. Haupt® 24866 E. F 

Pipa Wabenkröte, Pipa americana), füds 
anterif. Krötenart, 14 cm l., niit Waben in der 
Rückenhaut, worin IE ihre Eier entwidelt. 

Pipe [peip), Flüfliigfeitsmaß Epanien und 
Portugal c. 5,, hl, England 5, hi. 

Piper, Piperaceen. P. nigrum, (ſchwarzer 
Bieffer), [9 Big. 303]. Früchte, Gewürz; 
aus Indien ftamend, enthält Piperin; X, v. 
feiner Fruchthülle befreit: weißer Pfeiler, der 
milber tft. P. longum, Länıchens« Pfeffer, noch 
ſchärfer u. brefienber, aber feltener. Außerdem 
Kubeben= (#, ölhaltig, Java zc.), Betel- (Cha- 
vica, Blätter mit Katehu in SAfien gefaut), 
Sribdas, Ama: od. Kawa-Pfeffer (Wurzel zu 
berauichendem Getränke, Gübdfeeinfeln). 

Piper, O Karl 2“ v., ſchwed. Staats⸗ 
mañ, e 9%, 1647 Stodholm, 89 Etaatsrat, 
1709 b. Poltawa gefangen, + un 16 Schlüſſel⸗ 
burg. @ Ferd., + u. Archäol.,⸗ 1,1811 Stral⸗ 
fund, + ?%/,, 89 Berlin. „Mythologie u. Eym: 
botif der rifttichen Kunſt“ 47/51 II 2c. 

Piperacden (Pfeffergewächſe), dikotyle Pflan⸗ 
zenfamilie; trop. Kräuter und Sträucher; 
Gemwürzpflanzen. . \ 

Piperazin (Diäthylendiamin), leicht Löst. 
farb>, —E u. geruchloje 8; F, üöſt ſehr 
ieicht Harnjäure. 

Piperin, das wirkſame Prinzip verſchiedener 
Biefferarten. Biperinfaureg Kali mit übermane 
ganfaurem Kali behandelt gibt das Barfünteries 
zwecken dienende Heliotropin. 

Piperinen, ditotyle Pflanzenordng, d. Piper⸗ 
aceen, Saurureenu. Chloranthaceen umfaftend. 

Piperno, © ital. Prov. Nom, 4932 E. 

Pipette (frz. Saugröhre), zur Entnahnte v. 
beftimt. tüffgfeitsmengen bienendes, auf dem 
Prinzip des Hebers beruhendes Inſtrument. 

Pippau, f. Crepis; Pippel = Neſtflüchter; 
Pippi, j. Giulio Romano. 

Pippin, (Bipin), O X.v. Canden, 628/88 Ma- 
jordomus v. Aufirafien. O P. v. Heriftat, 
Majordomusv. Auftrafien, mit bem er durch 
den Sieg bei Zeitri 687 Neuftrien und Bur⸗ 
gund vereinte, T 714. DJ. der Kleine, Sohn 


Pips— Pileebau 


Piſek — Pitfchen 


P 


Pirt— Piuttt 
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Karl Vlartelld, « 714, 741 Hausmeier v. Neue 
ftrien, Burgund u. Provence, fegte 742 Childe⸗ 
rich III. ein, 751 ab, entriß 756 den Longo— 
Barden bad Earchat, daser dem Bapft ichenfte, 
+ 7%, 768 bei Baris. Bel. Older 1871. OB. 
(Karlman), 3. Sohn Karls des Gr., + 776, 781 

um König von Stalien gekrönt, + *, 810. 
Ba. disner 1871. 

Pipe gif), katarrhaliſche Krankheit der Vö— 

el (auch der Menſchen), mit Halsdrüſenſchwel⸗ 
ung), bef. der Körnerfreijer, bei der die Najens 
ibcher fich verftopfen. Warmes Waſſer u. Kar— 

Miaue (tea). [pige), Site, Dal. Pit bollöſung. 

Pique (13), [pifeß), ftarter Baumwollſtoff 
mit erhabenem Muſier. 

Plquatte (ftz.), !pifett], Kräger, Rachen⸗ 
puger; Wein aus Treitern. 

Pirãeus, Athens Hafen in Altertum, die 
nette @, 34327 E. E. Handel. 1835 gegr. 

Piraneft, Giam datt. Zeichner, A u. Kupfers 
flecher, » *,. 1720 Venedig, + ®,, 78 Rom. 
Hrsg. eines Werks über bie Aitertümer Roms. 

Pirano, Hafſeno Zitrien, 7224 E. Salzwerte. 

Pirätien(lat.), Seeräuber, Plerie,Seeraub. 

Pirazzi, gmil, / Chenbad, » ?, 1832 dai. 

Piritböuß, ſ. Veirithöos. 

Pirjatin, © ruff. Bond. Poltawa, 6184 €. 

Pirkheiner, D Willibald, Humanijt und 
Diplomat, « ®;,, 1470 Eichitätt, + *4 1530 
Nürnberg. Bi. „Historia belli_Snicensis*, 
deutich 1826. gl. Roih 1887. O Eharitas, 
Echweſter dv. (D, * 1464, Übtifjin des Stlara- 
Hofterd in Nürnberg, + 1532. Vgl. Binder 78 

Pirmaiend, Bezirtso bayr. Rheinpfalz, 
21045 E. E. RBN. AG. Schuhjabritation. 
x, 1793: Franzoſen v. Preußen beficgt 

Pirmindberg, ij. Kiäfers. (3 Fig. 413). 

Pirna, © ſächſ. Kreish. Dresden, I. ajElbe, 
13852 €. E. AG. Eandfteinhandel. Dazu bie 
ehemalige & Sohenitein, jept Irrenanſtalt 
IB, Dig. 444). 

Pirnig, O mähr. Bez. Iglau, 3003 €. 

Piröge, aus einem Baumſtam̃ gezim̃ertes 
Boor der Sandwiciniulaner. 

Pirogow, Aikolal, Kriegächirurg, = "37, 
1810, + "Ya 81 Brof. Petersburg. fe 
gen Umpntation des Fußes mit Ei» 

altung ber Ferſe. /. 

Biröt (Kirſchvogel) - Goldamjel 

— rd Birnbaum. 

Birot, ſerb. © u. a, 10108 GE. E. Teppich 
jabritation.*%/,, 1885. Bulgareneingenoimen. 

Pirotihanag, Milan, ſerb. Staatsman, 
«'j, 1837 Jagodina, 80.83 Miniſter des 
Uußern, vorher kurze Zeit Dreinifterpräjident 

Birouette (jrz.) [sruett), Kreiſel, Kreiſeln 
der Tänzerifien aujder Fußſpitze, auch Kreiſeln 

Birfchen, j. Bürſchen [des Pferdes. 

Pirus, j. Birns u. Apfelbaum. 

Pirus Arla Ehrh., IMehlbeerbaum) ſx Fig. 
804), Mofaceen: bis 9 m hoch, nrit fugeligen, 
ſcharlachroten Früchten. Gebirgsgegenden. 

Piſa, ital. Brovinz, 3123 qkm 310321 E. 
Haupt@$., a/Urno, 37704E. E. Dom (10636i8 
1118 Sichlifig), ſchiefer Turm (1174,54m,4,,m 
abweichend von der Geraden), Univerfität. 
a.@: Pisa, im Mittelalter ein Freiſtaat, 1860 
su Toscana [fafer. 

Bifang, |. Musa. Y’fafer, |. Manilahanfs 

Piano, O Nicola, 2 u. A, = 1206 Apus 
ten, + 1278 Piſa; Wiedererweder der Kunſt 
in Ztalien. gl. Dobbert 1873. O Giovannt, 
Sodn v. O, A, Vertreter des gotiihen Stils, 
« c. 1240, + 1328. 

Pllaurum, im Altertum Name von Peſaro. 

Places, die Fiſche (Klaſſe der Wirbeltiere). 

Pilhel, Rich. Sanstritiit, « 1849 Breslau, 
feit 85 Krof. Halle. Hemacandras Gratttatit 
der Prafritfprachen zc. 

Plscidia erythrina, Bapilionaceen; Baum 
auf Jamatta; Rinde wirkt wie Opium, aud 
als Betäubungsmittel für Fiſche. 

Piscina (lat), gemauerter Fiichbehälter; 
Sajersehäiter im cömligen Babe, 

Vife ebau ra Lehmbau), zwiſch. Holz» 
oder KEifenformen Kergeitellted Mauertivert 
auf geltampftem Lehm, Kalt, Beton ꝛc. aus 
gem Mauerfand und Kalk (Raltjand-P.). 

gl. Engel 3, U. 1865, 
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Piſek, böhm. ©, 10528 €. E. 17423 Nieder: 
lage der Franzosen. 

Pilidien, im Altertum Landjchaft im füd- 
ditl. Kleinaſien. Einwohner: die tapferen 
Pilino, f. Mitterburg. Piſidier. 
viſiſtratos, ſ. Beijiitratos, 

Pisko, Franz Jof., N, ⸗ '%, 1828 Neu: 
vausrig, 72 Direltor der Realſchule zu Sechs⸗ 
haus bei Wien, + **, 88 Auſſee. Bi. Lehrs 
bücher der Phyfit 54479, „Licht und Zarbe“ 

Piſolith — Erbienftein. [2. A. 76 u. a. 

Pisport, ſ. Piesport. 

Pilla, ein Duell’ des Pregel. 

Piſſemskij, Alex. Heofifaktowitih, ruf. 
/ Modtau, » !/, 1820 Souv. Koitroma, + 
81 Mostau. .Tauſend Seelen“ deutſch 63 u.a. 

Piſſevachepiſſ'waſchſim Vollsmund. Braut⸗ 
ſchleier,“ Waſſerfall der Salenche, ſchweizer 
Kanton Wallid, 61 m. 

Pissödes, i. Rüſſelkäfer. 

Pistacia rera (echte Biftazie, Pimpernuß). 
Anafardiaceen; Baum, in Perſien u. Syrien 
heimiich, mit eßbarem Samen, zu Magen— 
wmorfellen. P. Lentiscus (Maſtixbaum) liefert 
Maſtix, P. Terebinthus (Terpentin-Piſtazie, 
ZTerpentinbaum) cyprifgen und chiotiſchen 

Piltacit, 9 ſ. Epidot. (Terpentin. 

Pistia Stratiötes (Mufchelbfume), Aroi— 
deen; Wajierpflanze in Amerita, Aſien, 
Ajrita, bei und in Mqunrien. [mitım. 

Put (9), Steinpel P’Säufe, |. Gynoste- 

Pirtöja, © ital. Brov Florenz, 20190 €. 
E. Kathedrale, In der Umgegend Vergtryſtall: 
Diautanten v. P. U. @: Pistoria; X 62 vC., 
Niederlage Catilinas durch Antonius. 

Piftöle, aus jreier Hand abzufeuerndes, 
türzeite8 Gewehr, befond. Reiterwaffe. Von 
Piftoja, 1. Fabriksort im 14. Jahrhundert. 

Pirtole, ehemal. fpan. Golbmüngze, 15,, 4; 
auch alle Münzen zu 5 Thaler Goid. 

Piſton (irz.) banal. © Rumpentolden: O 
Stift für dad Zündhüſchen; O Echubeylins 
derventil an Vlehblasinftrumenten. 

Piltor (lat. „Bäder”), Beiname des Jupiter. 

Piftoriuß, Ed., Genreg‘, « "), 1798 Berlin, 
+ 2%, 1862 Rarisbad. Sumoriſt. 

Pifloriudiher Apparat, in der Spiritus: 
breiierei Deitillationsapparat mit Einrich— 
tung zur Rettifitation. 

Piluerga, ſpan. 2, geht r. zum Duero, 
224 km t. Gebiet 15926 qkm. 

Pisum, Erbſe; P. sativum, Brodelerbie. 

Pitabanf, j Alokhanſ. 

Pitäval, Frangois Gayot de, franz. Kri— 
minaladvotat, « 1673 Lyon, + 1743, Hra. 
dv. „Causes cel&bres et inieressantes*, deutich 
1747.67; Name für alle ähul. Samlıungen 

Pitcairn [pinttern), eine der Baumotuinjeln 
in Bolynejien, 5 qkm. Vgl. Meinide 1858. 

Pitcairnia, Bronteliaceen:; trop. Amerika, 
u Urten bei uns ierpflanzen. 
Piteä:Elf [piteo], ſchwed. a’, geht zum 
Bortnifchen Meerbufen, 151 km 1. 

Pitesct (Bitefti), rumän. ©, 11695 €. E 

Pithöcas Satfrus, der Orang⸗Utang. 

Bithekoiden, Anthropomorphen. 

Pirbivier® [»wjeh), Arrondiſſementshaupt⸗ 
ort frz Dep Loiret, 5389 €. E. 

Pitbometer (gch.), Mebinftrument für den 
Zuhalt von Fäſſern. 

Pitbos (grd.), altgriechiſches Thongefäß. 

Pirbyäfen, | Bityufen. [4031 E. 

Pr © ital, Prod. Groffeto, 

Pitnen, Ifaak, engl. @, « *, 1813 Trow⸗ 
bridge, verdient um Erthographie u. Steno— 
gone {am meiiten verbreitetes engl. Syftem, 

eutſch von Drießlein 84). 

Pitondina, j. Exostemma. 

Pitotſche Nöhre [pito], zur Beitimung der 
—— v. Flüſſigkeiten dienende rechts 
winlelig gebogene Röhre, deren einer Schenkel 
gegen den Flühſigkeitsſtrom gehalten wird. 

Pitra, Hod. Bapt., Prälat, = Y, 1812 
Champjorgueil, Bibliothefar der Heiligen 
Röm. Kirche, 9, 63 Kardinalbifchof. 

Pitré, Giufeppe, ttal /, Palerino, « daf. 
23, 1843; itaf. Volkskunde. 

Pitſchen, © preuß. Regbez. Oppeln, Kreis 
Kreuzburg, 2058 €. E. AG. 
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Pitt, O William, der Ältere, Graf von 
Chatanı, engl. Staatzmait, = '%/,, 1708 Bor 
conod, 35 Mitgl. des Unterhauſes, 56/81 
Staatzjelretär, 66,68 Premierminiſter und 
Mitgl. des Oberhaufes, + ’', 78. Nahm 
Hranfreih Kanada. Val. Thaderay 1827,11.@ 
William, der Jüngere, toryijt. brit. Stantd« 
nat, e 2%, 1259, 82 Edaplangler, 83/1801 u. 
wieder feit 1804 PBremierminijter, einer der 
größten Gegner der franz. Revolution u. Na— 
pofeon3 I., gegen den er3 Koalitionen zu ſtande 
brachte, **, 1806. Unter ihm erlangte Eng—⸗ 
land die unbeftrittene Oberherrſchaft zur Zee. 
[®. 419.) Vgl. Trauttwein v. Belle 1370, 
Sergeant 52, 

Pittäfos, einer der 7 Weilen Griechenlands, 
* c. 648 Diytilene, + 570 vC. („Erkeñe did) 
Pitten, ſ. u. Leitha. fjeldft‘9. 

Pittinerz, j. Uranpecherz. 

Pittigit (Bänfelötigerz, Gauomatit, Eijenfin- 
ter, Urjeneifenfinter), derbes Mineral, ſchwärz⸗ 
lichbraun, gent: Härte 2,3; Gewicht 2. 

Pittorest (ital.), maleriſch. 

Pittoiporeen, dikotyle Pilanzenfamilie ber 
troviihen und gemäßigten Klimate, bej. in 
Auſtralien. 

Pittsburg, © nordamerikan. Unionsſt. Peñ— 
ſylvanien, aOhio, 238617 E. E. Handel, Fa— 
briten (Eiſen, Glas ꝛc.), Univeriität. 

Pittsfield ſ⸗fihld), O nordameritan. Unionsſt. 
Maſſachuſettis, 17281 E. E. Maſchlnenfabriken. 

Pittſton, O nordamerikan. Unionsſt. Peñ— 
ſylvanien a/Susquehanah 10802 E. E. 

Pituitöß (lat.), ichleimig, verſchleimt. 

Pityriäsis (grch), Abichilferung der Haut; 
P. versicölor, $leienjlechte. 

Pityüien (Fichteninjeln), ſpan. Infelgruppe 
im Mittelmeer, 688 qkm, 24466 E. Haupt® 
Juiza auf Iviza. 

Plu piuh, (itaf.), mehr. 

Piũra, peruan. Prod., 40810 qkm, 135503 
E. Haupt® B., aiRio B., 6811 E. E. 

Pius, 9 Paͤpſte, 1., der Heilige, der 10. 
Bapft. c. 140155, Märtyrer; Tag: !!,. @) 
II. (Unead Sylvius de' Biccofomini), der 218. 
Bapft, 1458/64, « 1%, , 1405 Corfignano (nach 
ihm: Pienza), 42 Geheimſekr. Kaifer Fried— 
richs III., 55 Kardinal, widerrief feine früheren 
Anficgten über das Verhüältnis der Konzilien 
zum Papft durch eine eigene Bulle, + ?%, 64. 
auch /u.w/. Bol. ©. Boigt 56/63, 111. O 
IHT., der 223. Bapit, %%,%7,, 1503. @ 1V.. 
der 232. Papft, 1559/65; jhloß 63 das Tri- 
deutiner Konzil. Mild. O V. (Michele Ghis— 
teri), ber 233 Bapft, 1566/72. Heiliggefprochen 
1712. & VI. (Giov. Hug. Braddhi), der 258. 
Bapft, 1775,98, « ?’J,, 17 Gejena, ſeit 2%, 98 
in frz. Gefangenſchafi, + ?%, 99 Valence 9) 
VII. (Graf Chiaramonti), der 259. Papit, 
1800,23, » 4, 1742 Gefena, ſchloß mit Frank⸗ 
reich das Konkordat vom '*, 1801, falbte 1804 
Napoleon I., 1809j14 in fra. Haft, ftellte den 
Zefuitenorden ("/, 1814) und die Inquifition 
wieder Her, + 2°, 23. Verbient um Kunft und 
Viffenfchaft. Vgl. Hanke 1862. O VIII. (Graf 
v. Gaftiglione), der 261. Bapit, 1829/30. QIX. 
(GrafMaftaistzerretti), der 263. Papſt, 1846/78, 
2: 1792 Sinigaglia, gad 1848 dem Kirchen⸗ 
ftaate eine freifinige Berfafjung, nahm nad 
feinem Aufenthalt in Gaëẽta (??},, 1848/?*/, 50) 
eine bedächtige Richtung ein, wurbe feit 59 
feiner Staaten beraubt, blieb nad) der Ein= 
nahme v. Rom durch die Staliener ?%, 70 auf 
den Vatikan bejchräntt; *,, 54 Dogma der 
unbefledten Empfängnis, %,, 64 Encyklita nebit 
Syllabus,'%;, 70 Verkündung ber Untepfbarteit 
des päpſtlichen Lehramts durch das vatikan. 
Konzil (9,5 1869;2%/,, 70); + . 78. Unter ihm 
begañ der Rutturlampt. Bol. Wappmaiijperger 
1878, Pfleiderer 78, Hülsfamp 73 ꝛe. 

Piud-Drden, 1847 v. Pius IX. geftif« 
tet, auch für Nichtchriſten. 3 Klaſſen [%, Fig.72). 

Pius:Berein, Verein Lath. Beiftl. u. Laien 

ur Wahrung kirchlicher Intereſſen, 1849 be— 

Rätigt. Bieigvereine: der Bonifacius=, der 
Vincentius⸗Verein, die jährl. kathol. General⸗ 
verſam̃ lungen c. 

Piutti, Karl, Orgelvirtuoſe, « 1846 Elgers⸗ 
burg (Zyüringen), 75 Lehrer des Leipziger Kon⸗ 
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ervatoriums; 80 Organiſt der Thomaskirche. 

tgeimerfe, Lieder. (punfe. 

Pivot (frz.), |swö], Bapfen, Schwenkungs⸗ 

Bir (lat.), Bed, P. liquida, Teer. 

Pixis, Theod. Kudw. Ang., Genre- und 
w/ Münden, »4, 1831 Kaiſerslautern. 

93 (toman.), Bergipige. 

Pijarro, Arancisco, jpan. Entdeder u. Ers 
oberer v. Peru, « 1478 Trujillo (Spanien), 
befuhr 1524/25 u. 26/27 die Geſtade dv. Ecuador 
und Bern, das er 31/33 eroberte; gründete 
Lima, *%, 41 dv. den Anhänger des v. iym 
yn erichteten Wlmagro in Lima ermordet. 

gl. Helpo 1869, Körner 85. 

Pizzicato (ital. $), gezwidt, getniffen, Spiel- 
manter bei Saiteninftrumenten. 

muiabertang, @ ital. Provinz Cremona, 
a’Udda, 1100 @ E. 


Pizzo, Hafen® ital. Bron. Catanzaro, 8005 €. 

Piatigorst, rufj.-Tautafifhe ©, Terekgebiet, 
18138 E Schwefelquellen 

Pfesma (jecb.), (Volts) lied. 

Placage (rz.), platahſch!, Furuierarbeit. 

Placönta (lat.), Kuchen; Muͤtterkuchen. 

TPlacentalla, |. Säugetiere. 

Placentia (a.@), f. Piacenza. 

Pläcet (lat, „ed geiällt‘‘), Formel, mit der 
Biſchofe bei Konzilien ihre Zuſtimmung geben. 
Placötum reglum, die @enehmigung eines 
Landesfärften zur Verkündigung u. Ausfühe 
rung eines firdhl. Erlaſſeso. edle Metalle. 

Plache, geſchwefelte, ſchwer ſchmelzbare uns 

Plachmal, ſil berhaltiges Schmefelmetall. 

Placidia Balla, Tochter des Kaiſers Theo⸗ 
doſius 1., Gemahlin des Weſt-Gotenköduigs 
Athaulf, dafi des Konſuls Conſtantius, ſeit 
425 Regentin für ihren Sohn Valentinian 
Ill, 4500 Rom. 

Placido ftat.), plahtſch⸗), ruhig, behaglich. 

Placieren — eine Stelle anwei ſen, an—⸗ 
Placitum (lat.), Gutachten, Erlaß. ſſtellen. 

Plackwerk, Bekleidung d. Erdwerken mit 
ſteinfreier Erde u. ſchnellwachſenden Pflanzen. 

Pläner, in der Geologie die kalligen u. mer— 
geligen Zwiſchenbildungen im Quaderſand⸗ 

Plankern - Blaͤntern. lſteinn 

Planterwirtſchaft — Fehmelwirtſchaft. 

Pläfanterie (frz.), [fangtrig), Scherz. 

Hläftz (frz.), Vergnügen. 

Plafond (tea.), Jröngl, Bim̃ erdecke 

Plaggen, Erdſchollen mit ihrem Wurzelfilz, 
werden in NWLeutihland verbrañt, un den 
Boden zu düngen (Moorbrandwirtichaft). 

Plagiat (lat.), Raub am litterarifchen oder 
fünftieriichen Gigentum Underer. 
Plugiokläfe, trifline Feldſpate: Mitroffin, 
Abit, Unorthit zc. 

Plagionit, mit AD TORSIEN bleigraues 9, 
Antimon, Schwefel und Blei. 

Plagioſtomen, Duermäuler (Geladjier). 

Plagoſkop (gr), Windfahne, mit Winde 
jeiger (im Bimer). [E. Über 100 Fabriken. 

Plagwitz, ſeit 91 Stadtteil von Leipzig. 

Plaid (engl.), Be: (Zartan), Umfchlages 
tuch, urfprüngl. ſchottiſch en vertreten. 

Plaidteren (ir) [plähd»), eine Gade vor 

Plaidover (pl dbajep}, Verteidigungstede 
vor Gericht. Has New Jerſeh, 11267 E. E. 

Plainfield IR ehn⸗), © nordbamerif. Union: 

Plaifant (franz.), [pläfäng], ergößlid. 

Platäbel var verjöhnlich. 

Plafät (mittellat.), Anſchlagzettel. 

Plafätichriften Affihenfchriiten), fehr große 
Schriftgattung für öffentl. Unfchläge. 

Plafodermen, foifile Fijche aus der Gruppe 

Platodonten, |. Neptilien. [der Ganoiden. 

Plakoiden, |. Fiſche 

Plan (lat.), eben, flach, Klar. 

Plan, böhm. Bezo, 8311 E. E. 

Plana, Glos. Antonio Amad., / u. A, ⸗ 
“,,1781 Bogbera, t *%;, 1864 Turin als Prof. 
der /. „Über Mondbewegung“ 32 III, 

Planche [-Iheh), James Kobinfon, engl. 
& « 17986 London, + daf. ?0,, 1880. Viele 

— u.a. (den, Schnürleibſchiene. 

Planchette (franz.), [piangjchett), Meßtiſch⸗ 

Plane, O Hottl. Jak., Kirhenw, e 2%, 
1751 Nürtingen, 84 Brof. Göttingen, + daf. 
“1,1833. @ Karl Ehrifiian, &, e ?"), 1819 


Pivot — Pland 








Blandreben—Flantägo 


1761 
Stuttgart, + '/, 80 als Ephorus Mauibrof. 
„Die Weltalter” 50/51 Il 2c. Vgl. Umfrid 91. 

Blandreben, Wbdrehen auf der Kittſcheibe 
(Blanfcheibe), die Einfchnitte zum Befeitigen 
der Arbeitsſtücke enthält. 

Plane, I. Bu der Havel, 55 km I. 

Planetäritch (grch.), auf Planeten bezüglich. 

Planetarium (lat.), Mobell zur Veranſchau—⸗ 
lichung der Stellung u. Bewegg der Blaneten. 

Planeten grch.), Wandels, Irrſterne, Welt⸗ 
törper, die ſich um die Soñe in faft freißrunden 
Bahnen bewegen, v. ihr Licht u. Wärme erhalten 
u. in 3 Klaſſen zerfallen: a) die inneren, dv. 
mittlerer Größe, der Soñe am nächſten, dicht, 
bewegen fich in 24 Stunden um ihre Achſe: 
Merkur, Venus, Erde (mit 1 Mond), Mars 
Im 3 M.); b) die äußeren, der Soñe fern: 
ten, weniger dicht, größer, ſchneller rotierend: 
Jupiter (mit 4 M.), Saturn (mit8M.), Uranus 
(mit 4 M.), Neptun (mit 1 M.); c) die zw. a 
u. b ftehenden, an 300 Blanetoiden oder Wftes 
toiben, bie viel Meiner als unfer Mond find. 
Sigs. 19 zeigt Größenverhältniſſe der P.) 
Die Romer naltten nach den P. die Tage, den 
Chalddern u. Ägyptern waren jie Gottheiten. 
Planetengetriebe, ungleichgroße, auf der 

leihen Achſe frei bewegliche Bahnräder, in 

ie Meinere Zahuräder eingreifen. 

Planetenrad, rotierended Rad, deffen Achfe 
einen Kreis beicreibt. 

Planetotden (Afteroiden), fleine Planeten 
g Ylaneten); bie 4 zuerft entdedten: Ceres, 

allad, Juno, Zefta. 

Planie, Dorf pri. Regbez. Oppeln, Kreis 
NRatibor, 2952 E. [leimen. 

Pianieren (lat.), (ein)ebnen, Drudvapier 

Planiglobiun (lat.), Karte einer Halblugel 
des Him̃els oder der Erde. 

Planimeter (gr), Inſtrument zum Aus— 
meſſen einer ebenen Flãche durch Vefahren ihres 
Umfange3, fo v. Amster. Val, Amsler 1856. 

Planimetrie (greh.), ebene Geometrie, j. d. 

Planipennia, Negflügler. 

Blanifpbarium (grh.), Darftelung der Him= 
melskugel auf einer Ebene. 

Planitz, Karl Baul Edler d. der, fächfifcher 
General, = 1837 Hobengrün, 73 Militärs 
bevollmädtigter Berlin, 83 Generalſtabschef, 
91 Kriegsminiiter. 

PBlanig, O NiederP., Dorf bei Zwickan in 
Sadjen, 8868 E. KR. Dabei O Ober p., Torf, 
6126 E. X auf Steinfohlen. 

Plankammer, Sam̃lung v Karten u. Plänen 
im Großen Generalſtab, 

Plankonkäv, P Ronver, Linfen die auf einer 
Seite eben, auf der andern konlav bezw. fonver 
find, (Schwegingen, 2319 €. E. 
Planfftadt, Dorf bad. Kr. Mañheim, Amt 

Planfton (Halyplankton, grch.), Geſamtheit 
der den Meeredftrömungen folgenden Organids 
men, unterschieden in perenierendes B. (Orga= 
nismen ftet3 ſchwimend) u nicht perenierendeg 
B. (in gewiſſen Entwidelungsftadien fefthafs 
tenb). Deutiche B.-Erpedition in Atlant. Ozean 

Blanograpbie (grd.), Flachdruck. 1889, 

Planörbis multiförnis.Zungenfchnede, aus 
dem Süßwafiertafle bei Steinheim jehr vers 
änderte Vorjahren gefunden. 

Planquette |plangtett), Robert, Operetten- 
tomponift beiferen Genres, > %!/, 1850 Paris. 
„Die Sloden von Gorneville”, „Rip van 

Planſcheibe, ſ. Plandrehen. [intle” zc. 

Planta (lat.), Die Pflanze. 

Planta, Mart. »., @, « 1727 Süß, Staus 
bünden, gründete 63 dad Seminar Haldens 
ftein, + da März 72. Erfinder der Scheiben— 
eleftriflermafcdine. 

Plantage (irz.), [plantahich), Pflanzung, bes 
jondern von Europäern in Tropenländern. 

Plantagenet |plenteddfchenet]. engl. Königs— 
haus 1154:1485, f. Großbritaiiien. 

Vlantaginaccen, bilotyle Bilanzenfamilie 
ber gemäßigten Klimate; Kräuter und Halb— 
fträuder. 

Plantägo (Wegerich, Wegebreit); Planta⸗ 
ginaceen ; 210 (7 deutiche) Arten. Die kulti= 
vierten: P. psyllium, cynops u. arenaria geben 
den zur Appretur, Rattundruderei u. Zärberet 
verwendeten Flohſamen. P.lanccolata (Xans 








Plantanıour—Plater 

1769 — — 

zettblaͤtteriger mg, Qundsrippe [8 fig. 

305)); P. major (WBegebreit, [9 fig. 308)); 
Blätter zu Gemüſe. 


Plantamour ſplangtamuhr), Emil, 4, =", 
1815 @enf, +*i,82 daſ als Direktor der Sterns 
warte. Meteorologie, Kometographie u. Geo—⸗ 
bäfte Auch /. 
Plantigräda(Eoblengänger) Säugetiere, bie 
mit der gangenZußfohle auftreten, wieBärenze. 

Dlantin [plangtäng), briſtophe, ber. Buch 
druder, «1514 bei Tours, + !/, 89 Antwerpen. 
Seine Druderei als Musde Plautin-Moretus 
in Befig d. Stadt Autwerpen. Vgl. Degeorge, 

— lim̃erlarve. 3. U. 1888 

Plänum (lat.), (eingeebnete) Flaͤche. 

Planzeichnen, Kunft, alle Verjchiedenheiten 
der Erdoberflädye durch Beihnung darzuftellen. 

Plaque (frz), [plad), (Metall)platte, tafel- 
förmiger Schmudftein. 

Plaque (fr3.), [pladeh), plattierte Waaren. 

Plaques opallnes |plad opalin), (Wiilch- 
flede), weißlih, zackig begrenzte Flecke der 
Schleimhäute, befond. im Munde infolge dv. 

Plarre, Maulsu. Klauenſeuche. (Syphilis. 

Plaiencia, © fpan. Prov. Caceres, 8044 E. E. 

Plasma (grd.), (D Protoplasma ; O lauch⸗ 
bis meergrüner Chalcedon. [mpceten. 

Plasmodium (grch.), der Körper ber Wiygo» 

Plasmogonie (grch.), Urzeu ng zuchthain 

Plafſenbuͤrg, eben. bei Kulmdad), 808 @. 

PBlaffey, vorderind. ©, nörbt.v. Kalkutta, 5000 
@ x "3,1757, Folge: Bengalen wird engl, 

Vlaftiden, aus nur einer Belle beftehende 
felbftändige Organismen, deren Formen u. Zus 
fahenjegungen auf die Moneren zurüdgeführt 
werden. [Zeile des lebenden Brotoplasına 

Plaftidüle, die Fleinften, mofefülägnlichen 

Plaͤſtik (grch.), Bildhauerkunft ; plaftiſch, als 
Bildwerk dargeftellt, oder ähnlich wirkend (auch 
in der M). v. Thon u. Glycerin. 

Plaftilina, ein plaftifch bleibendes Gemenge 

Plaſtiſche Maſſen (Kunſtholz), in feuchtem 
Zuſtande plaſtijch bleibende Gemische zur Nach⸗ 
ahmung von Schnigereien 2c. mittelſt Formen. 

Plaſtiſche Dperationen (Phyſioptaſtit, Autv⸗ 
plaſtith, fünftl. Erſatz verlorener Körperteile 
(Nafe,Lippen, Augenlider) mittels Überpflan- 
jung v. Haut aus der Stirn (indijche Methode) 
oder vom Urm (Gräfeihe Methode). 

Plaſtron (frz.), öng) Bruſtharniſch, Fecht⸗ 
ſchürze zum aup; tihblatt. Ipoften. 

Plaftuni, nicht berittene Koſalen als Vor⸗ 

Plata (Rio dela B.), Silberfirom, dag Mün: 
dungögebiet der vereinigten Flüſſe Barand n. 
Uruguay in SAmerifa, 320 km l., danad) bes 
nant die La P Staaten (Ürgentin. N 

Platäã, O in Böotien, wo die Berfer 4179 06. 
v. den Griechen unter Baufanias u. Ariſteides 

Platalda, die Lüffelgans. [befiegt wurben. 

Platanaceen, dilotgie Pllanzenfamilie mit 
ber einzigen Gattung Platanus, 

Platäne (Platanus); PBlatanaceen; fchöne 
Bäume, bei uns In 2 Urten als Bierbäume 
P. occidentälis (Sylomore, Waflerbudje) u. 
orientalis, zähes Holz. 

Plateau (frd.), [platoh], Hochebene, Platte, 

Plateau, (D Jofepb Anton Serd. N), « "4. 
1801 Brüfiel, + °%, 83 Gent; Optit, Erfinb. 
des Anorthoflope. O Felix Aug. Kofepb, 
Sohn vom O, « 1841 Bent, feit 71 Prof, daf. 
Entomolog. INaflung: Bortenſims. 

Platebande (frz.), [plat'bangd],ihmale Ein⸗ 

Platen⸗Hallermund, 0) Augufl. Graf ». 
/.°*],01796 Unsbad,, lebte jeit 1826 tntalten, 
+*%,s 35 Syratus. Oden, Humnen, Dramen. 
a Werke (n. U. 80,83). Vgl. 

Nindwig 38. O Adolf Iudwig Karfrafn., 
hahov. Staatdman, « 10j,,1814, 55:66 Mintiter 
bes Auswärtigen; 68 in Breufen wegen Hoch⸗ 
verrats verurteilt, + *%,. 89 Dresden. © en 
tius $raf v., Bruder von @), feit 1857 In— 
tendant Des Dresdener Hoftheaterd, » *%,, 16. 

Plater, Audwig braf, poin. Voittiter, 
„14, 1774 Rraslam (Linland), + *,, 1846. @) 
Stanislaw Graf, Bruber von (D, yon. w/ 
und Urchäolog, e 1782 Damgielifgli (Litauen), 
+9, 1851 Wroniamy. O Sadislaus Graf, 

oln. Bolitifer und Zournalift, « 1812, feit 81 

m Ausland, gab 36,63 in Paris „Le Polo- 





Platform — Plattfuß 
— 1763 
tuis® hetaus, ſeitdem Schweiz, 44,77 mit der 
© Kerpline Bauer vermäßlt, + *?, 89. 
Platform (engl.), j. Blattform. 








PlattHuf—Plectogine 

1754 

Plattbuf (Flachhuf), Huf mit ebener Sohle 
und fchrägftehenden GSeitenwänden. 
Plattierte Waren, minderwertige Metalls 





Platbe, © preub. Regbez. Stettin, Kreiß | waren mit einem edfen Veetallblech belegt. 


Negenmwalde, a;Rega, 2262 E. E. 
Piathelminthes, |. Plattwürmer. 


Platin (Platina), dem. Zeichen Pt, Metall, | a Iſar, 2773 €. E. 


gediegen In teſſeralen Formen (felten), meiſt in 
runden od. platten Körnern (Koingen, P'erz); 
ſtahlgrau; Metallglanz; bisweilen magretid). 
Nor demLötrohr unjdmelgbar, mur indergnalt 
A — ) und nur inKönigs⸗ 
waſſer löst. Härte 4, fpez. Gew. 25,,,, Atom⸗ 
gew. 197. In der Natur nie ganz rein, veruns 
reinigt mit Eiſen, Kupfer, Jridinm, Damium, 
Rhodium, Paladium. In DitnvialsAblages 
tungen SAmerita (Brafilien), Inſel Bomingo, 
Vorneo, Ural (1822 entdedt). P. verdichtet 
an feiner Oberfläche mit Energie Saneritoff 
und entzünder als 'ſchwam Wafierftoff (Dö⸗ 
bereiners Feuerzeug). In der Schwefelfänres 
fabrifation, zu vielen em. Utenfilien wegen 
jeiner Schwerſchmelzbarkeit; noch weniger au— 
greifbar ats P. P'iridiuntlegierungen, deshalb 
zu Normalmaßen Brobuftion c. 80 Btr. jähr⸗ 
ih. Vgl. Nöggerat (w) 1875. . 
Platin au titre (fr.), ſatäng o tittr), Legie⸗ 


rung aus Btatir. und Silber; zu Schmudwaren. 

Platinerz, f. Platin. j 
Patingad, Waſſergas, in welchem Platin» 
draht zum Gmhen gebracht wird, um bie 
Flame leuchtend zu machen. 

Piatinieren, Metalle mit Blatin überzichen. 

Platinlampe = Glühlämpden. 

Platinmetalle, Metalle, die in der Natur 
gleichzeitig mit Platin vorkomen und bei Lö» 
fung der Grze in Königsmwafier als Platin— 
rüditände wulödlih find: Ogmium, Iridium, 
Ruthenium, Rhıpium und Balladiunt. 

Platinotypie in der Photographie Herftels 
lung dauerhafter Kopien mitteld Blatinjalzen. 

Platinrüditinde, |. Platinmetalle. 

Platinipiegel, |. Verplatinieren. 

Platitude (f3.), l⸗tühd), Plattheit, befond. 
im Ausdruck 

Platner, O Ernf, F und Unthropolog, « 
27, 1744 Leipaig, + _daf. *"j,, 1818 ala Prof. 

Ernſt, E und Kunſt⸗, Sohn von (D, 
!7,, 1773 Leimig, + 0 1855 Kon. 

Platoden, |. Plattwiirmer, 

Platon, grieh. &, + 428 vC. Athen, 407/399 
Sokrates' Schaler, lehrte feit 387 zu Athen, 
+ 3437 vG. Er ift der Begründer der „Ala- 
demie“, der Ideenlehre und des Realismus. 
Seine Lehre n 44 lunitvollen Dialogen. Werte 
deutih von Scleiermader 3. U. 53/62 111. 

;, 450.) Wi. Stein 69,75 III 
latönifche Kiebe, die Zuneigung zu Per— 
fonen des amern Geſchlechts ohne Sinlichteit. 

Pfatonifieren, fo lieben. 

Platow, Mtwei Jwanomitfd, Graf, Ros 
er 1, 1751 Aſow, 1801 Hetman 

er Tonifcher Koſaken, zeichnete ſich 1805:7 u. 
12.14 genen be Franzoſen aus, + !%/, 18 a;Don. 

PlattbauchLibelluladepressa),(y’ 319.100), 
Geradilügler. 40 mm I., mit jehr flachem, gelb» 
braunem Hiunerleib. Sehr Häufig: Juni. 

Plattdeutig (Niederdeutfch), Voltadialekt 
des nordderähen Tieilandes; neuefter Auf⸗ 
ſchwung duch F. Reuter und Klaus Groth. 

Platte, aim nordamerit. Staat Nebrasta, 

Patteiicy |. Schoflen. {1450 km I. 

Platten, d bögm. Bez. Joachimsthal, 2524 
ER. [deutihen Burbed. 

Plattenfate, Kaflichiefer aus dem nord» 

Plattenfermagyar. Balaton), bedeutendfter 
ungar. Gee,635 qkm. Abſ Sio zur Sarviz. 

Blatter, Hom., Buhdruder und Humanift, 
“11, 1499 Yaliß, + ?*, 1583 Baſel, mo er 40/78 
Neltor wa, Selbftbiogr. (au die feines 
Sohnes Feix, 1536/1614, # VBafen), hrsg. von 

Platterbt, |. Lathyrus, (Dünger 1882. 

Plartfiik = Scolen. 

Plattfonı (frz. plateforme), plattes Dach, 
abgeplatteer Hügel, Gefgüsftand aufd. Wall. 

Plattfuf (Pes valgus), ungerügende Aus— 
bildung ?r Fußwölbung, jo daß der iñere 
Rand den Auftreten den Boden berührt. Orts 


tyopädifee Behandlung. 


Plattlack (Schellad), ſ. Lad. 
Plattling, © niederbayr. Bez. Deggendorf 
Pieffer, Eiftg und DI. 

Plettmenage [-nahfh], Einfag für Salz, 

Plattmönch (Mönd, Sylvia atricapilla), 
Vogel, zu den Sängern, c.15cmI. Zu ganz 
Europa; Mittelmeergebiet. 

Plattnagel,platter,vorn abgerundeter Zehen⸗ 
nagel bei Säugetieren, 3. 8 bei den Affen. 

Plattnafen (Platyrrhinen), Affen der alten 
Welt, Abteilung mit breiter Nafenfcheidemand. 

Plattner, Karl Friedr., Hüttenman, « 9, 
1800 Stleinwalteradorf (Freiberg), + *?], 58 
Breiberg Brof. Lötrogranalnfe. „Probierkunft” 
3. U. 77; „Allgem. Hüttenfunde” 60/63 u. a. 

Plattfeide (Stidfeide), Rohfeide aus je 2710 
Fäden ſchwach gedreht. 

Plattwürmer (Blatoden, Plathelmintbes), 
niederfte Klaſſe der Würmer: die Strudel- 
(Zurbellarien), Schnur⸗ (Nemertinen), Saug⸗ 
(Trematoden) und Bandwürmer (Teftoden), 
aud; die yanın en. 

Platyrrbinen, Plattnaſen. 

— (sch. Agoraphobie), bei Nerven⸗ 
ſchwachen Scheu vor dem Betreten freier Plätze. 

Platzgeſchãft, Lieferung v. Verkaufsorie aus. 

Plagbirich, d. ſtaäͤrtſte Hirfch a. d. Brunftplatz. 

Play: Kommandant, Feſtungs⸗Komandant. 
F.- Major, Offizier zur ünterſtuͤzg eines P'en. 

Plagproteft (Windproteit), Wechſelproteſt 
dañ, wei die Berfon, nicht anmejend od. nicht 
aufzufinden. jan demjelben Orte wohnen. 

Platzwechſel, wobei derAusſteller u. Bezogene 

Platyceras carabotdes (\Y {jig. 101], Käfer, 
10/12 mm lang, grün, blau, violett, auch 
ſchwarz. Im Fräühjahr häufig auf ſich entfalz 
tenden Eichenfuofpen. 

Plau, @ Medtenburg-Schwerin, a’ er Ser 
4211 €. E. AU. 

Plaudite (fat.), „tlatſcht Beifall”, Schluß⸗ 
formei in altrömifhen Komödien. 

Plaue, OD © Preuß. Resbez Potsdam, Kr. 
WHafelland, aſr Her, ber durch den 57, 
km I. X’r Kanal mit der Elbe verbunden 
wird, 2204 E O © Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
haufen, a Gera (abmärt3 big Wrnftadt der 
Ihe Grund), 1488 E. E. Ruine Ehrenburg. 

Plauen, Do jähf. Kreis. Zwickau, a/ Weißen 
Eliter, 47007 E. E. RBN. LG. AG. Baum: 
wollmaren (V'ſche Waren). [&_ Fig. 445]. @ 
Dorf ſüdl. bei Dresden, a'Weißerig und am 
Eingang zum F'ſchen Grunde, 5192 E. E. 

Plauſibel (lat.), annefmbar, einleuchtend. 

Plautus, Fitus Maccius, der bedeutendite 
röm Luſtſpieldichter, 254 vis Sarſina, + 184; 
Nahaymer grieh. Stüde. Überjegt dv. Donier 
1864/65. [(®), 451). Bgl. Langen 80. Iftüd. 

Play Se [pfeh}, Spiel, befond. güfhen. 

Playfair ſplefehtſ, Chon, %, « ", 1819 
Meerut, f. 58 Prof. Edinburgh, 73/74 Genes 
ralpojtmetiter. / 

Play or pay (engt.), [pleh or pch), Reñen, 
wobei da3 Reugeld dem Einjab gleich ift. 

Plavte (Holänd. Pleite), platte Fahrzeug. 

Pleadings tengl.),[pliding3), Rechtsverhand⸗ 
lungen, Streitfdriften. 

Pleafantinſel [plesjent>}, Nawodo. 

Pleasuro-ground (engl.), [pföihersgraund!, 
großer Rajenplap. 

Piebänus er Leutprieſter, kath Geiftlicher 

Dlebijer, |. Plebs. [einer Etadtlirdye 

Plebiszit (lat), Boltsbeihluß, Vollsab⸗ 
ftimung, befond, in $ranfreih, von Napo— 
leon 111. wiederholt angerufen. 

Plebs (lat), im alten Rom die Nachtomen 
der nad} der Stadt verpflanzten befiegten Las 
tiner, Sabiner zc., anfangs ohne Bürgerrecht, 
erlangten durch Serviud Tullius einen Anteil 
davon, errangen die volle Gleichberechtigung 
erſt nah 200jähr. Kampf feit 494 vC. (Aus⸗ 
zug auf ben HI. Berg). Plebejer fpäter für 
die bejigloje Klafje; gemeine Xeute, von Nies 
driger (plebejifher) Geftiiung. 

Pleotognäthi, ſ. Fiſche. 

Plectogyne (Aspidistra), Liliaceen; P. varie- 
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gata und elatior, Dauerhafte Bimerblattpflan= 
zen aus OAſien [, Sig, 307]. 

Plectränthus (Spomblunte), Labiaten; P. 
fruticdsus (Mottenfönig, Hahnenfporn), Zim⸗ 
merzierpflanze vom Kap, angeblich Mittel 
gegen Motten. 

Plein-air [plän’är) = Hellmaleret. 

Pleinfeld, O bayr. Negbez. Mittelfranfen, 
a Schwäbiſchen Rezat, 1218 &.E. Voſlmacht. 

Plein pourolr (frang.), [pläng purwvahr], 

Pleinze (Zope, Schwuppe, Abrämis gall&- 
rue), Braſſen: eßbarer Edelfiih der Oſtſee. 

Pleiocan (ard).), |. Pliocän. 

Pleiſſa, Dorf, fächf. Kreish. Zwickau, Amtsh. 
Chemnitz, 2602 E. 

Pleiße, vr. Bus der Weißen Elſter, mündet 
bei Zeipzig, 90km I. Das an ihr liegende ?’ner- 
fand fiel 1311 an die Markgrafihaft Meißen. 

Pleiftscän, f. Ditivium. 

Pleite (jüd.-deutich), bantrott. 

Plejaden, O die 7 Töchter des Atlas und 
der Pielone, von Orion verfolgt, unter bie 
Sterne verfeßt. Sternbild (Giebengeftien) 
L.%i9. 20) am Halfe des Stiers. G) franz. 

ichterſchule des 16. Jahrh. (Haupt Ronjar 
* 1524, + 85), ahmte die Ulten nach. 

Pplektron (grh.), Stäbchen, mit welchem die 
Saiten der Kitgara gerifien wurden; Edjlags 

Plempe,vulgär für Säbel. [ring der ither. 

Plenarfißung (v. Plönum, bas Volle), Vers 
fam̃lung aller zu einer Körperſchaft gehörigen 
Mitglieder (nicht bloß eines AUusſchuſſes 2c.). 

Plener, O Ignay Edler v., Öfterr. Staats⸗ 
mai, # %, 1810 Wien, 60,65 Yinanzminijter, 
67,70 Handelsminifter, feit 78 Pritgiied ded 
Herrenhaufes. Ernfl »., Sohn von O, 
tiber. Polititer und voltswirtſch. /,0 !*, „1841, 
Mitglied des Reichsrats, Nov. 93 Finanz- 
minifter des Koalitionstabinett? Windijch- 
gräg. Schr, über BabEitneiengedung 71 ©. 

Pienipotienz (lat.), Volmaht; Jlentia- 
rius, Bevolimädtigter (Gejandter). 

Pleno choro (lat.), mit vollem Chore. 

Pleno Jüre (lat.), mit volem Redt. (trieb. 

Pienterbetrieb (yemelbetrieb), 5. Forſtbe⸗ 

Plönum (lat.), das Volle, (die volle) Ver» 
famlung (Plenarverfamiung). 

Plönus venter non studet lib&nter (lat.), 
voller Bauch (Magen) ftudiert nicht gern. 

Pleochroismus (grch.), Eigenſchaft der Gien, 
nach verſch. Richtungen verſch. Farben zu zeigen. 
Bur Beobachtung bes:R.die Dichroflopifche@upe. 

Pleodichogamie (grh.), Blüten von verſch. 
Gefchlecht und Dichogamie auf den er 
oder auf verfchied. Individuen einer Urt. 

Pleogamie (grh.), Bluten von verſchiedenem 
Geichleẽcht auf demfeiben oder auf verſchiedenen 
Individuen einer Art. 

Pleomorpbie (grch.), Borhandenfein mehre⸗ 
rer Arten v. Fortpflanzungsorganen bei Pilzen. 
Pleondsmus (grch.), Wortfuͤlle, Doppelaus⸗ 
Pleonaͤſt, o, ſchwarzer Spinell. drud. 
Pleopbplfie (gried.), abnorme BVervietjäle 
tigung eines Blatted oder Blattteils, 4. 8. 
4 Stärteriges Kteeblatt. 

Plevrama (grieh.), Urt Panorama, wobei 
das Bild ſeitlich fortbewegt wird. 

Pleospöra, f. Rußtaupilze. 

Pleotarie (grch.), abnorme Vervielfältigung 
der Blattwirbel einer Pflanze. 

Pleröma (grch. Anfüllung), nad) gnoft. Lehre 
das göttl.Lichtmeer, biegülle aller guteneifter. 
Pleichen, Kreis, preuß.Regbez.Bojen,a80gkm 
31820 &. Haupto®., 6036 E. E. RBN. AG. 
Pleſiopie (grch., Nachſichtigkeit), Kurzſichtig⸗ 
keit infolge anhaltenden Sehens kleiner Gegen— 
ftände. ſweltl, c. 5 m I. Eidechſe. ſo, fig. 18]. 
Plesiosaurus (grd.), Schlangenſaurlſer, vor» 
Plestow = Pilow (f. d.). A 
Pleß, Hans Hein. XL, Sürſt v., Graf 
v. Soßderg, « ?%], 1833, jegiger Standeöherr 
des Fürſtentums, erbl. Mitglied des preuß. 
Herrenkanies, 67/78 Mitglied des Reichſstags. 
Pleß, Kreis, preuß. Regbez. Oppeln, 1062 

km, 96266 €. Haupt® ®., 4074 €. E. AG. 
Srandesherridaft P. 1100 akm, 96266 €. 

Pleifimeter (griech), düñe Hornplatte zum 
Auflegen der Perkuffion. 

Plefur, r. Bus bed Rheins, Graubünden, 
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eingefrhloffen von den P’afpen (2909 m), Teil 
der Rätiſchen Alpen. 

Plethomerieigrdh.), überzahl derförperteile. 

Pletbon, Georgios Gemiſtos, & (Neupla= 
tonifer), + 1452 Konftantinopel; veranlaßte 
Sründung der Blatonifchen Alademie des Cos 
fimo de’ Medici. 

Plethora (arch. Bolyäntie), Vollblütigfeit. 

Plethron (grch.), altgriec). Längenmaß 30,9, 
m, Flächenmaß 9,, a. 

Pletfch, Oskar, Heichner, 426, 1830 Berlin, 
71%, 88 Niederlößnig b. Dresden; Kinderleben. 

Ylettenberg, © preuß Regbez Arnsberg, 
Kreis WUltena, 8720 &. E. AG. 

Pleuelftange, — Bleuelftange. 

Pleur!a(grdh.), Bruſtfell, Rippenfell; Pittis, 
deffen Entzündung. lan Kleidern, 

Pleureuses (fr3.), [plöröhf’), Trauerbeſatz 

Pleurococcus ugelalge), Balmelluceen; 
P. vulgaris (gem. &.), milcoftopifc, ein, als 

rüner, ftaubigstruftiger Überzug anBäumenazc. 

rüber als Prieftleyfche Materie, Urſchleim 
oder Bildungsſchleim bezeichnet. 

Pleurodpnie(gcd).), Seitens, Rippenfchmerz. 

Pleuronectes, Scholle. 

Pleuropneumonie (grch.), Mippenfell- und 
Lungenentzündung. 

Pleurosigma, Diatomeen; P. angulatum, 
dalticum otc. Teitobjelte fir Mikroſtope 

Plewna (Blewen), bulgar. ©, 14307 E. *%;, 
1877 von Ruſſen unter Totleben genoitten, na 
tapferfter Verteldigg (3 Sturmangriffe) durch 
Osman Paſcha. ran 87. (Gefäßen. 

Plexas (lat.), Gerleht, Anfamig v. Nerven od. 

Pleyel, D Ignaz Zof., Modelomponift, » 
1757 Ruppersthal {b. Bien), + 1881 be 
Barig. Camille, Sohn von G. Pianiſt 
und Modekompon iſt/ « 1782 Straßburg, + 4 
1855 Paris. O Marie nam Denike, geb. 
Moke, Gattin von O, Bianiftin, « *,, 1811 
Baris, + %/, 75 St. Joſſe ten Noode (bei 
Brüjien. 48/72 Klavierprof. Brüſſel. 

Pli (franz.), Kalte; gute Haltung; p’ieren, 
falten ; Pferd an Halswenden gewößnen. 

Plica poleonlca (lat.), Weichjelzupf. 

Plieningen, Dorf, mürtt. Nedarfreid, OA. 
Stuttgart, auf den Fildern, 2434 €. 

Plimfoll, Famnet, engl. Bilantprop, « 9, 
1824 Briftol. „Our seamen“ 73. 

Hlinius, (Dgajus P.Hecundus, derÄftere, 
ber. röm. /, «23 nC. Como, erjtidte 79 beim 
Ausbruch des Vefuvs. „Historia naturalis®, 
beutic v. Wittftein 1880. (E),452]. O Sajus 

Faͤcilius Secundus, der Jüngere, rum. /, 

chweſterſohn des älteren Plintus, « 82 nE. 
Como, +c. 110. „Epistolae*, deutfch v. Kluß⸗ 
man u. Binder 1869/74 III. Vgl. Bender 74. 

Plinſen, düñe Eierkuchen. 

Plinthe (grch), Sodel, quadratiſche Unter— 
lagsplatte fir Säulen korinth. u. ionijch.Stils. 

Pliocan, jungere (obere) Tertiärformation. 

Pliffe (frz.), in regelmäßige Falien gelegte 
Kleidergarnierung. 

Ploceidae, ſ. Webervögel. 

Plochel, Anna, j. Johañ (15), Erzherzog. 

Plodingen, Dorf, württ. Nedartreis, DON. 
Eblingen, a / Neckar, 2069 E. E. 

Pod (Plozh, ruff. Gouv. in Polen, 10878 
qkm, 860457 E. Haupt® P., r. a/Weidhiel, 
23568 E. Handel. 

Plockhorſt, Aernh., Porträts u. wei Ber: 
lin, = ?, 1825 Braunfchveig. Biblifches. 

Plocklſtein, 4A böhın.-bayr. Walde, 1381 m, 
Dentmal für Adalbert Stifter (+ 1868). 

Plön, Kreis, preuß. Prod. Schleswig-Hol⸗ 
stein, 955 qakın, 5939 E. Haupt B., zw. 
Großem u. Stleineın Per See, 3212 E. E. AG. 
Biotog. Station, Kadettenanſtalt. 

Ploennies, O Auiſe v., geb. Leisler, /, 
⸗1 1803 Hanau, f221. 72 Darmftadt. „Ges 
dichte” 44, „Neue Bed.” 55. @ Bild. »., 
Sohn v. D, 8/. auch Moman/ (Piendon. 
2.Siegrift), «1,1828 Darnıftadt, +daf. 22, 71 

Ploermel, Arrond. @ frz. Dep. Morbidan, 
3095 E. E.; fhöne got. fire. Bekañt durch 
Meyexbeers Oper „Die Wallfahrt nah P.“. 

Pol, Simon, &, *'%, 1794 Wien, + ?%, 
1868. Von ihm aplarat. Lupe, acdromat. Mis 
troftop, bialyt. Fernrohr mit Zlintglastinien. 
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Ploetz, KarlZul., @, «*, 1819 Berlin, +*, 
81 Görlig. Lehrbücher des Franzöſiſchen zc. 
Plöge (Rotauge, Schwall, Leuciscus ruti- 
lus), Karpfen; Bauch- u. Wfterffofien rot; 
gemein in ganz Europa. (gefängnis. 

Plößeniee, See-Kolonie bei Berlin, Straf⸗ 

Plögfau, O Anhalt, Kreis Bernburg, 
alSaale, 1603 €. 

Ploijeſcht (Ploedct, Ploefchtj), rum.®, 34474 
E. E. Handel. Nahebet, Betroleumquellen. 

Plomb'e (vom frz.plomb, Blei), Bleijiegel 
fürKolis u. Wagen; auch Fig eines hohlen 
Zahnes; plieren, verbleien 2c., eine Höhle 
im Bahn mir Bold, Bement zc. ausfüllen; 

tergoſd - Goldſchwam̃. 

Plonibieres plongbjähr], © frz. Dep. — 
fen, 1869 €. K. w. Eifene« u. Schwefelquelle. 

Plon [plong], Eugene, frz. Buchhändler u. 
Kunit/ Bari, « 1836 daf., Vf. Biogr. Tore 
waldfens. Bruſtwehr; plieren, tauchen, ſenken. 

Plong'ee (fr3.), ſplongſcheh], Abdachg einer 

Plon⸗Plon [plongeplong), Spitzname v. Jo— 
pr Charles Paul Bonaparte (f. d. (13). 

Plonsk, © ruff..poln. Gouv. Plock, 8291 E. 

Ploräbel (lat.), beweinenswert. 

Ploß, Herm., Anthropolog, « #;, 1819 Leip⸗ 
dig, + daf. Ya 85 als P. Bi. „Das Weib 
3.9. 91 II. ꝛc. (Dramas. 

Plot (engl.), Komplott; Werwidelung eines 

Plotinos, neuplaton. &, * 205 nE. Lyto⸗ 
polis, lehrte 244 Nom, + 270 bei Minturnä. 
Werte deutich v. Miller 1880, II. 

Ploug, Farmo Karl, dän. / u. Politiker 
(PBieudon. Paul Rytter), « *%,, 1813 Kol: 
ding, fett 41 Redatt. des ‚,Fädreland“, Haupts 
vertreter bes nord. Einheitägedantens. Lieder. 

Ployieren (fr3.), [ploaj:], zuſam̃enfalten. 

Plozk. Gouvern. u. © Polen, ſ. Blod. 

Plücker, Sufius, A u. ſj, « '*, 1801 Elber⸗ 
feld, + *%;, 68 Bon als Prof. d. Geometrie. /. 

Plüddemann, Serm. wg’ u. Jlluſtrator, 
«1%, 1809 Colbera, + **, 69 Dresden; 81 
bis 48 Dilfieldorf, 

Plüfch (fr3.), ſamtartiges, jedoch mehr lang» 
haariges Gewebe aus Seide Baumwolle oder 
Kamgarn; Poppei-P.ijtv.beiden@eiten rauh. 

Plunmge (frz.), [plümahfch’], Geſieder; 
Schmuckſedern. 

Plumbaginacẽen (Bleiwurzpflanzen), ditos 
tyle Pflanzenfamilie; Kräuter, beſ. an den 
Wittenmeertüiten und in den Salzſteppen. 

Plumbägo, Graphit. 

Plumbum (lat.), Blei. 

Plum-cake (engl.), Roſinenkuchen. 

Plum:ie (jr3.), [plüim), Feder; Pienu [»moB], 
Federdecke, Federbett. 

Plumier ſplüm̃eh), CF)., 8, » 1646 Mar⸗ 
ſeille, + 1704 auf Gadis am Hufen von 

Plumofit = Federerz. [Sadiz; Floriſt. 

Plumpudding (engl, [plöms), aus Mehl, 
Eiern, Butter, Rofinen, Bitronat u. Rum 
(sum Warmhalten angezünder) beftehendes 
engliihes Gericht. 

Plumüla (fat. 8), Federchen des Embryo, 

Pluräle tantum (fat.), nur tn der Mehrs 
zahl vorhandenes Subjtantipum, 3.8. Eltern. 

Plurälis (Plural, fat), bie Mehrheitsiorm 
veränderlicher Redeteile. P. majestatis, Arts 
we des Plural ftatt Singular (ir). 

Plurallismus (lat.), Bemeinfin; Ptiät, 
Mehrheit, Mehrzahl. 

Pluralvotum, zwei⸗ u. dreifaches Stimrecht 
eines Einzelnen bei Parlamentswahlen, 1888 
zuerſt in Belgien durch Verfaſſungsänderung 
eingeführt. (igütter. 

Plurd, Dorf bet Ehiavenna, 1818 ver: 

Plus (lat.), mehr; in der A das Beiden 
der Addition (+). 

Plusmacher, VBermehrer der Einkünfte (im 
Staat, in einem Geſchäfte ꝛc.) um jeden Preis. 

Plusquamperfettum (lat.), f. Berbum. 

Plus ultra (lat), tmmer weiter hinaus 
(Wahlſpruch der fpanifchen Krone). 

Plutaͤrchos, grd.w/u.8/,.c.40nG,t 
c.120, berühmiĩ feine „Vitae parallelae*, 46 
Lebenshdeichreibungen. Wgi.VoltmaR 186011. 
P. auch Titel biogr. Samelwerte, fo dv. Gott⸗ 

Plutofratie (gr), Geldherrſchaft. hal. 

Pluton (lat. Piuto, aud Hades od. Aides), 
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der Gott der Unterwelt, Bruder des Zeus, 

Gemahl der Berfephone. Dargeftellt: dilfter 

mit über bie Stirn fallenden Haaren. A Fig 
70 ®B., Jupiter Serapig.) 

Pluton iſche Bildungen, in der Beologie 

bie unter Einwirtung des Feuers entftan- 

denen Bildungen, nie gefchichtet, ſondern uns 

regelmäßig, vong Flismus, die Lehre v. 





den p'n B., von Button begründet. 

Plütos (grch.), Bott des Reihtums. 

Pluvtälellat.), Regenmantel; koͤſtbares Stück 
der Prieſterkleidg, Krönungemaniel der deut. 

Hluviomiter (lat.), Regenmeſſer. (Satier. 

Pluviöfe (frz), ſpilwiohſ'), Negenmonat, 
ber 5. Monat im Kalender der 1. Franzdf. 
Repubtit, *9,/°9,. (Jupiter. 

Plurvius (lat.), Megenfpender, Beiname des 

Plymoutb [plimöb), @ u. engl. Grafid,., 
bis 1888 zur Grafſch. Devon, cm P'⸗Sund dea 
Kanals, 85610 &. E. @. Kıtegd- u.Handels- 
hafen, 155% ın I. Molo, 29 hs Dod8. Leucht⸗ 
turm auf dem Felſen Eddyſtſone. Ausfuhr. 

Plymouthbrüder, f. Darbyiten. [Scew. 

P.M., Abturzung für pro memoria (lat.), 
sum Gedächtnis; pro men:e, flir den Mo: 
nat; piae memoriac, ſeligen Angedenkens; 
rn mille, I — 

neuma (grch.), Atem, Hauch, HI. Geiſt; 
p'tiſch, den Atem, Verdichten u. — 
der Gaſe betr.; P’HR, ſ. Akrodynamit. Prtifge 
Arieſbeſförderung, Ütohrpoft. 

Pneumatiſche Chemie, Etemie der Gaſe. 

Pnneumatifche Klingel, Bleivohr, durd 2 
Gum̃ibällen anden Enden abzefhlofjen. Durch 
Drud auf den einen wird ter andere u. mit 
ihn ein Läurewerk 2c. bewegt. 

Pneumatiſche Kuren (Atmungskuren), Auf: 
enthalt an hochgelegenen Ouen, um moͤglichſt 
reine Luft zu atmen; auch dad Atmen tom: 
prünterter Luft mittels bei. Vorrichtungen 
(pneumatifhe Kabinette). Rgl. Ditel 1882. 

Pneumatifche Drgane, Atnungsorgane. 

Pneumatiſches Bett - Lıftlifjen. 

Pneumatiihe Wanne, Urparat zum Auf⸗ 
fangen von Gafen. [Bogeifnachen. 

Pneumatizität (gch.), Difthaltigkeit der 

Pneumatocele eh, Traskhafte Verbindg 
fublutaner (unter der Haut Yefindlicher), mit 
Luft erfüllter Räume mit den Wmunggorganen 

Prneumatologie (grch.), Lehre vom HI. Seifte. 

Prneumatometer igrch, Atrungsmeffer), Zn: 
ftrument zur Beſtimung des Lıftorud® bei Aus⸗ 
und Einatmung. 

Bneumatöfis (grch.), Luitarfamlung. 

Pnneumatotherapie (ardh., 3), Anwendg v. 

Sueumen an unge (tonprimierter Luft. 

Pneumonie (prd).), Lungeneitzündung. 

Pneumonokoniõſis (grd.), Ublagerung v. 
Staub i.Qungengemwebe, bei manhen Gewerben. 

Prreumononieter (grch.), Injtrument zur 
Beitittung des Luftraumes Dr Lungen, 

PrreumonomyFöfis (grch.), Sıtmidelung von 
Pilzen in der Zunge. 

PBneumorrhagie (grh.), Blithuſten. 

Pnneumotbhörar (grih.), Lufanfamlung im 
NRippenfellraum, wei die Lungen durch Verlegg 

errifien od. v. Eiterhößlen (Bnumopyothorar) 

ei Lungenſchwindſucht durchischen werben. 

Pneumotyphus(grch.), typhunriigeLungen⸗ 

Prnom-Penb, © ſ. Panompeng [ent ündung. 

Pnyx (grch.), im alten Athen der Bag für 
Volkoͤberſamlungen und dieje jlbft. 

Po, größter ital. a’, lom̃t vom Ponte Viſo u. 
Fällt in zaglreihen Armen in da@Idriat. Dieer; 
570 km [., bis Pavia für Darpfer jchiffbar, 
Gebiet 74907 qkm; a. @: Eräanus, Padus. 

Poa (Riipen» od. Viehgras), Bramineen; c. 
11 deut. Arten guter Futterkraͤuer; P. annua, 
Unger«; P. pratensis, [9 ig. 38), Blaugras 

Pobjedonoszew, Konſt. Ferowitſch, feit 
1879 Generalprokurator des hei Synods Pe— 
tersburg, Jan. 94 Staatsſekreir des Haren 
Alexanders III. mit Belaſſung er bisherigen 
Würden. 

Poccetti passat), eigentl. Brnardo Bar⸗ 
batelli, ital. E, « 1542 Florenz + 1612 daf. 

Pocci [pottihi], Franz Graf, /, Beichner 
u. 8,» ', 1807 München, + dal, 76. Bf. 
Fluftrierte Kinder» und Voltsbiher u, a, 
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Poch Pochen), Glücksſpiel unter 3/6 Berjonen. 

Pocherz Waſcherz), dad durch Auswaſchen u. 
Pochen von Beimengungen befreite Erz. 

Pochette (frz.), ⸗ſchettj, Taichengeige. 

Pochetto cital, Diminutiv dv. poco), ein gang 

Pochkaͤfer = Klopfkäfer. Weniges 

Pochwerk (Stampfwerk), Maſchine mit ſenk⸗ 
recht auf und ab gehendem Stempel zum Zer— 
ftampfen von Erzen. 

Pocillätor (lat), Mundjchent. 

Pocken (Blattern), ter anitedende, durch die 
Schutzimpfung inihrer Schwere u. Anftedungs> 
traft neuerdings erheblich gemilderte Krautheit 
mit hohem Sieber u. Bildg zahlreicher Haut: 
pufteln, die bei der fhmeren Form (ſchwarze, 
bämorrhagiihe P, Variöla) vereitern, bei der 
leichteren (Variolöis) ohne Eiterg eintrodnen. 
Die B. waren die fuchtbarfte Seuche verganges 
ner Jahrhunderte n. veranlaßteı früher 10°, 
jept faum 2,9, aller Todesfälle. X. der Kühe, 
f. men 
Pockbolz, j. unter Guajalbaunm. 

Poco tital., 9), ein wenig; p. largo, nicht 
fehr langſam 2c.; p. a p., nach u. nach; un 
pochettino, tlein wenig. 

Pococke, O Edward, engl. Drientatift, = ®, 
1604 Orford, +9,91. O Kichard,. engl, Ge- 
lehrter, « 1704 Southampton, +65 Viihof. /« 

Pocülum (lat.), Becher. i 

Podägra ıgrh.), Fuß-, Zehengicht. 

Podalyria, Rapilionaceen; Bierfträucher v. 
NAmeria und dem Kap. 

Podbertsky, FZeodor, Mätiergefangslompo: 
niſt München, « ?%,, 1846 daf. R 

Podbielöfi, Eugen Anton Theophil v.. 
vreuß. General, » ''),, 1814 Göpenid, 63, 66 
u. 20;71 Generalanartiermeifter, 67 General- 
lieutenant, 72 Generalinipefteur der Artillerie, 
+3,79. (Random, 2540 E. TE. 
Yobejuch, Zorf preuß. Negbez. Etettin, Kr. 

Poderfam (tie. Pobborany), Bez. © Böh- 

Podeit tlat.), Trepperabjag. [men, 2033 G. 

Podeſta, in Italien = Vürgermeiiter. 

Podötinm, Teil ber Frucht (des Thallus ?) 
mander Flechten. 

Podewils, (D Seinrich Graf v., preuß Wis 
nifter, # *,, 1695 Pomerũ, 1730 Miniſter d. 
diußern, + %, 60. O Sraf Btto EHriftopg, 
Bruder v. (MD, « !%, 1719, 4651 ppreuß. Ger 
fandter Wien, +’, 81 Gnſow. O JNtlipp 
Frör. v. Gemwehr®, + 1809 Amberg, + *°ı,, 
85 ale Beneraltieutenant, bis 76 Leiter ber 
Gewehrfabrit Unberg. Bon ihn gezogener 
Borderlader (M 58) mit Expanſionsgeſchoß. 
68 in Hinterlader umgewandelt. 

Pödex (lat.), Steig, Hinterer. [4000 ©. 

Podgoriga, O Plontenegro, a/Dioraticha, 

Podgorz,Dorf preuß. Regbez. Marienmerber, 
se. Thorn, nahe der Weichiel, 2489 E. 

Podgorze, öftl. Vorort von Krakau, galiz. 
BezH. Wieliczka, 13144 E. E. 

Podhajce, Bezo Galizien, 5646 E. 

Podiceps, der Steißfuß. 

Podiebrad, Grorg Boczſio v. 1458.71 König 
v. Böhmen, = °*, 20 Horvwiß, Hufit, 44 Utra= 
guiftenführer, 52 Statthalter, unterwari Mäh— 
ren, Schleſien u Lauſitz, 66 v. Bapft Raul 11. 
nit dem Ban belegt, + 2%, 71. Val. Badı- 
man 1877. [zirlso, x. aElbe, 4807 E. E. 

Podiebrad, (tichech Podẽbrad), böhm. Ber 

Podium (grieh.), Zrittbrett; im altröm. 
Theater die unterite Sitzreihe. 

Podlachien, ehem. pol. Woimodjchaft, jetzt 
das rufj. Goup. Siedlce nebit Zeilen vun 
Lublin und Grodno. 

Podocarpus Thunb. (Fußfrucht). Koniferen, 
Nadelholzbaum v Kap, Nutzholzt Yellowwood). 

Podol, Dorf bͤhm Brad. Turnan, arßier, 
316 € Ex 2%, 1863, Oſterreicher iClam- 
Sallad) v. Breußen Voſe) geidylagen. 

Podolten, ruf Gouv 42018 qkın, 2617253 
E. Fruchtbar Haupto Kamenez-Podolstk 

Podolsk, O ruſſ. Gouv Moskau, a Pachra, 
10934 E. B. 

Podophyllum peltätum (fchildförmiges 
Fußblatt, Maiapiel, Wiandrafe, wilde Zitronen, 
Berberidacren: NAmerika, pereniierend. Eut— 
yält das abführende Podophyſſin (Vegetable 
calonch), Früchte eßbar 
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Podoiteniueeen, bilotyle Pflanzenfamilie; 
tropiihe Wafjerpflanzen. 

Poduren, Springſchwänze. 

Poe |voh], Edgar Allan, amerif. /. « 20 
1809 Boston, + ',, 49 Baltimore; origineN, 
oft gejucht, düſter phantaftifh; Werke (u. a. 
„Der Nabe”) v. Etoddarb 84 VI, Auswahl 
deutjh von Mürenberg (mit Biographie). 

Boecile, ſ. Poitile. 

Pochlarn, © Niederöſterreich, BezH. St. 
Pölten, a!Donau, 740 E.; im Nibelungen 
lied Bechelaren Rüdiger). 

Poel (Pöhl), medtenburgsfchiverin. Eiland, 
nördl. vor der Buchtv. Wismar, 379km,2100€. 

Poelaert [putagtt), Joseph, belg. A, » 1816 
Brüffel, F %,, 79 daf.; Zuitizpalaft dajelbit. 

Poelenburg [pulz], Eorneftusvan, hoiländ. 
2, « 1586 Utredit, + ?°%, 1667 dafeldft. 

Polig, © preuß Regbez Etettin, Kr. Ran—⸗ 
born, aiP’er Sahrt. ajöder, 4009 E. AG. 

Pöliß, Karl Keinr. £udw., 1772 
Ernftthaf, +? 1838 Leipzig. 

Pöllnig, Kerl Kudw. Frör.n., /, Borleier 
as ded Gr., « 2°, 1692 Jffum (Erzitift 

ölny.+7%441775Berlinals Theaterdireltor. Br. 
v. Memoiren 31u.37 IL, „La Saxegalante* 37. 

Poent lat. poëma), Gedidjt. 

Pon (lat. poena), Strafe, veſ. Geldſtraſe. 

Pönitentiale (Tat), Beichtbuch, Kegiiter der 
Sünden und dafür angejegten Gtrajen. 
Pönitenz tlat.), Beichte, Schtüflelgewalt,nad) 
der tath. Lehre eines der 7 Saframente; dan 
au das vom Prieſter auferlegte Bußwert. 

Ponig, Harf Eduard, X/ CEhiffre Pz.), « 
2, 1795 Döbeln, + °*/, 1858 Hoſterwig bei 
Pillnitz; 25 Lehrer im Kadettenhaufe Dres: 
den, 46/554 ObPoſtrat; Fechtlunft, Taftit 2c. 
Pöppelmann. Mattfaus Pantel, &,11736, 
Hauptvertreter des Rokoto (Bminger, Elb— 
brüde und Japaniſches Palais Dresden). 
Poppig, Ed. Sriedr., Neifender u. ’Y, « '8, 
1792 Plauen, + *, 1868 Leipzig als Prof. 
ber Y/ bereifte EAmerita. /. 

Poerio, O Alehandro, ital. patriot. /, « 
1802 Neapel, + °/,, 48 Venedig. Patriot. Ges 
dichte, n. U. 52. © Garlo Baron, Bruder 
v. @. ital. Batriot und Etaatsman, » 1803 
Neapel, 48 Unterrichtsminiiter, 50 wegen ans 
gebl Hochverrats zu 24jähr.Bateereuftrafe ver: 
urteilt, eutlam 58 nad) Engfand, 61 Viceprä: 
fipent des ital. Barlaments, + ?*1, 67 Florenz. 
Poelie (grch.), künſtleriſches Schaffen, bei. 
dichteriſches: Dichtlunft u. deren Erzeugnifie. 
3 Hauptarten: epijche, Iyriiche u. dramat. B. 
Poßneck, © Sadhfen-Meiningen,Stt.Gaatield, 
10060 E. E. RBN. AG. Bed. Tertilinduftrie. 
Post, Dichter; KiR, Lehre v. der Dichtkunft, 
an bearbeitet v. Arijtoteles; neuere; 

ottjchall 5.1. 1882, Kleinpan! 9.U.92, Beyer 
81/82, Scherer 88:c. Pie Ligeng, dichteriſche 
Freiheit. W’ifieren, dichter. Berjuche machen 
ohne Sa >’after, Dichterling. Yꝰiſch. 
dichterifch. 

Pözl, Zoſeph. Staat3redtsichrer, = >], 1814 
Pechtnersreuth bei Watdſaſſen, +’, 81 Brof. 
ifeit 47) Münden; 48 im Yranff. Barı., 58 
in ber 2. bayr. Kam̃er (63 Präj.), 72 Mitgt. 
des Reichsrats. Verfaſſungsrecht. Imart. 
Poganze, Gebäd ans Etrubeiteig in Steier- 
Pogge. Zauf, dentſcher Afrikateiſender, « 
24,5 7838 Beeritorf (MedlendurgeSchwerin), 
ging 34 nah SAfrika. 74/75 dv. Sao Paulo 
deLoauda nach Mufinmba, der Reiidenz Muata 
Zamvos: 80,82 mit Wiliman in Wufrika, 
bis Nyangwe; + '%, 83 Loanda. /, 
Poggendorf, Joh. EBrift., N. * "1. 1796 
Hamburg, +2, 1877 Prof. Berlin. Begriinder 
der „Annalen ver Au 324 fi. Erfinder des 
Multiptikators IM), 453.) Vgl. From̃el 77. 
Poggibonſi [poddfciz], © ital. Prov. Eiena, 
3788 E E. 

Poggio Bracciolini ſpoddſcho brattſcho—), 
Gian Francesco (Bocciust, Huntanift, «2, 
1380 Terranuova bei Florenz, +°%,,1459 als 
Kanzler v Florenz. „Hist. urbis Fiorentiae®, 
ab auno 1350:1455, 1715. 

Pogödin, Mihael Petromitid, ruf. w/ n. 
Arhäolog. « °%,, 1800 Mostau, F daf. i,, 
75. „Forſchungen zur rufi. ww 46/54 VIL.u ge. 
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Pogoͤrjanzen, ſlowen. Bolldjtam, Steier- 
matt. (Bofen, Kreis Koſchmin, 1585 €. 
Pogorzela (PBogorichel), © preuß. Regbez. 
Fogostémon Patchouly, Labiaten; Hald- 
ſtrauch ans Malalta u. Ceylon, enthält ein 
ätheriihes DL (Patiuti), das mit Rofenöt 
und Alkohol Patichuliertvaft gibt. 

Pogion, Norman Nobert. 2 ?°, 1829 
Notkinghanm, 6r an der Sternwarte dv. Ma— 
dras. Sntveder vieler Blanetoiden. 

Pohl, D Iobann Emanuel, G,« ??, 1782 
Kamnig, + 22, 1834 Wien, bereifte 17/21 
Brafitien; Zlora Brafiliend. @ Karl Ferd,, 
Stheoretifer, « ©], 1819 Darmitabt, + 9, 87 
Wien al3 Arhivar u. Bibliothefar ber Ge— 
fellihaft der Muſikfrennde. Biograph Joſef 
Haydns (J. Bd. 75, II. Bd. 82), außerdem 
„Mozart und Hayudn In London” 67 c. O 
Nichard, &/, «12, 1826 Leivzig: feit 61 Ba= 
ben: Baden, Red des „Badebtatt“ Vorkämpfer 
der neuen Richtung in der Muſik, überjepte 
Berlioz. „Selbitbiographie” 82. 

Poble, Leon, Borträt u. Gentegl, « 'i,, 
1811 Leipzig, ſeit 77 Prof. Dresden. 

Pohlenz, Auguſt, Stomponift, « 3, 1790 
Saulgaft, +9, 1843 Leipzig; Mäñerchöre. 

Pohlig, Dorf, Reuß a. 2, 3082 E. 

Pobo, chineſ. Iniverjalarzneinitiel aus 
Piefierminze. Wirkt nur bei leichten Erläl— 
tungen und Migräne. 

Pohon:Upasß, |. Bieilgift. [Aufpig, 3413 €. 
Pohrlig (tie. Rohorelice), © mähr. Bez. 
Poikile (gr., Pücile, d. i. die Bunte), mit 
Wandgemälden von Polygnotos gefhmiüdte 
Halle in Athen. 
Poillicz.), (poan], Haar, Strich des Tuches; 
P. de chevre, Haar der Angoraziege” 
Poily [poajil, Srangats de, frz. Kupfer⸗ 
ftecher, e 1623 Abbeville, $ 93 Paris, 
Poinsettia pulcherrima, GEuphorbiaceen, 
Bierpflange aus Wterito. 

Point (frz), [poäng), Punkt, Gewineinheit 
beim Spiel; P. d’appui [dappüi), Stüßpuntt: 
P. de vue [wid], Geſichtspuntt; P. d’hon- 
neur ſdoñöhr], Ehre(npuntt). 

Pointage | poängtahih), Kollationierung ber 
Abichtußzertel an der Börſe. 

Point d’argent, point de Suisses (fr3.). 
{pdäng darſchäng poäng d’jiwiii], fein Geld, 
teine Schweizer (Söldner). 

Point de Galle [poäng rn befeftigte 
Hafen® auf Eeylon, 47954 E. Handel. 
Pointe lirz). [pöängt], Spige (eines Witzes). 
Pointe:-A:Pitre |poängı a pit'r), Hafen® 
franz, Snfel Guadeloupe, 17524 E. 
Pointer {engl.), {peun=}, Vorſtehhund, j. 
Hühnerhund. 

Pointeur (frz.), [pdängtühr], der beim Ha= 
fardiptet auf die Karten 2. jet (poittiert). 
Points firz.), [pöäng}, genähte Spigen. 
Poiſchwitz, Nieder: und OberP., 2 Dörfer 
preußb. Liegnid, Ar. Jauer, 2009 ©.; 
%6 1813 Waffenitillftand zwiſchen Preußen, 
Nufien und Franzoſen. £ 
Poiffon [ponssony], Simeon Denis 
«2,1781 Birhivierd, + 2%, 1840, 1802 Brof., 
Mitglied des Längenbureaus, 37 Pair. 
Poiffy [pödfiil, © franzöf. Dep. Seine-ei⸗ 
Diie, alSeine, 6432 E. E. 

Poitevin [poattwäna], Profper, frz. Grant: 
matifer, « c. 1810, 7 2,0 8+ Paris. 
Poitierd [pontjeh], Saupt® des frz. Bey. 
Biene, 37497 E. E. Kathedrale, Handel, 
Berbereien. & '%,, 732, Araber von Karl 
Martell geſchlagen; % '%j, 1356, Engländer 
bejiegen Srangefen. P. Haubte der ehent. 
Brov. Yolton [pdntıh], 19674 qkm, 1140992 
E., die Depart. Bender, Deuy-Sevres und 
Vieñe. U: Temonum oder Pictavium. 
Bokal (vont ital. boccalo), Becher. [4634 E. 
Pokrow, Kreiso ruſſ. Gouv. Wladimir, 
Pokulieren (vom tat. poculum), zechen. 
Pokutien, Teil von OGalizien, 1211 qkm. 
Yaupto Kolomea. 

Pol, Wingenz, yolt. /, = 2%, 1807 bei 
Lublin, +, 72 Krakau. Werte 75 ff. VIII. 
Bat. Siemienti 73. 

Bol, f. Pole. 

Pola. Bezirkso Iſtrien, ajtldria, 31623 E. 
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E. ®. a afen, Arfenal, Docks, Stern- 
warte; römijgge Ultertlimer (Umphithenter). 
U.@: Pietas Julia. Bol. Gareis, 1877. 

Polacca (ital), Polonaife. 

Polack, Bote, poln. Pierd; Y’ei, Polen. 

Polack, grior., B/, Kreisihulinipettor 
Worbis, #24, 1835 — — Kreis Langen⸗ 

Polaker, Barlenarı d. Mittelmeers. ſſalza). 

Ppᷣolangen, Ort ruſſ. Gouv. Kurland, a /Oſt⸗ 
fee, 1413 E. 

SHGolansli, Feter, Leinrufl. /, Redakteur 
Qemberg, = 1863 Jablonkanizna. Auswahl 
feiner Esriften, deutih 88 UI. { 

Yolär, Gegenfay zw. den 2 Volen_ eines 
Magnets od. einer offenen Voltaihen Säule. 

Polärbanden, parallele Eirruswolten an 
der Bene oft weit entjernter Sturmielber. 

Polärdiftanz, ſ. Poldiftanz. 

Polärente, Xarventauder. 

Holarifation ded Lichts, 1808 von Malus 
entdeckie Veränderung des natitrlien birelt 
von der Duelle kommenden 2.. nad der bie 
Schwinggen des Ärherd jentregt zum Strahl 
nicht mehr in allen möglihen Richtungen, 
ſondern in einer durch den Strahl gehenden 
Edene (Schwingungsebene) Itegen P. dei 8. 
wird erzeugt Durch a) Zurlidiwerfung, b) ein- 
fache, c) doppelte Bredung Y'5-3Iinkel, 
der W., unter dem volljtändige P. bei Res 
flegton ftattfindet (55° bei Glas). Geichieht 
die Reflexion unter einem andern Wintel, 
jo tft fie unvoftändig. Zwei P'sVorrichtgen 
(Nilolfches Prisma, parallel zur Kıyjiall- 
achſe seihlifiene Turmalinplatte 2c.), von 
denen eine Das Licht polariliert (Polarifa- 
tor), die andere die Unterſuchung bes pola= 
rifierten 2. beawedt (Yolarifkop, Unalyfator) 
bilden den P’s-Apparat, ber in vervolltom⸗ 
neter Geſtalt (Sacharometer) zur Untters 
fuhung von Buderlöfungen dient. 

Yolarifation, elettriiche (galvantie), Er⸗ 
ſcheinung, daf swei nad) der Stromunter« 
bredung wieder mit einander verbundene 
Elektroden einen dem uriprüngl. entgegenge⸗ 
fegten Strom — erzeugen. 

Polariſations-Mikroſköp, M. zu Unters 
ſuchungen, bei denen das Objekt polarifiertem 
Bir ausgeſetzt iſt. Vgl. Valentin, Unter⸗ 
ſuchungen 1861. ltriſche. 

Polariſationsſtrom, j. Polariſation, elet⸗ 
eriſator⸗ Polariſtõop j.Polarifatior des 
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Polarität, Gegenſatz zw. den beiden Polen 
eined Magnets, einer offen Voltaſchen Säule. 

Polar-Kreis, nördl. (arktiicher) und füdl. 
(antarttiicher), mit dem quator paralleler 
K. der Erde oder Himelskugel, der 23% 27° 
30“ von den Polen abſteht. 

Polarländer, die um die beiden Erbpole 
bis zu ben Bolarkreifen liegenden Laudſtrecken. 
Polärlicht, |. Nordlicht. 

Polärmeer, = Eismeer, }. d. 

Polärnächte , die mehr als 24 Stunden bis 
gi Jahr dauernden Winternächte der falten 

one. 

Poläarftern (Nord-P., Norditern), Stern 
2. Größe im Stieinen Bär, nur 118° vom 
Nordpol entfernt. 

Polarfirömungen, die von den Polen nach 
dem Uquator fließenden Meeresftrömungen. 

Polär:Tag, der der P. Nacht eniprechende T. 
Polärubr, rum. zur Beſtimung der 
Beit durch mittelung der Gchwingungs- 
ebeite der vom blauen Himelsgewölbe zu nus 
gelangenden Lichtitrahlen. Mayen, 2682 E. 

Pold, O preuß. Regbez. Coblenz. Kreis 

Pol de Mont (eigentl. K. M. Polydor de 
Mont), vlüm. Picäter, Prof. Antiverpen, « 
28/, 1857 Wambee 

Holder (2ooge)) in den flahen Silftennie= 
derungen Hollands und Deutichlands das 
Maxſchland, das durch Däme vor liberflutg 

efhügt und durd Kanäle und Frzrüublen 

Waſſerhebungsmaſchinen) entwäſſert wird. 

Poldiſtanz (Polardiſtanz). Entfernung eines 
Sterns vom Pol bes Üguators, 

Pole (pohl), Yeginald de, engl. Prälat, « 
2,1500 Stoverton-Eafıle, ſchrieb gegen Heitts 
vicö VIII, der Mutter und Bruder P.s hin— 
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richten ließ. P. ward 54 Erzbiſchof v. Canter⸗ 
bury, wurde 55 wieder abgefept, + **],, 58. 
Bgl. Hoot 1877. 

Pole, ® ¶ ) Endpuntte einer Umdrehgd: 
achſe, dei. die der Himels⸗ od. der Erdkugel. 
Himels P., P. des Hauators, Endpuntte der 
Erdadie (Nord:P., Sud-P.). Polartreife, 
beſchrieben v. den P'n der Ekliptit, begrenzen 
bie beiden falten Zonen, dort der längite 
Tag und bie ‚ang te Naht, 24 Stunden. 
© (N) die beiden Enden eined Magnets ober 
einer ungefchloffenen Boltafchen Säule, 

Polemaͤrchos a). Kriegdoberiter, ber 
3. iron (j. d.), in When. 

Polemik (gr), Streittunft, Bekämpfung 
anderer Meinungen, indbef. die Lehre von 
der Verteidigung der Kirche (vgl. Hafe, Hand: 
bug der proteft. P. 5. U. 1871, Tſchackert 
2 A. 88); pliſch, beftreitend, angreifend; 
piifteren, anz, befämptei. 

Poldmon, O der Philoſoph, aus Athen, 
nad Kenofcates Vorſteher der Afademie. @ 
der Perieget, aus Zlion, um 200 vC. Athen. 

Antonius, der Sophift ans Laobileia 

(KRarien), 2. Zahrh. nE. 

Polenpniaceen, ditotyle Pflanzenfamilie; 
Kräuter der gemäßigten Klimate, bei. in 
NUmeritad; einige Arten Bierpflanzen. 

Polemönium, Polemoniaceen; P. coeru- 
leum (Sperrfraut, Jatob8leiter, griech. Bal- 
drian), Bierpflanze ausd. Alpen, Süddeutſchl 

Polen, Umrübren flüffigen Metalls mit grüs 
nem Holz, damit fid) Durch die entitehenden Vers 
kohlasgaſe u. Wafferbämpfe Oxyde (Polkrätze) 
bilden, wodurch das Metall gereinigt wird. 

Polen, ehem. Königreich mit den Provinzen 
Groß- u. Klein-P. u. Litauen, vor 1772 noch 
751000 qkm; jeit 1868 mit bem rufj. Reich 
boffftändig verihmolzen u. in 10 Gouverne⸗ 
ment? u. 85 reife eingeteilt, die zuf. 127319 
qkm u. 8900418 überwiegend röm.sfath. E. 
(64%, Bolten, 11 Ruſſen, 13, Juden, 5, 
Dentſche, 5, Litauer; nur °/, Tan lejen u. 
fchreiben) Haben. Ein v. der Weigjei durch⸗ 
furchtes fruchtbares Tiefland; im ©. das wa 
Lyſa Gora. Starker Landbau, wachſende Ins 
duftrie, bedeutender Handel. Haupt® u. Unis 
verfität Warfchau. [, ig. 125.) w: ber 
erfte Polenfürft ift der Piaft Mieczyslaw I., 
der 966 das Chriftentum annahm u. in B. 
einführte. Boleslaw Chrobry, der eigentl, 
Begründer des poln. Reiches, nahm 1025 den 
Königstitelan. Nach ihn war P. vielfach zer— 
ftüdelt, bis Wladis law Lokietel den größtenTeil 
wieder vereinigte u. 1320 ben Königstitel er— 
neuerte. Kaſimir III. der legte Piaſt (t 1370), 
erwarb Salizien, Bodolien u. Mafovten. Unter 
dein Jagellonen (1386/1572) wurde B. ber mäch— 
tigfte Staat im öftl. Europa. Bon da ab war 
B. ein Wahlreid, wodurd, in Verbindung 
mit der übertriebenen polit. Macht des Adels 
(unbedingtes Bewilligungsrecht für Steuern 
u. Gejege), die iñere Herrüttung befiegelt, 
Bürgerkriege u. zulegt vollftänbige Anarchie 
hervorgerufen wurden. Dieje erreichte unter 
Auguft Poniatowski einen folhen Grad, daß, 
nachdem vorher ſchon Landesteile an Brarnbens 
burg (Preußen) u. Rußland verloren gegangen 
waren, Rußland, Diterreih u. Preußen 1772 
die erfle Jeilung polnifchen Gebietes vor« 
nahmen (über 200000gkm mit gegen 5MiD.E.), 
ber 1793 die zweite (über3000600 qkm mit 4,, 
Mi. E.) u 95 die dritte folgte, wodurch P. 
aus der Reihe der Staaten vollſtändig ver— 
ſchwand. Die Hoffnungen, die P. auf Napo— 
feon I. gefegt, der 1807 dad Serzogtum 
Warfdau (c. 160000 qkm, 4 Mill. E.) ges 
gründet, wurden durch den beutichen Befrei— 
ungskrieg vernichtet. Preußen erhielt durch 
den Wiener Kongreß c. 30000 ykm, mit 1 Mill. 
E. zurüd, der Reſt fiel Rußläud zu, mit Aus— 
nahme der 1800 qkm großen Republit Kras 
tau, die jedoch 46 an Oſterreich kam. Drei 
Aufftände Hauptfächl. gegen Rußland 31, 46 
u. 83:64, von denen der erfte mit großer Tas 
pferfeit geführt, der legte aber der blutigfte war, 
wurden mit Waffengeivaltniedergeworgen, wo⸗ 
rauf die ruſſ. Regierung in rückſichts loſeſter 
Weiſe mit der Rufiifizierung des Landes vor- 
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ging, die B. v. Hohen Ämtern ausichloß, die 
ruf. Sprade in den Schulen u. im amti. Ver» 
tehr einführte, die poln. Edelleute, deren Güter 
mwährend der Revolutionszeit konfisziert nes 
wejen, zwang, jich im Jñern des ru). Reichs 
anzulaufen, große Umſiedelnugen zw. B. u. 
Rufen bewirkte ꝛc Bol. @ Hervet 1871; ww 
Röpell u. Caro 40,88, 1/V, Beer (1. Teilung) 
73 III, Solowjew (Kal v. B.) 65, Adler 66, 
Knorr (Aufftände jeit 30) 80, Kunz, (polnruſſ. 
x 31) 90. fital. Voltsipeije. 

Polenta, aus Mais bereitete breiartige 

Poleograpbie (grch.), Etäbtebeihreibung. 

Polerio, Giulio gefare, Schachmeifter aus 
Zanciano, 16. Jahrh. 

Polesbajew, Alexander Zwanowitſch, ruſſ. 
Lyriker, « 1807 Peteroburg, t 38 Mostau. 

Polewoi, Nikolat Alerejewitfd, ruf. /, 
» 22, 1796 Irtutst, + %%, 1846 Petersburg, 
Sohn Peter, Bf. einer w der ruf. /. 

Polhoͤbe, der zwifchen Himelspol u. Horis 
zont liegende Bogen des Mittagskreifes; gleich 

Poltantt, j.Braunftein. [dergeograph. Breite, 

Polianthes tuberösa (Tuberoſe, Kronlilie, 
Nachthyazinthe), Liltaceen, Oftindien, Bier- 
5 des Warmhauſes. 

Police (frz), lpoliß], Urlunde über Ver 
fiherungsvertrag. ©. Aſſekuranz. 

Policinell - Bulcinel. 

Polidöro da Caravaggir lkarawaddſcho)], 

Polier, f. Parlier. N. Saldara. 

Polieren (lat), Verfahren, um Gegenftände 
aus Holz, Metall, Horn, Glas ꝛc. mit einer 
fpiegelglatten Oberfläche zu verjehen. Dem 
Holze gibt man bie Politur durch Beftreichen 
mit in Weingeifi gelöftem Schellad u. baraufs 
folgendes kraftiges Meiben. Das P. v. Stei« 
nen u. Metallen geſchieht meift mit fog. Jo- 
fterpufver. 

Polterheu (Biffraut), |. Equisetum. 

Bolierichiefer (Saugfiefel,Silbertripel,Klebs 
fchiefer), erdigsichieferige Mafjen in der Nähe 
mancher Brauntohlenlager, aus Kieſelgerippen 
v. Diatomeen bejtehend. Zum Schleifen. 

Polierftein, faferiger Roteiienftein. 

Polierwachs Gemiſch v. Wachs u. Kerpen 
tindl zum Bohnen der Fußböden. 

Polignac |pölinjad], Meſchior de, Die 
plomat unter Ludw. XIV., » ?1,, 1661 Puy⸗ 
en»Belay, + *%,, 1741. O Iufes de, Groß 
neffe v. (D, 1780 Herzog, + *, 1817 Ruß⸗ 
land; Gemahlin Golanthe de BRotaftron (t 
1793), Sreundin der Königin Marie Antoinette. 
© Armand Zufes Marie Seraclius Her- 
j0g v., Sohn v. @, # 1", 1771, mit & wegen 
Teilnahme an Verſchwörung Pichegrug gegen 
Napoleon I. 1804 zum Tode verurteilt, aber 
zu Gefängnis begnadigt, + 9, 47. & Jules 
Auguftle Armand Marie Fürf, frz. Staats⸗ 
mait, Bruder v. O, » !*/, 1780; 1829 Minis 
fterpräfident, Urheber der Ordofanzen vom 
28), 30, die Karl X. von Branfreich den Thron 
kofteten, verließ biefen; verhaftet und zu 
lebenslänglicher Haft verurteilt, 86 amneſtiert, 
+ 9, 47 Paris. f 
Polignano a Mare (polinjano), Hafen® 
ital. Brov. Bart, a / Adria, 7518 E. E. [4186 E. 
Yoligny pöhnit), Urrond.@ frz Dep. Jura, 
Polikliniß, f. Klinik. Vergoiden. 
Poliment (frz.),gelbroter Anftric, alsðruud 
Ppoliortetles (grch.), Städtebelagerer, |. De⸗ 
metrios gG. "iR, Belagerungskunſt. ſda. 
Poliſanberbolz Paliſanderholz), ſ. Jacaran- 
— — 
gel (im übeln Sinñ). 8359 E. 
Poliſtẽna, © ital, Prov. Reggio⸗Calabria, 
Politeſſe (frz.), Geſchliffenheit, Höflichkeit. 
Politi (gr), Staatskunſt, Lehre v. ber 
Staatspragis (ifiere m. Äußere), auch = polit. 
Tagesgefhichte. er, wer fih mit Politik 
beichäftigt, während ber Hugenottenfriege fra. 
Mittelpartei, deren Haupt L'Höpital; viiſch. 
darauf bezüg!., auch — diplomatiſch (ftaatd)- 


‚Hug. Vgl. die Lehrbücher v. Holtzendorff 2. X. 


1879, Btuntichli 76, Nojcher 92. 

Politiſche Dfonomie, ſ. Nationalöfonomie. 
Politiſches Gleichgewicht, gegenfeitines 
Machtverhältnis ver Staaten, wobei bad Über⸗ 
gewicht eines Einzelnen ausgeſchloſſen tft. 


Holitifche Verbrehen— Pollok 
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Bolitiihe Verbrechen u. Vergeben, ſtraf⸗ 
bare Handlungen gegen den Etaat als jolhen, 
feine oberften Organe, feine äußere u. iñere 
Eichergeit; Landes«, Hochverrat, Majeſtäts⸗ 
belsidigung, Wiberftand gegen bie Staatd« 
gewalt, Aufruhr. R 4550 ©. 

Solitichfa (tichedh. Boltcka), böhm. VBezirts®, 

Politũr (lat.), Olätte, Glanz, Gejchliffenhelt 

Polis, @, böhm. Bey. Braunau, 2602 E. E. 

Poliger, Adam, Dörenarzt, feit 1871 Prof. 
Wien, * 35 Ulberti (Ungarn). Bf. „Lehrbud 
der Obrenheillunde” 78/82 II. u.a. 

Polizei, die auf die Sicherheit u. Beförderung 
der Wohlfahrt gerichtete ftaatl. Thätigkeit, 
welde in form des Zwanges auftritt; bie 
Behörde, der dies obliegt, im engjten Sin bie 

ierdeits-2., die Behörde, die Rechtsver⸗ 
egungen verhütet u. begangene entbedt; ge- 
deime Y., deren Mitglieder nad) außen nicht 
alg Beamte auftreten. Chem. unter P. auch 
die gejamte inere Verwaltung veritanden, ſo 
noch dv. Mohl (P'Wiſſenſchaft 9. U. 1866). 

Aud die Beamten der B. werden B. genant. 
Vgl. Erdmann 91, Mofcher (preuß. BP.) 5. U. 
85, Lienbacher (dfterr. PB.) 4. U. 80. 

Polizeiaufficht, Nebenftrafe, Aufficht über 
gefährliche Verbrecher, berechtigt zum Verbot 
bes Aufenthalts an beftirft. Orten zu jeberzeiti- 
ger Hausſuchung zc. 

Bolizeigerichte (Tribunaux de simple po- 
lice), in Frankreich die über die Übertretungen 
(coptraventions) urteileuben Gerichte. 
Yolizeiftaat, Staatdform ohne Beteiligung 
des Volles an Geſetzgebung u. Verwaltung. 

Wolizeiftunde, Stunbe.mit weicher ber@Wirtde 
hausbefuch einzuftellen ift. 

Poliziãno (Ambrogini), Angelo, ital. /. 
Oumanift u. Überfeger, « 1%), 1454 Monte Buls 
ano, + *%, 91 Florenz. bort feit 80 Prof. 
ber griech. u. röm. /. Seine Stangen auf das 
Turnier feined Freundes Giuliano de’ Medici 
$ zu den beiten Leiftungen der ital. /, 

oefien dv. Karbucci 1864. Vgl. Mähly 64. 

Poliziſt, Rolizeidiener. 

Holizzi Beneröfa (dichene-], @Sizitien, ital. 
$rov. Balerımo, 7239 E. 

Poljakow, Iwan semenowitfh, Reiſender, 
V, Poskau, e 1846 in Transbailalien, bereifte 
das afiatifhe Rußland, Sadalinze.; /. 

Bolk [voßl], D James Anoz, 11 Präfid. 
der Ver, Staaten (18415:49), « *%,, 1795 Nord⸗ 
carplina, + *%, 1849 Najhuille. Wergrößerte 
die Union um New Merifo u. Kalifornien. 
Vgl. Chafe 50. O LEeonidas, Oberft u. ſeit 
89 Präfident des nordamerit. Farmerbundes, 
« 37 Aujon rl: MEarotina). 

Bolt ruf. Pulh), Regiment; M’öwniR, Regi- 
mentstomandeur. 

Polka, Tanz böhm. Urſprungs im *,,-Zatt. 
Bolko,Efife, geb. Vogel, /, Deug, #18], 1823 
Leipzig. Bf. „Mufital. Märchen“ 52/72 III u.a. 
Po ER j. Bolten. [gau, 1858 E. AG. 





Polkwitz, © preuß. Regbez. Liegnig, Kr. Glo⸗ 
Pollack, Spiel unters Perſonen mitPitettlarte 
Pollajuslo (Pollainolo), Antonio del, ital. 

Soldichmied, gu. Bidpeeifer» 1429 lorenz, 
+ 98 Rom. — def, ital. E, » 1443 
Blorenz, + c. 96. 

Pollard, goward, nordbameril. /,=*"/, 1828 
Nelfon County (Virginia), +12f,, 72 Lunchburg. 

Pole, O preuß. Reben. Hannover, Kreis 
- Hameln, a/Wejer, 1151 E. AG. 

Bollen (Tat), Samens oder Blütenftaub, Ins 
halt der Antheren beid.phanerogamen Pflanzen. 

Hollenfa, © auf Mallorca, Balearen, 9072 
@.: a. @: Pollentia. große Zehe. 

Pollex (fat.), Taunten, Y,, 5 ; P. pedis, 

Sollicitation (Tat), Beripredung. 

Pollini (eigentt. Pohh), Bernhard, Bühnens 
leiter. = 39,, 1838 Köln. Geit 74 Direktor 
des Hamburger Stadttheaters. Jmprefario. 

Pollinium (Rollinarium), Die verklebten Rols 
fenmajien in den Blüten von Orchideen, As— 
Hepiadaceen zc. 

Pollinodtum, ber mäñl. Gefchlechtsapparat 

Pollio, f. Afinius. ſmancher Schlauchpilze. 

Pollnow, © preuß. Regbez. Cöslin, Kreis 
Schlawe, a Grabow, 2300 E. AG. 

Polo, Rob. engl. Dichter, »1799 Muir- 


Pollokſbawo ·Polons tij 
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ouje, Schottland, F, 1827 Southampton. 
chriften n. U. 1867. [Renfrew, 10405 E. 

Pollokſhaws ⸗ſchahs], © ſchott. Grafid. 

Poll-tax (engl.), Kopfſteuer; Wahlregijter, 
Wahlakt. 

Pollution (lat), unfreiwilliger Samenab— 

ang, bei gefunden Mänern normal im Schlaf. 

äufige un. ohne Ereltion ſchädlich (Spermator⸗ 
thöe, Samenfluß). Behandlung: kalte Abreib- 
ungen, hartes Lager, körperl. Arbeit, auch falte 
ar © 
ollus, f. Dioskuren O Zulius, gr. 
Lerilograph u. Gramatiker, c. 180 nC. Bf. 
„enomaftiton‘ hrsg. Beller 1846. 

Polur, in den Drufenräumen des Granit v. 
Elba vortomendes, bem Quarz ähnl. Mineral. 

Polna, böhm. Vezirtdo 4923 €. E. 

Polniſche Litteratur, begifit eigentlich erft 
im 16. Jahrh., da aber auch das fogen. gols 
bene Beitalter berjelben ift, obwohl viele Dich- 
ter, wie vorher faft ausschließlich, fich rund) der 
lat. Sprache bedienten. Den Höhepunit bezeichs 
net 308. Kochanowsti, der poln. Pindar. Als 
Satirifer glänzte Klonowicz, als voffstümlicher 
Liederdichter Grogomati. Mit ber durch die 
Sefuiten bewirkten Gegenteformatian trat ber 
Berjall ein. Im 17.u.18. Jahrh. herrſchte franz, 
Einfluß. Die bedeutendften Dichter diejer Reit 
find Kraſicki u. Karpinsti; durch letzteren wird 
die neue nationale Richtg angebahnt, die durch 
Niemcewicz in durchſchlagender Weiſe eröffnet 
wird. Der politiſche Untergang Polens diente 
nur zur Verſtärkg derfeiben. Ihren Höhepunkt 
erreicht bie neuere p. 2, in dem Vreigeſtirn 
Mickiewicz, Slowacki u. Kraſinski, v. denen der 
erſtere der Begründer ber poln. Romantiſchen 
Schule u zugleich der größte aller poln. Dichter 
ift. Sein Nachfolger ift Slowacki, während Kra⸗ 

indli bejond. als Dramatifer und Lyriker Hoch 
teht. Diejelbe nationale Richtg ſchlug auch der 
Roman ein,befienHauptvertreter u. eigentlicher 
Schöpfer in der p'n LKrazewski iſt. Eine auss 
geiprochene nationale Tendenz veriofgte aud) 
die Geſchichtſchreibung, deren Hauptvertreter 
Zelewel, Moraczewski, Szuzski, Bielowski, 
Dzialynski ſind. Neuerdings macht ſich, wie in 
anderen Litteraturen, auch in der p'n L. eine 
realiſtiſche Strömung geltend. Vgl. Nitſchmañ 
2. A. 1888; Pypin u. ———— w ber flaw. 
Litteraturen Bd. 2, deutic 83. 

Polniſcher Bol, groger Tudelfad. 

Polniiher Erbfolgetrieg, 1783/38 verur- 
ſacht dur; die Thronanfprüche Stanisl. Leſz⸗ 
czynskis, den Frankreich mit Spanien uuter= 
ftügte, gegen Auguſt III. v.Sachſen, der v. Ruß— 
land u. Oſterreich unterftüßt wurde. 35 Prä— 
liminarfriede zu Wien, 88 endgültig, wobei 
Auguft III. anerfaiit wurde, Stanisl. Leſz- 
czynsti Lothringen erhielt, während Neapei 
und Sizilien jpan. Sefundbogenitur wurden. 

Yolnitcher Thee, Warmbdier mit Weißwein, 
Maraschino. 

Polnifihe Sprache, zu den ſlaw. Sprachen ge 
börig,außsgegeichnet durch Wohllaut; 4 Diafette, 
v. denen der im eigentl. Bolen gejprochene fleins 
polnifche der audgebreitetfte u. zugleich Echrift« 
ſprache (44 latein. Buchftaben). Graftatifv. 
Poplinski, nen bearbeitet v. Nehring 7. U. 
1881; Wörterbud v. Booch⸗Arkoſſy 4. U. 83. 

Bolnifh: Krone, |. Krone. a 

Polniih-Dftrau Ostrawa Polsta), © Ofter« 
reich⸗Schleſien, Bez. H. Freiſtadt, 6899 E. %. 

Polniſch ⸗ Wartenberg Jeit *%/, 88 Groß⸗W.), 
Kreis, preuß. Regbez. Breslau, 813 qkm, 50022 
E. zu B., 2385 €. E. AG. Schloß in 
der Standesherrfjhaft B. des Prinzen Biron 
von Kurland, 

Polo, dem Fußball ähnliches Spiel zu Pferde. 

Polo, Marco, ital. Reifender, « c. 1256 Ve⸗ 
nedig, ging 1371 zu dem Zatarenchan fublai 
u. führte 518 1395 weite Reifen in China aus, 
+ 1323 Venedig. Vgl. Schumañ 85. 

Polonãſe (frz; ital. Polacca), polniſcher 
Nationattanz im «Takt v. promenabenmäßiz 
ger Bewegung. Anfang auf vollem itarlacceıs 
tuierten Talte, Schluß auf dem 3 Viertel. 

Polonka, O ruſſ. Gouy. Grodno, 1530 ©. 

Polonskij, Zakos Petromitfd, ruſſ. /, 
Petersburg, ⸗6, (ds) 1820 Rjäſan. 


Poͤlozk —Polygon P 
= 1 m——— 
Polozt,oruf.Goun.Witebit,a.Düna, 20061, 
Polrod,bi81885Waffenrod der braunfchroeig. 
Infanterie; ſchwarz, mit Schnüren bejegt. 

Polska, ſchwed. Kanglied, 

Polmig, Dorf, preuß. Megbez. Breslau, 
Kreis Waldenburg, 8869 E. 

Poltawa (Pultaͤwa), rufj. Gouv., 49896qkm, 
2894095 &. Haupt® P. 43214 E. E. Handel, 
2078), Meſſe x */, 1709, Karl XII. v Peter 
dem Gr. geichlagen. Denkmal. 

Holterabend, Ubend vor der Hochzeit, an dem 
altes Gerät mit Gepolter zertrümert wird (nach 
altem Aberglauben „um die böſen Geifter zu 
berfcheuchen“). Laro :#- 

Poltina (Boltinid), der ruſſ. Halbe Nubel, 

Poltron (frz), [«röng), furchtſamer, jeiger 
Menſch, dabei Maulheid; Y’nerie, Feigheit. 

Voly ..(grch), viel=. 

Polyadeiphiatgrd.), Vieſbrũderige, in Liñés 
Pflanzenſyſtem Stlajje XVIII. 

Polyänıte (grch), Vollblũtigkeit. 

Polpänos, Rhetor u. Sachwalter Rom, 2 
Sapıh.n.E.,aVtaledonien; Bf. Strategemata“. 

Polväſtheſie (grch), bei Nervenleiden Wahr« 
nehmung eines einfachen Reizes als eines 
doppelten, 

Polyandriia, Vielmänige, XVI. Klafie in 
Linñes Pflanzenſyſtem: pliſch. vielmäñig, v. Blüũ⸗ 
ten mit zahlreichen Staubgefäßen. 

Polyiandrie (grch), Vielmänerei, bei einigen 
centralafiatiichen Böltern. 

Polyanthes (Nachtöyacinthe), Liliaceen; die 
wohlriechende P. tuberosa (Java, Geylon), 
Lieblingsblume der Pernaner. 

Polvarchie (grch.), Vielherricaft. 

Polyarthritis (grch.), Gelenktrheumatismus. 

Polvautographie (grd.), Verfahren, Zeich— 
nungen durch Abdrücke zu vervieljältigen. 

Polybaitt, j. Fugenglanz. 

Poloͤbios, grieh. w/, * c. 204 dE. Arka- 
dien, } c. 121. Univerſalgeſchichte v. 220/146 in 
40 Büchern, wonon 5erhalten, deutſch v. Hanf 

Polycarpus, f. Polylarp. [u. Kraz 1874. 

Polycht fiat) = ſchwefelſaures Kali und 
meinfaures Ralinatron, f. Weinſäure. 

Polychroit, Beſtandteil des Euiran, rot, 
geruchtos, im Waſſer löslich,Liefert mitSänren 
ätheriiches ÖL, Crocetin und Buder. 

Polyhröm, Pyromorpfit — 

Polychromiſe (grch.), Vielfarbigteit, viel« 
farbige Bemalung, beſ. von iñeren Räumen 
(Kirchen ꝛc.). fd, vielfarbig. Vgl. Treu 18B4. 

Polyhromographie (gech.), mehrfardiger, 
auf der Stein= oder Buchdrucvrejje gleich: 
zeitig hergeſtellter Drud; Hierher 3. B. die 
„Beinture Bogaerts”. 

Polyhrömfäure = Ehryiaminfäure. 
Polycladia, Aſtwucherung. 
Polydaktylie (grch.), Vielfingerigteit, Fin: 
gerzahl über 5. 

Polydesmun, Pilze; Konidienformen vor 
Pyrenomyceten. P. exitiosus (Mapsverderber) 
auf Rapsichoten. 

Polydeukes = Bolluz, ſ. Dioskuren. i 
Polydipfie (grchi), gefteigerter Durft. bei. 
bei Harnruhr. Pe e 
Polyböros, jüngjter Sohn des Königs Pria- 
mo8, von Achtlleuß vor Troja getötet, grch. &, 
mit Agefandros Schöpfer der Laokongruppe. 
Polveder (grch.), Vielllähner, ein bon 
ebenen Brenziläden eingeſchloſſener geome— 
trifcher Körper. 

Polygäla (Ramfel, Mil, Kreugblume), 
Polygalaceen, 6 deutſche Arten; gutes Vich: 
futter. P. senega, NUmerita, liefert die Se— 
negas und Klapperſchlangenwurzel, F. 
Polygamte (gr), Vielweiberei, vom 38 
lam erlaubt; aud bei den Mormonen. 
‚Holyglotte(grd.), RES in welcher 
Überjegungen in verſchiedene Spraden neben 
einander gedrudt jind; die Komplutenſiſche 
1514, die Untwerpener 72, die Parijer 1645, 
die Waltoniche oder Londoner 69, bie Biele- 
feldiſche 2 2c. 6. 9, Haupt der Akt 
Bolygnötos, gr. ‚Hau er älteren 
attifchen Schule, 5. Jahrh. vC. Athen (Aus: 
malung ber dortigen Poikile). 

Ppolygon (gıd.), Viele, eine von geraden 
Seiten eingeihloffene ebene Figur. 
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Polygonaceen (Knöterichpflanzen), dikotyle 
Pflanzenfamilie, Über die ganze Erde ver— 
breitete Kräuter, feltener Sträuder; Nuß« 
pflanzen. _ 

Polpgonälfyftem, in der Befeitigungsfunft 
Umſchlleßg auf fürzeften Wege durch gerade 
Linien, welde nur unter außfpringenden 
Winkeln zuſamenſtoßen. Flankierung durch 
—— auf den Mitten oder an den 
Endpunkten der Fronten. 

Polygonätum offlcinäle = Convallaria 
ee 

Poſvogonie a0); Irugtbarteit. 

Polygönum, f. öterich. 

Yolygramm (grch), vie quge Bigur, 

Bolpgrapb (Hcch.), Vielfchretber; Kopir⸗ 
mafhine. Pflanzenſyſteni Klaffe XII, 6. 

Volygynia (gch.), Vielweibige, in Lines 

Polybalit, o fleiſchrot oder gelb; ſchwefel⸗ 
ſaures Kali und ſchwefelſaure Talterde 

Polvbiſtor (grch) in vielen Wiſſenſchaften 
bewanderter Gelehrter. (4 Fis.?1]. 
—— Mufe des ernſten Geſanges. 

Polykaͤrp, der Heilige, Schüler des Yod., + 
c.180,86Yahre alt, Biihofv.Smyrna;Tag:?,. 
Polyfarpen, bilotyle Pflanzenordnung, um⸗ 
faßt die Ranukulaceen, Nymphäaceen, Sdis 
sandraceen, Magnoltaceen, Anonaceen, Dies 
nifpermaceen, Berberidaceen, Myrifttfaceen, 
Kalykanthaceen, Lauraceen. 

Polykarpiſch igrch., vielfrüchtig), von Pflan⸗ 
en, deren Fruchiknoten mehrere iſolierte Pi- 
einſchließt, aus denen ſich ebenſoviele 

riihte entwickeln. 

VPolykephaͤliſch — vielköpfig. 
Polvtleitos (Bolytlet), O gr. und A 
aus Sityon, N bes Pheidſas, aus⸗ 
ge töne durch anmutige Narürlihteit; auch 

nft/. @ 2. der Züngere, gr). 3 Argos. 

Bolyfotpicdönen (greh.), Pflanzen, deren 
Keimling fcheindar mehr als zwei Samen- 
lappen trägt. 

olykrätes, Tyran von Samos 537/22, be⸗ 
8 nftigte Wiffenihaft und Kunſt, Tieß fich 
urch in Geldgier verleiten, einer Attfs 
forderung des Satrapen Droeted nach Mag- 
nefia zu folgen, der ihn freuzigen lieb. 
Schillers Gedicht nach Herobot. 

Polymaftie (grch.), Überichrettung der nor⸗ 
malen Anzahl der Milhdrüien. 
Yolymatdie (grd.), vieljeitige Gelehrfantz 
Polymer (arch.), vielgliederig. [feit. 

Polymerifation, Bufamentreten mehrerer 
aleicha rtiger Vtolefüle zu einem neuen. 

Bolymerifhe Körper, Verbindungen von 
gleichprogentiicher Zufamenfegung, aber uns 
gleihdem Moletül. 

Polymeter, |. Stredverfe. 
Polymorpbismud (arch., Heteronorphißs 
muß), Hähiglett von Körpern gleicher dem. 
AUTDMENTeh ug u. Konstitution, verichtedene 

ryſtalform anzunehmen; in der Er— 
icheinung, daß niedere Tiere von gleicher Art 
ſich in großer Zahl auf einem Leib vereinigen 
und fih phyſiologiſch zu diefem wie Organe 
zu einem Organismus verhalten. 

Polyneikes (Lat. Polynices), ſ. Eteotles. 

Polpneſien (grch.), Abteilung ber auſtral. 
Inſelflur, reicht von den Elliceinſeln im W. 
bis zu ben Paumotuinſeln im O. 
Polyneſier, der OZweig der Malaien, auf 
vielen auftral. Inſeln. [draiicher Größen. 

Polynom (gr), Eume ınehrerer alge- 

Polyonpmie —*— Vielnamigtleit. 
Polyopie (grch), Vervielfältigüng der Bil— 
ber beim Sehen eines Auges (vielfältiger 
als Doppelfcehen). 

Polpp es), enge Neubildun: 
(3. 8. in der Naſe), die mit einem Stiel au 
der Haut oder Schleimhaut aufſitzt. 

Bolppen, |. Korallpolypen. 

Volppetalen, Pflanzen, deren Blüte aus 
vielen Blumenblättern befteht. 

Polyphagie (gr), Vieleſſerei, Frebſucht. 
‚Polypbim, einäugiger Kytklop, Sohn des Pos 
ietdon, von Odyſſeus überliftet und geblendet. 

Bolyphonie (ed), Vielſtimigkeit mit felb- 
händigen einzelnen Stimen (Gegenſatz ber 
Somophonie). Yolnphon, vielftimig. 


Polyphyllie Pomeranus 
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Polyphyllie (gre.), abnorme Vervielfältis 
gung der Glieder eines Blatt⸗od. Blüittenkreiſes. 

Polppobdiaceen, Farufamilte, ſehr arten⸗ 
reich und über die ganze Erde verbreitet; 
dahin faft alle europätfchen are 

Polypodium (Züpfelfarn), Bolypodtaceen; 
ſchöner Farn, häufig — Wurzel⸗ 
ſtock von P. vulgäre, Engelfüß, Kropf: oder 
Korallenwurzel,wildesSitkholz, #[ ofFig.30B]. 

Polyporöi, |. Röhrenpilze. 

Polypörus (Löcerpilz), Hymenomyceten, 
meist große, verſchieden geftaltete Schiväm̃e, 
190 deutſche Urten, viele eßbar; f. Eichpilz, 
Laärchenſchwam, Schafeuter, Zunderſchwam, 
Beuerfhiwam. Rußerdem P. frondosus Klap⸗ 
perfhwant, auf Eichwurzeln), P. tubernster 
(Zuberafter), beide genießbar; letzterer ver⸗ 
wandelt die Erde in feſte Maſſe Pilzſtein). 
a (grch.), vielgefhäftig; Po- 
ſypragmoſðne, Nielgeichäftigfeit. 
Volyptöton (gr.), Öftere Wiederholung 
eined Hauptwortes tn verfchtedenen Kaſus. 
Polyptächon (gr), Verzeichnis mit vielen 

Polpiarkte (grch.) Fettſucht. (Blättern. 

Polyfpaft ge), laſchenzug (. d.). 

Polyſpermiſch wer vielſamig. 

Volyſulfurete, }. Schwefelmetalle. 
Polyftölon (grch.), vielfäuliges Gebäude. 
Polyfpläbun (grch.), dvielfilbiges Wort. 
Polyiyndeton (gr), Häufung von Ber: 
bindungspartiteln. 

Polvſyntheétiſch (grh), vielfach verſchmel⸗ 
zend, bei. betr. verich. amerifan. Sprachen. 
Polptechnit (gr), Zufammenfafjung aller 
en die Kunſt⸗ und Gewerbezweige erforber« 
then Keñtniſſe. 

Polytechnikum (grch.), ältere Bezeichnung 
der techniſchen Hochſchulen, höhere Lehrauſtalt 
zu wiſſenſchaftlicher Rgege der & Fächer: 
Charlottenburg (früher in Berlin ats Gewerbes 
atademie, und bezw. Bauatademie), Aadıen, 
Vraunfchweig, Darnıftadt, Dresden, Haliover, 
Karlsruhe, Münden, Stuttgart, Zürich), Wien, 
Graz, Brüñ, Prag, Riga, Paris (älteſtes, 
1794 gegründet). len mehrere Götter. 

Polytbeismus (grch.), Vielgütterei, Glaube 

Polytrichum (Widerthon, Haarmoos, Filz- 
müße), Mooje; P. commune, gemeinjtes 
unferer Mooſe. 

Polytbpen (grch.), bie Drudplatten ber 
Vignetten, Znitialen, Ornamente ꝛc. 

Polyurie (gr), Haruruhr (f. d.). 

Polyren, f. Platin. 

Polyxkna, Tochter des Priamos, v. Pyrrhos 
auf dem Grabe ſeines Vaters geopfert. 

Polyzöa = Bryozden. 

Polyzonällinie, wie eine ſehr große Sam̃el⸗ 
linſe wirtende plantonvere Linje, die von 
zwei ringförmigen Stüden umgeben ift. 

Polzer, Aurefius, öfterr. Dichter (Pſeud. 
Arnim Start und Erich Fels), Hrsg. bes 
Grazer Wochenblattes feit 1889, + ?8],, 48. 

Polzin, O preuß. Regbez. Cöslin, Kr. Bel⸗ 
gard, 4633 E. AG. Dazu das Luijenw. 

Pomacẽen (Kernobftgehölze), Unterfamilie 
der Rofaceen, Bäume und Sträucher der 
ndrblihen Erdhälfte; Obft. 

Pomaäde (frz), # und kosmetifches Mittel 
aus gereinigtem Schmweinefett u. Dlen; auch mit 
Harz (Stangen⸗-P.). 

PBomade (iv. Siaw.), Ruhe, Gemächlichteit, 
Gleichgültigkeit (es tft mir p.); beim Volti— 
gieren Schwung um ben Gattelfnopf. 

Pontadenbohne, |. Nicinus. 

Pomälen, zum Islam übergetreisne Buls 
garen, befonders im Rhodopem. 

Pomäre, Nante dreier Könige und einer 
Königin ber feit 1880 franz. Zufel Tahiti 

Pombal [pongbäl], © portug. Prov. Eitres 
madura, Diſtrikt Leitia, 4178 €, > 

Pombal [pongball, Sebaſtiäo Zofe de 
Carvafdo e Kirllo, Hraf von Oeyras und 
Marg. v., portug. Staatsman, = ’®, 1699 
bei Coimbra, 1750 Minifter bes Yusmärs 
tigen, 56/77 PBremierminifter, beſchränkte die 
Inquiſition, verbante 59 die Jeſuiten, + °%, 
82 Bombal. Vgl. Duhr 1891. 

Pomegue [yömähg), fra. Intel bei Marſeille. 

Pomeranus, |. Bugendagen. 


Poneranzen— Pomprjudfäule 
NO ———— 

Pomeranzen, bie füßen und bitteren Früchte 
der verfch. Varietäten p. Citrus aurantium, 
Pomeranzenblüten: DI (Orangenblütens, 
Neroliöl), Hüchtiges ÖL in den Orangenbiüten, 
zu Parfümerien. Nebenprodutt der Deftillar 
tion: Orangenbiätenwafier; Kosmetitum. 
Pomeranzengewächfe, ſ. Uuranttaceen. 
Pomeranzenichalenol (Drangenefienz, Bors 
tugalefienz, Bortugalöl), aus ben Schalen v. 
Citrus Aurantium ausgepreßtes, flüchtiges 
gelbbräunliches DI, gu Parfümerien. Lilören. 
PBomerellen, alte weftpreuß. Landichaft, zw. 
Weichſel u. Pomern; 1466/1772 poln. Provingz 
Pomerlum (lat), im alten Rom ber Beil. 
Raum auf beiden Seiten der Stadtmauern. 
Ponelänien, Landichaft r. an der unteren 
Weichel, Bistum bi8 1524; Bifchofsfig Rieſen⸗ 
Ponefinc = Apfelfine, [burg. 
Pomigliäno d Arco [pomilljano), © ital. 
Prov. Neapel, 7730 €. 

Pommer, Dr. = Bugenhagen. 
Pommerensdorf, Dorf preuß.Rgbez.Stettin 
a Oder, 2368 E. E.; dem. Produftenfabrit. 
Pommern, preuß. Prov., alOftfee, 30112 
qkm, 1520889 E., bie meift evang. Gehört 
Kan norddeutſchen Tiefland und wird burch 
ie hier mündende Oder In Vor⸗ (im W.) 
und Hinter⸗P. (im O.) geteilt; zahle. Seen. 
Einteilung: 3 Megierungsbezirte (Cöslin, 
Stettin u. Stralfund), Haupt@ Stettin. w: E. 
feit 1063 unter ae Herzögen; 1648 fällt 
Vor⸗P. an Schweden u. Hinter-B. an Brans 
denburg, 1730 und 1815 Vor⸗P. an Preußen 
8, Big. 126). Vol. Berghaus, Landbud) bes 
erzogtums PB. 1862/76 IX; w vd. Bartholb 
89j45 V. und od 61/72 VI. 

Pommerſcher Kunftichrant, für Herzog 
Priuuep II. von Pomern 1617 von UAugs— 
urger Kunſthandwerkern zuſam̃engeſetztes 
Prunkmöbel; Kunſtgewerbe⸗Muſeum Berlin. 
Pomnierſches Haff (Stettiner Half), daB 
große Seebeden der Oder in Pomern, zerfällt 
In das Große (im D.) u. Kleine Haff (im W.). 
Pommersfelden, Dorf a Bez Höch⸗ 
ftadt, 592 €. Schloß Weißenſtein. 


Bonmels: Dorf ſächſ. Kreish. u. Amtsh 
Baugen, 179 €. E., landwirtfchaftl. Verſuchs⸗ 
ftation. (Obftkunde, f. Obſtbaumzucht. 


Yomolög (lat.-grch.), Obfttundiger; te, 
PBomöne, Gemattin des Vertumnus, Göttin 
des Gartenbaues. 

Pomöna, ſ. Mainland 2). J 
Pomp (lat.), Prachtentfalig; p'os, prächtig 
Pompadour —— Seanne Au- 
toinette Poiffon, Marguile de, Maitreſſe 
Ludwigs XV, » %,, 1721 Bari, 41 Gattin 
des Unterfinanzpäditerd Lenormand d’Eftioles, 
feit 47 am Hofe, reizte den König zur Zeil- 
nahme am 7 Jähr. Krieg, trug zum finanziellen 
Ruin des Landes bei, förderte andrerſeits 
Kunft u. Wiſſenſchaft, + '%, 64. Correspon- 
dance durch Dialaffiß 1878. Val. Camparbon 
1876, Goncourt n. U. 1887, , 
Pompadour Erz), [pongpabuhr), Meiner 
Arbeitöbentel für Damen, nach ber Marquije 
de P. genaüt. [Zeichenfeierlichkeit. 
Pompe fundbre (frz.), Ipongp fünähbr), 
Pompeji, blühende Hafen® In Kampanien, 
20), 79 vG. duch einen Afchenausbruch bes 
Veſuv verjüttet, feit 1748 Uusgrabungen. 
Vgl. Overbeck 4. U. 1884, Niccolini 89. 
Pompejus, oO Gnäus 9. Strado, 89 vC 
Konful, vernidhtete ein Heer der Marfer, 7 
87 v6. en P. Magnus, Sohn von O. 
*106 0G., Anhänger des Sulla gegen Marine, 
deſſen Anhänger er zu Paaren trieb, beendete 
71 den Stlavenkrieg, 63 den 3. Mithribatis 
chen Krieg, reinigte 67 das Mittelläudiſche 
Meer vun Seeräubenn. ſchloß 60 mit Cäſar 
u. Erafjus das 1. Triumvirat, 49 Oberbefehlö- 
haber gegen Cäſar, der ben Nubifon über- 
ſchritten, 48 v. ihm bei Pharjalus befiegt, 
48 in Ügypten ermordet. O Knäns, Sohn 
von @), « 78, fiel 45 vE. bei Munda gegen 
Cäfar. @ Hextus, Bruder von @, + 75, hielt 
fi) gegen Octavian bis 35 vC., wo er gefungen 
und getötet wurde . ß 
Pompejusiäule, antite Säule in Alegandria 
(Uegypten), 32 m od. 


Pompelmus— Pontafe. 
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Pompelmus, füßl. fäuerliche Frucht des 
BompelmnsbaumstCitrusdecumäna), Schale: 
Pomphölyx, f. Pemphigus. [8itronat. 
Pompiers (fr3.), [pongpieh], Sprigenleute, 
Feuerwehr. ’ knauf. 
Pompon (frz.), [pongpöng), Quafte, Tſchako— 
Pomponatius (eigent[.Fietro Pompongzzi), 
ital. &, + 1462 Mantua, + 1524. 
Pompenius Mela, &, I. Meta. 
Bomponne [pongponm’), Simon Arnaufd, 
Marquis de, frz. Staat3man, = 1618, 71179 
WMinifter des Ausw., + ?%, 99 Fontainebleau; 
Memoiren 1860,61 II. 

Pompöso (ital.), prächtig, pomphaft. 
Pömum (lat.), Apfel. 

Ponape, eine der Karofineninfelt, 347 qkm, 
2000 E Hafen, deutjiche Faltoreien. 
Ponarth, Dorf, preuß. Regbez. u. Landkr. 
Königsberg, 8006 E. 
Ponce Pondſe), © auf der fpan.=weitint. 
Inſel Buerto Rico, 42388 E. Handel. 
Ponceau (frz.), pongſſohl, Hochrote Farbe. 
Ponce de Keön, Fray Luis, fpan. Lyriker, 
* 1527 Branada, + *", 91 Madrigal. Gene⸗ 
ralvifar der Uuguftiner. Ausg. mit Überjchg 
v. Schlüter u. Stord 1853. Vgl. Reuſch 78. 
Voncelet [pongfilä), Jean Bihtor, Geo» 
meter, « '/, 1788 Mes, + ?%,, 1367 Paris 
als General, Erfinder eines Waͤſſe rrades SL. 


„Gioconda“ 76, „Marion Delorme* 85 zc. 

Poncho (fpan.), [ponticho], füdameritan. 
Mantel, Stüd Tuch mit VLoch für den Kopf 

Poncieren (frz.), [porgffs], Verfahren, eine 
durdjftochene —A durch Betupfen mit 
einem Kohlenſtaubbeutelchen zu übertragen. 

Bond, holländ. Bid. = 1 KB 

Ponderabilien (lat), wägbare Etoffe im 
&egenjag zu den Immonderabilien (f. er 

Ponditſcherri (Pondichery), Haupt® bed frz.⸗ 
vorderind. Gouvernements P(Franzöj.⸗Ju⸗ 
bien, 509 qkm, 283053 E.) u. vom gleich⸗ 
namigen Bezirk (290, qkm, 172911 E.), am 
Golf v. Bengalen, 40000 €. Hafen, Handel. 

Pondoland, Schuhgebiet der brit. Kapkolo—⸗ 
vie, am Ind. Ozean, 11120 qkm, 150000 E. 
HYaupt® Palmeriton. 

Ponent (lat.), vor Gericht Ausſagender. 

Poneweſch Ponewijesh), © ruſſ. Gouv. Kow⸗ 
no, 17662 E. E 

Ponfick, Emil, #, ſeit 1878 Prof. Breslau, 
+, 44 Frankfurtw. „Aktinomykoſe“ 82. 

Pongau, Thatlandfhaft der Salzach, Salz: 

Pongo, ſ. Oraug⸗Utan. (burg. 

Boniatowsti, O Stanislaw Sürſt. Köni 
dv. Bolen, ſ. Stanislem II. O Jogef Anton 
eh frang. Marſchall, « ';, 1762 Warſchau, 
eit 1809 Bejehlshaber des poln. Kontingents 
Napoleons ].; auf dem Schlachtfeld bei Leip- 
28, 13 Marichall; ertrank in der Eliſter 
0,13. @ Hof. Fürfl, frz. Diplomat, * 2%, 
1816 Rom, + *% 73 Chifelgurft bei London 
Auch Operntomponift. 

Poniatowskiſcher Stier, Sternbild mit 10 
Sternen4./5. Größe zwiſchen Cerberus, Schlange 
und Ophiuchus. 

Ponieren (lat.), zum beften geben. 

Pond [pong], © franz. Dep. Niedercharente, 
3:61 €. E. 

Dong, Louis, /,*?°;,, 1761 Peyre, + '4,, 
1831 Florenz als Direltor der Sternwarte, 

Ponſard [pongfahr], Frangois, frz. Dra- 
matiter, o !j, 1814 Viene, + 2%, 67, Vertreter 
de3 Mafi. Stil („Lucröce*, „Charl. Corday“, 
„le lion amoureux* 2c.). gl. Janin 72. 

Ponion du Zerrail pongßong bü terrai], 
Piron Alexis, Bicomte de, franz. /, = 8, 
1829 Montmaur bei Grenoble, + °, 71 Bots 
deaur; Romane. 

Pontac [pongtad), im 18. Jahrh. in Deutſch⸗ 
land Bezeichnung für Bordeauxwein. 

Pontacq [pongtaf], © franz. Depart. Nieder» 
pyrenden, 2089 E. Wein. 

Bonta Delgabda, |. Delgäda. 

Bontafel, Dorf, Kärnten, BezH. Villach, am 
AVY. und Rontebbapaß (784 m), 734 E. E. Ge⸗ 
genüber ital. Dorf Yontedda, 1377 E. 


Pont:t:Mouilon [pong ta moufiöng], © frz. 

Dep. Meurtheset-Mojelle, a Moſel, 11595 €. E. 
Pontarlier [pongtarlieh), Arrond.® franz. 
Depart. Doubs, a / Doubs, 7187 E. E. !j, 1871 
ging Hier die Bourbafifche Armee über bie 
Grenze nach der Schweiz. 

Pont:Audemer (pong tobdmähr), Arrond. 
® franı Devart. Eure, 6084 E. E. 

Pont⸗de-Beauvoiſin [pong d' bomonfäng!, 
© frz. Dev. Iſere, a/Guierd, 3130 E. E. 

Pont:-de-VBaur [pong d’ wohl, © frz. Dev. 
Ain, 2631 E. E. 

Pont:du-Chäteau [pong dü fchatoh], © fra. 
Dep. Buysde-Döme, ajAllier, 3317 E. E. 

Ponte, O Sacopo da, f. Baſſano. O £o- 

Pontebba, |. Bontafel. Trenzo da, ſ. Davonte. 

Pontecoͤrvo, © ital. Prov Caſerta, a; Ga⸗ 
rigliano, 5172 E. 1806/10 Fürſtentum Berna⸗ 
dottes. 

Pontefraet ſpomfret), © engl. Grafſch. York, 
Weſt⸗Riding, 9702 E. Richard II. + hier 1400. 

Pontevedra, ſpan. Prov i391 qkm, 443385 E. 

aupt® PB. an ber Bucht v. P. des Atlant. 

zeans, 19996 E. Hafen. 

Pontiaͤnak, Haupt® des den Holländern tri—⸗ 
butären Fürftentums PB. an der Wküſte Bor— 
neos, 15000 E. E. Freihafen. 

Pontifex (lat.), Name der Mitglieder des an 
ber&piße des altröm. Kultus ftegendenPriefters 
foltegiums, mit einem P. maximus als Oberes 
haupt; letzterer bis 382 aud Titel der Kaifer, 
dan der Päpſte. Pontifikat, Papfttum. 

Pontifi,Pale (lat.), Ritualbuch mit den einem 
Bifchof allein auftehenden Handlungen 2 Ka- 
fien, biſchöfl. Amtstrat; In plcalibus, in 
le Amtstracht: plaleren, dat Hochamt 
halten. 

Pontiniſche Infeln - Bonzainfeln (f. d.d. 

Pontiniiche Sümpfe, einft ſehr berüchtigte, 
jest großenteils trodengelegteSumpflandfcyaft 
in ber ital. Brov. Rom; 42 kın I., 28 km br.; 
a.@: Pomptinae palüdes. 

Pontind, Paul, niederländ. Kupferftecher, 
* 1603 Antwerpen, + !%, 58. 

Pontiu? Pilatus, j. Pilatus. 

Pontivy [pongtiwi], früher Napoléonville 
—— Arrond.® franz. Dep. Mor: 

ihan, Bretagne, 9175 €. E. 

Vont-l Abbe [pong labbeh), © franz. Dep. 
Finiztere, 3974 & E. Hafen. 

Pontl’Evkoue [pong legwäl], Arrond.® 
franz. Depart. Calvados, 2591 E. E. 

Pontmartin [pongmartäng), Armand Fer- 
rard Graf v., franz. /, # !%, 1811 Avignon, 
+ *%j, 90 bei Upignon. „Souvenirs“ 81/89 X, 
„Me&moires* 85 ff, 

Pont Noyelied [pong ndajel), Dorf franz. 
Dep. Some, a/’Hallue, befant durch die x an 
der Hallue *%i,, 1870; 635 €. 

Ponto (ipan.), Rot-As im A’Hombre; 2. 
Karte des Abzugs beim Hafard; Pointeur. 

Pontoife Lpongtvahi’), Urrond. S franz. 
Dep. Seineset-Dije, a/Dife, 7422 E. E 

Ponton [pongtöng), ladet Fahrzeug zum 
Warenjühren im Hafen; X°’s, Kähne für 
fhwimende Brüden; Niere, Truppen filr 
den Bau folder Britden 

Pontöppidan, O Erik, dän. /, * %*, 1698 
Aarhus, 72%, 1764 Kopenhagen Profejior. 
® Henrik, bän. Dichter, » 1857 Sredericia. 

Pontormo (Puntormo), eigentl. Giacomo 
Earrucci, ital. E, « 1494 Bontormo, + 1557. 

Pontorfon [pongtorkong), © franz. Dep. 
Mande, 2221 E. E. Hafeıt. 

Pontos (gr. 9), Meer, Sohn der Gäa. 

Pontos (a. @), daß nördl. Stappadotien, 
Rlein:Afien, feit ber Diabochenzeit Reich am 
Schwarzen Deere, zwiſchen Armenien und 
Bithynien, 62 vC. von den Nömern unter- 
worfen, nachdem es unter Mithridutes VI. 
feinen Glanzpunkt erreicht Hatte. Vgl. 
Meyer w 1879. 

Pontremöli, © ital. Prov. Maſſa-Carrara, 
2930 &. E. Ba von P. oder La Cifa. 
Pontreſina, Dorf, Schweizer Kanton Graus 
bünden, 500 €., ftart beſuchter Luftkurort 
(1800 m ui. d. Meer). Vgl. Ludivig 7. U. 1886. 
Pont⸗Saint-Eſprit ſpong fängt ejprih], 
© frz. Depart. Bard, aithöne, 4350 E. E. 


Pont:-Saint:Marence— Poren P 
1779 ———— 

Pontt Saint-Murence lpong ſſäng ma— 
gſangs). Ofrz., Dep. Oiſe, alDije, 2522 E. E. 

Ponts · de Ee, Les lia pong de fjeh], © fra. 
Depart. MainesetsLoire, a,lotre, 1812 €. 

Pontus Eurinus (dad gajtlice, in Waft:= 
heit unwirtfiche) bei den alten Griechen das 
Schwarze Meer. 

Pontudfrage, die frage der Neutralltät des 
Schwarzen Vieeres (Durch den Pariſer Frieden 
von 1856 beſtimt; durch die Pontuskonferenz 
von London ??7, 71 aufgehoben). 

Pontypoot (pontepußil, @ engl. Grafſchaft 
Monmouth, a /Avon, 5842 E. 

Pontypridd ſpontepridd), © Wales, engl. 
Graiſchaft Glamorgan, afTaff, 19971 €. 

Pony (engl), ferderafſe, uur O, bis 1,110. 

Ponzainſeln (Bontinische Inſeln), ital. Ei= 
landägruppe im Tyrrhen. Dieer, 3779 E.: 
Ponza, Zañone, Vantotiena ꝛc. Etnit Ber- 
banungsart von Frauen d. Juliſchen Dynaftie. 

Ponziani, Domenico Lorenzo. Schadtilitits 
ler, » 1719 Modena, + 86 daj Geiftlicher. 

Poole lpuhl], Hafen® engl. Graffch. Dorſet, 
a/Kanal, 15405 E. E. Handel. 

Poole puhl], Stanley Lane, engl. /.* "Hr 
1854 London; w und Numidmatit. 

Poona (Puna), angloind Dijtritti, Trär 
fident Bombay, 13851 qkm, 900621 E Haupt® 





P., 181390 ©. E. fteuer. 
Poor rate [puhr rehtj, die engl Urmen: 
Poorter, Bilfem de, holländ. &, c. 145 


Popanz (Pöpel), Schredgeipenit |» Haarlem. 
Popayan, Haupto de? —S Depart. 
Cauca, 8485 E. 

Pope ſpohp], Alexander, engl. /, » "I 
1688 Lonbon, + °%, 1744 Twickenham; Hanpt 
der franz. Schule in der engl Litteratur. Bi. 
„Dunciade* (fattr. Ged.), „Rape of the lock* 
(2odtenraub, tom. Epo8) ꝛc Poei. Werte deutfch 
42. (D, 454.) Vgl. Siephens 80. 

Pope (vom lat. papa), Priejter der griech 
Kirche. 

Popeline (fr5.), [poplii], glatter Seiden— 
ſtoff, deſſen Einjchlag aus Kamgarn ober los 
tettjeide befteht. 

Poperingbe (Poperingen), @ beilg. Brov. 
WFlandern, 11113 E. E. Hopfenban. 

Popietten, j. PBoupietten 

Popo (unriätig Povo). Teil der Sklaven 
füfte von Oberguinea, zerjältt in das weitt. 
deutihe Gebiet von Kfein-(Little-)P. und 
das öftliche franz. Sroß-tgreat)y- 

Popocatepeti (d. i. rauhender Berg), Vul⸗ 
tan in Megito, Etaat Puebla, 5420 m. 

Popoffka (vuff.), kreisrunde Panzerichiffe 
mit Turm zur Küſtenverteidigung. 

Poppe, 308. Heinr. orig v. @, #9, 
1776 Göttingen, + ?', 1854 Tübingen al 
Profeſſor d. @. Hauptwerk: „Encyflopädie des 
gefamtenMajchinenwejend".2,4.1830,26VILI. 

Poppeisdorf, Dorf bei Bon, 5185 E. Land: 
wirtigaftliche Alademie. 

Popper, Panid, Cellovirtuoſe, « 1%, 1845 
Prag; 68/73 erfier Cellift der Wiener Hof⸗ 
over. 72/86 mit Sophie Menter verheiratet. 

Popraͤd (Popper), x nördf. Ungarn und 
Galizien, gebt r. zum Dunajec, 153 km I. 
Populace (frz.), boälafl), Pöbel, Bad. 
Populär (fat.), voltstilmlich, gemeitver: 
jtänbfich, beliebt; Subft. Pjarttät; piarifie- 
ren, be Wolf zugänglich machen, unter ihm 
verbreiten. 

Populärfiage, Klage, die im öffentl. In— 
terefje von jedem Bürger erhoben werden Lift. 
Population (lat.), Bevölkerung; Y'iſtiũ. 
Wiſſenſchaft v.den Bevölkerungsverhäſtniſſen. 
Populin, Beſtandieil der Zitterpappel. 
Popülus (fat.), Bolt; (9), Pappel. 
Porcia, Tochter des Cato Uticenfis, Battin 
des M. Brutus (Mörderd Cäfars), tötete ſich 
nach deſſen Niederlage bei Philippi 43 VE. 
Boreus, röm. pledei. Geſchlecht, f. Cato. 
Pordenöne, © ital. Brov. Udine, 5072 E. E. 
Pordenöne (Giov. Ant, de Sacdi, od. Ne= 
gillo od. Licinio), der Benetian. Schule, 
= 1484 Pordenone, + 1540 Ferrara. Fresken. 
Poremba, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, 
Kreis Babıze, Gem. Zabrze, 3057 E. E. 
Poren (grch.), (D die fleinen, materielofen 
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nee zwiſchen den Körpern; O die 
einen Schweißdrüſenöffnungen ber Kin 

Porenkapfel, trodenhäutige Fruchttapfel 
mit Offnungen zum Ausſtreuen der Samen. 

Porenkephalie (grh.), nach geheilter Ge⸗ 
hirnerweichung trichterförmiger Defekt im 
Großhirn. —* 5901 E. 

Pore tſchie (Porjetſchje), O rxuſſ Gouv. Smo⸗ 

Porfirius Optatianus, Yublifius, lat. 
Dichter, c. 350 n. C.; Paneghritus auf Konz 
ſtantin d. Gr. 

Pornograph ri), ſchlüpfriger Echrift: 
fteller; re, Ichlüpfrige Schreibweiie; $]- 
Rratie, ——— lu. Dnjeftr. 

Porogi (ruſſ.) die Stromſchnellen v. Dnjepr 

Pororofa = Bore. 

Pöros, griech. Hafen@ auf der Inſel P. 
4579 &.; a. ®: Kalauria. 

Pordfiis (grch), Poröswerden der Knochen 
durch Schwund der Knochenſubſtanz; Yittät, 
Eigenihaft, Poren zu enthulten. 

Vorotppie (grd.), Verfahren, um Drude, 
bie tn Feitfarben hergeſtellt find, zu fopieren. 

Porpezit (Baladiunmgold), in der Capitania 
Borvez vortomende Gold: Varierät. 

Porpbyre, Befteine, die größere Kryſtalle 
in einer dichten Grundmaſſe eingefprengt 
enthalten. Quarz⸗P. lichte (vörl.) Grundmaſſe 
mit Quarz» u. Orthoflasfiyjtallen. Bilder 
deckenförmige Mafien od. tritt in Kuppen auf. 
Schwer zu bearbeiten, nehmen aber ſchöne Po— 
fitur an, daher in der A geihägt. In Äghp⸗ 
ten der rote Porphyr, fhon v. den Römern 
gebrochen. Schwarzer Porphyr |. Melaphyr. 

Porpbyurbreccie [=brettiche) (Borphyrtonglos 
nierat, Porphyr⸗Felstuſf), durch Thou— oder 
Riefelerde verfittete Borphyrtrümer tm Mots 
liegenden. 

Porphyrios (eigentl. Drelet, Malchos), neu⸗ 
platon. &, » 233 Batanaea, + 304 Rom. 

Porpbyrit, dunkle Borphyre mit brauns 
roter Brundinaffe und eingefprengten Diigo: 
tlastkroſtallen. 

VPorphorkonglomerät, j. Porphyrbreccie. 

Porpborogennet (grch. d. h. der im Pur— 
pur Gedorene), Beiname des byzantiniſchen 
Kaiſers Konſtantin VII. 

Porpbyroid (Flaſerporphyr), Geſtein der 
devonuchen, filurifgen u. huroniſchen For— 
mation, zwiſchen Schiejern und Porphyren 
ſtehend. [lit 

Porphborſchiefer, älterer Name fiir Bhono- 

Porpburwalze (Oliva porphyröa), Vorder: 
fiemer; an der brafılian. Kuͤſte [FF Fig. 102). 

Porpöra, Riccoſo Ant., g, « !i, 1686 Nes 
apel, t Februar 1768 daſ. Un bedeutendeOpern. 
Kirchenmuſik. Beſſere Inſtrumentalwerte. 

Porporato (ital.), Kardinal. 

Porporino — Hämalinon. 

Porree, Lauchzwiebel, ſ. Lauch. 

Porrée (Porentanus), Gilbert de la, Echo: 
laftıter, ® 1070 Poitiers, + 1158 baf. als 
Biſchof. ltrut (f. d.). 

Porrentrup [porrangtritih], frz. für Brun: 

Porridge |porridich), Hafermehlbrei, ſchott. 
NRationalgericht. 

Porrigo (lat., Grind), veraltete Bezeichnung 
für mebrere Krankheiten der behaarten Haut. 

Porſena (Porſeña), etrust. König v. Cluſium, 
belagerte 507 vC. Mom, durch dei Heidenmut 
des Diuctus Scävola (f.d.) zum Abzug bewogen. 
Ba © norweg. Amt Bradsberg, 


Porfon [porfi’n), Mid. ‚Krititeru.$p,e*%,, 
1759 Eaft Ruſton, Norfolk, + %%/, 1808 London 
als Wipttorhefar. Vgl. Watfoı 1861. 

Porſt, f. Ledum; falfher B. = Andromcda. 
Port (vom lat. portus), Hafen. 

Porta (lat.), Thir, Thor, Pforte. 

Porta, (D Hugliefmo della, ital. &, + Bars 
leg (Mailand), + 1579 Rom. Grabmal Vapft 
Pauls III. Peterstirche O Giacomo della, 
&, Bruder v. (D, « 1539 Herzogth.- Mailand, 
71604. © Baccio della, |. Baccio della Porto. 

Portabel (lat.), tragbar. 

Port Adelaide, Hafen v. Adelaide, SAuſtra⸗ 
lien, 5005 €. E. Handel. 

Portadown ([-daun), @ irifhe Graiſchaft 
Urmagd, Prov. Uliter, a Ban, 8430 E. 
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Portaels, Jean Frangois, beig. 
demiedireltor Brüſſel, « !/, 1818 
bei Brüffel. ‚ 

Portage (fr}.), [stahich], Tragftelle (io die 
Schiffbarkeit eined Fes unterbroden ift). 

SBortage Eity [portedid Bitti], © nords 
amerit. Staat Wißconfin, 5143 €. 

Portal (lat.), Haupteingang. . 

Portalögre, portug. Diitr. Brov. Alemtejo, 
6331 gkın, 105247 &. Haupto8., 7142. E.@. 

Porialid, Kean Etienne Marie, franz. 3, 
« !, 1745 Bauffet, 96 Präf. dei Rathes dev 
Alten, 1801 Ned. des „Code civil*, 1804 Kills 
tusminiſter, + *°%/, 1807. 

Portamento (ital., $), das Hinüberſchleifen 
von einen Ton zum andern. 

Port Artbur, Hinef. Kiliten, Golf von 
Berichili. Anf.Rov. 94 v.d.Yapanerngenomeit. 

Portäte (ital., Kontente), Tagesverzeichnis 
der zu Echiffe angelomenen Waren mit Anz 
gabe der Empfänger. 

Portativ (lat.), Heine, tragbare Drgel. 

Port:au- Prince [porto prängs), Haupt® d. 
Harti, 61000 €. Hafen, Handel. 

Porta Westfalica (Weitiätifche Pforte), 
Durdbrud d. Wefer zw. d. Jatob8A (181 m) 
und Wittekinds4 (382 m) jlidfich v. Minden. 

Hort Darwin, Bat mit HafenortBalmerfton 
an der nordmweitlichen Küſte von Uuftralien. 

Port:de:ia:Rouvelle |poHr d’ la numell), © 
frz Depart. Aude, 1962 E. 

Port de rolx (frz.), lpör d’wda), ſ. Vor: 
schlag. Sänfte. 

Portechalse (fr3.), lportſchähſ'], Tragſeſſel, 

Portefeuille (ir}.), [porıföj), Schriften— 
mappe, bejond. eines Diinifterd, daher auch 
defien Amt felbft; Minifter ohne P., ſ. Minis 
ter; B. auch Behälmis für Wedjiel zc. 

Port Elizabeth, Diſtritt der brit.KRapfolonie, 
456 qkm, 25321 &. Haupt® P., an der Un= 
gela:Bai, 23266 E. E. Hafen, Hunbel. 

Portemonnaie (frz.), l⸗ꝛ nähl, Geldtäſchchen. 

Portepee (irz.), ſilberne od. goldene Degen: 
auafte der Offiziere u. Höheren Unterofjizier- 
Chargen. P’Fäßnrid, Difizierdaipiranten, 
welche die Fähnrichsprüfung beitanden und 
mindeftend_6 Monate gedient haben. 

Porter, D Aoab, amerik. &, « !4,, 1811 

arımington (wonecticut), feit 71 Prüf. des 

hale Eoflege Neivhaven, + März 92 daſ. O 
David Pixzon, nordumerit, Admiral, e ®; 
1814 Peñſylvanien, zeichnete ſich gegen Merito 
u. im Sezeſſionskriege aus, + 1%, 91. 

Porter (erigf.), ein englijches duntelbrauses, 
ſchweres Bier. 

Porteur (frz.), [portöhr), Träger, Inhaber 
(befond. v. Wertpapieren). 

Portfolio (itat.), Bortefenille. 

ort Glasgow ſpohrt glaſſgo]), Hafen® 
ſchott. Srafich. Renfrew, a / Elyde, 14685 E. E. 

Portbhan, Seinr. Hadriel, jin. w/. # 1739, 
+ 1%, 1804 Übo Bror. 

Port Huron |pogri juhrön], oO nordamerilk. 
Staat Michigan, arQuroneniee, 13543 E. 

Portici (portitichi], ital. Hafen®, am Golf 
dv. Neapel, 9963 E. E. Villen, fgl. Pataft, 
Ausgrabungen v. Herculanım. 

Portier (frz.), [portjeg), Thürhilter. 

Vortiere (fr3.), [stjähr), Pförtnerin, Thür— 
vorhang. ſſein. 

Portiert fein Erz.), für etwas eingenoͤmen 

Portikus (tat.), Säulenhalle, Säulengang. 

Portio gratiälis (lat.), Gnadengehalt. B. 
legitima, Pflichtteil. 

Vortion (lat), (Anteil. er E. 

Port Islay, Hafend dv. Arequipa in Peru, 

Portiuncula, O Franzislanertloſter iu 
Ajſiſi, Wallfahrtsſirche. O Zeit mit Ablaß 
am 1. Softage im Auguſt. 

Port Jackſon pohrt dſchäcks'n), Hafen bucht 
bei Syduey. 

Port Jervis [pohrt diherwis), © nord⸗ 
amerit. Staat New-York, a/Delaware, 9327 €. 

Portland [pohrtländ), O Halbinjel der 
engl. Graifch. Dorjet; 3 Leuchttürme. Bau« 
fteine. O Hafen®, nordamerit Staat Diaine, 
a. Utlanı. Ozean, 36425 E. E. OHafend nords 
amerif. Staat Oregon, 46385 €. E. Handel. 

Portland: Wafe (Barberint»Bafe), antike 
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Portland: Bement— Portugal 
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Vaſe im brit. Muſeum, vorher im Beſitz des 
Herzogs v. B., c. 1630 in Rom gefunden. 

Portland» Zement, bydrauliſcher Mörtel 
aus Thon inig geinifht mit gebrañtem Salt. 

Port Limon, Hafen®, mittelamerif. Republ. 
Eoftartca a;Raraibiihen Meer. 

Port Louis, D © frz. Depart. Morbihan, 
2462 E. O Haupt® ber brit. Inſel Parts 
tins, 66100 E. E. a. Hafen, Handel. 
Portmadoe, © engl. Kürftentum Wales, 
Brafich. Carnarvon, 5488 €. 

Port Mahon, ©, f. Mahon. 

Port Natal, |. Durban. [ 

Porto (ital., Mehrzahl Porti), 

Porto = Oporto, |. d. 

Porto Alegre, Haupt® bes brafil. Stantes 
Rio Grande do Sul, 55000 €. E. 

Portobello, © fhott. Brafih. Edinburg, 
8684 E. Hafen. fttal. Brov. Mom. 1638 € 

Porto D’Anzio (dbadalte Antium), Hafenort, 

Porto Empedöce, © Sicilien, ital. Brov. 
Girgenti 8173 E. E. Hafen. 

Porto Ferräjo, Haupt® v. Elba, ttal. Prov. 
Livorno, 5633 € 4. Hafen, Handel; hier 
Napoleon 1. vom ®, 1814/24, 15. 

Port of Spain [fpehn), Haupt® ber brit.: 
weitind. Inſel Trinidad, 31856 E., Hafen. 

BET — © ital, Provinz Wenedig, 

552 €. 


oftgebühr. 
otentohn, 


Porto Maurizio, ital. Prov. Ligurien, 1213 
qkm, 138738 E. Haupt® P. am Liguriſchen 
Dieer, 6827 E. E. Hafen. [Santiago (1. d.). 

Porto Praya, Haupt® der portug. Inſel 

Portorico (RuertosPico), fpaıt.»weitind, 
Inſel, öjttichjte d. Sroßen Antillen, 9314 qkm. 
798566 E. Fruchtbares, v. einem 1132 m $. 
aa erfüllte Land; Klima gefund. Haupt— 
produfte Kaffee, Buder, Tabat. Haupt® San 
Juan de P. Entdedung 1493 von Columbus. 

Porto Santo, Eiland in portug. Madeira: 
Archipel, 44 qkm, Haupto B., 1400 €. 

Porto:-Zegüro, Kiftenplag im deutfch>weft: 
afritan. Tagogebiet, 1200 E. 

Porträt (frz), [portiä), Menichenbild in 
5 u. Æ; vieren, ed heritellen. 

Port Noyal [pört reisel), Hafen® auf der 
brit.=wetind. a Zamaifa, 7000 E. &. 

Port Royal ded Champs [por röajall dä 
fang), Benediktiner-Noñenkloſter bei Vers 
ſailles, 1223 gegr., mitdem Janſenismus (ſ.d.) 
in Verbindung, deshalv zerfiört 1710. Vgl. 
Guterſohn 1879. 

Port Said, Ägypt. Hafen® am Mittelmeer 
und Suezfanal, 17058 E., 1860 gegründet. 

Yortsmuth [»möth], D © u. engl. Srafid,., 
bis 1888 zu Hampibire, am Kanal, mitd. Vor@ 
Portfea, 163887 &. E. ®, Kriegshafen, Wr: 
fenat, Seew (Kingsrooms). O @ New Hamp⸗ 
fhire, 9837 E. E. Hafen. O © Ohio, a!Ohio, 
12394 €. E. O © Lirginien, 13268 €. E. Rt. 
908 NUmerita.) 

ort Stanley, f. Falllandinieln. 

Yortügal, Königreich im W. der Jberifchen 
Halbinjel, im N. u. O. v. Spanien, im ©. u. 
B. vom Utlant. Ozean umſchloſſen: Feſtland: 
89372 qkm, (1881) 4308553 E.; Inſeln (Azo⸗ 
ren u. Madeira): 8203 qkm, 401624 E.: mit» 
bin Königreich P. 92575 qkm, 4708178 €. 
Meiſt nebirgiged Land mit gemäßigtem Klima 
Bedeutendfte ae; Minho, Bouro, Moybego, 
Tejo u. Guadiana. KHaupterzeugniffe: Fijche. 
Holz, Kork, OL, Salz. Schweiel, Südfrüchte 
sägrt. 33 Mil. Citronen und zur Ausfuhr 
340 Mill. Orangen) u. Wein (c. 3 Mil. hi). 

ewoßner mit geringen Uusnahmen röm.⸗ 
ath., unter den Erzbiihöfen von Liſſabon, 
Braga und Evora u. 18 Bifchöfen, Yinter- 
richtsweſen gegenwärtig im Auffhrvung : Uni= 
verfität Goimbra, 3 mediz. Ulademien Liſſa— 
bon, Porto, Funchal), 2 poiytehn. Schulen 
(Liffabon, Porto), 1 landmwirtihaft!. Inſtitut 
Wiffabon), tgl. Ufademie der Witjenihaften 

Lifjabon), 2 Ulademien der Künfte Lißfa⸗ 

on, Borto), Kriegd- u. Marineſchule (Life: 
bon), Ronjervatorium der Muſik (Liſſabon); 
21 Snceen; 5316 Volksſchulen: Hauptbe⸗ 
fHäftigung: Wein- u. Bergbau, Viehzucht 
(289000 Pferde, 625000 Rinder, 3951000 Schafe 
u. Biegen, 1052000 Schweine), Uderbau wenig 
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enttoidelt, Handel und Induftrie, beſ. Tertil- 
induftrie in Seide, Wolle u. Baumwolle, Gold» 
u. Silderwaren ꝛc. Einteilung: Feftland: 
6 Provinzen mit 17 Diftrilten; Inſeln: 2 
Provinzen mit 4 Diſtrikten. Haupto Tilla- 
bon. Berfafjung, Carta de ley Dom Pedros 
IV. v. ® 1826, vevidiert °/, 58, %%,, 59 u. 
“84. taatsform: konftitutignelle, in bei⸗ 
den Gefchlehtern erblihe Monarchie. Jetziger 
König Carlos I. Bolksvertreiung: Corted; 
umfajjen bie beiden Kamern der auf Lebenszeit 
vom König ernaniten Pairs u. ber Deputierten, 
154 u. 180 Mitglied. Einnahme (1893/94) 
43674457 Milreid; Ausgabe: 44677022 Mile 
reĩs; Budget der Kolonien (1891/92): Einn. 
3784809, ord. Ausq. 785080 Wilreis; Schuſd 
a 573293179 Milreis, bazu ältere zu 
nvertierende Schulden 2377399 Milreis. 
Heer im Königr. (1892, Frieden); 32625 Mafi 
(Krieg): 150000 Mañ. Kolonialarmee (Zrie- 
den): 8940 Mafi; Artegsflotte (1893): 46 
Basraruge mit 154 Ranonen. Orden: Chris 
tusorden, Orden des heil. Benedikt v. Aviz, 
des heil. Jakob vom Schwerte, v. Turm und 
Schwert, Unferer Lieben Frau von ber Em— 
pfängnis dv. Villa Vicoſa und ber heil. Zin- 
bella. Sappen [&. Fig. 127]. Flagge Fl. 
Bis, 58]. Sandesfarben: blauzweik. Ao- 
onien: Kapverdijche Infeln; Guinea (Sene- 
ambien); St. Tome u. Prinzipe; Angola; 
Mofambit; Goa; Damäo, Din; Macao, Ti— 
mor u. Gambing ; zuf. 2146100 4km. 14213000 
E. Handel: Ein- u. Ausfuhr (92) für 140 
bez. 111,, Mill. 4. Handelsflotte (1891): 553 
Sdiffe v. 210312 cbm, darunter 67 Dampfer 
v. 108601 cbm. 51 Ranken (die Bank v.®. 
in Lifjabon mit 8 Will. Milreis Kapital). 
E. (1892): 2293 km; T. (1890): 6830 km. 
Münzrehnung: nad Milreĩs (zu je du, A), 
1000 Mitreid - 1 Conto. Metriiches Map: 
und Gewidtsfyften. Vgl. Müller: Bed 1883, 
Willlom 84, Tavared de Medeiros (Staats 
recht) 92. w: B'3 Uriprung ift auf die Ver- 
leihung bes Landes zw. Minho u. Mondego 
an den Prinzen Heinrid v. Burgund (1094) 
durch Alfons von Kaftilien zurüdzuführen. 
Heinrich Sohn Alfons I. flug 1139 die 
Mauren bei Ourique und nahm den Namen 
König an. Unter Alfons III. erhielt das Land 
feine heutigen Grenzen. Die echte burgund. 
Linie regierte bis 1433, worauf bie unechte 
Linie folgte, unter welcher B. durch Begrün- 
dung d. Kolonien in Afrika, Oftindien und 
SAmerika zur erften Kolonialmadt der Welt 
wurde, eine Stellung, bie aber ſchon Hundert 
Sabre fp&ter durch engherzige unfähige Voli- 
tif und die Verfumpfung des Volfes wieder 
verloren ging. Als 1580 die Dynaftie mit 
dem Kardinal Heinrich, Bruder bes 78 gegen 
die Mauren gefallenen Königs Gebaltian, 
erloſch, bemächtigte fih Philipp IL.v. Spanien 
des Landes, das fi aber 1640 unter Zohan 
von Braganza wieder Iogriß. Die Beſitzun— 
gen in Djtindien waren an gern verloren 
gegangen, ber Anſchluß an England brachte 
dem Lande nur Scaben, den bie Reformen 
Bombals unter Joſeph I. (1750/77) nicht wier 
der gut machen loiiten, zudem wurden fie v. 
defien Tochter Maria wieder aufgehoben. 1807 
floh der Hof vor den Franzoſen nad Bra: 
filien (bi8 16). „Seitdem war daß Land 
der Schauplag politiiher Parteilämpfe und 
Intriguen, bis die Regierung des Königs 
Ludwig I. (61/89) durch weiſe Reformen 
Ruhe ſchaffte. Jetzt regiert König Karl i. Vgl. 
Schäfer 3654 V, Me Muro 88/91 III. 
Portugalöfer, portug. Goldmünze. 36,45 4. 
auch Hamburger Shaumünze, à 10 Dufaten. 
Portugieſiſche Sprache und Fitteratur. 
Die p. ©. ift ein dem Spaniſchen ziemlich 
nahe verwandter, aber meicherer u. viel mit 
franz. Beftanbteilen vermengter Dialekt, ber 
außer in Portugal im nordweſtl. Spanien, 
einem Teil von Wafrika u. OXmdien u. in 
Brafilten gefprochen wird. Gramatik v. Rein- 
Harbftögsner 1878, Wörterbuch v. Wollgeim 
da Fonfeca, 3. U. 840. Michaelis 2. U. 9L I]. 
Die p. L. ift, abgefehen v. einer kurzen Glanz⸗— 
periode, die mit dem Beitalter der großen 
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Entdeckungen (16. Jahrh.) zujamenfällt, nur 
bon geringer Bedeutung, da fie fpäter bis 
Mitte des 18. Jahrh. ganz von der jpan. u. 


ital. L., feitdem von der franz. beeinflußt 


wurde u. erjt in neuerer Zeit wieder An— 
läufe zu einer wirklich nationalen &. madıt. 
3m 11. u. 12. Yabrh. blühte das Volkslied, 
hauptfächl. aber die Höfifhe Kunſtpoeſie in 
provencalifhen. Formen. Der höchſte Ruhm 
der p'n 2. knüpft ſich an den Namen Luis 
de Camdes u. fein patriot. Gedicht „Os Lu- 
sindas“, Neben ihm find zu neien Mibeiro, 
Sit Vicente, Sa de Miranda, Ferreira 2c., 
legterer dad Haupt ber fogen. klaſſ. Schufe. 
Frei von fremden Einflüffen erhielt fi nur 
der Schäferroman. Den erften nationalen 
Ton ſchlug zu Anfang des 19. Jahrh. Her- 
culano de Carvalho wieder an, während Als 
meida-Garret das alte Voflälied wieder be— 
lebte. Der bedeutendite / der Gegenwart ijt 
Olivera Martins. Vgl. Braga, w 1870/80 
XX, Braga, Manual 75, deri. Corso 86. 
Portugiefiihe Weine, beitehen, abgefchen 
dv. einigen Nebengewächien, Hauptiächlich au? 
Portwein (f. d.), Sarcaveflog von Belem (auss 
gezeihneter Mustatwein. u. Lisbon von ben 
Ufern de? Tejo, jährl. c. 3 Mill. hi. 
Portüla? (Portuläca), Bortulalaceen; fa: 
tige Table Kräuter; P. oleracka (Kohl P.) als 
Salat», Suppen» und Semitfelraut kultiviert. 
Auch Bierpflanzen (B.-Röschen (9, %ig.310)). 
Portulafaceen, dilotule Bilanzenfamifie der 
Tropen und Gubtropen, bef. auf ber füdt. 
Erdhaͤlfte; Bierpflanzen. 
Portulatmelde (Meermelde), |. Melde. 
Portulan (portug., Gradbuch), Verzeichnis 
der Geehäfen mit Hafenzeit 2c. 
Portunus, altitalien. akensoh: mit dem 
griech. Melilertes od. Palämon identifiziert. 
Portus (lat), Hafen. f 
Port: Vendred (pohr wangdr), © frz. Des 
part. Dftpyrenäen, 28138 E. @. Hafen. 
Portwein, feuriger Wein vd. Oporto (Portu⸗ 
nal), gefärbt und für die Ausfugr ftart mit 
Eprit und Moftfirup (Jeropigo) verjegt. 
Eine hellrote leichtere Corte der Confumo. 
Porzellan, feinſte Urt der Thonwarert, weiß 
von Harbe und durch völlige Verſchmelzung 
von Feldſpat, Duarz und Kaolin erhalten, 
meist mit Glafur verjehen. Den Epinefen 
ſchon in frühefter Beit befant; in Frankreich 
jeit 1695 fabriziert. An Deutfchland erfand 
Böttger 1709 das fogen. echte P., das Kaolin 
enthält, und gründete 10 die PFabrik zu 
Meißen. Unglafiertes ®. heißt Wiskutt-W. 
Die feineren Cuxus-)Gegenſtände werden be= 
malt, indem die Farben auf die glafierte 
Maſſe aufgetragen und die Gegenftände dañ 
nad Bedarf in Muffeln der Hitze ausgeſetzt 
werden, wobei bie Farben den Schmelz gleich⸗ 
mäßig durchdringen. Vgl. Klimte 5.2. 1892; 
Söppinger, Vorlagen 91. 
Porzellanibilder, durchſcheinende Melief: 
bilder in bünem P.; Plblümchen, [.Saxifräga ; 
Piblume = Hoya carnosa; Pierde, ſ. Kao⸗ 
tin; Wifarben, f. u. Porzellan; Plfarben, 
jeuerbejtändige, metafliihe Karben für die 
Porzelanmaleret ; Pijaipis, |. Bafaltjafpis; 
Bimalerei, f. u. Porzellan 
Porzellanſchnecke (Ottertöpfchen, Cypraea), 
Vorderkiemer;: Seejchneden mit prächt. Ger 
häufe. C. mauritiana (Großer Schlangentopf), 
Art — IV Fia. 103), Indiſcher Ozenn. 
Porzellanſpat, glaſsglänzendes & bei Paſſau 
Paſſauit),gepulvert zurPorzellanfabritation. 
Porzellanturm, som hoher mit Porzellau— 
platten belegter Turm in Nanking, 15. Jahrh. 
im Zatptng-Aufitand zerftört [A, Fig. 17.) 
Polädalipan.), Schenke; Ydẽro. Schenkwirt. 
Poſãda-Herrera, Zofe de, ſpan. Stantds 
mai, « 1815 Leares (Aſturien), 40 liberales 
Mitgl. der Cortes, 58:63 u. 65 Minift. des 
fern, 83/84 Minifterpräi., + 88 Mabrib. 
pofadnit (xuſſ. Dorfrichter, Schultheib. 
Poſadowsky⸗Wehner, Arthur Ad. Graf, » 
1.1845 Broßglogau, feit 3REIhSfchagjekrerär. 
Poſament (fry.), Borte; Pier, Verfertiger 
v. Borten, Franſen, Quaſten ꝛc. (Paſſe menten). 
Poſaune (ital, Trombone, große —— 


woſaunenfeſt · woßeß P 


1779 ——— 
Blechblaſsinſtrument. Heute iſt die Tenor-P. 
am gebräuchtichſten mit einem Umfang dom 
großen E bißc". Notierung im Tenor od. Bud: 
ſchlüſſel. Seltener find: die Baß-P. (Umfang 
Contra Hif) u. AP. (Umfang Alles“). 

Pofaunenfeft, jüd. Neujahrsteit. 
Poſavina, Landihaft im nordöſtl. Bosnien, 
füdlih von der Save; Pflaumen. 
Poiharewag, jerb. für Bailaromig, ſ. d. 
Poihehon Poſchejonye), O ruſſ. Goud. Ja⸗ 
rosſlqw, 6495 E. 

Poſchega (magyar. Pozega), froat.-jlamon. 
Komitat, 4942 qkm, 202626 E. Huupto P., 
3294 ©. 

Poſchiavo [-Hahvo] (deutih Puſchlav), © 
Graubünden im Thal P. 3007 6. 
Bofchinger, Heinrid Edler Ritter o., 7, 
taiferl. Geh. Regierungsrat Berlin; «3:/,1815 
Minden. Bf. „Fürst Bisinard ats Volfs- 
wirt” (89/90, III), „Preußen im Bundestag” 
2.4. 8285 IV u.a. 


Roi, DiN., E 
ii Frankfjurt aM. 

Pofeidippoß, arch.O/, Vertreter der neuern 
Komödie, 3. Jahrh. vE., « Kafjandra (Vtale— 
donien). tun. 

Pofeidön (grch.), Gott bes Meeres, ſ. Nep⸗ 

Pofeidonia (a. ©), ſ. Paeſtum. 

Pofeidönioß, dev Rhodier, & (Stoifer), @ 
u.wW, * 135 VE. Apamen, 7 c. 50 vC. Ron. 

Pofen, O preuß Prop., 28962 akm, 1751642 
E.; ein zur Rorddeutichen Tiefebene gehöriges 
Hügelland mit zahlreichen Sümpfen u. Seen. 
Haupterzeugnifje: Getreide, Vieh, Eifen, Torf. 
Hauviate: Warthe, Nepe, Weichfel u. Brahe. 
2 Regbez.: Brombera ı. P.; letzterer hat 
17512 qkm, 1126591 E [8 %ig.128.] Vgl. Meher 
W189. O Haupt® P. aWarthe, 79631 €. E. 
@ 1.DOrdnung, RBH. OLG. LG. AG. Don, 
Theater; Handel und Induſtrie lebhaft. [&, 
Fig. 446.) P. eigener @treis, 

Pofidonienfchiefer (Ölichiefer), f. Brands 
fchiefer. 

Poſieren (fr3.), eine Poſe (f. d.) annehmen. 

Poſilipo = Paufilippo, f. d. 

Pofition (fat.), Stellung, Lage; O in ber 
Profodie Verlängerung eines hurzen Votals 
dur darauffolgende Ronfonanten. O (X) 
Nerteidigungsitellung, ſoll la Erhupfeld, 
Slantenanlehnung, Fronthindernis haben, 
women verjtärtt durch B’3-Vefeitigung. 

Poſitionsſswinkel, WinfelderBerbindgälinie 
2er Eterne mit dem Stundenkreis des einen. 

Pofitiv (lar.), feititehend, fiher; O als Sub⸗ 
ftantid die unperänderte Form des Adjektivs. 
Pre Religion, geoffenbarte NR. P’e Größe, 
die mit + veriehene Größe. O Tragbare 
tleine Orgel ohne Pedal. 

Poſttivismus (lat.), v. Aug. Comte (1798 
dis 1857) begründeted Syſtem, welcher, mit 
Verwerfung von Theologie und Metaphyiik, 
fih mit Erkeñtnis der die Erjcheimungen ve= 
geinden Gejege begniügt. 

Posito (lat.). geiegt, den Fall (an)genonten. 

Pofttür Tlat.), Stellung, (Körper-)Yaltung. 

Posrud, ia Steiermart, 965 m. 

Poſſad (ruff.), Flecken. 

Poſſart, D Felix, Æ, » ſ, 1837 Berlin. 
O Ernſt, ©, » "1, 1841 Berlin, feit 64 Miln- 
Ken. bort 78/87 Direlt. ded Königl. Schau: 
ſpiets, 83/93 Berlin (Leijingtheater), 93 Hof⸗ 
theaterintendant Minden. Charatterdars 

Poſſe (Lat), Köiten. [itefler. 

Poſſe, niedere Battung des Luſtſpiels; Si— 
tuationstomit. Griech. Satyrfpiel, Faſtnachts— 
ſchwänke, Volkstheater, Buppenfpiel, Berliner 
und Wiener Lolal⸗-P. 

Poſſe, Arvid Graf, ſchwed. Staatsmañ, r 
18, 1820 Roſendal (Schonen), 27, 80,0 83 

tnifterpräftdent. 

Poſſelt/ ernfi Ludwig, w/, #"tj, 1763 Dur- 
lach, Freund Moreaus, + '7/, 1804 Heidelberg. 

Poſſen, AHainleite, d.Eondersfnuien 46im. 

Pofenpofen, Dorf am Starnberger Gee, 
Oberbayern, 499 E. E. Schlob, Part. 

Polejf(lat.), Beſitz(ſtand); Pirfion, Beſigzg. 
».Nor Beſitzer (possessor bonae fidei, dei 
gutgläubige, p. malae fidei, der wifjentlid 
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unvechintäßige Bejiger) ; piſſoriſch, den Beſitz 
betreifend. 

Poſſevino, Antonio, päpſtl. Legat (Jeſuit), 
“1534 Mantna, bewog König Zohan III. von 
Schweden zum Katholiciemus, F1611 Ferrara. 

Possessiva, Bejiß anzeigende Fürwörter. 

Poſſiblel clat.), möglich, ifität, Mög: 

Poſſierlich, poſſenhaft, beluſtigend. [lichkeit. 

Post (lat.), nach, hinter. 

Poſt, Staatliche Anjtalt zur Beförderung v. 
Briefichaften, Driudiachen, Bateten, Perſonen 
gegen gewiſſe Bergütg. Zu iraatlichen Zwecken 
Bvienpoiten [bon im Altertunt, insbejondere 
bei den Nümern („positi equites*, d. h. aui⸗ 
gerellte Neiter), wö fie militärisch organisiert 
waren. Im Mittelalter (jeit Karl dem Gr.) 
nur Votenpoiten. 1516 gründete Kranz von 
Taxis die erfte vom großen Publikum bes 
nugre Poſt zwiihen Wien u. Brüffel. 1615 
wird Lamoxal von Taxis zum Reichs-Gene— 
ral-Poſtmeiſter ernañt und ihm das Amt 
als erbliches Regal überwieſen, das z. T. bis 
1866 dauerte, doch beſtanden in vielen Ein— 
zelſtaaten befond. Poften, um 1806 etwa 50, 
weshalb die Bortofäge oft ungeheuer hoch find. 
Erit jeit 1816 wurde eine Beſſerung u. Wer: 
einfachg angeitrebt. Der preuß. Generalvoit= 
direktor Nagler errichtete 21 die Schnellpoiten, 
50 wurden in dei preuß. Prod. die Oberpoſt⸗ 
direftionen eingerichtet: gleichzeitig entſtand 
der deutſch-öſterreich. Poſtverein mit verein— 
ſfachten u. billigeren Tarijen. 68 norddeutiche 
BundesP. 71 deutſche ReichsP., mit Ausnah— 
me von Bayern u. Württemberg. Der Refor— 
mator des deutſchen ı. Beneitiiher des inter⸗ 
nationalenPoſtweſens iſt General-Poſtmeiſter 
Stephan. Weltpoſtverein %,, 74 in Bern ge— 
gründet, unfaßt jegt ein Gebiet dv. 98,, Mill. 
gkm mit_ 1100 Miu. Bervohnern, die Tele— 
graphen feit 76 in Deutſchland mit dev P. 
zu etitemr einzigen Reſſort vereinigt. In großen 
Staädien haben ſich neuerdings Privatpoſten 
fir den iñeren Verkehr zu niedrigeren Porto— 
ſätzen gebildet. Vgl. Stephan (fiir Preußen, 
9), Hartıman 68, Lüdemanñ, Reichspoſttate— 
chismus 12. A. 90, Siebliſt, Die B- im Aus— 
laud 2. A. 82; Poſtrecht (deutſches): Daubach 
5.21. 92, 

Poft, O Karl Borromäus, Kurferſtecher, 
“1834 Prag, +, 77 Wien. O Albert Ser- 
mann, 3, # 9,1839 Bremen; vertritt die 
vergleichende zwijjenichast. 

Voltage (engl.),;puhftehdich), Briefporto; 
amp _!p.sitänp|, Briefmarte, 

wortälisch (neulat.), die Poft betr. ſSäule. 

PVortament (lar.), Fußgeitell, befoud. einer 

Poltanweilung, Gelbverjendg durch offene 
Anweiſung auf ein anderes Poſtamt, wobei 
der Betrag beim diesfeitigen Poſtamt einges 
zahlt wird (bi8 400.4 in Deutjchland; bis 
500 Irs. in Weſtdoſtverkehr; auch telegrapl).). 

Poſtauftrag (Poſtmandat), Einzichung von 
Geldbeträgen (bis 600.4) durch die Poſt; Ge— 
bühr, 20437 Tage Zriit, Deutſchland. 

Poſtbeamte der deutichen Reichspoſtver— 
waltung, in P. im engern Site und Unter— 
beamte geſchieden; ihre Verhältniſſe regelt 
das Reichsbeamtengeſetz vom 3%, 1873. Zur 
Beamtentaufbahn werben VBewerberalsPoft- 
efeven od. Pofgchiffen zugelaiten, eritere für 
die höhere, legtere fir Die Subaltern-Beam— 
tenlaufbahn. Unterbeamte gehen Wejentlich 
aus den Reihen der Militävammvärter mit Bis 
vilanjtelungds u. Verforgungsfchein hervor. 

Portdatieren (lat.), von einem jpäteren (als 
dem vichtinen) Tag datieren. 

Poſtdiluviãniſch (Lat), nachiiindflutlich. 

Poſtelberg, © böhm. Bez H. Saaz, ajEger, 
3407 Ew. E. 

Poſten, O Schildwache. Einfacher P.21 
Mai, Doppel®. = 2 Walt; Unteroffizier. = 
Heine Feldwache; @ nröbites Edjrot (Mey B.); 
O zufamengehörige Quantität, 3.8. Geld. 

Poftenmüllerei, Wahlen von Getreide für 
einen bejtimten Prozentſatz des Mahlgutes 
als Bezahlung. 

Poste restante, 1. Poſtlagernd. 

Posters (fat), die Nachtomen; »ilora, 
Nachfolgendes, jpätere Ereiguiffe; Hinterer: 
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> iorität, jpäteres Beitchen; Pität, Nach— 
weit. 

Post festum (lat.), nach dem Feſte, zu fpät. 

Poſtrormationstheorie, ſ. Entiwidelungs: 
geidhichte. ſichengedenlen. 

Post hominum memoriam (lat.), ſeit Men—⸗ 

Poſthum (lat.), nach (des Vaters Tod) ge— 
boren, nach des Urhebers Tode herausgegeben; 
Y’us, nach des Vaters Tod geborenes Kind. 

Posticum (fat.), Hinterhaus; bededter Säus 
lengang hinter der Eelln eines griech. Tempels. 

Poftieren (fr3.), aufftellen; Plat anweifen. 

Poſtillen (lat.), Bredintbitcherzur häuslichen 
Erbauung und zum Vorleſen in der Kirche. 
Poſtillion (frz) Poſttkutſcher; P. d’amour, 
Liebeöbote. Caitizen. 

Poſtizen, Nochlomen v. Europäern u. td. 
Poſtkarte, offene Briefiorm mit halbem 
Briziporto, 1865 durch Stephan angeregt; 69 
in ÖfterreicheUmmarn, 45 70 in Deutichlund. 

Poſtkartenbrief, gebrochene Doppeltarte, an 
den drei offenen, am Rande durchlochten Sei— 
ten zu verichließen. 

Poſtl, Karl, /, |. Sealsfield. 

Poftlagernd Urz. Poste restante), Poſt⸗ 
fendg, die bid zum Abholen aufbewahrt wird. 
Nücdjendung, weil nicht periünlich abgefordert 
in 1, beit Nuslandfendung 2 Monagten. 

Poſtliminium (lat), Wiederbelebung des 
durch die Kriegdgewalt geſtörten Nechtszu— 
ſtandes: Wiedereintritt in früheres Necht. 

Poftludiun (lat), Rachipiel. 

Boftmandat, ſ. Boftauftrug. 

Boftmeile, 7,,kın oder 7, 20 km. 

Voftnachnahme, Sendung die dem Adreſſa— 
ten nur gegen Buhlung eines von Abfender 
bezifferten Betrags ausgehändigt wird. 

Post nubila Phoebus (lat.), nad) Wolfen 
die Soñe, nad Leid folgt fyreud. 

Postnumerändo (lat.), nachzahlend. 

Posto (ital.), (feftc) Stellung. 

Poſtpliocãn, f. Diluvium. 

Poſtponieren (lat.), nach: u. Hintanfegen. 

Postränunı (lat.), das Letzte; Boitremität, 
Stellg als letter (letztes); postremo, zulcht. 

Poftffriptunm (lat., adgel.P.S.), Nachſchrift. 

Poſtſparkaſſen, |. Spartafien. 

Postscenium (lat.), Naum hinter der Bühne. 

Post Trinitätis (lat.), nad) (dem Fefte) der 
Dreietnigfeit. 

SBoftulät (lat. Heifchefa), Vorausſeßung. 
deren Erweis man dahinitellt. Bei Kaut tft 
B. ein a priori gegebener, feiner Erflärung 
fäbiger fategorifcher Sınperativ. Man poitus 
tert nit Saden, fordern Marimen. Yofln- 
lieren, fordert, nachſuchen. 

"oft: u. Telegraphenſchule, 1879 in Berlin 
für höheren Dienit. baunung der Stadt Rom. 

Post urbem conditam (lat.), nad) Ers 

Boftwertzeichen f. Briefmarken. 

Pot (r3.), Ipo], Topi; P. de chambre [po 
d'changbr), Nachtaeicirr. 

Bot (Bott), Flüffigteitemaß, Schweiz 1,51, 
Dänemark und Norwegen O,g8l. 

Pota, portugiei. Fliijjigleitämaß, 8.r,1. 

Potacke, ſ. Kartojiel. Hanswurſt. 

Potage (fr3.), [potahich], Supve; Jean %. = 

Potagos, Yanagiotes, neugricch. Neifenz 
der und #, * 1840, bereiſte feit 67 Ceutral— 
alien, ſeit 78 das Gebiet des Nil ır. des Niälle. 
Potanin, Hrigorij Nikofajewitfh, ruſſ. 
Ethnolog u. Heifender, «1835 im Almolinsfer 
Bezirk, verdient um die Erforichy der Mon— 
golei (76/77 u. 79 Reifen). _(tetor, Läufer. 
Potation (lat.), Trinken, Zechgelage; Yo- 

Pot au feu (fr3.), [po to jö), Vrotfuppe mit 
Wurzelwert, in Frankreich beliebt. 
Potemtin[potionz=),HrigorijAlezandrom., 
.. ruf. Feldmarſchall, « 2,1789 bei 

moleust, Beliebter u. Beherrfcher der Barin 
Katharina II., eroberte 1783 die Krim, täuichte 
bier die Kaiſerin durch Anſichten gar nicht 


befteheuder Dörfer (P’iche Dörier), +?%,0, 1791. | 


Botentät Kal Fürſt. IVal. ©t. Sean 1888. 
Botentialfunftion, in der Höheren AFunk⸗ 
tton, welche die Anziehung einer Maſſe auf 
einen Punkt ausdrückt gleich der Suite der 
Maſſeteilchen, jedes dividiert durch die Ent— 
fernung vom Punkt. Vgl. Hattendorf 1876. 


Potei.tielle Energie, j. Energie. 

Potentilla (ingertraut), Roſaceengattung, 
einige ausländiſche Arten Bierpflanzen. 

Fotenz (lat), in ber A Produtt dv. gleichen 
Faktoren. Man kürzt dadurd ab, dak man 
einen Faktor ald Baiis jchreibt u. recht oben 
die Anzahl der Faktoren als Erponent notiert; 
z. B. 5xX5xC5>ch kürze man ab 5t ır. Licht 
5 Hoch 4 od. 5 zur vierten. Auf die Abkürzung 
gruͤndet fich die PNechnung. Pieren,aufeine 
BP. erheben, veritärfen. 

Potenza, unterital. Prod. (chem. Baſilicata), 
10354 qkm, 556309 E. Haupt O B., a’Bufenty, 
20281 E. E. 

Potenzen, mechaniſche. die einfache Ma— 
ſchine, Hebel u. ſchiefe Ebene, als Voraus— 
ſeßung aller anderen. 

Poterie (frz), Töpferei, Töpferwaren. 

Potorfum (Becherblume), Noſaceen; P, 
sanguisorba (Bibernell, Nagel:, Blut⸗, Sper: 
bertrant, falfche, vote Bibernell, Gartenbiber— 
nel), gute Futterpflanze. [@Stwällen. 

Poterne (frz.), gewölbte Komumilation in 

Potestas (Iat.), itaatl. Gewalt, Macht. 

Potgieter, Everdardus Zohanues, nicderz 
Länd. / u. Kritifer, »* 1808 Bwoile, + %, 
75 Amſterdam; 37 Dirdegründer der Beits 
schrift „De Gids“, die er bis 67 redigierte. 

Pothenotſche Aufgabe, in der Felbmeß⸗ 
kunſt einen Punkt außerhalb eines gegebenen 
Dreiecks zu berechnen aus den Winkeln, die 
dv. den 3 Öeraden vd. dem geſuchten Punkt nach 
den Eden des Dreied3 eingeichloiien werden. 

Pöthös scandens (flimende SKraftftaude, 
Pragerury, Prangwurz), Aroideen, OJndien; 
dei uns Waruhanspflanze, 

Pothuau [potilog}, Lonis Pierre Alexis, 
fr5. Admiral, = 2%,, 1815 Martinigue, 71573 
u. 72179 Marineminifter, 79,80 Botjchafter 
London, + %ı, 82 Paris. 

Poti (a. @ Phaſis), Hafen® ruff.sfaufaf. 
Gouv. Kutait, am Schwarzen Mecre, 4735 C. 
E. &. Handel. s 

Potichomaniĩe (fr3.:grh.), Verzierenv. Glas: 
gefäßen dur Einkleben v. Bapierbildern. 

Potidäa (a. ©), korinth. Kolonie auf der 
chaltidiſchen Halbinſel Pallene, 356 dE. von 
Makedontern vernichtet; als Kaſſandreia 
wieder aufgebaut. 

Potio (lat.), Trinken, Trank. P. Riveri 
(Niverifher Trank); mit Zitronenſäure neu— 
tralifierre Sudalöjung; HF. 

Potior tempöre, potior jJüre (Iat.), frither 
in der Seit, früher im Net, d. i.: Wer 
zuerft Tomt, mahlt zuerſt. 

Potiphãr, Kämerer Pharaos, deſſen Weib 
den Joſeph verführen wollte. 

Potjechin, Alexei Antipowitſch, ruſſ. Dichter 
St. Beteräburg, *5, 1829 Kineſchma (Gouv. 
Koſtroma). Dramen, Romane. 

Potocki [potoplil, D Wacaw (Wenzel), 
poln. Dichter, « 1622, + 97; Bf. des Epes 
„Wojna ChHocimsta”. O Stanistaw Felix, 
Graf, pol. Edelmaii, # 1745, ruf. Partei⸗ 
gänger, veranlaßte 92 die Konfüderation v. 
Targowice, + 1805 Tulizyn. Geine Gattin 
tit die durch ihr weitverbreit. Porträt betante 
rich. Echönheit Sophie de Wirt, f 1823 
Berlin. © Stanislaw Kofla, Graf, = 1752, 
1815 poln. Siriegsminüiter, 7%, 21. @9Jan, 
&raf, w/, 1761, +1815Nabowta. O Alfred, 

raf P., öſterr. Staatsmañ, « 1817, 67:70 
Icerbauminijter, 7071 Min.«Präſ., 75/83 
Statthalter v. Galizien, + 1%, 89 Paris. 

Potomac [:mäd), Ichifibarera der Union, 
gebt in die Ehejapeafebai des Atlant. Ozeans, 
670 km f., v. Waihiugton an Seeſchiffahrt. 

Potomanie (grch.), Trunkſucht. 

Botoit, bolivianifch. Departementshaupt®, 
11944 ©. Silberzd im Cerro de P. 

Potpourri (jt3.) |popurrid], bunte Melo= 
dienfolge, muſikaliſches „Allerlei“. 

Potrimpos (littauiſche H), Gott des Glücks, 
Schützer des Ackerbaues. 

Potihappel, Dorf ſächſ. Amtsh. Dresden— 
Altftadt, a/Weißerig, in Plauenſchen Grunde, 
4450 €. E. Steintohlenze. s 

Potſchatek (tichech. Rucateh), @ böhm. Bezd. 
Pilgram, 2991 E. E. 


Potſchefſtroom —Pouqueville 
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Potichefftroom, © in der Südaſrikan. Re: 
publit, 2000 ©. [gorod, 7614 C. 

Potſchinski, O ruſſ. Gouv. Niſchnij Now⸗ 

Potsdam, (D Regbez. der preuß. Provinz 
Brandenburg, 20641 qkm, 1404626 E. O 
und @freis, Haupt® dv. OD u. v. Brandenburg, 
faiferl. Refidenz, aihavel, 51125 E. E. LG. 
AG. Unteroffigierihufe, Militärwaiſenhaus, 
Kabettenanftalt, Oberrechnungsfamer, Garni» 
fonficche (Gtodenfpiel), Sriebensticche (Fried— 
rich IIT. beigefegt), Ygl. Schloß, nahebei Mar— 
morpalai3 u. die Schlöſſer Babelsberg, Glie- 
nide, Sangfouci, Friedrichskron (das NeuePa⸗ 
lais), dañ die Pfaueninſel und ruſſ. Kolonie 
Alexandrowska, (I. Fig. 447). 

Pott, Aug. Friedr., Sprachforſcher, « 14,, 
1802 Neitelrede (Hanover), 83/87 Prof. Halle, 
+ daf. %, 87. Schr. „Etymologiſche For— 
ſchungen“, n. U. 59/76, „Bofaunen” 2. A. 592c. 

Pottafche, unreines fohlenjaures Kali, durch 
Auslangen der Aſche verfch. Vegetabilien, aus 
Rübenmelafie, Seetangen, Meerwafjer. Staß: 
furter Abraumſalzen u. Wollſchweiß der Schafe 
dargeſtellt. Weiß, hygrojtopiich, reagiert alta- 
lich. Zur Darjtellg v. Kryſtall- u. Fintglas, 
weicher Seife, Ralijalgen u. in ber #. 

Pottendorf, O Niederöfterreich, BezirksH. 
Wiener-Neuſtadt, 3272 E. E. 

Pottenitein, O bayr. © Oberfranten 927 €. 
@ O Niederöfterreic, BzH. Baden, 2184 E. E. 

Potter, Paul, O yolland. Tiergf u. Radie⸗ 
zer, « °%,, 1625 Enthuiyen, + '', 65 Amſter⸗ 
dam Bol. Weitrheene 1867. @) LonisZofeps 

ntoine de, beig. Polititer, » *%, 1786 

rügge, + 2%, 1859 daſ., Urheber de? belg. 
Anfjtandes 30. 

Pottöries (engl) [vis], „Zöpfereien” Fa⸗ 
brifbez. in der engl. Grafid. Stafiord, Mit- 
telpunt der engl. Rorzelanmanufaltur. 650 

Bottfiih, ſ. Pottwal. (qkm, 150000 €. 

Pottle, engl. Hohlmaß 2, 1. 

Pottſches Übel (Malum Pottii, Spondhlis 
tis, Spondylerthrocace), Knochenfraß der 
Wirbeljänfe, tuberfuldjes Knochenleiden, bef. 
bei jfrofulöjen Kindern, führt zur Bilbg eines 
Budels. Behandlg mit Sipsverband, Liegen, 
Stügapparaten, Milhbiät. Vgl. Lorenz 1886. 

Pottsville ſ⸗will), © Penñnſylvanien, am 
Schuylkill, 14117 E. E. Steinkohlenze. 

Pottwal, Battg ber Fiſchſäugetiere; Aade- 
fot (Catödon macrocephälus); Yettfifh 
(Physöter macrocepbälns); beide im Nord= 
atlant. Ozean, liefern Walrat, Sped, Ambra. 

Potvin [pomäng), Eharles, beig. /, « *,, 
1818 Wong, 84 Konfervator des Muſeums 
Wiertz (Brüffel). Gedichte, Dramen u. /w. 

Pouance [puangbeh], © jr. Depart. Dlaine- 
et⸗Loire 2100 €. 

Poudre (frz.) [puhdr], Pulver; P. de riz {ri]. 
Buber, Meiöpuder. 

Poudrette (frz.) [pudrett), Käfalbünger, ur» 
fprüngl. ang Vermiſchg menichl. Exkremente 
mit Erde, Tori, Straßenkehricht 2c. bereitet. 

Bouf(frz.)[puf), rund. Bolfterjejjel ohneLehne. 

Pougens [pufhang), Marte Charles Zoſeph 
de, frz. Gelehrter und Dichter. « !%/, 1765 
Paris, + 1%,, 1833 daſ. 

Boughfeehlie (baulipfil, © Staat New 
Hort (NAmerila), aiHudion, 22206 E. E. 

Pougin [pitihäng), arthur, frz. V (Pieus 
don. Hot Dag), » 81, 1834 Chäteaurour, Bf. 
Supplement zu Fetis ‚Biographie univ." 
78/80, „Dictionnaire du theätre‘‘ 80 u.a. 

Yorillet [pujä), Glaude Servais Matth., 
N. » !%%, 1791 Euzance, + '5/, 1888 Paris. 
Direltor des Konjervatoriums der Künſte. Bf. 
„Elements de physique‘‘, dtich, 8. U. 76/81. 

Poujoulat [puhichula], Jean Zoſeph Sran- 
gois, frz. Meifender u. w/, = 2%, 1808 La 
Fare (Mhönemündungen), + ®, 80 Paris; 
gab mit Michaud „Nouvelle collection des 
M&moires* 86/38, XXXII heraus. [hubn. 

Boularde ſpuh⸗j, verjchnittenes Huhn, Maſt⸗ 

Poule (frz), (puhl), Einſatz im Spiel, da— 
ber Alap., im Billard ein Spiel mit Einſatz. 

Pound (engl.), [paund), Pfund. 

Poupietten (franz, Popietten), gefülltes 
Rraut; farcierte, — —— Fleiſchſtreifen. 

Pouqueville puckwill), Frangots Charles 
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Hugues Laurent, frz. Gelehrter, @ ud w/, 
« #/,, 1770 Merlerault, F 2°/,, 1838 Paris. 

Pour ucqait (fr3.), [pur adih], ala Quittung 
(Empfangsbejheiniguug). Barzahlung. 

Pour comptant (fr3.), [pur fongtang], gegen 

Pour le merite (frz., für das Verdienſt), 
1740 dv. Friedr. dem Gr. geitifteter Militär» 
und Verdienjtorden, 1810 auf Militärverdienft 
beſchränkt, 1842 mit Bivilflafje verjegen ſ56 
Fig. 71). 

Pour le roi de Prusse (frz), [pur f& roa 
de prüff], wörtlid: „für den König v. Breus 
Ben” (arbeiten), d. i. umjonft, ie 

Pourparler (jr3.), [purparleh], Unterhandfg. 

Pourpoint [purpoäng], franz. Wams, 14/15 
Jahrh. lraes, 9000 ©. 

Poufe Alegre, © brafil. Staat Minas Ge— 

Pouifteren Urz.), [puife], (vormärts)treiben; 
den Hof maden. 

Poutiin [puläng), D Ricotas, Landichafts⸗ 
und wg, » Yımi 1594 bei Andelys, + ’9%,, 
1665 Rom; Urheber der og. heroij en &andid. 
8 afpard Zughet. gen. P. Schwager von 

, Zandfhaftsg‘ von deſſen Schule, « Mai 
1613 Rom, + baf. ?°/, 1675. 

Pouvillon Ipimijong!, Emile, franz. /, 
Nedalteur Montauban, # 1840 daf.; Romane, 

Pouvoir (frz.), [puwdahr], Draht. Novellen. 

Pouper-Duertier [pujehefertjeh), Augufin 
Thomas, irz. Staat3mani, + °), 1820 Etouttes 
villesen-Caug, 71/72 Sinanzminiiter, 76/91 
Mitglied de? Senats, + °, 9ı Mouen. 

Pouzin, Le |1E pujäng), @ franz. Depart. 
Ardeche, a Rhoͤne, 2393 E. E. 

Povo, fälidhlid für Popo ff. d.). 

Povoa do Varzim [ydwıa du warfing], © 
portug Prov. Mindo, Diſtrikt Porto, 10365 E., 
Hafen. 

Powderley [pauderli], Terence Vincent, 
norbamerif. Sozialijt, » 2%, 1819 Carbundale 
(Benfylvanien), 79 Großnteifter des Bundes 
der „Ritter ber Arbeit”. 

Powell [pauselj, Joßn Westen, Geolog 
und —— “2, 1834 Mount Morris 
New Yorh, Direltor des geolog. u. ethnolog. 

ureaus Waſhington. 

Powerð pauers), eat, norbamerit. &, 
«2%, 1805 Wonpdjtod, + ?*, 73 Florenz. 

Powidel, in Ofterreih Pflaumenmus 

Powidz, © preub. Regbez. Bromberg, Ar. 
Witlomo, 1169 E. [is 1836 Baris. 

Poynter, Edw. Joßn, engl. E London, » 

Pozoblanco, @jpan. Prod. Cordova, 11556€. 

Poziony, magyar. = Preßburg. 

Pozzo di Derap, Karl Andr. Graf, ruji. 
Diplomat, der erdittertite Gegner Napoleonsl., 
=], 1764 Alala, Corfica, 1814/32 Botjchaiter 
Paris, 34,39 London, F 23, 42 Baris. Vgl. 
Umarom 46, U. de Maggiolo 90. 

Pozzusli (Buzzuoli), ital. Hafen® weftl. v. 
Neapel, 11967 E. Röm. Ultertümer; a. @: 
Puteöli, Nahebei 1538 eutjtandener Berg 
Monte Nuovo. 

PP auf Zelegramen = Boft bezahlt. 

P. P., Ublürzung für praemissis praemit- 
tendis, Titel vorausgeſchickt od. per procura, 
j. Prokura. 

p. P- c., Abkũtzung für pour prendre conge 
(frd.), [pur prangdr kongſchehſ, um ſich zu 
berabfchieben. ſbezahit. 

PR auf Telegramen = Poſt eingeſchrieben 

pr. = praeteriti (lat.), des vergangenen 

(Jahres, Monats). 

pr. pr. = 'praeter propter (lat.), ungefähr, 

Prahatig, Bezo Böhmen, 4141 E. 

Prachtaloe, |. Yucca. 

Prachtblume, f. Clianthus. 

Prachtfinken (Webervögel, Ploccidae), 
Gruppe zierlihertropifcherSingbögel Aftrildg: 
Tigerfin nen 2c. Amabinen: Erz⸗ 
amadine, Halsbandfink, Elſterchen 2c. Gruss 
finten: Bebrafint in WUuftralien. Bei ung 
Stubenvögel. Vgl. Ruß 1879. 

Prachtfäter (Kichards Buprestidae), trop. 
Käferfamilie; Flügeldeden mit Metallalanz; 

Prachtorchtdee, i. Cattleya. (Larven A 

Prachtſtücke, dem Wappen beigegebene Zier⸗ 
ftüde. [Ojtpyrenden, a/Tet, 3505 E. 

Prades [prahd’], Arrondo franz. Depart. 


Pradier [pradjeg], James, franz. 8. * "7, 

1792 Genf, + +, 1853 Paris; Vgl. Eter 59. 
Yradier:Fodere [pradjeh fodehrehl, Yauf, 
frz. /, #3 yon, « Y/, 1827 Straßburg. 

Pradilla [=dilliah], Francisco, ipan. wei, 
* 1847 Villanueva de Gallego. „Zuyalia die 
Wahnjinige“, „Übergabe Granadas“ u. a 

Prado, Park in Madrid u. Mufeum daj. 
Prado, Marino Ignacio, Präſ. dv. Beru, 
* 1826 Huanuco, 65 Piftator, 67/68 u. 76,79 
Präſ., begañ den Krieg mit Chile, in welchem 
Peruunterlag. Geſchöpfe“, Weltenichöpfer. 

Pradichäpati,in der Weltreligion „Herr der 
Pradt, DominiqueDuſour de, frz. Publicift, 
«23, 1750 Allanches, 89 in der Konſtituante 
(Ropatift), 1808/15 Erzbiſchof v. Mecheln, + '%, 
37 Vebrine. 

Prae (fat.), vor(aus); als Subft. Vorzug. 

Praadamiten, Organismen der Vorzeit; 
Menſchen, die vor Adam gelebt haben jollen. 

Praadvis (neulat.), vorlänfiges Gutachten. 
Präambel (lat.), vorausgeſchidte(einleitende) 
Rede, | Indhaber einer Bfründe, 

Präpendbe (heute) Piründe; Präßendar, 

Präceffor (lat.), Vorgänger. 

Präcipita|tiv (lat.) Fallung. Pintia, nieder⸗ 
ſchlagende Mittel; Fällungsmittel. 

Praco (lat.), Herold. 

Präctuͤrſor (lat), Vorläufer, Kundſchafter. 

Prädeceffor (fat.), Vorgänger. 

Prädeſtination (lat.), die Xehre vom ewigen 
Natihlug Gottes, wonach eine bejtilite An— 
zahl aus göttlicher Gnade und des einzelnen 
Mitwirtung zur Geligfeit, die anderen zur 
Verdam̃nis bejtimt jind. Vgl. Determinismns. 

Prädeterminieren (lat.), vorbeſtimen. 

Pradial (Tat.), auf liegende Güter 0 

Prädikablel lath, ausſagbar, rühnili 
»Pifien, Eigenheiten bie von einem Dinge aus— 
geſagt werben türen; abgeleitete Kategorien. 

Prädikaͤnt (Tat.), Prediger, bejvnd. bei den 
Holländern u. Menoniten. Plenorden, Do— 
minifaner. 

Prädifätllat.), inder Gramatil, was v. einem 
Gegenjtand audgefagt, ibm beigelegt wird; 

Prädiktion (lat.), Borausjagung. (Titel. 

Prädilektion (Tat.), Vorliebe. 

Pradis:ponieren (lat), vorherbeftiiten (an— 
ordnen). Xipofitton = Diepoittion, Empfäng- 
tichfeit, beſond. für Krantheiten. 

PraedYuım (lat.), Grundbeiig, Liegenjhaft. 

Prädizieren (Tat.), ausjagen, eine Eigenschaft 
(Rräpifat) beilegen; pradiziert, mit einer 
Ehrenbeneñung Defeat, 

Prädominieren (lat.), vorherrichen. 

Praeminent (lat.), ausgezeichnet. 

Präeminenz (lat), Vorzug, Vorrang. 

Präemtion (lat.), Borkaur. 

Praeriten|z (lat), das Tajein ber menſchl. 
Seele vor Erzeugg ihres Körpers; vermorjen 
TI. Konz. Konft. 381; Plato, Drigines, Scel- 
ling Mtianer, Anhänger der Lehre von der 
B. Die Eraductaner nahmen Fortpflanzung 
der Seele durd) die Zeugung an. 

Präfabulation (lat.), dev Fabel voraus— 
geihicdte Nuganmeifung. 

Praefatio (lat), Borrebe. 

Prüfekt (lat.), Vorgeiester; im alten Rom 
hoher Zivil⸗ u. Militärbeamter (Befeglshaber); 
praefectus praetoric, Befehlshaber ber ‘prä= 
torianer, praefectus urbi, Bolizeichef Roms 
(jeit Tiberius); in Frankreich (prefer) Vor— 
fteher eines Departements (Präſident, Gon— 
verneur). AnterP., Vorſteher eines Arron— 
bifjements. Pur, Amtsbezirk eines Pen, 
auch das betreffende Anntsgebäude. 

Yräferenz (frz.), Borzug, Vorrang; Trumpf⸗ 
Präfinition (lat.), Vorſchrift. (farbe. 

Praeflxum (lat.), Vorſſetz)ſilbe. 

Praofoliatio Gas), tnoipenian der Blätter. 
Präformation (lat.), Vorausbildg im Keim. 
Pragedruck, erhabener Dxuck, Reliejdrud. 

Prägen, Verfahren, um Körpern eine be= 
ftiimte Form oder Verzierung zu geben, mitHilfe 
eines mit entſprechender Beihnung verjehenen 
Stempels (Brägeftempels), ver entweder mit 
dein Ham̃er oder mittels Schraube od. Hebel 
(Brägemajchine) eingetriebeu wird. 

Prageort, |. Münzen. 
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Prägniänt (lat., „Ichwanger*), gehaltvoll in 
kurzer Faſſuug. Gubft, ang. 

Prägravation (Int.), Überbiirdung. 

Prägichag —Schlagſchatz. (XYXlor. Vorhkoſter. 

Präguſtation (lath, Vortoſten Vorgeſchmact. 

Aprabittorite (neulat.), Vorgeſchichte (por der 
urkundlich nachweisbaren Hiftor. Zeit); pjiſch, 
vorgefchichtlich. 

Prajudiz (lat), vorgefaßte Meinung, Vor—⸗ 
entfcheidung eines Höheren Gerichts in gleicher 
od. ähnlicher Eadhe, dv. großem Einfluß auf die 
Rechtspflege, in Dentſchland P. des Reichsge— 
richts; dan Nachteil wegen Nichtbefolgung einer 
Verordnung. Ein Wechfel ift Sralıs siert, 
weiter wegen Verjährung od. nicht vechtzeitiger 
Erhebung des Brotejtes ungiltig geworden tft. 

BEDIADINEIE age = Feltitchungsflage. 

Prätaution (lat.), Vorſicht. 

Präfavieren (lat), Borkehrung treffen. 

Präklujdieren (lat.), ausſchließen, Zion, 
gerichtliche nein Kontra) wegen 
verſäumter Fiſtvfriſt. Fſſivbeſcheid, nad) 
Ablauf einer Friſt die Ausſchließung aus— 
ſprechendes Erkeñtnis. 

Präkogitation (lat.), Vorbedacht. 

Prakoniſation (lat.), Lobpreiſung; päpftl.Er- 
neñung zum Biſchof vor Kardinalskollegium. 

Prafoniumieren (lat.), vorausverzehren. 

Prafordialangft, heftiges Angſtgefühl mit 
Druck u. Beengung in der Herzgrube, oft bei 
Melandpolie, ftarter Nervofirät. [porläufig. 

Präkur rieren ılat.), zuvortomien. 2 fürifd), 

Prülat (lat.), Inhaber einer fathol. (zum 
Zeit auch proteft., jo in Württemberg) Hohen 
geiftl. Würde. Römiſche P'en find die, welche 
die päpftt. urisdiftion verwalten; tragen einen 
bioletten Wantel. Pur, Vorftufe zum Kar— 

Präatat, Bifihojähnliches Getränk. Idinalät. 

Prülatenbanf, im Reichstag des alten Deuts 
ſchen Reiches die Eit u. Stime yabenden reichs— 
unmittelbaren Prälaten; in der heutigen 
mwürtt. 2. Kammer die 6 Vertreter der evangel. 
Geiftlichfeit. [Erbe vor den Miterben erhält. 

Prältegãt (lat), Bermädtnis, welches ein 

Präliminarien (neulat.), das Vorläufige, 
vorläufige Vereinbarungen. 

Praloguium (lat.), Borrede, Einleitung. 

Präaludiium (Präanıbitum,$),Boripiel,&ins 
feitung, auch = freie Bhantafie, daher p,ieren, 
phantafieren. Vgl. Jadasſohn 1890, 

YPramaturität (fat.), Frühreife. 

Prämeditlieren (lat.), vorerwägen, borhers 
bebenfen. Subft.: P,ation. 

Prämie (lat.), Beldhnung für verbienftliche, 
bejond. gute u. große Leiitung, auch für Ein= od. 
Ausfuhr: Beigabe fürgefaufte Waren; bei An— 
leihen Vergütung ſürEinzahlg vor dem Termin; 
im Berficherungsweien derregelmäßig au zah— 
lende Beitrag. Pnanfeißen, find fotche, wobei 
die Binfen ganz vd.teilweife zurüdbehalten wer— 
den, um daraus Vertofungsgemwiiie zu bilden; 
eine Arı Lotterie. P'ngefdäft, Börjengefchäft, 
deſſen fi) beide Parteien durch Zahlung einer 
Prämie entledigen könñnen. X'npapiere (P'n— 
Iooje, P'nſcheine), Obligationen über P'n— 
anfeihen. flogen, den Preis zuerfeiien. 

Prämiieren (neulat.), mit dem Preiſe be— 

Prämie (lat.), Vorderjag eined Schlufjeg ; 
fie ift entweder Ober: oder Unterjag. 

Praenilssis praenittendis (lat.), f. P. P. 

Präniolären (lat.), Badenzähne, Die gemeche 
jelt werben. 

Prämonition, (lat.), Vorerinerung. 

Prämonftratenier (lat.), Kongregation, ges 
ſtiftet durch Norbert 1121, verwandt mit der 
Negel Auguftinus’, durch prieiterliche Seel— 
jorge und Predigt wohlverdient. Genañt nach 
dem fra. Stamkioſter Premontré bei Eoucy. 
Tl. Winter 1865, 

Pramortäl (lat.), dem Tode vorausgehend. 

Präneſte, das ichige Baleftrina, @in Latium, 

Prandmen (lat.), Vorname. 

Pranumerjandoitat „durd;Borauszahlung. 
Eubit. Plation, Verb. p.ieren, voranszahlen. 
»ationskauf, Kauf, bei dem vor Liejerung 
der Ware Zahlung erfolgt. 

Pränunttation (lat.), Borherverfündigung. 

Präokkupation ılat.), Voreingenom̃enheit, 
zänzliche Vertieftheit. 
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Praparſieren (lat), vorbereiten; PRend, 
Borbereitungsichüler;P öt, zu einem beſtim̃ten, 
beſonders wiſſenſchaftl. Zwecke Zubrreitetes; 

ſation. Vorbereitung; Rierſalz ;infanres 

Ratron. — vorwiegen. 

Präponder!äng (lat.), Übergewicht: p ieren, 

Präponieren (lat.), voranitellen, =jegen. 

Präpofition (lat), Vorwort, Verhältniss 
port, inflezibfer Mebeteil, der Beziehungen ber 
Sagteile zum fhärferen Ausdrud bringt. 

Prapofitu|g (lat.), Vorgefegter, Bropit; Pir, 
Stelle eines ſolchen. 

Präpotenz (lat.), Übermadit. des. 

Praeputium (lat.), Vorhaut des mäñl. Glie— 

Präaraffatliten, engl. Efchhule (jeit 1850), 
Nachahmer der Vorläufer Naffaeld. 

Prärie, |._ Brairie. 

Prärogativ (lat.), Vorrecht, beſ. fürftliches. 

Prafagium (lat.), Ahnung; Vorbedeutung. 

Präösens (lat.), Zeitform der Gegenwart. 

Praſent (lat.), gegenmärtig, anivejend. 

Präfent (frz.), Geſchenk. 

Präfentäbel (frj.), was ſich fehen laſſen fait. 

Präfentant (lat.), Worzeiger, in Vorſchlag 
bringende Perjon. 

Prafentation (lat.), Darreichung, Vorzeig⸗ 
ung, Borftelung, Vorſchlag; die Wecjfelvors 
zeigung behufs Wcceptierung oder Zahlung. 

Pröfentatum (lat.), Vermerk, wañ ein eins 
nereichtes Schriftftüd einer Behörde zur erften 
Keñtnisnahme vorgelegen hat. 
Präfentieren (lat.), vorzeigen (Wechiel); (X) 
de3 Gewehre: G. mit beiden Händen fenfrecht 
vor fi hinhalten, Ehrenbezeigung. 

Präfenz (lat.), Gegenwart; P’fifte, Verzeich- 
nis der in einer Verſamilg Anwefenden; J’lär- 
Re, Friedensſtärke ftehender Heere. 

Präfepe (lat.), Mippe; Strippebild, Szene 
aus der Geburt Fein im Stalle zu Bethlehem. 
Präfervtieren (Tat.), bewahren: verhüten; 
% ation,Verhiitg; Rativmittel. Schutzmittel. 
Prafidient Praſes, fat.), Borjigender einer 
Berfaihlung Körperichaft zc., Staatsoberhaupt 
einerRepublit; P’fHaft (enal.Presideney),bie 
angiveind. Verwaltungsbezirte Bombay u. 
Maädras; piieren, den Vorſitz führen; Pium., 
Vorſitz lehem. deutſchen Bundestage. 

Prafidialgeſandter, der Vorſitzender im 

Präifri bieren (at. vorſchreiben; Zjution. 

Praſtãbel (lat leiſtungsfähig. Vorſchrift 

Präſtabilismus (lat.), od. präſtabitierte 
Harmonie, das Syſtem Leibniz' (16361716), 
wonach alle Dinge und Ereigniſſe von Gott ſeit 
Ewigkeit her beſtimt ſind und der Zuſamenhang 
ber Dinge nur Schein fei. 

Präſt'anz (lat.), Vorrang; plieren, Teiften; 
»>:anda p,ieren, jeine Schuldigkeit thun. 

Präſtigſien (lat.), Blendwerk; Yliator, 
Tajchenjpieler. 

Präſtö, Haupto des dän. Amts P. (1675qkm, 
100647 &.), Inſel Seeland, 1460 €. Hafen. 

Präfum teren (lat), vorausfegen; Yition, 
Vorausjegg, Annahme, Redtövermutg, prae- 
sumtio juris et de jure, gejegl. Vermutung, 
gegen bie ber Gegenbeweis nicht geftattet iſt; 
ptio, — 

Präten dieren (lat.), Anſpruch machen; | 
fion, Anſpruch, befond. unbegründeter; X dent, 
der ihn erhebt u. geltend zu maden fucht; p:tiös, 
anfpruchsvoll. [ratipfis. 

Wräterition (Tat.), Übergehung, aud) = Bas 

Praeteritum (lat.), vergangene Seit u. Die= 
feibe bezeichnende Beitform; adfolutes ., 
Perfeltum; relatives 2., Imperfektum und 
Plusquamperfektunt. [$ miffion. 

Präter,mittieren (lat.), auslafien; Subſt. 

Praeter propter (lat.), ungefähr. 

Pratert (lat), Vorwand. 

Pratigau (roman. Val Purtens), Thal in 
Graubitnden,36 9km,10000 E.in 17 Gemeinden. 

Prätor (lat.), der der Rechtspflege im alten 
Rom vorjtehende, jährlich v. den Genturiattomis 
tien gewählte Magiitrat (urfprünglid Titel der 
Koufuln als Anfiigrer im Kriege); 366 vE. ein 
®.,(337 auch den Blebejern zugängliche Würde), 
jeit 243 vC. zwei: der PB. fir die röm. Bürger 
(P. urbanus) und der ®B. für die renden 
(P. peregrinus); 227 zmwei weitere P'en für die 
Provinzen Sizilien u. Sardinien-Corfica, 197 
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noch zwei P'en für die beiden jpan. Provinzen, 
durch Sulla int ganzen 8, durch Cäſar 16 Pen. 

Yratoriäner, die Leibwache der röm. Kaiſer 
unter dem Pruefectus praetorio, bon Konſtan— 
tin d. Gr. aufgeldit. 

Prätortum ılat.), Belt des Befſehlshabers im 
röm. Yager; Gebäude der Gratthalterfchaft. 

Prätorius, Sieronymus, Kicchenfons 
ponilt, « 1560 Hamburg, + 1629 dal. O Mi- 
chaef. g/ u. Kontponift, « !®;, 1571 Kreũuzberg, 
+ 25, 1621 Wolfenbüttel. O ZaRod, Sohn v. 
O, * 1580 Erfurt, + 5, 1651, Mitarbeiter 
am „Melodeyen-Gefangbud)”. 

Präyval teren (lat.), überwiegen; Subft. PI- 
eng, Überfegenpeit. 

Prävarifation (lat.), pflichtwidriges Ver» 
halten eines Anwalts od. Notars zum Nadıteil 
feiner Partei u. zum Vorteil der gegnerifchen. 

Prävenieren (lat.),zuerfenien, (zuvor) benach— 
tichtigen, kündigen. Tas Präpeniere (piefen, 
einem andern etwas zuvorfhun, um ſeineAbſicht 
unmöglic) zu machen. Yräventiv, vorbeugend. 

Prävention (lat.), Vorbeugung, Einwurf, 
Warnung, Vorurteil; P’stheorie, Vorbeug⸗ 
ungstheorie. hohen Feſtes. 

Prüvigilien (lat.), Tag am Vorabend eines 

Präzedlieren (lat.), vorausgehen; 2 Enz, 
Vorrang; Penzien, vorhergegangene zälle vd. 
Umftände, die jpäter ats Richtſchnur dienen. 

Präzentor (lat.), Yorjänger. 

Präzeptjum (lat.), Lchre, Vorſchrift; Flor, 
Lehrer, Erzieher; F orät, Lehramt. 

Präzeffion (lat.), Vorrücken; beiond. die 
langjame Verſchiebung des Frühlingspuuktes 
auf der Etliptit um jährlid) 50,24”. 

Präzeffor (lat.), (Amts-)Vorgänger. : 

Präzipitantia (lat.), niederſchlagende Mit⸗ 
tel. Weiße Präzipttatialbe, Queckſilberſalbe. 

Prözipität (lat), — Niederihlag; votes, 
meißes ®., f. Quecjilber, J 

Prözipitation (tat.), Übereilung; Fällung. 

Prazipüum (lat.), Betrag, den ein Anderer 
von einem Erben in Voraus erhält. 

Präzlis (lat.), genau, pünktlich; pliſteren, jo 
beftimen; JPlifon, Genauigkeit, Treffſicher⸗ 
heit, daher Pjifionswaffen, gezogeite Feuer— 
waften, Ylifousinfirumente, genaue Deb> 
inftrumente; llfewehfel, Tagwechſel, |. 
Wedel. A 

Prag (tſchech. Praha), Haupte v. Böhmen, 
a/Moldaı, 182530, mit adminijtrativ nicht 
dazu gehörenden Vororten 310483 E E. Fürſt⸗ 
bifchof, Dom, deutſche und tfchech. Univerſität, 
Hradihin,mit kal. Burg u. Paläſten; Nationale 
mufeum mit Bibliothek zc., zahlreiche Bil: 
dungs u. Wohlthärigkeitsanſtalten; Handel u. 
Indüſtrie beiangreih. 3% %,, 1620 (am 
Weißen Berge, Sieg Tillus, Hotge: Sturz 
des Königtums Friedrichs V.); 89), 1635 Friede 
zww. dem Kaiſer und urfachlen; 3% % 1757, 
Öfterreicher (Prinz d. Lothringen) d. yriede 
vich dem Gr. gefchlagen (Schwerin +); *%/, 1866 
Friede: Beendigung ded preuß.zöjterr. Krieges. 
18, Sig. 448). Vgl. Befchichte v. Tomet 56 ff. 

Praga, ſ. unter Warſchau. 

Praga, Emitio, ital. Dichter, » 1839 Lom: 
baxvdei, + ?%,, 75 Walland. [1543 m. 

Pragel, Pab awiichen Glarus und Schwyz, 

Prager Kompaktaten, |. Hufiten. 

Pragmätjik igih.), Seihäftsthätigfeit, Ge- 
ihäftstunde, Dienſtordnung (Dienit B.); Prüf, 
darauf bezüglich; prifde Geſchichtſchreidbung, 
ſiehe Geſchichte. 

Pragmatiſche Sanktion, Staatsvertrag, 
der für imer in Krait bleiben fol; verſchiedene 
in Frantreich und Deutichland erlafien, bei. 
die dv. 1715, durch die Karl VI. die Anteils 
barfeit der öfterr. Lande durch Erbfolge der 
weibl. Defcendenz (Maria Therejiat) fihern 
wollte, #,, 1724 prollamiert; hatte ven Djterr. 
Erbfofgefrieg (1. b.) zur Folge. 

Yraguerie praghrih], der Aufſtand des frz. 
Adels negen Karl VIT. 1440 wegen Errichtun 
eines frehenden Heeres. Die Bezeichnung ra 
dem Prager Hufitenaufftand 1419. 

Prahm, miedriges, plattbodiges Flußfahr⸗ 
zeug für ſchwere Laſten. 

Prairial (präs], (Wiefermond), der 9. Mo» 
nat tm Kalender der 1. Frz. Republik, Y9/,7%,, 
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Prairĩe (frz.), Wieſe, weite baumloſe Gras—⸗ 
flaͤchen im Miſſiſſippigebiet. 

Prairiewolf (Heulwolf, Cojote, Canis la- 
trans), Raubtiere; ſchmutzig-gelbgrau, c. 1 m 
fang mit fuchsähntichen Kopf, NAmerita. 

Prafrit, ſ. Indiſche Sprachen. 

Prakt ik (grch.), Ausübung; Biken, uner⸗ 
laubte Kunſigriffe, Ränke; pißadel, ausführ⸗ 
bar, zwechmäßig; Per, Fachnañ; piſch, zwec⸗ 
dienlich, brauchbar: p,igieren, ausüben (ürztl. 
Praxis ıc.); Y'ant, Lernender = Aſpirant; 
Flikum. linterricht auf der Univerjität zur 
praft. übung des Gefernten. 

Praline (frz), Schotoladesumhünte Zucker⸗, 
Mandelereme- oder Likörkerne. 

Prallſchiff, Schiff, das durch ſog. Reaktion, 
d. h. Einwirig v. Mafhinen(Schraube, Hodrau- 
liſcher Propeller) auſ das Waſſer, bewegt wird. 

Pram, Chriſten Henrichſen, dän. Dichter, 
« 1756 Budbrandsdafen (Norwegen), + *%,, 
1821 St. Thomas (Weitindien). 

Brand, Siegmund, Freißerrv., bayr. Genres 
ral, = 3/,, 1821 Altötting, 66/75 Kriegsmi— 
nifter, + 9], 88. 

Prangen ($), mehr als üblich Segel fiihren, 
um 3.8. einer Gefahr zu entrinen. 

Pranger (Schandpfapl), ehemals Stein: oder 
Holzjäule zur öffentl. Ausftellung eines Verur— 

Prangmwur;, |. Pothos. ſteilten. 

Pranken, die Tatzen des Bären, Löwen. 

Prantl, O Kartv. &, «28, 1820 Lands berg 
ad, + 1, 88 Oberſtdorf, Algäu, ſeit 47 
Prof. Münden. Bi. „Geihichte der Logit“ 
55/70 IV u.a. @ Karl, @, » !91, 1849 Mun⸗ 
hen, + 1, 93 Bredlau, Prof. Kryptogamen. 

Brantner, Ferd., (Pſeud. Leo Wolfram), 
öfterr. Roman/, « 1817 Wien, + *%, 71 daf. 
Chef des Geh. CHiffernfabinetts. 

Präfem, lauchgrüner Quarz. 

Praslin, Injel im Seychelen⸗-Archipel. 

Praslin [praläng), Gharles Saure Hngues 

hẽoboſd. Herzog v. EHotfeul-., » 7%; 1805 

aris, erinurdete megen einer Gouvernante 
am 1); 47 feine Battin, Tochter des Generals 

Sebaftiani u. vergiftete fich 2*/, im Gefäugnis. 

Praſſnyſch Przasnyz), © rufi.zpoln. Gouv. 
Ploet, 8126 E dienender Bart. 

Prater, ein als Beluſtigungsort der Wiener 

Prati, Hiovanni, ital. Dichter, , 1815 
Daſindo bei Trient, + 9, 84 Rom. 

Prato, O ital. Vror u 15510 E. E. 
on. (Militich, 1891 €, AG. 

Prausnitz, © preuß. Negbez. Breslau, Hr. 

Praust, Dorf, preuß. Regbez. Danzig, Kreis 
Danziger Höhe, 2387 E. E. 

Pravazihe Sprige, Heine Metallſpritze zu 
Einjprigungen unter die Haut (Jublutane Ins 
jeftion). Varna, 5088 E. 

Pramwadi (PBrovadia), © Bulgarien, Kreis 

Prawda, Franz, Pjeud,, f. Hlinta, 

Praris (greq.), Ausü 8 befond. einer Thätig= 
feit; dan Gegenſaz v. Theorie Geſamte Ge— 
ſchäftsthätigkeit eines Arztes, Rechtzamvaltsac. 

Praxitẽeles, griech. 9 in Athen 365/335 vC.; 
Aphrodite (Knidos); Hermes (zu Olympia aus⸗ 
gegraben), Apollon Sauroktonos ıc. 

Prazak [prajahl], Alois, Srhr. v. öfterr, 
Staat3man, « 2’), 1820 Ungarifit-Hradifich, ? 
79 u. 88,92 Minifter ohne Rortefeuille, 81 big 
Mitte Oftolec 88 Yuitigntiniiter, 

p. R.c. = post Romam conditam, (im Jahre) 
nach Erbauung Roms. (Paris, + '2, 79 daj. 

Preault [pre=d], Angufte, frz 9, 0 1809 

Prebiſchtbor, Zelspartie im Elbiandfteiruie. 

Pröces (lat., Singular prex), Bitten, Gebete. 

Prechthal, Dorf, bad. Fer. Freiburg, Amt 
Waldtirch, ajElz, 2180 €. 

Prehtl,308.3of.v..@,+19,,1778 Biſchofs⸗ 
dei aiRhön, + 2%, 1851 Wien. Bf. „Technv⸗ 
ogifche Encyklopädie“ 30/55 u. a. 

Prechtler, Otto, für. u. dram. /, # *!/, 1818 
Grieskirchen, +9,81 Züsbrud. Dranten, Opern 
texte, Gedichte 2c. . bouillet 

Precieufes (frz.), ſprehſſjöhſ']), ſ. u. Ram— 

Precipitando (ital.), ſtürzend, befond. ſchnell. 

Precis frʒ.), ſ⸗ſſij, UAbriß, Kompendium. 

Predazzo, Dorf, Südtirol, Bez. Cavaleſe, 
a;Apifiv, 2912 E. [Karpathen, 1028 m. 

Predeal (Tömöspaß), Paß, Siebenbürger 
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Predella (ital), Hinterivand am Altar, untere 
Stufe eines Ultarbildes. 

— Dominikaner. 

Predil, Paß der Karniſchen Alpen, 1168 m h. 
Preeg, © in Schleswig-Holſtein, Kreis Plön, 
a / Schwentine, 4790 E. E. AG. Abeliges Fräu- 
Pröfnce (frz.), [sfaß], Vorrede. lleinſtift. 
Pröförence (ft3.), (sräng3), Vorzug; Spiel 
mit deutfcher Karte, 8 Perſonen. fritätzaftien. 
Preference shares |prejereuß jchehrs], Brig- 
Prefet (frz.), [prehiäl, Bräiekt. 

Pregel, Haupt Oftpreußeng, entfteht ans 
Ih Bifja u. Augerapp, mündet ing Friſche 

aff, 254kınl.(130 jchiffbar). Gebiet 243.44qkın. 
Preger, Bild, proteft.$,« */, 1827 Schwein⸗ 
furt, 51 Gymnaſial-Proſ. München, 90 Ober- 
tonfiftorialrat daſ. Bf. „w der deut. Myſtit im 
Mittelalter” 74/92 II n. a. 

Preien ($), Schiffe in See anfprecen. 
Preis, der geforderte oder vereinbarte Wert 
eines Gegenftandeg, einer Ware, fällt od. iteint 
je nad Angebot u. Nacjirage. PKurant. 
Warenverzeichnis mit B’Angabe. Aud) Ver 
foßnung für eine beftimte geforderte Leiftung 
(3. 8. P’ichrift), wofür ein P. (Geld oder 

"mebaille) audgejchrieben wurde. 
Preißelbeere (Rrams, Kranbeere, Vaccinium 
vitis idaca, [9 %ig.311]) Erifaceen. Auf tros 
denem Heideboden u. in Wäldern faft raſen— 
bitdend. Die Beeren enthalten Hitronfäure und 
haben darum einen herbjauren Geſchmack; eins 
gemadt, zu Mus und Saft verkocht und zu 
einem Branitwein (Steinbeerwaſſer) verare 
beitet: bedeutender Handel3artifel. 

Sa (lat.), unfiher, mißlich; Ylartum, 
Gewährtes, was widerrufen werden darf. 
Prefareibandel, Seehandel zwiſchen 2 frieg= 
führenden Nationen unter neutraler Flagge. 
Prel, Karl du, & München, «2/1839 Lands⸗ 
Hut, Hauptmana.®. Schrieb „Entwidelungs- 
geſchichte des Weltalls“ 3.4.82; „Moniitiic:e 
Seelenlehre“ 87, „Myftit der alten Griechen“ 
88 u.a. [Berbubig, a / Elbe, 3598 E. 
Prelautſch (tihech. Pkelauẽ), © böhm. Vez. 
Prell, Hermann, we/,« 1851Leipzig, Wand⸗ 
malereien (Berliner Ärchitektenhans, Worms, 
Prellbuhne, Treibbuhne. [Hildesheim). 
Preller, Hriedr., Landfchaftsgt, + ?°j,1804 
Eifenad, + 235, 78 Weimar. Odyſſee-⸗Cytlus“ 
(im Muſeum zu Weimar, Kartons in Leipzig). 
@ Fudw., Archäolog, # 12, 1809 Hamburg, 
+1,61 Weimar. Schr. „Griech. Mythologie” 
4.4. 87 f. 11; „Rom. Mythologie” 3. U. 31 
2c. Bol. Stihling 63. O Emil, F, Sohn v. 
O©,_* !/, 1836 Weimar, + °%, 93 Kiſſingen. 
Gründer der Wasjerheilanftalt zu Ylmenau. 
/. © Sriedr., Bruder v. O, Landichaftsgt, 
“1, 1838, Prof. Dresden. 

Prellſchuß (Göllſchuß), Trefier nach vor— 
herigem Aufſchlag des Geſchoſſes. 

Premier (fr3.), [prenijeh], ber erſte, daher 
PMinifter, PLientenant 2c. 

Prenitre (fr3.), [premjähr], die erfte Aufs 
fügrung eines Bühnenwerks. lüber Pari. 
}’remium (engl.), Prämie, Aufgeld, Betrag 
Prenez garde ſpreneh gard), Habt adıt. 
Prenzlau, (D Kreis preup. Negbez. Potsdam, 
1133 qkm, 56065 &. & Haupi@ der früheren 
Ulermarf, 18019 E. REN. LG. AG. 
Xehrerilienfeminar [$ ig. 449). 
Prerabovid, geter, Iroat. Tichter, « 19, 1818 
Graboniga, + 181, 72 als General. 

Prerau, mähriicheBez.© ajdetichwa, 13172E. 
E. Tegtilinduftrie. {rangburg, 1326 %, 
Prerom, Lw, preuß. Regbez Stralfund, Ar. 
Prefale (frz), Falleyj, Salzhamel, auf 
Etrandweiden am Meere gemäfteter Hantel. 
Preſanella, Tiroler Alpengruppe, 3562 m. 
Preöber, Herm.,/,x"j,, 1830, %,84 Frant- 
furt M, Bf. RheiniiheRov.”2.U.82 (bumorift.). 
Presbyopie (grch.), Weitſichtigkeit des Alters, 
beruht auf zunehmender Shwäche des Atloni— 
modationsvermögens; Bchandlg: Sam̃ellinfen! 
Presbÿter (grd).), Vorſteher einer chriſtlichen 
Gemeinde, urſpriugl. AÄlteſte, Gehilfen, allmähl. 
zum Predigen herangezogen. Erſt ſeit derRefor— 
mation Laien, ſ. Ordination (Prieſterweihe). 
Presbyteriãner (grch.), Bezeichnung für die 
Reformierten in England u. NAmerika. Unter 


Eliſabeth Buritaner, bezw. Nontonforntiiten u. 
Tiijenterz (feit 1559); daraus entwickelten ſich 
die Independenten, die unter Cromwoll das 
Übergewicht hatten. 1689 gab ihnen die To— 
leranzatte in England Nude. Vgl. Weingarten 
„Die Revolutionslirchen Englands” 1508. 

Presbyterium, Kollegium der — (ſ. 
d.): Raum für die Prieſter in der Kirche, Chor. 

Prescot, © engl. Graffch. Lancafter, 6745 E. 

Prescott, II. Hichting, anıerit. w/, #*, 
1796 Salem, + %%, 1859 Bolton; Werte meijt 
8 Deutiche überjegt. Wyl. Tier 64. 

Prefepio (ital), Krippe, |. Praeſepe. 

Preñdios, a jpan. @eran der NKküſte Afrikas: 
Ceuta. Melilla, Peñon de Velez u. Althucentas, 

Prefſaͤut (frz), eilig. [66 qkm, 15798 €. 

ED On Seen, flomwen. Xyrifer, 
+3], 1800 Krain, f 8, 49 Krainburg. Gedichte. 

Preßbau (2), abgebaute Grube. 

Preüburean, Regierungsbureau zur Beein— 
Nufjung der Breife. 

Prehdurg (magyar. Pozſony), ungar. Komi— 
tat, 4216 qkm, 330554 E. Haupto B., tgl. 
Frei®, a'Donau, 52411 &. E. Kecd)t3aladenue. 
1541/1784 Haupt® v. Ungarn. ?*,, 1805 Friede 
v. P., Folge: Auflöſung des Deutfchen Reichs. 

Preſſe, OD Vorrichtg, um einen ſtarten Druͤck 
auf einen Gegenſtand ausüben zu lönen; zum 
Gewiñen von Sajt, Trodnen, Nomprimieren 
jperriger Transportgüter, Prägen, Drucken ꝛc. 
Dan treibt die P. entweder mit der Sand 
(Schranbens, Kniehebet-, Erzenters 2c.P.; cder 
durch Dampf- od. Wajjerdrud (Tanıpjz, hy⸗ 
dranliihe P.). ©. auch Schnellpreſſe. O Im 
allgem. die Geſamtheit der Druckſchriſteũ. ins: 
bei. der Tageslitteratur, Zeitungslitteratur, 
Beitungdweien. [Tübingen, + 9%, 90 Berlin. 

Preiiel, Hufav Adolf, tomponift. » 1,1827 

Preſſen der Natroſen, widerrechtliches 
Einfangen von Leuten für ben Seedienft. 

Brejiense [prefjangiiej. Edmond Pehoult de, 
fra. +, 0, 24 Paris, + 9%, 91, proteſt. Pre⸗ 
diger daf. Schr. „Jesus-Christ* 7.4. 84 u.a. 

Preßfreibeit, Befugnis, ohne behörbliche 
Genehmigung Brudichriiten zu veröffentlichen. 

PBreßgeieg, beutices Gejeg vom ?i, 1874, 
durch welches die Preßverhältniſſe geregeit 
werden. Kommentar von Ehwarze 2. U. 85. 

Preßbefe, ſ. Pfundheje. Grünfutter. 

Preßbeu, unter ſtarkem Druck vergorenes 

Preffſiexen (frz), drängen, Eile haben; FY- 

Preßkohle —Brikett. (tom, Bedrängung. 

Preßkuchen, j. Preßling 

ee M08.,4/,0:'], 1815 Dresden, 
jeit 40 Brof. an der Atademie Tharandt, + daſ. 
20,96. Bf. „Forſtl. Hilfsbuch“ 6.9. 74 u. a. 

reßling (Preßluchen), Rückſtand nad dem 
Ausſcheiden von Flüſſigkeiten aus feſten Sub— 

Preßluft = Druckhuft. ſſtanzen. 

Preßnitz, © böhm. BezH. Kaaden, 3433 E. E. 

Preßſpan (Glanzpappe, Tuchlarte), feine 
ſehr harte und glänzende Pappe. 

Preſtel MD Jod. Amadens, E und Kupfer: 
ftecher, # ?3,, 1739 Bröneubacdh bei Kempten, 

* 1508 Kantine am. O Midarl Aug. 
Sriedr., eteorolog, # **/,, 1809 Söttingen, 
+ 2%, 80 Enden ald Lehrer. Bon ihm nan— 
tiiche Beobadtungsmethoden undInftrumente, 

Preſtidigitateur (franz), [:diichitatöhr], 
„Schnellfingerer“, Taſchenſpieler, Gaufler. 

Preſtige (frz), leſtihſchſ, Nimbus, uner⸗ 
ſchüttertes Anſehen. 

Preſtitz (tſchech. Pteſtice), yrſche⸗, Bez. O 
Böhmen, a/Bradlenka, 3059 E. E. 

Prestjo (ital.), eilig, das ſchnellſte Tempo; 
piissimo ſchnellſtens 

Preſton ſpreſt'n, Fabriko und engl. Graffch. 
bis 1880 zu Lancaſter, aLancaſterkaual, 107573 
E. E. 1648 Sieg des Parlamentsheeres. 

Preſtonpans [yreit'n pänf, une 
ichott. Graffch. Haddington, öjtt. v. Edinburgh, 
1592 €. E. Brauerei, % ?,, 1745, Brätendent 
Karl Eduard ſchlägt die engl. Krippen, 

Preftonfalz, ſ. Riechſalz. [cafter, 7869 E. 

Preftwich [preftsuitich), © engl. Grafich. Lanz 

Pretis, Sifinio Frär. von P’gagnodo, 
diterr. Staatsman, « 1828 Hamburg, 72:78 
Sinanzminifter, 79;89 Statthalter des öſterr 
Küftenlandes (Trieft), F %,, 90 Wien. 


Pretium— Preußen 





Preugen 


Preußen Preußen, heidnifches Wolf 
= 1794 








1792 


Pretium (lat.), Breis, Wert; P. uſſectionis, 
Affektionswert. Traus vaal), 5055 E. E. 
Pretoria, Haupt der Südafrikan. Republit 
Prettin, © preuß. Regbez. Merfeburg, Kr. 
Torgau, unweit x. der (Elbe, 1811 E. AG. 
Pretzſch, © preuß. Regbez. Merjeburg, a Elbe, 
2127. E. Militärwaijenhaus fir Mädchen. 
Preuner, Chriſt. Ludw. Aug, Mai. Ar⸗ 
chãdlog, Proſ Greifswald,⸗z1832Oehringeu. 
Preuſchen⸗Schmidt, Sermine v. E, Ron, 
* 1856 Tarmſtadt, 91 mit vem / R. Zitelmañ 
(R. Telmañ) verheiratet. Stillleben, glänzendes 
Kolorit; ihr „Mors imperator* viel genañt. 
Preuß, Joh. Pav. Erdnann, w/, * 
1785 Zandsberg a/Warthe, + als fgl. Hiftorio= 
graph **/, 1868 Berlin. Bf. Biogr. Kriedr. bes 
©r. 33/35 und gab deſſen Werke 416/57 heran. 
Preußen, Sönigreid, größter Staat im 
Dentichen Reich, 349437 qkm. Das Laub 
liegt meiſt in der Morddeutichen Tieſebene, 
die teild von fruchtbarem Acker-, teils von 
Heide-, Marſch-, Moor- und Sandländereien 
erfüllt iſt. Die we liegen meiſt im S. und W. 
Niederrhein Schiefer, Rhön, Speſſart, Enge, 
Sollinger, Thüringer nnd Teutoburger Wald, 
Harz und Südeten; Höchfter &: Schueeloppe 
(1601 m) im Rieſenche Küſte 1651km. Haupt- 
se; Memel, Pregel, Weichfel, Oder, Eider, 
Elbe, Wefer, Ems und Rein. Zahlreiche Seen 
und Kanäle (f. unter Dentfchland, Sp. 551), 
Häfen und Strandfeen (Kuriſches, Friſches 
Half ꝛc.) aM.= und OSee. Klima: gemäßigt. 
Vom Fläceninhalt 50,,%, Acker- und Garteu— 
land, 23,0, Wald, 11,,%, Weiden, 3,7, Wiejen, 
O,000io Weinberge (Ertrag 1890: 349600 hl). 
Koaupterzeugniffe: Bier, Blei, Cichorie, Eifen, 
Eiſengußwaren, Fifche, Flachs, Glas, Hanf, 
Hopfen, Kartoffeln, Kohle, Kupfer, Leinen, 
Maſchinen, Mineralwafier, Salz, Silber, Spi— 
ritus, Tabat, Vieh, Wein, Zink und Bucker. 
Bevölkerung (1890): 29957367 E., wovon 
10251458 Kath. und 372059 Juden; neben den 
Deutſchen gibt ed gegen 2816657 Polen, 105754 
Vrafıren mıd 55540 Kafjuben, 121345 Litaner 
und Kuren, 139399 Dänen, 67967 Wenden, 
55408 Tſchechen und Mähren, 40959 Holländer, 
45827 Frieſen, 64441 Sonjtige (darımter c. 
10000 Wallonen). Vgl. aud) die Bevölkernugs— 
tabelle unter Deutſchland, Sp. 553555. Haupt- 
Befhäftigung: Acker- und Bergbau, Vich- 
zucht (Biehftaud 1892: 2, Mill. Pferde, 9,, 
Miu. Rinder, 10 Mil. Echafe, 7, Mil. 
Schweine, I,, MIN. Biegen, 1,, Did. Bienenz 
ftöde); Fifcherei, Handel und Induſltrie; die 
induftriereichften Provinzen find: Rheinland, 
Weltfalen, Schlefien, Brandenburg, Sachſen 
und Heffen-Naſſau Bergbau auf Steinfohlen 
(1891:67,, Dill. t.), Brammkohlen (16,, Dill. t.), 
Eifen, Zink, filberhaltige Bleierze, Kupfer, Sitz 
ber,Steinjalz; Beruſtein g Dftjecküfte. Handel: 
82 Handelskammern, Deutiche Reichsbaut, 
Seehandlung, 6 Noten-, 12 Hypotheken-, 3 
Malterbanten; Spartajien mit 3553 Mill. 6 
Eintagen. Schiffahrt: Haudelsflotte (1893): 
2132 Schiffe vo 328771t., davon 411 Dampfer 
von 166389 1. Schiſſsverlehr (1891): ein 
gelaufen 49377 Schiffe vun 6132065 t., aus— 
elaufen 48868 Schiffe von 6028244 t. Röm.⸗ 
ath. Erz biſchöfe von Cöln und Gneſen-Poſjen, 
Fürftbiſchoſ zu Breslau, Ziſchöſe zu Kulm, 
— Muünſter, Paderborn, Trier, Hils 
desheim, Osnabrüd, Fulda, Limburg; Graf⸗ 
ſchaft Glatz unter dem Erzbiſchof v. Prag,Hohen= 
zollern unter dem Erzbiidyof v. Freiburg i/Br.; 
altkaty. Biſchof (Reinkens) zu Bon. Oberjte 
en der Proteflanten in den alten 
rovinzen der evang Obertirchenrat in Berlin, 
in dem neuen Provinzen dad Kultusminiſte— 
rium; feit 1876 Generalfynode für die alten 
Provinzen, Landesiynode fir Hañover, Kro= 
vinzialfynode für Schleswig-Holſtein, Bezirks— 
fynoden für die Negbez. Caſſel und Wiesbaden. 
Einteilung in 13 Provinzen: Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Stadtkreis Berlin, Brandenburg, 
a ee ee, 
nolftein, Hafivver, Weitfalen, Hejien-Naftau, 
deheinland, Hohenzollern mit33Negierungsbez. 
HauptoBerlin. Verfafung: vom */, 1850, 
Modifitationen: 51, 52, 53, 54, 55, u. 57. 


1793 
Stantsform: Fonftitutionelle, erblicdye Mon— 
ardyie. Zeiger König: Wilyelm_II. Eeit 
1871 ift jeder preuß. König zugleid) Kaijer des 
Tentihen Reichs. Die Landesvertretung bes 
ſteht auß 2 Kamern: Herren u. Ubgeordnetens 
baus: et fi zufamen aus erbf. Witgl. 
aus dem höheren Adelsitand, vom König auf 
Lebenszeit ernanten Mitgliedern n.anj Präfens 
tation gewiſſer Körperſchaften u. Verbände vom 
König ernaliten Mitgl. ;Diejes zählt 433 Mitgl., 
hervorgegangen aus allgem. indirekter Volts— 
wahl. Staatöhaudhaltzetat für 1893/94: gin- 
nahme u. Ausg. je 1893313260 4; Staats- 
ſchuſd (1893) 6243773330 A. Heer. Vgl. die 
Zabellen unter Deutſchland, S.553/555 Orden: 
Schmwarzer Adler-, Roter Adler-, Wilitärver- 
dienft=, Zivilverdienſt-, Königt. Kronenorden, 
Königl. Hausorden von Hohenzollern, Eiſernes 
Kreuz, Johanñiterorden. Fürjtl Hausorden von 
Hopenzollern, Schwanen-, Luiſenorden u. Ver— 
dienftfrenz fürgrauen u Jungfrauen Bappen: 
dag kleine euthalt einen ſchwaͤrzengekrönten Ad⸗ 
ler in Silber mit Zepter ü. Reichsapfel [ 4 ,5ig. 
129], das mittlere Hat 3 MitteljchilderiWßappen 
dv. Breußen, Brandenburg, Nürnberg u.Hodenz 
zollern)u.11 Schilder (Eumbleme der Provinz 
zen), Darüber die Königskrone; dag große ent— 
hält auch die 4 Mitteljchilder und 48 Felder, 
in denen Beichen der Landesteile und Pro— 
vinzen. Fandesfarben : ſchwarz-weiß. Flagge 
Fl. ig. 59). Preuß. Königsftandarte ſEl. 
Big. 60). E. 1893: 27564 kim, davon 25819 
Staatsbaynen. Vgl. Neunan 1874, Krauß, 
3.4.80, Statiſtiſches Handbuch für den preuß. 
Staat 88 ji., Semeindelerifon des Königsr. P. 
87/88 XIII; Staatsrecht: dv. Nöite 4. U. 81/84 
IV, 9. Schulze 84, Graf Hne de Grais 8. A. 
91; augerdem Yeitjchr. des tgl. preuß. Gtatift. 
Bureaus (jeit 6i). — w: Als der eigeitl. Be— 
gründer des preud. Staates iſt der Kurfürſt 
Friedrich Wilyelm (der Große Kurfürft) v. 
Brandenburg (ji. d.) anzufehen. Der Name B. 
fiir diejen Staat beftegt jeit ’%, 1701, an wel⸗ 
chem Tage der Kurfürftsriedrich L11.(1688/1 713, 
als König Friedrich 1.) den Namen „König 
in >." annahm. Dieſer vergrößerte den Staat 
durch verſchirdene Yandesteile im Wejten. Frie— 
drichs I. Sohn u. Machfolger Friedrich Wils 
helm J. (1713;40) ſchuf eine mujterhafte Ver— 
waltung u, Ginterließ bei feinen Tode einen 
gefüllten Staatsſchatz ſowie ein treiflich geſchul— 
tes Heer, wodurd) jeinent Sohn u. Nachfoiger 
Sriedrich 14. (dem Großen, 40,86) die Mittel 
an die Hand gegeben wurden, felbftändig Haus 
deind aufzutreten. Er eroberte durch Die Schle— 
fiihen Kriege (f. d.) faft ganz Schleſien u. be— 
bauptete es ducch den Siebenjährigen Krieg 
(j. d.), erhielt bei der 1. Teilung Polens 72 
Weſtpreußen u. ben Negedijtrift, nante jid) feit 
73 „König von 2. 1. hinterließ (86) einen 
Staat v. beinahe 200000 qkın mit 6 Mill. E. 
mit dem moraliſchen Gewicht einer Großmacht. 
Unter feinem Nachſolger Friedrich Wilhelm 11. 
(86/97) erhielt B. durch die 2. u. 3. Teilung 
Bolend (93 u. 95) einen neuen Zuwachs von 
113258 qkm mit 210000 E. Friedrich Wil— 
helm III. (1797/1840) war zunächſt unglüdlich 
gegen Napoleoı I. Der Friede v. Tiljit”/, 1807, 
dem die Niederlagen dv. Zena-Auerjtädt (*},, 
1806) u. Friedland (?*/, 1807) vorausgegangen, 
brachte B. um die Hälfte feines Beſites, der 
jedoch nad) den Befreiungstriegen 13/15 dur 
ben Wiener Kongreß unter Bufitgung vd. Hal 
Sadjen u. a. Gebieten größtenteils wiederher— 
geſtellt wurde, jo daß er einen Flächeninhalt 
dv. 278000 qkm mit fait 10, Mill. E. umfaßte. 
Friedrich Wilhelm Iv. (40,61) erließ infolge 
der revolutionären Bewegung dv. 48 eine Ver— 
fafjung, begünftigte Wifjenjchaften u. Künſte, 
fah ſich aber den Korderungen Diterreichd 
ge zum Nadjgeben im Vertrag von 
Imüs (2%j,, 50) Na fegte infolge von 
Kranfpeit feinen Bruder, den Prinzen Wil: 
helm (Bring v. P.) 2°, 57 ald Negenten ein 
u. + * 61, woranf König Withelm 1. (61/88) 
fich 8), in Königsberg krönen ließ. Diefer 
hatte jeit 59 die gründliche Neorganifation 
de3 Heeres, deren Notwendigkeit fi) bei der 
damaligen Mobilmahnng herausgeſtellt, in 


Angriff genoiten, war aber dadurch in Kon— 
lift mit der Volksvertretung geraten, welcher 
62 den Rüdtritt des Liberalen Meinijteriung 
u. bie Einſetzung eines fonjervativen zur Folge 
hatte, an deſſen Spitze v. Vismard berufen 
ward. Dieje Wahl bezeichnet einen epoche— 
machenden Wendepunft in der preuß.Gejchichte, 
indem ſowohl im der ineren tie in der äuße- 
ven Politik ein fräftiges, zielbemußtes Megi- 
ment eingeführt wırrde. Die mit Ofterreid) ge= 
meinſchaftlich bewirkte&roberung v. Schleswig⸗ 
Holftein Durch den Deutſch-Däniſchen Krieg 
von 64 (f. d.) gab ſchließlich Veranlafjung zum 
Kriege zwiſchen den beiden Mächten (f. Deuts 
[her Krieg 8.66), der Oſterreich vom Deutjchen 
Bunde ausſchloß, B. zur maßgebenden Macht 
darin erhob u. ihm einen Zuwachs v. 72000 
qkm mit über 4,, MIN. E. bradite, fo dag es 
nunmehr üb. 347000 akm mit24 Mill. umfahte. 
Die Eiferjucht Frankreichs führte zum Kriege 
dv. 70:71 (f. Deutſch-Franz. Krieg), der ganz 
Deutſchland unter vieWaffeu vief u. die Wieder: 
Herftellg des Deutſchen Neiches mit Wilhelm I. 
als Kaiſer zur Folge Hatte; die äußere Politit 
P's fällt jeitbem mit ber deutfchen zujanien 
(J. Deutſchland). Im Iñern kam c8 durch bie 
Einführung des neuen Schulaufſichtsgeſehes, 
der fogen. Maigeſetze, des Zivilehegeſehes 2c. 
unter den Kultusminiſter Salt (feit 72) au dem 
bejtigen Streit mit der ulträmontanen) Bartei, 
der als fufturtampf betañt ift und erſt nach faſt 
günzlicher Aufhebung d. gegen die Kurie gerich: 
teten Geſetze (9, 86) jein Ende fand. In der 
Berwaltung warden ſeit 72 die anfdem Prinzip 
ber Selbſtverwaltung beruhende Kreisordnung 
u. die Provinzialordnung für die öftl. Bros 
vinzen geſchafſen. Geit Ende 78 fchngzölines 
riſche Ara, 80/85 Veritaatlichung der wichtig: 
ften Privatbahnen Die Attentate, auf Kaifer 
Wilhelm 2°, u. 3, 78 Hatten die Nusnahıner 
gejeggebung genen die — zur 
Folge. *0. 84 Wiedererrichtung des Staats⸗ 
rats. 2%, 86 Geſetz, wodurch 100 Mill. M zur 
Beförderung deuticher Anſiedelungen in den 
Prov. Bofen u. Weitpreußen bewilligt wurden. 
%, 88 Tod Wilyelms I., 25, Tod Friedrichs 
III, feitben Wilhelm IT. 29,90 Nitdtritt Bis⸗ 
mard3, bi3 Frühjahr 92 Caprivi Miniiterpräf,, 
bis Oft. 94 Graf Eulenburg mit Miquel als 
Finanzminiſter, der eine durchgreifendeKeform 
der direkten Steuern ing Werk fegte, Y%,, 94 
ürft Chlodwig v. Hohentohe-Echillingsfürit, 
G. d. O pri. Minifterpräf. u. Reichskanzler (j. 
auch Teutſchlaud, w). Vgl. Stenzel 30854 V 
(Gortgeſetzt v. Reiman 82 ff.), Droyjen 55,85 
XIV (bi3 1765), Runfe 1874/75 IV (big 1742), 
5. Voigt 8. A. 1875/77 IT, Coiel 6976 VIN, 
Hahn 22.U. 91, Berner 90, Fir(Territorialw) 
3. A. 84, Burbonjen (Quellenbich) 89. 
Preußen, D OR-7., preuß. Prod. a/dftfee, 
36987 qkm, 1958663 überwiegend ev. E. Bum 
Norddentichen Tiejland gehörig und vomMord— 
deutſchen Landrũcken durchzogen; zahlr. Seen. 
Hauptste: Memel und Bregel. Hanpterwerb3s 
zweige: Aderbau und Viehzucht, bef. Pferdes 
ucht in Litauen; Bernfteingewinung im Sams 
fan; GSeehanbel, namentlich bedeutende Ges 
treide⸗ und Holzausfuhr. 2 Regbez.: Gumbinen 
und Königsberg. OLG. Königsberg mit 7 1.G. 
Univ. Königsberg, 16®ymmaf.,5Rcal =, LPro.e, 
2 Realprogymn., 8 Lehreriemin. Haudt® Kö— 
nigöberg. | Fig. 120.) OBeſt- Y. preuß Prov. 
a;Ditiee, 25516 qkm, 1433681 zur Hälite ev., 
zur Hälfte kath. E. Rum Norddeutichen Tief⸗— 
land gehörig und vum Norbdeutjchen Laud— 
riden (Turmberg 331 m 5.) durchzogen; viele 
Seen. haupta’c: Weicyjel, Drewenz u. Brahe. 
Meichjel-Nogatfanal und Weichſel-Haffkangl. 
Wichtigfte Seehandelsftäbte: Danzig und GI: 
bing. 12 Gymnaſien, & Realgyan,, 3 Pro⸗ 
gymin., 6 Nealprogymn., 6 Lehrerjentinare. 
2 Regbez.: Danzig und Marienwerder OLG 
Marienwerder mit 5 1,G. Haupte Danzig. 
[8. Fig. 193.) DitB. gehört zum Dez. des L., 
Welt. zu dem bes 17. Aumeelorps. 1) und 2) 
bildeten 1823 bis 77 die Brov. P. J 
Preußen, heidniſches Wolf, an der Oſtſee, 
öſtl. der Weichjel, das um 1000 zuerſt genafitu. 
1227/83 durch den vom Herzog Konrad v. Ma— 


Preußiſchblau ⸗ Pricharb 
1796 








Brichfenftadt— Primo 
1796 


Frimogenttür— Preinzival pP 
1797 —— 





fovien zu Hilfegerufenen Deutſchen Orden (f. d.) 
unterworfen murde, nachdem es ſich fänger als 
200 Jahre der Velchrg zum Chriftentum harts 
nädig widerjegt u. ein Kreuzzug gegen dasjelbe 

(1218;23) erfolglos geblieben war. Die preuß. 
Sprache, ein Zweig ber Titanifchen, iſt jeit 
Ende des 17. Jahrh. erlofchen. Das preußiſche 
Ordensland erfreute ſich nur kurzer Blüte, 
namentl. unter Winrich v. Kniprode, beii bie 
Macht des Deutſchen Ordens wurde 1410 durch 
die Niederlage bei Tañenberg durch die Polen 
gebrochen, nachdem er feine inere Kraft durd) 
Uneinigfeit bereit eingebüßt hatte. (Er verlor 
66 im Frieden zu Thorũ Weſtpreußen u. mußte 
über Oftpreußen die polnifche Lehnshoheit an⸗ 
erkeñen. Letzteres wurde 1525 durch deu Hoch⸗ 
meiſter (jeit 11 Albrecht v. Brandenburg) in 
ein weltliches erbliches u. evang. Herzogtum 
verwandelt, dag Kurjürit Johan Eigismund 
1617 mit Brandenburg vereinigte. Im Vertrag 
zu Welau 57 erlangte der Grobe Kurfürſt die 
volle Landeshoheit in Preußen, weiche ihm im 
Frieden zu Lliva 60 beitätigt twnrde. 1701 
erfofgte die Erhebg bes Herzogtums zu einem 
Königreiche. Bei ber 1. Teilung Polens 72 
kam auch Weitpreußen an P. Beide Landes— 
teile wurden 1829 zur Provinz P. vereinigt, 
78 aber in 2 Bropinzen (Dit- u. Weſt⸗P)getreñt. 

PBreufiichblau = Berliner Blau. Blau. 

Breufiihbrauni Berliner Braun), ſ. Berliner 

Dreußiich: Deutiher Krieg von 1866, |. 
Deutjcher Krieg von 1866. 

Preuß. Hausorden von Hohenzollern [%, 
59.737,51. Hohenzoll Hausorden. EEE Dort ers 
wähnte Abbildung [%, in. 42) zeigt Fürſtl. 
Hohenzollernſchen Hausorden. 

Preußiſch: Eylau, ſ. Eylau @. 

Preußiſch⸗Friedland, 5. Friedland M. 

Vreußiich: Holland, Kreis preuß. Regbez. 
Königsberg 860 qkm, 41407 E. Haupt® ®., 
4338 E. E. AG. Holländiſche Niederlajjung 

Vreupiich- Minden, |. Minden. (13.Jahrh. 

Preußiſch-Rot = Berliner Rot. 

Prevfja (Prevefa), Hafene in ber entop. 
Türkei, Wilajet Janina, am Golf von Arta, 
7000 E Handel. [t "1 1528 daſ. 

Previtäli, Andrea, ital 9,»c.1475 Bergamo, 

Prevorit, Veiler beißronau in Württemberg, 
925 E. Hier die Somnambule Friedr. Hauffe, 
Seherin d.‘P. (1329). Bal.Y.Nerner,5.W.1880. 

Prevoſt H’Eriles [prehivo d’egjil], Antoine 
Stangois, franz. /, « !/, 1697 Hesdin, + ?*],, 
1763 Ehentilig. Bel. „Manon Lescaut“ 17. 

Brevoit:Paradol|prewmd-], £ncien Anatofe, 
frz. Bolitifer u. Publiziſt (Orleanift), «>/, 1829 
Paris, 70 bevollmädtigt. Minifter Wafhington, 
+ daj. 2%, 70 Gelbftmord. /. 

Prervöt (jv3.), [pregivoY],d. i. Vorſteher, früher 
Name ver. Beamten in Frunkreich. 

Prevoyance (fr3.), [-Wöajängs), Vorauss 
ficht, Vorforge. 

Preyer, O Io8. Bilh., Stilflcbengr, « 2%, 
1803, Rheybdt, + ?0/,39 Düijeldorf; Naturtreue. 
O Tdierrg Bilh., 2, Wiesbaden, «4, 1841 
Mancheſter, 69.88 Prof. Jena. Vf. „Die Seele 
des Kindes” 3.4.90, „Spezielle Phyſiologie 
de3 Embryo“ 85 u. a. 

Preziös (irz), loſtbar; Prezioſen, Geichmeibe. 

Priämel ıv. lat. praeambulum), Art volf3s 
tüml. Spruchgedichts, 14. u. 15. Jahrh. Sam̃⸗ 
Img von Keller 1847, Limbach 92. 
Priämos, König d. Troja, Gemahl der Her 
kabe, Vater des Heltor u. Paris u.v. a. Söhne 
u. Zöchter (je 50), v. Neoptolemos erſchlagen. 
Priapeia gen), fchlüpfrige Tat. Gedichte, 
Priapismus (greh.), anhaltende Erektion des 
mäntl, Gliedes bei manchen Gehirnkrankheiten. 
Priapos, Sohn des Divnyjos, Gott der 
Sruchtdarleit. Dargeftellt als bärtiger Mari mit 
übertriebenem Beugungsglied (Phallos) 
Pribislau prihie], © böhm. BezH. Chotkbot, 
alSagawa, 2607 E. E. E. 3& anf Silber. 
Pribram [vrichie], Böhm. Bezitlao, 13412 €, 
Pribram, Frands Alfr., w/ Prof. Wien, 
“ :, 1859 London. „Zur Wahl Leopolds I“ 
8 ua. 

Price [preiß), Bonamm, engl. &9, « 22], 1807 
Ouerniey, 68 Prof. Orford, + Jan. 88 daj. 
Prichard [prittiherd;, James Cowles, Phy⸗ 





fiofog ı. Anthropolog, « 31, 1786 Roß, + fa 
1848 London, Förderer des Irrenweſens. / 
Prichſenſtadt, © Bayern, Unterfranfen, 800 
Pride (Bride), i. Neunauge. [E. E. 
Prien, Stangen zur Bezeichnung des Fahr⸗ 
wajjerd in jeichten Gewäſſern. 
Priebus, © preuß. Regbez. Liegnis, Kr. Sa= 
gan, ailanfiger Neifie, 1207 E. AG. 
Priegnig  VBormard), Landjchaft in Branden- 
burg, begreijt die Kreije HM-%., 1892 qkm, 
66834 E. Hanpt® Kyrig und Wefl-P., 1460 
qkm. 72697 E., Haupto Perleberg. 
Priego, © pa. PBrov. Cordova, 15768 E. 
Priel, Zweig der Salzburger Afven,2511m. 
Priele (Riſſen, Baljen), bei der Ebbe Meine 
Waſſerläufe auf den Watten der Nordſeetüſte. 
Prießnitz, Bincenz, Begründer (1826) der 
Gräfenberger Wafjerheilanftaft u. ber neneren 
Waſſerheiltunde, « 5/,,1799 Sräfenberg, Lands 
wirt, + dai. ?%,, 1851. Vgl. dv. Wendt 86. 
Priegnigiche Umichläge, U. v. naſſer Leiu« 
wand mit trodner Wolle darüber. 
Prieſterläuſe, |. Bidens. 
Prierterweihe, Ordimatiou. 
SPriefterpumpe (Sadpıumpe), Gefäß aus 
Zeder mit Druck- u. Saugventil, das durch Zu— 
famendrüden u. twieder Nachlaſſen Waſſer hebt. 
Prieſtley [prihftli), Sor., + u. Naturforſcher, 
«237, 1733 bei Leeds, Dijienterprediger, viel: 
fach verfofgt, jeit 94 in Peñſylvanien, 7 %, 
1804 daf.; Entdeder des Saueritofi3 (74), 
Chlorwaſſerſtoffs, Amonial2, der ſchwefligen 
Säure u.a. Bgl. Sonvielle 1875. 
Prikäs (ruſſ.), Gerichtzhof, Collegium. [E. 
Priluki, O ruſſ. Gouv. Poltawa, aüdaj, 16733 
Prim, Suan Grafv. Weus, Marq. de ſos 
Saflilfejos, ſpan. General u. Staatsman,« ©, 
1814 Reus, Katalonien, Half 43 Esparterö 
ſtürzen (Graf v. Reus), zeichnete ſich 60 in Ma—⸗ 
roffo (de los Caſtillejos), 62 in Mexiko aus, 
ſtürzte 68 die Regierung (Jjabella IL), wurde 
Kriegaminifter, 60 Minifterpräfident, + 3%, 70 
durch Attentat d. 2/2), nachdem er dem Her: 
zog d. Aofta (Amadeüs) den Thron gefichert. 
Prima (lat.), die erfte (Kaffe), beite (Aare); 
‚ner, Scüler der P. (Oper. 
Prima Donna (Tat.), erfte Sängerin einer 
Primär (lat.), erites, Grundlage bildendes, 
ur⸗; inder Fin ben erften Studien einer Krank— 
Heit befindlih; ſchule, Clementaricnte. 
Primage (frz.), lprimahſch'), Aſſekuranz⸗ 
Primalten, Protozden. [prämie, 
Prima Nota (ital.), and) Memorial, in ber 
Buchhaltung Buch, in weicher die Geſchäfts- 
vorjälle Tag für Tag zuerſt eingetragen werden. 
Prima: Plana (lat.), bei den Laudslnechten 
Adlige, Batrizierjöhne u. Bürger, welche auf 
dem 1. Blatt (PB. B.) ftanden; nicht in Reih 
w. Glied ſtehende Offiziere, Unteroffiziere u. 
Spielleute einer Kompanie. |Oberpfarrer. 
Primarias (lat.), der Erjte, Oberſte: Pastorp. 
Primas (lat), die vornehniſte Geiſtlichkeit 
einer Kirche; das Pit (erſte Stelle) der ganzen 
Yatholiihen Kirche hat der Papſt. 
Primätes, in der neneren Meuſch u. Affe. 
Primaticeiv [-tittiho], Francesco, ital. @, 
+ 1504 Bologna, + c. 70. 
Prima vista (itaT., $), beim erften Sehen, v. 
Primawechſel, ſ. Wechſel. Blati weg. 
Prime (lat.), die erſte Stufe der Tonleiter, 
Primel, i. Primüla. ſauch = Einflaug. 
Primelnbund (Primrose League), tonjers 
bativer Verein,1884 v. Lord Raudolph Churchill 
zu Ehren Beaconzfields gegründet, deſſen Lieb 
ling3blume die Brimel war. 
Zunge, Aſĩſekuranzprämie. 
Primborn, Metallblasinſtrunmtent mit 3/4 
Ventilen, ſeit 1867. blikder 1. Tag der Delade. 
Primidi (jrz.), im Kalender der 1. frz. Repu—⸗ 
Primitiv (lat.), anfänglich, unfertig; Des, 
Gebirge = Urgebirge: um, Stamivort. 
Primizien (lat), im Altertum Die ala Opfer 
dargebrachtenErftlingsfrüchte; die erfte v.einem 
Priefter celebrierte Mefje, Eritlingswerk. 
Primfenan, @ preuß Reybez. Liegmig, Pr. 
Sprottau, 1905 E. P. Dabei Schloß u. Herr« 
ſchaft B. des Herzogs zu Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderburg-Anguitenburg. 
Primo (abgekürzt Io), zuerſt, erftens. 


Primogenitür (lat.), Erfigeburt, Erbfotge 
der ültetten (erjtgeborenen) Linie. 
Pimordiälfaung, ſ. Primordialzone. 
Primordiälzellen, membranloſe vegetabi— 
liſche Zelten (Bladmodien der Schleimpilze, 
Echwärmfporen der Algen). 
Primordialichlaud (9), erſte inere Rell- 
jchicht, das Plasma unmittelbar umktleidend. 
Primordiaizone, unterſter Teil der ſiln— 
riſchen Formätion, mit ben älteften Tieren 
(Brintordialfauna). 

Primordium (fat), Urfprung, Anfang. 
Primroſe Keague [-ligh], ſ. Brimelnbund. 
Primüla (Schlüſſelblumee, Brimel), Pri— 


mulaceen. P. officinalis [9 Fig. 312) frither.- 


#. Bon P. Auricüla u. P. elatior (Gems- 
wurz, Bärohr, Himelsſchlüſſel, Aurikel), ein— 
und zwei- (Doublerten), mehr- (Biſardem) 
u. verſchiedenfarbige (Pikotten): Zierpflanze. 
P. glutinose (blauer Epeit) Zierpflanze aus 
den Alpen. 

Primularden, dikotyle Pflanzenfamilie, 
Kräuter der nördlich gemäßigten Zone; viele 
Zierpflunzen. 

Primulinen, dikotyle Pflanzenordnung: 
Primulaceen, Plumbagingceen, Myrſingceen. 

Primum mobile (lat.), in der alten „/ die 
die Bewegung der Geſtirne erilärende Rota— 
tion des Himelsgewötlbes. 

Primus (fat.), dev Erfte: P. inter pares, 
der Erite unter Gleichberechtigten. 

Primzahlen, ganze Zahlen, die außer ein3 
und fich jetdjt feinen Teiler bejiten, 2, 3, 5, 
7,11%, 

Princeps (lat.), der Erſte, Vornehmſte, feit 
Anguſtus Kegierungstitel der röm. Saijer, 
daper überhaupt = Fürſt, Monarch. 

Yrince-Smith, Joßn, freinändferifcher &, 
= 29, 1809 Yondou, 61/66 Mitglied des preuß. 
Abgeordnetenhauſes, 71/73 des Neichstags, 
+’, 74 Schrijten 77778 11. 

Principe, ſ. Prinzeninſel. 

Principe (fat., priniſchipe), Fürſt, Prinz; 
Titel eines beriihmten Wertes v. Madinveilt. 

Principes (lat.), jchweres röm. Fußwolt, 
anfangs Vortreffen, dan 2. Neihe der Legion. 

Principia (lat), Anfaugsgründe. 

Principiis obstä (fat.), den Anfüngen 
wibderjtehe, beine vor. 

Pringöbeim, Matbanaet, Pilanzenphyjio- 
Log, « "%,, 23 Wyiesfo, + °,, 9a Prof. Berlin. 
Kryptogament. 

Priniep, Bafentin, engl. London, « 
Februar 1838 Kalfutta. 

Priniepiche Legierungen, Legierungen aus 
Gold von beſumtem Schmelzpuntt; zur Be= 
ſtimung jeht hoher Temperaturen. 

Prinz und Prinzeſſin, die Familienglieder 
fouveräner n. jolcher fnndesherrf. Familien, 
die 3. 3. des Heil. Röm. Reiches T on deit 
Füritentitel Hatten (Prädilate: Hoheit, bezw. 
Durdjlaucht). Prinz v. Preufen, der ältefte 
Bruder de3 preuß. Königs als Thronfolaer. 

Prinz Edwarb:änfel, brit. Inſel im Er. 
Rorenzgolf, Prod. der Dominion of Lanada, 
5180 ykın, 109078 &.; Haupt Charlottetewit. 

Prinzeninſel, portugiej. Eiland, im Got 
von Guiuea, 151 qkın, 2665 E.; Hauptort: 
São⸗Antão. 

Prinzeſſinneninſeln, |. Demonẽſi. 

Prinzenraub, 5ächſiſcher, die Entführung 
der Prinzen Ernſt u. Albert. Söhne Friedr. 
des Ganjtmütigen aus dem Schloß zu Allen— 
burg durch Kunz v. Kaufungen, 78%, 1455, aus 
Rrivatrache; nad einigen Tagen (*?,) durch 
einen Köhler Schmidt (ipäter: v. Trilfer) 
wieder frei; Kunz ?°%, in Freiberg hinge— 
richtet. Vgl. Schäfer 1859. 

Prinzenthal, Dori, preuß. Regbez. u. Lande 
treis Bromberg, 2504 E. 

Prinz Heinrich-⸗Hafen, Hafen im deutſchen 
Schupgebietr Kaiſer Wilhelms-Land auf Neu— 

uinea. 
oiip (lat), Anfang, Urſprung, Grund— 
jap, Grundlehre; priel, grundiäglich. P'ien- 
reiterei, übermäßine Pflege des Ws. 

Prinzipal, O Suhaber eines faufmän. Ges 
ichäfts als Chei des Perjonals; Lehrherr, 
Oberhaupt. O Fir der Orgel die Hauptſlim̃e; 


. 
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offene Rabialjtiite mittlerer Menjur (Nor— 
mal-Menfur). 

Prinzipat (lat), Stelle eines princeps. 
Prinz: Regent, Reichsverweſer, weñ derjelbe 
aus einem regierenden Herrſcherhauſe. 
Prinametall, ſ. Chryſorin. 

Prinz-Wales Infel, ſ. Pulo-Penang. 

Prior (lat. Oberer“), in Klöſtern der nächſte 
nach dem Abt, und wo ein ſolcher nicht tit, 
der Vorgeſetzte des Klviters ; Prioret, Kloſter, 
worin Sig des 7's; Großprlor, im Nitters 
orden der nädjte nach dem Großmeiſter. 

Priörn (lat), Vorhergehendes. ſ. Altie, 

Priorität (Int), Worzug(erecht) ; P's-Aftie, 

Pripet, v. Neben des Dnjepr, 608 kın [., 
Strominebiet 115246 qkm. 

Priſchtina (Briitina), © europ.etiltl. Wila- 
jet Koiivvo, Amſelfeld, 8000 E. E. 

Prisciänud, lat. Graͤmatiler aus Cäſarea 
in Mauretanten, c. 500 nd. 

Priſe (frz), Wegnahme von HandelSiciffen 
einer friegfügrenden Macht od. v. neutralen 
Schiffen wegen Blockadebruchs ober Kriegs— 
tontrebande. P’ngeridt, über dieie Fort— 
nahme oder Freigebung erbeuteter Schiffe eltt= 
icheidende Behörde. 

Prisma (grch.), D (A) geometrifher Kör— 
per, begrenzt vd. 2 fongruenten u. paralleien 
Polygonen al Baſen und PBarallelogramen 
als Seitenflächen. Je uachden die Baien 
dreiedig IX Fig. 28 a], vieleckig [A Fig. 
28; 2c. find, jind die Prismen dreileitig, 
vielſeitig 2c. Oin Dreiflächner von durch— 
fichtigem Material IN Fig. 42 c}. Zur Unter— 
ſuchung der Brechung der Lichte a. Wärme— 
ſtrahlen. Das P. beſißt außerdem die Eigen— 
ſchaft, das Licht in die einzelnen jarbigen 
Streifen zu zerlegen. [I Fig. 42ab.] 

Pridmatisches Pulver, au Prismen kant: 
primmerich Pulver für Ladung ſchwerer Ge— 
ſchuͤtze. (zum Wintelmeſſen. 

Prismenkreis (Spiegeltreis), Juſtrunient 

Prismenkreuz, Feldmeßinſteument zum 
Abiteten gerader Linien und rechter Wintel. 

Prismenokulaär, Heveriionsprisma als 
Otular. wodurch das ajtronom. Fernrohr zu 
einen terreſtriſchen wixd. 

Priſon Irz. =Töng), Gefängnis, Haft. 

Prisrend (Prizren), @europ.ztürt. Wilajet 
Kofjovo, Albanien, 40000 E. Waffen. 

Priſtaw (ruf), Aufſeher, Polizeibeamter. 

Pritſche, mehriach geſpaltener Prügel des 
Hanswurſt; Lagerſtätte im Wadtlofal. 

Pritchardia Alamentösa, Fächerpalme ang 
Chile; Bierpflanze, Wedel ald Deforatioıt. 

Prititabel, Wailervogt, Fiſcherei⸗Aufſeher. 

Prittwig, (D Ioadim Bernhard v., vreuß. 
General, « #5 1726, rettete 59 Friedrich den 
Sr. bet Kuneredorf vor ruf. Beiangenschait, 
+4 93. O Aarf Ernft v., preuß. Beneral, « 
39,0 1790 Scylelien, + "1,1871 Görlitz, bünpfte 
48 den Yufftand in Berlin. /. O Morig Sarl 

nf v. 2. u. Gaffron, ausgez Ingenieur— 

Beneral, 4vi, 1795; um Deu Feſtüngsbau (Po— 
fen, Ulnt, Raftatt) verdient, auch Zady/, + %,o 
1885. OKonrad v.P.u.Haffron, gen. v.stred: 
wit, Vajvratsherr auf Henersdorf, Dichter, « 
1, 1826 Schloß Buhlau, Schlejien. 

Prigel, Georg Auguft, 9, = ?;, 1815 Karo⸗ 
fath, Kuſtös der fönigl. Bibliothek in Berlin, 
r*,74Hornheim. Bf. „Thesaurus literaturae 
botanicae* 2.4. 72:77 u. a. 

Prigerbe, © preuß. Regbez. Rotsdanı, fir. 
Woadelland, am P’r See u. Havel, 1925 E. 

Pritzwalk, © preuß. Regbez. Potsdam, Kr. 
SO Priegnig. 6369 E. E. AG. Tuch. 

Privas |vriwah), Haupt® bes jvz. Depart. 
Urbeche, 5928 E 

Privat (lat.), häuslich, bürgerlich ; amtlos; 
Pier, Privatnian; pin, insgeheim; prifleren, 
anitstos, geſchäftslos leben. 

Privatdozent ilat.), Univerſitätslehrer ohne 
amtlichen Charakter. 

Privat⸗Fürſtenrecht, Rechtsſätze bez. desFa⸗ 
milien- a. Vormundihaitsrechts, welche für die 
regierenden und unmittelbaren Häuſer gelten. 
Vgl. Heffter 1871. ſrichtsbarkeit. 

Privat-Gerichtsbarkeit, Patrimonial-Ge— 

Privation (lai), Entziehung, Beraubung. 
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Privatiffimle (lat.), im vertranteiten Kreife, 
Y:um, Vorlefung für einen folden. 

Privat klage, der bei Beleidigungen u. Kör— 
perveriegungen v. dem Verlegten (PıHäger) bei 
Gericht geftellte Antrag auf Veitrafung des 
Täters, ohne daß es einer vorgängigen Au— 
rufung der Staatsanwaltfchaft bedarf. 

Privatlager (Privatkreditlager, Privattran— 
fitlageri, jZollniederlagen. 

Privätrecht, Sum̃e der Rechtsſätze über die 
Beziehungen der Einzelnen zu einander in per⸗ 
fünlicher u. vermögensrechtlicher Hinficht. 

Privätum (collegium, lat.), Univerſitätsvor—⸗ 
lejung ‚gegen Honorar. Abtritt. 

Pride ifrz. prive), |priweh!, Privatgemach; 

Privilegium (lat.), Vorrecht eines Einzelnen 
oder einer Klaſſe (privilegierten Standes) vor 
dent gemeinen Recht. 

Privy Seal (eugl.), [preivi ſſihl), Kecper [fis 
per} of the P. S., Lord PS., Geheimfiegelbe- 
wahrer. 

Prix fixe (fr3.), ſprih fir], fefter Preis. 

Prizzi, O Sizilien, ital. Prv. Palermo, 10384 €. 

Prijedor, © Bosnien, Kr. Banjalıla, 4746 €. 

Pro (lat.), für, zu. (Segel aus Baſtmatten. 

Proa, ſchniales Fahrzeug der Malaien mit 

Proapoͤdoſis (grch), in der Rhetorik Begiñ 
und Schluß eines Satzes mit demielben Wort. 

Pro aris et föcis (lat), für Altar u. Herd, 
d. h. für Haus und Hof. 

Pro arrha (lat), al8 am Tage, Vorfchuß. 
abet (lat.), wahrſcheinlich; Subft. Pii- 

ität. 

Probabilißmuß (lat.), Syftem, wonad eine 
Handlung nerechtfertigt ift, wen fich firr deren 
Siüte ein Wanrjcheinlichleitsgrund anführen 

Proband (lat.), f. Probejahr. (täßt. 

Probätifat.),erprobt, bewägrt, trefflid; p'um 
est, es ift bewährt. 

Probatiion (lat.), Erprobung; Yıorium, 
Probeſchrift, Zeugnis. fies. Yegierung. 

Probegold Wrobeſilber), Gold, Silber d. ge⸗ 

Probejabr der Kandidaten des höhern Schuls 
amtes (Brobanden), zuerft in Breußen feit 1826. 

Probemaß, Eiche, Normalnıaf. 

Probenftecher, j. Fruchthändlerſtock. 

Probeſcheibchen, tieine Scheibe aus Flitter— 
gold an einem Scelladjtäbchen zur Prüfung 
eleftriicher Zuftäude. (deu. 

Probieren (lat.), verfuchen, muıterfuchen, pro= 

Probiergewicht, Geiwicht, nach dem Silber 
u. Bold in ihren Legierungen beftiimt werden. 

Probierbähne, j. Waſſerſtandszeiger. 

Probierkunſt, die unit, den Metailgehalt v. 
da3 Verhalten der Erze vor der VBerhüttung zu 
beftimen durch chemijche Unterjuchg einer flei= 
nen Probe. Val. Kerl 2. U. 1882. 

Probiernadeln, f. Brobierftein. 

Probierftein, Piatte aus Kiejelicjiefer zur 
Prüfung von Goldwaren. Ein auf der Platte 
mit der zu unterjuchenden Regierung erzeugter 
Stridy verfchwindet bei Zufag dv. Salveterfänre 
nicht, fobald die Legierung goldhaltig. Man 
vergleicht num mit den Strichen von Nadeln 
(Prodiernadein) von befaitem Goldgehalt. 

Probität (lat.), Nechtlichkeit, Ehrenhaitigleit. 

Probt rsiri (lat.), in Stalien Mitglieder von 
Scyiedsgerichten. [unentfchieden, zweitelgaft. 

Problem iigard).), zu löjende Frage; p'matiſch, 

Proboseid&a, Rüffeltieve, Vielhufer. 

Probrächys (grch), Versglied v. 4 Längen 
mit vorangehender Kürze. lichleit. 

Probrög, (iat, ſchändlich; Pitt, Schänd⸗ 

Probſtbeida, Torf bei Leipzig, 1480E. Mit: 
telpunft der bei Leipzig am 8 1813. 

Probſtzella, O Sachſein- Meiningen, Kreis 
Saalfeld, 1103 E. E. 

Probus, Marc. Auret., röm. Kaifer 276/282, 
» 19, 232 Sirmiun, Pañonien, drängte die 
Barbaren zurüd, ftellte den Limes romanus 
wieder her, 232 wegen feiner Strenge dv. den 
Soldaten erjchlagen. 

Probus, M. Balerius, lat. Sramatifer aus 

Proc. = Prozent. [Berytos, 1. Jahrh. ne. 

Procaccini [=tatichinij, D Ereofe, Ku. Ra⸗ 
bierer, * 1520 Bologna, + nad 91. O ga- 
milo, Sohn v. O. gf ı. Radierer,. « 1516 Bo⸗ 
logna, + 1627 dal. © Siufio Eefare, Bruder 
v. O, u. Radierer, « 1543 Bologna, f 1626 
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Genua. O Ercole, der Jüngere, Neffe v. O, 
E, * 1596 Mailand, + 1676. 

Pro calcülo (lat.), für die Rechnung (Richtiges 
teit). fähigen, cambinmartigen Zellen. 

Procambium, Pflanzengewebe aus teilungs= 

Procedäöre (lat) = Prozedur. 

Procellaria, Sturmvögel. 

Procöres (lat.), die Bornehmen; in Spanien 
die Mitglieder der 1. Kam̃er. 

Proc&s-verbal (fr3.), [proifä=), Prototol. 

Proch, Heinr.,g, «?2:, 1809 Böhmiſch-⸗Leipa, 
rt’, 78 Wien. 40/70 Hoifapellmeifter daf. Lies 
ber, Ütepräfentant des „Biedermayer- Stils”, 

Prochaska, Eleonore, « 2!!, 1735 Botsdant, 
1813 unter dem Namen Anguft Renz Lützow— 
iher Jäger, :%, an der Göhrde jchiver ver— 
wundet, + 5,, Zannenberg. 

Preohronigmus (grch.), Verjtoß gegen bie 
Zeitrechnung (zu früh). 

Procida Iprötichida), Giovanni da, Au—⸗ 
ftifter der Sizilian. Vefper 1282, # c. 25 Ga: 
lerno, + 1302. 

Procda [stihida; a.@ Prochyta), itaf. Ei⸗ 
land, im Golf v. Neapel, 4’qakm, 13131 €. 

Procidenz, Vorfall, 3.8. der Gebärmmtter. 

Procläma (neufat.), öffentl. Bekañtmachung. 

Proclamäütor (lat.), Ausrufer. 

Pro continnatione (lat.), zur Kortjegung. 

Pro copia (lat.), für die (richtige) Abſchrift. 

Procter, Zryan Walter GPſeudon. Barry 
Cornwall), engl. Dichter, « 1790 London, + 
%;,, 1874 dafelbit. 

Proctitis (lat.ı, Maftdarmentzündung. 

Proctor, Richard A., I,» März 1834 Chel⸗ 
jea,r ?;, 88 New Port; 72 Sekretar der Royal 
Astronomical Society; Plaueten, Fixſterne, 

Proctor (engl.), Bejhäftsführer. Arten 

Procul negotiis (lat.), fern v. den Gefchäften. 

Procyon, OD Wafhbär; O Stern 1. Größe 
im Kleinen Hund. [netd. 

Prodaſha (cufi.), Verkauf, Geldbuße, Wehr- 

Prodigium (lat), Wunder, Vorgeſchichte. 

Prodig'us (lat.), Verſchwender; Yıltät, Ders 
ſchwendüung; Mitätserklärung, Eutmündi— 
gung wegen Verſchwendung. 

Pro dömo (lat.), fürs (eigene) Haus, in eis 
gener Angelegenheit. 

Prodroine (grh.), Vorboten einer Krankheit. 

Prodrömus (griech), Vorläufer, Vorrede, 
Proſpelt. — 

Produce Stakes (eugl.), [pröbbjus ſtehls), 
Reñen mit Zjährigen Bjerden, die dazu noch 
vor der Geburt beftilit waren. 

Produit net ifrz), |prodii nü], Neinertrag. 

Produkt (lat.), Erzeugnis, Ergebnis, beſond. 
einer Dultiplifation. Penhaudel, Caubel mit 
Landeserzeuͤgniſſen, bef. landwirtſchaftlicheu. 
A Erzeugung, Hervorbringung, Fabri— 

ation. Pionsfteuer Aufwanditener, bemejjen 
nad) Borgängen bei der P'ion. 

Produftionsfutter, im Gegenfag zum Be— 
harrumgsfutter (Erhaltungsfutter) Füttexung, 
die rajche Erzielung von Fleiſch, Milch, Kratt 
beabfichtigt. [tät, ſchoͤpferiſche THätigkeit. 

Produffiv (lat.),Shöpieriich, fruchtbar; Yri- 

Produktivgenoffenichaften, Bereinigung zur 
Produftion auf gemeinſchaftliche Rechnung. 

Produzent, der Hervorbringeude, Koulu ; 
ment, der Verbrauchende. ferzeugen. 

Produzieren (lat.), vorführen, beibringen, 

Pro ecelesia et pontifice (lat.), „für Kirche 
u. Bapft“, »%, geitiftet 1888 v. Bapft Leo XIII. 

Proedrie (nicd).), Borfig. 

Pröble, Heinr., /, Lehrer Berlin, «+, 1822 
im Vagdeburgiichen; ſchr. über den Harz. audı 
Biographu. /w(Wieland u GleimſchePeriode). 

Prokuls, Dorf, oſtpreuß Rgbez. Königsberg, 
Kr. Memel, 197 E. E_AG. 

Prölß, O Rob. / Dresden, - ?8, 1821 daf. 
Vf. Dramen, „w des neueren Dramas” 80/83 
If u.a. O Johaunes, /, Stuttgart, Sohn d. 
7 «4, 1853 Dresden. Dramen, Gedichte, 
Novellen, Biogr.Echeifeld, „Das jungeTentid;e 
land“ s2 u, a, ung. 

Proiminenz (nenfat.), Hervorragende Stei— 

Pro et contra (fat.), fiir und wider. 

Pröve, Vergütung für Frondieuſte. a 

Profan (lat.), nicht geweiht, nicht geheiligt, 
welttich; Mation, Entweidung. 


Proferieren— Profatalepiis 
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Proferieren (lat), hervorbriugen, Hinauss 
ichieben. 

Profeß (lat.), Ordensgelübde, eutweder auf 
Lebenszeit oder für beftimite Zeit. ren, die 
das Getübde abgelegt Haben. lieffor. 

Profeſſeur (fr5.), [söße], Lehrer, nicht: Pro— 

Profeijion tlat.), Gewerbe, Dandiverk; p'ell. 
demgemäh. 'iſt. Handmerler. 

Profeſſor (lat), Uniperjitätsichrer; die an— 
geſtelltenUniverſitätslehrer jind ordentl. P'en, 
die ein mit beſtimten Hechten ausgeſtattetes 
Kollegium bilden; außerordentl. Pen, ohne 
dieje Rechte. Sonorar-P., Titel jür verdienſt⸗ 
volle auperordentlihe P'en. — P. auch Titel. 
Profeffur, Lehramt eined P’3, 

Proficiat! (lat.) Wohl betoms! it. 

Profil (fr3.), Seitendurdichnirt, Seitenan— 

Profit (frz.), Vorteil, Gewiñ; p’ieren, Ge- 
wirt ziehen; g’abel, Gewiñ bringend. 

Pro forma (tat.), dent Rußerlichen nad, 
zum Schein. 

Proföß (vom lat. praepositus), oberer Po⸗ 
lizeioffizier der Landsknechte, jcht in Djter- 
reich Arreitantenraufieher. 

Profund (lat.), tiejtjinig). , 

Profüs (lat), übermäßig, Y'ion, Überfluß, 
Verſchwendung. 

Pro futüro (lat.), fir die Zukunft. 

Progenitär, (lat.), Nachtomenſchaft. 

Progeneſistbeorie, j Evolutionstheorie. 

Proglottiden, ſ. Banbwirnter. 

Pro;gnöie (gid., A), Vorherſage; Flgno⸗- 
Fir, die Kunit der P. 

Prognoſtikon igrch), Borheriege; PM. Aellen, 
Schickſal, Verlauf vorherſagen. 

Pro grüdu disputieren (Jut.), zur Erwer— 
bung de3 Doltorgrades öffentlich eine Streit: 
ſchrift verteidigeit. 

Programm (gi), Öffentlicher Anſchlag; 
höherer Schuldericht mit gelehrter Abhand— 
lung; Darlegung politiicher Grundſätze ıv.; 
muß, Mujil, die einen Vorgang, ber 
durch Worte geſchildert ijt, darjtellt. 

Progreß (lat), Fortjchritt. 

Progreijion (lat.), Folge von Größen; iſt 
der Quotient zweier auf einander folgender 
Größen gleich, jo ijt die B. eine geometriſche; 
ſ. auch Arithinetiihe Reihe. 

Progrefhiften (lat), Fortſchrittler, (jpan. 
u. port.) NRudilate; pliv, fortſchreitend. 

Progreifivfteuer, Vermögensiteuer, welche 
init der Größe ded Vermögens wächſt. 

Progreiiuzüge, Züge in zenerwaifen, bie 
nach der Mündung zu an Tiefe abnehmen. 

Progpmnajium, unvouſtändiges Gymna— 
ſium, dem meiſt die Prima fehlt. 

Progymnasmäte (yrch.), Borübungen. 

Prohibieren (lat.), verhindern. 

Probibitiviinitem, wiriſchaftl. Verfahren, 
wobei die Einfuhr Durch ſehr hohe Bölle 
(Pisöfle) erſchwert oder unmöglich gemacht 
wird. Schuß der nationalen Arbeit. 

Projekt (tat.), Plau, Vorhaben. 

Projektil, ilat.), Geſchoß. 

Projektion (fat.), Entwurf, Abbildung einer 
raum. Figur auf einer Ebene oder anderen 
Fläche nah mathematiihen Geſetzen. Yon 
den Bunlten des Gegenſtands bentt man ſich 
Linien nach einer Fläche gezogen. Gie ſtehen 
jenfrecht au Bildebene (jenfrechte oder Nor 
mal-Phoder gehen alte von demielben Buntte 
aus (Bentrale oder perfpettiviſche P.). Wei 
der ifumerrijchen, einer orthographiſchen P., 
iſt der Gegenjtaud in den Ecken eines Wür— 
fel® gedacht, deſſen Diagonale mit den Ech- 
linien parallel fäuft. Mercators P., von 
DMercator (f. d.) herrüihrende P. ber Erdober— 
Häche, wobei bie parallele und geradlinigen 
Lüngengrade und Die eberjo gezeichneten 
Breitengrade fich rechtwinkelig ſchneiden. Vgl. 
Vonderliñ 1888. 

Projektionskunſt, Vorführung von Abbil— 
dungen mitteis des Scioptikon; vgl. Laterna 
magica. Byl. Lieſegang 9. A. 1889. 

Projizieren (lat.), ein Bild entwerfen, ab— 
bilden; vorhaben. 

Profatulepiid (gr), in der Rhetorik Kunſt⸗ 
griff, wodurch die Unflagepunkte zu gunjten 
des Ungellagten gedreht werden. 





Profeih>Diten, O Anton Graf v., dfterr. 

Diplomat und /, « 1%, 1795 Graz, 1849/52 
Bejandter Berlin, 53/55 am Bıaıdestag, 56/71 
Internuntius Konftantinopel, 12%, , 76 Wien. 
Schr. über jeine Orientreije 29/81 III, eine 
w des Abfalls der Griechen 67 VI. ıc. O 
Anton braf v.. Sohn von O, » '9, 1837, 
Satte der Friederile Goßmañ, gab den lit— 
terar. Nachlaß jeines Vaters u. a. Heraus 2c. 

Proflamat;ion (lat.), Aufruf, Belaiitmas 
Hung; Por, Audrujer. 

Prokles, König dv. Sparta, mythticher Ahn—⸗ 
herr d, Königsſfamilie der Frokliden Agiaden). 

Proklitikon (grch.), Wort, das ſich an das 
folgende aniehntu.aufdiejes ſeinen Eon wirft. 

Proklos neuplaton. &, #412 nE. in Kos 
ftantinovel, lehrte in Athen bis 488. 

Profne, Schweiter der Bhilomele (1. d.). 

Prolonjuln, Proprätoren, geivejene röm. 
Konfuln u, Brätoren, wurden Statthaltervon 
Provinzen, in der Kaiſerzeit erjtere der Se— 
nats-, legtere der Laiferlichen Provinzen. 

Profop, Audr. der Große (der Kalle), Füh⸗ 
rer der Taboriten 1424, fiel nad den Eiegen 
bei Auſſig 26 und Tachau 27 mit $- 
dem Kleinen, Führer der Orphaniten, 3%, 
1434 bei Lipan gegen die Calixtiner. 

Profopiosv. Eniarea,byzant.w/ 6. Jahrh. 
ausLäjarea (Paläitina); Werte (w jener Beit 
2c.) v. Dindorf 1833,88; vgl. Dahn 65. 

Prokrüſtes igrch. dev Ausreckende), Bei— 
name des Räubers Damaſtes in Attila, weil 
er die von ihm gefangenen auf jein Bett 
(Bett, auch bildlich) legte, Die kleinen zu 
Tode redte, die zu großen durch Abhaden 
türzte:; von Theſeus erichlageit. 

Proktitis (geh.), Maitdarmentziindung. 

Proktocele (grh.), Maſtdarmvorfall. 

Proktophantasmiſt (vom grch), infolge 
Afterbeſchwerden un Siñestänſchungen Lei: 
dender. 

Proktoplaſtik (grch.), Bildung eines künſt⸗ 
lichen Aiters. 

Proktorrhagie (grch.), Maſtdarmblutung. 

Proktorrhöe (grch.), Maſidarmſjchleimfluß. 

Proktoſpaͤsmus (gch.), Krampf des After⸗ 
ſchließmusteln. lung. 

Proktoftentöie (gr), Maftbarımverenger« 

Proktotomie (gich.), Eröfing d. Maſtdarmes. 

Prokürja (lat.), Vergütung für Mühwal— 
tung; Vollmacht zur Betreibung fremder 
Geſchäfte, insbeſ. zur rechtsgültigen Vertre— 
tung eines Handlungshauſes, allein oder ge— 
meinfchaftlih mit anderen GKollektiv⸗P.) 
u. zum LBeichnen der Firma Der procra 
(p. pr. (od. pr. Pa.). Pifl, Inhaber einer P. 

Prokura⸗Indoſſament, Judofſament mit 
der Bezeichnung „zur Anweiſung in P.“ (Be— 
voll mächtigung, ohne Eigentum des Wechſels 
zu übertragen). 

Prokuration (fat), Stellvertretung, im 
Privat-Fürſtenrecht Auftrag zurEheſchließung 
durch Stellvertretung. 

Profuratjor (lat.), Bevollmächtigter, An— 
walt: Statthalter (bei den Römern); Xjoren 
von San Marco, in der Republitk Venedig 
die 9 höchſten Staat3beamten, aus denen der 
Doge gewählt wurde. Stants-P., Staatsan- 
walt; Flur, Geſchäftsverwaltung. 

Prolapsus (lat.), Vorfall. 

Prolation (lat.), Aufſchub; Bericht; Ver— 
läugerung des Wertes einer Note, 

Brolegomena (gi), Einleitiing, Vorrede. 

Prolepiis ( grchi). O Vorausbeantwortung 
eines möglichen Einwurfs. O (9) Entwick⸗ 
lung der für nächſten Somer ungelegten 
Knoſpen in demſelben Jahre. © (A) Früher⸗ 
eintreteit einer rantheit3ericheinung. Pro- 
Ceptif, vorgreifend, zuvorkomend. 

Proletari:er (fat), im alten Rom bie 
niebrigite Bermögensflafje, weilitaatlich nütz⸗ 
ich nur durch Nachtomenſchaft (Proles): jept 
die Vejiklofen. Hat, Geinttheit der P. 

Pro libito (lat.), nach Belieben. 

Pro licentia (lat.), für die Erlaubnis. 

Proliferjation (lat., 9), Sproffung, Her— 
vorbringen (pjteren) von Eprößlingen; plifd, 
bruttragend. 

Prolix (lat.), weitſchweifig. 


Pro löco— Proönium 


1503 


Pro löco (lat.), für die Stelle (Berteidis 
gung einer Streitſchrift). 

Prolõg (grch.), Vorrede, poetiihe Anſprache; 
im altgrch Drama ber (motivierende) 1. Teil. 
Prolongjation (fat.), Verlängerung, bef. 
einer Zahlungsfrift ; plieren, verlängern. 

Prolongationsgeichäft, Böriengeihäft, bei 
welchem der Käufer die Wertpapiere an einen 
Dritten vertauft, aber jofort auf Zeit an— 
kauft. ©. auch Koftgeihäft u. Neportgeichäit. 

Prolongement (frz.), [-sengih wang bei 
neueren Klavieren eine Pedalvorrichtung, 
welche es ermöglicht, Baßtöne burch längere 
Reit Mingen zu laſſen. 

Proluſion (lat), Vorfpiel. 

Promächos (grch.), Vorkämpfer, Vorſechter. 

Prome, Diſtrikt in Brit-Birma, 7477 4km, 
322342 E. Haupto P., a/Irawadĩ, 28813 €. 
E. Handel. 

Pro memoria (lat., p. m.), zur Erifierung; 
Auseinanderfegung (Erpöje). 

Promenade (frz), Spaziergang, Weg zum 
EC pugiereit; piteren, ſpazieren gehert. 
Promeſſe (fr3.), Schriftliche Ertlärung, dur 
bie man jemand gegen Überlafjung de3 Ge— 
wins auf ein Los eine gewiſſe Vergütung aus 
fihert. Dieſes Geſchäft tit P’nfpiel, weñ das 
208 gar nicht int Befig it. Vielfach verboten. 
Auch Interimsſchein (Altien:P.), der bie 
Aushändigung der Altie zufichert. 
Promẽtheus, Soyn des Japetos, formte 
Meunſchen und entivendete, um jie zu beleben, 
den Göttern das Teuer, deshalb an einen 
Seljen geiefielt [I Sig. 72), wo ein Moler 
ihın täglich die bei Nacht wieder gewachfene 
Leber aushadte, bis Hevatles ihn befreite. 
Trilogie des Äſchyloz. Bel. Kuhn, Herabs 
kunft bes Feuers. 2 U. 1886. 

Pro mille (fat.), auf? Tauſend, oo. 

Prominent (lat.), Hervorragend. 

Pro ministerio (lat.), fiir das Predigtamt. 
Bromiskuität (lat), Weibergemeinfſchaft. 
Promifiion (lat.), Wahrzeihen, Bufage; 
promiſſoriſch. verfiherungsiveije; promiffo- 
rifder Kid, der ein Verſprechen, eine Ver— 
pflichtung beträftigende Eid; Fromiſſorium. 
ſchriftliche Zuſätze. Wechjel. 
Promissory note, in England: trockener 
Promittieren (lat.), verſprechen, zuſagen. 
Promontorium (fat.), Borgebirge. 

Pro mortüo (lat.), für tot (ertlärten). 
Promoltion (lat.), Beförderung, befonders 
zu aladem. Wihrden Doltor⸗P.); Pitor, ber 
eine ®. Erteilende; pipieren, zu einer folchen 
befördern, jie erlangeıt. 

Prompt (lat.), pünktlich, ihleunig; M’un- 
rium, Ort, wo man das Nötige in Bereit- 
Schaft findet. {madung. 

Promulgation (lat.), dffentlihe Belanit: 

Promprelium (lat.:grch.), Keimſchlauch der 
Brand: in Roſtpilzſporen aus dem däs eigentl. 
Mycelium hervorgeht. 

Proneos grch.), Tempelvorhalle. 

Pronation (lat.), Drehung der Hand oder 
des Fußes mit dent Daumen (bezw. der großen 
Zehe) nach abwärts im Gegenjag zur Su- 
pination, ber entgegengeiehten Bewegung. 
Pronatören und Supinntoren, die dies be= 
wirfenden Muskel. 

Pronömen (lat), Fürwort, ein das Sub⸗ 
jelt vertretenbes oder dasſelbe näher bezeich- 
nendes Wort; ift entweder perfönfih (ich 2c.), 
oder Befanzeigend (mein 2c.), Sinweifend 
(diejer 2c.,, Franend (wer? z0.), Beziehend 
(welder 2c.), rüMbeziehend (fid)) oder unde- 
Aimmt (jemand zc.). 

Prononti;ierenffrz.), [nongffe],ausfpregen; 
Pliert, deutlich, mit Nachdrud. 
Pronüba,Beiname der Juno als Beſchützerir 
der Ehe. 

Pronunciaménto (ſpan.), öſfentliche Kund⸗ 
gebung genen die Regierung ?ꝛc. 
Pronuntiation (lat), Ausſprache. 

Prony, Gasp. Clair Sranç. Marie Riche de. 
Mechaniker, «2%, 1755 Chamelet, + *%, 1839, 
jeit 1798 Direktor der Barifer Bautalademie./. 

Bronyiher Zaum, zum Mefien der Stärle 
eines Motor dienende: Inſtrument. 

Prodmium (grch.), Vorrede, Einleitung. 
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Propädeutlif (greh.), Vorbereitung, Bor: 
idmfe; plifh, vorbereitend, vorübend. 
Propaganda (Int.), das durch Gregor XV. 
1622 zu Nom gegründete Inſtitut (Con- 
gregatio de p. fide) zur Verbreitung de? la— 
tholifchen Glaubend. Vgl. Mejer 1852 u. 72; 
>. machen, für ſeine Meinung Anhänger zu 
gewiñen ſuchen. 

Propagation (lat.), Fortpflanzung. 
Proparorptönon (ar), Wort mit dem 
Accent anf der drittlepten Sitbe. 

Pro patria (lat.), fürs Vaterland. 
Propeller (engl), der durch Danıpf getrier 
bene Scyiijsbeweger: Nad, Turbine, Hydro= 
motor, Edhjranbe. 

Propenſion L(lat.), Zuneigung. 
Propergut, Eigengut der Fran. 
Properiipominon (grd.), Wort mit dem 
Zirkumflex auf der voriegten Gilbe. 
Propertruß, Seat. Aurel., vöm. Elegifer, 
=c.49 yE.Ajfifiun (Umbrien), tc.16vE.Rom. 
Hrsg. Bährens 1880; über}. von Hertzberg 39. 
Prophelten, gottberufene Verkünder des 
Slaubens an Einen Gott und der Straf— 
nerichte Jehovahs, im aften Bunde Moſes, 
Jejaiat, Jeremias, Ezechiel, Daniel ıc. In 
der altchriſtlichen Kirche: Djjenbarınıg Jo— 
Hanis (c. 68), Hirte des Hermas, Montanid: 
ms (2. Jahrh.J. Wal. für die hebr. P.: Ewald 
2.4. 1867:68 III, Dillman 68 
Proppejtie (grh.) Weisjagung; pltiſch weis: 
janend; p'zeien, wahrjagen, weisiagen. 

Mropbnlattie (gr.), verhütend. 
Prophylaͤxis (grch) Werhlitung, Vorbeu— 
gung von Krantheiten. 

Propination (lat., „Zutrinfen“), in Oft 
europa ausſchließliche Brei: u. Schankgerech— 
tigteit eines Gutes. [X'tät. Verwandiſchaft. 

Propingul (lat), die nächiten Verwandien. 

Propioöniäure (Metacetoriänre), durch Des 
freltation des propionfanven Kali mit Schwe— 
felſäure erhalten; zu Fruchtäthern. 
Proplasnia (grh.), Vorbild. 

Pro poena (lat.), zur Ötrafe. 
Propo|nicren (lat.)‚voridlagen,beantragen. 
Subitantiv Pifition. nen, Autragfteller. 

Propontid (a.@) = Marmarameer. 

Proportion (lat.), in dev & eine Gleichung 
zwiſchen zwei Duotienten oder Bernältuifien, 
oft geometrifhe X. gengũt. Arithmetiſche 

. bei den Griechen Gleichung Awiichen 2 Difs 
erenzen. Y'iert, im vechten Verhältnis. 
Proportionsrechnung, elementare Nech— 
nungsart. Iſt von 4 Grüßen einer Propor— 
tion eine unbelaht, jo wird fie nach der ein— 
fahen Regeldetri, ift von 6 oder 8 Größen 
eine unbetait, nah der zufantergefegter 
Negeldetri (Kettenzvegel, »ſatz) berechnet. 

Propofition (lat.), Vorichlag, Antrag. 

Propofitum (lat.), Woriag, Vorhaben. 

Proprätor, f. Protonfult. 

Propre (fr3), [propp’r], eigen(tumlich), rein 
lich, fauber, nett; p’te, Meinlichteit; F. 
Kandel, Eigen-, im Genenfag zum Kom— 
miſſioushaudel. Machtvolltkom̃enheit. 

Fropria auctoritäte (lat.), aus eigener 

Propria causa (lat.), in eigener Ange— 
legeuheit. 

Propria laus sordet (lat.), Eigenlob ſtinkt. 

Propria manu (lat.), eigenhändig. 

Proprie (lat.), im eigentlichen Siñe. 

Proprietär (frz), Eigentümer. 

Propriẽtät (lat.), Eigentunt, Eigentilinlich- 
teit. en, die Heinen Gebrauchögegenftände 
des Öjterreihifchen Soldaten. 

Pro primo (lat.), erſtens. 

Proprio Marte (fat.), aus eigener Kraft; 
proprio motu, aus eigenem Antriebe. 

Pröpft (vom lat. praepositus), Vorgeſetzter 
in manden Klöftern; in den Kupitein der 
Aufjeher Über die Disziplin und die Tem— 
poralien; in Norddeutſchland Titel ber prote= 
ftantijchen Hauptpajtoren. 

Propftei, Bezirk eines Propftes: bie um 
Schönberg in Holitein gelegeite Landfchaft, 
die friiher zum Kloſter Preetz nehörte, 7500 E. 

Propter barban et statüranı (fat.), wegen 
des Bartes und der Größe, d. i. des Alters 
(nicht der Kenntniſſe) wegen, 





Propulfion (lat.), Zortz, Borwärtstreiben. 

Propyläen (greh.), Vorhalle, beionder® zu 
einem griechijchen Tentvel: befonders berühmt 
die der Akropolis von Athen; Titel einer von 
Goethe herausgegebenen Beitfchriit. lhältnis. 

Pro quöta oder pro räta (lat.), nach Ver⸗ 

Proreftor (lat), ftellvertretender Leiter 
einer Schule oder Univerfität; Yrorektorat, 
Ant des 2. 

Prorogiation (lat.), Verlängerung; piteren, 
ſolche anwenden; plativ, aufichiebend. 

Profa (fat.), im allgeineinen Gegeniak von 
Poeſie, nicht in Verſe gebrachte Darjielliing; 
p'iſch, auch mit dem Nebenbegriif des Nüch— 
ternem. PR, Zi P. 

Proichke, D Franz Ifidor, Roman, «®, 
1816 Hoheuſurt (Böhmen), + %, 91 Wien. 
© Hermine Camilſa, Toter von O, Zin, 
« 297, 1854 Linz. 

Profektor (lat.), Bergliederer; der erite 
Aijistent_einer anatomijchen Anitalt. 

Nroielpt (lat), ein zu einer anderen Reliz 
gionspartei ÜIbergetretener ; P'eumachen, an- 
deve für feinen Glauben zu gewilien inchen ; 
Fismus, Belehrungsſucht. (Samen. 

Proſemination (lat.), Fortpſlanzung durch 

Prosenchymgrch.) Faſer- oder Streckzellen⸗ 
gewebe, Pflanzenzellgewebe ans geſtreckten u. 
ſtets zugeſpitzten Zellen. ‘ 

Proierpina (grch Perfcphone), Tochter des 

Prosimil, f. Affen. ſZeus, v. Pluto entführt. 

Proſit (lat.), es nüße: wohl befom’z! 

Proskau, DO preuf. Negbez. u. Kr. Oppeln, 
2370 E. Pomologiſches Anjtitut. 
SBroffriibieren (lat), ächten; Piption, 
Achtung (82 VE. durch Sulla genen Volks-, 43 
vE. buch das Triumdirat genen Senatspartei). 

Proffurew, ruſſ. ©, Podolien, 20029 E. E. 
Nefte des Trajanswalles. Anbetung. 

Proskyneſis (orch.), fußfällige Verehrung, 

Prodna, Greiz zwiſchen Poſen u. Volen, 
geht linlts zur Warthe, 180 km I. 

Profodile (Proſodik, griech., Lehre von de: 
zänge und — (Quantität) der Silben; 
„rien, rhythmiſche Lieber (beſ. zu Ehren Apols 
lon8); Dirh, P. betreffend. 

Profolpalgie (arch.) Geſichtsſchnierz; Kiple- 
ote, Lähnuſig der Geſichtsnerven 

Prosöpis duleis (GSüßhüljenbaum, Mezauitz 
ftraudh), Leguminoſen; liefert Mezquitogum̃i. 

Proſopographie inrieh.), Schilderung von 
Charakteren und Perfonen. 

Proipekt (lat), Anficht, Fernficht, Darſtellg 
eine3 zu gebenden Inhalts (I) periveltiviid;e 
Darſftellung; (Bi verzierteöraelfaiinde;(O)Des 
forationshintergrund; in Petersburg Etraße. 

Proider'ieren (lat.), gedeihen, Nußen brin— 
gen, Subft. P:ität. [Vorausſicht 

Proſpiz ieren (lat), vorausſehen; Pienz, 

Proſſinio (ital.), nächften Monat. linduſtrie 
Proßnitz, mähr. Bez.®, 21192 E. E. Textil: 

Proſtas, Verfammmlungsort der Familie im 
altgriedh. Haufe. 

Proſtäta (grch.), Vorſteherdrüſe, Drüie am 
Anfang der Harnxöhre (neben ber Blaie); 
Proftatitis, Entzündung der [derwerjen 

Brofternieren, ſich (lat.). (aubetend) fich nie— 

PBroftitultion (lat.), Breisachung, befond. Die 
BED Anne weibliche; Ad piieren, ſolcht 
ausüben. Vgl. Duboc 3. U. 1879, Kühn 3.4.58. 

Proſtken (GroßP.), oftpreuß. Dorf Renbez. 
Gumbiiien, Kr. Lyd, ruji. Grenze, 2004 €. E. 
Hauptzollamt. [reihe an der Vorderſeite. 

Proſtölos (Proſtyl grch.), Tempel mitSänlenz 

Proſzenium, der vordere Teil der Bühne im 
romiſchen Theater, vor dem Vorhang. 
Prot!d) fardh.), in Bufamenjegungen Erftes, 
Voruehmſtes 

Protagonift (ard.), der Erſte im Wettkampf. 

Protagöras (grd.), Cophiftv. Abdera, lebte 
c. 480/410. Sein Prinzip: „Der Menſch iſt das 
Maß aller Dinge“. 

Protais [-täh], Faul Alexandre, frz. x 
Paris. = 1826 daf, + ?%, 90 daf. 

Protandriich, j. Proterandrie. 

Protäſis fgrh.), Vorderſatz; Einleiting. 

Protöa (PBroten), Proteaceen; P. speciösa 
und mellifera, Kap; gibt #, Honig; Zier— 
pflanze des Freilandes 
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Proteaceen, didotulePilanzenſamilie, Bäume 
u. Sträucher am Kap, Auſtralien; Zierpflanzen. 

Proteglieren (iranz.), l-teichi⸗], beſchußen, 
begünſtigen; Xe [-fcheh], Begüüſtigter. 

Proteinförner, SAleüron. 

Proteinkörper (Eiweißſtoffe, Aibuminäte), 
ftidjtofigaltig, im Pflanzen- u. Tierreich fehr 
verbreitete Etoffe, entſtehen durch den Aſſimi— 
lationsprozeß dererfteren. Von der Lebensthä— 
tigleit unzertreubar, unentbehrlich für die Nah— 
rung, eutbatten alle: Kohleu-, Waſſer-, Sauer— 
und Stickſtoff, Schweiel. Bal. Sachße 1877. 

Proteftiion (at), Schutz Begünſtißg: M’ifl, 
Anhänger des Schützzolles; Mor, Vegünſti— 
ger, Beihirmer; M.orat, Schugherrichaft. 

Pro tempöro (ſat), für jet 

Proterandrie, Zujtand der Dichogamen Ge- 
wäd)je, wo in den Zwitterblüten diemänlichen 
Drgane gejchiechtsreif (pretandrifib) vder Ivo 
es die weiblichen derjeiben Blüte (profogy- 
nifd) werden und wo dan int erfteren eine 
jüngere Blüte die ältere, int Ießteren eine 
ältere die jüngere befruchten muß. 

Protejilaoß, tHejial. König, der erite Grieche, 
der vor Troja fiel (durch Heftor); feine Gattin 
Lavdaneia erwirkte Hüdteyr anfwenige Stun— 
den, folate ihn ban freiwillig in den Tod. 

Proteitifat.), Widerſpruch, Rechtsvorbehalt; 
im Wechſelrecht die notarielle Urkunde über 
nicht erfolgte Zahlung. 

Proteſtanten, Name der Evangeliſchen ſeit 
dem Reichstag zu Speyer (1529), wo fie gegen 
den Beſchiuß der Majorität „Brotejtation” er— 
hoben. Sie beriefen ſich auf die göttliche Au— 
torität in der Bibel u. im Gewiſſenen, wollten 
die Rechtfertigung als Glauben feſthalten. Das 
iſt das jormale umateriale Prinzip de3 Blitz 
mus. Vgl. Hundeshagen, Der deutſche Piis— 
mus 3. U. 1850, Schenfel, Weſen des Pfis— 
mus 2.A. 62, Jörg 58,Pfleiderer. Entwickelung 
der proteſtantiſchen + in Deutſchland 91. 

Proteſtantenverein, Verein deutſcher Pro— 
teſtanten zum Ausbau lirchl. Verfaſſungs- und 
Geneindelebensu zurFörderung praft.sdiriftt. 
Intereüjen 1863gearimndet. Organe: „Flugblatt 
des Dentichen P'sö“ (Elberfeld, jeit 66), „Prote— 
ftant. Kicchenzeitg’iBertin), „Deutiches Prote— 
ftantenblatt“ (Bremen). Vol Echenfeln. 2.71. 

Proteitantiihe Freunde, find ald Lichts 
freunde eine Vereinigg, die Uhlid) 1811 leitete, 
zur Durchführg eines vernunftgemäßen prakt. 
Chriſtentums; 45 verboten, 47 erlaubt. 

Proteſtantiſcheunion, Bund deuticher evang. 
Fürſten, 1608 in Auhauſen gefihlojjien, 1621 
aufgelöft. Ider Broteftanten (j. d.). 

Proteſtantismus (lat. Bejamtheit, Leyre 

Proteſt'ation (lat.), Widerſpruch; »,ieren, 
ihn erheben; vgl, Wechſel. 

Proteit ler CB vartei), die franz. gefinten 
Vertreter ron Eljaß-Lothringen im Deutjchen 
Reichstag (j. d.). 

Proteus, Meerheros. Wahrfager, weidete die 
Robben der Amphitrite auf ver Iuſel Pharos, 
bejaß die Gabe, fih verwandeln zu können; 
finürtich bon veränderlichenn Charakter; viel: 
geitaltiger Geiſt. 

Pröteus (%Y). . Olm. R 

Protevangeltun (gr), die 1. meſſianiſche 
Stelle im A.T., 1. Moi. 3, 15. 

Prothallium (grh., Protonema, Vorkeim) 
Keimproduft dev Sporen bei Kryptogamen mit 
Generationswechſel. Glieder. 

Prothefis (nrd.), künſtl. Erſatz verlorener 

Protiẽ ſprotitſchl Koſta, jerd. General, « 
1831 Boicharewag, 73/75 und 88 Kriegsmiu., 
89 Mitglied der Regentſchaft, + 4, 92 Bre— 
ftopada-Banja. 

Protiſten Brotozden, Urtiecchen, Primalien, 
Protorganisnen), Lebeweſen, meiſt einzellig, 
im Wafjer lebend, ſtehen zw. Tier-und Pflau— 
zenreich; ihre Zugehörigfeit zum Tier- ober 
zum Pflanzenreich läßt fich nicht bejtiimt nach= 
weifen; Moneren, Znfuſorien, Amöben, Geis 
ßelſchwärmer (Flagellaten) und Rhizvpoden. 
Bat. Hädel 1878, Bütjichli 80:87. . 

Protiwin, O böhm. Bez. Piſek, 2468 €. 

Protocoecus Kuͤget⸗ Urkornalge), befier 
Plenrococeus; Balmellaceen,P. pluviälis, färbt 
die Waſſeroberfiäche, P.nivälis (roter Schnee), 
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den Schnee der Alpen- und Yolarländer, P. 
atlanticus, die Meeresflähe zuweilen vot. 

Protogdnes, grieh. E und Bronzegieber, 
c. 350 vE., = Naunos (Starien). 
Protogeniich (grch.), zuerit erzeugt. 

Protoghn, Granitvarietät mit grünem Kalt 

Protogpniich, f. Broterandrie. [jtatt Glimer. 

protofoffarden, Algenfamilie,einzelig,nur 
mitroflopijch untericheidbar ; Gattung : Proto- 
coceus (f. d.). J 

Prototoſi.(arch.), Urkunde über ben Inhalt 
v. Berhandlungen; p'ieren, folhe anfertigen. 

Protofoliprinz, Ehriftian IX. von Päne- 
mark (ji. Chriſtian 13). 

Protonema, j. Prothallium. 

Protonotar ius (griech.⸗lat.),1. Secretär 
eier ©. einen Gerichts; apolloliſche YPjien. 
bei der Kurie in Rom Kollegium (Pliat) d. 
12 Beiftliche für die Konfiftorien. 

Proton pieudos (grd.), Grundirrtum. 

Protophäten (gech.). Urpflanzen, Algen ohne 
geichledtliche Hortpilanzung. . 

Protoplasma (grch.), Plasma, Sarkode, eis 
mweinägnliche Subitang, welche die Grundſub— 
ſtanz der tierifchen und pflanzlichen Bellen 
darſtellt. Vgl. Schwarz 1887. 

Protoptäris, fojjtler Farn der Steinfohlens 
formation und des bunten Ganditeing. 

Protorenaiflance (grchefrz.), inı der Kunftw 
Vorrenaiſſance in Ztalien. Anfang d.13. Jahr 

Protorganismen, j. Brotiiten. hunderts. 

Prototdp (arch.), Urbild, Vorbild. 

Protozöen (grd.), i. Brotiften. 

Protozdifche Gebilde, die in_ der älteften 
geologijchen Periode (Urzeit der Erde) gebilde- 
ten Srundgebirge (Urgneis, Urthonichiefer). 

Protracheäta, f. Urtracjeaten. . 

Protuberänzen(lat.), Hervorragungen, Beu⸗ 
len; bei. die glügenden Wajjeritoffmafien über 
den Sonenrand [,/ Fig. 21]. 

Proröpifch (gcch.), vorgebildet, vorbildlich. 

Protze, Vorderwagen des Geſchützes. 

Proudhon [prubong], Pierre Jof., franz. 
Sogialift, = "5, 1809 Veſançon, + 19%, 65 
Paſii; jagte in „Quest ce quela propriet£ ?* 
40: „Eigentum tft Diebftahl" ; „Systeme des 
contradietions &conomiques* 2. U. 49. [®, 
455]. Vgl. Diehl 88:90. 

Prouft, Antonin, frz. Polititer u. Kunft/, 
“1, 1832 Niort, 1,, 70 Gambettas Gefre- 
tät, 76 Deputierter, 81j7°/, 82 Minifter der 
fhönen Künfte, 

Prouftit, j. Rotgüldigerz. 

Brovenralifhe Sprache und Litteratur, 
die p. 5., Jangue d’oc (nad) der Ausſprache 
des oui), in Eüdfranfreich und dem nord— 
öftlichften Spanien, ift aus dem Vulgärlatein 
mit keit. german., griech. Beimifchungen ent- 
ftanden. ülteſte Kitteraturfprache unter den 
romaniſchen Sprachen. Blütezeit der Litteratur 
11.113. Jahrh. (Troubadours), findet neuer— 
dings wieder Vertreter. Diez, Gram̃atik der 
roman. Sprachen 5.1.1882. Vgl. Bartjd 72. 

Provence [prowang), früher Provinz im 
SD. Frantkreichs, zw. Mittelmeer, Rhöne u. 
Alpen; jegt die Dep. Rhönemündungen, Bar, 
Niederalpen und teilweife auch Vaucluſe und 
Seealpen, 21500 qkın, 2 Teile: Mieder- und 
©der-JP. Haupto Ar. Vgl. Lentherin 1879. 

Provenceröt, feintes franz. Baumöf. 

Provenlieren (fat.), hervorfoiten, den Urs 
fprung haben; Subit. Plienz. 

Prorvorbes (jt3.), ſprowerb), Meine franz. 
VBühnenftüde, in denen ein Sprichwort bes 
banbelt wird. Die von Garmontel u. Leclerq 
deutſch von Baudiſſin 1875. 

Proverbiäl (lat.), ſprichwörtlich. 

Provrorhium (lat.), Sprichwort. 

Proviaͤnt (lat.), Lebensmittel, beſond. der 
Truppen; verproviantieren, mit P. verſehen. 

Providence prowiwidengj, Haupt® v. Rhode 
Island, a Narraganſetbai, 132146 E. E. Unis 
verfität. ’Insefn (Udſchilong, Arrecifes), 
mikroneſiſche Inſelgruppe in der SSee, a, 
1886 unter deutſchem Schutz. 

Proridentiae mämer (lat.), Der Vor— 
ſehung eingedenk (Wahlſpruch der fächi, Krone). 

Providjenz (lat.), Vorausſicht. Vorſehuug; 
pentiell, von letzterer ausgehend. 


Provins [prowäng|, © frz. Dep. Seiue⸗et⸗ 
Marne, jüdöftl. v. Paris, 83410 E. E. Roſen. 
Provinz (fat.), bei den Römern: 1) Wir— 
kungskreis eines Beamten; 2) der rönı. Hertz 
ſchaft unterivorjenes Land. Größter Ver— 
waltungsbezirk eines Staates: Staatd- und 
Gelbitverwaltung der P'en geordnet durch 
Prialordnung, Organ der Selbitverwvaltung 
der P. der Piallandtag, dieſem zur Seite 
Mialausfhuß. [einer Provinz. 
Provinzial (lat.), Oberaufieher der Nıöfter 
Provinzialismuß (neulat.), in beſchränkiem 
Kreifefeiner Zandichaft 2c.) gebräuchl. Ausdruck. 

Provinzialiynode, j. Synodalverfajiung. 

Provinzroien (fälſchl.), die Roſen v. Provins. 

Provijion (lat.), Vorrat, Mundvorrat; Ges 
bühren für Bejorgung eines Handels, Börfens 
geihäfts 2c.; P’sreifender, Reijender auf B. 

a (lat.), Verwalter, 1. Apothefers 
gehilfe. 

Proviforifch (Tat.), vorläufig, einftweilig; 
Proviforium, vorläufige Einrichtung. 

Provolfation (lat), Herausforderung nad) 
früheren Prozeßrechte zur Klage behufs Gel— 
tendmachung b. Anſprüchen, deren an ſich be= 
tühmte; plgleren, herausfordern, anreizen. 

Provveditöre (ital.), Oderanficher; Admiral. 

Prorenetitum (grch.), Malterlohn. 

Proximas (lat.), der Nächſte. Eritberechtigte. 

Prozedlieren (lat.), vorgehen, verfahren; 
> ür, (Rechts⸗) Verfahren. 

Prozent (Perzent, lat., auf 100 %,), Ver⸗ 
hältniszahl zu 100 Einheiten. 

Prozent:Zara, Gutgemwidt.. 

Prozeß (lat.), Verlauf, Entwidelung; Ber- 
lauf eines Redtäitreites, |. Straf-B., Bivil=P. 

Prozeßbevollmächtigte, Bertreter der Rechte 
der Parteien im Nectsftreit. 

Prozeßfähig, ift nach deutjcher er 
Br eine Petion injoweit, als fie ſich durch 

erträge verpflichten fan. 

Prozeifion (lat.), feierlicher Aufzug der kath. 
Prieſter und des Volkes; Bitt-, Betgana. 

Progefiiondipinner (Cnetbocampa,, But: 
tung der Nachtſchmetterlinge; 3 deutiche Arten: 
Eichen⸗P. (C. procession&a), Kieſern-P. (C. 
pinivöra (und Pinien⸗-P. (C. pityocampa). 
Raupen(Prozeſſionscaupen) leben imFrũhjahr 
geſellig in gemeinſamem Geſpiñſt; Haare giftig. 

Pr. pr., practer propter (lat.), ungejaͤhr. 

Prihewalstij (Brzewalflij), Nikolai v., 
ruſſ. General u. Reijender, « ®1/, 1330 Gouv. 
Smolengt, 70/73 China, die Mongolei und 
MTibet (auch 79/80), 83/86 wieder Hochaſien 
(entdedte Die Huanghoquellen), + '/,, Rarakol. 
Neijeberichte, deutic 77 und 84. 

Prudentius, Aurelins Elemens, driftl.- 
rön. /,«348nG. Salagurris, + c.413. Werte 
hrsg. dv. Drejiel 1860, Vgl. Rösler 86. 

Prud’homme (jt3.), [pridom], Sachver— 
ftänbiger; conseil des p’s, in Frankreich ge— 
werbl. Schiedsgerichte von Sachverſtändigen. 

Prud'hon [prüdong], Xierre, m. we,« 
4, 1758 Cluny, + '%, 1823 Paris. Mytholos 
giſche u. allegorifche Silber. Dal. Element 80. 

Prüde (fra), zimperlich, Gubft. Prie. 

Prüfungstermin, dient bein Konkurs zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen. 

Prüm, Kreis, preuß. Regbez. Trier, 919 qkm, 
33860 E. Haupt P., 2536 €. E. AG. 763 
bis 1801 reichgunmittelbare Benediftinerabtei 
mit Grab Kaiſer Lotharz I. 

Prünellen, getrodncte und entlernte füße 
Pflaumen; Pitrfichjorte. 

Prume [prühn], Frangots, belg Violin⸗ 
Virtuoſe, »Sia 1816 Stavelot, +’, 49 daſ. 
Biolinprofeifor. Violinſtücke („Melaucholte“). 

Prundlla (Brüuelle), Babtaten. 3 deutſche 
Arten, P. vulgaris [, Fig. 818), Wiefen- 
pflanze und Fuͤtterkraut. 

Pruntrut (irz. Borrentruy), © im Bezirk 
B., ſchweizer. Kanton Bern, 6509E. E. 

Prünus, Pilanzengattiung, Rofaceen, ums 
faßt Aprikoſen-, Pilanumen-, Kirichbauın, 
Trauben- und Zwergkirſche, Kirſchlorbeer, 
Schwarzdorn. P. padus (Traubentiriche, Ahl— 
kirſche, Fautbaum, Badelkirfche, Kitjchpaun 
(9. Fig. 314]. Zierſtrauch. Rinde u. Früchte 
zum Weinfärben u. zur Branitweinbereituug. 
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P.spinosa (Schwarz-, Schlehendorn, Schlehen— 
Pflaume), Hedenitrauch; Europa, Niten. P. 
cerasus (Baumweichſel), Sauertiriche {9, 
Prurigo (lat.), Zuden. [ie Mal. 
Prushand, © ruli. Gouv. Groduw, 8025 E. 
Prussia (neulat.), Preußen. g 
Pruth, l. Neben der unteren Donau, 630 
kml. Grenze zwiſchen Rumänicı a. Rußland. 
Prug, O Rodert Eduard, Dichter u. w/, 
«30, 1816 Stertin, + dai. "ia 72: 49,59 Prof. 
Halle, bei. Lyriker. O Hans, Sohn von MD), 
w/, « 201843 Zena, jeit 77 Prof. Königes 
berg. Bf. „Sailer Friedrich I.” 71/74 ILL; 
„Entividelung und Untergang des Tempel: 
herrenordens* 89 u. a. 

P. r. v., pour rendre visite ſpur rangdr 
wijitt], (Gegen)Beſuch abzuitatten. 
Prytaneion (arch. Vrytaneum), öffentliche 
Gebäude mit dem Stantsherd, Verſamitlungs- 
ort der Prytanen (Nutdausichu), im alter 
Griechenland. {Ruifiich- Polen. 
Przemsza, linler Nebenaf der Weichtel, 
Przemvsl [prihemiicht), galiz. Bez. O, 35209 
€. E. 6. N ehteigt Böhmens. 
Prijempsliden, 1306 erloichenes Königsge— 
Vrzeworsk Ogaliz. Bes. H. Lancut, 2980E. B. 
Przibram (Pribram). [vrichie) » Pribram. 
PS. = Pſerdeſtärke (Pferdetraft). 

PS., Postscriptum, Nachjchrift. 
Pialigraphie (grch.), Ausſchneidekunſt. 
Piallieren orch), Bialmen fingen oder leſen. 
Palm (grch.), relig. Lied im aftteftamentl. 
Kanon. Die biblischen Pen entiinitben von 
c.1500:150 vE. Bf. ganz unbefaiit oder nur 
noch Vermutung. 

Pialmiift (arch.), Plalmen/; yo Pſal⸗ 
mengejang, Gefangsweiſe der Ki 








irchen. 
Pſalter (grch.), Buch der Pſalmen: O 
altes Saiteninſtrum̃ent, zeckigeSpitzharfe, mit 
den Fingern od. mit einem Plektron geriſſen; 
© das Noſenkrauzgebet. 

Pialter () = Blättermagen. 
Piammetichos, DI, König v. Ägypten 655 
bis 610 vG., machte Ngypten von den Aſſyrern 
frei. O III.. König v. Agypten, 525 vC. vom 
Reriertönig Kambyſes geſtürzt; der Pſamenit 
Piammit, Sandjlein. ldes Herodot. 
Piano, ſ. Sandgeſchwulft. 

Pſfaphon, nach griech. Sage Agypter, der 
Vögeln die Worte „der große Bott PB.” lehrte. 
Psaphonis aves (Bügel des P.), erfaniter 
Lobredner. lAnsdruck). 
Pſchutt ſpſchütt), höchſt elegant (Parifer 
Pſephismalgrech.), Vollsbeſchluß durchſStim- 
menmehrheit. 

Pſeudepigräphen (grch.), untergeſchobene 
Pſeudco) (grch.), jalfch⸗ [Schrijten 
spieubvartbröng (scch.), „falſches Welent” 
bei sticht verivachienem Knochenbruche. 
Psendocaryophylius sericéus (faticher Pi— 
mentbaum), Diyrtareen ; SAmerika. Vierikan. 
Pieudodorie (arch.), faliche Lehre. |Pieifer. 
Pieudoeryſipẽlas (grd.), j. Noie. 
Bieudo:Südöriichen Dekretale, eine Sam̃⸗ 
lung von paäpſtl. Exlaſſen, im 9. Jahrh. unter 
dem Namen des Iſidorus v. Gevilln (} 636) 
in Umlauf gefept, die zur Grundlage des 
mittelalterl Kirchenrehts und der Anſprüche 
Gregors VII. wurde. Val. Simſon 86. 
Pieudofrupp, Hoher Grad des Kehlkopf⸗ 
tatarrhs bei indern, mit Stickanfüllen. 
Hieudoleufamie (gih., Hodginsſche Krank— 
beit), der Anämie ähnliche Erkrankung Des 
Blutes, bei der die roten Blutkörperchen verz 
mindert u. bie Lymphdrilſen gefchhvollen find. 
Picudomembran (grch.), hautartiner Über: 
zug auf@chleimhäuten aus geroñener Lymphe. 
Pieudomorphöien (grch). Afterkryſtalle, 
ein ©, das, ohne ſelbſt zu kryſtalliſieren, im 
ber Kryſtallform eines anderen 98 auftritt. 
Kan gefchehen: durch Umhitllung eines 93 
mit fremder Subftanz ; durch Ausfüllung Des 
Raumes, aus dem ein $ verdrängt wurde, 
durch eine andere Subſtanz; durch fubjtans 
tielle Ummandlung mit Beibehaftung der 
äußeren Form. Vgl. Winkler 1355. 
Pseudoneuroptära, Falſchnetzilugler. 
Pfeudondm (Irch), mit angenomenem Na— 
men, daher Pjeudonymus u. Pſeudonymität. 
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Pfeudoparaſiten (Afterparaſiten), Schma⸗ 
rotzer, die auf anderen organiihen Körpern 
leben, ohne aus dieſen ihre Nahrg zu ſaugen. 
Pſeudoparenchöm (arch.), parenchymartiges 
Gewebe aus dicht a Bilsfäden. 
Pſeudoperiptẽros (grch.) Tempel mit freis 
ftehenden Eäulen an ber Vorder- und Miid« 
feite unt Halbläulen an den Längsfeiten. 

Pfeudopodien (nr), Scheinfüßchen, die aus 
ber Yeidbedmafie der Rhizopoden ausſtrahlen. 

Pſeudoprophẽt (guc.), jaliher Prophet. 

Pieudoitop (grh.), Spiegelapparat, wodurch 
die Formen eined Gegenſtandes ganz verän— 
dert ericheinen. P’ifdre Taufhungen, op⸗ 
tische Täufchungen des Augenmaßes, wie z. B. 
das geteilte Linien länger erſcheinen als gleich 
lange glatte IN. Fig.43b), ſeutrechte Paralle⸗ 
fen, wei durchſirichen, nicht parallel erſcheinen 
[&5ig.43a]2c. Bei Fig. 480 erſcheint das rechts 
ſſehende Trapez größer als das Line. 

Psidium pyrifẽrum (Guaven⸗, Guajaben⸗, 
Guyavenbaum), Myrtaceen; in den Tropen 
tultiviert, Liefert tropiſches Obſt. 

Pſiloi (arch., Pſilẽtai: die Unbedeckten), die 
Teichtbeivafineren im altgriechiſchen Heere. 

Pfilomelan (grd., Haruinanganerz, ſchwar⸗ 
zer Glastopf), eiſenſchwarz, ftalaktitiihes, 
nierenförmiges, traubiges Mineral. 

Pſilothron (grh.), Harzgemiſch in Stangen 
als Enthaarungtimittel; wird gegen die bes 
baarte Stelle gedrückt u. datt raſch abgenomen. 

Milol, 1. Neben des Daripr im fſüdweſtl. 

Prittäcus, derßapagei. (Rußlaud, 20km. 

Pfſkow (Plestow), ruff. Gouv., 44209 qkm, 
1029053 E. Haupt® P.. in der Nähe des 
Sees P. (734 qkm), 23721 E. E. 

Pidad (arch.) Lendenmustel. 

Pſoͤas⸗Abſceß (grch⸗lat), Vereiterung des 
Lendenmustelsbeichron.Entziindg d. letzteren. 

Puocidae, f. Holzläuſe. 

Prophla crepitans, f. Ugami. {mittel. 

Pför.a (arh.), Krätze; Yiphe Mittel, Krät⸗ 

Proriäftd (nr), Schuppenflechte. 

Pforofpermien, j. Gregarinei. 

Pſychagög igid.), ein die Ceelen an fi 
Bichender, Seeienverläufer. 

Pſuch!e (grch.), Hand, Geele; in der gricd. 
A Geliebte des Eros als Berfonifitation der 
menschlich. Seele. Dargeftellt als tenihe Mäd— 
hengeitalt vd. als Schmetterling. Beriihmt die 
Gruppe Amor und B. (Nom, Kapital). 

Pſych iatrie (grch.), Seelenheiltunde (f. d.); 

Itater, Irrenarzt: if, das Geeleuleben 
etr.; P.ifhe Krankheiten oder Floſen = 
Seifteöfrantyeiten (f. d.). 

Pinhogeneiid (ar), Lehre von der Ents 
widelung der Seele. 

Piychognofie (grch.), Scelenerfentnis. 

Pinchograpd (grdh), fpirituatiftifherSchreib: 
apparat, von Hare erjumden. 

Binychologie (nrch. Seelenlehre), die Wiffen«- 
ichyaft v. den Vorgängen in der Geele u. den Bes 
iehen, nach —— en. Val. Drobiſch, 
Empiriſche P. 1812: Wundt, Phyſiologiſche P. 
74, Drbal, Empiriſche B. 5. A. 92. Som̃er (w)92. 

Pſychonomĩe (Irch.), Lehre v. den Geſehen 
des Seelenlebend. 

Pſychopannychie (grch.), Seelenſchlaf von 
erfolgten Tod bis zur Auferftchung. 

Pychopathologie (grh.), Lehre 
Seetenftörungen. 


Pighopbyiit (gech.), od. Pſuchophuſiologie, Drittel: 


die Lehre v. den jechifchen Verrichtungen, bef. 
im Verhalten zum Körber. Vgl. Fechner 1859 u. 
83; Wundt, Grundzüge der P. 3. U. 87 IT. 
Piyhopompos (grd., Seelenführer), Bei⸗ 
name ded Hermes ald Veförderer der Seelen 
der Abgefchiedenen in die Unterivelt. 
Pſychoͤſe (grch.), Geiſteskrantyeit. 
Pſychrometer . Fig. 33], ſ. Hygromẽter. 
Piychrophõr (grch. Kühljunde. 
Psyllidae, |. Vlattilöge. 
Paylliödes, Grdjlöhe. 

P. T. (praemisso titülo, fat.), mit Voraus- 
ſchickg des Titels; pleno tirülo,mit vollem Titel. 
Pt, chemiſches Seien für Blatin. 
Ptaeroxylon utilis (Niedtwurz), Sapindas 
een; Kap, liefert Mahagonigotz. 





von deu j ren 


25 


Plarmica— Publicänt 


1811 
Urmärme, Schöpfer u.Erhalter der Welt, bei. in 
Memphis verehrt. 

Ptarmica, f. Achillea. 

Ptelda trifoliäta, Rutaceen: Bierftraud 
aus NAmerite, die Früchte als Hopfenſurrogat. 
Pterelaod, (nr. N), König v. Taphos, feine 
Tochter Komätho raubte ihm das goldene Haar, 
um Amphitryon (f. d.) die Eroberung von 
Taphos zu ermöglichen. [fräutern. 
Pteridograpdie (grch), Lehre d. den Farn⸗ 
Pteris (Saumfarn), Farne, Polypodiacecen; 
Arten: P. aquilina (Adlerfarn ſcs Fin. 316)), 
der größte Farn Europad; Wurzetftod chbar 
(Helechobrot. Kanariiche Inſelu). Wurntmittel. 
Pterocärpus (Flügelirudt), Leguminoſen; 
tropifche Bäume u. Sträudjer. P. dräco (Dras 
denblutbaum) Weftindien, liefert Farbſtoff: P. 
marsuplum (fihelfrüchtige %.), Malabar gibt 
Kino; P. santalinus (Sandel⸗F.). blutrotes 
Sandelholz; P. indicus, Oſtindien, Kaioe— 
olz u. Drachenblut; P. erinacdus, afrikan. 
ino; P. anntaliuoldes, afrifan. Sandelhola. 
Pterodactylus, f. Pteroſaurier. 

Pteron (gr, „Flũgel), flügelartiger Bor» 
jprung von Gebäuden. 

Pterophoridae, f. Geiftdyen. 

Pterolaurier (Prerosaurii, Flugeidechſen), 
foffile Cidechſen mit Flughaut u. langen Halfe. 
Pterodacıylua (Vogeleidechſe lo, Fig. 19)), von 
Aura bis Kreide. 

Pterygĩum (arch.), Flugelfell (f.d.) 
Pterplograpbie, Kunde u. Beſchreibg bes 
Gefieders der Vögel. {rung ber Vögel. 
Prilöfid (grd.), das Maufern, die Mauſe⸗ 
Ptilane (gch, Tiiane), ſchleimiges Getränt 
für Sranfe, bef. Gerftenablochung. 
Ptolemäifcher Lchrfag: im Kreisviereck ift 
dad Broduft der Diagonalen = der Suite der 
Produfte je zweier Gegenfeiten. 
Ptolemaog, die Namen der maledon«grch. 
Beherrſcher Agyptens: DP.I., £agt(Coter), 
Rönig dv. Agypten, 305.285 vE., jeit 323 Etatts 
Halter, +283. & P.II., Philadelphos, 285/217 
vE., Eroberer. Förderer d. Hırnft n.Wifienfchaft. 
© 2. III... Euergetes, 247,222 vE., machte 
groge Erobernugen in Wien. Nach ihm verfiel 
das Reich. O P.IYV., Ybitopator. 221/204 vC. 
O D. V., Eyipbänes, 211810C. O. VI., 
Fupator. 181/147 vC. DI. VII.. Abys kon 
(ber Dide), 146,116 vCXG V. VIII.. 117,81 
(6i8 88 mit feinem Bruder ð. IX.). OF. IX., 
Bruder dv. @ u. 117/88 defien Mitregent. (10) 
D. X., Aler., 31 Rönia. 111) P. XI. Auletes, 
81,53. (12)%.XII., Pionuflos, 52.47 vC. rex 
gierte erft gemeinfam mit feiner Schwefter Kleo— 
patra, die cr 48 vertrieb, worauf Cäfar ſich 
einmifchte. (13) 2. XIII. der legte Ttoles 
mäer,4? v. Cäſar mit feinerSchweiterftleopatra 


+ 30) eingefeht, 45 v. diefer vergiftet. Vgl. 
Yevfiuß, Ptolemäergeſchichte 1858. 
Ptolemãos, glaudius. @. / u. X, c. 140 


nG. in Alerandria. Behanbelte in „Almageſt“ 
ein Weltſyſtem, 1813/28 IV, „Geographie“ 
dentfch von Georgi 38. Wgl. Rofdıer 57. 
Ptolemaid,f.Ufta; auch Hafen®in Cyrenaica. 
Ptomaine (Leicdhenalfaloibe), durch Fänlnis 
entfteheude Gifte dv. verich. Art u. Wirkung, die 
direlt hAdlich auf dag Nervenjyften einwirken. 
Pröls igrd.), Vorjall: Herabfinfen des obe⸗ 
Augentids durch Verdidg oder Lähmung. 
Ptyalaͤgẽga (grdi.), Speichelvermehrenbe 
Zaborandibtätter, Aeria, Queckilber⸗ 
prãäparate, Jod, Gold, Blei zc. 

Pryalin (ard.), wirffamer Beftandteil des 
Speichels, verwandelt Gtärle in Buder. 
Ptyalismus, Speihelfluß. 

Ptychötis Ajowan. Umbelliferen; OXubien; 
aus den Früchten Thymol. bezahlt. 
PU, auf Zelegramen = Boft uneingeſchrieben 
Pu, Längenmaß China, 1. m. 
Yubertätilat.}, Naibarleit, Gejchlechtsreife; 
in der gemäßigten Zone bei Knaben im 15./18,, 
bei Madchen im 13.116. Jahre eintretend. 
Publica auctoritäte (lat.), unter öffentl. 
Autorität. 

Yublicändum (lat.), dag zuVeroffentlicheude. 
Publicani (let.), im alten Nom Unternehmer 
öffentlicher Bauten und die Steuerpädter in 


Ptab (Phtab), ägupt. Gottheit, das Licht, die | den Provinzen. 








Publicum— Puerto Nico 
1319 m—— 

Publicum (collegium, lat.), öffent!. Frei⸗ 
borfefung. 

Publikum (Tat.), Geſamtheit v. Menſchen 
zu elneni gen Dargebotenen. 

PublĩliusZyrus, röm. Mimendid)ter c.43vE. 

Publisher (engl), [pöbblifcher), Verleger. 

Pubililzieren (lat), veröffentlicyen, befafit 
maden; I,Ration, Bekaſitmachung. 

Publiziſt (lat.), Lehrer od. Kenier ded Staatd> 
rechts u der Bolitik;ein damit fich befafjender,/. 

Publizität (lat.), Offentlichteit. 

pP» 0. 6. post urbem conditam, (lat.), nad 
PuccinYa,f. Roftvilze. [der ErbauungRoms 
Pucellelfts),1pihielt (unberügrtes)Wkädchen. 

Puchẽro ſputſcheroſ. jvan. Nationalgericht 
aus Rindfleiſch, Schinken, Wurſt u. Kichererbſen. 

Puchmajer, Ant. Jaroslaw, tſchech. /, « 
27, 1769 Beltarov, + °*, 1820 Brag. 

uhsbaun, A » Budisbaum. 

Puchta, Georg Fricdr., si. 1798 Ras 
dolzberg,t ®j, 1816 Berlin Prof des röm. Mechts 
u. Geh. Obertribunaisrat. „Pandelten“ 12. 4. 
77, Inſtitutionen“ 9. U. 81. 

Pucic, Medo, auch Orſat Pocie (ital. Pozza), 
dalmatin.«troat. i821 Raguſa, + ®, 
823 daſ.; lyriſche Dichtungen. 

Puck, bei Jüten, Frieſen u. Angeln, dañ in 
England Hauskobold, ſchelmiſcher Nachtgeiſt. 

Bud, ruſſ. Handelsgewicht 40 ‘Bid, 1630 kg. 

Puddelprozeß, |. Eiſen. 

Pudding (engl.), aus verſch. Ingredienzien 

ujamengefegtes Gericht; die einzelnen Be— 

Kandteite (Weehl, Zuder, Fleiſch, Maccaroni 


2c.) werben gemifcht und in der geichlofjenen 
Frforin gelacht. Plum-P. (MofinceuzB.), Des 
liebtes engl. Nationatgericht. 

Puddingitein (Flintfongiomerat), Art Kon⸗ 
glomerat, wird zu Btaftjteinen(Gohofen)benußt. 
Puddlingarbeit = Friſchen D. 

Pudel, LArt des Haushundes mit hängenden 
Ohren und kraufen Haaren. 

Pud£nda ({lat.), Schamteiie, Blöße. 
Puder, Pulver auß feiner Stärle zum Bes 
ftäuben Des Haarestjeit 17. Zahrh.)u. der Haut. 
Pudewig, © preuß. Regbez. Bufen, Sereis 
Schroda, 2428 E. K. AG. |der Shammaftigteit. 
Pudlecitia (lat.), röm. Göttin, Perfonifitat. 
Pudukota, O Schugitaat, indobrit. Bräfid. 
Madras, 2851 qkın, 302127 E. O Haupio 
von (MW, 15384 & 

Puebla, O ınezitan. Staat, 32371 qkm, 
83913 E. @ Haupto P.. 110000 E. E. Kathe⸗ 
drale (1649). ?”/, 1863 von Franzoſen ges 
nomen. O £a $., ſpan. © auf Mallorca, 
5681 E. © P. de gaznlla, © ipan. Provinz 
Sevilla, 6212 &. © Y. de Pon FHadrigue, © 
fpan., Brov. Granada, 6482 E. 

Puéblos, Andianer in Arizona n. NMexito. 
Pücller-Muskau, Herm. Fürſt v., geift- 
reicher /, *°%,n 1785 Muktau, ſchuf in Mudtau 
den vielbewunderten Part, +*, 71 Branig 
bei Cotibue. „Briefe eines Verjtorbenen” 30 
u.a. [M), 456). Vgl. Ludmilla Aſſing 71176 IX. 
Puente Genii Fnenit), © fpan. Prov. Cor⸗ 
dova, am Zenifl, 11407 E. 

Puente nacional, © Kolumbien, Depart. 
Santander, 11956 E. 

Puör (lat.), Knabe, Stlave; p’il, fmabens 
haft; Yrilttät, Hndifches Weſen. 
Püree[püreh],aus@emilfe Hergeitellter Brei, 
audKonferven: Kartoffel⸗ Erbſen⸗- Linfen B. 
Puerper a flat.) Wöhnerin ; tum, Kinds 
Puerperälfieber, Kindbettfieber. (bett. 
Pürſchen = Bilrichen. 

Puerto (pan.) Hafen, in vielen Ortsnamen. 
Puerto Belo (Portobello), Hafen® Kolum⸗ 
bien, Dep. Pauantä, am Karaibiſchen Dieere, 
1000%. [Staat Garabobo, 10145 E., Hafen. 
Puerto Eabello [tawelio), © Venezuela, 
Puerto de Santa⸗Maria, Hajen® fpan. 
Prov. Eadis, a Guadalete, 20590 E. E. 
Puerto:d’Espaita [seipaiija], Haupt® der 
brit.sweitind. Sinjel Trinidad, 31900 E. E. 
Puerto la Mar — Gobija (j. d.). ’ 
Puerto Principe, © auf der fpan.sweftind. 
Snfel Euba, Brov. P., 40958 E. E. Haudel. 
Puerto Neal, Hafen® ſpan. Prov. Cadig. 
aldat von Cadiz, 9.94 E. E. Saiinen. 
Puérto Nico = Portorico (f. d.). 


Putter — Pulſant 
— 1813 





Pulsatilla— Punch 


Puncheon — Purcell 





1814 
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Yütter, Joh. Steph., Publiziſt, « 25], 1725 
Sferlohr, + '%5 1807 Brot. Göttingen „Hands 
buch ber Dentſchen Reichsgeſchichte“ 2. U. 72 
ꝛc. Selbjtbiogr. 98. 

Püttinge, Eiienitangen an den Schiffsjeiten 
zum Halten der Warten und Pardunen. 

Püttlingen, D Dorf preuß. Regbez. Trier, 
Kr. Saarbrücen. 5355 €. E. A. @ © Deutſch⸗ 
Kothringen, Kreis Forbach, 2072 E. 

Pig (v. ahd. puzzo), Duell, Brufien. 

Burendorf, Samuel Frär. v., Nature u. 
Völterrechtslehrer, #9, 1632 Flöha, + ?%,, 94 
Berlin als Prof.; fruditbarer /. 

Puff,  Brettipiel zwiſchen 2 Berfonen mit 
Wilrfeln und je 15 Steinen. @& = Bouf. 
Pufbobne, ſ. Wide. 

Puffer, O (Puffert), Pfannkuchen, aus ges 
riebenen rohen Kartoffeln. O Stoßhem̃vör— 
richtg. an Eiſenbahnwagen. DTaſchenpiſtol 
Sackpiſtoſ). ſgefährliche Siftihlange Afrikas. 

Puffotter (Vipera arietans), 1,, m fang, 

Pugätihemw, Jemelfan, « 1726 Koſalen- 
führer, gab fich bei dem Koſakenaufſtand v.1773 
für den ermorbeten Beter III. auß, %, 1775 
bingerichtet. Val. Dubromin 1884 III. 

Puget [piihäl, Pierre, 9, „der franz. 
Michelangelo‘. « 1622 Marleilfe, + 94 dai. 

Pugbe, Ziſliam Owen, engl.Gelehrter, ver⸗ 
dient um walliſiſche Sprache und /, »1759 
Tyn y Bryn, * 18365. 

Pugilätus (lat.), Fauſttampf. 

Pugin, OD — Welby Rorthmore, 
engl. A, 1,1812 London, +'7,52 Ramsgate. 
OEdward Weldy, A, Sohn v O, #11], 1834, 

Puglia (itat.), wu Apulien. [+ 9% 75. 

Puiſaye !püriäh), Zoſeph, Graf v., jrz. Roya⸗ 
Lift, = 1754 Mortagne-firreHuiöne, 89 Mitglied 
der Konftituante, 98 Chef der Chouand, +’, 
1827 England; Memoiren. 

Yulcheria, Alta Augufta. die Heilige, «398, 
ſchon #14 Mitregeitin u. Vormünderin Theos 
bofius 11. Won Fröm̃igkeit, fepte die Ver— 
werfung des Neftorius und der Monophyfiten 
durch, + 2, 055, Tag: 19%. 

Pulci ERIK D £utgi,ital. /, #j,21431 
Floreuz, + 87, Bi. „Il Morgante maggiare* 
8120. @) Luca, Bruder v. O. « 1431, Dichter. 

Puletnolla ipultiche}, tommiche ital. Cha— 

Potor, der 105 !rakterfigur, Volichinell. 

Pulgäda, caftilianiiched Längenntab.2,,.cm. 

Pultun,Hottfr., g, «1,1809 Meipen, ++, 
75 Dresden, 

Palicarla (Flöhfraut), Kompofiten; P.dy- 
senterica (Nuhr, Beruftraut, Ruhrafant, 
angel Minze) Eurova, Diittelafien; 

Puif, :. Bolt. {früher 2. 

Pulkowa, Arien bei Sı Petersburg mit 
der 1833.39 erbauten ruf. Bentrat» Sterns 
warte [ner im alten Rom. 

Pullarli (lat.), die Pfleger der heiligen Hüh⸗ 

Pullen (ertgl.), beim Reiien das Pferd zurück— 
haften. damit es ſich erholt. 

Pullman, Arbeiter O bei Chicago, 10000 E. 
benafı nach dem Eifenbahnfabrilanten B. E. 

Pulme (lat... Lunge: Pnal..., Qungen..., 
im 8 aMenregitngen. 

Pulm ınaris offlcinälis (Cungenkraut, [9 
Fig. 3’); Wiperifolinceen; bi8 3 cm hohes, 
raublärrriges Kraut, im März blühend, Tot, 
dan Stau Laubwälder Friiher M. 

Pulmondten, Lungenichnecken. 

Puio-Penang Prinz Wales-Inſeh, engl. 
Inſe in der WKüſte der Halbinjel Malakta, 
275 gkm, 90951 E. . 

Pulpitum (lat.;, Gerüft, Tribüne für öffent: 
liche Tarſtellungen. 

Pulqur ſpan Iſpulte], aus Agavenſaft berei— 
teier Schnapo. HPlittel⸗u. SAmerika. [Hirie. 

Puld dat, dicker Brei aus Weizenmehl, 

Puls dau.,, dicker Weizenmehlbrei. 

Puld Bulsichlag), die wahrnehmbare Mus: 
dehnung der Arterien (P'Adern) durch Die vom 
Herzflagıf.d.) eingetriebeneBlntivelle,diefem 
an Zahl entſprechend. Venenpuls metjt nur 
bei Herztranken wahrnehnibar. 

Puldadergefhwulft = Aneurysma. 

Pulsadern, j. Arterien. 

Puliänt (lat.), Anwärter, der zu einerPfarre 
oder zu einem Kloſter kommen wili. 





Palsatilla (Qücheuſchelle), ſ. Anemöne. 
Pulſation (lat.), Klopfen, Pulsſchlag. 
Pulshammer, luftleeres, z. T. mit Waſſer 
gefülltes Glasgefäß, in dem das Waſſer bei Er— 
wärmung durch die Hand fiedet. 

Pulſion (lat.), Stoß, Schlag, Schwung. 

Pulſionsſyſtem, ſ. Ventilation. 

Pulsmeffer(Sphygniograph) durchdenPuls— 
iahtag bewegter, diejen aufzeichnender Stift. 

Pulsniß,o, Tächjiiche Kreish. Bautzen, Anıtsh. 
Gamez, 3391 E. E. AG. 

Pulfometer (grch.), 1871 von Hall erfunbene 
Rorrihtung, umWaffer durch direktendampf⸗ 
drud zu heben u. durch Kondenſation des Dam— 
pfes anzufaugen. Vglev. Hauer 1879 0 Fiq.75)]. 

Pulsſchreiber —Pulsmeſſer. 

Pulszky, Franz Aurel, ungar. Politiker 
(1849) u./, #111, 1814 Eperies, ſeit 72 Gene— 
ralintendantb er ungar. Vuſeen. Memoiren 
deutich 80/83 IV [), 457. 

Pultawa = Poltiiwa_(f. d.). 

Pultdach (Taſchen- Halbdach), Dad (f. d.), 
das von der Höheren Hinterwand des Ge— 
bäubed nach der niedrig. Vorderwand abfällt. 

Pultfeuerung, bei Dampffeilein Feuerung 
m. fchrägem Roſt zum Rutſchen desBreititoffes, 

Pultusk, voln. Are rufi. Gouvb. Lomfha, 
aMarem, 9224 E. X 1708: Kart XII. befiegt 
ein polnifch-fächfiiches Heer (Steinau). 

Pulver, O fein zerreilte fefte Körper. Hers 
ftelung auf mehanifhem (Reiben, Wahlen, 
Stoßen 20.) od. hem. Wege durch Fältung, 
Sublimation ıc. Miihung aus Salpeter, 
Kohle, Schwefel, bei Berbrefiung hohe Gas— 
entwidelung (1 gr = 280 ccm), daher treis 
bende Kraft. Erfunden wahricheinlich Anfang 
13. Jahrh. 1) Spreng-®. langiamer wirfend. 
2) Schteß⸗P. ſchnellere Gasentwickelung. 74 
Salpeter, 10 Echmefel, 16 Kohle. Siehe auch 
fomprim., prigmat. P. Vgl. Heinzerling 1886. 

Pulver, weißes, f. Augeudres Schießvulver. 

Pulverflagge, vorgeichriebene Flagge fir 
Pulverfahrzeuge, Schwarz mit weißem P. 

Pulverflaſche (Puͤlverhorn, Ludelbirne), 
Metallgefäß fir Schießpulver. 

Pulverbolz, f. Rhamnus. 

Pulverborn (⸗flaſche, Ludelbirne), Gefäß für 
Pulver mit Appargt zux Abmeſſg iilr Ladung. 

Pulveritateur, Zerſtäubungsvorrichtung. 

Pulverkammer, Auibewahrungsraum Für 
Bulver bei Belagerungdbatterien (bomben— 
fiher) und auf Kriegsſchiffen (unter Waffer). 

Pulvermüßle, Schießpulverfabrit. 

Pulververſchwörung, o. ben engl. Katho- 
liten, Fawkes (. d., an der Spihe, wegen 
tprer Bedrückung duch Jakob IT. geplanter 
Anſchlag, nad) ben ber König und das Bars 
lament, bei defien Eröffnung *,, 1605, in 
die Luft gefpcengt werden Sollte: wurde vers 
eitelt. Teilnehmer 29, 1606 hingerichtet. 

Palrvis (lat. ,, Rıtlvec. P. aerophorus, Brauſe⸗ 
pulver; P. Magnesiae cum Rheo, Rinder: 
pulver; P. refrigärans, Gemiſch aus Wein 
ftein, Salpeter und Buder. 

Punta, ſ. Kuguar. 

Pumpe, Vorrichtung, unm tropfbare ober 
gagförmige Suübſtanzen anzufangen, zu kom— 
primieren od. anf weitere Entfernungen fort⸗ 
zubewegen. Man unterſcheidet nach dem An— 
trieb: Hand- od. Maſchinen-Pe; je nach der 
Art des förderuden Clementes: Kolben— 
(Saug:, Hub-P. [®, Fig. 76)) oder Keutri— 
fugal-P. (Schaufetvad treibt das Wafjer zum 
Steigrohr). Rotations⸗P., P. mit rotieren 
dem Kolben. Bei der Dampfittahl-P. geſchieht 
die Förderung direkt Durch einen Dampfſtrahl. 

Pumpelrofe=Päonie Wgl Jeep, 2. A. 90. 

Pumpenſod (PBumpentoter, Bilge), tiefſter 
Teil d. Schiffes mit auszupumpendem Waſſer. 

Pumpernickel iv, lat. bonum paniculum ?), 
ſchwarzes Grobbrot aus kleiehaltigemoggen— 
mehl. Nahrhaft, ſchwerverdaulich. 

Pumprad, zum Heben v. Waſſer dienendes 
Zellenrad, Nußeffekt 70,809,. 

Pan fergt.). (yöh], Wortiplet. j 

Puna = Poona (f. d.). 

Punumuftein = Nephrit. [3900 m. 

. Bunag die kalten peruan. Hochebenen, big 


8lö = 
gr 


1 u 
tarichiege Zeitſchrift; grobtnochiges Arbeit! 
pierd. . 

Puncheon [pöntien), engl. Flüſfigkeits— 
maß 382 ], für Ale 326 1. 

Puncto (lat.), in Betreff. 

Punctum (fat), Bunft; p. saliens, der 
„büpfende Punkt“, eben wahrnehnbare Be: 
wegung des embryonalen Herzens; Hauptſache. 
Punditen (Panditen), eingeborene Inder, 
von den Engländern zu Geodäten änsge— 
bildet und nad den Himalaja- und centinlz 
aftat., den Europäern gar nicht oder Schwer 
zugänglichen Ländern ala Forſchungsreiſende 
anzgeihidt. Vgl. Garbe 1889. 

Pungal (ind.). Reisbrei; indiiches Soniei- 

Punica, |. Granatbaum! [jeft im Januar. 

Punicöns (lat.), hochrot. 

Punter (lat. Poeni), die Sarthager wegen 
ihrer phönikiſchen Abſtaftung. 

Puniſche Kriege, 3 Kriege zwiſchen den 
Römern und Karthagern, 264/241, 218/201, 
149/146 vG. Vgl. Neumañ 1983. 

Puniſcher Apfel = Granatapfel. 

Puniſche Treue, Treuloſigkeit. 

Punitz, © preuß. Regbez. Poſen, Kr. Goſtyn. 
2023 &. E. 
jab, |. Bandidub. 

Punkt, D Schnittpunkt zweier Linien; Ge- 
bilde ohne Ausdehnung. & f. Interpunktion. 
O (F Beiden der Verlängerung einer Not. 
um die Hälfte ihres Wertes. 

Punktationen (lat.),vorläufigegeitiegungen 
der Hauptpunfte eined Vertraͤges. 

Punftieren (lat.), mit Puntten verfehen ; 
(S) am Modell Anzahl Hervorragender Punkte 
bezeichnen, nach denen gearbeitet wird. 

Punktier kunſt, Wahrjagerei (nachPunkten) 
nad Pſbüchern. X manier, ſ.Kupferſtechtunjt. 

Punktion (lat, M, Nujtechen eines mit 
Stüifigfeit gefüftten Raumes mit dem Troifar 
oder einer Hohlnadel. 

Bunkttierhen = Monade. 


E. Haupt B., afFiticaca, 5000 E. 

Punfch ſind. v. panſcha, fünf), aus Arrat, 
Rum, Bitronenfaft od. befonderen P’eijenzen 
und Waſier und Zucker bereiteted Getränf. 

Punichpflanze, |. Aloysia. 

Punta tital. und jpan.), Epike, ap 

Punta⸗Arenas, O Hafeno, Eoitarica, am 
Broßen Ozean, 8092 E. Handel. O Haitpt: 
ort bed chilen. Territorium Magalſanes, 
a / Mageltzäensſtraße, 850 E. Kohlen. Gold. 

Punte, 1maſtiges Fahrzeug bis 50 Regiſter⸗ 

Punzen, ſ. Bunzen. (toftem. 

Pupillar (lat.),die,Bupille, Unmündige,betr. 
Ffiherdeit: Sicherheit filr alle Fälle (3. ©. 
fiir Mündelgelder). Pfusflitution, Einſeßg 
eines Erben filr den al, daß der eigentl. 
Erbe nicht das Alter der Mündigkeit erreicht. 

Pupifle (lat.), Mugenftern, die runde Sf: 
nung in der Regenbogenhaut des Auges, er: 
wettert fi bei Beſchattung, Deren: ſich bei 
Beleuchtung d. Auges. Yſtarre, Unbeiweglich- 
teir der B. bei manchen Nervenleiden. Künſtt. 
’Sildg, bei Undurchfichtigiwerden ber Horn: 
haut vor ber P., durch Ausichneiden eine! 
Stüdes Regenbogenhaut hinter dem durdjfich- 
tigen Teil ber Horuhant erzielt (Aridektonie). 

Pupillen (lat.), Windel; Mgelder, gericht: 
fich niedergelegteMiündelgelder;P’Rolegium. 
Shervormundichaftsbehörde. 

Puppen (Chrufalide), die Inſelten in der 
Beriode ber Metamorphoſe (npiihen Larve 
tt. Imago), in der jie ruhen ı. nidt frejjen. 

Puppenrauber (Mordtüier, Calosöma sy- 
cophänta), Käfer, metalliid) glänzend; Dlitz 
teleucopa, Nadehvaldungen, miigt durch Vers 
tilgung ſchädlicher Raupen V, Big. 108). 
Puppenſpiel, Bühnendaritellg mit Rırppeit, 
meist tomifcher Art, im Mittelalter jegr aus: 
gebildet. Sammlung von Engel 1873592 Xi. 
Pür (tat.), lauter, undermicht. 
Purana (Sanskr., Überlieferung), die mytho- 
logiſchen Bücher der alten Inder, im ganzen 18. 
Purbuch, A, ſ. Peurbach. 

Purbed, untere Wealdenformation. . 
Purcell [pörifell, Henry, engl. Komponiſt, 


Punch (engl), [pöriih), Hanswurſt; engl.» um 1658 Weitminfter (ondon), + "ii 95 


Pure Putativ 
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daf., feit 80 Drganijt der Weftminfterabtei, 
Oper („sing Arthur“) u.a. Vol. Cumings1881. 

Pure (lat.), rein, ohne weiteres. mittel, 

Purgänzen (lat.), Purgiermittel, Abführ« 
Purgas, Schneeſtürme in Kamtſchatka. 
Purgatlion {lat.), Reinigung (bei. v. Ver— 
dacht). Morium, Meinigungseid; Fegfeuer. 
Purgier-Beere u. Porn, f. Rhamnus; 
PRörner, j. Rieinus; P'Moo8, isländiſches 
Mo098. Samen u. Sl der P'Nuß v. Jatro- 

a curcas erregen Vreden und Purgieren. 
BStrauch f. Croton. P'Wurzel f. Ipomoea. 

Purgieren (lat.), reinigen, abführen. 
Burt, ©, ſ. Dſchagannath. 

Purificacion, © Kolumbien, Depart. To— 
linta, a’ Magdalenenftrom, 8758 E. [veinigen. 
Purifi kation tlat.), Neinigung; Pizieren, 

Purimfeit, jüd. Feſt dev Loſe, am 14. u. 
15. Adar (im März) zum Andenken an bie 
Hettung durch Ejther nıd Mardodai. 

Purismus (lat), Streben, die Sprache rein 
zu erhalten. FYuriſt, Sprachreiniger. Vgl. 
9. Wolff 1888. 

PYuritaner (lat), engl. proteft. Sette, bie 
völlige Unabhängigkeit der Kirdhe vom Staat, 
ftrenge Kirchenzucht 1. die Revolution 1640 
herbeiführte. Ihre Tracht ſ. Iw Trig. 28]. 

Purität (lat.), Reinheit, Unſchuld. 

Purkinje, Jobs. Evangeliſta, Phyſiolog, 
“j, 1787 Kibohomwig, + *v, 1869, ehem. 
Prof. Brag. Bi. „Phoſiologie d. Siñe“ 23:26 IL. 

Purmerend, @'!rov. NocdHoland, 5643 E. 

Purneah,vorderind.Diftrift, Bengalen,12336 
qkm, 1848687 €. Haupt® B., 16057 E. 

Purpur (lat), im Altertum teuerite, hoch— 
rote (e8 gab aber and, fonftige P'Farben) 
Farbe. Erfindung der Phöniker. Sept ver— 
drängt duch Orfeile und Teerfarben. Bot. 
Schunck 1879. 

Purpur ded Eaffiuß, |. Bold. 

Purpur, frangöfifder - Cudbear. 

Purpüra (lat.), Blutfleckenkrankheit. 

Purpurblau Indigpurpur), mit faurem 
ſchwefelſaurem Natron geichmolzener Indigo; 

Purpurbolz = Umarantholz.  [Barbitoff. 

Purpurbubn, |. Waſſerhuͤhner. 

Yurpurin (Krappſtoff, Arapppurpur), roter 
Farbſtoff des Krapp; fünftl. aus Alizarin dar— 
geſtellt. Auch Bezeichnung eines Anilinviglett. 

Purpurkarmin, |. Murexid. 

Purpurlack, Krapptack. {f. Chromrot. 

Purpurxot, baſiſch chromſaures Bleioxyd, 

Purpurſchnecke (Murex purpüra, V Fig. 
105)), Vorderkiemer; 114 Arten der wär— 
meren Meere, 40 foſſile im Tertiär. 

Purren, Weden der zur Wblöjung beftimten 
Schifismañſchaft. [3100 km 1. 

Purild), vedter Neben’ ded Amazonas, 

Purulent (lat.), eiterig; P’a, Giter erzeu⸗ 
sende Mittel; Aurulenz, Eiterung. 

Vurus putus (lat.), einer, ber weiter nichts 
als fein Fach veriteht. 

Puſchkin, Alex. Sergejewitid, ber. ruſſ. 
4: * 2°, 1799 Betersburg, + daſ. 1%. 1837 
(Duell). Hauptwert: „Eugen Ondgin“, Moe 
man, (yr. epische Dichtungen; Novellen. Werke 
n. A. soff. Dichtungen, deutjch von Bodens 
ftebt He Acharin 2.4.85. Vgl. Añenkow 

Puſchlav, ſ. Poſchiavo. 174 [O, 458]. 

Puſchtu, ſ. Afahaniſche Sprade. 

Pufey [pjupfi), Edw. Gründer des Puſeyis⸗ 
mus Tatholiſierende Richtung in ber anglika— 
niſchen Kirche), » 1800 bei Orford, + '*, 82 
Ascott Briorei, Prof. bes Hebräiſchen Oxiord, 

ab feit 33 die „Tracts of the Time“ Heraus, 
Bat. Savile 83. 

Pusillus (lat.), Hein, winzig. 

Pußta (Mehrzahl Pußten), baunlofe gras— 
reihe Steppen in der ungariſchen Tiefebene. 
Puſtel (lat), mit Eiter gefüllies Hautbläs— 
chen oder kleiner Abſceß unter der Oberhaut. 
Puſterthal, Thal in OXirol, über 100 kın 
l., von Rienz u. Drau durdflofien. 
Puſtkuchen (%.-Olanzom), Zoß. Zriedr. 
Wilh. B/, * 91, 1793 Detmold, + ®, 1834 
Wiebelskirchen bei Ottweiler. 

Pustüla malignn (lat.,, Milzbrand. 
Putämen (fat.), Kern der GSteinfrüchte. 
Putativ (lat.), vermeintlih; pre Ehe, un: 


Putbus — Pyat 
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gunis Ehe, welche der eine Teil oder beide 
eile für gültig hielten. 

Putbus, Wild. Malte Zürſt gu, Reichs 
graf von Wylach u. Lottum, « !°, 1833, 
preuß. Oberittruchfeß, erbl. Mitgl. bed Herrend. 

Putbus, O auf Rügen, 1708 E. E Pada— 
goginm, Seew; dabei Schloß PB. in ber 
gleihnamigen Grafſchaft bes Fürſten zu B. 

Puteäl (lat.), durch religiöſes Ereignis ge— 
weihte, ummanerie Stelle. 

Puteanus, Erneius, (eigentl. Hendrik van de 
Putte, frz. Henri du Buy), Altertumsforicher 
u. V. **,, 1574 Qenloo, + ?'!, 1646 Löwen. 

Puteaux (pütoH), Borort v. Paris, a/Geine, 

Buteöli, ſ. Pozzuoli. [17646 €. E. 

Puter e Truthahn. 

Putignãnd Ipwinjahno), © ital, Provinz 
Bari, 12098 €. 

Putiml,orufi. Gouv.Kursl,a,Seint, 11791. 

Putlig, uf. Heinr. Gans, Edler Herr 

u, /, « "iu 1821, 73/88 General⸗Direktor 
des Hoftheaters Karlsruhe, + 9, 90 dtegien. 
Bf. „ad fi) der Wald erzählt” 48. U. 92, 
„Theatereriñerungen“ 3. A. 75, beliebte Vuſt⸗ 
ſpiele. Ausgew. Werte 72177 VI. 


Putlitz, © preuß. Regbez Potsdam, Sir. 


W.⸗Priegnitz, alStepeniß, 1776 E. 

Putney [pöttni], Wor® v. london, Grafſch. 
Surrey 17771 E. E. Wettruderfjahrten, 

Putorius, Iltis. 

Putr;ödo (lat.), Yäulnig ; plesgieren, in 
Fäulnis übergehen; plid, faulend; Wlefak- 
tion, Fäulnis; NPieszenz. begiiende Verwe— 
fung: p ides Sieber. Gaulficber ; pitde InfeR- 

Putich, veriehlter Aufſtand. [tion, Phämie. 

Putten, Inſel der Maasmündg, SHolland. 

Putti citat., Putten, 9), Kindergeftalten. 

Puttialla (Patiala), indobrit. Bajallenftaat 
[8, Fig. 130], ſ. Batiata. 

Puttkanımer, O Rodert Bict.v., preuß. 
Staatsmañ, - ®, 1828 FraukfurtO, 71 Meg. 
Präſ. Gumbifien, 75 Bez. PBräj. Lothringen, 
77 Oberpräf. Schleſien, '*, 79 Rultusmtin., 
81/11,88 Vizepräſ. ded Staatdminifteriums u. 
Dinifter des Inern, 91 Oberpräf. dv, Boritern, 
74/77 u. 78/81 Mitglied des Reichſtags, 80 
des Abgeorbnetenhaufes. O az v., Vetter 
v. ©, preuß. Staatgmani, « °%i, 1831 Groß: 
Noffin (Pom̃ern), 67/79 un des preuß. 
AUbgeorduetenhaufes, 67/81 des Reichstags, 
79 Unteritaatsfefretär für bie Juftiz, 89Staat8= 
jetretör für Etſaß-Vothringen. D Alberta 
v., Gattin v. O, /in, « 5], 1849 Groß⸗Glo⸗ 
gau. Dramen ı. Dichtungen. O Jesko v., 
L. Novelift und Seuilletonift, Dresden, « %/, 
1853 Charlottenburg. 

Puttumayo, 1. Neben’ des Amazonas, 
Puttun, © ſ. Patan. [1500 km f. 
Putzig Paustke), weſtpreuß. Kreis, Negbez. 
Danzig, 382 qkm, 24060 E.; Haupto P, au 
dem Per Bieß, 1871 E. AG. 

Putzen, f. Nieren. 

Pusgmeißel, |. Locheifen. 

Pu tzöl, Deftillationsprobuft bes Petroleums. 
Puvis de Chavannes ſpüwih d'ſchawañ), 
Pierre, franz. Paris, —, 1824 Upon. 

Puy (fe Puy-en-Belay), [püih ang meiäh), 
Haupt® de3 franz. Dep. Oberloire, a/loire, 
20308 E. E.; hier das viel verehrte Madoñen⸗ 
bild Notre Dame. 

Puva, Broneliaceen ; Zierpflanzen ausChile, 
von mehreren Arten Chagunigunmmi. 
Puy⸗deDöme {vüid de dohm)], nördl. 
Zeil der Me der Auvergne, 1465 m. franz. 
Devart , 7951 ykm, 564266 E. Haupt® Cler« 
Puzzolan, |. Bauftlipptuff. [mont. 
Puzzuoli, © f. Pozzuoli. 
pwt., Abfürzung für Peſiyweight. 
Pyämie grchi), Form ber Blutvergiftg,. wobei 
infolge von Verſchleppg von faulem Wunbdeiter 
(putride Infektion) durch ben Blutſtrom Eites 
rungen entftehen, bei hohem Fieber u Schüttel- 
fröſten Meiit tödlich. NRechtzeitige autiicptifche 
Behandlung, Eiterentfernumg, Karbolwaſchung. 
Pyanepfion, 4. Monat des attiihen Kas 
lenders (Ott. Nov.); yanepften, Feſt zu 
Ehren Apollons in bien Monat. 

Pyat [pi=d), Heliz, franz. Sozialift und 
Bühnen, #+,,1810 Vierzon, 71 ein Führer 





Pydna— Pyrenomyceten 
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der Komune, flüchtete nach England, 80 zurück; 
88 in die Kamter gewählt, F8St. Gratien. 

Pydna, @ in Matedonien, wo 168 vC. König 
Perſeus von Amilius Paullus beſiegt wurde. 

Pyelitis (ged.), Nierenbedenentzündung. 

Pygmäen („Häuftlinge”). bei ven Griechen 
fabelyaftes Zwerggeſchlecht, nach Homer am 
Dleanoz mit Kranichen im Kampf. 

VPyagnialion, jabelhafter König v. Kypros, 
verliebte ſich in ein v. ihm aus Eifenbein gefer» 
tigtes Bild einer Jungfrau, das Aphrodite auf 
ſeine Bitten belebte: gebar ihm den Paphos. 

Pygme grch.), Fauſitampf. Pyrenoniyceten. 

Pykniden igrch, fruchtähnliche Behälter der 

Pyknomẽter (grh.), Glaſsgefäß mit einge— 
riebenem Stöpfel zur Beftiimung des ſpez. Gew. 
von Ylüjfigleiten (Cauſendgranfläſchchen). 

Pylades, Sohn des Strophios, Freund des 
Dreites. Gemahl v. deſſen Edjweiter Elektra. 

Pylonen igrch.). die Loniich gebauten Portale 
an den Eingängen ber altägyrt. Teupel. 

Pylörus (grch.), Pförtner, Magen: Mfle- 
nöfe, Verengerung des P. Durch Narbe uder 
Krebs, Urtadye Der Wlagenerweiterung. 

Pylos, & in Merjenien, jet Navarino. 

Pym, SBohn, engl Politiler, «1584, Buritaner, 
Ankläger Straifoörds, + %,, 43. 

Pynacker Hordyk, Cornelis, niederl. Staats⸗ 
man, * 1837 Drumpt, 82/83 Miniſter des 
Shern, 88 Generalgouv. v. Niederländ.⸗Indien. 

Pyoblennorrhoe (grd).), eiteriger Schleim— 
ſluß; Fyöſis, Vereiterung. 

Pyoktanin, Unilinfarbftoff für die antiſept. 

Pyon (ged.), Eiter, Wundbehandlung. 

Pyopneumothörax (grch), Luft: u. Eiters 
anfamig im Ripvenfellcaum. höhle. 

Pyothörax(grch.), Eiteranfamlg in der Vruͤft⸗ 

Pypin, Alexander Aikolajewiifd, ruſſ. 
/w., Prof Beteröburg, « 1833 Garatow, DT. 
nit Spafovic Geſchichte d. ſlaw. Litteraturen“, 
deutih von Pech 80/84. 

Pyra, Imman. Jak., / #?%/, 1715 Cottbus, 
r'% 44; Vorläufer Klopſtocks. 

Pyralidae, ünster, 

Yyramidalzahlen, j. Zigurierte Zahlen. 

Pyramideigrch.),geometrifcherKörper, deſſen 
Bafis ein Bolygun u. dejjen Geitenflächen Dreis 
ede find, die aneinander ftoßen u, eine gemeine 
Ichaftl. Spige haben. Nach der Gejtatt ber Baſis 
32 [A Big. 29 a], de Ib, c}, [X 29 dl, oder 
mehrſeitige P'n Rauminhalt > !,mal Grund 
Nähe mal Höhe. 

Pyramiden, Baumerfe von auadratifcher 
Grundfläche, deren 4 Seiten ſich im einer Spitze 
vereinigen, beiond in Agypten als Grabmäler 
der Könige bis c. 2300 vC. vorfomend; bie 

rößten v. Gizeh bei Kairo, davon die bes 
Eheops (Chufu) 151 ın H., 240 m br. | A, Big. 50, 
zeigt im Durchſchnitt deren verichiedene Gänge 
und Kammern). gi. Petrie 1883. 

Pyramidenbolz, |. Swietenia. 

Pyrämos u Thisbe, babylon. Liebespaar, 

aben ſich bei einer beabſichtigten nächtlichen 
Zuſamenkunft aus Mißverſtäudnis den Tod. 
Shakeſpeares, Soſternachtsſtraum“).Vgl. Hart 

Pyhrargyrit, j. Rotgüldigerz. [1890;92 IT. 

Pyrawarth, — Niederüfterreih, Bez. Gr.= 
Engersdorf. 1494 €. 

Phrenäen, dad Scheide zw. Spanien u, 
Frantreich, vom Bolfv. Biscaha bis zum Mit- 
telmeer reichend ; 430 km L., 20/120 kın br. ; die 
P. haben wenige Gletſcher u. Seen, tiefeThäler 
u. zahlreiche bejchwerliche Paſſe. 3Hauptteile: 
Sn, Mittel-,ıBentral- od Hoch⸗ u. Weſt· P.; 
die höchſten Erhebungen in den Mittel. Pic 
d'Auethou, 3404 m. Danad) benafit 3 franz. 
Dep.: Mieder-P. (Baſſes Byrendes, 7623 qkm, 
425027 E. 5 Arrond. Haupto Bau), Hber-P. 
(Hautes B., (4529 qkm, 225861 E., 3 Urrond. 
Haupt® Tarbed) u. HA-P.(4122gkm 210125. 
8Arrond, en) Vgl.Sfell:tzels. 

Pyrenäitche Halbiniel Iberiſche Halbinfel), 
Spanien u. Portugal. 

Pyrenäiicher Friede, *,, 1659 auf der Far 
faneninfel bes Srenza’es Bidafioa nn Frank⸗ 
reich u. Spanien geſchloſſen, machte dem ſeit 86 
geführten Kriege ein Ende. 

Pyrenait, Barietät des Granat. 

Porenompeiten, |. Kernpilze, 








Pyröthrum— Quadrat 


Pyromanie —Quadrille 
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Pyröthrum (Bertramwurz), Kompoſiten: P. 
roseum liefert das perſiſche. P. cinerariae- 
folfum das dalmatinijche Inſektenpulver. Au—⸗ 
dere: Zierpflanzen für TeppichDeetkultur, 

Pyretica (ach), Fiebermittel. 

Pyrexie (grch.), Fieberanfall. 

Pyrgo (Phrgos) © grd. Nomarchie Achaia⸗ 
Elis, 12647 E.; Hafen Ratalolon. Sr 

Pyrgom, grüne Augit-(Pprogen-)Varietät. 

Pyrgoteled, ach. Eteinfchneider zur Zeit 
Alexanders d. Gr. 

Pyrheliomeẽter (gr), v. Pouillet erfunde— 
ner Apparat zum Meſſen der Soñenwärme. 
[/, Fig. 34). 3 . 

Pyridin, organ. Bafe im Steinkohlenteer- u. 
Tieröl; farblofe Flüfligkeit don ſtechendem 
Geruch Fu. zum Denaturieren des Spiri- 
tus. DBgl. Meßger 1885. 

Pyrit (ged., Schwefelties, Eifenties), Mine: 
tal in tefieraten Kryſtallen, [peisgelb, Doppel⸗ 
ſchwefeleiſen. es, im Altertum der Feuers 

Ppritoide (gi), Kieie. . Litein. 

Pyritz, Kreis, preuß. Negbez. Etettin, 1045 
qkm, 43559 €.; Haupt® P., 8247 €. E. AG. 
RBW. Per Weizenader. 

Pyrker von Feiſö⸗Eör, Joh. Ladisfav, 
beuticher /, #2/,, 1772 Langh, + 21,, 1847 Wien, 
27 Erzbiihof dv. Erlau; Werte 53/56 III. 

Pyrmont, zuWaldeckgehörendesFürſtentum, 
66 akm, 8104 E. Häaupto P., 1454 E. E. 
AG. w (Stahl). Vgl. Shüding 87. 

Pyroboͤlik (grch.), Feuerwerkerei. 

Pyrodin, j. Hydracetin. 

Pyroelektrizitaͤt (gr), durch Erwärmen 
mancher Bien (Turmaliı) ſich bildende €. 

Pyro-Galusfäure (Ryrugallol, Brenzgal⸗ 
lusſäure), bildet fich bei Erhigen von ©. auf 
210 bi3 220°; weiße glänzende Nadeln ober 
Blättchen, in Waſſer lösf. In ber Photogra⸗ 
phie, zur Heritellung des Gallein. 

Porogen ee: früher benugter Leucht- 
ftoff aus roher Kärbolſäure dargeftellt. 

Porogranit, fehr feiter, politurfähigerStein 
aus gebrantenm Thon. 

Purograppie, j. Brandtechnit. 

Pyroluſit (Graubraunftein), ſ. Braunftein. 





D, al Abkürzung Quintus, Quäſtor ꝛc 
Bahlenzeihen Q = 500000. 

0. B. F. F. S. (lat), quod bonum, fau- 
stum, felix sit, was gelingen möge. 

Q. D. B. V. (lat.), quod Deus bene vertat, 
was Gott zum beiten fenten möge. 

Q. E. D. (lat.), quod erat demonstrandum, 
was au beiveijen war. 

D.M. > Duadratmeile; qkm, Duabdratfilos 
meter; qm, Quadratmeter; qcm, Duudrat« 
centimeter; qmm, Duadratmillimeter. 
Dobar, trodener Nebel, Äthiopien. 

Qu, = guäjtioniert, in Frage jrehend. 
Una (Lat.), als, iniofern. 

Quadelbeeren = Wacholderbeeren. 
Duadialber, Kurpfuſcher. 

Duaddel (Neſſelmal, Pompbus), flahe An— 
Ichwellungen der Haut mit fteilem Rande. 
Duaden, inev.Völferichaft in Mähren u. dem 
nordwejtt.Ungarn, fomt bis zum 5. Jahrh. vor. 
Quader, quadratförmig zugehauener Stein. 
Zuaderſandſteingebirge, ſ. Kreideforma- 
Quadra, Vancourerinſel. ſtion. 
Duadrugena (lat.), Beit von 40 Tagen. 
Quadragelimja (lat.), der 6. Soñtag vor 
Oſtern: Soñtag Invokavit, 40 Tage vor Kar⸗ 
freitag. Begiñ der 40tägigen Faſtenzeit (Olä). 
Quadranglel (lat.), Viereck; alutär. dier⸗ 
edig: qlulieren, in ein Viered einichließen, 
vieredig machen. [römifche Münze: 7, 48. 
Quadrans (Int.), der 4. Teil der Einheit; 
Duadrant, eingeteilter Vierteltreiß zur 
Höhen: n. DeflinationsbejtiMung derGeſtirne. 
Quadrat (lat,, Tetragon), Viered mit ie: 
Ken Seiten u. rechten Winteln. Seine Fläche 
wird gefunden, weii man die Seite mit fich 
jelbft multipliziert. DO. in der Arithmetit = 
2. Potenz. 








= 1820 
Pyromanie (ac.), Trieb zur Branditiitg 
Pyromantie (guch.}, Wahriagung aus Feuer. 
Pyromoter (gih., Hitzemeſſer), Inſtrüment 
zur Meſiung hoher Temperaturen. Beſond. 
gut dev Widerſtands-P. v. Siemens. Ferner 
Pouilleis-P., Lufttherntometer, deſſen Kugel 
aus unglajiertem Porzellan beſteht. Bei 
Wedgewoods P. wird das Schwinden eines 
Thoncylinders, bei Daniels u. Peterſens P. die 
Ausdehnung eines Platinſtabes gemeſſen. Die 
Prinſepſchen Legierungen u. Segers Breñkegel 
bejigen beſtimte Schmelzpuntte. Vgl. Bolzus88. 
Pyromorphit (Grün:,Brauns,Buntbleierz, 
Polychrom), Agrünu. braun; Phosphorſäure, 
Bleioxyd, Chlor und Blei, Sranat. 
Pyroͤp, blut⸗ bis hyacinthrote Barıetät des 
Pyrophaãg (grch.), (angebi., Feuereſſer. 
Pyrophẽn (grch. Feuerorgel), don Kaſtner 
touitruierte chemiſcheharmonita mit?Flam̃en. 
Pyrophore (grch., Luftzünder, Selbſtzünder), 
Körper, die ſich an der Luit von ſelbſt ent— 
zünden oder eralüihen (Hombergs Phosphor). 
Pyrophosphoriäure, 2baſiſche Eäure, ent⸗ 
ftegt duch Erhigen der Phosphorfäure. 
Pyropiſch (greh.), jeueräugig, feuerglängend. 
Pyropiſſit (Wachskohle), Harziges 9. Zur 
Daritellung des Paraffin. 
Pyröſis grch.), Sodbreſien. 
Pyroſkõp (grch.), optiſches Pyrometer. 
Pyroſtibit = Antimonblende. 
Pyrotechnik (gr), O angewandte Wärme— 
Pyroxen, j. Augit. llehre; O Feuerwerkerei. 
Pyroxylin (grch) = Schießbaunwolle. 
Pyrrha, Gemahlin des Deukalion. 
Porrbiche (grch.), Waßfentanz. Silben. 
AR Are (arch.), Versiuß von 2 kurzen 
Pprrbön, giech &. aus Elis, begleitete 
Alerander ben Gr. + 283 vE., GSteptiler. 
Pismus, Sfeptizismus. 
Pyrrhos, (D (Meoptolemos), Sohn de3 Ads 
illes, tötete den Priamos, jelbjt von Oreftes 
getöter; Stamvater der Könige von Epiros 
O B., König dv. Epiros, = 319 vE., kam 280 
den Tarentinern gegen die Römer zu Hilfe, 
die er 280 bei Heratleia und 279 bei A3culum 
(Pyrrhosjieg: Sieg mit großem Verluſt) ſchlug; 


D. 


Quadrat, magifdes, O. aus kleineren O'en, 
die mit Zahlen jo beſchrieben, daß alle Reihen 
gleide Eumen bilden. Vgl. Günther 1876. 

Dnadrateifen, vierfantiges Stabeijen. 

Quadrate, Rleinfte, ſ. Wahrſcheinlichkeit. 

Quadratfuß u. Quadratmeter: 
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Quadratiſche Gleichung, Gleichung, die das 
Quadrat der Unbetañten enthält. 
Quadratmaß, Flächenmaß, bei dem die Ein— 
heit ein Quadrat d. beit. Größe iſt; Zeichen [7]. 
Duadratmeile (geogr.), iſt 55,08; qkın. 
Quadratrir (lat.), ebene Kurve, deren Dr» 
dinaten der einer anderen, der gleichen Achſe 
zugehörigen ebenen Kurve proportional find, 
Duadratfchrift, die ältere hebräiſche Schriit. 
Quadratũr (lat., A), Flächenberechnung. 
weil die Alten, um die Fläche einer Figur zu 
berechnen, diejelbe in ein Quadrat verivandels 
ten. Beim Kreis gelang ed nicht; daher die Q. 
de3 Kreiſes od. Zirkel3= Z unlösbares Problem. 
Duadratwurzel, ein Fattor einer in zwei 
gleiche Faktoren zeriegten Größe. Beiden: Y, 
3, BD. au84 (V4)= 2, vi 2x2 —4. 
Duadratzahlen, figurierte Zahlen. 
Quadriennium (lat.), Zeit v. 4 Zahren. 
Quadrieren (lat.), mit fich jelbjt multipli⸗ 
Quadrifolium (Tat.), Vierblatt. [sieren. 
Quadriga (lat.), Biergeipan neben einander. 
Duadrilateräl (lat.), sfeitig. 
Duadrille (fr5.), [adrillje]), Tanz im Kar— 
ree ; Urt des Kontertanzes. Bejteht au85 kurzen 





Porrhofiderit— Duäftio O 


18211 — 
275 bei Benevent beſiegt, fiel 272 vor Argos. 
Val. Herkberg 1873. 

Pyrrhofiderit = Göthit. Pyrrbotin, i. 
Magnetfied. Pyrrhüla, Gimpel. Pyrrich 
grch). mimifher Waflentan;. 

Pyrröl, farbloje Flüſſigkeit von chloroform— 
artigem Geruch; in Waſſer unlöslich; Siede— 
puntt bei 1319. Bejtandteil des Knochenteers. 
Pyrus (Pirus) malus, Apfelbaum. 
Pythagöras, grih. & ı. Vater der A, ⸗870 
auf Samos, lebte zu Kroton u. gründete bie 
Schule der Bythagoreer, die Geheimbund mit 
ftrengen Eupumgen bilderen. Die Pythagoreer 
entdedten den Pythagoräiſchen Lehrfag, bie 
3 Mittel, das Srrationale. Lehrten Peono— 
theiſsmus, Unsterblichkeit ber Seele, Seelen= 
wanderung. Wegetarianer. (G, 459.) Dal. 
Chaignet 73. 

Pytbagoreiſch, auf Pythagoras Bezug has 
bend: Des Tafelden, Rechentafel; er 
Budflade, dus Y; Mer Lehrfag (Magister 
mitbeseos): im rechtwintligen Dreied iſt da® 
Hypotenuſenquadrat der Gume der Kathe— 
tenquadrate glei. Pre Schule, Fer Mund, 
die Anhänger der Z oder Lehre des Pytha— 
goras; Pe Zahlen, Zahlen (die Längen der 
3 Seiten de3 rehtivinfeligen Dreiecks dar— 
fteffend), die dem Pen Lehrſatz genügen. 

Pypthras, arich. @ 4. Jahrh. VE. « in 
Deaſfiliu, Buhrten nach den W.- u. NKüften 
Bil. Biegler 61. 

Pothia, Priefterin des Apollo zu Delphi. 

Pythiade, Zeitraum von 4 Sahren, von 
einem Pythiſchen Spiel zum andern. 

Pythios (grch., der PytHiiche), der zu Pytho 
(Delphi) Verehrte: Apollon. 

Potbiihe Spiele (Pythien), die Apollo zu 
Ehsen bei Delphi gefeierten Feſtſpiele, ur— 
ſprüngl. alle 9, ſeit 688 vC.bis 394 nE. 
alle 4 Jahre. Dal. Krauſe 1841. 

Pythön, Tigerſchlange, f. Rieſeuſchlangen. 

Pötbon (grch. 4.1, Trade, Sohn der Gäa, 
in den Klüfſen bes Parnaß dv. Apollon getötet. 

Pythoniſſa (gr), weisjagende Priejterin, 

Pyurie (gich.), Eiterharnen. 

Pyridium, j. Dedeltapiel. 





Touren, abwechſelnd im */g= (%g=) u. ?/;s Talt 
Bu Pierde von 4 Reiteraruppen geritten. 
Duabdrillion (neulat.), Mitlion nal Dilivi 
maf Million mal Veilfion od. bie 24. Potenz 
v. 10, wird neihrieben 1 mit 24 Nullen. 
Duadrinöm (lat.grdh.), dteifige Größe. len. 
Duadripartieren (fat.), ind aleidıe Teile tei⸗ 
Quadrireme (lat.), mit 4 Reihen v. Ruder⸗ 
bänten antaeitattetes Schiff der alten Römer. 
Duadriimliabjiih (meulat.), afilbig. 
Quadriviun, (lat.), eigentl. Kreuzweg; im 
Veirtelakter: Muſikt, Arithmetit, Geometrie, 
Aitronomie, ſ. Trivium. 
Quadrumäna, Bierhänber, ſ. Affen. 
Quadruptda (lat.), vierfügige Tiere. 
Quadrupjlel (fr3.). vieriach, viermal fo gren; 
jpan. u. amerifan. Goldmünzen 6469.46; 9 
Allianz, ;. Allianz; @ijlikation, Vervier: 
fachung; Ollum, das Vieriade. 
Quadruplik, 4. Ausführung im Rechtsſtreit. 
Quäber (engl. Quakers, itterer), die ſich 
ſelbſt ChriſtlGeſellſchaft der Freunde“ Evan- 
gelical Friends) oder „Beleñſier des Lichts“ 
neñen, jind eine durch ©. Fox geſtiftete Sekte. 
Barclay entwarf ihr Lehrſyſtem. Schmuckloſer 
Gottesdienſt, Verwerfung v. Eid, Kriegsdieuſt, 
ſiñl. Vergnügen, Luxus; fie duzen jeden uund 
nehmen den Hui nicht ab. Gemeinde-Verfaſſg 
ganz demofrat. In Amerita naſſe (mildere), 
trodene (ſtreugere), freie od. fetende ©. 
(leitten auch Kriegsbienft), Hickſiten, ratio⸗ 
naliniſche Sekte ꝛc. Vgl. Rowntree, Qua- 
kerism 1859, B. Bauer 78, Turner 89. 
Quao nöcent, döcent (lat. Sprichw.), was 
fchadet, lehrt; durch Schaden wird man flug. 
Quãſtio (lat.), Frage, Unterfuhung, Feſt⸗ 
ftellg des Thatbeftandes (Q. tacti, ge 
Qyuris, Rechtsjrage; Q. pertormenta, Folte⸗ 


O Quäftoren— Duarfän 
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rung. @’nieren, befragen; q’niert, in Frage 
ftehend. 

Buäftören (lat.), im alten Rom Verwalter 
de? Stuateichakes, anfangs 2, dañ 4; ihre 
Baht ftieg bis 40; ein Teil davon Sriegds 
zahlmeifter. An Univerfitäten Einnehmer 
der Kollegiengelder; Quäſtur, ihr Amtslokal. 

Duagga (Equus quagga), geſtreiftes Wild⸗ 
pierd, SAfrila. 

QDuaglio (fwaljo], O Lorenzo v., & u. 
AP, + °*, 1730, +, 1804 Münden. @ Po- 
menico, Ag u.Radierer, #1, 1786 München, 
+ % 1887 Hohenfhwangau. O Korenzo, 
Bruder v. ®. Genreéæ, « 19,, 1793, + & 
1869 Münden. O Simone, Bruder vd. 

u. ®, Hoftheaterg Minden, « %,, 1795, 
t * 1878. © Angelo, Sohn dv. &. Hof⸗ 
theater Münden, »22.. 1829, + °/, 90. 
O Franz, Bruder v. ©, Genregf Düne 
wen, # 1844 dafelbft. 

Quai —— f. Rai. 

Duatenbrüd, © preuß. Regbez. Dsnabrüd, 
Kr. Berfendrüd, a / Haaſe, 2811_E. E. AG. 

Duali;fitation (lat.), Beſchaffenheit; qifl 
stertes Berbrehen, unter erichwerenden 
Umftänden begangenes, daher ftrenger be: 
ſtraftes ß. Oſiziert, zu etwas geeignet (ſein.) 

Quälis rex, talis grex (lat.), wieder König, 
fo die Herde, d.i. Wieder Herr, Jo der Knecht. 

Dualität (lat.),Befhafferheit,Nang, Würde. 
Qualitativ, nad) der itieren Beſchajſenheit. 
Qualitätseifen,zumBertauf jertigesCtabst. 

Duallen (Meernefjelt, Meduſen, Atale— 
phen), Ordnung der Etrahltiere; Mieereäbe- 
wohner mit gallertig weichem Körper u. Fang⸗ 
armen, teilweiie leuchtend, teil® mit Jtefjels 
organen, die aufder menſchlichen Haut Jucken 

QDualfter, ſ. Wanzen. lexregen. 

uch, in Anam Diinze (2,4, #4) u. Gewicht 
812 kg. 

Quand möme (fr3.), ſtaug mänm), ſelbſt weñ. 

uando (lat.), wañ 
uandoque bönus dormitat Jlomörus, zu⸗ 
weilen fehläft felbjt der gute Homer (Horaz). 

Duandt, Sog. Golttf. v. Kuuftw. «Pl, 
1787 Leipzig, 28, 1859 Dittersbac. 

Quanten, Emil v., fiñ. Dichter, « 22), 1827 
Ljörneborg. [der Größe, Menge nad). 

uantitäi (lat.), die Größe; quantitativ, 

Quantitativum (sc. nomen, lat.), Wort, 
das eine Menge bezeichttet. 

Quantitätstbeorte, Lehre, twonad) der Wert 
des Beldes nur vom Berhältnis feiner Menge 
zum Bedarf an Zahlmitteln abhänge. 

Duantivalenz = Vertigteit. 

Quantum (lat.), wie groß, wie viel; q. 
sätis, die erforderliche Menge. 

Duang, Zoh. JZoadim, Sörift, 20/, 1697 
Dberiheden (Hañover), + 1%, 1773 Potsdam. 
Lehrer fsriedr. deß Gr., jeit 1741 Berlin; jchr. 
über 500 Flötenſtücke. Vgl. U. Ouang 1877. 

Quappe (Raulquappe), jugenbl. Formen in 
der Metamorphoje der Fröſche u. Kröten; auch 
Aaltraupe (Aalquappe = Leng (Molva vul- 

is), Weichfloffer, bis 2m. Un den Küſten 

Europas, 

Duarantäne (frz.), (karangt-], (Rontumäs), 
zur Vermeidung d. anfheitverjchleppung 
Abſperrg v. Schiffen u. Reiſenden aus Epi— 
demiegegenden, oft filrlängere Zeit (40 Tage). 

Quaregnon [karenjong], Gern. beig. Brovinz 
Heñegau, 14361 €. E. Steintohlenze. 

Duar? (Map, ZTopfen), durch Abſeihen d. 
den Mollen getrenier Käſeſtoff; meiſt zu Käſe. 

Quarkleim, |. Kafein. 

Duatner,o, Golf der Adria, zwiſchen Sftrien 
u. Kroatien; darin bie Qlifden Infeln. 

Duarre [farıch) = Karree. 

Duart (vom Lat.), Flüſſigkeitsmaß in Eng- 
land 1,33261; Nechnungsmünze Genf 0, J-; 
Rapierformat, 4 Blätter auf 1 Bogen. 

Quarta (lat.), die 4. Schultlafje; Quartaner, 
deren Schüler. 

Quarta (lat.), Getreidemaß in Portugal 
x, Braſilien 8,4, 1; Genua 16,4 1. 

Quartär, f. Diluvium. (jährlich. 

Buartäl (lat.), Vierteljahr; q’iter, viertel- 

Quartan (lat.), 4tägig; O.-Sieser, alle 
4 Tage wiederfehrendes Wechfeljicher. 








Duariant— Duaterniönen 
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Quartant (lat.), Buch in Duartform. 

Quartation (fat.), früher übliche Scheidung 
des Eilberd vom Golde. 

Quart d’heure de ee [far böhr 
de Rabẽlä), die Viertelſtunde Rabelais', d. i. 
der Augenblic des Bezahlens. [XTonleiter. 

Quarte (lat.), bie 4. Stufe der diatoniſchen 

Duarter, engl. Getreidenaß 2904, 1, Hals 
defsgewicht 12,, kg, Längenmaß 22,9, cm; 
Diiinze in NAmerita !/, Dollar. 

Quarterded, Oberdedf Hinter Großmaſt. 

QDuarterönen, Nachtom̃en von einem Euro 
päer und einer Terceronin. 

Duartett (fr3.), Kompoſition für 4 Inſtru⸗ 
mente oder Singftimen. 

Quartidl (fr}.), 4. Tag einer Delabe im 
franz. Nevolutiondlalender. 

Quartier (fr}.), O Biertel, Etadtbezirt. @ 
—— für Soldaten bei Bürgern; vor— 
bereitet duch O' Macher. angewieien durch) 
o’Biletts._ O Wappenfeld. @ Flüſſigleits⸗ 
maß — 0,., Quart. &($) Beit einer Wade, 
4 oder 6 Stunden. 

Quartier geben, Pardon bewilligen. 

QDuartöle, Figur aus 4 Noten im Wert v. 8. 

QDuartfertatford, Umtehrung des Drei— 
tlanges, (c’ ec’ g) mit in den Baß gelegter 
Quinte (g’ Ce). 

win (lat.), der Vierte. 

uarz, 9 Kieſelſäureanhydrid, als Befchtebe, 
Gerölle, Berfteinerungsmittel, Holzſtein 
(Xylolith) 2c., Glasglanz. durch Reiben elet⸗ 
triſch. Nur im Knalſgasgebläſe ſchmelz— 
bar. Löslich nur in Flußſäure. Varietäten: 
farblos, durchſichtig: Berolcoen, Opal, Hya⸗ 
tirh; violblau: Amethyſt; gelb: Citrin; 
ſchwarz: Morion; rauchgrau: Rauch-Q. (Rauch-⸗ 
Topas); gelbbraun: Eifenkieſel; milchig: 
Milch-Q.; Inudgriin: Prajem; mit einge— 
ſchloſſenen Heinen Glimerfplittern: Avan— 
twin; mit feinen A3beftnadeln: Kapenauge; 
gran oder braun: Hornftein; derb, undurch— 
ichtig, matt, grau, grün, vot, einfarbig oder 
A ae Weitere Varietäten: Kiefel- 

Hiefer, Feuerftein, CHalcedon, Haytorit (Ab⸗ 
art des Thalcedon), Karneol, RB asına (bei 
den Römern Heliotrop, wen rote Flecken auf 
en Grunde), Chryfopras, Onyr, Achat, 

oftaftetn. Der Q. ijt Gemengteil vieler 
Gebirgsgeſteine SchönereBarietiten@chunids 
fteine (Schaumburger Diamanten), gewöhn— 
liche in der Glas: u. Porzellanfabrilation, 
als Zuſchlag im 3 ac. 

QuarzbreccieSiejelbreccie Durarzitbreccie), 
Bruchirüce des Quarzes (Quarzbrockenfels). 

Duarzfeld (Onarzit), gefteinbildend aufs 
tretender Quarz, ſandſtein⸗, porphyrz, ſchiefer⸗ 
ähnlih (Quarzichiefer). 

Quarzporphor (Felſitporphyr, Eurytpor— 
phyr), Geſtein, vorherrichend rötliche Felſit— 
grundmaſſe. enthält Kryſtalle v. Quarz und 

Quarzſchiefer, ſ. Quarfels. Feldſpat. 

Quarzziegel, |. Mauerſteine. 

Quaſe Quatze), Fahrzeug mit durchlöcher⸗ 
tem Boden für den Fiſchtransport. 

Quasi tlat.), faft wie. 

Duafimödogeniti (lat., „wie die Neuge— 
borenen“), Anfang der Meffe am 1. Eoütag 
nad Dftern nad) 1. Betri 2, 2. 

Qnasi re böne gesta (lat.), gleihfam als 
wäre alles vortrefflich gethan. 

Quassia amära (Vitterholz, Bitterefche, 
(9 Big. 318)), Simarubaceen; troptichen 
SNmerita, Holz (Quaſſien-, Bitter:, Fliegen⸗ 
Holz) #, Bliegengift, Hopfenfurvonat. Ja— 
maifaquaiftenholz v. Q. (Simaruba, Picracna) 
exalsa. : 

Duafitin, ber Bitterftoff des Quaſſienholzes. 

Quaſt, O Yieter, holländ. g u. Radierer, 
* 1600 Amjterdam, + ca. 46 Haag. @) Ferd., 
Au. /,* %%, 1807 Radendleben bei Ruppin, 

gun tälis (lat.), als folcher. [+ ?';, 77 dai. 

uatember (lat.), O(an verichted. Orten 
verichied.) Jahresabſchnitte, zurVornahme ges 
wifier Gefhäfte; O auch dieje felbit: O die 
vierteljährlich gebotenen 3 kathol. Fafttage. 

Quaternärformation (lat.) = Diluvium. 
. Duaterne (lat.), j. Lotto. 

QDuaterniönen, gewijje, den komplexen Zah: 


len ähnl. Bahlenverbtndungen; v. Sumilton 
in die Algebra eingeführt. Vgl. Hantilten 
(deutſch) 1882:85 Il. [ne Gedicht v. 4 Beilch. 

Quatrain (frz.), [faträng], Strophe od. tei= 
Quatrebras [tattvebrä], Weiler belg. Prov. 
Brabant, bei Genappe; X 91", 1815. 
Duatrefaged de Breau f[kattrfani d’ 
breoh], Jean Louis Armand de, Natur: 
forfcher, = 1%, 1810 Berthezeñe, feit 55 Prof. 
PBaris,r ??/, 92. Anthropologie u.niedereTiere. 
Quatre mendiants (frz3.) (fattv ntangdidte], 
wortlich = die 4 Bettelmönddorden; 4 Tcis 
ferts: Knackmandeln, Traubenrojinen, eis 
nen und Hafelntiffe. 

QDuatremeire [tatt’mähr), (D Antoine Chry- 
fottome Q. de Quincn, frz. Archäolog, # ®%,. 
1755 Rarid, + 9;,,1849 daſ. Vgl. Jouin 9%. 
® Etienne Marc, frz. Ügyptolog, = , 
1782 Baris, + 8 1857 daſ. 

Quatridüum (Tat), Zeit von 4 Tagen. 
Quattrocentiften (ital.) (ztihen=], die ital. 
Künftter und Dichter des 15. Jahrhunderts. 

Quasge, |. Quaſe. 

Quebec [foißber), fanad. Brov. 589200 qkm, 
1488538 E. Haupt® D., a/Lorenz, 63090 E. 
E. Eitadelle, Handel. 

Quebrächo, ſehr hartes Holz von Aspido- 
sperma u. Loxopterygium (Argentinien), # 

uede, 1. Agropyrum. fü. Gerbmiitel. 

Quedfilber (Wiertur, dem. Beiden 18), 
Eiement, flüfſiges, ſtart glänzendes, ziñweißes 
Metall; gediegen in kleinen Tropfen und 
Kugeln v. Blñweiße; ſpez. Gewicht 13,,, Atom— 
ger. 199,,. Mit Schwefel als natürl. Ziñober 
zu Almaden (Spanien), Idria (Krain),Meriko, 
Kalifornien, China 2c. votkomend, daraus 
dargeftellt durch Deftillation mit Eifer oder 
Kalt; erftarıt bei 39,58% C. Siedepuutt 
357,5°. In Salpeteriäure löst. Bilder ımit 
vielen Metallen Amalgame. Verbreitete An— 
wendung in dev & u. zu phyfitalifchen Ap— 
paraten: Thermometer, Barometern, Spies 
nein 20.5 Q. verbinder fi mit Chlor zu 
ahlorür oder Kalomel (2D., 2Chtor) ı. 
SKHlorid oder Sublimat (1 O., 2 Chlor), 
ſehr giftig, Ägend, gibt mit Chloramoninm 
Alembrothialz, da3 zum Imprägnieren von 
Holz, in der Zeugdruckerei, ats Desinfek- 
tionsmittel dient; qus der Qüjung wird Durch 
Amoniak weißes Präzipitat gefällt: F. D. 
mit Sauerſtoff gibt G'oxyduſ, (2OQ.,1 
Sauerſtoff) u. G'oayd od. rotes Präzipitat. 
(1 Q., l Sauerſtoff), #*, giftig: mit Jod ver— 
bindet ih A. zu Sod-@. (1 ©, 1 Jod) und 
O' Jodid (j. d.) Zährliche Produktion über 
100000 8tr., davon 72000 Kalifornien. I(f. d.). 

Quediilber, veriüßte® = Duedfilberhlorür 

QDucefilberbranderz, |. Idrialit. 

QDuedfilberjodid (SZodzinober, Hydrargy- 
rum bijodatum), (1 ©, 2 Zod), in Wafler 
unlösliche Jod-Queckſilberverbindung; #. 

Queckſilberlebererz, |. Korallenerz 

Queckſilberlegierungen (Amalgame), Ber: 
bindung des Duediilvers mit Metallen. Gold— 
u.Eilber-M., zum Beraolden, bezw. Berfilbern ; 
Kienmayers U. Sin, Zink und Queckilber) als 
Reibzeugbelag a. d. Elektrifierinaichine: Ziñ⸗A. 
al8Spiegelbelag, Natrium-A.z. Goildgewinuung. 

QDuerülberpraparate (Mcrcurialia), bie 
wirtjanften Heilmittel gegen Syphilis, inerlich. 

QDuedfilberpräzipitat, j. Quedfilber. 

Duedifilbertalbe, Miſchungen von Fett und 
a) Duedjitber (graue), b)Quedjilberornd (rote) 
c) weißem Bräzipitat (weiße Q). Queckfilber. 

Ducdilberfublimat (Queckſilberchlorid), f. 

Quedijilbervergiftung (Merkuriglismus), 
Dierkurialtrankheit, Hndrargyrofigi, Folge un— 
dorfichtiger Anwendung bon Quedfilberprä: 
pararen und Einatmung von Queckilberdäm— 
pien. Aut mit Speichelfluß, Baynjfeischichivel= 
lung, blutigem Durchfall; chroniich  Merfurials 
tachexie) mit Zittern (Merfurialzittern) 2c. 
Behandlung: Luftiucchfel, Burgeln mit Jod— 
tali, Dampf- und Schwefelbäder. 

Quedlinburg, Haupto des Kr. Aſchersleben, 
preuß. Regbez. Magdeburg, aiBode, 20761 €. 
E. RBN. AG. Edloßfirdye mit dem Grabmal 
König Heinrih3 1. Hier Ktlopitod u. K. Nitter « 
[& ig. 450). Srauenftift D., 934 gegrüudet. 


Queen— Ducfe 


——— 1325 
Queen fengi.), ſtwihn], Königin. 
Sueenbordugb |Aviynboro}, © engl. Graf⸗ 

{haft Kent, 1062 E. Hafen. 

Qucen’s Rench tengt.) [Twihn® bentfch}, 
Oderhofgericht in England. 

Oucen's Gounty ſtwihns faunti], iriſche 
Grafſchaft, Prov. Leinſter, 1720 ykm, 64639 
E. Haupt® Marpyborough. 

Queensland [Mwihnständ], brit. Kolonie im 
D. des Auſtralkontinents, 17807219km, 393718 
E. Wolle, Gold, Viehzucht 2c. Einn. (1891) 
3105987, Ausg. 3675332, Schuld 29457134 
Bid. Eterl. Haupt® Britbane. (8. Fig. 131.) 

Qucen’s pipe (engl.), (roihns peip], wörtl.: 
Ifeife der Königin; Ofen in den Londoner 
Dods, in dem fonfiszierter Tabak u. a. Waren 
verbrafit werden. 

Bucendtewn (fviändtaun], früder Cove, 
iriihe © Grafſch. Cort 9082 €. E. Erew. 
Forts Camden und Garlidle. 

Ducic, 1. Neben des Rhein, Rfalz, 50 kın I. 

Dueiroz, Sofe Maria Kcade, portug. /, 
. *3,, 1843 Bovoa de Varzim: Romane. 

Dueiß, I. Rust des Bober i.Schlefien, 105kml. 

Duelle, jede aus dem Iñern der Erde Hera 
bertretende ;zlüjligleit. Man unterjcheidet bes 
ftändig fließende (permanente), periodische 
(Märzr, Mais, Hungerquellen) und nach Ruhe⸗ 
paufen plößlich bervorbrediende Lintermitties 
rende) On ı Geiler, Dean unterjcheidet aß- 
—— o'n. wen das Waſſer von Höheren 

Suaften abfließt und an tieferen erjcheint; 
auffteigende, weñ das Waſſer durch hydroſta⸗ 
tiſchen od. Basdrur in Die Höbe gepreßt wird. 
Zur Beimengungen von mineraliihen Eubs 
ſtanzen entſteſen Mineral®'n, von Kochſalz 
Salz oder Sofa'n. Val. Daubré 88 LII. 

Duelenbaum, |. Ravenala. 

Duclimoos:Fontinalis antipyretica), Lauds 
n1093 in fliegenden Gewäjlern. 

Duelliand, feiner Flußſand. 

Ducllenfeidel, j. Dirca. [entält Duellfäure. 

Zurlierg, Limonit bei Niſhni-Mowgorod, 

Duellinuß, O Artus, niedert. 2, 1609 69 
Aniwerpen. @) Artus der Jüngere, 9,11670. 

Quendel, j. Thfmus. 

Quenſtedt, Sriedt. Aug., 9, « 9,1809 Eis 
leben, jeit 37 Prof. Tübingen, + %,,89 daf. 
gi. „Mineralogie 8. U. 77 u.a. 

Zuental, Anibero de, portug. Lyriker und 
Politiker Vila do Konde, © !%, 1842 Pontas 
Deſgada. Eonette teilweiſe beutjch 87. [Xot. 

Quentchen, im früheren Sewichtsigiten ', 

Dueérard llerahr . Zoſeyb Marie, frz Biblio⸗ 
orupb, ⸗ 2 1797 Reñnes, + °/,, 1865 Paris. 

Quercia (fmerrtiga], Jacopo deffa, ital. 
©, » c. 1371 Quercia bei Siena, + 1438. 

Duercitrön, Rinde der nordamerifan. Quer- 
eustinctoria, enthält Quercitrin und Duercetin 
(Q. industriel, Flavin) zum Gelbjärben. 

Cuereus (lat.), Gidye. 

Duered jferilil, Yandihaft in SFrankreich, 
Zeil von Quienne, a Lot; Haupt® Cahors. 

Euerder, die murmförmigen Larven aus den 
Eiern der Neunaugen. 

Euerelen tlat.), Befhmwerben, Klagen. 

«uerelled’Altemand (fr3.),[&räi ballmang], 
vom Zaun gebrocener Streit. 

QDueretaro |fere=], (D meritan. Staat, 9416 

km, 213525 €. Daupto von O, 36000 
8 Raifer Drarimilian !%, 1867 erſchoſſen. 

Querfurt, Kreis, preuß. Regbez. DVierfeburg, 
684 qkm, 59202 E. ; Haupt@Q.., 5280 E. E. AG. 

Zucrläbmung (Paraplegfe), Erfrantung des 
Kıidenmarfs mit Lähmung der Weine u. j. mw. 

Duermauler (Plagioswmäta), Ordnung der 
Knorpeifloffer: dahin Hai, Roche zc. 

Querſchotten, waſſerdichte Schiffsquerwãnde. 

Ouerſtand, Anftreten eines chromatijch vers 
änderten Tones in einer andern Stim̃e, als 
jener, die ihn durch einen Meinen Sekunde— 
ſchritt hätte erreichen köñen. 

Querul ieren (lat.), gewohnheitsmäßigfifage 
erleben; Olant, der dies thut. 

Duerulantenwahnfinn, primäre Berriidt- 
heit, äußert jich in Nechthaberei, Prozeßſucht 

Querwall, Traverfe. 

Queſe, Queſenbandwurm des Hundes (Tae- 
nla coenũrus), ſ. auch Bandwurmer. 


Kürſchner. U. K. Lexikon. 





Quesnay —Quincy 








1826 

Quesnay jlähnäl, Srangois, Urheber des 
phyſiokrat. Syſtemns in der , " *, 1694 
Merrey, f '%,, 1774 Paris. „uvres écono- 
miques“ brög. v. Onden 1888. Bol. Hasbach 90. 

Zuednay de Braurepaire, {Tähıä de bores 
pär), Inles, / (Bjeud. Jules de Glouvet), 
* 1835 Sanmur, Komane, Kulturw. 

Quesnoy (fühnoä], DiLe D.), a frz. Dep. 
Nord, 4435 E. @ © ebenda, a’Deule, 2740 E. 

Quetelet |tet'lä], Lambert gdolpde Sac- 
ques, X, / uud Statijtifer, = #%;, 1796 Gent, 
+ !7, 1874 Brüfjel ats Brof. und Direltor der 
Sternwarte daf. /. Bgl. Engel 76. 

Quetſchhahn, Glasgefäß mit Kautjchuts 
ſchlauch, mittel3 Quetſchvorrichtung geſchloſſen. 

— N be 

Ductihung, |. Kontufion. 

Queue (irz.), [föb], Schwanz, Reihe warten 
der Berfonen; Billardſtock, Geigengrifibrett. 

Duevedo v Villegas [temwedo ti mwilljiche], 
Don Francisco de, ſpan. Dichter, « ?%, 1580 
Madrid, + °,, 1615 Villa Nueva de 108 In⸗ 
fante®. „Gran Tacano Pablo de Segovin*, 
Echelmenroman beutf 1826. Werke 52.77 III. 
al. Baumitark 71. {220400 E. 

Zuezaltenango [tedfal-], © Guatemala, 

QDuiberon [fiybröng], O auf der Halbinfel 
D. des franz. Dep. Morbihan, 2922 E. E. 
1795 Niederlage der Emigranten. 

Duiche (fitjchee], Indianerftam iu Guatemala. 

Quicherat [fiih'ra}, Etienne Jules Iofeph, 
w/,e 1%, 1814 Paris, + daf. 9, 82. Proi. 
$f. „Procds de Jeanne d’Arc* 81/39 ıc. 

Quichua, f. Aetichun. 

Quick (nom althbochdeutichen queck, lebendig, 
lebpajv), Quedfilber, O'brei, Amalgam; g’en, 
amatgamieren; E'born, Quellbruiien. 

Quid? (lat.) Was? 

Quidam (lat.), jemand, ein Gewiſſer. 

Quid pro quo (lat.), Eins fürs Andere. 

Quid juris (lat.), was Rechtens. 

Quidquid aels, pradenter agas, et re- 
spice finem (tat), was du beginft, thue mit 
Klugheit und bedente das Ende. 

uidquid delirant rexes, plectuntur 
Achivi (lat), was die Könige (felbft) im 
Wahnſiũ verbreden, die Mchäer (dad Voll) 
müflen es bügen. (Horaz, Epift. 2, 14.) 

Quierfcbicd, Dorf preuß. Regbez. Trier, Kr. 
Saarbrüden, 3398 E. E. Steinfohlen %. 

Quicszieren (lat.), in Ruheſtand verjegen. 

Quiöta non mordro! (lat), dad Ruhige 
ſoll man nicht beunruhigen. 

QDuietiner, |. Theariner. 

Quietismus (lat.), diejenige Art von firdms 
nigfeit, bei der der Veenich der Gottheit ger 
genüber fich ganz pajfin verhält. —— 
von dem Spanier Molinos (+ 1697). gi 
Heppe, Gejdichte der quictift. Myſtik 1875. 

Quilläja saponaria (Ceijenjpiere), Roſa⸗ 
ceen; SAmerita; Rinde (Banamarinde, Geis 
fenrinde) enthält Gaponin. 

Auillajin = Eaponin. 

Duillimäne, f. Kilimane. 

Duidöta jfiljotal, © chilen. Prob. Valpa⸗ 
raijo, am & &., 9214 E. E. Aupferst. 

Quimper jlängpär], Haupto des frz. Tep. 
Finistere, 17406 E. E. Hafen. 

Duimperie [tängperieh], 
Dep. Finistere, 5417 E. E. 

Quinär tlat.), aus 5 Elementen beſtehend. 

Auinärius, altrom. Münze, in Silber 5, 
in Gold 12), A3 (0,,, bezw. 1.6). 

Duinault {finog], PBit., fe. 07, #71,.1635 
Paris, + *,, 88, lieferte bei. Eperntegte. 
Auswahl 1881. Wal. Crapelet 24. 

Quincaillerie (frz.), lkängkaj'tihſ, Kurz⸗ 
maren; daraus korrumpiert Kinkerlischen = 
Kleinigkeiten. 

QDuinde, @eorg Serm., f). ſeit 1875 Prof. 
Heidelberg, = 2%, 34 FrantkfurtO. 

Duinctiuß, f. Eincinatus u. Slamininus. 

Quincunx (fat.), %,, einer Einheit; ſchach⸗ 
breitartige Anordnung (:-:). 

Quincy [fwinjfil, © Illinois, aMiffiifippi, 
31494 E. E. Eifeninbuftrie. 

Quincy [fwinffil, O Soſerd. nordamerit. 
Patriot, iieß !97,,1778 aus Oppoſition gegen bie 


Arrond. O franz. 


Quindefägsn— Quitta 6) 


1827 —— 
vomMutterland auferlegteTheeiteuereine engl. 
Theeladung ing Meer werfen; Antaß des Uns 
abhängigfeitä3fampfes. O Soflah, nordamerit. 
Zolitifer (Föderatift), « 4, 1772 Bofton, 1805 
Kongreßmitgl., 28 Präf. der Harvard⸗Union, 
+, 64 Quucy. 

Quindefägön (Tat.-gried.), Fünfzehneck. 
Quinet [finä], Edgar, franz. Didier, Pu— 
blizift u. /w, « 'Y, 1803 Bourg en Breſſe. 
+ ?, 75 Verſailles. Bf. „Campagne de 15*, 
deutich 62; „Ahnsverus®, „Napolcon® u.a. 
Werte 57,79, XXVIII. Bol. Heath 81. 
Quinda, |. Chenopodlum. 

uinquagöxina (lat.), heißt der Gofitag 
Eitomidi, vor Aſchermitiwoch 

Quinynangälun (lat), Fünfeck. 

Quinyuennium (lat.), Zeitraum v. 5 Jahren; 
quinquennaf, fünfzigjährig, -jührlic. 

Yuinquenöre (ital.), „fünf u. neun“, Ha— 
fardipiel mit Würfeln. 

Zuinquilion (lat.), fünfte Potenz ciner 
Million: 1 mit 30 Nullen. Schuͤler. 

Quinta (lat)., die 5. Echulllafie; G'ner. deren 

Zuintalefez. [fängtafi], engl. twint'l), ſpan. 
u. portugiej. {finel), ehem. Handetsgew., im 
Frantreich 48,,,, Epanien 46, Portugal, Bra» 
ttien 58,,, ka, jeit Einführung des metr. Sy⸗ 
ſtems in diejen Ländern 100 kg; in England 

QDuintau, fünftägin. (u.NAmerifa45,.. kg. 

Zuintäna, Man. Zoſt, Ipan./, «1, 1773 
Madrid, + '/, 1857 dai., Gedichte, Dramen, 
Biographien. Vol Pineyro 91. 

Quinte (fat), (D die 5. Etuje_in diatoni— 
fcher Folge: @ eine Gattung dv. Orgelftiien; 
O die EsSaite der Violine (e’) Culnt»Eaite. 

Duintetne(tat.),5 ineinander gelegte Druds 
bogen: Fünftreſfer im Lotto. 

Luinteronen, Mischlinge ziv. Weißen und 
Quateronen. [$lther, dan das Vorziialichite. 

Zuinteſſenz (lat.), eigentl. das 5. Weſen, der 

Duintett (Duintuor), eine Kompofition für 
5 Initrumentals od. Bolalftirhen. 

Zuintidi (frz.), [fängtidil, der 5. Tag der 
Tetade des frz. Revolutiondfalenders. 

Buintiliänus, Marc. Fab., röm. Rhetor, 
* 35. uG. Spanien, F gegen 118. Wf. „Insti- 
tutio oratoria“, hr3g. dv. Halm 16. U.), deutſch 
v. Bender 1874. [im röm. Kalender, Zuti. 

Duintili® (lat.), der 5., ſpäter der 7. Monat 

Luintilion, millionenmal Cuadrillion, die 
5. Votenz der Million. [Nord, 3131 E. E. 

Duintin (fäugeäng), © frz. Dep. Cötes⸗du⸗ 

Zuintöle, Figur d. 5 Noten gleichen Werts, 
die io viel gelten wie 4. od F. deri. Gattung. 

Zuintfert:Afford, 2. Rage des Septimens!. 
(ghdf), Ablürzg f. Terzquintſext⸗ A. (Hdfg.) 

Neintüplum (lat.), das Yünfjache. 

Quintus (lat.), der Fünfte. 

Quintus Emyrnäus (Caläber), griedh. / 
des 4. Jahrh. nd. Vf. „Posthomerica“, Epo®, 
dentih Donner 1867. ſardpiels. 

Qainze frz), flängf'), 15; Name eines Has 

Duippoß, Ehnüre mit Knoten, deren ſich die 
atten Peruaner zum Rechnen u. Anmerten, 
bedienten. [ung zweier Perſonen. 

Qui pro qud (lat.), wer fuͤr wen, Verwechd⸗ 

Quirinal, einer der 7 Hügel des alten Rom; 
heute mit fönigl. Balait. 

QDuirinfraut = Huflattich. 

QDuirinus, Name des Mar in Rom; Bei— 
name des Romulus. 

Quirinudol, Erdöl von Tegernſee, Bayern. 

Quiritea tlat.), in der Anrede gebräud}l. Bes 
zeichnung der römifchen Bürger auf ben Forum 
oder im Yyelde, 

Quirl vh. einjähr. Gipfel der Nadelbäume; 
Blartjtellung, bei ber die Urjprungzftellen in 
gleicher Höhe liegen (Wirtet). . 

Quis, guid, ubi ete, |. Chriẽ. 

Quidquilien (lat.), Plunder. 

Qui täcet, consentit, od. consentire vi- 
derurtlat.),mer jchweigt,ftiimt (anfcheinend) zu. 

Quito {fito), Yaupt® dv. Ecuador, 80000 E. 
Univeriität, Handel. 

Quitt, 103, ledig, frei, außgeglichen ; q’ieren, 
Bablung beieinigen; etwas aufgeben. 

Quitta (Reta). engl. @, an der Goldfüfte 
Oberguineas, 5000 E. Deutſche Fattoreien. 
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R Quittenãther Nabenfrähe 
m 1828 
Quittenätber (Onitteneijenz), duch Oxy— 
bieren von Rautenöl mit Salpeterjäure und 
Deftiliieren mit Allohol gewonen. In der 
Konditorei und Parfümerie. 
Duittenbaum (Cydonia Apfelquitte, ma- 
lum Cydonlum ; Birnguitte, C. oblonga), Ros 
aceen. Holz zu Kifchler= u. Treschlerarbeiten; 
rũchte (Duitten, die der Üphrodite heiligen ky⸗ 
doniſchen Spiel) gelocht eßbar, auch zu Kon— 
jean: Mus (Duittentäje, Marmelo); Echleim 
er Samenfdhale # u. zur Wäjcherei. C. japo- 
nica. Bierftraud). Bengaliſche Quitte, f. Acgle. 
Duittenmiipel, f. Cotoneaster. 
Quittieren, |. Onitt. Quittung, Beſcheinigg 
über empfangene Zahlung. D’sbogen, bei 
uttien = Interimsſchein ((. d), AÄskarte, 
Karte zum Aufkleben der Beitragsmarken der 
Alterd= u. Invalidenverſicherung. D'sſteuer 
(S’sftempel). für Ausſtellung v. Quittungen 
erhobene Steuer (duch Stempelmarken). 
Quitzows, fendeluftiges Geihleht der Mark 





N als Abkürzg Reaumur, Regnum, Iex, 
recipe, (in Rezepten) = nim̃; als röm. Zahl: 
Beiden R = 80, R = 80000. 

Na,der ägypt. Eofiengott, Tiermaste: Sper- 
berfopf. Zupiter Aion bei den Römern. 

Naa ($), wagerechte Segelitänge. 

Naab, Ioß. Leonh., Aupferitecher, » 9, 
1825 Schwaningen,69 Brof. Münden. Tochter 
Poris (« 51), upierlieheein. < 

Naab, vr. Neben’ der Donau, 255 km L.; 
durchfließt das ungar. Komitat R. (magyar. 
©yör), 1381 qkm, 115749 © Haupto R., 
a;M. u. Tonau; 22795 E. E. Handel. 

Naabe, DBiLH., humoriſt Roman (pjeud. 
Zac. Cordinus), ſeit 1870 Braunjchreig, *8 
31 Eſchershauſen. „Chronik der Sperlings— 

aſſe“ 4. U. 86, „Schüdderump” 70, „Ver 

ungerpaftor” 57 ꝛc. Hedw., Oin, # >, 

1844 Magdeburg. Naive Mädchenrollen. Eeit 
71 mit dem Tenoriſten Niemaf verheiratet. 

Naalick (Anſchlagliet), Taufchlinge, welche 
die Oberfeite der Raaſegel umfaht. Mifegel, 
an Wwagerechter Gegelftange geiührtes Cegel. 
Raa toppen, Naaen aus der wagerechten in 
eine ſchräge Lage bringen. 

Nab (vujl.), Ellave; Nabd, Sklavin. 

Nabaiff ieren frz.) JA]. erniedrigen 
(Breis) herabjegen. Subft. B:ement. 

abaſtens jrabaftang], © frz. Depart. Tarn, 

a / Taru, 2875 €. E. 

Nabät (Neu-Sale), marokkan. Hafen®, am 
Atlant. Ozean. 35000 E. Handel. 

Nabatt tital.), Abzu 
barer Zahlung nad) Drogenten, 

Nabätte (frz.), Untformaufichlag, Nandbeet. 

Nabba, Hauptort derxzaudihaft Nupe a’Nis 
ger, 500 E. Stlavenmarkt. 1846 zerftört. _ 

Mabbi hebr., „mein Herr‘), Schriftgelehrter, 
Titel der Keñer d. U. T. u. d. Talmud jeit Esra 
(400€ ). Bramatif der r'iniſchen ıneuhebr.) 
Sprache v. Geiger 1835, Lexikon d. Levy 75 ff. 

Rabbiner, Lehrer des tatimudiihen Juden— 
tunis, zugleich Prediger und Religionslehrer 

Nabe, |. Koltrabe. 

Nabe, Heines Sternbild mit 26 Sternen, 
fübmeftlich von der Aungfran. 

Rabelais |rab'lä], Srancçois, frz. Gatirifer, 
* 1483 bei Chinon, Touraine, +9, 1553 Meus 
bon als Pfarrer. „Gargantua u. Bantagruet“ 
2 fom. Romane, deutſch Geibde 1880 2c. [(E, 
460). Qgt. Miller 92. - 

Naben (Corvidae), Sperlingsvögel, c. 190 
Arten; meift raubeude Bügel v fräftigem Kör— 
perbau; Hierher: Häher, Elſter, Krähe ıc. 

Rabenau, © fächj. Areish. Dresden, Amtsh. 
Dresden-Altitadt, im Z'er drunde, 2720 €. E. 

Nabener, ee Bilb., fetirifher /, « 
2%,, 1714 Wachau bei Leipzig, + ?*ı, 1871 Dred- 
den. Kürfchner, D. N.:%. Bd. 44. 

Nabenborft, Ludwig, 27, * 1806 Treuen 
briegen, + °%, 81. Kryptogamen. 

Nabenträde (Corrus corone), Sperlings⸗ 


od. Vergütg bei gleich 











Qui vire—Nacki 
1839 





Dudrum—Nadegfy 
1830 





Brandenburg, v. Friedrich I. v. Hohenzollern 
1414 unterworfen. Vgl. Klöden3. U. 1889 III. 
Qui rire (fr3.) [fi wihw], wer da! daher: 
auf dem q. r. fein, auf der Hut fein, 

Qui vivra, verra (frz.) [fi wiwra werra], 
wer lebt, wirb's jehen, die Zufunft wird es aus⸗ 

Quod (lat.), was, [weijen. 

Quod erat demonstrandum (lat), was 
zu beweifen war. 

Duodlibet (mad beliebt), im 16.]17. 
eine ſcherzhafte Bufammenftoppelung verſch. Mes 
lodien und Naturlaute, jetzt = Botpourri. 

Quod licet Jöri, non Jicet bövi (lat.), 
waͤs Jupiter erlaubt ift, ijt (deshalb noch) 
nicht dem Ochſen eriaubt. 

Quod non est In actis, non est in mundo 
(tat.), was nicht in ben Aften fteht, eriftiert 
überfaupt nicht in der Welt, d. i. für den 
Nichter. Früherer Grundſatz bes Prozeßrechts. 

Quo mödo (Lat.), wie, auf welche Weiſe. 

Quorra, j. Niger. 


N. 


| vögel; ſchwarz, bis 50 cm L; ſehr nügl. Durch 


Bertilgen vd. Mänien u. Inſekten. 
Nabenſchlacht, deutſches Heldengedicht des 
13. Zahrh.; Kampf Dietrichs dv. Bern vor Ra—⸗ 
ben —— mit Ermenrich. Kürſchner, D. 
NL 7 


L. Bd. 7. 

Nabenfchnabelfortiag, |. Echultergürtel. 

Rabijes (lat.), Wut; rat, wütend, rafend. 
R. canina, Hundswut. 

Nabinzchen, f. Valerianella. 

Nabülıft, Rechtsverdreher. 

Rabuſe (Rappırie), Raub; frz. Kartenſpiel 
(Nabouge); in die R. gehen, verloren gehen. 

Nacabou (fra), [zu], ſehr nahrhaftes mit 
Schotolade, Dertrin, Banille 2c. verjegtes Medi. 

Nacalmüto, fizil. ©, ital. Prov. Girgenti, 
13440 E. . & 

Nacconigi ⸗nihdſchi), © ital. Brov. Cuneo, 
rg a 661.1. Raſe; © 

ace (fr3.). [rab$), ſ. Raſſe; engl.), 
[räßl, ! Racer, Reſier. en 

Nacemation (lat), Nachleſe. 

Racämur (lat.), Traube od. Blütentraube. 

Racha (Hebr., Schimpfwort), Nichtswürdiger. 

Nachbeeren, Samen v. Daphne Mezereum. 

Nachel, A. Böhmer Wald (Bayern), 1458 m. 

Nadel, Boadim,Eatiriter, «2%, 1618 Lumden 
(Norderditimarfchen),+?,69 Schleswig Rektor. 

Nachel:Felir [rafhel], Efifa, frz. Tragödin 
(Jüdin), = %%, 1820 Mumpf, Schweiz. + *,, 
58 Ganet bei Cañes, 40/55 Mitglied des Theätre 
Srangais. |, 461] Dal. b’Heylli 82. 

Nacen (Pharynx), ber v. ber Zungenwurzel 
u dem weichen Gaumen nebft Zäpfchen gebtls 
dete Teil der Mundhöhle, enthält die Manz 
deln, ſteht oben mit Nafe,unten mit Kehlkopfs- 
Höhle, feitlich mit den Ohren in Verbindung. 

Nachendbraune, akuter Nachenfatarrh; bös— 
artine R. = brandige Bräune (f. d). 

Nachentonfile, Drüfenanhäufung in ber 
Schleimdant des oberen Radıens,vergrößert jich 
bei jfroiutöjen Kindern häufig zu lappigen 
Geſchwülſten, die mit ſcharfem Löffel od. gal— 
vanofauftifch entfernt werden müfjen. 

Bachimburgi, bei ben falifhen Franken 
freie Mäñer, welche als Beifiger des Richters 
Necht zu finden hatten; bie fpäteren Schöffen. 

Nacitis, ſ. Engliihe Krankheit. 

Nacine lvaffihn], ® Zean Sapt., berühntter 
franz. Tragifer, « "'/,, 1639 La Ferté-Milon, 
+ 221, 99 Baris, „Britannicus“, „Iphigenie en 
Aulide*, „Ber&nice*, „Phödre®, „Athalie*. 
Hrög.v. Meiti 1886 ff. Deutic v. Viehoff 70. 
I®.462.] Val. Stoy 74. © zoufs, Sonn. OD, 
relig. Dichter. 9, , 1692 Parig, + das. 2%, 1703. 

Nacine raffign], afen® Wisconfin, am 
Dichiganfee, 21014 E E. Fabrifen. 

Nack, Vorrichtung, welche die Raa in der 
Mitte am Maſt bezw. an der Stenge feithält. 

Nackelhuhn (Mitteiyurn, Tetrao medius 
Leist.), Kreuzung am. Auerheite u. Birkhahn. 

Nacki [vatichtil, Frenjo, Froat. w/, # ®i,, 


ahrh. 








Quõrum (engl), durch Geſetz beftifite An— 
zahl gewählter Mitglieder einer Körperſchaft. 
Quos Deus perdöre vult, prius dementat 
(lat.). wen Gott verderben will, den ſchlägt 
er zuvor mit Blindheit. 

uös ego (lat.), id) will euch! Bedrohung, 
Strafandrogung (Vergil). 

N oda capita, tot sensus (lat.), ſoviel 
Köpfe, fo viel Eine. 

Quotle (lat.), verhältnismäßiger Anteil. Oli- 
fation, Berehnung desfelben. ——— 
Steuer, die nad) feftem Steuerfuß (Quotität) 
erhoben wird. Eine Steuer wird quotiflert, 
wenn nur eine Quote derjelben erhoben wirb. 

Duotidian (lat.), täglich wiederfehrend. 

Quotient (neulat.), j. Divifion D. 

Quousque tandem (lat.), wie lange noch! 
(Anfang3mworte von Ciceros 1. Mede gegen 
Gatilina). 

q. T., auf Rezepten = quantum vis (lat.), 
wieviel du willft, nach Belieben. 


1829 Fuccine bei iume, + 1%, 94 Präfident 
der fübjlam. Aladentie der Wiffenjchaften in 
Rackwitz, preuß. ©, .Rakwitz. [AUgran. 
Naclawice Irazlas], Dorf poln.zrufl. Gouv, 
Kjelzy. *, 1794: Sieg Kosciuszkos 
Naczyneti ratſch⸗], (0) Eduard Braf, poln. 
w/, « 1786 Pojen, + °%, 1845 daf. (Ceibft- 
nord). Q) Athanaflus, Bruder v. @. preuf. 
Diplomat u. Kunıft/, « ?, 1788, + 9, 1874 
Berlin. Gemälvegalerie in ber Berliner Na— 
tionalgalerie. „Hist. de l’art moderne en 
Allemagne* beutfd 32/42. 

Nad, mittelaltertiches Hinrichtungsmittel. 
Nadagaiius, german. Heerführer, brach 405 
in Stalien ein, 407 v. Stilicho gefchlagen u. f. 
Nad ander Welle (Radwelle, Wellvad), einz 
famer Mafchinenteil, befteht aus einer au jeiner 
Welle feitjigenden Scheibe; an leßterer wirft 
dietreibende Kraft. Bernht auf d. Hebelgeſetzen. 
Radaune, weſtpreuß. A, geht von W’Hee 
l. zur Moitlau, 78 km fl. 

Iden nn Bufowina, 12895 E. E. 
Nadcliffe [reddftiff), Anna, engl. Roman/in, 
« 2, 1764 Xondon, } daf. */, 1823. „Poßtical 
worke* 1834 11. [cafter, 20020 E. F. 3. 
Nadeliffe ſreddkliffſ, @ engl. Grafid. Lan—⸗ 
Nadde. Hufav, Naturforicher, « 2°;,, 1831 
Danzig, unternahnt 52;60 Reifen in SÜRUB- 
land und der Krim, 55:60 in Sibirien, 6b Direk⸗ 
tor des faulafiihen Muſeums in Tiflis, %/, 86 
Chorafian. /. 

ade (ſornrade), j. Agrostemma. 
Nadeberg, © jädji. Antsh. Dresden = Neu- 
ftadt, 8748 &. E. AG.; dabei Auguftugw, 
Nadeberge, ziweiräderige Kaftenfarre, 
Nadebeul,Dorijähi Kreish. Drespen, Amtsh. 
Dresdens MNeuftadt, 2783 €. E. 

Nadeburg, © ſächſ Kreish. Dresden, Amtsh. 
Großenhain, a / Röder, 2924 E. E. AG. 
Nadecke, O Rudolf, 8, Berlin, = %, 1829 
Dittmahsborf, + 6, 93 Berlin. Lieder und 
ChHorlieder. O Rod. Alb. Martin, Bruder 
dv. D. Biolinift, « 9,0 1880 Dittmafdborf. 
92 Direftor bes Inſtituts für Kicheng. Berlin. 
Nadegaft, O Gott der Ehre u. Stärte (Kriegs⸗ 
got?) bei den DObotriten. rer 
Nadrgaft, © Anhalt, Kr. Köthen, 910 €. 
NHademacher, Zoh. Gottfr., 2, « %, 1772 
Ham, feit 1829 # God, + ';, 49 daj. Ver⸗— 
treterderempir. Heillunde. Vgl. Zürgenfen 77. 
Nadenhaufen, Chriſt. Kulturw Hamburg, 
* °%,, 1813 Sriedridjitadt, + °/,, 9i Hamburg. 
„18, 2. U. 72. IV. „Oſiris“, 76, III ꝛc. 
Nadenkorn, ſ. Gichtlorn. 

Ytadeinge (Morulus), in Norwegen üblicher 
Santeltame für fnphilitifche und ähnl. Haut— 
und Knochengeſchwüre. 

Nadetzky, DIof.WenzelGraf®. de Madeg, 
öjterr. Geldbmarihall, - %,, 1766 Zrzebniß, 
Böhmen, eroberte Durd) feine Siege bei Cu— 
jtogza 4,48 u. Novara *iz 49 Venetien zurüd, 
war big 57 Generalgouverneur im Lunibards 


Radevormwald — Radſcha 
ee ne — 9] 
Venetian. Königreich, + *°/, 58 Mailand. Vol. 
Krone? 91. O Zedor Pedoromitfd, ruii. 
Generat, « *, 1820 Kaſan, zeichnete fi 77 
genen bie Türken aus (Echipla), +*%, 90 Odeſſa. 

Hadevormmald, © preug.Regbez. Düſſeldorf, 
Fr. Leñep, mit Bororten 10237 E. E. Fabriken. 
Nad fahrer, |. Fahrrad; N,fenfter, |. Roiens 
fenfter; N ial (lat.), ſtrahlenförmig; Rliant 
= Rabiationspuntt; Nuiation rlat.), Strab- 
lung; Durchſtreichg eines Rechnungspoſtens. 
Radiationdpunft (Radiant),bei perivdiichen 
Sternſchnuppenſchwärmen der Bunft bed Hin: 
mes, d. dem die Bahnen derjelben auszugehen 
feinen, ſzenembryos). 
Radicule (lat.) Würzelhen (Teil des Plans 
Rabdieren (lat), kratzen, (aus)jhaben; die 
Radiertunft ansüben. 

Radierkunſt, Urt Kupferſtechkunſt mittelft 
Ügen und Radiernadel. Vgl. Undrejen, Die 
deutschen Maler-Radierer 1866/70 IV, Mofler 
Nadieschen, j. Rettich. Zednit) 87. 

Radikäl, gründlich. 

Raditäle, in der 2 Atomenkomplexe, die bei 
Zerſetzg die Rolle eineseinfachenftörpersipielen. 
Nadikaleiiig (Eideilig), ſ. Eiſigſäure. 

Naditalismus (lat.), Denk- od. Handiungds 
toeije, die did aufden Grund, die Wurzel zurüds 
geht und danach rückſichtslos zu Werte SE 

Radikalkur, gegen die Urfache eines Leidens 
gerichtete Behandlung. Vgl. VBalliativ. 
Radikand(lat.). Zahi, aus der eine Wurzel ge⸗ 
Nadiolarien, Rhizopoden. [zogen werden fol. 

Nadiglitd, |. Natrolith. 

Nadiometer (Strahlungdmeffer, Lihtmühle), 
luftleerer Gtasballon, in dem ſich ein dreh- 
bares Aluminiumrädchen mit 4 einfeitig ges 
ihmärzten gen.ühten Gtiterblättchen befindet 
N Sie. sl. Dem Licht oder der Wärnte aus⸗ 
geſeht, rotiert das Räödchen. Yon Eroofes eri. 

Radiophonie (Thermophonie, grch.), Schall⸗ 
erregung durch Strahlen. Fällt ein in regel⸗ 
mãß gengwiſchenrãumen unterbrochener Licht⸗ 
od. Wärmeſtrahl auf eine Düne Platte, jo ent⸗ 
ftegt ein Ton, deiien Schwingungszahl gleich iſt 
den in einer Selunde erjolgten Unterbreduns 
gen des Lichtitrahls. 

Nadiud (lat., Mehrzahl Madien), Strahl. 
R. vecior, Lichtſtrahl, bei Kegelfhnitten Linie 
vom Breñpunkt nad) irgend einem Bunft ber 
Kurve. Siehe auch Dalbmeiler. 

Radix (tat), Wurzel, lſuchen. 

Radizieren (lat.), die Wurzel einer Zahl aufs 
Radkersburg, Bezo Eteiermark, a Mur, 
2253 E. E. lRybnik, 2323 E. E. 
Radlin, Torf preuß. Regbez. Oppeln, Kreis 

Nablinie, j. Cylloide. 

Radloff, Bilh., % u. Reiſender, Direftor 
de3 aftat. Viujeums in Peteröburg (jeit 1884), 
*.Y, 37 Berlin. Türk. Sprache u. Eibirien. 

Auonis: © böhm. Bez. Bitjen, 2739 E. E. 
Steintodlen. 

Nadnor [reddnor), engl. Grafſchaft Wales, 
1119 gkm, 21791 E. Haupto Prefteigne. 

Radolfzell, © bad. Kreis Konſtanz, am Un» 
terjee, 2839 E. E. AG. Scheffel-Haus. 
Nadolin, Hugo, Srafv.Hadolinsky,FGürft 
von, deuticher Diplomat, = !f, 1842, 88 Dber: 
truchſeß u. Fürſt, 92 Botfdjafter Konftantinopel. 
Nadom, rujiiidjpoln. Gouv. 12352 qkm, 
769229 E. Haupto R., 16065 E. E. 
Nadompsl, O Oo rıfj. Gouv. Kiew, 7620 E. 
ee galiz. BezH. Wielec, 3332 E. 

adotlieren (frz), Tafeln; Mlage, [safch], Ge⸗ 

Radoucieren ifrz). l⸗dũſſ⸗ſ, mildern. ſwäſch. 

Radowig, DJ0N. Marta v., preuß. General 
und Staatsntan, engfter Bertrauter Friedr. 
Wilhelms IV, 8, 1797 Dien tendut (Des, 
183648 am Bundestag, ſeitdem, ohne Dinijter 
u ſein, der Leiter der auswärt. Politik Preu— 

ens, **/, bis *,, 50 auch Miniſter des Aus— 
wärtigen, + */,, 53. „Gef. Schrijten“ 52ff. V. 
Bi. Frensdorff 50. O 3of. »., Sohn v. O. 
Dibptomat, # ?%, 1839 Frantfurt M, feit ’d/,, 82 
Botſchajter Konftantinopel, 82 Madrid. © 
Klemens v., Bruber v. O, General u. Kom⸗ 
mandant v. Wltona, + ?%, 90. 

Radiha :Raja), Titel der einheimischen Fürs 
ften Andiens; Maha R., Grobfürften, denen 
R's unterthau find. 





Radſchamabendri— Nauchereſſenz 





18323 

Nadſchamabendri, Diſtrikt indobrit. Präſi⸗ 
dentſch. Madras, 16119 qkm, 1592939 E. 
Haupt® R., a Godawari, 24555 E. 
Nadichloß, Gewehrſchloß mit Stahlrad, das 
gegen Feuerſtein ſchlägt. 1517 erfünden. 
Radfſchputen (engl. Rajpoots), urſprũngl. die 
teudafen Eroberer des W.v. Hindoftan. 19 ihrer 
Staaten umfaſſen das brit Andiſche Schutzge— 
biet Radichputäna (Radjchaſtan) 337380 qkm, 
Radichuh, Hemſchuh, Bremje. [12016102 €. 
Radfech, runde, ſcharfe Stahlſcheibe zum 
Pflügen in wurzelreichent Moorboden. 
Naditadt, © Salzburg, BezH. Et. Johañ, 
1013 &. E. Sübl. Radflädter Tauern, 1575 m. 
Radſturz, Abweichung der Radjpeichen von 
der fenkrechten Stellung zur Achfe. 
Radwelle, j. Rad an der Welle. 

Nadyn, © ruji.spoln. Gouv. Sjedlez, 4531 E. 
Nadzionkau, Dorf preuß. Negbez. Oppelu, 
Kreis Tarnowig, 62H E. E. 

Radziwill, on Stam̃vater der 
jegigen $amilie R., « 1515, trat zur proteft. 
Kirche über u. ließ 63 die v. dei Socinianern 
überjegte, nad, ihm benante Bibel druden, + 
67. O Boguslam, « 1620, jeit 57 General: 
nouverucur dv. Breußen, + 59. Q Ant. Seinr., 
V, ⸗ 9, 1775, Gemahl der Brunzeifin Frie— 
derife v. Preußen, 1815 preuß. Etatthalter in 
Poſen, + %, 33; Muſik zu Goethes „Fauit“. 
© Bifdefm, Sohn dv. &, » '%j, 1797, preuß. 

eneral u. Chef de3 Dugenicurlorps, F °, 

1870. O Bogusfawm, Bruder dv. &, « 9, 
1809, + _*, 73. O Edmund Pring, Sohn vd. 
©, Beiftliher un, Bolititer, « %, 1312, Haus⸗ 
prälat des Bapftes, 71,81 Mitglied bes Reichs⸗ 
tags. Bf. „Die kirdt. Autorität u. dad mo» 
derne Bewußtſein“ 72 u. a. O Serd. Sürſt, 
“9, 1834, ecbl. Mitglied des preuß. Ver« 
renbaufes, feit 74 des Reichſstags (Pole). ® 
Anton FZürfl, Sohn v. O, jeit Anfang April 
1835 Generaladjutant des Kaijers Wilhelm I., 
«31, 33, Mitglied des preuß. Herrenhanjes. 
Bal. die hiſtoriſche Stellung de3 Haufe R. 92. 

Sa ln klam, uf. © Woihynien, 7350. E. 

Naebiger, Zul. Herd., proteft. F, *%, 1811 
Lohja (Überslaufig), + '*,, 91 Breslau Prof. 

Rädelerz, |. Bournonit. Itieit +7). 

Nädelsführer, Häupter eines Kompſotts. 

Mäder, Guflav, O.u.©/, +), 1811 Bress 
lau, + '%, 63 Teplitz. Rofen: „Robert u. 
Bertram“ ꝛc. Sam̃lung 59 67. 

Rädern, ehemal. Todeditrafe, Berjchlagen der 
Glieder durch ein ſchweres Rad it fylechten des 
Körpers auf das auf einen Pfahl geſteckte Rad. 

Nüdertiere (Rotatoria, Rotiferi), Klaſſe 
der Würmer; winzige Tierchen mit rotierens 
den Wimperapparat, im füßen u. Salz: Wafjer, 
feuchten Moo3 und Sand; ganze Erde 

Näderwerf, Vereinigung — ahn⸗ 
räder u. Radwellen (Reibungsräder, Schnur⸗, 
Riemenraäderwerh) zur Kraftübertragg od. Vers 
mehrung bezw. Veränderung einer gegebenen 
Umdrehungszahl. Zahl der Umläufe ziveier Rä> 
der iſt umgelehrt proportional den Umjängen. 

Naeren, Dorf preuß. Regbez. Machen, Kreis 
Eupen, 3845 E. 

Nälon (frz. raison), Vernunft, Verftand; 
P’nadel,vernänftig ; r'nieren. Dernunftichfüffe 
machen, unwillig reden ; M’nement, Bernunit- 
i&hluß,unmiligesßerebe ;’eur,deresanitelit. 

Näß, Andr., Tat. +, = !%, 1794 im Elſaß, 
+ ''ı1 1887 Straßburg, 42 dat. Bifchof, wirkte 
ungemein jegensreih. 74/78 Mitglied des 
Reichſstags. / 

Nätien, 15 vC. v. den Römern untermorfenes 
Land,das Heutige Graubünden, Tirol u Vorarl⸗ 
berg zc., mır Bindelicien zurtöm. Prov. R. vers 
einigt. [päter in Raetia prima u. R. secunda ges 

Nätikon, j.Rhätikon. |teilt. VBgl.Planta1872. 

Nätiel, die umjchreibende Darftellg eines zu 
erratenden Gegenjtandes: WorR., Eilben®, 
(CTharade), Bilder. (Rebus), Buchftaben., 
Rogoarivd, Huagram, Balindron, Sam̃lg von 
Simroct 3. U. 1874. Vgl. Friedrich (ww) 60. 
Näuder (9). Ausläufer, Wurzelichößling. 

Raͤuchern, dad Erzeugen v. Hand), un ents 
weder zu desinfizieren,leifchzc.zu fonfervieren, 
oder um ſchädliche Inſekten zu vertifgen. 

Näucherjeilenz, alkoholiſche Löſung aromatis 


Naff — Raid 

1838 — — 

ſcher Stoffe; auf den geheizten Ofen gebracht als 
VParfün; Rſkerzchen, zu Heinen Kegelchen ges 
formte, brenbare aromatiſcheStoffe: R!papier, 
mit wohlriechend Eubftangen durchtränſtes P 

Raff, Zoſ. Joadim, %, ,, 1222 Lachen 
(am Zäricher See), 3%, 82 Fraukfurt dt. 
Seit 77 Leiter des Hochſchen Konjervatoriums 
in Frankfurt. Kompojitionen aller Formen. 
Rafael Santi (unrichtig Sanzio), ital. @, 
«28, 1483 Urbino, feit 1508 in Rom, + dai. 
%, 1520. Bejonders berühmt feine Madoñen 
(Sigrtiniihe in Dresden, bella Sedia in Flo— 
renz 2c.) die Fresten im Batitan, Porträt2. 
Vollkom̃ene Technik, erhabener Schönheitsſiñ. 
9. 463.) Vgl. Springer, R. u. Michel Ans 
gelo 2. U. 1883, Vaſari (deutjch von Grit 
78), Baffavant 39:58, Crowe u. Cavalcaſſelle 
83:85 Il, Minghetti, deutſch 87, Lützow, 33 
Bildungd= und Entmidelungsgang 90. 

Naffenel, Anne, Ufrikareijender, « 2%, 1809 
Verſailles, + ’*', 58 ald Gouverneur d. Dias 
dagaskar (feit 55). 8wei Neifen 46 und 56. 

Naffin’ade (fr3.), feinfte Corte des weißen 
Buderd; vieren, Verfeinerung eines Roh: 
probuft3; Mlement [='mang], Audnugung det 
Zweddienlichen: viert, verichmißt. 

Kaffled, Sir Thomas Stamford, « ®/, 1781 
Weftindien, 1811 engl, Gouverneur v. Java. 
16,24 v. Bengalen, gründete 19 Singapur, + 
26 Highwodod Hifl. Vf. „Hist.of Java". 30 II. 

Rafllesia (Riejenblume). Rafflefiaceen. In— 
donejien; R. Arnoldi, auf Wurzeln v. Schlinge 
pflanzen, metergroße Blüte, 10/14 Piund, 
Sumatra. 

Naffleſiacẽen, dikotyle Pflanzenfamilic, Bas 
rofiten im tropiſchen Alten, Afrika, Amerika. 

Rain, Karl Ehrifian, nord. Archäolog, e 
1%, 1795 Brahesborg (fFünen), + Yo 1864 
Kopenhagen Stonjerenzrat. 

Nafraichlieren (frz), l⸗jräſch-], ers, aufs 
frifhen; Wiiffenient (irz.), l-ſchißmang], Er» 
feifhung; Miffenr kört, Serftäuber. 

Hagdy, Marfto ſchweizer Kanton St. Gal⸗ 
ten, a.Khein. 1932 E. E. w. Vgl. Kaiſer 
5. 9. 1869, Schäbler 86. 

Rage (irz.}. {tadih), Wut, Tobſucht. 

Ragewin [Radewint, Fortſetzer der Chro⸗ 
nit des Otto v. Freifing, + c. 1175 Freiſing. 

Nagion fitaf. ragione), [rahdihone), Firmä. 

Raglan [rägnlän), Sizroy Zames Henty 
Somerfet Lord, brit. Feldmarſchalle 0 
1788, zeichnete ſich in Spanien, in Belgien 
u, in der firin aus, 1355 vor Gebaflapol. 

Ragnit, reis, oftpreuß. Regbez. Gumbinien, 
1217? qkm, 54725 E.; Haupto R., a; Memel, 
3968 E. E. AG. 

Ragout (frz.), fraguß], mit pifanter Sauce 
gefochte feingeichnittene Fleiſchſpeiſen; R.- 
»ufver = Curry-powder. [2048 E. I. 

Raguhn, © Andalt, Kr. Defjau, a Mulde, 
Noagüia, Herzog v., ſ. Marmont. 

Raguſa, (D (jlam. Tubropnif), dalmatiſche 
Bez.S, a Adria, 111:7E.@. Hafen (Gravofa), 
Handel. Bis 1808 Republif, 14 öſterreichijch 

© auf Sizilien, ital. Prov. Giracuja, 
24341 E. Nahebei R'Inferiore mit 6380 E. 

Ragwurz, f. Orchis. 

Nabbef, Anut Ayne, dän. /, =", 1760 
Kopenhagen, + *%, 1830 daj. Prof. Gedichte, 
Dramen. 

Nohden, Wilb. Raron v.,&/, « '1g 1793 
bei Breslau, 1813/15 preuß Dffizier, 87/40 
im Karliſtenheer, 48 in Schleswig-Holſtein, 
Nahe = Raa. + *%, 60 Gotha. /. 
Raheita, ital. Schuggebiet am Roten Meere. 
Nabel, O Jatobs 2. Gattin, Mutter Jo— 
ſephs u. Benjamind. @) f. Barnhagen v. Euſe. 
Rabl, © Karl Heinr., Siupferitecher, » 
1779 Hofen bei Heilbroni, + ’*, 1813_ Wien, 
Prof. Ulademie. O Karl, san v. O ee 
« a 12 Wien, + 9, 65 daſ. ala Prof. der 
Alademie (ſeit 63). Vgl. George-Dianer 82. 

Rabn, Adolf, Runitw/, » "U, 1841 Büs 
rich, Proſ. daſelbſt. (fFl. Fig. 61.) 
Maiatea, Gejellijchaftsinſel, 194 akm, 1400 €. 

Mai-Bareli, indobrit. Tivifion, NWProv., 
126.43 qkm, 2756864 €. Haupt R., 121039 E. 

Raibolini, f. Fr. Francia D. 

Ruid (engl.), Einfan, Hufarenftüd. 
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R Naiffeifenfhe Darlehnskaſſen —Raͤkoczy 





Nakoczy-Marſch —Ramée 
1835 





m 18,34 

Naiffeifenfhe Darlehnskaſſen, für kleinere 
Landwirte, 1862 vom Bürgermeiſter Friedr. 
Wild. Raiffeifen in Hebdesdorf (= ?%/, 18 Han, 
+21, 88) gegründet. Beſchreibung 5. U. 87, 
Anleitung 6. U. 88. Vgl. Wurtig 90. [Xold. 

Mai zus {fr3.), |. Arrhenathörum; engl. ſ. 

Mailliieren (frz), ſraij⸗), verfpoiten, aufs 
sieden; Werte, Spötterei. . 

Ratls (engl.), aaa Eifenbahnſchienen. 

Rullmay (eugl.), ſxehlwähl, Eiſenbahn. 

Railway spine ſréehlwäh jpein], Eiſenbahn— 
Trantgeit, Rücdenmarksteiden, injolge heftiger 
Erſchuͤtterungen bei Eifendahnnnjällen. Ber 
Handtung: Reize, Eleftrizität, Bäder. 

Raimondi, (D Marco Antonio, gen. Mark; 
anton, Kupferſiecher, befond. nad) Raffael, « c. 
1475 Bologna, + 1534. Bgl. Delaborde 1887. 

Pietro, 8 und /, * ?,e 1786 Rom, + 

Io 1853 daf. Stapellmeifter. 55 Opern. 
Haimund, © Herd., O u. 0/, 2, 1790 
Wien, + 9, 1836 (Seibſtmord); 17/30 eos 
poldftäbter Theater (28 Direltor desj.). Baus 
bermärchen („Berihmwender”, „Alpentönig“). 
Werte 81. [W, 464.) Vgl. Branki8a. © in 
Pſeud. für / Bertha Frederich, geb. Heyn, 
+ Sn 1884 Hañover. 

Nalmund v. St.-Gilles, Graf v. Kou- 
foufe, am 1. Kreuzzug (1016/99) Hervorragend 
beteiligt, eroberte 1108 Tripolis, + °%/, 1105 

Naimundus Lullus, ſ. Lullus, daf. 

Nain (Feldrain), ſchmaler Landftreifen als 
Gemeinde oder Adergrenze; fteile Bergfeite. 

Nain, © bayr. Megbez. Schwaben, unmeit 
des Lechs, 1416 &. E. AG. X "2,1632, Tilly im 
Kampf mit Buftav IT. Adolf tödlid) verwundet. 

Nainald v. Daflel, Erzbiſchof v. Cöln 1159 
bis 67, feit 56 Kanzler des Kaiferd Fried— 
tid) I., vertrieb 67 den Papſt Alexander ILL, 
+ 2%, 67 Rom. Vol. Ficker 1850. 

Narndeere, |. Rhammus. | 

Muiner, Erzßerzog von Öfterreih, » "], 
1827, feit 62 Kurator der faiferl. Alademie 
der Wiſſenſchafnen, lanfte 84 Die von Graf In 
Agypten aufgefundene Handfhriftenfanlung 
an („Papyrus Eraherzog R.”). 

Naineyiche Schlauche, ſ. Gregarinen. 

Nainfarn, ſ. Tanacctum. 

Nainweide, f. Ligufter. 

Naipur, Diftrift, indobrit. Zeutralpropingzen, 
30781 qkm, 1405171 E. Haupte R., 24950 €. 

Neid (altdeutich), Heerfahrt; r’frei, aus⸗ 
gedient; geld Kriegsſteuer; K'bahre, Trags 
hahre. Val Reislaufen ſſaft (Marmelade). 

Naiſiné (fra), hrä-), eingedickter Weinbeeren— 

Naismes [rähın], © franz. Depart Nord, 
3:43 Ew. Ungarn, 1 Mill. Seelen. 

Naizen, die Gerbeu griech. Glaubens in 

Ruja, Rode, f. Rochen. Naja, ſ. Radſcha. 

Najah (arab., „Herde”), die nidytmohantedan. 
Untertanen der Hohen Pforte. [E. 

Nujecz, w ungar. Siomitat. Trentſchin, 2236 

Najolen, |. Rigolen. Rak, Aral. Nake, 
Diandelfrähe, 

Naketen, Feuerwerkskörper aus Papier- od. 
Blechhülſen mit Treibſatz; auch zur Herſtel— 
lurng von Tauverbindung zw. geſcheitertem 
Schiff und Land. Früher auch Geſchoſſe (Eng— 
laud; Congreve M.). ball. 

Mufett (frz. raquette), Schlagnetz für Feder—⸗ 

Raki, im Orient = Braitwein. {8000 €. 

Natfa, O türk. Wilajet Aleppo, a Euphrat, 

Nafoczy, Mineratquelle. ſ. Rijfingen. 

Naäköczy ſratozi), O Siegmund, 1607 Fürſt 
b. Siebenbürgen, danfte aber ſchon 1608 ab, 
+13. @ Georg J., Sohn von MD, « 1591, 
1631 Fuͤrſt von Siebenbürgen. erlangte im 
Linzer Frieden I 45) die Religionsfreigeit 
für die ungar. — No 48. 
Georg II., Sohn u. 1648 Nadif. v. @&, # 15, 
erlangte die Obderherrlichleit der Moldau u. 
Wuladei, + %, 80 an einer bei Slaufenburg 
im Sampfe gegen Zohan Rafimir erhaltenen 
Wunde & Franz J. Sohn v. @, + ®, 1676 
Muntaͤcs. © Frans 1., Sohn vd. @, « 1676, 
1703 an der Spite des ungar. Aufftandes 
(Me&moires 1738), 1707 Bürft v. Siebenbürgen, 
11 vertrieben, + ®%, 33 Rodoſto (Türkei). 
Nach ihm der R.-Märſch. Selbftbivgr. 1876. 
Wal. Fiedler 71. Das Haus N. erlofch 1780. 
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Nakoczy-Marſch, der ungarische National- 
marjch, Tonıponiert v. dem Zigeuner Michael 
Barna (2), inſtrumentiert don Lijt. 
Nafonis, böhm. Bezirts®, 5629 E. E. &. 
Nakosſfeld, Ebene öſtl. von Budapcit, vom, 
Donanzııa? Raͤkos durchſtrömt. 
Rakovicza, Helene v. |. Döñiges O. 
Nakow, © ruſſ.-poln. Gouv. Radom, 2109 
E. Einjt Sitz der 1643 verjagten Eocinianer. 
Rakun, der Waichbär. {Bomit, 2275€. 
Nakwitz, © preuß. Megnbezirt Pojen, Fir. 
Nalcigh Ivehtil, Sir Walter, ber. britiicher 
Seeman, # 1559 Hayes (Devon), gründete 84 
die erjte engl. Kolonie in NAmerila, Bir: 
ginia. Unter Jakob I. der Verſchwörung an: 
getlagt, 1603/16 gefangen, unternahm eine 
zweite Expedition nach Aınerita, ”%,, 1618 
wegen eigenmächtigbegoüienergeinbfeligleiten 
gegen Spanien Hingerichter. [(®, 465,1 Bol. 
Eiebbing 9. ſ(NAmeritka) 12678 €. E. 

Raleigb lrahlil. Haupio von NCaroline 
Nalikinſeln, Teit der Narihallinfeln (f. d.). 
Nale (WaſſerR., Wafjerfünig, ſchwarzer 
Wiefentnarrer, Aſch-, Riedhuhn, Rallusaqua- 
ticaus), Suntpfdögel; olivenbraun, ſchwarz⸗ 
gefledt; Zugvogel. lmählich Iangfanter. 

Rallentando (abget. rall., ital., 9), all 
Nalliement (frz.), [.mäng], Wiedervereints 
gen (tallieven) auigelöfter Truppen. 

Rallus, f. Ralle. {39 London. 

Natiton, William, engl. /, « 1828, + %, 
Nalum, engi. Handelsniederlaſſung Gazelle- 
Halbinſei der deitfchen Snfel Neu Pom̃ern. 
Nina, der ind. Gott Wiſchnu während 
feiner 7. Snlarnation. 

Namadän (Namaſän), der 9. Monat bes mo— 
hamedanifhen Mondjahred, Faſtenmonat. 
Namadou (frz), [ramaduh), fetter Echaf- 
fäfe ber. Pyrenäen. 

Ramäfana, ind. Rationalepos, angeblich von 
Valmiti ind. Zahrh. vE., Thaten des Königs— 
ſohnes Rama Tiehandra im Kampf um feine 
geraubte Gattin Sita. Eugliſch 1870574 V. 
Ramann, Lina, B/in Nürnverg, = 24, 
1833 Mainftocdheint. [geitelltes Eifen. 

Namafeiien, and altem Schmiedceifen herz 
Namaffierien (frz.), zuſamenrafjen; rit, 
unterjegt, gedrungen. 

Ramıbaud [ramabop), Alfred Nicolas, frz. 
w/, * *, 1842 Beiangon, 82 Prof. Paris; 
ſchrieb Geſchichte Rußlands, deurſch 86. 

Namberg, O S0ohz. Heinr., Beichner, Eu. 
Radierer, * 1733 Hañover, + 9, 1840; bei. 
andgezeichnet in humoriſi. Illuſtrationen. Vgl. 
Hofmeiſter 77. O Arthur Georg Frhr. v., 
we und Beiden, = 49 1819 Wien, +, 75 
München; Illuſtrationen zu Goethe und 
Schiller. O Hermann Frhr. v., öſterr. Ges 
neral, Bruder von @, * *,, 1820, 81 
Rantestomandierender Agranı. 

Namberg (Bittorshöhe), &, Unterharz, 537 
m. Ausjigtöturnt. \ 

Nambert [rangbähr]), Eugene, / der frz. 
Schweiz, « %, 1830 Montreug, t ?!/ı, 86 Lanz 
ſañe Brof. Vgl. Wurnery 91. 

NRambervilerd ſraugbährwiljeh], © fra. 
Dep. Bogefen, 5735 ©. 

Nanıbla, Xa,@ fvan. vn Corbova, 6197 E. 

Namboldini, Yittorino, Humaniſt, « 1378 
elite, 12 1446. 

Namboſſon [tangboffong], Jean Yierre, 
fra. /, * 1827 St.:Zulien + 1%, 86 Paris. 

Nambouillet ſrangbujähl, Arrond.® frz. 
Dep. Seineset:Dife, ſüdweſtlich von Parig, 
5897 €. E. Merintoichäferei. 

Nambouillet [rangbujäh), Kötel de, Ba: 
laſt der Dlarquije de R. zu Paris, in welchein 
ſich ſeit 1620 eine litterariſche Geſellſchaft zu 
verſameln pflegte, deren weibliche Mitglieder 
fi den Nanıen Precieufed beilegten (fpäter 
Spottrtame). |Trier, + *%,. 1866 Cöln. 

Rambour [rangbub], Joh. Ant., 0, « 1790 
Rameau [mob], Jean Philippe, fd. 8, 
« 2%, 1683 Dijon, + ’%, 1764 Baris als 
Karertompontft Ludivigd XV. Über 30 Opern 
edit fi3. Stils. Vi. „Trait€ de ’harmonie“ 21. 

Nanıde, O Jierre de la (Petrus Ramus), 
fra. Humantit, « 1515 Euth, + ?4/, 72 (DOpier 
der Bartholomänsnacht), Gegner der ſcho— 


Nanıeln—Rana 


1836 —— 

Laftifhen &. O Daniel, frz. A, * 19, 1808, 
+ 15, 87. O Souifede la, pfeudon. Huida, 
engl. /in, « 1840 Bury St. Edmunds, lebt 
tn Florenz: Romane: „Chandos“, „Idalia® ıc. 

Rameln (Schmanter), Wiener Gebäck, Heine 
Tütchen aus Dmelettenteig. ſcavallo. 

Ramenghi, Zartolommes, ital.@ ‚j.Bagnas 

Namefjiden, ägypt. Pharaonendynaſtie, reg. 
1458/1091 vC. (Serho8 I. und Namſes IL), 

Ramiepflanze, ſ. Bochmeriz. 

Ramiffikation (lat.), Veräſtelung. 

Namillies-Offus ramijih offü], Dorf belg. 
Prov. Brabant, 788 E. E. & *%, 1706, Eng⸗ 
länder beſiegen Franzoſen. 

Namla (Ramleh), © türt. Sandſchat Ser 
ruſalein, 3000 E. x *,, 1177, Sieg Bal⸗ 
duins IV. Über Ealadin. 

Nammler, Aart WBitß., Iyr. /, «1%, 1725 
Cotberg, + ??/, 98. Poetiſche Werte 1825 II. 
Küricner, D. R.-Q. %D.45. Vgl. Heinfius1798. 

Nammbär, f. u. Nam̃e. " 

Namıme, Vorrichtung zum Eintreiben von 
Pfähten bei Waiferbauten 2c. Bei der Rams 
majchine wird ein ſchwerer Klotz (Ram̃bär) 
an einem Seil durch Zug (BugeR.) gehoben 
und dañ fallen gelafien. Wei der Kunft⸗R. tft 
die Fallhöhe des Anbären durch Vorgelege 
vergrößert. Dampf-N., durch Dampf betrie- 
bene R., deren 50 Cir. ſchwerer Flop 70/86 
Schläge von 1m Höfe pro Minute macht. 
NHammeln, Begattci vd. Haſen u. Kaninchen. 
Nammeldberg, A Oberharz, füdlih von 
Goslar, 636 m; X auf Silber, Kupfer, Blei. 

Rammelsberg, Karl Sriedr., %R, =! 1813 
Berlin, feit 74 Prof. Bertin. Bf. „Grundriß 
der 3” 5. A. 851. Verſchiedenes über Analyfe. 
Nammelsbergit = Chlountit, 
Nanımenau, Dorf fſächſ. Kreish. u. Amtsh. 
Aaupen, an greife. 9 j 

amming, SWifh. Zreihr. R. v. ev- 

Rirden, öiterr. General, « 1815 gem, 
+49 Generalſtabschef Haynaus in Ungarı, 66 
Kommandeur ded 6. Corps, bei Nachod ges 
ichlagent, +, 76 Karlsbad. 

Nammiſchiff, Banzerihiff mit Sporn am un—⸗ 
teven Vorderieil zum Überreiten bes Feindes. 
Namolino, Maria Lätitia, |. Bonaparte. 

Ramösus (fat.), äjtig. 

Nampe (frz), Anfahrt vor einem Palnjt 
2c.; die Xanıpenreihe vor ber Bühne. 

Ramphastus, 1. Pfefferirciier. 

Nampolla, Marino del Findaro, Prälat, 
“1,1843 Polizzi, Sizilien, 82 Nunzius in 
Madrid, 4, 87 päpftıt. Staatsijefretär. 

Ramponiert (frz.). ſchadhaft. 

Nampur, O Schutzſtaat, indobrit. NW. 
Provinzen, 2447 qkın, 541914 E. O Haupt 
von D. 76733 €. 

Namsau, oberbayr. Dorf, in den Alpen, 
am Fuße des Watzmañ, 904 E. 

Nanıiay [rämiji), (D Allan, fchott. Dichter, 
“23, 1685 Leabhills, + */, 1758; Qf. „Ihe 
genue shepherd*. @ Andrew gromßie, Geo⸗ 
log, * 1814, feit 72 Generaldirektor der geo= 
log. Aufnahme, London, +’, 91 Glasgow. 
Hauptwerk: „Physical geology and geo- 

vaphy of Great Britain* 5. I. 78, 

Numfel, f. Polygala. [a/frıwell,16726 €. 

Namsbottom, © engl. Grafſch. Lancaiter, 

Namsden hrämsdnJj. Zee, Präzijtonde 
mechaniler u. Optiter, # 9,1730 Halifaz, + ur 
1800 London. Erfinder einer Zeiltirafchine. 

Hanıfes, 14 Könige v. Agypten, O X. IL. 
(geh. Seſoſtris), 1388/22 vC., großer Krieger 
und Baumeifter, Bedrücker der Zeraeliten 
(Mojes). Mumie 1886 geöffnet. gt. I. 
(ach. Rhampfinit), 1269/44 dv. E., ber. Dur) 
Eroberungen, Bauten und feinen Reichtum 
(Sage von der Schapfafter bei Herodot). 

Ramfey, D © engl. Grafſch. Huntingdon, 
4651 E O © auf der brit. Inſel Man, 4866" 
E. Hafen. [Rent, 24676 E E. Sceew. 

Namsgate lräm̃sgeht!, Huten® engl. Grafſch. 

NamsPopf(ram's, engl. = Widder⸗), Pferde⸗ 
kopf mit nach außen gewölbter Nafe. 

Ramus, Petrus, Sumaniit, j. Namee O. 

Raınus (lat.), Zweig, Wit. 

Nan (nord. A), Battin des Meerbeherrichers 

Bana, der Froſch. [gie (. d.). 





Ranavalo Manjafa III. Ranfe 
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Nanfenfüger— Rappenau 
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NRanavalo Manjaka IIL., Königin v. Mas 
dagastar, « 1862, regiert jeit !°, 82, ſchloß 
1,85 einen Vertrag, wonach Frankreich Dias 
dagaskar in auswärtigen Angelegen. vertritt. 
Hanc [rang], Arthur, frz. Publiziſt und 
Volititer, # 37,5 1831 Poitiers, 71 Mitglied 
der Komme, 71 und wieder 81 Deputierter. 
Nance [rangfjeh), Pom. Arm. Sean Le- 
Bonthilier de, Stiitev der Trappiiten, «9, 
1626 Paris, 51 Priejter, 64 im Kloſter La 
Trappe, + ?%,,1700. Vgl. Dubois 2.4.1869 IT. 

Rance [range], frz. Kilitenz‘, geht in den 
Kanal, 90 km I., 16 ſchiffbar. 

Ranch fräntſch), (engl. ; ſpan. rancho (ramt» 
ſchoh, in NUmerifa Unterfunftshltte ber 
Biehhirten auf der Prärie. 

Rancheros [tantiche], in Mexiko Viehzüchter, 
audgezeichneter Reiter. 

Nancune (frz.), enaunn, nachgetragener 
Groll, mit der Abjicht der Vergeltung. 
Nanda, Anton, jr,» ®], 1834 Biltriß Böh⸗ 
men); 62 * Prag, 8i Mitglied des öſterr 
Herrenhauſes, Keñer des öfterr. Zivilrechts. 
Bf. „Eigentumsrecht nach öſterr. Recht” 84 
Nandaszo, jizilian. © ital. Prov. Catania, 
nördf, von Ätna, 9908 E. 

Nanders, dän. Amt in Zütland, 2447 qkm, 
110453 E. Haupto R., aſRFjord, 1661° E. 
E. Hafen. Bandel. [fen, a Main, 1518 ©. 

Nandersader, O bayr. Regbez. Unterfran— 

Randleiſte, Verzierung der Seite eines Bu: 
ches; Kopileijte: oben auf der Seite. 

Randon, Mont [nung randong}, höchſter 
4 des Margeriden, Siranfreid), 1554 m. 

Randon [rangdöng), Jacqnes Lonts Eefar 
Alex. Graf, franz. Marihall, « 25, 1795 
Grenoble, jeit 1851 Gen.-&vnv. v. Algerien, 
59 Generalftabschef in Stalien, 60:67 Kriegs⸗ 
minijter, + 2%, 71 Genf. Me&moires 75,77. 
Bol. Raftout 1890. 

Handow, Dr. Zux der Uler. ONR., po. 
ſtreis, 1316 qkm, 1154112 E. Landrat inStettin. 
Randsfjord, See, E Norwegen, 131 akm. 
Nangabe (Rhangamis), Alex. Riſas, ardı. 
Gelehrter, / u. Diplomat, « &, 1310 Konz 
ftantinopel, 5659 griech. Minifter des Aus— 
mwärt., 74/86 Bejandter u. bevollmächt. Miniſter 
Berlin, + 2%, 92 Athen. Bf. „Gejch. der neu— 
griech. Litteratur”, dentfc 84, Dranıen, No— 
vellen u. a. Werte 74 fi. XIII. Sohn Stleon, 

feit 91 Geſandter Berlin, 

NRangapfel, |. Paſſionsblume. 

Nange (Kieefeide), j. Cuscuta. 

Range cengl.), [veindih], Gebirgtägug). 

Rangieren (fr3.), lraugſch⸗), oronen, ein 
reihen, 3. 8. einzelne Eiſenbahnwagen. 

Rangifer, da3 Reñtier. 

Rang: u. Quartierliite, Namensverzeichnis 
fämtliher Offiziere ber Armee; in Oſterreich: 
Schematigmus, in Bayern: Militärhandbud. 

Nangpur (Rungpoor), Diſtrikt in Beugalen, 
9002 qkm, 2200000 &. Haupt® R. 13320 €. E. 

Rangiteuer — Klaſſenſteuer. 

Nangun, Haupto dv. Nieder-Birma, Brit.— 
Hinterindien, a/Jrawadi-Delta, 180324 E. E. 

Rangundl = Erdöl. (Hafen, Hanbet. 

Ranieri, Antonio, ital. /, » ®, 1809 Nea⸗ 
pel, Prof. der w Ddaf., + dort ®/, 88. Bf. 
„Ginevra® (j03. Roman) u.a Werte 62,64 II. 

Nanigandich, © indobrit. Prov. Bengalen, 

Ranimieren (fr3.), twiederbeleben. [10792 € 

Ranis, © preuß Regbez. Erfurt, Kr. Biegen» 
rüd, 1901 E. AG. 

Nank, Joſ. Voll3/, «1%, 1816 Friedrichs⸗ 
tbal; Böhm. Borigeihichten, Romane ꝛc. Aus—⸗ 
gew. Werle 59:60 XI. 

Rank ($), ſich leicht ſeitlich neigendes, leicht 
kenterndes Schiff. 

Ranke, DLeop. v. 1793 Wiehe, 
Xhüringen, ſeit 1825 Prof. Berlin, 41 Hiſto— 
riograph des preub. Staates, 65 geadelt. Be— 

ründer einer Hiftor. Schule, + °°/, 86 Berlin; 

Peitiiche Duellenforihung, objektive, abgerim= 
dete Darſtellungsweiſe. Große Zahl bedeut. 
Werke. Letztes Wert: umfaſſende Weltw (81/88 
IX unvollendet). Werfe 67 ff. XLViI. (®, 
466]. Vgl. „Zur eigenen Lebensw 90, Windes 
ler 85. O 3oßs., Bhnfiolog u. Anthropolog, 
feit 1861 Prof. Münden, » */, 36 Thurnau. 


Schr. „Grundzüge der Bhyfiologie” 4. A. 81, 
„Der Menſch“ 86 ff. u.a. 

Rankenfüßer (Cirripedia), Ordnung ber 
Kruftaceen, u. zwar der niederen Krebſe (En- 
tomosträca) mit 6 ranfenjörmig gegliederten 
Füßen, umfafjend die eigentl.M., Muderfüher, 
Muſchelkrebſe u. lattfüher, Mcerestiere. 
Nanfine [vänfin), William Ioßn Mac- 
quorn, &, « 51, 1820 Edinburgh, + "4, 72 
Glasgow al3 Brof. Schr.über Jugenieurweſen. 
Nanfforn, Blattern in der Maulhöhle ber 
Schweine, eine Milzbrandjorm. [2976 E. E. 

Rankweil, oO Vorarlberg, BezH. Feldkirch, 

Ransbach, Dorf pr. Negbez. Wiesbaden, 
Kreis Unteriveftenwald, 1163 E. E. 
Nangau, Kuno hraf»., preuß. Diplomat, 
« 0, 1843, deutſcher Gejanbter im Haag, 
vorher preuß. Sejandter München, Schwiegers 
fohn Fürſt Bismarcks (78). 

Ranula (fat), Fröſchleingeſchwulſt (ſ. d.) 

Nanunkel (Hahnenfuß, Butterbiume, Ra- 
nuneülus), Ranımkulaceen. 18 deutfche, meift 
giftige Arten; R. edülis, R. repens [| Fig 
319), eßbar; R. Thora, Pfeilgift ber Gallier; R. 
sceleratus (Froſchpfeffer, Giftranunkel), ſehr 
ſcharf; bei una häufig. Gefüllte Arten (Gold- 
tuöpfchen) als Hierpflanzen. 

Ranunkulacken (Hahnenfußgewächſe), diko— 
tyle Pflanzengewächſe, meiſt Kräuter der ge— 
niäßigten u. kälteren Klimate der nördl. Erd— 
hälfte, viele giftig, manche Zierpflauzen. 

Ranz des vaches (fr3.), [rang® dä mafdh], 
Kudreigen. 

Nanzau, vormal® reichsunmittelb. Grafſch. 
in polftein, 248 qkm: Hauptort Elmshorn. 

Nanzen, Begatten der Ranbjüngetiere. 

Nanzig, das erftc Stadium der Zerſetzung 
der Ile n. Fette; bemerklich durch unanges 
nehmen Geruch und Geſchmack; ſchädlich. 

Nanzion (frz), Löjegeld für Kriegsgefan— 
gene, im 19. Kadrh. durch Auswechſein er: 
fest; r'ieren, fich loskaufen: fi ſelbſt r'ie 
ren, aus Kriegsgefangenſchaft entweichen. 

Naon l'Etape [räng lehtapp)], © fra. Dep. 
Bogejen, a;Meurtge, 3719 E. 

Naoux [rasud}, Jean, frz. E, « 1677 Mont⸗ 

Rapäces, Raubvögel. [pelier, +1734 Paris, 

Rapacia (lut.), Ranbtiere. 

Napacki (pabfi), Binzeny, poln. Dichter 
u.Oam Nationaltheather Warfchau (feit 1870), 
+ 40 Lipno. Hiltorifche Schanfpiele. 

NRapallo, @ ital. Prov. Genua, 2625 E. 
Hafen, Himat. Kurort. 

Naplarllat.),ranbgierig ;M’agttät,Raubgier. 

Mapg, gneriebener Schnupifabaf aus Karot- 

Raphael, j. Raifael. [ten und Blättern. 

Naphaelöverein, bezweckt Schub deutjcher 
Auswanderer kath. Konfeſſion, 1871 gegr. 

Naphanie, (grch.), Ktriebelkrankheit. 

Raphänus, Rettig. 

Naphelengh (Rapheling), Sranz, Buch» 
drucker, « 2°, 1539 Lanoy bei Ryſſel, + *'/, 97 
Leiden Prof. „Biblia polyglotta* 59/72 VIII. 

Raphia, Palmen; R. taedigera (Brafilien) 
u. vinifera (Wafrika) liefert Raphiabaſt und 
Wein (Bourbon). 

Rapid (lat.), reigend ſchnell; Subſt. A’ität. 

Rapidamente (rapido, ital.), raſch, ſchnell 

Napier rz Schläger zum Hiebfechten. 

Rapilli = Lapilli 

Rapilardi, Mario, ital. /, 1843 Cata- 
nia, daſ. Prof. Vf. von geſchichtsphiloſoph. 
Dichtungen, Dramen zc. Auswahl(„Versit)88. 

Napontifa, ſ. Oenothera biennis. 

Rapp, &eorg, relig. Schwärmer, # 1776 
Württemberg, gründete 1804 die Kolonie Har— 
mony, 14 die Economy (beide NAmerifa), + 
Y, 97. Seine Anhänger, die Harmoniten, 
fozialift. Tendenz, haben gleichen Beſitz und 
gleihe Arbeitszeit. O Jean Graf, frz. Ge⸗ 
neral, « 2%, 1772 Colmar, 1809 Graf, be— 
bauptete fi} 13/14 in Danzig, + ?/,, 21 Rhein» 
weiler. ‚Memoiren‘, deutſch 24. 

Nappahannod, x Birginien, geht in bie 
Chefapealebai des Atlant. Ozeans, 200 km I. 

Rappell (frz.), Abberufung(3ichreiben). 

Rappen, in der Schweiz ’/,on Frank, *, d. 

Nappenau, Dorf bad. Ser. Heidelberg, 1381 
E. E Schloß. Ealine Eolw. 


Napperſchwyl —Raspail R 


1839 

Napperihwyl, © Schweiz. Kant St. Ballen, 
Büricher See, 2789. E. Poln. Nat.⸗«Muſeum. 
et (Roilpferd), in Ofterreih Schiffs— 
afette. 

Nappöldi, Eduard, Biolinift, » *!/, 1839 
Wien. Hoffongzertmeifter in Dresden. Geine 
Sattin Laura, geb. Kahrer, « !%, 53 Miitel- 
bach bei Wien, Bianiftin. Schülerin Lifzts, 
Nuppoitsweiler, Kreis® Oberelſaß, am 
Wasgenwald, 5913 E. E. AG. Schloßruine 
Hohrappoltjtein. Nefidenz der Grafen v. R. 
Rappoͤrt (fr3.), (D Bericht, wechjeljeitige Bes 
ziehg, Zuſamenhang. Ol&x)Melda: Straf... 
Antreten in beſtimtem Anzug u. zu beſtimt. Zeit; 
r'ieren, berichten, übertragen v. Rechnungs— 
poſten. In m. ſtehen, jympathiſch verbund. ſein. 
Napproch ieren (jrz.), ſaprojch⸗], (wieder)an⸗ 
nähern; Subſt. * ement ſ⸗ſch'mang)]. ſſpiel. 
Rappuſe, Plünderung; auch eine Art Karten— 
Rape (Kohiraps, Rapsſaat, Rapskohl, Reps, 
Brassica napus oleifera), Sommer-3.u. Rũb- 
fen (Rübentep3,B, rapa), als unfere wichtigite 
Olpflanze kultiviert, Spielarten der Rübjen: 
Biewig u. Awebl. Kohlrühe(Wrufe, Stedrübe, 
Bodenz, Unters, Erbfolrabi) mit der Varietät 
ſchwediſche Kohlrübe, gibt Futter. Ebenjo die 
Weiß- oder Waſſerrũbe (Brach⸗, Etoppelrübe, 
Turnips) mit ihren Varietäten, u. a. Teltower 
Napsdotter(Leiudotter), j.Camelina. [NRübe. 
Rapskäfer (Rapsglanzkäfer, Meligethes 
aencus V Fig. 106)), Käfer; klein, erzgrün. 
Frißt dir Rapsblüten. 

Nups kohl, | Raps. Miverderder, ſ. Poly- 
desmus. Rlot, Nüböl, 

Raptatöres (Rapäces), Raubvögel. 

Raptus (lat.), Raud; Wutaniall. 

— (Feldſalat; Napünzchen, Valeria- 
nella), Valerſanaceen; bgf. auch Oenothera. 

När (lat.), feiten; Rität, Merhvürdigfeit. 
Narcfaftion (lat.), Borenermeiterung. 

Naretonga, Südjeeinjel im Cooksarchipel, 
81 u 3000 drijtl. E., *), 1888 engl. [Fl., 

ig. 62]. 

Nas (arad ), Vorgebirge; in Abeſſinien = 4. 

Nafant (irz.), beitreihenb ; d. einer Geſchoß⸗ 
flugbahn.die ſich wenig über das Terrain erhebt. 

Raſch, O Alpengras (Carex); O geköperter, 
leicht gearbeiteter Kamgarnſtoff. 

Naſchau, Dorf fähf. Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Schwarzenberg, 2784 E. E. 

Raſchborff, Iuf., A, « 1823 Pleß, feit 79 
Brof.CHarlottenburg (tehn. Hochſchule), vocher 
(jeit 53) Stadtbaumeiſter Cöln ; baute dort dag 
Stadttheater u. da3 Wallraf-Muſeum. /. Ent: 
mwurs zum neuen Dom Berlin. 

Raſchid, arab. Name der ägypt. © Rojette, 

Raſchkow, © pri. Regbez. Poſen, Kr. Adel: 
nau, 1579 €. (Sandihat Novibazar. 

Nafcien, Teil von Altjerbien, das Heutige 

Nafeneilenitein (Nafeneijenerz, Sumpferz, 
Ortſtein, Limonit),$, entiteht, weit eijenbaltige 
Quellen fi in funtpjige, moorhaltige Niede— 
rungen ergießen. Beſteht aus phosphorfaurenm 

Naiener(a.@), NamederEtrusfer. [Eijen. 

Nafenmähnalhine (Raſenſchermaſchine), 
fpiralfürmig gebogene, um eine horizontale 
UdyjerotierendeMefjer wirken gegen eineStahl⸗ 
fchiene wie eine Schere. 

Nasgrad, bulgar. Kreise, 12974 E. FE. 

Raſieren (frz.) heren; (X) abtragen, dem Bo⸗ 
dein gleich machen, Vorterrain einer S frei— 
machen. (ftandes 1667, hingerichtet 71. 
Naiin, Stenka, Anjührer bes Sofalenaufe 
Nas, Rasm. Kriftian, dän. Spradyiorjcher, 
+22,,1787 Fünen, +2, , 1832 als Prof. Kopenz 
hagen. Vergleichende Erforihung der nord. 
en 
Raskol (ruſſ.), Kirchenſpaltung, daher A 
nißen, die Abtrüñigen, Selte in Rußlaud, die 
jich jelbft Staromwerzen, Altgläubige nett, ent= 
ftand 1666, als der Patriarch Nilon 1654 die 
Liturgie revidierte. Zahlreiche Parteien in 2 
Gruppen, die Bespopowzen, ohne Brieiter, Po— 
powzen mit Brieftern. 1874 ofitziell geduldet, 
11 Mill. Vol. Tſakni, Ia Russie sectaire 1888. 

Rasödres, bie Scharruögel. 

Raspail [tafpaj], Srançxois Bincent, ber. 
fra. Naturforſcher u. radifafer Pilitifer, « 2%, 
1794 Carpentras, bejond. an der Rerolntien 








Naspe— Natibor 


R 


Ratichius Naubbau 





— — 18 
v.1848 beteiligt, 53/69 in Verbañung, ſeitdem 

Deputierter, + %, 73 Arcueil. Hauptwerk: 
„Histoire naturelle delasantset dela maladie 
chez les vegetaux etlesanimaux*, 3. U. 60 III. 

Naßpe, f. Heinrich (45). [Sprunggeleuf. 

Naspe, beim Pferd Hartnädige Flechte am 

NRafpel, Holzfeile. 

Naffam, Sormuzd, haldäifch-hriftl. Archän: 
(og, « Moſül, Gefährte Layards bei deſſen Aus— 
grabungen in Affyrien, 1864 engl. Geſandter 
in Abeifinien, wurde von König Theodor ein— 
geterfert; erforichte fpäter Babylonien. 

Naſſe, in der Yu. 9 Form einer Art oder 
Kreuzung mit bedeutender, bei der Fortpflanzg 
fich ergaltender Abänderung. Über Bildung 
natürl. R'n noch wenig Sicheres ermittelt. 
Kultur⸗R'n entftehen durch Pflege. 

Naſſmann, Aug., Germantit u. +, Pfarrer 
Holzyaufen bei Cajjel (ieit 1866), « ?%/,, 1817 
Weituffeln bei Hofgeismar. Heldenſage. 

Naft, unterer Teil des Schachtojens. 

Naftatt, bad. © aMurg, 11557. €. E. AG. 
®. °, 1714 Bräliminarfriede zw. Ofterreich ıı. 
Frankreich; 1797199 fruchtloſer Friedenslongreß 

—— u. Deutſchlaud (Ermordung der 
sr efanbten. Bol. Böhtlingt 1883.) 11/1849 
Mititäraufftand, *%, 44 Kapitulation; jeit 71 
Reid. [ frig. 451. 

Naitelbinder = Traytbinder. 

Naften, fladjyeStellen in ſteil auffteigendem ade. 

Naitenberg, © Sachen: Weimar, Bez. Dir. 
Apolda, 1230 € E. w. 

Naſtenburg, Sireis, oftpr&. Regbez. Königs— 
berg, 874 qkm, 433330 E. Haupto R., 7304 E. 
E. RBN. AG. 

Nafter, Herm., deutſch-amerik. / u. Bolititer, 
Ned. der „Illinois-Staatszeitung“ Chicago, 
9,1827 Berbit, + ni vi Loſchwih b. Dresden, 

Naſtern, brandenderzlutivelle der unternElbe. 

Raſtoptſchin = Noftoptichin. 

Waftrial (v. rastrum, Harke), Inſtrument 
zum Biehen der Notenlinienfpfteme; Blier- 
maſchine, |. Ziniierntafchine. (9279 E. 

Raſtrick, © engl. Grafih. York, Weftribing, 

Raſumowski, Hraf Alerei Grigorgewitid, 
ruf. Generalfeldmarſchall, « 1709 Lemefchi, + 
28, 71 Petersburg; früger Sänger ber Hof- 
tapelle, heimlich mit der Sropfüritin, fpäteren 
Karin Elijabeth vermäßlt; 44 Reichsgraf. 

Natadaum, j. Metrosideros. 

Natafia (ital.), durch flüchtige Die arontatis 
fierted Getränt, mit hohen Wailergepalt. 

Ratakinſeln, Zeil der Marjhaltinjeln (j. d.). 

Ratanhiaſtrauch, f. Kraumeria. 

Nate (lat), Anteil; Ratenzahlung, regel— 
mäßige Teilzahlung bis zur Tilgung. 

Natekau, Dorf oldenburg. — Lü⸗ 
bed, 429 E. .1 1806 Kapitulation Blüchers. 

Natel, ſ. Honigdachs. [508 gr. 

Natel (Rotal, Artal), das maroffanijche Bid, 

Natenbriefgeichäft, Verlaufv. Lotterielojen 
gegen ratenweije Bezahlung. Gewiii gehört dem 
Käufer nad) Zahlung dererften Rate. Raten- 
Brief, Urkunde über R. 

Natenhandel, f. Abzahlungsgeſchäft. 

Nath, vorgeſchichtliche Zwerke Zrlands, um— 
wallte Hügel (Dun). (dorf, 2692 €. E. 

Nath, Dori priz. Regbez. u. Landfreis Düfjels 

Nuth, Gerhard vom, &, » 20, 1830 Duiß- 
burg, + *%, 88 Coblenz, feit 63 Brof. der © 
Voñ. Verdient um Petrographie. /. Vgl. Las: 
peyres 88. [Deinsberg, 2075 E. 

Ratheim, Dorf prö. Regbez. Aachen, Kreis 

Ratbenow, Kreise pri. Negbez. Poisdam, 
Kr. WHavelland, a'Havel, 16354 €. E. AG. 
Optiſche Induſtrieauſtalten. (a, Fig. 452.) 

Nathkeale [rajjfigle), Irland, Pröv. Mün— 
ſter, Grafſch. Limerick, 2073 E. 

Natibor, Prinzchlodwig u. Herzog Wict., 
f. Hohenlohe-Schillingsfürſt O, (feit Wi. 94 
deutiher Reich3fanzier und preuß. Minifter- 
präf., forwie Minifter des Auswärtigen). 

Natibor, Kreis, prä. Regbez. Oppeln, 808qkm, 
134872 E. Haupt® N. aOder, 20729. E.RBN. 
LG. AG. Dabei Schloß R., Hauptort des Me— 
diatherzogtums N. des Fürſten v. Hohenlohe— 
Waldenburg-Schilfingzfürft, das 1821 aus der 
Herrſchaft R. u. geiſtl. Beſitzungen gebildet ward 
(8 3ig. 458). Vgl. Weltzel (w) 2. U. 1881. 


Raubfliegen — Rauhflügelweſpe 








1841 

Ratichius (Ratle), Wolfgang, Schulmañ, 
* 1571 Wilfter (Holftein), + 1635 Erfurt, 
Anfhaunngsunterriht Vgl. Israel 1892. 

Natifitatton (lat.), Genehntigung, bef. eines 
dölferrechtl. Vertrags burd) dag Staatäobers 
Haupt mit Auswechſelung der Urkunden; ratifl- 
sieren, genehmigen, gutheißen. 

Natihabition (lat.), nachträgl. Gutheißung. 

Natine(irz.), Wollſtoff, deſſen Haar in einzeln 
od. reihenweife ftehenden Zöpfchen vereinigt ift. 

Natingen, © preuß. Regbez. u. Landtreis 
Diüifeldorf, 6766 E. E. AG. 

Natiniermaichine (Friſiermühle), Apparat 

um Kräuſeln der langen Haare anf fricd- 
aͤhnlichen Geweben 

Ratio (lat), Vernunftischluß‘, Urſache. 

Natiocination (lat.), Schluß und Raifoiies 
ment. Militärpferde. 

Nation (lat.), Verpflegungsportion, auch jür 

National (rationel, Tat.), vernunitmäßig, 
in der A ganac Zahlen und Brüche r. 

Nationalismus (lat.), der Gegenjat 1) zum 
Enpirismug, 2) zum Dogmatismus, 3) zur 
Unversunft und 4) zum Supranaturalismng. 

Ratisböna (tteulat.), Regensburg. 

Natisbonne [=boül, Louis ſuſtave For- 
tune. franz. /, Paris, «°P, 1827 Straßburg; 
Bf. heliebter Jugendſchriften, Eſſays u. a. 

Natiche (Boyrinarre), Bogrvorridgtung mit 
Sperrrad. 

Natspenſionar (Großpenſionär), bis 1795 
der beſoldete Sekretär der Stände ber Prov. 
Holland, führte auch zeitweilig die Geſchäfte 
der Republik der Vereinigten Niederlande 

Nattand = jpan. Rohr. 

Rattazzi, O Arbano, liberaler ital. Staats⸗ 
mai, ⸗v, 1308 Alejiandria, 48/49 Miniſter 
de3 Zñern u. der Juſtiz, 53:54 Juſtizminiſter, 
54/58 u. 59:60 Miniiter des Sfiern, 62 u. 67 
Minifterpräfident, + °/, 73. @) Maria, Gattin 
v. O.“, Tochter der Prinzeſſin Yätitia Bonas 
parte und des Irländers Th. Wyſe, 50 mit 
dem Eljäfier Friedr. Solms, 52 mit O, 80 mit 
dem Spanier de Nute verheiratet, « 2°, 35. 

Hatten, die größeren Arten der Gattung 
Maus. Wander:R. (Mus decumänus) rötf.= 
grau, erjt zu Aniang des vor. Jahrh. aus 
—— ung eingeſchleppt; ägyptiſche oder 
Dach-R. (M. alexandrinus), aus Ügypten 
nachSEuropa verſchleppt; Haus-⸗R. (M. rattus), 
erſt jeit dem 12. Jahrh. in Europa bekañt, 
nun durch die Wander-R. beinahe ausgerottet. 

Nattengift, Pillen mit Arfenikod. Bhosphor. 

Nattenfönig, eine Anzahl junger Ratten 
mit den Schwänzen aneinandergewad)ien. 

Mottenpinicher, Baſtard zw. einer Heinen 
Bulldogge und Pinſcher. 

Nattenpuilver, arienigne Säure. 

Nattenichlüger (Frettchen), f. Iltis. 

Nattenihwanze, runde jeine Feilen; lange 
Zigarren mit eingewideltem Gtrohhalm. 

Nnttrappieren (fr}.), wieder einfangen, 
Zeit wieder einbringen. 

Rätum (lat.), beſchloſſen, genehmigt 
Nas, Iltis. [Neuftettin, 2298 E. E. AG. 
—B © preuß. Regbez. Cöslin, Kreis 
Ratzeburg, Huf. $heod., Eutomolog, « 10), 
1801 Berlin, + °4/,,71 daj. 30:69 Prof. Ebers⸗ 
walde. Bf. „Waldverberber 20.” 8. A. 65 ff. 

Nageburg, © Schleswig-Holſtein, Kr. Herz 
zogtum Lauenburg, 4233 E. E. AG. @teil 
Pombof (211 E.) zu Medlenburg- Strelig, 
ebenjo das Fürftentum R., a/Trave, dieſes 
bat 382 qkm, 15350 E. 

Nagel, Friedr., Reiſender u. Naturforſcher, 
» 50), 1844 Karlsruhe, machte Neijen durch 
Europa, NuUmerila und WAudien, 86 Brof. 
Leipzig, vorher München, „Anthropogeogras 
pHie“ 82, „Völlerlunde“ 86/88 IIT. 2. U. 93 
u. a. [(®, 467.} [Fuße des Schlern. 

Mages, Babdeort, Tirol, 8-9; Bogen, am 

Nau, D Karl Heinr., A, « 2°/,, 1792 Er⸗ 
langen, + '*], Heidelberg ald Brof. Bf. „Lehr: 
buch der pollt. Olonomie” 26/32. O Ernſt. 2, 
= 1838 Biberach, + , 75, Schillerjtati:e Mar: 
bad). Wegnahme von Saucen. 
Naub, mit Gewalt gegen Perjonen verübte 
Naubbau, “betrieb, bei welchem dem Bo— 
den nicht durch Bearbeitung und Düngung 


1842 
ein Erfah für die demſelben durch die Kultur 
entzogenen Stoffe zugeführt wird, 

Naubfliegen (Asilina), von anderen In— 
ſekten lebende fchlanfe fliegen, Stechorgan 

Raubkäfer, f. Kurzflügler. |dolhähnlid. 

Naubkriege, tie Kriege Ludwigs XIV. 
gegen die Niederlande 1607:68, Spanien 72 

i8 79 und Beutichland 88:97. 

Naubmord, vorſähliche Tötung eines Men— 
fen, um ihn zu beranben. 

Haubtiere (leifchirefier, Rapacia, Ferae, 
Carnivdra), fleiichireifende Säugetierordnung, 
umfaßt die Familien der Nasen, Hunde, 
Bären, Marder, Viverren und Hyänen. 

Raubvögel (Rapäces, Raptatores, Aëto- 
morpbae), Ordnung dev Voͤgel mit kurzem, 
kräftigem, ſcharfem, gefrüntten Schnabel und 
langen, hakigen Krallen; etiva 540 dv. warm- 
blütigen Tieren lebende Arten. Hauptfami— 
lien: Geier, alten, Eulen. 

Naubdzeug, alles der Zagd jchadenbringende 

Rancedo, Heilerfeit. Getier. 

Nauch, O Guflan Joß. Georg v., preuß. 
Senerat, # ?/, 1774 Braunschweig, 1814 Gene⸗ 
ralinfvelteur der @, 37 Kriegsminiſter, pP 
41 Berlin. & Ehrifian, 9, « ?j, 1777 
Aroifen, + 2 1857 Dresden; wirkte feit 11 
in Berlin; Vertreter dev Idealplaſtik; Köni— 
gin Luiſe (Charlottenburg), Friedrich des Gr. 
(Berlin) 2c. [M), 468.) Vol. o ers 73/90 V. 

Naud, das Erzeugnis unvolluiener Vers 
breñung; fait durch geeignete Vorrichtung 
vermieden und nugbar zemacht werben. 

Nauchbilder (ital. Fumi), mit Etiften auf 
angerußte Borzellanplatten gezeichnet. 

Nauchfroſt (Haarf., Duftiroft),Eisuadeln, die 
fich an Bäume 2e.bei ſtark. Froſt u Nebel anfegen. 

Naubhaupt, With. v., fonjervativer Bolie 
tifer, « "U, 1828 Trebuig a’Saale, feit 55 
Zandrat de3 Delitzſcher Kreifes, 67 in ben 
tonftituierenden Reichstag und in das preuß. 
Abg.⸗Haus Bea: + °%, 94 Stortwig. 

Nauchrohrkeflel, ſ. Blanrodrtefjet. 

Nuuctopas, |. Duarz. 

Nauchverbrennung, Verfahren, durch mög— 
lichft intenfive Verbrennung die Vildung von 
Rauch au verhindern. Wal. Siemens 1893. 

Rauchwacke = Rauhlait. 

Rauchwaren, ſ. Pelzwerk. 

NRaucourt-et⸗Flaba lrokuhr]), O franz. 
Dep. Ardeiien, 1645 E. E. Hier 11746 %, 
Niederlage der Ofterreicher durch d. Franzoſen. 

Naude (Räude, Bräge, rind, Scabies) eine 
bei allen Tieren, bejond. aber beiSchaf u.Pferb 
vorforhende langſam verfaufende Hautfrant« 
heit, durch parafitäre Milben. Behandlung: 
Wafchen mit verdütiter Karbolfäure. 

Rauden, O preun. Regbez.Oppeln, Kreis Ryb— 
nit, 1960 E. Schloß des Herzogs v. Ratibor. 

Raudiſche Felder (Campi Raudii), Ebene bei 
Bercelli, wo Marius 2%, 101 vE.die Cimbern 
vernichtete. E. Schloß. 

Naudnitz, böhm. BezirtsO, a / Elbe, 3349 E. 

Naudten, © preuß. Negbez. Breslau, Fr. 
Steinau, 1894 E. E. R 

Rauenſche Berge, Höhenzug, preuß. Regbez. 
Potsdam, füdl. von Finjterwalde, 152 m. 

Nauenthal, Dorf, preuß.Regbez. Wiesbaden, 
Kreis Rheingau, 1019 E. Weit. 

Naufen, durch leiterartigeBorrichtungen abs 
gegrenzte Behälter für Nauhfutter. 

augraf, Titel mehrerer gräft. Gefchlechter 
im Mittelalter, 1667 v. Kurfürft Karl Ludwig 
v.d. Pfalz zu Gunften feiner morganatiichen 
Bemanlin Luiſe dv. Degenfeld erneuert. 

Rauhapfel (Dornapjel), ſ. Datura. 

Raubbank, larger Hobel zum Hobeln ſehr 
genauer ebener Flächen. i 

rag € = Niperifoliaceen. 

Haube Alb (Schwäbiſche Alb), f. Alp. 

Rauhe Mark, 16 Lot legiertes Silber, 24 
Karat legierres Gold. 

Nauhes Haus, die 1833 zu Horn bei Ham 
burgv.Wichern gegr. Anitalt für iñere Million. 
Rettungsanftalt, Benfionat, Lehrerbildungs⸗ 
anftatt. Vgl. Wichern 83. 

Naubflügelweipe (Pieromalus puparum), 
Chalcidier; 3 ımm f.; in Puppen dei Kohle 
weißlings, Edialtern. 


Aaubfroft— Rautenfchlange 


— — 1843 

Rauhfroſt = Rauchfroſt. 

Raubfutter, Viehfuiter aus getrodneten 
Gräſern; Gegenfap: ee, Körner. 

Naubgemäuer, am Schachtofen das äußere 
Mauenvert. 

Nauhkalk (Raunmwade),feintörnigerDolomit 
mit Dolomitipattryitatten in Hohlräumen. 

Rauhkerſe = Kuardendijtel. 

Raubmafchine, Vorrichtung zur Herfiellung 
der Haardede auf Tuch 2c. 

enge Bwölfnädte, 

Rauhreif, Rauchfroſt. 

Raub: Vögel, U. in dev Maufer, die nicht 

Rauhwacke, Rauhtalk. [fliegen Lönnen. 

Rauhzeit, Mauſer der Gänfe und Enten. 

Naufe (Eruca), ij. Senjtohl. [den Bäumen. 

NRaumden, Waldteil mit vereinzeit ſtehen— 

Naumen, ($) vom Wind: günftiger werden; 
Gegenſatz: Schraalen. 

Naumer, O Sriedr. £udw. Georg dv.,Ww/, 
“2, 1781 Wörtig, + 14, 1873 Prof. Berlin, 
Bf. „w der Hohbenftaufen“ 5. U. 78, VI. 
Selbjtbiographte 61, II, Begründer de3 
„Hiltor. Faihenbuch- 30 ff. @ Karl Yeorg 
v.,Bruber v O. Beolog@ u. @, »/,1783Wör- 
fig, + *% 1865 Prof. Erlangen. Beichreibg 
der Erdoberfläche” 6.4.66 u. a.,Selbitbiogr.i.6. 
O Karl Stto v., preuß Staatsmañ, Urheber 
der Schulregulative, « ' 1805 Stargard, 
Romern, + 9, 59 Berlin, !9,. 50 bis Nov. 58 
Kultusminiiter, vorher Re terungspräfident. 
O Rudolf v., Sohn von & Sprachforſcher, 
“4,1815 Breslau, } 39, 76 Prof. Erlangen, 
‚ww der germanifchen Philologie 70, u. a. 

Naumfeilen (Riffelfeilen), gebogene u. ges 
fröpfte Feilen der Goldarbeiter, Bildhauer zc. 

Raummeter, f. Holzmeßkunſt. 

Naumnadelist),eine etiva im large kupferne 
Nadel, Hilfigerät beim Laden ber Bohrlöder 

Naumfinn, ſ. Taſtſinn. 

Raumwind (Batſtagswind), günſtigerWind 

Naummwinkel, Einheit in der Photomerrie, 
ein[_Jvon1°SeitenlängeamHimmelögewötbe. 

Raupach, Ernft Senf. Salomo, O/, «°], 
1784 Etvaupig, «8, 1852 Berlin. Dleift oder= 
flächliche GErzeugnifie. Geſamelt 33143 X VI 
ternft), 29/34 1V (heiter). Vgl. Bauline R. 54. 

Raupe, Larven des Echmetterlings. 

Raupenfliegen, ſ. Mordiliegen. 

NRaupenheim, feit der Rheinbundzeit bis 
1888 Heim der bayr. Soldateıt. 

NRaupenleim, j. Brumataleint. 

Raupenneiter, |. Goldafter u. Weißling. 

Raupp, Karl, Landſchafts⸗ u.Genreg‘, Brof. 
Münden, « 2, 1837 Darınjtadt. 

Naurafer, befier Raurici, Boll in der röm. 
Rrov. Germania superior, {. v. Oberrhein, 
im heutigen füdl. Elfak u. Kanton Bajel. 

Naufchbeere(Krähenbeere,Empätrum), Ems 
petraceen; E. nigrum (Schwarze R.). Strauch 
höherer Gebirge. Bceren ekbar. 

Raufhbrand(Geränfch), tödliche Infeltione: 
krankheit der Rinder mit diffufen, beim Aufe 
ſchneiden kniſternden Anſchwellungen. 

Rauſchbubne, Schöpfbuhne. (Schwarzwild. 

Rauſchen (Rollen), das Begaiten beim 

Rauſchen, Dorf, preuß. Regbez Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen. a /Oſtſee, 360 E. Bernſtein-⸗ 
gräberei; w. 

Rauſchenberg, © preuß. Regbez. Caſſel, Kr. 
Kirchhain, 1148 E. E. AG. 

Raufcher, Jof. Othmar. Ritter v., Kardi⸗ 
nal, « ®],, 1797 Wie, 1853 Fürſtbiſchof von 
Wien, ſchloß !#:, 55 das diterreich. Konkordat 
ad, + +, 75 Wien. Vgl. Wolidgruber 88. 
Rauſchſgelb, |. Auripigment. Nigold, j. 
Flittergoſd. Rirot = Realgär. 

Naute, (9), }. Kuta O Rhombus. 
Nautenglad, Glas, deſſen eine Seite flach 
und deſſen andere vieledig geſchliffen ift. 

Rautenkranz, grüner, ſchräg rechts gelegter 
Schrägbalken, ander oberenSeite mitKronen— 
blättern geziert, ſo im ſächſ. u. auhalt. Wappen. 
Nautenkrone, Orden der, ?, 1807 v. Friedr. 
Aug. I. geſtifteter jüch]. Orden [% Fig. 72.] 
‚Rautenöl, ätheriiches jarblofes bis gelbliches 
Ol v. Ruta graveölens (Bartenraute). In der 
Barfürnerie, ferner zu Quittenäther, Silbers 
Nautenichlange, ſ. Lacheſis. lſpiegeln. 











| 23,,.1813, Bf 


Nautenipat— Reading 
1844 

Nautenipat, |. Dolomit. 

Rauter, Oskar, Induſtrieller, = ’*], 1840 
Sumbiunen,72Direftor der Glashlitte Ehren— 
feid bei Cöln, entdedte die Herjtellung des maſ⸗ 
fiven Goldrubinglafes wieder. 

Ravage (fr3.) ſrawahſch]l, Verheerung. 
Navaillac [ramajät], Hrangois, Fanatiter, 
« 1578 Angouleme, ermorbere !*, 1610 Heinz 
rich IV. v. — 2”, gevierteilt. 
Ravaiſſon Irawäſſong), delis. ft. 8, « 
. „La philosophie en France au 
XIX. sidcle* 1868, 2. U. 85. O Gharfes M.- 
Mmolien, Sohn v. D, * 1849 Paris, Hräg. 
des „Leonardo da Vinci* 80 ff. 

Navanüfa, Sin Sicilien, tal. Provinz Gir— 
genti, 8481 E. 

Navee (Zraoti), L Bus des Tichinab, im 
Ranbichab, 660 km. [., a.@: Hydraotes. 

Navelin (frz) ſrawlängl, flaichen- oder lü— 
nettenjörmiges Außenwert v. Bajtioıtent. 
Haven, Mathiſde, geb. Beckmann,“ in Dres⸗ 
den, « !%, 1817 Meppen; Dramen, Erzählgen. 

Ravenala madagascariensis (Quellen 
baum, Baum der Reijenden), Diujaceen; Bläts 
ter 2terlig, die Stielſcheiden jameln Wafier; 
Mabdanastar. 

Havenna, ital. Brov., 2134 qkm, 232482 €. 
Huupto R., nicht weit vom Ndriat. Meere, 
18571E. E. Dom. R.einit Reſidenz mehrerer 
weftröm. Kaijer, feit 493 der oitgot. Künige, 
nachher Sig der Erarden. Vgl. Rahn 1869. 

Navennazudergraß, f. Erianthus. 

Navendsberg, friihere Grafſchaft (918 qkm) 
in Weitfalen, mit Haupt® Bielefeld; fiel 1614 
an Brandenburg. Vgl. Fricke w 1887. 

Navensburg, CAS, württ. Donaufreis, 
12267 E. E.1,G.AG.RBN. R. einft Reiht© 
[8 Big. 454]. 

Navenftein, O Ernft, Kartograph, Londort, 
«30/,,1834 Frankfurt aM. O Ludwig, Bru⸗ 
der dv. (D, « 1838 Frankfırt, gleichj. Kartogr. 

Ravin (fr}.) [-mwäng), Hohlweg. 

Nawa, (DR. rusta), Bez.o Galtzien, 5873 
E. E. QOruff.zpoln. Gouv. Biotrtom, 6102 E 

Nawalpindi, © indodrit. Divifion Bun: 

Nawi = Ravee. [dihab, 73795 E. E. 

Rawitſch Rawicz), Kreit® preuß. Regbez 
Poſen, Kr. Kröben, 12407 E. L. RBN. AG. 
Zabat. [#, Bin 455.) 

Navwlinfon [rahlin’in], O Sir Henr. Eres- 
wide, engl. Arhäol., « 1810 Charlington, 
59;60 Bejandter in Teheran, 58 ıı. 68 Mit⸗ 
alied des ind. Rats, um die Entzifferung der 
Keilſchriften verdient. D George, Bruder v. 
©, w/, ſeit 1861 Prof. Oxford, e 15. Bi. 
„Ihe five great monarchies of the ancient 
world® 4.4. 78 III u.a... 

Nawmarfh ſrahmarſch]. © engl. Grafichaft 
Hort, WeirsRiding, 11983 E. 

Rawtenſtall [vabt’njtolt), @ engl. Graffchaft 
Lancajter, a /Irwell, 29507 E. 

NRawyl, Paß in den Berner Alpen, 2421mh. 
Nar:Alpe, Gebirgäftod aw. Steiermark und 
Naygras=MRaigras. [Niederöjter., 2003 m. 
Naynal [ränallj, Pavid, franz. Politifer, 
« 2%), 1840 Parid, Nov. 81 bi3 Fan. 82 und 
211,83 bis 19,85 Minifter der öffentl. Urbeiten. 
Hayon (ir3.), [räjong), Bezirk, befond. für 
Zruppenverpflegg. u. bFeſtungen(Feſtgs. R.) 
Razinſee, Strandfee in der Dobrudiche. 
Najzia(arab.), milit. od. polizeilicher Streifs 
Rb in ber Ehemie = Rubidium. [3ug. 
Rc. = recipe, nim (auf Rezepten). 

Re- (lat.), rüd=, wieder, nochmals. 

Ne, Isie de, frz. Infel Dep. Niederharente, 
im Atlant. Ozean, tvejtl. v. La Rochelle, 74qkm, 
15000 E. Haupt® St. Martin de Me. 
Neade[rihd), O Eharles, engl. /, =, 1814 
Ipsden-Houſe, +1, 84 London. Bf. „It is 
never too late to mend* (jo3. Roman) 56 
u.a. O Wil. Winwood, Niritareifender, 
» 2%). 1838 lien (Schottland), machte 
ſeit 61 Reifen in WAfrika; + ?*, 75 in Ips⸗ 
ben. Bf. „The martyrdom of man“ 13.%. 90, 
Biogr. v. D u.a. [tätölehrer. 
Neader (engl), Crihder], Lefer, Univerfi- 
Neading [riding), O © u. Grafſchaft, Eng» 
fand, bi3 1881 Haupt® der engl. Grafſch. Bert3, 
60054 E. E. @ © Peñſylvanien, 58661 €, E. 


Neagens— Rea Silvia R 
= 1845 

NReagend (lat., Mehrz. Reagenzien), RStoff, 
der bei der Analyie die Uns oder Abweſenheit 
eines Körpers erlenien lädt. Reagenz-Yapier 
(Zalmuspapier), durd) Säuren rot, durch 
Balen blau. 

gesgieren {lat.), Gegenmwirfung ausüben, 
Reaktion (lat.), Gegen=, Ridwirtung, 
bejondersrüdichritttich politifche; Mär, Rück⸗ 
fHrittler. O (?) die Erfheinungen, die jedes 
Elentent und jede Verbindung bei geeigneter 
Behandlung hervortreten läßt. 
Neaktionsrad (ſchottiſches Drehtreuz, Seg: 
ner? Rad), Rad, da3 dur den Rückſtoß 
ausſtrömender Yylüffigfeiten bewegt wird. 
Reaktionszeit, ſ. Phyſiologiſche Zeit. 
Neaktivieren(lat.),wiederi.Thätigfeitfegen. 
Neäl (lat.), O ſachlich od. dinglich, @ genen: 
ftändlich, objeftiv u. O materiell od. wirtlic. 
Meäl, O große Titeſſchrift: @ehemat. ſpan. 
Silbermünze 21,. J, portugtei. HIN 24 
münze 40 Reĩs. (Geladener vor eine Behörde. 
Realcitation lat.), Vorführung vergeblich 
Reälencyklopädie (lat.), Sachwörterbuch. 
Realgär (Sandarach, rote Arſenblende, Ru— 
binſchweſel, Rauſchrot, roter Arfenit) o, mo: 
notliniſch, ſäulenförmig, auch derb, morgen— 
rot; Härte 1,,/2; duch aus weißem Arſenik 
u. Schwefel dargeſtellt (Notglas, rote Arfen- 
glas). Malerfarbe n. in der Feuerwerkerei, 
zu Anftrichen für Schiffsböden. 
Neälgemeinde, die Angehörigen der Ge— 
meinde, welchen der Nuggenuß der gemein 
fhafttichen Güter, der Allntende (f. d.) zufteht. 
Neälgenofienichaft, Genofjenfchaft, bei der 
die berechtigte Perjon durch ein Vermögens 
recht befriiftt ift. 

Neälgewerbe, Gewerbe, bei welchen das 
Recht zum Betriebe durch Kauf übertragbar 
Nealgynunafium, | Realichulen. (war. 
Nealten (lat.).wirfl. Dinge, Realwiſſenſchaft. 
Nealinder (lat.), alphabet. Sachverzeichnis. 
Realinjurie, i. gigeigung verwirklichen. 
Nealii,ation (frz.). Verwirklihung;riieren, 
Nealidmus (lat), O der Begenjag v. No— 
ninaltsmus,fofern er mir Blato behauptet,die 
liniverfalten jeien vor den Dingen,u.zwarals 
ewige Jdeen in Bott u. in unjerm Geifte. @ 
Gegenfag dv. Zdealismus, fofern er behauptet, 
daß es wirtlih vorhandene Gegenftände außer— 
bald des Bewußtſeins gebe Realiſt. Anhänger 
des R. Val. Kirhman, Prinzip des R. 1875, 
Renlit!ätllat.), Wirklichkeit, Mläten,Grund- 
ſtücke; r.er, wirklich. 

Nealtatalög, Vicherverzeihni3 nah bem 
wiſſenſchaftlichen Snhalt. 

Neällaften, Terpflichtgen, welche auf einem 
Grundſtücke lajten; Renten, Grundzinſen, 
Nealleriton, Sahwörterbud. Benen 
Reälpolitik, guf thatſächlichen Berhättnifien 
berubenbe Bolitil. 

Nealprogymnajien, ſ. u. Realihulen. 
Nealrecht, Sachenrecht, dingliches Recht. 
Neãlſche Preffe (hydroſtatiſche Preſſe), Vor⸗ 
richtung, mittels hohen Waſſerdruckes eineEx— 
traltioñ zu beſchleunigen; waſſerdichtes Gefäß 
mit vertikalem, mit Waſſer gefülltem Rohr. 
Neälichulen, Lehranſtalten, die als Vorſtufe 
für praktiſche Berufsarten dienen ſollen, zer— 
fallen in Preußen in a Heels u. Ober= 
realſchulen (legtere ohne Latein) mit Yjähr. 
Kurfus, Realprogymnafien u. einfache Real— 
fhulen (Tjähr. Kurſus) und Höhere Bilrger- 
ſchulen (Sjähr. Kurſus). Das Reifezeugnis 
der letzteren berechtigt zum 1jähr.freiwilligen 
Militärdienst. Ofterreich hat Ober= u. Unter 
N. mit 3: bezw. sjähr. Kurſus. 
Neälfervitut, Servitut eines Herrihenden 
Srundirüds an einen dienenden. 
Neälfteuer, haftet auf Grundſtücken ohne 
Rückſicht auf die perfönlichen Verhältnifie des 
Befigerd. [durch gemeininme Einrichtungen. 
Restunion, Vereinigung mehrerer Staaten 
Reälveriiherung, Sachenverſicherung. 
Neälverting, aufeine Sache bezilgl. Vertrag. 
Neälwert, Kurs eines Wertpapierd oder 
einer Münze. 

Nealwort, Neñwort. 

Nia Silvia (Ilia), durch Mars Mutter von 
Romulus u. Remus, Tochter ded Numitor. 











R Neaſſekuranz — Nechbauer 


— — 1846 

Reaſſekuranz (neulat.), Rückverſichernung, i. 
Verſichergasweſen. ſſtreit wieder aufnehmen. 

Regaſſumieren (lat.), unterbrochenen Rechts— 

Neat (lat.), ſtrafbare Handlung. 

Neäte, O. ſ. Mieti. 

Neaumur lréomühr], Rene Ant. Ferdauft 
de, N. » 28, 1638 Qarodelle, } !8},, 1752 Ber: 
mendiere Erfand ein mattes Glas (R'ſches 
Porzellan) u. fertigte Weittgeift- Thermometer 
mit, 80teiliger Stata. [&), 469.] 

Neaunuts Legierung, 7 Antimon, 3 Eifen, 
gibt, beim Fetlen unten. 

Reaumurs Porzellan, kryſtalliniſches Glas, 
durd) anhaltendes Erpigen gewoñen. 

Rebekka, Tochter Bethuele, Gattin Iſaats, 
Mutter von Jakob und Ejau. 

Nebel (lat), Aufrührer; R’ion, Aufruhr. 

Nebendolde, i. Oenanthe. 

Nebengewächſe > Ampvelideen. 

Nebenichiwarz, aus der Verkohlung d. Wein: 
treſtern gewoñene ſchwarze Farbe. 

Nebenſtecher (Rhynchites betuleti), Nüſiel- 
täfer;, blau od. goidgrün; häufig in Wern— 
bergen, jhädlih, Y}, Fig. 107]. . 

Reber, Franz v., Rıutit/, #19], 1934 Cham, 
Galeriedirektor in Miinchen. Vf. „Beichichte 
der neneren deutihen Kunft“ 2.4. 85_n.a. 
NRebhühnerwurf, D Sıyuß ans einem Mörz 
ſer mit weiter Scete ſür eine Bomde u. eugerer 
türHandgranaten. & Wurf mehrerer fleinterer 
Grangten aus qrogem Dörfer Wachtelwurf). 

Rebhuhn, j. Feldhuhn. 

Rebhuhn, Yanf, geiitl. dramat. /, + 1546 
al Superintendent zu Olenig (Vogtland). 
Vgl. Kürfchner, D.N.st. Bd. 22. 

Neblaud (Wurzellaus des Weinftod3, Phyl- 
loxera vasträtrix |, Fig. 108 11.9, Fig. 320), 
Snfeltenfamilie der Blattläuje. Lebi imihren 
De am ——— 

e geflügelte Form 1, Fig. 1u8a] v. Auguſt 
bis Eiroder, Legt ohne Begattung Eier, etiva 
dier. Aus diejen eutſtehen im Spätherbit 
Mäñchen u. Weibden (die Geſchlechtsgenera- 
tion), vaaren fich u. nad einigen Teen legt 
dad Weibchen ein einzines Ei (Winterei): 
diefes Ei liefert gegen Anfang Mai eine 
ungeflligelte Meblaus |, ig. 1086], die 
entweder oberivdiih an den Viüitern lebt, 
durch ihren Sich in diejelben Gallen [, 
Big. 320,) erzeugt, worin jie Eier [9, Fin. 
320,] legt, oder aber unter die Erde an die 
Wurzel des Weinjrotes wandert. Zum Schutz 
2", 1878 bie internationale B-Stonvention 
geichloffen. Die A. wurde erit 1865 v. Ame— 
rika nach dem ſüdtichen Frankreich verfchleppt. 

Rebling, ſ. Ampelopsis. 

Nebling, O Guſtav, Orgelvixtuos u. Kom— 
ponift, Drganiji Magdeburg. #'%, 1821Barby. 

Sriedr., Bruder von OD, « 1835 Barby, 
efangstehreram Konjervaroriin in Leipzig, 
früher Opernfäuger (Teuor). 

Nebmann, SaRod, Miüijionar und Afrikas 
reifender, #29, 1820 Gerlingen, ++, 76. Rorne 
thal. Wörterbücher oftafritan. Sprachen. 

ebunzieren, Waren- aus edlem Metall 
ftempetn. Rätſel. 

Nebus (lat. „durch Dinge“), Bilderrätiel, ſ. 

LRebus sicstantibus (lat.), bei ſo bewandten 
Berhältniſien. verwerfen, zu rückweiſen. 

Nebut (frz.), lrebilhl, Ausſchuß; rebütieren, 

Rec. = recipe, nim (auf Rezepten). 

Necamier [vefamjeh), Jeanne FZrangoife, 
ae Bernard, # 4, 1777 Lyon, + rl, 1849, 
eit 1793 mit dem Bankier Jules R. ver: 
mäßlt, ihr Hans ein Mittelpunkt desgeiftigen 
Reben in Paris. Val. Brunier 75. 

Necanäti, © ital. Brov. Macerata, 5824 €. 

Neccared I., 1. laih. König der Weltgoten 
586/601. Imafdine), |. Dampfmaſchine. 

Neceivermafchine [viffiiwherr:],(Compounds 

Mecenflieren, kritiſch beſprechen; baher 
ion und Wient, 

ecent (fat.), neu, frifh, jung. M’e Bit- 
dungen, Alluvium. [Scrüjtftellern). 

Becentiöres (lat.), „neuere“ (beionders v. 

Becepisse (lat., eigentlih: empfangen zu 
Gaben), Empfangsſchein. ſVorlage e. Retorte. 

Receptaculum galt): Behälter; in der 2 

Rechbauer, Karl, öjterr. liberaler Bolitifer, 





Nech berg — Nechtsvermutung 
1847 

«9, 1815 Graz, ſeit 61 Mitgl. u. 73j79 Bräf. 
des öſterr. Abge-Hauſes, + %, 89 Graz. 
Rechberg (Hohen-R). A Nauhe Alb, 706 m. 
Rechberg u. Hothenlöwen, (D Graf Bern⸗ 
Bard v., üfterr. Stanteinan, « !?}, 1806, 55 
am Bundestag, ‚Vai 59 bis DEt. 64 Minilter 
bes Außern. & Graf Otto v., = ?*, 1833, 
erbliches Mitalted der 1. württembergiihen 
Kamer und lebenslängl. bayrifher Reichsrat. 
Nechenkunſt, ſ. Arithmetik. Vgl. zur w 
Adam 1891, Villicus 2. A. 81. 
Rechenmaſchine, mechaniſche Vorrichtung 
zum Zahlenrechnen, konſtruiert von Bascal, 
Leibniz, Babbage u. a.. Vgl. Selling 1887. 
Nechenpfennige, Spielmarfen. 
Necherchle (ft), eiherih), Nachſuchung, 
Nachforſchung; rıteren, ſolche anſiellen. 
Rechnungshof, i. Oberrechnungskam̃er. 
Nechnungsmünze, nicht ausgeprägte Mütze 
einheit eines Staates. 

Recht, im objektiven Sin bie Sum̃e der er— 
zwiugbaren Bedingungen, welche die Geſell— 
ſchaft für die Exiſtenz des Einzelnen und 
afler aufjtellt, im fubjektiven Ein die dem 
Einzelnen auf Grund des objektiven Nechts 
suftehende Befugnis, etwas zu thun oder 
zu laifen. 

Nechte, politische Barteibezeihnung, ſ. Linke, 
Rechteck (Orthogon, Oblongum, Rectan- 
gulum), PBarallelogram mit vechten Winkeln. 
Nechtfertigung, nad proteit. Dogmatik der 
göttliche Alt, der die Sünder durch Zurech— 
nung ber im Glauben ergriffenen Gerechtig— 
teit Ehrifti für gerecht anni. Vgl. Ritſchl 
3.%.1888/9. Katholiſch: Die durd) Die Gnade 
Gottes in den Stand der Gnade und Kind— 
icyaft Gottes bewirkte Heilinung des Sünders, 
weiche den in der Liebe fich wirtſam erwei— 
jenden Glauben vorausjegt. 


Nechtglaubig keit, DOrthodorie. 


— Direkt), Bewegung eines Pla— 
neten oder Kometen am Fixſternhim̃el von 

W.enach O. Umgekehrt: rüdläufig (retrograd). 

Nechtlofigfeit, Auſhebung der Nechte der 
Perſönlichteit im altdeutſchen Necht. 
Nechtsanwalt (Sadwalter, Advotat), der 
rechtstundige Vertreter der Parteien vor Ge— 
Kal mus die Befähigung zum Nichteramt 
beſiten. 

Nechtichreibung (Orthographie), die Lehre 
don der richtigen Echreibweiie. Entweder ber 
geihichtlihen Entwickelung der Sprache ats 
gepaßt oder möglichſt mit dev Ausfprache in 
übereinſtim̃nug. Vgl. Wilmans, Zur preußis 
ihen Schulorthographie 2. A. 1878. 

Nechtsfall, Äuferer Vorgang, der vom 
Standvuntkte des Rechts zu beurteilen ift. 

Rechtsfrage, ſ. Quacstio. 

Nechtsgeſchäft, Willensäußerung einer oder 
mehrerer Perſonen zur Regelung von Nechts- 
verhältiiiien, 

Nechtsbängigkeit (Litispendenz), Zuſtand 
eines Nechtsſtreits von Erhebung der Klage 
bis zur Beendigung des Prozeſſes. 

Nechtshilfe, die auf Erſuchen eines anderen 
Gerichts von feiten des örtlich zuitändigen 
Gerichts jtattjindende Bornagıneeinerrichtere 
tihen Handlung. 

Rechtskraft, bewirkt Unmöglichkeit eine ge= 
richtliche Eutfcheidg mit ordentlichen Rechts— 
mitteln noch anzugreifen. 

Rechtsmittel, Anjechtung gerichtlicher Ent— 
fheidung: Berufung, NReoiiton, Beſchwerde. 

Nechtsphilofopbie (Früher Naturrecht, Ver— 
nunftvedht) oder philojophiiche Rechtslehre tit 
die Wilfenihaft, die Begriff, Uriprung und 
Anwendung ded Rechts auf Menfchen u. Ver: 
Hältnifje unterfudt. Vgl. Lafſſon 1880. 

Rechtsritter (frz. Chevaliers de justice), 
wirtlich apitelfähige Diitglieder eines Ritter: 
ordend; Gegeniag: Ehrenritter (Gnaden— 
ritter, Chevaliers de gräce). [Sade. 

Rechtsſache, gerichtlich zu verhandelnde 

Nectsftaat, auf der Grundlage des Rechts 
beſteheudes Staatsweſen, Begeriag von Bo: 
lizeiftaat. Vgl. Gneift 2. A. 1879. 

Nechtöftand, der auf das Recht gegründete 
Zuſtand, im Gegenjag zum bloßen Bejigftanb. 

Nehtövermutung, }. Präſumtion. 
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Rechtswiſſenſchaft, wiſſenſchaftliche Erörtee 
rung des poſitiven und Hiftorifhen Rechts. 
Realencytlopädie von Holtzendorff 5. A. 1890. 
Val. Stintzing, w 80:85. li. Beneftcium. 
Rechtswohlthat (Int. beneficium juris), 
Nechrszuftändigfeit, Kompetenz. 
Necidive (lar.), Nüdiall in eine Krankheit. 
Necife = Pernambuco (j. d.). 
Becipe (lat.), auf einem Rezepte: „Nim“. 
Necipriöß (Lat), gegenieitin; Gubjtantiv 








Roozität; Meciproca, Gegenjeitigleit aus— 


drüdende Wörter. [Reritativs vortragen. 

Recitando (ital., veticht:), in der Weife eines 

Necitativ (von recitare, erzäflen), Rebe: 
gelang, bei welchem vor alleın die Accen— 
tuation des Wortes maßgebend ift. R’o secco 
oder parlante, nur mit Begleitung ded Bajfes. 
R’o accompagnato (stromentato), mit reiches 
rer Inſtrumentalbegleitung. 

Recitjieren (lat.), Herjagen, vortragen: Subft. 

Mece, Niefe, Held. RBation. 

Recke, Dorf, preuß. Regbez. Münjter, Kr. 
Tecklenburg, 2590 ©. 

Nede, ® ſiſabeth (Elifa) v. der, /in,«°%, 
1754 Schönburg, Kurland, +'?/, 1833 Dresden. 
Bf. „Der entinvvte Caglivftro” 87, „Gedichte“ 
2.4.16 u.a. Vgl. Brunier 3. A. 85. O Ernſt 
v. der, dän. Dichter, = '4, 1848 Stopenhagen.- 

Nedlingbauien, Hriedr.v., &u Phyüblog, 
feit 18723 Prof. Stragburg, *2 1833 Güters⸗ 
105. Viele Entdedungen. 

Reelinghauien, Kreis, preuß. Regbez. Mün— 
fter, 780 qkm, 93593 E. Haupt R., 11046 E. 
E. AG. 3. Schloß. Grafſchaft (674 qkm) des 
Herzogs v. Arenberg. [mern, 80 km I. 

Recknitz, Kiültens‘ in Medlenburg u. Pom— 

Reclani, D Anton Philipp, Buchhändler, 
«29. 1807 Leipzig, feit 67 Verleger der „Unis 
verjulbibliothel” (bis 94 c. 3300 Num̃ern). 
Stark, #,= 1%, 1821 Leinzig, + 9, 87 Prof. dat. 
Bf. „Der Leib des Menſcheir“ 2.4. 77 u. a. 

Nectus |[retlü], Efifee, franz. ©, » 23), 
1830 Ste. Foix la Brande, 71 deportiert, feit 
92 in Brüfjel Brof. „La terre“, deutſch dv. Ule 
2. A. 91 u.a. O Onkſime, Bruder v. O, O, 
1837 Ortbez. flichkeit. 

Neconnaiffance Erz.), [znäflangs), Erkeñt— 

Netord (engt.), [tiford), Brototoit, and) Regi— 
ftratur; im Sport beglaubigte Leijtung ; court 
ofr., Gerichtshof, wo protofolliert wird. 

Rectangülum (lat.), Rechteck. 

Recta vis (lat.), geradenwegs. 

Recte (lat.), recht, richtig. 

Rectocäle (lat.), Maitdarııbrud. 

Reectum (lat.), der Majtdarın, ſ. Darm. 

Recu (ft3.), [:fjü), empfangen; als Subſt. 
Quittung. Ini8; Program̃. 

Recueil (frz.), [reföjl, Samlung, Verzeich- 

Necul (frz.), [refül), Rüdftoß, Küdiaut 

Recursus ab abüsu (lat.), Beſchwerde an 
die weltliche Behörde wegen Mißbrauchs ber 
geiſtlichen Amtsgewalt. 

Nedaftleur (frz.), lætöhr), litt. Leiter v. Zei⸗ 
tungen u. Sam̃elwerken. 5itz⸗ A., als verant⸗ 
wortlich zeichnender Schein R. Blion, Bes 
ſchäftigung des R's, auch deſſen Geſchäftslokal 
oder Geſautheit der redaktionell bei einem 
Unternehmen Thätigen. De fi 

Redan (frz.), [sang], vorfpringende Brut: 

Nedder, Hedermege. [11295 E. 

Nedpditch [=ditfch], © engl. Grafſch. Worceſter, 

Neddition (lat.), Nüdgabe, Erftattung. 

Nedefreibeit, Necht der Mitglieder einer ge= 
feggebenden Verſam̃lung, fich über alle ohne 
gerichtliche Verantwortung Außern zu Löhnen, 

Nedempt:ion (lat.), Lostaufung, Eriöfung; 
Rior, Erlöfer. 

Nedemptoriften (lat.), Ziguorianer, 1732 v. 
Afons Liguori zu Neapel geftiftet, bie bie 
Nachfolge Jeſu und bie Pflege des Geelen- 
heiles der Chriiten als Biel verfolgen. 

Neden, Zroͤr. Bild. Ludw. Htto Firfr. v., 
Statiftiter, «'!}, 1804 Wendtlinghaufen (Lippe), 
+ ’%,, 57 Wien; förderte die vergl. Statiftik. 

Nedende Künfte, Dichtkunft der Mäetorik. 

Nedende Wappen (ir3. Armes parlantes), 
Namenwappen, fpielen auf den Namen bez 
ba3 Wappen Führenden an. 

Nederijfer |redereiterj, („Rhetoriker“), Mit» 
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lied der poeriihen Vereine in den Nieder— 

anden im 15. und 16. Jahrhundert. 

Redeteile: Subftantiv, Pronomen mit dem 
Artikel, Udjeltiv, —— Verbum, Adverb, 
Propoſition, Konjunktion, Interjettion. 

Redgrave [reddgregro], Mid., engl. A =", 
1804 Pimlico, + '*,288. Wi. nit feinem Bruder 
Sammel: „A century of painters of the 
„English school“ 66 II, Memorials* 91. 

Redhibition lat.) Rüdgabe einer ſchadhaſten 
fehlerhaften Sache (beionders Etüdes Vieh). 

Redi, Francesıo, Naturforicher, « 1626 
Arez30,+97 Piſa. Injekten. Gegner der Theorie 
von der Urzeugung. Werte 64,90 VII. 

Nedien, beim Leberegel Entwidelungsftufen 

mit Mund und Tarm. 

Redif (arab.), türkifhe Landwehr. 

Nedigieren, für den Drud zuridten. 

Nedimieren (lat), lo8lanfen. 

Reding, Aloys v., ſchweizer Rotitiler, 1755 
Kanton Schwyz, 98 Bejehlöhaber der Ur— 
Tantone gegen die $ranzojen, + ?/, 1818 Lands 
aman von Schwyz. lier überrock 

Redingote (irz.), [rebänggott], Reiſerock, weis 

Nedintegration (kat.), Wieberderftellung. 

Hedir (arab.), natürliche Ciſterne. 

Redirirns (lat.), wieber aufgelebt, neıt. 

Redner, Leo, feit ?%/,, 1886 Bifhoj v. Culm, 
„13,28 Neuenburg afßeichiel. 

Nednig, Quell der Regnitz, Bayern. 

Reden [redong), Arrond.® frz. Dep. Ille⸗et⸗ 
Vilaine, 5700 E., Hafen. 

Nedondillad (fpan ), [>diljad] GKedondilien), 
ſpaniſche u. portugielifche 6» u. Siilbige Verſe 

Nedopp (frz.), Viertempogalovp der hohen 

Nedoublieren (frz.), verdoppeln. ESchule. 

Nedoute (frz), ſ»dutt), alifeitig geihlufiene 
Schanze: Mastenball. 

Nedowa (Rejdovah), böhm. Tanz im Tripel⸗ 
taft, ziemlich jchnell. (Reine bringen. 

Redreifieren (frz), wieder in Ordnung, ing 

Ned Niver, O rt. Neben des Miſſiſſippi, 
2180 km [., Gebiet 193271 qkm. O &. oftde 
Korth, a’, Minejvta, Dakota, geht zum Wini- 
pegiee, 700 km L., beide für Dampfer ſchiffbar. 

Nedruth, Oengl. Grafſch. Cornwall, 10324 E. 
E. X. Rupfer, in. Kalender. 

Nedicheb, der 7. Monat im moham̃edaniſchen 

Ned:Star-Kinie (engl. red stare roterStern, 
d. i. dieſen in der Flagge führend), belgijche 
Dampferlinie Antwerpen: Philadelphia, 10 
Zampfer, 38111 Xon?. (Beanttenpedanterie. 

Red tape leng.) ſtehp), votes BandifürAkten), 

Redtenbacher, O Sak. Serd., Zugenieur, » 
®21,1809 Steyer, + 19,63 Karlsruhe Direktor d. 
polytechn. Schule. Br. „Reinltate für den Ma— 
ſchinenbau“6. A. 75 1. a. Rudolf, Sohn v. O, 
A, 0}, 1840 Zürich, 285 Freiburg ir. 
Schr. über mittelalterl. (81) u. moderne (83) A, 
Zeftonit (86) zc. 

Neduit (frz), [süih}, iñeres Wert einer Be- 
feitigung als lehter Stüßpunft. 

Neduktion flat), © Burüdführung, Herabs 
ſetzung, Verjüngung, Bahfenverwandlung. O 
Einrichtung eines gebrochenen Gliedes. HGe— 
wiñung eines Metalles aus ſeinen Verbin— 
dungen; einem Körper Sauerſtoff entziehen 
(be3orybieren). 

Neduktionsflamme, j. Oxydationsflam̃e. 

Reduktionstabellen, Tabellen zur Umrech— 
nung der Wünzen, Mabeu. Gewichte verfch.SY=- 

Reduktions mtil,i. Drudregulator. [fteme, 

Nedundänz .ut.), Nedeiichwall). 

Reduplikation (lat.), Verdoppelung, Buch— 
ftabent- od. Silbenmwiebderholg ; reduplizierende 
Verba bilden das Perfelt durch R. (de, dedi). 
Bgl. Pott 1862. 

Reduria (lat.), Niet=, Neidnagel. 

Mebduzieren Me 8 EDEN. vermindern, 

Nedwig, j.Mart-Rebwig. |herunterbringen. 

Nedwig, Oskar, Frhr. v., fornıgewandter 
4,9, 1823 Lichtenau bei Ansbach, + 9, 91; 
„Amaranth“ 36. X. 86; „Lied dom neuen 
Deutfhen Reich” 11.X.76, Dramen, Romane. 

Nee, 1. Komando beim Scifisiwenden. 

Nee, Lough [lod ri), Sce im Jriern Irlands, 
vom Shannon gebildet, 137 4km. 

Need ſrihd), O Edw. Iames. engl. UIn⸗ 
genieur, ſeit 1874 Unterhaugimitgl.Qundon, #°%, 
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30 Sheerneß, Oberbaumeifter der engl. Flotte 
63;70. Bf. „Modern ships of war“ (mit Sintp- 
fon)83 u.a. OYhomas Bradteiß, nordameri— 
tan. Staatsmaii,« '®/,.1839 Bortland (Maine), 
89/91 Sprecher de3 Repräientantenhaufes. 

Reedſe (Rhede), gegen Stürme geichügter 
natürl. Unferplag, Wer, Schiffeigentümer; 
zgitr.er, vereinigteSchiffeigentümer; I’ eret- 
Brief, Vertrag ber Vlitr’er unter einander; 
Korrefpondentreeder, Geſchäftsführer ber 
Mitrjer; Mlerei, Geiverbe der Rier. 

Reef (engl.) [tif], gotdhaltige Quarzader. 

Reel ſrihl), alter ſchneller Tanz im*, Takt, in 
Großbritañien, Zrland und Dänemark. 

Reéll (frz.), fachlich; redlich. 

Neep (£), Tau: R'erdatzn, der Platz, wo die 
Verfjertiger (RSchläger) die M’e ſpiñen. 

Nee, © preuß. Regbez. Düjieldorf, Kreis R., 
r. 0.Rhein, 3814 &. AG. Tabatjabrifation. 

Neesiche Negel, Kettenregel, Slettenrechnung. 

Reetz, O pre. Degbez. FrankfurtO, Kreis 
Arnswalde, a/Yhna, 3116 E. AG. 

Nefaftie (boNl.), Zahlungsabzug (bei der Ei— 
fenbahn Frachtnachlaß) weg. ſchadhafter Ware. 

Refektſion (fat), Erhebung; in Klöftern 
Mahlzeit nad dem Zijründigen Faſten; Mo- 
rium, Speifeinal in Klöſtern. 

Neferät (lat), Bericht. 

Neferendar tlat.), im prakt. Vorbereitungs— 
bienit befindlicher Zurijt. M’tat, deſſen Amt. 

Neferendum (lat., das zu Berichtende), Ur— 
abjtimg des gefamten Volkes in der Schweiz. 

Neferenz (lat.), Uustunfterteilung), Ems 
pfehlung, auch die empfſehlende Perſon, Firma. 

Referſieren (lat), berichterſtatten. Einen 
Eider. ihn zurückſchieben Gegeuſatß: dejerieren, 
ihn aufchieben, ent. Berichterſiatter. 

Neffen ($), ſtehende Segel durd Schnüren 
fo flein al3 möglich maden, 

Neffve-KRanone, franz. gezogener Bronze: 
Hinterlader, 1870, konſtruiert durch R. Diret⸗ 
tor der Artilleriewerkitatt Meudon bei Paris, 
« 37, 1821 Straßburg, + Dez. 80 als Benerat. 

Neflektieren (lat.), Lichtwellen zurückwer— 
fend: nachdenfen. 2 

Reflektor, O (Scheinwerfer), Vorrichtung, 
um Lichtitrahlen zurückzuwerfen. O Spiegel, 
teleflop, j. Fernrohr. 

Reflex (lat.),Widerichein; M’erfheinungen, 
unwillkürliche Übertragung einer ſenſiblen Er— 
regaung durch Vermittlung des verlängerten 
Martés (Reflexcentrum) auf Bewegungs-, Ge— 
fäß⸗ od. Abſonderungsnerven, z. B. Blinzeln, 
Erröten, Thränenfluß bis zu einem gewiſſen 
Grade zu beherrſchen (Hemmung); beiman- 
Ken Nervenleiden, ſowie bei Strychninvergif⸗ 
tung ſehr erhößt, bis zu trankhaften Beweggen, 
R’Rränpfen. 

Neflexibel (lat.), fähig zurückzuſtrahlen. 

Nerlerion (lat), DM), Burücwerfung des 
Lichts zc. von einer Fläde. O ($) Burlide 
beugen bed Geiſtes auf fich jelbit, Betrachtung. 

Neflerionsfreis, |. Spieneljertant. 

Neileriv (lat), rückbezüglich. 

Neilerfranpfe, T. unter Reflex. Wege. 

Reförm (lat.), Beſſerung auf geſetzlichem 

Neformation (lat. Verbeſſerung), die große 
religiöie Bewegung des 16. Sahrh., welche die 
Entſtehung des Proteſtantismus zur Folge 
hatte. Der Wunſch einer Reformation an 
„Haupt u. Öltedern“ war fett Jahrh. leben: 
dig gewefen, zahlreiche Vorläufer hatten fie 
versucht, duch Luther, Zwingli und Calvin 
wurde fie angeftrebt. Worbereitet wurde fie 
durch die Auflöjung der Scholaitit, die Btlite 
der Myitit und ben Humanismus, fie eritreckte 
ſich keineswegs nur auf Kirche, Sondern auf 
Wiſſenſchaft, Staat und Gejellihaft. Ihr 
Brinzip iſt überall der Subjektivismus, d.h. 
dad Recht ber Berlönlichleit, zu glauben und 
zu handeln nach beftem Gewijjen. Materials 
prinzip ber proteft. R. ift die Nechtfertigung 
durch den Slauben allein, das yorntalprinzip 
die hi. Schrift ohne die Tradition. Perioden 
der R.: 1517/80 Begründung, 30:55 Aus— 
aeftaltung und 55/80 Befeſtigung. Bgl. Harte, 
Deutfche im Zeitalter der R. 6.1.1881 VT; 
Egelhaaf 2. A. 85. Vom kath. Standpuntt: 
Janſſen, w des deutjchen Volles 78/83 LIL, 
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Neformationgfeit, zur Einführg dev Refor— 
mation, Sachjen 3/,,(1517), Berlin %,,(1539). 

Neiormator (lat.), Reformation Bewir— 
tender. 

Reformbill, in England ae Reformges 
ſetz, insbeiondere die auf die Burlament?- 
reform gerichtetert von 1830 und 63. 

Reformer (engl), gemäßigte Foriſchrittler. 

Neformieren (Iat.), bejiernd umgeſlalten. 

Neformierte Kirche, diejenige Kirchenge— 
meinjchaft, die fi im 16. Jahrh. vom PBapite 
losjagte, fih von der lutheriſchen durch ra— 
difaferen Charakter unterfgeidet u. beiond. 
in SDeutſchland, Frantreih, der Schweiz, 
den Niederlanden und Schottland verbreiter 
tft. Sie begaft in Zürich 1519. BZuerſt beftimte 
Swinglt (+ 31) ihren Charatter, jpäter jedoch 

alvin (+ 64). Betkeñtniiſe der reformierten 
Kirche find: Heidetherger Botehismus, 1. Hel⸗ 
vet. Ronfeifion u. Bekeñtnis der Borbrechter 
Synode. Betonung der göttlichen Heiligkeit, 
Brüdeitination u. Leugnung ber menſchlichen 
Freiheit. Taufe nur Aufnahmeatt, Abendmähl 

Gedächtnismahl Kultus übergus einfach. Ver— 
faſſung die presbyterian. Vgl. Schweizer, Die 
Glaubenslehre d. ed.reiorm. irche 1844/47 LI. 

Reformverein, deutfher, ſ. Großdeutſche. 

Refrain (fr3.), ſrefräng), Kehrreim, vegel- 
mäßige Wiederholg, beſond, in einem Liede. 

Neiraftärtirz.), Widerſpenſtiger, der ſich der 
Dilitärpilicht entzieht. Adjektiv: feuerfeit, 

Refraktion (lat.), Brechg der Lichtſtrahlen. 

Refraktor, dioptriſches Fernrohr (j. Fern⸗ 
rohr. ſjtrahlen. 

Refrangibilität(lat.), Brechbarkeit der Licht⸗ 

Neirigerätor (lat.), Kühlapparat. 
Neiugies (frz, [rehiüichieh), Jlüchtlinge), 
die in den franz. Deligionsverjofgungen des 
17.Zahrh.geflogenen Rejormierten. Bol. Mu— 

Refugfum (fat.), Zujlucht(Sort). [vet 1885. 
Neiulgenz (lat.), Widerſchein. 

Neiud (irz.), (fü), Weigerung; refüfleren, 
weigern, abſchlagen. 

Nefufton (lar.), Wiedereritattung. 

Nefutlation (lat.), Widerlegung; riteren, 
widerlegen. [188 km 1(. 
Nega, ihiffbarer, Hinterpomericer Kititen‘, 
Negal (lat.), früher Heines Digelwert; 
jegt Orgelftime. Büchergeſtell. Bapierjormat: 
Groß⸗R 736x529, Kiein-N. 621><487 mm. 

Re galantuömö (ital., König-Chrenmali), 
Beiname Bictor Emanuel3 II. von Stalien. 

Negalbüto, © Sizilien, ital. Prov. Catania, 
10017 €. (Hormat. 

Regalia, vorzügl. Zigarrenforte dv. großem 

Negalien (lat.), Rechte, deren Eriwerbung 
den Privaten entzogen u. dem Staat allein 
geftattet ift (Boft 2c.); nicht zu verwechſeln mit 
Hoheitsrechten; tönen aud Privaten über- 
tragen werden. f 

Regalieren (fr3.), (gut) bewirten. 
Negatta (ital.), Wettfegeln, Wettrubdern. 

Negel, D Eduard A. v., 8, jeit 1855 Diret⸗ 
tor de3 dbotun. Gartens in St. Petersburg, 
«23,15 Gotha, + °%, 92 Petersburg. /. 
Sohann Albert, Sohn v. D, Altenreijender, 
Petersburg, + 1845 Zürich. Bf. „Bteifebriefe 
aus Turtiſtan“ 76. 

Negel = Menstruation. 

Negelation (frz), Eriheinung, daß in Waſſer 
v. über 0° ſchwimende Eisſtücke bei mäßigem 
Druck ſich zu einem Eisblock vereinigen. 

Regel Lehre) Coß, f. Coß. 

Regel de tri (lat.), Methode der elementaren 
Rechenkunſt aus drei gegebenen Zahlen eine 
vierte unbefarite zu berechnen, bie mit ben 
drei gegebenen eine Proportion bildet. Bus 
famengefegte R. (Regel multipleg), wen mehn 
als ein Werhäftnis gegeben iit. 

Negel, gülbene, Grundgejeg ber &: Was 
an Kraft gewoñen wird, geht an Zeit verloren 

Regeling = Regling. {u. umgetehrt. 

Negeisberger, Herd., dr, Prof. Böttingen 
feit 1884, « 10), 31 Gunzenhauſfen. 

Negen, O bayr. a, I. zur Donau, 163 km |. 
OSO © u. Bezirkshanptort, Niederbayern, am 
Schwarzen R., 2231 E. E. AG. - 

Negen, die durch Abkühlung od. Verdichtung 
der Luftfeuchtigfeit gebildeten und fallenden 
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Tropfen. Ebenſo führt die Miſchung ungleich 
warmer Luftſtröniungen v. gleider Feuchtig⸗ 
teitafättigg zum R. Das RiWaſſer beſteht aus 
Sauerftofi, Stidftoff, Kohlenjäure, Amoniak zc. 
Zu Deutſchland durchſchnit tiicha30/3Regentage. 

Negenbogen, durch Brechung und Zurück— 
werfüng des Soñenlichts in Regentropfen ent= 
ſtandenes treisföun Farbenband deſſen Mittel⸗ 
punkt in ber Verlängerung der durch bie Soñe 
und das Auge gelegten Linie liegt. 

Negenbogen, Barthel, Meiiterfinger 13. 

Negenbogenhaut, f. Auge. Jahrh. Mainz. 

Negenbogenſchüſſelchen ſchüſſelförmigevor— 
röm. Münzen mit Gepräge ohne Schrift; nad) 
dem Bolfsglauben joll anf ihnen der Fuß des 
Negenbogens gejtanden haben. 

Regence (frz), [sfhängs), Negentichaft. 

Negeneration(lat.), Wiedererzeugung (f. Rex 
produktion @): Erneuerung, Wiedergeburt. 

Negenerativieuerung, Gasfeuernug in Ver— 
bindung mit ſog Neaeneratoren zur Erzielung 
eines größeren Nutgeffekts. Die Verbreünugs— 
gafe werben durch Kamtern mit gitterförmigen 
Mauern geleitet und danach fegtere für bie 
Luft ımd Generativgafe erhigt, die man hier- 
auf Hindurchleitet, um ihnen vor ber Verbreu— 
nung eine mögtichft hohe Temperatur zu geben. 

Negenerator ılat.), Vorrichtung zum Vor« 
twärmen der Verbreñungsluft. 

Negengalle Maßgalle), j. Galle. 

Negen;Meſſer (Ombro-, Pinvioe, Udo⸗, Hye⸗ 
tomeier, Meßinſtrument der RPenge, gibt 
dieſe fir einen Ort an, wen fie weder abflöſſe 
nod) verbunftete (M'Höbe) , Fin. 35]. 

Negenpfeifer (Charadriidae), Familie der 
Stelz- oder Sumpfvögel mit fräitiger, pfei= 
fenber Stine, befond. zur Regenzeit; an halb 
ausgetrodneten Siimpjen und anf Aderjeidern. 
Eßbar. Hierherder Bold-R. (f.d., Düte, Cha- 
radrius) Fluß-R. Saatgrille, Sandhühnden, 
Seelerdie, Aegialites minor), Morinefl (C. 
[Endromias} Morinellus), Rieſeun Schott⸗ 
land, Sibirien, Alle Arten wohlſchmeckend. 

Regens(lat.), der Herrichende; Pater regens, 

Anfjeger in fathol. Stiften; R. chori, der 
Chordireftor. 
e tegenäburg, unmittelbare @ und Haupt® 
bes bayr. Reghez Oberpfalz, r. al Bonatt,37934 
E. E. RBN. 1LG.2 AG. Dom (1275/1534) und 
ſchöne andere Kirchen, Rathaus; ReichBabtei 2c. 
Fabrilen, Handel, 1%, Stunden abwärts die 
aitatla. R. beftand ſchon zur Römerzeit 
(Castra Regina). 1245 freie Reih)3®, 1693 big 
1806 Sig des Deutſchen Reichstages, feit 1810 
bayriſch (, Fin. 456]. Vgl. über das Bistum 
R. di. 739): Fañer 83/86 III. 

Negenftauf, O bayr. Regbez. Oberpſfalz, 
a / Negen, 2040 E. E. AG. 

Regenſtein, preuß Burgruine bei Blanken— 
burg am Harz, 295 ın fi. M. 

Regent (lat.), O Herrfcher, Monarch, auch 
Reichs⸗, Negierungsvermweier; M’rhaft, deſſen 
Würde und Ant, &f. Diamant, 

Hegenvogel, |. Krokodilwächter. 

Negenwalde, Kreis preuß. Regbez. Stettin, 
1183 qkm, 45272 E. Haupto Labes. Darin 
© N, 3183 E. AG. \ 
Regenmwurm(Lumbrieus terrestris), Ringels 
würm̃er, rötlich, 8/25 em l., mit 80/120 Ringen; 
in feuchter Erde, befördert Bildung von Aderz 
erde. Wal. Darwin 1882. 

Negen:geit, in ber heißen Bone Z. andaueru— 
den Rts. Urſache: Verſchiebüng der Kalmen u. 
Paſſate. [zeichniiie mit YIngabe des Inhalts. 
Negeiten (lat.), chronologiſche Urkundenver— 
Neggio [redbfdho), DR. di Calabria, unter- 
ital. Mon. 3117 gkuı, 405913 E. O Haupt® 
von (MD, 23853 E. E. Handel. DR. nem 

milta, oberital. Brov., 2169 gkm, 266146 

. & Haupt® v. ©, 18634 E. E. 

Neggio Ireddicho], Herzog v., |. Oudinot. 
Regieides (fr3.), [vebfchiiftgd), (d. i. Königs- 
mörber), bie Mitglieder des Köndents, bie für 
den Tod Ludwigs XVI. ftinien, 1815 ausge— 
iwiefen. 

Regicidium (lat.), Königamorb. 

Negie (franz.), [vefhih], der unmittelbare 
Staat3betrieb gewerbi. Unternehmungen; im 
Theaterweſen die Dbliegenheiten des Negif- 
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feurs, ber bie Stüde in Scene zu ſetzen, bie 
Rollen zu verteilen Hat zc. 

Negierung, Inbegriff der Stantsgewalt ıı 
deren Organe, beſonders aud in den ’sSe- 
zirſten; W’spräafident, in Preußen Verwal— 
tungsvorjtand eines R'sbezirkes. 

Negillo, , ſ. Pordenone. 

Regillus (a. @), See jüdöftlicd von Nom; x 
496 vC., Römer befiegten Latiner. 

Regime (fr3.), [reihihm), Staatsverwaltung, 
Lebensordnung, Diät. 

Regiment (lat.), Herrichaft, Staatsverwaltg; 
größte abminiftrative Truppeneinheit, 3/4 Ya= 
tailfone bei Zufanterie, 5 Eſstadrons bei Kas 
vallerie, 2/3 Abteilungen bei Feld-Artillerie. 

Regina (Iat.), Königin. 

Negino, CHronift, + 915 Trier, Abt v. St. 
Martin. Vf. „Chronieon* bis 906, deutſch 
2. A. 1890. Dat. Ermijch 72. 

Negiomontänud (eigentlich Zoh. Müller), 
K&, * % 1486 Königsberg i. Fri, +, 76 Mes 
aengburg als Biſchof. Verdient um Algebra, 
Trigonometrie, A,Necdanik. Vgl. Hiegler1874 

Negiön (tat.), Gegend, Umfreis, auch Luft— 
ſchicht. Borna, a Pleiße, 860 E. 

Regis, © ſfächſiſche Kreish. Leipzig, Amtsh. 

Regiſſeur rz) [sögr], ſ. Regie. 

Regiſter (lat.), O Verzeichnis, beſond. alpha⸗ 
bet. —————— O (0) behördliche 
Schiff stiſte. O In der Drgel eine vollſtän— 
dige Pfeifenteie. O Stimlage. 

Regiſterbehörde, Tontrolliert das Recht der 
Schiffe zur Führung der Nativnalflagge. 

Regiſterhafen, ſ. Heimatshafen. 

Regiſterhalten, im Buchdruck genaues Auf- 
einanderpaſſen der Seiten eines Buches. 

Regiſterton (engl.), Ranmmaß für Schiffs— 
vermeſſung, engl. 2,aä, Dentich 2,,2 cbm. 

Ne ifttierapparate, Smitrumente, die Be— 
obadıtungen und Beobadtungszeiten von Na— 
turerjcheinungen von felbft aufzeichnen. 

Negiitriieren(lat.),ineinVerzeichnigbringen, 
orbnen. Rlator, ber es zu beforaen Hat; N |a- 
tür, Aufbewahrungsort derftegifter; Rlande, 
Verzeichnis der Eingänge bei einer Behörde. 

Reglement (frz.), [smtäng], Geichäftsord: 
nung; tieren, vorſchriftsmähig ordnen. 

Negletten (frz.), bie in der Buchdruderei zur 
Zrerung der Beilen Dienenden Durchſchußſtücke. 

NEBIING. MIR OFLSNDERES NER SHIEINER 
dort aufgejtelltes &., meiit Revolverkänouen. 

Negnard |renjahr), Jean Frang., frz. Luft⸗ 
fpiel /, « Febr. 1655 Paris, F +, 1709, Nebenz 
buhler Molieres („Te joneur“ 2c.). Neue Aus—⸗ 
gabe 1879 II. Val. Mahrenholtz 87. 

Regnaud de St.Jean d'Angely [renjoh 
dE ſſäug ſchang dangichli, Aug. Mid. Hrag, 
Marichall von Frankreich,« 2°, 1794 Bari, 
diente unter Napoleon I., ging 1825 nad) Gries 
chenland, 29 zurück, 54 Befehlehaber der Kaifer- 
garde, 59 Marichall, + ?, 70 Cafes. 

Negnault [reujoh), Sean Bapt., wel, 
“1,1754 Baris, + daf. 1%, 1829. O Henri 
Bictor, n.7%, 2, 1820 Machen, + 2%, 
78 Auteuil. Direltor ber Rorzellannanufaktur 
Sevres. Wi. „Cours El&mentaire de chimie“, 
dentih 10. U. 1881 u.a. Vul. Dumas 81. 
© Henri, Sohn v. O, we 1 Worträtgt, 
“io 43, gefallen bei Buzennal 2%, 71. 
Leidenſchafidürchglühte Bilder. Vgl. Marz 86. 

Negnier venjeh), O Matdurin, franz. 
/. def. ausgez. als Eatirifer, » %/,. 1573 
Chartres, + Mn 1613. Ausg. feiner 16 Sa- 
tixen v. Courbet 1875. ® Frangois Sera- 
phin, Deömarais, (fra.) #13], 1632, Baria,t *, 
1713 daf.; Herausg. des „Dictionnaire de 
l’Acad&mie*, Claude Ambroife, Herrog 
v. ZUaſſa, frz. Staatsmañ, 4 1736 Blamont, 
+24, 1814, 1802 Juftizminift., 1804 Herzog, 
12 Präf. des Geſeßgebenden Körpers. 

Negnikolardeputationen, in Üfterreiche 
Ungarn Ausjchüfie zur Führung v. Ausgleichs— 
verhandlungen z1m. Oſterreich, Ungarn unb 
Kroatien-Slawonien. 

Aegnig l. Nebenx des Main in Bayern, 
entfteht bei Fürth aus Pegnitz u. Mebuit, 60 

Regnum, (lat.), Reid). [kın l. 

Negredient-Erbin, diein dem adligenStam̃⸗ 
gute bei unbeerbtem Ablebendes legten Befigers 


folgende&rbin, melde zunächſt von der Erbfolge 
ausgefhlojien war. W'ent, der ihn annimt. 

Negrediieren (lat.), Regreß äunehmen; 

Negrefclat.), Ridgriff, insbefond. des Wech- 
jelinbadere auf ben, von dem er den Wechieler- 
hielt, weñ Bezogenernicht zahlt od. Zahlg uns 
wahrfcheintie it; unterjchieden M. mangels 
Zahlung, Annahme, Gicherheitsleiftung. 
Hegreifiv (lat.), zurücichreitend,; r'e Me- 
thode, analytiidhre Methode. 

Regret jreaxäl, Bedauern, Reue; r’tieren, 
bereuen, bedauern. 

Regüla (lat.) Regel. R. Coss. f. Coß. R. 
de tri, u. R. multiplex. f. Regel be tri. 

Regulär (lat.). regelrecht; r'e Truppen, T. 
bes ſſehen denHeeres im®cegenfabzurgandmiliz, 
Regüla falsi = Falſchrechining. 

Regulares (Regulargeiitliche), = Regulierte. 

Negulativ (lat). Vorſchrift, Verordnung. 

Negulätor (lat). Vorrichtung zur Regu— 
lierung der Geſchwindigkeit ver Motoren. Man 
unterscheidet die Wen im engeren Site (Zen— 
trifugal Wen ſo %ig. 77] u. Schmwungräber, 
Windräder, Bremfen, Kontergewicht. 

Negulatören, ehemals in den füdl. Territos 
rien der Ver. Staaten eine Art Volksgericht. 

Negulieren (lat.), berichtigen, ausgleichen. 

Regulierte (Lat.) find Alle, die ſich verpflichtet 
haben, nad) einer bejtimten geiftl. Regel zu 
leben. R. Chortzerren, |. Trinitarier. 

Nequlierungsbod (Korreltionsbod), in ber 
Schafzucht ein Wod, der durch feine voll» 
fonmenen Eigenfchaften Mängel der Mutter— 
tiere ausgleichen ſoll. 

Negüluß, Marcus Atifius, röm. Feldherr, 
feste 255 vE. (1. Puniſcher Krieg) nach Afrika 
über, nach anfängl. Erjolg geiangen, 250 als 
Friedendunterhändler nach Rom geſchickt dehrte 
nad) Verwerſg der Bedingungen nad) Karthago 
zurid, Dingerichtet. Vgl. Jäger 1878 

Regülus, (D das Goldhähnchen. O Reines, 
freies Metall. R.antimonii, Spießglangfönig. 

Reh (Cervus capreölus), Hirfhe; in ganz 
Europa bis zum 58. n. Br., auch in Wan 
NAſien in Laub: u. Nadelmäldern; Brunftzeit 
Mitte Zuli bis Mitte August, Weibchen trägt 10 
Wocen,wirft1/2, felten 3Funge. Dasalte Mäñ— 
chen heißt ol, das alte Weibchen Geiß ob. 
Wie; dag Mänchen im ı. Jahr Kitz bock, Das 
junge Weibchen Kitzkalb; Mäſichen im 2.Yahre 
Spießbott, dañ Gabelbock. ſpäter Bod; Weib: 
den im 2. Fahre shmal-R., dan Wide. Das 
Mäncen fett alle Jahre ein neues, dit unregel= 
mäßiges Gehörn auf. Bgl. Hiltl 1885. 

Nehablam, Sohn und Nachfſolger Salomos 
975 958 vC. als König dv. Juda, nachdem die 
Ctäme Israels fid) von ihm losgejant. 

Nebabilitation (lat.), Wiederherjtellg ber 
Rechte u. Würden eines vormals Vernrteilten. 

Rehau, © bayr. Regbez. Oberfranten, am 
Fichtelgebirge, 3552 E. E. AG. 

Nehbaunm, THrodald, KLehrer, Komponiſt 
und gB. Berlin, « ?/; 1835 daſelbft. 

Nebberg, A Oberharz, 894 m. 

Nehberg, Winy, Pianift, glehrer Genf, « 
1863 Morges. . 

Nehburg, © preuß. Regbez. Hafiover, fir. 
Stolgenau a Moobeke, — bon Steinhuder 
Meer, 1244 E. w. Vgl. Kaatzer. 2. U. 1885. 

Nebden, © weftprenß. Negbez.Marienwerder, 
Kreis Graudenz, 1941 E. 

Rehe, Huffederhaut-Entzündg, f. Verichlag. 

Rehfues, PBil. Jof. v., /, "ln 1779 Tüz 
Dingen, + 2°, 1843 Bon, biftorifche Romane. 

Nehgeig (Eierſchwamm), j. Cantharellus. 

Rehkrone, Rehgehörn 

Nehme, Vorf, preuß. Regbez. in Kreis Min— 
den, ajWeſer, 2306 E. k. 

Rehna, OMedlenburg-Schwerin, 2077 E.AG. 

Rehpoſten, erbfengroße Gewehrkugeln. 

Reibahle (Räumer, Räumahlen, Ausreiber), 
ſich ein wenig verjüngende kantige Stahlſtäbe 
zum Vergrößern od. Ausputzen der Bohrlöcher. 

Reibersdorf, Dorf, ſächſ. Kreish. Bautzen, 
Amtsh. Zittau, 1361 E. E. 

Reiboldsgrün, Ort fächl. Kreish. Arien 
49 E. w, flimat. Aurort. 660 m ü. M. 

Reibung(Frittion), das Bewegungshindernis 
zweier ſich berührender Körper. Wächſt mit der 
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Raufigfeit der Berührungsilächen u. d. Größe 
des Druds, mit dem Die Körper anf einander 
laften, ift aber bei harten Körpern unabhängig 
d. ber Größe der Zlüche, ebenſo v. der Geſchwin⸗ 
bigfeit, weñ diefe nidjt fohrgroß iſt. Man unter— 
ſcheidet gfeitendeu. roilende R.u.Bapfen-R., 
die Heiner ift als gleitende. 

Neibungsräder, j. Friktionsrad. F 

Neibungswagen, Vorrichtung zur Prüfung 
der Maſchinenſchmiermittel. 

Reicha, Ant., 8, ⸗ 2%, 1770 Prag, + ©, 
18365 Paris, Prof. am Konjervatorium. 

Neichard, Yaul, Afrikareiſender, « *j,, 1854 
Neumied, 80.85 im Auitrage der „WUirifae 
nischen Gejelihait in Deutſchland“ in Oſt⸗ 
Afrika. Bf. „Dr. Emin Paſcha“ 91 u.a. 

Neichardt, O Zoh. Friedr., Komponijt u 
4. * >| 1752 Königsberg, F?”', 1814 Gie- 
bichenftein. Bgl. Schletterer 65. O Lutfe, 
Tochter v. O, Liederfomponiftin, « 1788, + 
1826 Hanıburg. O Guſtav, Komponiſt, ® !°/,, 
1797 Schmarjom (Womern), + '%/,, 1884 Vers 
lin; „a3 ift des Deutſchen Vaterland?" u. a. 
O Eduard, 2, = !?],, 1827 Camburg, + 
2]. 91 Jena Prof. (feit 62). Schr. über Tes- 
injeftion 2. U, 8t, Trinkwaſſer 4. U. 80 ꝛc. 

Meichelsheim, O oberheiltiche ©, Kr. Fried» 
berg 820 €. E. Go heſſ. Prod. Starfenburg, 
Fer. Erbach, a’Gerjprenz, 1933 €. E. Dabei 
Burg Rodenjtein. 

Neichenau, Rud., /, « 1817 Marienwerder, 
+ 175, 79 Berlin, befond. belant durch feine 
Kindergeſchichten (11. U.68). Schriften 2. U. 90. 

Reichenau, O in Baden, Ar. onftanz, Juſel 
im Unterfee, 1550 E. E.; ehem. Benebittiner- 
abtei. O. R. in Sachſen, Dorf, jädhi. Krsh. 
Bangen, Anitsh. Bittau, 6205 E. I. Drlidanz- 
weberei. O böhin Bez.© 3952 E.E. OMartto 
böhm. BezH. Gablonz 3042 E. 

Reichenbach, O Karl Sreih. v., Natur- 
forſcher, = !%, 1788 Stuttgart, + 9, 1869 
Reipzig, gründete Eifenwerte in Blansko, ent⸗ 
dedte Kreofot, Paraffin u. Od. Bol. Fechner 
76. O HGottlied £udw., Y und @, =» #, 
1793 Xeipzig. + 1879 Dresden, 20 Prof. 
daf., Begründer eines natürliden Pflanzen: 
ſyſtems. £. O Seinr. Guflav, 6, Sohn 
v.@, = ®, 1824 Dresden, 55 Prof. Leipzig, 
61, Direktor & Botan. Hr —— 
1,89. 2. Mori v. ſ. Bethuſyhuc @). 

Neichenbadh, © Kreis preub. Regbez. Brez- 
lau, 3639 qkm, 67957 E. © Haupt® v. O, 
13064 E. E. RBN. AG. Fabriten. X 9), 1762, 
Friedrich der Gr. jchlägt Daun; *, 90 Ver: 
trag zw. Preußen u. Oeſterreich; '4°%, 1813 
Subfidiervertrag zw. Enaland, Rußland u. 
Preußen [$, Fig. 457). ®©R. in der Ober: 
lauſitz, © preuß. Regbez. Yiegnig, Landtreis 
Görlitz, 1967 E. E. AG. OR. im Vogtland, 
© jädj. Kreish. Zwickaus Amtsh. Plauen, 
21651 &. E. RBN. AG. Fabriten [, Fig. 
N 8 {. Zux der Aaar, Berner Dber: 
land, Waſſerjälle. 


Neichenberg, böhm. © ajlaufiger Neiße, 
30890 €. E. Großartige Tertilindujtrie. 
Neihenbrand, Dort, jächl. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Eheinnig, 2917 E. 
Reichenhall, oderbayr ©, in ſchöner Alpens 
gan, 3817 E. E. AG. Saline (100000 
oppeljtr). Soolw._Bgl. Liebig 6. U. 1889. 
Neicheniperger, D Aug. ss u. tlexitaler 
Politifer, = 1808 Eoblenz, Mitgl. des Frant⸗ 
furter u. Erfurter Barlamentd, 50/63 Mitgl. 
d. Preuß. Abgeordneteuhauſes, 67/84 d. Reichs⸗ 
tags. „Phraſen u. Schlagwörter” 4. U. 72 
u.a. O Zeter Arangz, Bruder v. D, 5 u. 
Bolititer, = %*/, 1810, 59/79 Obertribunals 
tat Berlin, Mitgl. des Frankfurter unb Er: 
furter Barlanıents, jeit 58 Mitgl. des preuß, 
abg..Haufes, jeit 67 d. Reichstags (Bentrum), 
+ %/,, 92 Berlin. Bf. „Erlebniſſe eines alten 
Parlamentarierd d. 48“ 82 u.a. IE, 470.) 
Neichenftein, Ar. Sof. Freißerr Müller v., 
3.1740 Wien,+1825 daſ. Entdecker besTeflurs. 
Neihenftein, © Preuß. Regbez. Breslau, 
Kr. Frantenftein, am NFuß des R'er be- 
Birges (872 m h., Teil der Glatzer a), 2203 
E. AG. {weiter, 1698 E. 
Neihenweier, © Obereljak, Kr. NRappolts: 


Neicher, Zoſeph, öfterreich. General, » 1%, 
1834 Semeltuwig (Böhmen), 90 Komandeur 
de3 13. Korps (Agram) 91 des 14. (Jñsbruck). 

Neicher: Kindermann, |. Kinderman @. 

Neihert, Karl Rogisſ. &, » 2%, 1811 
Raſtenburg, + "le 83 Prof. Berlin. Bf. 
„Bau de3 menjchlichen Gehirns“ 59 u. a. 

Neichlin:Vreldegg, Karl Alex. Srör.v.,t+ 
1.5, #2, 1801 Gravenan, 23 Prieſter, 32 
Brotejtant, 40 Prof. Heidelberg, 7 1, 77. 
Piyhologie und Logik; Celbitbiogr. 1874. 

Reichmann, $heod., Baritonijt, = 1%, 1849 
Rojtod (Medtenpurg), feit 90 auf Kunſt⸗ 
reiien, Wagnerfänger. (S, 471. 

Neihsabichied, Urkunde, in welder der 
Kaiſer die vom alten Deutſchen Reichstage 
vereinbarten Geſetze bei Schluß desjetben 
zuſamenfaßte; der „jüngjte R.“ v. 1654. 

Reichsacht, |. Acht. 

NeichSadel, die reich3unntittelbare Ritter— 
ihaft, beſiand aus c. 350 $amilien mit mehr 
als 5000 qkm und 200000 Bewohnern, mit 
Bildung des Rheinbundes den Landesfürjt- 
lichleiten unterworfen. Vgl. Roth v. Schrecken⸗ 
ftein 1859/62 TI. {i9 dei, R. des Stern. 

Meichsamt, Erzamt; obere Reichsbehörde, 

MNeichöangehörigkeit, j. Bundesindigenat. 

Neihsanwalt, Anwalt am Reichögericht 
zu Leipzig. 

NeichSapfel, miteinemfrenzgehönteftugel, 
eines der Reichskleinodien. 

Neichsarchive, beſtanden in Wien, Srant- 
furt, Regensburg und Weglar. 

Neihsarmee, Zentſche, ausTeilen allerein- 
zelnen deutichen Armeen zuſamengeſetzt. 1521 
Worms beichloffen, 1806 aufgelöſt. Wertlos. 

Neichsbank, regelt denGeldumlauf im Deut⸗ 
ſchenReiche, erleichtert Zahlungsausgleichgen, 
ſorgt für Nutzbarmachung verfüigburen Kapi— 
tal?. Hauptſiß: Verlin: Zweigniederlaſſungen 
{RBH. RSt. RBN. RWD) an bedeutenderen 
Handel3plägen des Reichs. R’PDirektorium 
unter Leitung de3 Neichsfanzlers. Bant-Ku— 
ratoriıım (RKeichstanzler, 4 Mitglieder). Bat. 
Telſchow, Geſchäftsverlehr mit derN.,5.U.1891. 

Reichsbankthaler, däniſcher Nigsdaler. 

Neihäbehörden, Peutfdje, leiten ihre Au= 
torität unmittetdar v. d. Reichsgewalt abm. ſind 
d. Reichskanzler als oberjten Chef nnterſtellt. 

Reichsbürgerrecht, Buͤndesindigenat. 

Neichödeputationen, im früheren Deutſchen 
Reich reichsſtändiſche Ausſchüſſe, ordenttiche 
und (jeit 1662) außerordentliche, letztere aus 
beiden Beleiitniljen gebildet. 

Neihödeputationehauptichluß, ber Rezeß 
der 1801 eingejegten Reichsfriedensdeputation 
von 28/,1803, führte durch Säkulariſierung u. 
Mediatifierung der meiiten geiſtlichen Füriten, 
Körperſchaften, Reichsritter und Reichsſtädte 
(bis auf 6) die Auflöſung des Reiches herbei. 

Reichsdörfer, im früheren Dentichen Reich 
(c. 120) Dörfer mit Reich3unmittelbarteit, 
1803 mebiatifiert. 

Meichödrucdterei, aus der ehemaligen preuß. 
Staatsdruckerei hervorgegangen und durch 
Erwerbung der Dederichen Hofbuchdruckerei 
erweitert; ben Reichs-Poſtamt unterjteltt. 

Neichsciienbahnamt, gefchaffen durch Ge: 
jek vom 2%, 1873. 

Reichserbaͤmter, ſ. Erbamt. 

Reichsfechtſchule, Deutſche, Verein zurSam̃⸗ 
lung freiwilliger Beiträge zur Errichtung v. 
fog. Reichswaiſenhäuſern, jo bereit3 in Lahr. 

NReichsfreiheit, Reichdunmittelbarkeit. - 

Neichsfürften, im alten Deutſchen Reich die 
Snhaber unmittelbarer Reichelehen mit Sig 
u. Stime im Reichetag (alte), jeit 1580 auch Ti⸗ 
tularfürften (neufürſtliche) ohne dieſes Recht. 

Reichsgericht, oberſter Gerichtshof des Deut⸗ 
ſchen Reiches, in Seipaig; Mitglieder werden 
vom Raifer auf VBorihlag des Bundesrats 
ernant; zuitändig in Straffadhen: die erite 
und legte Inſtanz für Hoch- u. Yandesverrat 
gegen Raijer u. Reich, zur Entſcheidung der 
Revifton gegen Urteile der Strafkamern u. 
Schwurgerichte; in bürgerl. Rechtsſachen zur 
Entigeidung der Reviſion n. Beſchwerde gegen 
Urteile u. Beichlüffe des Oberlandeögericht?; 
bei Meinungsverichiedenheit zwiichen Zivils 


Reihd:Gefundheitdamt— Reichs ſtände R 





1857 
0d. Straffenaten tritt Eutſcheidg des ganzen 
Hofes ein. „Enticheidvgen des R’8.” (1880) ff. 

Reichs-Geſundheitsamt, Gefundheitsamt. 

Neihdgrafen, die reihäftändigen Grafen 
des früheren Deutſchen Reiches. 

Neichöhofen, © Unterelſaß, Kreis Hagenau, 
3056 E. E. Die Franzoſen neñen die X von 
Wörth nah R. 

Reichs-Hofrat, im früheren Deutfchen Reih 
neben dem Neichskamergericht das höchſte Bes 
richt, 1501 errichtet, 1648 beftätigt, beftand 
aus 18 Näten (6 evang.) nebſt Präfident u. 
Vizepräjident, Sih in Wien, wurde bei jedem 
Regierungswediel neu ernant. 

Neichöindigenät, Bındesindigenat. 

Reichsinſignien, ſ. Reichstleinodien. 
Neichs-Invalidenfonds, 506,, MIN. A aus 
franz. Kriegsentſchädigung für Benjionsans 
ſprüche, unter Oberleitung des Reichskanzlers. 

Neihs-Zuftizantt, mit dem Sitz in B rlin, 
hat Sämtliche in das Gebiet ber Rechtspflege 
einfchlagenden Angelegenheiten für das Reich 
zu bejorgen. 

Neid: Kammergericht,der oberſteGerichts⸗ 
hof des alten Deutſchen Neichs, tagte zuerjt in 
— u. Speuer, jeit 1693 in Wetzlar, 

eſtand 1495.18060: Beſetzung durch den Kaiſer 
und die Reichsſtände gemeinſam; Thätigkeit 
wichtig für das gemeine Recht. Val. Berg 1797. 

Neichskanzlei, Zentralbureau des deütſchen 
Reichskanzlers in Berlin, vermittelt den amt— 
lichen Verkehr desſelben mit den Chefs der ein— 
zelnen Reſſorts. 

Reichs kanzler, Erzamt im jrüheren Dentſchen 
Reich, beHleidet vom Kurfürjten v. Mainz. nt 
neuen Reich von Kaifer ernant, ift Vorſitzen- 
der bes Bundesrats, Leiter der Verwaltung 
und Bolitik des Reichs. 

Reichskleinodien Reichsinſignien) des frü— 
heren Deutſchen Reichs: Krone, Zepter, Reichs- 
apfel, Schwert, Dulmatifa 2c., ſeit 1797 in Wien, 
Vgl. Bod 1864. 

Reichs⸗Kriegsſchatz, f. Kriegsihag. 

Neihsland = Elſaß-Lothringen. 

Neihömarineamt, durch faijerl. Kabinetts— 
ordre vom 2%, 1889 geſchaffen, oberſte deutſche 
Reichsbehörde für die Verwaltung der kaiſerl. 
Marine. Chef: ein Staatsjekretär. 

Neichsmatrikel, |. Matrikel. 

Reichs-Oberhandelsgericht, feit 1869 im 
Deut. Reich oberiter Gerichtshof fir Handels— 
ſachen, jeit /,ne9im Reichsgericht aufgegangen. 

NeichSpartei, j. Deutſche R. 

Reichspoſtamt, verwaltet das Roit= u. Teles 
graphenweſen des Deutjhen Keich8 «mit Aus— 
ſchluß ton Bayern und Württemberg), unter 
den: Staatsjefretär des R's; Ei: Berlin. 

Neichsrat, die aus Herren- u. Abgeordnetens 
Haus bejtehende Volfsvertretung der Länber 
der öfterreich. Raijerfrone (Cisleithanien); in 
Bayern die 1. Ramer, jedes Mitgl. derjelben; 
in Rußland oberite Verwaltungsbehörde. 

Neihsrayontommifiion, ſ. Feſtungsrayon. 

Reichsrezeß, ſ. Reichsabſchied. 

Reichsritterichaft, ſ. Reichsadel. 

Reichsſchatzamt, oberſte Finanzverwaltgs- 
behörde des Deutſchen Reiches in Berlin. 

Reich sichatzbilletts, ruſſiſche, verzinsliche 
Schatzicheine (1849), 

Meichsſchatzſekretär, der d. Deutſche Reichs⸗ 
ſchatzamt leitende Staatsſekretär. 

Reichſchuldenkommiſſion, führt Aufſicht 
über die Reichsſchuldenverwaltg, die Kontrolle 
über bie Bermwaltung des Reichs-Kriegsſchatzes 
u. des Reich8-Znvalidenjonds, Kontrofle über 
das Notenwefen der Reichsbank; Sig: Berlin. 

Neichsſchulkommiſſion (Berlin), hat auf Er— 
fordern des Reichskanzlers Anträge zu begut- 
achten, weldye die Berechtigung höherer Lehr— 
anſtalten zur Ausstellung v. Zeugniſſen über 
die wiſjenſchaftl. Befähigung für den einjähr.= 
freiwilligen Militärdienft bezweden. 

Reichsſtädte, im früheren Deutſchen Reich 
die reichsunmittelbaren @e, die Landeshoheit 
in ihrem Gebiet u. Sitz u. Stine im Reichsta 
hatten, vor 1803 noch 51, Hamburg, Lübe 
und Bremen beftehen noch als Freie Stäbte, 

Reichsſtände, im frühern Deutſchen Reich 
die unmittelbaren (geiſtlichen und weltlichen) 





R Neichsſtempel-Abgaben —Reiher 


— 1858 
Glieder desfelben, die auf dem Reichstag Sitz 
und Stine Hatten. Reichsſtädte. 

Neihsftempel-Abgaben, indirelte Abgaben 
für Rechnung des Deutichen Reichs, wie Bör— 
fenjteuer, ſtatiſt Gebühr, Wedhjelitempel, Spiel- 
Yartenftempet. 

Neichttadt, Mapoleon Fran Jof. Karl 
Herzog v., König v. Nom, Sohn Näapoleons T. 
u. der üfterr. Eraherzogin Marie Luiſe, « 20% 
1811 Paris, 14 v. feinem Großvater, dem Kaiter 
Franz I. dv. Oſterreich nad) Schönbrun gebracht, 
+ daj. *2}, 32. 22, 15 als Napoleon II. profia= 
miert. Vgl. Proleſch-Oſten 78. 

Reichftadt, © böyn., BezH. Böhmiſch⸗-Leipa, 
1769 E. E. Kaiſerl. Schloß, faiferl. Herrfchaft. 

Neichstage, im früheren Deutfchen Reich Die 
Verſamlungen der Reichsſtände (f. d.), unter 
dem Bireltorium bes Kurfürſten v. Mainz als 
Reichskanzler. Eeit dem 15. Jahrh. zeriiel der 
Reichetag in 3 Kollegien, das Yurfüritl., das 
fürftt. (mit der geiitl. u. weltl. Banf) und das 
reich3ftädtifche mit re 103 Mitgliedern. 
Geit 1663 beitändiger Sig Hegensburg. Jedes 
Kollegium faßte jeine Beſchlüſſe befonders, de— 
ven Genehmigung dem Kaiſer vorbehalten war. 
Die Zufamenjafig ſämtl. Beſchlüſſe hieß Reichs— 
abſchied Reichsrezeß). Reichsſtag heißen auch 
die Volksvertretgen im neuen deutſchen Reich 
(ſeit 1871, 397 Mitgl. aus allg. u. direkten 
Wahlen hervorgegangen, 5jähr. Legislatur— 
pertode, Initiativrecht), in Ungarn, Schweden 
und Däncntarf. \ 

Heichöthaler, Bezeichnung des Thalers im 
ehemal. deutſchen Neid; auch frühere Silber— 
münze in Dänemark (Rigsdaler) u. Schweden. 

Meihsunmittelbar waren im alten Deut: 
Shen Neich Beſitzungen, Städte u. Rerfonen, 
die nur unter Kaijer und Neich ſtanden. 

Reichsverfaſſung, deutiche, vom !%, 1871. 

Neichs⸗Verſicherungsanit, Teil des Reichs— 
amts des Jñern, jeit 1874 zur Durchführung 
bes Unfallverficherungsgejeges u. zur Führung 
der Aujjicht über die Alters- u. Juvaliditätss 
— 

Neichsvikarien (RKeichsverweſer), im frühes 
ren Deutſchen Reich Die 2 8Zwiſchenregenten bei 
Thronerledigungen 2c.: der Herzog dv. Sachſen 
in den Ländern des ſächſ Rechts u. dev Yinfzs 
graf bei Rhein im übrigen Deutichland. 1848 
durch Wahl des Erzherzogs Johañ (f. d.) ers 
nenert. . lals Münzeinheit eingeiührt. 

NReichſswährung, ſeit 3%, 1874 mit der Mark 

Neichthal, © preuß. Regbez. Brestau, Str. 
Nanmslau, 1296 E. 

Neid lrihd) DEHomas, &,=°%, 1710 Stra: 
Han, 64 Brof. Giasgow, +’ 96. Begrün— 
der ber & de3 „geimrden Menſchenverſtandes“ 
(common sense). O Sir Ziſliam, Meteorol. 
* 1791 Fifeſhire, +. 1858 Loudon, 38 Gou— 
berneur der Bermudas, dañ bis 56 dv. Walta; 
Forfchungen über Stürme. O Mayne. engl. 
Romanz, « 1818 Srland, + °%,n 83 London; 
Prärieleben im amerif. Welten. Memoiren von 
ſ. Witwe 90. @ Thomas Wemyß, engl. /,«"%, 
1842 Neweaftle upon Tyne; Nontane, Biogr. 

Reif, bildet id) aus Niederjchlägen atmoſphä— 
riſchen Wafjerdanıpies un, durch Ausſtrahlung 
unter Null erkalteten Gegenſtänden. 

Reifferſcheid, D Aug. P, *10 1835 Boni, 

20/,, 87 Straßburg Prof. @ Aferander, 
ruder v. O, Y Germaniſh, Prof. Greifd- 
wald, « 2/, 1847 Hoi. 

Reifimonat, Noveniber: ſ. and) Frimaire. 
Rmotte, ſ. groitipaiier. Rirock, Krinoline. 
Rlträger, A ſchlej Rieſenca, 1350 m. 

eigäte [veigehtj, © engl. Grafſch. Surrey, 
22646 E. E. fü. Enten. 

Reihen, das Begatten bei Schwänen, Gänjen 

Neihenzicher (Furchenzieher, Markeurı, jtars 
ker eijerner Rechen auf Mädern, mit verjtells 
baren Zinken; dient zum Herjtellen v. Stridien 
für Haubijaat. 

Reiher (Ardeidae), gan der Störde; c. 80 
Arten, über die ganze Erde verbreitet; Gefieder 
am Kopf und Hals oft ichopfartig verlängert, 
fliegen gut, waten im Wafjer, fhwimen aber 
nicht, niften teil3 im Schilf, teils auf Bäumen, 
der Fiſchzucht ſchädie; Gemeiner K.(Fiſch-R., 
Ardea cinerea), in gang Eure; u; Furpur- R. 





Neihergras— Reinhardt 
1859 


Neinhart— Neisförperchen 





1860 








(A. purpur&a), SEuropa, Aſien und Afrika; 
Nacht-R. (Nachtrabe, Focke, Nycticorax gri- 
scus), Hilder-M. (A. egretta), SEuropa, 
Schmuckfedern. 

Neihergras, ſstipa. Rſſchnabel, . Frodium. 

Meil, Joh. Ehriſi., , # 2%, 1758 Raudten, 
Prof. Yerlin, + ??:,, 1813 Halle; Fieberlehre. 

Reilingen, Doris, bad. Kreis Manheim, Amt 
Scdiwegingen, 2224 &. 

Meilte al O Henri Charles Mihel Jo- 
fepd Graf, frz. Marichall, « !/, 1775 Autides, 
General des 1. Kaiſerreichs, 21, 1860 Paris. 
O Andre Charles Bictor Graf, Sohn v. @, 
222*, 1815, Generaladjutant Navoleonz I1I., 
überbradite * 70 aus Sedan deſſen Brief 
an König Wilhelm I, + ’%, 87 Antibes. 

Neim, der Gfeichllang ber legten betonten 
Silbe "mänl. od. ſtumpf), od. der 2 Ichten Sil— 
ben v. je 2 Verſen (weibl). Ein 2fildiger aus 
Spondeen beitchender Neim heißt ſchwebend; 
3fitbig: gleitend; mehrfilbig: Hingend. gl. 
WB. Grim w 1851, Mehring 2.U. 91, Lerifon 
d. ung 85. 

Reimann, Eduard, w/, Breslau Realgyms 
nafialdirektor feit 1873, = 271, 20 818; BE. 
„Neuere w des preuß. Staate3“ 82/88 LI. ® 
Heinr., B/ Berlin, Kuſtos an der fgl. Bib- 
liothet, * 2%, 50 Rengersdorf. 

Neimärus, Herm. Sanı., Gelehrter, »222 
1694 Hamburg, + 1,1765. Schr. die v. Leiiing 
veröffentlichte „Wolfendüttler Fragmente eines 
Ungenafiten“. Bgl. Strauß 2. U. 1877. 

Neims [vängs], Arrond.© franz. Dep. Marne, 
104185 E. E. Kathedale, Induſtrie; Wein 
(Champagner) u. Wolle. B. das alte Duro- 
cortorum, einft Crönungso der franz. Könige. 

Rein, ZBuſtus ANohaun, Ddeuticherdteijender, 
+ ?7, 1835 Kauenheim (Yefjen), 1873/75 im 
Auftrage der preuß. Negierung in Japan, Ber 
ſchreibung 8186; jeit 83 Pro. der @ Boñ. 
/: © Dilh., & (Herbartianer), « ?%, 1847 
Gijenad, Prof. Jena; Theorie u. Praxis des 
Boltsijhulunterricht3 4. U. 88 VII. 

Neinah, O Jofepß, frz. Politiker, « 3%, 
1853 Paris 81 Kabinettshef Gambettas, 
Direktor der von Ganıbetta 72 begr. Zeitung 
Röpublique Frangaisc“, 89 Vepntierter. D 
Salomon, P u. Archaotog Paris, Bruder v. 
©, « 1858 Et. Germain:enzlaye. O Théodore. 
w/, Bruder v. Du. @, * ?], 60. 

Neinafche, Aiche einer organijchen Subſtanz 
nach Abzug des Gehalt? an Kohle, Saud u. 
Koyleujäure der Rohaſche. 

Neinaud [vänoh), Soleph Toufaint, franz. 
DOrientalift, * 1795, + 1%, 1867 Paris; 
wu. Archäolog des Mohantedan. Drients. 

Neinbef, Dori, preuß. Megbez. Schleswig, 
Krei3 Stormarn, ajdille, 1165 E. E. AG. 

MNeinbot von Turn (Torne, Durne), mittel: 
hochd. Dichter, (Bayer) des 13. Jahrh. 

Neindel, Afbert, Kupferſtecher, « 2°], 1784 
Nürnberg, + '%, 1863 daf. 

Reinecke, Karl Heinr. Carſten, gu. Bianift, 
« 3;, 1824 Altona, 60 Kapellmeiſter der Ges 
wandhaustonzerte in Leipzig n. Prof. amı Konz 
jervatorium daf. Gefälig im Meineren Genre 
(Lieder 2c.). Bal. Wafielewati 92. ſmen. 

Neineclaudenifranz.),[rähn'floe), Art Pflau—⸗ 

Neinete Vos (Fuchs), niederdeutiches Tiers 
epo8 nad) dem niederländ. „Reinart“ des Hinric 
van Aitinar, der fie aus verjch. Bearbeitungen 
der alten german. Tierjagen fhöpfte. Am bes 
faiteiten Nachdichtg Goethes. Bgt.Genthe1866. 
‚Meinerz, © preuß Regbez. Breslau, fr.Gtag, 
a Weiſtritz, 3113 E. AG. w Vgl. Dengler 1882. 

Neinetten lrän-], verſch. wertvolle Aypfels 
fortenmitweichem, weinſäuerl zuckerhalt Fleiſch 

Reinfeld, O preuß. Regbez. Schleswig, Kreis 
Stormarn, 1032 E. E. 

Reinhard, KarlSriedr. Graf, frz. Staats⸗ 
mai, * 0 1761 Schorudorf, 98 Miniſter des 
Auswärtigen, 15/29 Geſandter am Bundestag, 
32 Pair, + 2%, 37. 

Neinhardöbrunn, Herzogl. cob.-goth. Schloß, 
beigriedrichruda,1089/1525Benediktinerflufter. 
22. 1893 F Herzog Ernft IN. 

einherdstwald, ds zw. Diemel u. Weſer, 
469 m (Gtaufenberg). [NRavensburg. /. 
Neinhardt, Rod., A Stuttgart Prof., #1813 





Reinhart, Jod. Eßriſt. Eu. Nadierer, ⸗8 
1761 Hof, + %, 1847 Rom. Vol. Baifch 1882, 

Neinhauien, Dorf, bayr. Regbez. Oberpfalz, 
an Regen, 2947 E. AG. 

Neinheim, © heſſ. Brov. Startenburg, Kreis 
Dieburg, 1708 E. E. AG. E. 

Neinhold, O Karl Leond., &,« ?%,, 1758 
Wien, erft Zejnit; dan Wielands Schwieger— 
ſohn und 87 Brof. der Kin Jena, + ?%, 1323 
Kiel. Kautianer. Vgl. Keil 85. Ernft,, 
Soßnd.D,&, x 18/1793 Jena, 1824 Prof. der 
“in Jena, + 17, 55 dal. Gdır. „w der Philos 
fophie” 4. A. 54 u. eine Biogr. von O. 

Neinied, Rob., gr u. Iyriicher /, * %1, 1805 
Zanzig, +',52 Dresden; 5.4. feiner Gedichte 
mit Biogr. d. Auerbach 63 u. a. 

Neinicke, Bene, Eu. Beidiner München, 
«1860 Strenz⸗Naundorf bei Halle ; Mitarbeiter 
der „Sliegenden Blätter”, 

Neiniddendorf, Dorf, preuß. Regbez Pots— 
dam, Kreis Niederbarnim, 10064 E. E. 

Neinigung, monatt.,j. Menjtruation; N'gs— 
eid, j. Eid; N'gshieb, 1. Läuterungshieb. 

Neinifch, Leo, Ügyptolog, Wien Prof, « 
2%; , 1829 Oſterwiy (Steiermart). . 

Heintens, Sof. Hub., altkath. $, = 'j, 1821 
Burtiheid, 53 Brof. der $ Breslau, Mitbes 
gründer des Altkatholizismus, 73 Biſchof dev 
Altkatholiken. . (& 472. 5 

Neinländer, Birhehm, Sreißerr v., öjterr. 
General, « 2%, 1829 Pausram (Mähren), 86 
Kommandeur des 10. Corps (Przemysl), 91 
des 3. Corps (Graz). 

Neinmar, O v. Hagenau (MR. der Alte), 
Minefinger des 12.113. Jahrh. Vgl. Schmidt 
1874. O. R. v. Sweter, Miñeſinger des 13. 
Jahrh Vgl. Roethe 1887; Kürſchner, Deutjd)e 
NR Bd. 8. 

Reinsberg, 9. v., f. Düringsfeld. 

Reinsdorf, Dorf, ſächſ. Kreish. u. Amtsh. 
Zwickau, 5859 E. 

Reinſtallieren (lat.) wiedereinſetzen. 

Reinthaler, Karl Martin, g, 2 1822 
Erfurt, 58 Dirigent (did 90) Bremen. Ora— 
torium „Jephtha“, Chorwerke, Opern u. a. 

Neinwald, Bild. Sriedr. Herm., Gemahl 
v. Schillers Schweſter Chriſtophine, # 1, 1737 
Wafungen, + %, 1815 Bibliothetar Meiningen 

Neinzucht, f. Viehzucht 

Reis, zuitn.N, = '/j, 1834 Gelnhaufen, + 
14, 74 Friedrichsdorf; fonftruierte das erfte 
Televhon. Vgl. Eden 78. 

Neid (Nees), portugiei. u. brafil. Rechnungs- 
einheit O,asge, bezw. One d. S. Milreis, 

Neid (Oryza), Gramineen; gemeiner R. (O. 
sutiva Z.). Eine der älteften u. verbreitetjten 
Nährpflanzen der Alten Welt; aus SAſien 
ftantend, über die ganze Welt angebaut. Die 
togen Körner (Paddy) werden.auf Mühlen 
geihält, poliert, gemahlen und dienen c. 25 
Mitt. Menjhen als Hauptnahrungsmittel, 
werden zu Bier (Sake, Samdyu, Boza), Brafitz 
mein (Arrak), Stärke verarbeitet. Stroh zu Ge: 
flechten, Hüten, Papierfabritation; slleie (R.⸗ 
Mehh zu Butter. N. enthält 76, %, Dertrin-— 
und Stärkemehl, 7,, 9, eimveißartige Körper. 

eis, Kleiner (peruanifcher), f. Chenopodium. 

Meisberg, A Wasgenwald, 1280 m. 

Neisbier, |. Reis. 

Neisdieh (Reisvogel, Reisftaar, Padda ory- 
zivöra, Jctörus acripennis); Weberfinten, 
Bugvogel, v. Paraguay bid Kanada, ſchadet 

Neisdinfel, ſ. Spelz. [den Getreidefeldern. 

Neis:Efendi, in ber Türkei früher ber Mi— 
nifter des Äußern. 

Reiſen (Rydzyna), @ preuß. Regbez. Poſen, 
Kreis Lifla, 1164 E. E. 

Reiſer, Aug., %/ u. Komponiſt Haigerloch. 
«2%, 1840 Gamertingen. R 

Neisfuttermeht, Abfälle der Reismühlen, 
gutes Milch- u. Majtfutter für Mindvieh. 

Reisglas, j. Ulabaftergias. 

Reiſig, Karf EArift., Y, = ?'/,, 1792 Wei- 
Benjee, + 177, 1829 Venedig. /. 

Neiiige, berittene Soldaten des Mittelalters. 

Neisfäfer, j. Kornwurm. 

Neistörperchen, reistornartige, norpelige 
Gebilde in Gelenken u. Sehnenjcheiden. Eıts 
ſtehungsurſache noch nicht genau befant. 





Neisläufer— Nekognoszieren 


Nekollekten Neligion 








—7 1861 
Neisläufer, Angehörige neutraler Staaten, 
die bei friegführender Macht dienen. S. Wais. 

Meismelde = Chenopoadium Quinoa. 
Neispapier, papierartige3 Erzeugnid aus 
tem Stam̃mark dv. Aralia papyrifera (China). 
Neis-Vorzellen, ine). P. mit [Überzug in 
durchbrochener Arbeit oder Relief bedeckt. 
Reiß, O Karl Heinr. Adolf, Kapellmeiſter, 
«24, 1823 Frankfurt M., + 88 Wiesbaden; 
Oper „Otto der Ehüß.” O WBild., Reifender, 
„12, 38 Mañheim, ging 68 mit Stübel nad) 
Kolumbien und Ecuador u. erklom af erfter 
Reißblei, Graphit. aeezenerete 
Reifſiger, O Kart Hottfied, Yu. Komme 
ponift, * ®/, 1798 Belzig bei a t 
”:,, 1859 Dresden, dort feit 27 Kapellmeiſter. 
Populäre Lieder. O Frieder. Aug., « *%, 
1809 Belgig, + !; 83 Frederikshald Mor⸗ 
wegen) Lieder. 

Reißkofel, A Gailsdorfer Alpen, 2361 m 

Neipmann, Auguſt, g/ Wiesbaden, « '4],, 
1825 Sranfenjtein (Schejien). Bf. Biographien, 
Opern, Chorlieder 2c. R. 

Neißmaß (Reißmodel), ſ. Parallelreißer. 

Reisſteinglas — Alabaſterglas. 

Reisvogel, f. Reisdieb. 

Reit. (Reſicretur), es werde wiederholt, Ans 
weifung zu nochmal. Anfertigung —— 

Neitbabngang (Manegegang), Gehirnkrank— 
beit der Pferde, bei der dieſelben in Bogen 
anftatt in gerader Richtung gehen. 

Neiterei, |. Kavallerie. 

Reiter, u Komponift, « 1314 Wertheim. 
+17, 75 Bafel, Streihquartette. 

Neiter!ieren (lat.), wiederholen. Mjation, 
Wiederholung; ritto, wiederholt. 

Reithgras, (Calamagrostis), Gramineen; 
7 deutihe Arten; Haime zum Dachdeden ıc. 

Neitknochen, Verinöcherung amOberſchenlel, 
‘wie beim Exerzierknochen (j. d.). 

Neittunft, umfaßt Drejiur des Pferdes u. 
Auzbitduug des Reiters. Vgl. Ottinger 1885. 
Schöubeck 4. U. 92, (für Damen) Heydebrand 

Neitnaug, | Wühlmaus. 84 u. (ww) 92. 

Reitochs, mänlihes Zuchtrind. 

Beitres (fr3.), Kae mährend ber Huge- 
nottenfriege deutjche Reiter im franz. Sold. 

Neitichulen bilden Reiter praktiſch u. theo— 

Neitwechiel, |. Kellerwechſel. [vetiich aus. 

Neitwurm, Maulwurjsgrille. 

Neigenftein, Franziska v, (Pieud. Kranz 
dv. Nemersdorf), Roman/ in Mom, « 2%, 
1834 Schloß Härdenjtein (Schwaben). 

Röi vindicatio (lat.), Klage des Eigen 
tümers einer Sache auf Herausgabe der letz⸗ 
teren gegen beren PBefiger. 

Neisbarkeit (Srritabilität), bie gatigteit 
der Zeile des tierifchen Körper? (bei. Mus— 
keln u. Nerven) u. Pflauzen, aueine den. u. 
mehan. Einwirkung. fich zu verändern. 

Feizen, das Nachahmen v Tierſtimen mit 
der Hand od. beſond. Inftrumenten (Wild— 
rufe), um einen Fuchs od. Wolf anzuloden. 

Netzter {Nietijling, Lactarius delicidsus), 
Pilze, Ugaricini; in Nadelwäldern; eßbar, 
fege gefchabt (m, dig. 321) ; 

Neizmittel = Unaleptita. 

Neizfalbe, ſ. Kantharidenſalbe. 

Rejizieren (lat.), zurück-, abweiſen; Kejek- 
tion, Bermertung, Ybweijun 9; Rejektorium, 
abmeifendes Erfentnig eines 
ein Rechtsmittel. 

Rej von Naglowice, Aikofaus, poln. 
Dichter, « 1507 Boromna (Ukraine), + 69. 
Nekadenz (lat.), Heimfall. [nah Kapiteln. 
Nekapitulation (lat.), Inhaltswiederholung 
Neklame (frz.), empfehlende Anzeige (oft 
— )..Vol. Cronau 1887. 
Reklamlieren (lat.), Einſpruch erheben, zu= 
rückfſordern. Subſt. KRlation. Xlant, we: 
reflamiert; ®jät, wer reklamiert wird. 
Nekognition (lat.), Wiedererkeñung. 
Rekognoszent (lat.). beuticher Beneralftabs= 
offizter zur Wintragung dv. Terrainverändes 
tungen in bereit3 aufgenoinene Starten. 
Rekognoszier en (lat.), O auerfeiien. O (X) 
auftlären über Terrainverſältniſſe oder Feind 
wich iungspatrouifien od. Rlungsdeta- 
duments). 


bergerichts auf 
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Nekollef:en (lat.), Franziskaner ftrengiter 
DObjervan,. 
Nefomriandiieren (vom %r3.), empfehlen 
= einihre:ben (Poſt); R:ation, Empfehlung. 
Netomparation (neulat.), Wiedererwerbg. 
Nefompen|d (neulat.), Belohnung, Ver— 
gütung;: rjfieren, fie fpenben. 
Nekonftitution (lat.), Wiederherftelung. 
Nekonftriuieren (Iat.), wiederaufbauen, wie= 
derberftellen. Subſt. Biußtion. 
‚Nekonvaleszenit (lat.), Genefender. Rs, 
Übergang vd. einer Krantheit zur Genejung. 
Rltenhäuſer, Anftalten zur Pflege von Ge— 
nejenden. [Hagten gegen den Kläger. 
Nekonvention (lat.), Gegenflage bes Be— 
Nekonziliation (lat.), Wiedervereinigung. 
Nekordation (lat.), Eriierung. 
Nefreation (lat.), Erholung, Erfrifhung; 
reßreieren erfriſchen. leinen Gejandten. 
Nefreditiv (lat), Wbberufungsichreiben an 
Nekrimination (lat), Gegenbeichutdigung. 
Nefrudeszenz (kat), Wiederverſchlimerung 
einer Krankheit; Wiederanfbredyen einerWunde 
Rekrut (frz.), in Einzelausbifdung begrifs 
fener Soldat; r’ieren, R’en ausheben. 
Nektaindoffament, Indoiiament, das wei» 
teres Indoſſieren ausſchließt. ſwinkelig. 
Rektanglel (lat), Rechteck; rinfär, recht⸗ 
Rekta'papier, auf den Namen eines be— 
ſtimten Berechtigten lautendes Wertpapier; 
Riwechſel, W., aujdem der Ausſteller Indoſſie—- 
Rektaſzenſion, ſ. Aufſteigung. [ren verbietet. 
Rektiñſkation (lat.), Berichtigung, Zurecht⸗ 
weiſung; (%) 2. Deſtillation eines Deſtillats 
zum Zweck weiterer Reiñigung; it der Spi— 
ritusbreñerei als Feinbrand bezeichnet (Ad— 
parat hierzu: Wienblaſe, Wiengerät); in der X 
Umfangsberechnung einer Kurve; rizieren. 
berichtigen. Wörter von einander. 
Nektion (lat.), Abhängigkeitsverhältnis der 
Rektitis (lat.), Maftdarmentzündung 
Nektor (fat), Leiter, Ordner, 1. Lehrer: 
jährl. gewählter Vorfteher einer Univeriität 
(Rector magnificue), injojern nicht der Lan⸗ 
desfürſt ſelbſi R. (Rector magnificentissimus) 
Rekulieren (frz), zurüdprallen. liſt. 
Rekuperation (lat.), Wiedererwerbung. 
Rekurrierendes Fieber, Typhus recurrens 
Nekürs (lat.), Rechtsmittelim Verwaltungs— 
gerichtsverfahren gegen Entſcheidung der uns 
teren Behörde; rekurrieren, Beſchwerde füh— 
Nekufation (lat.), Ablehnung. [ren. 
Relais ıfr3.), ſclähl, O Rüheſtation für 
Bierde (RPferde), Wechſel O Vorrichtung am 
Telegraphen, durch die der Strom des Leitgs— 
drahtes den Strom der Lolalbatterie jchließt 
Reläpsus (lat.), Rückfall, Rüdjälliger. 
Reläta refero (lat.), id erzähle das Gehörte. 
Relation (lat.), Bericht. 
Nelativ (lat), der Gegenſatz v. abjolnt, ift 
das nur verhältnismäßig Beſtimte u. Gültige. 
Nelativum (fat.), bezichendes Fürwort u. 
davon abgeleitete Adverb. Emollientia. 
Relaxantia (lat.), erſchlaffende Mittel, ſ. 
Nelaration (lat.), Erſchlaiſung der Gewebe. 
Relegation (lat.), Verweiſung, insbeſond. 
eined Studenten dv. einer Univerſität. 
Melevant (lat.), erheblich. Subftant.: Nefe- 
vanz. Refeve, (fr3.), pifantes Zwiſchengericht. 
Nelev,ieren (lat.), erleichtern, befreien; ber= 
vorheben. Njation, Erleichterung, Befreiung. 
Melief (frz), [reljeifj, erhabene Arbeit; 
Saut-R. [obs], weni die Figuren mehr als 
zur Hälfte des runden Körpers aus dev Fläche 
ervortreten; YBas-R.|bade], mehr flache Urs 
eit. M’Druk, Beriagren, duch PBrejien auf 
ebenem Papier, Leder ꝛc. erhabene Figuren 
herzuſtellen; A' aſchine, Vorrichtung zur 
Nachbildung v. R's nach der Collas-Manier 
. d.), A. geben, hervortretend machen. K'- 
Karten, urſprünglich in Wachs, Holz oder 
Gips, dan in farbigen Prägedruck 
Religion (lat.), das Leben des Menfchen 
mit Gott. Man unterfcheibei natürliche u. 
übernatürlihe (geoffenbarte) R., jubjeltive 
undobjeltive. Nachfolgend eine tabellar. Üiber- 
fiht der Anhänger der Haupt-R'en in den 
verſchiedenen Weltteilen nach Millionen. Vol. 
Bileiderer 2. U. 1878. 
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Religionsedikt, landesherrl. Erlaß wegen 
Religiönsduldung, wie das Edikt v. Mailand 
313, das Wormſer 1521, das v. Nantes 98. 
Das Wöllnerſche v.“, 1788 v. Frdr. Wilh. II. 
erlaſſen, wollte der Aufklärung entgegentre— 
ten, doc) ward es 97 zurüdgezogen. 

Neligionsfriede, der Nürnberger 1532 u. 
Augsburger 55; aud ber Paſſauer Vertrag 
53 u. der Wejtjälifhe Friede 1648. 

Neligionsgeſpräche, Unterredungen im 16 
Jahrh, mehrfach gehalten, um Auggleiche der 
Barteien herbeizuführen. Meiſt ohne Erfolg. 

Neligionsppiloiopbie, Teil der Philo— 
jopbie, der die Religion im Zuſamenhaug mit 
den übrigen Erſcheinungen des Geijtes betrach— 
tet. VBgi. Pileiderer 2. U. 1883, Stöckl 78. 

Religionsverbrechen, Gottes läͤſterg, Schmä— 
bung einer Kirche oder anerfanıten Religions— 
genojjenihaft, Etörung des Gottesdienſtes 

Neligidien, Mitglieder geiitlicher Orden. 

Religiösi dies (lat.), Unglüdstage. 

Religioſität, Unhänglidjfeit an die Religion. 

Neliften (lat.), Hinterlaiienichaft, Hinters 
bliebene. a efeg, vegelt Penſionen der Be— 
amten= und Offizier&hinterblicbenen. 

Neliftenieen, „überbleibjel” des zurüdges 
twichenen Meeres, 3.8. Gardaſee (Oberitafien), 

Keliquien (lat.), Überrejte von berühmten 
Ferjonen oder Gegenfläuden, welche heilig 
geachtet u. dv. den Katholiken werben. 

Neltingbaufen, Dorf. preuß. Negbez. Düjjel- 
dor, Landkr. Eſſen, 4655 €. E. 

Nellmaus, Siebenſchläfer. 

Rellſtab, £udw., / u. Dichter, = 3, 1799 
Berlin, + daj. °/,, 1860; bei. befanit durch 
jeinen Roman „1812 6.4.91. Gelbftbiogr. 61. 
Nelokation (lat.), Mietvertragerneuerung. 
Reluitionsrecht (lat), Recht zur Wieder- 
einlöjung, bejonders eines Pfandes. 
Remagen, © preuß. Regbez. Coblenz, fer. 
Ahrweiler, [. aiRHein, 3218 E. E. Dabei der 
Wpvollinarisberg mit got. Kirche (1838 von 
Bwirner erbaut); a. @: Rigomagus. 
Nemakt, Robert, #, » ?%, 1815 ofen, + 
2 65 Kijfingen; feit 59 Berlin. / 
Nemark;ieren (frz), anmerken, wahrneh— 
men; r:aßef, bentertengwert. 
Nemarquedrud, bie erjten Abbrüde von 
Kupferjtichen mit der Schrift. 
Nembarguiieren (fr3.), (rangbarks], wieder 
einjchiffen; Subſt. Kement. 
Nembeurtieren (dv. frz), [rangbur=], er— 
fegen, vergüten; Zlement [vangburd’mang), 
Einziehung v. Baranslagen, Wechjeldedung. 
Nembrandt (R. Harmensz dan Nyn), nie= 
deri. we und Bortraitg, aud ausgez. Ra— 
dierer, Meifter des Helldunkels, = '%, 1607 
Lenden, + *,, 69 Amiterdam; Nachtwache, 
Anatomie, Raub des Ganymed, Daniel, 
Kreuzabnahme 2c. —— „MR'Galerie 
1894 jf. [MW 473.) Vgl. Michel 92. [1206 ©. 
Nemda (Stadbtremba), © SadhfenWeimar, 

Remedium (fat.), (#) Heilmittel; O 
(si) Rechtsmittel; O im Hüttenwejen Abzug 
probierter u. verwogener Erze zu Gunſten der 
Hütte; O geftattete Abweichung vom feitge= 
ftellten Gehalt und Gewicht der Münzen, — 
— Abſtellung, Abhitfe eines Miß— 

rauchs. Budapeſt, « 1830 Heves. 

Nemenyi, Eduard, ungar. Violinvirtuoſe, 
Nemer, belg. Vollsſtam in Gallien, Ver— 
bündete Cäſars. [madjer, ajMofel, 2126 €. E. 
Nemih, © Luremburg, Diſtrikt Grevens 
Memigind, der Heilige, Biſchof dv. Reims 
(459 bis 533), taufte 496 Chlodwig. Tag: '?/,. 
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Bemijin, Rubiaceen; von 1. Purdicana 
u. R. pedunculata in Brafilien faljche Chinas 
tinden (China cuprea). 

Memington [remingt'n]), YBilo, &,» *,, 
1816 Litchfield (Nerv Hort), Fonftruierte dag 
RGewehr (f. d.) u. eine Schreibmafchine. 

Hemington-Gewehr, ſchwed., früher auch 
däniſches Jufanterie-Gewehr, Hinterlader, 
Blocverſchluß, Seibſtſpañer; Kaliber 11,4 
12 gezielte Schüſſe in der Minute x Fig. 541. 
gr Dänemark jetzt Kray-Jörgenſen-Gewehr, 

epetiergewehr, mit Magazin für 5 Batronen, 
daß den Schaft von unten umgibt [% ig. 66). 

Neminiscere (at. „gedente“), der 2. Faſten⸗ 
fortag nach dem Anfang der Meſſe, Bi. 25,6. 

Zerpivien (lat.), Eriñerung. 

Remiremont remihrmong), Urrondo frz. 
Dep. Vogeſen, aMoſel, 9374 E. F. 

Remis (frz.), (remih], zurückgeſtellt, unente 
ſchieden (im Spiel, befonderd Schach) 

Nenıife (frz), Wagenhaus. |vermittter. 

Nemifier (fr3.), [vemijjeh), Börſengeſchäfs⸗ 

FRemiß tlat.), Aufſchub einer Zablungsiriit ; 
R ſſton, Rüdjendung, Erlaß; (*) unvollftänz 
ur Nachlaß der Krankheitserſcheinung. 

emittenden Krebſe), an den Verleger zu— 
rückgeſaudte Bücher, 

Remittens (lat.), Wechjelfieber. 

Nemitt teren (lat), zurüchienden, Geldſen— 
bung madhen; ent, Rücſender der Sirierte. 

Nemolade (Memoulade), (franz), pilante 
Sauce aus ÖI, Moftrih, Eiern u Gewürzen. 

Nemonftranten, f. Arminianer. 

Remonftriieren(lat.)‚Segenvorftellg machen; 
Subit. Rlation. [Kultur amal jähri. blühen. 

Nemontanten, Bilanzen, die duͤrch fünitliche 

Remonte (frz.), ⸗moͤngt), Pferdeerjag der 
Zruppen aus W'Pepots (Staatägütern mit 
Zandwvirtichaft), worin die angelauften Zjähr. 
Bferde 1 biß 2 Jahre verbleiben. 

Nemontoir [remongtdahr], Tafhenudr, die 
ohne Schlüſſel aufgezogen wird. 

Nemorauleur (frz), Schleppdampfer; r.ie- 
ren, ſchleppen. ſſolche vollziehen. 

Remlotion (lat), Amtsentſetzg; rjopieren, 

Nemoulade, |. Rentolabe. 

Nemplagant (irz.), [rangplaffang], Stell— 
vertreter Erjagman; rempfacieren, erjegen. 

Renis, r. Zus des Nedar, 80 km 1. 

Nemfcheid, © und @Freis preuß. Negbez 
Düijeldorf, 40371 E. E. RBN. AG. Eiſen- 
und Stahfwaren Fig. 459]. 

Nemie, Dort, ſächſ. Kreish. Zividau, Amtsh. 
Glauchau, a’Zwidaner Mulde, 1402 ©. 

Nemter (vom lat. refeetorium), Verſam̃- 
lungd= u. Speifefaal in Burgen u. Klöftern. 

Nemfen, Ira, 2, * '%, 1846 New VYork, 
feit 76 Prof. Baltimore; Lehrbücher. 

Hemunerstion (lat), Vergütung; remune- 
rieren, vergüten. [von dieſem erichlagen. 

Nemus, der Zwillingsbruder des Romulus, 

Nemufat (=nrüfä], Jean Pierre Abel, 
frz. Orientaliit, « 9, 1788 Paris, + daf. * 
1832 als Prof. Vf. „Recherches sur les lan- 

nes tatares® 20, „Grammaire chinoise* ıt. 

58 2. Vgl. 5. de Sacy 34. O Glaire 
Elifadetd Zeanne Gräfin v., » 5, 1780, 
ofdame dei Kaiſerin Zolephine, + *,z 1821. 
Marie Gharles Graf v., Sohn von O, 
ft. / und Staatsmañ, » "4, 1797 Parſs, 

1851/59 als Gegner Napoleons Ill. verbaät, 
71/73 Minifter des Auswärtigen, + %, 75 
Bari. Schr. „Essais de philos“ 42 IT, „Hist. 
de la philos. en Angleterre" 75 II, „Corre- 
spondance* 83/897 VI. O Xauf Graf »., 
Sohn von O. *''/,, 1831, feit 79 Senator, 
gab Nemoiren u. Briefwechiel von @ heraus. 

Ren (lat.), Niere; R. mobilis, Wunbder- 
niere; r’al, die Niere betr. 

Nenaiffance (frz), ſrenäſſängs]. Wiederge- 
burt, bei. der vorm Geiſt der Antike geweckte, feit 
18. Jahrh.inftatien entftandene Kunititil.Zer= 
fältin grühe., Hoch-⸗M. Cinquecento), Spät— 
R. Edleitat. Friih-Rzeigt der Palazzo Strazzi 
(v. Majano) in Floxenz [A Big. 51], dentſche 
Hoch-⸗R. die Vorhalle des Rathauſes in Cötn, 
16. Jahrh. [A Figs2]. Val. Kugler, v derBau— 
tut Bd. 4 u. 5, 186873, Hirt, Formenſchatz 
der St. 77, Burdhardt, Kultur der R. 3.4. 77. 
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Nenair [renäh), (vläm. Ronffe), © belg. 
Prov. Oflandern, 16912 E. E. Tuch. 
Nenan (tenang], Ernefl, frz. / u. Kriens 
tatift Barid, « ?', 1828 Treguter (Cötes⸗du⸗ 
Nord), + ?yo 925 Brof. Paris. „Leben Zehn“, 
deutih, 4. U. 80, „Urſprung des Ehriftenz 
tum3" 69/582 VIIu.a. „Erinerungen”beutic) 
83 [&) Fig. 474.) 

Nenard Meran]: Bruno, belg. ®eneral, 
* 15, 1804 XTourmat, + *, 79, war 68/70 
nnd fett 79 Sriegsmintiter. /. 
Nenaud —— Adilles, gr, = '*, 1820 
Lauſañe. + 2%, 84 Prof. Helvetberg; ſchuet 
über Zivilprozeß, Attiengeieltfchaft. 
Renault (cenoh), Leon Charles, frz. Po⸗ 
littter, » 2%, 1839 Aifort bei Paris, 71/76 
Bolizeipräfekt von Paris, feitdemDeputierter. 
Nend, bad. a, 1. zum Mhein, 54 km I. 
Renchen, © bad. Kreis Baden, alReich, 
2156 €. E. % *%, 1796, Franzoſen ſchlagen 
Dfterreicer. lkünft; Scharmüßel. 
Rencontre ifrz.), [rangköngir), Zuſamen— 
Rendant (frz.), amtl. Kaſſenführer. 
Rendement frz.), [raugd’mäng], Ausbeute, 
Ausbringen eines techn. Heritellungsverfah— 
rend, 3. B. Raffinade der KZuckerfabrikation. 
Rendez⸗vous (frz), (ranadewıh), KZuſamen— 
kunit, Stelldichein; (2X) Truppenſam̃elplatz. 

Nendieren (von frz. rendre), int Arbitrages 
vertehr: vorteilhaft ausfallen. 

Rendsburg, Kreis, preuß. Prov. Schlesm.- 
Holſtein 1257 gkm, 58086 &., Haupto R., 
arEider, 18195 E. E. AG. Schiffahrt. 1848 
Eik der provifor. Regierung (5 Fig. 460). 

Rendu Leangbäll, Eugene, frz. Gelehrter 
Paris, «2%, 1824 dai. ; franz. Volksſchulweſeu. 

Nent (Renatus),I.v. Anjon, gen. der Gute, 
Graf v. Provence, = 1%, 1409, erwarb 31 
Lothringen, 35/42 König von Neapel, Über: 
ließ 53 Lothringen feinem Sohne Johañ 
und blieb nur Titularherzog v. Kalabrien, 
+ 2, 80; auch E und /, famelte die Dich: 
tungen der Troubadours ıc. Werle 1845/46 
IV. Bat. De fa Marche 75 Il. 

Nenegät, (lat.), Abtrüñiger; bef. der feinen 
Ehrijtenglauben verleugnet und den Islam 
angenom̃en Hat. 

Renetten = Reinetten. 

Renforc6 (ft3.), [rangforfje), Schweres Tafts 
band mit ſehr dichtem Einichlag. 

Menfrew [venfru], ichott. Gratid., 657 qkm, 
290790 E. Haupt® R., a!Cinde, 6777 E. E. 

Nengersdorf, Dorf, preuß. Regbez. Bred- 
lau, Kreis Glatz, az Glatzer Neifie, 2524 €. E. 

Neni, Guido, ital. db Nadierer, « *,, 
1575 Balvenzano, + ?%, 1642 Bologna. 

Neni, ruſſ. © Bellarabien, I. aiDonau, 

Neniforn (lat.), nierenförntign. [6077 E. E. 

NRenitjent (lat), widerfpenftig; Subft.R'enz. 

Nenke (Felchen, Blaufelchen, Gangfiich, 
Coregönus), Edelftiche, Salmoniden. 40 Ar: 
ten an den Meeredtüjten und in den Süß— 
wäffern der nördl. falten und gemäßigten 
Bone, Fleiſch fehr ſchmackhaft. Echte Maräne 
(C. marädna) ; Boden-R. (Weiß-, Sandielchen, 
©. fera); Kilch (Rropffelchen, C. hiemalis); nen. 
R., (Rheinante, Blaufelchen, Albule, C. Wart- 
manni) ; Heine Maräne (C. albüla). 
Renkött (ſchwed.), eingefalgenes Nentier— 
fleiſch. aus Erzen im Reñfeuer. 
Nennarbeit, direlte Gewiñung des Eiſens 
Nennbahn (grch. Hippodrömos), in Kon— 
ſtantinopel, von Septimius Severus ange— 
legt, jetzt At-Meidan (türt., Pierdeplatz). 
Nenner, Jol., Sp, » °°, 1832 Schmatz⸗ 
haufen bei Landshut, Begründer bed Regens— 
burger Madrigalquartetiß 64. 

Nennerod, Dorf, preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Kreis Oberweſterwald, 1397 E. AG. 
Rennes [räf], Haupt® fra. Dep. Ille⸗-et— 
Bilaiıte, 69232 €. E. Uludentie, Arjenal, 
10. Armeekorps. Handel 
Nennfeuer, j. Reñarbeit. 

Nennie, Zobn, Jugenieur, » ", 1761 
Preston-Kirt (Schottland;, + ’%,, 1821 Lon— 
don. Betañt durch PBrüden: und Waſſer— 
bauten. Ebenfo ſ. Söhne Heorg, Sir Zohn. 
al. Smiled 74. treis, 2068 E. E. 

Nenningen, Dorf, württemderg. Nedar: 


Nennfteig (Reñſtieg), 170 km langer, ur— 

alter Greuzweg auf dem Kam̃ des Thüringer 
Waldes von Blanteniteina/Saale bis Hörſchel 
aWerra. Vgl. Trinius 90. 
‚Nenntier (Ren, Rangifer tarandus), Hiriche; 
in den falten Ländern der nördl. Erbhälfte 
wild und gezähntt, fanft, friedtich, fchnelt. 
Niglih durch Wild, Fleiich, Sehnen, Haut, 
Knochen, Gedärme und Geweih | Fig. 109] 
und als Bugtier, nährt fid) bei. von ber 
R'Flechte (Cladonia rangiferina). 

Nenntiermoos, Cladonia. 

Nennwolt, ſchwed. Schtitten, der durchTreten 
(Stoßen) mit dem Fuß fortbewegt wird, neuer— 
dings in den Winterſport aufgenommen. 

Mennzeug, leichte Turnierrliſtung des 16. 
Jahrhunderts. 

Nenomm;age (fr3.), -ahſch'), Prahlerei; 
teren, prahlen; M:ee, Ruf, beſ. güuſtiger; 
Riſt, Prahler, Raufboid. 

NRenonce (fxz.). ſtenongs]), Fehlfarbe im 
Kartenſpiel; Student, der ohne Mitglied zu 
fein, fie) zu einer Verbindung hält. Ue- 
toncieren, verzichten. 

NRenouf renühin O Reter le Page, engl. 

gyptolog, Konſervator am Brit. Muſernmn 
fett 1886, * 24 Juſel Gueruſey. O Eike, 
fra. Landſcheu. Borträtgt, « ?"ja 1895 Paris. 

Henovjation (Lat.), Erneuerung; rjieren, 
auffrischen; later, erneute Gutsinventur. 

Nenie, ſ. Rhenfe. (Nachricht, Nachiveis. 

Nenfeignement (fr3.), [rangfjänj’mäng), 

Nentäbel (frz.), einträglid). 

Rentamt (Rentei), Einnahmeſtelle Herrichaft- 
liher Einkünfte. Vorgeſetzter R'maun oder 
Rentmeifter. 

Nente (fr3.), jeder regelmäßig einlaufende 
NReinertrag von Kapitalanlage od. Miete, aud) 
eine Art Staatsanleihe (Mnanleige), wobei 
das Kapital nie rüdzahtbar ift und die Zinſen 
alfo ftets jortlaufen. Nentenanftalten bezwecken 
die Erwerbung von Leibrenten (ſ. d.). Del. 
Scintenberger 1887. 

Nentengüter, in Preußen Grundftüde, bie 
den Eigentümern gegen Zahlung feſter Rente 
übermwiefen find, die nur unter Zuſtimung bei— 
der Teile abgelöft werden fan. Vgl. Meyn 1802. 

Rentenichuld, Schuld, mit der Verpflichtung 
zur Zahlung einer Nente, nit Rüdzaylung 
des Kapitals. 

Nententitres (NRentencertifitate, Renteninz 
friptionen), Schuldverſchreibungen, legiti— 
mieren bei Zinserhebung der franz. Staats— 
rente. (ficherung. 

Pentenverjiherung, Form der Lebensver— 

Nentier (frz.), [stjel, wer von Renten lebt; 

Hentier, ſ. Rentier. (ren, Zins tragen. 

Nentoilieren (frz.), [rangtöate], ein Olge— 
mälde auf neue Leinwand ziehen. 

Nentrants (frz.), [rangtrangs], = einjprins 
gende Winkel (f. d.). 

Nenumeration (lat), Rüdzahlung. 

Nenungiation (lat.), Verzichtleiſtüng. 

Nenverjieren (frz), [rangwerji), umkehren, 
umftürzen. Das Srgen des rechten Fußes des 
linkogeſtellten Pferdes über den linfen; Ges 
genſatz traverfleren. 

Renvoi (frz), lraugwöa), Rückſendung, Hinz 
mweiien in Schriften zc. auf andere Stellen. Erz 
Uärung am Croquisrand. 

Reokkupation (lat), Wiederbefegung. 

Réole [veyohl], La, Arronde® franz. Dep. 
Gironde, a!Baronıne, 3571 €. 

Reolen, Rigolen. 

Neorganif ieren (frz.), umgeitalten, nenge— 
ftalten; R.ation, Umgejtaltung zum Beſiern. 

Nepandieren (ftz.),[=pang=}, aus-,verbreiten. 

Hepar ieren (lat), ausbenern. Subjt.Rlatur 
(R ation); rıaßel, wiederherirelbar. 

Nepart ieren (lat), verhältnismäßig ver— 
teilen; Wttion, berartige Verteilung; Ri 
itionsrechnung, Geſellſchaftsrechnung. 

—————— r ſlieren zurũckreiſen, 
nochmals durchgehen (Rechnungen), abzichen. 

Reépenalengl.ripihl!,Aufhebüung, Widerruf; 
RAſſociation, 1810 von OiCoñel gegründet, 
ſtrebt Aufhebung der legislativen Union Ir— 
lands mit Großbritañien an. [Mörs, 2302 E. 

Nepelen, Dorf preuß. Regbez. Düſſeldorj, Str. 
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1867 
Repertoire (frz), [spertöagr], Spielplan, 
Verzeichnid von Ton- od. überhaupt Bühnenz 
ftüden, welche zur Aufführung fomen tünen. 
Repertortum (lat.), Regifter, Sachjverzeich- 
nis; auch kritiſche Überficht. 
Nepet ent iiat.), Hilfslehrer, insbeſond. zum 
tieren (wiederholen); R,ttion, Wiederholg. 
Nepetiergeihug = Kartätſchgeſchütz. 
Nepetiergewebr, f. Magazingewehr. 
Repetitio est mätor studiörum (Tat.), 
Wiederholung ift die Mutter des Studiums. 
Nepetitinnsfreis, Theodolit. 
Nepetitorium (neulat.), Wiederholungsvor— 
lefung, =linterridt. 
Repetunudae (lat.. Crimen repetundärum), 
im röm. Recht: Erpreijung durch Beamte. 
Repletion (lat.), Uns, Überfüllung. 
Nepli (frz.), zuriidgehaltener Unterſtützungs⸗ 
trupp; rrieren, fid) wenden, fich zurückziehen. 
Nepl;it (lat), Antivort auf die Ausführung 
des Vellagten od. Verteidigers; rligieren, ants 
worten. [zur Verſchiebung einer Hinrichtung. 
Repiy-Ietter (engl.), Iripfeis], tal. Ordre 
Nepnin, O Nikolai Wafiljewitid. Fürft, 
ruf. General, « #, 1734, 62 Gejandter in 
Berlin, 0Sieger a/Salticha, + ?41,1801Mostan. 
Fürſt Aißolai R.-Wofkonski, Uboptivjogn 
v.(D.» 1778, 1814 Generalgoup. vd. Sachſen, +45. 
MNepondieren (ft3.), ſ-ongd-], entſprechen, 
für etwas gut fein. 
Neponieren (lat.),zurüdlegen, zurüdbringen 
(einen audgetretenen Bruch, ein verrenttes 
Glied): Nepofition, Wiedereinrichtung folcher. 
Meport teugl.), ſrivohrt), Bericht; W’er, 
Berichterftatter, insbejond. bei Zeitungen. 
Neport tfrz.), [revodr}, Übertrag, im Börſen— 
geihäft Vergütung bei Prolongation von Heitz 
geihäften; M’&rrdäft, Übertragung cines 
abgeichlojjenen Geſchäfts an einen andern. 
Repos(jr3.), [repuH], Ruhe(punkt). [cherbrett. 
Nepoütorium (lat.), Anfitellungsbrett, Bü— 
Repoſoir [=jöndr), der Auhealtar, um bei 
der Fronleichnamsprozeſſion mit den Aller: 
heiligften barauf zu ruhen. [treiben. 
Revouſſieren (vomFrz.) zurücſtoßen, zurück— 
Repouſſoir (fr3.), [repujioahr), Steinmeißel, 
Hohlſitempel; der dunkelſchattierte Vordergrund 
einer Dtalerei, zurHervorbringg der Perſpektive. 
Reppen, © preuß. Megbez Fraukfurt a D., 
Kr. WEternberg, a'Eilang, 4273 E. E. AG. 
Neppbubn (Rebhuhn). |. Feldhuhn. 
Nepräient'ant (lat.\, Stellvertreter, Volls-, 
Gemeindevertreter: 8 'ation, Stellvertretung, 
Vertretung: Aufführung eines Schauſpiels, 
W'ationskoften, Aufwand in amtlicher Etel- 
lung; rteren (äußerlich), vertreten. 
MNepraientativfpftem, gemährt dem Bolt 
Anteil an der Bejeggebung durd Abgeordnete, 
die zeitweilig von dev Negierung zuſamenbe— 
rufen werben. [Rüge; riißel, tadelnswert. 
Nepreben;dieren (lat.), tadeln: Aion, 
Nepreſſälien (lat.), völkerrechtliche Vergels 
tungshandiungen für die ungerechtiertigte Hal⸗ 
tung einer Macht. [davon Kepreſſtvmäßregel. 
Repreſſion (lat.), Unterdrüdung, Abwehr: 
Reprimand'e (franz), ⸗mangd), Verweis, 
Rüge; rieren, fie erteilen. {ten. 
Reprimieren (lat.),zurüddrängen, beichräns 
Repriſe (frz), Schiffäzurüderoderung, Wie— 
derholung, Wiederaniiührung, Abzug aufRüd- 
ftände, Eteigen gefallener Kurje. 
Meprob'ieren (lat.), mißbilligen, verwerfen; 
Subſt.: R,ation. 
Reproche (ftz.), [tepröfd), Vorwuri. 
NMeproduittion (lat.), (D Vervielfältigung 
bon Gegenftänden; O Wiedererzeugung ı Re: 
generation) verforener tierifcher Teile, nur bei 
niederen Tieren ziemlich vollfomen. & ſttions- 
organe, Geichlechtsorgane. Mizieren, wieder 
Reps, |. Raps. erzeugen, wiedergeben 
Repſold, Jod. Georg, Mechaniker, «!V', 1770 
Wremen (Gafiover), +4, 1830; / undgeodät. 
Inſtrumente Anftalt von Enteln Zohan Adolf 
(« 1838) und Oskar Khilipp (= 42) fortgeführt. 
Meptilien (Kriedhtiere, Reptilia), Klaſſe des 
Zierreichs, umfaßt bie faltblütigen, mit Horn— 
oder Knochenſchildern bekleideten Wirbeltiere, 
die ftet3 durch Lungen atmen und meilt Eier 
legen; die Gliedmaßen find Füße od. fehlen. 
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1868 
Einteilung: Enaliojaurier (Sauropterngier, 
Ichthyopterygier), in der Sefundärzeit; Pla— 
todonten, in der Trias; Pterofaurier, big 
Kreide; Theriodonten, Triad; Anomodonten, 
Trias: Thelodonten, Dyas, Trias; Ktrotodife, 
Rhynchocephalinen u. Eidechfen (Mofajaurier, 
Maaseidechſen) vor der Liad bis zur Gegen— 
wart; Schlangen, vom Eocän biß jest; Schild- 
tröten, vom Zura bis jest; Dinojaurien (Linde 
mürmer), von ber Trias bis zur Kreide. Vgl. 
Schreiber 1875. 

Reptilienfonds, fpöttiihe Bezeichnung bes 
aus dem feaueftrierten Vermögen des Exkönigs 
von Hañdver und des ehemal. Kürfüriten von 
Heiien gebildeten Yond3 zur Verwendung 
gegen die prengenfeinblichen Umtriebe diejer 
1866 depoffedierten Negenten und ihrer An— 
hänger (Reptilien nad) Bismarcks Ausdrud 
vom 2%, 69): v. gegnerifcher Seite ald Fonds 
zur Bezahlung vegierungsfreundf. Zeitungen 
Reptilienpreſſe) hingeftellt. 

Nepublit (vom lat. res publica, Gtaat), 
Volksſtaat nit einem meift verantworti. Präs 
fidenten (ſ. d.) an der Spitze. 

Nepublikaner, in den Wer. Staaten von 
Amerifa diejenige Partei, welche die Bundes 
verfaſſung vor allem betont, jegt auch ſchutz⸗ 
zöllnerifch: die Pemokraten erftreben mögs 
licht felbftändiges Leben der Einzelftaaten, 
waren für die Stlaverei und find heute für 
den Freihandel. 

Nepudiation (lat), Verſchmähung, Vers 
twerfung; im Finanzweſen des Staates Ver— 
toeinerg ber Zinszahlg od. Echuldentilgung 

Nepudium (lat.), Eheicheidung. ſwille 

Repugnation (lat), Widerſtreben, Wider— 

NRepul' ion (lat., N), Rückſtoß, Rüdichlag; 
r iv. abſtoßend. 

Nepunze, Stempel von Waren aus Edel— 
metall. der den Gehalt derſelben beglaubigt. 

Reputation (lat.). guter Ruf. 

Requabatterie, Oraelgeichüg mit 25 Läufen, 
im nordamerik. Sezeſſionskrieg verwendet. 

Requéna ſrekena] © jpan. Prov Valencia, 
1447 85 

Nequdte (frz.), [refähtl, Geſuch; Z'meiſter. 
frz. Beamter zur Erledigung von Bittſchrij⸗— 
ten und Beſchwerden. 

Requiem (lat., Missa pro defunctis), To» 
ten: und Geelenmejle. 

Requiöscat in päce (lat.), er ruhe in Frie— 
den, Echlußformel der kathol Geelenmeile 

Negulirieren (fat), verfannen, 3.3 den 
Dienst eines Beamten, Borjpafi u. Furage filr 
die Arniee. WR ifition, dgl. ausführen, Er— 
heiſchung Wirt, Eriordernig. 'ifitions- 
ſyſtem, Erhebung der Bedürfniſſe derTruvpen 
von der Bevöllerung bes feindlichen Landes. 

Res (lat.), Sache, Ntecht3fache. 

Neichenicheidedl, Alpenpaß (1491 m), Tirol, 
zwiſchen Jñ- und EtichtHat. 

Neihid Paſcha, MAuſtaſa Mehemed, ber. 
tlirt. Staataman, « 1%, 1802 Sortftantinopel, 
feit 37 wiederholt Mitiiter ded Äußern u. 
Grotzweſir, Haudt der :Rejormpartei, + */, 58. 

Neicht, peri. Handels®, ae der Prov. 
Ghilan, nicht weit vom Kafpifchen Meere, 
41000 E. Hafen Enfeli. - 

Nefeindieren (lat.), zerreißen, für a 
erflären; Subſt. Mefeiffion. Mefciffißel, an- 
fechthar. [cEiſenbahn)netz. 

Neſeau (frz.), T=-fohl, netzartiges Gewebe; 

Reseda (Wau, Reiede), Reſedaceen: R. lu- 
tea (Gelbkraut) u. luteöla enthalten Luteo— 
lin zum Befbtärben. R. odoräta (Gelbkraut, 
Färberwau), [, Fig. 322], beliebte Zier— 
pflanze. [Kräuter des Mittelmeergebietes. 

Reſedacken, dikotyle Bilanzenfamilie, meift 

Neſektion (lat.). Ausſchneidung v. Knochen— 
teilen zur Erhaltung des betreffenden Glie— 
des. Neuerdings auch für Darm u. Magen 
angewendet. E druckerei. 

—— (referwafchen=], f. Zeug⸗ 

Nefervat (lat.), Vorbehalt, Recht, weiches 
eine Ausnahmeſtellung —— A'rechte. 
Vorbehaltsrechte insbeſondere Die auf Grund 
der Reichsverfaſſung gewiſſer Bundesftaaten; 
R'um ecclesiasticum, f. Augsburger Reli— 
gionsfrieden. R’io mentälis (lut.), Gedanken⸗ 


1869 — 
vorbehult. R’is reservandis (lat), mit allem 
Vorbehalt. 

Nefervations (engl), [rijerwehfcheng], in 
den Verein. Staaten die den Indianern zur 
Niederlaffung angewieſenen Bezirke, 
Neierve (lat., X), taktiich: ausgefchiedene, 
zurüdgehaltene Truppen; organilatoriih: 
nah aftiver Dienftpflicht beurlaubte Sol— 
daten. Eiehe auch Erfah-R. 
Neſervefonds, auigeipeicherter Vermögens 
beftand zur Derungetivaig. fünitiger Verluite. 

Neferveftoffe, bei Pflanzen vor Beendigung 
der Vegetarionsperiode in verichiedbenen Or— 
ganen abgejhiedene Stoffe. Wichtigſte R.: 
Stärke, fette Öle, Proteinfubitanzen. 

Mefervlieren (fat.), auibewwahren, ſich bors 
behalten; rjiert, zuriidhaltend. 

Reſervoir (fr3.), [swöahr], Behälter. 

Nejident (Minifter-R.), Befandter 3. Klafie ; 
in Niederländisch: Indien Gouverneur; R 
fdyaft, Verwaltungsbezirk eines folchen. 

Nefidenz (lat.), Wohnjig eines Fürſten. 

Residüum (fat.), Reft der Elektrizität, der 
nad) voller Entladung einer Leidener Flaſche 
in derielben ſtets noch vorhanden tft. 

Nefignjieren (lat.), verzichten; riert, gefaßt, 
ergeben; lation, AAGSINDHENTHNIE, Amids 
entiaqung. (Bertrage). 

Reſilieren (lat), aurüdtreten (von einem 

Neiina, ital.®. im Golf v. Neapel, 15593 €. ; 
fteht teilweife über dem verſchütteten Hercu— 
lanım. Wein, 

Resin|a (lat.), Harz; r]ös, harzig. 

Reſinäte, Harzieifen, Verbindungen der 
Harzſäuren mit Ultalien. 

Reinön, Pechöl. [derte Sadlage. 

Res intégra (lat.), unverſehrte, unveräu— 

Neſipiszenz (lat), Erholung nad Ohn⸗ 
macht: ——— 

Neſiſt! ieren (lat.), wiberſtehen, ausdauern; 
Subſt. Wiens. la /Bexzͤava, 12819 E. 

Nefiga, © uingax. Komitat Krafio-Szöreny, 

Nefkrilbieren (lat), eine Verfiigung er» 
laffen. & pt, Verfüigung. 

Nefolüt itat.), entichloſſen, al3 Subft. Erlaß; 
R'ion. Beichluß, bej. einer Verſamlung, eines 
Parlament? ꝛc. 

Resolventia (fat.), auflöjende Mittel. 

Neiolvieren (lat.), beſchließen, auflöfen. 

Nefonäanz (Lat ), die Verſtärkung des Klanges 
mittels eine& mitjchwingenden Körpers. R'Bo—⸗ 
den, bie Holzplatte, welche bei den Saitenin— 
jtruumenten ben Schall der Saiten veritärkt. 

Reionätor, f. Schall. [aufiaugende Mittel. 

Neiorbierentlat.),aufiaugen; Resurbentia, 

Neforein, Berfegungeprodufi v, Am̃oniat- 
aumi, Salbanım 2c. u. Atkali; wird auch ans 
Rotholzextrakt deitilliert. Durch Behandlung 
mit Salpeteriüäure u. jalpetriger Säure gibt R. 
prachtvolle purpurrote, blaue u. gelbe Farb— 
itoffe. 

Neforption (lat.), Aufſaugung von Sion 
und der Säite, entiveder aus dem Darm oder 
aus den Geweben (Blutergüſſe u. a.) 

Neip., reipektive (lat.), beziehungsweiſe. 

Reſpekt (lat.), Achtung, Ehrfurcht; r’aßel, 
achtenswert: r’ieren, achten; einen Wechiel 
deden; tage, Friſitage bei Wechjelveriall, 
bei der deutichen Wechſelordnung abgeſchafft, 
doch hat der Inhaber 2 Tage Beit zur Er— 
hebung des Proteitet. 

Respice finem (lat.), bedente das Ende. 

Neipirabel (lat.), atembar. 

Neipiration (lat), Atmung. 

Reipirationdapparat (lat.), O Atmungs-— 
organe. O Vorrichtung, bie einen v. ichlechter 
Luft umgebenen Menschen aur Atmung taugs 
liche auführt. O Vhyitologifcher Apparat zum 
Studium bes Chemiemus der Tier: Atmung. 

Neipirationdorgane, Atmungsorgane, 

Reſpirationswege, f. Quitivege. 

Neipirator (lat), mit Seide überzogener 
Apparat aus Gold- od. Silberdrahtnegen zur 
Abhaltung kalter u. verunreinigterZuft v. den 
Armungsorganen. Bor den Mund gebunden. 

Reipir'ieren (lat), armen; r.aBel, atembar. 

Nefpit frz), [:ipi), Nachſicht, Stundung; 
R'tage. Neipelttage, NReivett. [tigen. 

Reipizieren (lat.), zurüdbliden, berüdjich- 
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Neipondentia tlat.), eigentiimliche Verpfän« 
dung im Seerecht durch den Bejrachter behufs 
Deckung der Überfeeiihen Warenſendung. 

Mefpiondieren (lat.), antiworten, entipres 
hen; r,onfäßel, verantmortfich. 

Reiponloriunt (lat.), die Antwort bei den 
Wecrielgnefängen zwiſch. Briefter u. Gemeinde. 

Reflcl,3of.,©, #9, 1793 Chrudim (Röhnt.), 
+90 1857 Yaibad ; Erf. der Schiffsſchraube. 

Res serörs vörum gaudium (lat.), ernſte 
Sache gewährt wahre Freude (Seneca). 

Neflort Irefiür), Springjeder; Geſchäftskreis 
einer Behörde; r’ieren, zu einem joldyen ges 
hören. lholungsort. 

Neſſource (frz.), lreſſurßſ. Hilfßsquelle; Ere 

Reſtänt (lat.), ein mit Zahlung Nitdftäns 
Diner; Ben, rildftändige gen: 

Neflaurant (frz.), [veitoräng], Speiſehaus. 

Meftaur,ation (lat.), Wiederherftellung ; Er« 
friſchung, Gaſtwirtſchait; Wiederherrihaft 
einer vertriebenen Dynaſtie, wie 1600088 in 
England, 1814130 in Frankreich. Rieren,. 
wiederherftellen ; ſtärten; iateur, Wieders 
berftetler_ von Gemälden ıc.; Gaitwirt. 

Nefttaceen, monototyle Pflanzenfamilieder 
jüdlicbes Erdhätfte; gradartig. (bleiben. 

Neftieren (lat.), im Rückſtand fein, als Reſt 

Neftipulation (lat.), Gegenverfprecen. 

eftitjuieren (lat.), wieder tn den Stand 
iegen; Subftantiv R’ution. 

Neftitutiongedikt, *, 1629 v. Kaifer Ferd. II. 
erlafien, wunad) ale durch die Brotejtanten 
Ki 1552 eingesogenen Slirhengfiter zurüders 
tattet werden follten, die Neichsſtände in ihren 
Territorien die Broteftanten unterdrücden durfs 
tenzc. Vgl. Tupetz 1883. Deutſchlaud 1691 97. 
Reſtitutionskrieg,e ſriegundwigs XIV. gegen 

Reſtriktion 'lat.;, Einjchränkung, Vorbehalt. 

Neſtringieren (lat.), ein- beſchränten., 

efim.teren (lat), zuſamenfaſſen; K'e, 
tirrz zuſamenfaſſende Wiederholung. 

Reſultſat (lat.), Ergebnis: rteren, ſich ers 

Reſumẽe (frz.), Bufatenfaifung. (geben. 

Aelumtiv (lat.), zur Stärkung dienend. 

Mefupinatien (lat.), durch Kostion des 
Bütenftieles erfolgte Umtehrung einer Blüte. 

NHefurreftionlat.), Auferitegung:; R’smär- 
ner, engl. Zeichenausgräber, verkaufen bie 
Leihen an Aratomen. 

Nehmann, Konſtantin, ital. Diplontat, « 
ws, 1832 Trieft, 91 Botſchafter in Konftans 
tinopel, 92 in Paris. 

Netabllieren (frz), wiederherftellen ; Subft. 
Miſſement; Miiffementsgelder werden an 
Offiziere u. Beamte nad) Kriegen zur Wieders 
herftelung von Bekleidung ac. bewilligt. 

Metalbuleu, © Suatemala, 11500 ©. 

Netaliation (lat.), Wicdervergeltung. 

Netardifrz.),[rätahr],dasGcgeuteit v. ÄAvance. 

Netardät (lat), Verluſt des Bergluxes wegen 
Nichtzahlung des außerordentlichen —— 

Netardlieren (lat.), verzögern zuruͤckbleiben; 
Subſt. Klation. Rlaten, Rückſtände. 

Netberg, Ralf v., Kunft/,e*],, 1812 Liſſa⸗ 
bon, + '%, 85 Münden. Edır. über Nürnberg. 

Netention tlat.), ——— einer Sache 
wegen Anſprüche an den Eigentümer derſelben. 
Vgi. Lengfeld 1885. 

Netford (Eaſt-R.), lihſt rettſord), © engl. 
Grafſch. Nottingham, 10803 E. 

Netbel, O Alfred. wel, 5 1816 bei 
Uacen, 17,59 Düſſeldorf. Freslen im Mats 
haus Aachern ac. Vgl. W. Müller v. Königs 
winter Gl, Valentin 92. @&) Otto. Bruder v. 

, we, Düſſeldorf, = *%,, 1822 Aachen. 

Netbel [stell], Urrond. © frz. Dep. Ardeñen, 
a Aisne, 7136 E. E. 

Netbem, O preuß. Megbez. Lüneburg, Ser, 
Sallingboftel, a’Uler, 1334 E. 

Neticelagläfer = Geitridte Gläſer. 

Netikulär (lat.), nepfdrinig. . 

Netimo( Rethymnon), türk Hafend auf Kreta, 
10000 E. Handel. 

Botina (fat.), Nebhaut: Retinitis, beren 
Entzündung. BRetinitis pigmentöse, bei. 
bei v. Blutsverwandten erzeugten Kindern vor⸗ 
ko m̃ende — ae Farbitoffes in 
der M., die zur Erblindung führt. 

Netinieren (lat.), zurüds, vorenthalten, 


Netinit—Negiud 


1871 

Netinit (gefbes Erdharz),amorphet Mineral, 
fojſiles Harz d. Braunkohle; weißlich bis bräunf. 
Vhnlich Hartit, Waichowit ꝛc. 

Retinospörn (Soñenbaum), Kupreſſineen; 
Bierpflanzen aus Japau. ſRückzug, auch Abort. 

Netirlieren (frz.), ſich zurüdzichen; Klade, 

Retizenz (lat.), Verſchweigen. 

Retorquieren (lat ), erwidern. 

Netorſion (lat.), Zurücdrehung, Wiederver⸗ 
geltung; insbeſ. zoſſpolitijche Gegenmaßregeln 
Eiu⸗ i. Ausiuhrverbote, hohe Zölle: M'szolle) 
gegen, das Prohibitivſyſtem eines Staates. 

Netorte (frz.), zum Veftillieren gebrauchte 
Gefähe von Thon, Porzellan, Dietall, Glas. 
Die großenR'n zumBrantiweinbreiien;Dlafen. 

Netortengrapkit, ſ. Gastohle. 

Retortenkoks, bei der Leuchtgasfabrikation 
Rückſtand beim Erhitzen der Gaskohle in den 
Schamotteretorten. 

Netouchieren (frz.), [retufch=], überarbeiten, 
nacharbeiten, aufjriichen, bejond, in der Pho— 
tographie u. Kupferſtechkunſi. 

Netour(frz) retuhr Rückkehr: M’en,zuriids 

efandte, unverkäufi. Waren; R'rechnung. 

oſteurechnung bei unbezahlten, proteſtierten 
Bchjetn;rinteren zurückkomen, zurüdjenden. 

Retour d’eau (frz.), [rötıbr doß], an Dampf⸗- 
maſchinen Vorrichtung zur Sammlung des Kon⸗ 
denfationdwaffers zur Keſſelſpeifung. 

Netrabieren (lat.), zurüd;ichen. 

Netraite (fr3.), [»trätt], Rüctizug; ber Bapfens 
ftreidh der berittenen Truppen. 

Retrakt (lat.), Näherrecht: Berpflichtg eines 
Käufers, eine dritte Berjon in den abgeſchloſſe— 
sen Vertrag eintreten zu lafien; war früher aus 
erfant bei Erblofung zu Ounjten des Erben, 
bei Legen zu Gunſten ded Lehnsherrn; ferner 
bei Nachbarn, Ganerben, Bauergütern. 

Netraktion (lat.), das Burüdweichen ber 
elaftifchen Gewebe nach der Durchſchneidung; 
Schrumpfung von Narben. (hanzung. 

Netranchementtirz.), [strangichntang], Vers 

Retribution (lat.), Belohnung, Vergütung. 

Retro (lat.), zurüd, rüdwärts; M’aRtion, 
Rückwirkung: r'grad, rürläufig; M'traftion, 
im Rechuungsweſen zurliddatieren v. Unfägen. 

Netroflerion (F). Rnidung der Schärmutter 
nad; Hinten. 

Netrogradation, ſcheinbar rüdläufige Bes 
megnug eines Weltlöryerd don D. nach RB. 

Netroipekttionilat.), Küdblid; retrofpehtiv, 
zurückſchauend. {Sebärmutter). 

Netroverſton (lat.), Rüdwärtsbeugung (der 

Nettberg, Sriedr. WILB., prot. $, >», 
1805 Eee, +,19 Marburg Prof. Vf. „Kirchen: 
w Reutfclanbs bis 814” 1846/48 II. 

MNettgebübr, Bergelohn. 

Mettich, Dufie, geb Glay, Oin, bef. Tras 
dödin, » 27, 1809 Hamburg, F*!, 66 Wien. 

Nettich (Raphänus). Krnciferen; Garten. 
{R. sativus), 13 od. 2jährig, China, Strands 
Pflanze, bei uns als Gemüfesu. Gewürzdflanze 
fultiviert ; Varietät derMonatsrettich(dtadieg- 
en). DLR. (R. oleiferus), Olpflauze. 

Nettig, Siſh., A, « *%, 1845 Heidelberg; 
ſchuf mit Bari preis: eteönten utwurf zu 
einem Nationaldentmal für Kaifer Wilgelm I. 
Nettungs-Npparate, Vorrichtungen zurRet⸗ 
tung aus Feuersgefahr: R.:Leitern, R⸗Säcke, 
RsLeinen, Springtücder 2c. Zur Rettung aus 
Waſſergefahr: Schwinigürtel, Ratetenapparate 
nebft Förderkorb, MR «Boote (mit Kuftfäften) 2c. 

Nettungsbäuſer, Anftalten zur Beſſerung 
und Bildung verwahrloſter Kinder (Rauhes 
Haus in Horn 2c.). Vgl. Aſchrott 92. 

Mettungsweien jur See, wird ausgeübt 
durch Rettungsftationen, in Deutichland durch 
die 1865 in Kiel gegr. „Geſellſchafi zur Ret— 
tung Schiffbrüchiger“. (bruii, 1265 ©. E. 

Meg, © Niederöfterreih, Bezd. Oberholla⸗ 

eg [räl, Jean Frangois Paul de Hondt, 
Kardinal v., » 1614 Moutmirail, ftand mit 
Condé an der Spige der Fronde, + M/,79. Mes 
moiren 1859, Werte 72;83. Vgl. Brouard 85. 

Netzbach, Marttobayr.Negbez.Unterfranten, 
aMaiı, 1047 E. E. 

Retzius, D Anders Ad., Ku. Naturforicer, 
⸗ 13},, 1796 Lund, + ’*, 1890 Brof. Stodgulim. 
Ethnogr. u. kraniologiſche Studien. Huf. 








Netih— Neuß 


1879 — —t 
Magnus, Sohn v. (D, feit 1877 Prof. der 
nulalngle Stodholm, = *"/, 42 daf. Won 
feinen Schriften deutſch „Finland“ 85. 

Netih, Morig, & u. Hadierer, + 9, 1779 
Sresden,t'''.1857 al8 Brof. daſ. Illuſtratlonen. 

Reuchlin, Mod. (grägzifiertftapnion), Haupt 
ber deuticen Humaniften, #227,1455 Broraheim, 
82 in Dienfteu des Herzogs v. Wiirttemberg, 
taiferl. Bfalzgraf, 99 Richter des Eawäh, 
Bundes. +9,22 Bad Liebenzell. Keñer des 
Hebräiſchen n. der Kabbala. (MW, 475.| Bol. 
Geiger 71. @ Herm., w/, » 9, 1810 Marks 

röningen, 42;57 Pfarrer Pfrondurf bei Tü— 

ingen, +, 73 Stuttgart. Bf. „w Italiend” 
59,74. Fabrilen. 

Neudnig, öſtl. Vorort v. Leipzig, Realſchule, 

Aeüſſicrenſfrz. ſeinen 3weckerreichen, Erfolg 

Reugeld (Reuͤkauf), f. Reuvertrag. (haben. 

Neuland, Dorf preuß. Regbez. Wachen, Mr. 
Malmedy. 2204 E. E. 

Neuleaux ſrölohl, Frans, ©, » 9%, 1829 
Eſchweiler: 64 Brof. an der Gewerbeafademie 
Berlin, Jurymitglied der Mettausftellungen 
Paris 67, Wien 73 u. Bhiladelpyia 7b. Haupt⸗ 
wert: „Theoretiſche Kinematik“ 75. 15). 475.) 

Acumont|römong|, Alfred v., preuß. Diplo: 
mat und w/, « '%, 1808 Lachen, 49/51 Ges 
fhäftsträger beim Baritan, dañ bis 60 Mir 
nijterrefident in Florenz, Modena, Parma. 
tr? 87 Burtieid. Bi. „w der © Nom“ 





67,70 111, „Au Friedr. Wilhelms IV. gefuns 
den und kranken Tagen“ 8 u.a. [einigung. 
Reunion (fr3.), lreh-üniongh, tedervets 


MNeunion [rehsiiniong, früher Bourbon], 
franz.safrifan. Infel im Ind. Ozean, in ber 
Sruppe dev Denklarenen, 1980 qkın, 167847 E., 
‚uder. Haupt® St. Denis. Vai. Keller 1888. 

Neunionsfannnern, Die 1680 v. Ludw. XIV. 
eingefegten Komiſſionen zur Unterſuchg, welz 
che Gebiete früher zu den durch dem Weſi⸗ 
fäliſchen, Aachener und Nimweger Frieden er— 
tzaltenen Abtretungen gehört hatıen; Ludwig 
XIV. bemähtigte ſich derſelben, mußie im 
Frieden v. Rysiwpyt (1697) einen Teil heraus⸗ 
neben, behielt aber daB Elſaß. 

Neud, Graf v., I. Prim. [28780 €. E. 

Re us © ſpan. Prov. Tarragona. 

Neuß (lat.), Angetlagter, Schuldiger. 

Reuſch, Sri. Heinr., alttarh. +, 1828 
Brilon, Prieſter, feit 61 Prof. Boñ, er ver— 
weigerte die Anerleñ ung des Vaticanums, das 
ber ertumuniziert. Vf. Inder der verbotenen 
Blicher“ 8385 Il u.a. 

Neufche, Theod., O, befonderd Charaktere 
tomifer, » 2, 1826 Hamburg, + ’*, 81 Wien 
als Mitglied ded Burgtheaters. 

Neuie, Zus vom Neuenburger See, 45km. 

Hteufe, trichterföriges, vorn oflenes Flecht⸗ 
wert als Fangvorrichtung für Fiſche. 

Reuß, Keinrich VIT., ſ. Heinrich (89). 

Neuß, Karl Aug. v., a, « °C, 1793 
Broßebersdorf, + ?%, 1874 Sumbinenals Ober: 
Lanbdforftireifter. Sehr verdient um Förderung 
der preuß. Staatzforftverwaltung. O Eduard, 
proteft. +, » '%, 1804 Straßburg, 34 biß *%,, 
88 Brof. daj., + '%, 91. „ww ded N. (6. U. 88) 
sr des U. T.“ * I a en ni 

ug. Emanuel, Paldontolog, » 9, 
Ne en 73 Wien Prof. /. 

Neuß, r. Bus der Mare, vom St. Gotthard, 
gebt durch den Vierwaldſtätter See, 146 km I. 

Neuß, 2 ıhiring. Kürftentümer, a/Saale u. 
Weißen Eifter: ® R. äftere Linie, (R.⸗ 
reis), 336 qkm, 52754 meift proteit. E. Be⸗ 
ſteht aus 3 größeren und mehreren fleineren 
Stücken: Haupt@ Greiz. Einnahme und Aus⸗ 
aabe (1894) mit je 1229708 4; Stantsfhuld 
(93): 139500 A Staatform: monarchifde 
Berfaffung vom *, 67. Ri jüngere 
Einie (M.: Gera» Gchleigs Lobenjtein » Eberd> 
dorf), 826 qkm, 119811 meift proteft. E.; zer⸗ 
fält in 2 Haudtgebicte und mehrere kleinere 
Parzellen; Haupt®© Vera. Einnahme und 
Auspabe (frinanzperiode 1893.95) 2080051 
bes. 3091400 4; Schuld (1893): 1040550 „A. 
Staatsform: tonktitutionele erbl. Monarchie. 
Nevidiertes Staatsgrundgeſetz vom _', 52 
und Gefeg vom %%, 58. — Die Truppen 
von beiden R. gehören zum InfNegt. 90. 


Reufen—Neverend 
m: 1873 
1 RNealgymnaſium, 1 Handelsſchule, 2 Xehrere 
jeminare, 1 Zaubjtuitenanjtalt. und JIn⸗ 
duſtrie. OLG. Jena. Fürſt und Prinzen heißen 
nad) alter De ion tet2 Heinrich, 
die ältere Linie beyiit bei 100 wieder mit 
I und die jüngere jedes Jahrhundert mit I 
Wappen beider #.[8 Fig. 132.) Sandesfar- 
Sen : ichwarzerotsgelb. Orden v. R. j. u. ä. £: 
je 1 Ehrentreug. w: Stamvater des YaufesR. ift 
Heinrich, der Frohe v. Weida (1143/1166); 
defien Eukel Heinrich ber Reiche (1188/1200) 
1193 erbi. Reichsvogt. Seine Söhne ftifteten 
die 3 Linien Weidu, Blanen u. era, von denen 
1550 nur noch die Plauenſche erhalten blieb, 
die fich 1564 abermals in 3Lintien fpaltete, deren 
mittlere 1616erlojd. a) Tas Haug ber älteren 
&inie wurde 1778 in den Neihsfürftenftand 
erhoben, diefelbe jchloß fich 1807 den: NYeins 
Hunde. 15 dem Deutſchen und 66 dem Nordd. 
Bunde an. Jesiger Fürft Heinrich XXII. ſeit 
59. b) Das Haus der jüngeren Linie teilte ſich 
3647 u 66 in bie Linien Wera, Schteiy, Ebers⸗ 
dorf u. Lobenſtein; R.-Gera beſtand bis 1802, 
R.-Lybenſtein big 34 u. M.-Ebersdorf bis 48, 
worauf R.-Schleiz das Ganze in Beſitz nafır. 
Diefe3 wurde 1806 in den Heichsfürftenftand 
erhoben, ſchloß fih 1807 dem Rheinbunde, 15 
dem Dentichen und 66 dem Nordd. Bunde an. 
Jetziger Fürſt HeintihXTV., feit 67. Val.Lim̃er 
(w) 29, Heicuer 20, Coſlmañ 92, 

Neufen= Rufen IRreisWaldenburg, 3733. 
Neußendori, Tori, preuß. Negbez. Breslau, 
Neuter, O CEbriſtiau. /,» 1665 Kütten bei 
Halle. BF. de3 Lomijchen Reiferumana „Schel⸗ 
mauffstu“ ac. 1696, 1. A. 1885. Vgl. Barnde 84, 
Kürſchner, Deutſche Nat.-VLitt. Bo 5%. Friß, 
der antgezeichnetite deutihe Dialcht/, + 'Yıı 
1810 Stavenhagen, 33 wegen Beteiligung an 
der Burfchenichaft zum Tode verurteilt, 40 
durch Ammeitie frei, +’, 74 Eiſenach. „Ut 
mine Gtromtid”, „Ut mine ae 
„Schurr-Vurr’ a. a. Werke Vollsausg 3 A 
85; ID. 478.) Vgl, Baederg 85. DNKerm., 
+w/.+%, 1817 Sildesheint, 76 Brof in Göt⸗ 
tingen, +4,89. Schr. „we Bapft Wlerandere 
III 60:64 ur, „ der relig. Auiflärung im 
Mittelalter” 7577 II. © Yanf Iulius, #2), 
1321 Caſſel, Gründer des Reuterſchen Tele— 
graphenbureaus in Yonton. 
Neutlingen, Haupt@ des württemberg. 
Schiwarzwalätr., a. Echaz, 18542 E. I. REN. 
AG {8 ta. 461]. Unmeit die Achalmı ıf.d.). 
324011803 Neihe@; & *, 1377 Niederlage 
Uſrichz, Eberhards des Greiner? Sohn. 
NReutmaud, Wühlmaus. 
Neutte, Bez Ort, Tirol, ale, 1495 E.; 
dabei der Kniepaß nach Yayern. 
Neutwurm — Maulwurfsgrille. 
Heuverirag, Vertrag mit Vorbehallt event. 
Rüdtritts gegen beitimte Seldfume (Reutauf, 
Rev., tevibiect, durchgejehen. Reugeld) 
Resaccination (lat... Wiederimpiung. 
Reval, Saupts u. Hafen® v Eftgland, am 
Binifchen Buſen, 53404 E E. Handel. 
Nevalidieren (lat), wieder gültig machen. 
Revalierten (lat.), fich bezahlt machen, ſchad⸗ 
108 Halten, bej.beiWechielproteft. Subft.R.ung. 
Revanchle frz.), Irewängfch), Vergeltung; 
ſich riieren, R. nehmen. 
Mevcille (frz), luoäjj, Wedruf, Morgen— 
Revelation flat), Cffenbarung. ſſignal. 
Ntevel, © franz. Dep. Ühergaroite, 3940 E. E. 
Revenant ıfra.), — Spukgeiſt. 
Reventlow, Sriedrich Sraf v., Führer der 
ſchleswig-holſtein. Rırerichaft genen Däne- 
mart, « !#, 1791, 1848/51 PBrai. der Statt: 
halterſchaft, + "ti, 74. 
Mevenuen (frz }, [tew'niien), Eintenten. 
Ko vera (lat.), wirklich, in der That. 
Neverber'ation (lat.), Ridftrahlg; r|jieren, 
zuriitittahlen, zurüchverfen. 
Reverbere (frz.), polierter Hohlfpiegel, wirft 
Lichiſtrablen verſtartt zurück; an Lampen. 
Reverberierofen (Flamofen), Ofen, in dem 
das Material von der Flam̃e getroffen wird. 
Mevdre, Hiuf., ital. /, MintitertalsBeams 
ser Rom, » 1812 Trieft. Bf. hiſt. Dramen u.a, 
Reverend (lat. Rer.), bohmürdig, Titel ber 
englifden Geiſtlichen. 


Kürfäier. U K. Lexilon. 








Neverende — Reybaud 


1874 

Neverende (lat.), Chorrock der evang. Geiſt⸗ 
lichen. [bezeigung. 

Neverenz (lat), Ehrerbietung, Höfigleits: 

Neverie (frz.), lräw'rihl. Träumerei. 

Revers (lat.), urtundliche Übernahme einer 
Verpflihtung; Wappenieite der Münzen. 

»alien, Urkunde, durch die ein Fürſt Nechte 
und Freiheiten feiner Unterthanen fichert. 

Reverſion (lat), Umtehrung, Umdrehung. 

Reverfionsprisme, Eyitem aus zwei Bris- 
men mit jentreht aufeinander ftehenden 
Brechungsebenen, das rechts u. links, oben u. 
unten mit einander vertauſcht. 14 Perſonen. 

Reverſis, Spiel mit Whiitfarte ohne 10, filr 

Revertier (Reverquier) (fr3.), lrewertieh, 
remwertjeh], Brettipiel mit Steinen u. Wir» 
fein, ähnlich dem Buff. 

Reveſtieren (lat.), wieder einkleiden. 
Nevẽtement (frz.), frewät'mäng)], Betlei— 
bung; Futtermauer. 

Neviidieren (lat.), eine Prüfung zur Kon⸗ 
trofle abhalten; Aliſor, wer dieſe vornim̃t. 
Nevier (frz), Bezirk. Waldfläche, Waldbe— 
jirt, Quartier; M’Rrande (X), im Quartier 
au behandeln. [von engl. Beitichriiten 

Rerien (engl.), [timjubl, UÜberſicht, Titel 
Nevillon ſrewijongl, Antoine, franz. / u. 
Rotitifer, 07%, , 1833 St. Qaurentrles:Mäcon. 

Revilout !rewiiu], Eugene, franz. Yaups 
tolog, KRonfervator Louvre Varis, = 1843 
Aelangon, fchrieb über die demotiihe Sprache 

Rerinirkwängl, @fr3. Dev. Arderien.a Maas, 
3971ı€ E [Sache als Eigentum. 
Revindikation (lat), Midtorderung einer 
Nevireinent (frz), ſxewir'mäng), Äbrech⸗ 
nung durch Übertragg; Wenden eines Schiffes. 
NRevifion (lat), wiederholte Prüfung und 
Durchſicht; Rechtsmittel in Kivil- u Etrafr 
fahen meldet gegen die Urteile der Übers 
Inndetgerichte, der Straffamern u. Schwirrger 
richte an das Reichsgericht zur Aufhebung der 
Enticheidg gerichtet wird: M'sfril, in Kivil⸗ 
ſachen 1 Monat, in Straffachen 1 Made. 
Nevivalt tenal.), [rimetivela], Erweckungen, 
bei den Methodiften vlögliche Prfebrungen, 
auf die dafür angeftellten Gottesdienſte 
RNevivikation (lat), Wiederbelebung. 
Revokatlion (lat.), Widerruf; !ortum, 
Abberufungsichreiben. embdören. 
Nevottie (frz), Empörung: rſieren, ſich 
Mevolution (fvätlat.), Umwälzung. plöße 
liche Veränderung im Laufe der Dinge, bes 
fond. auf volit Gebiet. R. von oben (oft 
duch Staateftreich), von unten (durch das 
Voll), Batait:R. (inerhalb der verfönt. Um— 
gebung eines Souveräns auchrehend), Kon— 
ter⸗R. (oft Reftautation). R’är der Revol⸗ 
tierende, auf R Hinarbeitenbe. 
Nevolutionskriege, Seriege der eitroväiichen 
Diöchte aeaen die franz. Revolution 17921802. 
Revolutionstribunal, '', 1793 bie *:, 95 
nn u. Reſtrafung aller Beaner ber 
ranı Revolution. Pal. Wallon 18R0:R2 VI. 
Revolver (enal., Drehviirote), Handfeuer— 
waffe mit 1 Lauf und Ladetromei, die mebrere 
Butronen (metft 6) enthält ır. fich beim Spoßen 
dreht [X Fin. 55). R'Kanone, f. Kartätſcige⸗ 
Mevozieren (lat.), mwiberrufen. Kailg. 
Nevue (fra), ſ⸗wühl, Muſterung: gılkere 
Zruppenbefichtigung: Titel von Zeit Griften. 

Revulxio flot.), Beſeitigung einer Tofalen 
Krantheitseriheing durch Heryarrufg eines 
Reizes an einer andern (aefunden) Eıefle. 

Mewari,oindobrit.Brov.Randichab.28972E. 

Nembel [rebe], Jean Frangoin, fr; Me: 
volutiondmah, « ®,, 1747 Entmar, imite als 
ſtonventsmitalied fiir den Tod Ludivigs XVL, 
wirrde Bräfident de: Konventz und des Direk⸗ 
toriums, + *%,, 1807. 

Rex (lat.), Rönig, im auten Rom 753/810 
vC der oherite lebenslängl Maniftrat, weicher 
oberfter Feldherr, Richter u. Oherpriefter mar: 
legtere KBlirde (R Sacrorum) beitand aud 
tn der Republit und war bem Pontifex maxi- 
mus untergeordnet 
Revbaud [vä608) , arte ode Louts, 
franz. /, « 1%,,1799 Marfetlle, + *%,, 1879 
Paris; jr. „Etuden sur lea reformateurs 
ou aocialiaten modernes“ 7, U. 1864 IT a. 


MReper— Rhamnus 


18767 


Reyer, Aouis Elienne — frauz. 8, 
Bibliothefar Große Tper Paris, » 3 1823 
Marieille. Opern „Sigurd“ ꝛc. 

Reykjavik, Haupt» u. Hafen®@ dv. Idland, 
2567 €. |Raris, « ?%, 1823 Caujane. 

Reymond, Wiſtiam, franz. Kunſt⸗- u. Zw 

Neynaud [renoß}, Sean Eruſt, franz. Saitı= 
Simonijt, e '%, 1807 Lyon, + ?%, 63. 

Reynier [renjeh], O Sean Louis Antoine, 
, +”, 1762 Lauſane, + 1824 dai. 
unter Joachim Murat Beamter in Neapel. O 
Dean Touis Ebenezer brafo., franz. Bene: 
ral, Bruder v O. » !%, 1771 Laufafie, ent⸗ 
ichieb 1800 den Sieg non Heliopolis, 1803.9 
Kriegdmintfter Murats, 12/13 Kommand. des 
?. franz. Corps, 14 Baris. Bf. Mémoiros 
sur l’Fgypte* 27. 

Hevnolds [rehn=], Sir Jofßua, NR en. 
/.» 9,1733 Blympton, + %%, 92 London. 
Schriften 1852 II. Bol. Chesnegu 87. 

Rezat, —— u. Schwäbiſche R.,2 Quell: 
ae der Rednitz in Bayern. fgeichoß. 

Rez de chaussee (frz.}, lrehd' ſcho-⸗), Erd- 
Rezedieren (lat.), zurückweichen. 

Nezenſion, |. Recenfieren. 

Nezent (lat.), neu, friich. 

Rezept (lat.), ärztl. Auweiſung an den Apo= 
theter zur Bereitiing einer Arznei, nad dei 
Regeln der &’ierkunfl. Vgl.Ewald 12.1.1892. 

Nezebtiabel (tat.), annehmbar; BEltsirität 
(Rezeptivität), Einpfänglichkeit. 

Nezeption (lat.), Aufnahme, Annahme. 

Nezepritiengüter, Vermögen ber en an 
weldem ber Ehemañ feine Nutznießung hat. 

Nezeptiv (lat.), aufnehmend, empfänglich. 
Mezeptior {lat.), Einnehmer, befond. von 
Steuern; Riür. die betr. Einnahmeitelle. 

Rezeß (lat.), Urkunde über die Teilung einer 
Erbihaft unter mehrere Erben; Name des 
Nerhandlungsprototolld der Hanſatage. R“ 
Berrfdaft, durch MR. in ihrem Verhälinis zum 
Staat feitgeftellte mediatifterte Herrichait. 
Rezijaner, Stomenen um Udine in Ober— 
italien (Wein, 
Rezinatwein, mit Harz —— griechiſcher 

Rezipient (lat.), Glaſglocke der Luftpumpe. 

Rezipieren — aufnehmen, annehmen; 
Aufnabine eines iremden Rechts. 

Neziprök (lat), wechſelfeitig: 2 Hahlen, 
die multiplizieri 1geben, z. B. 21, u. ir. 
Nezonville ſrefongwill), Dorf Deutſch. Lothe 
ringen, 360 @. Stuͤßpunkt dev Franzoſen in 
der & bei, Biondille !%, 1870. 

rf2., rAnforzato (j. v) 

Rh., diem. Beihen für Rhodium. 
Nbabarber, (Rheum) [9 ig. 323], Poly: 
gouaceen; aus China und Tibet, bei uns als 
Nuszpflanze kultiviert, Wurzel , enthält 
Farbenſtoff Chryſophanfäure; Blattjteitgel Ge— 
mille: Zierpilanze. 

Rbabdit, f. Schreiberfit. 

RAbabdomantie ıarch.), Kunſt, mittels der 
Wünideirure verborgene Duelen zu entdecken. 

Nbachis grch.), ick) Rückarat: © (6) 

Ndacitid. | engl. Krankheit. Blattſpindel. 

Anadamantbus, Nichter der Unterwelt, 
Som vo Yeusu. Europa, Bruder des Minos, 

Nbadämes, o Nüfrika, j. Ghadames. 

hätten, |. Nätien. 

Nhätiſche Alpen, f. Alpen, 

Rhätikon, |. Rätiton. 

Nhagaden grch.), Aufipringen der Haut. 

Ahamnacken, dikotyle Pflanzeniamilie der 
aemäßigten u. warmen ſtlimate: Holggewächie. 

Rhumnus (Wegdorn,, Rhamnaceen, in 3 
deitihen u 2 alpinen Arten R. cathartiea 
Kreuz-⸗, Burgiere, Hirſchdorn, Rainbeere), 
Holz dari, gelbl., faferig, Veeren gelb ſkreuz-, 
Purgierbeeren, nebſt denen v R. saxarilis u. 
infretoria (Färberdorn ald Gelbbeeren (Far— 
bebeeren, betañt u. zum Lederfärben, zur Be— 
reitung vd Schüttgelb, Saftgrün u. Haus- od. 
Kreugdornfirup (9) bienend, Rinde zum Fär— 
ben; K. frangüla (Faulbaum, Pulverholz, 
* & 324)), Rinde u. Beeren A, Holz zu 

re slerarbeiten u. Scießpuiver; ferner R, 
alaternus imergrüner Wegborn), Bieritraud, 
oleoides u. eblorophdra, zum Faͤrben (Chi⸗ 
nefüb Grün, Qolar), 
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Nyumnüß (a. @), Ort in Attita, am Eubo— 
gen Meerbufen, mit Zempel der Nemefld. 
bamnüdgrun (Chin. Grün), fl Rhamnus. 

Rhampſinit » Ramfes I11. (f. d.). 

Abaphanie (prch.), Kriebelkrankheit. 

Rbhaphee (grch), Nabt: jede Vereinigung 2er 
Teile; Miofumphofis, Nahtverwachfung. 

Rhapis (Rutenpalme), Palmen; R. flabel- 
Uformis« ſa, Big. en: Schina, Liukin-— 
Juſeln, Japan Spazierſtöcke (ground rattans). 

Nhapſodien (arch.), bei den alten Griechen 
mandernde Sänger, die bef. die Homerischen 
Gefänge vortrugen, jebt Mezitatoren; Mlie, 
Gedicht freier Horn; auch Inſtrumentalphan— 
talie über Bolfsmelodien. Liſzt Meiſter darin. 
Nhapſodomantie (grch.), Wahrſagung aus 
einem durch belieb. Auffchlagen gefund. Vers. 

Rheẽa, Tochter des Uranog umd der Gäa, 
Battin ihres Bruders Kronos, Mutter von 
Beus, Bofeidon, Hades, Hera, Heftia, Deme— 
ter, ſchon frühe mit ber fiybele identifiziert, 

Rhöa, Vogel, f. Nandn. [auf Kreta verehrt. 

Rheahanf, Chinagras. 

NHedu, © pri. Negbez. Minden, Kr. Wie⸗ 
benbrüd, I. a'Em3, 2970 E. E. AQ. 

Ahede ıc., |. Mcede. 

NhHegion (a. O), griech, Bflanz® in Unters 
ttalien, jet Nengio (Kalabrien). 

Nhehe, |. Berkhlag. 

Nheims, f. Reims. 

Mhein (lat. Rhenus), der verfehrsreichfte 
Strom des Deutſchen Meiches, entfteht in 
Sranbünden aus mehreren Gebirgsbächen, 
von denen order. n. Hinter-R. die wid)» 
tigften, durchiließt dani den Wodenfee, bildet 
bei Schaffhauſen den 22 m H. M’Hall und 
trent Baden v. der Schweiz. Bon Bafel ab 
durchziegt er in nördl Nichtung die Ober- 
rdeinishe Fiefedene, ichlägt bei Mainz eine 
weſtl. u. bei Bingen eine nordmeftl. Nichtung 
ein u. tritt unterhalb Eiten in die Nieder— 
lande ein, wo er Waaln. Det zur Maas, 
die Neue Dfiel n. den Krummen . zur 

under Eee entfendet; nuͤr mit einem Meinen 

tm, dem Alten ®., erreicht er bei Leyden 
die Nordſee Er dit durch den N.-Warnefanal 

Ill-Marne 15 km) mit der Seine, burd) den 

Rhonekanal (Ill-Rhone 322 km) mit dem 
Rhoue verbunden. Länge: 1310 km, wovon 905 
km ſchiffbar, einschl. der Nebenafe 2463 km 
2 Dampfer); Stromgebiet: 196304 qkm. 

ebene l.: Thur, Aar, ZI, Nahen. Moſel; 
r.: Nedar, Main, Layn, Sieg, Wupper, Nuhr 
u. Lippe. Durch die Mannheimer BW’Sdhiff- 
fadrtsahte vom ?'j,, 1863 iſt die Schiffahrt 
reigegeben. Vgl Honfell u. Neumañ 88 IT, 

eijcbücher von Baͤdeker und Meyer. 

Nbein, © oftpreuß. Regbez. Gumbiñen, Sir. 
Lötzen, 2191 ©. AG. 

Nheinanke, f. unter Renke. 

Nheinau, DO Unterelſaß, Kr. Erftein, a/Rh., 
1567 E. FE. D Chem. ©, jebt Dorf mit 588 u. 
Gemeinde mit 1280 E., fchweiz. Kanton Zü⸗ 
rich, 1. a.NHelt, Benediktinerabtei 778:1862 

Rbeina-Wolbeck, Fürſtentum, f. NhHeine. 
Mheinbach, Kreis, preuß. Regbez. Cötn, 
397 akm, 42157 E. Haupto MR, 2179 E. F. 
Rheinbayern > Yheinpfalz, ſ. u. Pfalz @. 

Nheinbeere, Rbamnus centhartica ; Ligu- 
strum vulgare. (Fr. Mörs, 2475 E. AG. 
Nheinberg, © preuß. Negbeg. Düſſeldorf, 
Rheinberger, Jof. Gabriel, 8, « !'i, 1839 
Vaduz (Kichtenftein), 77 kat. Hoffapelmeiiter 
Münden. Symphoniſches Tongemälpe, Opern 
17 Naben“ u. a.) 2. Gattin Franziska, 
geb. SOREIUIES ein, » 1832, 4 U, 9. 
Mbeinbiichofäbeim, |. u Wilhofsheim @. 
Nbeinbrohl, Torf preuß. Megbez. Koblenz, 
Kreis Meumied, a Rhein, 2011 8. TE. 
Nheinbund, '*%, 1806 von 18 fübdeutfchen 
Fürſten unter dem Proteftorat Napoleons L, 
geſchloſſen, fpäter durch den Beitritt nord» 
deutjcher Fürſten verjtärkt (1811: 4 Könige 
teiche, & Großherzog⸗, 11 Herzogs, 16 Fürſten⸗ 
tümer; 325752 gkm mit 14,, Mid. E., 119180 
Mat Militär), löite fi) nach der X bei Leipzig 
anf. Vgl. Böllg 1811. 

Rheindablen Dahlen), © Deus, ne 
Düjjeldori, fir. Muchen⸗Gladbaqh, 8287 E. E. 
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Nheindorn = Uippophae rhamnoidos. 

Mbeine, © preuß. Regbez. Münſter, Kreis 
Steinfurt, aEms, 7356 & E. AG. Schloß 
des Fürften v. Rheina-Wolbed (mebiatifiertes 
Fürſtentum, 550 9km, Fürſt Artur, = 19],1838). 

Nheineck, © ſchweiz Kanton St. Ballen, I. 
aMhein, 1919 E. E. 

Mheinfelden, O im Bezirt R., ſchweiz. Kan= 
ton Wargau, I. a;fhein, 2400 E. E. Salz« 
werke Ryburg und KaifersAugft, Solw. 

Nbeinfeld, Burgruine bei St. Goar, dem 
König von Breußen gehörig. 

Rheingau, Kreis preuß. Regbez Wiesbaden, 
275. qkm, 33630 E. Landrat In Rüdesheim. 
Wein. Val. Dahlen 1880. 
Nbeingaugebirge, Zeil dv. Taunus, 620 m. 
Aheingönheim, Dorf bayr. Rheinpfalz, 2240 
Nheingraf, ſ. Raugraf. ©. FE. 

Nbeinheflen, Prove, Großherzogtum Hejien, 
[. vom Rhein, 1375 qkm, 307329 E. 6 Streife, 
Hanpto Mainz. 

Nheinpeitiihe Weine, vorwiegend Weiß 
weine, den Mheingauermeinen naheftehend; 
beiteMarfen: Liebfrauenmilch Worms) Schar—⸗ 
lachberger, Oberingelheimer (rot). Geringer: 
Nierſteiner, Laubenheimer. [mation. 
Rheiniſche Formation = Devonifhe For⸗ 
Nbeinifcher Städtebund, 1354 v. Mainz, 
Worms u. Oppenheim zur Aufrechterhaftung 
des Landfriedens nefchlofien u. Durch Beitritt 
aller Städte v. Bafel bis Cöln verftärkt, löfte 
fich Seit Anfang des 15. Jahrh. auf. Vgl. 
Weizſäcker 1879. 

Nheinkieſel, im Rheinland ala Geſchiebe 
vortfomende Quarzvarietät. 

Nhein'lanke = Heute: Rpfalz, ſ. Pfalz O. 

Nhein-Marnekanal, j. Rhein 

Rheinprovinz (Nheinland, Rheinpreußen). 
prß. Prov. zu beiden Seiten des Rheins, 26992 
akın, 4710391 E., davon 3351818 Kath.en. 
9600 roman. Walonen. we: Hunsriick (Wals 
derbe3topf, 814 m, höchſter Vunkt der Brov.), 
Eifel, Hohes Veñ, Mefterwald mit Sieben— 
«a, Saurrländ. de. Are: NhHein mit l.: Nahe, 
Mojel (mit Saar), Ahr, Erft; r.: Lahn, 
Sieg, Wupper, Nuhr u. Yippe. Laacher Seen. 
andere Eijeifeen. Weinban, Berabau, Textil— 
u. Eiſeninduſtrie. Univ. Boñ, 31 Gymnaſien, 14 
Progymnaſien, 13 Nealgymnaſien, 13 Realpro— 
gymnaſien, 3 Oberrealſchulen, 16 Lehrerſemi— 
nare. SRegbez. Haupto Coblenz. | Fig.133.) 
Nyein-Nhönefanal, ſ. Rhein. 
Mheinsberg, © preuß. Negbez. Potsdam, fr. 
Ruppin, am NHusfluß des Rhins aus dem R'er 
Se, 2235 E. AG. Sigl. Schloß, 173140. Hier 
Friedrich d. Gr.als Kronprinz. Val.Schulz1879. 

Rheinſtein, Schloß bei Trechtlingshanfen I. 
aMttein; 1825/29 wieberhergeftelt. 

Nheinwald, obderiter Teil de3 Hinterrhein- 
thal8 in&raubünden, 5 Gemeinden mit 1090 E., 
20 km 1.. 1300/1600 m ü. M. 

Nheinwaldhorn, A, Adulas Alpen, 3398 m. 

Nheinweine, bie im Nheingebiete nebauten 
Weinforten. Die beften N. au8 dem Rheingan 
der Datz u. dem Großherzogtum Heilen. Die 
beiten Marten: Kohanisberger (Schloß), Hoch- 
heimer (Hod der Engländer), Steinberger (Ka— 

tnett), Rauenthaler, Geifenheimer,Gräfenbers 
ger, MüdesHeimer, Aßmanshäufer (rot). 

Mheinzabern, Marttobayr. Mheinpfalz, 1831 
E. E.: àa. ®: Tabernae rhenanae, 

Rhenänus, Beatus (Bilde v. Rheinau), Hus 
manift, « 1485 Schlettftatt, + daſ. ?%, 1547, 
Wal. Horamig 72 ff. 5120 & 
Nbenen, © niederl Prov. Utrecht, a Mbein, 
Rhens (Nenfe), O preuß. Ben u. Landkr 
Soblenz, I. aiRhein, 15934 E. E. Nahebei der 
Königsfuft, (d. d.) — R.1338 (dgl, 
Rheénus (lat.), Rhein. (Weizſäcker 1890). 
Rheobatbometer (geh), Znitrument zur 
Unterfuchung unterfeeifcher Strömungen. 
Rheoſkord (grch.), Initrument zur Mefjung 
galvan. Widerſtände. R'meter, ſ. Balvanns 
meter. Rmõtor, Stromerzeuger. 

Rheoſtät (grch., Stromregulator), Borrid« 
tungen zur Beftimung bezw. Regulierung des 
— Stromes. ne den legteren gu 
unterbrechen, werben befshte Widerjtände im 
den Schließungskreis eingeichaltet 
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Nheotöm (gech.), Vorrihtung zur Unters 
brechung elefir. Ströme. 

Rheſos, König v. Thrakien, Verbündeter 
des Priamos v. Troja, nachts v. Diomedes 
getötet, während Odyſſeus ſeine weißen Roſſe 
entführte. 

Abeẽtor (grch.), Redner, Lehrer der Redekunſt. 

Rbetörik (grch.), Redekunſt. Lehrbuch von 
Feſnen 8. U. 91, Alberti (Muſterſtücke) 90. 
Vgl. Voltmaß, R. der Griechen und Römer 

Rhönm, Rhabarber. [2. A. 85. 

Nyeuntatifches Fieber, I. Rheumatismus. 

Nheumatismus (Gliederreißen, Fluß), 
Gruppe fehr häufiger Krankheiten. D Mudtel- 
R., befteht in Schmerzen einzelner Muskeln od. 
größeres Muskelgruppen. Wärme od. Dampfs 

äder, Kneten der Muskeln, Einreibung, iñerl. 
Antipyrin. O Gelent-⸗R. Folge einer beſtimten 
Spaltpilzart. Zeichen: Fieber, Schmerzen mehs 
rerer Gelente, mit Neigsing, chronifch zu wer— 
den, führt nicht felten zu Endokarditis n. Herz⸗ 
Happenfehlern. — ae Natron, 
iu hron. Fällen: Bäder, Jodkali. R. häufig v. 
Sieber begleitet Rheumat Kieber, Ylußfieber). 

MHendt (MYeidt), © pren. Meghez. Düfiet- 
dorf, Kr. Gladbach, a/Niers, 22658 E. E. RBN. 
AG. Tertilinduftrie, 

Nhianos, griech. Dichter aus Kreta c. 240 

Rhigas, |. Rigad. ſvC. Epos: „Meſſeniaka“ 

Nhigolen, wird bei derRaffination des Petro⸗ 
leums erhalten. Zur lokalen Anäfthefie zc. 

Rhin, r. Ichiffbarer Zufluß der Havel, durch—⸗ 
fließt den an Torflagnern reichen R’£ud, 105 

Nhinalgie (nrch.), Naſenſchmerz. Ikm 1. 

Rhineurynter (grch.), Vorrichtung zur Stils 
lung bed Nafenblutens. 

Nhingrave (fra., „NHeingraf‘‘), [tÄänggram’!, 
weites jaltiges Beinkleid bes 17. Jahrh. 

Rhinitid (gedh.), Stinknafe. 

Nhinofarcinom (gr.), Naſenkrebs. 

Nhinoplaͤſtik, künſtl. Raſenbildung ausStirn— 
od. Geſichtshaut. ſuchung der Naie mit dieſem. 

Nhinofköp (grh.), Najenfpiegel. M'ie, Untere 

Rhinow, © preuß. Regbez. Potsdam, Kreis 
WHavelland, I. al Rihin, 1230 $. 

Rhinozeros, ſ. Nashorn. 

Rhinthon, griech. Komddien/, c. 300 vC., 
Schöpfer der (paxodiereuden) Hilarotragödie. 

Rhizanthẽen, dikotyle Pflauzenordug, blatts 
grünloſe Wurzelparaſiten, bie Cytineen Raffle— 
ſiaceen, Balanophoraceen umfaſſend. 

Rnizoetonin (Wurzeltöter), Pyrenomyhceten. 
Schmarotzt auf Wurzeln od. Knollen dv. Klee, 
Nüben (MNibentöter), Spargel, Safran (R. 
erocorum, Safrantod), Kartoffeln (R. aolani) 
2c.,veruriacht deren Abjterben(Podenfranfheit). 

Nhizofarpeen (Wurzel: od. Waflerfarne, 
Wurgzelfrüchtter), Klaſſe der Gefäß-Krypto⸗ 
gamen, umfaßt die Marſiliaceen u. Salvintas 

Nhizön (grch.), Wurzelftod, [ceen. 

Rhizomorpha (Wurzelpilz, Rindenfafer); 
das Mycel d. Agaricus melleus, im Holzwert 
v. Bruñen, Bergwerten ac. wachſend; jchäbtich. 

Rhilzophöra Mangle (gem. Nangles, Wurs 
els, Mangrovens, Auſter-, Lichts, Leuchter⸗ 

aum), Nhizophoraccen; Weftindien u. SAme: 
tifa. Früchte eßbar, Rinde zum erben und 
Schwarzfärben; Holz (Pferdefleiſchholz) Hart. 

Rhizopöden (Wurzelfüher, Khizopoda), Orb» 
nung der Sarcodina (f. Vorſatzpapier des Lexi⸗ 
tons), nadt od. mit falkiger Schale, mit vielge- 
italtigen Pieudopobdien; teil3 im Meere, teils 
im Suͤßwaſſer, c.2200Arten, davon c.1500 foſſile. 
Einteilung: Foraminiferen (Bolnthalamien, 
nit Tatliger Schale: Numuliten, Globigerinen 
2c.), Helivzoen (Sonientierdjen) u. Radiolarien 
(Rolyeyitineen). Arzneikräutern. 

Nhizetömen (grch), Sam̃ler u. Keſier von 

Mhodanı Schweielcyan, Sulfocyan),VBerbindg 
v. Schwefel u. Cyan, erhalten durch ſchwaches 
Gluͤhen v. Cyanmetallen mit Schwefel. R.« 
Kalium u. R'Amonium ſind die wichtigſten Vere 
bindungen des R'Queckſilber, unlöslich, weiß⸗ 
— ſich beim Verbreñen ftarf auft’Bharaos 

Rhodänus (lat.), Rhöne. aunienae): 

Nyode Island ſrohd' eiländ), Etaat der 
nordamer. Union, am Atlant Ozean, 8240 qkm, 
345608 E. Hügeliges, wenig frudhtbares Tiefe 
lad. 2 Senatoren u. 2 Repräfentanten nad 
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Wafhington. Haupt® Nemport. Schuld (1890) 
422983 Son. 1636 folonijiert, Staat feit 1776. 

Ahoden, © Waldeck, 1412 E. 

Rhodes, Sir Gecif, brit. Staatsmañ, wan— 
derte nad) SAfrita aus, 1890 Kabincitschef 
der Kapkolonie und PBräf. der Sübdafrilas 
Rhodéẽus, Bitterling. [fompanie. 
Mhodifer Dornbolz = Alokholz: R. Ol 
Roſenholzöl; N.Nitter, |. FZohaniter. 
Rbodium, (dem. Zeichen Rh), Metall aus 
der Gruppe der Blatinmetalle; noch ſchwerer 
ſchmelzbar als Platin, fitberweiß. 
RNbodochroſit, |. Manganipat. 
Rhododendron (Alpens, Schneerofe, Roſen⸗ 
baum), Rhodoraceen. Jinergrüne Sträuder, 
3 deutjhe Arten: R. hirsotum (Almenrauſch), 
ferrugintum und chamaecistus, nur in den 
Alpen. Verſchiedene exotiihe Urten; beliebte 
Rbodonit, f. Rotmanganerz. [Bierpflangen. 
Nhodöpegebirge — Deſpoto Dagh, |. d. 
Rbodt, Vorf bayr. Regbez, Bfalz, 1428 E. 
Rhodos, türt. Inſel im Ägäifchen Meere, 
nicht weit von der Küſte Kleinaſiens 1460. 4km, 
29148 E., meift Griehen; gebirgig, fruchtbar, 
mildes Klima. Im N. die einjt berühmte, 
jest berabgekortene © R., 10000 E., 2 Häjen. 
R. im Altertum mächtige Republit, 1309,1522 
im Befig der Johaniter (Nhodijerritter); das 
nad türl, Bid 224 vC. der Koloß v. N.” 
(Heliosftatue) eines der 7 Weltwunder. Vgl. 
Xorr 1885/87 Il. 

Rhön, Teil des oberrhein. asſyſtems, zw. 
Fulda, Werra u. — Saale; zerfällt in 
die Soße ER (Walierfuppe, 950 m), Südl. 
®&. Kreuzberg, 830 m) und Vorder X. 
(Beyer, 706 m). Vgl. Schneider 4. A. 90. 
Rböndinen, dikotyſe Pflanzenordiiung, ums 
faßt die Bapaverareen, Fumariaceen, Kruci- 
feren und Stapperidaceen. 
Rhombendodefatder Granatoeder), von 12 
Rhomben begrenzter Körver. [Seitenpaaren. 
Rhomboid, Rarallelogram mit ungleichen 
Rhombus (arch. Rauter, Parallelogram mit 

feichen Seiten, aber fchiefen Winteln. Die 

Diagonaten halbieren einander u. find normal. 
Rbhombus, Fiſch, ſ. Schollen. 

Rhöne (Rhodanus), DA, Schweiz u Frank⸗ 
reich, bricht am R⸗Gietſcher (1758 m) aus 
den Walliſer Alpen hervor, durchfließt den 
Genfer See u. fällt unterhalb Arles, ein Telta 
bildend, ins Mittelmeer. Läuge: 720 km, 
wovon 559 ſchiffbat. Gebiet: 98885 qkm. 
Durch den 322 km I. RRhein⸗Kanal wird 
N. mit Rhein verbunden. Nach ihr benant 
die frz. Tep.: O R. 2780 akm, 806737 €. 
2 Arrond. Haupt@ Lyon, u. O R'Mündungen 
(Bouchesdu R.),5105q9km,630622 E. 3 Arrond. 
Haupt®© Marieille. 

Rhöneweine, a/Rhöne gebaute Weine aus 
dem Lyoiiais, Languedoc, Dauphiné u. der 
Provence. Meift jehr feurig. 

Rhopäliich (grch.), feulenförmig ; r’e Nerfe, 
bei denen jedes Wort eine Silbe mehr Hat, 
als das vorhergehende (Spielerei). 
Rbopegrapbie (gr), Kleintrammalerei, 
au NAH LES Schmugmalerei. 
NRhotazismus (vom Briedh.), das Schnarren 
des r: ber Übergang von e in r. 

Rhas (Sumad, Eifigbaum, Gerberfumad), 
Analardiaceen; Yaum u. Strauch füdl. Läns 
der, R. cotInus (Perüden«, Rujaftraud, Gelbs 
hoſzſumach) fiefert Fiſetholz:; Zierſtrauch. R. 
toxicodendron Giſifumache Gifteihe, Gift- 
baum {8, igre— F. R.coriaria (Gerber⸗ 
ſumach), Blätter (Schmackh) zum Gerben und 

ärbei. R. typhina (Hirſchkolbenſumach), 

Amerika. Beeren zur Deu bes Eifigs, 
Nusholz. R. vernicifera (Firnisbaum), Ja— 

an, Milchſaft zu girnid,R.succedanda(Wadj3s 
Fumadı), Zapan; Beeren geben japan. Wachs. 
R. cophallnum (Ropalfumad), Strauch mit 

Rhusma, f. Auripigment. ſtopalart. Harz ac. 
Rhyakolith, |. Sanidin. (7733 @. 
Rhymney, O engl. Grafſchaft Monmouth, 
Rhynchocepbalinen, f. Reptilien. 
Rhywolith, Trachyt. Rhypia (grch) ⸗Rupia. 
Möytymit, die Lehre dv. ben mujital, Beit- 
maßen, dv. der Taktordnung, bon den Taltarten. 
—— © In ber Muſin bie freie, durch 


ze und Form einer Melodie oder eines 
onjage3 bedingte und geregelte Ordnung der 
Bewegung. in ber PoetiR gefegmähig be- 
mefjener Wechſel d. langen u. furzen Siiben 
(Dietrit der Briedyen u. Römer) od. b. betonten 
(Hebungen) u. unbetonten Silben (Sentungen, 
Metrif der modernen Spraden). 

Rhstina, Borlentier. 

R. I,, Abkürzung für Rhode Island. 

Ni, japan. Wegemaß, 3910 m. 

Niala Bet (türt.), Konteradmiral. fıredig. 
Nialto, Ponte dt (ital.), ber. Brüde in Ve— 
Kiau (Rioum, Rhiau, Bintang), niederländ.s 
oftind. Aufetgruppe, judöftfl. dv. Singapur. Die 
Nefidentie M. Hat auf 43764 qkm 94676 E. 
Nibbek, Stto, bed. , » *%,, 1827 Erfurt, 
feit 77 Prof. Leipzig. Biogr. Ritſchls 79:81 
II, „Bejih. ber vöm. Dichtung“ 87/92 Il u.a. 
Nibe (Ripen), dän. Amt auf Zütland, 3125 
akm, 78611. HaudtoR.,1135E. E. |mweiler. 
Nibeauville [ribomigl), franz. Rappolts- 
Nibeira-Grande, Hafen® auf der portug, 
Azoreninjel San Mignel, 9389 €. =. 
Nibeiro, Tomas Antonio, portug. /, «!|, 
1831, Barada de Gonta. ſa Diſe, 2.140 E. E. 
NRibemont ——— © frauz. Dep. Aisne, 
Nibera, Auſepe de, E u. Radierert (Ro Spag« 
noletto), « '%, 1388 San Felipe, + 1656 Nea⸗ 
pel; Nachahnier Garavaggiod. [19R7 E. E. 
Niberac, Arrond. O fra. Dep. Torbogne, 
Ribes Fohañis-und Stachel [Rraus»]beere), 
Saxifragaceen; Sträuder, c. 100 Arten der 
gemäß. Bone, Früchte eßbar, auch zu Wein ıc. 
R. Grossularia (gem. Stachetbeere, Nibigel 
(9. Fig. 327], bornig), R. rübrum (rote [, Fig. 
328}, nigrum (ſchwarze Kohanisbeere, Ahl-, 
Gicht⸗ od. Wanzenbeere), R. petraẽum (Felfen- 
beere, rotblühende Z.), R alpinum (Alpen⸗gJ.. 
Beeren rötl.,, R. sanguin&um und aurdum, 
(Soldtraube), u. v. a. al3 Bierfträucher. 

Nibeitaceen, Unterfamilie der Garifraga= 
ceen, Sträucher der nördlihen Erdhälite, 

Nibigel, [. Ribes. [Dbit- u. Sierpflanzen. 

Nibnitz, © Medtenburg-Schwerin, unfern 
der Titiee, 4305 E. E_ AG. 

Ribot (tibö], O Eheodute, franz. ,«", 
1823 St. Nicolad dD’Attez, + 1%,, 91 Paris. 

Theodufe, franz. &, Paris, » ’*,, 1839 

wingamp, Hrög. ber „Revue philosophiqne®. 
© Alexandre Felix Jofepde, franz. Poli» 
titer, = ', 1842 Gaint»Dmer, 78 Deputiers 
ter, 90 Miniiter bes Außern, 92:93 Minifter- 
präfident. 

Ricamarie, fa, © ftz. Depart. Loire, 3509 €. 

Ricambio (italien), Rücwechſel. 

Nicardo, Pap., engl. em, « "9, 1772, 7 "1, 
1823 London; Urheber der Lehre von der Bo— 
denrente und vom „ehernen” Lohngeſetz. 

Ricaſöli, BZettino Baron, ital. Staatd- 
mañ, « %, 1809 Florenz, 61/62 u. 66/67 Dis 
nifterpräf., + _*%;,n 80, veranfaßte 66 das 
Bündnis mit Preußen, Bf. „Lettere e docu- 
menti“ 86 92 VII. 

Nicci [rittichil, O Lidgi. Operntomponiit, 
«“%, 1805 Neapel, + nf 59 Brag. O Fede- 
rico, Komponift, Bruder vd. (D, » *],. 1809 
Neapel, + '%,, 77 Gonegliano. (8235 €. 
Riccia [rittichal, @ ital. Prov. Campobaſſo, 
Nicciarelli [rittichar|, Pan. (Daniele da Vol⸗ 
terra), $ u. H, + 1509 Volterra, + 4, 66 
Rom; Nadeiferer Michelaugelos. 

Niccio [rittjicho], Pavid, » Boncalieri (Pie- 
mont), Sekretär der Königin Maria Stuart, 
%, 1566 auf Befehl von deren Gemahl Darıız 
tey in Gegenwart der Königin ermordet. 
Mice lreiß, James, engl. /, » 1844 Norts 
bampton, + *%, 83 London; mit Walter Yes 
fant Romane. Hrög. v. „Once a weck*. 
Nicercata (ital.), [riticher-], die Meifter- 

uge, Kunftfuge mit kuunſtvoll entwicdelter 
—— Auch Klaviers u. Orgelpräludien. 

Nihard, D Graf v. Cornwaſſis u. Yoitou; 
deutiher König 1257.72, * 9, 1209, Sohn 
YohansohneLaud, durch Beftehung 57 gewählt, 
7, gekrönt, warnureinige Male vorübergehend 
in Deutfhland, +*/, 72England. Vgl. och 1888. 
Könige von England: . I., Löwenherz, 
1183;99, « ®/. 57, beteiligte jich 90 am 3. Kreuz⸗ 
zug. 22/94 In öſterreich⸗deuiſcher Gefangen⸗ 
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haft (Beleidigg Leopolds VI.v.Oſterreich: jeine 
Befreiung durch Blondel Sage), beſiegte feinen 
Bruder Zohan ohne Laud, der im Bunde mit 
Bhitipp II. v. Frankreich die Regierung an jich 
gecifen, führte dañ bis Ende 98 mit Whilipp IT. 

ieg, + 9, 99 an einer während der Belage— 
rung von Chalus *ı, empfangenen Wunde, 

Spielte In der Ritterpoefie eine Rolle Bat. 
Apton 1874 OR. IL., 1377199, 67, Sohn 
des Schwarzen Prinzen, folgte Eduard L11. 77 
unter Vorntundfchaft, madıte fi 89 unab— 
Hängig, 29, 99 durch feinen Vetter Heinrich IV. 
Bi Abdankung gezwungen + '%, 1400 in Ge⸗ 
angenſchaft dur Hunger. Vgl. Hodgetts 1889, 
O R. III., der Budlige. 1483,85, # 2, 52, 
ujurpierte 83 den Thron, ließ feine Neſſen 
Eduard V. u. Richard ermorden, verlor aber 
gegen Heinrich VII. (Tudor) *%,, 85 bei Bos— 
wort& Schlacht und Xeben; ber legte Plan— 
tagenet. Vgl Legge 1885 II. Herzog der 
Normandie: OR. 1; ohne Furcht, 942,906, 
* 933, hatte um fein Land mit Qudmwig IV, 
v. KFrautreich zu fämpfen, + ?%,, Yu6 
Nihard v. St. Victor, Scholaitifer, + 1173 
Paris, Prior det Klofter® vor Et. Victor. 

Richardia aethlopica = Calla uetbiopica. 

Nichards [rittiherdsl, Alfred Pate, engl. 
/.,*1R20,+*°,76: Dramen: „Sromwel”u.a 

Nichardion [ritlicherdf'n, (D Sam., engl. 
Roman/moraliiher Tendenz „Pameln*, „Cla- 
rissa*, „Sir Charles Grandison*) « 1689 Der= 
byihixe, + %, 1761 Byl. Echmidt 18575. O 
a John, brit, Nordpolfahrer, - ®,, 1757 

umfries (Schottland), begleitete 1819-92 u. 
2527 Franklin im arit Amerita, fuchte Ihn 
48:49; +8:,65 Oragmere; / Val.’ SIraith 68. 
© James. Afrikareifender. « 9, 1809 Boſton, 
erit Miſſionar, unternaym 45 eine Reiſe durch 
die Sahara, begleitete 50 Burth u Overweg 
nad dem Sudan, tt, 51 Ungurutua beinuta./. 

Nicbebourg tribfchbugr], gmile, franz. / 
Barie, « 1833 Meurg Romaue 

Nichelieu [rifh'Lidb], (D Armand Jean Pu- 
pleſſis, Herzog v., Kardinal, ber. fr, Staatd- 
man, #1, 1595 Richelieu (Boiton, 1622 Karte 
dinal, 24 Minifter Ludwig XIIT., feitden 
Leiter der franz. Politik, juchte einerjeits bie 
Krone unumijchräntt zu machen, andrerjeits 
Oſterreich zu ſchwächen 2c. (vgl. Franfreich ww), 
begünftigte Kunft und Wifjenichaft (Gründung 
der franz. Akademie 35 2c.), + 9,2 62. RE 
Vrenioiren hrsg. von Petitot 1823. [\M), 477.) 
Vgl. Topin, Louis XIII. et R. 3. W. 77; 
Avenel, R. et la monarchie absolue 84:90 IV. 
O Louis Francois Armand Pupfeffis, 
ee v. Marſchall v. yranfteich,s '%, 1696, 
ür feine Verteidigg v. Genua 1745 Darichalt, 
eroberte 56 Diinorca, + %, 88. „Peemoiren“, 
deutich 90 fi. VII; Vgl. Baur, deutſch 91, 
O Armand Pupleris, Serzog v., irz Staats⸗ 
man, Entel dv. @&, « **, 1766 Paris. emigrierte 
89 nad) Rußland, 1803 Gouverneur dv. Odeſſa, 
um daß er jich Verdienfte erwarb, 15118 und 
20:21 franz. Minijter, v. den Ultraroyaliften 
geftärzt, + °', 22 Paris. 

Richelieu Iriſch'ljaͤhſ, O franz. Dep. Indres 
etzXoire, 2204 E. E.; hier Kardinal R. «. 

Mine Jean, hervorragender 
franz. /, Barid, = um 1850 La Fere. Bf. 
„Chanson des gueux* 76, n. U. 82, „Ies 
caresses* 77, „Nana Sahib* 84 u. d. a. 

Nicher (Richerius), Bat Benediktiner 
Reims, jchrieb Frankreichs 882,995. Vol. 
Reimañ 1845. 

Rihmannd RNegel, Formel für die Berech— 
nung der Temperatur To einer Miſchung aus 

& N MT+ mt 
3 gleihartigen Klüffigfeiten: To — — 
worin M, m die Mengen, T, t die Tempe— 
raturen der Flüſſiglkeiten find. 

NRichmond [rittihmönd], (D Charles Henry 
Hordon-fennor, Herzog v., brit. Staats— 
mai, « WW 1818, 74:80 Bräf. des Staatsrats, 
Zuni 85:°, 86 Gtoßfiegelbewahrer v. Schott⸗ 
laıd. @ plliam laRe, engl. @, Dujord 
Brof., - "%,, 1843 Nondon. 

Nichmond ſrittſchmönd), D © engl. Graf: 
ſchaft York, 4216 E. E. © engl. Grafſch 
Surrey, 22684 E. E. Pa O Saupto des 

⸗ ⸗ 
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nordanerifan. Staates Birginia, 81388 E. 
1801 65 Gi der Regierung ber konföderierten 
Süditaaten. ", u. %, 65 Gieg ber Unions— 
armee Sherldan) üb. Lee. E. Handel, Induſtrie. 
& Indiana. 16608 E. E. 
Nichratb, Dorf, preuß. Megbez. Düſſeldorf, 
Kreis Solingen, 5153 €. 
Sichtenberg, © preuß. Regbez. Etralfund, 
Kr. Franzburg, am W’er Feld, 1891 E. 
ichter, O Job. Yauf Fror., (Jean Bau), 

„a2. 1708 Wunfiedel, + '*,, 1825 Bays 
reuth (Denfmat), wo er feit 1804 lebte, hervor 
ragend ats Humoriſt und pHiloi. Darfteller, 
reich an Komit u. Ironie bei unübertroffener 
Tiefe der Einvfindg. Bf. „Heſperus“, „Quintus 
Fixlein“, „Siebenkäs“, „Nampanerthal”, „Ti— 
tan“, „legelfahre”, Katzenbergers Badereiſe“ 
rc. Kürſchner, D. N⸗L. Bd. 130;34. I®, 480.) 
Val Merrlich 89. @ Adr. Lndw., Landſchafts⸗ 
u. Genvegr u. Illũſtrator, « *%, 1803 Dresden, 
+ 9.84 sn Scilderer deutſchen Volls— 
und Märchenlebens. Selbſtbiogr. 5.4. 87. 
[®, 478.) ni. Wefleiy 84. 9 Amilius 
Eudmw., Kefier des Kirchenrechts « '®;, 1808 
Stolpen, 50 Mitgl. des Oberlirhenrats Berlin, 
+9,64. „Lehrbuch bes Kirchenrechts“ 52, 8. A. 
77/88. Vgl. Hinfhius 65. O Herm. EBerb., 
PL , 1808 Leipzig, 39:49 Prof. Dresden, 
+ daf. °%, 76. Bf. „Sebeimmittelunmefen” 
7275 I1n.a. O Ernſt Frdr. Eduard, Aheo⸗ 
retifer, « ?%,, 1808 Großſchönan (Laufig), + 
»/, 79 Leipzig. 43 lehrer am Leipziger Konſer⸗ 
vätorium, 68 Kantor der Thomasſchule. Bf. 
Lehrbücher, Kirchenwerke, Gtreichquartette, 
Orgeiſtücke. Sohn Alfred (*46Jauhffomponift. 
O Huf., Porträt und wi (Kolorift), e ®';, 
1823 Berlin, + daf. ®, 84: Borträts (Königiü 
Suife, Wilgelm L.2c.). © Steronumus Beod., 
Hütten‘, » 1825 Dresden, feit 75 Vireftor 
der Bergaladenie Freiberg. Entdecker des 
Andinms64./.® Karl, BD, Bürgerſchuldir. 
Leipzig, » 1837 Somsdorf; Anſchauungs⸗ 
unterricht. Eugen, Botitiler, » 3%, 1838 
Düſſeldorf, 59.63 im preuß. Staatsbdienft, Juli 
64 ernaft zum Bürgermeiſter von Neuwied, 
von der Regierung nicht beftätigt, feit 69 Mitgl. 
des preuß. Abg.-Hauſes, 67:88 des Reichstags, 
Führer der Fortichritt3= (fpäter deutfchfreiftn, 
dan freif. Notf3>) Partei; Hrsg. der „Freiftii. 
Beitg“, ſchrieb, Polit UBE Buch” 92, „Rugend- 
erinerungen‘ 92.[@), 479.) (10) Aarl$Boınas, 
EB und Dichter (Pjend. Karı Thomas), « *,, 
1838 Leitmerig, 72 Prof. Prag, + '%,, 78. (11) 

d. Max, jeit *], 1887 evang. Yelbpropft der 
eutfchen Urmee, #31, 42 SrankffurtO, '%,, 74 
Mititäroberpfarrer des 6. Armeekorps. (12) 
Sans, Orcheſterdirigent, « +, 1843 Raab 
(Ungarn), feit 75 offapelimeilter in Wien, 
78 Dirigent ber „Nibelungen“ in Bayreuth. 
(13) Eduard, @ Prof. Graz, « 1847 Mañers⸗ 
dorf bei Wien; ®teriherforfhung; Red. von 
„Die Eridyliegung der Ditalpen“ 92 ff. 
Nichter, O in Israel urjprünglid) die Stam⸗ 
fürſten, fpüter eine Art von Diktatoren, in 
Beiten der Not v. Gottes Geiſt berufen. Ihre 
Wirffamteit c. 3400/1100. Zuch der Y., Buch 
des U. X. erzählt die Thaten der einzelnen RM. 
DStanlıne Beamte zur Ausübg der Rechts— 
pilege. Vgl. über fie das beutiche Gerichtsüers 
NangeBrIeh bom*'!, 1877. Nahen, 30960E. P. 
Nichterich, Dorf, preuß. Regbez. u. Laudfr, 
Nichtersdorf, Dorf, preuf. Regbez. Oppeln, 
Kreis Toſt⸗Gleiwitz, 2357 E. 

Nicdhtersivnl, Markto jchweizer. Kanton Bil 
rich, a Büricher See, 3881 &. E. 
Nichthofen, O Zerdin. Zrbr. v., Forſchungs⸗ 
reiſender und Geolog, » ®, 1833 Schleſien, 
begleitete GV die preuß.Ervebdition nach Oftafien 
bereilte 62:68 Kalifornien, 68:72 China (dars 
über fein epochemachendes Wert 77/83), 75 
Prof. Vor, feit 83 Leipzig [W, 481). 
Nichtmaß, Eichmaß. 

Richtpfennig, in Münzſtätten das Normal— 
gewicht für die wertvofferen Münzſorten. 
Nichtſcheit (A), Beradlatte zum Auſſtellen 
der Setzwage. [lichen Prozeßvorſchriften 
Nichtiteig, Bufarftenftellung der mittelalter- 
Richtungsfabne (Mebfahne), f. Jalon. 
Richtungsförper, in ber veifenden weib— 
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liben Eizelle aus dem Zeflfern fich bildender 
Körper, der bei der Reife ausgeſtoßen wird. 

Ricimer, weſtröm Feldherr, jegte 456 Mas 
jerianus (an Stelle v. Avitus), 461 Libius Se— 
verus, 467 Anthemius als Kaifer ein, + 9,472. 

Rieinas conmünis (gem. Wunderbaum, 
Chriftpaime | Fig. 329), Euphorbiaceen; 
banmartige Hrautpflanze. Oft: u. Weftindien, 
E Amerika. Bei ung Hierpflanze. Samen (Pur—⸗ 
gierförner, Höllenfeige, Pomadenbohne, Öls 
taffeeı geben das purgierende aftoröt (Ni-Ol), 
vorzügf. Maſchinenſchmiere: Blätter Futter 
der Geidenraupe Bombyx Cynthia. 

Ricke, das erwachfene Weibchen vom Reh. 

Nidert, Heinr., Bolititer nnd Journaliſt, 
*?',,, 1833 Danzig, 76.78 Landesdireltor der 
Prod. Preußen, feit 70 Mitalied de3 preuß. 
Ahgeordnnetend., feit 74 des Reichstags (d.:fr., 
feit 93 Freiſif. Vereinigung) [W, 482]. 

Ricklingen, Dorf, preuß.Negdez. Hañover, 
Landlr. Linden, 2554 E. 

Nicord, Philippe, AM, « !%,, 1800 Balti⸗ 
more, + ?2/,, 89 Paris, Keñtnis der Eyphilis. 

Nicotti, Ercofe, ital. w/, « "7, 1816 
Voghera, 46,80 Prof. Turin, + 4, 83; Bf. 
„Storin della Monarchia piemontese* 61/69 
VIL u. a. Val. Ferrero 88. 

RNicotti-Magnani [manjs], gefare, ital. 
®eneral und Staat3maii, « 1820, 70/76 und 
2m, 85 bis *, 87 Kriegsminiſter. 

Midderftad, Karl Sredrik, ſchwed. /, « 
18, 1807, 7 ?%, 86 Linkiping, Romane, 

NAiddle [tiddeil, ALd. Gallatin, amerit. / 
Wafhington, « **, 1816 Moufon; Novellen, 
die den Welten fdhildern. 

Mideau (fr3.), [:do5], Vorhang, Schußbede; 
(8) dedende Terraingegenftände, 

Nidieule (frz.), [stil], Tächerlich; Eubft. Das 
menitridbeutel (au Retieule = Meines Ne). 

Nidinger, Jod. Elias, Kupierftedher, @, » 
»5:, 3695 Ulm, + ?9, 1767 Augsburg als Dir. 
der Kunſtſchule. Vgl. Thieneman 1856. 

Miebed, Emil, Neifender, « 11, 1853 Leau 
in Anhalt, + 2%, 85 Feldtirch — 80 For⸗ 
ſchungsreiſe nah ©.» u. OAſien u. OAfrika. 

Niechbein, f. Schädel. 

Niechfatze, ſtark riechende flüchtige Salze, 
Gegenmittel bei Ohnmacht, Schwindel. Das 
engf. Kiechſalz beftebt aus tohlenfaurem Kali 
und kohlenſaurem Aftoniaf mit Salmiakgeiſt; 
weißes Kiechſalz (Preſtonſalz) ift gepulvertes 
tohlenianures Amoniat mit Lavenbdelöl. 

Niecke, Bictor v., württemberg. Fi⸗ 
nanzminiſter feit 1891, ⸗*, 30 Gtuttgart, 
72 Mitglied der 1. Kam̃er, /. 

Nied, no in Ofterreich ob der Eñs, 4720 
€. E. Edhloß. *!,, 1813 Vertrag zw. Ofter- 
reich und Bayern. wachſenes Land. 

Ried, fumpfiges, mooriges, mit Schilf be= 

Niedel, D Aug. v., £, » "",. 1793 Bays 
reuth, + °, 1883 Mom als Brofeffor. Ausgez. 
ald Kolorift. @ Eduard, A, Bruder dv. DM, # 
1,1813 Bayreuth, + **, 85 Starnberg. Er⸗ 
baute Schloß Hohenſchwangau. O Karl, 8, 
Gründer des ‚R'Vereins“ in Leipzig, « *,, 
1827 Stronenberg, + *j, 88 Leipzig. Verdienftl. 
Ausgaben älterer Gefangäwerte. O Emifv., 
bayr. Staatsmaf, « 1831, ſeit ?%,, 77 Finanz⸗ 
minifter; Juli 88 erbl. Adelftand. O — 
Liederkomponiſt, Hoflapell niſter Braunſchweig, 
221847 Burg. Aug. Komponift, Kirchen⸗ 
Koireltor Blauen, « *%, 1855 Chemnitz. 

Niedenburg, D_bayr. Megbez. Oberpfalz, 
aAltmühl, 1467 E. AG. 2053 €. E. 

Micder, Dorf, Unbalt, Kreis Ballenſtedt, 

Riedaras (Mietgrad), f. Carex. 

Niedgräfer, ſ. Enperaceen. 

Niedbubn, f. Malle. (Haufen, 2765 €. 

Niedishbeim, Dorf, Ober-Eiſaß, Mr. Mül— 

Nicdlingen, Oberanıt3o württeınb. Donau 
reis, a’Tonau, 2288 &. E. AG. 

Miedmüler, Franz Zav. v. Landihaftsgr, 
Stuttgart, « *%, 1829 Konftanz. 

Niefftabl, £udw. Zriedr. Btlh., Genres 
u. Landſchafts E, » ’*, 1827 NeusStrelig, feit 
78 Prof. Münden, + daf. 220 88. Alpen. 

Niege, Reihe, Turnerabteilung. 

Riegel, Herm.. Kunft/, « *, 1834 Pots⸗ 
dam, jeit 70 Direftor des Muſeums Brauns 


1884 — — 
ſchweig; ſchr. über deutſche und niederländ. 
Kunft, Begr. des „Deutſchen Sprachvereins“. 
Riegelbaube, in Bayern leinene geſtrickte 
Aiegelwand. achwerk. Frauenhaube. 
Nieger, D Philipp Sriedr. v., mürttens 
berg. General, « ?7,, 1722 Stuttgart, gewalt⸗ 
thätiger Günftling Karl Eugens, 62/66 im 
—— auf Hohentwiel, 76 Kommandant des 
Hohenaſperg, + ?di, 82. Franz £ndist. 

zreih. v., tſchech. Boten » 10, 1818 
temil, 48 Hauptredner der jlaw. Partei im 
öſterr Reichstag, 61 Mitglied des Reichsrats, 
proflamierte 25, 63 den Außtritt der Tichechen, 
91 duch gungtigeaien verdrängt. 

Nicgo y Nuliez [nunjeß], Rafael def, ſpan. 
Seneral, » %%,, 1785 Odiedo, 1820 an der 
Spitze des Militäranfftandes, 22 Präf. ber 
Gortes, dann Bejehlshaber gegen bie einge— 
drungenen Franzoſen, wurde von biejen ge— 
fangen und an die Regierung ausgeliefert, 
"i, 23 hingerichtet; Urheber der N.=Hynme, 

iebl, Wilhz. Heinr., Kulturw/, ei, 

1823 Biebrich, ſeit 53 Prof. München, feit 
85 auch Direktor des bayr Nationalmuſeums; 
Schr. „Naturgeſch. des Volks“ IVv. A. „Muſi— 
tal. GhHaraltertöpfe 91, Nov. ꝛe. O Aloys, 
&/, Prof. Freiburg i. Br., = °"i, 1814 Bozen. 

Niem, in Bremen = 2 Nic! $apier. 

Niemann, Hugo, B:w, =Theoretiter und 
sgoricher, » 29, 1849 Großmehlra (bei Son— 
derspaufen), —— desKonſfervatoriums 
Hamburg. Vf. „Peuſiklexilon“ 3. A. 86, Klas 
vierfhule 30 u. a. (Booten 

Riemen ($), Ruder zur Fortbewegung von 

Miemen:blume, |. Lorantlius; Nipflanzen, 
f- Lorauthaceen; Niraderwerfe, ſ. Räderwerk. 

Niemenſcheibe, auf der Welle feſtſitzende, 
den Treibriemen aufnehmende Scheibe: das 
neben zum Ausrüden die Losicheibe (j. d.). 

Niemenfchneider, Tilman (Dil), 3, » c. 
1460 Ofterode, + 1591 Würzburg. Grabdenk— 
mäler u. firdl. Bildwertke. Vgl. Streit 88. 

Niementang, |. Laminaria. 

Niemer, Hriedr. Wilhelm, %Y, = !%, 1774 
©lag, + '%,, 1845 Weimar, wo er feit 12 
En war; „Mitteilgen über Goethe” 2c. 

Riemke, Dorf, preuß. Regbez. Arnsberg, 
Landkr. Vochum, 2054 E. LE. [1323 E. E. 

Ricneck, obayr.Regbez. Unter franken, a, Siñ, 

Nienzi, Cola di (Nikolaus Laurentius Ga— 
brini), röm. Volkstribun, « 1313 Nom, pro— 
flamterte */, 47 in Rom die Nepubtit, wurde 
Tribun, mußte aber nach 7 Monaten flüch— 
teu, vertrieb 54 im Dienst des Papſtes Iño— 
cenz Il. ben cöm. Adel aufs neue, mad)te fich 
aber durd) Erpreſſung verhaßt, fiel 4/,, 54 bei 
einem Aufftand. Noman Bulwers, Öper NR. 
Wagners. Vgl. Nodocanad)i 88. 

Riepenbauſen, Ernſt Ludwig, Kupfer⸗ 
ſtecher, « 1765 Göttingen, + °%, 1840. @ 
Franz, Sohn von O, E und Kupieritecher, 
« 1786 Göttingen, + *, 1831. O Joßannes, 
Vruder von @&, = 1789, + "ip 1860 Rom. 

Ried, (D Ferdinand, J. i,, 1784 Bon, 
+ 2%, 1838 Frankfnrt a;M. Adam, j. Rieſe. 

Nie, Bapiermak, 20 Bud à 24 (25) Bogen; 

aut. = 1000 Bogen. 

Mies (Nördlinger R)y fruchtbare bayr. Ebene, 
auf der Scheide zw. Fränk. u. Schwäb. Jura. 
Niefa, @ ſächſ Kreist. Dresden, Anitsh. 
Großenhain, I. a / Elbe, 9389 E. E. AG. 

Miele (eigentlich Ried), Adam, Nechentilnfts 
ler,“ 14923 Staffeljtein bei Bumberg,t 0/, 1559 
Añaberg (Sachſen) als Bergbeamter. Verf. 
eines Rechenbiichs. Wat. Berlet 1892. 
Nieſe (A), der pyramidale Oberteil der Fiale. 
Hiefelfelder, ſ. Kanalifation. 

Nieien, ſ. Eisriefen und Holzriefen, 

Niefen, in den Mythen der meiften Völker 
Siihenweien zwiſchen Göttern u. Menjchen, 
meift Berfonifllation von Naturgemalteıt. 
Niefenbetten, Hünengräber. 
Niefenblume, i. Rafflesia. 

NHiefenburg, © weitpreuß. Negbez. Marien: 
werder, Kr. Roſenberg. alliebe, 4586 E. E. AG. 

Nieiendamm > Giant's Cauſeway (f. d.). 

Nieienfaultier, f. Megatherium. 

Niefengebirge, Gebirge zwiſchen Böhmen 
u. Preuß⸗Schleſien, 88 kın I., 25 km br. Höch⸗ 


Riefendtrig— Rigbint 
1885 
ter a: Schneetoppe, 1601 m, höchſter Ver 
m DER Reich außerhalb der Alpen. Vgl. 
Ebert 9. U. 1884, Lehner (Weyer) 7. U. 90. 
NRiefenhirfch (Cervus megacerus), ſo, Big. 
20), foffiter Hirfh im Tiluvium, mit 1, m 
1. Gemweth. 
Nieſen bülſe, f. Entada; Riklee, f. Meli- 
lotus; Rımaffodon = Mastodon., 
Niefenmufchel (Tridacna gigas), Siphonias 
ten; im Ind. Ozean; das bis zu 10 kg ſchwere 
a eßbar; Schalen 100/200 kg fchwer und 
is 1, m |, 

Miefenohr (Strombus gigas), Schneden; 
Kilften der Antillen; Gehäufe als Schmud. 
Niefenpinguin, f. Königstaucher. 
Niefenfalamander (Riefenmold, Crypto- 
branchus japonicus), Schwanzlurde; über 
1 m L., Japan; wird gesefien. 
Nielenfchlangen (Boidae), Bamilie giftlofer 
Schlangen. R. der alten Welt: Dftindien, 
Tigerfdfange (P. molurus), 5;8 m 1. Oftindien. 
Sem. R. (Köntgöfchlinger, SKaiferichlange, 
Abgottsichlange, Boa constrictor) bis 10 mI., 
trop. Amerita. Wafer-R. (Anakonda, Eu- 
nectes marinus), c. 12 m I. Südamerifa. 
Niefentanne, |. Wellingtonia. 
Niefentöpfe (SGletſchertöpfe, Rieſenkeſſeh, 
tejjelförmige Löcher, durch v. Waſſer (Strudel) 
bewegtes Beröu in Felſen gebohrt (Norwegen, 
Nielenwuhd - Alromegalie.  [Schweiz). 
Nieienzellen (Myeloplaren) große Bellen im 
Knochenmark mit zahlreichen Zellternen. 
Nieft, fizil.© ital. Prov. Caltaniſſetta 11914 
E. Schwefel. [die den beiten Rheinwein liefert. 
Niedling, edelfte deutiche weiße Weintraube, 
Rieß, Peter Theopd., f}, * "1, 1805 Berlin, 
+ daf. *9,. 83. Meibungselettrizität. Auch /. 
Rieſtädt (Rieſtedt), Dorf preuß. Regbez. 
Merſeburg, Kreis Sangerhauſen, 2066 E. E. 
Niet» Carex u. Arändo. Brauntohlenzd. 
Rietberg, © preuß. Regbez Minden, Kreis 
Wiedenbrüd, a / Ems, 1865 E. AG. 

Niẽkẽti, © ital. Provinz Perugia, a/Belino, 
9618 E. E.; die alte Sabiner® Reste. 
Nieticel, Ernft, 8. « !*, 1804 Pulsnig 
aufig),_t fr 61 Dresden Prof. (jett 32), 
Schiller⸗Goethe⸗ (Weimar 57), Quther-Dents 
mal (Worns, 68 enthüllt). Vgl. Opperman 
Nietfchling, f. Reiser. [2.U.78. (O, 483.) 
Riet Neut)wurm - Maulmwurfsgrile. 
Miet, Da [ A Mi 1812 Berlin, + 
2, 77 Dresden, 47/54 Thentertapellmeifter 
in Leipzig, 60 ROTOR in Dresden. 
76 Seneralmufifdirektor daj. @ Madame %., 
f. Lichtenau, Gräfin dv. [1987 €. 
Niez, © franz. Departement Ntederalpen, 
Niezler, Siegm., w/, « *, 1843 München, 
dortöberbibliothelar; Bf. „we Bayerns“ 78 u. a. 
Mit, von Marokko faft unabhängige Küften« 
landiaft am Mittelmeer, 545 km. Bewoh—⸗ 
ner beriichtigte Piraten, bie 1893/94 um Mer 
filla mit den Spantern erbittert fäümpften. 
Niff, einzelnftchende u. nur wenig ilber die 
Sherfläche hervorragende Bank in ber See. 
Ntirrelfeilen, f. Raumfellen. Wirtshaus. 
Niffelborn, A Walliſer Alpen, 2569 ra, oben 
Riffelmaſchine, Art Hobelmafdine. 

Nifle (engt‘) (reift), Büchſe; Men, engl. 
Büchfenſchiltzen (jeit 1860). 

Niga, Haupto v. Livland a/Dilna u. nit 
weit v. deren Mündung in den Mer Zuſen 
der Dftfee, 180278 €. E.; bebeut. Handel, 
— befeſtlgter Haſen Dünamünde. 

eit 1710 Ruſſiſch. Einſt Hanfa®. 

NRigas (Rhigas), Aonflantines, griech. 
reiheits⸗, = 1754 Veleſtinos (Pherae) tn 
beffalien, *%, 98 Belgrad ee Bf. 
der neugried. Marfetllaife „Auf, ihr Söhne 
der Hellenen!” Vgl. Schott 1825. 

Nigaud [rigoH), Kyac., anz. Borträtgl, 
⸗ al: 1859 Perpignan, + ""/,. 1743 Paris. 
Rigaudon [rtgobong], alter provencal. Tanz. 
Rigault [rigo), Yaouf, frz. Komunarb, « 
1846 Paris, 61865 Student, 1), 71 Boltzeipräs 
fett, Tieß die Beifeln erſchießen, **%, erfchofien. 
Nigel (arab.), Stern 1. Größe im Orion. 
Riggen, Bemaftungu. Betatelungber Schiffe 
durch _die Migger (Taler, Tauern, 
Rigbini, yincenjo, 9, « ", 1763 Bologna, 








Atgdht-Boyd— Rinde 

1836 

+ . 1812 daf., feit 73 Hojtapellmeifter in 
Berlin. 20 Opern, trefiliche Gefangsftudien, 

Right⸗Boys {engt.) [teit bois, d. 5. richtige 
Burihen), gehetme trifhe Verbindung. 

Rigi, ein in ben Kantonen Schwyz u. Luzern 
liegender &, 1800 m. Herrliche Rundſicht, 
mehrere Gaſthäuſer (K'Kulm, R’Staffel, 
R'Kaltbad. Schwert, R'Scheideck); Zahnrad» 
E.v Arth u.Bignau aus. Vgl. Rütimeyer 1877. 

Nigid (lat.), (äuerft) ftreng; Subft. R’ität. 

Nigolen (Kajolen, Riolen), vollftändiges 
Umuraden eines zum Barten od. Obftbau bes 
ftimen Bodens mehrere Fuß tief. 

Nigorjismud (fat), rückſichtsloöſe Sitten» 
strenge: ®,if, der fie ausübt, r init, fo au 

Rigoröso (ital. 9), ftreng. [Werte gehend. 

Rigorösum (nämlich examen, lat.), jtrenge 
Rrilfung. 

Nigsdaler,friheredbän. Mlnzeinheit 2,2... 

Riguenr (frz. [:göhr)), Strenge, Härte; der., 

Niqweda, |. Weda. unerläßlid). 

NRijswijk [reitweit), Holänd. Dorf im SO. 
vom Haag, 2761 E. 1697 Friede Ludwigs XIV. 
mit den Niederlanden, England, Spanien 
und dem Deutichen Meiche. 

Rijswijck [reismeit), Eheodor van, vläm. 
4. **], 1811 Antwerpen, + daf. ', 49; aus⸗ 
gezeichnet als Voltsliederdichter. 

Rikoſchettſchuß, bei dem das Geſchoß vor 
dem Treffpunkt mehrmals aufſchlägt; riſto- 
ſchettieren, im weiten Siñn: galtniederlänge 
nach beftreichen. [bi 1875 1140 4. 

Nikodaler, ehem. fchtved. Münze &,,, fhäter 

Nikwaſee (Leopoldfee), See, Teutih>Dft: 
afrita im SD. vom Tanganifa. 

Rilasciändo (ttal. 9), nachlaſſend, zögernd. 

Rille, O längl. Einjhnitt in einem Mine: 
tal. @ Furche auf der Mondoberfläce. 

Nifle (tigt), 1. Neben der unteren Seine, 
140 km l. (Handarbeit. 

Rillenkultur, forſtliche Drilltultur mittel® 

Nillenfteine, ſ. Näpfchenfteine. 

Rillſaat (Leindotter), |. Camelina, 

Rilo Dagb, A in der europ. Türkei, 2750 m. 

Bima (lat.), Spalte, Nite; R. glottidis, 
Stim̃ ritze. [mitat3 ®ömör, 5562 €. 

Mima:Szombat, Haupt® des ungar. Kos 

Rimeſſe (ital.), Beldiendung, auch Wedjiel. 

Rimini, © ital. Prod. Forli, a/Adria, 10878 
E. E. Hafen, antiler Triumphbogen. U.@: 
Arminum. 

Nimnik (Rämnicu Sära , © Rumänien, 
Große Walachei, 10533 €. E. 2323 €. 

Nimpar, MarttO, bayr. Negb. Unterfranten, 

Nimsky⸗Korſakow, Mikolaus, ruſſ. Rom: 
ponift, Prof. Konfervatorium Petersburg, 
. 1844 Tichwin. (Litteratur. 

Mimurpoefie, j. Altnordifhe Sprache und 

Rinaldi, Ztinafdo, ital. 9, « ’*j, 1793 
Padua, +", 1873 Rom, 

Ninaldo Rinaldini, Titel eines Räuber— 
roman don Bırlpins. 

Nind, Joh. Ebriſt. Seinr., Orgelvirtuofe, 
«1%, 1770 Elgersburg (Thüringen), +", 1846 
Darnıltadt. Drgellompofitioren. 

Rinckart, Mart., geiftl. Lieder/, en 1586 
Eilenburg, + bdaf. 9, 1649; „Nun danket alle 
Gott“ 2c. Ausgabe d. Linfe (mit Biogr. 1886). 

Rind (Och, Bos), Battung der Wiederfäuer 
Familie der Paarzeher. Hausrind, Bos 
taurus, ftaft wahrſcheinl. v. den drei ausge⸗ 
ftorbenen Arten: B. primigenius (Uritier, 
Ur, Auerochs), B. longifrons (brachyceros) 
u. frontösus ab. Wild vorfoend: B. fron- 
talis (Bayal) und B. Gaurus (Baur, Bans 
tang auf ben indtfhen Inſeln), beide in 
Indien. Die Kuh trägt 9 Monate. Das 
Haus⸗R. wird 24/30 Jahre alt, aber meift 
nur etwa bis zum 12. Jahre benugt. Die 

ucht tft einer der wichtigften Teile ber „7. 

ie len der burch Kultur entftandenen 
zahlreichen Naffen u. Spielarten (Schläge), 
find die Holländifche, holſteiniſche, podolifche, 
normañiſche forte bie Schweizer. u. ſüddeutſche 
Gebirgsraffe. Val. Kilhn (Bucht) 9. U. 87. 

Hindalphorn, bayr. Alpengipfel, 1845 m. 

Stinde (Cortex), die äußere, bloß aus parents 
chymatiſchem Zellgewebe beſtehende Lage, die 
den Holzlörper an Sta, Üſten u. Wurzeln 





Nordſee, 2035 €. E. 


Nindenbrand- Rinteln R 


1837 Sm —— 
bildet. Schichten: Auen» (Borte, Stortichicht), 
Mittel-(Parenchymſchichty u. IunenR. (Baft). 

NRindenbrand, Aufſpringen u Abſterben der 
Rinde auf der Soñenſeite 

Nindenfaier, i. Khizomorpha. 

Nindenporen, i. Lenticellen. 

Ninder-Birdfliege (Rinderbremje, Hypo- 
derma bovis [‘, Figa.110a fliege, b Larve), 
Aweiflligler; dis 15 mm 1., ſchwärz, dicht be= 
haarı. Juni bi8 September. Larve ſchmarogßt 

Nindern, Brünſtigkteit der Kuh. ſam Rind. 

Niuderpeit (Töferdürre, Viehieuche, Vieh— 
ſterben), demmindvieh eigentilmt., anftedfende, 
fteberhafte, raſch tödlich verlaufende Krank— 
beit; eiteriger Ausſluß aus der Naie und 
Durchfall, meift aus Rußland u. Rumänien 
bei unseingeichleppt. Geiepl. Borihriit: So— 
fortiged Töten u. Vergraben ber erkrankten 
Tiere Sowie Abſperrung verfeuchter Ställe. 
Als erlofchen beirachtet 31 Tage nad) dein 
legten tödlichen alle. Vgl. Roloff 2. U. 1877. 

Ninderitelje = Ruchltelze. 

Nindfleifh, Georg onard, &, Prof. Wilrz- 
uch: «18, 1836 Göthen. Bi. „Lehrbuch der 
patholog. Gewebelehre“ 6. U. 86 ıı. a. 

Nindfleiſchbolz, Holz von Casuarina. 

Rindforzando (ital.), ſ. Forzando. 

Rinforzato (ital., abget. rfz.$), verjtärtt, 
energiich betont. 

Rinfranco (ital.), Auslagenerſtattung. 

Rinfresco (ital.), Erfriſchung. 

Ming, Max, Nonan/ Berlin, «41817Ba1s 
a bei dtatibor. Bi. Romane u. ihr. her Vers 

ing, um Sofie und Mond, f. Hof. llin. 

Ring, tm dftl. Deutſchland Markiplaß: in 
NUmerita Bund, Clique, bejond. finanzielle, 
zur Ausbeutung ihrer Herrſchaft, fo der Taııt= 
many. in New York. 

Ningblume, f. Calendüla und Anacyclus, 

Ningelkrebfe (Arthrostata), Ordnung der 
Keruftentiere: Flohtrebſe (Amphipöda) und 
Affeln (Isopdda). 

Ningeln, |. Ringelſchnitt. 

Ringelnatter (gemeine Natter, Tropidono- 
tus natrix „Fig. 111 Kopf v. oben u. v. 
der Seite), Nartern bis 120 cm L., in Fürbung 
u. BSR mit Moichuegeruch. 
Lebt von Molchen u. Fröſchen. Nicht giftig. 

Ningelfchnitt (Bauberring); freisfürmige 
Einjchnitte in die Rinde nleneitdaree Obſt⸗ 
bäume, um Blütenanfag zu erzwingen. 

Ningelfpinner (Gastropacha (Lasiocampa] 
ncustria), ne die buntſtreiftige 
Raupe(Livreeraupe)denObſtbäumen ſchädlich. 

Ningelwürmer (Gliederwürmer, Añeliden, 
Aüulaten, Annulata), Klaſſe der Würmer mit 

eſtrectem, cylindriſchem oder abgeplattetem 
— der durch vorſpringende Scheidewände 
in meiſt ſchon v. außen ſichtbare Segnmente ge— 
gliedert ift, wie Blutegel, Borſtenwürmer ꝛc. 

Ningerife, fruchtbares Thal, ſüdöſtl. Nors 
wegen; Wajferfall Höneſos. 

Ningerpferde = Deuiſche Neiter. 

Ningflechte, |. Ringwurm. 

Ninngeld, zerhadte Metallringe als Geld. 

Nin emb, Panzer aus Eifenrtngeit, 11./16. 
Jahrhundert. 

Zinguting 
qkm, 98595 E. 





dän. Amt auf Zittland, 4540 
Haupto R., an R'diord der 
Handel. 

Ningkragen, Metallſchild m. Landesivappen, 
Abzeichen der deutihen Feldgendarmen. 
Ringkugel, Armillariphäre. 

Ningofen, runder großer Ofen zum Biegels 
breien mit hohem Kamin. 

Ningfchäle, f. Trameten. 2127 €. 
Ningfted, S dän. Umt Sorö, auf Seeland, 
Ningsumfchattige, ſ. Amphiscii. 
Ningwaldt, BSaridol., didattifher /, * 
1530 Frantfurtd, + c.98. Lehrgedichte, Pir- 
Henlieder. Vgl. Hoffmañ v. Fallersleben 1833. 
Ningwall, Art prähiſtoriſcher Befeſtigung. 
Ringwurimn(Kingflechie), durch einen Pilz bes 
bingte hronifche Hautlrantheit, die das Haar 
zerſtört. Mit grüner Setfe waſchen. 
Mint, Heinrich Johann, Geolog, « *%/,1819; 
4871 Forſchungen in Grönland. 
Ninmannd Grün, f. Kobaltultramarit. 
Rinteln, Kreis, preußiſch. Megbez. Eaijel, 


Nio — Nippoldsau 


1888 


452 qkm, 41580 E.; Haupto R., aWeſer, 
4045. E. AG. 1819/1809 Univerfität. 

Mio, O fpan. u. portug.: Fluß. O (Rjoo) 
friihere japanifhe Rehnungsmürnge 4,0, 4. 

Ricbamba — Bolivar & (© in Ecuabor). 

Nio Bermẽjo, a’, |. Bermiejo. 

Nio Guarto (früher Eoncepcion), © Argen⸗ 
tina, Prov. Cordoba, 12000 E. 

Nio de Janeiro [riu de ſchaneh⸗iru]), Saupt® 
v. Brafllien, an ber Zai MR. des Utlant. 
Dycand, 422756(mtit Bororten 500000)E. (5000 
deutfch). E. Univerfität, Alademie, Mufeum, 
Vibliothel, Sternwarte, botan. Garten, 10 
Theater, Hafen, Handel, Induftrie. Sept. 98 
bis 2%, 94 Mufftand der brafil. Flotte mit 
Vefhiekung der ©. @ Brafil. Staat, 68982 
qkm, 1164488 E.; Haupt® Nictheroy. 

Nio de la Plata, a’, f. Plate. 

Mio Grande, D a’Senegambien, gehtinden 
Atlant. Dzean,d00 km I. @) R. de Santiago, 
A Merito, zum Großen Ozean, 816 km I. O 
B. ©. del Korte, norbameritan. a’, fomt v. 
den Nody Deountains, fcheidet die Union v. 
Merito u. Fällt in den Mexikan. Meerbuſen; 
2750 km l., nur geringe — O R. 
6. do Norte [tiu, du], brafil. Staat, 57488 
ykm, 308852 E. Haupt® Ntatal. © St. &. do 
Suf [riu, du), brafil. Staat, 236553 qkm, 
643597 E. worunter viele Deutfche. Darin 
HafenoR.,unmett des Arlant.DzeanE,18900E. 
E. Handel. Au Zange, 2.%. 1885, Grim̃ 92. 

Nidja, Francisco de ſriohcha)], ſpan. Lyriker, 
*c.16006cvilla, +59 Madrid. „„Poesfas‘‘ 1867. 

Niöja [riohha], O die fruchtbare Umgegend 
der jpan. © Xogrofio. O Argentin. Rrov., 
81582 qkm, 86000 &. Saupto R., 6000 €. 

Riolen, ſ Rigolen. (Silber. 

Riom [riöng), Arrond® frz. Dep. Buysdes 
Döme, 11189 E. E. 

Nion, Ruſſiſch-Trauskaukaſien, fällt Ins 
Schwarze Meer, 340 km I.; a. @: Phasies. 

Nio Segen, O 1. Neben‘ des Amazonens 
ſtroms, 2150 km I., durch den Caſſiquiare mit 
dem Orinoto verbunden. O A it Patagonien, 
geht In den Atlant. Ozean, 1129 km I 

Nionero in Zolture, © ital. Prov. Po— 
tenza, 11383 E. 

Mini, 4 » Ron. 

Niot tengl.), [reidt], Aufruhr; R. act, Par⸗ 
lantent3afte von 1817 gegen Aufruhr. 

Nio Tinto, Minasde, © fpan. Brov. Hu— 
eva, naye dem a R., 10671 E. Kupfer. 

R.T.P., Abfürzg v.requiescat in pace (f.d.). 

Nipen = Ribe (f. d.). 

Nipidolith, ſ. Klinodhlor. 

Ripien'o (ital..), vol (Tutti); Ripienſtimen, 
die Stimen der mehrfach befegten Inftrumente 
in Werfen, welche auch Soli enthalten. 
Nipley [ripieh), © engl. Graffhaft Derby, 
6815 €. 1802 Greenfield, + *, 80 Hort. 
Nipley [tipli), George, amerit. /, « *,o 

Mipon, © engl. Brafid. York, Weit-Riding, 
aUre, 7512 €. 

Nipon [rippen), (D Fred. Zohn Kosinf., 
Riscount Goderich, Graf v., brit. Staatd» 
man, « !/,, 1782, 1827j46 Minifter, + 2%), 59. 
2 George Fred. Sam. Modinf., arg. d., 
Cohn von (MD, |. Örey &. 

Nipöfo (ital.), Stille; (9) Stillleben. 

Nipoite > Miipvita. [7200 €., Hafen. 
Nipofto, © Sicilien, ital. Prov. Catania, 
Nippen, bogenartig. außen v. Muskeln, 
iñen vom Wfell (f. Bruftfell) bekleidete ge— 
trümte Knochen, die bein Menſchen zu 12 
Paaren v. ber Wirbelfänte entipringen, deren 
7 (wahre R.) fih am Bruftbein anjegen; bei 
ben 5 unteren Paaren (ſalſche R.) bleibt das 
vordere Ende frei. Wjellentzündung, |. Bruſt⸗ 
feffentzünbung. @ (A) vorſtehende, guxtähn⸗ 
lihe Bogen, melde die Flächen der Freuz- 
gewölbe begrenzen. 

Mippenquallen (Ctenophdra), Klaffe ber 
Götenteraten (Boophnten) od. Pflanzentiere 
mit 8 Heiden limerplatten (nippen. 
Rippenröbren, Metallrögren für Heizungds 
anlagen, Teiten Wärme befjer als alatte 
Royhren. ſRippen. 
Rippeſpeer, Bruſtſtück des Schweins mit 
Nippoldsau, w, bad Kr.Offenburg Schwarz⸗ 


Riprefa— Ritſchl 


1889 
wald, 694 €. RA 
800000 $1.). gl. Feyerlin 3. U. 1881. 

Nipreia (ital. ð), Wiederholungs(zeichen). 

Nips, gemwebter Stoff v. geripptem Äußeren 
ans Baunmvolle, Kamgarn od. Seide. 

Nipuarier, f. Sranfen. 

R.I.S. A. (Romani imperii semper Augus- 
tur, lat.), allgeit Mehrer bes Nöm. Reichs. 

Nifalit titaty, ſenkrecht vorſpringender Zeil 
einer Faſſade. 

Nisca, © engl. Grafſch. Moumouth, 7780 E. 

Niſch feftd (peri., „Graubart“), Dorfvoritand 

Risentito (itaf., 8), ausprudsvoll. [in Iran. 
Nifitenpaß, von Matt Kanton Glarus) nad) 
Weißtañen (St. Gallen), 2188 ın. 

Riſiko (itat.), Wagnid, Gefahr, befond. im 
Geſchäftsverkehr u. Werfiherungsiweien. Ris- 
Bieren, wagen. [gelochter Reis. 

Riſotto (ital.), in Butter und Fleiſchbrühe 

NRiſpe (Fanicüla), Blütenſtand v. pyrami— 
denförmiger Geftalt mit verlängerter Haupt— 
achſe und verzweigten Nebenachſen, die an 
Länge nach dem Scheitel zu ftetig abnehmen 

Niidenfarn, ſ. Osmunda. 

Nifpengraß, f. Poa. [ftand eine Niipe ift. 

Nilpengräier, Gräfer, deren Hauptblütunz 

Ntifpenbirfe, Panicum. 

Riſpoſta (ital.), rafher Gegenftoß beim 
Fechten; jchnelle, treffende Antwort. 

Nih, geometrifche Anſicht eines Gebäudes, 
einer Maſchine z2c., je nad ber Art der Anficht:: 
Grund-B. (v. oben); Auf-B. (vb. der Seite 
geiehen); Ardeits-., R. in natürl. Bröße. 

iftole (m Riffolette), Fleiſchpaftetchen. 

Rift, O (Widerft.), her vorragende Teil des 
Pferdehalſes üb. den Schultern; O Teil des 
Armes Hinter dem Handgelenk. 

Nil, O Zohann, Dichter, «*1, 1607 Otten⸗ 
fen, +22, 67 Wedel (Hofftein) Pfarrer. Geiftt. 
Lieder, Dramen. O Joh. Georg, däniicher 
Diplomat, « **,, 1775 Niendorf bei Ham— 
burg, 1834/46 Mitgl. der ſchleswig-holſtein. 
Negierg, +47. „Lebenserifierungen“ 80/88 III. 

Niſtic [riftitfch), Zowan, ferb. Staatsmañ, 
* 3831 Rragujewag, 6872 Mitglied der Re— 
gentſchaft, daii bis 73, ferner 76/80 u. wieder 
13, bi8 Ende 87 Mintfterpräfident, 89.727,93 
L Mitgl. der Regentihaft für König Alexan— 

er I /. 

Niftöri, Adelaide, ital. Tragöbin, « * 1818 
Eividale (Friaul), 47 Gattin des Marcheſe ©. 
dei Grillo, feit 50 auf Kunftreifen. /. 
Niftornio (ital., Storno), Zurüdihreibung, 
insbeſ. Ausgleihung eines Fehlers in der 
Buchhaltung durch Eintragung eines Gegen 
poften® von derſelben Höhe; rlieren (ſtor—⸗ 
nieren), Dies thun. 

Niftretto (ital.), fnapper Auszug, Hauptins 
halt einer Rechnung; niedrigfter Preis 

Risum teneätis, amict! tlat.), Bekämpft 
(eigentl. „Haltet”) dad Laden, Freunde! (Horaz, 
Epift. II, 3,5). munter, lebhaft. 

Risvegliäto (ital.), [=weljäto], aufgewedt, 

Ritardändo (rit., ital., 8), zögernd, nach 
und nad langfamer mwerdend. 

Nitchie ſritſchij, O Anna Ifabella, engl. 
/ Hampftead (London), = 1837 London. 
Sdarles Thomfon, brit. konſ. Staatsmaii, 
* 1838 Dundee, 74 im Unterhaufe, 86 Präſ. bes 
Gemeindeverwaltungsamts, 87:92 Minifter, 
führte die Neform der Verwaltung durd). 

lite (lat.), in feierlicher, förmlicher Weiſe. 

Ritenüto (ital., 8), zurüdgehalten. 
Mitgen, Hugo v., A, « ?, 1811 Stabdts 
berge, + *, 89 Gießen Prof.; Meftaurator 

Nitbymna = Retimo. [der Wartburg. 

Nitornell (ital), Wiederkehr; a) Form des 
Etrophenbaues in der ital. Dichtknuſt; b) die 
inftrumentalen Vor-, Zwiſchen- u. Nadjipiele 
eines Geſangsſtücks (oft mehrmals wiederholt). 
Nitratte (ital.), Rücwechſel. 
Ritichenhauſen, Dorf, S.-Meiningen, Kr. 
Meiningen, 484 ©. E. 

Mitihenwalde, © preuß. Megbez. Poſen, 
Kr. Obornif, a Flinta, 981 E. F. 

Nitichl, oO Sriedr. Wiſb., $, ⸗ *, 1806 
Großvargula (Thüringen), + 9%, 76 Brof. 
Leipzig (jeit 65), vorher Bon. „Priscae la- 
tinitatia monum. epigraph.“ 62;64. Vgl. Rib- 


Ritteln— Riva 


180 e 

bed 7081 II. för., prot. +, ⸗ 25, 1822 

Berlin, 64 er Öttingen, + !%, 89. ’'Sar. 

„Die Hriftl. Lehre von ber — u. 

Veriöhnung“ 3. A. 88/89 III u.a. Vgl. 
al 91. 

itteln, roter Hautausſchlag (vgl. Erythem). 

Nitter, D Karl, ©, » ', 1779 Queblin⸗ 
burg, + 1859 Berlin Prof. „Die Erdlunde 
im Verh fni zur Natur und zur Geſchichte 
de3 Denfchen“ 2.U. 22559 XX u.a. 481). 
Bal. Kramer 2. U. 75. Ihm zu Ehren R’- 
Riftungen in Berlin u. Leipzig. O Heinr., 
ea #2, 1791 Zexbſt. O Auguft Hottfried, 
Orgelvirtuofe, = 2°, 1811 Erfurt, + *6, 85, 
44 Dom⸗Organiſt in Dierfeburg, 47 in Magder 
burg. Bf. „Beichichte des Orgelfpiel® 14./18. 
Jahrh.“ 84. O Henry, amerit LT, « **/, 1816 
Montreal (Kanada), + *'/,, 53 Düffeldorf. 
© Paul, SQ, » *, 1829 Nürnberg. ® 
zoreny, Bruder v. ©), Ag u. Nabdierer, « 
“;,, 1832 Nürnberg, leben beide daf. u. be= 
Hanbein diefe ©. Moriß, w/, + 1%, 1840 
Von, feit 73 Prof. daf. Bf. „Deutſche Ges 
ſchichte im Zeitalter der Gegenreformation” 
86 fl. u.a. Hermann, Yu. /, » ?%,1849 
Wismar, Verberjerer der Viola alta. Geit 69 
Lehrer an der Lönigl. Muſikſchule Würzburg. 
Mitter, Krieger zu Pierde; im alten Hom 
5 (ſ. d.); im Mittelalter Adlige, deren 
Lebensberuf der Waffendienſt iſt u die eine Art 
Genoſſenſchaft (Ritterſchaft)bildeten, dereu Mit⸗ 
glied man nur nach überſtandener Probe— 
Knappen)zeit durch den Ritterſchlag werden 
koñte. Blütezeit 12. u. 18. Zahrh., Entartung 
14. 4.15. Jahrh. (Raubrittertum). Vgl. Rott) 
dv. Schredenftein 1885. 

Nitter, Fiſch = Saibling. 

Ritterafademie, Unterritsanftalt fitr Ad= 
lige; Gymnaſium. v. 16 Ahnen. 
Nitterbürtig, v. ritterl. Abftamung, befond. 

Nitter der Arbeit (Knights of labour), 
ftaat8jogtaliftifcher, 1869 v. Stevens in Rhila- 
delphia gegrlindeter Arbeiterbund. 
Nittergüter, Güter, die Nitterbürtige friiher 
al? Uquivalent ihrer Kriegedienitleiftungen 
erhielten. Erſt fett dem 18. Jahrh. barf ein 
Nichrritterbürtiger M. beſitzen. 

Nitterorden, 3. 8. der Kreuzzüge weltt. ı. 
geijtl. Vereine zum Schutze der Bilner und 
zur Rrantenpflege; bef. berühmt: Johaniter, 
Tempelherren, Deutfche Nitter. Erjter weltl. 
Orden ber 1048 geitiftete Orden der hl. Maria 
von der Lilie tn Spanien. Vgl. Bertouch 1888. 

Nitterpferde, von Rittern dem Kaiſer oder 
Lehnsherrn zu ſtellendePferde (fpäter@eld) im 
Mittelalter. [12.u.13.ahrh. erblühtePoejie. 
Nitterpoefle, die aus dem Rittertum im 
Nitterichaft, Stand des Ritters; Geſamt— 
heit der Bitter; im Mittelalter reichsun— 
mittelbare und mittelbare (landfäffige) R. 
Nitterdgrün, Dorf, ſächſ. ze Bwidau, 
Anitsh. Schwarzenberg, 2622 €. E. 
Nittershaus, Emil, forngewandter lyri— 
ſcher /, « ®, 1834 Barmen. Kaufmañ. 
Nitterfporn, ſ. Delphinium. 

Nittig, Zohr, deutſch-amerikan. Kournalift 
und Bolititer, « 2%, 1829 Prag, + ?'/, 85 New- 
Dort Nebalteur. 

Nittinger, Peter Bitter v., Ingenieur, 
. 23, 1811 Neutitichern (Mähren), F Yıs 72 
Wien. Aufbereitungsivefen. 

Nittmeifter, Neiterfügrer, jegt Chef einer 
E&tadron mit Hauptmafisrang. 

Nituäl (lat.), Vorſchrift für firchl. Heremo— 
nien, bef. die Liturgie; allgem. = feitgejehte 
Ordnung der Gebrände. agenbde. 

Rituäle romänum, röm.ztathol. Kirchen: 
Nitualiften, Anhänger bes Rituals, die Aus: 
läufer des Nufeyismus in der anglit. Kirche. 
Nitualmord, Schlachtung eine! Menſchen, 
defjen Blut zu abergläubifchen Kultuszwecken 
verivendet wird. 

Nitus (lat), Form ber Religtonsübung. 
Nigebüttel, — o, l. a/Elbmundung, 
2003E. AG. Amt. zur Freien Stadt Häme 
bura, 78 qkm, 8249 &. Huuptort Kurhaven. 

Nigenfchorf, f. Hysterium. 

Riufiu-Infeln, f. Stufin. 

Niva (itat.), Ufer, Platz in Venedig. 
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Aida (deutich Reif), Tirol. Bez. O, a / Garda⸗ 


fee, 2888 E. w. [8706 &., Hafen. 

Mivadeo (Ribadeo), © fpan. Prov. Lugo, 

Nival (fer), Nebenduhler; M’ität, Neben⸗ 
buhlerſchaft; rifieren, weiteifern. 

Nivalfa (ital) > Megreb. 

Nivas. Angelo Perez de Sanvedra, Ker- 
39g d., Ipan. Staatsmani (fiberal) u. Dichter, 
“1,1731 Cordova, 1856.37 u. 54 Minifter, 
+65 Madrid. „El moro exposito*, Epos 34. 

Nive⸗de⸗Gier ſrihw d’Ihich), © franz. Dep. 
Loire, ajßier, 13134 E. E. GteinlohlenKt. 

Niver (engl), lriwwer), Fluß, Strom. 

Rivẽriſcher Trank, ſ. Potio. 

Riveſaltes ſriw'ſalt), © franz. Dep. Dit: 
porenäen, a / Agly, 6016 E. E. Wein. 

Riviera, die ſchöne, vielgerühmte Küſten— 
Tandjichajt anı Golf von Genua, durch die © 
Geuna in die öſti. R. di Levante und Die 
weit. N. di Ponente geidicden. 

Nivicre (frz.), [riwjähr), Diamautenſchnur 
(Halsband). 

Nivolgimente (itat.). [woldihi], Umtehrg 
der Stim̃en im doppelten Kontrapunft. 

Nivoli, O © ital. Prod. Turin, 6304 Em. 
O Dorf ital. Brov. Verona, a Etſch, 1143 E. 
x "4718/1797, Öjterreicher (Alvinczy) v. Bong⸗ 
rarte geihlanen, davon Maſſena Herzog v. R. 

Rixdorf, Torf ſüdl. bei Verlin, 35702 E. 
E AG. lhauſen, 3123 €. E. 

Nirheim, Dorf, Ober-Elſaß, Kr. Müls 

Rizinusöl, ſ. Rieinus. 

Rizos Nerulos, Jakowakis, griech. Polis 
titer u. Dichter, « 1778 Konſtantinopel, + Dis. 
1850 daf., 16 Nitgl. der Hetärie, 34137 Unter: 

Rizzio, Dav., f. Riccio. richtsminiſter 

iülin, (Drufj. Goup., 42099 gkın, 192878€ 
©. & Hnup® v. ©, 30270 &. IE Handel. 

Niaibek, © ruf. Gouv. Riäfan, 4773 €. E. 

Mjeihiza, © ruſſ. Gouv. Witebet 12119 E. 

Aietichiza, © ruſſ. Gouv. Minst, a/Dniepr, 

Njoo, japan. Münze, |. Rio 7245C E 

Rjukan, Mafierfall, norweg. Landſchaft, 
Thelemarten, 245 m. ; 

rın = Naummeier, |. Feſtmeter. 5 

RO (fi3. rendre ouvert), auf Telegraiten = 
ofen zu beftellen [a;2oire, 31380 E. E. 

Noanne [roaii), Arrond. O franz. Dep. Loire, 

Neastbeef (engl). frohſibihfj), nicht völlig 
burchgebratene Hindslenden. 

Nobben (Seehunde, Phocina, Pinnipedia), 
Familie der Slojienfüßer, Floſſenfäugetiexe. 
meerbewohnende, behaarte Säugetiere, bes 
frehend aus den Gattungen Cystophöra ntit 
Sceelefant (C. proboscidea), bis 7 mI., Ste- 
uurhynchus, Halichodrur und Phoca. Die 
beiden erften Gattungen im den antarktiſchen 
Meeren, St. albiventer, bie Mönchs-NR. im 
Mittelmeer; MH. grypus, der graue Seehund 
(Seeleopard), in Nords und Dftiee und im 
Norden von Europa, und die verichiedenen 
Arten von Phöca (Robbe): vitulina (gem. 
Robbe, Scefalb, Vteertalb), annelläts, gruen- 
landica (Sattelrobhe) und barbäta in nor— 
diihen Meeren, caspica im Schwarzen Meere. 
Nüpen dur ihr Fleiſch, Fell und Zeit. 

Nobbia, Luca deffa, florentin,. Erfinder 
der nach ihm benañten Thonbildnerei, 0 1399, 
+ 1482. B®gl. Scott 1882. 

Nobe (frz), Frauenrock; AUmtsfleibung von 
Nichtern 2c.: der vun Richterſtand. 

Nobert, OR.I.. König v. Frankr. 922/95. 
OB. II. d. ZeiſeFrome). König v. SZrank. 
reich, 907 /1031, Sohn und Nachfolger Hugo 
Capets, »971. u. F. Del. Viifter 1885. 
OR. Guiscard, ſ. Guiſscard. HR-v.Anjon, 
König v. Reapel 130943, 4212 7.5, machte einen 
vergebl. Verſuch, Sicilien zu erobern, F?%, 
1343; /. EB. 11., feit 1027 Herzog v. der 
Normandie, genañt der Teufel, unterivarf 
die Vaiallen, + %/, 1025 Ntcäa als Pilger; Bas 
tev Wilhelms des Erobererd. Oper vd. Meyer- 
beer. OR., Herz. v. der Normandie, Sohn 
Wilhelms d. Erobererd, # 1060, machte feinem 
Bruder Heinrich die engl. Krone ftreitig, 1106 
von diefem beſiegt, + 118 im Kerker. DUA., 
der legte Herzog v. Parmm, ſeit 1854, -®j, 
48, 17459 vertrieben, lebt in Rom oder auf 
Schloß Wartegg (Schweiz, Kanton Et. Ballen). 





Nobert Robinfon 


— — 1893 
Tochter Marie Luiſe heiratete *%, 93 den 
Fürften Ferdinand von Bulgarien. 

Mobert, O £udwig, /, » '%,, 1778 Berlin, 
Bruder der Rahel, 79, 1832 Baden-Baden. 
Dramen („Madt der Verhälmiſſe“, „Torhier 
Jephthas u.a.), Gedichte. @ Louis Lco- 
pold [robähr), fra. 9%, » ??;, 1794 Ka Chaux de 
Fonds, + (Selbitmord) 7%, 1835 Venedig, ital. 
Voltsſzenen. Slorentin, Induſtrieller, 
“19, 1795 Heron (Dauphine), + 1870. 
Bon ihm Abdampiarparat. O Julius, Sohn 
v.&, # 441826, + RR; verdient durch Kitts 
führg ded Diffuitonzverjahrens. O Auguſte 
Frangois, franz. Dichter, » 1818 Voris, 
+5,83 daf. Emmerich. O (Held u. Lich 
haber) am Wiener Burgtheater, 0 2, 1847, 
Belt. D Karl, Pjeud., |. Sartman (12). 
$udmig, |. Derpen 

Robert⸗Fleury lrobärflöri), O Lofeph züi- 
coſas. fra. wgf, « "1, 1797 Eöln, jeit 1826 in 
Baris. „Barıholomäusnacht“ rc. @ Antoine, 
Sohn v. MO, fra. wel. » 11, 1837 Paris. 

Nobertbin, Rob., / (Berinthu), = 2, 1600 
Saalfeld, +, 48 *öninäbers in Br. 

Nobertd, O Dav., enal. g, « ?*!n 1796 6. 
Edinburgh, +°%,, 1864 London. DO Frederiß 
Sfeigd, brit. Berteral, » 3%, 1832 Irland, 
35.92 Cherbefehlenaber in Iudien, unterwarj 
86dirma.Q) Alssander Barou v.,Romauz, 
Berlin, s 7%, 1845 Lurxemburg 

Nobertöfraut, |. Geranlum. 

Nobertion, Bitfiam, w/, + "9,1721 Bortb: 
wid (Schottland), + ?!%, 93 evang. Biarrer. 
Bj. „History of the einperor Charles V.*, 
deutſch 92/94 III, „History of Scotland®, 
deytfch 1829 VI u. a. 

Nobervalihe Wage (9, Fin. 8], bequeme, 
häufig in Kanfläden benupte Wage. Träger 
der Schalen liegen auf fharien Echneiden (C 
u. D) an den Enden des Balanciers und find 
durd das in g um einen feiten Etift ſich 
drehende Querſtück AB verbunden. 

Robeſonkanal [robbj’n:], eine 1861 von 
Hayes aufgefundene Deereöftraße im nörb« 
lichen Eismeer, zum Shmitiund. 

Nobespierre [robbedpjähr], Maximilien 
Marie INdore, frz. Mevolutionsman, = ®, 
1758 Artas, 89 Mitglied ber Nat.eVerfuinlg, 
91 Haupt der Jakobiner, 92 Mitglied des 
Konvents, 93 Präſes des Wohlfahrtsaus— 
ſchuſſes, Hauptrepräſentant der Schreckens— 
herrſchaft, beſeitigte 94 Danton u. Genoſſen, 
verfiel #9, 94 nebſt 22 feiner Anhänger (da: 
runter fein Bruder Anguſtin Bon Sofeph, 
+64) der Guill otine [(M),A85|. Vgl. Schum i885. 

Nobiano, Lonifa Gräfin v., Roman, 
« 1823 Newenjtle, + 86 Untertürkheim. 

Mobilant [robbiläng], Carlo Felice Nic. 
Graf de, ital. Staatdman, * 1826 Turin, 
70 Botſchafter Wien, %%,, 85 bi? 4, 87 Mi— 
niiter de3 Auswärtigen, 88 Butfchafter Lone 
don, + 1,0 88. lSchuupftabat. 

Nobillard (frz.), [rjahr), feine Sorte Pariſer 

Mobinet [snä], I. B., fr}. &, + 1735 Reñes, 
+ 1820 daf. Bf. „Sur la nature* 1761. 

Nobin Hook hhüdd], fagenhafter vtelbes 
fungener engl. Vollsheld Ende det 14. u. Une 
fang des 13.Jahrh., Verteidiger bed unter Feu—⸗ 
datherrichaft ſeufzenden Volls. Vgl. Fricke 84. 

Bobinis (Wunbderbaum), Paptliotaceen; 
R pseudacnels (falihe Alagie, Schotendorn, 
Hexichredenbaum), NAmerita; Bier und 
Waldbaum; Holz hart, Blüten zu Eorbett; 
Same fetted Öl nebend, Rinde zum erben. 

Nobinfon, O Marie, geb. Darby, gen. die 
engl. Sappho, « 1750 Vriitof, + 1800. 

dward, nordamerit. Gelehrter, » 1%, 1794 
Southington (Goflecticut), bereifte 1838 u. 
53 Ügyvten und Baläftina, + *7, 64 New 

ort. O %berefe Aldertine Luiſe (Pieud. 

alvi), /, Gattin v. O, » **, 1797 Halle, 
+12], 1870 Hamburg; Romane, PRovellen u. a. 
© Agnes Frances Warp, engl. /in Paris, 
« °2';, 1857 Leanington. 

Nobinion Erufoe, a eines Romans dv. 
Defoe ; Örundlage die Geſchichte des Matrofen 
Sellirt, der 4), Jahre auf der Inſel Juan 
Fernandez (Broker Ozean) allein lebte. Zahl⸗ 
reihe Nachahmungen und Hortfegungen (Mo: 


Boborantla— Rochbolz R 


1893 — — —— 
binfonaden), deutſche beſ. bekalit die v. Campe. 
Val. Hettner 54, Kippenberg 92. 

Roborantla (fat.), ſtärtende Mittel. 

Noböt won ilaw, robota, Arbeit), Fron— 
dienst (in ben, öſterreich.lawiſchen Ländern). 
Nobiart, Any, » 1525, 1. Öcmahblin des 
Grafen Leicefter (f. d.), angeblid) von diejem 
ermordet. Vol. Sjaac 1882. 

Noburit, Spreigitoff, durz vor der Verwendg 
aus? iiir ſich uugejährl. Subſtanzen hergeſtellt. 

Nobüſt lat.), ſtart, ſtämig. 

NRobüſti, Iacopo, ſ. Tirtoretto. 

Noca, Iulto, Präſident der Argentin. Ne— 
publit o 1880 bis 120 86, # 43 Tucuman, 
79 Kriegsminiſter, 80 Minifter des Jñern. 

Noca, Aap de la, weſtlichſter Vorſprung 
Euvovas, an der Tejo-Mündung. 

Nocaille (franz.), hell; Verzierung der 
Tände mit Grottenjteinen,, Muscheln 2. 

Nocaillefluß (-fäje], Flußmitttel aus Quarz 
und Meñige fiir Porzellanmalerei. 

Mocca di Papa, Dorf ital. Prov. Rom, 2835 

Nocambole (Berlziwiebel), |. Lauch. [E. 

Moccefa Jonica (rotfch:), © ital. Prov, 
Reggio di Balabria, a Jon. Vleer, 6623 ©. 

Roccella tinctorin (echte Färber -od. Lack— 
nmusflechte, Dujeilleflechte), Flechten, Roccella— 
ceen; ſüdl. Länder. Zur Orſeille- (Jarbſtoff) 
und Lackmusbereitung. 

Nochambeau [rofchangsoh], O Iean Bapt. 
Donatien de Yimenr, Graf Marihall von 
Frankreich, = 1, 1725 Vendöme, 80 Bejehld- 
haber des franz. Hilfsforps in NAmerita, 
1791/92 ber Nordarmee, + ?%/, 1807; „Me- 
moires" 1809 II. O Ponat. Mar. Dof. de 

imeur. Bicomte de, Sohn von D, franz. 
eueral, ». 1750, fiel 29, , 1813 bei Leipzig. 

Nochau, Auguf Ludwig von, w/, BEA 
1810 Wolfenbüttel, 33/48 Paris, 71 Veitglied 
des deutfchen —— 8/0 73 Heldels 
berg; Bi. „Geſch. Frankreichd 15,50“ 58/59 II. 

Nochdale [tottfhdegt], @ 1. engl. Grafſch., 
bis 1888 zur Grafſch. Lancaiter, 71401 E. E. 
%. XTertilinduftrie. RK. Equitable Pioneers 
(Arbeitergenoffenfcaft). 

Rochle (ft3.), lroſchl, Fels; r|er de bronze, 
eherner (d. t. unzerftörbarer) Fels. 

Roche (perſ., vu), Turm im Schachiviel; 
rotieren, Plap v. König u. Turm vertaufhen 

Noche lroſch), Jules, frz. Polititer, « 32], 
1841 Serriered, 81 Deputierter (radikal), 
90:92 Handeldmintiter. 

Rochechouart ſroſch'ſchuahr]), Urrond. © frz. 
Tevart. Cderrienie, 1971 E. E. 

Nochefert noichfor], Bict. Henri Graf v. 
B.-Lucad. /. =", 1832 Paris, gründete 68 
die Wochenſchrift „La Lanterne*, 69 Mitgt. 
bed Geſeßgebenden Körvertz, heitiger Begner 
Napoleons III., 71 deportiert, floh 74, fam 
80 nach Frantreich zurück, griindete den „In- 
transigeant*, 87 Bonlangiſt, 89 wegen Kom— 
plotts verurteilt, Nod nachkondon Ehauviniit. 
Nochefort [rofihiör], Arroud. O franz. Dep. 
Niederharente, a Charente, 33334 E. E. M. 
Kriegs- und Handeldhafen, Arſenal. 
Nochefoucauld, ſ. La Rochefoucauld. 
Rochejacquelein, ſ. Larochejacquelein. 
Rochelle, £a, ſ. La Rochelle. 

Rochelleſalz, weinſaures Ralinatron. 
Nochen (Rochenfiſche, Rajae, Batoidei), 
Unterordng dei quermäuligen vnorpelfloſſer: 
die Familie Pristis, RKhinobätis, Torpẽédo, 
Raja,Trygon, Pteroplat£a, Myliobätis (Wlcers 
drade, =adler) u. Diverubätis, etwa 140 Arz 
ten, Fleiſch von vielen gegefien, namentlich 
der Arten von Raja, dem eigentl. R., der in 
ungefähr 30 Arten in den Meeren der ges 
mäßigten Bone vorkomt; 3. B. vom Kagel. 
(StahelR., R. clavata) und GlattR. (Flette, 
R. batis), Durch Schwanzſtachel gefährlich 
der Giftflunder (Feuerflunder, Trigon Bea: 
Nochefter [röttichefter]. D © engl. Grafs 
ichait Kent, aDtedivay, 28309 &. E. Geehafen, 
Handel. @ © Staat New Port, 183896 €. 
E. Univerſität, Kunſtgärtnereien. 
Nocheiter [votticheiter), Zohn Bilmot Earl 
of, engl. Dichter, « ’%, 1647 Ditchley (Ox⸗ 
ford), + 2%), 80. Lieder, Satiren. 
Nochholz, Ernſt Sudw., Sagenforſcher, » 
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Mode Valley— Röm 
1895 





Römer—Römifche Mythologie 
1896 








%, 1809 Ansbach, ging 34 nach der Schweiz 
(bevem Sagen er behandelte) +*%/,, 92 Aaran. 

Rochieren, f. Rote (Schadfpiel). 

Nochlitz, Joh. Friedr., /,*'?:, 1769 Leipzig, 
+ !% 121842 daſ. Grfindete 1798 die „Allgem. 
mufitalifche Hettung“. 

Nochlig, O ſächſiſche Kreish. Leipzig, 
a/giwictaner Veilde, 6161 E. E. AGr. Porphyr⸗ 
briiche in dei 326m h. R’erBergen. O (Sber⸗ 
und Rieder ˖Zt.). Martto böhm. VezH. Star: 
lenbach, a/Zier, 5471 (Gem. 7391) €. 

Nohol, Eheodor, KE, Berlin, * 1854 
Sachſenberg (Walde). 

Nochow, Friedr. Eberh. v., B, Vater der 
Voltsſchule, = "ji, 1734 Berlin, + !%, 1805 
Vetahn. Vgl. Jalınte 87. O Guflav Adolf 
Bodus v., preuß. Etantsmaf, e !i,, 1792 
bei Nathenow, 1834:42 Mintfter des $niern, 
+7,47 Aachen; ſprach zuerſt vom „beichränts 
ten Unterthanenverſtänd“. (O Hans ZBilh. 
v. R.Yleſſow, « 18234, erſchoß den Voltzei⸗ 
direttor Hindeldey 56 tm Duell, + '%, 9 
Vicepräftident des preußifchen Herrenhauſes. 

Nochus, der KHelige, « 1295 Montpeilter, 
Sr der Peitfranten, + 1827. 200: 10, 

Nock, Seifiger,eine v. den Relinuten Chriſti 
(Rob. 19,23:. Die Ausſtellg dekfelben zu Trier 
1844 veranlaßte den Deutſchtatholizismus. 

Nodelor (vom frz. roquelaure), preuß. Mts 
Krärmantel im 18. Sahrk., hat Ärmel. 

Moden (Kunkel, Woden), am Spiiirad der 
Stab zur Mufnahme des Flachſes 

Nockenberg, Dorf, Oberheſſen, Kr. Fried⸗ 
berg, a / Wetſer, 1309 €. 

Modenbolle (Berläwtebel), ſ. Lauch. 

Modenbaufen,o baur. Regbez Pfalz, all: 
ſenz, 1701 €. E. AG. (23584 €. E. 

Nodford [-förd), © Illinois NAmerita, 

Rockhanzpton [shampti), © brit.zauftrat. 
Kolonie Oucentand, a’Fikroy, 13380 E. 

Nodinger, £udwig v., ıw, Diveltor des 
Haus» und Staatsardivs VNunchen ſett 1888, 
“24 Wilrgburg. „Schwabenipiegel”. 

Nockingbam⸗-Favence, braune ayence 
mit durchicheinender Bleiglaſur auf blaß⸗ 
rötlichen Grunde. 

Rod Joͤland ——— © Illinois, a/jRod 
Niver und Dit firpt, 13634 ©. E. 

Nockland [-Läind), @ nordamerit. Staat 
Maine, 8174 E. Hafen. [528 km 1. 

Mod Niver, I. Neben der Miififjippi, 

Rody Mountains maunt'ns), (Felienge- 
birge), nordamerit. Bebirgdiygiten, begiiit muf 
der neumexitau. KHochvlatte und zieht in 
nichreren Ketten durch Die Union und Brit.s 
NAmerita bis ans Mrktifche Meer, 5500 km 
t.; hödfter &: Hooter, 5105 m. 

Rocou - Orlean. 

Rocroi (rofröa), © frz. Dev. Urdenien, nahe 
der beig. Grenze, 930 E. . Mute 5,03 m. 

Mod (Ber). die engl. und nordamerifan. 

Mod, Edoward, frz. / Beni,Prof.« 1857N yon. 

Noda, Dr. Bug der Saale, Thitringen. 
8 © Wlrenburg, Weſtkreis, 8662 E. F. AG. 

Nodadh, (Dr 1g des Maind, 53 km I. 
O Bu der Ip In Coburg. Darau VOR. 
SachſenCoburg, 1807 E. E. AG. 

Nodbertus, Zoß. Karl, und Rolititer, 
“2. 1805 Greifswald, + %, 75 Bagegoi. 
Sauptvertreter des Lonjervativen Soztialis— 
mund. /. Val. Diegel 86, Quarck 86. 

Mode, O Chriſtian Bernh., E u. ſtupfer⸗ 
ftecher, « 1725 Berlin, + 2% 97 dal. O 

acques Pierre Iof., Ziotinift, « :%, 1774 
Bordenux + ®,, 1530 Schloß Bourbon. 

Nodcland, |. Hlensrum. 

Hoden, Dorf preuß. Negbez. Trier, Kreis 
Saarbrüden, nahe der Saar, 4136 €. 

Modenberg, Iul., Dichter und /, = 1%, 
1321 Rodenberg; feit 75 Hreg. der „Deuts 
fhen Rundſchau“ Berlin. Dichtungen, Ro— 
mane, Reiſeſchilderungen ꝛc. 

Nodenberg, Supreuß. Regbez. Caſſel, Kr. 
Ninteln, 1644 E. AG. Galıne. 

Nodenkfirchen, Dorf preuß. Regbez. und 
Landfreis Cöln, aRhein, 2144 €. E. 

Nodenſtein, Burg, ſ. Reichelshelin O. 

Rodentia, Nagetiere. 

Nodkerich, legter Fönig (710) bes Weitgot. 


Neiches in Eyanten, verlor die X bei Zeres 
de la Frontera gegen die Diauren ?%22/, 711 
und ertrank auf der Flucht. 

Mode Walcy, Sebiet in SAfrika, wurde 
Milte 1887 der Kapkolonie einverleibt. 

Nodewiih,ofädi. Kreish. Bvidau, Amtsh. 
Auerbach, a? Göltzſch, 12630 €. E. 

Ba Haupto frz. Dep. Aveyron, 
16122 E. FE. Kathedrale, A. 

Nobing, Bezirltort, bayr. Negbez. Ober: 
pfals, ajfegen, 1292 E. E. AG. 

Rodna (NR), Kort, gar. Komitat 
Biſtriß⸗Nacyjöd, 3088 E. 

Nodney ——— Georges Brydges. Lord, 
engl. Admiral,“ 1%, 1718,evoderteMartinique, 
et. Euftahe, St. Martin 2c., Schlug die frz 
Flotte ?%;, R2 bei Dominica, + *!;, 92. gl. 
Mundy 1830. 

Rodomönt!e, Prahlhans bei Arioft; daher 
Made, Prahlerei, Wichtigthuerei. 
Nodofto, eurod.stürt, Hafeud am Marma= 
rameer, Wilajet Adrianopel, 18600 €. [15008€. 
Nodriguez, brit. Dastareneninfel, 275 gkın, 
Modrigue;, 3. Aarboſa. 8, Robeia, « ?%, 
1842 Minas (Brafilien), Shr.n.a.: „Enume- 
ratio palmarum novarım® 75. (AG. 
Möbel, © Mecklenburg-Schwerin, 3452 € 
Möber, Friedr., /, « ?%, 1819 Elberfeld; 
„Litteratur und Kunftim Wupperthale“ 86, 
Dramen, Noman u. a. 

Nübling, Doß. Aug., S, « '?/, 1808 Mühl: 
haufen i/Th., + *%, 69: Erbaner der Briide 
über den Niagara 52:55, der Hängebrücke 
(618 m) über den Alleghany 44, beaan den 
Nou der Eaft RiversBriüde zwifchen New 
MNort und Brooklyn, die ſeit Sohn Waſb- 
naton vollendete. 

teblingen, (Ober⸗R.), a!Sce, Dorf preuß 
Regbez Merſeburg, Mansfelder Seetr., 1482 
E. E. X. -. Saarbrücken. 

Nöchling, Karl. X Berlin, 1855 

Nödby, dän Hafen® anf Laaland, 1706 E.E. 

Nodelheim, © preuß. Neabez. Wicsbaden, 
Landkreis FrautfurtM, a’Nibda, 1610 E. E. 
Schloß des Graien von Solms-R. 

Röder, Martin, Komponiſt, FDireftor 
Tuklin, « %, 1851 Berlin. /. 
Möderbetrieb (Möderlandbetrieb, Röder— 
waldiwirtichaft), in manchen Gegenden Weit: 
deutſchlands Vezeichna ftir Hacdtwaldiwirtichnft. 
Möderer, Pierre Lonis Graf v., irz W/, 
«8, 1754 Mek, 89 in der Konftituante, 
1806 Finanzmin. von Neapel, + ?,, 35. „Md- 
moires pour eervir & l’histoirede Lowis XII. 
et Francois I.“ 25II. Glauchau, 2234 E. E. 
NIEDER, Dorf ſächſ. Kreish. Kwickaun, Amtsh. 
Nöhlich, Zof., öſterr. Erzgießer. « 1836, + 
%,, 87 Wien. Dentmäler bes Fürſten Schwar— 
zenberg.<chtllerd,derKatjerin MariaXherefia. 
Röhlinghaufen, Dorf preuß. Negbez. Arns⸗ 
berg, Kreis Gelſenkirchen, 3260 €. 3. 
Röhren, in ber @ Beſtandtetle der Rohr: 
leitungen, durch Muffen oder Slantid;e ver— 
bunden, auf fehr verichiedene Weiſe herge— 
ftelt: gebogen und geldtet (Blech⸗R.), gepreßt 
Blei⸗ Drains®.), gehämert, gewalzt (Diaiied- 
manihe R., fehr Haltbar) gegoflen, geblafen 
(GlateR.), gebohrt (Holz⸗R. u. a.) ꝛc. 
Möbrenfabrt (SR), Rohrleitung. 
Möhrenherzen (Leptotardier, Leptocardii), 
niederfte Ordnung ber Fiſche, ohne Schädel 
und Gehirn. Dahin der Lanzeitfiſch. 
Nöbrenpilze (Polypor&i), Gruppe der Pilze, 
harakterifiert durd regelmäßigen, in der 
Deitte geftielten Hut, an deſſen linterfeite 
das Hymenium aus dicht ftchenden poren— 
fürmigen Röhren zufarkengejegt ift. 
Mihrenguaffen, Stphonophoren. 
Nöhrenwal, Fiñfiſch. 

Nöbrerwürnter, in feldftgefertigten Röhren 
lebende Ringelwürmer, wie 3. B. Fiſcher— 
ſaundwurm (Arenicola) und Serpeln. 
Nöbrsdorf, Dorf ſächſ. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Chemnit, 2308 E. 

Noelas, Juan de las, ſpan. E, « c. 1560 
Cevilla, + **, 1625 Diivared bei Sevilla. 
Noelofs, Ziſſem, niedertänd. Ku. Nature 
oriher in Haag, » 1%, 1822 Amſterdam. 
Ri, f. Romö. 


—— — ——— 

Römer, O Ardr. v., wirttemb. Stantmafl, 
"4, 1794 Erfendreditsweiler, Dat 1848 biß 
Oktoͤber 49 Juſtizmtniſter, ließ 1%, 40 das 
Numpfparlament jprengen, felt 51 Kamer— 
prüfident, +’, 64 Stuttgart. O Friedrid 
adolf, Geolog, « *, 1809 Hildesheim, + 
5, 69 Clausthal als Direktor der che. 
Erforſchung der Jura- und Kreibeformation. 
Yon feinem Bruder Hermann, « *, 16 Hil- 
desheim, +*%,94 daſ. etne geognoftijche Starte 
von Hafover, und von feinem Bruder Ser- 
dinand, = ©, 18 Hildesheim, Prof. Breslaıt, 
+ His 91, „Beotogte von DOberfchlefien 70 
IT. © Rob., Sogn von D, dr, « 'j, 1823 
Stuttgart, + **;,, 79 ebenda, 56 Brot. Tür 
Bingen, 64 Mitglied der 2. württemb. Kamer, 
71:76 des deutichen Reichdtags (nationaltib.), 
7117Nar amReichdoberhandelsnerichtXeipgig. 
Nönter, bauchiges, meift grünes Weinglas; 
Name bes Frankfurter Rathauſes, weil dort 
die vöm.deuticher Kaiſer gewählt wurden. 
NRömermonate, im ehemalinen Deutfchen 
Reich (eit 1521) außerordentliche Neichöfteuer, 
bef. zu Kriegszwecken. Ein Römermonat follte 
128000 fl. betragen. 

Nomerftadt, mähr. Be3.®, 4786 E. E. 
Röomerzinszahl (Kaiſerzahl), dag Jahr der 
Steucreinſchätzung im vom. Kaiſerreich, be: 
giniend 312 nG. wiederfehrend afle 15 Jahre. 
Nömbild, © S.:Meiningen, 1771 E. E. AG. 
Schloß (Militärwaifenhaus). Nahebei die 
beiden Gleichberge (ſ. d). R. 1681/1710 Re— 
ſidenz einer fächhiichen Rebenlinie. 
Nömiſche Kamille, ſ. Anthäemis nobilis. 
Nömiſche Kurie, der päpftliche Hof mit 
den Neglerungs- u. Juſtiztollegien: 1) Curia 
gratiae filr Regierungsſachen; 2) Curia ju- 
stitiae für Rechtsſachen. Erftere teilt fich in 
die Caneellarfa, fiir Ausfertigung v. Bullen, 
die Dataria fiir Gnadenſachen, Dispenſe, die 
Poenitentiaria fir Abjolutionen, die Camera 
anostolica für Finanzen; die andere enthält 
die Rota romana als oberfter Gerichtähof, die 
Signatura justitiae filv Appeflationen und 
Signatura gratiae in Gnabdenjachen. 
Nömiſche Litteratur. Die ältefte Periode 
bis 240 vE., um welche Bett Livius Andros 
nicus, ein jreigelajiener grieh. Slave bie 
Nömer mit dev qrieh. Litteratur befnüt 
ntachte, iſt ohne Bedeutung. Mit ihm begiñt 
die archaiſche n. vorttaſſiſche, bib zu Sufllad 
Tode, 78 vCh gerechnete Periode. In ihr führte 
der Epiker Eñtus den Herameterein, glänzten 
die Bühnendichter Plautus, Terenz u Attius, 
der Satiriker Lueilius. Bis au Augnſtus' 
Tode, 16 nC., reicht das Klaſſiſche od. got- 
dene Beitafter der U. £. Im Anfang wals 
tete die Broin vor, es blülhte namentlich die 
Beredſamkeit (Cicero) u. Geſchichtichreibung 
(Tornelius Nepos, Cälar, Sall uſt). Der bedeu⸗ 
tendſte Dichter iſt Lucretius (Qehrgedicht) 
Unter Auguſtus erreicht die Dichtung thren 
Hoöhepuntt in Vergil, Horaz u. Dvid, neben 
denen Catull, Tibull, Properz zu neñen find. 
Die Geſchichtſchreibung iſt durch Livius ver— 
treten. Bis zum Tode Hadrians 138 ſilberne 
Periode der R. L.: Geſchichtſchreiber Tacitus, 
Raturforſcher Plinins der Ültere, Briefe Pli— 
nius' des Jüngeren, Rhetoriter Quintilianus. 
In der Satire v. Bedeutung Martials Epi— 
gram̃e; Perſius Juvenal u. Petronius. Lat. 
Überarbeitg der Hopiichen Fabeln durch Bnä- 
drus. BiographSueton, Romanſchreiber Apu— 
lejus, Archäolog Gellius. Inter den ſpätlat. 
Schriftſtellern Kirchenvater Auguſtinus. Lepte 
Vertreter der Mn L.: Philoſoph Voëtrus 
u. Geſchichtſchreiber Caſſiodor zu Anfang des 
6. Jahrh. Bat. Teuffel 5. U. 1890, Schanz 
90 f., Nibsed 87/92 IH. Kopp 6. U. 91, 
Bruder 2. U. 89. 

Nömifcher Grenzwall, ſ. Pfahlgraben 
Nömiihe Mytbologie, eine Miſchung alt« 
ttaf. Naturgoitheiten (Faunus, Vertumnus 
2c.), Hausgötter (Zaren, Penaten) und ſittl. 
Perſoniftlationen (Virtus, Libertas 2c.), mit 
fertigen griech. Gottheiten, von denen ver— 
ſchiedene bireft aufgenommen wurden. Eine 
Kosmogonie fehlt. Unvermifcht erhtelt fich der 
Kultus mit dem Augurium, Extilpietum u 
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Herufpicium, fowie mır den nad) glüdiichen 
od, unglüdlihen Tagen (dies fasti u. nefasti) 
beftimten Opfern. Siehe Griech. Mythologie. 
Bol. Preller 4. U. 1888. 

Nomitcher König, im alten Deutſchen Reiche 
der noch bei Lebzeiten bes Kaiſers erwählte 
Kacfotger defielben. 

Mömilihe Sprache (Lateiniſch), ——— 
die lat. Sprache, die mit der umbrifchen, oski⸗ 
fen und volkskiſchen Sprade eine eigene 
Gruppe der indogermanijchen Spradienfamie 
lie bilder, zunächſt mit der griech. Gruppe 
verwandt Ra u. jelt dem 3. Jahrh. vG. durd) 
bie Einwirtg der gried. Sprache zu hötterer 
Aussitdung gelangte. Eeit dem 3. Fahrt. nE. 
der Entarig anheimfallend, ‚bildete fich all: 
mahlich das Wulgärfatein, die Grundiage ber 
romaniſchen Spraden. Im Mittelalter ent« 
ftand das Mtttellatein u. das Mönch: oder 
Küchenlatein. Gramatit v. Kühner u. v. a., 
Wörterbücher v. Georges u. a., Geſchichte Her» 
zug 1871 Ausſprache Corſſen 2. A. 68/70 IT. 

Heinifches Necht, Recht der Römer, beruht 
uur Königegejegen (leges regiae, nach Ihrem 
Eaffıler ehe aud ‚Jus Papirianum), 
Swöifsafelgefeg (leges duodeeim tabularum), 
Fort dei Prätoren (edictum perpetuum), 
Tiebißciten, Senatskonſulten, den coustitu- 
vUones principum der Kaiſerzeit u. den Schrif⸗ 
ten der Juriſten, wurde durch den ofıröm. 
Kaiſer Juſtinian (527565) als Corpus juris 
fobiflgtert u. tm Mittelalter durch bie Gloſſa— 
tirenigele (Irnerius v. Bologna und feine 
Scholer) gloffiert. In diejer Form wurde es 
in Teutſchland gegen Ende des Mittelalters 
Kamergerichtöoördnung v. 1495) fubfidiäre 
Nediscurle, Das r. MR. in feiner heutigen 
Anwenddartkeit behandeln die Pandekten. Vgl. 
D. Voigt 82 jj. 

Stoͤmiſiſhes Neich, w, 3 Hauptperioden: 1. 
Köntigtum 753510; 2. Mepublit bis 31 vC., 
8. Kaiſerzelt bis 476. Die gröktenteils my⸗ 
thliche Zeit des Aönigtums ift erfüllt durch 
dahireiche Kämpje mit den Nudbarvöltern. 
Im Süen wichtig die durch Serviug Tullius 
erlaſſene Genturiatsverfafig, wodurch die Ple= 
Beier in den polit. Eruatsverbund aufge: 
romen wırrden. 510 Ecrichtung der Hepusfik 
mit 2 jährl. wechſelnden Konfuln, neben bemen, 
wie biöher, der Eenat, die Kuriat- u. Gen, 
turtattomitien forrbeftanden. Fortdauernde 
Kämpfe erfüllen diefe Periode. Nach außen 
tm Anfang unglücklich Porſeña), dan aber 
meift glüdlidy gegen Lattner (493 Bündnis, 
neuer Krieg 34088), Volbker 491, Äquer 458; 
Gtruster (398 Veji erobert), Samntter iin 3 
Kriegen 343/290), gegen Pyrrhus v. Epirus 
282,272, jo daß diß 286 ganz Mittel: und 
Unteriialien in röm. Bejig war. Im Iñern 
200jährige Kämpfe der Plebejer um Gleich— 
berechtigg mit den Patriziern, eröffnet durch 
den Auszug der erſteren auf den Heiligen Berg 
494, wodurch die Einſeßzg des Nollstribunats 
erreicht wurde; 450 8wölftafelgeſetze, 444 
Canulejifche Befege (Ehegeftattg mit den Pa- 
trigiern u. Einjegg pledejifcher Kriegstribu— 
nen), 367 Liciniiche Gefege (plebejifche Kon« 
fuln), das Dgulnifhe Geſetz (vollftändige 

olitifhe Gleichſtellg mit den Patriziern). 

te zweite Periode der Nepublit wird bes 
fonders charatterijiert durch den Rtefentampf 
mit Rarthago (f. Puntſche Kriege), wodurd 
deſſen Macht vernichtet, Sizilien, NAfrita, 
das cisalpiniſche Gallien u. ein Teil v. Spa- 
rien (Beuftörung v. Numantia 133) in den 

Big Roms gelangten, momit deſſen Welt— 
herrihaft begründet war, nachdem inzwiſchen 
duch verichtedene Krtege 200:146 aud bie 
Untertwertg des griech Ditens beendet worden 
war. Der Verfall der Mrpudlik wird eins 
geleitet durch die Barteiläinpfe zwiſchen Po⸗ 
pularen u Optimaten (Rolf ı. Bilterariftor 
kratie), thr Untergang befiegelt durch die 
daraus hervorgehenden Bilrgertriege. Die Me- 
formptäne der Grachen 133 u. 321 wurden 
Auriidgewiefen, was fofort zu Unruhen führte. 
An Marius, dem Beficger Jugurthas (112 
bis 105) u. der Kimbern u. Teutonen (113/101), 
erhielt die Voltspartei zwar ein mächtiges 


gaupt, ihm fiellten aber die Optimaten 
Sulla, den Sieger im Bundesgenojlenfriege 
(91588) u. tm 1. Mithridattichen Kriege ent⸗ 
gegen. Daraus entitand der 1. Bürgerkrieg 
88,82, in welchem die Volfspartei unterlag, 
nachdem Marius fon 86 geſtorben. Nach 
Sullas Tode 79 trat Bompejuß an die Epige 
der Opttinaten, beendete mit Graffus dei 3. 
Stlaventrieg (78/71; die beiden erften 138/132 
u. 108/100), vernichtete die Seeräuber 68.67, 
verband fich aber GO wegen der Oppoſition im 
Senat mir Eäfar u. Erafus zum 1. Trium— 
virat. Kwiſchen Pompejus u. Cälar, der 58/51 
Galltert unterivorfen, entftand 49 der 2. Biür« 
gertrieg, der 45 mit der Vernichtg der Pom— 
pejaner endete, worauf Cäſar, das Haupt der 
Vollepartei, zum lebenslänglichen Diltator 
erhoben, aber fhon 44 durch) die republitan. 
Verstiwornen ermordet wurde. Nachdem die 
tepuotilan. Partei 42 durch das 2. Trium— 
dirat niedergeworfen, entftand der 3. Bür— 
u wiſchen Untonius und Octavtan, 
wobei legterer Sieger blieb (Actium 31) u. 
Alteinberricher wurde, Damit begafi bie 
KAntferzeit, die mit Drtavion, ald Kaiier 
Auguſtus genaft, einen glänzenden Anlanf 
nahm. Bid zu Markt Aurel (+ 180) dauerte 
die Glanzperiode des Kaiſerreichs, das unter 
Trajan E 117) feinen größten Umfang ers 
reicht hatte. Mit bem Jahre 193 benifit Das 
Negiment der Brätorianer, die nah Willtür 
Kalfer ein⸗ u. abfegten. Empörungen an 
den Grenzen u. Einfälle ber Barbaren mehren 
NH. Tüchtige Herrſcher, Septimius Seve⸗ 
tus, Claudius, Aurelianız, Probus 260.268 
Begeittaifer (fog. Bei der 80 Tyrafien). Eeit 
284 ıDivllertan) begiñt die Zeit ber Mits u. 
Untettaifer u. damit die Teilungen. Nach 
Konitantins des Gr. Alleinherrſchaft (unter 
ihm dus Chriftentum Gtaatdreligion) traten 
wieber die Teilungen ein, bis 395 eine end» 
Bun Trenung in 3 Kaiferreihe, dad ofts 
tömtihe unter Arcadius (f. Buzantinifches- 
Reich) u. das weftröm. unter Honorius, ſtatt⸗ 
jand Yepteres umfahte Ztalien, Salien, Eva: 
nien, Afıtfa, Britaftien zc., flelaber bald unter 
den Erichltterungen der 375 beaofienen Bölfer« 
wanderung. 410 nahmen die Weſtgoten, 455die 
Qandalen, 476 Söldnerfcharen unter Choafer 
Rom. Letzterer ſetzte den Kaiſer Romulus Au— 
eene das weſtrömiſche Reich fein 

nde erreichte. Das oſtrömiſche beftand noch 
bis 1453. Bgl. Niebuhr n. U. 1873/74 LIT, 
Momſen Bd. 1/3, 8.4.88, Bd. 8, 2. U. 85, 
Varquarbt (Brivataltertiimer) 2.9. 86 II, 
Guhl und Koner, Leben der Griechen u. Rö— 
mer d. U. 81, Friedländer (Sittengeichichte) 
6. X. 88:90 III. - 

Nömiſch. katholiſche Kirche, feit dem Schie—⸗ 
ma (1054) die ar al d. Morgenlandes, 
aud latein. Kirche genen: ift Die kirchl. Ge⸗ 
meinſchaft, welche die Autorität des Bapites 
anerteft. Eigentümlich iſt ihr die Annahme v. 
Uberlieferung neben der Bibel als Norm, v.7 
Sutvamenten, der Kultus der hl. Maria und 
der Heiligen, d. Reliquien u. Bilder; die Stel: 
fung des infalliblen päpftlichen Lehramtes, 
die vielfach abgeftufte Hierarchie, welche die 
Meile celebrtert, die Beichte hört ıc. u.an den 
Snatengütern d. alleinſeligmachenden Kirche 
Unteilgeben ah. Dier.t. N. zählt 1200 Erz 
biſchofe u. Biſchöfe u. 210 Mil. Beteiier. Der 
Lesrbegriff tft feitgefiellt in den Canones et 
decreta ooncilii Tridentini et Vaticeni. 

Nön, |. Rhongebirge. 

Mönne, D Sriedr. £udwig v. liberal. Po⸗ 
!ttiter, « 1737, 1834 preuß. Geſchäftsträger in 
Walhington, 48 im Kranffurter Barlanent, 
59 Mitglied bes preuß. Abg.⸗Haufes, +’, 65 
Berlin. O £udwig orig Peter v. za, 
2%, 1804 Glückſtadt; 59:68 Wizepräfibent 
des Appellationsgerickts Slogau,58/81 Reich: 
tag nattonalliberal. +**/,, 91 Berlin. „Staats 
recht der preuß. Monarchie” 4. U. 1881/84 IV. 

Nönne, Haupts u. Hafen® der dän. Infel 
Bornkolm, 8281 €. 

Moentgen, O Engelb., Bioltnift, «1829 
Deventer (Holland), jett 1889 Konzertmeiſter 
der Gewandhaudkonzerte in Seiphe, O Zu ⸗ 


— 1899 
lius, Sohn v. OD, Komponiſt u. FDireltor 
Umiterdam, «®:, 1855 Betpaig. 

Nöpell, Nidard, w/, 1808 Danzig. 
81/68 u. 68/77 Mitglied des preuß. Abgeord- 
netenbaufe®, + *,, 933 Bredlau. Bf. „we Pos 
lens” 40, Bd. 1 Üortgefe t von Earo). 

Roer [ruhr), r. Neben’ der Maa3, 108 kmI. 

Nöraas [röros), @norweg. Amt Süd-Dronts 
heim, 1652 8. E. Kupfer. 

Noermond [ruhr-], © niederl. Brov. Cims 
burg, a/Moer und Maaß, 110R8E. E. 

Noeskilde, dän. © auf Eceland, 6974 €. E. 
Hafen, Don; M. did 1448 Reſidenz der bün. 
Körtige;1858Priede sm. Dänemartu.Schweder. 

Nöffel, D Kreis, ofıprh. Regdez Königsberg, 
852 qkm, 49329 E. Landrat in Biihofsburg. 
Darin OR. alßaine, 3474 6 AG 

Röffelfprung, Sprung dei Springers (Röf- 
jel3) auf dem Schachbreit. Beriellt man die 
Worte eines Gedichts auf den Feldern eines 
Schachbretis, fodap man die Relſenfolge durch 
Möfelivriinge beritellen muß, fo Hat man etn 

Nöttbitter, f. Aſſamar. (R’NÜtfel. 

u = Dertrin. 

Roffkohle, rotbraune Holzkohle. 

Röſtung, bet ber Berhiittung das Hitzen 
(Nöfren) von Erzen behuſs Verdampfung flüch— 
tiger Körper zum Zwecke 1) der Entfernung 
vd. fchädl. Stoffen (Kohlenſaure, Schwefel, Ar— 
fenif 2c.). 2) zur Vorbereitung härterer Erze 

Nöt, f. Triadformation. {für die Boden. 

Nötel(rote Kreide, Rotftein), weiche, unreine 
rört.braun abfärh. Barietät d. Moteijenjteins. 

Nöteläffhen, ſ. Seidenäffchen. 

Nöteln (Rubedlae), fehr gutartige Infek— 
tiostsfranfheit mit maſerähnlichem Hautaud— 
ſchlag u. leichtem ieber. 

Rötba, © fühl. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Borna, r. afPleiße, 2304 €. E. 

Mörbeibad, — bei Beisiingen in Wilrttem⸗ 
bera. (den, Brof. Düſſeldorf. 

Nöting, Zul., Borträt u.wgl,e 1821 Dres⸗ 

Nötlinge = Rotichwänzchen. 

Noticher, Heinr. $beod., Dramaturg, #?%/, 
1803 Mirtenmwalde, +9,71 Berlin. Bf. „Kunit 
der dramat. Derftellung” 2.U. 64 III u.a. 

NMöttingen, © bayr. Megbez. Unterfranten, 
alTauber, 1350. €. E. 

Rötz, © bayr. Regbez. Oberpfalz, 1181. babet 
Nuine Schwarzenberg. 

Noeulx, @ heig. Brov. Hennegau, 2848 E. 

Nogaſen, Opreub. Mendes. Boien, Fr. Obors 
nit, a/Welna, 5085 €. E. AQ. 

Rogäte (lat., „‚bittet‘‘), der 5. Sofitag nad 
Sitern [Rogatorium, Bittichreiben. 

Nogation (lat.), Bitte, Bittſchrift, Fürbitte. 

Nogatſchew, Oruſſ. Gouv. Mohilew, a / Dnipr, 
6025 €. (lau, Kr. Shweinig, 1123 €. 

Nogau⸗Roſenau, Dorf, preuß. Regbez. Bred- 

Nogen, die Eier der Ben der eingeſalzene 
R. der Störe u. Kaufen ift ber Kaviar des 

Mogener, weiblicher Fiſch. lHandels. 

Rogenſtein, i. Oolith. 

Moͤtger J. O Grau v. 5itiſten, e 1031, entriß 
den Arasern si Eisitien, 90 Malta, 1*4, 1101 
Nilete. O X. II., König vo. Sizilien, Sohn 
1.1101 Nacht. (als Graf) v. O. «1097, nahm 
1180 den Titelſtbnig an, eroberteilnteritalien, 
betriegte erfolgreich Die Byzantiner u. Araber, 
+ 29, 54 Palermo, Schwiegervater Kaiſer 
Heintichs VI durch feine Tochter Konſtantia, 
wodurch Siztlten an die Hohenftaufen kam. 

Noger [roicheh), Huſtave KHippolyte, bra= 
mattiher Tenor, « "a 1815 La Chapelle St. 
Denis (bei Paris), + '*, 79 Paris. 48 an der 
Großen Oper, 68 Geſangsprofeſſor. 

Rogers — 0) Samuel, engl. /, 
=30, 1768 Middlejer, + ’7,21855. Vf. „Pleas- 
ures ot memory“ 1792 u.d. a. Moet. Werte 
n. A. 1875. Val Elayden 87/89 II. O Edarles, 
engl. / London, « !%, 1825 Dunino (Schotts 
land). O Zohn Mandolpd, norbamer. M4 
Rom, « c. 1825 Staat New Vork. 

Nogge, O Friedr. Wild, /, « ?*,, 1808 
Rantendort, Medienburg- Schwerin. Dedat- 
teur Franitfurtm. „Aus der Wejtminjter« 
abtei” (epifchsIyrife Ditung) 5. U. 80 u.a. 
Werte 57 IV. Autobtogr. (Bjeudonym P. 
Weit) 77.@ Walter, w/, "1, 1822 Elbing, 


R Noggen—-Nodrfänger 
—s2100 

+9, 92 Wien; Bf. „w Öfterreich® v. Vilägos 
618 zur Gegenwart“ 72773 111 und 79 1I. 

Noggen, (oru,Secäle), Gramineen, 12 u. 2: 
jährig. In Deuiſchland bis 1000 m Hähe, in 
Europa bis zum 67° gebaut. Hauptbrotkorn 
Mitteleuropas. Bu Brüpe, Mehl u. Brot, 
Bier, Brafitwein, Deäftung, als Kuffeejurrogat, 
unreif zu Vichfutter u. Sründüngung; Stroß 

um Dachdecken, Bapierzc, Gute Sorten; Prop⸗ 
teier« · RJohanis-R. R.enthält 87 ,,%;, Stärke⸗ 
mehl u. Dextrin, 11,49, eitweißartige Körper. 

Noggenbach, Fran Sreiß.v.,liberaler lad, 
Staatsmañ, « ?%;, 1825 Muflheim. Mai 61 
bis DORN.65 Minifter des Auswärtigen, wirkte 
in nattonalem Gifte, organifierte 71 die Univ. 
bin. 2173 Mitgtied des Feigetags. 

Roggenbolle (Perlzwiebel), ſ. Lauch. 

Noßgeveen⸗Archipel, j. Manihitiineln. 

Stoggeveld, füdafrttaniiches as, 1600 mı. 

ogier [vofhjeh), Charles, bein. Staats— 
mai, « ?%, 1800 St. Quentin, 80/31 Mitglied 
der Brovifor. Regierung, 32/34, 47/52 n.57j61 

Minifter des Zhern,61/68M intfter deafußern 
u. Minifterpräfident. +2,85. Vgl. Juſte 85, 
Discailles 92 IV. IBnin, 12 ©. 

Rogowo, © preuß. Regbez Vromberg, fir. 

Kogu (lat), Scheiterhaufen. 

Noban [roang], ® Henri Herzog v., Hu⸗ 
genottenführer, 4578, + 18, 
ade end Ed. Pring vo. ., gürtttar: 

inal u. Biſchof v. Etraßburg, 9 1734, 
Hauptperfon in bem berüchtigten Halsband— 
prozeß (j. d.), + "9, 1803 Ettenyeint. 

Nobarbeit (Mohfchmelzen), Verſchmelzen 
gold» und filberführender erdiger Erze mit 
Schwefelkles u. Köfungsmitteln, der Kupfer⸗ 
erzc auf Kupferrohſtein. 

Rohatyn, galiz. Bezo, 5616 E. 

Nobbilanz, monatliche Bilanz. 

Nobbruch, Brüchigleit des Schmiedeeifens. 
infolge undolftändigen Friſchens. ſCelluloſe. 

Mohfafer, in ber organifden Analyjfe = 

Mobfett, in der organijchen Analtyſe bie 
durch Ather ausgiebigeren Subſtanzen 

Nobbarz, |. Fichtenharz. 

Mobilfhand, brit.iud. Divifion, NWPro⸗ 
vinzen, 28185 qkın, 5122557 E. Hpto Vareli. 

Mohitich, fteiermärt. O Bez. Pettau, 745 E. 
Schloß. Dabei w NR. Bgl. Schuler 1877. 

Nobiid, Gerhard, Meifeuder, Godesberg, 
+34, 1831 Wegelad, bereite 60.65 NAfrita, 
68 mit dem brit. Heer in Abeffinien, 73/74 
durch die Libyſche Wüſte, 78 v. Tripolis ib. 
Sokna nad) Kufra, 80 zum Negus Johalies vd. 
Ubeifinien, 84:85 deutfher Generalkonjnl in 
Saufibar. Hauptiwerle: „Reife durch Ma— 
totfo” 2 U.69, „Land u. Volt in Afrika“ 70, 
„Quer duch Ufrila 74, „Kufra“ 81, „Meine 
Miſſion nad Abeſſinien“ 83. [ 486.| 
Roblfshafen, im Bißmardardipel, bei den 
Inſeln Keronware und Ulı. 

Nobprotein, Befamtgehalt von Nahrungs» 
mitteln in Gtidjtoffverbindungen. 

Rode, Srasarten, meift mit holy. Halmen, 
f. Arundo, Bambus, Calimus, Phraginites. 

RNobrbach, Dorf bad. Fir. Heidelberg, 2132 E. 

Nohrdommel (Waſſerochs, Moosſreiher, 
Mooskrähe, Botaorus), Störche; B. stellaris 
Kuhreiher, ee rotgelb, ſchwarz ge⸗ 
Nedt; Nachtvogel, verſteckt im Mohr u. Schllf. 

Nodrdroffel, |. Schilfjänger. 

Rohren, ſchreien (vom Hirſch). 

Rohrhubn » Teichhuhn. 

Nodrkarpfen (Plötze, Rotauge, Furn, Mots 
feder, Schwall, Teuciscus rutilus), Karpfen; 
Fleiſch eßbar, ſehr grätig. 

Nohrkolben, ſ. Typha. 

Robrpoſt, Briefbeförderung in unterirdi— 
ſchen eiſernen Röhren durch Luftdruck. Die 
Briefe befinden ſich in Injidicht anschließen 
den Büchfen. Geſchwindigleit 1000 m in Mies 
nute. Berlin 53km, 31 Unıter, faft 3 Mil. 
Briefe jäbel., feit 1876. Vgl. Wiebe 1877. 
Nohrfänger (Schilffänger, Acrocephälus), 
Sperlingsdögel; c. 85 Arten, in Rohr u. Ge- 
buſch, nähren fid) von Inſetten; Sumpf-&. 
(Rohrſpotivogel, Rohrſchwäher, A. palustria); 
Proffel-.(Rodriverling, Schili:, Rohrdroſſel, 
A. turdoides) Ir. 





Nodrihtlf— Rolle 
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Nobrlfchilf, |. Phragmiten. Riſchwalbe, |. 
Seefhwalbe Nifperling, f. Rogrjänger. 

Nobrjuder (Saccharoſe), der in dem Yuder- 
rohr, der Zuderrübe, dem Ahorn, in Möhren, 
Kürbiffen u. einigen Palmen euthalt. Buder. 
Schmilzt bei 160°, läßt ſich durch Fermente 
und Säuren bei Kochen in gärungsfähige 
Zuckerarten verwandeln. Mit Salpeterjäure 
behandelt, gibt er Oxalſäure, mit Bafen Sac— 
charate, Bırdertalt, Buderbaryt, die teiliveije 
unlöslich find. 

Mobftoffgenoflenfchaften, Vereinigungen d. 
Handiverfern desfelben Gewerbes, welche Die 
v. ihnen zu verarbeitenden Mohftoffe u. Halb» 
fabrifate auf gemeinſame Rechnung kaufen. 

Nobftoffiteuer (Veateriatfteuer), Aufwand« 
ftener, bemiefjen nach dem zur Fabrikation 
verbrauditen Rohſtoff. [E. 

Rohtak, © indobrit. Prov. Bandfchab, 15699 

Nohwand, in Steiermark vorkomender eiſen— 
haltiger Kallſtein. ſtreis Boſi, 1119 ©. 

Notisdorf, Dorf prß. Regbez. Cöln, Land⸗ 

Roi-Solell (fr3.), [roa-fotäjt, „König Sun: 

IV. 


ne“, Beiname Ludwigs X 

Noigih, Dorf preuß. Regbez. Merfeburg, 
Kreis Witterjeld, 2561 E. 

Rojas [rophas), Hernando de, fpan. Dras 
matiler des 15. Jahrh. Bf. des bramat. Mo- 
mans „La Celestina®, btidh. v. Bülow 1843. 
Nojad:Zorilla (rohchas, Franc. de, ſpan. 
Draimatiker, « 4, 1601 Toledo, Nachahmer 
Galderong ; einzelnes deutfchv. Dohrn u Rapp. 
Nokh (perf.), fabelhafter Miefenvogel. 
Nokitansky, Karl Frör. v., #,» 1%, 1804 
Köningräp, 34/75 Prof. Wien, + ?%/, 78 daf. 
Begründer der wiſſenſchaftlich-pathölog. 8. 
(®;, 487.) (5010) &. E. 
Nofison, böhm. © Bez. Bilfen, 2562 (Gem. 

diokokd (angeblich von franz. rocaille, Feld», 

Grottenwert, bei den Franzoſen: Style de 
louis XV.), der aus dem Barod entftan« 
dene franz. Kunſtſtil des 18. Jahrh., mit Vers 
‚sierungen Überladen, Vorliebe für gebogene, 
wellige Linien [A, Big. 54 zeigt Detail bes 
im R'ſtit gehaltenen Bwingers in Dresden). 
Bat. Gurlitt 1888. 

Noland, der berühmtefte Held der Karolin— 
giſchen Gage, Vertrauter Karld des Gr. fiel 
bei Roncesvalles in ben en gegen bie 
Mauren. Das vom Pfaften Konrad im 12, 
Jahrh. bearb. Molandstied (neu v. Bartſch 
1873) bem franz. Volfsepo® „Chanson de 
Roland“ (drög. Förſter 86) aus dem 11. Jahrh. 
uachnebifdet. s 

Roland de la Blatiere froläng b’fa plat- 
jähr), D Iran Marie, franz. Staatsman u. 
Gelehrter, « ?%, 1734 Thizy, 82 Miniſter des 
Siüern, nahm ſich '%, 93 das Leben. O 
RManou Jeanne, Gattin v. O, = 11, 1754, 
8, 93 guilotiniert. Wal. Blind 1886, 

olandöcd, f. Rolandswerth. 

Nolandelicd, ſ. u. Nolan. 

Nolundspforte, f. u, Roncesvalles. 

Nolandötäulen, Steinbilder eines gehars 
niſchten Ritters mit bloßem Schwert auf den 
Darftplägen nordbeutfcher Städte (Bremei, 
Brandenburg, Stental, Kerbft), Beiden bes 
der © zuſtehenden Blutbañes. gl. Berins 
guier 1890. 

Stolandöwertb, Dorf preuß. Megbez. Co— 
blenz, Kreis Ahrweiler, I. a/Rh., 460 €. Bapı- 
hof Rolandsed. Dabei Ruine Rolandsed und 
die Inſel Noñenwerth (oder R.). 

Nolin: Jacgquempnd [-Mäng fharrmäng), 

uft., liberaler beig. Staatsmañ, « ®!/, 1835 

ent, 79, 78%, 84 Minijter des Jfiern, 92 
Minifter in Siam; Herausg. des „Fahrbuhs 
des Inſtituts für Völlerrecht“ (al defjen Gene, 
taljefretär). ("9% 1847 daſ. 
Nol, Alfred WBiftppe, franz. & Varid, » 

Rollaffe, ſ. —— 
Rollatlas, ſchwerer feidener Atlas. 
Rolle, O (S) kreisförmige Scheibe, die ſich 
um eine ſeſte Achſe dreht, damit fie Ihre Stels 
lung nicht verlaffen kañ (freie M.), oder fie kañ 
fi) heben und fenfen (bewegl. R., Lauf⸗R.). 
Dient duch ein um ihren Umfang gejchluns 

enes Seil 16, zur Wervegung v. Naften, zur 

erminberung ber Reibung (Lei), zur 








Rolle — Rom 
1909 — t 
Kraftübertragung (Treib⸗R.). Val. auch Fla— 
ſchenzug. (O) Anteil eines O8 an einem 
Stüd, auch der ſchriftliche Auszug Davon. 

Nolle [vol], © ſchweiz Kantoü Waadt, am 
Genfer Ser, 1855 €. E. 

Nollen, D ($) feitlihe Schiffsſchwankungen; 
© ſtehlen (bei den Soldaten). O Begatten 
bei Füchſen und Dachfen. 

Nollenhagen, Keorg, /, » *?], 1542 Vers 
nau, 7 1%, 1609. Bf „Der Froſchmäusler“, 
neu db. Gpebele 1876 2c. Vgl. Gaedertz 81, 
Kürſchner, D. N.⸗L. Bd. 19. 

Moller, Hetnr., Erfinder eines Stenogras 
phieinftem® (1875), » 2%, 1839 Berlin. /. 

Nolet, Herm., Iyriiher Dichter u. KRunft/, 
= 2%, 1819 Baden bei Wien, Stadtarchivar 
daf. „Brühlingsboten aus Oſterreich“ 45, 
„Wanderbuch eines Wiener Poeten“ 47 u. a. 

Nollgerite, Berftengraupen. 

Nolmeffing, dünes Dieifingblech. 

Nollmuskeln (NRotaturen), Gelenfmusteln, 
welche die Drehung der Glieder bewirken. 

Nollo (Raoul), Nornmanenhäuptl., 912 Chriſt 
u. unter dem Namen Mobert L., Herzog ber 
Normandie, + 932. [Herabftürzen der Erze. 

Nollſchacht, im 3 fentrehter Kanal zum 

Nollſchlittſchuhe, |. Schlittichuhlauien. 

Rollichuß (Gellſchuß), Schuß glatter Ges 
fchüße, bei denen das Geſchoß mehrfach aufs 
jchlänt vor Erreichung des Hielz. 

Nollſchwanzaffe (Winfelatie, Nollaffe, Co- 
bun), Berne hierher Kapuzineraffe (j. b.). 

Nolloff, Friedr., Tier, « '9, 1830 Bas 
versleben, 66 Prof. Halle, 78 Virektor ber 
Tierarzneifhule Berlin, + daf. ?*/,, 85. /. 

Nom (Roma), v. ben alten Römern kurzweg 
Urbs genafit, bie „ewige Stadt”, einft Haupt® 
des Roͤmerreichs, dafi der kathol. Welt u. bes 
Kirchenſtaats, feit 1871 v. Stalien u. der Pros 
vinz Mom (12170 gkm, 982581 E.), an beis 
den Ufern des Tiber. Die © ruht auf neh» 
reren Hügeln, von denen Palatin, ber fapis 
tolinifche,- Uventin, Cölius, Esquilin, Vimi— 
nalu. Quirinal bie bekañten? hiſtoriſchen find. 
Das alte Rom ſoll 753 vC. v. Romulus ge— 

ründet worden ſein; unter König Servius 

ullius v. einer Mauer umſchloſſen, wurde, 
e3 von den Galliern 390 vC. zerftört, aber 
bald mwigber aufgebaut. Prachtbauten feit der 
Diktatur Sullas Einteilung Noms in 14 Mes 
gionen durch Auguftuß. Unter Nero Ausbruch 
einer verheerenden Feuersbrunſt 64 nG. u. 
Wiederaufbau, unter Aurelian (270/75) Her» 
ftellung einer neuen, heute noch teilmeife vor» 
Handenen Mauer, welche auch das Marsfeld 
u. den Mons Pincius I., ſowie den Janicu— 
tu8 x. des Tiber umfaßte. Jñere Kämpfe u. 
mebriache Verwüftungen und Plünderungen 
(410 durch Alarich, 455 durch Geiferih, 1084 
Brand R's durch Robert Guiscard) führten den 
Verfall der O herbei, die am Ausgang bes 
14. Jahrh. nur megreineXrimerftätterwar. Die 
Wiederanfrichtung der @ fällt In bie HZeit bes 
Bapites Eugen IV. (1431/47), der, gleich feinen 
Nacjjolgern, viel für die Wiederherftellung 
that. Unter den Altertümern feien eriwähnt: 
Forum Romanım, Pautheon (ald Kirche Sta. 
Maria della Rotonda, mit den Grabftätten 
Raffaels u, Viktor Emanuel), Koloffeum für 
82000 Zuſchauer berechnet (Golifeo), Trajang- 
fäule, Säule des Marcus Aurelius, Triumph— 
bogen bes Titus, des Septimiuß Severus u. 
des Konftantin; Thermen des Saracalla u. 
die des Diokletian, Triliher der Kaiſerpaläſte 
auf bem RPalatin, Theater des Marcellus, 
Circus marimus, Mauäbufteac. Vgl. Platıer, 
Bunfen, Gerhard u. Röſtell 1830:43, Reber 
2. U. 79 u. H. Jordan 79. Tas neue R. 
zählt (9), 92) 440000 E. darunter 8000 
Beifttie. E. Nefidenz des Bapites im Vati- 
tan (im 5. Jahrh. begoien, mit 11000 Bim« 
mern u. 22 Höfen, der Sigtin. u. Paulin, 
Kapelle, den Voggien u. Stanzen Raffaels), 
tgl. Refidenz im Tuirinal (1578/1608 erbaut) ; 
Peterskirche, 1506/1626 erbaut, größte ber 
Welt, 187 m L, 187 m br., in der Ruppel 
11? mh; 6. Biovafli in Baterano, 4. Ja 
ältefte Kirche ME, Kathebraie des Papfieß; 
Baläfte Engelsburg (urfprüngl. Mauſoleum 
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Kaiſer Hadrians, jetzt Staatsgefängnis), Unis 
verſität Sapienza vd. 1224, Sollegio Romano, 
Collegio de propaganda fide, Muſeen, Aka— 
demien, Bibliothefen, Katalomben (Papſt⸗ 

cuft); 150 Öffentliche Platze, oft mit Obelis⸗ 
en u. öffentl. Bruiien (berügmtefter Fontana 
di Trevi); 14 Stadtbezirfe (rioni), Tiberre⸗ 
gulierung bis 1837 Demolierung des Ghetto, 
Beplantes großartiges Biltor-Emaunel-Dents 
mal auf der Nordfeite des Kapitold. Neue 
Stadtquartiere auf Biminal u. Edquilin. Bes 
feitigung R's ducch Aal. Dekret vom 77 
ind Wert gefegt: 8 Forts auf dem l., 7 auf 
dem x. Tiberufer, fu Abftänden v. 2 km unter 
einander. SG, Fig. 462.) Vgl. Geſchichte v. Gre— 

orobius X. 86 VIII u. dv. Reumont 67:70 
iv: Reiſehandbücher v. Baedeler und Giells 

13 (Meyer). Vgl, auch Kleinpaul, R. in 
ort u. Bild 83 IT. Diew R’E, Römiſches 

Nomado, eine Urt Meeräiche (Filch). Reich. 

Nomunien, Rumänien (j. d.). 

Romagna [comänja], oberital. Landſchaft 
zwiſchen Ro, Adriatiſchem Meer, Ureninen 
und Modena, bis 1860 det Kirchenſtaats. 

Nomaifa, neug riechlſcher Nationaltanz. 

Romain (frz.), [smäng], Antiquaſchrift 

Roms locüta est (tat), Rom (d. h. ber 
Favit) Hatgejprochen (die Sache ift entidjieden). 

Noman, größere erzählende Proſadichtung 
mit mehr verwidelten Blan al? bei der No— 
vele: bütor., foziale, Familien-, Gitten», 
Ritter, Räuber, Ere-.; ernfte, fomijche, 
Tendenz, Senfationd: 2c.R. Vgl. Epielyagen, 
(Theorie)1883, Bobertug(w)76 8311, Mielte 90. 

Nöman, rumän. © Moldau, 14157 E. E. 

Momancero (fpan.), Romanzenbuch, bejond. 
Samilung altſpaniſchee Romanzen. Vgl. Dus 
ran 1849,51. ji (dichter. 

Nomancier_ (frz), [rumangije), Romans 

Nomanec:-Conti, Burgunderwein 1. Klajie. 

Nomaneöfa, ital. Tanz aus bem 16. Jahrh. 

Nomaniich (MHätoromaniich), Zweig der tus 
man Spraden in Graubünden, u. dem Enga— 
din; d. den Mundarten das Rumonijch (Churs 
welich) und das Ladiniſche die widtigiten. 

Homanifher Stil, der Aundbogenftil, 10. 
bis 12. Jahrh, ausgebilbet v. vorherrichend, 
wich dan dem Übergangßs u. fchließl. dem Go— 
tiſchen Stil. Buerft flachgedeckte Baitliten( z.B. 
Abteilirche Laach) dañ gemölbte daeed 
zu Speyer); berühmte Profanbanten: Kaiſer— 
Haus zu Goslar, Palaft Friedrichs I. zu Geln« 
Haujen, Tempeſhaus zu Cöln. Säulenlapitäl: 
amten abgerundeter Würfel oder Kelch bezm. 
Gtodenform mit flahem Flechtwerkſchmuck 
(A #ig. 58), Ranken, Knoſpen ze. Derjelbe 
Ehmud auch an Geſimſen, Briefen ze. (f. Runds 
bonenfrieg auf Fig. 53). 

Nomanifhe Sprahen: Stalieniih, Spas 
nisch, Portugieſiſch, Franzöſiſch, Provencaliſch, 
Rumäniſch, Romaniſch (Graubünden) ents 
ftanden aus dem Volklslatein, mit keltiſchen, 
iberifhen, arabijhen, germaniſchen, flawiichen 
Elementen. Diez, Gram 5. U. 1832 u. berf., Ety⸗ 
mologiſches Wörterbud 5. U. 87. 

Noman ismus (Tat.), Römertum, Bapfttuin, 
Katholizismus; Rift, Anhänger desfelben,auch 
Kiefer oder Lchrer des röm. Rechts oder der 
roman. Sprachen. flo, ſ. Sinlio Romano. 

Nomäno, Enotrio, j. G. Carducci: R. Gin- 

Romano, altruff. Bojarengeſchlecht, 1547 
durch Heirut nit dem Geſchlecht der Ruriks ver: 
mandt. Die Nachlom̃en bes 1613 zum Bar er= 
wählten Michail Feodorowitjch R. herrſchten 
in direkrer Linie bis 1762, worauf mit dem 

rinzen Peter v. Holſtein⸗Gottorp die weibl 

inie auf ben Thron fam, die ihn noch ine hat. 
Berg. Friedehurg 1853:59. 

Romanowsöki, |. Leuhtenberg ©. 

Romans a). © franz. Dep. Dröme, 
aidiere, 16545 E. E. Weinberg K’Ermitage. 

Nomandhorn, — ſchweizer. Kanton 
Thurgau o VBodenſee, 3890 E. E. w. Hafen. 

Nonmantjik, im allgemeinen Richtung bes 
Dittelalterlihen mit feinen myſtiſch-allegori—⸗ 
flerenben Weſen, dem Miniedleuft, dem Ritters 
tum 2c.; vifb, biefes Weſen betr, Wunder« 
bares, Uhnungsvolles; Kjiker, in Frankreich 
eine Öruppev. Scdrijtitelern, Victor Hugo an 
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der Spige, die ald Gegner des Klaſſizismus aufs 
traten; riifhe Shule, Gruppe deutiher /, bei 
denen Bhantafie vorherrichte u. die gern mit— 
telatterl. und oriental. Stoffe behandelten. 
Kürichner, Deut. Nat.Litt. 143 bis 151. 

Nomanus,der 118. Papſt 898, nur 1 Monat. 

Nomanze, eine aus Spanien ſtamende Dich: 
tungsart in lyriſch-epiſchem Veltätun. $: 
Tonſtück, zwijchen Lied und Ballade. 

Nomanzow (Rumjanzow) MO Peter Aleran- 
drowiifd Graf, rufj. General, « 1725, zwang 
74 die Piorte zum Frieden v. Kütſchüt-Kai— 
narbidji, + 96. O Mikofat Yraf, Sohn v. 
©, ⸗ 1754, 1807/12 Reichslaugler, ftiftete ein 
Muſeum in Mostau, + 26. 

Nombach, Dorf Deutſch⸗Lothringen, Landkr. 
Metz a:Orne, 2002 E. E. AG. 

Nomberg, @ Andreas SaRoß, Biolinift, 
“2%, 1767 Vechte bei Münjter, + ?%,, 1821 
Gotha als Hoftapellmeijter. „Die Glode” v. 
Schiller. @ Bernard, Vetter d.(D, ausgez. 
Eellift,« '',, 1767 Zinflage (Oldenburg), + '%, 
1841 Hamburg: 15/19 Boflapellmeiiter. ® 
Morig KHeinrid. #,» 1795 Meiningen, +", 
1873 Berlin als Prof. „Lehrbuch für Nerven» 
krankheiten“ 3. U. 57. 14991 €. E. 

Nome ſtohm']), © NewsYort, NAmerika, 

Nome Belidle, ſed'lihlſ, Jean Zaptiſte 
K£ouis, 9, *e, 1736. + v0 Paris. 

Nomerife, Lundichaft, SONorwegen, tom 
Glomen durchfloſſen. 

Nomero Nobledo, Francisco, fpan. Roli: 
tifer, « 1832 Antequera, 74/79 Minijter des 
Ziiern, 91_der Kolonien. Preſſe. 
Romersbauſenſche Preſſe = aẽroſtatiſche 

Romſford, © engl. Grafſch. Eifer, 8108 E. 

Romily:iur:Seine (smiji für fägn), © frz. 
Dep. Aube, 7244 E. 

Nominten, Dorf preuß. Regbez Sumbinen, 
Kreis Goldap, 750 E. Dabei die Rominter 
Heide (faiferl. Jagdſchloß bei Theerbude). 

Nommersfichen, Dorf preuß. Megbes. 
Tüffeldorf, Kreis Neuß, 2091 €. 
Noninicu, O Rämnicu PBälcen, rumän. 
> Kleine Waſachei, a Aluta, 4488 E. F. 
Bämnicu-Sarat, cumäl. © Gr. Walachert, 
am x ®., 10533 €. E. 

Nomny,@rufl. Bouv. Boltawa, ander Mün⸗ 
dung des Romen in die Sula, 1995 E. E 
NomölRöm),zu@cleswig-Holitein gehöriges 
Eiland im Wattenmeer, 441 qkm, 1130 E. 
NRomont (romong]|, © hmweiz. Kanton Frei— 
Burg 1885 €. Dep. Koirset:Cher, 7812 E. 

Nomorantin [romorangtäng}, Arrondo frz. 

Nomrod, © Oberdeifen, Kreis Alsfeld, 854 
E. E. Schloß. 

Ronısdal, noriweg. Amt, 14990 qkm, 127663 
E. Darin das Romddalhorn, 1556 m 5. 
Nomien, © engl. Grafſch. Hampfhire, 4276 E. 
Romualo, der Heilige, Stifter der Kamaldu- 
tenfer, « Navefa, + "9, 1027. Tag ir. 
Nomuülus, der fagendafte Gründer u. t. König 
v. Rom 753/16 vE., errichtete den Senat, teilte 
das Volk in Tribus u. Kurien u. fegte Vriefter 
ein, veranftaltete den Raub der Eabinerifien, 
wodurch Krieg entſtand, regierte nach erfolgtem 
Frieden u. der Vereinigung der beiden Völker 
gemeinjhaftt.mit dem Sabinerfönig, erweiterte 
das Gebiet Roms burch Eroberungen; nach 
feinem Tode als Duirinus göttlid verehrt. 


® 488.} 
omũlus Auguftuiud, ber legte weſtroͤm 
Kaiſer 475.76, durch Odoaker enttbront. 

Rona,engl.Injelin der Gruppe der Hebriden 

Noncaglia [ronlalja', oberital. Dorf, unmeit 
Piacenza; hier die Ebene ber Ronllaliſchen 
a auf der dentiche Mönige auf ihren 

Römerzügen Heerſchau abBielteit. 

Noncesvalles [swalijesl, ſpan. Pyrenden- 
thal, führt durch die Rolandspforte nad 
Frankreich; Hier 778 Rolands Tod [5806 E. 

Nonciglione [stichilljone), © ital. Brov. Rom, 

Nonda, © jpan. Prov. Malaga, in der Sierra 
de R.. 18350 E. Mefle; a. O: Arunda 
Nondane, norweg. a, 2187 m. 

Monde (frz.), [rongd'), Runde, Offizier vom 
Dieuft, Wahtvorgefegter, ber Nachts Wachen 
und Poften revidiert. 

Nondeau, (frz.), (rongdoh), Ringelgedicht, 
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dem Eonett verrvandte Gedihtform. Auch Ton— 
ftüd mit wiederfegrendem Hanpttdema. fturm. 

Nondel, rundes Blumendeet; Baftei. Runds 

Rondellen, kleine Rundſchilde der Piteniere. 

Rondengang, gededter fymaler Bang hinter 
Seftungsmanern und längs Gräben. 

Rondo = Rondeau (f. d.). 

Nondout, © Staat New York, am Hubfon, 
jest Teil von Kingeton. 

Nonge, Zobannes, Stifter der beutich-Tath. 
Kiche, = !%,, 1813 Biidivisiwalde, + %%,, 87 
Wien; 40 Kaplan Grottlau, 43 fufpendiert, 
griff in einem !,, 44 veröffentlichten Brief 
den Biſchof v. Trier wegen ber Ausſtellung bed 
Heil, Rodes an, %,, erfoMuniziert. Gründete 
deutjchetath. Gemeinden, beteiligte fich 48 an 
ber revolutionären Bewegung u. wurde flüchtig. 

Nonkaliiche Felder, j. Roncaglia. 

Ronneburg, © Sachſen-Altenburg, Oſtkreis, 
60910 E. E. AG. w. 

Roniard, [tongfadr), Pterre de, franz. /,» 
0; 1524 Lapoijolierie, +*'j,, 85 Tours; fuchte 
den Geift de3 Altertums geltend zu machen. 
Auswahl 83. Vgl. Bizos 91. 

Nonödorf, © preuß Regbez. Düſſeldorf, Fr. 
Leñep. 11809 E. E. Bandiabrilation. 

Nood of Land [rud of fänd], engl. Feldmaß, 
10,12 8. (die fajütertartige Hütte, 

Noof (enat.), ſruhfj, auf Heinen — 

Noon, Aldr. Theed. Emil raf v., preuß. 
Feldmarſchall u. Staatsmañ, »*o, 1808 Pleus⸗ 
hagen bei Colberg, 5973 Kriegsminiſter (61 
bis?znauchMarinemniniſter),7 1Graf, 73 Feld⸗ 
marſchall u. Miniſterpräſident, trat %,, 73 zus» 
rüd, + *=, 79 Berlin; führte die Meorgani« 
fation der preuß. Urmee duch. /. „Denfiwür« 
digteiten” 93 II. (W), 489.) Vgl. dv. Goßler 79, 


Biogr. 88. 

Noos, O ꝰ0h. Heinr., Landſchafts⸗u. Tiers 
1831 Otterberg, + %,0 85 Frankſurt 
ad. beim Brande. O LHeod., Bruder v. M, 
Tiergl, + 1633 Wejet, + 98 Caſſel. Sri 
Zeter, Sohn v. O, Tier (Mofa di — 
1657 Frankfurt + 1705 Rom. O doſeph. 
Entelvd.@&, Tierg‘,« 1728, }1805Wien. MIog. 
chrifl., + *%, 1823 Camp a;Rhein, feit !Y;, 86 
Erzbiichof von freiburg. 

Nooiendanl (Rozendaan), © nieberländiichen 
Brov. Nordbrabant, 6118 ©. 

Nooſes, Max, beig. Kunſt⸗, # 1842 Ante 
werpen; „L’oeuvrede P.P.Rubens“87 92 Vu.a. 

Roothaan, Zoh. Phil. v., verbienter er 
initengeneral, oe ?%,, 1785 Amſfterdam, 1904 
Zejnit, 9, 29 General, + ®;, 53. führung. 

Mooskeiiel, Warferronrteffet mit bej. Danıpf- 

Noots Blower ıcngl.), Gebläfe aus zivei 
gegen einander im einer Kapjel rotierenden 
Körpern. 

Nopp, Hoswin Srhr. v., w/, Prof. Mars 
burg, « 8, 1850 Soldingen (Kurland). 

Noquefort [rodjofr], Dorf franz. Depart. 
Aveyron, 1296 E., Näje la Rhöne, 1865 E. 

Noquemaure ſrock'mohr), © frz. Dep. Gard, 

Noquette |volett), Otto, / u. Zw, * 1%, 1824 
Krotoſchin, feit 69 Prof. Darmftadt. Bf. 
„Waldmeiſters Brautfahrt” 56. U. 85, „Ges 
dichte” 3. U. 80, Novellen ac., „ww ber deut⸗ 
[hen Dichtuug“ 3. U. 78 2c. [W, 490.) 

Noräte (lat. „tauet“), Frühmeſſe, zur Er⸗ 
wedung der Adventsftimung, der Sehnjudht 
nach dem Mefliad (nad Ye}. 45,8). 

Neribah, Martto Bezirk MR. des ſchweizer. 
Kantons St. Ballen, a/Bodenjee, 5868 &. E. 

Rosa, f. Rofe. (w. Hafen 

Noia, O Safvatore, ital. Künftler, gen. Sals 
ratoriellg, $,/,%, «2°, 1615 bei Neavet, + "55, 
73 Mom. Vgl. Cantu 1844. @ Pietro, ital. 
Archäolog, « 1815 Rom, feit 71 Vorſteher der 
dortigen Auſsgrabungen, +?%/, 91 daf. G, 491.) 

Nofablech, |. Safllor. 

Roſacken (Roſengewächſe), ditotyle Pflan— 

enfamilie, gemäßigte bis kältere Bone, beſ. 
nördlichen Erdhälfte; Obft, Zierpflanzen. 

Noſalack, j. Rotholz. 

Noſalie iSchuſterfleck, nach ital. Volkslied), 
mehrmals nach einander angewandte Ver— 
fepung einer Tonphraſe oder Melodie auf bie 
naͤchſt höhere ober tiefere Zonitufe. 

Rofamunde, Gemahlin des Langobarden⸗ 





R 


— —— 1906 
tonigs Atboin, ließ dieſen, weil er fie genötigt, 
aus bem Schädel ihres 1566) v. Alboin erſchla⸗ 
dei Baterd zu trinken, Bus ihren Buhlen 
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elmichis ermorden (573), juchte biefen Durch 

ft aus dem Wege zu räumen, wurde aber ge⸗ 
zwungen, den Ken des Giftea ſelbſt zu nehmen. 

Rofanilin, entftegt duch Oxybation eines 
Gemengesd von Unilin und Toluidin. Salg« 
faures R.: Fuchſtn. 

Noſario, Hafen®, Argentina, Brov. Sta. Fe, 
am Parand, 50914 E. E. Hanbel. [Mofenfranz. 

Rofarium (lat.), mit Roſen bepflanzter Platz; 

Mofas, Pon Manuel Hrtez de. 1829.52 Bräf. 
der Argent. Mep., + %:, 1793 Buenos⸗LAires, 
rüdfiht3lo8, aber auf das materielle Gedeihen 
des Landes bedacht, 1858 geftlirzt, + **, 77. 

Roſas, © ſpan. Prov. Geroña, 2966 E. Hafen. 

Mefafäure > Bifhlorid. 

Roſcher, D Wiſhh. m. « *'/,, 1817 Hafover, 
fett 48 Prof. Leipäig, auptvertreter der Hiftor. 
Methode, +94 Leipzig. „Euftent der 9’ 17.4. 
84, „Rofonien, Kolonialpolitit u. Auswandes 
rung” 3.4.85, „w ber Ntationalöfonomie in 
Deutſchland“ 74, „Rolitif’ 92. [(&, 492.] 
BWiILd., Yu. AUchävlog, Konreltor Wurzen, et, 
1845 Goͤrtingen. 

Moichiori, rote Hufaren der rumän. Armee. 

Roſchnuu (MRofnau), mähr. ©, 3007. w, 

Moichiee, oſtyreuß. Eee, 22 qkm. 

Nosdciud, Quintus, rdm. O,« c. 62 vC., Ko⸗ 
mifer und Tradöde, Freund Eiceroß. 

Noscoe Iroefo,, O MWiliem, engl. w/,*®;, 
1753 Liverpool, + daf. %”;, 1833. R. „Lite of 
Lorenzo de’ Medici“; beutich 74. O Henry 
Enfield, 7%, feit 1858 Prof. Maucheiter, = ;, 
1833 London. Vf. „Surzes Lehrbuch der 
Chemie“, dentfh 9. U. 90, 

Roscoff, © frz. Dep. Finiſtere, 1835 E. Hafen. 

Nosconmon, irijcde Grafſch, Prov. Con— 
naught, 2459 qkm, 114104 E. Hanpto WR, 
1994 E E. Munſter, 2568 €. 

Modcren, © triiche Graiſch. Tipperary, Prov. 

Nosdzin, Dorf, preuß. Regbez Oppeln, fir. 
Rattowig, 5368 €. ® 

Noise, O Balentin, der Ältere, 2, 0 '*, 1736 
Neuruppin, + °%, 71 Verlin. Steflte zuerft 
bie feihiflüffige (M’fhe) Petaftegierung dat, 

Heinr., 2,0%, 1795 Berlin, +°°:, 1804 baf. 
eyrüuder ber neueren analytiichen Chemie. 

Moie (lörysipälan, Flugfeuer, Rotlauf, Hauts 
R.), Injektionskrankheit der Haut vd. Schleim⸗ 
haut, entſteht durch Eindringen einer Spalts 
pilzartin Wunden (Wund»R.). Unter oft hohem 
Fieber wird die Haut rot, fhwillt an, bildet 
zuweilen Blafen, Blaſen-⸗R). Die R. wandert 
zuweilen v.einerStelle zurandern Wander«R.); 
erſcheint befond. oft im Geſicht (Kopf); Lehrt 
leicht wieder, füprt zumeilen zu @iterung 
an u. Brand, verſchwindet v. 
elbſt meift in 7/9 Tagen. Vgl. Tilmans 1880. 

Noſe (Rosa), Rofaceen; ftachelige, im Fruͤh⸗ 
forher ‚blühende Sträucher von fdmadem 
Holz. Über 300 Arten, worunter 14 beutfche; 
barietätenreiche Zierpflanze. Eingeteilt in 
Gentifofien (nebit Neniontanten), gelbe, Pa- 
wmascener (R. damascena) oder Monats- 
Rofen, franz. oder Efig-R. (R. gallica), 
weike, Immergrüne (R. sempervirens) ober 

fetter-3., indisde-. (nebit Bourbons 

9.8301, Notiettes, Tees u. bengaliſcher St.) 
u. Bifam- od. ofdus-M. (nebit Prairie⸗R.). 
Seufale wilde M. die fogen. Hunds«N. (Hedens 

., Branendorn, R. canina, [9 "ig. 381.)) 
Blütenblätter zu M’n-Wafler, »VLod. »Effens, 
»Berien. Brüchte: Hager oder Hafenbutte zu 
Mus, Brei oder ftonferven, R'n⸗Honig, und Rin⸗ 
Eiſig: Blätter ber gelben R.: Thee ag über 
Zust Weſſelhöft 7. U. 99, über Seihichte u. 

ymbofit Schleiden 73. — Roſe v. Zerichom, 
f. Anastatica ; R.von Kandia, f. Mesembryan- 
themum ; Geldriiche M., f. Viburnum. 

Mofe, Krieg der Weißen u. der Roten M., zw. 
den Hänfern Hort u. Lancafter um die Throns 
folge in England, 1451:85, endete mit dem Falle 
Richards TIL. in der x bei Bosſsworth und der 
Thronbefteigung des Hauſes Tudor mit Heinz 
rich VII. 1485. Folge: a krieg 
ariftofratie, Einportomen bed Vürgertums. 
Sefhildert in Shafefpeares Königsdramen 
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Mofcbery, ArBis. Phil. Pimrofe Kart of, 
engl. Staatsman, = 1847 London, 81:83 im 
Minifterium des Inern, 213916 86 u. 92:94 Mie 
nifter des Aus märtigen, feit %/, 94 Rabinettächef. 
Mofecrrand, William tarRe, amerilan. 
General, # *,, 1819 Ohio, Jiegte * 63 über die 
Konföderierten bei Musfreesborougd, erlitt 
19%; Niederlage bei Chicamanga. 
Mofegger, yetrt Kettenfeter, oͤſterr volls⸗ 
tüml. / u. Dialetdichter Graz, Hrsg. der Mo⸗ 
natsfhrift „Heimgarten” (fett 1876),= 211, 1843 
Alpt, Oberfteiermart. Bf. Uusgewählte Scrifs 
ten 8Bı ff. („Echriften des Waldſchulmeiſters“, 
„Boltsleben in Steiermark“, „Waldheimat”, 
„VBergpredigten” u. a.). 2 493.) 

Noſcilini, Ippofito, ital. Ügyptolog, «1%, 
1800 Rifa, + #, 43. 

Moie Malus, f. Liquidambar. 

ofen, O Geor — v., ruſſ. General, 
21778, {fg Die to en 1881 bei@rochomw, nahm 
32 Gimry im Stankafus, + *%, 41 Vetersburg. 
@ Andreas, Frör.v., /,0*,, 1800, Detabrift, 
25/56 in Sibirien, + "I, 84. „Menoiren eineß 
Dekabriſten“, beutich 2.U.74. DHearg, Baron 
v.. ruf. /, «2%, 1800 Reval, + *:, 60 VPeters⸗ 
bura. © Georg, DOrtentalift, w/ und Diplo⸗ 
mat, # “4, 1820 Betinold, 52:67 preuß. Kouſul 
AR 67:75 deutfher Generalkonſul 

elarab, + *7,,91 Detmold. Vf. „wder Türkei 
von 26:56 66 f., II. u.0. OↄZuſius (Bfeudon. 
fitr Ni Duffeh), ©O/, Wien, Zujtfpiele und 
Roffen, = #0 1833 Prag, + *, 92 Görz; 

„Grüßenwahgn“, „D diefe Mäher“ ꝛc. Werte 
7088 XIV. ® Georg Sraf »., ſchwed. ⸗ 
Stodholm, = '3, 1843 Bari. 

NRofenapfel, (D Dillenia, Dilleninceen; 
Bäume OXYndtend mit ekbaren Früchten; 
8 Sorte großer Üpfel, Fieiſch ſehr Luder; 

= Hagebitte. 

Nofenau, © ungar. Komitat Göntör, 4783 E. 

Rofenbaum, f. Rhododendron. 

Noſenberg, Adolf, Kunft/, « "%, 1850 
Bronderg; in Berlin. Vf. „Seid. der mod. 
Kunit“ 82/88 III, „Die Nubenzftedier” 88 u. a. 

Nofenderg, O Kreis weſtpreuß Regbez. 
Marienwerber, 1039 akm, 49001 E. Hanupt 
R., 2900 E. E. AG. R. in Oberſchleſien, 
Kreis preuß. Regbez. Oppeln, 8989 qkm, 47650 
E. Haupt R., 8739 E. E. AG. @ böhm. 
BVBrr.sH. Kavlig Moldau, 1296 E. O Darf, 
wirttemba.Sagittreiß, OA. Elltvangen,1872E. 

Noſenbluͤt (Nofenplilt), Hans, genañt der 
Schnepperer, Meifteriinger u. O/ des 15. 
Jahrh. Schwänfe. Kilrichner, D. NL. 22 f. 

Noſenbuſch, Karl Heinr. Herd., Geolog, 
« 10,, 1836 Einbed, 73 Brot. Straßburg, + 77 
Prof. Heidelberg. Echr. „Mitroitop. Payfio- 
graphte der Gien und Geſteine“ 3. U. 92 IT. 

Mofenfeld, © württemderg. Nedartreig, OA. 
Eulz, 8386 E. [Breslau, +19, 81 Königsberg. 

MRofenfelder, au. we,» 18, 1813 

Motfentenfter (Radfeniter), große runde Fen— 
fter [&, 89.55] an den Weſtfaſſaden got. Kir« 
Hein; ber. die R. an der Sebalduskirche Nürn— 
berg und am Straßburger Miünfter. 

Mofenfeft, entitand aus dem „Feſt Unfrer 
Lieben rauen zum Steg“, das zum An— 
denken an die Schlacht bei Xepanto ',, 1571 
ler auf den 1. Soñtag int Oftober ver— 
ent wurde. In Frantreich %, (Mojenfofitay). 

Mofengarten, Aldert, A u. Kunft/, » 1809 
Coſſel, Auguſi 93 Wiesbaden. 

Roſengarten, Großer, Gedichte der diſchen 
Heldenfage, Kanpi von 12 Recken Dietrichs 
v. Bern gegen 12 Reden, die den NR. Kriens 
hildens bewachen und die beitent werden. 
Kleiner R., j.Laurin. Kürfchner, D. N⸗L. Bd.7. 

Nofengeranfum, f. Pelargonium. 

Noſenbeim, oberbayr. ©, a /Iñ, 10093 €, 
E. AG. Saline, Solw. |, Fig. 463.] 

Mofenbolder, ſ. Viburnum. 

Mofenholz, Holz don Carsulpinia oboväta, 
von verichſedenen Arten Prerocarpus, von 
Amyris balsamiffra, don Cordia sebeat£na, 
von Convolrülus scoparlua ſgiebt R.Oh). 

Rofen!holzbaum = Dalbergia; Rlbolzöl, ſ. 
Roſenholz; Nikäfer, f. Botbtäfer. 

Noſenkohl, Varietät des Gartenkohls mit 
Blattrofetten in den Winleln der Blätter. 





Nofentrany— Rofint 
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Nofenfranz, Karl, 4, **. 1805 Magber 
burg, 31 Prof. Dalle, 33 Königsberg, +!*j, 79. 

Anhänger Hegeld. Selbftbtograpgie 73. 

Mofenktran; (Rosarfum), ein Kranz aus 
Kügelchen, nach welchen eine beftiimie Arts 
zahl von Vaterımmfern und Ave Maria, vers 
flochten mitt 15 Geheimniſſen der Erlüinitg, 
gebetet wird. Der große N. enthält 158mäl 
10 Aves und 15 Paternoſter, der Meiste nur 
50 Aves u. 5 Baternofterzc. Eingeführt 1208 
Roſenkrauzmüble = Patertofterwert. 
Mofenkreuzer, geheime Geſellſchaft mit an— 
geblich reforimator. Grundſätzen für Stunt 
und Kirche, anf Anregung von Joh. Valent. 
Andreä richtete nur Unheil ar. gl. Sierte 
Schwärmer und Schwindler 1874. 

Nofenlaui, ®leticher im Berner Oberland; 
nahebei das gleichnamige w, 1330 m il. M. 

Moienlorbrer = Dleunder. 

Noſenoble, ehemalige engl. Goldmünze 19 
bis 20.6, der Schiffan oble 15,, A. 
Noſenöl, aus den Roſenblüten durch Deſtil⸗ 
lation mitWaffergeivoiienes ät her. Ol 3000 kg 
Vlüten geben 1 kg Ol. Beſonders in Kaſan- 
Lit am fildl. Balkan fabriziert, jedoch feit 1844 
in großer Feinhett auch in Letpaig. 
Nofenorden, (D 1829 von Katfer Pedro I. 
von Brafiliengeitiftet. Ben 
der mittelamerikaniſchen Nepublik Honbus 
ras, geitiftet 68, 5 Klaſſen. 

Noien]pappel (Pappelroſe), ſ. Althaca. 
ipelargonte, f. Pelargonium. X fhwanım 
Noſenapfeh, |. Bedegar. Mifonntag, |. Dos 
jenfeft. fpinner, |. None. MAadf, Herd» 
friſchſtahl, der uns dem Bruch tonzentriiche 
Flecke zeigt. Riftar, f. Hirtenſtar. ıfiels 
Gran, manganiaurer Baryt. 

MNoientbal, O INdor, Phyſiolog, feit 1872 
Vrof. Erfangen, ® 18, 35 Labtihiu. /. 

Samuel, Shachipieler, Baris, «1838 Polen. 
Fodn, amerikan Genreg‘ Mituchen, = 'd;, 

1848 Newhaven. O Moritz. Klaviervirtuoß, 
« 1850 Wien; Konzertreifen. 

Noſenthal, (D © preuß. Regbez. Eaifel, Str. 
Franfeiberg,, 1129 E. AG. @ Dorf, böhm. 
Vez.e⸗H. Neihenderg, Fabritort, an der Lau— 
jiper Neiße, 3737 E. [gart, #!*,, 1840 Berlin. 

NoientbabVWonin, Hugo, Roman Stuttr 

Noienwafler, über Ötojenblättern deſtillier— 
tes Waffer, befonders in SFrankreich Her= 

ejtent. Oft durch Waffen mit alloholijcher 

dung don Noſenöl verfälfcht. 

our neo f. Linalod, 

Mofeol, türkiſches Geraniumöl. 

Roseödla (lat.), Heine rote Hautflecken, die 
anf leichten Druck des Fingers verſchwinden, 
bet verfiedenen Krankheiten und Anläfien. 

Nofer, BSird., Chirurg, « #1, 1817 Stutt- 
gart, + '%,, 88 Marburg. Prof. /. 

Motelched Detall, f. Ürcetfches Metall. 
Noſette (Mole, Naute), in der Juweliere 
EümdE Sun GEHE DA, DER OAT GIER EDEN e 
24 Facetten bat, die r'nförmig gefügt ſind. 

Noſette (arad. Naichib), BRIeHLaUnE nicht 
weit von ber Dlüindung des weitl. Nilarınd, 
16666 €. E. 1799 der für die Entzifferung 
ber Hieroglyphen wichtige R’n= Stein aus 
genraben. Dal. Brugſch 1851. 

Nofetti, Konftantin, rumän. Staatsmañ 
und Dichter, = 1816 Butareſt, 66 Viniſter 
des Unterrichts, 81/82 Minifter des Jiiern, 

Noſe von Jericho, |. Anastatica. [1 ?%, 85, 

Noſe von Kandia, die Kapfeln von Mesem- 
bryanthemum trifolfum ‚öffnen ſichimWalſer. 

Rosbeim, © Untereljaß, Kreis Molsheint, 
Mofterfalz, Biiifalz od. Sifihlorütt ; zur Tür— 
8264 E. E. AG. w. ltiſchrotfärberei. 

Noftflören, dikotyle Pflanzenordnung, die 
Pomaceen, Bofaceen, Antygdalaceen und 
Ehryfobalanaceen umfaſſend. 

Nofinänte, Don Dutzotes „KRlepper“. 

Mofinen, getrodnete Beeren der Wein— 
trauben. Die groden heißen Cibeben, bie 
Heinen Aorintben. Beſonders aus Kleins 
aſien, Rod, Samos. 

Nofinenöl, f. Traubenternöl. Kopenhagen. 

—9 — Zi ich. dan Dichter, « 0), 1830 

Nofini, Biovanıti, ital. /, # **/g 1776 Lucte 
guano, + 1%], 1855 Piſa Brof.; Hit. Romane. 





Roſit Roſſetti 

— — —180 a9 

MNaoſit (Roſellan), roſenrotes 9, in Körmern 
im —R zu Aker eingewachſen. 
Noskolniken, |. Rastlolntten, 
Noskoſchny, Herm., / Gonewik bei Leipzig, 
“22, 1845 Prag; Länder und Völkerkunde. 
Nosemarin (Anthodtraut, Rosmarinus offi- 
cinalis), Labtaten; Strauch, itergrün, Strand», 
bei und ierpflanne. Blätter zu Spiritus, DI 
und Salben. Wilder R. f. Ledum. 
Nodmarinheide, } Andromeda. 
Nodmini-Berbatt, Ant,, ital. 5, » 221, 1797 
NRovereto, 1821 Beiftl. daf., + , 55 Streſa. 
Metaphyſiler vom pfatonifhen Standpunkt. 
Vgl. Lochart 2 N. 91 IL. 
—8 rohnij, Leon de, franz. Orientaliſt 
und —A «3,1837 Loos, Prof. Paris. 
Nosnh lrohnij, Dorf öſtl. bei Paris, 2506 
€. E. Fort “ 


Nofoglio [rofoNjo), Rofjoli, ital.,ans Orange- 
btüten, Früchten u. Gewürzen bereiteter Lilör. 
Nofölidure,roterzarbitoir(Phenylrot,Aurin, 
Bäonin, Zerihorot, Tropäolin, Pera-R.) durch 
Erhigung von Karbolfäure mit Oraljäure dar: 
eftellt. Mit Anilin und Eifigfäure einen blauen 
Farbftoff, Azurin od, Azulin, mit Am̃oniak 
rotes Forallin gebend. Zum Färben. 

No Sir Joßn, brit. Geefahrer, »* . 
1777 Dan unternußm 1818 eine Erpebie 
tion zur Entdedung einer nordweſtl. Durchfahrt 
im Arttiſchen Meere (Beſchreibung deutſch 3öff. 
11I), fand auf 2. Reife (29,33) den magnetis 
ihen Bol und Boothia Felix; + 39, 56. O 
Sir James Slark, Neffe von (D, Seefahrer, 
«13, 1800 London, madjte 39:43 eine For⸗ 
ſchungsreiſe nach dem jüdl.!Eismeer(Reijebeidr. 
deutj 47), 48/49 eine Franklinauffuchungs⸗ 
egvedition; + *, 62 Anlesbury. O Ludw., 
Archäolog, » *%, 1806 Holftein, + 9%, 59 Proj. 
guietseltmorn. Gar „Reifen auf der griech). 

nfeln“,40j581V; „Griech. önigsreijen” 48 IL. 
No, O ſchott. Brafid., |. R. u. Cromarty. 
@ © engl. Graffch. Hereford, 3575 ©. 
Roffamalha, ſ. Liquidambar. 

Rofläno, © ital. Prov. Coſenza, a Golf von 
Tarent, 14688 ©. E. 
nn) Militärveterinärwejen. 
Roßbach, Dorfpreuß. Regbez. Merjeburg, Ser. 
Querfurt, 657 E. 3%. % %,, 1757. Sriedr. ber 
®r. ihlägt bie Franzoſen und die Reichsarmee. 

Roßbach, Aug., B und Archäolog Breslau 
Prof., e *%, 1823 Schmaltalden. „Vletrif” 89. 
Roßbanner, ſchweiz. Reiterei während der 
Burgunderftiege. 

Mofberg, A ohtoyper Alpen, 1582 m, Berg 
ſturz vom *%, 1806, f. Boldau. 

Noßberg, Dorf preuß. Negbez. Oppeln, Land 
frei Beuthen, 6127 E. 

Noßbreiten, Ralmen der Wendekreiſe 
NRoßbrunn, Dorf bei Würzburg, ?%, 1866 
zwiſchen Preußen und Bayern. 

Roßbübl, A Schwarzwald, 965 m. 
Roßdorf, O Dorf Heil. Prov. Starkenburg, 
Kreis Darmſtadt, 2414 E. O Dorf S.⸗Mel⸗ 
niugen, 837 E.; %.*, 1866 zwiſchen Bayern 
und Preußen. 

Roffe, Wil. Yarfons Earl of, /, = !, 
1800 Birt Gajtfe, + ?/,, 67 Montstomn, Löfte 
mit feinem Rieſen-Fernrohr Nebeiflede auf. 
Noffeeuw:Baint-Pilaire,[vofid rar 
Eugene Frangois Adille, franz. w/, «9%, 
1802 Paris, 56 Prof. baf., +,.?%, 89. 

Roffen, bei Stuten da8 Hußern des Ge— 
ſchlechtstriebes. 
Noſſelly, Kofimo 
+ 711507 daf. 





ital. 9, * 1439 Florenz, 
uch Fresken. 


Roſſellino, () Bernardo, ital. A und H, 
«1409, + 64. (2) Antonio, A und 9, Bruder 
von (W), = 1427, + nad 78. 


Mofletti, (D Gabriele, ital. / und Dantes 
Komentator, « !, 1783, + _*%, 1854 London, 
onfl., rumän. / und Staatsimaii, # 1816 
Bulareſt, 7880 Minifter des Züern. O Pante 
en Sohn von O, engl. /,9° und Jllus 
trator, = 1828 London, f 82 bei Margate; 
auch Überf. altitalien. /. Vgl. Knight 87. @ 
Bliam Michael, Kritiker, Bruder von G 
1829, Bf. „Criticism on Swinburne’spoems* 
66 u.a. O Krifinageorgina, /in, Echweiter 
von O und O, * Dez. 1830 London; ihre 


Roffenhel—Noftpapier 


Roftpendei—Notenban R 
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Märden („„Goblin Marketi” 2. U. 75 u. a) 
von & illuitriert. 

Moßıienhel,f.ODenanthe. Rinras. |. Holcus. 

Noßhaare, Schwanz und Mäahnenhaare der 
Pferde, zum Ausſtopfen von Boliteri. ſowie zur 
Anfertigg v. Geweben (Sieben. Möbelftofie2c.). 

Roſſi, Erneſto, ital. © (bejond. Tragdde) 
und Buhnen“, » 1830 Livorno. Shakeſpeare— 
darſteller. Selbſtblographie 87 II. O Hen⸗ 
riette. ſ. Soñtag. 

Roſſieny, © ruf. Gouv. Kowno, 16630 E. 

Noiigfein = Roſſen. 

Noifini, Gioachino, ital. Opernkomponiſt, 
„Schwan von Bejaro“, «7%, 1792 Beiaro, + 1°], 
1868 Rafin bei Paris (mo feit 55). Beherrſchie 
15/30 bie Opernbühne. 39 Opern: „Barbier 
von Sevilla”, „Wilhelm Tell” ꝛc.; „Soirdes 
musicales® u. a. ([®. 494.) BgL GSittard 82. 

Neiik, Markto Mähren, BezH. Brüñ, 2088 

Noßküier, |. unter Mifttäfer. [E. 

Roßkamm (Roßtäuſcher), Pferdehändler 

Noßkaſtanie (Aescnius hippocartänım), 
Sapindaceen; aus dem Orient, Holz weich, 
Ihwanig; Nindegerbftoffhaltig, #: Fruüchte zu 
Stärkemehl, Schuupftabal, als Biehfutter. 

Nofila, O preuß. Regbez. Merfeburg, Kreis 
Sangerhanien, in ber Goldenen Aue, a-Helme, 
a!Harz, 2513 E. E. AG. Schloß bes Grafen 
von Gtolberg«R. (Grafſchaft 197 qkm). 

Noflau, © Anhalt, Kreis Zerbft, r. a’Eibe, 
7628 E. E. AG, 

Noßlawl, © ruf. Goup. Smolensk, 10855 E. 

Noßleben, Torf preuß. Regbez Merjeburg, 
Kr. Querfurt, Goldene Aue, aitinftrut, 2358 & 
Setehrtenichulelefem.Kiofter).E.Bgl.Herolbs4. 

Noßmäßler, mit ad, Naturforscher. = 2, 
1806 Leipzig, + 9, 87 daf. 30 Prof. Tharandt. 
BE. „Die 4 Jahreszeiten” 6.4. 88 u. a. Selbſt⸗ 
biogr. Hrög. von Ruß 74. 

Rosso antico (ital.), roter griech. antiker 
Marmor. ft %, 85 Dresden. 

Rofmann, Wilb., Kunfter,e 7,1832 Seefen, 

Nofvappel, |. Petasites. 

Roßſchwefel (grauer Schwefel), Nebenpros 
dukt der Schweieliabrifotion: für Tieres. 

Noßichweif an vergoldetem Halbmond, ehem. 
da3 Abzeichen der höchſten Beſehlshaberwürde 
in der Türkei; nur no Titel. 

Noßtrappe, berühmte Harzpartie am Ein« 
gang des Bodethals: 357 m $., 167 m ü. der 
Bode: nenenüber der Herentanzplag. Bafthof. 

Noß und Cromarty, ſchott. Srtaffch., 8160 
qkm, 77351 E Haupt Tain. 

Roßwein, © fähf. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Döbeln, atfgreiberger Mulde, 7602 E E. AG 

Noſt, O Aler., ©/. » °%, 1816 Weimar, 
+ 19,75 def. Momantiiche Vollspramen. O 
Meindon, Drientaliit London, = %, 1832 
Eifenberg S.⸗Altenburg). /. 

Noll, DIR) Drybationsproduft unedler Mes 
tale, meift jür den an der Luft fich bildenden 
Überzug des Eiſens gebraucht. Schutz gegen 
Roften: Einfetten, Beftreichen mit Kaſtwaſſer, 
Überzieben mit Bint, Untimon, Nidel, Hin, 
Suedfilberjalbe, Email, Glas. (A) Funu⸗ 
danıent aus Holzpfählen und Balken. 
(Feuerungsweſen) die meist durchbrochene e— 
ferne Unterlage (Feuer⸗R.) für den Brefftoff. 
DOM NR. der Pflanzen, |. Roſtpilze. 

Moftarichervo, © preuß. Regbez. Pofen, fer. 

Noftbraun = Bilter. (Bomft, 1153 ©. 

Moiten, |. unter Roft. 

Noftod, © Medleuburg: Schwerin, nicht weit 
von der Mündung der Warnow in die Dit- 
fee, 44409 E. E. RBN. OLG. LG. AG. Uni: 
verfität, Induſtrie, Hafen, Handel. EinftHanfer 
Stadt. [. Fig. 464.) Vol Konpman 1887 ff. 

Noftoptichin, Ende Warfiljew. Graf. 
1812114 General⸗Gouv. v. Moslau,«t%, 1765, 
96 Mintjter des Außern, 99 Reichsrat, lieh 
1812 Mosfau in Brand fteden (abgeleugnet in 
feiner Schrift „La verit# sur lincendie de 
Morcou®, 1828), + ?%, 26 Mostau. Byl. 
Segur, ?. U. 98. 

Noftow, D_© ruf. Gouv. Jarodlaw, am 
NRoftowfhen-See, 17462 E. E. O Hafııo 
ruf. Brov. des Dosiichen Heeres, r. Don, 
66781 E. E. Handel. 

Roftpapier (Nudelrupier), feines Schmirgel⸗ 


u. Sandpapier zum Einpaden von Etahlwaren 
um fie gegen Rott zu jhügen. 

Noftpendel, Kompenfationspendel (j. Koms 
veniation) aus mehreren parallelen Metalls 
fräben von verfchiedenen Ausdehnungsver— 
mögen, bie durch Onerftäbe verbunden find, 
|&. Fig. 79.) Siche Pendel. 
Moftpilze(liredineen,Arcidiomycetes),Bilze, 
die eine PBflanzenkrantgeit hervorrufen. Tie 
Sporen biejer Bilge(Zeleutofporen; eitiwideln 
fi in dem Jñern der Blätter zu einem My— 
celium. Der detreide- od. Hras-Moft (Strei⸗ 
fenroft) rührt dv. Puccinfa graminis her als 
gelbed Aceidium (Becherroft; auf Berberis. 
Per Stroß-Mof(P.siraminis) bildet fduvärzl. 
Flecken am Getreide und an wildwachſenden 
Srasarten; ebenfo der Kronen - Hof (P. 
corunäta) an Haferpflangen. Der gelbe und 
vötlihe Gitter- Hof der Kernobftbäume 
(Roestelia cancellata), befonders oft an ben 
Blättern des Birnbaung, rührt von Gym- 
noaporanglum £fuscum auf Juniperus ber. Tie 
ſchwarzen Häufchen auf der Unterjeite ber Blät« 
ter der Brombeer⸗, Rojensu. Himbeerſträucher, 
welche deren Koſt bilden, rühren dv. mehreren 
Arten Phragmidium her, Ter Fidtennadel- 

of (Chrysomyxa abi£tis), ein orangenrotc® 

Zager bildend, verurjaht bie Gelbſucht der 
Fichten. Aecidium elatinum verurjacht auden 
Weistanen die Kredsgeſchwülſte des Stames 
u.die fog. Sexenbefen. Der Kieferndlaien- 
of (Hichtenroft, Peridermiuin pini) erzeugt 
an den Kiefern den Kienzopf, das Abſterben 
der Stamfpige, und der Kieferndreh- Roſt 
(Casdma pinitorguum) die zolllangen Schivie⸗ 
len an den jungen Biveigen der Kiefern u. bie 
Drehwüchſigkeit bei diefen u.den jungenLärchen. 
Vgl. Schröter 1869. 

oftra tlat., Schnäbel), die Rednerbuhne 
auf dem Foruni in Rom, benañt nach den dort 
angebrachten erbeuteten Schiffsſchnäbeln. 

Roſtral, Roſtral. 

Roſtriermaſchine, ſLiniiermaſchine. 

Roſtſtärke — Dertrin. 

Noswitba (Hrokwitha), mittellat. /in, ⸗ 
935, Noñe in Gandersheim, + nad 963. Dra⸗ 
men, Xegenden, ein Lobgedicht auf Otto I 
Werte 1358. Vol. Köpfe 1869. 

Rota Komäns, f. Römiſche Kurie. 
Notang, ſ. Calainus. jauch Fruchtfotge 
Notation :lat.;, treisiörmige Umdrehung. ©. 

Rotationgellipioid, duch Notation einer 
Eilipje ensitehender Abrper. 
Rotutionsmaihine (Schneſlpreſſe), Druck⸗ 
maſchine, bei welcher ber Schriftjah auf einem 
rotierenden Cylinder angebracht iſt. 

Nor stören, ſ. Rollunbkeln. R’atorin, ſ. 
Nädertiere. Wlauge, f. Bläge. M,bart, Bei» 
name Staijer rievrih I. M!darbe (Motbart), 
$. Seebarbe. Rıband. f. Noñe. Beige, I. 
Alaunbeize. srägden, ſ. Waſſerhühner. 
Notbleierz rokoit Kallochröm, Ehrombleis 
fpat. Bleihromat), Diineral,hrontjaures Blei, 
bnacinthrot, fheit, 
Notblindheit,f.Daltonismusu.garbenblind« 
Notbruch, She Eigenjchaft des Eiſens, 
im rotglühenden Buftande Riſſe zu bekomen. 

Not buch, ſ. Blaubüder. A.bude, j. Buche. 

dorn. |. Cratäögus. Kidroſſel (Weindroſſel, 

ippe, Ziemer, Turdus iliäcus), c. 22 cm I, 
NEuropa; bei uns im Spätherbſt. 

Rote Erde = Weitfalen. 

Roteiſenſtein (Roteifenerz, Hämatit, Bints, 
ftein, Lapis haematitis), Mineral in rhoni— 
bo&dr.Seryftallen zuweilen faferig, ſchalig (roter 
Glastopf). Sehr verbeiteted Gijenerz. In 
ſchönen Kryſtallen; Fiſenglanz; in bin 
jchallgen Stücken: Eiſenglimmer; abfärbend 
und fettig: Gifenraßım: ovlithiich rot: Eifen- 
volitd; mit Thon verunreinigt: Ehoneifen- 
fein: erdig: Fötel. 
Motenburg, MO prß. Regbez. Stade, Haupt: 
ort des Kreiſes R. (816 qkin, 19642 E.), 334) E 
E. AG. O Kreis, pr. Nybg. Enfjel, 555 qkm, 
89991 E. Haupt® R., aiFuſda, 2940 E. E. AG 
Rotenban, Wolfram Freiherr n., deutfcher 
Diplomat, « #9, 1815 Eyrichſsdorf bei Bam— 
berg, 86 Sejanbter in Xrgentina, 90 Unter» 
liaatsjelretär im Kupisärtigen Aut. 


R Roter Faden Rothe 
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Roter Faden iſt in alles Tauwerk der engl. 
Dearine eingewebt. Figürlich das durch ein 
Ganzes alsGemeinſames, Verbindendes gehen« 
des Merkmal (von Goethe zuerſt gebraucht). 

Moter Fluß, ſ. Songka. 

Noter Hund Nilkrätze), in tropiſchen und 
ſubtropiſchen Ländern Europäer befallender, 
juckender Hautausſchlag. 

Roter Schnee, |. Protococene. 

Noterturnipaß, Bag zwiſchen Rumänien u. 
Siebenbürgen, mit & Aluta, 360 m 5 

Notes Arten O #eichen der Genfer Fon» 
ventign. 1) Neutralitätszeichen des Kriegs— 
Santitätsbienfteg ; 2) die freimillige Kranten— 
pflege, beſond. die Vereine zur Pſlege verwun—⸗ 
beter u. erfrantter SErieger (Vereine vom r'n K.) 
&rundlage v. 1) u. 2). Genfer Konvention. 
Berechtigt den Kriegsſanitätsdienſt zu unter“ 
tügeu: Vereine vom r'n $t., die biejen verbittis 

eten Landespereine (mit den Frauenpflegver— 
einen vom ru KR.) u. bie Ritterorden Johaniter, 
Maltefer, Georgsritter. Deutfche Kriegsianis 
tätsordnung 0.1878. Vgl. v. Eriegern, Das 

N. K. in Deutihland 1882, derf., Lehrbuch der 
freien Kriegskrankenpflege 90. RR. für 
Brauen und Zuugfrauen (für Krſegstkranken— 
pflege), a) ruf. Orden, geft. 1873 vun Kaiſer 
Wlerander II, b) engl. Orden, geft. 1883 von 
der Königin Victoria. 

Motes Meer (Urabiicher Meerbufen), Teil 
des Ind. Ozeans, zw. Arabien u. Afrika, durch) 
bie Strafe Yab el Mandeb mit den Golfvon 
Aden verbunden, 495000 4k in; v. teilweiſe gelb» 
rötlicher Farbe; a.@: Sinus Arahicus. 

Notes Sandeihotz Kaliaturhotz), ſchweres, 
hell» bis duntelrotes Holz v. Pterocarpus san- 
talinus, enthält Santalſäure. Zum Färben ꝛc. 

Rotes Totliegendes, j. Rotliegendes. 

Notfaule (Kerne, Stockfänle), Krantheit an 
wen u. Kiefern, verurjacht durd) den die 

nrzeln angreifenden Pilz Trametes radici- 
erda, der den Baum zerſtört. Lberhanpt 
aumkrankheit, bei welcher der Stam̃ in eine 
pulverige, rotbraune Mafle verwandelt wird. 

Rotfeder (Rotte, unechted® Rotauge, Scardi- 
nius erythrophihatinus), Karpfen; bis 30 cın 
l. mit roten Floſſen, im Süßwaſſer. 

Motfeuer, ſ. Feuerwerkerei. 

Notfink, Rotgimpel, Dompfaff (Pyrrhida 
vulgaris); auch = Edelfiut, ſ. Finken. 

Rot!fiſch, ſ. Heuch M forefe, ſ. Saibling. 
Nigerderei, Lohgerherei. M glas, |. Realgar. 
R gründfindgeit, ſ. yarbenblindheit. 

Notgüldigerz (Rotfllber, Rotgilden) reiches 
Silbererz in heragonalen Kryſtallen. Härte 2,,. 
Punkfzs R. (Antimonfilberblende, Pyrar— 
—— tarminrot bis ſchwärzl. bleigran, aus 

ilber, Antimon und Schwefel. Lichtes R. 

(Arjenfiiberbiende, Prouſtit, Rubinblende), 
fochenilies bis karminrot, aus Schwefel, Ar» 
ſenit und Silber. Silbererze. 

Ioißug ſtart tupferhaltige Art des Meffings. 

Noth, O Auſt. Audw. Ad., Ou. Geolog. ⸗ ihb., 
1818 Hamburg, jeit 67 Prof. Berlin, +1,92 dal. 
Chr. „Allg. u. em. Geologie“ 79/90 1111. O 
Paul ud. v., a u. Germanift, « 1, 1820 
Nürnberg, feit 66 Brof. u. (66) Oberbibtios 
thekar in München, + 9, 92 daf. „Bayr. Bivil» 
recht 2.A.8ıf.u.a. Q Rud. v., Orientalift, 
«:i, 1821 Stuttgart, jeit 48 Brof. u. (56) Ober: 
bibliothefar Tübingen. O Wild. Aug. #, 
«1%, 33 Lübben, 73 Lehrer am Polytechnikum 
Dresden. +'%,92. Bf. „Handbuch der Militärs 
geiundheitspflege”72j77, 1Il.u.a. OChriſtian. 
& Winden, « *%, 1830 Nürnberg, Porträt- 
büjten, Genre. „Ter Aftiaal” 90 ff. u.a. 

Notb, O bayr. Regbez Deittelfranten, an ren 
Rt. und Rednth, 3436 E. E. AG. 

Notbaargebirge :Notlagergebirge), roeftfäl. 
Arüden, a Leñie bis 695 m. 

Nothäute — Indianer. 

NMothan irotang}, Georg, frz. Diplomat, « 
18232 Straßburg, 6770 Generalfoniul in Frank— 
furt a. u. Hamburg, + 2%, 90 Ballanza /. 

Rotbau, Dorf, Unter-Etjaß, Ar. Moisheim, 
1440 ©. 

Notbe, Bte., prot. + * *%, 1799 Poſen, 
1837 Brof. Heidelberg, + ?°/, 67. „Eheol. Etyif“ 
2. A. 87/71 V u. a. Bst Nippold 73 ff. II. 


Rothenburg Notfämifched Reder 





Motfalj—Ronge et noir 
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nig, 1125 qkm, 51718 E. O Haupto® v. (I), 
aLauſitzer Neiße, 1229 E. AG. @ © preuß. 
Negbez. Liegnig, Kreis Grünberg, nahe der 
Ser, 642 E. E. O ®. aifauder, © bayr. 
Negbez. Mittelfranken, 7001 E. E. AG. Viele 
Vauwerke auß dem Mittelalter |, Fig. 165]. 
Vgl. Merz. Dorf, preuß. Regbez Merjes 
burg, Saaffreig, a Saale, 1069 CE (9) Burg« 
ruine auf der Weftfpige des Kyffhänſers. 

Notbenburg, Adelheid v. geb. dv. Zaitrom, 
, * *ı 1837 Gut Krumlavel (Neumarf), 
+ %%, 91 Baden-Baden. Val. v. Göler 91. 

Nothenditmold, Dorf, preuß. Regbez. und 
Zandlreis Eajjel, 3154 E. 

Rothenfels, D — bad. Kreis Baden, Amt 
Najtatt, aMurg, 1596 E. O © bayr. Rabz. 
Unterfranfen, 600 &. E. 

Mother (König R.), deutſches Heldengedicht 
d.Dietrichfane des12. Jahrh Hrsg Bahderi884 

Nother, Chriſtian v., preuß. Minifter, eo 
1%, 3778 Ruppersdorf (Schieften), 1831/48 
Staatäminifter u. Präf. der Staatsfchulben» 
Verwaltung, F *,, 49 MRogan. 
Rotberbaum, hamburg. Borort 21485 E. 

Rotherham |-bäm|, Fabriko engl. Graf⸗— 
ſchaft Mort, Weſt Ribing, 42060 E. E. %. 

Notberbithe [-heish), õteil von London. 

Rotheiay (rothfeh], Haupto der fhott. Graf⸗ 
ſchaft u, Inſel Bute, 9108 €. Hafen. w. 

Notbtere, La, |rotiäge), Dorf, fra. Depart. 
Wube, !2 1814 Sieg Blüchers über Napoleon I. 
Rothirſch. f. Hikſch. 

Nothkoſtellez, (tſcheſch. Koſtelec Kerveng), 
© böhm. BezH Neuſtadt, 3204 E. 

Notholz, in der Färberei u. zur Gewifiung v. 
Farbepräparaten benutztes Holz v. 1) Caesal- 
pinia echinata, echtes Vraſilien- od. Fernams 
butholz, Marthengolz, Nicaragıraholz dv. Bras 
filien u. den Antillen: die geringen Sorten als 
Kaliforniaholz bezeichnet. 2) C. sappan, Sap⸗ 
vans, Brannholz d. OXudien, befte Sorte v. 
Siam. Abtochgen mit Alaun, Kreide, Gips ac. 
geben R'ſache, (Roſalacke). Auch = Möft- 
hola. Nebenproduft ber Holzefiigfabrifation. 

Notbölzer — Eruthrorplaceen. 

Notholzlade, f. — 

Nothſchild. Mayer Anfelm v., Gründer 
des Bankhauſes R. in Frankfurt Mmit Filialen 
in Baris, London, Wien und Neavel, « 1743 
HrantjurtM, 1801 Hofagent des Kurfürſten J. 
d. Helfen, + daſ. ?91, 12. Bgl. we der Familie dv. 

Nothuhn, ſ. Haſelhuhn. |Scherb 1892. 

Roth von Schreckenſtein, Aarl Helnr, 
Sreiderr, « ®,, 1823 Donaueichingen, 68!86 
WUrchivdireftor Karlsruhe; +9:,94 daß. ſchrieb 
der ehemal freien Reichsritterſchaft. 69 6211. 
Motieren (lat.), ſich um die Achſen drehen. 

Rotkurpfen = PBlöpe. 

Notfebichen (Erythäcus mbecäla), Zur- 
diden ; Kehle roftrot, Rüden olivenbraun ; Zug- 
vogel. (Holzlohle. 

Rotkoble, bei niederer Temperatur erzeugte 

Rotkupfererz (Euprit, Emetrit), $ in Wuͤr— 
jelnu.Dodekaëdern, Kupferoxydul; kochenillerot. 
Kupfererz. VaxietätKupferblüte(Chalkotrichit). 

Rotlagergebirge, i. Rothaargebirge. 

Notlauf, (Do Roſe. O Brandiger $ (Rot« 
taufjeuche), anftedende, Häufig tödliche, Durch 
DVafterien verurjachte Krankheit der Schweine; 
zeigt ſich, durch zahlreihe rote Hautflede. 

Notlaufötraut, |. Geranium. 

Notliegendes, in Mitteideutichland n.grarıt« 
reich verbreitete Formation der Steinkohlen— 
periode; NR. oder auch Rot-Totfiegendes tve- 
gen des Mangeld an Kupfererzen genafit. 

Rotmanganerz'NHpodonit),Q, meiftin derben 
Maijen, dinfelrojencot, glasglänzend; rot» 
und graugefledte Ubart der Allagit, 

Normetall (Motguß:, ſ. Meifing. 

Rotnickelkies — Kupfernidel, 

Notölo (Rottel), Gewicht (Pfund) in der Les 
vante, Sütalien u. NAfrila, c.' bis 2 kg. 

Notomagus, bei den Römern Rouen, 

Rotrauſchgelb = Realgar. 

Notrußland (Rotreußen): Teil de3 altpol— 
niſchen Reiches (öftliched Galizien). 

Notſämiſches Leder, ſämiſchgares Schafe od. 
Biegenleder von roter Farbe. 


1913 
Rothenburg, (D Kreis, preuß Regbez. x 


9 — 
Rotfalz, ausHolzeffig dargeſtelltes effigfaures 
Ratron, 

Notſchwänzchen (Mötling, Ruticiita), Gattg 
berZurdiden; Bürzelu.Schwangroftrot, Rüden 
aſchgtau HSaus-M. [u Thytis) u. Garten-R. 
(R. Phoenichrus), bei und Bugvögel. 

Rotülber, f. Moraplöiger 

Notipichglanzerz, o in haar» u. nadelför— 
migen Bartien, Härte 1,,, Dichte 4,,, firfhret. 
Anttmonoryd mit Schwejelantimor. 


Mott, I. Neben bed Inn, Niederbayern. 
Nott, Karl, RKRomiter, 9%, 1807 Wien, + 
20), 76 daf. {85 


rz. 

Notta, Antonio, ital. Benregf, *, 1838 

Rot tange, |. Fisrideen. Ritanne — Lichte: 

Motte, DS. Rotfeber (Fifh); & Hinter eins 
ander ftehende Soldaten mehrerer Glieder. 
Motte, Karl v., w/ u. tiber. bad. Bolitifer, 
“1, 1775 Freiburg i / Br., + *%,, 1840. BE. 
„Allgemeine ww‘, 25.4. 66 ff. XI, mit Welder 
das „Staatd:Lerifon” 3.4. 56,66X1V [9,495]. 

Rottel, Bewicht, ſ. Rotolo. (Biogr. 45. 

SICHERBSTSUND? feborro58), in Engiand 
„verfallene Marktflecken“, feit 1832 des Rechts, 
Abgeordnete ins Parlament zu ſchicken vers 
luſtig. 

Rottenburg, D Oberamts® württemberg. 
Schwarzwaldkr. aMedar, 7027 E. E. AG, 
RN Niederbayern, 1089 E. AG. 

ottenfeuer (Hedenfeuer), früher übl. fort« 
laufendu.cuttenweifeabgegebenesßemwehrfeuer. 

Nottenhammer, 309., 9, + 1564 München, 
+ 1623 Augsburg. 1193 8. 
Rottenmann, © Steiermark, 28. Siegen, 

Motterdan, Handeld@ niederländ. Prov. 
SHolland, a Maas 222233. Rathaus, Lauren⸗ 
tiugficche, Atademie: große Induſtrie lebhafter 
Handel. E. Nahe bei Fyendord mit Schiffbau. 
Mottbalmüniter,oOViiederbayern, 14518. AG. 
Nottbaufen, Doci, preuß. Negbez. Diljjeldorf, 
Landfreis Eſſen, 7965 E. si. 
Rottlörutinctoria= Mallotus philippinen- 
Nottniann, O Karl, Landihaftsgt, « ?!, 
1797 bei Heidelberg, +"), 1850 Wiünchen. 
&Keop., Bruder von M. Landigafteg, lo 
1212, + *%, 81 München. 

Mottmeifter, im eriten Glied ftehenderLands» 
tuecht, auch Unteroffiziercharge, bei. 16. Jahrh. 

Mot:Totliegendes, |. Rotſiegendes. 

Rottweil, DU.o, württenb. Schwarzmwaldfr., 
l. adtedar, 6912 E. E. 16. AG. ; einft Reiht® 
und Sig des Taifert. Hofgerichtd [&, ig. 466). 
Notul (lat), Altenbündel, Verzeichnis des 
Inhalts v. Alten, M’teren, Beugenausfagen 
zufamenftellen. (pel od. Zeltdach. 
Notunde, kreisſörmiges Gebände, mit Kuv⸗ 

Roturier fe), [rotürjeh), Nichtadliger. 
Notwailerbaum, ſ. Eryihrophlaeum. 
Rotwelſch (Jeniſche Sprache), Gaunerſprache 
4. d.). Hirſch, Dam̃hirſch u. Reh. 
Rotwild (Edelmwild), in derWaidmañisſprache 
Notz (Malleus, Rogigleit, Maliasmus, hu- 
midus), durch bef. Spaltpilge erzeugte Tier— 
tranfHeit, bejond. der Pferde, zeigt ſich durch 
Verſchwärung der Naſenſchleimhaut, auch auf 
der Haut u. dan als Hautwurm od. Wurm bes 
zeichnet ; kañ auf Menfchen übertragen werden. 
Pteiſt tödlich, ſchon nach 6/10 Tagen. Viehſeu— 
chengejep ſchreibt fofortige Tötung krankerTiere 
Noßbarih > Kauidarid. (vor. 
Rotzinkerz, ſ. Zinterz. 

Roubaix [rubä], © frz. Dep. Nord, 114917 €. 
E. Spinereien, Webereien, Gärbereien. 

Roucou (fr3.), lrutu] > Oxrlean, f. Bixa. 

Rouò (frz.), ſvueh], („Geräderter“), vornehe 
mer —A 
Nouen ſruaͤug), Haupto des frz. Dep Nieder⸗ 
Seine, a!Seine, 112352 E. E. Kathedrale, 
Handel, Baumwollwaren (Rouefierieß). o 
1431 Verbreñung der Jungfrau dv. Orléeans 
(Denkmal); a.@: Kotomagus, 

Nouergue [tusergl), alte franz. Landidaft, 
jegiges Depart Avenron. 

Nouge (tuideh), Olivier Charles Camille 
Emmanuel Biromte de, franz. Uguptolog, « 
1,1841 Baris, + ?":,,72Schloß Bois Dauppin. 

Rouge et noir [tuhfcd eh nöahr], Rot und 
Schwarz, Hafardfpiel mit 6 Wiftipielen (312 
Karten), vom Bantier u. belieb. Anzahl Poin⸗ 


Rougemont— Roverids 
mn 1918 
teurs auf einem In ein ſchwarzes u. rotes Feld 
geteilten Tiſch gefptelt. Heißt auch trente et 
quarante (30 u. 40) nad) ber Zahl der Augen, 
die den Ausſchlag geben. 

Rougemont|cugfhmong], Pfarrborf,Schmei- 
zer Kanton Waadt, 1250 E. 

Nouget de Lisle Irüfchä d’ lihl), Elande 
Qofepd, — Hffizier z ver Marfetllaife (. d.), 
«101, 1760 Lons fe Saulnier, + *%, 1836 CHoify 
te Rot. Wgl. Tierſot 92. 

Nouder Iru-ähr!, Eugene, frz. Staatsman, 
“3 1814 Mom, 49:52 Zuftizminifter und 
Miniiterpräj., 55163 Handelöminifter, fjeit 63 
Präi. des Staatsrats, drängte 70 zum Kriege, 
feit 72 Führer der bonapartift. Bartei, + °% 
84 Paris. 

Noulade (ir3.), kmiab) (OFengEnanage, Lauf 
zur Ausſchmückt einer langen Silbe in Arien 
nnd Gejangsduetten. Handels eichäits. 

Noulanz {v. fra. rouler), jäbrl. Umfaß eines 

Nouleau ifrz.), [ruloH!, Nolle, Fenſterrolle. 

Roulers jrulähr), ſ. Ronijelnere. 

Noutette (frz), [rulett), O Werkzeug des 
Kupierfieherd. 2) Hafardipiel, v. einem Ban⸗ 
tier und e. beliebigen Anzahl Bointenrdgeibielt. 
Spielanvarat: eine drehbare Scheibe, die in 
87 od. 38 abmwechjelnd rote u. ſchwarze u. be= 
zifferte Felder geteilt if, u. eine Kugel. ((Beid). 

Noulieren (frz.), [me], vollen, im Umlauf fein 

Noumanille jrumanij], Sofepß, provengal. 
Dichter, » *, 1818 St. Remy, + Wlai 91 Avige 
non Buchhändler). Mit Miftral Begründer 
der Felibres (f. d.). 

Round-Hoada tengl.), lraund Hedd3), Rund— 
köpfe, Spottname der puritaniſchen Unhänger 
bed Langen Barlamentd 1644.49, fo genañt 
wegen ihres Haarfchnitte. 

Rouffeau |ruffo], O Jean Bapt., fra. /, 
“1, 1670 Paris, + ''!, 1741 bei Brüfjel in 
Berbafiung. Oden u.Satiten. Ausg. 1820 durch 
Amar. Jean Zaques, frz. /, Dichter, & u. 
®, auch Nomponift, » /, 1712 Benf, + Yr 78 
Ermenonvilte. Bf. „I:a nouvelle Heloise* 59 
Roman; „Emile* 61, pädag. Roman; „Con- 
trat ancial“ 59, „Confessions* (Selbitbiogr.) 
uw. d. a. Meben Voltaire u. Diderot der /, 
der am meiften zum Musbruch der franz. 
Revolution beigetragen. Vgl. Mahrenholg 89, 
Beaudouin 92 IT. |), 496.) @ &Reodore, 
bed. franz. LandſchaſtseE, « 'd, 1812 Baris, 
+9, 67 Barbizon bei Fontainebleau. O 
Föilippe, Bruder v. ©, Varis, @/, » 1808, 
+Dez.87. O Jean, beilg. Kunft/, « #1, 1829 
Marche Luxemburg), + '%,, 91 Brüſſel. 

Nouſſelaere [raufjelär, frz. Roulers, rulähr], 
beig. @ Prod. Wilandern, 20339 E. E. Baum⸗ 
mwollinduitrie. 

Rouſſet ſruſſähſj, Ggamilfe, frz. w/, » "5, 
1821 Baris, +*%,, 92. ®f. „Histoire de Lou- 
vois® 7. U. 91 IV, „W’Algerie 87 IT u. a. 

Mouffillon Irtujfijong), ehem. frz. Wrod., zwi— 
En Nittelmeer u. Pyrenäen, heute das Dep. 

Pyrenäen; 1172/1659 zu Aragon (Spanien). 
Haupt® mar PBerpignan. 

Roufiillonweine [tujfijöng], vorwiegend rote 
Weine ang der Prov. Rouſſillon (Kosperon, 
Port Vendres). 

Rout sengl.), heit, große Abendgefellfchaft. 

Noute (irz.), Iruht!, Wen, Reife; Houtier, 
Wegmeifer, Samlung v. Reiſekarten, engl. ı. 
fra. Söldner im 19. u. 14. Zahry. 

Routine franz.),. nl Fertigteit, Ge⸗ 
wandtheit; Mier, Mafiv. R.; riiert, geübt. 

Nouvier ſrubwjeh), Manr., frz. Staataͤmañ, 
“N, 1842 Ag, 8182 u. 84/85 Handeldminis 
fter, %°1, 87:7, 88 BremsMinifter u. zugleich 
Miniiter der Finanzen und Poſten, 89:92 Fir 
nanaminifter 8430 E. 

our irudj, Gemeinde, befg. Prov. Heñegau, 

Nour jeub). DO Zakos Bild. Ehriſtian. €, 
+1831 ala Saleriebireftor Mañheim. OAart, 
Sohn v. O, Tier- u. Xoylleng‘, «2: 1228 
DEIBEDEN, +22, 94 Malifeim. O Amedee, 
2% /w, Advotat Iſſoire, #9, 1828 Billom. 

ove, Pulver vom Sodomapfel od. Rafjoras 
galle, zum Gerben. 

Noveredo, © mit eignem Statut, in Tirol, 
a. Leno u. Etſch, 9U30 E. E. Bed. Seidenfabri= 
fetion. Weln. x *, 1796, Niederlage bes 











Novetto— Nuben 





Aubend— Nuderdberg 
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1916 
Wurmferfhen Korps durch Franzoſen (Mafs 
fena). [* 1850 Brescia, 

Novetto, Hirofamo, ital. Roman/ u. 07. 

ovigno [=winjo), (Trevigio), © Iſtrien, an 
Adria, 9662 E. E. 2 Häfen, Schiffbau. 

Novigo, Herzog v., |. Savary. 

Novigo, oberital. Brov., 1665 qkm, 239579 
E. Haupt@ R. 7272 E. E. 

Rovuma, in OAfrika, fällt in den Ind. 
Ozean. Grenze zwiſchen Deutſch-OAfrika u dem 
portugief. Generalgouvernement Moſambitk. 

Rowdy (engl.), ſraudi, Mehrzahl Rowdies], 
Landſtreicher, Straßengejindet. 

Nowe, Richoſas, engl. O/, ⸗ 1673 Berk⸗ 
ford, + ©, 1718. 

Nowlandiches Oitter, Reflerionsgitter mit 
400— 800 Linien auf 1 mm, um möglidjit aus» 
gedehnte Speltren zu erhalten. 

Nowley Regis ſrauli rihdſchis!, Yabrit@ 
engl. Grafſch. Stafford, 30791 E. E. 

Rowno, ruſſ. © Wolhynien, 7946 E. E. 

Noxäne, Tochter des battr Statthaltes Orh« 
artes, jeit 327 vC. Gemahlin Alexanders des 
Großen, 311 mit ihrem Sohn Alexander Ägos 
auf Befehl Kaſſanders ermordet. 

Norburgb [-börro], ſchott. Grafſch, 1734qkm 
53726 E. Hauvt@ Jedburgh. 

Norburgbe Elub, 1812 geitiftete engl. Ges 
fellichaft zur Herausgabe jeltener engl. Mamıt= 
feripte,nady Herzog John v. Rorburghe benanit. 

Norburn [»börti), @teil von Bojton, Mais 
fachnjetts, gen. Highlands. 

Noren, See, ſchwed. Län. Oftgotlaud von 
der Motala durchitrömt. 

Noyal (fr3.), [rdajan), königlih; K'ismus, 
das Königt. vertretende Anjchauung: M’iften, 
Unhänger des Königtums inFrantreich jeit1789 
Gegner der Republitaner, fpäter auch der Bo» 
nadartiften ; feit 1830 Orleaniften und Legiti— 

Noyal Blues, |. Horieguarbs. [miften, 

Royal Soclety [reusel foffeiti], gelehrte 
Gejellihaften in London, Edinburgh, Dublin. 

Nonan ſrodjang!, © frz. Devart. Nieder» 
Karente, an der Mundung d. Gironde, 6253 E. 

Roye ſrou, © frz. Dep. Som̃e, 3190 €. 

Noyer (tdüjeh), Slemence, frz. /in Laufane, 
“1830 Nantes. 

Noyer-Eollardirdajehtollahr), Pierre Yant, 
franz, Staat3mafl u. &, «*, 1763 Gompuis, 
97 Mitglied der 500, 28 Bräf. der Deputiertens 
famer, überreichte als ſolcher 30 Karl X. die 
Adrefie der 221, +%,45. Val. Varante3.Q. 73 11. 

Nople, 2. ir 8, +1799 Khanpur (OYndien), 
+ 58 Ucton bei London; Flora des Himalaja. 

Ropyton, © engl. Grafſch Yancafter, 13395 €. 

Nozdot, Markto Zalizien, Bet. Zydaczöw. 

Nozendaal, ©, f. Kovfendaal. 14379 € 

Nosmitut, © bihm. Bez. 9. Blatna, 2156 E. 

Aofnau, © mähr. Bez 9. Wallachiſch-Meſe— 
ritſch, 2951 G., Kurort. 

Nöozia (rohjha}, Handor, ungar. Räuber- 
hauptman, e !%, 1813 GSzegebin, feit 72 ge— 
fangen, + *",, 78 Syamo? Ujvar. 

RP auf Telegrafen Antwort bezahlt. 

RPD = dringende Antwort bezahlt. 

r.r.(Reservatis reservandis), fat.),mitnöti= 
nem Borbebalt. [80150E. E Hanfgarnipineret. 

Nipero |rfchs), © ruf. Bouv. Twer, a; Wolga, 


‚ Ra, chem. Reichen für kKuthenium. 


Nuadeon, © engl. Srafich. Denbigh, Wales, 
17609 E. !fidl. v. Wlbert»Edivarb-See. 

Nuanda, Landichaft, Aguatorial. Sftafrita, 

Nub, türk. %, der Münzen, Maßeu. Gewichte. 

Rubäto (ftal., 9), geraubt, heißen Tleine 
Mopififatienen des Tempos. 

Rubattino, Raffaelo, ital. Schiffäreeder, 
«= 1810 Genua, 7%, 81 daf. Seine Firma 81 
mit Florio in Neapel vereinigt. Verbient um 
den italien. Schiffsverkehr nah dem Drient. 

Rnhecüla, Rottedichen. 

Nubel, ruſſ. Münzeinheit zu 100 Kopeken, 
3a, #., in Banknoten dem Kurs unterworfen. 

Nubellan, 1. Glimer. Nubelit, f. Turmalin. 

Nuben, ältefter Sohn Jakobs, Ahnherr des 
Stames R., öftl. vom Jordan. 

Ruben, D Edriftian, wgf,«"9,, 1805 Trier, 
+°, 75 Bien: Schiller vd. Gornelius. Franz, 
we, Sohn u. Schüler v. O, ⸗ 1845 Wien; 
in Venedig. Auch Porträts. 


Aubens, Peter Paul, nieberländ. E, -*; 
1577 Siegen, + *9, 1640 Antwerpen; Daupt 
der Brabanter Malerichute; einer der größten 
Mieifter feiner Kunſt, auch diplomatijch thätig 
Tiefe Empfindung u. herrliches Kotorit, (W), 
497.) Bol. Rooſes 1886/92 V. 

Ruabeölae (fat.), f. Rötein. 

Nubiaceen (Kruppgewächſe), dikotyle Plan 
zenfamilie, meift trop. Hoizpflanzen; fehr 
wichtige # (Cinchona) u. Nugpflanzen (Coffea). 

Ruhla, |. Krapp. 

Rubicill, gelblich-roter Spinel. 

Rubicilla, }: Rothſchwänzchen. 

Rubico (Nubicon), (a. O Grenzfluß zwifchen 
Italien u. dem Cisalpiniſchen Gallien; 49 vC. 
Cäjars Übergang, wodurch der Bürgerkrieg 
herbeigeführt wurde. est Piſatello. 

Nubidium ſchem Zeichen Rb), Element, fils 
berglänzendes Metall nebſt Cällum im Lepi— 
dolith und in Salzſolen, v. Kirchhoff Bunſen 
1861 durch Speftralanalnfeentdeit. Spez. Gew. 
Y,az, Utomgem. 85,, Schmelzpuuftt bei 38,, °. 

Nubin, roter (edler) Spinell, bauptjächlich 
farmintot, auch violett und indigoblan. Ge— 
bört nebft Saphir zu den meift geſchätzten Edel- 

Rubinblende, Lichtes Rotgüldigerz. ſſteinen. 

Nubingla® (Goldrubin), mit Goldpurvur 
oder Kupier Kupferrubin) rot gefärbtes Glas. 

Nubınglimmer (Bnrrhofiderit), Goethit. 

Aubini. Giovanni Sattifla, Tenorift. =, 
1795 Romano bei Bergamo, f */, 54 dafelbit. 

Nubinichwefel = NRealgar, 

Nubdinftein, @ Anton, Klaviervirtuos und 
Fomponift, » °°ı,, 1830 Wechtwotynetz bei 
Jaſſy; 62 bis 67 m. jeit 87 Direltor des Kon— 
fervatoriumd tu Peterdburg (77 geadelt). 
Opern :c., auch /. (M), 498.) Autobiogr. 
deutfh. 93. Val. Zabel 92. Nikolaus, 
B, Bruder dv. (MD. * 1835, gründete 64 dad 
Konjervatorium in Mostan, + *%, 81 Paris. 

Nubiola, vorzinl. Eorte Käfe v. Geva (Jtat.), 

Nubr ik (lat. Rubrica, eig. Rötel), Überjchrift, 
Abteilung; ritzieren, danadı ordnen. 

Nubritatören (lat.), Dealer, weiche Bücher 
mit farbigen Initialen verjegen. 

Rübrum (lat., „dag Note”), Altenaufichrift. 

Rübus (Brombeers od. Kraßbeers, R. fruc- 
ticosus [9, Fig. 332] und Himbeerftrauch, R. 
Idaeus |, Da 333), Roſaceen; ftachelige, 

umeifen ranfende Sträucher. Früchte arontat, 

eerenobſt zu Kouferven, zu Brafitiwein u. 2: 
nit frautigem Stengel nur R. chamaemorus 

(Multebeere) und R. sexatilis (Gteinbeere). 

Nucellai [rutichelldi]), (D Bernarda, ital. 
Gelehrter, « 1449 Florenz, +. 1554_daf. 
@ Giovanni, ital. Dichter, Sohn v D, » 
2 0 1475 Florenz, + 1525 Rom Gonverneur 
der Engelsburg. Lehrgedicht „Le api* 1539 

Nücgrad, ſ. Anthoxantbum, 

Huchonnet [tufhonnd), Louis, ſchweizer. 
Staatdmann, + idj, 1834, 73 Bräj. v. Waadt, 
81 Mitglied des Bundesrathes, 83 Bundes» 
präfident, + 4, 93 Bern. 

Ructus (lat.), Aufftoßen, 

Nude, r. Neben der Oder in Ober- 
ſchleſien. Dorf, preuß. Regbez. Oppeln, Kr. 
Berbuze, 6173 ©. Dabei Gut R., 3308 E. 

Nude frũhd), Francois, 8,» *!, 1784 Dijon, 
+ °,, 1855 Paris. Bot. Bertrant 88 

Nudel, in der waidmätiichen Sprache Gefells 
ſchaft v. Not», Danıs, Elch: oder Schwarzwild. 

Rudelsburg, Dun bei Köjen in ber 
Prov. Sachſen. Denkmat für die 1870/71 ge— 
fallenen Korpsſtudenten. Weſtl. Burg Saaleck 

Rudelſtadt, O preuß. Regbez. Liegnitz, Fer. 
Bolkenhaim, a Bober, 1414 E. 

Ruden, pom̃. Elland, vor der Peenemün— 
dung, 24 E. *, 1630 Landung Guſtav Adolfs. 

Nuder, gewöhnl Fortbewegungswerkzeug für 
Boote; Steuerruder. — ſyſtemat Be⸗ 
luſtigung mit Waſſerfahrzeugen. Vgl. Silberer 

Rudéra (lat.), Trüm̃er, Überbleibjel. 1879. 

Auderãl⸗Pflanzen, B., die am liebſten auf 
den Überbleibſeln des menfchl. Haushalts leben, 

Ruderfüßer (Steganopödes), Ordnung der 
Vögel, alle ſog. Schwimvögel umfajjend. 

Auderpinne, Handhabe des Steuerruders, 

Nuderäberg, Dorf, württemb. Zagfıtreis, 
DU. Welzheim, 2054 €. 


Ruddart— Nüchel 


1918 


Nudhart, Ignag »., bayr. Staatmañ, + 
22/, 1790 Weihecain, 1832 eg. Brät. Baflan. 
38 Minifter des griech. Königs Ono, +’, 
38 Trieft. 

Audiment (lat.), Aufang, verfünerter Or» 
ganismug oder Teil; r’är, unandgebilvet, 
entividelungsgefhichtlih und wegen Nichts 
gebrauch unentwickelt gebliebene Gebilde. 

Nudint, Antonio Starraßsa, Mardefe di, 
ital. Staaisman, « 1839 Palermo, 59 Mis 
nifter des Xfiern, 91/92 Miniiterpräf., konſerv. 

YAupdiften, ſoſſile Schaitiere mit becher- ober 
teihterförmigen Schalen, deren Öffnung durch 
Dedel —XRX iſi. Langeland, 3485 E, 





Rudkſo ing, © dän. Amt Spendborg, Inſel 
Rudlieb = Ruodlieb. [C@) da darin, 1104 m. 
Rudnik, (D jerb. Diſtr, 155 7gkın, 61220 E. 


Audolf, (DL, ». KHab sſurg. beuticher König 
1273/91,» !/, 18, untermarf Ottolar von Böh— 
men und entriß ihm burd) den Sieg auf dem 
Marchfelde **;, 78 Öfterreih, Steiermark und 
Krain, wodurd er feine Hausmacht gründete 
ftelte den Zandfrieden durch Vernichtung der 
Naubritter wieder her, + ?%j, 91 Germers⸗ 

eim. Bgl. Hirn 1874. O R- II. deutſcher 

aiſer 1576/1612, » !%j, 1552, 72 König von 
Ungarn, 75 v. Böhmen u. röm. König, ?%,0 
78 Kaijer, erließ !Y/, 1609 Majeftätsbrief, 
mußte feinem Bruder Matthias 1608 Ungarn, 
Mähren u. Öfterreih, 11 Vohmen, Schleſien 
u. Lauflg abtreten, + ?%, 12 Prag. Vgl. Gin— 
dely 1888/65 1. O R. rang Karl Iof., Erj- 
derzog und Kronprinz vo. Hferreid, « 2, 

1858, feit 19), 81 mit Bringeffin Stephanie 
von Belgien vermählt, 83 Feldmarſchalllieut. 
u, Vizeadmiral; feit April 88 Generalinſp. 
ber Inf. + #9], 89 Dieyerting bei Baden (Selbit- 
R. ». Shwaßen, 1057 Herzog d. 

i 


Slarchheim fchlug, + 1%, 80 Merjeburg an 
ber Tags vorher bei mötten echalteuen Wun⸗ 
de. H N. v. gms Hohenems), mittelhoch⸗ 
deuticher epiſcher /, » c. 1254 Italien. „Bars 
laam und Joſaphat“ ꝛc. Kürſchner, D. NR, 

Rudolf, B., Bieud., f. Bunge O. [III T. 

Mudotfiniiche Tafeln, v Kepler nad Tycho 
Brahe berechnete, nach Rudolf II benañte 
Planeten⸗T. 1627. 

Nudolfſee (Baijo Narod), See, Vrit ⸗Oſt⸗ 
Afrika. 500 m über Meer, 1888 entdedt. 

Audoifsbeim, Vorort, jegt Bezirk d. Wien. 

Rudolfswert, Bezo Krain, a Gurk, 1969 E. 

RNudolſtadt, Haupto von Schwarzburg⸗R., 
alSaale, 12266. E.1.G. AG Wefidenzidloß, 
Heidecks burg, SchloßLudwigsburg | & 819.467]. 

Nudorff, Ernfl, Seomponift, e 2; 1840 
Berlin, ee an der tgl. Hochſchule für 4 da. 

Aue früh), @ frz. Dep. Sorte, 1689 E. Kohl. 

Stübe, [.Beta,Chaerophytlum, Möhre, Raps, 

Nübeland, Dorf braunſchweig. Ser. Blantenz= 
im Harz, a Bode, 786 E. K. Eiſenhütten— 
wert; babei die Baumañs- und Bielshöhle. 
Nübenau, Torf, fühl. Mreisg. Hividau, 
UmtsH. Marienberg, 2380 GE. 

Mübengummi, Beltin der Nuntelrüben, 

Nübenbeber, Borrichtung zur Lockerung der 
Rüben (Yuderrüben) im Boden zum Kıved 

Rübenkohl, j. Kohl. (der Ernte 

Nubenmudigteit, Krantgeit ber Runkel— 
rüben, durch eine Nematode Hervorgerufen. 

Nübenraps, Abart v. Brassien Rapa (f.odl). 

Rübenſchneidmaſchine, |. Wurzelichneider, 

Midenjoda, Soda aus Rübennielajie. 

Mübentöter, |. Khizoctonia. 

Nübenzufer, Zuder aus Runfelrüben. 

Nübezapl, der Geiſt des NRiejengebirges. 

Mübner, KAornelius, Pianift u. Konıponift 
Baden>Baden, « *%,, 2353 Kopenhagen. 

Müböl (Napsoh), aus Raps u. Rübſen ges 
wonenes Brenöl; au zum Waden Pian⸗ 
kuchen) als Erfag für Butter (Schmalzöl), 
zum Einfetten v. Leder 2c. (Kernöl) verwendet. 

Nübfaatpfetfer, |. Zunsler. 

Nübſen, f Rap. 

Rüchel, qruft ZSIIB. Zriedr. von, preuß. 
General, » 7, 1754 Bizenow (Hinterpomern), 
zeichnete fi WI, 98 bei Kaiferslautern aus, 
eriien zu ſpät dei Jena '*,, 1808, + !4, 26. 


Ruͤckbürge— Nüdzölle 
1919 





Ruẽda- Nüffeltiere 
1920 = 





Nückbürge, der, welcher einen eine Bürg— 
ſchaft Eingehenden ficherftellt. 

Nück⸗ Rediskontierung, Weiterbegebung 
distkontierter Wechſel an größere Banken. 
Rücken (Dorsum), hintere Wand des Rum— 
pfes vom erften bis zum legten Nippenpaar. 
Nückenblut (Lendenblut), Blutaustritt aus 
den entzündeten Maſtdarm, bat zumeilen 
Brand zur Folge 
Rüdenmar? (Medulla spinälis), int Wir- 
beltanal gelegene itrangfdrım. Kortjegung [Re 
Fig. 26f} des Gehirns (g), aus ilierer grauer 
a. Außerer weißer Nervenſubſtanz beitehend, 
mit der weichen u. barten ’shaut überzo» 
gen. Endet mit ftumpfer Gpiye Endfaden, 
e). Im R. verlanien die Nerven, die teil 
hinten eintreten (Gefühlsnerven) u. zum Ges 
dien auffteigen, teils vom Gehirn domen u. 
vorn audtreten Bewegungsnerven). 

Nüdenmarkscrihütterung, durch äußere 
Gewalt Eiſenvaynunfälle, railway spine) 
ohne erheblihere anatom, Verändernügen, 
mit Bewußtloſigkeit, Lähmung, Atemnot; 
fangiwierig: mitunter unheilbar 
Nädenmarföhautentzüundung (Meningitis 
spinalis!, meift Folge dv. Gebirnhantentzltts 
dung, feltener von Wirbelfänlenverlepung; 
Lähmungen, Krämpfe; meift tödlich. 

Rückenmarkskrankheiten: Entzündung der 
Häuten. ded Darts, Atrophie, Neubildungen, 
Tuberkuloſe, Rückenmarksſchwindjucht (f. d.), 
Nüdgratöfpalte (f. d.). 

Ruͤckenmarksſchwindſucht (Müdenmarla- 
darre, Tabes dorsalis), fehr langfam (jahre- 
lang !) verlaufende, unbeilbare Entartung der 
weisen Sinterftränge des Rückenmarts. Hm 
erſt Taubheit der Zukfohlen, reißenderSchmerz, 
dañ unſicherer Bang, Lähmungserſcheinungen. 
Tod Infolge Krafteverialls, Blaſeneutzündung. 
Behandlung: Elektrizität, Kaltwaſſerkur ꝛc. 

Nückenſaute (Chorda dorsalis), wichtigfter 
Beltandteil des ineren Steiettd der Wirbets 
tiere, In einfachfter un ein gallertig⸗knor—⸗ 
peliger Achienitab ohne Gliederung. 

Muͤckenſchlächtig, von Wafjerrädern, bei 
denen das Waſſer zwiſchen Scheitel un. Mitte 

Nücenwirbel, f. Wirbeljändle. feintritt. 
‚Mücdkert, O Briedr., fornigewandter / 1. 
Überjeger (and) Pſeud. Breimund Neimar), 
“1, 1788 Schweinfurt, + *, 1866 Neuſes 
bei Coburg. Gedichte 23.U. 92 („‚Geharnifchte 
Sonette”, „Liebesfrühling“, „Weisheit des 
Brahmanen”, „Valamen des Hariri”, „Nal 
u, Tamajanti“, „Hamafa” 20), Dramen ıc. 
Werke 82, XII I), 4991. VBgl. Beyer 68 u 88. 
O Keinr., Sohn v. ®, w/ u. Germanift, 
«1%, 1823 Coburg, + ?4, 75 Brof. Breslau. 
Bf. „Deutſche Geſchichte“ 2. U. 61/73 u. a. 
Val. U. Sohr 80, 

Nüdfall, Berübung eines neuen Verbre— 
end nach voraugegangener Beftrafung. 

Nückfalltypphus (Febris recurrens), durch 
einen befonderen a) erzeuate Krank— 
heit mit fehr hohem Fieber, das mehrere 
Tage anhält, dan nah mehrtägiger Pauſe 
wiedertehrt, oft noch zum 3. Male anitritt. 

NRNückgrat (Spina dorsi), die Dornfortjäße 
der Wirbelknochen = Wirbeliäufe, 

Nückgratsſpalte (Spina bifida, Hydro- 
rhachis), ſadähnliche Waſſeranſamlung im 
Wirbelkanal, verſchwindet durch Reſorption 
des Waffers, zuweilen jedoch durch Entzündung 
der Rückenmarkshäute tödlich. Angeboren. 

Nuͤckgrattiere = Wirbeltiere. 

Nürtingen, Dorf bei Hanau, alfinzig, 1159 
E.: röm Altertümer 

Rückkaufgeſchäft, ſ. Pfandleid- u. Nürdtanfs 
Nucpramie, eine Art Reugeid. [geichäft. 

Rückſtoh, Druck der Pulvergale nach rüd: 
wärts heim Abſchießen von Handfeuerwaiſen 
fbei Geſchützen: Rücklauf, burch Rücklauf— 
bremien gehemmt). 

ONE EUNN, f. Verſicherungsweſen. 

Rückwechſel, ſ. Wechſel. 

Nückwirkung, rückwirkende Kraft eines Ge— 
ſetzes auf Verhältniſſe und Fälle vor Erlaß 
beöjelben. ” 

Ruͤckzoͤlle, Nüderftatig v. Eingangdzöllen bei 
Waren, Die wieder direkt ausgeführt werden. 


Rueda, Lope de, ſpan. Dramatiker u. O, ⸗ 
Sevilla, + c. 1567 Cordova, Forderer tes ſpun. 
Netionaldramad. Deutſchoz. T. von diapp. 

Nüde (frz., vom lat. zude), ungejchlifien. 

Nüde, das Mäfihen von Hund und —* 
auch großer Hund. 'mann (B'meiſter), 
dem eine Hege Sanrüden unterftelt find. 

Nüdersdorf, Dorf preuß. Negbez. Potsdam, 
Fer. Niederbarnim, a’Heiniglanal, 2363 €. E. 
Tabei Gemeinde M’er Sulkderge, 2776 E. 

Nüdesheim, Kreis preuß. Regbez. Wied» 
baden, Ser. Mheingau, r. ajRhein, 4231 €. E. 
AG. Wetn; dabei Niederwalbdentinal. 

Rüdiger von Bechlarn, Geld des Nibes 
lungentiedes, Maxtaraf zu Böchlarn a/Donan. 

Nudinger, Nikolaus, X, « *%, 1832 Biis 
beaheim (Nheinheffen), fell FO Prof. Münden. 
Hervorragender topographlicer &; auch /. 

Nueff, Adolf, YA, « ?, 1820 Etuttaart, 
+9,85; 6977 Dir. der Tierarznei-:@qule 
Stungart. \berg, Kreis Hörde, 2451 E. 

Nüdingbaufen, Dorf, preuß. Regbez. Arns— 

Nüfer, Philipp, PBianift und Komvonift, 
Lehrer am Scharwentaſchen Konfervatoriuni 
Berlin, et, 1844 Lüttich. 

Rüuͤfi — Ruf. 

Nüge, Tadel, beſonders eines Beamten, 
leichte Disziplinarſtrafe. 

Rügen, pommeriche Inſel, durch ben Gtrelas 
fund vom Feftland geichieden, umfaßt mit 
einigen unbedeuteuden Gilunden den Kreis 
R. preuß. Regbez. Straliund, 967 qkm, 46185 
E N iſt reich an Buchten, Halbinfeln und 
landichaftl. Reizen; im NO. dad 159 m fh. 
Kreidenebirne Stubbenfamer, im SD. der 
A'ſche Wodden(Dtjeebujen). HanptoBernen, 
N. 1648 ſchwed., 1815 preuß. Vgl. E. Müller 
12, U. 84. 

RMuͤgenwalde, © prenß. Regbez. Cöstin, Fr. 
Eclawe, n;Wipper, unweit der Dftiee, 5296 
E. E.RBN. AG. Hafen: B’rmünde, 546 E. 
Seew. Handel mit Gänſebrüſten. 

Nueba, Aa’, 1. Luiidfcht. 

NMuͤhl, Franz, w/ Brof. Königsberg feit 
1876, « 2%, 45 Hanau. Hrsg. Juſtinus und 
Eutropius. 

Nueil [rüki), © franz. Dep. Setne⸗et-Oiſe, 
unweit der Seine, 9937 ©. TE. 

Nülzbeim, Dorf, baur, Regbez. Pialz, 3091 C. 

Rümann, WBirh., N Prof. Mitten, e*!/,, 
1850 Hañover. 

Rünielin, guf., /, » "9,1815 Navendburg, 
48 Deital. der Nativnalverj. Frankfurt aMt., 
56:62 wiürttemberg. Stagatsrat un. Chef des 
Kirchen» u. Schulweſens, feit 70 Kanzler der 
Univerfität Tübingen, + 28,89. Bi. „Shater 
fpeareftudien“ 2.74, „Heden u. Aufſätze“ 
TABL... Gumersbach, 3179 ©. 

Nünderotbh, Dorf, preuß. Regbez. Cöln, Pr. 

Nüppell,gpuard Reiſender u Naturforſcher, 
«20.,, 1794 Frankfurt m, + daf. 2, 1884; 
machte feit 17 Reifen durch Agypten, Nubien, 
Abeſſinien (Weiche. 38:40 II) und Arabteı. 

Nüiche (frz), ala Kleiderbeſaß verwendetes, 
in Falten gelegtes feines Gewebe. 

Muͤſſel (Proboseis), Verlängerung der Nafe 
der Dickhäuter (Schweine, Tapire, Elefanten 
2c.); bei Fiſchen u. Wirbellufen jede auffallende 
Verläugerung der Mundteile. 

Nüſſeikäfer (Rhynehophora, Curculionina), 
Familie der Käfer aus der Unterordnung 
Cryptopentamöra, etwa 10800 Arten in 1100 
Gattungen, v. verfchied. Vflanzenteilen (der 
Rave. [Ceutorbynchun] v. Naps, der Sie 
fern-R. [Xylobius, Pissocles| von Ktiefern- 
und Fichtenftilden 2c.) lebend und 3. X. dem 
menſchlichen Haußhalt fhädlich, gekeñzeichnet 
durch den langen Müffel, in beffen Grube die 
Nüffeltrofodil, ſ. Bavtal. [Fühler liegen. 
Ruſſellilie, ſ. Curculigo. 

Nültelmaus (Bifamrüßler, MNoſchusſpttz- 
maus, Myogäle), Sptmäuſe. Wuchuchol 
(Detman, Biſamratte, M. moschata) in SD: 
Rußland, liefert Pelzwerk. 

Nuͤſſelrobbe (Seeelefant), |. Blaſenrobbe. 
Ruͤſſelsheim, O heſſ. Prov. Startkenburg, 
Kreis Gr.»Berau, 3115 E. 

Nüfleitiere (Kuͤſſeln, Probosciden), Drb- 
nungber Eäugeiieve, unfaßt Die Famillie der 
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Elefanten u. die fojfilen @attungen Mastodon 
und Dinotherium. 

Rüſter, ſ. Ulme. 

Rüſtkammer, Waffenſalung. Fußvolk. 

Rüſftmeiſter, Waffenderwalter e. Faͤhnleine 
Aüftow, O Wild, . » "5,1821 Bran« 
denburg, preusß. Benievffizier, 50 wegen ber 
Schrift „Der deutſche Militärſtaat“ verhaftet, 
floh, 60 Oberjt unter Garibaldi, 70 ſchweiz. 
Dberft, + duch Selbſtmord 14, 78 Birich. 
Bi. Werte über die neueren Kriege, liber Feld⸗ 
berentunjt des 19. Jahrh. 8.4. 77 u.a. 
Nüfttag (Barafteue), der einem Feſttag od. 
Sabbat vorangehende Tag. 

Aüftung, die Schupmwaften der Ritter und 
ihrer Bierde (Kopf, Hals, Bruſt, Kruppe gedeckt). 

üthen, © preuß diegbez. Arnsberg, Kreis 
Lippftadt, a/ Möhne, 1859 E. AG. 

Rüti, Pfarrdorf ſchweizer. Kanton Zürich, 
2617 E. E.; vormals Prämonitratenferabtei. 
RNütimeyer, Ludw., Paläontolog, »**e/. 1825 
Biglen im Ementhal, ſeit 55 Prof. in Baſel. 
Bf. DieFauna der Pfablbaut. in der Schweiz“ 
61, „Der Rigi” 77, „Die Bretagne” 83 u. a. 

Rütli (Grütli), Ort am VBierwaldjtätterfee, 
Kanton Uri, an dem bie Bereinigung zu Gun— 
ften der Befreiung der Schweiz in der Nacht 
vom */%,, 1307 ftattgefunden haben joll. 

Nüttelfaik, Rüttehveihe, . Turnfalt. 

Rüttenfheidt, Dorf, preuß. Negbez. Düſſel⸗ 
borf, Landtr. Eſſen, 4652 €. 

Aüttimann, Aobann Jakod, fchweiz. Poli- 
siter, e 1813 Megensburg, 47 Vorſteher 
bes eidgenoff. Zuitisdepartements, mehrmals 
Bräfident des Sränderats, + !%, 76. 

Nufach, © Dbereljaß, Kreis Gebweiler, 
3225 &. E. AG. lrente, 3398 € E. 

Quffec Iriiffel], Urrond. & franz. Dep. Chu: 

Nuffo, Fadrizio, Kardinal, » 1744 Neapel, 
94 Kardinal, itürzte 99 die Parthenopeifche 
Republif, + 1827. 

Aufo:Scia, O Lodovico, Kardinal,» *%, 
1750 Kalabrien, 1802 Erzbiichof von Neapel, 
r 17, 32 Mom. O Zelio Lodovico, Vers 
wandter v (D, © 9, 1840, 87,89 Nuntius Müne« 
Ken, 91 Kardinal. (fturs), Bergrutic). 

Aufi (Rufene, Ruffl, v. ital. rovina, 

Rufidſchi = Lujfidſchi (f. d.). 

Nufinus, Heldgerr u. Staatsmanñ, unter Ür« 
tabius Regent des Dftröm. Neiches, 395 er= 
morbdet. (6783 E., Hafen. 

Rufisque frifiſt), Franz. © Senegambien, 

NRufu, xDeutſch-Oſtafrika, münder bei Kin— 
gani, Sanſibar gegenüber, ins Iudiſche Meer. 

Rugby [rögabil, © engl. Grajſch. Warwick, 
a / Avon, 11262 E. E. Bclante Schule. 

Nuge, D Arnoß, polit. u. &/, = 1%], 1803 
Bergen (ügen), wurde als Burſchenſchafter 
6 Zuhre in Colberg eingelertert, 33 Dozent 
Sant Mitbegründer u. Leiter der „Halliſchen 

ahrbücher“ 38/43, ging wa Beteiligg an 
der 48/49er Bewegg nad Eitgland, + *,, 80 
Brighton. Wi. „Poet. Bilder”; „Boltt.Bilder“ 
(beide 47 u. 49); Gelbitbtogr. 62:67 IV u.a. 
@ Sophus, @, » ?, 1831 Dorum (Hafiover), 
jeit 74 Broi. am Dreidener Bolyrehnitum. /. 
Bi. „Geſchichte des Zeitalter ber Entdeck⸗ 
ungen“ 81/83 u.a. [4181 €. 

Nugeley, © engl. Staff. Stafford, a Trent, 
Nugendas, orig, Tier u. Genreg‘, =, 
1802, + ?*:, 58 Weilheim. Vgl. Stillfried 79. 
Nugier, german. Volk an ber Oftfce, gefel- 
ten ſich 451 Attila zu, jegten ſich in Djterreich 
und Oberungarn feit, 487 durch Odoater ver: 
Augös (fat.), faltig, runzelig. (trieben. 
Rubeſtand, }. Penſion. 

Rubeſtörung, Verletzung der öffentlichen 
Ruhe durch migebührlichen Lärm. 

Nübla, Vorf im Thüringer Walde, zerfällt 
in einen gothatihen Teil mit 2849 E. u. 
einen weimariſchen Teil mit 2228. E. w. 
Meerihaumartitel. Wal. Sar 1884. 
Nupland, © preuß. Vegbez. Liegnitz, Kreis 
Hoyerswerda, Schwarz. Elſter, 1958E. E. AG. 
Nuhme, r. Neben der Leine, Hañover. 
Nubmkorff, Seinr. Pan., Mechaniker,⸗ 
1803 Hañover, + ?!/,, 77 Paris,; Verfertiger 
der 1. brauchbaren thermo⸗elektriſchenVatterie. 
Muhr (Dysenterie), meiſt epidemiſch aufs 

Kürigner. U. K.Lexiton. 


Eins 
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tretende, durch blutige (tote MR.) u. ſchleimig⸗ 
eiterige (weiße R.) ſchmerzhafte Durchtälle fich 
äußernde Krankheit bed Dickdarms, häufig 
lebenögefährlih durch brandige Zerſtbrung 
(Diphrheritis) des Darms, bezw. durch die 
nachfolgende narbige Verwachſung Milde Ads 
tührntittel, ärztl. Hilfe, Beitruhe! 

Huber, = Noer, |. d. @ r. Neben’ des 
Rheins, in Weſtfalen u. Hheinland, 232 kın 
t., 75 ſchiffbar. Vgl. Pieler 1880. d 

Nuprjfirfche (Korneikiriche), |. Cornus; | 
Rraut, j.Gnaphalium, aud = fKagenpfötdhen. 

Nubrfohlengebirge, ſ. Ardei. 

Nubrort, Kreis, preuß. Regbez. Düſſeldorf, 
330 qkm, 80145 E. ; Huupt® R., a Mün— 
dung der Ruhr in den Rhein (Trajekt nach 
Homberg), 11099 E. E. RBN. AG. Stein= 
tohlene, Getreide- zc. Handel; verkehrs— 
veichiter Flußhafen des Kontinents. 

NuHß,der noch nicht.aufgellärte ſchuelleWech—⸗ 
ſel des Steigens u. Fallens des Waſſerſpiegels 
im Bodenſee und Senferfee. 

Ruin (lat.), Verfall, Untergang; W’e, Ges 
bäudetrümer; r’ieren, zu Grunde richten. 

Nuisdael ſreusdahl), G JaRod van, nie- 
derländ. Landihuafttg‘, » 1625 Hanrlem, + 
daſ. *, 82. Vgl. Michel 1890. @ Salomon 
van, Ontel von OD, niederl. Landihuaiiagt, 

Rujaſtrauch, j. Khus. [r 1870, 

Quiz, Juan, ſpan. Dichter des 14. Jahrh., 
« Alcald de Henares., 

Ruktation (lat.), Wufftoßen. 

Nulandsiäufen, ſ. Rolandefäulen. 

Rule, Britannia [ruht britänjä], „England 
berrihe!” Mefrainworte der gleichnamigen 
Nationaldymne der Briten. Gedichtet v.Zaıned 
Thomſon, fomponiert 1738 v. Th. Arne. 

Num (Zaffta), ein durch Gärung der aus 
dem Zuderrogr gewoñenen Melaffe u. Deſtil⸗ 
lation hergeitelltes, ftart beraufchendes Ge— 
tränk. Durch Verſetzen v. Epiritus mit ges 
brahtem Bucker u. RÜther (Umeijenjäures 
äther, Butter», En) vielfach ver: 
tälfcht (Baron R.). Beſte Sorte v. Jamatta. 
Dal. Sell 1891. [9582 €. 

Numa, O Slawonien, Komitat Syrmien, 

Numänen (Romänen), hentine Bezeichnung 
für Walachen, bilden den Kern der Bevöl: 
terung v. Rumänien, auch in Serbien, Beſſ— 
arabien, Siebenbürgen u. Bulowina; gegen 
9 Di. Köpfe. . 

Numänien (Romänien) Königr.SOFuropa, 
begrenzt von Schwarzen Meer, Rußland, 
fterreich Ungarn, Eerbien und Bulgarien, 
beiteht aus Moldau, Walachei (beide lints 
der Donau) u. Dobrudiha (r. der Tonau), 
131020 qkm, 5038342 E., bie liberwiegend 
Rumänen (4600000) u. gried.»fath. (89,2%) 
find. Außer den Rumänen 200000 Zineuner, 
85000 Slawen, 38000 Deutiche, 29500 Vagya⸗ 
ren, 8000 Armenier, 5000 Griechen, 8%, der 
Bevölkerung Zuden. 1gried).zorthodorer Erz: 
btichof (Metropofit u. Primus) u. 6 Diözelans 
btihöfe. we: Karpathen, a / Donau fruchtbare 
Niederungen. Haupt: Donau, die AR. von 
Eerbien und Bulgarien treiit. Klima: ver» 
hältnismäßig rauf. Vom Areal 22,,9], Wei⸗ 
den, 34,0%) Uder u. Särten, 16,0%, Wald, 
7,%6 Wieſen. Saupterzeugnife: Bohnen, 
Butter, Faßdauben, Felle, Gerite, Häute, 
Hanf, Holz, Käfe, Mais, Mehl. Berroleum, 
Rindvieh, Salpeter, Salz, Schweine, Tabat, 
Talg, Wein (jährl. 3—4 Mill. hi), Weizen 
u. Wolle. Hauptbeihäftigung: Ackerbau, Vreh⸗ 
zucht u. Handel; letzterer meiſt in nichtrumän. 
Händen. Einfußr 1892: 380,, Mill, Aus- 
fuhr 285,, Mill. Lel Wichtigfter Ausfuhr— 
artilel; Betreide, befond. Weizen und Mais 
(1892 für 251, Mill. Lei. Hauptdäfen: 
Dſchurdſchewo, Brai la, Galatz. Sulina. Anter- 
richt: 2 Univerſitäten (Bukareſt, Jaſſy), 10 
Lyceen, 21 Gymn., 1 Bergbau- u. Wegſchule, 
5 Handels-, 12 Gewerbe- 2 KRunſt- u. 3 Mi— 
litärſchulen, 2730 Voltsſch. Haupto Bufareft. 

erfaffung v. 1866, modifiziert 1884; Staats- 
orm: tonſtitutionelle erbliche Monarchie. 

Bolßspertretung: Senat mit 120 u. Depu⸗ 
tiertenlamer mit 183 Mitgliedern, Eins 
teilung: 32 Diſtrikte, 163 Arroud. (1893.94) 


NRumänifhe Sprache — Runcorn R 
1923 ——— 
Einnaßme u. Ausgade: je 189610500 Lei (zu 
80.4), Shufd (!j, 93): 1032519125 Lei. Heer 
(Srieden): 49314 Man, Krieg 152000 Vai, 
Zerritorialarmee 81843 u. men. Kriegs⸗ 
flotte: 19 Fahrzeuge mit 65 Kanonen und 
1480 Mañ. Bappen J Fig. 134]; Flagge[Fl. 
Fig. 63). Farben: blau, gelb u. rot. Orden: 
Stern u. Krone v. R. E. (1893): 2557 km. 
T. (1892): 5638 km. w: R., als Prov. Dacia 
einſt ein Teil des Römerreiches, zerftel im 
10. u. 11. Jahrh. in mehrere Herzontiimer, 
die im 14. Jahrh. zu 2 größeren Staaten 
(Moldau u. Walachei) verichmiotzen wurden. 
Dieſe waren eine Zeitlang felbftänbig, faınen 
aber fpäter untertürt. Hoheit; neben derfelben 
übte dis 1856 Rußland ein Broteltorat über 
die Moldau n. Walachei aus. *%, 1861 Vercis 
I pe sungirftentum. unter 
tilrt. Oberherrihaft. Fürſt war Alerander 
Johañ J. (Cuſa), der *?/, 1866 abdanten mußte 
u. #9, 686 durch den mittels Voltsabſtimung 
gewählten Prinz Karlv. Hohenzollern erſetzi 
wurde. 1872/78 mit Rußland gegen bie Türkei 
im Striege, 9211, 77 Unabhängigfeitzertlärung; 
durch den Berliner Frieden 1%, 78 Exriwer» 
bung der Dobrudiha und Abtretung eines 
Teild v. Belfarabien an Rußland. ?4**, 81 
durch Beihluß ber Kamern Erhebung B's 
zum Königreich. Vgl. @ Hente 77, Kremnit 
77, 80 u. Bergner 37; w Haßdeun 77. 

NRumäniſche Sprache und Kitteratur, die 
rumäniſche Sprache gehört zu den romanischen 
Epraden, ift aber fehr ſtark mit fremden Ele— 
menten, am meiften mit ſlawiſchen, vermifcht. 
Gram̃atit v. Cionca (5. A. 1892), Wörterbuch 
der Bulareiter Alademie. Eine rumärnifde 
Litteratur begifit nach einem furzen Anlauf 
im 18. Sahrh. erft im 19. Jahrh, nachdent 
Ajaki die rumänische Sprache einer Reinigung 
unterworjen und jie zur Schriftipradhe geeig⸗ 
netgemadt hat. Bedeutendite /; Alecfundri, 
Ulecjandrescu u. (obwohl metit in fr3.Sprache) 
Zora b’Yjtria, Vgl. Negruzdi 1892. 

Rumäther, |. Rum, 

Numburg, bögm. Bezirf8®, 10178 E. E. 

Runielien (Kumili), dad alte Thrakien; im 
weiteiten Eine bie FARBEN, Hälfte des 

Numen, |. Panſen. türt. Reiches. 

Bumex (Sauerampfer), Polygonaceen; 19 
dentfhe Arten, meift gute Futterpflanzen 
einige #, andere eßbar, auch zur Bereitung 
dv. Eauerfleejalz u. Mönchsrhabarber (vd. R. 
alpinus, Grindwurz, Purgierampfer) vers 
wendet. Blätter v. R. acetosa (Gem. Gauer« 
ampfer, franz. Spinat [9 fig. 334], R. patien- 
tia (engl. Spinat, Gartenampfer) u. R. scu- 
tatus (enal. Sauerampfer, röm. Spinat) zu 
Salar und Gemtije. 

Runmford [rämförd], Ben. Kbompfon Graf 
v.,N u. Byilanıhrop, « 1753 Woobdurn, +", 
1814 Uuteuil Erfand die billige nahrhafte 
Ride Suppe. /. Werte 76 V. Vgl. Berthold 74. 

Numilly [rimiji), © franz. Depart. Ober: 
Savoyen, 3371 E. 

RuninantlYa, die Wiederfäuer. lerwägen. 

Numinieren (lat.), wiedertauen, wiederholt 

Nummel, verfhiedene Dinge zuſammen, 
daher Numeltauf, den R. keiten zc. 

Nummeldburg, (D Kreis, preuß. Regbez. 
Göslin, 1147 qkm, 32976 &; Haupto R. 
5080 €. E. AG. O R. bei Berfin, Kolonie, 
mit Borbagen 11038 E. E. Dabei der B’er 
See der Spree. Kopenhagen, #?/, 1807 dai. 

Numohr, Eheod. Wilfelm, dän. Roman /, 

Numöt (lat.), Lärm, Gepolter, r’en, potter, 
M’meifter, Landsknechtsoffizier, dem der 
Troß unterjtellt war. 

Numpenbeim, Dorf heſſ. Brov. Starken— 
burg, Kreis Offenbach, aMain, 916 E. 

Rumpf (Rumph), &- Er, 9 + 1627 Hanau, 
+ 1702 Amboing als holländ. Unterſtatt⸗ 
halter; indiſche Flora, EN 

Numpfparlament, fpött. Bezeichnung bes 
1648 dur Eromwell verſtümelten Parla— 
ments; auch der Reſt der deutſchen National⸗ 
verjamlung A, 1849 Stuttgart. 

Numpieren (lat.), zerreißen. 

Nuncorn [röfe}, © engl. Grafſch. Cheſter, 
a Merſey, 20050 E. E. X. Schiffswerflen. 
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Nundel, runde Türme zur flankieren den Gra⸗ 
benverteidigung, Urfprung ber Baſtionen. 

Siunbgeinälit, Panorama. PDurchmeſſers. 

Nunbdifte, bei Edelfteinen Borie bes größten 

Nunbföpfe, ſ. Round-Heaäs. 

Nunblet, engl. Blüffigteitsmaß, BL, 1. 

Nundmaäauler (Cyclostömi), Ordnung ber 

iſche, wurmförmig, ohne Brufte und Vaude 

ffen, mit Inorpeligem Skelett. 

Rundſchrift, Abart der lat. Schreibſchrift mit 
bef. ftarfen Grundſtrichen, in Deutſchland, bef. 
feitdem Göfteden in Bof ihr ein feites Syſtem 
gegeben hat. [w, Big. 29.) [fteme. 

Runbwälle (Ringwälle), f. —A 

Nundmwürmer(Nemathelminthes) Ordnung 
ber Würmer mit ungegliebertem, ſchlauch⸗ od. 
fadenförmigem Körper. Dahin Tridine, Spul⸗ 
wurm, Mabenwurm, Aaltierchen 2c. 

Runeberg, oh. Cudw., ſchwed.⸗fiñ. /, 
„>. 1804 Yalobitadt Finland), 41/57 Prof. 
Hellingfors, + 01,77 Borga; Schriften („Fän- 
rik Stäls aägner“; „Kung Fjalar“, Romanzen 
u.a.) 75/76 VI. gl. Beihier 81. O Walter, 
Sohn von O, 3. * "Plz 1888. 

Nunen (b. sunir, runar, ®eheimzeichen), bie 
Buchſtabenzeichen der alten Germanen, dem lat. 
Alphabet der ältejten Kaiferzeit nachgebildet, 
ein älteres gemeinſames v. 24 u. ein neuere aus 
jenem vereinfachtes v. 16 Beihen, ſpeziell in 
Skandinavien. Sie dienten urfprüngl.religtöfen 

5 ron (Bauberzeichen auf Amuletten 2c.). Vgl. 
. @rim 1821 und 28. [pur. 

Aungnooe, Diſtrikt in Bengalen, |. Rang⸗ 

Nunkel, © Kae . Wiesbaden, Dber- 
lahnkr., I. a / Lahn, 114 E. AG. Hauptort 
der Herrschaft Wied-M. des Fürſten dv. Wied. 

Runke —— Beta. 

Runkelſtein, Schloß bei Bozen, Tirol, 1237 
erbaut. Fresken aus bem14.Yabrh. (Triſtanu. 

Nuns ſchweizer.), Flußbett, Riñ ſal. (Iſolderc.). 

Muodlieb, der älteſte Ritterroman, aus dem 
1. Viertel des 11. Jahrh., in lat. Hexametern. 

Nupelmonde, Markto beig. Prov. Oſtflan⸗ 
dern, a Schelde, 8153 €. 

Ruperto-Carol(in)a, Name ber Heidelber- 
ger Univerfität (nad) Iprem Stifter). 

Nupertud (Mupredit), Upoftel ber Bayern, 
sim 7. Jahrh., Biſchof von Worm$, gründete 
das Bistum Salzburg, wo er 7177. Tag: * 

Nuphie, Heutiger Name des ed Alpheios. 

Rapia (Boͤrken⸗ Schmußfledte), bei Kachexie 
u. Syphilis auftretender, Hartnädiger, eiteriger 
Hautausſchlag. Behandig: Bäder, Duedfilber. 

Nupie, oſtind. Bold», Silber⸗ u. Rechnungs⸗ 
münze: &olds —8 29,95%, Silber. 
Kompanie.) 1, „die per R.(ran) 1m. 

Nupp, Gewicht in Chur, 8, Kg. 

Nuppichterotb, Dorf preuß. Negbez. Cöln, 
Siegkreis, 2862 E. 

Nuppin, O Heu-Bt., Haupto bes Fr. M. 
(1772 qkm, 76215 &.),preuß. Negbez. Potsdam, 
am M’er See, 14581 €. E. LG. AG. IB, Fig. 
421.) Dabei Sat am M’er See, 1992. 

Nuppius, Otto, Hontan/, » *, 1819 Glau⸗ 
au, + *%, 64 Berlin, Werte 83 X VI. 

Auprecht (Knecht), (vom althochdeutſchen 
hruodprabt, ruhmglaänzend), Beiname bes Wo— 
dan, ber in dieſer Geſtalt In bie chriſtl. Anſchau⸗ 
ung übergegangen iſt. 

Ruprecht, D, gen. Klem (Clemens), feit 
1398 Kurfürſtv. der Pfalz und 1400/10 deut⸗ 
ſcher König, »/. 1359, + iD 1410 Oppenheim. 
Bol. Winfelmann 98; Reihstagsa ten unter 
R. 82 ff. @ Prinz R., gen. der Kavalier, 
3. Sohn des Kurfürften Friedrich V. von der 

falg, « 2"), 1619 Prag, focht im 80 jähr. 
tiege gegen bie Kaiferlichen, feit 42 in engl. 
Dienft, war ei Befehlshaber ber engl.⸗frz. 
Flotte gegen bie Holländer, ». Ruyter 2mal 
eihlagen, + *%,, 82 als Gouverneur von 

inbfor. Wgl. v. Trestow, 2. W. 67. 

Nuprechtöfraut (Bichtfraut), |. Geranium, 

Nuptür (lat.), Berreißung, Bruch. 

Ruräal (lat), laͤndlich, dörflich. 

Nurik, ein Waräger, Gründer bes ruff. Rei⸗ 
ches, eroberte 862 Nowgorod n. das Land bis 
iu Däna u. Wolga, + 879. Seine Nachkomen 

18 1598 a an Noch 34 ruſſ. fürſtl 
Familien führen ihren Urſprung auf R.zurudk. 





Aufalten— NRuffifche Litteratur 


Nuſſiſches Bad—Nufland 





1925 
Aufalken (flaw.), Waffernymphen; Rufalla= 
woche, Woche vor Pfingiten. [eursp. Mufter. 
er Türkei ule nad) 


Ruſchdie Pe: in 
Ruscus (Mäufeborn), Smilaceen; R. acu- 
leatus,iergrünerStrauh&&uropas mit blät« 
terigen Smeigen; bei uns Bierftraud). 

Rush (engt.), [töich), bad Überholen eines 
Pferdes beim Reñen. (@. E. 

Nufpolme, © engl. Sraffch. Lancafter, 11238 

Ruskin [röskin), Zohn, engl. Kunftkeititer, 
“8, 1819 Zonbon, Prof. Cambridge. Bf. 

Modern painters“ 43/60 V. „The seven 
Tamps of A* n. U. 80, Poeme® 91 u.a. 

Rusma (Rhusma), f. Yuripigment. 

uß, (D Karl, /, = !%, 1833 Een 
jegt in Berlin; ſchr. u. Bi Rand [dr Dogel« 
liebhaber“ 3. U. 86/92 II u. d a. Über Vogel: 
fiebhaberei. @ Robert, @, » ', 1847 Wien. 

Nuß, der aus der Flame dv. organ. Stoffen 
ſich abſcheidende Kohlenſtoff. Mien«M. zur Her⸗ 
ſtellung dv. Deckfarben; Lampen-R. (Vampen⸗ 
———— Glanz⸗R. Flat⸗ 
ter⸗R.) bei Verbrenung v. bitumindjen Brei» 
ſtoffen; derſelbe iſt teerig u. Leicht entzünbbar. 
Val. Köhler 1889. 

Nuß, (Dein Mündungdarm der Memel. O 
O oftpreuß. Regbez. Gumbiñen, er. Heybelrug, 
af., 3120 E. RBN. AG. Hafen. 

Nußbrand = gi brand (1. b.). 

Nußdorf, Dorf, S.⸗Altenburg, Oſtkreis, bei 
Limbach in Sachſen, 2744 E. 

Nufiel, D Zohn Graf, brit. Staatsmanl, 
«2%, 1792, 1885 Staatsjefretär bes Iſiern, 
sojal ber Kolonien, 46182 und 65/66 Premier- 
minifter, 59/65 Miniſter des Auswärtigen, 
+ 9, 78; führte Freihandelsprinzipien und 
Adfhaffung ber © Maßrtögejege duch. Wal. 
Walpole 1891 II. Alam Howard, engl. 
ie 1821 bei Dublin, feit SASriegß= 

erichterftatter ber Limes. ®f. „History ofthe 
Crimean war“ dtſch. 3. U. 74, „My diary during 
the last great war“ 73 u. @. O Odo William 
geopon, Lord Ampthitt. brit. Diplomat,» "9, 
1829, 58/70 Geſandter Nom, 71 Botfchafter 
Berlin, 81 ald Lord U. Peer, +?%, 84 Potsdam. 

Nuffinen (Rußnidten, Nuthenen), Volt vom 
kleinruſſ. Stame in Galizien, der Bulowina u. 
lingarn, Heinruffifch — u. griech.⸗kath.; 
sogen 8%, Mill. Köpfe. Vgl. Szuisti 1882. 

uffiſch Amerika, bis 1867 Nanıe des feit- 
dem nordameril. Territoriums Alaska. 

Nuffifche Kirche, wurde 988 durch Wladimirl. 
begründet u.vom Patriarchen inftonftantinopel 
abhängig gemacht Die Unionsverſuche d. Bäpfte 
führten Alan Reſultate. Der Metropolit fies 
delte v. Kiew 1328 nad) Moskau Über u. wurde 
1589 v. dem Patriarchen in Konftantinopel als 
felbftändig anerkañt. Peter ber Sr. legte die 
Leitg der rufj. Kirche 1721 in den heil. birigleren= 
denSynod u. machte fich ſelbſt zum Patriarchen, 
Val. — 1878, Matarij 57/83 XII. 

Aufftiche Litteratüur, die älterer. Lbis zu 
Peter dem Br. ift fpärlich u. auch v. geringer 
Bedeutung. Eines ber wichtigften Dentmäler 
berjelben ans bem Ende des 12. Jahrh.) das 
Ep03 vom Heereszug Igors gegen bie Volomzer 
(afiatif N N SL 

war Somonofiow (t 1765). Ihm folgte Wi» 

in (Komödien) u. — Karamſin n. 
Schuͤkowski fürberten die Keñtniß der weit» 
europ. Litteraturen u. waren auch ald natios 
nale / vd. Bebeutung, erfterer befonb. ala w/. 
Durch die Veteiligung an ben Sriegen gegen 
Frankreich fanden bie freiHettl. Sdeen in der 
rn2. Eingang. DienationaleTendenzder r'n 
2. gelangte mit ben Slawophilen, Puſchtin — 
dem bebeutendften ruſſ. / liberhaupt — an 
der Spite, zur ®eltung. Ihm fhlteken fi an 
Lermontow, Gogol, Turgenjetv, Gontſcharow, 
Tolſtot, ale vorwiegend Roman u. Sitten⸗ 
ſchilderer. Dieſer Säule gegenüber fteht eine 
Gruppe v. /n, welche als Unhänger ber weſt⸗ 
europ. Kultur einerſeits eine polittiche, ander» 
fetts eine fozialiftifche Tendenz, vertreten. Bu 
erfteren gehören: Herzen, Ogarew, Belinski, 
zu den andern: Schewiſchenko, ——— 
Saltykow. In wiſſenſchaftlicher Hinſicht hat 
die r. L. beſond. in Raturwiffenfaften, orien⸗ 
tal.Sprachen u. Bänder» u. Bällerkunbe(ßteife: 


96 m— 

werfe) hervorragende Lelftungen aufzumeifert. 

% —— 1846, Haller 81, Reinholdt 84. 
ufifhes Wad, ſ. Dampfbad. 

Ruſſiſche Sprache, ausgebehntefter Zweig 
bes flawifchen Epradiftaties in 8 Dialetten: 
dem Heinruff., weißruff. und mostowitiſchen 
(großruff.), legterer die EIgentl; Schriftſprache 
mit der un Schrift (f. nn ©). 
Grafttatitv. Bihleman9.u.1885; 

dv. en u. Frey 5. U. 80 IT. 

Nuſſiſch tangenſcher Krieg 1812, veran⸗ 
laßt durch die Aexion Oldenbürgs durch Na— 
poleon u. bie Aufbehg der Kontinentalfperre 
in Rußland. Mit einer firmee v. 500000 Maii 
Aberſchritt Napoleon *4, ben Niemen, jchlug 
bie Ruſſen ?%/, bet Sntolenst, ', beiBorobino 
u. zog in Moskau ein, dab aber don den 
Rufen (Roitoptichtn) in Brand geſteckt wurde, 
worauf Napoleon ?,, den Mildyug antrat. 
Von ber Großen Armee, deren Meite 942, 
unter ftarfen Berluften die Bereſina überfchrit« 
ten,erreihtennur klägliche Trümer die Grenze. 

Nuffifch » Türkiſcher Krieg, O 1863/56, f. 
Drientkrieg. O 1877778, begafi mit Erfolgen 
der Ruſſen in Urmenien u. a/Donau, bier 
aber folgte bald ein Rüdfdylag, indem bie 
Ruſſen mit ihren el —A— N; 
ur, et aren Verluſten ſcheiter⸗ 
ten. Die türk Slege wurden aber nicht benutzt 
u. nach Heranziehung v. Verſtärkungen (Mus 
mänen) gewañen die Nuffen die Oberhand. 
19), „ ftel Plewna, "1, 1878 kapitulterte bie tür, 
Schjipta „Armee, ( murbe Adrianopel ges 
noMen. In Armenien Gr der ruſſ. Steg 
bei Aladſcha Dagh !9,, u. die Eroberung von 
Kars ?%,,, bie Entf eldung. Auf den ner 


örterbudh 


ftinftand m folgte ber $riebe v. Sarı Etefano 
%, u. Berlin Fr 78, |. Türkei. Vol. Sprins 
ger 91'92. 


Rußkoble, Lodere Vartetät der Schwarzkohle 
mit erdigem Bruch; eiſenſchwarz, abfärbend. 
Rufland, Katferreih in O Europa u. NAfien, 
umtaßt Europ. R., 4889062 qkm, 88906921 E.; 
Weichſelprovinzen, 127818 qkm, 8900418 E.; 
Sropfürfent. Fiñland, 873604 m 2380140 
€. ; Kautlafien, 482554 qkm, 7966725 €. ; Bene 
tralafien, 3504808 qkm ‚6107894 ©. ; Sibirien, 
12518489 qkm, 4782652€.; Uraljee, 67789gkm 
u. Kaſp. Meer, 488688 qkm, zujartten 22429998 
gkm ıt. 119032750 &. Das Europ. R. von ber 
Sarmat. Tiefedene erfüllt u. durch das Urals 
ebirge v. Sibirien geſchieden; bie Waldai« 
Böpe 350m Ü.M., Kauptae: Wolga, Don, 
Dujepr, Dnjeftr,Weichfel, Düne, Newa, Dwina 
u. Petſchora. Zahlreiche Kanäle und Seen; 
Ladoga, Ortega, Peipus, Ilmenſee, Päijäñe, 
Satma u. Enare. Klima: tontinental. Vom 
real 88,,°% Wald, 26, Uderland, 15% 
teien, 19,, unproduftiv. Saupterzeugniffer 
Bauholz, Borften, Eifen, elle, giſche, Flachd, 
Getreide, Bold, Haare, Häute, Hanf, Hanfdl, 
gan, Kaviar, Knochen, Kupfer, Leber, Leinbl, 
einfaat, Mehl. nr Belzwert, Petroleum, 
Sämereien, Gate, Silber, Spiritus, Stein⸗ 
tohlen, Talg, Wolle und Buder. @egen 
112 verjhiedeneBörkerrhaften bewohnen bas 
Neid; Hauptſtamm: Slawen (Groß, Klein⸗, 
Wetsruffen, 78 Mit. u. Bolen 7 MIN.) Das 
neben gibt es u. a. Fifien, Kithaner (3 MIN.), 
Juden (3 Mil), Tataren (B Mill.), Deutfche 
1,, Mill.), Rumänen er Bulgarent, 
urkmenen, Kirgiſen, Ticherkefjen, @eorgier, 
Abchaſen, Schweden u.Lapyen. Dauptrert ton 
riech..Tath. Religion: Nah ber an) ion 
at das Europ. R. 78 MIN. Griechiſch⸗Oriho— 
doze, 10,, MIN. römiſch Katholiten, 8,, MIN. 
Mohaftedaner,d, Mill. Broteftanten, 3,, Dill. 
Juden, 1, Mil. Eettierer (Rabkolniken, Skop⸗ 
en), 280000 Heiden (Qamaiten, Schamanen). 
jr Europ. MR. 16 ek Metropoliten u. 
rzbiſchöfe, 33 Biſchöfe (in ganz MR. 88 Metro« 
politen u. Erzbiſchöfe, 39 Biihöfe). Die Ka⸗ 
tHoltten R's unter dem — v. Mohilew 
u. 8 Biſchofen. Die Evangeliſchen R's unter 
8 ®eneralfirperintendenten in Peterdburg, 
Moslau, Kurland, Livland, Eſthland, Ware 
u Stände: Geiftlichfeit (ſſchwarze oder 
Udfterliche u. weiße od. weltliche), Adel (Ge⸗ 
burto⸗ u. Rangabel, legterer in 14 Flaflen), 





Aufland 
— 1927 
Bürger (7 Klajjen), Bauern. Bolksunter- 
richt: ab es ». den balt. Provinzen, auf 
niebriger Erufe; Akademte der Wiffenichaften 
in Betereburg, s Untverſitäten (Moskau, Dor« 
Ks arkow, Petersburg, Kiew, Odeſſa, 

arſchau, Helſingsfors); Fachſchulen allex Art; 
1326ym naſien, b8Progymnaſfien, 76 Realſchu⸗ 
len, 121 Mädchengymnaſien, 170 Mädchenpro⸗ 
ymnafien. Kaxuptseſchäftigung: Acker⸗ und 
Bergbau, Viehzucht, Jagd, Fiſcheret u. Han 
del. a auswärtigen Kandel M's von 1893 
(ohne die Edelmetalle) Hatte die Einfuhr einen 
Wert von 403,, Mill, die Ausfußr einen 
folgen won 489,, Mil. Rubel. Deutſchland 
nahm unter den Bertehrsfändern die 1. Stelle 
ein, dañ folgte Sroßbritañien. Handelsflotte 
(1882): 1190 Fahrze uge nit 492202 Toñnten, wo⸗ 
don 242 Dampfer mit 211664Tofien. Berühmte 
effen : Niſhnij⸗Nowgorod, Zrbtt, Poltama, 
uret, Berbitfchew, Aefaterinoslam, Noftoro, 
Charkow. 48 Zauken. 372 Geſellſchaften für 
Handel u. Induſtrie, 553 Sparkaſſen mit 88 
MIT. Nudel Einlagen. Müngmwelen: ©il- 
berrubel zu 100 Kopeken — 3.44 .4, Rabters 
zubel (Bmwangsturs) ftehen 70 9%, niedriger. 
ginteifung In 8 Generalgoxrernementd u. 
tn Europa tn 60 Bouvernements u. Sjelbftäns 
dige Stadtbezirke. Haupt® St. Petersburg; 
KArönungso Mostan; Städte mit mehr als 
100000 E.: (St. Betereburg, Moblau, Wars 
Schau, Odeffa, Chartow, Kierv, Riga, Lodz, Ka— 
fan, Saratow, Kiſchenew, Wilna, Aſtrachan, 
Samarag, Berditfchern). Staatsform : ubfolitte 
Monarchie; der Katler ar) tft gleichzeitig 
Oberhaupt d. ruſſ. Klrche. Reihsarundgefehe: 
— Jwand J. v. 1476 (Unteilbarkeltd. 
Neiches), Verordnung Katharinas I. v. 1727 
(nriech. Betefitnis d. Baren u. fetter Barntlie), 
Erdfolgeordnung Pauls I. v. 1797 (Net der 
Grjtgeburt, doch auch weibliche Thronfolge 
nach Erlöſchen der mäflidden Linie), Manifeſt 
Alexanders I. v. 1820 (ausſchliebliche Suc⸗ 
ceflionsfähigtett von Kindern aus ſtandesge⸗ 
mäjer&he), Thronfolger: Cäfarewitich; Brin- 
en: Großfürften. Gberſte Htaatshörper- 
Inaften: Reichſrat, Senat und der heilige 
Synod, errichtet 1721. Finangen (1894): Ein- 
nahmen. Ausgabe 3319,, bezw. 8514 Mifl..A. 
taatsſchuſd 14601 Mill. .M. Keer (Europa): 
Feldarmee 731518 Man, Krieg 2411073 Mañ. 
Flotte (1892): 1249 Offiziere und 807 Be: 
anıte u. 25736 Mani; Kriegsmarine: 1) die 
Baltifhe Flotte 173 Schiffe mit 1273 Ge— 
ſchützen; 2) d.Echwarze Meer: flotte 43 Schifie 
mit 383 Geſchützen: 3) Eibirifche Flotte: 7 
Echiffe mit 57 Geſchüßen; 4) Flotte des Laſp. 
Meeres: 7 Schiffe mit 8 Beihligen. Hrden: 
des Hi. Andreas (1698 see.) der hl. Katharina 
(Srauenorden 1714), bes Heil. Alexander 
Newstky (1722), des weißen Adlers (?/,, 1705 
dv. Auguſt II. dv. Polen gegr.), ber heil, Afin 
ei, 35), Stanidlausorden (*, 65 v. Star 
nisfaus II v. Rolen), des heil. Beorg (hs 
69) u. d. heil. Wladimir (*,, 82) f.d. Wappen 
{5 , Big. 135]. Sandestarden: ſchwarz⸗ 
orange⸗weiß. Slagge(Handel): weiß⸗blau⸗rot, 
(Krieg): weiß mit blanem Kreuz [I Fig. 64). 
F. (1892), ohne die finländ, Bahnen uͤ. bie 
transtajpifcdhe Sinte v. 1433 km): 29671 km. 
T. (1891), 128474 km. ©: Der Ursprung des 
Nuſſ. Reiches tft zurildzuffigren auf die Eins 
wenderung der Waräger (f. Normafien). Die 
Mongolen unterwarfen fett Aufang des 13. 
Jahrh. das Land und wurden erft durch 
Iwan III. Waſiljewitſch, Großfürſten von 
Ptodtau (148213505) vertrleben. Sein Enkel 
Iwan IV, nahm den Barentitel an; mit 
defien Sohn Feodor I. farb der Mañes— 
ſtam Rurlits aus (1588). Hierauf folgte 
Anarchie, welcher Michael Feodoromitich 
Nomanow, der 1613 auf den Thren lan, 
ein Ende machte. Den Grund zur Größe des 
Mufi. Reiches legte De der Gr. (1632/1725), 
indem er nad der Vefiegung Karls XIT. bei 
Pultawa 1709 u. der aludlichen Beendigung 
des Nordifchen Rrieges 21 Herr der Oftfeefüfte 
wurde u. R. zur Seemacht erhob. Unter Aña 
begaiten die Kriege mit den Türken, 
Tifabeth (41/62) erwarb einen Teil v. Fiñ— 
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Land u.nahm am7jähr Kriege teil. Katharinall. Rutacken (Rautengewächie), dikotyle Pflan— 


(62/96) erlangte durch 2 fiegreiche Kriege gegen 
bie Türkei das Band zw. Bug u. Dujeftr nebit 
einigen fangen, forste durch Die 3 Teilungen 
Polens den größten. Zeil dieſes Reiches u. end⸗ 
lich Kurlany duch, Vertrag. Seit 98 nahm R. 
an den Kriegen gegen Frankreich teil, unter 
Paul I. (1796/1801) mit kurzem Erfolg, unter 
Alegander I. (1801/35) ſeit 1805 mit Mikerfolg 
(Aufterlig, Sriebland), worauf Wiegander 1807 
den Frieden v. Tilſit ſchloß, Napsteons Bundes» 
genoſſe wurde u. erſt 12 wieder zum Krieg be» 
wogen tourde, der nach) verfeledenen Nieder 
lagen (Smolenst, Yorodins zc.) infolge des 
Bee Winters einen glüdliden Ausgang 
für R. Hatte (f. Ruffiih-Franzöfifcher Krieg v. 
12). Hierauftrat R. an die Spige einer neuen 
Koalation gegen Naboleon, war an ben Er— 
folgen des Deutfchen Befreinngskrieges (f. d.) 
beteiligt u. erhielt 15 das Königreich Tolen; 
1808 war ber Reſt v. Fiñland, 12 Beffarabiener- 
worben worden. Unter Nifolaus I. (25'655) 
gen N. maßgebenden Einfluß in Europa, 
er durch ben Krimkrieg (Orientkeieg, f. e ges 
brochen wurde. Einigen Zuwachs erhielt e8 
dns die Kriege gegen Verſien 26.28 ır. die 
Türkei 28’29. Die Rchietuug Alexanders IT. 
(55/81) war für die Kulturentwickelung R's 
v. der größten Bedeutung. Sie brachte ihm 
ein ausgedehntes Eifenbafnneg, Aufhebung 
der Leibeigenfchaft, Neorganifation der Armee, 
Reform der Yuftiz, Förderg des Voſtsunter— 
richts. Nichtsdeftomeniger erhob aber der durch 
das feitherige abſolute Regiment genährte Seift 
der Empörung iffter frecher fein Haupt (f. Nihi⸗ 
lismu8), dem der Kaifer 12), 81 zum Opfer fiel, 
Zuwachs bradite feineRegierung durchErwerbg 
des Amurgebietes u. großer Landerftreden in 
Bentralalen. fomwie dv. Kaufafien u. (durch den 
rieg mit der Türkei 77/78) einiger Landes— 
teile in Armenien (Kard, Ardahan, Batım). 
Die Regierung des Kaiſers Alerander IIT. 
(81,94) ſuchte ihre Stütze einerfeits in der ab⸗ 
jolutiſtiſchen u. panſlawiſtiſchen Partei, anders 
ſeits in Verſtärkung d. Heer u. Flotte, ſowie 
Vermehrg der gen, bethätigte aber nach außen 
im Ganzen eine friedliche Richtung. In Bulgas 
rien vermochte Rezwar den populären Uleran: 
der zu ftürzen, aber nicht zu verhindern, daß 
der ihm ebenfomwenig willtomene Ferdinand 
von Coburg den Thron einnnhm. Eeit März 
87 zeigt ſich wieder die Tätigkeit de3 Nihi— 
lismus. Kaiſer Alerander TIT. + !ı, 94; 
ihm reine fein Sohn Nikolaus IT. Val. @ Neels 
meyer:Bulaijoritich 2. W.86; über Heerivefen: 
Drygalski 82; Reiſehandbuch v. Baebeler 3.4. 
92; Kleperts Karte des Europ. R. 5. U. 82, 
8 U. Bucrw RE Slowaisiy, beutich 67, 
Rambaud, deutich 86; fiber die neuefte Beit 
Dernhardi 83:77 IIT, Schmeidler. 
Nußnafe, |. Bärthe. 

Nußniäfen => Nuifinen (f. d.). 
Nußfchreiber (Weißſchreiber), Regiſtrierap⸗ 
parat, liefert Zickzackſchrift durch Bewegung 
einer Draftfpirle in einem magtiet. gebe 
Rußtau (Schwärze), fchimelähnf,, brauner 
u. ſchwärzl. Überzug auf Pflanzenteilen. Urs 
fahe: Pilze, bei, Fumago salleina (f. d.). 
Rußt, © ungar. Komitat Edenburg, a/Reu: 
fiedler See, 1403 ©. Wein (Mer Yusbruch) 
Ruſt, Wilh., Komponiit, « 12], 1822 Deffau, 
Kantor an der Thomagkirche zu Leipatg, + ?i, 
92 Leipzig. Gab die Werke S. Bachs heraus. 
Nufter, ſ. Ungarische Weine. 

Nuftige, Heinr. v., Genre: u. we u. /. 
*.:2%7, 1810 Merl (Weftialen), feit 44 Prof. 
u. —— der Staatsgalerie Stuttgart. 
Muſtika (ital.) Bau aus unbehauenen Qua— 
dern. 
Ruſtikäl (Tat.), ländlich, bäuerlich; Ruſtizi- 
tät, bäueriſches Weſen. 

Ruſtler, in NAmerika Viehräuber in der 
Prärie. 

Ruſtſchuk (Ruſſe), en Hafen- u. Kreiso, 
a Lomm Donan, 27194 E. E. ®,, 1887 Aufitand. 
Rüta (Raute), Rutaceen; R. graveölens 
(Gartens, Weinraute [0 fig. 335], SEuropa, 
in Deutſchland als Zierpflanze; # reich an 
äther. DL Scharfer: R.montana (Bergraute). 


zenfamilie, Gehölze, feltene Kräuter, reich an 
En 1; warme u. nemäßligte Mlimate. 

Nute, ehem. deutſches Längenmaß, meiit 10 
Fuß; 1 SchachtK. war 1 MR. lang ir. breit, 1 
Su hoch, in Dänemart 1 R. — 3, m, Etins 
and Sg, m, Norbamerita 4,,,, m, Frans 
rei Sa, m. 

Nutebeuf — frz. Trouvere des 13. 
Jahrh., Kreuzzugslieder, Fabliaux. Werte 
hrsg. v. Krefiner 1885. Val. Eiedat 91. 

Nutenmordel (Eichelpiſz); j. Gichtſchwam̃. 

Rutenpalme, f. Rhapis. 

Nutbh, Moabiterin, die Urgroßmutter Da— 
vids. Das bibl. Büchlein Ruth gibt die Genea— 
ine des GBeichlechtes Zuda 618 auf David. 

uthardt, Adolf, 3/ n. Komponift, Lehrer 
am Leipz. Konjervatorium,=, 1849 Stuttgart. 

Authenen = Ruſſinen (f. d.). 

Rutdenium (Ken. Beihen Ru), Metall aus 
der Gruppe der PBlatinmetalle; 1845 dv. Claus 
entdeckt. 

Nutherglen (Ruglen), [röngfen], O fchott. 
Grafſch. Lanark, an Einde, 13083 E. E. 2. 

Nutbin, © Grafich. Denbigd, engl. Fürſten— 
tum Wales, 2760 GE. 

Ruthner, Anton gdler v., Öfterreich. Alvenz 
reiſender, #217,1817 Wien, jegt Notar in Salz⸗ 
burg. Hauptwerk: .Kaifertum Hfterreich“ 7478. 

Nutbs, Valentin, Landichaftsgt, « ©, 1825 
Hamburg, bef. nordd. Etimungslandicaften. 

Nutil, @ in tetragonafen Kryitallen; braun, 
auch ichwarz (Nigrin); Titanjäure. 

Nutiniäure, |. Kaprinſäure. 

Nutland (röttländ), Dengl. Grafſchaft, 3%4 
akm, 20659 &.; Hanpt® Dalganı. @ © Ber= 
mont, 8239 E. E. 

Nutland [röttländ], Zohn James Moßert 
Manners, Herzog v., engl.Siaatsman (foni.), 
“38, 1818, 41 Mitglicd des Unterha: 
5859, 66'657 Minifter der öffentl. Arb 





eiten, 
74;80 u. 85 Generalpoſtmeiſter, 86,92 Kanzler 
von Rancafter, 88 Herzog. 





Nutlandsfäuien = Rolandzjäulen. 

Nutfchberge, tünftliche, geneigte Eisbahnen, 
Rußland. 

Nutfcher, ſ. Galopp @). 

Nutfcherzins, vormals bei Reallaften Buße 
des fänmigen Binspflichtigen. 

Nutütler (a. ©), ſagenhaftes Küſtenvolk in 
Ratinm, deren König TurnusGegner des neas. 

Nutplän, flüſſiger KRohfenwafierftoft. 

Ruvo dt Puglia [pullja), © ital. Provinz 
Beri, 17956 E. Fundort antifer Bajen. 

Numenzori (Runioro), de Jñerafrika, am 
Oufer des Albert-Edivard-Njanfa, 5600 m; 
1888 von Stanley entdedt. 

Nupsbrsef [reusbrut), Zohannes. Moftiter, 
* 1283 R. bei Brüfiel, + 1381 Groenendaal, 
Brior des Auguſtinerkloſters. 

Ruyſch ſreujch), FSriedr., &. 1633 Hang, 
+29, 1731; Lymphgefäße: berühmter Präpa— 

Nupsdael [reuspagl], ſ. Ruisdael. frator. 

Ruyter [teuter), Michel Andriganszoon 
de, niederläud. Seeheld, « %*1, 1607 Vliejſingen, 
65 — gegen die Englünder, die 
er 66 dreimal ſchlug, lief 67 in die Themſe 
ein, ſchlug 72 u. 73 die vereinigten Engländer 
und Branzofen, + 76 Syrakns an der vor 
GSatania erhaltenen Wunde. Bot. Klopp 1852. 

RAP, auf Telegramen = Antivort u. Eilbote 
bezahlt. 

Anbinst, @ ruf. Gouv. Jaroslaw, a/Wolga, 
32486 ©. E. Handel, Hafen. 

Nybinski, Matidtas, poln. General, « 1784 
Slawuta(Woihynien),ſiegte 3'/, 1831 bei Wavre 
über die ES Generaliſſimus, 7 17474. 

Rybnik, Kreis, preuß. Regbez. Oppeln, 853 
qkm, 80937 &.; Haupt R., 5106 €. E. AG. 

Noburg, Saline, ſ. Mheinfelden. 

RUE, Kifbarer Kiitenat bei Greifswald. 

Ryckaert ſreikart), Pav., niederl. Genrex, 
“7, 1612 Antwerpen, + },, 61 baf. 

Ryobberg, Abraham Viltor, ſchwed Dichter 
und/, =", 1829 Jöntöping, 84 Prof. Stod: 
holni. Bf. „Den siste Atheraren“ 3. A. 76, 
and Beutich, vortreffl. „Cedichte“ 92 un. a. 

Node, (reib], @ engl. Inſel Wight, 10952 E. 
Serw. 
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Nye jrei], & engl. Brafid. Oſt-Suſſer, 3871 
E. Hafen. 

Noehoufe-Eomplot [reihauß's), republifan. 
Verſchwörung gegen Karl Il. v. England 1683, 
durch Hinrichtung der Häupter unterdrüdt. 

Rylsk, © ruf. Soun.Kuref, a/Sieim, 14713€. 

Rynarſchewo, © preuß. Regbez. Bromberg, 
Kreis Schubin, a;tege, 683 €. 


S, als Abfür ung: 8. = Gertuß xc.; $ 
Seite, Süden; ko liehe. Als röm. Zahlzeihen 

Sa.. Ablürzung für Euiha. [x = 20, 8 = 90000, 

Saadani, — Deutſch⸗Oſtafrika. 

Saadullab Paſcha, türt. Staatsmañ, » 
1838 Erzecum, 77 Wotſchafter in Berlin, feit 
2, 83 in Wien; 78 Wenoflmächtigter beim 
Berliner Kongreß, + '%, 91 Wien Selbſtmord). 

Saulburg, © Reuß j. L., 966 E. E. 

Saale, (1) Fräntiiche ©., r. Bu vom Main, 
112km I. BeädfiicheS., Haupt a Thüringens, 
acht [. zur Elbe, 340 km I., 184 fhifibar. O 
Ealzburger ©.,1 Bu ber Satzach. 

Saaleck, Burgruine, f. Rudelsburg. 

Saalfeld, Do oftpreuß. Regbez. Königsberg, 
frei Mogrungen, 2517 E. E.RBW. AG. Ö 
Kreiso, Sadıjen-Meiningen, a-Suale, 9793 E. 
E. AG. 3%. Edjloß, Ruine der Eorbenburg. & 
%;,01806, Prinz Louts Ferdinand v. Breußent. 

Saalfelden, Marlto Salzburg, Bez. H. Zell 
a See, 1320 €. E. 

Saalkreis, Kreis der preuß. Rrov. Eachfen, 
>10 qkm, 82835 &. Landrat in Halle a/©. 

Saune, ſchweiz. at, geht. zur are, 105 km [. 

Saanen (frz. Geſſenay), Bez. ſchweiz. Kanton 
Bern, 5122 E Hauptort ©, oO mit 3733 E. 
im S'thal. Käſehandel. 

@uar, Serd v.., Blansko in Böhmen,«»?oh, 
1833 Wien. Bf. Gedichte, Dramen ıc. 

Saar, r. Bura’ der Moſel, entfteht im Wasgen— 
wald und mündet unterhalb Gong; 235 kın I. 
Der S'Kohlenkanal verbindet die S. mit dein 
Rhein-Marnekanal, 64 km I. 

Saar (tſchech. Zd'ar), @ Mäften, Bez. 9 
Neuftadtl, a Cazama, 2631 ©. 

Saaralben, @ Deutſch⸗Lothringen, Kir. For— 
bach, a:Ulbe u. Saar, 3460 E. E. AG. Ealine. 

Saarbrücken, O Kreis Rhelnpreuben, Yieg- 
bez. Trier, 386 qkın, 141716 €. Haupt 
bon (I), I. a!Saar, 13812 &. E. RBN. LG. AG. 
Ser Steinkohleum (7, Mil. Toñen jährt.). 
441870 Sieg der Deutſchen unter Steinmep über 
die Franzoſen (Spicyerer Höhen) [| , Fig. 468}. 

Saarburg, (D Kreis Ryeinpreußen, Regbez. 
Teer, 454 qkın, 812738. O Haupt® v. D 
a.Saar, 2092 E. E. AG. G Kreis Teutid): 
Pothringen, 1009 qkm, 63096 E. O Kaupt® 
v.®, a;@aar, 764 E. E.AG. 

Saardam — Raandam (f. d.). 

Saargemünd (frz. Sarreguemines), Kreis, 
Deutich⸗Lothringen, 795 qkın, 66527. Haupt 
Sa a, Saar, 10%6E.E.BAG.RIE.Tin.169.) 

Saarlouis, Kreis, Rheinpreußen, Regbez. 
Trier, 444 okm, 75193 E. Haupto ©., a/Saar, 
844 E. E. AG. 3 . 


Saarı, Dorf, preuß. Regbez. Silelbort, 


Kreis Mülheim, a;Rufr, 1090 E. 
Saarunion, © linterelfaß, Kreis Zabern, 
n’Zuar, 3102 €. E. AG. Etrohgüte. 
Saurweine, den Mojelweinen ähnl. Meine 
ton der Saat in Rheinpreußen. 
Saasthal (Saafertgal), Nebenthal 
Vispthales (f. Visp). 

Saati, Höhenzug im Abeſſinien; *5j*ei, 1887 
Niederlage der Sehtiener durch die Abeſſinier. 
Saatkamp, Beet zur Erziehung von Forſt⸗ 
Ylanzen aus Samen. 

Saatfrähe, |. Krähe. 

Saatmotte (Saatzünsler), f. Zuͤndler. 
Saatpflug, jehr 
Unterbringung des Gaatguteb. 

Saatrübe (Bafferrübe), | Maps. 
Saatvogelfuß (Geradella), ſ. Ormithopus. 
Saagig, Kreis preuß. Regbez. Etettin, 1220 
qkm, 68885 @. Landrat in Stargard. 
Saatzucht, Verbejferung des Saatgutes nad) 


des 





achgehenber Pflug zur: 


1991 

Ryſſel (reifiel], niederiänd. für Lille. 
Aoflelberghe [reiiiel:], van, eg Elektro⸗ 
techniter, + ®;, 1893 Antwerven; Telephonie. 
Avswick x sweit], f. Rijswick. 

Ryewpd (reidtweil], (DIoB.Eheod.van,gen. 
Door, vläm. Pichter, « 9, 1811 Antwerpen, 
+’, 49 daſ. O Jan Baptilt, vläm. Dichter 


Antwerpen, Bruder von (D, * ?%j, 1818 daf. | 


©. 


ähnlichen Grundfägen tie bei der Viehzucht; 
zuerft 1819 durch Petrick Shirreff 

Saavedra, Piege de 5. y Falardo, jpan./, 
* 1584 Ulgezarez (Murcia), 1636 Geſandter in 
Negensburg, 43 in Münfter, + ?*, 48 Madrid. 

Saaz (Zalec), böhm. — a Eger, 13234 
E. E. Der befte böhmifche Sanjen, 

Saba (Sabän), a @). arad. Landſchaft, bes 
wohnt von dem Hanbdeltreibenden Bolt der 
Eabäer, deren Königin (Balfis) den König Sa— 
lomo bejuchte. Haupt® Mariaba (jett Marib). 

Saba, niederländ.siweftind. nfel, 13 qkm, 
1026 ©. lgollet, 19645 €. WE. Fabriken. 

Sababell, © ſpan. Brov. Barcelona, air 

Sabadilla offlelnärum (mexifan. Läuſe- 
Traut), Kolchikaceen; Merito, Caracas, liefert 
dag Veratrin und Sabadillin . (1856. 

Sabäismus, Geftirnbienit. But. Chwolfohn 

Sabaikal = Tranöbaitalien. 

Sapal, PRalmengattuna: von 8. palmetto, 
der nördlichften Balme N Amerikas ; die Blatt= 
faiern zn Hüten (Eombreros); bei uns Zier— 

Sabalkanskij, f. Diebitſch. pflanze. 

Sabanilla (ziljaf, Hafenftadt, Kolumbieu, 
am Karaibifhen Meer, 9000 E E. 

Sabatier [-batjey], Louis Ang, prot. +, 
“28, 1889 Ballon (Ardecheſ, + 92 Brof. 
Paris; fchr. über Jeſus, Paulus sc, 

Sapazioß, uriprüngtich phrygiſcher Bott des 
Naturlebens mit orgiaſtiſchem Kultus: feine 
Verehrg weit verbreitet in ſpätrömiſcher Zeit. 

Sabbat (Echabbes, hebr. Ruhetag), der 7. 
Wochentag der Hebräer, als Bundeszeichen 
des auserwählten Volkes. Strengſte Heiligung 
geboten. 2, Moj. 20, 10: 31, 13. 

Sabberſeuche = Aphthenſeuche 

Sabeller, dieital. Völker ſabiniſchen Stames, 
alſo Sabiner, Marfer, Päligner, Samniter sc. 

Sabellieus (Marcus Antonius (occius), 
ital. Humaniſt, # 1436 Vicovaro, + !%, 1506 
Venedig Prof. 

Sabine ſſſäbbinſ, Str Edw, N und A,='%,, 
1785 Qublin, +], 1888 Richmond; Präf. ver 
Noyal Society. Erdmagnetiämus. /. 

Sabine tijäbbin], O Srenzar zw. Rouiftana 
und Texas, mündet in den Merilan. Meer— 
bien, 760 km I. O Juſel an der grönlän— 
diſchen Ofüfte, wo *"/, 1869 bis *%;, 70 die 
2. deutſche Nordpolerpedition überwinterte 

Sabiner, mittelitaliiches Wolf, von dei ein 
Teil fih nach der Gründung Roms nit dem 
röm. Vollk verſchmotzen haben ſoll (Haub 
der Sabinerifien); die übrigen nach ver: 
fihiedenen Mriegen 290 vE. unterworfen. 

Snbinergebirge, «a ital. Prov. Nom; im 
Monte Geñaro 1269 m. 

&abinianer, röm. Juriſtenſchule; Begründer 
Atejus Capito zur Beit des Auguftus; bes 
nant nah Mafjurius Sabinn3 zur Reit des 
Tiberius; nah C. Caſſius Longiuud auch 
Kajfinner; vertraten das pofitive Acht. 

Sabiniänus, Papft 804,6, fol zuerit anges 
orbnet haben, daß der Gottesdienft durch 
Sloden angelünbigt merbe. fland. 

Sabinum, Landgut des Horaz im Eabiner- 

Sabinu$ (eigentl. Schuler), Georg, Huma— 
nift, Echmwiegerfohn Dtefand;thong, « °%, 1508 
Brandenburg, + %,, 60 Frankfurt a;D. 
Sabie (fiabled), © frz. Dev. Sarthe, a/Surthe, 
6047 € E 


Sable Island ſſſehbſ eiländ], Inſel im O. 
von Neufchottland, NAmerika. 

Sables d’Dlonne, Red [1& ſſabl doloñ), 
Safen® frz. Dep. Vendée, am Utlant. Ozean, 
11157 E. E. Seew. [Bandir. Mes, 2112 E. 

Sublon[jjablong), Dorf, Deutſch⸗Lothringen, 
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Nzeszow (viheichoi], galiz. Bez.©, 11953 €. 
E. Schloß. 

Nzewuski, SKentoR, poln 1,1, 1791 Sla⸗ 
wuta (Woldynien), + *%, 1866 But Czudnowo 
uf. Gouv. Ehitomix). 

Mziha, Franz v., Eifenbahningenieur, = *9, 
1831 Hainipah) (Böhmen). 78 Prof. Wien. 
„Lehrbuch der Zufelbantunft” 2, U. 74 II 


Sabots (frz.), ch olsichuße, 
Sabreur (fr3.), [Bäbrößr], Haudegen, Säbler. 
Saburra (lat.), unverdaute Subſtanzen. 
Saburralzuftand, Magendarmtlatarrt. 
Saccade_tfrz.), heftiger Ruck des Pferdes 
mit dem Zügel; Ruck mit dem Baume. 

Saccardo, Pietro Andrea, @, » °°;, 1845 
Treviſo, feit 79 Vrof. Padua; Pilze. 
Sackhariäte (ardı.), Verbindung von Buder 
mit Baſen; Stfikation, Buderbildung. 
Sackharimetrie (lat.), mittelungen des 
Zuckergehalts von Löſungen niittels Polaris 
ſation; Saccharimeter (Aräometer) ıc. 
Saccharin, von Fahlberg entdedter Körper, 
zu deſſen Darſtellung Toluol (f. d.) als Ans— 
gangsmatertal dient. Übertrifft Traubenzucker 
viele hundertmal an Süßigkeit, in der Wirkung 
der Salicylſäure ähnlich. Zuckererſatz f. Dia— 
betiker ꝛc. 

Sacharomöter, |. Polarifation des Licht. 

Saccharomyeöten, |. Hefepilze. 
Sachardie = Rohrzucker. 

Sacchärum, f. Buderrohr. 

Sachini Maffini), Antonio, ital. Kompo— 
nift, « 1734 Bozzuoli, +. 86 Baris; Opern, 
Kirgeng und Inftrumentatitüce. 

Säcer (lat.), bei den Römern jeder heilige 
der Gottheit gemweihte Gegenſtand. 

Sacerdſos (lat), Briefter; Hjotium, Prie⸗ 
ftertum; J.otät, priefterlid. 

Säcer morbus, Epilepiie. 

Sachalin (Ktarafto, Krufto), ruſſ. Inſel im 
Ocotsfiihen Meere. vor der Amurmündung, 
75978 qkm, 7000 E. Bgl. Poljakow 1884. 
Sachandel, |. Wachholderſtrauch. 
Sachalin Ula, bei den MWanbjchu Name des 
Sadarja, f. Zacharia. [Amur. 
Saharjin, Hrigori Antonowiiſch. #, Leibe 
arzt ded + Kaiſer Alexanders 11}, « 1330 
Moskau; verdient um # in Rußland. „Kli— 
nische Vorlefungen“ zc. 

Sachau, Karl Eduard, Drientalift, Direktor 
des oriental, Seminars Berlin, « 2%, 1845 
Neumünſter (Holftein). 

Sachbeſchädigung, rechtswidrige Befchädis 
nung oder Zerſtörnng törperlicdier Sachen. 
Strafbar bei Gegenftänden des Hilentl. oder 
teligiöjen Sfnterejjes. 

Sache (Res), juriftifches Objelt, im Gegen 
faß zur Berion. 

Sachenrecht, Inbegriff der Satzungen zur 
Negefung des Verhäliniſſes zwiſchen Menſch 
und Eigentum, Beſitz und dinglichen Rechten. 

Sacher-Mafocdh, Leop. v. —— Lind⸗ 
beim, «?”, 1836 Leinberg. Bf. „Das Vermächt⸗ 
nisKains“ 73:77, Ruf. Hofgeſchichten“?73 u.v.a. 

Sachs, O Hans, bebeut. beutihe / bes 
16. Jahrh. à *,, 1494 Nürnberg, Schuhmacher, 
+daf. +9), 1576. Durch gefunden Geiſt, Humoru. 
Manigfattigkeit nah Inhalt u. Form ausgez. 
Dichtungen (Yabeln, Dramen, Meiftergeiänge 
2c.). Werke Hrög. v. U. Keller u. Götze 1871/91 
XIX, Kürjchner, D.N.=L. Bd. 20,21. (8). 500.) 
Bil. R. Gende 87, Schumañ 90, Mumen hoff 
9%. 0 gut. 2, 9, feit 1868 Prof, Wurz⸗ 
burg, # Ho 32 Breslau. Vgl. „Worlefungen 
über Pflanzenphyſiologie“ 8. U. 87 u.a. 
Sachſfa, © preuß. Regbez. Erfurt, Kreis 
Graffeh. Hohenftetit, a/darz, 1718 E. E. 
Sayie-dofmetiter, Anna, Sängerin, #*#}, 
1852 Gumpoldstirchen, feit 82 Berliner Hof: 
bühne, — Seipsig. 

Sachfen (Saxones), deutiher Voltsftem im 
nordiveftl. Germanten, bildete genen Ende 
des 8. Jahrh. nE. mit ben Eherustern, An⸗ 
grivarierun und Chauken einen Wölterbunb, 


Sachen 
mn 1993 
zu dem auch die Angeln gehörten, mit denen 
ein Teil der S. (Angelſachſen) c. 450 Qris 
tañien eroberte, dehnten fib im 6. Jahrk. 
füdl. Bid zur Unftrut aus, wurben 772/804 
von Rarl d. Sr. unterworfen u. bekehrt. Ein⸗ 
teilung der ©. in Weitfalen, Engern,Oftfalen 
u. Nuflbingier. Cudivig der Deutfche gründete 
c.850 das Serzogtum ©., da3 850:960 unter ben 
Zuboljingern (919/1024 auf den deutſchen Kö— 
nigsthron), 9680/1106 unter den Billungern, 
1106/80 unter den Welfen jtand u. 80 zerftüdelt 
wurde. Ein neues Herzogtum ©. wurde unter 
Bernhard v. Askanien errichtet, gu ben Lauen= 
burg durch Erbihait Hinzulam. 1260 wurde 
das Land in S’Lauenburg (bis 1689) und 
S’Wittenberg geteilt, lefteres erhielt 1356 
die Kurwürde, die 1429 mit dem Herzogtum 
©. an das meißenfhe Martgrafenhaus Wets 
tin überging. 

Sachſen, deutſches Königreich, zwiſchen den 
preuß. Provinzen Schleiten, Sachſen, den 
Thüringer Staaten, Bayern und Böhmen, 
von dem es duch das Erzgebirge geſchieden 
wird. 14993 qkm, 3502684 &. (1701141 mäñl. 
und 1801543 weibl.), die überwiegend evang. 
(128753 Katholiken, 12148 Juden). Neben 
der deutſchen Bevölkerung (meift oberiädhl. 
Dialett) gab e3 49916 Wenden, überwiegend 
in der Kreish. Bautzen. Teil! Berge (*,), 
teils Hügels (*,) und Tiefland (*,), mit den 
höchſten Erhebungen in ©.: Erzee, Elbſand⸗ 
fteinae (Sächſ. Echmeiz), Laufiger de. are: 
Elbe, Schwarze Eliter, Mulde, Weiße Eliter 
mit Pleiße, fämtlich zum Elbgebiet. Klima: 
gemähigt, im Erzu verhältnismäßig rau. 
56°, Üder und Gurten, 27 9%, Waldungen, 
12 4 Wieſen Sanpterzeugniffe: baumwol⸗ 
lene Waren, Blet, Buͤcher, Chemikalien, Eiſen, 
Flachs, Gewebe, Getreide, Kartoffeln, Kohle 
Steintohlen im Erzu und Plauenſchen 
Grunde) Kupfer, Leinen, Marmor, Maſchinen, 
Obſt, Papier, Pokzellan, Bofamenten, Sand: 
ftein, Silber, Spielwaren, Svpitzen, Gteine, 
Tapeten, Thonwaren, Vieh, Wachstuch, Wein 
(a / Elibe zw. Pifnig und Meißen), Wismut. 
Wolle, wollene Waren, Ziñ. Hauptbeſchäſ- 
tigung: Acker⸗ u. Bergbau (legtererim Graue), 
Viehzucht, Handel u. Induijtrie, namentl. Ter- 
tile u. Eifeninduitrie. Hauptiih des Handels: 
Leipzig. Sächſ. Bank in Dresden (30 Mill. A 
Rapitat), Dresdener Bank (48 Mil. 4), Alls 
gem. Krebitanftalt in Leipzig (30 Mill.), Leip⸗ 
iger Bank (18 Mill.), 318 Evartajjen mit 555 
MIR. 4 Ginlagen. Unterricht: 1 Univer— 
fität (Reipzig), 1 polgtehniiche Schule (Dres⸗ 
den), 1Kadettentorps (Dresden), 1 Forſtalade⸗ 
mie (Tharandt), 1 Bergatudemie(tyreiberg), 2 
Runitalademien (Dresden u. Xeipzig), 2 Kotı= 
fervatorien file Mufit (ebenda), 17 Gym— 
najien, 10 Realgyınnafien, 223 Realſchulen, 
17 Lehrer» u. 2 Xehrerinenfeminare, 4 Baus 
gewerkſchulen und zahlreiche andere Fach-— 
ſchulen, 2205 Voltsſchulen. Einteilung: 4 
Kreishauptmanihaften: Bauten, Dresden, 
Leipzig und Zwidau, mit 27 Amtehaupt» 
mañſchaften und 8 Stadibezirfen: Dresden 
mit 289844 E., un mit 357147 €. und 
Shemnig mit 138954 ©. Haupt: Dresden. 
Berfafung vom *, 1831, abaeändert 49, 
51, 60, 61, 68, 74 u. 93. $laatsform: fon= 
ftitutionelle erbliche Monarchie. Die Landes- 
vertretung beiteht aus einer Erften Kam̃er 
(48 Mitglieder; 2 fgl. Bringen, 3 Standes- 
herren, geijtl. Wilrdenträger, Magiitrate von 
8 Städten ac.) und einer zweiten Kam̃er (82 
Mitglieder). Oberlandesgeriht in Dresden 
mit 7 Landgerichten. Finanzen (1894,95): 
Einnadme und Ausgade mit je 994101689 
A. Auberordentl. Budget (94:95): 43381400 
A. Vatritularbettrag Hr iedes der Jahre 
94 und 95: 25500000 4. Staatsfhufd 191): 
669520650 4. Staatdvermögen am Schluffe 
91: 1145568564 4. Die ſächſ. Truppen bil: 
den da8 12. Armeetorps der deutihen Reichs— 
armee. @rden: Nautentrone, St. Heinrichs⸗ 
Berbdienfte, Albrechts⸗ u. Sidonienorden (j. d), 
Mappen [5 Fig. 136]. Sandesfarben: weil 

rün. E. (1898): 2699 km, fajt ausſchließlich 

Staats⸗E. Elbedampiſchiſſahrt (3 Dampfſchiff⸗ 











Sachſen —Sachſen⸗Altenburg 
1934 
fahrt3geiellichaften). T. 8575 km. Bl. Stas 
tiſt. Jabrbuch für ©. (feit'1875), Stantshand- 
bud für das Stönigreih ©. (feit 78), Engelhardt 
8. A. 77; Friedeman 3.9. 89; Gebauer, 9 
98 ff.; Geologiſche Spezialtarte 77 ff.; Oyts, 
Staatsrecht 83:87 II, Staatshandbuch für 
©.; w: Das Kurfürftentum ©., 1356 durch 
die Goldene Bulle geihaffen, beitand aus S.⸗ 
Wittenberg, dem Anteil, den Prinz Albrecht 
1260 bei der Teilung mit feinen Bruder 
Johañ (dem S.Lauenburg aufiel) erhielt. Nach 
dem Außiterben der Linie S.-Wittenbern 1423 
ging die Kurwürde mit dein Herzogtum ©. 
an Friedrich den Streitbaren von Meißen 
(f. b.) über. Im Jahre 1485 wurde der Län— 
derbeſitz zwiſchen den Brüdern Eruft u. Ale 
bredt, den Gtijtern der Erneftiniihen und 
Albertinifhen Linie geteilt. Eriterer erbielt 
den Kurfreis mit Wittenberg und die Hälfte 
bed Dfterlandes. Die Kurwürde ging aber 
1547 auf die Albertinifche Linie über, nach⸗ 
dem Herzog Morik fih im Echmaltaldiihen 
Krieg auf Karls V. Seite geftellt, obwohl er 
fpäter Wieder gegen diefen auftrat. Um die 
polnifche Königstrone zu erfangen, trat Kurs 
fürjt Auguſt II. 1697 zur fatholifchen Kirche 
über und feitdem ift die Albertiniſche Linie 
bei derielben verblieben. Friedr. Augujt III. 
war 1806 der Verbündete Breußens, trat aber 
nad der Schlacht bei Jena dem Rheinbunde 
bei und erhielt nebft bedeutenden Länder— 
zuwachs von Napoleon den Königstitel, wo— 
bei ©. durch den Kottdufer Kreis vergrößert 
wurde. Der Kurfürft Friedrich Muguft III. 
nahm als König den Namen Friedrih Aus 
guft I. an. Als treuer Anhänger Napos 
eons mußte er 1815 auf Warjchau Verzicht 
teijten und an Preußen Über 20000 km mit 
864000 E. abtreten. *, 1831 erhielt S. durch 
König Anton eine Berfafjung. In die revo— 
Iutionäre Bewegung von 43 wurde auch ©. 
hineingezogen (Aufitand in Dresden ?/, 49) u. 
aud hier folgte feit 50 die Realtion, dte aber 
unter Johañ (54;73) gemildert wurde. Deſſen 
Berteinahme gegen Preußen 68 blieb ohne 
Nachteil fir dad Land, das aber ein Beſtand— 
teil de3 Norbdeutichen Bundes werden mußte. 
Seitdem ift die politifche Michtung ber jächf. 
Regierung echt national beutfch, wie namentl. 
die hervorragende Beteil igg am Kriege 70/71 
unter dem damaligen Kronprinzen, jeßis 
gr König Albert (*,, 73) bekunbete. Bat. 
Vrandes 60, Gretihel-Bülau 2. A. 63/63 III, 
Börtiger 2. A. von Flathe 67,73 III. 
Sadien, preuß. Brov., umfaßt den höchſten 
Teil vom Harz, von Elbe mit Eaale durch» 
ſtrömt; 25243 qkm, 2580010 E. davon 183205 
Katholiten u. 7949 Zuden. Sehr fruchtbar: 
Wiiche, Magdeburger Börde, Goldene Aue. Be: 
deutender Bergbau aujStupfer, Eijen, Brauns 
kohlen und Salz. Induſtrie in Buder, Tuch, 
Baummwollmaren,Tabat,Zihorien,<chotolade, 
bef. auch in der © Magdeburg, welche gleich: 
zeitig Haupthandelsplad der Brov. 3 Renbez.: 
Diagdeburg, Merſeburg u. Erfurt. OLG zu 
Naumburg, 8 LG. Univerfität zu Halle, 29 
Gymnaſien, 5 Realgymnaſien, 2 Oberreals 
ichulen, 3 Brogpmmajien, 9 Realprogymna= 
fien, 1 Realfchule, 9 Lehrerſeminare. Haupts 
© Magdeburg. [$, Fig. 137.) Vgl. Handbud 
der Prov. ©. 1892, w dv. Jacobs 84 
Sachien (Land der), die überwiegend v. Deuts 
fhen bevölterten Striche Sichenbirgend; gegen 
8500 qkın, 250000 E. Val. Waitendach 1870. 
Sachien:Altenburg, deutihes Herzogtum; 
2 Teile: DORreid an der leiße u. WKreis 
an der Saale, 1324 qkm, 170864 &., die 
fiberwiegend evang. Die Bevölferung des 
OKreiſes wend. Abſtamung (eigentümliche 
Tracht). Braunkohlen. Agerbau u. Viehzucht 
blühend. Ynterriht: 2 Gymnafien, 1 Real- 
progymnafium, 1 Seminar, 182 Volksſchulen. 
Berfaffung vom ?%, 1831, modifiziert 48, 
49 u. 0; Staatsferm: fonftitutionelle erb⸗ 
lihe Monarchie. Kandesvertretung: Land- 
tag mit 30 Abgeordneten. Cherjte Inſtanz 
in der Hedtspfiege: OLG. in Jena, LG. in 
Altenburg. Finanzen (1893/95): Einnahmen 
u. Auszaben je 3847110.%, Matrilularbeiträg 





Sachſenberg — Sachfen-Meiningen 9 
1935 ————— 
93/94: 1204741.4., Übermeifung 1207220 4. 
Vermögensſtand der Staatsverwaltung (93): 
Attiva: 6043710 6, Pailiva: 887450 4 
überihuß 5156260 .&, ohne den Refervefonds 
der Landesbank. $’s Erappen find dem 7. 
— Inf.Rgt. Nr. 96 (8. Div. des IV. 
Armeelorpb) zugewielen. Orden: GSadjen- 
Erneitinifcher Suusorden. ZBappen: dus allg 
jächi., bedeckt mit der Herzogstrone 4 319.138). 
FLandesfarben: weiß-grün. Haupt® Ultenz 
burg. wi: Das Altenburger Land gehörte einit 
zur Martgrafſchaft Meißen, ftand 1603/72 
unter eigenen Herzögen aus ber älteren Weis 
mariihen Linie, fiel danach an S.⸗Gotha u. 
ift feit 1826 wieder feldjtändiges Herzogtum, 
Zehiger Herzog Ernſt, feit 53 (j. d. ©). 
Vgl. Töpier 1867 u. v. Braun (ww) 76. 
Sachienberg, © Fürſtentum Walded, 772 E, 
Sachfenbuße (emenda Saxonica), Entſchä- 
bigung, Welche nad altſächſ. Hecht derjenige 
zu fordern bereditigt war, welcher widerrecht- 
lih Gejängnizftrafe erduldet hatte. 
Sachfen« Coburg und -Gotha, deutfches 
SEEIUB UN: 2 Teile: Gotha u. Coburg, nördl. 
u. jüdl. vom Thüringer Wald, zuj.1956,, qkm, 
206513 E., wovon 2921 Katholiten und 549 
Juden. Ausgezeichnete Forfttultur, Uderbau, 
Obſt. Lebhafte Induſtrie (Spielwaren, Wurft, 
Schießwaffen, Eilens u. Etahlwaren, Meer: 
fhaum, Vorzellan, Schuhe 2.) Wnter- 
riht: 2 Gymnaſien, 1 PBrogymnajium, 1 
Realgymnaſium, 2 Realprogymnajien, 2 Lehe 
rerieminare, Erziehungdanftalt in Schnepfen- 
that. auptflädte: Coburg und Gotha. 
Bet ung v. ®, 1852; S$taatsform: Lott« 
titutionelle Monarhie. Landesvertretung: 
ein Sonderlandtag für Coburg mit 11 und 
einer für Gotha mit 19 Mitgliedern; diefe 
30 Mitgl. bilden den gemeint, Kandtag der 
vereinigten Herzogtümer. OJ.G. in Jena, LG. 
in Gotha für S.:Gotha, S.⸗Coburg zum LG. 
Meiningen. Polit. Einteilung: 7 Städte u. 
4 Landratsämter: Coburg, Gotha, Chrdruf, 
Waltersharien. Finanzen (93/97): Domänen: 
taffeetat: E. 2564725, U. 1418925 4; Staat: 
laſſeetat: a) Gemeinſchaftlicher &. 2012182 .6, 
U. 23647190 .4; b) Coburg E. 812700 A, U. 
812700. ; c) Gotha E. 1954200 ,.4, U. 1954200 
4; Staatsſchuld: a) Coburg (!/, 92) 3213829. 4, 
dagegen Attivtapttalien 1578554 .4, mithin 
eigentl. Schuldbetrag 16859375 .4; b) Gotha 
(, 92) 140198 .#, dagegen Aktivtkapitalien 
3018765 4, mithin Überihus 2878567 4 
gruppen zum 6. tbüring. Inf-Ngt. Nr. 95, 
Orden: S.:Erneit. Hausorden. Wappen: das 
algem. ſächſ. [5 Fig. 139.) Landesfarden: 
mweiß:grün. w: Die ältere coburgiiche Linie 
erloid 1699; Gruͤnder der jegigen ijt Johañ 
Ernit v. Sahjen-Saaljeldb (+ 1729), dejien 
Nachfolger ſich Herzöge d. H.-g.-Saalfeld naii= 
ten. Ernft III.(1806/44) trat 26 das Filrſtentum 
Saalfjeld an Meiningen ab, erhielt dafiir 
Gotha u.nante fih Ernſt J. v. S.« C.«G. Jeyi— 
ger Herzog: Alfred (f.d.@), feit . 93. Nach— 
folger ſeines Oheims Herzog Ernſis II. (4493). 
Bgl. für S.« C.⸗G. insgeſanit @ ı. w Schulze 
51; fir 8:8. Schulze 45/47 III, w Bed 
68/75 111, für Si⸗C. @ Noſe 57, Eberhard 69, 
w 80, Lotz 92. 

Sachſen⸗Erneſtiniſcher Rausorden [Kfig. 
74), 1833 als gemeinſamer Orden von den 
an von 5,Mein.»Hildburghaufen., ©.» 
Altenburg und S.Coburg⸗Gotha geitiftet, 5 
Klaſſen. Deviſe: Fideliter et constanter. 
Sacfengünger, ländliche Arbeiter aus ben 
öftlichen preug. Provinzen, die jährlid; bei. 
in ber Provinz Sachſen Arbeit laden. Bol. 





Kärger 1890. (Eafjel, 862 @. 
Sachſenbagen, © Heſſen-Naſſau, Regbez. 
Sachſenhauſen, O VBor® von Frankfurt tt, 


E. O © Fürſtentüm Waldeck, 871 E. 
Sachſenbeim, f. Großſachſenheim. 
Sachſen⸗Hildburghauſen, ehemaliges, 16:0 

aus der Teilung der Söhne Ernſts der From̃en 

hervorgegangenes Herzogtum, h 1826 gegen 

SaAltenburg mit S.⸗Meiningen ausgetauid;t. 
Sachſen⸗Vleiningen, deutſches Herzogtum; 
ein Hauptteil zwiſchen Rhön u. Thüringer 
Wuld u. michrere feine Stüde, 2463 qkm, 


Sadfenipiegel— Weimar 


1936 








Sachverſtaͤndige — Sadrach 








223832 E., die meiſt evangeliſch. Je: Werra 
u. Saate. Anſehnliche Viehzucht; Bergbau auf 
Eiſen, Vitriol, Schiefer, Steinlohlen, Salinen 
inSalzungen u Friedrichshall. Waldwirtichaft. 
Handel u. Induſtrie lebhaft (Eiſen⸗ Spiel⸗ 
waren, Farben, Porzellan). Mitteldent. Kredit⸗ 
bank in Frankfurt M. ke MIN. A Kapita. 
Uinterridt: 2 Gymnaſien, 2 Realgymmafien, 
1 höhere Würgerfchule, 1 Seminar, 289 Volfe- 
ſchulen, Haupt® — PVerſaſſung v. 
23, 1829; Staatsform: fonititutionelle erb⸗ 
liche Monardie; es beſteht ein Staatsmini— 
fterium mit 4 Abteilungen. Kandesvertre 
tung: Landtag mit 24 Ubgeorbneten. t- 
nanzen (1894/96): Einnahme: a) Bomänens 
faife 2744080 4, b) Landestaſſe 4734900 A, 
Auggabe: a) Domänenfajfe 1882540 .4., b) 
Landeskaſſe 4734900 .4, mithin überſchuß der 
Damänentafe 881540.4. Staatéſchuld (1892): 
12206220 #, bagegen Wltiva 10933870 A. 
Truppen dem 6. tiüeing Zuf. gt. Nr. 95 
zugeriejen. gr die Berwaltung 4 Seife: 
HMeöeiningen, Hildburgdaufen, Soieberg und 
Saatfeld. Gserlandesgeriht Jena, Landge— 
richt Meiningen für S.“M., S.Coburg u. bie 
preuß. Kreife Schleufingen und Schmallalden. 
Orden: S.-Erneitin. Sauorken WBaypyen: 
ein Hauptfchilb mit den Zeichen v. Thüringen, 
Heneberg, Rönhild u. Meißen, im Mittels 
ſchild das allgemein fühl. Wappen Fig 140). 
Laudesfarben: weiß⸗grün. w: Stifter ber 
Linie S.«M. war Bernhard (+ 1706), 3 Sohn v. 
Ernft den Fromen; Bernhards Sohn, Ernſt 
Ludwig, regierte bis 1724; diefen folgten in 
gemeinjchaftt. Megierung feine Brüder Friedr. 
Wil. (4 1746) und Anton Ulricd (+ 17683). 
Deſſen Sohn Georg regierte bit 1808; fein 
Nachfolger war Bernhart Erich Freund, der 
ꝛo/ 66 infolge feine® feindlichen Verhaltend 
gegen Preußen die Regierung nieberlegen 
mußte, worauf ber jegige Herzog Georg II. 
mit Preußen Frieden ſchloß gl. Brüditer 
1853 II. Eelling 63 und Fleiſchmañ 76. 
Sachienipirgel, dag mwichtigfte Nechtöbuch 
de? deutjch Mittelalters, zw. 1215 u 1235. 
dem anhaltiihen Schöffen Eyfe v. Repkow(Rep⸗ 
kau) zuerft lat geſchrieben. Geltendes Geſetz⸗ 
buch noch Heute in den ſächj. Herzogtümern u 
Anhalt Beſte Ausg v. Homeyer 3.4.1861 111 
ber die Entſtehungszeit des S's vgl. Ficker 59. 
Sachſenwald, dem Fürſten Bismarck ya 
tige, 6800 ba große Waldung in Yarenburg. 
acbien-MWerimur-Eitenach, dentſch. Groß— 
herzogtum, größter der thür. Stanten, beſteht 
aus 3 Hauptteilen: einem mittleren (Weimar) 
an Saale u. Ilm, einem weftt. (Eiſenach) an 
Werra, Ulfter und Hörfel und einem öſtlich 
(Neuftadt) au der Weißen Elfter; 8595 qkm, 
326091 E., die meift evangel. (11641 Katho— 
liten und 1252 Juden). Obſt- und Forſt-⸗ 
tultur, Rindvieh- und Schaizucht blühend 
2 Salinen, Mineralquellen. Anjehnliche Ju—⸗ 
buftrie in Apolda nterrit: Univerjität 
Jena für die fähf. Herzogtümer, 3 Gymna— 
fien, 2 Btealgyninafien, 2 N Buͤrgerſchulen, 
2 Lehrers, I Lehreriüenjeminar, 1 Forſtlehr— 
inftitut gu Eiſenach, Runftinftitut in Weimar, 
478 Glementarichulen. Haupto Weimar. 
Berfaflung v. * 1816; revid. Grundgeſetz 
vom >, 50. Staatsferm: fouftitutionelle 
erbi. Mönarchie Landesvertretung: Lands 
tag mit 31 Mitgliedern. Oberſandesgericht 
zu Xena (für die thür. Staaten), Landgerichte 
zu Weimar u. Eiſenach; Bez. Neuftabt aD. 
zum Landgericht Wera; für die Verwaltung 
5 Bezirte. Finanzen (1893/95): jährl. Ein» 
nahme u. Uutgabe ntit je 8733584 4. Mu— 
teitularbeitrag für 93-94: 2417090 .%, Übers 
weiſung 2303950,4. Staatsfchuld (94):5068560 
A, durd; Aftivfapitalien mehr als gededt. 
Lie gruppen bilden das 5. thür. Int.»Ngt. 
(Sroßherzog d. Suchen) Nr. 94 (zur 22 Div. 
des IX. Armeekorps). rden: Hausorden 
ber Wuchfanileit od. v. Weißen Kalten (j. d.). 
Wappen: ein Hauptfhild mit den Beichen 
d. Thüringen, Meißen, Hefieberg, Blanken— 
tein, Neuftabt u. Tautenburg; im Mittelſchild 
a8 fühl. Wappen. [, Yig.141.] Landes- 
farden: ſchwarz⸗grün⸗golſd. ww: Stifter der 


neuen Weimarifchen Linie war Wild. (f a: 


dieselbe fpaitete fich Später in die Linien We 
mar, Eifenad u. Gene, die 1741 durch Ernſt 
Auguſt wieder vereiuigt wurden. 1775:1828 
berrichte Karl Uuguft, der 1815 Großherzog 
wurde. Nachfolger war fein Sohn Karl Frieder. 
(28:58); ihm folgte fein Sohn, der jegige Groß⸗ 
herzog Karl Alegander, Vgl. Shüß 61 und 


FKronſeld 78 11. 

Sachverſtändige, Berfonen, welche durch 
beſondere berufliche Keñtnis od. gewerbliche 
en hervorragendes Urteil in einer Sache 

aben, find Gehilfen des Richters. 

Sachwalter, Redtsantwalt. 

ad, holänd. Getreidemaß, 1 hl; ufance» 
mähiges Gericht (Hohlmaß) für Getreide, 
Neis, Kohlen ac. v. fehr abweichender Größe. 

Saden, D Zabian Gottf., Fürſt v. d. 
Dften-S., rufl. Keldhert, # 1752, zeichnete ſich 
in den türk, poln. u. frz. Kriegen aus, ftand 
1812 in Volhynien, fact 13 bei. an der Katz⸗ 
bad, 21 Graf, 26 Feldmarſchall, 32 Fürſt, 
+ !9, 37. O Pemetrius, Graf v. d. Oſten⸗ 
&., ruff. Beneral, « 1790, Tämpfte 1812/15 
gegen Napoleon, 27 in PBerfien, 31 in Bolen, 
55 Graf u. Komandant v. Gebajtopol, + *"!, 81. 

Sackbaum (Antiaris saccidora), Artolar- 
peen: OYudten; liefert Baft. — 

Sadbobrer, Berät zum Bohren d. Bruñen⸗ 
ſchächten, eine Stange mit ſcharfem, Halb- 
freisförmigem Bügel, an dem ein Sad zum 
Entfernen bon Erbe ꝛc. befeftigt iſt. 

Sackpfeife, Dudelſag. 

Sackpumpe, f. Priefterpumpe. 

Sackträger (Peyche), in felbitgefponnenen 
Säden lebende Raupen, Familie der Spiñer 

Saera (lat.), Heiligtümer, velig. Handlungen 

Sacraments, O wichtigſter a’ Kalifornien, 
formt v. ber Sierra Nevada u. mündet in die 
San Franciscobai des Großen Ozeans, 750 
km I. Haupt@ Kaliforniens, 26386 €. E. 

Sacrariom (lat.), Heiligenfchrant. [Zein. 

Sacre cesar (ft3.), OR f. Heiliges Herz 

Sncred bark (engl.), Rinde von Rhamnus 
Pursbiana, NAmerila; # 

SacriNcluß (lat), das Opfer, dad Hoch: 
amt, die Diefje; faRrifizieren, opfern. 

Saerifizio dell’intelletto (ital, Opferung 
der Vernunft), der Verzicht auf die befiere 
Einfiht zu Gunften des Glaubens. 

Sacrileglum (lat.), Kirchenraub, Frevel. 

Sacristitium (lat.), Einftellung alles Gottes⸗ 
dienſtes bei Strafverbot 

Sacrı Monte, & ital. Prod. Novara, mit 
einer Waufahrtskirche und zahlr. Kapellen. 

Sacy ſſſaſſiß, D Ant. Ifaac Baron Sil- 
vefire de, frz. Orientaliit, = "1, 1758 Baris, 
+, 1838; udium bes Ara biſchen sam. 
Zſtazade Silveſtre de, Sohn v. O, Pubtiziſt, 
“Ar, 1801 Barid, + daf. ii 79. 

@4 da Bandeira, Bernardo de Sa Mo- 

ueira, arq. de, portugief. Staatänali, + 
%1, 1795 Santarem, 50,64 Min. der Kolonien, 
ber Marine, bes ſtrieges 68,69 u. P,%,, 
70 Mintfterpräfident, F ®, 76 Liſſabon 

Sadduzäer (Badoliten), zu Jefu Ye Anges 
Hörige des Prieſteradels, der hierarch. Regies 
rungspartei, die im Synedrium und Tempel 
berrichte. Vgl. Devaine 1888. 

©adebaum, j. Wacholderſtrauch. 

Sadeler, O Jan, Kupierfteder, « c 1550 
Brüffel, + gegen 1610 Venedig. & Merle 
Bruder v. (D, Kupferftecher, « 1555 Brüllel, f 
1628 München. O Egidius, Neffe v. (D u. 

, Kupferitecher, « 1570 Antwerpen, + 1639 

tag; genañt der Phönix der Kupferftecher. 
©a de Miranda, Francisco de, ſpan.⸗por⸗ 
tugief. Dichter, « %,, 14985 Eoimbra, + '5, 
1558 Zapaba. 

Sadi, Mustlich eddin, peri. /. = c. 1190 Scht« 
rad, + daf. "Y,, 1291: Bf. der Lehrgedichte 
Suliftan (Rofengarten) und Boſtan (Frucht- 
garten), deutich von &raf 1846/50 u. a. 

Sadi Carnot, ſ. Carnot O. [a’Den, 6774 €. 

Sadonsdk (Zadonsh), O ruſſ. Abuv.Woroneſch, 

©adöwa, Dorf böhm. BezH. Königgräg 
205 €. arßifttis, wonach Franzoſen. u. Ita⸗ 
liener die x v. Königgrätz (21. 1866) beneñen. 

Sadrach cchald.), boͤſer Geiſt, bosh. Menſch. 


Sadstfa— Säugetiere 


— — NIE 
Sado ka, böhm © Bez. Podiebrad, 2125E. E.-. 
Sabel, Blante Waffe, leichtgefrünte (gerade; 

Pallaſch) Klinge mit oder ohne Korb 

@äübelbeine, |. OxBeine. 

Säbler (Säbelſchnäbler, Wafferfchnabel, 
Schuſtervogel, Recurvirostra, Avooetta], 
Sumpfvögel, Stelzenläufer; Schnabel lang, 
nad auswärtd gebogen. M.⸗ und SEuropa. 

Sachſiſch⸗Blau = Scmalte. 

Saͤch ſiſche Frift, ehedem Verdreifachung der 
14tägigen Gerichtsfrift, s Wochen u. 3 Tage; 
* Jadr = 1 Fahr, 6 Wochen und 3 Tage. 

Sächſtiche Kaiter, 91911024, |. Deutſchland. 

Saͤchſiſche Schweiz = Eibfandfteingg. 

Sädfiih-Brün = Robaltgrün. 

Sächſiſches Necht oder Sachſenrecht, O 
Recht des Sachſenſpiegels (ſ. d.). DNecht des 
Königreichs Sachſen (Biwitgejegbnd v. 1863) 
und, der ſachſijchen Kerzogtümer. 

Sädelblume, anerifan., j. Ceanothus. 

Sädingen, bad. ©, a Nhein, 3657 E. E. AG. 
NMineralquefie. w. Seidenband. 

Saocũlum (lat.), Jahrhundert. 

Süenuafchinen, Borrihtungen zum Beitellen 
der Saaten, bejond. ber Getreidejaaten. Die S. 
zerfallen in Maſchinen für breite Reihen— 
(Drillmaſchinen) und Horitwelfe Suat (Dibbel— 
maſchinen). Im 17. Jahrh. erfunden. Bol. 
Pereis 2. U. 1888. 

Saenz Velen, Louis, füdamerit. Staats- 
maii, = 1823 Buenoß Wires, 74 Bräf. des 
Nationalfengreifes, dv. Argentinien, 92 ber 
Repubfit (Bis 98). 

Säge, ein aus einer Reihe sl einander zur 
Wir en u tehendes Werkzeug 

um Zerſchneiden v. Holz, Metall u. Steinen. 
Einfachtee ©. die Blatt«S. E. ohne Evane 
nung (Schröts, Loch⸗S., Juhsihwanz). Die 
Kreis-©. rotiert um ihre Achſe. Bei der Band— 
©. läuft dad S'biatt über 2 Nollen. Bei 
der S'Paſchine (angewendet in der S'Mühle, 
Schneidemüßle) werden zum Schneiden von 
Brettern mehrerer Blätter in einem Rahmen 
vereinigt. Wgl Käßner 1881. 

©ügehifch (Pristis antiquorum), Rochen; am 
Echnauzenfortfag 16/20 Zahnpaare (Säge), c. 
3 m l.; Ulant. Ozean, Mittelmeer. 

Sägemüble, f. Säge. 

Bäger (Sägebodt, Priönus corierlus), Käfer; 
temlich Häuftg im Moder alterZaubbäune, bei. 
ER Hicge in der Dämerung. 

@äger (Gägegans), |. Bänfefäger. 

SägefalneriSerrasalmo),&del iſche; Piraya 
SiPiraya), 30 cm 1., ſehr gefräßig ; in Flüſſen 
Eid: u.Mittelamerifad.RaraibenfifdyiS.rhom- 
beusı; Orinoko; dient den Indianern zum 
Stfelettieren der Leichen. 

Sägeſpäne, bein Sägen entftehende Abfälle; 
H013-5 zur Herſtellung von Dyaljäure, Holz⸗ 
ejfig, zum Neinigen von Leuchtgas, zu pla⸗ 
ftifhen Mafien, ſchlechten Wärımeleitern, in 
der Tapereniabrilation, Gärtnerei ac. 

Säkulariſation, Berwandlung geiltlichen 
Beſitzes (Bistum 2c.) in weltlichen. 

Säkularſpiele, bei den Römern religidfeggefts 
lichfeiten nad Wblauf eines Säkulums. 

Sämifichgerberei = fyettgerberei, |. Gerberei. 

Eämund, Jsländer, w/, «C.1056, F 1138, 
fameite angebt.d. ältere (n. ihm benaũte) Ebda. 

Sänger GAfriemenſchnäbler, Subulirostes), 

amilte der Sperlingspögel: Nachtigall, Rot⸗ 

ehlchen zc. [Ulpen, 2504 m, 

Säntid (Sentis), höchſter A der Appenzeller 

Süttigen(neutralifieren),einem Löfungsmits 
tel fo viel feite Subftang oder Gas zuführen, 
als es aufzunegmen vermag. 

©äuerling, tohlenfäurehaltigesNtineralmaf- 
fer, oft noch andere Subſtanzen enthaltend, 
3. B. Eijen (Eifenfäuerling). 

Saͤuferkrankheit, |. AUlloholismus. [Säufern. 

@äuferleber, fettige Eutartung ber Leber bei 

&äuferwaßnflnn, ſ. Delirium tremens. 

@äugetiere (Bigentiere, Mammalla). Klaſſe 
ber Wirbeltiere mit roten warmen Blut, einem 
RS mit zwei Kamern u. zwei Borhöjen u. 

ungenatmung; fie gebären lebendige Junge u. 
ſäugen fie eine Beitlang, find meiftmit Haaren, 
feltener mit Ehuppen ober Schildern bedeckt, 
teifweife auch nadt. Xragezeit je nach ihrer 
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Größe verfchieden, dv. 21 Tagen (Mäuſe) bis zu 
21 Monaten (Elefantenywerfen 1 bi8 20 unge. 
Man feit etwa 2080 lebende Arten, worunter 
150 in Europa, u. über 760 foſſile Arten, wo⸗ 
bon bie Alteften(Bentelttere)imfteuperfandftein. 
Um artenreichiten ift bie Ordnung deragetiere. 
Eintellung: A. Placentalia, mit Tlacenta 
(Adeciduata und Deciduata): 1) Bimana, 
welhänder. 2) Pithäci, Affen. 3) Prosimii, 
albaffen. 4) Chiropt&ra, Blcdermäufe. 5) Car- 
nivöra, Raubtiere. 8)Pinnipedia, Slofienfüher. 
ge Snieltenfrefier. 8) Rodentia, 
ager. 9) Lamnungla, 'Platthufer. 10) Pro- 
boscid&a, Rũſſeler. 11) Artiodactjla, Paar- 

eher. 12) Perissedactfla, Unpaarzeher. 13) 

vatantia, Fifchfäugetiere. 14) Brüts, Bahne 
arme. B.Im (A) la vnelateria:D 
Marsupialia, Beuteitiere. 2) Monotremäta, 
Kloatentiere. Vgl. Brehm 2. U. 1877 IL, f. 
Schmidt (Bormelt) 84. 

Saule, fenkrecht ftehende rundeStüßehorizons 
taler oder gemölbter Bauteile, beſteht aus Baſis 
(Fuß), Schaft und Kapitäl (Mau). 

aule, galvaniſche, galvaniſche Batterie. 

Säulen des Herafled, 1 Herfulesjäufen. 

Säutenflechte, f. Cladonia. 

Säulenheilige(Styliten),zurBuße auf hohen 
Säulen lebende hriftt. Einjiedfer, 5.712. Jahrh. 
In Syrien, ber belantefte Eimeon (} 460). 

Saͤulenkaktus, f. Cereus. 

Säulenordnungen, Regeln betr. Form ı. 
Maßverhältniffed. Säulen. Uaypt.Sänle: pro: 
todor. Ordnung Kañelierungen, Baſis, Aktabus), 
Blindelfäule mit Knoſpenkapitäl A, Fia. 2], 
Lotosſäule, runde Säule mit Keichlapitäi, 
Palmentapitäl ꝛc. (die runde Säule bemalt). 
ZFerfifde Säule: ſchlank, tanletiert. Kapitäl 
mit zwei Stieren oder Eintzörnern. Griech. 
Kunft: doriſche Säufe [A, Fig. 26 und 56,,]: 
ſtämig, ohne Buß, icharftantig falicliert; Ka- 
pitäl auch Ehinus und Abatus; tanirde 
Sänfe la, ing. 33 n. 362): bef. Fuß, Kañetie⸗ 
EHnSTE mit Steg zwiſchen einander, Kari:al⸗ 
potfter mit Votnten (Schneden): Rorinthifiße 

änle (A, %i9.56,,]: falieliert, ichlant.Kapicäl 

n Korm ernes Blumentelchs mit Alanıyute 
blättern. Efrusk.Sänfe: der doriichen ähnlich, 
doc dillerer Schaft. Röm. Sänfe: Berbindg 
ber tonischen Bolten mit dem Lorinth. Atan— 
thustapität [A, dia. 56,,]. Wuzantin. Säufe: 
Kapitäl nach unten ficy verjängender Witrfel 
[A, Fig 16] mit Rachreliefornament (Blatt- 
werd). Roman. Säule: Kapitäl unten abges 
rundeter Würfel, feich- oder glocdenfürmia, 
Ornament ähnlich dem byzantin.[A, Fig.54]. 
Ubergangstapitäl mit freier hervortretendem 
Ornament. Die gotifhe Säule zeigt loſe aufs 
gelegted Blattivert. Die NRenaiffance greift 
meiſt auf die antike Sänfe zuriid, befandere 
Form jedoch die toskaniſche Säule, Ubart der 
doriſchen mit tonifher Baſis, glattem Schaft. 
Säulenpiafter, ſpan. u. amerifan. Silber⸗ 
plafter, zeigt 2 Säulen im Gepräge. 

Saureanhydrid, f. Säuren. 

Säuregelb (Echtgelb), gelber Teerfarbftoff. 
&äuregrün, Sulfojäureialz des Bitterman— 
delgruüns. 

Sauren, chemiſche Verbindungen, welche die 
Eigenſchait TE mit Bajen Ealze zu bil» 
den. WBafferftoff-S. folche, die wie die Haloide 
u. a. mit Wafferftoff allein ©. ie ge 
ob. Sauerfloff-S. ſolche, die Sauerſtoff oder 
Schwefel u. Waſſerſtoff enthalten. Nach der 
Baht der Wafferftoffatome, die durch Metall: 
atome erfegbar find, ee man mo- 
no-, di-, trißndrifhe $. e unorganifde 
ober Mineralfäure enthält im zegerge zu 
der organiſchen keinen Kohlenſtoff. Tritt'aus 
einer Säure ſämtlicher Waſſerſtoff u. ſoviel 
Sauerſtoff aus, als zur Bildung von Waſſer 
erforderlich iſt, ſo entfteht ein Säureanhydrid. 
Nach der eleltrochemiſchen Theorie ſind die S. 
der eleltronegative Veſtandteil eines Salzes. 
Safarik, Paul Joſ. tſchech. Gelehrter, » 
1795 ungar. Kom. Gömör, + *%, 1861. „SIas 
viſche Nltertiimer” 37 2c. 

Safed, © tür. Wilajet Syrien, 24600 €. 
Safferling, Benignus Ktter v., bayr. 
Beneral u. Staatsmañ, « #],, 1824, bis 43 
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in griech. Dienſten, 86 Präſ. des Generals 
aubditoriats, 87 Komandeur der 2. Divtfton, 
30— 2}, 83 Kriegsnttniſter. 

Satflan (Maroquin, Korduan, maroffan. 
Leder), tünftlich genarbtes feines weißes ges 
gerdtes Siegenleder; auch unecht aus geipals 
tenen Schafleder ober dilfiem Ralbleder. Bu 
Schuhwerk, Name von der marollan. @ Safi. 

Safflör (Saflor, Farbendiſtel, faliher Eaf: 
tan, Carthämus tinctorus), [, Sig. 336), 
Kompofiten ; aus Ojtindten, bie Bliltenblätter 
enthalten Karbftoffe: Saflorgelb, bat rote Kar» 
thamin (Hin. Rot), S’rot, Taſſen⸗, Tellerrot, 
Roſablech 2c. Berfifher S. der befte, deutſcher 

Safflörrot, j. Gaiflor. [der ſchlechtefte. 

Saffron:Waldon, © engl. Grafſch. Eifer, 

en = Afafftt (f. d.). 6104 ©. 

Safran, ftarkes, duͤnkelgelb färbendes Ge— 
wilrz, das aus den — Narben von 
Crocus satiyus gewoñen wird; wirkt erregend 
und krgmöpfftitſend und enthält ein fcharfes 
Ather. DL. (FH, in Waſſer Löst. Polychroit 

Safrandronze, f. Wolfram. Fett ꝛc. 

Safranin (Binttrotrefol), durch Behandlung 
des Anilin mit ſalpetriger Säure und Ar— 
ſenſäure gewoñene ſchöne tote Teerfarbe. 

Safrantod, ſ. Rhizoctonia, 

Safroitn, |. Fluoresceĩn. 

Saftfäden, |. Paraphyſen. 

Saftfarben = Lafurfarben. 

Saftgänge, die Ölr, gufti«, milchfafts, Herz» 
führenden Kanäle im Pflanzengewebe. 

Saftgrün (Chemifh-Brün, Beerengrän), 
f. Alaun. 

Saftfanäle, im tieriſchen Gewebe feine 
Liteten aus denen Zymphlaptlaren entftehen. 

Saftmelis, direkt aus Rübenſaft getwonierer 

Saftrot, f. Holzrot. —S 

Safvet Paſcha, Mebemed, türk. Staats⸗ 
moi, »1315 Konſtantinopel, 65 u. 79 Paris, 
78 Großveſir, +’, 83 Konftantinopel. 

Saga (altnord.), Erzählung in der altnord. 
Litteratur (altnord. I); Söttin der w. 

Sagan, Kreis preuß. nn Legnitz, 1111 
qkm, 56103 &. rn ., a/Bober, 12623 
©. E. RBN. AG. |8,519.470). Das Fürften- 
tum S.,(12120kmy ein Wa enftetit gehörig. 

Sagan, Porothen, Herzogin w., ="), 1793, 
Tochter de3 Herzogs Beter dv, Kurland, Ge— 
mahlin des Herzogs Edmund v. Talleyrands 
Périgord, + '9, 1862. 

Sagar, f. Saugor. (mund, 1471 € E. 

Sagard, O Inſel Rügen, Haldinfel Jas— 

Sagäſta, Praxedes ZNadeo, jpan. liberaler 
Staatsmañ, «?7/,1827 Torrecilia de Enmeros, 
63 u. 71/72 Minifter d. Zfiern, Eept. bis Dez. 
74, 81/83, ?®/,, 85/90 u. 93 Minifterpräfident. 

Sagazität (lat.), Scharffin. 

Sage, an beftimte Orte und Perfonen (od. 
Perfonifllattonen) geknilpfte, phantaſtiſch aus 

eichmiicte fiderlieferung. Bötters, Heiden-, 
ge igen⸗, Volks⸗, Tier⸗S. ꝛc. Sagentreis, 

ruppe von S'nıc. Vgl. Braun, Die Natur— 

nefchichte des ©. er II. 

Sago-femme (frz.), [Mahih fam], Hebam̃e. 

Saginaw ſſſägginahj, Da Midigan, mürne 
det in bie ß eihnamige Bai des Huronfees. 

© Michigan, am a $., 46322 €. E. 
agittaria sagittaefolia —— 

Aliſmaceen; Waſſerpflanze, Knollen gekocht 
eßbar; die exotiſche 8. in der Heimat Nähr- 

Sagittariud (lat.), Schige. [pflanze. 

@ago, ftärtemehlhaltiges, aus bem Mart 
der ſüdaſiat. S’ Palme (Sagus Rumphii (8, 
Gig. 337], —— Nahrungsmittel. Der 
echte S. ft ft ſich in kaltem Waffer nidt, 
bläht us n heißem Waffer nur auf) felten im 
Handel, dafür S. aus Cycas-Arteit, den ameri⸗ 
fan. Bataten, Kartoffeln (MartoffelsS.), von 
Manihot utilissima in SUmerifa, OgIndien 


CTapiota⸗S.). [xylon. 
Sago,baum, f. Cycas; Sipafıne, f. Metro- 
Sagua, f. Bufchmäner. 18330 ©. 


Sagua la Stande, Hafen@ Infel Cuba. 

Baguenay, Neben des Lorenzitromes, Ra= 
nada, 300 km I. 

Sagum, Kriegämantel der röm. Legiondre. 

Sagunto, © Ipan. Prov. Balencta, aPa⸗ 
lancta, 8486 €. E. Früher Murviedro erbaut 


r 
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auf den Trümern des alten Saguntum, 219 
ne. dureh Hañibal zerftört. Ende 1847 Pro 
nunecamento zu Sunften AllonsxI. [6415m. 
Sahaͤma, A Kordilleren v. Peru, Vulkan, 
Sahara, eh Witte int nördl. Afrite, 
teiht vom Atlant. Ozean im W. bis zum 
Nilthal im D., 8179490 qkm, 1450 km br, 
6200 km [., 1,, Mi. E. (Zuaregd, Mauren, 
Tada, Araber 2c.) Die S., eine Sandftein« 
hochfläche mit ftelenweife eingejentten Beden 
aus feftem Thonboden, mit is bis 2000 m h., 
zerfältt in die Flugſandwüſte Sahelim W. u. 
die Libyſche Wilfte im D.; viele Dafen. Bros 
dufte: Straußenfedern, Datteln, Gumi, Tas 
martnden, Gold, Felle. Größte © Wadan. 

Dal. Ehavafie 1378, Biſſuel 92. 
Sabarameer(Schottenmeer), die v. Roudaire 
u. Leffeps projektierte Unterwaſſerſeßrung der 
algertihen Schotten mittel® Durchſtichs der 
abib (arab.), Herr. [Landenge v. Gabes. 
Sahlband (Gahlleifte, Webertante, Leifte, 
Saad,en Geweben ber ſchmale Einfagitreifen. 
.A.1., Son Altesse en — — 

r 








altek angpehriallSeine (Ihre) Kaiſer! Hoheit. 

Saibling (Saldling, Retforelle, Goldforelle, 
Ritter, Salmo salvelimus), Lachſe, c.4Ocm l.; 
in den oberdeutſchen Seen am Fuße der Alpen. 

Saĩd (arab.) Oberä Nie lWohlſchmeckend. 

Salda, türk-fpr. Hafeno, am Mittelmeer, 
10000 E.; a.@: Sidon. 

Said Palche, (D £.%., 1854/68 Vizelönig v. 
Vngien «1822, } ?%, 68, guter Regent. O 
Mehemed 5.9. (der teine), Hirt. Gtaatsmail, 
feit 1979 mehrmals Premierminifter, Dez. 82 
bis Sept. 85 Großweſir. O Mebeme 5. Y. 
Der Die), türl. Staatanan, 85 Botfchafter 

erlin, fettdem Deinifter des Außern. 

Saidſchit, Dort, böhm. Bezh. Vrux Gemeinde 
Hochpeiſch, 134 E. Bitterſalzquellen. 

Saifallah, ſ. Chälid. 

Saigern imHuttenprozeß Sondern der leicht⸗ 
fiitifigen Telle etnes Erzes v. den ftrengilitfiigent. 

Saigo, Vorimichi, Graſ, japan. Staatämañ, 
= 1843 Kagoſchima, 79 Minifter des Krieges, 
85 der Marine, 80/91 des Inern. 

Saigon (Scigun), Haupto vom fra. Kotſchin⸗ 
ina,a/R.,550008. EFrethafen. Reitausfuhr, 

Sailer, Zod. Mid, fathol. +, = ??/,, 1751 
Arefing, bis zur Auſhebung des Ordens Je— 
fuitennoviz, 1829 Bifchof Megensburg, + %%, 
32, Schriften 80/42, XL. Vol. Aidhinger 85 
u. Mebner 76. ausipringenden Winkel. 

Saillants (frz) (Najang), Befeftigung im 

Baillie (frz) [Majih), Yorfprung, Austra⸗ 
gung; auch widiger Einfall. 

Saima, der größte fiäifhellandfee,1760gkm. 
fließt durch den Wuogen zum Ladogajee ab. 

Saindte (fpan.), dramat. Zwiſchenſpiel. 

Saint G .) [Mäng, engl. itent), heilig. 

Saint: Prique MHangi aftrit), Arronbiffes 
mentshauptort fra. Dep. Aveyron, 5163 &. E. 

Saint-Aignan eng änjäng), frz. Dep. 
Loir⸗et⸗Cher. a / Cher, 2485 €. E. 

Saint Albans ſſſent ahlbend),Sengl. Grafſch. 
Hertford, nordweſtl. v. London, 12895 E. E. 
a.@: Verulamium. 1455 Rich. v. Dort bes 
fiegt Heinrich VI. von England. 

Saint-Amand [fängt amäng), O © fra. 
Norbbep. a/Scarpe,8708 E. E. w. DI. Ment 
Rond, © fr}. Dep. Eher, a/Cher, 8673. E. 
Viehhandel. [Dep. Gard, 3038 €. L. 

Saint Ambroix [Mängt ambrda!, © frz. 

Eaint-Andre:de:-@ubzac (ſſängt "dreh de 
Lübjad), © fr}. Dep. Stronde, 20». E. E.. 

Saint Andrews [ffent enpeune]: Hafen® 
ſchott. Braffchaft Si 6853 E. E. Univerſität. 

aint-Antonin [Mängt angtonäng), ® fr. 
Dep. Tarnset:Garonne, 2058 E. E. 

Saint⸗Arnaud [Hängt arnoh), Zacques 
Jerov de, frz. Beneral, « 20], 1796 Bordenitg, 
+29, 1854 au: der Rildtehrv. der Krim, unters 
ftfigte 51 den Staatsitreid, 52 Marſchall, im 
Krimtriege ——— der frz. Truppen. 

Saint rap a aftäf, o engl. ld 
Flint (Wales), 2901 €. Cornwall, 3477 E. 

Eaint ee ahſtell), @ergl. Grafſch. 

Saint⸗Avold [jjängt:], © Lothringen, Kreis 
Forbach a Roſelle, 8374 E. E. 

Saint-Bartbelemy, f. Barthelemy. 
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Saint-Brieue [fieng briög’t), Haupt® ira. 
- Dep. Ehtes-bu-Mord, 18741 E. E. Auftern. 
Saint⸗Calais [ffeng wi: Arronbiſſe⸗ 
mentshauptort frz. Dep. Sarihe, 3058 E. E. 
Saint — fent), © tanad. Brov. 
Ontarto, 9681 @. 
Saint-@ere (Häng fereh), © fra. Dep. Lot, 
3024 € 
Saint: Ghamond Ming, ſcha moͤng], © fra. 
Dep. Koire, 14388 €. 
Saint Charles Mens —X O nordamer. 
Unionsſtaat Miſlourt a /Miſſourt, 6161 E. 
Saint Chriſtopher [fent«), (Saint Kitts), 
dritt. Antilleninjel, 176 qkm, 80876 €. 
Saint Clair fient kiehr), See zwiſchen 
BDichigan n. Kanada, 1969 qkm; der 80 km 
l. . ©. verbindet thn mit dem Buronfee. 
Saint-Elaude [Mäng klohd), (früher Con⸗ 
dat), Urrond® franz. Dep. Jura, 8729 €. 
Saint⸗Cloud [Näng Muh), © franz. Dep. 
Seineset«Dife, I. a/Setne, 5860 €. E. Lıtft- 
ſchloß mit Bart, 1870 von Franzoſen zerftört. 
Saint⸗Cyr ſiſang Me), aurent Gou- 
vion, Marquis de, frz. Marfhall, # !%, 1764 
Toul, 1794 Divifiondgeneral, 1812 Ma har. 
Nov. 18 in Dresden Irtentgefangen, unter 
Ludwig XVIII. Pair und wiederholt Kriegb: 
minifter, +2", 30., Vgl. Bay de Vernon 97. 
Saint: Eur-l’Ecole ang alıne L&toll), 
Dorf bei Veriatlles, 3613 ilitarſchule. 
Saint-Denis [fäng dent), O bet Barts, 
a/Seine, 50992 €. E. Ubteiliche (Begräbnis« 
ftätte franz. er O Haupt der Zufel 
Neunton, 33233 . Hafen. 
Satnt-Didier:la-@eauve (fäng didjeh Ta 
ſſeohw), © fra. Dep. DOberloire, 2594 E. E. 
Quint:Die [Mänge), © fra. Dep. Vosges, 
a / VLeurthe, 15135 E. Käſe. 
Saint ˖ Dizier [Ming biließ), ©, fr3. Dep. 
Odermarne, a/Marne, 10971 E. 
Sainte ˖ Aulaire N An S&ouis 
Elatir de Beaupoil Srafv., franz. Diplomat 
und /, «1778 St. Mard de DroMe, 1840/48 


Gefandter London, + '*/,, 54 Paris. „Hist. 
de In Fronde* deutih 27 III. 
Sainte⸗Beuve (Härngt böhw'), Ebarles 


Auguſtin, ausgez. franz, Dichter, Zw u. Kris 
titer, « 2), 1804 Boulogne, + 1],, 69 Pariß, 
Begründer der pſychologiſchen eitit, Bol. 
d’Haufionville 75. 

Sainte-Elaire Deville ſſſängt klähr des 
wit), O Edarfes, Geolog und Dieteorolp: ». 
“1%, 1814 auf St. Thomas, +'%,, 76 ya 

Entbeder des amorphen Schwelels. f!- 
Senri gtienne, Bruder von Od, 2,= }!j, ne 
+ 1% 31 Prof. Paris. Alumintuminduftrie. 
Sainte-Eroir [Mängt frod), O O ſchwetz. 
Kant. Waadt, 8009 E. Muſikdoſenfabrikation. 
O Därniide weitind. Inſel, 218 qkm, 19788 €. 
Dainte-Foix [fängt fod), © franz. Dep. 
®ironde a/Dordonne, 32423 €. 
Saint-Elme [fängt eim), Ida, frz. Aben- 
teurerin, « 1778 Vallambroiſe, ®eltebte ver⸗ 
fchtedener fra. Generäle, + **, 1845 Brüffel. 
„Memoires d’une Contemporaine® n. A. 88. 
Sainte-Margueritelijüngt margerit], wich⸗ 
tigſte der Lerinifchen Inſeln (f. d.). 
ainte-Diarie [Hängt-[,(DS.-anı-Mines, 
f. Markirch. O $.-ana-Ehenes, Dorf norbm, 
von Meg, Kield v. Gravelotte. & jr}. Infel, 
dftl. von Dradagastar, 165 qkm, 7667 ( 
Sainte-Menebould [Mängt a ‚Ar 
rond® fra. Dep. Marne a / Alane, 4445 E. E 
Saint-Emilien Nenn ei erüteng], © fra. 
Dep. Otronde, 900 €. 
Saintes, Les [1ä Manaı), an ‚Dep.Nieder- 
cha rente Anferieure, al&harente, 15585 E. E. 
Saint:@ittpbe [fängt eftäl], @ franz. Dep. 
Gironde, 2967 €. Wein. 
Saint-Etienne (Hänge N Haupt® frz. 
Dep. Lotre, 122769 &. E, Kohlenhandel, 3% 
und Baftenfabritatton, Banbiweberet. 
Seint:-Epremont [fängt ehiwrmong],gdar- 
les REN. de St.-Denis, Seigneur de, 
44 1618 St. Denis, +*%/, 1708 London 
Kat balee, (St. naht) [Hängt 
öſtaſch), niederl-weſtind. Inſel, 21gkm,1633%. 
Saint-Fiorentin [fine finrangtäng), © fra. 
Dep. Yonne, 2838 
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Saiut ˖ Flour Ders fluhr!. Urronde irz- 
Dep. Tautal, 4775 
Saint-Francs ſ(ſſent "häncie, r. Neben 
des Miſſiſſippi, 610 km I. 
Saint⸗ Galmier ſſäng gamjeh), Babeort 
frz. Dep. Loire, Arr. Montbrifon, 1968 E. E. 
Saint ˖ Gaudens [ffäng gohdens), Arrond® 
fra. Dev. Obergarofle a Garoñe, 4943 6. E. 
Saint: @enidj.d’ Dit (fäng ſcheniä _ Du]. 
® H Dep. Uveyron, a/Rot, 8638 E. 
Salnt-Germain [fäng (Germäng), Pe 
ber. Abenteurer, feit 1770 in Barid und an 
deutichen Höfen, + 1784 (1795). Vogl. Biilau 
Geheime Geſchichten 3. N. 1894. 
Satnt-Bermain:en-Laye ſſſäng fhermäng 
ang 1ä), @franz. Dep. Seineset-Dile, a]Seine, 
14262 &. E. Schloß. ®/ „ 1570 | riede zwiſchen 
Karl IX. u. den Sugenotten, 1679 zwiſchen 
Sranfreich und Brandenburg. 
Saint-Germainthee, ſ. Er nesblätter. 
Saint ˖ Gervais⸗les⸗Bains ſſſäng ſcherwä 
lä bäng], franz. — (Schwefel), Dep. Ober: 
Savoien nit weit vom Montblanc, 219€. 
In der Nacht zum !%, 1892 Gietſcherausbruch. 
Saint˖ Ghislain [fene peilangl. © belg. 
Prov. Hefiegan, 3759 E 
Saint: ‚Sieh tengeain), ‚Do beta. Prov 
Vrabant, 40289 E. Vorort von Briffel. @ 
© frz. Dev. Yard. 5094 €. 
Saint⸗Girons ſſäng ſchirongh, Arrondo 
fra. Dep. Aritae, 4284 E. E. 
Saint Helen | fTent Hellend], © u.engl. Graf⸗ 
ſchaft bis 1888 zuLancaſter, 71288 E. E. Fabrit. 
Saint Helier ſſſent helljerſ, Haupt» und 
Saten® der engl. Anfel Jerſey, 28020 €. . 
Saint:Hippolyte-du:Fort ranat ippolit 
dit för], AR 3. Dep. Sarb, 4154 E. E. 
@aint-Hu ert [fängtübähr), © beig. Prov. 
Quremburg, Are. Neufchateait, 2712 & FE. 
Saint. Imier [(Mängt imteh], (deutich 
Sant Jther),o ſchwei Kanton Bern 7613 E. E. 
Saintin Mangtängt, Jules Emile, HA 
Genres u. AH «14, 1882 Lemé, + Zuli 
94 Paris 
Saint Ives ſſſent eis], @ engl. Graf 
fchaft Cornwall, 6094 E. E. ° a Graf⸗ 
ſchaft eeden, aiDufe, 3037 
zn James [fent bihehma], A Palaſt 
in London. 
Saint. Jean fang, fang], dän.-weftind, 
Inſel, 54 qkm, 9 
@nint- Jean hang ſchang), BEE 
Er © frang. Dep. Loire, 9386 E. 2 O 
2 anal aan Depart. Niebercharente, 
a: E. O $.-de-Maurienne, @ franz. Dep. 
Savoyen, 2553 E. E. 2. Biſchof, w. O $.-de- 
&Kosne, © franz. Depart. Eöte d'Or a/Sadne, 
1514 E&.E. © $.-de-£ug, © frz. Dep. Nieder: 
pyrenden, 2933. E. O $.-bu-Gard, ® franz. 
Depart.Bard, 3450 E. (M) $.-Mted-de-Yort,® 
u. a franz. Dep. Niedberpyrenden, 1548 @. 
@atnt-Jean-d’Acre, franz. fiir Afta (©), f.d. 
Saint John ffient dien), DA’ Brit. 
NAmerika, geht in die Youndybat des Atlant. 
Ozeans, 640 km I. @) Slorida, 480 km I. 
Hafen®, Neubraunicweig, 29000 E. E. 
Haupt» u. Hafen® der engl. Antillen⸗ 
infel Antigua, 9636 €. 
Saint John [fient dIHoN], Horace Moscoe, 
3: 7. # 9,1832 Normandie, ſchrieb über Co⸗ 
Iumous u "Indien; Bruder Sir $Spenter S., 
. 2,26, engl. Diplomat, Retfe/. 
Saint Jobms (ſſent dſchöfis!, Haupto brit. 
Kolonie Neufundland, 81148 E. Hafen. 
Saint John's River [ent dſchoñs riwwer), 
x N:imerifa, Kanada, Maine und Neu— 
raunſchweig, 720 km, 120 ſchiffbar, münbet 
in die Zundy Bat. O a’ Ylorida 320 km, 
175 ſchiffbax, Atlant. Ogenn. 
&atnt Iofepb Ifent Bicosfe), ©, Miffouri, 
a’Mifjouri, 593824 €. 
Saint-Joffe ten Moode ea ſchoß⸗), Öftt. 
Vorſtadt v. Brüffel, 29709 
Saint⸗Julien füdng fhüljäng!, Dorf franz, 
Dep. Sironde, 1911 E. Wein, 
SaintJunien [fäng ſchünjäng], © franz. 
Dep. Obervieñe, a.Biene, 5968 & E. 
Saint ˖ Juſt |Näng Ihüft), Antoine, franz. 
Revolutionär, e *%, 1767 Decize bei Stevers, 


Saint Kittd— Saint:Vierre 


— — 194 m————— 
Mitglied des Konvents u. des Wohlfahrts⸗ 
ausſchuſſes, *%, 94 mit Robespierre guilige 
tiniert. Werke 1850. Bol. Hamel 2. A. 60 II. 
Saint Kitts, ſ. Saint Chriftopder. 
Saint-Kambert [fäng langbähr), Sharfes 
Srangois, Marquis de, frz. atheit. & u. 
Dichter, « 19, 1716 Nanch, + 9% 1803 Bari. 
„Oeuvres philosophiques“ 1801 ac. 
"Saint-Laurent=de= las Salangue [Näng 
lorang de la fjalanf), ©franz. Dep. Ditpyrenden, 
3942 8. |Oberviehe, aißiene, 8271 E. E. 
SaintLéonard (fäng lEonayr], © frz. Dep. 
Saint-Keu (fäng 189), Dorf frz. Der Bone 
et:Dife, Arr. Bontoife, 2384 E 
Saint⸗Loͤ [fäng Io), ne des franz. 
Dep. Manche, 11445 E. E. Mineralguellen. 
Saint Louis [ent tülß], (D bebeutenpfte @ 
in Miſſouri, a Biiſſiſippi 451770 E. E. Unte 
verfität. Induſtrie in Eifen, Tabak, Mas 
ſchinen, Tentalien rc. Handel. O fläng lũil, 
ge des frz. Senegambien, a/Senegal u. 
tl. Ogean, 16682 &. F. Hafen, Handel; @. 
Saint Rucia Iffent Iufhiä), brit. Antillen— 
infel, 614 qkm, 41381 €. 
Saint: Dracatre Iſſäng makä El, © franz. 
Dep. Gironde a / Garoñe, 2131 E. 
Saint⸗Maixent [fäng —288 © franz. 
Dep. Deux⸗Sevres, 5036 E. E. 
Saint⸗Malo (Hänge), Hafen@ franz. Dep. 
Ille⸗et-Vilaine am Kanal, 11896 E. E. @. 
se hier » Ehateaubriand, Lamettrie, Mau—⸗ 
pertuis. (ort v. Paris, 11329 €. E. 
Saint: Dlande [fäng mangdeh), öftl. Vor: 
Saint-Dlarceaur [jäng-marfioh), Charles 
Bene de, 4 Paris, « 18415 Reims. 
Saint⸗Marcellin (fäng-markläng), Arron⸗ 
dißementshauptoxt ſrz. Tep. ale 872. E. 
Saint: Dlare GSirardin [fjäng mark ſchi— 
rardängj, Frangois Augufte, franz. Publi— 
iſt / 1, 1801 Paris, +’, 73 Vor» 
lang Bi. „Cours de HttSrature dramatique* 
A. 77 na Bol. Tamifier 76, 
Saint. Martin lſſäng martäng), Infel ber 
Kleinen Antillen; davon 52 qkm, ınit 9641 
E. franz. u. 47 akm mit 4023 E. holländ. 
Saint: Martinsde« NE [ffäng martänge), 
Haupt» u. Hafen® ber franz. Inſel Me, Dep 
Niebercharente, 2714 E. 
Saint Mary Church [fient märi tſchörtſch), 
© engl. Brajih. Tevon, 0653 E. 
Saint Mary's Niver [ijent merris riw⸗ 
wer), Berbindungstanal ziwijayen Cberem u. 
Huron-&ee, 100 kın I. 
Saint: Maur ſſſäng N Dorf frz. Dep. 
Seine, aWlarıe, 17333 E. Benediktinerabtei. 
Saint: Danrice (Häng morif8], Do schweiz. 
Kanton Wallis, a,dihüne, 1666 E. Augits 
ftinerabtei; a. O: Agaunum; ;® Dorf franz. 
Dep. Seine, a Marne, 6663 E. 
Saint-Marimin fang magfimäng), efr. 
Dep. Bar, 2344 €. 
Saint-Mibiel fäng anieuj, a, frz. Dep. 
Maas, a Maas, 8051 E. 
Saint:Wazaire [ifäng nafähe), Hafen® in. 
Dep. Nieberloire, aLoiremündung, 26461 E. 
E. Handel. ſtiugdon, ajQufe, 4077 E. 
Saint Neots [fent!, © engl. Grafſch. Hunz 
Saint-Nicolas [jfäng nikola!, Do© belgiſche 
Prov. Ofglandern, 28250 E. E. Fabriken. O 
© fra. Dep. Meurthes et-Mojele, a’Meurtye, 
5623 €. 
Saint⸗Omer [fängt omähr), oe fra. 
Dep. Pas-de-Calais, 21661. E. 
Saintonge ſſſängtöngſch], ehem. Brov., 
jest zum Dep. Niedercjurente gehörig. 
Saint-Duen (Nenpuanal) nördl. Vorort v. 
Bari, aSeine, 2599 E 
Satnt-Paul, ge ffäng von], @ frz. Dep. Oft⸗ 
pyrenäen, 2201 O © fra. Inſel Neunion, 
28691 &. 9 [fient payl), Haupt@ d. Diifiejote, 
l. aMiffifftppi, 133156 €. E. 1840 angelegt. 
Saint: Peray [fäng Ber Dorf frz. Dep. 
Ardeche, 1562 E. E. Wei 
rint Peters Port (fient piterd podrt), 
St.⸗Pierre) Haupt» und Hafen® ber eugl. 
analinfel Guernſey, 16658 E. 
aint: Pierre [jäng pjähr, Debarfesä Arc- 
nee Chaſtel AdbE de, polit. u. moral. /, » 
* 1658 St. Vierre Elife, + *%, 1733 Paris. 


Saint Pterre— Saint Vincent 
1945 














Jacques Henrt Nernardin de, frz. /, * | 


9. 1737 Hävre, +?!;, 1814 Paris. Bj. des ber. 
Romans „Faul et Virginie* ıc. Werken. U. 
40, Briefe 26 IV. Vgl. Maury 92. 

Suint:Pierre ſſäng pjähr), O -v’AMdigny, 
© itz. Dep. Savoyen, 3033 E. E. (©) -le-2loü- 
tier, © frz. Dep. Nitore, 2165 €. E. O Dur 
fen® auf der fra =weftind. Injel Martıniaue, 
23755 €. E. © Irz. Zufel, jüdt. v. Neuſuud—⸗ 
land mit der Zlesaur=Chiens, 33 qkma u. 5355 €. 
© Hafe:ıo jrz. Inſel Reunion, 27359 E. 

Saint:Pol jfäng pol], O, Hafen@ franz. 
Depart. Finistere, Arrond. Morlair 3250 E. 
E. Arrond.@ franz. Depart. Pas-de⸗ 
Ealais, 3629 E. E. 

Saint-Pons |fäng pong), Arrondifjementss 
Hauptort jrz. Dep. Herault, 2689 E. E. 

Saint:Pourgain[fiäug purkäng], © fra. Der. 
Alier, 3300 €. E. R Be 

SOuint-Privat:la-Montagne ſſſäng priwä 
fa mongtanj]. Dorf, Bez. Lothringen- 491 E. 
381, 1870 die Die % von Graveloite entſcheidende 
Einnahme durch die Deutſchen. 

Saint: Quentin [fang kangtäng), @fr3. Dep. 
Aisne, a;Some, 47551. E. A. &: Augusta 
Veromanduorum % '% 1557, Spanier be= 
fiegen Krangofen, '®j, 1871, legtere (Faidherbe) 
von Deutichen (Göben) geichlagen. R 

Saint:Nemy [jfänge], © frz. Dep. Rhöne- 
mündungen, Arrond. Arles, 3175 €. 

Saint:Saens |fäng Jana], Eharfes da- 
milde, franz. 8, Pianiſt und Orgelvirtuoſe, 
auch /, * ı, 1835 Paris. 6 Opern, ſym⸗ 
phoniſche Dichiungen u.a. Vf. „Harmonie er 
melodie* 85. I, 501]  _ 

Saint:Sauveur |fjäug ßöwöhr)], Badeort 
franz. Dep. Oberpyrenäen. 

Saint:Servan (fäng ſſerwäng)], Hafen® fr3. 
Dep. Jlle-et⸗Vilaine, am Kanaf, 11608 E. E 

Saint:Sever au gewähr), Arconpifje= 
ment3hauptort, |r5. Dep. Landes, 2463 E. E 

Saint-Simon [fiäng ifimong], (D Louts de 
Nounron Herzog v., frz. Staatsmail, » ’", 
1675, 1715/23 Dlitglied des Negentichajtsrates 
für Xudwig XV, + 74,55; Memoiren hrög. v. 
Cheruel. TA. 1886.89 XXI „Ecrits inetits“ 
81,92 VIII Bol. Boiifier 9%, O Elaude 
Henri Graf, Soziatift, « Y'j,. 1760 Paris, 
+19: 1825 baf.; %f. „Systöme industriel* 21/22, 
„Catöchisme des industriels* 23 20. Vol. 
Warſchauer 91. 

Saint-⸗Simonismus, durd Saint Simon 
(j. d @&) gegründetes fozialiftifche® Syftem, 
welches das Erbrecht aufheben und nur dag 
jebesmafige perfönt. Verdienſt ald maßgebend 
für den Beſitz gelten laſſen wollte, tuurde von 
Enjantin (f. d.) durch das Prinzip der Weiber- 
gemeinfchaftc. erweitert. 1832 Abſchluß durch 
Bolizei und Gerichte. 

Saint Thomas, O (Säo Thome, ſſſaung, 
eine der Buineninfein, den Portugieſen gehö— 
tig, 929 qkm, 18266 ©. O liient], © funad. 
Prov. Ontario, 8367 €. 

Saint: Zrond (fäng trong) (St.:Truijen), 
© belg. Rrov. Kimburg, 12895 &. E. 

Saint:Tropez |jläng tropäl, Hafen® frz. 
Rep. Bar, 3110 E. E. 

Saint Vaaſt ſſäng), Hafen® franz. Vep. 
Manche, 2526 ©. E. 

Saint: Walery [ijäng wal’ri], (D Haten® 
frz. Dep. Niederjeine, 3805 &_E. O Hafen® 
frz. Dep. Some, a.d. Mündgd. Corte, 3366. E. 

Saint- Ballter (fäng malljehj, Charles 
Raymond de [a Kroiz de Chevriere, Graf 
»., 15, Diplomat, « '*, 1833 Concy⸗les⸗ 
Eppes, 77:81 Botfchafter Berlin, + 1,86 Baris. 

Saint-Vallier fiäng waljeg!, © frz. Dep. 
Bröme, a:Rhone, 2625 E. FE. 

Saint-Bictor ſſäng wiltor), Yaufde, Graf, 
franz. /, » 1527 Paris, + °, 81. 8. des 
Pamphlets „Barbares et bandits, la Prusse 
et Ia Commune*, 71. Vgl. Delzant 37. 

Saint Vincent jfjent winffent), Sohn Ser- 
vis, Baron Meaford, Hraf, brit. Admiral, 
“9, 1734, fhlug die ſpan. Flotte 14, 97 bei 
Kap. St. Vincent, 1801/4 erjter Lord der 
Abmiralität, + 1, 23. 

Saint Bincent [ent winffent], brit.-weit- 
indische Inſel, 381 akm, 41054 E. 


| 
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Saint-Yrieir— Salami 
1946 
Saint-Yrieir [fängt irjeh], © frz. Depart. 


Obervieñe, a Loue, 3938 E. E. 


Saint-Yves, |. Setubal,, 

Sais, ber. © im alten Ägypten, am (jebi=- 
gen) Roſettiſchen Nilarm, mit Tempel der 
Reith, deren verfchleiertes Bild griech. Legende. 
Die 26. ägypt. Dynaftie rejidierte bier. 
Saiſan See, im ruf. altat. Gebiet Semi— 
palatinsf, 1830 qkm, vum Irtyſch durchſtrömt. 


&niten (corde, cordes), die fadenfürmigen 
elaftifhen Schnüre od. Drähte, mit welchen 
die S'Inſtrumente bejpanit jind. Man unter- 
ſcheidet: Durm=©. aus Därmen gedreht, die 
jtarten mit Silber» un. Kupferdraht überſpon— 
nenen, Metall:S. aus Draht von Gußſtahl, 
Seide-S. mit Draht überſpoñen. 
Saitenorgel, Verbindung v. Klavier u. Har⸗ 
monium, Erfindung dv. 8. Gümbel, Leipzig 
Saitihar (Yajecar), Kreise Serbien, am 
Schwarzen Timof, 5858 E. “ 1876 Sieg Os⸗ 
man PBaldhas über die Serben 

Sajaniiche® Gebirge, we zwiihen Gibirien 
n. der Mongolei; höchſter & Munku Sarbit, 
Safaläven, Voit auj Madagaskar. (3490 m. 
Sakataly, O ruſſ. Kautaſien, Gouv. Tiflis, 
1270E. füge Art ©. 
Suke (Sali), japan. Reisbier; Mirin: ftarte, 
Sakkaͤ (arab.) Mufierträger. 

Sakkära, ägypt. Dorf mit 17 (bis 59 m 6.) 
Pyramiden und Gräberfeldern. betreifend. 
Safral Ilat)., heilig, dad Religionsweſen 
Salrament (lat.), nach den Broseitanten die 
v. Chriſtus eingejegte Handlung, die dem Glätts 
bigen durch fihtbare Zeichen himliſche Güter 
gibt. Die Katholiken Haben ?ıFaufe, Firmung, 
Mtarfaframent, Buße, legte Klung, Briefterz 
weide, Ehe), die Broteftanten nur Taufe und 
Abendmahl. 

Sakramentsébaäuschen, |. Tabernatel. 
Sakrieren (lat.), heiligen; fluchen. 
Sakrileg (lat.), Verunehrung Bott geheiligter 
Perſonen, Sachen oder Orte, Entweihung von 
Heiligen, Gottesläſterung. 

Sakriſtan (lat.), Küſter, Meßner. 
Sakriſtet dat.), Teil der Kirche, wo die hetl. 
Paramente u. Geräte anibewahrt werden u. 
ſich der Gentliche zum Gottesdienſte vorbereitet. 
Safroiänft (lat), underieglic. 
Sakrotſchin, O poln. Gouv. Vlogzt, 1, Weich 
Sakuntäla, |. KRälidäfa. ſel, 5211 ©. 
Sakuska, ruſſiſche pikante Vorſpeiſe. 

Sal (lat.), Salz. (E. Silberst. 
Sala, ſchwed. © Län Weftmantand, 5378 E. 
Sala (mittellat.), von althochdeutſchen sal- 
jan, überjegen = Beiigübertragung; Salbücher, 
Flurbücher, Verzeichnis der Grundſtücke eines 
Sturbezirtes; Salgüter: zu vollem Eigentum 
brſeſſene Güter: Salmaiien (Treuhändler), 
Leſtamentsvollſtrecker. 
Salaamframpf,.Nidtrampi. 158949 &, K. 
Sala Conſilina, © ital. Prov. Salerno, 
Saladero (ſpan.), Schlachthof in Argenti— 
nen u. Uruguay; rohe Haut von dort. 
Salädın, Sultan von Agypten u. Syrien 
1171,93, der. befant durch feine erfoigreichen 
Kämpfe mit den Kreuzfahrern im 3. Sreuzang 
(ihlug die Cyriſten 87 bei Xiberiag, eroberte 
Jeruſalem). Erſter aus der ägypt. Dynaſtie 
der Ejubiden. 

Salado, argentin. U, geht r. zum Parana, 
Salür, (frz. Salgire), Gedalt. [1200 km 1. 
Salamänca, fpan. ‘Brov., 12510 qkm, 
314493 E. O Haupt® v. MD, 22199 E. E. 
Univerfität. *%, 1812 Sieg Wellingtond über 
die Frauzoſen. O © nterilan. Staat Guana— 
juato a/Rio Grande, 10000 €. E. 
Salamander, |. Molche. 
Salamanderreiben (Exereitium Salaman- 
Ari), ftudentifcher Brauch bei Komerfen, um 
jemand außzuzeichnen. Befteht in taltmäßigen 
3 maligen treijenden Reiben der Giläſer auf 
dem Tiſch, Austrinfen, forſch niederfegen. 
Salamändra, i. Molche. 

Salami, ftark geräucherte Schtweinefleijch- 
würſte mit Knoblauch. 


Y 
Salämid—Salicnlfüure Ss 
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Salämis ta. O), O airch. Eiland, im Saros 
niſchen Meerbuſen; Sec 480 vE., Perſer v. 
Griechen geſchlagen; heute Kaluri. O © auf 
Cypern, ſpater Conſtantia. Einſt berühmter 
Zeustempel. 449 vC. Athener ſchlagen Perſer. 

Salamlif farab.), |. Selamlit. 

Salamſtein, Barictät des Rubin v. Ceylon. 

Saulamuria, f. Peneios. (verfität Jena. 

Salana (an der Saale), Beiname der Uni— 

Salangane (Collocallia), oftind. Schwa!ben⸗ 
gattung; C. esculenia bereitet aus ihrem 
Speichel die eßbaren Bogelnefter (ind. Vogel⸗— 
nefter), jährlich für mehr ald 6 Mill. Wiart. 

Salangor (Selangor), engl Schutzgebiet anf 
der Drataiijchen Halbinfel, 7770qkın, 815092 E. 

Solanfemen (Szalanfemen), Dorf troat. 
«om. Syrmien, 2000 E. ?%, 1691 Sieg des 
gFeldmarſchalls Ludw. v. Baden üb. die Türken. 

&alät, ſ. Lactuca. 

Sala y Gomez, Felſeneiland im Gr. Ozean, 
nordöjtl. v. der Sſterinſel (Chamiſſos Gedicht). 

Suldader, Schwätzer; Ableitung verfchieden. 

Salband(Saalband), Mineralmäſſe, bie einen 
Gang vom Nebengeftein treit; auch SSahlleifte 

Salbe (Unguentum), Fett od. Vaſeline nit 
Arzneiitoffen vermiſcht, oft durchL1: od Wachs⸗ 
zuſatz weicher (Liniment), bezw. jeiter (Wachs— 
©.) gemadjt, zur äußerlichen Anmendung. 

Salbei Salvia), Labiaten;: ſtarkriechende ans: 
dauernde Kräuter, #_ Die Ylätter der Bartelı: 
©. (S. officinalis) Ruchengewürz u. #,al3 Sier- 
od. Nuspflanze in Dtitteleuropa kultiviert. S 
pratensis u. Sclar&a früßer Hopienjurrogat 

Salbke, Tori preuß. Regbez. Magdeburg, 

Salbling, ſ. Saibling. la Elbe, 2254 E. 

Salbung, uriprüngf. rein hygieiniſch; dañ 
Symbol des Ausrüſtens u. Weihens. 

Saldanha [jaldänja], Zoão Carſos, Herzog 
v., portugieſ. Marichal u. liberaler Staats— 
man, ⸗2 1791 Liſſabon, 1846/49, 51:56 u. 
70,71 Minifterpräfident, jedesmal durch eine 
Mititärrevolte, auch Bejundter in Rom (62'604 
u. 66,69) u. London (71), 7 *,, 76. Bot. 
Carnota „Memoirs* 79. (859 ©. AG. E. 

Salder, Dorf braunſchw. Kr. Wolfenbüttel, 

Saldern, Frör. Ebriſtoph v., pri. General 
u Vititär/, » *, 1719 Briegnig, + ’*, 85 
Magdeburg. 3. ,‚Tattit der Infanterie“ 84 2c, 

&ald:o (ital.), Unterfchied zw. Soll u. Haben 
bei Abſchluß eines Kontos, wird gemößnlich auf 
neues Konto vorgetragen. 5 ieren, ausgleichen, 
tilgen. (Ozean, 10000 E. 

Saleh (Selah), maroftan. ©, am Atfant, 

Salem, O alter Name v. Jerufalem. O ©e, 
nordamerifan. Unionsſtaat. a) Mafjadyujetts, 
30801 &. E. b) Haupt® v. Oregon, 2538 &. 
E. c) Ohio, 5780 €. [ajAirena,11512 E. 

Salemi, ſizil. ©, ital. Prov Trapani, 

Salentin, Hudert, Tandihaftliher Genre 
Düſſeldorf, « !5/, 1822 Zülpich. 

©&alep, f. Gymnadenia. 

Salernes (fialern| , © fr. Dep. Var, Urr. 
Draguignan, 2206 E. E. 

Salerno, unteritat. Brov., 5070 qkm, 597031 
€. Haupt® ©. am Golf v. S., 22328 €. 
E. Früher Univerfität (1150/1817). 

Saled, ſ. Franz v. S. [771qkım, 50000 &. 

Saleyer, niederi Inſelgruppe ſüdl. v. Celebes, 

Salfi, Francesco, ital. 42, 1759 Co⸗ 
ſenza, + %, 1832 Paſſy. Wf. „Saggio storico 
eritico sulla commedia italiana“ deutjch 1830. 

Salfiſch (Seeforelle), f. Forellen. 

Salford [fäuförd], O, dicht bei Manchefter, 
201058 E. E. Fabriken. Bis 1888 zu Lane 
cajdire; feit 88 Grafſchaft. 

Salgo:-Tarjän, Dorf ungar. Kom. Neograd, 

Salgüter, |. Sala. 9478 E. E. Brauntohlen. 

Salian, © ruſſ.-kaukaſ. Gouv. Baku an der 
Mündung des Kur, 12121 €. 

Sulicaceen (Weidengewächſe), dikotyle Pflan- 
jean: Hofzgewädhle der gemäßigten und 
alten Klimate, nördi. Erbhälfte; Nutzpflanzen. 

Salicin, in verjch. Weiden it. Bappelrinden; 
weiße glänzende, ſehr bitter ſchmeckende Schup- 
pen; in Wafjer 1831.; in der # CHininfurrogat. 

Salicornia herhacea (gem. Glasſchmalz, 
Meerjalzlraut, Salztraut), Chenopodinceen ; 
Mecresſtrand; als Safat u. zu Soda (Salicor). 

Salicolfäure, in den Bliiten der Spirara 
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ulmarie 


dur Einwirkung von Kohlen 
fäure auf Pherꝛiolnatrium fabritmäßig bar- 
eruchloſe Nadeln, 


eftelt ; weiße Farbe und 
Pemet ſüßlich-ſauer, lößt ſich in 15/20 Zeilen 
Waſſer; fäulnishindernd; gärungshemend u. 
fieberwibdrig. gr Fonfervierung u. Wund- 
behandlung. gl. Kürbringer 1876. 

Salicniwatte,teine, mitSalicyifäurelöig ges 
fruntte u.dan getrodnete Watte; Arrbandıntttel. 

Salier (lat., „Springer“), Murspriefter bei 
den alten Römern, die am 1. März kriegeriſche 
Tänze aufführten; in Salii Palatini u. Salii 
Agonenses geſchieden, je 12. 

Salier, |. Sranlen (D u. Saliſche Kaiſer. 

&aliert, Anton, J, «191, 1750 Segnano, +’, 
1825 Wien,1788/1824H0ffapellmeifter daf. Sein 
„Axur dv. Ormuß“ (1788) [chlug den „Don Juan“ 
Mozarts aus dem Felde. 40 Opern. Vgl. Mofel 

Zalifaftien (lat.), Salzbildung. [1827. 

Salinapbtböl (Napktpatol, Naphthoſalol, 
Betol), in Waſſer faum 1881. eryftalle von 
Saticyljänrenaphthnläther; farb-, geruch-, ge= 
ihmadlo8; #. Archävlog Palermo,« daj 1841. 

Salinas, Antonto, ital Numismatiler u. 

Zuline, Salzwert. 

Salineufcheine,4°/,ige öſterr. Staatspapiere, 
Pfand: Salybergwerfe 2c. des Salztamerguts 

Salingre, Herm., Bofjendichter, «!"/, 1883 
Berlin, Fdaf. +1,79. Pechſchuize“. [E. E. w. 

Salind (fuläugl, © frz. Dep. Jura, 5392 

Salivyrin, in Wajier ſchwer lösliche, farb= 
u geruchloje Kryſtalle von falicglfauren Auti— 
dyrin. jüuerlichzzufamenzieheud; F. 

Salis, Joh. Gaudenz Freib.n. S.-Heewis, 
Iyr.Didyter,« ?%,, 1762 Geewis, + %, 1834 Mar 
tand. Vgl. Frey 83; Kürjchner, D. N.-V. Bd. a1. 

Salisburia adiantifolia (Gingko biloba, 
trullfarnblätterige Satisburie, Gingkobanm), 
KRoniferen; Japan; Same ehbar und zu DI. 

Salisbury ijjahlsböril, Moß. gecil Mar- 
quis e., brit. Staatsman (Tory), * *, 1830, 
56/67 u. 74/78 Staatsſekretär für Indien, dan 
bis 80 des Autzern, im Oberhaus Führer der 
Konjervativen 81, Juni 85 bis *, 86 u. wieder 
21, 86'92 reinierminifter. Bgi. Traill,2.U.92 

Eutisburs (Mahlsböri), Haupt@ der engl. 
Bratichaft Wilts, 15980 ©. 1. 

Salüiche Kaifer, oder fränkifhe Katfer, 
1024/1125: tonrad II. (1024,39), Heintich 111. 
(1039,58), Heinrich IV. (1056/1106), Heinrich V 
(1106,25; ſauch Deutſchland (Geſchichte). 

Saliſches Geſey, Geſet der Saliſchen Fran— 
ten, aufgezeichnet noch vor Chlodwig, im Laufe 
der Beit vielfach verändert, unter Kart dem Gr. 
tertuell gereinigt ; enthält eine deutſche Gloſſe; 
berühmter Rechtsſaß desjelben Ausf-hluß der 
Weiber v. der Thronfolge u. dem Stam̃gut. 
Ausg. v. Holder 1580. Wal. Clement 1876. 

Salie Soglic [fivljo}, Paniel, Frhr. v., 
öftere, General, # 29, 1326 Chur, 76 Bräj. des 
techn. u. adminiftrat. Militärlomitees, 80,90 
SeneralsBenieinfpeltor. 

Salit, & in fehaligsftengeligen Aggregaten 
u. v. grüner Farbe. Bailalſee (Bailalit). 

Salira (lat.), Speichel. S'tion. Epeicheliluß. 
S’ntia, jpeicheltreibende Mittel (f. Ptyala— 

Salix, | Weide. (guga). 

Sallanches jijalangih;, © frz. Dep. — 
favoyen, Arr. Boñeville a Arbe, 1814 E. 

Sallbach, Reinhold, pri General, #*, 1831. 
Buttſchow, 80 Vorſitzender der Artillerie-Prü- 
fungs-Kom̃ijſion, 9083 Gen. Jujpelteur der 
Fußartillerie 

Sallet, O $riedr. v. / u. Publiziſt, » “0, 
1812 Neiſſe, + =), 43 Neichau. Bf. „Kaiens 
evangelium” 9. U 78. Schriften 45148 IV. 

aAlfr. v. Numismatiker Breslau, Sohn v. 
, = 2%, 42 Breslau, Herausg. der Zeit⸗ 
Schrift für Numismatit“. 

Salluſtius, Gaj. S. Erifpus, ausgez. röm. 
w/, +86 vE. Amiternum, +35 vC. Bi. „De 
conjuratione Catilinse*, „De bello Jugur- 
thino* zc., hrsg. v. Jacobs 9. U. 1886, deutjch 
Sieh 83. [* VYe 1839 Cigmaringen. / 

Salwürt, grnftv., Oberſchulrat Stuttgart, 

Salm, f. Lachſe. 

Salm, O—, ſ. Viel-Salm. 

Salm⸗Reifferſcheidt Dyck, Helix Prinz S., 
n28,,1828, machte dei Sezeſſſonstrieg für die 


Salm-Salm—Salpeter 


1949 
Union mit, 66/67 Ubjantant des Kaiſers Mar 
von Merito, fiel 2%, 70 bei St. Privat als 
preuß. Major. 

Salm-Salm, Alfred Zürſt, » *°j,, 1814, 
erbl. Mitgl. des preuß. Herrenhaufes, &gei der 
feit 1739 reichöfürfel. Qinie. + ,, 1886. 

Salmanaſſar, O 5. II., König v. Aſſyrien, 
859/82808. unterwactſBabylonien, führte zahl⸗ 
reiche Kriege. O 5. 1Y.. König v. Aſſyrien, 
727j722, unterwart Phonitkien, belagerte Sa: 

Salmannen, f. Sala. [maria, + darüber. 

Salmafius,gfaudius(ClaudedeSauntaife), 
ausgezeichneter franz. Gelehrter, » ?d/, 1588 
Semur⸗en⸗Auxois, + 3,1653 Epaa. / und 
Herausgeber von Klaſſikern. 

Salmerön y Alonfo, Don Nicolas, ipaı. 
Staatsmañ, + 1838 Alhamo lo Seco, Führer 
der Republilaner, Februar 73 Zuftizminijter, 
Juli-Sept. Bräfident der Erekutive, bis Zar. 
74 Präſident der Eortes, + /,, 81 Paris. 

Salmiak (Chloramonium, Amoͤniumchlorid, 
jalziauree Amoniat), 1Stickſtoff, a Waſſerſtoif, 
1.Chlor, durch Neutralifativir amoniakhal— 
tigerFlüſſigkeiten Teerwäſſer derGasfabriken, 
Deſtillaten v. gefanltem Harn 2c.) mit Satz— 
jäure getvoliene farb- u. geruchlofe Kryitalte, 
ſublinſeren beim Erhitzen, in heißem Waſſer 
löslich. Zur Darftugv. Amoniat, zum Löten, 
Schnupftabak, tn der Fıc. en: #, 

Salutiak, eifenbaltiger , Eileuchlorid mir 

Salmiakgeiſt, Cöinttg v. Aitoniatin Wafler. 

Salmid, Seeharen von Haparanda. 

Salmling = Saibliug. 

ðalino, der Lachs. Stockholm, f 984 Lund. 

Salniſon, Hugo, ſchwed. & Paris, ⸗, 1843 

Salmoniden, ſ. Lachſe. 

Salmünſter, © preuß. Regbez. Caſſel, Kr. 
Schlüchtern, aſKeinzig, 12166. E. AG. [3204 €. 

ald, © ital. Brov. Brescia, a/®ardafee, 

Sulöl (Salicyliäurephenyläther), al& weißes 
Pulver im Handel, verbindet die Wirkungen 
der Salicylſäure mit denen der Karbolſäure. 
Anwendung als fosmetifches Deittel u. in der 
F bei rheumatifchen Leiden. 

Salöıno, König vd. Israel (1015/973), erbaute 
den Zentvel, hob Handel u.Bertehr. veranlakte 
aber durch Luxus, Bielweiberer u, Steuerdruck 
die Spaltung dedMeiched. Geine Weisheit iſt 
ſprüchwörtlich. Ihm zugeichrieben die alt: 
teftamentl. Schritten: da8 „Hohe xieb“, „Bres 
digten S'nis“ „Sprüche S’nts“. Die perj. u. 
arab. Poeſie behandelt S. als Kauberer. 

Salomon, D Seinrid,Hofoperniünger,e®,, 
1826 teipzig. Ylırfang 85 —— der tönigl 
Oper Berlin. O Ludw.., Nedatteur, Elder: 
teld, = *6, 1844 Gordan. Wovelten. 

©Salömonsinieln, melanefiiger Archipel, 
ditt. von Neugıtinea, 43400 ykım, 176000 G. 
Wiehrere ber nördi.Injeln, zuſa men 222554km 
wit 89000 E., find jeit '#,, 1886 unter beut- 
ſcher Schugherrfhaft (Neuguinea Fomp.), die 
ſüdl. fallen indie engl. Suterejteniphäre. Val. 
Guppy 87. [larum 

Eulönionsnüffe, Friichte v.Lodoicra Scchel- 

Sa nENenER.. Convallaria. 

Salomon u. Markolf, O epifches Bedicht, 
des 12. Jahrh. en des 14. Jahrh. 

Salon (fr5.), |slong), Heiner Saal, Geſell— 
jchaftszim̃er; in Baris jäfrl. Kunſtausſtellung 
von Werfen lebender Kilnftler. 

Salon /zlöng], © franz. Dep. Rhönemündun— 
gen, Arr. Wir, 6465 E. E. 

Sulöna, (Dat. ©, am 4 Liatura, 6180 €. ; 
das alte Amphiffa, heißt heute amtl. wieder 
jo. O Dalmatıfces Dorf, Bezhptm. u. Gem. 
Epalato, 1355 E. E. Bahlr. rön. Altertümer. 

Salonichi (Salvnifi, türk. Selanik), Haupt® 
des europ.-türt. Wilaietd ©. (85150 qkm, 
1200000 E), am Golf von S. des Ragiſchen 
Meeres, 150000 &.; E.; bedeut. Handel; a. 
©: Thessalonike, 

Salopp (jranz.), ſchmutzig, ſchlüpfrig. 

Salpen (Thaliaces), Ordnung der Walzer: 
ſcheiden, Kaffe der Manteltiere; durchſichtig 
walzenfürmig, etiva 30 Arten, meijt an der 
Oberfläche der wärmeren Dleere. 

Salpeter (Kaltijalpeter, falpererfaures Kali, 
Kaliummitrat), bildet ji meift durch Oryda= 
tion von Amoniak, wittert aus in Indien, 








Salpeteräther— Saltykow 
— 1950 
Perſien, Ägypten, Spanien, Bengalenzc. (Fel⸗ 
fenjals), in Oftindten durch Ruswaſchen ſalpe⸗ 
terreicher Erde gewonien (Kehrfalperer), bef. 
aber durch Beriegung v. Ehile-S. mir Chlor⸗ 
falium (Fonverſations-S.) dargeftellt. Rhom⸗ 
biſche Brismen, in Waller 1651, fymilzt bei 
3999, wirkt in der Hige egplodierend, zur Dar: 
ſteug v. Schieß⸗ u. Sprengpulver, Fenerwerts— 
törpern, Dünger, als Koönſervierüngsmittel, 
def. z. Einpökeln des Fleiſches. Durch änhalten⸗ 
desErhitzen des S.entjteht ſalpeterſaures Kali. 

Salpeteräther, |. Salperrigjäureäther. 
Sulpeter|fraß, Maneriraß; Sigas, Stid- 
ſtoforyd; geiſt. verfüßser, f.Salpetrigfänres 
äther; S. luft, Stidftoff; Sſnaphta, |. Sal- 
petrigfäureäther; S papier, Altyınamittel, 
Bapier mit Salpeterjäure getränft, wird ver— 
brant; Slfalzfäure, Königswaſſer. 
Salpeteriaure, 3 Wafieritoff, 1 Stiditoff, 
3 Sanerjtoff, in der Natur in Form von 
ſalpeterſaurem Salz. Darſtellung durd Der 
ftillation von Natron-Salpeter mit tkonzen⸗ 
teierter Schweielfäure, Farbloſe, ätzende, fehr 
faure Flüſſigkeit, raucht an der Luft, Lüft faft 
alte Dreratle (Gold nicht), ſpez. Bern. 1,4,. fiedet 
bei 86°. Verdilite ©. früher Seidewaſſer ge» 
naft, Bote rauhende Ss. ift Gemiſchv. S. mit 
Unter-S. Zur Darftellung v. ſalpeterſauren 
Satzen (itrate, f. d.), Nitrobenzol, Pitrin— 
fäure 2c., ferner zum Üben, Geldbreiien der 
Bronze, in ber Zeugdruckerei zc. 

Salpeterſaureäther (Salpeterfäureäthyls 
äther), farblo8, dv. angenehme Geruch, fh, 
dan bitter fhmedend, in Wafjer unlöslich; 
ſpez. Gew. 1,,,, Siebepunft bei 86%; aus Eul= 
peterſäure 1. Yltohol. Salpeterfäuremethyl: 
äther, egplojibel; Siedepuntt bei 66%; zur 
Darftelung von Unilinfarben. 
Salpeterſaures Kali = Salpeter. 
Salp£triere (franz.), [stär], grauenfranten- 
dans mit Irrenabteilung in Paris. 

Salpetrige Säure, Verbindg v. 1 At. Wafjer- 
koij, 2 At. Stickſtoff, 2 At. Saueritoff, erhalten 
bei Reduktion von Salpeterjäure; finder fich in 
ber Atmoſphäre(ſalpetrigſauxes Aitontat),ihie 
Salze (Mitviie) im Waſſer, Erdbuden. 
&alpetrigiaureätber (Salpetrigſäureälhyl⸗ 
äther, Salpeleräther, Salpeternaphthu), farbe 
los, mit ſtechendem Geſchmack u. Obſtgeruch;: 
ipeg. Grw. Vuag, Siedepunft 16.39 leicht ent⸗ 
zündkich; Schwer in Waffer löslich. Erhalten 
durchEinwirken jatperrigerßäure auf Alkohol. 
Enthalten im Salpeterätherweingetit, Verfiige 
ten Salperergeift. Als F, Fruchtäther. Sal— 
petrigſaureumyläther Amyſlnitrath, untöst:ch 
in Wuſſjer, v. fruchtäthjnlichent Geſchmack u. 
gewürzhuftem Gernch; ſprz. Gew. O,, Siede⸗ 
puntt bei 96%; gegen Migräne. 

Salpigtossis sinnäta (Trompetenzunge), 
Strofulariareen, Gartenzierpflanze aus Chite. 

Salpinx (ar), antike Kriegstrompete, Ohr⸗ 
trompete; Muttertrompete. 

Salſen (ital. Waſſervultkane), Vulkane, die 
Schla i od. Schwefelgas anſtattLava ausitoben. 

Salſette, engl. Eiland, nördl. v. Bombay:; 
Höhlententpet. 

Salsöla (Sulztraut), Ehenopobiaceen; 8. 
kall (Barilletraut), N= u, Ditjee; S. söda 
(Sodakraut), Küſten um Trieſt; beide zu Soda 

Salta, argentin. Brov., 84215 qkın, 162000 
E. Haupto S., 20000 E. 

Saltarello, ital Vollstanz der Römer im 
*j 08.9, Tutte mit wechſenden graziöſen Be— 
wegungen, Von nur 1Paare getanzt. 

Salten, norweg. Vogtei, 30391 E.; im Fjord 
©. der duͤrch Cobe u. Flut bewirkte großartige 
Saltitrom. Staftes Coahuila, 22301 E. 

Saltillo lſſaltiljol, Haupto des niexikan. 

Saltimbanque (ir3.), lfſaltängbant), Scils 
tünger, Gaukler, Hanswurſt. 

Salt;Lake [tent], |. unter Salzſee. lſprung. 

Salto (itat.), Sprung; S. mortäle, Toten⸗ 

Salto, Dep. Uruguay, SAmerika, 12602 
qkm, mit Dep. Artigas 33567 E. Haupt®S. 

Saltus ilat.), Sprung. lorteutal. 12000 E. 

Saltykow, Mid. Iewgrafowit/d, ruſſijcher 
Satiriker, # 15/, 1826 Gouv. Tiver, +9, 89 
Betersburg. Bf. „Des Lebens Kleinigteiten“ 
(Bieud. N. Schijgedrin)dtich.88. Werke 77:7" 








Salgmann—Galz 


— — 1961 
Salgnıann, Karl, 1, « 1854 Berlin, Bes 
letter des Bringen Heinrich v. Breuken auf 
Finen Weltreijen 78/80 und 82/84; auch des 
Kaiſers Wilhelm Il. auf feinen Nordlands— 
reiſen. 

Galusrität (lat.), geſunde Beſchaffenheit. 

Saluen (Salwen), x im weſtl. Hinterindien, 
fällt in den Golf v. Martaban, 1500 km I. 

Salus (lat.), Heil, Geſundheit, perſonifiziert 
als Börtin, beid. Griechen Hygiein. S.publica 
supr&ma lex, das Gemeinwohl höchſtes Geſetz. 

Salut (frz.), [falül, Gruß; S'Schüſſe zur 
Begrüßg od. bei feitlicher @elegengeit. H’ieren 
(X) Begrüßen durch Eenfung des Degens, der 
Fahne, Präfentieren des Gewehres ꝛc. 

Saluzzo, © ital. Prov. Euneo, 9716 E. E. 

Saira approbatiöne (lat.), vorbepaltliche 
Genehmigung; s. conselentia (lat.) mit gutem 
Gewifſen; 8. remissione, vorbehaltliche Rück⸗ 
fendung; 8, venis, mit Erlaubnis, mit Re— 
fpett (zu melden). 

Salvadör ⸗wadohr), (D offiziell: Repäblica 
del Salvador cn Am&rica central, zentrafames 
ritan. Repubfit, am Großen Ozean, 21070 qkm, 
780426 E. Haupterzeugniffe: Balfam, Häute, 
Hölzer, Indigo, aflee Ratao, Rohzucker, Sils 
der u. Tasal Verfajfung dv. 1864, red. Zus 
legt 88: Demokratie mit einer Kater dv. 42 
jährl. direft dv. Volle gewählten Deputierten. 
Sychiger PBräf. Ezeta (1891/95). Finanzen (92): 
Einnahnte: 6896000 Tol., Ausgabe: 6784000 
Doll. Schuld (92) itiere: 881400 Doll., äußere 
287519 Bid. St. Heer (Frieden): 4000 Man, 
Miliz: 15000 Man. Wappen [$, 5 146], 
Blagge [Fi., Fig. 67}. E. (92): 99 km, T. (92): 
3875 km. Geit 1525/1821 fpanifch. Mai 1885 
Revolution. O Haupto v. O 20000 E. Häufige 
Erobeben. Vgl. Scherzer 57 u. Guzman 83. 
© (Buanahani) DONOnIEN. ſehr fruchtbar, 
'%,, 1492 v. Columbus eutdedt, der Hier zus 
erit den Boden ber Neuen Welt betrat. 

Salvage (Dr ("wäidhj, Bergegeld. 

Salvation (lat.), Rettung. S’Armop (engl.), 
lfalwehſchn ahrmi), Heilsarnee. 

Salvätor (lat.), (Eryretter, Erlöſer 

Salvätorbier, Münchener Märzenbier. 

Sulvatoriunlat.), Beleitäbriei, Schugdrief. 

Salva renia (lut. abael. a. v.); mit Berlaub. 

Sulve (lat.), fei gegrüßt; S. regina, tatho⸗ 
liſcher, der Jungfrau Maria geltender Gejang, 
verſaßt von Herm. Contractus 1059. 

Salve (fr3.), gleichzeitige Feuer einer Trup⸗ 
penabteilung auf Komando. [1827 m. 

Salve, nebr.uöciterader Rügbücler Alpen, 

Salvetat jjjatw’tä], Louis Alpd., 2, Proi. 
Paris. ⸗ 1820 daf., +”, 82. Ui. „Lecons 
de c&ramique* 75 II u. a. 

Salvi, Hiambatt., genaüt Gaffoferrato, ⸗ 
der Bologneſer Schule, #'’, 1605 Eajjojerrato, 

Salvria,Salbeitf.d.). [+9,85 Rom. Madoñen. 

Salviäti, Antonio, ital. Mojailkünitler, * 
1816 Vicenza, gründete bie Unftalt zu Murano 
bei Venedig, + daf. 2%, 90. Mojail an der 
Siegesſäule Berlin, Ä en. 

Salvieren (lat.), retten, in Sicherheit brin— 

Salvini, Tommaſo, ital. O,«'), 1829 Dlais 
land. Gaſtrollen. Spateipeareiche Helden. 

Salvo orröre calcüli (lat.), vorbehalti. Irr⸗ 
tums in der Rednung; 8. errore et omis- 
sione (S. E. et O.), vorbehaltl. Irrtums od. 
Auslafjung. S.titulo, vorbehaltl. des Titels. 
8. honöre, unbeihadet der Ehre S. vemis- 
eione, vorbehaltlich der Rüdjendung. 

Salros condactus (lat.), ſicheres Geleit. 

Salıwen, a/, f. Saluen. 

Sulz (Speiler, Koch⸗S., Ehlornatrium, Na— 
triumahlorid, lat. sal), @ in Heyaddern, förnig, 
faferig, farblos, auch rot, acid. gran, feltener 

tün u. blau. Härte 2, Dichte 2,,. Glasglanz, 
ſanſeer Geſchmack Verbindung von 1 Natrium 
und I Chlor. In Waffer löslich. In der 
Natur verunreinigt mit Chlorcalcium, Chlor⸗ 
magnefium, Galciumjulfat. Als Stein. in 
mächtigen Lagern in ber Tyas,Tria3 u. Tertiär, 
als Sublimat in ben Klüften mancher Yavas 
fteöme, an den Kraterwänden v. Vulkauen. Auf⸗ 

elöft in Quellen, in manden Landſeen (ERuß: 
and). Als See u. Meer⸗S., Sud⸗S., &., das 
durch Findampfen einer Kochſalzlöſung od. S.⸗ 








Salz — Galztammergut 
1963 


Salzkotten Samarkänd 


— 1953 








Sole gewolten wird (Bfannens, Hunger⸗S— 
ftein). Solen werben angelegt, wo das ©. un» 
tein 137 3. in Salyburg. Sonſt bergmäniifeh 
durch Abbau zu Tage gefördert. Unentbehri. 

uthat bei Epeifen (dev erwachſene Menich 

raucht im Durchichnitt jährlih c. Bkg ©.), 
als Vieh⸗S., Jue uftrie-©. zur Sodas, Fhlore, 
Salmiakfabrikativn, Kältemifhungen, Aufs 
tauen, Konjerven zc. Deutſchland produziert 
jährl. 797000, DiterreideUngarn 133600 Mill. 
Schweiz 35000 Tonen. Vgl. Kerl (@) 1868, 
Scdleiden 75. 

Salz, englifdes — ſchwefelſaure Magneiia. 
Salza, Hermann v., ſeit 1211 Hochmeijter 
des Deutſchen Ordens, « 1180, hob den Orden 
zur höchſten Macht, ging mit KaiſerFriedrichl I, 
der ihn auch diplomatiſch verwendete, 1228 nach 
er 5 39 a R .® 
alzach, r. Zu e3 Jñ, 230 km I. 

r. 3 der ie im L. 

Salzäther, dargeftellt durch Deftillation v. 
Altohot mit Salzfäure u. Braunftein. Würzi 
ſchmeckend. Yu Fruchtäthern u. ünftt. Kognak. 

©Snlzäther-Weingeiit (verfüßter Salzgeift), 
Auflöſung v.Ealz in Weingeijt. Krampfitillend. 

Salzbaum, j. Avicennia. 

Saljbildner = Halogene. 

— 3 Dörfer: Neu⸗, Nieder: und 
DOberS.,preup. Negbez. Breslau, Kr. Walden⸗ 
burg, alSalzbad, zuf. 6459 E.E. w (10 altal.⸗ 
falin. Säuerlinge). Bgl. Valentiner2. U. 1877. 

galjburg, © su Eisteithanien gehörige 
Kronland (Herzogtum) der Sterreid run ar. 
Divnardhie, 7163 qkm, 173510 E. die iiber» 
wiegend beutjch u. röm.skarh. we: S’er Alpen 
und Hohe Tauern (Broßvenediger 3673 m); 
Haupia Salzad. Viele kleine Seen. Vieh: 
zucht (18,,%, Wiefen, SC Weiden bei 9, 
Aderbau und 29 Wald) und Saldgewiñung; 
berithmte Heilquellen. 4 Bezirtshauptinaiie 
ihaften. Zum Ubgeordnetendant 5 Mitgl. 
Sandıag mit 26 Mitgl. [, Big. 142. Bgi. 
öfterr.zung. Monardhie 8b. VI. @ Haupt® 
von ®, a/Salzad, eine der am fchäniten 
gelegenen @e Europas, 27244 E. E. Dom, 
theologiihe Fatultät, Mozarteum, Feſte 
Hohenialzburg. O Das ehemalige deutiche 
Erzbistum ©. (feit 7985, wurde als Territos 
vium 1802 jähtlarifiert u. dem Erzherzog Fer« 
dinand v. Öiterreich verliehen, 1805 an Die 
reich; jeit 49 eigenes Kronland. Vgl. w von 
Billner 71/91 1. @ © (ungar. Vizatna) Sies 
benbürgen, ungartichet Komitat Älſo-Féher, 
3683 E. E. Sulzwert, Eolw. 

@alzburger Alpen, Teil der deutſchen Alpen, 
teile ın Bayern, teil} in Salzburg; höchſter 
A Hochtönig, 2939 m. 

Salzburger Kopf, A Weſterwald, 65% m. 

Salzdablum, Dorf braunſchw. Kr. Wolfens 
bitttel, 1068 ©. 

Salzderbelden, O preuß. Regbeg Hildes= 
heim, Kr. Northeim, 1018 E. E. Enline. 

Salzdetfurt, O prens. Regbez. Hildesheim, 
Kr. Marienburg, 1037 E. Saline, =. 

Salze, die Verbindungen von Säuren und 
Bufen, von denen bie legtexven den elettro— 
pojitiven, die erfteren den elektronegativen 
Beſtaudteil ausmachen. Ye nachdem Säure 
oder Baſis oder keine won beiden vorherricht, 
unterjcheidet man faure (Ücetate), baftiche 
oder Neutral⸗S. Verbindung von 2 einfachen 
S'n: Doppel«S. Feſte Salze enthalten ſtets 
Eauerjtoff (Sauerftoffe, Oryb-S.), Eulfo⸗S. 
Schwefel an Gtelle des Saueritofls. 

@aulze, }. Groß Salze. 

Salzfluß = nüjjende Flechte (f. d.). 

Saljgärten, Blüge, auf denen Seewaffer 
zur Salzgewifiung verbumftet wird. 

Salzgebirge, Triasformation, auchMuſchel⸗ 

Salzgeiſt, Salzfäure [tatt. 

Saljgitter, O preuß. Megbez. Hildesheim, 
Kr. Goslar, 1778 E. E. Galine. 

Salzbauſen, Saline und w, oberhefl. fir. 
Büdingen, E. 

@alzbemmendorf, O preub. Regbez. Han: 
nover, Kr. Hameln, 1150 ©. Solw 

Salziger See, i. Mansfelder Seen. 

Salzkammergut, ſeenreiches Alpenland In 
DOberdfterreich, gegen 690 qkm; großer Salz⸗ 


reichtum (Ebenjee, Iſchl, Hallitatt) Eeen u.a. 
St. —A Traun⸗-, Hallftätter See. 
A Dachſteln 2996 m. — Iſchl. 

Salzkotten, © preuß Regbez. Minden, Str. 
Bilren, 2168 E. E. AG. Saline. 

Salzkraut, j. Salsöla und Salicornla. 

Salzkupfererz = Atacamit (f. d.) 

Salzmann, CEbriſt. Gettf., verdienſtvoller 
8 ) 1744 Söitterda, +°'/,, 1811 Schnepfeu— 
thal, wo er 1784 die Erziehungsanitalt ger. 
Erziehgs- u. Jugendſchr. Bgl. Ausfeld n. U. 

Salzmonopol, f. Salzſteuer. (1834. 

Sal;pflangen (Halopbyten), Vorkommen an 
Gegenwart von Kochſalz und anderen Nas 
trium: u. Magnefiunwerdindungen geknüpft. 
BurSpdaberettg: Balicornia,Salsola,Cakile 2c 

Saljquellen, |. Duelle. 

Salzfaure (Chlorwaſſerſtoffſäure), Löſung 
von Chlorweſſerſtoff in Waſſer, als Nedens 
produtt bei ber Glauberſalzfabrikation durch 
Erhigung von Kochſalz mit Schwejelläure 
u. Auffangen des S'Gaſes in Waffer gewohen. 
Die konzentrierte wäſſerige Löſung löft Mes 
talle. Die ea ©. bildet In ber Quft 
dichte Nebel. Zur Darſtellung von Chlor, 
Sulmiat, in der F ıc. 

Saljfaured® Ammonium - Salmial. 

Salzſchlirf, Dort preuß. Regbez. Caſſel, Ser. 

Salzſole j. Salz. lFulda, 1000 E E. w. 

@aljice, Großer (enol Great Salt Lake), 
See in Utah 1380 m ü. M. 4700 qkm; 22°), 
Salzgehalt. Nicht weit davon liegt Die Große 
Salzjee@ Neujerufalem (vugl. Great Salt Lake 
City), Haupt v.litad, 44933E. Mormonen. E. 

Salzſpindel (Salzwage) Aräometer, bag ben 
Saint alt einer Loſung in Brozenten angibt. 
Salzſteuer, 1867 in Teutihland bei Ab—⸗ 
ihaflung des Salzmonopois eingerichtet, 
brachte 1892/98 43472900 .#, mit dem Salz⸗ 
soll «5713800 A ein. Denaturierted frei. 

Salzſtrauch, f. Haliınodendron und Ha- 
loxylon. 

Salzthon, Gemiſch von Salz und Thon Im 
Hangenden und Liegenden vonSteinſalziagern 
als Düngemittel. Hallerde: E mit Auhhdrit 
ober Gips. (line, Solw. 

Saljuflen, © Lippe, 4287 E. E. AQ Gas 

Ealjungen, © Sadjjen- Meiningen, 4172 ©. 
E. AG. Saline, Eolw; dabei der S’er See. 
Vgl. Wagner 3. WU. 1832. 

Salzwage, ſ. Satzipindel, 

&uljwebel, Kr preub Negbez. Magdeburg, 
1212 gkm, 50546 E Haupt® S., 9008 E. E. 
AG Einf yaupte der Altmant, woken wird. 
Salzwerk, &, in dem Salz durch Abbau ge= 

&anından, ber 9. Dionat der Mohamedaner. 

Samaden, Biarrdori, Graubünden, 8342 E.; 
beliebter Ulpenturort 1707 mı. 

Samakow (Samokow), bulgar. ©, 9658 E. 

Camaniden, perſiſche Dynaſtie, 901 von 
Ismail al Samain gegründet, 999 don den 
Shadnaviden gejtürzt. 

Eamar, Bhilippineninfel, bildet mit einigen 
Neineren Inſeln die fpan. Prov. ©., 13386 
qkın, 185386 E. 

Samära, O Wolgazufluß im öftl. Rußland, 

Gouv. daf., 151047 qkm, 2570800 €, 

yaupt® ©. a Wolga, 75127 E. 

Samärang, holländ. Refidentichaft auf Java, 
5187 qkm, 1464228 E. Haupt® S., 69429 
E. E. Handel. 

Samaria, Haupt® des Reiches Israel, 880 
vCc. gegründet, — zerſtört, von Herodes 
dem Gr. als Sebaſte wieder auigebaut. ©. zur 
— Jeſu auch Name der Landſchaft zwiſchen 
Yudbda und Galiläa. Bewohner: Samariter, 
von den Juden als Götzendiener derachtet. 

Samarin, Zurij Sedorowitſch, ruſſ. Bubli- 
ziſt, » 1819, 3 9,76 Schöneberg bei Berlin. 
Slawophile, Deutihenpajfer. 

©amaritervereine, nach engl. Vorbilde 

(Ambulance classes) von Esmarch ind leben 
peenens Vereine, zur Ausbilda der Mitglieder 
n beſond. Rurjen (Samariterichilen) ın der 
erften Hilfeleiftung bei Ungtüdsfällen. Vgl. 
Esmarch, Die erite Hilfe 10.0. 1892, Fates 
chismus 82, Sanıariterhriefe 86, Samariter⸗ 
tafeln 91. Vgl. ferner Knechtel 91. 

Samarfänd, uralte Handels, im ruf. Bene 


Saͤmarow Samoa 


1964 





Sampgitien— San Benito 
1955 





tralafien, Haupt® der turfiftanifchen Prov. ©. 
(68963 qkm, 712420) a’Gatefidyan, 33117 E 
&. E. 1369/1405 Rejidenz Timurs. 1868 ruſſ. 

Sdmarow, /, f. Meding. . 

Sambeſi (Bambefi), Strom OAfrikas, im 
Dberlauf Liber (Riambey), bildet die groß- 
artigen Mofiwatunja= od. Viltorias-älle und 
miünbet in 3 Armen ins Ind. Meer; 2660 kın l.; 
Von Livingftone, Pinto, Holub erioricht. Vgl. 
Livingſtone 1865. [3aro, 7477 €. 

Sumbiafe (Sarı Biafe), @ ital. Brov. Catanz 

Sambo, Miſchlinge zw Negern u. Mulatten. 

Sambor, galiz. ©, a Dujeſtr, 14324 E. E. 

Sanıbre [jjängbr), I. Neben der Maas, 
180 km |.; der 97 km I. GKanal verbindet 
©. und Die, (9354 €. 

Samıbüca, © ital. Prov. Girgenti, Sizilien, 

Sambücus, ſ. Holunber. 

Same, 0 (Sperma), die im Hoben (f. d.) 
bereitete, durch den S’nleiter zu den S’n- 
Stäschen gelangte, im weiteren mit Proftatas 
fleim vermiſchte mäñliche Beugungsjlüilige 
keit, wirkſam durd) die darin entGaltenen mi— 
froffop. S’nfäden &, Fig. 27) (fälichlid) S’n- 
tieren genant) oder Spermatozden, bie ſich 
im gefunden Zuſtande lebhaft bewegen und 
bie weibliche Eizelle befruchten. & (Sömen, 
9), im Fruchtknoten gebildet, befteht aus 
äußerer S'nſchale (Testa), inerer (Tegmen) 
und Kern (Nucleus); feßterer enthält den 
Keim (Embryo) und bei vielen Pflanzen noch 
S’neiweih (Eubofperm oder Reriiperm, Al- 
bümen). Der Keim befteht aus Achſe mit Stam 
und Wurzeltrofpen und Keimbjättern oder 
S’nlappen Kotyledonen), die vielfach den 
größten Zeil des S'ns ausmachen, enthält 
häufig auch Stärtemehl, Ol u.a. 

Santeland = Yappıand (f. d.). 

Samenbläschen, |. Same D. 
Samenblatter Samentappen), f. Same O. 

Samendarre (Klenganjtalt), Dörrvorrichtg 
zur Samengemwinung aus Fichten- und Kie— 
jernzapjen. = 
Samendüngung, bas Übergieen der Samen 
mit Jauche, Beftreuen ın. Gips, Knochenmehl?c. 

Samen fluß, f. BoHutionen. 5 Hefe = Kunſt⸗ 
hefe. Sihotibetries = Hochwaidbetrieb. 

Samenkäfer Muffeltäſer, Bnuchidae), Hleine 
Käfer, deren Larven in den Samen verſch Pflau— 
gen. bef. der Schotengerwächje leben, fo Erbſen— 
äfer (Bruchus pisi), gem. ©. (B. granarius), 
Bohnentäfer (B. rufimanu), in Hülſenfrüch— 
ten; Xinfenfäfer (B. lentis), { 

Samenkörperchen, aus dem Köpfchen u.meift 
langen, beweglihen Schwanzfäden beftchen: 
de3 Befruchtungstörperchen. [F, Fig. 112a] 
ftellt das ©. des Flußkrebſes von der Seite, b 
von ber Flächegejehen und ſtark vergrößertdar. 

Samen-Kontrolitatieuen, Auſtalten zur 
Vrüfung des Saatgutes auf Neinheit, Keim— 
und Vegetationsfähigleit. Die erſte von Nobbe 
1869 zu Tharandt eingerichtet. Uber Samen= 
tunde vol. Zäger und Beñary 87. 

SOMIEn FERNE: DSDRUS S!lappen, |. Same 
®. Sileter, f. Same O. 

Samenioden, Bäume, die beim Abholzen 
ftegen bteiben, Damit fie durch Samenadjall bie 
abgehotzte Fläche befamen (Samenfhlag). 

Santenmantel (Arillus), die den Gamen 
einfchließende, oft beerenartige, fleiichige, leb=- 
halt gefärbte Hülle, 3. B. Taxus. 

Samenſchlag, ſ. Sameniodent. 

Samhära, äbeſſin Kuſtenlandſchaft, reicht 
von Maſſauah bis zur Straße Babel Mandeb. 

Camiel, böjer Geist, der aus dem Himel ges 
ftürzt wurde u. bie Wienichen verführte; bei den 
Zuden der Teufel. [rijhen und Zrijchen Haif. 

Samland, alte oftpreuß. Landſchaft a Ku— 

Sammelbutterie = Altumulator. 

Sunmelfrucht (Scheinfrucht, Syncarpium), 
Früchteverwachſg, wie z. B. bei der Brombeere. 

Sammellinfe, touver geichnittene Life. 

Samniter, mittelitalijche® Bolt, von ben 
Römern in 8 Kriegen (Eamniterfriege 343/341, 
326/304 und 298:290 dv.) unterworfen, nad) 
mehreren Aufftänden v. Sulla 82;80 vernichtet. 

Samoal&ciffer)inieln, polynef.Königreich, 
Snfelgruppe, im N. der Tongainfeln, befteht 
aus 4 größern (Sawaii, Upolu, Tutuila ud 


Manua) und mehreren kleinern Inſeln, zus 
ſamen 2787 qkm, 35565 Eingeborene, bie 
polynef. Raſſe und Chriſten find. Unter ge— 
meinſamem deutſchen, engl. und nordamerika— 
niſchen Protektorat. Haupto ift Apia. [Fl. 
ig. 65]. 1887 König Malietoa Laupepa ver— 
trieben, feit 89 wieder König. Im Som̃er 94 
neue Unruhen. 

Sampgitien, Landſchait des alten Litauen, 
unter der polnifchen Herrjchaft Herzogtum, 
jegt dad Gouvernement Kowno. 

Sampojeden, uralsaltaifcher Vollsſtam im 
nördlichiten Rußland und Sibirien; Nomaden 
und teilmeije hriftlid), 16000. Gram̃atil ihrer 
Sprache von Eajtren 1854. 

Samölus valerändi (Salzbunge), Primus 
faceen; Salzboden. Zu Salat zc. 

Samo(8) ftürk. Syſſam), Fürftentum, feit 
1832 der Pforte tributär, gebirgige u fruchtbare 
Inſel an der Weftfüfte Kleinajiens, 468 qkm, 
47992 E. die meiſt Griechen u. griech.=urthodor. 
Haupterzeugniffe: Brañtwein Häute, Ol Roſi— 
nen, Thon u. Wein, Ein- u. Ausfuhr (92) 
3,5 Dez. 5. Mill. 4. Einteilung: 4 Diftrifte; 
Haupt® Vathy; Fürft Alexand. Karatheodory 
VPaſcha, ſeit 1885. Finanzen 92/93: Einnahme 
u. Ausgabe mit je 3029902 Biaftern (1Piaſter 
=18 9). {Fl. Fig. 66.] 

Samoſtie, & pol. Gouv. Lublin, 9235 E. 
Samethrafe, türt. Semadrel, türt. Inſel im 
nördl. Agäiſchen Meer, 190 qkm, 2500 €. 
Haupt® Kaſtro. Im Altertum Gcheimgottess- 
dienft der Kabiren (vgl. Rubenſohn 1892). 
Ausgrabungen dureh Conze. 

Samotſchin, © preuß. Negbez. Bromberg, 
Kr. Koimar, am Netzebruch 2029 E. 
Samöwar (rufj.), Theentafchine. 
Sampieèro v.Beftelico, corj. Führer gegen bie 
Genueſen. e 1497, tötete fein genueſiſch ge— 
ſinntes Weib Banina, 87 im Hinterhalt er 
morbet. 

Samds, dän. Infel, durch den S'Zelt von 
Seeland gefchieden, 115 qkm, 6599 E. Hauptort 
Nordby. 

Sanıdtag (Sabbatstag), Soñabend. 
Sanıfun, Hafend klcinaſiat-türt. Wilajet 
Trapezunt, 10000 E. 

Samt (frz. Velours, engl. Velvet), ein auf 
einer Seite mit einer Haardecke verjehenes 
Gewebe. Edjter ©. wird Hergeftellt. indem 
tleine Ofen eingeflodten u. dan aufgefchnitten 
werden. Bel dent unechten ©. (Mancheſier) 
wird die Haarididt durch Einſchlagfäden 
Polſchuß) Hergeftcht. Felbel u. Plüſch unters 
icheiden fich vom ©. durch die Länge der Haare. 
Zumtblume - Amarantus. 

Saniter, Kreis preuß. Regbez. Vofen, 1092 
akm, 53113 E. Haupt® ©. 4292 E. E. 
RBW. AG. 

Samtpalmte, (Latania), f. Livingstona. 
Samtpappel, j. Sida. 

Samtröschen (Tauſendſchön), ſ. Bellis. 
Samuel, Richter u. Prophet Israels im 11. 
Jahrh. machte erftSaul, datı David zum König. 
Die 2 Bücher ©. des U. X. find nicht von 
ihm, heißen auch fo erft in ber Septuaginta. 
Samum, Heißer, trodner, ſandführender 
Wind in Arabien und Perſien 
Sanımwer, Karl Friedr. Lucian, Publiziſt 
u. Politiler, » !%, 1819 Edernförde. 48:51 aut 
der fchlewig-holftein. Bewegung beteiligt, 
52 Staatsrat Gotha, + ®/,, 82 daſ. 

San (ital. u. fpan.), beiltg. 

San, gallz. AU, gebt r. zur Weichſel, 467 kml. 
Sana, Haupt® des türk-arab. Wilajets 
Jemen, 35000 E. 

Sanae mentis (fat.), bei gefundem Verſtand 
San Andres de Palomäar, © fpan. Prov. 
Barcelona, 14971 E. 

San Antonio, O nordamerikan. Uniongft, 
Texas, gebt in ven Mexikaniſchen Meerbujen, 
300 km I. @) (früßer Bejar) © Tera3,37673€. E. 
Sanatorium (fatein.), Geiundheitsanftalt, 
Pilegeanftalt für Relonvaleszenten 20. Bat. 
Leyden 1890. [Benevent, 7655 E. 
San Bartolomeo in Galdo, © ital. Prov. 
San Benito, eine Art Hemd, das mitTeufels⸗ 
figuren bemalt dv. Kesern in Spanien auf dem 
Gang zum Sceiterhaufern getragen Wurde. 


San Bernardino— Sandeh 
19566 — 

San Bernardino, deutſche Kolonie in Para⸗ 
guay (SAmerifa) 400 ©. 

San Bon, $.Yacoret di, ital. Seemann, ⸗ 
Savoyen, 1873/76 u. 91 Dearineminifter, | 
2s/,, 92 Rom. 1107411 €. 

San Carlos, © venezolan. Staat Zamora, 

San Carlos de Ancud = Ancud, 

San Easciano dei Bagni [fajchano dei 
bañjil, @ ital. Prov. Siena, 3524 ©. w. 

San Catuäldo, fizilianifche © ital. Prov. Eal= 
tanifetta 15557 E. E. Hafen, 

Sancerre (fangjärr], Urrond® franz. Dep. 
Eher aLoire, 2990 E, (de3 Don Quijvte. 

Sarnho-PBanfa ßantſcho-], Schildfnanpe 

Sanchuniäthon, ſagenhafter phönitiiherw/, 
c. 1250 vC. nur Bruchſtüce einer grch. Über: 
ſeßg v. Philo (c. 100 nC) vorhanden, 

Sancta simplicitas (fat.), heilige Einfalt! 

Sancti Spiritus, © jpan.sweitind. Inſel 
Cuba PBrov. Sta. Klara 29278 €. 

Sanctiſſimum (lat.), dad Heiligite, in ber 
fatholifchen Kirche das hochwürdigſte But. 

Sancti Yiti chorea (lat.). Weitstanga. 

Sanctuarium (lat.), in der fatyol. Kirche 
der Raum um den Hauptaltar, aud Anufbe— 
mwahrungsort für das Sanetiffimmm. 

Sanctum ofllelun » Inquifition. 
Sanctus (lat.), das „Heilig“, ein (Teil) der 
Meſſe (v._der Praefatio eingeltitet). 

Sand, (D Karl £udw., « 9, 1795 Wun— 
fiedel, Burſchenſchafter, erdolchte *iʒ 1819 
Kotzebue als tuifiihen Polizeiſpion, *° 
Dangeim hingerichtet. O George (eigentlid) 
Aurore Dupin), franz. Hontan /ut, auch dras 
matifche Dichterin, « di, 1804 Paris, feit 22 
mit bem Baron Dudevant nerheiratet, 31 
vd. ihm getreiit, lebte auf Reijen, fett 51 auf 
Schloß Nohant, + daſ. ®, 76. Behandelt in 
ihren zahlreihen Romanen meiſt ſittliche u. 
foziale Probleme. Dorigeihichten tendenztos 
und beſte ihrer Werke. Werke deutſch 47/55 
XXXV. Gelbitbiogr. 53 XI (©. 502). Bgt. 
Caro 77. © Maurice, Sohn vO. ZU. |. 
«1825, + *, 89 Nohant. 

Sand, Vortkomen von Gefteinen in lofen 
Körnern. Hauptbeitanbteil Quarz, daneben 
Feldfpat, Glimer, bildet, durch ein Bindes 
mittel verfittet, den S’ftein (1. d.). Als Flug— 
©. der / ſchädlich; bildet Tilnen. 
Sandaal (Sandlanze, Ammodytes), Weich⸗ 
floſſer, aalartige Fiiche, nahe am Ufer, Fleiſch 
wohlfhinedend. Sandſtſch (Tupiasfiih,Smelt, 
A. tobianus), Nordfeetüften, als Köder. 
Sandakan, Haupt® v. Britiſch Borneo. 
Sandale (ar), Fußbetleidung im Alter— 
tum, mit Riemen befejtigte Sohle. 
Sandalp: Paß, von Linttdal (Kant. Glarus) 
nad Diſſentis (Graubünden), 2780 m, 
Sandärakharz (Resina Sandarach), Harz 
vom Sandaralbaum (Callitris quadrivalvis); 
zu Rüuderpulvern, Firniffen zc. 

Sandau, (D © preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kreis Jerichöow II, r. alEipe, 1901 ©. AG. 
® © Böhm., BezHhH. Vöhm. Leipa, bei Eger, 
1213 &. E. $’er Zoſen. 

Sandbach ſſänddatſch), © engl. Srafihaft 
Chefter, 585248. rich, fer. Norden, 2562 E. 
Sandbauerfchaft, Dorf, preuß. Regbez. Au—⸗ 
Sandbeere (Erdbeerbaum), j. Arbütus. 
Sandberg, © preufß. Regbez. Bofen, Sireis 
Goſtyn, 987 €. E. 4 

Sandbladapparat, 1. Sanbftrahlgebläfe. 

Sandberger, Fridolin, o u. Geolog, = *%],, 
1826 Dillenberg (Naſſau), feit 63 Profj. in 
Würzburg. „Unterfudungen über Erzgänge“ 
8185 u. a. R . J 

Sandbüchſe des beil. Röm. Reichs, ältere 
ſpöttiſche Bezeichuung der Mart Branden⸗ 
burg wegen ihres Sandbodens. 

Sand butt = Flunder; Sıdorn, ſ. Hippo- 
phae; S!büchfenbaum, i. Hura. 

Sandeau [jangdoh), Leon. Syſvain Iufes, 
franz. /, # 1%, 1811 Aubuſſon, + °4, 83, 
arbeitete eine Zeitlang ınit George Sand 
u. €. Augier; Romane, Pramen, Novellen. 
Sander, © Alt-S., galiz. © BezH. Neu⸗S., 
am Dunajec u. Boprad, 4214 E. E. O Reu-5. 
galiz. ©, ajDunnjec, 8744 E. E. 

Sande) = Niam-Niam (f. d.). 


Sandelboſch — Sandftraßigebläfe 
1957 





Sand:Uhr— Sanitätswelen 


San Jarinto— Sankt Helna —9— 
1959 








Sundelboih (Tihindana), kleine Sunda— 
‚ den Holländern zinspflichtig, 10930 
qkm, 200000 ©. 

Sandelholz(Santelholz),geldes od. weißes, 
v. Santälum album u. Freycinetianum, zu 
Drechsler⸗ u. Tiichlerarbeiten, zum Räudern, 
ö ıc Rotes 5. (Rluviaturholz) v. Prerocar- 
pus santalinus, Santalin enthaltend, zum 
Färben, Räudern ıc.; afrikan. S., f. Ars 
golaholz. 

Sander (Hechtbarſch, Bander, Lucioperca), 
Stageiflofer, Berciden ; im nordöftl. Deutſch⸗ 
land, in der Donau u. einigen fübdeurichen 
Seen; Fleiſch feſt u. wohlicymedend. 

Sander, Ferd., ®, Bunziau, e !%), 1840 
Börtingen. „Lerilon der Bädagogit“ 2. U. 89. 

Sanderbands (Sunderbands), „taujend 
ARUTDUNGENG bie Sumpjmwälder im Ganges: 

elta. ' 

Sanders,Pan.,Leritograph, »'?, ‚1819 Alt⸗ 
jveliß, 42:52 Schuldirettor dort. & „Wörter: 
buch dev deutichen Sprache” (großes 65, 3 Teile 
u. Meines 4. U. 88), „Wörterbuch der Haupt⸗ 
ichwierigfeiten der deutihen Sprache“ 18.4. 
85 u.a. Biogr. 91. 

Sandersleben, © Anhalt, 3314 E. E. AG. 

Sanderion [jjänderj'u]j, Lilian, Konzert: 
jängerin (Mezzoſopran), = ?°/,, 1867 Mils 
waulee. Reiſen. 

Sanderze, Imprägnationen vonSandſteinen, 
mit Weißdfeierz, Bleiglanz, vom Weißliegen— 
den mit Kupfererzen 2c. (Sundal. 

Sandfelhen, Fi, f. Rente. Sandfiich, ſ. 

Sandfloh (Tunga, Chigue, Sarcopsylia 
pendtrans), Buliciden; SAmerifa. Das be= 
iruchtete Weibchen bohrt fi) in die Haut des 
Fußzes des Menſchen und verſchiedener Säuge⸗ 
tiere ein, wo dan bie ausſchlüpfenden Larven 

Sandgalle, j. Galle. Geſchwüre verurjachen. 

Eandgebläfe = Saudftrahlgebläfe. 

Sandgeſchwulſt (Psammom), im Gehirn an 
der Harten Hirnhaut farfomartige Sejhmwulft 
mit jandigen Konkrementen. 

Sandguß, Wetalle in Sandform gießen. 

Sanddaargrad (Sanbhafer), ſ. Fiymus. 

Sandbauien, Dorf, bad. Fr. ıı. Amt Heidel- 
berg, 2794 E. 

Sandhofen, Dorf, bad. Kr. u. Amt Maii- 

Sundhoie, f. Wetterfäule. lheim, 3020 €. 

Sandhühnchen, |. NRegenpfeifer. 

Sandburft |fiändbörit], O Kirchfpiel engl. 
Srafihait Verl, 4195 E. Dffizierihule. & 
i. Bendigo. (Kalifornien, 16159 €. E. 

San Diego, Hafen® vordamerifan. Unioußft. 

Sand immortele, {. Ammobium ; S:fäfer 
(CGieindelidae), j.Zauffäufer ; S]lanze, ſ. Sand⸗ 
aal; &;imohn, |. Argemone; Sinelke, |. 
Armeria. 

Sun Dominge, O Republit auf der Infel 
Haiti O (fd). @ ©. Santo ®. [5765 E. 

Sandsmir, Spoln. Gouv.Radom, a/Weichiel, 

Sandow, Dorf, preuß. RS Frankfurt 
a/Spree, 4151 ©. [3592 ©. E. Seew. 

Sandown |Bändaun], engl. © auf Wigdt, 

Sandpapier, zumScleifen Dienendes Papier, 
auf das mehr od. minder jeiner Sand geflebt ift. 

Sandpierer, ſ. Sandwurm. 

Sandpumpe, Vorrichtung zum Sandheben 
aus Bruñenſchächten, durch das Gaugrohr 
einer Pumpe wird in einem Kaſten Sand u. 
Wafjer gefürdert, das legtere durch Ventile 
— u. der Kaſten zum Entleeren heraus⸗ 
gehoben. 

Sundratt, Zoach. v., wel, Kupferfteder u 
Kunjt/,« 12/,1606 Frankfurt M, + ?*/,, 88 Rürn⸗ 
berg. Bf „Beutiche Alademie” 75/79 11. 

Sandihat (tür. Bañer), Unterabteilg des 
Wilajet S’ScKerif, die Fahne des Propheten. 

Sandſchaftor (türl) - Alemdar. 

Sandſtein, feftes 9 in Form rund. Körner 
(gewöhnt. Suarzförner), durch ein Bindemittel 
feft verbunden. Ze nad der Beſchaffenheit des 
Bindemittels: thoniger, mergeliger ©., Eijens, 
Grüne, Hlimer-©. ıc. ©. bildet ganze Forma⸗ 
tionen, jo die Flyjchformation am Südab- 
Bange der Alpen. 

Sanditrahlgebläfe(Sandgebläfe, Sandblas- 
apparat), Schleifvorrichtung, buch die auf 
den zu fdleifenden Segenftand Sand mit 


1968 
großer Gefhwindigfeit gefchleubert wird; bient 
auch zum Berzieren von Glas u. Metall. Vgl. 
Mertens 1891 

Sand:Uhr, Doppelgefäß mit Sand, deilen 
Herabriien aus dem oberen in des unteren Teil 
die verfließende Zeit anzeigt. Attribut der Zeit 
und des Todes. 

Sandusky ſſſändöski), © norbamerifan. 
Unionsitaat Ohio, an der H’BYat des Erieſee, 

Sandviper, j. Bipern. [18471 E. E. 

Sandwichlengl.), fjäñd witich], Butterbrotmit 
dazwiſchen gelegten Fleiſchſchnittchen; vorn u. 
rückwaärts mit Wioncentafeln behangener Man, 
zur Reklame. 

Sandwich ſſſänd uitſch), © engl. Grafſchaft 
Kent, 2796 E. 

Sandwihsland [Händ uitſch-), jüdl. Rolars 
land, 58 u. 59° jüdl. Breite, 2200 qkm. 1775 
entdedt. 

Sandwichsinſeln [5 Fig. 143), ſ. Hamat. 

Sandwurm (Köderivurm, Eandpierer, Pier⸗ 
aa$, Arenicola marina), Würmer, c. 25 cm 
(.; an den fandigen Küften Europas; als 
Fiſchlöder. lnach Sion, 2348 m. 

Sanetich, Paß der Berner Alpe, v. Saanen 

San Felipe, Haupt® der chilen. Prov. 
Aconcagua, 11768 E. 

San Feliu de Guixols [giol8), Hafene 
fpan. Brop. Berona, 9219 E. 

San Fernando, (D © jpaı. Prov. Cadiz, 
29287 E. E. @. Kriegshajen. O Haupto dilen. 
Prov. Colchagua. 6959 E. E. ©@ © Arygentin. 
Prov. Buenos Aires, 4000 €. E. @ Yafın® 
Snjel Trinidad, 6335 €. 

San Francisco, Dbrafil. I, geht in den At⸗ 
tant. Ozean 2894 km |. Gebiet: 665161 qkm. 
O Bedentendfte © Oberlatifornien, wichtigſte 
Handels@ der ganzen amerifan. Witüfte, an der 
Dat von 5. dee Gr. Dyeand, 298997 E. E. 
Lebhafte Induſtrie und ebenfolher Handel. 

San Fratello, fizil. © ital. Frov. Meſſina, 
7928 E Wein. 

Sangallo, Antonio der Jüngere, ital. A, 
* 1485, t 1546, Erbauer des Palaſtes Farneſe 
in Rom. 

Sangamon, I. Bug’ bes Fllinois, 330 km I. 

Sangerhaufen, Kreis preuß. Regbez. Merje— 
burg, 773 gkın 70916 €. Haupt® ©. 10676 ©. 
E. AG. Rupferf. 

San German, © weftind. Infel Puerto Rico, 
19827 €. ſviuz Siena, 3591 E 

San Gimignano [didiminjano), ital. Pros 

San Giovanni [dihomwani], O S. a Te 
duccio, ital. Ortichaft, am Golj von Neapel, 
54106 € E O $. in Fiore, © ital. Provinz 
Eofenza, 10744 E. 

Sangir, niederfänd.=oftindifche Infelgruppe 
(Hauptinfel ©.); 837 qkm, 76387 E. (Zuli 92 

utlanausbrud). digend. 

Sanglant (franz.), [=längi, blutig; eetei- 

Sangro, A’ Unteritalieu, zum Adriatifchen 
Meer, 110 km lang. 

Sanguin)ifer (fot.), volblütiger Menjch, v. 
lebhaftem (fiifhem) Temperament. 

Sanguisorba offleinälis (Wiejenknopf, 
Blutkraut, Braunelie, Sperberfraut, Wieſen— 
bibernelle) |, Fig. 338], Kompoſiten; Futter: 
traut, Wurzel früher #, blutſtillend, S. spi- 
nösa, Ywergftraudy, die Waquis auf Corfica 

Sanbedrin, Synedrium. bildend. 

Sanherib, König von Aſſyrien 795 681 vC., 
unterwarf Babylon, belagerte vergeblich Je— 
ruſalem. Ermordet von feinen Söhnen 631. 

Sanidin Kalialbit, Rhyakolith), glajigerieide 
ſpat in riſſigen, tafelartigen Kryſtallen. 

Sanieren (lat.), heilen, aufheifen. 

Sanies (lat,), düñer Eiter. 

San Ildefönſo, © ſpan. Provinz Segovia, 
2727 €. Kl. Schlos la Grauja. 

Sanität (lat.), Geſundheit, Sſsgeſchirr, f. 
Thonwaren, S’8polizei = Medizinalpoligei, f. 
Gejundheitpflege,S'Soffiziere=Militärärzte. 

Sanitaäts weſen (X), umfaßt den Geſund— 
heit3dieuft der Urniee, ausgeübt durch die Miliz 
tärärzte (in ihrer Gefamtheit: das 5 offizier- 
Korps), Lazarettgebilfen, Krankenmwärter und 
Keranfenträger. Jedes deutſche Armeekorps hat 
3 5detachements (deren Soldaten: Sirup- 
pen), 125eldlazaretie zu je 200Betten. Sjeifen- 


Gafnzüge dienen der Transportierung Ver— 
wundeter nad} der Heimat. Vgl. Kriegskran— 
tenpflege und Militärärzte. 

San Jacinto ſcha⸗), Texas, geht in die 
sat S. des Golf von Merilo, 150 kın L; 
x 1836, Folge: Texas' Unabhängigkeit. 

San Jago, |. Santiago. 

San Jil, Ototumb. Dep. Santander, 10038E. 

San Joaquin, I. Neben‘ ded Sacramento, 
Kalifornien, 560 km 

Sanjö Sanetomi, Fürft, japan. Staats 
man,« 1849 Kioto, 71,85 Bremiermin.,} '!/, 91 

San Joe ſchoje), (D ©, nordanıeril. Unione= 
jtaat Kalifornien, 18060 E. E. Queckſilberze. 
O Haupt® von Goftarica, 19326 €. E. 

Can Juan [Hua], O zum norbamerilan. 
Territorium Rafdington gehörige Injelgruppe, 
von England beanſprucht, durch Schiedsiprud) 
Kaijer Wilhelms I. vom ?';,, 1872 ber Union 
zugeteilt. Ox Bentralamerita, Ausfluß des 
Sees v. Nicaragua, mündet bei Greytown ins 
Ntaraibijche Meer, 190 km, ein Teil des pro= 
jettierten Nicaraguakanals (ſ. d.). O $. de fa 
Frontera, argentin. Brov.,86204gknı, 110000 
E. Haupt® ©, 15000 E. O $. del Norte 
el Greytown), Hafen, Nicaragua, am Ka— 
taibifdyen Meere, 1500 E. O $. de Puerto 
Rico, Hauvt® der Inſel Porto Rico, 26387 
E. O 5.de los Lagos, © mezifan. Staat 
Zalisco, 13500 E. ) 9. del Hio, @ meritan. 
Staat Dneretaro, 8500 ©. 

San Juan de Suca:Straße, |. Fucaſtraße. 

San Zuite, ſ. Geronimo de San Yufte. 

Sanft Ilat.), heilig, abgelürzt Et. AG. 

Sankt Amarin, ©, Dbereljuß, 2179 E. 

Sankt Andrä, ViarltO ungar. Komitat Peſt, 
a Donau, 4229 E. 

Sunft Andreadberg, |. U. 

Santt Avold, © Deutſch-Lothringen, 3374 
E. E. AG. 

Sanft Bernhard, (D Großer, Gebirgsjoch 
zwijdgen 28.= und Nitielatpen, 2472 m. Ber. 
Hoſpiz; über ihn führt ein ſchon feit den älte— 
ten Seiten benußter Rab. O Kleiner, Paß 
im Syitem des Vlontblanc, 2193 m. 

Sankt Blaſien, O bad. Kreis Waldshut, 
1347 E. AG. Kurort; die ehemals gejürftete Be— 
nediftinerabtei fam 1805 an Baden. Epidierei. 

Sanft Egidien, Dorjjächl. Kreish Bwidan, 
Amtsh. Glaudan, 2252 E. E. 

Sankt Euttatiud (Statia), Kleine Antille, 
21 qkm, 1633 E. Haupt® E., 1600 holländ 

Sanft Florian, O oberöfterr. BezH. Linz, 
1289 E. Stijt der Auguftiner-Chorherren. 

Sankt Ballen, D Kanton der Schweiz, 2019 
qkm, 228174 beutjche, überwiegend proteft. E.; 
im ©. Hochgebirge, im NR. fruchtbare Flach— 
landjhajten. Sewäfjer zum Rhein. Berjciig 
v. 1861; oberite Behörde ift ber Große Rat 
don 161 Mitgliedern; vollziefende Gewalt ift 
der Regierungsrat von 7 Witgl. ©. feit 1451 
zur Eidgenoſſenjchaft. 15 Bezirte I, Fig. 147]. 
@® Haupt® v. D, 30934 &. E. Gpinerei, We= 
verei, Färberci; ehemals berühmte Abtei, 614 
gegründet, 1805 aufgehoben. Bibliothek. Bat. 
wBaunigartner 68;90 111, Wartitan63,92T,.1V 

Sanft Georg = Georg, der geitige . d.). 

Sanft Georgen, O O bad. Kr. Villingen, 
a Brigach, 2608 €. E. @ © ungar. Kontitat 
Preßburg, 2881 E. 

Sankt Goar, Kreis preuß. Regbez. Coblenz, 
465 qkm, 39055 E. Haupt® ©. G. 1. a.NHein, 
1482 €. E. AG. Wein. Yurg Rheiujels. 

Sanft Goarshauien, Kreis preuß. Negbez. 
Wiesbaden, 376 qkm, 38175 E. Haupto, r. 
a Rhein, 1506 E. E. AG. Ruine Kap. 

Sanft Gotthard, Gebirgsknoten der Lepon— 
tiniſchen Alpen bis 3197 m; berühmter Paß, 
don Amſteg nach Bellinzona, 120kmI1., 2114 m 
ü.M. Hofpiz; 30 Alvenjeen. Vgl. Ofenbrüggen 
1877 Die 72,82 erbaute 6.:Yahn durchbohrt 
den S in einem vd. Yirolo bis Göſchenen reis 
enden, 14900 m langen Tuñei (hochſter Punkt 
1155 m u. M.). Vgl. Walter 1885. 

Sankt Gotthardt, O ungar. Kom. Eifen- 
burg, alflaab, 1412 Em. 1664 Sieg Monte- 
cuccolig über bie Türken. 

Sankt HSelfna, engl.safrifan. Inſel im Ats 
lant. Ozean, 122 qkm, 4116 E. Haupt® Jar 





S Sanktifizieren Sanmicdheli 
— 1 7960 — 
mestomwn. Werbaitungsort von Napoleon I. 
[&, Wig_ 148.) N 

Santtifizieren (lat.), heiligſprechen. 

Sankt Ingbert, O bayr. Rheinpfalz, 10908 
E. E. AG. 3. Gtadhütten. (8, Fig. Ba 

Sanftion (lat), Heiligung, Werde, Beftätls 
gung; auch (widhtiges)Staatsgefeg, 3.8. Prag- 
mettiche SA Pieren, heiligen, befraitigen. 
Sankt Jakeb, Weiler ſchweizer RantonYnfel« 
Stadt, Wein; X1444, 1360 Schweizer kainpfen 
gegen 20000 Urmagnaken. Deukmal. 
Sankt Johann, D © preuß. Regbez. Trier, 
Kreis Saarbrüden, a’Saar, 14357 &, Gifens 
hütte am Hallberg |&, %ig.3591. O im Pon— 
gau. Markto Ealgburg, 1227 E. F. Unweit 
die Lichtenſteintlam̃. 

Sanki Kreutz, OOberelſaß, Kreis Rappolts— 
weiler, 3549 E E. Ar. Poſen Oſt, 2068 E. 

Sankt Lazarus, Dorf preuß. Regbez. Boien, 

Saukt Leonbard, Oo Kärnten, Br. Woljß- 
berg, 1119 E. Gauerbrunien. 

Sankt Korenzo, |. Lorenzoftrom. 

Sanft Ludwig, Dorf, obereljäjl. Kr. Mills 
haujen, 2642 E. E. . 

Sankt Michel, fi. Gouvernement, 22840 
qkm, 130244 E. Haupta S., 2517 ©. 

Sankt Miguel, © fpan. Philippinen (Oſt⸗ 
aſien), Juſel Luzon, Prov. Bulacan 19713 E. 

Sankt Morizgtz Pfarrdorf, Graubünden, im 
Dberengadin, 822 E. w. Dabei ber St, M'er 
Eee, 1858 m ft. Ve. Vgl. Veraguth 1887. 

Sanft Paul, o Kärnten, Desd. Wolfsberg, 
970 E. E. Kloiter. (fr. Eiderſtedt, 869 €. 
Sankt Peter, Seew prenp. Nybz. Schleswig, 

Sankt Peterdburg, |. Peterddurg. 
Sankt Petersfraut, f. Seabiosa. 

Sankt Milt. © Oberelſaß, 1792 E. E. 

Sankt Pölten, niederöfterr. Bes.@, a Trai⸗ 
fen, 10906 €. E. Iv. König Milan, 5 Mlafien. 
Sankt Sava Drden, Serbien, geitiitet 1683 
Sankt Thomas, D f. Saint Tomas. O 
Däniiche Kleine Anſille, 86 qkm, 12019 E. 
Haupto Chartotte Amalia, Handel. 

Sanft Thomasherzen, f. Entada. 

Sankt Toͤnis, O preuß Negbez. Tüffelborf, 
Kr. Kempen, 7459 E. E. 

Sanft Valentin, niederöfterr. Dorf, BezH. 
Amstetten, 1103 E. E. 

Sunft Reit, O Bez.S Kärnten, 3971 €. E. 
@ Qiener Vorort, jeit 1890 einverleibt. 

Sankt Bincent, O SWSpistze v. Portugal. 
® eine der Sapverdifgen Zıjein, 207 qkın, 
7342 €. Sufet, f. Saint V. 

Sankt Vith, Kreize prenb. Negbez. Aachen, 
Kr. Malmedy, auf der Eifel, 1815€. F. AG. 

Sankt Wendel, Kreis preuß. Renbez. Trier, 
(1616.34 toburg. Fürſtentum Lichtenberg), 
537 ykın, 47356 E. Haupt® ©. 4972 E. E. AQ. 

Sanft Wolfgang, oberöftert. Martıo, Bez. 
Gmunden, am gleichnamigen Sec (j. Aberſeeſ, 
1455 E. 

Sankullu (Sankurn), l. Neben des Kongo, 
{im Unterlauf Kwa, nim̃t den Kafjui anf. 

San Lazzaro, Infel bei Venedig, mit Mechi⸗ 
tarijtentloiter. z 

San Rücar de Barrameda, © Span. Prov. 
Cadiz, nicht weit d. der Gnadalquivir-Mün— 
dung 22667 E.E.Sceew, Bauimvollfabrifation. 

Can Luis, O argentin. Brov., 60674 qkm, 
10500 E. Haupi&, $. de fa Punta, 8000 
E. E. O $. Potafi, mexilan. Elaat, 66510 
gkvı, 546447 E. Haupt® ©., 62573 E. E. 3. 

San Marco in Lamis, @ital. Prov. Foggia, 
15345 E. 

San Marino, Republik. rings vd. al. ital. 
Gebiet umſchloſſen u. feit 1872 unter Ftaltens 
Schutzherrichaft, 59 gkın, 8200 E. Geſetz⸗ 

ebende Gewalt übt der Große Nat von 60 

kitgliedern aus; die vollzieheiide Gewalt 
rubt bei 2 Capitani reggenti. Orden: Ritter— 
orden v. S. Wappen! 4 mit 3 Kajtellen in 
einem Stiberichild. [W, Fig. 145.) Haupt 
1600 €. Bol. Cazeneuve 1887. 

San Marte, Pſeudon. dv. Alb. Schulz. 

Can Martin de Provenſals, @ jpan. 
Prov. Barıetona, 32605 E. 

Sanmicheli hjanmitẽti)j, Richete, hervor⸗ 
ragender ital. RengiſſanceA, « 1484 Verona, 
+ 1559 Korfu. 





San Driguel—Saus phrase 


——————— 1961 

San Miguel [-migel), O größjte der portug. 
Azoren, 770 qkm, 107000 &. ®Ean Sal⸗ 
vador, Mittelamerika, 3842 E. G ſpan. Philip⸗ 
pinen (Oſtaſien), Inſel Luzon, Brov. Bulacan. 
19713 E. & e mexitan. Staat Guanaxuato, 
15000 E. E. 

San Miniäto, © ital. Prov. Florenz, 2147 

Sann, 1. Neben’ der Save, Steiermark. 
Sannthaler Alpen, bis 2850 m. 

Sannazäre, Zacops, autgez. ital. u. lat. /, 
«23; 1458 Neavel, + daſ. »ij, 1530. Bf. „Ar- 
cadia* (ZdyN)n.U.1888 10. Foggia, 8257 E. 

San Nicandro Garganico, © ital. Brov. 

Sandk, Bez.® Salizien a/Sar, 5559. E. 

Can Pedro, @ fübamerifan. Republit Pa— 
raguay, 9706 €. 

San Pier d'Arena, Voro von Genua, E. 

San Piötro, Haupt® der balmatin, Inſel 
Vrazza, Bez. Spalato, 8057 E. 

San Remo, ttal. Hafen®, am Golf v. Genua, 
Prov. Borto Maurizio, 12285 E. E. Stlimat. 
Kurort. Vgl. Körner 3. A. 1892. 

San Rogue [srohte), © ſpan. Prov. Cadiz, 
ndrdl. v. Gibraltar, 8793 €. 

Sand, © fyan. Prov. Barcelona, 18105 E. E. 

Can Ealvedsr, O Haupt® der mittelamer 
ritaniſchen Republil Salvador, 20000 E. Val. 
Scherzer 1857 u. Guantani 83. @) (Guanafari) 
Bahamatıfel, 1%/,, 1492 von Columbus ents 
dedt, der hier zuerit den Boden der Neuen 
Welt betrat. O ®, ſ. Ambaffi. 

Sanfandig, Handell® am oberen Niger, 
in den Reiche Segu. 

Sanfära (tnd.), Gegenſatz v. Nirwana (f. d.). 

Sans comparaison (fr3.) |ijfang kongparä— 
föng), unvergleichlich. 

— ſtillotten).(.Ohne⸗ 
hojen“)urfpritigl. die Proletarter, Dal Spott⸗ 
name der Hlevolutionäre, endlich Name der 
Schreckensmañer. 

Son Sebaſtian, O Haupto der ſpan. Prov. 
Snipuzeon a Biscahiſchen Meerbuſen, 29047 
E. E. O S. de los Reyos © venezolan. 
Staat Guzman Blanco, 7790 E. [E. E. 

San Severo, © ttal. Prov. Foggia, 19756 
ae facon (fi3.) [fang fafjong), ohne Um— 
tande. 

Sans gênofrz.) ſſſang ſchähn]), ohne Zwang. 

Sanſibar (Banzibar), oſiafriian Sultanat; 
unter engl. Protettorat, 2560 qkm 210000 €, 
größgtenteild Suaheli-Reger. Haup!® €. auf 
der Inſel S., 100000 &. Eins u. Ausfuhr (92) 
fülr 36 bezw. 27,, Mill. A Handel, Sib de& 
Sultans. Einnahme (1893): 1068630 Ytuipien 
(1 Rupie 18 3 d engl), Ausgaben 981503 
Nupien. Heer: 2700 Da; Orden:v. ſtrah— 
lenden Stern. Flagge [I. Fig. 68]: 3gelbe, 
oben grün, unten vot begrenzte Läugs— 
ftreifeit mit je 8 zgrünen Halbnionden. Sepiger 
Sulian (feit 1893) Hamed bin Thwain. Am 
Schmidt 1888. 

Sanskrit („Ichöne Sprache“), die einftige 
Sprache der Bewohner v. ganz Vorderindien 
bis zur jüdlichen Grenze des Wiarathenlandes, 
die sie indogerntanifche Sprache, ſchon 
lange vE. Geburt durch entariete Dialekte 
verdrängt, aber noch gelehrte Schriftſprache. 
Gram̃atiken v. Barnini geinheimiic)), Stenzler 
2.%. 92, Wörterbuch v. Böhrlingk u. Noth 
93:75 VII n. 79ff. Die Lilleratur wird 
in 2 Perioden, bie wediſche (j. Weda) u. die 
eigentliche Soeitteratur unterfchteden. Leßtere 
(größtenteils in metrifcher Korn) umfaßt Epen 
(Mähäsharata, Mamäjara, die mythologiſchen 
Puranas ur. Kunſtepopöen), Dramen (mythol., 
hiftor., philoſoph. u. Intrigenſtücke; der bes 
deutendſte Dichter Kalidaſa), Lyriſches (meiſt 
erotiiher Art), Sprüche, Tierfabeln u. Vlärs 
chen (Bantfchatantra v. Bidpat 2c.). Diewiflens 
feyaitl, Litteratur iſt fehr reichhaltig. Vgl. 
Laien, „Judiſche Altertumstunde‘ 2. & 
67/74, IV, Müller, 2. A. 1860 ac. 

Sanfovino, O (Andr. Eontuch) Yu. &, 
* 1460 Eanjovino, Toscana, 1539 Rom. Vgl, 
Schönfeld 1880. O (Jacopo Tatti), Schüler 
v. O. Mu. M. »c. 1479, + 1570 Venedig. 

Sans pareil (frz.), [fang paräij], jonders 
gleichen. lſchweif. 

Sans phrase (fr3.), [ſſang frahſ']), ohne Um⸗ 


Sansfoud— Santerre 
1968 —— 
Sansſouci [fang ſſuffihſ, („ohne Sorge*), 
tgl. Schloß, ıntmittelbar bei Potsdam, 1745/47 
dv. Friedrich dent Or. erbaut, deſſen u. Friedrich 
Wilhelms IV. Lieblingsrefibenz. 

San Stefäno, europ.stilrt. Hafens a Mar⸗ 
marameer. E. *, 1878 Präliminarvertrag 
zwiſchen Ruſſen und Türlen. 

Zant DIN]. Samen eng! pPgträt u Genre⸗ 
A \ 1820 Sroydon, Hoff der Königin. 

Santa Ana, © mittelamerilan. Repudlit 
Sulvador, 39908 €. 

Santa Anna (Santana), Antonte Lopez 
de, nieritay. Staatsman, «2, 1797 Jalapa, 
1829 Kriegsminiſter, 33 1.41/45 Bräf., 35,86 u. 
47/55 Diktator, 67 zum Tode verutteilt, aber 
von Inuarez begnadigt, + 2%, 76 Mertto. 

Santa Barbara, © jpan.softind. Philip⸗ 
pinen, Infel Panah, Prov. Ilo⸗Ilo, 15373 E. 

Santa Caterina Villarmöfa, © ital. Prov. 
Calttaniſſetta, Sicilien, 6979 €. 

Santa Catharina, braſil Kilſtenſtaat, 74156 
qkm, 238446 &. Deuiſche Kolonien. Hanpt® 
Deſterro auf der Inſel S. Vgl. Hundt 1857. 

Santa Clara, © ſpan. Inſel Tudn, 32491 €, 

eeee heil. Unter⸗ 
haltung“), Darſtellung von Heiligengruppen 
um die Mutter Gottes. 

Santa Cruzekruhe, O de Mudela, © ſpan. 
Prov. Ciudad Meal, 4472 E. E. O boli— 
vian. Prov., 275000 qkm, 97200 E. Haupt 
$. de (a Sierra, 10288 E. O Haupt® der 
ipan. Kangriſchen Inſel Teneriffa, 19723 E. 
Hafen, Handel. O 5. de la Falna, Haupt® 
der Kanarifchen Injel Palma, 6695 &. Hafen. 
© Deutſche Kolonie im brafil. Staat Rio 
Srande bo Sul, 4950 E. Inſeln, i.d. 

Santa Cruz-Inſeln - KöntginsCharlottes 

Santa FE, (D argentis. Prov., 99713 qkm, 
300000 &. O Haupt@ von O, afßaranı, 
15099 &. O Haupt@ dv. New Mexito, 6185 E. 
E. O $. de Mogotd, j. Bagotd. 

Sant Agata de’ Boti, © ital. Brov. Bene: 
vent, 3838 E. 

Santalaceen (Santelgewächſe), dikotyle 
Pflanzenfamilie, meiſt Wurzelſchmarotzer des 
gemäßigten und warmen Klimas. 

Santa Leopoldina, deutliche Kolonie brafil. 
Staar Espiritu Sauto, 7900 €. holzes. 

Santalin, Beſtandteil des roten Sandel— 

Santalinen, dikotyle Pflanzenordnung, bie 
Santalaceen und Boranthaceen umfaſſend. 

Santa Lucia, O buchtartige Mündung des 
Umvoloſi EOstiljite Afrikas, zu Sululand. @ 
eine der fl. Untilfen (britijch), 614 gem, 41713 
E. Hauptort Caſtries. 

Santälam (Sandelbaum), Santalaceen, S. 
album, Oſtindien, u. S. Freycinetianum, Gun: 
dainſelu, liefern gelbes u. weißes Sandelholz. 

Santa Maria, Domingo, chilen. Staats— 
man, **. 1825, 63 Finanzminiſter, 79 Mi— 
nifter de Auswärtigen, 81/84 Präſident. 

Santa Darin, (D a;Vico, O ital. Prod. 
Caſerta, 6029 €. O $. Gapün Belüre, © ital. 
Prov. Eaferta, 18470 E. E. Oportug. Azoren⸗ 
infel, 110 qkın, 7000 ©. 

Santa Marta, Hafen® Columbia, Haupt 
des Depart. Magdalena, aifaraibiihen Meere, 

Santa Maura = Leufas (j. d.). [6000 E. 

Santander, (D fpan. Prov. 5460 qkm, 244274 
E.Haupt® S. alBiscayiichen Meerbufen,42125 
E. E. Hafen, Handel. O Dep. in Kolumbien, 
423427g9km, 432178 E. Haupt® Bucamaranga. 

Sant‘ Angelo, (D dei Komdardi, © ital. 
Prov. Avelliuo, 2899 E. (Di. Gargauo. [E. 

SantaNinfa, anal, Prov. Trapani, 7270 €. 

Sant’ Urcangelo dt Romagna, © ital.'Brov. 
Borli, 2461 ©. 

Santarem Ifantareng] (D portug. Diftrikt, 
6862 qkın, 227948 E. O Haupt@ dv. (D, a/Tejo, 
7000 €. E. % 1%, 1834. 

Santa Noſa de Dfos, © kolumd. Depart. 
Untioguia, 8130 ©. 

Santelbaum (Sandelbaum), ſ. Santälum. 

Santelholz, f. Sandelholz. 

Santerre Hangtäge), Antoine Zoſ. frz. Re⸗ 
volutionär, = 14,, 1752 Paris, 59 Anführer 
bei Erfiürmung der Baftille, 92 Komandant 
der Barifer Nationalgarbe u. bes Temple, 1%, 
93 ala Befehlshaber in ber Vendee gejchlagen, 














Saunterre—-Saponin 
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infolge deſſen eingelerkert, + °, 1809. Vol. 
Carro 47. [Haupt® Peroñe. 

Santerre [fangtähr], franzöj. Landfchaft, 

Santi, 9, f. Raffael. 

Santiagn. CD 2-Begomipokelaı © pan.Prov. 
Coruña, 24300 E., Univerfität, Walfahrtsort. 
O größte der PBortug.-Rapverdiichen Inſeln, 
966 qkm, 45488 E. Haupt@ Porto Praia. 
© argentin. Brov., 80403 qkm, 100000 ®. O 
S.delgfero, ne v. O. 10000 €. O 5. de 
Chile, chilen. Brov., 13527 qkm, 383609 E. 
O Haupt® dv. ©, zugleich Haupt® v. Eile, 


189000 E. E. Univerjität, Sternwarte. O 5. de 
guba, @ auf@uba, 59614 €. E. Hafen, Handet. 


Santillana (fjantilljäna], IAtgo Lopes de 
Mendoza Marg. v., fpan. Krieger, Staatd- 
mai, Gelehrter u. /,* 19), 1398 Garrion de los 
Condes, + *%, 1458 Guadalajara; Werke 1852. 

Santo (fpan. u. ital.), Beilig. 

Santo Domingo, O fpan. für Haiti, f. d. 

Haupt® der Vomimtaniſchen Republit auf 
aiti, E. Hafen. 

Santolina (Cyprejienfraut, Helligenpflanze), 
Kompofiten; 8. Chamaecyparissus (Gartens 
cypreſſe) imergrüne, ftraudjige Hierpflanze 
aus SEuropa. i 

Santomifchel (poln. Santomijsſ), © preuß 
Regbez. Pojen, Kr. Schroda, 1334 E. 

Santofa [= tonja), Hafer® fpan. Prov. 
Santander, 5444 ©. 

Santonin (Santonfäure),das wirffamePBrin- 
zip d. Wurnfameng; fruflaninifche Brättchen: 
erregt Gelbſehen. 

Santorin (Thira). grd). Kylladeninfel, 71 
qkm, 14527 &.: zahlreiche Ausbrüche, zulett 
1966/70; Wein. ve: Thera. Haupt O Thera, 
4146 E. Hafen. Vgl. Fouqué 79. 

Santos, MD (203 ©.) © fpan. Prov Ba⸗ 
dajoz, 6509 &. E. O Hafen® brafilian. 
Etaat Säo Baulo, 12000 E. E. 

Santo Stefano, f. San ©. 

San Vito, © ital, Prov. Udine, 4707 E. E. 

Saäo (porturg.), (fiäung), heilig. 

&äo Srancidco, |. San Francisco (M. 

Cäo JIvão DEI Ney [fang jäung), © bra: 
fil. Staat Minas Gerard, 10000 E. A. 

Säo Leopoldo ſſſaͤung-j, deutſche Kolonie, 
brafil. Staat Rio Grande do Sul, 303 qkm, 
30000 &. Haupt O, S., 4000 E. E. 

eäc — ſſſaung-], deutſche Kolonie, 
braſil. Staal Rio Grande do Sui, 12000 E. 

Sadne [john], r. Neben’ der Rhöne, 
455 km l., 344 ſchiffbar; burchjließt die beiden 
frz. Depart. ‚ber-S. 5340 qkm, 280856 
En HauptS Bejouf u. O S.-et-Loire, 8552 
qkm, 619523 E, Haupto Mäcon. 

Car Paule ſſſäungl, brafilian. Etaat, 
290876 qkm, 1306272 &, Haupt® ©., 2500 ©. 
E. O f. Loanda. 

Säd Pedro do Sul ſſſaung-], — portug. 
Prov. Beira, a Vouga 2387 E. 

Saão Salvadör dos Compos dos Goyta— 
cazes ſſaͤungh — Campos O. 

Saora (Saoria), Früchte von Macsa picta 
in Abeſſinien; pfefferuhnlich;, Baudwurmmittel. 

@äo Sebaftäo ſſſauug febajtäung], Hafen® 
brafifian. Staat Säo Paulo, 3000 E. Gegen: 
über die gleichnantige Inſel. 

Sapere ande (lat)., wage weife zu fein. 

&aphan, f. Hyrax. 

Saphir, ſ. Korund u. Chagrin. 

Saphir, Mor.Hottl.,Humoriit u. Wortwitz⸗ 
ling,«8/21795 Lovas=Bereny, + 9,1858 Baden 
bei Bien. Bi. „Bliegendes Album für eruſte u. 
heitere Dellamation” zc. Werte 90 XXVI. 

Saphirquarz, indigoblane Quarzvarietät. 

Sapicha, Eco, Fürft, » "9, 1802, ber. burch 
feine Deuftenvirtichaften in Galizien, } 19/578. 

Sapienti sat (lat.), jliv den Weiſen (fei e8) 
genug. [meijt trop. Holzgewädjie. 

Sapindaeden, dilotyle Pflanzenfamitlie, 

Sapindussaponaira (Eeifenbaum), Sapin= 
daceen;trop. Amerika; Fruchtfleiſch ala Seife. 

Sapo (lat.), Seife. 

Saponaria offlcinälis(Seifentvurzel,-fraut, 
Hundsnelke), Karyophyllaceen, 2deutiche Are 
ten, die Wurzel enthält Seifenftoff (Saponin). 

Saponifitation (lat.), Seifenbildung. 

Saponin (Senegin, Githagin, Duillajin), 


Seponit— Sarcey 
1964 


SareIna— Sargon 


1965 = 








befonder3 in der Seifen: u. Senegawurzet; 
tayerige Löſung ſchäumt wie Seifenwajler. 
Pulver erregt Nieſen. win 

Saponit (Biotin, Rerolith), dem Seifenftein 
ähnliches 9 mit geringem Waffergehalt. Bu 
Porzellan. 

Saporöger, Heinruff. Koſalen am unteren 
Dujepr, zum Schuß gegen tatarifche Einfälle, 
ſchon im 14. Jahrh. organiftert, 1654 Rußland 
unterworfen, erregten oft Aufitände, von Ka— 
tharina 11.1792 an den Fluß Kırban als Ticher- 
nomorjfkiſcheKoſalen veriegt 1.1860 dem Kubas 
nischen Woisko einverleibt. Vgl. Guenot 1885. 

Saporta, Hafton, Marqguisde, 9-Paläon- 
tolog, #1823 &t. Zacharie (Bar). Vf. „L’Evo- 
lution du rögne vegetal‘‘ 81 u. 85; „‚Surles 
organismes probl&matiques des anciennes 
mers*, 82 u. 85 u.a. 

Saposhok Kreiso ruf. Gouv. Rjäſan, 2945€. 

Sapotillpflaumen, Früchte v. Achras (f.d.). 

Sappanholz, |. Rotholz. 

Sappanrot = Brafilin. 

Sappe (frz), Erdarbeit fiir Laufgräben bei 
Sangrifß. Je nach Terhalten des Feindes Hüd- 
tige od. völlige 5. ( Erdwalze); S’nRörbe,röhr 
renartige Berlechte, die den die S.audiwerfente 
den S’uren al3 Echuß gegen feindl Feuer 
dienen. (%. Fig. 56: bedeckte ©.). 

Sappbo, |fajfo], altgriedh. erot Dichterin, 
c.610 vC. v. Lesbos: Üiberf. ber erhaltenen Frag⸗ 
mente d. Hartung, Geibel (im Klaſſ. Lieder: 
duch“) 2c. Gegenjtand einer Tragödie v. Grill⸗ 
parzer. Nach ihr der Sappdifde Zers benañt, 
deſſen Zfache Wiederholung mit angehängtem 
Adoniſchen Vers die Sapphiſche Strophe bil⸗ 
det; beſ.v. Horaz angewendet. Bgl.Schüne 1867. 

Saprolegniacken, Algenpilze; im Waſſer 
lebende Faulnisbewohner. 

ee an 
Orten, wo fich faule ide Überrefte v. Tieren od. 
Bflanzen od.tierifch u.pflanzt.Etoffenbefinden. 

S. A. R., Son Altesse royale (fry.) [jjon als 
teß roajall|, Seine (Shre) Königl. Hoheit. 

Sarabände, alter ſpaniſcher Volkstang mit 
Kaftannetten u. Geſangbegleitg imXripeltafte. 

Sarahären, die weiten Beinfleider der 
Orientalen. 

Saracco, Hinſeppe, ital. Politiker, « Y,, 
1821 Biftagna, 51 Depntierter, 65 Senator, 
87/89 Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

Sarafan (ruſſ.), weites Obergewand der ruſſ. 
Bäueriñen. 

Saragöſſa (Zaragoza), ſpan. Provinz, 17424 
akm, 415195 &. Haupt O ©. a Ebro, 92407 
E. E. Univerfität. 49,77%, 1808 u. %%),, 1808 
dis ??1, 1809 dv. Franzoſen belagert. U. @: 
Cacsarea Augusta. [Mutter Iſaats. 

Sarah, Halbſchweſter u. Gattin Abrahams, 

Sarajewo = Serajewo (f. d.). 

Sarafi, © weftafritan. Reich Sototo, ſüdl. 
von mittleren Niger, 40000 E. 

Saransk, © ruſſ. Gouv. PBenja, 13712 €. 

Sarapul, © rııj. Goup. Wjatla aiftama, 
15751 €. 

Snrafate, Rasſo de, Viofinift, « 1%), 1844 
Pamplona; Konzertreijen. 8 503.) 

Saraswati (ind.), Gattin Brahmas, die 
Göttin der Beredianfeit u. Harntonie 

Saratöga Springs, © in New York, 11975 
E.E.w. 17/,,1777 Kapitulation der Engländer. 

Saratow, ruſſ. Gouv., 84191 qkm, 2351077 
E., Haupte ©. aWolga, 123000 €. E., be= 
deutender Handel. 

Sarauw, Ehrifl.. X/, « *, 1824 Schles⸗ 
wig, bis 72 dän. Offizier, fpäter Spion In 
franz. Dienften, dafür 86 zu 12 Fahren Zucht» 
haus verurteilt, 87 begnadigt. Bf. „Ruff.= 
türt. Krieg 77/78 u. a. 

Saramat, O ſeit 1888 britiſch. Schutzſtaat 
nordweftlihes Borneo, 106200 qkm, 320000 
€. 4 Provinzen mit @ der Haupt® S., 16000 E. 

Sarazenen (arad., die Oftlichen), im Wits 
telalter zuerjt die Araber, dan alle Mo— 
bamedaner. 

Sarbiewski. Mattd. Aafimir, bed. ncu= 
lat. /, „der farmatiſche Horaz“, = 1595 Sar⸗ 
biewo, +, 1640 Wartdhau. Geine Oben 
bon Herder deutſch. 

Sarcey Iffarijäj, Sraucisque, franz. /, 


Faris, « 3/,, 1837 Dourdan. Vi. „Sitge de 
Paris“ dtfch 71, „EtienneMoret* Roman 7d:c. 
Sarcina, Gattung der Epaltpilze, S. ven- 
tricüli, rundlicher, ateiliger, niteoflopifcher 
Bilz, der bei Magenfranfpeiten des Menſchen, 
im Darm des Hausgeflügels, auch auf ge— 
tochten Speifen gefunden wird. gl. Lindner 
Sarcocele, f. Hodenkrebs. (1888. 
Sarcolemma, bindegewebige Hülle des 

Muzfelprimitivbündels. 

Sarcöptes, die Kräßntilbe, Grabmilbe; 8. 
scabici, Krätzmilbe. 

Sarcornmphus, ſ. Kondor. 

Sardachät, Karneol. 

Sardanapal, bei den Griechen der letzte Kö— 
nig der Afjyrer, der ſich 888 vC. mit feinen 
Weibern und Schätzen in Ninive verbranit 
haben foll; ein jviches Ereignis fand erft 
606 vC. bei Eroberung Ninives ftatt. 
Sardelle (Unfchovis, Engraülis encrasichd- 
un Heringzart, im Mittelmeer und an ber 
Wflüfte Europas bis zuun 60 9n.B. mafienhaft, 
c. 10cm I., werden gejalzen (Sardellen) und 
mariniert (Anchovis) in den Hande! gebracht. 

Sarded (a. @), Haupto von Lydien, im 
13. Jahrh. von Timur zertört. 

Sardine (Pilchard, Clupea_ pilchardus), 
Mittelmeer u. Südweſtküſten Europa? ; ein— 
gefalzen oder in DI (Sardines à l’huile). 

Sardinien, zweitgrößte ital. Inſel im Mit— 
telmeer, im N. dur die Straße vorn Voni— 
facio dv. Corſica getreiit, 24075 qkm, 736414 
E. (Sarden) Miihvolt aus ital, fpan, und 
farazen. Elementen miteigenem Diatelt. Über— 
aus gebirgig. (Geiiargentu, 1917 m). 2 Pros 
binzen: Cagliari unt Gafjari. Haupts Cas 
gliari. ©, einft zu Karthage, jpäter zu Rom 
gehörig, ftand im Mittelalter unter den by— 
zantin. Kaifern, worauf ed in die Hände der 
Sarazenen geriet; feit 1022 ©. in Beſitz der 
Fijaner, 1296 bei Aragonien; 1726 jiel es 
an Eavoyen und ward Beltanbteil_der Sar— 
dinijhen Monarchie (ſ. d.). [&, Bin. 149.) 
Vgl. Kugia 92. . 

Sardiniihe Monarchie hieß 1720/1861 
jene3 ital. Königreich, dad au? Savoyen, Pie— 
nıont, den Herzogtünern Aoſta und Monts 
ferrat, der Graſſchaft Nizza, dem Herzogtum 
Genua und der Zujel Sardinien beiland; 
75311 qkm (1857), 5167543 E Haupt. Tu 
tin. w: Die ©. M. 172C Hervorgeganger aus 
Savogen mit der JIyſel Eizilien, die 1720 
gegen Sardinien au&getaufcht wurde. 96/1814 
war der feftländifche Zeil in franzödj. Beſitz, 
derjelbe wurde 15 auf dem Wiener Kongreß 
äurüdgegeben und duch Genua vergrößert. 
Nach dem en Kriege mit Oſterreich 
48/49 Schloß der König Victor Emanuel IX. 
ein Bündnis mit Frankreich zur Vertreibung 
der Ofterreicher aus Italien, was durch den 
Krieg von 59 bis auf Venetien erjoigte, wor— 
auf Bictor Smanuel fih ?*/, 61 zum König 
von Stalien (f. d.) ertlärte. Vgl. Biandi 
77 ff. VIII 

Sardönische® Lachen, O ſcheindares Lachen 
bei Krampf ber betr. Lachmustelu, nad, dem 
Kraut Sardoa herba, das angebl. dieſe Wir— 
tung hervorbringen ſoll, ſo genañt: O höß: 
niſches Lachen. [rote u. weißeSchichten zeigend. 
Sardonyx, Varietät des OQuarz, abwechſelnd 
Sardou ſſſarduh!, Pictorien, bed. franz. 
0/,*'191831 Paris, vielfach ind Deutjche über- 
tragen und auf deutſchen Theatern arjpielt. 
„Rabagas®, „Dora“, „Fédora“, „Iheodora®, 
Divorcons“, „Mdm. Sans G&ne* 2c. 1%), 504.] 
Sarefichan (Serafihan), Steppens’ Ruf. 
Bentralafien. 

Sarepta, 1765 v. Herrnhutern genr. deutiche 
Kolonie, ruſſ. Gouv Saratoww, a/Wolga, 5647 
E. Aud — ruſſ. Senf. (Ballen, 873 E. B. 
Sargans, Bezirtso ſchweizer Kanton Et. 
Sargassum (Beerentang, Golitraut), Fuka— 
ceen; c. 100 Arten auf Hohen Meere fchrwint- 
mender Zange vd. folder Mächtigleit, daß fie 
die Schiffahrt hindern köñen (Tangwieſenh), 
namentl. in dem ivgen. Sargaſſomeer (Zus 
cusmeer) im Atlantiichen Ozean. 

Sargon, jeit 722 vE. König v. Affyrien, 
Eroberer, 705 ermordet. 


Suria -Cartorius 


Sarzana— Sattier 
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Saria, © weitajritan. virich Sototo, 50000€. 

Carilla, lange maledoniſche Lanze. 

Cart ſſärt, brit. SnietiniKanal la Manche, 
5 qkın, 572 6. [Atid, höhniſch jpattend. 

Sark aͤsmus igrch.), höhniſcher Spott; f,e- 

Sarkocele, ſ. Hodeittrebs. 

Sartode, j. Proroplosma. 

Sarfolenma (gr), bindegewebige Hülle 
des Wustelprinitivbündels. 

Sarkom igrh., Fleiſchgewächs), Neubildgen 
mit dem Charakter des Bindegewebes, je nad) 
dem Borwiegen beſtimter Arien als Rund: 
zellen, Zuierzelen:, Rieſenzellen-, Oſte o⸗ 
(Knochen-⸗)S., als weiches oder Medäler:E., 
Haut-S. aus Vinttermälern, Melauo-⸗S. aus 
ſchwarzen Muttermälern dezeichnet, deuſtrebs 
an Bösartigkeit, Nergung zur Ausbreitung 
auf andere Organe nahejtehend. 

Sarfopbag (arch), Steinjarg, befonders 
tünftleriich verzierter. _ 

Sarkophäga (grd.), Ühpmittel. 

&urlat |fiarla], Arrondifjementshauptort 
franz. Depart. Dordogne, 4599 €. E. 

Surmaäten(Saurontaten), nomadiſches Volt 
im rüdl. Rußland, vielfach mit den Stythen 
dermengt, gute Reiter u. Bogenſchützen. 

Sarmentun (lat.), Schößling. 

Sarmicnto, Pomingo Zauſto, argentin. 
Staatsmanu./, «!%, 1811, 68574 Präf. der 
Repubtit, F 24,88 Afııncion; förderte Voits— 
bildung, 11896 E. 

Sarne, Dpreuß Regbez. Poſen, Kreis Kröben, 

&arnen, O, Hauptort des ſchweizer Kantons 
Unterwalden ob dem Wald, 3928 €. E. 


Sarno, © ital. Prov. Salerno, am a’ SH. 


11445 E. E. Mineralquellen. Seide. 
Caro, Heinr. Militär u./, «+,1827Heffen. 
Saron, Küſtenebene ın Paläſtina. 
Suröniiher Meerbuſen (a. O), Golf zw. 

Argolis und Attila; heute Golf von Ägina. 
Saros = Halleyihe Periode (f. d.). 
Saͤros (ihährofh], ungar. Komitat, 3822 

akm, 167518 E. Haupto Eperieß. 

Surothännus, Papilionaceen; S. vulgaris 
Wimm. (Spartinm scoparium L.), Beier: 
pfriemen, bis 2m; Hiveige zu Beien, Blüten 
zum Geibfärben. Auf Sandboden [9 %ig.339). 

Barpi, Paolo (Fra Baolo), ital. w/, « t, 
1552 Benedig, +?%7,1623 Venedig. Vf. „Istoria 
det concilio Tridentino*, deutjh 2. U. 1844 
au. Vgl. Campbell 75. 

Sarpsborg, © noriweg. Amt Smalenene, 
a /Glomen (Waſſerfall Sarpfoß), 3036 E. E. 

Sarracenia purpuréa (roter Wafjertrug), 
Sarraceniaceen; NAmerita, Sumpfpflanze, 
inſettenfreſſend, bei und Bierpflanze. 
Sarraceniareen, ditoryle Pflanzenſamilie; 
Inſettenfreſſer; Kräuter iu Sumpfen; Amerika. 
Sarras, grober Säbel. 

Sarrien |fjarrjäng), Jean Marie Ferd., 
tz. Staatsmall, « 18/,, 1840 Bourbon Lancy. 
(bis 22/2 86 u. 13),, 87 bis 3. 88 Minifter 
des Jñern, 2%, 86 bis ?%, 87 Zuftigiminifter. 
Sars, Michael, Naturforſcher, « U, 1805 
Bergen, + a 695 54 Prof. Chriftiania; 
Merresfauna, Generationswechfel. 

Sarſaparille (Sufjaparille, Smilax, (9, 
5ig.340)), Smilaceen; Vetsernde Bilanzen aus 
dem mwärmeren Amerika; liefern die Sarja= 
parillewurzel, #, bef. die fog. Hondurasiorte. 
Sarjenetifjarij’nä!, gemufieried u. gelüpertes 
Baummolzeug; Zutterkattun. 

Sarfine, © Ital. Brov. Forli, aiSavio, 1012 
E. Geburtsort des Plautus. 

Sarftedt, © preuß Regbez. u. Kr. Hildes- 
heim, a/iierfte, 2768 €. E. 

Surten, türk. Name der Tadſchiks (f. d.). 

Sartbe [Bart’), O M norbmweftl. Frankreich, 
et I. zur Mayeñe, 286 kın [., 132 km ſchiff⸗ 

bar durhfließt O das Tep. ©., 6207 qkm, 

429737 &. 4 Artond. Haupt® Le Mans. 
Sarto, Andren def (Andrea d' Agnolo), ber. 

itol. &, * 1487 Florenʒ. + daſ. 2°), 1531. 

Sresfen u. Tafelbiider. Vgl. Reumont 1835. 
Sartorit, |. Sklexotlas. 

Sartorius son Walterdhaufen, O Georg 
Freih. Ww/. + 2°, 1765 Caſſel, + “*s 1828 
Göttingen. Bi. „w des Hanjeatiihen Bundes“ 
1802;8 u.a. O Hoflfg., Freid.. 9 u. Geolog, 


1967 

='7/,,1809, + '%,, 76. Schrieb bef. über Atna 
u. Island. ® Aug. 83, Sohn od. O, = 1852 
BSöttingen, Prof. Straßburg. „Der moderne 
Socialismus in den Verein. Staaten” 90. 

Sarzäne, © ital. Brov. Genua. 3016 €. E. 

Sausbach, Torf, bad. Er. Baden, Amt Ahlen, 
1565 E. Bier fiel 1675 Zurene. 12,2 m. 

Sashen Saſchen, Faden), ruji. Längenmaß, 

Sas katſchäwan, Strom, Brit.⸗RAme— 
rita, Dominion of Canada, entſpringt in 2 
Armen (NorthS. u. South-S.) Rocky Mount: 
tains u. mündet nach 1657 km in den Wins 
nipegfee. & Diftrift der NWTerritorien, Do— 
minion of Canada, 274000 gkm, 12000 €. 

Sasnäfras offtcinäle (SLorbeer, S.-baum), 
Lauraceen; NAmerika, #. Wurzeln (Fenchel: 
holz) n. Rinde liefern E’Holz u. DL; im füdl. 
Sranfreih (9, Fig. 341). 

Saflaniden, perjijche Königsdynaftie 226 bis 
636. Wgl. Nölbele 1887. 

Safeyarilie = Sarſaparille. 

Säſſäri, ital. Brov. auf Sardinien, 10159 
qkm, 286174 €. Haupt® ©., 31569 E. E. 
Univerfität. 

Saſſe = Grundbefißer. 

Saflendorf, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, 
Kr. Soeit, 1169 E E. w. > 

Saßlawi, © ruſſ. Gouv. Wolhynien, 10757 E. 

Saßnitz, Seew auf Rügey, 450 E. 

Saſſoferrato, E, f. Calvi. 

Caflolin (9), natürliche Borſäure. 

Saſſulitſch, Wera, ruf. Nidiliftin, « 1853, 
machte °, 78 Attentat auf den General Tres 
pom, dv. d. Gefhhmworenengericht freigejprodhen. 

@afipbaunı, j. Erythrophlaeum. 

@atan (d. hd. Widerfadher), das Haupt der 
verftoßenen Engel, ut. 10,18; der Feind alled 
Guten und der Verfucher, ber vr dieſer 
Welt, deſſen Macht Chriſtus zerſtört. op. 
12, 31; Apoſtelgeſch. 26, 18. 

©atandaffe (Pithecia satänas), 55 mm 1., 
breun bis fchwarz, SAmerika von Peru bis 

um Atlant. Ozean, bejond. am Amazonas u. 

rinoco. la gtiſtna, 29028 € 

Satare, ©, brit. Präſidentſchaft Bombay, 

Sotellitentlat.),Leibwädter;Nebeinplaneteit. 

Saterland, oldenkurg. Möoorlandſchaft. 

Suthas, Konft., griech. w/, Paris, = 1842 
Galaxidi; veröffentl. Cuellen zur griech w ac. 
u.a. „Documents indlits relatifs A l’histoi- 
re de la Grèce au moyen äge* 1880,88 VIII. 

Cathonay, Torf frz. Dep. Rhöne, b. Lyon, 
2358 E. E., Militärlager. 

Sati (auskr. „tugendbaftes Weib“, engl.Sut⸗ 
tee), ſich ſelbſt verbrenende Witwe. Ber in— 
diſche Brauch 1829 v. den Engländern verboten. 

Satin (ir3.), iſſatäng), feidener ©., Auas; 
wollener ©., Laſting oder Wollatlag; baum= 
wollener ©., Engl.Leder. 

Satinbolz, |. Atlasbolz. 

Sutinieren, das Glätten u. Polieren des 
Bapieres mittel Durchziehens desjelben in 
angefeuchtetem Zuftande ducch rotierende Wal- 
zen (Salinierwalzen). 

Quttre, Spottrede, Spottgedicht über Schwä⸗ 
hen und Thorheiten einer Beit, einer Geſell— 
ſchaft stlaſſe. 

Satis (lat.), genug. Satis, agypt. Göttin. 

Satisfaktion (lat), Genugthuunug. 

Sat ledich (Setledſch), 1. Kebenx des Indus, 
Pandſchab, vereinigt ſich mit dem Tſchinab, 
910 km, bei Blinins lIesidrus. 

Sätoralja-Uihely, Hauptort d. ungar. Kom. 
Bemplin, 13017 E. E. 

Satrapen, im Altertum Verwalter der perf. 
Provinzen; Satrapie, Statthalterichait. 

Satjüma, gelbe Fayencen mit rijjiger Gla— 
fur von Kiufin. 

Sattel, Sig auf dem Prerd; danach wellens 
förmige Erhebung eines ans nah oben; 
XuftS, der oberjte fehlende Teil eines S’2. 
Einjentung -in einem Gedirgslam. 

Satteldach, ſ. Dach. 

Sattelhöfe, Güter, welche eine Mittelſtellung 
zwiſchen Ritter⸗ u. gewöhnl. Bauerngütern 
Hatten. Die Inhaber: Hattelmeter. 

Sattelpferd, linkes Pferd eines Geſpañs. 

Sattelrobben, j. Robben. 3 

Sattler, Karl, natiib. Politiker, = 2%, 1850 


Satüra--Sauerlarıd 

1968 

Varel, 86 Archivar Berlin, 81/88 Mitglied 
des Neichötags, 85 des Abgeorbnetenhanfeß. 

Satüre (lat, Schüfjel mit allerlei Früchten), 
Name v. Epoitlicdern, Urſprung der Satire. 

Satorantia (lat.), fäurelifgende Mittel. 

Saturatiendlat.), Eättigung, Neutrafifation. 

Satureja OBfefferfraut) ; S. hortensis (Gars 
tenguendel); ſ. Bohneniraut. 

Saturieren (lat.), fättigen, nentralifieren. 

Saturn, Planet mit einem mehrjach geteils 
ten Ringe (äußerer 271000, inerer vurch— 
metier 192000 km), ber feine Kugel freiſchwe⸗ 
beud umgibt [,/, 319.22) 1418,99. Mill. km 
d. der Sone im Mittel eutfernt. Ugunatorials 
durchmeſſer: 118700k m. Abplattung 7/,, tenchtet 
ald Stern 1. Größe. Didjie!/, der Erde. Dreht 
fi in 10 St 29 Min. um fich jeldft, in 29 
Jahr. 167 Tg. um die Sonic. Vgl. W. Meyer 1884. 

Saturxalien, altitat. Zelt um die Winters 
ſoñnenwende, zu Ehren Saturns mit Aufhebg der 
Standesunterchiede, negenieitiger Bewirtg ꝛc. 

Salurnia, f. Nachtpiauenauge, 

Saturnia u. Saturnius, Beiname der Juno 
und Jupiters als Kinder Satuıng. 

Suturniniiher Vers, älteftes Versmaß der 
Römer, 13 Silben mit Gäfur in der Mitte ber 
2. Dipodie. Vgl. Keller 1883 u. 86. 

Saturninug, Aucius Apulejus, 105 vG. 
röm. Bollstribun, Anhänger des Marius, von 
biejem preisgegeben,fam b.einem Aufitande un. 

Saturniich, uralt, urpatriarchalifch. 

Saturnismus, chroniſche Bleivergiftung. 

Satürnus, altitalifcher Saate u. Erntegott, 
bei den Griechen Kronos (ſ. d.), brachte den 
Ackerbau; unter ihm das goldene Beitalter. 

Saturnzinnober = Meftige. 

Satyriajis (gich.), tranthafte geſchlechtliche 
Erregung beim Maile. 

Saͤtyrn (gr), Geſährten ded Bacchus mit 
Bocsbeinen, Ziegenohren, Schwänzchen, übers 
mütigen Sines, Nymphenräuber AJ. Fig. 73). 

Sätyripiel, parodiſtiſches Nachſpiel der alt— 
priechiicgen Tragödie mir Chören. 

Sugmehl, Stärtemehl. 

‚Sau, Os Save, ſ. d. © Schwarzwild, Wild: 
ihwein M = Eiienfau (f. d.). 

Sau.nfin, ij. Sualin. $|bär, dag mälll. 
Schwein. Sbohne (Buffbuhne), f. Vicia. 

&aubrot, | Cyclamen, Jathyrus u. Wide. 

Saubsdorf, Dorf in Ölterreih-Echlefien, 
Be3.:9. Freiwaldau, 992 &. Tropffteinhöhle. 

Sauce (irz.), (fohii), Lunte, Brühe. 

Saucieren (ir5.), ſſoſſe), das Beizen des 
Hauch: und Schnupitabafs. 

Sauce frz), Iſoſſtſſ), Heine Bratwurft. 

Sauden-Julienfelde, O Aug. v., Polis 
titer, # 5.1798 Tarputſchen, 1847 im Ver. 
Landtag, 49 im Abg.=Hauß, +73. O Ston- 
ſtanz v., Sohn don O, fortfchr. Wolititer, 
. BL 1826 Tarputihen, im Reichstag bis 78, 
im —— bis 82, + 91 Julienfelde. 

Saucken-Tarputſchen, O Eruflv., Lib. Po⸗ 
lititer, » 24, 1791 Tarputicen, Mitglied der 
Frantf. Nationalverf. und der preuß Kammer, 
+79/,1854. @ Kurt 9., Sofn von O, ſoriſchr. 
Rolititer, « 2%;4 1825, 62/88 Abgeorbneter, 
+ 90 Berti. 

Sauer, O Karl Marquard, / u. Linguift, 
«2%, 1827 Mainz, jeit 70 Direktor der Hatte 
delsakademie Trieft. Nomane, Novellen, „Ger 
ſchichte der ital. Litteratur“ 83 u.a. O Bich.. 
Orgelbauer, » 2, 1831 Friedland Wiecklen⸗ 
burg), 57 in Franfiurtd). O heodor v., 
%, feit 1887 Souverneur don Ingolftabt, 
* 2, 34 Iñsbruck. Beſeſtigungsweſen 

Sauer, I. Zu der Moiel, 125 km 1. 

Sauerlach, }. Berberis. S!ampfer, {.Rumex. 
Slörunnen, Tohlenfäurereihes Mineral⸗ 
waffer. Hldörner > Berberibaceen. Sidorn, 
f. Berböris. S|futter, gegorenes Grünfutter, 
gedänipfteffartoffeln Rübenſchnitzel. 5 aräſer, 
die auf, naſſen Wieſen wachfenden Riedgräſer. 
Sidonig, ij. Oxymel. S|Rlee, ſ. Oxälis. 
S|Rleegewägfe = Dralidaceen. $;Rleefatz 
(Kleejalz), Be ali. Hjärant, f. Kohl 

Sauerland (eigentl. Süberland), ſüdöſtl. 
Zeil von Weitfalen, vom Sauerlänbijchen 
durchzogen (Kahler Aftenberg 812 m) 
Vgl. Srime 2. X. 1886. 








Saueritof— Saurübe 
— — 1969 

Sauerftoff (Oxygenium), O, farb-, gernch⸗ 
u. geſchmackloſes Bas, d. wichtigſte Elementar— 
ſtoff, auf der ganzen Erde in Verbindg wie auch 
gemengt mit anderen Körpern verbreitet Ber 
wirft Verweſung u. Verwitterung, jein Fehlen 
tötet das Tier. In der Atmoſphäre 23,,,9/9. 
Durch Erfipig mehrerer Salze fautertoff- 
reicher Sünren ichlorſauren Kalizc.) erhalten; 
im Waſſer 88,,,%,, in der Erdrinde 45%, 
Pflanzen atmen ihn aus. Spez. Gewicht 1,,06. 
Momgew. 15,96; Drud von 525 Armoſphären 
und Temperatur don —140° verdidiet ©. 
zu farblofer Flüſſigteit. Verdichtung dv. 3 Bot. 
©. auf 2 Bol. 9 Ozon (atiiver, polaris 
ſierter S.), S. acht Verbindung mit allen Ele— 
menten ein (Kxydation). 1774 von Prieſtley 
und Schöne enideckt. Bol. Philipps, Vor— 
fomen, Darſtellung und Benutzuug 1871. 

Saueriftoffätber, Aldehyd. S|Rofffalze, ſ. 
Salze. Sifofffäuren, |. Sauren. Hteig, 
ſ. Brot. S!wafler, au Kohfenjäure reiches 
Mineralwaſſer. Swurm, j. Witler. 
Saufeder, doppelſchneidiges Mefjerzum Ab⸗ 
fangen der Säne. 

Saufenchel, j. Peucedanum. 

Saugljadern — Lymphgefäße. H|Riefel= Bo: 
lierihtejer. Sjmaldine = Eruanitor. 

Saugpumpenwerk, eine zum Suugen (nicht 
zum Drücken) der Flüſſigteit dienende Pumpe. 

Suugjröpre, jPipette. Sikrahlpunmpe 
= Injeltor. Siventil, gejtattet Eint« aber nicht 
Austritt. Hlwarzen = Hanftorien. 5 werk 
(Saugpumpe), j. Pumpen. 

@&augwürner (Irematödes), Ordnung der 
Plattwürmer mit bis mehrereuSaugnäpfen, 
mit den Unterordnungen Monogenca und 
Digenca, meist Parafiten. 

Saugwurzein = Hanftorien. 

&aufraut, j. Scrophularia und Solanum. 
Saul (der Erbetene), DeriterKönigv.Israel, 
1095, 1055 vC., befreite Iſsrael v. den Philiſtern 
und Amaletitern, vergaß feine theotratiſche 
Stellung und nahm fi, in einem neuen Kriege 

egen eritere am Berg Gilbog geſchlagen, das 

eben. Dra matiſiert vonG@uptow, Veck Fiſcher, 
Hölty. O Siehe Paulus. 

Sauley ſſſohſſij, Selicien Caignart de, frz. 
Belehrter, e 1%, 1807 Lille, + *,, 80 Paris. 
Berdienjteum Erforſchung Baläftinas und um 
Numismatit. 

Saulgau, Oberamtso württemb. Donaufr., 
4117 EEE. AG. 

Sault [ijoh], @ franz. Dep. Baucluſe, 
2353 E. Schwefelquellen. 

Saum, Fluͤſſigteitsntaß Schweiz, 1501. 

Saumaite, f. Salmaſius. . 

&Saumfarn, ſ. Pteris. 

Saumpiud, ſchmater Gebirgspfad 3. Trans— 
port durch Packtiere oder Menſchen. 

Saumtier, laſtiragendes Tier: Pferd, Maul⸗ 
tier oder Ejel. 

Saumur [fiohmür), Arrond.® franz. Dep. 
Diaineset:Coire, ailoire, 14867 E. E. Chant= 
Saupader (Saurüde), j. Niide. fpanıer. 

Saupe, Ernſt Zul., Zw, » 21, 1809 Gera, 
+ daſ. 9, 71 als Gymnaſiallehrer. Schiller— 
und Goethe-Forſchung. 

Sauppe, Herm., $, * 9,5 1809 Weſenſtein, 
ſeit 56 Prof. Göttingen, F!%, 93 daſ. Sam: 
tung griechiſcher und, iateinijcher Klaſſiker 

Sauret Ijivräl, Emile, Violinvirtuoſe, 
«22, 1852 Duun-ie-Roi (Eher), ſeit 77 Berlin. 
80181 Lehrer an Kırllad3 Akademie. 

Saurier (Eidechien, Echſen, Saurii), aus— 
geitorbene Reptilienordnungen: Auonodon— 
ten, Ornithosceliden, Pteroſaurier, Pleſio— 
ſaurier und Ichthyoſaurier. 

Saurma, Anton, Srbr. v. der Jeltfd, 
Diptomat, 27 1836, *, 85 de utſcher außer⸗ 
ordentlicher Seiandter am niederl. Hofe; 91 
preuß. Beiandter Stuttgart, Aug. 94 deutfcher 
Botſchafter Waufhington. 

Sauropöden, Gruppe der Dinofarrier (j.d.), 
die größten Landtiere enthaltend. 

Saurspterpgier (Schlangeninurier, Sau- 
ropterygia), foiftte Neptilieniamilie der mes 
ſozoiſcheu Zeit: groß, langhatfig(Plesioraurus, 
Nothosaurus). 

Saurüde, |. Rüde. 


Kürſchner. MR Lezilon. 


Saurureen— Savonette 
— —— 1970 





Sayoyen— Scaliger 


= 1971 





Saurureen (Eidechſenſchwanzpflanzen), Ins 
terfamilie der Piperaceen. 

Saurürns (Eidechſenſchwanz), Piperaceen; 
Waſſerpflanze aus Birginien und China. 

Sauier (Federweißer, Brauſewein), gären— 
der Moſt. 

Sauiiter (ffohffieß], Felix Guſtave, franz. 
General, « 1%, 1828 Troyes, 50 Diffizier, 
Krimtrieg, Itälien 59, Merito, 69 Oberit, 
Mey triegsgejangen, 71 General, 73 bis 76 
Nationalveri. (l. Zentrum), 76 Brigade-, 78 
Divifionstomandenr, 81 Oberbefehlshaber 
Algerien, 84 Militärgouvernenr Barid. 

Sauſſure [ifojjüige], DHorace Zenedict de, 
& + '7,1740 Genf, 62:68 Rrof. ebenda, + *%ı, 
99 duf.; Geolog. Durchforichung der Schweiz. 
Erfrieg zuerſt den Moitiblauc 87. Vol. You: 
vier 1878. O Theod. de, Sohn von DW, 
a, 2 1767 Senf, + °%, 1845, Prof. daj. 
Verdient um RKflanzendemie. Auch /. 

Sauffurit ſſſoſſührit) (Fad, Yad), berggrünes 
©, derd; Härte 6, Dichte 3. Gemengieil des 
Gabbro. 

Sauſtein, bitiminöfer Kalt. 

Sauternes [botern), weißer Bordeaux. 

Sauvegarde (fr3.), ſſſohw'gaͤrdſ, Bedeckung, 
Schubbrief. fiich, wer tañ. 

Sauve qui peut (frz.), [iiohtw’ ki pöhl, rette 

Savage [Büwwedih), Aihard, engl. /, 
«0, 1698 London, + 'a 3743 Briſtot (We: 
jängnis); angeblich natürf. Sohn der Gräfin 
Macclesfield n.desLords Rivers SeineLebeus— 
geſchichte v. Gußfow dramatifiert. O John, 
amerifan. /, « !%:,, 3828 Dublin, 

Savannakliiäwäna], Dbreuzsztw. Georgia 
und SCaroling, fällt in den Atlant. Ozean, 
7412 km. @Hajrı®, Georgia al6., 33184 

Savannen=BrairielXifiiippigebiet). ſEE. 

Cavannenbiume (Aurorabiunie, j. Echites, 

Sarnorden, j. Saft ©. J 

Saväry, Anne ARean Aar. Rene, Herzog v. 
Rovigo, franz. General, Tipiomat u, Rolizeiz 
minifter, = 2%, 1774, 1802 an der Epige der 
geheimen Polizei, präfidierte 1804 bei der Ver— 
urteilung des Herzogs d. Enghien, 1809/14 Po⸗ 
lizeiminifter, 31:33 Oberbeſehlshaber in Als 
gerien, + 21, 33 Paris. Memoiren 28 VIII. 

Save (Sau), r. Neben der Donau, trenit 
Ungarn dv. Bosnien u. Serbien u mündet bei 
Belgrad, 712 kın I., von Laibad) jhijibar. 

Saverne, |. Babern. 

Euvigliano |jjawiljano), @ital. Brov.Cuneo, 
a Maira, 9932 E. E. 

Saviany ſſſawinjij, O Sriedr. Karl v. 
Romaniſt, einer der Führer der hiſtor Juriſten— 
ſchule, » 27, 1779 FrankiurtR, + *6.0 861: 
1800 zu Marburg Dozent, 1808 Brof. Lands: 
gut, 10 in Berlin a. Mitglied der Alademie 
der Wifjenjchaften, 17 Mitglied des Staats— 
rate, 42748 (März) Anftizminifter. Bf. „Das 
Recht des Beſißzes“ 7. U. 65, „Vom Veruf 
unferer Beit für Gejeggebung u. Rechtäiwijjens 
ſchaft“ 3. U. 40, „Syſtem des heutigen röm. 
Rechts“ 40:49 VITI. „Das Obligationenrecht“ 
5153 II. ©, 505.] Vgl. Eniccverus 79. 
Karl Friedr. v., Sohn von O, preuß. Dis 
plomat, =?" 1814 Berlin, 61,66 amı Bundes⸗ 
tag. 66 bei den Friedensverhandinugen u. der 
norddeut. Bundesverfafiung beteiligt, jeit 67 
Mitglied des Reichstags (lerikal), +", 75 
Frankfurt Mi. 

Saroir-falre (ir4.), ſſſawsahrfähr), Geſchick— 
lichkeit, Gewwandtgeit; s.-vivre [wigtwr), (gute 
feine), Lebensart. 

&uvon (frz), [among], Geife. 

Cavöna, Hafen® ital. Brov. Genua, am 
Golf von Gemua. 19120 E. E. 

Savonaröla, Htrofamo, ital. Reiormator, 
«21/. 1452 Frrrara, predigte in Florenz gegen 
die Eittentofigfeit, trat feit ber Vertreibung 
der Medici durch die Franzoſen 94 auch poli— 
tiich anf u. fuchte einen theofratifch-republilas 
nijchen Staat zu errichten. Nachdem ihn aber 
Papft Alegander VI. 97 mit dem Bañ beicgt, 
fiel daS Bott von ihm ab u. er wurde gehängt 
u. verdrafit. Werke Lyon 1633/40, VI. Val. 
Villari deutſch 1868_V. Behaudett v. Lenau, 

Savonette frz.), Seifenkugel, =fapfel; Uhr⸗ 


tapſel. 


Savoyen (Savoie), ſeit I860 zu Frankreich 
gehöriges Stamland der ehemal. jardin. Wots 
archie, im unfruchtbaren Alpengebiet: enthält 
die Depart. (mit je 4 Arrond.) 5., 5810 km, 
263297E.Hanpt@ Ehamberyn.Bber-$. Haute 
Eavvie) 4668 qkm, 268267 E. Haupt® Aiecy. 
w: Eeit 447 nC. burgundiſch, 534 fränt, 879 
arelatiſch, 1032 denticd): 1111 Reichsgrafſchaft, 
1416 SRH. Biftor Amadeus 11. erhielt 
1720 Sardinich, wonach diejes u. ©. die Saur— 
diniſche Monarchie (f. d.) bildeten. Vgl. v. 
Tihudi (@) 1878, Canale (ww) 68. 

Sar, O Ant. Dofepß A, Bro. Paxis, *,, 
1814 Dinaut (Belgien). Seit 42 in Paris, + 
daf. Anfang Kebr. 94. Erfinder v. Blechblas— 
inftrumenten (S'ophon, Bledinftr. mit Rohre 
blattmundftüd, S'Horn 20) @emil, dd, «*, 
45 Jauernig (Djterr.-Salef.), «9 Broj. Brag. 
Schr. über Arbeiterwohnungen 69 n. Etunt?s 

Saxtcölailat.), Steinjchmäper. [wirtich.8ru.a. 

Saxifräga (Steinbrech), Sagifragaceen. Zum 
Zeil Bierpflanzen, wie S. sarmentosa (Anz 
deubart), umbrosa (Jehevah-, Porzellau— 
Blünichen); S. crassifolin (gibt Tee), 8. tri- 
dactylites [, Fig. 342] Salat. 

Sarifragareen ESteinbrechgewächſe), dito» 
tyle Bflanzenfamilie, Kränter m. Eträucher, 
jelten Bäume; von weiter Berbreitg. Gattung 
Saxifraga Gharalterpflanze der Hochgebirge. 

Sariiragınen, ditotyle Pflauzenordnung. 
umfaßt die Saxifragaceen, Kraſſulaceen und 
Hamamelidaceen. 

Saxo Grammaticus, altdän. w/, tc.1208; 
Propſt Roeskilde. Vf. „Historia Daniae*, 
wichtige Geſchichts- und Sagenguelle. Hrag. 
vd. Holder 1886. [Wallis 1389 E. w E. 

Saron Gaſſon), Borf ſchweizer. Kanten 

Saxlönes (lat), Sachſen(VWotth, Slonia, 

Sarophön, f. Sar ® SachſentLaud). 

Say Iffäh), Jean Bapt. G franz. 9, «°f, 
1767 Lyon, + ’%,, 1832 Patis. Bi. „Irnite 
d’economie politique*, IE], deutjch 18; „Cours 
complet d'économie polit.“, deutſch 45, VI 
ꝛc. O Leon, Enkel v. D, franz. 9 u. Staats- 
maiı,« 1826 Paris, Ende 72 bis Witte S2 8minl 
Hinanzminifter, 86 Mital. der Akademie. Vi. 
„Dietionnaire des finances®, 83 ff., „Nouveau 
dietionnaire d’6conomie politique* AN ff. 

Saybuſch, Bezo Galizien, 3515 €. E. 

Savce fiich3], Ardid. Hent., engl. Sprach⸗ 
forjcher u. Aiiyriolog, *1846 Shirehampton, 
jeit 76 Prof. Oxford, ſchr. „Babylonian lite- 
rature®, deutjch 73.0.0, 1463 E. AG. 

Sayda,@jächj.freishauptmanjchait Dresden, 

&uyettengarn aus 10:13 cm I. Schafwolle. 

Sayn, Torf preuß. Negbez, u. Kr. Goblenz, 
aS., 2948 E. Eifenhütte, Echloß und Ge— 
mäldejartiy des Fürſten zu S⸗-Wittgenſtein-S. 

Sayn-Wittgenſtein-Ludwigsburg, Ka- 
roſine Elifabetö, geb. Prinzejfin v. Iwa— 
nowsſta, « ?/, 1819, Freundin v. Franz Lijzt, 
Vollſtreckerin ſeines Teſtaments, +, 87 Mon. 

Sazawa, r. Bus der Moldau im Böhmen, 
212 km I. 

Sp, hem. Zeichen für Antimon (Stibinm). 

Shirren, früher im Nicchenftaat mititäriich 
organijierte Polizeidiener. 

Sthornif(enij.), Achiv, Titelv. Zeitjichriften. 

S.C., Abkürzung O für Sid-Carolina; O 
für Senatus consultum; O jr Geniorens 
Konvent (j. Korps); @sc., Tür scilicet, näms 
li, und sculpsit, Hut (e3) geitochen. 

Scabies (lat.), Kräße; fradiös, Fräßig. 

Srabinus (tat), Schöffr. 

Scabiösa (Gterulopi, Knopftktraut, Knopf⸗ 
blume), Dipjaceen; dentſche Art: S. colum- 
baria. AlsZierpſflanze beliebt :S.atropurpurti, 
S. suceisa Teufelsabbiß, Abbiß-, Et. Peters⸗ 
Kraut), früher 2. 

Ccafati, O ital. Prov. Salerno, 8152 E. F. 

Scaglidla (ital.), [ffaljola!, Gemiſch von 
feinem Gips, Varienglas u. Leim. 

Scala, Dynaſtengeſchlecht Verona 1260/1387, 
Denkmal dajelbit (Scaligergräber). 

Scala nuöva = Kuſchadaſſi (f. d.). 

Scaletta, Bag Graubünden zw. Davos u. 
Dber Engadin, 2619 m. ‚ 

Scaliger (della Scala), O Zul. Eäf., be⸗ 
rühmter %, + 9, 1484 Riva, + ?'j,0 1558 
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Schacht Schäffer 





Agen. @ Hof. Juflus, P, Sohn vo D, * 
1540 gen, + *?/, 1609 Leyden. Schr.: „De 
emendatione temporum® 1583 u. 1629; „The- 
saurus temporum“ 1606, II. Bgl.Bernauy81855. 

Scammontium (lat. Diagrydium, Winden 
Harz), der getrodnet abfiiytende Meilchfaft 
der Purgierwinde (Convolvolus Scammo- 
nia L.) #. 

Scamozzi, Yincenzo, ber. ital. A, * 1552 
Vicenza, F 1616 Venedig. 

Seansöres, bie Klettervögel. 

Scanzönt v. Richtenfeld, Friedr. Sich., 
Geburtshelfer, feit 1850 bis Ende 87 Prof. 
—— “9, 21 Brag, + 291 Schloß 
Hifieberg (Oberbayern). Bf. „Xehrb. der Krunf: 
heiten der weibl. Sexualorgane“ 5.4. 75 u.a. 

Scapino (ital), verfchnigter Tiener(Theaters 

Scapyto (ital.), Berluft. (figur). 

Bcapüla (lat.), dad Schulterblatt. 

Scarabaeus (grch.), der Käfer, befond. der 
bon den Agyptern heilig gehaltene Ateuchus 
sacer (Pillendreher), auf Gemen und Ders 
mälern dargeftellt (S’Genimen, Scarabäeı). 

Scaramucela (ital., [smutjcdha], Scaramuz), 
feiges Großmaul (Theaterfigur). 

Scarboroug) [»böroh], Hafen® engl. Graf⸗ 
fhaft York, Riding, 33776 E. E. 

Scaria, Emil, Babjänger, 2280 1840 Graz 
(Steiermark), 72 Miener Hofoper, + *%, 86 
Blafewig, befonders Wagnerfänger. 

Scarlatina, Scharlach. 

Searlatti, O Alefandro, ital Komponiſt, 
⸗1659 Trapanıi, + /0 1725 Neapel; zahl: 
reihe Bühnen» (120) und Stircheniwerfe. D 

omenico, Sohn von O, größter Klavier: 

pieler feiner Seit, « 1638 Neapel, + 1757 
Neapel; Haifliche Klavierſonaten. 

Scarpa, Antonio, & und Chirurg, = "%, 
1747 Motta (Mark Trevifu). + °%,, 1832, 
1772 Profeſſor Modena, 84 Pavia, 1804/12 
erjter Wund# Napoleons T. 

Scarron on: auf, franz /, «1610 
Baris, + ?*,0 60 daf.; ausgezeichnet im burz 
festen und Yomifcen Genre („Roman co- 
mique*). Werte 1887. Big. Mörillot RB. 

Scartazzini, Jofannes Andr., Daute— 
forſcher, « 3%,, 1837 Bondo (Graubünden), 
Pfarrer in Fahrwangen (Aargau). /. 

&ccaur [fioh), Arrond.@ unweit Paris, 3567 
E. E. Schloß. Part. 

Scelerät (lat.), Verbrecher. 

Scenando (ital. g), abnehmend, ſchwindend 

Scefapläna (fhehfle:), 4, Rätilon, 2068 m. 

Schaaffhauſen, KSerm., Anthropolog, «'*), 
1816 Coblenz, feit 55 Brof. Bon, + daf. °*, 
33. Verdient um Schädellehre. /. 

Schabaͤn, 8. mohamedan. Monat. 

Schabatz, © Serbieu, a Save, 9669 E. 

Schabbes (hebr.), Sabbat. 

Schaben (D (Kalerlateıı, Blattidae), Gerads 
Nügler; 8 deutfhe Arten, leben von afferiei 
pflanzf. Abfällen, gefräßige Tag= oder Nacht— 
tiere, die Eier (30:50) in harten Eierjädichen 
ablegen. Peutfde 5. (P’hyllodromia ger- 
manica); Küden-S. Periplauäta orientalis, 
IV Fig. 113)), aus dem Orient, c. 225 mm 
i. dunfelbraun. O Schmetiertingsfamitie, j. 

Schabkunſt, ſ. Kupferitehtunit. IMotten 

Schablöne, ausgeſchnittene geichuung, nach 
der die Ausführung des Gegenſtandes kon— 
troliiert wird. Auch zum Auftragen von Buch— 
ftaben und Konturen. 

Schabotte, beim Dampfhamer die eiferne 
Uutertage des Amboſſes. 

Schabracke (türt.), bunte Satteldede. 

Schabrunken, Decken über den Piſtolenhalf⸗ 
tern und Packtaſchen der Küraſſiere. 

Schabzieger, im Kanton Glarus hergeſtellte 
Grünfräutertäje. 

Schachen, Dorf bayr. Regbez. Schwaben, am 
Borenjee. 1298. —. 

Schachblume, |. Fritillaria. 

Schachſpiel, aus Indien ſtamendes Brett= 
jpiel für 2 Berjunen nit 2mal 16 Figuren. 
befund. gepflegt in England, Nortanıerifa u. 
Deutſchland. Seit 1878 jährl. Schachturniere. 
Lehrbuch von Portins 10. 9.595 w von van 
der Linde 74; I. Du: Fresne, Schachturnier— 
buch 87; „Deutige Schachzeituug“ (jeit 46). 


Schacht, ſenkrecit oder fchräg (toñlägig) nie= 
dergebradter Grubenbau. 

Schacht, Kerin., 8, » '", 1814 Ochſen⸗ 
wärber, + 2%, 64 Bolt, daf. jeit 60 Prof.; X. 

Schach telhaͤlme( Schafthalme), ſ. Equisetum. 

Schach telfaft, ſj. Marmelade. 

Schachtmaß, Körpermaß mit gleicher Länge 
u. Breite, aber nur 1,2 Höhe. Shadt- 
rute, ı MR. lang, 1 R. breit, 1 Fuß hod). 

Schahtmeifter, Vorarbeiter beim Erdbau. 

Schachtofen, Sfen zu metallurgiſchen Pro— 
zeſſen v. der Form eines Schachtes mit einer 
Oifnung (Gicht) oben zur Einführung des zu 
ichmelzeuden Minerals und unten (Stich, 
Auge) zum Ausziehen der Waffen. Eine dritte 
Offnung (Formöffnung) dient zum Einfüßren 
der Gebläfeluft. 

Schal, Adolf Friedr. Graf v., Dichter, 
/er und Überjeger, auch Kunftfamler, = ®, 
1815 Brüſewitz (Medienburg), feit 55 in Miünts 
hen, +'4,94 Ront; verinachte feine Gemälde- 
ſam̃ lung dem Kaifer, der ihren Verbleib in 
München anortiete. Vf. Gedichte, Dramen zc ; 
„Beichichte der dramat. Kunft und Literatur 
in Spanien” 2. U. 51; Eſſayſamlungen zc., 
„guftipiele” 91, „Orient u. Decident“ 90 111. 
Authologie abendfändifcher u. morgenländ. 
Dichtungen“ 92 11. Memoiren („Ein halbes 
Jahrh.“ as). Werte 2. X. 91 VIII. C, 506.) 

Schabdchen (jid.=deutich), Heiratzvermittfer. 

Schaddai (hebr.), der Allmächtige. 

Schade, Osſ., Germaniſt, Prof. Königs— 
berg, = ?3/, 1826 Erfurt. Altdeutſches Wör— 
terbuch zc. 

Schaden, Benachteiligung in vermögens— 
rechtlicher Beziehung; E'Erfaß, f. Haftpflicht. 

Schädhefam iverj.), Schiaraffenland. 

Schadow, Soß. Sottfr., 2 u. Kunſt/, 
» 2°), 1764 Berlin, + daj. *”i, 1850 als Di⸗ 
reftor ber Kunftafademie; Bildſäulen. /. 1), 
507.1 O Zeno Ridolfo. Sohn von MD, 8, » 
9%, 17865 Nom, + dai. ®'t, 1822. © Friedr. 
Wildelm von S’-Hodenhaufen, Bruder v. 

I, Ww, ⸗ 91789 Berlin, +, 1862 als 
ir. der Aktademie Tiüffeldorf, Gründer der 
Diiteldorfer Schule: 413 geadelt. [16338 E. 

Schadrinsk, © rufi. Gouv. Berm, a Iſſet, 

Schächenthal, Thal des Schächenbachs in 
Uxi: Aſturz bei Spiringen im Mai 1887. 
Schaͤcher (d. i. Räuber), feit Luther die zwei 
Übelthäter, die mit Jeſus gelveuzigt wurden. 

Schächten (Hebr ), jchladıten, die Tiere mit 
Halsabſchnitt nad) den Talmud töten. Vgl 
Benjamin 1874, Bauwerker 82. 

Schädel (Cranium), der da& Gehirn um— 
gebende Teil des tuöchernen Kopfes, beftcht 
aus S'Baſis (Stirmbein mit Stirnhöhlen, 
Keitbein, Siebbein [Michbein], Hinterbaupte 
bein) u. Konvexität (2 Scheitel: u. 2 Schlä— 
jenbeine) 
durch Nähte, bei Neugeborenen befigen bie 
oberen S'Knochen weiche Stellen (Fontänellen). 
Geſichteknochen: je 2 Cherticierbeine, dazwi— 
ſchen derIntermaxiliarknochen Goetheknochen). 
Gaumene, Thränen-, Muſchel-, Naſen- und 
Jochbein, Unterkiefer und Pflugjcharbein. 
[ Fig 28). 

Chadelbruch, Zertrümerung der Echädel- 
tnochen, jehr gefährlic) wegen Verlegung des 
Gehirns und Bluinng in die Ecjübellapjel. 

Schädellebre, © f. Phreuologie_@ = Kras 
niometrie, Lehre vom menſchi. Schädel in 
Bezug auf die beftimten Größenverhäftnifie. 
Bit. Yırcae, Nafienjchüdel 1868. 

Schäfer, O Heint. w/,« 7%, 1794 Schliß, 
+ 2,1869 Gießen als Brof. Bf. „Span. (31 
bis 67) m. portugiej. (36/54) Geſchichte“. O 
200, Wild. Zw, »!', 1809 Seehauſen bei 
Bremen, + daſ. %, 80. Vf. „Grundriß ber 
deutjchen Litteratur‘ 12. A. 77 u. v. a. OÖ Ar- 
nold, Bruder v. O. . «1%,0,1819, 1°, 
53 Prof. Bot. Bi. „Temojthenes und feine 
Ber 2. A. 85 ff. „Abrik dev Quellenkunde 
der griech. (8 82) u. röm. Geichichte” 2, U. 
sıra. Aal. Asbach 84. O Dietr., w/, feit 
1888 Kroi Tüpingen, #1%,45 Bremen, Hanja. 

Sihäferporie = Butolijche Poeſie. 

Zchäfe ripiel, ſ. Rajtorale, 

Schäfer, O Sul, $ u. /, Univerſitäts— 
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Die einzeinen Teile vermwacjen, 


Schaffle Echafhaͤutl 
1974 
mujidir. Bierlaı, » "ir 1843 Kreveie. ® 
Aug., Landihaftsg‘, « 20, 33 Wien, Ditgl. 
der dort. Alademie; Stimungslandſchaften. 

Schäffle, Albert EBerß. Zriedr., 9, « °*), 
1831 Nürtingen (Württernberg), 71 
öfterr. Handelsiminifter, ſeitdem Stuttgart. 
Bi. „DaB geſellichaftliche Syſtem der meüſchl. 
Wirtſchaft“ 3. U. 73, „Srundfäge der Steuer— 
politif” 80, „Quinteifenz des Sozialismus“ 
13. X, 91 ıc. 

Schäfflertang, jährl. jeierlicher Aufzug der 
Böticher (Schäffler) in Minden zum An— 
denen an die Peft 1517. 

Schälknötchen, Zalnausichlag, Frieſel der 
Säuglinge; ohne Bedeutung. 

Schaepmann, Ser. Joh. Aloyf. Maria, 
niederl. Dichter, = %, 1844 Tubbergen. 

Schaerbed, Vorort dv. Briijiel, 50826 E. E. 

Schärding, oberöfterr.Bez.@ ajI3Ti, 371 E.P. 

Schären (Sfären), klippige Felfeneilande 
an den fliiihen und fehwedifchen Küſten. 

Schärpe, ald Dienftzeichen ber Offiziere um 
den Leib (BauhS.) od. v. der rechten Schulter 
surlinten Hüfte (udenAdjutanten) getragenes 
Band od. bandartiges Flechtiwert Huſaren). 

Schärtlin, Sedafltan, Herr zu Rurtendach., 
berühmter Feldhauptmañ jeit 1510, = 12, 1496 
Württemberg, im Schmalkaldiſchen Kriege auf 
proteft. Seite, trat 1548 in frz Dienſte, geächtet, 
53 begnadigt, +°°/,, 1577. Selbjibiogr. 1858. 

Schäfburg, tgl. Frei Stebenbilrgei, Kom. 
Nagy:Kitüid, am Gr. Kotel, 9618 E. E. 
9,1849 Niederlage der ungar. Inſurgenten 
durch die Ruſſen. 

Schägellit,  j. Sylvin. 

Schaf (Ovis), Nuaarzeher; leben in Nudeln 
und Herden unter der Zührung eines alten 
Mänñchens, die wilden Arten im ae Dis zu 
6000 m, die zahmen mehr in der Ebene. Tas 
Weibchen hat häufig keine Hörner, wirft nach 
20.25 wöchentl. Tragezeit 1/2 Lämer. Mäñl. 
©.: Bock (Stähr, Widder), verichnitten Hamel 
(Schöps), weibl. S.:} a ee arich), 
Herkunfjt noch undelant. Viele, Hauptjählich 
durch Behaarung, Schwanzbildung u. Form 
des Gehörns unterfchiedene Raſſen. Haupts 
formen der außereuropäiſchen Naſſen: Wette 
ſteiß⸗, Stum̃elſchwanz⸗, Fettſchwanz-, Lang— 
iſchwanz⸗, hochbeiniges und Mähnen:®. Eu— 
ropäiſche Raſſen: Kurzſchwanz-, Zackel- Häng— 
ohr=,Heidihuuden u. gemeines Land⸗S. Höchſt 
ilplich durch Fleiſch, Fett, Haut und Wolle, 
Wichtigſte Wollſchafraſſen Eiektorals (Esco— 
rials) und Negreitis (Jufantados). ©. auch 
S'e, wilde. Wal. Körte 85; Menpel 3. A. 91. 

Schafberg, A Salztamergut, 1780 m. Zahn- 
radbahn. Gaſihaus. 

Schafbie ðiliege (Oestrus ovis , Fig. 114)), 
Daſſelfliegen; bis 12 mm [., a Fliege, b 
Larve in dev Vorderauſicht, c Hinterauſicht, 
da Anſicht von oben; ſchmarotzt in ben Stirn— 
höhlen des Scyafet. 

Schafe, wilde, in denen dv. Europa, Wien, 
Afrika u. NAmerika: gemeiner Muflon (Ovis 
musimon),rudeliveije inSardinien u. Corſica. 
Periiiher Muſlon (O. orientälis), Perſien u. 
Armenien. Koh (Sha, O. Vignei), Tibet. Ars 
gali (O..Argali), N. U. Muſien, ſelten über 
1000 m aufſteigend. MähnenS. (O. truge- 
läphus), daögegenden v. NAfrita. Dickhorns. 
(0. montäna), in Rudeln bis zu 80 Stiück 
in den Felſennen v. Kalifornien. (Pilz. 

Schafeuter (Polypdrus ovinus), ehbarer 

Scharf (nihd.), Behälter, Gelaß, Schteblabe. 

Schaffbauſen, fchweiz. Kanton, a/Nhein, 
294 qkın, 37783E., überwiegend proteit. (88"g). 
Haupt® ©., ajfthein, dev unterhalb ber Stadt 
den berügmten Waſſerfall bildet, 13637 E. E. 
O fritger Neichsſtadt. [, ig. 150.) 
Schaffner, O Wart., in Ulm (1508/35); 
verjhiedene feiner durch Schönheitsſiñ arte 
gezeichneten Gemälde im dortigen Münſter. 

Max, Z, « 1830 Meijenheim (Rhein⸗ 
vreugen), 59 Direktor der chem. Fabriken Aufs 
ſig; verdient um Kupfer u. Sobainduftrie. 

Schafnarbe, |. Achilldu. 

Schafhaut, j. Amnion. 

Schafbautl, Karl Franz Emil v., f), Beo⸗ 
{vg u. Yıgeoretiter, * **, 1803 zu Ingoͤlſtadt, 
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jeit 43 Brof., 49 Oberbibliotyelar in Mün— 
den. Auch /. 

Schafkamel, (Kamelſchaf), f. Lama. 

Schafkopf, artenfpiel mit deuticher Karte. 

Schaflinie, j. Coronilla. 

Sctyafmüllen, f. Vitex. (Schwert ze. 

Schafott, Beriift zu Hinrichtungen mit dem 

Schafpocken, den Kuhvocken (f. d.) Ähnliche 
Krantheit der Schafe. Siehe auch Windpoden. 

chafqueſe = Drehwurm. 

Schafſchwingel, > Festüca. 

Schafftädt, © preuß. Regbez. und Kreis 
Merjeburg, aflaudha, 2784 G. . 

Schaft, (D (M) blattloier, nur an der Spike 
blittentragender Stengel. (A) Haudtmitte 
lerer)teil Der Säule. D (X) Lanzenftiel; der 
zur Handhabung des Gewehrs dienende Golzs 
teil (VorderS., Kolbenhals, Kolben). 

Schaftbalm, |. Equisetum u. Equifetaceen. 

Schafwaffer (Amnionwaſſer), |. Amuion. 

Schafwolle, j. Wolle. 

Schaͤh (verf.), König. 

Schabjehanpur, © inbobrit. NWProvingen, 

Schähnäme, j. Zirduft. [78522 €. 

Schakal (Boldwolf, Canis aurdus), Waub: 
tier, gefräßig, jagt in Herden; Alien, NAfrita, 
Griechenland Bid Dalmatien. 

Schafu, javanifches Maß = 0,0; M. 

Schalelſter, f. Eiſter. 

Schale, neipaftenerHufvonHirich,Reb,Sau. 

Schalenblende, kruͤmichalige Zintblende. 

— f. Hartguß. 

Schalenkreuz Vorrichtung zur Ermittelung 
der Windſtärte, beſteht aus 4 Halbkugeln aus 
diünem Blech, die an einer leicht beweglichen 
vertitalen Achſe befeitigt find (©, Fig. 36). 

Schalet, jitd. Sabbutgericht, Bohnenſuppe 
mit Mehltloß. 

Schal, v. althochdtſch. scale, Ruecht, Später: 
boshniter, jegt zu Scherz geneigter Menich. 

Schalkau, © Sadien-Meiningen a Itz, 1821 
E. AG. Ruine Schauntburg. 

Schalte, Fabrikort, preuß Regbez. Arnsberg, 
Kr. Bochum, 14887 E. E. Steinkohlenze. 

Shall, Empfindung, die den: Gehör von 
außen infolge Schwingungebewegungen eines 
Körpers, die fi der Luft mitteilen, vermit— 
telt wird. Unxegelmäßige Schwingungen er: 
zeugen Seräuſche, in regelmäßigen Zwiſchen— 
räumen erfolgende Klang, vendelartige den 
Ton, der je nach den in einer Minute aus— 

ejührten Schwingungen höher od. tiefer ift. 

ahrnehmbar zw. 16'/,116500 Schwingungen. 

Fortpflanzgegeſchwindigteit bes S's bei 16°C: 
340 m, viel raſcher int Flitfiigleiten (Waijer 
1435 m) und feften Körpern. Die S'wellen 
werden wie die Lichtwellen refleftiert (Nach: 
ball, Echo). Die haratteriftifche Beſchaffen— 
heit de3 Ton, wie fie in ihn auf das Gehör 
wirft, Heißt Rlangjarbe. Ste hängt ab von 
den Schwinggsverhäftitifien der Klänge (Bei: 
töne), von der Art der Tonerzeuguntg, von 
der Klangfähigkeit (Reforanz), von dem Ma: 
terial, aus weichen das Inſtrument gefertigt 
ift. Die Unterihiede der Klangfarbe heißen 
Timbre. Bol. — 4. U. 1877, Ray: 
ce deutfch 79/80 II. 8), 1830. Luſtſpiele. 

Schall, Karl, /, « 1,1780 Breslau, + daſ. 

Schallbecher, (Stürze), das trichterförmig 
erweiterte Endftiid der Röhre bei den meiſten 
Blasinſtrumenten; dient zur Tonverftärtung. 

Schallblafe, bei manchen Amphibien (3. B. 
Fröſchen) die Kehlhaut des Mürichens, die 
jih beim Schreien efafenartig auibläht. 

Schaller, D S£udmwig, 8. «'"/,, 1808 Wien, 
+7,65 Minden. Werſe in der Binatorhet, 
Glyptothek, Rutzmes halle; Herderdenkutal. O 
Zuſius,. 5, Hegelianer, » 1%, 1810 Magde⸗ 
burg, + 211, 68 als Prof. Halle. [drielad. 
Schallopp, Emil, Schachſpieler, !!, 1843 

Schalftäbe, im Winkel von 68° gebogene 
Stahfitäbe, ald Erfah von Bloden, 

Schalltrichter = Schallbecher. 

Schalmei (piffaro), O Hirtenpfeife der Grie— 
Ken u.Römer. O Holzblasinjtrument des Mite 
telalters (bis zum 17. Jahrh.). Aus ihr euts 
ftanden unfere Rofrblattinftrumente, 
Schalmeienrohr, ſ. Arundo. 

Schalotte (Iſchlauch), ſ. Vauch. 


Schaltknochen, avnorme Abgrenzungen von 
Teilen der Schädelwände. 

Schaltwerk, ſ. Sperrgetriebe. 

Schalpfund, ſchwediſches Gewicht, 500 gr. 

Schalſtein = Blätterſiein. 

Schaltiere, mit Gehäuſe bedeckte Weichtiere. 

Schaltjahr, 1. Jahr u. Kalender. 

Schaluppe (Schluppe), Mittelding amiichen 
Jacht u. Kutter (engl. Sloop), bis 24 Regifter- 

Schalwar (perj.), orient. Beinffeid. ſtoñen. 

Schamäde fchlagen, kund thun, day man 
fih ergeben will. 

Schamänen, Briefter in Aſien, die durch Zau= 
bergejänge die Götter beherrſchen, Krankheiten 
Beilen u. dgl. Vol. Radloff 1885. 

Schampbein, Kuuchen des Bedens (f. db.) 

Schammatha, der große jüdiiche Ban. 

Schamo — Gobi (f. d.). 

Schamotte (irz. chamotte), feuerfeſte Thonz 
maſſe aus gebranntern u. gepulvertem, fener— 
feitem Thon zu Ofen, Stalifteinen ꝛc. S'giedel 
werden aus ©. mit friſchem Thon gemengt ge: 

Schamottetiegel, ſ. Schmelztiegel. [brant. 

Cchampaniermurz, ſ. Veratrum. 

Schampheleer, gomund de, beig. Landſch. ⸗ 
Brüffel, + 1835 dajelbit. 

Schanıyl (Ehemyi), Imam, berühmter 
Tſcherteſſenhaͤuptlg jeit 1834,# 1797 AulHimry, 
mußte fih nach 25jähr. Kampf gegen übertegene 
Streitkräfte *, 1859 in der Bergefte Ghunibin 
a + 71 Medina. 

han (Shan), buddgift. Volk im nördl. Sire 
terindien, neften fich ſelbſt Tai; viele Stäm̃e, die 
Zaiteit fleine Staaten (200000 qkm, 1. 
MIN. E.) bilden. Unter brit. Herricait. 

Schandau, Ofädj. Kreish.Drespden,r.a Elbe 
3155 &. E. AG. Somerfrifche. 

Schandorpb (eigentl. Stambrup), Sophus, 
» *i. 1887 Ringjteb, dän. Bumorijt. / Kopens 
hagen; lyriſche Dichtungen, Erzählungen. 
„ohne Mittelpunft“ 78, deutſch 81. 

Schandpfabl, Serüft mit jentrechtem Balken, 
an welden die Prangerſtellung neichad. 

Schangalla (Bazen, Kundma), arderbaus 
treibendes Negervolt im NW. dv. Abeifinien. 

Schanghai (Shaugai), wichtigfte chineſ Han⸗ 
del3o, Vrov. Klang-ſu, am Wujung, 400000 
E. Traktatshafen. [Q, Fig. 180.) 

Schankeimer in Bayern » 60 Mab=64,, ..1. 

Schanker, durch Anfteduug beim Beifhlaf, 
Kuß ac. erworbeneeihwiüre an denGeſchlechts⸗ 
teilen, Lippen ꝛc. O Weicher S., zeigt lich einige 
Tage nad) der Unijtedg, Beilt ohne Folgen als 
zuweifen Leiſtendrüſenentzündg (ſ. Bubo) O 

arter S., Heiner harter Knoten, entſteht 45 
Wochen nad) der Anſteckg, bildet das erſte Sta— 
dium der Syphilis. [E., Haupt® Taiynen 

Schanil, chineſ. Prov. 212800 qkm, 11200000 

Schantung, chineſ. Prov. 115000 qkm, 
25 Mill. &, HSaupto Tfinan. 

Schanz, D Martin, *, Prof. Würzburg. 
«12, 1842 Üctelganien; Bi. „Nöm. Zw“ 89. 
O Yeorg, 8. Prof. Würzburg, «1%, 1353 
Großbardorf; gibt jeit 84 da3 „lnanzardiv” 
heraus, Bf. „Engl. Handel3politif am Ende 
d. Mittelaiter3” 81 Il ac. OSrida, Dichterin, 
» MM, 1859 Dresden; mit dem / ı. Medal: 
teur 2. Soyaunx (Berlin) verheiratet. 

Schanze (X), jtärfere Erbdedg mit Graben. 
Unterſchied: geichlojiene S. (Medoute), ojfene 
(Bruſtwehren Flaſche, Lünette, Schere, zu 0) 
od. halbgeſchloſſene, weñ an der Rückſeite( ehe) 
gar nicht oder nur teilweife Dediung. Stern=S 
mit aus⸗- und einfpringenben Winfeln. 

Schauzkorb, Cylinder and Ruten geflod;- 
ten, zur Belleidung fteiler Böfchungen 2c. 

Schangpfühle = Baltfjaden. 

Schaper, Sritz, 8, Berlin, = ®, 1811 
Alsleben; Goethe (Berlin), Bismardı. Moltte 
(öln), Göben (Coblenz) zc. [, 508.) 

Schapka, Filzhut der grogrui. Vauern 

Scharbe Seerabe), ſ. Kormoran. 

Scharbock = Storbut. 

Scharbockskraut, ſ. Ficaria. 

Schar:Dagd, europ. Türlei, 3050 m. U.@: 
Scardus. ldaſ. 1820. 

Scharf, George, eng: g u. / London, ⸗ 

Scharfe, Huf., $, Geſanglehrer Dresden, 
"1835 Grimma. 


Scharfenort Schauapparate S 

1— — 
Scharicnort, 9 preuß. Regbez. Poſen 997 E. 
Scharfmunganerz = Hausmañit. 
Scharfichügen, früher bei. gut bewaffnete 
u. ausgebildete Manſchaften der ee 
a eckende, 
beſond. im 2.16. Lebeusjahr auftretende fie- 
berhafte Infeltlonskrantheit, beginnt mit 
Schlingbeſchwerden (Manbelentzändg), nad). 
einigen Tagen verwaſchener ſcharlachroter 
Hautausſchlag, Geſicht meift freilaffend ; Zunge 
dunfelrot, mit gejhmollenen Geſchma— Aare 
hen (Himbeerzunge). Nah 2/3 Tagen Ude 
fhuppung der Haut, die wochenlang dauern 
tan. Unitedungsgefagr 6 Wuchen, In rt oft 
gu Herzlahmung. Diphteritis, Entzündg der 
tieren, Halsdrujen, Gelenke und Hirnhaut. 
Scharlach, eine hochrote Yyarbe, [ca. 
Scharlachbeere (Rermesbeere), ſ. Phytolac- 
—— Kechte (Korallenmood), Cladouia. 
Scharlachförner, j. Kerne. 
Scharlachlaus, |. Schildtäufe. 
Scharlachkompoſition, f. ZinfAdlorid. 
Scharley, Ort. preuß Rgbz. Oppeln, Yands 
reis Beuthen, 4939 E. E. SR. 
Scharmant (fr3.), reizend, anziehend. 
Scharmbeck, © preuß Negber. Stade, Mr. 
Ofterholz, 2654 E. 
Scharmügel, unbedeutendes Meines Geiecht. 
Scharnhorft, Gerd. Joh. Pavid v., ber. 
preuß. General, + # 1756 Bordenau, Hans 





nover, erft in Bafiov., jeit 1801 in preuß Bien 
ften, 06 Beneralftabschef, machte 07:10 als Di— 
teltor des Kriegsbepartements Preußzen wieder 
weörfädig (Rrümperfyften, f. d.), datt General 
ftabschef, + *%, 13 Prag an einer bei Groß 
görſchen */, erhaltenen Wunde. Uf. „Militär. 
Dentwücblgteiten“ 1797/1805 V. Vgl Lehman 
86 bis 88, 11 [®. 509). 

@charpie (fty.), früher an Stelle der jet ge⸗ 
bräudylichen antifeptiihen Berbundivolle Ver—⸗ 
bandmittel ausgezupfter Leinwand SH’pfropfs 
Banjch aus ©. zum Ausſtopfen eiternderiXunds 
fanäle, jegt durch Verbandgaze, Drainage ver— 

Scharrbarz, }. Fichtenharz. [orängt. 

Scharrvögel — Hfignernägel (Rasöres). 

Scharſchmidt v. Ublertreu, Max Zreiß., 
Öfterr. Fr u. Bolititer, Hofrat beim Verwal— 
tungsgericht3hof Wien, «3/,, 1831, Haupt ber 
Teuticliberalen. 

Scharte (Färberfharte), j. Färberdiſtel. 

Schartekelitat.),altes ſchlechtes Buch; Schund. 

Schartenmeyer, Pieudon. dv. VBiſcher GO. 

Scharwache, patrouillierende Polizeiwache. 

Scharwenka, OSxranz Javer, gu. Pianiſt, 
**, 1850 Samter (Pofen), Schüler v. Kullacks 
Mademie. 68/74 Lehrer daſ. gründete 81 in 
Berlin ein Ronfervatorium. 2 Klavierkonzerte. 

>hifipp, Bruder d.(D, #1, 1847 Sanıter, 
PBianift, Lehrer an defien Konſervatorium. 

Scharwert, Nebenarbeit bei Maurern und 
Birmerleuten; ſchien ſolche Urbeiten tun, 

Schaſchka, ſchwach gefrümter Kofalenjäbel. 

Schatt el Arab, |. Euphrat. 

Schatten, der dunkle Raum Binter einem be— 
leuchteten, unduchficgtigen Körper I}, Big. 45 
au bJ; hat Die Form eines fid) nach hinten 
erweiternben Kegels Fk wei bie Lichtquelle 
punttförmig tft, teilt fi in Kern- (ganz licht⸗ 
108) u. Hald-$. (teilmeife u. nad) außen mehr 
als nah dem Kern⸗S. zu beleuchtet) weit bie 
Lichtquelle räumlich ausgedehnt ift (cu d). Ber 
Kern-S. bildet einen in eine Spitze ausfaufens 
de Kegel, wen die Lichtquelle größer als der 
beleuchtete Körper fit. In der & teil? als 

aupt-S. in den vom Licht abgewendeten Tei— 
en der Körper, teils ald Schlag-$., bei dem 
ein Körper einem Hinter ihm geiegenen auf 
entſprechenden limfang das Licht entzieht. 

Schattenlofe, |. Ascii. 

Schattenrif, Silhouette. J 

Schatull!e (mittellat.), Käſtchen fir Schmuck, 
Geld, Wertpapiere; Kaſie eines Fürſten; Sleu- 
aũter, fürſtliche Privatgüter. 

Schaͤtzanweifungen, Papiergeld auf kurze 
Beit zur Aushilfe ꝛc. 

Schaͤuanſtalien, dienten beſ. in früheren 
Beiten zur Brüfung induſtrieller Erzeugniſ'e. 

Schauapparate (Schaugebilde), auffallente, 
meiſt farbige Gebilde an Bilanzen, als Aus 
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Iodungsmittel v. Tieren zum Zwecke der Be— 
fruchtung, Verbreitung der Samen. 

—— Adolf, Atpenforſcher, = 1800 
Meiningen, + daf. 50 ald Lehrer. „Die deuts 
ſchen Alpen“ 2.4. 65:71 V 20. [15.17. Zahrh. 

Schaube, vorn offener weiter Faltenrod des 

Schaubrote jeigentl. Brote des Angeſichts, 
die 12 Brote, die allwöcenti. Jehövah uls 
Speifeopfer der 12 Stäm̃e dargebradıt wurden. 

gianenitein, © bayr. Regbez. Cberfranten, 
1223 ©. 

Schaufelkünſte, ſ. Baternofterwert. 

Schaufein, Gehörn von Elch u. Damwild. 

Schaufelzähne, die breiten Vorderzähne bei 
Wiederkäuern, beſ bie breiten Zähne, die bei 
Schafen mit zunehmendem Alter an die Stelle 
der ipigigen Milchzähne treten. 

Schaufert, HSippolnt Aus., Luftfpiel /, 
%;, 1835 Wiliweiler, + 3%, 72 Epeyer. Vf. 
„Schach dem König“ 69 (Preisiuftjpiel) 2c. - 

Schaufler, die ſiärkeren mäñl. Xiere bei 
dem Gich- u. Damwild mit vonftändig ent— 
wideltem Schaufeigehörn. 

Cchaugebilde, |. Schauapparate. 

Schaumburg, (D ehem. Grafich. Weftfalen, 
1619 Zürftentum, 49 zw Brauiſchweig, Heifen«- 
Eaijel u. Lippe geteilt. O Schlaß bei Yal- 
duinjtein, Regbez. Wiesbaden, Unterlahnkreis, 
1850 erneuert. O Standesherrfhaft, preuß. 
Regbez Wiesbaden, 659 qkm, 3100 E 1812:67 
im Belig des ditere, Erzherzogs Johañ : Bas 
latin v. Ungarıı) 11. v. deijen Sohn Stephan, 
87 infolge Prezefies an den Fürjten von 
Waldeck Hauptort Holzapvel. 

Schaumburger Dismanten, f. Quarz. 

Schuumburgstippe, dentiches Hürftentnm, 
zw. Weitfalen, Hanorer und Heſſen-Naſſau, 
340 qkm, 39163 &., Die meiit Brot. Beriaj- 
fung v. 1868: Yandesvertretung v. 15 Mit: 
gliedern. Jetziger Fürſt Georg, jeit 9, 93 E 
23 km; ı Önnmmaflum, 1 Lehrerfeminar. 
Orden: Ech :Xicher Haus-O FR, Big. 75]. 
Lippeſches Ehrenfreuz. Landesfarben: blaus 
vot:weiß. Das Wappen enthält die Zeichen 
d. Lippe, Schwalenberg ıt. Ehaumburg. 18. 
Fig. 151.) Haupte Bideburg. Stifter der 
Linie S. iſt Graf Philipp (16131, jüngfter Sogn 
dv. Graf Simon VI. ©. unter Georg Wilhelm 
1807 Füritentum u. zum Rheinbund gehörig. 

Schaumkalk, als Feisart auftretender po— 

Schaumkraut, ſCardamine. [röfer Kallſtein. 

Schaumwein, mouffierender Bein (Cham— 
pagner). 

Schauri, Beratifchlagtung (Iñerafrika). 

Schauroth, Start Frhr. v. Geolng u. Par 
lävutolog, feit 45 Vorſtand ber naturwiſſen— 
ſchaftlichen Samlungen in Coburg, « 2%, 
1818 auf Reichelshof bei Schweinfurt. 

Schaufpiel. Gattung bes Dramas tragiſchen 
Stoffs u verſöhnenden Schluſſes. 

Schauſpielkunſt, die Kunft, eine dramat. 
Dichtung auf der Bühne darzuftellen. Dazu 
it erſorderlich Mienen- und Gebärdenfpiel 
(Mimilh), Detlamation, Kunſt die äußere Er— 
ſcheinung der Rolle anzupaſſen. Vgl. Röt-— 
ſcher 1841, Proeiß 76, Lewes, deutſch 78, 
Devrient (w) 48/74 V, Gettle, Theater-Vex. v8. 

Schaute (iüddeutſch), fauler Kopf. 

Schawli, © ruſſ. Bond. Kowno, 21267 E. E. 

Schebath, der 12. jüd. Monat (Februar). 

Schebecke (ital), Mittelmeer: Fahrzeug mit 
3 leicht nach vorn geneigte Maſten 

Schebeit, Agnes, dbramat. Säugerin, » 1%, 
1813 Wien. + ?°,, 70 Eruttgart. Heroiſche 
Partien. Selbſtbiögr. 56. 

Schebu, © weitafrifan Reich Adamaua am 
Binud Deutihe Faktoreien. 

Scheda, Jof. Ritter v., üfterr. Kartograph, 
» 1815 Baden bei Wien, + 2%, 88 Mauer bei 
Wien, feit 42 Chef der lithogr. Anftalt des 
Militärsgevgrapd. Inſtituts Wien. 

Schedewig, Dorf jähi. Kreishauptmañſch. 
u. Amtsh, Zwickan, 6881 E. E. 

Schedo Ferrotti, Pſeudonym von Firds. 

Ehrediasma (gr), Stiaze. 

Scheel, Sriedr. Hans v., u, = 9, 1839 
Kotspam: 7) Prof. Bern, 77 Mitglied des 
Töniaf. ftatift. Bureaus in Berlin, 82 Geh. 
Degierungszat, yı Direltor des ſtatiſt. Reichs— 
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amts Berlin. Vertr. des Staatsſozialismus. 
Bf. „Die Theorie ber ſozialen Frage“ 71 u.a. 
Scheelbleierz (Wolframbleierz), 9 in Heinen 
ſpießförm. Kryſtallen, von braungelber ober 
grünliche Farbe; felten. 

Scheele, Karl Biſh., 3, « l 1742 Strals 
jund, + 21, 86 Apotheker Köping. Entdeckte 
Sanerſtoff, Chlor u. v.a. Werte 93 11. Briefe 92. 

Scherleihed Grün (Erdgrün, Minerals, 
Schwediſchgrün), arfeniffaures Kupferoryd; 
ſchäne Farbe, aber giftig ! 

Scheeleſches Süß = Glycerin, Glucerin 

Scheelifieren, Verſüßung des Weines durch 

Scheelit (Tungftein, Schweritein). 5 gelbl.s 
bräunt wolfvanfaurer Kalf. Auf Ziſſerzlagern 
ingeringer Menae. Zur Darſtellung der Wolf— 

Scheelium > Wolftan. [ramfänre, 

Scheer, © württenb. Donaukreis, 1115 E. E. 

Schecliäure, WRolfranfäure, 

Scheerer, Tbeod., 7° und 9, « 7%, 1813 
Berlin, + 2%, 75 Dresden, feit 48 Brof. Frei⸗ 
berg. Bf. „Lehrbuch d. Metallurgie“ 46/5311. 

Schefer, Leop., / u. Novelliit, = 3, 1784 
Mustau, + daf. '%, 1862 daj. „Xaienbrevier” 
18. U.84. Werle2.4.57 XII. Val. Breñing 84. 

Scheffel, Zoſ. Biktor v., /. « "9, 1826 
Karlsruhe, Neifen, 57 Bibliothefar Vonau— 
eſchingen, lebte feit 69 in Karlsruhe u. Ras 
dolfzell, 76 geadelt, + 9%, 86 Karläuıbe. Hu— 
norijt. Lieder (Gaudeamus 2c.), hiſtor Roman 
Etlehard); epiihes Gedicht („Trompeter bon 
len mehr als 200 Aufl.). — 
88, „Epiſteln“ 92. „510)J. Bgl. Joh. 
Proelß 87, Stöckle —9 

Scheffel, früheres Getreidemaß, ſehr ab: 
weichend, Preußen (Berliner ©.) hag, Dres: 
dener 103,2, bayr. 222,44 1; auch Feldmaß 

Scheffer, D Ary. frz. wg, « 1%, 1705 
Dordrecht, + 9 1858 Paris O Hendrik, 
Bruder v. O, ws u. bei. Borrägl, # 
1798 im Daag, + , 1862 Paris. 

Schefter-Boichorft, Paul, w/, « 7%, 1843 
Etberſeld, 76 Brof. Straßburg, 90 Berlin; 
„Friedrichs 1. lekter Streit mit der Kurie 66, 
„Dantes und Boccaccio-Studien“ 81 u. a. ıc. 

Scheffler, O Soß., ſ. Angelus Sileſius. O 
Aug. Chriſt Biltz. Herm., N Oberbaurgat 
Braunſchweig, * 90 1820 dat. Schrieb üb. 
Jugenieurkunſt 2c. Tzählerin in 1001 Nacht, 

Scheherezade (Scheberfad), die Märchener— 

Schehr (türt). Stadt. 

Cchehrri:Sebd, © ruff. Turkiftan, 35000 €. 

Scheibbs, Bez.» Hauptort Nieberöfterreich 
aErtal, 1024 E. 

Scheibenberg, © fähf. Kreish. Zwickau, am 
pleihnam. 805 in 5. Bafalta, 244 E. E. AG. 

Scheibenfünfte, Art Baternoiterwerk. 

Scheibenpilze (Diskomyceten), Pilze mit 
Echlauchiporeu, auf Erde, farleuden Pilan— 
zen. Gattungen: Morchella, Peziza, Histe- 

Scheibenquaflen, f. Medien. frium 

Scheich (Scheifß), Ültefter, Befehlshaber eines 
arabiihen Stumeg. 

Scheich ni Islam, Großmufti, ſ. Mufti. 

Scheideck Scheidegg), Grohe od. HasleS. 
u. Kleine od. Kauterbrunen®., 2 Kübergänge 
im ſchweiz. Kanton Yern, 1961 u. 2066 m 

Scheidefunft = Chemie. (ü. M. 

Scheidentantel, Karl, Baritonift, Hofoper 
Dresden, « 2%, 1859 Weimar, 

Scheidenflügler = Käfer. 

Sceidengewebe, ſ. Koleochym. 

Scheidewaſſer = verbiite Salpeterſäure. 

Scheidung, $ EhHefcheidtung. 

Sceinfeld, Bezivtso bayr. Regbez. Mittels 
franfeu, a/Sceine, 1169 E. AG. 

Scein'eller, ſ. Clethra; Sch frucht (), 
fruchtähnliche Biſdung; Schifüfchen |. Bien- 
bopodien; Sch:geihäft = Differenzgeſchäft; 
Sch gräfer = Eyperaceen; Schiſchmarotzer 
= Ebiphyten. 

Scheintod (Aſphyrie), Aufhören aller Les 
bengeridhyeinungen mit Ausnahme einer jehr 
geringen Herzthätigfeit, die nur durch ärzt— 
liches Behorchen der Bruſt vernefmbar tit, 
entjtanden durch Berbiutung, Krämpfe, Er— 
frieren, Erftidung, Ertrinfen, Verhungeru, Ver— 
giitungen. Behandlung: künſtl. Atmung (j.d.). 

Scheitel (Vertex), (D höochſter Teil des 
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menjcht. Kopfes. O Schrittpuntt der Schenkel 
eines Wintelg. 

Scheitetlafen, |. Aifenfelle, Schlange, 
f. Baritalange: Sch’ beine, f. u. Schädel; 
Sch kreis = Höhentreis. 

Scheitellinie (Mittellinie), Verbindungs⸗ 
linie der Spitze eines Dreieds mit der Mitte 

Scheitelpunkt = Benitg. lder Gegenſeite. 

Schersna, I. Neben’ der Wolga, 384 kın 
[., Gebiet 446539 qkm. 

Schelch = Elch, ſ. Elen. 

Schelde (frz. 1’Escaut ſlestohh, ſchiffbarer 
x Frankreich u. Belgien, teilt ſich im Unter: 
lauf in Oſter- u. Weſier-S. (Honte) u. mündet 
in die NSee, 320 km I. bi8 Antiverpen See— 
fchiffaurt: Etrunigebiet 19904 ykm; a. @: 

Schell = Ci; |. Elen. (Scaldis. 

Schelftingen, © württ. Zonaufr., aUd, 

Scheliad, j. u. Lad O. 2241 © £E. 

Schellendbaum, © ji. Cerbera. O Raſſel⸗ 
und. Klingelinftrument türkiihen Urſprungs. 
Verwendet bei der Regimentsmuſit 

Schelienberg, © fühl. Kreish. Zwickan, am 
gleichnamigen 4, 2333 E. Nahebei die Au— 
auitusburg. 

Scheller, Imm. Joß. Gerh., Lexikograph, 
«22:, 1735 Shlow, +, 1803 als Gymna— 
fiatdireftor Yrieg. Lat. Mörterb. ı. Grammatik. 

CS chelfiiche (Gadoidei, Gadidae), Kant. der 
Weichfloſſer, Raubfiſche des Meeres mit Keinen 
weißen Schuppen w. ſchleimiger Haut; Gem. 
5. (Gadus Aeglefinus), ijt 90 cm I. u. 2 kg 
ſchwer; Sleifch wohlichntetend. Nordſee; Häufig. 
Dorf tKabeljan, Bergenfiſch, G. morrhua), 
I,..mi.u. di850kg ſchwer, im Atlant. Ozean, 
feyt im Mittelmeer. Gedörrt: Stochkſiſch; 
geialzeir: Laberdan, geſalzen und gedörrt: 
Klippfiſch. Ferner hierher: Veecrlan (Wittling, 
G. Merlangus). Hechtdorſch (AMerluecus) im 
Mittelmeer, Hein. Stodfifch (Weeerhecht, M. vul- 
garis), in Maſſe gefangen, Aalraupe (Lota)ze. 

Schelling, O Sriedr. Bid. Sof. v., &, 
«1775 Leon berg, 1803 Generaſſekretär der 
Akademie der bild. Künſte in Miinchen, 1827 
Yrof., Geheimrat u. geabdelt, 41 Berlin, + 2% 
54 Nanız. Werte 5661, XIV. [), 511. 
Bgl. pie Aus S's Leben 6971 11l, Veder 
?5. O Saroline v., geb. Michaelis, 1. Gat⸗ 
tin dv. ©, 1. Michaelis &. © Ludwig Ser- 
mann D., Evoyu u. (MD, « '%, 1524, 66 Nat 
im preuß. Juſtizminiſterium, 74 Bräf. des 
Appellatiousgerichts Dalberftadt, 75Vizepräſi— 
dent des Obertribunals, 77 Unterjtaatsfelr. 
im Inſtizminn, 9%, 79 Staatsſekretär des 
Reichsjuſtizamts, 89.94 wrenß. Juſtizminiſter. 

Schellmuffsky, komiſcher Roman von Ehr. 
Reuterıf.d. Di. feit 76 Leipzig, Stadttheater. 

Schelper, Htto, Baritonift, « "1,1844 Noftod, 

Schema (grd)., „Geſtalt“), Mufter. Urforn; 
ſ'tiſch, dengemäß, darauf bezügl.; ftifieren, 
nad einem ©. behandeln; H'rtismus, das 
engberzige Feityalten am ©., in Lifterreid) > 
Nanglifte. :faufafien, 23161 ©. 

Schemähs, © rufi. Gonv. Baku, Trans— 

Schemnitz, tgl. Freid ungar. Komitat Hont, 
15280 E. Bold: u. Siberzd, Berg- u. Jorſt⸗ 
akademie. Hafis. j. d. 

Schems eddin, Mohammed, Name des 

Schendel, Yetrus van, nieberländ. we u. 
beſond. Genirgt, = ®°;, 1806 Ter Heijde, + 
23, 70 Brüijel. Straßen und Marktizeien. 

Schendy, nubijche Landſchaft, mit HaurtS ©. 
amtil, 10000 E. Ruinen des alten MWerok. 

Schenectady [fleneltedil, © norbamerifan. 
Univngft. Nerv York, 198902 E. E. 

Schenefeld, Dorf preuß. Negbez. Schleswig, 
Kr. Rendsburg, 812 E. AG. 

Schenk, Joh. &, + 2%,, 1761 Wiener⸗ 
Neuſtadt, + 7%), 1836 Wien, Populärer Sings 
ipieltomponift voQ ſprudelnden Humors („Der 
Dorfbarbier“ 2c.). O Edu. v. O/, * In 1788 
Düſſeldorf, +24, 1841 9Rüinchen. „Belifar” Trip. 
2. OAuguſt, @,-'"j, 18:5 Hallein, 68,87 Prof. 
Leipzig, + *0, 91 dbai. 9. „Handbuch der 
Botanik“ 7986117 u. a. O Karl, ſchweiz. 
Staatgman, « 1823 Signau, war 6mal, zu— 
legt 93, Bundespräſident. 

Schenfel, Pan., prot. +. « */,, 1813 Döger- 
lin, 41 Pjiarrer Schaifyaufen, 49 Prof. zu 


Echhenkelbruch —Scherzer 

1981 

Baſel, 51 in Heidelberg PBrof., + 19, 85 daſ. 
Mitbegr. des Proteftantenvereing. Schr. „Tas 
Wejen des Broteftantismus” 2. U. 62. „Cha= 
rafteriftit Jeſu“ 4. A. 73 u. a 

Schenkelbruch (Hernia crurälis), Einge⸗ 
weidebruch, bei den der Schenkelring als 
Bruchpforte dient. 

Schenkendori, Gottlodb Herd. Max v., pa⸗ 
triot. /, 1783 Tilſit, +, 1817 Co- 
blenz; Gedichte 4 AU 71. Bol Seincich 85 

Schenkl, Kart, klaſſ. v. Prof. Wien, » "iz 
1827 Brüf. [Kt Herzfeld, 1108 €. AG. 

Schenklengsfeld, O preuß. Megbez. Cafiel, 

Schenfung (lat. donatio), freimilige Bus 
wendung von Wertgegenjtänden jeiteng des 
Schentgebers (donator), der dispoſitionsfähig 
fein muß, an den Beſchenkten (donatarius). 
©. auf den Todesfall idonatio mortis causa), 
Abart der Vermächtniffe ©. an die Tote 
Hand Beihränfungen unterrvorfen. 

Schenſi, chineſ. Brov, 195000 qkın, 8300000 
E., Haupt@ Singen. 

Scheöt (hebr.), die jñdiſche Hölle. 

Schepel, holländ.Betreidemaß 101,alte& 27,21. 

Scherbengericht, f. Oſtraklismus. 

Scherbenkobalt, gediegen Arien. 

Scherbeit, j. Sorbet. 

Schere, Schmeidewertzeug, auf ben Geſetzen 
des Hebels beruhend. Parallel-S., die eine 
der beiden Schneiden fteht ieit, die andere 
wird in geneigter Richtung gegen dieielbe 
gejührt. Kreis-S., zwei ſchneidende Kreise 
ſcheiben rotieren im entgegengejeyter Rich— 
tig gegen einander, 

Scherenberg, O Eßriſtian Frör., Lichter, 
4: *°, 1798 Stettin, + 9, 1831 Behlendorf. 
Bf. „Waterloo“, „Ligny“, „Yenthen” 2c. Vgl. 
Fontane 85. O Ernfl, Inriiher /, » "ı 
1839 Swinemũnde, 7083 Redakteur ber Elber⸗ 
felder Zeitung, jeitdem Sekretär der Handeld: 
taiter daſ „Bedichte”4 N 92, „Nene Gedichte” 
82, „Sermania‘ (85, dramatiiche Tichtung) 2c. 

Scherer, 10) Bariäclemy Louis Zof., frz. 
General, e 7%, 1747 Delle hei Welfort, 95:96 
Oberbefehlshaber in Italien, 97,99 Kriegs⸗ 
minifter, t 9 1304 Chauny. Edmond, 
franz. liberaler proteftant. + Paris, « ®, 
1815 Paris, + '%, 89 daf. Bf. „Ktudes“, 
„Melanges“, „Diderot* 80 „M. Grimm“ 86 
u.a. Vgl. Sreard 90. O Georg, / Dründen. 
«39, 1824 bei Ausbach „Gedichte 3. A. 80, 
„xUnfte. Deutfhes Kinderbuch“ 76 u.a. O 

i68., Sermanift u. Zw, «281, 1841 Schön: 
orn, 77 Prof. Berlin, + dal. ,86. Bi. „Zur 

w der deutſchen Sprache“ n. U. 90, „we Der 
deutfchen Litteratur“ 6.A. 91u. a. (Scherflein). 

Scherf, ehemal. deutſche Sheidemünze,34 

Scherff, Bilh. v. X⸗. «9, 1834 Fraut⸗ 
furt9R: 82 Ggef des Generalltab® de XI. 
Qrmeeforps, 83 Brigadefomandeur, 91 als 
Geu.sLient. verabfchiedet; jchrieb. „Praltiſche 
Tattif und taftifche Theorie” 93 u. a. 

Scherg, j. Stör. 

Scheria, bei Homer dv. den Phäaken beivohnte 
Juſel (Korfu?) lham̃eds. 

Scherif, arab. Titel der Nachlomen Mo— 

Ccıherli = Stör (Aceipenser sturio). 

Schermaſchine, Vorrichtg zum gleichmäßigen 
Abichneiden der Faſerenden bei Tuchftoffen. 

Schermauß, ji. Wiühlmäufe. 

Scherr, Jods., Kuiturs un. /w,Novellift, abſ.o 
1817 Hohenrechdecg. jeit 850 Prof. Züri, + dal. 
"17,86 Bi. „Allgemeine Geichichte der Litte⸗ 
ratur“ 6.9.81: „Deutfihe Kultur-u. Sitten— 
gelhichte” 8. U. 82; „Germania“ 5. U. 85, 
„Echiller” 4. A. 85, „Bücher“ 4. A. 87 ıc. 

Scherres, Karl, @,« ?', 1833 Königsberg, 
Proj. Berlin. Stitungslandichaiten. 

Schertiin v. Bartenbach, ſ. Schärtlin. 

Scherwade, Heim Scheren ded Tuches ent: 
ftebender Wolijtuub; Filtriermaterial, in der 
Taretentabritation. 

Schersändo (scherzoso, ttal., 9), ſcherzend, 
meift verbunden mit ſchneſſem Tempo. 

Scherer, Kart v., öfterr. Forſchungs— 
reijender, = 1, 1821 Wien, bereifte 53/54 ntit 
Dorik®agnerdienordamertfan.Union, Benz 
tat-!inerita u. Weitindien, nahm 57i59teilan 
der öfterreich. Novaraerpeition. 69 begleitete 








Scherzino— Cıhieddmann 


1983 
©. die Öjterreich. Expedition nach Siam, Ehina 
u. Zapan. 78/84 öjterr. Generaltonſful Leipzig, 
feitdem®enua. Bf. „Weltinduftrien" 80,.Das 
volt3wirtichaftliche Keben der Völter“ 85 u.a. 

Scherzino (ital.,@),tleine, heitere Tonſtücke. 

Scherzo (itat., ſſterzo), $), Tonſtück von 
heiterem. ſcherzhaftem, neckiſchem (burlestem) 
Charakter obne beſtimte Form. [215 kml. 

Scheichuppe, oftpreub. X geht l. zu Memel, 

Scheßlitz, © bayr. Regbez. OFranken, 1295 €. 

Scheucerfraut, Equisetum. 

Scheurl v. Defersdorf, Chriſtoph Adoff 
Gottt. Zreid., Nommmiit u. Kirhenz, «’i, 
1811 Nürnberg, 40,81 Brof. Erlangen, + 2#, 
93 Nürnberg, „Lehrbuch der Inſtitutionen* 
8 A. 83 ꝛc. 

Sceuffelin (Echäuffelein), Hans Leonb., 
Eu. Beichueer, e c. 1476 Nürnberg, + 1549 
Yerdlingen, Schüler Dürers. 

Scheuren, Kafp., Laundſchafts- und Ara— 
bertengl, « ?%, 1810 Aachen, + ?*1, 87 Düſſel⸗ 
dori, zahlreiche Albums 2c. [1846 Düſſeldorf. 

Scheurenberg, Xof., Genre‘, Berlin, * '% 

Scheveningen, zur Gemeinde P’Oravenhnge 
geböriger Ort, Sholland, unweit dev Nee, 
17277 E. E. Stew. Scex ®9, 1653, Eug⸗ 
länder (Munt) befiegen Holländer (Zromp, }). 

Schewtichento,garassrngoromilfd,tlein: 
uf. /u9,-, 1814 Kirilowta, Gouv. 
Siem, + 9%, 61 Petersburg. 47:57 Verbañter 
in Sibirien. Bull. Chrift 70. idauer. 

Schewwal (arab.), 9 Monat der Moͤham̃e— 

Scheyern, Dort, oberbayer. Bez. Pfaffen— 
bojen, 650 E. Tie Grafen v. ©. find die Stam̃⸗ 
herren des Kaufe? Wittelsbach. 

Schiaparelli Thtia«], Giovannt Birginio, 
F, seit 1852 Direktor der Sternwärte Mai: 
land, » %, 35 Savigliano. / (auch deutich). 

Schiavöne [itjawone), Andrea, eigeittich 
Andrea Medola, ital. & u. Hudierer, » 1522 
Sebenico, Dalınatien, + 1582 Venedig. 

Schibaum (Baseia Parkii), |. Bassia. 

Schibboͤleth (hedr. „Kornähre” od. „Fluß?), 
Loſung des Gideon (Richter 12, 6), un bie 
Ephraimiten zu erfefien; Erkeñungs-, Lo— 
fungszeichen. Uunder. 

Schibickenſtrauch (Sambucus nigra), ſ. Ho⸗ 

Schibin ei Kom, © Unterägppten, Deita, 
16000 E. E. 

Schichau, Serd., Ingenieur, =’, 1812 El⸗ 
biug. begründete daſ. 37 die berühmte Schiffs— 
werit mit Maſchinenfabrik, die das erite fee» 
fähige Torpeboboot lieferte; baute aud in 
Dentichland zuerit eiferne Sciife. 

Schicht, od. Hottfr., &, » 9, 1753 Meil« 
chenau, t ’%, 1823, Kantor der Thomasſchule 
Leipzig. Theorerifer, Kirchenkomvonijt. 

Schicht (R u. O), dierenelimüßige Arbeitszeit, 

Schichtung, übereinguderlagerung der Se— 
dimentgeſteine. Die obere iſt bei normalen 
Verhältniſſen die ſpäter abgejckte. Inter 
einander parallele Schichten heißen kontor— 
dant, fonft Diäfordant. Petten find Schichten 
von Eruptivgeftein, Ströme Schidten mir 
einer Ausdehnung vorwaltend nach einer 
Richtung. Schichten mit geftörter Lagerung 
heißen disſfoziert. 

Schick, Gotiſ., wet idealer Richtung, » 
1779 Stuttgart, + ?1/4 1812 daſ. „Apollo unter 
den Hirten.” 

Schickſalsbaum = Clerodendron fragans. 

Schickſalsgöttinnen, die Barzen, Fortune, 
Nemefis, die Noruen rc. 

Schidfaldtragödie, Trauerfptel, worin der 
Untergang des Helden durch ein unvermeid— 
liches Verhänguis herbeigefiiärt wird. Ihre 
Vertretec bei Kitrichner, D. N.L. Bd. 151. 

Schidöne [itinone], Martofommeon, €, « 
1559 Modena, + 1615 Parma;: befond. aus— 
gezeichnet in ber Behandlung des Lichts. 

Schiedam, © niederl. Brov. SHolland, am 
Scie u. Maas, 25937 E. E. Hafen, Schiffahrt, 
Gereverbreiiereien. 

Schiedmayer, Lorenz, Inftrumentenbauer, 
gründete 1806 in Stuttgart eine Pianojortes 
fabrik, + 60. 

Schiedönann (Friedensrichter), Beamter, 
der Vergleiche zwiſchen ftreitenden Teilen 
herbeiführen foD, 


Schiedsrühter - Schiff Ss 
1983 Z——————m 

Schiedsrichter, v. 2 od. mehreren Perjonen 
zur Echlichtung dv. Differenzen gewählte Ber: 
fon: im Völkerrechte der Staat, weicher zur 
Begleichung von GStreitigleiten zw. anderen 
Staaten vereinbart ift. 

Schiefblatt, ſ. Regonla. 

Schiefe der Ekliptik, ſ. Ekliptik. 

Schiefe Ebene, die unter einem Winkel 
gegen ben Horizont geneigte E. zur Üüber— 
windung eines Widerftandes benußßt. Dad 
Verpältnis ihrer Höhe zu ihrer Länge heißt 
Steigung. Die Kraft, die eine Lait zur ſin E. 
hinabtreibt, verhält fich zum Gewicht der Lait, 
wie die Höhe der fr E. zu ihrer Länge iN, 
Fig. 46). Keil. Schraube find Anwendungen 

Schiefer, ſpattbares Geſitein. (der in E. 

Schiefergrün = Berggrün. 

Schieferkobte, f. Steinfohle, 

Schieierol, gewoñen ang bituminöſemSchie— 
fer, dieuend zum Leuchtsl. 

Schieferpapier tünſtl. Schieſeriafeln), mit 
ſchwarzem Firnis u. Bimsſiciu überzogenes 
Ravier als Eriap für Schiefertafeln. 

©chieferichwarz (Miineralfhiwarz), gemahs 
leer Thonſchieier zum Anftreichen. jſchiefer. 

Schieferitiite, Schreibitiite und Griffele 

Schiefertafeln, düñe, geichliffene Thoͤnſchre— 
ferplatten; auch Tuieln aus Blech vd. Holz 
mit Thonichiefers, Bimsſteinpulver, Kienruß 
und Leinölfirnis überzogen. 

Schieferthon, mehr od. weniger d. Kohlen- 
ftoif od. Bitumen durchzogener ſchwarzerSchie— 
fer Kohlenſchiefer), 

Schieferweiß, jeinſie Sorte Bleiweiß. 

Schiefbeit, j. Stotioſis. 

Schiefner, Franz Ant., Sprachforſcher, * 
"1817 Reval, +'%,, 79 Petersburg, Stu— 
dium der tibetan. u. faufajtihen Sprachen. /. 

Schielen (Strabisraus), Übergetvicht des 
einen od, anderen Augenmustels, wodurch die 
Sehachſen nach verichiedenen Punkten gerichtet 
find. Behandiung mittels Durchſchneidung des 
vertitrzten Mustels. Vgl. Schweigger 1881. 

Schiemannen (&), Nusbefjern der Tatelung. 

Schienbein (Tibia), Hauptitnochen des Unter— 
icheutlels.  f[bahngeleife, halten 16,20 Jahre. 

Schienen, die gewalzten Eifenteile fürEiſen— 

Schierke, Dorf preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Wernigerode, höchſier Outim Harz (563m), 
392 E. Dabei zwei, Schnarcher genañte Felſen 
und die ſogenannten Hohnetlivpen. 

Schierling, Biftpflanze; gefſeckter od. Erd- 
&.(Conium maculätum); Unibelliſferen Kraut 
dv. betäubend. Gerud) u. etelhaftem Geſchmack, 
enthält da3 giftige Kontin, F. &arten-S. 
(Garten⸗Gleiße Hundspeterſilie, ArıhüsaCy- 
napium), ber Peterſilie ähnlich; Waſſer5. 
(Giftwüterich, Cicüta virösa), SCuropa, in 
Wafjergräben und Teichen. Giftig. 
Schierlingstanne, | Tañe. 
Schiermonnikoog, niederländ. Inſel a. d. 
frieſiichen Küſte (Vatten), 31 4km. 

Schierſtein, Dorf preuß. Regbez. u. Landkr. 
Wiesbaden a Rhein, 2519 E. E. Wein. 

Schießbaunwolle (Schießwolle, Nitrocellu— 
loſe, Pyroxylin), 1846 von Schönbein (Caſſe. 
u. Böttger (Frautfurt) enideckter Sprengüoff 
der ſich durch Einwirkung konzentrierter Sal— 
peterſäure auf gewöhnliche Baumwolle bitdet 
Sm zum Füllen dev Torpedos u. Sprengen 
verwendet, gewöhnlich komprimiert und mit 
Waſſerglas oder Soda imprägniert. ©. iſt 
im Waſſer untöslich, löſt ſich in Ather und 
Alkohol zu Kollodium, verbreñt an der Luft 
ſchnell ohne Exploſion, explodiert durch Stoß 
oder Schlag. Wirkung etwa 4mal ſtärker wie 
Putver. Vgl Förſter 1886. 

Schießpulver, ſ. Pulper. 

Schie zſcharten (X), Oifnung in Deckungen 
zum Hindurchieuern. Durch S'Blenden vers 
Tchließbar. Mintmal-S., möglichit Heine ©. 

Schießichulen, dienen dev Ausbildung von 
Difizieven und Unteroffizieren zu Schieß— 

Schießwolle, ſ. Schießbbaumwolle. ſlehrern. 

Schietto (schiettamente, itaf.), ſſtje-], (d). 
ſchlicht, einfach, ſchmucklos (ohne Verziergen). 

Scievelbein, Friedr. Ant. Serin., 5. » 
187, 1817 Berlin, + daf._%, 1867 als Prof. 

Schiff, O Yahrzeug für Seereiſen von nun: 











—8 Schiffahrtskunde —Schiffsrollen 
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Schiffostonne - Schilffänger 





Fe 1084, 
beftens 80/100 Toiien Zragiahigfeit. Segel: 
u. Dampf⸗S'e, Kriegs- u. Handels- od. ſtauf⸗ 
fahrtei-S'e. Kriegs⸗S'e unter Segel; früher: 
Linien⸗S'e, Fregatten, Korvetten, Briggs, 
Schoner, Kanvnenboote; jetzt Kriegedampfer 
(Schraubendampfer): —— 
Korvetten, Aviſos, Dampfkanonenboole; ſeit 
1860 Banzer-S’e. Handels-S'e: Voll⸗S'e, 
Bart⸗S'e, Briggs, Schoner, Galeaſſen, Gale— 
oten⸗ Kuffe,Lunger,Jacıren, Ewer Thalten Kut⸗ 
ter. Bau de3&’$: Klel, faſt fentrecht aufſteigen— 
der Vorder⸗ u. Hinterſteven, Nippen (Span— 
ten), Deckbalten; auf den Spanten die Plan— 
Ten, deren Nähte wafferdicht durch Kalfatern 
(Ausſtopfen mir Werg). Oberded, Vatterie, 
Kwiſcheudeck, Daum (Left). Kupferplatten am 
Boden Schud gegen Bohrwurm. Geit 1830 
eiſerne S'e, jekt aus Stahlbtechen, die mit 
einander vermietet, doppelter Voden. Zur 
Ausrüſtung dee S's: Mafıen, Taue, Segel, 
Anter, Boote, Inſtrumente, Bewaifnung. Ber: 
hältnis der Breite zur Länge 1:8 00. 1:8. 
Bug keilartig. Schnelligleit 14,15 Knoten 
(14/158iertelmeilen)in 3 &tunde. Vgl.Werner 
Schule des Seeweſens 1866 u. Buch von der 
deutſchen Flotte 6. U. 98. Hent, Bur See 
2.4.90 @ (Buchdrud), Brett, auf 3 Geiten 
nit Rand |@, Big. 80) verjeben ; dient beim 
E hriftfegen zur Gertieniing einer Kolunine. 
O Inenraum von Kirchengebäuden, Wiitielz, 
Seitens, Quer⸗e Kreuz⸗ S. O iüdl. Sternbild 

Schiffahrtökunde,ſ. Navigation. [Argo. 

Schiffabrtö.Verträge, beſondere auf Ver— 
glinſtiggen für Die vertragſchließenden Staa— 
ter abzielende HandelsV. 

Schiffbrucken, |. Brlide. . 

Schiffer, der ein Schiff führt; Setz 5., wen 
ex ed tur fremde Rechnung thıtt. 

Schifferinſeln, ſ. Samoa. [Speyer, 5002 E. 

Schifferſtadt, O bayr. Rheinpfalz, Bez. 

Schiffmublen, 2 in ſtarker Stromung ver— 
arulerte Schiffe, eines mit Mühle, deren 
zwiſchen beiden Schiffen gelegenes Rad im 
andern Schiffe Wellenführung finder. 

Schiffsbobrwurm iPfahlniuſchel, Toredo 
navalis, V, Fig. 115)], Bohhrmuſcheln; bis 20 
em |. Genitein in den europ. Häfen. Schiffe 
zum Schutze mir Kupfer beſchlagen. a Bohr⸗ 
aänge ım Hof}, b das tiolierte Tier. 

Schiffsboot, J. Nautilus. 

Sciffseiienbahn, Verbindung flber Land 
zwiichen Gewaſſern verich. Niveaus, durch An-, 
wendung der ſchiefen Ebene mit Schienen: 
neleifen, die bis zur erforderlichen Tiefe ing 
Waſſer hineinreidyen. Elbe⸗Oberländiſcher 
Kanal, OPreuben. 

Schiffofreunde, bei Mitrederei Beteiligte. 

Schiffsbalter (Schildſiſch, Echendis re- 
ınöra), Scombriden. In ben gemäßigten ı. 
tropifhen Meeren u. im Mittelmeer; vermag 
fich an große Fiſche und Schiffe auzuſaugen. 

Schiffsjournal. Tagebuch über alte noutiſch 
erheblichen Ereigniſſe der Seereiſe. Schiffd- 
führer dazu verpflichtet. 

Schiffsjungen, ben praktiſchen Seemañs— 
beruf lernende Knaben. S'Abretinng in Stiel 
bildet Matrofen und Unterojfiziere jür bie 
deutſche Kcıen@marinenus. Kur. 3jähr., Alter 

Schiff ſskapitan - Eifer (1. d.). [15/17 J. 

Schiifsklarierer, Schifönatter. 

Schiffsklaſfifikation, zu Verſichergszwecken 
w. erfolgende ſachgenäße Begutachtg der Eis 
dernſanen der Schiffe durch hierfür thätige 
ttiengeſellſchaften (ſ. Lloyd), welche Schiffsö— 
liſten führen, die Schiffe zu beſtimten Beiten 
unterſuchen u. Verorbnungen fiir den Schiffs- 

Schiffſlaſt, 2000 Kg, f.Laft. [bau aufftellen. 

Schiffsmakler, Zwiſchenhändler für den Ab⸗ 
ſchluß von Geſchäften zwiſchen Schiffern und 
Kaufleuten. 

I En anna N lei 

Schiffsregiſter, öffenil. Regiſter Uber die 
zum Erwerb durch die Seefährt beſtimten 
Schiffe, welchen das Hecht zuſteht, die Landes— 
flagge zu führen. Über die Eintragung wird 
eine gleihlantende Urkunde (Gertifitat) ans— 
geiertigt. 

Schiffsrollen, Liſten, die den Munidaften 
v. Kriegsig;iffer die verſchkdufgaben auweiſen. 


Schilka - Schiller 
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Schiffstonne= 1000 ky 


Schifrsvermefiungsinipeftoren, in Hams 
burg (für die Nordjeenäfen), in Berlin (für 
die Oftfeehäfen), rejlortieren vom Reichzamt 
des Inern, überwachen bie Ausführung ber 
Xorjchriften der vom Bundesrat erlaffenen 
NR LEN 

Schiffszwieback, trodenes Schifftbrot in 
Zwieback⸗ oder Kucheuform. ur. 

Schiff u. Geſchirr, alle Geräte u. Wertzenge 

Schiffweiler, Dorf preuß. Regbez. Trier, 
fr. Otiweiler, 5644 E. E. 

Schiften, D nenne Schwungfedern an Stelle 
der zerſtoßenen anjegen ibei Raubvögeln) @ 
2Hölzer in ſchräger Richtg aneinander nagelit. 

Schiiten u. Sunniten, 2 Selten des Isliam, 
wovon jene nur den Korau, dieje aber noch 
die milndlihe Tradition (Suñg) anerfeht. 

Schikanſe (rz.), böswillige Ganripalterei, 
Haudlungsweiſe: Sſeur, der ſö handelt. 

Schikaneder, Eman. 3. © u. Librettiſt, 
»1751 Regensburg. 3°, 1812 Wien. Seit 
1787 Schauipieldirettor daf. Von ihn „Baus 
berflöte*, „Das Donauweibchen“ ıc. 

Schikarpur, © indebrit. Praſidentſch. Bom— 
bay a Indus, 42496 6. 

Schi-fing u. Schu:fing, die beiden wichtig⸗ 
ften Denfmäler der älteren cine. Litterarır, 
erjtered: Buch der Lieder, deutfch dv. Rückert 
1833, letzteres: Buch der Aalen. 

Schild, zanbmaife aus Holz, Leber ober 
Meetall, flach od. gewölbt, langlich od. rund. 

Schildau, © preuß. Regbez Merfeburg, Kr. 
Torgau, 1385 €. Geburtsort Gneiſenaus. 

Schildberg,© preuß. Rabez Rojen, Kreis S. 
(520 gkm, 83505 &. ; Kreis@ Kempen), 3374 €. 
BE. AG. 

Schildbürger, Volksbuch (Lalenbudy), Sam⸗ 
lung thörichter Streidye, die den Bürgern ber 
O Schilda (Schildau) zugejchrieben werden. 

Schilddrüſe (Glandüla thrreoiden), drüſen—- 
artiges Organ an der Vorderjeite des Halfes, 
wahricheint. v. Einfluß auf den Blutkreislauf 
des Kopfes. Angeſchwollen: Kropf. 
Schitdefche, Dori preuß. Negbez. Minden, 
sit. Bielefeld, 4282 E. 

Schild’ farıı, ſ. Aspidium. &'fifch, 1. Schiffa- 
Galter. © flechte, f. Parmelin. & hubhn = Blrt: 
huhn.Seklee, ſEſparſette. ESknappe-Knappe. 
& knorpel, Kehltopf. 

Schildfrebte, Schalenfrebfe(Thorucostraca), 
die höchſtentwickelte Gruppe der Malaroftrafen, 
mit meijt geftielten Augen. 4 Ordnungen: Cu- 
macen, Mundfüßer, Spaltjüßer u. Decapoda. 

Schildkröten (Testudinidae od. ChelonYa), 
Drbnung der Reptilien. Rumpf breit u. eine 
ans Rücken- u. Bauchſchild gebildete Kapfel 
eingeichloffein ; Kiefer zahnlos, mit Hornſcheide; 
4 Beine; atmen durd Lungen, legen Gier. 
Einteilg in Feſtudiniden, Land-u. Sumpi:®., 
Trionychiden, Lippen od. Fluß⸗S. 1. CBelo- 
ntiden, See⸗S. ; zu legteren die Niefen=©. (Che- 
tonia Midas), über 2m [. u. bi3 400 kg ſchwer; 
Fleiſch u. Eier von vielen chbar, Schalen zu 
Schildfret [1 Fig. 116) Skelett der ©. ſta— 
rettfchiidträte (Harette, C. imbricata), 1,m 
lang, liefert Schildkrot (j d.). 

Schil dkröteninſel = Galapagos (f. d.). 

Schildkrot (Schitdpatt), die Platten vom 
NRückenſchild Der Narettichilätröte (Chelöneim- 
bricäte) u. einiger anderen Urten, zu Luxus— 
artiteln verarbeitet. Vgl. Andes 1885. 

Schitdläufe (Coceinae), Snjeltenfam. der 
Halbilügler; Nittel u. meift auch Hinterflügei 
beim Mäñchen verfüniert, durchlaufen eine voll: 
fontene Metamorphoſe. Kaffees, echte Kuches 
nilles, Scharladye od. Schildlaus (Coccina), 
Mañalaus, Gumiladz u. Die Kermes=-©. u.a. m. 

Schildputt = Sdildfrot. 

Schildviper, ſ. Brillenfchlange. 

Schildwache, Militärpoſten; unverletzlich. 

Schilf, hohe, vpiahanige beſonders im Waſſer 
wachſende Graͤſer, Schilfs od. Teichrohr (Phrag- 
mitss), Phahlrohr (Arundo) ac. 

Shilfierflechte, j. Kleiengrind. S'alaserz, 
f. Freieslebenit. Sfmeer Notes Meer ([.d.). 
S rohr, f. Phragmiten. 

Schilfiänger (Rohrſänger, Acrocephälus), 
Sperlingzsvögel; Htuyriperling (Nehrdroffel,A. 


1956 2 m—e ng 
turdoides), c. 30 cm I., bei ung Wai/Septr. 
Uferfdilffänger (A. phragmitis), 15 cm I., bei 
Schilfa, Duelle‘ bes Amur. [und April Nov. 
Schill, Serd. v., Parteinünger, « 1%, 1776 
Wilmsdorf, machte 1809 als Komandeur des 
2.branbenburg.Oujarenregiments ben vergebl. 
Verfuch,eine allg. Erhebung Deutichlands zu be= 
wi.ten, fiel 27, 1809 inStralfind beimStraßene 
tampf. Elf feiner Offiziere */, 1809 in Weſel 
erichoſſen. IB. 5121. Bol. Barſa 60. 
Schill, Fiſch = Sander. 

Schillebolte = Wafjerjungfern. 

Schiller, Aohann Chriſtoph Sriedrich v., 
dentſcher Dichter, auch %/ u. w/,* 0),, 1759 
Marbach, + 9, 1805 Welmar, Sogn des Mili— 
tärchirurgen Bopan Kafpar ©. (= 2,0 1798 
Bittenjeld, +’, 986) u. der Eliſaͤbeth Doro— 
thea ©., geb. Kodweis (e 1%, 32 Marbach, + 
ꝛo. 1802 Gleverjulgbad) bei Wedarjuln), 1766 
auf der Lateinjchile Ludwigsburg, 73/80 auf 
der Karlsſchule iSolitude, jeit 75 Stuttgart), 
anfangs Jurisprudenz, dan Medizin jtidies 
vond. 80 Regimentsmedikus; entzog fich den 
mißlichen Verhältniſſen in Stuttgart Sept. 82 
durch die Flucht, lebte #,, 82 bis Juli 83 in 
Vauerbach bei Meiningen (trau v. Wolzogen). 
Dañ auf Dalbergs Betreiben Theaterdichter 
in Mañßheim, April 85 in Leipzig (Gohlis), 
Sept. 85 Dresden, mo Gottfried Körner u. 
Freunde feine äußerit bedrohte Erljtenz cine 
Zeitlang fiherten. Ging Juli 87 na) Weiner, 
89 außerorbentl. Brof. der Befchichte in Jena 
9, Untrittövorlefung) in kümerlichen Ver— 
hältnijjen (200 Thlr. Gehalt), */, 90 Heirat 
niit Charlotte dv. Lengefeid (= ??j,, 66, + 9, 
1826). 1794 Freundſchaft mit W. d. Humboldt, 
auch mit &oethe, der ihn bei der eriten Be— 
gegnung (1, R8) ablehnend behandelt Hatte; 
"299 Überfiedetung nach Weimar. 1802 vo 
Staifer geadelt, Mai 04 Reife nacı Berlin. S's 
Yeiche wurde ?%,, 27 in ber Fürſtengruft zu 
Weimar beiaefegt (Echtheit dieier liberrefte 
beitritten v. Welcker in „S's Schädel u. Toten= 
maste“ 83), Die Bedeutung S's für die deutiche 
Nationaflitteratur, noch mehr für das geiftige 
u. fittlihe Leben in Dentjchland ift fehr groß 
u. wird fich nie erſchöpfen. Ein einzig daſteheu— 
des Beiſpiel in der Weltlitteratur, daß ein jo 
großer Dichter zugleich der popufärite ſeines 
Voltes wurde. Drei Perioden in ſeiner Thä— 
tigteit: 1) Sturm» u. Drangperiode bis 1783 
(havafteriitert durch „Die Htäuber“, zuerjt ’°;, 
82 in Mannheim aufigeführt, „Fieskto“ 83 1. 
„Kabale u. liebe” 83); 2) die vorwiegend wife 
ſenſchaftlich-äſthetiſch-philoſophiſche Periode 
„Lied an die Freude” 75, Don Carlos’ 87, 
„Götter Griechenlands”, „Die Künſtler“ 89, 
„Geiſterſeher“ 89, „Geſchichte des Abjalls der 
Niederlande” 88, „@eichichte bes 30jährigen 
Krieges“ 91/93, „Über bie äfthetifche Erzichung 
des Menſchen“ 93, „Über naive u. ſentimen— 
tale Dichtung” 95); 3) die Haffifche Periode 
jeit 95 im Verlehr mit Goethe ꝛc. (Xenien“ 
96, „Dieb v. der Glocke“ 97, „WBalladen” 97/PB, 
die Dramen „Waltenftein”99, „Varia Stuart” 
1800, „Jungfrau v. Orleaus“ O1, „Braut v. 
Meifina” 08, „Wilhelm Tel’ 04). ©. gab 
1784/98 die „Thalia feit 94 die „Horen“, 
feit 96 den „Muſenalninnach“ heraus. Baht: 
reihe Ausgaben feiner Bere, jo durch Goedete 
67176 XV, dur Kurz 68 bis 69 IX; bei 
Kürihner., D. Next. 1187129. [, 518.) 
Rriefwechſel $’s. Geſamtansgabe, hrsg. vd. 
Jonas 92 ff. Riographien 5s v. Palleske 
13. U. 91, Scherr n. A. 76, Dünger 81, Welte 
rich 85 ff, Brahm 88, Minor 90 ff u. v. a. 
Zahlreiche Komentare:c. Familie $’s :Eltern 
fiege oben : Schweftern : O elife Chriſtophine 
Sriederiße, * *j, 1757, + 20, 18472, 22], 1786 
vermählt mit dent Bibtiothefar Neimvald in 
Meiningen. O Porothea Knife, » 1767, + 
1836, Gattin des Paſtors Franth in Möck⸗ 
mühl: O Nanette, « 1768, + 96. Gattin @: 
Sharlotte Antoinette v. Kengefeld, «2, 
1766 Nudofltadt, F 9, 1826 Bon; vgl. Heus 
nes Charlotte v. ©. 75. Kinder: a) Karl 
Sriedr. Cudw. «17, 1793 Ludwigsburg, + °% 
1857 Stuttgart, württemdb. Oberkörjter in tor 
b) Ernſt Fricorig Wilhelm, +", 1796 Jena, 
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gerihtsrat. c) Aarofine Friederike Luiſe, 
« 13,. 1799 Zeua, + ’%j,, 1850 Würzburg; 38 
Gattin des Bergrats Yunot in Rudolitabdt, 


46 Witwe. d) Emilie Friederike Henriette, 
“*, 1804 Weimar, 28 mit bem Freiherrn v. 
Gleichen⸗Rußzwurm vermählt, feutſzu 72 (ie he 
GleieneRubivurm, Emilie von). Mit Frie- 
drich ndwis gert v., Sohn d. a) iſt die 
Kamille S. im Mañesſtame ausgeſtorben, doch 
wird ſtets ein mänl. Sproſſe der Familie 
Gleichen⸗Rußwurm auf den Nanten S. getauft. 

Schiller, Serm., w/ u.B®, feit 76 Gymna⸗ 
fialdiveftor u. Brof. Gießen, « "/,, 1839 Wert: 
heim aM. „Geſchichte der röm. Raijerzeit“ 
83:87 II ac. [und Serpentin. 

Schillerfeld, 9, Gemenge von Schillerſpat 

Schillerſpat (Schillerſtein, Baftit), Hin auf 
eigentümliche Weile von Serpentin durch— 
wachfenen Maijen. 

Schillerſtiftung, deutiche, feit 1859 in Dres» 
den auf Grund eınes durch bie Schillerlotterie 
(58) angefamelten Kapitals, zur Unterftügung 
bilfSbeditrftiger verdienter / u. besen Hintere 
bliebenen. Verwaltungsrat v. 7 Miteliedern auf 
5Jahre. Borort Weimar, 35 Zweigſtiftungen. 

vining⸗ © Hier. gu , Homanz, # 
23j,,1766 Dresden, + daſ. 2%: 1839. Schriften 
80 Bbe. O Johannes, 2. + "", 1838 Mitts 
weida, Prof. Dresden ; Hauptwerk: Germania 
aui dem Niederwald 83. 

Schilling (engl. Shilling), engl. Münze, !/eo 
Bid, St.; ferner ehemalige Münze in Däne⸗ 
ntart2,,, Schweden 2,,, Norwegen 3... J.Hame 
burg 9,46 d.;_fonft in Norddeutichland 6/9 4. 

Shilling-Cannttatt, Paul v., » **, 1786, 
+ di, 1837 Petersburg ald Stant!rat; Mit: 
erfinder des elektriſchen Telegraphen. 

Schillingsfürft, O bayr. Regdez. Mittels 
franken, 943 €. E. AG. Bergſchloß des Fürſten 
v. Hohenlohe-&. (märtd reichenden Neger. 

Schillũk, die im Nilthale am weiteften nords 

Schiltach, © bad. Offenburg, cın Ein der 


©. in die — 1614 €. E. 
Schilthorn, A Berner Alpen, 2971 m, ber. 
Ausſichtspunkt. 


Schiltingheim, Dorf, Unterelſaß, an einem 
Illarm, 7758 E. E. AG. Brauerei. 

Schimberg, — im Entlebuch (Schweiz). 

Schimmel, Hendrik Jan, holänd. /, = 3%, 
1824 ’8Graveland. Bf. Gedichte, Dramen III, 
biftor, Romane und Erzählungen. 

himmel, Fäulnis u. Verweflung fördernde 
Pilze, aufpflanzl. u.tierifchen Subhansen bei. 
Aspergillus (Kolbeu⸗S.), Penicillium (Binfels 
©.), Mucor (Ropf>S.); auch fterile Formen: 
Kellertuch (Rhacodium cellare), Schwinbdfafer 

(Wetterzotte, Hypha floccosa) 20.) Vgl. 
Breefeld 1878/83. 

Schimmelmann, Ernft Seinrid Graf v. 
bän. Staatsman, »9, 1747 Dresden, 81/1814 
Finanzminiſter, 24 Miniter des Auswär⸗ 
tigen, + 9%, 31. Göfer Schillers. 

immer, Gufl. Adolf, öfterr. Statiftifer, 
« 23, 1828 Wien. 

Schimon:Pegan, Zrau Anna, 
lehrexin, Leipzig. « 2%, 1841 At 

Schimpanfe (afrifan. Waldmenſch Simia 
troglodftes); Menſchenaffen; wird 1,,m hoc), 
gefelig int wejtl. äquatorialen Afrika. 

Schimper, ® Karl Friedr., 9 » 1%], 1808 
Vanheim, +", 67 Schwepingen, Begründ. 
der Blattftellunastchre. Vgl. Volger 3. U. 89. 

Diltz. Philipp, Vetter v.D, 9,« *], 1808 
oſenheim, + 2%, 80 Straßburg als Prof. 
ber 9. Hochverdienter Bryolog. Hauptwerk 
„Bryologia Europaea® ıc. 86/65 u.64/66. Vgl. 
Grad a2. [757m i.M. E. 

Schindellegi, Dorf, fhiweiz. Kanton Schwyz, 

Schinderhannes (Joh. Büdler), Räuber: 
hanptman am Mittelrhein, 1779 Naftätten, 
*%,, 1808 in Mainz Hingerichtet. 

Schindler, Iul. Alex. (Sul. v. d. Traun), 
öiterr. /; = °%, 1818 Wien, + 2%, 85. Ge⸗ 
dichte, Dramen, Epen, Romane, Novellen. 

Schink. 909. Fricdr., Dichter u dramaturg. 
dw 9, 1755 Mandeburg, + 19, 1835 Sagan. 

Schinkel, Karl Friedr., A, *'%, 1781 Neu— 
ruppin, F Mo 1541 Verlin; Hauptvertreter 
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des antiten Stil (Schaufpielfaus u. Altes 
Mufeum Berlin); veröffenilihte: „Sammlung 
architektoniſcher Entwürfe”, 3. U. 57/58. [®. 
514.) Bgl. Wolzogen, Aus S's Nachlaß 62/64, 
Kräiſchel 92. {nabrüd, 3166 €. 

Schinkel, Dorf preuß. Regbez. u. Ar. Os⸗ 

Schinmeifter (Schiner) = Markſcheider. 

Schin⸗ſeng, f. Ginſeng. 

Schinznach, Dorf ſchweizer Kanton Aargau, 
l. ber Aare, 1098 E. E. Dabei am r. Yars 
ujer das Ser w. Bol. Amsler 5. U. 1871. 

Schio, © ital. Prov, Vicenza, 7392 E. E. 

Shipfa, Pag im Ballfan, 1308 m. Hier 
21/26), 1877 vergebliches Antänıpfen Suleiman 
Bafdas gegen die Ruffen, °;, 78 Gefangen⸗ 
rahme einer türt, Armee durch die Ruten. 

Schipofka (ruff.), mouffierender Obſtwein. 
Schippenbeil, © oftpreuß. Regbez. Königs⸗ 
berg, Fr. Friedland, a/Alfe,3145&, AG RBW. 

Schipper, akt, Brof. Wien, «1%, 1842 im 
Dldenburg’ichen. Bf. „Erigt. Metrif“ 81/89 IL. 
Schir Ali, gmir v. Afgbanikan, = 1825, 
Aufienfreund, 78 wegen feiner feindfeligen 
Haltung gegen England vertrieben, + * 79 

Schiraz, Baus der perf. Prov. Far tan, 
32000 &. Wein, Rojendl. Ginft blühenbe 
ln T Gräber der Dichter Hafis u. Sadi. 

Schire, I. Nebenfluß des unteren Sambefl, 
toimt aus dem Niaffafee; 600 km I. 

Schirgiswalde, @ fächt. Kreishauptmali= 
Ichaft Baugen, a/Spree, 8042 E. E. AG. 

ScıhirirHurihid (Soñe u. Löwe), das Ratio: 
naliwwappen v. Berfien; auch ein perf. Orden. 

Schirme, © unterelfäf]. Kreis Molsheim, 
a Breuich, 1583 E. E. 

Schirmer, D Aug. Wilb., Landſchafts⸗ 
dichteriſcher Auffaffung, = %, 1802 Berlin, + 
daf. ®, 68 O 30h. Bilb., Landihaftsge, « 
%, 1807 Yülih, + "1, 63 ald Tiveltor ber 
Kunfıfhule in Karlsruge. StiMuugslandid. 

Schirmpalme, f. Corjpha u. Livistonia. 

Schirmihlag, Anban eines Hofzbeftandes 
unter dem Schuge eines älteren Beſtandes. 

Schirren, KarlgHrifi. Herd., w/u. Bubli« 
ift, feit 1874 Proi. Kiel, e *%, 26 Riga, 58 
Brof. Dorpat, 69 abgejegt (befämpfte die Ruffi= 


ung) 

chirrmacher, Friedr. Ziſb. w/, feit 66 
Prof. Noftod, = %%, 1824 Danzig. Bf. „Ges 
ihichte Kaiſer Friedrichs II.” 59/64 u. a. 

Schircmeifter, — lkattun. 

Schirting engl), locker gewebter Hemden⸗ 

Schirwa, See im jüdöftl. Afrifa ; 550m il. M. 

Schirmwindt, © oftpreuß. Regbes. Gumbiñen, 
Kreis Pilltallen, am Einfluß der ©. in die 
Bann 1147 € RBW. 

Schiſchkow, Aleı. Semenowitſch, ruſſiſcher 
Staatsmañ, Gelehrter u. /, 4 1754, 1824/28 
Unterrigtsminifter, + April 41. Werfe 23/24, 
Memoiren u. Briefev. Samarin u. Kifjelew?o, 

Schisma (grch.), Kirchenſpaltung, entitanden 
durch die Anertefiung mehrerer Oberhäupter 
der Kirche; fo 1054 das ©. zw. griech.» u. 
röm.:tath. Kirche, das große ©. 1378/1417, 
als e3 2 Väpfte gab. 

Schivelbein, Kreis, preuß. Negbez. Cöslin, 
502 qkm, 18737 €.; Haupt® ©., 59233 €. 
E. AG, _ 

vtgancken. tropiſche Farnfamilie; bekañ⸗ 
teſte ung: Lygodium, mit fchlingenden 
Shiumx ten, j. Balterien. [Wedeln. 
Schjörring, Helene Johanna, dän. Romans 
fin, « *, 1536 Sem, Etift Viborg. 

Schteudig, © preuß. Reabez u. Kr. Merie- 
burg, ajWeien Etfter, 5020. E. AG. Bas 
bei die Provinzial⸗Irrenanſtalt Alt⸗Scherbitz. 

Schtipetaren („Zelfenbeivogner”), Selbſtbe⸗ 
nenung der Albanefeıt. 

Schkölen, © preuß. Regbez. Merjeburg, Kr. 
Weibenfels, 1759 E. 

Schlabrendorf, Ernfi Wildelm v., preuß. 
Staatsmah, « *, 1719, Krienäminijter und 
Dirigierender Mintfter von Schleiien unter 
Bee dem Gr., + ?#i, 69. 

Schladt, Kampf größerer Truppenmaffen. 
Vgl. Schladtenatlas des 19. Qafırh. 1887 ff. 

chlachta(poin.) Adel:d ſactſchitz, Adliger. 

Schlachten (Metzgen), Toten der Schlacht- 
tiere. Haupterforderniſſe: raſche Tötung u. 
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möglichſte Ausblutung. Methoden: 1) Ge- 
nicſtich. Verlegung bed verlängerten Martes; 
2) Stiruſchlag. Betäubung durch Schlag auf 
die Stirn mit nachfolgendem Stich ; 3) Boute- 
rofe u. Shügmaske erzeugen ein Koch in 
die Stirn und verlegen das verlängerte Dart, 
Shädten, f. d. Val. Falt 1888. 

Schlactenmalerci, rtwg, früher befond. 
don den Niederländern gepflegt, neuerdings 
in en u. Deutſchland. 

Schlahtordnung, Gruppierung der Streits 
träfte zur bevorftehenben Schlacht. 

Schlachtſteuer, ſ. Mahl⸗ u. Schlächtſteuer. 

Schlacken, die bei meiallurgiſchen Prozeſſen 
ſich bildenden kieſelhaltigen Nebenprodulte. O 
Hohofen⸗S., viel zu Bauſteinen geformt od. zu 
feinen Fäden zerteilt (S’Wolle, Ofenwolle, 
gutes Mittel zur Wärmeerhaltg). Puddel⸗ 
und Schweißofen-S., jehr eifenhaltig, wieder 
verhũttet. 

Schlackenwälle, uralte ſteinerne Befeftiggs- 
wälle, deren JIñeres durch angezündete Holz⸗ 
maſſen verſchlackt und jo zu einem zujariiene 
hängenden Ganzen verbunden find. [E. E. 

5 lackenwerth, Oböhm. Bez.Karl3bad,2163 

Schlackenwolle, ſ. Schlacken 

Schlackwurſt, ſ. Bervelatwurft. 
Schladebach, Dorf, preuß. Regbez. Dierfe- 
burg, 500 €. Braunfohlengrube nit dem 
tieiiten —— ohrloch 1748 m. 

Schläfe, die Gegend des Kopfes ſeitlich von 
Augen u. Etirn, enthält unter dem Kaumuskel 

Schläfenbein, |. Schädel. [dünen Knochen. 

Schläge a f. Fäuftel. Auch Rapier. 

Schlägerei, in Thätlichleiten ausgearteter 
Streit; Beteiligte (in Deutjchlund‘ mit Ges 
fängnis bis zu 3 Jahren beftraft, wei ber 
Tod eines Menſchen ober ſchwere Körperver: 
legung dabei verurfadht. 

Schlaͤmmen, mechaniſche Sonderg v. Körpern 
mit verfch. ſpez Gew durch Waſſer, z. B. Thon, 
Farben, Ackererde ji analytifchen Zwecken ac. 

Schlaf, Zeßs., bed. / Berlin,  *], 1862 
Ducrfurt. Dramen, Ergäpfungen der modernen 
Richtung. Sein Mitarbeiter Arno Holz. 

Schlaf (Somnus), völlige Ruhe der bewußten 
Verrichtungen bed Körpers, wodurch bei. das 
Gehirn, die Muskeln durch Zerſeßung ber 
Ermübungsftoffe ſich erholen. Unvoöllkomene 
Seelenthatigkeit während des Sis find die 
Träume. Erwachſene bedürfen 78 Stunden 
©., Kinder mehr. Vgl. Preyer 1876, Liebault, 
Der künſtliche &., deutſch 1891. 

Schlaffſucht arena f. Seidenfpiner. 

Schlaflofigfeif (Agrypnia), Husbleiben des 
Schlafes zur gewöhnl Zeit, Häufig Begleit— 
ericheinung fieberhafter ober nerpöfer Er— 
franfungen, nur im Notfall duch Narlotika 
zu befämpfen. 

Schlafmittel (Hypnotica), Opium, Mor⸗ 
phium, Bromtalı, Ehloralhybrat, Paraldehyd, 
Urethan, dauernd gebrancht ſchädlich. 
Schlaffucht (Sopor), leichter Grad bon Be: 
täubtheit, bei manchen Gehirnleiden, überan— 
ftrengung, Erfrieren, durch Schlafmittel. 
Schiaftrunkenheit (Somnolentia), nad) 
übermäßiger Anftrengung auftretende Edjläfs 
Schlafwandeln, Somnambulismus. (tigkeit. 
Schlagadern = Arterien. 

Schlagende Wetter (feuriger Schwaben), 
mit Gruͤbengas (Sumpfga3) gemtifchte Zuft in 
Xen, entwidelt ſich aus Kohlen u. explodiert 
bei Unnäferung einer Flame. Die dadurch 
entitehenden ſchädlichen Berjegungsprobulte: 
Nachſchwaden. 

Schlagfluß (Blutſchlag, Apoplexie, Apoplexia 
cerebri), betrifft Herz (Berreißen der Herz⸗ 
wand, 1. auch Herzlähntung), Lunge (Verz 
ftopfung der Arterien, Lungenödem), bejond. 
aber das Gehirn, Folge dv. Zerreißung oder 
plötzl. Verftopfung eines Blutgefäßes im Ge— 
birn; führt zu plötzlichem Umfallen, meiſt Be: 
wußtlofigteit, beim Erwachen Lähmung der 
ber Blutung entgegengejegten Körverhälfte 
(Hemiplegie), oft zu Appafie (f. d.). Bumeilen 
tödlich, oft heilbar. Erfte Hilfe: Entkleiden, 
Bettruhe, kalte Umschläge auf den Kopf, warme 
Füße, völlige Nude! [41076 €. 
Schlaggenwald, @ böhm. Bez. Falkenau, 
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Schlagholzbetrieb (Ausſchlagwaldbetrieb), 
f. Ausſchlagwald. 

Schlaginiweit, Obis O deutſchegorſchungs— 
reiſende: O Sermann v., «3,1828 München, 
eryielt wegen jeiner Forſchung im Küen-lküen 
den Beinamen Sakünſfünski, + '%, 82 Münden. 
Hauptwerk: „Reifen in Indien u. Hochaſien“ 
69,80. O Adolf v., =, 1829 Münden, auf 
einer Forſchungsreiſe *%, 57 in Kajchgar er= 
mordet. O Mobert d., « ?'/,, 1833 Mitnchen, 
Bruder v (D u. @, bereifte mit dieſen 54/58 
Indien u. Hochafien, +, 85 als Prof. Birken. 
Er. üb. Amerifa u, Bacificbahn. O Eduard, 
Bruder v. O, « %, 1831, fiel ald bayr. Ritt— 
meifter !%, 66 bei Kiflingen. /. Emil, 
Spradjioricher, « '/, 1535, Bruder v. @, für: 
derte das Studium des Tibetaniſchen Schr. 

Buddhism in Tibet“ 1863; „Die Könige in 

ibet” 65, „Gotteturteile der Inder“ 66, 
„Vollsſprachen Indieus“ 75, Indien“ 2. A. 

Schlagmaſchine, ſ. Spiñen. (90 II u.a. 

Schluglot (Hartlot), zinkhaltiges Meffing; 
harte Lötuug für Kupfer, Veifing, Eifen, Stadt. 

Schingröhre, mit Pulver gefüllte Röhre 
zur Zündung d. Gefhügen, durch Herausziehen 
einer mit chlorſaurem Kali u. Schwefelantis 
mon verfehenen Drahtöſe. 

Schlagfchutten, |. Schatten. 

Schlagſchatz, der Überfhuß des Nenmwerts 
über den twirfliden Wert der Münzen, bient 
zur Beftreitung der Herftelungsfoften zc. 

Schlagwirticaft, f. Koppehwirtfcaft. 

Schlammhbäder, Moorbäber. 

Schlammbeißer (Moorgrundel, Schlam̃pei⸗ 

er, Wetterfiſch Bisgurre dMisgurnus fossilis), 

ypriniden. Im Schlam̃ ſteheuder Gewäſſer, 
tom̃t bei Regen u. Gewitter auſdie Oberfläche; 

Schlammpeitzger, ſSchlambeißer. ſeßbar 

Schlammſchnecke (Simnaca stagnalis), [N, 
Fig. 117), Lungenſchnecken; Schale mit langein, 
feyr fpigem Gewinde, gelblich-hornfarbig, big 
6cm H. In ftchendem Gewäljern. 

Schlammvultane, Heine fegelförmige Hügel 
aus thonigem Schlam, der periodiſch ausbricht. 

Schlan, böhm. Bezirkso. 9115 ©. E. 

Schlangen (Ophidia), Orduung der Redtis 
lien mit c. 1000, bef. den wärmeren Klinraten 
angehörendben Arten, Körper geftredt, walzenz 
fürmig, befdjuppt od. beſchildet, ohne Füße, 
mit längerem od. fürzerem Schwanze, 2jpal: 
tiger, vorſtredbarer Bunge u. freiberweglichen 
verfchiebbaren Kiefer: vd. Gaunienknochen, den 
Eidechſen am meiften verwandt, leben nur od. 
lebenden Tieren, legen Eier, einzelne Gattgen 
gebären lebendige Junge. Nur die ©. nıit hoh— 
len Gifts od. Furchenzähnen fc. !/; aller ©.) ent⸗ 
Hatten Gift in einer Giftdrüje an den Augen. 
Der Bi von manchen tödlich; zerfallen in 4 
Unterabteilungen: Viperina, Colubrina ve- 
penösa, Colubroformia u. Typhlopidae, gi. 

Schlangen, lange Gefhübe. [Lenz 1870. 

Sclangenbad, w preuß. Regbez. Wiesbaden, 
Kr. Untertaunng, 403 E. pl. Großmañ 1888. 

Schlangendienft (gried). Ophivlatrie), göttl. 
Verehrung der Schlange; uralt und aud) in 
Europa in vorchriftl. Zeit faft allg. verbreitet. 

Schlangendol;, indiides (Ophioxfion ser- 
pentinum); oftind. (Strychnos colubrına). 

Schlangenholzbaum, f. Strychnos. 

Schlangenindianer (Snakes, Schoſchonen), 
Indianerſtam im W. der Union. 

Schlangeniniel, O (Leuke) rumän. Eiland 
im Schwarzen Meere. O f. Columbretes. 

Schlaͤngen kaktus, f. Cereus. S:töpfchen, 
f. Kauri. Sikraut, ſ. Culla. &;moo$, f. Lyco- 
podium. 

Schlangenrobr (Schlange), Spiralrogr zum 
Küplen v. Tänıpfen bei der Deftillation, Er— 
hitzen von Flüſſigkeiten mittels Danıpf. 

Schlangen ſaurier, |. Piesiosnurus. ©] 
ſchwanzlinie, f. Ophiuride. Siſterne, ſ. u. 
Seeſterne. Slwurzel, ſ. Aristolochia. 

Schlankaffe Semnopithécus), Schmaluaſe; 
leben geſellig in mehreren Arten in Oſtindien 
u. Indonefien: Hulman, Budeuy, Stleideraffezc. 

Schlankjungfern = Libellen. 

Sclanitedt, O preuß. Regbez Vagdeburg, 
Kr. Dichersleben, 2053 E. 

Schlaraffenland, ſ. Utopia. 

v 


Schlaraffia, 1859 in Prag gegründete, jetzt 
in zahlreichen Städten Europas u. Amerikas 
beſtehende geſellige Verbindung zum Zweck 
künſtieriſchet und gemütlicher Unterhaltung. 

Schlatten Kleinſchlatten), ſ. Goldenmarkt. 

Schlauch, Vorhaut beim Pferd ꝛc. 

Schlauchpilze (Ascomycetes), Pilze, deren 
Sporenbildung in befond. Schläuchen (asci) 

Schlauchzellen, f. Asci. ferfolgt. 

Schlawa, © prenß. Regbez. Liegnig, Kreis 
Sreiftadt, am gleichnant. See, 826 E. 

Schlawe, Kreis preuß. Regbez. Cöslin, 
1584 qkm, 73234 E. Haupto ©., a;Wipper, 
5436 €. E. RBW. AG. 

Schlebuſch, Dorf preuß. Megbez. Düſſeldorf, 
Kr. Solingen, 2907 €. E. 

Schlechta⸗Wſſehrd, Ottok. Mar.,Srär.v., 
Orientaliſt, = 2%), 1825’Wien, Dirxcktor der 
ee Oriental. Alabemie. /, Überfeger. 

Schlechtendal, Pietr. Franz Leonh. v., 9, 
“2%, 1794 Xanteu, + ’%,, 1886 Prof. Halle. 
Bf. Flora dv. Dentjchland” A164, 30 Bde. mit 
3300 tolor. Abbildungen, 5. U. 80:87. Redi— 
gierte mit v. Mohl feit 433 die „Botau Zeitung“. 

Schlegel, 30h. Elias, 1718 
Meihen, + 22% 1749 Brof. Sorö. Dranıen: 
„Hermal“, „Kannt“, Merfe61/70Y. Kürſchner, 
DN⸗V. Bd. 44. Vogt. Rentſch 1890. DIofann 
Adotf, /,« "#1, 1721 Meißen, + 9,93 Hañover 
als Konfiftorialrat. O Aug. Wilh. v., Sohn 
von &, /, Überfeger u. Kritiler, das eigent— 
liche Haupt der NRomantifchen Schule, = ®, 
1767 Hañover, feit 1818 Prof. Bon, + daf 
12,45. Überjeger Shafejpeares, Calderons zc. 
Werte 46 ff. XII, Kürjchner, D.R.=L. Bd. 148 
1,515). O Porotßen, Gattin dv. &, geſchied 
Veit, Tochter Mojes Mendelsſohns, «c. 1770 
Berlin, Lin, +1839 Zrantfurt Wi, /, Brief- 
wedjjel 81. O Friedr. v., Bruder dv. ©, & 
n. Zw, /. eines der Häupter der Romant. 
Schule, #9, 1772 Hanover, trat 1803 zur 
fatyol. Kirche über, +’, 29 Dresden. Bf 
„Lucinde“, 1799 Romanze. Werle 1846 XV, 
82. Briefe de I®, 516.) at. Kürſch⸗ 
ner, D.NsL. Vd. 143. [Neurode, 3384 E. 

Schleget, Dorf preuß. Regbez. Breslan, Kr 

Schlegler (Veartinsvögel), Bund ſchwäb. 
Nitter (nad feinem Abzeichen, den filbernen 
Schlegeln oder Keulen), 1395 geiprengt. 

Schlehe, Frucht des Schwarzdorns (f. d.). 

Schlei (Schley), Bucht an ber Ogüſte von 
Schleswig-Holſtein, 41 km I., 2,, m tief. Über: 
gang der Preußen bei Mifjunde, */, 1864, 

Schleich, DEdu., Laudſchafts E, «'?7,1812 
Harbach bei Landshut, + 3%, 74 München, 
Stimungslandſchaft. @ Aug., Tier, «1814 
Münden, + das. 2%, 65; Hauptjählich Zeich⸗ 
ner. Rauchbilder. O Mart., Dichter und 
humorift. /, # 1%, 1827 Münden, + daſ. 1%/,, 
81; Volksdramen 64 u. 72 u. a. 

Schleiche = Blindſchleiche. 

Schleicher, Aug., Sprachforſcher, #9], 1821 
Meiningen, + %,,68 Jena ala Brof. „Verglei— 
ende Graimatit der indogerman. Spraden” 
4. A. 76, Indogerman. Chreſtomathie“ (mit 
Leskien, Schmidt, Ebel), 62 4. U. 76, „Die 
deutsche Sprache” 5. U. 88. Vgl. Lefmañ 70. 

Schleichpatrouille, wird von der Feldwache 
gegen den Feind vorgeichidt, 3/4 Man ftark. 

Schleiden, O Matthias Zak., 8, «>, 
1804 Hamburg, 39:62 Prof. Jena, 63/64 
Dorpat, + *%, 81 Frankfurtm. Bf. „Grund— 
züge der wiflenfchaftl. 8” 4. U. 61, „Hunde 
buch der Bharmatoguofie 57, „Pflanze und 
ide Leben‘ 6. A. 61, „Das Meer 2.1. 74. 

Wudolf, Politiker, « 2%, 1815 Holſtein, 
49:50 Mitglied der Provifor. Megierung von 
Schleswig-Holſtein, 67/73 des Reichstags; 
Bf. „Erinnerungen eine® Echleswig =» Hol= 
fteiners“ 36:91 JIL 

Schleiden, Kreis, preuß. Regbez. Aachen, 
824 qkm, 44809 &.; Haupto ©., 499 €. E. 

Schleie (Schleife, Tinca vulgäris), Eyptis 
niden; mit fehr Neinen Schuppen u. kurzen 
Bartjäden; Europa, in fhlamigen Gemäffern. 

Schleiermader, Friedr. Dan. Ernft, Bes 
gründer der neueren prot. $, « ?’/,, 1768 Bres« 
lau, 94 Hilfsprediger in Landsberg, 96 an der 
Charise in Yerlin, 1802 Hofprediger in Stolpe, 





Schleiertuch -Schleilen 
1999 mm—————— 

1804 Rrof.der +in Halle, 10 in Berlin, 11 Mit« 
glied der Akademie, + ??7, 34. Schr. „Meden 
über Religion“ n. A. 79, „Der chriſtl. Stande“ 
6.4. 84 11, Überf. „Plato“; Werte 36/64, 31 
ER — 70, Beuder „S's + 76/7811. 

‚517. 
chleiertuch, lockerer, ſeinerBaumwollenſtoff, 

Schleifen, werte zerſtören, abtragen; in 

jterreich die Mörferlafetten. 

Schleifenblume, ſ. Ibẽris. 

Schleifer (T), Verzierung, beſtehend aus dem 
Vorſchlag von 2 oder auch mehr Noten in 
Gelundfolge, von unten mac) obeıt.- 

Schleifniaſchinen, |. Scleifwerte, 

Scleifftein, radförmiger, um eine Horizon: 
tale Achje drehbarer feiner Sandſtein, bie beften 
dv. Birma, Böhmen, Bayern. Künftl. S’e aus 
Thon oder Kautſchukmiſchungen, aus Schellad 
mit Schmirgel, gebraitten Thon. 

Schleifwerke (Schleifmafchinen), zum Schlei⸗ 
fen ır. Bearbeiten v. Gegenitänben aus Metall, 
Glas, Stein u. ſ. w. dienende maſchinelle Vor⸗ 
richtungen. Vgl. Pregel 1892. 

Schleim (Mucus), eiweißähnlicher Körper 
v. balbflüfliger Befchaffenheit, enthält Mucin 
u. Schleinikörperchen, erzeugt von den Schleim— 
hautdrüſen, ift bei Katarrhen kraukhaft vers 
mehrt und dan oft mit Eiterzellen durchſetzt. 

Schleimalgen = Noftochaceen. 

Scyleimbeutel (Bursae mucosae), zur Ver— 
tingerung der Reibung dienende Hohlräume 
mit Schleimfubjtang zw. Knochen u. Gehen 
oder Haut. [Katarıh des Magens. 

Schleinfieber (Febris mucosa), fieberhajter 

Schleimflußß, 1. Bleiiorchde. 

Scieimgewebe (Gaflertgewebe), f. Gewebe, 

Schleimge websgeſchwulſt (Myxoma), Anz 
bänfung von Bellen u. Echleinipfröpfhen im 
Unterhautgewebe, Muskelbinden oder aud) in 
Prüfenorganen; häufig bögartig. 

Schleimbaute (Membränae mucösae), die 
Dberläce der mit der Körperoberjlähe in Zu— 
iamenhang ftehenden Höhlen (während die ges 
farfoffenen Hohlräume dv. ferdjen Hänten über— 
zoren find), Die ©. beftchen aus ber oberen 
Gpithelials, der mittleren Biudegewebs- und 
einer Muskelſchicht, entyaitcn Zotten, Papillen 
und Drüſen, welch letztere Schieim bezw. Ver— 
dauungsſäfte abſondern. Entzündung der S., 
= Ratarıh. 

Schleimharze (Gumiharze), entſtehen durch 
Austrocknen des Pilchſaftes verſchied. Pflanzen. 

Schleim kankroid, ſ. Cylindrom. S:;papel 
= Feigwarze. Sipilze, ſ. Myxomycęétos. 

Schleimſteine (Chondroiten), aus Schleim, 
Kalkſalzen und Fett beſtehende Verhärtungen 
in mit Schleimyäuten ausgekleideten Körper— 

Schleimtiere, j. Bauchtiere. höhlungen. 

Schleimzucker, Fruchtzucker füger Früchte. 

Schleinitz, O Alex. Guſt. Ad., Brafv., 
preuß. Staatsnan, « 2%, 1807 Blankenburg, 
4950 u. 5861 Minijter des Ausw., jeitdent 
bes tal. Hauſes, + 9,85. O Georg. Frür. v., 
Ecentani, « 1834 Bromberg, 74:76 Reife der 
Korvette „Gazelle 83 Konteradmiral, 86/88 
Landeshauptniañ ber deutſchen Ken Guinea— 
Kompanie. 

Schleißheim (DberS.), oberbayr. Dorf, 911 
€. E. Kal. Schloß mit Gemäldegalerie. Vgl. 
Mayerhofer 1885. (8 Bin. 472.) 
Schleiz, O Neuß j. 2.,4928 €. E. AG Schloß. 
Schlemihl, im Rotwelſch erfolgloſer, in— 
differenter VPenſch. 

Schleuipe, Nüdftand dv. der Deſtillation der 
Braũtweins; als Viehfutter. ©. aus Rüben— 
melafie, wird eingedampft u. vertohlt (S. n⸗ 
tohle), auf Amontat, Pottaſche, Soda ver: 
arbeitet. (?°/, 1854 Inſterburg. 
Schlentber, Yaul, /, Redatteur Derlin, = 

Schleppe, ichleifendes Unpängjelan Franenz 
Heidern, feit 14. Jahrh., franz. Urſprungs. 

Schleppnetz, Neß, deffen Offnung am Bo— 
dein ded Wailerd Hingezogen wird. Baum-S. 
(Trawl): S.für Hochſeeſiſcherei: Dredge (engl. 
dreddſch)): ©. für wiſſenſchaftliche Zwecke. 

Schlern, Alpenſtock in den ſüdtiroler Dolos 
miten, 2561 m. 

Schleifen, O preuß. Brovinz 40307 qkm, 
4224458 E., Darunter 2247859 Katholiten u. 


Cohlefinger— Echleswig⸗ Holſtein 
1998 
Vote 








48003 Juden; 825000 n, 58408 Tſchechen, 
32000 Wenden, dev Reit Deutihe. ai: im 
SW. Sudeten, davon Glaper Gebirgsiyſtem 
(Großer Schneea 1424 m), Riefenas Schnee⸗ 
foppe 1601 m). AMe: Ober mit zahlreichen 
Nebensren, SD.Grenze die Weichfel, im 
äußerften W. Spree und Schwarze Eifter. 
Blügende Landivirtihaft und Viehzucht. AR 
auf Stein: u. Brauntohlen, Eifen, m 
Bei. Induſtrie in Eifenwaren, Glas, Bor: 
zellan, Papier, bedeutende Textilinduſtrie. 
Univerfität in Bretfau, 36 Gymnaſien, 2 Pro: 
gymnaſien, 9 Nealgymmnafien, 2 Realpro— 
gymn., 2Oberrealfchulen, 18 Lehrerſeminare. 
3 Meg.:Bez.: Oppeln, Breslau, Liegniß. 
Hanpto Breslau. (8, Fig. 152.] Zul. Schroller 
1885/88 LIT, wGruͤnhagen 84/86 IT, Morgens 
befier 3.4. 92. O Öflerreigifh-H., zuCislei⸗ 
thanien gehörig. Kronlaud v. Oſterreich-Ung, 
5153 qkm, 605649 €. (52,2%, Tſchechen und 
Bolten). Einteilung: wıber den Städten Trop— 
pan, Bielig u. Friedect ? Vezirke. Haupt® 
Troppau. Beide Länder bildeten ehem. ein 
zu Polen, feit 1329 zu Böhmen gehöriges 
an, das 1675 öfterreidiich, durch Die 

chleſiſchen Kriege (f. d.) aber zum we 
Teile preußifch wurde. [, fig. 153.) Dal. 
Stama, 1886. 

Schleiinger, (D Siegm., beliebter Bühnen« 
/. + 1825 Prebburg. Feuilletoniſt des „N. 
Wiener Tageblatts“ Wien. Bf. Luſiſpiele zc. 

&udw., w/, + '%,. 1838 Oberleutersbori, 
chuldirettor Prag. wi. „Bei. der Deutſchen 
in Böhmen“ 2. A. 70 u.a. 

Schleſiſche Dichterfchulen, f. Deutihe Lit⸗ 
teratur Sp. 547. 

Schleſiſche Kriege, die 3 vd. Ben dem 
Gr. mit Diterrei um Schleften geführten 
Kriege, 1) 1740/42, Siege bei Mollwitz 10. 41 
u. Chotufig 1', 42, Friede v. Breslau ?!e, 
der ihm jaft ganz Schleſien einbrachte; vgl. 
Srünhagen 1881 II; 2), 1744/35, infolge der 
drohenden Maßregeln Hſterreichs; Siege bei 
A4bſ, Sorr #%,, u. Keſſels⸗ 
borf ?%,,, Friede don Dresden *%,, 45, der 
ihn im Befip des Eroberten beftätigte; 3) f. 
Siebenjähr. Krieg. Vgl. Preuß. Generals 
ſtabswert 1890 ff. 

Schledwig, Kreis preuß. Prod. Schleswig. 
Holſtein, 1055 qkm, 61603 ©. Haupt® ©., 
jugleih Haupt® der Provinz, am Meer— 
bulen Schlei, 15123 E. E. AG. Dom. Echloß 
Gottorf. {F, Fig. 473.} 

Schleswi "$olftein, preuß. Prov. zwischen 
Dfts u. Nordfee u. unterer Elbe; 18903 qkm, 
1219523 E., barınter 21794 Ratholiten und 
3571 Juden; mit Ausnahme v. 15000 Dänen 
in NS. ſämtlich Deutiche. An der WKüſte 
Scleswigihed Wattenmeer mit zahlreichen 
Inſeln (Sylt, Föhr, Pellivorm, NRorditrand). 
Flachland: höchſte Erkebung Bungäberg 164 
m. Bebeutenditer af: Eider; Norboitjeetanal 
(f. d.), Stecknitzlanal zwiſchen Elbs u. Trades 
genen Seen in Holftein: Plöner, Selenter, 

apeburger u. Echaulfee. Ackerbau, Viehzucht, 
Schifiahrt, Schiffbau, Fiicherei, Induitrie, 
Handel. Univerfttät zu Kiel, Seetadetten— 
ntademie und Marineatademie daj., 3 Navis 
gationsfhulen, 12 Gymmaften, 1 Progym— 
Rate 3 Nealgymnaften, 11 Realprogym— 
nafien, 2 Realihulen, 6 Lehverjentinare. 
1 Regbez.: Schleswig mit 21 Kreijen 183, Fig. 
154], Haupt® Echlesiwig. Vol. Böger 1881, 
v. Wobeſer (Statiftit) 87, Krüger (Ortichafts- 
verzeichnis) 88. w: Aus der von Heinrich I. v. 
Deutichland 934 errichteten, 1027 däniſch ge— 
wordenen Mart Schleswig entftand das gleich- 
nantige Herzogtum, das 1386 mit der Graf: 
ſchaft Holftein vereinigt wurde. Beide Länder 
fanten 1460 wieder an Dänemark, nachdem 
deiien König Chriſtian J. zum Herzog, bezw. 
Grafen gewählt worden. Diejer verſprach, daß 
die Lande ewig ungeteilt bleiben follten. 
Nichtsdeftomweniger fanden 1481 u. (nach der 
1523 erfolgten Wiedervereinigung) 1544 Tei— 
lungen ftatt, Die abermalige Bereinigung er= 
folgte erft 1778 durch den König Chriſtian VIL., 
nachdem Ratjerin Katharina IT. v. Rußland 
für igren Sohn, den Großfürſten Paul, zu 
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feinen Gunſten auf den Gottorpihen Teil v. 
Schleswig verzichtet. Künig Friedrich VL 
mußte 1815 für Holftein dem Deutſchen Bunde 
beitreten. Nachdem Chriſtian VIII. das dä— 
niiche Erbfolgegejek aud für &.=9. fiir gültig 
ertlärt und Friedrich VIE. %%, 48 eine ges 
meinjame Verfaſſung für E.=$. mit Däne— 
mart angeliindigt, teiftete jenes bewaffneten 
Widerftand, mußte jih.aber, vom Peutichen 
Bund preisgegeben, unterwerſen. Ecjlesiwig 
wurde 63 fſörmlich einverleibt, iva3 dent 
Deutih:Päniichen Krieg von 64 (f. d.) zur 
Folge hatte, der wiedersu die Veraulaffung 
zum Deutichen Kriege von 66 (j. d.) gab, 
worauf E.:9. Preußen einverleibt wurde. 
Bat. Handelmait 1374, Krüger 88. 

Schieswig-Holfteiner Kanal, zwiſchen Oft: 
fee und Eider, 31 km I. [paı, 3087 €. E. 

Schlettau, © ſächſ Kreish. Zwickau, a/Zicher 

Schletterer, Sans Midel, gu.%/.+°%, 
1824 Ausbach, 54/58 Univerjitätsmufitdireft. 
in Heidelberg, ſeit 58 Dirigent u. Geſangs— 
tebrer in Augsburg, + dai. % 93. Seine 
Gattin Hortenfia geb. Zirges, « 197,30 Paris, 
Bivlinipielerin 

Schlettſtadt, Kreis linterelfaß, 635 qkm, 
70719 E.; Haupt® ©., a/ Ill, 9418 €. E. AG 
Bis 1870 &. [B, Fig. 474.) 

Schleuder Murjwaffe fir Etein- u. Blei— 
geichoſſe im Altertum u. Mittelalter. 

Schleudermaichine = Bentrifuge. 

Schieudermüble, f. Deintenrator. 

Schleufe, meift dev Möglichleit der Schiff— 
fahrt dienende Vorrichtung zum Ausgleich des 
Standes zweier Wafjerfptegel aus gemauer— 
ten, mit THoren veriebenen Kamern, die in 
da3 Unterwaſſer eingebaut werden. Hybraus 
liſche S.: ©. mit beweglicher Kaier. 

Schleufingen, Kreis, preuß. Regbez. Er: 
furt, 458 gkın, 44256 E.; Haupt® ©., 3759 E., 
nabe der a Schleuſe. E. AG. Bertholdsburg. 

Schley, . Schlei. 

Schlibowitz, . Slibowitz. 

Schlich (Schliegh, Erzpochmehl der Auf— 
— wird verhüttet. 

Schlichte, zum Glätten der Kettenfäden in 
der Weberei dienender Kleiſter aus Diehl, 
Talg, Glycerin oder Leim, Dextrin ꝛc. 

—— Adolf Seinr. Sriedr., Ge: 
lehrter Mumisntatiker), # ,,1765 Walters- 
hauſen, + %,2 1822 München, Begründer des 
„Vekrologs der Deutſchen“ 1790/1806. 

Schlichting, Sigm. v., preuß. General, « 
3,0 1829 Berlin, 78 Chej des Generalſtabs 
des Gardelorps, 83 Kommandeur des 14 Ar: 
meelorpa Karlſsruhe. Kr. Frauitadt, 869 E. 
Schlihtingsheim, © preuß. Neabez. Poſen, 

Schlick, jeite, mit Sand vermiſchte Erde 
auf dem Grunde des Waſſers, von Flüſſen mit 
fortgeführt u. an anderen Orten abgelagert. 

Schlieben, © Preuß. Regbez. Derjeburg, 
Kr. Schweinik, 1736 E. AG. 

Schliefer (RlippS.), |. Hyrax. 

Schlieffen, DAlfr. Srafv., preuß. General, 
. 1, 1833 Großlrauſche b. Bunzlau, machte 
im Generaljtab die Kriege don 66 u. 70771 
mit, 89 Oberguartiermeifter, 91 Chef des 
Gr. Genexalſtabes. O Theod. Graf v., Bru⸗ 
der von O, General ber Kavallerie, « 1831, 
bi3 93 Kom. von Berlin, dañ Vorſitzender 

Schlieg, |. Schlich. [des Herold2amteg 

Schliemann, Heinr., Archäoleg, = °], 1822 
NeusBıcow(Medtendurg-Schwerin), 70 und 
82 Ausgrabungen in Troia, 76 in Mylenä, 
78 Ithata, 80 Orchomenos, 84 Tiryns und 
Berichte darüber. Erhentte den größten Teil 
der Funde dem Muſeum jür Völlertunde in 
Berlin. F *7/,, 90 Neapel. Bi. „Trojaniſche 
Altertüümer 74, „Mylenä“ 78, „Ilios““ 81, 
eh „Zroja” 84 u.91, „Zirynd” 
86. (MW), 518.] Selbſtbiogr. 9 u. a Bel. 
Schuchhardt, S's Ausgrabungen, 2. U. 91, 

Schliengen, O bad. Kr. Lörrad, Amt Müll: 
heim, 1108 E. E. 

Schlieren, ftreifige Stellen im Glaſe, Folge 
derichiedener Dichtigteit dev Glasmaſſe. 
Schlieriee, Dorf bayr. Reabez. Oberbayern, 
642 E. E. Luftturort, dabei der &., 778m U.M. 
Scliefblunie, |. Cliauthus. 


Schlieh: Früchte, einfamige, trockene, nicht 
anfipringende F. 

Schließniann, Hans, Zeichner, = 9, 1852 
Mainz: Wiener Bolfeleden. 

Schlichmusteln(Sphinctöres), ringförmige 
Musteln zum Verſchluß der Körperöffnungen. 

Schließungsbogen (Schließnigskreis), der 
Verbindungsdrahi zwiſchen den Polen einer 
galvaniſchen Batterie. 

Schlik, Frans Graf. 5. zu Zaſſano und 
WBeipkirden. öiterr. General. #2, 1789 Bray, 
zeichnete ſich beſ. 1848/49 genen die Ungaru 
aus, 59 BeichlShaber bei Solierino, + 9 62 

Schlingbeichwerden, |. Dysphagie. [Wien. 

Schlinge, Pflanze, ſ. Viburmum. 

Schlingen, Beförderung ber Epeifen oder 
Betränte vom Nundein die Speiſeröhre durch 
der Reihe nach erjolgende Zuſamenziehung 
der Baumenz, Rachen- und Schlundmusteln. 

Schlingern, die jeitl. Schiffs- oder Loko— 
motivſchwankungen. 

Schlinggruben, unausgemauerte Abort: 
gräben zum Verſickern dev flüſſigen Exkre— 

Schlingnatter, ſ. Nattern. [meitte; ſchädl. 

Schlingpflanzen, Gewächſe, deren Stengel 
ſich in ſpiraligen Windungen um andere Ge» 
genſtände ſchlingen. 

Schlippeſches Salz, A, erhalten durch Bes 
handein von Graufpießglangerz mit Schwefel 
und Alalten; auch zum Vultaniſieren von 
Kautſchuk. 

Schlittenapparat (Du Bois-Reymonds- 
Apparat), Apparat zur Anwendung des fara— 
diſchen Stromes für phyfiolog. Unterfuchgen; 
jetundäre Epimle ſchlitienartig beweglich. 

Schlittſchuhe, altnordifche Erfindung (life, 
nord. Gott des Schlittſchuhlaufens), anfangs 
von Röhrentnochen der Heütiere, erfe feit 
dem 13. Sahrh. von Eiſen 21. Der Gebrauch 
in, Zeutihland duch Klopſtock volkstüm— 
lich. S. zum Gebrauch auf Bementbafkten 
(StatingeRint) find mir Rollen verichen 
Moll⸗Sh. Neuerdingsauh Schlittihublauien 
mit Hilfe von Segeln. Bat. Caliſtus 2.4. 1891. 

Schlitz, oberkeil. © a/S., 2533 E. AG. Hul- 
tenburg (Refidenz de3 Grajen v. Görk). 

Schlochau, Kreis, weitpreuß. Negbezir! Ma— 
rienwerder, 2136 qkm, 64946 E. Haupt O S., 
3249 E. E. AG. 

Schlögl, Sriedrich. /, + "h. 1821 Wien, + 
Y,, 92 Kuſturw Wien. „Wiener Luft“ 76 

Schlömilch, Oskar, A, » **, 1823 Weimar, 
49 Bros. Dresden, 74 Referent im jächt. Pils 
tugminifterium zu Dresden. Bf. Lehr» und 
Pandbücher u. a. 

Schlönbach, Aarf Arn., Dichter, »2*, 1817 
Wiſſen a/Sieq, + '', 66 Coburg. 

Schlöffer, D Kermann, wei, # 1832 
Elberjeld; Darjtelluung Schöner örperjormen. 
O Karl, Genreg‘, « 2", 1836 Darmſtadt, jeit 
721 RNom, ausgez durch Scharfe Churakrerüitit. 

Schlözer, D Ang. £udw.v., w/u. Bublisiit, 
«5, 1735 Baggitedt, 67/1805 Prof. Göttingen, 
+ %, 1809 daj.; durch jeine „Allg. Nordiſche 
Geſch.“ 72 IL, der Begründer der ruſſ. Seid). ; 
von Einfluß durd „Briefwechfel” u. „Stantd= 
anzeigen“. Bol. Berinelo 75. Porothen, 
Tochter dv. OD, Battin des lübiichen Birger— 
meiiter8 Rodde, #10], 1770,+ 12], 1825 Avignon, 
gelehrte Frau, erhielt 1787 die Doktorwürde. 
© Kurt v., Enkel von ®,w/ und Diplomut, 
“8 1822 Lübeck, 71 deutfcher Gejundter it 
Waltington, 82 preuß. Gejandter beim Bus 
titan, + 2%, 94. Bi. „Beiichte der deutſchen 
Dftfeeländer” 50:53 u. v. a. 

Schloppe, © weitpreuß. Regbez. Muriens 
werder, Kr. Deutſch-Krone, 2233 €. AG. 

Schloß,sum Verfchtießen von Thüren, Kaſten 
2c. dienender Mechanismus, beficht entweder 
in einem vorzitichiebenden Miegel oder in 
eitter Klinke [@, Fig. 81]. Erfterer wird 
mittel$ des Echlitjjels, Tebterer durch einen 
Drücker neöffnet. Die jet gebräuchlichen 
Schlöſſer find die frz. Schlöffer, meift in einen 
eijernen Kaſten eingebaut (Kaſtenſchlöſſer). 
Der Riegel wird Durch bie Zuhaltung und 
bie Zubaftungebaten feitgchniten. Arber Zu—⸗ 
haltung figt der Kuhaltunaslappen, gegen 
den der Schlüſſelbart ſtößt und jo ein Heben 


S Schloßen — Schmaljungfern 


Schmalfalden- Schnelzttegel 


Schmelzwärme—- Schmidt 





———m 1996 — 
der Zuhattung u. hierdurch ein Vorſchieben 
des diiegeis bewirti. Bein zweitourigen ©. 
wird der Riegel erſt nach zweimaligem Um— 
drehen des Schlüſſels gänzlich vorgeſchoben. 
Beſondere Arten find: Vorhänge-S. !@ Fin. 
81), Eicherheitt-S., Vexrier-S., Kombina— 
tions-S. Chubb-S. u. Brahma⸗S. ıc. Wal. 

Schloßen, |. Hagel. Lübicke 2. U. 1891. 

Schloſſer O Iob. Seorg, /, « 2"), 1739 
Srantfurt®, 1 '?/, 99 dat. Eynbdifuß; Ius 
nendfreund u. Schwager Goethes. Vol. Nico— 
lovind 1844. O Sriedr. Ehrikoph, w/, * 
2%, 1776 Fever, + 7%, 1861 Heidelberg Brof. 
.Weltgeſchichte“ 4.U. 81:88 XIX, „Geſchichte 
des 18. Jahrh.“ 5.9. 66/68 VII u.a. Bgl. 
Gervinus 61, Weber 76. 

Schloßfreibeit, die friiher mit Privilegien 
ausgeſtattete nächfte Umacbung v. Schlöſſern. 

Schlotheinn, © Schwarzburg-Rudolſtadt. 
2300 E. AG. 

Schlotthauer Jof., 7, #'*j, 1789 Minchen, 
+03. 5,1869. Dittersinder der Etereochromte, 

Ecluchzen (Schlucken, Singultus), unwill⸗ 
tive, krampfhafte Zuſamenziehg des Zwerch— 
jells, beſ. bei Übenſllung des — alt 
durch Genußeines Stücks Zucker, od Zerbeißen 
einer geröfteten Kaffeebohne zu sellign: 

Schluckenau, böhm. Vestrteo, 4859 E. E. 

Schluchtern, reis, preuß. Menbez. Caſſel 
46% km, 28497 E. Haupt® S., 2674 E. E. AG. 

Schlüſſel ital. chiave, frz. clet, 9), das am 
Anjange des Linienfyftems vorgeſchriebene 
Beichen (Buchſtabe), durch welches die Noten 
eine beſtimte Tonhöhenbedeutung erhalten. 
Def. gebräuchlich Violin-oder GS. (2. Linie: 
EB und Dafe: oder FS. (+. Linie: f). 

Schluüſſelbein (Olavientw, j. Schulter. 

Schlüffelblume, ſ. Primüla. 

Schlüffelburg, © u. @ rufi. Gouv, Peters- 
burg. aftewa ıı. Ladogaſre, 3670 E. Stunts» 
gefängnis. 91 ©. 

Schlüſſelfeld, © bayr. Regbez. Oberfranken, 

Schlüfielgewvait, geiftlidye Gewalt, bezügt. 
es Reiches Gottes auf Erden. Matt. 16, 19. 
Schlüffetrect, Mecht ber Fran auf ſelbſtän⸗ 
dige Stellung im Haushalt. 

Schiüfiel-Unteroffijier (S.sMajor), Thor 
jchleießender U. in Feſtungen. 

Schlüter, Andr. Au. 22, »*), 1664 Dante 
burg, + 1714 Beteröburg, als A Vertreter der 
Untife. Hauptwerk: Reiterſtatue des Gr. Kur— 
fürjten in Berlin. Val. Burtitt 1891. 

Schlund (Pbarynx), der obere Teil der Ra— 
chenhöhle. 

Schlundſtößer Dotrusorium), ſondenartiges 
Inſtrument zum Hinabſtoßen von Frendkör— 
pern im Schlund. 

Schlupfweſpen (Cchneumontdae), Haut- 
flügler; etwa »50eineimifhe, ſchwer zu nuter⸗ 
ſcheidende Arten, die Larven ſchnmarotzen bejond. 
tu den Ranpen u. Pupyen v. Echnietterlingen, 
daher ſehr uſttzlich: Ichneunomen, Kryptiden, 
Pimplerier, Sichelweſpen, Tryphoniden. In 
der Lebensweije den ©. ſich anſchließend die 
E’verwandten (Braconidae). 

Schluppe, |. Schalupve. 

Schluß (gr. Syllogismusd, Die Begründung 
eines Urteil® durch vin audreres, indem jenes 
unter biefes fubjuniert wird. Der S. befteht 
aus 2 Prämiſſen und einem S'jah. Es gibt 
einface und zuſamengeſetzte Schlüſſe, ferner 
topnlatıve, disjunktive, ie 
Schiußtermin, wird Im Konfura vom Gericht 
beſtim̃t zur Abnahme der Schlußrechnung, zur 
Erbebung v. Einwendungen gegen das Schluͤß— 
verzeichnis n. zur Beſchlußfaſſg der Glänbiner 
über Die nicht derwertburen Vermägenzitüce. 
Schlußverteilung intKonkurs, erfolgt,fobald 
die Verwertg ber Vaffe beendigt iſt; Vornahme 
unterliegt der Genehmigung des Berichts. 

Schlußzettel (Schlußnote), geſetztich vorge— 
er Beſcheinigung, die der Mafler fos 
ort nad) Abſchluß eines Geſchäfts auszuitellen, 
den Parteien zuzuftellen ımd einzutragen Hat. 

Schmack (engi.), eimmaftiger Küftenfagrer. 

S:unnadieren = Gallieren. , 

Scumälen, Rufen des erichredten Rehs. 
Sechmalbotk, junges PRiänmen Der Nehs im 

Schmaliungfern, |. Libellen. 12. Jahre. 
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Schmalkalden, Kreis, preuß. Regbez Caſſel, 
280 gqkın., 33268 €. Yaupt® S 7818 €. E. 
AG. Eifer ı. Stahlwaren (S'er Waren). 

Schmalfaldiiche Artifel, von Dart. Luther 
1537 fiir das Konzil von Mantıra anfgefeht, v. 
Melauchthon durd) einen Zuſatz über das Pri— 
mat des Bapftes und Die Jurisdiktion der Bi— 
ſchöfe erweitert, Hräg. v. Fangemeiſter 1883. 

Schmalfaldiiher Bund, %, 1531 von den 
proteftant. Fürften zur Berteidigg ihres Glau— 
bens abgejchloifen, *2 35 auf 10 Fahre er= 
neuert. Der schmalkald. Krieg feit 46 ver- 
anlaßt durdy die Adytuna der Hänpter bes 
S. B'es, endete infolge Abfall des Herzegs 
Mori v. Sachſen mit der Niederlage bei Mühl- 
berg 24, 47 und der Auflöfung des Bundes. 
Bol. Winckelmañ 1802. 

Schmallenberg, = preuß Negbez. Arnsberg, 
Kreis Meſchede, a Lexie, 1508 E 

Schmalleningken-Wittkebmen, Grenzort 
preuß. Regbez. Gunmbiñen, a /Vtemel, 650 E. 

Schmalnaſen, ſ. Aſſen. 

Schmalreh, das Weibchen des Rehs im 2. 
Lebensjahre, lthaler Alxen. 

Schmualfertbal, Tiroler Thal, jüdl. der Ob: 

Schmalte (Smalte, Kobaltblau, Blaufarbeñ— 
glas), in der Email: u. Glasmalerei verwen— 
detes pulverifiertesflobaltglas. Gröbere Sor— 
ten Streublan, mittlere Farbe (Koufeur), dimtz 
felfte Aaurblau, hellere Eichel, Sumpfeſchel, ko— 
baltreichfte Königsblau. 

Schmalte, grüne, intenfiv griine Farbe aus 
gepulvertem hornhaltſgem Glas. 

Schmaltier, das noch nicht beſchlagene Weib— 
Gen von Rot-, Dam- und Eichwild bis zur 
nächſten Brunft. 

Schmalz (Echweine-G.), ans den tieriſchen 
Fetten, befond. des Schweines, ausgebratenes 
Speifefett, beim Breffen Eolarftearin zu Ker— 
zen u. Spedöl (G.eöl), als Schmier- u. Leuchte 
material erhalten. 

Schmalzbutter, gefhmolzene Butter. 

Schmalzol, j. Ruͤbsl. 

Schmant, Milchrahm. 

Schmarda, £udw. Sarl, = *2, 1819 DI: 
müß, machte 53:57 eine natuͤrwiſſenſchaftliche 
Neife um die Erbe, feit 62 Prof. der Y Nien. 
%r. „Hoologie” 2.9. 77 11 u.a. 

Schmargendorf, Dorf preuß. Negbez. Pots⸗ 
dam, Kreis Tellow, 1581 ©. E. 

Schmaren, Eierfuchen (Oberbayern). 

Schmarotzer, i. Purafiten. 

Schmaroger: Birnen, ſ. Kududabtenen. 

Schmaroker:Krebje (Siphonostomätal, 
Fiſchläuſe, Jchthrophthira; Gruppe der Rus 
derjüher mit Haft» und Eangorganen. 

Schmaretzermilan, ſ. Weihen. 

Schmarſow, Aug., Kunſta feit 1893 Prof. 
Leipzig, = 2%, 53 Schildield: Gründer des 
tkunſthiſtoriſchen Infritnts in Florenz /. 

Schmaichen, Lämmerfälle. Schmecks, f. 
Großichlagendorſ Schmeißfliege, |. Fliegen. 
Schmelle, |. Schmiele. 

Schmelier, Joſ. Andr., Sprachforſcher, #7, 
1785 Tirſchenreuth, + 2", 1852 München als 
Brot. Vi. „Baar. (27/88, IV; n. U. 68/77) u. 
Eimbr. Wörterbuch” 55. Vgl. Nicklas 85. 

Schmelz, weißes Email mit Beimengimg v. 
Bine u. Bleioxyd (3.8. anf Zimeröfen), Auch 
Heine Stückchen v. laſsrbhrden zu Stidereien. 

Schmelzen, einen Körper durch Wärme aus 
feftem in flüſſigen Zuftand überführen, wobei 
Wärme gebnuden wird (Schmelzwärmen. Tem— 
peratur des Eintritts des letzteren: Schınelz- 
punkt, der durch Druck bei den ſich zuſamen— 
ziehenden Körpern erniedrigt, bei ſich aus— 
dehnenden erhöht wird. Anorphe werden nach 
vorheriger Erweichg, kryſtalliniſche meiſt ohne 
jolche flitjfig. Genuͤſche Teichtflüffiger als ihre 

Schnielzmialerei, ſ. Emailmalerei, [Xeile. 

Schmelzuunkt, ſ. Schmeizen. 

Zchmeljichupper (Ganoidei), untere Klaſſe 
der Ordnung der Büſchelkiemer: Fiſche, Haut 
felten nadt, meift mit Knochenplatten bededt. 

Schmelzſtein — Stapolith. 

Schmelztiegel, Gefäße aus ſehr ſchwer 
ſcmelzbarem Material zur Ausführung von 
Schmelzprozeſjen. Engliiie ©. aus Thon und 
Kuis; Schamottetiegel aus Thon, Quarzjand 
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und Schamotte; Hefiifhe S. (Großalmeroder) 
aus Pfeifentyon und Quarzfand; Graphit⸗S 
Kohlentiegel Ipſer, Baffaner ©.) zun Schmel- 
zen von Gußſtahl und edlen Metallen; in ber 
3 65. aus Borzellan, Platin 2c 
Schmelzwärnie, |. Schmelzen, 
Schnierflug (Seborrhöe), mehr al3 normale 
Abjonderg der Talgdrüfen, Urjache ber Mit- 
effer ze. Warm waichen. 

Schmerle (Bartgrundel, Nemachtlus bar- 
buläta), Edelfiiche, vem Schlambeißer (Moor— 
arımdel, Wetterfiich) Grundebel und Dorn— 
grumdel (Steinpigger) verwandt, mit zartem 
wonlfchmedenden Fleiſche: in Maren Gewäjſer. 
Schmerling, Anton Ritter v., ölterreich. 
Etaatsman, « 23, 1805 Wien, 75,,770,2 48 
Reihemimijter Frankfurt, 49,51 öfterr. Ju⸗ 
fiaminifter, 80.65 Staatsminifter, feit 67 Mit— 
glied des Herrenhauſes (Verfaſſungspartei), 
rt 23,93 Wien. [@, 519. [Röhrennilz. 
re (Bol&tus granulätus), eßbarer 
Ochinerz (Dotor), bedingt duch Erregung 
der Empfindsmgsnerpen, nad) Nervenreich— 
tum und Nerrenempfindlichkeit verſchieden. 
Ihn ftillende Meittel |. Betaubende Mittel. 
Schmerzensgeld, Entſchädigung für augges 
ſtaudene Schmerzen bei Körperverlegungen. 
dicſt Davon in der Buße erhalte. 
Schmetterlinge (Schuppenflügler, alter, 
Lepidoptära), Ordnung ber Opnielten, mit ſau⸗ 
genden, fpiralig aufgerolltem Rilffel, bewegt. 
Kopf,agleichartigen,merit volitändig beſchurb⸗ 
ten Flilgeln u. volllomener Metamorphofe; 
Augen groß, zufanttergefeht,halblugelig, zeigen 
Hiß 311 17000 Facetten. Larven(Raupen)vielges 
ftaltig,10/16beinig, mit beißenden Drundteilen, 
ſehr geiräßig u. fhäblich. Einteilung in Tags 
ıDiurna), Abend⸗ (Crepuseularla) u. Nacıte 
falter (Noeturna), ſowle andrerjeits in Ma— 
froleptdopteren od. Groffalter u. Mikrolepi— 
boptören,Kleinfalter; iiber20000 Arteun bekañt, 
wovon 3500 in Deutfchland u. Schweiz. Val. 


Verge 7.4. 1888; Hofmañ 87. [pfütter. 
Schmetterlingöblute, ſ. Schmetterlingd- 
Schmetterlingsblütler (Papilionactae) 


Pflanzenfamilik; umfaßt alle die Gewächſe, bei 
denen die Blütenkrone (Schmetterlingsblüte) 
aus 5 ungleichen Blättern beſteht. 

Schmeykal, Franz, öſterr. Politiker, —.4 
1826 Böhmiſch Leipa, x. 94 Prag, Advotat, 
ſeit 61 Mitgl. des vhln. Bandtages. Führer 
dev Deutfchen in Böhnten. 

Schmid, D Ebriſtoph v., Jugend/, » "8, 
1768 Dintelsbüßl, +*, 1851 Augsburg. Bf. 
„Tftereier“ 16; „Schriften“ n. U. 85, XXIII, 
„Erifierungen“ 53/57 IV, „Briefen. Tage— 
buchblätter“ 68. O KarlErnſt, vr, =", 1774 
Neimar, + 28, 1852, als Brof. Jena: auch 
Publiziſt u Reddes „Germes“. @ Karl Adolf, 
V, 9%, 1804 Ehingen, + ?*, 87 Stuttgart, 
dqrt 59/77 Rettor, Hrsg. der „Eicyflopädie des 
gelamten Unterrictö= u. Erziehungsweſjens“ 
2.9. 76, auch Bf. eier „weder Erzichung” 84. 

Hermann n., BoltE/,« 3°), 1815 Weizens 
irden, + ?7,,80 Mitnchen. Erzählungen aus 
dem bayr. Hochlande zc. Bei. Schriften 9 I. 
© Herdinand v., / (Dinnmor), » 7, 1823 
uri bei Bern, + 9%, 88 daf.; ausgezeichn. 
als Lyrtler u. Epiter. „Bel. Dichtungen“ 2. 
4.76. O Karl Sof. v., württeınd. Staats- 
man, #4, 1832 Munderfingen, Lim Neichst., 
73 Oberfinanzrat, 87 Minifter des Afiern, bes 
wirfte Nerwaltg&rejorn, + 9,, 98 Stuttgart 

Mattdias, Sen Winden, « '%,, 1835. 
See, Schltler Pitotys, Tiroler Leben. 

Schmidt, (D Georg Priedr., Kupierſtecher, 
“2%, 1712 Berlin, + dai.%;, 75; Blätter rad 
Pertbrandtfher Manier. @ Eberß. Karl 
Klamer, Iyrijcher / u. Iiberi., = ?%j12 1746 
Halberſtadt, + daf. *, 1824. Bgl. Kürfchner, 
D. NL. 8d.45. O Priedr. Wilh. Aug., 
(6. v. Werneuchen), dyden/, "3, 1764 
Fahrland bei Potsdam, + *%, 1838; Hrsg. des 
„Kalenders der Muſen n.&razten inderMart”, 
dv. Goethe verfpottet. Neudrud d. Beb. 89. O 
Georg FYhiſ. (S. v. Lübel), /, „Brobtiß u. 
Wohlgeinut“, „Ich kome vom @edirge ber“, 
„Lieder” 2c.) 3.U.1846, «!], 1766 Lilbedt, + *%,, 
1849 Altona. QIaak Yal., Forſcher der zen⸗ 


Schmidt; Cabanis - Schmiermittel 
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tralafiat. Epraden u. Kultur, # 1779 Roftod, 
+9, 1847 Petersburg. O Ansp., Pieudon. 
Mar Stirner, A/, #"%,, 1806 Bayreuth, + 
"9,58 Berlin. Ertremer Radikaliſt. „Der Eins 
zige unb fein Eigentum“ n. U. 94. O Bilb. 
Adolf, w/, +? 1812 Berlin, 60. Prof. Jena, 
+2, 87 daf. 74/76 Mitgl. ded Reichstant. Vf. 
„Das Periklelſche Beitalter” 77779 IL, „Hundes 
buch der griech Chronologie" 88, gab Veckers 
Weltgeih. neu Heraus. Serd., Boll u. 
Zugend/, Lehrer in Berlin, + daj. 2%, 1890, 
«1,016 Frantfurt O. Illuſtr. Zugendbibliothet 
85:67, XXXIII; „Preußens Geſchichte““ 3. A. 
79,83 III u.a. Vgl. Jahntke 86. O Aarl v. 

preus. General, « 1%, 1817 Schwedt, + ?*, 75 
Panzig, Reorganifator der preuf. Kavalerie. 
(10) Iufian, Zw, "5 1818 Marienmerber, 
gab mit G. Freytag die Grenzboten“ heraus, 
7217,86 Berſin; jchr. über deutiche Litteraturw 
u VEN Reben in Dentichland jeit Leib: 
niz u. Leſſing 86/90 V u. a. (11) ax, Land⸗ 
ſchafts'G“4 7%, 1818 Berlin, Prof. Königs: 
berg, Bf. „Die Aquarellmalerei“ 6. W. 90. 
(12) Karl, pädagog/, * 1819 Dfternien: 
burg, +9,64. Bi. WGeſchichte der Pädagogit‘‘ 
4. U. 88 IV ic. (13) Bshar Ed., y, «*7/, 1828 
Torgau, +!',86 Straßburg Prof Üf.,,Hands 
buch der vergl. &” 8.4.83; ,‚Deizendenzichre 
u. Darwinidmus‘ 3. A. 84u. a. (14) Mortg, 
P, «1%, 1823 Breslau, feit 57 Brof. Jena, 
t ho 88. Bf. „Pindars Siegesgeſänge“, grch. 
u, deutich. (15) Sriedr. v. A. #19 1825 
Hridenhofen, Broi. u. Dombaumeiſter Wien, 
+ daf *%, 91. bedeutender Gotifer. (16) Joß. 
Sriedr. Julius, 2,» 2%. 1825 Eutin, +" 
84, Divettor der Stermonrte Yıen. Stern: 
Ihnuppenforigung. (17) Maximilian, No- 
verlift, Niluchen, e 2], 1852 Eſchlkam, frilher 
Offizier; Erzählitngen aus dem bayr. Wald. 
„Beh. Erzählungen‘ 86 ff. (18) Keinr., $, 
«25/, 1834 Gadebuſch, Sumnafialfehrer Hagen 
in W. „Die Rımjıform der greh. Poeſie“ 
72IV. (19) Joß., Sprachforſcher, * *%, 1843 
Prenzlau, Profi. Berlin. BE. „Sr w des 
indo=german. Botalitmud‘ 13 71475 u. a. 
(20) Erid, Sogn von (13), Kritiler u. /w, 
* 20, 1853 Jena, 77 Prof. Straßburg, 80 
Prof. Wien, 85 bis Mitte Dez. 86 Direktor des 
Goethe⸗Archivs Weimar, jeit 87 Prof. Berlin. 
Li. „Leſſing“ 8491 II, „Charalteriftiten‘ 
86f. n. a. 

Schmidt⸗Cabanis, Otto Rich. /, + 
1838 Berlin. Bedeutend als Humoriſt. 

Schmidt⸗Gewehr, ſ. Vetterli-Gewehr. 

Schmidtmannshall, Salz: u. Kaliwerke bei 
Nicherdteben, prä. Negbez. Magdeburg. 

Schmidt-Rimpler, Herm. #, jeit 1890 
Bro. Göttingen, « %,, 38 Berlin. Arngenarzt. 

SchmidtWeißenfels, Eduard, /, = !, 
1533 Berlin, + 7%, 93 Bozen, fchricb Bio— 
graphiiches, Multurhiftoriiches, Novellen ꝛc. 

Schmicdeberg, ® ©. im Riejene. © pre. 
Regbez. Liegnig, Kr. Hirſchberg, 4610 ©. E. 
AG. Zeppidfabrifation. O O Reabez. Merfes 
burg, Fer. Wittenberg, 25WE. E. AG. 

Schmiedeberger Kamm = Forſtkam̃ (f. d.). 

Schmicdefeld, O preuß. Regbez. Erfurt, Hr. 
Schleuſingen 1920 €. 

Schmieden, die Kunſt, insbeſ. aus Eifen durch 
Erhipung n. Verarbeitung mit dem Ham̃er die 
derjchiedenften Gegenſtände zu fertigen. Das 
Erhigen geſchieht im Schmiedefener, das Be— 
arbeiten nit dem Vor⸗ u. bem Handhamer auf 
dem Amboß. Hauptarbeiten des Schmieds find: 
Stauden, Streden, Biegen, Lochen, Schweißen. 
Vgl. Sales Meyer .1888, Feller 89:92. 

Schmieden, Elfe, Roman/in (Pſeudon. E. 
SYunder),=,, 1841 Berlin, Gattin des Kam̃er⸗ 
gexichtsrats ©. dafelbit. 

Schmiedefinter = Hamerichlag. 

Schmiegel, Kreis, pri. Megbez. Bofen, 554 
qkm, 34583 E. Haupt® ©., 3883 E. AQ. 

Schmiele, f. Alra. 

Schmierbrand (Tilletia, Ur&do, Ustilägo), 
vergeerende Pilze auf unſeren Getreidearien. 

Schmierhaäbne, ſ. Schmiermittel. 

Schmierkur, method. Einreibung v. grauer 
Quedfilberſalbe in die Haut, beſ. bel Syphilis 

Schmiermittel, Subſtanzen, welche die Reis 


bung zwiſchen bewegten Mafchinenteilen ver= 
mindern: Fette, Mineralöle, Graphit, Zink-, 
Bleipulver?c. meift felbfttgätig durch bejond. 
&.:Aprarate (Schmierhähne) zugeführt. 

Schminkbeere, ſ. Erobeeripinat. 

Schminkbohne, ſ. Bohne. 

Schminke, zur Färbung der Haut dienendes 
Gemiſch aus Reismehl (poudre de riz), Talfs 
bulver, Wismut: u. Zinforyd (weiße S) Rote 
©. aus Karmin, Binober (giftig! Jod. Eafjlor; 
Fett-S., die järbenbe Eubftanz mit Mandelsi 
oder dergl. verrieden. Vgl. Altmañ 3. U. 92. 

Schminkläppchen, ſ. Tourneſol. 

Schminkpulver, Wiſsmutweiß. 

Schmirgel, Varietät des Korund in feinkör— 
nigen Aggregaten, Häufig durch Magneteiſen- 
ſtein verunreinigt, dv. der Inſel Naxos; als 
Schleif⸗ u. Voliermaterial, auch in Form v. 
Sſpavier, S'pulver u. S'feilen. gelicheibe. 

Sechmirgelmaſchine, Schleifwerk mit Schmir⸗ 

Schmitt, KAloys. Pianiſt u. Komponiſt, 
* 2%, 1788 Frſenbachm, + 221, 1866 Fran» 
fur. @ Georg Aloys Sohn von (MD 
«2, 1827 Hannover, 57 Hoflapellmeifter in 
Schwerin, Komponift. Seine Gattin, gor- 
nefta o., gcb. Gjany, « %,, 51 Sängerin. 

Schmitz, Bruno. A Berlin, « 1859 Ditfiele 
dorf. Nationaldentmal auf dem Kyffhäufer 

Schmölln, ©©.-Altenburg, 8700E. E. AG. 

Schmeslnig, © ungar. Kom. Bipt, 2706 E. 
R. Outteuwerte. 

Schmolck (Schmolte), Benj., netitl.Lieder/, 
«221672 bei Lieguig, +71, 1737 Schweidnitz 
„Was Gott thut das ijt wohlgethan“. 

Schmoller, Gurt... 23. Rathederfozialift, = ??/, 
1838 Heildron, feit 82 Prof. Berlin. 87 Hifto: 
viograph jür brandenburg Geichichte. Hrsg. d. 
„Stant2e u. foziahwiffenihaitt. Forſchungen“ 
u. det Jahrbuchs fiir Beieggebung 2c.“ 81 ff. 

Schmellid (angeblich aus dem lat. sin mollis, 
„jei mir hold“), jtudentiiher Trintgruß, daher 
©. trinten, Brüderſchaft trinten. Fiducit, 
Antwort auf das ©. des Präſidenten. 

Schmu (jlib.), Gewiñ; S’s, Kureden: S’fer 
(unredlicher) Mittelsmañ heim Biehhandel. 

Schmücke, O j. Schneetopf. O Hinelzug 
vreuß. Regbez. Merſeburg, nordöftl.v. Cölleda, 

Schmu lite, f. Agnpanthus. [377 m. 

Schmuggel (Schleithandel, Paſchhandel). 
Kandel unter Umgehung des Einnanadzofles. 

CS hmugfichte = Rupia. leigentl. Buchtitel. 

Schmutztitel, abgefürzter Titel vor dem 

Schnaaſe, Karl, Kunft/, « '!, 1798 Danzig. 
1848:57 Obertribunalsrat in Berlin, + ?%, 75 
Nieibaden. Ri. „Geſch. ber bildenden Künſte“ 
2 U.66:77 VIII. „Niederländ. Briefe“ 34 u.a. 

Schnabeliheide, j. Erica: &;ferfe (Rhm- 
chatai=Hulbflügler; @|pippau, ſj Barkbausia. 

Schnabeltier (Ornitharhynchus parado- 
xus): Ktoakentiere: Neuſfiidwales u. Bandie: 
mensland, c. 60 em l. in Flitijen ır. ſtehenden 
Gewäſſern, gräbt ſich eine Wohnung, lebt v. 
Waſerinſekten u. Weichtieren, ſchwimt vor— 

Schnabelwal, ſ. Flñfiſche. ltrefflich. 

Schnaderhüpffer)l, Meine, improviſierte 
Tanz oder Epottlieder. Im %,:Talt, beim 
Landvolke Baverns ı. in den diterr. Alpen; 
geiarltelt v. Echmefler, Kobell, Sticler. 

Schnaitbeim, Dorf, wirttemberg. Jagſt⸗ 
reif, alBrenz, 3185 E. E. 

Schnake (Hingelmatter), f. Nattern. 

Schnaten (Tipulidae), j. Miden. 

Schnalle (Taiche, Nuß), weibl. Glied bei den 
vierfüßigen Ranbtieren. Bintſchgaues, Tirol. 

Schnalferthal, 20 km i. Seitenthal des 

Schnapphahn,Raubritter: auch niederrhein. 
Minzen mit jolhen im Gepräge (1500). 

Schnarchen, Atınungageräujch beim Schla— 
fen, bei Gehirndruck, hat jeine Urſache in 
Schwingungen des Saumenfegels. 

Schnarre = Mifteldrojfel, f. Droffel. 

Schnarrpoiten, j. Anertiffementspoiten. 

Schnarrwerf, tleinc Orgel mit Bungenftiims 
men (Regal), auch eine einzelne Zungenſtim̃e 

Schnede (A), f. Volute. einer Orgel. 

Schnecke, arhimediſche. Schraube ohneEnde 

Schnecken (Bauchfüßer, Kopfweichtiere, Ga- 
stropdda), Ordnung der Weichtiere od. Mol: 
lusten, Kopf mehr od. minder gejondert, Mund 


mit Kiefern u. Zunge, Fuß bauchſtändig mus— 
kulos, Mantel ungeteilt, nadt (Naft-S.) od. 
ein einfach tellerförmiges od. fptralig gewuns 
denes Gehäufe abiundernd (Sehäuſe-5.): 
meift Meeresbewohrter, atmen durch Kiemen 
(Siemen-S.) od. Lungen (Kungen-S.), teils 
Bitter, teildgetrerit geſchlechtig. 33000 Arten, 
davon 7000 joifil. Einteilg: Luugen-S. (Pul- 
monäta), Qorderliemer (Prosobranchiäta), 
Kielfüner(Heteropöda) u. Hintertiemer (Opi- 
stobranchiäta). In älteren Syftemen auch die 
Floſſenfüßer (Preropöda) zu den S. gerechnet. 
Val Robmäßler Land» u. Süßwaſſermoilus— 
teit 1835,62 III, Forticgung d. Kobelt 77 ff. 

Schnedenburger, Mar, /,* 7,1319 Thal⸗ 
heim (MWiirttenberg), F %, 49 Burgdorf bei 
Bern. Vf. (40 der „Wucht am Rhein”, 54 v 
Kart Wilhelm fomponiert. „Lieder“ 70. 

Schneckenklee, j. Medicägo. 

Schneckenrad, Zahnrad, das in eineſSchraube 
otzue Ende eingreift. 

Schnee, entſteht wie Regent, bildet aber durch 
unter 0° geſunkene Temperatur vereinigte Eis— 
tryſtalle (57Slocken). [,4, fig. 37 verſchied. 
Formen der Schneekryſtälle]). Vgl. Rahel 1889. 

Schnee, roter — Blutſchnee; Sbal, |. 
Viburnum ; ®'heere, ji. Chiococca. 

Schneeberg. O böchſter A im Fichtelgebirge, 
1063 ın. O Großer $., kühlter a int Staßer 
Zchneegebirge, 142210. O köchitera derSächſ.⸗ 
söhm. Cchmeis, 724m. & Wiener S., Aber 
tiederöfterr. Alpen, 2075 m. O 4 im jüdl. 
rain, 1758 m. jächſ. Kreish. Zwickau, 
8212 E. E. AG. X. Gpigenllöppeiei. S'er 
Schnupftabat. 

Schneeblindheit, ſ. Heineralopie. 

Schmeebiume, j. Chionauthus. 

Schneegang, O Karl Aug., eljäll. Publigiſt 
u Wohtiler, e 9,1835 Strapburg. 77/79 Dit: 
slied des Reichstags, dan Minijteriafrar bei 
der elfäfj.slorhr. Regierung, 80 deuticher Konz 
int Deffiria, 88 Seneraffuniinl Genua. O 
Zudw., O/ Wien, e '%j,, 1842 Straßburg. 

Schneegans, |. Gänſe. 

Scneeglödchen (Galanthusnivälis), Aına= 
vylfidaceen; wild auf Ben BD. 
tands, als Bierpflange fultiviert. Zwiebel 
brehenerregend. Großes ©. = Leucojum. 
Ra A [Alven,3276m. 
Schneehbern(Zambahern), A Braubiindener , 
Schnechubn (Weißhuhn, Felien:S., Alpen 
©., Lagöpus mutus), Tetraoniden, v. Reb— 
huhngröße, im Winter weiß, tn Som̃er branıt 
u. gelb; im Bohen N. u. in ben Alpen, Icht 
monogantifh, leig geſchätzt. Moorbirk- 
huhn un door⸗S., L. scoticus), 
nördl. Moorgegenden, bejonders Schottland. 
Schneelönig = Zaunkönig. 

Schneetopf, zweithöchfter a im Thiiv.TRafde, 
978 m, Audſichtgßturm. Dabei Gajſlhaus 
Schmüde(911m). Rieſentn, 1604m, Gaſthaus. 
Schneekoppe (Rieſenkoppe), höchſter A des 
Schneelilie, ſ. Leucojum. 

Schneelinie (Schnee⸗Grenze), untere Grenze 
des ewigen Schnees, über weicher der Schuee 
nie ſchmilzt; nad geogr. Br., höchſrer Soñen- 
wärme 2c. Höher od. tiefer, erreicht nahe den 
Rolen ben Mecresipiegel. In den Karpathen 
2502 m, nördl. Alpen 2600, jüdl. 2700, nördt. 
PByrenäen 2600, jilb[. 2900 m, in dei Tropen 
416005500 m. (dron. 
Schneeroie, f. Hellebörus und Rbododen- 
Schneeſchuhe, aus Holz, c. 2 m lang, im 
hohen Norden. Sport. Bgl.v.Wangenheim 92. 
Schneewürmer, meijt Qurven des Weich— 
fälers (Telephorus fuscus), zuweilen in großer 
Zahl durd Stürme 20. auf Schnecielder ges 
weht. Veranloſſung zu aleriei Aberglauben. 
Schneidebolzbetrieb, |. Ausſchlagwald. 
Schneidemühl, © preuß. Reabez. Bromberg, 
Kr. Kolmar, 11447 E. E. RBN. 1.6. AG. 
Schneidemüßle, ſ. Säge. [8, Gig. 475.] 
Schneider, O J0h. Gottt., P, « 1%, 1750 
Kollmen, +, 1822 Breslau als Prot.; Bf. 
des großen kritiſchen griech.zdeutfchen Wörter— 
buchs 3.1.19/24.@ Eufogius, / u. Schredend« 
man inderity. Revolution, = 2%, , 1756 Wips 
feld, jeit 1 PBroi. Straßburg, wätetelm Eitah, 
7, 94 feldit guillotiniert. Vgl. Faber 1898. 
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© Sriedr., $ und Dirigent, « *, 1786 Alt⸗ 
waltergdorf bei Zittau, + ?%,, 1858 Deſſau, 
21 Hojlfapeffmeifter; 29 Mufitihupir. daſ. Ora⸗ 
torien2c Vgl. Kempe 59. @ Karl, p, "9, 
1788 Wiehe, + !*, 1856 Brof. Breslaı. 6) 
Eug. For., frz. Staatsman und Jnduftrieller, 
“»j, 1805 Nancy, 51 Alckerbau⸗ und Handels⸗ 
minifter, jeit 52 Mitgtied, 6770 Praſident 
des Geſeßgebenden Körpers, + %";,, 75 Erenzot, 
wo er feit 36 Direltor der Cifenmerfe war. 
Sgouis, /, + ”°%;, 1805 Berlin, Vorleſer 

tiebrich Wilhelms IV., dan Wilhelms 1., + 
18; 78 Botödanı; Dramen („Der Kurmärfer 
und Die Pikarde“ zc.), Romane, Nov., Militärs 
geſchichtl. „Aus ven Leben Katfer Wilhelms J. 
43/73 88 III; Memoiren“ 79,80. he Kart, 
B®. »?°], 1826 Nenialz aD. Bf. „Rouffeau und 
Peſtalozzi“ 4.U.89 2c. Sina, geb. Weler, 
pjewd. Wilh. Berg /, « ’%:, 1831 Weimar, 
Vorſteherin des Viktoria-Lyceums In Köln; 
bearbeitet Jonckbloets „w der niederländ. 
Litt. 7072 IT, vf. „wberniedert. Lit.” 87 u.a. 

Schneider, Hirih von 6 Enden. 

Schneider, Vogel, f. Fregattvogel. 

Schneibderfreide, |. Talt. 

Schneidervogel (Orthodomus Bennettfi), 
Diaturiden; SAſien; baut fein Neft zw 2Blätter, 
die er mit feinen Bflanzenfafern zuſamennäht. 

Schneidewin, Friedr. Biſh., P, = 9, 1810 
Helinſtedt, + '%/, 56 Göttingen al$ Prof. ; (feit 
36) Hrsg. des „Philolögus®, zuplreicher Kia: 

Schneide;ähne, f. Zähne, ſſiler ꝛc. 

Scameidfluppe, Vorrichtung zum Schneiden 
von Schranbengewinden. 

Schneifel = Schnee-Eifel. f Eifel. 

Schneigen Schneußen, Diſtriltslinien, Ge 
tele), in den Waldungen holzlecre Etreifen als 
Abfuhr, Fapdwege, zur Einteilg des Waldesre. 

Schneliendorf, Klein, O prenh. Regbez. Op⸗ 
pein, Kr. Zallenberg, %,. 1721 Vertrag zwi— 
fhen Friedrich dem Großen und Sfterreich. 

Schneller, uf. Franz Borgias, w/. 
* 1777 Straßburg, + 1°, 1833 Freiburg als 
Profeifor. & Ehrifian, / Ziebrut, * ®,, 
1831 Holzgan, VLechthal. Tirol betr. Dichtungen, 

Schnellewalde, Dorf preuß. degbez. Oppeln, 
Kr. Neuftadt, 2340 E. E. 

Schuclfäfer (Schwiede, Elateriden), Ldiien 
ſich emporjchnellen weil ſirauidemRückenliegen; 
leben faft nur von Bilanzenftofien : die hornigen 
Larven gemößul.alg, Drahtiwiürsiter bezeichnet. 

—— Elaſtizität. 

Schnellläufer (Citigrädac), Unterordnung 
der Spiñen, nurdie Samiliel,eporidae (Wolfßs 
fpitier) enthaltend. 

Schnelllot, J. Löten. 

Schnellpreſſe, mit Maſchinentrait betriebene 
Buchdruckerpreffe im Gegenſatz zur Handpreſſe; 
1790 von Nicholſon exfjunden. Sie neurſten S'n 
legen die Bogen ſelbſithätig an, drucken, legen 
ab und falzen; die auf beiden Seiten den Bogen 
bedrudenden S'n heißen Komplettmaſchinen. 
Die Teile der S'n ſind die Bogenzuführung, der 
eigentliche Drucmechanismus mit der Färbe— 
vorrichtung und die Ablegevorrichtung Nach 
der Art des Druckmechanismns unterſcheidet 
man Tiegeldrud-, Notations- und Cyliuder— 
S'u, auf dei fegteren werden bie Zeitungen 
und große Buch Auflagen gedruckt (big 16000 
Sremplare pro Stumder. Bol. Fiſcher & Wittig 
3. A. 1878, Buebet (ww) 1983. 

Schnellwage i®, Fig 82), Wage, bei der das 
Gewicht au einem mit Sfala verießenen Hebel: 
am verſchoben wird, bis Gleichgewicht eintritt. 

Schnepf, Erhard, +, + !/,, 1495 Heilbroñ, 
wirkte für bie Iuther. Reform in Wimpfen 
Wäürttembe) und Raffan, + ?5f,, 58 Prof. Jena. 

Schnepfen (Scolopacldac), Familie der 
Sumpfvögel; meift Heine ziert. Bnavögel, leben 
an fenchten Orten von Würmern, Weichtierenze 
Berjallen in eigenzt S, Wafierläufer, Waffers 
treter od. Stelgenfäufer; Wald-S. (Scoloprax 
rastieola), Nebynhugröße; große Exemölare 
als Eulenkopf bezeichnet; klomen in Frühjahr 
S Strich), gehen im Herbſt (S’Bug); Fleiſch ge⸗ 
Ihäst,Eingemeibe(S’Dred)Delitatefje; Moor- 
©. (Duppelz, Wittel-G., Gallinago gallinula), 
Lerchengröße; Europa, häufig. Topsetfanenk 
(G.ınajor), 28cm l., NEuvopa. Gem. Belaffine 


Schnepfenthal Schoͤll 


2009 
Heerſchnepfe, ae G. media), 26 cm 
L, Neuropa. Bat. Hoffman 2. U. 1887. 

Schnepfenthal, Erzieyungsanftalt bei Rö— 
dichen, Sachſen-Gotha, E. 1784 von Salzmañ 
gegründet. Vgl. Auzfeid 1884. 

Schnepper, hirurg. Inſtrument, mobei durch 
ſchnell Hervorfpringende feine Klingen die Haut 
zum Zweck des Schröpfens neript wird. 

Schueß, Dean Bict., wei, « '’i, 1787 Ber- 
failtes, + '”,, 1870 Ron; andgez. Kolorift. 

Schneußl&cneiß) —Dohnenſtrich; ſ. Dohnen. 

Schnierlach, © Dbereljaß, 2212 E. E. AG. 

©chnirfelichneden, |. Helix. 

Schuitter, Zoh., |. Agricola O. 

Schnittlauch, |. Lauch; S'ſalaſ, ſ. Lactuca. 

Schnigeljagd, Jagd zu Pierde; ein Reiter, 
„Buchs“, an Stele des Wiides, Fährte durch 
Papierſchnitzel bezeichnet, 

Schnitzer, Eduard 19,520... Emin Baicha. 

Scnißergrün, Chromoxydhydrat. . 

Schnitzler, O del, Heint., w/ und Statis 
ftiten, « 3, 1802 Straßburg, + dai. ’%,, 71.018 
Prof. Kufl.w. O 30h., #,« 0, 1835 Groß: 
tanisza, + 2, 93 Wien, feit 78 Brof. daſ. 
Laryngoſtopie, Lungen⸗-, Herzkranfpeiten. 

Schnerr v. Garolöfeld, O Reit Hans, 
End Beichner, « >), 1764 Schneeberg, + %, 
1841. & L£udmw. Ferd,, ur. Som von ®, 
“1.1789, 7 ’%, 1853 Wien. O Zulius, 
Bınder von &, Beichner und wg, + ?%, 1794 
Leipzig, + 9, 1872 Dresden; „Hochzeit zu 
KRana“, „Bilderbidel”. Bf. „Briefe aus Italien“ 
8. O Cudwig, Sohn von O, Wagners 
fänger {Heldentenor), ⸗»2, 1836 München, 
+21), 65 Dresden. Vgl. Wagner, Meine Er— 
tRerinigen au S. v. G. 

Schnürboden, der durchbrochene Boden über 
derBühne mit Vorrichtungen zumAufziehen ber 
Dekorationen ꝛc. 

Schnürleber, durch enge Kleider entftehend, 
perntjadht Sallenftein. 

Schnupfen (Cortza), Katarrh der Naiens 
ſchleimhaut, begiüit nit Schwellung, Gefühl der 
Verſtopiung der Naſe, Kopfſchmerz, nach einigen 
Tagen verniehrteUbſoudernng. Stod-S. chro—⸗ 
niſcher S. mit Verengerung der Naſengängeen. 
meift mit Borkenbildung. Behandlung: reine, 
warme Luft, Socain, Einziehg v. Fichtennadel⸗ 
dämpfen; bei hronifhem S. Kochialzipülungen. 

Schnupf,enfieber,.Oripye:Situbaf,i. Tabaf. 

Schnur (altd.), Schwirgeriohhter. Siſtein, 
Grenzſtein anf der GErboberflähe für ein 
Grubenfeld. S:würmer, ſ. Plattwürmer. 

Schnyder v. Wartenſee, Zaver, 8. « '%, 
1786 Xnzern, + 80, 1868, ſeit 17 Muſiklehrer 
Frankfurt aM. Bolafıverle. „Lebenzcrilies 
rungen” 8. [akm, 3 Mill. E. Haupt Lite. 

Schön, Köniareih im S. v Abeſſinien, 74668 

Schock, 60 Std, Groß. 64 Stüd. 

Schoden, © preuß. Regbez. Bromberg, Ar. 
Wongrowitz, 1371 €. 

Schodler, Sriedr. Karl £udmw., natııım. /, 
* * 1813 Dieburg, + 2%, 84 Mainz, Aſſiſtent 
Liebigs in Bichen, feit 54 Tireftor der Pro— 
vinziafsReafichule in Mainz. Bf. „Das Buch 
der Natur” 32. A. 86. 

Schöffen (Schöppen, Scabini), O im alt= 
deutfchen Prozeß die Uxtheilsfinder („Urteilg- 
ichöpfer‘). @ S’geridt, zuftändig für Über—⸗ 
tretungen nnd leichtere Vergehen; befteht aus 
dem Amtsrichter als Vorſißzendem ı. 2 ©. 
(Laien): gleihes Stimrecht bei Verhandla u. 
Enticheidg. Urlifte der zum S'amt Fähigen 
alljährl. vom Vorſteher der Gemeinde auf: 
zuftellen; Reihenfolge der ©. durch Analoig; 
Beeidigung der ©. bei erfter Pienjtleiitung ; 
Neifetojten; bei Ausbleiben Ordnungsſtrafe 
von 511000 A. 

Schoͤffer, Yet., Buchdruckergehilſe Guten: 
bergs, « Gerudhein, + 1502: übernahm bie 
Druderei von Fuſt. Denkmal in Gernsheim. 

Scholcher, Bihtor, frz. Politiler, ®;, 1804 
Baris, wirkte 48 als Unterftaatdfefretär für 
die Emanzipation der Ellaven, 52/70 in Ver- 
bañung, feit 77 Mitglicd des Senats. + 2, 
93 Barid. /. 

Schöll, O Marim. Samſon Froör., Diplos 
matu. /,= 7,1766 Harstirchen, Naifan. + es 
1353 Paris. Bf. „Cours d’histeire des Kits 








Schöll?nen — Schöne 
2004 
europdens* 30.36, XLVIn.a. @ Adolf 
Ardhäolog u. Aunft/, ge %, 1805 Brün, + °%), 
82 Oberbibliotyefar Wien; jchr. über Sopto= 
kles (42), über Gvetge, kiaſſ. Z 2. DMud., 
Sodn dv. O, Yu. Arhänlog, «1, 1844 Weis 
mar, feit 85 Brof. Münden, + daf 2°, 03. 

Schoöllenen Schlucht ſchweiz Kauton Uri, im 
Thalder Reuß. Zum Uruer Loch, nit Teufels— 

Schöllkraut, j. Chelidunium. brücke. 

Schollkrippen, O bayr. Regbez. UFranlen, 
Bez. Amt Alzenau, 851 E. AG. 

Schömann, Grorg Sriedr., $, «4, 1708 
Etraljund, + ?%, 1879 Greifswald als Brof. 
Br. „Sr. Altertiimer” 71773 Il u.a, 

Schömberg, (D © prenß. Negbez. Liegnig, 
Kr. Landeshut, 2053 E. AG. @ @ württemö. 
EC hwarzivaldfreis, 1380 €. 

Schön (Schongauer;, O Mart., der ober⸗ 
deaen Schule, auch Kupferſtecher, c. 1440 
Augsburg, +°i,88 Colmar; Madoñg am Roſjen— 
hag ꝛc. Vgl. Burckhardt 88. O Heiurich 

heodor v., liberaler prenß. Stantsman, * 
v, 1773 Löbegallen, Litauen, 1824142 Ober— 
präfident u. Ole u. Weftpreußen, jeit 40 zu— 

leich Stantsminifter, + 2%, 56 Arnan bet 
Köninsberg, Vgl. „Aus den Papieren des 
Minifters dv. ©." 7482 V, 

Schön ift Daßjenige, was unfer Wohlgefallen 
erregt, ohne unfere Begierden zu reizen. S’e 
Künfte, diejenigen, die ſich nit Darſtellung 
de3 Schönen beichäftigen. eyes einer, der 
ſich vorzugsweiſe mit den, S'eu Wiſſenſchafteu“ 
beichäftigt. 

Schongaich⸗ Carolath, KHeinrich Prinz gu, 
Politiker, « 2%, 1832, 77 Vandrat Guben, ſeit 
81 Mitglied des Reichſstags (Reichspartei). 

Schönau, O Kreis preuß. Regbez. Liegnitz, 
349 qkm, 24081 E Haupto &., 1579. AG, 

©. im Wicfenthal, bad.@, 13412 E. E. AG. 
©., Amt Heidelberg, bad. ©, 1980 E. O 

(Gr. S.), Dorf füdf. Kreishauptn. Bautzeñ, 
6328 E. E. AG. © Tori fädj. Kreish. Zwickau, 
Amt3h. Chemnig, 31355 E. O Dorf böhm. 
Bez. Schludenan, 2912 €. E. 

Schonbach, O bögm. Bez. Eger 3639 €. 

Schönbartlaufen (Schembartlaufen), im 
Mittelalter Maslenumzüge zu Faſtnacht, bef. 
Nürnberg. (1349—1539.) 

Schönbein, Ehrift. Friedr., 7, « 1%,, 1799 
Metzingen, feit 1828 Prof. Bajel, + 2%, 68 
Baden-Baben. Entvedte Ozon, Schießbaum-— 
wollte 2c. Dal. Hageubach 69. 

Schönberg, Gufl. Friedr., 3, * ?'!, 1839 
Stern, jeit 72 Prof. Lübingen; Bi. „Wiſſen— 
ſchaftl. Bedeutung des Zunftweſens im Mittel- 
alter” 58, „Arbeitsänter” 71, „Handbuch der 
volit. Sfonomie“ 3. A. 91 LI. 

Schönberg, © in der Oberlaufiß, © preuß. 
Negbez. Liegniß, Ar. Laubau, 1346C. @in 
Medlenburg, © Firftentum Ratzeburg, 2*46 





€. E. AG. in Holitein, Dorf Kr. Bla, 

1530 E. AG. @ Mähr. Bez. © 10493 E. H. 

Schönborn, (D Friedr. Graf v.. öſterreich. 
1 


Staatsmañ, « "j, 1841, 84 Statthalter von 
Mähren, feit Of. 38 A O Frau; 
Graf v., +, » **/, 1844, Erzbiſchof von Prag 
und Kardinal. ® 

Schoubrunn, Taiferl. Luftichloß bei Wien, 
E. Yart, Botan. Gurten. Hier 2%,, 1805 Be— 
ftätigung des Preßburger Friedens, 0 1809 
Abſchluß des Wiener Friedeus. 

Schönburg:Hartenitein, Alex. Fürſt v., 
öjterr. Politiker, « 5/, 1826 Wien, bis 61 im 
dipfom. Dienft, Vizepräſ. des Herrenyanſes. 

Schonburg, fürſtlun gräft. haus in König— 
reich Sadjen, mit einem Beſitz v. 582 ukm 
mit 220000 &., wovon 362 qkmı mit 140000 E. 
Standes-od. Rezeßherrſchaften der Kejt Lehus— 
herrſchaften. 17350 die ältere Linie reichsfürſtl. 
Bundesbeſchluß dv. 1828, welcher dem Hauſe 
©. die ſtandesherrlichen Rechte ſichert. 

—A beim beiderſeitigen Druck der 
zuerft aufgebrachte Drud. 

Schöne, D Alfr., 2, Prof. Königsberg, « 
10: 1836 Dresden. O Mihard, Archäolog. 
Bruder v. (D, * ®, 1840 Dresden, feit 80 
G@eneraldireflor der Mufeen Berlin; jr. über 
Carftens, gab mit Beñdorf die Bildwerke bes 
Laͤtcrans 1867 heraus 26, 
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Schönebed, © preuß. Negbez. Magdeburg, 
Kr. Satbe, I. a’Eibe, 14193 E. E. AG. Galine 
RUE SSODUO Dabpelgir gechhatze 3.%i9.476.) 

Schöneberg, Dorf dei Berlin, prenß. Negbez. 
Potsdam, Kr. Teltow, 26546 E. E. Kajerne 
des Eiſenbahn-Regiments. 

Schoneck, © in WPreußen, © preuß. Regbez 
Danzig, Kr. Verent, 2813 E. E AU. [6 in 
Sadıjen, © Kreish. Bwidau, 3387 €. E. 

Schönefeld, Dorf bei Leipzig, 4344 E. Ein 
Hauptpunkt der Leipziger Völker ('*,, 1813). 

Schönemann, Anna Elifad.„Boethes „Lili“, 
«23, 1758 Frantfurt W. + ©, 1817; zuerft mit 
Goethe verlobt, dañ mit Zreih.v Türkbeim ver= 
mählt. Bgi. v. Türkheim 79. [jenbiafe klären. 

Schönen, Dj. Avivieren; den ein mit Hau⸗ 

Schönerer, Georg Ritter v., öſterr. Poli— 
tiler, «17, 1342 Wien, Gutsbeſitzer Zwettl, feit 
73 Reichstagsabgeordneter, vertrat die deutich: 
nationale u. antijemitiiche Richtung. Mai 88 
wegen Bedroßung unter Abelöverluft verurteilt. 

Schönewalde, @ preuß. Negbez. Merjeburg, 
Kr. Schweinitz, 1038 G. 

Schönfeld, D Ant. Freiß., öfterr. General, 
“®;, 1827 Prag, 66 bei der Bundesarmee, 89 
Komand. des 2. Korps Wien. Eduard, /, 
* 22], 1828 Hilbburghaufen, jeit 75 Direltor 
der Sternwarte Boni. Hrsg. der „Viertel⸗ 
jahroͤſchrift der aitronoın. Gefelichait‘ u. a. 

Schönield, © böhni. Bez. Falkenau, 3174 E. 

Schoͤnfließ, @ preuß. Regbez Hranffurtd, 
fir. Königsberg i.R., 2907 E. FE. 

Schöngelb, j. Cder. {Berliner Blau 

Schöngrün, Miſchung don Chromgelb mit 

Schondals, Karl v., djterr. General, « 2%, 
1783 VWraunfeig, + 9, 1857 Graz, Ihr. „Ere 
inerungen aus den ital. Kriegen 48,49, 52, 
die Biographie Haynans 2. U. 53 u.a. 

Cchönhaufen, Zori preuß. Negbez. Magde— 
burg, Kr. Zerichom IT, unweit der Elbe, 1726 
€. E. Hier Fürſt v. Bismarde. Teilen Schloß 
mit Deujeum ihn betr. Tenfiwürdigfeiten. 

Schönbaufener Stiftung = Bismard-©. (f. 
Bismarck. 

Schönbeide, Dorf ſächſ. Kreish. Zwickau, 
a tZwickaner Mulde, 6227 E. E. Spihen. 

Schönheitsmittel, ſ. Kosmetik. 

Schönbolthauſen, O prenß. Regbz. Arns— 
berg, Kr. Meihede 3394 E. 

Schöning, Hans Adam v., brandenburg. 
Feldmarjdall, #'/,, 1641 Tamiel bei Kültrin, 
feit 91 in lurſächſ. Dienjten, + °°), 96 Dreẽden. 
gl. d. ©. 1837. (AG. X. Salzwert 

Schöningen, braunſchweig. ©, 7593 E. E. 

Schönit Pitromenith, $, ſchwefſelſaures Kali 
u. ſchwefelſaure Magneſia; in den Staßfurter 


Salzlagern. 

Schönlante, © prenp. Negbez. Bromberg, 
Kr. ESzarnilau, 4113 E. E. AG. 

Schönleber, Huflan, E, Prof. Karlsruhe, 
* 1852 Bietigheim. Marine, holländ. Land⸗ 
ſchaften. 

Schönlein, Zohann guß., #1, 1793, 
1839'59 Prof. Berlin, + 2%, 64 Bamberg. Bes 
gründer der naturhijtor. Squle Schr. „Allg. 
u. ſpezielle Pathologie u. Therapie” 4. U. 39 
u a. Bol. Nothlauf 76. E. E. 

Schönlinde, böhm © Bez. Rumburg, 5205 

Schönn, Alois, Genteg‘, 2), 1826 Wien. 
Obexital. Volksleben. 

Schonpfläſterchen, ſchwarzes Pfläſterchen, 
anfänglich zur Verdedung unliebfamer Flecken; 
gegen Ende des 17. Jahrh. zur Verſchönerun 
allgem. Mode, jchließl. dahin ausartend, dak 
man allerhand Figuren aufklebte. [w, Fig. 30.] 

Schönprieien, Dorf böhm. Bez. Auffig, 
a. Elbe, 3658 E. E. Bier. 

Schönfee, D_© bayr. Regbez. Oberpfalz, 
a Aſcha, 1511 E. ° preuß. Regbez. Mas 
rienmwerbder, Kreis Briefen, 1758 €. 

Schönthan, Franz v., Luftipiel/, Dresden. 
* 1849 Wien. Bf. „Krieg im Frieden‘ (mit 
Moser), „Raub der Eabinerinen“ (mit feinem 
Bruder Paufn., / Berlin, = 191, 53 Wien), 

Schönwald, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, 
Kreis Zoft-Gleimwig, 2956 E. E. 

Schönwalde, O preuß. Regbez. Breslau, 
Kreis Frankenſtein, 1998 E. 

Schöpf, Fet. 3, » 1804 Münden, +", 75 
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nn Denkmal Konradins v. Schwaben (Nea- 
pe) zc. 

Schopflin, Soß. Pan., w/ u.%, « %, 1694 
Sulzburg, + 7, 1771 als Hiftoriograpt Straß⸗ 
burg. 3}. „Alsatia illusträta* 1751/61 II. u. a. 
Vgl. Pfiſter 1888. 

Schöpfräder, am Umfange mit Heinen Ge— 
fähen veriehene Wafjerräder; beim tiefjten 
Stande füllen ſich die Gejäße, beim höchſten 
entleeren jie fid in eine Riñe. 

Schoppen = Schöffen. [E. AG. 

Skhöppenitedt, braunſchweig. ©, 3445 E. 

Schops (Ham̃el), das faftrierte mäñl. Echaf. 

Schorl, |. Turmalin. [Epriftiania. 

Schörzen, norwegiſcher Noman/in, « 1852 

Schötmar, Amtshauptort Fürftent. Lippe, 
2358 GE. 

Schofar (Schaufar, Takoa), althebräifhes 
ſtarlgewundenes Blasinftrument, das bei Aus— 
ſpruch des Bañes geblaſen wird (noch jetzt). 

Schofel Gũd.) Inmpig. ichäbig. 

Schoñeld htoſid Aohn MacAlipter,amerit. 
General,»?d „1831, machte den Gezeifiongtrieg 
mitm. ſchloß **, 65 die Kapitulation mit dem 
ſezeſſionift. Gen. Zohniton ab, 68.64 Kriegs 
minifter, 88 Tomand. Gen, ber Unionsarntee. 

Schofolade, Nahrungs- u. Genußmittel aus 
Kaluopulver mit Buder bei feineren Gorten 
mit Zuſatz dv. Gewürzen, bejonders Nanille, 
in die verichiedensten Formen gebracht. Medi⸗ 
ziniſche S., ©. mit isländ. Moos u. Eiſen— 
präparaten. Sehr nahrhaft. Vgl. Saldau 
(Fabritation) 1881, Jipperer 89. 

Schofoladebaum = Rataobaum. 

Schol'a lat.ı, Schule; S ar, Schüler; Sjar- 
Sat (grch). Borjtand Höherer Eulen: Star, 
Schulvorſteher: Sal. Schüler. 618156 

Scholapur, Oindobrit. Bräjidentih. Bombay, 

Scholaſticus, ſ. Agathias. 

Scholaſtiker, die chriitl. Ken des Mittelalterd, 
welche die ſpekulative Theologie mit der Phi— 
loſophie vereinten. Eie vertraten entweder den 
Nominalismus oder Realismus, je nachdem 
fie dem Ariftoteles od. Plato anbingen. Den 
Anfang naht Joh Scotus Crigena, Unjelm 
d Ganterburn förderte die Spekulation ala 
Realiit, während Abülard, Petr. Lombardus 
Nominaliften waren. Höhepunkt im 13. Jahrh. 
mit Afbertus Magnus, Thomas von Aquino 
u. Duns Ecotus. Niedergang im 14. u. 15. 
Zahrd. durch Vorherrichen des Nominalismus 
a. das Anftomen ded Humanismus u der 
Naturiorihung. Vgl. Stödl Geſch. der & 
de3 Mittelalter 1867 III, Haurdau, Histoire 
de la philosophie schalastique 81. 

Scholien (gr), Terterflärungen der alten 
Grarnatifer zu den gried. u.röm.Schriftjtellern. 

Stell, Anrelien, frz. /, Paris, # "4, 1833 
DBorbdeaur. 

Schollen (Flach⸗, Plattfiſche, Pleuronecti- 
dae). Familie der Weichfloſſer: fleiſchfreſſende 
Fiſche an den jandigen Küſten aller Meere, 
einige ſogar die Flüſſe hinaufſteigend; 31 Gat— 
tungen mit c. 200 Arten. Gekeñzeichnet durch 
den unſym̃etriſchen Kopf u. den ſtark zuſam— 
mengedrüdten Hohen Körper; laihen vom Jan. 
bis Mai u. foren dan in Maflen an die 
Küften. Schoſſe (Pleuronectes), 23 Arten an 
den Küiten der nördl. De den u. talten 
Dune, alle frifch u. geräuchert ehbar u. ſchmack— 
haft. Gem. ©. (Platteiſen, Goldbutt, P. pla- 
tessa), bi3 60cm I. u. 7,5 kg ſchwer; Utlant. 
Dean, Ditfee. Flunder (Teerbutt, P. flessus), 
bis 50 cm I. u. 3 kg ſchwer; Norde u. Oſt⸗ 
fee. Stattbutt (Rhoinbus laevis), 40 cm I.; 
nörbl. Deere. Steinbutt (Turbot, R. maxi- 
mus), bis 35 kg ſchwer; Küſten Europas. 
Seezunge (Zunge, Solea), Heitigbutt (Hippo- 
glossus) mit dem gem. Heiligbutt (Pferder 
zunge, H. vulgaris), €. 2m 1. u. 150 kg ſchwer. 

Schollenbrecher, Ackerwalze, auf deren Achſe 
gezahnte Scheiben befeſtigt find. (7, Fig.3.) 

Scholtz, D Hul., we u. Porträtæ&, « 9, 
1825 Breslau. Prof. Dresden, + ?/;,93. Wand 
gemälde in der Wlbrehtsburg 2c. @ Ker- 
wann, Pianift, 9, 1845 Breslau, feit 75 
in Dresden, 80 ſächſ Kamervirtuoſe. 

Scholz, O Wenzel, Komiter, * 23, 1787 
Brigen, +%/,. 1857 Bien. O Wilß., Illuſtra⸗ 


tor des Kladderadatſch zc., « ??7, 1824 Berlin, 
+ daf. 2% 93. O Adolf v., preuß. Staatsman, 
1 , 1833 Schweidnitz, 79 Unterfiaatsjekretär, 
80 Stantzjelretär im Reichs-Schatzamt, 82/90 
Preuß. ginangminifter, 83 Adelftand. @Bern- 
dard, 8, « 2%, 1835 Mainz, jeit 83 Direftor 
des Docichen Konjervatorinms ingranlfurtR. 
Lieder, Opern, Duvertürcn ꝛc. 

Schomberg, Sriedr. Herm. v., ber. Feld⸗ 
herr, = 2%, 1615 Seidelberg, exit in orani- 
ſchen, feit 50 franz. Dieuſten. 75 nad Ein— 
nahme d, VBellenarde Marſchall, 85 in brane 
denburg. Dienſten Oberbeſehishaber u.Staats- 
man, Später in portugie]., dañ wieder oranijch. 
Tienften, fiel ?Y/, 90 a / Boyne gegen Jakob II. 
Val Kazner 1789, 

Schonn urge, © $ir Robert Serinann, 
Reiſender, « 5, 1804 Freyburg ailinftrit, ging 
202 nah NAmerita, 30 nach WIndien, ber 
reifte 34;39 u. 40,44 Brit.-Guayana. war 48 
bis 57 Brit. Konful bei der Tominitan. Mer 
vubtit, fpäter joicher in Bangfot, + !!, 65 
Schöneberg bei Berlin, /. Kichard, Brus 
der d. O, begleitete 40/44 feinen Bruder als 
Botanifer in BYrit.-Öuayana, feit 65 Pireftor 
des Botaniihen Gartens in Adelaide. 

Schonach, Dorf bad. Kr. Willingen, Anit 
Triberg, 2286 ©. 

Schonen (ſchwed. Efäne), fruchtbare Lands 
ſchaft Schwedens: die Läns Wealmöhus u. 
Chriſtianſtad, 11307 qkm, 590747 E. 

Schoner, 2majtiges — mit Gaffel⸗ Stag⸗ 
fegei n. Klüver, am Vormaſte Raaen führend, 
aber in vielen Zulelungsarten abweichend. 
It. dig. 18.) R 

Schonnebeck, O preuß. Regbez. Düſſeldorf, 
Landfreis Efien, 3097 E. 

Schongau, oberbayr. Bezirt3®, a Lech, 1820 

Schongauer, |. Schön & (E. E. AG. 

Schonung, junger Holzbeſtand, etwa big zum 
20 Jahre. Dary nicht abgeweidet werden. 

Schonzeit (geichlojiene Zeit, Hegezeit), Keit 
des Jagdverbots, meiſt Wrunft- od. Sängts 
zeit. Auch in der Fiſcherei gibt es Sen. 

Schopenbauer, DIobanna Henriette, geb. 
Trofina, /, e &;, 1770 Tanzig, + %, 1839 
Jena; 1808,32 in Weimar Dittelpunft eines 
befletrift. Birfeld. Schriſten 30,31, XNIV 
O Artbur, Sohn v. D, &,=?%, 1788 Durızig, 
jeit 9831 in granfjurtdP., t 7, 60 das. Vejjimift 
auf Kantſcher Grundtage. Hauptwerke „ie 
Weit als Wille u. Vorheiung” 6. U. 86 IT: 
„Über die vierfache Wurzel des Eage3 vom 
aureihenden Grunde” 4. U. 75; „Über das 
Echen u. die Farben” 3. U. 70; „Rarerga u. 
PBaralipomena” 6. A. 88 IT; „Grundproblene 
der ELHif” 3. M. 81; Werle 77 VI, Regiiter 
dazu 91. (W), 531.) Val Srauenftädt, Hayın 
64; Gwiñer 63 u. 77; Köber 88. 

Schopfheim, bad. ©, 3133 E. E. AG. 

Schopfiwachtel (Lophortyx calitornianus), 
Waldhühner; Kalifornien, bei uns einzubürgern 
verſucht. 

SEchoppe, D (Ecioppius), Aasp., P, =", 
1576 Yeumark, + ?%,, 1649 Badua, durch jeine 
Schmähſucht berücdtigt. „Grammatica philo- 
sopbicn“ 1608 etc. O Am. emma Sophie, 
geb. Weife, /in, «?,, 1791 Burg (Fehmarn), 
+ 21, 1858 Anterifa. Erzählungen ꝛc. 

Shoppen, früheres Flüfiigfeitäntaß, c.0, 1. 

Schoppinis, Dorf prh. Negdez. Oppeln, fr. 
Kattowig, 6020 E. E. Hintgütte, Kohlenze 

Schoren = Watten. 

Schorf = Grind. 

Schorfheide, Jagdrevier prß. Negbez. Bots: 
dam, Kreis Angermünde; Jagdſchioß Huber— 
tusstod. 

Short, Jofef, Prälat, » ',, 1829 Klein⸗ 
beubadj, feit 90 Erzbiſchof Bamberg, vorher 
Dontprobit Mürgburg 
Schorlemer:AUlit, Zurghard. Sreiherr v., 
Botititer, « ?!/,, 1825 bei Lippitabt, jeit 70 
Ditglied des pıp. AUbgeorpnetengaujes, 75,81, 
84;87 und feit 90 des Reichstags leiner ber 
Führer des Zentrums), jeit 84 des Staatsrats. 
„Reden 72,79 79. 

Schorn, D £udw. v. Kıftw/,« %, 1793 
Caſtell (Bayern), +7, 1812 Weimar: feit 26 
Hrsg. des „Kunftbfatt“. O Karl, Neffe v 
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inden als Brol. Nealift, Lehrer Piloiys. 
Cchorndorf, Oberamts3® wurtt Jagſtkreis, 
a, Rems, 4741 E. E. AG. 

Schornſtein (Eſſe, Schlot), der zur Abführung 
der Verbreñungsgaſe dienende Teil einer 

enerungsanlage, aufgemauert od. aus Eiſen— 

lech; erzeugt je nad) feiner Länge einen ftär= 
teren oder ſchwächeren Zug oder Luftwechſel 
in dem Feuerrauni. 

Schornfteintegerfreds, f. ge 

Schoßfall, Beſtimung, daß bei Erbfällen 
Aſcendenten die Geſchwiſter ausſchließen. 

Schote, ſ. Schotenfrucht. 

Schote (Schaute), ſauler Kopf. 

Schotel, Joh. briſtianus, niederländ. LE, 
2], 4787 Dordrecht, + 1838 im Haag. 
Dafleller ftürmifcher Eee, Ktolorit. Biogr. 40. 

Schotendorn, |. Robinia. 

Schotenfrucht, fapfelartige Frucht der Kreuz: 
blütler, 2llappig u. miteiner in 2 Fächer teilen⸗ 
den Scheidewand, diean ihren Rändern die Sa— 
menträgt. Die Schote iſt mindejtens 2mal, das 
Schötchen ale 1?/,mal länger alz breit. 

Schotenklee (Hornklee), |. Lotus. 

Schotenpfeffer, f. Capsicum. (lobium 

S:hotenweiderich (Weidenröschen), ſ. Epi- 

Schott, O Bilh., Drientatift, « ip 1807 
Deainz, feit 30 Prof. Berlin, + daf. ?%:, 80; 
förderte da3 Studium der chineſ. mn. filtiich: 
ugriſchen Sprachen u. Litteraturen. en 
Eäuger, « 1846 Burg Staufeneck (ſchwäbiſche 
Atb), 82 Wagnertenor des Neumañſchen Wan— 
dertheaterd. Ronzerijänger. 

Schotten, DM oberheji. Kr., 460 qkm, 26480 
E. YHaupt® ©. amtidda, 1998 E. FE. AG. 
O Salzieen in Algerien und Zunefien. 

Schotlen klöſter, v. britiichen Mönchen ge— 
ftiftete Benediftinerflöfter im 10. Jahrh., fo 
namentüih in Eölu, Regensburg, Wien u. a. 
Bon ihnen auch die HiRirgen an verſch. Orten. 

Schottiich, ſ. Scoifaife. 

Schottiſche Kirche, untericheibet fich v. der 
angtifan. K. durd) die reform. Lehre u. Ver: 
taffung ; durch J. Knox geleitet. Schott. Kon— 
feflion 1560. Das geiftl. Gericht :kirk-session) 
it Verwaltungs» u. Disziplinarbegdrde. Fort— 
während wurde um die freiheit der Kirche 
gegen die Übergriffe des Staates gekämpft, 
infolgedefjen fi 1843 die „Freie Kirche“ 
(’ree church) bildete. Vgl. Köftlin 1852, 
Muir 90. des — — . d.) 

Schottiſches Drebkreuz = einfachſte Form 

Schottiiche Beuge, Stofſe, die mit laxrierten 
od gewürfelten lebhaftenMuſtern verſehen find. 

Schottland, der nördliche Teil ber groß— 
britañ. Inſel, wird auf 3 Seiten vom UAtfant. 
Ozean (im SW. Iriſche Gee u. Norbtanal, 
int O. Nordſee) befpült u im S.durch dieCheviot⸗ 
berge (816. m) v. England getrenit. 788956 km. 
Überwiegend gebirgiges Land, deſſen bergigſter 
Teil NS. mit den Grampians (Ben Nevis 
1243 m) u. Caledon. a (Wen Terag 1125 m, 
it. Slüffe: Cinde, Forth, Tay und Tweed. 
Viele Seen (Lod) Lonmond, Loc Neß u. a.) u. 
Kanäle (1665 km, bei. Euledon. Kanal und 
Forth- und Clyde-Kanal). Wevöfkerung: 
4093959 E. (Schotten, keit. Abſtamung), gäliſch 
fprecdhende Bewohner derHochlande (Highlands) 
"and engl. Dialelt fpredyeude der Niederlande 

(2omwlandd). 1891 ſprachen in ©. nur teltijch 

43738, ee u. engl. 210677 E. Gefundes, duch 
rauhes Klima. Nur 289%, fultivierte Boden⸗ 

flähe. Sauptserdäftigung: Ackerbau, bei 

v. u. Kartofſeln, Vieh-, bei. Schaf⸗ 

zucht, Bergbau auf Steinlohlen u. Eiſenerz, 

Fiſcherei, Schiffahrt, Handel- u. Juduſtrie, 

bei. Textil⸗, Eiieninduftrie, Brañtweinbreñerei 

(Wyistey) u. Schiffbau. E. (1892): 5130 kın. 

andesfirde: presbyterian. (j. Schottijche 
dirche) nur 449), der Wevölferung, andere : 4401, 

Difüdenten, 9,.81, Kathotifen, 2%, Anglikaner. 

YUnterridt: 4 Univerfitäten (St.-Undeews, 

Glasgow, Aberdeen u.Edindurgd); 158gelehrte, 

18 Sewerbe-Schulen. 16 Veerd n. 71 Abge— 

orbuete zum Parlament. Einteilung: 826rat⸗ 

Ichaften ;Hanyt@ Edinburgh. S.weiteres unter 

Srojbritanien. Val. Murray 3. U. 1873. w; 

Der Name S. loriteritim Anfang des 11Zahrh. 


vor (Scolia); vocher iſeit dem 10. Zayıd.; hieß 
es Alban, nachdem der Erotenfünig eheth die 
Pikten 842 unterivorfen u. beide Bäiter ver» 
einigt. 109371289 zerriffen Thronftreitigteiten; 
das Zand; v.da an bis 1370 herrſchte das Haus 
Bruce, darauf das Haus Stuart. Diefes lag in 
jortwährenden Kämpfen ntit bem mädıtigen 
Adel. Im 16. Jahrh. wurde die Reformation 

ewaltjam eingeführt, wägrend dasKönigshaus 
athol. blieb. Durch die Thronbeiteigung Ja— 
tob8 VI. (Sohnes der Maria Stuart), als 
König dv. England Jakob I., wurde ©. mit 
England vereinigt, behielt jedoch ſeine eigene 
Verfaffung, bis 1707 die Vereinigg zum Köitig- 
reich Großbritanien (f.d.) erfoigte. 1745 tint 
Karl Stuart als Prätendent in den fchott.Hoch= 
fanden auf, doch machte die Niederlage bei 
Culloden (1746) dem Aufftand ein Ende. Vgl 
Argyll 1887 TI, Madintoih 90. 

Schottmüller, Konr., ww. « 23%, 1841 Berlin, 
45,93 als Minijterialrat Berlin. „Ber Unter— 
gang des Templerordeus“ 37 2c. 

Schotts = Schotten @. 

Schout (holl.), (schaut), Schutz, Aufieher; 
3. bil Aacht (sbeil, Konteradmiral. 
Schouw ſtoh⸗u], Joach. Frederik, 9 und 
liberaler Politiker, « ';, 1789 Kopenhagen, + 
“1852 Prof. daſ. Beſ. Pflanzengeograph. 

chouwen ſachauwen), holländ. Inſel, Brov. 
Zeeland, 228 qkm, 13000 E. Haupt® Zieritzee. 

Schrader, D Zul. Antonio, Porträt- u. 
we, « '%j, 1815 Berlin, Prof. daf. O Wilſh.. 
@. Kurator berliniv. Halle, « ®:, 1317 Harbfe, 
„Erziehungs⸗ u. Unterrichtöfehre für Gymn. 
n. Realiſchulen“ n. A. 93 u.a. Eberb., Aſſy⸗ 
tivfog, « 8, 1836 Braunſchweſig, jeit 75 Prof. 
Berlin; ſchrieb „Neilinichriften u. das Alte 
ZTejtament” 2. A. 83 20. 

Schradied, Henry, Biolinvirtuoje, Lehrer 
am Konfervatorium Cinciñati (NAmerila), ⸗ 
ꝛvj 18485 Hamburg. 

Schraffierung (ital.), Schattenausführung 
auf Zeichnungen, Kupferſtichen zc.; in dev He— 
raldit Farbenbezeichnung durch Striche oder 
Punkte (j. Tafel Wappen). 

Schrani (3, Ausſchram), Einſchnitt in die 
Geſteine Erleihterung der Löjung. 

Schramberg, © württ. Schwarzwaldkreis, 
6133 E. E. 

Schranne, Verkaufsſtelle, Getreidenarft. 

Scraplau, © preuß. Regbez. Merieburg, 
Seetr. Mangfeld, alQuerna, 2019. E. &. 

Schrapnell (engl., Kartätichgranate), mit 
fleinen Kugeln gefüllte Hohlgeſchoſſe, krepieren 
in der Luft oberhalb des Yield duch Zeit— 
zünder, 1803 duch engl. Öberft Shrapnell. 

Schratt, Katharine, Hin, Wiener Hofburg—⸗ 
theater, « 1857 Baden 6. Wien. Liebhaberin. 

Schraube, zur Heritelung lösbarer Ver: 
bindungen dienender Maſchinenteil, entſteht 
durch Drehung eines Profils (Dreied oder 
Biere) um einen Cylinder, ven fog. Kern 
S, Sig. 83); der Vetrag, um ben die S’n- 
finie während einer vollen Umdrehung fteigt, 
beißt Steigung. Je nach der Zahl der um 
einen Kern (S’nipindel) laufenden Gewinde 
ent mal die ©. einfach, doppelt u. mehrfach; 
je nad) der Richtung unterichieden recht3= u. 
lintögängige ©. Zu jeder S. gehört eine ent— 
iprechende Mutter, die fih auf den Schrau— 
bengängen verfhieben läßt. 5. ohne Ende 
(archimediſche S.), S'nſpindel mit nur wenig 
Gängen, in die ein Zahnrad eingreift IN. 
Fig. 17]. Stell-S., Schraube zur Regulierung, 
Füdrungs-H. Leitjipindel) zur Führung von 
Maſchinenteilen. Mikroneter-S., ſ. u. Mikro— 
meter. 

Schrauben baum, ſ. Pandänus. S bohrer, 
f. Gewindebohrer Sidampfer, ſ. Dampiichijf. 

Schraubenſchlüſſel, G, Fin. 84) Wertzeug 
zum Anziehen oder Aufdrehen der Schraubeu— 
matter; auch verſtellbar (Franzöſ. Schlüiſel). 

Schraubenverſchluß, bei Hinterladerge— 
ſchüßen die achſiale Einführung eines Ver— 
ſchlußſtückes mit unterbrochenen Schrauben— 
windgen X, Sig. 57). Allgemein in Franlreich. 

Schraudolyb, D Sohann. wel, = 1?j, 1808 
Sherftdorf, AUlgän, + °}, 79 München. Freslen 


. ©,» 1813,47 '%,, 91 Oberirborf, @ glau- 
dius, Cohn v. O, Venreg, “1843 Milnchen, 
83 93 Direktor der Kunſtſchule Stuttgart. 

Schrauf, Aldredt, ©, = 1, 1837 Wien, 
feit 74 Brof. daf. Hauptwerk: „Lehrbud) der 
N Mineralogie” 66:68 11. 

Schred, Huf. Eruft, 8, feit 18993 Kantor a. 
d. Thomasſchüle Leipzig, « %, 49 Heulenroda. 

CSchred, Tai Urſache von füdenmartstäg: 
nummg und Tod werben. 

Schrede (Wiefenkuarrer), |. Ralle. 

Schreden (Y), |. Orthopteren. 

Schreckenoherrſchaft, |. Terrorismus, 

Schreckfarben (Truhfarben), Färbungen die 
anderen Tieren, gefährlichen od. ——— 
ähnlich werden lafien. 

Schreckhoͤrner, OGebirgsſtock Berner Obere 
land, 40860 m. & f. Zinoreraten. 

Schreiberhau, Dorf preuß. Negbez. Liegnitz, 
Kreis gieichheeg, 3508 €. 

Screiberfit Phosphornickeleiſen, Nhabdit), 
Verbindg v. Eifen, Nideln. Phosphor in ſtahl⸗ 
grauen, en Blättchen im Meteoreiſen. 

Schreibfedern, |. ebern u. Stahlfedern. 

Schreibfranpf Fingerkrampf, Cheiroſpas— 
ins, Mogigraphie), krampf-od. lähmungs— 
artige Störung der Schreibbewegung. Scho— 
nung, Nußbauniſches Bracelet. Val. Nußbaum 

Schreibleſemethode, ſ. Leſen. 1882. 

Schreibmalerei, Verzierungen niit der Feder 
an Initialen von Handſchriften. 

Schreib maſchine Typenſchreiber), meiſt mit 
Klaviatur verſehene Vorrichtung, mit der 
man durch Anſchlagen der entjprechenden 
Taſten Schriftſtücke herſtellen kañ. 1855 von 
Foucault erfnuden. gl. Geſſmañ 2. A. pe. 

Echrenck, Karl Sreih. v., bayr. Staats- 
mai, # , 1806 bei Cham, 46/47 Juſtiz⸗ 
minijter, 59,64 Minifter des Lnßern, v4/66 
am Bundestag, T '%, 84 Wetterfeld. 

Schrenzpapier, ungeleimtes, dinesQumpen- 
papier, zum Baden oder zum Druden. 

Schrey, Ferd., Kauimalı Berlin, Erfinder 
einer „vereinfachten Stenographie“ (turzer 
Lehrgang 5. U. 1892), = 1%, 50 Giberfeid. 

Schrever, Adolf, Yandfdaitss u. Tiergd, 
⸗vi 1828 Frankfurt aM. Flotte Technik. 

Ech reyvogel, Jof., / (Bfrub., Weit), « 7", 
1768 Wien, feit 1814 Dramaturg am dort. 
Burgtheater, + ?%;, 32 daf. {2653 E. E. 

Schiesbeim, O bad. Ar. u. Amt Mañheim, 

Schrift, die Darſtellung der Sprache durch 
Keihen, urſprünglich Bilderfchrift, aus der 
fi die Wort-, Silben u. endlidy, die Buch— 
ſtabenſchriſt entwickelte. Beſondere Arten: 
Rund-S., Chijffre-S., Stenographie ꝛc. Dal 
Wuttfe, Eutſtehung der ©. 1852; Faulman, 
Bud) der ©. 1872, enthaltend die S’en u. Al⸗ 
phabete aller Zeiten und Völfer 

Schriften (Leitern, Typen), in der Buch— 
druderei die verjchiedenen RE 
(Schwabacher, Gotijch, Kanzlei, Fraltur, Yinz 
tiqna 2c.\, die fih nad) Größe und Art der 
Bırdhjtaben unterfheiden und nah Punkten 
bezeichnet find. Nad) dem Kegel unterjcheibet 
man: Diamant, Berl, Nonpareil, Colonel, 
Petit, Bourzeois, Garnıond (Korvus), Cicero, 
Mittel, Tertia, Text, Doppelmittel, Feine u. 
grobe Kanon, Miſſal uud Sabon, Real und 

Schrifterz, |. Sylvanit. Imperial. 

Schriftflechte, i. Graphis. 

Schriftführer, in Volisvertretungen u. Ver— 
ſamlungen aus der Mitle derſelben gewählt, 
haben au protokollieren. 

Cchrittgießerei, die Kunſt, metallene Typen 
zu gießen. Die Gießmaſſe oder bag Schrift: 
jeug (Blei u. Antimon mit Bin ober Kupſer) 
wird durch das Gießinſtrument (im Großen 
durch die Gießmaſchine) im jlüſſigen Zuftande 
in die Matrize gejprigt; jobald bie Type er— 
faltet, wird fie aus der Matrize ausgeitohen 
und dañ von der Maſchiune gehobelt u. fertig 
juftiert. Diestompfettgießmafchine liefert ſelbſt⸗ 
thätig gebraudpsjertige Schrift. 

Schriftgranit (Splvanit), Granitvarietät 
mit eingefprengten Qnarzkryſtallen, an die 
Form Hebräifcher Schriftzeichen eriniernd. 

Schriftmetall (Letternmetall). j. Lettern. 


im Dom zu Speyer. O &luudius, Bruder vo. ! Schriftſäſſig, Gießen früher Ritiergüter, die 
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unter den oberen Landesgerichten als der 
1. Inſtanz ftanden, 

Schriftiiellergenofienichaft, Korporation 
mit dem Si in Berlin, gegr. 1891; Bmed: 
Unterhaltung einer Bantitelle, einer Buchhand⸗ 
fung, dramat. Ugentur, eines litter. Büreaus, 
eines Sachwalteramtes, eines Journaliſten⸗ u. 
Schriftſtellerverlehrs Organ,Recht der Feder“. 

Schriftſtellerverband, Deutſcher, dervor⸗ 
gegangen aus der Verſchmelzung des Allg. 
Deutſchen Schriftſtellerverbandes ı. des Deut⸗ 
ſchen Schriftſtellervereins, Dresden 2%, 1887. 
10 Bezirksdereine, Organ „Deutſche Freie“. 
Seichäftsführender Ansſchuß in Berllin. 

Schrimm, Sir.,vreuß.Rgbz. Poſen, 938 qkm, 
82790 E: Haupto S., a, Warthe, 6098 E. FE. AG. 

Schritt, Gangart des Menſchen und der 
— — Tiere, im 80 cm. Gewöhnl. 

arichtempo 112, bejchleunigt 120, bei Lauf⸗G. 
170 ©. pro Minute. Früher 5 S. = 1 Rute. 

Schrittzähler (Hobometer, Wegmeffer, Ber 
bometer), Vorrichtung zum Zählen v. Schritten, 
Badırradlombination,die an d. Beweggteiluimt. 

Schrobenhauſen, oberbayr. Bez.@, a /Paar, 
2909 E. E. AG. 

Schroda, Kreis, preuß. Regbez. Poſen, 1015 
qkm, 52078 &.; Hauvt® ©., 4989 E. E. AG. 

Schrödh, Jod. Matth., Kichenw/, » 2%, 
1733 Wien, 67 Prof. Wittenberg, + ?/, 1308. 
Sır. „Chr. Kichenw” 176811808, XXX V u.a. 

Schröder, O Ariedrid Ludwig, hervorras 
gender trag. O, auch /, * "), 1744 chwerin, 
+73, 1816 Hamburg, hier ſeit 1771 Theater: 
direttor: machte Shateſpeare auf der beutjchen 
Bühne beimijch: Werte 1881 IV. [W, 525.) 
Bal. Litzmañ 90,93 11. @ Antoinette Sopdir. 
a. gez. deutſche Tragödin, = ?2, 1781 Bader» 
born, + °%, 1863 Muͤnchen, Helvatete 1804 den 
Tenoriften Friedrich ©. (+ 18). 0, 522.] 
O Bilfelm, plattveut. /, «= *?], 1808 Olden⸗ 
dorf, + 4,0 78 Leipzig; VI. „Swinegels Lebens 
toov un GEie 67. O Richard, z, jeil 1888 
Brof. Heidelberg, # 1%, 38 Treptow. „Deutjche 
Nehtöw’’ 89 20. O Friedrich Ludwig Karl, 
Gynäkolog, », 1838 Neuftrelig, 68 Prof. 
Erlangen, 74 Berlin, + dort *),87. Bf. , Xehr« 
duch der Geburtspilfe” 11.%. 91. Bol. Löglein 
837. O Serm., Biolinift Berlin, = 2%), 1848 
Quedlinburg. (9 Kart, Bruder dv. ®&, lsenift, 
Hoffapelfmeifter in Sondershaujen, « '9],, 1848 
Quedlinburg. O Alwin, Bruder v. G), Lellift, 
Lehrer am Konſervat. Leipzig, = 1%, 1855 
Neuhaldensleben. 

Schröder: Devrient, Wilhelmine, Tochter 
dv. Schröder O, dramat. Sängerin, » %,, 1804 
Hamburg, + ?%, 60 Coburg. 33/47 am Hofthea« 
ter Dresden; war 3mal verheiratet (23/28 mit 
K. Devrient), (EG. 524.) Vgl. Wolzogen 63, 

Schrödter, Adolf, Genrex u. Nadierer, «"";, 
1805 Schwedt, + %,, 75 Karlsruhe als Prof. 
(feit 59). Bol Humor („Traum vd. ber Flaſche“, 
Falſtaff“, „Don Quichotte“ zc.). 

Schröer, Karl Yul., Zw, » '!|, 1825 Preis 
Durg, feit 67 Prof, Wien; „Fauſt-Komentar“ 
81 u. 86. Herausgeber der Goetheſchen Dra— 
men in Kürſchners D. NL. Bd. 87,92. 

Schröpfen (Scarificatio), Örtliche Blntentzier 
bung durch feinste Cinſchnitte mit dem Schnep⸗ 
e od. einem beſond. Meſſer, wobei zuwweilen 

ie Blutung Durch Aufſegen erwärmter Heiner 
Glasglocken (Shröpfköpfe) vermehrt wird. 
Trodenes S. durch Glocken ohne Einfchnitte, 
leichter Hautreiz. Große Gloden, in die das 
ganze Bein geftedt wird: Schröpffliefet. 

Schröter, Corona, Sängerin, « 1748 Warz 
fchau, +2, 1802 Weimar, bort jeit 1778. Kont= 
ponierte Lieder. Vgl. Keil 1875. 

Schrötter, O Ant., Ritter v. Kriſtelli, 2, 
«2%, 1802 Olmüß, + '°/, 75 Wien als Münze 
antddireltor. Entbeder des amorphen Phos⸗ 
phord. /. O Leopold, Nitter v. Ariſtelli, 
F, Sohn dv. * 81, 1837 ray, + Dit. 91 
Wien ald Bro . Berüßmter Kehlkopfoperateur. 

Schroll, j. Kaulbarſch. 

Schrot, Mkleine zur Jagd benutzte Bleitügel⸗ 
chen v. 0,, (Wogeldunft) bis 6 mm (Rehpoſten) 
Burhmefler. Da⸗ grobe gemahlene Getreide, 

Schrothiche Kur, Entziegung der flüjjigen 
Nahrung bei trodener Koft, bei. alter Seel 


Schrotkafer — Syügenberger 
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(daher auch „Semelkur“), verbunden mit 
Schwitzkur, beſſer Die Oertelkur, j. Oertel O. 
Schrotkafer (Bangenbod, Rhagium syco- 
hanta), (9 Wig. 118), Bockkäfer; Did 25 mm 
L, Blügeldeden mit roten Ouerbinden. Häufig 
auf geyällten Eichenſtämen. 

Schrotmanier, Ubart des Kupferitiches in 
Holzſchnittmanier; helle Zeichnung auf ſchwar— 
zem Grunde. Vor der Reformatlon. 

Schrotmühle, Vorrichtung zur guöbl. Ber: 
kleinerung (Schroten) bes Getreides, aus Wals 
gen, Scheiben, Stahllugeln, Mühlfteinen bis 
ſtehend. Auf fog. —— — wird Mais, 
Hafer ze. für die Viehfütterung zerdrückt. 

Schrotwage, ſ. Seßzwage. 

Schrot und Korn, erſieres das ganze Ge— 
wicht, letzteres der Feiungehalt der Münzen. 

Schrotzberg, Franz, Porträte,*1811 Wien, 
Mitglied der Ulademie. Bei.fürjtliche Berfonen. 

Schtichedein, Bfeubon., j. Saltylow, 

Schtichi, rufl. Wleichfunpe. 

Schu, ägypt. Bott des Soſiſenaufganges. 

Schubart, DIod. Eh riſtian, Edler v. Stlee- 
feld. Rejormator der 6, # °%:, 17:4 Beip, + °%, 
87 Würdhwig. Yührte Klee-, Trapps u. Tabals 


ürfener, 
25.) Vgl. Nägele RS. 
fSeinr.»., Naturs, 






D. N-L. Bd 
Schubert, 


(®. 626) 


, 683. 

Schubertb, Karl, Cellift, « 25', 1811 Magde⸗ 
burg, + °%, 63 Zürich; feit 35 Dirigent der 
Soflapelle. Cellowerle 

Schubin, Kreis, preuß. Negbez. Bromberg, 
799 qkm, 44360 6. gaupto 5,3015 E. AG. 

Schubin HMp, 1. Lola Kirfäner. 

Schuch, O Werner, g, + 1843 Hildesheim, 
Brof. Beriin. Bilder aus dem 30jädr. u. 7jähr. 
Kriege. O Ernſt, Biolinift u. Dirigent, « ?°.,, 
1843 Graz, jeit 73 Hoflapellmeifter Dresden. 
75 vermählt mit der Koloraturfängerin Kle— 
mentine Yroska, « 1%, 1853 Wien. 

Schüding, Chriſtopb Wernd. Levin, Ro⸗ 
man/, «9, 1314 Meppen, + *!, 83 Byrmont. 
Roniane. 65 u. 75:76 XXIV; Novellen, 59 66 
VI  „Kebengerinerungen” 86 Il. Gattin 
<uife, geb. v. Gall, « 1%, 1815 Darmſtadt, 
+ 19, 56, Romane. 

Schülcrbataillon, franz. Jugendwehr. 

Schülerwertfitatten, dienen Handfertigfeit3s 

Schürfen, |. Schurf. {unterricht ($. d.). 

Schüjfelilechte, ſ. Lecanora u. Parmelia. 

Schütt, Otto, & u. Afrikareifender, « 1843 
zum, 77179 im jübmejtf. Afrika, Eu bei der 

anbedaufnahnie in Japan, + 88 Konftantis 
nopel, Tonaninfelt, 1542 u. 275 qkm 

Schütt, broken. Kleine, 2 fruchtbare gar. 

Schüttelfroft, |. Froſt. [werenfabrifen. 

Schüttenhofen, boͤhm. Bez®, 6469 E. Bünde 

Schüttgelb, mit Giuſter, Wau ze. gelb ges 
färbte Kreide; als Unftrichfarbe. 

Schüttorf, © preuß. Regbez. Osnabrüd, Ser. 
Grajſch. Bentheim, a / Vechte, 3371 E. E. 

Schütz, O Gagittarius) Heinriqh. deutſcher 
Konponift, o 1585 Koͤſtritz, + %,, 1672 
Dresden; „Paſſionen“ Höhepuukt damaliger 
proteitantifher Kirchenmuſik; „Dafne” v. ©. 
1627 in Torgan aufgeführt, 1. deutſche Oper. 
Werke hrsg. v. Spitta 1885 ff. O Ebriſtiau 
Sottfr., P, « "91, 1747 Dubderftadt, + ?/, 1832 
als Prvi. Halle, Mitbegründer u. Red, ber 
„Hal, Litteraturzeitung“; Klajfikerausgaben. 
O Senrictte, ſ. Hendel-Shiiy. 
Dchütze, D nördl. Sternbild N Steinbod u. 
Storpion; @ Zeicyen des Tierkreifes (i.d.). 
Schügenberger, Faul. 3, * 1827 Straß⸗ 





burg, Prof. Paris. Vf. „Des matieres culo- 
rantes" 66, deutſch 68, II u.a. 

Schuͤtzengeſellſchaften, beutjche Vereiniggen 
um Sceibenihießen, 1861 vereinigt im 

Igem. Deutſchen Schügenbund. gi. Edel— 
mai 1859. i 

Schügengraben, ſchnell auszuwerfende, bene 
Terrain angepaßte Erdbedung (Graben und 
Bruſtwehr) für Infanterie. 

Schuhplattltanz (Haxenſchlager), Nationaf- 
tanz der fübl. bayer und öfterreich. Gebixgs— 
bewohner, v. mehreren Paaren getanzt, der Taft 
markiert durch Fußſtampfen und Hanbjchlagen 
an die erhobene Fußſohle und die Schenlel. 

Schubu > Udu, f. Eulen. 

Schubzmwedenteber,Zeber nı. Heinen Hödern; 
Folge iñterſtitieller Leberentzundung. 

Schuiski, ruſſ. Fürſtenfamilie von Geſchlecht 
der Ruriks, aus der Fürſi Waſſilij gwanowitſch 
den erſten falſchen Semetrius durch Intriguen 
ſtuͤrzte u. —— mar, +'*, 12 im Kloſier. 

Schulte [fcheutel, ſ. Schute. 

Schuja, © ruſſ, Gouv, Wladimir, 18920 €. E. 

Schuking, ji. Chineſiſche Litteratur. 

Schulbildung. Es kommen Analphabeten 
auf 1000 Relruten (R.), bezw. Einwohner E.) 
in Belgien (148 1R., 423); Dänemark iö,, R., 
20 €); Deusfhland (3,9); Preußen (5,, 98.3; 
Franlreich (879.78 &.); Griechenland 1500 

455 8); Wroßbrit. u. Irſand (199 G.); 
Itallen (03 R.,678 &.); Nirberlande (65 9.); 

fterreih (154 9., 401 E.); Ungarn (315 R., 
455 E.); Portugal (A925 G.); Rußland (708. N.; 
Fiñland (19); Schweden (1,M.); Schweiz (38 
NR): Serdien (708 R. 916 E.); Spanien (720%.). 

Schulchan Aruch ihebr.), Bearbeitung des 
Talmud u. des jud. Gewohnheit srechts (16, 
Jahthundert), deutſch v. Pavliy 1888. 

Echuld, O Verpflichtung zur Zahlung (ut. 
debitum); O, ſtrafrechtlich) Fahrlaſſigleit 
(culpa) gegenuber Vorſatz (dolus). 

Schuld aft, Werhaftg bed ſäumigen Schuld⸗ 
ner3, in Deutſchtaud u. Literreich bejeitigt. 

Schuldramen, vom 14.117. Zahrh. dv. Ge⸗— 
lehrten zuerſt lateinijch, ſpäter beutjd) verjante 
—— zu Schulaufiführungen. 

Schuldſchein (Schuidverjchreibg), ſchriftl. Be— 
fenitnig einer Schuld; muß enthalten: Angabe 
des Gläubigers, des Schuldners, den Betrag 
der Schnid, Münzforte, Zeit u. Ort der Ber 
zahlung, Datum der AUusfrellung, Unterfhrift 
des Schutdners; Eutſtehungsurſache d. Schufd. 

Smulenburg, DIod. Matihias, Graf v. d. 
Feldherr, »8 1561 Emden, bededle ſich als 
ſächſ. General gegen bie Schweden 1702/6, ob⸗ 
wohl bei Bunit u. Srauftabt gefchlagen, mit 
Nugm. Im Tienft von Venedig glänzende 
Verteidigung von Korfu gegen Türten 16,7 '%, 
47 Verona. Val. Friedr. Albrecht dv. d. ©. 
1834 II. O Ardr. Wild., Graf v. d., Preuß. 
Gtaatdman n. General, #?* ‚1748, 7,1815, 
war 1806 Gouverneur d. Berlin, Urheber des 
Wortes „Ruhe iſt die erfte Bürgerpflicht“. 

Schuler, Karl, 9,» 1847 Nürnberg, + April 
66 bei Berlin, Prinz Adalbert-Denkmal Wil— 
helmshaven 2. 

Schulgarten, Garten mit Gemüfen, Obſt, 
Handels: u. SGewächſen für Unterridtsäiere, 
imDfterreich, Belgien u. Schweden mitdeu Volts⸗ 
ſchulen verbunden. Vgl. Jahn 1883, 

Schuthof, Jul, Rianift, « %, 1825 Prag, 
feit 1870 Dresden. Solontompoöſitionen. 

Schulig, © preuß. Regbez. u. Landte. Broms 
berg a, Weichſel, 2200 E. E, 

Schulpiorta, |. Biorta. 

Schuld, oO Graubünden, HOE. Stable. Das 
bei Kurhaus Tarasps©. Vgl. Bernifch 4.W. 22. 

Schul⸗Schiffe, für Belehrung v. Kriegsſchijfs— 
leuten verjhieb. Zweige in Dienſt geſtellte 5. 

Schulte, Joh. Frodr. v. Kirchenrechtslehrer, 
⸗ 21 1827 Winterberg, 54 Prof. in Prag, 72 
Bon. Führer des Altkatholizismusd, 74 bis 78 
Mitgl. des Reichstags (nat.=lib.). Vf. „Deuiſche 
Neichs-— u. Mechtsw“, 6. A. 1892 u.a. 

Schultend, Ald,, Drientaltit, » "a 1686 
Groningen, + 2%, 1750 als Proj. Leiden; 
förderte def. das Studium des Hebräiſchen. 

Schulter (Hiunsrus), die Gegend um das Ge— 
lent zwijchen Oberarni u. S'Blatt. v. dicjem u. 
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Schlüſſelbein gebildet (guerverlaufenders-för— 
miger Knochen). Tenes iſt ein dreiediger flacher 
Knöchen, der zu beiden Seiten dev Wirbelſäule 
dem oberen Teil des Rückens anliegt. Hohe 
S. f. Sktolioſis. 

Schultergürtel, aus Schulterblatt u. Raben— 
bein mit Schlüfieibein (f. Schulter) beſtehendes 
Knochengerüſt für die Vordergliedmaßen, beim 
Menſchen an Etelle des Rabenbeins nur der 

Mabenſchnabelfortſatz am Sdyulterblatt. 

Schuiterpuntt, Brechvunkt zwiſchenFrontal⸗ 
linie u. late bei Beſeſtigungen. 

Schultheiß, Antmai, Gemeindevorfteher. 

Schultheiß, Aldr., Kupferſtecher München, 
* 7, 1823 Yülrnberg. 

Schults, Adolf, /, « %;. 1820 Eiberfeld, 
t Duf. 58. Luyriker u. Epifer. 

Schultz, O Edwin, B, Berlin, « °%), 1827 
Tanzig. @ Alb., , + ?%, 31 Rehna, Wirte 
fchaftsbetrieb ohne Stalldiinger (Kalidüngung) 
2. „Kalidüngung auf leichten Boden“ 4.4.90. 

Hermann, prot +, jeit 1876 Prof. Göt⸗— 
tingen, * 7%, 36 Buchow. O Alwin, Kunſt⸗ 
u.Kulturw, Brof. Prag.* 38. „Das höfiiche 
Leben 3. Zeit der Mitiefänger” 2. U. 89 IT, 
„Deutiches Leben im 14. u. 15. Jahrd.“ 91. 

Schulße, © Max, &, « 22/, 1825 Freiburg i. 
B., +, 24. Brof. Bon, Verbient um mikro— 
flop. &. D Bernhard, Synätolog, « *%j,, 1827 

reiburg, 58 Prof. Jena. Bf. „Lehrbuch ber 
Sebamentunft” 10.29.91. O Karl Aug. Zul. 
Zrit, 3, Nenfantianer, */, 46 Celle; 76 Brof. 
der Techn. Hochſch. in Dresden; Bf. „Kant u. 
Darwin” 75, „Grundgedanken des Materia- 
lismus“ 81, „s der Naturwiffenich.” 82 II u.a 

Schulged Pulver, Epreugftoft aus Holz- 
puiver, nit Salpeter- und Echwefeljäure be— 
Handelt, hierauf mit Salpeter- u. Blutlaugen— 

alz geträntt. 

Schulg-Schulzenftein, Karl genr., Phy⸗ 
ſiolog, # %, 1798 Altwuppin, + ?%/, 1871, Prof. 
Berlin.Unteriucgen über Pflanzenphnyſiologie. 

Schulverein, Dentiher, j. Teutſcher ©. 

Schulz, D od. Abraham Peter, Lieders 
fomponift im Volts-Ton, -°%, 1747 Lüneburg, 
+’, 1800 Sdwedt. O AlBd., w/, (Sun 
Marte), « ’#, 1802 Schwedt, ſeit 43 Reg-RNat 
Magdeburg, + daf. *%, 93; ſchrieb u. überf. 
über Wolfram v. Eihenbad. O Mer, 3. 
*t,, 25 Leobſchutz Schlefien) D Aug., 8 
Konzertmeifter Braunidytweig, « 7°, 1837 Lehre 
bei Brannſchweig. Mäñerlieder. 

Schulz: Bentben, Heinr. Yu. /, Lehrer 
am Konſervatorium Dresden, «9,1838 Beutheu. 

Syul, Schwerin, Karl, Pianiftu.9 Berlin, 
« ®, 1815 Schwerin. 

Schule, (D Gottl. Ernft, &, 1761 Hel⸗ 
derungen, 1510 Prof. Böttingen, + ''[, 1833. 34. 
„Ünelidemns‘ 1792 (gegen Kant) u.a. OErnſt, 
4. 22 1789 Celle, + daſ. *. 1817: Bi. 
„Die bezauberte Roſe“ 14. A. 87. Poet. Werte, 
hrög. v. Marggraff, 3. U. 55_ O Sriedr. 
bottlod, I u. /, = "%, 1795 Dbergävernig 
+ °%, 1860 Jena Brof. Vgl. Birnbaum 60. 
© Serm. Joh. Sriedr. Iv. SGävpernitz), 
Staatsrechts lehrer, Sohn v. O, » "*!, 1824 
Jena, + 28 83 Heidelberg als Projfeſſor 
Vf. „Hausgeſetze der regierenden deutſchen 
Fürſtenhäuſer“ 62:82 III. © Franz Eilfard, 
V. = 2%, 1840 Eldena, 65 Prof. dioſtock, 83 
Graz, #1 Berlin. Pentfinesorgane der Am— 
phibien und Fiiche, Serſchwäme 2c. 

Schulz Schultheiß), Gemeindevorſteher bei. 
in Dörfern. 

Schulge:Deligich, Hermann, fortſchritt licher 
Bolitiler u praſtiſcher I, = °%, 1808 Deligſch, 
+, 89 Potsdam, Gründer des deutſchen 
Senvijenjgzaitsweiens, feit 61 Preuß. Abg., 
feit 67 Reichstag Vf. „Die Vorſchuß- u.ffredits 
vereine al3 Vollsbanken“ 5. 4. 76 u. v. a, 
auch einen Noman „Die Philifter”, 1885. Vgl. 
Bernſtein, 3. A. 83. 

Schulze⸗Schmidt, Bernhardine,Novelliftin 
Minden (Pieudon. E. Oswald), = "Vi, 18416 
Dungen bei Bremen. 

Schumacher, Keine. Ehrift., /, = °;, 1780 
Bramitede, führte die dan. Gradmeſſung nu, 
+, 1850 Altona. „Aſtron. Hiljstafelu“20,29. 

Schumann, Bodert, genialer Komponiſt u. 


Schutzbrief Schwäbiſche Kaifer 
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%/,*°], 1810 Bwidau, + *%, 56 Endenich bei 
Von; redigierte 3444 die dv. ihm gegründete 
„Rene Beitjchrift für Mufit”, dañ in Tresden, 
50:53 jtädt. Diufikdireft. Ditffeldorf, 54 geiſtes— 
trant. Zahlreiche Lieder u. Balladen, 4 Syn: 
phonien, Es-dur-Quartett, Es-dur-Quintett, 
Kantate „Baradiez u. Peri“ 43, Mufitzu Goe— 
thes „Fauſt“ u. Byrond „Meanfred”. „Gel. 
Schriften” 4.%. 92 IT (S, 527). Val. Waſie⸗ 
lewsti 3. N. 80, Spitta 83, Reimañ 87. Seine 
Gattin (ſcit 40) QAlara, geb. Wieck, Tochter 
ſeines Lehrers, «13,19 Leipzig, feit 78 Lehrerin 
auHochs Konjervat'Frantfurr W,Komponiſtin. 
© Max, preuß. Ingenieuroffizier, « 27 
Nagdeburg, +5,89 Schierke. Vorkämpfex flir 
eiſerne Befeſtigungen. O Zoß. CHriſtian 

ottſob @, Trier MNeg. Rat), = */, 1836 Grö⸗ 

itz, „Lehrbuch der Pädagogit“ 9. A. 91 II 
u.a. © Su, Humoriſt Lehrer Leipzig, 
» 10), 1851 Trebfen. Schöpfer der fomifchen 
Figur „Bartitularift Bliemchen“. 
Schumla, (bulgar. Schumen), bulgar. Kreis⸗ 
Schupp, ſ. Waſchbär. ſe, 23161 E. E. @. 
Schuppen, auf der Oberfläche der Wirbel: 
tiere verhornte Epidermißzellent. 

Schuppenbaum, f. Lepidodendron. 
Schuppenflehte, Pflanze, f. Cetraria. 

Schuppenflechte (Psoriasis), rote Fiecke mit 
weißlichen Schüppchen auf ber Haut an ber 
Stredfeite der Extremitäten, bei Syphilis an 
Arm und Sand. (Heit. 
Schuppenfrankpeit = Fiſchſchuppenkrank⸗ 

Schuppentunne, j. Araucaria. 

Schuppentier (Manis); Eittomophagen; mit 
aufrichtbaren Schuppen, dv. Ameiſen lebend; 
Fleijch eßbar; Aſien u. Afrika. Langſchwänziges 
©. (M. longicaudära), c. Im I. Weſiküſte des 
mittleren Afrika; kuürzſchwänziges S. (Pangos 
lit, Bhataaen, M. laticaudäta), bi8 1, mI. 
SAſien, fan fih zuſamenkugeln. 

Schuppfih = Eiten. 

Schure |ihüreh], Edouard, franzöf. /, * 
1842 Etraßburg; in Bari. Bf. „Le drame 
musical* 2.4.85 II, deutſch2. A.798; „Histoire 
au lied* 68, deutich 3. N. 83 u. a. 

Schurf (Schürfen), Aufjuchen einesim Berg: 
freien liegenden Minerals (Rreiichiirien). 
Schurgaft, © yreuß. Regbez. Oppeln, Kr. 
Faltenberg, a/Ölaper Neike, 650 E. 

Schurig, Heinr. Rud., ſächſ. Staatäman, 
«+, 1835 Radeburg, 88 Abteilungsdirektor 
im Juſtiz⸗Miniſterium, 90 Inſtizminiſter. 

Schurz, Karl, ameritan. Staatiinali, = *, 
1324 Ziblar bei Eöln, wegen Beteiligung am 
bad. Aufftande flüchtig, verhalf Kintkel zum 
Entlomen aus Spandau, feit 52 Amerila, 
focht 62765 al3 General, 77/81 Staatsſetretär 
(Meiniiter) des Jñern; „Speeches" 65, „Ubru= 
dam Lincoln“ 91u. a. 

Schuſcha, © ruff. Bond. Jeliſawetpol, Kau— 

Schuichter, ſ. Schuiter. [tafien, 20291E. @. 

Schuielfa, Sranz, öfterr. Publiziſt u, frei: 
finiger Vottsvertreter, « 28, 1811 Budweis, 
ver Ausſchuß Frautfurt, deutſche Nationale 
verſ. 48 und 6165 öuerr. Reichrat, + Ya 86 
bei Baden in Dfterreich. [ind Seelenachſe. 

Schußebene, Vertikalebene durch Viſierlinie 
Schufſſenried, Dorf württ. Dougutreis, an 
Schuſſen 2971 E. E. Schloß mit Staatsirren— 
aunſtalt. In der Nähe der Federſee. 
Schuſſer, ſ. Klicker. 

Schuſſe rbaum, ſ. Gymnocladus. 
Schußfaden = Einſchlag. 

Schuſter( Schuſchter), SCperſ. Prov. Chuſiſtan, 
a!Karun, 27000 E. Dabei Ruinen von Suſa. 
Schuſte rfleck (8), ſ. Rofalie. 

Schute (holl. Schuite), plattbodige Wattenz 
fahrzeuge, hamburgiſche Leichterſchiffe. Treck— 
©, v. Penſchen od. Pjerden gezogene ©. 
Schutter [ihörter], holändifhe Schützen. 
Ss'tf [sei], Schützengeſellſchaft, niederkind. 
Nationalmiliz. (bayern. 
Schutter, 1. Neben der Donau in Ober— 
Schutteriwald, Tori, bad. Kreis und Amt 
Diienburg, 2192 €. 

Schuttpilanzen (Ruderalpflanzen), in ber 
Nähe menſchuͤcher Anſiedlungen wächſende 
Pflauzen (Atriplex. Chenopodium, Urtica), 
Schutz itaufmäiiid), Einlöig eines Wechſels. 








Schutzbrief, Urkunde, durch welche ein Staat 
eine Perſon od. Geſellſchaft unter ſeinen Schuß 
nit, z. B. die Stolonialgejelfichaften. 

Schutzfärbung (iympathiiche Färbung), bei 
Tieren Färbg, Die jid) mit derjeitigen der Um— 
geeumg et. Ebromalifhe Anpaffung, Füs 
higleit mancher Tiere, ihre Farbe der Une 
gebung auzupaſſen. 

Schußgebiete, der Oberhoheit des Deutſchen 
Reichs unterftellte Stolonialländer, 

Schutzgenoſſen, Einwohner ohne volles 
Vurgerrecht (Schweiz). 

Sdußbobeit, Befugnis eined Staates, ges 
wifje Handlungen eines anderen Staates zu 
beanfiichtigen. 

Schutzpockenimpfung, |. Impfung. 

Schutzſtaaten, Staaten mit beſchränkter 
Souveränität, welche der Schutzgewalt eines 
anderen unterworfen find. 

— Helm, Kllraß, Schild ꝛc. 

Schutzwaldungen, gegen Lawinen, Fels— 
ſtürze; geſeßlich geſchüßi u 

Schußzoll, Hoher Eingangszoll auf auslän— 
diſche Fabrikate zur Förderung dev inläns 
diichen Snduftrie. 

Schumälow, O Peter Andrejewitfh Graf, 
ruff. Diplomat, » di, 1827 Petersburg, 74/79 
Rotfchafter London, 78 Vertreter heim Ver— 
liner Rungreß, + 2%, 89. O Paul Andre- 
jewitſch Graf, Bruder dv. (D, = 1830, feit 
April 85 Tuſſ. VBotichafter in Berlin. 

Schuylkill ſſtuhl⸗J, fehiffbarer v. Neben 
des Delaware, 240 km 1. 

Schvarcz (Schwarz), Jul, W/, *'je 1838 
Stuhlweißenburg, 65 im nugar. Neichdt.;-Die 
Demokratie von Athen“ 2. U. 84 ꝛc. Bal, 
Schwicker 82. IE. AG. 

Schwaan, O Mecklenburg-⸗Schwerin, 3948 E. 

Schwab, Huftav, /, * !% 1792 Stuttgart, 
+ daj. #,, 1850 Stonfiftorialrat. Gedichte: 
„Sagen bes tlaff. Arertumg" 17. A. 83; Schil- 
ters Leben”, n. U. 82 2c. Bgl. Klüpfel 58. 

Schwabach, Bezirt® bayr. Negbez. Mittels 
franten, a/Oberen ©., 8103 E. E. AG. Fabris 
fation von Nadeln. 1524 Einführung ber 
Neformation (S'er Artikel v. 1528). 

Schwabacher Schrift, eine aus dem 15. 
Jahrh. ſtamende Buchdrückerſchrift, ſo: Aa. 

Schwabe, Heinr. A, 1847Wiesbaden. 
Brufien Nürnberg. 

Schwabe, nicht = Schabe. 

Schwaben, O bayr. Negbez., 9819 qkm, 
6683168. (850atholiken). Haupt GAugsburg. 
Einteilung in 10Städte und 19Vezirksamter. 
O urjprünglid Alamañien, ehem. deutjches 
Herzogtum, nach den im 5. Jahrh. eingewan— 
derten Sueven bemalt, jeit c. 750 v. fräut. 
u. 848 v, dentichen Rafterboten verwaltet; 
919 wieder Herzogtum, 1080 Lchen dev Hohen— 
Staufen, mit deren Erlöſchen (1268) jich Die Va— 
falfen 2c. zur Reichdunmittelbarteit erhoben, 
was zu endlofen Fehden Veraulaſſung gab. Der 
1331 —— 
ſich nach der Niederlage v. Döffiugen *i 1388 
auf. Der zur Aufrechterhaltung des Landfrie— 
den& 47, 1488 gegründete Shwäßifde Bund 
zerfiel durch religiöſe Spaltung 1533. Ein— 
heitlichteit kam erſt mit dem Reichsdeputa— 
tionshauptichluß 1803. Bol. Stälin 82 ff. 

Schwabenipiegel (auch Kaiſerrecht;, füb- 
deutiche Bearbeitung des Sadyjenivicgels, 
wahrieint. in Augsburg v. einen Geiftlichen 
1275 verfaßt. Val. Ficker 1874. 

Schwabing, Vorort nördl. von München. 

Schwahmunchen,o bayr. Regbez Schwaben, 
Bez. Augsburg, 29330 E. B. AG. 

Schwachſichtigkeit = Amblyopie. 

Schwaden, D Schwanz des Hiriched. O das 
v. Mäher abgemähte Gras. O = ſchlagende 

Schwadron, j. Esfadron. (Wetter. 

Schwäbiibe Up, i. Ad. 

Schwäbiſche Dichter, Viiefänger des 13. 
Jahrhe; die von Uhland gegr. Dichterichule 
Schwab, Mörike, ferner ze.). Vgl. Mahyer 1886. 

Schwaãbiſchſe Kailer, f. Hohenitanfen; Sier 
Bund, |. Schwaben; Sier Kreis, einer der 
10 Kreife, in die Kaijer Marimilian 1512 
Deutſchland teilte; S'es Meer = Bodenſjee; 
Sſ⸗Gntünd ſ. Gmünd O; S; Vall, | Hall O 
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Schwämmchen (Soor), Anfiedelung eines 
Pilzes (Oidium albicans) in der Mundhöhle 
v. Säuglingen u. geſchwächten Kranken; bildet 
weiße ſchmerzhafte Belege (Aphthen). Behand 
lung: Ausſpülen mit Boraxlöſung. 

Schwänme, |. Bilze. 

Schwännte (Spongiae), Klaſſe der Cölente- 
raten od. Pflanzentiere: feftjigende, meift mit 
ineren Gkeletiteilen ausgeitattete, vielgeftaltige 
Tiere, ohne Wedyjelorgane, Muskeln u. Nerven; 
leben einzeln od. zu Stöden vereint; Fortpflanzg 
geichlechtlic u. ungefhlechtlich; jcheiden ſich in 
7 Ordnungen gi. Schulze 1875/79. 

Schwändifaltbad, w am 1569 m}. Schwäns 
dia im Kanton Unterwalden. 

Schwär= Furunkel. [Schübenlinie auflöfen. 

Schwärmen (tiraillieren), zum Gefecht in 

Scdwärmer, (D (Sphingida)), Abend- oder 
Däm̃erungsfalter, untere Ordnung der Schmete 
terlinge; Weitz, Ligufters, Kiefern-S. ꝛc. O 
Seueriverfäförper mit Sunfenfener, werben in 

Schwärze, |. Rußtau. [die Luft geworfen. 

Schwager, jherzhaite Benennung für Poſtil⸗ 
ton, angeblich verjtimelt aus d. frz. chevalier 

chwaige, Sennpiitte. Hichwatieh}. 

Schwaiger, Hans, Aquarelle‘, « ?°., 1854 
Neuhaus, Böhmen; voll Humor und Satire. 

Schwaigern, © württ. Nedartreis, 2119 E. 
E. Gräfl. Neinpergihes Schloß. 

Schwalbach, j. Langenſchwalbach. 

Schwalben (Ilirundiniäae), Fäamilie der 
Sperlingsvögel u. Unterordnung ver Oscines 
(Singvögen, etwa9 Gattgen mit 90 Arten in 
allen Erbdteifen; Mitteleuropa Zugvögel, in 
Afrika überwinternd. Haus-S., (Mahl-,Dad)- 
©., Chelidon urbica), ſchwarz, unterjeit3 weiß. 
Bauß-S. (Tori-S., Hirundo rustica), glän— 
zend ſchwarz mit rotbrauner fehle. WUfer-S. 
(Wajjers, Erd-S., Cotyle riparia), graudraun, 
mit weißer Kehle. 

Schwalbenneit, Schulterabzeichen der Mili- 
tärmufiler. [neiter), j. Salangane. 

Schwalbennefter, eßßare (indische Vogel⸗ 

Schwalbenſchwanz (Papilio Machäon), 
Schmetterlinge, jchwefelgelb mit ſchwarzen 
Saum; fait in aa Europa; Rauve dv. Juni 
bi3 Sept. auf Fenchel, Di, Kümmel, Möhren. 
Schwalbenſchwanz, zu den Luerverbindgen 
gehörender Holzverband [®, Fig. 85]. 

Schwalbenitößer, j. Sperber. 

Schwalbenwurz, j. Cnauchum. 

Schwalheim, Dorj, oberheſſ. Kreis Fried⸗ 
berg a / Wetter, 630 E. w. 

Schwalk = Ziegenmelker. 

Schwall, ſ. dohle Eee. 

Schwalm, r. Neben der Eder, Oberheſſen. 

Schwanm (Lungus) = Krebs; aud) Pilz; 
Glim-S.; ſchwammige Gewebe Kavernöſe 
G.) weitmaſchige Bindegewebsanordnung, fo 
daß ſich Blut in Menge auſam̃eln u. Steifheit 
hexbeiführen Fat, 

Schwamm, vegetaßififdier, ſ. Luffa; ©’: 
Toralle, ſ. Madrepore; S'kürbis, j. Luffa 

CS hwanmipinner(Ocneria .dispar), Schmet⸗ 
terlinge legen ihre Eier in ein zumderartiges 
Geſpinſt; Raupen auf Obft- u. Waldbäumen, 
Puppen eingefvoiien; ſchädlich. 

Schwan, O (Cygnus), Leiſtenſchnäbler, Söß- 
Rer-S. (C. ölor), fültere Gegenden der Alten 
Welt, als Zugvogel jehr verbreitet, liejert wie 
der folgende Daunen u. koſtbares Pelzwerk; 
wilder 5. (Sing=-©., C. musicus}, Zugvogel; 
Swerg-$. (C. minor) brüten beide nur im 
hohen Norden; Shwarzhals-S.(C.nigricollis), 
SYmerifa; Trauer- ober ſchwarzer 5. (C. 
atıätus), Auftralien. O Sternbild des nördl. 
Him̃els, in der Milchjtraße [,/, Fig. 21 

Schwan, CEhriſtian Friedr., Buchhändler, 
+ 12,5 1738 Vrenzfau, + °”, 1815 Heidelberg, 
Verleger v. Schillers „Fiesco“ u. Kabale u. 
Kiebe”. ſu. Sernft, 2360 E. P., bed. Textilinduſt. 

Schwanden, Oſchweiz. Kant. Glarus, aiLinth 

Schwandorf, © bayr. Regbez. Oberpfalz, 
aMab, 4436 E E. AG 

Schiwanebed, © preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kreid Oſchersleben, 3291 €. E. 

Schwanenblume, ſ. Butomus. 

Schwanenfluß (engl. Swan River), X W.- 
Auftralien, geht in dag Indiſche Meer. 


Kürſchner. U. K. Leriton 
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Schwanengeſang, nach der Mythe: der lieb- 
lich-klagende Geſang, welchen die den Gotte 
Apollo geweihten Schwäne vor ihrem Tode an= 
ftimten. Übertragen: legtes Werk eines Dichters. 

Schwanenhald, Falle für Raubzeug aus 
zwei eijernen, zufamenfchlagenden Bügeln. 

Schwangerichaft (GravlIditas), Buftand de3 
Weibes dv. der Empfängnis big zur Ausſtoßg 
der Frucht, normal 40 Wochen dauernd. Den 
Tag der Entbindung berechnet man: vom Eins 
tritt der legten Menjtrustion 3 Monate zurüd 
und 7 Tage vor. Gicherheit über dad Vor— 
Dandenjein der ©. gibt das Hören von kiudl. 
Herztönen. Die ©. ift häufig mit Beſchwerden 
verbunden (Schwindel, Übelkeit, Erbrechen). 
Trächtigkeitsdauer bei Tieren: Ejel 365, Pferd 
335, Kühe 280, Schafe 156, Schweine 120, 
Hunde 60, Katzen 57. gl. ErtrasÜterin-S., 
Mole, Fehlgeburt, Embryo. 

Schwanheim, Dorf, preuß. Regbez. Wies⸗ 
baden, Kr. Höcdit, a Main, 2903 €. E, 

Schwanjungfrauen, in der german. 4 die 
Walküren v. ihrer rein weiblichen Seite, mit 
der Weisfagefunft begabt, mit Schwanenkleid. 

Schwann Thzeod. Phyſiolog, » 21810 Neuß, 
48 Prof. Luttich, r̊82 Cöln, Begr der 
jetzt geltenden Zellenlehre. Wal. Henle 1882. 

Schwanritter, Held einer alten niederrhein. 
Eage, mehrfach umgebildet (Lohengrin 2c.). 

Schwanthaler, £ndw. Mißnel, 9, * 7%, 
1802 Münden, + *5/,, 48 daſ., Gründer der 
Münchener Bihule „Bavaria“, Gicbelgruppe 

Schwanzlurde,i. Molche. [dev,,Walhalla”. 

Schwanz:Vtenichen (geſchwänzte M.), M. 
mit ſchwanzartigem Anfaß in der Steißgegend. 

Schwanzfhraube, Laufverſchluß des Bor: 
derladegewehrs mit Beteiligung zur Befeſti— 
gung an Schaft. Die Kammer- vd. Patents. 
enthält Bulverfamer und Zündtanal. 

Schwartau, O oldenburg. Hürftentum Lü— 
bed, 1833 &. E. AG. Luftfurort. 

Schwark, D Marie Sophie, geb. Birath, 
ſchved. Nomaı/itt, « #, 1819 Boräs, +, 94 
Stodhofm. Romane deutich 69/74, LIX. @ 
Bifhelm, Mytholog u. B, * *, 1821 Berlin, 
jeit 82 Direktor des Luijengymnafiums in 
Berlin; Vf. „Der heutige VoltSglaube u. das 
alte Heidentum” 2.0.62, „Indogernt. Volles 
glaube" 84 u.a. © Marie Esperance v., Zt 
(Elpi3Melena),Kreta,«*/,, 1821 Hamburg; Vf. 
Gem̃a“ Roman 77, „Baribaldi” 2.W.85 u. a 

Schwartze, Herm., Ohren, x "', 1837 Neu⸗ 
Hof, Romern. Bf. „Chiruraifche Krankheiten 
des Ohrs“ 85, Red.d. „Archiv. Ohren" 72 ff. 

Schwarz, O BertHold, Franzislanermönch 
aus Freiburg im Br., joll_c. 1330 das Schieß— 
pulver erfunden haben. [), 528.] Val. Haus⸗ 
jatob 1891. O Karl, protejt. +, » 29/,, 1812 
Biel, 49 Brof. Halle, 56 Cherkonjiftorialrat 
in Gotha; + °%, 85 daſ. Mitbegründer des 
Rrotejtantenvereind; u.a. „wderneuejten $” 
4.4.69. Vgl.Rudloff 86. O Zulius, ſ. Schvarcz. 

Schwarz erſcheinen Körper, die alle auf ſie 
entjaffenden Lichtſtrahlen einjuugen. 

Schwarza, O thüring. A, durchiließt ein 
reizendes Thu (H’Thal; l. zur Eaule; 45 km 
l. O Slecken, Schwarzburg-Rudolſtadt a. d. 
Muͤndung dvd. O in die Saale, 900 E. F. O 
O preuß. Regbez. Erfurt, Er. Schleuſingen, 
1300 E. Maſchinenbau. 

Schwarzbach, Dorf preuß. Regbez. Liegnitz, 
Kr. Laubdan, im Iſergebirge, 302 E. w. 

Schwarzibeize, jiehe Eijenbeize; S'hlech, 
diines Eiienbleh; Sibleierz = Weihbfeierz; 
S:.braunftein = Hausmuitit, 

Schwarzbubenland, Landſchaft, ſchweizer. 
Kanton Solothurn (ſchwarze Tracht). 

Schwarzburg, O ſouveränes deutſches 
Fürſtenhaäus, gräfl. im 12. Jahrh., jetzt in 
2 Linien S.:Rudolftadt u. S:Gondershaufen. 
& Dorf in S.-Rudolſtadt a/Schtvarza 689 E. 
Dabei Stam̃burg der Fürsten v. ©., der aus— 
jichtreiche Trippftein (486 m) ⁊c. 

Schwarzburg-Rudolitadt, deutiches Für— 
jtentum, 940 akm, 85863 E., faſt nur Bros 
teitanten, Oberherrſchaft (Nudolitadt) und 
Unterherrſchaft (Frankenhauſen). Verfaſſung 
v. 22, 1854, 1Gymnaſium, 2 Realprogym= 
nafien, 2 Seminare. OLG. Yena. Staats- 


form: tonftitutionelles Fürſtentum. Jetziger 
Sürft: Günther, feit :%, 1890. Landtag von 
16 Mitgliedern. Finanzen (1894/96): jührt. 
Finnahmen je 2576000 A, Ausgaben je 
2757700 4. Matrilularbeitrag für 1893/94: 
518000 „A, üterweiſung 606700 A. Staats- 
ichuld Ende 90: 4034000 .K; dagegen 1828000 
A. Altientapitalien. Wappen: Deuticher 
NReichdadler in Gold [Z, Fig. 155). Landes- 
farden: weiß-blau. Drden: Schwarzburg. 
Ehrentreuz [%, Fig. 76). Haupto Rubolijtabt. 
w: Begr. der Linie ©, ift Albert VII. (1552 
bis 1605); Ludwig Friedr. I. erhielt 1710 bie 
Reichsfilrſtenwiirde. Ludw. Friedrich II. (+ 
1807) wurde Mitglied des Rheinbunds. 14 
bis 67 Friedrich Günther, der 66 auf Preußens 
Seite ſtand. Ihm folgte bis 69 ſein Bruder 
Albert; dann deſſen Sohn Georg, +:%, 90 und 
auf diefen Günther. Vgl. Landeskunde vor 
Eigismund 62,63, König (Genealogie) 65. 

Schwarzburg- Sondershaufen, deutſches 
Fürftentum, zerfällt in eine Oberherrichait 
(Arnjtadt), 313 qkm, 35665 E. u. eine Liter: 
herrihaft (Sondershaufen) 519 qkm, 37941 
E., zuſ. 862 qkm, 75510 €., faſt nur Prote— 
itanten. Aethofiung vom ®, 1857. 2 Gym⸗ 
najien, 2 Realichulen, 1 Lehrers u. 1 Lehre: 
tinenfeminar. OT.G. Naumburg, LG. Erfurt. 
Staatsform: Lonititutionele Monardie. 
Segiger Sürft: Karl (jeit 1880). Landtag v. 
15 Mitgliedern. Einnahmen u. Ausgaben 
(92) je 2rs MIN. .A. 5qchuſd: 2, Mil. A. 
E. 78km. Wappen, Sandesfarden u. Orden 
wiein ©.-Hudoljtadt.Haupı® Sondershäuſen, 
w: Die Linie S.-Arnitadt (Sondershauſen) 
wurde begriindet dv. Joh. Günther (1552/86), 
teilte fich ipäter unter dejjen 4 Söhne und 
wurde 1691 wieder vereinigt. Chrijtian Wilh. 
u, Anton Günther II, welche die 2 Linien 
ES onderthanjen u. Arnſtadt gründeten, wurden 
1697 in den Heihsfüritenjtand erhoben. 1716 
Bereinigung beider Lande unter Chriſtiau 
with. v. ©.; diefem folgte 20/40 fein Sohn 
Günther, der feinen Bruder Heinr. (+ 58) als 
Nachfolger hatte. Günther Friedr. Karl wurde 
1815 in den Deutfchen Bund aufgenom̃en ır. 
überlich 35 die Regierung jeinem Sohn Gün— 
ther, der ??/, 80 zu Gunſten ſeines Sohnes 
Karl abdantte. Vol. Landeifunde v. Helm: 
rich 71, w v. Apfelftedt 54/57. 

Schwarzdorn (Schlehe, Stechdorn, Prünus 
spinösa | 9, Fig. 343), Amygdalaceen; Blüten 
#, Früchte (Schlehen) ehbar. 

Schwarzdroſſel, ſ. Amſel. 

Schwarze, Oskar v., a. *4 1816 Löben, 
+7, s86 Dresden. Generalſtaatsauwalt. Mit- 
verfaͤſſer des deutſchen Strafgeſeßbuchs. Bf. 
Kom̃entar zum Strafgeſetzbuch fürs Deutſche 
Reich“ 5. U. 84 ꝛc. 

Schwarze Blattern, ſ. Pocken. [in Tonking. 

Schwarze Flaggen, chineſ. Räuberbande. 

Schwarze Kreide, ſ. Thouſchiefer. 

Schwarze Kunit = Manie. 

Schwarzenau, @ preuß. Regbez. Bromberg, 
Kr. Witlowo, a/Wrzesnia, 1404 E. E. 

N) © (©. alZuale), © bayr. 
Regbez. Cherfranfen, 3884 E. EB. Schloß. D 
© ebenda, im Frankenwald, 1610 E. 

Schwarzenbek, Dorj Kr. Herzogtum Lauen— 
burg. preup. Regbez. Schleswig, 1253 E. E. 
AG. Darin Bismardihe Fideikomißherr— 
ſchaft ©. mit Friedrichsruh, Sachſenwald. 

Schwarzenberg, altes fränkiſches, jeit 1670 
reichsfürftl. Geſchlecht. Seit 1703 in 2Majorate 
geteilt, deren erfte3 hauptſächl. in Ofterreich 
begiütert iſt (Majoratsherr feit 1888 Fürjt 
Adolf Sojeph #19], 32), während da3 zweite 
feine Befigungen in Böhmen u. Ungarn hat 
(Majorattherr feit 1870 Fürſt Karl, *,24). 

Schwarzenberg, DIoß. Freiß. zu, « 1463, 
Rat der Markgrafen Kafimir u. Georg von 
Brandenburg, förderte Die Neformation. WB. 
der Bamberger Haltgerihtsordnung, T ra 
1528. O Adam Graf zu, » 1587, jeit 1619 
brandenburg. Minifter, leitete die Bolitik in 
taiferl. Intereſſe, +7,41 Spandau, kurz vore 
her verhaftet. Bgl. Cosmar 1828. O Hark 
Zhilipp Fürflv., Herzogv. Krumau, ditert. 
Feldherr und Diplomat, = '%, 1771 Wien, 
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1813/14 Generaltfiimus der Alliierten gegen 
Napoleon, + *),0 1820 Letpzig. Vgl. Broteich- 
DOften, Dentwlrdigfeiten 1823._ O Selix 
Tudwig Jof., Fürft v., öjterr. Staatömaii, 
* 2,0 1800, feit ?2j,, 48 Miniiterpräfident, 
Gegner Preußens, geftaltete Ditevreich zu 
einem Einheitsftaat n. hob defjen Einfluß in 
Deutichland, + plöplic) °/, 52. Vgl. Berger 
53. O Zriedr. Zürſt v., Bruder dv.@), öfterr. 
Prälat, » %, 1809, feit 49 Fürſt-Erzbiichof 
von Brag, +? 85 Wien. Yeudal u. Herifat. 

Schwarzenberg, Amtsoſächſ. Kreish. Zwickau, 
am Erzgebirge, 3560 E. E. AG. 

Schwarzenborn, © preuß. Regbez. Cafjel, 
Kr. Biegenhain, 859 €. “ 

Schwarzenfels, O preuß. Regbez. Caffel, Kr. 
Schlüchten, 600 E. AG. gl. Blaufarbeniert. 

Schwarzer Degen = Birfenteer. 

Schwarzer Prinz, |. Eduard ©. 

Schwarzer Tod = Pet, bejond. die v. 1348, 
gab zu Zuderverfolgungen u. Flagellanten— 

Schwarzerz, |. Kablerz. wejen Anlaß. 

Schwarzes Brett (an Univerfitäten), Tafel 
für öffentliche Bekaäñtmachungen. 

Schwarzes Kabinett, ſ. Cabinet noir. 

Schwarzes Meer (a.@, Pontus Euxinus), 
Meer zw. Rußland, Kaukaſien, Kleinajien u. 
der len 423994 qkm, wovon nur 
54 qkm Inſeln. Die Straße von Kertich vers 
bindet e& im N. mit dem Afowfchen, die v. 
KRonftantinopel im ©. mit dem Marmara— 
Meer: ed nim̃t Donau, Pruth, Dnjepr, Don, 
Kuban, Kifil Irmat auf. Häfen: Sulina, 
Odeſſa, Cherſon, Nitolajew, Trapezunt. 

Schwarz kohle, Steintohle; Slkümmel, ſ. 
Nigella; &!tunft = Echabmanier, |. Kupfer⸗ 
ſtechtunſt; Sſkupfer, ſ. Kupferſchwärze; 
S|jmanganerz, |. Hausmañit; Shneſſel, ſ. 
Ballota. 

Schwarzort, Dorf, vitpreuß. Rgbz. Königs 
berg, Kr. Memel, am Kuriſchen Haff, 800 E. 
Seew, Bernfteinftfcherei und =baggerei. 

Schwarzipteßglanzerz, |. Antimon=Dielerz. 

Schwarz Rot-Wolb, Y deutfhe Farben. 

Schwarzwald = Nadelwald. 

Schwarzwald, Mafjere in SMWDeutfcdhr 
land, am x. Rheinufer in Baden u. Württem- 
berg. Höchſter A: Felda, 1494m; höchſter Paß 
Kniebis 973m. Feldberg-, Mum̃el-, Titiſee ⁊c. 
Uhren- u. Holzinduſtrie, Obſt- u. Weinbau. 
Viele Vlineralguellen; a.@: Silva Marciana, 
auhAbnoba mons. Vgl Schnars, 10.49.93 ır. 
Meycr5.A.90, Frey,der ©. u. ſeineKurorte 91. 

Schwarziwaldfreig, witrtt. Kreit,4773 qkın, 
181334 E. 17 Oberämter. Haupte Reutlingen. 

Schwarzwafſer, O weſtoreuß. aA, acht. zur 
Weichſel, 195 kml. @ GOſterreich⸗-Schleſien, 
BezH Bielit, 1885 E. 

Schwarzwild, das Wildſchwein. 

Schwarzwurz, ſ. Haferwürz. 

Schwatka, Sriedr., Nordpolfahrer, = 9, 
1849 Staat Illinois, unternahm 79 die letzte 
Frantlin-Auiſuchungsexpedition und durch« 
forichte 88 Alaska, +?/,, 92 Portland, Oregon. 

chwaz, tirol. Martto, a/Iñ. Bez. Haupt⸗ 
art, 3913 E. E. 

Schwebende Schuld = Flottierende Schuld. 

Schwebfliegen (Syrphidae), Samilie der 
Biweiflügler, an Blumen faugend; Larven 
ſchmarotzen meift aufandern Infelten. 

Schwebföhre, fterile Form der Seeforelle 
(. Forellen). 

Schwechat, Dnieberöfterr. a,r.zur Donau, 
56 kmI.; @& niederöfterr. Marlto, 6031 &. E. 
U. Drehers Bierbrauerei. [= 1%, 1841 Eöln. 

Schwechten, Frans, A, Baurat Berlin, 

Schweden(ichwedb.Sverige), Königreich, niffit 
ben D. ber Skandtnav. Halbinfel ein u. wird 
im D. v. der Oftfee, im SW. v. Sund, Ratte: 
gat u. Stagerrat befpült, 450574 qkm (43,,%, 
Wald, 44,°, Engehann) 4808865 &., Die über- 
wiegend evang.-luth. (Erzbiſchof in Ipfale, 11 
Biſchofe, 8310Rarholiken, 14627 Baptiſten, 1581 
Methopdiiten, 3800 Juden) u. german.sifandts 
nad. Herkunft. Im S. u. O. Ebene, im W. u. N. 
miges Land; höchfter A Kebneltaiſſe, 2130 m 
ar meijt zur Oftfee: bie, wichtigiten find: 

orneä=, Riteä:, Etellefteaz, Uinea⸗, Anger: 
mans, Ljusſsne und Dal:Eif; Göta-Elf zum 


Kattegat. Viele Seen, Wworunter Mälarz, 
Wener u. Wetterfee am bedeutendjten. Alt- 
ma:ranh, an den Klijtengemäßigter. Haupt- 
erzengnife: Alaun, Bauholz, Butter, Eifen, 
Fiſche, Setreide, Hafer, Stäfe, Kupfer, Papier, 
Vech Rindvieh, Stahl, Teer, Bint u. Bünds 
hölzchen. auptbeſchäftigung: Acker— und 
Bergbau, Viehzucht (1890: 487000 Pferbe, 
2483000 Rinder, 200000 Neiitiere, 1481000 
Biegen u. Schafe, 682000 Schweine), Wald 
nugung, Fifcherei, Handel u. Schiffahrt. Ein 
und Ausfuhr (92) fiir 705 bez. 370,, Mill. A. 
Handeläflotte 4160 Fahrzeuge mit 530160 t, 
wopon Dampfer 1181 mit 152493 t. Ein- 
teilg: 24 Läne; Haupto Stodholm. Anter- 
richt: 2 Univerjitäten, 2 höhere Gewerbe— 
fhulen, 5 tehniihe Vorbereitungeſchulen, 
1 techrrolog. Inſtitut, 9 Schiffahrts:, 27 nie— 
dere landwirtſchaftl. u. 6 Koritfchulen. Neue 
Berfaffung von 1865. Staatsform: Tonfiis 
tutionelleErbmonarchie, durch Berfonalunion 
nit Norwegen verbunden. Neben dem König 
ein Staatsrat von 30 Mitaliedern; Landes— 
vertretg: Neichstag ınit 2 Kamern. Finan- 
sen (94): Eintahnte und Ausgabe je 108,, 
MIN. A. Staatsſchuſd 309 Mi. M. 1 Krone 
=z1A12,J. Mae und Gewichte nietriich. 

eer (Frieden): 38802 Mañ; (Krieg): 272558 
Nañ. Kriensflotte 96 Fahrzeuge mit 311 Ge— 
fhüßen, davon Banzer 17 mit 94 Geſchittzen. 
Brden: Seraphinen-, Schwerte, Norditerns, 
Waiaorden, Orden Karls XIII. und Orden des 
Ne. Dlaf von Norwegen (f. d.). Wappen [E, 
Fig.156]. gandesfarden: Blau-gelb STagne: 
Blau mit gelbem Kreuz [Tl., Sin. 60]. E. (92): 
8461 km. T. (92): 12751 km. Bojlämter 2136. 
Vgl. Jonae 1875, Nielfen 6. U. 93 (Meyer) u. 
Sidenbladh 78, Hahn 90, w: Seit 829 wird 
dag Chriſtentum durch den heil. Ansgarius 
eingeführt; der erfte chrifil. König tft Olaf 
Schoßlönig (t 1022). Von 1250/1363 regierten 
die Folkunger. Der Letzte, Magnus IL, ent— 
thront. Deſſen Schwiegertochter Margarethe, 
Königin v. Norivegen und Dänemark, 1389 
Königin von ©., ftiftete 1397 die Kalmariſche 
Unton (f. b.), die bis 1528 dauerte, als die 
Schweden Bufav Wafa zum König erhoben. 
Diefer brach die Macht des Adels, filhrte die 
Nejormation ein. Der berühmteſte Herrfcher 
des Hauies Maja, in divelter Linie bis 1654, 
war Buftav Il. Adolf, der ©. zu einer Groß— 
madt erhob, aber fchon 1632 in der X bei 
Ligen endete. Die fhived. Großmachtſtellung 
ging duch den unglückl. Ausgang des von 
Karl XII. begonnenen Nordiſchen Krieges 
verloren. &3 folgten inere Parteijtreltialeiten 
(Dügen u. Hüile, f. d.) bis das Königtum Guſtav 
III. (1771/92) durch Staatsftreich wieder her 
feftigte, ber fchließl. einer Adelsverſchwörg zum 
Dpier fiel. Deffen Nachfolger, Guſtav IV., 
twurbe infolge bed Verluſtes von Fiñland 1809 
entthront. Eine beflere Beit begifit 1818 mit 
der Herrichaft Karl XIV. Johañ, des früheren 
franz. Marſchalls Bernadotte, deſſen Geſchlecht 
noch heute den Thron iñehat. 1885 erhielt ©. 
eine neue Verfafjung Ber jehige König, 
Ostar II. (feit 2%, 1872), führte die Meform 
der Steuern und Hölle, fowie bes Heeres 
durch. Wgl. Fryxell 1823/72 XL, Sirinn— 
holm 57/60 ITI. 

Schwedenſchanzen, f. Heidenfchanzen. 
Schwediſche Gymnaſtik, Heilgymnaftit. 
Schwediſche Litteratur beginnt mit der 
Bibelüberſezung der Brüder Petri im 16. 
Jahrh. Guſtav II.Adolf brachte Schweden mit 
der mwejteuropäifchen Kultur in Beziehungen, 
von denen allmählich die franzbſiſchen in der 
Litteratur das en erlangten. Bahnz 
brecher in diefer Hinfiht D. v. Palin, Aus 
gleich der erſte bedeutende w/ Schwedens, 

uter den nationalen Dichtern dieſer Beit 
fteht Bellman obenan. Neue Wege bafınten 
feit Anfang des 19. Jahrh. zwei Schulen 
au, die neuromantiihe ber Phosphoriſten 
(nad Atterboms Beitiärift „T’hosphorus“) 
u. die fih jtreng auf nattonalen Boden 
bewegendeßottijche, beren bedeutendfterDichter 
Efaind Tegnér auch den Sbeen Der Neuzeit 
Rechnung zu tragen wußte. Neben ihm zu 


Schwed. Punſch —Schwefelkohlenſtoff 
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neñen ift Beijer, Ling, Lindeblad, Stagnelius, 
Siöberg, in neuejter Beit befond. Runeberg; 
auch König Oskar II. hat fich als Iyr. Dichter 
einen Namengemacht. Hervorragendes wurde 
auf dem Gebiet der Erzählung u. des Romans 
geleiſtet. Beſonders bekañt findinehrerefgrauen 
geworden, in erſter Linie Friederike Bremer 
u. Flygare-Carlen; dañ die Freiin Knorring, 
Frau Schwartz u. Helene Hybtom, Romatts 
dichter: Palmblad, Sparte, Kullberg, Wetters 
bergh, Mellin, Erufenftolpe, Almguiit. Am 
marfanteften tritt in der Neuzeit $. Strinds 
berg hervor. Bel. Wollhetm da Fonſeca 
Nativnallitteratur der Standinavicr 1874/77 
III, Horn Gefch. der Litter. des fland. Nor— 

dens, deutſch 80,Schweiger 86/89 III. 

Schwedifcher Punfch, aus Arrat, Wein, 
Bıirerzc.beitehend,getvöhnl.mitWein verdüñt. 

Schwedifche Sprache, gehört zum ſtandi— 
navdifchen Zweig des gernian. Sprachſtames, 
bildete ſich erſt ſeit derKeformation fetbftändig 
aus, zerflel aber in viele Dialekte, von denen 
der ſamländiſche (in Svearife) Echriftiprache 
wurde. Gramatik v. Lyth 3.U.1878, deutſch v. 
Bunt 4. A. 91. Wörterbuch von Helms 3. U. 
87, von der Stocholmer Uladernte 7O ff. u.a. 

Schwediſch: Pommern > Vorpomern. 

Schwedler, Zoſ. Bin., &, = 2, 1828 
Berlin, +daf. %, 94; im Handelsminiſterium 
thätig. Spezialität: Brückenban. 

Schwedt, © preuf. Negbez. Potsdam, fir. 
Angermünde alOder, 801 & .E. RBN. AG. 
Kgl.Schloß, bis 1788 Nefidenz einer Seiten- 
linie de& preuß. Königshauſes. 

Schwefel (Sulfur), Element, dem. Reichen 
S.; Atomgew. 31,95, ſpez. Gewicht 2, Echmelz- 
puntt 1149, Siedepuntt 440°, in der Natur 
in vhombiichen Kryitallen, derb, ſtalaktitiſch, 
nierenfdrimig, fajerig, erdig (S’Erde), Härte 2. 
Verbrent Teicht mit bläulicher Slate zu 
ſchwefliger Säure. In Waſſer unlöslid, 
gelb. Der in der Natur vortomende ©. mit 
Kiejelerde, Tonerde ze. verunreinigt. Findet 
fih in Gips, PViergel od. Kaltitein in größter 
Maſſe auf Sizilien, wird durch Ausfchmelzen 
gewoñen (NoHS) und durch Veſtillation rafs 
finiert. S'Dampf, raſch abgekühlt, ſchlagt fich 
als kryſtalliniſch. Pulver (S'Blume, S'Blilte) 
nieder. Mit Sauerſtoff bildet der S. S'Säure 
(im fog. Gloverturm konzentriert u. v. den 
aufgenomenen Stickſtoffoxyden befreit, „deni— 
triert“), ſchweflige Säure, unterſchweflige 
Säure, Dithion- (Unterſchwefelſäure), Tri— 
thions, Tetrathion- u. Pentathionſäure, ınit 
WaſſerſtoffS'Waſſerſtoff (1.d.), mit Kohlenjtoff 
den jehr flüchtigen, das Licht jtart brechen den 
S' Kohlenſtoff. Dient zur Fabrikation des 
Schießpulvers, der Schwefelfäure, als Bleich— 
mittel, zum Schwefeln dei Weines ıı. des 
Hopfens, zum Bulfanifieren des Kautſchuks 
(Hartgummi), zur Ziñober- u. Ultramarin— 
daritellung. 

Schwefel, grauer, ſ. Roßſchwefel. 

Schwefella iher, |. Ather, in der #. Slätßer- 
geiſt, Hofmans Tropfen. Slalkokol, jiche 
Scwefeltohlenjtoff. Slallyſ, |. Allyſ. Sam- 
monium = Amoniumfulfhydrat. 

Schwefelbaliam ijtin heibemleinäl gelöfter 
Schwefel. Beim Vergolden des Porzellan ges 
braucht. [1398 m ü. M., auch klimat. Kurort. 

——— ſchweizer. KantonBern, 

Schwefelblüte, ſ. Schwefel. 

Schwefelhlorüur (Chlorſchwefel), entſteht bei 
Eimwirtg v. Chlor auf geſchmolzenen Schwe— 
fel; rotgelbe, erjtidend riechende Flüſſigkeit 
raucht an der Luft. Siedepuntt 137%. Zum 
Qulfanifieren bes Kautſchuks. 
Schwefelicyan, ſ. Rhodan. SIdioxyd, ſ. 
Schweflige Säure. Sjerde, fiehe Schwefel. 

'Höfghen, ſ. Zündhölzchen. Sihadminm, 
Kadmium. 518ies, (ifentied), ſ. Byrit. 
S|Roßle, Braunkohle mit Schwefelties; 
Düngemittel. 

Schwefelkoblenſtoff (Schiweielaltohot, Koh— 
lendiſulfid, Kohlenſuljid), unangenehnt rie— 
chende, farbloſe, ſtark lichtbrechende Flüſſig— 
keit, eittig, Stark jäulnismwidrig, ſehr flüchtig, 
leicht entzuͤndlich, der mitQuftgemifchte Dampf 
explodiert heftig; fpez. Gem. 1, Siebepunft 
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46°, noch bei — 110° flüjlig. S. wichtig in der ®, 
verbreit mit Stickſtoffoxyd gemifcht mit che= 
miſch jehr intenſiv wirfendem Licht (Seltfche 
Lampe) dient zur Gewinnung fetter Ole, zum 
Konferpteren v. zoologiſchen Samlungen 2c. 
©. gibt mit Schwefelmetallen Suliofarbons 
ſäuxreſalze (gegen Reblaus), mit altoholifcher 

hlalilöjung ranthogenfaures Kali (Stonjers 
vterungsmittel, zu Sprengitoflen). 

Schwefelleber (Hepar sulfuris), die in 
Waſſer löst. Schwefelinetalle, bejond. Kalium 
sulfuratumm u. Calcium sulfurat. (Ralt:S.) #. 

Schwefelnetalle, Verbindungen der Mer 
talle mit Schwefel. In der Natur al8 Blanze, 
Kiefe, Blenden. Verhalten fih wie Bafen 
(Suffurete, Sulfobafen, Hydrofulfide) oder 
Säuren (Sulfide), vereinigen fih zu Sc, ivefel« 
falgen (Sutfofalze). S.mit mehreren Schwefel⸗ 
atomen: Bolyfulfurate, 

Schwefelmilch,fein verteilter Schwefel durch 
Beriegg dv. Schweielleber mit Säure gewoñen. 

Schwefelnapbtba, f. Üther. 

Schwefelregen, Blütenftaub ber Kiefern zc. 
der im Frühjahr vom Regen mitgenoiten 
u. niebergeichlagen wird. 

Schwefelfäure, in großer Menge, aber felten 
frei in der Natur. Wafferfreie ©. (SAnhy— 
drit, Schwefeltrioxyd, PyroS), erhalten durch 
Erhitzen von ſauer-ſchwefelſauren Natron od. 
Lelten eines Gemenges v. ſchwefliger Säuren. 
Sauerſtoff über platinierten Asbeſt. Weiße, 
glänzende Nadeln, raucht an der Luft, dient 
bei derTeerfarbenfabrikation. Eine Auflöſung 
v. waſſerfreier ©. in gewöhnlicher engl. ©. 
ift die rauchende ©. (Rauchende ©., Vitriol). 
Engl. ©. durch Orydation v. ſchwefliger Säure 
mittel Ealpeterjüure b.Begenwart dp. Waſſer— 
bampf in großen Bleikamern (Kamerjäure) 
dargeftellt u. in Bleipfaunen auf 60% B ein- 
gedampft (Pfannenjdure). Farbloſe ülige 
Flüſſigkeit, eine der ftärkiten Säuren, zieht 
Keucı gleit auß der Luft an, darf wegen 

chtgung nicht mit Wafjer gemifcht werden. 

Bur Echteting der meiften Säuren, v. Phos⸗ 
phor, Soda, Teerjarben, zum Raffinieren ıc. 
Jährlich 30 Millionen Benter produziert. 
Vergiftungen mit Tonzentrierter ©. tödlich. 
Sofort nah Genus gebraiite Magneſia u. 
fohlenfaures Natron geben; Magen aus— 
pumpen. Bal. Bode 72. 

Schwefelſalze, |. Schtwefelmetalle. [vitriol. 

Schwefeliaured® Eifenorpdul, ſ. Eifen» 

Schwefelſaures Kali, (Kaltfulfat), imMeer- 
waffer, Rainit, in Brlanzenajchen, ſchwer lösl 
in Waffer, als Dünger, # u. 3u Pottafde. 

Schwefeilſpießglanz, Antimonglanz 

Schmeleitriornd, i. Echwefeljäure. 
Schwetelwäfler, Quellen mit Schwefel⸗ 
wafierftofigehalt;; falte (Weftfalen) u. warme 
(Saftein, Haden 2c.). 

©hwetelmafferftoff (Waflerftofffulfid), in 
der Nanır in einigen, Qwäfiern (Echwefels 
wäffer). Darftellg durch Abergiehen vouSchwe⸗ 
feleiſen mit Salzſäure; farbloſes, nach faulen 
Eiern riehended Bas, hreñbar. 
Schwefelweinſaure, ſ.Athyl-Schwefelſäure. 
Schwefelwurzel, ſ. Pou um. 

Schweichimm, |. Binn. 

Schweflige @äure (Ecdwefeldioryd, Schwef- 
Ugfäureanhydrit), entjteht beim Verbreñen 
dv. Schwefel 2c.; farblofes, ſtechend riechendes, 
in Waſſer 1b8liches Was. ee 
wäffrige Löjung zum Bleiden (Schwefeln) 
dur Bereitung von Schwefelfäure, Konjer- 
dieren, Desinfläteren ıc. 

Schwegler, Als., & und w/, « 19], 1819 
Michelbdach, Württeruberg, + %, 57 als Brof. 
— SF. der 2" 15.94.91, „Röm.w" 
6776 V. re 2928 E. E. 

Schweich, O Preuß. Regbez. und Landkreis 

Schweichel, Noßert, / Berlin, » ?*%j, 1821 
Königsberg; fhtldert die Alpenwelt in Er: 
sählungen N niger von Achenſee“ u. a.). 

Schweidnitz, Kreis, preuß Regbez. Breslau, 
590 qkm, 96023 E.; Haupto ©., 24725 E. E. 
LG. AG. Handichube, Bier (S’er Schöpe). 
[8, Big. 477.) Einit Haupt@ des Färften- 
ums 5. 1386 böhmild), 1742 preußiſch. 

Schweifaffe (Satand-, Türken⸗, Judenaffe, 
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Pithecia), breitnafige Afjen. Sutanas, Mara— 
ñon und Drinofo, 

Schweifhuhn, ſ. Leierihmwanz. 
Schweiger-Lerchenfeld, Amand Sreihr v. 
Neijender u. Reije/, « 177, 1846 Wien; 65/71 
öjterr. Offizier; BF. „Unter dem Halbnond“ 
76, „Armenien“ 78 u. v. a. n 
Schweigger, Karl Ernft Theod., Augen» 
arzt, « ®%,, 1830 Halle, jeit 71 Direktor der 
Univerfitäts-Augentlinit Berlin. Bf. „Hands 
buch der fvezielen Augenheiltunde“ 5. U. 85. 
Schweighofer, Felix, Komifer Dresden, » 
1842 Bruͤñ. Gaſſſpiele. 

Schweina, O S.-Deiningen, 1959 E. E. 
Dabei Höhle und Luſtſchloß Altenſtein. 
Schweinau, O bayer Regbez. MFranken, 
bezw. Nürnberg, 2416 €. E. 

Schweine (Suida), Familie der dickhäutigen 
Paarzeger; Haut dichtbeborjtet, mit kurz 
rünjeliger Wühlfchnauge, dreifeitigen langen, 
nad oben gefrümten, feitlich dorftehenden 
Etkzähnen od. Hauern. HausS. (Sus domes- 
ticus), in vielen Raſſen geziichtet, ſtamt 
wahrichein!. vom WildS. (S. Scerofa), früher 
in ganz Europa Häufig; braunichwarz: das 
mäntiche heißt Eder, das weibliche ade, 
das junge Frifdfing. Bgl. Robbe 4. U. 1891. 
Schweincieuche,faft ſtels tödliche,anjtedende 
Zungenentzilndg dev Schweine, bef. v. Ame— 
vita eingejchleppt. deshalb Einfuhr lebender 
Schweine u. friiher Fleiſches v. dort verboten. 

Echweinfurt, Bezittt® bayr. Regbez. Unter: 
franten, aMain, 12472 €. E. LG. AG. Fab- 
tifen für Farben (S’er grün). [B, fig. 478.) 

Schweinfurter Brün (Englifh Grin, Rate 
fer«, Sicchberger, Wiener, Sriginate, Neus, 
Barente, Barljer Grün), arfenigs und eſſig⸗ 
faures Kupferoryd; fhönite, beftänbige, aber 
fehr giftige grüne Farbe. 

Schweinfurtb, Georg, hervorragender Af⸗ 
tifareiiender, « *%%,,, 1836 Miga, bereifte 63 
bis 66 Ägypten, Tafa-Land, Häabeſch u. Nur 
bien, 6871 die Ländergebiete am Gazellen— 
A. wobei er den Uellefluß entdedte; 81 be— 
fügte er Eototra und 84,85 durchforſchte er 
das öftliche Wilftengebiet d. Ägypten; 75 bie 
Y, 88 Kairo, dan Lichterfelde bei Berlin. 
„gm Herzen von Afrika“ n. A. 78. [), 529.] 

chweinichen, Sans w., fchlef. Hitter, « 
%;, 1252 Grödißberg, Begleiter des Herzogs 
Heinrich XI. v. Biegnig auf feinen abenteuer» 

lien Fahrten ıc., + *°:, 1616. Sein bis 1602 
relchenbes Taſchenbuch (herägeg. von Deiterley 
1878 ıc.), wichtig für bie Eittertw des 16.Zahrh. 

©chweinig, Hans Lothar v., preuß., bezw. 
deutiher Diplomat u. General, « %),, 1822 
—— Lüben, 69 Geſandter und 71 

otihafter Wien, 76,98 Berersburg. nd. 
3. + "1, 39 Charlottenburg. „on 

Schweinig, Kreis, preuß. Regbez. Merfes 
burg, 1012 qkm, 40921 @., Landratsamt in 
Herzberg. Darin S S., a /Schwarzen Eifter, 
1195 €. Kirchhain, 858 & Schloß. 
Schweinsberg, @ preuß Negbez. Caffel, Pr. 
Shmeinidabdel, boͤhm. Dorf, BezH.Neuftadt 
a/Mertau, 242€. *%), 1866 —A Preußen. 
Schweinſchneider (Gelzer, Noñenmacher), 
gewerbsmäßiger Schweinelaftrierer. 

Schweinsfeder, tursflingiger Spieß. 

Schweiß (Sudor), flüffige Abjonderung der 
f&laucpförmigen S’Drüfen der Haut, durch 
die Poren der Cherhaut Hervortretend, bes 
ftegt aus Waſſer, Mineralfalzen u. flüchtigen 
Fettläuren. S'treibende Mittel: Bäder, Ein— 
widetung, Fliederthee, Pilocarpin u. a. 
Schweiß, Blut desangefihoflenenagbtieres; 
€’ Hund,tolgt der Bährte d. Wildes nach dem ©. 
Schweißen, Bereinigg zweier od. mehrerer 
Eıfenitüde mittels Blut u. darauffolgenbem 
Hämern oder Breijen. 

Scweißficher = Engliſcher Schweiß. 
Schweißtreitende Mittel, I: Schweiß. 

Schweißtuch der hl. Veronica, ein Abbild 
Zei auf dem 3mal gefalteten Tuche, mit dem 
thm die Hl. V. auf feinem Leidensgang den 
Schweiß vom Antlig trodnete; je ein Abe 
drud lam nah Nom, Matland und Jaen. 

Schweiger, Jean Rapt. v., joztaldemotrat. 
Agitator, aud) Luſtſpiel⸗, » "2, 1834 Frant⸗ 


$ 


des Allg. deutſchen 
75. 
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furtM, 64/71 Präſident 
Arbeitervereing, + 9, 
Schweiz, Föderativrepublit im mittleren 
Europa, begrenzt v. Deutichland, Dfterreich, 
Lieghtenftein, Stalien und Frankreich, 41346 
qkm (14,,%/ Acter, 0,,%, Weinbau, 34,500 
Wiefen u. Weiden, 19%, Wald). Zum größten 
Teil Hodalpenland (Monterofa, 4638 m); 
sum fleinern Zeil fruchtbares Hügelland, 
Stetfher 471 qkm. Bon den zahlreichen 
Slüffen, die vieljach reizende Thäler und 
Waflerfälle bilden, find die bedeütendſten: 





"Rhein mit Thur u. Aare (Rimat, Reuß u. 


Saane). Rhöne, Teſſin u. In. Seen: Bieler, 
Brienzer Boden-,Genfer, Neuenburger, Thus 
ner, Vierwaldſtätter u. Züricher Eee. MI- 
neralqueſſen: Pfäfers, Baden, Leuk, St. Mo— 
tig, Schinznach 2c. Klima ſehr verſchieden. 

aupterzeugniſſe: Bänder, Baummollgarn, 

is, Holgignigereien, Käſe, Kirſchwaſſer Mas 
ſchinen, Seidenwaren, Spitzen, Stickereien, 
Strohwaren, Uhren u. Vieh. Bevölkerung: 
2962098, wovon 71,4%, Deutsche, 21,3, Fran⸗ 
ofen, 5,3%, Staliener, 1,, Romanen; 68,,%, 
Proteftanten, 40,,%, Katholiken zc. Yinter- 
richt: 5 Univerjitäten, 40 Gymnaſien, 28 
NRealgymnaiien, 26 Nealfchulen, 31 Eemis 
nare. Hauptbeſchäftigung: Viehzucht (103000 
Pierde, 1212000 Rinder, 758000 Schafe und 
gigen, 394000 Schweine), Handel (Ein« u. 

usfuhr für 671 bezw. 623,, Mill. 4 ohne 
Edelmet.) und Induſtrie. Der Fremdenver— 
fehr bringt jährlich c. 80 Mifionen A ein; 
Einteilung: 25 republifanifche @inzelftaaten 
in 22 Kantonen. Bundeshatpt® Bern. Wun- 
desverfaflg dv. *%/, 1874. Bundesratspräfi- 
dent: (94) Emil Frey. Die Bunbesverfamig, 
als gefeggebende Behöorde, beiteht aus Nutio« 
nalrat u. Ständerat; der Bundesrat, al3 volls 
ziehende Behörde, aus 7 Diitgliedern. Pinan- 
sen: (94): Einnahmen: 81,,, Ausgaßen: 64, 
Mill. Vermögensftand des Bundes: Aktiva: 
93,8; Paſſiva: 5t, MU. 4. Ariegsmacht 
212909 M. Auszug 131423 M.;, Laudwehr 
81485 M., Landſturm 273773 M. Wappen 
(8, Big. 157). Landesfarden: Weiß⸗Rot. 

fagge [Fl. Fig. 70). E. 3368 km. T. 7271 
m. Boftänter 3255. Mol. Wirth 1871/75, 
Raben 77, gli 8. A. 90, Weber 2. U. 87; 
Ortslexit. 3.1.90 ff.; Statift. Jahrb. 91 ff.; 
Neifehandbücher von Bacdefer, Weyer, Ber» 
lepih. — w: In der älteiten Zeit wurbe bie 
©. v. Helvetiern (f. d.) bewohnt, die aber In 
der VWöltertvanderung dv. Alamaiien u. Bur— 
gundern verdrängt wurden u, feit 406 unter 
der Herrihaft der Franken ftanden. Durch 
den Bertrag v. Verdun 843 fam der norböftl. 
Teil zu Deutfchland, der füdmejtl. zu Bur— 
gund, feit 1033 aber ebenfalls zu Deutichland. 
Es ftand unter Vögten, v. denen die Habs— 
burger, nachdem fie anf deu deutſchen Kaijers 
thron gelangt waren, bie Urfantone Schwyz, 
Uri und Untermwalden zu unterwerfen fuchten, 
weshalb Bieje 1291 den Bunb der 3 Maide 
ſtätte (Eiwigen Bund) fchlofien. Died führte 
zu den glorreichen Sreiheitäfämpfen d. Schwei⸗ 
gr mit den Siegen v. Morgarten "2/,, 1815, 

empadı ?, 86 u. Näfeld 9, 88 über die 
Oſterreicher, v. Gt. Yalob *°j, 1444 über bie 
v. Friedrich Lil. zu Hilfe gerufenen Armagnaten 
u. von Granjon 2, 76, Murten 92, 76 und 
Nancy >, 77 über Karl den Kühnen v. Bur« 
und. Am *%,, 1815 Erneuerung des Giigen 
undes dem bis 1353 Luzern, Zürich, Glarus, 
Zug u. Bern beitraten. Nach einem erfolglofen 

erſuch Kaiſer Marimilians, die S. gu unters 
werfen, ertafite er im Frieden zu er * 
1499 deren Unabhängigfeit an, Die auch 1648 
bejtätigt wurde. Bis 1518 traten noch Solos 
Könen, Beeibnen, Bajel, Schaffhauſen u Uppens 
el dem Bunbe bei, der nun aus 13 Orten bes 
taud. Die Reformation teilte auch die S. in 2 
feindliche Bager, die dreimal blutig an einander 
gerieten: 1531 u. 1655 unterlagen die Refor— 
mierten bei Kappel u. Bilmerdingen, 1712 bie 
Ratholitenbei Bremgarten u.Bilmerdingen. 3m 
30jähr. Kriege bewahrten die Ser Reutralität 
die feitbem die Grundlage ihrer äußeren Bolttif 
blieb. Im Jahre 1798 wurde die S. nach Unter= 
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werfung durch franz. Revolutionsheere in die 
Helvetiiche Republik verwandelt. Jñere Une 
ruhen veranlaßten Bonaparte 1803 zur Eins 
richtung einer neuen Berfaffung (Mediations⸗ 
alte), wobei Walis, Genf u. Neuenburg abs 
getrennt murben, Auf dem Wiener Kongreß 
wurde ber alte Xerritorialbeftand der ©. 
wiederhergeftellt, ihre Neutralität aufs neue 
anerfaitt, die Errichtung einer oligarchiſchen 
Regierung begünftigt. Seit 1830 derjuchten 
verich. Kantone dem demoftratifhen Prinzip 
wieder Geltung zu verjchaffen, wogegen bie 
ultramontane Partei eine Verfaſſungsrevi— 
fion in hierarifchen Sitte anftrebte. Daraus 
entftand 47 ber Sonderbundsftieg, der aber 
von General Dufonr ohne viel Blutvergießen 
in 3 Wochen beendet wurde. Eine neue Ber» 
faffung trat 2%, 48 In Kraft, melde die ©. 
in einen Bunbesftaat ummanbelte. Die Ver« 
. legung der Grenze durch die Franzoſen !/, 71 
führte zur Entwaffnung bes übergetretenen 
eered. 74 Verfaſſungsreviſion und Eins 
Uhrung der Bivilehe. 73;83 Kulturfampf. Y/,, 
85 Geſetz betr. die Landesbefeitigung. Bol. 
Joh. v. Müller 1800/51, Hefe am⸗Rhyn 3. U. 
77, Dändlifer 85/88 III. Dieraner 87 ff. 
Schweizer, O ſchweizer Mietstruppen ſeit 
den ſiegreichen Fänipfen der ©. gegenOſterreich, 
in verſchiedenen Staaten; vielfächzuLeibgarden 
verwendet. 1848 durch die ſchweizer. Bundesd⸗ 
verfafjg verboten. Vol. Mülinen 1888. 0 = 
Portier; Käfer 
Schweizerdegen, ein ſowohl mit dem Setzen 
wie mit dem Druden vertrauter Buchdruder. 
Schweizerballe, Ort ſchweizer Kanton Bafels 
Land, a/Rhein, EB. Saline, Solw. 
Schweizerklee, |. Eipariette. 
Schweizernühle, Kaliwaſſerheilanſtalt bei 
Königftein, ſächſ, Kreishauptm Dresden. 
Schweizerthee = Geuippikräuter. 
Schwelen, die unvollkomene Verbreñung 
eines Stoffes (trockene Deſtillation). 
Schwellkörper, Gewebepartien, bie durch 
Einfluß auf die Blutzufuhr ein Organ in 
ereitilen Zuftand verjegen (mänt. Glied). 
Schwelm, © preuß. Negbez. Arnsberg, Mr. 
Hagen, 13534 E. E. RBN. AG. (3 Sig. 479.) 
Schwendener, Simon, ss, jeit 1878:Brof. Ber⸗ 
Tin, 020, 29 Bubchs. Sehr verdient um Bflarts 
senphyjiologie, VBegriluder ber neneren Blatt« 
a Rn u. der „anatomiſch-phyyſtolog. 
ichtg." Bf. „Unterfuchnen über den Flechten⸗ 
thallııs" 60,68; „Algentypen dev FJlechten— 
gonidien“ 69, „Das Wikrojtop” 2.4.77 u.a. 
Schiweninger, ernft, #, ſeit Mai 1885 Prof. 
Berlin, «1%, 50 Sreiftadt, befanit durch feine 
erfolgreiche Behandig des Filrſten Bismarckt, 
wobel es ſich nah ©. („Bel. Abhandlungen“ 
86) nicht um eine Entfettungskur handelte, 
fo daß die v. Dertel (f. d.) erfiindene mit Uns 
recht den Namen Sur trägt. /. 
Schwenkfeld, Kaspar n., religidier Schwär⸗ 
mer, « 1490, bildete die Lehre der deforma— 
tion in miyftifcher Weife um, +?%/,, 1561 Ulm. 
Gwenkfefdianer, zuerft in Schleften, warte 
erten 1724 nah Amerika. Vgl. Kadelbach 1861. 
Schwenningen, @württemb, Oberamt Mott« 
weil, 6483 & E. Uhren. 
Schweppermann, Senfried, beriihmt. Heer= 
führer aus Nlirnberg, entichied 1313 den Steg 
bei Gamelsdorf filr Ludwig den Bayer; feine 
Beteiligg an der x bei Drühfberg (22) und 
Kaifer Ludwigs Ausſpruch „Jedem 1 Et, fitr 
den braven ©. 2” Hiftorifch nicht beglaubigt. 
Schwerdgeburth, Aarf Ang., Kupferſtecher, 
“8, 1785 Dresden, + *%,, 1878 Weimar. 
Schwere (Schwerkraft), die allgemeine@igens 
ſchaft ber Körper, nad dem Mittelpunkt der 
Erde zu Streben, seigt fi durch Druck auf ihre 
Unterlage, u. weh dieſe entzogen wird, Durch 
Fan. Sit geringer bei erben Entfernung 
v. der Erdoberfläche und v den Polen nad) 
dem nuator. Vgl. aud; Gravitation. 
Schwerherigkeit, beruht auf Krankheit des 
ineren, mittleren od. äußeren Ohrs. Leptere 
häufig Folge von Ohrenichmalzanbäufung. 
Schwerin, O Kurt EAriflopg, Hraf v. 
preuß. Feldmatſchall, = ?%,, 1684 Wufelen 
(Schwed.-Portiern), fiegte ?9/, 1741 bei Moll⸗ 
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wig und 9%, 57 bei Brag, fiel hier. al. 
Barnhagen v. Enſe 8. X. 73. O Maximi- 
fian, Grafv. $.-Yugar, preuß Staatöman, 
« 20/,, 1804 Boldelow (Bomern), '9,7%, 43 
Kultusminifter, 5962 Min. des Ißern, auch 
preuß. Abg. (49/55 Präfibent des Ubgh.) und 

im Neichstag, + *, 72 Potdbam. 

Schwerin, D Haupte v. Medlenburg-S., 
am $’er See (64 qkm), 33848 &. E. LG. 
AG. Reſidenzſchloß, Dom. Zürſtentum 5. 
Gaupti Biltz ow), 1167 v. Heinrich dem Löwen 
gefttftet, 1848 dem Haufe Mecklenburg erblich 

berlaffen |, Fig. 480). O $. a’ Warthe, © 
prh. Regbez. Bofen, Kr. Schwerin, 6560 €. AG. 

Schwerinstag, im preuß. Ubg.-H. und im 
Deutihen Reichstag ber für Erledigung von 
Ditgliederanträgen u. Petitionen referpierte 
Tag der Wodje; durch Schwerin O angeregt. 

Schwernut, f. Melancholie. 

Schwerpunft, der Buntt, in dem man ſich 
dieganzeSschwere(f. d.) eines Körpers vereinigt 
denkt. Seinelinterftüßg ſtellt dasGleichgewicht 
der Schwere Ber. [Bofen, 8160 E. E. 

Schwerfeny, © preuß. Negbez. ı. Landtr. 

Schwerfpat, Baryı (f. d.). Abarten durch 
Berunreining der S’Maffe: Kaltbaryt, Ger 

Schwerftein, |. Scheelit. [patit 2c. 

Schwert, verfchteden lange, ftarfe Stoß: u. 
Hiebwaſſe, gerade Klinge, 13 0d. 2fchneibtg. 

Schwertbrüder, 1202 v. Bifchof Albert v. 
Niga geftifteter geijtl. Mitterorden, zur Be— 
kehrung ber Livländer, vereinigte fich 73 mit 
den deutſchen Nittern, 1521/68 unter jelbit- 
gewählten Heermeiftern. Val. Bunge 1875. 

Schwerte, © preuß Regbes. Arnsberg, Land⸗ 
freis Dortmund, a/Kuhr, 8455 E. E. AG. 

Schwertel (Siegwursz), |. Gladidlus. 

Schwerter ($), bewegl. Flligel zu beiden 
Seiten yplartbodiger Fahrzeuge, Hilſsvorrich— 
tung beim Gegeln. 

Schwertfiſch Hornfiſch), ſ. Bußkopßf. 

Schwertleite, Auftahme dev Knappen it 

Schwertlitie, |. Iris. [die Ritterſchaft. 

Schwertliliengewächfe > Sridaceen. 

Schwertmagen, Verwandter dv. Maßesſtam̃. 

Schwertorden (Gelbe Band), 1748 von 
Friedrich 1. von Schweden geftifteter Orden 
68, Kia. Ge: 

Schwerterichiffe, Schiffe nach glethem Plan. 

Schwetfchte, Karl Guſt. Vuchhändler u. 
originefler /,= 5,1804 Halle, Fo 81; Vi. 
„Novae epistolae obscurorum virorum“ (Gas 
tive genen bie Frankfuxrter Demokraten) n. A. 
74, „Bismarckias® 6. A. 70 u. a. 

Schweg, Kreis, weftpreub. Regbez. Marien 
werber, 1669 qkm, 78487 E.; Haupt® ©., 
alBeichfel, 6716 E. E. AG. 
Schwetzingen, bad. ©, 5109 E. E. AG. 
Scdtof, Bart. Frauſtadt, 1579 €. 
Schwegfau, © preuß. Meabez. Polen, Hr. 

Schwibvogen (schwebender Bogen), Gewötbe 
in Bogenform. ſa, Sin. 57.) 

Schwider, Joh. Heinr., öfterr.w/ ı. Po: 
riter, « 24, 1889 Neu-Vaſchenowa, 73/78 
Prof. Budapeft, 87 im Reichstage; Vf. „wer 
der umgar. /" 89 u.a. 

Schwiebuß, © preuß. Nenbez. FrankfurtO, 
Kr. Züllichau⸗Schwiebus, a / Schwem̃e, 8355 E. 
F. RBN. AG. 3% 

Schwielugſee, See, ſiudl. v. Beestow, 27 qkm. 

Schwientochlowitz, Dorf preuß. Regbes. Op⸗ 
peln, Zander. Beuthen, 4609 E. E. 

Schwimmblafe, wichtiges zur Bewegung 
dienendes Organ der Fiſche, fehlt manchen 

Schwimmdock, I. Dock. (Arten, 

Schwimmende Batterien, Vorläufer ber 
Banzerichifie, Nache, gepanzerte, ftart armierte 
Fahrzeuge. 

Schwimmendes Gebirge, fehr waflerreiche 
Gebirgsmaſſe aus Geröll, Sand u. Schlam̃. 

Echwininikunſt, Lehrbuch von Ladebeck 5.4. 
1892, ww von Euler 84. 

Schwimmpolypen, |. Siphonophoren. 

Schwimmmvögel (Palmipedes, Natutöres), 
frühere Ordnung der Vögel, umfaßte die Enten« 
vönel, Muderfüßer, Langflügler u. Taucher. 

Schwimmwage = Wräometer. 

Schwind, Morik Ludw. v., E, 421 1804 
Wien, 28 Münden, dañ Karlsruhe, Frank— 
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furt, 48 Prof. der Afabemie München, + %, 
71 daf.; Sresfen (München, Hohenſchwangau, 
Wartburg zc.). Illuſtrierte auc Märchen zc. 
0:2 530.) gl. Führich 71. 

chwindel (Vertigo), tranfhajtes Gefügt 
bes eigenen Schwankens od. des Schwankens 
der Umgebung, Häufig bei Fieber; als Reflex 
bei Magen und Unterleibgleiden (Magen-S.), 
bei ſchwerer Bfeichfucht, Nerventeiben. 

Schwindel beerbaum, f.Viburnum. Sjtör- 
ner, Same von Koriander, Sſkorn (Taumel- 
loldy), |. Lold. 

Schwindflechte (Schwindknötchen, Lichen), 
Hautaudfchlag aus Meinen rötlicden Knötchen, 
ohne Bedeutung. Chronifche S. Hartıädig, 
ba meift ſyphilitiſch. 

Schwindler, drehkrankes Schaf. 

Schwindſucht, allg. für DLUASCHBIR (ſ. d.), 
beſ. für Limgenjchwinbfucht (f. d.), gedraudit. 

Schwinge, I. Neben der Elbe in Hafover. 

Schwingel, f. Festfica. 

Schwingfaden, f. OscillarYa. 

Schwingfefte, eine Art Kampffpiele in einis 
gen Gegenden der Schweiz. 

Schwingung (Vibration, Oszillation), jede 
Bewegung, bie ein Körper zwiſchen beſtiniten 
Grenzen in gleichbleibenben Beiträumen 
wiederhoft, 3.8. beim Pendel. ©. ift ſtehend 
(Saite 2c.) oder Jortſchreitend (Schallwelle 2c.). 
S'sknoten, diejenigen Punkte eines ſchwin⸗ 
genden Körpers (bej. Saite), welche ihre be— 
fonderen Schwingungen machen u, mitflingende 

Schwund (#)= Atrophie. [Xöne erzeugen. 

Schwungfraft » Bentrifngalftaft. 

Schwungrad, eine auf ber Hauptwelle ber 
Motoren angebrachtes Rad, um lebendige 
Kraft der Mafchine in fich aufzufpeichern und 
eine gleidhymäßigere Umdrehung zu erzielen 

Schwur = Eid. l® Fig. 86). 

Schwurgerichte, im Deutſchen Meich feit 
4,0 1879 bei ben Yandgerichten periodifch zus 
famentretende Gerichte zur Uburtelluug über 
ſchwere Verbrechen. Bufamenfegung: 3 dichter 
einjchl. des Vorſitzenden (Schwurgerichtshof) 
und 12 Geſchworne (Geſchwornenband), fehtere 
unter einem von ihnen gewählten Obmañ für 
Beratung u. Abſtimung über bie Schuldfrage. 
Mindtides Berfahren. Wal Pollmein 1885. 

Schwyz, einer ber 3 fhweiz. Urfantone, anı 
Vierwaldftätterjee, 908 akm, 60307 E. (989;, 
Yathol.), — bon 1876. Der Kantons— 
rat iſt gefeßgebende, der Negierungsrat von 
7 Mitgliedern vollziehende Behörde 6 Be— 
zirke; im Bezirk ©. der Hauptort und O ©., 
6663 E. E. 15, 1510.158.) [zur Donau, 290 km f, 

Schyl, % Siebenbürgen und Rumänien, I. 

Schyn, Schlucht Kanton Graubünden, durch 
die die Albulg fließt. Strafe, 

Schynige Platte, A Berner Oberland, 
2161 m, Gafthaus, E., ber. Außfihtspuntt. 

Schynie Fater Auguft, kath. Miſſionar, « 
21, 1857 Wallhauſen, wirkte 85:87 am Kougo, 
feit 88 OAfrika. +’, 91 Bukumbi. gl. 
Hespers 92. 

Sciacca [ihatta], K% Hafen® ital. Prov. 





©irgenti, 19965 E. Heiße Onellen. 

Scialõja ſſcha⸗,, Antonio, ital. Staatsman 
und 9, » 1816 Procida, 46 Prof. Neapel, 
60 General»Selretär im fardin. Finanz Plis 
nifterium, 65 bis Febr. 67 Finang-Miniiter, 
72:74 Unterrichtsminifter, + °%,, 77 Procida. 

Sciära Thomae, Heerwirm. 

Seicli (fdhittil, Nail. © ital. Rrov. Siracufa, 
am M, 5., 11681 &. Hafen. 

Sceilenz (fat. Scientia), Wiffen, Keñtnis; 
ſleutiſtſch, wiſſenſchaftlich. 

Seifarin — Holzzement. 

Seilla (Meerzwiebel), Liliaceen; 4 deutſche 
Arten als Zierpflauze (S. amoena, Sternhyn— 
sinth) Yultiviert; S. maritima, SEuropa, 2. 

Seilly⸗Inſeln ſſſilly⸗], zur engf. Graiſchäft 
Cornwall gehörige Inieacume im Atlant, 
Ozean, 27 qkm, 1911&., gefährlich fir Schiff— 
fahrt. Viñngruben. [pon Gwalior. 

Scindiab (Sindiah), Titel ded ind. Yürften 

Scintillieren (lat.), flimern (v. Sternen). 

Scieptiton. |. Laterna magiea. 

Sciplo, O Fubſius goruelius, 395 u. 394 
vC. Konfulartribun. O Pußfius Gornelius, 
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Africanus der Ältere, » 285 vE., entriß 
210/206 bie fpan. Beſttzungen den Karthagern 
und fchlug fie 202 bei Yama, + 183. Vater 
der Cornelia (Mutter der Örachen). O Luc. 
Kornelius Afiaticus, befiegte Antiohud III. 
190 vE. & Publ. Kornefius, Amilianus 
Africanus der Jüngere, Enkel von O, er» 
oberte 146 Karttago, 133 Nuftantia (daher 
Rumantinus), 129 ermorbet. 

‚Scirocco ſſchi⸗], Heißer, feuchter SOWind 
in Stalien, aus Wyndien. Bol. Dove 1867. 

Sceirpus (Binje, Simfe), Coperaceen. Gegen 
20 deutfche Arten, die Torjboden verraten. 
Schlechtes Syutter, gut zu Flechtwerk. 8. tube- 
rösus hat eßbare Knollen, in OIndien kultiviert, 

Scirrbuß (grd.), harte, bindegewebsreiche, 
meift langjam wachiende Form des Strebjeg. 

Scijlalien (lat), Ichlecht geprägte Münzen. 

Sciitjibel (lat.), fpaltbar; Sion, Spaltung, 
Barteiung. Sur, Riß. . 

Stitamineen (Gewürzlilien), monolotyle 
Pflanzenordnung, enthält bie Familien ber 
Mufaceen, Bingiberaceen und Marantaceen. 

Soiürus, f. Eichhörnchen. Ri 

Sclöra, die harte Augenhaut. 

Seleroderma (Hartbovilt, Fellſtreuling), 
Baftrompceten; S. vulgare, ſchaͤdi. Surrogat 
für Trüffeln. 

Sclopid de Saleräno, Graf Freder., ital. 
Staat3man und /, » 10/,-1798 Turin, 1848 
Zujtizminijter, 49/62 Praͤſident ded Senats, 
72 des Alabama-Schiedsgerichts in Genf, + 9, 

Scolöpax, die Echnepie._[78. Vgl. Roccası. 

&Scoppius, |. Schoppe O. 

Scolopendrium (Zungenfarn), Afplenias 
ceen; S. vulgare (Hirſchzunge), #, bei und 
Bierpflanze, flenmaß 405 engl. Btr. 

Score Klose], engl. Stückmaß (20), Koh⸗ 

Scorodosma (Teujel3dred), ſ. Asa foetida. 

Scorfo (ital), Veriallzeit eines Wechſels. 

Scorzontra, |. Haferwurz. 

Scotilten, Anhänger des Duns Scotus. 

Scott, O 5ir Walter, ber. ſchott. Dichter 
und Roman, e !%, 1771 Edinburgh, 1792 
Advotat, dañ /, 308 1811 nad) Abbotsford, 
20 Baronet, 27 verarımt duch Verlegerban— 
krott, + 9, 33 Ubbot3ford, Seine Romane 
(„Waverley*, „Guy Mannering“, „The heart 
ot Midlothien ‚ „Bride of Lammermoor*, 
„Ivranhoe*, „Kenilworth* etc.) zeihnen fid) 
burch. geſch. Treue, vorzügliche Charatterzeich⸗ 
nung u. farbenreiche Schilderungen aus. Zahl⸗ 
reiche Überſehungen 19,581. gl. Elze 1864. 
O Binfield, amerif. General, « ?%, 1786 
bei Bereräburg, jocht 1812/14 gegen die Eng— 
länder, 32/38 gegen bie Indianer, nahın "4, 
47 die © WMerito, + 9], 66. Bol. Manafteid 
2.4.52. @ Heorge Hilbert engl. 4 (Gotiter), 
«1811 Gawcott, + *9, 78 Kondon. Wutobio« 
graphie 79. 

Scötus, Di. Dun? S. O f. Erigena ©. 

Scranton [jträht’n], O nordumerit. Uniond« 
ftaat Penſylvanien, 75215 E. E. Koblenz. 

Seribax (neulat.), Vielſchreiber, Schmierer. 

©cribe, Auguftin Eug., franz. Theater/, 

Schöpfer des franz. bürgerl. Suftipiels, #24 ,, 
1791 Paris, + 2%, 1861; fchrieb teilg alleiıt, 
teil3 mit anderen über 350 Stücke; am be— 
tanteften: „Das Glas Waſſer“. Merle 74/85, 
LXXVI Wal. Legouvé 74. 

Scrips (engf., Abkürzung v. de 
in England die einzelnen Obligationen ala 
Teile eine? Omnium (f. d.). 

Scriptor (Iaı.), Schreiber, Schriftſteller. 

Scriptöres historine Augustae, Die 6 Ver⸗ 
faffer der röm. Ruiferaeichichte von 117/284. 
Diſch. von Cloß 1865. Vgl. Peter 93.  Fitilde. 

Scriptium(lat.),Schriftbuch; Siuren, Schrift⸗ 

Serophularla (Sautrait), |. Braunwurz. 

Scerötum (fat.), Hodenfack; Slocele, Hoden⸗ 

&crubber (Strudber), i. Leuchtgas. |brud. 

Scudder [ftöddr], Horace Eliffa, amerik. 
4 Boiton, = 1%,, 1838 bai. Biographient. 

@cubdo (ital., „&hild"), frühere ital. Silber- 
münze, 46.4, Boldmünze i13/116 A. 

Sculler (engl.), Sport-Iuderboot, das mit 
einem Ruder von hinten fortbeiwegt wird. 

Senlpsit (lat., abget. sculps.), „hat's ge⸗ 
fohen“ (auf Kupferſtichen). h 
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Scütum (lat.), Schild der röm. Legions— 
Scylla (Styla), ſ. Charybdis. [datert, 
Scptben (Stythen), im Altertum Gruppe 
von metft nomadifchen Völkern im ſüdl. Rus 
land, braden im 7. Jahrh. vC. in Vorder⸗ 
afien ein, aurüdgeichlagen, 300 vC. von ben 
Sarmaten verdrängt. Scythia, das jepige 
Zuran und Südrußland. gl. Cuno 1871. 
Schtbifhed Lamm, f. Agnus Sceythicus. 
$. D. @. (abget. für soli Deo gloria, Iat.), 
Gott allein die Ehre. 

Sdobba, der Unterlauf des Iſonzo (f. d.). 


Be, em. Beichen für Selen. 
Seabam Harbour, © engl. Grafſch. Dur: 
bam, 8858 E. 


Sealsfield [Hinlsfinld], Charles (eigentlich 
Karl Boftl), Roman, » *), 1793 Poppitz bet 
Bnaim, + ?%, 1864 bei Solothurn. Schilde— 
gr I amerif. Lebens. Vgl. Smolle 78, 

532]. 
Eance (fr3.), [ſſeangs], Sitzung, Seffion. 

Seapovs [flihpeus), bie eingebornen Trup= 
pen in Brit.-Dftindien. 

Seattle [fett], © norbamerit. Staat Wa— 
ſhington, aBuaerfıınd, 42887 E. E. Kohlen. 

Seb, ägypt. Gottheit der Beit, Water von 
Ss, Ofiris und Typhon (griech. Kronuos). 

Sebalduß, der Heilige, SChuppatron Nürn— 
berg3, 1425 fanonifiert, Tag '%,. Grabmal von 
P. Bifcher in der S.Kirche Nürnberg. 

Sebaite (a. @), f. Samaria. 

Sebaitian, O Hauptmani der Brätorianer, 
chrijtl. Märtyrer unter Diotletian (288). Tag 
“. O ©., 1557/78 König dv. Portugal, e ?%, 
54, let 4/, 78 bei Kaffı cl Kebirgegen Marofto. 
Nach ibm 4 Pſeudo SS. 

Sebaftiani, Frangois Horace Waſtien, 
Graf. frz. Marſchall, » 10,, 1772, Corſica, 
zeichnete fich bei. in Spanien und 1813 aus, 
30/34 Miniiter bed Auswärtigen, do Mar— 
fall, + 9, 51. 

@ebaitiandweiler, Schwefel“ wilrttemb. 
Schwarzwaldfreis, OAmt Rottenburg. 

Sebaſiopol (Sewaftöpat), ruſſ. @, an der 
SWHilite der Krim, 33803 E. E. Kriegshafen. 
Im Rrimtrieg *, 1855 vom Franuzoſen und 
Engländern erjtürmt. [des Rrotodits. 

Sebek, ägypt. Gottheit mit der Tiermaste 

Sebenito (tlaw. Sibenit), dalınat. Hafenz 
und Bezirkd®, 7014 (20880) E. F. 

@ebeiten (ſchwarze Brujtbeeren), Früchte 
von Cordia (f. d.). 

Sebnitz, © fähf. Kreith. Dresden, unweit 
ber böhmiihen Grenze, 7959 &. E. AG. 

Seborrhöe (arch), vermehrte Abſonderung 
von Hauttalg mit Abichuppung. 

Sıbülon, 5. Sohn Jatobs, Ahnherr des 
Stames ©. (weftl. vom See Genezareth, 
Salilän.) . 

8. e. c., Salvo.erröre calcüli, (lat.), unter 
Vorbehalt eines Irrtums in der Berehnung. 

sec, DIN) Setunde, & (A) Selante. 

Secäle, Roggen ; S. cornutum, Mutterlorn. 

Secchi [Tietli], Pater Angelo, /,»?%, 1818 
Neggio-Emilia, + **, 78 Direftor der Stern: 
warte des Goflegio Romano Rom. Bf. „Gone“ 
72, „Sterne“ 78 u.a. Vgl. Pohle 83. 

Secco (ital.), troden, mit kurzem —— 
(T); al secco malen, auf trockenem Grunde 
malen (Stereohromie). 

Seceders (engl), ſſſiſſihders, Abjonderung 
der jhottiichen Kirche infolge Bekämpfung bes 
Patronatrechts 1732; c. 600 Gemeinden. Des 
mofrat. Verſaſſung, ſeit 47 in Burghers und 
Untiburgherd (Eidleiftende und Nichteidleis 
ftende) geichieden; 1820 wieder vereinigt. 

Secernieren (lat.), außicheiden, abfondern. 

Sch (Kolter), ſenkrecht jhneidendes Meifer 

Sechellen, [. Seelen. am Pflug. 

Sechellennuͤſſe (Malediviſche Nüfie), |. Lo- 
doicea, 

Sechsender (Sechſer, Schneider), [Y, Fig. 
118], Geweih des Hiriches im 3. Lebensjahr, 
befist je 3 Enden: Wugeniprofie, Dlittele 
fprofie und oberen @eweihteil. [leibt. 

Sechshaus, Rorort von Wien 1890 einver⸗ 

Sechsſtüdte, Geiamtname für die feit 1346 
verbiimderen @e Baugen, Börlig, Kamenz, 
Zauban, Löbau und Bittau, 
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Zeggundſechzig Kartenſpiel zwiſchen 2/6 
Perſonen mit 24 Blättern mit Äusſchluß v. 
Sieben und Achten, 

Schter, Simon, KB und /, » 1), 1788 
Bes (Böhmen), + :% 1867 Wien, dort 
eit 51 Lehrer am Konfervatorium. 
Scechzehnender Y, Fig. 120], Geweih des 
jagddaren Hiriched, wen es über der Krone 
einc&abel hat. [Nemonien,OPBreußen,12 km. 
Serenburger Kanal, zwiſchen Gilge und 
Sedendorf, O Bet udw. »., Staats⸗ 
man und Gelehrter, « 0], 1626 Herzogen⸗ 
aurach, + 18, 1692 als Sanzler der Unis 
verfität Halle. /. O Friedr. Heinr. Heids- 
graf v., Diplomat u. fatferl. Feldmarſchall, 
3, 1673 Königsberg in Franken, 1732 Ge— 
fandter in Berlin, milderte das Schidjal 
Friedrichs des Gr. nad dejien — 








37 Feldmarſchall, + *%,, 63 Meuſelwißgz 
Fo Frfr. v., /, Breund Boerhes, Schu— 
ler& 2c., = 81, 1773 Wohnfurt, fiel ®/, 1809 bet 
Ebeläberg. [Schwegingen, 3419 E. E. 
Sedenbeim, Dorf had. Kr. Mariheim, Amt 
Seckenmaſchine, j. Bördelmaſchine. 
Seclin ſ-läng)], © frz. Dep. Nord, Arr. Lille, 
5313 €. E. (da3 zwette Mat. 
Second!o (ttal.), der zweite; 8'a rolta (IIda), 
Secrétage (fi3.), [stahjch], in der Yutmaches 
rei Löfung von Quedjilber in Salpeterjäure. 
Sectio anrca (fat.), Goldener Schnitt; 8. 
caesarca, Kaiferichuitt. (der Ordnung. 
Secundum (lat.), gemäß; 8. ordinem, nad 
Sedalia, © nordamerifan. Unionsſt. Miſ-— 
fouri, 14068 E. E. 

Sedan [fiebäng), © franz. Dep. Ardeñes, 
aPtaas, 20203 E. E. &. Schloß, Tucfabris 
fen. % 15.1870. Deutſche ſchlagen Franzofen, 
2, Kapitulation der Armee, en ILL 
Sedanrot, j. —— ſgefangen. 
Sedanſchwarz, ſ. Elbeufſchwarz. 

©cdativ (lat), beruhigend, ſchmerzſtillend; 
Schentär(lat.), anfällig. [$’faly, Borfäure. 
Södes (lat.), Wohnftg, auch After u. Stuhls 
gang. 8. apostolia, der päpftl. Stuhl. 
Sedez (lat), Format, wei der Bogen in 16 
Blätter (33 Eeiteit) gefaltet wird (169). 
Sedgemoor [jjedihmuär], Ebene beiBridge⸗ 
water, engl. Grafſchaft Sonterjet; *, 1685 
Niederlage des Be v. Monmouth duch 
die Königlichen (Jakob II). 

Sedgley [ifedbigli], (Upper-S.), © eugl. 
Graiſch. Stafford, 14961 E. E. RR. Fabriken. 
SedgmwieckLjiedih’uit), Catberiue, amerikan. 
Romandichterin u. Aßgero⸗ = 1789 Stock⸗ 
bridge, + *'/, 1867. Überſ. dv. Rellſtab 36,37. 
Sedilien (lat.), Gefäß. _ 
@ediment (lat.),duch Abſaß aus dem Waſſer 
entjtandene Geſteinsbildung. 

Sedisvakanz (lat.), Erledigung des päpftl. 
oder eines biichöfl. StuhlE. gr ir 
Seditilonllat.), Aufruhr; Ve 
Sedinigfy, Leop. v., « "), 1787 tn Öfterr.= 
Schleſien; 1811 Briefter, 35 Fuürſtbiſchof von 
Breslau, legte 40 feine Würde nieder und 
trat 62 zum Proteſtantismus über. Gr ftiftete 
in Berlin evang. Anjtalten u. +?%/, 71. Selbit« 
Sedulität (lat.), Emjigfett. [biographie 72. 
Södum (Fettheñe, Drauerpfefer), Krafulas 
ceen. Uber 60 (15 deutiche) Arten. 8. äcre 
(gem. D.), [9 fig. 344], bewirtz Abführen u. 
Erbrechen. 5. cepasa (Bwiebel⸗Fettheñe), 
esbarer Salat u. Würztraut. 8. roflexum 
(gelbeTripmadam) u. 8.Telephium (Schmer: 
wurzel, Wundfrant, Didblatt) guteß Suppen⸗ 
traut. 8. Sieboldi, Japan, Sierpflanze, 
Seduzieren (lat.), verführen; Seduktion, 
Verführung. En P 
See, Seegang, lange 5 fih in großen 
Abftande folgende paralle e Wellen: kturze 8. 
ſchnell ſich folgende, oft ſich itberfrürzenbe u. 
fih brechende Wellenberge; bobe S., Laud 
aus Sicht und ohne Strandungsgefahr. 
See Ainter, durch deutſches Reichsgeſetz vom 
2, 1878 errichtete Küſtenbehzörden zur Unter⸗ 
ſuchung der Seeunfälle von Handelsigiffen. 
Dberfte Anftanz: Reich3-Marineamt in Berlin. 
Seealpen, franz. Dep., ſ. Alpen ©. 
Seeanemönen, |. Attinien. 
See⸗Artillerie, Küſten- und Marine-A. 
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Seeaſſekuranz, ſ. Verſicherungsweſen. 

Seeauswurf, ſ. Strandgut. 

Seebach, daarie, Tragödin, = ?*,1834 Niga, 
56/66 Hañover, ſeit 86 Hoftheater Berlin. 

Seebader, duch Salzgehalt und Wellen 
ſchlag von erheblich erregender Wirkung, deß⸗ 
halb beit Rervofität und Schwäche Vorſicht! 
Seeluft u. ©. vorzügliches Mittel gegen Stro— 
feln. Bat. From̃, Bedeutung ıc. der S. 4. U. 

Sechälle, |. Seegrad. [1885. 

@eebär=Eisbär(Ursus maritimus) j.Bären. 

Scebär (Ofrenrobbe, Bärenrobbe, Otaria), 
Robben; Mähnenrobbe (O. jubate), Batagos 
nien. Vom Geelöwen (OÖ. Stelleri). Großer 
Dean, Fleiſch u. Speck. 

@eebarbe (Meerbarbe, Mullun), Stachel⸗ 
floffer; Seeftfche, einzelne im Brackwaſſer 
(Rotbart, M. barbätus), gemeine ©. ; Niefen« 
©. (Streifenbarbe, M. surmulötus), beide im 
Mittelmeer. 

Seebarſch (Meerbarfch, Labrax lupus), Ber: 
eiden ; gleicht dem Süßwafferbarfch ; an d.nord. 
Kliften und in nordamerik. Flüfſen; eßbar. 

@eebataillon, zur deutfchen Marine gehörige 
Infanterie, j. Martne- Infanterie; in Kiel (4) 
und Wilhelmshaven (2Rompanien). Vgl.Heyn 

Steebeben, Erdbeben auf üoher See. [1887. 

Seebeck, Auguſt v., feit 1893 torhand. Gene⸗ 
tal des X. preuß. Urmeelorps, #?%/, 34 Berlin. 

@ceberg, a bet Sotha, 410 m. Leider mit 
Sternwarte. (Kr. Röffel, 2801 E. AG. 

Seeburg, © oftpreuß. Dtegdez. Königsberg, 

Zeeucg Franz v., eigentl. Franz Hader, 
kath. Wolt3/, Hotitiftäpilar Minden, = 85 
1836 Nymphenburg, + 94 (fgl. Blinden⸗ 
Juſt.Dir.) 

Seeckt, Kichard v. preuß. General, »1 
1833 Stralſund, 70 Major im Kaiſer Alex— 
ander Garde⸗Gren.“Rgt. 86 Komandeur der 
10. Divifion, 90 des V. Armeelorps (Poſen). 

Seedattel(Dattelmufchel), ſ. Bohrmufcheli. 

Seedorn = Hippophaß£. 

Seedrachen ne große vorweltl. 
Reptilien mit Raubtiergebiß, bei. aus dem 
Jura; dahin Sauropterygier und Ichthyop— 

See⸗Elefant, j. Nobben. terygier. 

Scceliter = Auſternftfſcher. 

Seegras (Zostära), ee auf dem 
Meeresgrunde; Blätter ald Dünger, Stengel 
zum Bolftern. Bufarftengebante Stengel u. 
Blätter = Meer, Scebülle. 

Seegrün - sen: 

Scegruß, Begrfikung der Kriegsſchiffe zweier 
Staalen durd Kanonenſchüſſe. 

Seegurke, f. Holothurien. 

Seebandlung, 1772 zur Förderung des über⸗ 
feeifchen Handels gegruͤndetes Handelstnſtitut 
tn Berlin; ſeit 1845 faft nur noch Bankinſtitut. 

@Seebafe, ſ. Lumpfifch. 

Scedaufen, in der Altmart, @ preuß. 
Bean. Magdeburg, Kr. Oſterburg, a/Mland, 
8707 &. E. AG. @ ebenda, Kr. Wanzleben, 

Gechecht, Dierlar. [3168 &. E. AG. 

See höbe, Höhe eines Ortes uͤber dem Meeres⸗ 

Seehund, |. Robben. Hpiegel. 

@eeigel (Echinoidda), Klaſſe der Stadjels 
häuter; kugel⸗, herz« od. ſcheibenförmig, ohne 
Urme; Mundan der Bauchlette; Rauapparat 
KR kompliziert Qnterne desAriſtoteles), Haut 

uch mertdianartig georditete Plattenreihe 
eine beftachelte Katfjchale bildend. Yen. 9. 

Echinus esculentus) mit genießbaren Eiers 

öden. Bon ben foffilen (Echiniten) oft nur 

tacheln (Judenſteine) vorhanden. Vgl. Agaſ⸗ 

Geejungfer, Dugong. [113 1838/42 u. 73:74. 

Seekadett, Kadett der Marine, ber nad 6» 
monatlichem Marineſchulbeſuch bie S’enpri« 
fung beftanden Bat. 

Seekalb, der gemeine Seehund, |. Robben. 

Seekarten, Darftellung ber Meere, Stroms 
milndungen, Küſten ꝛc. für die Schiffahrt. 

Seekatz, Zeh. KAonr., 9, « 1719 Griinftadt 
Rialzi, + 68 Darnıftadt. (Vet. m. Goethe.) 

@eciflar (£), veifefertig, ſegelfertig. ©&is 
Tobl (Meertohh, f. Crambe. & kotkos ſ. 
Lodoicea. Sjfrähe (Seeſchwalbe), f. Dröwen. 

Seekrankheit (Nausea), Übelteit, Erbrechen 
infolge der fchwantenden Schiffsbewegung. 
Segenmittel unfider. Empfohlen Kokain. 
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Seekrebs = Hunter. 

Seefriegsfpiel für Martne-Offiziere, ent⸗ 
ſpricht dem Kriegsſpiel (1. d.). 

Seekühe (Sirenis), Familie der pflanzen⸗ 
freſſenden Fiſchſäugetiere; diln behaart, am 
Strande lebend. Meermaid (Qamantin)i.trop. 
Atlantiſchen Ozean, Seelungfer, ſ. Dugong. 

Seekuh (Steller3 S., Bortentter, Rytina 
Stelleri). Wale; 1741 entdedt, feit 88 aus⸗ 
gerottet; im nördl.Eismeer.-- S. auch Dugong. 

Seel, Adolf, Ag Düffeldorf, = !/, 1829 
Wirsbaden. Motive aud dem Orlent. 

Seeland, O größte dän. Inſel, zw. Fünen 
und Schweden, 6829 qkm, bildet mit meh: 
reren umliegenden Juſeln das dän. Stift ©, 
8183 qkm, 833702 &. O ſ. Becland, 

@eele (gcch.), O der Inbegriff der Geiſtes⸗ 
thätiakeit, die In Fühlen, ala u. Wollen 
zerfällt, nach neueren Anſichten an blegellen der 
Grobhirnrinde gebunden. O (X) Iileres bed 
Rohrs an Feuerwaffen. (N) Stäbchen, das 
2 u ED MRANNENSEN Boden mit Dede ver- 

indet. 

Seelenheilkunde (Pfychiatrie), Lehre d. ben 
Geiſteskrankheiten (f. d. u. Srrenanftalten). 
Nat. Griefinger 4. U. 1886. 

Sceleniehre, Biychologie. 

Scelen:Mefle, für einen Toten gehaltene M. 

Seelenftörungen = Beiftesfranfheiten. 

Seclenverfäufer, früher in Holland die 
Unmwerber v. Matrofen u. Soldaten für bie 
Kolonien. Auch fchlecht gebautes Boot. 

Scelenwanderung (Metempſychoſe), der 
angebliche Übergang ber Geele auß einem 
fterbenden Körper in einen anderen neu ent- 
ftehenden, um fich durch folchen ewig forts 
geſetzten Läuterungsweg zu vervollkomnen. 
Hannter, Pythagoräer u. Talmudiſten lehrten 
die ©. und daher auch die Präexiſtenz (f. d.) 
der Seele im Hinblick auf die Vergangenheit. 

Geeleopard, ſ. Robben. 

@eeley [ffipfi], John Mob., engl. /, = 1834 
London, Prof. der w Cambridge; fehr. ein 
Leben Jeſu 11. U. 73 ꝛc. 

@eelilie, ſ. Crinoid£a. ("13 € w. 

Seelisberg, Torf, ſchweizer. Kanton Urt, 

Seelöwe, f. Seebär. 

Seelos, hottfried, E. « 1832 Bozen. Ig- 
naj (« 27), Bruder desſ. Bon beiden: Fresken 
zu „Zriftan und JIſolde“. 

Seelow, Kreiso pri. Megbez. FrankfurtO., 
Sr. Lebus, aOderbrud, 3273 & F. AG. 

Seelowik (Groß⸗), [tihech. Zidlochovice), 
© Mähren, BezH. Unfpit, 2635 E. E. 

Seemäufe (Aphroditidae), Fam. der Afies 
liden ; Borſtenwürmer. Seeraupe (Filzwurm, 
Seemaus, Aphrodite aculeäta), europ. Wieere. 

Seemalerei, |. Seeftüde. 

Ccemann, Berthold, Forſchungsreiſender 
« 2%), 1825 Hañover, bereiſte WIndien, S.⸗ 
Amerika, die arktiſchen Meere, Süpfeeinfeln 
u. Kapland, + 1%,, 71 Nicaragua. Vf. „Natur- 
geich. der Palmen” 2.1.63 1. a. 

Seemannsamt, Behörde zur Uns u. br 
mufterung vd Geeleuten u. Ausfertigung ber 
Mufterrolle. 

Seemannſchaft, durch Erfahrung in See 
gefaMeltes, bef. praftifche® Wiſſen. Vgl. Hils 
debrand „Lehrbuch“ 4. U. 1878, Did und 
Kretſcamer 92 ff. 

Ccemannshaus (Seemafsheim), Gefell- 
ſchaftshaus für Geeleute der Handelsflotte, 
in bem fte billige Unterkunft, @efelligteit, 
Zettüre ze. finden, Efietten hinterlegen n. Spare 
einlager machen lönien. Erſtes &. 1885 London. 

Seemannsordnung, deutſches Reich ögefek 
vom *'/,, 1872 über Rechtsverhältniſſe der 
Schiffsmanſchaft. 

Seemeile, j. Meile. 

Seeminen, ftationäre in mehreren Reihen 
gelegte Torpedos zur Gperrung eines Fahr⸗ 

Seenadeln, |. Meernabeln. waſſers. 

Seeneffeln — Meerneſſeln, ſ. Duallen, 

Seenot, geone dringende Geegsfahr für 
Mamfchaft oder Ladung eines Schiffes. 

Seeohr (Haliötis, Friſsmuſcheh), f. Meerodr. 

Seeotter (Enhydra marina), marderartiges 
Raubtier, unferer Fiſchotter ähnt., c. imL, 
WeEüfte NAmeritad. Pelz wertvoll; eßbar. 
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Seeperlmufſchel (Melcagrina), Muſchelgat⸗ 
tung, enthält die echte Perlmuſchel. 

Seepferdchen, |. Hippocampina. 

Seepocken, ſ. Meereicheln. 

Seepolyp, gem. (Octöpus vulgäris). Weich⸗ 
tiere; im Mittelmeer u. an den weſteurop. 
Küften, Die jungen Tiere werben gegeffen. 

Secpoft, deuiſch-ameridan, an Worb ber 
Boftdampfer befindlihe Poitanftalt, welche 
die beutjchen u amerifanifchen Boftjendungen 
während der Überfahrt bearbeitet; jelt 1891. 

Sceproteft (Berllarung), eidl. Erklärung od, 
Bericht bed Edyifferd über durch Wind und 
Wetter erlittene Seeunfäle. 

©Sceerabe > Kormoran. 

Sceräuberfrieg, Krieg, durch den Pompejus 
67 v8. die ttitifhen Eeeräuber vernichtete, 

Seeraub(Piraterie), d. Freibeutern (Piraten, 
Korfaren) unter mwillfürl. Flagge vollaogener 
Raub auf dem Meere. Mit Tod beitraft. 

Seerecht, Sume der Rechtsſätze, welche ſich 
auf die Verhältnifie der Seefahrt beziehen, 
AED ben Privats, Staatd« u. Völfer®. 

gl. Wagner 1884, Desjardins, Droit com- 
mercial maritime 78/90 IX. 

&eerofe, ſ. Nelumbium u. Nymphäea. 

Seerüden, Landichaft ſchweiz. Kanton Thur« 
sau, längs des Bodenſees. [3162 &. E 

Sées (Geez), © frz. Tepart. Orne, alOrne, 

Seeſalz (Boyfals), aus Meerwaffer gemofien. 
Salz; Ichm MWaffer gibt bei 30 kg Salg, 
das c. 49%, frembe Salze enthält. 

Seeicheiden (Seewalzen, Ascibien, Ascidia- 
cöa, Tethyodia), Manteltiere; Körper jads, 
ei⸗ od. auch birnförmig, bei ben meiften mit 
feinem SHinterende an Steinen, Pflanzen ıc., 
Kolonien bildend. Meerestiere. Dahin: Feuer— 
zapfen (FFeuerfcheide, Pyrosoma giganteum), 

Seeſch angen (Waferihlangen, Hydrophi- 
dae), Familie der Elapiden Etwa 50 Arten 
im Indiſchen u. Stilien Ozean, leben v. wirbel⸗ 
loſen Xieren und faltblutigen Wirbeltieren, 
ſchwimen gut, find giftig, gebären lebendige 
Zunge. Auch Bezeichnung für fabelfafte Mee« 
tesungeheuer und hieran anfnüpfend für aufs 
gewärmte, übertriebene Gefdhichten. 

Sceiyule, engl. litterar. Gruppe, gebilbet 
v. den Latiften (f. d.). 

Seeihwalbe (Sterna), Möwengattung mit 
zahlreichen Arten. Meeresvögel, Stoßtaucer. 
Wimermöwe (Raub-©., S. caspica), SEuropa, 
Afrika, Afien, von Mai bis Auguft auf Sylt, 
an ber Pom̃erſchen Stüfte. Rohrſchwalbe (Fluß- 
ſchwalbe, S. fluviatilis), China, RAmerika, 
bei ung April bis Auguft. 

Seeſen, © braunfchm. Kreis Gandersheim, 
a / Harz, 4158 E. E. AG. w. 

Seefpecht = Eisvogel. 

Scedter Höhe, Höhenzug bei Goldap (Dit> 
preußen), bis 310 m (Greifer A). 

©eefterne (Asteroidda), Klaſſe ber Stachel⸗ 
häuter, Sternförmige bis Sedige Tiere, deren 
ziemlich breite ab geflachte einfadye Arme alls 
mählid in den meilt fcheibenförmigen Körper 
übergehen; Füßchen auf eine offene Laugs⸗ 
tine befhränft; von Weichtieren und Heinen 
EL lebend; in allen Deeren. Schlaugen · 

ern mit langen, fchmalen, Zeduſenflern 
mit eintollbaren Armen (Y, Sig. 121). 

Sceftraßenrecht, Inbegriff der internatio« 
nalen Vorschriften pur Vergütung v. Schiffs» 
zuſameuſtößen. Vgl. Gray 1885. 

Seeftüde, Erzeugnis der Gee-( Marines) gl, 
im 17.Za9ch. v. den Niederländern ausgebitbet, 

Seeſturz, Beſchadigung, bie auf See imSturm 

@eetang, |. Fucus. [od. fonftroie entfteßt. 

Seetaktik, Fechtart der egsſchiffe mit 
Ram̃e, Geſchühen u. Torpedod. 

Seetaube = Lum̃e. 

@ertaucher(Colymbus), Taucher. Gemäßigte 
und kalte nördl. Meere. Gistauder (Meer⸗ 

and, Studer, Adventsvogel, C. glacialie), 
Game; Seflever (Gißvogel) im Hanbel. 

8. 6. 61. 0., salvo (f. d.)erröre et omissione, 
(lat.), unter Borbe alt v. Irrtum u. Auslaſſung. 

Geeſtonne ⸗Schiffstone. Sitraube, Coooo- 
1ba. Sſtrift, ſ. Strandgut. — 

Eeretriftige Güter, verſunkene Schiffätriims 
mer, beelafiene Schiffe in offener See. 
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Seetulpe (Seeglode, Meereihel, Ralanııs 
tintinnabülum), Rankenfüßer; in den wärs 
meren Meeren an Felſen 2c.; wird gegeſſen. 

Seeverfiherung, |. Verſicherungsweſen. 

Seewalzen, ſ. Seeſcheiden. 

Seewarte, deutſche, begründet 1868 zu 
Hamburg (als nordd. ©.) durch W. v. Free— 
den, feit 74 Reichsanſtalt, 4 Abteilungen: 1) 
maritime Meteorologie ; 2) Prüfung nautijcher 
Snftrumente; 3) Witterungdfunde, Sturm— 
tarnungen; 4) Brüfung der Thermometer, 
Val. Neumaper 1887. 

Scewechiel, Bodmereibrief, vom Schiffer 
ausgejtellte Urkunde über einen geichlojienen 
Bodmereivertrag (f. Bodmerei). Der S. fan 
an Ordre lauten und wird dafi vom Dar- 
leiper wie eim Wechſel weiter begeben ober 
zum Inkaſſo nach dem Kielpunkt der Bob: 
mereireife gefanbt. [ide Marinetruppen. 

Scewehr, der Landwehr entiprehende Deutz 

Seewieſen (Tragtwiefen), |. Sargassum. 

Seewis, Luftkurort, [hweizer. Kanton Graus 
bünden, 1116 @. E. 

Scewolf (Klipvfifch, Anarrhicbas lupus), 
Stadelfloffer; Raubfiſch, e. 2 m I. Küjten 
von NIlmerita und NEuvopa. 

Seewurf, was von Schiffen in Seenot über 
Bord geivorfen wire. 

Seezeichen, Warnung: u. Orientierungs: 
merfzeichen zur Sicherung der Schiffahrt, dem 
Auge oder Ohr bemerkbar. Zu eriteren: Leucht⸗ 
türme, Feuerſchiffe (Nacht?—S.). Baten, Bojen 
(TagsS); zu leyteren: Dampfpfeifen, Glocken, 
Ranonenichiiiic, Nebelhörner, Sirenen. 

Seezeremoniell, Ehrenbezeiggen bei gegen: 
ſeitiger Begegnung vd. Schiffen auf hoher See 
u. beim Befahren fremden Seegebiets. Schiffs- 
gruß: Hiſſen der Flagge, Kanonenjdifie. 

Seezunge, ſ. Schollen. 

Sefftrömfcher Dfen, Heiner Ofen mit dop⸗ 
pelten Wänden und Geblüfeeinvichtung zur 
Erzeugung fehr hoher Temperaturen. 

Segeberg, Kreis, preuß. Prov. Schleswig⸗ 
Holjtein, 1158 qkm, 38967 E,; Haupt® ©,, 
4552 E. E. AQ. Steinfalzlager. 

Segel, zum Aufiangen der Winde behufs 
Fortbewegung der Schiffe aufgeſpañte Lein— 
wand(S’Tuhlflähe, Mau-S., vieredig, an 
twagerechten Baum (Vor⸗, Groß-, Kreizß.), 

Set pn Srabeyförmig; Spriet-S.,viercdig, 

urch Diagonalitange im Wind gehalten; 
Stag-S., dreiedig. S’Mnnöver: $. Hiffen, 
an Maſt drinnen; wunterfhlagen, dort bes 
feitigen; flreiden, mit den Nuaeıı vom Majt 
entfernen; reffen, ihre Fläche verringern; 
anfgeien, zujamenjchnüren; Beifegen, aufs 
fpanien. Vol. Kemp, Manual of yacht and 
boat sailing 7. U. 1891, Muchal:Viebroot, 
Seglers Handbuch 89. 

Segelanweiſungen, Vorjchriften fiir mög— 
lichſt gefahrloſe Auffuchung v. Küſtenpunkten. 

Segelmanöver, ſ. u. Segel. 

Segelorder, der den Kriegsſchiffen den Be— 
ftimungsdafen erteilende Befcht. 

Segen, Kerm., @, * !%,, 1839 Pofen, 78/90 
Direltoranber (gt. Rorzelanmanufaltir Berz 
In, +?%,,93 da}. Erfinder des S’porzellans. 

Segefler, Anton Philipp v., Schweizer ul: 
tramontaner Bolitiker, « 5], 1817 Luzern, F 
“88; 63 Sroßrat in Luzern: Bf. „Xirdivig 
Binffer” 80,82 111; Selbitbiogr. 87. 

Segéſta (Egeſta), © der Elymeer im weftl. 
Sizilien, Tempel d. Aphrodite; Syelfentheuter. 
Bol. Hittorj 1870. 

egeſtes, Cherusferfürit, Gegner des Ars 
min, der ihm feine Tochter Thusnelda ent: 
führte, 16 nC. zu den Römern. 

Zegße (Riedgras), ſ. Carex. 

Segler (Mauerſchwalben, Cypselidae), Ord⸗ 
nung ber Cypsclomorphae; bei uns Turms 
fegler, Mauerſchwalbe; Mauerfegler (Cyp- 
edius Apus), Zugvogel. 

Scament, ſ. Abſchnitt u. Kreis. [2626 m. 

Segnas, Paß zw. Glarus u. Granbünden, 

Segners Rad, ſ. Reattionsrad. 

Segni ſſenfi], @ital. Brov. Rom,5686€. B. 

Sego, See, rufj. Gouh. Olonez, 1246 qkm. 

Sego (Segu Sitoro), Hanpto des feit März 
1881 unter frz. Oberhoheit ftehenden Negers 
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reiches GSegu oder Bambara, am oberen 
Niger, 38000 €. Bgl. Goleillet 1887. 

Segorbe, © Span. Rrov. Cajtelon de la 
Rlana, ajBalancia, 7440 E. 

Segövin, fpan. Prov., 6827 qkm, 154443 
€. Haupt® S., 14389 €. 

Segre,1. Reben des unteren&bro,195kmI. 
Segre, Arrond.® fr}. Dep. Maineset:Loire, 
2943 €. E. (S'ation. 
Segreg ieren (Tat.), ausfcheiden; Subſtantiv 
Segue (ital.), [ffeghive], es folgt; seguente, 
folgend, (teil. Talt u. Strophenform. 

Seguidilla [fiegidiliat, fpan. Tanz in 3- 

@egur ſſehgürj. D Louis Yhilipy Graf 
v. $.-d’Agueffeau, « 10,, 1753, Diplomat, 
w/ und /,+?71, 1832. Werle21/30 XXXIII. 
® Fauf @Bifippe Grafv., Sohn von O fra. 

eneral und W/, « *,, 1780, + *%, 1873 
Bariß; Bf. „Histoire de Napoleon et de la 
Grande Armec* 16.4. 88, deutſch 35. Bol. 
St.:Mend Taillandier 75. 

Següra, ſpan. a’, ins Mittelmeer, 332km I. 

Segu Sikoro, |. Sego; Sehachſe, |. Augen⸗ 
achſe; Sehen, ſ. Auge. 

Sehma, Dorf, ſächſ. Kreish. Zwickau, Amtsh. 
Añaberg, a/Sehma, 2277 €. E. 

Sehne (Ad), f. Kreis. 

Sehnen (Flechſen), feſte bindegewebige 
Stränge, mittels deren ſich die Musteln an 
den Knochen anſetzen. S'durchſHneidung (Te⸗ 
notomie) bei Kiuinpfuß, Schiefhalz, Schielen. 

Schnenhüpfen (Subsultus tendium), 
krampfhafte Muskelzuckungen kurz dor Eins 
tritt des Todes, auch bei großer Schwäche. 

Sehnerv, ſ. Auge. 

Sebproben (Oplotypen), Buchſtaben verjch. 
Größe zur Prüfung der Sehkraft. 

Sehpurpur (Sehrot, Photäſtheſin), v. Bol 
entdedte Subjtanz der Nebhaut, die durch 
Einwirkung des Lichtes abblaft. 

Sehweite, Entfernung des deutlichen Se— 
bens, normal c. 10 cm, 

Seh⸗Winkel, W., den die vom Auge nad 
den Grenzen eines Gegenjtandes gezogenen 
Linien bilden. 

Seibertz, Engeldert, E u. Zeichner Mün— 
en, #2, 1813 Brilon (Weftjalen); Illuſtra⸗ 
tionen zum „Sauit“. [auf dem Senjer See. 
Seiche (frz.), (ſſähſch), periodiſche Strömung 
Seid (arab., Herr), Titel der Abköm̃linge 
des Propheten. Türtkiſch: Emtr. 

Seidau, Dorf, ſächſ. Kreish. und Amtsh. 
Bautzen, alSpree, 2907 €. E. 

Seide, der v. ber Raupe des Seidenfpiiiers 
(ſ. d.) Dei ber Nerpuppung geſpoñene Faden, 
der den eiförmigen Kokon bildet; jeder Ko— 
ton gibt einen Faden don c. 700 m brauche 
barer ©. Zunächſt werben die Rupven in 
den Kokons durch Erhigen der letzteren ge— 
tötet, dañ wird der Kokon in Heißes Wajjer 
getegt und ber Faden abgehnipelt. Die fo ges 
woiene RohſS. wird auf der Zwirn- und 
Doubliermaſchine gezwirnt. In der Megel 
wird fie zuvor mit Geijenlöjung von den 
leimgebenden Stoffen befreit (entihält, de— 
aumiert). Die KlorettS. (Kreszentin, Echaps 
pen), ijt feine gezwirnte ©., fondern aus 
einzelnen kurzen Faſernt zuſamengeſpoñen. 
Die S. wird zur Sa von Bejpinjten 
der verjchiedenften Urt: Atlas, Samt ır. vers 
wandt. &. war den Chineſen ſchon 2600 vC. 
befant. In Deutichland ift die S’Induftrie bef. 
durch die fra. Refügies eingeführt. Fährt. Ges 
famtproduftion c. 17°, Mill.kg, davon lomen 
auf Europa c. 327, Mill. kg (Diterreich 168000). 

Seide, |. Pflanze, f. Cusenta. [Asclepias. 

Scide, vegetabififde, Baftfafern von As- 
clepia syriaca. Daß, 0,1. 

Seibel, fritheres Flilſſigkeitsmaß, meiit 1, 

Seidel, O $uftan, Kupfeuftecher, « 28, 1819 
Berlin. @ Heinrich, /, Berlin, « 21, 1842 
Berlin (Mecklenburg). Bf. Gedichte: „Blätter 
im Winde" 72. Erzählungen: „Aus ber 
Heimat” 5.4. 91, „Vorftadtgeihichten" 8. U. 
92, „Jorinde“ 82, fpäter „Leberecht Hühnchen 
u.a. Gefh." 5.4.93 u. a. Gef. Schriften 88 ff. 
@eidelbaft, f. Daphne. 

Seidenäffhen (Rinfelaffe, Uiſtiti, Napale 
jacchus), Heine Aftenart, OBrajilien, mit 





on —s — 
Seidenpelz; 22/27cmt., Schwunzlänge30/35em. 
Löwenäffchen (I. leonina), auf den öjtlihen 
Abhängen der Kordilleren. Röteläffhen (U. 
Rosalia), Brajilien. 

OEDENDEIG, © preuß. Regbez. Liegnit, Ser. 
Lauban, an der böhm. Grenze, 2605 € E.4Q. 

Seidenbiber, das jeitertartige, dichte Grunds 
haar des Biberpelzes. 

Seidendarm (engliihes Gras), Inhalt der 
Spiidrüfen des Eeidenfpifiers, in Eſſig ges 
bärtet u. in Fäden gezogen. Bu Angelſchituͤren. 

Seiden|hafe, Stallhaie, zähmes Kaninchen. 
& holz, ſ. AtlasHolz. S:!pflanze, f. Asclepkas. 
Sitaupe, Raupe des Seibentpiners. 

Seidenſchwanz (Winterdrojiel, Veit, Ster: 
be=, Kreuzvogel, Amphölis garrüla), Sper- 
lingspögel ; Strihvogel imRorden,in strengen 
Wintern zuweilen in M&uropa. 

Seidenipinner (Maulbeeripiiier, Bombyx 
mori), Schmeiterlinge, Bombyciden. Breite 
40 mm, Flügel fHmupigsweiß, mit dunkleren 
Streifen. Diedtaupe,derjog. Seidbemmwurut od. 
Seidenraupe, weißlich, grau gezeichnet, Ducdh= 
ſchnittlich 60 mm Lang, trägt aufdein 11.Ringe 
ein kurzes Horn u. iftam 2. u. 3. Ringe merk: 
lich aufgetrieben; die eingejpoiieneBuppe33/36 
mm lang. Die Raupe nährt ſich v. den Blättern 
de3 weißen Maufbeerbaum® (Morus alba), 
wird aber in China u. SEuropa majjenhaft 
auch ünftlich gezogen. Das Weibchen legt in 
China im Herbit, bei ung in der tuftur im Juni 
od.Juli 300'500 mohnkorngroße,cunde,jcheiben= 
fürmige Eier (grains), bie den Winter über in 
einem trodenen luftigen Raume anjbewahrt 
werben. 12,, g liefern ungefähr 20000 Raupen, 
die zu ihrer Nahrung etwa 400 kg Blätter 
bebürjen. Die Räupden triehen um die Zeit 
aus, wo der Mauibeerbaum Blätter treibt, häu—⸗ 
ten fich viermaln.mwerden in etwa 30Tagen fpifi= 
fähig, jpinien dan in 317, Tagen den Kolon, ver= 
puppen ſich ins Tagen. Ser@hmetterling kriecht 
nach 14/19 Tagen aus, paart ſich u. ſtirbt, nach⸗ 
dem das Meibchen feine Eier gelegt hat (vgl. 
Ecide). Heimat des S's wahrſcheinlich China, 
dort ſchon 2600 vC. zur Seidengeminung kulti⸗ 
viert, kam erſt 552 unter Juſtinian nad) Kon— 
ftantinopel. Am Verlauf der Zeit ſind ver: 
ſchiedene Raffen v. Eeidenraupen, die in Weiß— 
und Getbfpiiier_gefcjieven werden, entftanden 
u. auch mehrere Kranfgeiten (MPinscardine, Gat— 
tine, Flacherie od. Schlafjucht 2c.) unter ihnen 
aufgetreten, deshalb eingeführt: Joree-S (B. 
religiosae), Ailantus⸗S. (Satumia Cynthia), 
Eichenſpiñer 2c. Vgl. Brinfmeier 1882. 

Seidenwurm, Raupe der Geidenjpiner. 

Seidl, Sof. Gabr. /, « ?'/, 1804 Wien, + 
daj. 291, 75; „8 letzte Fenſterin“. Schriften 
77 ff. Bol. Hartel 75. 

Seidligerpulver (Seidlitzerſalz), = ſchwefel⸗ 
jaure Magnejia. 

Seife, das durch die Abende Wirkung (Ver— 
feifung) v. Kali od. Natron aus Fetten gebil- 
dete Vrodukt. Man verwendet hierzu Talg 
(10 tr. c. 16 Bir. ©), Echmweinefett, Oliven« 
öf, Kolosöl 2c. u. unterjcheidet weiche u. Harte 
transparente u. undurchſichtige S’n. Die trans 
parenten S’n werden durch Löſung dv. ©. in 
Glycerin gewoñen. Ejchtveger ©. (gefüllte ©.) 
enthält die Lange eingeichlofjen, bei der Kerne 
feife ijt die Lauge (Überlauge) abgeſchieden. 
Vermutlich german. Erfindung. Vgl: H. Fiſcher 
6. A. 1888. 

Seifenbaum, |. Sapindus. 

@eifengebirge, edle Metalle enthaltende 
Ablagerungen dv. Sand, Kies od. Lehm, die 
durch Auswaſchen (Seifen) gewoñen werben, 

Nee ſ. Saponaria. Sipflafter, f. 
Bleipflafter. Sſſiederfluß, Unterlauge ber 
Seifenfieder. Sifpire (Seifenrinde), Quilläja. 
Sjipiritus, in Spiritus u. Waifer gelöfte Ols 
feife, #. Slitein, Saponit u. Tall. S|werf 
= Geifengebirge. Siwurzel, f. Gypsophila 
und Saponaria. 

Seifen, Dorf ſächſ. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Sreiberg, 1441 €. 

Seifhennersdorf, Dorf jächſ. Kreish. Bautzen, 
Amtsh. Zittau, 6998 E. E. Fabriken. 

Seigern, ſ. Saigern. 

SeignetteSalz (irz.), Iſſfenjett⸗]), weinſaures 
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Kalinatron (Natro-Kali-tartarieum); Abführs 

mittel, ‚ . 

Seigneur (frz.), [Mänjöhr, d. i. Kerr], in 
rantreich ehemals Befiger einer Heigneurie 
erbliches Befigtum). Grand-S. [graug], vor» 

Seihks, |. Sihts. lnehmer Herr, oft ironisch. 

Sciland, norweg. Jujel, füdl, v. Hatterfeft, 
593 qkw. 

Seille, [Häif), © r. Neben! der Mofel, 
130 km lang, 39 ſchiffbar, mitdet bei Meß. 
© 1. Nebena‘ der Saoͤne, öfil. Frankreich, 116 

Seilſchiffabrt, ſ. Kettenſchiffahrt [kın I. 

Seiltrieb (Seiltrausmiſſion), endfojed, über 
zwei Seil ſcheiben laufendes Seil zur Ubertragg 
bon Bewegungen: Hanf⸗, Schuure, Draht⸗S. 

Seine ſſſaͤhnſ, Haupt norböjtl. Frankreich, 
entipringt auf dem Plateau von Yangres ud 
mündet in Den Kanal la Wache, 655 kın [.,554 
ſchiffbar; Gebiet: 77769 qkın. Danach venaſit 
4 franz. Dep.: ©., 475,, qkm, 3141595 E. 
8 Urrond., Haupto Rarid. Nicder-S., 6036 
qkm, 839876 E. 5 Arrond., Haupt® Rouen. 
S..et-Mearne, 5736 qkm, 356709 E, 5 Urs 
tond., Haupt@ Melun. Heret-Qife, 5604gkın, 
628590 E. 5 Arrond., Hauvt@ Verſailles. 

Seiſachtbeia (grch, „Laltenabfdüttelung”), 
Geſetze zur Schuldentfaftung der ärmeren Bür— 
ger Athens durch Solon (594 DE.) 

Seismit-Doda, Federigo, ital. Staatsmañ, 
* 1825 Raguſa, 65 Deputierter, 78 u, 89/90 
Sinanzminijter, + 9%, 93 Nom. 

Seismologie (grch), Erdbebenlehre. 

Sceismemeter Seismograph), Juſtrument 
mit Qucdjitberichale zur Beitiftung dv. Begin, 
Richtung u. Etärfe der Erderſchütterungen. 

Scifferalın, Plateau STirul, 2561 m. 

Scipijilber, jeine chineſiſche Silberbarren. 

Seiftan (Sedſcheſtan), perſiſche Prov. 210780 
qkuni, 200000 E. 

Seitenablenkung, Abweichung der Geſchofſe 
gezogener Geſchütze in der Drehungsrichtnug 
der Züge. Kreis Waldenburg, 2175 E. 

Seitendorf, Dorf, preuß. Regbez Breslau, 

Seitenkräfte, ſ. Rarallelogranı d. Kräfte. 

Seitenftechen, beruht auf Rhenmatismus, 
Neuralgie, Rippenſellentzündg, Darmſchmerz. 
Milzſtechen, ſtechender Schmerz in der linkden 
Seite unterhalb der faljchen Rippen nad 
törpertichen Anftrengungen bei voffem Dlagen. 

Seitenſtetten, ONiederöfterreich, Yez$. Uın« 
ftetten, 973 E. E. Dabei Dorf ©., 1175 €. 

Seitz, D Franz v., * 1817, Delorationdgf. 

Aut., Bent, Münden, « *®, 1829 bei 
Nürnberg. O Rud., 9, Münden, Sohn v. 
©, + 2%, 1842 daj., Schüler Pilotys. O 
&utw., 9,» 16813 Nom. [provinz. 

Seja, I. Neber des Amur, vu, Amur— 

Sejanus, Klius, Sünftling des Kaiſers Ti— 
beriu3, 23 Praefectus praetorio, 31 UC. Gine 
gerichtet, weil er nach dem Throne ftredte. 

Sejm, (D der ehemal. poln. Neichstag. O 
432 kun I. Neben der Desna, Rußland Ges 
biet 25450 qkm. 

Scjour (frz.), lſſeſchuhr), Aufenthalt, Wohn⸗— 
n [in zwei od. mehr Puntten ſchneidet. 

efante (lat.), jede Gerade, bie eine Kurve 

Sekantenfoeffizienten, |. Eulerfche Zahlen. 

Setel, Metallgewicht der alten Hebräer,ipäter 
aud) Münze, 242 A (Silberling). 

Sekkieren (lat), austrocknen, langweilen, 

Sekrẽt (lat.), Gcheimfiegel = Sefretion. 

Schretär (Stelzengeier, Stelzenabdler, Kra— 
nichgeier od. sfalle, Gypogeränus serpenta- 
rius), Raubvögel; Afrika mit Ausnahine des 
nördlichen Teils. Lebt v. Schlangen. 

Sefreitär (frz, Secretaire), Geheimfchreiber, 
Schreibtiſch; Slariat, (Geheimyichreiberei. 

Sekretion (lat.), Abſonderung (Schweiß ꝛc.), 
ſiehe Abſonderung O. H’sorgane, Drüjen. 
Bgl. Exkret. 

Sekt, Champagner; eigentlich ſtarker ſüßer 
Wein, aus getrockneten Trauben mit Moſtzuſatz. 

Sekten (lat.), urſprüugl. philoſ. Schulen, jett 
relig. Parteien. Sektierer, Anhänger einer 
S. i. Blunt, Dictionary of sects 1886. 

Sektion (lat), O Leihenöffnung zu Unters 
richt s⸗, Hinijchen u. 1.Obduftion) 
Zweiten. 9 (&)lleinite Unterabteilg des Infan— 
teriezugs, 4,6 Motten. 


Sektor (lat), ſ. Ausichnitt. 'S’ner. 

Sekunde, die 2. Schulllafie; deren Schüler: 

Sefundar (lat), in 2. Neihe ſtehend; SH’ 
Bapnen, ſ. Nebenbahnen; S'formationen., in 
der Geologie, die vier der meſozoiſchen Zeit 
angehörigen Formationen: Trias, Rätiſche 
Formation, Jura: u. Kreideformation. 

Sekundakkord, die 3. Umkehrung des Sep— 
timen Attord3 mit Geptimenim Vaß (g, h, 
d,t:f, g. h, d). 

Sekundawechſel, Wechfel in 2 Eremplaren. 

©ctunde, O der 60. Zeil einer Beits (18) 
oder Bogen: (1”) Minute & (8) 2. Stufe 
der diatoniſchen Folge. 

Schundenpenbel, Pendel, veffen Schwin— 
gungsdaner eine Sekunde beträgt. 

Srfundlieren (lat.), Beſtand leiften; bie 2. 
Stime fingen; Slant, Beiftand beim Duell. 

Sekundogenitür (lat.), dem Zweitgeborenen 
einer fürftt, Familie zuftchende Thronrechte 

Sekurieren (lat.), hetfen, Beiſtand leiſten. 

Sela, Muſikzeichen in den hebr. Pſalmen 
vielleicht Pauſe, Zwiſchenſpiel od. Schlußzei— 
chen. Daher „Abgemacht S.“ 

Selachier Quermäulerei, Knorpelfloſſer, 
Chondropterygii), Fiſchordnung mit quer» 
geitelltem Maul, meilt Meeresbewohner, bef. 
in Tertiärablagerumgen: Hai des Ariſtoteles. 

Seläadon, Name eines Schäfers, fdymachtens 
den Liebhabers im Ytoman Mijtree v. dD’Urfe. 
S'porzeſſan. älteftes chineſiſches P. 

Selaginella (Bärläpbchen), Gelagincllaceen; 
Heine moosähnl. perenierende, vajenart. Wache 
jende Bilanzen, meift in ben Tropen, 209 Arten, 

Sclaginellacien, Familie der Gefäßlrypto— 
gamen; moosähnliche Kräuter dev Tropen. 

Sclan(Salen),Friede.Sriedensaruß; S.nlei- 
kun ( Friede fei mit euch”), arab. Grußjorniel. 

Selamlik, Mänerwohnung im türt. Haufe; 
Empfang beim Sultan. 

Sclanit, ſ. Salonidi. [5438 €. E. AG. 

Selb, © bayr. Regbez. DOberfranten, a/©., 

Selbig, Elife, Penbon., ſ. Ahzlefeld. 

Selbitz, O bayr. Regbez. Oberfranfen. Bez. 
Naila, am a S. (zur Eaale), 1813 E. E. 

Selborne (fjelbörn), Sir Houndell Pal- 
mer, Lord, engl. Staatsmaſi, « 2%, 1812 
Mirbura, 72:74 n. 80.85 Lordkanzler. 

Selbſtbeſſeckung = Dnanie. 

Selbſtentzündung, Eitzündung gewifier 
Subſtanzen ohne äußere Wärmezufuhr. G., 
bej. bei leicht uxrydierenden Körpern, namentl. 
in feiner Verteilung (Phosphor, mit DL durch⸗ 
tränfte_Gefpinfte, feft gepacktes Hei 2c.). 

Seibitherricher aller Neufen, Titel ber 
wur. Kaifer .Iwan 1. Waffiljerwitich(1462/1508). 

Selbſthilfe, Geltendmachung eigener Siraft, 
im Begenfag zu dem Staatl. Echuß; gejeslich 
anne anerfant bei Notwehr u. Pfändungsrecht 

Selbſtlauter, Vokale. 

Selbſtſchuß, bei Berührung ſich eutladendes 
und den Berührenden treffendes Gewehr. 

Seibitverfiherung, ajiehwangteguiih zu 
unterſcheiden: jakultative ©., zufällig od. vom 
Verficherten abfichtlid) Gerbeigeführt (Della« 
rierung unter dem Mert) und obligator. ©., 
die der Merficherer dent Verſicherten policene 
mäßig ala Vedingung auferlegt. 

Selbſtverſtümmelung, eigene Verletzung 
behufs Untauglichmachüng für den Miütär— 
dieufſt. In Deutſchland mit Freiheitsſtrafe 
geahndet; in Dfterreih auch mit Verpflich— 
tung zur Stellung eines Erſatzmañs u. wen 
noch tanglic) un 2Xahre verlängerteDienftzeit. 

Selbüverwaltung, VBerwaltungsfuften, wo— 
nad) die Stantsämter als unbejoldete Ehren: 
Ämter u. die Komunalämter dv. den Bürgern 
verwaltet werben (Selfgovernment). ſſamt 
aus England; bei. ausgebildet in NAmerita, 
beſchräukt in Deutſchland Wal,.Gneift 3.4. 1871. 

Seibit-Zerfegung, chemijſche 3. ohne nach⸗ 
weisbare Urſache. 

Selby, O engl. Grafſch. York, Weſt Riding, 
a Ouſe, 6022 E. E. 

Sel Clement ſſiel Memang], in der Photos 
graphie angewendeter Eilberjalpeter mit Nas 
tron= oder Magnefiajalpeter. 

Sclden, Camilla, « 1810 Schwaben, Trö- 
fterin Heines auf feinem Krankenlager, v. ihm 
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Mouche genañt ir. als ſoſche bejungen, ihr. „Les 
derviers jours de Henri Heine”, deutjd) &+. 

Set d’or [fiel dor, Golbjalz), Natrium 
doldchlorid: Photographie. 
‚Seldihutten,türt. Bynaftien mehrerer Reiche 
in Vorderafien: in Bagdad 1038/1194, in Kers 
man Werſien) 1039/94, in Syrien 1075/1155 
u. in Sonim 1075'1308. 

Sclefta tlat.), höchſte Schulllaffe; beren 
Schüler; H’ner. 

Scleftionstheorie, |. Darwinismus. 

Selen, Se, chem Element, als Häufiger Be— 
gleiter des Schweſels in der Matur; fpez. 
Bew. 4,5. Aomgew. 79; bieigraue Malie, 
auf 97° erwärnt, verwandelt ih S. in eine 
in Schwejelkohlenſtoff nnlösl. Modifikation, 
Echmelzpunft bei °, Siedepuntt bei 7009, 
1817 v. Berzelius entdeckt 

Scene, die griech. Wiontadttin, fpäter mit 
Artemis identifiziert, auch Phöbe genañt, bei 
den Römern Luna 

Selenga, ſüdl Ka des Vaikalſees, Mongo— 
lei (din) u. Trans baikalien (vujj.), 1200 km I. 

Selenit, waſſerhaltiger Gips ald8 Mineral. 

Solen iten tar), Mondbewohner; S'0- 
grepßie, Nondbeichreibung. 

Selẽnkupfer, ſilberweißes Mineral in den« 
britischen Formen. 

Seleukeia (a S), O in Babnlonien, © rt. 
aTigris, hatte zu ihrer Blütezeit fiber 3, 
Mill. E. 165 mE. van den Römern zerftörk, 
Heute EI Madain. O H. Picria, ſyriſche 
Önfen®, heute Sueidieh. 

Seleukos 1. Mitator, Feldherr Alexanders 
des Gr., » 358 vC., 328 Statthalter v. Me— 
dien u. Babylonien, nahm 306 den Königs— 
titel an u. eroberte fajt das ganze v. ler. 
dem Gr bejefiene Hfien; 280 erntorbet. Ecine 
Nachloinen: Seleukiden, Könige von Eyrien 
bi3 04 vE. 

Séelfaktor, in der Bunmwollfabrifation ges 
brauchte jelbjtipiiiende Maſchine. 

Selfgovernwent (engl), [-gomwerne], f. 
Selbſtverwaltung. 

Self-mndomancengl) ößelfmehdmänl, durch 
eigene Kraft emporgeloniener Menſch. 

Selge (0.@). © in Piſidien; heute Sirt. 

Seligenitadt, © def. Prov. Starkenburg, 
Kreis Dfiendad, Main, 3741 E E. AG. 

Scligentbal, Tori, preuß. we Caſſel, 
Kreis Schmalkalden, 1202 E. Orgelbau. 

Seliger Ser (Ser von Oſterſchtkow), ruſſ, 
God. Tiver, auf dem Waldaiplategu, 260 qkm. 
Seligkeit, die wahre und ewige Wohlfahrt 
im Beſitze Gottes nach Hebr. 5, 9. 

Seligiprehung, Veatififation. 

Setim, odman, Sultaue: D 9. 1., Janz, 
1512/20, « 1467, eroberte Syrien, Kurdiftan 
und AÄgypten. Energiih und kunſtliebend. 
®& $.Ü., Meft, 3566174, * 24, Sohn Eolie 
mans II, Schwächling. Sohn u. adjjolger 
Murad II. 5. Il., 17891807, « #4 
1761, Sohn Muſſaphas III, Nachfolger Abs 
dul Hamids I., führte das europäiſche Heer— 
fyitem ein; 2%, 1807 geftürgt,°/, 1808 ermordet. 

Selinüd (Selinunt, a. @), dv. Doriern ges 
gründete & auf Sizilien, 409 vE. v. Kar- 
thagern vernichtet. Wuinen mit größtem 
Apoͤllontempel. ſſten Harzthäler, 55 km I. 

Selke, v. Bus der Bode, bildet eins der ſchön⸗ 

Selkirk, Robinſon Cruſoe. 

Selkirk, ihett. Grafſch, 674 qkm, 27349 E. 
Haupto ©., 6397 E. E. Wollwaaren. 

Sc, Chriſtian. xgT, » 14, 1831 Altona, + 
21; 83 Düſſeldorf. 

Sella, Quintino, ital. Staatsmañ, » ',, 
1827 Biella, 64/65 u. 6973 Finanzminiſter, 
ri, 8. Val. Buiccioli 87.8811. 

Sellaiia (a.@), © Lufonien; & 221 vE.: 
Spyartaner Kleomenes IIL.) v. Achäern und 
Makedoniern (Untigonos IT. Doſon) geſchlagen. 

Sellerie (Apium gravedlens), Umbelliferen; 
2jährig. Wurzel und Kraut eßbar als Salatıc.; 
Wurzel u. Samen #. [a/Cher, 3014 E. E. 

Selles !iäll), © franz. Depart. Xoirzet-Cher, 

Selling⸗ſtakes (cugl.), ‚[sftehts), Verlaufs⸗ 
reñen, ettreñen, bei denen das ſiegende 
Pferd zu einem beſtimten Preiſe abgegeben 
werden muß. 
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Sellſche Lampe, ſ. Schwefelkohlenſtoff. 

Selma, © nordamerikan. Staat Alabama, 
a/ Alabama, 7622 E. 

Selters, O I. Rieder-Selters. O Dorf 
preuß. Regbez. Wiesbaden, Unterwefterwald- 
teis, 1062 €. E. AG. O Dorf, Oberheſſen, 
Kr. Büdingen, 330 €. E 

Selterier Waſſer, altalifcher, kochſalzhal— 
tiger Säuerling aus 4 Quellen vom Dorf 
Niederielterd (Kegbez. Wiesbaden). _ 

Selvretta, Alpenftod zwijchen Graubünden 
u. Tirol mit dem SGletſcher, SHorn (3248 ın) 
und SPaß (2076 ın). * 

Selz, © uUnterelſaß, Kreis Weißenburg, an 
der Mündung de a 5. in ben Rhein, 1666 ©. 
E. [716 €. 

Seljthal, Dorf, Steiermark, BezH. Liezen, 

Sen, ältejter Soyn Noahs, Starvater ber 
femitiichen Völfer: Aſſyrer, Babylonier, Ara— 
ber, Syrer, Hebrüer. | 

Scmaphör (grdh.), an Küften errichteter Gig=- 
nalträger, elettriijh mit bemBinenland ver— 
bunden, zum Nachrichtgeben an Schiffe auf 
Bober See. 

Scemafiologie (grdj.), Wortbedeutungslehre. 

Sembera, Adaldert,tiheh.w/,. Proſ. Wien, 
«1807 Hohenmauth. 

Sembrich, Marcelfa (* Kochanska, ©. der 

mifienname ihrer Mutter), OB, Rolvratur: 

opran, » 15], 1858 Wiesnevcyt (Galizien). 79 
Dresden, 80 in London: Violinijtin. ‚ 

Semecäarpus Anacardium (Herzfrucht, Tin— 
tenbauın, Malalkanußbaum), Unafarbiaceen ; 
oftind. Bäume. Früchte: ojtind. Elefanten= 
Täufe (Acaju⸗, Walaftanüfie), eßbar u. #, ihr 
Saft zu Tinte, Karben und Firnis. Samen 
gibt fettes OL. ſchrift. 

Semeiographie (grch.), Beihenjchrift, Noten⸗ 

Seele, Tochter de? Kadmos, Mutter des 
Dionyjod von Zeug, der ihr unter Blitz und 
Doier eriheint; als Thyone in den Olymp 

Semen (lat.), der Eame. [verjest. 

Semendria (Smeberewo),jerb.@,r.a/Donau, 
6726 E. E. 

Semenow, Peter v. ruſſ @, » 1827, jeit 64 
Direktor des Etatiftifhen Amts Petersburg; 
bereifte 50/57 Turkeſtan; Hrsg eined geogr.= 
fatift. Lexitons des Ruſſ. Reiches 62 # 

Gemeiter (lat), Halbjahr. 

Semgallen, Landſchaft in Kurland. 

Semi (lat.), in Bufahenfegungen: Halb, faft. 

Semi-Artäner, die Vermittelungspartei 
swiiden Arius und Athanaſius. 

Semit, ruf. Voltäfeiertag, 7. Doñerstag nach 

@&emifölen (lat.), Strihpunft (5). [Dftern. 

Semil, Bez.O nördl. Böhmen, 8055 E. E. 

Semilör, goldähnliche Kuüpferlegierung. 

Seminar (lat., Pflanzſchule), Anſtalten zur 
Ausbildg von Lehrern u. Geiftlihen; an den 
Univerfitäten Udungsanftalten für verjchied. 
Biſſenſchaften. S’ift, Schüler eines ©'8. 

©Seminära, © ital. Prov. Reggio di Cala— 
bria, 3048 €. 

&emination (lat.), Bejamung, Befruchtung. 

Seminolen, nordamerifan. Indianerftam, 
Indianerterritorium. 

Semionotusſandſtein, Saudſtein aus der 
Triasformation mit Reſten eines Fiſches. 

Semiötif (Semiologie, grch.), Lehre von den 
ſtrankheitszeichen. 

Semipalatinsk, ruf. Prov. Zentralaſien, 
478182 qkm, 585903 €. Yaupt® S., a/ Irtiſch, 
19310 &. Handel. 

Sentipelagianer, die zw. Auguftin u. Pela—⸗ 
gius vermittelnde Richtung der Theologie im 
5. Jahrh. blieb noch fauge von Einfluß. 

Semiramis, miythiſche Königin v. Aſſyrien, 
(for. Kriegs⸗ n. Kiebesgöttin) nach ihres Ges 
mahls Ninos Tode Regentin; Bau der Hängen 
denGärten,Eroberungen. Bgl.LXenormant1873. 

Semiretichenst, ruſſ. Prov., Bentralafien, 
394396 qkm, 679810 E. Haupt® Wernoje. 

Semiten, Ablomen Sems (f. d.), zuerft in 
Mrabien. Vgl. Homel 1881 f. II. 

Semitifche Sprachen (früher Drientalifche 
Spraden), Spradjtamin SWAſien, zerfällt in 
8 Hauptziveige: 1) der aramäifche (nördf.) mit 
dem Syrifchen, Chaldäiichenzc. 2) der kanaani⸗ 
tiſche (miittleve) mit dem Phönitiſchen, Hebräi— 
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fchen ze. 3) der arabiſche (jũdl.) mit der eigentl. 
arab. Sprache. Fernergehürt zuden S’nS. au 
da3 Altafigriiche. Vgl. Nöldere 87, Wright 39. 

Semitiit, Forſcher in den jemit. Sprachen. 

Semler, O Jod. Saf., prot. +, = !,, 1725 
Saalfeld, 52 Brof Halle, + 2%, 91 daj. Be— 
gründer der hiſtor. bibl. Kritil, Haupt des 
Rationalismus, doch Gegner Leſſings. Geibit- 
biogr. 81/82 II. Vgl. Schmid Die Theologie 
S's 1858. & Helnr., I/. » 1842 Deutic)- 
land, ging früh nach Amerika, Anfang Juni 88 
Agent der Deutſch-⸗oſtafrikan. Geielihaft, + 
°, 88 San Francisco. Bi. „Tropiſche Agri— 
fııltur” 88/92 IV u.a. 

Semlin (Bimony), © froat.-jlawonijcher Ko— 
mitat Eyrmien, 12823 E. E. Handel. 

Semljansk, © rufj. Gouv. Woroneſh, 3869 E. 

Semmeipilz {Polyporus confluens Fr., [8 
Fig. 345)), Löcherpilze; Haut rötl.=gelbl., bis 
25cm breit, bildet Rajen an faufenden Stämen 
inNadelholzwäldern; Gebirgsgegenden. Ehbar. 

Semmering, Gebirgsſtock der niederöſterr. 
Alpen, 992 m. Über ihn ſeit 18 die SE. 
(40 km I., bi 870 m }.). 

Semnen (gcd).), die Erinnyen. 

Semnönen, der mädtigite Stam der Suesen 
jeit dem 3. Jahrh. nE. sicht mehr genanit. 

Semnopithäecus, j. Schlanfaife. 

Semo Sancus, altitaf. Gott der Treue 

Semoy ſſſemoa), r. Neben’ der Maas, 
Belgien u. NFrautreich, 165 km 1. 

Sempach, © jchweiz. Kanton Luzern, am Se 
gleihen Namens (14 qkm), 1106 &. E. X 9, 
1386 : Sieg der Eidgenojjen (Winfelried 1) über 
den Öfterr. Adel. 

Semper (lat.), imer; S. aliquid haeret, es 
bleibt imer etwas haften (bei Berfeumdungen); 
S. Augustus, der imer Exlauchte. S. Auctor, 
allzeit Mehrer (des Reiches). S. idem, imer 
derjelbe. 

Semper, O Hottfried, A,«*%,,1803 Altona, 
7:4, 79 Rom, Neues Theater in Dresden, die 
neuen Muſeen in Wien, Polytechnikum Zürich. 
Bf. „Der Stil” 2. A. 78 II, „Kleine Schriften” 
84. m. 533.) Vgl. Sommer 86. O Karl, V, 
« *, 1832 Altona, + 2%, 93 Prof. Würzburg. 
Bereifte 58/65 Güde u. Mittelafien. O Sans, 
Sohn dv. O, Kunftw/, « ©, 1845 Drespen, 
Dozent Insbrud. Chr. über Donatello 70, 
75, 87 u.a. Biogradh feines Vaters 80. 

Semperfreie (jendbar Freie), im Mittels 
alter die zum Sendgericht Berechtigten. 

Semperrivum(Hauslaud, Hausmurz,Yier= 
grün), Kraffulaceen; 4 deutjche und mehrere 
alpine Arten. Blätter gegen Bienenftiche 2c. S. 
tectorum, (Barba Jovis, Dachwurzel, Jupi— 
ter2bart, Donerkraut, Dachlauch) auf Mauern 
und Dächern. 

Sempflice (ital.), [fempfitfge], einfady. 

Scmpröntus, f. Grachus. 

Semur [jjemüßr], Arrond.® franz. Depart, 
Cõte dD’Ar, a / Armançon, 3797 €. F, 

Sen., Abkürzung für senior, der Ältere, 

Senaar, Land, f. Senar. 

Sena gallica (a. @), ©, f. Sinigaglia. 

Senär (lat.), aus 6 Zeilen beftegend. 

Senãt (fat.), im alten Rom feit der Königs— 
zeit beratendes Kollegiunt, erft 100, dañ 300, 
in der Republik zuletzt ß0oMitglieder (S’oren), 
in der Kaijerzeit ohne Yedentung. Vgl. Willems 
1878/85 III. Geit dem Mittelalter hießen ©. 
die Magijtratd-, Juſtiz- u. a. Kollegien; in 
Frantreich, Ftalien, Ver. Staaten die 1.Kamer; 
in den Hanſeſtädten ©. die oberſte Behörde; 
an den Univerfitäten die Gejamtheit der orb. 
Profeſſoren (Afadentifcher S.). 

Senckenberg, Job. Chriſt. /,* 1717 Frant⸗ 
furtM., + 72 daſ. Begründer des S’ichen Kranz 
tenhaujes. Die S’ihe naturforichende Gejell- 
shaft 1812 gegründet. Vgl. Kriegt 79. 

Send, geiltl. Gericht, vom Biſchof od. Archi— 
diafon auf Anklage der Sendzeugen abgehalten. 
Im > Jahrh, übte e3 jtrenge Kirchenzucht. 

Sendelbinde, lange Taftbinde an der Kopf: 
bededung im 15. Jahrhundert. 

Senden, Dorf, preuß. Regbez. Münfter, Kr. 
Bedum, 2606 E. - 

Sendenborft, © preuß. Regbez. Münfter, 
Kr. Beckuni, 1916 E. 


Sendgrafen (missi regii), überwadten in 
der Karolingerzeit die Gaugrafen. 

Sencbier [fienbjeh), Jean, Naturforſcher, 
264 1742 Genf, + 22/, 1809 Daj. ais Oberbiblios 
thetar; verdient um Pflanzenphyſiologie. Schr. 
„Physiologie veg6tale* 1800 V u.a. 

Sendca, O Warc. Annäus, röm. Rhetor, 
*c.54 vC. Torduba rc. 38 nd. Hrsg. Kieß⸗ 
ling 1872° O $uc. Annäus, Sogn dv. O, 
ftoifher & u. Zragödien/, #2 nG. Gorduba, 
Duäftor, 38 nach Corfica ind Eril, 49 Prätor, 
58 Ronful u. Erziefer Neros, ber ihn 62 zum 
Selbitmorde zwang. Werke deutih v. For— 
biger 1867. Vgl. Mibbed 87. 

Seneca Falls, Dorf, nordamerik. Staat New 
York, 6116 ©. 

Seneca-Indiener, Indianerſtam, Staat 
VewYork (1880: 2988 Köpfe) u. Arkanſas (159 
Köpfe). 

Senecio (Prenzfraut, Jakobskraut), Kompo— 
fiten ; gelbblühendeAräuter. S vulgäris, (Golde, 
Grindfraut), Unfraut, Vonelfutter. 

Senefelder, Alois, Erfinder des Steindruds, 
«24,,1771 Prag + 2%, 1834 München. Bf. Lehr⸗ 
bud) der Lithographie“ 19. Bgı.Pfeilfhmidt 77. 

Senegal, Strom in NWAITITa. fällt in den 
AUtlant. Ozean, 1580 kım L Gebiet 238800 qkm. 

Seneganbien, Land in NWUirita. im Ges 
bier der Flüſſe Genegal u. Gambia u am At— 
lant. Ozean, enthält neben mehreren mobamed,., 
meijt unter franz. Botmäßigfeit gelontenen 
Negerjtaaten europ. Kolonien, u. zwar befigen 
die Franzoſen (Hauvt® Saint-Louis) ein— 
fehlieklich der Tributärftaaten 400000 qkm 
u. 1109540 E., die Briten (Kolonie Banıbia, 
Haudt® Bathurft) 10690 qkın u. 50050 E. 
die Portug. (Kol. Guinea) 37000 qkm. Vgl. 
Barthélemy Guide 1885, Haurigot 92. 

Senegawurzel, Wurzel der norbamerif. Po- 
Iygala Senega F.; enthält Senegin. #. 

Scnegin = Saponin. 

Seneichall, in Frankreich bis 1191 Voritcher 
des fönigl. Hausmejeng zr., jpäter nur Richter 
in einem Bezirk (sen6chaussce). 

Seneſtrey, Ignaz v., Prälat, « !, 1818 
Barnau, Oberpfatz, jeit 58 Biſchof v. Regens⸗ 

Seneszenz (lat), das Altern, {burg. 

Sener (lat.), der Greis. 

Senf(Sinäpis), Fruciferen; 3deutiche Arten: 
S. arvensis (Ader&.), S. alba (weißer) u. S. 
cheiranthus (ladflofl oder S.); ſchwarzer ©. 
(Braseica nigra). Körner #, das ätheriiche 
EOl enthaltend (zu inerl. u. äußerl. Gebrauch, 
in 50 Zeilen Spiritus gelöſt Sspiritns), zu 
ZafelS., Moftrih u. al3 Küchengewürz. 

Senf, fevantifher, f. Cleome. 

Senifobt ılruca), Kruciferen; v. E. sativa, 
Mittelmeergebiet, die Blätter ald Gemüſe. 

Senföl, ätherifges, ſ. Senf. 
Senfjpilafter (Seufteig, Sinapismus), mit 
laumarmem Waſſer zueinem Teige angerührter 
grobgepulverter Senjjamen, Reizmittel; 5 pa- 
pier, Papier mit entöltem Senfpulver. 

Senfſpiritus, f. Senf. 

Senft, Serd., 9 u. Geolog, = 2%, 1810 
Möhra, 2:0, 93 Eiſenach, ſeit 34 Dozent 
ber Forſtlehranſtalt daſ. 
ren © in der Saufig, © preuß. 
Negbez. Franffurtd., Kr. Kalau, rt. a / Schwar⸗ 
zen Elfter, 3198 E. E. AG. ® Bezirks 
Böhmen, a,Wilden Adler 3678 E. E. 
Sengiley, © rufj. Gouv. Simbirst, ajWolga 
5195 ©. 

Senhor (portug.), Señor (fpan., fenjdr), Herr, 
Gebicter; fem. Senhora; Señora. 

Seni Geno), Giov. Zatt., Aſtrologzu Padua, 
v. 1629 an bei Wallenftein (Schiller). 
Senil (lat.), greijenhaft. 

Senior(fat.), der Altere; S’at, deſſen Stellgu. 
Würde; auch diejenige Art des Majoräts, weſche 
die Erbfolge dem Alteften in derganzen Familie 
gewährt, ohne Nücdficht auf die Nähe der Ver— 
wandtjichaft. 

Seniorenfonvent, f. Korps O; in Bars 
lamenten beratende Verſamlung von Dele— 
gierten ber Fraktionen. 

Senjen, Zufel an der NKüfte Norivegens, 
Ant Zromfd, 1666 qkm, 4000 €. 

Senkblei (Tieflot, Grundblei, Lot,) Metalle 
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ſtück an langer Schnur zur Meſſung ber Tiefe 
von Gewäſſern. 
Senkow, © ruſſ. Gouv. Poltawa, a Grunja, 
Senkrah, Arma FLeoretta, (eigentl.Harknes), 
Violiuvirtubſin, 1804 New Wort, in 
Weimar als Frau Rechtsanwalt Hofmañ ver— 
Senkrücken, ſ. Lordosis. 5— (89). 
Senkichacht, Urt des Schachtbaues, wie fie 
das fog. ſchwimende Gebirge (ſ. d.) notwendig 
mad)t ; meift mittel3 eijerner, oben befcdywerter 
Cylinder, die in den Boden nach Entfernung 
„der weichen Maſſen einfinten, 
Senkwage = Nränıneter. 
Senlis ſſſanglil, Arrond. © franz Depari. 
Dife, 116 E. V. 
Senn u, Sennerin, in den Alpen Hirt u. 
dittin die tın Sommer das Vieh auf den Alpen 
ejorgen. S'e, Vichherde; S5'hütte, Wohnung 
für ©., fowie Stallung für das Vieh. 
Sennar, Laudſchaft im ſüdl Nubien, 1822/83 
ägyptifch, feitdem vd. den Mahdiſten bejebt; 
aus Khartum. Lie @ ©., a Bahr el Azrak, 
000 € 


Senne, O Saub- u. Sumpflaudihaft füdl. 
v. Teutoburger Wald, ber. Bferbezudt. O 
\ Neben’ der Dyle, Belgien, 103 kın lang. 

Senncsblätter (Folia Senuae), Purgier— 
mittef, int Kurellaſchen Bruftpulver, Wiener: 
träuſchen, Saint:Germainthee 2c. enthalten, v. 
bittere Geſchmack, aus Gaffiablättern, bejond. 
von Cassia lenitiva, Wirkſamer Veftandteil: 
amorphes Kathartin. 14375 E. X. AG 

Sennbeim, © DEljaß, Kreis Thaun, alThur, 

Sennyev Ifch:], Paul, Freiß. v., fonfervat. 
ungar. Staatsmai, », 1824, 74 Präſident 
ned Oberhauſes, + *, 88 Budapeſt. 

Scnos, Aug. froatifcher Dichter « 1838, 
Gedichte, Novellen, Epen. 

Senduen, Voll im Lugdunenfiihen Gallien 
u. in Umbrien an der adriat. Küſte. 

Se non & vero, & ben troväto (ial.), 
wen nicht wahr, fo doch gut erfunden. 

Senones (fienoän), O franz. Depart. Vo— 

Seüior |. Senhor. Igeien, 3539 &. E. 

Sens [ffängs], Arcond.® frz. Dep. Yonne, 
x. a/Jone, 14006 €. E. U. @: Agcdiucum, 

Senfal, f. Makler. 

Senfation (lat), Sified)empfindung, Auf⸗ 
feben; Pe, Aufſehen erregend. 

Senöburg, Kr. oftpreuß. Regbez Gumbiñen, 
1234 qkm, 48753 E. Haupt® ©. 3169 &.E. AG. 

Senſe, Handwerkszeng aus Gußſtahl (Sceif- 

.) oder Gerbſtahl (Slopf-S.) zum Mähen; 

ras= oder Getreide®., legtere zum Mähen 
dv. langhalmigen Früchten mit bei. Geſtell 

Ref). Steiriſche S'n die beiten. Die S ift 
das Attribut de Todes (Sſumañ). 

&cnjibel (lat.), durch die Site wahrnehmbar, 
empjindend.Senfidifität, Fähigkeit zu einpfin— 
den Durch Sinesorgaue u. Nerven. fähigteit. 

Senſitiv, S’ität, (lat.), erhöhte Empfindgs— 

Senſorium (lat.), der Bentratpunft der er— 
regten Empfindungen, da8 Bewußtiſein. 

Senſuäl (lat., finlich), ift die pHilof. Anficht, 
wonach alle unjre Vorſtellungeni ans finlicher 
Wahruehmung entfpringen. Moraliſch iſt $’ 
ismus, bie Añahme, dak ſiñl. Befriediguũg 
höchſtes But Sei, . $ 

Sensus (lat.), Siñ, Empfindg; S. communis, 
gejunder Menfchenverftand. 

Sentenz lat), Site, Denkt, Rechtsſpruch. 
ment (frz.), (fangtimang]), Empfindg, 

efühl. 

Sentimental(irz.), diejenige Stim̃ung, in der 
die Empfinbung die übrigen Thätigkeiten ber 
Seele überwiegt. Nach Schiller ijt — der 
Gegenſatzzum Paiven; jenes ſtellt das Subjel- 
tive über das Objettive. Sub. H’ität. 

Senza (ital.), ohne; 8. passione, ohne Leiden— 
ſchaft; 8. ormamenti, a Verzierungen 2c. 

Seo de Urgel, © fpan. Prov. Lerida, 3083 E. 

Sepäla (lat.), Kelblätter._ 

Separjäbel, treibar; fiat, (ab)getrent; 
$lation, Treñung, Sonderung, Eheſſcheidg, 
Bufarttenlegung der Grundſtücke (Komaſſation). 

Separationscccht, Befugnis der Erbichaftd- 
Hläudiger u. Bermächtnisnehmer, Die Erbſchaſt 
d. dem Vermögen der Erben zu fondern. 

Separatiismus, (lat.), Abjonderungsgeift in 
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Glaubensſachen; Sjiften, bie in Privatgottes= 


[14431 ©. | dienften u. Konventifein Erbauung ſuchen. 


©eparieren (lat.),trenien, abjondern,fcheiben. 

Sephardim, die fpan. Juden. 

Sepia (Tintenfiih, Kuttelfiih, Sedia), Ke- 
phalopoden ; 30 lebende Arten in den wärmeren 
Meeren ; S. offieinälis (Blackfiſch), bis 45 em l., 
in den europ. Meeren, hat eine kallige tiere 
Schale. Die Schale Os scpiae (Blackſiſchbein) 
zu Gießformen 2c., früher #. Ber braune 
eingetrodnete Saft, den ©. ausfprigt, als 
Aauarellfarbe. 

Scponieren (lat.), beijeite thun. 

©cpp, O Jod. Rep., kath. Kirchenw, « '%; 
1816 Tölz, bereifte den Orient, gehörte 47 zu 
den. auf Betreiben von Lola Montes abges 
fegten Profeſſoren, 50 reaftiviert, 67 quies: 
ziert, reiste 72 nach Paläftina im Auftrag des 
Deutfchen Neiches; Bf. „Leben Jeſu“ 54/62 
VL, der Apoſtel“ 2. U. 66, „Serujalen” 
2.%. 72/76, „Altbayr. Sagenſchaß“76, „Gör— 
res“ 77, „Mecrfahrtn. Tyrus" 84 uͤ.a. Diern- 
hard, Sohn dv. Dw/, * 1853. Maria Stuart. 

Seppenrade, Dorj, preuß. Negbez. Münſter, 
Kreis Lüdinghauſen, 2518 E. 

Sepfis_(grd.), Fäulnis, Blutvergiftung. 

Sepſi:Szent⸗Györay, © ungar. Komitat 
Häromſzer (Siebenbürgen), alAluta, 5665 E. 

Septän (lat.), ſtebentägig. 

Septangülum (lat.), das Siebeneck. 

Septarien, Mergeltnollen in thonige Ab: 
tanerungen eingeſügt. 

Septeniber (lat.), der 9., im altröm. Ka— 
leder der 7. Monat, 30 Tage. ® 

Scptemberkonvention dom !8, 1864, ver⸗ 
pilidhtese Srantreid; zur Zurückziehung jeiner 
Truppen aus Rom biñen 2 Fahren, Stalien 
zur Rejpeftierung des Kirchenſtaats u. Ver— 
legung ber Megierung v. Turin, 

Septembermorde, die Maſſatrierung der 
Staatsgefangeuen inPari3 *jdj,1792,ungefägr 
1000 Opfer, darunter die Prinzeifin Lamballe. 

Geptembrilten, in Portugal Äuhänger der 
demotratifden Verfaſſung von *, 1822. 

Septenivir (lat.), Deitglied einer Behörde 
v. 7 Mitgliedern; S’atstafel, höchſtes ungar. 
Neichögerict. 

Septennat (lat.), 7jähr. Unusdauer, auch 
Tjährige Dauer der Koftenbewilligung fiir bie 
Friedensſtärte des deutſchen Heeres (1893/99). 

Septentrio (lat.), O Sterubild des Großen 
Bären; O— Norden; ſ'nal, nördlich. 

Septett (lat.), Tonſtück für 7 Stimen. 

Scptichämie, durch Steinpilze; (grch. Seph—⸗ 
thämie, Ichorrhämie, Faulfieber, Jauche— 
vergiftung) unter fieberhaft, typhoiden Au: 
gemeinerſcheinungen 

Scptidi, der 7. Tag des Kalenders ber franz. 
Nevolution. 

Septimäna (lat.), Woche. 

Scptimanien, dad v. den Weſtgoten 419 den 
Hömern entriſſene Land im füdlichen Gallien. 

Srptimle, die 7. Stufe der Tonleiter; Hein 
c;b (natürl. ©.), groß c/h, vermindertcheses; 
Sjen-Accord bejteht aus Grundton, Terz, 
Duinte u. ©. (ghdf). (2311 m }. 

Scyptimer, Fin der Graubünbdener Alpen, 

ScptininsScverus, röm.Kaijer,i.Severud. 

Scptiich (grch), Fäulnis erregend. (600.8. 

Septöle (9), Figur v. 7 Noten mit Wert v. 

Scptoria, Spermogonienform verſchiedener 
Byrerrompyceten u. Periſporiaceen, verurfacht 
die Fleckentrankheit der Pflanzenblätter, 

Septuagesima (lat.), der 3. Sofitag vor den 
öfterlichen Faſten. 

Beptuaginta (lat.), bie Siebzig; Name ber 
angeblid) v. 70 (72) Öelchrten im Auftrage des 
ägypt. Königs Ptolemäos II. Philadelphoß 
gefertigten griech. überſeßung des Alten Teſta⸗ 
ment3. Hrög. dv. Tiſchendorf 6. U. 1880, II. 

Septum (lat.), DUmzäunung. @K) Schei⸗ 
dewand zwiſchen 2 Höfen. 

Septüplum (lat), das Giebenjarhe. 

Sepülcrum (lat.), Grab. 

Scputvida, Juan Htnez, fpan. w/, * 1490 
Pozo Blanco bei Corbover, + ?/,, 1574 Sa⸗ 
lamancı. %3f. „Historia Caroli V. impera- 
toris libri XXX.“ 1780 IV. 

Scequäna (a. ©), die Seine, 
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Sequäner (a.@), Bollim Transalpin. Gal⸗ 
lien mit der Haupt® Viſontio (Beſancon). 

Seyuens (Lat.), Folgender, Folgendes, 

Sequenz, eine Art Hymnus im Kirchenge— 
fang, der auf daS Grabuale folgt. Das röm. 
Mifjale hat nur 5 ©. aufgenomen. Vgl. Bartſch 
1868, Kehrein 78. 

Sequcftler (lat.), (Dabgeftorbened Knochen⸗ 
ſtück; Sırotomie, Entfernung eittes Knochen— 
ſtücks bei Knochenfraß; @amtt. beitellter Ber: 
mwalter oder Aufbewahrer im Streit begriffenter 
Sachen, Diefe Verwaltung Siration. 

Sequin, ägypt. Minze, 20,,, «A. 

Sequitur (lat.), es ergibt fich. 

Soyuöja (Wellingtonia) gigantda (Mamut- 
baum), Kuprefjineen, Kalifornien, bis 95 m 

Seradella, j. Ornithopus. (hohe Bäunte, 

Serafini, Filippo, ital. #3, Prof. Bilu, « 
307, 1831 Preore. „Anftitutionen des Röm. 
Rechts“ 5. U. 92, . 

Serafſchan, ſ. Sarefſchan. 

Serail (Seraĩ perſ.), Palaſt, beſ. die Reſi— 
denz der türk. Sultane in Konftantinopel. 

Seraing ſſerängh, © beig. Prov. Lüttich, 
ajWtaas, 37495 €. E. 3%. Fubriten. 

Serajewo (Bodna = Geraf), Haupt® von 
Boßnien, 26268 E. E. @. Wuffenfabrilation. 

Serampur, indobrit. © Bengalen, ajHugli, 
25559 E. E. Bi8 1845 däniſch (Frederiknagör). 

Serao, Matilde (verehel. Scarfoglio), ital. 
+ 3lovenz, 18806 Batrad. Romane. 

Serapeion (grch.), Tempel des Serapis. 

Seraph (Blur. Seraphim), Feuerengel 
um den Thron Gottes (Jeſ. 6). 

Seraphinenorden, im 13. Jahrh. v. Mas 
enusl. geſtifteter höchſter ſchwed. Orden, bes 
greift den Schwert- und Nordſternorden mit 
ein [ke Fig. 78]. 

Scrapfiice Brüder, Kranzilaner. 

Serapid (ägypt. Warhapt, d. 5. Oſiris⸗Apis), 
die unterweltliche Gejtalt bed Oſiris, ſpäter 
mit verfh. Elementen der gried. 9 (Beußs 
©. 21.) vermengt [F Fig. 74]. 

Seraskier (peri.), Friegsminiſter. 

Serbien, Königreich, begrenzt dv. Ungarn, 
Rumänien, Bulgarien, Türkei und Bosnien, 
48110 qkm, 2226741 E., die überwiegend 
Serden (jüdflam. Stames) u. (99 %,) griech.s 
vrtHodor, 144000 Rumänen, 38000 Bigeuner 
xc. ©., durchgehends fruchtbar u. reich Deivals 
der, it im N. Hügels, im ©. u, D. Gebirgs⸗ 
fand. Slüſſe: Donau, Morawa und Säu. 
KAlima: gemäßigt u. gefund. Haupterzeug- 
niffe: Faßdauben, getrockneſe Pflaumen, 
Häute, namentlich Schaf: u. Ziegenſelle, Horn⸗ 
vieh, Knoppern, Seilerwaren, Talg, Wachs, 
Wein, Weizen und Wolle. Unausgebeuteier 
Reichtum an Eiſen und Kohlen. Hauptbe⸗ 
(Häftigung: Ackerbau u. Viehzudt. Ein- u. 
Ausfuhr (92) für 39,, bez. 42,, Mill. M. 
Münzen, Maße u. Gewichte wie Frankreich. 
Aniverſttät Belgrad, 1 Kriegsatab, daſelbſi, 
1 Aderbau: u. Forſtſchule, 3 Gymnaſien, 18 
PBrogynin.,2 Realgymn., 2 Realidulen. Ein- 
teilung: 22 Dijwitte. Haupt Belgrad. Wer- 
faffung vom *'), 1869. Neben dem König 
eine Nationalverſamlung (Stupichtina) von 
160 Mitgliedern, von denen 40 von der he= 
gierung und 120 vom Volke gewählt find. 
Sinanzen (99): Ginnahme und Ausgabe 
51, bes. 5I,, MIR. A. Schuld 263, Mill. 
A. Heer (Frieden): 18000 Maii. (&rieg): 
104707 Man aktiv und 140943 Man Miltz. 
Orden : Weiher Adler=, Talovo= und St. Sava— 
Orden (j.d.) Wappen [#5 Fig. 159). Flagge 
[Fl., $ig. 71]. K&. (92) 540 km. T. 3127 km. 
106 Poſtämter. Val. Kanitz 1868, Wittinge- 
haufen u. Szatinarpar 83, Gopievit 88. — w: 
Seit Chr. Bed. Beſtandteil der römisch. Prov. 
Moefia. 638 Einwanderung der Serben, bis 
1043 unter byganıtin. Oberhoheit. Im 8. Jahrh. 
Annahme des griedy.=Tathol. Chriftentung. 
43 Empörung v. Stephan Dobroslam gegen 
Byzanz, defien Sohn Mid)ael (50/80) König. 
Stephan (1336/56) erobert den ganzen Süden 
der Balfanhalbinfel und nimt 46 den Kaifer- 
titel an. Durch die Niederlage Lazars J. auf 
dem Amſelfelde ?%/, 89 fomt ©. unter türk, 
Botmäßigfeit; 1718/39 NS. öſterreichiſch. 
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1804/12 Aufſtand des Georg Czerny gegen 
die Pforte. 15/16 erfolgreiche ſerbiſche Er⸗ 
Hebung unter Miloſch Obrenowitſch (17/39 u. 
58:60 Würft von &., 30 von der ‘Pforte ans 
ertaüt). 38 Staatsgrundgeſetz (Uſtaw). "3% 
39: Milofh dankt ad. Ihm folgen feine 
Söhne Milan (17, bis '/, 39) und Michael 
(39/42 und 60/68). ddl Alerander Kara⸗ 
enrgemitfch, Sohn Georg Czernys, 42 nach 
bjegung der Familie Obrenowitſch Fürſt, 
m̃uß *,, 58 zurücktreten; Miloſche(f *9, 60) 
und deſſen Sohn Michael (29. 68 ermordet) 
zum 2. Male auf dem Thron, 67 räumte 
die Pforte die ferbifchen Feſtungen, 68 Milan 
Obrenowitſch Fürſt (%, 82 König); unter ihm 
1/, 69 neue Verfaſſung, 76 (Juli) biß 77 
(März) unglüdlicher Krieg gegen bie Türkei, 
im Berliner Frieden !%, 78 UnabHängigfeit 
und 11000 qkm Länderzuͤwachs (Mil, Pirot 
und Ledkowatz); *, 82 Erhebung zum Königs» 
reich. Herbit 85 unglüdlicher Krieg mit Buls 
arien Ch: bei Süwnitza befiegt), Durch 
Sinternent on —— Friede zu Bufareft 
| 86 ohne Bebietöverluft. *%7,.88 neue Ver: 
fafjung auf Lonftitutioneller Srundiage, % 
89 dank Milan zu Buniten feines Sohnes 
Alexander ab, für den bis zur Volljährigfeit 
eine Regentfhaft unter Miftitich eingeſetzt 
wird. Wlegander I. erklärt fich jedoch ſchon 
vor Ablauf ber Frift 227, 93 für volljährig u. 
teitt die Regierung an. Infolge von üm— 
trieben ber Radikalen befeitigt ber König ?9, 
94 die Verfaffung von 88 und ruft bie vom 
"2, 69 wieder ind Neben. Oftober 94 Beſuch 
leganders in Berlin. November 94 neues 
Ministerium (Ordnungs⸗-Me.“) mit Chriſtitſch 
an der Spitze. Bol. außer Ranle Hiljerding 
1856/64 II, Kallay 77, Schwider 79. 
@erbiiche Litteratur, eine eigentl. Litterns 
tur beginit bei den Serben erjt feit der Be— 
freiung vom türkiſchen Joch und deſſen geift« 
tötender Wirkung, doch bradite die Beit ber 
neueren Befreiungskämpfe die patriotijche 
Lyrik zur Blüte, deren bedeutendfter Vertre— 
ter Milutinowitich (+ 1848) iſt. Auch ift bie 
frühere Zeit reich an treiflichen Volfgliebern, 
welche bie Thaten ihrer Nationalbelden, inds 
beſond. des auf dem Amjelfeld 1389 gefalle- 
nen Saren Lafar verherrlichen (geſamelt von 
KRaradfhitih, deutih von Talvi 1853, II), 
Auer Milutinomwitfh, der auch ald Drama— 
titer hervorragend, find die bedeutendſten 
Dichter Muſchicki, Jowanowitſch, Nenados 
witih, Ban, Sundetiditih, Triftowitjch 
Neuerdings macht fi) das Beftreben geltend, 
durch Überfegungen das Beſte aus ben Littes 
raturen anderer Völter feiian zu lernen. Bol. 
ppin und Spafopic, Geſch. der flawijchen 
itteraturen 1880/84 II. 

Serbiſche Sprache, bildet mit der bosni- 
ſchen, ſlawoniſchen u. balmatinifhen eine der 
4 Hauptmundarten und bie öjtlihe Gruppe 
ber ſlawiſchen Sprachen. Gie El in 3 
Dialekte und bat von allen ſlawiſchen Mund⸗ 
arten bie meijte Khntiätent mit dem Ruffis 
fhen. Alphabet: das cyrilliihe. Gram̃atitk 
von Boskowitſch 8. U. 1878, Wörterbücher 
von Karadſchitſch (veutſch⸗ſerbiſch 52/92). ©. 
Voltalieder deutſch von Talvi 2. A 53 u. a. 
Serchio [fertio), —— Mittelitalien, 
mündet in das Liguriſche Meer, 105 km I, 
Serdar won perf.), türt. Feld marſchall. 
Serdobäf, © ruf. Goub. Saratorn, 7859 €. 
Serechule, mit Berbern gemiſchter Neger⸗ 
ſtam am mittleren Senegal. 

Seregno ſſereñjo]), O ital. Provinz Mais 
land, 6139 E. 

Seröna, Hauptoberdilen. Brov. Coquimbo, 
Serenade [frz.), Abendmuſik {17230 E. 
Sereniffimus (lat) — Durchlauchtigſte. 
Ser&no (ital.), heiter, ber; ir [30000 @. 
Sereß, © europ. Türkel, Wilajet Salonifi, 
Sereth, O l Nebenx derunteren Donau, 416 
km lang. O Bezo Bulpwina, a / S.,71509 E. F. 
Serezaner (Rotmäntler), berittene öfterr, 
Grenztruppen in ber früheren Grenze. [8000€. 
Serfidſche (Servin), türf. Wilgjet Monaftir, 
Serge (xz). Iferih], Serihe iſ. d.). 
Sergeant (fr3.), [eig. Berichäng, gem. =[hant], 
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ältefte Klaſſe der Unternffiziere; S. major, frz. 
Feldwebel. (ättlah), die Höheren Advokaten. 
Sergeants at law (engl.), ſſörrdſchents- 
Sergell, 308. %08. v., ſchwed. A. «ig 1740, 
Stodholm, + *%, 1814, erfter Wiebereriweder 
der Antike. 

a Dorf, ruſſ. Gouv. Moskau, 
293423 &., größtes Klofter Rußlands. 
@ergipe Herdih-), O brafil. Staat, 39090 
qkm, 232610 E. Haupt® Xracaju. Darin 
O © $. del Bel, 9000 E. 

Sergius, Heiliger der griech. Kirche; + "io 
1391, Gründer des Troizakfofters. 
Sergius, 4 Päpſte D 5. I., der Heilige, 
der 85. PBapft, 687/701: Tag 9%, O 5. IL, 
ber 105. PBapft, 844/847. ® $. II., ber 
124 Papſt, 904911. @.S. IV., ber 150, 
Papft, 1009/12. 

Sergius Alerandrowitich, Großfürſt von 
Rußland, 4. Sohn Kaifer Aleranders IL, » 
2, 1857 Barsloje Selo, 91 Generalgouver« 
neur von Mostau. Seit 1%, 84 vermählt 
mit @lifabet5 von Heſſen (« !/,, 64). 
Seriba, Nieberlaffungen ber Kaufleute bon 
Shartum im ehem. ägypt. Eudan. 

@ericit, zu den Kaliglimern gehörige 9 bei 
Naurod In Nafjau; auf Quarz aufgewachien. 
Serie (lat), Reihenfolge). 

Scrienlofe, in Gruppen geteilte und in 


berjchiedenen Beitpunlten zur Biehung ge= 
fannende Loſe. (3188 E. Seew., 


Cerignan [Herinjang], © fra. Dep. Herault, 
Serimeter (Seidenmeffer), Borrichtung zur 
Ermittelung der Flüſſigkeit und Gfaftizität 
der Geibe. [tidjten der Beifige (serin). 
©erinette (frz), Meine Drehorgel zum Ab— 
@ering, Hriedr. SUB, Romsonik, Oberz 
lehrer am faiferl. Seminar Straßburg, #"9,, 
1822 Finſterwalde. 

Seringapatam, © im fübl. VIndien, My» 
fore, auf einer Inſel des Raweri, 11734 E. 

SerInus, |. Sirlig. [die ernfte tragifche Oper, 

Serio (feriöß, ital.), ernfthaft; opera seria, 

Seriphos (ital. Serfanta), gr. Cykladen⸗ 
infel, 66 qkm, 2731 €. 

Serkar ven), Herr, Gebieter. 

@erlo, Albert, X, = 1%, 1824 Croſſen, 
ajOder, 66 Berghauptman Breslau; 78/84 
Oberberghauptman Berlin; /. 

Sermaize ſſſermähs'], © frz. 
a Rhein⸗Marnekanal. 2354 E. E. 

Sermiöne, Halbinjel im Barbafee ; hier einſt 
Landhaus des Gatullus. 

Sermön (lat.), Rede, Straf(lprebigt). 

Ser Mukaͤhib, Dberauffeher der Pagen 
des Sultans, [a/fanquart. E. 

Serneus, w Schweiz. Kanton Graubünden, 

Sernf, r. Bus ber Lintd, ſchweizer. Kan⸗ 
ton Glarus 

@eröß (lat.), Blutwaffer enthaltend. 

Seröfe Häute (Membränae serösae), düñe, 
Ipmpägefäßreihe Häute; kleiden die großen 
Körperhöhlen ausm. —J——— die Eingemeibe, 

Serönen (Suronen), Verpackung, urſpüngl. 
aus rohen Rindshäuten, jegt auch aus Baitzc. 

Serpa, @ portug. Brov. Alemtejo, Dijtritt 
Brja, 5089 E. E. 

Serpa Pinto, ber. portug. Ufrikareifender, 
* 20), 1846 Schloß Polchras (a/Duero), durch⸗ 
querte 78 SAftifa v. W. nad) D. (Netjemert 
deuti dv. 9. Wobefer, Wanderung quer durch 
Afrika 81); 85/86 im oftafrifan. Geengebiet. 

Serpent (fr3.), Merrangı, — 

olzblasinftrument mit 8förmig gebogenem 

undſtück für die tiefſten Baßtöne. 

Serpentes (lat.), bie Schlangen. 
@erpentin (Ophit, Opbiolith, Marmaolith), 
©, dicht. oder in Faſern, Körnern; aud in 
N nad Dlivin, Augit, Horn« 

tenbe; griͤn, gelb, rot, braun; Be t, ges 
adert. gärte 8/4, Dichte 2/6. Waflerhaltige 
tiefelfaure Wagnefia mit Eifenorydut. Edler 
S. (Beilftein) durchſcheinend und glänzend. 
S. mit körnigem Kalt: Ophilalctt. Bu Or⸗ 
namenten u. Balanteriegegenftänden; feuer» 
feftes Material, 

Serpentine, Weg in Schlangenlinien; fehr 
lange Geſchützrohre des ausgehenden Mittel: 
alters (Feldſchlangen). 


Dep. Marne, 
E 


Serpentinit— Servius Tullius —8 


2049 

Serpentinit = Gabbro (ſ. d.). [6268 €, 

Serpez (Sierpe), © ruji.:poln. Gouv. Plock, 

Serpuchow, © rufi. Bond. Moskau, aNara, 

Serra (portug.), Säge, Gebirgszug. [23018 €, 

Serra, Luigt, ital. wel, « 1845 Bologna, 
+ daj. 237, 88. „Einzug des Heeres in Brag”. 

Serradella, ſ. Ornithopus. [fetta, 7800 E. E. 

Serradifalco, © Sizilien, Prod. Caltanif- 

Serra do Mar, Mizug an der SHRKüfte 
Brafiliens, 

Serrans y Dominguez [ged2], Francisco, 
Serzog de la Torre, fpan. General, « 1, 
1810 Arjouilfa, focht jeit 83 gegen die Karlie 
ften; 63 durch Sfabella 11. Minifter des Aus— 
wärtigen, ſchloß fich 66 der Oppofition an u. 
wirkte 68 mit zum Sturz der Königin; 1%, 
69/%,71 Regent u. Jan. Dez. 74 Inhaber ber 
Eretutive, 83/84 Boiſchafter Paris, + %%,, 85. 

Serratüla, f. Sürberbijtel. 

Serrätas (lat.), gefüat (9). 

Serfche (Serge), getöverted Seidengewebe. 

Sertoes, Steppen in Brajilien. “ 

Sertorins,Quintus, rom. Feldherr, Waffen: 
genofie u. Anhänger de Mariu?,82 Broprätor 
Spanien, 72 vC. v. Perperna erinordet. 

Serubäabel, Anführer der Suden, welche aus 
dem babylon. Exil 537 VE nah Jeruſalem 
zurüdfehrten. 

Sörum (lat.), Blutwaſſer; S. lactis, Moflfen. 
In der neuejten bafteriolog. Forſchungsrich⸗ 
tung Ausgangsmaterial für bie Gewiñung 
bon Ympfitoff gegen Infettionskrantheiten, 
bef. jeit dem Belaftwerden (Raturforiher« 
verſamlung 1894 in Wien) des Diphtherieheil⸗ 
S. nen Letzteres bei fofortiger Anıvens 
dung (Injektion unter die Haut) fehr wirk⸗ 
fam (Berininderung der Sterblichkeit bis zu 
75%/,), macht jedoch vorerjt nur befchräntte 
Beit (Monate) immun. 

Servaid [wäh], Andrien Srangois, belg. 
Celliſt, # 4, 1807 Hal (bei Brüſſel), + 61 
65 daſ. Seit 48 Pro‘. am bort. Konjervatos 
rium. Cello», Klavierwerte. Sein Sohn Io- 
feyd, Cellift, « *%/,, 50 Sal, + *%, 85 Brüſſel. 
Prof. am dortigen Konjervatorium. 

Serval (ajrilaniihe Tigerfage, Buſchkatze, 
Felis serval), ——— Raubtier; gelbl., 
ſchwarz gefledt; trop. Airita. Das Zteiſch 
v. der Eingeborenen gegefjen. 

Servante (frz.), [wängt), Dienerin, Dienft» 
magd; Tellertifchchen. 

Servatius, der Kalenderheilige des 12/,. Bis 
{hof dv. Tongern, + 384 Maaſtricht. 

Server Paſcha, türk, Staatdman, 71/72 u, 
77/78 Minifter des Auswärtigen, 80 Präſid. 
des Staatsrats, + 86 Sonitantinopel. 

Serrätor (lat.), Reiter, Erhulter. 

Servet, Mih. (Miguel Serveto), #, «1511 
Tudela, flüchtete wegen der Schrift „Christia- 
nismi restitutio'“ aus Frankreich, 53 in Genf 
verhaftet ud wegen Zengmung der Gottheit 
Chriſti auf Betrieb Caldins ?*/,, verbrafit, 
Bgl. Tollin 1976/78 11I, U. v. b. Linde 90. 

Servia, türk. ©, f. Serftdiche. 

Service (frz.), (⸗wißl, f. Servis. 

Servieren (lat.), bedienen (Speiſen) aufs 

Serviette Erz.), Tafeltuch. ftragen. 

Servil (lat), knechtiſch, kriechend; SH’ität, 
der betr. Siñ; S’ismus, deſſen Bethäfigung. 

Servis (frz.), Dienſt(leiſtg), Vergütg für Be: 
dienung; Taſelgeſchirr (Kaffee-©. ıc.), auch 
Gotlesdienft (bei den Katholifen). (X): Geld» 
vergütung an nicht faferniertes Milttär od. 
deren Quartiergeber. &’Tarif vom ?%|, 1887. 

Servitjen (Diener ber hl. Jungfrau) Bettel« 
orden, geftifiet 1238 in Florenz nad) Auguſtins 
Regel. Die Sinnen od. ſchwarzen Schweftern 
entitanben unter Phil. Benitti c. 1284. 

Servitüit (Lat.), dingliches Nugungd« u. Ges 
brauchörcht an einer fremden Sade; zu unters 
fheiben Prädial«&., bei dem ber Berechtigte 
der Eigentlimer eines Grundſtüces tft, u. Pers 
fonals®., dag einer beſtimten Berfon aufteht. 

©ervius Tullius, der 6. röm. König 578/534 
vC. erließ eine Verfaſſg (Einteilg bes Volkes 
tn Tribus u. Genturien 2c.); ihm die ältefte 
Unmfaſſungsmauer Roms zugeichrieben. Von 
feinen N a Tarauinius Superbus 
ermordet. Vgl. Gardthauſen 1882. 


S Sersras— Segmafchine 
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Servus (lat.), Anecht, Silave; a. servorum 
dei (Knecht der Krrechte Gottes), Papfıtitel. 

Sefam, Zauberwort, Bauberformel, mit 
Bezug auf eine —— aus „1001 Nacht“. 

Stiam, indiſcher (Wanglopflanze, Sesämum 
orientäle) ſa, Fig.346], Bignoniaceen; aus 
den Orient zu und u. nach Amerika verhflanz⸗ 
tes Kraut. Samen geben vorzitgliches DL (S’« 

l, Gergelimöl), zu Geife, Tüſche, Leucht⸗ 
artikeln, Speijeöl zc. 

Seſambeine, Bewegg erleichternde Knöchel⸗ 
chen der Sehnen v. Finger- u. Zehengelenken. 

Sefſamöl (Sesämum), ſ. Seſaäni. 

Seſchellen (Sechellen, Mahé-Inſeln, a 
hellen), brit.= afrifan. Infelgruppe im Ind. 
Ozean, 264 qkm, 16440 &. Haupt® Port Bic- 
toria auf Mahé [chellarum. 

Seichellennüffe, Frlichte von Lodoicca Se- 

Sefenbein, Torf Unterelfaß, Kr. Hagenau, 
1017. E. Belait durch Goethe u. Friede- 
rike Brion. [l, fomt vom Monte Noie. 

Seſia, 1. Neben& des Ro, Piemont, 135 km 

Seloöftrid, bei Herobot Nanted. ägypt. Königs 
Seſſenheim, f. Seſenheim. [Rarfes IT. (f.d.). 

Selftön (lat.), Sigungsperiode, 

Seßlach, © bayr. Nenbez. Oberfranten, an 
ber Rodach, 704 &. AUG. N 
Sefter, Getreidemaß Baden, Schweiz, 151. 

@eiterz, altröm. Silbermünze, c. 15 d. 

Seitine, Iyr. Beräfornt, aus 6zeiligen Stros 
phen beftehendes Gedicht, dein eine 3zeilige 
angehängt ift, provengaliihen Uriprunges. 

Seftiud, Yußl., 63 vC. Quäſtor, 56 als 
Volkstribun der Beitehung angeltagt, auf 
Ciceros Verteidigung freigefprocen. 

Sefto Ealende, O itaf. Prod. Mailand, am 
Ausfluß des Teffin auf dem Lago maggiore, 
1349 ©. [10872 E. Secw. 

Seftri Ponente, Hafen® ital. Brov. Genua, 

Seta, Die Vorſte. 

Setaccum (lat.), Haarſeil. 

Setaria (Borſtenhirſe), Gramineen; 3 deut⸗ 
ſche Arten, Schaffutter. 8. italica, (Mohar, 
Neger-, Kolbendirie), in SEurupa ald Ges 
treide u. Vogelfutter. S. germanica (Fennid), 
Süddeutſchland; Grünfutter. 

Seth, 3. Sohn Adams, Ahnherr der Pas 
triacdhen bon Enos bis Noah. 

Seth, uripritnglich ägypt. Kriegsgott, oft mit 
dem Kopf de3 ihm geheiligten Eſels dargeftellt, 
fpäte. Brinzip des Böfen, v. den Griedien mit 
Typhon identifiziert. [der Nömer. 

Sethlans, etrust. Gott, = den Vulcanus 

Sethos I. (Seti), König v. Ügypten, 1439 
bis 1388 v&. Eroberer. 

Sétif, © Algerien, Dep. Ronftantine, 6473 

Sotigera, Boritentiere, [E. E 

Cetine, Feldmaß Genf, 33,. 8- 

Setledich, einer derd5 Ströme bes Pendſchab, 
l. zum Judus, 910 km I 

Setoware, japan. Porzellan aus Seto, blau 
bemalt, mit Gold verziert, glajtert. 

Setihuan, chineſ. Provinz, 566000 qkm, 
45,, Mill. E. Haupto Tſchingtufu. 

Sette comünt (ital., „Sieben Gemeinden“), 
7 Gemeinden (beutihe) in der ital. Prov. 
Bicenza;435gkm, 22767 E. Hauptort Wiingo. 
Settegaſt, Serim., £/, » 9, 1819 Stönigs- 
berg, 81 Brof. Berlin. Begründer der wiſſen— 
fhaftl. Tierzucht. Bf. „Tierzucht“ 5.4.88 u.a. 
Setter, der engl. ianahagrige Vorſiehhund. 
Settimß, Don Ruggiero, Marcheſe, ital. 
Politiker, = "9, 1778 Balermo, 1812/15 und 
30 Miniſter Sisiliend, 48 nach ber Nevulus 
tion Statthalter v. Sizilien, + %,, 63 Malta. 
Settlement (engl.), [Bett’l], Änſiedelung; 
Heitler, Anfiedler. [an der Londoner Vörſe. 
Settling days (engl.), [deh8], Bieferungstage 
Setubal (Setival), Huien® portug. Brov. 
Eſtremadura, an der Zai v. 5. d. Ullant. 
Ozeans, 14798 E. E. Geehandel, Fiſcherei. 
Seen, der Geburtsakt bei Elche, Edel-, Dam-, 
Rehwild u. Haje. Daher Setzhaſe, weibl. Haſe. 
Setzmaſchine, ac Art eines Klaviers ges 
handhabte Maſchine, um Leitern zu Sätzen 
zuſam̃enzufügen, zuerſt v. Sörenſen 1851 an— 
gegeben. Much mit Ablegemaſchinen, d. h. 
zum Berlegen des Sapes in einzelne Buch— 
ftaben, verbunden, 
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Setzſchiff er Berta 
2061 
Setzſchiffer, |. Schiffer. 





@ertaflord— Sgraffito 
2062 ————— 
Sextakkord(lat.), Umtehrung des Dreitlanges 


Setztartſche, länglicher Schild mit Spitze, mit in den Baß gelegter Te (ghd:ligd). 


zum Einbohren in ben Boden. 

Setzungsrecht, in Mecklenburg Übliches Recht, 
wonad) bei Differenzen im Reedereigeſchäft die 
Minderheit der Meeder der Majvrität „das 
Schiff ſetzt“ d. h. zu einem beitiimten, Die Ma» 
jorität bindenden Preis behufs finanzieller 
Auseinanderjegung veranfchlagt. 

Setzwage (Schrots, Bleiwage), (A), Vor» 
richtung zur Ermittelung horizontaler Flächen, 
Hölzernes Dreieckod. rechteckiges Geſtell [®, Fig. 
87] mit ſchwebender Bleikugel. lterim. 

Setzwirtſchaft, Inteximswirtſchaft, ſ. In⸗ 

Setzzeit, Zeit des Gebärens (Setzens) beim 
Neh:, Not» u. Danmwild. 

Seubert, Adolf Srör., /, #°, 1819 Stutt» 
gart, rt, 80 Caüftatt. Reiſebeſchreibungen, 
Schauſpiele ꝛc. Hrsg. des „Allg. Künftler- 
lexikons“ 78/79 III. 

Seuche, allgem. Bezeichnung für epibemifche 
od. enbentifche Krankheiten bei Tier u. Dienid. 

Seuffert, Bernhard, Germanijt, Prof. Graz 
(jeit 1886), = 22/, 1853 Würzburg, Hrsg. ber 
„Deutſchen Litteraturdenkntale des 18. u. 19. 
Jahrh. in Neudruden” 81/90, Mitredalteur der 
Weimarer Goethe-Ausgabe 87 ff. mb. 

Seulingswald, a zw. Fulda n. Werra, 470 

Seume, Soß. Gottfr., /, « *%, 1763 Pos 
jerna bei Weißenfels, + nach einem ſchickſals⸗ 
reichen Leben 137, 1810 Teplig. Bf. „Spazier- 
gang nad Syralns“n. U. 68, „Mein Somer 
1805” 1806, Werke n. U. 79 X, Kürfchner, 
D. NeL. Bd. 135. Gelbitbiogr. beendet von 
Clodius 13. Val. Büchner 68, 

Senſſe, Heinrich, Myſtiter, ſ. Sufo. 

Sevelen, Dorf piß. Regbez. Düſſeldorf, Fr. 
Geldern, 2123 E. 

Scevennen = Cevenen (f. d.). 

Sevenbaum, (Sadebaun), |. Wacholder» 
ftraud). (Kent, 7514 ©. 

Sevenoaks ſſſewwen 0512], © engl. Grafſch. 

Sever (lat.), ernſt, ſtrenge; Subit. S’ität. 

Scvern ſewwrn), engl. 7%, geht in den Briftols 
tanal, 327 km I. Gebiet 22190 qkm. Unter 
feinen Bett ein 7 km Il. ETuñel. 

Scveruß, D Luc. Septimius, röm. Kaifer 
193’211,«146 Leptis (Afrifa), tüchtiger Negent. 
Val. Fuchs 1884. O Sufpicius, hrütl. w/, 
* c. 365, + c. 425. Wf. „Historia sacra®, 
Val. Beruays 1865. 

Sevigne [fihwinjeh], Marie de Nabutin- 
Ehantaf, Warquife v., geiftreiche Franzöſin, 
#0, 1626 Paris, +39, 96. Vriefwechjel mit 
ihrer Tochter (Srangoije Marguerite, Gräfin 
von Grignan, * 48, + '°/; 1705), Hrsg. von 
Silveitre de Sacy 1860 ff. Byl. Boiffier 
beutfch 1889. 

Sevilla [ijewilijal, fpau. Pron., 14063 qkm, 
545815 E. Haupt®6., a Guadalquivir, 143182 
E. IE. Kathedrale, Univerjität, Handel, In— 
duftrie (Tabaf, Seide, Kanonen ꝛc.). U. @: 
Hispalis. 

Score ſſſähwr), O 8Nautaiſe, (. Nebena’ 
der Xoire, 138 km T, 22 fchifibar. O S’Nior- 
taife, fr Khiitenst, fällt in den Atlant. Ozean, 
165 km l., Ha ſchiſſbar. Nach ihnen benant dad 
frz. Dep. Peux-S’s, 6000 qkm, 3542382 E., 
4 Arrond. Haupt® Niort. 

Sevres [jfähter], © frz. Dep. Seineset=Dife, 
alSceine, 6992 E. BE. Porzellanfabrit. 

Sevum (lat), Talg. 

Scward [jiuh:erd), Billiam Henry, nord⸗ 
amerifan. Staatsniañ, = !%, 1801 Florida 
(New York), 61/69 Staatsjetretär, entſchiedener 
Gegner der Sklaverei, + 00 72 Auburn. 
Werte 53 III. Vol. Adams 73. 
Sewaftöpol, |. Sebaftopol. land. 

Sewerien, bis 1667 Zürftentum im ſüdl. Ruß⸗ 
Sex (lat.), ſechs. 

Sexagesima, der 2. Svñtag vor den Faften, 
Seragefimaälteilung, Teilung in 60 Xeile, 
in die Rechnung eingeführt durch Ptolemäug, 
heute noch in der Beit- u. Winfetteilung, font 
verdrängt durch die Gentelimalteilung. 
Sceragon (ard.), Sechseck. 

Serangel (Seragon;lat.-grdh.), das Sechseck 
Sertie, die 6. Schulflaife, deren Schüler; 
Slaner. 





Sextans (lat.), röm. Rupfermüngze = ?/, U8. 

Sertänt (lat.), Kreisſektor, defien Bogen ber 
fechite Xeil (o 60°) der Kreisperipherie ift. 

Sextarius (lat), röm. Maß, 0,547 1. 

Sexte (lat., 9), 6. diatonifche Stufe u. Name 
des Intervalls v.6 Stufen; Kleine S. (aus 3 
Ganztönen und 2 großen Halbtönen) = ejc; 
große S.= d/h (au34 Ganztönerı u. 1 Halbton), 
übermäßige ©. » fidin (au8 5 Ganztönen). 

Sertett (lat.), Kompofition für 6 obligate 
Etimen. [Rafender der 1. frz. Repubtit. 

Sertidi (lat.=frz.), 6. Tag der Dekade im 

Sertilis, 6. Monat im altem. Jahr, fpäter 

Sertilichein, |. Aſpelten. (Auauit(us). 

Sertöle, Figur d. 6 Noten, welche ſoviel 
gelten als fonjt 4 berjelben Art. 

Sertus Empiricus, griedh. & aus Afrika, 
2.13. Jahrh., Skeptiter. Werke hrag. v. Beller 
1842. Bol. Pappenheim 1875. . 

Sexlus (lat.), Geſchlecht; ſiuell, geſchlechtlich; 
Sluãlorgane. Geſchlechtsorgane. 

Seyda, © prb. Regbez. Merſeburg, Kreis 
Schweinitz, 1631 E. 

Schdel, Max, Staatsrechtslehrer, « '!, 1846 
Germersheim, 83 Brof. Münden. Bi. „Als 
gemeine Staatslehre“ 73, „Gewerbepolizei— 
recht” 81, ,Bayr.Berwaltungsrecht” 83, „Bayr. 
Staatsrecht“ 87 LIT, „Gedichte“ 72, 80 u.a. 

Scydelmann, Karl, ©, « 2"), 1793 Glatz, 
+ 3%, 1843 Berlin, dort jeit 985 Charakters 
bariteller. Wal. Lewald 41, Rötſcher 45. 

Seydewitz, (D Otto Theod. v., Politiker, 
* 227, 1818, 79/94 Oberpräfident v. Schlefien, 
6784 u. wieder ſeit 87 Mitgl. des Reichstags, 
79,80 deijen 1. Prälibent. @ Kurt Pamm 
Pauf v., jeit Zar. 1892 fächſ Kultusminiiter, 
“8, 1843. 

Seypli „Sriedr. Wild. v., pri. General, 

3.1721 Kaltar, ber. dieiterführer unter Friedr. 
den Gr, +9, 73. Dentmal Berlin. Vgl 
Varnhagen v. Enje 3. U. 72, Kühler 74, Bux— 
baunı 2. U. 90. 

Seym (Sejm, poln.), Reichstag. 

Seymour [fihmör), D Sir John, Anfang 
16. Jahrh. en von Somerfet u. Dorſet, 
—— ter Jane (+?3/,,1537)Schwiegers" 
vater König Heinrich® VLLL., Staivater der 
Herzöge bon Somerjet (f. d). O Horatio, 
nordamerifan. Politiker, « 9/, 1810 Pompey 
(New Yorh, 68 demotrat. Präſidentſchafts- 
Tandidat, + 1%, 86. ir Srederick Beau- 
champ $., Lord Alcelter, |. Alcciter. 

Seyne, £a [fähu], Hafen® frz. Dep. Bar, 
ummveit Zoulon, 9643 E. E. Werften. 

Sevſſel [iiejjäl), ©, fr. Dep. Ain, 980 E. E. 

Seczanne (jjegtait), ©, franz. Dep. Marne, 
4723 €. 

Sczeſſion (lat.), (Ab)trenung, Abfonderung, 
Auszug ber Blebejer aufden Heil. Berg 494 06. 

Sezefſioniſten, Abtrünige, in NAnerila 
1861 die Süditaaten, daher 1861/65 der Sezeſ⸗ 
ſionskrieg. Deutfche Partei, |. Deutjche Trei- 
jinige Partei. 

Sezieren (lat.), (mit dem Meſſer) zerlegen. 

Sezze, S ital. Brov. Nom, 6114 E. E., röm. 
Alterihümer. 

Sfares, Hafeno a Ofüſte v. Tunis, 30000 E. 

Sforzu, D Musio Attandölo, «1369, Staft- 
vater des Der. ital. Gejchlechts der ©., T 1494 
als Srofconetable v. Veuedig. —— 
natürl. Sohn v. O. 1401, Schwiegerſohn 
des Herzogs Filippo Maria Visconti v. Mai— 
land, 50.66 Herzog d. Mailand, eroberteßenua. 
© Saltazjo Maria, Sohn u. 66 Nadjfolger 
d. & araufam, ausſchweifend, 76 ermordet. 
©OMaffimiliane Francesco II., jeit1529 Here 
zug von Mailand, + 35 als der legte feines 
Geſchlechts. lital.,),ftact hervorgehoben. 

Sforzando (sforzato, abgekürzt: sf., sfz., 

Stumäto (ital, 9), verblafen, duftig. 

ES yambati, Giovanni, itaf. Pianijt u. Koms 
pomiſt, #29, 1843 Rom; Schliler v. Lifat, jeit 
77 Zehrer am Lycenm der Käctlienatademie 
in Rom; Raitermufiten, Klavierkonzert, Sym⸗ 
phonien. [töıv, 15863 E. Tuchfabriten. 
Sgerfh (Sgterz), © ruff.epoln. Gouv. Piotr 

Sgraffito (ital., Sraifito), Beihnung auf 


Sh.— Shafefpeare 

— —— 2053 
ſchwarzem Untergrund mit weißen Überzug, fo 
daß die eingerigten Stellen ſchwarz hervor— 

Sh., Abtürzung flir Schilling. treten. 

Shaftesbury Aeäfteszril, © engl. Grafſch. 
Doriet, 2122 E. * 

Sbhaftesbury [Ihäftsböri], G Anthony Afb- 
ſey·Cooper. Graſ v., engl. Staatsmaii, ⸗ 
1621 Grafſch. Dorſet, 69/73 erſter Lord des 
Schatzes (Gabalminifterium), ging zur Volld- 
gern über, war 79/80 Premier und brachte 

ie Habeastorpusatte zu Stande, flilchtete wegen 
Beteiligung am Neyehouje-Komplott, Ki 
83. Vgl. Tratll 1888. Anthony Afdley- 
gooper, 3. Graf v. 5., Entel v. O, Politiker 
u. & « 2%, 1671 London, + ?%, 1713 Nea⸗ 
ae ®j. „Characteristics of men, manners“, 

eutich 1776 ff. III. Bel. Siaydi 1876. O An- 
thony Affley-gooper, 7. Graf v. S., Polis 
titer u. BHilanthrop, « 2%, 1801 London, 51 
Beer, +’, 85 Folteſtone. Eifriger Förderer 
kirchl. u.Sntereffen der Arbeiter. Bgl.Hodbder 86. 

Shaiebanpur, Haupt® de3 Diltr. ©. (4512 
qkm, 856946 &.) der indobrit. NW Provinzen, 
78522 €. (Gold. 

&hbakde, Goldkupferlegierung mit 1—100%, 

Sbakers (engl.,[ichehters), -d tterer“), ſpiri⸗ 
tualiſtiſche Selte in NAmerila, 1747 v. den 
Quäfern abgezweigt, infolge der Viſionen von 
Uña Lee (1736,84), welche dieChe alsQuell alles 
Verderbens anfah. Sie verwerfen Eid, Kriegs 
dienft, Satrament, tanzen beim Gottesdienft u. 
haben Bütergemetnfchaft. Vgl. Nordhoff Com- 
munistic societies 1875. 

Shakeſpeare (ihehtspihr), William, Eng- 
lands größter dramat. Dichter und zugleich 
ber audgezeichnetite Bühnenbichter der neueren 
Heit, » *Y, 1564 Stratiord a / Abon, + *%, 1616 
ebd. 1586 nach London, dort Dichter u. Schau— 
fpieler erſt am Blaciriarstheater, feit 95 amı 
Globetheater, beſchäftigte fich feit 91 mit der 
Überarbeitung von Dramen andrer und ging 
dañ zu eigener Produktion über, so 1613 
nad) Stratford zurüd, wo er + (Örabjtätte 
nebit Büfte im Chor der Kirche dai.). 1741 Ere 
richtung eines Dentmals in der Wejtminifter- 
abtei. Mit einer Enkelin S's jtarb 1670 deſſen 
Nachtomenihaft aus. Geringe Keñtnis der 
nägeren Lebensumſtände S's hat ben Bo: 
den abgegeben fiir Morgans Theorie (deutsch 
1885), dab ©. die unter ſeinen Namen be— 
taflten Dramen gar nicht geichrieben Habe. 
(Rol. auch Borman, ©’8 Geheimniß 1894.) 
Sn jean C chöpfungen waltet eine ungemein 
reiche, ojt wilde Bhantafie, die aber jtet3 durch 
ſeine fharje Beohachtungsgabe gebändigt wird 
u.dem unerichöpflichen Reichtum feiner Welt« 
und Menjchentefitnis untergeordnet bleibt od. 
wenigftend nicht in Widerfprud) Damit gerät. 
Deshaͤlb ericheint das Leben bei ihm, wie es 
tft, ja in noch ſchärferen Umriſſen, ohne Künſte— 
lei od. Idealiſierung, aber die Bhantajie ver— 
leiht ihm Glut, Farbe und Schmelz und es 
gelingt ihm die —— ebenſo wie das Dra= 
ma und das Luſtſpiel. Jugenddramen: „Titus 
Andronicus“, Peritles“, „Die beiden Vero— 
neſen“, Komödie der Irrungen“, „Verlorene 
Liebedmühe“; die Königsdramen (u.a. „Ri— 
hard III.“): Tragödien: „Nomeo und Julie“, 
„Hamlet“, „Königkcar“, „Macbeth“, „Otgello"; 
Römerdramen: „Julius Cäſar“, „Antonius u. 
Kleopatra“, „Coriolan“ ; Luftfpiele: „Som̃er⸗ 
nachtstraum“, „Kaufmañ v. Venedig“, „Zäh⸗— 
mung der Widerſpenſtigen“,„Die luſtigen Wei—⸗ 
ber vd. Windfor", Viel Lärm um Nichts“, „Wie 
es euch gefällt“, „Was ihr wollt“ 2c.; erzählende 
Gedichte: Sonette u. a. — Erſte Geſamtaus 
gabe der Dramen (Folio) 1623; 1864 bereits 
362 verſchiedene engl. Ausgaben der Werke 
S's, hervorzuheben die Prachtausgabe von 
Halliwell 1853/65 XVI Fol. — Die hervor— 
ragendften deutjchen Überfegungen: die von 
A. W. v. Schlegel u. Tied (jeit 1797, die ves 
vidierte Ausgabe bed SGeſellſchaft 2. A. 1876 
XI), Dingelitedt u.a. 6771 X, Bodenitedt 
u.a. 5. %. 90 IX; die Gedichte (Erzählungen 
und Sonette) deutih dv. Kordan 61 u. Sim: 
rod 67, die Sonette allein v. Bodenjtedt 5. U. 
92 u. Gildemeifter 2. A. 76 [) 534). — Es 
fohrieben über ©. u. a, Ulrici (S’n dramat. 
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Kun) 3. U. 68 III, Gervinus 4. M. 73 IL, 
Kreyiiig 3. U. 77 II, Bende (Leben u. Werke) 
72, Elze 76, Rümelin 2. U. 74, v. riefen 74/76 
IIL, Hebler 65, Delius 78 ff. Val. auch Sim⸗ 
rod, Echtermeyer und Heufchel Die Quellen 
des ©. 2.4. 70 IL, A. Schmidt Skeriton 2. 
U. 87 II, Sillig Die SRitteratur bis Mitte 54 
54, Weg, Die Menfchen in S's Dramen 90. — 
Mittelpuntt der SStudien in Deutichland bie 
23,64 konftituierte „Peutfhe S’Gefeltfhaft‘‘, 
mit dem Sitz in Weintar,die jeit 65 das, Jahr—⸗ 
buch der deutſchen S@eiellichaft”, die revi—⸗ 
dierte Schlegel-Tieckſche Überjegung S’3 und 
die E’'Bidlivihet Herausgab. E. 

Shamofin ſſcheni⸗ © Peñſylvanien, 14403 

Shampooing (engl.), [ji ämpubring), Was 
fhen und Frottieren nad) dein Bade, be. bes 


opfes. 

Shamrock (engl.), lichäm⸗), Kleeblatt, Sym⸗ 

Shan, j. Schan. {bol Irlands. 

Shanghai, © nn j. un 

Sbanklin [ihänz),wengl.InjelWight,2740€. 

Shannon [jhänön], wichtiaiter A in Ir— 
land, entipringt in den Allenſümpfen, durchs 
u mehrere Geen, zum Utlant. Ozean, 260 

mi. 

Shapingmafchine (engt.), [hehe], Hobel: 
majchine für feine Metallartitel mit bewegl. 
Weigel und unbewegl. Arbeitsſtück. 

Share (engl., Anteil), ſſchehr], Altie, 

Shark Island [hat eiländ), Haiflichinfel, 
Eiland bei Angra Pequena. 

Shaw ſſchah), Robert Zarkley, engl. For—⸗ 
ſchungsreiſender, e !%7, 1839, unternahm ſeit 
62 Reifen im Himalaya, erreichte 68 Jarkand 
u. Kaſchgar, + '%, 79 als engl. Nefident am 
birmaniihen Hofe zu Mandalat. Hauptwerk 
„High Tartary* 71, deutſch 72 u.a. 

Shawl ſſchahl], gewebtes (Seide- od. Wolle-) 
Kleidiingsitüd; urſprüngl. aus feinfter Kafch- 
mirwolle und ſehr teuer 

Sheubutter, ſ. Bassia. 

Sheboygan ſſchibeugän]J. © nordamerifan. 
Staat Wisconfin, a/See Michigan, 16359 €. 

Sheddach (engl., Sägedachj. Kombination 
Heiner Halbdäder zu günftiger Beleuchtung 
großer Räume (Fabritken). 

Sbeerneß [ji ch Hafen® engl. Grafſch. 
Kent, auf der Inſel Sheepen, aMedivay: 
Pründung, 13841 E E. Seew, Arjenal. 

Sheffield {feiftld], Zabrit® u. engl. Grafſch, 
bis 1-88 zu York. WRiding, a/Sheaf und Ton, 
329585 E. E. Metallwaren. : 

Shelley (igeni), © Xercy Boflde, ausgez. 
engl. /, «+1, 1792 Fieldpface (Sujjez), Freund 
Byrons, ertrant ®, 1822 bei Spezzia. Werte 
80 VII, deutfh, Auswahl 66, „Memorials“ 
3. U. 74. Val. Drustowig 84, Rabbe 88. O 
Mary Wolllonecraft, 3. Gattin v. (D. Ro: 
man/, # 1797, 71/1851 London; Bgl. Lucy 
M. Roͤſſetti 90. 

Chenandöch ſſcheñendohẽ), D r. Nebena’ 
des Potomac, Virgittien, 380 kın lang. Hier 
1862,65 mehrere Ken. O © Peñſylvanien, 
159414 E. 

Shepherd ſſcheppherd), Richard Herne, engl. 
+ !heliea, = *, 1842 daf.; Leben Carlyles. 

Sbeppey [icheppeh), Infel, engl. Graiich. 
Kent, vor der Milndung des Medway. 

Sbepton Drallet licheppt'n], © engl. Grafſch. 
Someriet, 5501 E. [Doriet, 3741 €. 

Sherborne nn ‚© engl. Grafſch. 

Sherbroofe |iherrbrud), © Kanada, Prov. 
Dueber, 7227 E. 

Sheridan [fherriden), O Mid. Brinsten, 
engl. Eujtipiel/ und Staatsmañ, = *%, 1751 
Dublin, + *, 1816; „School for scandal* bef. 
betafit. Stüd. Werten. U.8411, Dramen beutfch 
28 (© 535]. Val. Fitgerald 28. @ Philipp 
Senry, amerit. General, » ®, 1831 Sumterjet 
(Ohio), + 88 Nerv York, entichied 63 den 
Eieg bei Chattanooga, jiegte 64 u. 65 wieders 
holt u. zwang fhtieblich {unter Örant) Lee zur 
Kapitulation (?°, 65), feit ®%7,, 83 Oberbes 
fehlshaber der Unionsarmee. „Meınoirs“ 88. 

beriff(engf.), ficherrif], engl. Beamter, Vor— 
Steger der Ortsverwaltg u. wie eines Ortes. 

Sherman (hörmän), D William Yerum- 

feß, ausgez. amerilan. General, « ®/, 1820 Lan⸗ 
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cafter (Obio), zeichnete jich im Sezeſſionskriege 
61/65, bef. im leiten Jahre aus, 7283 Ober: 
befehlshaber der Uniongarmee, + ?*, 91 News 

ort; Memoiren 75. Vgl. Heablen 65, W. 

berman 91. O Zobn, Bruder v. (D, nord⸗ 
amerit. Staat$man, #!9/, 1823, 77/81 Staatd= 
feftetät des Schahes, felt Dez. 85 Präfident 
des Senats. 

Sherman ſſchörmän), © Texas, 7335 E. F. 

Sherry ſſcherrij), ſpan. Wein von Xeres de 
fa Frontera; S’Koßler, Gemiſch von Eis, ©., 
Zucker, Zitrone 2c., wird durch Röhrchen aus 
einent Glas gefogen. 

Shetlanbinfeln|fKettländs],(Hitlandinfeln), 
brit. Infelgruppe, nordöftli von Schottland, 
1422 qkm, 28711 E. Fiſcherei, Viehzucht. 

Shields ſſchihlds), 2 engl. © alTyne und 
NSee, DXorids., Sraficaft Northumber— 
land, mit Tynemontd 46257 E. E. Hafen, 
Ecew. O South 5. bis 1888 zur Grafſch. 
Durham, 78431 €. E. Hafen, Werft, Eeew. 

Shifnal ſſchiffnäl), © engl. Grafſch. Shrop- 
ſhire, 3531 €. [16043 €. 

Shipley lſchippli), © engt. Grafichaft York, 

Sbire (engl.), ihr), Diſtrikt, gleichbebeus 
tend mit County (f. d.), wird den Manten ans 
gehängt (Yortſhire zc.). (Ofn), 11892 €. 

Shisdra, © ruf. Gouv. Raluga, a/S. (zur 

Shitomir ſſchit⸗), Haupt® rufj. Gouv. Wol⸗ 
Bunien, 57224 E. Leber, Tuch. 

Sbmarting ($), zur umbüllung v. Tanen bes 
nutztes, jonjt ausgediente3 Gegeituch. 

Shed (engl.), der lähmende Einfluß einer 
piögt. Hejtigen Erſchũtterung nervenreicher Or= 

Shodingfengl.),anftößig. fgane auf dasHerz. 

Shoddvo ſſch⸗, Kumpenwolle), ſ. Kunſtwolle. 

Shercham, Mem, [mju ſchohrhäm], @& engl. 
Grafſchaft WSuffer, 3393 E. Hujen. 

Shortband (engl. Kurzhand“; ſchorthänd), 
zu ergänzen writing, Schrift [reiting]), Stes 
nograpßie. 

Shorthoufe [[hortHauß), Zoſeph Henry, 
engl. Roman/ Birmingham, e 1834 daf. 

Shout (engl.), malt), Jauchzer. 

Shrapnell, |. Schrapnell. 

&hreveport [ichr=], © nordamerifan. Staat 
Louiſiana, 11979 E, Audgangspunft der Tes 
xas⸗Paciſic⸗Vahn. 

Sbrewsbury ſſchruhsberi], Haupto der engl. 
Grafſch. Eulop, 26967 E. E. x 1403: Sein- 
rich IV. befiegt die Aufſtändiſchen (Percy). 

Shrimp (Granate, Crangon vulgaris), Kru⸗ 
ftentiere; bis 8 cm I., eßbar; Nordſee. 

Sbropfbire ſſchropp⸗j, Salop,engl. Grafſch., 
3418 kn, 236324 E. Haupt® Shrewabury, 

Shukowskij, Zaſſilij Andrejewitſch, ruſſ. 
, + 1783 Tula, Erzieher Alexanders IL., + " 
1852 Baden-Baden; ÜberjegerSchilfericher und 
Goetheſcher Dichtungen ꝛc. Vgl. Seidlig 1370. 

Shylock ſchei⸗, geldgierigergramfamer Jude 
(nach Ehalejpeares „Kaufımnaf dv. Venedig‘). 

Si, hem. Zeichen jür Silicium. 

Sialagöga (grh.), fpeicheltreibende Mitter. 

Siam (Thai), Hinterind. Königreich, 800000 

km, 9 Will. E. Reich bewäſſertes, fruchts 
Bares Land. Haupt’ Menam. Alima: tros 
piſch. KSaupterzeugniffe: Baummolle, Elfen 
bein, Fiſche, Gewürze, Säute, Hölzer, Börner, 
Reis, Seide, Seſam und Auder. Herrſchende 
Reſigion: Buddhismus. HauptD® Banglot. 
Abſoſute Monarchie. Jetziger König: Maha 
Chulakongkorn ( %%, 1858), ſeit 68. Neben 
ihin ein Miniſterium u ein Staatsrat. Finan- 
zen: Finn.: 1100000 Pfd. St.,Ausg.? 2Mill. 
Pid. St. Heer: 3000 Dan im Frieden, 10000 
Mañ im Kriege. KAriegsflotte: 16 Kahrzeuge 
mit 65 Kanonen und 2000 Man Bejagung. 
Einfußr (92): 9425000, Ausfußr: 10084000 
Boll. E. 23, 268 kın im Vau; 7T (90) 2865 km, 
im Bau, 1143 E. Orden; Heiliger DO. DO. 
Maha EhHafrki, Familien-O. D. des Weißen 
Elefanten, Orden ber fiamef. Krone iſ. d.). 
Bappen 18. ig. 161), Afagge [Fl., Big. 2) 
w: Urheber der jegigen Dynaftie Chafri 
(1782). Das Reich wurde unter König Maha 
Mongkut (1852/68) dem europäischen Handel 
Beoftnek 93 Krieg mit Frankreich und Vers 
ujt des 1. Ufer des Mekhong an dasſelbe. 
Vol. Bajtian 66/67, Megniard 91. 
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Siamang, f. Gibbons. J 
Siamefiſche Sprache (Thaliprade), gehört 
zu ben einfilhigen Spraden in 2 Dialelten. 
Gran. v. Ewald 1881 u. Lexikon v. Ballegoig, 
Lehr⸗ und Leſebuch von Wernshonen 92. 
Siderienne (fiz.), [-eßrjen), ſ. Düffel. 
Siberit (NRubellit), roter Turmalin. 
Sibilanten (lat.), Ziſchlaute. J 
Sibillini, Monti, ſuͤdi. Keil des Röm. Apen— 
nin, höchſter & ber 2477 mb. Monte Vetiore. 
Sibirien, den Rufien gehöriges Land in N.⸗ 
Afien, am Nördl. Eismeer und Stillen Ozean, 
im W. durd) das Uralgebirge von Rußland 
eſchieden, 12518489 qkm, 4782652 Cw. (def. 
Sirgifen und Tataren, 89 9, griech =oxthobog). 
Im SW. Tiefland, im ©. und D. beträchti. 
Berglandfchaften mit den Gebirgen Ala-Tau, 
Zarbagatai, Altai, Jablonoi und Stanowoi. 
«xe: Ob, Jeniſſei, Lena und Amur. Seen: 
Baikal und Tſchany. Klima: rauf, nur in 
den füdl. Strihen etwas gemäßigter (heißer 
Somer, Winter bis zu 55° Kälte). Haupter- 
jeugniffe: Blei, Eifen, elle, foifiles Eifen- 
bein, Gold, Graphit, Haute, Kupfer, Leber, 
Pelzwert und Silber. Wnterriät: ı Uni» 
verfität (Tomst), 5 Gymnaſien, 8 Proghmna⸗ 
fien, 3 Realfchulen, 4 Lehrerſeminare. Fiutei- 








fungs 2 Generalgouvernements (Amur u. Ir— 
tun und 2 felbftändige Bond. (Tomsk, To⸗— 
bol3h). Die Eroberung v. ©. durch die Ruſſen, 


die das Land von vornherein als Verbanungd=- 
ort (jegt c. 135000 Verbañte) benußten, begiñt 
mit dem 16. Sa 1858 u ber ruſſ. 
Mandfhurei. Vgl. Jadrinzew 86 (bearbeitet 
v. Petri), Keñnan, deutjch 90 u. d., Windt 92. 

Eibirienne, ſ. Düffel. i 

Sibiriſche Pet, Wilzbrand. 

Sibirit, f. Turmalin. 

Sibirjukaw, Alexander, ruf. Fabrikant u. 
Förderer der Erforſchgu. AufſchließgSibiriens. 

Sibmacher, Zoh., Beichner, F 1611 Nũurn⸗ 
berg; Wappenbud). 

Sibyllen, im Altertum mweißfagende Frauen; 
am berühmteſten die erythräiſche, mit der cu— 
mäifchen identifizierte, der die untergeganges 
nenSibyliniiheuBücher zugejchrieben wurden. 
Die Sibylin. Eprüde im 2. u. 8. Jahrh. nC. 
u hrsg. dv. Friedlieb 1852 m. Naad 91. 

gi. Ewald 58, Diels 90. 

Sibyllenort, Dorf preuß. Regbez. Breslau, 
Kr. ÖI8, 335 C. Schloß des Königs d. Sadjfen. 

Siceantis (lat.), austrodnende Mittel. 

Siccard v. Siccardsburg, Aug. v., ber. 
öfterr. A, # °,, 1813 Wien, + \*/, 68 Weidling, 
mit van ber Null Erbauer eines Teils der Mo⸗ 
numentalbauten am Ring, Wien. 

Sic &unt fata hominum (lat.), fo geht's in 
der Welt; Sic transit glorin mundi, fo ver= 
geht die Herrlichkeit der Welt. 

&ichel, gebogenes, am iñeren Rande gefhärf- 
te3 Blatt mit Handgriff zum Schneiden von 
Gras, Getreide ꝛc. 

Sichel, Ratbhangel, bed. Porträt- u. wet 
in Berlin,=°/, 1844 Mainz. Aud) Spcaffiguren. 

Sichelfrucht, ſ. Drepanocarpus. 

Sichelklee, ſ. Medicago. 

Sichelwagen, altorientaliſches Kriegsjahr- 
zeug mit wägerechten Sicheln an den Rädern. 

Sichem (a.@), © in Samaria, einft Refidenz 
bon Serobeam I.; heute Nabulus. 

Sicherheitödienft (%), Vorpoften und Auf⸗ 
Härungsdienft. 

Sicherbeitölampe, 1816 dv. Davy erfundene 
Zampe mitumgebendem Drabtgefleht, dad Die 
Flam̃e nicht durchläßt, auch weñ ſich Gafe iien 
an ihr entzünden u. die ſchlaͤgeunden Wetter nicht 
zur Erptofion fomen läßt [®, Fig. 88]. 

Sicherheitörohr, Ableitungsrohr an Gab: 
entwidelungsapparaten, das bei Verſtopfung 
der Leitung in XThätigfeit tritt. 

Sicherheitöventil, ein bei Gefäßen, die in— 
neren Drud augzubalten Haben, angebradjtes, 
belaftetes Ventil, das, fobald der Drud eine 
befiimte Grenze überſchreitet, ſich öffnet. 

Sicht, kaufmaͤñiſcher Ausdrud für Zahlungs— 
termin bon Wechieln. 

Sicilläno (alla sicilians), Urt Paftorale 
(ſiziltaniſcher Hirtentanz), im Mg= od. 1%,-Talt 
in ziemlich Tangfamer Bewegung. 


Sicitien— Siebenbürgen 
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Sicilien, f. Sizilien. 

Sidel, Theod., w/, feit 1890 Direktor bed 
öfterr. biftor. Inſtituts in Rom, = 1%,, 26 
Alten, 57:90 Prof. Wien. Urkundenforfchg uber 
die deutichen Kaifer zc. 

Sickingen, Franz v., ber. Ritter, = ?/, 1481 
Shernburg bei Kreuznach, Half 1519 ben Her» 
308 Ulrich v. Yürtteniberg vertreiben, wirkte 
auf die Wahl Karls V. ein, nahm ſich der 
Reformation au, wurde 22 Hauptmañ bes 
oberrhein. Ritterbundes n. ging darauf aus, 
die Zürften zu ſchwächen; wurde auf feiner 
Feſte Landſtuhl v. ihnen belagert u. + ®], 23 
an einer dabei erhaltenen Wunde, Die Näch— 
tomen &’'3 wurden 1773 in den Reichsgrafen— 
ftand erhoben; das Geſchlecht blüht nody in 
der dath Linie S..Hohenburg. Hutten=6..Dent- 
mal aufder Ebernburg 1888. Vgl. Ulman 72, 
Mäuß 77. 

Sie völo, sic jub&o (lat.), f. Hoc volo etc. 

Sic vos, non vöbis! (lat.), fo (ſchafft) ir, 
nidyt (aber) für euch! (Vergil?) 

Sidsrotäsa (eingedrüdte Samtpappel), Dials 
daceen; OIndien u Birginien; Gejpinftpflanze. 

Siddim (a.@), Ebene in Baläftina, wurde 
fpäter vom Toten Meere erfüllt. 

Siddond N Sarah, geb. Kemble, 
Tragödin,«d/, 1755 Brednod,} 2741831, glänzte 
1780/1812 am Drurylanetheater London. 

Si deis placet (lat.), f. Si_diis placet. 

@idelhorn, Großes u. Kleines, 2 ae Ber- 
ner Alpen, 2881 bezw. 2166 m. 

Sideräl (lat.), die Geſtirne betreffend, bazu 

Sideralliht > Knallgaslicht. (gehörig. 

Sideration (lat), (D Stand der Geftirne; 
O ($#) dv. der Witterung beeinflußte Krank⸗ 
keiten; Hibfchlag. 

@ideringetd, baſiſch chromjaures Eiſenoxyd; 
nicht giftig u. ſehr beſiändig. Monat. 

@iderifchied Jabr, ſſer Monat, |. Jahr u. 

Siderismus (grch), angebt. Vermögen, das 
Vorhandenſein v. Metallen u. Wafler in ber 

Siderit, f. Eifenjpat. [Erde zu empfinden. 

Siberolitb (Terralith, Hydrolith), aus ges 
färbtem Thon gebraite Mafie mit Ladfarbe 
überzogen, zw. Steingut u. Terracotta jtehend. 

Sideroſis (grd).), Lungenkrankheit, Folge v. 
Einatmen v. Eijenftaub,. 

Sideroftat (grch.), Heltoftat. 

Sideroxylon (Eijenbaum), Sapotaceen ; Oſt⸗ 
u. Weftindien. WAftifa, mit hartem, ſchwe⸗ 
rem Holz (Eifenholz). S. attenustum u. als 
dere Arten liefern Guttapercha. 

Siders un, Sierre ſſſjähr)), O jamelien. 
Kanton Wallis, a/NtHöne, 1342 E. [gefällt 

Si diis placet (lat.), weñ e3 den Göttern 

Sidmoutb Neonap], Henry Addington 
Biscount, brit. Staatgmait, « 3%, 1757, + 
18, 1844; 1801/04 Minifterpräfident, 1222 
Staatsfefretär des Jñnern. Vgl, Pellew 47 ILL. 

Sidmoutb Hiddmöth), Seew engl. Grafſch. 
Devon, am Kanal, 3458 €. 

Sidney ſſſiddnij, O Sir Yhtlipp, engl. 
Brofaiter, « *%/,, 1554 Benshurft, Kent, + "0 
56. Bi. des Schäferromans „Arcadia® 90, 
gl. Fox Bourne 1891. O Algernon, engl. 
Bolititer u. /, ⸗ 1622 London, *,, 83 als 
Teilnehmer an ber Verſchwörung bed Herzogs 
v. Monmouth Hingerichtet, 88 vehabilitiert. 
Vgl. Bladburne 1885. 

Sidney, Haupt® v. Neu-S Wales, f. Sydney. 

@idon (a.@), phönitifche Hafeno, am Mittel: 
meer; 351 dv. Artagerges III. zerftört; Heute 
Saiba (j. d.). 

Sidonienorden, ', 1871 d. König Johañ 
v. Sachſen geftifteter Frauenorden. 

Siebbein (Os ethmoidale), platter Knochen 
an der vorberen Schäbelbaftd mit zahlreichen 
Zöhern für die Fäden der Geruchsnerven. 

Siebenbürgen (magyar. Erdely, auch Zrands 
fylvanien gen.), früher Großfürftentum, feit 
1868 volftändig mit Ungarn verſchmolzenes 
Länd; 55731 qkm, 2247049 E., v. denen über 
die Hälfte (55°%),) Rumänen, baneben Was 
gyaren u. Seller (29%,) u. Deutihe (Sach⸗ 
fen. 10%); 32%, ber Bevölkerung gried.s 
oriental. (unter dem Erzbifhof in Hermaiis 
ftadt, 27,,°/, griech.=tath. (Erzbifchof in Blaſeu⸗ 
dorf), 12%, röm.⸗kath. GBiſchof in Karlsburg), 


Siebengebirge--Sieben Wunber 
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1400 befeiien ſich zur Helvetiſchen Konfeſſion 
(Superintendent in Klauſenburg), 9,5%, zur 
evangel. (Augsb.) Konfeifion (Superintendent 
in Hermanftabt), der Reit Unitarier u. Zus 
ben. Das höhere Unterrichtöiwejen vorzügl.: 
1 Univerjität (Klauſenburg), 10 theol. Lehr⸗ 
anftalten, 3 NRedtsatad., 1 VBergbauichule, 1 
Handelsſchule (Hermanjtadt), 22 Gymnaſien, 
5 Realſchulen. ©. ein zum Gebirgsſyſtem der 
Rarpathen gehöriges Hochland (Pietrozza 2297 
m), das zum waladh. Tiefland in ben Trands 
fgloanifhen Ulpen abfällt (Negoi 2536 ın). 
xe zum Donaugebiet: Maros u. Szamos 
AR Theiß, Aluta unmittelbar zur Donau, 
ifteig zum Sereth. 37%, des Äreals Wale 
dungen, 23 Ader, 16 Wiefen u. Gärten, 0. 
Weinberge. Haupterzeugnifie; Blei, Eifen, 
Gold (©. goldreichites Land Europas), Hafer, 
Holz, Honig, Kupfer, Maid, Obft, Bierde. 
Rindoteh, Salz, Schweine, Silber, Wachs, 
Wein, Weizen und Wolle. 15 Stomitate. [, 
tg. 168). w: ©. im Wltertum daß Kerne 
and Daciend, 1004/1526 zu Ungarn unter 
eigenen Wojwoden, feit 1535 eigenes Fürſten— 
tum, das 1687 v. Kaiſer Leopold I. unterivorjen 
0.1713 mitUngarn vereinigt murbe; 1765 Groß 
fürftentum. 1849 djterr. Kronland ; feit 1768 
bei Ungarn, Im 13. Jahrh. beutfhe Eins 
wanderung vom Niederrhein, welche das Land 
nad) den von ihnen angelegten 7 befeftigten 
Ortfchaften (Burgen) benaniten. Vgl. @ Bo⸗— 
ner 1868, Reißenberger 81. Bergner 84, Bielz 
2. U. 85; w Gebhardt 1803; über die fiebens 
bürg. Sachſen @, Fronius 2. U. 83, Haltrich 
85, w Teutſch 2. U. 74 IT. 

Siebengebirge, da vultan. Urfprungs_ bei 
Königswinter ajdtyein, Ölberg, 448 m. Bgl. 
v. Dechen 1861, v. Laſaulx 84. 

Sieben gegen Theben, die 7 Helden, die 
dem Polyneikes (einem v. ihnen), die ihm v. 
feinem Bruder Eteokles vorenthaltene Herr— 
ſchaft in Theben verſchaffen wollten, fielen big 
auf Adraſtos. Erſt die Epigonen (ſ. d.) eroberten 

@iebengeftirn, |. Blejaden O. Theben. 

Siebenjähriger Krieg (britter Schleſiſcher 
Krieg), 1756163 um Scieften zwiſchen Oeſter— 
rei (im Bunde mit Rußland, Frankreich, 
Sadıfen, Schweden und dem Keich‘ u. Breus 
Ben (im Bunde mit England, den beiden 
Heffen zc.) wurde von Friedrich dem Großen 
mit vormwiegendem Gliüd geführt (Siege bei 
Lobofig */,, 1756, Prag %, Robbah ®,,, 
Leuten &,, 57, Borudorf 2%, 58, Lieg⸗ 
nig 33, 60, NReichenbad 3%, und Freiberg 
*/,, 62 2c. Niederlagen bei Kolin 18), Hochs 
tirch 1), 58, Stunersborf 1%, 59 20), * 
62 Wafenftiäftand, 16, 63 Friede zu Hu— 
bertusburg, der Breußen den Befiß db. Schle— 
fien fiherte u. Preußens Großmachtſiellung ans 
bahnte. Beſchreibung v. Archenhoitz, der den 
Krien jeldjt mitgenadht hat, 13. U. 1892; 
Schäfer 67/74, Kante 71. 

Siebenlehn, © ſfächſ. Kreishptm. Dresden, 
Amtsh. Meigen, a/reiberger Mulde, 2231 €. 
Silber. 

Sichbenpunft (Coccinella semptempunctata 
BF, Fig. 1221, Marienfäferhen; bis 8 mm L, 
mit roten Flügeldecken, worauf meift 7 ſchwarze 
Punkte. Schr häufig. 

Siebenſchläfer (Bild, Bielmaus, Rellmaus, 
Myoxus glis), Nugetiere, bis 16 cm I. Im 
füdl. Europa, in Eichenmwäldern, ſchadet im 
Obftgarten, hält 7 Monate Winterfhlaf. In 
Krain gegeffen. Ähnlich der Gartenfchläfer 
(große Haſelmaus, Eichelmaus (Eliiomys ni- 
tela}, Heiner. 

Siebenſchlaͤfer, 7 Ehriften, bie unter Decius 
aus Epheſus flohen und in einer Höhle c. 
200 Jahre lang ſchliefen; 447 erwacht fanden 
fie überall das Chriftentum Berrichend. Tag: 
251.. Vgl. Koch Die S.:Legende 1882, 

Sieben Beife, in Griehenland, « 820/550 
vE.: Kleobulos, Periander, Pittakos, Bias, 
Thales, Chilon, Spion. Ausſpruche, Hrögeg. 
bon Orelli 1819, deutſch Dilthey 35. Vgi. 
Bohren 67. (buch, 15. Jahrh. 

Steben weiſen Meifter, Die, deutſches Voits⸗ 

@ieben Runder der Weit, im Altertum: 
die ägypt. Pyramiden, ber Pharus zu Alexan⸗ 
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dria, die hängenden Gärten der Semiramis 

u Babylon, der Dianatempel zu Epheſus, 
bie Jupiterbildſäule des Phidias zu Diympia, 
das Mauſoleum zu Halikarnaß, der Koloß 
zu Kae 

Sicher, Ferdinand, Geſangspädagog # 5, 
1822 Wien, jeit 54 Berlin. Über 100 Bubli= 
tationen. Meift Lieder und inſtruktive Werte. 

Siebhaut, j. Decidua. 

Siebicben, Dorf, SGotha, 2520 E. Im 
Comer Wohnort Guſtav Freytags. 

Siebold, O Yhilipy Franz v.. Naturſorſcher 
und Reiſender, # 2°, 1796 Würzburg, weilte 
1823/30 und 59;62 in Japan, da3 er gründ- 
lich durchiorſchie, + '%,, 66 Münden. Schr. 
u. 0. „Nippon“ 32/51. Ö Karl $heod. Ernfl 
u, *æ8, 1804 Würzburg, + ', 85 Mün⸗ 
hen als Prof. der V. Parthenogeneſis. 

Siebtuch, f. Yeuteltud). 

Siebwahriagung (Ko2cinamantie), Wahr: 
ſagung aus den Bewegungen eines aufge— 
bängten Giebes. Vgl. C. Sterne 1862. 

Siecle (ir, ), [MIÄhE], Jahrhundert. 

Sicden, Aufmallen derFlüſſigkeiten bei ftarfer 
Erhitzung; tritt ein bei dem fjog. Siedepunkt 
Kochpuutt), der abhängig ift vom Brud der 
Atmojphäre (daher zu Höhenmefiungen) und 
von der Flüchtigfeit der Flüſſigteit. 

Sichepuntt, [. Eieden. 

Sicdeverzug, der duch Druderböhung er= 
höhte Siedepunkt; fobald der Trud vermin— 
dert wird, tritt heftige Tanıpjentividelung ein. 

Siedewerk (Eudiverf), Anlage zum Abe 
dampfen. lohnt. 

Siedwürdig, von Solen, deren Verarbeitung 

Sieg. r. Neben des Ryhein, 131 km l.; 
durchſietzt den S.-Kreis (T6U qkm, 91850 €.) 
im preuß. MRegbez. Cöln, Haupt O Siegburg, 
aiG., 8325 E. E. AG. Rrovinzialirrenanftalt. 

Siegel (vom lat. sigillum), Abdruck eines 
Stempel3 auf plaftifcher Unterlage; dient bef. 
zur Bekräftigg v Urkunden; auch der Stentpel, 
womit dies gejchicht S'Bewahrer, hohes Amt, 
im frügeren Dentichen Reich der Erzbiichof 
v. Mainz; Groß'S-Bewahrer, in Frankreich 
der ST in England der Lords 
fanzler. Stunde, ſ. Sphragiſtit. 

@iegel, Heinr., 1u Prof. Wien feit 1857, 
*2, 30 Ladenburg; Bi. „Deutihe Rechts— 
geihichte” 2. A. 89 u.a. 

©Siegelerde, ſ. Bolus D. 

Siegellack, aus Schellack, Terpentin, Kolo- 
phonium mit Beimengung db. Erden (Kreide, 
Zinkweiß 2c.) beftchend. Vgl. Andes 1385. 

Siegelmäßigfeit, das Vorrecht, Wappen u. 
Siegel zu füyren. Orden. 

Siegel Salomos, 1874 geftifteter abeſſin. 

Siegen, Karl, /w VLeipzig,⸗ 1851 
Weimar. Hrsg. v. H. v. Kleiſte Dramen ꝛc. 

Siegen, Kreis, preuß. Regbez. Arnsberg, 
647 qkm, 82088 E. Haupto S. a:Gieg, 18242 
€. E. RBSt. AG. Au. Hüttenbetrieb. ©. ehem. 
Hauptort eines Fürſtentums der Familie Naj- 
fau:Oranien [ Fig. 481). 

Sicgert, Ang. Genres u. wet, + ®, 1820 
Neuwied, F 1%, 83 Düſſeldorſ. Anziehende 
Bilder von metechaſter Technik. 

Siegfried (nord. Sigurd), die bedeutungs⸗ 
vollſte mänliche Geſtalt der deutſchen Helden— 
fage, in der nordiſchen Sage ein Nachkome 
Odins, in der germanifchen des Königs Sig: 
mund, wird von Guthorm (in der jpüteren 
Sage Hagen) ermorbet. Die ipätere Sagen— 
verbindung Srundlage des Nibelungenliedes, 
Vgl. Steiger 1873. 

Siegbardts, Groß-,O Nieberöfterreid. a 
9. Waidhofen, 2628 E. E. lkreis, 2200 ©. 

Sieglar, Dorf, preuß. Megbez. Cöln, Gieg- 

Siegtreid, |. Sieg. . 

Siegle, Guſtav, Inbuftrieller, Stuttgart, 
“", 1840 Nürtingen, jtudierte 2, übernahm 
63 die hemijche Fabrik feines Vaters, grünz 
dete 68 eine weitere, verband beide 73 mit der 
Bad. Anilins u. Sodafabrik Ludwigshafen. 
Seit 86 Reichſtagsabgeordneter (nat.=lib.). 

Siegmund (Sigismund), O röm.-deutfder 
Kaiſer. 1410,37, « '*, 1362, Sohn Karla 1V., 
78 Martgraf v. Brandenburg, 87 durch Heirat 
König v. Ungarn, 1410 Raifer, ftellte durch 


das Konzil v. Konſtanz (14/18) die Einheit 
der Kirche wieder Her, gab aber durch fein 
Verhalten gegen Hus, der infolgedefjen ber= 

vant wurde, Veranlaffung zu den Huſiten— 
friegen (f. d.) 19/36, verlieh die Marl Bran— 
denburg an Burggraf Friedrih VI. v. Nürtte 
berg, + %,. 37, der legte Luxemburger. Bgl. 

Aſchbach 1838/45, Neihstagsaften, Hrög. von 
Kerier 78 ff. Könige v. Polen, ® Ss: I, 
1506/48, = !/, 1467, Sohn Kaſimirs IV., Radjs 
folger feine! Bruderd Nlerander, gab dem 
Hochmeiſter Albrecht Preußen als erbliches 
Lehen, + Y/, 1548 Krakau. © $. II., Auguft, 
1548/72, e Y/, 20, Sohn u. Nachfolger v. O, 
vereinigte 69 Litauen, WPreußen, Wolhynien 
u. die Ukraine mit Bolen, + , 72, ber legte 
Jagellone. O $. Ili., 1587/1632, « 2%, 1566, 
Sohn Johanñs von Schweden, Neffe von ©, 
feit 92 au König v. Schweden, dort 1604 
durch Karl IX. verdrängt, unterftügte den 
falſchen Demetrius in Rußland, + 3%, 32 

Siegwurz, j. Gladiölus. [Warſchau. 

Sieken, an Blechrändern rinenförmige Ver— 
tiefungen ausarbeiten. 

Siel, Dam- oder Deichſchleuſe, Kanal, der 
das im eingedeichten Lande befindliche (Bin— 
nen-) Waſſer abführen fol; S'Geſchworene, 
Beamte zur Beaufiichtigung der Siele. 

Sielen, leichtes Pferdegeſchirr. 

Siemens, O gruft Werner, f} u. Inge— 
nieur, « ?%,, 1816 Lenihe, + %,, 92 Berlin; 
38 Artillerieoffizier, begründete 47 eine Tele⸗ 
graphenbauanftalt in Berlin (©. & Halöte, 
legterer trat 67 aus; Filialen in London, 
Petersburg, Wien), + %,, 92 Berlin. Größte 
Verdienſte um Telegrapbie und Eleftrizitäts 
lehre, erfand dynamoelektriſche Maſchinen, 
ſelbſtthätige Zeiger: und Typendructelegra⸗ 
phen, elektr. Eiſenbahnen u. v. a., baute die 
Telegraphenlinie von London nach Indien. 
Vf. „Wiſſenſchaftl. u. techniſche Arbeiten“ 
2. U. 89:91 Il; Lebenseriñerungen“ 92. O, 
536.) O Karl Wild., Bruder v. (D, » *, 1823 
Lenthe, Direktor der Filiale bed brüderl. Ge- 
ihäfts in London, + daf. *%,, 83, in Eng- 
fand geadelt. Große Verbienfte um Herſtellung 
von Eifen u. Stahl, Erfindung der Regenes 
tatoröfen 2c. Vf. „Über Erhaltung der Son— 
nenenergie” deutſch 85, „Scientific works“ 
89 III. Vgl. Obach 85, Pole 90. O Sriedr., 
Bruder v. OD, » #,, 1826 Mengendorf, Tech 
niter, übernahm die Eifenhüttenmerfe v. @). 
Verdient um Gfasfabrilation; gründete Fa— 
brifen in Presden u. a. (jet Aktienunters 
nehmen). Befigt tehnifche Büreaus in Dres— 
den, London, Wien, Paris, Philadelphia. @ 
Adolf, Vetter dv. (D preuß. Artillerieoffizier, 
#4, 1813 Bormont, +), 87 Berlin. Erfinder 
eine? eleftrifchen Diſtanzmeſſers, KZeitzünders, 
Suſtem zur Abfeuerung von Geihügen ꝛc. 

Siemens, elektr. Maßeinheit, ähnlich d. Ohm. 

Siemering, Rudolf, 9, Berlin, « 19, 1835 
Königsberg i. Pr., bedeutend in monumen— 
tafen Daritelungen; Siegesdenkmal Leipzig, 
Statue Wafhingtong Philadelphia ar. 

Siemianowitz, Dorf preuß. Regbez. Oppeln, 
Kreis Kattowiß, 6290 E. 

Siemiradzfi (ije-], Hendrik, poln. weg, 
Rom, = 1%,, 1843 Gouv. Grodno; „Faceln 
des Nero” ıc. [i&, 537.) 

Siena, ital. Prov. Toscana, 3826 qkm, 
222104 E. Haupt@® ©., 29000 E. E, Kathedrale, 

@iena-Erde > Bolus. [Univerfität. 

Sienfiewicz, Heinr., poln. Romau/ War— 
Ihau, # 1845; Bf. „Mit feuer u. Schwert” 
85 auch beutfch, „Ohne Dogma“ 90 u. a. 

Sierd, © Deutſch-Lothringen, Kr. Dieden— 
hofen, a/Mofel, 1276 ©. E. AG. 

Sierenz, Dorf obereljüß. Kr. Mülhauſen. 
1300 €. E. AG. Weinbau. 

Sierra (jpan., Säge), DEnIegegug: 

Sieèerra Leöne, brit. Kolonie in Dberguinea, 
71900 qkm, 74835 &. Haupto Freetown. 

SierraMadre, langgeſtreckte Gebirgskette im 

Sierra Morina,j. Diorena. |meftl. Mexiko. 

Sierra Nevada, O höchſtes à der Pyrenä— 
iſchen Halbinſel, Andaluſien, 3554 m. O d 
nordamerifan. Staat Kalifornien, 4402 m. 

Sichta (jpan.), Mittagsruhe. 


Sieur (frz.), (ſiör), Herr. 


Sievers, D Edttard, Sermanift, = *5/,, 1850 
bei Hoigeismar, jeit 92 Prof. Leipzig. Bf. 
„Brundzitge der Phonetik“ 3. A. 86. ein. 
© Yrof. Sieben jeit 1890, = ?,, 1860 Ham⸗ 
burg, bereiſte mehrmalsSAmerika. Vf. „Afrika“ 
91, „Aſien“ 92. 

Sievershauien, Dorf, preuß. Negbez. Lines 
burg. Kr. Burgdorf, 400€. % 9, 1553: Kurfürſt 
Morig von Sachſen fällt gegen Marfgraf 
Albrecht v. Brandenburg-Kulmbach. Denkmal. 

Sieyes [Hiägs), Emanuel Jof., frz. Publi⸗ 
ziſt u. Staat3man, » 2, 1748 Frejus, Mits 
glied der Nativnalverfamlung, des Konvent, 
der 500 und des Tireftoriums, zog ſich wäh— 
rend d. Schreckensherrſchaft zurüd, trat für den 
3. Stand (Tiers Etat) ein und gab bie erfte 
Faſſung,d. Erklärung d. „Menſchenrechte“, bes 
teiligte ſich am 18. Brumaire %,, 99 u. wurde 
durch Napoleon J. Senator u. Braf; 1815/30 
verbant, + 23,36 Paris. Vgl. Beauverger 1858. 

Sif (nord.), Die goldhaarige Gattin des Thor. 

Si fahüla vöra (lat.), weñ's wahr ift. 

Sifan (Tangut), chineſ. land Bentralafien. 

Sifanto, |. Siphnos. 

Siffñlieren (fr3.), auspfeifen, (aus)ziſchen. 

Sigämber, zu Cäſars Beit deutſches Von 
zwiſchen Ruhr u. Gieg. 

Sigean |fjiichaug], © frz. Dep. Aude, 3076 E. 

Sigebert v. Gentbloun, w/, « c. 1030 Brax 
bant, + *%,, 1112. Eein „Chronicon 381/1111% 
(Bert „Monumenta“ VI) wichtige Geſchichts⸗ 
quelle. Bgl. Hirſch 1841. 

Sigeion (a@), Hajen® beim gkeichnam. Borz 
gebirge in der Landſchaft Troas, alHellespont, 

@igelilat.), Abkürzungszeichen, bei. fürganze 
Wörter (Etenograpie). 

@igel, Franz, nordamerifan. General, 18], 
1824 Sinsheim Baden, flüchtete als Teilnehmer 
an der Revolution 48,49 nach Amerifa, zeichs 
nete fich im Kriege 6164 aus, wurde General, 
65 Chefredatteur des „Baltimore Weder“, lebt 
in St. Louis. 

Sigenot (Giegenot), |. Heldenbud). 

Sigillaria (Siſegelbaum) Lykopodiaceen; ſãu⸗ 
lerförmige ungeteilte vorweltliche Waldbaäume 
der Steinkohlenperiode. Die Wurzelenden als 
Stigmarien beſchrieben. 

Sigillum (lat.), Siegel. 

Qigismund, f. Siegmund. 

—2 Georg, ©, » 1811 Breitenfurth, + %, 
87 Wien, Lonftruierte 5% die 1. Steindrud- 
ſchnellpreſſe. 

Sigmaringen, preuß Regbez umfaßt Hohen⸗ 
zollern (f. d.); Haupt® ©., a/Donau, 4307 E. 
BE. AG., ehem. fürſti. Reſidenzſchloß. 

Signach, Oruſſ.-kaukaſ. Gouv Zifli8,10604 €. 

Signal (fat.), Zeichen zu Mitteilungen auf 
weite Entjerngen, entweder hörbare (afuftifche, 
befond. auf See bei Nebel, Rebel-&.) durch 
Schicken, Glode, Trompete, Tromel 2c. oder 
ſichtbare (optische) Durch Flaggen, Raketen, Tas 
feln, Licht 2c. Einzelne Urmeen Haben bejond, 
S’Korps; ſſiſteren, dur 6. benachrichtigen. 

&ignalement (jrz.), fiiingnafmäng), Angabe 
der Keiizeichen einer Berjon in Päſſen zc. 

Signalflaggen er ihrer verſchie⸗ 
denen, duch Signalbuch beitimten Stellung; 
bitden die internationale Sprade der Schiffe. 

Signalpiftole fendet 25 kn weit fihtbare 
farbige Keuchtfugeln zu einer Höfe v. 100 m. 

Signalzwiihenttatten, j. Blodſtation. 

@ignatarmächte,einen@taatävertrag unter- 
Inanende und dafür Sarantie überuehmende 

ächte. Unterſchrift, Bezifferung. 

Signatür (lat.), Bezeichtiung, Keñzeichen, 

Signet (lat.), Meines Siegel; von den Buch— 
drudern oder Verleger auf dem Titelblatt 
angebruchtes Mertzeichen. 

Signieren (lat.), (be)zeichnen, unterzeichnen. 

Signiffation (lat.), Sii, Wortbedeutung. 

Signo (ital.), Zeichen. [Sla, Herrin ac... 

Signörie (itat.), (fiinjüre}, Herr, Gebieter; 

Signoreili |ffinjoreDi], £uca, ital. ,« c. 
1441 Sortona, F daf. 1523; befond. groß in‘ 
der Darftellung erfhütternder Szenen. — 
Viſcher 1879. Anrede) Herrlichkeit. 

Signoria (ital), [ifinjoria), Herrſchaft (als 

Signum (lat.), Merkmal, Kem)zeichen 
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Sigrift, Satriftan,Küfter. [nare3,4930 E. E. 
Siguénza, © ſpan. Brov. Guadalajara, a He⸗ 
Sigurd, nord. für Siegfried. 

Sigwart, EChriſtoph v., & Vrof. Tübingen, 
« %. 1830 daf. Bf. „Logit” 2. X. 88 II. 

Sihl, ſchweiz. a, gebt I. zur Limat. 
Sihon, |. SirsDarja. 

Sijmond, Rarend, nieberländ. Germanift, 
Brof. Groningen, « Y°/,, 1853 Rotterdam. 
Sikhs (Seigtd, „Schüler, oftind. Religious— 
gemeinschaft, c.1500 v. Nanak geftiftet, ein ver⸗ 
edelter Mohamedanismus mit brahmaniſchen 
Lehren, gründeten eine Kriegerrepublik, 1794 in 
deſpot Vionardie umgewandelt, 1849 dem engl. 
Reich einverleidt. Vgl. Cuſiingham, History 
of the S. 59, Zrunpp, Religion der ©. 81. 

Sikiang = Berifiuß (j. d.). 
Sikkativifrz.),dider, bleihaltigerLeinölfirnis, 
den Olfarben behufs ſchnelleren Trodnens bei— 
gentiicht. 

Sikkim, indobrit. Schupftaat in Himalaja, 
8000 qkm, 50000 © Haupt® Tantlong. 

SifoR (Shilotu), japan. Infeln, 18210 qkm, 
2887397. Haupt@uma. [vC. auf Sizilien an. 

Sifüler, altitalifches Volt, fiebelte fiche. 1100 

Sifnon (a. @), Haupto der altgriech. Laub: 
ihaft Sikyonten in Pelopoſies; Trüm̃er bei 

Sila, £a, ca in Kalabrien, 18390 m. Vaſilika. 

Silbe (Spibe, lat. syllaba), einfacher Wortteil 
(auch ganzes Wort) auf einmal ausgeſprochen. 

Silber, Element, Metall, chem. Zeichen Ag; 
Atomgew. 108; ſpez. Bew. 10,,; Schmelzpunkt 
1000°, komt gediegen in tefjeralen Formen 
od. Haarförmigen, drahtförmigen, dendritiſchen 
Aggregaten u. derb auf Gängen vor. Weiß, gelb⸗ 
lid) od. fhmwärzlih angelaufen. Härte 2,18, 
Dichte 10/11, gejchmeidig, dehnbar; löslich in 
Salpeterſäure (Höllenſtein). Um es darguftellen, 
wird das ©. aus Erzen durch Schmelzen mit 
Blei abgeſchieden (Fein-S., bergfeines ©., 
Brand-&), die Bleiverbindung einen orys 
bierten Schmelzen (Abtreiben) unterworfen, 
wobei S'wWlick WBlick⸗-S.) zurüdbleidt Aus 
filberarmen Werkblei dringt man das Blei 
zum Außfryitallifieren (Rattinfonieren). Ein 
2. Verfahren liefert da8 S dadurch, daß es 
aus mit Kodyfalz geröjteten Erzen nit Queck— 
u als Amalgam ausgezogen und bali von 

em Duedjilber ducch Hihe abgeichieden wird. 
Das meifte S. wird gewoſien in Amerika: 
Merito, Chile, Beru, Kalifornien, Nevada. 
Jährl. Gefamtproduftion 4%, Mill. kg, Davon 
€. 390000 auf Deutſchlaud, c. 30000 anf Dfter- 
reih. ©. findet in der &, als Metall in Le— 
gisungen Anwendung Die fehriichtempfinds 
ichen Verbindgen des S's mit Chlor, Brom 
u. Jod (Chlor⸗ Brom-, Jod-S.) in der Photo— 

raphie verwendet, Cyan⸗S. zum galvaniſchen 

erſilbern. Vol. Percy 1881. 

Silber, galvaniſtertes, oaydiertes, Silber⸗ 
waren mit einem ſehr Dünen grauen Überzug 
von Echmefelfilber. 

Silber,güldenes, goldhaltiges gediegenes S. 

@ilberägitein = Höllenftein. 

Silberantinuonglanz, f. Diargyrit. 

Silberbaum, f. Melaleuca. ©. anch metal- 
tfches Silber (Arber Dianae), durc Kupfer 
und Höleufteinföfung ausgefüllt. 

Silberberg, ©, bis 1869 @, preuß. Negbez. 
Breslau, ger. Frankeuſtein, im Eulengebirge, 

Silberblatt, . Imnnaria. 1302 ©. 

Dilberbleube > Mutgültigerz. 

Silberblid, |. Silber. 

@ilberbronge, echte, |. Muſchelſilber. 

Silberfablerz (Meißgültigerz), ein Fahlerz, 
das aus Kupfer (19%,), Silber (819,), Autiz 
mon (24%), Eifen (5%) u. Schwefel (21%) 


beiteht. 
@ilberflotte, zur Beit ber fpan. Herrſchaft 
in Amerika jährlih zum Abholen der Aus» 


beute aus den Silberninen abgefandte Flotte. 
Sitderfunde, aus altgerntan. u. röm. Beit; 
am berühmteiten der Hildesheimer Silder- 
fund vom "fo 1868 (69 röm. Silbergefäße: 
jest In Berlin). Hackſilber, zerbrochene Gils 
bermünzen v. Geräte, bef. af. der Elbe ges 
funden (Zahlungsmittel ?). 

Silberglätte, gelbl. Bleiglätte. 
@ilberglanz, f. Glanzerz. 


Silbergraß, f. Yindanavioier; aud) = Ban- 
pasgras (j. Gynerium). [ige Thlr., Ya M. 
Siltergtefoen, frügere prä. Scheidemünge, 

Silberbornerz — Hornſilber. 

Silberkamm, Gipfel des Rieſench, 1466 m. 

Silberkrone — flronenthaler. 

Zilberfupecchan ſ. Kupferſilberglanz. 

Silberlachs, ſterile Abart der Seeforelle; 
in den Seen der Alpen u. Voralpen. 
Bülberlegterungen, Mifchungen des Silbers 
mit anderen Metallen an Stelle des reinen 
Silbers,“ dad für verichiedene techn. Bmede 
zu weich ift. Wichtigfte die Silber= u. Kupfer- 
egierungen, deren Feingehalt früher nad 
Lot, jet nach Taufendteilen angegeben wird. 
©. d. vorgeſchriehenem Gehalt: Probeſilber. 

Silberling, ſ. Setel. 

Silberlöwe, ſ. Kuguar. 

Silbermann, Orgelbauerfamilie, deren be— 
rühmteſtesGlied Gottfried, »1 1683 Frauen⸗ 
ftein, 1753 Dresden. Bauüte 42 Orgeln, 
war Miterfinder des Hamerklaviers. Erjins 
der des cembal d’amonr. 

Silberne Hochzeit, die 25jähr. Gedenkfeier 
einer Hochzeit; Goldene H., bie 50jähr.; Din: 
mantene 9., die 75160)jährige. 

Silberfalpeter, falpeterjaures Silberoryd 
f. Höllenftein). 

Silberjfhaun = Blattfilber; Sſſeife - 
Metallfeife; Slipiegel, |. Berfilberung. 

@itberflein, (D Aug., Dichter u. /, = !\; 
1827 Djen; y In Wien. Vf. die Gebichtfams 
Inngen „Trutznachtigall“ 3. U. 70, „Mein 
Herz in Liedern“ 5. U. 87, Erzählungen u. 
Rontane aus dem Alpenleben 2c. O Adolf, 
4. Redakteur des „Befter Lloyd”, « !j, 1845 
Bubdapeft. Lichreiben dv. Pergament. 

Cilberftiite, aus weichen Silber zum Be 

Silberftoff, Brokat: Sitripel, |. Polier: 
fhiefer;_ Siwährung, f. Währung; Sjweih, 
Bleiweiß. 

Silcher, Sriedr. 3 voltstümf. Lieder, »jg 
1793 Schnaith (bei Schorndorf, Württeniberg) 
+ *%/, 1860 Tübingen Univerfitätsmuſilkdirett 
(feit 17). „Nähen von Tharau“, „Morgen 
muB id) fort v. Hier“, nn weiß nicht, was 
fol es bedeuten”. Vgl. Köftlin 77. 

Silen, Halbgott, Erzicher u. Begleiter des 
Bacchos, ftets trumfen, aber mit Weisſagung 
begabt. Didbäuchig, Tayiköpfig. 

Silenden, Unterjamilie der Karyophyllaceen. 

Silentiarier, zum Schweigen verpflichtete 
Mönche, jv die Zrappiften. [tuf:Stille! Ruhe! 

Silentium (lat.), Stillſchweigen; ald Bus 

Silesia (lat.), Schlefien. 

Sileſius, ſ. Angelus Eifefins. 

Silbouette ſſſiluett' (irz.), Schattenriß, meift 
ſchwarz in Brojil mit der Schere ausgeführt; 
nach dem franz. Finanzminiſter Etiene de S. 
(1709,87) benañt; Meilter der ©. in neueſter 
Beit Konemwta (Fo 1871). 

Silicium (Kiejel), dem. Element, Si, Atoms 
gew. 28, im chem Verhalten dem Kohlenſtoff 
verwandt. Amorph od. in bunten Seryftallen. 
Komt nur als Sauerftoffverbindung Mieſel— 
fäure) vor. fringen Siticiumgehalt. 

Silieiumbronge, Bronze, gehärtet durch ges 

Siliciumfluorid = Kiejelfluorid. 

@ilififation (lat), Verliejelung. 

@itifäte, f. Kiefelfünre, 

Siliyua (lat), Schote. fe. Früher m. 

Siliſtria, bulgar. freiß® r. a/Donau, 11414 

@ilius Italicus, Gaj., röm. /, 26/101 nG, 
Bf. „Punica® Epos, hrsg. d. Bauer 1892, 
deutſch v. Bothe 55. 

Siljanſee, Sce, ſchwed. Landſchaft Dalarne, 
456 qkm; wird v. Oſterdalelf gebildet. [(f.b.). 
©ilfgras, Faſern einiger Arten dv. Bromelia 
Sit, Anchdvis ohne Gräten in Kräutern, 
Sillabub (engl.), Geträuf aus Rahm, Wein, 
uder, Eitronenjaft, auf Eis zu Schuee ge— 
lagen. (Emilia, 
©illäro (a.@, Eilarud), a ital. Landichaft 

Sillein, O ung. Komitat Trentihin, 3241 E. 
E. [Sartfe, 2806 E. 

Sille:le-Buillaunte [=gijohn), © frz. Dep. 

Sillen, altgriechiſche Spottgedichte. 

Sillery ſſſij'ri)j, Dorf franz. Dep. Marne, 
a / Vesle, 464 E. E. Champagner. 


Silliman— Sinme 
206 ——— 
@illinan, D Benj., Naturforfher, = 9, 
1779 Trumbuß, + *%,, 1864 Brof. Newhaven. 
3f. „Elemente ofchemistry$ 33 1T u.a. Rgl. 


a 66. DBeni., 7%,» %,, 1816 New: 
aven, jeit 47 Prof. daf., + s 85 New Hort. 
©illograph, Verfafier dv. Sillen (f. d.). 


Sillomöter (grh.), Inſtrument zur Meffung 
der Fahrgeſchwindigkeit eines Schiffes, Strom: 
quadrant od. hydrometriſches Pendel. 

Silloth, Hafenplag, engl. Sraffch. Cumber⸗ 
land, a;Solmay Firth, 2116 €. 

Silo (jpan.),Iuftdicht verfchliegbare Erdgrube, 
un Getreide barin aufzubewahren; Magazin. 

Silphium — h), Kompoſiten; Zier⸗ 
ſtrauch aus NAmerika. Im Altertum übel⸗ 
riechende Pflanzen des Orients, auch wohl— 
riechende in NAfrika, von letzteren der ein— 
gedickte Saft das Laserpitium der Römer. 

Silüriſche Formation, in der Geologie der 
unterſte Teil der paläozoiſchen Periode; das 
ältere Braumadengg, Zeitalter der Triloditen 
u. Graptolithen. Enthält die — Gold⸗ 
lagerſtätten der Erde. Verbreitet in Wales, 
Urat, Auſtralien. Vgl. Murchiſon 5. U. 1872 II. 

Silürus, f. Welje. [* ®/,. 1812, + *%, 83. 

Silva Luul, Jose Maria da, portug. O/, 

Silva Mendez, Leal Jore da, ausgezeiihn. 
portug. Dichter u. /, = 39],, 1820 Liſſabon, 
lebt daf.; am bedentendften als Dramatifer. 

@ilvanus, altitalifcher Waldgett, aud) Bes, 
Ihüger der Fluren u. Herden. 

@ilvapläna, Luftkurort, ſchweizer. Kanton 
Graubünden, im Ober-Engadin, 301 E. 

Silves, © portug. Brov. Algarve, 6913 © 

@ilveiter, ſ. Sylvefter. 

Silvretta = Selvretta. 

Silybum Marlänum (Mariens, Milch-⸗, 
Srauendiftel), Kompojiten; Zierpflanzen mit 
weißfleckigen Blättern; Mittelmeergebiet. 

Sima (Scima, ital.), Hohlkehle. 

Simaba Cedron, Gimarubacen; Baum 
Neugranadad; Samen (Gedronfamen) gegen 
Schlangenbiß. 

Simancad, © ſpan. Prov. Valladolid, am 
Piſuerga, 1237 E. Schioß mit ſpan. Staats⸗ 
arhiv,; a.@: Septimanca. 

Simar, Hubert Jheophit, kath. Biſchof v. 
Paderboru jeit 1891, = 4, 1835 Eupen; 
64 Prof. Boñ. Vf. „Lehrbuch der fath. Moral» 
theologie“ 2U. 77, Lehrbuch der Zogntatit” 
2.9.77 u. a. 

Simarüba, Simarubaceen, trop. Amerika; 
S. (Quassia) excelsa (Bittereſche), liefert das 
bittere Quaſſienholz u. Gumi; 8. officinälis u, 
mediciuälis, die echte ©.» od. Ruhrrinde. 

Simarubaceen, bifotyfe Pflanzenfamilie; 
tropische Bäume u. Sträucher. [E. AG. 

Simbach, Dorf Niederbayern, a;ZÄ, 3158 E. 

Simbirsk, D rufji. Bouvern,, 49495 qkm, 
1638211 E. @XHaupto v. D, aWolga, 39395 
&. Handel. 

Sime [fein], James, engl. w/, * 1843 
Ardrie; Biogr. Leſſings, dtſch. 78 u Schillers. 

Simon, 2. Sohn Jatobs, Ahnherr des 
States S., defjen Gebiet im SW, Judäas. 

Simeöni, Hlovanni, Kardinal, 295 1818 
Pagliano, 75 Nuntius in Madrid u. Kardinaf, 
76/78 Kardinalitaatsjefretär, danı Generals 
pröfeft der Propaganda, F_’%/, 92 Rom. 

Simferopol (türk. Ulentetichrt), Haupto des 
ruf). Gouv. Taurien, in der Krim, 33838 E. B. 

Simia, ber Affe. 

Similargent [sarjchang], Neuſilber, Argen— 

Simlle (lat.), Gleichnis. z (tan. 

Similia similibun (lat.), Ähnliches durch 
Ügntihes (zu heilen) Grimdjag der Homöo— 
pathie. laus thalliumhaltigem Glas. 

Similibriſlanten, Surrogat für Diamanten 

Similigravüre, Übertragung v. Photogra— 
phien auf Platten behu'g a 

Similsr = Naühelmer Gold. ſdurch Drud. 

Sinila, © indobrit. Brov. Pandſchab, 13258 
E. Evinerrejidenz des Vicefönigs v. Indien. 

Sinn, un wg VÜtünden, = 1853 Wien. 
Driental. Motive. Eeine Battin Marie, Blu— 
mengfin. 

&imnte, a ſchweiz. Kanton Bern, entfteht 
aus Großer u. Kleiner S. u. ergießt fi in 
den Thuner See; bildet das herrl. SThal. 


Simmer— Simfe 


Simfon— Sing Sing 


Singfpiel—Siphonia elastica S 
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 &immer (Simti), frügeres Getreidemai, jehr 
abweichend, Hefien 32, Württemberg 22,120. 
Simmering, Wiener Vorort, jeit 1890 ein⸗ 


verleibt. 

Simmern, Kreis preuß. Reader. Eoblenz, 
571 qkm, 35775 E. Haupt® ©. auf dem 
Hunsrüd, Su, 2130 E. E. AG. [300 vE, 


Simmias, gried. Dichter aus Rhodos, c. 
Simmons, Str Zohn Tintor Arabic, engl. 
General, » 1821 Longton (Sonterjet), 53 55 
Romiffer im türk. Hauptquartier, 75 Genvrafs 
injveftor der @en, 84 Gouverneur v. Malte, 
90 Generalfeldmarſchall. 

Simniga (Bimaicea), © Rumänien, 4901 €. 

Simon, im N. T. D Petrus (i. d.). 8 ER 
v. Sana, gen. Belotes, der Eiferer. S. 
don Cyrene, trug Jeſu das Kreuz nad. © 
S., ber Magier, durch Philippus getauft, doch 
wollte er den Beil. Seift erfaufen (vgl. Sir 
monie), Apoſtelgeſchichte 8, 18 ff. 

Simon, (D Aug. SHeinr., Bolititer, « ?%,, 
1805 Breslau, 48 in Franffint auf der demo— 
trat, Linken, im Runpfparlament Mitglied 
der Reichsregentſchaft, zu lebenslängf. Yuchts 
Haus verurteilt, floh in bie Schweiß. ertrank 
1, 60 im Wallenſtädter See. Vol. Jacoby 
65 IT. O Ludwig, Rolitifer, « 1810, 48 in 
Frankfurt auf der änßerjten Linfen, in contu- 
maciam zum Tode verurteilt, + *', 72 Paris. 
O Zules, franz. Staatsmañ und &, « ", 
1514 Lorient, 70/73 Unterricht3minifter, Dez. 
76 bi3 Mai 77 Bremierminijter, 75 Senator 
und Mitglied der Akademie, /. Bi. „Le de- 
voir“ 14. A. 85, „La religion naturelle* 
8.4 73, „La liberte® 5. A. 81 111 ua 
Bol. Eiche 87. O Edoward, frz. / Paris 
(jeit 1846), Redafteur des „Memorial diplo- 
matique*, « Y, 1824 Berlin, fchrieb über die 
deutjchen Kaijer Friedrich TIT. und Wilhelm KL 
und über den Fürſten Bismard, altes auch 
deutjch. O Marie, geb. Jañaſch, 1824 
bei Baugen, 56 und 7071 als Kranfenpflegerin 
verdient (ſchr. Darüber), grüntete 72 eine Heil—⸗ 
fätte für Invaliden in Loſchwitz, + dort ?'%, 
72. & Emma, geb. Convely, Nieud. E. Vely, 
in Branffurt aM , » 8, 1848 Braunfels 
bei Wetzlar. g 

Simonides, O der Ältere, gried).-fatirijcher 
/ .850 vC. Amorgos. Verfpottete die Frauen. 
& ©., griech. Lnrifer, + 556 vC. Keos, + 468 
Eyrafus. In Bergks „Voetae*. © 9. der 
Züngere, Enkel von &, dichtete Stolien. 

Eimonie,der Erwerb geiſtl. Amter durch Kanf, 
Bertehung u. fonftige Schleichwege, j.Sinton@). 

©Simonyi Nm Ludwig, Baron, 

ungar. Minifter, 1824 Tarnopol, 47 uud 61 
Uta. des Reichdtags, 75/76 
Handels und des Aderbanes. 

Simor, Joßann, öfterr. Prälat, « %*;, 1813 
Stuhlweißenburg, 57 Erzbiſchof von Raab, feit 
2%, 67 von Gran und Fürftprimas don Un— 
garn, 2%, 73 Kardinal, + 2°, 91 Gran. 
Simpliex (lat.), einfach; Subit. Siizilät. 

" Simplermötor, Kleindampfmaicine aus 2 
übereinander angeordneten Heiztörvern aus 
Röhren. 

Simpliciſſimus, ſ. Grimelshauſen. 

Zimplicius, Babft468'483, Heiliger, Tag:?. 

Simplifikation (lat.), Vereinfachung. 

Simplon, Paß der Walliſer Alpen, 2010 m 
iM. Vortreffl. Kunſtſtraße. Tuñel projettiert. 
(18Km). Anſchlag 90 Mill. Frs. Herbit 1887 
Vertrag zwiſchen Schweiz und Italien. 

Simplum (fat.}, das Einfache 

&impion, D Inmes. eugl. General, « 1791 
Schottland, 1855 Oberbeſehlshaber von Se— 
bajtopol, + 68. @ Hir James Zoung, #. » 
Y, 1811 Bathgate, + %, 1870 Prof. Edinz 
burgd ; führte die Chloroſformnarkoſe ein. Vgl. 
Guſſerow 1871. 

Simri = Simer. 

Simrock, Karl, / u. Germanift, « 281, 1802 
Boni, + 1%, 76 daf. als Prof. der altdentichen 
4. Vf. „Handbuch der deutſchen £" 6. U. 87. 
„Die deutjchen Volksbücher“ 2. U. 78,80 XXI; 
Über! des Nibelungenliedes, der Edda u. andes 
rer altdeutſcher Dicktungen, Auch Eigenes, mie 
Gedichte 63 20. Bol. Hoder 77. 

&inife, ſ. Scirpus. 

Kürſchner. U. K. Lrriton. 


Miniſter des 


Simſon (hebr., Soñenheld) ‚Richter in Israel, 
bexühmt durch feine Stärke, die in feinen Haaren 
lag, Beſieger der Philiſter, bis ihn Telilaſſ d.) 
verriet. Vgl. Roskoff S’fage 1860, Wietzke 88. 

Simfon, D Martin Eduard v., mr. = 19,, 
1810 Königsberg (Preußen), 48.49 Präſ. der 
deut. Nationalverfamiung Frankfurt M., April 
49 Mitgl. der „KRaiierbeputation”, 49:52 u. feit 
53 in der 2. preuß. Kamer, 60'61 Präf. deri,, 
67:74 Bräj. de3 norbd.. und deutſchen Reichs 
tags, 79,90 Präfivert des Meichögerichts, 28 
von Kaiſer Friedrich III. neadelt. @& Dern- 
Sard v., Sohn v. O, W/, Brof. Breiburg feit 
1877, #19], 40; Hr3g. der Jahrb. des deutichen 
Reiches unter Karl d. Gr. und Ludwig d. Fr. 

Simulader, Nahahmungen von Raffen von 
geringer Schwere, zu Übungen. 

Simullation (lat.), Beriteltung, Erheuchelg; 
5 ünt, derfieanmwenbet; Fteren, fie anwenden, 

©imultan (lat, gemeinfan), heißen Kirchen 
mid Kirchhöfe, die v. Katholifen u. Proteitwiten 
zug leich benußt werden, ebenfochulen S'ſchu- 

Sina = China. |len zc. 

Sindi, — der füdl. Zeil des Peträi⸗ 
jchen Arabiens, 21778 qkm, 5000 E, mit dem 
gleihnam. a dejjen Hödjfter A Tichebel Sta: 
thari:ı 2603 m. Der fg: 4 ©. (Dichebel Mufa, 
MMojesberg), 2244 m, bisher af? der A der mo— 
juijchen Gejebgebg angenomen ; wahricheint. ift 
esder Serbäl, 2052 m Pal. F. 4. Straufin.A 
1872, Brugich 75, Ebers 2. A. 81, Benedite v1. 

Sinaia, fol. rıman. Somerrefidenz in den 

Sinalöa, f. Cinalva. Karpathen. E. 

Sinalunga, © ital. Brov. Siena, 1173, E. 

Sinäpis, |. Senf. Wirtjamer Stoff: Myrojin. 

Sinapismus (lat.), Scnipjiniter. 

Sinau, j. Alchemilla. 

Sinbad (Sindbad), in 1001 Nacht Reifender, 
der viele Abenteuer erlebt. 

Sincer (lat.), echt, aufrichtin: s’e et con- 
stanter, aufrichtig u. ftandhait. Wahlipruch des 
vreuß. Roten Adlerordens S’itat, Aufrichtige 

Sincleiriche Türme,i.Getreideipeicher. jteit. 

Sind Sindhu), = Indus (j. d.). 

SindH, indobrit. Divijion, Präfidentichaft 
Bombay, 140173 akm, 2542976 E. Paupt 
Haidarabad. [Böblingen.aSchwinpe, 4259 E. 

Sindelfingen, © wuͤrttenib. Nedarkr., OA 

Sindhu, a |. Indus. 

Sindia (Scindia), Herrfcher in Gwalior (f.d.) 

Sinding, er norweg. Berlin, 61842 
Kungsberg. D Stepban, Z Nopenhagen, » *, 
1846 Drontheim. 

Sine (fat.), oßne; s. dubio, one Biweifel, ohne 
Eingenomenheit und Vorliebe, unparteiijch. 

&inecar, bibl. Name von Babylenien. 

Sine Geröre et Baccho friget Venus (lat.), 
Ohne Ceres (Ejjen) und Bacchus (Trinken) 
iriert Venus (Liebe), Citat aus Terenz. 

Sine die (lat.;, ohne Tag, auf Et. Nim̃er— 
feinstag (verjchieben). 

Sincküre (vom fat. sine cura), Pfründe, 
mit der feine Chliegenheiten verbunden find. 
Überhaupt mühelofes, eintränlihes Amt. 

Sine löco et anno (lat ), ohne Angabe von) 
Ort und Jahr (bei VBiüchertiteln). 

Singapöre (Eingavur), brit. Inſel a S⸗ 
Epigeder Halbinfel Malalla,555 qkm, 191554 
E. Haupt® ©., 110000 E., bed. Handel. 

Singen, O bad. Kreis Konſtanz, a’Aacd}, 2228 
E. E. Dabei der Hoheutwiel hi d.). 

Singer, © 3. Werrit, ©. * 1811 Heidel⸗ 
berg, + ?%, 75 Yaignton, Devonſhire, kon— 
ftruierte 51 die erite Nähmaschine und ichivang 
üch zum erften Nähmajchinenfabritanten der 
Welt auf. O Edmund, Violinvirtuog, # '4,, 
1 31 Tottis, feit 61 Prof. am Koujervato: 
vium in Stuttgart. Bf. Violinichule. O Pant, 
ſozialdemokratijcher Barteiführer, « !*;, 1844 
Verlin, moſaiſch, Raufmaii, jeit 84 im deutjchen 
Reichstag. 

Singhaleſen, Urbewohner von Geylon. 

Singleton (engl.), im Kartenſpiel alleinige 
Karte von Einer Farbe. 

Singitiiher Meerbufen (a.®), der heutige 
Self von Pagion-Oros an der maledoniichen 

Singrün, j. IJmergrün. (Küite. 

Sing Sing, Borf, norbamerif. Staat New 
Hort, ajHudſon, 9352 E., Bellengefängnis. 


&ingipiel, Urt feiner Operette. Vgl. Schlet⸗ 
terev 1863. 

Singular (lat.), Form der Einzahf; — 
einzeln, ſonderbar; H’ttät, Sonderbarteit, 
Eigenheit; S’fncceffion, Sondernadhfolge(f.b.). 

Singültus ılat.), Schludygen. i 

Singvögel (Oscines), Unterordnung ber 
Sp ang none m.Singmusfelapparat, umfafs 
jend die Kegels, Diii=, Svalt- u. Zahnſchnäbler. 

Sinigaglia [-gallia}, Hafen® ital. Prov. 
Ancona, alübriat. Meex, 9602 €. E. Pius IX. 
und Sangerin Catalani e;a.@: Sena gallica. 

Sining, © dinej. Prov. Kanfu, 60000 E. 

Sinister (lat.), linfifch, unheilverfündenb. 

ei, Bez Dalmatien, 2074 E. 

Sinkwerk (Ankehrſchurf), in Steinſalz aus: 
gehauener Raum zur Auslaugung des Salzes. 

Sinn, Dorf, preuß. Regbez. Wiesbaden, Dill— 
treis, a Dill, 954 E 

Sinnblume, ſ. Aeschynanthus. 

Sinne (Sensus), äußere objektive: Geſchmact, 
Geruch, Gehdr, Geſicht, Gefühl; iſere: Wahr— 
nehmungen der einenen Körperzuſtände. Vgl. 
Preyer, Die A Siñe 1370. 

Sinnedtäuichungen, lebhafte Wahrnehmung 
gar nicht (Safuzination) od. tvenigitens in 
ganz andrer Art (IMufon) vorhandener Er— 
ſcheinungen; tönen in jedem Siñesgebiet auf: 
treten, fomen vor bei hoher Nervofität, Sieber, 
Geiftesftörungen. Vgl. Hopper 4. U. 1888. 

Sinngedicht, Epigram. 

Zinn: grün,j.Ihergrün. S|pflanze,j.Ntimofe. 

Sinvlog, Kener der chineſiſchen Verhältnijie 
bejunderd der Sprache und Litteratur. 

Einöpe (türk. Sinub), türk. Hafen® an der 
Neinaiiat. NKüfte, Wilnjet Kajtamuni, 8000 E. 
1853: türk. Flotte von Rufen befiegt. 

Cinopiihe Erde, Bolus von Ginope. 

Sinsbeim, © bad. Kreis Heidelberg, a,Eljenz, 
20992 €. E. AG 

@inter, feftgewordene durch Auslaugnug und 
chem. gerjetzung entſtandene Mineralſubſtanzen 

Sinterfoble, jSteinktohle. [(Tropfftein 2c.). 

Siniflut (fälſchlich Süudfluth, große Über— 
ſchwemung, wovon 1. Moſ. 6,8 und in Sagen 
vieler antiten Völker die Rede ift. Vgl. Dieitel 
2 N. 1876, Andree 91. 

Sintflutmenſch, ſ. Homo. 

Sint ut sunt, aut non sint (fat.), fie ſeien, 
wie jie find, oder mögen (überhaupt) nicht 
iein; Worte, mit denen 1764 dev Sefuiten: 
general Ricci die Änderung der Ordentitas 
inten ablehnte. 

Sinus (lat.), inder A: Berhältnisder gegen 
überttegenden, Coſinus der anliegenden Ka— 
thete zur Gypotenufe im rechtwinkeligen 

@inusbuffote, j. Galpanometer. {Dreied. 

Sinzheim, Torf bad. Kr. Baden, 2827 €. E. 

Einzig, © preuß. Regbez Eoblenz, Kreis 
Abhrweiler, v. a/Ahr, 2827 E. E. AG. 

&io, Abe des Plattenfeed in Ungarn. 

Sion, ©, f. Sitten. 

Sion, brigorie, rumän./ Bulareft, = 1822 
in der Moldau; Vf. „Plewna“. 

Siour [fiuh), O (Nadoweijier) Judiauer, 
nordamerifan. Union, in Talota (1880) 29262, 
Nebrasta 1000, Montana 4814 Köpfe O 
5. City, @ Staat Jowa, 7016 E. E. 

Siour Falls ſſſiuh fahlal, Haupto des nord⸗ 
ameritan. Staates Süd-Dakota, an ben Fällen 
de3 Big Sioux River, 10177 ©. 

Sipabis, |. Spahis. 

Siparlum, im von. Theater Vorhang auf 
der Biiäne jelbft; Verjted auf offener Ba 

Si parva licet componöre magnis (lat.), 
wen man Kleine mit Großem vergleichen 
darf (Vergil GeorgicaV 11,176). [akm, 3851 G. 

Siphnös (Sifänt), gr. Kyfludeninfel, 74 

&Siphön (grch.),‚komunizierende doppelſchenke— 
lige Röhre, als Heber, um z. B. einen Waſſer— 
lauf unterhalb einer Straße hinwegzuleiten. 
Auch Ausflußvorrichtung für mouſſierende 
Getränke aus Flaſchen. Zur Herſtellung eines 
hydrauliſchen Verſchluſſes (2 förmig), bei 
Aborten, Ausgiiſſen ıc. 

Siphonia elastica (Hevea guinnensis, 
Sumis oder Kautſchukbaum ſca, Fig. 347), Eu⸗ 
phorbiaceen. Baum des trop. SYurerifa, mit 
ſcharfem Pilchjuft, defien Hauptdefiandteit 
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Stphondm— Sifyphos 
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Si tacnisnes— Sixtus 
2069 





Kautſchut sit. Ebenfo 8. guianensis, brasi- 
liensis, lutka ıc. 2 

Siphonöm, f. Eylindrom. 

Siphonopdören (Rögrenquallen, Blaien- 
qualien, Schwimpolypen), teil3 polypenz, 
tetl8 medufenfürntige Einzeltiere, bilden frei= 
ſchwimende Stöcke. 

Sipontum (a. O), Hafen® in Apulien. 

Sipoys, ſ. Seapoys ſwandten. 

Sippe (Sippihafı), Inbegriff ber Blutsver— 

SI quid fecisti, neêta! (ſat.), haft du etwas 
verbrochen, fo leugne es! 

Sir (engl. (förr)), Baronetstitel, den Tauf: 
namen vorgeitelt; Herr (ohne Beifligung des 

Sirach, ſ. Jejus Sirach. [Nament):; Sire. 

Siracüfa, ital. Brov. Sizilien, 3729 qkm, 
389566 E. Haupt®o ©. 23507 E. E. W. ©: 
— fd). 

ir Darja, O (Sihon) Zur des Aralſees, 
2250 km (.; a.@: ‚Taxartes. O ruff.ezeitrals 
afiat. Brov., Gen.„Gonv. Turkeftan, 504658 
qkm, 1149584 E. Haupt® Tafctent. 

@ire frz.) U od Kaiſer. 

Sirene Nebelhorn), bei Nebel aknſtiſcher 
Signalgeber für die Schiffahrt, Preßlujt oder 
Denıpf aus verjüngten Mohren v. 3 ın Länge 
gegen eine am Rande mit Löchern verfehene 
rotierende Scheibe blafeud. 

@irinen (grch. A), Jungfrauen, Halb Vogel, 
Menſch, auf einer Inſel, lodten Boriber: 

ahrende durch Geſang aut, um ſie zu Löten 
Ddyfjee). Val. Schrader 1868. ” 

@irenenbildung, Mißgeburt mit zujamens 

Sirenia, Geeluh. [gewachjenen Weinen. 

Sirex, ? Holzweſpen. 

Siriãſis (geh), Sofenftid. 

Siricius, Papft v. 384/398. 

Sirius (Humdäftern), der hellſte Firſtern, 
im Großen Hund, mit einem ın 49°), Jahren 
ihn untfreijenden, 1844 von Beſſel entdeckten 
Begleiter. 

Sirmium, Haupt® von Niederpalionien, 
a Savus, Veburtsort des Kaifers Probus; 
Nuinen bei Mitrowig in Kroatien. 

Siroceo, |. Scirocco. 

Sirup (arab.), gefättigte Zuckerlöſg die durch 
Verdampfen kriyftalliſiert wird, bis zuletzt nur 
bie fogenañte Dietaije übrigdleibt; auch Be— 
BEINEN TUE Zuute ne ‚Dte Barc Kochen 

es Zuckers gewoñen u. mit Frucht- od. Arznei— 
fäften vermischt werden. Weiker S. (Syru- 
pus simplex), Löſung von 18 YZuder in 10 
Waſſer. SHtärke-S., aus Stärtenehl darge— 
ſteilte Traubenzuckerlöſung. 

@irventes, provencçaliſche Dienſtgedichte, die 
von den Troubadouren im Dienſie ihrer 
Herren geichafen wurden. 

Siſal, © merifan. Staat Yucatan, a / Cam-⸗ 
pechebai, 3852 E. 

Siſalhanf, j. Alokhanf. 

Siſtkon, Dorf ſchweiz. Kanton Uri, am Vier— 
walditätter See, 900 E. E. Dabei die Tells— 

Sismograph = Seismometer. ltapelle. 

Sismoiidi, Zean Charles Leonard Si- 
monde de, w/, 9,1773 Geni, +daf. **1842; 
ital Mepubtiten des Mittelalters. 

Siſſek (Alt« und Neu=S.), © kroat.⸗ſlawon. 
Komitat Agram, a/Sune, 6129 E. E. 

Siſſi⸗Silber (Sycee-Silber), chineſ. Sitber« 
barren in Form' von abgejtunmften Kegeln. 

Sifteron ſiſtſterong), Arrond.® irz. Depatt. 
Niederatpen, e/Durance, 3299 E. E. 

Siſtieren (tat.), einftellen, unterbrechen. 

Siſtöwa (Swiſchtow), bulgar. Kreii®, r. 
Donau, 12482 E. *j,. 1791 Friede zwijchen 
Diterreihern und Tirten. 

Siſtrum (lat), Rafjelinftrument ber alten 
Agypter beim Iſiedienſi. 

Sisymbrium offlcinäle (Wegſenf, gebräuch- 
licher Raute a,. Fig. 348)), Krneiferen; ein: 
jähriges, gelbblühendes, bi& 60cm Hohes Kraut. 
Gemeinan unbebauten Orten, Wegründern2c. 

@iiyph08 (gr. 4), Sogn des Äolus, Grün— 
der von Korinth u. Urheber der iſthmiſchen 
Spiele, muß in der Unterwelt unabläjiig 
einen Stein den Berg hinaufwälzeu. da ders 
felde, oben hingebracht, wieder hinabrollt 
A, Sig. 75.) Daher figürlich für vergebliche 

rbeit: S’Xrbeit. 


Sitacuisses, phllosöphus mansisses (lat.), 
weñ du geichwiegen hätteft, wäreft du Philos 
ſoph geblieben, d.h. hätteft du bir feine Blöße 
neneben (Bokthius).  [Martaban, 560 km |, 

Sitang, a Brit-Birma, in den Golf von 

Citella (tat.), Art Urne. (Hafen. E. 

Sitges, © ſpan. Prov. Barcelona, 3270 E. 

Sit. tipi terra l&vis (Tat.), leicht fei dir 
die Erde! 

Sitka Nenarhangel\, Haupt@ ded nord⸗ 
ameritan. Xerrit.Alasta aufder Inſel S. 1118 

Sitologie (grch), Lebensmitteltunde. [E. 

Sitomẽter igrch) = Kornwage. 

Sitophobie (gıd.), Abſcheu vor Speiſen. 

Sitt, Sans, Bratichiit, « 1, 1850 Frag, 
feit 83 Lehrer am Koniervatortum Leipzig, 
85 Tirigent des Bach: Vereins. 

Sitta, Svechtmeiſe 

@ittard, Iofepb, Fi, Hamburg, » *, 1846 
Ancen. Bf. „Kur w ber & 1. des Theaters 
am mitrttemb. Hofe“ 90:91 II. [B. 

Sittard, © niederl. Prod. Limburq, 5995 E. 

@itten (irz. Ston), Haupto bei ſchweizer. 
Kuntons Wallis, r. aRhöne, 5513 E. E. 

@ittewald, Yhlfander v., ſ. Moſcheroſch. 

Sittiche, ſ. Papageien. 

sitting room (engl. (vuhm)), Wohnzimer. 

@ittingbourne, ſſfittingbörn], Gengl. Grft 
Kent, 8302 ©. 

Sitting: Bud, Indianerhäuptliug (Stoug), 
* 1837, vernichtete ?”/, 76 die vun General 
Euijter geführten Truppen am NYellowſtone⸗ 
Htiver, ftel ’%,, 90 in Wontana. lbrechen. 

Sittlichkeitsverbrechen, 1. Unzuchtsver— 

Situation (lat.), (Kebens)Lage, Stellung. 
Ssſtüct, Bühneunſtück in dem die Vorgänge 
überwiegen. 

Situationszeichnen, möglichſt genaues Auf: 
nehmen v. Teilen der Erdoberfläche; Situn- 
tionspfan, Darftellung einer Begenb unter 
2: 150000, 

Situiert (lat.), in der Lane (gut, ſchlecht f.). 

Sit venla verbo (lat.), es jet dad Wort ere 

Sigbein, f. Beden. . laubt. 

Sitzungsperiode, Zeitraum, für welchen ein 
Parlament, Schwurgericht ꝛc. zuſam̃enbe— 
rufen iſt. 

Sium (Verf), Umbelliferen; S. latifolium 
(Sumpfmerd), giftig (2); S. sisärum (Buderz 
wurzel, Zucker-, Waſſermert), #, Gemüje- 
pflanze. Siehe auch Ginfenyg. 

Siüt (Aſſiut), äghpt. Provinz, 2175 qkm, 
533596 E. Haupt® S., aNil, 31575 E. E. 

Sivers, Jegor v., Reifender, Dichter u. /, 
»!%,,, 1828 Liolaud, +24, 79 Riga als Broi. 

Si vis päcem, pära bellum (lat.), willft 
du Frieden, jo rüfte zum Krieg. 

Sivsri, Erneſto Camilſo, Violinvirtuoſe 
und Komponiſt, = 2%/,0 1815 Genua, Schüler 
von Paganini, + !%, 94 Senne. Neifte ſchon 
mit 10 Sahren. 

Siwa (Siva, ber Glüdliche), eine der 3 
Hauptgottheiten der brahman. Hindi, wahre 
ichciulich urſprünglich das Feuer. Seine 
Velcher Siwalten. 

Siwah, ägypt. Oaſe in der Libyſchen Wilſte, 
15 qkm, 3346 E., Karawanentnotenpuntkt; 
a.@: Aminonium od. Jupiter Amons-Oaſe. 

Siwan, der 9. Monat des jüd. bürgerlichen 
Kalenders, der 3 des jüdiichen Feſtjahres. 


. Siwaß, türt.-Heinafiat. Wilnjet 83700 qkm, 


996120 &. Haupt® S. alkijit Irınat, 40000 €. 
Siwaſch, Faules Dieer. 

Sixpence, enal., Schilling, 47 4. 
Sixte (fx.), [fit], Sechſern, Kartenſpiel 
unter 8 Perſonen. 

Eirtinifche Kapelle, durch Sixtus IV. er 
baut, mit Fresten von Michelangelo; aud 
derhterwirtende@ängerhor. Val.Haberl 1888. 
Sirtiniihe Madonna, Gemälde Raffaels 
i. d.) 


Gi. d.). 

Sirtus, 5 Päpfte, $. 1., 7. P. 119 bis 
127, Märtyrer. O S. IE, 24. P. 257258, 
Märtyrer. © $. III., 45. P., 432/440. O. 
5- IV., 220. P. 1471184, Erbauer ber Eirtti. 
Rayelle. © $-V. (Felice Beretti), 235. P., 
1585/90, « 1, 21 Grotto a Vlure, fürderte 
Induitrie, Ackerbau, Kunſt und Wifjenichaft 
WVatitan. Bibliothek); mehr Politiker ale 


Sizéboli Skagerrak 


KULT ———— 
Kirchenjürſt, + ?%, 80. Vgl. Hübner 1871 IT 
Sizeboli (Sofopol); © ORuntelien, Kreis 
Burans, aSchwarzen Meere, 2956 €. 
Sizette (fr3.), ſſißätt'), Kartenfpiet unter 
6 Berionen mit 86 Blättern (Us bis Sch). 
Sizilianifche Veſper, Volldanfſtand in Ba» 
ferıno 2%), 1282, gab das Signal zur Vertreis 
bung der granzofen. Vgl. Amari, deutfd) 1851. 
Sizilien, O Italiens größte Inſel, im 
Mittelmeer, vom Kontinent durch Straße v. 
Deffina geſchieden, mit umliegenden klei— 
neren Infeln ital. Landesteil v. 25470 qkm 
mit R304949 €. Yaft ganz von an erfüllt, 
höchſter & Atna (3304 m). Epürlihe Ber 
wäjlerung. KSaupterzgengniffe: Baumwolle 
Fiſche, Kaftanten, Salz, Schweſel, Seide, 
Südfrüchte, Wein u. Weizen Einteilung: 
7 Prov.; Haupto: Palermo. Vgl. ee 
vius 6. A. 1888, Hoffweiler 69, Lajaulr 79, 
Schneegans 86, Reiſehandbuch dv. Gſell⸗Fels. 
w: 6, im. Mtertuim Italiens Kornkam̃er, 
zuerſt bewohnt von Sicanern, die im 11. 
Jahrh. vC. denSikulern Platz machen mußten; 
1000,800 phönit., 750/580 griech. Kolonien. 
Seit 580 en ſich die Karthager des 
weſtl. Teils: 341 vE. Weit. röm. 212 auch der 
D.; 493 nC. oftgot., 535 byzantin., 827 arab. 
n. 1072 normañ. 3130 Verſchmelzung Nea— 
vels u. S's zum Königreih Zeider S., 30 
bi8 94 normal. Königsdynaftie der Hauteville, 
9451266 Hohenjtaufen, 66/82 Haus Anjou 
(Karl), geftürzi durch Sizilian. Veſper (82). 
1232/1713 ©. Nebenland dv. Aragonien bezw. 
Spanien od. doch dv. fpan. Dynaften regiert 
(1516/1700 u. 1720/34 Haus Habsburg, 13/20 
©. unter Victor Amadens dv. Savoyen, 20/34 
unter Kaiſer Sarl VI., 35/1860 mit Neapel 
unter. dem Haufe Bourbon vereinigt, 60 zum 
Königr. Stalien. Dec. 93 jozialift. Unruhen, die 
zur Verhäugung des Belagerungäzuftandes 
Tührien. Vgl. Holın Geh. S's im Altertum. 
70,24 II. und die Werte von Amari all 
Schalt (Normañenzeit) 89 IL. O Köntgreid 
»etder S., 1130/1860 mit polit. Treiungen 
dv. Spnfel u. Reitland 1282/1442, 1458/1505 u. 
171320; gegründet von Herzog Roger vd. ©., 
1127 auch in Unteritalien Herzon, 80 König. 
94 Hohenftanfen, 1266 Karl dv. Anjou; diejer 
82 Sizil. Vefper) vertrieben, worauf die 
Inſel an Aragon kam, defjen König Alfons V. 
das Neich 1442 wieder vereinigte, 58/1505 
wieder getreñt, feildem fpanijche Vizekönige; 
171320 abermal. Trennung, worauf das wie— 
dervereittigte Neich bis 38 üfterreich., bis 59 
ipan. Setundogenitur, dan jelbftändig unter 
einer bourboniſchen Nebenlinte, die 98:99 
(Barthenopeifche Nepublit) und 1806/15 (Jo⸗ 
fipf Bonaparte, Joachim Murat) von den 
Franzoſen aud Neapel_ vertrieben wurde. 
Nufſtände, bef. 48/49 auf Sizilien (Baribaldi), 
60 das Land zum Königr. Stalien. [B, Fig. 
162.) Bgt. Giañone, deutſch 1850 VIII, Seibert 
62, Rruchlin 62 ıı, defien Geſch. Stal.59j73 IV. 
Sizilifhe Erpedition der Athener gegen 
Syratus (425/413 vE.), endete ’%, 413 mit 
der Hapitulution am Aſinaros. j 
Sizilifcher Krieg, 38/36 vC., zw. Octavian 
(Auguſtus) u. ©. Bontpejus, endet mit der 
Niederlage des letzteren bei Diylae (36) durch 
M. Vipfanius Mgrippa. = 
Siziliſche Weine, meiſt duntelvot u. tvoden: 
Dieffinn, Catania, Syratus, Marfala. 
S.J. = Societaa Jesu (lat.), Geſellſchaft Jeſu, 
Sejnitenorden. . 
Sjas, a Ruklarıd, zum Ladogaſee, 236 km. 
Sjedlez, ruffiid:poln. Gouv., 14335 qkm, 
752152 €. Haupı® ©, 14499 E. E. : 
Sjeradz, © ruſſiſch-poln. Gouv. Kaliſch, 
a / Waurthe, 7267 €. 
Sjewsk, © ruſſ. Gouv. Orel, 8255 ©. 
jeberg (ichös], griß, ſchwed. Lyriker (Wir 
tatit), # — 1794 Södermanland, 7 */z 1828 
Uvfela; überi. dv. Kañegießer 34 Werte 73. 
Skabiös (lat.), Träßig 
Studenz (itel.), Berfallzeit. 
Stüren = Shären (ij. d.) [1954 €. 
Stegen, © Kütland, dän. Amt en 
Skagerrak, Meeresarnı zwiihen Standl⸗ 
nayien und Siütland, 110/160 km br. 


Stageftölftinder— Skellefteä 
— — —2071 
Skageſtölſtinder, 3 Berggipfel in den Yo= 
tunfjelden in Norwegen, bis 2396 m. 

Staidgirren, Dorf preuß. Regbez. Gums 
dinen, Kreis Niederung, 700 E. AG. 
Stfäla (lat. u. ital.), Treppe, Zonleiter, 
BTEDCENIEHANG, 

&fala, © galiz. BezH. Borsczow, 6163 €. 
Salat, Bez.© Galizien, 5989 €. 

Skalde, altnord. Eäuger, 9.13. Jahrh. 
Skaleniſch (grch.), ungleichjeitig. 
Skalenoeder (gried.), act: oder zwölf⸗ 
Nägiae Kryitalle. ß 

Skalitz, OD GöhmiſchS.), © böhm. Bad. 
Neuftadt aſM., a/Aupa, 2569 E. E. % *%, 
1866: Preußen Schlagen Dfterreicher. O Frei® 
unaar, Kom. Neutra, 5115 €. E. 
Skalkographie (gried.), Bintäßverfahren 
für Hocäpplatten. i 

Skalp engt), Kopfhaut überwundener 

einde, bei den nordamerifan. Indianern; 

"teren, die Haut von der Hirnichafe abziehen. 

Skalpell (lat), chirurgiſches Meſſer mit 
len: Klinge. 

Stalpunt, ſchwed. Pfund = 425,46 8. 

Skamaͤndros (a;@), Küftena’ im Gebiete 
von Troas, heute Menderes. 

Skamille (lat.), Ausbaudhnng an Säulen. 

Standa, indifher Kriegsgott. 

Standäl (lat.), Anjtoß erregender Vorfall; 
Pös, anftößig; f’ieren, frafehlen, Yrgernis 
erregen. 

Sfanderbeg (BcorgRaftriota), albanef.Held, 
* 1414, erwarb fi den Beinamen ©. (Fürſt 
Merander) im türt. Kriegsdienſt, 44 an der 
Spihze der albanef. Hufftändifchen, zwang die 
Tirfen zum Frieden (61), wodurd Albanien 
fetbftändig wurde, 7, 67 Aleſſio. Vgl. 
Paganel, dich. 1856. lhus, 1792 E. E. 

Slanderborg, © Zütland, dün. Amt Aar— 

Skandieren (lat.), chytämifch vortragen. 

Stanbinavten, Halbinfel im N. Europas, 
umfaßt die beiden vereinigten Königreiche 
Schweden u. Norwegen (j. d.), 775997 qkm; 
ethnographifch wird Dänemark mit zu ©. ges 

Skapbander, |. Taucherapparat. [renet. 

Sfapolith(Wernerit.Sabbronit), @, waſſer⸗ 
freies Siltlat mit Thonerdegehalt, in quas 
dratiihen Prismen; derb; weiß bis gräulich; 

ärte 5,,, Dichte 2,,. Abarten: Glaulolith, 

chmelzſiein ıc. 

Stapulier (lat.), aus Bruft- und Rüdenftüd 
beftchendes Obergewand ber Benedittiner. 

Staraborg, ſchwed. Län, 8561 qkm, 244419 
E. Haupt® Marieftad, Darin © SRara, 
3829 &. E. (der ital. Komödie. 

Staramuz (ital. Scaramuccio), Bramarbas 

©tarbina, Franz, E Berlin Prof., « tt, 

Skardus, A, ſ. Schardagh. [1849 daf. 

Starifilatlion, (lat.), Schröpien (ſ.d.). Slor, 
Schröpfſchnepper, auch Exſtirpator. 

Skat, Kartenſpiel mit der deutſchen Karte 
unter 3 Perſonen mit je 10 Karten, und 2 
verdeckten Karten (Stat), die für den Ge— 
winer zählen; fünen auch tourniert werden, 
mogegen 2 andere Karten abzulegen find. 
Stamt aus dem Altenburgiſchen. Vgl. Groth 
13. A. 1889, Buhle 2. WA. 91, Stein w de3 
©. 87. . {für Rollſchlittſchuhlauf. 

Skating⸗rink (engl.), litehts], Zenentfläche 

Skatsl, farbloje Kryitalle, übelrichend, bei 
94° ſchmelzend; bilder jich in den menichlichen 
Exkrementen, bei Fäulnis von Eiweipitoffen, 
aud beim Schmelzen Tegterer mit Äbtali. 

Skeat [Stiht), Dalter William, engl. %, 
«1, 1835 London, Prof. des Angeliächl. in 
Canibridge; Bf. „Etymological dictionary of 
the English_language“ 2. U. 84, lleineres 

Skeen = Stien (f. d.). [4. A. 91. 

Skelalgie (grch.) Schenkelſchmerz. 

Okelet 39 Gerippe, Krrohengerüft des 
tterifchen Körpers, 213 Knochen beim Mens 
Ihen[% Fig. 29). Inneres, das der höheren 
Xiere, dußeres, die ftarfe Körperhülle nies 
derer Tiere (Mufcheln zc.). 

Skelett: Ererzieren, Einitbung tattifcher 
en durch einzelne Leute, 

Sfellefteä, D fhtved. X, in den Bottnifchen 
Buſen, 870 km [. & © ſchwed. Län Mefter: 
botten, an der Mündung von O, 1193 €. 
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Stelmerddale [»debll, © .engl. Grafſchaft 
Zancafter, 6627 E. [North Riding, 11842 E. 

Skelton [jtelt’n], © enal. Grafſchaft Dort, 
Sfkeninge, Oſchwed. Länſigotland, 1318E.E. 

Stepifid(gch.), Zweifel: HjtiRer, Bweifler. 

Skeptizismus (grch). Beiftesrichtung, Die, 
durchdrungen von der Unficherheit menfht. 
Erteitnid, behauptet, daß wir gar nichts 
wijjen tönen. Herallit und Barmentdes, auch 
die Sophiften und Megariter neigen dazu. 
Doch erft Pyrrhon von Elis trat mit ent— 
ſchiedenem ©. auf. In neuerer Zeit M. Motte 
taiane (+ 1592), Bayle und Hume Skeptiker. 

Skerljevo (Mal de Fiume), in Iſtrien übl. 
Bezeichnung für bie norwen. Radejyge (j. d.). 

Sketch (engl.), (ftetich), Stizze. 

Si (Mehrzahl Stis, Stier; isländ. Stid), 
in, Schneeſchuh. [ECort, 3269 E., Safer. 

Stibbereen, © Iriihe Prov.Munfter, Grafſch. 

Sfien (Steen), Haupt®© des norwegiſchen 
Anites Bratsberg, 8928 E. E. 

Skierniewice ſſtjernje⸗], Orufl..poln Gouv. 
Warſchau, 6625 E. E. !°j"/, 1884 Zujamen- 
funft der Kaifer von Deutfchland, Dfterreich 
und Rußland. 

Skin? (Erdtrotodil, Glanzſchleiche, Sein- 
cus), Eidechſen; gem. ©. (Dieer:, Apotheker⸗ 
©., S. officinälis), c. 15 cm [., gelbbraun, 
N.-— u. OAfrita; früher # als Aphrodisiäcum 
(Stinfmarin, stincus marinus). 

Skio = Chios (f. d.). [der Geflon (f. d.). 

Skiold (nord. A), Sohn Odins, Gemahl 

Skioptikon (ge.), verbeſſerte Laterna 
inagica. 

Stipetären, heimiſcher Name derAlbaneſen. 

Skipton, O En Grafſch. York, Weft Riding, 
a Aixe, 10376 ©. 

Stiriten, auß den Periöken der Lanbichaft 
Stiritis gebildete leichte Infanterie Sparta. 

Sfiron (Skeiron), Räuber auf der Grenze 
von Megara und Attita, von Thejeus getötet. 

Stirophorien, attifhes Feſt zu Ehren der 
Schuggöttin Athene. llenders. 

Skirophorion, 12. Monat des attiihen Ra 

Skis, j. Eti. [3746 ©. 

Skive, © Jütland, dän. Amt Piborg, 

Skizze (vom ital.), flüchtiger Entwurf, 
fRizzieren. eine ©. entwerjent. . 

Sklavenfluß, Name des Madenzie zwiſchen 
Athabatca und Sr. Sklavenjee. Gebiet 18400 
Sklavenkriege, j. Stlaverei. [qkm. 

Stlaventüfte, ji. Gninea. 
Sktlavenflaaten, Name der Sildftaaten ber 
Nordameritaniichen Union vor 1865. 

Sflaverei, Zujtand unbedingt. Knechticaft, 
bei allen Böltern des Altertums, bei. auch bei 
Griechen u. Römern. Ju Rom veranlapte die 
harte Behandl. die og. Stlaventriege (138j132, 
103/100 und 73/71 vE.). Eine mildere Form 
der S. war die Leibeigenſchaft (f. d.). Eeit 
der Kolonifterung bei. N⸗Amerikas und W.- 
Sndienseurop. Sflavenhandel, d. Eugläudern 
(namentlich von Liverpool aus) eijrigft bes 
trieben. Agitation dgetgen ſeit 1727 durch 
die Quäler, im enyl. Parlament feit 88 durch 
Wilberforce u. a. (Mbolitioniften) ; 1807 Ber: 
bot für die Brit. Kolonien;volljrändige Eman— 
sipation 33 im Brit. Reiche, in Frankreich 
48, in den Verein. Staaten 63 Gezeſſions— 
krieg 61/65), 68 auf Cuba, 85 in Rongogebiet 
(Berliner Kongo- Alte), 88 in Brafilien. Herbſt 
88 in England und Teutfhland Agitation 
zur Bekämpfung der ©. in Afrika; 90 Brüf: 
felev Antiſtlaverei-Alte. Vgl. Gareis 85. 
SEklera — die harte, weiße Augenhaut. 

Stteraniheen, Unterfamilie der Karyo— 
phnllaceen. Neugeborenen. Tötlich. 

Sklerem (grd.), Hartwerden ber Haut bet 

Sklerenchöm (grd.), pilanzlihe Gewebe 
aus jegr didwandigen, Bornartigen inhaltss 
Iojen Bellen. 

Skleritis (grh.), Entziindung der Hatten 

Stlerodrema - Sflerem. [ANugenhaut. 

Stleroflad (Sartorit, Arfenomefan, Blei— 
arienglanz), 9 im Tolomit, Schwefelblei mit 
Schwefelarfen; mit Metallglanz, gran. 

Skleromẽter (arch.), Inſtruͤment zur Härtes 


r 


[Petimmung von Mineralien. 


tleröie (gr.), ſ. Verhärtung. 
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Sflerotien (Hartpilze), Dauerzuftände von 
Pilzmycelien, nad einer Ruhepauſe jid) Weis 
ter entmwidelnd Meift Harte Körper, 3.8. 
Muttertorn das Stlerotium don Claviceps 

Sklerotika (grch.) > Stlera. [purpurea. 

Sklerotiſch (avch.), verhärtet. 

Stobelew, Midael Pimitrifewitfh, ruf. 
Seneral, #1", 1843, zeichnete jich 77178 bei 
Zowag, Plewna und am Schiptapaß aus, 
unterwarj 80,81 die Tette Turtmenen, machte 
82 durch feinen fanattiden deitichjeindlichen 
Panſlawismus von fid reden, +", 82. Val. 
Oſſipowitſch 87. 

Skoda, Zof., #, « '%,, 1805 Pillen, + "3, 
81, Bros. Wien, Begrilnder der Diagnoftit 
durch Perkuffion und Auskultation 6. U. 64. 

Skokloſter, Schloß am Mälarfee in Schwe— 
den, ehemals Noñentloſter. 

Okole kiäſis (grch), Wurmfranfheit; Six, 
Bandwurmtopf. [bei Gaſtmählern. 

Skolien (grch.), Nundgeiinge dev Griechen 

Skolisſis igrch. Schiefheit, hohe Schulter), 
ſeitliche Verkrümung des Rückgrats, eniſteht 
vorzugsweiſe bei zu langem Eigen mustet⸗ 
—— und bleichſüchtiger Kinder. Recht— 
zeitige orthopäd. Behandlung, Ruhe, Echo: 
nung, Geſundheitspflege ſehr wichtig. gt. 
Dornblilth 1879. 

Sfolopender, Taufendjüßer. 

SPfonto(ital,), Vergittung auf fofortige oder 
u Ne Barzahlung. 

Sfontrieren (ital.), ab- und zuichreiben, 
anrehnen. HRontro, kaufimäñiſchesHiljsbuch, 
bei. Waren: und Wechſel-S. fUrlichs 1863. 

Cföpaß, ber. grieh. Au. A. c.180rC. Bol. 

Skopklos, griech. Inſel, nördl. Sporaden, 
122 qkm, 3995 &. Haupt® ©. 3978 E. 

Sfopin, © ruſſ. Gouv. Rjäſan, aWerda, 
10904 E. E. 

Skopzen, geheime religiöſeSekte inKußland, 
durch Seliwanow, den, Gottes Sohn”, organi— 
ſiert im 18. Jahrh. Sie wähnen, durch Selbſt— 
verſtüm̃elg den Himel zu erlangen. Vgl. Peli— 
tan, deutfch 1876, Pfigmaier 83. 

Skorbüt (Scharbod), bei jchlechter Ernährg 
entjtehende allgem. Entlräftg mit Blutungen 
in die Haut und gejchwürigen Serial des 
Zahnfleiſches. Behandlung: Hygieine, Drauds 
mwäjjer, Bitronenfaft. 

Sforbüttraut = Scharbod3fraut, |. Coch- 
learia u. Ficaria. 

Skorie (gr), Schlade Eifenjchlade. 
Storptön, füdl. Sternbild, ſüdlich vom 
Ophiuchus; Zeichen des Tierkreiſes (}. d.). 

Skorpiöne (Scarpionidda), Ordnung der 
Spiñentiere; mit großen Scheren, die den Mund— 
teilen angehören und die freien Finger nach 
außen tragen. Giftſtachel mit der im letzten 
Gliede liegenden Giftdrüſe durch einen dop— 
pelten Ranal verbunden. In den wärmeren 
u. heißen Klimaten. Trop. Arten (beſ. airit. 
©., Buthusafer) auch dem Menichen gejäßrlich. 
HausS. (Scorpio europaeus) bis 4 cm |, 
ungefährlich; im Mittelmeergebiet. 

Skorpionsfliegen (Panorpina), Netzflügler; 
Larven tn derErde; leben von anuderen guſelten. 

Stotation (lat.), ſymboliſche Gutgübergabe. 

Sfoter, Silbermünze des Deutſch-Ordens— 
landes, zulegt 3 Reichsthaler. 

Skotismen, ſchott. Spracheigenheiten. 
Skotöm (grch.) dunkle Flecke im Geſichts— 
feld, infolge von Schatten, die durch trübe 
Pünktchen auf die Neyhaut geworfen werden. 

Skotſchau (Stoczomw), © Oſterr.-Schleſien, 
a Bielitz, a/Wrichjel, 3223 E. E. 
©franı, Asbjörn Hfaf grik, dän. Roman“, 
« 1%, 1347 Kopenhagen. 

Skrawaſar, einfchneidiges Kreuzſchwert ber 
Merominger; vgl. Sar. 

Skribent, (lat.), Schreiber. lin der Schule. 

Skriptum (lat.), Schreiben, fhriftl. nbeticsn 

Striptür (lat.), Schreibg, Schrift Schriftſtück. 

Sfrofulariaceen (Personätae, Masken- vd. 
Rachenblüter), dikotyle Blanzenfamilie,c.1900 
Arten, worunter diele wirkſame Arznei-, viele 
Gift- und viele ſchön blühende Zierpflauzen. 

Strofulöje, Neigung zu Entzitmdungen dev 
Sant, bei. des Gelichts n. Kopfes, ver Schleim— 
haute,der&iiiegorgane, dergnochen u.d.&ymphr 
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drüfen, bie anſchwellen (Sfrofein) u. verfäfen. 
Blaſſes gedunjenes Ausieben. Vehandlung: 
Turnen, Leberthran, Aufenthalt au der Sre, 
Sce= u. Goolbäber. Hodenbruch. 
Skrotjum (lat), Hodenſach; 5 alhernie, 
Skrubber, ſ. Leuchtgas. 
Skrupel (lat.), Zweifel, Bedenklichkeit. 
Skrupel, medizin. Gewicht 1, gr. 
Strut inium (lat), Wahl mittels SBettel 
oder Kugeln; Släter, die Wahl Prüfender. 
Skrzynecki ſ⸗etzlyj, Jan Boncaa, poln Mer 
voluttonsgeneral 1830;31, # ?%;, 1786 Gali- 
zien, legte nach der Niederlage bei Oſtrolenta 
das Komando nieder, + !*, 1860 Kratau. 
Sküs (Stiß), Blatt der Tarodfarte, j. Tarock. 
Stuller ah ſtöller,, Nenbvot, für Ru— 
derer mit je 2 Riemen. 
Stulptür (lat.) = Bildhauerfunft 
Stunts, das dunkelbraune, ſchwärzliche Pelze 
wert des nordamerifan. Stinktiers. 
Stupfchtine, die ferb. Landesvertretung. 
Sfurril (lat), poflenhait: H’ität, Poſſen⸗ 
reißerei. (Breuß.-Stargard, 2056 €. 
kurz, Dorf preuß Negbez. Danzig, Kreis 
Stutari (D (türl. Islüdar), Wor® d. Kon— 
jtantinopel, Kleinaſien, 70000 E. E. ® (türk. 
Iſchlodra), Haupt@ des europ.stürk. Wilajets 
. (202819 E.), am See von S. (300 qkm), 
25000 E. Hohenmauth, 3344 E. E. 
Stutfh (tſchech. Efutie), @ böhm. BezH. 
Skutterudid, ſ. Aricniffobaltlies. 
Skwira, © ruf. Gouv Kiew, 15550 €. 
Stye ſſtei), ſchottiſche Inſel der Hebriden, 
Grafſch. Inverneß, 1384 qkm, 15705 E. Haupt: 
Skylla, f. Schlla. O PVordree 
Skyphod (grchi) großer Becher in Napfform. 
Sköros, arch. Fuel, nördl. Sporaden, 208 
qkm,3188E. Hauptẽ S 13846. HierAchilleus«. 
Skytäle (grch), Stab, um den ein ſchmaler 
weißer Riemen gemwidelt, quer beſchrieben u. 
wieder abgewidelt wurde; diente in Sparta 
zun geheimen Depeſchendienſt. 
Skythen, ſ. Scythe. 
Stythiiches Lamm, f. Agnus Scythicns. 
Sladek, Hof. ZWenzel. tichedh. Lyriter. Prof 
Prag, = 1845 8birow. [6816 E. E. 
Stlagelie, © dän. Amt Eorö, anf Seeland, 
Stang (engl.), ſläng), nicht ber (zumächft engl.) 
Schriftſprache angehör. Ausdrüde des Sports, 
Straße, de rGauner u.a. Bgl. Varrere 1887, 
Maitland American s.-dietionary 92, Genthe 
Deutſches ©. 82. 
Slanik, Saltne in Rumänien, Walachei. 
Stanfamen (Szalanfameı, 2 Dörfer, jlamon. 
Komitat Syrmien; ?%, 1691 Sien des fatferl. 
Feldmarſchaus Ludwig von Baden über bie 
Türken unter Muftafa Köprülü. Alt-S., r. 
a:Donau, 717 E. 15283 E. E. 
Slatina, © Rumänien, Walachei, a Aluta, 
Slatouſt, © ruff. Gouv. Ufa, a/Ui, im Ural 
INGE. *. 
Slavata, Wilhelm Graf, « !;,, 1572 Böhm.⸗ 
Koſteletz, 1615 böhm. Statthalter, °%;, durch 
die Anfftändijchen aus dem Fenſter geſtürzt, 
28 böhm. Kaunzler, + 19,52. Bf. „Böhm. Ge— 
fchichte 1868/77. 
Stavejfov, Yetko Rajton, bulgar. Dichter 
und Staatsniaſi, = 1825 Mafedonien. 
Slawa iflaw.), Ruhm, hoch! 
Slawändoſerbsk (Stuwjanoferbsd), © ruf. 
Gouv. Zefaterinoslaw, a,Donez, 5049 €, 
Stawen, Böllergruppe des indogerm. Stam= 
mes,inm D.u1.SO.Europas. Urjprüngl. Sitze zw. 
Riga, NifchnijsNomgorod u Kiew: in der Böl⸗ 
ferwauderg Ansbreitg Did ins Kiiere Deutjchz 
lands ı. in die Hämus-Halbinſel Berfallen 
in 1) 0S: Ruſſen mit Große, Weiße, Kot- u. 
Kleinruffen; 2) SS.; Serben (mit Bosniern 
u. Montenegrinern), Bulgaren, Kroaten u. Slo— 
wenen Winden); 8) MS. Poleu, Tſchechen mit 
Slowaken, Wenden Sorben),zufanten107 Mil. 
Seelen, davon 6°, MIN. Serben u. Kroaten, 
51, Mil. Bulgaren, 1,, Mill. Siowenen, 10 
Mill. Boten, 7 Mi. Tſchechen mit Slowalen, 
13000u Wenden, der Keit Ruſſen. Grcd.-fath. 
68 MIN. (Hufen, Bulgaren, Eerben); vüm.- 
tat. 20 Mill. (die WS. ausſchließlich der Wen— 
der Proteſtantenf, Slowenen u Kroaten: Meir— 
haniedaner 0,9 Mill. (in Bosnien): Reſt Pro— 
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teft. Selbftändige Eiaaren der S.: Rußland, 
Serbien, Montenegro, Bulgarien; ehem auch 
Böhmen u Polen. Banjlavismus (j. d.). Vgl. 
Schafarik Slam. Altertum, deutfih 1843. Hit: 
tich 85, Hellwald, Die Welt ber ©. 90. 

Slawentzis, Dorf, preuß.Negbe,. Oppeln, Ar. 
Koſel, 1190 &., Schloß des Herzogs v. Uieſt. 

Slawifhe Mythologie, eine Art Mono— 
theismus; von ihrem Wort (Bog) gingen ald 
Emanationen die Naturkräfte aus, ebenfalls 
verehrt. Das höchfte Weſen, Beberricher des 
Himeld, war Svaroy, als Donergott Perun 
Perkurras), als Soñengott Dazbog, Svaraziei. 
Lokalgottheiten Swantewitiaufflüigen), Rade— 
gaſt bei den Rhedariern, Rugiewit bei den 
Weſtilawen, Veles bei den Rüſien. Prinziv 
des Guten war Bjelbog, des Böſen Czernebog 
Unſierblichkeit der Seecle. 

Slawiſche Sprachen, zur indogermaniſchen 
Sprachenfamilie: Alt» u. Nenſloweniſch, Bul— 
gariich, Serbiſch-Kroatiſch. Klein- und Groß: 
ruſſiſch, Polniſch, Tihechiich, Ober- u, Niederz 
ſorbiſch. Bal. Miltofich, Vergl. Gram̃atitk der 
S’uS. Hinſichtlich der Litteratur ſ. die betr. 
Artiteln. Val. Pypin u. Spaſowie, w der 
Sen Litteratur, deutſch 1880;84 IL. 

Slawiſieren, ſlawiſch machen. [18183 €. E. 

Slawjansk, © ruf. Gouv. Charkow, aiTorez, 

&Slawonien, Königreich, 9638 qkm, 377613 
E., jegt mit Kroatien (f. d.) zu Ungarn ges 

öriges Kronland. Haupt Eifel. 7970.SIamen 

ejegt, 1165 ungar., 1524 rejp. 62 türkiſch, 1699 
an Oſterreich. [fer zum Altenfientum an. 

Slewopbilen,Banilamiften, ftreben dieRück— 

8. 1. 8. a. (sine loco et anno, lat.), ohne 
Druckort und Jahr. 14655 €. 

Steaford |jliöförd], © engl. Grafich. Lincoln. 

Sleedr, Jan Lambrecht Domtnicus, vlän. 
/ Brüflel, » %, 1818 Antwerpen; Schul- u 
Wörterbücher, Belletriftijches. 

Steidanud, Joß.. eigentl. Bhilippfon, g ıı. 
w/, * 1506 Schleiden, + °Y/,, 56 als Brof. 
Straßburg. Hauptwerk: „De statu religionis 
etrei publicaeCaroloV .Caesare commentarii” 
55,0. A. 1785,86. Vol. Baumgarten 1878. 

Slibowitz (Schlibowige), Brañtwein aus 
türt. Bflaumen. \ 

Sliewen (Stiven, Klimje), Kreise Oftrume: 
lien, am Balkan, 20993 €, 

Dligo [fleigho], Brafic., iriſche Prov. Con— 
naugit, 1869 ykm, 98338 E. Haupto ©., am 
SYai, 10274 E. E. 

Zlingeland, Pieter v. niederländ. Genvegl, 
* 16540 Xeyden, + 91; Nacheiſerer Dows. 

Slip, engl. Diab fürleinengarn, 1800 Yards. 

Slips (engl.), Halsbinde. 

Sliven, f. Stieiven. 

BSlimniga, Ort in Bulgarien, E. 3% '77°9,, 
1883: Bulgaren (Alerander) befiegen Errben. 

Sloane |jloßn], Hans, F und , « 1650 
Kellilnagh, + 1753 Thelſea. Auf Brund ſeiner 
Samlungen das brit. Muieum. 

Stoböde (ruf.), Vorſtadt, Flecken. 

Slobodskoi, Srufi. Gouv. Wjatta, a Wjats 
ta, 7523 6. 

Sloe, Mündungsarm der Echelde, zw. Wal: 
deren u. SBeveland. Bon einer BE. überbrückt. 

Sloka (jnuftr.), altsepiiher Versmaß der 
Inder, 2 16jildige Verie mit Cäſur. 

Slomann, Robert Miles, Schiſisreeder 
Hamburg, « *°;,, 1783 Jurmouth (England), 
+2, 1867. [E. E. 

<lonim, Kreise ruf. God. Grodno, 23064 

Sloop !Elup), (engl., eig. Schaluppe), Heine 
Glattdeckskorvette, nit Bäcktakelage ber engl. 
und amerifaniichen Marine. 

Sloot, Maria Edriftina Ricolette, nieder- 
läud. /Z PBirud. Melali dv. Java), Amſter— 
dam, * 2%, 1853 Samarang. 

Stougb Iflo], © eugl. Graſſchaft Bucking⸗ 
ham, 5427 GE. 

Stowack [swagli!, Suf., poln. /, =“, 
1809 Serzemienice, 409 Baris. Werke (Draz 
men, Epen, Lyriiches) 62 IV, Nachlaß 66 II. 
Val. Malecti 2. A. 80 III. 

Slowäken, flaw. Volt im nördl. Ungarn, 
2 Mitt. Köpfe: teils luther., teils kath. tichech. 
Dialekt. Gramatit v. Victorin 4. N. 1878. 

Slowenen (Winden), jlaw. Volt, 17;, Mil. 
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in Steiermark, Karnten, Krain, Küſtenland 
und Ungarn; kath.; Sprache; ferb.stroatifch. 
Grantatit u. Kerilon von Murto; Sanefic, 
Sloweniich-deuiſches Handwörterbuch 8. U. 
1898. Vgl. Sumañ 81. 

Sluis [flens], („Schleufe”), © niederländ. 
Brov. Beetaud, 2421 E. 

Slum (engl), lilömm), in der Gauner— 
ſprache: Brief. 

Sltuzk, @ ruf. Gouv. Mint, 19687 E. 

9 MM. = Seine Majeitüt. 

Smanlenene, norwegiſch. Ant, 4143 kın, 
120204 &., Haudi® Frederitshald. I[Nvicne. 

Smgla, Troß eines arab. Käuptlings im 
Smiäland jintoh:], Landſchaft in SSchwe— 
den, die Läns Jönlöping, Kalmar u. Krono— 
berg, 33065 qkin, 581455 E. 

Smallingerland, Gemeinde, niederl. Prov. 
Friedland, 9791 & Hauptort Drogten. 

Smalte, ſ. Schmalte. 

Smaltin, ſ. Speistobult. 

Smaniöso (itall, gi, tobend, raſend. 

Smaragd (Emerald, Emeraud, Amariill-— 
ſtein), Edelſtein in hexagonalen Kryſtallen; 
Härte 7:8, Dichte 2,,. Glasglanz, grün. Beryll 
durch Chromozyd gefärbt. 

Smaragdgrün = Chromoxyd. 

Smaragdit (Omphacit), Gemenge dv. Py— 
roren uud Amphibol; grasgrün. 

Smaragdechnleit, ſ. Atacamit. 

Smaragdopal iEhryfopal‘, grüner Opal. 

Smart iergl.zamerik.), Schlau, pfiifig, nes 

Zmederäwo = Semendria (j.d.). lrieben. 

Smeinogorsk, E nuij.jibiv. Gouv. Tomst, 
61653 E. X. Goldwäſcherei. 

Smeraldina, tomijche Maste in der ttal, 
Volkskomödie. 

Smerdis, Bruder des peri. Königs Kam— 
bnies, anf dejien Veiehl ermorder, worauf 
522 vC. ein falſcher S. Mingier Ganunmagta) 
zftrat, der nach monatlicher Herrſchaft von 
Dareios J1. entthrout und gerd:er wurde. 

Smetana, Friedrich, böhm. Komponiſt, »?i, 
1824 Leitomiſchl, i 84 Prag geiſtesirank; 
mmphon. Dichtungen: „Wallenſieius Lager“, 
„Richard 111.“, „Libuſſa“; ferner Opern. 

Smethbwid, © engl. Grafſchaft Staiford, 
361708, E. Fabriken. 1326146 E. E. 

Smichow, böhm. Bez S, VBor® von Prag, 

Smidt, Joßz., ſeit 1821 Bürgermeiſter von 
Bremen, *84 1773 dort, gründete 1827 Bre— 
inerhaven, +, 57. Reden mit Biogr. 73. 

Smilacken, inonokotyle Pflanzenſamilie; 
über die ganze Erde verbreitete Halbſträucher 
und Kräuter; #. 

Smilacin (Barillin, Sarſaparillin), wirt: 
ſamer Beſtandteil der Sariapariuewurzel; 
löslich in Alkohol. 

Snilax, j. Sariaparille. 

Smiles ſſmeils, Samuel, engl. Moral/, 
“231816 Haddington (Schottland). Bf. Moos 
ralſchriften meist ins Deutiche über. Bio— 
graphien von Stephenſon, Watt. 

Smirgel = Schmirgel. 

Smirgelfeilen, ſ. Wineralfeilen. 

Smiſſen, Baron van der, belg Geueral,«1823 
Briliſel, 65 Stabsoffizier der belg. Freiden- 
legion Mexito,79 Generallieutenqut, dämpfte 
86 den Ardeiteraufitand bei Charleroi; Vor— 
tömvier der allg. Wehrpflicht. 

Smith, DAdann, Haupibesriinder ber neuen 
©, » 2,1723 Kirkcaldy, Schotttand, + 1"; 90; 
jtelfte in „Nature and causes of the wealth 
of nations® („Natur und Uriachen des Natio— 
nelreihtums”) nen bearb. von Ather 1861, 
Löwenthal7s. die ArbeitalsTuelle aller Werte 
aufund forderte freien Verktehr in Handel und 
Juduſtrie. Val. Walder 90, dasbach 91. O 
Sir SU. Sidney, brit. Admiral, # 9, 1704 
London, verteidigte I9 Atta erfolgreich gegen 
Bonaparte, f ?%,1880. © Robert Payne, 
eugl. Eyriolog, = 1818 Glucefterihire, ſeit 65 
Brof. Oxford. O il. Ser, Staatsmañ, 
* 1825 Nondon, 74:77 Sekretär bed Schußs 
amtes, 77:80 1. Lord der Admiralität, Juni 
85%, 86 Staat!felretär des Krieges, + %n 9. 
© Heorge, Ajiyriolog, = "%, 1840 London, 
79,76 Alenpo, machte feit 73 3 Keifen nach 
Nine, Mithrsg. v. Rawlinfons Keiligrijten. 
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Smith Channel [-tihänel!, nördt. Fort- 
jegung der Bafünsbai, Arktiſches Umerita. 
mithianismus, in der Richtung, welche 
die Lehren von Adam Smith im Siñe der 
wirtigaftl. Freiheit weiter ausbildet. 

Smitbsonian Institution [=inftitjuichn), 
vom Engländer James Smithion (+ ?", 1829 
Genua) geſtiftetes wiſſenſchaftliches Inſtitut 
zu Wajhington, Ber. Staaten. 

Smithionit, ſ. Zinkſpat. 

Smobke tengl.), lſmoht!, Rauch. 

Smolensk O ruſſ. Gouv, 56043 qkm. 
1432371 E. O Baupt® von O, am Dujepr, 
37741 E. E. , 1812: Sien Navotcons I 

Smolka, O Frang, öfterr. Rolitiler, « %,, 
1810 Katusz, 40 Advolat Lemberg, Führer 
de3 „Zungen Boten“, deſhalb zum Tode ver= 
urteili, 45 amnejtiert, 46 u. 61 Mitglied des 
Neichstags, 72 im Reichsrat, 79 Vizepräſi— 
dent, 81193 Bräf. de? üjterr. Abgeordneten 
bauſes. Vgl. Widman 87 ff. O Stanislaus, 
Sohn von D. W/ Prof. Krutau, = 1850. 

Smollett, Kobias, engl. Roman/, «1721 
Dalquhurnhouſe, + 1,71 Livorno, das meijte 
von ihin ind Deutſche überjeht; Werte von 
Browne 1873 VIII. Val. Hañay 87. 

Smorzundo (smorzato, smorento, ital. V), 
eriterbend. 

S. M. S., Eciner Majeſtät Schiff. 

Smprna (iürt. Ismir), tleinaſiat. Hafene®, 
am Kodäiſchen Meer, Haupt® des Wilajets 
Nidin, 225000 Ew. E. Handel, Snduftrie. 
Byl. Georgiades 1885, Rougon 39. 

Sn., hem. Zeichen jür Ziñ (fat. Stannum). 

©nafe-J8land|inehteiländ]=Angıtilta(i.d.). 

Snafe — a riwwer) = Schlangen⸗ 
fluß, ſ. Lewis 

Sneek, © niederländ. Prov. Friesland, am 
S⸗See. 11502 €. E. 

Snehätta, norweg. 4 Dovrefjeld, 2321 m. 

Snell, Karl, &, » '";, 1806 Dachſenhauſen, 
+2,86 Jena als Prof. 

Suellen, Herm., Augen, « 1834 Reyft, 
feit 77 Prof. Utrecht; Probeichrift zur Prüfg 
der Schichärfe. 

Snelling, Fort, nordamerifan. Etaat Mitie- 
fota, Hauptquartier des Militärdepart. von 
Datora. 

Sniatyn, galiz. Bezo, a’Pruth, 10939 €. E. 

Snieders, DIoB. Benier, vlim. Roman, 
«2, ,1821 Bladel, Kan Turnhont, +88 dai.; 
Dorfichen. O Aug., VBruder v. O. «7,1825. 

Snob (engt.), Windbeutel; SH’derei (Sno⸗ 
bism), geckenhaftes Weſen. 

Snodfelle, Felle junger Seehunde. 

Snoilsky, Karl — Gray, ſchwed. /, 
in Deutſchland, *81841 Stocdholm, Lyriter; 
Auswahl deutich von U. Stern 91. 

Snorri Sturlüion, Bi. der jüngeren Edda, 
(i. d.), « 1179 Island, *%, 1241 ermordet; 
ihr. außerdem „Heimdtringlu" (eine wder nors 
reg. Könige), beutjch v. Wadhler 1885 II. Vgl 
Storm 73, Voejen 79. 

Snouc vurgronte, E briſt., niederländ. 
Orientaliſt u. Reiſender, « N, 1857 QDojter- 
hout; Vf. „Melta” 88/89 IT. [1094 m. 

Snowdon, [nohd’n], höchſter & in Wales, 

Snuſſi, fanatiſche mihamedaniſche Eette im 
nördl. Afrika, von großem Einfluß; ſtaud dem 
Aufſtand des Mahdi nahe. Vgl. Duveyrier 84. 

Snyders ſnuei⸗], (Suyers), Frans, nicders 
land. Xiergf, « 1579 Antiverpen, + baf. 1657. 

Soane ſſſohn), gir John. engl. A,» 1%, 
1752 Meading, + ?/, 1837 London; Theil des 

Coave (ital), fanft. Weſtminiſterpalaſtes 
Sobernheim, © preuß. Regbez. Coblenz, Sir. 
Kreuzugch a / Nahe, 2989 E. E. AG. 

Sobieski, j. Johan (19) III. Sobieskti. 

Sobieslau (Sobeslan), © böhm. BezH. Ta⸗ 
bor, a Luſchnitz, 3864 E. E. [(Gem. 2510) €. 
Sobotka, © bögm. BezH. Gitſchin, 2040 
Sobranje (flaw.), das Abgeordnetenhaus 
in Bulgarien. 

Soprietät (lat.), Nühterndeit, Mäßigkeit. 
Sobriquet (fr3.), ſſſobrikäſ, Spigname. 

Soccuß (lat.), Fußbekleidung, bei. in der Ko— 
mödie; Sprachmweife im Luitipiel. Bgl.Kothurn. 
Sochatichew (Sochaczew), © ruff.= pol. 
Gouv. Warſchau, a/Vzura, 7022 E. 


Social. .., i. Spzial.... Iichaft. 
Sorietät {lat.), Bejelihaft, Handelsgejells 
Soeidtätsinieln, j. Geſellſchaftsinſeln. 
Sociötas Jesu (S. J.), Gefellihaft Jeſu. 
Société anonyme (frz.), [joifiäteh anonini), 
Altiengejellichait. 

Sopriieren :lat.), vereinigen 

Socin, Afs., Orientalift, jeit 1876 Prof. 
Tübingen, «044 Bajel. Paläſtinaforſchung. 

Soeiniäner, Anhänger v. Lälins u. Fauſtus 
Socinus, 16. Jahrh., Unitarier, zuerft in Polen 
geduldet, feit 1658 verfolgt. Syftem: Ehriftus. 
ein Menſch, durch Entrüdung als Erlöſer er— 
wieſen u. als Blutzeuge für feine Lehre ge— 
ſtorben. Bekeñtnis im Natower Katechismüs. 
Vgl. Fock 1847. 

Sociustlat) Geſchäftsteilhaber Kompagnon 

Sockel, Unterjag, Säulenjuß. 

Sockenblume, j. Epimedium. 

Socorro, © Kolumbien, Tep. Santander, 

Sod, ſ. Bifter. [16048 € 

Soda (Lohlenjaures Natron), eines der wich— 
tigften Salze, im Großen Hergeitellt, meiit 
aus Kochſalz. Auch in, der Natur jertig, 
3. B. in den Natronjeen Agyptens als natür— 
liche ©. oder Trona, gelöit in Mineral: 
wäjjern (Karlsbad), in der Aſche v. Etrand- 
pflanzen (Kelp=S.) 2c. Nad) dem Leblanc- Ber: 
jahren in bei. Ofen Kochſalz durch Erhitzen mit 
Zchwefeljäure in Glauberfalz (jog. Eulfat) 
übergeführt, leßteres zum Gtühen erhist, daũ 
im S'Schmelzojſen mit fohlenjaurem Kalt ı. 
Anthracit bis zum Schmelzen erhitzt u. dadurch 
das Glauberjalz zu Ehwetelnatrinm reduziert: 
legtere3 bildet mit ben fohlenfauren Kalt ©., 
die durch Waſſer ausgelangt u. duch Umkry— 
ftalfifieren gereinigt wird. Die dbunfefgrauen 
Rüdjtände (S’rüdftände) werben auf Echmeiel 
u. fohlenjauren Kalt verarbeitet. Neuerdings 
durch das jog. Antoniafverfahren die mühjamen 
Schmelzoperationen erſpart ©. feicht löslt. in 
Waſſer, farblos, ſchwach ägend; fpez. Gewicht 
L,,, wen wafierftei ; calcinierte S. Wichtig für 
Seifenfiederei, Glasſabrilation, zum Waſchen 
doppelt⸗weifachtohlenſaures Natron, in Waſ⸗ 
fer leicht löslich, fatrblos, aus ©. u. Kohlen— 
ſäure bargeftelit, in der chem. Induſtrie, zu 
Braujes, Badpuiver, Reinigen der Wolle, Ent: 
jchälen der Seide, inder #. Vgl. Lunge 15R0,IT 

Soda, Rauflifde, Soda, die Ähnatron oder 
Soda entbält. 

Sodakraut, ſ. Salsöla söda. 

Sodalis (fat.), Genoſſe; Sodafität, Genoſ⸗ 
fenichaft. 

Sodalitium (lat.), Freundſchaftsbund Kränz- 

Sodarüditände, R Soda. ſchen. 

Sodaſtannät, ziñſaures Natron. 

Sodaſtein = Natriumoxrudhnudrat. 

Sodawaſſer, künſtlich dargeſtelltes kohlen— 
ſäurehaltiges Mineralwaſſer. 

Sodbrennen (Magenbreñen), Breñen in 
Schlund- u. Epeijeröhre, injoige v. Magen— 
ſäure (Magenfatarıh). Behandlung: 5 Tropfen 
verbüfte Salzjäure in 1 Weinglas Wafjer 
oder 1Weijeripige doppveltfohleufaures Natron. 

Sodbrot, Früchte von Ceratonia siliqua (f. 
Johañisbrotbaum). 

Soddöma, ital. E, ſ. Sodoma. 

Soden, O Sriedr. Iut. Heinr. Graf v., 
L,* "1 1754 Ansbach, +35, 1831 Nürnberg; 
Theaterftüde, Etaatsiwiflenfchaft. O Zulius 
Sreiherr v.,«®!, 1846 Ludwigsburg, 85 Gous 
verneur v. Kanterun, 91/83 v. Deutfh-Oftafrifa, 

Soden, D © preuß. Regbez. Cafjel, Kreis 
Schlüchtern, 945 E. Galzqnellen. Vgl. Sippel 
1886. O O preuß. Negbez. Cafjel, Kr. Wipen- 

anfen, aWerra, 758 & E. Evufw. © Torf, pr. 

egbez. Wiesbaden, Kreis Höchſt, am Taunus, 
1571. E. E. — Bl. Haupt 2. U. 1863. 

Sodöma, Siov. Ant. Bari, ital. €, » 
1477 Vercelti, 1549 Siena. Vgl. Janſen 1870. 
Sodomiterei (Sodomie), widernatürliche 
Unzucht, nad) dem unfittlichen Sodom benanit. 
Stdom u. Gomorrha (a. @), 2 @e in Pa— 
läjtina, im Thale Siddim, gingen zu Ybrahanız 
Beiten unter (1 Mof., 19). 

Soöderhanin, © ſchwed. Län Geile, am Bott: 
niſchen Yujen, 10054 €. F. |tafanal, 1795 E. 
Söderföpina.@ichwed.Län Oftgotland,a a Gö— 


Sodermanland, ſchwed. Län, us qkm, 
157077 E. Haupt® Nyköping. 

Südertelje, © ſchwed. Län Stockhelm, une 
weit des Mälarſees, 4595 E. E. 

Söflingen, O mwürttemb. Donaukreis, IA. 
Ulm, a Blau, 2703 E. F. 

Sögel, VDorf, preuß. Regbez. Osnabrück, 
Kreis Lingen, 1100 E. AG. 

Sohlig, im R = horizontal. 

Solde, Dorf, preuß. Regbez. Arnsberg, Kr 
Hörde, a;Enticher, 3030 E. 

Soller, (Altan), überdachter Ballon. 

Soltl, O Joh. zUichael v., Ww/.x 191, 1797 
Neuenburg, +’, 1888 Staat3ardyivar Mine 
den. @ £uile, ©, » 1821 München, + das. 
107, 87 H0fi®. 

ömmerda, © preuß. Regbez. Erfurt, Kreis 
Weigenfee. a,Unftent, 4581 E. F. AG. Ge: 
wehrfabrit. . 
Sommering, Sam. Thom. v.,.& u. Phy⸗ 
jiolog, « 7, 1755 Thorn, Prof. Münden, + 
2j5 1830 Frankfurt. & des Gehirns u. der 
Einednr ane. Vgl. Wugner 44. 

Soerabaͤya, f. Surabaja. 

Coeraßarta, |. Eurafarta. 

Soeſt Ifopit), Kreis, preuß Regbez. Arnsberg, 
530 qkm, 52755 &. Haupt@ ©. in der frucht⸗ 
baren S’er Mörde, 15071 E. E. AG. Regbez. 
S. einft Hanjeo mit berühmten S’er Stadt- 
recht; nach der S'er Fehde (fruchtioje Belage— 


rung) 1449 unter Cleveſche Hodeit [& Fig 
482). gl. Bartholt 1855 
ar 


Soetbeer |ioht:], Georg Adolf. 3. « °*, 
1814 Hamburg, 72 Prof. Göttingen: + a 
92 daf. Autorität im Münz- u. Banftmefen. 

Sönul (Seuf), Haupt® des Königreich Korea, 
192940 E. [darin & die Haupt ©., 1200 E. 

Sofaͤla, O portug Küftenlandihaft@ Afrikas; 

Soffitte (ital.), mit Feldern verzierte Zimer 
dede; die den Himel, die Dede ıc. vorjtellenden 
Leinwandftreifen auf der Bühne. 

Sofia (bulgar. Triaditza), Haupt® v. VBul⸗ 
garien, a Bogana, 47000 E. E. 1382/1878 türt. 
2, 86 Aufſtand, der Fürſt Alexander den 
Thron Tojtete. W@: U)pia Sardice. 

Spfiöni, j Borfäure 

Sofis, perj. Dynaſtie 1505'1735. 

Cofismug, ſ. Sufismus. 

Softas (perj.), Höglingedertürt. Hochſchulen, 

Sog = Kielwaſſer. Vorſtufe der Ulemas 

Sogamoſo, © Kolumbien, Depart. Boyacaͤ, 
am A 5. 9553 E. (Waracanda, 

CSoydiana 1a. &), derf. Prod.; Haut 

Soggen, Art der Salzgewiñung aus derSohle 
Legtere wird in Rfancı jo lange eingefodht, bis 
ſich eine Salzhaut bildet, ſodañ bei 60.900 fang» 
jam verdampit, wodurch das Salz ſich in Kry— 
ſtallen ausſcheidet. 

Sognefjord, tiej einſchneidender Meerbuſen, 
an der WKüſte Norwegens, Vogtei Soyn. 

Cohair (Zuhair), arab Lichter vormohantd, 

Sobar,arab. Hafen® Oman, 24000 E. [Zeit 

Sohariten, j. Fran? O. [Hanpto Neuſohl. 

Sohl, ungar. Komitat, 2730 qkın, 112281 E. 

Sohland, Dorf, fühl. Kreish. u. Amtsh 
Bautzen, a/Spree, 5248 E. E. 

Sohle, O Boden im X; @ f. Sole. 

Sohlengänger (Plantigräda), Säugetiere, 
die mit nanzer Sohle auftreten (Bären). 

Sohm, Rudolf, fr Prof. Leipzig feit 1837, 
“29, 1841 Roſtock, ſchrieb über saw u. Fi. 
Sohn, D Kart zerd., 9, «"%),,1805 Berlin, 
+ 22, 67 Cöln. @ Wilh., Neffe v. @, 0, 
* 1830 Berlin, Prof. Düſſeldorf. 

Sohs, Voro dv. Birmingham; hier Watts 
Maihinenjabrit. {Rybnit, 433 E. E. AG. 

Sohrau, O preuß. Regbez. Opveln, Kreis 

Soi-disant ('r3.), (ſſöadiſang], angeblich. 

Soignies [Hoanjih), Arrond. © belg. Prov. 
Hefiegau, aiS:fie, 9007 €. E. 

Soirde ıfrz.), [jidareh], Avendgeſellſchaft. 

Soiffong [jjdatjeng), Arrond. © franz. Dep. 
Aisne, ajlisıe, 12074E.E. @. A. O: No- 
viodunum; 486: Chlodwig ſchlägt Sya— 

rind. 
aja hispida (javan. Sojabohne), Papi— 
lionareen; Bohnen eßbar, reich an Proteins 
gehalt (38%, Fett 17j20%,, Stärke 24/28%,); 
zu Saucen. Bgl. Wein 1881. 
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Sokal, Bez © Ditgalisien, a/Bug, 6175 E. E. 
Sokol (flaw.), Falle, übertragen = Held. 
Sokolka, © ruſſ. Gouv. Grodno, 5696 E. 
Sokoloͤw, O © galiz. Bezirtsh. Koibuszowa, 
4609 €. O (Sfotolöw), © Ruſſ.⸗Polen, Gouv. 
Sijeblek, 7151 E. 
ötoto, O Hauſſa-⸗Staat, WSudan, 324411 
gkm, 9 VA. E. Haupiõ Wurno. Darin 
O O. S. am OÆ 6., (1. zum Niger), 22000 E. 

Sokotöra, airitan. Inſel im Ind. Ozean, 
3579 gkın, 12000 &.; ſeit 29,, 1886 engl. 
Bal. Baliour 80, Säweinfureh 8. 
Sokrates, &, = 469 Athen, Sohn des 98 
Suphronislos; machte fi) durch ſeine derbe 
offene Urt viele Feinde, die ihn 399 der 
Gottesläſternug und SSlLMEN OBER DEN ING alts 
fingen u. feine Verurteilung zum Giftbecher 
durchſeßten. ©. war Lehrer des Platon und 
Alkibiades; er übte die fatechetiicye Methode, 
vegte zu ſeibſtändigem Denten an. G, 588). 
Zal. Laſaulx 1857, Joel 92. 

Sol (Lat), Sofefigott), |. Helios. 

&ol, peruan. Boldmlünze 64, 6, Silber» 
miinze Kon 4 

Solamen miſeris sorios habulsse ma- 
lörum (lat.), ein Troſt iſt es, im Unglüd 
Mitleidende zu habeıt. 

Solanacken (Nachtſchattengewächſe), dikotyle 
Pflauzenfamilie; Kräuter, ſeltener Holzge— 
wächſe der Tropen u. gemäßigten Klimate; 
*, viele giftig. 

Splanin, ein Giftjtoff in der Beere bei Nacht 
ichattens md den Keimen der Kartoffel. 

Soläng, heißer SOWind iu Spanien. 

BSolänum (Nuchtfchatten); Solanaceen; c. 
900 Arten. 8. inberösum (Kartoffel f. d.), 
8. nigrum (Sautraut, Hühnertod), [9 Fig. 
849] enthält Eolanin, giftig; S. villösum 
(zottiger); S. miniatum (mefiigroter); S. dul- 
ermära, bitterfüß, (Almenraute, Alprante), 
*, enthält Dulcamarin u. Solanin 8. es- 
eulentum (S. Melongena, Delanganapfel, 
Eierpflanze), tropijch. Aſien u. Afrika, Beereu 
(Aubergine, Albergine) eßbar, bei uns kultis 

Solär (Lat.), die Soñe betreffend. lviert. 

Solarchemie, die chemiſche Unterſuchung der 
Soñe, mit Hilfe dev Speltralanalyſe. 

Solärlicht — eleltriſches Licht. 

Solarium, (lat.) Soñenuhr. 

Spläröl, f. Diineralöl. ſſchmalz, zu Kerzen. 

Sclarflearin, ftarres Feit aus Schweine— 

Solawechſel, Wechſel in 1 Exemplar. 

> &olbader, Bäder in natürl. Solquellen od. 
mit Mutterlauge, bejond, bei Strofuloſe zc. 

Soldanella (Drottelblume, Alpennlöcchen); 
Primulaceen; 4 Alpenpflanzen; bid Schnee— 
grenze. 

Soldät(v. Solds Löhnung), um Sold dienen: 
der Krieger; Hreska, Soldatenſtand, beſond. 
der zügellvfe; S'enteſtament, Teſtament im 
Felde mit verminderten Förmlichteiten. 

Soldat, Marie, VBiolinvirtuofin, » *%/, 1846 
Graz, feit 89 in Wien als Frau Nüger. 

Soldau, ® oſtpreuß. Regbez. Königsberg, 
Kreis Neidenburg, 3680 E. E. AG. 

Soldin, Kreis, preuß. Regbez. FrankfurtO., 
1146 qkm, 48329 E. Haupt® ©. um Her 
See, 6261 E. E. AG. 

Soldo (ital.), ’Ian Lira = 5 Eentecimi. 

Sole, auf jogen. Salinen zur Gewiñung von 
Kochſalz verarbeitete Kochſalzlöſungen. 

Solen, j. Schollen. 

Soleillet Fioleijä), Paul, franz. Afrita— 
reifender, « 2%, 1842 Nimes, + 2%, 86 Aden, 
jür Ddirefte Verbindung zw. Algerien und 
Senegal; erwarb Obot. 

Solenhofen, Ort, ſ. Solnhofen. 

Solenn (lat., als Adverb joleftiter), jeftlich, 
feierlich, Subſt. 5'ität. S'itãtszeuge.ſ. Zeuge. 

Solenoid, dv gulvan. Strom durchfloſſener, 
wie Wagner wirkender ſchraubenförm. Draht. 

Spleömes [Tolähm), © frz. Dep. Nord, 6241E. 

Soleure !ifvlöhr], irz. Name v. Solothurn, 

Solfutära, Krater (bei BEN 2c.), deifen 
Anewıri: Safe, Waijer« nn. Schpefeldämdfe. 

Solfige (Soliegrien, ital), Übungsſrücke 
fir Berang ohne Text auf einzelne Votale 
oder unzuſaſienhängende Silben geſungen. 

Solferino, Wartıo ital. Prov. Mautun, 


füdt. vom Gardafee, 1254 €. x **, 1859; 
Öfterreicher v. Franzoſ. u. Sarbiniern gefchlag. 

Colger, Karl, &, « *%],, 1780 Schwedt, 1811 
Brof. Berlin, + *%,0 19. domant. Spinozift. 
Chr. „VBorlefungen über Üſthetit“ 29. Vgl. 
Schmidt S'8 5 41. 

Solicitor (engl.), [fofiffiter), Prokurator 
Sudwalter; HS’Generaf, Staatdanwalt. 

Solid (lat.), nediegen, gut, haltbar. 

Solidägo (Boldrute), Koinpoſiten; 1 deutfche 
Art: 8. virgaurea, (heidniiches Wunbdfraut); 
erotifche wie S. canadensis Klapperſchlangen⸗ 
aut) 2c. Bierpflanzen. 

Solidarſität, Haftbarteit mehrerer fir das 
Ganze; Fish, in diefer Weife haftend. 

Splidbärpathologie, Annahme, wonad die 
Krantneiten v. den feiten Beſtandteilen (solida) 
des Nürpers, namentlich der Nerven ausgehen; 
verdrängt durch Virchows Gellularpathologie. 

Soti Hẽéo gloria (lat.), Gott allein die Ehre. 

Solidungüla, f. Einhufer. 

Solidus, ſ. Goldſolidus. 

Soliloquium (lat.), Selbitgefpräd. 

Soliman (Suleiman), türk. Sultane: O 
5.1... Sohn Bajeſids 1., 1402110. &.11., 
152066, « 1496, Sohn Selims J., Jiegte "9, 
1526 bei Mohges, erfolglos 29 vor Wien, 
fiel d/, 66 vor Szigeth; führte glückliche Kriege 
mit Venedig, Genua u. Verfier. O $. III. 
168791, Nachfolger u. Bruder Nohameds IV. 

Solingen, Kreis, preuß. Regbez Düſſeldorf, 
294 akın, 127715 E. Haupt® ©., 36540 E. E. 
RBN. AG. Eiſen- u. Stahlwarenfabrifation 
(Solinger Klingen). [, ig. 483.) 

Colinglas, bejjere Sorte Tafelglas. 

Solinuß, Sal. Zul. vöm. / u. Bolyhiftor 
des 3. nachehrijtl Jahrh. 

Colipfismusg, philoſophiſche Annahme, daß 
nur das Ich u. deijen Körper eriftiert, wäh— 
rend Beiftige& u. Körperliche auberbemfelben 
anf der Vorftelung des Ich bafiert. 

Soliſt, einzelner Sänger od.Spieler(f.Eolo). 

@nlis y Nibadenrira, Antonio de, ſpan. 
w/u. 6: “2%, 1610 Alcald, + 2%, 86 Mas 
drid; 2. „Geſch. dv. Dierilo” deutih 1838. 

Solitär, DSternbild ziv. Jungfrau u. Wage. 
O einzeln gefaßter Brillant; O Einfiebter. 

Solitude (frz.), Istühd], Einfamkeit, Name 

Sol > Debet. (0. Schloöſſern, z B.bei@tuttgart. 

Solling, u Braunſchweigen Hafiover, 315 m. 

Sollizit ation (lat.), (Bitt)geſuch; fiieren, 
ein ſolches fteflen. 

Sollogub, Wladimir Alezandrowitid 
Bear, vnfi. /, « 1814 Petersburg, +’, 82 
Bad Homburg. Wf. Erzählungen deutſch 47. 

Solmifution, v. Guido v. Arezzo eingeführte 
Intervallen-u Tonleiterlehre, wobei die 6Töne 
(Heramord) niit ut re mi fa sol Ja bezeichnet. 

Solmöna, © ital. Prov. Aquila, 14171 (Gem. 
17601) E. ER. A. O Sulmo, wo Ovid «, 

Solms, Dynaſtengeſchlecht, verichiebene Li— 
mien, darunter 2 füritlihe: 5. Rraunfels (feit 
1742), vertreten durch yürjt Georg (e ?/, 1863} 
u. 5.-Ssohenfolms- Lid (jeit 1792), vertreten 
durch Jürſt Herman ( !?], 1838). 

SoinisBraunfels, Ernſt Jerinz gu, « '?l, 
1835 Düfjeldorf, feit 73 Mitgtied des preuf. 
Herrenhaufes, 31 des Neichstags (Konfervat.). 

Solmd:Raubach, Herm. Graſ, , feit 1838 
Prof. Straßburg, # 2°, 18412. 

Solms Sonnenwalde, Ederdard hraf, Dir 
plomat, « 2, 1825, bis Mai 87 deuticher Gef. 
in Madrid, Botfchafter bis en in Atom. 

Solnhofen, Dorf bayr. Rgbz. Mittelfranten, 
aAltmühl, 1128 E E. Lithograpbiefteine. 

Solo (ital., allein), O Alleingefang u. Allein- 
tpiel. @ Nartenjpiel, welches der Unfagende 
ohne Kauf v. Karten ꝛc. „aus her Hand” madıt; 
dan dem 1’hombre ähnliches Spiel. 

Solöziämusd —5— Verſtoß gegen bie Spras 
die, die gute Lebensweiſe. 

Solöfra, © ital. Prov. Avellino, 5178 €. E. 

Sologne [folonj’}, unfruchtbare Landichaft 
1. der Xoire, im Orlkañais, eigene Pferderafie. 

Sololaͤ, © Guatemala, 14000 E. 

Bölon, athen. Geſetzgeber, einer der 7 Weijen, 
« 639 vC., teilte das Volt in 4 Steuer und 
Rechtsflafjen, vegelte den Zinsfuß, ermäßigte 
die Schuldenlaſt, + 559 Atyen. ſO Fig. 559]. 


Solothurn (frz. Soleure), [fjolör], ſchweiz. 
Kanton, 792 km, 85621 ., deutſch u.meift fath.; 
gaupt® 6., a / Aare, 8160 E. E. | Fig. 164]. 

Solotnik, ruf. Gewicht, 426 8. 

Solotonoſcha, @rufi. oud Boltama, 9552€. 

Solstihom, O rufl. Gouv. Charkow, 6584 E. 

Zolewerein ruſſ. Inſel, im Weißen Dieere, 
vor dem Onegabuſen. Kloſter. 

Solowjew, D Sergei 2Niqhailowitſch, ruſſ. 
w/, #1, 1820 Moatau, + 1%. 79. Bf. „Bez 
ſchichte Rußlands“ 51178, XXIX. Alexan- 
der Aouſtantinowitſch, ruſſ. Nihilift, = 1846, 
wegen Attentat3 auf Kaiſer Alexander II. (!%, 
79) 3018.79 gehentt. 

Solfalz, aus Salzlöfungen gewoñenes Salz. 

Solipindel, AUräometer zur Beſtimung des 
Eolegehaltes einer Köjung. 

Solſtitien (lat), Suiieniwende 7°, u. ?,z. 

Solt, O ungar. Komitat Beit, 6502 E. 

Belt öfterr. Juſel im Adriat. Meer, 56 qkm, 
3171E. 

Soltau, Kreis, preuß. Rgbz. Lüneburg, 901 
qkm., 16753 E. Haupt ©, 3419 E. E. AG. 
In der S'er Heide %%;, 1519 Sieg des Biſchofs 
Johañ von Hildesheim über Herzog Heinrich 
von Braunſchweig. 

Soltifow (Saltykow), Graf Peter Sewero- 
witſch, ruſſ. Öenerat, # 1700, fiegte 59 Dei Kai 
u. Kunersdorf fiber bie Preußen, + '9,. 72. 

SoltyP, Roman, poln. Beneral,« 1791 Wars 
ſchau, 1812 Adjutant Napoleons J., 31 Bes 
fehlshaber der Urtillerie in Warſchau, + ?*/yo 
43 St. Germainsenslaye; ſchrieb „Précis hi- 
storique de la revolution du 29 novembre*, 
deutfch 34. 

Solüb el (lat.), löslich: Subſt. Sljifität. 

Solution (lat.) = Löfung. 

Solv Ent(fat.),zahlungsfählg; Subft. Sleng; 
S'entia, auflöjende Mittel. 

Solway Firtb [jolueg firß), Meerbufen der 
Srifchen See, zwiihen England u. Schottland. 

Soma (arh.), Körper. 

Somal (Singular; Somaft), äthiop. Volks- 
ſtam in OAfrita; NStüfte des Landes brit., 
Düfte ital. Vol. Menges 1884. 

Somuteria, ſ. Eiderente. 

Somät iſch(grch) Lörperlich, Gegenſatz v pfy⸗ 
chiſch: S ologie, Lehre vom menſchl. Körper. 

Sombrerit Korallenkalt derInſel Sombrero, 
durch Einwirkung von Guano geeignet zur Ge— 
winung von Superphosphat. 

Somerfet [fjöers], (D Edw. Seymour, feit 
1547 Herzog d. ©., Schwager Heinxichs VIII, 
nacı deſſen Tode 48 Broteltor des Reichs, ** 
52 auf Änklage feiner Feinde Hingerichtet. @) 
Edward Adolphus Seymour, 12. Herzog v.. 
+ 20/,,1804, 59/66 1. Lord ber Abmiralität, + 
28, 8h; „Letters and memoirs® 92, 

Somerfet ſſſömner⸗], engl.Grafich., 4248 qkm. 
484325 E.: Haupt Taunton. 

Someriet- Nil jfförers), Nanıe des Weißen 
Nils zwiſchen Victoria- und Albert-Njanſa. 

Somersinfeln = Bermudasinfeln (f. d.). 

Somerville [will], Zary, geb. Fairfax, engl. 
in, 2%, 1780 Zedburgh + ?%j,, 1872 Neapel, 
3j. „Connexion of the physical sciences“, 
11. A. 59. — 

Somie rville ro, Fabrite nordamerilan. 
Unionsitaat Maſſachuſetts, dicht bei Boſton, 
40152 E. E. 

Somma, nördl. Gipfel des Veſuv. 

Sommatino, © auf Sizilien, Prov. Calta— 
nifjetta, 5375 €. matum. 

Sommation (rz.), in ber Diplomatie Ulti— 

Somnie [Hoi], fra. F, zum Kanal, 225 km 
(., 156 ſchiffbar; durchſließt das Pep. $., 6161 
akın, 546495 E.; Haupt® Amiend. P’Ranal, 
140 km 1. 

Sommer —— aſtronomiſch, auf der nördl. 
Halbkugel v. * GS'Solſtitium) bis ?(Herbſt⸗ 
Aauinoktiune), auf ber ſüdl *1/,,/%/,; Ineteoro- 
logiſch in der nördl. gemäßigten Zone: Juni 
bis Uuguft, in der füdl. gemäßigten: Dezem— 
ber bis Februar. 

Sommer, Q Ant., thüriug. Dialektdichter, 
“A, 1816 Rudolſtadi, + Garniſons- 
vrediger daf. „Kfünge aus Rudolſtadt“ 49 80, 
11. 85 IT u.a. @) Hans, Komponiſt Weir 
mar, # 2%, 1837 Braunjchiweig. 


Sommerbrodt— Sonnblick 


Sonne Eonnenfpeltrum 


Sonnenftein Sontag 
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Eommerbrodt O ↄut. % Breslau, "a 
1818 Liegnig. DYul., 4, »*,39 Schweidniß, 


+ 1%], 93 Breslau, bahnte die Behandlung ber 
Schivindſucht durch Kreoſot an. /. 

Sommerfäden, Älterweiberſomer. 

Sommerfeld, © preuß. Regbez FrankfurtO, 
Mr. Rroffen, ajfubiß, 11401 €. E. RBN. AG. 
Tuchfabriken. 

Sommergemwächfe, einjährige Pflanzen; Sſ⸗ 
pappel, |. Lavatera; Glpunkt, Soñenwen⸗ 
den; Sſſchlaf, |. Winterichlaf; Sjfolititium, 
f. Soflenwenden. 

Sommerfprofien (Ephelides), bräunf. burdh 
Sonenwärme entftehende Fleckchen der Haut. 
0,n0/0,, Suediilberjublimat in 30, Waſſer aufs 
löfen und danit Umfchläge maden. 

Sommertuch, Halbtuch. 

Sommervillit = Humboldtilith. 

Sommiereg ſſſomjähr], © frz. Dep. Bard, 
ajBidourle, 3676 E. 

Sommitäten (lat.), bie Höchſten, Spigen (ber 
Behörden oder der Gejeflichait). 

Somnambulismus ilat.), das Umhergehen 
(Nachtwandeln) und Wolljühren anjcheinend 
swedmäßiger Handlungen im Schlafe, bei uns 
vollfomenem Bewußtſein. 

Somnifera (lat.), Schlafmittel. 

Somniunı (fat,), Traum, [Gott des Schlafes. 

Somnus (lat.), bei den Griechen Hypnos, der 

Somogy (Sümeg), ungar. Komitat, 6531 
qkm, 325686 E. Haupt® Kaposvär. 

Somorroſtro, stort bei Bilbao, jpan. Prov. 
Viscaya, 1681 E 

Somjfih (Somifics), ſſchomſchitſchſ, Faut. 
ungar. Staatdmaii, = !%, 1810, Gegner Koſ⸗ 
ſuths, Auhänger Deals, + %, 88 Bubapeft. 

Sompir, Ort, ſchweiz. Kant. Graubünden, 
a;Borderrhein, 1169 E. 

Sonäte (ital.), Tonjtüd aus 3/4 Sägen (Al: 
legro, Adagio, Menuett, Finale), Cutwidelt 
beſ. durch Beethoven u. Lifzt. Vgl. Bagge 1880. 

Sonatine, Heine Sonate. 

Sonchus Gänſediſtel), Kompoſiten; 4 deutſche 
Arten, Viehfutter; S. oleracäa u. S. arvensis 
(Acker⸗Gänſediſtel [I Fig. 350]), Salat und 
Gemũſe. 

Sonde, chirurg. Inſtrument zur Unter— 
ſuchung dv. Wunden. Hohlräumen. GHoßl-S., 
tinenförmig zur Leitung ſchneidender In— 
ftrumente. 

Sonderbundskrieg, 1847 von den 7 tathol. 
Schweizer-antonen gegen den Bund ges 
führt Val. Dufour 1876. 

Sonderburg, Kr. preuß. Prov. Schleswig: 
Hotftein, +42 qkın, 32177 ©; Haupt® € 
auf Alſen, 5120 E. AG. Schloß. Erew. 

Sonbereigen, gejondertes Brivateigentum 
im —R zum gemeinſchaftl. Eigentum. 

Sondergut (Einhandsgut), das getreüte im 
Gegenſatz zum vereinigten Verinögen (Samt 
gut) der Ehegatten. 

Sonderland, D Ioß. Hapt., E, « 1,1805 
Düfjeldori, + dat. 2, 78. Fri, Sohn 
von OD, Æ, « 29, 1836 Dilfjeldorf. 

Sonderspaufen, Haupt: und Reiidenz® v. 
Schwarzburg: S., ajWipper, 6634 E. E. AG. 
Schloß. |, Fig. 4184.) [unterjuchen. 

Sondieren (lat.), ausforichen, Waſſertiefe 

Sondrio, ital. Provinz, 3123 qkın, 138178 
E. Haupt® ©., aAdda, 3989 E. E. 

Sonett (itaf.), Gebicht von 14 Paniktan 
Beilen in 2 (8 + 6) Strophen, bie erite nach 
der Formel abba, abba, die zweite nad) cdc, 
ded (mit Variationen), reimend. Vol. Weltt 

Songarei = Dfungarei (f b.). [1884 

Songari (Sungart), a’ Ginef. Mandichurei, 
r. zum Amur, 1900 km l. 

Songhay, Negerſtam̃, f. Sourhat. 

Songfa (Roter Fluß), a’ Hinterindien, frz. 
Kolonie Tongking. 

Sonica (frz.), im Haſardſpiel Karte, die 
beim erften Aufſchlagen enticheibet. 

Sonklar v. Innitätten, Karl, öfterr. @, 
« ?,, 1816 Weißticchen, + 1%, 85 Iñsbruck 
Generalmajor. Zahlreiche, bei. alpine Schrijs 
tenu. Karten. (Woche, der Sabbath der Juden. 

Sonnabend (Samftag), der 7. Tag der 

Sonnblid, A Hohe Tauern, 3103 m, mes 
teorolog. Station. Vgl. Sanıter 1890 
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Sonne, Hentraltörper unferes PBlaneten- 
ſyſtems, Quelle von Licht und Wärme, eine 
Kugel von 1387600 km Durchmeſſer — 108,158 
Erbburchmeffer, 148670000 km von der Erde 
entfernt, weld; ledtere an Volumen 12793000 
mal, an Mafje 324470mal Kleiner ift, dreht 
fih in 235 Tugen 5 Stunden 38 Minuten 
um ihre Achſe. Ahr Licht braucht bis aur 
Erde 8 Minuten, 17,,, Selunden. Ein glühen- 
der Ball, umgeben von der Photoiphäre, einer 
Sashülle, in der die meiften Stoffe, die ſich 
auf der Erde finden, ebenfalls, und zwar in 
dumpfförntigenm Buftande vorkomen. Vgl. 
Secchi, deutich 1872, Young, dentich 83. Vgl. 
sn Protuberanzen, S'n-Flecke nd S'n⸗ 
ackeln. 

Sonneberg, Kreis Sachſen-Meiningen, 344 
akm, 42963 €.; Haupt® ©., 11480 E. E. 
AG. Spielwaren. 

Sonnefeld, O —— 1180 E. AG. 

Sonnemann, Leop., Bankier u. Politiker, 
“7,1831 Hochberg, Unterfranken, gründete 
56 bie Frantf, Zeitung”, 71/77 und 78/84 
demotratiiches Mitglied de3 Reichstages. 

Sonnenbad, Beitrahlung des entltieideten 
Körpers durch die Soüie; zu Heilzwecken. 

&Sonnenbaum, f. Retinospora. 

Sonnenberg, Dorf, preub. Regbezirt und 
Landkreis Wiesbaden, 2155 E. 

Sonnenblume, j. Helianthus. 

Sonnenblumenöl, durch Prefien au dein 
Samen der Soñenblume gewoñenes hell⸗— 
gelbes, fettes OL; als Speifeol. 

Sonnenburg, © preub. Regbez. FrankfurtO. 
Kreis OSternberg, 6027 E AG. 

@onnmbdiftel, ſ. Carlina, 

Sonnenfadeln, in Form und Helligfeit 
veränderliche Lichtaderit der Eoiie. 

Sonnenfeld, Jofepd Beidsfreißr. v., /, 
“1732 Nitofäburg, + ?%, 1817, 1763 Brof. 
der Staatswiſſenſch. Wien, 97 Freiherr; ver: 
dient um Befeitigung der Folter und Reform 
der Bühne in Diterreih. Schriften 88,87 X. 
Bal. W. Müller 1882. 

Sonnenferne = Apheltum. 

Sonnenfinfternis, ganze (totafe), [, Big. 
24 1} oder teilweije (partielle) zur Beit des 
Vollmonds eintretende, nur Zeile der Erde 
treffende Verfinſterung der Sone S durch den 
zwiſchen ſie und die Erde E tretenden Monb 
M. Erreicht deſſen Scattentegel_ die Erde 
nicht, entiteßt ein ringförmige $. (/ Fig. 
24 II). Bol. Drechsler 1858. 

Sonnenfiich, D f. Klumpfijch. O ©. (Zeus), 
Matrelengattung. Gemein. $.(Heringätönig, 
Martins- Peterd:, CHriftusfifh, Z. Faberi, 
gelb, mit ſchwarzem Fleck an jeder Geite. 
Mittelmeer, Nordfee. 

Sonnen-Fleden, veränderliche, in ihrer 
Anzahl wechieinde %. der Sorie, meift mit 
dunklem Keru (Ambra) und mweiß:grauem 
Hof (Perumbra), Kern und Hof auch alleitt, 
Ihre Häufigkeit zeigt eine c. 1ljähr. Periode. 
Wahrjheinlich Abkühlungsprodukte. 
Sonnengott, Helios 
Sonnengelleht > Bauchabergefledt. 
Sonnengradierung, Seeſalzgewiñung durch 
Verdunſtung im Freien (flache Behälter. 
Sonnenjahr, |. Jahr. (tim. 

&onnenleben, unabhängiges Grundeigen— 

SBonnenmafcine, Vorrichtung zur Veriber— 
tung dev Sonemwärne als Triebtraft. 
Sonnenmeſſer — Heliometer. 

Sonnennäabe, ſ. Perihelium. 

Sonnenorden, O Orden von Birma (Orden 
der goldenen Soite), Ov. Javau (Orden der 
aufgehenden Softe), geit. 1874, 4 Klaſſen, 
O von Berften (Sonen- und Löwen: Ors 
den), geftiftet 1808 von Schah Feth⸗Ali, 
5 Klaſſen. 

Sonnenringe = Halo, f. Hof. 
Sonnenrööchen, j. Helianthömum vulgäre. 
BSonmenrofe, 1. Ciſtröschen. 
Sonnenicheibe, gefügelte (ägypt. Tebta), 
in der altägypt. A Symbol des Gottes Horos. 

Sonnenfhein, Franz .£eop., x '?], 1817 
Cölu, + 79 Berlin. Bf. „Handbuch der 
gerichtlihen 2” 2. U. 81. 
Sonnenfpektrum, |. Spektrum, 


2035 


Sonnenflein, Oligoklas mit eingewachſenen 
Heinen Glimerblättchen, die eigentümlich 
ſchtmern. 

Sonnenſtich (Hitzſchlag, Insolatio), über⸗ 
mäßige, fieberhafte Erhöhung der Körpers 
wärme durch große Sonenhike, führt zu 
Ohnmacht und oft zum Tode, Behandlung: 
verlängerte fühle Bäder. Vgl. Jacubaich 1879, 
Hiller 87. 

Sonnenſyſtem, die Sofie mit den fih um 
fie betvegenden Planeten und Morden. 

Sonnen-Zafeln, aſtronomiſche T. zur Auf⸗ 
findung der Stellung der Soñe für eine be— 
ftimte Beit; von Leverrier, Haufen n. a. 

Sonnentag, Beit von einem Durchgang der 
Soñe durd) den Meridian bi zum nächiten. 
Wegen jährlicher Vewegung der Soiie am 
Himel 3 Min. 56 Set. länger al$ der Stern— 
tag (f. d.) Ungleichmäßigkeit biefer Bewegung 
hat ungfeih fange wahre S’e zur folge; 
gleihmäßige Verteilung des Unterfchieds auf 
das Jahr ergibt den mittleren 5. 

Sonnentau, ſ. Drosdra. 

Sonnentaugewächfe = Droferaceen. 

Sonnentyar, Ad. v., O. * *],, 1834 Beft, 
feit 56 Burgthegter Wien, Juli 87 bis Nov. 
88 Leiter desfetben 

Sonnenuhr, Vorrichtung, die mittels des 
Schattens, den ein der Weltachie paralleler 
Stab (Gnomon) auf eine zu dieſem ſenk— 
rechte (Aquinoktiaf- oder Poſar-5.), oder 
auf eine horizontale (HSortzontal-H.) oder 
vertifafe (Bertial-S.) Ebene wirst. Beigt 
wahre Sonenzeit, die duch fog. Beitver- 
gleihungen auf mittlere gebracht wird. Vgl. 
Sonidorfer 1864, Mollet 7. W. 84. 

Sonnenvogel (Pekingnachtigall, Leiothrix 
tuteus), Eperling&vögel ; ſchöner Stubenvogel 
vom Himalaja. 

Sonnenweite, mittlere Entiernung ber 
Soñe von der Erde = 148,8 Dill. km. 

Sonnen-u. Röwenorden, |. Solienorden O. 

Sonnenwende, Pflanze, |. Heliotroplum. 

Sonnen:-Wenden, bie Beit des höchſten 
(Sommerfoffiittum, Somerpuntt, 27%,) u. 
tieiften (Sinterſoſſtitium, Winterpunkt, 
“2% ,), Gofienjtand#, alſo des längſten und 
tkürzeſten Tage, ». u. "je: 

Sonnenzirkel, Zeit v. 23 Jahren, nad) der 
die Wochen: wieder auf diefelben Monats» 
tage fallen. 

Sonnervalde, © preuß Regbez Frankfurt O., 
Kreis Luckau, 1106 E. E. 

Sonntag, t. Tag der Woche, Auferſtehungs⸗ 
tag Ehriitt, im Volldglauben Glückstag (Sun: 
tagdfinder ꝛc.). Vgl. Raufchendufh 1887; 
Grimeland, Gedichte ded Soñtags 89. 

Sonntagsarbeit in Deutfhland nur unter 
EN engeitattet. Wal. Fey 1892. 

Sonntagd-Buchrtabe, der B., der auf den 
©. fällt, wen ınan die Tage der Woche von 1. 
Yan. ar der Reihe nach mit A—G bezeichnet. 
Im Kalenderweien gebraudt. Weit das Jahr 
52 Wochen + 1 Tag hat, geht der SB. jährl. um 
1 Stelle zurüd, nah einem Schaltjahr um 
2. Jedes Schaltjahr jeldft erhält 2 SB'n, weil 
der Schalttug (**,) u. ber folgende mit dem: 
ſelben B'n bezeichnet werben. Der eritegiltalfo 
von *, bi8 ?%,, der 2. der im Alphabet vors 
hergeht, im iibrigen Teile des Jahres, 

Sonntagsichulen, für Geſinde, Kehrlinge u. 
jugendt. Faͤbritarbeiter, zuerjt in Eigland (feit 
1782), in Dentichland jeht mieijt Durch ben 
Soribiſdungsunterricht verdrängt. 

&onör (lat.), Mangvoll. 

Sonöra, mertlan. Staat, 197973 qkm, 
150391 &. Haupt® Hermoſillo. 

Sonrhay (Songhay),im 11.116. Jahrh. mäch« 
tiges Negervolt; paulS Bvgo a Niger. 
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„Von Nachtwächter big zum türk. Kaiſer“ 
3. X. 76, entlaffen. Bonvivant. 


Ss Sontheim — Sorben 
088 )t ) 
Sontheim, Seinrich, Tenoriſt, Stuttgart, 

« 1820 Bebenhauſen. Außer Thätigkteit. 

Sonthofen, BezH., bayr. Regbez. Schwaben, 
aſJuer, 1819 E E. AG. 

Sontra, © vreuß. Regbes. Eaifel, Kr. Rotens 
burg, 1972 E. E. AG. 
Soonwald, ſil döſtl. Teildes Hunsrück, vreuß. 
Regbez. Koblenz, im Schanzer Kopf, 663 mih. 
Soor, i. Scwam̃chen. 

Soor (Sohr, Sorr), Dorf, böhm. Berd. 
Trautenau, 1106 E. X °9), 1745: Friedrich 
der Br. beſiegt Prinz Karl dv. Lothringen, 2%, 
1866 Sieg der Preußen liber Öiterreicher. 
Sorrpilz, ſ. Oidium. 

Sophia (gid.), Die Weisheit. 
Spphiabafen, j. Aulaitſivit-Fjord 
Sophie, O Alexejewna, ruſſ. Großſürſtin, 
* 1657. Halbſchweſter Peters des Gr., ber 
ſie ins Kloſter bringen ließ, nachdem ſie, v. 
den Streligen unterſtützt, die Regierung an 
ſich geriſſen hatte, F dort !%, 1704. O Doro- 
Ihea, Kurpringeffin v. Sannover, (Britts 
zeiſin von Ahlden),  8j, 1666, 82 mit Kur— 
prinz Ludwig d. Hañover vermählt. 94 wegen 
Beziehiingen zum Grafen Königsmart ges 
chieden, + ?%,, 1726 Schloß Ahlden ald Ge— 
angene. Memoiren von Köcher 1879, Brief⸗ 
wechſel don Bodentaũ 85/88. O GEharlotte, 
Königin v. Preußen, « 2%),, 1668, Tochter 
ded Kurfürften Ernſt Auguft von Braune 
ſchweig-LZüäneburg, 84 nit Friedrich 1. ver— 
mählt, Schülerin von Leibniz, die „philo— 
ſophiſche Königin“, +1, 1705. O Poroihen, 
Aönigin v. Preußen, « 1%, 1687, Tochter 
Seorgs I. v. England, 1706 mit Kronprinz 
Triedrih Wilhelm (13 König), vermählt, 
Mutter Friedrichs d. Gr., 40 Witwe, + *ö;, 
37. Bgl. Schniman 1879. O Sriederiße 
Porothea Billielmine, Erzherzogin v.Hfler- 
reid, » 2°;, 1805, Tochter Könige Mar. 1. v. 
Bayern, 24 mit Erzherzog Franz Karl Joſeph 
vermäßit, + ?%, 72, Wlutter des Kaiſers 
rung Joſeph. 

Sopbienkirche (HGagia Sophia) in Konſtan— 
tinopel, v. Konſtantin d. Gr. gegr., dv. Ju— 
ftinian I. 537 erneuert, 1453 Moichre, 1847 
reſtaurxiert. 

Sophisma(grch.), Trugſchluß. 

Sophiſten (grd.), vieljeitig gebildete u. ber 

. redte Mañer im 4. Jahrh. vE., trugen aber 

Dihnkel, Rrahlerei, Nechtgaberei zur Schan, 
daher fie Blaton und Ariitophanes verhaßt 
waren. Bal. Wecklin 1866. 

Sophokles, bedeutendjter griech. Tragiter, 
+ 495 vC. Kolonos bei Athen, + 406. Won 
113 Zragüdien 7 erhalten, v. denen „Antigone“ 
u. „Philottet“ als die beiten gelten. Deutſch 
v. Doñex, 19. U.1889. Ausa, von Schueide⸗ 
min 8. A. 81. I9), 540.) Bgl. Ribbeck 74. 

Sopbhönisbe, Tochter Hasdrudals, Feindin 
Noms, mir Eyvhag, da mit Weafinifja vers 
mäblt, trant Gift, als bie Römer ihre Aus: 
Lieferung forderten (208 VE.). Vgl. Undrä 1891. 

Sophöra (Sophora, Schnuritrand), Papi— 
tionaceen; S. japoniea, OAſien, bei uns Gar— 
tenzierbaum; die Form mit hängenden Zwei— 
gen als Trauer-S. Aus den Blüten (Waifſa, 
Natalkörner), gelte Farbe. 

Söphron, gried. Mimendichter zur Zeit des 
Enrvivides, hrsg. Bopen 1867. Wal. Heiß 51. 

Sophrofäne (scch.), weife Befolienheit. 

Sopör (lat.), Beräubung, tiefer Schlaf; 
ffieren, betäuben; ſ'ativ, einichlä’ernd; S8’- 
ifera, fchlafbringende Wlittel. 

Soprän (ital. Distant), die höchſte Gattung 
ber Eingjtimeit (c’/c”’, auch d’’). [Sdlıl €. 

Sora, Oital. Prov. Caierta, am Garigliano, 

Soräcte (a.®), & nördl. v. Rom, mit Apollo- 
tenpel; jegt Monte di Sant’ Drefte, 680 ın. 

&oräta = Jllampu (fi. d.). 

Sorau, Kreis, preuß. Regbez. FrankfurtO., 
Niederlauſitz, 1238 gkm, 108542 E. Haupt® 
©., 14456 €, E. RBN. AG. Tu. |, 485.) 

Sorauer, Jaul, 8, jeit 1892 Prof. Pros⸗ 
tau; » ®, 1839 Breslau, „Handbuch ber 
ES 2. 4. 87, I. 

Sorben, jlaw. Bollsjtam ziv. Eibe u. Ober, 
928 v. Heinrich J. unterworfen; heute Wen- 
dei in der Lauſitz. 
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Soflenheim— South-Shields 





Sorbet (Scherbeit, Serbett), orientalifches, 


aus Fruchtſäften, Zuder u. Waſſer bereitetes 
Setränt. 

Sorbonne, berühmte theol. Schulein Paris, 
gegr. 1252 v. Robert de Sorbon, Kaplan Lud⸗ 
wigs IX. (+ 72); dan bis 1789 u. wieder ſeit 
Navvleon I. die theolog. Fatuttät in Baris, 
welcher legtere die Gebäude zugleich ben ſchönen 
u. jachwiſſenſchaftlichen Fakultäten zuwies. 
Vgl. Franklin 2. A. 1875. 

Sorbus (Ebereſche), Rojaceen; Eträudier u. 
Bäume, 7 deutjche Arten, 5. aucuparia tVo- 
gelbeerbaum, Drofielbeere Wiuasbeerbaun[, 
Fig 351). Brüchte zu Brañtwein; 8. domestica 
ſHaus-E. Speierlings- Sperber-, Spiertings- 
baum), Früchte in teigem Zuſtande eßbar; 
S. hybrida (Baſtard⸗E); S. lauifolia (breite 
blätterige E.); S. torminälis (Eisbeerbaum); 
S. scandica (Ichwed. E.); S. Arla (Wehibeer: 
baum, Elſebeerbaum, Alz⸗, Arlesbeere); S. 
chamaemespilus (Zwergmiipel). Holz aller 
Arten hart (Atlasholz), ſchwer u. zäh. Logel: 
beeren, Lieblingésfutier der Vögel, Lodipeiie 
beim Vogeifang, ebenjo wie Mehlbeeren 
(Früchte der iZwergmiipe ekbar. 

Sorby, Heury gfifton, Natırforfcher, « 107, 
1826 Woodborne (Eheffield); führte Mikro— 
ftopie bei geologiſchen Unterſuchungen ein. 

Sordamente (ital., 9), dırmvf. 

Sördies (Lat.), Unrat; S ität, Unreinlich: 

Sordinen = Dämpfer cı.d.). (keit. 

Sordo (ital. 9), gedämpit. 

Sprebien, die zu einzelnen Gruppen ver— 
einigten, fich Lostreienden grünen Bellen 
der Flechten. 

Sorel, D (Eorcan), Agnes, Beliebte Karls 
VII. von Frankreich, « c. 1409 Fromenteau, 
jeit 31 am Hofe. + %, 50. Val. Steenackers 
1868. O Albert, franz. w/, = '%j, 1842 
Honfleur; 76 Generaljetretär des Senats. 

Sorelicher Bement, |. Magneſia. 

Sorefinga, © ital. Provinz Eremona, 6765 
E. E. 

Sörex, die Spitzmaus, ſ. Svitzmäuſe. 

Sorgau, Dorf, preuß. Regbez. Breslau, 
Kreis Waldenburg, 1049 E. B. 

Sorge, Zu des Dranienjces in Oſtvreußen. 

Sorghum vulgäre, (gen. Mohreithitfe, Ne— 
gertorn, Durrha. Himalajakorn, Moorhirie, 
ind. Kor, Negerhirie | Gig. 352)), Grami- 
neen: Getreide Afrikas, auch zu berauichen— 
dem Getränk (Tiala), Riiven Geſentraut) zu 
Bürſten u. Beſen (Reisbürſten, -Beien). 8. 
saccharätum (Zuckerhirſe, Zuckermohrenhirie, 
Imphee) Oſtindien, Arabien; bei uns wie die 
dorige Futterpflanze (indiſches Korn), im 
Süden zur Zuckerbereitung. Val. Collier 1884. 

Sorgues Nſorgt), O franz. Depart. Vauctuſe, 
alS. (zum Rhone, 3355 E. 

@oria, ſpan Brov., 10318 qkm, 151530 ©. 
Haupt® ©. a/Duero, 7784 €. 

Spriano, Depart. Uruguay. SAmerila, 9224 
qkm, 33269 E. Haupto Diercedes. 

Soringast (Behenöl), ſ. Behennuß. 

Soriſtan = Syrien. 

CSorited(grch.}, Kettenſchluß, der durch Kürze 
u. Buſamenziehung mehrerer Schlilffe entiteht. 

Sorö, dän. Amt auf Seclund, 1473 akın, 
89042 E. Huuvto ©, 1464 E. Ufadentie. 

Sorofi, © ruf). Gouv. Beſſarabien, a: Dnjitr, 
11944 ©. 

&orrento, ital. Hafen®, am Golf v. Neapel, 
6089 E. E. Hier Torquato Tafio 154 » U. 
@& Surrentum. 

Sorte (lat. „Rofe”), röm. Losorafel. 

Sortie (f13.) ol: Ausfall. lordnen. 

Sortieren urz.), nach Zuſamengehörigkeit 

Sortiment (fra), Sam̃lung nach Zuſamen- 
gehörigteit; H'shandel |. Buchhandel 

Sortita (ital.), Eintrittsarie. 

Sorus, f. Farne. 

Söshi, in Japan polit. Naufbolde, bie gegen 
Bezahlung Attentate begehen u. |. w. 

Sogniza, © ruff. Gouv. Tſchernigow, 6723 E. 

Soſos, ar. Moſaiktünſtler z. 8. der Atta— 
liden in Pergamon. 

Soſpel, © frz. Depart. Seealpen, 3413 E. 

Sospirante (sospirando, ttal., 8), ieufzend. 

Sospiro (Soupir, Seufger‘, halbe Tatıpaufe, 
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Soffenbeim, Dorf, preuß. Negbez. Wirs- 
baden, Kreis Höchit, 2073 E. 

Sostenüto (abgekürzt sost., ital., 9), gehal⸗ 
ten, getragen, mit vollem, gebundenem Ton. 
Sotädes, grch Dichter, c. 280 vCh., «Win: 
toneia (Tbrafien); Spvitgedichte. 
Sotadiſch, ſchlüpirig (nach Sotader). 
Sötaken, jlowal. Bolt int ungar. Komitat 
Zenplün. 

Soter (ar), Erretter, Heiland; Sotero- 
logie, Lehre von Chriſtus als dem Erlöſer. 
Sothisperiode (Hundsiternperiode), j. Pr= 
riode. lihr Führer: Fotnik. 
Sotnie (ruſſ.), Coſaten-Esladron, 100 Mañ; 
Soto, Hernando de, ſpan. Conquiſtador, 
2 c. 1496 Villanueva, 1532 Gefährte Pizarros 
in Bern, eroberte 39 Florida, + 2%, 42. 
Sottevilleteß:Nouen ſſſottwil lä ruangl, 
© it. Dep. Niederſeine, a/Seine, 16381 E. E. 
Sottie (frz.) [ettie], grobſatiriſche Poſſe des 
altfranz. Theaters. 

Sottise (fr3.), (dreifte) Dum̃heit, Albernheit. 
Sotto roce (ital.), Halblaut, mit gedämpiter 
Stine. [urjprüngl. Goldmünze. 
Sou ie) (SU), frz. Scheide nrünze, 3, d. 
Soubiſe (jubis’], EBarles v. Rohan, Fur 
v., fi. Marſchall, « ?%, 1715, verlor ®},, 57 
die & bei Roßbach, jiegte 58 bei Lutternberg, 
tt 87 

Soubrette (frz) [jjus], Zofe; aufder Bühne 
(bei. Operette, Luſiſpiel) munteres Ding 
Souche (frz, Stam) ſſſuſchj, dev auf der 
linten Seite eines Quittungs-, Checkbuches :c. 
zurüdbleibende Teil, v. der Quittung zc. durch 
einen wellenförmigen Schnitt (ur Ermöglid)g 
der Kontrole) getreũt. ſſprecher im Theater. 
Souffleur (fra) [rflör], Einbläſer, Vor— 
Soufflot ſiſufföſ, Jacques Germain, frz. 
&. # 1713 Jraney bei Auzerre, F 81 Paris, 
Erbauer des Pantheon in Paris. 
Souffrance (frz.) ſſſuffraugs), Leiden; ver— 
längerte Zahlungsfriſt. 

Souillac [jiujjalt),® fra. Dep. Lot, 2563 E. F. 
Soulag ieren (frz.) ſſſulaſch-], erleichtern, 
unterſtiißen: sement. Erleichterg, Unterſtützg. 
Soulie [fiıtljey], Meſch. Sredeér., frz. No—⸗ 
man/, u. Bühnendichter, * 2 1800 Foir, 
723.,43 Bitvre bei Foix. Val. Champion 47, 
Soulouque [fiuhlud), j. Sanittn I. 
Soult jjinit,, O Ric. Jean de Dien, Herzog 
v. Palmalien, irz. Marjchall, » 2%, 1769 St.» 
AmansrlarBajtide, 1804 Viarichall, entſchied 
den Sieg bei Aufterlig, 07 Herzog, führte 
0814 den Krieg in Spanien, ben er duͤrch 
die x bei Toulouie 1%, beſchloß, 30,34 Kriegs 
miniiter, 39/47 Mintjterpräf., + 2%,, 51 St. 
Amans, Memoiren 54. Vgl. Conibes 71. & 
Zinpolcon S., Herzog v. Dalmatien, Diplo 
nat, Sohn dv. (D, ⸗ 1801, + 3, 57 Paris. 
Spup:er (ivz.) Ifjupeg], Abendeſſen; flieren, 
zu Nacht eſſen. 

Source (ft3.) [ifurß), Duelle, Urſprung. 
Sous-prefet (fr3.) [Hubsprehfä,, Unterpräs 
fett, j. Prafett. 

Sopußlieutenant, franz. Unterleutrant. 
Soutane (frz) [fie], außantiler Toga here 
vorgegangenes Gewand der fath. Geijtlichen; 
Soutanelfe, der fürzere Xeibrod. 
Soutenieren (frz) Liu], aufrechthalten, 
behanpeen, Lebensunterhalt gewähren. 
Souterrain (jrz.) [futerräng], Erd», Keller: 
geichoß. [Creufe, 2793 &. E. 
Sputerraine [ffuterrähn), La, © franz. Dep. 
Southampton ſſſauthämpt'n), Hafeno n. 
engl.Grafic., bis 1888 zu Hampfhire, a,fanal, 
65525 E. E. Handel, Docs, Werften, Geew. 
South Bend [aut], © nordamer. Staat 
Judiana, 21819 E. E. x 
Southend ſſauth-], Seew, engl. Graifch. 
Eifer, an ber Mündung ber Themſe, 12333 E. 
Southey [authil, Aob., engl. Dichter u. 
hijtor. /, » "2, 1774 Briſtol, + *1/, 1843 Greta 
bei Keswick. Bf. w Braſiliens, des Krieges 
in Bortugal u. Spanien. Werten. U. 63. 
Val. Dowden 2. N. 88. ji 
Southportſſſauthpohrt),Eengl. Grafſch. Lau—⸗ 
caſter, an der Iriichen See, 43026 E. E. Srew. 
South⸗Shields ſſjauth ſchiehlds,, O @ ıt. 
engl. Grafſch., bis 1888 zu Durham, r. ander 
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Zyne-Mündung, 78431 6. O Nortg-S., |. 
Tynemouth. ſüdl. der Themſe, 223330 E. 

Southwark ſauthert], @teil von London, 

Southwell [Haufjzuell], © engl. Graiſch. 
Noitingham, 2866 E. 

Soutien (ftz.) ſſuutſäng), x, Unterſtüßungs-— 
truppe, tleine, zuriicgehaltene Abteilung. 

Souvenir (frz.) [jum’nigr), Andenter. 

Souverän (rrz.) ſſuw-], unumſchränkt; 
Monarch, Fürſtrc. Hität, Unabhängigleit. 

Souveſtre ſſuweſtri, Emile, frz. Roman— 
u.0/, «1%, 1806 Morlaig, + °, 54. 

Souvigny Ijjuminji), @ franz. Pepart. 
Allier, 1875 €. 

Soveran, egemal. lombard.⸗venetian Gold— 
münge, 28,4, «A. {1 Pd. St, 20, A. 

Sovereign [föwwerin), engl. Goldmünze, 

Sowerby [fjauerbi), 2 Ge (S. u S.-Bridge), 
engl. Grafih. Norl, Weit-Riding, a;Culber, 
5675 u. 10408 E. 

Sorblet’8 Verfahren zur Eterilifierung der 
Milch für Säuglinge: Miſchmilch von ges 
funden Kühen wird in verichlofienen Flaſchen 
ca. 9, Stunden lang im Dampfflochtopf gekocht. 

Soyaur ſſſöajohſ, O Hermann. 9 und 
Airifareijender, + %, 1552 Breslau, 7376 in 
Wafrika, Sir. d. Kolonie Bom Retiro, Rio 
Grande do Sul, Braſ. Bi. „Aus WAfrika“ 77, 
„Deutſche Arbeit in Afrika” 88 O Lud- 
wig, Bruder v. DO, / Berlin, # 2, 18465 Weit 
tedafteur de3 „ Daheim” O Frieda, Schanz. 

Soziabel (lat.), gejelig, umgänglid. [befr. 

Sozial (lat.), geſellichaftlich, die Gejellſchaft 

Spziüldemofranie, volit Bartei iv Deutjch⸗ 
land, die fih der Staatögewalt bemächtigen 
will, um mit deren Hilfe foinuniiiiiche Grund: 
fäge durchzuführen; entitant aus dem 186% 
durch Yajialle gegründeten WUllgenm. deutſchen 
Xrbeiterverein, aus dem fid) jpäter die radi- 
talen Elemente ansjdieden und ſich an bie 
Auternationale (j. d) anjchlojjien, oder ſich 
dem Anarchisſsmus zuwandten (Mivjtiche Nic): 
tung), dein Die gemäßigtere Richtung Bebel: 
Xieblnecht gegenüberitegt, Nach den Atten— 
taten auf Kaiſer Wilgelm I. wurde *,. 78 
das Eozinliftengejeg erlajien (auigegoben !,c 
90). Die ©. Hat trogdem im Reichstage imer 
mehr Sie gewofien. 93 bradıte ſie 13 Ab— 
georditete in denjelben. Ausſcheiden der „Jun— 
gen” ausd. Parteitag zu Erjurt OR.91. gt. 
Mehring, Die deut.©.2.4.79,Ctrddl 79, Schäfite, 
Die Ausitchtöfojigleit der S. 85; Ubler, w 85. 

Soziale Frage, j. Arbeiter. 

Sozialismus lat.) Sejellihaitstehre, insbej 
die auf Nengeitaltung der gejellichaftl., ge- 
werbl. u jtuati. Verhältniſſe zu Gunſten der 
befitlojen (in3bejond. arbeitenden Klajjen ge— 
richtete. Ansgeartet im Kommunismus, dev dir 
gleihe Berteilung der Güter fordert, wäh: 
rend der ©. nur reformatoriiche Tendenzen 
derjolgt. Hauptvertreter de ©.: ZDiven, 
Suint-Simon, Fourier, Louis Blanc, Zayjalle, 
Marx ıc. ©. aud) Staats-S. Bgl. Schäffle, 
Die Quintejjenz de3 S. 13. U. 91. Marz, 
Das Kapital 1. Vd. 3. U. 83, 2. Bd. 85, 
Laveleye, Die jozialen Parteien der Gegen— 
wart, deutich 84. Zand) für Sozialdemokrat) 

Sozialiſt, Anhänger des Sozialismus (oft 
Soziallaft (Sozietätslajt), in ſüddeutſch. Ges 
meinden Genoſſenſchaftsſteuer einzelner Ein— 
wohnerklajſen. 

Soziälpolitit, Verwirklichuug von Gruud— 
ſätzen des Sozialismus. Val. Bander, Die 
joziafpolit. Geſehze des Deutichen Reichs 87, 
Goͤrres 93; „Sozialpolit. Centralblatt“ Hrag 
von Braun 92jf. 

Sozialwiſſenſchaft, (Soziologie), Wifjenz 
Schaft von der vergeiellichaiteten Menſchheit. 
Sozietät ılat.), Gejellſchaft, Verein. 
Sozietätsiniein = Geſelljchaftsinſeln (f. d.). 
Soziieren (lat.), geſellſchaftlich vereinigen. 
Spzejoßöl, furb: und geruchloſes Kalium: 
und Natriumſalz der Dijodparaphenolſulfo— 
jünre; Erfagmittel de3 Jodoforms. 
Sozoliäure > Acptot. 

Spa, © belg. Prov, Lüttich, a;Vefe, 7109 
E E. w 120000) Bülte). 

Spaargebdirge, Höhenzug bei Meißen, 100 m. 
Spaccaforno, © Sicilien. ital. Prov. Sira- 


cuja, 8698 E. Nahcebei das Troglodytenthal 
(Valle d’Ispiea) mit vielen Höhlen, 

Spach, £udw. Adolf, etiäll.w/, = ?"/, 1800 
Straßburg, F das. !%,, 79 Archivar. Romane 
unter db. Bjeud. Louis Lavater. Vgl. Kraus 81. 

Spabdiciflören (Kolbenblütige), mouofotyle 
Pflaͤnzenorduung die Balnten, Aroiden, Pan— 
danaccen umjafjend. [im L'hombre (Bil-AB). 

Spadilla (jpan.), [zdillja!, der höchſte Trumpf 

Spadix, (lat.), Kolben (9). 

Spängler. in Süddeutſchland = Klempner. 

Spatgang, Bang de3 Wildes am Morgen 
über den gejallenen Tan. 

Spagät (ital.), Bindjaden. 

Spaynolctto, 6%, |. Mibera. 

Spagnusto, @, j. Creipi ©. 

Spahis(Sipupis, engl. Seapoys), urſprüngl. 
tie. Reiterei, dan bi? 1874 franz.salgerijche 
leichte Reitertruppe. 

Spaichingen, Oberamt3@ württ. Nedartt., 
a Prim, 2519 E. E. AG. 

Spalatin (Burfgardt), Georg. $ u. w/,#* 
17, 1184 Epalt bei Nürnberg, Sekretär Frie— 
drichs des Weiſen Freund Lutters, + '%, 1545 
Suverintendent Altenburg. Werte wichtige 
Quellen z.Neformationsw. Vgl. Seelheim 1876. 

Zpulato, balmat. Hajen®, 15697 E. E. Hau: 
del, röm Altertümer (Palait des Diokletiand. 
o Saſouad. (land, 9014 6 

Spalding, © engl Graf. Lincoln, aiWel⸗ 

Spalier, (D Lattenwert, um Obftformbäune 
daran zu erziegen. @& dv. der Menjchenmenge 
gebildete Gaſſe zum ehrenden Empjang. 

Spallanzani, Tazzaro, Naturiori.her, # 1%, 
1729 Scandiauo, + 1? 99 Bavia Wrof. Vers 
dient um Phyſiologie. 

Spalt, @bayr.Regbz. Deittelfranten, a'G5ränt 
Rezat, 1974 E. E. 

Cpaltirucht (Schizocarpium), deren Schale 
in einzelne Teile zerfällt, weine bie Samen 
soft umſchließen (9, Fig. 353}. 

Spalthufer, Wicderläuer. n 

Spatltofinung, die verjcdjied. geformten Offe 
nungen in ber Epidermis der Pflanze. Durch— 

Spaltpilze, ſ. Balterien. llüjtungseinrichtg. 

Spaltichnäbler(Fissirostres), Schnabel turz, 
Schnabelipatte jeher weit: Die ſchwalben— 
artigen Vögel. 

Spattzüngler (Fissilinguia), Unterordnung 
der Sauria, unifaßt bie verjdiedenen Gidechjen 
der alten und neuen Weit. 

Spandau, © u. Ofreis preuß. Regbez. Pots- 
dam, an der Mündung ber Spree in Die Ha— 
vel, 45365 E. E.®. AU. Gejhüsgießerei, Ger 
mwehr=, Bulver- u. Munitionsfabrit, Julius— 
turm mit Reichskriegsſchatz (GE, Fig. 486]. 

Spandrille (A), Edzwidel zw. einem Bogen 
u bejjen rechtwinkliger Einfajjung [A, Fig. 58]. 

Spangenberg, O Guſt. Ad., 6, = !l, 1828 
Hamburg, Proſ. Berlin, + "7, 91 dal. O 
zouis, g, Berlin, Bruder v. D, « 1824 Ham: 
burg, + '%,, 93 Berlin. O Paul, Porträtgt 
Berlin, # ?%, 1843 Güſtrow 

Spangenberg, © pri. Regbez. Caſſel, Kr. 
Meljungen, 1607 E. E. AG. 

Spanien, europ. Königsreich, größter öftl. 
Teil der iberijchen Halbinjel, im N. dur) 
Pyrenäen v. Frautreich getreit; mit den Wales 
areit u, Pithjuſen 497244 qkm, 17247733 E., 
faft ausſchließlich röntijchzfathotiich. Der Ab— 
ftamung nad meiſt Iberer und Keitiberer 
mit vöm., german. (WGoten, Sueven) und 
maur. Beimiſchung; reine Iberer die Basken 
1340000) ; auch 50000 Zigeuner im ©. u. 1000 
deutfche Kotonilten in der Eierra Morena. ©. 
durchzogen dv. Pyrenäen, Kantabriſchem Ge— 
birge, Kaſtiliſchem (Sierra de Gata) u. Un— 
daluſiſche uScheiden (Sierra Morena)u Sierra 
Nevada; in letzterer S's höchſter & Mulahacen, 
3554 m h Tieſebenen: im NO. aragoniſche, 
im Süden andaluſiſche. Fe: Ebro, Minho, 
Duero, Tajo, Önadiana und Guadalquivir. 
Kanäle: Kaijerfanat längs des Ebro (100 kın), 
Kanal von Altkejtilien (längs Wilnerga, 156 
km) Kſima: im Ditern teils rand. teits heiß 
und troden, in der Nähe des Meeres feucht 
34°;, des Areals Ackerlaud, 21 Wald, 20 Wiejen 
u. Weiden, 3, Weinland, 1. Dlivenpflans 
zungen. Haupterzeugneffe: Blei, Eijen, Erden, 


Esparto, Felle, Fette, Fiſche, Harze, Kork, 
Kupfer, Mehl, Diivenöl, Queckſilber, Reis, 
Säutereien, Safran, Salz, Seide, Silber, Stein— 
tohlen, Südfrüchte, Wein, Weizen, Wolle, Zint. 
Sauptderhäftigung: Acker- Berges, Seiden— 
u. Weinbau, Vieyzucht (Merinos, Pferde, Maul⸗ 
tiere,Gjel, Schweine) u. Handel. Eins n.Ausinhr 
1892: jür664,,, be3m. 574, Mill. A, davon 7U62 
jpan. Schiffe v. 5281209 Ionen. !/, 1893 zählte 
die jpaniihe Handelsnarine.an Seeſchiffen 
1233 Segelſchiffe von 196650 Toren und 403 
Dampfer v. 455489 Toten. Bank v. S. mit 
100 Peill. Peſetas Kapital, außerdem 12 andere 
Banken. Münzfyflem dad franz. (feit'}, 1870): 
Peſeta > I Fr = 304. Mag und Gewicht 
metrifch. Kirche: Erzbifchäfe zu Toledo, Ynrgvs, 
Granada, Santiago, Saragoſſa,Sevilla, Tarra— 
gona, Valencia u. Balladotid u. 45 Bistümer 
Unterridiswefen: 10 Univerfitäten (Bars 
celona, Granada, Madrid, Opiedo, Sala— 
manca, Santiago, Saragoſſa, Sevilla, Valencia, 
Valladolid); Fachſchulen: 61 gelehrie Schulen, 
47 Lehrer=, 29 Lehreriñen-Semiſtare, 30000 
Vollöichulen. Eintelfung: 47, mit Balearen 
u. Banariad, 49 Prov. Haupt O Madrid. 
Kolonien: Cuba, Bortorico, Philippinen, 
Euluinjelu, Marianen, Karolinen, Palaos, 
Guineainjeln und an der WKüſte dv. Airita, 
auf. 136573 qkm, MO3114E. Ferfaſſung von 
0,1876; Staatsform: kdonſiſtutionelle Mou— 
ardie. Neben dem König („Kath. Majeſtät“) 
die gefetzgebende Körperſchaft ver Cortes, be— 
ſtehend aus Senat und Depntierienfaimer, 
Finanzen (1893,94): gFinnahme: 737476353 
Peſetas; Ausgaben: 736561837 Peſetas, 
Schuld (1393): 596213090 Peſetas. Heer 1893; 
Frieden): 92023 in Spanien, 19571 auj Guba, 
#700 auf den Bhilippinen u. 3155 auf Vortorico. 
Srtegsflotte (1893): 119 Fahrzeuge mit 726 
Kanonen; Orden: v.Ealatrava, des hl. Jalob v. 
Schwert, dv. Alcäntara, Unjerer Lieben Frauen 
v. Montefa, vom Goldenen Vlies, Karls EIT., 
Marien-Luiſen-Ordeun, des heil. Ferdinand, des 
pi Herniengildo, Fiabellad der Kath. Iſa— 
eſlas Il., der Wohlthätigkeit und Maria— 
Victoria-Orden. Wappen | Fig.165]; Lan - 
desfarden: gelb=rot. Slagge Fl. fig. 74): 
geidb mit dem Wuppen, oben w. unten vote 
Streifen, E. (1893): 10894 kn. T. (1898): 
238701 km. By. M. Willtom 1847, 52, 55, 
76, 81 u. 86, Garrido deutich 63, Lauſer 73, 
31, Mohr 76 U, de Umicis deutſch 80, Lavigne 
83; Reiſehandbücher v. Wörl 87 u. Hurtleben 
2.4. 92; Torres Campos Etantsrecht 89. 
— ww: Karthager, Römer, Wejtgoten und 
Araber eroberten nad einander S. Herr— 
schaft der Araber 71171212. Die Chrijten ges 
wahen bei der allmählichen Zerſtückelung des 
Kalifat3 von Cordova imer mehr Boden, u. 
e3 entjtanden chriſtlicheReiche, Leon, Kaitilien, 
Aragonien u. Navarra. Ferdinand Der Heilige 
v. Kaitilien (1217/52, vereinigte dieſes mit 
Xeon durch die Vermählg der Königin Iſabella 
1.dv, Rajtilien nit Ferdinand V. v. Aragouien 
neue Bereimigung. 1492 Granada erobert. 
Geit 92 Eutdedungsfaßrten nach Amerika, 
die v. großen Groberungen u. Erbeutung inte 
ernuchlicher Neichtiimer gefolgt waren. Den 
Höhepunkt bildet die Wegierung Karls L 
(1516/56), Sohn des Habsburgers Philipp I. 
u. Johaſias, der Erbtochter Ferdinands md 
Ziabeflag, der 19 als Karl V. aud) die röm.z 
dentiche Kaiſerkrone erhielt. Bei der mit feinem 
Ridrritt erfolgten Teilung behielt S. außer 
den Kolonien in Amerifa u. Wien die itul, 
Beſitzungen, die Niederlande und Burgund. 
Cein Nachfolger Byilipp IL. eroberte zwar 
Portugal, koñte aber der anfjtändiichen Nieder— 
lande nicht Here werden und feine Seemacht 
wurde von den Engländer vernichtet. Wach 
Ausjterben ber Habsburger 1700 tamen die 
Bonrbonen auj den Thron, ber ihnen durch 
den jpan, Erbiofgetrieg gejichert wurde. In— 
jolge der Parteinahme für Napoleon I. wurde 
die jpan. Seentacht zum zweitenmal durch die 
Engländer vernichtett Zrafalgar1805), während 
MNaboleon 1805 den ſpan. Thron für ſeinen 
Bruder Joſeph in Beſitz nahni. Bas v. den 
Eugländern unteritigte fpan. Wolf empörte 
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RK jedoch u. führte gegen die Eindringlinge 
einen Vernichtungskrieg, der 14 mit ihrer 
gänzlichen Vertreibung endete Nun folgte 
unter Ferdinand VII. eine Reattion, die durch 
den Kongreß d. Verona (22) befiegelt u. in— 
folge der franz. Erelution nod) verftärkt wurde. 
Die WirderHerjtellung der weibl. Thronfolge, 
wodurch jeine Tochter Sfabella IT. mit Aus 
ſchluß jeines Bruders Carlos 33 zur Herrichaft 
gelangte, jtürzte S. in den Bürgerkrieg (Kar: 
lijtenfeiege 34/39 u. 73/76). Die Mißwirtſchaft 
der Königin Jjabella führte zu Aufitänden, die 
fie 68 zur Kuss äwangen, ?%,, 70 murbe 
Herzog Amadeus v. Aofta zum König gewählt, 
der aber ichon 27, 73 abdanfte. Darauf Res 
vublit Dis Ende 74, dann Negierungsantritt 
Alfons' XII der unter ſchwierigenVerhältniſſen 
mit Geſchick das Staatscuder führte Karliſten⸗ 
krieg, Empörungen auf Cuba, Militärunruhen, 
2 Attentate 2c.), aber ſchon *%,, 85 ftarb, 
worauf feine Witwe Maria Chriſtiana bie 
Regentichaft übernahm. 2", 86 Geburt eines 
Ringen, der unter dem Namen Alfons XIII. 
zum Könige profantiert wurde. Dagegen Mani 
fit des Bon Carlos. 217, u. ?%, 86 neue Mi— 
litäraufftände, die aber vajch unterdrüdt twurs 
den. Vgl. Lafuente, n. X. 88 XII, Qembfe u. 
Schäfer 31:61 TIL, Schirrmacher 81 ff., Have— 
man 50, Banmgarten 65/71 III, Zaufer 77 IL. 
Spanierfeige, Frucht von Opuntia vulgaris. 

Spaniöl, j. Espaguol. 

Spaniſche Fliege (Kantharide, Pflafterfäfer 
Lytta [(Canthäris] vesicatoria, IF ig. 123)), 
Vlajenfäfer; 15/20 mm I. Bold= oder biäulich⸗ 
grün, enthält Kantharidin; Europa, auf Eichen, 
glieder, Gaisblatt, Rainmweide, Ahorn. Die ges 
trockneten u. SUITE USLAIRDIIREE: 

Spaniſche Kreide, ſ. Tall. 5. Kreſſe, |. 
Tropacolum. 5. £infe (Span. Wide), | 
Lathyrus. 


Spaͤniſche Mark, 778 v. Karl dem G. eroberter 
Zeil Spaniens zw. Ebro u. Pyrenäen, deren Reſt 
die Wartgrafih. Barcelona, 1137 anAragonien. 

Spaniiche Neiter (frief. R.), zum Sperren v. 
Hohlwegen 2c. dienendes Balken- u. Lattenwerk. 

Spaniicher Erbfolgetrieg 1701|14 zwifchen 
— dem Ausſterben derHabs= 

urger in Spanien) den fpan. Thron für den 
Entel Ludwigs XIV, Philipp v. You in An— 
ſpruch nahm, und Oſterreich (nebſt Englaud, 
den Niederlanden, Preußen, Portugal 2c.). das 
ihn für Leopolds J. Sohn Karl forderte. Schon 
war ber FKrieg durch eine Reihe glänzender 
Siege (Höchſtädt, Turin, Ramillies, Ondena= 
arde, Dealplaynet) zu Gunften Öſterreichs ent— 
fcjieden, als mit dem Tode Joſephs J. u. der 
Throndefteigung Karls (VL) eine Wendung 
erfulgte. England trat aus und fchloß nebft 
den Niederlauden, Preußen, Portugal ?!/, 18 
den Frieden zu Utrecht, worauf auch Öfterreic 
bon Kriege abitard und im Frieden v. Naftatt 
9%, 14 auf Spanien verzichtete, dagegen die 
Span. Niederlande, Mailand, Neapel und Sar— 
dinien (20 gegen Sizilien eingetaufcht) erhielt. 
Vol. v. Noorden w des 18. Yahrh. 1870/82, 
Parnell 88. 

Spanifcher| lieder, |. Syringa. 5 Ginſter. 
1. Spartium. $S'Sopfen, f. Origanım, Siftra- 
gen =Baraphimoje. $,%feffer, j. Capsicum. 

Spaniiche Sprache u. Litteratur. Die ©. 
©., eine der roman. S’n, 4 Dialefte: galizifch, 
aragonifch, kataloniſch und kaſtiliſch, letzterer 
Schriftſprache. Gramatit v. Wiggers 2. A. 
1884; Wörterbuch von Francefon 12. U. 85. 
Die S. Lift eine der reichhaltigſten und nimt 
in der Rontantit u. Volkspoeſie eine der erjten 
Stellen ein. Sie entwidelte fich in ven Kämpfen 
mit den Mauren und trat hervor in ben Ro— 
manzen, die gefungen wurden und deren Auf= 
zeichnung erſt jeit dein 16. Jahrh. begañ. Haupt 
Geld derſelben ift der Cid. Dan entiwidelten fich 
die Ritterromane (Paupthelden Alerander der 
Sr. u. Amadis dv. Gallien) d. Cervantes köſt— 
lich veripottet (Don Quixote). Im 15. Jahrh. 
btühte die yöfiſche Kunftiyrit, auch fallen in 
diefe Zeit die Anfänge der dramat. Dichtkunſt, 
die in der, bis zum Ende des 17. Jahrh. reichen— 
den Wlütezeit mit Cervantes, Zope de Vega u. 
Calderon ihren Glanzpuntt erreichte. Anfang 
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des 16. Igerg Entſtehung des Schäfer⸗ (Gil 
Polo ꝛc.) u. Schelmenromans, deſſen Haupt⸗ 
vertreter Mateo Aleman (Schöpfer einer muſter⸗ 
ültigen Proſa) iſt. Hauptvertreter der Lyrik 

Ponce de Leon, Hernaudo de Herrara. Die 
altſpan. Romanzen wurden geſamelt (Roman- 
cero general 160414, II), die epiſche Poeſie 
hatte eine ſtattliche Anzahl von Vertretern 
(Hauptgegenftand die Thaten Karls V.), und 
die Geidichtihreibung trat in Blüte Die 
neuefte Periode der ©. X. charalterifiert fich 
— durch Nachahmung der Franzoſen, 

och fehlte es nicht an kräftiger Oppoſition 
nationalen Geiſtes (Garcia be la Huerta), ber 
aud zun Wiedererftchen desſelben führte. 

Namen wie Martinez. de la Mofa (Epos), 
Breton de 108 Hereros (Drama), Borilla 
(Dramen und Lyrik), Arriaza y Superviele 
Lyrik), Caballero (Sittenroman), Lafnente 
Geſchichte) ſind des BR———— würdig. 
Vgl. Leincke Handbuch der ©. L. 1855 III; 
v. Schaf Dramat Kitt. 54 u. 55 III; Dohm 
67; Hubbard (Meuzeit) 76; Schäffer w des 
fpan. Nativnaldramas 90 IT; Blanco Garcia 
(19. Jahrh.) 91. 

Spanifches Rohr, f. Calämus. $. Rot; f. 
Carthamin. Spanifde Beide = Ligustrum. 
Spanifhe Weine, Stark, feurig u. füßk be— 
fait: Tarragona, Malaga, Sherry, Mus: 
tatell, Malvalier, Manzanilla ꝛc. 
Zyaniſche Wicke (oder Platterbſe), ſ. La- 
thyrus. 

Spantfh Gelb, Auripigment; 5. Weiß, 
Wismutweiß. 

Spaniſbtown (ſſpäñiſch-taun], Santiago de 
ta Vega), Hafen®, brit.=weftind. Inſel Ja— 
naica, 8000 €. 

Spann, fchived. Getreidemaß, 73,25 1. 

Spanner (Geometridae od. Phalaenidae). 
Nachtſchmetterlinge; Raupen mit ſpañendem 
Sarg. Die Raupen des Keinen (Cheimatobia 
Acidalia) u. großen Froſt-S's, des Kiefern 
&8, Harlekins 2c. ſchädlich. 

Spannfraft (potenzielle Energie), ſ. Energie. 

Spannland, ſchwediſches Feſpmaß, 24,,, a. 
Spanntag, Leiltung eines Geſpañes Zug: 
tiere an einem Arbeitstag. 

Spannung, Kraft, mit der ein elaftifcher 
Körper drüdt oder dem Drucke widerſteht. 
Elettriſche S. (f. d.). 

Spannungsreihe, |. Eleftriihe ©. 
Spannungszeiger (Boltmeter), Apparat 
zur Ermittelung der Spanung elektr. Strönne. 

Spannweite (Spannung), Entfernung der 
Widerlager eined Gewölbes von einander; 
Tragweite der Baltendeden. 

Spanten, Rippen desSchiffsgebäudes, unten 
mit dem Kiel, oben mit den Dedballen ver— 
bunben. 

Spaͤradrap (frz.), geftrihenes Hetipflafter. 

Sparassis (Struntſchwam), Bilze, Hymeno— 
myceten; 8. crispa (Biegenbdart) jung ekbar. 

Spargel (Mariengiad, Asparägus ottici- 
nalis), Smilaceen; feines und nahrhaftes 
Gemüſe (92%, Wafler, O,, Fett, 3,, ſtickſtoff⸗ 
freie Subftanzen); wegen Gehalts an Aſpa— 
ragin al3 harntreibend F. Vgl. Burmeſter 
1880, Kremer 87. 

Spargeljerbfe, f. Tetragonolobus. Siffiege, 
1. Vohrrliege. FR Gſpsmörtel. S Klee, i. 
Zuzerne. STRoÄL, j. Broccoli. Sein, i.Apatit. 

Spargillum (lat.), Weihivebdel. 

Spart, |. Spergel. . 

Sparkaffen, unter Staats- oder Gemeinde— 
garantie ftehende, mit def. Niicjicht auf die 
vermögensloſen Voltstlaſſen geichaffene In— 
ftitute, welche kleinſte Kapital-Einlagen ver: 
zinſen. Beſondere Arten: Boft: (1860 zuerit 
in England, jest auch in Ofterreich, 2c.) und 
Schul:S. (feit 66, jept auch Üiterreich, 
Deutſchland zc.). Pfeũñig⸗S. find Sameljtellen 
fir Meinfte Beträge; fie bedienen fich der 
Sparmarlen, welche in Bücher und auf Kar— 
ten geflebt werden. Val. Spittel, E. Nofcher 
8. Heitjehriften „Spartajie" 83 ff. n. „Diters 
reich.eungar. S’zeitung” 75 ff. 

Sparkafienverjicherung gewährt gegen Jah— 
reseinzahlungen nach Verlauf einer beftitz 
ten Zeit ein gewiſſes Kapital. 
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Sparmotor von * d, taloriſche Maſchine 
für den Mleinbetrieb. 

Sparr, Otto ßriſtopb Frör n., branden⸗ 
burgiſcher Feldinarihall, = 1605 Prenden bet 
Bernau, 26/48 in kaiſerl. Dienjten, 49 kurs 
brandenb. General, 57 Feldmarſchall, Organi⸗ 
fator der Artillerie, + %, 68. flaͤchen. 

Sparren, Dachbalken, Stutzen der Daͤch— 

Sparta (Lakedämon), im Altertum Haupı® 
des faledämonifchen Staates, c, 1100 vE. von 
Doriern gegründet, erhielt c. 880 vC. durch 
Lyturg ariftotrat. Zerghung nad) der 2 Stös 
nige und_ein Senat (@erufta) an ber Spige 
ftanden. Das Bolt war get in Spartiaten 
(herrſchende Klaffe), Berlöten (frei, aber obne 
polit. Rechte) und Heloten (Leibeigene). ©. 
war Nebenbuhlerin und im Pelopoñeſiſchen 
Kriege (431/404) Befiegerin bon Athen, unters 
tag 221 vC. gegen Mafedonien, Vgi. v. Stern 
1884 und Ariikel Griechenland, w. 

Sparta, Herzog v., Titel des griech. Kron« 
prinzen Konftantin. 

Spartäcud, Anführer im Stlaventriege, 
fiel, nachBeſiegung mehrerer röm. Heere, 71V, 

Spartanifhe Suppe, j. Schwarze Suppe, 

Spartanifch, ſtreug, hart. (Bibraltar, 

Spartel, narolfan.Boreg, an berStraße von 

Sparten (gr). 9), die aus den von Kadınos 
geiäeten Drachenzähnen entfproffenen ges 
harniſchten Mäner. 

Sparterie (frz.), Gewebe aus bandartigem 
weichem Holz mit Bwirn; zu Tiſchdecken, Hil⸗ 

Spartgras, f. Eiparto. [ten 2c. (Böhmen), 

Sparti (Neu:Sparta), Haupt® des 
Nomos Lalorien, 3982 E., 1834 angelegt. 

Spurtiänus, Altus, röm. w/ de33. Jahrh. 
nC. einer der Scriptores augustae historiae, 

Spartiäten, f. u. Sparta. 

Spartium junc&um (Pfriemenkraut, Bin⸗ 
fenpfvieme, Brahm, jpan. Ginfter, Beſen— 
ginſter), Bapilionaceen; Straub, Süd: und 
Mittel-Europa, zu Seilen, Deden, Störs 
ben ꝛc. ſchon bei den Griechen. 

Spartivento, Kap aSKüſte von Kalabrien, 

Spastk (Syaiit), © ruff. Gouv. Tamıdow, 
6929 E. 

Spaͤſsmſus (gr), Krampf; flatifd, an 
Serimpfen leidend; Fiodifd, trampfhaft. 
Spaiowicz, Wladimir, poln. Zw, Advolat 
Petersburg, "4,1829 %zecayca (Gouv. Minsk); 
Hrsg. ded Petersburger „Kraj“ und des Wars 
Schauer „Ateneum“. 

Spat, D (Spath) Entzlindung der Knochen 
de8 Sprunggelenfs, felten beim Arbelits— 
ochſen, fehr häuſig bein Pferde, beſonders 
bis zum 7. Jahre, verurſacht Lahnmgehen und 
Knochenauswüchs; unheilbar. Vgl. Dieders 
hoif 1875. O Leicht ſpaltbare oten, wie Kalk⸗ 
©., Feld⸗Sꝛc. 

Spateiienftein, }. Etſenſpat; Abart des S. 
tft Kohleneiſenſtein. Pflaſterſtreichen. 
Spatel, eiſernes Inſtrument zum arbeits, 
Spatenfultur (Feldgärtnerei), Bearbeiten 
des Bodens mit Spaten oder Grabgabel an— 
ftatt mit dem Pflug. 

Spatenreht, Srundfaß, wonach der Bes 
figer eines Gruͤndſtücks, welcher die auf dem= 
felben ruhende Deichlajt vernadjläffigt, dieſes 
Grundſtücks für verluftig erllärt werden kañ. 

Spatha (grch.), Blütenjcheide, Schwert. 

Spatt!um (lat.), Gwiſchen)raum; Sien, in 
der Druderei zwiichen Buchjtaden und Zeilen 
eingeichobene Metaftftibhen. 

Spaß, i. Sperling. 

Spaventa, Yertrando, ital. &, Anhänger 
Hegels, # 1817, fett 61 Prof. Neapel; ſchrieb 
über Kant 60, Gioberti 63, Hegels Erhil 69, 
Idealismus und Realismus 74. 

Speaker (engl.), ſpiter („Spredher‘‘), 
Borfipender ded engliichen Unterhauſes. 

Specht, Karl Aug., freireligiöier /, Go⸗ 
tha, « %, 1845 Schweina; Hrsg. des „Mens 
ſchentums“ und der „Freien Glocken“. 

Spechte (Pici), Ordnung der Bönel mit den 
Familien derIyngidue (Wendehälſe), Picum- 
nidae (Weichſchwanz⸗S.) und Pividae (eigentl. 
©.). Der Wendehals und unjere einheimi— 
fen S. als emſige Infettenfrefler ſehr nütz— 
lich, befond. Shwarz-$. (Holzkrähe, Tañen— 
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roller, Dryocöpus martius), Bunt-S. (Den- 
drocöpus) in ihren verichied. Arten; Grün- 
und Hran-S. (Pieus). Vgl. Homeyer 1879. 

Spechter, hohes cylindriſches Trinkgejäß. 
Spechtmeiſe GBlauſpecht), ſ. Kleiber. 
Spechtwurzel, Wurzel von Diptam. 
Specles facti (lat.), Darſtellung des That⸗ 
beitandes eines Rechts- oder Disziplinarfalles. 
Specimen (lat.), Brobefarbeit). 
Speckbacher, Jof., Tiroler Anführer von 
1809, # 137, 1767 Terfens, flüchtete, nad) der 
Niederlage bei Meilet ('%,.) gefangen, nad 
Vier, + *%, 1820 Hall. Vgl. Knauth 68. 
Spedentartung, |. Amyloid. 

Sopeckhaut, |. Entzindungsgaut. 
Spedfüfer (Dermestidae), Käferfamilie; 
Hein, fünglich oder hirzscifürmig, 200 Arten, 
über alle Weltteile verbreitet; bekañteſte Gats 
tungen’ Attagenus, Anthrenus (j. Kabinetts 
täjer). {loid. 
Speckkrankheit (Spedentartung), |. Amy— 
Speckleber, Umwandlung des Lebergewebes 
in fpectiges, amyloides Gewebe bei hronifchen 
Eiterungen, laugdauerndem Kräjteverfall. 
Spediltie, j. l,onicera. 

Speckmaus, gemeine Fledermaus. 

Spedöl (Schmalzöl), j. Schmalz. 

Spedftein (Steatit), Barictät von Talt, 
fettig — Polier⸗ u. Schmiermittel 
zum Zeichnen, Schminten ıc. Gabbromaſſe 
find die Abjälle. 

Spedter, Otto, Zeichner u. Rabdierer, «®),, 
1807 Hamburg, + dal. 4, 71. Slluftrierte 
Heys Fabeln ıc. 

Spectäcitum (lat.), Schaufpiel. 

Spectätor (lat.), Zuschauer; Wodenichrift 
von Steele und Addiſon. j 

Specülun: (laı.}, Spiegel; chirurgiſches In⸗ 
ſtrüment, ſ. Spetulum. [noviveg. Ausſahes. 

Spedalskhed, landesübl. Bezeichnung des 

Spedit ion (ital.), Geſchäftsart, Den die 
Berjendung don Gütern vermittelt(fpedtert); 
Sienr ı:öhr}, wer jpediert. 

Spee, Zriedr. v., Zefuit, geiftl. Lieder/ 
und mutiger Belämpier der Herenprogeiie, 
#1592 Kaiſerswerth, + 7, 1635 Trier; Trutz⸗ 
Rachtigal”, n.A. 1879. Bgt. Diel 73: Küri- 
ner, D. RL. Bd. 31. 

Speech (engt.), ſſpihtſchj, Rede, Pante. 

Speedleugt.),(ipigd], Schnelligteit d Pierdes. 

Speer (Bleve), altegermaniiche Waffe, fange 

Speerkies — Murtajit. Lanze des Hitters. 

Speichel (Salivu), die Adjonderung der H’- 
drüfen ibeim Menſchen 3 Baare) des Mun— 
des, verwandelt Stürtemehl in Zuder. 
Speichelbeiördernde Mittel (Salirantia, 
Ptyalagoga): Duedjilberpräparate, Zod, Bi: 
tocarpin, Arſenit, Kupfer, Bleifalgde. 

Speicheldrüienentzändung, j. Parotitis. 

Speichel⸗Fluß (Salivatio), vernekrter Spei— 
del dei Nervenleiden, Mundkatarrh, Diteds 
ſilbervergiftg. Mund u. Zähne mit Mund— 
waſſer reinigen! 

Speicher, Borratähaus; Getreide-S. neiter- 
dings vielfady mit Elepatoren (|. Elevator). 

Speihern = Svpicheren (1. d.). 

Speidel, O Wilhelm, Pianift, « 2, 1826 
Ulm, 54;57 Mufitdirettor in Ulm, 57 in Stuttz 
art, wo Mitbegründer des Konſervatoriums 
Dränergorlieder, Kamermufit, DOrcheiterwerte. 
@ £udwig, Bruder v. (D, «1/1830 Ulin, jeit 
77 Feuilletouiſt der „Neuen freien Preile“ 
Speier, j. Speyer. (Wien. 

Speierbach, a bayr. Regbez. Pfalz, zum 
Nhei (bei Speyer); ?%,, 1703 8. Sieg der 
Franzoſen über die Verbündeten. 
Speierling, |. Sorbus. Waſſerabfluß. 
Speigatten (A), ſeitl. Dedöffttungen für den 
©Speiler (frz. Häteleta), ſilberne Spieße zum 
Garnieren von Speiien. 

Speiiebret, ſ. Chymus. 

Speifen, Arſen- od. Untimonmetalle, Zwi— 
ihenprodutte bei Verſchmelzungen, arſen⸗ od 
antimonhaltiger Erze. 

Speileröhre (Oesophägus), ſchlauchförmig. 
Organ zw. Rachen u. Magen, Hinter der Lufl⸗ 
röhre, tritt durch eine Offnung (vardia) des 
BZiverieils. Geſchwüre 2c. führen zu Ver 
engerung. Erfordert Operation. Krebs töllich. 


Speiſeröhrenſchnitt (Divphagotomie), Er— 
öffnung der Speiſeröhre zur Entfernung dv. 
Fremdkörpern, Häufig auch bei Verengerung 
durch krebſige Neubildung. 

Speitefalt, f. Chylus. 

Speiskobalt (Smaltin, Smattit), o in tefje- 
rauen Rryitallen, gejtridt, baumjörmig, ziñ⸗ 
meißer Metallglanz; Härte 5,,. Dichte 7. Ro» 
balt, Arjen mit Eiſen u. Nickel (Eifentobalts 
ties), eifenreiher ©. 

Speiteufel (Agaricus emeticus), Pilze; 
Biätterpilz, in Wäldern, jehr giftig, brechen— 
erregend. 

Speke [fpint), Fobu KHanning, engl. Reiz 
fender, « *, 1827 Jordans (Grufich. Somer- 
fet), 54 mit Burton nad) OUirita, eutdeckte 
58 den Bictoria Njanja u. jteltte jeft, daß 
defjen Ausfluß der Weiße Nil ijt (deutſch 64); 
+ 2%, 64 auf der Jagd bei Corſham. 

Speftäbielilat.),antehnlid; Sjilität, Titel 
der Telane der Fakultaͤten (lintverjität). 

Spektäfel(lat.), Schauipiel,Lärın, Tumult; 
S’Hük, Theaterftück mit allerlei Blendwert. 

Spefträlanalpie, Unterjuchg, bei dev man 
in einer nichtleuchtenden, jehr Heiben Flam̃e 
das zu unterjuchende Metall od. Metallſalz 
derjliichtigt, Die Strahlen der gefärbten Flame 
aunädit durch einen eigen Spalt, datt durch 
ein Brisma fallen läßt (Apparat Dazu: Speß- 
trofRop). Die erhaltenen Spektren jind dureh 
die Farbe der Spettraflinien und durch den 
Ort Gnralterijtiich, jo daß jich in Gemiſchen 
Namenjärbender Metalle jedes berjeiben ohne 
Schwierigleit erferien läßt. Bei der heit. 
Unterſuchung irdifcher wie Him̃els-Körpers 
anwendbar. Macht lleinſte Mengen (3. B. 
“1, o gr Eifen) nachweisbar. Aud in 
der NMiroitopie mit Erfolg die ©. anges 
wendet (Wtitroipeltrojlop). 1859 v. Kirchhoff 
und Bunjen erfunden. Vgl. Kaifer 83. Vogel 
(für ivdifcheStoffe) 2.4.88. S. auchSpektrum. 

Spettralapparate, dienen der Erzeugung 
und Beobachtung de3 Spettrums. 

Spefträlfarben, Farben des Speltrums. 

Speftromöter, Apparat zur Beitimung der 
Größe der ÜUblentung der farbigen Strahlen 
de3 Speltrums. Bol. Meyerjtein 1870. 

Speftroiföp, ſ. Cpeltralanalyje. 

Speftrotelegraph, optiicher Telegraph, der 
die einzelnen Farben des Spektrums au Stelle 
von Buchjtaben verivendet. 

Spektrum (fat.), da3 durch Zerlegung eines 
jarblofen Lichtſtrahls entſtehende vielfardige 
Bild. Die Zerlegung wird aufgeführt durch 
Brechung int einem Glasprigma Disperſions⸗ 
&.), vd. indem man das Licht durch eine od. 
niehrere parallele jehr enge Spalten gehen 
läßt (Diffunttious-S.). Das S. zeigt 7 Haupt» 
farben in folgender Ordnung: rot, orange, 
geid, grün, blau, indigo u. violett (priönta= 
tiihe Zurden), inerhalb diefer Karben durch 
Abſorption der Lichtftrahlen entſtandene 
ſchwarze Linien (Fraunhoferihe Streifen). 
Val. auch Spettralanalyie. 

Spekulation (lat.), Betrachtg, Beihanung; 
in der & Suchen nad) Erkeñtnis Des nicht 
durch die unmittelbare Erfahrung Gegebenen; 
im Handelsverkehr Unternehmung mit der 
Hoffnung auf Gewiñ durch ein eingetretenes 
od. wahrſcheinlich eintretendes Ereignid. An 
der Börie ©. à la hbausse und ©. A la 
baisse (j. Bailfe u. Hauſſe). Wilde S. ſolche 
die toll zu Werke geht, bef. aber auchin bes 
trügerijcher Weife. Spekulant, wer ipchiliert. 

Spefülum (lat.), vöhrenjürm. Inſtrument 
zur Einführung in oberflächl. Körperhößlen 
(Maſe, Chr, Scheide) zwecks Unterjuhung. 

Speldorf, Dorf, preug. Regbez. Düfjeldorf, 
Kr. Miütheim aNuhr, 5328 E. E. 

Spellen, Dorf, preuß. Regbez. Düſſeldorf, 
Kr. Ruhrort, 2883 E. Geſindel. 

Spelunte (lat.), Höhle, Wohnort, Kneipe für 

Qpelz (Umellorn, Reisdintel), |. Dintel. 

Speizblütige, ſ. Glumifloren. 

Spelze (9), Spreublättchen, Dedblätichen. 
Spemann, Biltelm, —— ler 
Stuttgart, = 2%,, 1847 Uiia, begründete 74 
in Stuttgart ein VBerlansgeichäft, das 89 mit 
deu Verlagsfirnten „Sehr. Kröner“ u. „H. 


Schönlein“ zur Attiengeſellſchaft „Union“ 
vereinigt wurde. 

Spencemetall (Eifenthiat), ſehr zähe, gegen 
Roſt und Säuren widerſtandsfähige Miſchüng 
v. Schwefel, Schwefeleiſen, Schwefelzink u. 
Schwefelblei. Zu Klischees, Kunſtgegenſtän— 
den, Lagern, zur Dichtung 2c. 

Spencer, O George Zohn, &raf, engl. Bi- 
bliophile u. Staatsman, = Y, 1758, + 19,, 
1834. Grünber der „BibliothecaSpencerianat, 
der_ größten Privatbibliothet Europas. O 
Hohn Eharles, Graf, Lord Althorp, Sohn 
vd. D, brit. Staatsmaii, « 307, 1782, + ?/,, 1845. 
Memoiren 76. O Herbert, & und Sozial: 
polititer London, «?’;, 1820 Derby. Begrüns 
ber der Evolutiongg. Verſchiedenes dv. ihm 
deutſch („Erziehung“ 3. A. 88, „Soziologie“ 
75, „Biychologie” 86, „Syiteın der fynthet. 
Philoſophie“ deutſch 75). Dal. Guthrie 82, 
Collins 89. O Zohn Poyntn, b. Graf v., 
brit. Staatönan, Neffe v. @, = ?"),, 1835, 
68/74 u. 3281 Bizelönig dv. Irland, du 86 
Präj. des Geh. Rats,92 1. Lord d. Admirälität. 

Spencer (engl.), Halbrock ohne Schoß. 

Spencer⸗Gewehr, jrüher amerit. Repetier= 
ge Dragaäin im Kolben, nicht als Einzel⸗ 
ader. 

Spencer:Bolf, Meerbuien, SAuftralien. 

Spendieren (lat.), zum beiten geben. Spen- 
ditor, Bahlmeiiter der Landstnechte. 

Spener, Fit, Sak., +, Stifter des Pie— 
tismus, « 2%}, 1635 Nappoltöweiler, 66 Se— 
nior in Sranffurt®, began 70 Collegia pie- 
tatis, 86 Oberhojprediger Dresden, 91 Propft 
u. Ronfiftorialrat in Berlin, + 9, 1705. | 
541]. Val. Hopbach 3. A. 1861, Grünberg 92. 

Spenge, Dorf, preuß. Regbez. Minden, Fer. 
Herjord, 2441 E. 

Spengler, in SDeutihland = Klempner. 

Spennymoor [-muhr], © engl. Grafſch. 
Durham, 6041 E. 

Spenfer, Edmund, engl. /, « 1553 London, 
+ daf. 2%, 99. Wi. „Fairy Queen“ (allegor. 
Heldengediät); Werte n. U. 1876 ff. Vgl. 

Speranza (ital.), Hoffnung. [Stanze O. 

Sperber (Schiwalben=, Sperlingsjtößer, Fittz 
lenha dicht, Sprinz, Schmirn, Nisus commt- 
nis), falfenartiger Naubvogel, Häufig. 
Spercheios (a.@), f. Hellada. 

Sperenberg, Borj preuß. Regbez Potsdam, 
Kr. Teltow, 971 E. E. Gipsbruch, Steinfalz- 
fager (BoHrloch 1334 m tief). 

Spergel (Spörgel, Spark, Spergula), Als 
finaceen. Uder®. (S. arvensis, Mariengras, 
Knöterih) und 8. petandra, Weidekräuter. 

Spergüla, j. Spergel. 

Sperling (Spaß, Passer), Sperlingsvögel; 
mehr als 30 Arten in der alten Welt. Haus-S. 
(P. domesticus); Feld-$., Baum-$.(P.mon- 
tänus), Meiner, im Laubyolz; Stein-S. (P. 
petronia), der Lerche ähnl. in Deutſchl. felten. 

Sperlingsttößer, f. Sperber. 

Sperlingövögel (Passeres), Ordnung ber 
Vögel, 5700 Arten in allen Regionen der 
Erde; Nefthoder; Unterordnungen: Clama- 
tores (Schreivögel) und Oscines (Gingvögel). 
Sperna (gr), tieriiher Same; S’tocele, 
Samengefänbrud; S’torrdöe, Samenfluß; 
S’togöden, Samentierhen, |. Same. 

Sperma eẽti (lat.), j. Walrat. 

Spermatien, j, Spermogonium. 

Spermogonium, Behälter für Spermatien 
winzige Fortpflanzungszellen), bejond. bei 
Flechten und Pilzen. 

Spermophiius (lat.), Bea {fperrt. 
Sperrbuhne, Buhne, bie einen Farm ab- 
Sperrfort (meiit permanente) Befeſtigungen 
zum Schuß gegen jeindfihe Benutzung von 
Verkehrsſtraßen duch Thäler oder über Ge— 
birgspäfle. Wen im Thal: Paffperren, wen 
feittih davor: Pedoudiefperren. 
Sperrgeſetz, Brottorbgejeg. 
Sperrgetriebe (Geſperre, Schaltwerl), 
Sperrrad mit Klinfenhebel, der um bie Achje 
be2 Rades beweglich ijt und basjelbe durch 
Hinz und Herbeivegen treibt. 

Sperr:Büter, j. Güter. 

Sperrfraut, ſ. Polemonium. 

Sperrrad, Zahnrad, das dadurch nur in 
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einer Richtung drehbar ift, dab eine Sperr— 
vorrichtung die Bewegung nach der entgegene 
gejegten Nichtung hindert. [ler, Schwalme. 
Zyerrvögel (Hianthes): Schwalben, Seg— 


CSpervogel, deuticher Dichter des 12. FJahrh., 


vieleicht mehrere defjelben Namens. 

Spes (lat.), Hoffnung. 

Speſen (ital.), Auslagen, Gebühren, bei. 
für Transport und Komijfion. 

Speſſart, a bayr. Regdez. Unterfranten, im 
Geiersberg, 615 m. Val. Schober 2.4. 1892. 

ES prfiartin,einMangan-Thongranat, bräunz 
lich-fleiſchrot; v. Afchaffenburg u. Epefjart. 

Spetia, |. Spezzia. 

Speyer (Speier), Haupt® der bayr. Ahein=- 
pfalz, a / Speyerbach und I. vom Rhein, 17587 
E. E. RBN. AG. Dom, 1030:61 erbaut. Das 
röm. Noviomagus (Augusta Nemetum), um 
3418 Biichofiig und 1294/1801 freie Reichso, 
1513 big 1689 Gig des Reichskamergerichts. 
Reichstag von 1529. | 5 Fig. 487]. Bal.w: Weiß 
1876, Hilgard (Urkunden) 85. — Das Füriten— 
entum ©., 1542 qkın, 55000 €., 1801 an Frank⸗ 
reich und Baden. Vgl. Nemting 52;67. 

Spezerei, Drogen- oder Kolomalwaren. 

Qpezia, @ ital. Prov. Genuag, am bolf $. 
de2 Ligur. Meeres, 19864 E. LE. Kriegshafen. 

Speziiäl (FE, tat), das Einzelne betref- 
fend; das Vertraute: ſ alitieren, im einzel— 
nen darlegen; 5 alität, Defonderheit, Fach: 
Slafifl, der einen Teil der Wiſſenſchaft zum 
bei. Stadium madıt. 

Speziathandet (bejonderer Warenvertehr), 
f._ ut. Generalhandel. In. Kavallerie 

Spezialwarfen, Truppen außer Infanterie 

Speziell (lat.), bejunders. 

Spezies (lat), in der Grundrechnungs— 
ort. 1S.: Addition, Subtraftion, Multi— 
plitation, Divifion. In der Naturwiſſen— 
jchaft = Art. 

Spezieskauf, Kauf genau beſtimter eittzel: 
ner Gegenſtände. 

Speziesthaler, früh. Silbermünze, Bentich- 
fand und Siterreid) 4,,, Schweden 4,,., Dä— 
nemart 4,., .B. 

Spezif ifation (lat.}, Tarlegung im einzel— 
nen; fiizieren, io darlegen. 

Spezifiich (lat.), (D feiner Eigenfchaft nad 
einem Körper zufomend. (N Grad oder 
Größe einer FErgenjchaft, wie fie einem Stoff 
bei beftiiiter Menge zukvmt. O H'es br- 
wid, f. Bewidt. Se Därme, j. Wärme, 

Spezifiſche Gnergie, gleichartige Reizer— 
fcheinungen bei verichiedenartigem !eiz eines 
Sinñesnerven. 

Spezifiſche Mittel, deilmittel gegen eine 
dei. rantheit, z. B. Chinin bei Wechſelfiebern. 

Spezifiſche Zölle, nach Gewicht od. Stück— 
zohl bemeſſene Zölle. 

Zvezimen (lat.), Brobeftüd. 

SDdezzia ‘Spetiä), grch. Filand im Golf d. 
Nanplia, Nomarchie Argolis, 17 qkm, 10000 
E. Haupt O S. 5192 E. Hafen. 

Sphäre grch.), Kugel, Kreis, Wirkungskreis. 
Sphnerella (Kugeipilzchen), Eytärellcen; 
mifrojtoviiche Bilze unter der Epidermis von 
Blättern. 

Sphären: Muſik ‚Harmonie der S.), Tönen 
der int Weitenraum fich bewegenden Pla— 
neten nach Pytyagorag). 

Sphari aceen, j. Kemmpilze; Sf (grch.), 
Lugelförmig: S:ihes Preteil, |. Dreiet; HS Mil 
(arch), Bulipieltunft. 

Sphaerococeus (Knopftang), Sphärococca— 
seen, 3. crispus (Chondrus crispus, Knor— 
peltanz, Galertmoo$, irläud. Perlmoos), biz 
20 2m body und 3 mm breit, an Feljen im 
Alantifchen Ozean und Mitteltänd. Meere, 
liefert dag Carragaheen. S. lichenoides Cey⸗- 
tonmoos) Im nd. Tzean, eßbar. Bon S. 
spinosus (Euchema spinosum), Ager-Ager. 

Sphäroid (grd).), abgeplattete, in die Breite 
gezogene Kugel. 

Spbäroidaler Zuftand (Leidenfroftfches 
Phäuonen), fangfames Verdampfen eines 
Flüſſigkeitstropfens auf jeyr Heißer Unteriage, 
shne zu fieden, beruht barani, dab der Tro— 
pfen in Wafrfeit Die Unterlage nicht berührt, 
fondern von derſelben durch eine fi infolge 





der hohen Teiiperatuc ftetig bildende feine 
Gasichicht getreñt it. Geſteine. 

Splaärolithe, fugelfürmige Aggregate und 

Sphäromteter (grY.), Inſtrument zur Meſſg 
v. Linjengläjern u. der Dicke diiter Blättchen 

Spbarojiderit, nierfürmige Varietäten des 
Spateijenfteing, 

Spluagnum (Torfmoos), Ephagnaccen; 15 
deutjche Arten; gehören zu den wichtigften 
torjbildenden Bilanzen. Kreta. 

Spbatisten, die gr. Chriſten im SW. v. 

Sphaiteria ıa. ©, jest Sphagia), Juiel 
an der WKüſte der griech. Landſchaft Meiſe— 
nien, vor dem Hafen Pylos, 425 vE. von den 

Sphalerĩt, j. Bintbiende. ſAthenern bejebt. 

Sphen, ſ. Titanit. 

Sphineter (let.), Schließmuskel. 

Sphingida, j. Schwärmer O. 

Sphinx (ägypt. bu, „Wächter”), äghpt Sym— 
bol der Kraft und Einſicht, Löwe mit [hönem 
Menfchenantlig [4 Fig. 76], vor Tempeln in 
Steinbitdern in_ Reigen. Die griechiſche S., 
Ungeheuer bei Theben, das jeden Vorüber— 
gehenden verſchlang, der ihr Rätſel nicht-[öfen 
tote; ſtürzte ſich vom Felfen, als Odipus 
die Löſung fand. 

—— (sch), Siegelkunde, Hilfswiſ— 
ſenſchaft der Diplomatik. Vgl. Grotefend 1875. 

Spbygniograph (grch), Pulsnmieſſer. 

Spiauter (hull.), Zink; Britafiantetall. 

Spica ‚lat.), Ähre; spicula. Ährchen. 

Spicheren (Speichern), Dorf Deutſch-Loth— 
ringen, 798 E. % *, 1870: Niederlage der 
Frauzoſen (Froſſard) durch Steinmep. 

Spiellegium (lat.), Auswahl. 

Spiegel, Frör., Oricutalift, « 11], 1820 Rit= 
singen, feit 49 Prof. Erlangen. Ausgabe v. 
„gendaveita“, 51/58 II.; die altperf. Keilinz 
ichriften 2. 4.81; Gramatitder Barfifprache 51. 

Spiegel, OjededasLicht zurüchverjente glatte 
Fläche, Die eutweder votllomen eben (BlanS.) 
vder gefrümt ift. Bei erfterer ift das Bild den: 
Gegenſtand vollkomen gleich u. jcheint jo weit 
hinter dem ©. zu liegen, wie der Gegenftand 
vor dem ©. ift. Konvere ©. geben verfleinerte 
Bilder, konkave (Breit- od. Hohl=}S. v. Ges 
genftäuden außerhalb ihres Breñpunktes ver— 
tehrte, v. Gegenftänden zw. ©. u. Breiipunft 
aufrecht vergrößerte Bilder Hinter dem ©. 
Früher bef. Metall-S. benutzt, jegt meift durch 


aufder Nüdjeite mit Dnediiiber belegteWias-®. | 


erjegt. Vgl. Cremer (Kabrifation) 1887. 
Bei Holz > Martftrahlen. O Weißlicyer Fled 
um dag Weidlod der Hirihe und Hehe. 

Spiegelente, Krirente. 

Spiegelfaieru, Markitrahlen des Holzes. 

Spiegelgranaten, MI. Granaten in größerer 
Hay gleichzeitig ang Möriern zeworien 

Spiegelbuhn, Birkhuhn. 

Spiegelfarpfen (Karpfentönig), j. Karpfen 

Spiegeltreis, ſ. Brismenfreig. 

Spirgelmetall, zu Herjtellung v. Spiegeln 
dienendes Metal: Miſchung dv. Kupfer u. Yin 
mit Zuſatz v. Nickel u. Arien; legteres gibt die 

Spiegelpfau, j. Zafanen. {Spiegelung 

Spiegelrinde, borlenfreie Rinde. 

Spiegelfertänt, v. Seefahrern gebrauchtes 
Inſtrument nit 2 Spiegeln u. ?/, (Sertant!) 
geteilten Kreisbogen zu Höhen= und Dijtanze 
mejinngen. Als Reflexionskreis verbejjert. 

Spiegelteleitöp, }. Fernrohr. 

Spiegelung, Lichtzurückwerfung von ebener 
Fläde, Vgl. Epiegel. 

Spiekeroog, Nordiceinjel preuß Regbez. Aus 
ti, 11 qkın, 243 E. Seew. Vgl. Nellner 1884. 

Spiel(Stoß), Schwanz dv. Auer⸗ od. Virkwild. 

Spiel (Gejellihafts= u. Unterhaltungsipiel). 
Bol. Alvensteben 8. A. 1889, Anton 5. U. 90, 
uUlman 92. 

Spielart (Abart, Varietät), Judividunm mit 
einem v. feiner Art abweichenden Merkmal. Bils 
det, wen diejeö dauernd erhalten wird, Unters 
arten u. Raiſen. (Brit, jegt Kaferne. 

Spielberg, früher Staatsgefängnis u. @ bei 

Spielhagen, Friedr., Roman/ Berlin,» 2%, 
1829 Magdeburg. Bi. ProblenatiicheNtaturen“ 
11. A. 85, „Sturmflut“ 5. A. 83, „Uhlenhans“ 
84 Il. u.v.a. Romane; Schaufpiele; „Beiträge 
zur Theorie u. Technik des Romans“ 83 u. a., 





„Finder und Erfinder“, (autobiogr.) 90:91 11; 
Werte 3. A 79 XVIII; Ausgewählte Romane 
89,92 XXI. {), 512]. : 

Spielbupn, |. Birkyudn. 

Spieltarten, Erfindg derChinefen, urfprüngs 
(id) nur zum Wahrjagen, v. den Arabern nad) 
Europa nebragit, feit Anfang des 14. Jahrh. 
in Deutichiand. Deutiche (32 Blatt), franz. 
(52 31.) u. Tarockkarte (78 BL). In Deutic): 
land muB jedes Spiel Karten mit 30/50 J. ver- 
fteuert werden, Vgl. Leber, w d. S. 1842, Opel 
Spiele) 86, Anton Encyllopädie 5. U. 90. 

Spielleute, mit Tromet od. Eignalhorn u. 
Querpfeife ausgerüjtete Gofdaten. 

Spielpaptiere = Spekulationspapiere. 

Spieluhren, durch Uhrwerk betriebene Mu— 
fitwerte, nieiſt eine Reihe v. Metallzinken, durch 
eine mit Zäpfchen verſehene Walze angeichlagen, 

Spieren ($), Rundhölzer ald Material für 
Maſten, Stengen, Raaeıı, Gaffeln, Bäume, 

Spiertingsbaum, ſ. Sorbus. 

Spierſtrauch (Spierftande), ſ. Spiräza. 

Spied, Hermine, Konzertjängerin (Alt), = 
>, 1861 Löynbergerhütte, 92 Gattin des 
Anitsrichters Hardrmuth, + ?%, 93 Wiesbaden. 

Spieſen, Dorf, vreuß. Wegbiz. Trier, Kreis 
Ditieiler, 3297 ©. 

Spieß, O Chriſt. Heinrid, Bi. v. Ritters 
tomanen, = 4, 1755 Freiberg, +17,,99 Brze 
dirkau (Böhmen). O Adolf, Begrunder des 
Schulturnens, # %, 18510 Lauterbad) (Heijen), 
+’, 58 Darmitadt. /. 

Spieß, Geweih der Hirfhe ohne Enden 
Ir. Big. 1245; S’er, einjähriger Hirjch 

Spießbürger, im Niittelalter Obuͤrger; jetzt 
Kleinbürger, Philiſter. 

Spießglanz (Spiehglas) ſAntimon; S'olei⸗ 
erz, ſJBournönit; S'butter, ſ. Antimoubutier; 
S’fönig = Antimon. 

Spieprecht (Hecht der langen Spieße), Recht 
der Vandstuechtregimenter, ſchwere Verbrechen 
ſelbſt zu richten. 

Spiegrutenlaufen = Sajjenlaufen. 

Spifanard, j. Yaldrian. 

Spike, |, Lavendel. 

Spilanthes oleracka (Hnjarenknopf, Paris 
treije, Flecenblune), Konpoſiten; Gartenzier— 
pflanze, Storbutmittel, Blätter Salat u. 3. Be— 
veitung v. Baraguay=Kour. [gliantentg, 2475 €. 

Spilimbergo, © ital. rev, Udine,r. a. Ta— 

Spill (&), Schifiswinde, Gaug-$. mit ver= 
tilaler, Brat-H. mit horizontaler Pelle, 

Spillage (frz.), mnyienl, Verluſt, den 
trodene Güter durch undichte Berpaduuy auf 
Schiffen erleiden. i 

Spillbaum (Epindelbaum), f. Evonjmus, 

Spillgeid, Nadeigetd. 

Spillinge, Heine geibe Pſlanmen. 

Spilimagen (lat. Ugnaten), Blut3verivandte, 
die von einem gemeimjamen Stampater in 
weiblicher Linie abjlanıen. 

Spina (lat.), O Zoru, Knorpel, Gräte, Rück 
grat. O (%), 3. bifida, augeborene hintere 
Spalte der Wirbet, nicht tödlid); S. ventösa, 
Kuochenfraß (Tubertuloje)\der Fingerknochen. 
© (Y) Mauer des röm. Cirkus, auf der die 

Spinacin, j. Spinat. Ziele ſtanden. 

Spinal (tat.), das Rückgrat betr; S irrita- 
tion, Rückenſchmerz; Simeningitis, Eutzündg 
der Rückeumarkshaut; 5 neuralgie, Nüdenz 
jehmerz; SIyſtem, dtückenmarku. jeine Nerven. 

Spinat, gen., (Spinacia oleracka), Chenos 
bobiareen. 1: 0d. 2jährig, kam erftim 15. Jahrh. 
über Spanien nad) Europa; 2 Arten als Goe— 
müſe; Samen Brotmehl, Vgl. aud) Tetragonin. 

Spinazzöla, © ital. Prov. Bari, 10023 E. 

Spindel, zum Handjpinen dienendes Wert: 
zeug, ein nad) beiden Enden zugejpigter, mit 
einem Schwungring verjehener Eylinder, Zn 
der 9: Achſe der Yhre. 

Spindelbaum, |. Evonjimus. 

Spindler, O Karl, Roman/, * !%,, 1796 
Breslau, + '%, 18985 w Sreiertbah. Werte 
(„Sube, „Jeſuit“ 2c.) 54/586 XCV, Muswahl 75. 
O Sritz, 9, Pianiſt u. Komponiſt, Dresden, 
“23, 1817 Wurzbach. 

Spineli, $ in tejjeralen Kryſtallen, Zwil— 
linge und Drufen; Wlagnefia mit Thonerde: 
tot in verſchied. Nüancen, die helleren, durch— 


Spincllo- Spirale 


Spirant— Spigbergen 


Spitzbogen —Spolia 
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fid;tigen gefhäßte Edeifteine.. Härte 8, Dichte 
4. Abarten: edler S., reine Magneſia-Thon— 
erde (Eeylonit); Blauer S., mit 3,4%, Eijens 
oryb. Ehlor-S., grasgrün.Pfeonaft(ihmarzer 
©.) Balas-Rubtin, blaßroter S., Rubicil, 
gelblichroter ©. [1409 Siena. 

Spinello, ital. E, } c. 1332 Arezzo, + c. 
CS pinett, altes Alapiatur-Gaiteninjtrument 
1503 v. 305. Spinetus in Venedig erfunden, 3 
Oktaven. 

Spinnen (MWebfpiiien, Araneina), Ordnung 
der Spiñentiere (Arachnoidea), in der Klaſſe 
der Hlieberfüher, haben Kopf, Bruft u. Hinter- 
teib ungegliedert, lesteren geftielt und mit 
EC pinwarzen am $interrande, aus ber fie 
Fongnetze u. ihre Wohnung ſpiñen. Kiefer— 
fügler Manenförmig u. mit Gijtdrüje, Kiefer- 
tajter sehlüenig: 2500 Arten (gegen 500 
deutſche) über die ganze Erde verbreitet. 

Spinnen, Gewihung v. Faſern and dem Tier- 
u. Pflanzenreich u. die Aujamenfügg derjelben 
zu Fäden (Garn). Ta! Nohmaterial wird zu— 
vor durch maſchinelle Vorrichtungen (Wolf, 
Vatteur, Schlagmafchine) gelodert und ge— 
reinigt, dan zn Watte (Qublier-, Lappings, 
Atempelmafchine), Bänder GKammaſchine) u. 
auf Epindelbänfen (Flyern) zu Vorgarn 
verarbeitet. Man unterjceidet Hands und 
Majchinenſpiñerel; erftere mit dem Epilirad, 
felten noch mit ber Spindel, letztere zuerjt 
1741 duch die von Paul erfundene Spiũ— 
majchine angewendet, von Arkwright ver— 
beifert, 75 durch Rafjerfraft betrieben ( Water⸗ 
majchine). Die wichtigiten der legteren bie Jeñy⸗ 
und Mulemafcine. Vgl. Goethe, Technologie 
der Gefpinftfafern 1875 ff. III, Richard 81. 

Spinnenafen, |. Klameraifen. 

©pinnenaffel (Scutigera colcoptrate), Tau⸗ 
ſendjüßer; bis 25 mm I., ſchmutzig-gelbgrau 

In Weinbau treibenden Ländern. 

Spinnentiere, f. Arachniden. 

Spinner (Bombycidae), zablreidhe u. über 
die ganze Erde verbreitete Familie ber Nacht: 
tchmetterlinge; Raupen verguppen fich in einem 
Geipinjt (Kofon). (gadenmühle. 

Spinn'maichine, |. Spinen. Sımüßle, j. 

Spinnftoffe, zur Verarbeitung auf Gewebe 
u. Gefpinfte geeignete fajern: Ceide, Schaf⸗ 

wolle, Baummolle, Zute, Flachs, Haut ꝛc. 

Spinnwebenhaut, j. Arachnoiden. 

Spinnwurm, ſ. Widter. 

Spinos (lat.), dornig, witzfindig. 

Spinöla, Ambrofus Marquis, ſpan Feld⸗ 
herr, « 1569 Genna, nahm 1625 Breda, 12% 
30 Caſtel-NRuovo di Ecrivia. Vgl. Sivet 1851. 

Spindza, Raruch de, &, « *%,, 1632 Um: 
fterdam, Sohn jüd. Eltern, 56 d. der Synagoge 
gebant u. 60 der Stadt vermwiejen, erhielt ſich 
in Rhynsburg u. fpäter im Haag mit Schleifen 
opt. Gläſer u. + ??, 77. ©. ift Pantheiſt. Xer 
Menſch ift unfrei, feine Hächfte Tugend ſelbſt— 
loje Erkeñtnis Gottes. Schr. „Ethiea* und 
„Iractatus politicus*. Werke hr3g.d Gfrörer 

830, Vloten u. Land 32 11, beutſch vd. Huers 
bad), 2. U. 71 V, Kirchman u. Schaarſchmidt 
70 ff. Nen aufgefunden „Tractatus de deo 
et homine* diſch 70. Briefmechiel 76 [), 
543]. Vgl. Sigwart 39, Camerer 77. 

Spinfler (engl, „Epinerin\lebigee Frauen: 
zimer. (6,59, meckleuburgiſch 24a 1. 

Spint, Hohlmaß, bremifch 4,,, hamburgifch 

&pintifieren, grübeln. 

Spintrien (lat.), Gemen oder Münzen mit 
unzüchtigen Zarftellungen, 

Spiön (ital), Kundſchafter; S’age, Auß- 
tundſchaftung fremder mititärifcher Verhält⸗ 
niſſe S'agegeſetz, deutſches Reichs-Geſetz gegen 
Verrat XGeheimniſſe v. %, 1893. 

Spira, (D Joß. de (Joh v. Speier), Buch⸗ 
druder Matırz, jeit 1462 Venedig, + daf. 70. 
@& Wendelin, Bruber u. Geſchäftsnachfolger 

Spiräbel (lat.),atembar. [v.@, bis c. 77. 

Spiraca (Spierftrauch); Roſaceen; 4 deutfche 
Arten, u. a. 8. ulmäria (Krampf: u. Wurm— 
traut, Johañiswedel, Geißbart * Fig. 364)), 
u. S. Alipendula (Erdeichel, Haarſtrang, Mãdel⸗ 
füß), auch als Kanone: Viele erotifche 
Arten, Hierfträuder des Freilandes. 

Spirale (Schraubentinie, Schnedentinie (A, 








Fig. 30), jeynedenjürmig gewund. krum̃e xinie, 
bef. in der Viechanik wichtig (archimediſche [A 
Fig. 302], logarithmiſche ©. [X, ig. 30b] ic.). 

Spiränt (lat.), Haudjlaut. 

Spirato (ital.), verflojjen (von ber Beit). 

Spirding, oitprB. See, größter in Preußen, 
118 qkm. Abflug (Kiijet) zum Narew. 

Spirillum (Schraubenbulterie), Bakterien— 
gattung; Bellen zu ihraubig gedrehten Fäden 
verbunden: Gpaltpilz der aliatifchen Cholera, 
de3 Rückfallstyphus ꝛc. 

Spiritismus (lat.), moderne Form des alten 
Glaubens, daß der Menſch durch gewifſe Mittet 
mit den Geiſtern der Verſtorbenen verichren 
töne. Wusgehend v. Rocheiter in Amerila, hat 
fi der ©. über Europa verbreitet. Medien 
jollen den Verkehr mit den Geiſtern vermitteln 
durch Schreiben, Zeichnen, Eingen u. dergl. 
Vgi.Schneid 80, F. Kirchner, Der & 1883, Böll» 
ner Wijjensch. Abhandlungen, 79;81. Dur Jrel, 
Philoſophie der Myſtit 84, Spiegel 88. Kieſe— 
wetter, w des neuern Otkultismus 91. 

Spirito (itat.), Geiſt; con s. (8), mit Zeuer. 

©piritualen, zuerft Eittenaufjeher, dan feit 
1294 ftrenger Orden der Franziskaner. 

Spiritualismug (fat.), dasjenige philoſ. 
Spiten, das die Seele jür ein rein geiftiges iıns 
materielles Weſen erklärt. Gegenjag: Mate- 
rialismus. geiſtiges Wefen. 

Spirituell (lat.), geiſtreich; Spiritualität, 

Spiritu,ö8 (lat.), mit Spiritus verjeßt, ſpi⸗ 
tituspaltig; Sloſen, geiitige Getränfe. 

Spiritus (lat.), Hauch, Geele, Geiſt, Allohol. 
In ber geh. Gramatik Hauchlaut, u. zwar ber 
ſcharfe (S. asper, bezeichnet mit‘) u. gelinde od. 
ftume (S.lenis, ’). S. familiaris, Schutzgeiſt. 
S. aether&us, Hoffmang Tropfen; S. campho- 
ratus, Kampfer©.; S. formicarum, UmtijenS.; 
S. saponatus, Geifen®.; 8. sinapis, Genf©.; 
S. vini, Altohol; S. vitrioli, Schmwefelfäure. 

Spiritus (lat.), aus zuderhaltigen $lüjfig- 
teiten duch Gärung u. Teitillation (Brehen) 
gewonener Alfohol, im großen bnuptjäd;lid) 
au? Getreide u. Kartoffeln dargeſtellt KornS. 
ftet2 aus einem&emijch v. 2Getreidearten(Rog: 
gen, Gerſte, Weizen, Weis, Reis) dargejtelit, 
KRartoffelS. aus mit Dampf gelochten u. zer= 
quetjä,tenfartofieln. Apparate kompliziert Al⸗ 
togotjreierRüdttand der Deſtillation: Schlempe. 
das waſſerfreie Teſtillat: Lutter, Läuter, Lauer; 
Durch nochmaliges Deſtillieren echält man ret— 
tifizierten ©. Hochgradiger ©. entyält 9419500 
AltoHol. Außer UltoHolentjteht bei der Gärung 
od: das giftige Fujelöl, das durch Holz:, 
Knochentohle, Chlortalf ꝛc entjernt wird. Im 
Handel bilden 10000Kiterprogent(1001& 100%) 
die Einheit der Preisnotierung. Wenn z. B. 
100 kg Kartofielu 18,32 1 ©. v. 50° Tralles 
geben, fo erhält man die Literprozent durch 
Multiplikation, alfo 100 kg Kartoffein liefern 
18,9 x50= 916Literprozent. Vgl. Ulbricht u. 
Wagner 1888. S. auch Alkohol. 

Spirochaete, gekrüm̃te, den Spirillen ver— 
wandte Balterien. 

Spiromöter (grch.), Apparat zur Meſſung 
der Menge der Einatmungztuft. 

Spirre,traubiger Blütenftand bei den Junka— 
ceen und Cyperaceen. Die unteren änßeren 
Zweige überragen die oberen mittleren. 

Spirfäure, ſ. Apfelſäure. 

Spital (lat.), Hojpital. 

Cpithead [:hedd], Reede zwiſchen der Inſel 
Wight und dem Hafen von Portsmouth 

Spitta, O Karl Z0oh. Rhil. geiſtl Lieder/, 
*1801 Hatiover, 53 Superintendent ‘Beine, 
+ ?%, 59 Burgdorf bei Hañover. Bf. „Pinis 
ter u. Harfe‘ 33. Vgl. Mitnfel 2. U. 91. O 
hiltpp, Sohn dv. OD, « 2", 1841 Wechold 
bei Hoya, 75 Brof. fir Mufitw Berlin, r daf. 
23,94; verfaßte eine Biogr. d.%. ©. Bach 73/80. 

Spittal, Bez. Hauptort in Kärnten, a-Drau, 
2206 E. E. 

Spittler, £udw. Fimotheus, Freif. v., 
w/ u. Rublizift, « ?%/,, 1752 Stuttgart, 1806 
württemberg. Minifter, F '4, 1810. Were 
hrsg. v. K. Wächter 27/87 XV. 

Spigbergen, unbewohnte Inſelgruppe im 
Nördl. Eidmeer, 70068 qkm; 1556 v. Rijp 
und Heemsterf entdedt. 











QSpigbogen, j. Bogen O. 

Spitzeder, ſ. Dachauer Banken. 

Spigel, (verächtlich) Geheimpoliziſt; Lock- 
fpigel > Agent provocateur. Dreien. 

Spitzeln, Karlenſpiel, Art Solo unier 

Spitzen (Stanten), zum Beſatz von Kleidern, 
Mödeln ıc. dienendes gemuftertes Gewebe 
aus Zwirn-. Gold:, oder Silberfäden; die 
jeidenen S heißen Blonoen. Die ältejien 
©. wurden gejtidt. Ein großer Teil der ©. 
wird gellüppeli. Die au der Mujchine herz 
neitellten heißen unehte 5.; zu ihrer Fab— 
ritation dienen die Klöppel- die Wirt umd 
Bobbinettmaſchine. Echt gejucht find auch die 
gehäfelten ©. auf jeinjten Leinenzwirn 
(Brüffeler S. u. Valencirier S.). Byl. Sig, 
w u. Terminologie der ©. 1878. Jamuig 
— — (Technit) 86, Eitelberger (Veuſter⸗ 

uch 74). 

Spitzenblume, |. Ardisia. 

Cpigenglad (Fadenglas), |. Milleflori. 

CSpigenfatarrd, Ratarıl) der Lungenſpitzen 

Spitzenpapier, ſpitzenähnlichesPapier, dürch 
Arsjtanzen und Preſſen hergeſtellt 

Spitzer, O Daniel, himoriit / Wien, « 
1, 1835 Wien. @ Emanuel, ungar Mint: 
den, « %,, 1843 Bapa (Ungarn). 

Spigruß (Kierdefub, Pes equinus), Abnors 
mität des Fußes infolge zu jtarkter Spannung 
der Adillesiehne, wobei der Piattfuß mit 
dem Unterichentel die gleiche Richtung Hat. 
Ungeboren oder in früher Jugend erivorben. 
Heilbar durch Durchichneidg der Achillesſehne. 

Spitzgang, j. Gerbaang. 

Spitzhengſt (Ktopihengit), Hengft, dem ein 
oder beide Hoden im u liegen, 

Spibfeimer — Monototyledonen. 

Spitzklette, j. Xanthium. 

Spitzkugeln, Geſchoſje in Form eines Ay: 
linders mit legeliörmiger Spige. 

Spigfunnersderf, Dorf ſächſ. Kreishauptiu. 
Baußen, Amtsh. Zittau, 2298 E 

Spigmäufe (Soricidia), Fam. der Snjelten: 
frejier, Fehlen nur in SAmerita u. Auſtral. 
Saus-Spigmaus (Feld:, CandE., Crocidura 
aranea): Hera. Spigmaus (WaldE., Sorex 
vulgäris), nah Voſchus riechend; Wafler- 
Spitzmaus (Crossopus fodiene); Zmwerg- 
Spitmaus (Sorex pygmäeus), faunt 5 cm 
l., Heinite3 Bäugetier. 

Spispoden = Windpoden. 

Spitzweg, Karl, humorijt. Genregf, ⸗ oh, 
1808, 7 °&, 85 München. 

Spizza (flaw. Spice), Gemeinde, Dalmatien, 
Be3H. Cattaro, ajAdriat. Meere, 1433 E. 
Bis 1878 türkich. 

Splanchna (grh.), Eingeweide; S’logie, 
Eıngeweidelchre, Teil der &. drie 

Spleen (engl.), ſſptihn), eine Art Hypochon— 

Splen (grchi) Milz; S'ifation, mitzähanl. 
Verdichtung des Lungengewebes; S'llis, 
Milzentzuündung; S’algie, Milzſtecheñ. 

Splendid (fat.), Treigebig. 

Splint (Alburoum), j. Holz. 

Spliffen, die Enden zweier Taue durch Vers 
flechten der Dichten miteinander verbinden. 

Splittapfel, | Doucin. 

Splügen (ital. Spiuga), Paß zw Grau— 
bünden (Dorf ©., 424 €), u Chiaveña in 
Sialien, ſchöne Kunſtſtrabe, 211? m ü M. 

Spodium (Knochenkohle), | Beinſchwarz; 
weißes 5. = Knochenaſche. 

Spedumen (Triphan), g in monollın. Kry— 
jtatten,Öreitjtengel.in dickſchaligen Aggregaten, 
arüntich-weiß Lithium- und THonerbejitilat. 

Spörgel, j. Sperget. 

Spohr, Louis, Komponiſt u. Violiniſt, + 
. 1784 Braunſchweig, + %%,, 1859 Caſſel; 
22557 Hoftapellmeiſier daf. (dort Dentmai 
83 v. Harker); Opern („Jeſſonda“ 23), Ora— 
torien, Violinlonzerte; „Violinſchule“ 31; 
Selbjtbiogr. 60 Il. gl. Edjletterer 81. 

Spoleto,© itat. Brov. Berugia,a/Diareggia, 
7696 €. E. A@: Spoletium, Haupto des 
longobard. Herzugtums ©.; dañ päpitlich. 

Spolia (lat., Spolien), bei den alten Md: 
mern Siegeszeichen; S.opima, Siegeszeichen 
von Anfügrern; im Mittelalter die ritter« 
lichen Wahrzeichen (Helm ꝛc.). 
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— — (lat.), Beraubung, Ausplünde-⸗ 
rung; eren, ſolche audjühren. 

Opolient᷑lage (lat. actio spolii), Klage auf 
augenblidlidye Rückgabe oder Grjap einer 
weggenomenen Sache. 

GSpolienrecht (Int, Jus spolü), Befugnis 
von Kaiſern, Landesherren, Päpften u. Bis 
fhöfen auf Einziehung der von katholiſchen 
Geiſilichen Hinterlafjenen Güter. 
Spoudeus, Verdfuß von 2 langen Silben. 
Spondias „ Unalardiareern. 5. Mombin 
(Dombinpflaumnenbaum), SAmerita u. Weſt⸗ 
indien. Früchte eßbar, geben beliebtes Mus, 
#, Harz (Arura⸗, ea) zum Nauchern, 
ebenſo von 8. maguifera, Oftindien, u. 8. 
dulcis, Südſeeinſeln, von letzterer rt, die 
Entherenäpfel. liches übel. 
Spondylĩtis (grch.). Wirbeleiterung, ſ. Pott⸗ 

Spondflus (lat.), Wirbeltnochen. 
Spongia (gried.), Schwan, j. Schwöm̃e. 

Sponheim,chemal.reidhsunmittelbare®rais 
Ihajt im oberihein. Kreiſe, jept zw. Preußen 
und Didenburg (Birtenfeld) geteilt. 

Spons (lat. sponsus), Bräutigam; 8’, 
Braut; Piexen, werben. 

Sponfalien (lat), Nerlöbnis; sponsalia 
de futuro, Verlobung; sponsalia de prae- 
venti, Heirat. (fidti, Pate. 

Sponſor (lat.), Bürge im von. Net; 8. 
Spontän (lat.), jelbftthätig, freiwillig, ſich 
ſelbſt veſtiniend; S'eilat, Sewſibeſtimung, 
Selbſtthätigteit, Willenskraft. 

Epontini, Hasparo £. 9, ital. Opern⸗ 
komponift, o 1,, 1774 Maſolati (Mart An—⸗ 
cona), + ?*, 1851 ebenda; ſeit 1803 in Paris, 
20/82 Gencralmuſildirettor in Berlin; Haupt⸗ 
werte: „Beflalin”, „Ferdinand Cortez“, 
„Olympia“. Bgl. Nobert 83. 

Zponten = Eipvuton (f. d.). 

Spoorweg (holländ.), Erjenbahn. 

Cporäden, Snjelgruppe im Agäiſch. Veere, 
die öftt. türtiſch, die nördl. u. füdl. griechiſch. 

Sporädiih (gi), einzel vortomend. von 
Krautheiten, im Gegenjag zu epidemiſch. 

Sporangien (lat.), bei den Aigen Die Mut⸗ 
tergellen der Sporen. 

@pord, Z06. Graf v., öfterr. General, « 
1607 Weſterloh, Netierjührer im 3Ojährigen 
Kriege, 64 Neichegrai, + °, 79. Wgl. Hojens 
traug 2. X. 1854. 

Sporco (ital.), unvein, "brutto. 

Sporen (Konidien, Keimkörner), dad dem 
Samen enifprehende Gebilde der kryptogam. 
Gewächſe, aus dem fih eine neue Pflanze 
enttwideln tal; enthält feinen Embryo [42, 
Fig. 355). 

Sporenorben od. Orden des hl. Sylveiter, v. 
Bapft Gregor XV." 18L1gejtijtet:3ßtlajien. 

Sporenfchlaht, Name der KX v. Courirai 
(1302) und Guinegate (1513). 

@Sporenihläude, ſchlaͤuchjörmige Hypyhen— 
enden in der Frucht der Astomycelen, die 
Sporen enthaltend. 

Sporer, Metallarbeiter in Sporen, Bes 
ſchlägen jür Neitzeug zc. 

Sporidesinium, Könidienform von Kern— 
pilzen, den Nußiau, Herzfäule der Rüben 
(S. putrefaciens) erzeugend. 

Sporocyſten, mımds ı. darmloſe Entwicte⸗ 
lungezuſtände des Leheregels. 

Sporotzonium, bei Mooſen aus befruchteter 
Eizelle ſich entwickelnder vielzelliger Körper. 

Sport (engl), Beluſtigung, Unierhaltung, 
beſ. durch Leibesubungen; die KRraft, Gewandt⸗ 
heit und Entſchloſſenheit vorgusſeßen, wie 
Reñen, Jagen, Schwim̃en, Rudern, Fechten, 
Segeln, Bergſteigen 2: Sportsman, der ©. 
betreibt. Bpl. Geörgens, Juuſtr. S'Biich 1882, 
Silderer, S'Biblioihet und S’Beituug,. 

@porteln (lat), Gebühren für eine Amts⸗ 
handlung, f. Gerichtstoſten. 

Spoializto (ital.), Verlobung, in der Kunſt⸗ 
w Verlobung Marias mit Joſeph. 

&pottdroffel (Mimus polyglottus), Droſſel⸗ 
art in NAuerita, Mexito. 

S. P. 0. B. (Senatus populusque Roma- 
nus, lat.), röm. Senat und Boll. 

5. p. r. (sub petito remissionis, lat.), mit 
der Bitte um Rüchſendung. 


Spoliation-s.p.r. 
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Sprache, die in Worten zum Ausbrud ges 
langenden Gedanken 2c., Wejamtheit der Aus— 
drudsiweije u. sggormen eines Volkes. Mehrere 
Bundert S’n (in Europa nad) Bott nod) imer 
43) erſorſcht (Bibel in über 200 S'n überjept). 
Tote, die nicht mehr gefprodhen werden, und 
lebende S’n; einſilbige S'n (dfofierende,, ftellen 
dieWörter unvermittelt neben einander, aggſfu- 
tinierende fügen Die Wörter ungebeugt, aber 
mittels PBräfigen u. Suifixen an einauder, re- 
Mletitierende, beugen die Wörter jelbit. Es 
gehören zu erfteren die hinefiiche ©., zu der 2. 
Art die polynefifchen, zu der 3. die indogerinan. 
En. Epradifanmilien und Sprachſtäme find 
unter einander verivandt. Zu jeder ©. gibt es 
eine ShriftS., in welcher die eigeutl. Kittex 
ratur abgefaßt und die bie Umgangsſprache 
dev Gebildeten ift, und Dialelte. Bgl. Eteins 
thal, Urjprung der ©. 4. A. 1888, VBenfey, w 
der Sprachwiſſenſchaft 69, Whitney, Life 
and growth of language (deutid 76), St. 
Müller, Grundriß der Sprachwiſſenſchaft 75,86 
111, Max Müller, Die Wiſſenſchaſt der ©. 
92, dv. d. Gabelenz, Die Sprachwiſſeuſchaft 
91, Vater, Litteratur der Grantatifen, Lexita 
u Wörterfanitungen aller S'n ber Erbe 47. 
Sprachgewölbe, Wölbungen, dic vermöge 
ihrer Bauart den Schal befjer leiten al3 die 
Lujt. Ein ſolches ©. war das Ohr des Dios 

nyſios zu Syrakus. 
prachlebre (Sramatif), Inbegriff u. wiſſen⸗ 
ſchaftl. Darſtellg der Geſeße der Sprache, zer⸗ 
fällt in Wort» und in Satzlehre; erſtere wies 
der in Laute, Wortbildunges, Beugungs- und 
Bedeutuugslehre. Allgemeine, fpezichle, dere 
gleichende, Hiftorifhe S. Erftere durch W. v. 
Humboldt, die vergleichende („Zeitſchrijt“ 1852 


fi.) durchBopp begründet. Vgl. Benfey( Deutjche- 


Spradreinigung, Burismusif.d.). land)69. 

Syrachorgane, Die lantbildenden Teile des 
Körpers, beitehen ang Nehttopf, deffen Stift» 
bänder die muſital. Töne erzeugen, und der 
Viund⸗, Rachen⸗ und Rajenhyöhle, deren vers 
ſchied. Stellung die verſchiedenen Laute bildet. 

Sprachrohr, langes cylindriiches, an beiden 
Enden mit Vundſtück verſehenes Metallrohr zur 
Fortpflanzung od. Tönen auf weitere Entferug. 
Auch tridterjörmiges Inftrument, deſſen Kur 
weite bei 2 ın Yänge bis c.2 kmı beträgt. 

Sprachſtöxung, ‚Aphaſie. lehre. 

Sprachwiſſenſchaft, ſ. Sprache u. Sprad)e 

Spratzen, dad Entweichen des v vorher ges 
ſchmolzenen Metallen abforbierten Sauerſtoffs 
beim Erſtarren des Metalls. 

Spray engl.), ſſpreh], Sprühnebel; mittels 
des Zerſtäubers aus antiſeptiſch wirlenden 
Slüfitgfeiten hergeſtelter Nebel. Zur Desin⸗ 
jeftion bei Operationen. 

Spree, I. Zu der Havel, entjpringt im Laus 
Tiger ie, burchfliegt den SWald (f.d.) u. mün— 
bet bei Spandau, 356 kın I., 181 ſchiffbar. 

Spreewald, ſumpf. Waldlandſchaft a'Spree 
preuß. Regbez. FrankſurtO, zerfält in Ober - 
und UnterS. 37 kın lang, 10 kın breit. Bot. 
Kühn 1989. 

Spremberg, Kreis, preuß Regbez. Frarıfe 
furtö, 310 qkm, 27699 &.; Yaupto& ©., 
a!Spree, 10591 E. E. RBN. 3 AG. Tuch- 
fabriten. IB. Fig. 488.) 

@prendlingen, DO RHeinhefien, Kr. Alzey, 
2206 &. E. & Borf heſſ. Prov. Starleuburg, 
Kreis Ofienbady, 3537 E. E. 

@prengbod, |. Bod. 

Oprengel > Bezirk. 

©Sprengen, Anwendung von Erplofivftoffen 
zur Befettigung dv. Hindernijien 2c., bef, in der 
& (Zuiielbau)u. x. Entzündung durch Zünd⸗ 
er oder Elektrizität. Wichtigiter Spreng⸗ 
toif Dynamit. Vgl. Mahler 9. U. 1882. 

&prenger, Aloys, Drientalift Heidelberg, « 
*/, 1833 Slajjereith, Tirol, a in Indien, 58 
618 81 Prof. Bern. Bf. „Leben u. Lehre bes 
Mohamed“, 61,65 „Die alte Geographie Ara⸗ 
bieng“ 85 u. a. {dynamit. 

Sprenggelatine (Spreuggumi), ſ. Gelatines 

©prenggeichoffe, ſ. Erplofionsgefchofje. 

Sprenagiad, ſ. Glasglanz. 

a u Bodenloderung mittelft Dy⸗ 
namitpafronen. Vgl. Hain 1877. 
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Zprengjöl, f. Nitrogigcerin. Sipulver, 
f. Bulver. Stoffe = Txploſivnsſtoſſe. &}s 
wert = Hängewert. 

Sprenkel, Schlingen zum Bogelfang. 

@preublumme, f. Achyrantes u Imortellen. 

&preuftein, ſ. Natrolith. 

Sprichwort, eine ſitti. Wahrheil oder eine 
Lebenserfahtung enthaltender Turzer Voitds 
ausipruch. Vgl. Wander, Deutſches SLexikon 
)863;80 V, Worchardt 88. 

Spriet, 4edige Segel; diagonal fpanrude 
GSegelftangen Heiner Schiſſe. 

Springbod, f. Autilopen. 

Springe, Kreis,pri.Ngbez.Hatiover, 40’qkm, 
80771E; Paupto S. a Haller, 2911E.E. AG R. 

Springer, O Rob., «*%i,, 1816 Berlin, 
t daf. »No 85. O Anton Helnr., Kuuft/, 
“1%, 1825 Prag, 73 Brof. Keingig, +, 91 
daf. Bf. „J ber, bilbenden Künſle im 19. 
Jahrh.“ 59, „w Ofterreichd feit dem Wiener 
Frieden“ 63,65 13, „Sr. C. Taylman“ Tu Tall. 
„Maffaet u. Dlichelangeto” 2.4. 63, „Grund⸗ 
züge der ſeunſtgeſchichte“ 3. A. 88, „Dürer 
91; „Aus meinem Leben’ 92. 

Springerle, in Sübdentichland u. derSchweiz 
belichtes Weihnachtoͤbackwert, urſprünglich in 
Erinerung an das Pferd (Springer) Wodans. 

Springfield [sfiyld], ©e NAmertas, O 
baupt@ von Jllinvis, 24968 E. E. O Dafjus 

jufetts, 44179 E. E. O Ohio, 31894 E. E. 
OQ Mifjouri, 21850 E. 

Spring flowers (engl.), ſeſlaurs!), Parfüm 
aus Roſen⸗, Veilchen⸗ und Nelfenchienz, Ata⸗ 
zienblũte⸗Extratt und Anbra⸗Eſſenz. 

Springflut, |. Ebbe und Zlut. 

Springgurte, |. Ecbullium. 

Sorinnkate, Känguruh. I Dürers. 

Springinkice, Hans, zur Zeit Albrecht 
Springfäfer — Schneuläſer. 

Springkraut, |. Impatiens. 

Cpringfürbis = Bälſamgurte; ſ. Momor- 

Springläufe, Blattflöhe. [dica. 

Cpringmänie (HYipfmänje, Dipodida), Tas 
milie der Nagetiere, in Steppen ber “ılteı 
Welt, meift nächtliche Tiere mit langen Kitts 
ters und furzen Vorderbeinen; Springntaug 
Wüftenipringmaus, Dierba, Dipus argypuü- 
cus), liefert Pelzwert: Rocbvjtafrila, Wählen 

Springraupe, |. Zündler. 

Springihwanze (Porluridae) Tyſanuren. 
Dahin: Gleiſcherfloh (f. d.); Waflerfloy (10- 
dura aquatica), c.2 min lang, dunletblau, in 
Menge auf ſiehenden Gewäſſern. 
Springwurni, |. Madenwuͤrm. 

Sprinz, j. Sperber. 

Sprit, ſtarler Spiritus. 
©priggurfe = Momordica. 
Sprodalaserz (Velanglanz), f. Eugenglang. 
©Oproflientanne, |. Faugu. 

Bproier, Nachtigall. 

Sproſſung (V), 1. Knoſpuug. 

Sproßpilz = Heie. 

Sprottau, Kreis, preuß. Regbez. Liegnitz, 730 
qkm, 36759 E.; HauptS®.,an Eprotte u. Bober, 
7644 E. E. AG. Hier Heinr. Yaube «. 
@prottie) (Brisling, Cluptu sprattus), He— 
tingsart, c. 30 can 1.5 Nordatlant. Tara u. 
Eftjee, begleitet ben Hering, im Handel ges 
räuchert oder als rufiiihe Sardine. 
Qpruchliſte, Verzeichnis der in einer Gigs 
ungaperiode fungierenden Geſchworeuen. 
Zprubeiftein, finterartiger Yragonit. 
Sprüde Salomonis, alttejtanıcıti. Yud), 
eine Samlung dou Lehr⸗ und Tentiprüchen. 

Spruner v. Dierk, Kart, bayr. General⸗ 
lieutenaut, Generaladj.des Prinzregenten Luit⸗ 
pold (bis Juli 1886), uud Kartograph.· 
3, 1803 Stuttgurt, + ?%, 92 Münden. Bf. 
„Biltor.sgeogr. Handatlas des Mittelafterb n. 
der Neuzeit“, 3. 9. p. Mente 74,80. 

Sprung ($), die Erhebung des Schiffsdecks 
von Mitte a born und hinten. 
Cprungbein, f. Sprunggelent. 
Sprunggeient, am Hinterjgentel des Pfer⸗ 
des, verbindet deu oberſten KAnochen des Fußes 
(Sprungbein, Astıagalus, Talus) mit dem 
Unterjchentelfnochen. 

Spule, Walze zum Uufwideln der Fäden 
(Spilerei), 
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Spuller ſſpüllehr), Eugene, frz. Bolititer, 
“2, 1835 Seurre (Cote d'Or), 59 Advokat, 
70/71 Setretär Sambettad in Tours u. Bor» 
deaur, 76 Deputierter, 81/82 Unterftaatd« 
fetretär des Auswärtigen im Minifterium 
®ambetta, ®, 87;89 Unterridtsminijter, 90 
Bizepräfibent der Kam̃er. 
Spulmaſchine, Vorrichtung zum Garnauf⸗ 
wideln anf Meine Walzen (Spulen). 
Spulmwürnter (Ascaridae), Familie der Fa⸗ 
denmürmer; über 200 Arten, die voriviegend 
im Darme warmblitiger Wirbeltiere ſchma— 
rogen; gem. Spuſwurm (Ascarla Jumbri- 
coldes), 35 bis 40 cm [., im Düfidarm des 
Menſchen, oft in großer Anzahl. Begenmittek: 
Santonin, 
Spumja (lat), Shaum,Seife; flös, ſchaumig. 
Spur, Fährte des Wildes; Öffnung in der 
Vorderwand eines Schachtoſens: Abjıand der 
Müder eines Wagens, der Eifenbahtigeteife 
&Spurgeon ſpörrdſchn), Fbartes adden, 
engl. Baptiftenprebiger, « ’?/, 1834 Kelvedon, 
wirkte jeit 54 in London mit Micfenerfolg, 
+3,92 Menione. Vgl. Bitte 87, Schindler 92. 
Spurzapfen (Grundzapfen), Zapfen, der 
ben größten Drud in der Richtung der Zapfen— 
achſe ns 
Spurzbeim, Kafp., Phrenolog, « *,, 1776 
Trier, +'%,, 1832 Bolton; Mitarbeiter Galle. 
Spütnm (lot.), Auswurf. 
Spuj, © Montenegro, alßeta, 1000 E. 
Sppyri, Johanna, geb. Heufler, /, *'?j, 1827 
Hirzel bei Zlirich. Jugendſchr. u. a, . 
Syuamta (lat.), Schuppe; fiös, ſchuppig. 
Squaro (engl. [fhwehr)), ſtädt. Plap, ges 
wöhnl. mit Baumgängen bepflanzt, auch Flä— 
cheninaß, 25,, qm; S. mile, Quadrarmeile, 
Squatters (engl), in NAmerita Anjiedler, 
die fid) ohne Rechtstitel niederlafjen (Hinter- 
wäldler, Backwöodsmen); in Auftralien = 
Schafzüchter. Indianers. 
Squaw RE Frau des nordameritan. 
Squier hoeir], Epdraim George, amerit. 
Reiſender u. Archäolog New-Yort, » '', 1821 
Berhlehem, bereifte Yentralamerifa, Peru 
und einen Teil der Ver. Staaten, + ’”/, 68. 
Squillace [jthwillahtiche), © ital. Prov Cars 
tanzaro, nicht weit vom Golf v. &. des Jon. 
Meeres, 2673 E. E. Adel 
Squire (engl. [flweir)), niedrigfter engl. 
$r. in der Chemie für Etrontium 
Sraͤſzy, poln. Gericht, mit Zwiebeln zc. ges 
dlinjtete Nindjleiihicheiben. 
Srinagar, Haupt® v. Kafchınir, 118960 E 
Si wwE damit begiiende rufj Namen ftchen 
unter ©. ale 
ST auf Telegrafien — gebüdgrenpflichtige 
8. T. (salvo titulo), unt. Vorbehalt de? Titels. 
Staab, © böhm. Bezirk Mies, a Radbuſa, 
2285 E. E. 
Staal, Marguerite Jeanne Kordier Ba- 
ronin, geijtreiche franz. Zin, «30/, 1684 Paris, 
+’ 1750 Gefievillers. Memoiren 55 u U. 
Staar, j. Star. (1891. Vgl. Frary 63. 
Staat, die rechtlich organiiierte, ach augen 
meijs unabhängige Geſamtheit von Menſchen 
auf raumlich abgegrenztem Gebiet. ilher die 
Formen der Stantenverbinbungen f. Bundes⸗ 
ſinat. Bedeutendſte Schriften über den ©. 
von Plato, Ariſtoteles „Volitt!", Machiavelli 
„Vrincipe*, Bodin „De la republique*, Mon« 
iesquieũ „Esprit des Lois“, Rouſſeau „Con- 
trat social*. Zur Einführung Bluniſchli, 
Deutſche Staatslehre 2. A. :380. ö 
Staaten, dic landſtänd. Verfaſſung jeder der 
ehem. 7 Provinzen der Verein. Niederlande. 
Staatenbund, |. Bundesftaat. 
Stonten-glandern, holländ. Landſchaft an 
der Scheldemindung, 1648 an Spanien ab- 
getreten. 
Staaten⸗Land (S.-Injel), Pl öftlih v. 
Feuerland. [au Haupt- u. Stautdattionen. 
Staatdaftionen, Stantäbegebenhetten; f. 
Staatdangebörigkeit, Belig bes Blirger- 
rechtd eines beftinten Staates; begrilndet 
mittelbar durch Geburt, Vegitimation (un: 
ehelicher Kinder), Verheiratung (dei Frauen), 
unmittelbar durch Aufnahme (vd. Angehörtgen 
eines anderen Einzelſtaates ded Deutichen 
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Reiches) u. Naturalifation (v. Ausländern). 
Vgl. Cahn 1889. 
taatsanleihe, ſ. Anleihe. 
Staatsanwaltſchaft, Behörde, zur Verfols 
gung der jtrafbaren SEN. Vertretung 
er Intereſſen des Staatd bei Eher u. Ents 
mimdigungsjagen, beauffichtigt den Strafs 
vollzug u. das Gefängnisweſen. 
Staatöarar = Fistus (f. d.). 
Stantdarzneitunde (Medieina publica), 
zerfällt in gerichtliche F (j. d.), Sanitäts— 
polizei (j. Gejundheitspflege), der auch Bes 
uſ uigung der Medizinalinftitute u. «Berz 
fonen obliegt und medizinische Statiſtik. 
Staatsbankrott, Zuftand, worin der Staat 
außer Stande iſt, feine Schulden zu bezahlen zc. 
VerdeckteS'e: Regulierung buch Teilzahlung 
und Ausgabe neuer Stautspapiere. 
Stautöbürger, O Ungehöriger eines be— 
ſtimten Staates überhaupt; im engeren 
Siñe Staat3angehöriger, durch polit. Rechte 
am öffentlichen Leben beteiligt. 
Staatsjlandern — Staaten-Flandern (f. d.). 
Staatdgarantie,b. Brivatunternehmungen, 
deren Beñiehen im Öffentlichen Intereſſe liegt, 
Gewährleijtung eines Minimum der Kapi— 
talverzinfung oder Übernahme der Garantie 
für Verzinjung u. Amortiſation v. Anleihen 
(bei Eiſenbahnen!) durch den Staat. 
Stantögerichtähof, beionderes Gericht zur 
Aburteiluͤng v. Verfaſſungsbruch der Minifter, 
in Republiken au Anyellen dee Bräjidenten. 
An Preußen das Kamergericht zu Berlin, in 
Vayern, Württemberg, Baden u. Sachſen bes 
fonderer Gerichtzhoj, niedergefeßt durch Krone 
u. Stände. In Öjterreich je 13 Mitglieder v. 
beiden Häufern des Reichzrats. In Groß— 
dritafiien: Oberhaus. Val. Biitortus 1891. 
Staatdgewalt (Souveränität), oberiter, mit 
Zwangsgewalt ausgejtatteter einheitlicher un— 
ahhängiger Wille im Staate zur Erreihung 
dev Zwecke dei Gemeinweſens. Die Art der 
Ausübung der ©. bedingt die verfchiedenen 
Staatsformen 
Stantdgrundgeich, Gefeß über die Grund— 
lagen der fraatlichen Verhältniſſe. 
Staatögüter, Domänen. 
Staatshandbuch (Staatsadreßbuch), Nas 
menverzeichnis der Staatsbeamten nebft ges 
nealogiſchen, ftatijtiichen, kommunalen Nach— 
weifen 2c.; ein „Hols, Staat? u. Komunals 
handbuch“ hrég. v. Kürſchner 1888 fi. 
Staatshoheit, die Unabhängigfeit des 
Staatsoberhauptes. 
Staatskreditzettel, ſ. Schapicheine, 
Staatsminiſterium, ſ. u, Minijter. 
Staatspapiere, Schuldverſchreibungen des 
Staats, entweder zinslos (Papiergeld) oder 
zinstragend, rentegewährend (eigentliche ©.). 
Legtere lauten entweder auf den Namen oder 
auf den Inhaber (au porteur), aber im erjteren 
Sale ——— und ein Hauptgegenſtand 
des Börſenverlehrs. Ihr Kurs richtet ſich we— 
niger nach den Zinsfuß, den fie gewähren, 
al nad) dem Kredit des ausgebenden Staates. 
Vgl. Lot, Die Technit des deutihen Emiſſions⸗ 
seichäfts 1890. - 
Stantdrat, vom Stanitoberbaupt berufene 
dorberatende Körderichaft (in Preußen 2%, 
1884 wiederhergeſtellt); auch Titel. 
Staatsrecht (Tat. jus publicum), Inbegriff 
der Rechtsſätze, welche fih auf Verfaſſung 
Verfaſſungsrecht, Staatsreht im engeren 
Sifie) und Verwaltung (Verwaltungsrecht) 
des Staat und fetn Verhältntd zu den Bür— 
gern beziehen. Vgl. Held, Bluntjchli über alt: 
em. 5., tiber deutſches ©.: Laband, Rüfe, 
chufze, über preuß. Röfie, iiber bayr. Pözl, 
wilrttemberg. Mohl, rider, Sarwey ıc. 
Staatsromane, Schriften die zur Kritik 
der beſtehenden Buftände einen idealen Etaat 
in romanhafter Form ſchildern, fo Thomas 
Morus' Infel Utopia 1515, Campanellas 
Softenftaat 1620, Cabets Reife nach Ikarien 
1840, Belamy3 Looking backward 2000 
87:88. Val, Rleinwächter 91. 
Staatsihag, Stantstaffe; Kriegsſchatz. 
Staatsichuld, die Geinmthett der Anleihen 
eines Staates, iſt fundierte (foniolidierte), 


d. 8 ſichergeſtellte, oder ſchwebende (flottie⸗ 
rende) S., die nur auf kurze Friſt kontrahiert 
tft. Erſtere iſt entweder kündbar oder uns 
kündbar, verzinslich (Staatspapiere) oder uns 
verzinslich — S’du in England, 
Frankreich (ſeit 1783), Preußen (feit 1883), 
im Deutſchen . (jeit 91), amtliches Re— 
giten in welches die St’ren in Yorın von 

uchſchulden eingetragen wurden, fobaß der 
Nachweis des Forderungsrechtes nicht von 
einem Schuldſchein abhängt. 

Staatöfekretär, im Deutihen Reid), Eng⸗ 
land und den Vereinigten Staaten = Mitte 
fter (im erfteren nicht:verantivortliche Vor— 
fteher der Reichſsäniter). Unterjtaatsjelres 
tär = Vertreter des Minifters. 

Staatsfervituten, völferrechtlich feitgefepte 
Beihräntungen der Staattgewalt zu Gunften 
einesandern Staats: Etappenitrapen (Durchs 
zugsrecht), Beſazungsrecht, Betrieb von Eis 
ſenbahnen, Bolten durch einen anderen Staat. 

Siantaistoliämus, planmäßiges, doch alls 
mähliches Eingreifen des Staates in die Or— 
ganifation der vollswirtſchaftl. Verhältniſſe 
iñerhalb der bejiehenden Geſellſchaftzordug 
unter außgedehnter Anwendung des gemeitte 
wirtihaftligen Gedantens. Der Beitieb der 
Eijenbahnen, der Poſten, der Telegraphen 
durch den Staat ein Stid S. Die Schule 
Rouſſeaus, der Kathederfogialigmus (dolf 
N weten auf den ©. Hin. 

Staatöftreich, eigenmächtiger Eingriff eines 
Staatsoberhauptes in die bejtehende Berjafig. 
Staatöverbrechen, Dajeftätsverbrechen. 

Staatöwirtfchaitätehre, zunächſt die Fi— 
nanzwijfenfchaft, im weiteren Site auch die 
Roltäiwirtichafteichre. 

Staatswiſſenſchaften, Staatsrecht, Rotitik 
(Stunsichre), Völkerrecht, Verwaltungölehre, 
— dan Nationalöfonomie, 

tatiſtit, Geſellſchafiswiſſenſchaft. Vgl. Mohl, 
Lor. dv. Stein ꝛc. „Beitfchrift für ©.” 

Stab, Perſonal an Diiigieren, Beamten ꝛc. 
einer Komando- oder Truppenbehörde von 
Bataillon u. Abteilung —— aufwärts. 
S'soffijier. |. Ofſizier S’särzte, dem ©. bei⸗ 
genebene Militärärzte im Haudtimalisrang; 
Oberſtabsarzt I. K., Majorsrang. 

Stab, früher gebräuchliches Längenmaß 1,,, 
Elien Berlin, 2,0, Ellen FrantfuriM. 

Stäbat mäter (lat., „EI ftand die Mutter“), 
Anfang der Sequenz, am Tage der 7 Echmers 
zen Mariä. Komvoniert von Batefırina, Ber- 
gofeic, Kiel, Liſzt u. a. 

Stabel, Anton v., bad. Staatsman, « 9, 
1806 Stockach, 61/66 Staatdminiiter, 67,68 

uſtizminiſter, + *%, 80; Urheber der bud. 
Kirchengeſebe. 

Stabeiſen = Schmiedeeiſen. Lolgalpoſſe. 

Stabexl, komiſche Figur der älteren Wiener 

Stabiä (a. @), © in Kamvanien, 79 nE. 
durch dei Veſuv verſchüttet. Aufgedeckt. Heute 
dort Caſtellamare. 

Stabil (lat.), ſtehend, beſtändig; Subſt. 
S'itãt; Mieren, befeitigen; S'ismus, Be: 
harren beim Beſtehenden. 

Stablewski, Florian v.. Erzbiſchof von 
Poſen⸗Gueſen, * '%,, 1841 Frauſtadt, 73 
Propſt in Wreſchen, 76 preuß. Abgeordneter 
91 Erzbiſchof. 

Stabilo (fry. Stavelot), [ſtaw'lohl, © belg. 
Prov. Lüttich, a Ambleve, 1590 E. 3. Dli= 

Stabreim, j. Ulttteration. ſneralquellen. 

Stabrecht, dem Guisherrn zuſtehende Be— 
fugnis, fremde Schafe durch ſeinen Hirten 
weiden zu laſſen. 

Stabdapotheker, ſ. Feldapotheker. 

Stabsoffiziere, f. Offiziere. 
Staböquartier, Suuptquartier. 
Stabswachen, Mafihaft für den Sicher— 
heitd» u. Ordoñanzdienſt der Höheren Stäbe. 
Stabwarz, f. Artemisla. 

Stabztemer, Rohrrdroſſel; |. Schilffänger. 
Staccäto (obget: stace , ttal., 8), abgeftoken. 
Stachel (Aculdus), aus der Epidermis der 
Pflanzen gebildetes tarres,ftechenbes (Hebilde. 

Stucheibeerfttaud, |. Ribee. 
Stachelberg, — im Liuihtäni, Schweizer 
Kanton Glarus, 664 m ü. Wi, l. aſLinth, E.: 


S Stadeleidechte— Stadtlohn 
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ftarfaltal. Schwefelweſſſer v. 9,,0€., bei &fro= ' 
fuloje, Häntorrhoiden, By. König 1867. 

Stucheleidechfe, f. Brückeneidechſe. 

Stachelfloffer, f. Fiſche. 

Stachelhäuter (Echin odermen. Ichinoder- 
mäta), Kreis der wirbellojen Tiere, umfaßt 
die Echinogoen, Añulideen, Nadiaten ze. in! 
den 7 Klaffen der Seewalzen, Sereigel, 
Schlangeuſterne, Seeſterne, Haarfterne, See— 
äypfel und Knoſpenſtrahler. Ausſchließlich 
Meeresbewohner. 

Stachelkümmel, ſ. Cuminum. 

Stachelmohn, j. Argemone. 

Stachelnuß = Waſſernuß; ſ. Trapa. 

Stachelſchwanim, j. Hydnum. 

Stachelichweine (Bystwicida), Familie der 
Nager mit bejtachelter Haut. Gem. ©. (TIys- 
wix cristäta), Sitdiweftruropa und NMirita, 
65 em L., mit c. 40 cm langeun, jchwarzen 
und weißen Stachel, Slerich eöbar. 

Stachelfchweinmenichen, Patienten 
ftartem Fiſchichuppenausſchlag (f. d.). 

Stachys (Biel), Labiann. Bon S. palnstris 
(Sumptziejt) und S. tuberifera in OAſien, 
die Knollen (Grosses) als Gemije. S. recta 
(Beruitraut), Envopa, Hausmittel und zu 
abergläubifchen Zwecken. 

Etudelberg, gito Magnus Sreiherr v., 
Arhäotog nd Künſiler, * 24, 1787 Worms 
bei Neval, + iz 1837 Petersburg. Biogr. d. 
feiner Nichte Matalie v., 82. Lebtere, #2, 
19 bei Narıwa, lebt in Dresden und jchrich 
auber jener Biographie: „Ars Carmen Syl— 
das Leben“ 5. 1. 89. 

Stade, D preuß. Regbez. Prod. Hañover, 
6787 qkm, 338195 €. Darin O Haupto d. 
O und des Kreiied ©. (725 qkın, 35359 E.), 
unweit (. dev Eibe, 10190 E. E. LG. AG. 
Nahebei Brunshauſen, wo bis 1861 der E'r 
Elbzoll erhoben wurde | ig. 489). 

Stade, D Friedr. Bich., Kömpomiſi, Hoi: 
tapellimeifter in Altenburg, # 1817 Halle O 
Hriedr., B/ Leipzig, # %/, 1844 Sonders⸗ 
kamen. © Bernß., + Broi. Gießen, = !}, 
1848 Arnltadt. Bf. „eich. des Volkes Järael“ 
81/88 Il; Hrsg. der Heitfchrift fir altteſta— 
mente Wiſſenſchaft“ SL fi. 

Stadel (v. ahd, stadal), Scheune. 

Ztadelmann, Rudolf, Agranam und W/, 
* 18518 Suhl, +°, 91 Halte a!S,; Bi. „Preu—⸗ 
Bens Könige in ihrer Thätigkeit für die Lau— 
desfultun“ 78/88 IV. 

Staden, oberheſſ. ©, aMidda, 388 E 


nit 








Stadion, doß. Zhiliyp Karl Yofeph 
Graf v., öjJterr. Staatsniaſi, «= 2%, 1763, 


180659 Drinifter des Auswärliigen, 15 Finanz: 
utiuiſter, + 2%), 24. O Graf Franz Serapb, 
Sohn von (D, # 2°, 1506, 48/49 Miniler, 
7,53. OEmmerich rafn., / in Dielt, 
“1%, 1838 Bellatincz. Bi. Dramen, No— 
vellen, Gedichte. 

Stadium (ab, Stadion), altgrieh. Bahn 
für Wettläuſe, 600 Fuß; Wegmaß (185 m); 
Beitabjehnitt. 

Stadmannia (Cifenbaum), Supindaceen ; 
von 8. (Cupania) oppositifolia, Isle be 
race, ſehr Hartes Nutzhotz Eiſenholz). 

Stadt, ſ. Städte. 

Stadtälteſter, in Preußen Ehreutitel für 
Wiagiſtratsperſönen; nach Yjähr. Dienſtzeit 
vom Magiſtrat unter Zuſtimung der Stadt: 
verordiieten verlichen. 

ZStadtamthof, Bezirti® bayr. Regbez. Ober 
pialz, a: Bonan, Regensburg gegenüber, 3684 
©. E. AG. 

Stadtausſchuß, ſ. u. Stadtkreis. 

Stadtvahnen, teils unters, teils oberirdiſch 
astüsrte Eiſenbahnen zur Verbindung der 
Stadtteile u. Vororte großer Städte, fo in 
Vondon, New Yort, Berlin ꝛc. 

Stadtberge, j. Maröberg. 

Stadthagen, © Schaumbirg-Lippe, 5100 E. 
F. AG. X. 13082 E E. AG. 

Stadtilm, ESchwarzburg-Rudolſtadt, aiJlut, 

Stadtkreis, in Preußen die einen eigenen 
Kreisverband bildende Stadt; muß 25000 E. 
haben. Der Kreisausſchuß hier Htadtausſchuß. 

Stadtlengsfeld, ſ. Zenygsjeld. 

Sradtlobii, & preuß. iegbez. Veünter, Ser. 





Ahans a Vertel 2335 C. & %, 1623: Tiny | 
- Schlägt Chriſtian v. Braunſchweid. E 


Studtoldendorf, © braunſchweig. Kr. Holz: 

minden, 2725 E. E. ifeit 16. Jahrh. 
Stadtpfeifer, privilegierte Stadtmufifanten 
Stadtprogelfen, © bayr. Regbez. Unter 
franten, 885 E. AG. 

Stadtrat, |. Städte. 

Stadtrecht, dag den Ort zur Stadt erhebende 
Frivileg, auch dejfen rechtliche Inſtitutionen 

Stadtreifender, |. Blatreifender. 

Stadtrende, f. Remda 

Stadtſteinach, Yezirt3o bayı. Regbez Ober⸗ 
franten a'’Steinad, 1555 E. AG. 

Stadtfulza, ©, Sahfen-Wrimar-Eijenad,, 
aim, 2158 €. E. w. 

Stadelihrd Aunitinstitut, Die vom Bantier 
Städel in Frankfurt IR mit 1200000 fl. ge— 
gründete Kunjticyule mit Kunſtſamlung. 

Städte, größere Gemeinden, die nad) der 
©.-Orbnung (preuß. v. 3%, 1853, theinpreuß. 
v. 9, 56, jäd)j. v. **;, 73) felbftändige Orga— 
nifation u. Verwaltg ihrer Gemeindeanges 


legenheiten Haben. An ber Spige ber ftädtifchen ' 


Behörden fteht der Stadtrat (Magiftrat), 
Daneben ein Durch die Wahl der Bürger her- 
vorgegangener Ausſchuß (Stadtverordncte). 
Die deutihen S. gelangten erft im Mittels 
alter, namentl. feit Kaiſer Heinrich IV. Worms 
fer Privilegium) zu wirklicher Bedeutg. Val. 
d. Maurer 1866;71 IV, Arnold 55/56 11, Heus⸗ 
ler 72, Hegel 91 II, Sohm (Entjtehung des 
deutſchen S’wefens) 90; GSteffenhagen, Preuß. 
Sorbnung 10. U. 90, Boſſe, Sächj. S'orduung 

Sräffis, |. Eitavayer. [4. 4. 90. 

Stägemann, Max, OB (Bariton), * '%, 
1843 Freienwalde aD. ; feit 82 Dircktur des 
Leipziger Staduheaters. 

Stail:Holftein, D Anne Louiſe Germaine 
Baronin v., franz. /, = 2?/, 1766 Paris, 
Tochter des Finanzminifierd Neder, Gegnerin 
Napoleons J., + 1%. 1817 Paris. Machte in 
„De ’Allemagne‘ (10) die $ranzojen mit dent 
Geiſtesleben Demjchlands befannt. Ihre 
Nomane,, Delphine‘ (02) u.,,Corinne‘‘(07)and) 
deutic IM, 544). Bol. Lady Bleñerhaſſett, 
dentjc) 87588 IL, Sorel MW. ® Aug. Louis 
Baron v., /, Sohn v. O, #1, 1790, 4 "';,, 
1827 Coppet. 

Stätin, shi. Friedr. v. w/, «tl, 1805 
Calw, + 73 Stuttzart. Bf. „Wirtemb, 
Geſchichte“, n. Bearb. v. jeinem Sohn Manf 
ww °/,, 40, Archivrat Etnitgart) 82 f. 

Stämpfli, Jakod, ſchweizer. Politiker, « 
1820 Schupfen (Kanton Bern), 5463 Mitgl. 
des Bundesrates, mehrmals Bundespräj., 
65:78 Chef der eidgenöſſ Bank, + 1%), 79 Bern. 

Ständden, Huldigungsmufit, Eerenade 
{ader nicht an beftimte Tageszeit gebunden). 

&tände, die bürgert. Bejelljchaft, eingeteiit 
mit Rückſicht auf die einen Beruf od. Gewerbe 
ausüpende Perſon. Auch = Landftände, 

Stärke, |. Stärkemehl. 

Stärkeglanz = Stearinſäure. 

Starkegummi, |. Dertrin. 

Stärfemehl (Stärke, siraftmehl, Amylum), 
in Pflanzenreich ſehr verbreitet, bejond. reicht. 
im Samen ber Cereatien, Kartoffeln, in den 
Etämen mancherPalmenarten 2c. Bilder K 
den verfhied. Größe u Geſtalt [4 Fig. 35 





im fatten Waſſer untöstid), mit Heißem Waiier | 


Gallerte (Kleiiter; geben. Beim Erhitzen neht 


©. in Zertrin, mit Mafzangzug zufamenges ; 


draht, inYKattoje über. Wichtigſtedtohmateria⸗ 
tien zur S'Fabrikation: Kartoffeln, Weizen, 
Mais u. Reit. Zur Tarftellg des S's aus 
Kartojfein werden diefe zerrieben, der Brei 
anggewaichen und das aus dem Waſchwaſſer 
fi} abfegende ©. wiederholt gewajden und 
getrodnet. S, gehört in Bejtalt v. Brot u. 
Meglipeijenzuden gebrauchlichſten Nahrungs— 
mitteln u. iſt das Rohmaterial für die Spi— 
ritusbreñnerei, ebenjo in der Bierbrauerei. 
Durch Behandeln mit konzentrierter Ealpeter- 
jäure: YWitrwamylom (ein Eprengmittel). 
Außerdem zum Berdiden der Farbden, zum 
Xeimen des Wapiers, in ber Appretur 
x. Bal. Wanner (Fabrikation) 2. U. 1886. 
Sitärkende Btittel (Roborantia, Tonica), 





SH Geſundheitspflege, Maſſage, Elektrizität, 
Luft: u. Badeluren; vd. Arzneien beſ. Chinin 
Eijen, Leberthran, Wein. 

Stärkezuder = Traubenzuider. 
Stäubling, ſ. Lycoperdon. 

Stafette Urz. Estufette), außerordentlicher 
reitender Bote, auch die v. ihm üiberbrachte 
Staffa, j. Fingalshöhle. WBoͤtſchaft. 
Staffage (f1z.), ſtaffahſch, landfchaftt. od. 
fonjtiges nubedör (Beiwert, Hintergrund) zu 
einem Gemälde, Gemälden. 
Staffelei, hölzernes Geſtell zur Aufſtellg v. 
Staffelit, auf Superphosphaät verarbeiteter, 
traubiger, lichtgrüner Phosphorit. 

Staffeln, |. Attade. 

Sieheiker bayr. Ser, am Fuß der Alpen. 
Staffelftein, Bezirts 9 bayr. Negbez. Oberz 
franten, aLauter, 1632 E. E. AG. 
ber Staffelberg (Einfiedler), 564 m. 
Staffeltarif, Tarif, deſſen Säße ſtuſenweiſe 
(in Staffeln) fteigen oder finken, fo bis Früh— 
jahr 1894 die S'e auf den preuß. Staats: 
bahnen (für Getreide zc.). chmücken. 
Staffieren 3), verſehen ausrüſten, aus— 
Stafford ſſtäfford), engl. Grafjch. 3029 4kin, 
20270 E. Haupt® ©., aSow, 1083273 E. B 
Stage ($), Taue zur Spañung der Najten 
u. Etengen nad vorn. 

Stnge-coach {engt.), (ftehpihetötidy), Stell⸗ 
wagen, Berfonenpoft, 

Stageiros (a. @), © in Maledonien; bier 
Ariftoteled = (daher Stagirit). Saiſoön). 
Stagione (ital.), [ftadjchöhne], Jahreszeit 
Stagnation (lat), Etodung, GStilftaud; 
ſtagnieren, ftoden, verjumpfen, ftillfteyen. 
Stagneliud, Erik Zoß., fhmwed. /, « !'j,, 
1793 Dland. + 7, 1823. Werfe (Dramen, 
Gedichte) 67 II, dentſch v. Katiegießer 51 VL. 
Stahl, D Georg Ernfl, zu, 7], 1660 
Ansbach, + ?%, 1734 Berlin, kgl. preuß. Leibe, 
Begründer der Lehre v. Anuimiſsmus n. Pylo— 
giſton. O Friedr. Zul., Staatsrechtslehrer, 
* ꝛu/. 1802 München, + '%, 61 Brüdenan, 
jeit 40 Prof. Berlin; ein Haupt der Reaktion. 
Bf. „Philofophie des Rechts“ 4. U. 70/71, 
„Über den chriſtl. Staat” 2. A. 58. Ngl. 


Dabei 





: Bernice 62. O Pierre Zul. (Hebel), franz. 


Yuchhändler u. /, « !%, 1814 Ehartres + daj. 
86; Jugendſchrifteii, Humoriftiiches. @) 
Ernſt, 8, °'), 23843 Schiitigheim, feit 81 
Prof. Jena; Entwickelungsgeſchichte, Biologie. 
Stahl, ſ. Eiſen; Huß-$ (Tiegel:C) durch Zu⸗ 
jamenjchnelzen dv. fortierten Rohſtahlſtucken 
erhalten. 

Stahlbrillanten (Stahldiamanten), Stafl« 
ſtüchhhen mit zahlreichen glänzenden Facetteͤu. 
Stahlbronze Uchatiusſtahih, ſ. Bronze, 
Stahlfedern, Schreibfedern aus Stahl, dtiche 
Erinpg(Ntücnderg), äuerit in England v. Harz 
rijon (Birmingham) hergefteltt, fabritinäßig jeit 
1829, feit 56 auch in Deutfchland GBlandertz. 
Verlin). Zähri. Produktion c. 2000 Mill. Etit. 
Stahlpräparate = Gijenpräparate. 
Stublquellen, Eiienwäjjer. 

Stahlrot, j. Englijdyrot. 

Stahiftein = Eiſenſpat 

Stablſtich, Abdruck von einer grapierten 
Stahltafel, die ähnt. wie Kupferpiatten her— 
geſtellt wird. Vom Engländer Heath 1820 . 


| erfunden. 


Stahiwäffer, Eiſenwäſſer, ſ. Mineralwaſſer. 

Stahlmwein, eiienhaltiger Wein (24 RNhein— 
wein, 2 Eijen, 1 Kimt). 

Stahr, Adolf With. Theodor, vieljeitiger 
/; #°%,0 1805 Prenzlau, feit 55 Gatte vou 
Fañy Lewald, + ®,, 76 Wiesbaden. Vf. „Ein 
Sayrin Stalien” 4.4.74; „Goethes Frauen— 
geſtalten“ 8.0.71, „Bilder aus dem Ulter- 
tum” 63/671V, Biographien (Lejjing, Fichteyre. 
„Lebenserinerungen“ 70777 11. 

Stainer, Zaſtod, Geigenbaner, « 1%, 1621 
Abſam (Tirol), + 83 daf. Bul. Ruf, 1972. 

Staines ltehns], ©engl. Gragich. Dliddlejeg, 
a:Themje, 5060 E. 

Stake (engl.), (iteht), Spieleinjag. 

Staket (holl.), Zaun aus Katten. 

Stalagmiten u. Stalaftiten, f. Kaftfinter. 

Stalimöne, ital. Name der Inſel Lemnos. 

Stallupönen, Kreis, oſtpreuß. Rgbz. Gum— 


Staltiih— Stang 
2113 — 





Stangenkunſt —Stanton 
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Stanze-Stark 
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hifien, 703 qkm, 45329 E.: Haupi® S., 4673 
&. E. AG. RRW. 

©Staltiich (grh.), zuſamenziehend. 

Stälwarts (engi.) bie ſtarren Republikaner 
der Vereinigten Sigaten; die Mugwumps, 
Gegner der S., wollen Verſoöhnung mit den 
Demofraten zur Bekämpfung der zur Korrup— 
tion neigenden Republikaner. 

Stalybridge [ireglibridich!, © engl. Graf: 
{haft Chefter, a/Tame, 26783 &. E. Yabriten. 

Stambul, türt. für Ronftantinopel. 

Stambulow, Stantslaus, bulgar. Staats 
mun, « 1853 Soſta, 86 Prüjident des So— 
branje, 1, 86 Mitglied der NRegentichaft, 2, 
87/2], 94 Minifter des Siiern und Premier. 

tänen dat), Staubgefäß. Le 

Stamford [fämfürd], D © enal. Grafſfch. 
Lincoln, Welland, 8358 E. E. @ © nord= 
ameritan. Staat Goliecticut, am Long-Is- 
land⸗Sund, 15700 €. 

Stamin, |. Etamin. (gefäß. 

Staminodium (9), unfruchtbares Staub— 

Stamma, Phif., Schadjmeifter des 18. Jahr⸗ 
hunderis, aus Aleppo. /. 

Stammaktien, f. Altie. 

Stammbaum, baumförmige KBarftelung 
der Abjtamung und der Verwandtſchaftsvper⸗ 
hältniſſe eines Geſchlechts in feinen verfchies 
denen Linien. 

Stammbuch, Gedenkbuch. 

Stammeln, |. Stottern. 

Stanımguf, in der Familie vererbliches 
Sut, Vertaufsbefugnis des Beſitzers duch 
Rechte der nächſten Erben eingeſchränkt. 

Stamm⸗PrioritätsAktie, ſ. Attie. 

Stammregifter (Juxtabuch), Bud, aus dem 
Lotterieloie ıc. gefchnttten werden; der zu⸗ 
rlidbleibende Streifen (Soucde) dient durch 
feine Musterung 2c. zur —— bee Echtheit. 

Stammrolle, Liſie über alle Militärpflich— 
tigen (Refrutterungd-S.) oder Manidajten 
(Zruppen-S. oder Landwehr⸗S.). 

Stamnitafel, tabellariſche Tarftelung der 
Genealogie eines Geichlechts. 

Stampa (ital), Drud, Gepräge. Prefie. 

Stampalfa (ital.; neugriech. Hitroralia, alt= 
griech. Ajtvpaläa), türt, Eporadeninfel, zum 
Sandjchat NHodu3, 138 qkm, 2000 griech. €. 
Flſcherei. 

Stampfen ($), Schiffsſchwankungen in der 
Fielrihtung, aljo von vorn nad hinten. 

Stampibau, f. Pifeebau. 

Stampyfer, Simon von, Au. Beodät, #73, 
1792 Windijd-Mutrei (Tirol), + 19,, 64; Nie 
vellieren. 

Stampfer (Staucher), Stab aus Eiſen od. 
Holz, um ben Bejatz ans Lehm od. ähnl. Subs 
ftanzen im Vohrloche feitzititampien. 

Stampfwerk (Stumpimühle), ſenkrecht ans 
gentbnele, durd; Daumenwelle gehobene und 

an niederiallende Stempel (Hämer) zum Bers 
Kleinert, Verdichten ꝛe. von Eubitanzen. 

Stems, Dort, Tirol, BezH. Iniſt, 435 €. 
E. Ciitereienferflofter. 

Standard (engpl.), ſſtänd-), Normalmaß, 
geſezlicher Münzfuß. 5Gewicht, Karat. S. 
work, muſtergiltiges Wert, S. of life, Le— 
bensbedarj. 

Standärtefirz.),Durfprüngl.taiierl. Reis: 
bañer, jetzt Kavalleriefahne; OFuchsſchwanz. 

Standesbeamte, Beamte zur Beurkundung 
der Thatſachen des Perſonenſtandes u. Ehe— 
ſchließüng; Geiſtliche köñen ſolche nicht fein 
(Deutſchland). Vol. Bender n. Baabe, Hands 
buch 1854. lreichkunmittelbaren Familien. 


Standesherren, die Häupter der chemuls ! 


Standgericht, |. Mifitärgerichtäharteit. 

Standirh (tänndiih), © engl. Grafich. Lan— 
cafter, mit Langtree 5416 €. 

Standrecht, kurzes militäriſches Spruchvers 
fagreit, das ach Proklamierung des Belage- 
rungszuftandes das fonftige Verfahren ericht. 

Stand: Vögel, da3 ganze Jahr in derfelden 
Gegend; Gegenjatz: Strich: u. Zugvögel. 

Standford, Charles Billiers. engl. Kom: 
ponift u. Dirigertt London, « 99, 1852 Dublin. 

Stang, U lies norweg. Staatsmañ, 
1810, 61/80 Staalsminiſter, +9,82. O Mud., 
Kupferſtecher, »?°,,1831 Düſſeldorf, 88 Prof. 

Kürſchner. U. K. Lexilon. 





der Atademie Amſterdam Hauptwerk: „Abend= 


ı mabl" nach Leonardo da Viitci. 
Stangenfunft > Gejtänge. 
Stangentugeln, durch Gelenfftange ver: 

bundene Kugeln, gegen Schiffstakelage. 

Stangenleinwand, geföperte u. gemuſterte 
Leinwand, befonders zu Bettzeug. 

Stangenpferde, an der Deichfel gehende 
Wagenpierbe. (pferd. 

Stangenreiter, it auf dem Stangeniattel: 
Stanbope (Hänöpp], O Edarles Graf v. 
liberafer Politiler und Erfinder (um 1800 
die erite eiferne Buchdruckpreſſe: S’preife), 
«2.1753, + 1%, 1816. O Lady Eſtber £ucn, 
Tochter dv. (D, « '?!, 1776 London, feit 1810 
im Orient, zulegt bet Dſchihun im Liba— 
non, + dort arm *%, 39. Vgl. Meryon, 
deutih 46. O Edward Graf v., = 1340, 
Juni 85 bis ®,, 86 Bräfid. des Handeldamts, 
87:92 Kriegsminijter, F %%,, 93 London. 

Stanbopepreife, |. Stanhope ©. 

Stanidlau (Stanislawöw), galt. Bez.O, 
22391 E. F. 

Stanislaus, der Heilige, « 1030 zu Scepa= 
now, 71 Bifchof von Rralau, %, 79 in der 
Michaels-Kirche vom Könige enthauptet. 
Schutzpatron Polens, Tag "5. 

Stanislaus, O 5. 1. CEszezynski, Aönig 
d. Polen 1704.09, « 20/,, 1677 Lemberg, 1704 
durch Karl XII. Einfluß gewählt, nach deſſen 
Niederlage bei Pultawa flüchtig, 28Schwieger⸗ 
vater Ludwigs XV., feit 35 lebendlängl. In— 
Baber der Herzogtümer Lothringen und Var, 
+ ?3,, 66. 5.1. Augufl, feßter König v. 
»olen, « 'j, 1732, dur ruff. Einfluß 64 ges 
wählt, mupte die 3 ZTeilungen Polen ge— 
ſchehen laſſen und *%,, 95 abbanten, + 1%), 98 
Petersburg. „Me&moires* 1862. 

Stanislausorden, ruf. Orden, geft. 1765 
von Etanislaus 11. v. Bolen; 3 Klaſſen. 

Stanita, die Rolatendörfer in CNupland. 

Stankkugeln = Dampfkugeln. 

Stanley ſitäñli), OSrederick Arthur, engl. 
Stautsman, jüngerer Eohn des 1869 + Lord 
Derby, » 8 1841, 78,80 Sriegäminifter, Juni 
85/97,86 Staatsſekretär der Kolonien, 86 des 
Handels und Beer, Febr. 88 Gouverneur d. 
Kanada. O Henry Morefand, eigentl. Ja⸗ 
mes Rowlnnd, Afritareifender, « 1843 Den: 
bigh (Wales), bereifte 65 die Türkei u. Klein⸗ 
afen, 63 als KRorreipondent be „New Hort 

erald“ nach Abeſſinien, 71 nac Afrifa, um 

ipingftone zu ſuchen, den er '%,, Ti in Ud— 
ihidfhi fand; im Nov. 74 neue Reife nad 

Jñerafrika, deren Hauptergebnis die epocher 

macende Befahrung des Kongo war. 79/84 in 

Diensten der Internat. ajritan. Geſellſch. in 

Britffel wieder nach dem Kongo, in deſſen 

Gebiet er zahlreiche Handelßftationen anlegte 

u. jo einer der Begründer des Kongoſtaales 
(5. d.) wurde. Anfang 87 Erpedition zum Ente 
fat Emin Vaſchas, den er 89 an die deutſch— 
oftafritan. Küſte führte. Werte: „Wie ich Lis 
vingftone fand“ 3.4. 91, „Dur den dun= 
feln Weltteit” 3. A. 91, „Der Kongo und die 
Gründung d. Kongoftaates" 2. A. 87, „Briefe 
über Emin PRafchas PVefreiung” deutſch 89, 
„Im dunlelſten Afrika“ 90 II. te. 545.) Vgl 
Bolz 3. T._35: Lindner 9. 

Stanlı y Fälle und 5-Rool [ftänlipupt], ſ. 
Kongor). 

Stannin, Ziñkies. 

Stannäte, Ziñſdureſalze. 

Stanniöl (Kinjolie), das zu büfien Blättern 
ausgewalzte Ziñblech. 

Stannum (lat.), Zi. 

Stanowoi:Chrebet, SO Sibirien, 2500 m. 

Stans, Hauptort des ſchweizer. Halblantons 
Unterwalden nid (unter) bem Wald, 2458E. S'er 
Horn 1899 m, Berybahn. Winfelricbdenfmal 
221, 1481 Erneuerung ber Eidgenoficnichaft 
duch Nilo laus von der Flue (S'ex Beriomnig;}. 

Stansfield, Iames, engl. Bolitifer ‚« 1820 
Halifax, HR im Unterhaufe (radital), 71 Rräf. 
des Armenamts, bis 7% des Lolalverwul- 
tungsamts. 

Stante pẽds (lat.\, ſtehenden Fußes. 

Stanton, Edwin M., nordamerik. Staats- 
man, ⸗1815 Steubenville (Ohio), 60 Gene— 





ni 





ralftaatzanwalt in Waſhington, 62/68 Kriegs- 
minijter, + 2°/,2 69. 

Stange (ital.), D Strophe d. 8 (die Epenfer= 
©. 2) Berszeilen; @ zum Lochen u. Prägen 
dv. Metall dienendes itempelartigcs Werkzeug. 

Stauzen, die päpftl. Gemächer im Valikan 
mit den Fresken Raifaelz. 

Stanzer Thal, Thal der Roſaña in Nord» 
weftsZirol; Dorf Stanz 1163 m ii. M., 301 E. 

Stanzmaſchine (Stoßmaſchiue), Vertikal⸗ 
hobelmaſchine mit aufs uw. niedergehendem 
Meißel. 

Stapel, Ruheklötze auf Schiffswerften zur 
Aufnahme des Kiefs eines neu zu erbauenden 
Schiffe ($, gs, 19); S’lauf, das Abgleiten 
des neuen Schiffs v. feiner Bauſtätte ins 
Wafler; S’plaf, Stadt mit Niederlage für 
Waren. Ittein, öſtl. v. Friedrichstadt. 

Stapelholm, Landſchaft in &jterwig- ol⸗ 

Stapelia (Naspflanze), Aſstlepiadaceen; Kap. 
Blattiofe ſaftige eckige Stengel, ſchöne, aab⸗ 
artig riechende Blüten; Gewächshauspflanze. 
S. variegata. [9, Fig. 357.) 

Stapelrecht, bis 1815 Necht einzelner Orte, 
an denen feine Waren vorüber od. durchge— 
führt werben durften, bevor fie nicht eine 
Beitlang zum Verlauf ausgejteilt waren. 

Stapfer, Paul, frz. /, Brof. Borbeaug, « 
13,.1840 Bari. Schr. über Goethe, Sterne, 
Nacine, Moliere, Shafespeare u. a. 

Staphylöa (Bimpernuß), Sapinbaceen; v. 
S. pinnäta (Klavper-, Blajennuß, Baternoftere 
baun) im Mittelmeergebirt bie örreichen Sa— 
men (Öfnüßchen) eßbar, Blütentnoſpen als 
Kapern: bei ung Zierſtrauch. Zãpfchen. 

Stapbhylhämatöm (gr.), Blutgeſchwulſt am 

Staphylinns, Käfer, j. Kurzflügler. |form. 

Staphyliococcas,tugeligebis ovaleBalterien« 

Staphylöm (arQ).), Traubengeſchwulſt, Aus⸗ 
wuchs der Hornhaut, mit Irisvorfall. [dung. 

Staphbyloͤplaͤſtik (grch), Fünftl. Gaumenbil⸗ 

Staphylorrbhaphie (grch, Gaumennaht), ſ. 
GBaumenijpalte. 

Stapp, $riedr., Kaufmañ, 4,1793 Naumz= 
burg, ſuchte '*/,, 1809 Napoleon I. in Schön= 
brufi zu ermorden, ?'/,, erſchoſſen. 

Star (Sturnus), Sturniden. Gem. ©. (Straf, 
Spreu, Eprehe, S. vulgaris), in Deutſchland 
bäufiger Bugvogel v. Fehr.-März bis Dit.- 
November, lernt leicht fingen u. gen. 

Star, Name verfchied. Nuzenfrankyeiten: a) 
gowarıee 5. (Amaurojis;; beruft auf Er— 

ankung des Sehnervs u. ber Nervenhaut; 
nicht Geilbar. b) Grüner S., fiehe Glaufom. 
c) Grauer S., beiteht in einer Trübung der 
&inje, wodurd) teilweije od. völlige Blindheit. 
Urjaden: Verletzungen, Zuderlzantgeit, Al⸗ 
ter. Operation: (83/96, Erjofg) Herausnahme 
der Linfe, die durch eine onverbrille erſetzt 
wird (S’Drifle). Vgl. Magnus, Geſch. des 
Grauen &s 1876. [Theaterdamen u. dal. 

Star (engl.), Stern; int übertragenen Siñe v. 

Staraja Nuffa, Kreise rııjj. Gouv. Nor= 
gorod, a Ilmenſee, 14376 ©. E. w. Saline. 

Stare Miafto (Alt-Sambor), Bezirtz® Ga⸗ 
lizien, a’Dnjeitr, 3958 E. 

Stareichin (jlum.), jerb. Stamesoberhaupt, 
Gemeindevorftand, Sorft. ber Hauslomnuion. 

Stargard, O Lreufifh-S., reis, weite 
preuß. Yiegbez. Danzia, 1057 qkm, 49501 E.; 
Haupt® &., 7086 &. RBW. AG. E. [$, &ig. 
490). 5. in Ponmern, Kreis Suapig, 
preuß. Regbez. Stettin, an, 23735 &. E. 
RBN. LG. AG. O © Medtenburg-Strelig, 
2321 E. E. AG, x 

Sterhemberg, D Ernft Müdiger prafn., 
Feldherr, * 1638, Verteidiger Wiend genen 
die Türfen 83, + als Präſ. des Hoflriegärats 
1,1701. Vgl. Türhein 1882. O Guido Graf 
v., öfter. Feldhert, = ''!,, 1657, zeichnete fich 
aegen Türken u. Franzoſen aus, + "iz 1737. 
Bql. Arneth 1853. amilo Zürſt v. 
« 85, 1835, taiſerl. Lönigl, Kämerer, erbi. 
Mitglied des Herrenhaufes, Erblaudmarſchall 
in Sſterreich unter und ob_der Eñs. 

Stariga, © rufj. Goud. Twer, 1689 E. F. 

Stark, Zernh., Archävlog,“ "irn 1824 Jena, 
+ 121, 79. Bi. „Syitematit u. Geſchichte der 
Archaͤplogie“ 78 u. a. Bol. From̃el 80. 
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Starkenbach, Bo Böhmen, 3345 ©. E. 

Starfenburg, hefi. Brov., 3019 qkm, 419642 
E. 7 Kreije. Haupt® Darnıftadt. 

Starnberg, oberbanr. Torf, 1745 E. E. AG. 
Schloß. Dabei ber H'er od. BWürm-SHee, 55 
akm, 52 m t., 584 m ü. M. Abjluß bie 
Würm, Ufer dv. Villen befegt. Ju ihm fand 
13;, 1886 König Ludwig IL. feinen Tod. Vgl. 
Horft 1877. p1804 ©. 

Sterobjeldt, © ruf. Gouvern. Eharlom, 

Starodud, © ruf. Goud. Tſchernigow, an 
der Labinza, 24841 E. [18921 E. fyabriten. 

Sturofonftantinow, ruſſ. @ in Woläynien, 

Staroft (flaiw), Stafteöältefter, Genie inde— 
vorfteher 2c.; in Polen ehemals Adliger im 
Befig eines Kronlehens. 

Starotſcherkaskaja Stanige, ruff. © Gebiet 
der Donifchen Kojaten, 5070 E. 

Starowerzen, |. Raslol. 

Sterrframpf (Tetänus), ſchmerzhafte, an« 
dauerude, gleichmäßige Starte einzelner Pus— 
tefgebiete od. fäntl. Muskeln, eine Infektions— 
krankheit, oft dv. Wunden ausgehend (fraume- 
tiſcher S.), nach Erkältungen (rheumatiſcher 
5.), n. Vergiftungen (tostRatifder 5.). Be⸗ 

andblung: twarme Bäder, Chloroformnarkoſe. 

Starrfucht (Satalepfie), eigentüml. Hems 
mungszuſtand bei manchen Gelftesfranfheiten 
n. bei Hyſterie, wobei Die Glieder eine wächſerne 
Biegfamfeit annehmen und jebe ihnen gegebene 
Stellung beibehalten. Behandlung: Hautreize. 

Stars and stripes (engl.), [end ftreipß], 
„Sterne u. Streifen”, Bezeichnung des nord⸗ 
amerilan. Sternenbaners. 

Starter (engl), der das Reichen zum Abs 
laufen (Start) der Pferde bei Wettretien gibt. 

Staryj-Byhow, © ruſſ Gouv. Mohilew, 
aDnjpr, 6331 E. 

Staryj⸗Oskol, O ruſſ. Gouv. Kursk, 9742 E. 

Stas, Jean Servais, 2, ⸗ 2%, 1813 Löwen, 
+’, 91 Brüffel als Prof. Atomgewichte. 

Staſchow (Stascz oͤw), @ rufj.epoli. Gouv. 
Radom, 8618 E. 

Staſe (Staſis, grchi), Stellung, Stand. 

Stafima (grch.) Chorgefänge im griechiſchen 
Drama, Ruhepunft in ber — 

Staßfurt, © preuß. Regbez. Magdeburg, Kir. 
Salbe, a;obe, 19104 E. E. AG. Galine, 
GSteinfalzs% (größtes Lager des europ. Feſt— 
lanbes). Chemiſche Induſtrie. Braunfoglen« 
grube. 18, Fig. 491]. Vgl. Precht 3. U. 1889. 
Staffurtit,ein den Boracit ähnf,,aber feichter 
fchmelzbares 9 im Staßfurter Stoinfalzlager. 

Stafjulewitih, Michaef 2Iatweiewit(d, 
ruff. Bublizift, « 9, 1826, begründete die ein 
flußreiche ruff. geitichrift „Enropäifcher Bote“. 

Statärifch (lat.), ftehend, (ver)weilend. 

Staten Island [fteht'n eiländ], Inſel bei 
New Bat. 110 gkın. 

Stater (grch.), altgrieh. Gitbermünge, 2 
Drachmen, 1,,/2, .%, in der attifchen Währung 
in Gold 15,,/164.4; auch afiat. Golbmünze, 

Stathmik (grch), Gewichtskuude. —— — 

Stathmograph (grch. Geſchwindigketismeſ⸗ 
fer), Upparat zum ſelbſtthätigen Aufzeichnen 
der Fahrgeſchwindigkeit der Eiſenbahnzüge. 

Statt : .), Lehre v. den Bedingungen des 
Gleichgewlchis ber Körper. Vgl. Mechanik. 

Stattds (tat.), pruntvoll. 

Statidn(lat.) Standort, Haltepunkt(Poſt, E.) 
Darſtellungen aus dem Kreuzwege Chriſti, an 
denen ber Wanderer Halt macht, um zu beten; 
Par, tilftehend; Fieren, hinſtellen, anftellen. 

Stationerd' Hal (engt.), ſiehſch'nershahl), 
die Buchhändlerbörſe London, 
‚Stationerd' Dffice (engl), [ftehfch'närg 
öffl2], Inungshaus der alten Büchhändler⸗ 
gilde Londons, 

Stãtiſch (era). die Statif betreffend. 

Statifklin), jtume Perfon auf der Bühne. 

Statiſtit (iat.), Hiliswiſſenſchaf! der Staats⸗ 
wiſſenſchaften für Gewiñung ziffernmäßiger 
Grundlagen zur Ermittelung von ſtaats— 
la ut. ſozialen, insdeſondere voll®- 
ae . Verhättniffen u. Geſeßen. Allge— 
Bun. pezielle, konkrete, ab⸗ 





© In allen 
reaus, in Preußen, Öjſterrei 
ftatift. Zentralkomiſſionen. 


Andern Stattſtiſche Bü— 
und Rußland 
ilr das Deutſche 
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Staurolith—Stecker 
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Neich das Statiftifche Amt in Berlin. Inter» 
nationale Statiftifche Kongreſſe jeit 1853. 
Wiſſenſchaftlicher Begründer der ©. iſt Achen⸗ 
wall. Lehrbuch v. Weitergaard 1890, Handbuch 
der ©. von Kolb 8. A. 79, w ıc. v. Sohn 84 ff. 
G. Mayr, die Geſetzmäßigkeit im Geſell⸗ 


i Ichaft8teben 77; Mijchler, Handbuch ber Vers 


waltungsftatiftit 92 ff. Beitfehrift: „Statift. 
Archiv“, Brig. dv. &. Mayr 90 ff. 

Statiftiihe Gebühr, mit dem ?, 1880 in 
Deutichland in Kraft —— Steuer zur 
Beſtreitg der Statiſtik über die im Zollgebiet 
einz, ıt. —— Waren. Seit 90 auch 
in Djterreihelingarn. 

Statius, Yubſ. Yapinius, röm./, « c.45 
ne. Neapel, + c.96. Bf. die Epen „Thebais“ 
u. „Achilleis“ Hrig. dv. Bähreus u. Kohlmañ 
1880/84 I1, deutfch Bindewald 68/74. 

Stativ (lat.), Fußgeftell der Snitrumente. 

Statthalter, Stellvertreter des Regenten in 
einem Bezirk, 3.8. in den öjterreich. Rron— 
ländern; 1581/1650, 7211702 u. 47/95 in der 
ehemal. Republit der Rerein. Niederlande 
der oberfte Staatsbeamte aus dem Hauie 
Dranien; in Elfaß-Lothringen jeit "Io 79 
der Stellvertreter bes Staifers. 

Statue (Iat.), plaſtiſches oder nenoffenes 
Standbild. Slette, ©. in kleinem Maßſtab. 

Statuieren (lat.), feſtſtellen; ein Exempeff., 
eine Handlung, die zur Warnung bieten joll. 

Statür (lat.), Wuchs. 

Status (lat.), (Zu)ftand, Vermögensftand; 
S. quo (ante), der vorhergehen”« Beſtand. 
S. vascendi, f. Entſtehungkzuſtand. 

Statüt (lat.), Sagungen; ſ'ariſch, danad) 
feitftehend, S'ariſche Portion, Erbrecht des 
überlebenden Gatten nad deutichem Mecht. 

Statz, Binseny, A, Eöln, = 1819 vaſ. 
Sotiter. Erbaute Mauritiuskirche Cöln u. a. 

Staub, enthält im Bimer vorwiegend organ. 
Keime (Batterien), dager fähig, Krauffeiten 
zu Übertragen; Entfernung durch S'ſamler, 
Aljaugen; veruriacht in manchen Gewerben 
beſtimie Krankheiten (f. Staubeinatmungs— 
frantheiten), in manden Fällen erplofibet 
(f. Stauberplofionen). 

Staubbachfall, ſ. Lauterbruiien. 

Staubbeutel, ſ. Blüte. 

Staubbrand, ſ. Flugbrand. 

Staubecken (Staufen), ſ. Thalſperre. 

Staubeinatmungskrankheiten: Katarrh, 
Entzündungen, Auüthratkoſis, Pueumonoſide⸗ 
roſis, Hyperäntie, Tüberkuloſe al3 Folge von 
Ablagerung von Kohlen, Eiſenſtaub ıc. in 
der Lunge. 

Stauberploflonen, erplofiontähnliche Er— 
ſcheinungen bet Entzündung von Kohlene, 
von Weiten 2. in Mühlen. 

Staubfäden, |. Blüte. 

Staubfiguren, elektriſche, f. elektriſche 

Staubgefäß (8), |. Blüte. [Staubfiguren. 

Staubregen, vom Winde mitgeführter Mes 
teorſtaub dogl. auch Paſſatſtaub). 

Staude (suffrütex), Pflanzen, deren Stam 
u. Hauptäfte ausdauern (Halbitraud), oder 
ausbauernbe od. perenierende Pflanzen. 

Staudenpappel, j. T.avatera. 

Staudigl, Sofepd, Baiſiſt, ». 1807 
Wöollersdorf (Miederdfterreich), + *°/, 61 im 
Srrenhaus In Michaelbeuerngrund. 39- 
fepb, Sohn dv. (D, Kamerſänger Hoftheuter 
Berlin, “18, 1850 in Wien, Bariton. 

Staufen, © bad. Kreis Freiburg. 1799 ©. 
AG. Weit. 

Staufenberg, oberheif. @, 622 €. 

Staufenberg, Nitter »., altdeutiches Ges 
diät aus dent 15. Jahrh,en. U. Jänicke 1871. 

Staufer, ſ. Sobenftaufen. 

Stauffacher, Werner, einer der 3 Mitglieder 
des fagenhaften Rütlibundes (1307). 

Staufen, & Taunus, 417 m. 

Stauffenberg, Franz Aug. Freiß. Schenk 
v., Bolititer, = %, 1834 Würzburg, 71/90 
Mitglied des Reichstags, 74/79 Wizepräfident, 
erjt nartonalliberal, dañ beutfchfreijtfig. 

taupe, f. Laune. 

Staupenfhlag (Staupbdefen), öffentliche 
Ausprügelung einer Perſon, früher Strafe. 

Staupitz, Jod. v., Luthers freund, ⸗ zu 








Meiben,1502Pıof.Wirtenberg,03 Sen.-Bitarf. 
Deutſchland. Berief Luther nah Wittenberg, 
+ %,, 24 in Regensburg. Deutſche Schriften 
hrsg. dv. Knaake 1868. Val. Keller 88. 

Staurolith, @, ftet3 Ecyitallifiert, meift in 
Bmillingen; vötl.» His fhwärzL=braumn, glän- 
gend: Härte 7i7,,, Gew. 3j5. Enth. Mieielfäure, 

ee Kalterde u. Eijenoryd. Sn Schiefere 
geſteinen. lvon yſtallplatten. 

Stauroſkõop, Vorrichtung zur Unterſuchung 

Stauſee, ſ. Thalſperre. 

Stauung (£), Verpackung der Güter in bie 
Näume des Schiffs mit Rückſicht auf deffen 
Bau; Stauer, ©. verrichtende Arbeiter. 

Stauungspapilfe, itbermäßige Spannung 
der Stärle der Venenäſtchen an der Eintritts— 
ftelle des en in die Nephaut; wahr: 
Iheinlih Fo x von Gehirngeichiwütiten oder 
Entzündung des Sehnervs (Neuroretinitiß). 
Stavanger, norweg. Amt, 9147 qkm, 114223 
€. Haupt ©. an der Norbfee, 23899 E. E. 
Hafen, Handel. 

Stavelot, © |. Stablo 
Stavenhagen, Bernd., Klaviervirtuos, Hof⸗ 
pianiſt Wermtar (1890), 4 62 Greiz. 
Otavenbagen, © Melenkburg: Schwerin, 
3124 E E. AG. Hier Fritz Reuter «. 
Stavören (Staveren), Hafen®, niederländ, 
Prov. Friesland, alfugderiee, 877 €. E. 
Einſt Reſidenz der friefiichen Könige, 

Stawell, © brit.zauftral. Kolonie Victoria, 
5183 €. , 

Stawroͤpol, ruff. kaukaſ. Gouv., 60597 qkm, 
6859413 E. Haupt® ©., 35612 €. @. 

Staziöne (ital), Bahnhof 
Steamer (engl.), (fihmer), Dampfer. 

Stearin (grch), fette Beftandteile ber meiften 
Kette; glänzende Schuppen, in Alkoholu Ather 
löslich. Farb: und gerudylos. Echmelzpuntt 
bei 62—64°. Durch Säuren auf dem mit Al⸗ 
falten gebildeten Seifen ausgeichieden. S'— 
Säure Talgſäure) dient zur Herſtellung ber 
Stearinfäure, |. Steartn. S’flerzen. 
Steatöfe (gr), Franfhafter Zuſtand. 
Steatit (ar), ſ. Speditein. 

Steatitid (gri.), ſ. Fettſucht. 

Steatornis, |. Fettvogel. 

Steben, Dorf bayr. Regbez. Oberfranken, 
Frankenwald, 772. E. w. Vgl. elinger1388. 
Stecchetti [fteltetti], Lorenzo, eigentlich 
Olindo Guerrint, ital. Lyriker, Bibliothetar 
in Bologna, « *,, 1845 Forli; „Postuma; 
canzoniere* 17. %. 90. 

Stehapfel, |. Datars. 

Stehbuttel = Stichling. ldorn. 

Stechdorn, ſ. Rhamnus; auch = Schwarz- 
rg (Stedhpalme), f. Dex. 

Stecher, Augufte Zean, belg. / Prof. Lilt⸗ 
ti, = 2,0 1820 Gent. Schr. Geſch. ber niederl. 


Stecher, f. Blattroller. [4,87 u.a. 
Stechginfter, f. Ulex. 
Stechbeber, unten u. oben offenes rühren: 


ſobrmiges Gefäß zur Entnahme v. Blilffigteits> 
proben aus Fäſſern ꝛc. Beruht auf Luftdruck. 
Stechkanne, Thranmaß Hamburg, 19,38 1, 
Thrangewigt Bremen, 17,5 kg. 
Stechmafdine, Vorrichtung mit ſtehenden 
Binten zur Bearbeitung des Flachſes. 
Stechmücke (Gelſe, Culex), Biweiflligler: er: 
zeugen beim Fliegen etnen fcharfen Ton, 
Weiden ftechen und jaugen Blut, verfolgen 
Menſchen und Vieh; Larven in ftehendem 
Waller. Grüngelde ©. (C. annulatus), bis 
9 mm l., Flügel mit 3/5 braunen Punkten. 
Gen. ©.-(C. pipiens), c. 6 mm L., Fliigel 
glashell; fticht empfindlich. 

Stehpalme (Chriftborn), ſ. Ilex. 
Stechfalat, |. Lactuca. 

Stechwinde - Sarjaparille. 

Steckbrief, öffentliche Rufforderung zurVer— 
folgung u. Ergreifung eines ftüchtigen Ver: 
brechers; zum Erlaß berechtigt: Staatsan-— 
waltichaft, Gericht, Polizeibehörde u. Gefäng- 
Stedenig, f. Stecknth. [nisverwaltung 
Steder, Anton, Afritareiſender, « !%, 1855 
Kosmanos bet Sıngbunglau, + daf. ?8, 88; 
ging 78 mit Nohlfs nad) Kufra, 80 nad Kris 
poli3; fpäter in Ubeffinien u. den Gallas 
ländern. 


Stedling-Steiermarf 


Steiger Steinbach 


Sg 


Steinbach Steingräber 
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Steckling, abgefhitittener Bilanzenıeil, der, 
in die Erde nefteckt, ſich bewurzelt. 
Steckmuſchel (Pinna), Aviculiden. Im 
Mittelmeer u. Atlant. Ozean. P. squamosa, 
nobilis u. rudis werden gegeſſen Y tig. 125]. 
Stecknadeln, ſ. Nadeln. 
Steckle)nitz, r Hua’ der Trade, Kanalver⸗ 





bindung mit der Delvenau (zur Elbe), 56 km. 


Stedinger (Geſtadebewohner), ſrieſ. Stam̃ 
a!Hunte, Oldenburg, hartnädige Verteidiger 
ihrer Gerechtſame; 1282 vom ar mit dem 
af, vom Kaiſer mit der Acht belegt, erlag 
1234 einem Kreuzheer bei Alteneſch. S’faud, 
noch jeßt die ehemals dv. den S'n bewohnte 
Landſchaft. Vgl. Schumacher 1865. 

Stedman [»män), Edmund Clarence, nord» 
amerifan. /, Bantier New York, « %,, 1833 
Hartford. „Complew poems"84, „E.A.Poe“ 80. 

Steele (ftihl), Sir Aichard, engl. / und 
Hrsg. bed. Beitichriften („Tatler“, „Specta- 
tor*, „Quardian*), # 1671 Dublin, + 2), 1729 
Llangufior. Bf. Luftipiele. Vgl. Dobfen 1886, 
Aitken 89 Il. 

Steele, @ preuß. Negbez. Düſſeldorf, Land- 
treis Eijen, a Ruhr, 9115 E. E. AG. 

Steel ſſtihll, Sir Joßn, ſchott. A, = 1804 
Aberdeen, + '°, 91. Zahlreiche Etatuen. 

Steen, Jan, mederl. Genregt, ausgez. durch 
ternigen Humor, « 1636 Leyden, + 89. ol. 
dan Wejtrheenen 1856. 

Steenbergen, © nieber!. Prov. NBrabant, 
a Vliet, 6889 E. Hafen. Krappfabrifen. 

Steenkerke, Dorf delg. Brov. Heñegau, 866 
€. 1692 Sieg der Franzoſen über Wilh. III. 

Steenftrup, D of. Japetus, WW, * 1813 
Rang, 35 Prof. der Yu. Vireltor des zool. 
Mujeums Kopenbagen, trat 85 in den Ruhe— 
ftand. OAnud Johannes Yogelius, Polar— 
foricher, dän. Kandesgeolog, » "f, 1842 Mon 
(SFürfand), erft Apotheler, bereifte feit 71 wie⸗ 
derbolt Grönland, [5373 €. E. 

Steenwijf, © niederländ. Prov. Overnffel, 

Steeple Chaſe (engf.), [itihpf tidhehs), ur⸗ 
fprüngl. Reüen querjeldein; mit Kirchturm 
als Biel; jetzt MWettreiten mit Hindernifjen. 
Steepfer, Neüvierd für ©. 

Stefan, Jofeph, N/, jeit 1863 Brof. Wien, 
“4, 35 Et. Peter, +", 93 Wien. Elektri— 
zität, Optik, Gastheorie. 

Steffeck, Karl Konſt. Heinr., 9, Litho⸗ 
graph u. Radierer, . 1818 Berlin, 80 Di— 
reltot der Akademie Königsberg, +, 90 
Djtjeew Kranz. Pferde, X. 

Steffens, Keinrid, Naturs, «*, 1773 Sta⸗ 
danger (Norwegen), + 3, 1845 Brof. Ber: 
tin. Bf. auch Romane; „Was ich erlebte‘ 
40/4 X (Celbjtbiogr.). Vgl. Peterſen, btich. 84. 

©teg, bei der doriihen Eäule der Raum 
zw. den Echfigen des Triglyphs. 

Stegänographie (grch.), Geheimfchrift. 

Steganopödes (gried).), Ruderfüßer, Ord⸗ 
nung der Vögel. 

Stege, (A), Bwifchenräume zw. den Hohl— 
tehten kañelierter Saulen. 

Stegeniann, Anna Maria, ſ. Veſtvali. 

Steg!itz, Dorf bei Berlin, preuß. Regbez. 
Potsdani, Kr. Teltow, 12530 E. E. Königi. 
Blindenanſtalt. 

Stegreif, Steigbügel; aus dem 5., ohne 
Vorbereitung; Hitter, Raubritter 

Stehendes But, ($), ſ. Laniendes Gut. 

Stehendes Heer, in Friedenszeiten bei den 
Waffen befindt. Teil der gefamten Streitmadit. 

Stehltrieb (Hleptomanie), früher angenom— 
mene Geiftesfranfgeit, unbezähmbarer Trieb 
zum Etehlen. 

Steichele, Anton, Brälat, « ??/, 1816 Wer— 
tingen, 38 Kaplan, 78 Erzbifhof v. München⸗ 
Freifing, + Me 89. Kichenw/. 

Steier, |. Steyr. 

Steierdorf (Steyerlaf) — Anina, O ungar. 
Komitat Kraſſö-Szöreny, 12144 E. Dabei 
A Dravicza, 

Steiermarf, Herzogtum, zu Eisleithanien 
gehöriges Kronland der öfterr.sungar. Mon— 
archte, 22449 qkm, 1282708 E. (98°), Tath.), 
im N. beutich (67°). im ©. ſloweniſch (35%),); 
Alpenland (NRottenmaner Tauern, Cijenerzer 
u. Steiriſche Alpen, Sañthaler od. Steiner 
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Alpen), das jich gegen D. Hin in die ungar. 
Ebene verlladht. ze: Save, Drau mit Mur. 
Mineralquellen: Gleichenberg, Rohitſch ze. 
52%, der Gejamtjlädye Wald, 21 Ader- und 
Sartenland, 13 Wieien, 12,, Weiden, 1,, Wein- 

ärten. Ackerbau, Biehzudt, Eifen: u. Braun— 
ohlenKt, Salinen, Eijen= u. Stahlinduftrie, 
Handel. Unterricht: Univerjität (Graz), tech« 
nijche Hochſchule und Handelsakademie (ebd.); 
5 Gymnaſien, 1 Realgymugaſium, 3 Oberreal⸗ 
ſchulen. Einteilung: 19 Bezirfähauptmaiiich. 
u.die @e Graz, Marburg u.Cilli. Haupt® Graz. 
Landtag mit 63 Nitgliedern u. zum Reichsrat 
23 Abgeordnete. | Gi 106|wE im 6.Jahrh. 
v. Slawen (Winden) beſiedeit, im 11. Jahrh 
deutſche Markgrafſchaft (Windiſche Mark), feit 
1180 Herzogtum, 92 an Lfterreich, feit 1282 
unter Habsburg. Vgl. @ Göth 1840/43 III. 
Janiſch 75/84 III, Nabi Führer 85, Etur 

(Geolagie) 71, üb. Rulturleben Rofegger 6. U. 
83 u. Schlofjar 85; w Muchar 44,67 VIIL, 
Gebler 62; Schlofjar, Die Litterat. d. ©. in 
hiftor., geograph. u. ethnogr. Beziehung 86. 
©teiger, O Aufieher im 3; O Feuerwehr: 
mai bei den Leitern. 

Steigerjournal, Lohnliſte der Bergleute. 
Steigcrichulen, |. Bergfchulen. 
Steigerwald, da bayr. Frankenland, 511 m. 
Steigrad, Hemungsrad mit Pendel-Arre— 
tierung. 

Stein, O Georg Andr., Klavier- u. Orgel- 
bauer, * 1728 Hildesheim (Pfalz), + 7%, 92 
Augsburg; Erfinder der deutihen Mechanik 
des Klavierd. O Ebarlotte v., freundin 
Goethes, « 2%/,, 1742 Weimar, + &, 1827. 
„Goethes Briefe an Frau v. S“, n. A. 83,85 11. 
Bi. Tragödie „Dido“ Hrag. 67. (D, 546)] Val. 
Düntzer 74 II, Höfer 78. O Heinr. Sriedr. 
Karl Frhr. vom u. zum, preuß. Staats— 
man, * ?%,, 1757 Naſſau, 80 in pri. Staatd- 
dienft, 1804/07 Leiter des Finauz-, Zoll: 
u. Fabrikweſens, ?%, 1807 Minifter, fhaffte 
die Leibeigenfhaft ab, ſchuf die Etädteord= 
nung, mußte jedod, dv. Napoleon I. geächtet, 
24, 1808 flüdhten u. wirkte feit 12 in Ruß 
land für die Vefreiung Deutſchlands, + 2%], 
31 Kappenberg (Weftf.). Gründer dev „Mo- 
numenta Germaniae historica®. Bgl. Berk 
49:55 VI, Seeley deutid; A3/87 TIL, Baur 
3.4.91; „Dentichriften‘‘ 48. Denkmäler in Ber— 
lin u. Naſſau. — v. Lehrer der 
Staatswiſſenſchaften, « !°/,, 1813 Eckernförde, 
55/85 Prof Wien, + 2%, 90. Bi. „Geſch. der 
HN Bewegung in Frankreich“ 50 ME, 
„Boltswirtichaft” 3.4.87, ‚Zinanzwiilenihait” 
5. U. 85/86 II, „Verwaltungslehre“ 65 ff. VIL 
(Handbuch) derj. 2 U. 76). & Friedr. Ritter 


v.%,« ?,, 1818 Niemegt (Brandenburg), 
+ ®%, 85 Brag, feit 55 Brof. daf. Zufujorien. 
ein rich v., Mufit/, « ?*, 1857 Coburg, 


+ "9, 87 Berlin, gab nit R. %. Glaſenapp 
das Wagner-Lexikon“ heraus. O Karl, Or⸗ 

ganift, Ygl. IDirektor Wittenberg, » °5/,, 1824 
Niemegt. (einer Körperhöhle. |. Harn-S'e. 

Stein (#), fteinägnl. krankhafter Inhalt 

Stein, armenifder, ſ. Rajurftein. 

Stein, Gewidt, Preußen (alt) 10,.,, Engs 
land 6,3, Niederlande 3, Diterreich 11, kg. 

Stein, O Dori bei Nürnberg, aRednißs, 
2054 E. E. Faberſche Bleijtiitiabril. O © 
ſchweiz. Kanton Schaffhauſen, am Aust des 
Rheins aus dem linterjee, 1585 E. @ © in 
Niederöfterreich, Bezh. Krems, a Donau, 4203 
€. © (law Ramnit), Bezirl3o Kruin, aſFei— 
ftrig. 2368 E. Hier begiiien die St’er ober 
Sanntßaler Alpen (i. d.). 

Steinadh, O Sadıfen: Meiningen, Kr. Soñe— 
berg, aiSteinad; (zur Nodadj)4918E.E. AG. AR. 

Steinadler, |. Adler. Schloß. 

Steinamanger (magyar. Szombathely), 
Haupto des ung. Komitats Eiſenburg, aGüns, 
16133 €. E. 

Steinau, O Kreis, preuß. Regbez. Bred- 
lau, 422 qkm, 23742 E.; Haupt® S., al Oder, 
3552 E. E. AG. & 1633: Wallenftein ſchlägt 
Schweden n. Eadien. O © preuß. Megbes 
zirt Caffel, Kreis Schlüchtern, a/Steine, 2188 


€. E. AG. 
Steinbach in Yaden, ©, Fr. Baden, 1973 
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€ E. Erwin von Steinbach, Erbauer des 
Straßburger Münfters. 

Steinbad, O Emil, öſterreich. Minifter, 
«21, 1846 Wien, 86 Seltiougche im Juſtiz⸗ 
minijterium, 91/93 Finanzminiſter. O Emil, 
Komponift, Kapellmeiiter in Mainz, = ’%, 
1849 Lengenxieden. & Frif, Bruder v. Q), 
Dojfapellmeifter in Meiningen, « 1"); 1855 
Grünsfeld. 

Steinbach-Hallenberg, © preuß. Regbez. 
Caſſel, Kreis Echmallalden, a,Schwarza, 
3255 E. AG. E. 

Steinbearbeitungs - Mafchinen, Hobel-, 
Fräs-, Schleif-, Schneidmaſchinen 2c. zur Ve— 
arbeitung von Werkſteinen ze. ſSteinfrucht. 

Steinbeere, j. Paris u. Vaccinium, aud) = 

Steinbeis, Herd. v. &9, « °/, 1807 Olbroñ 
(Württemberg), 49 Gründer des Gewerbe: 
mujeum® und des Fortbildungsunterrichts in 
Württemberg, 30 nad) Leipzig, wo er „93 }. 

Steinbeifer (Torigrundel, Cobitis taenia); 
8/12 mm l.: Europa u. NAften, in ftegendeu 
u. fliegenden Gewäjjern im Sand u. Schlann. 

Steinberg, ber. Meinberg bei Eberbad) in 
HejjenzNafjau. 

Steinbibernell, |. Pimpinella. 

Steinbod, O (Bergbod. Capra ibex), Bics 
genart mit Invtigen Hörnern; in der Alpen— 
region, jest felten. Aus der Haut vorzügl. 
Leder. Vgl. Girtañer 1878. (Capricornus) 
Sternbild. O Zeichen des Tierkreiſes: (%). 

Steinbrand (Stink-, Schmierbrand, Tilletia 
Caries), Brandpilzart mit nehig verdidten 
Sporen; auf Weizen, jehr ſchädl Schugmittel: 
12/13ftündiges Beizen des Saatgutes mit !/g9/, 
Kupfervitriollöfung. 

Steinbrech, |. Saxifräga. 

Steinbrehmaichine, aus geriffelten Platten 
beftehende Majchine zum Zerkleinern von 
Gejteinen u. Etzen. [pinelle, früher #. 

Steinbrehmwurzel, Wurzelber Großen Pim— 

Steinbruch, Stadtteil von Budapeſt. e 

Steinburg, Kreis, preuß. Prov. Schleswig⸗ 
Holftein, 936 qkm, 67439 E. Haupt® Ihehoe 

Steinbutt, |. Scholfen. 

Steindattel (Lithodomus lithophagus), 
Miesmuſchel; Mittelmeer, hat die Eigentüms 
lichkeit, ſich in Kaltfelſen einzubohren, daher 
3.8. die lange unanfgellärt gebliebene Ver— 
änderung der Serapisſäulen von Pozzuoli. 

Stein der Weiſen, f. Alchimie. 

Steindorff, Ernfl, w Prof. Göttingen feit 
1873, «'>/, 1839 Flensburg;: Bf. Jahrbücher des 
Deutſchen Reiches unter Heinrich LIT.” 74/81 LI 

Steindroffel (Steintötling, Felsſchmätzer, 
Eteinamfel, Eteinmerle, Rotſchwanz, Monti- 
cöla saxadlis), Turdiden; SEuropa, geſchätz⸗ 
ter GSingvogel: Pfaudroffef (M. cyanda) 
Ylaumerle, -Amjel,Blauvogel,einfamer Spaß, 
in Deutfchland felten; Stubenvogel in ©.» 

Steindrud, f. Lithograph. (Europa 

Steine, Rünftlide = Steinmaffe. 

Steinen, Karl von den, Forſchungsreiſen⸗ 
der Berlin, = '/, 1855 Mülheim arAuhr, ers 
forſchte 84 u. 86,88 den Zingu, rechten Zu— 
Mıg des Amazonas. Bf. „Durch Bentrals 
Brajilien“ 86. „Unter den Naturvöllern Bra— 
ſiliens“ 94. 

Steiner, JaRod, A. « '*, 1796 Ubensborf 
(Schweiz), +’; 1863 Brof. Berlin. Haupts 
wert „Entwirelung ber en geos 
metrifcher Geftalten’” 32. erte 81/82 I. 
Bol. Geifer 74. 

Steiner Alpen, f. Sañthaler Alpen. 

Steinernes Meer (übergofjene Alm), toile 
de3 Alpenhochhand auf der Grenze dv. Bayern 
und Dfterreich. 2728 m. . 

Steinfrucht (Gteinbeere, drapa), Frucht mit 
Steinſchale v. fleiſchiger Mittelfant umgeben. 

A rg = Polarfuchs (j. Fuchs). 

Steinfurt, |. Burgſteiufurt. 

Steingallen (blaue Mäler), bei Pferden 
tote entzündliche Flecke auf der Hufiohle in» 
folge von Duetjchung, oft bei zu furzen Hufe 
eifen. Behandlung: Anderung des Hufbes 
ſchlagens, Srweihung der Huſe. 

teingräber, Eheodor (Pjeud. Guſt. Dart), 
Verleger Hafover, « *%, 1830 Neuftadt aD. 
Bekañte Klavierfchule. 
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Steinguß— Steinkohle 
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Steinguf, aus Gement gegofjene Konſtruk— 
tionsteile, wie Wände, Deren, Treppen 2c. Im 
Stern meift mit einem Eifengerippe verjehen. 

Steingut (Halbporzellan), billiger Erſatz 
des Borzelland, aus frinem tveißen Thon ges 
brañt u. mit Glaſur; feinftes in England 
(Wedgmoobgefhtrr); Steinzeug, ordinäres 
©., zu Flaſchen. 

Steinhäger, |. Genevrer, 

©&teinharz, |. >ammara. 

Steinhaulen, Heinrich, / Prediger Beetz 
(Regbez. Potsdam), « ?'), 1836 Goran; Bi. 
„Irnela”15.U.92; „M.Beisleinz großer Tag” 
2. %. 89 u. a. Erzählungen und Novellen. 

Steinbäufer, Kart, A, »*, 1813 Bremen, 
Rauchs Schüler, + %,, 79 Direft. der Aatad. 
Karlsruhe, 

Steinhauſer, Anton, &, « ''/,, 1802 Wien, 
lebt daß al& Rt. Negierungsrata. D.; lieferte 
zchleeiche Werte über Dfterreichslingarn. 

Steinheid, Martto, Gadhjen» Meiningen, 
Kreis Sonieberg, 1589 E. 

Steinheil, O Karl aua. N: « 12], 1801, 
Nappoltsweiler, F ?%, 70 München, Minis 
fteriafrat. Berdient um die efeltromtagnet. Tele= 
graphie. S. Fig. 548.) Sein optifhes Geſchäft 








führte fein Sogn Adolf we 93 Wänden), | 


feit 62. Bol. Marggraf 88. Sud, 
1814 Straßburg, + '%., 85 Paris. 

Steinheilit, in Fiñland mit Kupferkies vor= 
tomende Varietät des Gorbierit. 

Steinheim, D © preuß. Megbez. Minden, 
Kr. Hörter, a/Citer, 2770. E. AG. O Torf 
mwürttemb. Jagſtkreis, OU. Heidenheim, 2344 E. 

Steinbirfe = Lithospermum officinale. 

Bienen: Maffe zu Fußböden aus ge— 
brantem Magneſit und Eägemedf, unter fehr 
Boden Druck Hergeftellt. 

Steinhorſt, Tori preuß. Negbez. Schleswig, 
Kreis Lauenburg, 500 E. AG. 

Steinbuder Meer, See in Halver und 
Schaumburgzfippe, 36 qknı ; inihm aufkünſtl. 
Sufel Fort Wilhelmsſtein (1761/65) erbant. 

SteinhubniCaccabissaxatilis), Feldhühner, 
Alpen, SEuropa, Aſien; woblichntedend, 


Steinigtwolmesdorf, Dorf ſächſ. Kreis- u. 


Anmitsh. Bautzen, a Weferih, 2118 E. 
Steinitz, Zict., berühmleſter Schachſpieler 
dev Gegenwart, New-Yört, »6, 1837 Prag. 
Bf. „Modern chess instructor* 89, 
Steinkauz, (Leicheuhühnchen, vogel, Lerchen— 


tauz, Nachttauz, Totenvogel, Athene noctun), | 


Naubvogel aus der Familie der Eulen; bis 
22 cm lang; Mitteleuropa bis Mittelaſien, 
bleibt im Winter bei uns; zum Vogelfang 
adgerichtet. 

Steinkern, rejtaurierter Ubdrud eines Tier— 

Steinkind, f. Lithopädion. linern. 

Steinkirſche (Steinweichſel), |. Kirſchbaum. 

Steinkltee, ſ. Melilötus. 

Steinkohle (Schwarzkohle), als & vorkom̃en⸗ 
ber bitumenhaltiger Kohlenſtoff (Kohlenſtoff = 
74/96), eutſtanden durch Verkohlung v. Pflan— 
in u. Tierreſten. Lager u. Flöze in der Sin— 
vrmation, 5. B. bei Saarbrüden, im Ruhr— 
beden, um Zwickan, Dresden, font aber auüch 
in neiteren Formationen vor, fogar in dem 
Zertiär (Mordrand der Alpen). Schwarz; 
Härte 2/2, Dichte 1,,. Enthält erdige Bei— 
mengungen in verfchledener Menge und Be— 
ſchaffenheit. Verbreüt ınit Flame u. bitumi— 
nöſem Gernuch. Nach der Struktur unterſchie— 
ben: Schiefere, Blätter-Kohle, blätterig, 
ſchieferig: Kañel-ge., ſanmtſchwarz, weniger 
leicht zerſprengbar wie die übrigen; Grob-K, 

robförnig; Fafer⸗ge, mit holzartiger Textur; 


Vecheſe. (Glanz-K) mit Fettglarnz. Vadk, 
Bettfonfe, fchmilzt_beim Erhihen. Ruß-K., 


abfärbend als relimaterial: Sinter=ft., Lie= | 


fert dichten Koks, fintert nur. Zur Darfteis 
lung des Leuchtgaſes. Hauptverbreitungsge— 
biete: Gropbriiaiiien mit 26430 qkm, Belr 
gien (Beden v. Lüttich u. Mon), NAmerika 
(gröhtes Sohlenfeld das appalachiſche mit 
132090 9km) u. Ehina, hier Das Syaufibeden 
allein mit 349200 qkm bei 10m Mächt igkeit im 
Hauptſlöz. Heizfraft der ©. 7000/9000 Kalos 


teil ©. wird die Temperatur von 7000,9000 


durch Verbreñen von 1 Gepichts— 





Steinkohlenformation— Steinfalz 


Steinfame—Steljhamer. 
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Gewichtsteilen Waſſer um 1° C. erhöht. Der 
bisher belaiite Vorrat bon ©. ift ein ziemlich 


eng begrenzter, wird daher einft aufgebraudjt 


werden. Zährl. Gefamtproduftion 500 Mill. 
Toſien davon 184 Großbritafien, 171 Ber. 
Staaten, 73 Deuſchland (63 Preußen), je 26 
Ofterceich u. Fraukreich, 19 Belgien ꝛc. Del. 
Mietzſch, Geologie ab EN 
S'nhemie 81: Demanet, Betrieb der S'uberg= 
werte beutich 85; Toula, Die S. 88. 

Steinfodlenformation (farbonijdhe For— 
mation), die vorzugsweiſe Steinfoffen ent= 
Haltende dritte Förmation ber paläozoiſchen 
Periode, ift das Zeitalter der mächtigen Kryp⸗ 
togamen, ber cerften Spinien und Snfeften. 
Wngeheure, längſt ausgeftorbene Farne bes 
dedten in diefer Periode die Erde. Zerfällt 
in obere ©. oder produltives Kohlengebirge 
und untere 6. mit Kohlenfatt ı. Kulm. Die 
©. findet fih tn Großbritafien, am Oftrand 
des rhein. Schiefergebirges, int belgijcherhein. 
Devongehlet, Sachſen, Köpmen, in den Alpen, 
China, NRAmerita. 

Steinkohlengas, Leuchtgas aus Steintohlen. 

Steintohlenfreofot = — 

Steinkohlenpech, aus Steinkohlenteer ge— 
woñene pechähnliche Maſſe. Erſatz für Asphalt, 
als Pechkoks, ſchwarzer Lack, zu Briketts zc. 

Steinkohlenteer, der bei der Gas- u. Koks⸗ 
fabrifation gemoliene Teer. 

Steinfoblenteerfampfer > Napkthalin. 

Stein Foli, |. Harnfteine; S'Rrankheit, ſ. 
Harnfteine; Sfkraut, f. Alyssum. 

Steinfreife, mit einem Heiligtum (Altar) 
in der Mitte; im A. ©. erwähnt a 
in ber Steinzeit; Meite bejunders in Eugland 
(Stonedenge) und der Vretagne. 

Steinla (Müller), Morit, Kupferftecher, « 
21.1791 Steinta bei Hildesheim, + ?'!, 1858 
Dresden ala Vrof. „Sirtiniihe Madvña.“ 

Steinle, gduard, 224, 1810 Wien, + 
ve, 85 Frantfurtve. „Briefwechjel mit Aug. 
Reichens pexger“ 90. Vgl. Valentin 87. 

Steinlorkeer, ſ. Viburnum, 
Steinmarder, |. Marder. 

Steinmart (Mylin, Carnat), Zerſetzungs— 
produkte ſeldſpatiger Mineration, derb, weiße 
lich oder ge’ärbt, fettig. 

Steinmaſſe, als Erjay der natürlichen Steine 


dienende Weiichung v. Kalkmilchen. Sand, welche 


unter hohem Drud gepreßt wird. Auch Stein— 
ftüde mit Zement 1. Waffer verbunden. 

Steinnerte, |. Steindroſſel. 

Steinmes, urfFriedr. v. preuß. Generals 
felomarfchall, a 7, 1796 Eiſenach, zeichnete 
ſich 66 u. 70 ans, ?°%, abderufen u. Generals 
gouv. v. Poſen u. Schlefien. 71 Feldmarſchall, 

4, 77 Landeck. 

Steinmine (Erdmörſer), mit Steinen u. Pul⸗ 
ver gefüllte Gräben, die in Engpäſſen u. im 
Feſtuüngskrieg zur Sprengung dienen. 

Steinmifpel = Cotoncaster. 

Steinnufe = Elfenbeinmüffe. 

Steinöt = Petroleum. 

Steinoperation, operative Befeitigiing bon 
Harnfteitten durch Lttdotomie (Steinfchnitt), 
Sffnung ber Blaje von Bauch od. vom Darm 
aus, od. Lithatripfle, Zertrümerung inerhalb 
der Blafe u. Entfernung mit dem Harn. Beim 
Weib durch die eriveiterte Haruröhre. 

Steinpappe, Dachpappe; auch Rapiermadhe, 





durch Miſchung dv. Xeinöl od. Leinölſirnis jehr 


befränpig gegen Näfle. 

Steinpicker, ſ. Steinfhmäter. 

Steinpilz (Herrenpilz. Bolctuscdũutis [8 Fig. 
358], Rolyporeen; edler Speiſeſchwam̃. 

Steinpigner, f. Schmerle. 

Steinpleie, Dorf, fähi. Kreish. u. Amtsh. 
Zwickan. a!Pleiße, 3046 €. 

Steinrötling, |. Steindroifel. 

Steinfalz, 9. meift farblos, ift Kochſalz 
Hänfig verunreinigt, bei. Durch Ehlorcalcium, 
fniftert mitunter beim Auflöfen infolge v. Ge⸗ 
halt an Kohlenwaſſerſtoffgaſen (Snifterfalg. 
Bon Sifur bi3 zum Tertiär in Lagern (Staß⸗ 
furter Abraumſalze) u. Flözen, oit mit Thon 
u. Meraein, Gips, Anhydrit, Rauhwacken un 
Dolomit vorlomend (Salzgebirge),attSifioret= 
zenz den Boden überziehend, ais Sublimat auf 








Klüften, ſelten als Fels zu Tage tretend (Peru). 
T Augen, Schwaben, Lothringen, England, 
teinlame, f. Litliospermum. 

Steinihmäger (Steinpider, Steinbeißer, 
Saxicölaoenanthe), Sperlingsvögel ; Europa, 
NAfrika und NAmerika; in Deutihl. März, 
April Bis Sept —Okt. häufiger Zugvogel. 8. 
stapazina in Deutſchland felten. 

Steinfhneidetunit, Herftelung v. Genen. 

Steinfchneider, Mor., jüd. Zw. + 7%, 1816 
Proßnitz, jeit 69 Direktor der jüd. Töchter: 
ſchule Berlin. Bibliographifche Arbeiten über 
jüdiiche Litteraiur. 

Steinichnitt (Stereotomie), Teil ber dar— 
ftellenden Geometrie, lehrt richtige Ausfüh— 
rung d. Scwölbefteinen. Siehe aud) Steins 
operation. [E. E. Glasinduftrie. 

Steinihönau,o böhm. BezH. Tetichen, 5038 

Steintbal, Heymann, Spräachforſcher, = 16, 
1823 Sröbzig, feit 63 Prof. Berlin: Vf. „Urs 
ſprung der Sprache“ 4. A. 88. Mit Lazarus 
59,60 Hrs9. der „Zeitſchrift für Wölterpnchor 
fogie und Sprachwiſſenſchaft“. 

Steinthal \irz. Ban de In roche), agegend 
im Unterelfaß, um deren Hebung Pfarrer Ober— 
Tin ſehr verdient. 4000 E. 

Steinwärber, Vorort v. Hamburg, auf einer 
Eibinfel, 956 E. 

Steinwald, Teil des Fichtelus, 969 m, 

Steinway and Bond (eig. Steinweg u. 
Sähne), eine der hervorragendſten Bianoforte= 
fabrifen New Yorts, Begründet von Seinr. 
Steinweg, » 1%, 1797 Seeſen a’darz, +", 
1871 New Hort. la / Regen, 2050 €. E, 

Steinweg, Gem., bayr. Megbez. Oberpfalz, 

Steinweichſel Sauerweichſel), j.Kirfhbaum. 

Steinwein, Frankenwein aus der Nähe v. 
Würzburg, in bei. Flaſchen (Vocksbeutelh). 

Steinwender,®tto,öfterr. Politiker (deutſch⸗ 
national), Broj. Wien, « 1847 Klagenfurt, 85 
Mitgl. des Abgi-⸗Hanſes des Reichsrätes, grünz 
dete 87 die Deutjchenationale Vereinigung, 90 
Mitglied des Landtays für Kärnten. 

Steinzeit, geit, in der die Wenfchen ihre 
Geräte aus Steinen verfertigten. Border Er— 


fiuduug.des Metallihmelzens. Altere ©. (pa- 


Fäotithifde) mit nicht geglätteten, jüngere ©. 
{neofitbifhe Periode) mit gneylätteten Ge— 
räten. By. Jöly, deutich 1880; de Nadaiugec, 

EIeIngeh, Steingut. deutſch 84 

Steinzinkoryd, |. Zinfiilitat. 

Steiriſche Alpen, nördliche Kalkalpenkette, 
Steiermart. Dachſtein 8002 m. 

Steiß, oberer Zeit des hinteren Rumpfendes 
bei Wirbeltieren: S5'bein (Schwanzbein, Os 
coceygis), ber unterfte Knochen ber menſch- 
lichen Wirbelſäule. 

Steifffuß (Haubentaucher, Lappentaudher, 
Podiceps), Tauber; 24 Arten, über bie ganze 
Erde verbreitet. Hauben-S.Blitzvogel, Fluder, 
Seedrache, P. cristätus), liefert Grebenhäute 
zu Muffen, und Flußtaucher (P- minor), in 
Deutichland Häufige Brutpögel, 

Steiffgeburt, Geburt, bei welcher der Steig 

Steißtier = Aquti. ſdes Kindes zuerft lomt. 

Stele (ncch.),. freiſtehende Pfeilerfäule; zu 
Veröffentlihungen u. Grabdenkmälern. Vgl. 

Stella (lat.), Stern. Brůckner 1886. 

Stellage {zxhjche), Stellgeſchäft, ſ. Prämien— 
geichäfte. x 

Stellaland, ®i, 1882 begründete Vveren-ftes 


Ppublik im Betfhuanenlanbe, SAfrika, 12500 


akm, 20500 E., barıınter 3000 Weiße: Haupt⸗ 
© Beyburg; jetzt britiſch. 
Stellaria (Sterumiere, =fraut), Karyophyll⸗ 


aceen: äſtige Kräuter mit a ai ganzes 


rondigen Blättern. S. media (Hühnerdarm, 
Voaelmiere), läſtiges Gartenunfraut. [ment, 
Stellprief = Engagementsbrief, |. Engage— 
Steller, Stellgeſchäft, ſ. Brämiengefhäft. 
Stellingen, Dorf, preuß. Regbez Schles⸗ 
wig, Kreis Piñeberg, 4174 E. E. 
Stellvertretung (X) eines Wehrpflichtigen 
durch Einſteher, meiſt abgeſchafft. 

Stelter, Karl, Dichter, Wiesbaden, « ?,, 
1323 Elberfeld. [serpentarius), ſ. Eelretär. 
Stelzengeier (Sranichgeier, CGiypogeranus 
Stelzhaner, Franz, öfterr. Dialeft/, «"%,, 
1802 Großpieiengan dei Ried, + 4, 74 Hene 


Stelgner—Stepenig 


@tephban -Steppen 
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dorf bei Salzburg; Auswahl hrsg. v. Roſeg⸗ 
ger 84 IV. 

Steljner, Alfr. With., Scofog, « ?%,, 1840 
Dresden, feit 74 Prof. Sreiberg; Geologie 

Stelzvogel, f. Watvögel. Argentiniens. 

Stemma (grd.), im Altertum Kranz zum 
Schmutd eines Ahnenbildes; Gtarıbaum. 9’ 
tograpdie. Genealogie, 

Stenimmaſchine, Vorrichtung mit auf und 
nieder gehenden Meißel zum Ansarbeiten ber 
Bapfeu und Nuteu. bearbeitung. 

Ztemm: u, Stechzeug, Pieißel Für Holz— 

Stempel, O S (Biltilt; weibl. Blütenorgan; 
@ Harakterifriiches Merkmal für Yabrifate, 
Waren ꝛc. Eine Art Etener in Form v. G' 
Bapieren (für Verträge, Eingaben an Behör— 
den), Wechſel⸗S. (f. Weciel), Kalender, Hei— 
tungd«, Spiellartens 20. S. Vgl. Kühnemafi 
3. U. 1892, 

Stempelafte, engl. Gefeß vom *?i, 1765 über 
die@inführungd.Stempelsv.Gejhäjtspapieren 
in ben nordanterifan. Kolonien, hatte mit deven 
Abiatl zur Folge. ſſtempeln, vertieſt od erhaben. 

Stempeliſchneidekunſt, Herſtellung v. Präge— 

Stenay ſſienähj, © franz. Depart. Maas, 
alMtaas, 2U17E. E. 

Stenbod, Magnus Graf, ſchwed. General 
„ 1664 Stodholn, fiegte *%, 1710 bei 

Helfingborg u. °%,, 12 bei Gadebujch über bie 

Dänen, 9, 13 iu Töning gefangen, + *°/, 17 

Kopenhagen; fehrieb „M&moires“. 

Stendal, Kreis, preuß. Regbez. Magdeburg, 
898 qkm, (02393 E.: Haupt@ S., ajlldite, 
18472 E. EB. LG. AG. Dom. « Winfelmaii. 

Stendbal, f.M.H. Yeyle. (8 Fig. 492.) 

Stengel (9), f. Raulum. 

Stengel, D Karl Sreiherr v., Rechtölchrer, 
Prof. Mürgburg (jrit 1890), » %, 40 Peulen⸗ 
dor; bei Bainberg; Bf. „Verivaltungsrecht” 90 
2. Oſdmund, d, Vrof. Murburg jeit 1873, » 
8%, 45 HalleS., Hrög. dv. „Ausgaben u. Ubs 
Handlungen aus dem Gebiet roman. Philologie“ 

Stengelbrand, j. Vrandpilze. (st ff. 

Stengen ($), Verlängerungen der Maſten. 

Stenochromie (grch.), beſonders Farbendruck⸗ 
verfahren mittelft zuſamengeſetzter paſtöſer 
Farbenkörper. 

Stenographbie (grd.), Kurzſchrift mit beſon⸗ 
deren Buchſtabenzeichen u. Abkuͤrzungen (Sigel), 
ſchon im Altertum (Tachygraphie), zuerſt wies 
der in England durch Mavor 1780 u. Tay⸗ 
for 88; in Deutfchland durch Gabelsberger 
(1834), dan durch Gtolge (41) begründet 
u. ausgebildet. Unter den Übrigen (mehr als 
100) Eyjtemen nur die don Arends (1850), 
Roller u. Faulmañ (75) dv. Bedeutung. Val. 
Haulmaii, Hiftor. Gramatif der S. 87; Blend, 
Geſchichtl. Entwicklung 87; Mojer, Allgem. 
Geichichte der ©. 89 I; Faulmañ, Weich. u. 
Litteratur der ©. 95 (aus d Nachlaß); Mer 
rend, Deutſcher Stenographentalender jeit 91. 

Stenofardie (acch.), Herz od. Brujfttrampf, 

Stenolobeen, Unterram. der Euphorbiaceen. 

@ienoniiher Gang (Ductus Stenonianus), 
Ausführungsgang der Ohrſpeicheldrüſe. 

Stenops, j. Lori O. 

Stenöõſis (ar), Verengerung, Verjtopfung. 

Steuostontäta, f. Engmäuler 

Stenotachygrappie (Griech,, „Engſchnell⸗ 
heist”), Urt ſturzichrift, angeblich dv. Auguſt 
xehman (= !%, 1843 Hoffen) erfunden. 

Stenotelegrapd (gr), eleftromagnnetifcher 
Druckapparat für jtenograph. Schrift, von 
Caffagnes fonitrutert. Übermittelt angeblich 
bi& 24000 Worte in 1 Stunde, 

Stenihewo, © preuß. Regbez. Poſen, Nr. 
Poſen⸗Weſt, 1524 E. 

Steutalndo (ital., ögernd, zurückhaltend; 
s|to, icjleppend, ntühicligfchiver. 

Stentor, Held vor Troja, durch 100fältige 
Stime (Stenturfiiüte) ausgezeichnet. 

Stenzel, Guſtav Adolf Harald, w/, « |, 
792 Berbit, + %, 1854 Prof. Brellau. Bf. 
„Geſch.Deutſchlands unter dengränt.ftaifern” 
27/28 II; „Geid. Preußens“ 30:54 V u.a, 

allen Adolf Friedr., Sanstritiſt, «9, 
‘807 Wolgast, + 29 87 Breslau. 

Stepenitz, O r. Neben der Elbe in Uran: 
denburg, 75 km I. O (Groß-S.) O preuß. 
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Regbez. Stettin, Kreis Kamin, a, Papenwaſſer, 
1572 E. AG. 

Stephan, 9 PBäpite, 9) &.1., der Heilige, 
23.2. 254257; Tag 7. © S. I, 9. %. 
2527757, erhielt von Pirpin da? Grardjat, 
Srundlage des Kirchenftaats. O S. IH., 97. 
P. 768,772. @ 5. IV., 100.2. 816/517. © 
5. V. 114. 8. 8851891. © $. VI, 117. $. 
896,897 ; im Kerler evwürgt. ) 5. VII., 129. 
P. 929,931, S. VII, 132,2. 9390412. © 
S. IX., 159. %. 1057/58; Trenung der Griech. 
Kirche dv. der Römischen Nat. Wattendorf1883. 

Stephan, 8. I., König v. Bingearn, 
997j1038, fiihrte das Chriftentum ein und 
erhielt v. Rapjt Eylvejter II. die Stephands 
frone (noch jeht Symbol der nationalen Ein 
heit der Ungarn). O 5. v. Slots, [kön], 
König v. England, 113554, « 1105; mit ihn 
ſtarb die Tynaſtie Wilhelms I. des Eroberer 
aus. O Erißerzog v. Öflerreid, Sohn bes 
Erzherzogs Joſeph (F 1847), = 1,1817, 47/48 
Fafatiı dv, Ungarn, + 29%, 67 Peintone, 

Stephan, Heinrich v.. jeit 1880 Staats— 
felretär des NReicy?voiramtes, « ', 31 Stolp, 
feit 48 im Bojidienit, 70 Generalpoſidireltor, 
76 Generalpoſtmeiſter und Leiter des Tele— 
graphemveiens, 85 geabelt; Reformator des 
deutichen Poſtweſens, 74 Gründer des Welt— 
poiivereind. Wi. „w der preuß. Poſt“ 59, 
„Das heutige Ünypten“ 72, „Weltpoft und 
Luftichiffahrt“ 74 u.a. 549.) 

Stephan Baͤthori, ſ. Vaͤthori MD, 

Stephani, O Heinr., BI7ou Ge— 
münden, + ?%/,,.1850 Gortau Echleſien); von 
ihm Lautiermethode beim Lejeunterricht. @) 

udolf, Archäolog, + ?%, 1816 Beucha bei 

eivzig, + '?/, 87 Betersbirg. 

Stephanie, D Joniſe Adrienne Napo- 
leone, Hrofßerzogin v. Baden, = *%, 1780, 
neb. Beauharnais, 1806 v. Navoleon adop= 
tiert, %, 1806 mit dem Erbgroßherzog Kart 
Ludw. Friedr. v. Baden vermüßlt, 18 Kite, 
+9,60 Nizza. @ öflerr. Kronprinzeh, « Y], 
1884 Laeken, Tochter Leopotd3 IT., Königs 
der Belgier, und der Königin Marie Hen- 
rierte, Erzherzogin v. Öſterreich; vermählt 
207, 81 zu Wien mit Erzherzog Rudolf, °%, 
89 Witwe Tochter: Erzherzogin Elijabeth, 
«7483. [tralaftifa,1883p. Grafen Teletiſentdeckt. 

Stephaniefee (BajioNarof) Ealzjee in Cen— 

Stephanit = Eugenglanz. |. d. 

Stephänos v. Byzanz, gried). Gramatiker, 
6. Jahrh. nE. (If. d.). 

Stephandförner, Same don Delphinium 

Stepbandorden, D_*, 1764 von Maria 
Thereſia zu Ehren Stephans I. geſtifteter 
ungar. Zivilorden, SH. O Toscan. Mili- 
tärorden, geſtiſtet 1562 vom Herzog Coſtmo I. 
von Todcana, 1859 aufgehoben; 4 Klaſſen. 

Stephänus, 3 Heilige, (D WBrotomartyr, 
einer der 7 Diakonen, 36 gejteintigt, Tag 9... 

Bapit, f. Stephan O. O |. Stephan 1. 

önig. Tag * 

Stephen, Lesfie, engl. &, » 2%, 1832 Ken⸗ 
fington. Vf. „Dictionary of national bio- 
graphy* 8tff u.a. 

Stephens, MD Alexander Samilton, nord: 
ameritan. Polittter, » 2, 1812 Taliafero 
(Georgia), 43 Mitgl. bes Kongreſſes (Demo 
trat), 61/65 Vizepräf. der Südſtaaten (Kon— 
föderation). + 4, 83. George, Archäolog, 
Prof. Kopenhagen, « Y%,, 1813 Qiverpool. 

Stepbenfon (Mibwntn], © Heorge, Vegrünz 
der des Eiſenbahnweſens, » *, 1781 Wylam 
Newcastle), +'*41848 Tapton=Houie (Cheſter— 

eld); erbaute (12) die erite brauchbare Loko— 
motive (Adhäſionsmaſchine), bie durch Arts 
wendung des Blasrohrd und des Möhren 
kefjels eine Geſchwindigkeit von 24 km pro 
Stunde erreichte. 25 erbante er die 1. Bahn 
für den alfgem.Berfehr zw. Stodton u. Darling 
ton. I®. 550.] Bal. Smiles 1884 O Moß., 
8, Sohn v. (D, « 1%, 1803 Wifmington, + 

22,059. Eriinder des Eyitens der Röhren 
brüden; entwarf den Plan zur Vittoriabrücke 
über den Lorenzoftrom bei Montreal. Vgl. 
Smiles 8. N. 68. 

Steppen, 9 in Rußland u. Iñeraſien weite 
waſſerarme Grasebenen. Vgl. Viehring 1890, 





O Generalgouveruement der ©. (früher Teil 
der Kirgiſen-S.), Zentralaſien, Haupt@ Omst. 
Steppenbuhn Fauſthuhn, Sadjcha, Syr- 
rhaptes paradoxa), Hühnervögel, c.d5cmL., 
Fleiſch ſchmackhaft. Aſien, 1863 in großer 
Bahl in Deutfchland Wal. Holy 1888. 

Steppenhund, ſ. Hyänenhund. 

Steppenkuh, ſ. Antilopen. 

Ster, Lebm. Deka-5. 10, Sekto-S. 100 S’e. 

Sterbe:Kaffen (Ceihens".), zur Vergütung 
der Beerdigungskoſten. 

Sterbefaframente das Buf-, Altarjafras 
ment und die legte Slung. 

Sterbevogel, j Eeidenjchwantz. 

Sterblichfeit,j. Lebensdauer. [toen&djafen. 

Storbliugswolle, Wolle von franten oder 

Sterceulia (Stintbaun), Sterkuliaceen. S. 
foctida (Stintmalve) u. valanghas, Oſtindien, 
eßbare Früchte, Samen: OU; S. acuminata 
( Sig. 359] = Cola acuminata (ſ. d.), 8. 
tragacantba, liefert da3 ajrifan. Kraganihe 
gumi. S. villösa, guttäta u.ivöra, Baittaferit. 

Sterfobät (gr), Unterbau, Grundbau. 

Sterkochemie (grch.), Lehre von der räum— 
lichen Anordnung der Atome im Motetüt. 

Stereochromie (arch), Art Wardinalerei 
auf trockenem Grunde, nachträglich mit Wal: 
ferglas befeftigt. In Münden 1846 v. Fuchs 
u. Schlotthaner erfunden. 

Sterkographie (grch.), peripektiviiche Bars 
ftelung von Körpern auf einer Ebene, 

Stereön (grih.), im Gegenjaß zum Meftom 
die mechaniſch wirlſamen Gewebe der Pflauze. 

Sterẽéomẽter, (grch.), Juſtrument zum Veſſen 
des Volumens von Körpern. 

Sterdometrie (gr), Raumgeometrie, Kör— 
permefjung, ſ. Geometrie. 

Stereofföp (grch). optische Vorrichtg, dureh 
die 2verid., je einem Auge entſprechende per— 
ſpektiviſche Bilder fo vereinigt werden, daß fie 
ben Eindrud eines einzigen körperl. Bildes er— 
weten. Früher durchSpiegellWheatſtoneßSp.⸗ 
©.), jept durch Samellinien (Brewſters Lins 
ſen-S.) bemertiteligt (M Fig. 48 zeigt das 
Prinzip des ©]. Vgl. Murte 2. U. 1867. 

Stereotomie, [. Steinjgjnitt, 2 

©tereotöp (grd.), in Teftifteßend)er Form. 

Sterkotypie (griech.), das Abgießen ganzer 
Schriftjätze in einem Stück, geſchah ſonſt, in— 
dem ein Gipsabdruck des Schriftſatzes ge— 
namen u. daſi mit Schriftmetall ausgegoſſen 
wurde; die Form wurde zerſchlagen und die 
hintere Seiſe des Satzes abgehobelt; in 
neuerer Zeit wird der Tupenjah in eine aus 
Eeidenpapier unt eigenartigem Kleifter ge— 
bildete Maſſt eingebrüdt und in biejer mit 
Metal abgegoſſen, Da ſich die fo gewoñenen 
Formen biegen lafjen, bient dieſes Werfahren 
für die Edhriftfäße der Cylindermaſchinen. 
Bol. Böck 1583, Kenwe 4. U. 91. 

Steril (lat.), uufruchtbar; Eubdft. S’ität. 

Sterforaniiten, Celte im 8. Zahrh., die be= 
ne der im Abendmahl genofiene wahre 
Zeit Chriſti merde im Leibe zu Unrat. 

Sterfrade, Dorf, preub. Regbez. Düjjeldorf, 
Kr. Ruhrort, 8831 6. E. Gutehoffnuugshütte. 

Sterfuliaccen (Zombaceen), dilotyle Bilanz 
zenfamilie; meift tropiiche Bäume. 

Sterlet (Acipenser ruthönus), Etöre; in ben 
Flüſſen Rußlands, im Schwarzen u. Kaipijchen 
Deere, Fleiſch vorzüglich, teuer bezahlt. 

Sterling, ſ. Pfund Sterling. 

Sterling, © norbamerit. Staat Illinois, am 
Rod River, 5824 E 

Sterlitumef, © rufj Gouv, Ufa, 10113 €. 

Stern, O Infius, Dirigent, « ®, 1820 Bres⸗ 
tau, + 83 Berlin; gründete 50 mit Kullak 
u. Marx das (Sterniche) Konjervatoriun für 
% dal. O Adolf (urjprünglid; Mdolj Ernit), 
/ wid Zw, = 14, 1835 Leipzig, feit 69 Brof. 
Folytehnifum Dresden. Bi. „Gedichte“ 3. U. 
82, „Gutenberg” (Epos) 2. U. 88; Novellen; 
„Beichichte der neueren Litteratur” 82:85 VII, 
Geſch. der Weltlitteratur” 87: „Hermaſi Hett⸗ 
ner” (Biogr.) &t u.a. Gattin Margarete, geb. 
Herr, 8, Bianiftin, « ?°,, 1857 Dresden. 9 
Alfred, w/. « %,, 1846 Göttingen, 73 Prof. 
Bern, 88 Zirich. Br. „Beilton u. feine Zeit“ 
77/79 II, „Seid. der Revolution in England* 


Sterna— Sternweite 
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Sternwürmer— Steuern 


Steuerrepartition —Stickſtoff 
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81, „Mirabeau” 90 II. O Maurice Mein- 
Bold v., Dichter, « °/, 1559 Yeval. O Pa- 
niel, f. Marie Agonlt D. 

Sterna, j. Seeſchwalbe 

Sternamnis, |. Iicium. 3 
Sternberg, Alex. Sreih. v., f. Ungern-©. 
Sternberg, D © Preuß. Negbez. Frankfurt 
Kreis OfIS., 1568 EC. E. O © Medlenburgs 
Schwerin, am 5'er See, 2340. E. AG., mit 
Malchin abwechſelnd Sit der medlenburg. 
Stände O Bezo Mäfren. 15395 E. N. 


Sternbilder, 106 nuregelmäßig begrenzte, j 


mit Namen beiegte Eterngruppen des Fire 
fternhimels, z. B. Bär, Leier, Vöwe ꝛc. 

Oternblune = Aster. 
Sterndeutekunſt — Aſtrologie. 
Sterndienſt, göttl. Verehrung der Geſtirne. 
Sterndolde, j. Astrantia. 

Sterne, j. Firfterne, Kometen, Planeten. 
Sterne, O Lorenz, engl. Humorift, « 24, 
1713 Glonmel(Zriand), +9,68 London, Geiſi— 
licher. Bf. „Sentimental journey“ (Empjinds 
fame Reife, beutfc) v. Böttger 1856), „The life 
and opinions of Tristram Shandy* (deutjch 
v. Bode 9 Tle.)ꝛc. Werken. AU. 84 TI (CE, 551.) 
Vgl. Fißgerald 64. garus, |. Kraufe @. 
Sterne zu Ebrenſtein, öſterr. Admiral, 
. Daublebsky. 

Sterneichungen, Verfahren S. Herſchels zur 
Ermittelung der Verteilung der Sterne im 

Sterngemwölbe, ſ. Gewölbe. (Weltraum, 
Sternguder, an Burmloller leidendes pferd. 
Sternhaufen, ſ. Ntebelflede. 
Sternhauſen, j. Stör. 

Sternkammer (engl. Star chamber), ſſtar 
tſchehmber), engl. höchſter Gerichtshof v. Hein- 
rich VII. eingeſett, 1641 aufgehoben, partéiiſch. 

Sternkarten, ebene Darſtellungen v. Teilen 
der Himelskugel mit Sternen u. Kreiſen (von 
Klein 1888). 

Sternkataloge, Verzeichniffe der Fixſterne 
mit Angabe ihrer Stellung, Helligkeit, Farbe x. 
Erfter ©. v. Hippard) 134 vE., neuere v. Arge— 
lander (324198 Sterne). 

@terntoralien (Anträsncea), Gruppe der 
Hexacoralla, mit c. 650 Arten, darunter zahl» 
reiche foffile. Bekañteſte lebende Art: Asträca 

Sterntraut, f.Stellaria. f(Anthophylium). 
Sternfreuzorden, öfterr. Tamengrden, ges 
ftiftet 1668 v. der Slaiferin Eleonore; 1Klaſſe. 
Sternjtunde = Xitronomie, Simiere, ſ. 
Stellaria, Sjnußpalme, |. Astrocarvum. 
Sternorden (Orden von glänzenden Gteri), 
geftiitet 1875 vom Sultan Said Bargaſch v. 
Sanfibar; 2 Klafjen. 

Sternſapbir, durchfichtigergForund mit einem 
ſechsſsſtrahligen, fterniörmigen Lichtichein. [riß. 

Sternſchanze, Schanze vſternförm. Grunde 
Sternfhnuppen, kleine Weltkörper, Die vers 
einzelt (fporadifde 5.) oder zu beitimten Zei= 
ten in Scharen (perfodifhe S.) den Weltraun 
durchziehen u., in die Atmoſphäre der Erde ge— 
langend, infolge ber Reibung erglühen. Die 
period. twiederfehrenden Schwärme (das glän— 
zende November: Phänomen in 33 Fahren, die 
jährl. hr sie, 25580), 812), [„Feurige Thrä— 
nen des hl. Laurentius“), 15/837 „tea rn 
don? ziehen in geordneten Bahnen um bie 

onen. ſtrahlen jeheinbar v. bejtimten Stern— 
bildern (Rtadiationzpunften)aus. Vgl. Bogus— 

lawski 1874. 

Stern-Tag, die Zeit einer Umdrehung der 
Erde, 3 Min. 56 Gef. kürzer alö der Soleu-T. 
($. d.), weil die Soite tägl. entiprechend gegen 
die Fixſterne zurückbleibt. 

Stornum (lat.), Bruſtbein. 

Stern von Indien, Verdienſtorden, 1861 d. 
der Königin v. England gejtiftet [> fig. 79). 
3 Klafjen. 

Stern v. Numaänien, 1877 geftifteter Zipil= 
a. Mititärverdienftorben [3 Big. 80). 5 Kl. 

Sternwarte (Objervatoriunm), zu aſtrono— 
mischen Beobachtungen dienende ehr fefte Ge— 
bäude. Für aſtrophyſikal. Unterjuchungen ei— 
gene S’u, z. B. Rotödaın. 

Sternmeite, Entfernung, aus weldyer ber 
Halbmefier der Erdbahn den Winkel von nur 
1” ausmacht = 206265 Erdbahndurchmeſſer > 
3, Lichtjahre. : 


| 








Sternwürmer, ſ. Gephyreen. 

Stern:Zeit, nad) den S-Tagen gemachte B= 
Mejſung. 

Sterrometall, Kupferzinkeiſen-Legierung, 
ſchmiedbar, jejt. 

Stertz, ſteiriſches Nationalgericht, Buchwei— 
zenkloß mit Speckgrieben u. Milch. 

an ‚©, Tirol, Bez. Briren, a/Eifad, 
1612 E. EB. Eifens u. Eilberst. 

Stefihöros, grd). Lyriker, c. 600 vC. Frage 
mente hrsg. deutſch v. Hartung 1856. 

Stetbograph(ard.), Apparat zur graphiſchen 
Daritellung der Atembewegung. 

Stethofföp igrch.), röhrenförmiges, mit einer 
ans Ohr zu legenben Scheibe verjehenes In— 
ſtrument zur Auskultation. 

Stetige Größe, ſ. Kontinuation. Stetige 
Teilung — Goldener Schnitt. 

Stetten, D Oo bad. Kr. Conſtanz, 1042 E. 
O Dorf, bad. Kreis Lörrach, im Wieſenthal, 
2200 E. E. © Torf, württ. Nedarfreis, OU. 
Cañſtatt, int Remöthal, 2005 E. E. 

Stettenheim, Sulius, Humorift. u. fatir. 
/ Berlin, « %,, 1831 Hamburg; Hrag. ber 
dv. ihm begr. „Weſpen“ (Bert. polit. Wigblatt), 
früher auch des „Humorift. Beutfdylaud“. Vf. 
„Wippcheiis Berichte“ 78:91 VLL; Poſſen. 

Stettin, (D Reader. preuß Prod. Pom̃eru, 
12074 qknı, 749017 E. & Haupt® ©., @tıeis, 
aOder, 116228 (&. BE. RBH. OLG. LG. AG. 
Schloß, Hafen, Handeln. Induftrie. 2, Armee— 
torps | ig. 493). Vol. Meyer 1887. 

Stettiner Haft, |. Pom̃erſches Haff. 

Steub, Endw,, /, # 2%, 1832 Wihadh; + 
187,58 München; launige, keñtnisreiche Schil- 
derungen aus der Ulpenwelt; Novellen. Selbft- 
biographie 83. 

Steuben, O Hror. WII. Aug. v., nord⸗ 
amerit, General, # 32, 1730 Magdeburg, 
47163 in preuß. Dienft, jeit 78 Generalinfpet: 
teuͤr der Armee der Ver. Etaaten, Gencral: 
ſtabschef u. feit 80 Befehlshaber eines Korps, 
führte die Kapitufation von VYorktowu (9,0 
81) herbei, + **j,, 94. gl. app 1858. 

Steubenville, © norbamerit. Etaat Ohio, 
13394 E. E. 

&teudner, Hernann, 9 1. Afrikareiſender, 
* 1832 Greiffenberg (Schlefien), + 63 Afrika: 
61 mit Heuglin nach Abeifinien u. 63 nad 
dem Bahr el Ohaial. 

Steuerbord, rechte Schiffsſeite (bugwärts). 

Steuerbuch = Kutaiter. 

Steuereinbeit, Quote, welche bei der Ver— 
anlagung zu bdireften Stenern zu Grunde 
gelegt wird; einfacher Etenerfab (Simplnm). 

Steuerfundation, Sihernng des Papier: 
geldes gegen Entwertung duch Annahme 
desjelben an Zahlungſtatt bei Öffentl. Kaſſen. 

Stenerfuß, Verhältnis zw. der Steuer u. 
der durch diejelbe belafteten Sume. 

Steuergemeinichaft, zum Zwecke gleich: 
mäßiger Beſteuerung gejchlofjere Staaten: 
verbinding. 

Steuerfontingent, fefter von einer Gefamt- 
heit von pPflichtigen aufzubringender Steuer: 

etrag. (Steuern. 

Steuerfredit, Stundung zu zahlender 

Steuernann, auf Kriegsſchiffen dem Navi— 
garionsoffizier beigegebener Tedvufjizier, auf 
Handelsjchiffen Stellvertreter des Cchiffers. 

Steuermannskunilt, lehrt die Führung v. 
Schiffen über See. Bal. Breuſing 5. A. 1890. 

Steuern, Bwangsbeiträge der Staatsbür— 
ger (Gemeinbemitglieder) und oft aud der 
Fremden zur Decküng ber Stautö-(Gemeinbe-) 
Bedürfniſie; entweder direkte ober indirefte. 
Erjtere, nach) der Steuerjähigfeit bemefien: 
Eintomenz (Klajjens, Vermögens-), Ertragsz, 
(Grund-, Gebäudeklaſſen-Gebäudezins-, Miet-, 
Kapitalrenten=), Gewerbe-S. 2c.; legtere (auch 
Verbrauchs-, Aufwand-S.) dv. ben Fabrikan— 
ten od. Verkäufern v. Waren erhoben: Bros 
duktions⸗(Rohſtoff⸗ u. Fabrikat⸗ S.; Brañt⸗ 
wein-, Tabak:, Zucker⸗ Salz⸗, Brau⸗S. ꝛc. 
Eine Steuer iſt progreffiv, weii der S.-Fuß 
(Verhältnis zwischen S.-Rapital und darauf 
entfallender ©.) bei größeren Einfomen Höher 
iſt als bei Heinen; degreiliv, wei der ©.» 
Fuß bei feinen Einlomen ſchnell unter dad 
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normale Niveau ſinkt. Wal. Neumañ 1876, 
Schäffle 80, F. Nennaf 87 ff. 

Stceuerrepartition, Steuerverteilung, Um— 
legung eines Stenerbetrages auf die einzelnen 

teuerrolle = Heberolle. Perſonen. 

Steuerruder, drehbares, breites, am Schiffs⸗ 
hinterteil augebrachtes, durch die Ruderpiñe 
drehbares Blatt, mit der Hand oder durch 
Steuerrad zur Richtunggebinig gehandhabt. 

Steuerung, die an bei. Dämpfmaſchinen 
angebrachte Vorrichtung, um den Danıpf ab— 
mwechjelnd vor u. hinter den Kolben zu leiten. 

Steuerverein, der 1854 zum Deutiden Bulle 
verein übergetretene, 34 gegründete, Saliover, 
Braunſchweig, Schaumburg-Lippe und Olden— 
burg umfaifende Zollverein, 

Steven 1$), Hanptwerfitüce zu Anfang u. zu 
Ende des Schiffes: Vor» ımd Hinier-S. 
Schraubendampfer befigen außerdem meiſt 
einen Nuder-G. 

&tevend, D Alfred, belg. Genrex Paris, 
“1828 Brüſſel. Vgl Staſius 91. 
Sofepd, Tiergt, Bruder db. O, « 1822 Brüfiel, 
+ 3% 92 dal. 

Stevenion [iti:], O Zob., Augenieur, =, 
1772 Glasgow, +?*, 1850 Edinburgh; Erbauer 
v. Leuchtturmen. Robert Louis, engl, v4 
auf Eanıya, Entel dv. (D, = ?°j,, 1850 Edite 
burgh; Bf. phantaftifche Reiſebeſchreibungen. 

Stevend Point [tiven peunt!, @ nords 
anterifan. Staat Wisconſin, an & 3.. 7896 E. 

Steward (engl.), ſtjuh-erd), Bevivalter, Bros 
viantmeiſter, Aufwärter auf Schiffen. 

Stewart ſſtjuhart), O Balfonr, fi, * Yı,, 
1828, Edinburgh, + 2%, 87 Mancheſter, feit 
70 Brof. daf. Unterſuchungen über die f} der 
Sofe. Bf. „Ihe conservation_of encrgyy 
deutſch 75. ir Charles, |. — 

Stewarton [jtiuart'n], © ſchott. Grafſch. 
Ayr, 2687 E. 

Steyr (Steier), oberöſterr.O, am Einfluß ber 
Be . ©. in bie Eis, 3351 E. E. Waffen— 
abrit, 

Sthenelos, Wagenlenter des Diomebes im 
Epiqunenzug und Zrojanifchen Krieg. 

Sthenie (gich.),erhöhtelchensthätigkeit; ſthe- 
niſch, in frankhafter, ervegter Thätigfeit. 

Stibio - kuli - tartaricunm, Brechweinſtein. 

Stibium (lat), Antimon. 

Stich, j. Trelinger O 

Stichkoupon (-fupöng|, bei Sirebitpapieren 
letzter Köupon des Zinsbogens, gegen deſſen 
Ruckgabe der neue Zinsbogen von ber Zah— 
lungsöſtelle ausgetauſcht wird. 

Stichling, gem. (Stechbüttel, Gasterosteus 
aculeätus), Stachelfloſſer; Suüßwaſſerfiſch, his 
8eml; gefährlicherLaichräuber, äußerſt ftuchts 
bar, baut ein nußgroßes Neſt. Giebt Thran. 

Stichomantie (grd.), bei den alten Römern 
Wahrjagung aus Verjen, die auf Stäbchen 
gefchrieden, wie Lofe gezogen wurden. 

Stichometrie (grch.), Zeitenzählung zur Bes 
ſtimung des Umfangs einer Handichrift. 

Stichtag, Erjüllungstag bei einem Liejes 

Stihwahl, f. Wahl. ſrungsgeſchäfte (j. d.). 

Stichwort, auf der Bühne das jedesmalige 
legte Wort eines Schaufpielers, auf das der 
Mitſpieler einzuſetzen hat. - 

Stickerei, Verzierung dv. Stoffen (Beiveben, 
Papier, Leder) mit eingenähten Muſtern: 
Platt-, Kreuz-, Hetten-, Sanguelten-, INi- 
nutenflid-$. Wine bei. Art die Perlen-S 
BurStiderei dienende Werkzeuge: Stickrahmen. 
Stidnadel vd. Stidmafchine (bej.in ver Schweiz 
u. im ſächſ. Vogtlande). Wer frerbiicher von 
Leſſing, —— u.a. 

Stickfluß, ſ Lungenöden — 

Stick Gas OxydODxydũl-Sticſtoff, Stick⸗ 
ftoif-Oryd, Stickſtoff⸗Oxydul. 

Stickhuſten, ſ. Keuchhuiten. 

Stickmaſchine, j. Stickerei. 

Stickſtoff Nitrogenium, Azot), N, chem. Ele⸗ 
ment, in ber atmoſphäriſchen Luft (79%), 
weſentlicher Beftanbteil ber Tier- u. Pflanzen—⸗ 
törper. Farblojes Bas, unterhält weder Atmen 
noch Verbreriung, läßt fich bei 140° &. und 
Drud v. 200 Ntmojphären in ben flüfligen 
Buftand überfügren. Spez. Gew. 9,91, Atunt« 
gewicht Id... Berbindet fih mit Koltens» 





Stiditofforpydul— Stift 
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Stifter Stimme 








(Cyan), Waſſer⸗(Amoniak) u. Sauerftoff (S.= 
Oxydul, S.Oxyd, jalpetrige, Unterfalpeter: 
u — 

Stickſtoffoxydũl (Luft, Lachgas), 2 Stidftoff, 
1 Saueritoji, durch Erhigen von falpeterfauren 
Am̃oniat dargeitelt. Farbloſes, füßlich riechen- 
bed Gas. Bei. bei denarzttihen Operationen 
zum Anäftgefiecen benugt. Vgl. Schrauth 1886. 

Stiditoffwafleritofffaure Azoĩmid), 3Stick⸗ 
ſtoff, 1 Saueritoff; farbioſes Gas von überaus 
ſtechendem Geruch giftig, ieichtlöslich in Waſſer, 
bildet mit Baſen exploſive Stickſtoffmetalle. 

Sticta pulmonacéa (Lungen:, Gruben— 
flechte, Lungenmoos), Laubflechten; an Bäu— 
men; früher *. 

Sticber, Siclhz., preuß. Poligeibeamter, ⸗ 
3), 1818 Werjeburg, 66 und 70/71 Chef der Feld⸗ 
polizei, + 2%, 82; Bi. „Denfivürbigfeiten‘ 83. 

— ꝛiſd., 52 der hiſtor. Schule, jeit 1884 
Prof. Rojtod,»?/,52 Riga; 82/84 Prof. Dorpat. 

Stiefel, der Chlinder der Zuitpimpe ac. 

Stiefmütterchen (Sreifaltigteitsblume, 
traut, Vidla tricolör), Violaceen; Blätter 
duch Kultur veredelt zu den mañigfaltigen 
Penſees oder Samtveilden. 

Stiege, Stüdmaß (20 Stüd). 

Stieglig, Kehnrie, igr. /, * %, 1801 
Arotjen, + 2%, 49 Venedig; Gedichte, Tra— 

ödien, Reifefhilderungen 2c. Celbitbiogr. 65. 
Briefe an jeine Braut (Charlotte Eophie 
Willhöft, feine jpätere Gemahlin, die ſich um 
ibn anzuregen *%,, 34 bag Leben aan) 59. 

Stieglig (Wolds, Diltel-, Zupitersfinf, Frin- 
gilla carduelis), Finten;, Schwungiedern mit 
goldgeiben Binden. Bei und Standvogel. 

Stiehl, Ferd., vreuß. &, » !*, 1812 Zrenss 
burg (Kreis Altenkirchen), + '%, 78 Freiburg 
i. Br; von ihm Negulative für das Volls— 
jchul⸗, Präparanden: und Semmarmejen. 

Stiehle, Hufl. v., preuß. General, « '*, 
1823 Erfurt, 70;71 Generalftaböchef der IT. 
Armee, bis 75 Leiter des Allg. Kriegsdep., 
81 Gen. der Zuf. und Koit. des 5. Arntee- 
torp3, 86,88 Generalinjpefteur des Ingenieur— 
korps und der gen. (2887 €. 

Stieldorf, Dorjpreuß. Regbez. Eöln, Eieglr., 

Stieler, O Adolf, Kartograph, = ?*, 1775 
Gotha, + ’%, 1836 daj. Hauptwerk: „Hand⸗ 
atlus” n. U. 88,90. O Jof. Karl, Porträtæ, 
“1, 1781 Mainz, +9, 1858 Münden. Schon⸗ 
beitengaferie. @ Karl, Dichter und /, Sohn 
Don © *13/, 1842 Münden, + '?), 85 dnj.; 
Dialekt Sin oberbayr. Mundart („Weil’3 mi 
freut”, „Habt's a Edneid?”, „Um Suña— 
wenb“); Kulturbilder aus Bayern’ 86; „Wins 
ter:Foyl 86. Vgl. Heigel 91. & Eugen v., 
e Münden, Bruder vun O, « !%], 1845. 

Stiepel, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, Kr. 
Hattingen, nahe der Ruhr, 4295 ©. 

Stier, mäntl, Rind; O nördl. Sternbild 
(mit dem Etern Aldebaran u. denSterngruppen 
Hyaden u.Blejaden)u.Reichend. Tierfreijes,i.d. 

Stiergefcchte, Boltöbeluftigung in Spanien 
(ſchon bei den alten Römern), wobei der Stier 
durch die Fechter (Toreadores od. Toreros, ein: 
geteilt in Picadores, — und 
zu Pferde, Banderilleros und Chutos od. Gas 
peadores) durch feichte Zalızenitiche, mit Wider— 

afen verjchene Stäbe und mit Bändern und 
Schärpen gereizt, dan vom Hauptfecdter (Es— 
pada) zu Fall gebracht und vom Matador (Gas 
hetero} vollends getätet wird. Val. Zoeit 1889. 

Stieringen: Wendel, Gemeinde, Deutſch⸗ 
Lothringen, Mr. Forbach, 8920 E. E. 

Stieriucht = Franzoſenkrankheit undBrüller- 
traufpeit. 

Stier v. Uri, im Mittelalter Hornift, der 
die Maiten v. Urt durch Auerochſenhorn zu— 
ſam̃enrief. 

Stieve, Selia, w/, ſeit 1886 Prof. Münden, 
9%, 45 Münſter; gab heraus: „Wittels— 
bacher Briefe” 85:92 T;V. 

Stift, eine mit Vermächtniſſen und Rechten 
ausgeſtattete Tirchlihe Anftalt im Beſitz einer 

eiſtlichen Korporation. Un Erz= und Hoch— 
tiitern waren Biſchöfe, arm Kollegiatftiften 
nicht. Die Mitalieder hießen S’sherren, meift 
Wdlige, welche an Hochſtijten den Bischof zu 
wählen hatten. Die S'sherren mußten 16 


i Ahnen Haben; 
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die geijtlichen Sunftionen vers 
forgten die veguilierten Chorherten. H’sdamen, 
die Mitglieder freier, weltadliger Damenftifter, 
müjjen unverehelicht bleiben. 

Stifter, Adalb., feiniiniger / und Dichter, 
„28.1806 Dberplan, + 2%, 68 Linz. „Studien‘ 
11. U. 90 II 2c.; Ausgew. Werke 70, n. U. 
87 fi. IV. | , 552.) Vgl. Kuh 68. 

Stiftshutte(Bundeshütte), tragbares Heilig⸗ 
tum des Volles Israel auf dem Zuge durch bie 
Wüſte. 1Ex. 27,9. 

Stiftsſchulen, ſ. Domſchulen. 

Stiftung, Vermögensmaſſe mit fromem, 
wohlthätigem oder gemeinnützigem Zweck. 

Stiglmayer, Zoh. Zapt., Erzgießer, « 8. 
1791 bei Münden, + daſ. 2, 1844 Direktor 
der Funftgießerei. Goß die „Bavaria“. 

Stigma (grh.), Brandmal, im Altertum Ber- 
brechern eingebrafit; jegt Wunbenmal. 5'ti- 
fation, Ericheinen der Wundmale Ehriftl, 3.8. 
bei Fr. von Affifi, zulest bei Zouife Lateau. 

Stigmarien, die Rhizomäfte der vormeltl. 
foifiten Sigilariaarten. 

Stigmatypie (grih.), typograph. Ornamens 
tene und Figurenſatz aus Punkten verfc)ies 
dener Größe. 

Stikine (Stiteen), a’u. engl. Gebiet zw. Brit.⸗ 
Columbia u. Alaska, nord⸗weſtl. Amerika; Gold. 

Stil (vom lat. stilus, Griffel), Echreibart, 
Art der künftierifchen Darftellung; Zeitrech— 
nung (Altern. Neuer S.). SiRIR, Regeln eines 
guten S's. Vgl. Warernagel „Poetik, Rhetorik 
u. Stiliſtik“ 1873; Semper „Der ©. in den tech 
niihen und teftoniichen Künjten” 2. U. 78 II. 

Stilbit = Heulandit. 

Stitett (ital.), Heiner Dolch. 

Stilfier Joch, Gebirgsrüden der Rätiſchen 
Alpen. Tirol, 2756 m: Paß zwiſchen Ftalien 
und Tirol mit guter Kunjtitraße. 

Stilicho, Flavius, röm. Feldherr, Bandale, 
395 Bormund de3 weſtröm Kaifers Honorius, 
befiegte 396 umb 403 Alarich, 406 tie Ger- 
manen, 408 ermordet. Val. Keller 1884. 

Stille, O Serm., wg, «2%, 1803 Berlin, 
+9,60 baf.; Fresken auf Stolzenfels ıc. O 
Sermine, Gattin von DM), Bfumengl, « 37, 
1808 Stolberg bei Aachen, + *%, 63 Berlin. 

Stillen der Kinder, natürl. Ernäßruug bes 
Säuglings durch Muttermilch, begint c. 12 
Stunden nach der Entbindung, Hört auf nach c. 
10 Menaten. ÜberBefähigung zumS.follte ſtets 
dem Arzt die Entjcheidung überlaſſen werden. 

Stiller Geſellſchafter, nicht genaniter Teils 
une aneinem Gejchäft, der bei etwaigem Vers 
uft nur bis zum Betrag feiner Einlage haftet. 

Stilled Meer (Großer, Bacifiiher Ozean, 
Südiee), größtes der 5 Weltmeere, zw. Afien, 
Amerifa und Auftralien, 161 Mill. qkm, gröite 
gemejiene Tiefe (Tuscaroratieſe) 8513 m. öſtl. 
von den Kurilen DasStilleM. faſt die Hälfte der 
ganzen Wafferjläche der Erde u. über ein Drittel 
ber Erboberfläde überhaupt. 3,,/3,.%. Salages 
haft. Walfiſchfang. Entdedtv.Balboa 2°‘, 1513. 

Stille Woche, die Woche vor Oftern. 

Stillfried. Rattonitz, Rudolf Maria ern- 
bard, Sraf v., Graf von Afcantara (feit 1858), 
preuß. Oberzerenonienmeifter n. Vorſtand des 
Heroldsamtes, « '#', 1804, 7%, 82; auch w/. 

Stillgerichte, |. Femgerichte. 

©Stilling, j. Jung ©. 

Stiltingia (Talgbaum), Eupborbiaceen; S. 
scbiferä (diinef. Talgbaum), [, Fig. 360], 
Sarnen zu Kerzen verarbeitet. ſtände. 

Stillleben, Gruppenbild lebloſer Gegen— 

Stillwater, © nordamerik. Staat Miñejota, 
11260 E. 

Stilpnofiderit (Eiſenpecherz, Pecheiſenſtein), 
9, amorph, ſchwärzlich; Eiſenoxydhydrat, auf 
Eiſen verhärtet. [645 €., Käfe. 

Stilten, Dorf engl. Grafſchaft Huntington, 

Stimmbänder, |. Kehltopi. 

Stimme (vox), (D ir pänfiolog. Beziehung 
Geſamtheit der Töne, die infolge des Durch« 
eines Luftitromes durch den Kehlkopf 

eliebig erzeugt werben Tönen. Umfang bei 
einzelnen Menſchen big 2 Oltaven, iiberhaupt 
bis 3',. Bei Eintritt der Bubertät Anderung 
der Stim̃e (Stimwechſel, Mutation). Bol. 








Stimmer— Stöa S 
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die einzelnen, harmoniſch zuſamengehörigen, 
miteinander fortgehenden Teile einer Kompoſi⸗ 
tion. Hauptf’n — mweiche ongertierend 
den Faͤden der Kompofition fortführen. Yülls 
in, welche die Harmonien vervolljtändigen. 

Stimmer, $oß., E& und Re » 1539 
Schaffhauſen, + 82 Straßburg, Yaljadenmas 
lereien und Porträts. 

Stimmgabet, j. unter Etimung. 

Stimmrige, f. Kehltkopf. 

Stimmeigen ranıpf (Aſthma der Kinder, 
Spasmus — mit Zwiſchenpauſen auf⸗ 
tretender krampfhafter Verſchluß der Stim⸗ 
ritze, bei Kindern zw.2 Jahren, mit pfeifen» 
der ober krähender Einatmung begiñend, wo— 
rauf Ohnmacht, Blauwerden des Geſichts folgt. 
Urſache: Engl. Krankheit, er, nen. 
Behandlung nad der Urſache; Bromkalium. 

Ctimmung, Herftellung der Tonhöhe eines 
er nad) einem Normalton (a’ der 

timgabeh). Über die mathemat.sreine ©. 

Stimmwediel, |. Stime. [vgl. Ei 1891. 

Stimulantia (lat), Reigmittet. 

©timuflierenilat.),anreigen. Subſt 5ation. 

Stinde, Zul. humorift. u. popular-natur— 
wiſſenſchafti. / Berlin, #?%, 1841 Rirch⸗Nüchel 
Sotftein): Bf. plattdeutihe Komödien (für 
das Karl EhulgesTheater in Hamburg), ‚Sa 
milie Buchholz”, 73. A. 93 (2. Teil 59. U. 86), 
„Blide durch das Mikroſtop“ 69 u. a. 

Stint:Uiant = Asa foetida; f. Ferula. 

Stinfbaum, j. Stereulia. 

Stinkkalk (Stinfmergel), ſ. Stintjtein. 

Stinkmalve, |. Sterculia. 

Stinfnarin, f. Stint. 

©Otintnafe, ſ. Ozäöne. 

Stinfitein (StintfalN, bitumindier Kalt, 
fplitteriger Kalt, beim Reiben od. bei Erwär— 
mung eigentüml. Geruch erzeugend, geht in 
Mergel über (Stinkmergef). 

Stinktier (Mephitis), Müſteliden, nächtl, 
Tiere; nordamerifan. ©. (Chinga, Elunt, M. 
varians), c. 40 cm l. ſpritzt, weint verfolgt, eine 
ftinfende Slüjjigfeit einige Weter tveit aus 2 
Drüfen am After. Fleiſch genießbar. Pelz: 
wert (Etunfs) wertvoll. 

Stint (Alander), f. Eperlan. 

Stinging, Hoderid v., Romanift u. /w, 
.®, 1825 Altona, + '%, 83 Broi. Bon; Bf. 
„eich. der deutſchen Rechtswiſſenſchaft“ 80,85. 

Stipa (Biriemengras, Neihergras), Grami— 
neen; dv. S. tenacissima (Macrochloa tena- 
eissima) in Spanien, NAfrifa dag Esparto— 
gras dj. d.): Federgras (Marienflachs, S. 
pennara) mit feberähn!. Grañen zu Winters 

Stipa, f. Eiparto. (boufett3. 

Stipendium (Tat), Sold, Lähnung, Unter- 
ftügungageld, bei. für Studierende. 

Stipes ılat.), Stiel. 

Stipüla (lat., 9), Nebens, Afterblatt. 

Stipullation (lat.), vertragsmäßige Feſt—⸗ 
fegung; S.ieren, ſolche ausführen. 

Stirbei (Stirbea), Rumänien, |. Kalaraſch. 

Stirling, James Huthinfon, engl. /, & 
u. Kritiker Loudon, « ??, 1822. 

Stirling, ichott. Brafid). 1208 qkın, 125604 
E. Haupt® ©. ajforth, 16781 ©. E. 

Stirn (frons), oberfter Teil bed Geſichts, ge⸗ 
bildet durch) das Sein, in diefem Höhlen 
(SHößlen) mit Schleimhäuten ausgefleidet u. 
mit Naſenhöhlen in Verbindung. 

Stirnauge, 5. PBarietalauge. 

Stirnbein, Stirnhöhlen, ſ. Stirn, 

Stirner, Max, Pjend., ij; Schmidt &. 

Stirnmauer, nad außen gerichtete Kaſe— 
mattenmauer, 

Stirnrad, Rad, auf defjen äußerer cylinz 
driſcher Fläche die Zähne radial angeordnet 
find !® Fig. 89]. i 

Stirnichmer: „Form von Nopfſchmerz nıit 
dem Sitz in den Stirnhöhlen;, befond. Lei 
Nafentatarrhen, auch Be 

Stirnzapfen, Bapien, der den Drud red;ts 
mintlig zur Achſe aufnimmt. 

Stirngiegel = Aftoterien. 

Stirps (lat), Stam. 

Stön :grd).). heißt die Schule 
der S Boitile (bunte Halle) zu 








enons, bie in 
then zuſam̃en⸗ 


Mandel Geſundheitslehre der S. 1876. O (8) | fam. Danach Stoiker und Stoizismus (f. d.). 


Stobäos —Stöcker 


Stöder— Stolberg 


Stolberger-Diamanten— Stommein 








2136 


136 








2131 


Stobäos, Joßannes, griech). /, c. 500. nC., 
aus Stobi, Auszüge aus mehr als 500 Littera= 
turen: „Anthologion*(hr3g. Wachsſsmuth 1884) 
und „Eclogae® (hrsg. Meinede 60,64 LI). 

Stobbe, Jod. Ernf Btto, bed. jr (Germa= 
nift), # 2%, 1831 Nönigeberg, Citur. + 9, 87 
Leipzig Prof. (feit 72). Bf. „Deutiches Privat 
vet” 2, U. 82/85, V; „Geſch. der deutjchen 
Rechtsquellen” 60;64. Wal. Sriedberg 87. 

Stober, oberſchleſ. F, r. zur Oder, 98 kın 1. 

Stod, (D in Hamburg 49,,, hl Gerfte; O in 
der Beolugie eine plattenförntige Kagerftätte. 
Steßender 5., wen fteil; Fiegender S., weñ 
flach O (Caudox) in der 9, Geblätterter Pflau⸗ 
zenftengel, bef. bei Baumfaruen, Cytadeen. 
& Wurzelftumpf eines gejäliten Baumes, 

Stockach, (D bad. a’, geht in den überlinger 
See. O bad. ©, an (D. 2058 E. E. AG. 

Stockerau, O Nieberöfterreic), Bezy Korneu— 

Stockfaule, j. Rotiäule. ſburg, 6793 E. E. 

Stockfiſch, ſ. Dorſch. 

Stockhauſen, Zulius, Konzertſänger (Baris 
tonift), » "2%, 1826 Paris, Direktor einer Ge— 
ae BE. „Geſangsunterrichtsmethode“ 


86/87, IE. 

Stodckholm, Oſchwed. Län, 7611 qkm, 154209 
E & Schwedens Kaupt®, am Ausfluß des 
Mälarſees in die Oftfee, auf mehreren Inſeln, 
eine der ſchönſten Städte Europas, 252574 E. 

3 Hauptteile: Staden (Altftadt), Norr— 
malm; Södermalm. Schloß, got. Ribdarhol— 
merslicche, Flottenſtation, Alademien, ethno— 
fog. Inſtitut, Hafen, Fabriken, Handel. [, 
Fig. 494.) Dal. Wattenbad) 1872, Nee 91. 

Stockkrankbeit Knoten, Kropf, Wurmkrank— 
heit), durch Aaltierchen verurſachtes Abiterben 
des ne Mad G. Lad). 

Stocklaͤck, zerfleinerter, ausnejuchter Gumi— 

Stolloden, Shößlinge ans Baumftümpfen. 

Stodmalve (Rolenpappel), ſ. Alihaca. 

Stodmar, FChriſtian Sriedr., Srör. v., 
Staatsmañ, «2, 1787 Coburg, vertranter Nat- 

eber Leopolds I. v. Belgien (bis 1834), dañ der 

Önigin Victoria u. des Prinzgemahls, 7%, 
63 Coburg. „Denkwürdigleiten““ von feinen 
Sohn Ernft (+ *, 86 Berlin) hrsg. 72. Bgl. 
Juſte 73. 

Stodport, © u. engl. Grafid).. bis 1888 zur 
Grafſch Chefter, a / Merſey, 70253 EE. Fabrilen. 

Stockrofe (Roſenpappel), ſ. Althacu. 

Stocks engl.) „Wertpapiere; Stocheachauge 
lextſchehndſch, Börfe für den Verkehr mit ſol⸗ 
Yen (Fondsboͤrſe, Eifeltenbörje); StoMjoßßer, 
1. Zobber. 

Stockteilung, Urt der Vermehrung bei aus— 
dauernden Gewächſen durch Zerſchneiden des 
Wurzelſtocks. Au jedem Teilfid muß minde⸗ 
ſtens eine Knoſpe ſich finden. 

Stockton, (D on Tees, Hafen® engl. Graf: 
ſchaft Durham, 49731 E. 1825 erfte E (nad) Dar—⸗ 
lington). @ © nordamerilan. Staat Kali— 
fornien, 14424 E. E. 

Stodum, Torf, prenß Megbez. Arnsberg, 
Landfreid Bochum, 2286 E. E. 

Stoddard, OR Henry, nordbames 
titan. /Nem Vorl, »«*, 1825 Hingham (Maj.), 
„Bedichte" 80. O zelliam Osborne, nord⸗ 
amerifan. / u.@,«?*/,1835 Homer (New Yorh. 

Stöber, © Dan. Ehrenfried, elſäſſ. /, 
» %, 1779 Straßburg, + bafelbft ?%/,, 1835. 
„Schriften“ 35 5. XV. @ Aug, Sohn von 
©, eljäfi. Dichter u. /, +", 1808 Straßburg, 
+ 19, 84 Mildaufen, Prof. am Kollegium; 
ſeit 50 Hrög. der „Alsatia®. Vgl. Chriönan 
88. ‚Adolf, Bruder v. O), eljäfl. Dichter 
u. / Vühlhaufen, «’!, 1810 Etraßburg, Geiſt⸗ 
licher, + %,, 92. „Gedichte“ 45, 2. U. 33. 
Stöchaden (a. @), die Hyerifhen Zufeln u. 
Dyered), : 

Stöhbiometrie (gr), mem. Meßtunſt, Zeil 
der theoret. Ghentie, die Auwendg derf. zu chem, 
Veredingen. Val. Oftwald, Lehrbuch 1884/85. 

Stoder, Adolf, +, ";,, 1835 Halberitadt, 
63 Bfarrer bei Halberitadt, 71 Diviſions— 
pfarrer in Mech, 73:90 Hoiprediger Vertin, feit 
77 Führer der Chrift.eSuziaten, Vorkänipfer 
ber orthodoren + u. antifentit. Agitator. 79 
im pri. Ubg.=d., 81/9 Reicheteg. Bi. „Chriſt⸗ 
lich fozial” 2. U. 90 u. a. 





Stöcker (Baſtardmatrele, Caranx trachurus), 
Stachelfloſſer; Nordſee, Atlant. Ozean, Mittel⸗ 
meer; Fleiſch wenig ſchmackhaft 

Stöckhardt, (D Zut. Adolf, , , 1809 
Röhrsdorſ (Meeiken), + !i, 86 Tharandi, dort 
feit 71 Brof. BT. „Schule der Chemie” 19. U. 
8. O Ernft Eheod., Z/,«*j, 1816 Baugen, 
61 Prof. Jena, feit 71 Minijterialraet u. Dir. 
in Weimar. Vf. „Der angehende Pachter“ 69. 

Stölzel, Adolf, gr, «*;,1831 Gotha, 73 prß. 
Minifterialvat Berlin, 86 Bräfes der oberiten 
Quftigprüfungsbehörde, Univ. Brof.; Bf. „Ente 
twidelung des gelehrten Richtertums“ 72 11; 
„Sparez 85; „Vrandenburg-Preußens Rechts- 
verwaltung u. Nechtsprrfaffung“‘, 88 11 u.a. 

Stör, Karl, = 2%, 1814 Gtulberg (Harz), 
57 Nachfolger Liſzts ala Hoflapellmeifter Wei- 
mar, Mufit zu Schillers „Glocke“. 

Stör (Acipenser), Ganoideen; Meeresfiſche 
mit plattenftopfe. dem.S.(Schroll, A. sturio), 
55, m l., Mittelmeer, Weft- u. NEuropa, 
fehlt im Schwarzen und Kaſpiſchen Meere; 
Fleiſch ſchmachaft u.nährend. Hfatt-$. (Ster⸗ 
let, Scherg, Dil, Wardicku Hanjen, A.bücho), 
dernebit dem Sternhaufen (Scherg,A. stellatus) 
den S.im Schwarzen u. Kajp. Meere ericht, 
liefert die Haufenbiaie, ojt 5,9 m. u. 750 kg 
ſchwer. Ferner: Hffeter (Eſther, A. Guelden- 
etadüi) im Schwarzen Deere. 

Stör, r. Neben x derEtlbe, Schleswig⸗Holſtein, 
75 kmul. 40 ſchiffbar. 

Störung (3), 1. Perturbation. 

Stöffen, © preuß. Regbez. Merfeburg, Kreis 

Stoßer = Habicht. Weißenfels, 1233 E. 

Stößer, Frang Cudwe v., bab. Staats 
man,«227,1824 Heidelberg, 76 Bräf. bes Mini- 
ſteriums des Sitern, 81 de8 Oberlirchenrats. 

Stötteriß, Dorf im SO. v. Leivzig, 5924 E. 
Lie Frrenanftalt gehört zu Leipzig TGonberg. 

Stoffel, Eugene Georges Henri Gelee, 
Baron v., franz. Militär, » !/, 1823. Bf. 
„Rapports militaires“ (dentſch 72) als Militär— 
attachẽ (66/70) der frz. Botichaft in Berlin 
und „La gucrre civile je Cesar“ 87 11. 

Stoffwechſel (Reproduftion), die Verbreñung 
der Nahrungs- u. Atmungsſtoffe im Körper u. 
ihre Verwendung zum Erſatz der Ausfcheidgen, 
Die Eudprodufte de3 S's find für die Eiweiß— 
ftuffe der Harnſtoff, für die Kohlehydrate bie 
Kohlenſäure. Produtte unvollſtändiger Oxy— 
dation find Harıfäure, Salze, Kot u.a. Die 
Aufnahntie muß der Ausführung entfprechen 
(Bilauz des ©'8). 


Stohmann, Frör. Be Ad...’ u. Zeche. 


nulug, feit 1871 PVrof. Keipzig, »?, 32 Bre⸗ 
nıen. Bf. „Encyfopäb. Handbuch der techn. 
Chemie“ mit Kerl 4. U. 86 if. 

Stoizismus (Stoifche Philoſophie), betrach- 
tet die Empirie al® Grundlage aller Erkeñt⸗ 
nie; die Weit ift dv. der göttlichen Vernunft, 
als ihrer Seele, bucchdrungen; die Tugend dad 
höchſte Gut, dag Laſter dag einzige Übel. Der 
Weije befigt Ataraxie ſunerſchütterliche Seelen 
vude). Vgl. Winkler 1878, Weygoldt 83, Gtein 
86:88 IL, Schmelel 91. 

Stojanow, Badarias, bulg. Bolitiler, 1879 
Mitgi. des Sobranje, Dan defjen Bräjident, 
Yerses 8. oriet, & 1. 

toͤkes, eorge Hadriel, Ku.f), « '? 
1819 Streen Ara & 49 Brof. Cam vidge, 
Hydrodynamit, Aluftit, Fluoreszenz, Epeftrals 
analyje. O Wbitley. engl. Steltolog, = *%, 
1830; Eaiitlung altirifher Texte. i 

Stoke upon Trent [itoyte, © engl. Grafid). 
Stafiord, 24027 &. TE. Fabriken. 

Stola (fat.), urfprüngi. antikes Frauen- u. 
Prunfgewand, jet der handbreite beider: 
Kr berabhängende Streifen der katholiſchen 

tiefter al? Beichen der Anmtsgewalt. 

Stolba, Sof., tſchech. Kichter, Notar Necha—⸗ 
niß,= 1846 Königgrätz; Novellen u. Zuftfpirle. 

Stolberg, altgräfliches Geſchlecht aHarz, 
fett 1412 reichögräft.; feit 1645 2 Linien! 9.- 
Wernigerode (1890 füritlid)) u. 9-9. (1893 
fürftlich), Tegtere wieder in die cigentl. Linie 
55. u. 5.-Mof;la verziveigt. Wal. Geſchichte 
1883, Regesta I“S6. 

Stoiberg, D Ehrifltan Graf zu, /, "to 
1748 Hamburg, Mitgl des Hainvundes, + 29, 








2 
1821 Windebye (Schleswig). rör. Leop. 
Graf zu, Dichter u. theol. ©. 
« %,, 1750 Braniſtedt (Hoiftein), Mitglied des 
Hainbundes, 1800 fatl,., 4%. 19 bei Osna— 
brück. Vgl. Janſſen 3. A. 82; Werte der Ge= 
brüder €., 20:25 XX, Kirichner, D. NL, 
35.50. @ Augufte £uifebräfin an, Schwefter 
v. Ou. 1753 Branıftedt, +39, 1835, 

Voſ. „Goethes Briefe an die Gräfin Auguſte 
zu S.“ 2. A. 81. [Auerberg (Unterharz). 

Stolberger Diamanten, Vergkryſtalle von 

Stolberg-Wernigerode, O Oito Fürft gu, 
preuß. Staatäman, « 3%, 1837 Gedern, 67/73 
Oberpräſident Hannover, 72.70 u. 98 PBräf. des 
preuß. Herrenhauſes, 76 Botſchafter Wien, 
GE ne, ho preuß. ne 
85/88 Minifter des fgl. Hauſes. do Hra 
au, Neffe v.(M, = *, 1840 Bern 77 Mitgl. 
des deutſchen Reichstages (konſ.), 91 Ober: 
präſident von Oſtpreußen. 

Stolberg, ©. aldarz, © preuß. Regbez. 
Merfeburg, Kr. Sangerhaufen, 2154 €. E. 
AG. Reſidenzſchloß der Brafen v. S.S. 
@(Stofiberg) © prb. Negbsz. un. Landtr. Aachen, 
12669 €. E. AG. X (Steinfoßlen, Blei,Silber). 
Shemijche und Metallmarenfabrifen. 
Stolgebühren, Ubgaben an deu Geiſtlichen 
für die in der Amtstracht (Stola) vollzogenen 
Handlungen bei Traunngen, Tanfen 2c. 

Stoljetow, Nißolat Grigoriemitfd;, ruf. 
General, » 1834, 78 Fuͤhrer einer Geſandt⸗ 
ſchaft nah Afghaniſtan. 

Stollberg, Sſſächſ Kreish. Zwickau, Anitsh. 
Chemnitz, 6937 E. E. AG. Strumpfwaren. 

Stollbeule (Ellbogenbeule), Eflbogenges 
ſchwulſt bei Pferden infolge Quetſchung; ohne 
Bedeutung. 

Stolle, Ludw. Ferd., hHumorift. /, = *%, 
1806 Dresden, +29, 72 daf.; Srög. des „Dorfs 
barbier”. Ausgew. Schriften 59/64 XXX, 

Stollen (Aufgefang), die 2 erfte gleichges 
bauten Glieder einer Strophe. 

Stollen, itredenartiger Grubenban. 

StoUhofen, bad. Dorf, nicht weit dv. Rhein, 
1078 E.; die ehemals befeftigten Linien v. ©. 
wurden v. ben Markgrafen Ludw. v. Baden bis 
1707 gehalten, daft aber v. Franzoſen gennüten. 

Stoini? (ruſſ.), Truchſeß. lläufer. 

Stolonen (lat) (9), Stengelſproſſer, Aus— 

@tolp, D Fr. prß. Regb. Cöslin, 2268 qkm, 
98762 €. @ Haupt® dv. O, alStolpe, 23862 
E. E. RBSt. LG. AG. [& $ig. 495). 

Stolpe, Küſtenx ber Dftfee, pri. Regbez. 
Eößlin, 150 km I. 

Stolpen, © fähj. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Pirna, aWefenig, 1401 E. E. AG. 

Stolpmiünde, O preuß. Regbez. Cöslin, an 
der Mündung der Gtolpe, 1974 €. E. See 
haien, Seew. 

Stolße, Friedr., Dialetdichter in Frank— 
furter Wundart, #*'/,, 1816 FrankfuriM., t 
231, 91 daf.; Hrsg. ber „Frankfurter Laterne” 
(fett 60). Geſ. Werte 91 IV. 

Stolz, Aldan, kath. Volts⸗, », 1808 Brithl, 
Baden, 7 1%,, 83 Freiburg i'B. ; 7480 Prof. 
+ dai.; feit 43 Hrög. des „Kalenders für Zeit 
u, Ewigkeit”; Werte 71179. Vgl. Hägele 3.1.89. 

Stolze, Heinr. Aug. WilB., Begründer 
eines d. verbreitetften Stenographie⸗Syſteme, 
«20, 1798 Berlin, + %, 1867. Bf. „Anleitung 
ur beutichen Stenographie” 59. U. 93, „Außs 
Hiser, Lehrgang“ 10. U. 90. Vgl. Krebler 90. 

Stoljenau, Kr. pri. Regbez. Haliover, 
628 akın, 27065 E. O Hauptort v. (D, ajWejer, 
o mit 1475 E. AG. j 

Stolzenfels, tönigl. preuß. Burg bei Kapellen 
preug. Negbez. Coblenz, I. am Öthein, 1689 d. 
Franzoſen zerftört, 1836/42 wieberhergeftellt. 

Stomadnal (lat), auf des Magen (Sto- 
wmächus) bezüglidi; S!tca, Magenheilmittel. 

Stomaface (grd.), Mundfäule. 

Stomatitid (gr.), Entzündung der Mund— 
ſchleimhaut. 

Stomatöplaftif (grch.), Mundbildung aus 
benadıdarter Geſichtshaut bei Entartung der 
Lippen. lunterſuchuug, 

Stomntofföp (grd.), Juſtrument zur Mund— 

Etommeln, Dorf preuß Regbez. u. Lande 
treis Göln, 2173 ©. 





Stone —Stoßperd 


Stoßmafchine— Strafe 
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Stone (engl.), Iſtohn], Stein; Hanbeldge- 
toicht, ſ. Aboir du paid. L[ajZrent, 5754 E. 
Stone [ftohn], © engl. Graiſch. Stafford, 
Stonehaven ſtohneww'n), Haupt® ber ſchott. 
Grafich. Kincardine, 4500 E., Hafen. 
Stonehenge (engl.), lſtohnhendſch); (d. i. 
hängende Steine), vorhiftor. Ruinen (Druiden- 
tomvel?) bei Salisbury, engl. Grafich. Wilts. 
Stonsdorf, Torf bei Warmbrufi in Schl., 
680 G. 

Stoombeot, (holländ.), Dampfboot. 

Stoos (Stoß), Luftlurort bei Yrunen, Schweig, 

Stop (eıgl.), hatt! ſKanton Schwyz. 

Stopfbüchfe, Maſchinenteil zur Dichtung 
einer fi Hin u. herbewegenden Stauge( Dampf⸗ 
tolbens ac.) mit einem Abdichtungsmaterial. 

Stoppelrübe, |. Raps. J 

Stoppenberg, Dorf, preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dori, Landtreis Eſſen, 3846 E. 

Stoppine (ital.), Papierhülſen mit Zünd— 
ſchnur zum Abjeuern v. Mörſern. Abgeſchafft. 

Storar, j. Styrax. 

Storch, £udw., Roman/,s!*, 1803 Rubla, 
+ °, 81 Kreuzwerthheim. „Der Freilnecht“ 
30, Auswahl 55:62, Poetiſcher Nachlaß 82. 

Storch (Ciconia), Neiher, 6 Arten, wovon 
5 Ute Welt; weißer 5. (Ndebar, Honoter, 
Ibeher. C. alba), Bugvogel: ſchwarzer 5. 
(©. nigra), in Deutſchland fetten, in feuchten 
Wäldern April bis Ende Auguft. 

Storchneſt, © preuß. Regbez. Pojen, Kreis 
Liſſa, 1703 ©. 

Storhichnabel (Bantograph), Initrument, 
um eine Beichnung mechaniſch in verkleinertem 
Maßſtabe Herzuftellen. 1631 von Chriſtoph 
Sceiner erfunden. Der in E_ fefttiegende 
Apparat abe d [8, 5ig.90) iſt in Diejen 
Punkten drehbar u. geitattet beiichige Ver— 
ftelungen (ab’e’d’): mit dem in f befind- 
lichen Stijt wird dem Umriß der Beihnung 
nachgefahren (£f,) u. gibt der in d’ bejeitigte 
Stift alsdañ die verfleincrte Copie(d d’) wieder. 

Storchſchnabel, Bftange, f. Geranium. 

Strobfchnabelgewadie = Geraniuccen, 

Stord, Bilh., Nomanift u. Überſetzer, Brof. 
Münfter, * 5, 1829 Letmathe (Weſtfalen): 
Hauptwerk: Überfegung dv. Camoens jämt- 
lidgen Gedichten 80/85 VI. (Hang). 

Store (frz,), [itohr], Keniter-Ytouteau (Vor— 

Store (engl.), Vorrat, Magaziı, Sramladen. 

Storfow, © preuß. Kegbez. Potsdam, fir. 
BeeslowS., am S’er Eee, 2063 E. AG. S’er 
Kanal, zw. dem Eharmügeljce und Dahme, 
28 km (Schiffahrtstanal). 

Storm, Theod., Dichter, « '*, 1817 Hufum, 
+%, 88 Haneran bei pademarihen. Bf. „Ge— 
Dichte" 5. U. 88, Novellen: „Zinenjee” 31. A. 
92, „Aquis submersus* 76; mit Theod. u. 
Tycho Momjen „Liederbuch dreier Freunde“ 
43 Schriften 68:89 XIX. Schübe 87,5. Wehl 88. 

Stormarn, Kreis preuß. Prov. Schleswig 
Holſtein, 927 qkm, 7935706. Haupt Wandsbeck. 

Stornierentitat.) = Riſtornieren, j. Riſtorno. 

Stornoway [zweh}, Hafend ſchott. Inſel 
Lewis (Hebriden), 3386 E. 

Storozunetz, Bezo Bulowina, aSereth, 
5674 &. E. 

Storthing, die norweg. Ständeverſamlung; 
Lagthing, Erfte; Odelsthing, Zweite Kamer! 

Story, Billianı Wetinore, nordamerifan. 
Bu /,*i, 1819 Salem (Waſſachuſetts) 
feit 48 in Rom; Nativnalbenfntat Phila— 
delpbia ;Borträtftatuen ; Gedichte u. Tragödien 
(„Nero“ 75, „Stephano“ 77). 

Stoſch, Phil, Baron v., Kunſtſam̃ler. 
“22, 1691 Rüſtrin, + "/,, 1757 Slorenz. Haupt 
farlung 70 don Hriedrid dem Gr. angelauft, 

Aldredt v., preuß General, w 2%, 1818 
oblenz, 70 Beneralintendant ber beutjchen 
eere, 72/83 Chef der Admiralität, Preuß. 
taat3minijter u. Mitgl. des Bundesrats. 

Stoß, Pak der Appenzeller Alpen, 997 m. 
Stoß, Beit, Rupferiteher u. 3. « c. 1440 
Nüruberg, + daf. 1533. Vgl. Bergau 1884. 
Stof, im R Seitenfläde eined Baues. 
&toßgeier = Gabelweih, j. Weiden. 
Stoßheber = hydrauliſcher Widder, 
Stosberd. an Ketten bängender Herd zum 
Verwaſchen der Erze. 

















Stoßmaſchine (Nutſtoßmaſchine), Werfzeug- 
maſchine aus verſtellbaren, aujs und nieder⸗ 
gehenden Meißeln zur Ausarbeitung von 

Stoßvogel = Habicht. Löchern. 

Stottern (Stameln), Störung in der Aus— 
fpradje der Silben, durch) ungenügende Aus— 
bildung ber Sprachmechanik bej. bei pfuchiicher 
Erregung hervorgerufen, durch niethodiſche 
Sprasnbungen meift zu befeitigen. Bgl. Gutz⸗ 
man 3. U. 1890. a 

Stotternheim, Dorf, Sahjen- Weimar, Bez. 
Weimar, 1356 E. E. Ealine. 

Stourbridge [Haurbridfhh], © engl. Grfſch. 
Worcefter, alStour, 9386 E. E. A. Fabriken. 

Stourdza, f. Sturdza. 

Stourport [ftaurz], © engl. Grafſch. Wor— 
cefter, a Severn, 3504 €. (iedr Stark. 

Stout (engl.), ſſtaut), dunkles engl. Bier, 

Stowe, Harriet Elifabeth, amerikaniſch. /, 
f. Beecher⸗Stowe. [4339 ©. 

Stowmarfet, O engl. Graffh.Oft-Eufiolf, 

Stoy, Karl Bolfimar, WM, » "2, 1815 
Begau, + ?%, 85 Jena (Schuirat), Bi. „Eis 
cytlopädie der Pädagogit“, 2. U. 73. Bol. 
lieder 86. 

Strabane [fträbehn], © iriſche Grafſchaft 
Tyrone, 5013 €. [Sıhieloperation. 

Strablismus (grd.), Schielen: H'otomte, 

Strübon, griech. @, + 66 vC. Autafia, weite 
Reiien, + 24nG. Bi. „Geographica“ deutſch 
dv. Groskurd 1831/33 IV. 

Strachino [ftrattino), ital. Käfeforte. 

Strachwitz, Mori Hrafn., /,« 3, 1822 
Veterwitz, +’. 47 Wien. Gedichte 8. U. 90. 

Strad, DIoß. Heinr..'A,« 1,1800 Bücke⸗ 
burg, + 3, 80 Oberbaurat Berlin, Entdeder 
de3 Dionyſostheaters in Athen. Erbauer der 
National» Galerie und der Giegesjänte in 
Berlin. Bi. „Das altgriedh. Thealergebäude“ 
43. O Hermann, prot. +, jeit 1877 Prof. 
Berlin, = %, 48 dal; Bi. „Debr. Grat.” 4.4. 
91; „Einfeitg in dad U. 8%.” 3. A. 88; Hrsg 
der Zeitſchriſt „Nathanget“ jeit 85. 

Strada (ital), Straße; S. ferrata, Eifendagn. 

Stradélla, Aleſſandro, Komponiſt u. Säuger, 
* um 1645 Neapel, 81 Genua aus Eiferſucht 
ermordet. Oratorien: „San GiovanniBattista* 
76 u. „Susanna“ 81, Opern, Kantaten. 

&tradella, © ital. Prov. Pavia, 6344 E. 

Stradisten, leichte Keiter in venetian. u. 
franz. Dienften,15.u.16.$ahrh., meiſt Albaneſen 

Stradivari (Straduarius), Antonio, einer 
der größten Meifter des Violinbaues, « 1644 
Cremona, + ?%,, 1737. 

Straelen [ftrahfen], O preuß. Regbez. Düfjel> 
dorf, Kreis Gelderu, 5924 E. E. 

Strafabteilungen (%), Anjtalten zur Vol⸗ 
ziehung der Wöltrafen an Unteroffizieren u. 
Scmeinen:1871duc hVtilitärgefängniljeerjegt. 

Strufbeiedl(Strafmandat),des Antsrichters 
Taiı in den zur Zuftändigkeit derSchöffengerichte 
gehörigen Saden ohne vorgängige Verbands 
fung eine Strafe feitfegen, weii die Staats— 
anmaltichaft fchriitlid) Hierauf anträgt. Durch 
©. Selditrafe v. höchſtens 150 .4 oder Frei= 
heitsſtrafe v. höchſtens 5 Moden zulaifig. 

Strufbeicheide der Verwaltungsbehörden 
wegenZuwiderhaudlungen geg. die Borjchriften 
über Die Erhebung öffentlicher Abgaben u. Ge— 
fälle, dürfen nur Geldſtrafen fomie eine etwa 
verwirkte Eingiehung feſtſetzen. 

Strafe, Alt vergeltender Gercchtigleit, 
gleichzeitig Zwechnäßigkleit. Strafzwecke; Ge— 
nugthunug, Beſſerung, Abſchrecküng. Übers 
ſicht der im R.St.G.B. enthaltenen Haupt— 
und Nebenſtrafen. 1. Hauptſtrafen: Todes— 
ſtrafe; Zuchthaus (lebenslänglich, zeitlich: 1 
bis 15 Jahre); Gefängnis (1 Tag bis 5 Jah— 
ve), Feſtungshaft (lebenstänglich, zeitlicy: 
1 Tag bid 15 Jahres, Haft (1 Tag bis 6 
Wochen); Beldjtrafe; Verweis, nur bei Per— 
ſonen don 12/18 Fahren, welche mit Erlent- 
nis der Strafbarkeit Handelten. 2. Neben 
itrafen: Ehrenſtrafen, Polizeiauffiht, Ein— 

iehung oder Heritörung einzelner Gegen— 

Hände, Ausweijung, Arbeitshaus als befjernde 
Nachhaft. Tod, Zuchthaus, Gefängnis, Haft 
und Gelbftrafe für Verbrechen und Vergehen; 
Haft und Geidſtrafen für Ubertretungen. 
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Strafford Straiau 
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tszjiplinar-S. für Ordnungswidrigkeit im 
Dienft (dev VBeanıten, Soldaten). Stonven- 
tionaf-S., auf Grund eines Vertrags bei 
Bertragsverlegung zu entrichten. 
Strafford (ittäff-|, Thomas Wentworth. 
braf v., engl. Staatöman, « 1, 1593, 127, 
1641 auf Beſehl des Parlaments hingerichtet. 
Vgl. Cooper 184. 

Strafkammern, Abteilungen bei den Land— 
gerhien die in 1. Snftanz uͤber leichtere Ver— 
rechen und über ſolche Vergehen enticheiden, 
die nicht vor die Schöffengerichte gehören. 
Straffolonien, Anfievelungen in üüberjeeis 
Shen Gegenden zum Aufenthalt für Verbrecher. 
Strafmendat, |. Strafbefehl. 
Strafprozeß, Suite der Rechtsſätze, welche 
bezügl. der VBerwirtlihung des ftaatl. Ans 
ſpruchs auf Gtrafje gelten, in Deutſchland 
eingeitlich geregelt feit Yın 1879 duch bie 
Strafprozeßordnung. XTreiumg der Funktion 
des Autlägers uͤnd Richters, Offentlichkeit 
der Hauptverhandlung. Parteiöffentlichteit 
der Borunteriuchuug, Unſtatthaftigkeit jedes 
Ausnahmeverfahrens. Vgl. Lehrbuch v. Kries 
1892; Komentar zur deutſch. S'Ord. von Löwe 
(7. A. 91); zur öſterr. S'Ord, Rulf 2. U. 88. 
Strafrecht(Kriminalrecht), Sume der Rechts— 
füge, welche die Ubertretung der Normen 
mit Strafe bedrohen, in Deutſchland der 
größte Teil desjelben einheitlich geregelt durch 
Strafgeieybug vom !%9, 1871, neu redigiert 
%, 76. Vaneben zahlreiche Reichsgeſetze ftraf- 
rechtlichen Juhalts. Auperden Wlilitäritrafe 
geſetzbuch vom 2,72 und reichhaltiges Par— 
tifularftrafreiht, in Oſterreich Strafgeſetzbuch 
von 52. Vgl. Werner 16. U. 91, Oppenhoff 
(Komentar zum deutſchen St. G.B.) 12.493, 
Herbſt Köfterr. ©.) 7. U. 8211. 

Straſſenat, nit der Bearbeituug der Strafs 
ſachen beauftragte Abteilung bes heidhs- oder 
eines Obergerichts. r 

Strafverfügung, bei Übertretungen der 
Landesgeſetzgebung von Polizeibehörden au— 
georduete Etraje. 

Strafverſetzung, Disziplinarſtrafe gegeu Be— 
anite durch Ubertragg eines andern Rmnis glei— 
Gen NRanges ohne Erftattung v. Umzugfojien 

Stragel, Kaffeeſurrogat, j. Kuffeeivice. 
Strahl, Vogel, f. Stur. 

Strablapparate, Apparate, die durch Aus— 
ſtrömen eines Waſſerdampfes od. Yuftitrahles 
Bewegung erzeugen; meiſt als Gebläſe, Sentis 
latoren 2c. Siehe aud) Injettor. |Leit, chroniiche. 

Straflbeinslahmbeit, |. Hufgeleütstahni— 
Strableng. & Berner Alpen, 3351 an. 
Strablendlende, ſ. Zintblende. ten. 
Strahlenbrechung, j| Vrechg der Lichtſtrah⸗ 
Strablende Materie, nañte Crootkes Licht- 
erſcheinungen, bie bei eiettriſchen Eutladungen 
in außerordentlich luftverdüiten Räumen 
(Seißlerihen Röhren) auftreten. 

Strahler; (Abichit, Klinotlas, Aphaueſit, 
Siderochalcit), 9, in dugeligen nierfötmigen 
Aggregaten, iñen fpangrün, außen fehrurg. 
Auf Kupfererzgängen in Cornwall, Sachſen. 
Arfenfanres Kupferoxyd 

Strahlgebläſe, Strahlpumpe, Gebläſe, 
bezw. Puümpe auf dem Prinzip der Etrayls 
apparate beruhend. 

Strablficd, j. Warfafit. 

Strablitein (Actinote), ſ. Horndiende. 
Strahltiere (Radiäta), in Älteren Syſtemen 
die Holotgurien, Stachelhäuter u. Quallen. 
Strahlungsmeſſer = Nudiometer, 
Strabljeolitd = Heulanbit. 

Strait (engt.), ſſtreht,, Straße, Meerenge. 
Straits Settlements, ſſtrehts-], britiiche 
Yiederlajjungen an der Strufe von Malatta, 
3998 qkın, 512342 &. Haupt® Eingapur. (8, 
Fig. 167.) 

Strafonig, böhm. Bezirkso, aWottawa, 
19 E E. 

Strakoſch, O Maurice, Bianift und Im: 
prejario, = 1825 Lemberg, 7%. 87 Paris, 
zeifte mit Schwägerin Wdelina Batti. @) Aſes. 
Dramaturg und Rhetor, Wiesbaden, # 3, 
1844 Gperied, erit ©, dat Vortragsmeifter 
unter Laube, feit 79 anf Nunftreifen. 

Stralau, Torf, preuij. Regbez. Potsdam, fir. 
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Stralcio— Straßburg 


Straßenbau Strauß 


Strauf— Streligen 
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Niederbarnim, alSpree, 737 E. E. Jährlich! bei Frankreich, ?4j%/, 1870 v. Deutichen be= 


„Fiſchzug“, ja Volksfeſt der Berliner. i 
tralcıo {ital.), Litraltfcho], in Oſterreich > 
Liquidation. 

Stralfund, preuß. Regbez, Prov. Pom̃ern, 
4010 qkm, 208303 E. Haupto ©., Greis, 
am Strelafund (danad) benant), 27814 E. E. 
RBSt. AG. Hafen, Handel. ©. 1209 angelegt, 
1628 dv. Wallenjtein belagert. 1809 5 Schill, 
[&, in. 3, — 

Straͤniberg, © Mähren, BezH. Neutitſchein, 

Stramin, ). anevas. (26638 € BE. 

Strandbatterie, artilieriftiiche Anlage zum 
Küſtenſchutz, ſ. Küftenbejejtigungen. 

Strandberg, Karl Biltz., ſchwed. polit. / 
(Talis Duntis), « 1%, 1818 Göbermanland, 
+ 9%, 77 Stoctholm. 

Strandelſter (Eeeeliter) = Aufternfifcher. 

Strandgut, Güter und Trüm̃er verun— 
glüdter Schiffe; auch ſolche Dinge, die nicht 
aus Seenot itamend von der hohen Gee ans 
Ufer gejhwent werden (Secauswurf), oder 
von diejens heran (Strandtrift), ober vom 
Meerboden Heraufgeholt (Wradaut), oder auf 
offener See gefunden und geborgen werben 
(Seetrift). Vgl. Strandrecht. 

Strandhafer, ſ. Elymus. 


lopaciden; 25 Arten an den Küjten der nord, 
Meere, jelten in? Bilienland. NoflH. (Canuts⸗ 
vogel, T. canuta), an den Nord- und Ditjees 

Strandling, f. Hirjchiprung. jtüften 


Strandlinien, dur Meereswogen an Fels- 


tfüſten eingegrabene Linien; alte ©. über dem 
Meeresſpiegel deuten auf Hebung der Küſte 

Strandrcht (Grundruherecht), 
Deuntſchland jest nicht mehr wie früher Ans 
eignung, jondern nur noch Bergung des 
Strandguts (Bergerecht), das gegen Berge- 
lohn, Bergefoften und nach zolfamtlicher Äb— 
fertigung dem Eigentümer zurüchugeben ijt. 
Kan diefer nicht ermittelt werden, fällt See— 
auswurf und Strandtrift dem Fiskus, Wrad- 
aut und Scetrift dem Berger zu. 

Straudtrift, |. Strandgut. 

Strandung, Auffahren eines Schiffes auf 
den Grund, ohne abzufomen. Zur Vermei— 
Ding größerer Gejahren auch abfichtlich her— 
beigeführt (große Habarie). ©., herbeigeführt 


aus Borfad, Fahrläſſigleit oder betrügeriicher ! 


Abſicht, beitraft. Vgl. Etrandrecht. 
Strandvögte, Beante an den deutſchen 
Küften, die den Strandämtern unter u. 
Berge: u. Hilfeleiſſungsarbeiten vorfteheint. 
Strandwolf, |. Hyäne. 

Strang, Garnmaß, 10 Gebind. [erdroffelit. 
Strangukiation (tar), Erdroijelg; flieren, 
Strangurie (grch), ſ. Harnzivang. 
Stranraer, Hafen® fort. Grafih. Wig- 
town, 6193 €. 

Stransky, Georg, buigar. Politiker, # 1849 


Kalofer, ala Finanzdirektor von Dftrintelien | 


dort Miturheber des Staatäftreiches vom 1%, 
1885, 87,91 Minifter des Auswärtigen. 
Strapazie (ital.), mühſelige Arbeit; fi 
flieren, ſich abarbeiten ; filös, ermidend, 
Stradburg, D S.in Weftpreußen,Si.preuß. 
Regbez. Marienwerder, 1058 qkm, 52900 E. 
Haupt® 5. alDrewenz, 6122 E. E. AG. 
8. in der Zlermark, @ preuß. Btegbes. 
Potsdam, Fr. Prenzlau, 6241 E. E. AG. 
Stradburger, Eduard, W, jeit 1881 Prof 
Bon, » 14 1844 Varſchau. Bf. „Befruchtung 
u. Bellteilung” 78, „Angiofpermen u. Gyin: 
nofpermen“ 79, „Das botanifhe Brattitum” 
2. A. 82 u.a 
Straß, unehter Edelftein aus Bleiglätte, 
weißem Quarzſand u. Pottaſche. 
Straßburg, Haupt® dv. Eljah- Lothringen, 
a / Ill und Breuich, nicht weit vom Mhein, ©= 
treis, 123500. EN 1. Ranges. RBH. LG. 
AG. Generaidireltion ber Reichsü. Gotiſch. 
Minfter (1277 v. Erwin v Steinbach bes 
gonien, Turm 142 m h., vgl. Strobel 14.4. 
1876), Univ. (1621 gegründet, 1808 faifert. 
Atademie, 72 vom Deutichen Reich neu ins 
Leben gerufen), Sänfeleberpaftetens{jnduftrie 
bebeutend. XV. Armeelorpd;a.@: Argento- 
ratum. Einſt freie Reichso, jeit ?%, 1681 


eitattet im; 





ſchoſen; 2°, 70 Kapitulation vgl. Wagner 
74/77 111). Das ehem. Bistum S. ftel mit 
feinem liuksrhein. Teil an Frankreich, ber 
rechtärhein. 1803 au Baden I8 ig. 4197). 
Vergl. Ludwig 88, Seyboth, das alte ©. vom 
13. Sahrh. bis 1870, 90. 

Straßenbau (Wegebau), Anlegung vd. bes 
fejtigten Wegen für den Verkehr. Hauptfiragen 
dürfen höchſtens 4%, Eteigung haben. Bgl. 
Oſthoff 1882: Baumeifter, Städtifcher Stra: 
ßenweſen, 90. [bapıt. 
Straßeneiſenbahn (Straßenbahn), j. Tram: 
Straßenkehrmaſchine, fhräg liegende rotie— 
veude Eylinderbürfte, die in einem wagenarti— 
gen Gejteil forrbewegt wird, zum einigen der 
Straßen, bei. in größeren Städten mit As— 
phaltpflafter. e 

Straßenlokomotive, j. Lolomobdile. 
Straßenpeſt, in Berlin Einrichtung zur 
ſchnellen Bejörderung und WBeitellung der 
Stadtbriefe durch Einſameln u. Ordnen ders 
felben während der Fahrt im Wagen. 
Straßenraub, Nuaub_anf offener Straße, 
Eifſenbahu, See oder Waſſerſtraße. 
Straßmann-Damböck, Marie, Oin, »6, 


el We a ı 1827 gürftenfeld (Ereierinart), jeit 70 Wiener 
andlaufer (Tringa), Sumpfvögel, Sco- | 


Burgtheater, F *°%, 92 München. Heroitte. 
Strafnig.@ mähr. BezH. Göding, 5211 E. F. 
Stratege (aıd.), Feldherr, Heerführer, 
s’m, Kriegalift. 

Strategie(grch), Feldherrntunſt. Kal. Rüſtow 
3.4. 1878 1], Blume 2. A. 86; ſtrategiſcher 
Aufmarfh. planmäßige Armeeverſamtung 
nach Mobilmachung ar ber Grenze. 

Stratford [jträrtz], D@ engl. Grafſch War: 
wid, a/ Avon, 8318 €. E. Shatejpeare «u. f. 
® S. le Bow, Bor® v. London O © Ka— 
vcda, Prov. Untario, 8239 E. 

Stratford De Redeliffe [jträtt:] (S.Canüng), 
Bisconnt, prit. Divfomat, +, 1788 London, 
1825/32 u. 41/58 Geſandter Konftautinopel, 
bef. um Griecheulaud verdient, +’*, 80. Bgl. 
Lane-Poole 88 I}. 

Strath (gäliſch), breites, kultiviertes Thal. 

Strathaven [: hehwen), © ſchott Grafſch. 
Lauark, a!Avon, 3478 E. 

Stratifitation (lat.), eihidhtung. 

Stratifizieren, ſchwer teimende, die Kein 
fraft raich verlierende Samen tin feuchten 
Sägefpänen od. Dal: anleimen. 

©tratiötgich.), Krieger ;H’en,j.Stradioten. 

Stratlöten (Waffericheer), Hydroharidaceeit; 
S. aloides (Mteeraloe, Krebsſcher), mit jtaches 
Lig gefägten Blättern. Gtehende Gewäſſer, 
beſonders Norddeurichland. 

Stratocumülus (lat)., ſtreifige Haufenmwolte 

Stratofratie (gr), Soldatenherrſchaft. 

Strätus (lat), horiguntale Schichtwolle 

Straudfuß, }. Igethuf. 
Straubing,niederdayr.VBezirfeo,r.a' Donau, 
13856E.E LG.AG.Stubienanftalt.[&,Fia.198]. 
Straud iFrütex D. Pflanzen mit Holzigem 
Stan, dejien Ute ” nahe am Boden beginen. 
Strauchweidfel, |. Kirihbannt. 
Strausberg, © preuh. Regbez. Potsdam, Kr. 
Sherbarnim, a/Strausfee, 6703 E. E. AG. 
Strauß, D Sodann, Kontponift zahlreicher 
Tänze u, Operetten, Wien, Sohudes „Wulzers 


!tönigs" Johann (» "1, 1804 Wien, + 22/,49 


baj.), = 2°/,, 1825. Schr. „Fledermaus“, „Der 
Iuftigestrieg“,„gigeunerbaron", „Art der ſchö— 
nen blauen Donau“. [®;.554.) Brüder: Jofepf 
(# 1827, 7 70) u. Eduard (» 1835), jegt Leiter 
der Kapelle. O Pav. Sriedr., +u./,= |, 
1808 Ludwigsburg, 32 Nepetent Tübingen; 
ichrieb 35 da8 „Leben Zefu*, worin er die 
evang. wals Mythus aufſaßte. Nach Ludwigs: 
burg verjegt, 39 nach Zürich berufen, doch 
removiert, fpäter bg. für Ludwigsburg, + 
®, 74. Schr. „Der alte ı. der neue Glaube” 72, 
11, 1.81 u.a. Gej. Werte 76/78 XII. [@,553.] 
2gl. Beller 74, Hausrath 76/78 II. G) Bit. 
Srieör. ». 5. u. Torney, Diplomat, / 


; u.Überjeger ang dem Ehinef., +1, 1809 Bilde- 


burg, 50/66 Bundestagsgeſ. v. Schaumburg: 
Rippe; feit 72Dresden.Schr. Dramen, Romane, 
Nov, Uberfebungen, über ügypt. Götter: 
glauben zc. Tochter: Novelliftin Hedwig vd. 


tin. O Adolf, 








Screibershofen (Dresden). O Friedr. Ad., 
+, «?/. 1817 Elberfeld, bereiſte das Morgetts 
land, 47 Diviftionsprediger, 59 Prof., 70 Hof» 
prediger Potsdam, bat. ’°/, 88. Bf. „Sinat 
u. Solgatha“ 11.U.82, „Die Länder u. Stätten 
der heit. Schrift“ (mit Bruder Dtto) 2. A. 77. 
© Ridard, Komponift, bis 1894 Kapellmeis 
fter Weimar, « 'Y, 64 München. 

Strauß, afriRanlider (Strutbio camelus), 
Kurzflügler. Größter lebender Bagel,2/3 m d., 
berdemmweijein den Wüjten Lirifas u. WAſiens 
Wegen den wertvollen Schmuckfedern künſt— 

Straufehiter, j. Würger. [lich gezlichtet. 

Straufigras, i. Agrostis. 

Straugvögel (Laufvögel, Kurziliialer, Cur- 
sores, Brevipennes, Ratidae), Slünel zum 
Fliegen untaugl.; mit fräftigen Watbeinen; 
Eier meiſt von München bebrütet. Einteilung: 
zweizehigelStrutbionidaec),dDreizehige&tranpe 
(Rheidae) Kaſuare (Casuaridae) n.Schnepfens 
ſtrauße (Kiwie, Apterygidao), Hierher aud) Dis 
normithiden,joffiie Rıejenvögei Madagastars 

Strage (ital.), Bud für taufmäliiiche No— 
tizen, Art Journal. IItlinois, 11414 E. 

Streator ſſtrihtörſ, © Rordamerit. Staat 

Strebbau, Abbau auf Flüsen v. geritiger 
Mächtigkeit, von Angriffspunkte aus 

Strebepiceiler, |. Pfeiler 

Streebett,orthopädiiherlagerungsapparar 
zur Behandlung v. Rückgratsverkrümungen. 

Strecke, Grubenbau dv. meist Dorizuntaler 
Nichtung; reihenweiie Hingelegted Wild nach 
der Jagd. 

Streder (Reihid) Paiche, Zilh. türk. Ge- 
neral, #%,1830Bdamıberg, 80:86 Komandeur der 
Miliz Oſtrumeliens, +27,90Roırfrantinopet,/. 
‚Strediuß, O Adolf Sriedr. Karl, / u 
Überieger, = °"/, 1779 Sera, + *%/, 1844 Yerr 

Sonn v.D. /, + 107,1823 Ber» 
lin, for. eine w Berlin34. A. 85, Novellenu.a. 

Streckverſe (Polymeter), kurze Süpe in 
rhythmiſcher Broia. 5 

Streckwerk Streckmaſchine), Art Walzwert. 
Auch Maſchinen zum Paralletleßgen d Spin⸗- 
feiern, Streden der Gewebe in der Appretur. 

Street (engl.) [ftriht), Straße. 

Strebte, © jühf Kreish Leipzig, Amtsb. 
Didas, |. ujElbe, 2387 E. E. 

Strebten, D Kreis preuf. Regbez. Breslau, 
345 gkm, 36711E. @ Haupt@ dv. O, 9019 
E. E. AG. © Dorf bei Dresden, 2502 ©. 

Streblenau, Niembſch v., f. Lenau. 

Strehlitz, |. Groß-Strehlitz. 

Streichen, O ($) ſentrechtes Nicderlaſſen 
aus der Tatelung; die Flagge f., ſich ers 
neben. O In der Geologie Langenausdehng 
einer Laßerſtätte. 

Streicher, Joh. Andreas, Bianift u. Piano— 
fortefa brifant, #1%7,,1761 Stuttgart,t 5/1333 
Wien. MitſchüleiSchillers auf der Karlsſchule. 

Streichbätgchen, t Zündhöoͤlzchen. 

Streichinag, ſ. Paraillelreißer. 

Streichichindein = Lehmichindeln. 

Streifenfarn, ſ. Asplenium. 

Streifenroſt, ſ. Roñvilze. 

Streiftorps, tleine Abteilungen für ben 
tleinen, Krieg, ſ. Parteigänger. 

Streik, |. Etrife. 

Streitert, beiljörmige Wurf: und Hieb— 
waffe der Germanen [%, ig. 58]; bi915.Qahr= 
Hundert. la / Wieſent, 283€. w. 2 Burgrumnen. 

Streitberg, Dorfbayr. Regbez. Oberfiauten, 

Streithbammer, Waffe, Hamer auf einer 
Seite gerpigt, der Stiel jpäter als Stoß— 
klinge fortgefegt, 14./16. Jahrh. 

Streitkolben, Schlagwaſfe bei. der Reiter; 
eijerner Knopf an einem Stiel (mit Stadelir: 
DVeorgenitern), 11/17. Jahrh. 

nung Litisdenunziation. 

Streitwagen, v. Roſſen gezogener Kriegs— 
wagen früheſter Zeit, auch noch im 16. Jahre 
hundert. Vgl. Sichelwagen. 

Strelafund, Meerenge bei Stralfund. 

Strelig Ait⸗S.), © Medlenburg-Strelig, 
3494 ©. E. AG. 

« Streligen (ruff. Strjelzi, „Schiten“), ruff. 
Leibwache, dañ gejante Infanterie, 1551 
von Iwan dem Schrecklichen gegr., oft meute— 
rifch, deshalb 1698 v. Peter d. Großen aufgelöſt. 


©Strelna—Strisciando 
— 3143 





Strix— Stroffe 
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Strofmaper— Strychnos 
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Strelna, faijerl. ruſſ. Luftichloß bei Peter⸗ 
hof, am Finiſchen Meerbuſen. 

Streino (Straelno), @ preuß. Regbez. Brom⸗ 
berg, Sr. Inowrazlaw, 4176 €. E. AG. 
Stremayr, Karl Edfer v., öfterr. Staat? 
mañ, « 29/,, 1823 Graz, feit 70 Minifter des 
Unterridt3, 79/80 der Zuftiz u. ded Kultus. 
Dan 2. Präfident des oberjten Gerichtshofs. 
Stremma, neugriech. Feldmaß, 10a. 
Strenue (lat.), altröm. Nenjahrsgeichente. 
Streng, Joß. Aug.,O,+'j.1834 Frantfurim., 
feit 67 Brof. Gießen. Mitroftopie der 9. 

Strenger Arrefl, Härtefte deutſche Arrejt- 
forın; dünkle Zelle, Einzeldaft, harte Lager: 
frätte, Waſſer u. Brot; warme Nahrung am 
4., 8. u. dan jeden 3. Tag. Bis 4 Wochen. 

Strengnäs, © ſchwed. Län. Söderman— 
fand, n,Wiälarjee, 1772 E. 

Strenuität (lat.), Hurtigleit,Betriebjamleit. 

Strepitöso (ital., 9), rauihend. : 

Strepitus (lat.), Geräuich, Getöje. 

Stropsiptära, Fächerflügler. 

Streptoroecns (Torula), Balterienform, 
oval oder kugelig, roſentranzähnliche Ketten 
bildend. [Danceiter, 21751 €. E. 

Stretford, © engl. Srafichajt Lancafter, bei 

Stretta (ital., 9), gedrängt. Bezeichnung 
der Engjührungen in der Fuge, auch eine 
längere, lebhafter vorzutran. Schlußpaſſage. 
Streukügelchen, homöopathiſcheArzneiform. 
Streupuiver (Hexenmehl), Sporen von 
Lycopodium. 

treuſandbüchſenbaum, j. Hura erepitans. 
©treuzuder, ſ. Hagelzucker. 

Strich, früherer Name für Linie ("), früheres 
böhm. Feldmaß, 28,, a, Getreidemaß 93,, 1. 

Stridiarn, |. Asplenium. 

©trichprobe, j. Goldlegierungen. 

Strichvögel, Vögel, die inerhalb eines be— 
ftimten Striche ihrer Nahrung nachgehen. 

©triden, Anfertigung von Kleidungsitücen 
durch Bildung ineinander hängender Maichen 
eine3 durchgehenden Fadens mirteld v. Hand 
geführter Nadelu oder Strickmaſchinen 

Stricker, mittelgochdenticher /, 0.1240; „Der 
Pfaffetnist, ſchetzhafte poet. Erzählung. Vgl. 
Jenſen, 1886; Kürſchner, D. N.⸗L. Bd. 11. 

Strickland [-länd), Agnes, engl. w/in, « 
c. 1808, + °, 745 Bioge. der engl. u. ſchott. 
Königiñen. 

Strickler, Johannes, ſchweiz. ⸗ = 1835 
Hirzel (Kant. Zurich 70,81 Archivar in Sürich. 

Otrickmaſchine, j. Ciriden. 

Strickrindenbaum, j. Antidesma. 

Strieto jure (lat), nach ſtrengem Recht; 
8. seusu, im jtrengen Gin. 

Stride (engl), (itreid), bei Rennpferden 
Weite des Guloppivrunge®. 

Stridor (lat.), darafterijtifher Ton des 
Atems bei vereigertem Kehltopf. 

Striegau, O Kreis preuß Regbez. Breslau, 
299 gkın, 42143 E. O Huttt® v. O, ajS'er 
Waller (l. zur Weilttig), 12380 E. E. AG. 
[B. ig.) 

Striegel, Badenbürjie aus Eiienblech zum 
Kämen des Rindviehs u. Reinigen der Stars 
däiſchen. [ftadt, 10820 E. 

Strieſen, Dorf ſächſ. Amtsh. Dresden⸗Neu— 

Strike ng) [ftreit), Streit, Arbeitzeins 
ftellung in Maſſe zur Erzielung höheren Loh— 
ne3; ſtriken (ftreifen), in Maſſe die Arbeit ein— 

Strikelſtreit in England25St.Uale. [telfen. 

Strikt (lat.), genau, ſtreng. 

Striktür (lat.), Verengerung eines Kanals 
Garnu⸗-,Speiſeröhre, Majtdarm) durchNarben, 
Geſchwülſte ꝛc. Behandlg: Erweiterung dur 
Bougie oder Eröfnung durch Schnitt. 

Strindberg, Johann Auguft, (Piendonym 
ern u), Ihwed. / u. Kulturw Berlin 
(feit 1892), «*?/, 49 Stodholm; Naturalüit. 
Novellen, Gedichte; „Beichte eines Thoren“ 93. 

Stringende (ital I,l⸗dſche J, allmähl. ſchneller 
werdend. 

Stringent (lat), bundig, genügend. 

Stringocephälus, Brachiopodengattung des 
Devon. 

Strinnholm, Andreas?Tlagnus,ichved.w/, 
“2%, 1786, F "1862 Slocholin. 

Striselnndo (ital., 8), [-ichando), ichletfeib. 








Strix (lat.), die Eule. [> Bubätter. 
Strizzo (ttal., Mehrzahl Strizzi), in Wien 
Strobilus (fat.), Bapfen, Tafienzapfen. 
Stroboftopiihe Scheibe, |. Phänatiftoftop. 
Strodtmann, Adolf, /, «4, 1829 Blend: 
burg, +’; 79 Berlin; Bf. Sedichte 3. A. 
78, Ueberſetzungen v. Teñyſon, Shelley :c., 
Orsg. v. Bürgers Briefe“ 74, Biogr. Kinkels 
50 u. Heines 3. U. 84. 

Ströbeck, Dorj preuß.Regbez. Magdeburg, Kr. 
Hatberftadt, 1251 €.; das „Schadjpielerdorf”. 
Sährlih Dftern i.d. Schule Schadhwetifpiel. 

Strömer (Telestes Agassiz1i), CHpriniden; 
Stalien, ſchnellfließende Bäche u. Nebenae 
de3 füdfichen Rhein- und des Donaugebiets. 

Strömſtad, Hafer® ſchwed. Län. Goten— 
bura, an Stager Raf, 2608 E. 

Strömung, ). Meer. 

Stroginow, Hraf Alexander, ruſſ. Diplo= 
mat, « 1795, 1839 bis 41 Miniſter des Iinerit, 
55 Gencralgouperneur von Neurußland und 
Befjarabien, +2%,, 98 Petersburg. 

Strohblumen, }. Smortellen. 

Strohelevator (Stater,Statnafchine), Bor: 
richtung zum Heben von Stroh, meijt end— 
loſes Kettenband mit gefrüntten Zähnen zum 
Erinjjen des Strohes. 

Strobfiedel (Holzharmonika), bei den Ti— 
roler Eängern beliebtes Cchlaginitrument, 
aus abgeſtimten, auf einer Strohunterlage 
fchwebend erhaltenen Holzſtäben. 

Strohmann, vorgefchobene Perſon, befond. 
bei itrnibarer Handlung. 

Strohroſt, j. Rojtpilze. 

Strohſeile, verwendet al3 Umhüllung für 
Dampfröhren ꝛc. 

Streohftoff (Strohzeng), mit Altalien be: 
handeltes Stroh, Rohitof der Papierjabri- 

Strohwein, j. Leckwein! [fation. 

Stromätif (grh.), Teppichwebetunſi. 

Stromberg, D © preuß. Regbez. Coblenz, 
Kr. Kreuznad), 1083 €. E. AG. @ O vreup. 
Regbez. Münſter, Br. Bertum, 1533 E. 

Stromböli, Lipariſche Inſel, mit 942 ın h. 
thätigem Vultan. 

Stromeyer, Georg Friedr. Aouis, *.* 
©, 1804 Hañover, + BN 73 daſ., 48 Prof. 
Kiel, 5466 hañöv. Generalſtabsarzt. Begrün— 
der der operativen Orthopädit. 

Stromeperit, j. Kupferſilberglanz. 

Stromregulätor, ſ. Rheoſtate. 

Stromfanmier, elektriſche (Atlumulato— 
ren) ſind jetundäre galvaniſche Batterien, bie 
zur Aufſpeicherung von Elektrizität dienen. 
a große Schwere ihre Unwendbarleit bes 
Ihrünfe. 

Stromichnele, Stelle im Flußlauf mit 
ftarfem Fall, in der Negel kein Hindernis 
der Thaijahrt; Bergfahrt durh Umgegung 
mitteljt Schlenien. 

Strommwender (gr, Gyrotrop, Kom̃uta— 
tor), Inſtrument, um die Hichtung des elet- 
triihen Stroms zu wedfeln. 

Strongple, alter Name von Naxos. 

Strongpliden (Strongylida),gadenmwürmer, 
zahlreiche Arien, die im erwachſenen Zuftande 
nit nurim Darın,fond. auch int den Lungen u. 
anderen Organen vd. Eäugetieren ſchmaroden. 

Strontianit, Mineral, toplenjaures Stron— 
tion in nadeljörmigen Kryſtallen; grün. 

Strontium, Element, chem. Zeichen: Sr; 
Atomgewicht 87,2, ſpez. Gew. 2,,, Metall, 
blaßgelb, in Verbindung mit Schwefel und 
Kohlenſäure. Orydiert leicht. Zerſetzt ſich ſchon 
bei gewöhnlicher Temperanır. 

Strophaden (n.®), 2 griech. Eilande, füdt. 
vd. Zaute; heute Strivali. 

Strophanthus hispidus, Apocynaceen; 
Wufrika; Samen euthalten Strophanthin, 
als Fu. in der Heimat als Pieilgtit. 

Strophe (grch.), in der Lyrik Verbindung 
einer Anzahl Verje zu metriihen Ganzen. 

Strophlon (grd.), Stienbinde, Gürtel. 

Stroppen, © preuß. Regbez. Bresfau, Fr. 
Trebitik, 671 E KR. 

Strofte, ftıienförm. Abjag in einem Schacht. 
5. Reben laſſen: im Abbauͤen mit geringerer 
Höhe fortichreiten. $. nachreitzen: den zurück⸗ 
gelaſſenen Abſaß Wieder aufarbeitent. 








Stroßmaver, Jof. Georg, öſterr. Prälat, « 
,. 1815 Eſſet, 49 Biſchof v. Djakovar, bis 73 
oppoſitionell gegen dasUnfehlbarkeits-Dogma, 
dan ihm zuftimend. Panjlawiſtiſche Richtung, 

ER Utraud], O engl. Grafſch. Sloucejter, 
9818 E. 

Strousberg, Rethel Henry (eig, Baruch 
Hirſch Strausberg), Spetulant, = °%,, 1823 
Neidenburg, Dftpr.,erwarb als Eiſenbahnbau—⸗ 
Unternehmer (jeit 63)großesVermögen, kaufte 
Bergwerle, Fabriken w., erlitt aber jeit 71 
ſolche Verluste, daß er 75 in Konkurs geriet, 
einige Zeit in Moskau in Haft, + #7, 84 
Berlin. Selbjibiogr. 76. 

Strubberg, D Friedr. Aug. (Pfeud. Ars 
mand), /, 5 1808 Eajiel, + °, 89 Bein» 
haufen. Amexikauiſches. O Otto v., preuß. 
General, = , 1821 Lübbecte (Weſtfalen), 70 
Brinadelomandeur, 80,90 Generalinſpekteur 
der Militärerziehungs und Bildungsweſens. 

Strudelwürner, ij. Rlattiviirmer. 

Strucnice, O Karl Auguſt v., Staatsmañ, 
« 2%, 1735 Hülle, jeit 82 in preuß. Dienitei, 
91 Staatsminiſter u. Chef des Acciſe- u. Bolls 
departentents,  !'/,n 1804. O Jofann Frör., 
&raf v., Bruder d. O, dan. Straatdmani, « 
5, 17357 Halle, getvan als Leibarzt dad Ver— 
trauen Chriftians VII. u. der Königin Karo» 
line Mathilde, jeit 71 Geh. Kabinettäminijter, 
72 durch Adelsverſchwörung gejtürzt, des cher 
brederiihen Umgangs mir der Königin Ka— 
roline (j.d. @&) beichufdigt, °%/, GEHE 
Vgl. Wittih 2.9. 1888. Dramatiich behan— 
delt v. Beer, Laube. O Bufl. Karl Otto v., 
Roman/ (Guft. vom See), # ?";,, 1803 Greis 
fenberg, + °%, 75 Breslau Dberregierungde 
rat. Schriften 67 fi. XVIII. 

Struga, © tür. Wilajet Monaſtir, an Zee 
dv. Ochrida, 7000 E. 

Struftür (lat.), Gefüge; inere Unordnung; 
Art der Berbindg derge (traubig, knollig 2e.). 

Strum|a (tat.), Kropf; fs, iropfig. 

Struma (Etinmon) = Karaſu (j. d.). 

Strumiza,otürt. Bilajet Saloniti,15000E. 

Strümpell, D £udw., 5 (Berbartianer), 
Proj. Leipzig, « 2%, 1812 Schippenitedt. O 

uf. Ad., #, Prof. Erlangen (feit 188), 

Euhn_d.(D, # 2%, 1853 Neu: Uup (Rurlandı; 
Bi. „Lehrbuch der fperiellen Pathologie und 
Therapie der ineren Krautheiten“ 7.4.92 IT. 

Strumpiwaren (Wirtwaren), newebeähnt., 
aus einem Faden hergejrellte Waren. Die Mus 
ſchinenſStühle) liefern eitiveder facollierte od. 
glatte Stoffe, aus lepteren werden die Waren 
erst zugeicgnitten. Mit Hilfe des Ruudſtuhls 
Maſſenproduktion, beſ. in England, CHeninig, 
Berlin, Württemberg. 

Strunk (*), Stiel der Pilze. 

Struthio (lat), der Straub. 

Struve, O Friede. Ad. Kug. #, * °a 
1781 Neujtadt (Etolpen), + ji, 1840 Berlin; 
Erf. der künſtl. Mineratwäller. /. @ Sriedr. 
Georg Wilß. v. /, * 2 1793 Altona, * 
2129)1, 1864 Petersburg, Direktor der Gtern= 
warte Rıuttowa; Doppelſtern-Beobachtungen. 

Guſt. v., Politiker und /, « "fg 1805 
Minden,trat 48 an die Spige der republitan. 
Bewegung in Baden, 2°, gefangen, 1%, 49 be» 
freit, flüchtete nach Amerifu, 63 zurüd, + °, 
79 Bien. Bf. „Weligejchichte” 64,66 VI, „Ge— 
fehichte dev 3 Votlserhebungen in Baden“ 49. 
Seine Frau, geb. Tufar (7 62) ſchrieb über 
den bnd. Aujjtan> (50). O Otto WBilß. v., 
+, Sohn von &, Direktor der Sternwarte 
in Putkowa, « ©, a. St. 1819 Dorpat. 

Struvit (Guauith, gelbliches Mineral in 
rhombiſchen Seryjtallen. Phosphorſaure Amo— 
niakmaqueüa. 

Struys ſſtreus]), Alexander, belg. Genres 
u. Prof. Kunſtſchule Weimar, « ?*/, 1852. 

Strychnin, Alkaͤloid dev Krähenaugen, Ig— 
natiusbohnen ꝛc. Farbloſe Prismen, höchſt 
bitter, äußerjt giftig. In der  u.3um Ver— 
giften dev Pelztiere. Wal. Falck 1874. 

Strychnos (Brechnußbbaum), Loganiaceen; 
Bäume in Indien, Guanyang, air den Phi⸗ 
Lippinen. S.nux vomica (Strähenaugenbaum, 
[9,518.361)), Samen enthälıBruein u. Strych⸗ 
nin, das jtärtite Pflanzengift. S. Tieuté(Upas⸗ 
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vaum), liefert Pieilgift der Javanen, S.Cre- 
vauxiäna (lIraribaum), das der ſüdameritkan. 
Indianer. 8. castelnaeäna, Gublöri u. toxi- 
ftra, Eurare. 8. Ignatia u.amära, die giftigen 
Sanatiusboßnen. 8. colubrina Echlangen 
N Gautheriäna, oftind. Schlangen 
alz gegen Biß dv. Siftfhlangen. 

Steyj, galiz. Bez®, 16515 €. E. 

Strpmion (a. @), heute Karaju (a), 1. d. 

Strzelecki, Paul Edm. Hraf v., Reiſen⸗ 
der, « 1796, bereiſte Amerita, Auſtralien u. 
SAſien, + 1873 London. 

Strzelng, f. Etrelno. 

Stuart [jtjufrärt), alte ſchott. Familie, ges 
Langte durch Heirat Walter mit der Tochter 
des Königs Robert Bruce 1370 auf den ſchott. 
Thron, 1603 mit Jatob VI. (I), Sohn der 
Maria S., auf den Englands; 1688 vertrie⸗ 
ben (Zatob 11.). Xepter legitimer Sproß 
Heinrich Benedift, Kardinal v. Work, « ?%, 
1807 Frascati. Bol. Kopp, Der Fall des 
Haujes ©. 1875/88 XIV. 

Stuart rjugeänt], O Hohn Mac Donall, 
Auftralienreifender, · 1813 Schottland, + %a 
66 Nottingyam Hill. @ James, Neiters 
geperg der nordameritan. Konföderierten, 

“1,1833 Virginia, + °°, 64 NRichmond. Tags 
vorher ichwer verwundet. Wpl. Dinc Cteuan 86. 

©tubai, Thatv. Niphahin Tirol; danach 
benant die S'er Alpen, 3508 m. [159 m. 

Stubbeufamme, Kreidegeberge aui Rügen, 

Stubbs, Biliam. engl. w/, * 2! 1825 
feuareaborough, 66 Broj. Orjvrd, 84 Biſchof 
von Cheſter; Bi. „Constitutiunal history of 
England“ 2. %. 75/78 Il. 

Stud (Stuccaturarbeit), arditeltonifche Or ⸗ 
namente; aus weicher erhartender Maſſe (Kalt, 
Gips — Nachahmungen verſch. Ger 
ſteine, wie Varmor (Gipsmarinor). 

Stud-book (engt.), litidd buct), Geſtiltbuch, 
Verzeichnid d. Voubluttiere nebſi Stamubauni. 

Studemund, Bird. ‚Fer, Adolf, p, » 
%, 1843 Stettin, 4%, 89, Bro. Breslau. 
Plautusansgabe, Biatimpieftentziiferer. 

Studer, O8 Zernb., Serolog, « %, 1794 
Büren, t %, 1887 Bern, 25.85 Bol. duf.; 
Beologie der Alpen. @ Holtlied, Netter v. 
©, * 1804 Bern, + 1, M daj., Banoramas 
er, der Sayweis, Meirdenr. des Schweizer 

Ipentlubs. 231. „Berg und Sleriheriagrten” 
59,63 IL, „Über Eis u. Edynee” 89.83 IV. 

Studer, Vogel, f ſ. Seetaucher. 

Stud ien (vom Lat). gelehrte Forſchungen, 
Künſtübungen: ſrieren, ©. treiben; Slum, 
wiſſenſchaftl. Erfaprungen und Crſorſchen 

Studijanka, Dorf ruſſ. Gouv. VWeinet, a/ Be⸗ 
reſenga, die hier ?%72%;,, 1812 v. den Franzoſen 
überſchritten wurde. 

Stuͤbchen, ehenal, Flüſſigleitd maß, Ham— 
burg 30, Bremen 32, Haliover I, 1. 

Stuber, egem, niederl. Münze, Yo Bl. 

Stud — Geſchütz Pie Thir. 

Studelalgen = Dietomeen; |. Algen. 

Stuͤckelverg, Genf, Landſchafta⸗ u. Genrex. 
⸗* 1631 Vaſel; Fresken der Tellstapeile. 

Stuͤckelung, bei Wertpapieren u. Münzen 
Berlegg des Banzen in Zeile, Stücke (Appoints) 
und Äbſchnitte (Obligationen bei Anlehenj. 

Stückfaß. ylifjigfeitsmaß a Rhein, 71,81% 

Stuckgieſterei = Geſchützgießerei. Ohm. 

Stückgüter, Einzelgüter, Soli. 

Studgute Befgüpbronge. (der Artillerie 

Stückjunker, im 17. u. 18. Jahrh. Fähnrich 

Stückkugel, niht Hogle Kanonenkugei. 

<tüdlobn = Allordloyn. 

Stuckpforten, Offnungen in den Shifigfeiten 
für die Geſchütßzwirkun 

Stückrechnung iaßt nur einen Zeil einer 
beftiimten Rechnungsperiode. 

Stückzahlung, Abſchlags-, Teilzaylung. 

Stuckzinſen, die bis zum Kaufiermin fäls 
ligen Zinſen eines Wertpapiers. 

Stüblingen, © bad. fir. Waldshut, a / Wu⸗ 
tach, 1299 E. E. 

Stüler, Sror. Aug, &° «!W, 1800 Müůhl⸗ 
Baujen, Thüringen, + 2%, 65 Berlin; d. ihm 
in Berlin: Neues Mufeum ; Friedens⸗ u. Nie 
kolaitirche in Potsdam; Wörje Frankfurt M., 
Univ. Königsberg, Muſeum Köln, Bridens 





Stülpnagel 
217 —m 
bauten Tirfhau u. Marienburg, Reſtauration 
der Burg Hohenzollern. 

Stülpnaget, Herd. 3Bolf Louts Anton v. 
preuß. Beieral, e !%, 1813, zeichnete ſich 66 
vu. 70/71 aus, 7375 Gouverneur dv. Berlin, 
75 verabichiedet. + 1, 85 Norderney. 

Stuer, Lehngut, Mediendurg-Schwerin, am 
‘Blauer See; befaiit durch Wafjeryeilauftalt. 

Stuerbont, et. Bois. 

Stürze, i Schelbegser. 

Srügerbuc, © Torf. preuß. Regbez. Ers 
furt, Kreis Schlenfingen, im Thüringer Made, 
a Vengwitz, 1081 E. Forzelları, Glas (phyfis 
taliſche STERNEN @ Torf SWeimar, did)t 
bei O, 676 €. Induſtie wie O. 

Stuve,3oß. Sarf Bertram, hañov. Staats⸗ 
man, ⸗1798 Osnabrüd, + 2, 1872 ebenda; 
März 48 bis Oft. 50 Miniſter des Züern, 
5204 Bürgermeifter in Odnabrüd, /. 

Stufe, Erz, Geiteinftod. [tung bedürfen. 

Stuferze, reiche Erze, bie deiner Aufbereis 

Stuhl, in der Bibel; Thron, daher Bäpitl. 
©. ; in Siebenbürgen Gerichtsbezirt. Zeiler 
vom $., Vorjigender einer Freimaurerloge. 

Studlfeier weit feiert am ?%j, Petri Bis⸗ 
tum in Rom, |. Petrus. 

Stullgerichte, 1. Femgerichte. 

Stublinann, Franz Ludwig, Vu. Afrika— 
reijender, « %/,, 1563 Hamburg, 90/93 Beglei⸗ 
ter Emin Baldıas nad Süerafrifa. 

Stuhlrohr, | Calamus. 

Ztublverftiopfung = Verftopfung. 

Stublweißenburg (magyar. Fej 2), ungar. 
Kotuitat, 4156 gkın, 222482 © Haupto ©. 
(magyar. Szekes⸗Fejervar), 2748 & E. Einft 
Reſidenz Ren Vegräbnisftätte der ungarischen 
Könige. (beibezügen. 

Stublzeug, Gewebe aus Roßhaaren; zu Mö— 

tubljwang (TZenesinus), Drang zum Stuhl, 
ohne Woglichteit der Entleerung. 

Stubm, O sr. weſtpreuß. Regbez. Daricız 
werber, 641 gkın, 386085 E. O Haupto v. (D, 
2265 E. E. AG. 

Stubnisdorf, Dorf bei Etuhm in Wefts 
vreußen, 602 E.: 1035 Waifenftillftand zw. 
Schweden u. Polen. [1764 ın, 

Ztuiben, &, Alyäser Hipen, bei Imenſtadt, 

Stultitia (lat.), Thorheit. . 

Stumm, ©, Karl Ferd. Frdr. v. Grohins 
duftrieller in Neunticchen, « 9, 1836 Saate 
brüfen, 87/81 u. jeit 89 Mitglied des Reichs— 
tags (freifonj.), ſeit 82 des prenß. Herren— 
baufes. Weai 87 Greiberrenftand. D, 555.1 

Serd. Srhr. v., Bruder von (D, = 1814 
Neuntirchen. 8792 Botihaiter Madrid. 

Otunineltaffe (Colubur), Schmaluaſen; VBäs 
ren⸗St (C. ursinus), Wfritka; Guereza (O. 
Gu«oza), DOXfrifa, Abeſſinien. 
Stummbeit (Alalie, Mutitas), durch Ges 
hirntrantheit od. angeborene Tanbheit ents 
ftandeneg Unvermögen zu ſprechen. 

Stumpf, D Pet. Paul, tat. +, » 2%, 1822 
Egisheim, 81 Anadjutor, u. Y%,, 87 Naciol- 
ger des Biſchojs Näp dv. Etraburg. @) Karl, 
an. 3/, Prof. Minden, # 1, 1848 Wieſen⸗ 
theid (Frauteu). Bf. „Zunpiychologie" 54,90 IL. 

Stumpi:Brentuno, Karl Friedr., w/, * 
‚7,1823 Wien, 61 Prof. Jüsbrud, 7 77, 82 
dal. Bf. „Die Weichzlangler“ 65,83. 1. 
Stumpfiinnigkeitt (Stupor), Darniederliegen 
der Gebirntgätigteit. 

Stunde, der 24. Teil (8 60 Min.) 1 Tages, 
ſowohl für den mittleren Soñen-, als für den 
Eterntag. S’ngfas, Sanduhr. 

Stundenumpere = Ampereſtunde. 

Stunden⸗Kreis, Tellinationd.-R. eines 
Sterns: der durh den Stern u. die Welt» 
pofe gelegte K. der Him̃elskugel. 

StundenWinkel (), W., der den SKreis 
mit dent Meridian einjchließt. 

Stundiften, rujj. Geltierer, den württeniberg. 
„Stundengäugern“ verwandt; von ber tail. 

Stupa, |. Zope. (Hegierung, verfolgt. 

Stupefa ktion (lat), Vejtürzung; S;cientia, 
betäubende Mittel; Aupend. eritaunlich. 

Stupid (lat.), ftumpffinig:; Subit. S'ität. 

Stüpor (lat.), Erftarrung; Stumpflin. 

Stüprjunn lat), Shändung,Unaudit; Sjätor, 
der fie ausführt! Bjata, bie fie erleidet, 


—Stüprum 


©Stur—-Sturz 
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Stur, D Ludewit, jlowat, / ı. Batriot, 
* °,, 1815 Uhrowez (ungar. Komitat Trents 
iin), + 1%, 56; Begründer der „Slowatiſchen 
Yationalzeltung“. Pionys, Bcolog, « 1827 
Yeczfo (Ungarn, jeit27 Sigebireltor ber gcolog. 
KReihsanftalt Wien, +9, 93 Wien. Verdient 
um Erforſchung der Kulmflora (75 u. 77). 

Stura, ad Biemont, zum Tanaro, 110 ka l. 

Sturdza (Stourdza), O Alex, ruſſ. Staats- 
man u. , 1791, 3°, 1854 Mauſur 
(Beflarabien); fdr. 18 ein  Bamvhict gegen die 
dentſchen Aniverjitäten, Die erals Revolutions— 
herde bezeidynete. O Gregor. « 1821, „Sührer 
der ruf. Bartei Humdniens; Marz 88 Finanz⸗ 
minifier._ O Pemeter S. v. Miclnufcden:, 
rumän, Etuatsntann. w/, = 1%, 1833, 70/88 
Miniſter. — 1822,49 betleidete die Familie ©. 
das Hofpodarenamt der Motdan. 

Sture, D Sten, Nefie des Schwedenkönigs 
Karl VIll., 1470 Reichsſtatthalter v. Schwe— 
den, + 1503. O Swante, + 1520, war ebenialls 
Veihsverwejer. Die Familie exioic) 1716. 

Sturluion, |. Suprri Sturlujon. 

‚Sturm, © Jod. K. * !jn 1507 Schleiden, 
+8, 89, Grũnuder (40) dee Gyaanaſiums zu 
Straßburg, bis 81 auch dejien Liettor. Bat. 
Küdelbayı 1872, Höpfiel 80. & Shriflopb 
Edrifian, geiftl. Xiederdichter n. Erbanunges 
/:* *7%, 1740 YWuasburg, + 4, 86 Hanıburg, 
Paſtor zu St. Petri. OD Habod, Natur— 
ſorſcher, « %t), 1771 Nürnberg, + %%,,, 1848 duj. 
„Zeutjchlands Flora“ 1798/1855 u. a. @ Jul. 
Hartl Neinhold, /, « 2, 1816 ee 57 
bis Oft. 85 Yiatrer daf. Lyriker religiöſer 
Färbung. Bf. „Fronmme Lieder” 11. U. 89, 
„Bott grüße dich“ 23.24.87. Eduard, öfterr. 
Politiker, Advorat Wien, # Y, 1830 Bruñ, 
67 Mitgl. des Abe. Hauſes des Reichsrates 
(deutjchetiberal). Diſo.. Mänergeſangs⸗ 
tkomponiſt, Geſangleſſrer iu Viele⸗ / 18412 Schriß. 

Sturm, (D heftiger Wind v. 27 m und mehr 
Gefdpmwinpdigfeit in der Celunbe. O $ eld- 
krieg: letzier Anlauf gegen feindl. Klum, 
Fenungskrieg: a) gewaltjamer Angriff ohne 
oder mit nur unvoljtändiger Artillerie Borz 
bereitg. v) anf die Breſche; möglichſt über- 
raſchend in der Naht vder am Morgen: ges 
naue Tispoſition, Auteilung d. Arbeitern u. 
Pionieren zu den S'Roſonnen, ſtarke dteſerven. 

Dturnibock Mauerbrecher, Widder)‚im Alter⸗ 
tum u. MU. Belagerungswerfzeug, am vor— 
deren Ende eijenbejchlagener u. unter einen 
Schutzdach aufgehängter Yalten, der inSchwin« 
gungen verfegt gegend. Mauer ſtieß [5 518.59]. 

Sturmfeuer, Brandjäge zur Berteibigung 

Sturmflut, f. Ebbe n. Flut. [einer Breiche. 

Sturmbaube, Gijenhelm 13.117. Sayrh. 

Cturmbaube, Große u. Steine, 2 Ae in 
Niefengebirge, 1482 bezw. I416 mm. 

Sturnebut, ſ. Acomitum, 

Sturmlüde, f. Breſche. 

QSturmpfühle, PBalijjaden auf der Berne dv. 
Feldſchanzen. 

Sturmſignale, ſ. Sturmwarnung. 

Sturmfold, anßerord. Betohnung der Lands⸗ 
fnecdhte fir eine gewoñene X ob. Belagerung. 

Cturm« u. Drangprriode (nadı Küngers 
Trama „Eturm u. Drang’) im legten Trittel 
des 18. Zahrh,, in welcher Zeit bie jüngeren 
Lichter mit den bikherigen poet. Normen 
vraden. Bol. Kürſchner, D. N.eX. Bd. 80.82. 

Sturmvogel (Procellariiden!, Familie ber 
Langflügler, die nur am Weere leben, z. B. Al- 
Datros (Diomeden), Fisſturm voget (Ful- 
märus), Sturinfdwalbe (St. Peiersvogel, 
Petersläufer,Procellarta 0d.Thalassioronma)2ec. 

Sturm v. Oturmeck, Sakob, - 1%, 1489 
Straßburg, feit 1520 Stadtmeiter dai., + 
53, führte Die Nejormation ein, förverte 
das Schulmejen. Vgl. Baumgarten 1876. 

Sturmwarnungen, in RüftenplügenZignale 

ir Warnung der Schiffer vor drohendem 
Shan, zuerſt 1860 in den Niederlanden. Vgl. 
van Bebber 91. 

Zturt, Charles, engl. Auftralienreifender, 
’ in England, faub 1828 den Tarling, 30 den 
Murray, 44 den Cooper Greek; + '% 69 Chel- 
tenham (England). Reifebeſchreibung iu. 

Sturz, Selfrig Zeter, /,* '°], 1750 Tarıns 


Sturzbader— Subbdivifion 
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ftadt, + ’*/,, 79 Bremen oidenburg. Etatsrat; 
enegezeihneter Projgijt. Vgl. Koch 1879. 
Sturzbäder, alte Ülbergiengen des Körpers 


aus verſch. Höhe; Träftiges Crregungsmittel, | 


Sturzblech, dünſte Sorte Eiſenblech. 

Stute, das weibliche Pferd. 

Stuterei, Geſtüt, ſ. Pferd, 

Stuttgart, Haupte dv. Württemberg, a Ne— 
ſenbach u. 3km v. Neckar, 139817 E. E. KBE. 
OTG. LG. AG. 13. Armeelorps. Techniſche 
Hochſchule, Kunftfchule, Bibliothet (500000 
Bbe., 3090 Handſchriften), Sammlungen, altes 
und neues Schloß: Induſtrie (Bianojortebau, 


Ehemitalien, Farben, Maſchinen ze.) u. Handel 
(beſond. Buchhandel) bedeutend. (E %ig.500.] 
Vgl. offizielle Beichreibung 1886; Hartman, 


Edronit 86. 

Stutthof, Dorf, preuß, Regbez. Danzig, Fer. 
Danziger Niederg, un der Elbinger Weichſel, 

Stugen (Etuger), kurzes Gewehr. [2492 €. 

Stusilügel, Heiner Flügel. 

Stußfüfer (Hister quadrinotatus) [Y, Fig. 
126], Näjer; 7 mm I., glänzend ſchwarz: Häufig 
im PDiintger und an Was. 

Stoygiich, zur Unterwelt (Styr) gehörig. 

Styl, |. Stil. 

@tytiten, ſ. Säufenbeilige. 

Stolobät (greh.), Säautenfuß. 

Stvloͤdiſch ſtylodiſch, arch.), griffelig 

Stylogrãph (grch.), Yülfederhofter. 

Stplograpbie (qrd.), Gravieren in die Elek⸗ 
trizität nicht leitende Subſtanzen;: ber erhabene 
Abdrod liefert auf galvanoplaſtiſchem Wege 
Sinpferdrudpfatten. 

Stylolithen (avch.), ftengeläßnliche Gebilde 
Im Mergel od. Kalt; wahrsheint. Drudgebilde, 

Stiploipören (Uredoſporen), Dauerſporen der 
dtoſtpilze. 

Stflus (lat. @), Griffel, ber Staubweg. 

Stympbaliden, vogelartige, menſchenfreſ⸗ 
fende Ungeheuer am Stymphaliſchen See in 
Arkadien, v. Heralles erlegt. 

Stypfiß (grch.), Blutſtiüg; Sitiea, blut- 
ftillende Mittel; ſitiſch, blurjtillend. (500 km. 

Styr, r. Neben? des PBripet, WRußland, 

Styraceen, dilotyle Pilanzenfamilie; tro= 
piihe Holzgewächſe: *. 

Styrar Etorax, Judenweihrauch, Nüffize 
Ambra), Balſam aus Rinde uw. Kiveinen von 
Liquidambar orientälis u.a. Zum Ruüuchern, 
Barfümieren, als Krägmittel, 

Styrax (Etvrarbaum), Styraceen; S. Ben- 
zoia (Benzoebaum), Sumatra, Java, Hinter- 
inbien, liejert oifizineles Benzocharz u. Holz 
(Chriſtholz) zum Räuchern; S. afficinalis, 
SEuropa, Orient, lieferte früher Storar. 

Styrum, Landgemeinde, preuß. Regbez. 
Düffeldorf, Kreis Mülhein, a'Ruhr, 20677 E. 
E. Eiſen- und Stahlinduſtrie, Kohlenze 

Styx (sch. A), aA in derunterweltüber den bie 
Geelen d. Sharon gejegt wurden. Reim 5tya! 

Quada, f. Peitho. beſ. Heiliger Schwur. 

&uade, Redegabe. 

Suabeli, Teil der OKüfte v. Afrika, zwiſchen 
Üguator u. 10%7,0 füdf, Br., bewotnt v. dem 
Bolt der S., Miihung v. Arabern u. Negern. 
Gramatit von Ruddag 1891, Wörterbuch von 
Bittner 90. (Meer, 4600 E. 

Suakin (Sanafim), Anybt. Hafen® am Noten 

Quarey, Kart Hottlied, preuſß. a, # %, 
1746 Schweidnitz + '*, 98 Verlin; feit 80 
im Juſtizminiſterium, bei Ausarbeitung des 
oreuß. Landrechts hervorragend thätig. Wal. 
Stölzel 1885. Uherredungsmittel. 

Suaförifch (lat.), überredend; Suaforien, 

Suasponte (lat.), freiwillig, auf eigeneFauſt. 

Suäre (ital.), lieblich, angenehm 

Sub (lar.), unter. [mit tupiernem Kern. 

Subäraten (lat), altrömiiche Silbermünzen 

Qupafüt (Tat), mäßig Heitig oder mäßig 
plötzlich einjegend (von Krankheiten). 

Subaltern (lat.), untergeordnet; S'beamte, 
EDiiiziere. 

Sub conditiöne (lat.), unter der Bedingung. 

Subdelegation (lat.), Unterabordnung. 

Subdiakon us (lat.), 2. Diakonus einer pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche. Slat, die 2. der höheren 

Zubbituß (tat.), Unterlehrer. [fath. Weihen. 

zuudivifon (lat), Unterabteilung. 


! Sub divoflat.,sub Jove),unter freiemHim̃el. 
Subduizieren (lat.), abführen, Sjktion, 
Bhlutreiniqung. 

Subert, Franz Ad. tſchech. Dichter, Direk⸗ 
tor des böhm. Nationaltheater? Prag, 1845 
Techonice. Dramen u. a. [mit eiſernem Kern. 

Subferraten (fat.), altröm. Silbermünzen 

Subfeudum (lat.), Afterlehen. 

Qubbaſt ation (vom fat. sub hasta, unter 
der Lanze, die bei Verſteigerungen aufge— 
pflanzt wurde), öffentl. amtl. Veriteigerung, 
freiwillig oder gezwungen; fiieren, eine 
ſolche veranitalten. [Tage (Datum). 

Sub hodierno die (fat.), unterm _Heutigen 

Subideo, © ital. Prov. Ron, a/Teverorte, 

Subito (ital, 8), Schnell, ptötzlich. [6503 E. 

Subjekt (lat.), das Untergelegte; das, vor 
von eiwas gedacht oder ausgeſagt wird, Ger 
geuſat zum Objelt und Prädikat; Perion, 
bei. in verächtlichem Siñe: Fin, perjünt. An— 
ſchauung entſprechend; S'ivismus, dieſe Anz 
— jelbft. 

Subjeftion (lat.), Unterwerfung; Gelbjtbe- 
antwortung einer aufgeworfjenen Frage. 

Sub Jöve (lat.), j. Sub divo. 

Sub judice (lat), unter dem Richter, im 
Nechteitreit begrifſen. 

Subjugaäl (lat), untergeordnet. 

Subjunftiv (lat.), beigefügt. 

Subkommiſſion (Tat.), Unierausſchuß. 

Subkutän (lat.), unter der Haut beſindlich. 

Sublevieren (lat.), erleichtern. 

Sublim (lat.), erhaben, ausgeſucht. 

&ublimat (lat.), O Brodutte einer Sub: 
limation. O (#) f. Queckſilberchlorid. 

Sublimation (lat.), dem. Overation, fefte 
Körper in Dämpfe zu verwandeln und dieje 
durch Abkühlung wieder zu verdichten. 

Sub literna (lat.), unter dem Buchſtaben . . . 

Sublokation (lat.), Untermiethe, Afterpacht. 

Sublungriſch (Tat), unter dem Mond be— 
findtih (der Glieder, auch Verſtauchung (j.d.). 

Sublurxation (lat.), unvoiljrändige Verrenta 

Submarin (lat.), unterjeeiich. 

Subnier!gieren (lar.), untertauchen, über: 
ſchwem̃en: Subſt. Sion, Untertauchung. 

Subminiftrieren (lat.), behilflich fein. 

Submiß (lat), unterwürfig. 

SQubiniſſton (lat.), Unterwerfung; Ausbie— 
tuug von Arbeiten, Lieferungen (an den 
Mindeſtfordernden). 

Sub numöre (lat.), unter ber Zijfer. 

Zuboffiziäl (tat.), Stellvertreter. 

Subordinlation ([at.) Unterordnung, milit. 
Dienftaehorfan, fiteren, unterordnen. 

Suborxöd, dem. Verbindung eines Stoffes 
mit weniger Sauerjtofj al3 bei Uxnden. 

Sub petito remwissiönis (Int.), mit Bitte 

Subpienus, ſ.Afterpfand. ſumückſendung. 

Subplumbäten (lat.), altröm. Silbermün— 
zen mit bleiernem Kern. 

Sub poena {{nt.), bei Strafe. 

Subroglieren (lat.), unterſchieben; Eubit. 
Slation. [Siegel der Berjchwiegenheit. 

Snh rösa (fat., unter der Noſe), unter dein 

Qubſellium (lat.), Schnibant. Sißbank. 

Subsöquens (fat.), Nachfolge. 
| Subsidin charitativa (lat.), feit Karl V. 
Beiftener der Nitterihaft an den Kaiſer. 

Subfidien (vom fat. subsidium) Hilfsmittel, 
bei. Hilſsgelder; S'allianz. |. Allianz. 

Sub sigillo confessiönis (lat., „unternt 
Beichtfiegel”), in der Beichte dem Prieiter 
Anvertraute&, dari diefer bei Strafe der 
Amtsentiegung nicht verraten. 

Subſiſt ieren (Lat.), Beftand Haben; Hlenz. 
Deitand, Lebensunterhalt. 

Subffrijbieren (lat), unterſchreiben, bei. 
bindend mit einen Weitran zu einem Unter— 
nehmen; Eubft.Sipllon,dieje Unterzeichnung. 

Suh söle (lat.), inter der Sone (freiem 

Subftantivum (lat), Hauptort, Him̃el). 

Subftänz (lat), das Beharrende int Gegen: 
fap zu dem wecjelnden Gigenichaiten oder 
Aceidenzen; ſubſtantieſt, weſenhaft, kräftig. 

Subſtit uieren, an die Etelle feben, bei. 
als Erfagerbe; Slution, diefe Einfegung; 
a) Eintreten eined Stofjes an Stelle eines 
andgefchiedenen in äquivalenter Menge. 




















Subftitüt (lat), Stellvertreter bei einer 
Vollmacht; Erjagerbe. 

Subitrat (lat). dad au Grunde- das Mor- 

Subſtruktton (lar.), Anterdau. lliegende. 

Suhsultas tendinum (lat.), Sehnenhüpfen, 
Zuaungen der Vorderarmmusteln im Todes. 
tampf. 

Subiumlieren(lat.),zufamenfaflen; S|tton, 
Zurückführen desBefonderen aufsX gemeine; 
‘tip, unterordnend. mit begreifend. 
Subtit (lat.), fein, gerrau, ipihfindig; 8'ität. 
Spigiindigfeit. 

Subtrahſieren (lat), abzählen, die zweite 
Grundrednungsart. Bom Deinuendus wird 
abyezählt der Slendus und übrig bleibt die 
Differenz beider oder der Reſt. Zeichen des 
&'3: — (minus, weniger) vor dem Sſendus. 

Subtröpifch (lat.:grd.), halbtropiſch. 

Subnlirostres, Biriemenjchnäbler. 

Subveniieren (lat.),zu Hilfe foinen; S|ifon, 
Unterjbigung (durch Geld). 

Subverfion (lat.), Umſturz: ſubverſiv, ben 
Umſturz beziwederd; fudvertieren, umftür« 
gen, zeriören. [weijung). 

Sub vöce (Int.), unter dem Wort... (Vers 

Succeidieren (lat), nachfolgen: Sk, Er: 
folg; Sffion, Nachfolge, Erbrolge; Sffor, 
Nachfolger; Nffive, allmählich. 

Succinit, Vernitcin. 

Suceinfäure, j. Berniteinjäure, 

Succinnm (lat.), Bernſtein. 

Sucens (lat.), Saft der Pflanzen; 8. eitri, 
Zitronenſaft; S. entericus, Wurmſaft: 8. 
sambuet, Fliedermus. Jahrh. 

Suchenwirt, Peter, Wappenx des 14. 

Sucher, Joſeph. Dirigent, « 1843 St. Gott⸗ 
hardt (Ungarn). 76 Kapellmeiſter Leipzig, 
79 Samıburg, feit 80 an der Berliner Hofoper. 
Eeit 77 vermählt mit dev Güngerin Mofa, 
geborene Hafietded, « 50 Velburg (Oberpfalz), 
(bie beſte Iſolde von Bayreuth 86). [(), 556.) 

Suchet |fiüihä), Louis Gabriel Herzog 
v. Alöufera, irz. Darfichait, « %, 1770 2yon, 
zeichnete ſich 1208/13 in Spanien aus (Er— 
oberung don Valencia '%, 12), 19 Pair, + 
26 Marieifle. Meniren. 2. A. 34. 

uchier ſſſüſchjehl, Herm., $ (Romanift) 
Prof. Halle aS. 21848 Karlshafen. „Dent- 
mäler provencal. Eprade u. Litter.“ 83 u. a. 

Sudhöna, Quell der Dwina, 636 km IL, 
Stromgebiet 86228 qkm. 

Suhumfaleh, Hafenort, ruſſekautaſ. Gouv. 
Kutaid, Schwarzen Meer, 112 ©. ir 

Sudom, Albert Sreih. v., ?’, 1870,91, 74 
wilrttemb. Kriegäminifter, « 131, 28 Ludwigs⸗ 
burg, + ’°4, 93 Baden-Baden. 

Sucerd, Laupto Bolivia und der Provinz 
Chuquiſaca. Univerfität, 19004 E. 

Surre, Antonio Zofe de, Präſident 9. Bo— 
living, « 1793 Cumana (Venezuela), beſiegte 
%,, 18234 die Spanier bei Uyacucd)o, 2528 
Rräfident, 30 erichofjen. 

Suczawa, Dr. Sur 
®, Bulotwina, an (MD, 55 

Sud, gelochte Flüuͤſſigkeit. 

Sudamina ffat.), Hitzblättchen. 

Yudän, Landgebicte in NAfrika. zw. ter 
Sahara und Wquator, int W. bis an den 
Atlant. Ozean u. im_D. bis zum abeſſin. 
Hochland, durch den Tjadſee in den weſil. 
Hach u. den öjtl. Sſach 5. geteift. Zum S. 
gehören die meiſt mohameban. Negerſtaaten 
Wadai, Bagirmi, Bornu, Sokoto, Musgu, 
Cando u. Maſſina. But. Nachtigal 1879,81, 
Wingate 91, Frobenius 92, Wilſon a. geltin 
Uganda ımd der ägypt. ©. 83 IT, Paulitſchte 
84, Buchta, Der ©. ititer ägupt. Herrſchaft 88. 

Sudänkuffee, |. Inga. Schwitzbad. 

Sudatſion (lat.), Schwitzen; Sſorium, 

Sudburn ſſſödberi), © engl. Grafſchaft Weſt⸗ 
Sufſolt, a/Stowe, 7059 (€ 

Sudenburg, Oteil v. Magdeburg, E. 

Qudernann, Herm., naturaliſt. Dichter 
Berlin, « 5, 1857 Maiden. Bf. Dranıen 
(„Sodom3 Ente” 7.%. 91, „Die Ehre” 3. 
4. 91, „Heimat 93 20.), Erzählungen (Fran 
Sorge” 87, „Der Katzenſteg“ 90) ꝛc. S 557). 

Suberode, Doris, preuß. Negbez. Magbcee 
burg, Sr. Aſchersleben. a’Harz, 1189 € E. w 
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Sudeten, im weiteren Siñe das ganze Ge⸗ 
birgsſyſtem vom Elbdurchbruch in Sachſen 
bis zum Oberlauf ber Oder in Ofterreich (311 
km); eigentlid;e S. nur bad Ultvatergebirge 
u. Mährifche Sefente (f. ” Vol. Müller 1884. 

Sudhaus, Raum in Brauereien, wo bie 
Würze gelacht wird. 

Subler, Koch; Sudlerin, Marletenderin. 

Südor (lat.), Schweiß. S’ifera, S’ifica, 
ſchweißtreibende Mittel. Hinduß. 

Sudra, unterfte (4.) Klaffe der brahman. 

Sudraka, alter ind. Dramatiler. Bi. „Mrit— 
ſchhakatika“ („Die Spielkutſche“ diſch d. Fritze. 

Sudsha, © rufj. Gouv. Kursk, 5604 E. 

Sudur (nvrab.), die hohen geiſtlichen Wür— 
denträger in ber Türkei. 

Sue ſſſühl, Eugene, franz. Romanz, «9,2 
1804 Barig, + 5, 57 Añecy. Bf. „Geheimniſſe 
v. Paris“ 43; „Der Ewige Jude” 45 u. v. a. 
Romane beutich 47/55 CAIV. 

Süchteln, © vreuß. Regbez. Düſſeldorf, Kr. 
Kempen, 8808 E. E. Seidenweberei. 

Südafrika, brit. Kolonialreich in S., defien 
Grundftod die Kapfolonie, umfaßt außerdem 
das Bafutoland, Britifch= Betfchuanenland, 
Sambeſia (Schuggebiet) und die Wafjiihbai 
und zählt, eimjchließlich des Brit. Bentral- 
Afrifa-Proteftorat3 2442960 qkm u.3156502€. 
Kgl. Oberkommiſſar u. Oberbefenfähaber von 


©. ift ber Gouvernenrv. Kavland.[,Fig.169.] ' 


Südafritanifche Nepublik, bis 1884 Trans⸗ 
vaal, Freiſtaat in SAfrika, zw. Baal und 
Limpopo, 308560 qkm, 487457 E. (118000 
Weihe). Großenteild Hochland mit gutem 
Klima, reich an Mineralien. Einteifung: 15 
Diftrifte. Haupto Pretoria. Jetziger Präft- 
dent: Krüger (93/98). Einnahnen u. Ausg. 
(93): 270 beat. 25,, Mil. 2, Schuld: 145 Dill, 
A. Kriegsmacht (allg. Wehrpflichty: 23923 
Mani, im Frieden 107 Mañ Artillerie. Eins 
fuhr (92) für 71, Mill. 6, Ausfuhr für 95 
MID. A (allein Gold). Wappen [%, ig. 174). 
E. (93) 312 km, im Bau 357 km, ‘U. 2744 km. 
Transvaal, v. Boers (f. d.) gegründet, ift feit 
1852 Freiſtaat, vurbe 1%, 1877 von England 
aneftiert, erlämpfte 188081 Sceibftändigfeit 
wieder, sur die mit anderen Staaten zu 
fliegenden Verträge unterliegen engf. Geueh— 
migung. ®gl. Niron 1885, Heitntan 1888. 
Südamerifa, der fitdl. dreiedsſörmige Teil 
des amerifan. Kontinents 177321390 qkm, 
33342700 E., im NR. durch die Zanbetige vd. 
Panama mit Bentral-Amerifa verbunden, ent» 
Hält Diefgreiftaaten Argentina, Brafifien, Boli— 
via, CHile, Eolmmbia, Ecuador, Paraguay, 
Peru, Uruguayn. Venezuela; England, Frank— 
reich u. Holland Haben Niederlaſſfungen in 
Guayana. Weiteres f. unter Amerika. 
BSüdamerifaniide Kolonialgeſellſchaft, 
Siß in Keipzig. 

Südauſtralien, britifch auftrat. Kolonie, 
985720 qkm, 315533 E. Kupfer, Vieh, Petro- 
leum. Einn. 1991 2829453, Ausg. 2763353, 
Schuld 21133300 Pfd St. E. 2916 km. T. 


9076 km. Haupt® Adelaide. Gegr. 1837 [&, | 


Sig. 168). Vgl. Stom 1883. 

Südbrabant, |. Brabant O. 
Sübdcarolina, Staat der Union, am Atlant. 
Dean, 79170 qkm, 1151149 ©. 2 Senatoren 
u.5 Repräfentanten nad) Wafhington. Schuld 
(1890) 6953582 Doll. Haupto Golumbia. 
1729 engl. Kolunie, 88 Staat. 

Süden, die mittägl. Him̃elsgegend. 
Sübderhaftedt, Kirchſpiel, preuß. Regbez. 
Schleswig, fir. Süderdithmarſchen, 3237 €. 
Südermeldorf:Geeft, Kirchſpiel, preuß. 
Regbez. Schleswig, Kr. Süderdithmarſchen. 
Südholland, j. Holland ®. [3492 €. 
a ent d. füdl.Hinmels, 
4 Sterne, ©. auch Kreuz, Orden vom jüdlichen. 
Südlicht, dem Nordlicht ber nördf. Halbfirgel 
entſprechende Lichterſcheinung anf ber füdt. 
Südlohn, Dorf, preuß. Regbez. Münfter, 
Kr. Ahaus, 2838 E. 

Süd: Nordlanal, Kanal, preuß. Provinz 
Hafiover, I. ber Em3 im Moor. 

Suedoise td), ſwedoahſ')], jühe Spetfe aus 
Avfelntarmelade. Tachfe. 
Südpol, füdl. Endpol ber Erb= od. Himeld- 


Südpolarländer (Antarktiſche Länder), 
Alexanders }.=, Enderbys, Grahanıs, Kemps, 
Victoria u. Wilkesland 2c., falt unerforjcht. 

Südpolarmeer (Antarttiihes Eismeer), ſ. 
Eismeer. 

Suüdpreufen, 1793/1807 preuß. Provinz, 
Großpoien n. Mafowien mit Warſchan. Vgi. 
Hoiſche 1804 ITI. 

Sudpunft = Mittagspuukt. 

Sübdfee, j. Stilles Meer. 

Südfeeihwindel = Bubbles. 

Süd-Wilhelmskanal Kanal, niederländ. 
Prov. Nordbrabant u. Limburg, 122 km 1. 

Sühncveriud, der v. den Anitsrichter vor— 
genomene Verjuch, Eyeleute vun einer beab— 
ſichtigten Eheſcheidung abzubringen. 

Sueldo, frühereſpan Rechnungsmünze14—164. 

Sulldorf, Dorf, preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Wanzleben, 1133 E. [dings einverleibt. 

Sülz, Dorf im SW v. Eölu, dieſem nener— 

Sülze, falte Fteiſchſpeiſe in Gelee. 

Eülje, O Meckleuburg-Schwerin, 2251 ©. 


um.) Somogy. |E. AG. Ealine, Eolw., 
Sünde, Übertreting bes relig. od. fitt. Ge— 


ſetzes; Erb-S. und That-S,, Begehungs- u. 
Unterlaſſungs-S., vorfäßliche u. unvorſätzliche. 
Vgl. J. Müller, Lehre von der ©. 6. U. 
178 11, 

Siündenfall, die 1. Sunde, Die, nad) dem Be— 
richt dev Geneſis, Adam und Eva begingen. 

Simdflut j. Sintflut. 

Süntel, Zeil des Wejergebirget, 446 m. 

Suüptig, Dorfim W. von Torgan, Mittels 
puntt der vom %,, 1760. 

Suernondt, Barih., Kunſtkeñer, ='5]. 1818 
Utrecht, + 7/5 87 Aachen; ſam̃elte 2 Gemälde— 
galerien, eine durch das königl. Muſeum in 
Berlin erworben, die andere in Aachen. 

Sueß, j. Suez. 

Such [füß), Eduard, Geolog, = 2%, 1831 
London; feit 57 Prof. Wien, feit 73 Mit: 
lied Des öfterr. Reichsrats. Bf. „Das Antlitz 
der Erde” 2. U. 92 II; „Die Bulunjt des 
Silbhers“ 92 u.a. 

Süß (Zud'Süh). ſ. Süß-Oppenheimer. 

Sußbohne, |. Glycine. 

Eüßerde (Beryllerde), |. Beryllium. 

Süßer See, |. Mansfelder Seen. 

Süpgrüier (echte Gräfer,Gramindae), wich 
tigite Pflanzenfant.; iiber 3800 Arten, fiber die 

san 1. Glycerla. ſganzeErde verbreitet. 

Süpbolz, 1. Glycyrrbiza. 

Süßholzſaft, ſ. Latritzen. 

Sußkirſche (Prunus avium, [a, Fig. 362]), 
Roſaceen; Blätter etwas runzelig, unterſeits 
flaumig. Früchte füß, roh, gedörrt und ein— 
gemacht gegeſſen. 

Suüßklee, |. Eſparſette und Hedysarum. 

Süßmeyer, Sranz Xaver, Komponiſt,« 1766 
Steyr, F 1710 1803 Wien; Schüler Mozarts, 
fonponierte die Secco-Recitative zu deſſen 
„Titus“ und vollendete Mozarts Requiem; 
auch Dpern („Soliman II” 2c.). 

Suͤßmilch, Abart des Pharoſpiels. 

Sucffönen, eins der mächtigſten Völker im 
belgiſchen Gallien. Haupt® Noviodunum. 

Süß⸗ODppenheimer, Zoſeph, (Jud'Süß) be— 
rüchtigter württemberg. Finanzmañ, « 1692 
Heidelberg,jeıt 1733Geldagent, Münzvorſteher 
und endlich Finanzminiſter, “, 37 wegen 
ſchwerer Erpreſſungen verhaftet, » 38 in 
e. eiſernen Käfig aufgehängt. Vgl. Zimer 1873. 

Süuͤßwaſſerformation, deren Foſſilien auf 
Ablagerung aus Süßwafſer ſchließen laſſen. 

Süßwaſſerkalk, ſ. Kalttuff. 

Suͤßwaſſerquarz (Limonitguarz),Horiftein- 
artiges, oft poröjes Quarzgeſtein, enthält 
Süßwaſſerverſteinerungen. Bei Littmitz un— 
"weit Falkenau (Böhmen), Pariſer Beden. 

Suekonius, Hajus SH. Tranquiſſus, rüm. 
w/. c 70/140. Hauptwerk: „Vitae XII Im- 
peratorum* (Cäfar bis Domitian, deutich 
don Stahr, 2. %. 1874 IT), wichtig auch „De 
viris illustribus® hrsg. Roih 58. 

Sueven (davon „Echwaben‘), Gefamtname 
einer german. Böllergruppe zu. Donau und 
Dftjee; Sueviſches Neich in Spanien 409/585. 

Sulz (Suẽs), unterägypt. Hafen= und Han— 








und an der Afrika mir Aſien verbindenden 
Kandenge von S., 10559 E. E. Bon hier 
S-Kanal zum Dittelnteer, 1859/69 gebaut, 
160 km I., 58/100 m breit und 8 m tief. 
Koftete bis 83 488 Mill. Frs, nahm 92 
77809781 Frs. ein und erjielte einen Übers 
jſchuß von 41728544 Irs. Ende 87 für neu— 
traf erklärt. 92 pajfierten 3559 Schiffe (dar— 
unter 2581 engl.) mit 7712029 Netto-Tonen 
und 189809 Perſonen den Kanal. Erbaut v. 
Leſſeps. Dal. Leſſeps 77 111, Krutenberg 88. 
Suffekt (lat.), Erſahbeamter im alten Kom. 
Suffeten (Richter), die 2 höchften Magiſtrate 
in Karthago. 

Sufficit (lat.), es reicht aus, genügt. 
Suffifant (irz.). (Mürfiiung], fetbſigefällig, 
dünkelhaft; Subjt. Suffifance. 

Euffir, am Ende des Worte? angehängte 
Ableitungsjilbe, Gegenfap Präfix. [3148 €. 
Sufflenbeim, O Unter:Eijaf, Kr. Hagenau, 
Suffocatio (lat.), Erſtickung 

Sufrolk [fiörfötl, engt. Grafſch, 8820 qkm, 
369351 U; Haudto Ipswich. 

Suffragän (lat), das zn Sitz und Stime 
berechtigte Dlitglied eines Konzils, bejonders 
der Didzeſanbiſchof einer Kirchenprovinz. 
Suffrage universel (f3.), lſſüffrahſch üni- 
verfiel), allgemeines Stimmrecht. 
Suffragiun (lat), Wahlſtime, Stimrecht 
{dev Voſlbürger im alten Nom). 

Suffrütex (lat., Hyphämie), Halbſtrauch. 
Staude (f. d.). 

Suffuſion (lat.), Ylutunterlaufung. 
SZuüfismus, die mohnitedan. Myſtik, die zum 
Pantheismus neigt; beginend im 2. Jahrh. 
der Hegixg und beſonders ven den Mönchen 
gepflegt (Süſi, Wolletragender, d. i. Pönch), 
entwidelt v. Abu Said c. 820, dan v. Dichelal 
ed din Nırmi (F 1233) und Dfchami (F 1492). 
Vgl. Kreiner, Islam 1868. [Brenta in Tirol. 
Sugänatbal (ital. Bal Sügane), Thal der 
Suger ſſſüſcheh], fra. Kirhenfürjt und w/, 
* St. Omer, 1122 Abt von St. Denis, 47/49 
Neichtregent, + '%, 51. Bf. „Vita Ludoviei 
VI.“ Bgl. Nettement 3.9. 1868. 
Suggerieren (lat), einem eingeben, etwas 
unbewußt zu thun oder zu lajjen. 
Suggeition (lar.), Einflüſterung, beſ. die 
Anorduung irgend welder Handlungen bei 
Hppnotifierten, die fie fofort oder nach dem 
Erwaden ausführen müſſen. Vgl. Bern: 
Heim 1888 und 92. Htichters). 
Suggeſtivfragen, verfängliche Fragen (des 
Sughlio, Fleiſchdrühe mit viel Gewürz u. 
Weißivein. ltritt in die Gewebe. 
Saggestus (lat.), Hautblutung, Blutaus— 
Suhl, O preuß. Regbez. Erfurt, Kr. Schleu⸗ 
fingen, im ThiiringerWalde, 11533 E.E.RBN, 
AG. Porzellau- und Gewehrfabriten. 
Snieidium (fat.), Selbſimord. 

Suidas, byzantin. Lexikograph des 10.Xahrh. 
Lexikon hrög. v. Bernhardy 1834/53 II, Beder 
Sui jüris (lat.), felbfändig, mündig. [54. 
Suisse (rz.), ſſwißl, die Schweiz; Schwei— 
zer(in); 8’, die ehemal. Schweizergarde(n) 
in Frautreich zc. 

Suinter, Wolf hweiß. H’gas, Leuchtgas 
ans Wollſchweiß. 

Suite (frz.), [hwitt), O Gefolge, befonders 
militärifches (& la 8). & Eine der ültejien 
mehrfägigen Muſikformen, neueſtens auch 
auf volle Orcheſter Übertragen und augroßem 
Umfang vorbereitet. O Luftiger Streich). 
Suitier (frz), lijwitjehſ, Iuftiger Bruder, 
Sauiewind. [warf zu (einem Theaterftildze.). 
Sujet (fr3.), N Gegenftand, Vor— 
Suktkäde (ital.), ein aus fandierter Eitrus- 
ſchale hergeitelttes Küchengewürz. 

Suffüba (Iat.), weiblicher Nachtgeiſt, 
Sukkulent (Iat.), ſaftig. 

Sukkulente, ſ. Fettpflanzen. 
Sukkumbenzgelder, Prozeßſtrafen für die 
unterliegendePartei, inDtichland aufgehoben. 
Suffurjrieren (lat.), helfen, beifpringen; 
5’s, Hilfelleijtung); S’fale, Nebengeihäft. 
Sula, I. Neben des Dnjepr, 336 km I. 
Sulau, © preuß. Regbez. Breslau, Kr. Mi: 
litich, a/Bartich, 527 E. 5 


dels®, am Holf von 5. des Noten Meeres : Suleiman, f. Soliman. 
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Suleimania, türt. © Kurdiſtan, 5000 E. 
Suleiman:Kette, as zw. Indien und Afgha— 
niſtan; Tathti Suleiman, 8450 m. 
Suleiman Paſcha, türt. General, » 1838 
Konjtantinopel, focht glüdlich gegen Serbien 
(76) u. Montenegro (77); Wi", 77 erjoig« 
loſe Sturimangriffe auf den Schipfapaß; 917, 
78 von den Rufen bei Philippopel geichlagen, 
verurteilt, aber begnadigt, j 117, 92 Bagdad 
im Exil. 

Sulfaminöl, antifeptijches Wundmittel, 
tichtgelbes, geſchmack⸗ und geruchlofes, in 
Waſſer unlösliches Pulver. 

Sulfät (lat.), Schwefelſäureſalz, befonders 
ſchweſelſaures Natrium. 

Sulfide, ſ. Schwefelmetall. 

Sulñkar (Zuljitar), Paß an der Nordgrenze 
Aighaniftand, beherrſcht den Weg v. Merw 
nach Herat, ebr. 1885 v. Ruſſen beſetzt. 

Sulfite (lat.), Schwefſligſäureſalze. 

Sulfitſtoff, . Holzcelluſoſe. 

Sulfobaſen, j. Scyeeielmetalle. 

Sulfocyan, f. Rhodan. 

Sulfofarböt = Aſeptol. 

Sulfoferbönfäure, j. Schwefellohlenſtoff. 

Sulionat (Diäthyljulfondiniethyimethan), 
Oxydationsprodukt v Athylmerkaptan mit Ace⸗ 
ton, farb⸗, geſchmac- u. geruchloje, leicht lösl. 
Kryſtalle. In der # ala Schlajmittel. 

Suffofalze, j. Schwejelmetalle. 

Sulfozön, Schwefel mit ſchwefliger Säure 
impräguiert. Bur Desinfektion. 

Sulfur (fat., Sulphur), Schwefel; S. aura- 
tum autimonii, Goldſchwefel; S. depuratum, 
witWaffer gemajheneSchwejeldlumen; S.joda- 
tum, Schwefeljodür;S. praceipitatum, Schwe⸗ 
felmilch; S. stibiatum aurantiacum, Gold: 
jchwefel; S. stibiatum rubrum, Mineralkermes. 

Sulfuröte, Schweielmetalfe. 

Suli, Gebirgslandſchaft, europ.stürt. Wilajet 
Zanina; Bewohner: Sufidten, beteilist am 
griech. Freiheitskampf, 1822 von den Türken 
unterjoht. Vgl. Lüdemañ 25. 

Sulina, rumaͤn. O Bobrudicha, an bem mitt 
teren Tanaumündungsarm ©.,3317E. Dafen. 

Sulingen, Kreis, preuß. Regbez. Hañover, 
5504 qkun, 17450 E. Hauptort S., 1591 E. 

Suliõten, ſ. Suli. [AG. 

Sulla, £ucius gornelius, gen. Heliz, 8279 
vC. röm. Dittator; + 138, Gegner des Marius 
u. beffen demofrat. Partei, die er 88 u. 82 
ftürzte, worauf er die Verjajjung in ariftofrat. 
Sine umgeftaltete; 86 u. 85 Beſieger des Mi- 
thridates, 7 78 vC. Val. Lau 1855. 

Sullivan, DTimotHnPaniel,iriicher Volit., 
«1827 Bantıy, 50 Mitglied des Unterhanjes, 
865 Lord mayor v. Dublin @ Arthur Seymour, 
engl. &, «'%, 1842 London, jeit 80 Vorſtands⸗ 
mitglied des Royal college of music. Ouver— 
türen, Oratorien, Klavierwerke, DOperetten 
(„Mitado” 2c). 

Sully (jüli], DMazim.vedihune, Baron 
v. Rosuh, Herzog v. frz. Staatsman, * 2%, 
1560 Rosny, Vertrauter u, Miniſter Heinrichs 
IV. + 1641. Memoiren 34,62 IV. Bgl. 
Sourdault 6. %. 1886, Chailley 88. @ James, 
engl. %/, Prof. London, « 1842 Bridgemwater 
(Somerjetihire). Bf. „Ilusion* deutfch 84 nı. U, 

Sully: Prudhomme ſſſülli⸗ prüdoM], Bene 
Srancois Armand, frz. / Bari, » 2%, 1839 
ebd., Lyriler. „Guvres complötes* 82j88 V. 

Sullyſur⸗Loire ſſülli-ſſür-loahr), © f 
Depart. Loiret, Arrond. Bien, a/Qoire,2034 E. 

Sulmierfhüg (Sulmierzyce), © preuß. Reg⸗ 
be3. Poſen, Kr. Adelnau, 3047 E. 

Sulmo, f. Solmona. 

Sulphur, ſ. Sulfur. 

Sulpicie, röm. erotiſche Dichterin aus der 
Beit des Domitian, Nerva u. Trajan. 

Sultan (arab. Herr), Titel mohamedanifcher 
Herrjcher, insbeſ. des türfifchen. S'es Helatin, 
Großherr, ZBalide-Sultane, Mutter des re= 
gierenden ©’3. 

Sultaninarofinen, große Ternlofe Rofinen 
von Smyrna. 

Gultansbuhn, |. Waflerhühner. 

@ulu (Gulus, Bulntaffern), |. Kaffern. 

Sulu⸗Archipel, fpan.suftind. Inſelgruppe, 
2456 qkm, 104000 E., Malaien. Gebirgig u. 
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fruchtbar. Wichtigfte Inſel: Sulu, 800 qkm, 
Haupt® Euln. 

Sululand(Zululand), brit.Gebiet SOAfrika, 
a!Ind. Ozean, 24650 gkm, 145436 E. Seit 1884 

Suluſeé = Celebegfee (ſ. d.). lengliſch. 

Sulj. D am Rechar, Oberamtso würti. 
Schwarzwaldkr. 1939 E. E. AG. Saline, w. O 
im Oberelſaß, OKr. Gebweiler, a Wasgenwaſd, 
4438 EE. AG. Oo Anterelſaß, fir. Weißen: 
burg, 1569 E. E. AG. 

Suͤlza (Stadtiulza), © Sachfen- Weimar, Bez. 
Apolda, aigim,2159€. E. Solw. Vgl. Roft1881. 

Sulzbach, O in der Oberpfalz, bayr. ©, 
5015 E. E. AG. DBergichloß. Hopfen. @& Oo 
mwürtt. Nedartr., OU. Badnang, a; Murr, 2518 
E. E. © Yabritvori, preuß. Regbez. Trier, 
Kreis Saarbrüden, 5804 E. AG. E. 

Sulzbacher Alpen, Teil der Karmiſchen 
Alpen, Brintouc 2559 ım. 

Sulzbad, —Unterelſaß, Kr. Molsheim, 72E. E. 

Sulzburg, O bad. Kreis Lörrach, 1125 E. w. 

Sulzer, O Fo. Georg, Aſthetiker, »2/,, 1720 
Wintertäur, 47 Prof. Berlin, Mitglied ber 
Akademie, +27, 79. Hauptwerk ‚‚Theorie der 
ichönen Künſte“ 92/94 IV. Gelbitbiogr. 1809. 
@®Salonon, Aeformator des jüdisch. Kultus— 
gejanges, « 30), 1804 Wien, dort feit 25 Ober- 
fantor. 

Sulzmatt, — Obereljaß. Kreis Gebmweiler, 
in beit Bogefen, 2680 E 

Sumach, j. Rbus. 

Sumäträd, cineder grogenSundainfeln,burch 
die Malallajtrage v. Hinterindien, durch die 
Sundaftraße v. Java geichieden, mit Neben 
injelu 443234 qkm, 3572000 E. Malaien). Vuſ⸗ 
tan. Gebirgskette, üppige Vegetation, größten 
teils Holländ. 8 Reſidentſchaſten. Vgl. Baſtian 
1886, Breiier 93. 

Sumba, eine derfleinen Sundainjeln, nieder— 
länd. Refidentfhaft Timor, mit Savu 11360 
qkm, 200000 €. 

Sumbäawa, Holänd. Injel zur Gruppe ber 
Kieinen Sunbainjeln, 13450 qkm, 150000 E. 
Ausbruch des Vulkans Tambora April 1815, 
tojtete 42000 Menſchen das Leben. 

Sumbuls:Säure = Ungelifa-Eäure. 

Sumbulmwurzel, Wurzel von Ferula. 

Sumer (a. @), das jüdl. Babylonien; Be— 
wohner: Sumerier. 

Summa (lat), Geſamtheit mehrerer Be— 
träge, Ergebnis der Addition; s. summarum, 
HauptSje; Ffieren, zufamenzäßlen: Parish, 
abgefürgt, die Hanpiſachen zujamenfaſſend. 

Summariicher Prozeß, fhleuniges Verfah— 
ren, in Deutſchland jeit 1879 als bei. Prozeß 
unbefant, jedoc) find durch Abkürzung der 
Friſt die gleihen Wirkungen zu erreichen. 

Summiswald, Gemeinde, Echmweizer Kan— 
ton Bern, im untern Ementhal, 5744 E. 

Sammitätes (lat.), blügende Etengeljpigen 
(pharmazentifchee Ausdrud). 

Summum bönnm (lat.), höchfte3 Gut. 

Summas episcöpus (lat.). der Höchfte Biſchof, 
in evang. Ländern der Landesherr als In— 
haber der Kirchengewalt. 

Summer [jjöiner), Charſes, amerif. Polis 
titer, « %, 1811. Bofton, +"), 74 Waihington, 
feit 50 Bundesſenator, Gegner der SHaverei 
und be3 Korruptionsinftens. Vgl. Pierce 77 
Ill, Grimfe 92. . 

Sumpfbiber (Schweifbiber, Koipu Myo- 
potamus coypus), Nagetiere; SAmerika, we— 
gen jeines ſchönen Pelzes (Rakundafelle, amerit, 
Otternfelle, Nutria) un. Fleiſches fehr verfolgt. 

Sumpfcypreſſe, j. Taxodium. 

Sumpferz, ſ. Raſeneiſenſtein. (feffieber. 

Sumpffieber (Helopfra), endemiſches Werhz 

Sumpflgag, j. Grubengas; Slmiasma = 
Malaria; Sjotter = Nörz; S!porft, [.Ledum; 
Slieidelbaft, f. Direa; Sjvögel (Grallae), = 
Watvögel; S;zeder = Taxodium; S zieſt, 
f. Stachys. 

Sumterifjömter), Fort a.Eingaug d. Haſensv. 
Charleſton. 14, 1861 durch bie Konföderierten 
genommen, womit ber amerik. Bürgerkrieg be= 
gan. Vgl. Cramford 88. 


Sunition (lat.), Hinnahme; das Nehmen ır. : 


Genießen des Abendmabl& durd) den Priefter. 
Samtam (fat.), Abſchrift. 
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Sumt us (lat.), Aufwand ; finös, koſtſpielig; 

Sjuofität, verſchwenderiicher Aufwand. 
umy, © rujj. Soud. Charloiv, 19818 E. E. 

Sun, |. Madraspanf. 

Sund (Erefund), Meerenge zwiſchen Schwe— 
den und Seeland; 14 km br., bis 1857 er= 
hob Dänemark bei Helfingör den Sof. 

Sundainieln, oftind. Znjelflur zw. Nalakka 
u. Auftralien; 4°Große S. (Borneo, Celebes, 
Java u. Sumatra) u. öſtl. v. Java 39 Kleine ©. 
1646815qkm,32,9,,MiN.E. Faſt ganzholländifch. 

Sundaſee (Javaniſches Neer), Teil des Gro⸗— 
ßen Or zw. den A Großen Sundainjeln. 

Sundaftrapge, Meerenge zw. Java und Eu: 
matra, 225 km 1., 185 kın br. 

Sunderbands (Sauderbunds), unbemohntes 
fumpfiges Waldland im Mündungsnebiet des 
Ganges, Du Hugli u. Megna. 15477 qkm. 

Sunderland [fiönderfand], Hafeu® u. engl. 
Grafſch., bis 1898 zur Grafſch Durham, a/Müns 
dung der Wear in die NSee. 132839 E. E. 
Handel. {152 qkm; hier Düppel (j. d.) 

Sundewitt, Haldinjel, Ditfüfte v. Schleswig 

Sundgau = Dberelfaß. j. Elſaß. 

Sundsvall, Hafeno ſchwed. Län Weiters 
norrland. a / Vottniſchen Buſen, 13780 E. E. 
Handel. Feuersbrunſt Juni 1888. 

Suñer ſſſunnjehr!, Luigi, ital, Luſtſpiel— 
dichter Florenz, # 1832 Havana. 

Sungari, r. Neben‘ des Umur in der 

Sunhanf, f. Crotalaria. Maudſchurei. 

Sunſon fa. ®), Südſpitze Attikas, Athene— 
Tempel. 

Sunna (arab., „Sitte, Herfomen, Hegel‘), 
die moyamed. Tradition, weile die Schiiten 
vermwerjen. Hrsg. v. Krehl 1862/64 II. Sun- 
niten, bie orthodoren Mohamedaner, welche 
die ©. anerfenien,” (die Fiñen. 

Suomi, finifch für Finland; Suomalainen: 

Suovetaurilia (lat.), Opfer eines Schiveing, 
Schafs u. Rindes im alten Nom. 

Supan, Alexander, @ Gotha, Redalteur v. 
Petermañs Mitteilungen jeit 1894, =, 47 
Siiichen (Tirol); Hauptwerl: „Grundzüge der 
phyſiſchen Erdtunde” 84. 

Superarbitrium (lat.), Obergutachten. 

Superb (fat. od, I lſſü⸗, ſtolz, herrlich. 

Supercargo = Cargador, ſ. Cargo. 

Supercherie (frz.), |ijüdericherig], Überliſtg. 

Supereilin (fat.), Augenbrauc. 

Superbdividende, f. Dividende. 

Supererogatio (fat.), über da3 Pflichtmaß 
hinausgehende Leijtung. Opera supereroga- 
tionis, nad) kathol. Lehre die überſchüſſigen 
guten Werfe der Heiligen. 

Superfijeies (lat), Oberfläche; im Nedjt 
dingliche, eigentumsgleiche Berechtigung an 
der Oberfläche eines Grundſtücks, Platzrecht, 
Erbbaurecht; vererblich, verängerlid. S:siar, 
Snhaber der 8. S!ziarifhes Recht, Gebäudes 

Superfläum (lat.), Überjlüjiiges. Red. 

Snperfietatio (lat., Nachempfängnis, Über— 
fruchtung), nochmalige Befruchtung während 
der Schwangerſchaft (miwahrjcheinlic). 

Superga, La, Grabestivche des Hauſes 
Savoyen bei Turin. 

Sup£ri (lat.), die oberen Götter; die Leben 
den Gegenſatz; Inferi). 

Superintendent (lat.), in evang. Landes⸗ 
tirhen der erfte Beiftliche einer Evhorie, der 
Wanvel u. Wirken der Geiſtlichen, fuwie Ver— 
waltung des Kirhengutes zu überwachen hat. 

Superior, S’in (lat), der (die) Obere in 
Klöſtern und Kollegien; Generafs., Ordens⸗ 
general. 

Superior Eity ſſſjupihrjer fitti], © norde 
amerifan. Staat Wigconfin, am Obern Gee, 
11983 E. Hafen. 

Superior:&ce, |. Oberer Gee. 

Superlativ, der letzte u. höchſte Grad ber 
Steigerung eines Adjektivs. 

Supernaturalidinus (lat), Glaube an über— 
ſiñliche Dinge, an die göttl. Offenbarung. 

Supernumererins (lat.), überzähliger, nicht 
feit augeftelltev Beamter. 

Superorpd, Oxyd v. höchſten Gauerftoifges 
Superphospyat, ſ. Knochenmehl. lhalt. 
Superporte (nenlatein., ital. sopraporto), 
Schild über der Zim̃erthür. 


— 


$ Quperrevifion— Burvilliers 


Sus—Suys 
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Suzeränität— Siwieten 
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Superrevifion (lat.), wiederhofte Prüfung, 
Durchſicht Befehl, das Verfahren einzufiellen. 

Superfedeaß (fat., „laß ab“), in England 

Superftition (lat.), Aberglaube: 

Supertära, beſ. Bergütung auf das Gewicht, 
außer Tara nod dv. Bruttogewicht abgezogen. 

Supban, Bernh. Ludmw., Zw, = '", 1845 
Nordhauſen, feit 87 Direlt. des Goethe-Archivs 
Weimar, Hrsg. Herders 77 ff. XXXII u. a. 

Supination (lat.), j. Fronativn. 

Supinum (lat.), Verbaliorm, melde das 
gedachte, Bollendetfein ausdrüdt. 

Suppe, Franz v., Oyeretteng Wien, # 18], 
1820 Spalato. Schr. „Flotte Burſche, „Schöne 
Galathee“, „Zatiniga‘, „Boccaccio“, „Jua— 
nita“, „Gascogner“ 2c. 

Suppentafeln, ſ. Bouillontafeln. 

Supplcant (fr3.), ſſüpleang), Bittſteller. 

Supplement (lat.), Nachtrag, in der & bie 
Erganzung eines Winfeld zu 180%; Pär, er⸗ 

Suppient (lat.), Hilfsichter. [gängend. 

Quppletorientlage, Ergänzungsflage. 

Supplicium ‚lat.), Xodesitrafe, 

Qupplieren (lat.), ausfüllen. 

Supptikilat.), Bittgejuch ; S’ant, Bittfteller, 

Supplifationen (tat), bei den alten Rö— 
mern algemeine Bettage; Bittgänge in ber , 
tathotiſchen Kirche. 

Supplizieren „lat.), ein Bittgefuh maden. 

Suppjonieren (lat.), unterſchieben, voraus— 
fegen; Subft. Stotition. 

Support, Apparat zur Führung des Stahls 
an Drehbänken und Hobelntaidinen. 

BSuppreiflon (lat.), Unterdrückung. 

Suppurantia (lat), Eiterntittet. {mu8. 

Supranaturalismud, ſ. Supernaturalis- 

Zupremius (lat.), das Oberhaupt, bei. ber 
Kirche, ın ver kath. der Bapit. in der anglifan. 
Hemrich VIII. u. feine Nachfolger. Siatseld. 
v. Heiurich VIII. eingefügrt, 1791 aufgehoben. 

@ur (Bor), türk.efyr. Hafen®, 6000 &.;a.@ 
Tyros, J. d. 

Zura, r. Neben’ der Wolga, 1038 km I. 

Surabäya (Soerabaya), holländ. Nefident- 
ſchaft auf Java, 6029 qkm, 1961562 E. 
Haute S. 117986 E. E Hafen. Handel. | 

SBuratarta (Soerafarta, Solo), hHolländ. Re— 
ttdentie auf Java, 6225 qkm, 1142993 E. 
Haupt® ©., 100291 E. E. 15067 ©. 

Suraſh, © ruji. Gouv. Witeböt, aDiina, 

Surate, Diftrift, indobrit. Präfidentſchaft 
Bomban, 4304 qkm, 614198 €. HYaupte ©,, 
109229 €. E. [rey, a!Themfe, 16052 E. 

Surbiton [jfürbit'n), © engl. Graſſch. Sur— 

&urburg, OUnter-Elfaß, Kreis Weißenburg, 

&urditat (lat.), Taubyeit. (1298 E. H. 

Suren (arab.), die 114 Abſchnitte des Koran. 

Surenur,Raß zw. Unterwalten u.Uri,2305 mn. 

Buresued ifürrähn], O franz. Dep. Seine, 
a/Seine, 8404 E. E. [darente, 2901 E. E. 

@urgeres (fiüurefhähr), © fra. Dep. Niederz 

Surinam > Holl.-Buayana, f. Guayana. 

Qurtfaft = Palmwein; |. Cocos. 

Surja (ind. 4), Spiiengott. 

Surlet de Chokier |fürla DE ſchotjey!, 
Erasmus Lauis Baron, beig. Etaatsnıun, 
2261 1769 Yüttich, 1830 Praͤſ. des Nutiv: 
naltongrejjes, 31 Regent, +7,39. Vgl. Juſte 65. 

Suröne (Serene), Gewicht, San Domingo 
46, Milmerila 69 kg. — Eiche auch Seronen. 

Qurrey ;ffürri), engl. Graffch., 1968 qkm, 
1730871 E. Haupt® Guildford, 

Surrey [fiörri), Henry Soward, Graf v. 
engl. Lyriter, * 1516 Kenighall, ?’/, 47 wegen 
Hochverrats Dingerichtet. Gedichte, ı. U. 1871. 

Eurrogat (lat.), Erjagtmittel). 

Surfee, © fchmeizer. Kanton Luzern, am 
Sempader See, 2135 E. E. 

Sursum (lat.), aufwärts; s. corda, aufs 
wärts die Herzen. 

Surtaxe tjranz.), ſürtax), Bollauffchlag. 

Surtout (irz.), ſſſürtuͤh], Überzieher. 

Surtur (nord. 4), Feuerrieſe, der mit dem 
Fenriswolf die Afen befiegt. 

Surukuku (Bufchmeiiter, Lachäsis mutus), 
Giftſchlangen; jehr giftig; Guayana. jamt). 








Survey (engl.), [Börrive), Landvermejiung(3= 
Survillierd ſſſürwijehl, Graf v., Beiname 
von Joſeph Wonaparte (f. d. (D) nad) 1815. 


Sus (lat.), Schwein. 

Suſa, Dita. @) Haupt® der vorberaftat. 
Landichaft Sufiana, eiuft Winterrefidenz perf. 
Könige, Nuinen bei Schufter. Vgl. Pieulafoy 
1890/92 III. & © ital. Prov. Turin, a/Dora 
Riparia, 3305 €. E.; a. O Segusio. 

Suſanna, jhöne Züdin, Gattin Jojakims 
in Babylon. Die Erzählg vd. der ©. u. Da- 
niel fiehe Daniel 13, 2. Vgl. Brüll 1877. 

Sußkitieren (lat), aufmuntern, anregen; 
Subft. Suscitation. 

Susdahl, © rufi. Gouv. Wladimir, 6991 E. 

Sufemibl, Sranz, P, * 1%, 1826 Laage, 
jeit 56 Prof. Greifswald. Bf. „ww der arch. 
/ {n_der Alerandrinerzeit” 91/92 II. 

Suflane, j. Elaın. 

Suſo (Seuße), Heinr., Muyftiter, « 21/, 1295 
Überlingen, 1308 im Slofter Konftanz, + *%, 
1366 Ulm. Werke Hr3g. v. Diepenbrod 4. U. 
1884, v, Denifle 78 ff. Briefe hrsg. v. Preger 

Quipett (lat.), verbädtig. [67. 

Qufpendieren (lat.), des Amtes vorläufig 
entheben; fufpenftv, aufichiebend;Suspenflon, 
einftweilige Entebung (3. B. vom Dienfte). 

Qufpeniorium (lat.), Tragbeutel, zum Hoch⸗ 
tragen Hängender Teile (Hoden, weibl. Bruft). 

Quipicion (Tat.), Verdacht, Argwohn. 

Susquehanna ſſſöſſtwihäñä), ſchiffbarer Al, 
Peiiſjylvanien, in die Cheſapeatebai (Atlant. 
Dean), #44 km L., 85678 qkm Gebict. 

Suffanin, Iwan, ruſſ. Yauer aus Koſtro— 
ma, fol 1613 unter Aufopferung des eignen 
Lebens den Zaren Michael Romanow gerettet 
haben. Held der Oper Glinkas: „Das Leben 
für den Baren.” 

Suſſex |fiöfieds], engl. Grafſch, 3777 qkm, 
550442 E.; zerfällt im Die Bezirke Oft: und 
Weſt-S. u. die © Haftings. |?%, 1828 daf. 

Sufmann:Hellborn, Louis, A Berlin, « 

Sussurando (ital., 8), fäufelnd, lifpelnd. 

Suiten, aß ziv. Bern u. Uri, 2262 m, da— 
bei das SHorn, 83311 m. 

Suftentation (lat.), Unterhalt, Verſorgung; 
Apanage einer Brinzeffin; Sufentieren, 
unterftiiben, ernähren. 

Suszeptlion (Iat.), bernahme; Fißel, em— 
pfänglich; Suszeptibitität, Reizbarkeit. 

Sutherland ſſſoddherland), ſchott. Graf- 
jchaft, 53252 qkm, 21940 E. Hauptort Dornoch 

Sũtor (lat.), Schuſter. Nes. ultra crepidam, 
Schuſter bleib bei deinem Leiften. 2 

Sutra, ſ. Wedu. [Sntrium. 

&utri, @ ital. Prov. Nom, 2318 E.; a. 

Sutiheufu, © chineſ. Prod. Kiangſu, am 
Kaijertanal, , Min. E. 

Sutios, ® Midinel, 18521 Holpodar der 
Moldau, + 7%, 64 bei Athen. @ Alexander, 
neugrich. /, «1802, + Juli 63. „w der gricd). 


Revolution”, Roman „Der Verbañte“ deutich ; 


30 u.37 u.a. O Panagiotis, Bruder von 
@&, neuarieh. /, * 1806, + 68 Athen, 
Sutti, f. Sati. |Dranıen. 
Suttner, (D Arthur Gundakkar, S:rhr. v., 
/., Hermanedors, = 2%, 1850 Wien. Bj. Ro— 
mane „Daredjan” 84, „Anderl“ 89, „Die 
Adjaren“ 89 u.a. O Bertha v., geb. Grafin 
Kinaty, Gattin von (MD, / (Dulot), = 9. 1843 
Braga. Vf. Romane („Die Waffen nieder“ 89). 
Sutton in Ashfield en in äſchſihld!, © 
engl. Grafſch. Nottingham, 10563 E. 
Sutüra (lat.), Naht, Sinochennadt, 
Suum cuique (lat.), Jedem das Gelne 
(Wahtipruc des preuß.Schivarz.Adlerordend). 
&umelfi, rufl.zpoln. Gouv., 12551 qkm, 
695904 E. Haupt® ©., 16863 E. 
Sumorow: Nyınnitsfi, (D Graf Alex. 
WBaffiljewitfh, Fürfi Ialiiski, ruſſ. Gene: 
tal, » #8, 1729 Fiñland, 89 wegen Sieged 
über die Titrten bei Rymnik (5;,) Graf, 94 
nad) der Eroberung Pragas (f/,,) Feldinars 
hau, 99 nach jeinen Sicaen über die Fran 
zoſen in Ztalien (Caſſano ?*/,, Trebbia 119}, 
Novi ?5/,) Zürft, + 29, 1800 Petersburg. Vgl. 
Bolerwor, dentih 53, Epalding 90. @ braf 
Alexander Arkadiewitſch 5. R.. FZürft Ita- 
fijskt, ruſſ. General, « 3, 1504, + %jz 82, 
feit 66 Generalinfpettor der Infanterie. 
Suys |feus), Leon, beig. A, « 1823, Mo: 
numentalbauten in Brüſſel, t das. 2%, 87. 











Suzeränität (frz.), Lehnsherrlichteit eines 
Staates über andere, tributpflichtige Staaten. 
Auch = Souveränität. 

S. v. (salva venia, [at.), mit Erlaubnis. 

Svanberg, Jöns, A, «°, 1771 Nederjaliz 
en): r ’’ 51 Stodholn; 1142 
Bıof. EtodHolm. „Planeten u. tometen“ 2%. 

Spedeltus, Wild. Erik, ſchwed. w/ PBruj. 
Upfala feit 1865, « /, 16 Köping; ſchrieb über 
Suftav II. Adolf, Varia Stuart und Elifa- 
beih von England. (munter. 

Sregliäto (ttal.), [fwelljato), aufgeweck, 

Svelto (ital., 9), ſchwunghaft, ungebunden. 

Spenbborg, bän. Hafen®, auf Fünen, 8755 


E. E. Amt ©. 1646 qkm, 120707 €. 


Svendſen, Joß. Severin. norweg. 8 und 
Violinift, « 39,1840 Chriftiania, 83 Hojfapell- 
meifter_ Kopenhagen. [Töning; Romane. 

Svenffon, Fanny, dän. /, = ",, 1836 

Sverdrup, Jofan, norweg. Stantsmni, — 
»0), 1816 Jarlsberg, Advofat, jeit 50 Führer 
der radikalen Bauernpartei, 62 Präl. des 
Odelsthing, 71 des Storthing, 84/90 Mini— 
fterpräjident, + 27, 92 Chriftiania, 

Sverige (ſchwed.) Schweden. 

Svetlä, Karoline, eigentl. Muzat, tſchech. 
din, « 2%, 1830 Prag. 

Swanmterdam, Jan, Naturforſcher, "12, 
1637 Antfterdam, + 2%, 85 daſ. Viele Ent: 
dedungen. Bf. „Bibel ber Natur“ 1752. 

Swainps, nordamerif. Moräfte. 

Smwany, Sir Mutu Coomara, gefehrter 
Geylonefe, = 1836 Kolonıbo (Geylon), + *, 
73 daf.; Ichrieb iiber den Buddhisnius. 

Swanpiid (nord. 4), Sigurds Toter v. 
Gudrun, Gemahlin Ermanrichs. 

Swanſea [fjwonjfih), Hafen® und Grafſch. 
Wales, bis 1888 zur Grafſch Glamorgan, 
an der SBai des Briitolfnnals, 90423 €. E. 
A. Kupferwerte. 

Swantewit, jtawifcher Soñengott. 
Swartb, Helene, beig. Dichterin Mecheln, 
+ 234,, 1859 Amſierdam; Lyrit. 

Swaſiland, abſolute Monarchie in SOAfrika, 
18140 qkm, 64000 E., dar. 1500 Weiße. Ein⸗ 
nahmen a. Ausg. je 330000 M. Kriegsmacht 
1200 Mai. Produlte: Wolle, Häute, Elfen 
bein. Engl. Münzen, Waße und Gewichte. 
Kaupto Diambas. König: Unguang dfeit 
1889). Seit 93 im Bunde mir Der Südafri— 
tanıschen Repubtit. 

Swatau, © hinef. Brod. Kuangtung, ar der 
Mundg de Hau, 20000 E. Trattatshafen. 

Swatopluf (Biventibold), Herzog von 
Mähren, errichtete jeit 871 ein mächtiges 
(das Großmähriſche) Weich, + 894. 

Smweaberg, @ fyiniland, Lin Nylandb, im 
Fiñ. Meerbiien, 1749 von Schweden erbaut. 
1808 ruſſ., 55 vergeblich bombardiert. 

Sweater (engl.), (jwiter], wörtlich: Schweiß: 
treiber; in England Leute, die don Unter— 
nchmern Arbeiten übernehmen, um fie an 
Arbeiter um geringen Lohn weiterjugebent. 

Swedenborg, gman. v., Stifter der Neuen 
Kirche des hinmliſchen Jeruſalem, * 2%, 1688 
Stocdholm, + °%, 72. ©’8 Syſtem, auf Bifioe 
nen und Verkehr mit den Geiftern baſiert, 
Phantaft. Rationaliämus. Schr. „Vera christ. 
religio* deutſch v. Tafel 1855/59 IV. Mol. 
„E. S's Leben u. Lehre” 80. Gemeinden der 
Sinner (Kichedesncnen Jernſalem) in Eirge 
land 50, NAmerila, Sdeutichland, Nußland. 

Sweepstake (engl), Lfwihpficht], Reñen 
mit, aus den Einlagen gebildeten Gewin. 

Sweet [büiht], Zobert, 9, « 1839 London 
Handelsgärtner; Bf. „British Botany“ 31u. a. 

Swoenigorodka, Oruſſ. Gouv. Stiew, 125158. 

Swenziann, Oruſſ. Gouv. Wilna, 8014 E. R. 

Swert, Zules de, Eellovittuofe u. J Wi 
baden, « 25, 1843 Löwen, + 24, 91 Oftende. 
Opern (.Albigenſer“, „Schloß Gamerjtein“)/ 
Cello-Werte. (+ '/s 79 Warienbad. 

Swertd, San, belg. &, » 1825 Antiverpen, 
Sweynheym, |. Baar. 

Swiedad, Karl (Bieud. Karl Elmar), öſterr. 
Voltedramatifer, «3, 1815 Wien, 7/88 daf. 

Swieten, O Herard van. #, «= ', 1700 
Leyden, 45 Leibarzt Maria Therejiad, + Ye 
72 Schönbruf, /. Vgl. W. Miller 1883. @ 
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Yottfried van, Sohn v. (D, # 1734, + 18083, 
und Haydns u. Mozarts; fchrieb Texte zu 
ydns „Schöpfung* und „Jahreszeiten“. 

Bwietenia (Mahagonidbaum), Melicaceen; 
S. Mabagòni und 8. multijüga; SAmerita, 
Wndien liefern MahagoniHolz (das Maſer⸗ 
Holz: Byramidenholz) u. die Amarantrinde 
gegen Wedjielfieber. S. senegnlensis, Gene, 
gambien, das afrikaniſche Mahagoniholz(Kail⸗ 
cedrahofz), Rinde (Amarantrinde). 

Smwiptochomwsti, Alexander, poln. / (Pieud. 
Wlabislam Okouski) Warfhau, e 1848; Nov. 

Swift, Zonathan, engl. Satiriker u. polit. 
/, +, 1867 Dublin, F 19,0 1745; Bf. 

Galliver’s travele“ 26 u. a. (®), 558]. %al. 
DR.R. Meyer 1886. 

Cwinburne (fwinbörn), Algernon harles, 
engl. Dichter. = °;, 1835 Holmwood, Gedichte 
„Poems and ballads*, 66, 78, 89, „Essays 
and studies* 75 u. a. [32840 &. E. 

Swindon [fwiidn], © engl. Grafſch. Wilts, 

Swine, mittlerer Münbungsarm der Ober. 

Swinemünde, ale und Krei8® preuß. 
Negbez. Stettin, Kreis UfebomWollin, auf 
uUfebom, I. a / Swine, 8510 E. E. AG. Eecw, 
lerne 4. Leuchtturm. ding, 9697 ©. 

winton, © engl. Grafſch. York, Weftrts 

Ewinton⸗Pendiebury [-pendelböri], O 
gi Grafſch. Lancafter, 20197 €. E. 

wir, Verbindungs zw. Onegas u. Ladoga⸗ 
fee, 214&km I. Ber 5Aanat führt vom ©. 

Swiſchtow, |. Eiftoiwa. [zur Newa, 40 km I. 

Swornik (Izwornit), bosniihe © u. M, Fr. 
Dolnja⸗Tuzla, I, alürina, 8030 E. Biſchof. 

Syagrius, der legte rim. Statthalter in 
Vallien, 486 v. Ehlodivtg beftegt, hingerichtet. 

@vbärid (a. @), © Unteritalien, a/Tas 
renttn. Meerbujen, Einwohner (Sybariten) 
ſchwelgeriſch. 

bel, O Seinr. v. w/, « *),, 1817 
— feit 75 Direktor der preuß. Staats⸗ 
archtve Berlin, Mai 94 W. Geh. Rat, auch 
Parlamentarier, nationalliberal, Brlinder 
der „Hiſtor. Zeitſchrift“ (ſeit 59); Hauptw.: 
„w ber Revoluttondzett 1789/1800” 5. N. 82 

V, „Die Begründung des Deutfchen Reiches 
bur& Wilhelm 1.” 89/80 V [@), 559]. 

ndW. D., meaealn, Sohn dv. (D, Prof. 

arburg, = ?, 1846 Daf.; Vf. „Wueltw ber 
Runft” 88. u. a. 

Syceeſilber, ſ. Siffifilder. 

Sydenham — Bor® dv, London, 
nt dem berilhmten Kryftallpalaft (1853/54). 

Sodnev ſſſiddni), DHaupto® der brit.cauitral. 
Kolonie Neufübwales, alBort Jackſon, 383238 
E. F. Univ. Fabriken, Handel. Gegr. 1788. 
Weltausſtelung 1879.80. D Haupto der brit.⸗ 
nordamerik. Inſel Cape Breton, 3667 E. Hafen. 

©ydow, Emil v., O, « !°, 1812 Freiberg 
i. S., + '%ıo 73 Berlin Oberſt; Bf. „Schule 
atla8“ (n. beard. 88), Wandkarten. Biogr. 74. 
off v., |. Syrten. 

Spene, ſ. Afluän. 

Eyenit, Geſtein, kryſtaliniſchkörniges Bes 
menge dv. Orthoklas u. Hornblende, oft mit 
Quarz und Glim̃er. 

Syenitgranit (Hornblendegranit), Liber“ 
gangsvarietät zwiſchen Granit und Syenit. 

Svenitporphyr, porphyrartiger Syenit. 

Syke, O Kreis preuß. Meabez. Hafinver, 754 
akm, 35731 E. O Hanptort v. 104 oO, 1329 

Svykoma (gedh.), Feigwarze. € E. AG. 

Sykomöre, ſ. Zeigenbaum und Platane. 

Sykoͤphaͤnt (greh.), bei ben Athenern Auf⸗ 
feher über die Feigenausfuhr; Denunziant. 

Sykösis = Bartflechte.. 

Syllabileren, — in Silben gefaßt 
ausſprechen; ſiſch, ſilbenweiſe; Syſlabarium, 
U-D-E Bud. 

Evlläbus (grch.), Verzeichnis der mit der 
lath. Auffaſſung nicht verträglichen Prinzipten 
and Formen bed modernen Lebens (*,, 1864). 

Spiess (grch.), Figur, bei der ein Prädikat 
zweien od. mehreren Subjeften beigelegt wird. 

Syllogismud (grch), ſ. Schluß. 

Soplphſen ( Irch). Luftgeiſter; 5iden, weib⸗ 
liche Bultgeifier. 

©ylt, Inſel der Nordfee, Kreis Tondern bes 
preuß. Regbez Schleswig. 100 qkm, 36 km I., 

Kürſchner. U. K. Lexikon. 


cteingruben 


4—12 km br. 2900 E. Hauptort Keitum, 
Darauf Dorf Wefterland, 899 E. Seew, 

Splva, garmen, f. Elijabeth (1). 
Splvan = Tellur. 

Sylvanĩt (Schrifterz, Gelberz), prismatifcher 
Antimonglanz in kleinen nadelförm. 
ſtallen; ſtahlgrau. Auf Gängen mit Gold. 

Sylveſter 8 Yapſte, © 5; T., der Heilige, 
83. P. 314/385; + 385, Daher der lebte Tag 
im Jahre ihm geweiht; beiehrte Konftantin 
den Gr. @ 5. Il. (Berbert), 147. P. 9898/1003, 
& u. A, Lehrer Kaiſer Ottos III. Bel. Wer- 
ner 1878. © 5. (III.), 1044 3 Monate Gegen⸗ 
Papſt Beneditts IX., nicht mitgezäßlt. 

Sylveſter, Orben des heil. Sporenorben. 

Eylvien (Srasmilden), umfajjend bie Bat: 
tungen Hypolais, SylvYa und Luscinia. 

Sylvin (Cchägelltt, Obvellit, Leopeldit), in 
den N Eigenfchaften dem Steinſalz ähni. Q, 
Ehlorkalium, In Steinfalzlagern. 

Spmbiöfe (grih.), befondere Urt v. Barafitid» 
mus, Zuſam̃enleben verfhiebener Organi&men 
ohne daß fie einander beeinträchtigen (Mutu- 
afismus), bei. bei Algen, Pilzen, Flechten 
(Sidenismus). Vgl. Hertinig, 1983. 

Symblephäron (gr), Verwachſung ber 
Liber mit dem Hugapfel. 

Spmböl (gr), Ertefiungszeihen, Warole, 
Sinbild,woran ih — Br DER EEIENT EN SE IE 
Satrament, Blaubensbetefitnis; ſ'iſch, ſiã⸗ 
bildlich; Fifteren, durch S'e daritellen. 

Eymböoͤlik (greh.), Lehre von den religiöfen 
Symbolen. Bmeig ber $, der ſich mit den Ber 
leñtniſſen, Ehriften und dem Lehrinhalt der 
verichied. Kirchen beichäftigt. Lehrbud) v. Möhs 
ler 10.4.1885, Öhler 2.4. 91, Kattenbufch B1 ff. 

Symboliiche Bücher, Urkunden, dur bie 
eine religiöfe Gemeinſchaft ihren Glauben bes 
zeugt. [(Symbolum. 

Symbölam Quicungne, f: Atbanafianifches 

Spmmadie (gr), Shupr u. Trußbündnis. 

Cymmahus, O QYuintus Aurelius, röm. 
Redner und Staat&mafi, c. 345/415, Reben 
und Briefe hräg. v. Seeck 1883. @) 52. Bapit 
498'514, Gegenpapft gegen Laurentius. 

Symmelie (grch), angeborene Verwachſung 
von Gliedern 

Symmetrije(grä.),geeihymäßige Anordnung 
ber Teile einer Figur beiderjeit8 einer Achfe. 

&nmpathitifh (gr), gleihempfindend; 
Pe Kuren, angebl. Heilungen burch Beſprechen 
2. 5% Linsen, deren Züge erft dur Fre 
wärmumg lesbar werden. 

ESympatheie( grch), O Mitempfindg; Geelens 
verwandtſchaft, Geheimkraft. O An der Phys 
ſiologie wechſelſeitige Wirkung von Organen 
aufeinander, 5.8. Erkrankung bes einen Auges 
bet Entzlindung bes anderen. Siiſch, mits 
füBlend, iNerli verwandt; fitfieren, gleiche 
Neigung Haben; Fifde Färbung, |. Schukjärs 
bung: f!tfdes RJervenſyſtemeSyſtem b.Bang« 
ten, Fifhe Arankheiten — idiopathiſche 

Sympatbitus (gr, iympathiiher Nerv, 
Ganglien), Eingeweibenerven, vermitteln die 
Bunttionen des en Lchens. 

Sypympetaälen, f. Monopetalen. 

Symphonie (ar. „Zufartentlang”), Inftrus 
mentaltonmwert filr ganzes Orcheſter; mehrere 
Hauptiäge; breite Unlage des Andante und 


Magic; Haydn, Mozart, Beethoven. 


Symphboͤniſche Dichtung (Prografiiiymphos 
nie), ber Symphonte ähnliches Tonwert, eine 
fägig; Anregung aus Dichtungen (Lifgt). 

Symphoricärpus racemösa (Scneebeere), 
Kaprifoltaceen, Bierftrauh aus NAmerika mit 
667 

vmpböfſis (arch.), Lnorplige Verwachſun 
ger Knochen, RS Schambeine. Sompsh 
Hd, das Zuſamenwachſfen befördernd. 

Symphftum officinäle, ſ. Beinheil. 8. 
sasperrimum (Tomfrey), als Futterpflanze 
zu empfehlen. 

Evmplegäden (a. @), 2 Felſeneilande tm 
Threat. Bosporus, bie unanibörlid an eine 
ander prallten, bis bie Durchfahrt der Argos 
nanten ſie feſtſtehend machte. 

Sypmplefit, 9 in bilſchelförmigen Mafjen, 
feladongrlin; Perimutterglang; in den Eijenz- 
im Vogtlande. 


Symploke larch, Verflegtung), rhetor. Figur, 
bei der mehrere Sätze mit beri. Frage begitien. 

Sympoſion (grdh.), bei den alten Griechen 
Trinkgelage nach der Mahlzeit. 

Cymptim (gch.), Keizeihen; Patifd, keñ⸗ 
zeichnend. S’atifde Aur, befümpft nur die 
Se einer Krankheit. [der Vokale in einen. 

Synãrẽſis er Aufa enziehung 2er glei» 

Synagẽge (nrd.=LVerjamlung), Gotteshaus 
der Juden. Große $., jlid. Geſetzlehren von 
Esra bi8 Eimon (t 292 vE.). rührung. 

Ovpnanachrõſis (grch.), Anſteckung durch Ber 

Synaͤndriſch (grch) von Blüten, deren 
Staubgefäße verwaächſen find. 

Synanthereen = Kompoſiten. 

CSpnaptäß, f. Emulſin. 

Zypnartbröfts (grch.), unbewegliches Gelenk, 

Syncarpium (lat), Samtelfrucht. 

Synchondro ſis (gr) = Symphyjis; $.to- 
mie, Durchſchneidung der Schainbeinjuge bei 
Beckenenge ald Geburtehindernig. 

Synchronſismus (grech.), Gleichzeitigkeit; 
ſ'iſtiſch, aleichzeitig. 

Synelönua indlcus, j. Beriberi. 

Eynbaktylie (grh., Hattylojumphyfis), Ber» 
wadfung der Finger. 

Gpyndesmolngie (arch.), Lehre v. der Ver: 
etntgung der Knochen durch Bänder. 

©pndilälfammern, in Frantreich Fachver⸗ 
bände zur förderung gewerblicher Zniereijen. 
Bol. Lexis, Bewerfvereine 1879. 

undifat, Umt eines Syndikus (rechts⸗ 
kundigen Vertreters einer Gemeinde 2c.); 

Konfortium für Börfenoperation. 

Syndikatsklage, gemeinrechtl. Schadener« 
ſadklage gegen den Richter, der abſichtli 
eine diſhe Entſchetdung gegeben hat. Vgl. 
Haffner 1885. 

Synechle (grch.), krankhafte Verwachſung. 

Synebrium (grch., — der „boye 
Rat“ des Yudentumd nad) dem Exil. 

Synekdẽöche (grch.), thetoriiche Figur, wobet 
ein Begrifj verallgemeinert wird 2c. 

@ynergie (grch.), Mitwirkung, Hilfe. 

Eynergismumd (grch.), Lehre, wonach, der 
Menfch z. jeiner Betehrung „mitwirten"milffe. 

Syneſis (grh.), Saglonjirutt. nad) dem Eif. 

Syneſios, neuplaton. 8. © c. 376 Kyrene, 
Schüler ber Hypatia, 407 Biſchof von Pinle: 
mais, + 415. 

Spngenefie (grch.), verwachſen-beuteliger 
Btütenftand, Bezeichnung fiir Linda 10 Klafle. 

Syngenit, Mineral in tafelfürmigen Kry— 
tallen mit lanzettförmigen Umriſſen, farblos, 

urchſichtig. Eu Steinjalgdrujen. 

©Sunkläfen, j. Lithollajen. 

Synklinäl (acch.), muldenförmig, abwärts 
gebogen (von Geſteindſchichten). 

— (grch.), Ausſtoßung eines Vokalz 
in der Mitte des Wortes; in der X die Bin— 
dung aus einem leichten Beitiwert in dei 
nädjiten ſchweren. 

Synkräſis (grch.), Vermiſchung. 

Synkratie (gıh.), Mitherrichaft des Volles. 

Eynfretiänus(grch.), die Nusgleichung ver» 
ſchledener Syſteme od. Setten Durch Abſchwä— 
Hung ihrer Begeniäge. 

Synkriſis (grch.), vergleichende Beurteilung. 

Synodalverfaſſung, prot Kirchenverfafſung, 
wobei die Angehörigen eines Bezirts in einer 
ſich regelmäßig verſamelnden Synode thre 
tehtmäßtge Vertretung haben; in den8 alten 
preuß. Prov., Oldenburg, Baden, Bayern, 
Deutih-Literreih, Waadt, Genf, Niederlar: 
den, England, Echottland u. Frankreich. Vol. 
Kühler Be. 

Synöde (grch.), Verſamlung kirchl. Perſonen 
jur Beratung Über fir. Gegenſtünde. Heifi- 
ger Synod, oberfter Kirchenrat in Rußland. 

Spnödifde Umlaufszeit, des Mondes um 
die Erde od. eines Ylaneten um die Goiie, 

eit bis zur Wiederkehr derfelben a des 

.(Synod. Monat) od. P. zur Sone u. Erbe, 

Ennondm (grch.), gleichbeutig, ſiñverwandt. 
S’iR, Lehre d. den fiiverwandten Wörtern. 

Eynoͤpfis (ac.), Überfiät, befond. neben 
einander iteflende ne 

Syncptiich (grch.), überſichtlich, kurzgefaßt. 

Synoͤptiſche Karten, Wetterkaͤrten, oriens 
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tieren itber die gleichzeitig über einem großen 
Gebiet herrſchende Witterung. 

Spno eogeappie (grch.), Beſchreibung der 
Knochenverbindungen. 

Synoſtoſis (gr), Knochenverwachſung. 

Synopvia (grch.), Gelentſchmiere (f. Gelent); 
5ꝰ ftapſel, die abſondernde Gelenkhaut. 

Synovitid (grd.); Gelententziinbung. 

Sontägma (gr), Zuſamenſtellung. 

Syntaktiſch grch), Die Syntar betreffend. 
Syntar (grdh.),inder Gramatit die Satziehre. 
Sonthema (grch), in verabredeten Zeichen 
beſtehende Schrift; S'tograpbie, Korreſpon⸗ 
denz mit ſolchen Zeichen. 

Synthelfe (erch) Verfritpfung v. Vorſtel⸗ 
lungen u. Begriffen zur Einheit, 51tiſches 
Arteil, deſſen Prädikat nicht ſchon mit dem 
Subjekt gegeben iſt; ſſtiſche Metbode, Hort: 
gang v. den Prinzipien zu den Folgerungen. 

Eyntonin (gr. Acidalbumin), aus Eiweiß 
u. Salzjäure im Magen gebildete Verbin—⸗ 
dung, die bafelbft in Pepton itbergeführt wird. 

Syphax, Tünig ber Waffäiylier im weitl. 
Numtdten, 207 vC. Verbündeter Karthagos, 
303 dv. den Mömern gefangen, + bet ont. 

Syphilid, |. Gum̃igeſchwulſi. 

Eyphilis "auch, Luẽs, iat.), Luſtſeuche, Bes 
nerie, Franzoſenkrankheit, Mal de Naples, 
duch Anſteckung beim Beiichlaf übertragene 

roniſche Infeltisnstrankheit(fonftitutionelle 

.), begtüt mit hartem Schanfer (primäre ©.) 
ber Beichlecht2teile Führt zu Drüſenſchwellung, 
Santansihlänen, Feigwarzen, Schleimpa— 
peln tn Nachen u. Mund (jefundäre ©.), tañ 
im weiteren Berlauf zur Erkrankung ſämt— 
tier Pre bei. Knochen, Leber, Lunge zc. 
ıtertiäre &.) führen. S. auch Gum̃igeſchwulſt. 
Angeborene S. bei Erkrankung der Eltern. 
— mit Queckſilber, Jodlalium, 
Bädern in Aachen. ©. trat zuerſt im Heere 
Karls VIII. v. Frankreich auf, daher Frans 
aofentranthett (Gallicus morbus) genafit. Bel. 
Zeißl 5. A. 1888, Weil, Vererbung 78. 

Spppön, |. Stphon. 

Syphonnid, Wajierhebeapparai, bei dem 
Tampf auf einen Schwim̃er wirtkt 

Syra (das clte Syrcd), fruchtbare gried. 
Kykladeninſel, 81 gkm, 30206 &. Haupt® 
Hermupolis. Die @ ©. 8103 €. 

Byracufe auf), ® in New-Hor! a/@ries 
tanal, 88148 E. Irrenhaus, Zuchthaus. 

Spratüs (n. @), -bedeutendite © Sistlieng, 
734 08. v. Korinth gegründet, 212 ad) 2jähr. 
Belagerung duch bie Römer erobert; jegt 

Syr-Darja,j.Str-Darja. [Siracufa (f.d.). 

Syrla Dia » Utargntiz. 

Evriäfld (gr) = Äusſatz. 

@yrien, Land in Vorberafien, am Mittel» 
meer, dur Türkei, 285700 qkm, 2150000 €. 
Haupt® Damaskus. S. gabe im Altertum 
in mehrere Staaten, geriet unter affyr., dafl 
unter babylon. u perſ. Herrſchaft, bi8e8 333 CT. 
Alexander ber Gr. eroberte; 301/64 vC. unter 
den Seleutiben wieder felbitändig, daft röm. 
Provinz u. feit 685 nC. unter arab. Seriidoft: 
1099 eroberten die Kreuzfahrer daß Land u. 
behaupteten fich Hier His 1291, worauf es an 
die Mameluken kam; feit 1517 türtifh. Mol. 
© Lortet 84, Human u. Puchſtein 90. 

Syringa (Pfeifenſtrauch, Lilak, Flieder), 
Oleaceen. 8. vulgaris (jpan. od. türt. Flieder, 
Holunder, Holder), aus den Karpathen, Bas 
ir. 8. persica, Kaukaſus, bei uns Bier» 
trau. 


T., Abkürzung für Titus, Tejtament, Tara, 
tomus (Band), t= Toñe zc. Als röm. Bahle 
geichen t = 160, T = 160000. 

Ta, chem Beiden für Tantal. 

Taaffe, Eduard Graf v., öfterr. Staatsmañ, 
“#4, 1838 Prag, 67 und Ba}, 701, 11 Minifter 
bes Inern, 69/9], 7O Minifterpräj., '%;, 79 big 
27,93 Minifterpräf. u. Miniſter des Jüern, 
Vertreter der antideutichen Politik , 500) 





Syrinx, ſ. Panflöte. 

Syriſche Chriſten, auch chaldäiſche C., die 
ſeit 435 beſtehende Sette der Neftorianer, 

Syriſche Sprache u. Litteratur. Die S. S. 
Zweig des ſemit. Sprachſtames (Gruppe des 
Aramäiſchen). Bram. v. Nöldeke 1880, Wör⸗ 
terbuch v. an 68 ff., Ehreftontathie 
dv. Nödiger 8. A. 92. Die Litt. ift religiöſen In— 
Halte. VBgl. Prym u. Socin 81. 1 Arabien. 

Syriſche Züſte, öde Hochlandſchaft im N. 

Syrjänen, fiñ. Volt, ruff. Gouv. Archangel 
u. Wologda, 85500 Köpfe, grch.⸗kath. Gram. 
(1884) u. Wörterbuch (80) v. Wiedemañ. 

Syrlin, Zörg, Bildſchnitzer,«c. 1450 Ulm; von 
ibn Chorgeſtiühl im Münſter daſ. 

Syrmien, ungar⸗ſlawon. Komitat, 6870 
qkm, 346950 E. Hauptort Vukovaͤr. 

Sprofomla, Bladyslam, eigentl. Ludw. 
Kondratowicz, poln. Dichter, » 1823 Jasto- 
wice (Litauen), + ?°;,, 82 Wilna. Poet. Er» 
sählungen, Dramen. 

Syrphldae, |. Schwebfliegen. 

Syrrhaptes, j. Steppenhuhn. 

Syrten, 2 Meerbiien der Nfilite v. Ufrika, 
Bjtf. Grotze Syrte (Golf dv. Sydrah), weſtlich 
Kleine Syrte (Solf von Gabes). 

Syrup, }. Strup. 

Syrus, Publifius, ram. Mimen/ zur Beit 
des Cäſar u. Auguſtus, hrsg. W. Meyer 1880. 
Val. denſelben 77. 

Sysran, © ruf. Gouv. Simbirsk, a / Wolga, 
Syſſam, |. Samos. [30580 €. E. Brücke. 

Syſſitien (grch), bie gemeinfamen Mahl: 
zeiten der alten Spartaner. 

Syſtem (ara), — Verknulpfung zus 
ſamengehöriger Erkeñtniſſe zu einem tn ſich 
—— Ganzen. S'atiſch, planmäßig, 
S’atik, Kunſt planmäßiger Darftellung „Sy- 
stöme de la nature‘, & materialift. Buch dv. 

Syftöle, |. Diaitöle [0% [Holdadı. 

Spftde, f. Erythrophloeum. 

Syzygien (gr), gemeinfamer Name für 
Bulls und Neumond. 

Szebolcd [Mäboltih), ungar. Komitat, 4917 
«km, 243803 ©; Haupi® Nyiregyhäza. 

Szajnocha, Aarl, poln. Dichter u. w/, « 
1318 Komaro bet Sambor (Galizien), + '%, 

Szalad (ijalad), f. ala. [68 Lemberg. 

Szalankamen, |. Slantamen. 

Sjalay [jiällat], Kadisſaus v., ungar. 
w/, « '°/, 1813 Ofen, 48 ungar. Gefandter 
it SranftietDt., 81 Reichsſtag. + ''/, 64 Salz: 
burg; Bf. „we Ungarns“ deutſch 66/75 TIL. 

Srdmos [fbamofh], 1. Neben ber Theiß 
entitehtaußder großen u. Kleinen $.,„416km. 

Szamos⸗Ujvar ſſamoſch ujwahrſ, © ungar. 
ſtomitat Szolnot⸗Doboka, 5793 E. (meift Ur» 
menter), E. 

— Julius, Sraf v., ungar. Staats- 
man, « 2/,,1832 Budapeſt, DE. 78/Febr. 87 
ungar. Finanzminiſter, 87 des Aderbaues, 
90/92 Plintfterpräfident. 

Sjervady (farıwadi], 2Iilhelmtne, ſ.Clauß⸗ 
Szarwady. 

Szarvas ſſarwaſchl, MarktO, ungar. Ko— 
mitat_Beled, a/Rörds, 24393 E.. E. 

Szaäͤſz, 3 ungar, /, Brilder: O Karl, «1%, 
182) Nagy-Enyed (Siebenbürgen); O Pomt- 
niR, « 1838 ; © Bla, » 1840. 

Szat(h)mar Iſatmahr), O ungar. Komitat, 
6491 qkin, 323451 E. Haupt®© Nagy⸗Kaͤroly. 
© tönigl. Fret® $-Memetby, a/Szanıos, 
207386 Gi. E. 

Szeben (NaayS.), magyar. für Hermañſtadt. 


T. 


Taaſinge, dan. Inſel bei Fünen, Amt Svend⸗ 
borg, 71qkm, 4529 E. 

Tab. (tabula, Tat.), Tabelle, Tafel. 
Zabugie (frz), (»FHih], Schenke, Kneipe. 
Tabaßo (Tobago), brit.-weftind. Inſel, EL 
Untilen, 295 qkm, 18353 €. Haupt® Scars 
Ba: 1672/181% franz. 
KZabaflNicotiäna), Solanaceen; aus Amerika 
ftarreude 1jädrige Kufturpflanze mit meift 


Szechenvi ſſſehtſchehniih, O Frang Graf 
v Srinder des ungar. Nationaimufeums, 
+*%j,,1820. O Stepdan Graf v., Sohn v. 
©, ungar. Batrtot, « 2, 1793 Wien, +, 
1860 Döbling. Tagebücher 84 ff. Vgl. Lonyau 
75. O Emmeriqh Graf v., Neffe v. @, Öfter: 
Diplomat, = 12, 1325, 79:98 Botſchafter Ber: 
lin. Ela Graf v., Aiienreiiender, « ®i, 
1837 Budapeft, bereite 77 bis 80 Anbdten. 
Japan, Java, Bornko u. China. 

Gjegedin ee) fgl. ungar. rei®, Saupte 
des Komitats Tſongrad, a / Maäros u. Theiü, 
86569 E. E. &. "1,79 u. Juni 87 große 
Überfämertungen. 

Segedvdr —— f. Schäffburg. 

Szeghalom [feg-}, Markt, ungar. Komitat 
Betes, an der Schnellen Körbs, 89852 E. 

Szegszard [fengfiärd), Haupt® des ungar. 
Konı. Tolna, alSarviz, 14335 E. E. Wein. 

S;etely-Udvarbeiy| jiehl-], Haupt® des ung. 
KRomitats Ubvarhely am Br. Kotel, 5438 E. E. 

Szekler [fehler], magyar. Volksſtam in 
Siebenbilrgen. gl. v. Herbich 1878. 

Sell ſſſell), Koloman, ungar. Bolttiler, 
«51, 18412 Nätöt, 67 Mitglied des Meichstags, 
75/78 Finanzminiſter. 

Szemere [fje-), Bartdolomäus, ung. Bolit., 
. 1812 Batta, 48 Mintjter des Jñern, 
49 Minifterpräf., floh nach Paris, + 1%, 69 
Dien. Gefaitelte Schriften 69. 

Szene (gried.slat.), Schaubühne, Auftritt 
(in und außer bem Theater); in $. feßen, 
ein Stitck an Aufftihrung dringen; S'rte, 
Buhnen⸗, Lanbfchaftsbild. 

Szent N [ffent) » Santt. 

Szent-Endre [fjent-), © ungar. Kom. Veit, 
a/Donau, 42298, E. [arad, 30791 €. B. 

Szentes ſſenteſch, © ungar. Komitat Cſon⸗ 

Szent : Margit [fent), (Margarethen), 
Markt, ungar. Kom. Odenburg, 2066 E. 

Szent:-Tamdd Ijjent<tämagihl, Martt, 
ungar. Komitat Baͤcs-Bodrog, 11728. E. 

@zigeth [Nie], © Maͤrmaros5.), Haupte 
des ungar. Komitat3 Maͤrniaros, a/Theik, 
14758 & E. O (Siigeivär), Martto ungar. 
Komitat Somogy, 5078 Ew. E. Frilher . 
1566 v. Türken unter Soliman I. belagert u. 
genomen z37 tapferer Verteidigg durchZrinh. 

Szigligeti ſſſii⸗ Fouard, (Sol. Szathmärn), 
unaar.O/ u.0, #"7],1814 Großwardein, + %%, 
78 Direkt, desungar. Nat.-TheanterBudupeit. 

Szilägyifillahdj],ungar. Kontitat,8629qkm, 
191462 E. Freie SSomlyd, 4189 E. E. 

Szilagyi Musi}, Deſtder v. ungar. Mi: 
nijter, = 1840 Großwardein, 74 Prof. der 51 
Peſt, 89 Juſtizminiſter. 

Szliaeſer Bad, ſ. Altſohl. 

Szlaͤvy [flahtvi], Zoſ. d., ungar. Staats⸗ 
man, « 1818 Raab, 48/49 beteiltgt an ber Ju⸗ 
furreltion, 72/73 Minijterpräf., 80/82 Reichs 
finanznintiter. ’ . 

Ezößgyeny⸗ Marich [[ödjenjsmaritfd], La- 
dislaus v., ungar. Diplomat, » 1%,, 1842 
Wien, MW Mintſter am Hoflager, 92 Bot« 
ſchafter Berlin, + '%,, 93 Cfor. ' 

zolnok [ffol«]), Haupto des ungar. Komi- 
tats Sarz-Nagy Kuns. a Theiß, 20748 E. E. 

Szolnok⸗Ooboka [fjolz], ungar. »ſiebenburg. 
Kom̃., 5150 qkm, 217160 E., Saupe Deis, 

Szujsti ſſchujſti), Soſ. poln. O/u.W,«1835 
Zarrıow, +83 Krakau Prof. 
Siveteney de Nagy» Dhap ſſſwet⸗, 
$reid. v., öfterr. General, a], 1831 
pol, 88 Kommandant des 13. Corps 


nton, 
arno⸗ 


äftigem Stengel und endftänbigen trauben- 
u. riſpenförnügen Blüten. Arten: Beilden- 
oder Zauern · g. (N. rustica), gem. ober vir- 
einifder $. (N. tabäcum), [@, Wig. 368) und 
großbfätteriger oder Marpfand-. (N. la- 
Gssima); T. wird in allen warmen Ländern 
angebaut, zu Rauch⸗, Shnupf- und Aau-T. 
verwendet. X Rroduftion: In NAnerifa 3.0 
Mitt, Cuba 610000, Yrafilien 300000, Phi— 


Tabakblei—Taͤbor 


—⸗i 2167 
iippinen 200000, Oſtindien 160000, Oſterreich⸗ 
Ungarn 100121, Deutſchland 100 Mill., Ruß⸗ 
fand 180000, Niederlande 84848, Jtalien 93268 
tr, in den übrigen Ländern 7 Mil. Ztr. Der 
jährliche T'Verbrauch per Kopf beträgt in a 
land 0, Frankreich 0, Oſterreich 1,,, Deutſch⸗ 
fand 1,,, NAmerita 1,,, Belgien 2,, Holland 
2,2 Stalten O,,,, Rußland 0, kg. Die Wirkung 
des 25 bernht auf dem Rorhandenfein des 
Auen: giftigen Alkaloids (Nikotin) und bed 
TRamphers; mäßiges Rauchen leichter T’e 
nicht ungefund, geiftig antegend und Verdau⸗ 
ung fördernd; die Qualität der Sorten ftellt 
fi wie folgt: 1) Cuba, namentl. Havdanas 
blätter v. der Vuelta de abapo: 2) Pomingo; 
3) YortoriRo; 4) Maryland; 5) Sirginten. 
on füdamerifan. Zraſtl, Ambdalema (Ko— 
lumbien, Barinas (vom Drinofo), Esmeral- 
da Venezuela). Sehr gut Manila, der tür- 
Rise, ſyriſche u. levantiniſche T. Von den 
europäifchen ift der ungarifhe der befte: von 
den deutſchen der Pfälzer. T’Staub u.T’Saft 
aus Pfeifen gegen Ungeziefer. T'Aultur in Eu—⸗ 
ropa durch Zean Nicot um 1560; in Amerika 
Tauchen zur geit berfEntdedung längft im 
Gebrauch. Im 30jährigen Mriege verbreitete 
id) der T. durch fremde Truppen über Deutich- 
land. 1615 wurde T. iun Holland, 31 in Sachſen 
gebaut. Obgleich dad X Rauden u. Schnupfen 
24 mit dem Baii bebroßt, in Rußland 34 bei 
Strafe des aſenabſchneidens verboten wurde, 
berbreitete jich daf. der Gebrauch biñen wenigen 
Jahrzehnten allgemein. Vol. Babo (Tabakbau) 
1881, Wagner (Fabrikation) 5. A. 88, Fairholt 
(w) 75, Seibet (4) 83, Oppel 90.. T'zeitung“68. 

Tabakblei, diines Bleiblech. 

Tabakkanipher, ſ. Tabat. 

Tabakskollegium, regelmäßig zuſam̃enkom—⸗ 
mende Abendgeſellſchafi Friedr. Wilhelms J. 
von Preugen, wobei Tabat geraucht und Bier 
getrunten wurde. Gundling (f. d.) Hauptver- 
ton. Behandelt v. Gutzlow in „Bopfu. Schmert“. 

Zabafömonopol, ſtaatliches, ausſchließliche 
Berechtigung zum Verfauf von Tabalsfabri— 
faten, in Frantkreich, Oiterreich und Ztalien. 

Tabakspfeifenblume, j. Aristolochia. 

Tabakſteuer. Verbrauchsſteuer vom Tabak. 
Arten: Sandelabefteuerung (England), Roh⸗ 
produftenfteuer (in Deutſchlaud 45 .% für 100 
kg), Flächenſteuer (ebenda: Anpflanzungen d. 
weniger al® 4 Ur), Gabriffteuer (Amerita, 
Rußland), Tabalsmonopol (f. d.). 

Tabanida, j. Bremjen. 

Zabarije, j. Tiberias. 

Zabarrini, Marco, ital. w/,« ti, ee 
marance, 60 Direktor des öffentl. Unterricht, 
71 Bicepräfident des Senats; begründete das 
„Archivio storico italiano“. 

Tabaicheer (Bambusfanıpher), Kiejelfäure 
abjheidungen in den Knoten der Bambus— 
halme; Poltermittel, in China F. 

Tabasto, merilan. Staat, 23241qkım, 114028 
E. Haupt® San Yuan Bautifta, 

Tabatiere (fry.), [stjähr!, Tabatsdoſe. ’ge- 
wedr, SnydersGewehr mit Dofenverfchluß, 
1870/71 bei der franz. Mobilgarde. 

Tabelle, überfichtliche Bufamenftellung ftatis 
ftifcher und hiſtoriſcher Thatſachen: tabella- 
riſch. in Form einer Tabelle. 

Tabernae (a. @), Babert, T. Montanae, 
Bergzabern, T. Rhenanae, Rheinzabern. 

Tabernaemontäna atilis (Miſchbaum, Hya⸗ 
on), Üpocynaceen ; Baum in Guayana, Rinde 
mit genießbarem Miſchjaft. Von T. dichoto- 
ma (Evaapfelbaum) auf Ceylon die Früchte 
Evaãpfel) giftig. 

Tabernäkel (lat.), Sakramentshäuschen der 
Katholiken. Bethaus ber Methodiſten. 

Tabeérne (lat.), Schenke, Kneipe. 

Tabes (latein), Abmagerung; T. dorsalis, 
Ruckenmarksſchwindſucht. darſtellung. 

Tableau (fr3.), ſtablohl, Gemälde, Gruppen— 

Table d'böte (frz.), ſtabl doht), Gafıyri3= 
tafel, bei der nicht nach der Karte gegeſſen wird. 

Zablette (frz), Täfelhen, Präjentierbrett. 
Vrie, kleine Artikel der Kunſttiſchlerei: Ta- 
dletier (stjeg] Kunſttijchler. 

Taͤbor, Ma. @) A, Raläftina, 613_ m, Ver- 
klarung Ehrilti; jegt Dichebel et Tur. O Böhm. 





Zabor— Zafelgüter 
& 
Bez.S, aLuſchnitz, 8410 E. E. 1420 v. Hufjiten 
unter Ziska angelegt. 

Zabot (flav.), befeftigtes Lager; föderaliſtiſche 
Verjamlung der Tfhechen ; (türk.) Bataillon. 

Zaböra, Raramanenplag, Deutic-Ditafrifa. 

Zaboriten, ſ. Hufiten. 

Tabu, Heißt auf den Inſeln der Sübfee Heis 
tigen u. Unverleglides. 

abüla (lat), (Schreid)tafel; T. Peutinge- 
riana, ſ. Peutinger; T. rasa machen, aufs 

Tabularjum (lat.), Archiv. räumen. 

Tabulãt (lat.), getäfelter Boden, Täfelwert. 

Zabulatürliat.), (D Sejegestafelder Meifter- 
finger. @5i8 c. 1700 Tonſchrift mit Buchftaben 
oder Zahlen auß bem 10. Jahrh. 

Zabulett (fat), Traglaften mit Ehubfächern. 

Tabun, Pferdegerden der ruſſ. Steppen. 

Zaburett (frz.), Heiner Seſſel ohne Lehne. 

Tacazze, x. Neben des Atbara in Abeſſinien. 

Tace (lat.),fhreig! Si taco (Itat.), lĩſi tatichel, 
man paufiert; tacendo, ſchweigend 

Tachau, böhm. BeH.®, 420 E. h 

Tachinariae, Morbdfliegent. 

Zachegraph {ged.), Apparat zum 
von Schriftgbzügen, die von einem 
eine Leimplatie übergedrudt find. 

Tachomẽter (grch. Schnelligkeits-⸗ Geſchwin⸗ 
digkeit smeſſer) Apparat zur Meſſung der Um— 
drehungsgeſchwindigkeit, z. B. bei elektrodyna⸗ 
miſchen Maſchinen. 

Tachndrit, jalzähnliches 9 von wachsgelber 
Farbe; beiStaßfurt; Chlorcalciummagneſium. 

Zahydrön (grY.), Schellläufer. 

Tachygräphbie (grch.), Schnelichretbetunft. 

Tachvkardie (grch.), VPulsdeſchleunigung. 

Tachylöt, 9, derb, ſamtſchwarz, Feitglanz, 
Härte 6,,, Gewicht 2,,. Auf Baſalttlüften. 

Tachymeẽter (Tacheometer, grch.), Apparat 
zur ſchnellen Mefjung v. Diſtanzen: Yady- 
metrie, Aujnehmen mit bem X. 

Tachypyrlon, |. neass, 

Zachtus, O Pudfius Cornelius, röm.w/, 
ec. 54 nC. Umbrien, +c.117. Bf. „Germania“, 
„Historia Augusta“, „Annales* 14/69 und 
„Historiae*69,;97 nur teilweiſe erhalten. Hrsg. 
d. Halm 4. A. 1883 II, deutſch v. Roth 3. U. 
88. (W, 561.) Vgl. Beraer u. Bräf „Lexicon 
Taciteum* 76 ff., Urlids 79. @& Marcus 
Klaudins, rdm. Katfer, » 200, 275 erwäßlt, 
276 in Sleinaften von Soldaten ermordet. 

Tacitus consensus (lat.), ftillfehweigende 
Übereinkunft. 

Zacna, Prov., nördl. Chile, 22500 qkm, 
31699 E. aupt® T., 14183 E. E. 

Zaröma, O O norbameriltan. Staat Wafh- 
tngton, am —A 36006 €. Endpuntt 
ber Nord: Bacifichbahn, Steintohlen$. & 
(Rainier) 4 dort, 3700 m. 

Zacöra, Ort in den Anden dv. Peru, 4350 m 
il. M.; Amexitas Höchjter bewohnter Ort. 

Tacunga, La, Haupt® der Prov. Leon von 
Ecuador, 2780 m fi. M., 15000 €. 

Tadcaſter, © engl. Brafihaft Hort, 2965 €. 

Zadema, ſ. Alma Tadema. 

Tadmor, ſ. Balınyra. ſt 2. 1868. 

Tadolini, Adamo, ital. 4,» 1789 Bologua, 

Tadſchiks (Sarten), Nachktomen der alten 
Diedo:Perier, herrſchende Klaffe in Iran. 

Tadſchurra, jvanz. Handelso au der OKüſte 
v. Afrika,an der F. Aai des Golfs v.Uden,5000 

Taedium vitae (fat.), Lebensüberdruß. [E. 

Zäfelung (Täfelwerk), aus einzelnen Holz 
pintten jufamengelepte-Befleldung dv. Wänden. 

Zael, hinej. Münze u. Gewicht = Liang. 

Zänäron(a.@), KapMatapan mit Heiligtum 

Taenia, Hilfenwurm. [des Poſeidon. 

Tneniidae, j. Bandfiiche. [2429 m. 

<ännengebirge, Alpenitod, Salzfamerant, 

Zättöwtieren, den Körper mit eingeſchnit— 
teen und gefürbten Bunften und Bildern 
bededen, namentlich bei den Indianern ır. 
Polynejiern. Wal. Joeſt 1887. 

Tafelbai, Bucht an der SWaüfte n. Kaplarıd, 
dabei die Kapſtadt u. der 1082 m h. Tafel. 

Zafeldrud, Zeugdrud mit Tafelfarben. 

Tafelfichte, höhfter A imIſergebirge, 1155m. 

Tafelgeichäft (Hausverkuuf), der Verkauf dv. 
Effekten an die Staffunden einer Ban. 

Tafelgüter (Int.: bona mensalia}, ehemals 


erftelen 
tein auf 





Tafelrunde —Tahiti T 


2169 — 
die zum Unterhalt der Ianderherrlichen, def. 
der geijtlichen Höfe beftiiten Güter. 
Zafelrunde, f. Artus. 

Zafelfchere Hebelfchere mit parabolifch ges 
fümten oberen Ecerenblatt, um lange 
Schnitte in dilñe Bleche zu führen ſO, Fig. 91]. 

Zafelichiefer, |. Thonichiefer. 

Zafelfpat, |. Wollaftonit. ee 

Zaffia, minderwertiger Hum (f.d.) aus Rohr: 

Tafilẽt (Taftlelt), bedeutendfte fübntarottan. 
Daſen mit 300 Dörfern. Hauptort T. Tattels 
handel. lartig gewebtes Zeug. 

Taft (Taffet), aus gekochter Seide leinwand 

Taftpapier, einſeitig gefärbtes Glanzpapier. 
Tag, Zeit, in der die Sone über dem Hori— 
sont ift, an verſchtedenen Orten wegen Neig— 
ung der Erdachſe gegen bie Effiptit verſchieden. 
Am Üguator T. u. Nacht glei, unter dei 
Polen längjter T. Y, Fahr. Der bürgerl. T. 
hat 24 Stunden. Vgl. Sohen: u. Sterntag, 
Soflenzeit. ImzRaum über der Erdoberfläche; 
daher „über ZT." VBgl. Bilfinger 1888. 

Tagal (Tegel, Hol. Mefidentie auf Java, 
3782 qkm, 1050844 E. Grupt® T., 70006. E. 

Tagaͤlen, malatifche E. der Philippinen. 

Taganrog, Hajen® rızii. Prov. des Doniichen 
Heeres, «1 Minvihen Meere, 48999 E. E. 
Handel. Alerander I. + daſ. 1825. Dentmal. 

Tagblindheit (Nadtieken, Nyftalopie), über⸗ 
reizung der Netzhaut durch Anbli großer 
Schneeflägen, wonad die Betreffenden bet 
ſchwacher Beleuchtung beffer jeher, als bei 
heller. Duntle Brillen! 

Tagbogen, ſ. Nachtbogen 

Tagebaäu, in 2X Abbau an ber Oberfläche. 

Tagegelder - Diäten. 

Tagelied, Gattung des mittelalterlichen 
Mifiegefangs (Scheideduett), von Wolfrant v. 
Eſchen bach meifterlich gepflegt. 

Tagẽs (töm. A), Lehrer der Haruſpizien. 

Tagesbefehl (X). ordnet Truppenverwendg 
für den nächiten Tag. 

Tagesgeſchäft, Tageskauf ((Kontantgeſchäft), 
Kauf, bei dem jofortige Übergabe der Ware 
erfolgt. 

Tagesordnung, Folge der in einer Ver, 
famtung zu erledigenden Begenftände. ur 
T. übergehen: einem geftellten Antrag feine 
gone geben, mit oder ohne Angabe von 

runden (motivterte oder einfache X.). 

Tagdten patüla (Studenten-, Totenblume 
wegen des unangenehinen Geruches), Kompo: 
ſtten; 1jährige Herbſt-Gartenzierpflanze. 

Tagewaſfſer (X), Waſſer, das von der Erd: 
oberfläche in einen Grubenbau eindringt. 

Tagewerk, fruͤheres bayr. Feldmaß, 84 0 a. 

Tagfabrt > Termin. 

Zagfalter (Papilionidae), yamilie ber&roß: 
falter, Schmetterlinge. [Maurtzto, 4046. E. 

Taggiaſſtaddſcha]), Hafen®, ttal. Prod. Rarto 

Zagil,a ruf. Bouv.Berm,r.zurZurn,270kml. 

Zagilit, mineraliicher, fhivamiger Überzug 
des Braumeifenfteing bei NifchnesTagilst. 
Zagfreis, Kreis, ben ein Beitirn am Him— 
melsgewölbe ſcheinbar befchreibt, dem Hini⸗ 
melstörper parallel. 

Tagliacozzo ſtaljak⸗), O ital. Prov. Aquila, 
83142. E. X *, 1268: Karl v. Anſoun beſiegt 
Koncadin v. Schwaben. Wal. Kähler 1884 
Zagliamento [talja=], a’, Wenetien, zur Ad⸗ 
Zagtilie, ſ. Hemerocallis. fria, 163 km [. 

Zagliöni [taljz}, O Phll., Tänzer, » 1777 
Mailand, +*?1, 1871 Gomo. @) Marie, Tochter 
v. 107 Tänzerin, « 1804 Etodhotin, 32 Gräfin 
Gilbert de Voiſins, + °%, 81 Marſeille. O 
Yaul, Sohn v. O, Tünzer, - 1808 Wieıt, 
+ ', 84 als Ballertdireftor des Hoftheaters 
Berlin, verheiratet mit dev Tänzerin Umalie 
Galſter (+ 7,2 81). @ Marie, Tochter v. ©, 
Zängerin, « *',, 1838 Berlin, fett 66 mit 
Flirſt Joſ. Winbliihgräp verheiratet, + *'/, 91. 

Tanpfauenauge, 1. dAftitgler. 

Tagſatzung, bi3 1848 bie Werfaffilung ber 
Abgeordneten der ſchweiz. Kantone. 

Taguanüſſe, |. Elfenbeinnitffe. 

ann u. Nachigleiche, f. Hauinoktium. 

Zabiti (Dtaheitt), oatrabe der Societäts⸗ 
infeln, 1044 qkm, 9603 E., frudtbar; feit 
1880 franz. Flagge [FI. Big. 75). 
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Tahitinuß (Fidſchinuß), wie Steinnuß be= 
nupter Same d. Sagus Amicarum; Freund⸗ 
Tahkali, [.Carrier- Indianer. (ijaftsinfeln. 
ai, f. Scan. lim Chinef. Meere. 
Taifune (Zeifune), Name der Cytlonen (f.d.) 
—— Haupto chineſ. Prov. Schanſi, 
2, mil. E. [vor Kapan. 
Eaifun (Shogun), 618 1869 weltf. nal: 
Zaillandier iggangd⸗ eh], Men, Br 
« 1%, 1817 Baris, + *, 79 Prof. trieb 
über "Deutichland. 

Talllanderies (fr3.), [tajangbrih], Schnei« 
dermwertzeuge. 

Taille (frz.), keit], Sänitt,biedüftengegend ; 
Ba Ki her franz. Steuer ; beim Pharo— 
pie 

Taille-dowe (fr3.), ltajj —T Kupferſtich; 
J. dure ſtajj dühr), Stahiſt En 

Tailleur (frz.), tadjöhr), Schneider; Banks 
balter beim haroſpie 

Taillon (frz) ſta in) Nadıfteuer. 
Zainıyr, aleine, tKüfte Sibirien, in 
das Kap & eljuslin auslaufend. 

Taine (tägn), ‚Sippolyte, frz. w/,*''],1888 
Vouziers, + 4, 93 Baris Brot, f. „Histoire 
de la litt6rature anglaise“ 8. U. 92 V, deutſch 
77 ff. „les origines de la France contem- 
porsine* 77/82 IV, u 77/85. 
Zain, (D [täng], © franz. Dep. Dröme, 
eiNhöne, 2255 & E. @ [tafım, Hafenplag, 
ſchott. Brafih. Roß, 1635 &. VJahre 1851/65. 
Zaiping, Aufftändifche in China mährend ber 
Taitt, "Tahiti. (Oynaftie (1850-65). 
Taitjing (fing), feit 1644 in China N 
Zaiwan, hinej. © auf Formoſa. 235000 
Traktatshafen, Handel, 

Tajäni, Piego, ital, Politiker, « 1885 Si⸗ 
eilien, 85/87 Juſtizminiſter. 

Tajo ltahchoſ, (portug. Tejo), A’ der Pyre⸗ 
näiſchen Yalbinfel, in den Atlant. Ozean, 
912 km 1; ——— 82525 qkm; bon 
Abrantes an ichiffbar. 

Tata, Längenmaß in Sanſibar = 7, m. 

Takabo, chineſ. © auf Formoſa, 70000 E. 


Takaſch = —J Trattatshafen, Handel. 
Tafel ($), Windezeug für ſchwere Laſten; 
Vung, T'age, alles zur Segelführung Dies 

nende. 


—5 — Jautſekiang. 
Tatoniſches Eynem huron. Schleferforma« 
tion u. kambriſche —33* — od. Unterſtlur. 

Takowo⸗Orden, *1865 vom ſerb. Fürſten 
Michael un für bie noch febens 
den Kämpfer des jerbifchen Befreiungskrieges 
von 15 geitiftet, ’%, 76 durch Milan Obres 
nowitfh IV. eruenert. 5 Stlaijen. 

Takt (lat.), O Gefüht fir Das Ungemefjene, 
Schickliche. @ Gleichnaß aufeinander folgen« 
der Beitteile; einzelne Abteilungen durch T'⸗ 
Striche getrent. 

Zaktieren, den %. angeben, fchlagen. 

Taktik (grch), Lehre von ber Führung und 
Verwendung der Truppen, Zormelle ober 
reine %., Yormenlehre der 3 Waffen: an- 

ewandte % oder T. der verdundenen 

an Geſechtslehre. Val. v. ——— 

Taktmeſſer, ſ Metrvnom [9. U. 90 11. 

Tak van Poortvliet, Joßantes, liberafer 
niederländ. Polititer, « 1839 Engelen, 77/79 
Minifter für Waterjtaat, 91 des Iñern. 

Zalar (lat.), prieſterl. u. vichter!. Amtskleid. 

Zalarien (Tat.), Flügelſchuhe bes Merkur. 

Zälaro, vn Orient der Marias-Thereflens 
thaler (f. d 

Lalaffto (Zataffins), ht zeitögott. 

Zalauntinieln, nieberländ. = oftind. Yufels 
gruppe zwiſchen Celebes u. den Philippinen, 
e km, 5000 E. 

avera de la Heina, © ſpan. Prov. To— 
een, a Tajo, 10497 E. BE. % ""/", 1809: Engs 
läuder (Wellington) Deftegen Franzoſen. 

Talbot Itapiböt], Jobn Graf v. Särews- 
Bury, engl. Kriegsheld, « c. 1373 Vlackmore, 
fiegte in 47 —2 — erlitt aber 49 bie 
Nieberlage bei Rouen, fiel *%, 53 bei Ga» 
ftilfon. Haupto X, 23432 E. B. 

Tales, chilen Prov., 9527 qkm, 168960 €. 

Talcium - Ma nefium. 

Talegalla, f. —A ter. 

Talent (gr) ), — Einheit für Gewicht 





kg, 


und Geld im — 7 Zonen Ei 
er 


4710 . M, jeßt 150 kg; das röm. T 
4210, Bold 5220 4. 

Talent (gch.)> angeborene Veanlagung, 
weniger vriginell u. jeibftändig als das Genie, 
tritt mebr in der techn. Ausführung hervor. 


Zaletb (hebr.), jud Gebetmantei u. Totentleid. 
Salfout tahlförd), Sir Thom. Moon, 
engl. /, *,, 1795 Meading, + *%, 1854 


Etafford, Tragkbien. 
Teig, (Unſchlitt, SAnfelt), aus den Gedärmen 
der Kinder und Schafe gewoñenes Bett. T. 
ber Schweine heißt Schmalz 

— ——— —— — flanz⸗ 
liches Fett von Stillingia sebifera (&inef. 
Talg), Schmelzpunkt bei 36/44°; Vateria in- 
dica (VBateria-%.), Ehmelzpuntt bei 96,°; 
von Myria-Arten (Myricawachs, Myrten⸗ 
wachs, Myrtle), Schmeizpunkt bei — 
Rhus succedanen (japan. Wachd) Schmelz. 
puntt bei 50:55°; von Bassia (f. 1. b). 
Zalgbaum, f. Stillingia. 

Talgdrüfen (Glandülae sebacäae), bie den 
Huanttalg abfondernden Drüfen ber Haut; 
werden verftopft durch Miteſſer, Yifen. 
Talgfäure (Stearinfänre), |. Stearin. 
Zaltön (lat), Wicbervergeltung. 

Talipes (lat.), Klumpfuß. 

Täaligman (arad.), dem Träger vernteintl, 
ſchützender und glüdbringenber Begenftand, 
Taliter qualiter (fat.), einigermaßen. 
zul (2), Windezeug für geringere Laften. 

© in blätterigen, ſchuppigen Maſſen 

u. als Überzug fiefeljaure Magnefta. Grünlich— 
weiß. Glas⸗ bisPBerlmutterglang. Auf Drufen« 
räumen. Bu Maſchinenſchmieren, Beichnen 
auf Tuch, Glas (Schneiderkreide, ſpaniſche, 
Rriangoner, benezianifche Kreide) ac. 
Talkapatit, mineraltiche Talferde In weiß⸗ 
erbigen Kryſtallen In Chloritſchiefer. 
Zalkerde, |. Magnefta. 

—— ſchwarzer Granat v. Arendal. 
Talkbydraãt, j. Brucit. [Urfelgart. 
Zaltichicfer, Inifeiger Steatit (Talf) als 
Kalkiyat=Magnefit EEE UNE 
Zalffteinmarf, & in nierenförm. Etüden v. 
Tallabaffee [ ("haffil, — — des nord⸗ 
amerik. Staates % orida, 2934 € 

Zallart a Srafo., Serjog 
v. SHoflun, fra aridall, « 24, 1652, ne 
lor 1704 die X bei Höchſtadt, bis 12 in est 8 
Sefangenichaft, Dune ‚derzos Pair, Praͤſ. 
ber Akademie, + *° 

Zalleyrand- eridord [tajerang perigör), 
Charſes Maurice Heryog v., Zürfl v. 
een frz. Diplomat, » 2%, 1754, zuerft 
riefter, 89 mit an deröpige der Reformpartei, 
91:96 In NAmerifa, 97 Min. des Ausw., Helfer 
beim Gtaatöftreih vom 18. Brumaire, 1806 
ürft, 1809 in Ungnabe, 14 anf Eeite der, Boure 
ons, bis Gept. 15 Minifter des Hußern, 
80/35 Botſchafter London, + ?'/, 88 Paris. 
Briefwechjel mit Ludwig XVII. während 
des Wiener Kongreſſes, btich. 81; „Me&moires* 
89:91 V (auch deutsch). Val. Bulwer, deutſch 71. 
Sallien (taljäng], Sean Lambert, franz. 
Mevolutionsmafi, « 1769 Paris, 94 am Sturz 
Nobespierres beteiligt, + ’%],, 1820 Baris. 
Sallipotbaum, |. Corfpha. 

Talua, Frang. Zof., frz. Tragöde, = 19, 
1763 Baris, + ?%,, 1826, feit 1787 anı Theätre 
Francais; Memoiren 1850. Bol. Copin 86:87. 
Thlmigold, goldähnliche Xegierung von 
Kupfer und Zink nebft etwas Kin u. Eifen. 
T. mit 1%, Öoldgebalt heißt nad) feinem Er— 
finder Jallois. 

Taͤlmũd (Lehre), Grundbuch des rabbin. 
Zıdentums, befteht aus der Miichna, dem 
Texte und der Gemara, der Erflärung; letz⸗ 
tere in boppelter Geſtalt: als jexufalemifche 
(en abgeſch eu) und babylon. (550 abges 
chloſſen). Piñer 1881, Weber 86. 
Zalon fu) ftalöng), Serie, bet zinstragens 
ben Wertpapieren Teil des Kouponbogens, 
der zur Empfangnahme eines neuen (nad 
Antlung der jülligen Konpons) berechtigt. 
Talos (gr. 4}, Sohn des — „Erſinder der 
Säge, ber Töpferſcheibe und des Drechfels 
meſſers, von Däbalos aus Neid getötet. 





Talpa, der Maulwurf. 

Talvf, ſ. Robinfon ©. 

Taman, ruſſ. hr, stv. dem Aſowſchen 
u. en, Meere; Naphtbaquellen. © T. 
1441 E. Bol. Börg 1870. 

Tamandia, f. Ameiſenbär. 

Zamarifaceen, dikoty!e Bilanzenfamilie; 
Holzgewächſe ber gemäßigten Klimate. 

Tamarindus Indiea (indijche Tamarinde), 
Shfalpiniaceen; Mark der Hilfen wie Obfi 
er *; Nutzholz; Minde zun erben 
——— anlerteie Tamarilaceen; T. gal- 
Uca, SEuropa, Bierftraudh, deren Varletät I% 
mannifiru(Xatfabaum), „Arabien, ſchwitzt durch 
den Stich der Mañaſchildlaus Mañazucker au. 
Tamäulipas, mexitan. Staat, am Atlant. 
Ozean, 84434 qkm, 167777 E. Haupto Victoria, 
Tambach, O S.«Gotha, im Thüringer Walde, 
2113 E. E. Nahebet der fchüne vn arzer 
— — BR Bub 

ambour (fr.), [ebur rom̃ler 
Ufladendbefeftigung beſ. en Wu, age 
O eylinderförmiger Unterbau einer Re. 

Tambow |[-boffj, rujj. Gvuv., 66588 qkm, 
2WOGSEE, . Haupto T. a/Bna, 40876 E. E. 
Tamburiniticderei, auf der Tamburinmas 
Shine augeſertigte Kettenftichftiderei. 

Tamburin (ital.), flache Handtromel mit 
Zambüro (ital), Tromel. Schellen. 
Tamerlan, ſ. Timur. 

Zamina, A ſchweizer, Kanton St. Gallen, 
l.zum Rhein durchfließt die romant. d'Schlucht. 

amis Od iR mi, j. Etamin. 

Tamiſe, arlto belg. Prov. Oftflandern, 
alEchelde, 11089 E. (20489 E. E. 
Tammersfors, @ Fiñland, Län Tawaſtebus. 
Zampieo, Hafen® mexikan. Staat Tamııs 
lipas, an der Mündg des Fes T.durch den’ See 
in den Golf v. Mexito, 8000 E. X. Handel. 
Tampon (fr3.), tangpöng], Bauſch v. Lein⸗ 
wand, Watte, Scharpie. Y’ade, Auen 
Ar störperhöhle nit einem T. zur Blut— 

illun 

Zomntuk, dyinei. O auf Formoſa, 100000 &. 
Traltarsyaien, Handel. 

Zamtanı, f. Bong. 

Tamülen kant, gebilbetftes, zum dravid. 
Sprachſtam̃ gehörigrd Volt; 15 Mil. Seelen; 
im fübl. Dekhan: reiche, alte Sitt. Wörterbuch, 
Gramatik u. „Bibliotheca tumulica* v. Grant. 
Zammortb, © engl. Grafſch. Stafford, 6614. 
Zana, D Brenzar ziv. Norwegen u. Rußland, 
in den _$’Ffjord des Nördl. Eitmeered, 282 
— O XBritiſch OAfrika, tot vom Kenia 

eht zur Formoſabai O (Tſana, Denibea) 
Bter abeſſin. See, 1861 m il. M., 4000 qkm, 
vom Abai durchſtrönit. 

Tanacètum vulgäre (gem. Rainfarn), Kom⸗ 
poſtten; ſtraut u. Blüten 2 als Wurmittel. 
T. balsamita (Frauenmiuze) gierpflanze. 
Tanägra (a. @), © Böotien, a Aſopos; x 
45798. Atheuer eſegen Spariauer ſeit 1878 
Fundort antiker Thonſtatuetten [w, in. B1. 

rau aus T. zur Zeit Alexanders des Gr.). 

gl. Kefuld 1878. 

Tanäis (a. @), DA’, |. Ton; @ © |. Aſow. 
Zanänarivo, Hpt@v. Madagaskar, 100000 E. 

Tanaquil,Gcmahl.d.röm Koͤnigs Tarquinius 
Priscus, dem fie zum Throue verhalf. 

Tanäro, r. Neben’ bed Po, 205 km I. 

Tanaſee = Tara O. 

Tanden (lat.), endſich; Wagen mit 3 dot« 
einander gefpaliten Pferden; Fahrrad (f. b.). 

Zanera, Karl, x/ Berlin, «°;, 1849 Landör 

ut, bayr. Offizier, 70/71; en Deutſch⸗ 

ands Kriege von Feh rbellin8 XII. 

Zanfana, Name eines —A u. einer 
Göttin der Germanen im heutigen Weftfaten 
Borgholzhauſen), 14 nC. v. Germanicuszerſtört. 

Tang ln ‚jayan. Flächenmaß = 995, qm. 

Tanga, Infeln. Hafenplag Deutich-Dftafrifa, 
5000 E. Uusgangapınkt der ?%/,, 94 eröffneten 
E. nad KRorowa. Val. Karger, Tland 1892. 

Tanganika, See ingentralafrifa, 35620 qkm, 
Entdedt 1358 durch Barton und Spefe. 

Zange, echte (Fucnckac), Familie der Al⸗ 
gen; Gattungen: Sargassum, Turbinaria, 
Cystoseira, Malidrys, Fücus, Fucodiurm, 


Zangelbaum— Zannıwald 


Taniimät— Zarantella 
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Durrillses, Im weiteren Eile gelten auch 
Fucoidtae, Phaeospor&ae, Melanosperm£ae, 
Melanophyc&ae und Phaeophycäae für T., 
Schwarz⸗ oder Leder⸗T. 

Tangelbaum — Kiefer. 

Tangente (lat. Beruhrende), Gerade, die 
eine Kurve in einem Punkt berührt. Trigonos 
metrifhe T., Quotient aus Sinus u. Kofinus: 


2). Vgl. auch Kreis, 
Tangentenduifole, ſ. Galvanometer. 
Tangentialbewegung, f. Bentralbervegung. 
Zungentialeäder, Art der Turbinen, bei 

der eine teilweiſe Beaufſchlagung desLaufrades 
am Umfange des letzteren gefchieht. 

Tanger |tandiher),marofkfan. Hafen®, an der 
Str. v. Bibraltar, 200008. a. @ Aingis, 

Tangermann, Sriedr. zsirh,, / Biltor 
Granella), «°1, 1815 Ejjen ; alttathol Geiſtlicher 
En. Vf. . Philoſophie u. Ehriftentum" 86u. a. 

Tangermünde, © preuß. Regbez Magde— 
burg, Pr. Stendal, am Einfluß der Fanger in 
die Elbe, 7419 E. E. AG. Dabei Eijenhättene 
wert Fangerfütte. 

Tangieren (lat.), berühren. 

Tangüten, beiden Chinefen Sifan,tibet. Volk, 
nordöſtl. Tibet u. chinef. Prov. Kanſu. 

Tangwieſen (Sargafjomeer), ſ. Sırgassum. 

Tanjore (Tandſchur), Diftrift, indobrit. Präf. 
Madras, 9464 qkm, 2180383 E. Haupt® T., 
a Kaweri, 54390 E. E. 

Tank (engl.), Waſſerbehälter, ⸗Kaſten, 3. B. 
aufSchiffen; Ti⸗(Ciſternen:) Dampfer u.⸗Eiſen⸗ 
bahnwagen dienen z. Transport v. Petroleum. 

Tankred, reusla heet = 1078, Seife Bo⸗ 
hemunds v. Tarent, zeichnete fich ®:, 1099 bei 
ber Erftürmung v. Jerujalem aus, 1108 Fürſt 
von Untiodhien, + 1112. Vgl. Kugler 1862. O 
J. 9. Kecce, letter NormanenKtänig v. Sicilien 
1190:94, ilegitimer Entel Rogers Il., f *%, 94. 

Tann, © preuß. Vegbez. Caſſel, fer. Gersfeld, 
in der hohen Rhön, x. aUljter, 1100 E. E. 

Tanna, D© Meuß j. X. 1600 ©. E. ® 
Thana), [taiia}, Diſtrikt indobrit. Präſ. Bonts 

ay, 10999 qkm, WEHR E. O Haupt® v. 
@, auf Saffette, 14456 E. 

Tanne (Abies), Ubietineen, 18 Arten, eine 
beutiche: A. pectinata (Silbers, Ebel oder 
Weiß-T.), Baus u. Nutzholz, Straßburger Ter⸗ 
pentin. Undere Arten als Bierbaum: A. bal- 
samea,sibirica,canadensis (Sproſſen⸗, Schier⸗ 
linga⸗ od. Hemlock.T.) u.a. AFig. 365 Biveig 
mit Bütenfägchen). 

Lannenberg, M dorf, oſtprß. Regbez. Königs⸗ 
berg, Kr. Diterode, 360 E. , 1410: das 
deutfche Ordensheer wird v. Polen auf dem 
Grünfelb geihlagen. O Torf, fächſ. Kreish. 
Zwickau, Amtsh. Unaberg, a / gſchopau, 1314 E. 

Tannenfichte, f. Kiefer. IE. 

Tannenhäher (Nußknacker, Nußrabe, Mar- 
kolf, Berg⸗, Bixkenhäher, Nucifraga caryo- 
eatactes), Corviden; N&uropa und NUjten, 
in d. Tanienwälbern, lomt zumeilen im Serbft 
zu ung. Vgl. Zichufi zu Schmidhoffen 1888. 

Tannenlaus (Rindenlaus,Chermes), Blatt 
läufe; nur Märichen bekannt; C. abietis, bis 
amm l.on unten Fichtentrieben in großen, 
grünen, zapfenähnlichen Gallen. 

Tannenpapagei = Kreusſſchnabel. 

Zannenpfeil, |. Kiefernſchwärmer. 

Zannhaufen, Dorf, preus. Regbez. Breslau, 
ſtreis Waldenburg, 3 Orte, 3848 ©. 

Zannbäufer, Held ber deutſchen Volksſage, 
der eine Beitlang im Venusberg lebte, mit 
dem mittelhochdeutfhen Lyriker T. in Vers 
bindung gebradit, der aut Zeit Kaiſer Fried⸗ 
rich II. lebte u. derbſiñliche, ſchlüpfrige Tanz— 
lieber dichtete. Held einer Oper R. Wagners. 
Vgl. Bander 1888, Gräfe 2. A. 61, Erich Schmidt 

annieren = Gallieren. (92. 

Zanntn, nel: mit Sauerftoff = Gerb⸗ 
fäure (bef. it Galläpfeln). 

Tann⸗ NRathſambauſen, Ludwig, Frör. v. 
u. zu der, bayr. Beneral, » !%, 1815 Darm⸗ 
ftadt, 48 Freiſcharenführer Schlesw.⸗Holſtein, 
70/71 Bejehlähaber be3 1. bayr. Armeekorps, 
+’, 81 Meran. Bol. Bernin 84. IE. E. 

Zannroda, O Sachſen-Weimar aIlm, 904 

Tannwald, Oböhni Bez H. Gablonz 2s802E3E. E. 
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Tanftimät (arab.), geiepl. —— beſ. 
die vom *,, 1839 iHattiſcherif v. Gillhane). 

Tantah, unterägypt. Handels®, Brev. Ghar⸗ 
biye, 33750 €. E. 

Zantal(Columbium), Ta, feltenes Element; 
eilengraues Pulver, verbreft u Tfäure 

Bantstee (ge Rd v.Stpylus in Phry⸗ 
gien, Sohn des Zeus u. Liebling der Bötter, 
aber wegen Frevels an ihnen in der Unterweli 
zu ewigen Qualen des Hungers u. Durftes 
verurteilt, während herrlicheFrüchten. Dale 
ihm ſtets vor Augen find (T'Qualen). 

Tantarbint, Antonio, ital. 4, + 1829 Mais 
land, + */, 79 daf. Brof. 

Tant de brait poar une omelstte (fr}.), 
ltang d' brüi pur ünn N fo viel Lärm 
um (einen Eterkuchen) nichts 

Zantieme (frz.), [tangtjüähm), beſtimter An⸗ 
teil, befond. Gewihanteil bei einem techn. Bes 
trieb, bei Uufführung bramat. u. mufit. Werte. 

Zanucd tanutgit, Bernarde, Marquis, 
neapolit. Stantömafi, # 1698 Etia (Toscana), 
veririeb 1767 als Premierminifter die es 
fuiten, Ott. 76 geftürzt, + . 83 Neapel. 

Tanzkunſt, im Altertum fymboltfche Hands 
lung, zum Leil religiöfer Gebrauch, feierlich 
gemejlen. In neuerer Beit nur Beluftt ung 
in Balletten u. auf Bällen. Lehrbuch v. Klem 
5. A. 1887, Zorn, Gramatit 87, wo. Böhme 86. 

Tanzwut, im 14. u. 15. Jahrh. Epidemie, 
beruhte auf reltgtöfem Wahnfin; ähnlich bei 
den tanzenden Derwiihen. Wal. Heder 1833 
n.65. [S. &. U. @ Tauromenion. 

——— © ital. Prov. Meſſina, 2388 

Tapdjog leſchos), vr. Neben’ ded Amazo- 
nad, mündet det Santarem, 1780 km I. 

Zapeten (lat.), urfprünglich Beugteppiche 
zum Behängen ber Wände, Ipäter aus Wachd« 
tu, jebt faft ausſchließt aus Papter (Pa⸗ 
pier⸗T.) angefertigt, in Rollen von ungefähr 
600 mm Breite ıt. 10 mı Länge. Die fein, 
ften T. die Gobelins (auf Zeug geittdt). 
Beſſere Sorten Belours-, Samt- od. Wollen- 
%., bei welchen einzelne Stellen des Muſters 
eine wollige Oberfläche befigen; Ho-T., T. 
mit wafferbichtem Überzug. Bol. Seemañ 
1882, Berger ef 3.%. 89; w Minh 88 

Tapezierblei, dunne Sorte Bleiblech. 

Tapfan, © oftpreuß. Regbez. Königsberg, 
Kr. Wehlau, alBregel, 3940 €. E. AG. RBW. 

Tapiõka, f. Manihot. 

Taͤpir (Tapirus), Säugetiergattung der Un— 
paaxzeher: plump, mit vitffelartig verlänger« 
ter Oberlippe ; Anta (ameritan. TR. Maipurt, 
T. americänus), SA mertla; Ind. T. (Maiba, 
T.indieus), Indochina u. Sumatra, c. 2m I. 

Zapifferie ( a a SErE.. 

Tapotement (frz.), (tapohtmang), Klopfen 
bei der Maffage. 

Tapp, ein ſüddeutſches Kartenſpiel. 

Tappenbeck, Hans, Afrikareiſender, », 1861 
bei Rathenow, 85 u. 87 mit Kundt im 
Kongobeden, 88 wieder nah WAfrika, + *%, 
89 Kamerun. 

Tappert, Bild., 9/, Berlin, « !%], 1880 
Ober: Thomaswaldau. Bf. „Wagner Leriton“ 
77, Lieder, Slavieretiiden, Gedichte 78 2c. 

Zappert, mantelartiges Übertleid gebräuch⸗ 
lich im 14./16. Jahrh. 

Taprobäne (a. @), bie Inſel Ceylon. 

Tapty, A’ Vorderindien, fällt in ben Golf 
vd. Cambay, 740 km I[., 58319 qkm Gebiet. 

Zara (ital), Abgang, Gewicht der Waren» 
verpackung, meift ufancemäßig berechnet (vom 
Bruttogervicht abgezogen) u. auch bei Verzollg 
berüdfihtigt. [der X. in den Srtyfch, 9221 €. 

Zara, © jtbir. Gouy. Tobolst, an ber Milndg 

Tarabülus (Zripdlis), for. @ nahe dem 
Mittelmeer, 17000 E. Hafer, 

Tarancon, © fpan. Prov. Cuenca, 5066 @. 

Zarantds, bedeckter ruff. Reifewagen. 

Zaräntel, (D Geißelſtorpion (Phryna), Phry⸗ 
niden, Brajilien; &) apuliſche J. (Taran- 
tüla Apullae), Lylofiden, c. 4 cm L; ihr 
Biß nicht giftig; daß Heftiger Tanz (Tarans 
tea) ſchädliche Folgen verhilten köñe, Sage. 

Tarantella, 9 neapolitan., urſprüngl. tas 
rentin. Tanz, jehr ſchnells Bewegung tim ®!g: 
ob. 4: Tatt; O eine Art brillanter Soloftücde. 
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Zarantp (ital.), f. Tarent. [Stigebiet. 
Zarantfchen, türk.statar. Volksſtam, chinef. 
Tarapacd, dilen. Terr., 50000 qkm, 48194 
€. Haupts Jquique. Bis 1888 peruan. 
Tarar, Fegemulhle, Getreidereinigungsma⸗ 
ſchine, bei der ein Luftſtrom wirkt. 
arare [tarahı], © franz. Dep. Rhöne, 12887 
. E. Dabei der & T. 1004 m. 
Taraſchtſcha, © ruſſ. Gouv. Kiew, 15065 &. 
Taradcon [-fong), © Behr Dep. Rhönes 
milndungen — — 6597 E. E. 
Tarasp, Dorj Sraubiliden, a / JIñ, 846 E. w. 
Taraxäcum officinäle (Leontodon T., 
Pfaffenröhrlein, Löwenzahn, Butterblume, 
[$, Fig. 366], Kompoftten ; #, junge Blätter 
eßbar. Wurzel Kaffeeſurrogat. 
Tarazöna, © ſpan Prov. Saragoſſa, 8538 6. 
Tarbagatai, ds Centralaſien, zw der ruſſ. 
Prov. Scmipalatinsf u. der chineſ. Dſunga⸗ 
rei, 2300/3000 m. 
Tarbes [tarb), Haupto bes ent Dep. Dber» 
Parenken, a / Adsur, 95087 €. E. 
arczal, Dorf, ungar. Kom. Bemplin, E, 
Mittelpunft de3 Tolayer Weinbaues. 
Tardando (ital,, 9), aögernd, langjamer. 
Tardieu [tardjd), Augufle AmbBroife, #, » 
20), 1818, Paris, + 1%, 79; Sygiene. 
Zarbieren —5— zögern. 
Tardoire ſtardoahrſ, Bu der Charente. 
Tarent (Täranto), Hafen® ital. Prov. Lecce, 
am gleichnam. Wolf des Yon. Meeres, 26246 
E. E. U. @ Taras (grch.) od. Tarentum (lat.), 
708 vE. dv. Sparta gegr., 373 vC. römiſch. 
Dal. Doehle w 1877. 
Zarentaife (tarangtähf’), Landſchaft, franz. 
Dep. Savoyen; Haupt® Moutiers. 
Targ owiſt (Tergoviſie, Tergowiſcht), © Ru» 
mänten, 8299 &. ; vorm. Haupto der Walachei. 
Zargowiß, © ruff. Bouv. Stiew, 2129 €. ; 
14, 1793 Kunjöderatton des poln. Adels gegen 
bie Kopftitutlon vom *, 91. 
ee (chald. Mehrzahl Targumim), die 
aramätfchen u. halb. Überfeggen bes U. T. 
Zarieren, Ermittelung des Taragewichts. 
Tarif (arab.), Verzeichnis v. Preiſen, Ein- 
beitsfägen, befond. für Transporte u. Hölle. 
Zarifa, Hajen® fpaı.Brov. Cadiz, 13206 E. 
4. Dabei Kap T., ſüdl. Spitze v. Europa. 
Tarik, arab. Feldherr, Sieger liber die Weſt⸗ 
gern bei Jeres de fa Frontera, 399%, 711, 
roberer-Spaniens, v. Mufa aus Neid be: 
feitigt, + in Gefangenſchaft. 
Tarim, A’ OTurteitan, ergiebt fi in den 
Lob Nor, 1939 km I. ter Baummolftofl. 
Zarlätan,leichter durchſichtiger nicht gefrepp» 


Zar, (D r. Neben der Baroiie, 375 km 1., 
147 ſchiffbar, durchfließt O die Depart. T., 
5742 qkm, 346739 &., 4 Arrond. Haupto Ulbi, 


u. O %.-et-Haronne, 3720qkm, 206586 £., 
3 Urrond. Haupte Montauban 
Zarnkappe, ſ. Nebeltappe. 

Tarnobrzeg, BezO Galizien, a/Weldjlel, 
3517 €. E. (5101 @. 
Zarnogrod, © rujj.=poln. Gouv. Lublin, 
Zarnopöl, galiz. Ya 0;Sereth, 27405 &. E. 
Tarnöw, Bez.© Ballz., a/Dunajec,275741E.E 
Tarndwitz, Kreis preuß. Regbez. Da 
324 qkm, 52024 &. Haupt® T., 9982 €. E 
AG. 3. Eifenhütten und Ham̃erwerk. 
Tarnowski, Stanistaus, Graf, poln. /w 
Brof. Krakau, 1837 Darlomw t. Galtzien. 
Xaro, .Colocasia. [(fonen. Vol. UNman 1837. 
Tarok, Rartenfpiel mit 78 Blatt 3m. 8 Pers 
rer Fels, weftl. Felswand des Ka— 
pitoliniſchen Hügels, von ber Staatsverbrecher 
(no in der Kaiferzeit) geftürzt wurden. 
Zarpon (Silderfönig, Megalops thrissoides), 
Heringafijche; bis 2 m Bapi Atlant. Ozean. 
ner u [rpörlt], @ engl. Grafſch. Cheiter, 
702 E. 


Zarquinit (a@), © in Etrurien; TrüMer 
beim heutigen Eorneto. Vgl. Denis 2. U. 1879. 
Tarquinius, Aucius Y Yriscus, 5. 
König von Rom Jeit 616 vE., legte den Circus 
maximus und die Cloaca maxima an, 578 
ermordet. Bgl. Bachofen 1870. O Lucius 
®. Superdus, lepter (7.) König von Rom 
feit 534 vC., 510 vertrieben, + 495 Cumä. 

Tarragona, jpan. Brov., 6490 qkm, 348579 
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Taſſoni —Taubert 


Taubheit— Zaurin 








E Haupt® T., aMittelmeer, 27225 E. E. 
Hafen, Handel. U.@ Tarraco. 

Zarräfa, © |pan. Brov. Barcelona, 13182 €. 

Sartadbüchlen, Schiembüdfen, Geſchütze 
Hinter Scirmen aus Bohlen. 

Zarraich, ⸗igeert # Nürnberg, « ®, 
1862 Breslau. Bekañt als Schadyfpieler. 

Zarfus (a.@), © in Kilitien; hier der Apoftel 
Paulus «. Heute Terfüd, © im türk Wilajet 
Udana, 10000 €. 

Tarsus (fat.), Yußmurzel; Augenlidknorpel. 

Tarsza, Eduard, Pſeud. von Grabowski (MD. 

Zartaglia (ital.), Kealja), Stotterer, Figur 
des neapolitan. Vol stufffpiers, [Beuge. 

Zartan=BPlaid; urfprüngl. germürfelte ſchott 

Zartäne, ital. Küſtenfahrzenge mit Ruder und 
dreiedigem Segel; öflerreid. $., mit zwei 
Maften und trapezoibifchen Segeln. 

Zartärei, f. Tatarei. 

Zartarifation, Bildung von Weinſtein. 

Tartäros (grch.), bei ven Griechen die Unter 
welt (Hades). 

Tartarus, Weinftein; T. boraxatus, Borax⸗ 
meinftein; T. emeticus od. stibiätus, Brech⸗ 
weinftein; T. depurätus, gereinigter Wein— 
ftein; T. ferratus, martiatus, Eifenweinftein; 
T. natronatus, Weinfaures Kalinatron (Seig- 
Pe ; T.tartarisatus, solubilis, neutrales 
mweinjaures Kali. la Midouze, 2463 ©. 

Tartas ſtarta), © franz. Depart. Landes, 

Zartini, Siufeppe, Biolinift und Theoretiter, 
“1,1692 Pirano (ferien), +’, 17270 Padua. 
Srrichtete 28 eine hohe Schule des Bivlins 
fpiel3 in Padua. Klafſiſche Violinwerke („Zeus 
felsfonate“), „Kunſt der Vogenführung”. 

Zarträte, Weinfänrebitdung. 

Zartiche, Meiterfchilb des 16. Jahrh. mit 
Ausschnitt zum Ginlegen der Lanze, Rund- 
%., Heiner Neiterihild. 

Tartichenflechte, |. Cetruria. 

Tartuffe (irz.), Itartüff), Scheinheiliger, 
De nach der Titelrolle eines Luftjpiels 
von Moliere. 

Tärudant, Haupio der maroffan. Prov. Süß, 
83000 E. Handel. 11613 € 

Tarvis, Markto Kärnthen, BezH. Villach. 

Taſche, in dev Jägerſprache, |. Schnalle. 

Taſchenberg, ruf Fudw., Entoniolog, * 
0, 1818 Naumburg a:©., feit 56 Inſpeftor 
am Muſeum und feit 71 Prof. Halle B 
„Koritwiffenfchaftl. Infeltenfunde 74, „Bral- 
tiiche Inſektenlunde“ 79 ff. V. 

Taſchendach (Pultdach), |. Dad. 

Taſchen der Pllaumen, ſ. Exoascus. 

Taſchenkrebſe, j. Krabben. 

Taſchi⸗Lhunpo (BihajhisLumbo), tibet. 
Klofter®, 3300 E. Sig des Bogdo Lama. 

Taͤſchkent, Haupt rufj.-afiat. Gebiet Sir- 
Darja, 121410 E. Handel. Seit 1866 ruſſiſch. 

Zafchlich (Hebr.), jüd. Gebet am Neujahrafeft. 

Tasco de Alarcon, © mieritan. Gtaat 
Querrero, 12395 E. 

Zaflmeter (grch. Mikro T), v. Edifon anugeges 
bene Vorrichtg zum Nachweis der Ausdehnung 
des Körpers infolge Wärme, Feuchtigkeit ꝛc. 
Beruht auf Anderung bes galdaniihen Wider⸗ 
ftandes ber Kohle durch Anderung des Drucks. 

Zadman, Abel Zanszoon, hollänb. Seefah⸗ 
rer, « 1600, + 59; entdedte 42/43 Tasmanien, 
Neufecland, Freundſchafts-, Fidfchtinfeln, u. a. 

Zadmania, bis 1853 Vandſemensland, engl. 
Inſel, durch die Baßſtraße vom uftrallontinent 
-gefchieden, 67894 qkm, 152619 E. Ackerbau, 

iehaucht, X (@old). E. 650 km, T. 3350 km. 

Haupto Hobart. Eutdedt 1642. (3 Fig. 170.) 
Vgl. Erollope, Victoria and T. 1874, Fenton 

Zuftenrot (Kartfamin), ſ. Safflor. [ww 84. 

Zaltlo, 748/788 legter Herzog don Bayern, 
Agiloliinger, # 742, + 794, feit 763 unter fränf. 
Hoheit, die er unter Karl dem Gr. abzufchütteln 
verfuchte, 788 ind Klofter Lorch geſchickt. 

Zafjiludon, Hauptov. Bhutan, Vorderindien. 

Taſſo, (D Bernardo, ital. Epiker u. Lyriker, 
« 1493 Vergamo, + 1569 Dftiglia „I’Ama- 
digi* 1560. @ Forquato, ital. /, Sohn von 
@, « !:/, 1644 Sorreito, + %%), 95 nad) einem 
duch al Liebe vn Gringeffin Leo⸗ 
nore von Ejte geirübten Leben In dtom. Haupt⸗ 
werf Epos „Gerusalemme liborata“ 81, beutich 
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von Gries 18. U. 1874 IT, frit. Ausg. von 
Scartazzini 2. X. 82. „Rime*, in Auswahl 
überf. von Förſter 2. U. 44. Werke 20/32 
XXXIIL, 1, 562). Vgl. Cecchi, deutfch 80. 

Zafönt, Alchandro, ital. Dichter, « 25,, 1565 
Modena, + baf. 2%, 1635. Vf. „Secchia rapita“, 
fom. Epos, deut: „Der geraubte Eimer“, 

Zafter, ſ. Balpen. von Krig_1882. 

Tafterzirkel, Birkel zur Meſſung ber Krüms 
mung eines erhabenen Körpers. 

Zailfinn (Gefühlsſin, Drudiin, Temperatur: 
fin), Fähigfeit zur Wahrnehmung von Bes 
rührungen und Temperaturen durd) bie Haut. 
Den T. verinitteln die Taft- (Paciniſchen od. 
Meißnerſchen) Körperchen der Nerven. Der 
Raumfin ermöglicht die Wahrnegmung zweier 
gejpnbenter Meize als foldye nur, wen fie in 

eitimter Entfernung bon einander ftattfinden, 
Be an den fingeripigen 2 mm u. barüber. 

gl. Beruftein. 1875. 

Tatar⸗Baſardſchik, ſ. Bafardidit. 

Tatärei (unrichtig Tartarei), ehem. Bezeich⸗ 
mung für Turkeſtan und Mandſchurei, ſpater 
in Kleine und Große unterſchieden Wgl. Cham, 
deutſch 1872, Mabloif 84. 

Tataren, manga, Stani, teiliweiie im ruff. 
Heere, 217, Mil; auch irreguläre türkiſche 
Meiterei. Vgl. Bambery, Las Türkenvolk 
1885, Homwortd, w 80. E’Madridt, falſches 
Gerücht. 

Tatärka, die poln. Nationalmüge. . 
Tatiaãnus, hriftl. Apologet de3 2. Jahrh., 
aus Afiyrien, Schüler des Juſtiuus Martyr 
Nom ; wichtigfte Schrift „Oratio adv. Graecos* 
n. U. v. Edjwart 1888. T. fiel zuletzt in gno⸗ 
ftifche Zrrtiimer. Althochdeut Überf. brög. 
von Gievers 2. U. 92. Bol. Steuer 94. 

Zatius, Titus, fagenhafter König ber Sa— 
biner, erft Gegner (Raub der Sabinerinen), dañ 
Mitregent des Romulus. [beiten (9). 

Tatonnieren (frg.), mit unſicherer Hand ar» 

Tatra (HoheT.) höchſter Zeil der Karpathen, 
zw. Balizien und Ungarn; Gerlsdorfer Spitze, 
2654 m. Bol. Kolbenhener 6. U. 1884. 

Tatra Küred (Schmeks), |. Großſchlagendorf. 

Tattegrain (tattgräng), Francis, frz 2 
Paris, » 1852 Peroñe. 

Tatterfall, Pferdentartt, wo auch Wettreiien 
u. a. Sportangelegenheiten verhandelt werden, 
nad Rich. T., der 1795 eine ſolche Einrichtun 

Zatti, 3, j. Sanjovino. [in London font 

Tau, in heiteren Nächten an Pflanzen ꝛc. 
durd) Wärmeausſtrahlung diefer fich abfegens 
der wäjjeriger Niederſchlag Gemeſſen durch 
Droſometer (f. d.). loien. 

Taub (3%), v. Geſtein ohne nutzbringende 

Tauben (Columbidae), Familie der Vögel, 
über 200 Arten (ohne künſtliche Barieräten), 
wovon in Europa ur 4: Columba Pulum- 
bus (Wald», Ringeltaube), C. oenas (Holz« 
taube), C. livia (fyeld«, Steine od. Feldtaube) 
und Turtur aurätus (gem. Turteltaube). Die 
von C. Uvia abſtamenden twichtigften Raſſen 
find: Haus-T., Tromel«T., Hauben»T., 
Schleier- oder PBerliden=T., Tiirtiiche T., 
BriefrX., Kropi⸗T. Vurzel:T. ober Türkler, 
Pfauen⸗T., Wander-T. (Ectopistis migra- 
toriun), NAmerika, oft in Echaren von Mit. 
lionen, den Sulturen fehr el Bgl. 
Prütz 1884, Schufter, T’freund 10 88. 

Zaubenerbfe, ſ. Caragana. 

Zaubenfalte, Habicht oder Wanberfalte. 

Zaubenpoft, Beförderung von Nadrichten 
duch Brieftauben; fhon im Altertum, bef. 
bei den Arabern in Unwendung. Nenerbings 
das Beifpiel von Paris 1870/71 wieder 
in Aufnahme; unterſtiltzt durch Mitrophoto— 
graphie, welche einer T. viele Nachrichten 
mitzugeben erlaubt. Begründer auf Heimats⸗ 
ff ber dreffierten Raſſetaube. Durchſchnittl. 
Geſchwindigkeit 65km pro Stunde; brauchbar 
bis 750 km. Bol. Ruf, Die Brieftaube 1877, 

Zaubenftößer, ſ. Habichte. (Hager 91. 

Zaubenvögel (Columbac), Ordnung ber 
Vögel, die Sodos, Erdtauben und Tauben 
umfaſſend. "weinreiden F'Grund, 130 km 

Zauber, I. Zus des Malin, geht durch ben 
Zauberbiihoishein, I. VBiihofsheim O. 
Zaubert, O Karl Gottſried ZBilh. %, 








“", 1811 Berlin, + daf. */, 91, Oberfapell- 
meilter. „Kinderlieder“, Dpern. O Ernſt gb., 
8 und /, Berlin, « *%, 1838 Hügenwalde. 
O Emil, Sohn von (D, « *%, 1844 Berlin, 
Theaterintendantur-Hat ber Fgl. Schaufpiele. 
Gedichte, Novellen, Epen u. a. 

Taubheit (Surditas), der Höchfte Grad von 
Schwerhörigkeit (f.d. u. Taubſiumheit). 

Zaubilder (Moſerſche Bilder) = Hauchbile 
der, f. elefirifhe Wilder. 

Zaubmann, Friedr., Gelehrter, »:°/, 1565 
bei Bayreuth, + **/, 1818 Wittenberg, witige 
Einfäle („Taubmanniana“, hrsg. von Dertel 
1831). Val. Ebeling 82. Glieder. 

Taubſein der Glieder, ſ. Abſterben der 

Taubſtummbeit, Mangel ber Sprache auf 
Grund angeborener oder in frühejter Jugend 
erwworbener Taubheit. In den Taubjtunien- 
anftalten (erfte in Frankreich 1760 von Abbe 
be L'Epke, erite in Deutfchland 78 von Dels 
nie und Borce begründet) lernen bie Zög⸗ 
Einge fprechen, indem fie die Munbjteliung 
und Beivegungen nahahmen. Bgl. Schöttle. 
Hartmañ 1880, Walther w 82. 

Taucha, © fühl. Kreish. Leipzig, a / Parthe, 
8173 E. E. AG. 

Taucher (Urinatores), Ordnung der Vögel: 
die Pinguine, Seetaucher, Steikfitke, Ulten, 

Zaucherapparate, zu längeren Verweilen 
unter Waſſer: große Gloden, unter beuen 
der Taucher fieht, Helm und beſchwerte waſſer⸗ 
dichte Unzüge (Staphander) mt Fenſtern jür 
die Augen [&, Fig. 20, Taucher mit LAus— 
riftung), bet denen dem Taucher gute Luft 
durch Schläuche zugeführt wird. Apparat 
von Rouquairol geftatter Mitnahme kompri— 
mierter Luft, deren Verbrauch durch Ven— 
tilatton geregelt. 

AEnDuN, © gart Cbriflopd Yraugott, 
Budhändter, « "4, 1761 bei Brinta, feit 96 
Leipzig, errichtete die 1. Stereotypengießerei 
in Deutichland, +14, 1836. O Ehriſt. Bernd. 
Frör. v., Neffe von O, Buchhändter, = *%, 
1816, gründete 37 Berlag mit Druderei in 
Zeipzig: „Collection of British Authors“ (biß 
jeht_c. 8000 Bde) ınıd „T. Magazine* 91 ff. 
60 — Mitglied der ſächi. 1. Kalter. 
® Chriſt. Merten). vor. v., Sohn und 

eſchäftstellhaber von (2), « *%, 1841. 

Tauenzien v. Wittenberg, Frör. Bogus- 
faw Eman. Graf v., vreuß. General, «1%, 
1780 Borsdant, trug 1818 zu dem Siegen von 
Sroßbeeren und Deiiewig bei, erob. Torgau, 
Wittenberg u. Magdeburg, + °%%, 24 Kom̃an⸗ 
Zaueret, |. Kettenfchififahrt. [damt Berlin. 
Tauern, Teil der DOftalven; Hohe und Nies 
dere X. ; Großglockner 3797 m, Großvenediger 
86783 m. Bal. Sonklar 1866. 

Taufe, Saframent, dur) das der Täufling 
für das Meich Gottes ıwiedergeboren (oh. 3,5) 
und in die chriftlihe Gemeinſchaft aufge— 
nomen wird. In der alten Kirche durch Lnter- 
tauchen, ebenjo bei ben Baptiften; ſeit dem 
3. Jahrh. Seſarzugunß : vorher nur Taufe Er⸗ 
wachſener; ſeitdem Kindertaufe. one 
1846/48 1I. Me Dariu Taufers. 600 E. 
Zauferertbal, Seitenthal des Puſterthals 
Zaufftein, f. Vogelsberg. 

Zaugras (Windhalm), |. Agrostis. 
Zauler, 308., Myftiter, » 1290 Straßburg, 
Volkeprediger, + ?%, 1361. Predigten (neu—⸗ 
bodbdeutich) von Hanıberger, 2. A. 1872. Wal. 
Zaunelforbel j.Chaerophylium. [Preger92. 
Taumotu, |. TZuamotu. 

Taumellolch, |. Lolch 
Taunton nn ©© engi. Grafſchaft 
Somerfet, a/Tone, 18026 €. E. @ © Maſſa⸗ 
chuſetts, NAmerifa am a %, 25448 €. E. 
Taunus (die Ars da zw. Rhein, Main 
und Lahn; Gr. Yelda, 881 m; Mineral: 
quellen (X.-Bäder). Abzweigung dev Nieder- 
wald (f. u Bol. Sievers 1891. 

Taupunkt, Temperatur, bei der die Atmo— 
fphäre dur Wafjerbampf geſättigt ift. 
Taura, Dorf ſächſ. Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Nochlik, 2699 E. 

Zaurten, ruf. Bouv., 68447 qkm, 1111751 
€. Haupto Simferopol. 

Zaurin, Bejiandteil der Galle: durch Bers 
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fegung der Eimeibftoffe, faorbloje Prismen, | 


in Altohol unlößlic. 

Zaurifhe Halbinfel = Krim (f. d.). 

Zaurohölfaure, f. Ballenfäure. 

Tauroggen, © ruſſ. Gouv. Kowno, 4720 €. 
%,, 1812 Ablglub er Neutralitätstonvenz 
tion von T. zwiſchen den Generalen Hort 
und Diebirih im nahen Poſcherun. 

Tauromachte (greh.), Stlergefecht. 

Taurus, kleinaſiai. A, bis 8477 ın; eine 
nördf. Abzweigung von ihm iftd. Antitaurus. 

a (tſchech Domajtice), böhm. Besirtso, 
7703 €. E. 

Zaufhanowig, Kofla, ſerb. Staatsmañ, 
« 1851 Alexinah, 8185 wegen Beteiligung 
em Auffrandb im Berängnis, 89 Vlinifter bes 
Juern, 90,92 des Ackerbaues und Handels. 
Tauſchterarbeit, eingelegte Metallarhett, 
Blattgold, »filber auf Eifen ober Bronze), 
bet ber beide Metalle burch Schlag ober Drud 
verbunden, Se duxch Galvanoplaftit, 

Zaujend, Großes, Stüdntaß 1200. 

Taufendfüßer (Myriopöda), Gliederfüßer, 
tanggeitredte Tiere mit zahlreichen Beinen u. 
Xeidesringen, an feuchten, bunflen Orten, unter 
Steinen. Gemeine %. (Julus fallax), faft in 
ganz Europa; SRolopender (Bandafjel), in 
märmerem Klima; giftig. Bol. Nabel 1880/84. 

Zaufendgranfläfhchen, |. Pyknometer. 

Zaufendgüldenfraut (Eryihräßa Centau- 
r&um), @eutianaceen; bie blühenden Spitzen 
F: NA 

Zaufendjähriges Neich, |. Chiliadmuß. 

Zaufendfchönchen, |. Amarantus u. Bellis. 

Zaufend u. eine Nacht, Samlung orien⸗ 
taliſcher Märchen; hrsg. v. Habicht u. Fleiſcher 
1825,37 XII, beutſch v. Weil 4. U. 7LIV. 

Zaujig, Karl, Kaviervirtuoſe, = *,, 1841 
Warſchãu, + ?", 71 Leipzig; feit 65 in Ber⸗ 
lin. Geiſtvolle Klavierwerke Bol. Weitzmañ 68. 

Zautenburg, Dorf S.⸗Weimar, im Ter Forſt, 
300 E. Gomerfrifde. Nuine der Burg T., 
Etamfig dev Schenken v. X. 

Zautenbapn, Jof., Qu. Mebailleur, Brof. 
Wien, » *, 1887; Hajfiihe Formenſchönheit. 

Tautochtoͤne (grd.), |. Iſochrone 

Tautochroniſch (grch.), gleichzeitig. 

Tautogramm (grih.), Gedicht, in welchem 
alle Verſe mit demjelben Buchſiaben anfangen. 

Zautologie (gr), unnötige Wiederholung 
des bereitd Gefagten. {hörenden Zaue. 

Tauwerk ($), Gefamtheit der zum Schiff ge 

Tauwitz, €d., 9, Prag, «",1802@lap. Opern. 

Tavernicus, früher Amtstitel bes ungar. 
Reihsfhagmtniiters. 

Tavira, Hafen® portug. Provinz Algarve, 
11459 @. (E. Haupt® T., 464 E. E. 

Kawaftefus, fi. Bouv., 21684 qkm, 262186 

Zaramiter, on Bogen ıc. angebrachter 
Apparat, regiftriert felbjtihätig die durch— 
fabrene Strede. 

Taxe, Wertbeftiig, Preizfeftftellg, Preis. 

Tazidermie, }. Ausftopfung ber Tiere, 

Zarineen, |. Koniferen. 

Taris, f. Thurn u. Taxis. 

Taxodium (SGumpfchpreiie, Sumpfzeder), 
Koniferen; T. distfchum (Eibencnpreffe), Kü— 
ftenfümpfe des ſüdl. NAmerika, bis 86 m h. 

Taxus (Eibenbanm), Roniferen; Strand), fels 
ten Yaum. Große Lebensdauer, vorzügl. Holz; 
Früchte nicht giftig! Heckenſtrauch. T. baccata 
(Moteibe), Nord» und Mitteleuropa, liefert 
deutſches EbenHolz. 

Zap [teb], ſchott. J. durch den $’.£o in den 
Firth of J. der N&ce, 185 km I. ?%,, 1880 
E.Brideneinfturg (200 Opfer). he €. 

Tapabas, Brov.® jpan.oftind. Inſel Luzon, 

Tadgetod (a. @), griech. ds, zw. Lakonien u, 
Mefjenien, 2407 m; heute Pentedaktylon. 

Zaylor |tehler), D Jadary, 12. Vräfident 
der amerltan. Union jeit *, 1849, » %L, 1784, 
Sieger gegen Mexiko —— +9, 50. Bol. 

omwarb 93. Seury, engl. O/, * 1800 

urham, , 86 Bournemonth, Phil. van 
Urtevelde” 34, deutſch 48. Werle 77/78 V; 
Autobiogr. 85; Briefwechſel 88. O Tom, engl. 
—⏑ 
— Bavard, amerik., Aberjeger n. Dichter, 
iſ 1825 Keñet⸗Sauare (Peñſylvanien), + 1%/,, 
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78 Geſandter Berlin. Überſetzung v. Goethes 
„Fauſt“, Romane, Dramen 2c.Biogr. vd. feiner 
Witwe, deutich 85 II. O Georg, f. Hausrath. 

Taplorſcher es Formel, nad) der ſich 
die Berändergen einer Bariabeln in Reihen ent» 
toideln lafjen. Fundamentalſatz der Differen- 
tialredynung. 

Zapfen, Adalb. v. preuß. General, «11/1832 
Eutin, bi3 92 Ubteilungschef im Gr. Generals 
ftab. Bf. „Sriedr. b. or. Lehren vom Krieg“ 

Tazette, |. Narzifie. (77 2e. 

TC, auf Telegram̃en = verglichen. 

Te, Ben eichen für Zellur. 
Teakholz, f. Teetona. 

KZeanp, © ital. Prov. Baferta, 4969 E. E. 

Zeatotaller, fälich!. für Teetotaller (f. d.). 

Zebbes,@peri. Brov. Irak Adſchemi 10000 E. 

Tebeth (debr.), im jüd. Kal. ders. Monat des 
bürgerl., der 10. Monat des Feſtjahres. 

Tebriz (Täbris, Tauris), Haupt® ber perj. 
Prov. Aferbeidfchän, 180000 E., Arſenal, Waf⸗ 
fenfabrit, Baummolls, Eeideninbuftrie, wid: 
tigfter Handelsplatz Perſiens. 790 erbaut. 
13. Jahrh. Sitz Hulagus. 1827 Friede mit 
Rußland. 

Technik (gr), Inbegriff der künſtleriſchen 
Thätigleit u. Handfertigfeit; Baukunſt, Ma— 
ſchinenbau, Ingenieurweſen 2c.; Techniſche Aus 
drüde (Termini technici), — e. 

Technologĩe (grd.), Gewerbekunde, wij⸗ 
ſenſchaſil. Behandlung der Bearbeitung der 
Rodftoffe m. deren Umwandlg in Gebrauchs 
gegenftände. Medanifde u. 

terer Veränderung ber Form, bei legterer dev 
dem. Zuſamenſetzung des Nohſtoffes. Vgl. 
Handbüch v. Wagner 14. A. 1893; Wörterbuch 
v. Muspratt⸗Stohmañ 4. U. 86ff. VII. Lexikon 
don Lueger 94 ff. Die allgemeine T. macht 
mit den Methoden, Maſchinen, Werkzeugen 
im aligem. (vgl. Hoyer 78), die fpejielle %. 
mit Herftelig beftimter Probufte bekañt (vgl. 
Vernvuli 2. U. 40). Zeitſchriften: Jacobſen 
„Shen.ztechn. Repertorium” 62 ff., Kraft und 
Kerl „Zahrbuch der techn Litteratur“ 71 ff. 

Zechnopägnia (grch.), Bilberreime zc. 

Tel, im Mittelalter Meines Herzogtum in 
Schwaben, jeit dem 14. Zahrd. gu Württem« 
berg. Bei Owen Ruinen ber StaMburg T. 

778 m, Ausſichtspuntt). Herzog v. T. jetzt 

itel einer Seitenlinie des württemb. Königs⸗ 
haufes. Jetziges Haupt Herz. Franz, 1837. 

Tecklenburg, Kreis preuß Kegbez. Mänfter, 
812 qkm, 49236 &. Haupt® T., 00 E. AG. 

rüber Hauptort ber 1707 an Preußen ges 

omenen Grafſch. T. Vgl. Eifellen 1877. 

Tectöna grandis (tiejiger Tealbaum, ind. 
Eiche), ſa Fig. 367], Verbenaceen; Teakholz 
beftes zum Schiffsbau; Blätter 3. Rotfärben, 
Ninde 3. Serben. [Haupt Zolofa (Touloufe). 

Zectofägen, keit. Bolt im ſüdlichen Gallien, 

Tedesco (ital.), der Deutſche. gelang. 

Te d&um lanudämus, |. Umbrofiauifger Lob⸗ 

Teer, Produkt der trodenen Deftiflation or» 

anifcher Stoffe, ſchwarzbraun und didjlütifig. 

ebenprodulte ber Leuchtgasgewing ans Holz, 
Steinkohle sc, auch ald Hauptprodult. Holz-, 
Stein“ u. Braunkohlen⸗T. Bur Darftelliung 
b. Unilinfarben, fäulniswidrig (Holz⸗T.), zur 
Bereitung des Juchtenleders Wirkenholz-T.), 
zur Darjtellung von Lenchtölen (Zurfol, aud 
Zori-T.), Echmierölen u. Baraffın. Bei der 
Deſtillation gehen zuerſt leichte (Soli, hierauf 
fchivere Ole (T’üle), dan Kreojot Über: Rüd» 
ftand: Veh. Jährl. Produktion in Europa 
6 MIN. Her, davon England mehr ala bie 
Hälfte. {. Köhler 1893. 

Zeerifarbitoffe = Anilinfarben; |. Anilin. 
Vgalle ALS f. Harzfluß. SlRampfer 
⸗Naphthaͤlin EI, ſ. Teer. Jlpappe, |. Dach⸗ 
pappe. Tlfelfe, Hebras Nñſſige, |. Kaddigöl. 

Teerziegel, mit Teer od. Asphalt getränkte 
Biegel zum Bau v. Waflerreferboirs. 

SeeR I ALLA NL. Engfaud, in die Norbfee. 

Zegal,j.Zagal. [129 km I, (romant. Y’thal). 

Zegea (ag), OUrkadien, Ruinen b. Tripolita. 

Tegel, blaugrauer, thoniger Mergel mit zahl⸗ 
reihen Petrefatten. 

Tegel, Dorf bei Berlin, preuß. Negbez. Pots⸗ 
dam, Kr. Nieberbarnim, I. am gleichnam. Eee 


emifde %., bei | 





der Havel, 2055 E. Schloß u, Bart mit Grab⸗ 
ftätten ber Gebr. v. Humboldt. 

Tegernfee, oberbayr. Dorf. am Alpenfee T. 
10,, qkm), 1022 &. AG. w. Schloß, früher 

enebiftinerklofter. Val. Haad 1888. 

Zegetthoff, Ziſh. Frhr. v., öfterr. Admiral, 
»*%,, 1827 Marburg (Steiermart). Geefleg bei 
Liffa über ital. flotte Perſano) ?%, 66, + '% 
71 Wien (W,563). Bol. Beer (Nachlaß) BR. 

Tegner, Eſaias, ſchwed /, = 1%,, 1782 
Seyrferud, + *,, 1846 Werid Biichof; „Frith- 
joisfage” 25 u.a. Werke 82:85, VIIL, deutſch 
von Leinburg 2. W.85 VII. Vgl. Ehriftenien 
8. U. 88. (örmerifa.12000€. Univerfität. 

Tegucigalpa, Heupt® dv. Honduras, Mittels 

Tegument (lat.), in der g die Knoſpendecke. 

Teheran, Haupto dv. Perſien, feit 1798 Re— 
fidenz, 210000 €. 

EERUNBIEDEE. © mexikan. Staat Oaxaca, 
8000 E. E. über ben Aſthnus v. J. 309 km, 
Anguſt 1894 eröffnet. Vol. Schufeibt 1878. 

Teich, Anſamlung v. Wafler mit Ablaßvor⸗ 
richtungen, dient Häufig ber Fiſchzucht N 

Teichhinie, f. Scirpus. Teichwirtſcha 

Teichel, © Schwarzburg-Rudolſtadt, 489 €. 

Zeichfarben, ij. Paſtellfarben. 

Teichhuhn (Rohrhuhn, Moorhuhn, Gallinuu 
chloröpus), Summpfoögel; in Europa Zugvogel, 
in Deutihland März bis Oltober. 

Teichlinſe (Waſſerlinſe), j. Lemna. 

Teichmuſchel = Entenmuſchel. 

Teichmüller, Guſt. 3/,*%;,, 1833 Braun- 
ſchweig, + 2268 Dorpat als Proͤf Ariſtote⸗ 
tiiche Forſchungen, über die Unſterblichkeit zc. 

Teich rohr, [.Phragmites. $irofe,i.Nuphar. 
Tune, j. Knoblauchkröte. 

Zeichwirtichaft, abwechſelnde Benutzung der 
Teiche zur Gifcherein. zum AUderban (nad Ab— 
laſſen des Waſſers). Vgl.Benede 2.8. 1889, v. d. 
Zeifun, j. Taifun. Borne 86, 
Teigfarben, |. Paftellfarben. 

Teignmouth [teimögl, O engl. Graiſchaft 
Devon, 8292 €. 

Zeilbarfeit, Eigenichait ber Körper, ſich in 
Teile zerlegen zu laſſen, deren Heinfte, bie 
phyfikal. Atome, nicht weiter zeriegbar find. 

Zeilfrüchtchen, j. Merienrpium. 
Zeilmafchine, Vorrichtung zur mechan. Auf⸗ 
tragung von Mapftäben und Kreisteilungen. 
Meift niit gutgefchnittenen Schrauben. 

Teinach, Eye württ. Schwarzwaldkr., a / T. 
405 E. E. w. Vgl. Wurm 5. U. 1884. 
Zeint (frz), [täng), Hautfarbe. 

Teireſias (Tirelias), in der Odipusſage blin» 
der, hochbejahrter theban. Geber, meidfagte 
aud in der Unterwelt (dem Odyſſeus). 
Teirich, O Palfent., ölterr. @, + 1814 Wien, 
+daj. !!, 86. Öyinnafiatichufweien, Lehrbücher. 
® Balent., A u. Aunft⸗,» 2%, 44 Wien, 
+ dbaj. *, 77. Ornameuntzeichnungen. 
Teiſſerenc de Bort [täif'rang b’bohr), Pierre 
Edouard, frz. Staatsmañ u »1814 Chäteaus 
tong,72 Minijter der öffentl. Arbeiten, 76 79 der 
+ u. des Handels; bis 80 Botjgaiter Wien, 
Teiſte, ſ. Lum̃e. (+ %, 92 Paris. 
Rein ieiaul.| wajo dito. 1. Plainontind, 
ße, j. Lausiliegen. E Ringen, j. UchalsTele. 
Tektoͤnik (grdj.), O VHolzbildneret; O Bere 
vom Bau der Erdriunde. 

Tektur (lat.), Bedeckung, Überzug, Umſchlag. 

Tekutſch (Tecuciu), wıınän. @, 9361 E. E. 
Telãmon, Sohn des Kalos, Koͤnigs v. Sala⸗ 
mis, Vater v. Ajax u. Teukxos. 

Telchinen, Urgeſchiecht auf Rhodos, in Erz⸗ 
arbeiten geſchickt. 

Teleangitktaſte (grey) = Feuermal. 
Telegraͤphenbüreau, Einrichtung zu ſchneller 
Berſendung v. Börſen⸗ u. Zeitungenachrichten, 
zuerſt Ende der 40er Jahre durch B. Wolff, 
außerdem Hawas, Reiter, Herold, Hirjch ⁊c. 
Telegraphen-Bureau, Internationales, 
das zu Bern ſeit 1869 für den Internationalen 
Telegraphen-Verein beftehenbe Bureau. 

Zelegraphiie, Kunft, fi) auf große Entfer« 
nungen durch Zeichen od. Thne zu verftändigen, 
ditteite Zien optifche, bei benen aus Kombis 
nation der&tellungen mehrerer Flenarme Ber. 
ftändigung erzielt wurde. Auch leuchtende Xen. 
Wichtoͤgſte die elektriſchen, bei denen Ühertea’z 
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der Zeichen durch den Elektromagnetismus er» 
folgt. Elektrochemiſche u. eleftromechaniiche 
Ten; erftere übertragen die Zeichen durch 
chem. legtere durch mechan Wirfung bes eleftr. 
Stromes Beilegteren werben bie Zeichen en 
einen Schreibapparat (v. Morfe 1837 erfunden, 
auf Streifen von Bapter übertragen. [®, Fig. 
93] zeigt den Tafter des Morſe Zen, mittels 
deffen der elektr. Strom geöffnet od. geſchloſſen 
wird. Der Lauf bed Stromes felbft ift in [@, 

9.92] erfichtlih gemacht. Wird auf Station A 

er Tafter niebergedrüdt, geht der Strom v. 
ber Batteriea aus nad) Station B, dort über 
die Batterie b zum Eleltromagnet b‘ u. v. hier 
in die Erbe, durch dieſe zum Eleftromagnet a’ 
u. zur Vatterie a zurid. Die pneumat. gen 
übertragen bie Beihen durch Sortpflangung 
des Luftdrudes in engen Röhren. Vie cleltr. 
T. zuerſt 1833 v. Gauß u. Weber in Göttingen 
prattiich ausgeführt (Nabdeltelegrapt). Stein 
Beil benugte 36 bei feinem Schreibtelegraphen 
die Erbe bereits zu Rüdleitung bed Stroms. 
Bon Wieatftone die Alarmapparate, Widj> 
tiger Fortſchritt der T. bie gleichzeitige Be— 
nugang eined Drahtes für 2 oder mehr Des 
vefchen. Unterivdifche Telegraphen, f. Kabel. 
Seit’!,1886 im Jen verßehr einheitlicherßelts 
tarif. Rat. Der techn. T'iendienſt d. A. 1892. 

Teleki, Sof. draf, u 
“8, 1:90 ‘Veit, + 16, 1855 als 1. Bräl. der 
ungar. Akad. der Wiljenjch., förderte das Stu— 
dium der ungar. Sprache. O Jadisfaus, 
Graf v., / u. Nevolutionsmafi v. 1848/49, 
rn. 11, erſchoß fih 4,61. O Geiſa, Hraf, 
ungar. Staatdman, » tn, 1844 Dees, 89,90 
Minifter des Iñſern. O Samuel, Graff.v. 
guet, Arifareijender, «1845 Siebenbürgen, 

eſuchte 87 den Kilima Ndicharo, entdedte 88 
den Rubolfs u. den Steptaniejee. Vgl. Berichte 
feines Reiſegefährten Höhnel 90,91. 

Tel El Kebir, unterighpt. Ort; 1%, 1882 
Urabi Paſcha d. den Briten gefchlagen. 

Artelög och 5. Zeldtelegrapberapparat für 
Urtilleriefihienübungen, erjunden 1877 bon 
Lieutenant Adferntaii. 

Telemachoes, Sohn des Odyſſeusen. der Pe— 
nelope, zog, v ;zene in Geſtalt Ventors be— 
gleitet, aus, un ſeiuen Vater gu fuchen, mit bem 
er nach Rücktehr die Freier der Mutter tötete. 

Zelemöter (gr), vd. Le Boulange angegebe— 
ned Juftrument zur Beftimung der Entfernung 
eines Geſchützes, berußt_auf ber verich. Ges 
ſchwindigkeit v. Licht u. Schall. Auch Vorrich— 
dung zur ſelbſtthätigen telegraph. Übermitte= 
lung v. Manomeierſchwankungen 2c.; v. Ciarke 
erfunden. [mäßigen Einrichtung ber Welt. 

Teleologie inch), die Lehre v. Der zweck— 

Telsostel (Teleostömi), die Knochenfiſche. 

Zelepgathie (orch), angebliches Vermögen, 
durch Raum od. Zeit entfernte Ereigniffe zu em⸗ 

Zelephön(ardh.).f. Ferniprecher. [pfinden, 

Teltephos, Sohn bes Heralles u. ber Auge 
in Tegea; in Pergamon als Heros verehrt. 

Zelephotegraph (gr), Upparat zur Era 
zeugung v. Bildern 2c, mit Hilfe des elektr. 
Stromes an entfernten Orten; 1857 v. Bar 
tewell angegeben, 81 v. Bidwell verbefiert. 

Teleflöp (grch.), Fernrohr; 'iſco, was mit 
Fernrohr ſichtbar. 

Teletbermoindikätor (grch.), Temperatur⸗ 
meſſer, deſſen Angaben aus gewiſſen Ent⸗ 
fernungen beobachtet werden koöñen. 

Teletbermometer(grch), Temperaturmeſſer, 
der ſich auf die Ölnderung bes elektr. Leitungs⸗ 
wiberftandes durch die Wärme grünbet, 

Zeleutofpören (grh.), bie Winteriporen ber 
Roitpilze. Pe l. a / Enis, 2415 € E. 

Iete © preuß. Regbez. u. Landtr. Müns 

Tel, Wilbelm, fchweizer. Held, der ben 
Landvogt Geßler erſchoß u. dadurd Anftoß 
zur Befreiung ber ur gab. Schon alt« 
nord. Sage. Drama v. Schiller, Oper v. Roſ⸗ 
fini. Siehe auch Egill. Vgl. Rochholz 1877. 

Tel, fruchtbare Landichaft, Algerien u. Ma⸗ 
ıotfo, nördlich vom Atlas. 

Tellemarken, Landſchaft im ſüdl. Norwegen. 

Tellereiſen (Tritteiſen), Fangeiſen fiir Wild, 
aus 2 zuſam̃enſchlagenden Bügeln beſtehend. 

Tellerrot = Rarmin. 
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Zelley [tel e) ea) fpan. Dramatiter 

(Tirfo de Molina), = 1585 Madrid, f 1648 

ve Kloſter Soria, dramatifierte zuerſt 
on Juan⸗Sage. Werke brög. v. Hartzenbuſch 

1889/43 XII. Vol. Dunoz Pefla 89. 

Ze Ingftedt, Dorf preuß. Regbez. Pay 


Kr. Norder-Dirhmarichen, 5469 E. Töpfere 
Tellkampf, Jod. Ludw., u u. Bolitiler, 
= 2»), 1808 Bildeburg, 49/51 preu bg., feit 


65 Herrenhaus, 71 Neichätag, + **, 76 Berlin. 

Telötapelle, |. Sifiton. 

Zellür (Eylvan, Aurum paradoxum, Me- 
tallum problematicum), Te, dem. Element. 
Faſt filderweiß, metallglänzend. Spes. Gew. 
6,34, Atomgew. 128, Schmelzp. 500°. 1798 v. 
lanrot entdedt. 

Zellürblei(Aftait),mit Tellurfilderam Altat 
vorkomendes, zifimeißes, gelb anlaufendes ©. 

Tellurit, ſ. Telluroder. 

Tellurium (lat,), Apparat zur Veranſchau⸗ 
lichung der Bewegung ber Erbe um bie Soñe. 
Bgl. Wittfad 2. U. 1875. 

Tellurocker (Zellıntt), gelblichweißes 9 in 
ftrapligen Kugeln; Begleiter des Tellurs. 

Zelurmismut, |. Tetrabymit. 

Tellu's (lat). ,die Erde im kosmiſchen Siñe: — 
Sa tt. d): t riſch, vuf die Erde bezilglich; 
Trismus = tieriicher Magıtetismus. 

Telmann, Konrad, /, |. Bitelmail. 

Zelpherage (engl.) [teffferidih], elektrijche 
Eifenbahn, bewegt ſich in hängertder Lage an 
einem Drahtſeil; dv. Jenkin erfunden 1883. 

Zelichi, © ruff. Goub. Kowno, 11601 €. 

Teltow, (D Kreis preuß. Negbez. Potsdam, 
1642 qkm, 221960 E. Zandrat tn Berlin. O 
© daf., 2902 €. E. Ter Rüben (f. Naps). 

Zelugu (Telinga), drawidiſcher Voltsſtam ti 
Vorderindien, am Vengal. Meerbuſen. Ihre 
Sprache bearb. v. Brown 1859 1. Morris 89. 

Telyn (Telen, Telein), harfenartig. Saiten— 
inſtrument der altnord. u. walliſer Barden. 

Tembo, Palmenwein aus Sanjihar. 

Temena, morgenländ. Gruß, erſt Hand ans 
Herz, dann an die Stirn. 

Temeẽnos (grch.), geweihter Tempelbezirt. 

Temer är(lat.), un beſoñen, verwegen; Subit. 


Temes [iemefh), l. Nebenx der Donau in 
Ungarn, 430 xkwel.; durchfließt das Komitat 
T., 7il1gkm, 436490 E. Haupto $emespär, 
39884 (mit Mehala 44849) E. E. @. 1552 
titvtifch, 1716 öfterreichiich. 

ZemivGhan:Schura, © rufj. Gebiet Da: 
gheſtan, 2579 €. @. 

Temme, Zodocus Ponalus Hubertus, = 
und — 221798 Lette (Weſif.), f1 
1881 Bürid. Yuli 48 Diveltor des OLG. 
Münfter, Mitgl. der preuß. u. deutfchen Nas 
tionalverfamlung, wegen Hochverrats anges 
klagt, freigeiproden, aber aus dem Staals— 
dienft entlaffen, 52 Prof. Birich. Strafrecht, 
Kriminalrviınane. Grifierungen Tis, brög. 
vd. Born 89. 

Tempe (a.@), ſchönes Benetozthal zw Olymp 
u. Oſſa, jegt Lylojtomo. Vgl. Kriegk 1835. 

Tempel, der Gottheit geweihted Gebäude. 
Bol.Bicpolter1881. [Neuftettin,4535€,.E.AG. 

Zempelburg, © preuß. Regbez. Eöslin, Ar. 

Tempelherren (Templer, Tentpelbrüder), 
dv. Hugo de Payens 1119 geftifteter Ritters 
orden zum Schube ber Pilger. Tracht: weißer 
Mantel mit rotem Kreuz. An der Spige der 
mit flirftl. Rang begabte Großmeiſter. 1291 
nad Cypern, daſt nad) Frankreich, 1812 auf: 
gehoben, Jacques Molay mit 3 Obern 1314 
verbraiit. Vgl Schottmitller, 1887. 

Tempelhof, Dorf bei Berlin, preuß. Regbez. 
Potsdam, er. Teltow, 5248. E. Ererjierplag. 

Tempeln, Haſardſpiel mit einer auf den 
Tiſch gezeichneten Figur (Tempel), auf deren 
Fächer gejebt wird. 

Zempeltey,gduard, O/,Rabinettspräfident 
Eoburg, = '°j, 1832 Berlin, ehem. Hoftheater« 
intendant Coburg u. Gotha. Dramen: „Kly⸗ 
tämnäjftra” 57, „Ste Welf, hie Waiblingen“ 
59, Gedichte 5. U. 66, „Lrontmwell“ 82. 

Zemperamalerei, Malerei mit Mineral- 
farben auf Kreibegrund, fpäter mit DI ilber- 
jogen. Vor der Ofmalerei allgemetn. 


Temperament — Tenesmus 
2ld ——————— 

Temperament (lat.), naturlich bedingte Ge⸗ 
mutsart bes Menſchen. Hippokrates (400 vG.) 
unterſchied 42Tie: das ſanguiniſche, choleriſche, 
melanchol. u. phlegmatiſche. Vgi. Hellwig 1888. 

Temperance(engf.),[temperens], Mäßigkeit. 

Tomperantia (ſat.), tühlende Mittel, 

Temperatür (lat.), (D Wärmeiuſtand eines 
Körpers, durch Gefühlu. Thermometer wahre 
nehmbar. Mittlere $. eines Ortes: Mittel 
aus jahrelangen zu beſtimten Stunden ges 
magten Thermometexbeobachtungen. O 85 
Abweichung v. ber akufttfch- reinen, mathe 
matifhen Stimung ber een um ein 
brauchbares Tonſyſtem herzuftellen. Bol. 
Selmholg, Lehre von den Tonempfindungen 

Temperaturfinn, |. Tafıfinn. [1870. 

Zemperenzgeielfhaften, Mäßigleitöver« 
eine in England ı. den Ver. Stuaten. (Na- 
tional Temperance Society). 

Temperguß, ſchmiedbarer Etfenguß. 

Temperieren (lat.), mäßtgen, mildern. 

Tempern, ſ. Adoucieren. ſſturmiſch. 

Tempest|s (ttal)., (See)fturm; t|osd, heftig, 

Zempieren (lat.), Beit beſtinen; die Ges 
ſchoßzuͤnder nad) Kuna begrenzen. 

Tempi passäti (ital), vergangene Beiten! 

Teniple |tempti], Sir Zeilfiam, engl. Diplos 
mat u. /, « 1638 London, 74/79 Gelan ter 
im Haag; brachte Tripelalltanz zu ſtande, 
+7, 99. Vgl. Emerton 1877. 

Temple tar). Kerter Ludwigsx VI., 
urſprunglich Ordenshaus der Templer in 
Paris, unter Napoleon ID. abgetragen. Vgl. 

Templeiſen, |. Sral. Euren 1888, 

Templer, j. Tempelherren. 

Zemplin, Kreis was Regbez. Potsdam, 
1435 qkm, 45236 E. uno %., alDolgen« 
fee, 4389 &. E. AG. Xer fatal 12 km, 

Tempo (ital.,g), Beit, Grad der Schrellig- 
keit, in dem ein Tonſtück vorgetragen werden 
foll (Largo, Presto ıc.) 

Zenporär (lat.), zeitweilig. 

<emporäl (fat.), zeitlich, weitfich, 

Zemporalien (lat.), mit Benefizium ver» 
bundenes Eintomen. 

Tempöra mutantur et nos mutämnr in 
illis (fat.), die Beiten ändern fich u. wir äns 
dern uns in ihnen. 

Tempus (lat.), Beitfoum des Verbums; Prä: 
fens, Zmperjeltum, PBerfettum, Plußquam» 
perfefium, Futurum, Baus eraftınt. 
Zemrjuf, Hafen® ruſſich⸗daukaſiſch. Kuban—⸗ 
gebivt am Bufen T. des Aſowſchen Meeres, 
Zemudichin, ſ. Dihengis-Ehan. [15419 E. 
Zen (Teug,engl.Bastet), Getreidemaß Birma, 
Zenacität (lat.), Harinädigteit, [38,4 1. 
Zenaille (frz.), [tEndj], Bange; Y’irace, Be: 
fefttgungäfuftem, bei dem bie Feuerlinie ab- 
wecfelub in aus: (T.) und einjpringenben 
Winkeln führt. (taften des Scriftiehers. 
Tenafel Ka Manuifripthalter am Sets 
Tenant (engl.), [nänt], Pächter. 
Zenaflerim, Prov. v. Brit.»Birma, 121026 
qkm, 825741 &. Haupto Maulmen. 
Tenby, Seew engliihe Grafſch. Bembrote 
(Wales), 3542 E. 

Tencin [tanghäng), Glaud. Alezandr. Gue- 
rin, Marquife de, frz. Moman/, = 1681 
Grenoble, + *,, 1749. „Oeuvree* 1864. 
Tendenz (lat.), Streben, Abſicht, oft mit 
tadefndem Nebenfii; t’iös, fo beichaffen. 

Tender (engl.), der an Lolomotiven gekup⸗ 
pelte Wagen zur Mitführung der Stoblen- u. 
Waſſervorraͤte; auch Kohlenſchiffe, größeren 
Fahrzengen beigegeben. 

Tendieren (lat.), ſtreben, bezwecken. 
Tendre (frz, [tangdr), zart, weich, zärtlich ; 
Subft. tendresse. ” 

Teneẽdos, türk. Infel, im Äggiſchen Meer, 
42 qkm, 4140 €. Haupt® T., 2500 E. Hafen. 

Tenersmente (ital. 9), zart. 

Teneräni, Pietro, ital. 9, « '!, 1789 
Zorano bei Sarrara, + '*,z 1869 Kom als 
Generaldirektor der Mufeen. 

Zeneriffa, größte ber fpan. Kanarischen In— 
fein, 2026 qkm, 109993 E. Haupt ©. Eruz. 
Auf ihr Pico de Teyde (Pic d. Z.), 3711 m 
5. Vuikan. Vgl. K. von Fritſch 1867. 

Tenedmus, f. Stuhlzwang. 
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Teniers, O David, der Ältere, Holländ. 
Genteg, * 1583 Antwerpen, + 1649 daſ. 
David, der Jüngere, Sohn v. O, Gentegl, 
«1610 Antwerpen, + '?/, 85 Brüffel. O, 564.) 
Zenimberinfeln, Snfelgtuppe, niederländ. 
Nejideutie Amboina GOAſien), 5500 qkm, 
16000 &. 

Tenkterer, germanifches Volt auf dem r. 
Rheinufer, zwiſchen Lahn und Wipper. 
Tenn., Abkürzung für den Staat Teñeſſee. 
Tennantit urfentflaplern), 9, ſchwärzlich; 
Metaflglanz; aus Echwefel, Kupfer, Arten u. 
Eifen, Huf Rupferersgängen in Cornwall, 
Zennemann, Wiſh. Yottt. S, « 2 1761 
Brembad bei Erjurt ,+?'/,1819 Prof. Marburg. 
„Geſch. der Philoſophie“ 1798/1819. XI zc. 
Tenneflee [sneiih), I. Neben des Ohio, 
1061 km I., Gebiet 105831 qkm; durdjfließt 
ben Staat X. der Union, 108910 qkm, 1767518 
E Haupto Naſhville. Verfaſſung vom *%, 
1870. 2 Genatoren und 10 Repräfentanten 
nad, Wafhington. Schulb (1890): 19695974 
Doll. 1756 befiebelt, 90 Territorium, 96 Staat. 

Tennftedt, © preuß. Regbez. Erfurt, ſereis 
Sangenfalza, 2970 E. AG, Schwefel. 

Zennpfon [znifn]), Alfred, engl. /, # 1810 
Somerby (Lincolnihire), bedeutend als Ly⸗ 
riler, gefrönter Poet, 84 Baron, 85 Bräj. 
der Londoner Bibliothel, Bon Walbmüßer 
überjegte® Gedicht „Enoch Arden“ 64, u. a. 

e 91 XI. Bol. Waugh 92. 

Tenor (lat), Teil bed Urteils, welcher die Ver⸗ 
fügung enthält, im Gegenfaß zu den Gründen, 

Tenoͤr (ital.), hohe Mäñerſtime, v. Heinen 
ce bis g (au) bis e). 

Tenorhorn Laxhorn), das chromat. Tenors 
Flügelhorn („As disc“) im ERBEN no⸗ 
tiert, Melodieführung in der Militärmufit. 

Zenorit, |. Kupierihmärze. 

Tenörfchlüfiel, e-Schlüfjet auf der 1. Linie; 
bezeichnet, daß die Note auf derj.c, bedeutet. 

Tenotomie (grch.), Durchjchneidung von 
Sehnen zur Heilung von Verunitaltungen 
(3.8. dei Klumpfuß) mittel3 des Tenotoms. 

Zenilon (lat.), Spaiiung v. Gafen, Dämpfen. 

Zentäfeln (lat), Fühlwerkzeuge nied. Tiere 

Zentämen (lat.), Verſuchsdorprũfung. 

Tenthredinidae, j. Blattweipen. 
Zentyrid, lat. Name von Dendrah. 

Tenue (ft3.), [t’nü], Haltung, bej. militärifche. 

Tenũes (lat.), die harten Konfonanten:p,t, k. 

Tenülrostres, die Dünfchnäbler. 

Tenüto (ital., $), au3gehalten (vd. Tönen). 
Zenzöne (ital), altprovencalifhes Streit= 

edicht, gewöhnl. zwiſchen 3 Perfonen. gl. 
Behter 1888. 

Zeocdlli, im alten Derito abgeſtumpfte Py— 
ramiden oben mit Kapellen. (A, Fig 59: 7. 
des QDuebalcoatl zu — — 8 ım. 

Zeong (Toöng, Tehin), Längenma! Mema 

Teos (a.@), Vaterſtadt Anakreons, Jonien. 

Tepic, Haupto bes Territ.T., Merilo,14000£. 

Zepidarium (lat.), röm. Baderaum für lau⸗ 
warme Bäder; Gewächshaus mit 7/10°. 

Tepl, böhm. Bezo. a/T., 2662 E. 

Zepus (D böhm. Bez®, a/Biela, 17562 E. 
E. w. (allal.sfalin. Thermen 28/499 ©). 9, 
1813 Allianzvertrag gegen Napoleon I. Del. 
Kraus 86, Hallwig (w) 86. O Schwefel, 
ungar, Komitat ——— 523 €. 

Zeppichbeete, zu Muftern zujamengeftellte 
verfchiebenartige Blumen, Wal. Hampel 4. 
U. 1891; Album bon Levy-Otie 5. U. 92. 

Keppiche, gemwebte, gewirfte od. neftidte Be- 
dedung, bef. für Fußböden: Brüffeler, Der 
lours⸗, Blüjch>T., Gobeling 2. Bei Her- 

ellung des Gobelins fteht die Kette fenkrecht 

m Webſtuhl (Hautelifjemeberei), während fte 
bet der Bafelifjeweberei Horizontal läuft. Vgl. 
Miegl 1890; w Guiffrey 85. [126000 Köpfe. 

Zeptjaren, fin. VBolfaftam im öftl. Rußland, 

Zerämp, ital. Brov., 2875 qkm., 281332 E. 
Haupt® T., 8634 E. E. 

Zeratolöge (grd).), Wunderleßrer. 

Zeratologie geh), Lehre von ben Miß⸗ 
bildungen der Organismen. 

Zerufönt (grch.), fötale Teile einfchließende 

Zerbiöne, ſ. Kampiene. Balggeſchwulſt. 

Terborch, Gerhard, niederländ. Genregs, « 
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1608 Zwolle, + Hz 81 Deventer. Bol, 
Michel 1887. 

Zerceira [sfeira}, Ant. Jofe de Souza Ser- 
430g v., portug. Feldherr und Staat3manı, 
« 10), 1792 Liffabon, + 2°], 1860; vertrieb die 
Anhänger Dom Migueld, eroberte Terceira 
und Azoren, 36, 43 u. 59 Minifter-Bräfident. 

Zerceira [-feira], portug. Azoreninfel, 421 
akm, 44340 E. Haupt® Angra. 

Zereben, antifeptifche3 und desinfizierendes 
Mittel aus Terpentinöl und Schwefelfäure. 

Terebinthacẽen (Anakardiaceen, Burferas 
teen, Balſanmgewächſe), dikotyle Pflanzenfa— 
milie, tropiſche und ſudeuropäiſche Holzge⸗ 
wächſe mit Milchſaft; #. [rebfnthue. 

ZTerebinthe, Frucht von Pistacka (f. b.) te- 

Zerebintbinen, dilotyle Pflangenordnung, 
die Terebinthuceen, Rutaceen, ——— 
ceen und Simarubaceen umfaſſenb. 

Terebrãteln (Terebratüla), Gattung der 
foſſilen Brachiopoden, ganze Schichten des 
Muſchelkalts, aber auch lebend in unſeren 

Torẽdo. ſ. Bohrmuſcheln. Meeren. 

Teregine, Art Eiccativ. 

Terek, jhiffbarer X Ruff.-Raulafien, ins 
Kaſpiſche Meer, 480 km I.; die ruf). Prod. T., 
60467 qkm, 775978 E. Haupto Wladikawkas. 

Terentius, Fubſ. %. Afer (der Afrikaner), 
töm. Luftfpiel/, « 185 vC. Karthago, + 159 
Griechenland. Sechs Komödien vor ihm er— 

alten, deutfh von Doñer m. a. Kr3g. von 

ziatzlo 1885 [), 565]. 

Zergeite (a. @), Trieft. 

Zergiverflieren (lat.), Winkelzüge maden; 
Subitantiv: Eion. 2857 m. 

Terglou (Triglam), A ber Juliihen Alpen, 

Zergewitich an Tergopittel, ru— 
mänihe ©, 8299 E. E. 

Terlizzi, © ital. Prov. Bari, 20592 E. Wein 

Termin (lat.), der Tag, an dem eine rechtlich 
erhebliche Handlung zu geichehen Hat, bei. 
Gerichtstag 

Terminãl (lat.), die Greuze betreffend. 

Terminalla catappa (echter Katappen— 
baum), Kombretaceen, in beiden Indien kul— 
tipiert; Samen F, geben DI. 

Zermingefchäft, (Zerminfauf) Lieferungs- 
geihäft auf beftimten Enbdtermin, bef. im 
Börjenverfehr. 

Zerminieren (lat.), begrenzen, beendigen. 

Termini Imeräfe, fizilian. Hafen®, Trov. 
Palermo, an der Miindung des’ $. ind Tyr⸗ 
rhenifche Meer, 23148 E. E. Schtweielbäber. 

Terminismus (lat.), Lehre, Gott Habe dem 
Menſchen nur eine beitimte Frift zur Belehrung 
gewährt. Val. Hejie 1877. 

Terminologie (lat.-grd.), Inbegriff der einer 
Kunft oder en eigenartigen Kunjts 
ausdrüde. Ndesjelben 

Terminus, röm. Grenzgott: T'alien, Heft 

Terminus mäjor u. minor (fat.ı, Ober= u. 
Unterfag beim Schluß. 

Termiten (weiße Ameiſen, Unglückshafte, 
Termitidac): Familie ber Korrodentien, in den 
Tropen, leben ftaatenmweije, bauen Nefter in 
und auf Bäumen, über und unter der Erde, 
ſehr gefräßig u. ſchädlich. X Fig. 127, a ges 
flügeltes Mäñchen, b Weibchen nach Abwerſen 
der Klügel, c Arbeiter, d Eoldat]. 

Termonde = Dendermonde (f. d.). 

Ternäte, O Refidentfchaft, Niederländ.-Yne 
bien, 55792 qkm, 106000 €. O Eiland, 6öqkm, 
9009 &., mit Haupt® T. mern. 

Terne (lat.), 3 gleichzeitig befegte Lottonum- 

Terneuzen, ©nieberl. ‘Brov. Zeeland, 6000 E. 

Zernftromiaceen, bilotyle Bflanzenfamilie; 
tropiſche Holzpflangen; F,Nuspflangen (Thee) 

Zernt, © ital. Prod. Berugia, 9415 €. E.; 
a.@ Interamna. Geburtsort de3 Tacitug. 

Zerpänbroß, griech. Lyriker, c. 650 vC. 
Lesbos. Vgl. Bergls „Poetse* Bd. 3. 

Terpene, }. Kamphene. 

Zerpentin, Harz mehrerer Koniferenarten, 
gelblich-weiß, v. eigentüml. Geruch u. fcharfem 
Geſchmack. Aus T. durch Deſtillation: Z’öl, 
#, zur Heritellung von Firnis u. Lad. Rück— 
ftand der Deftillation: Kolophonium u. Glas— 
eo: GereinigtesT’öl: g’Spiritus. Künftt.Z’öl 

argeftellt aus Erdöl, Vgl. Winkelmañ 1880. 


ZTerpentin!baum, f. Pistacia. Fihydrat, f 
Terpinhydrat. Eikiefer, f. Binafter. Kö, i. 
Zerpentin. E|fpiritus, |. TZerpentin. 

Terpinbydrat (Terpentinhydrat, Terpentin— 
kampher), farb» u. geruchloſe, in Allohol leicht 
1531. Kryſtalle, aus Terpentinöl und Waſſer 
dargeſtellt; x. 

Terpiichöre [A Fig.?7), Muſe ber Tanzkunſt. 

Terra (lat.), Erde, Land; T. incognita, un⸗ 
befaite3 Land; T. firma, Feſtlaud; ehemal. 
venetian. Befigungen auf ital. Feſtlaud. T. 
japonica, Katechu; T. ponderosa, Baryt; T. 
sigillata, Giegelerbe. 

Zerracina [=tiihna), Hafen® ital. Prov. 
Rom, am Tyrrhen. Meer,6294 E.a.@: Anxur, 

Terrain (frz.), [sräng), Gelände; (X), offenes 
F. ohneGanghinderniſſe; coupiertesk., Durch» 
ſchnitten u. weniger überfichtl. Vgl. Streffleur 
1876, v. Bruñ 7. U. 87, Kohmañ 6. U. 91. 

Zerrainfurorte, nach Prof. Dertel® Angabe 
gewählte u. dazu a Orte, wo Wege 
don verſch., genau abgemeffener Steigung u. 
Länge Gelegenheit zu methodiſchen Steiges 
übungen im Gifte der Dertellur eds 
Meran, Bozen, Arco, Eiſenach, Friedrichroda 
u.a. gl. Dertel 1886. 

Terrafotten (ital), Arbeiten aus gebranitem 
Thon, bei. jolche ohne Glaſur (Figuren, Ba= 

Terralith, f. Eiberolitg. Lien 2c.). 

Terramaren, in Cheritalien Trümerbügel. 
Val. Helbig, Die Italiker 1879. 

Terrandva, O di Sicilia, Hafen® ital. 
Prov. Taltanijietta, 16410 E. @) di rs 
Gemeinde ital. Brov. Coſenza, 2398 C a.@ 
Sybaris. 

Terrarien (nenlat.), Glasfäften mit Erbe 
zur Kultur zarter Gewächſe, zur Bucht v. Rep⸗ 
titien 2c._ Vgl. Dam̃er 1885, Lachmañ 83. 

Terraſſe (fr3.), in Stufen geführter Boden— 
abjall; andı Plattform. gerraffierte Werke 
(8). im Abſtufungen an Berghängen anges 
legte Bejejtigungen. (Steinen. 

Terrazzo, Eſtrich aus Zement und feinen 

Terre-Hauteltähr-hogt], © Indiana, a Wa⸗ 
baih, 30217 E. (Schwefel u. Kalt. 

Zerrefin, Asphalt aus Sieinlohleuteer, 

Zerreitriich (lat.), irdiſch, Feſtland betreffend. 

Terribel (lat.), ſchredlich 

Territorial (lat.), zu einem Territorium ges 
hörig; T-Arımee, franz. Landwehr; $-Yrin- 
zip, Rechtsgrundſatz, daß alle in einem Staats⸗ 
gebiet fih aufgaltenden Perſonen der Hoheit 
und den Gejegen desjelben unterworfen find; 
T-Suftem (X), in Organifation an Lanbedeins 
teilung ſich anſchließendes BER DI: 

Zerriforium (lat.), Staatögebiet; Beſtand— 
teil der nordamerif. Union, ber noch nicht zum 
Staat erhoben, wozu 60000 wehrjähige E. er= 
forderlid. 

Terroriſsmus (lat), Schredensherricaft, 
bei. in Frankreich 31/, 1793;2"/, 94; (vgl. Wior- 
timer⸗Ternaux 1862/67 VI): ER, der fie aus⸗ 
übt; t ſteren, in Schreden feßen. 

Zerfchelling, Infel in der NSee, nieberländ, 
Prod. NHoland, 51 qkm, 3700 E. Hauptort T., 

Tertia (lat.), die 3. Schulflaffe; deren Schü— 
ler: $’ner; tertiär, in der 3. Stelle. 

Zertiärbahnen,Schmaljpurbagnen; inPreus 
Ben Kleinbahnen“. 

Sertiärformation (Groblalf:, Molaffen>, 
Tegelgebirge), Schichten zw. Kreide u. Diln: 
bium, deren organ. Reſte fid) bon unten nad) 
oben imer mehr der gegenwärtigen Schdpfung 
nähern. Deeresablagerungen wechfeln mit 
Süßmwafjerbildungen (reih an Brannkohlen). 
Zerfällt in bie Neogen-⸗T. (Miocän u. Pliocän) 
oder das jüngere Braunkohlengebirge (Beit: 
alter ber gigengapnelefanten) und die ältere 
Socän-$. (Balängen, Zeitalter der Paläo— 
therien und ber Numuliten). 

Zertiarier (lat.), j. Sranzislaner. 

Tertiawechfel, Wechſel in 3 Eremplaren. 

Tertie (at.), der 60. Teil einer Sekunde. 

Zertiogenitür (fat.), Verntögensſtam̃ fir 
die 3. Linie einer Familie. 
Tertium(fat.),dasDritic;t.comparationis, 
: Übnlichleitspunft ziveier verglichener Dinge. 
! Fertins gaudens (lat.), der Dritte, der ſich 
freut (weil zwei ſich ftreiten). 
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Tertulia (ipan.), Abendgeſellſchaft. 

Tertullianus, Quint. Septim. Florus, 
lat. Kirchenvater, = c. 160 Karthago, + als 
Montanift230. Werke hrsg. v. Wiſſowa 18907f., 
deutſch v. Kellner 82 II. Vgl. Nöldechen 90. 

Teruel, ae Per 14818 gkın, 211865 €. 
Haupt® T., a Guadalaviar, 9423 E. 

Terz (lat., Mediante), 3. Stufe ber diato— 
niſchen Folge. Sie fait fein: groß (c-e), Hein 
(c-es), vermindert (cis-es) oder libermäßig 

Zerzeröl (lat), Taſcheupiſtole. {(c-eis). 

Terzerönen (jpan.). Mifchlinge zwiſchen 
Weißen u. Mulatten. ‚rende Singftimen. 

Zerzett (ital), Kompoiition für 3 konzertie⸗ 

Terzine (ital), Strophe, beftehend aus 3 Vers- 
zeiten, von 5= oder 6 füßigen Jamben. 

Terzka (Terzky), Adam Erdin., Graf, kaiſerl. 
Seneral, Schwager Wallenfteins, 255, 163% in 
Eger mit Ilow und Kinsty erniordet. 

Zerzquintafford, Umtehrung des Septimen= 
nn a ante ift in den Baß gelegt; g h 

1864 

Teſchen, Bez.O Literr.:Schlefien, 15220 €. 
Schloß. Friede 2 1779 ziw. Maria Thereſia 
und Friedrich II. Das Herzogtum T. (998 
qkm) gehört jeit 1847 Erzherzog Albrecht. Vgl. 
Peter 1875 und 85. [*/a 94 Berti. 
Zeichendorff, Emil, GE, » 1823 Stein, + 

Teſching, leichtes Zimergewehr fehr kleinen 
Kalibers. Nah © Teſchen gengñt. 

Teifendorf, Serm., 3, 1881 Vorponi— 
mer, jeit 865 Oberreichsanwält Leipzig. 

Zefferalkies, j. Arfenittobaltties 

Zelleräliyftem, j. Kryſtau @. 

Teſſin (itat. SScino, fat. Ticinue), ® 
Schweiz und Oberitalien, vom Gotthard N 
den Lago Maggiore I. zum Po, 256 km Il, 
O ichtweiz. Kanton, int Gebiet v (D, 2818 qkm, 
126751 faft nur kath. u. ital. E. Haupi® Bellin⸗ 
zona. Verfaffung v. 1830, 83 abgeündert. 2), 
93dtevolution. [Y,Fig.171.) Bal. Oſſenbrü 
77. DS TRRIEHON —— 2474 E. 

Teſt (engl, Prüfung), in England Zeichen 
der ugekörig eit zur auglitau Kirche; 1673 
ichloß Die Y’Akte alle Diijenters dv. Umtern 
aus, 12, 1829 aufgehoben. 

Testa (lat.), Samenfdjale (9). 

Zeſtaccio [teftattiho], Hügel bei Rom. 
Zeftacden - Foraminiferen. 

Zeftament (lat.), leziwillige Verfügung über 
Nachlaß mit Einfegung eines Erben; Form: 
eigenhändiges, notariefled, nerichtl., verein 
zeit au eimliches. F'äriſch, durch Teitas 
mentsbeitimung. $’s-Exehutor, Vollſtrecker 
des legten Willens. Vgl. Eihharı 1885. — A. 
ki 7 ſ. ei N 

eftat (lat.), Befheinigung, 

Zefte, 8a fen), © fra. Dep. 
Bordeaur 4778 E. E. Gecw. 
Testes (lat.), Die Hoden. 

Zeftieren (lat.), Zejtament audfertigen, ver- 

Teſtikeln (lat.), die Hobeit. Imacen. 

Testimonlum (fat.), Beugnis; t. pauper- 
tatis, Armutszeugnis. : 

Teſtorium, ae aus Drahtgewebe 
mit getrodnetem Leinölfirnis. 

Testudo, die Schildkröte, Schutzdach. 
Tetänus (grd).), Starrkrampf. 
zete (ir}.), ltäht], zart vorderſte Abtets 
lung einer Truppe; tea-t., Bufantenkunft 
unter 4 Augen. 

Teterow, © Medlendurgs Schwerin, am 
gleihnamigen See, 8215 E. E. AG. 
Tetbys (ar. M), Titanin, Tochter des Ur- 
anos und der Gäa, Mutter der Dleaniden. 
Tetrachord (gr), Tonſyſtem v. 4 Tönen im 
Umfang einer Duart. 

‚Ketradgmit (Tellurwwismut), ftaßlgraues o 
aus Wismut, Tellur und Selen. 

Tetraeder (grch.), Vierflächner, eine breis 
ſeitige Pyramide, begrenzt v. 4 gleichſeitigen 
Tetraedrit, f. Fahlerz. (Dreieden. 
Setraedrometrie (grch), v. Junghañ 1862 ges 
fundene Art der Berechnung dreifeitiger Byra= 
Zetragön (gic.), Viered, Duadrat. [midern. 
Totragonia expausa (neufeeländijher Spi=- 
nat); Meſemnbryauthemaceen; Japan, Neu: 
feelond; Gemüſe. 

Te!ragono!öbus purpareus (lügel-, Spar: 


ggen 
AG. 


Zeugnis. 
Sironde, Arr. 


ı gelerbfe, Spargelklee engliſche Erbſe), Papilion⸗ 
aceen; SEuropa; Gemüjepflanze. 

Zetralogie (grd).), 4 Dramen, die ein Gan- 
zes bilden. Bgl. Trilogie. 

Zetrameter igrch.), Werd aus 4 Metren. 
Teträo, dad Waldhuhn. T. Urogallus, Au⸗ 
erhahn. [gelber Farbe. 
Zetrapbplin, dem Triphylin ähnl. $ von 
TetrapolitaniſcheKonfeſſion, das Glaubens⸗ 
beleñtnis der 4 Städte: Straßburg, Konſtanz, 
Memningen und Lindau v. 1530. 

Tetraͤrch (grch.), Vierfürſt. 
Tetronerythrin, roter Farbſtoff, im Tier« 
reich verbreitet. IE. w. 

Tetſchen, böhm Bezirtso ajElbe, 7299 E. 
Tettenborn, Sriedr. Hartl, Sreiß. v. Streif⸗ 
tkorpsführer 1812/15, « 18, 1778 Tettenborn, 
1812 in ruſſ., 18 in Dad. Dienſt, jeit 19 bad. Ge⸗ 
ſandter Wien, + dai. %,, 45. Vgl. Varnhagen 
dv. Enſe 14. 12367 E. B. AG. 

Tettnang, Oberamtse württ. Donaufr., 

Tetuan, Hajene Marvtto, NKüfte, 25000 
E.; *, und 23, 1860 Eieg der Spanier über 
die Varottaner. 

Teubner, Benedictus Hottdelf, Buchhänd⸗ 
ler und Druder, « 2%, 1784 Größtraußnigk, 
Niederlaufig, in Leipzig 1811 Druderei, 24 
Verlag, +", 56. Nahfolger: Schwiegerſöhne 
U. Roßbach und U. Aderman. 

Teuchern, © preuß. Regbez. Merfeburg, Kr. 
Weißenfels, a Rippach, 4987 E. E. AG. A. 

Teuerium (Gamander); Labiaten; T. scor- 
dtum (Knoblauch-G.), u. T. marum (Maftirz, 
Katzenkraut) #. T. Polium (Polei), Bierpflatts 
de aus SEüuropa. 

Zcuerdanf (d. 1. Gedanke auf Abenteuer), 
Titel eines allegor. Gedichts, bie Lebenzichid- 
fale Kaiſer Maximilians I. fcHildernd, v. ihn 
seibit entworfen, v. M. Pfinzing ausgeführt. 
Kürſchuer, D. N.:L. Bd 19. 

Teufe, im R = Tiefe. 

Teufel (grch. diabolos, Werleumber), nad) 
der Bibel Anführer der gefallenen Engel, per⸗ 
fontiigtertes Prinzip des Böfen; auch böfer 
Geist iiberhaupt (dom Parſismus). 

Teufels abbiß, ſ Scabiösa. Tjauge (Abonid« 
röschen). ſ. Adönis. Tleaustreibung, f. Ers 
orzijieren. Thbeere (Toltiriche) = Atröpa. 

Teufeldbrüde, 3 Vrücken über die Neuß, an 
der Cr. Gotthardſtraße, eine alte (1728 erbaut, 
Ang. 1888 eingejtürgt) und eine neue db. 30. 

Teufels draht, ſ. Galium. T|dred, j. Asa 
foetida, Zifirfhe = Atropa. Tſtirſchenwur⸗ 
zei, Wurzel v. Bryonia. 

Zeufelsfrallen (Waldrapunzel, Phyteüma), 
Kampanulaccen; P. spicätum und nigrum 
Eulat. (Thale u. Blanfenburg, 260 m. 

Zeufeldömauer, Felswand in Harz, zwiſchen 

Zcufeldjwirn, j. Cuscuta und Lycium. 

Teufel, With. Sigisin., P, »*), 1890 Qub- 
winsburg, + *is 78 Tübingen. — “w der 
vön. /" 5.4.90. Seit 45 Hrägbr. dv. Paulys 
„Realenchtlovädie der klaff. —— il 

Teukros, O Sohn des Stamandıos ı. der 
Idäa, erſter König dv. Troas, deſſen Einwohner 
nad) ihm Teutrer. O Sohn des Telamon, 
Halbbruder des Wjar. 

Teupitz. © preuß. Regbez. Potsdam, 632 E. 

Teuſchnitz, © bayr. Regbez. Oberfranken, 
im Thüringer Walde, 1064 E. 

Zeutoburgerwald, de in NWDeutihland, 
zw. Em? u. Wefer, Velmerftoot 467 m, Bats 
naden 454 m. Beſteht aus Osning, Lippiichem 
Mald u. Egge. Hermanisx InE. Vgl. Thor— 
becte 7. A. 1890, Fride 91. 

Zeutönen, german. Bolt an der Djtjee, drang 
113 vC. nit den Kimbern in Ballien ein, wo ed 
den Römerıt 109/105 große Berlufte beibrachte, 
102 von Marius bei Aquä Sextiä vernichtet. 

Teutſch, Georg Paniet, jeit 1867 Biſchof 
der evang. Landesfiche v. Siebenbürgen, # 1%],, 
1817 Schäßburg, jeit 67 Mitglied des ungar. 
Reichstags, feit 85 des Magnatenhaufes, + %, 
93 Hermanftadt. Vf. „Geſch. der Sichenbürg. 

Tevẽere (ital), Tiber. (Sadhjen’ 2. A. 74. 

Zeveröng, ſ. Aniv. x 

Tewfik Paſcha, Rehemed, Chedive dv. Agyp= 
ten, « 1852, Sohn Ismaĩl Paſchas, %,79 Che⸗ 
Bive, +’, 92. 














Tewkesbury (tjuptzböri], © engl. Grafſch. 

Glonceſter, a Sebern, 52659 E. 

Texas, Staat der Union, am Golf v. Dierito, 
688340 qkm, 2265523 E. ſüſte flad u. jums 
pfig, Ineres allmälich hügelig und gebirgig. 
Haupt® Auftin. Verfaffung d. 25), 1876. Ylaı 
Wafdington 2 Senatoren u. 11 Repräfentane 
ten. 1687 v. Franzoſen beſiedelt, dañ zu Mes 
zilo, 1835 fetbitändige Nepublif, 45 ald Staat 
aufgenommen. Bgl. Eidhoff 1885. 

Zerel, niederländ. Juſel in der NSee, NHol— 
land, 177 qkm, 6342 E. 

Text (lat., Gewebe), bib!. Spruch als Grund⸗ 
lage ber Predigt: Inhalt einer Schrift im Ges 
genjag du Anmerkungen; Worte zu einent Ge— 
fang; einen den 8. lefen, Verweis erteifen. 

Textil induſtrie, alle Gewerbszweige, die 
durch Spiñen, Flechten, Weben, Wirken, Nähen 
u. Stricken Geſpinſte und Gewebe herſtellen; 
Tlyfſanzen, Geſpinſtpflanzen. „Zeütralblati 

ertür (lat.), Gefüge. für I.” 

Tezcücn [te8=), Satzjee, Staat Mexito, 240 
gknı; an ihm T. © mit 153265 E. E. 

Tezel, Fo9. (eigentl. Diezel), #c.1455 Leipzig, 
89 Dominikaner, predigte 1516 den Ablaß; 
dv. Zuther 1517 angegriffen; + *, 19 Leipzig. 
Vgl. Röhm 1890. J 

Thackeray (thälereh), William Maſtepeace, 
eugl. Humoriſt, Satiriker u. Roman, »* 2 
1811 Kallutta, p 69 London; Werke 80 ff., 
XXIV. [®,566.) Bgl.Merivale u, Marzials 91. 

Thaer, Aldredt Paniel, größter / Refor- 
mator, « !#!, 1752 Celle, + *%],, 1828 Möglin; 
pralt. #Celle, gründete Hier 1802 ein „ Zuftitut, 
1807 ein joldyes zu Möglin, 11 Merinofhäferei 
daf. Bis 18 Prof. Berlin (bier u. in Celle Denk 
mal). Hauptwerk: „Grunbjäge db. rationellen’“ 

hai = Siam (j. d.). (6. A. 68. (®, 567.) 

Shaid, geh. Tänzerin im Gefolge Aleranderd 
des ®r., fpüter Gemahlin Ptolemäus' J. Lagi. 

Thal, Dorf, Sachſen-Gotha, 430 E. E. AG. 
w, eu Lyon 1837. 

Thalamiflören, Bilanzen, bei denen Kron- u. 
Staubblätter dem Blüteuboden eingefügt find. 

Thalämus (grich.), Ehe-, Yrautbett; (3) 
Fruchtboden, Flechtenfrucht, Blütenlager. 

Thalassidröma, Sturmvögel. 

Thalätta! (das Meer!), Ausruf der 10000 
Griechen beim Wiederanblick des Dieeres auf 
ihrem Rückzug nad) der % bei ungxa (401 vC.) 

Tbalberg, Sigismund, Pianiſt, = "/, 1818 
Genf, + ?7, 71 Neapel. Auftreten in Paris, 
Brafilien, Nordamerifa. Brillant, aber feicht. 

Thale, Dorf preuß. Regbez. Magdeburg, fr. 
Aſchersleben, a/ Bode u. im Harz, 6292 E. E. 
Soolw (Hubertu3w 4- 9%). Eiſenhüũttenwerl. 

Thaler (eig. Joachimsthaler), Silbermünge, 
gun in Zoadyimsthal geprägt, bis 1871 

eutihe Münzeinheit zu 80 Silbergrofchen; 
noch im Umlauf = 3.9. 

Thaler, Karl v., /, Witredalteur der „WR. 
Freien Preſſe“ Wien, » daf. 1886. 

Thäles, grch. &, aus Milet (640/550), jah 
Waſſer ais Grundſtoff an. Wahlſpruch: „Er— 
terie dich ſelbſt“. 

Thalfahrt (4), Fahrt mit dem Strome. 

Thalia, Muje des Luſtſpiels und eine der 
Grazien [ Big. 78). 

Thallin (Tetrahydroparadjinanifol), Produtt 
aus Methyläther v. Paraoxybenzchinolin, Hifi 
u. Salziäure. Das ſchwefelſaure T., gelblich 
weiß, in Alkohol u. Waſſer löslich, in der # 
und Holzreagens. 

Tball ium, Element, Metall, dem. Zeichen TI, 
Spez. Gew. Ilug, Atomgew. 203,,. In mans 
hen Schwefelfiejen. Zinweiß und glänzend ; 
ſchmilzt bei 285° u. orydiert an der Buft leicht. 
Gibt ſiark lichtbrechendes Glas. Die Verbin— 
dungen des Tis find giftigl Entdecktt 1861. 
Vgl. Zörgenjen. 1871. 

Thal 5), Blütengöttin. 

Thallochlor (Flechten grün), frühere Bezeich⸗ 
nung für den grünen Farbſtoff der Flechten. 
<hallophöten (Lagerpflanzen), Pflanzen, die 
ſich lagerartig ausbreiten. 

Thallus (grch. Thallom, Lager), Hauptmaſſe 
d. Pilze, Flechten u. Algen, welche die Vermeh⸗— 
rungs⸗, Fortpflanzungsen. Haftorgane tragen. 

Tyalfperre (Staubeten, Stauſee, Samel- 
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veden), Abſperrung eines zus durch Däm̃e, 
um fließendes Waſſer anzuſtauen. 

Thames (engl.), ftamf’), Themie. 

Thamsbrück, © preuß. Regbez. Erfurt, Kr. 
Yangenfalza, alUnftrut, 1003 €. 

Than (engt.), bei den Angelfachien Dienjtman 
eined Fürſten; fpäter ſchottiſcher Adelstitel. 

Thanätos (gr, Tod), Perſonifikation des 
Todes, Bruder bes Spur 

Thanksgiving-day[täntögimming däh), Na—⸗ 
tionalfeiertag in der nordameril. Union, Ende 
November (Unabhängigkeit dv. England). 

<hann, Kreid, Oberelfaß, 524qkm, 59337 E. 
Haupt® T., 7425 E. E. AG. 

Thapfäkos (a.@), [yr. Handel3o, a Euphrat. 

Thaͤpſos (a.@), © in NAftifa, 46 VE.: 
Bompejaner von Cäſar gejchlagen. 

Tharandt, O ſächſ. ÄUnitsh. Dredden-Altitadt, 
a Wilden Weißeritz, 2311 E. B. AG. w. Forits 
alademie. 

Thargelien, Hauptfeſt des Apollon in Athen, 
urjprüngf. mit Menjchenopfern. 

bare, türk. Infel im Agätichen Meere, 393 
qkm, 10000 €; a.@ Thasos, Gold⸗ 

<haffilo, |. Taffilo. 

Thatbeffand, Sume der begrifflich notwen⸗ 
digen Merkmale eines Delikts; im Zivilrecht 
Darftelung des Sachverhalts bei einem Ur— 
teil. Vol. Cohn 1889. 

Thaumatologie (grch.), Lchre vom Wunder. 

Aoguſins BEOrtE, Kunft/,* ig 1838 ſchiſch⸗ 
towig bei Leitmeriß, + Aug. 84 Yeitmerig 
Selbfimord). Bf. Biogr. Albrecht Dürers 
2. A. 81 ua. 

Thaya, r. Neben’ der March, 222 km 1. 

Ihayer [tHebr]. Afer. ZBbeeſoch, anıeritan. 
/: * "0 181? Maſjachuſetis, jeit 64 Konjul 
Trieft. Biogr. Beethovens 66,88, IV. 

<heanthröp ee): Sottmenid). 

<heäter (gr), Schaubühne, bezw. dad dazu 
erforberliche Gebäude (im Altertum halbkreis⸗ 
törm. im freien belegener Zuſchauerraum, 
Orcheſtra und davorgeſtelltes Bühnenhaus; 
jetzt Zuſchauer-u. Bühnenraum). In Beutich- 
land erft im 16. Jahrh.feſte T. Vol. Schaujpiel⸗ 
tunſt u. Royer, Histoire universelle du théatre 
1878 IV, Bougin, Diciionnaire 84, Gene, 
Gntwidelung des ſzeniſchen T's 89, Gettte, 
T’Leriton89. Altertum : Strad 43, Arnold 73. 

Iheatiner, Orden regulierter Chorherren, ges 
ftiftet 1524 0. Joh Pet. Caraffa (fpäter Papſt 
BaulIV.), al3 Biſchof von Theate oder Chieti 
(daher aud) Chietiner, Quietiner). 

Ihebain, Starrtrampf erregendes, farb= u. 
Allaloid des Opiums von ſcharf⸗ 

sennendem Beichmad. 

Thebaiiche Legion, nad der Legende 286 
niedergemacht, weil fie fich weigerte, an ber 
Chriſten verfolguug teilzunehmen. 

Theben (a. 6), M Diospolis) Haupt von 
Oberägnpten, Rumen bei Karnak, Lukſor, 
Medinet⸗Abu. O ® in Böotien, v. Kadmos 
gegründet, Sagen v. Dedipus, Zug der Sieben 
gegen X. u. Epigonen. 371/362 vC. hatte es 
die Hegemonie in Griechenland. 335 vE. von 
Alegander dem Sr. got Heute Thiva ®, 
Romardie Attila-Böotien, mit 3228 E. 

The dansant (frz.), [=dangfiang], er 
tränzchen. [AQ. 

Thcdinghaufen, O Braunſchweig, 1641 E. 

Thee Theeſtrauch, Thda), Ternſtrömiaceen; 
T. chinensis w BR 368], ftar? veräftelter 
Strauch, bur eſchneiden niedergehalten, 
Blüten wohlriehend, Samen kirſchkerngroß, 
braun; in Afien bis 40.° n. B. kultiviert, über 
die ganze Welt im Handel ala Gewürz- ob. 
Nährpflanze, das Allaloid (2 9.) enthaltend. 
Geſtattet Zamal Ernte Wirkt anregend. 
Barietäten: T. boh&a, riridis, stricte. TE.» 
Sorten: grüner (Kinej. Biñenhandel) und 
ſchwarzer (Export), beide vielfach verfäiſcht u. 
parfümiert; Fr erfterem, an der Quft ge» 
trodnet, in Keſſeln erhitzt u zuſamengerollt, 
Kaiſer⸗, Hayſan-, Ehulan-, Perl-, 

onglo⸗u. Tunle⸗T zum ſchwarzen, der einem 
Gärungsprozeß unterworfſen u. über Feuer 
etrodnet wird: Souchong, Pecco, Kongo. Vack⸗ 
heint.: gufamengeprehter TStaub, wirb im 
öftl. Rußland mis Salzwaſſer u. Fett gekocht. 





gienä der fchlechtefte; ber Z. ber erjten 
lätter der befte, ver uber Land (FaramanenT.) 
bezogene anderen vorzuziehen. PulverT. von 
Zapan jebr fein. Seit 17. Jahrh. in Europa 
durch die Holläuder. Gefamtverbraud jährl. 
250 Mil. Pfund. Größter Verbrauch: Groß⸗ 
britaniien: 2, kg pro Kopf, Schweiz: 0,04 
Zeutihland: O,os, Oſterreich: O,os. Vgl. 
Schwarzlopf 1881, Bietrix 92. 

zhee, böhmiſcher 1. Aroatiſcher, |. Litho- 
spermum. T. v. Rew-Jerſey, ſ. Ceanothua. 
Tbeerenftraudh (Theebeide), ſ Gaultheria. 
r, j. Teer. E'rbude, ſ. Rominten. Thein 
= Kaffein. 

Theiner, Are Tath. $, = °°), 1804, 33 
Kräfelt der päpftl. ride, 70 abgefept, + 
0, 74 Bf. „Buftände ber kath. Kirche in 
Schleſien 1710:58 1852, „Clemen® XIV” 52, 
edierte „Alten des TridentinerKouzils“ 74. 

Theismus(grch.), Glaube an d. Daſein Gottes; 
Gegenſatz: Atheismus, Gottesleugnung. 

— (magyar. Tiſza), l Neben’ der Donau 
in Ungarn, aus Chwarzer u. Weißer T., 
3410 km 1., Gebiet 142390 qkm, fhifibar v. 
Szolnof. Mit der Donau durch den Franzens— 
tanal, mit Temes durch d Begakanal verbunden. 

Theke (grch), Kifte, Behälter, Ladentiſch. 

Thekaſpören, Schlauchſporen. 

— ſTellemarten. 

Thema (gr), Grundgedante. 

:hemar, © Sachſen-Neiningen, a/Werra, 
1782 €. E. AG. Dabei Ruine Ofterburg. 

Themis (Tat. Justitia), Titanide, erfte Ges 
maplin des Jupiter, Göttin der Gerechtigkeit, 
mit Waage u. Balınzweig. Vgl. Ahrens 1862u. 64. 

Themiftöfles, athen. Feidherr u. Staatsmañ, 
* 1. 527 vE., gründete 493 den Hafen Piräus, 
feste Erbauung einer Priegdflotte duch und 
trug 480 den Geefieg bei Salami davon, 471 
verbanit, + 461 Magneſia. Rat. Bauer 1881 

Shenie (engl. Thames), Itemij',), Haupt 
Englands, entipringt als Iſis in den Cots— 
woldb Hills, mündet unterhalb London in vie 
Nordjee; 314 km [., 318 fehifibar, Strom- 
gebiet 12954 qkm. Non ihr zmweigen rechts 
T⸗Severn- u. Wilt3-Berlsfanal, (. Ogfords u. 
Graud Junction Kanal ab. 

Thenardit, natürl, vortomendes Glauberjalz. 

Thenards Blau, i. Kobaltultramarin, 

Theobrömn. j. Kätaobaum. 

Iheobromin, in Kalgobohnen u. gewöhnt. 
Theeſorten, dem Kaffein ähnliches Ulfaloid. 

Theodät, König der Oſtgoten, Vetter und 
Mitregent der Amalaſuntha, Tochter Theo— 
derichs bes Gr., die er 534 ermorden ließ; 
556 jeibft ermorbet. 

Theoderich der Gr. jeit 475 König der Dit: 
goten, in der deutichen Heldenſage Dietrich 
d Bern ıd. i. Verona), « 454, ftürzte da? Reich 
de3 Odoaker in Stalien 489/493 u. griindete Dart 
das Oſtgot. Reich, + ?°/, 526. Grabmal in Ras 
veña. Vgl. Deltuf 1869, Martin 89. 
Theodicee (grh.), Rechtiertigg Gottes wegen 
ter Übel in der Welt, zuerft dv. Leibniz 1712. 

Theodolit (grch.), zu geodät. Bweden, In— 
jtrument zum Meſſen v. Horizontale u. Ver— 
tikalwinkeln. Auch zur Höhenbeitimg der Ges 
ftirne (Multiplikationskreis). Vgl. Kraft 1877. 

zheodör, O Th. II., Kaiſer v. Abeſſinien. 
⸗21816, * 55 gekrönt, 67 von ben Englän⸗ 
dern bekriegt, nahm ſich nach dem Verluſt von 
Magdala ?°, 68 das Leben. Vgl. Acton 1868, 
Fla 87. O ſ. Neuhof. 

Theodöra, ſeit 527 Gemahlin des byzant. 
Kaiſers Juſtinian J. + 548. Vgl. Debidour 1885. 
Theodoſtus, DE. J. der Große. röm. Kaiſer, 
379/395, * 346 Cauea, Spanien, 379/383 Mit⸗ 
regent Gratians, bis 388 des Maximus, ſeitdem 
Aueinherrſcher, 1 395, nachdem er das Rei 
unter jeine Söhne Arkadius u. Honorius ge— 
teilt. O II., oftröm. Kaifer 408:450. 


gara, 
60, Geibel laſſ. Lieberbuh 5. U. 88). 
Theognoſie (grch.), Gotteserfeitnis. 
Theogonie (grech.), Götterentſtehung. 
Tbeokratie (grch Gottesherrſchaft), altjüd. 
Verf., wonach u Israels Künig.. 
Theokrit, bulori 
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;300 vC. Syrakus; überfegt dv. Mörike und 


Notter 2. U. 1886, hrsg. v. Fritzſche 3. U. 81. 
Zheolatrie(gr.), Gotteöverehrg, Gottesbienft. 
Theolin, |. Heptan. 

Theologie (grch.), Fakultätswiſſenſchaft der 
Diener der Kirche, zerfällt in Hiftor. (Patriſtik, 
Symbolik, kirchl. Archäologie u. Statiſtik, 
Dogmengeſchichte); Exegeſe (Hermeneutif, Jſa⸗ 
gogit, bibl Geſchichte u. Archäologie), ſiſte— 
matiſche (Dogmatik, Apologetik u. Polemik, 
Moral, Kaſuiſtik u. Asketik); praktiſche (Kate— 
chetit, Liturgik, Homiletik, PaftoralT. und 
Kirchenrecht) Vgl. Hagenbach, Encytlopädie 
u. Methodologie der theolog. Wiſſenſchaften 
13. W. 1890; Holtzmañ u. Söpfl. Lexikon für 
T. u. Kirchenweſen 2. A. 88 f.: kath.: Wetzer 
u. Weites Kirchenlexikon 2. U. 80 ff.; Schwarz 
Bur w der neuft. + 4. U. 68; Nippold, wr 
der beutihen T. 90; Werner, w ber Tath. 
T. 2.%. 89, Kihn, Encyklopädie 92. ſbarung. 

Sheomantie (gr.), Wahrfagung durch Dffen- 

Sheophania (Theophäno), röm. = beutiche 
Kaijerin, 972 mit Otto 11. vermählt, » 960, 
Tochter des byzant. Kaiſers Ronianos' IL, 
feit 983 Regentin für ihren Sohn Otto III, 
+’, 99 Nymmegen. Vgl. Moöltmañ 1878, 

Theophanie (grch), Bottederjcheinung, auch 
- Epiphanta (f. d. 

ee Heidendrift, 168 Biſchof An— 
tiochia. 

Theophraͤſtos, griech. &, 390/286, auf Les⸗ 
bo3, Echitler des Ariftoteles u. fein Nachfolger 
als Leiter der peripatetiihen Schute. Werke 
brög. dv. Wim̃er 1866. Wgl. Ufener 55. 

Theopompos, arieh. W/, = c. 380 vC. 
Chios, Fragmente, Hrög. dv. Müller 1841. 

Theörbe (Tiorbe), lautenart. Bapinftrument. 

Theoreia (grd.), Feier der gemeinjchaftl. 
Theoren (grch), Lehrjatz. [Mationaliefte. 
Theorſie (grch), wiſſenſchaftl Erleiitnig n. 
Darſtellung nah iñerem re im 
Gegenſatz zur Empirie u. Bragis; t'etiſch. 
wiſſenſchafti, nicht praktiſch: Tletiker, der 
ſich tietiſch mit einer Wiſſenſchaft befaßt. 

Theoriton (grch), v. Staatswegen gezahltes 
Theatergeld in Athen. 

Theoſopbie (arch), Erteñtnis Gottes, Dig« 
ſtil. Theoſöph, Myſtiter, Schwärmer Bgl. 
„Samig neuer theoſophiſcher Schriften“ 1886 ff. 

Theoxenien (gch.), Götterſpeiſungen; alt⸗ 
griech. Feſte zu Ehren der Lokalgottheiten. 

Thephillim (hebri), Gebetsriemen, womtit 
ſich der Jude (5. Moſ. 6, 618) Urne u. Stirn 

Thera, j. Santorin. [unnpidett. 

Theramenes, athen. Feldherr u. Staatd« 
man, verjchuldete 404 vE. die harten Friedene— 
bedingungen, ciner der 30 Tyrañen, Gegner 
desfritias, mußte 403 vC. den Giftbecher leereit. 

Therapeuten (grch.), Selte den Eſſäern ver« 
wandt, lebte bei Älexandria. Vgl. Lucius 1880. 

Therapte a len grch), ärztl. Heit- 
tunde u. ⸗Kunſt; allgemeine 2. beftimt das 
bei allen Krankheiten zu beobachtende Ber- 
fahren, fpeziele T. die bef. Maßnahmen für 
den Einzelfall. Stützt fi auf Erfahrung (ein— 
pirifhe T) od. auf genaue Keñtnis des We— 
fens der Krankheit (rationelle T.); Therapeut, 
ausübenber Arzt. Vgl. Billroth 14. A. 89. 

Thereſe v. Jeſu, Heilige, « 1515 zu Adila, 
35 im Rarmetiterflofter, +32. Schriften dentjch 
v. Edywab 3. A. 1870 V. Bgl. Hofele 82. 

Therefe, D Prinzeifin v. Bayern, j. Bayer @. 
@&. Pieudonym vd. TH. Bacheracht (j. d.). - 

Thercfiäna, öfterreih. Strafgeſetzbuch unter 
Maria Therefla am !!/,, 1768 erlajjen. 

Therefienorden, '*,, 1827 v. der bayr. Kö⸗ 
nigin Thereſe geftifteter Frauenorden. 

Thereftenftadt, © böhm. Bezh. Leitmerig 
a / Eger u. Elbe, 7215 E. E. 2. 

Sperefinel, j. Maria Therefiopel. 

Theriak (gr), unter obrigkeitl. Aufficht 


Theoͤgnis, griech. Gnomifer, c. 500 VE. Mes | bergeftelites ER —— dv. Androma= 
rög. d. Siler 1880, überi. dv. Binder ! 


603 v. Kreta angegeben. 

Theriakwurzel (Spillanard), f. Baldrian. 
Zheriodonten, f. Reptilien. 

Theriolithen, verjtrinerte Tiere. 
Thermäifcher Meerbufen (a. @\, ber heus 
tige Golf v. Galonigii, daran © Thermä, 
Theſſalonike, jegt Salonichi. 


J 
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Thermäftheiiometer (grh.), Inftrument zur 
Prüfung des Temperaturſines. 5 

Thermen (gr), warnte Quellen u. Bäder. 
Bei den Römern Badeanftalten; thermal, 
T. betr. Indifferente T. = Wildbäder 

Thermia, |. Kythnos. 

Thermidor, ver 11. Monat des Kalenders 
der franz. Revolution /,j''/g. 9. X. des Fahr 
res IT. (?*}, 1794) Mobeöpierres Sturz 

Thernuk (gr, Ralorid. Wärmelehre. 

<hermobarometer, Thermometer für Höhen 
mefjungen. 

'Thermocautäre, (frz.), [-totähr), Paquelin⸗ 
ſcher —æ hohles chirurg Inftrus 
ment aus Platin Zur Anwendung v Glüh— 
bite bei Operationen. 

Thermochemie (gcch.), Zchre v. ben bei che⸗ 
miissen Vorgängen herrihenden Würmever- 
yaltnifien. Bgl. Thomfen 1882/86 IV 

Shermochröie (grch.), |. Wärme. 

Thermo⸗Eiektrizitaͤt (Pyroelettrizität, 

rch), durch Wärme hervorgeruſene E. ents 
teht, weñ 2 Metallſtaͤbe (Wismut u. Anti—⸗ 
mon) fo aufarhen eldtet find, daß fie eine ge» 

ſchloſſene Kette bilden (Thermoclement) u, 
eine Zötftelle erwärmt wird (Elemente zus 
ſamengeſtellt geben die Thermofäute [f}, Fig. 
49}, die, mil dem Galbanometer verbunden 
<hermomuftiptifator), zum Nachweis und 
Meilen geringjter Wärmewirkungen dient. Mit 
ber thermoelektriichen Nadel v. Siemens m. 

alske Temperaturſchwankungen vor. Y/,o00° 

emerfbar. (Thermometer 

Shermogräpk igried.), ſelbſtregiſtrieren des 

Thermographie (grd.), graphiiche Darſtel⸗ 
lung dv. Temperaturfhmwanlungen; Herſtellen 
dv. Abdrüden v. Naturgegenftänden, die gegen 
Papier, Metallplatten zc. ae werden, 
nachdem fie mit Shemilalien beftrichen worden 
find. [meter. 

<hermohypfometer (gr) = Barothermos 

Thermometer (grch.), Initrument zur Bes 
ftimung der Temperatur. Seine Einrichtung 
gründet fih auf bie Ausdehnung aller Körper 
duch Wärme, Das gewöhnt. X befteht aus 
einer Glasröhre mit angejchmolzener Kugel, 
die nebft einem Keil der Röhre mit Cuediilber 
od. Weingeift gefüllt, im übriger. luftteer ift. 
Die ylüffigfeitsfüule fteigt bei zunehmender, 
fällt bei abuehmender Tenıperatur, die an ber 
Stala abgelefen werbentan. Der jog. Funda— 
mentalabitant dieſer Stala wirt durch Ge— 
frier=, —* (Stellung de? Quechkſſilbers beim 
Eintauchen des T's in ſchmelzenden Echnee) u. 
Siedepunkt (beim Eintauchen in Dämpfe ſie— 
denden Waſſers bei einem Barometerſtand v. 
760 mm) abgegrenzt u. v. Neaumur in 80, 
v. Gelfius in 100, dv. Fahrenheit in 180% ge— 
teilt. Letzterer bezeichnet ben Gefrierpunkt, der 
jonft mit 0 angegeben wird, mit 32°, ben 
Siedepuntt mit 2120. Es find 40 R. = 59€. 
9° 5: N, 3950 dibt Zuſamenſtellung dieſer 8 
TSkalen] Rältegrabe werden mit —, Wärmes 

vads mit + BEgERONGE Am empfindtichften 

ind bie XuftX., In denen die Ausdehnung ber 

Luft al8 Maß der Erwärmung dient. Das 
Marimal- und Minimal-T. (ij. Fig. 921 
Thermometrograph) markieren bie höchfte 
unt niedrigſte Xemperatur, die inerhalb 
einer längeren Beit ftattgefunden bat, duch 
von Quedfilber fortgefchobene, von Weine 
geift zurüdgezogene Etijtchen. GeoT. dienen 

um Defien der Wärme in Brunen 2c., Fie— 

erT. zum Meifen der Körpertemperatur, 
ziefjeet zum Meſſen in Meerestiefen. gl. 

Werlant 1885. jelettrizität 

Shermomulfiplitätor (gried.), |. Thermo 

Thermopbonie = Madiophonie. 

hermophälen, Engpaß im Otam in Grie— 
chenland, ber.durd) den Heldentod des Leonidas, 

480 vC. u. ben Sieg der Römer über Antio— 
dus III. von Syrien 191 vG. 

Thermofaule, f. Thermoelektrizität. 

:hermoitöp (grch.), Inftrument, dad Tem» 
peraturperänderungen anzeigt. 

Theroigne de Mericourt ſtheroanj de ıneri» 
tuhr), (Arına Joſepha Tervagne),.die Amazone 
ber frz. Revolution”, » 3%, 1762 Mirecourt, 
93 wahnfinig, +9, 1817 in der Galpötriere, 
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:herfited, bei Homer häßlicher ſchmähſüch— 
tiger Knirps. 

Thefaurus (gr), Sag, Titel für Samel- 
Theſe (grch.), Behauptung, Saß. werte, 
Tbeſeus, attiidrer Heros, Sohn des Königs 
Ügens, erlegte den Minotaurus, vereinte die 
12 attijgen Gemeinden zum Königreidh, dv. 
König Lykomedes auf Skyros ins Meer ges 
ftürzt. Vgl. Volkmañ 1880 
Theſis (grch.), Say; vgl Arfis 
Thesmophorien, griech. Feſte ber Demeter 
in Athen. (Dienft ber Mufen (Thespiaben). 
Shespiä (a. @), © Böotien, befanit buch ben 
Thespis, ber Begründer der Tragödie, Ather 
ner_c. 540 vKC.; F'karren (Wander)biihne. 
Shespretia (a.@), Landſchaft in Epiros. 
<heffalien (a.@), Landfchaft im nördl Grie— 
cheulqud 
Theſſalonike (a.@), .Thermä 
Thetis, Tochter d Nereus, Mutter d. Achtlleus. 

Theuerdank, unrichtig für Teuerdank. 

Theurgie (grch), das angebliche Vermögen, 
mit Geiſlern zu verkehren 2c. $heurg,Zauberer. 

Theuriet (töviehl, Andre, franz./, « 1838 
Marly⸗le-Roi; Tihtungen, Romane Vgl. 
Befion 90. [* 1845 Lyon, 89/90 Zuftigminifter. 

Thevenet [end], Marius, irz Staatgmail, 
Thiaki (türk.), Ythata 5 
Thiaudiere [thjodiähr), Edouard. ira. Ro— 
man/ Paris, « ’',, 1837 Gengap. 
Zhidaudeau ſtibodoh], Antotite Klaire, 
gras, franz. w/. + ?°/, 1765 Poitierß, unter 

tapoleon I. Staatsrat, 1815/30 verbant, + 
& 54 Genator. Memoiren über Konnent, 

ireltorium (39 ID, Konſulat u. Kaijerreich 
(34), w Napoleond, dtid 27/80 

Thibaudin ftibodäng,, Jean, franz. Benerat, 
"1827 Moulingzen=Gilberı, bei Vionville ?* 
76 gefangen, brach fein Ehrenwort und fo t 
von neuem, Jan bid DR. 83 Kriegsminiſter, 
86/88 Kontandant von Baris 

Ipibaut [tibo], A. Friedr. Juflus, fr =), 
1774 Hameln, + 2°), 1840 Heidelberg, Prof. 
des röm Rechts: a. „Syſtem des Randel- 
tenrechts“ & U. a6 u. a. Vol Baunmiſtark ar, 

Thiele, Andr., F, *%, 1826 Lotau, jeit 86 
Biihof vw. Ermeland, vorher (jeit 81) Gene— 
ralvilar Bf. „Abriß ber — 6. U. 90. 

Thiel ftjäht), Ausfluß des Neuenburger bezw. 
Bieler Sees, mündet in ber Aare 

Thielen, Karl, preug Staatsmann, « nn 
1832 Berlin, 87 Eiſenbahndirettionspräſident 
Hanover, 91 Minifter der öffentl. Arbeiten. 

Thielmann, oh, Ad., Zrär. »., preuß. 
General, » 27, 166£ Dresden, + 9, 1824 
Coblenz; zeichnete fih 14j15 in den Nieder⸗ 
landen aus. 

Thielt, © belg. Pros. Wiylandern, 9821 E. E. 

:hiengen, bad. ©, a Wutach, 2135 E. E. 

Thierfeider, Ald., 8, » ?°/, 1846 Mühl- 
haufen N Mufifdireltor Univerj. Roſtock. 

Shierrz ſtjerri) D dacq. mic, Augufin, 
fi3.w/, » 1%, 1795 Blois, + %%/, 1856 Paris; 
Hauptwerfe: „Histoire de la conqu&te de 
P Angleterre par les Normands* n. U. 80 u. a. 
O Amedde Simon, Bruder v. D, w/,* 
7,1797 Blois, + 21, 1876 Paris; Bf}. „Histoite 
de la Gaule* 6. U. 65 Tin. a. 

Thiers (tjähr], Louis Adofphe, frz. Staats⸗ 
mann u. w/, » 15], 1797 Marfeille, arbeitete 
durch feine „w der fr, Revolution” 1823/27 
wie auch publiziftifch_der Nevolntion dv 30 
vor, 32 Minifter des Inern, Ended. $. des Han— 
dels 36,88 u. 40 Minifterpräj., ſeßte die Be— 
feftigg dv. Bari durch, 51 verhaftet, bis Ende 
52 verbant, feis 63 Deputierter, hielt ben 
Krieg 9. 76 für ungeitig, ſuchte im Gept. ver= 
gebens eine Intervention zu Bunften Frank⸗ 
reichs herbeizuführen. Ben 7ı Chef ber 
Exekutive, bei —55 die Comune, brachte bie 
5 Milliarden⸗Anleihe zu ſtande, erhielt Bel⸗ 
fort für Frankreich, *4, 73 durch die klexikal⸗ 
monarchiſche Majorität der Nationalverfamlg 
geftürzt, F 7, 77 St. Germain Hauptwerk: 
„Histoire du Consulat et de !’Empire* 45/69 
XXL, beutid 45/52. „Discours parlementa- 
ires® 70/89 XVI [®, 568). Vgl. Bevort 92. 

Tbiers [tiähr), @ frz. Dep. Buy:de-Dönme, 
a / Durolle, 11993 E. E. Meier 
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Thierſch, O Sriedr. Wi, vu, +1, 
1784 Ktirchſcheidungen, + *°/, 1850 München; 
Philhellene. / Bgl.Heint.%.66 II. O Bernh. 
Bruder v. D,YP, «*%, 1794, } 'jo 1855 Bon. 
Dichter bed Liebes Ich bin ein Prenke”. 

Seinr., Sohn v. D, +, * ®/,, 1817 Mun⸗ 
en, + %,, 85 Baſel, Hauptvertreter des 
Jevingianismus /. O Karl, Sohn v. O— 
Ehirurg, *%, 1822, feit 67 Prof. Leipzig, /. 
® Eudwig, Sohn v. (D, wg Münden, « 
2%, 1825 dat. „Alarich al8 Sieger“. 
<hiersbeim, O oberfränt. Bez. Wunfiebel, 
1272 €. (Möndgut, 189 €. 

Thieſſow, Eeew Inſel Rügen, Halbinfel 
Thietmar, [.Tietmar. Thing, |. Ding. Thion ; 
ville [thLongivil], feg. Diedennofen (1.D. Thio · 
Yan=Rhovan. Thioſulfãte ⸗Unterſchwefl ig⸗ 
jauerſalze. Thioſchwefelſäure » Unteridjivefs 
lige Säure. Thisbe, |. Pyramus u. Thisbe. 
Zhifted, Waldemar Adolf, Bund (Eman. 
St Hermidad), « *?/, 1815 Aarhus; bis 70 Par 
ftor * Tom̃erup GSeeland⸗ Lyriku. Romane. 
Thiſted, daͤn. © Jütland, 5421 E. F. Ann 
T., 1725 qkm, 69407 €. {frandje, 4600 ©. 

Thizy (Bil, © frz. Dep. Rhöne, Arr. Ville 
hol, Heinr., 15, * *, 1807 Lüibed, + !°ı, 
84 Prof Göttingen; „bandelsrecht“ III $ 
T mehrfach aufgelegt. Vogl. Ehrenberg 85. 

holen, Inſel niederl, Brov. Zeeland, mit 
OS T. 2758 E. 

Tholey, O preui. Regbez. Trier, Fir. Ott⸗ 
weiler, 1165 E. AG. 

Tholuck, Aug., prot. +,= 1, 1799 Bres⸗ 
lau, 1826 Brof. in Halle, + 1%, 77. Werte 
62/67 XI. Vgl. Witte 87 II. 

a... (hole), Sefjel- od. Helmgewölbe 
Thoma, Auguflinus v., beutjcher an 
«2/5 1829 Nymphenburg, 89 Bifchof v. Paſſau, 
dañ Erzbischof v. Peünchen-Freyfing, 92 röm. 
@raf und päpftliher Kämerer. 

Thomad (aramäijch. Zwillg, greh. Didynios), 
Jünger Jeſu, Typus der Bmetfelfucht, dv. den 
perf u ind. Neftorianern (Y’Hriften) als 
Stifter ihrer Kirche betrachtet; Tag: 24. 
Thomas, O Ambroife, LE, 8,1811 Mes, 
71 Direktor des Pariſer Konſervatoriums 
Opern („Mignon“), Kantaten. O Theod., 
B, Dirigent in NYork, » YY,, 1835 Oftiries⸗ 
land. Streichquartette O Sydney Gilhrin, 
Techniker, « 1850 London, + ?, 85 Paris; 
fand 77 die Entphosphorung de? Rodeifens. 
Thomas a Kempis, asket.⸗miſtiſcher + ıeig. 
Hamerſtein), « 1330 Kempen, ſeit 1407 im 
Uuguftineriofter zu Agnetenberg bei Zwolte, 
23 Briefter u. Gubprior, + 71 Edr „4 
Bücher v. der Nachfolge Eprifti” (ce. 5000mal 
Sue Werte deutjch v. Silbert 1840 IV, 





Führig 84. Vgl. Kettlemell 2 U 35. 

Zbomafin v. Zirfiäre, mittelyochdentſcher 
Dichter zur Beit Kaiſer Friedrichs 11. Bf. „Der 
melfche Saft”. Kürfcher, D. NL. Bd. 8. 

Thomaſiud, Chriſtian, — 1655 Leipzig, 
+ 23, 1728 Halle, Prof. u. Rektor der Univ: 
feit 1687 zu Leipzig Vorleiungen in deutſch. 
Eprache, 90 nach Halle; gegen Hexenprozeſſe 
und Folter. Vgl. Nicoladont 1887. 

Thomas v. Aquino, Schalaftiter, + 1225 
(1227) bei Aquino (Neapel), + ', 74 bei 
Zerracina; Neugeftalter der fcholaft. A u. $, 
1323 Tanonifiert; Hauptwert: „Summa theo- 
logica.“ Werfen. A. durch Leo XIII. 1882 ff. 
Val. Mausbac 1888, 

Thomas v. Canterbury, |. Becket. 

Thomas v. Celano, Dichter bed 13. Jahr). 
an? Gelano, Verf. des „Dies irae*. 

Thomasſchlacke, Nebenproduft bei Vers 
— phosphorhaltiger Gifenerze mit 170 

Hosphorfäure u. 50%, Kalt; Düngemittel 
u. zur Darftellung von phosphorjaurem Kalt 
(Kbomaspräzipitat) 

Thomafün [-jäng), Frangois Achiſle, frz. 
General, « ?/, 1828 Meß, 84 Komand. des 4. 
Arneel,, 89 Gen-Inſpekteur. 

home, O. D., Naturjoricher, » ?*/, 1840 
au Brof. daſ. Bf. „Flora v. Teutfhland, 

iterreich und Schweiz” 85:88 IV u. a. 

Thomnien, Adilfes, ng leue 
Wien, « 26, 1832 Baſel, öfterr. Oberbaurat; 
Erbauer der Breñerbahn 


Shomten— Thorbede 





Shoreten— Zhronfolge 
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Thomſen, dän Sprachforſcher, ſeit 
1871 Prof. opendagen, « daj. 6), a2. 

Thomſon [toff'n), O Zames engl. /, » 
271, 1200 Ednam, Schottland, + *j, 48. Bf. 
„The seasons* (26, Gedicht, oft überſetzt), 

Rule Britannia“; Werfe n. U. 1874. gl. 
Echmebing 89. @ Ehom., A, « 1, 1773 
Grieff, Prof. Glasgoiv, + */, 1852, Kilmuire, 
. © Sir Wil, N. jeit 1846 Prof. Glas⸗ 
90m, + 24 Beljaft. Mnterjuchungen über Elek⸗ 
treizttät und Wärme. /. O Zof., Reifenber, 
« 1858 Schottland, unternahm 79,90 fünf 
ne in Afrika /. verleibt. 

Thonberg, Vorort von Leipzig, 1890 einz 

Thone, mineralifh vorlomende waſſer— 
baltige Thonerbefilitate, im trodenen Zu— 
ftande Lonjiftent und mild, abjärbend, erdig, 
fettig, im feuchten Buftande fnets u. formbar. 
Mei toeiß ob. bleigrau. Abarten: Eöpfer- 
&bon, frei v. Beimengungen, zur Heritellig v. 
Topfwaren, Badfteinen 2c.:; feuerfefler Thon 
en) mit Siefelbeimengungen, gu 

jeifentöpfen, Fayencen ac.; Situminöfer 
tdon, bitumendaltig; Salz-%hon mit Koch⸗ 
falgbeimengungen ; Septarie-$don mit Diets 
geltart en und Roteiſenſteins. 

Thon-Eifenftein, Ubart des Brauneijens 

Thonerde (Alumintumoryd), Verbindung bon 
2 ut. Aluminium und 8 At. Eauerftoff, in der 
Natur als Korund, Saphir, Rubin, Schmirgel, 
mit Riefelfärre im Thon, der Adererde, fallt 
viele Farbſtoffe aus ihren Löſungen (Farb⸗ 
lade). Sffigfaure T. za Beige in der Fär⸗ 
berei, ebenjo andere Tiſalze. [Thonerbe. 

Thonerdealaun, Alaun mit ſchweſelſaurer 

honerdenatron (Natronalııminat, Lim« 
piarin), aus Bauxit und Kryolith gewoñen, 
jur Darſtellung von Farben, Milchglas, Pas 
pᷣier. künſtlichen Steinen zc. 

Thongeſteine Pelite), Geſteine, die zur 
Gruͤrpe der Klaſtiſcheu Geſteine gehören: Thon, 
Schieferthon, Lehm, Löß, Mergel, roter und 
brauner aA u. thoniger Sphäro— 

Thonglimmerſchiefer, ſ. Phyllit [fiberit. 

Thonon [endng), Arcondifiententshauptort 
fr3. Dep. Oberfaboyen a Genfer Sec, 3890 ©. 

Tbonſchiefer (Argilit), iniges Gemenge v. 
Quarz, Talk, en Glim̃er, Horn» 
blende v. verſch. Farde; fchieferige Gtruftur, 
Abarten: ichiwarze Kreide, led», Frucht-, 
Garbens, Dach-, Zeichene, Tafeljchiefer zc. 

Thonwaren, aus Thon hergeftellte u. durch 
Breñen erhärtete Gegenjtände Nach der 
Beichafiengeit der gebranten Mafle: didte 
(Borzellan, Steingut) u. poröfe F (Fayence, 
Majolika, Töpferwaren, Ziegel, Terracotta). 
Wedgemood, aus leicht ſinterndem, ſehr pla— 
ſtiſchem, Häufig gefärbten Thon, glafiert ob. 
unglajiert. artes Porzellan (Feldſpatpor— 
zellan), aus Kaolin mit Feldſpat und Quarz 
{ipeg Gew. 2,07—2,49), mit Ölafur aus den 
gleichen Etoffen od. unglafiert (Biskuit, Sta— 
tuenporzellan). Engl. weiches Porzellan, aus 
Kaolin, Thon, Feuerftein, Gips, mit meift 
bieihattiger Glaſur. CGegerporzellan, Teicht 
brenbar. Glasporzellan (franzöfiiches Frittens 
porzellan), aus Streide, Mergel, Sand, Soda, 
Sodfalz, Gips mit bleihaltiger Glaſur. Eanis 
taͤtsgeſchirr (Bunglauer Geſchirr), T. mit bleis 
freier Glaſur. —8 gelblich, mit wachs⸗ 
artigem Schimmer, unglaflert, dem engliſchen 
Vorzellan ähnlich. Porzellan in China anged» 
lich ſchon um 185 vC., in Europa durch Böttger 
dj. d.) 1709 erfunden. Vgl. Demnin, Histoire 
de la c&ramique 1873, Kerl (Qnduftrie) 2,4. 79, 

Thör (Donar), in der nord. 4 Doiergott, 
Sohn Obing, bewaffnet mit bem Hamer Midl« 
nie [F, Sig. 79). Vgl. Uhland, 1836. 

Thoraldebr., Lehre), der Pentateuch, [pät. auch 
die Synagogenrollen zur Vorleſg am Sabbath, 

Thorakocenteſe (grch.), DAT TEEN: 

<horar (gried.), Bruſtharniſch; Bruſtkorb; 

Bruſtſchild der Inſekten; Rüdenjcilb der 
Schildkröte. 

Thorbecke, Zoh. RKud., liberal. niederländ. 
Stantsmaf, « ?%, 1796 8wolle, in der Kamer 
Haupturheber der Verf. v. 1848, jeit 49 wies 
derholt Minifterpräfident. 7 +, 72. „Reben 
67170” II. Vol. Ley 76. 





Thoreien, Anna Magdalena, geb. Kragh, 
norweg. / Kopenhagen, = 1819 Fridericia. 
Scilbert Bauernleben. Dorfgeſchichten, deutſch 
2. U. 84 V. 

Zhorium, Th, metallifcher Körper; ſchweres, 
dunfelgraued Pulver. 

<horn, Kreis weſtpreuß. Regbez. Marien» 

werber, 911 qkm, 87544 Em, aupto T., 
aWeichiel, 27018 E. E. . RBSt. LG. AG. 
Dom; Pfefferkuchen. ?/, 1411 und 19%,, 66 
Sriede zwiſchen dem Deutjchen Orden u. Polen 
[8 Big. 501). [Ding, 9606 ©. 

Thornhill, © engl. Grafſchaft Hort, Wis 

Shornton [thornt'n), Wilfiam Thomas, 
engl. &2, » ?%, 1813 Budinghamihire; Haupts 
wert: „On labor“, deutſch 70. 

Zhornton [thornt'n], © engl. Grafſch. York, 
WiRiding, 5680 C. [daf. ®, 1850. 

Thornyeroft, Samo, engl. H, London, « 

Thornycrofts (engl.), Bezeichnung ſchnell 
ee Dampfboote, bei. Torpedoboote. 

Thorpe, Ben., engl. $, * c. 1808, + is, 
70 Chiswick; angeljähl. Sprachdenkmäler. 

Thoride, Afez., dän. w, Prof. Kopenhagen, 
«2, 1840 Heile. Sct.: „Bolit. Beichichte 
des Dän, Staates 1800/48” 73/7911, „König 
Friedrich VII. Regierung‘ 84/89 II. 

Thorwaldſen, Aldert Zertel, dän. 8,» 
29,,, 1770 auf Sec, + **, 1844 Kopenhagen; 
Wieberbeleber der Antile, Beſond. belant: bie 
Sahreszeiten, Nacht und Morgen, Grazien, 
Aleranderzug 2c. T'Muſenm in Kopenhagen 
© 569). Bat. Sigurd Müller 90 ff. 

both, altägypt. Gott der Zeitrechnung; Er— 
finder der Echrift, A, L. Tiermasfe: Ibiskopf. 

Thou (tu) (latiniftert: Thunnus), (D Jar. 
—X de, frz. Etaatsmah u. w/, « "0 1553 

aris, + */, 1617. 2f. „Historia mei tem- 
poris* 1543/1607. & Srangois Aug. de, 

Sohn dv. O, * 1607 Paris, Mitverſchwornet 
des Cinq⸗Nars, ?%, 42 hingerichtet. 

Tbouars [tuahr), © frz. Dep. Deux⸗Sevres, 
Arr. Brejjuire, 5169 E. 

Thourout ſturuh]), © belg. Prov. WFlan⸗ 
dern, Arr. Brügge, 9164 E. B. 

Thränen (Lacrimae), ſalzige Abſonderung 
der T'Drüfen (f. Auge), beſpült beſtändig die 
Hornhaut, fließt v. dem im inieren Winkel der 
Augenlider gelegenen T'ſSee durch die T'Ka— 
näle nach dem T'Sack und durch den T'Naſen— 
gang in die Naſe. Titel: Durchbruch des 
TCSod3nad augen. Tftaruntel: j. Karuntel. 

Thränen, feurige, des Beif. Laurentius, 
Bezeichnung der Sternſchnuppenſchwärme int 

Thränengras, |. Coix. Auguſt. 

Thränenſchwanim, ſ. Hausſchwam. 

Thrakien, im Altertum Landſchaft nördl. v. 
Griechenland, öſtl. bis zum Pontus Euxinus, 
46 vC. röm. Prov. Das von den Odoyſen (j. d.) 
um 450 vC. gegründete Reich, 340 vC. durch 
Philipp von Makadonien unterworfen. T. jeit 
dein 14.Jahrh. Rumili) türkiſch. Vgl. auch Cher- 
sonesus. Traliſcher Bosporus = Bosporus O. 

Thran (Fiſch⸗T., Fiſchöl), aus dem Sped 
der Walfiſche, Pottſiſche, Delphine, Seehunde ꝛc. 
gewoñenes öliges Wett, ſpez. Gew. O. — 0,13; 
zur Beleuchtung, Lederbereitung und Seife. 

Tbhraſybülos, athen. Feldherr, befreite 408 
ve. Athen d. den 80 Tyrañen u, ftellte bie 
Solonifhe Verfafiung wieber Her, 890 er= 


Thrips, f. Blafenfüger, [morbet. 
Ehrombjöfis (gcdh.), Geriñung (das Ges 
riñſel: Tjus) des Blutes in den Adern bei 


Berftopfung, Verlegung, Bujamendrüdung, 
zu geringer Herzthätigfeit; führt bei größe— 
ren Arterien zu Brand, bei größeren Venen 
zu Waſſerſucht. 

Shron, Fürftenfig. F’Mede, Sröffnungsrebe 
des Fürſten bei Sigungseröffnung der Lanz 
besvertretung. 

<hronfolge (Succeffion), in Erbmonardjien 
regelmäßig in der Linealfolgen. Primogenitur— 
orbng,d. 5. erbiolgeberechtigt zunächſt der Erfts 
geborene des Regenten n. befjen Nachloimen, erft 
nad Erlöfchen dieſerLinie bie ben legten Regen 
ten nächſte Linie. Die ſaliſche (agnatifche, ntäfi= 
liche) T.keñt nur Erbfolgerecht des mänl. Ge— 
ſchlechts, die weiſsliche kognät.) X. läßt nad) 
Erlöſchen des Mañesſtam̃es das Erbfolgerecht 
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auch des weibl. Geſchlechts zu; biemitberagnas 

tiſchen vermiſchte Rognatifhe T. (England, 

Spanien) läßt die Tochter des Regenten und 

deren Nachkomen den Brüdern desſelben vor— 
gehen. Vgl. Heffter 1871. 

Thrypſis (grch.). Bermalmung. 

Thümmel, ® Mor. Aug.o., , », 1738 
Schönefeld bei Leipzig, + *%,, 1817 Coburg, 
wo 1768/83 Miniſter. Vf. „Meife in den mit- 
tägl. Prov. Frankreichs“ 91/1805 X xc. Werte 
n. U. 1856 VIII Kürſchner, D. N.⸗L. Bd, 
136. O Suf., /, « *%,, 1818 Weißenfels, + 
9,5 85 Halle. Shatefveareforicher. 

Kbünen, 508. Heinr. v., / und, o *, 
1783 bei Jever, + 27, 1850. Schr. „Der to: 
lierte Staat“ 3.9. 75. über dad Tiſche Ge: 
feß vgl. Herman 76. Vgl. Schumacher 2. A. 83. 

Zhürheim, Jof. Andr. Graf v., öſterr. w, 
«11, 1827 Efferding; Bf. Biogr. öfterr. Felde 
herren ꝛc. 

Thüringen, Landſchaft im mittleren Deutich® 
land, zw. Saale, Unſtrut, Harz, Werra und 
Thilringer Wald. Die deuütſchen Bundes— 
ftaaten SWeimar⸗Eiſenach, SCoburg-Gotha. 
SMeiningen. SAltenburg, beide Schwarz- 
burg und beide Reuß die Fhüringiſchen 
Staaten. Die Thiringer (Abtömlinge der 
Hermunduren) 530 unter fränk. Herrſchaft, 
ſeit 849 unter Herzbgen; 908 flel T. den 
ſächſ. zu. Ludwig ber Bärtige, ein Nadkote 
der weſtfränk. Rarolinger, laufte um 1085 
einen großen Teil von T., Lubwigs Nach: 
fomen Hirten feit 1130 den Titel Qandaraien 
dv. T. und erlofchen 1247 mit Heinrich Raspe. 
Danach entbrante ber Thüringer Erbfolge: 
trieg, der 1263 damit endete, daß Heinrich 
ber Erlauchte v. Meißen das eigentliche T.. 
Sophie dv. Brabant die heſſ. Lande befam. 
1485 fam T. an die Ernejtinifhe Linie (j. 
d.). Bol. „Wanderbuch” v. Trinius 1886 ff. 
VI, Regel, T., geogr. Handbuch 92 ff, w von 
Knochenhauer 63 und 71, Rothes Thüringi« 
ig Chronit, itberfegt von Fritſche 88. 

büringer Bald, Walde zw. Franken u. 
Thüringen; hödfter &: Gr. Beerberg, 984 
m, im weſtl. Teil Bit zur Schwarza Gebirgs⸗ 
tette,. dañ in breites Blatenuland übergehen. 
Reid an Naturfhönheiten. Induftrie. Vgl. 








Beiträge zur Landestunde 1888 ff., ro⸗ 
ſcholdt 91, Regel, Thüringen 92 F., An ins 
und Rabefeld in Meyers Reiſebüchern 11. ©. 


92. Höhenihichtenlarte von Beyſchlag 93. 
huge (Thags), weitverbreitete Maubmör: 
derjette in Indien, jeit 1830 ausgerottet. 

Shugut, Franz Marla Srör. D., öſterr. 
Staatsmah, e 1734 Linz, 9497 Miniſter des 
Auswärt., betrieb den Krieg gegen die franz. 
Mepublit, + 2%, 1818 Wien. Kt Qivenot 70. 

Thuin [tüäng), WUrrondiffementshauptort 
beia. Prob. Heflegau a/Sambre, 5632 E. E. 

Tiuja, ſ. Lebensbaum. 

Thukydides, grch. w/, c. 460 vC. Athen, 
+ gegen 396 (ermordet?). Seine bis 411 
reichende w bes Belopoiief. Krieges eines der 
vorzüglichſten Geſchichtswerke; Ausgaben von 
Claſſen 1862/78 VIIT. Überfegung dv. Wahr« 
mund 67. —— Welzhofer 77. 

Thule, bei den Alten Inſel im äußerſten N. 

Thum, © fädjf. Kreish. Bwidau, 4356 E. B. 

Zbumann, Yauf, Genreg und Jlluftrator, 
Berlin, « Yo 1834 Talhadsdorf, 75 bis Oft. 
87 Atademic⸗-Prof. Berlin. 

Thumer Stein, f. Artnit. 

hun, © jchmweizer Kanton Bern, allare 
und T’er See (don der Aare durchfloſſen, 48 
ykm), 5505 €. E. Militärfchute. 

Thunſtſch (Thyonus vulgaris), Scombrident, 
bi8 3 m 1, Mittelmeer, Utlant. Ozean, Fleiſch 
dunkelrot, nefhägt, ebenfo von Bonite (T. 
pelamys), 80 cm I., im Atlant. Ozean. 

Thuns$ohenitein, (D Leo Hraf v., öſterr. 
Staatsmañ, «1/1811, 49/59 Kultusmintjter, 
ſchloß 55 das Kontordat ad, 7 ''/,, 88 Wien, 
2 Frang Ant. Graf v., feudalsfteritaler 

ofittfer, 89 Statthalter von Böhmen. 

Thur, ſchweiz. F. I. zum Rhein, 125 km (, 

Thureau⸗Dangin [türoh dangshäng], Paul, 
fra. w/, 1837 Barts, Vf. „Histoire 
de la monarchie de juillet* 84/89 V u.a. 


7 Shurgau—zib. Claudius Nero 
— — —9⏑⏑⏑0 TT — 
Thurgau, ſchweiz. Kanton, von der Thur 
bewäſſert, 988 qkm, 104678 E., meiſt prot., 
Haupto Frauenfeld II, Fig. m: Bal. Buri= 
tofer 2. U. 1384 ff. Serranovea. 
Zhuriot (a. O) gr. © Unteritalten, heute 
Thurmayr, Jod., gen. Aventinus, bayr. 
V » *, 1477 Ubendberg, + 1684 Re⸗ 
ensburg; Werfe feit 1880 Hrög. von der 
Münchener Aladenie. Vgl. Dittmar 62. 

Thurn, Seinr. Matth. Graf v., böhm. 
Politiker, » 1580, Vorkämpfer der protejtant. 
Oppofition, gab *°/, 1618 dad Zeichen zum 
Anfjtand, + 33. Vgl. Hallwich 1885. 

Zhurnau, © bayr. Regbez. Oberfranten, 
Ber. Kulmbach, 1269 E. AG. 

Thurn u. Taxis, aus Stalien ſtamendes, 
dort della Torre genañtes Geſchlecht; aus dem⸗ 
ſelben Roger, der1460 in Tirol eine Art Poſt 
einrichtete; defien Sohn Franz errichtete 1516 
eine reitende Poſt zw. Wien und Britifel 
{h. Boft). Das Haus 1621 in die Meichtgra= 
ferne, 85 tn die Reichsfürſtenwürde erhoben. 
O Alb. Fürft vo. « *, 1867, Chef der äl⸗ 
teren Line, KronsOberpoftmeifter tn Bayern, 
Mitglied des preuß. Herrenhauſes. O Alcı- 


— — 


ander Sürſt v., 24 1851, Chef der jüngeren 
[46000 €, Saupt® Szent Watton. 


Linie. 
Thurocz [=toH3], ungar. Komitat, 1180 gkm, 
Thurot (tiivo), Srangois Kharles Eug., 

frg. $,» 23, 1823 Paris, + daf.?'/, 82, führte 

die deutfhe PMethode in Frankreich ein. 

Thursby, Emma, Koloraturſängerin, »'"/,, 
1857 Brooklyn; meiſt gaſtierend. 

Thuſis, O ſchweiz Kanton Graubünden, 
a/ Hinterrhein, 746m il M., 1098 E. Luftkurort. 

Thusnelda, Gemahlin Armins, Tochter 
des Segeſtes, feit 15 nC. in röm. Gefangen» 
ſchaft, Mutter des Thumelicus, 17 nC. im Tri⸗ 
AH des Germanicus in Rom aufgeführt. 

Thyeſtes, Sohn des Pelops, verfilhrte feines 
Bruders Atreus Gemahlin Aörope, zeugte 
mit feiner Tochter Pelopia den Xgifthos, er« 
fhlug net diefem feinen Bruder ıı. bemäche 
tigte ſich des fo erledigten Thrones v. Sparta. 

Shyiäden, Beinante der Bachantilien von 
der Priefterin Thyla, die dem Bacchus die 

Thymallus, Üfde._[eriten Orgien feierte. 

Thymeläacken (Dahpnoideen), ditotyle 
Pflanzenfamilie, meiſt Holzpflauſen der ge⸗ 
mäßigten und warmen Klimate. 

Thymelinae, dikotyle Pflanzenordnung, die 
Thymeläaceen, Eläagnaceen und Proteaceen 
umfaſſend. ſmians; Geifenparfitm. 

Thyiniansl, gelbliches äther. DI des Thy— 

Shymian, |. Thymus @). 

Thymöl, Beitandteil des Thymiandts, tır 
Altohol und Glycerin löslich, ſchmilzt bei 44°, 
Finfizierend u. anttfeptijch. Vgl. Ranke 1878. 

Thyınus (grch.), D (&, Milchfleiſch), blut: 
bereitende Dritfe ber Embryonen, liegt Hinter 
dem Bruftbein, verkilmert nad der Geburt. 
® (8, Duendel, Thymian, Hüßnerpolei), 

!abiaten; T. serpyllum (Keldthytian, Feld⸗ 
tümelfraut), zur Bereitung von Quendelgeiſt 

und Bädern; T. vulgäris (Bartenthymian, 
Gewürzpflanze), fultiviert. 

Thynosus, f. Thunfiſch. 

Thyrfos (grd).), der mit WBeinlaub und 
Evheu umwundene Stab ded Bacchus. 

Thufſanuren (Thyfanura), Injeltengruppe, 
dieCumpodidae, Poduridae (Springſchwänze) 
und Lepismidae (Borftenfhwänze)umfaffernd. 

Ti, hen. Zeichen für Titan. 

Ziahuanäco, Ort füdanerit. Republit Bo— 
!ivia, a, Titicacafee. Großartige Ruinen zc. 

Tiara (gr), altorientat. Kopfbedeckung; 
die 3fache päpitl. Krone feit Urban V. 

Tibaldi, Nellegrino, ital. E u. A, » 1532 
Bologna, + IE Mailand, Erbauer der Facade 
des dortigen Domes. 

ZihbulTZeda),izlamit.Negervolt,öftl. Sahara. 

Ziber(ttal.Tevöre),mittelital.a’,vomApentır 
sumTyrrhenifhenMeer,375kml.,200fhiffbar, 
Stronigebiet: 15858 qkm; a. @ Tiberis. 

Tiberias (a. @), © Saliläa, am See T.; 
% 1187: Saladin ſchlägt die Chriften: Heute 
Tabarije, tiirf. ©, 3640 €. 

Tiberius Claudius Nero, röm.Ratfer 14/37, 
“18, ,4208., Stiejſohn des Kaiſers Auguſius, 
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Tibẽſti ⸗ Tiefmeerbildungen 


Feldherr gegen die 
Germanen aus, trefflicher Regent. Ordner 
des Neiches, erbitterter Feind der röm. Arijto= 
tratie; ’%, 37 fterbend von Macro erwürgt. 
Vgl, Ihne 1891. 

Tibéſti (Tu), Dafe in der Öftl. Sahara. 1869 
v. Nachtigal beſucht. 

Tibet, feines geköpertes famiollenes Zeug. 

Zibet, zu China gehöriges Plateauland (fo. 
Nebenland), zwiſchen Hintalaja und Kuenlün, 
4/5000 m B., 1200000 qkm, 1500000 E. uns 
fruchtbar, Steppenfeen, talte Winter u. heiße 
Som̃er. Seit 1400 dur den Dalai Kama, 
buddhiſtiſcher Kirchenftaat. Haupto Lhaffa. 
Bel. Dutreuil de Rhins 1890. 

Zibetifche Sprache und Litteratur. DieT. 
©. zu den einfilb. Sprachen Hinterindiens; 
ihre 2. vorwiegend religiös, Überfegungen aus 
Bali n. Sanskit. Gram̃at. u. Wörterbud) v. 
Jäſchke. Vgl. Hodgſon, Language, literature 
and religion of Tibet 1874. 

Tibis lat. Schienbein), bei ben Römern ein 
pfeife, ipäter Name der griech. Schnabeiflöte. 

Tibullus, Alsins, röm. Elegiker, « c. 54 vE. 
Nom, + 18 nG., Hrög. v. Bährens 1878, übers 
fest v. Binder 2.9. 85, Bulpinus 89. 

Zibur (a.@), © Latium; heute Tivoli (f. d.). 
Bol. L. Meyer 1883. 

e(fr3.), Zuden, wunderliche Eigenart, Groll; 
T. douloureux, Geſichtsſchmerz; T. convulsif, 
Geſichtsmusteltranpf. 

Tichatſchek, Zoſeph Aloys, Wagnerſänger, 
⸗21, 1807 Oberwerkelsdorf, + '*/, 86 Dresden, 
dort 37/72 Hofbühne. 

Zichborne |tittihborn], engl. reicher Baro⸗ 
net, + 1854 durch Schiffbruch. Orton aus Neu⸗ 
Wales, der fich für T. ausgab und 68 einen 
Prozeß gegen T's Erben anftrengte, 74 als 
Betrüger verurteilt. 

Tichwin, © MT Coup. Nowgorod, a / Tich⸗ 
winta und am Tichwinſchen Kanal, 6399 E. 

Ticino ſtitſchihnoj, (Deinus), f. Teffin O 

Ticket (engt.). Bettel, Eintritis⸗ Yahrtarte. 

Ticknor, Heorge, ameritan. w/, #1, 1791 
Bofton, + *°;, 1871. 3f. „History of Spanish 
literature“, deutich 67 II. Bal. Hillard 76. 

Tidemand, Adolf, norweg. A, « !%, 1814 
Mandal, + *%/, 76 Ghriftiania. 

Tidor, eine ber Mioluften, 150 qkm, 8000 
E Sultan den Holländern zinspflichttg. 

zi-Drahenbaum, ji. Cordyline. 

ziel, (D Ludwig, Tichter, « ®11, 1773 Vers 
lin, feit 1819 in Dresden, dort 25 Dramaturg 
bes Hoftheaters, feit 41 am Hofe Friedr. Wil- 
helms IV., + *®/, 53 Berlin; mit ben Gebr. 
Schlegel Haupt der Romant. Schule. Ge— 
wandter Erzähler („Aufruhrin den Cevennen“) 
und Drantatifer; Überfeger (Don Quixote, 
Shaleipeare ıc.). Werfe 28:46 XX und 55 IT, 
Auswahl 86/88 VIII und 92 III. 8 570.) 
Bol. Frieſen 71. Kürſchner, D.N.sL., Bd. 144. 
@ eEhrif. Friedr., Bruder v. D, 8. # 
1776 Berlin, + 3*,1851 daſ. Bertreter der Antike. 
Ziedbemann, Pietr., &, « ®/, 1748 Bremers 
vörbe, + **i, 1808 al Prof. Marburg Geg⸗ 
ner der & Kants. (Drüfen. 

Ztedemannfche Drüſen - Bartbsliniiche 
Tiedge, Ehriſtoph Ang., /, * "*,, 1752 
Gardelegen, +°1, 1841 Dresden. Bf. „Urania“ 
(igr.edivatt. Gedicht) ıc. Vgl. Zelfenftein 41. 
Die 42 in Dresden gegr. F’fliftung bezmedt 
Unterftügung v. /n u. Künftleen. Kapital 92: 

Tief-Agung, ſ Ageı. en A. 

Ziefbau, im R Abbau mit Lünftl. Waffer- 
Jokuna: in größter Ziefe unter dem Stollen 

efindiiher Yan; j. auch Hochbau. 

Ziefbohrungen, Erbbohrungen zu lee 
ichaftlichen Sweden; größte bis jegt erreichte 
Tiefe 1748,, m (Schladebach, Prov. Sachen). 
Zieffurt, Dorf bei Weimar, 885 E. Groß⸗ 
berost. Luſtſchloß, einft der Herzogin Amalie, 
Tiefiot (Grundblei) = Senfblei. Bei ber 
Ziefjeeforfhung bef. ZTieffeelot zu genauen 
Mefiungen u. jo eingerichtet, daß Proben bes 
Meergrundes heraufzubefördern [£, Sig. 21 
zeigt die urfprüng!. Form des Tes v. Brooke). 
Ziefmeerbildungen, Organismen in bebeus 
tenderen Meerestiefen. Da Tageslicht nur c. 
400 m tief eindringt, hört Pflanzenwuchs bei 
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200 m auf. Troß des ſchon bei 1800 m vor—⸗ 
andenen Drudes von 200 Utmofphären finden 
ich bei 5000 m Tiefe noch auie liche Fiſche. 
Alle T. ausgezeichnet durch bizarre Geſiait, 
lebhafte Kärbung, Größe. Bgl. Rerrier 1886. 
@ (pelagijche Bildungen) auch fern vom Lande 
in den größten Tiefen des Hohen Meeres ent» 
ie ln a 
eftrunk, Karl, eh. Zw, Brof. Brag, 
s — Veißwaſſer. Geſch. ber de 4“ 

.A. 80. 

Ziegel, Stocgejäh, |. auch Schmelztiegel. 

Siegenhot © weſtpreuß. Regbez. Danzig, 
Kr. Narienburg, ajZiege, 2622 &. E. AG. 
Ziel, © nieberl. Prov. Gelderland, a/Waal, 
9430 ©. 

Zienboven, Hysbert van, niederl. Staats 
maii, « 1841 Sleeumgt, fett 91 Minifter bes 
Auswärtigen, vorher (feit 81) Bürgermeifter 

Tienſchan, j. Thianfhan. [dom Amfterdam, 

Tientfin, dinef. © Hafen bon Beling und 
Traftatshafen, 950000 E. 9, 1885 Friebe zw. 
China und Frankreich. 

Tiepolo, Fnegtn 6, »Sh, 1693 Venedig, 
+27, 1770 Madrid. Nachahmer v. Beronefe. 
Zier (Animal), das lebendige organ. Geſchöpf 
gegenüber der Pflauze. Durch willkürl. Be: 
wegung und Empfinding unteridjeiden fich die 
— T’e von ben höchſtſtehenden 
Pflanzen und feinen nur in den niederften 
Drganismen beider in einanber überzugehen. 
Efementarorgan aller T’e wie bei den Pflanzen 
die Belle. Die Fortpflanzung der T’e gejchieht 
zumeift durch Beuguug, aber auch durch Tei= 
lung, Sproffung und Parthenogeneſis. Alle 
T'e haben cine Verdauung, Atmung, Sinne, 
Inſtinukte. Gegenwärtig gebräuchlichſte Ein- 
teilung ſ. auf bein Borfabpapier des Lexikons. 

Zierarzneitunde (Veterinärkunde, Tierheil- 
tunde), Geſundheitspflege u. Heilfunft bezügl. 
der Haustiere, wird, in ähnlicher Teilung wie 
die Medizin, in Tierarzneifchufen (erfte 1762 
in London) gelehrt. Bgl. Koch, Encyflopädie 
der T Nasa, Handlexikon 92. 

Tierchenie = — 

Tiergeograpdie, Wiſſenſchaft von ber Ver⸗ 
teilung ber Tiere über die Erdoberfläche nach 
den fog. Faunen. Vgl. Möbius 91. 

Tierheiltunde, |. Tierarzneifunde. 
Tierifher Magnetiönug (Lebens M. Mes⸗ 
merismus, Teflürismus), Annahme der von 
einem anfden anderen übertragbaren Nerven— 
kraft. Val Heidenhain 1880. 

Tieriſche Wärme, ſ. Wärme tierifche. 

Tierkohle = Knochenkohle. 

Tierkreis (Zudiätus), zu beiden Seiten der 
Eftiptif an ber —— gelegene Bone, in 
der Soiie, Mond ud die größeren Planeten 
fich bewegen. Wird in 12 gleiche Zeile, Zeichen 
(& 30°) geteilt. Widder V, Stier 9, Bwil: 
linge ]J, Kreb3 69, Löwe Q, Jungfrau IP 
Wage =, Storpion ML Schügex', Steinbod 


%. Waflerman 2, Bilde X. 

Tierkultus, verbreitet im Altertum, im Zu⸗ 
jamenhang mit Glauben an Seelenwanberung. 
Tierol (Franzoienöl) = Dippelsöl (f. d.). 
Tierpſychologie, Beobachtung ded Seelen⸗ 
lebens der Tiere. Vgl. Darmin, deutſch 2. A. 

1874, Perty 2. U. 75. 

Tierquälerei, ftrafbar, gl. v. Hippel1891. 

Tiörra caliente (Heiße Bone), In Merito 
tlimat. Region, umjaffenb das Land bis 1300 
m i. M., T. templada (gemäßigte 839 
bis 2400 m Ü.M. u. T. ria (talte Bone), 
das bis 4270 m ü. M. liegende Land. 

Tierſage, epifhe Sagengattung, deren Per: 
fonen menſchlich redende Tiere ie? s 

Tiers-argent, (franz.), [tjäbr ſarſchäng]) = 
Drittelftlder. 

Tierſch, Atto. &/, + ’|, 1838 Kalbsrieth. 
Gefanglehrer in Berlin, 76/90 Borligender 
des Deutichen Lehrervereins, + ?/,, 92 Berlin; 
ſchr. über „Harmontelehre” 884.74, „Beneral- 
baß“ 76, Kontrapunkt“ 79 ıc. 





. Lierfäug, Thätigleit des Staats u. der Ge⸗ 


felfchaft (TBeretne) zur Beſchiltzg der Tiere. 
Tiers etat (fr3.), ltjährſetä), in Frankreich 
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bis 1789 der 3. Stand, das Bürgertum; im | 


Gegenſaß zu Geiſtlichkeit und Udel. 

Tierwoli, j. Luchs, 

Tierzucht, f. Viehzucht. 

Zietjens, Eherefe, Sängerin (Sopran), « 
"7, 1831 Hamburg, + *,o 77 London, 
Ziffin, © nordameril. Staat Ohio, 10801 €. B. 
Tiflis, D ruf. Gouv. Transtaukaſien, 44607 
qkm, 800876 E. O Haupt® von (D, a;fur, 
105024 E. E. w, Hanbel. Kautaſ. Statthalter. 
Zigelofen, Schachtofen, bei dem fich die ge» 
ſchmolzenen Maffen nur im Ofen, nicht au 
im Vorherd wie beim Sumpjoien, ſameln. 

Tiger (Königstiger, Fälis tigris); Feliden. 
Das größte u. gewaltigfte Katzentier, gelbrot 
mit ſchwarzen Querftreifen, nur in Aften v. 
Sibirien bis Java; Weibchen wirft nad) 
105 Tagen 2/3 Zunge. Vgl. Fayrer 1875. 
Zigeraugenftein, gelbbraunes 9 mit Licht⸗ 
fein: Schmuckſtein aus SAfrika. 

aertee Odzel ot), ſ. Panthex. Tipferd, f. 
Zebra. Tiſchlange, |. Rteſenſchlange. Gitter⸗ 
ſchlange, Nesfchlange (Pythiac reticulata), 
bis 8 m lang, Hinterindien; ungefährlich. 
wolf (geiledte —3 f. Hyäne. 

iglathpilẽſer III., König v. Aſſyrien, 745 
bis 727 Eroberer. Begr. der aſſyr. Großmacht. 

Tigränes d. Sr., König dv. Armenien, 92 
bis 86 vE., eroberte Mefoputamien u. Syrien, 
66 von Pompejus untenvorjen, erhielt aber 
Großaxmenien zurild. 

Tigré (Tigrie), Landſchaft im nördl. Abeſ⸗ 
ſinien. Haupto Adowa. gl. Beurmañ 1868. 

Zigriß, vorderafiat. A’, entipringt in Ars 
menten u. vereinigt fich mit dem Euphrat zum 
Schatt el Arab, 1500km I. Gebiet 358000 qkm. 

Ziguriner, felt. Bolt vom State der Hel« 
vetier, 102 DE. im Bunde mit den Kimbern 
bei Aquä Sertiä, 58 v. Gäfar gefhlagen. 

ital, f. Bat. Tikmehl - Arrowroot. 

Zilburg, © nieberländ. Prov. NBrabant, 
ailey, 9324 E. E. abriten. (Wagen. 

<ilbury (engt), 6 an leichter, Zräderiger 

Tide (ipan.), Strid über dem ı (fi, ipr. nj). 

Tile Kolup, ſ. Holzſchuh. Dietrich. 

Tilgner, Biktor, öfterr. G, »o. 1844 Preb- 
du: Prof. der Alademie Wien. 

Allgungsſonds - Amortljationsfonds. 

Tilia (lat.), Linde. 

Ziliaceen, Ditotyle Pflanzenfamilie, meift 
troptige Bäume, Nutzpflanzen. 

Tillandsia ueneoldes (Greiſenbart, Haar= 
ananas), Bromeliaceen; im heißen Umerita 
auf Baumen ſchmarotzend. Die mlangen Luft⸗ 
wurzeln das vegetabil. Roßhaar des Handels. 

Tilletia, f. Steinbrand. 

Tilly, Jod. Zrerclaes Graf w., Feldherr, 
⸗Febr. 1559 €. in Brabaıtt, im 30jähr. Kriege 

et der Ligniſten, fiegte %,, 1620 am 

eißen Berge, nmötigte Chrijtian IV. nad 
dem Stege bei Lutter a/B. (?/, 26) zum Frieden 
v. Lübeck (29), Nov. 80 Wallenſteins Nach— 
folger, eroberte !9, 31 Magdeburg, *, von 
Quftav II. Adolf bei Breitenjeld gefchlagen, 
4 88 bet Main alLech tödlich veriuustdet, + 
un Ingolftade, O, 571) Vgl. Villermont, 
dentfch 1860. 

Tilſit, Kreis oftpreuß. Regbez. Gumbiñen, 
815 qkm, 71666 E. Haupt O T. a/Memel, 
24550 €. E. RBSt. LG. AG. 2 Wollmärkte, 
Pferdemarkt. Friede zw. Frankreich u. Ruß» 
land '/, 1807, iD: Srantreih und Preußen 
9%, 1807 (8, Fig. 602]. Vgl. Aus Ts Ver- 
gangenheit 2. U. 88. 

Timãos aus Lokri, Zeitgenoſſe des Sokrates, 
nach welch Plato einen feinerDialoge benañte 
Timaͤnthes, grch. & v. Kythnos, c. 400 vC. 
Timavo, a öfterr. Küſtenland, im Ober—⸗ 
lauf Reka, 37 km unterirdiſch, in die Adria; 
A. @: Timarus. 

Timber, in England 40 Stüd Rauchwerk. 
Timbreo (fr3.), fängsr], Stempel; Klang 
farbe; T.-poste, Freimarte. 

Timbüktü, Sandel3o im weſtl. Sudan, nit 
weit vom Niger, 20000 E. 9, 1894 von den 
arangdlen bejegt. Vol. Lenz 84. 

Tim$o Dandos et döna ferentes (lat.), 
ih fürchte die Danaer (Griechen), auch wen 
fie Geſchenke bringen (Vergils Aneide). 








Times (engl.), (teim8], Zeiten, nämlich Ber- 
gangenheit u. Zukunft, Titel der bedeutendften 
engl. Beitung, '*/, 1783 v. J. Walther als 
„London daily universal Register“ gegr. 

Zimid (lat.), furätfam, fen. 

Timok, Grenze’ swiigen Bulgarien und 
Serbien, geht r. zur Donau, 150 km I. 

Timokratie (gc.), Bermögendherrfchaft. 

Zinoldon, forinth. Feldzerr, « All vC., 
ftürzte 344 in Syrafus die Tyranis u. ftellte 
auf ganz Sizilien die Demokratie Her, + 377 
vC. Val. Arnoldt 1850. 

Zimomächng, grch. E, » Byzanz, 3. Jahrh. 
vE. .Aias und Medea“. 

Simon, & aus Phlius, + 280 in Chalcis; 
als Menſchenfeind ſprüchwörtlich. 

Timor, wichtigſte der kleinen Sundainſeln, 
32586 gkm, 600000 E. Der nordöſtl. Teil 
portug., mit Kambong 163000 akm, 300000 
E. Haupto Tei): der ſüdweſtl. niederländ. 
Nejidentichaft, mit den Inſeln Rotti, Semao 
Landu 44406 qkm, 760000 E. Haupto Kupang. 

Timoröso (ital.), ſchüchtern, furchtſam. 

Zimotheog, athen. Feldherr, Sohn des 
Konon, vernictete bie ſpartan. Flotte 375 
vC. b. Leutas, eroberte 365 Samos, + 355. 
in die Berbafiung. (lat. Zimothlus), Ge⸗ 
fährte und Schiller deö Paulus, aus Lyſtra, 
jpäter in Ephefus und in Rom; an ihn 2 
Briefe des Apoftels. 

Zimotheudgras, |, Phieum. : 

Timpäai (ital), Pauken; T. coperti, bes 
dectte Pauken, um den Ton zu bämpfen. 

Zimfafee, f. Suezkanal. 

Zimur (Zimurleng, Tamerlan), gewaltiger 
Krieger, + *. 13386 bei Samarland, Nach— 
kome Dſchengis-Chans, bemächtigte ſich 70 
der Herrſchaft in Samarkand u. eroberte jeit 
80 Mittelafien, Berjien u. Indien, f %/, 1405. 

Tinca, die Schleihe. Tinda, bie Motte, 

Zinel, Edgar, beig. , Direktor bes Kirchen⸗ 
inſtituts Mecheln, 22, 1854 Sinay. 

Tingieren (lat.), färben, eintauchen. 

Tinkal, ſ. Borar. [in Waſſer oder Spiritus. 

Zinttär (lat.), Löſung v. Pflanzerertratten 

Zinfturen, die heraldifhen Karben: Gold 
(gelb), Silber (weiß), Rot, Blau, Grün, 
Schwarz, PBurpur. 

Zinne, Alexine, Afrifareifende, « ’'/,, 1839 
Haag, ?/, 69 bei Scharaba in NAfrika erniorbet. 
Vgl. Heuglin, Die Tijche Erpedition 63/64, 65. 

Zinnum, Dorf, Injel Sylt, preuß. Regbez. 
Schleswig, 310 &. AG. 

Tino, griech. Kykladeninſel, 204qkm, 11442 
Ew. Haupto T., 2400 E. 

Zinte (ital.), aus gerbjaurem Eifenornd ı. 
gerbfaurem Eiſen oxydul beftehende, mit Gumi 
verjetzte Schreibflüffigteit. Die KopierT. iſt 
lonſiſtenter als die gewöhnliche. Die Beichen- 
T. (für Wäſche) iſt eine Löſfung von jalpeter- 
ſaurem Silber. Blaue T. aus lösl. Indigo— 
verbindungen. Rote T., wäſſerige Löſg des 
Eofin. Sitbographiiche u. autographifche X’ı. 
fettige Fardftoffinifhungen. gl. Lehner 4. I. 

Zintenbaum, ſ. Scmecarpus. [1890. 

Zintenfiih, gemetner (Sepia officinalis), 
V, Sie. 128), Noeitirmer; is 80cm l., in 
den eutop. Meeren; Schale früher #, jeht 
nur noch Boliermittel. 

intenftein - Atramentſtein (1. d.). 

Zintinnahüla (Nolae), Heine Glöckchen, im 
10.112. Jahrh. von den Mönchen gegofien, in 
verichted. Größe in einer Sfala abgeſtim̃t, 
als Glockenſpiel in Orgeln. 

Tinto (Vino tinto), Rotwein augSSpanien. 

Zintoretto (Giacomo Nobuftt), » 15123 Be- 
nedig, + daf. */, 94, Schüler Tizians. 

Tipperaͤry [-rähri), irifche Graffch., Prov. 
Munjter, 4297 qkm, 172882 Ew., Haupt 
Elonmel. Darin © X., 6391 €. €. 

Zippu Sahib, Sultan v. Maifur, 1782/99, 
«29, 49, fuchte durch eine Koalition Die Macht 
der Engländer in Indien zu ſtürzen, flel 4,99. 

Zippu Tip, arab. Händler, jeit 1887 Gou⸗ 
verneur des Kongoftaates am obern Kongo, 
vorher Sklavenhändler. 

Zipton, © engl Grafſch. Stafford, 29314. E. 

Tirãde (a), ug, Schwal vd. Redensarten, 
Läuferpaſſage, befonders fir Geſang. 
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Tirailleurd (fr3.), rejößr), in aufgelöfter 
Drdngfechtende Infanterifi. Vgl. Schwärnten. 

Tirana, © türt. Wilnjet Shutari, 22000 E. 

Ziraftas [afijas), 4gellige ſpan. Bolfglied« 
Ken, zum Tanz gefungen. 

Tirard [tirär], Pierre Emmannel, franz. 
Stantdmaii, « *77,1827 Genf, Goldſchmied in 
Paris, 76 radikaler Deputierter, 79,82 wie⸗ 
derholt Minifter für Handel und , 83/85 u. 
92/93 Finanzmin., 87/88 Viinijterpräfid., + *,, 
93 Paris, [21585 €. ®. 

Tiraspol, Oruſſ. Gouv. Cherſon, a/Dnjeftr, 

Tiraſſieren (jrz), ein Seldjiiid mit dem 
Streichnetz (Tiraß) überfahren, zum Vögel⸗ 
fangen. |Zierg‘, Nom, « 1842 daf. 

Ziratelli, Aurefio, franz. Landſchafts- und 

Zirefing, |. Teireſias. 

Tirkhala(Trikkala), griech Nomarchie, Thef- 
ſalien, 5870gqkm, 148143 E. Haupt@%., 14820 
E. E. Bis 1881 türkiſch. 

Zirlemont [tivimong), (Thienen), © belg. 
Prov. Brabant, 16157. E. 107, 1798: 
Branzojen (Dumouriez) bejiegen Ofterreicher. 

Tirnöwa, bulgar. Kreito,ajgantra, 11314. 
E., ehem. Haupio des Bulgarenreiches. 

Ziröl, getitritete Grafſch, zu Eißleithanien 
gehöriges Kronland ber ölterr..iingar. Mo— 
nardie, 26690 qkm, 812696 E., faft ausſchließ⸗ 
lich fath., zu 61%, deutich, zu 39%, ital. a: 
Dsthaler (Ogthaler Ferner 3840 m), Algäner 
(Bertelmurfipibe 2736 m), Ortler (Ortleripige 
83905m), Tridentiner Alpen (Marmolada 3904 
m); xe: Si, Iſar, Etjh, Drau; Seen: Sur: 
daſee MEcke), Achenſee: über 200 Heilquellen ; 
Meran klimat. Kurort. 47,0%, ded Areals 
Waldung, 44,4%, Wiejen, 6,9%), Ader, 1,505 
Weinland. 





Dbft ımd Sildfrüdte in ST. 
ebenda Seidenraupenzucdt. Blühende Alpen- 
wirtſchaft. Seideninduftrie (ST.,, Eiſenma— 
nufaltur (Stubaier Thal), Echniperei (Grö— 
dener Thal), Teppichweberei (Puſterthaſ). Leb⸗ 

afte Haußinduitrie in Spificrei u. Weberei. 

n Insbruck Univerſität u. Nationalmuſeum; 
(mit Voralberg) 10 Gymnaſien, Realſchulen, 
4 Seminare. Laudesordnung vom *%, 1861: 
Landtag hat 88 Mitglieder; Vorarlberg hat 
eignen Landtag (weii auch unter der Statt- 
Balterei zu Insbruck mit X. vereinigt); in 
das Abg.⸗Haus des öſterr. Reichsrats 10 De 
putierte de3 Landtags. Militärlomando Jñs— 
brud. Eintellung: 21 Bezirkshauptmañſchaf⸗ 
ten u. ©e Jñdbruck, Trient, Bozen u. Rove⸗ 
reto. Haupte Illabruc. 2 Bistiimer: Briren 
n. Trient. [®, Fig. 178). w: T. zuerſt von 
rhärifhen u. felt. Stümen bevölkert, geriet 
unter Kaiſer Auguftus unter röm. Herrichaft. 
Nach dem Sturz der Oftgotenherrfchaft fiel der 
N. an die Bajoarier (Bayern), ber S. an bie 
Langobarden, unter Karl bem Or. kam ganz T. 
unter fränt. Herrſchaft, u. wurde im 10 Jahrh. 
von den bayr. Herzögen in Beſitz genomen; 
12. Jahrh. Grafen v. J., die 1248 Herzog⸗ 
tum Meran (jeit 1180) erwarben, und mit 
Heinrich ausjtarben. Deffen Tochter, Mar: 
garete Maultaſch, trat 1363 das Land an 
die Herzöge von Dfterreid ab u. fortan blieb 
&., mit Ausnahme der von 1805/14 dauern- 
den bayr. u. ttal. Herrichaft, bei Dfterreich. 
1809 Voltsechebung unter Hofer und Sped- 
bader gegen Bayern u. Franzoſen. ET. ge: 
hörte 1809/14 zum napoleon. Königr. Stalien. 
2gl.®, Juͤttner 80, Reiſeführer vd. Umthor, 
Baebeler u. Meyer; w Egger 72/79 111. 

Tiroler Grün » Berggriin. 

Tiroler Weine, Weine aus dem Kiſchthal, 
dv. Trient u. Rovereto, metjt Herb (Terlaner, 
Traminer, Scebitrger). Tanz, %Talt. 

Tirolienne (frz.), l⸗jenn], ländlerartiger 

Tironiſche Noten, eine von den Roͤmern 
benutzte Art von Stenographie (nad) Tiro). 

Zirfchenreuth, Bezirt3o bayr. Rgbz. Ober: 
pfalz, a / Waldnab, 8105 E. E. AG. 

Tirſchtiegel (Alte u. Neu-T.), © preuß. Reg: 
Bez. Poſen, Kr. Meſeritz aJObra, 2437 €. 

Tirſo de Molina, f. Tele 

Tiryns (2.0). © Argolis N), 0.463 
vE, von den Araivern zerjtört; 1884/85 Aus⸗ 
grabungen durch Schliemañ (Bericht 85). 

<iihbein, D I0d. Heinr., der Altere, 6, 


Tiſchendorf —Titiſee 


= 2206 


zitlis— Zod 
— 2207 





*:,, 1722 Haina, +°27, 89 Caſſel Direktor 
der Kıunftalab. 309, BYalentin, Bruder 
von MD, + 1767 Hoi Hildburghauien. O 
Anton ZBilh., Bruder d. O. + 1804 Hof 

anau. O Johann Seinrid, der Jüngere, 

unferjtecher, Neffe von ®, + 1742 Haita, 
+1808 @afjel. O Z0. Heinr. Ziſh. gen. der 
Neopolitaner, Bruder v.@, 9, #2], 1751 
Hatna, + *%, 1829 Eutin; Freund Goethes. 
Seibftbiogr. 61. Wal. Alten 72. O 306. 
Sriedr. Aug., Sohn von O, Porträtgl, « 

1750 Maajtricht, + 1812 Heidelberg. D Karl 
£udw., Sohn von O— —8 1787, + Hof 
12 1855 Wiüdeburg. — Vgl. Michel LenT.81. 
Tifchendorf, Lobegott Friedr. Konſtantin, 
Bibelkritiker, « '%/, 1815 Zengenfeld, 45 Prof. 
der + Leipzig, + 'ı2 74. Ausgaben bes N. X., 
fatfimilierte Uusgabe deß von ihm auigefuns 
denen „Codex Sinaiticue“ 62. 

Tiſchrücken, ejemat. fpiritift. Spielerei, feit 
1847 in NAmerifa, feit 53 auch in Deutſch⸗ 
fand; eine um einen runden Tiſch ſitzende 
Geſeſchan verſeßte durch Handauflegen die⸗ 
ſen (mechanisch) in Bewegung. 

Tiſi, E, |. Garofalo. 

Tiſipbone, eine der Eumeniden. 

Ticrt (Tiſchri), bei den Juden 1. Monat 
des bürgerlichen, 7. des kirchl. Jahres. 
‚Ziffandier [eflangdieß), Gaflon, Naturfors 
ER Baris, » “],, 1843 daf., zahlr. Luft⸗ 
ichiffahrten. /. Herausgeber ber „Nature®. 
Tifferand (tißräng), Francois Felix, /, « 
2, 1845, feit 73 Brof. Zoulunje; bevbadıtete 
den Venusdurchgang 74 und 82. 

Tiſſot [tifjö], Sbarfes Zof., Archäol. u. 
Zirlomat, » #9) 1828 Dijon, 80 Votſch. Kons 
ftauttnopel, + #, 84 Paris, um die archäol. 
Erforſchung NAfritas verdtent. © Biden, 
franz. /, Bari, « 1845 Freiburg, Schweiz; 
Schmahſchriften über Deutjchland („Voyage 
au pays des milliards® 75 u. a. ). 

sihot ummt - Dertein. 

Tidza tiffa], O Koloman v., ung. Etaat8> 
mai, = ’%,, 1830, 75/50 Minifterpräl. O 
Fudw. »., Bruder von O, = 1838 Gaszt, 
71/75 Minifter der Urbeiten, 83 Graf. Vai. 

Tisza, |. Tgeib. (Bit 86. 

Tidja- Eöszldr [tiffaseflahr), Torf ungar. 
Kom. Szaboles, 2175 E.; 1883 Prozeß gegen 
Juden, die bes rituellen Mädchenmoördes ars 
peflagt, freigefprodzen wurden. [8024 €. 

Tisza⸗Füred [tifin!, O ungar. Kom. Heves, 

Titan (Meradin), chem. Zeichen Ti, Ele— 
ment, im Teilen und Mutil vorkomendes 
Pietall, verbreñt an der Luft mit ſtarkem 
Glanz. 1789 von Gregor entdeckt. 

Titan (gr. 4), Beiname des Helios. 

Titäneiſenerz (Ilmenit, Crichtonit, Kibbes 
lophau, Wajhingtonit, Iſerin, Cijenrofen, 
Menakkanit), o, titauſaures Eiſen in tafels 
artigen Kryſtallen, Zwillingen, als Sand; 
eifenichwarz; mit Bitterſalz in Talk einge⸗ 
wachfen vorkorftend. 

Titanen (griech. 9), uraltes Göttergeſchlecht, 
Kinder bed Uranos und der Gäa; ſtürzten 
den Uranos und jepten einen ber ihren, 
Kronos, zum Herrfcher ein, beffen Sohn Zeus 
bie T. nad) langem Kampfe (Titanomacdhie) 
befiegte und in den Tartaros Hinabftürzte, 
Vgl. Mayer 1887. 

Zitanta, Elfenkönigin, Gemahlin desOberon. 

Titaniſch, viefenhaft, himelſtürmend. 

Titanit (Sphen, Greenovit, Ligurit, Gelb⸗ 
und Braunmehatkerz), © aus Stiejelfänre, Ti— 
tanſäure und Saft, in Meinen, glatten Serh- 
ſtallen: gelbgrün; im Spenit und Phonoliih 
—— let 

Titel (lat.), D Bezeichnung der Amts⸗ u. Be⸗ 
rufsftellg einer en. Name eines Buches. 
O vedhtliher Anſpruch @ Wertpapier. 
Zithönos, Beliebter der Aurora, ſchrumpfte 
zur Citade zufamen, weil jene vergefien, Ferm 
neben Unfterblichleit ewige Jugend zu ver— 
leihen. Water des Memnon. 

Ziticäc, infelreiher See in Bolivia u. Peru, 
3813 m ü. M., 8360 qkm. Auf der Infel X. 
altpyeruaniiche Baureite. 

Zitifee, bad. See im Schwarztvatde, 850 m 
ü. M. Dabei Somerfriſche. T. E. 


Titlis, a der Vierwaldſtätter Alpen, 3239 m, 
Tito, ettore, ital. Bl; = 1860 Neapel 
Titre (fr3.), ftir], Titel, Wertpapier. 

Zitriermetbhode, |. Analyſe. [E. AG. 
Tittnioning, oberbayr. ©, a’Ealzadı, 1538 
Zitullar (lat), dein Titel nad; Tlatur. 
Zitelberlegung. Bel. Stein 2. U. 1890. 

Titürel, Held der Gralsſage, Parzivals 
Urgroßpater, von Wolfram v. Eſchenbach bes 
Handelt. Vol. Kürfchner, D. NL. Bd. 4. 

Titus, Schüler und Gehilfe des Apoftel 
Paulus, erjter Bifhof von Kreta. 

Titus Flavius Velpafiänus, röm. Kaifer 
79/81, + 41 nC., Sohn Veſpaſians, eroberte 
70 Zerufalem, + 2%, 81; wohlmollend. Dal. 
Beuld, deutfch 1887. [(lurzes Lodenhaar). 
Tituskopf, Haartracht der —A 

Zituspille, © norbameritan. Staat Peñſyl⸗ 
vanien, 8073 E. E. Petroleumquellen. 

Zityos, Riefe auf Eubda, vergriff fih an 
Leto, weshalb ihm in der Unterwelt zwei 
Geier beftändig die Leber benagten. 

Ziverten [timert'n), © engl. Grafſch. Devon, 
ajEr, 10892 E. E. Spiten. 

Ziväli, © ital. Prov. Mom, ajXeverone, 
9730 E. E. a. S Tibur (f. d.,. 

Tiza, |. Boronatrocalcit. 

Tizian (Tiziano Vecellio, [mwetichelljo]), bes 
dentenditer & der Benetian. Edjule, = 1477 
Pieve di Cadore (Friauf), + 2%, 1576 Venedig. 
1,572.) Bgl.Erowe n.Eavafcaielle, dtfch.1877. 

jalk, einmaftiges Kufffahrzeug für Küftens 

Sjeriben, f. Gheribon. ſichiffahrt. 

Tjumen, @rufj.efibir.Goud. Tobolsk, a / Tura, 
18098 E. E. Tranſithandel. 

TI, chem. Zeichen für Thallium. 

Tlascaͤla (Tlarcäla), meritan. Staat, 8898 
qkm, 149808 E. Haupt® T. 7000 &. E. 

Tlemcen, © in Algerien, Brov. Oran, 19831 

.:a.& Tremis. 

Tmeſis (arch.), Treñung eines zuſamenge— 
fegten Wortes in feine Beſtandteile (ob er 
gleich, ftatt obgleich er). 

Toaſt (engl.), [tohit], Trinkſpruch. 

Tobägo, ſ. Tabago. 

Zobarra, © ſpan Prov. Albacete, 7646 E. 

Tobelbad, Schwefelbad, Steiermark, 10 km 





von Graz. 
Zoberent, Rob., 3, * °,, 1840 Berlin, 
Reiter des Meiiterateliers am Brovinziale 


Muſeum Breslau. 

Tobias, Held einer zu den apokryphiſchen 
Büchern des U. T. gehörenden Erzählung 
Tobiasfiih, j. Sandaal. (Bd .). 
Tobitſchau, © mähr. 33. Prerau a/ March, 
2632 E. '°/, 1866 jiegreiches Gefecht der Preus 
Ben genen die Dfterreicher. 

Toblach, Dorf Tirol, BezyH Bruned, a/Rienz, 
1035 E. E. Teppichweberei. 

Zobler, Adolf, Y (Nomanift), = "2, 1835 
ürich, feit 67 Prof. Berlin. Schrieb „Won 
anz. Versbau“ 2. A. 83 u.a. 468 kın l. 
Zobol, I. Bu des Irtyſch, WSibirien, 
Zoboid, Adelbdert, #, » 2, 1827 Flatow, 
feit 84 Beof. Berlin. Kegltopffrankheiten. Ri. 
‚ehrbud der Laryngoflopie” 4. U. 90 u.a. 
Tobolst, xufj.Soup. weitl. Sibirien, 1397692 
qkm, 1411476 E. Haupto T., a/Irtyſch, 
21032 E. Juchten, Pelz. 

Toböfo, © ſpan. Prov. Toledo, 1904 E. 
Heimat der „Dulcinea” des Don Uuigote. 
Tobſucht - Manie (f. d.); im meiteren Siñ 
bedeutendere Erregung bei Geiſteskrauken. 
Zocantin®, bratil. A, ergießt fi} in den 
füdl. Delta-Arnı Bara bes 
knı I. Gebiet 812178 qkm. 
Toccäta (ttal.), Orgel» od. Klavierſtück, in 
turzen Notenwerten, fugierte Sätzchen ein⸗ 
Tockieren (ttal.), berühren, treffen. [geftreut. 
Zocqueville [todwil), Alexis Charles 
Keurt gerel de, frz. Staatsmar u. Publiziſt, 
*%, 1805 Verneuil, F ’9, 59 Ganes. Bf. 
„De la D6mocratie en Ame£rique“ 85, II, 
„L’ancien régime et la Rövolution* beutf 
67 ıc., „Souvenirs“ 93. Werte 60/65, IX. Dal. 
Tocufa, f. Eleusine. Jaques 18786. 
Tocuyo, © venezuelan. StaatXara, 15383 E. 
Tod, Treltung der Seele vom Leibe in— 
i folge Aufhörens ber Stofjwechfel- und Be— 


mazonas, 2612 
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wegungsvorgänge durch allmähliche Erſchöpfg 
der Bellentraft (Marasmus) ober vorzeitige 
Entziehung der Lebensbedingungen. $’es- 
Rampf (agonla), almäpliches Schiwinden beb 
Lebens. Vgl. Leiche. 

Tod, engl. Wollgewicht, 28 Pfd. Avoirdupois. 

Todaustreiben, uralter, Im Altheidnifſchen 
wurzelnder Brauch, wobei Lätare eine — 
puppe ins Waſſer geworfen od. verbrañt wirb. 

Toddy, ſchott Getränk,aus Whiskey, Brandy 
od. Gin mit Zucker, Eis u. Waffer beſtehend 
Todesſtrafe, (ſchwerſte Strafe) der Hinvichtg, 
in Beutihland bei Mord, bei Mordverjuch am 
Kaiſer, Euren Landesherrn u. dem Landes 
herrn des Aufenthaltsortes angedrodt. Dur 
Enthauptg (milttärifch durch Erſchießen) voll⸗ 
ſtreckt, nach 30 Jahren verjährt. In ſter⸗ 
reich, —— — RNußland u. den Vereinigten 
Staaten burch Hängen vollzogen. (Nur tm 
Staate NewYork jeit 1889 durch Elektrizität). 
pl. Holßendorff 1874. (ding, 24725 €. E. 

Todniorden, © engl. Brafih. Hort, WEL 

Zodfünden, jold)e, Die nach 1.05. 5, 18/17. 
den geijtl. Tod, d.h. Verluſt des Brtabenftanbes 
nach fich ziehen: Geis, Wolluſt, Hochmut, VBol⸗ 
lerei, Born, Neid und Xrägheit. 

Todtnau, bad. ©, a /Wieſe 20385 €. E. 

Tödi, Gebirgsſtockd. Blarner Alpen, 3623 m. 

Tokolv, gmmerid, Hrafp., ungar. Batriot 
* 1656, une jeit 1678 gegen, 82:99 au 
Seite der Titrken, + 1705 bei Nitomedia. 

Zölpel (weißer Seerabe, Baſſansgans, Sula 
bassäna), Pelikane; Gansgröße, NEuropa, 
befond. Schottland, zu Millionen auf den 
Klippen; Eier und Junge gegeffeit. 

Tölz, oberbayr. O, a/Ijar, 4093 E. E. AG. 
Zn der Nähe w Krankenheil. Natrongquellen. 
Val. Höfler 6. A. 1891. 

Zönning, Haupt® des Kreifes Eiderftedt, 
preuß. Prov. Schletwig« Holftein, a Eider. 
3218 E. E. AG. Hafen. Laurvik, 6817 E. E. 

Tönsberg, Hafen® noriveg. Umt Jarlsberg- 

Töpfer, (D 308. Gottfoß, se u./ 
über Orgelbau, « *,, 1791 Niederroßla, + ®, 
70 Weimar, dort 80 Stadtorganift. „Lehr 
buch dev Orgelbaukunſt“ 2.%. v. Allihn 88, 
Aftiniges Choralbuch. @ Karl, Buftipiel/, 
« 2%. 1792 Berlin, + 2%, 1871 Semburg, 
Bi. Nofenmillter un. Finke“ u.a. Werte73 IV. 

Töpfer, Rud., Zeichner u. Novelliſt, « #/, 
1799 Genf, + %, 1846; Bf. „Nouvelles ge- 
n&soises“ beutfchv. Bichotte 82" Wgl.Nelave 88. 

Töplitz = Tepliß. 

Tötung, unter Umſtänden rechtl. ftatthaft 
zur Nonvehr, im Stiege oder Frieden auf 
Befehl der Vorgefegten; T. auf Verlangen, 
fahrläſſige T. itrafbar, bei. weh Verlegung 
bei Beruispflicht vorliegt. 

Toftlund, Dorf, preuß Regbez. Schleswig, 
Krerd Hadersleben, 577 E. AG. 

Toga dat) vön. Kleidung im Frieden, von 


weißer Wolle. (ww, Sr an 
Toggenburg, egem. Grafſchaft, die bis 1486 
68 erwarb bie Abtet 


eigene Grafen hatte, 
St. Ballen das Land, dad 1798 frei u. 1808 
dem Kanton St. Ballen zugefügt wurde; 4 
Bezirke, 53547 E Vgl. Hagman 1877. 

z goland, deutfche Kolonie an ber Ellaven« 
tüfte, Oberguinea, zw. Goldkilfte (brit.) und 
Groß-Popo (franz.), 41400 qkm, 500000 ©, 
Hauptort Klein-PBopo. Ausfuhr v. Palnıdt. 
{®, Fin. 2 Bol. Henrict 1888, 

Zohismwabohu (bebräifch: Wüfte und Leere), 
1. Mof. 1, 2; die Erde ohne organifcheß Leben. 

Toilette (fr3.), [tdalett’), Putztiſch; Anzug, 
Kleidung, Abort. [1,0«9, ſpüter 2 m. 

Toiſe jt5ays’}, ehemal. franz. Längenmaß, 

Zofadille, Urt Brettipiel, aus Italien. 

Tokaj (Totay), Markto ungar. Komitat 
Bemplin, a / Theiß, 4479 E. E. Vom nahen 
da Hegyallya ber. Wein (Tokayer). 

Tokantins, j. Tocantins. 

Zofät, Heinaftat. © türk. Wilajet Siwas, 
45000€. Handel. [aufNippon, 1238000 €. R. 

Tokio (Sedo, Vedbo), Haupto v. Japan, 

Totodynamometer (grd.), Inſtrument zur 
Meſſung der Wehentraft. 

Zofologie (grch), Geburtskunde. 

Tola, oſtind. Gewicht, 11,4 €: 


Toldy Tomaſchow 


Zomäte— Tonne 


Zonneau— Torf T 
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Toldy (Schedel), O Zranz, ungar. /w, * 
207, 1805 Ofen, + !%,, 75 Peſt. BF. „we ber 
unger. Litteratur” 3.1.74. O Stephan, Sohn 
v. ©, 0/. * 461844 Bet, F dal. 9,2 79. 

<oledo, (D ipan. Brov., 15257 qkm, 359562 
E. Haupt® T., a/Tajo, 20837 &. E. Erz⸗ 
biſchoͤ, Kathedrale, Tuch- u. Waffenfabrit. 
OG& Shio. NAmerita, 81434 E. E. Getreibe. 
Tolentino, © ital. Prov. Macerata, 4114 
€ %. @& Tolentinum. ?!%, 1797 Friede zw. 
Frankreich und Papſt. & 27%, 1815: Oſter⸗ 
reicher befiegen Neapolitaner (Murat). 

£oler'ädel (lat.), erträglich; 'tant, duld⸗ 
fan; Ejanz, (bei. zeiigiöfe) Duldfamkeit. 

Toleranz: Edit, jtaatl. Erlaß, welder die 
Verhättmilfe geduldeter Veleñtniſſe ordnet. 

Tolfa, ſ. Alaun. 

Tolima, Depart. Republit Kolumbia, 47750 
qkm, 305185 €. Haupt® ZIhague. Darin 
Andengipfel T., Bullen, 5584 m. 

Zolfemit, © preuß. Negbez. Danzig, Landtr. 
Elhing, argriihen Haff, 3045 E. 

Toll, Karl Herd., Graf v., ruſſ. General, « 
8, 1777 Reval, 1812 Generalquartiermeiſter. 
29 u. 31 Generalftabschef, + >, 42 Peters- 
Burg. Bgl. Bernhardi 2. U. 66 IV. 

Zollens, Hendrik, nieberl. Dichter, » **, 
1780 Rotterdam, } ”'L, 1856 Rijswid. Werte 
55:57 XII. 

Tollenfe, r. Neben der Peene in Bomern, 
aus dem T’Cee in Medlenb.-Strelig, 45 kın 

Zollferbel, f. Conium. ſſchiffbar. 

Tollkirſche, ſ. Atröpa. x 

Iollfranfheit (Darmgicht), tödliche Kraufs 
beit der Vienen infolge ſchädl. Nahrung; Die 
Tranfen Tiere laufen toie toll umher. Lihn— 
lid, die Maikrankheit der Trachtbienen infolge 
von Schimmel in den Eingeweiden. 

Toll'ktaut, ſ. Datüra. Tirübe = Bryonia. 

Zolwurm, beim Hund Bandmaſſe zwischen 
Sungenbeinförper u. Zunge, früher als Ur: 
jache der Hundswut angejehen. 

Tollwut, f. Hundswut. 

Tolna, Oungar. Komitat, 3643 ykın, 252138 
E. Haur? Szegſzaärd. Darin oT, rt. 
a Dongan, 7951 E. E. [/ Budapeit, = 2), 1837. 

Zolmai, £udw. (eigentl. Hagymaſy), ungar. 

Toloſa, D 9 jvan. Brov. Guipuzcva, 7223 
ÜE_R (D alter Name v. Touloufe. 

Tolſtoi, D Alszejaonflantinowitfd Hraf, 
mi. . 5 Ca) 1818 Peters burg, + "lo 
,) 75 Gnt Krasnyj Roj (Gouv. Tſcherni⸗ 
gow). Vf. Gebiete, Erzählungen; „Fürſt Ser 
rebrjanyj“ (hiſtor. Roman) 63, deutſch 82; 
Werte 86 IV. O Imitrii Andrewitſch Graf, 
ruf. Staatöman, « 1828, 66/80 Unterrichts⸗ 
minifter, feit 82 des Jñern, + ", 89 Peters 
burg. © Leu Aikolajewitfd Graf, bedeut. 
ruf. /, = 9%, (*) 1828 Jasnala PBoljana 
Gouv. Tuta). Bf. Romane „Krieg u. Fries 
ben’ 72 iV, „Ana Karenina” 77 HI; Erzäh- 
lungen, alleö and) deutjch ;tGeolog. Forſchungen 
(Zorn befteht mein Glaube?‘ deutſch &t). 
Soziales 2c. Werfe ui) 5. U. 85/86, dtſch. 
9% fl. au. KO 573.] Bgl. Löwenfeld 92. 

Zoltöfen, Volt in Mexito, feit 11.Jadrd. mit 
Aztelen, die ihr Reichleroberten, verſchmolzen. 

<oluballam (Opobalfam), Balfam v. My- 

roxylon toluiferum (SUmerifa), rotbraun, v. 
vanilleartigem Geruch u. aromat. Geſchmack; 
liefert Toluol; zu Rarfümerien. 

Zelüca, Haupto Staat Merito, 17000 ©. 
E. Südmeftl. der 4650 m h. Nevado de X. 

Toluidin, mit dem Anilin homologe orga= 
nijche Baſe; farbiofe Flüſſigkeit, bildet mit dem 
Anitin dad Rohmaterial der Unilinfarben. 

Toludl (Methylbenzol, Benzylwaſſerſt off), 
Kohlenwaſſerſtoff im leichten Steinkohlenteeröl. 
Farbloſe Flüſſigteit, gibt mit Salpeterfäure 
Nitrotoludl, aus dem Toluidin gewoñen wird. 

Tom. (Abkürzung v. tomus) = Band. 

<omabamt [-Habl],Streitart dernordamerit. 

Indianer. 

Toman, arab. Rechnungsmünze, 10000 Sil- 
berbrachmen; perſ. Soldmünze 9,,,0 #6. 

Zomäichet, Zotz. Wenzel, 8, « !/, 1774 
Stutſch + /,1850 Prag. Prof. Ronfervatorium. 
Spern, Spniphonien, Kam̃ermuſit. 

Tomaſchow (Tomaszoͤw), zwei @e in Bolen, 

Kirfhner V. K. Lexikon. 


=— 2210 : — 
9) Gouvb. Petrokow, a/Piliza, 18023 E. O 
ouv. Lublin, 7148 €. 

Tomãte, f. Lycopersicum. 

Tombak, ſ. Meſſing. 

Tombigbee ⸗bih, a’ nordamerik. Unions⸗ 
ſtaat Alabama, 730 km l., bildet mit dem 
Ulabama den Vtobile, 

Zomböla (ital), Art italieniſches Lotto. 

Tome, Wackaw Wlavimoj, böhm. w/, 
Prof. Prag, Mitglied des Herrenhanfes, =], 
1818 Röniggräß. „Geſch. Bohmeng"dtjch.64/65. 

Tomi (a.@), © Untermöfien, wo Ovid in 
der Verbaniung +. Heut Conſtanza (j.d.) 

Tommaſeo, Atccold, ital. /, « 1802 Se 
benico,, 7 ?', 74 Florenz; 48 Mitglied der 
provifor. Regierung Venedig. Dante-Studien, 
Romane, Gedichte. Vgl. Bernarbi 74. 

Tomsk, ruf. Gouv. WEibirien, 857682 qkm, 
1422681 &. Haupto T., alTom, 41856 ©. 

Tomus (lat.), Band (eines Werts). (Univ. 

Ton, Df. Schal. Y() Art des Kolorits. 

Ton [ton], engl. Gewidt 1016 kg, Ber. 
Staaten oft nur 907, kg. T. of Shipping, 
in New York und Nerv Orleans uſancemäßig 
2000 Pd. jür ſchwere Güter, 1830 Bid. für 
Kaffee in Säden, 1000 Bid. für Häute u. 
ihwarzen Thee 2c. Bol. auch Toñe. 

Zonale, A zw. Tirol u. Oberitalien, 1990 m. 
UPap mit Straße 1875 m. 

Tonalität, in der Harnionielehre die Be: 
deutung, welche Die Altorde erhalten durch ihre 
Beziehung auf einen Hanptllang, die Tonifa. 

Zonart, Beſtimung des Tongejchtecht3 (ob 
Dur oder Moll) und der Tonitufe, auf der 
ein Stüd feinen Eis haben jol. 12 Dur- 
(Haupt:T. C-dur) u. MoltsT’en (Haupt⸗T. A- 
moll). je Nedway, 10123 E. 

Tonbridge [-brivjch), © engl. Grafſch. Kent, 

Tondern, Kreis pre. Prov. Schleswig-Hol— 
itein, 1812 qkm, 55067 &. Haupt® T., 3852 €. 
E. AG. 

Tondeur [tongböbr], Alezander, H Berlin, 
* 1829 daf. Mythologiſche Geftalten, Statuen. 

Tondruck, v. Typen, Holz od. Metallpfatten 
erhaltener Abdruck, durch Über- od. Unter: 
druden mit bef. Yarbenton verjegen. 

Toncläda, Shiffsgewicht, Spanien 920,, kg, 
Portugal 793 kg. 

Zonga (Freundſchaftsinjeln), polynef. Ars 
dipel, Sübdfee, 997 qkm, 19549 E. 3 Grup⸗ 
ven: Hapai, Vavao u. Ttabu, Künigreid. 
Refidenz des Königs Georg IL: Nulualoja 
auf Zongatabn. Eins u. Ausfuhr (92) für 
812446 bez. 1028657 .& Flagge, (FI. Fig. 76]. 

Tongern, Arrondiſſementshauptort belg. 
Prov. Limburg, 8596 E. E. 

Tongeichlecht (Klanggeſfchlecht), Unterjdjei- 
dung eines Accords ob. einer Tonart als Dur 
oder Moll. 

Tongfing (Tonling), frz. Schutzſtaat Hin⸗ 
terindien, zw. Añam, China ı. Meerdufen 
v. Vdes Südchineſ. Meeres, 100000 qkm, 
10 Mil. E. Haupt® Hanoi. Ein= u. Aus— 
fuhr (91) für 20,, bez. 9, Mill. . T. 1802 
v. Añam unterjocht, 82/84 v. den Franzoſen 
erobert (Friede v. Tientſin 9/, 1885. Seitdem 
verſchiedene Empörungen (bef. 85). Vgl. Petit 
92; Kw Scott deutſch 85, Lehautcourt 88 II. 

Tonika (ital.), Ton, nad) welchen: die Ton— 
art ihren Namen führt (in C-dur c.). 

Toniſch, Mittel (Lonica), |. Tonus. Tonfa- 
Daum, j. Dipteryx. Tonfafampfer = Ku: 
marin. Tonkin, j. Tongfing. 

Zonleiter (8), jtufeuförın. angeordnete Ton— 
folge inerhalb einer Oftave; diatoniſche: Folge 
v. 5 Sanz- u. 2 großen Halbtünen; drona- 
tifde: aus Sauter Halbtönen. ae Lang 1860. 

Sonmalerei, Schilderung in Zönen (Ton 

Tonmefler, Monocord. lgemälde). 

Zonnage (fr3.), l⸗ahſch), Schiffsladung, Ton- 
nengebalt. 

Tonnay-Charente [tonä fharangt], © frz. 
Depart. Niedercharente, a/Charente, 4287 €. 
E. Hafen. 

Tonne, Hohlmaß, in Preußen für Bier 114,,), 
Zeinfaat 129,3, 1; Niederlande 2 hi; Han 
burg für Salz 164,1; Schiffs-T. 1021 kg od. 
1,,, cbm, Oſterreich 1000 kg; Feldmaß in 
Elandinavien 39/55 8. 


Tonneau pros), franz. Gewicht, 1000 kg; 
Weinniaß Marjeile 9 hl, Raummaß 1, 
cbm, Getreidemaß 15 hl. 

Tonneind [»näng), © jrz. Dep. Lot⸗-ete Ga⸗ 
roñe, n/Garone, 4877 E. E. 

Zonnengewölbe, |. Gewölbe. 

Tonnenmüßle, ſ. Waſſerwerte. 

Tonnenſchnecke, große (Dolium galea [Y, 
Fig. 129), Vordertiemer; bis 25cm hoch, hell- 
Öeaungelb, mit Spiralrippen; arößte Schnede 
des Mittelmeercs. 

ZTonnerre [nähr), Arrondijjementshaupi: 
ort, irz. Dep. Yoñe, 4310 E. E. 

Zonnlage (Dofilage), fchräge Lage eines 

Tonsillae (lat.), Mandeln. [Schadted. 

Tonfür (lat), feit 633 Hei den fathol. 
Klerilalen u. Mönden als Unterfcheibungd- 
zeichen dev Klerifer von den Laien übliche 
geihorene Stelle auf dem Kopfe. 

Tontine, f. Lebensrente. 

Ton us, Spanungsvermögen der Nerven u. 
Musteln, erhöht durch tiifhe Mittel (China, 
Eijen 2c.). 

Tooke [tuf), Thom., engl. 53, + 1774 Peters⸗ 
burg, + 1858 London. Bf. „History of prices 
from 1798 to 1856* 38:57 VI u.a. 

Topana, f. Bunium. 

Zopäs (gr, Pyknit, Pyrophyſalit, Stangen⸗ 
ſtein), mineralijch vortomendes Aluminium— 
filitat, mit Kieſelfluor-Aluminium, In rhom: 
biſchen, läulenförmigen Kryſtallen; wafferhell, 
meijt weingelb. Geſchäzter Ebdeljtein. WOß- 
miſcher %. = gelber Bergkryſtall. Orienta- 
liſcher E., f. Kornus. 

Topazolith, gelbe Barietät des Granat. 

Zope, |. Dagopa. lamerita, 31007 €. E. 

Topeka, Haupto v. Kanſas, aKanſas, Nord: 

Topelius, Zadris, icjwed.-fin. Dichter, Hel: 
fingfors, » 1*, 1818 Kudnäs, romantifde 
E Mberungen aus ſchwed. w, Kinderſchriften, 
Märchen (deutſch 85), Dramen, Novellen 
deutſch 88 II, Gedichte 7. U. 88. 

Zopite, Juan Bauf., jpan. Admiral, = 4, 
1821 Tlacotalpa auentan), 68 an Revolution 
beteifigt, 68/74 dreimal Marinemintfter, + 

Topfbaum, f. Lecytbis. [?'/,, 85 Madrid. 

Topfftein, Ubart des Spedſteins. 

Top-Hane, @teil von Konſtantinopel. 

Tophus (lat.), Inotige oder höderige Auf⸗ 
treibuug, beiond. bei Gicht u. Syphilis. 

Topif (arch ),rhetorifch-biatefiifchegtnleitung 
mit Hilfe allgemeiner Begriffe oder Säge. 

Zopin [späng}. Marius, franz. w/ Paris, 
» 25, 1838 Ylix, 108: über die Bourbonen, 
3.4.81, „Mañ mit d. eifernen Maske“, 3, 4. 
70, „Louis XIII. u. Richelien“ 4. U. 85, 

Zopindmbur (Erd, Grundbirne), f. He- 
lianthus. 

Toͤpiſch (grch.), örtlich; ꝰe Mittel, dirett 
auf den Krankheitsherd angewandte Mittel. 

Topographlie (grih), Beihreibung eines 
Zandergebietes; tiifdie Ablcilung im Gr. 
Generaljtad, beſorgt Aufnahme dLaundeskarte. 

Topologie (grch), Ortslehre. [10818 ©. 

Zopolya, O ungar. Kom. Bacs-Bodrog. 

Topp (engl. Top), Spige der Maſten und 
Stengen. 

Zorda:Aranyos [-aranjofj], ungar. Som., 
Siebenbürgen, 3370 qkm, 150306 E. Hauptort 

Tordalk, j. Ulten. Torda, f. Thorenburg. 

Torell, Stto, Naturforider, #1, 1823 War» 
berg (Schweden), feit 71 Stockholin, Chef der 

colog. Unterfugungen; 58 und 61 un beit 
la peditionen Nordenſtjölds beteiligt. 

Torelli, Adilfe, ital. Zuftipiel/ Neapel, 

Torero, ſ. Stiergejechte. [» >, 1844 dei. 

Toreu ma (grd).), geichnißte, getriebene 
Kunſtarbeit; dſiik, Bildiehniterei, Bild- 
gießerei. 

Torf (Turf), Gemenge einer aus der ers 
fegung von Begetabilien entjtandenen Sub— 
ftanz mit erdigen u. noch ungerjegten pflanzl. 
Teilen; durch Stechen (Stech⸗T), Formen od. 
Abſtreichen (Streich-T.), Preſſen (Preß-T.), 
Abſeihen (Bagger-T.) gewoñen. Breñinaterial. 
Guter T. moͤglichſt arm an Aſchenbeſtand— 
teilen (0,44 95). T. auch Einſtreu, befond. für 
Pferde Toriſtreu, Torfmull), da großes Auf⸗ 
fangevermögen fur Dung; nimt das 7/9fache 
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des Eigengewicht? an Flüffigkeit auf; au 
als Berbandftofi, Iſoltermaterial. Vgl. Haus: 
ding, T'gewinung und T'verwertung 187 6u. 
78, Fürſt, Tiſtreu 2. U. 91. 

Torfbeere (Moosbeere), ſ. Vaccinium. 

Torfheide, ſ. Andromeda. Thmoos, ſ. Spha- 
guuin. Zitren, Thmuſll, ſ. Torf. 

Torgau, O Kr. preuß. Regbez. Merſeburg, 
987 qkm, 55218 €. O Haupt® d. O, alElbe, 
10860 €. E. & LG. AG. X% °%,, 1760: Friedr. 
der Gr. Schlägt Siterreiher (Daun). [& Big. 
503.) Vgl. Knabe 1880, 

Tories [tohri3), Plural v. Tory (f. d.). 

Torino (ital.), j. Turin. 

Sorlonia, D Giovanni, ital. Bantlier, « 
1754, von Papft zum Herzog v. Bracciano, 

25/, 1829. O Alefandro, Sohn von O, * 
2/5 1800, gropattige Gemeinnügigteit (Aus— 
trocwung des Zuciner Sees, 50 Mill. Lire), 
+ 2 86. O Leopofdo, Chef der Herzoglichen 
Xinie, » *%, 1853, Bürgermeifter von Mont, 
Anfang 88 adgefegt. 

Tormentilla, Nofaceen; dv. T. erecta (Po- 
tentilla T., Bitte, Ruhr⸗-⸗, Rotwurz) die gerb- 
tofjreihe Wurzel früher als F. 

Torna, O gar. Kom. AbaujsT., 1470 €. 

Tornaͤdo (fpan. Hurricane), Wirbelfturn 
(Cytlon) in WMfrika, NAnierika 2c. 

Tornek (=0], Grenz zwiihen Rußland ı. 
Schweden, in den Bottniſchen Buſen; an 
feiner Milndung die flüifhe OT., 1250 ©. 
In der Nähe der Avafara. 

Tornifter (ungar.), mit Well überzogene 
Ruckentaſche des Injanteriften für Gepäd. 

Torv,@ipan.Prov.Zarnora ajDiero,8721E.E. 

Zorontal,ungar.stomitat, 9521 qkm, 589325 
E. Hauptort Grop-Becsteret. 

Zoronto (früher Yort), Haupt® der kanad. 
Prov. Ontario, a Ontarioſee, 1819320 €. E. 
Getreideausfuhr, Univderfität. 

Toropez, © ruf. Gouv. Pitow, 6873 €. 

Torpeder, Mañſchaft zum ZTorpedodienft. 

Torpedo, f. Rochen. 

Torpedo, Unterwaſſermine, enweder fta= 
tionär (Pefenfiv-%., Scemine) u. durch Be— 
rügrung (Sontakt-%., 14. Fig. 22)), oder elet⸗ 
trifcheleitung (Elektro-€.) zu entzünden, od. 
zu lancieren als Angriftswaffe (Offenfiv-$.) 
befond. genen Panzerſchiffe. Hierzu Heine, 
ſchnelle F'RSoote. Füllung des T's mitt Dyna= 
mit oder Schiefiwolle; bewegende Kraft meiſt 
tomprintierte Luft (Zhitebead-Siſch-F., 
SKwarzkopffder %.), die den T. 3710 m u. 
mehrtreibt. Schuß gegen T’3durd) Drahtnepe, 
wodurd) vorzeitige Erplojion. get für 
die deutfche Armee in Kiel. DBgl. Ehren: 
root 1878. Land-%., tnapp unter die Erde 
vergrabenes eifernes Gefühe mit Spreiggela= 
sine geladen, da3 durch) den Tritt eines 
Paſſanten, durch Uhrwerk oder durch elek— 
triſche Leitung entzündet wird. 

Torpedorammkreuzer, ſ. Kanonenboot. 

Torpid (grch.), jtarr, energielos, ſchlaff, bef. 
v. Geſchwuren, die wenig Neigung zuVerände⸗ 

Torquatus, ſ. Manliüus @ [rung zeigen. 

Toͤrquay [tovfeh), Hafen® engl. Grafſchaft 
Devon, aKanal, 25534 E. E. Geew. 

Torqueimäda, Thom. de, 1483/98 General⸗ 
inquifitor in Spanien, wo er viele Ketzer 
verurteilte und 92 die Juden vertrieb, +1, 98. 

Zorquieren (Lat.). drehen; martern, foltern. 

Torre Be Hafen® ital. Prov. 
Meapel, 22013 E. E. 

Torre del Greco, Hafen® ital.Brod. Neapel, 
21588 E. E. Slorallenfticherei. 

Torre Maggidre [maddjichore], © ital. Prod. 
Foggia, 8125 E. 

Torrefaktion (lat.), Röſtung (dev Euze). 

Torrens, Salzjee in SAuftralien,5000gkm. 

Zorresinieln, Gruppe der neuen Hcbriden, 
132 qkm. (Dura, 8065 €. 

Zorred Növas, @ portug. Brov. Eftreina= 

Torresſtraße, Meerenge zwiſchen Neugui— 
nea u. Auſtralien. 

Torres VWedrad, © portug. Brov. Eſtreina⸗ 
dura, Diftr. Liffabon. Die Linien v. T. 1810,11 
v. Wellington gegen dieFrauzoſen verteidigt. E. 

Torrevieja, olvan Prov Alicante, 7TIE.T. 

Zorricelli [-tjgeffi], Evangeliſta, f}. * "10 


1608 Piancaldoti, 42 Prof. Florenz, + *%ıo 
47. Erfinder des Barometers. Vgl. Mayer 
Torricelliſche Leere, j. Leere. 1876, 
Torſhök, © rufi. Gouv. Tier, 14629 €. E. 
Zorftön (lat., Drehung, Drillung), Wider: 
ftand, den ein Körper gegen Trefiung feiner 
Teilchen durch Drehung letjtet. Eiselaftizität, 
die durch T. hervorgerufene Spanung. 
Zorfiönswage, |. Drehwage. Statue. 
Zorfo (ital.), Rumpf einer (verjtümelten) 
Zorftensfon, Einnard, Graf zu Hrtala, 
ſchwed. Feldherr, « !7/; 1603, 41/46 Obergene⸗ 
tal in Deutſchland, fiegte "942 bei Breiten 
feld, 24, 45 bei Zautau, + ', 51. 
Sort (ra), Unrecht, Beleidigung. 
Zortöna, © ital. Brov.Aleffandria, 7147. E. 
Zortöfa, © fpan. Prov. Tarragona, L.a/Ebro, 
Tortrix, ſ. Widler. {25192 €. E. @. 
Tortũr (lat.), Folter, Mittel, um einem Ver⸗ 
dächtigen durch Marter Geftändnifie zu ent: 
reißen, in Europa meift feit dem 18. Jahrh. be= 
Torüla, f. Streptococcus,. feitigt. 
Törus lat.), Bolfter, Bett; (9) Fruchtboden. 
Tory u. Wbig [Huigg], urſprüngl Spig: 
namen, dan ernſte Bezeichnung der ariftolrat. 
Konfervativen u. bez. der liberalen Volkspar— 
tei in England; ſeit radikalerReformbill v.1867 
nur mehr hiſtor. Vgl. Kebbel, Hist.oftoryem8>. 
Tofa, oberital. A, bildet einen 32 m h. 
Waſſerfall u. ergießt fich in ben Lago Mag— 
Tosca, trachytiſcher Tuff. [giore, 76km IL. 
Zodcana, mittelital. Sompartimento, unt: 
ſaſſeud Die Brov. Florenz, Mafiare-Carrara, 
Lucca, Piſa, Siena, Arezzo, Brofjelo und 
Livorno, Zuf. 24053 gkm, 228446 E. Haupt® 
Florenz, 1865/71 Haupt@ Ztaltene. Blühende 
Landiirticaft, Bergbau, Sırnitgewerbe. [$, 
Fig. 173]. w: da3 Tyrrbenia, Etruria und 
Tuseia de? Aitertungtj. Etxurien), war unter 
der langobardiſchen Herrihaft (568774) Her= 
zogtum, fam 774 unter fränfifhe Herrjchaft, 
itand bis zum 12. Jahrt. unter Herzögen 
und Markgrafen. Während des Strettes zwi— 
ſchen der Kurie und dem Kaijer (1115/1279) 
itber das Erbteil der Markgräfin Mathilde 
tamen die Stadtrepubliten Florenz, Bifa, 
Siena und Lucca empor; mit ihnen die fid) 
befämpfenden Barteien ber uelfenu. Ghibel⸗ 
linen. Florenz, da8 Haupt der guelfiſchen 
Partei u. feit 1293 Demofratie, erlangte bald 
die Worherrfchaft in T. 1434/94 u. 1512/27 
hatten die Medici in Florenz das Hejt in Hänz 
den u. erlangten 31 von Kaifer Karl V. die 
Herzogswürde. Bapft Pius V. verlich 69 dein 
Herzog Cosmus den Titel Großherzog, was 
79 von Kaijer u. Neid) anerfafit wırrde. 1406 
war Pija, 1557 Siena unterworfen worden. 
1737 ftarb dad Haus Medici aus u. Herzog 
Franz Stephan dv. Lothringen (jeit 36 Gemahl 
Maria Therefias, 45 Kaiſer franz I.) wurde 
v. Kaiſer Karl VI. mit T. belehnt. Auf Franz 
folgte Leopold 1. (65/90; 90/92 Kaiſer Leo— 
pold 11.), auf diefen Ferdinand III. (90/99 
u.1814/24; in dergwiſchenzeit Kurfürſt v. Salze 
burg u. Großherzog v. Würzburg). 1800/7 bils 
dete T. das Königreich Etrurien (unter Ludwig 
v. Barına) u. wurde ?%, 1808 Frankreich ein⸗ 
verleibt. Nach Napoleon I. Sturz kehrte Fer⸗ 
dinand IL. zurück, bem Leoyold II. (24/59) 
folgte, welcher 47 Lucca mit X. vereinigte. 
Am 2%, 60 ne die Einverleibg T's (22338 
qkm, 1826334 ©.) in das Königreih Sardi— 
wien (Stafien). gl. v. Neumout 76/77 U. 
Toscana, Ludivig Salvator f. Ludwig (46). 
Zoßcanifched Meer = Tyrrhenifches Meer 
@. d.). [";, 1788 Barına, + daS. 8%), 1854. 
Toðchi ltostiſ Paolo, ital. Kupferſtecher,⸗ 
Zoft, © preuß. Negbez. Oppeln, Kreis T.- 
Sleiwit (906 qkm, 100679 E.), 2436 €. E. AG. 
Zoftedt, Dort, preuß. Regbez. Lüneburg, 
Kreis Harburg, 1081 E. E. AG. 
Zofti, Sherefa, Altiitin, = *%), 1865 Paris; 
mit dem Klaviervirt. Rud. Ranzer verheiratet. 
Tot, im XRS nicht nußbar; t'brennen, Kalt, 
Gips zu ſtark breñen; t'es Feld, nicht bau⸗ 
würdiges Gräberfeld. 
Total, (Adv. totaliter, lat.), ganı, insge⸗ 
ſamt; T'iſator, Wettart bei Reñen. ALS 
Stlidsjpiel in Deutſchland verboten. 
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Totäna, © ſpan. Prov. Murcia, 11021 E. 

Tote Hand (Manus mortua), Beſitz der Kir⸗ 
Ken u. Klöſter an Grund u. Boden, parti⸗ 
kularrechtlich vielſach beſchränkt. 

Zotenanıt, Totenmefie, j. Seelenmeſſe. 

Zotenbeftattung, |. Beftattung der Toten. 

Zotenblume, f. Calendüla. 

Totenfeft, zum Andenken an alle Verſchiede— 
nen gefeiert. Das tath. Feſt aller Seelen twurde 
v. dent prot.T. am legten Soñtag des Kirhen« 

Totenflecken, Leihenfleden. [jahres eriekt. 

Toten-Gericht (ägypt 5), das von 42 Nidj- 
tert unter dent Vorfip des Oſiris liber ben 
—— abgehaltene Gericht (Abb. des 
Teils einer alten Darſtellung [w, Fig. 1). 

Totengräber (Necropbörus vespillo), Eil: 
phiden; verfcharrt Heine Seichen.dadur nilgl. 

Totenſhaus = Leichenhaus. Zköpfhen, |. 
Ze enlänger. :topf()=Caput mortuum. 

Totenkopf -» Schmetterling (Acherontia 
atröpos), Sphingiden; mit totenfopfähnlicher 
Zeichnung, einer der größten europ. Schinetz 
terlinge; Raupe auf Sanf, Kartoffeln. 

Toten myrte, . IMmergriin. T|orgel=Drgels 
geihüg. Zlfhau = Leichenſchau. 

Zotenftarre (Leidjenjtarre), 4/12 Stunden 
nach dem Tode Starrheit der Muskeln infolge 
Geriñung der kontrattilen Mustelſubſtanz; 
verschwindet hei Eintritt dev Fäulnis. 

Totentanz (ir3. Danse macabre), Darftellung 
de3 perfonifizierten Todes mit Xebenden aller 
Lebensalter und Stände, die er tanzendb zu 
Grabe führt; berühmt T. v. Hulbeiit, 1638, 
40 Blatt. Rgl. Seelmañ 1892. 

Zotenußr, }. Klopftäfer. 

Eotenvogel (Leichenhühnchen, Steinkäuz⸗ 
chen, Athene noctüa), Art der Eulen. 

Toter Punkt (Totpuntt), Stellung eines 
Mechanismus, bei der feine Kraft dv. einem 
Mafhinenteil auf einen andern tibertragen 
werden fan, wie 3.8. bei Bleuelitange und 
Kurbel, wen beide eine Gerade bilden. 

Toter Winkel (@), vom Frontalfeuer nicht 
zu beitreihender Raum; teile Böſchung vor 
Bruftwehren. 

Tote Gebirge, ua Salzkammergut, 2514 m. 

Totes GBeleife, bei E. Schienengeleiſe, das 
au einem Ende feine Fortſetzung findet (und 
jo eine Art Sachgaſſe bildet). 

Totes Meer (Asphaltſee), ſtark jalzhaltiger 
(220 Biñenſee im SO. Paläftinas, 1266 qkm. 
Tiefite Depreffion der Erbe, 394 m ü. d. M. 
ohne Tierleben. Vgl. Eepp 2. U. 1873. 

Totes Nennen, weñ mehrere Bierde das Ziel 
gleichzeitig erreichen. 

Toth, Eduard, ungar. Bühnen/, «1844 Put⸗ 
not (Sömör), + ?”;;, 76 Büdapeſt. 

Totilas, feit 541 König der Oſtgoten, fiel 
542 gegen, Narſes bei Taginä. [E. Schwefche. 

Totis (Zata), O ungar. Kom. Komorn, 6925 

Totlaufen, von einem Geſims, fih um 
einen Vorſprung nicht fortjeßen. 

Zotleben, Franz Ed. Graf v., ruſſ. In 
genieurgeneral, « 2%, 1818 Dtitau, leitete 55 
die Verteidigung dv. Sebajtopol, 77/78 die Be— 
lagerung v. Plewna, feit SO Generallomanz 
dant in Wilna, } !, 81 Bad Soden. /. Val. 
Schilder, 85/87 II, Krahmer 88. 

Totliegendes, |. Rotliegendes. 

Totontcapan, © mittelamerifan. Repubtit 
Guatemala, 25000 E. 

Totpunkt, ſ. Toter Punkt. 

Totrokan (Tutralan), © Yulgarien, Kreis 
Nuſtſchuk, afDonau, 7926 E. x 

Totſchlag, vorjätzlich, aber nicht mit Üher- 
legung ausgeführte Tötung eines Menſchen. 

Zottmann, Ald., gu /, Leipzig, . 

Tötum (lat.),da8Ganze. (1837 Bittau. Chöre. 

Touche (frz.), [tujch], Farbenauſtrag. 

Touchieren (itz.), ſtuſch⸗], berühren. 

Tonjours perdrix (ft3.), |. Perdrix. 

Toul [tul], © franz. Dep. Menrthe-et-Mo⸗ 
felle, ;Mofeln. den Rhein-Marnelkanal, 12138 
E. E. @. °°, 1870 Übergabe. 

Toulon ftulöng], Arcond.® franz. Dep. Var, 
am Mittelmeer, 77744 E. Kriegs- u. Hans 
delshafen. Ceefijcderei und Küſtenhandel. 

Toulouſe ſtuluhs']), Hanpt® franz. Depart, 
Dbergaroiie, a Baroiie, 136292 €. E. &. Uni» 
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verfität. 
tweftgot. Könige. & 9, 1814: Wellington be= 
fiegt die Franzoſen (Soult). 

Toupet (irz.), (tupä), Haartracht. 

Tour (fr3.), [tuhr], Umlauf, Reife, Weaftrede; 
Zanzabteilung; FIR (rußireifender zum Vers 
gnügen. (haft, Haupto Tours. 

Zouraine ltnran ehemalige franz. Land⸗ 

Eourcoing Iturfoäng], © franz. Norddep,, 
48139 E. E. Große Spittereien. 

Tournai [tuvnä], (vläm. Doornick), © belg. 
Prov. Heñegau, aSchelde, 34412 E. E. @. 
Sabrifen. U.& Tornacum. lvenöl. 

Tournantöl, in der Türtiſchrotfärberei Dtiz 

Zournee (fi3.), Rumdreije. 

Tournefort, Jofep) Pilton de, 9, = *], 1656 
Aig, + *%%,, 1708 Paris als Prof. ber Medizin: 
hervorragender Syſtematiker. 

Zournetol[turnfjoll), mit garbitoffen imprä: 
gnijerteLeinwandläppch. (TiLappchen, Schmink-, 
Lackmusläppchen, Bezetta) zum Färben von 
Backwaren, als Schminken ꝛc., auch Lackmus. 

Tourneſolpflanze, ſ. Crozophöru. 

Tourniquet (irz.), ſturnitäſ, O, Aderpreſſe, 
ſtillt Blutung durch Zuſamendrücken der Ar— 
terie. O Drehtreuz an Eingängen. 

Tournon, ſtournoug), ArrondS frz. Tep. 
virdeche a: Rhone, 4118 E E. [Ent de Paris. 

Tournüre (frz.), gewandtes Venehmen; auch 

Tours ſtuhrſ, Hanpto des franz. Depart. 
Indre⸗et⸗Loire, a Loire, 60335 E. F. 11,19],, 
1870 Eiß einer Delegation der franz. Regie— 
zung der Nationalverteidigung !9, 71 v. Teut- 
jhen genonten. U. @ Caesarodanum. 

Tourville ſtuhrwillj, Anne Silarion de 
Kotentin, gr v., franz. Seeheld, = %4,, 
1342 Tourville, 76/77 fiegreich gegen bie Hol- 
länder u. Engländer, von fegtern *, 93 bei Qu 
Hogue dejiegt,+*"/, 1701. Vgl. Delarbre 1889. 

Zouflaint [tujjäng), Eharles, Spradjlehrer, 
* 1813, + ''/,, 77 Berlin. T’-Ytangenfcheibtiche 
Methode g Seibiterlerng moderner Spra= 
den, von T. u. G. Langeuſcheidt (j. d.), benüßt 
Brlefform u. injtruftive Ausſprachbezeichnung. 

Touſſaint !’Duverture [tiijüng (umertühr], 
Meger auf Haiti, Half den Franzoſen die 
Epanier u. Engländer verjagen, 1791 Ober: 
general, erhob fid; 99 zum Präfidenten, 1801 
vom franz. General Leclere zur Ergebung ges 
zungen, + "7,1803 auf der & Juur bei Botz 
tarlier. Vgl. Schölcher 89. 

Tout (fr3.), ltu], alles, bad Ganze; t. comme 
chez nous, ganz wie bei uns. 

Tovote, Heinz, naturaliſt /(Bjeud. G. Meri, 
Heinz) Bertin,=12],1864 Hanover; „Ym Liebes- 
rauf” 8.%.93, „Mutter“ 5.U.98, „Fallobjt“ 
(Novelen:Samlung) 6. A. 93 u. a. 

Tow (engf.), ſtohſ, Werg, Leinengarn. 

Tower ſtau'r], alte Citadelle von London, 
a Theinfe, eine Veittang Staatägefängnis, jetzt 
hiſtoriſches Muſeum. Vgl. Dixon dtſch. 1871. 

Town ſengl.), (taun], Stadt; J'ſbdip ſſchip), 
Stadtbezirk. 

Townsend, ltauns-], George Alfıed, norb- 
amerifan. Journaliſt am „Herald“ u. „World“ 
in Nerv York Pſeud. Gath),« 3%, 1841 Georges 
town (Delemware). 

Toxik um (gr), Gift. Tlologie, Lchre von 
ten Giften. Fiämie, Bfutvergiftung mit Ver— 
änderung des Bluts. J 

Toxodonten, foiiile Rieſenſäugetiere, vun 
Ch. Darwin in der Banda Oriental entdeckt. 

zorteth Park, © engl. Graſſch. Lancaſter, 
21046 ©. E. [Zitel. 

T. p. (in Briefen, titolo pleno), mit vollem 

Tr, bei Altofolometcrangaben bie Sfala nad) 
Tralles. (in der Minute. 

Trab, Gangart bed Pferdes, 250/300 Schritte 

Zrabafel (ital.), adriatiſches Küſtenjahrzeug. 

Trabanten, H im Mittelalter bie Leib— 
wachen. O Nebenplaneten, Monde. 

Trab&a (lat), der purpurgeftreifte Mantel 
der röm. Auguren u. Ritter, [1704 E. Wein, 

Traben, O preuß. Negbez. Trier, aMojel, 

Traberkrankheit (Gnubber-, Wesfrankeit, 
Schrudigjein), bei Schafen form der Dreh— 
trantpeit (f. d.), bei der fie trabartig laufen 
N Kreuzdrehen). (Mündung. 

Traburo, ſpan Schießgewehr mit trichterförm 


A. @ Tolosa, einſt Reſidenz der 


Trace (fr3.), ſtraſſjj, im Terrain abgeſteckte 
Linie; Grundrißform einer Befeſtigung. 
Trachẽen (grch.), Luftröhren; Utmungsmwert- 
zeuge ber Juſeften und Epinentiere. 

Zracheiden, die getüpfelten Holzzellen der 
Koniferen, Eyfadeen. 

Tracheitis (grch.), Luitröhrenkatarch. 

Trachenberg, © preuß. Regbez. Breslau, Fr. 
Miitſch a Burtſch 3364 €. E. AG. 

Tracheobronchitis (grdj.), Katarch der Luft⸗ 
röhre und der Bronchien. 

Zracheoffopie (greh.), Unterfuchung der Luft- 
vöhre mittels Kehlkopfipiegels. 

Srachestontie (grch.), Luftröhrenſchnitt. 

Zrachöonte, ſ. Augenentzüudunmg. 

Tracht, Gebärniutter des Wildes. 

Trachdt (Liparit, Rhyolith), Geſtein, Grund— 
najje aus Feldſpat, Albit und Ouarz. Kry— 
ſtalle von giaſigem Feldjpat, Horublende und 
Glim̃erblättchen eingeſprengt. Porphyrartige 
Struktur. 

Trachytporphyr, Geſtein, in einer dichten 
glasartigen Grundmaſſe ſitzen Kryſtalle v. Sa⸗ 
nidin, Glimer und Onarz. (drogen. 

Trachyttuff, Tuff aus Trachyt u. Bimäfteiu- 

Trader (engl.), [trefver], Händler, bei. Belz- 
händler in NAnierika. lij. Gewerkverein. 

Trades Unions (engl.), en jußniöng], 

Tradieren (lat.), muͤndlich überliefern, fo- 
wohl Thattahen als aud) kirchl. Lehren. Die 
taty. Kirhe uuterjcheidet eine dogmatifde, 
rituelle, hiſtor. u. hermeneutiſche Tradition, 
Traduktion (Iat.), Überſetzung. 

Träger, Albert, / u. Politiker Berlin, — 
1830 Augsburg, Rechtsanwalt, 74578, 80 und 
81.84 Mitglied des Reichstags deutſch freiſ.); 
beſ. Lyriker. Bf. Gedichte 17. A. 91 u a. 

ZTrägbeit (9), |. Beharrungsvermögen. 

Zrartto, @ ital Prov. Gaferta, 4394 E., das 
alte Minturnae, 

Trätabel (frz), fügſam, umgänglich. 

Trafalgär, Kap an der SWäüſte Spaniens; 
Seex *j,, 1805: Sieg der engl. (Neljon +) 
über die fvanz.sfpan. Flotte (Grapina FT). 

Trafik, öjterr. Bezeichnung für Handlung, 
Verkaufsſtelle, bei. für Tubaf. 

Trafoi, Torf, tirol. Bezh. Meran, am Fuß 
des Ortler, 102 E. 

Tragant (Gumi-T.), weißer, zäher und ge— 
ſchmackloſer Pflauzenleim v. Astragälus (Po- 
pilionaceen), enthält Baſſorin, löslich Gum̃i 
u. Stärkemeyhl. In der Zeugdruckerei, Kunſt⸗ 
bäderei, zur Lederarbeit, zum Verdicken, Kle— 
ben 2c. verwendet. Spantiber T., f. Straget. 
Sragrlanp (arch.), Bochirjch, fagenhaites 
Tier der Alten. der Wirkung. 
Tragikomiſch (grh.), traurig mit beluſtigen- 
Tragjiich (grd).), die Tragödie betr., erſchüt— 
ternd (traurig); Jjiker, Tragddiendichter, 
Zragknoipe, |. Fruchtauge. 

Tragkraft, rüchvirtende Geftigfeit. 
Tragödie (geh. Trauerjpiel), Art Dranıa, 
Widerjtreitdes Einzelnen gegen das Allgemeine 
od. Ganze, wobei er (unverſchuldet) zu Grunde 
geht. Eine bei. Art die (veraltete) SdiRfals-%. 

Iragopögzon (Bodsbart), Kompöſiten; T. 
porrifolius (Hafertvurzel) und T. prateusis 
(Wiefen-Bodsbart [, Fig. 369]), Gemüje. 
Traille (fr3.), [traj}, fliegende Brüde. 

rain (jrz), [trängl, bas gejamte Heerjuhr- 
wejen a. die Truippefür basjelbe; aud) Wagenz 
zug auf Eiſenbahnen. Bol. Eitefter 91. 

Trainieren (frz.), Iträ-], in Die Länge ziehen; 
Bierde abrihten; Körper zu befonderen An— 
ftrengungen (Bogen, marjchieren ala Jockey ze.) 
ſchulen; Fraining (engl), Schulung. 

Trait (fiz.), [träl, Zug, Streich. 
<raite (fi3.), [tiäteh), Vertrag. 

Traiteur In? ſträtöhr), Gpeifemirt. 

Trajanswall, in Möſien (Beffarabien), vom 
Pruth His zum Schwarzen Meere; au der 
noch vorhandene röm. Wal in der Dobrudſcha. 
Srajanus, Marc. Ulpius, 98/117 röm. 
Kuijer, « 53 Italica (Hifpanten), + 2%, 117 
Kitifien, Erweiterer des Reichs jenfeit3 der 
unteren Donau u. bes Euphrat, das unter ihm 
die größte Ausdehnung batte. Trajansfäufe 
in Rom, zum Andenken an feine Feldzüge in 
Dacien 101,2 u. 105/7. Bf. Dierauer 1868. 


Trajektorie, ebene Kurve, weldye die Kurven 
eines gegebenen Syſtems unter gleichem Winkel 
ichneibet. ſEiſenbahnzügen ip Ströme ꝛc. 

Trajettihiff, Dampiiähre zum Befördern v. 

Trajectum (u. @), © jest Utrecht. 

Zrafaflerie (tig), Quaͤlerei, Nörgelei. 

Zrafebnen, Torf oftpreuß. Regbez. Bunt» 
biñen, fr. Stalupönen, a'Rodup, 1837 E. E. 
Kgl. Hauptgejtüt. Vgl. Freuzel 1375. 

Trakt (lat.), dath. Feſtgeſang zw. Epiſtel u. 
Evangelium. 2 

Traktätchen, Heine3 Schrifthen myſtiſchen 
oder asletiichen Inhalts. 

Traftament (lat.), Schmaud, Bewirtung, 
Löhnung, Sold. 

Zraftat (lat.), Abhandfung; religiöje Flug: 
ichrift; Vertrag zwiſchen Staaten, auch bie 
einem jolhen voranigegende Aufzeichng deſſen, 
worüber man fid) vorläufig verjtändigt hat. 

Traktatshäfen, die dem europ. Handel ge⸗ 
öffneten Kinef., japan. und korean Häfen. 

Traktieren (lat.), bewirten, freihalien. 

Tralee [tralliß], Haupto der iriſchen Graffch. 
ſterry, am Atfant. Ozean, 9318 E. E. 

Tralles, Zof. Georg, f}, * '5j,0 1763 Hallle 
burg, + ?9,,, 1823 Bro. London. Erfand dei 
Tiſchen Allogolometer. [Ruinen bei Nidin. 

Tralles (a. @), © Nleinajien a, Mäander. 

Trama = Tranıe. 

<rambahn, Etrageneiienbagn mit Pferdes, 
elektriſchem oder Dunipibetriedb. Bol. Hilſe 
1891 ff. {ftellte Einſchlagſeide (Tramjeibe). 

Trame, aus Kokons mittlerer Güte herge- 

Tramötes, Hymenomyceten;T. pini (Kiejern 
ſchwam̃) Urjache der Kotjäule u. Ringſchäle 
der Kiefern. IE. Bein (Zen. 

Tramin, O Tirol, Bez.=y. Bogen, 1854 E. 

Tramontäne titaf., „jenjeitd der Berge“), 
Nordwind; Bolarfterit. 

Trampeltier, zweihöderiges Kamel. 

Trammap (engl.), ſträmweh), Straßeubahn. 

Trance (eugl.), (trännd), ber Verzüdungss 
zujtand des fpiritijtiihen Mediums. 

Trancheen [traugicheen], f. Laufgräben. 

Trancieren (frz3.), trangſch-], zerſchneiden, 
zerlegen. Vgl. Klein 1852. 

Trani, Hafen® ital. Brov. Bari, a,Adria, 
25647 €. E. Kathedrale, Seehandet. 

Trankkebar (Tranguebar), Hafen® brit. Prä= 
ſideutſch. Madras, 6189 E. Bis 1345 dänijth. 

Tranquillität (lat.), Ruhe, Gelajjenheit. 

Tranqnilio (tranquillamente, ital.,g),rubig, 

Trans (lat.), jenjeit?. [geinjjen. 

Transactions (engf.), [tränsäftihens], Ver— 
handlungen gelehrter Geſellſchaften. 

Transaktion (lat.), Vergleich. 

Zrandalpiniich, jenjeit3 der Alpen gelegen. 

Trandatlänttich, jenſeits des Atlant. Ozeans. 

Zransbaifalien, rujj.fibir. Brov., Generat: 
Goud. Umur, 613475 qkın, 565477 E. Pelz: 
tiere und Metalle. Haupto Tſchita. 

Tranſcendent (lat.), die Erjaßrung über— 
ſchreitend: t'al, dasjenige, was ſich nicht 
mit den Dingen ſelbſt, ſondern mit der Er— 
keñtnis derſeſbben a priori beihäftigt. We 
Srößen, in der Algebra Logarithmus, Sinus 
u. Koſinus, Tangente u. Kotangente u.a. 

Transöat (lat.), es gehe vorüber. 
Tranſept (fat), Querjchiff (Hirte). 

Transferieren (lat.), überfege ‘ verlegen. 

Trandfiguration (lat.), Verklärung (Chrifti). 

Transformatoren (Schmidärindultoren, fer 
tundäre Generatoren), Apparat zur Ummvand- 
lung der Spanung eleltr. Wechjelittöne. Vgl. 
Uppenborn 1888, (theorie. 

Zrandformationstbeorie, |. Cvolutions- 

Zrandformieren (lat.), umgeftalten. 

Transfuſion (lat.), Unigießung; Überleitung 
d. Menfchenbiut (200/50U g) od. Rochjalglöfung 
in die Adern (Venen) einez Kranken nach Ver— 
giftungen od. ftarfen Blutungen (nach Verletzg, 
bei Darmgejhiwüren zc.). Vgl. Gejelius 1876. 

Zrandigieren (lat.), Vergleich fließen. 

Zraniithandel, Durchfuhrhandel zw. Ldurd; 
ein od. mehrere Bänder getrenite Gtanten; zu» 
weilen bejtenert (Tranfitzölle). [Berbum. 

Tranſitiv (lat.), (vorJübergehend,; T’umy f. 

Transkafpiſches Gebiet, afiat.erufj. Gebiet 
am DUfer des Kaſpiſees, adminiftrativ zum 
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Generalgouv. Kaukaſus, 554860 qkın, 700000 
E. Haupto Kraſſnowodsk. Vgl.Heyfelder 1887. 

Trans kaukaſien, ſ. Kaufafien. Tjfation 
(lat., #5), Übertragung. Thſeithanien, ſ. Cis⸗ 
feithanien. Thloſtation (lat.), Ortsverſetzung. 
Timerin ffat.), jenſeit des Meeres. 

Trausmiſſion ilat, ÜUbertragung), Zufamen- 
ſtellung von Zwiſchenmaſchinen (Räderwerken, 
Ketteu⸗, Seil⸗, Riem- u. Schnurtrieben) zur 
Fortleitung der Kraft vom Motor zur Arbeits— 
maſchiue. bel, übertragbar. 

Zransmiifionsriemen, |. Treibrienten. 

Transmitt[er,j. Wilropyen. Elieren, über: 

Transmontanilat.),junfeit d.Berge. ſſchicken. 

Transmutationstheorie (Umwandlungs— 
theoxie), die Annahme, daß die Vielartigkeit 
der Organismen aus der Anpaſſung an vor— 
gefundere Lebensbedingungen entftanden fei. 

<ranspadantich(lat.),jenjeit des Ro gelegen. 

Transpadäniſche Nepublit, der 1796 nad) 
ber x beilodiv. Bonaparte gegr. Staat (Lom— 
bardei), °5/,1797 mit der Cispadanijichen Re— 
publit zur Cisalpiniſchen Republik vereinigt. 

Transparent (frz), ein auf durchſcheinen— 
dent Bapier vd. Zeug angebrachtes Gemälde zc. 

Tranſpir ieren (lat.), Shwigen; Tlation, 
Hautausdünſtung, Schweiß. 
Transplantation (lät.), Um-, Verpflanzunug. 
Übertragung von Haut auf andere Körperteile. 

Transponieren (lat.), Glieder einer Gleis 
dung dv. einer Seite auf die andre bringen; 
Stüd aus einer Tonart in eineandre verfeßen. 

Transportiivz.), Zortiicdaifung; übertragung 
einer Teilſume auf die folgende Seite. 

Transporteur (frz.), [stöfr], in der A ge= 
1eilter Halbtreis zum Auftragen u. Mejjen v. 
Winfeln. 

Transportihraube, in einer Rine liegende 
Horizuntale Welle mit fteilem Schraubenge⸗ 
winde, die bei Notation Mehl 2c. fortführt. 

BE DERDEIDEEUWERUNG) f. Verſicherungs⸗ 
wefen. 

Trandrhenaniid lat.), jenjeit des Rheins. 

Transfkription (lat.), Überjchreibung von 
einem Namen auf den andern; Umſchreibung 
in einem fremden Alphabet; Arrangement 
eines Tonſtückes für andere Beſetzung 

Transſubſtantiation (lat.), Stoffverwand- 
fung; die kdath. Lehre von dev Verwandlung 
ber Abendmahlselemente. 

Zrandindatiion (lat.), Austritt v. Blutwaj- 
fer aus den Gefähen in Die Gewebe od. Höhlen 
bei verniehrtem Srud; die ausgetretenen (By- 
dropiſchen) Flüſſigkeiten le (Erfudate). 

Tranöiyglvanien = Siebeubürgen (f. d.). 

XZransvaal, j. Südajrifan. Republik. 

Zrausveriale (fat), in der & die Mitlel- 
oder Scyeitellinie im Dreieck. 

Zrandzendent, j. tranjcendent. 

Trap, Iens Reter, dän w/, = "9, 1810 
anders, +4, 85 als königl. Kabinettsſekre— 
täc. „Statistisk-topographisk beskrivelse af 
Danmark“ 2. %. 70,50 VI. 

Trapa (Waffernuß), Onagraceen; T. natans 
Wafferlaftanie, Jeſuitennuß, ie Si 370)), 
in stehenden Gewäjlern, Früchte eßbar, zu 
Brot, Schweinemaft 2c.; die afiat. T. bicor- 
nis, wichtige Nährpflauze. 

Trapäni, ital.=fizil. Prov., 2408 qkm, 
317175 E. Haupt® T., an Mfüfte, 32020 
E. E. Hafen. Korallenfifcherei. 

Trapẽz (grch), ein Viereck mit 2 parallelen u. 
2 nidytparallelen Eeiten. r 

Trapezünt (Trebiſonde), türk.-Heinafiat. 
Wilajet, 30700 qkin, 90000 E. Haupt® T., 
am Schwarzen Peere, 45000 &, Handel; 
a.& Trapezüs, c. 75008. angelegt, feit 1294 
Haupt® eines Kaijertumg, dag fe 1461 türk. 
Bgl. Fallmerayer 1827. lerit, Diorit. 

Trapp (Geſtein)Melaphyr, Diabas, Do— 

Trappe (Otis), Otididen; nur 2 europäiſch⸗ 
aſiat. Arten: große T. (O. tarda), in tleinen 
Herden in Süd- und Mitteleuropa, ſchwer zu 
ſchießen, dem Landbau ſchädlich; kleine %, 
(Bwerg-T., O. tetrax), Mittelmeerländer. 

Trappers (engl, Wallenfteller), erwerbs⸗ 
mäßige Xäger in NAmerika. \ 

Trappiiien, Möndsorden 1122 gegründet, 
1636 reformiert v. de Nance in der Lijtercien= 
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ferabtei 2a Trappe mit einer äußerft ftrengen 
Regel (Schweigen). Bgl. (w) Pfañenſchmidt 73. 

Trarbach, © preuß. Stegbez. Coblenz, Kr. Bell, 
a:Ptofel, 1911 €. E. AG. RBN. Rein. 

Zrafımenifcher See, ital. Eee, weftl. von 
Berugia, 115 qkm. 217 vC. Sieg Hanibals 
über die Nömer unter Slaninius. 

Traß (Dudftein, Tuffftein), erdige u. poröfe 
Majie, Art Schlamlava, natürliger Zement 
bei Wafferbauten. 

Traſſ.ant (ital), der, welcher einen Wechjel 
anf einen anderen zieht; Eat, der VBezogene; 
tieren, einen Wechjel (Tratte) ausftellen. 

Tradtevere, Teil dv. Nom, anı r. Tiberufer. 

Trat, in Süddentſchland = Viehweide. 

Tratte, Wechſel. 

Trattoria (ital.), Speiſehaus. 

Traube (racẽmus), Biüteuſtaud mit ver— 
längerter Spindel, an der andre Blütenſtiele 
von ziemlich gleicher Länge entjpringen. 

Traube, Ludwig, #, » ’”;, 1818 Hatibor, 
+24, 76 Berlin, jeit 57 Prof. daſ. Phyſi— 
taliſche Diaguoſtit; Begründer der wijich- 
ſchaftlichen Thermometrie und erperimentellen 
Pathologie in Deutſchlaud. 

Traubenbaum,f.Coccoloba. T birne( Felſen⸗ 
birne), j. Amelanchier. Tlfarn, j. Osmunda. 
Zraubenfäule, Kraukheit der Weintrauben, 
verurſacht durch einen Schimtelpilz (Oidium 
Tuckeri, [9 Fig. 873), der ſich infolge von 
Kälte sd Regen um die Neifezeit einftellt. 
Beſtreuen der Etöde mit Schwefelblunen. 
Traubenhyacinthe, j. Muscan. 
Zraubenfernöl (Kofinenöt), füßl.gewürg: 
haft ſchmeckendes, gelbes, fettes öl aus Traus 
benfernen; al3 Speijeöl; wird leicht ranzig. 
Traubenfiriche, j. Prunus. 
Traubenkrankheit, j. Traubenfäule. 

Traubenkur, maſſenhaiter und fortgeſetzter 
Gennuß von Weintrauben, bef. bei chroniſchen 
Krankheiten. Vgl. Knauthe 1874. 

Traubenmade, f. Widler. 

Zraubenol (Weinöh), |. Drufen. 

Traubenſäure (PBarawveinjänre), der Wein— 
fäure fehr ähnliche organ. Eäure in rohen 
Weinſtein, bildet jich beim Erhitzen v. Wein: 
fäure mit Galafäure. 

Traubenvitriol = Cijenvitriol. 

Traubenzuder (Gtärles, Krümel, Obitz 
uder, Giytoje, Glukoſe), bejond. reichlich in 
Hiben Früchten; dur‘ Kochen von Stärke— 
iin mit verdüñter Schwefelſäure dargeftellt 
(Kitten, Block- Preßzucker), weniger füß als 
Rohrzucker. T. aud) in großen Mengen im 
Harn Zudertraufer. Zu Weinbereitung, Zuder: 
coulent, als Surrogat des ind. Syrups, zur 
Berfälihung des Honigs (Honigzuder)zc. Bgl. 
v. Wagner 1876. 

Trauermantel (Venessa antiöpa), Tag 
Schmetterling, Edflügler, in ganz Europa Hänfig; 
Raupe gejekig auf Weiden, Weißdirten und 
Pappeln; Puppe afhgrau mit Gilberfleden. 
Zraueripiel, ſ. Tragödie. 

Trauervogel, ſ, Fliegenfänger. 

Traum (Somuus), Fortlauf von Vorſtel- 
lungen im Schlaf bei Ausſchaltung des krit. 
Verftandes, Vgl. Frensberg 1885. 

Traumatilca (gid.), Wundmittel; tiſch. 
durch Gewalteinwirkung entftanden. 

Traumatiſche Neuroſe Verletzungsueuroſe), 
Nervenſtörung, auch Geiſteskrantheit als Folge 
nervöſer Erregung bei Verletzungen, Unfällen. 

Traun, r. Nebengf der Donau, aus dem 
freir. Salztamergut, geht durch den Hallftüt- 
terz und See (55 qkm, 407 m ü. M.), bils 
det bei Noitgam den Fall und mündet uns 
weit Linz, 380 km lang. 

Zraunffein, oberbeyr. ©, aın Zube der Bor- 
alpen, 5407 €. E. LG. AG. Saline; dazu 
w Cmpfing. 

Trausnig im Thal, niederbayr. Dorf am 
Pireimd, 535 E. Schloß, in dem Friebrid) 
der Schöne v. Sfterreich 1322/25 gefangen ja. 

Zrautenau, boͤhm. O/ a;Aupa, 11235 E.E.% 
2), 1866: Preußen befiegen Dfterreiher (Gab⸗ 
lenz), tags zuvor umgefehrt. Vgl. Schmitt 1892. 

Trautmann, Zranz, belletrift. und kunſt⸗ 
Hiftor. /, “2, 1813 Münden, + ?/,, 87 daf.; 
dem Mittelalter entnoinene Erzählungen. 


Zrauttmansdorff, Ferd., Graf v., öſterr. 
Staatsman, 1825, 68/72 Votſchafter Kom, 
79 Bräf. des Herrenhaufes, 84 Oberjtläinerer. 

Trauung (Ropulation), die ErMärung der 
Verlobten zur Ehe mit Einfegnung. Auch 
das Tridentinum ſpricht nicht von einem 
„gufamengeben“ ber Brautleute, fondern von 
einem Treugelöbnis in Gegenwart des Brie- 
fterg u. 2er Zeugen. Seht fast überall Zivil-T. 
u kirchl. T. BU DIEHHEN 3250. v. Schubert 90. 
Travankor, vorderind. Lehnsftaat, Prä— 
fidentih. Madrad, 17430 qkm, 2401158 E. 
Haupt® Triwanderam. 

Trave, Küſtenx Holjtein, durchfliekt das 
Gebiet von Lübeck und fällt in die Dftice, 
112 km I. 39km ſchiffbar. Elb-T'Kanal in 
Vorbereitung. 

Travemünde, zum Gebiet von Lübeck ge— 
Ian Hafen®, an Trave und Dftfee, 1797 €. 
E. Scew. 

Traventhal (Travendan), Dorf preuß. Meg: 
bez. Schleswig, Kreis Segeberg, 160 E. Friede 
zwiſchen Dänemark u. Schweden ?%, 1700. 

Traverd, Wal de [wall de — Thal 
im ſchweiz. Kant. Neuenburg; Asphaltgruben 
Traverfe (frz), Querſtick; Querwall im 
JIñern von Befeftigungen oder auf Wäller 
gegen Eeitenfener; hieren, beim Fechten feits 
wärts ausfallen; Kindern. Val. Renverſieren. 
Zravertino (ital.), Gejteinsbildg der neues 
ten Exrdperiode, aus bei in kalthaltigen war: 
men Quellen fih abiegenden Subjtanzen. An— 
tife2Baumaterial(Beterdticche Koloſfenm 2c.). 
Traveftte (vom Stal,), Umwandlung eines 
ernſten Gedichtes in ein poſſenhaftes; 3. B. 
Blumauers Aners ꝛc. 

Trawnik, Kreiso Bosnien, 5933 E. 

Traz 08 Montes ltrahs us niongtes], por: 
tugie). Brov., 11116 qkm, 396876 E. Haupt® 
Bragauca. 

Treafure (engf.), lträſch'r), Schatz. 
Trebbra (Trebia), v. Nebenx des Po, 115 
kn i. x Dez. 218 vC., Sieg Hanibais. 
Trebbin, © preuf. Negbez. Potsdam, Kr. 
Teltow, r. aNuthe, 3052 E. E. AG. 
Trebelli, Zelia (Gilbert), Sängerin, » 1838 
Paris, y ’%, 92 Etretat. 

Treber (Träber, Trefter, Seih), bie aus: 
gezogenen Fruchthülſen bei dev Bierbramerei 
und Weinbereitung; zu Brañtwein ze. 
Treberausſchlag Saemnenaute Fuß⸗ 
raude). Maute des Rindviehs bei Fütterung 
von Schlempe, Trebern ꝛc. 

Trebinje, & Herzegowina, 1659 ©. 
Trebiionde = Trapezunt (f. b.). 
Zreebitich, mähr. Bez.O, 10802 €. E. 
Trebnig, Kreis preuß. Negbez. Breslau, 820 
qkm, 51242 E. Haupt® T., 5333 &. E. AG. 
Trebſen, © ſächſ. Kreish. Leipzig, 1128 E. E. 
Trebur, O heſſ. Prov. Starkenburg, 1860 E. 
Ehem. Tribur, vom 9./12. Jahrh. in der defchen 
Kaiſergeſchichte oft genañt. 23 km I. 
Treckfahrtskanal, zw. Aurich und der Weſer, 
Trecentiſten [=tfden:], die ital. Künſtler 
Treckſchute, f. Schute ($). [des 14. Jahrh. 
Trediel commüui [:ditfhi=], bie 13 &e- 
meinden dbeutfhen Urſprungs, Prov. Verona. 
Treffen = Gefecht; —2— Truppenauf⸗ 
ſtellung hintereinander (Vorder-, Hinter-, 
Be aijtatt nebeneinander. 
Treffurt, © preuß. Regbez. Erfurt, Kreis 
Mühlbauten, v. aWerra, 2008 E. AG. 
Trefle (frz.), [treffl), Kleeblatt; eine Farbe 
der franzöfiichen Spielfarte, 

Treiben, Metalle mit bem Treibhamer und 
auf dem Amboß (Treibjtod) bearbeiten. 
Treiben (Treiberei), bei Pflanzen die Be- 
—— ihrer Entwickelung auf künftt. 
Wege, durch Wärme in jog. Treibhäufer, 
in Miſibeetkulturen. Vgl. Jager, Winterflera 
3.%. i870 und Gemüſetreiberei 4. U. 88 ꝛc. 
Treibhaus, ſ. Gewächſshäuſer. Vgl. Miſibeen 

Treibriemen (Laufriemen, Transmijfionss 
riemen), der zum Betriebe der Riementriebe 
dienende endisſe Riemen (Leder⸗, Hanfz, 
Treibſtock, ſ. Treiben. Draitſeil). 

Treife (jüb.), unrein, niet koſcher. 

Treifam = Dreijam (f. d.). 

Zreitichfe, Heinr. Gotthard v., w/ und 


Zrelo-Wuno— Zrevelyan 


Treviglio — Trichine 


p 


Trichite — Irifäla 
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Publiziſt, » ib/ 1834 Dresden, ſeit 74 Prof. 
Berlin, 71/84 Mitglied des Reichſtages (na⸗ 
tionallib.), 66/89. Hrsg. der "Break Jahr⸗ 
bücher“ {& 574]. Bi. „Deutſche w im 19. 
Jahrh.“ 79/94, V u.a. 

Trelo-Buno, ſ. Hymettos. [2410 €. B. 

Trelleborg, Hafen® ſchwed. Län Malmöhus, 

Trematöda, die Saugwürmer. 

Zremblade La [Ta trangbldd], © frz. Dep. 
Niederharente, alitlant. Ozean, 3081 E. 

Tremellini, Bitterpilze. lAuftern. 

Tremeſſen, © preußb. Regbez. Bromberg, 
Kr. Mogilnö, 4766 E. E. AG. 

Tremolith, ſ. Hornblende. 

Zremöljo (ital, 8), Beben, Zittern; tjieren, 
mit bedender Stime jingen. 

Tremfe = Centaurea cyanus. 

Tremulation (lat.), zittende Bewegung. 

Trend, O Srany, Frhr. v. der, Parts 
durenführer, « !, 1711 Kalabrien, 46 zu 
tebenst. Bol! verurteilt, + '*,, 49 auf dem 
Spielberg bei Brün. Gelbitbiogr. 70. O 
Sriedr., Frör. ». der, Better von (D, * "le 
1726 Königsberg, Ordoñanzoffizier Friedrichs 
des Gr., fiel in Ungnade, in Olaf gefangen 
gelebt, entfam 47, 5363 wieder in Magde⸗ 

urg gefangen, ging nad) Paris, 25, 94 guillo- 
tiniert. Selbftdiogr. 86 IV (au Collettion 

Spemani). Schriften 86 VIIT. 

Trendelburg, © preuß. Regbes. Cajfel, Kr. 
Hofgeismar, ajDienel, 784 E. E. 

rendelenburg Adolf, &, « 3%/,, 1802 Eu: 
tin, 33 Broj. Berlin, + °%, 72. Bf. „Los 

iſche Unterſuchungen“ 8.0.70 Il u. a. Bgl. 

Sratufchen 73, Beet 88. 

Trenfe, einfache Pferdezäumung, wirkt auf 
Untertiejer. ſHumber 288 kın l. 

Trent, engl. a’, bildet mit der Duje den 

Trente et quarante(frz.), [trängt eh tarängt) 

Trento, j. Trient. [= Rouge et Noir (j. d.). 

Trenton [trent’n), Haupt® von New Jer- 
fen, a/Delaware, 57458 E. E. *%,, 1777 
Waſhington ae die Engländer. 

Trentlhin (Trencſen), ungar. Komitat, 
4620 gkın, 259521 E Haupt® T%., alWaag, 
5100 E. E. Dabei Ter Scweielthermen 
28-320 N. Vgl. Ventura 7. A. 1892. 

Trepanation (Tat), Ausſägung eines kreis: 
förmigen Erüde3 aus den Schädelknochen 
mitteld de3 Frepan (Trepfine), einer Art 
Bentrumsbohrer, zur Freilegung des Gehirns. 

Trepang, gedörrte Holorhurien; Aphro— 

Trephine, f. Trepanatioı. Bifiatum. 

Treport, Le [l’ trepür), Hafen®, frz. Dep. 
Niederjeine 4297 E. E. [zurlinzeit(zifpät). 

Treppenwiß (frz. Esprit d’escalier), Witz 

Treptom, J. a Rega, © preuß. Regbes. 
Stettin, KraGreifenberg, 6258 E. E. AG. 
O %. a Tollenſe, © ebenda, Kr. Dem̃in, 
4152 E. E. AG. RBW. O Ort nahe Berlin, 

Tres (lat.), drei. la/Sprce, 1178 €. 

Tresckow, Herin. v., preuß. General der 
Injanterie, = '/, 18 in ber Neumarf, 70571 
Führer der 17. Ynf.=Div., 73/88 Koinandeur 
des 9. Korps (Altona). 

Trefeburg, Dorf Braunſchweig, Bodethal 

181 E. Tourijtenziel. lichein. 

Trẽfor (frz). Schah(kam̃er); g' S5chein, Geld⸗ 
Treipe, . Bromus. 
greifen, in der Borteniveberei die jeinjten 
Sorten ber Gold» und Silberborten. 

Trefter, ſ. Treber. 

Tretmühle, Vorrichtung zum Betriebe von 
gewerblichen Maſchinen: Rad, duch Gewicht 
eined am ineren Umfange fi beivegenden 
Menſchen oder Tieres in Drehung verfeßt. 

Treub, Melgior, A, « 2%, 1851 Buor= 
ſchooten bei Leiden, jeit 80 Direktor bes bo— 
taniſchen Gartens Buitenzorg auf Java. 

Zreuchtlingen, O bayer. Regbez. Myranken 
a.d. Altmitpl, 2811 E. E. [reorg. 1840, 1. Kl. 

Treue, Hausorden der, Vaden, geit. 1715, 

Treuen, © ſächſ. Kreish. Yıvidau, 6192 €. 
E. AG. (Kr. ZauchsBelzig. 4909 E. AG. 

Treuendriegen, © preuß. Regbez. Potsdam, 

Treuga Döl (mittellat.), ſ. Gotteöfrieden. 

Trevelyan —— George Otto. Eu 
Bolititer und /, 29], 1838 Rothlen- Temple, 
84/85 Kanzler des "Herzogtum Laucafter, 
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2,86 Staatäfelretär für Schottland, 93 für 
Irland. Bf. Biogr. Macauiays 76 II ı. 

Treviglio en © ital. Prov. Bergamo, 
Zrevigno [-winjo], ſ. Rovinno. [9854 E. 
Treviranus, Ludoff Ehrifian, A, » 2%, 
1779 Bremen, + ©, 1864 Bon Prof. „Phyſio⸗ 
logie der Gewächſe“ 35/38 II. 

Trevirer, Telt. Bott im beigifchen Gallien mit 
der Haupt® Auguſta Trevirorum (Trier). 
Zreviio, ital. Prov. 2467 qkm, 421509 E. 
Haupt T., 18301 E. E. Don, Webereien. 
Trevour -wuh), Arrondijjementshanptort 
fra. Dep. An, a Sadıe, 2085 €. E. 

Treyia, © preuß Regbez. Cajjel, Kr. Ziegen 
Hain, aSchwaln, 2279 E. E. AG. 
Zriadiiches Zahlenfyftem,Zahlenfyftern niit 
der Grundzahl 3, 

Triage —B— J. Ausleſe, Abfall. 
Triandria(grd.,9),Dreimänigfeit, Pflanzen 
mit 3 freien Staubgefäßen; Kl. III Dei Line. 
Triangel (lat.), Dreiech, Schlaginjtrument. 
Zriangulärzahfen vd. Dreiedszahten, Art 
der fignrierten Bahlen. 

Triangulation (lat., trigonometriſche Neb- 
legung), in ber Feldmeßkunſt angewandte Site: 
thode, bei der man die zu mejjende Fläche 
in ein Netz dv. Dreieden zerlegt. Vgl. Bauern 
feind 7. U. 1890, Jordan 4. U. 88/90 111. 

Trianon ſtriangug Grotz. und Klein-, 2 
Zuitjchlöffer im Park von Verjailles. 

Triarchie (grch) Dreiherrſchaft. 

Triärier (lat.), ſchwerbewaffnete Reſerve u. 
die beſten Lente der römiſchen Legion. 

Trias (arch.), Dreiheit; F'idee, zur Zeit 
des Deutihen Bundes, wonach Bayern gegen— 
über den beiden deutſchen Großmächten die 
Führung der Kleinftaaten anftrebte. 

Triedformation, unterfte Abteilung der me— 
Baiın Reriode, in Eüd- u. Mitteldeutſch⸗ 
and, aus buntem nach oben (Röt) durch mer= 

elige Schiefer begrenzten Sanbdftein, Mufchel: 
alt, Lettenkohle u. Keuper bejtegend, in den 
Alpen aus Kalk u. Dolontitmafjen. Haupt— 
beitandteile die nördl. u. füdl. Rallalpenzone, 
Val, Küfter 1891. 

Triberg, bad. ©, 2580 €. E. AG. — Wajjer- 
fall des Fallbachs (171 m). 

Zribonianus, röm. Fr, unter Juftinian I. 
quaestor sacri palatii (Finanzminijter), thätig 
bei der Kodififation des corpus juris. 7546. 

Tribrächys (gr.), Verdiug, 3 Kürzen. 

Tribſees, © preuß. Regbez. Straljund, Kir. 
Grim̃en, a / Trebel. 3121 ©. 

Tribüne (frz.), Redner-⸗, Schaubühne. 

Tribulation (lat.), Quälerei. 

Tribũn, im alten Rom Vorſteher der Tribus, 
ſpäter auch die Bezeichunng Kriegs-T. 2c.), am 
widhtigften die Wofßs-Y’en jeit 494 vC. In 
nl 1807 ein ſegislatoriſch⸗ berateu⸗ 

e3 Ent. 

Tribunal (lat.),imalten Non Gerichtsbühne, 

Sribur, j. Trebur. {jest = Gerichtshof. 

Tribus (fat), polit. Einteilung der Bevöl⸗ 
ferung im alten Ron (uriprüngl. 3 patrizifche), 
wuchs allmäplid bis auf 35. 

Eribüt (lat), im alten Nom Kriegsftener; 
Steuer der Provinzialen; jegt Steuer untertunte 
fener Völler od. Halbjouveräner Fürſten; L’är, 
zinspflichtig: Y’Romitien, |. Komitien. 

Zrirarico, © ital. Brov. Potenza, 7600 €. 

Triceps (lat.), 38öpfig. 

Trichechus, dad Walroß. 

Zrichine (Trichina spirälis, Haarwurm lV 
Fig. 130a]), Nematoden, Trichotracheliden. 
Weitverbreitet; die geſchlechtsreifen Tiere, fog. 
Darm:T’n, leben im Dündarın des Menfchen 
u. verſch. Säugetiere; die Zungen werben in 

artieu d. 60,80 Stüd geboren; ein Weibchen 

ringt im ganzen 15= bis 1800 Zunge zur Welt, 
die je O0,,, mm 1. find, jofort nad) dem Aus— 
fhlüpfen in die Darımvand eindringen, dicje 
durchbohren, in die Leibeshöhle od. auch in die 
Blut: u. Lymphgefäße gelangen u. im Binde— 
gewebe weiterwandern, bis fie in ben Musteln 
ankom̃en, wo fie jich als jog. Muskel. J'n feit- 
jetzen [Fig Krach einlapfein u. einen Krank— 
heitsprozeß (Frichinoſe) hervorrufen, der bei 
dem befallenen Menſchen oit tödlich eudet. 
Schutzmittel: mitroſtopiſche Fleiſchbeſchau, 
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Durchlochen des Schweineſleiſches. Bgl. Claus 
1877; J'nſchau: Johne 4. A. 93, Tiemañ 4. A.92. 
Trich ĩte, j.Delonite. E!loraldeHHd, ſ. Chlo⸗ 
ral. Tilormethan = Chloroform. Tjocephä- 
tus dispär, f. Veitſcheuwurm. 

Trichogöne (greh.), als Cmpfängnisorgan 
gedeutete Endzelle des Karpogons (f. Karpo— 
fporeen). 

Trichöma (grch), der Weichfelzopf. 
Trihöme (grd.), Pflanzenhaare. 
Trichomnkoͤſe (grch.), durch Pilze hervorge— 
rufene Haarkrantkheiit. 

Trich oͤphthöra (grch), Enthanrungsmittel. 
Tlotoniie (grd).), Haarjpalterei. [moea. 
Trichterllilie, f. Funkia. Zimwinde, |. Ipo- 
Tri (engl), im Whiſt Etich über ſechs. 
Trielinium a altröm. Speijetiih;Speifes 
zimmer, in Klöftern Speiferaum für die Pilger. 
Tricoccae, bilotyle Pilanzenordng: die Eur 
phorbiaceen, Empetvaceen u, Kalitrichaceen. 
Trieölor (lat.), Sfarbig; Tricoförr, 3farbige 
Nationaljahne, insbe. der Franzoſen jeit 1789, 
Tricykel (iat.⸗grch), dreitädriges Velociped. 
Zridentiniihe Alpen, Teil der jüdl. Kalk: 
alpen, öftl. der Etſch, bis 2693 m. 
Zridentiniihes Konzil, 1545/63, follte die 
durch DieReformation entjtandenen lirchl. Wirs 
ven bejeitigen, ſetzte die Berurteilg der Refor— 
mation durch und beſtimte Verbeſſerungen. 
Val. Ungedrudte Briefe u. Tagebücher, Hrsg. 
von Döllinger 76. 

ee 3Tagen. [Druffel 84 ff. 
Fridymit, ©, Kieſelſäureanhydrid; Dichte 
2,5 —2,,,; in Trachhten, Anbefiten. 
Triebel, © preuß. Regbez. FrankfurtO., Kr, 
Gorau, 1847 E. AG. 

Triebwerke, Mafchinenteile,welche die Srräite 
dire (Mäder, Kurbelgetriebe) oder indirett 
(Riemenz, Geiltriebe) übertragen. 
Triefaugen, chronijche Bindehautentzündg 
der Augen unter Rötung der Lidräuder und 
Triel, j. Tidiuß. [Tgrünenflug. 
Tricunium (lat.), Beit von 3 Jahren. 
Trient (ital. Trento), ©, Tirol, a Etſch, 
21486 E. E. Fürfterzbiihof. U. @ Tridentum. 
Konzil zu T., |. Tridentiniiches Konzil. 
Trier, O Regbez. Rheinpreußen, 7183 qkm, 
711998 €. Tarin @) Lanbfrei3 T., 958 qkın, 
66571 E. O Haupto v. (D, eigener @freis, 
rT. a/Mojel, 36166 E. RBN. LG. AG. Kathe- 
drale, röm. Ultertümer (Porta Nigra zc.). U. 
@®: Augusta Trevirorum. Das Erzbistum 
T. wurde 327 durch Kaijer Konjtantin d. Gr, 
begründet, fam 1801 an Frankreich u. 14 an 
Preugen. [U Gig. 504.) Vgl. w dv. Hettner 80. 
Trieit (ital. Trieste), Haupt® d. Sfterreich. 
Küftenfande, reichsunmittelbare © nıit einem 
Gebiet dv. 95 qkm u. 157466 E. (© T 120333) 
E. Etadthalterei, Marineakademie, Marine» 
anftalten, Mufeum, Leuchtturit offene Rhede, 
Schiffbau, Handel. Sfterr.-Uingarijcher Lloyd. 
U. @ Tergeste, röm. Kolonie, 1295 Freie ©, 
1382 öjterr., 1719/1891 Freihafen. I, Fig. 175. 
Vgl. w v. Scuſſa-Kandler 2. A. 1835. ſſchine 
Trieur (frz.) ſtriöhrſ, Untraut-Ausleſema- 
Trifels, Burgruine beidtiweiler in der Rheine 
pfalz, 100 1193194 Richard Löwenherz gefangen, 
Trifolium (lat.), Dreiblatt; ber Klee. 
Triforium (fat.), Urlade mit Zteifiger Öffe 
Zriitenfreund, ſ. Nemophila. {nung. 
Triga (lat), Dreigefpaii. 

Zriggiano [-dihano], © ital. Prov. Bart, 
Triglaw, & = Terglou (f. d.). [8316 &. 
Triglam, v. allen jlaw. Völlern, insbeſ. in 
Rontern verehrter Gott des Himels, der Erde 
und der Unterwelt, baher 3löpfig. 
Trigloph, |. Dreifhlig. 

Trigön (grdh.), Dreied, insbeſ. ein gleichfeitte 
Zrigonälichein,f.Aipelten. {ge od.teguläres, 
Trigonella (Kuhhorntlee), Bapilionaceen, 
fleeartige Kräuter. T.foenum graecum (gr, 
Heitz, Käſe-, Bodshorntlee), F. 
Trigonometrie (gech.), Dreiedsdereinung 
aus Sciten u. Winteln, zerfällt nad Art der 
Dreiede in ebene u. ſphäriſche T. Wegen An« 
wendung auf 4, Beodäfie,@, Nr. Wichtigſter 
Zeilderelementaren AK. Vgl. Reuſchle 1873. 
Trikãla, Be des griech. Nomos T. (5870 
gkm, 143143 E), 14820 E., bis 1881 turtiſch. 


Zritot— Zriplit 


Zriplum— Sriwanderanı 


Troas—Tromp 
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Trikot (fr3.), ftritö), aus Seide, Baum: 
od. Echafwolle auf dem Strumpfwirkerſtuhl 
Yergejteiltes, ſeht dehnbares Geſpinſt zur Ans 
fertigung eng änſchließender Kleidungsftücde. 

Zriktraf, Spiel mit Wilrfeln u. Steinen 
auf dem Pufbrett. 

Zrifüpts, EBarilaos, gried. Staatsmañ, 
* 1889 Nauplia, 1875/76, 82/85, 86/90 und 
92,93 Diinijterpräf. n. Miniſter des Anußern. 

Trilingüiſch (lat.), Sfpradig. 

Zrillen (X) = Drillen. 

Zriller (ital), die Verzierung eines melos 
diſchen Haupttones durch ſchnelle, mehrmalige 
—— des Haupitones mit der auf 
der nächſchöheren (ganzen) Tonjiufe liegen— 
den Nebenudte. 

Trilling (Stocgetiiebe, Drehling), Getriebe 
aus zwer Höheren, durch Etdde verbundener 
Scheiben. 

Trillion (lat), Million mal Mifion mal 
Million, geſchrieben 1 mit 18 Nullen. 

Zrilobiten (Urtrebſe, Trilobitae), Ordnung 
foſſiler Kruſtentiere aus dem Meerevom Eilur 
bis zum Karbon, gehören zu dem beſten Leit: 
fosfilien. Wal. Walcott 1881. . 
Trilogie (ach.),Dreigeit; Syuiartengehörige 
Dramen. In der griech. Dramaturgie mit 
dent Gatyrjpiel: Tetralogie. 

Trimaldio, ein dem Wohlleben frönender 
Greis bei Petrontus; daher = Meichling. 

Trimeiter (lat.), Zeit von 3 Monaten. 
Trimẽeter (grch,), Ber: aus 3 Doppeliamben, 
Versmaß der gich. Trazifer. 

Trimörpd, j. Dimorphismus. 

Trimurti (iıd., Dreigeitalt), die Vereinigg 
dv. Brahma, Wiſchnunn. Siwa bei den Indern. 

Tringakria, griech. Name von Sizilien. 

Trinidad, brit.-wejtind. Inſel, mit To— 
bago 4839 qkın, 218381 E. Mal. Borde 
1878/83 II. @ Hafen® auf Cuba, Brov. Sta. 
Klara, 29448 E. E, Handel. 

Zrinitapdli, @ ital. Brov. Foggia, 8061 E. 

Trinitätclat.,Dreieinigleit), Die hrijtl.Xehre 
ron dem Einen Gott in 8 Perjonen, Vater, 
Sohn u. heil. Geiſt. Val. Baur 1841/43 III. 

Trinitärier (lat.), Orden, geitiftet v. Joh. 
v. Mortha, 1198 betätigt, zur Befreiung v. 
CEhriſtenſtlaven. 

Zrinitatiöfeft, ſeit 1534 allgem. Feſt zur 
Nerehrung der heil. Dreieinigkeit (Trinitäth, 
ı. Soͤntag nah Pfiugſten. 

Trinitrophenöl = Pitrinſäure. 

Trinius, Auguf, /, Waltershauſen in Til: 
ringen, « , 1851 Schleudig; Bf. „Märkiiche 
Streifzüge“ 84/87 IIT, „Bot griinen Strand 
der Spree" 85, „hiring. Wunderbich” 86:04 
VI, „Altdeutichland" 92, „Seichichte der Eini— 
gungstriege“ 85188 TV u. a. 

Trinfonomält, Hafen, brit.zoftind. Inſel 
Ceylon, 10000 E. 

Trino, © ital. Prov. Novara 8267 E. E. 

Trinoniſch (grch.), dreigliedexig. 

Trio (sonata a_tre, ital.), O Tonitück für 
3 Juſtrumente. O bei Tanzſtücken, Märſchen, 
Scherzi ein ruhſgerer Mittelſaß v. breiterer 
Melodit. [welde fitr 2 (od. 4) gelten ſollen. 

Triöle (ital.), Figur v. 3gleichwertigenNtoten, 

Triolett (frz.), 6123eillge Strophe mit nur 
2 Reimen, worin der erſte Vers 3mal wieder⸗ 

Zripartition (lat.), Dreiteilung. [holt wird 

Zripel (Trippel), graue, aus Kiejelpauzern 
v. Infuſorien beſtehende mineraliſche Sub— 
franz zum Schleifen, Polieren von Glas ꝛc. 

Tripelallianz, Bund zwiſchen 3 Staaten, 
beſonders (D diejenige zwifchen Holland, Engs 
land und Schweden von 3%, 1668 zwang 
Ludwig XIV. zum Frieden v. Aachen. O 
Defenſivbündnis zw. den Deutſchen Reiche, 
Ojfterreich-uugarn (Sept. 1879) und Stalien 
(Ende 82), 87 ernenert. 

Tripos ({at.), Dreifuß. 

Triphän, ſ. Svodumen. 

Triphyllin, grünlich-graues, fettglänzendes 
o mit Suarz, Bervll. 

Triplẽt (lat.), Zuſamenſtellg v. 3 Linſen zu 

Triplieren (lat.), verdreifachen. feiner Lupe. 

Triplik (lat.), Erwiderung auf die Duplik. 

Triplit, 9, derb, braun, Mangan- u. Eiſen— 
ↄꝛ vyduſphoſsphat mit Eiſen⸗un. Manganfluorür. 
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Srip!lum (lat), das Dreifahe. T'madam, 
j. Sedum. Ziöde (grch.), Dreifuß. 

Tripdüs, rürt. Wilajet in NAfrita, 799030 
qkm, 800000€. Paſcha: Achmed Yaifint (feit 
1881). Armee im Frieden 10000 Mañ und 
17000 Man türk. Beſatzung. Haupterzeugniſſe: 
Esparto, Straußenfedern, Gerjte ꝛc. aber nur 
gexinge Ausfıryr. Haupt® T. (türl. Tarabits 
ne) Mittelmeer, 32000 E., Hafen; 1509 
fpan., ſeit 51 türk. Flagge [M. Fig. 77). 
Tripolith, Baumaterial, durch Erhigen v. 
Gips mit Thon u. Koks gewonent. 
Tripolizza, Haupt® der griech. Nomardie 
Arladien, 10898 €. 

Trippel, Alex, 9. » 1744 Schaffhanſen, 
+ 93 Nom; Goethedüjte. Vgl. Vogler 1892. 

Zripper (Gonorrhöe), durch Aırftedg betin 
Betichlaf entftenende Eiterung der Haruröhre, 
bezw. der weiblichen Scheide (veranlaßt Hier 
weißen Fluß). Ärztl. Behandlg. Sufpenſo— 
rium; geiſtige Getränte vermeiden; Ein— 
ſprißen. Das dI'siſt erzeugt ſchwere Ent— 
zilndung der Augen, weii mit dieſen in Be— 
rührung gebracht. Bei ſchroniſchem T. (Mach: 
tripper) oft Gelentkentzündung, Deiond. am 
Knie (Trippergicht, Theumatismus). 
Zrippitein, &, ſ. Schwarzburg ®. 
Trivtis, © Sadhien- Weimar, 1650 €. E. 
Zriptolemos, Sohn des Keleos, v. Ceres 
tm Ackerbau unterrichtet, Orfinder ber Eleu— 
finiichen Myſterien. 

Trytychon (arch.) Dreiteiliges Altargemälde. 
Triquetrum (lat., Ptolemälſche Regel, pa— 
rallaktiſches Lineal), 3 drehbare Lineale, das 
eine zum Viſieren, die andern mit Teilung; 
im Altertum zum Beſtimen v Zenithdiſtanzen 
Trireme (lat., „Dreiruderer”), im Altertum 
Kriegsſchijf mit 3NUderbänken übereinander. 
Trisötum pratense (tleiner WiefenhHafer, 
Goldhafergras), vorzügliches Wiefengrar. 
nn (grch.), Mundfperre, Kiñbacken— 
rampi. 

Triſpaſt (grih.), dreifacher Flaſchenzug. 
Triſt (lat.), traurig, trüh. 

Triſtan, bretontfcher Held; Geliebter der 
Iſolde, Königin dv. Cornwallis; v. Gottfried 
v. Straßburg, dramat. v. Imtermañ, Weilen, 
Schneegans u. am vollenderjten v. R. Wagner 
(1859) behandelt. Val. Golther 87. 

Zriftan da Cunha [kunja), (Erfriſchungs⸗ 
infel), brit.afritan. Juſel im Atlant. Ozean, 
116 qkm, 52 € [Ovid im Exil. 

Tristin (lat., Trauerlieder), bie Cfegien 

Triſtichon (avch.), dreizeilined Gedicht. 
Tritheim (Trithemius), Foß., Polyhiſtor, 
#21, 14621 Trittenhein,Benediftiner,1506!/16 
Abt in Würzburg, + daf. !%,, 16. Schr. 
„Chronicon coenobii Hirsaugiensis* u. „An- 
nales Mirsaugionses“. Vgl. Schneegans 1882. 

Triticin (greh.), der Kleber des Weizenmehls. 
Triticum (lat.), Weizen. 

Zritogeneia, Beiname der Pallaa Athene. 

Zritönen (arch. A), Meergütter mit Delphinz 
ſchwänzen, Diener der Nereiden. 

Tritön, Moid). r 

Zritenshorn, f. Trompetenfchneite. 

Zritichinapali (Trichinopoli), © indobrit. 
Präſideutſch Madras, 90609 E. 

Trittau, Dorf, preuß. Itegbes. Schleswig, 
Kr. Stormarn, 1386 €. E. AG. 

Triumph (lat.), im alten Mom der feier— 
liche Einzug eines fiegreichen Feldherrn. 

Zriumphbogen, im vöm. Meich bogenför— 
mige Durchgänge, Barnwerke zum Andenfen 
an einen Triumph. [A, Big. 60: T. des 
Septimius Severus in Rom.) 

Triummwir|i (lat., Dreimäner), im alten Rom 
Kollegin ana 3 Berfonen. Tiat, Name ron 
2 polit. Verbindungen zur Teilung der höch— 
ften Staatdgewalt, dag 1. ziv. Säfar, Pom⸗ 
pejus und Craſſus, 60 vC.; dag 2. zw. An—⸗ 
tous, Oftavianns und Lepidug, 43 vC. 

Trivento, O itul. Prov. Campobaffo, 4072 
€. AU@ Tiiventinum. 

Zrivial, allgemein befant, alltäglich. Neben- 
bedeutung: abgedrojchen. 

Trivium (lat.), f. Freie Künſte. 

Zriwanderam, Haupto des angloind.Lehnde 
ſtaates Travancore, 41173 E. 


Troas, f. unter Troja. 

Trocadero Fort bei Cadir, 1823 von den 
Franzofen genömen. Danach T., eine Anhöhe 
in Paris. 

Trochäus geh. Chorẽus), Versjuß, 1 lange 
u. 1 furze Silbe. ſvorſprünge am Oberichentet, 
Trochanter (grch.), Rollhügel, 2 Knochen— 
Troch ilus, der Kolibri. Fliten-Enkriniten. 
Tttenkafk = Entrinitenfalt. 
Trochtelfingen, © preuß. Megbez. Sigma— 
ringen, 1149 E. E. 

Trochu [=trofhü], Louis Iufes, franz. Ge⸗ 
neral, « '2/, 1815 Valais, Yämpfte 55 in der 
Keim und 59 in Stalien, 70 Gouverneur bon 
Paris, legte 2%, 71 fein Komando nieder, feit 
72 inaftiv. ®f. „La politique ct le sidge de 
Paris* 74, „L’arm6e frangaise en 79* 79. 
SUDGERBARDRR, f. Exrfavatoren. 
Troden;dod, ſ. Dock; Elöl = Silfativ. 
Troddelblume, f, Soldanella. 
Trödelvertrag, libergabe einer bereglichen 
Sude zum Bwed des Verkaufs unter Beranz 
ſchlagung des zu erzielenden Preiſes und 
(nad preuß. und diterr. Recht) unter Feſt— 
feßung einer Erfüllungszeit. 

Tröltſch, Ant. Frieder. v., Ohren, a 5, 
1829 Chwabad), 4 Prof. Würzburg, + daf- 
1,90. Bf. „Lehrb. der Ohrenheilkunde“ 7.4.81 
Trözene (a.@), © griech. Landſchaft Argos. 
Trogen. Haupt® des ſchweizer. Kanton 
AppenzelleAußerrhoden, 2630 €. 
Teoglodöten (grch. Höhlenbewohner. 
Troglodjtes, j. Shimpanfe und Haunfönig. 
Tröika (cuif.), Dreijpäner. 

Troifart, j. Trofar. * 
Troitza⸗Sergiewskaja⸗Lawra, größtes und 
veichites ruſſ. Kloſter, Gonv. Moskau (1838). 
Troitzka, © rufj. Gonv. Orenburg, 19036 E. 
Troitzkoſawske © rujj.sfibir. Prod. Traus— 
baitatien, unweit Kiachta, 7838 E. 

Tröja, O (Zion, Ilios a.@), Haupt® ber 
Heinafiat. Landfchaft Troas, wurde in dem 
duch den Raub der Helena, Gemahlin des 
Menelaos, verurſachten Frojan. Kriege (1193 
bis 1184 vC), don Griechen zerſtört. Wal. 
Homers „Zliad”. Ausgrabungen Schliemañs 
1870773, 79 und 82, dan Dorpfelds. Bol. 
Schliemañ 69, 74, 80, 81 u. $4, von Sybel 81. 
O © ital. Prov. Foggia, 7554 €. 

Trojan, Joßannes, Humorijt. /, * 1%, 1838 
Danzig, feit 84 Nedalt. des „Klabdcradatid“. 
Voll tiefer Empfindung. Bf. „Beſchauliches“ 
71, „Gedichte“ 83, „Scherzgedichte” 2. U. 91, 
„Kleine Bilder“ 86, „Won driien und dran— 
Ben“ 87, „Für gewöhnliche Leute” 92. 
Trojan, © in Bulgarien, 3029 E. 
Trojaniſcher Krieg, ſ. Troja. 

Trofar(Teoitart,frz.),dreiichneibige ſpitzeNa⸗ 
del in einer Hülfe, dient zur Entfeerg krankhaſter 
Flüſſigkeits? od. Gasanjartlungen im Körper. 
rollen (nord. H),den Afen feindt. Riefenvolf. 
Trollhätta, ſchwed. O, 3891 E. E. Dabei 
der T-Waſſerfall des Göta-Elf, durch den T'— 
Kanal umgangen. 

Trollius Engel-,Glotz-, Trollblume), Ranun— 
tulaceen; T. curopaeus, bis 50 cm h., gelb⸗ 
blũhend; feuchte Wieſen, auch Gartenzierpflanze. 
Trollope, O Srances, engl. Roman- und 
Reife/in, « c. 1780, + e 1863 Florenz. O 
Thomas Adolphus, Sohn von (MD, Roman 
und w/,*29], 1810; [höpft Hauptiäch!. aus bem 
Leben und der W Jtaliens. OAnthony, Bruder 
von O, Novelijt und Neije/, « 2, 1815 Lonz 
don, +?9/,,82. Schiiderte bie höheren Stände. 
Autobiogr. 83 11. [und Orgelſtim̃e). 
Tromba (ital), Trompete (Blasinſtrument 
Trombe (frz) = Wetterfäule, 

Zromlig, A. v., Bieudon., ſ. Witzleben O. 
Trommel, Schlaginjtrument, Cylinder von 
Holz od. Meſſingblech, auf beiden offenen Enden 
Trommelfell, ſ. Ohr. [mit Kalbfell beſpañt. 

Trommelrad (TTympanum), Waſſerhebema—⸗ 
ſchine; bei den Zellen eines Hohlcylinders 
Waſſer ſchöpfen und eg in eine hohle horizontale 
Welle entleeren, um bie jener Eylinder rotiert. 
Trommelſucht > Blähſucht. 

Tronip, O Mart. Harpertzoon, holländ. 
Seeheld, « 1597 Briel, zeichnete ſich gegen bie 
Spanier und Engländer aus, fiel 2%, 1653 bei 
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Scheveningen. O Cornelis, holländ. Seeheld, 
Sohn don D, » *, 1629, + °%, 91 Amſterdam. 

Trompete (ital. tromba, franz. trompette, 
engf. trumpet), Blech blasinſtrüment, Zntal 
zuſam̃engebogene geitredte Röhre von Meſſing⸗ 
blech mit Schalltrichter. Durch Einjagitüde 
wird der T. verſchiedene Stimung gegeben. 
Val. H. Eichborn 1882, 

Trompetenbaum, ſ. Catalpa und Cecropia 

Trompetenblume, |. Bignonia. 

Trompetenichnede (Tritonshorn, Trito- 
nıum Tritönis), Seejchnedenart, Oftindien; 
Gehäuſe Trompete | Fig. 131]. 

zrompetenfhwangerihaft, ſ. Eileiter. 

Trompetenzunge, }. Salpiglossis. 

Tromis, (D norweg. Stiit, 114368 qkm, 
226037E. Darin @ Amt X.,261464km,66009€. 
© Haupto von beiden, aufder Jujel T.,6079 €. 

Trong, in rindenförntigen Maſſen vorkomen- 
des gelbliches Hans kohlenſaurem Natrium und 
Wafer. Auf dem Grunde eines kleinen Sees 
in Kolumbien, danach Urao genañt. 

Trondhjem = Drontheim (. d.). 

Tropäolaceen, dikotyle Pflanzenfamilie; ſüd⸗ 
amerikaniſche Kräuter, Fropacolum (f. d. ), 
bei uns Zierpflanze. 

Tropäoline, orangerote und gelbe Farb⸗ 
itoffe, Kalijalje der Sulfonfäuren hydroxy— 
liexter und amibierter Azokörper. 

Tropseöluın es Tropãola⸗ 
ceen. Einjährig, meiſt Zierpflanzen; Blüten: 
tnoſpen und unreife Früchte enthalten äthes 
rifde3 SL. T. tuberosum (Magua der Peru⸗ 
aner), Hat nahrhafte Quollen, Häufig kultiviert; 
T. Lobbianum [8 fig. 372); T. majus ſtür⸗ 
tiihe, ipanifche Krefje), Peru, Häufige Hier- 
Pflanze. 

Trop'e (grch, Wendung), in der Rhetorik 
bitdfiher Ausdrud. Bel. Groß 2. X. 1888. 

Tropen (grd).), Wendekreiſe, and) Länder zw. 
diefen. Vol. Hartwig 2. A. 1875, 

Tropiſtein = Kallſinter. 

Trophäen (grch), Siegeszeichen. 

STOBUERENEDIE ae cer eranee 
infolge von Nervenleiden ; Schwund derGewebe 
bei Lähmungen. 

Trophonios, jagenhafter grieh. A. Mit 
jeinem Bruder Agamedes Erbauer des Apollon— 
tempels in Delphi, beitayf Schatzhäuſer; v. ber 
Erde bei Lebaden verichlungen, dort nun Orakel. 

Tropidonötns, Ringelnatter. 

Tröpifvogel (tropie, engl. = Wendekreis, 
Phaeton aetherus), Schtwintvögel; 1m f., Be⸗ 
gleiter der Schiffe in den tropijchen Meeren. 

Zropiiche Krankheiten: Leberentziindungen, 
Blutüberfülung im Unterleib, gelbe3 Fieber, 
Wechſelfieber, Beberabfgefie. Nuhr, die bei 
Europäer in den Tropen befallen. Vgl. Fal- 
tenjtein 8. A. 1893. B 

Troppau, Haupto von öſterreich⸗Schleſien. 
22867 E. E. ?%,5?°',, 1820 Kongreß zw. ſter⸗ 
reich, Preußen und Rußland. Tas vormalige 
ihlefiihe Süritentum T. (3264 qkm) wurde 
1742 teifteije preußiich. Vgl. Biermaiiw 1874, 

Troppo (itaf.), zu viel, zu fehr. 

Zrofchel, Franz Hermann, V, « '%,, 1810 
Spandan, + %,, 82 Boñ, feit 49 Prof. daf. 
„Hands. ber’ 7.4. 71. {1820 Broinberg. 

Troiiin, Rob., Kupferftecher Berlin, « cn 

Troitberg, Ooberbayr. Bez. Traunftein, 1235 

Zrott, Trab; tieren, traben. E. AG. 

Trottel, Rretin. 

Trottoir (fr), [-dar], der erhöäte, mit Plat⸗ 
ten gepjlafterte Fußweg der Straßen. 

Troßgendorf, Bal. (Friedland), @, » !*, 1490 
Trotzendorf, + 2%, 1556. Vol. Eturn 1888. 

Trotzkopf (Totenuhr) = Klopffäfer. 

Tronbadourd (frz.), ſtrubadũr], provenz 
califche Kunitdichter, Adlige, meift an Höfen. 
Blütezeit 1140/1250. Vgl. Mahn 2. A. 1882. 
Derſ. Werke ber eis IV, Gedichte 56/68 IV, 

Zrouffeau [truffoß], Armand, #, 1801 
Tours, + 22/,, 66 Paris. Diphtheritis, Tras 
dheotomie „Clinique me&dicale* vᷣtſch. 66/68 III. 

Trouſſeau (frz), trufoß], Brautangitattung; 
bei Hohen Perjonen zur Schau ausgeſtellt 

Zrouvere (frz.), [trimvähr] > Troubadonr. 

Trouville truwill), Hafen® frz. Dep. Calva⸗ 
dos, am Ranal, 5627 €. E. Crew 
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Troy, Sim Staat New Nor, a: Hudſon, 60956 
(mit Weit-T. 73923) E. E. 

Troyes [troa], Haupt® franz. Tep. Aube, 
a/Seine, 50330 E. E. Rathebrale. 

Troygewicht, das leichtere Gew, in England, 
1Pjid. T. ift’*%,., des Avoirdupois-Gewichts, 
373,2, 8; dad holländ. (früher) 492,,, & 

Zrubtihewäf, © ruſſ. Souv. Orel, a/Deana, 
5090 &. 

Zrucdhieß, der dem faifer!l. Haushalt jeit 936 
vorgejetzte Beamte; eines der Erzämter, 1356 
bi3 1623 bei Kurpfalz, bei Bayern 1623/180v. 

Zruchteräheim, Dorf NEiſaß, Kr. Straß- 
burg, 700 €. AG. 

Truckſyſtem (v. engl. truck, [rd], Tauſch). 
Löhnung durch Waren anjtatt in bar. Meiit 

Zruden, j. Vrnden. (beichräntt. 

Trueba, DH fa Quintana, Ant. de, jpan. 
4, *°*,, 1821 Eopuerta. Das meijte v. ih 
in Brocdhans” Coleceion, vieles dv. ihm deutſch. 
O Yelesforo de F. v. Cofio, Luitfviel/, « 
1805 Santander, + *',, 35 Paris. 

Trubau, j. Böhmifh- und MäfriiheT. 

Truͤbner, Nißol., » '*, 1817 Heidelberg, 
gründete 52 in London ein Verlagsgeichäit, 
+9,84. Hrsg. „Truebner’s American and 
Oriental literary record* 65 ff. 

Zrüffel (Tüber), Tuberaceen. Etwa 20 Arten 
unterirdiſch mwachjender Pilze mit fleiichigsfaf- 
tigem, derbem Fruchttkörper (bis 1 kg), fein 
aromat., eßbar. Auf Eichen- u. Buchenmwurzelin. 
Bon T-Hunden und Schweinen gejucht. Kultur 
nit gelungen; Handelsartifel [ Fig. 373). 
al. Hejje 1890. 

Trugichluß, unrichtiger Schluß, wen die Ub- 
ſicht zu täufchen zu Grunde liegt (Sophisma); 
Sedffälup, wei dieje fehlt. 

Trujillo [trudiljo], D © ipan, Prov. Ca—⸗ 
cere?, 10773 E. O Haupt® pernan. Dep. Li- 
bertad, 11000 E. E. 

Trum (Mehrzahl Trümer), im 2 Förderſeil; 
jchwacher Erz ober Mineralgang. 

Trumeau (franz.), [trümopl, Fenſterpfeiler, 
Pfeileripiegel (Art Wandſpiegeh. 

Trumpp, Ernſt, Drientalift, « 1%, 1828 Ils⸗ 
feld (Württemberg), + °, 85 München Brof. 

Trancus (lat), Bauniſtam̃. 

Trunkſucht = Alkoholismus. 

Zrupiäl (Icterus), Sperlingsbögel; Balti— 
moxevogel (1. Baltimore), Stubenvogel aus 
NAmerika. [E. 3. Hafen. 

Trüro, © engl. Grafſch. Cornwall, 11131 ©. 

Truſenthal, j. Brotterode. i 

ruft (engl), [troft), (Geſchäfts, vertrauen, 
Krebit; Ring (in Amerika) 

Truthahn Truthuhn, türk. Huhn, Puter, 
Welſcher Hahn, Kaiekutiſcher Hahn, Meleagris 
gallopävo), Hühnerartige; über imi. NAnie—⸗ 
vita, feit 1524 wegen Fleiſch gezüchtet. Bat. 
Schuſter (Zucht) 1879, 

Trutta(Salmo trütta), Meer od. Lachsſorelle. 

Trutzfarben, j.Echredfarben. Erurillo, fpan. 
n. peritan, ©=Trujillo. Tiad (See), |. Tſchad. 
Tſado-Bahri — Aſchangiſce (ji. d.). Tfana, i. 
Taua (See) ©. (85, Ein. Ca. 

ih... Bi. ach die Zujaenjegungen nut 

Tihabuichnigg, Adolph Mitter v. Öfterr. 
Staatsmañ u. /, = 9, 1809, 70171 Yultiamie 
nijter, + ?/,, 77; Gedichte (4.4. 71), Romane. 
Werke_75/77 VI_ Val. Herbert 73. 

<fchad (Tjad),Sumpfjee, Bentraljudan, 27000 
qkm, 250 m ü. M. Hanptzus Schari. 

Tſchadda = Binue (f. d.). 

Tichaggeny, Charles Phifogene, belg Land⸗ 
ihaftsgf, » 2%, 1815 Brufjet + '%, 94 daf. 

Tſchagiſcher Thee, Blätter von Saxifraga 
erassifolia, in Rußland als Thee. 

Tſchaiken (Cſaiken), in Ungarn früher Urt 
Galeeren gegen bie Türken. 

Tſchaikowoki, Peter Iljitſch v., %,« ?3/,, 1840 
Wotlinst (Goud. Wiatka), 66/77 Lehrer für 
Harmonie Petersburg, + daf. ©,, 93. Natios 
nalen. Komponift. Opern, Symphonien. 

Tichako Czakot), militär. Kopfbedeckung v. 
Leder mit pfattem Deckel (X Figg. 60 u. 61]. 

Tichandarnogar (Chandernagur), oftind. © 
24281 E., 25 Kin nördl. von Kalkutta. 

Tſchang, Chang. hkien, 'Meill. E. Seide. 

Tihangtihu, Handelso, chineß Prov. Fu⸗ 
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Tſcharda Lungar. Ejärda), einzelſtehendes 
Wirtshaus, befonders in den Pußten. 

Tſcharnikau, |. Czarnikau. 

Tſchaſslau, ſ. Tzaslan. [Rrin, 1625 m. 

Tſchatyr Dagb, höchſter A im Zuilass der 

Tſchauſfch (türk.), Leibgardiſt. [19413 Scelom. 

Tichautſch, Alb., Porträtgf Bertin, « 2, 

Tſchechen, die ſſawiſchen Stäme in Bößnten, 
Mähren und in den Karpathen Oberungarns 
(Stowaten); zu den WSIawen; in Cisleithanien 
(90) 5473578, in Ungarn 1937517 Seelen; im 
5. San: eingewandert. Vgl. Vlach 1883. 

Tichechifche Ritteratur, 4 Berioden: 1) bi? 
1410, dürftig; Grüneberger (9. Jahrh.) und 
Söniginhojer Handiariit (10./13. Jahrh.); 2) 
Blütezeit bis 1620, Auſjſchwung duch Yufitis 
{he Bewegung, bei. in Brofa. Goldenes Beitz 
alter jeit 1526; 3) 1648:1774 gänzl. Verfall; 
4) neueſte Beit, Wiederaujblügen, augebahnt 
durch Tobrowsty, Graf Sternberg, Slollar, 
Ge Gefördert durd) Gründung des 
böhm. Muſeums (1818) und der Gejellichaft 
„Matice ezeska“ (bie tichech. Mutter), beide 
mit ſchätzbarer KZeitfhrift. Neueſte Dichter: 
jchule ſpezifiſch tichechiſch jeit der deutichjeind- 
fihen Bewegung. Vgl. Tieftrunk, Litteraturs 
geis- 2.4.80; Bypin u. Spufovid, w der ſlaw. 

!itteraturen dentſch 80/84 IL. 

Zihechiihe Sprache, in Böhmen, Mäbren 
u. teilweiſe Schlefien, außerdem ber ſſoweniſche 
Dialekt im nordiveitl.Ungaun; Sramatifv. To: 
micef 4.4.1865, Wörterbuch v. Jordan 4.4.87. 

Tichechiſches Necht, Recht der ziaiehen, ſehr 
verwaudt mit dent der Polen, Rufſen, Kroaten, 
Serben. Älteſtes Nechtsdentmal von Herzog 
Konrad Dito (118991), jog. jus Conradi; 
ältefte Kodifitation aus 1511, geſchah unter 
Wladislaw V. 

Tſcheljabinsk, © ruf. Gouv. Drenburg, 
10719 ©. 


Tichekiang, chineſ. Küſtenprovinz, 95000 
gkın, 11800000 E. Haupto Hangtſchau. 
Ticheng (Cheng), alt-chineſiſches Blasin— 
ſtrument. Ausgehöhlter Flaſchenkürbis mit 
einer S-jörmig gebogenen Näöhre vollgeblaſen 
Um offenen oberen Ende 12/24 Zungenpfeifen 
mit durchſchlagenden Zungen. 
Zichengalpat (Chingleput), angloind. Diftr., 
7130 qkm, 981381. Hatupto T., 5617 E. E. 
Tſchepewyan, i. Chippewyans. 
Ticheremiffen, fin. Volt ORußlands, Gonv. 
Niſhnij Nowgorod, Kaſan, Wjatka. 260000 
Ticherkaſſen = Kfeincitfjen (ſ. d). ſKöpfe 
Tiſcherkeſſen (Cirkaſſier), neñen ſich jelbit 
Adighe, zum faufaj. Sta gehöriges Berg- 
voltim WKaulafus; Islamiten, tapfer u.friege= 
tif, von den Ruſſen 183959 unterjodit; ſeit⸗ 
dem maſſenhaft nad) d. Türkei. Schöne rauen. 
Tſchermak, Huſtav, 6, « '%, 1835 Zittau 
(Dlmüs), 68 Zireltor des Hojmineraifabineti3 
u. Prof. der Univ. Wien. Wetro= u. Krhitallos 
graphie u. Metevritentunde Vf. „Lehrbuch 
der Mineralogien 2. U. 85 u.a. 
Zfehernagöra, uw. fürMontenegeo ; Tſcher- 
nagorzen = Moutenegriner. 
— (Stajulfoi), a Krim; x 1%, 1855: 
Ruſſen von Alliierten gejchlagen. 
Tichernajew, Mid. Hrigorjewitid, rufi. 
Beneral, « 1828, eroberte 64 Turliftan, bis 67 
und 82/84 dejien Generalgoup.; 76 ala ferb. 
General unglüdtih (% °%,, bei Alexinatz, 
Zichernchog, der böje Gott der Staven. 
Zihernigow, ruf. Gouv., 52402 qkm, 
2244377 E. Haupto T., a / Desna, 26815 E. 
Zichernitihew, Aler. Swanowitſch, ruff. 
edherx + 1785, 1812/14 Führer v. Streif⸗ 
orps, 2753 Kriegsminiſter, + 29, 57. 
Tſchernomorien, rufj. Landſchaft, am Aſow⸗ 
ſchen Meere, 7120 qkm, 15703 €. 
Sichernofem (Schmwarzerde), jehr fruchtbare, 
humusreiche dunkle Erbe in SMußland. 
Iſchernyſchewskij Nikolai Gamrilo- 
witſch. ruſſ. /, » €, 1828 Saratow, 64/84 
in Sibirien verbaiit, + ?°/,, 89 Saratoı. Bf. 
„Was thun?“ (ſozialiſt. Tendenzroman) dentſch 
Tſcherokẽſen = Cherokeſen. I2. U. 90 ze. 
Sihesme (Zicheihme), Kleinaliat. Hafen®, 
am Ügäijchen Meere; 20000 E. ®%, 1770 
Serfieg der Ruffen über die Türfem, 
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Tſchetſchenzen, mohamedan. Bolt am mitte 
lern Kaufafus, Landſchaft Tſchetſchen, gegen 
160000. Oftere Empdrungen gegen Rußland. 
Zichetwert, ruii. Getreidemaß 2,00 hi, Tſchet⸗ 
werif 26,.,, Tſchetwerka 6,,4 1. 

—Ihibut, Halblange türkiiche Tabalspfeiſe. 
Tſchiftlick (fick), andgut. 

Tſchifu (engl. Cheefoo), chineſ. @ am Golf 
v. Betichili, 33500 E. Traftatshajen; Sept. 94 
von ber japanijchen Flotte bejcht. 
Tſchigirin, © rufi. Gouv. Kiew, 16841 E. 
Zichigorin, Mid., Schahjfpieler, » 1851 

Tſchib = Covid (f. d.). [Betersburg. 
Tſchikaſas, Stam ber Appalachen-Indianer, 
ehemals in Alabama, zogen 1837 mit den 

hoctaws nach, dem Indianer-⸗Territorium. 

Xſching, chineſ. Getreidemaß 11. 
Tſchiugtu, Haupto der chineſ. Prov. Szet⸗ 
ſchuan, 800000 E. 

Tſchingkiang, chineſ. Handelso, a / Jantſe⸗ 
tiang, 140000 E. Traftatshafen. 

Tſchirnau, © preuß. Regbez. Breslau, 755 E. 
Tſchirnhauſen, Edrenfried Balther, Graf 
2, &,«'9/,1651 auf Kieslingswalde (Oberlaus 
fiß), + ?%,,1708 daſ. Gleichungen; mit beteiligt 
an ber Erfindung des Meiner Porzelland. 

Tſchirpan, © DRumelien, Kreis Stara—⸗ 
Bagyra, 11024 €. 

Sihllopol, © rufj. Bond. Kaſan, 25102 €. 
Tſchitaͤ, Haupt® des rufj.-oftfibir. Gebietes 
Zransbaifalien, 6985 E. 

Tſchitſcherboden, Teil des iftrifchen Karſt- 
Tſchittack, j. Chittack plateaus. 
Tſcho, japan. Flächenmaß, 99,4, auch 
Läugenmaäß 109 m. 

Sichobi, Neben’ des Sambeſi, Grenze zw. 
ber deutſchen und engl. Interejjeufphäre. 

zichotta = ChHoctaw. 

Tſchu, Rufſſ.⸗Zentralaſien, ergießt ſich in 
den Sce Saumal-Kul, 1050 km I. 

Zichuden, allgemeine Bezeichnung der in 
Rußland wohnenden finifhen Völkerſchaften. 

<fchudi, D Agtdius, jdiweizer. w/, « 1505 
Glarus, + %%, 72; Bf. „Chronicon helre- 
ticum“, Gräg. d. Iſelin 1734/36 IT. Vgl. Vogel 
1856. G Swan v. Reife/,»1816 Glarus, t°%, 
87 St Gallen. Bf. „Der Touriſt in der Schweiz” 
30.%U.88. @Jo06.JaR.v., Reifenber,s*2j, 1818 
Glarus, 38/43 u. 57/59 in Güd»Amerifa, 68[83 
Belanbie: Wien. + %,. 89 Jalobsthal. ® 
& edr. v., Bruder dv. D, Naturforfcher un 
Bolitifer, « %/, 1820, + 287, 86. Bi. „Tierleben 
ber Alpesıwelt”, 11. U. 90. vinzialſtãdte. 

Tſchufang, die chineſ. Bañertruppen der Pro: 

u © ruij. Goud. Charkow, 10147 E. 

Tſchukiang = Perlfluß © (j. d.). 

Tſchuktſchen, mongol. Voll in NOSibirien. 

<ihungking, Traktatshafen dinef. Prov. 

Szetjchuan, a;Qungtfeliang, 250000 €. 

2ieufan, größte der zu Ehina gehörigen T’.- 
nf, 600 qkm, 200000 &. land, 570000. 

Tſchuwaſchen, türk.statar. Volk im öftt. Nuß— 

Tſeng, Marquis, incl. Diplomat, « 1839 
eu Koran, feit 79 Botichafter in Rußland, 
England u. Frankreich, führte 82/84 die Ver: 
bandlungen wegen Tonking, Aug. 87 Vizekönig 
von Stanton, + '%/, 90. 

Tſetſe Fliege (Glossina norsitans), Ta—⸗ 
chineen, foll im trop. Afrika oft ganze Rinder⸗ 
herden vernichten. [60000 ©. 

Zfinan, Haupt® chineſ. Prov. Schantung, 

Tsüga (Sproffens, Hentodtane), ſ. Jaſie. 
Zfungli-Yamen,dasDinifteriun des Außern 
in China. 

En, Di.Tibefti. O chineſ. Wegemaß, 110, km. 

Tua, Fereſtna, Violinvirtuvſin, » 2}, 1867 
Turin, 89 mit Graf be Varetta verheiratet. 

Zuamötu: (Panmötus, Niedrige) Inieln, 
franz.zpolynef. Zufelgruppe, in der SEee, 
978 qkm, 4743 €. 

Tuarek (Tuarit), die Berber der mittleren 
Sahara, meift Nomaden. 

Zuät, zu Vlarollo gehörige Dafengruppe in 
der Sahara, 2000 qkm, 70000 E. 

Tuatera, |. Brüdeneibedjje. I s kg 2c. 

Zub, engl.@etvicht für Tyee 27 ,4,, fürampher 

Zuba (lat.), O Blasinftrument der Römer, 
eine gerade XTronipete. (@) neuere Blechblas— 
infteumente, (Baß:T.) bie tiefiten des Orchefters 
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(Kontra-A). Die Kontrabaß⸗T. in Cſteht noch 
1 Dftave tiefer. 

Tubanbaum, f. Isonandra. 

Zubangummt, ſ. Guttapercha. 

Tuberkeln (lat.), graue hirſekorngroße Knöt⸗ 
chen, die ſich injolge v. Anſiedeig der Bacillen in 
jedem Gewebe (beſond. ben Lungen) desKörpers 
bilden köñen, dan zuſam̃enfließen (Infiltra— 
tion) u. beim Schmelzen Höhlen (tuderkuloſe 
Kaverne) u. Geſchwilre bilde. Diefer Zerfall 
erzeugt gieber, Abnahme der Kräfte u. zerftürt 
die Thätigfeit des befallenen Organs. 

Tuberkulin, v. Mob. Koch angegebenes Heils 
mittel gegen Tuberkuloſe, Wusfheidungspros 
duft der Tubertelbacillen, das unter die Haut 
eintgefprigt wird. 

Zuberfulöfe (tat.), |. Lungenſchwindſucht. 

Tubiflörae, ditotyle Pflanzenordnnung: die 
Konvolvulaceen, Polemoniaceen, Hydrophyl⸗ 
laceen, Afpertfoliaceen und Solanaceen. 

Tubuai-(Auſtral⸗) Inſeln, franz.⸗polyneſ. 
Inſelgruppe, in der SSee, 211 qkm, 884 €. 

Zubuß (lat.), Röhre, bei. Fernrohr. 

Tuch, rein wollenes, aus Streichgart herges 
ſtelltes Gewebe, deſſen Oberfläche durch Wals 
ten, Rauhen, Scheren, Bürſten, Dekatieren jo 
behandelt wird, daß das eigentl. Gewebe nicht 
mehr erleũbar iſt. Vgl. Stomel 2. U. 1882. 

Zuchel, Kreis weftpreuß. Regbez. Marieits 
werder, 857 qkm, 27778 E. Haupt® T., 
2%0 E. E. AG. d'ſche Heide, ausgedehnte 
Waldung in WWeftpreußen, weftl. ber Weichiel. 

Zuchon (tödj’n), Haupt® des nordamerifan. 
Zerrit. Arizona 5150 E. 

Zucuman, argentin. PBrov., 31166 qkm, 
225000 &. Haupt® T., 25000 € E. [E.E. 

Tudẽla, © !ypan. Prov. Navarra, a/Epro, 9213 

Zudor (tjuhdör], engl. Dynafıic, 1485 bie 
1603, ftanıt v. Owen, der 1422 die Winve 
Heinrichs V.v. England, Katharina v. Frank: 
veich, heiratete. ® Keinr., Sohn v. O, als 
Heinrich VL. (f. d.) 1485 König v. England. 

pe T., Hraf v. Midmond, Sohn dv. 
emahl der Margarete Beaufort, Erb: 
tochter des Hauſes Lancaiter. 

Zudorbogen [tjupdör-], in England bes 
liebter ne a. gedrücter Spigbogen. 

Zudorftil, Art des goliſchen Stils in Eng⸗ 
land, fette Periode deffelben (1380/1540). 

Tübingen, Oberamt, wiirtt. Schwarzwaldtr., 
223 qkm, 35780 €. Haupt® %., aNedar, 
13273 &. E. LG. AG. Univerjität, Schloß 
Hohen⸗T. [&, Fig. 505). Vol Klüpfel (©) 
1847, (Univerfität) 77. 

Tübinger Schule, die v. F. C. Baur in Tübin—⸗ 
gen gegründete krit. Richtung der prot. +, der 
Beller, Schwegler, Köſtlin u. a. Huldigten. 

Tüchersfeld, Dorf oberfränt. Ber. Pegnitz, 
a / Püttlach, 500 E.; ein Glanzpunft ber 
Fränk. Schweiz. 

Tüffer, O fteiermärt. BezH. Cilli, 798 E. E. 
Dabei Franz Joſephs—. Vgl. Brum 1875. 

Tüll, ſeines, mit regelmäßigen, ein- oder 
ſechseciigen Gobbinet⸗Offn ungen verfehenes 

Tümmler, |. Delphin. [@eivebe. 

Züpfelfarn, f. Polypodium. 

Zürkei (Osmaniſches Reich), Defpotie, be: 
jtehend aus Ländern in Europa, Afien und 
Afrika, ohne Vaſallenſtaaten insgeſ. 2752623 
qkm, 21983299 E., wovon zur Europäffden 
T. (wovon Hier nur die Rede) 175883 qkın, 
5752960 ©. da Tichar Dagh 3050 m, Rilo 
Dagh 2750 ıc. are: Donau, Drin, Mariga, 
Struma u. Vardar. Klima: nördlich des 
Ballankontinental, füdlich maritim. Haupt- 
ergeugniffe: Baumwolle, eingemachte Bude, 
Vetreide, Honig, Lederwaren, Meerihaum, 
Nojendl, Salz, Seide, Seideniwaren, Stide- 
reien, Tabat, Teppiche, Wachs, Waffen, Weit 
u.Wolle. Bevölkerung: Tilrken (vgl.Bambery 
1885), Griechen, Albanefeıt, fat gleich ftart, 
zuſam̃en 71 9%,, außerdem Bulgaren, Eerben, 
Tſcherkeſſen, Armenier, Zigeuner, Israeli: 
ten u.a. Sauptreligion: Vohamedanismus. 
Die griech⸗orthodoxe Kirche dev T. ſteht unter 
dem Patriarchen v. Konſtantinopel. Haupt- 
Befhäftigung: Viehrzncht; Handel u. Indu— 
ſtrie nur in wenigen Biveigen von Belang; 
Feld» u. Bergbau Liege darnieder. Eine und 
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Ausfuhr (90,91) für 426,, bez. 338,, Mill... 
Hanbdelsflotte (93) 1073 Fahrz. nıtt 266686 t., 
dav. Damıpfer 81 mit 72120 t. (93) 1862 km 
(außerbd. in Atfien 1562), T. 82223. Boftbiireaus 
1429. Saupt@ KRonftanttnopel. Berfafung 
von #3, 1876. Zepiger Großfultun Ubb nl 
Hamid IL, ieit 1876. An der Spiße ber 
dtegterung (Hohe Pforte): der Großweſir. 
Direlt. Nepräfentant ber geiftl. Gewalt bes 
Kalifats des Islam ift der Scheich tl Alam. 
Finanzen: Einnahmen ı. Ausgaben (89/90) 
344,, be3. 898,, MIT. A. Staalsſchulb 8294 
Mill. A. Münzeindeit: der Biafter = 18,.4d. 
eer (Frieden): 183000 Mani; (Krieg): 852000 
af. Briegefietie (93): 104 Fahrz. mit 671 
Gefhilgen, davon Banzer 16 mit 281 Geſch. 
Wappen [I, Fig. 176). Flagge {Fl., Big. 78): 
Orden: Orden bed Ruhmes, web; «, 
Osmanids u.VBerdienftorden. Vgl. v. Moltte, 
4.4. 1893, v. Schweiger⸗Lerchenfeld 79, Bater, 
Die Türken im Europa beutich 78, Euinet, 
La Turqwie d’Asie 91 ff.; Meyers Reiſe⸗ 
handbud), 4. U. 92. — w: Das Kürkifse 
Neid Hat feinen Urſprung in Kleinaſien, wa 
Osman 1288/1326 Sultan der aus Turan Hier 
eingejallenen Firten am Marntarameer ein 
ng grilndere. Sein Sohn Urchan faßte durch 
die — v. Gallipoli 1358 in Europa 
feften Fuß. Mohamed II. eroberte Konftanti- 
opel (1453), Drorea, den weftl. Teil der Bal« 
tanhalbinfel, Trapezunt 2c.,SelimI. Ügypten 
(1517), Teile v. Berfien und Meſopotamten, 
Soliman 11., der bedeutendite tiirk. Sultan, 
Velgrad (21), Teile v. Ungarn, jcheiterte aber 
vor Wien (29). Schon nach feinem 66 erfolgten 
Tode beginit der Berſall des Neiches, ber durch 
die Vernichtg dev türt. Flotte bei Lepanto 71 
befiegeft wurde. Das Kriegsglück Mohameds 
IV. endete nady der beraehtiätien Belagerung 
Wiens (1683) mit Niederlagen. Durch den 
Frieden v. Karlowig (98) verlor die T. ganz 
Ungarn, Siebenbürgen, die Ukraine, Bobo: 
lien, Morea, Dalmatien, im Frieden v. Baffa- 
u. (1718) die Kleine Waladei, Belgrad, 
bad Banat, erhielt Dagegen Moren zurüd, im 
tieden v. Belgrad (39) am biefe Stadt, N-⸗ 
erbien u. die Kleine Walachei wieder v.Öfter« 
reich an die T. zurüd. Inzwischen war aber der 
T. in Rußland ein Gegner erwachſen, ber 
ihr furdtbarfter werden follte In einer 
He v. Kriegen (1768/74, 1787/91, 1806/12) 
blieb die T. im Nachteil. Nach einen aber« 
maligen Kriege mit Rußland mußte fte im 
Frieden v. Adrianopel (1829) die Unabhängig« 
teit Griechenlands anerleiien n. Teilev.Arıne> 
nien abtreten. Die unter Abd ul Medſchid feit 
89 (Hattifcherif v. Gülhane) begonenen iñeren 
Beformen u. die Beteiligung an DOrientfriege 
trugen dev T. zwar die Aufnahme in das 
europäiſcheStaatenkonzert ein, aber neue Auf⸗ 
ſtände af der Balfanhalbinfel (Montenegro), 
Serbien zc.) u. bie Schwachheit der Eultane 
beſchleunigten den Verfall. Ir ruffifch-tür= 
tifhen Kriege v. 77/78 leuchtete bie alte tür— 
tiihe Tapferkeit noch einmal auf, aber durch 
den auf ben Frieden v. San Stefano %, 78 fol⸗ 
genden Berliner Kongreß u. Frieden 73, 78 
wurden Rumänien, Serbien u. Dlontenegro uı= 
zohandis (mit Vergrößerungen), entſtaud das 
tributãre Fürſtentüm Bulgarien u. die auto« 
nome Prov. Ditruwelien (Sept.85 mit leterem 
vereinigt, f. Oftrumelien), mußte die T. ars, 
Urdahan un. Batım an Rußland abtreten ı. 
einwiligen, daß England Cypern, Djterreich 
Bosnien u. bie Herzegomina beſetzten: enb« 
ih aud dem Anſprüch Griechenlands auf 
Süd-Tpeffalien gerecht werden, der 81 feine 
Regeln fand. Eine neue Beſchränkung des 
türk. Meiches brachte die feit 82 erfolgte Be—⸗ 
fegung v. Ägypten durch England mit fid). Vgl 
wo. Hamer⸗Purgſtall, 2. U. 35/86 IV, Binf- 
eifen 40/63 VII, Engelhardt (ſeit 26) 82/84 LI. 
Türken, f. Uralijdraltaifhe Völker u. Syra⸗ 
Türkenbund, f. Lilie. (den. 
Türkheim, (D © Oberelfaß, 2162 E. E. Rein; 
x% 1675, Branzofen ſchlagen Deutſche. O © 
bayer. Megbez. SEchwaben, a,Wertad), 1627 E. 
2. AG 


E. AG. 
Türkis (Kalait), 9 aus phosphorjaurer Thon⸗ 
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erde mit etwas Eifen u. Kupfer, in nieren= 
förm. derber Maſſe, fpangrün, undurchſichtig; 
geſchnitten und poliert beliebter Schmuditein. 

Zürkiicher Klee (Eiparjette), 1% Onobrychis. 
ge Areſſe, ſ. Tropacolum. ®e Meſiſſe, f. 
Dradenkopf. F'er Weizen, Mais. 
Türkiſches Garn, jeye haltbares Baum— 
wollgarn, mit Krapprot (türfifhrot) gefärbt. 

Türkiſche Sprache u. Litteratur. Die F. 
5., Teil des ural⸗altaiſchen Sprachſtam̃s (f. b.); 
eigentliche Schriftſprache (mit arab. Alphabet) 
nur das in der europ. Türkei geſprochene Os— 
manli. Gram̃atik dv. G. Roſen 91, Wörters 
buch von Heintge 82. Als der größte ältere 
Lyriler gilt Bali, neben ihm Fasli; der befte 
Nachahmer der Perjer ift Lami. Außerdem 
find def. zu neien: Ahmed Daji, Sati, Nefii 
Satirifer), Rabi (Lehrgedichte), Ghali (Allego⸗ 
riter). Auf profaiihem Gebiet ragen bej. hervor 
Waſi (liberf. der Gabeln des Bidpai u. Firduſi 
der Lange, Verf. d. Romans „Yumeyuntame‘). 
Vgl. —S 1836 IV, Redhouſe 78. 
Tuͤrkiſchrot (Tuͤrkijchrot, Adrianopelroth, in 
der Baumwollfärberei ſehr dauerhafte, feurige 
Krappfarbe. Die Wolle wirb vorher mit Alaun 
gebeizt und die Farbe jchließlich mit Binjalz u. 
Züte, |. Goldregenpfeifer. [Seife geihönt. 
Zürr, Stepdan, ungar. Batriot u. General, 
« 10, 1825 Baja, 49 u. 59 in Italien gegen 
die Djterreicher, 60 unter Garibaldi, baute 
81/93 den Kanal von Korinth. 

Zürfhmann, Kid., Rezitator Blaſewitz bei 
Dresden, « 2%, 1834 Penig. 

Tütz, © weftpreuß. Negbez. Marienmwerber, 
Kreis Deutſch⸗Krone, 2229 E. 

Tufenk (türk.), Gewehr; d'dſchis, Füfilier. 

Tuff, Gefteine aus zerfleinertem u. wieder— 
verbundenen Material von Eruptidgefteinen. 
Meift während vuifan. Gruptionen aujamenz- 

Zuffait, f. Veperino. lgeſchwem̃t. 
Tuffziegel, j. Mauerſteine. 

Zugendbund, 1808 in Königsberg gegrün— 
deter fittlichwiifenschaftticher Verein zur Vor⸗ 
bereitung auf eine nationale Erhebung, Ende 
1809 aufgelöjt. Vgl. Lehman 67. 

Zugra (türf.), Unterjchrift der türt. Sultane 
feit Murad J., der, de3 Schreibens unkundig, 
die Hand in die Zinte taudte und fie auf 
bie Urkunde drüdte. 

Zuilerien [tiigl’rih), ehem. Reſidenzſchloß 
in Paris, */, 1871 duch euer größtenteifg 
zerftört. 

Tuisco (Tuifto), der Stamgott der Germanen, 
Vater des Manus. 

Zufane (Großfchnäbfer), $. Pfefferfrefier. 

Zula, ruſſ. Gouv. 30960 qkm, 1515881 €. 
Haupto T., a / Upa, 56111 E. E. Kaiſ. Ge- 
wehrfabrif, Arjenal, Stahl und Eiſenwaren 

Zutbend, f. Turban. (Firde Waren). 

Tulipa (fat.), Tulpe. 

Zulla, Zohann Hottfried, Ingenieur, « 2%, 
1770, + °77, 28; Kanatifierung des Oberrheins. 

Tulle [tül), Haupt® des franz. Dep. Cor» 
rege, 18964 E. E. Gemwehrfabrit 

Tulln (Tuln), niederöfterreich. Bez.O a/ Do⸗ 
nau, 2782 E. E. Vol. Kerſchbaumer 1874. 

Tullus Hoftiliuß, der 3. König Roms, 672 
bis 610 vC. unterwarf die Wlbaner u. fies 
delte fie auf dein Mons Cälius in Rom an. 

Zulpe (Twipa); Lifiaceen; 1 beutihe Art: 
T. silvestris (wilde T.), Garten-T. (T. Ges- 
neriäna), aus dem Drient, über 1000 Epiel= 
arten, Bierpflange, in Holland, bejoud. Haar- 
lem eintt leidenschaftlich Tultiviert u. big 13000 
fl. für 1 Bwiebel bezahlt. 

Zulpenbaum (Liriodendron tulipifera); 
Magnoliaceen; Birginien. Zierbauni. Holz 
wertvoll. {9 Fig. 374] Blütenzweig des T’s.). 

Zulticha, rumän. Hafen® Dobrudida, am 
Begin des Donau:Delta, 17257 E. 

Zulumbadfchi,(türt.), Feuerwehr. [877/905. 
Zuluniden, 1. arab. Vynaſtie in Ägypten 

Tamba (lat.), ſargähnliches Grabmal auf 
Tumerikwurzel, ſ. Curcuma. lFüßen. 

Tumor (lat.), Geſchwulſt, Neubildung. 
Tumuͤlt (lat), Unruhe, Lärm, Auflauf. 

Tumultuöso (ital. g), ftürmifch, aufgeregt. 
Zun [töf), englifhes Maß 252, bei Ale 216 
Kallon2, A 4, 1. 
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Zunbridge [tönbridfh), © engl. Grafſch. 
Kent, 10123 €. E. w. 

Zunbridge Wells lLonbrivſch⸗ . © engl. 
Grafſch. Kent, 27895 E. E. w. 

Zundren, unwirtliche Ebenen in NSibirien 
u. NRußland, deren Boden im Som̃er nur ober- 
flächlich auftaut. Vgl. Nehriug 1890. 

Zung!a, | Sandfloh. Ziitein, ſ. Scheelit. 
Tiſteinnietall, ſ. Wolfram. 

Zunguragun, Prod. von Ecuador, 103000 
E. Darin Vulkau T. der Anden, 4927 m. 
Haupt® Ambato. 

Tungüfen, mongol. Nomadenvolk in OSi— 
birien. Gramatik von Caſtren 1856. Vgl. 
F. Müller 82. 

Tunguska, Obere, Steinige u. Untere $., 
8 r. Nebenxe des Jeniflei; ij. auch Angura, 

Tunicäta, ſ. Manteltiere. 

Tunika, altröm. Unterkleid [w, Yigg. 33 u. 
34]; ein weißes Linengewand der Kleriler, das 
big zu den Knien reicht. 

Tunis, (Tunefien), Land im weftl. NAfrita, 
zw. Algerien, Sahara, Tripolitanien u. Mit- 
telmeer, 99600 qkm, 1’, Mil. E., über- 
wiegend Mohamedaner. Haupterzeugniije Dat: 
telu, E8parto, Felle, Getreide, Häute, Leder, 
Olivenöl, Seidenwaren, Wachs und Wolle. 
Ein- u. Ausfuhr (93) für 31,, bez. 24,, Mill. . 
E. (93) 404 km. T. 3131 km. Mũnze: Biajter 
48,, d. Haupt® %., am Golj von T. des 
Mittelmeeres, 135000 E. E. X. feit 1575 türf,, 
Ken unter der Herrſchaft von Beil; durch 

ertrag v. Kasr el Said vom !?}, 1881 unter 
franz. Schutzherrſchaft. Zeiger Bei Sidi Ali, 
IF 28, , 82. Wappen: [&, 1519.1775; Flagge: 

Fl., Fig. 79). Vgl. v. Heſſe-Wartegg 81, Fau⸗ 
con 92 IL, Pieſſe (Reijehandbuch) 91. 

Zunfer [tönfer), Wiedertäufer, im Wittgens 
ſteinſchen 1708 geftiftete Eelte, wanderte 20 
nad Peñſylvanſen aus; ahnite bie driftfiche 
Urliche nad. 

Zunnel(engl.), Röhre; in der A unterirdijcher 
Gaug durch einen Berg 2c.; bereits im Aiter⸗ 
tum, großartige Anwendung erjt in ber Neuzeit. 
Zängjter X. der Gotthard. (14900 m). Val. 
Dolezalek 1889 ff. (Stafford, 15730 E. 

Zunftall [önER]. © engl. Graijſchaft 

Zupeloitifte, Stifte aus Nyssa aquatica, 
ſehr leicht quellbar; zu chirurgiſchen Bweden 
(Erweiterung von Kanälen 2c.). 

Zupi, brafil. Indianerſtam̃, f. auch Guarani. 

Zuracin, fupferhaltiger, roter. organ. Farb⸗ 
ftoff v. Schtvungfedern dv. Turacus leucotis. 

Turäcus leucötis (Helmvogel), Muſopha— 
giden, Abejfinien; liefert Turacin. 

Zurän = Turlijtan. 

Zuraniihe Völker = Altaifhe Völtker. 

Qurbain, Karl, Erzgießer, « 1823, + 1%, 86 
Bien; Beethoven⸗, Varia Therefia-Dentmat. 

Zurban, £udw. Karl Sriedr., bad. Staats— 
man, « 5j,, 1821 Bretten, 72 Handeldminijter, 
76/93 Praͤſident des Staatsminifteriung. 

urban (Zulbend), Kopfbebedg der Orieu— 
talen, grün bei Nachkomen des Propheten, 
weiß bei Würdenträgern. 

Zurbation (lat.), Verwirrung, Störung. 

Zurbe, Grabdentnial türk. Gultane. 

Zurbiglio[-biljo], Sebaft.. ital.%,Broj.Ront, 
* ', 1842 Chiuſa. Descartes, Loce ꝛc. 

Turbine (Streifelrad), Waffermotor, beftehend 
aus 2 über= oder ineinander gelegten hoxizou⸗ 
talen Wafjerrädern, v. denen das eitte fett iſt, 
das andere durch das Waſſer in Drehung ver⸗ 
ſetzt wird lo, Fig. 9). , 

Zurbo (Steinbntt), |. Schollen. Zurbulent 
fat, ungeſtũm, ſtürmiſch. Turco (ital.), tür— 

iſch. Turdus, die Droſſet. 

Turenneltüreñ Senride £atourd’Auverg- 
ne, Bicomte de, franz. Feldherr, i, 1611 
Sedan, 44 A— — eroberte mit Condé das 
linke Rheinufer bis Coblenz, 67 Flandern, 
tänıpite 72 in der Pfalz mit Erfolg gegen 
überlegene Etreitfräjte, fiel??;, 75 bei Sasbach. 
1:2 575). Vgl. Duruy 5. U. 1889. 

urf, (engl.), ſtörf), Plag für Pferdereiien 
u. alles auf legtere Bezügliche. 

Zurföl, Leuchtöl aus Zorf. 

Zurgat, ruff. Prov. in Bentralafien, 456397 
qkın, 397953 &. Haupt® T., 381 ©. 


Zurgenjew—Zurtle 7 
2335 (j⸗ 

Turgenjew, Iwan Sergejewitſch, ruſſ. 
Dichter, « 9, (ho) 1818 Hrel, + 2, 83 
Bougival bei Barid. Hauptwerte: „Stiägen 
aus dem Tagebuche eines Jägers” 51, bie 
Romane: „Väter u. Söhne” 82, „Neuland 
76 2c. Auswahl deutſch 69;84 XII. T’3 Briefe 
deutſch 86. ‚[&, 576.) Vgl. Babel 1884. 

Turges zend (Turgor, lat.), Schwellung Ston: 
geftion; ın der Botauik Drud ves Hellin- 
halts auf die Membranen infolge der Lebens— 
thätigfeit der Belle; tizieren, anfhmelen, 
ftrogen. 

Zurgot [türgö), Anne Aobert Sacgues, 
Waron de PAufne, frz. Staatsman u. / 
Phyſiokrat), - 10), 1727 Paris, 74/76 Finanz⸗ 
minijter, + 2%, 81 Baris. Werke 1808/11, IX. 
Bgl. Foncin 77, Say 2. U. 92. 

Zurin (ital. Torino), oberital, Prov. 10452 
qkm, 1085780 E. YHaupt® %., a/Po 33000u 
E. E. Dom San Gipvani, Schloß, Univerfität, 
Atad. der Wiſſenſch, Ägypt. Muſeum, Bibl, 6 
Theater, Induſtrie (Bijouterie, Schotolade, 
Samt, Seide). T. bis 1865 Haupt® Sardinieng, 
bez. (feit 61) Italieus. U. @: Augusta Tau- 
rinorum. *, 1706 Gieg des Prinzen Eugen 
über die Franzoſen. 

Turkiſtan, Land in Darin umfaßt 
dag inef. OſtT. (Hohe Tatarai), mit 1118718 
qkm u. 580000 E., und WeſtT. (Turan): das 
rufj. Generalgouv.T. mit 597000 qkm, 1948533 
€. (haipte Tajcıtent), jeit 1867, die ruſſ. 
Vafallenjtaaten Chiwa u. Bokhaxa, das ajghan. 
T. ꝛc. Vgl. Schuyler 6. U. 1877, Kuropatlin 79. 

Zurfmenen (Zurfomanen), Nonadenvoit 
türk. Etanite? auf dem Iſthmus (zu. Kaspi— 
u. Araljee), moham̃edaniſch. c. I Mit. Koöpfe. 
Vgl. Weil 1880. 

Turko, franz.safger. Infanterie. 

Zurlupin (frz.), [türlüpäng), Bühnenname 
des Komilers Beleville; —— Poffenreißer. 

Turmair, Zoh., (Aventinus) bayr. W/, 
1477 Abensberg, + 1534 Regensburg. „An- 
nales Boyorum“. gl. Döllinger 1377. 

Zurmalin, 9 in fäulenjörmigen Kryſtallen. 
Rot (Rubellit, Sibirit), blau (Yndigolitd), 
ſchwarz (Schörl), farbios (Udroit), dichro— 
metiih; Härte 7,, Dichte 3. Aluminiums 
jilikat. Bildet mit Duarz T.’jeß = T.’fchiefer, 
Schınuditein. Für Polarifatiougapparate. 

Turmfalk (Hüttelweige,falt, Tinnunculus 
alaudarius), Raubovögel; bi! 35 cm l, Yuge 
vogel, März His Sept. Bebirgsgegenden. 

Turn u. Schwertorden, Bortugal, 1459 
vd. König Alfons V. geit., 3 Klaſſen 

Zurnau, böhm. Bezo, alfijer, 5963 E. E. 

Zurnbulld Blau = Berliner Bla. 

Turndra aphrodisiäca, Straud) Nterilos ; 
Blätter unter dem Namen Damiann als 
Aphrodiſiakum Nervenmittel. 1SAmerika. 

Tuͤrneracken, dilotyle Bilanzenfumilie ;trop. 

Turners Gelb, Bleioxychtorid. (18747 E. E. 

Zurndout [-Gaut|, © beig. Brov. Autwerden, 

Turniere, im Mittelalter vitterliche Lampf⸗ 
jpiele nad) beftimten Regeln an Höfen ıc. u. 
bei feftl. een, Vgl. Niedner 1881, 
Schulz, Das Höfifche Leben. Bd. II. 2. U. 89. 

Turnips gerat) f. Raps. 

Turnkunſt (v. ahd. turnjan, drefen, ums 
wenden), die Gymuaſtik (j. d.) der Neuzeit, 
feit dem 18. Jahrh. in Deutſchlaud zu pädagog. 
Biveden (Gurt? Muths in Schnepfenthal); 
verfolgt und verboten, nachdem fie dur 
Zahn zu patriotifhen n. politiſchen Zwecken 
benußt worden, feit 1830 wieder öffentlich 
gepflegt u. endlich als obligator. Unterrichts» 
zweig jowie auch beim Militär als Teil bes 
Exercitiums eingeführt. Lehrbuch v. Kloß 6. U. 
1887; .Deutſche Turnzeitung” 55ff.; Euler, 
Encyllopäd. Handbuch des gefamten Turn⸗ 
weſens 98 u. w der T. [itellung, Streit. 

Turn-out (engl.) [töm aut], Arbeitdeinz 

Turnus (lat.), (wiederkehrende) Reihenfolge. 

Zurnu:Geverin, rumän. ©, l. a/Donau, 
14669 &. E. [47937 E. Hauptort St. Martin. 

Zuroez l⸗æↄohgl, ungar. Kontitat, 1150 qkm, 

Zurpin, Jodann, Erzbiſchof v. Reims, + 800, 
Freund u. Waffengeiährte Karla des Gr. 

Turpis persöna (lat.), rührige Perfon. 

Zurtle (engt.) (törtl], die Schildkröte. 
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Türtur—Uderath 


Zwidenham—Ubergangdabgaben 


Kypbon—Überrube 











Türtur, die Furteltaube, Art der Tauben. 

Zuscaloofa jtösfälunfä), © Alabama, 4215 
E. E. Univerſität. 

Tuſch, das Durcheinanderblafen der Trom⸗ 
peten u. Hörner bei Toaſten u. Ehrungen. 
Bei den Studenten: herausforbernde Belei— 
digung. Diefe ausführen: tufchieren. 

Zufae, ſchwarze, in Waſſer löst. Farbe aus 
dem Muß verbranter Pflanzenöfe. 

Tusci (a. @), Bewohner Etruriens. 

Tus eiſches Meer = Tyrrheniſches Meer(ſ. d.). 

Zuscülund(a.®), © inLatinm mit Landſitzen 
reigerNlümer,darunter auch der Ciceros (Tus⸗ 
culanum). 

Tassilägo, ſ. Huflattich. Tussisclat.),Huften. 
Tuſſokgras, j. Dactyiis. Tutania, Art Bris 
tanniametall. Tute SKegelſchnecke, ſ. Conus. 
Tutel (lat), Vormundſchaft. Tutenag, eine 
Art Argentan oder Neufilber. Tutenfärn, j. 
Oyathea. Tutenniergel, ſ. Nageltalt. 

Tutikorin, Hafeno indobrit. Präſ. Madras, 

Tütor (lat.), Vormund. [16281 €. 

Zutti (ital), alle zufamen. 

Zutti frutti (ital.), aus verſch. Gemüſen zu: 
fanttengejegte Speiſe. 

Tuttlingen, Oberamtso@ württ. Schwarz— 
waldfr., ajDonau, 10092 E. E. AG. % 1843: 
Reijerliche (Hapfeld) u. Bayern (Mercy) bes 
ſiegen die fyranzofen. [II, Fig. 506.) 

Tutto (ttat., B), ganz; tutta la forza, die 
aanze Kraft; tutti (alle), voller Einſatz des 
Ordefterd od. Chores. 

zuging, oberbayr. Dorf alEtarnberger See, 
80 € E. w. 

Tun, @ Ipan. Prov. Pontevedra, aMinho, 
11284 E. 

Twain, [twehn), Mark, einent!. Samuel 
Laughorne Clemens, anieritan. Humoriſt 
NYert, « °%,, 1835 Florida, (Mifjouri). Am 
beſten die „Sketches“ u. „A Traınp abroad“, 

Zwardowßfi, der poln. Kauit, Edelmeit 
im 16. Sahrh., der ſeine Erele dem Teufel 
verſchrieben Haben Toll. 

Tweed ſtwihd], Grenze’ zw. England u. 
Schottland, füllt dei Berwick in Die Nordfee. 

Zwer, rıjl. Goup., 65331 qkm, 1851150 ©. 
Haupıo T. aWolga, 40962 E. E. 

Tweſten, D Aug.. prot.+, »11],1789 Glück⸗ 
ftadt, 1835 Brof. Berlin, + ®, 76. Schrieb 
„Dogmatik der evang.sluther. Kirche” d. A. 
38. O Karl, Sohn v. D, » “2, 1820 Kiel, 
55 Stadtgerichtsrat Berſin, 61 wegen der 
Brofhüre „Wa3 und noch retten faii“ Duell 


u, QZutal; U (2), Uran, 

Ubaldini, Ruggieri, jeit 1276 Erzbifchof 
v. Piſa, ließ 88 ügolino Gherarbesca (j. d.), 
ber ihm dieHerrſchaft ſtreitig gemacht, eine 
wo einfperren w.verdungeru(Hungerturnt). 

Ubangi , |. Nele. 17256 E. 

Ubate, © folumb. Depart. Cundinamarca, 

Ubeda, © ſpan. Prod. Jaen, 18713 €. 

übertät (lat.), Fruchtbarkeit, Fülle, 

Ubi (fat.), wo; u. bene, ibi patria, mein 
Vaterland ift überall, wo e3 mir wohl ergeht. 
Ubier, german. Bolt, I. am Rhein ınit ber 
Haupto Colonia Agrippina (Göfln), vorher 
sepiaun Ubiorum. (Leibe Ehrifti beigelegt. 

Ubiquität (lat. Allgegenwart),v. Luther dem 

Ubychen, Stam ber Ticherfeifen, 1864 unter= 
worjen. [der Stabt (Mom). 

u. c. (urbis conditae, lat.), nahGrbanung 

Neayali, r. Neben de3 oberen Maraiion, 
in ‘Bern, 1950 km 1. 

Uchard (üfhär), Marto, franz. O/, # ?%,, 
1824 Paris, + daf. */, 93 („La Finmmina* 
2c.). Geine Battin die O Madeleine Brohan. 

Uchatius, Franz, Srhr. v., öfterr. Artille⸗ 
rieoffizier, 201, 1811 XTherefienfeld, + !, 81 
durd) Eeibitmo: Wien ald Generalmajor; er= 
fand U'Stahl, Stahlbronze (letztere öfterr. Ges 
ihügmaterial), die Ringgranate u. a. 

Achte, O preuß. Regbez. Hañover, 1337 E. AG. 

Uderath, Dorf, preuß. Regbez. Cöln, Siegfr., 
3010 E. 
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mit Marteuffel; Mitgl. des Abghauſes u. 
de3 Nordd. Neichsſtages + 4,1870. [16026 E. 
Twickenham, Dorf bei London, aThemſe, 
ESDED [EUND DaumminolIenen Mo tLEnadEn 
Water:T. derb, Mule-T. Iofe gedreht. 

Tyburn [teibörn), @teil von London. 

Töche, griech. Name der Fortuna. 

Tucho de Brahe, ſ. Brahe D. 

Tychſen, OAlaus Gertz., Orientalift, » #1, 
1734 Tondern, +],.1815 Noſtock als Biblivth,., 
def. um die arab. Baläographie verdient. O 
Thom. Ebriſtiau, Orientalift,« 9,1758. Hors= 
dyll, + 2,0 1838 als Prof. Göttingen. Seine 
Tochter Cäcilie (* 7,4 1812) von E. Schulze 
(. d. @) in „Gäcilie* gefeiert. 

Tydeüs, Vater des Diomedes, fiel vor The— 
ben im Kriege der Eiebeit. 

Tyler fteiler),Joßn,10.Brüfident der Verein. 
Staaten, #27, 1790 Birginien, 1840 Vizepräſ., 
nach Harrifons Todea1/45sPräſ. erwarbTexas, 
+ 2], 62 Richmond. 

Tylor [teilör), Edw. Burnett, engl. Kulturs 
W/,*?7,01832 bei London ; Hauptwerte: „Pri- 
mitive Culture‘' deutfd 73, „Anthropology* 
deutich 83. 

Zynipanitid (gich.), ſ. Trom̃elſucht. 

Tympänum (fat), die Paute; Giebelſfeld. 
T. beilicum, bie Heerpaute der Römer. 

Tyndall [tiidel], Sohn, Naturforſcher, feit 
1853 Brof. in London, 222, 20 daf., ++, 93 
ebda. Unterſuchungen über Diamagnetismus, 
Wärme deutſch 3. N. 75), Shall (deutih 2. A. 
73), Waller (2.4. 78) Luft (dentic) 76). [9,577.) 

Tyndarkos, König dv. Sparta, Gemähl der 
Leda (j. b.). 

Tyne |tein), a im nördl. England, fält 
in die Nordſee, 117 kml. 

Zynemouth lteinmauth]. © engl. Grafich. 
Nortdumberland, a / Tyne, mit Mortd-Shield 
40267 E. 

Typen (gich.) = Letter, Echrijten. 

Typenichreiber = Schreibmaſchine (f. d.). 

Typha (Rohr-, Teichtolben, Kupferkeule [4 
*. 375)), T. latifolia, bis 2 m So, in 
Sümpfen und Teihen gemein. 

Typhacẽen, monototyle Pflanzenfamilie, 
ansdanernde Sumpfkräuter der nördl. ge— 
mäßigten Hone. 

Typhlitis (grch.)— Blinddarmentzündung. 
hrbiotypographie (grch.), Relieidrud jür 

Linde. 

ZypHoid (grch.), leichter Typhus; dañ einen. 
ägulich ſchweren Symptomen begleitete Ge— 


u. 


Udie,marollan.Rehnungsmänge,t, „Mitöfal. 

Uddevalla, Hafen® ſchwed. bän. Gotenburg, 
7735 E. E. . 

Udine, ital. Provinz, Venetien, 6619 akm, 
555911 E. Haupt® U., 23251 (Gem. 32020) 
E. E. 

Udomẽter, (grch, fat), Regenmejier (f. d.) 

Udſchain Odjein), © im vorderind. Lehus— 
ſtaat Gwalior, einſt kgl. Reſidenz. Eine der 
? heiligen Hinduſtädte 32932 €. 

Udfchidicht, © in Teutih-DOftafrita, am Oſt⸗ 
uier de3 Sees Tanguıtifa (j. d.). 8000 €. 

Udſchila, ſ. Audicdila. 

Udvarhely, ungar. Komitat Siebenbürgen, 
3418 qkm, 109761 E. Haupto Szekelyu 

Uberbein (Ganglion), gallertgefüllte Aus— 
ftülpwigen der Sehnenhäute an Hand, Fuß 
od. Knie, ohne Bedeutg; Teicht zu entfernen. 

UÜberbrochenes Feld, völlig abgebautes 


Grubenfeld. 


Uberfahren, eine Lagerſtätte durch einen 
bexgmänu. Bau durchſchneiden. 
Überfangen, Glas mit einer dünen Schicht 
aus anders gefärbtem Glas überziehen. 
überfruchtung, ſ. Superfoetatio. 
übergangsabgaben (Ausgleichsabgaben, 
Ergänzungsabgaben) Abgaben zur Ausgleichg 
der ſteuergeſetzlichen Verſchiedenheiten in dei 
Sliedftaaten des Deutſchen Reiche, bef. auf 
Bier u. Brantwein. 











Birnfrantheit wie der Typhus. T. des Ge⸗ 
flügels, |. Hühnerdolera. 

Thphon (ügypt. N), Zerſtörer des Lebens, 
Begenfab des Oſiris; darch. N), Ungehener 
mit 100 Schlangenköpfen, Erzeuger der lernäi⸗ 
ſchen Schlange, der Chimära, der Sphinr u.a. 

Fypherbt almiĩe (Irch), ägypt. Augenents 
ailndung. 

Typhus rd), verſchied. ſchwere fieberhafte 
Infeltionskrankheiten; weil ſie bef. Die Nerven 
in Mitleidenſchaft ziehen, auch Nervenfteder 
genalit; a) Abdominal:T., f. Unterleibs-T., 
b) Eranthematifcher, f. Fleck⸗T., c) Rückfall-T. 
(Febris recurrens), f. d. 

Typhus der Pferde, |. Blutfleckenkrankheit. 

Typograãph (grch.) Buchbruder; ie, Buch⸗ 
druckertunſt. 

Tppolithographie (grch.), Druck v. litho— 
graphiſchen Umdrücken des Buchdruckſates 
oder Holzſchnittes. 

Typometer (grch), Meßinſtrument zur ger 
nauen Seftitellg d. ſyſtematiſchen Erchriftlegeld 
nad) typographifchen Punkten. (Mops (f.d.). 

Typoſkop (gich.), Modifikation des Kaleido— 

Typus (grch.), Vor⸗, Urbild. (Sohn Odins. 

Thr (Ziu, Bio, nord. A), Bott des Krieges; 

Tyrann (pıh,), Alleinherrſcher, bei. —9 
pator; F'is, ſeine Herrſchaft; T. jegt=graus 
jamer Willkürherrſcher. ARreißig J'en (f. d.). 

Tyrannen (Tyrannidae). Sperſingsvöget, 
über 300 Arten, vorwiegend der weſtl. Erd: 
hälfte angehörend. Königswürger (T'yrannus 
Carolinensis), Bugvogel in Nmerita. 

Tprein, Käſeſtoff. 

Tyrnau (magyar. Nagy-Sgombat), © uugar. 
Komitat Preßburg, 11500€. E. Wein. 

Zyrolith, in nierensürmigen Geftalten vor— 
toinendes pijtazienarines $. 

Tyrone [tirodn), iriſche Brafid., Brov. Ul⸗ 
fter, 3264 qkm, 171278 E. Haupt® Omagh. 

Tyros (iM A. T. auch Zor), mächtigſte ber 
beiden phönik. Handelsemporien, ſchön 1100 
vC. in Blüte, 332 v. Aler. d. Gr. erobert, 
jest O Eür, 5000 ©. 

Tyroſin (Dryphenylamidopropionjäure), 
Berjegungsprodult der Eiweißſtoffe; weiße 
Nadeln. [(Etrusfer od. Trußter. 

Tyrrhener (Tyrſener), guch. Beneñung der 

Tyrrbeniſches Meer, Teil des Mittelmeers 
zw. Italien, Sizilien, Sardinien u. Corſica. 

Tyrtäos, grch. Dichter 7. Jahrh. vC. ber. 
durch feine Kriegsgeſäuge, deutich in Webers 
elegiſchen Lichter der Hellenen 1826. 


Übergangsgeſtein (Übergangsformation), f. 
Grauwacke. (ter Bauſtil (12.113. Jahrh.) 
übergangöſtil, aus d.roman. u. got. gemiſch⸗ 
überhalter (Waldrechter), ältere Bäume eines 
Beſtaudes, die man Beim Abtrieb desſelben 
ftchen läßt. N 
Überbauen, (Überfihhrechen), im 8 einen 
Schacht von unten nad oben führen. 
Überbigter Danıpf, Dampf, der nach feiner 
Bildung nod) weiter erhigt worden iſt. 
überbolen (£), das langfame feitl. Schiffs— 
ihwanlen; dañ = unterfudgen. 
Überläufer, Soldat, der im Felde zum Feinde 
übergeht, od. fahnenflüchtig in feindl. Dienfte 
teitt uͤ. imgriegsf darin verbleibt; Todesſtrafe! 
Überlandpoft, die engl.eind. Boft, weit fie ih⸗ 
ten Weg über den europ. Kontinent nim̃t. 
berlingen, bad. © am A’er Eee (norbimeiit. 
Zeil des Wodenjeed), 4027 E. AG, w. les 
mals freie Reid;s®. ß ? 
Übermangan:Säure, höchſte Orydatione« 
ftufe des Mangan, entſteht als rote Lofung bei 
Zerfetzg dv. u jaurem Baryt mit Schwefelfänre. 
Wichtigſte Verbindg: dag üſſaure Kali, als 
Desinfettionsmittel, zum Beizen, Weichen 2c. 
Überriefelung, Syſtem ber Bemwäfferung, bei 
dem man das Waſſer in büner Schicht über bie 
Wieſen mit Hilfe fünftl. angelegter Gräben u. 
Riñen fliegen läßt. Landkr. Eſſen, 3499 E. E. 
Überrupr, Dorf, preuß. Negbez. Düfjeldorf, 


überfättigt— ugolino 
& — — 3339 
überfättigt, |. Loſung. 
überfymolzen (unterfüßtt), v. Körpern bie 
unter ihren Schmelzpuntt gezetat noch 
flüſſig bleiben. dütterung bringt fie plötz⸗ 
U zum Erftarren. 

überfchwängerung, f. Superfoetatio. 

Überfchwefelblei, in Siebenbürgen vorkom⸗ 
mende3 o, bad 19 an einer Kerzeuflame ents 
zündet und mit blauer Flame breit. 

Überfichtigteit, |. Weltfichtigfeit. 

überfpinnmafchine, zum _lmifpiiien von 
Metalftäben, Draht 2c. m. Seide. Draßt zc. 

überftändig, überjährige Schafwolle (auch 
v. älteren Forſtbeſtänden, bet denen die rechte 
aaa verjäumt wurbe, gefagt), bei ber das 
ängenwahstum mit jedem Jahre abnimt. 

Über Stag geben ($), das Schiff wenden. 

überftauung (Beftauung), Syſtem der Be: 
mäfjerg, bei dem die Wiejen duch Eindärtung 
o.4i m hoch unter Waſſer gefeht werden, am 
beiten Fruͤhjahr u. Herbit. Vgl. Perels 2.0.1884. 

Übertretung, leihtefte Deliktöflaffe, m. Geld⸗ 
ftrafe bis 150.4 od. Haft bis 6 Wochen bedroht 
Deutſchland). 

Überverſicherung, Verſicherung einer Sache 
über ben zeitigen gemeinen Wert hinaus, insbej. 
bei der Feuerverſicherg, mit Geldbußen bedroht 

Überweg, Friedr., &, h, 1826 Leid» 
lingen, 62 Prof, der & zu Königsberg, + *, 
71, Empirift Schr. „Brundriß der w der 45 
7.4. 80,86 Vergi. Braſch 88. 

überweifung an die gandeöpotigel, Aus» 
ipruch des Gerichts, daß ein Verurteilter d. Po⸗ 
igeibehörde überwiefen werde, welche ihn tm 
Arbeitshaufe zeitweife unterbringen ob. wenier 
einem anderen Staat angehört, ausweifen fan 

Überzeihnung, tritt beim Ausſchreiben 
von Ünleihen 2c dann ein, wer mehr 
Etüde verlangt werben, al? vorhanden find. 

Ubigau, © preuß Regben Merjeburg, Kr. 
Liebenwerda a / Schwarzen Elſter, 1488 & E 

üchtland, Landſchaft, Schweiz, Kant Freiburg 

üchtritz, Sriedr. v., /, » '*, 1800 Görlitz, 
+ 1%, 75 daf.; Dramen, hiſtor. Romane. Bol 
Erifierungen an Ü. 84 

Udendorf, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, 
Kr. Gelfentichen, 13123 €. E. 

Uder, a, in Brandenburg u. Pokern, ind 
Pom̃erſche Haff, 103 km I. 30 km fdiffbar. 

Üdermünde, Kreis, preuß. Negbez. Stettin, 
831 qkm, 50793 ©. Haupt® U. unweit der 
Mündung ber Üder, 6112. E. AG. des Kongo. 

Uelle, im Unterfauf Ubangi, r. Neben 

Ulgen, Kreis preuß. Reghez. Lüneburg. 1447 
—F 44833 E. Haupto U.a / IImenau. 7751 

. E. AG. (Ortes ıc. 

u M., über dem Meer, Höhenlage eines 

Ürdingen, © preuß. Regbez. Düfleldorf, 
Randfr. Grefeld, I. am Rhein. 4671 E. E. AG. 

Üterien, © preuß. Prov. Schlesmig-Holftein, 
ei neben E. E. AG. Viehhandel. 

tliberg, & bei Zärich, 874 m, Adhälions- 
bergbahn. P. T. Ausfiditspuntt, 2 Saftpöfe 

Ufa, O x _öftl. Rußland, r. zur Bielaja, 
640 km I. @ rufj. Gouvern., 122018 qkm, 
2087807 &. & Haupt® dv. @, an (D, 31628 E. 

Uienau (Aufnau), Eilanb im Büricher See, 
mo Ulrich v, Hutten 1523 ftarb. Kapelle v. 973. 

Uferfchnede, gemeine (Litorina litorea), 
BVorberliemer; biß 25 mm hoch, afchgran biß 
ee Gemein an den europ. 

üften, befonders Nord» und Dftfee; eßbar 

Uferaas, j. Eintagdfliegen. 

Ufererdröächen = Benediktenkraut. 

Uferfpecht > Eißvogel. 

Ufenheim, Bezirtdo yage Regbez. Mittels 
franfen, a/Gollach, 2378 €. E. AG. 

Uganda, afritan. Negerreih, am Victoria⸗ 





uglitſch, © al Gouv. Jaroslam, r. a / Wol⸗ 
Ugocſa lugotſcha 

75239 €. $ 
Ugogo, Landfchaft, Deutii 
Ugolino, ſ. Gherardesca. 


Düftite 








Ogrier— Ula 
2240 

Ugrier (Jugrier), früherer fin. Volksſtam im 
öftlihen Rußland und mweitlihen Sibirien. 
ubde, Frig v., E, Brof. Münden, ⸗ *2j, 
1848Woifenburg,erftQflizier; geiftv.Naturalift. 
„Kom Herr Jefu“ 2c. O. 578). Bel. Graul 93. 

Uhehe, Landſchaft Deutſch-MAfrika, feit "9, 
1885 Befig der Deutſch-oftafrik. Gejelichaft. 

Uhl, Briedr., /, = '*1, 1825 Zeichen; Chefs 
redalteur ber „Wiener Seitung“, Romane ı.a. 

Ubland, 308. £udw., /, auch Germanift 
u. Rolitiler, o 2%), 1787 Tübingen, (angjähr. 
mwürttemb. Abg. (Verf. v. 1819), auch 48er u. 
Mitgl. des Rumpiparlamentg, + *,, 62 Tüs 
Bingen. Volkstüml Lyriker u. Balladendichter 
(„Berichte 1815, 60. U 75); Dramen („Exrnft 
v. Schwaben” zc.), Litterarhiftor. u. Eagen» 
forschung. Poet. Werke 76 111. Briefmechjel mit 
dv. Lahberg 70. S, 579.) Biogr. v feiner Witwe 
(geb. Bifcher, - 1799, + °/, 1881 Etuttgart) 

Ublefeld, 5. Uljetbt. 34, 9. Fiſcher 87. 

Udlenborft, Vorort v Hamburg, 18138 € 

Uplich, Lederedt, prot. +, « *';, 1799 Cds 
Yen 1845 Prediger Magdeburg, hielt jeit 41 

erfantlungen der „Brotejtantischen Freunde“, 
wurde 47 fufpendiert, Pfarrer ber „Freien 
Gemeinde“, + *?}, 72 Geibftbiogr. 72. 

Uhren, Diehanismen zum Meffen u Ein— 
teilen ber Zeit Die älteften U. waren Eone 
nen-, Sand» u. Waffer-U. Erftere zeigen bie 
Beit nach der Länge de? v. einem Etifte ges 
toorfenen Schatten? an Bei den Sand- u. 
Wafjer-U wird ein beftimter Beitabfchnitt 
durch die Entleerung eine? Gefäpes beftinit. 
Die jegigen M. find Räder⸗U., entiweder durch 
Gewichte od durch Federn betrieben. Ihre 
Geſchwindigkeit wird entweder burch das Benz 
def od. durch eine Fleine Feder [Unruße, ©, 
Fig. 95] reguliert; zw. dieſem u. dem MRäders 
wert it die Hemung (Echappement. einges 
ſchaltet — der Art dieſet Hemung bat 
man zu unterjeiben: U. mit Hafens, Anter-, 
Spindel: u. Eylinderheiung U mit größter 
Genauigkeit find die Ehronometer. Remon⸗ 
toir-U : U. ante Schluͤſſel Verbindung einer 
Normaluhr mit bloßen Zeigerwerfen an anderen 
Orten, die die gleiche Zeit wie jene weiſen 
follen, gejhieht durch Eleltrizität oder Luft- 
drud. U Fabritation bef. in der Schweiz, Baris 
u. Umerila. Tafchen=U.v. Hele 1500, Bendel-U. 
v. Huyghens 1650, Repetier-U. 1676 0. Barlom, 
Shronometer 1776 von Harrifon. Bel. Sau⸗ 
nier 2. ©. 18% Ill; w Gefcih_5. u. 92; 
„Deutſche Uhrmacherzeitung“ 77 fi. 

Uhrich, Jean Jacques Alexis, frz. General, 
«237, 1802 Pfalzburg, 70 tapferer Verteidiger 
Straßburgs, + °, 86 Paſſy. Vf. „Docu- 
ments relatifs au siöge de Strasbourg* 72. 

Uhrmacheröl, gereinigtes Klauenfett 

upu, f. Eulen. 

u. i. (ut infra, lat.), wie unten. 

Ulgüren, ehem. türk. Volt in OTurkiſtan 

uittiti, ſ. Seidenäffchen. 

uj (ungar.), new, in vielen Namen. 

Ujanfi, Landſchaft Deutſch⸗OAfrika. 

ujejski, Cornel, poln. Voltsdichter, 182⁊ 
Beramniant (Galizien). 

Ljeft, Herzog v., ſ. Hohenlohe⸗Langenburg⸗ 
Ehringen, Hugo, Fürit zu. 

Aijeſt, © preuß. Negbez. Oppeln, fir. Broß- 
Ruedi, — 2568 6. gr fort 

jtalvy, Karl Eugene de, Sprachforſcher 
u. Neifender, = "4, 1842 Wien, lebt in Paris, 
bereifte Rußland, Bentralafien u. Sibirien; 
ethnogr. Schriften, Reifeberichte; über finifch« 
ugriihe Spraden (Studien, Gramatifen). 

Ukami, Landfhaft in Deutſch⸗OAfrita. 

ukas (ruff., Befehl), Erlaß des Haren. 

Ukelet, ſWeißfiſch. 

Ufer, a’ Odergebiet, bildet 2 Seen, mündet 
ins Kleine Haff, 104 km I. 

Uferewe = VictoriaNjaufa (f. d.). 

Ukermark, aftbrandenburg. Landſchaft, 3875 
qkm, 164366 €, Heupt® Prenzlau. 

Ulert, Sriedr. aus w/, + °%],0 1780 Eus 
tin, + 3%, 1851 al® Oberbibliotyelar Gotha, 
gab mit Heeren feit 19 „we ber europ. Staa 
ten‘ heraus. [ded Dnjepr. 

Ukraine, ruff. Landjchaft, zu beiden Seiten 

Ula (tärf.), Bivifbeamter. 


Ulalgie— Ulrich v. Zazikboven U 
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Ulalgie (griech), Kieferjchmerz. 

Uläanen (poln., fr. Lanciers ‚Lanzenreiter“), 
mit Langen bewaffnete Reiter in einer an 
das poln. Nativnalfoftüm fih anlehnenden 
Uniform. 23 beutfche Regimenter. 

Ulbach, Louis, irz Roman/, « '!, 1822 
Troyes; 78 Bibliothekar am Arjenal Raris, 
+ 9, 89. lſchwũrig. 

Ulcer’atio (lat.) Verſchwärung; nos. ge⸗ 

Uleus (lat.), Geſchwür. 

Ule, Otto, populär-naturwiſſeuſchaftl. /, « 
227), 1820 Loſſow, + 76 Halle, mit Karl 
Müller Hrsg. der Beitichrift „Natur 52 ff. 
Bf. „Weltall” 3. U. 59. „Warum u. Weil‘ 
23 48,17 U90na. 

Uled [ulco], X in Fiñland, fomt aus dein 
984 qkm grofen A'ſee u. faͤllt in den Bott⸗ 
nifhen Buſen, 375 km 1 

Uleäborg [nleo=), fii Gouv., 165641 qkm. 
250618 E. Haupt® U., an ber Müudung bed 
Uleä in den Bottnifchen Buſen, 12876 €. E, 

Uleme, türt. Theolog u. Juriſt. [Hafen 

Ulex (Stechginfter), Bapilionacern; U.euro- 
paeus (Hedenginfier, Hedenfame), Strauch 
auf Heiden u. fandigen Feldern Norbbeutfch- 
lands; Pferdefutter. lJungfrau Maria). 

M.8,%., Abtürzung für Unjere Liebe Frau 

ulfeldt (Uhlefeld), Gorfi| &raf v., intris 
ganter Diplomat, * 1604, 43 dän. Reichshof⸗ 
meifter, fllichtete 51 nad Schweden, das er 

57 zum Kriege gegen Dänemark beivog, 62 
in Ungsade, ertrant Febr. 64 im Rhein. 
Drama don rufe. Eeit 36 verm:ühlt mit 
Feonere Chrifline, Gräfin von Schleswig⸗ 
Holftein, « 22, + 19, 98 nachdem fie 63/85 tr 
Haft Denfwiirbdigfeiten dv. Biegler 3. X. 78. 
Val. Sinith 79.82 I1. 

Ufilae (Vulfila), Apoſtel u. feit 341 Bifchof 
der arianifhen Goten, «311, + 381 Konſtan— 
tinopel; überjegte einen Teil ber Bibel; da⸗ 
don erhalten Bruchſtücke der ee (Co- 
dex argenteus, Upjaln), des Römerbriefeß zc. ; 
das wichtigfte Dentmal der gotiichen Sprache. 
Val. Bernhardt 75. Kürſchner D. N.⸗L. Bd. 1. 

Nlired (lat.), Odyſſeus. 

Uller (nord. A), nord. Gott des Winters u. 
des Schlittihuhfaufens.. Guter Bogenſchütze. 

Ulleröborf, Torf preuß. Negdez. Bredlau, 
Kreis Glatz. 2570 E. E. Flachsſpiñeret. 

Ulmenn, Aarl, evang. F, » ?°/, 1796 Epfen« 
bad, 1821 Brof. Heidelberg, 7 '?,, 65. Ber- 
treterd. „Vermittelungst“. Hrsg. der CTheol. 
Studien und Frititen.” Vgl. Beyſchlag 66. 

uUlmennit, ſ. Nidelantimontied. 

Alm, wilrtt.Oberamt, Donaukreis, 415qkm. 
586238 E. Haupt® des Donaufreijes, I. a Do⸗ 
nan, 86191 E. E. RBN. LG. AG. Milnfier 
(feit 1377, 1890 vollendet, Turm 162 m, höch⸗ 
ftes fichl. Gebäude), *",, 1805 Kapitulation 
Mads mit 20000 Diterreihern (8, ig. 507). 
Bal. Schuftes (w) 1881, Löffler (w der @) 81. 
Ulmaceen, ditoiyle Bilanzenfarr.ilie, Bäume 
ber nördlich gemäßigten Bone. 

Ulme (Rüiter, Ulmus), Ulinaceen. Walde 
baum, 140 U:ten, 3 deutihe: U. campestris 
(Seldrüfter, Zlme, Kortrüfter), hat oft Kort⸗ 
flüigel an den Bmwetgen; U. montäna (Berg- 
tüfter) u. effuna (Flatterrüſter), Holz Bart. 

Ulna (lat.), Elle, Ellbogen, Ellenknochen. 
Ulpianus, Pomitius, röm. #3 unter Uler. 
Severus,« Tyrus, + 228, d. den Brätorianern 
erniordet. 

Ulrich, Herzog 9. WBürttemberg. 1498:1550, 
» 8. 1487, 1519 wegen feiner Gewaltthätig« 
teit dur den Schwäb. Bund vertrieben, 34 
duch Landgraf Philipp von Hefjen wieder— 
eingefegt, Mitgl. des Schmalfald. Bundes, 
t, 2, 50._ Vgl. Kugler 1865, Ulmañ 67. 
Ulrich, Pauline, Oin, fett 1859 Hojtheater 
Dresden, # 19,, 43 Berlin. 

Ulrichftein oberheſſ. © 778 €. AG. 

Ulrich v. Kichtenflein, mitteltochdeutſcher 
/: 1199, + 1376. „Brauendienjt”, wichtige 
Duelle für damal. Sittengeidichte. Vgl. Beer 
1888. Kurſchner, D.N.:L.Bd 8. 

Ulrich v. Türheim, mittelhodhdeuticher /, 
ce. 1425, beendete „Triftan und Sfolde.” 
Ulrich v. Zazikhoven, / deB 12. Jahrh. Vf. 
„Zuncelot Dom See”; hrsög. von Hahn 1845 





U Ulrihftein— Umfchalter 
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Ulrichftein, @ oberheff. Kreis Schotten, im 


Mk. 778 E. Memontebepot. 
Ulriet, Kerm., &, * ?%, 1806 Pförten, 34 
Prof. der & Halle, + ??j, 84. Theft. Hreg. 
der „Beitjchrift für Philo). ı. philoj. Mritit”; 
fthetifer und Shakeſpeare⸗Keñer. 

Ulrite Eleonore, Höntgin v. Schweden, 
« 28), 1688, Schweſter u. 1718 Nuchjolgerin 
Karls XIL., liek 20 thven Gemahl, den Erb: 
prinzen Friedrich v. Heffen=Cafjel, zum König 
erheben, + *%,, 41. 

uUlfter [ölfter), trifhe Prov., 22189 qkm, 
1617877 &. 9 Grafſch. Haupt® Belfaft. 

Ult. (Ultimo, lat.), am legten des Monats, 

Ultenthal, Seiteiithal des Etſchthals, mit 
dem Metterbad. 

Ultima ratio rögum (lat.), daß lehte Bes 
weismittel der Könige (die Kanonen). 

Ultimatum (lat), Aufforderg eines Staates 
an einen andern, bei Meidung fofortiger 
Kriegsertlärung eine fyorderung zu erflillen. 

Ultimo (ital.), abgekürzt ult., legter Tag 
des Monats. 

ultimus (lat.), ber Letzte, Unterſte. 

Ultra (lat.),jenjeit3, darüber hinaus; Subft.: 
ein Extremer. 

Ultramarin (Lafurblau, Azurblau), pracht⸗ 
volle blaue, grüne, violette oder rote Erd- 
farbe, jegt meift künſtl erzeugt, früher aus 
Lapis lazuli gewoñen. Das künſtliche U. v. 
Liebig erfunden, 1837 durch Leytauf in Nurn⸗ 
berg ſaet blaues U. durch Erhitzen eines 
Gemniſches v. Thon, Soda, Kohle u. Schwefel. 
In der Buch⸗, Buntpapier- u. Zeugdrückerei, 
als Malerfarbe ıc. Vgl. Fürſtenau 1880. 

Ultranmarin, gelber, chromſaurer Varyt. 

Ultramontan (vom Lat.), jenſeits der Berge 
(Alpen); M’e, Anhänger der päpitl. Gewalt; 
A'ismus, die Lehre davon, das betr. Brinzip. 

Ultra posse nemo obligätur (fat.), über 
das Köñen hinaus ift niemand verpflichtet. 

Ulunda = Lunda (f.d.). [breitem Thallus. 

Ulvaceen, Meeredalgen mit blattartigem, 

Ulva lactüca (Meerlattid)), Algen, Ulva— 
ceen; in den europ. Meeren; eßbar. 

Ulverfton, © engl. Grafſch. Lancafter, 9948 E. 

Ulvſſes, fat. Name des Odyſſeus 

Umen, © ruf. Bouv. Kiew, alllmanfa 
22842 E 

Umba, a’ OUfrila, Grenze zw. deutſchem 

Umballa, |. Ambala. [umd engl. Gebiet. 

Umbella, Dolde. 

Umpbellifärae, ſ. Doldengeivädjie. 

Umbelliflören, ditotyle Pflanzenordnung, 
Kornaceen, Umbelliforen u. Araltaceen. 

Umber (Umbererde, Umbra,Eaffeler Braun). 
derbed, kaſtanienbraunes $ dv. Cypern. 

Umpilicus (lat.), Nabel, Mittelpuntt. 

Unıbra (lat.), D= Umber; O j. Sofienfleden. 

Umbrechen, in der Buchdruckerei Umwandlg 
der Fahren in Spalten u. Eciten (Mettierent). 

Unibrer, attitalifches Bolt, 295 VE. von deit 
Nömern unterworfen, faßen in der mittelitaf. 
Landichaft AUmbrien. 

Umeä [seo], O ſchwed. a, fällt in den Botts 
niichen Bufen, 68km. @) Haupt® bes ſchwed. 
Land Wefterbotten, a.d. Wiindg v.(D, 3455 E. 

Untfehrung, in der mufifal. Harmonie die 


. de einzelner Töne oder ganzer Atkorde, 


fo daß, was oben ijt, nad) unten fomt und 
umgefebrt 

Umlageveriahren, Verfahren, durch welches 
die ar Dedung von Verbindfichkeiten notz 
wendigen Beträge auf die Mitglieder einer 
Bereinigung umgelegt werden. 

Umlauf, j. Biugerentzindung. 

Umtlauft, (6) Hriedr., @, Gymnaſialprof. 
Wien, » daf. %, 1844. U „Die Ofterr.-Ungar. 
Monarchie" 2. U. 83 20., Hrsg. der „Deutichen 
Rundſchau fürg u. Statiftil“ 82 fl. O Yaul, 
, Leipzig, = *Y,, 1853 Meißen. Mäñerchöre. 

Umlaut = Brechung. 

Unmmenz, preuß.Sniel,iweftt.deiffügen,400E. 

Ummterttadt, @ SMeiningen, a./Rodad), 
806 E. Töpferei. 

Umpfenbadh, Karl, 89, Prof. Fonigeterg 
ed 1832Gießen. Finanzwiſſenſchaft“ 2. A. 87 c. 

Umſchalter, Vorrichtung zur Unterbrechung. 
Schließung, Abzweigg eines elettr. Stromes. 


Umſchlag — Ungarn 


Ungarn — Unger 
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Umſchlag, norddeutſch Jahrmarkt. 


Umfchreibebanfen > Girobanten. 

Unftandöwort, f. Adverbium. 

Una corda (ital.), mit Verſchiebung, beim 
Klaviere od. bei Streichinftruumenten die Vor» 
fchrijt, auf nur einer Saite zu ſpielen. 

Unalaſchka, wichtigſte Inſel dev Aleuten, 
3090 qkm, 780 €. 

Unanim_(lat.), einmütig, Subft, Wität. 

Unbefledte Empfängnis Mariä, das göttt. 
Privilegium der feligften Jungfrau M., durch 
das Maria von ihrer Empfängnis an von 
jeder Makel der Erbſchuld bewahrt wurde. 
Kath. Feſt 2. 

Unbewaffnet, in b. Heraldit von Tieren ohne 
Krallen 2c. (Waffen). 

Uncaria (Gambirjtraudy), Rubiaceen; U. 
gambir liefert Gambir-fatechu. 

Uncia (lat.), röm. Gewicht, |. Unze: M’fönd- 
ſtaben, große Buchitaben, Unfangsbuchftaben. 

Uncle Sant (engl.), [öuft fäm, eig. Ontel 
Samnel), jherzhafte Beneiiung der Nordame— 
rikaner, nad) der Abfürzung U.S. Am. (United 
States [of] America, Vereinigte Etaaten von 
Ymerifa). 

Unda (lat.), Wele. 

Undation (lat.), Wellenſchlag, ıwelenartiger 
Herzichtag. 

Undezime (ital.), „elite Stufe der Ton— 
feiter, die Dftave der Duarte (c—f‘). 

Undinen, Efementargeifter ded Wafiers. 

Unjdulation (lat.), Wellenbeiveguig: Aldu- 
fationsteorie, f. Licht. Ulfaffverfiderung, 
f. Verficherungsmeien. — f. Inñ⸗ 
fallibilität. Aſormpfahl, j.Amorphophallus. 
Aiformfiraud, f. Amorpha. 

Unfrei Schiff, frei Gut, Rechtsſatz, daß die 
auf dem Sciife einer Kriegs macht gefundene 
Ware von Angehörigen neutraler Staaten 
frei ift, wen fie nicht Konterbande iſt. 

Unfruchtbarkeit(lat. Sterilitas), Unfäßigteit, 
Nachkom̃en zu erzeugen, beim Weibe häufiger, 
beruht auf abnormer Entwidelung od. Krank: 
beit der Eierjtäde, Gebärmutter, Scheibe ıc., 
beim Matt auf Hedeumangel zc. Auch Folge 
piych. Urfachen (Abneigung). Val Kifch 1886. 

Unfug, großer, nad) beutjch. Redjt: Störung 
der öffentlichen Ordnung und Nude. 

Ung, ungar. Kom., 3053 gknı, 135428 €. 
Haupt® Uugvär, 11793 ©. E. 

Ungamabei (Hormofabai), Bucht an ber oſt⸗ 
afrifanifchen Küfte, ſüdlich von Witu. 

Ungarifch-Brod, mähr. Bez.O, 4670 E E. 

Ungarifched Erzgebirge, Zeil der ungar. 
Borlarpathen. 

Ungarifhe Sprache und Kitteratur. Die 
u.5.ein Glied der finifchzugrifchen Spradjens 
familie. Bol Wohlllang und Kraft. Grantatit 
8.4.1871 und Wörterbud) (für Deutiche, 6. U. 
9) von Moriz Ballagi. Die eigentt. u. £. 
begifit erft mit Ende des 18. Jahrh, da früher 
dag Lateinifche voriviegend tvar. In der lyri— 
ſchen Poeſie glänzt Petöſi, in der dramatischen 
Alex. Kiefaludi, in der Rumanlitteratur Zofita, 
Eötvds, Jolai, in der SprachforſchungHunfalvi, 
in der Geſchichtsſchreibung Horväth, Szalay; 
in der Litteraturw Toldy. Vogl. Toldy Seid. 
der u. £. 1850/53 III; Beöthy Geſch. der ung. 
Dichtung (deutfch) 63; Schwider 88; „Ungar. 
Revue” 81 ff. j 

Ungar⸗(iſche) Weine, in Ungaru gewoñene 
Weine; die bekañteſten: Tokaher und Som— 
laner, Ruſter, Erlauer und Ofener. Auch 
Schaumweine werden in Ungarn hergeſtelli 
(Preßburg und Budapeft). 

Ungariſch-Gradiska — Alt-G, ſ. Gradiska 

Ungarn, magyar. Magyarorszäg, Königreich. 
der öjtl., transleithanifche Teil der Ofterreich.= 
Ungar. Monarchie, umfaßt das eigentlidye 
uU. Fiume, Kroatien, Slawonien, Siebeit- 
bürgen und die gewejene Militärgrenze; zus 
fanen 32534 qkm, 17463473 €., gut bes 
wäjjert und fruchtbar, aber nicht ftart bebaut. 
Hauptes Karpathen, füdl. davon die Ober- 
und Niederungarifhe Xiefebene, Haupt 
Donau (mit Waag, Gran, Theiß |mit Sza— 
mos, Körös und Maros}), Temes, Naab und 
Drau Auf der Grenze March, Leitha und 
Save. Seen: Neufiedler und Platten-See. 
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Klima: gemäßigt und gefund. Bon der Ber 
völferung 43%, Ungarıı, je 15°), Kroaten u. 
Rumänen, 12,, Deutfche, 11%, Slowaken ıc., 
60,5%, Kathol., 19,, Proteit., 15,2 Gricden, 
4, Juden 2c. Sauptdelhäftigung: ders, 
Berg: und Weinbau, ee u. Viehzucht 
(2,, Mil. Pferde u. aultiere, 5,, Minder, 
11, Schafe u. Ziegen, 5,, Mid. Schweine). 
Einteilung: 71 Komitate nebft 25 königi. 
Freiſtädten und dem Gebiet Fiume. —8B 
Budapeit Friedensſtärke der ungar. Land- 
weßr: 20359 Mafi, Krieg: 253743 u. 461758 
Zandfturm. Einnahmen und Ausgaben (94) 
je 803,, Dill. „A. (einfchl. Kroatien. E. (E, 98) 
12816 km, T. (92) 23601 km. Wappen [& 
8ig.179). Nationalfarben: Grün, Weiß, Rot. 
Vgl. Shroider 1877 und 86; Nemenyi 80. 
en über Gemeinfames den Artilel öſter— 
relchiſch⸗Ungariſche Monardjie, iiber Ethno— 
raphie Hunfatvy, ek über den „Ur= 
Fund der Magharen“ Vambery 83. — w: 
Die Ungarı (oder, wie jie fich ſelbſt neiten, 
Magyaren) famen um 890 von Bor und 
Wolga nad PBaiionien und unternahmen von 
da Raubzüge nad) der Balkanhalbinſel und 
Zeutjchland, von two fie aber durd) die Nie— 
derlagen bei Riade 933 und auf dem Lech— 
feld 955 zurüctgemwiefen wurden. Geit 972 
das Chriftentum eingeführt. Gtephan der 
Heilige nahm 1000 die Lönigl. Würbe an u. 
ordnete die ineren Verhänniſſe (Einteilung 
in 72 Komitate 2c.). 1077/1301 regierte das 
Haus Arpad. Kroatien, Sltawonien u. Dal— 
matien wurben erobert, das Königtum erlitt 
aber durch die Begünftigung des Adels (Bol: 
dene Bulle Andreas’ II 1222) ftarfe Ein» 
Ichränfung. 41/42 Verwüſtungen burch bie 
Mongolen, worauf Heranzichung v. deutſchen 
und italienifhen Anſiedlern, Begünſtigung 
des Bürgerftandes, Vermehrung der Frei— 
ftädte. U. wurde nun Wahlreich. Unter Lud— 
wig db. Gr. (1342/82), jeit 70 auch König v. 
Polen, erreichte U. den Bipfel feiner Macht 
nad ifien und außen. Unter Eiegmund, 1410 
auch deutfcher Kaijer, begatien die Einfälle 
der Türken (1391), die durch den Gieg bei 
Diohacz 2°, 1526 den füdl. Teil von U. er= 
Bielten, der erft 1699 im Frieden von Kar— 
lowitz zurückgegeben wurde, wozu im Frieden 
von Belgrad 1739 das Gebiet ſüdl. der Save 
kam. 1688 UAnerkeñung der GErblichleit der 
ungar Krone im Hauſe Habsburg durch den 
Neidistag. Maria Therefia regelte 1765 die 
Unterthanenverhältnifie durch das ſog Ur— 
bariun, die Reſormen Joſephs II. mußten 
aber größtenteifs wieder rüdgängig gemacht 
werden. Aus den Zerwürfniſſen megen For— 
derung einer felbftandigen ungar. Regierung 
(eit 1830) fam es 48 zum Krieg zwiſchen U. 
und Ofterreich. Nach verfchiedenen Vorteilen 
erflärte »*. 49 der ungar. Reichstag auf 
Koiſuths Antrieb U. nebſt Ciebenbürgen als 
felbftändigen Staat u. das Haus Habsburg 
vom Throne ausgeſchloſſen. Mit Rußlands 
Hilfe wurden die U. %, bei Temesvar ge« 
ſchlagen, worauf der Diltator Görgei '°/, bei 
Vilaͤgos die Waffen itredte. U. wurde von 
Siebenbürgen und Stamwonien, getreit, in ein 
Kronland umgemwanbelt, nach Äſterreichs Nie— 
berlage von 66 aber in feinem früheren Um— 
fang miederhergeftelit. Es erhielt ein bejons 
deres Minifterium, eine eigene Armee und 
wurde in allen gemeinjamen Angelegenheiten 
Öfterreich gfeichgeftellt; Kaiſer Franz Joſepth 
ließ ſich %, 67 zum König von Uskrönen. 
Die U. find ſeitdem beftrebt, das Land voll» 
ftändig zu magyarifieren. Vgl. Feßler, bearb. 
dv Klein 2. U. 1875/80 V; Mailath 2. U. 52ff., 
v; über die Revolution: Adlerſiein 51 u. 61 
und Klapka 51, II. (feinen Barvorrat hat. 
Ungededte Noten, R., für welhe die Bant 
Unger, O 30. Georg, ber. Holzſchneider. 
« 2%,, 1715 Goes bei Pirna, + !%, 88. 

Fran, 9, » %,, 1800 Amthof (Steiermard), 
35 Graz, 49 Wien, + ?%, 70 bei Graz. Bf. 
we ber PEDNEL. 52, „Die Urwelt“ 
3. X. 64, „Geo a der europ. Waldbäume‘ 
69/70 u. a. Vgl. Meyer 71. O Bol, au, «", 
1823 Wien, 71/79 öfterreich. Minijter, feit 81 





Ungern-Sternberg— Unna 
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Bräf. des Reichsgerichts Wien. Bf. „Syitem 
des öſterr. allgem. Privatrechts“ 5. A. 92 ff. 
III; Hrög. (mit Glafer) der „Samlung bon 
givilzegtl. Entiheidungen des ff. oberften 
Gerichtshofs in Wien” feit 59. @ William, 
Nadierer Wien, « 2%, 1837 Göttingen. 

Ungern : Sternberg, Alex. reif. ©. 
Ronon/, = *%, 1806 bei Reval, 7 *t, 68 
Dañenwalde. 

Unglückshafte, ſ. Termiten. Ungnentum 
(tat.),Salbe. Vnguis(lat.), Fingernagel, Klaue. 
Ungül!s (lat.), Suf; Vngulata, Huftiere. 
Uniammeil, Landſchaft Deutſch⸗OAfrika. 
Unieren (lat.), vereinigen. - 
Unierte Griechen, grch. Chriſten, welche fich, 
mit Beibehaltung der oriental. Gebräuche, 
dem Papſte angeſchloſſen Haben; 45 Mil. 
Uniform (lat), einiörmig; ald Subft.: 
gleihmäßige Truppenbefteidung. Vgl. Knötel, 
Wenfunde 90 ff. 

Uniformität (lat.), in der anglifan. Kirche 
dießleihmäßigteit des Kultus durch das Com- 
won Prayer Book, 1549 u. 52 eingeführt. 

Unigenitus D&i filius (lat.), der einge, 
borene Sohn Gottes, Anfangsivorte der Bulle 
Klemens XI. gegen die Janfeniften (1713). 

Unikum (fat.), einzige(3) in jeiner Art, 
Union tlat.), Vereinigung, politifch (wie 1608 
der proteft. Reichaftände), od. irchlich (1817 der 
Lutheraner und Rejormierten. Vgl. Müller, 
Die evangel. U. 1854, Finſcher 73, Brandes, 
w ber U. in Preußen 72) oder jtaatl. (Wer. 
Staaten von Amerila); A'iſten, Unhänger 
einer U. Bgl. Finſcher 1873. 

Union Line (Union-Linie), hjuhnjen [ein], 
engliſche Dampferlinie ung &rita, . 
Union Jack fjuhnjen jäd], ſcherzhafte Des 
zeichnung der nordamerilaniiden Flagge. 
Unisöno (all’ unisono, ital.), im Einklang. 
Uniftoffe lühni⸗]. einjarbige Stoffe. 
Unität (lat.), Einheit, Übereinftimung 
Unitärier (lat.), f. Untitrinitarier. 
United States of Amories (engl.), [juneited 
ſtehts of ämerritä], Vereinigte Staaten von 
Amerifa. Abgekürzt U. A. S. (oder Am.). 

Unitis viribus ([at.), mit vereinten Zräften. 
Univerfal (univerjell,, fat.). allumiaſſend; 
Weltzir, |. Lebenselirir; Werdfolge, Erb⸗ 
folge im Sanzen; Wismus, die Beftimung 
des Ehriftentums zur Weltreligion; M’mo- 
narchie. Weltmonagrchie. 
Univerialfideitommiß, die letztwillig ge» 
trofene Verfligung eines ben ganzen has 
taß oder eine Duote desfelben umfaſſenden 
Vermächtniſſes. A'ar, der Vermächtnis— 
nehmer eines U'es. 

Univerſalgelenk, ſ. Kuppelung. 

Univerſa linſtrument, isı der FInſtrument, 
tes jowohl als Veridiantreis u. Repetitions⸗ 
treis, wie als Theodolit verwendet werben fan. 
Univerjttüten (lat. Universitas litterarum, 
Hochſchulen), Anttalten, an denen fämtlihe 
Wiſſenſchaften gelehrt u. alademiſche Grade 
erworben Werden. Au der Epige fteht der 
jährlich von den ord. Profeſſoren aus ihrer 
Mitte gewählte Rektor (f. d.), bein ber Senat 
(das Profejjoren:Kollegum) u. ein — — 
Kurator zur Seile ſteht. Der Unterricht wird 
erteilt durch Profeſſoren (ordentl. u. außer⸗ 
ordentf.) u. Privatdozenten (j. d.) und zerfällt 
in Fakultäten: theol., jurijt., mebizin. u.philo- 
fophiihe. Ihren Uriprung haben die 11. in 
Italien (Salerno 1150). Berühmtheit u. Bes 
deutung erlangte bef. die Univerjität Paris 
(1200). In England Oxford (1141) Bie ältefte. 
Prag 1348, Wien 65, Heidelberg 86 Über es 
ſchichte der U. Zarncke 1857, Muther 66, 

eyer 74, Denifle 74, Kauffmañ 88 ji. „Diſcher 
Univerſitätskatender“ 73 if. 

Univerfum (lat.), Weltall. 

Unjoro (Unyoro), Negerreih in Däftifa, 
füüdöſtlich vom Albert Njanza. 

Unke, f. Feiterkröte und Nattern. 

Unken, Lujtturort Salzburg, Bez. Beil a/See, 
Unftion (lat.), Saldung, Älung [220 €. 

una, (Dr. Zux der Save in Bosnien, 178 
km (. O © preuß. MRegbez. Arıtsberg, Kreis 
Hai, 1119 E E. AG. 3%. Dazu Saline 
Rönigsbroi mit Eolw. 


Unpaarzeber—Unterichlagung 


Unterfhlähtig— Unzucht 








—* 2246 
Unpaarzeßer, |. Huftiere. 
Unruh, Georg Bikt. v., @ u. Bolititer, + 


=, 1806 Zilfit, 48er, jeit 63 preuß. Abi 
Haus, 67/79 Meichetag, + *, 86. ſUhr. 

Unruhe, Schwungrad in Taſchenuhren; f. 

Unruhe-Bomft, Hans 5tanist. Freiß. v., 
BVolititer, = 75, 1825 Berlin, Landtagsmars 
Than bes Pojener Provinziallandtage, 52/55 
u. 66/67 preuß. Abg., jeit 67 Reichstag, 87,90 
befien 2. Vizepräf,, + ?°/, 94 Langenheiners⸗ 
dorf. [Bomit, 1723 ©. AG. 

Unrubftadt, O preuß. Megbez. Poien, Kreis 

Unſchlitt, Talg. la/Bode, 2288 E. 

Unfeburg, Dorf preuß. Regbez. Magdeburg, 

Unfichere Hcereöpflichtige (früher u. Kan—⸗ 
tonijien), dtſche une die ſich d. Ges 
ftellg bögwillig entziehen. Berlieren Lofung?- 
recht, werden Br. eingeſtellt, Dienstzeit erft v. 
nächſten Rekruteneinſtellgſtermin berechnet. 

unſterblichkeit der Seele, die Fortdauer 
der Perſönlichleit nach dem Tode des Leibes. 
Naturvölker ſtehen dabei auf der Stufe des 
Geſpenſterglaubens, die Völker des Altertums 
lehren entweder Seelenwanderung (Inder) 
oder einen Aufenthalt im Hades. Erſt im 
Judentum, in Chriſtentum u. Islam iſt damit 
die Auferſtehung des Leibes verbunden. Vgl. 
Fichte 1867, Spieß 77. 

Uniteut, 1. Reben der Saale, preuß. Prov. 
Eadien, 172 km I., 77 km jchiffbar. Bol. 
Trinius 1892. ö 

Unterbilanz, Bilanz mit Verluſt. 

Unter bindung(Ligailir) Umſchnilrung eines 
Blutgefäßes mit Seidenfaden od. Catgut (ſ. d.) 
zum Bweck der Blutſtillung. Mcharente. |. 
Charente. Zlelſaß, ſ. Elſaß. 

Unterfahrung, Anfage einer neuen Grilu⸗ 
dung bei Gebärden mit unzureichender Fun— 
dierung. 

Unterfranfen ı. Afhaffenburg, bayr.Renb., 
8401 qkm, 618489 E. Haupt® Würzburg. 

Unterführung, Anlage einer E. od. Straße 
unter einer fic freuzenden. 

Untergang der Geftirne, Verſchwinden der 
Geſtirne unter den Horizont. Die Zeit des 
U's wird gefunden, wen man zur Zeit Der 
halben Dauer der Sichtbarkeit des Geſtirnes 
bie Zeit der Kulmination addiert, bei den 
Planeten unter Berildjihtigung der Eigen: 

Untergärung, f. Bier u. Heſe. [bewegung. 

Untergrund, in ber „ die unter der Aders 
krume liegende Schicht. U'Pflilge, Pflüge aur 
Lockerung des U's. Uberſchmolzen. 

Unter haus, ſ. Parlament: Akäblt, j. 

Unterlahnkreis, Kr. preuß Regbez. Wiesba— 
den,396 qkm, 437G4E. Landrat in Diez. [dung. 

Unterleibäentzündung = Bauchfellentzitit« 

Unterleibötupbus (AbdominaltypHus), 
fchwer fleberhafte, mehrere Wochen dauernde 
SnfeltionztrantHeit(5525°/, tödlich verlauiend, 
nit dirett anftedenb), nit Darmgeſchwüren 
tdeher die oft diarrhöiſchen Entleerrungen, 
die den ſpezifiſchen, bie Krankheit hervor— 
tufenden Pi yentpalten, anſteckend!), beſond. 
bei unzweckmaͤßiger Behandlung oft mit großer 
Benomenheit (ſogen Nervenfieber) verbunden; 
in leichten Fällen oft „gaſtriſches Fieber“ ge— 
nant. Kalte Bäder. 

Unter: (Nieder=) Loire, |. Loire. 

Anterialund, die erfte Karbenauftragung. 

Untermaßfeld, Dorf S. Meiningen,a;/ Werra, 
1057 E E. GStrafanjialt, einft @. 

Untermhauß, |. Sera. 

Unterowisheim, bad. ©, 1938 E Wein, 

Unteroffizier, nächſter chargierter Vorgeſeg⸗ 
ter der Genreinen. Ii'sſchuten für 17j20jäh- 
tige, zur Bildung dv. Unteroiitzieren u. Feld⸗ 
webeln, 8jähr. Kurſus: U'svorſchulen für 
15: u. 13 jähr., 2jähr. Kurſus (Deutſchland). 

Unterfalpeteriäure, ſ. Stiditoff. 

Untersberg, A der Salzburger Alpen, 1975 
no; bier Koſowratshöhle, 60 km I. 

——— vorfäpliche Verwechſelung 
eines Kindes, Verbrechen gegen den Per— 
ſonenſtand; beſtraft. 

Unterſchlagung, rechtswidrige Aneignung 
einer fremden Sache, bie bereits im Seivahr- 
ſam des Thäters oder ihm anvertraut (Ver— 
untreuung). 
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Unterihlächtig, |. Waſſerrad. 


Unterichrverlige Säure, Verbindung v. 2 
Waſſerſtoff, 2Schwefel, 3 Sauerſtoff, farbloſe, 
leicht lösliche Kryſtalle, dient im Keitgdrud, 
in der Photographie, als Antichlor, zum 
Reinigen von MWäiche ıc. 

Unterfhwefligfaureialze (Hypofulfite), die 
Ealze der unterſchwefſligen Säure, 

Unteritantdietretär, |. Staatejefretär. 

Unterſtützungskaſſen, Hilitafien. 

Untertügun Smohnfig, der Ort,an welchem 
eine Berion Arjpruch auflinterftüpung im Bes 
dürfnisfall hat, wird erworben durch zwei: 
jährig fortgejegten Aufenthalt, nach dem 24. 
Jahr, außerdem am Geburtdort u. ffir rauen 
am Wohnfip des Mafies, Die Unterjtilgung ers 
folgt durch Orts- oder Landarmenverbände. 
Sekte Inſtanz für Streiligkeiten zwiſchen 
Armenverbänden verfchiedenerYundesftaaten 
das Bundesamt für Heimatweſjen in Berlin. 
Bal. Eger 2. U 1884, MWohlers 5. U. 92. 

Unterſuchungshaft, Verhaftung eines Ber 
fehuldigten vor der Erledigung duch Urteil, 
wird verhängt bei Fluchtverdacht und bei 
Gefahr, der Betr. köñe Spuren verwiſchen,. 
zu falichen Ausſagen oder Entziehung ber 
Beugnispflicht verleiten. Bol. Heinze 1865. 

Unteriudungsprozeß, Angutfitionsprozeß. 

Unterfuhungsreht, NPeht, verbächtige 
Schiffe nah Sklaven zu durchſuchen, Nov. 
1888 allgemein vereinbart. 

Untertaunusfreid, Kreis preuß. Regbez. 
Wiesbaden, 521 qkm, 33416 E. Landrat in 
Langenſchwalbach. 

Unierteutichentbal, Dori preuß. Regbez. 
Merfebitrg. Mansfelder Seekreis, 2378 E. 
Vrauntkohlenz8. 

Untertũrkbheim, Dorf württemb. Nedartr., 
a Neckar, 3722 E. E. 

Unterwalden, ſchweiz. Kanton, a / Vierwald⸗ 
ſtätter See, zerfällt in die Halbtantone 8 
dem Wald (Obwalden), 475 qkm, 15043 E., 
Hauptort Sarnen, und Kid dem Baſd (Nid- 
wulden), 290 qkm, 12538 E., Hauptort Stans 
[8 &ig. 180.} R a e 

Unter-Weigendurg(liebenbürg. Alſoͤgßeher), 
Komitat, 3576 gkm, 192565 €. Hauptort: 
StagyEnyed. 

Unterweit, nad der Vorftellung des Hiter- 
tums Aufenthalt der Seelen ber Verjtorbenen, 
bei den Agyptern Amenthes, bei den Griechen 
Hades, bei ben Römern Ortus. J 

Unterweſterwaldkreis, Kreis preuß. Meg.- 
Bez. Wiesbaden, 366 qkm, 39738 E., Lands 
rat in Montabaur. lKwickau, 753 €. 

Unterwieienthal, © fühl. Kreishauptm. 

Untreue, abſichtliche erg eines be⸗ 
fonderen Xreuverhältnifles, 3. B. Mandat, 
Bormundidait, Depofitum; beftraft. 

Unverlegbarfeit, Grundſatz, das gewiſſe 
Perſonen nicht angetaſtet werden dürfen: Ge: 
ſandte, Barlamentäre, der Souverän x. 

Unvermögen => Impotenz. 

Unvordenfliche Verjäbrung, rechtlicher Bu: 
ftand, der feit unvordentlicher gen beſteht; 
täßt die Rechtsvermutung zu, DaB derſelbe 
rechtmäßig entitanden fet. 
auge (lat. uncia), *!,, eine Ganzen; in 
England ’I,, Chz) Bid.., die Holländ. U. 80,.u 
g. Auch ipan.u. iidamerit. Bolbmüngec. 66.4. 

Unze, }. Jaguar. 

Unzelmann, O Karl Wil. Ferd., O (Ro: 
miter), # ’i, 1753 Braunfchmein, + *!j, 1882 
Berlin. O Karl, Sohn von und Fries 
derife Beihnan (f. d),O, #*,,1786 Berlin, 
+ daſ. 11, 1843 (Selbftinord). 

Unzucht, Generatbegriff_filr gewiſſe ſtraf⸗ 
bare Verlezungen der Sittlichteit, ge- 
werbsmäßige, weibl. Berjonen mit Hajt be— 
ſtraft Hei Verlegung ber Kontrollvorſchrift 
oder weñ nicht unter pollseiliher Anſſicht 
betrieben; O firafdare, gemeine, unzüchtige 
Handlungen mit der Aufſicht unterftellten 
Berionen, mit Kindern, berrügerifche Ver— 
leitung zum Beiſchlaf, Verbreitung unzüch⸗ 
tiger Schriften, ödifentl. Vornahme unzücht. 
Handlungen; @naturwidrige, zwiſchen Ber= 
foren mañlichen Gefchledhis (Käderaftie) od. v. 
Menſchen mit Tieren (Sodomie, Beftialtiät‘ 
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Unzurechnungsfäpigkeit, ſ. Zurechnung. 
Upadbaum, f. Strychuos. 

Upland, Sandichaft im mittleren Schweden; 
3 Läne: Stodholn, Upfula u. Weftinanland. 

Upölu, wichtigfte der Samvainfeln, 881 gkm, 
1659 5. Haupt® Apia. 

Upfäla, fchwed. Län, 5314 qkm, 121614 E. 
Haupt® U., 21109 €. E. Univerjität, Dom, 
In der Nähe Hamla U., einſt Königbſitz. 

Upüpa, dev Wiedehopf. 

ur = Uuerochs. 

Urach, Cheramt3o württ. Schwarzwaldtr., 
a /Erms, 4259 E. E. AG. 

Urächus (Harnſtrang, Harnſchnur), beim 
uenſchl. Einbryo von oberen Blafenende aus⸗ 
gehender, Durch die Bauchhöhle in den Nabel: 
ſtxaug eintretender Kanal. 

Uranıte (yrd.), Haunftoffvergiftung, An— 
häufung von Harıntoff Im Bluti, erzeugt Er— 
drehen, Delirien, Krämpfe; häufig tödlich; 
det Nierenkrantheiten. Vgl. Leube 1886, Lanz 
dis 2. A. 91. 

Uräusfhlange, Brillenfchlange. 

Ural, (D de zi0. Europa und After, 3700 
kım l., bi8 81 km breit, hbchſter & Töllvoß, 
1689 ın. Berfällt ist den nördl. oder Wiljter= 
U. bis 60,,° n. Br; ben mittleren U., aud) 
Uraliſches Erzgebirge, mit gropem Mineral: 
veichtum (darin der Kremel, 1536 m) u. dem 
Waldigeit (Orenburger) U., fildl. von 54,,* 
n. Br. Bol. Hietiſch, 1883. O (Zaik), rufe 
ſiſcher X auf (D entipringend, fällt in das 
Kaſpiſche Meer, 2328 km I., Stromgebiet 
235394 gkm. Am Unterlauf bie Wilden Ko— 
fafen. Bat. Hielifch 1882. N 

Uräl-Altaifhe oder Turaniſche Völker 
u. Sprachen. Die Sprachen gehören zu dei 
agglutınierenden uud zerfallen in & Grup 
ven: die tungufifche (amuriſche) inı nords 
öftl. Alien; O die mongotifche in Hochaſien; 
© die tatariſche (türkiiche), in 8 Hauptab— 
tetlungen: die nördliche (Jakuten, Baſch— 
tiren zc.), die ſüdöſtl. (Uiguren, Uszbeken 2c.) 
und die Weftl, (die eigentl. Tiirten); O die 
famojedifche und O die fliifhe, die beiden 
tegteren fehr zeriplitrert in Sen u. Europa. 
Bol. Winkler, Die U.A'n Völker und ©. 
1884, derſelbe 85. 

Uralium (Uralin), Chloraluretdan, farbloje, 
in Waffer unlösliche Krystalle; Schlafmittel. 

Uralsk, ruſſ. Provinz Zentralaſien, 360437 
qkm, 562485 E. Haupt®U., ajUral, 26054 E. 

Uran, U, Metall im Uranpecherz u. anderen 
Her; eifenfarbig, fpez. Ger. 18,,, Atonıges 
wicht 240 ; verbreitt bei Erhitzung zu U'Oxydul. 
Bum Färben, bef. von Glas (ir photogr. 
Ateliers ꝛc.), das dafi chemifd, Kichtjtrahlen 
abforbiert (U'glas, Añaglas, Kanarienglas). 
1789 von Klaproth entdeckt. 

Uränblüte = Urauocker. 

Uranglas, f. Uran. 

Uranglimmer (Uranit, Autunit, Kalkura— 
nit, Kuͤpferuranit), 9 in ſtumpftantigen Ta— 
jeln, gelbgrün bis ſchwefelgelb; Härte 1/2, 
Dichte, 8. Kalturanphosphat. 

Uranta (die Himliſche), ein Beiname der 
Venus; Mufe der Aſtronomie, mit Himels⸗ 
tugel adgebilder [4 Yig. 80). 

Uranoder (Urandlüte), erdiges, zerreibt. 
9, ſchwefelgelb, aus Uranhydroxyd. Beglei— 
un von — Tas dei 

ranp:graphie (grch.), U;logie, Ametrie, 

Aifkopie, Himels:Beidjreibing, en) 
jung, =bestachtung. 

Uranolitben, |. Meteorſteine. [Baumens. 

Uranopfänif (grch.), Bildung eines künſtl. 

Uränos, bei den Griechen der Hiielsgott, 
Sohı der Bäa, mit biefer Vater ber Titanen, 
Kyklopen und Helatonceiren. Won Kronos 
geſtürzt. 

Uranpecherz (Pechuran, Pechblende, Na— 
ſturan, Pittinerz), pechſchwarzes oder grün— 
lich⸗ſchwarzes, hellglänzendes 9 aus Uran— 
orydorydul. Auf Erzgängen. 

Uranus, Planet mit 123800 km Durd« 
meer, fait 2852 Min. kın im Mittel von der 
Soñe entfernt, vollendet feinen auf in 30688,,, 
Tagen. Hat 4 Moube, 

tao = Trona. 
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UranvitrioliXohanit),S, ſchwefelſaures Uran⸗ 
oxydul, grasgrün. 

Uräribaum, f. Strychuos! [ter Düngſtoff. 
Urat (grdh.), ein aus Gips n. Urin Hergeitells 
Ura Zjube, © ruf. Brov. Samarkand (Fur 
tiſtan), 14600 €. 

Urban, 8 Räpite, O I., 17. Bapit, 222 bis 
230, Heiliger; Tag: *i,. O II., 165. Papſt, 
1088;99, veranlaßte 1. Kreuzzug (Spnoben v. 
Piacenza 1094 u. Clermont 1095). Bgl. Stern 
1883. 9) IHl., 178. Bapit, 1186187. @ IV., 
188. Bapit, 1261/61, Stifter des Fronleid)s 
uamſeſtes; Gegner bes Hohenftanfen Manz 
fred. V. 206. Bapft, 1362;70; erfter Ent⸗ 
twurf der Bulle In coena domini. VL, 
206. Bapft, 1878/89, Gegenpapft Clemens VII. 
a VII., 236. Bapft, 1590, + nach 13 Tagen. 
VIII., 243. Bapit, 1623/44, Gründer des 
hal cn de propaganda fide 1627; uuter 
ihm Urbiuo 1631 an den Kirchenſtaat. Wal. 
Gregorovind 1879. [Rebensart. 

Urban (lat.), ftädtifch, gebildet; M’ität, gute 

Urbäng [orbehnä], Ge Ber. Staaten, O Il⸗ 
linois, 3511 E.; Ohio, 6510 €. 

Urbart um (lat), Grundbuch des fpäteren 
Mittelalters; Alalgelet, Gejeb über Benutzg 
u. Veftenerung v. Grundftücen. 

Urbeis, O Oberelſaß in den Vogeſen, 4686 
€., E,, Käferei. Dabei dev Weiße u. Schwarze 
See, 1054 Dez. 950 m ü. M. 

Urbi et orbi (lat.), der Stadt (Rum) u. den 
Erdeuruud (vom päpftl. Segen in d. Oſterwoche). 

Urbino, © ital. Provinz Peſaro e Urbino, 
5087 E. Hier_Maffael «. ! 

Urbs (lat), Stadt, insbef. Nom. Urea (grdh.), 
Hurnftoff. Uredineae, Roftpilze. Uredoſpö— 
ren, |. Stylofporen. 

Vretbän, Karbaminſäureäthyläther, leicht 
N farb- u. geruchlofe Kryftalle; Schlaf⸗ 
mittel. 

Uräthrja (grch.), Harnröhre; Miofköp, ſ. 
—— A otomie, ſ. Harnröhreuſchnitt. 

Uretifa (gcd).), Harntreibenoes Mittel. 

Urfa, |. € se über (Brüde), 6429 €, E. 

Urfabr, oberöfterr. ©, alDonau, Linz gegen= 

Urfehde (Urphede), urfprüngl. Eid Der ent— 
tafjenen Kriegögefanigenen, fpäter ber Gefolter— 
ten, keineKache üben zu wollen. [de8 Oberlama. 

Urga, Haupt® ber Mongolei, 40000 E. Sitz 

Urgedirge (apvijche, primäre Yormation), Die 
das Srun — der Erbe zuſamenſetzenden, 
fofilfreien kryſtalliniſchen Silikatgeſteine, reich 
an N ale u. nupbringenden Kien. 
Urgendih, © Chiwa, Turkiſtan, ajAnu 
Tarja, 80000 €. 

Urgefchichte, w der fog. Stein u, Eifenzeit. 
Val. Gaipari 2. U. 1877, Mauber 84 II. 
Urgicht (altd.), auf ber Folterbank abgege= 
venes Geſtändnis. [mieren. 
Urgieren_(lat.), drängen, dringend refla= 
Urgneid:Formation, r LZaurentiiche F. 
Urheberrecht (Geiftiges&igentum), Sırbegriff 
der Ned;tsfäge, bie fid) auf die Rechte des Ur— 
hebers eines litterar. Erzeugniſſes an demſelben 
beziehen; jein Verhaltnis zu Dritten, insbejond. 
ben Verleger. Internationale Berner Vereini— 
gung vom 9%, 1886. Vgl. Wächter 75, Klofter- 
man 67 ff., Schuſter 91. 

Uri, jchweiz. Kanton, 1076 qkm, 17249 E. 
Viehzucht u. Ulpenwirtfchaft. Verfafjung vom 
®:, 1888. Hauptort Altdorf. [&, ig. 181.) 
Dgl. Luffer w 62. [falten u. gemäßigten Zoue. 
Urta (Grille, Lum̃e), Tauchergattg ber nördl. 
Uria, ee Davids, den biefer, um deſſen 
Battin Bathjeba zu erlangen, einen Brief an 
den OberfeidHerrn bringen ließ mit dent Be— 
jehl, U. eine gefährliche Stelle anzuiveifen, wo 
ww den Tod fand. Kriasbrief, verderben: 
bringenber Briei. 

Urtdröfis (grd).), bei Urämie mafjenhafte 
Augicheidung von Harnftoff durd) die Haut. 
Urim u. Shummim (gebr., Offenbarung u. 
Wahrheit), 2 Edeliteine (mit den Namen der 
12 jüb. Stäm̃e), aus denen der Hohepriefter 
Urin (lat.), Harıı. (geweisjagt haben ſoll. 
Urinatöres, Ordnung Der Vögel, die Tau- 
der, Alten u. Pinguine umfafiend. 
Urinfiſtel (Blafenfüitel, Harufiftel), abuorme, 
durd) Geſchwüre gebildete Verbindung zw. 





den Harnleitenden Organen u. der äußeren 
Haut; wegen des beftänbigen Harnabfließens 
ſehr läftig; nur operativ zu bejeitigen. 

Uri:Nothftod, a ichweiz Kant. Uri, 2982 m. 

Urfalkftein, ſ. Marmor. 

Urkornalge = Pleurococeus vulgaris. 

Urkunde, ein v. menſchlicher Hand angefer— 
tigtes Dokument, das zum Beweiſe v. Rechts— 
verhältniſſen dient; — u. private. 

Urkundenfälfhung, ımter Vorausſetzung 
rechtswidriger Abficht ſtrafbare tälfhliche Ans 
fertigung oder Inhaltsverfälſchg einer öffent» 
lichen Urkunde oder einer privaten, welche 
für Rechtsverhältniſſe beweiserheblich iſt. 

Urtunbenprozeß, Verfahren zur Geltend— 
machung v. Aufprüchen, welche durch Urkunde 
bewiefen werden Lörten; in bemielben nur 
Urkunde ober Eid ald Beweismittel ftatthaft. 
al, Stein 1887, 

Urkundsperfon, Berjou, befähigt Urkunden 
mit öffentlichem Glauben aufzunehmen. 

Urlichs, Audw., Arhävtog, Pır w/,* 
1813 Ognabrüd, 55 Prof. Würzburg, $ %ı, 
89 daf. Echrieb „Charlotte dv. Schiller u. MN 
Freunde“ 60/65 IIT m. v. a. 

Urlifte, v. Gemeindevorſtand aufgeftellte Lifte 
der für Schöffen- u. Geſchworenendienſt fähi— 
gen Perſonen. 

Urmeriftem, Teilungsgerebe an ben äußer- 
ften Steugel- n. Wurzeljpigen, aus ben alle 
anderen Gewebeſyſteme entftehen. 

Ucmia, O See, perj. Prov. Aſerbeidſchan, 
4300 qkm. Wahebei @ © U., 30000 €. 

Urne (lat), Thon(auch Metall:)gefüh zur 
Aufbewahrung der Aſche verbrañter Leichen zr. 

a RR EEE a decn 
ruht; Alfkopie, Harnunterſuchung. 

Urochs, f. Unerochs. 

Urpro duftion, Herftelung v. Rohſtoffen; 
WAldugent, derjenige, welcher eine Sache ſelbſi 
erzeugt; nicht Kauf mañ. 

— lhorkert), Pavid, engl. polit. /, 
«1805 Schottland, +’, 77 Neapel; befämpfte 
den ruſſ. Einſinß in ber Türkei. 

Urauiza, Don Auflo Zofe de, argentün. 
Staatsmaſi, « 1800, ftürzte 52 ben Diktator 
Nojas, 53:60 Präfident, 2, 70 ermorbet. 

Urichieferformation (Huroniihe Forma— 
tion), mit der laurentifcyen Kormation, der— 
jeiden auflagernd, die archäiſche Formations— 
gruppe; Blimer, Thonfchiefer, Quarzite. 

Urfern, Thallaudſchaft der Oberen Neuß 
im Kanton Uri, Haupt@ Andermatt. 

Ursidae, f. Bären. 

Urſpruch, Anton, 8, Lehrer am Raff⸗Kon— 
jervatorium Krantjurft., « daj. 27), 1850, 

Uriprungsbeicheinigung, f. Certififat. 

Urſtoffe = Elemente. 

Urjüle, nad der Sage brit. Königstochter, 
erlitt auf der NRüdreife v. Nom mit den jie 
begleitenden 11000 Jungfrauen vor Cöln durch 
die Hunen den Maͤrtyrertod. Kirde St. Urs 
ſula daf. Vgl. Keſſel 1863, Stein 79. 
Urfulinerinnen, 1535 d. Angela Merici in 
Breöcia geftiiteter Orden v. Kloſterfrauen für 
KRranlenpflege u. Unterr. Vgl. Gt. Zuig 1858. 
Ursus, der Bär, j. Bären. 

Urteil, Erkeñtnis, Eutjcheidung des Gerichts 
in einem Prozeß: Veiſurteil hat nur auf einen 
Teil Bezug; bedingtes Endurteil macht bie 
Entſcheidung don der Leiſtung, eines Eides 
abhängig; Swiſchenurteil betrifft einen Zwi— 
fchenftreit. Vgl. Bergmani 1875. u 
Urtbonfchtefer, j. Püylit. Urtica, Breñeſſel. 
Urticaria (lat.), Neſſelausſchlag. 

Urtiere, frühere Bezeichnung für die Pro— 
tiſten (Protozoen). 

Urtikacẽen, Neſſelgewächfe. 

Urtracheaten Krallenträger, Protracheata, 
Onychophora), Klaſſe des Tiexreichs mit ber 
einzigen Gattung Peripatus, Bindeglied zw. 
Ringelwürmern und Euftinfeften. Amerifa, 
Auftvalien, SAfrita. Iganjifa. 
Urua, zentralafrifan. Reich, in W. des Tau— 
Uruguay, (D IL. Bu bes Rio be la Blata, 
1500 km lang. O (Lisplatina, ehem. Bauda 
Oriental), jübanteritan. Freiſtaat, begrenzt 
von Brafilien, Argentina und dem Atlart. 
Ozean, 178700 qkuı, 787053 E. Meiſt ebenes 


Urulti— Baccinoide 
m 3251 
Land, bewäjlert vom La Plata u. U. Klima: 
gemäßigt. Sanpterzgengniffe: Landwirtfchaftt. 
Ein- u. Ausfuhr (92) für 80,, bez. 112, Mill. 
A. Einteilung: 19 Dep. Haupto u. wich⸗ 
tigfter Hafen Montevideo. Berfaffung vom 
203 1828. Jetziger Yräfident: Borda (ſeit 94). 
Stnangen: Einnahmen und Uusgaben 61 bez. 
66, Mill. A. Schuld 452, Mil... Münze: 
Pel04,.R. Maße u. Gewichte metriih. Heer 
(Srieden): 3454 Mai. Nationalgarde: 3264 
M. Polizei: 3980 M. Wappen [BE ,%ig.182). 
Slagge den. Fig. 80). E. (92) 1700 km, T. 
6284 km. U. wuͤrde im 18. Jahrh. dv. Spanien 
in Beſiß genomen und dem Vizelönigreid; La 
Plata zugeteilt; 1825 Unabhangigkeitserklä⸗ 
rung. Bgl. Mulfall, Handbook of the River 
Plate Republics 6. A. 93, Wodon 92. 

Uruki ihuape). 1. Neben des Kongo. 

Urumtfi, © dinef. Turkiſtan, 30000 ©. 

Urwahl, |. Wahr. — 
Urwald, Naturwald, worin die Bäume an 
Alter abſierben u. ſich v. ſelbſt durch Samen u. 
Schößling fortpflanzen. 

Urmwelt, die ber gegenwärtigen Erdperiode 
vorhergehenden Berioden. 

Urzeugung (Generatio aequivoca, Abioge- 
ndsis). elternlofe Entftedung befebter Wen 
aus anorgan. Körpern, als irrig aufgegebene 

u. 8. (ut supra, lat.), wie oben. Añahme. 

U.S. A, (od. Am.),Wbfürzung f. United States 
of America, Bereinigte Staaten bon Umerifa. 

Ufagara, Randihaft in Deutfch-Oftafrika, bie 
u 2000 m anfteigend. Hauptort Mpwapwa. 

gi. Weftphal 1885. 

Ufambära, Landfhaft in Deutſch-Oſtafrika, 
äußerft fruchtbar. ol. Baumañ 1891. 

Ufance (fr3.), [üfängs), (ital. Uso), Se 
beitämäßiger Braud; im Handelsverkehr, ift für 
die Beurteilung eines Handelsgejhäftes maß⸗ 
gedend, weit nicht mit Gefegen in Widerjprud. 

Uſaräme, Landſchaft in Deutih-Dftafrika. 
Darin Hafen Dar es Salaamı. 

usbẽeken —D türt. Nomadenvoſt am 
Kaſpijee und Oxus, etwa ı Mi. Köpfe. Vgl. 
VBamberz 1885. 

uf, © preuß. Megbez. Bromberg, fir Kol⸗ 
mar, !. aMNebe, 2375 & . 

uſchitza, Kreis, Serbien, 6627 E. 

ufedom, Karl Georg LKudw. Guido hraf 
v. et Diplomat, « ?', 1825 Hechingen, 
5E Sefandter am Bundestag, 63/68 am ital. 
Hofe, 72779 Generaldirektor der kgl. Mufeen 
Berlin, + *%, 84 San Remo. 

uffdom, fo) Inſel vor der Odermünbung, 
neigen Beene unt Swine, 400 gkm, 33000 
E. Darauf YOU. 1787. E O U.-8ollin, 
Kreis preuß. Negbez. Stettin, U. unt Wollin 


B, als röm. Zahlzeichen (V} 5, al3 Ublürs 
zung Ne vide, voyez, ſiehe; verte, wende um. 
Ya (fr3.), [ma], geh! es gilt! va banque! 
e3 gilt die ganze Bant. (itaat Virginia. 
Va. Abkürzung für den norbamerif. Unions— 
Vacando, Emil Mario, Novelift und Ro— 
man/, « ?%,, 1840 Schönberg (Mähren), + 
9.92 Karlscuhe. 
Vacat (lat.), e2 jehlt, ift feer (unbefecht). 
Vaccina (lat.),Rıuhparde;3’tion,i.ImpfgD. 
Vacciniaceen, Unterfamilie der Eritaceen. 
Vaccinium (Heidelbeere),Baccinieen ; Heine 
ausdauernde Sträucher mit iMergrünen 
Slätterın Gem. H. (Bic:, Blaubeere, V. myr- 
tillus) Früchte roh u. in ſehr verfch. Zube— 
reitungen gegefien, wichtiger Handelsartitel. 
Preißelbeere (Rronsbeere, Cranberry, Höl- 
perle, V. vitis idaea), die Früchte eingemadt 
Selen Moosbeere (V. oxycoccos), bef. auf 
orfiiimpfen, Früchte erit nach einem Froſt 
enießbar. V. uliginosum (Sumpfheidel⸗, 
auſchbeere), Europa. V. arctostaphylos, 
Kaukaſus, liefert den Batumthee. V. macro- 
carpım (Kram-, Kranbeere, Cranberry), N.⸗ 
Amerika, mit eßbaren Früchten, in Mittel- 
europa zuweilen kultiviext. 
Vaceinoide (lat), Windpocke. 





Ufegua — Vagaͤnten 
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Uterini— Bafüumtyermometer | 





umfaflend, 689 qkm, 49035 €. Landrat in 
Sminemünde. Xgl. Gadebufch 1863. 

Ufegua, Landſchaft in Deutſch-Oſtafrika, 
Hauptort Saadani. 

Ufener, Herm. Karl, $,« *%;,, 1834 Weils 
burg, feit 66 Prof. Boni. Bf. „Ultgriech. Verö- 
bau” 87, „Epieures“ 87 n. a. ——— — E. 

Ushak, tieinafiat.© türk. Wilajet Chodawen⸗ 

Ufingen, Kreis preuß. Regbez Wiesbaden, 
361 gkm, 21534 €. Haupt® U., 1873 E. AG. 
Seminar. (Angora, 25000 €. 

uskat (Josgad), Fleinafiat. © türk. Wilajet 

uitüb, © türk. Wilajet Kofjovo, a Vardar, 
29000 €. E. 

Uslar, Pet. Karlowiifh v., ruſſ. Sprad- 
foricher, » !j, 1816 Gouv. Twer, + "4, 75, 
um bie Erforfchg der kaukaſ. Sprachen verdient. 

slar, Kr. preuß. Regbez. Hildesheim, 849 
qkm, 17432 E Hauvt® U., 2319 E. E. AG. 

Usnda, f. Bartflechten. 

Usneacöae, f. Bartflediten. 

Ufo (ital.), Gebrauch, Braud), |. Ufance. 

Usqne ad nauscam (lat.), bis zum Efet. 

ufman, © rufj. Gouv. Tambow, 7790 E. E. 

uUfüri, v. Neben des unteren Amur, 1050 
km l. Grenze zw. ber oftjibir. Küjtenprovinz 
und der chineſiſchen Mandſchurei. 

ufteri, O Jod. Mart., jhweizer. /, + ’?, 
1763 Bin. +*°,, 1827 daf. Vfu. a. „Kreut 
euch des Lebens“. Schriften n. A 77. O Pau- 
fus, ſchweiz. Staatsniañ u./, = 't, 1768 Zũ⸗ 
rich, +9%,,1831 als Präj. des Großen Rats. Bf. 
„Schweizer Staatsredit”" 3 A. 15/312 II u.a. 

Ustilagineae, {| Brandpilze. 

uftion (lat.), das Breñen, Ausbeizen. 
—— Welikij⸗Uſtjog), © ruſſ. Gouv. 
Wologda, 8312 E. 

uftjufhna, © rufj. Gouv. Nowgoxod. 7748 6. 

Ufual (uſuell, Iat.), üblich; W’interpreta- 
tion, Auslegung nach Gewohnheitsrecht 

Usucapio (lat.), Erjigung. 

Ufür (lat.), Verſchleiß, Schwund, Abnutzung 

Uſurpation (Tat.), widerrechtl. Beſitzergreifg 
od. Gewalt (Herrſchaft), Bemächtigung: daher 
Aſurpator und urſurpieren. 

Uſus (lat), Brauch 


Usus fructus maritälis (lat.), Nutznießgs⸗ 


befugnig des Ehemañs am Vermögen der Fran. 

Utah [juhta;, Staat im W. der Ber. Staaten, 
220060 qkm, 207905 E., überwiegend Mor: 
monen, die e3 1847 in Befig nahmen. Haupt® 
Great Salt Late Eity. 1850 Zerritgrium, 
Auguft 1894 Gtaat. 

Ut desint vires, tamen est laudanda vo- 
lantas (lat.), wie auch die Kräfte fehlen mögen, 
der (gute) Wille bleibt ier lobenswert 

uUtenfilien (lat.), (Wirtihafts)gerät. 


V. 


Vacha, © Sadjen-Weimar, a Werra, 1447 
Vache (franz.), ſwahſch Kuh. [E. E. AG. 
Vacherot [maih’ro], Etienne, franz. &, * 
=, 1809 Langres 39:53 Prof. dev & al/Sor: 
bone. Schr. „La metaphysique et la science* 
2.4.63; „Histoire de l’Ccole d’Alexandric* 
56:51 III; „Religion* 68 u. a. 

Vacquerie var Augufie, franz. /, ⸗ 
1819 Villequier, Chefredakteur des 69 von 
ihm begr. „Rappel“; df. Dramen. Gedichte u. a. 
Vacũng, röm. Göttin des Landbaues. 
Waeuölen (lat.), in pflanzl. Bellen Hohl: 
räume im Plasma, welche dv. legterem aus— 
geſchiedentes Wafjer u. wohl auch verſch. gelöfte 
Stoffe enthalten; erſcheinen als Hefe Flecke. 
Vademẽkum (lat., „gehe mit ntir"), Titel 
für Reiſe- od. Auskunftebücher Über allerlei 
Verhältmiffe. fitein, 1139 ©. E. Burg. 
zn: Hauptort des Fürſtentums Liechtene 
Vao (lat.), wehe; v. vietis, wehe den Bes 
Vag (lat.), unbeſtim̃t, zerfloffen. [fiegten. 
Vaga (Buonaccorji), Perino def, ital. @, 
1501 — +47 Rom; Schüler Raffaels. 
Vagubund Wagant, Iat.), Landſtreicher. 
Vagaͤnten (Lat), im Mittelalter umber: 
ziehende Sritifer, fpäter Studenten, Fah— 
rende Schiler, Vertreter einer bef. Art 2y- 
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Uteriĩni (lat), Halbgeſchwiſter von einer 

Uterus (lat.), die Gebärmutter, [Mutter 

Utica, O (a. @), phönit. © NAfrite. 46 v8. 
erftach fih Hier Gato d. J. O [iudtita], © 
Staat New York 44007 E. E. Zrreubaus. 

Utile (lat.), das Nügfihe; u. cum dulci, 
das Nüglihe mit dem Ungenehmen. 
Utilitarismuß (lat.), v. J Bentham cdeutſch 
1830) begriindete Nuͤtzlichkeitstheorie („Der 
größtmöglichiten Menfchenzahl den größt- 
möglichften Nuten”). 

Lt infra (lat., abge. n. 3.), wie unten. 

Uti possidätis (lat), wörtlich: Wie ihr 
befigt; Name eines Mechtäbejehts des röm. 
Rechts zum Schuge dei Beſihers, der fich 
feit einem Jahre tm Bejig befand; im Völ— 
terrecht der thatfächliche Seiggeland: 

Utopien (greh. Utopia), erdichtetes Land, 
Schlaraffenland; with, unerreichbar; MIR, 
der fi mit unausführbaren Ideen quält. 

utraquiſten, j. @alirtiner. 

Utrecht, niederfänd.Prov., 1384 qkm, 221007 
E. Haupte U., alten Rhein u. dev Vecht. 
89436 E. E. Univerjität, Dont (1254/62), 
Muſeum, Handel, Tabal: und Bigarrenfab- 
rifen. 1, 1713 Friede zw. Frantreich, Eng: 
land und Niederlande: a/@ Trajectum. 

Ut,re,mi,fa,sol,la,si=(gNameder-Sithen 
der Solmiſation (f. d.); dan der Töne eſa in 
der Stafa der Staliener u. Sranzojen (b = Si). 

Ut retro Lat.), wie umijtehend. 

Utrifularieen = Lentibulariaceen. 

Ut supra (lat., abgel. u. 5.), wie oben, 
wie vorher. 

Uttewalde, Dorf, fähf. Kreishaupım. Dres- 
den, Amt!h. Pirna, am Eingang des Wr 
Grundes (Felfeuthal). 

Uttmann, Barbara, « 1514 Elterlein, + 
, 75 Aituberg. führte das Spihenklöppeln 
int ſächſ. Erzu ein. Vgl. ind 1886. 

Uvule (lat.), Bäpichen det Gaumens. 

Umwarow, Alexei Sergejewitfd Graf Ar— 
häolog, ⸗ 1821, + Jan. 85 Moskau; Stifter 
"eines litterar. Preiſes v. jährl. 3000 Rubel. 
! Uwaromit {Rall:, Chromgranat), ſmaragd⸗ 
‚ geliner Grauat vom Ural. f[fcfer, 8206 E. 
Urbridge [örbridihl, © engl. Grafſch Midd⸗ 
Urfull:Splenbandl[ürtüll, Alex. Graf v., 
i öjrerreih. General, Kom. de? 6. Armeekorpe 

(Reidan), » *%ı, 1836 Potsdam. 

, Urmaf, tuittenjtätte bei Merida, Mer an: 
; Uxor (fat.), Ehefrau, (Staat Yıfatan. 
ı U;, DoBß. Zet., Iyrisher /, = "iin 1720 Ans⸗ 
bad), + "2, 96 duj. Werfe 1890. Mol, Feuer: 
bad 66. Küricher, D. N.=R. Bd. 45. 

I N3befen = Ußbelen (f. d.). 

} U;5e8 (üjüh) © fra. Dep. Bard, 4273 €. E. 





ril, der V’lieder („Carmina burana*, bij. 
d. Miſchle 1892). Byl. Pernwerih v. Bürn: 
jtein 79. (Hinz und herbeivegen. 

Vagieren (lat.), umderftreichen, fich (unftet) 

Vagin!a (lat.), die weibl. Scheide; Biitis, 
Katarıh derfelben. lieit 76 Prof. Berlin. 

Vahlen, Sofannes, kiaſſ. V, + *%/,1830 Bon, 

Vaidingen, Oberamt3o württend. Nedar: 
treiß, I. ajEız, 3135 E. E. AG. Auch ein 
Dorf bei Stuttgart. 

Vaillant [wajang), Sean BSapt. Philibert 
Graf, franz. Dearihall, « %,. 1790 Dijon, 
1840 Direktor ber Kortififativnen von Päris 
(rechtes Ufer), führte 49 die Eruberung Rom3 
herbei, deshalb Marſchall, März 54 bi3 Mai 
59 Kriegsminifter, 60 Miniſter bes fuifert. 
Hauſes, + 4,72, 2. ldaſ. 1827 Peſſimiſt. 

Vajda, Zoß., ungar. Lyriter Budapeſt, » 

Vakſant (at.), erledigt, unbeſetzt; Bianz. 

Vakuum (lat.), ſ. Leere. [erledigte Stelle. 





Baktunmeter = Manometer. 

Vaküumpumpe, Quftpunpe. 

VBafüumthermometer, Inſtrument zur Bes 
ftimgderfntenfität dev Sonenitrahlung, Thers 
mometer deſſen Kugel u.anjiobende Röhre mit 
Zampenruß geſchwärzt find u. das in Luftleerer 
GtasHüfe eingeſchmolzen ift. (, Sig. 38.] 


Val — Valid 


2254 


Valieren — Vandsburg 
2265 


Ban Dyd—Barnbüler 








Balifranz.), Thal. Valais [malä),f. Wallis. 

Valand, |. Faland. 

Valaugin walangſchäng), © ſchweiz. Kan— 
ton Neuenburg, 475 E. Hauptort der ehemal. 
Grafſchaft B., die 1579 an Neuenburg fiel. 

Valdepettas -peñ jas]l, © ſpan. Prov. Eiu— 
dad Reul, 15404 €. E. Wein. 

Valdivia, chilen. Prov., 21536 qkm, 62020 
E. Haupt® V., am dB. u. der W’Bat des 
Großen Ozeans, 5680 E. Hafen, Handel. 

Vale (lat.), lebe wohl. 

Balencay [walangijä), © fra. Dep. Indre, 
a/Nahon, 2037 E. 

Balence [malängs), O Haupt@ des ira. 
Dep. Dröme, I. a/Ahone, 25283 E. E. a,@ Va- 
lentin. OB. d’Agen [sdafhang], © fra. Dep. 
Zarnzetsburone, a/Warone, 2670 E. E. 
Valencia, Herzog v., f. Narvaëz. 

Balencia, O jvan. Provinz, 10751 qkm, 
733978 E. Haupte ®., a / Guadalaviar, 170763 
E. E. Univ. (1502). Induftrie: Papier, Ta- 
bat, Seide. O Hauvi® bed Staates Cara: 
bobo, Venezuela, 38654 E. E, 

Valencia de Alcantära,  Ipan. Prov. 
Caceres, 8230 €. E. (Ralencia in Merito. 
Valencianit, Zeldipatvarietät dv. der Grube 
Baleneiennes [walangfiieiil, © fra. Nord» 
dep., a/öcelde, 24520 E. E. Spipenfabrita= 
Ralengin = Valangin. Itlon. Handel. 

Välens, oftröm. Kaijer (fett 364 Mitregent 
feines Bruders Valentinian I.), fiel 9%, 378 
bet Adrianopel gegen die Weſtgoten. 
Valentia, Eitand an ber SWüüſte v. Ir— 
land, 2139 E., Ansgang des erſten transat⸗— 
lantiſchen Kabels. 

Valentin, der Heilige, Patron der Diöceſe 
Paſſau, Wanderdiſchof in Rhätien (5. Jahrh.), 
ſtarb in Mais bei Meran; Tag !*.. 
Valentin, Gabr. Yufl., Phyſiolog, « ", 
1810 Breslau, + °*, 83 Brof. Bern. Bi. 
„Lehrbuch der Rönfiologie“ 4. A. 55 u a. 

Valentiniänus, © I., Flavius, röm. 
Kaiſer, 364/75, « 321 Pationien, nahın fei= 
nen Werder Valer als Mitregenten ar, + 
a 375. » N. II., Sohn von O, feit 375 

itregent jeincd Bruders Gratian, 39% er: 
morbet. © ZB. 1lI., 425/455 weſtröm. Kaiſer, 
455 ermordet, nachdem er 454 dem Netint 
hatte umbringen laffen. 

Valentinit = Antimonblüte, 

Valentinus, Snoitifer, aus Alexandria 114, 
160 in Rom. Sein Syſtem aus Platonismus 
u. Ehrtftentium gemiſcht. gl. Henrici 1871. 

Valenz (lat) = Wertigkeit. [6466 E. E. 

Valenza, D ital. Prov. Aleffandria, a / Po, 

Valera, Pon Juan B. w Afcata-Galiano, 
ſpan. / und Diplomat, = i8,0 1824 Cobra. 
Bedichte. Dramen, Nomane u.a. 

Valeriäna, ſ. Balbrian. 

Valerianateen (Baldrianpflanzer), ditotyle 
Piflanzenfamilie, Kräuter Mitteleuropas u. 
des Mittelmeergebiets; #. 

Valerianäte, Baldrianſäureſalze. 

Yalerinnella, |. Rapunzel. J 

Balerianst (Baldriandt), gelbes äther. DI 
in der Wurzel von Valeriana officinalis, J. 

Valerianſäure, Baldrianfänre. 

Valeriänud, Yublius Licinius, 253/260 
röm. Kaiſer, + 268 in perf. Sefangenjchaft (jeit 

Balerien, ſ. Mont Valerien. (260). 

Valerius O YuBlius, 509 vE.,röm. Konful, 
ſeine Lex de provocatione, ähnlich der engl. 
Habeas Corpus-⸗Akte. O Marcus, gen. Cor⸗ 
vus, Gmal röm. Koniıl 348,299 vC. befiegte 
die Samniter, 343 am Berg Gaurus. 

Valerius Blaccud, Gajus, röm. Epiter, + 
89 nE. Bf. „Argonautica* (Epos), herausg. 
von Bährens 1875, deutſch Wunderlich 1805. 

Valerius Marimud, röm. w/, 1. Jahrh. 
ne. Wf. „Facta et dieta* (polit. Anetdoten⸗ 
falung), hrög. Kempf 88, diſch. Hoffmañ 28, 

Valeẽt (lat.), Lebewohl, Abſchied. 

Valet (frz., [walä], Diener, Knecht. 

Valeur (frz.), [malöhr), Wert. (Hora3. 

Valgius Nufuß, Haj., rön. /, Freund bes 

ZValguarnera:Caropepe, © fiztl. Prov. 
Caltaniſſetta, 11341 €. 

Bali (türk), Generalgouverneur. 

Valid (Tat.), vetöteäftig, gültig. 








Balieren (lat.), gelten, wert ſein. 
alles, £aurentius, ital. Humaniſt, « 1407 
Ron, + daf. 57 päpſtl. Sefretär. „Opuscula“ 

1698. Bal. v. Wolff 1898. 

Valladoͤlid [waljar], ſpan. PBrov., 7569 qkm, 
267148 E. Haupt® B., a/Piluerga, 62012 €. 
E. Univ. (1348). Hier + Kolumbus. 

Vallejo, Hafen® nordamerit. Unionsſtaat 
Kalifornien, 6343 E. 

Valleixſche Schmerzpunfte (Puncta dolo- 
rora), bei peripheren Neuralgien gegen Druck 
empfindfihe Nervenpartien. 

Ballendar, © Regbez. und Ser. Eoblenz, r. 
a / Nhein, 3743 E. E. 

Valllsnoria spirälis (ſchraubige V., (9, Fig. 
376), Hydrocharidaceen; Wafferpflanzen, Süid- 
europa; merhvürdige Art der Befruchtung. 
Vals, © Ipan. Prov. Tarragona, 13274 E. 
E. x *°/, 1809: Spanier (Hteding) v. Fran— 
jofen (St. Cyr) aefchlagen. 

Valmiki, der ätteite indische /, c. 15. Jahrh. 
vC., als Urheber des „Ramayana“ (f. d.). 
Valmy [walmi], Dorf franz. Dep. Marne, 
380 E. E. 3% 2%, 1792: Franzoſen (Kellers 
man, daher 1804 Herzog v. V) bejiegen Preußent. 
Valognes[iulonj], Arrond.® frz. Dep. Mans 
ce, 57916. E. 

Valois |wallda), Herzogtum in Frankreich, 
jept die Dep. Aisne und Dije: Gründer des 
königl. Haufes der 8. war Karl. 3. (« 1970, 
+1325), deſſen ältefter Sohn als Philipp VI. 
nad dein Ausſterben ber Capetinger 1928 den 
franz. Thron beftien. In Frankreich vegierte 
das Haus V. 1328/1689 (ftarb mit Heinr. III. 
aus), in Burgund 19363/1477. ©. Frantreich. 

Valombröfa, ehemal. Abtei in der ttal. 

Valona, |. Avlöna. Prov. Florenz. 

Valonen (Knoppern), ſ. unter Galliveipe. 

Valor (fat.), Wert, Gehalt. W’enverfider- 
ung, Verſ. von Wertitiiden beim Transport. 
VBalparaifo, chilen. Prov. 4297 qkm, 224866 
E. Haupte B., am Stillen Ozean, 104952 
& E. &. Hafen, Hanbel. 

Ralüta (ital.), Währung. Münzfuß, Verhält— 
nis zwischen Nefiwert u. Kurs v. Wertpapicrert, 
Wechjelbetrag; veränderliche V. (Rus Ihe. 

Balvation (teulat.), Schätzung; die gejepl. 
Wertnormierung von Münzen. 

Valvolinöl, Ehmierölaus Erdöl (Amerika). 

Vaͤmbeéry, Hermann, ungar. Meifender ıı. 
Sprachforfcher, « 19, 1832 Szerdahely, bereifte 
feit 63 Armenien, Jran u. Turan, feit 65 Prof. 
Budapeſt; befchr. diefe Reiſen u. verf. „Dias 
Inline Sprachſtudien“ 67, „Urſprung der 

agyaren“ 82, „Das Türlkenvolt“ 85 u.a. 

Vaͤmpyr, O (Vampyrus spectrum), leder: 
mäuſe; Guayana und Zentral-Amerila; lebt 
vorzugsweiſe v. Früchten. O Nad dem flas 
wiſchen Volkdglauben Verftorbeie, die nachts 
aujftehen, um Lebenden das Blutauszufaugen; 
ſchon im Altertum geglaubt. Adels. 

Ban (Kolländ.) = von, nicht im̃er Zeichen des 

Banadin (Banabium), Element, hem. Bei: 
Ken V, Metall, kom̃t in vielen Erzen, 4. B. 
int Bleierz, jhwediihem Eiſenerz vor. 

Vancouverinſel fwäntuhwer], Quadra), 
brit. Inſel, an der WEüfte v. Brit.«Coluni⸗ 
bia, NAmerika, 33669 qkm, 25000 E. 

VBandalen — O), german. Volt; wohnten zus 
erft am Rieſencae, im 5. Jahrh. in Gallien, 
Spanien u. NAfrtla, wo jie 499 ein eigened 
Reich griindeten, das 534 v. Beltfar zerjtört 
wurde Vgl. Dahn 1861. 

Vandalicia, f. Audaluſien. 

Vandamme ſwangdam̃], Dominique Zof., 
franz. General,» ®/,, 1770 Caijel, Norddepart., 
+ daſ. ’®/, 1830, bei Eulm 3), 13 gefchlagen 
und gefangen, 15 verbatit. Vgl. Du Caffe 70 11. 

Vandenpeereboom, Zuf., fleritaler beig. 
Staatsman, » 1843 Eourtrai, 78 Deputierter, 
83 Minifter des Verkehrsweſens. 

Wanderbilt, Cornelins, amerilan. Finanz⸗ 
man, » *"), 1794 bei New York, + 4, 1877, 
machte fih durch Spekulation zu einem der 
reiöften Geſchäftsmañer. Sein 9,21 *, %,, 85 
+ Sohn WBilftam verdoppelte dad Vermögen. 

Vandiemensland, f. Taamania. 

Vandsburg, © weſtpreuß. Regbez. Marien 
werder. Kr. Flatow. 1781 E. E. AG. 
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Ban By [man beit), ſ. Dyck. BP-Yraun, 
mehrfach geglühtes Eiienorgbul: Rot. 

Vanellos, Stiebig. [Engliigrot. 

Vanessa, Schmetterlingsgattg mit 12 europ. 
Arten, worunter 11 deutiche; einige zu ben 
ihönften Schmetterlingen Mitteleuropas. 

Vangerow, Karl Adolf v., zr, = Si. 1808 
Schiffelbach, +1'/,,70 Prof. Heidelberg. Haupts 
wert „Lehrbuch der Bandelten“ 7. A. 63/68 III. 

Vanille,edte(Vanilla plauifolia,[9%19.377)), 
Orhidaceen; im heißen Umerifa wild, auf 
Geylon, Zava zc. kultiviert. Schoten u. Sa— 
men Gewürz, das kg 30—40 A. 

Vanilin, der dag Aroma ber Banille bil- 
dende Stoff, künſtl. aus demſtambialſaft derKo⸗ 
niferen gewoñen, ſowie beſond. ans Neltenöl. 

Vanillenſtrauch = Heliotropium peruvia- 
num. 

Banität (lat. vanitas), Eitelfeit, Nichtigkeit. 

Vannes [war), Haupt® des franz. Dep. 
Morbihan, am Al. Ozean, 11504 €. E. Hafen. 

Vannucci [wanutihi], DAtto,italw/,*'e 
1808 Tobbiana, + 1%, 83 Zlorenz. Bi. „Storiz 
dell’ Italin antica* 3. 4. 72 IV, „I martiri 
della libertä italiana“ 6. U. 77. O ſ. Berugino. 

Vanua Levu, eine der Fidichtinfeln. 

Vanutelli, O Serafino, Kardinal, Sekretär 
der apoſtol. Vreben, * °%/,, 1834 Genazzan, 
75 Nunzius in Brüffel, 80/87 Wien. Bin- 
cenzo, Bruder von (D, feit 93 Erzbiſchof won 
Bologna, « 5,, 1836, 83 Nunzius in Liſſabon, 
90 Kardinal. 

Vapereau [wap’roh], Louis &uflane, irz./ 
Paris, #4, 1819 Orleans; Bi. „Dietionnaire 
universel des contemporains* 6. A. 1892, 
„Diet. universei des littCratures“ 2. A. 81 2c. 

Vapeurs (fr3.), [mapöhr), Blähungen. 

Vaporiméter, Alkoholometer. 

Vaporiſation (lat.) Verdampfung. 

Bar [war], O frz. Kitftena‘, mündet ins 
Mittelmeer, 104 km I. Danach benant O Der. 
V., 6036 km, 288336 E. 3 Arrond. Haupt® 
Draguignan. 

Vara (fpan.), Elle in Spanien, Portugal ac 
O,asil,, m. (Meer, 311 km l.; a.@, Arios. 

Vardar, A’ ceurop. Türkei, füllt ind Agäiſche 

Vardö, Hafen®@ norweg. Anıt Sinmarlen, 
aufder Inſel V. 2216€. Dabei & Bardöhns, 

Varech, f. Kelp. [die nördlichite der Erde. 

Varel, oidenburg. ®, 4670 E. E. AG. Hafen. 

Narennes [warän], © frauz. Dep. Meuſe, 
a.Aire, 1348 E. Hier Ludwig XVI. 9%, 1791 
gefangen genomen. 

Barefe, © ital. Prov. Como, 5870 €. E. 
w. In der Nähe der Walfahrtäort Mas 
doiia dei Monte. 

Yaria (lat.), Verſchiedenes, Allerlei. 

Variabel (lat.), veränderlich, unbeftändig. 

Varianten (lat), abweichende Lesarten in 
Handichriften. laötzt, 

Varintio delectat (lat.), Veränderung er⸗ 

Variation (lat.), Ungleichheit der Mondbe— 
wegung, durch bie Anziehg der Sone verurſacht. 

Variation der Magnetnadel, die täg— 
lichen Schwankungen in der Abweichung der 
Mignetnadel. 

Variationen (A) = Kombinationen (f. d.). 
(8) Verwandiungen eine® prägnanten The— 
mas, die dasfelbe noch erkeiten laſſen. 

Varicellen (lat.), Windpoden. Waricen, 
Krampfadern. Varietät (lat.), |. Spielart. 

Varikojjität (Tat), kranthafte Beneneriwei- 
terung; B.cefe, Krampfaderbruch. 

Varinas, © —— 7000 E. Tabat. 

Varislen Gat.), bie echten Pocken. 

Varioloiden (lat.), mildere Form ber ech— 
ten Boden (bei Geimpiten). 

Bariolith, feintörniger Gabbro. 

Barius Rufus, Lucius, römiſch. Dichter, 
Freund des Horaz und Birgil, T 14 v8. 

Variſit, apfelgrüned 9; mit Duarz bei Meß⸗ 

Yarix (lat.), Krampfader [bad iſVogtland 

Varna, bulgar. Kreis- und Hafeu®, am 
Schwarzen Meere, 25256 E. E.; a.@ Odessos. 

Varnbüler, Sriedr. Hottl. Karl Sror. v. 
württ. Staatsmañ, «'?', 1809 Hemingen, 64 
bis 70 Minifter des Üukern und des konigl. 
Haufes, 72/81 Mitglied des Reichstages (D. 
Neichspartei), + ?%, 89 Berlin. 


Barnhagen von Enfe— Vater Unſer 


Vathy— Vegetariäner 
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Vegetation— Beleda 
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Barndagen von Enfe, O Karl Aug., /, 
«21, 1785 Düffeldorf, 1815/19 in preuß. dis 
plomat. Dienft, + '%,0 58 Berlin; beſonders 
ausgezeichnet als Biograph (Biogr. Dentmale); 
Auswahl 71/76 XIX. Tagebücher (aus feis 
nem Radlaß), 62/70 XIV. O Rabel Antonie 

tiederike, Toter des Bankiers Levin Mar 

us, Sattin von (D, « Juni 1771 Berlin, + 
daf. 5 1833, eine der außerordentlichiten 
Frauen. (O, 580.) Aus ihrem Nachlaß gab 

arnhagen eine Auswahl; y Briejwegjel 
mit dm (74 bis 75 IV). Vgl. Ludmilea Aifing 
Aus Rahels Herzensleben 77. 

Varolsbrücke, Brücke des Varolius. 

Varrentrapp, Georg, #, «?9],1809 Frank⸗ 
furrM., + !°], 86 Chef 4 des ftädt. Spitals daf.; 
gefundheitl. Verbeiferungen; Kerienkolonten. 

Varro, 9 Marc. derentius, römiſch. Ge⸗ 
lehrter und /, « 116 vC. Reate, + 27 vC; 
„De re rustica“, hrsg. von Keil 1884. „De 
lingua latina®, Brög. von Spengel 2. A. 85. 
Vgl. Roth 57. Fur. Kerentius, Ataci- 
nus, röm. epifher /, 82/37 vC. (Tatt. 

Varſovienne (fra.) [»Bomjeit’], pol. Tanz, ®/, 

Barus, Pudf. Quiuctifius, röm. Feldherr, 
felt 6 nE. Statthalter in Bermanien, 9 vou 
Armin mit feinen Legtonen vernichtet, wobei 
ex ſich felbft tötete. 

Barzin, (D Dorf preuß. Regbez. Cöglin, Kr. 
Numelsburg, 1131 E. Schloß und Park des 

ürften Bismard. @ A auf der deutſchen 

üdfeeinfel Neupoitern, 500 m. 

Vas (lat., Mehrzahl vasa), Gefäß; Aber. 

Zafall (lat.), Lehnsmaũ. 

Vaͤfaͤrhely, |. Maros O. 

%afari, Glorato, * & u. Kunft/, is2e 
Arezzo, + 15745 Bf. „Künftlerbiograpgien” 
deutich 32/49 Vi. 

Vasco da Game, f. Gama. 

Vasconcellos, Karolina de, geb. Michaelis, 
Romaniftin, «3,1851 Berlin; Herausgeberin 
von fpan., portugief., ital. Schrijtftellern. 

Vasculäris (lat.), Gefäße enthaltend, Plan- 
tae vasculares, @efäße enthaltende Bilanzen. 

Bafelin (Kosmolin, Ozokerin),gelblichweiße, 
ſchmalzartige, auß Erdöl oder Teer gewoñene 
Subſtauz; ſchmilzt bei 30—60°, lösl. in ſieden⸗ 
dem Alkoͤhol, ſehr luftbeſtändig und haltbar, 
daher zu Salben für # und & Zwece. 

Vaſen (lat.), antike, in ber Form künſtleriſch 
behandelte, bemalte Thongefaße, größtenteils 
u beforativen Zwecen. Dar. Jan, Brui u. 
Pren, Die griech 3. 1877, Arndt 87. 

Bastulär (lat.), mit Gefäßen verjchen; 
S'ifation, Neubildung von Blutgefäßen. 

Vaskulsſe, Hauptfädhlichiter, ſchwer LT. 
Beftandteil der Pflanzengefäße. 

VaſomotsriſcheRerven (Gefaͤß N⸗.), N. wel⸗ 
che die Blutgefähe verengern oder erweitern. 

Bafomotöriihe Neurofen, Nervenkrank⸗ 
heiten ohne bekañte anatom. Grundlage, bei 
denen Störungen der Befähnerven das Wejent- 
lihe bilden: Migräne, Baſedowſche Krante 
heit u. a. 

Vaſſy (waſſi), Arrondo franz. Dep. Ober- 
morne, 3341 €. E. 1562 Qugenottenmepelei. 

Vaſto, Hafen® ital. Prov. Ehieti, Adriat. 
Meer, 9761 E. E. 

Vaſt (Tat.), ee unermeßlid. 

Vaſt u. Nicouard (mwafit-riluahr], franz. 
/paar, Bertreter des ertremen Realismus; 

2, 1850 Paris, Micouard, **j,, 52 

alence. Br. „La vieille garde* 80 u.a. 
ary [wällari), Claudius, ungar. Brä> 
lat, «187, 1832 Kesztheiy, 85 Erzabt dv. Mars 
tinsberg, 91 Erzbiihof v. Gran, 93 Kardinal. 
Bat („Zah“), Holländ. = Heftoliter. 

Vaterla indica (oſtind. Kopalbaum), Dip- 
terofarpaceen. Liefert Manilakopal und Ba 
teriafett (‘Bineytalg). 

Vaterſchaft, das Verhältnis des Erzeugers 
zu feinem finde; B’skfage, Klage auf An— 
erkeñung derfelben, im franz. Recht gegen den 
außerehelichen Water verboten. perchen. 
Vaterſche Körperchen, ſ. Paciniſche Kör- 
Vater Unſer (lat. Pater Noster), od. Ge⸗ 
bet de3 Herrn, das Sefus feinen Jüngern 
um Mufter gab (Mattd. 6, 9/13, Luk. 11, 2/4). 
Bat. Ramphaufen 1866. 
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Vathy, Haupt® der griedh. Znfel Ithata, 
3638 ©. Hafen. 

Batikan, Palaſt des Bapites in Kom (f. d.). 

Vatikaniſches Konzil, das 20. öfumeniiche 
Konzil 9,, 1869j%%,, 70 Rom. Proklamation 
des Dogmas d. Unjehlbarkeit. Vgl. Schneeman 
1873, Schätzler 70, Friedrich 77 ff. 

Zatizinium (fat.), Weifjagung. 

Vatna Jokull, ſ. Klofa Zötul. 

Va tout (frz.) lwaͤtü), es gilt alles. 

Battel, Emerid v., Vublizift, © 7>/, 1714 
Couvet, Neufchatel, 44/56 fühl. SefandterBern, 
+ 29,2 67 Neufchatel. Bf. „Droit des gens* 
deutich 58 II, n. 9. 1863 TIL. 

Bauban proben): Stbaftien le retre 
de, franz. Marſchall u. ber. KA, « ’5], 1633 
St.-Leger de Fouger, +?%/, 1707, erbaute viele 
Fejtungen und leitete 53 Belagerungen. Auch 
/-. (©. 581.) Bol. Michel 1878. 

Baucanion [molangfiong], Sarg. de, Me 
Hanifer, # %*/, 1700 Grenoble, + *!!,, 82 Paris. 
Berfertigte Automaten. 

Vaucheriaceen, f. Cöloblaftcen. 

Vaucluſe woklühſ'), O Zepart. im ſüdöſtl. 
Frankreich, 3548 qkm, 235411 E. 4 Artond. 
Haupt Avignon. Darin & Dorf B.,850€.,ber. 
durch den Aufenthalt Betrarcaz. Ber. Guelle. 

Vaucorbeil [moHlorbäj), Augufle Eına- 
nuel, franz. $, « Dez. 1821 Rouen, + ?j,, 8% 
Baris, dort 80 Direkt. der großen Dper. 

Yaud, ſ. Waadtland. 

Baudeville wohd'willfrz). urſprüngl. frz 
Volkslied mit ſatiriſcher Tendenz in knappem 
Refrain. Hente Name v. Bühnenwerken leich- 
teren Stils (Liederjpielen). 

Vaudoncourt [dongfuhr]), Guillaume de, 
franz. General u. Kw, « %4, 1772 Wien, + ®, 
1845 Bafiy ; ſchr. über die Berbgüge 1812/14 zc. 

Zaurien (itz.), —— augenichts. 

Vautier woijeh), Zeulamin, Genrex, 
= °%, 1829, Prof. Düffeldorf. Feiner Beob⸗ 
adıter des Seelenlebens. Aflujtrierte JZmernan 
(Oberhof), Auerbach (Barfüßele) 2c. O, 582.) 

Wauvert [mowäßr], © franz. Dep. Garbd, 
3346 &. E. Irüher VWergnügungsort. 

Vauxball [moht3Hahlj, @teil von London, 

Bay, Nikolaus Frör. B. v. YBaja, ungar. 
Volititer, « 2%, 1802 Aljo-Bfolcza, 60.61 Hof⸗ 
tanzfer, 84 Prät. des Magnatenhanfes, + ’*, 
94 Budapeſt. 

Bazieren (fat.), ohne Dienft, frei jein. 

v. D. » volente Deo (Iat.), fo Gott will. 

Vecchi (mwelti), Yrazio, $,« um 1550 Mo⸗ 
dena, + 2%), 1605 daf.; einer der beiten Ma: 
drigalen« und Kanzonentomponiften. de 

Vechelde, braunjdyweig. Dorf, 1498 €, E. 

Vecht, Mündungsarm des Alten Rhein. 

Vechta, oldenburg. Amts®, 3035 E. E. AG. 

Vechte, a’, Weitjalen, Hanover u. Holland, 
mündet in bie Zuyderſee 

Veckerbagen, O preuß. Regbez. Caſſel a. 

Zeda, |. Weda. Weſer, 1581 E. AG. 

Vedetten (frz.), Doppelpoften der Kavallerie. 

Vedüte fital.), Aussicht; (x) Anſicht. 

Veen, Venn, |. Hohes V. 

Bega (jpan.), Ebene, bej. fruchtbare. 

Vega, ®, Garcilafo de la, ipan. / « 1503 
Toledo, + ?%/, 36 Nizza; Bf. Schäfergedidhte zc. 
O Georg, ꝓreig. v., X, « 1756 Sagoritza, 
ermordet ?%, 1802, öfterr. Artillerieoffizier. 
Schr. „Zogaritgmentafeln” 83; Logarithmiſch⸗ 
trigonometr. Handbuch” 73.%. 91. 

Vega Carpio, Lope Helix de, Span. O/, 
«28, 1562 Madrid, + ?’/, 1635 baf., auß altem 
faftil. Sefchlecht, 11 Prieſter, 18 apoftol. Bru- 
tonotar heim Erzbifchof Toledo, 27 Johañi— 
territter. Vf. über 1500 Comedias (neuejte U. 
mit Biogr. v. Barrera 91 ff.); jerner Nomane 
u. Novellen, deutſch v. Richard 1824/27 VI, 
Epopöen, Gedichte ꝛc. B. ift Meifter in der 
Schilderung des Vollslebens u. ber Frauen: 
Gharaltere. Auswahl feiner Dramen deutſch v. 
Rapp („Span. Theater”). [W, 583.) Dal. 
Heñigs 1891, [3918 E. E. Hafen, Shiffäwerfte. 

Vegeſack, © Im Gebiet v. Bremen,r. a/Wefer, 

Zegetabilien (Tat.), ans dem Pflanzenreiche 
gewoñene Nahrungsmittel. 

Vegetariãner (lat.), Menſchen, die ſich nur v. 
Pflanzenkoſt nähren; zuerſt 1811 in London; 
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Kochbücher v. Baltzer u. Schultz; Zeitſchrift 
„Thalyſia“. Vgl. Struve ıı. X. 1859. 

Vegetation (lat.), der gejamte Pflanzen— 
wuchs einer Landſchaft. Flv, pflanzenhaft. 

Vegetationspunkt, die Bone des ſtärtſten 
Wachstunis am Scheitel wachstumfähiger Or— 
gane, aus Urmeriſtem beſtehend. 

Vegetieren (lat.), dahin leben. 

Vegetiĩus, Renatus Flavius, oftröm. X/, 
400 nC. Vf. „Epitome rei miiitaris“, hrsg. 
dv. Lange 2. U. 1885, deutfch 27. 

Vegghia (ital.), fiwedjah], Wache; Abend» 
zeit; Abendgeſellſchaft. [2466 €. E. 

Veghel, Dorf, niedert.Brov. NBrabant.a;Ua, 
Veglia [welja], zu Zitrien (BezH. Luifin) 
gehörige Infel im Golf vd. Quarnero, 410 qkm, 
19871 E. Haupt® %., 2037 ©. Hafen. 

Vehemjent (lat.), Heitig, tıngeftüm, gewalt⸗ 
fam; Eubit. Bjenz, Heitigkeit. 

Vehikel lat), Fuhrwerk; unmwirtfamer Stoff, 
in bem fcharfe, ſiark wirkende Arzneien verab— 

Vebmgericht = Femgericht. [reicht werden. 
BVehie, Karl gouard,w/,e'"! „1802 Freiberg 
ae, + 1%, 70 Etriefen bei Dresden; 

f. „Geſchichte der deutſchen Höfe ſeit der Re- 
formation“ 51/58, XT,VII. 

Veilchen (Viöla), Violaceen. Über 150 (18 
deutjche) Arte; Blüten der meiften wohlrie— 
chend, Zierpflanze. März-B. (V. odorata IM 
Fig. 378) #, befond. beliebt. Dreifarbiges W, 
}. Stiefmütterhen. Alpen-®., | Cyclamen. 
Beilchenftein, |. Chroolepus. 
Veilchenwurz, f. Iris. 

Veile, dän. Umt auf Jütland, 2337 qkm, 
111904 ©. Huupt® ®., am gleihnamigen 
Siord der Müſte, 9015 E. E. Hafen. 

Veit, Phil, we, » '’;, 1793 Berlin, + 
28), 5 1877 als Dir. berßemäldegalerie in Mainz; 
An Vorträge Über KRunft” hrsg. 91. 

eitötany (Chorea St. Viti), chroniſche 
Nervenkrantheit, die in unabläffigen Zucdungen 
der Muskeln, befond. an Armen, Beinenn. Ge—⸗ 
ficht, een gear Berftitiung (beim großen 
3. aud in Klettern, Tanzen, Bredigen) beſteht, 
bejond.in berubertätszeit u. in derSchwanger⸗ 
ſchaft vorlomend. Behandſlung Arfenik, Chinin, 
falte Bäder, Landaufenthalt. [dig, 11001 E. 

Vejer de la Frontera, © fpan. Prov. Ca— 

Beji, © im alten Etrurien, 396 DE. dv. d. Nös 
mern (Camillus)erobert. Reſte beigfolaFarneſe. 

RVefiey:a 'hary, türk. Gewichtes 1 kg. 

Bela, Bincenzo, 2, » 1822 Ligornetto 
(Zeifin), + 9 9. 

Velabrum, ım alten Rom der Markt für 
Delikateſſen, lag zwiſchen Ziber, Kapitol und 

Zelament (lat.), Hülle, Dede. Aventin. 

Velarium (Iat.), Tuch, das zum Schuß gegen 
die@ one über das Amphitheater gefpanit wurde. 

Belädquez,donpiegoXodriguegdesifun y, 
fpan. E, « ®i, 1599 Sevilla, + '/, 1660 Mas 
drid; Haupt der Schule v. Sevilla. Bar. Eurtis, 
3. u. Muriflo 1883, Juſti 88 II. 

Velbert, © preuß. Regbez. Düffeldorf, Ser. 
Mettmaii, 13932 E. E. AG. 3. Kleineifenzeug. 
Velburg, © bayr. Negbez. Oberpfalz, 1144 E. 

Velde, van de, O Zeſaias, x, « c. 1587 
Amſterdam, + c. 1642 Xeyden. O San, Bru: 
der v. O, vandſchafts⸗ und Kupferfteher, » 
1599 Leyden. O Will. der Altere, Bruder 
v. Ou. O, £, + 1610 Leyden, in Dienften 
Karls II. u. Jatobs II. v. England, + 93 Yon» 
don. @ Bill., der Jüngere, Sohn v. DEE, 
* 1633 Amijterdam, + °, 1707 Greenwich. O 
Adrian, Bruder v. O, @, + 1639 Umfterdam, 
+ daf. 24, 73. Vgl. Micdjel 1892. Franz 
Karl van der, Roman, » 2°), 1779 Bred- 
lau, + daf. %/, 1824; Werte 7.U. 62 X. © 
zredro, flüm. g, !; Campaña. 

Veldecke, Seinrich v., /, |. Heinrich (17). 
Velden, © bayr. Regbez. MFranken, aPeg⸗ 
nis 85 E. E. 

Veldenz, Dort, preuß. Regbez. Trier, Kr. 
Bernfaitel, 845 E.; einft Hauptort des ehem. 
pfälz. Fürſtentums V., das 1801 an Frankreich 
fam, 15 zum Zeil bayr.,zum Xeil preuß. wurde. 
Veldes, Luftfurort Krain, a. Ber See. E. 

Veleda, weisjagende Priefterin der Bruk— 
terer c. 70 nG., veranlaßte den Bataver 
Civilis zur Empörung gegen die Römer. 
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Velez, © kolumb. Dep. Santander, 11267€. 

Velezj: Blanco, © jpan. Prov. Alnteria, 
6704 3.5 

Velrz Mälaga, © jpan. Prov. Malaga, al 
Velez u. nicht weit vom Mittelmeer, 23425 E. 
Belez-Nubio, @fpan. Krov.Almeria,10437E. 

Welino, (D Avens der Nömer, I. Neben 
des Ziderzuflujied Nera, Wafferfall mit 3 Ub= 
fägen v. 15, 180 u. 75m. @ Monte V., 4 
der Abruszen, 2501 m. 

Belinpapier [(wiläng=], ein auf beiden Sei: 
ten glattes Bapier. Auch feine franz. Spigen. 

Beliten (lat.), leichte altröm. Truppen; 
Im J. 1805 Greänzungstruppe der Garde 
Napoleons 1. 

Vellberg, © württemb. Jagſtkreis, 640 E. 

Velledit, im N. Dalmatiens, 1734 m. 

Velleität (neulat.), ſchwächliches Gelüfie, 
Anwandlung. 

Vellejus Patercũlus, Marcus, rum. w/, 
“19 vE., + nad 30 nC. Scr.: „Historiae 
Romanao libri 13* herautgeg. v. Halm 1876, 
deutſch vd. a 65. 

Velléetri, @ ital. Prov. Mont, 13583 €. E. 
A. O Velitrae Mein. 

Zelociped (lat.), 1. Fahrrrad. 

Velocitat —9— hpindigteit Raſchheit. 

Velours (frz.), hoetuhr], Samt; auch ein 
langhaariger, friesartiger Stoff. 

Velpel = Felbel. 

Velte (welt’), franz. Weinmaß, 7. 1. 

Velten, Dorf preuß. Regbez. Potsdam, 
5679 E. Dies» und Kiegelfabrikation. 

Velten(Veltheim), Aoh. einer d. erſten deut⸗ 
ſchen Theaterprinzipale, «1650,92 Hamburg. 

Veltlin (ttal. Val Tellina), Thal der Adda, 
ital. Prov. Sondrio. Weinbau. 1512:1797 
zu Graubünden; 2%, 1620 SR NE 
licher bündneriſchen Reformierten im Lade 
(Wer Mord). Bel. Leonhardt 1860, Tſchudi 71. 

Velum (fat.), Echleier. [(unehter Saut). 

Velrot (eitgl.), Samt; Velreteen, Mancheſter 

Belg, Emma, (Pſeudon.), —— E. Couvely, 
1848 Braunfeld. Novelliſtin u. Ruman/in; 
feit 71ä mttd. Buchhändler Simon, Herzberg 
a / Harz, verheiratet. Bf. „Herzog Karl und 
Brunzisfa von Hohenheim“ 3. U. 76. 

Vena (lat.), Adler. 

Zenaiffin Lvenäffäng), ehem. Grafſchaft 
SFrankreich, 1273/1791 dem Papfte gehörig. 
Hauptort Venasque. . 
Benäl (lat.), beftchlich; Subſt. Bität. 
Venda (portug.), Vertaufslotal. 

Vendee ſwang Mn Du. a Wirantreicht, 
zur Sevre-Niortaiſe, durchfließt @) das Dep. 
V., 6704 qkm, 442355 E. 3 Arrond. Haupt® 
La Roche-ſur⸗ Yon. 1793/95 — Kriege 
der royaliftifhen W’er gegen die Republi— 
taner. pi. Chaſſin 1892 III. 

Vendemtaire ſwangdemjähr), 1. Monat im 
Kalender der franz. Nevolution, fo 
Vendetta (ital), Blutrache. 

Vendidad, 6. Abteilung ber Pertdapefta, 
bürgerliche und ktrchliche @eiekgebung. 
Bendöme [wangdohn]), O alte jranz. Graf⸗ 
ſchaft, ſeit Franz I. BatriesHerzogtumt, wurde 
1595 v. Heinrich IV. feinem Sohn Eefar, Ser- 
108 v. R. (* 1594, + 1665), verliehen; deffen 
älterer Sohn Louis, Herzog v.W., = 1612, 7 
69 als Kardinal. Nahfolger in der Herzogs— 
wuürde war ſein Sohn Louis Zoſeph v. R.. 
*54, Feldherr Ludwigs XIV. im fpan. Erb: 
folgefriege, + ?°/, 1712. Mit feinem 1727 + 
Bruder Philipp de B. erloich das Haus V. 
O Arrondo franz. Dev. Loir-etsCher, ajZoir, 
7864 E. E. °/, 1871 Sieg des Prinzen Friede 
rich Karl über General Chanzy. 

Venedey, Jak., / u. Bubtlizift, = *, 1805 
Cöin, 48/49 Frankfurter Barlament (inte), 
+ 9%, 71 Oberweiter. Bf. „John Hampden“ 
3.%. 95, „Mahiaveli, Vontedquieu und 
Nouffeau“ 50 II, Biographien v. Waſhington 
62, Franklin 68, Stein 68. 

Venedig, ttal. Venezia, O oberital. Prov., 
1898 qkm, 383247 E. in Venetien. O Haupt® 
®., auf 118 Laquneninfeln im Goli v.B. des 
Abriatifhen Meeres, 149500 E. E. maur.⸗ 
991. Dogenpalaft, fett 1442, c. 140 Paläſte, 
380 Brücken (darunter Bonte Nialto, Seufzer= 
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brücke 2c.), 99 Kirchen (dyzant.:ron. Et 
Markustirche), Canale Grande, Martusplatz, 
Bleifamern, Samlungen. &, Hafen, Arfes 
nal mit dem Marmorlöwen v. Marathon, 
Handel, Docks; Induſtrie (Silber, Glas, Seide, 
Bijouterie). w: ®. 452 gegr., bildete jpäter 
eine ariitofrat. Republik, jeit 697 v. Bogen 
regiert. 1172 Großer Nat, 1297 Erbariko- 
fratie, 1310 Nat der Zehn, 55 Verſchwörung 
des Dogen Marino Fuliert, 1423 Abſchaffung 
der Voilsverſamlung. 997 Dalmatien unter 
venetian. Schuß, 1204 Eroberung d. Bante, 
Korfu, Candia (Kreta) u. Moren, Sceherr: 
ihaft im öftl. Mittelmeer, 1256/1381 fieg- 
reicher Kampf mit Genua, 1404/48 Erobe⸗ 
zungen in Venetien u. Zonıbarbei, 89 Cypern 
an ®., dagegen 1571 Eyvern, 1669 Caudia 
an bie Türten verloren, 1718 auch die 1687 
zurilckeroberte Halbinsel, Morea. 1797 vers 
teilte Napoleon 3. an Ofterreich u. die Cis- 
alpiniſche Republit. Seit */,. 1866 italieniſch. 
Bal. Reiſehandbuch v. Gjell Feld; wv. Zwie— 

Venediger, |. Groß 2. [dined 82,85. 

Venen (lat, Blutadern), die Blurgefäke, 
die das Blut von den Kaptllargefäßen zum 
Herzen zurüdleiten, entbehren ber Muskel— 
ihicht in ihrer Wand u. köñen fi deshalb 
nicht wie die Arterien zufamenziehen, Bel. 
Krampfader, Häntorrhoiden, Byünie. 

Venenentzündung (Phlebitis), Folge v. Ge— 
rinung, Vergiftung des Blutes nad Ver— 
letzungen; gefährlich. 

Venenerweiterung, ſ. Krampfader. 

Venenum (lat.), Gift. 

Veneräbel (lat.), ehrwürdig. 

Veneralbile (lat.), das Hochwilrdigſte der 
farh. Kirche. Bltion. Verehrung. 

Vencrifch (lat.), gefhlehtstrant; ve frank- 
Heit, Geichlehtötrantheit, bei. Syphilis. 

Veneter, DBolt imLugdunenſiſchen Gallien, 
jeerüchtig. D Bolt an ber nördl. Kite des 
Adriat. Meeres, nah ihm Venedig genaft. 

Benrtien, oberital. Sompartimento, 24548 
qkm, 3022884 &., 8 Prov. Haupt® Venedig. 

Venezianerlack (Rutholzlad), f. Rotholz; 
B. Rot, roter Ocker; 8. Weiß, Bleiweiß; 
FR. Kreide, Talt; R. Ferien, Glasperlen 
zum Etiden. 

Venezuela, füdameritan. Mepublit, zw. 
Karaibiſchem Meer, Atlant. Ozean, Vrit⸗Gu— 
ayana, Brafilien u. Columbia; 1187139 qkm, 
2323527. Etwa!, gebirgig,ionft lad). Hauptat 
Orinofo. Klima: tropiſch Saupterzeugnifle: 
Bananen, Vauniwolle, Ehinarinde, Dividivi, 
Gold, Häute, Hörner, Yndigo, Kaffee, Kakao, 
Kupfer, Zabat,Talg, Tontabohnen, Zucker. Bed. 
Viehzucht: Eis u. Ausfuhr (89/90) für 67,, bez. 
81, MIN. 4. Bevölkerung: Milchlingsraffe, 
unter der Wulatten u. Zambos vorherrſchen. 
Einteilung: 1 Bundesdiſtrikt, 9 Staaten, 5 
Zerritorien. Haupt© Caracas. Berfafung 
vom 9, 93. Neben dem Präfidenten ald ge— 
jeggebende Gewalt der Kongreß. Zlnanzen: 
Einnahmen u. Ausg. (90:91) je 29,,, Mil. A, 
Staatsſchuld 92,,, MIN... Münze: Bolivar— 
81I.Maß u. Gewicht metrifch. Steheudes Heer: 
7280 Mai, Miliz im Krieg 2500000. Wappen 
(&. Fig. 183). Slagge [F1., Fig. 81]. Orden: 
Medaifle del Bufto de Bolivar. E. (93) 462 km, 
T. 5677 km. gl. Sievers 88, Cazeneuve u. 
Haraine 88. ww: 1498 Entdedung der NRüfte 
durch Kolumbus; 1528 v. Karl V.andie Welſer 
verpfändet; feit 50 fpan. Generalkapitanat as 
racas. 1811 Unabhängigkeitserflärung u. 81 
Treñung d. Kolamdia. Vgl. Eftriter 4. A. 91. 

Venia (lat), Erlaubnis, Verzeihung. V. le- 
gondi, Befugnis an Hochschulen Vorleſungen 
zu halten. rung. 

YVenia astätis (lat.), Großjährigkeitserklaͤ— 

Veni, creätor splrItus(lat.), Hymnus: Kom, 
(Gott), Chöpfer, Heiliger Geilt. 

Yeni, vidi, viel (lat.), id) fam, ſah u. fiegte, 
Bericht Cäſars nach bem Eiege bei Bela über 
Pharnales 47 vC. 

Venlo, © niederländ. Prov. Limburg, r. 

Venn, ſ. Hohes Zeit. [a!Maa3, 11391 E.EM. 

Venös (lat.), zu den Venen gehörig, aderreich. 

Venöja, © ital. Prod. Botenza, 8014 Ew.; 
a.® Venusia, Geburtsort des Horaz. 


Venta ago einzelnes Gaſthaus. 


Yenter (fat.), Bauch, Unterleib. 

Ventil (lat), bewegliche Kappe zum Ver— 
Ichließen und Offnen von Durchgängen, Off: 
nungen 2c. VW’ Inftrumente, Blechblas-Inſtru— 
mente, auf welden die Töne der chromatijchen 
Sfala (neben den Naturtünen) durch V'e er— 
zeugt werben. 

Zentilation (lat.), Lufternenerung in ges 
ichlojjenen Räumen, teils natürlich durch Poren, 
Ritzen 2c., teil® künſtlich durch Abſaugung 
ſchlechter (Aſpirationsſyſtem) u. Einpreſſung 
Pulſionsſyſtem) von friſcher Luft G, Big. 98). 
Luftſtoßmaſchine: ein Windrad wird durch 
einen Motor bewegt; durch die Drehungen 
wird friſche Luft in ben Kanal hineingetrieben). 
au Etäbe 1878, Haaſe 92. 

entiljatören, Vorrichtungen zur Ventila— 
tion. ( 9.5i099] zeigt einen Ruuchrohrventila⸗ 
tor in Berbindg mit dein Zim̃erofen. Wei A tritt 
frifche Luft ein, bei B wird die Zimerluft ab=- 
gejaugt.) V. dienen aud) für Gebläfe (f.d.), Ge— 
treidereinigug2c.; p teren, lüften, verhandelt. 

Ventilhahn hatnartigevorrichiung an einer 
Pumpe, die ſämtliche Ventile vereinigt. 

Ventintiglia [milja]l, Hafen® ital. Prov. 
Vortv-Manrizio, am Ligur. Meer, 4195 E. E. 

Ventnor, engl. © auf der Infel Wight, 5817 
E. E. Secw 

Bentöfe [wangtohi', vom franz.vent, Wind], 
der 6. Monat des Kalenders der franz. Revo— 

YVentricilus (lat.), Magen. llution, ?9/,1%0),. 

Ventriloquiſt (lat.), Vauchredner. 

Vontus (fat.), Wind. 

Venus, (D Sdttin der Schönhelt u. Liebe, 
bei den Griechen Aphrodite, Tochter bet Ju: 
piter u. der Dione (od. auch aus dem Schaum 
des Meeres entftanden, daher Anadyomene), 
Gemahliu des Hephyäftos (Wulcan), Mutter 
Amors dv. Mars, des ÜUneas dv. Auchiſes ꝛc. 
Berühmte Statuen: V. v. Milo, Paris 14, 
Fig. 4), vom Kapitol, Rom [A, Fig. 81), Medici 
(Florenz). O Planet, der Erde nächfter Welt- 
törper nach dein Monde, Abend- u. Morgenz 
ftern. Atmofphäre wie Erbe. Durchmeher: 
12603 km, Entfernung v. Soñe 107530000 kmı 
im Mittel, 41/246 DIN. km d. der Erbe; Um— 
laufäzeit 224 Tage 16 Et., rotiert in 23 St. 
2ı Min. Vgl. Durchgang. O Bei den Aldje- 
miften = Stupfer. 

Venusberg, deutfcher Sage nad) ein a (Hör: 
feiberg bei Eifenad), in dem Frau Venus Hof 
hält (Tañ häuſer). 

Venusblümchen = KRopfrofe, |. Roſe. 

Venus:Fliegenfalle, f. Wıonaea. 

Venusgürtel, baudſörmigeRippenqualle des 
Vennshasrfarn,f.Adientum. Mittelmeers. 

Venuſia (a.@), ſ. Venoſa. 

Venusmuſcheln (Vencridae), Muſcheln mit 
regelmäßigen, häufig roſafarbigen Schalen, 
manche eßbar (Clams, Wampun); Tropen. 
Venusſchub, j. Cypripedium. 
Venuswagen, ſ. Aconitum. 

era, Augufto, ital. &, = */, 1813 Amelia, 
+ 1%, 85, Prof. Neapel. Verbreitete Hegeld & 
in Stalien. Bgl. Mariano 86. 

era, © fpan. Prov. Almeria, 8610 E. 
Veracität (lat.), Waprhaftigfeit. 

Verarruz lwerakruhs), O mexilan. Staat, 
70933 qkm, 723732 E. Haupt®© Jalapa. O 
Darin © V., am merifan. Meerbufen, 24000 
E. E. Bedeutender Handel. 

Veranda (jpan.), laubenartiger Vorbau. 
Beratrin, Alkalvid der weißen Nießmwurz ; 
farh= u. gernchlos, löslich in Waſſer, Ullohot 
u. Üther, ſchmeckt breñend ſcharf, ſchmilzt Dei 
115%; erregt eingeatmet Niejen. Giftig F. 
Yerätrum album/weißer Germer, Shampa: 
nierwurz. — Kolchikaceen; Gebirgs⸗ 
wieſen. Wurzelſtock # und giftig, enthält 
Veratrin. V. nigrum ſſchwarzer Germer), 
Sartenzierpflanze. 2 
Verbal (lat), mündlich; B’injurte, mündl. 
Beleidigung; B’note, im diplomat. Verkehe 
beſtim̃te Note z. mündl. vertraulichen Mitteilg. 
Verbänderung (Hasciation), banbartig 
plattgedrüdte Pflanzenftengel infolge über« 
mäßigen Wachstums der Terminalfiiofpe in 
einer einzigen Querrichtung. 
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Verband, kunſtgerechte Vedeckung v. Wunden, 


Sefhmitren, Knochenbrüchen, Onetſchungen u. 
Verrenlungen, entweder einfache Dedverbände 
mit antiſeptiſchen Stoffen 2c., oder Imobili⸗ 
ſierungsverbände, die unverrückbar aus Klei— 
‚fer, Guttapercha u. Gips hergeſtellt werben. 
Vgi. Nußbaum 1882, Esmarch 4. U. 93. 

Verbannung u. Landesverweiſung, Aus— 
weiſung aus einen Staatsgebiet als Strafe, 
in Deutſchland Landes- u. SteichSverweifung. 

Verbasceen, Unterfamilie der Strofular: 
taceen. 

Verbäscum (Roll, Fackelkraut, Nacht-, Kö⸗— 
nigäferze), Sttoinfariaceen; Zierpflanzen, Blü— 
ten von V. phlomoides und V. Thapsiforme 
(Himelsterze), #, als fog. Wollblumen. 

Verbena (Gijenfraut), Berbenaceen; V. of- 
ficinalis, früher &, in Anfehen bei den Alten. 
Feuer⸗ Verbene, Hierpflanze. 

Verbenaccen, dilotyle Pflanzenfamilie; ge— 
näßigte u, warme Klimate; Zierpflanzen. 

Verbinaöl (Lemongrasöl), äther. DI, durd) 
Zeftillation dv. Andropögon eristatus (Cey⸗ 
lon) gewolien. (Beifpiet. 

Verbi causa (lat., abgekürzt v. c.), zum 

Verbindungen, Hemilde, Vereinigungen 
ungleidhartiger Körperin ganz beftimten, Durch 
die Atomgewichte ausgedrückten Verhältniſſen. 
Ihre Eigenſchaften weichen v. denen ihrer Be— 
ftandteile ab. Urſache dev chem. V. die Affi— 
nität (chem. Verwandtſchaft) 

Verblendſteine, Mauerſieine aus feinerem 
Thon, oder mit ſolchem überzogen, zur äußeren 
Belleiduna von Maneriverf. 

Rerblutung, tötlider Blutverluft, beträgt 
bei Neugeborenen 50, Einjährigen 300 g, Er: 
wachſenen 2-3 kg Blut. 

Verbodmerung = Bodmerei. s 

Verboeckboven (ferbuf:], O, Eugene Sof. 
Tierg,;«®, 1798 Warneton, + ?%;, 1881 Brüjel. 
O £ouis, Bruder vd. D, LE, «1803 Warne- 
ton, + %%, 89. 

Verborgenrüfler(Centorhynchus), Rüfiel: 
kãfer; C. assimilis an Kohltnofpen, bie Larve 
in Raps- und Rübenjd)oten. 

Verböß (lat), wortreich; Subſt. Wität. 

Verbotinos (lat.), wörtlich. 

Verbrechen, ftrafbare gandlung, welche mit 
dem Tode, Zuchthaus od. Feſtung über 5 Jahren 
beftraft wird (Deutſchland). 

erbrennung (D{), Verbindung einesKör— 
pers mit Saneritoff, ſchnell unter bebeutender 
Temperaturerhöhung u. Lidhtentividelung od. 
langfam (Verwefung, NRoften), wobei Wärme 
nicht bemerkbar. O (z*), entitcht durch Ein- 
wirfung der Flam̃e, heißer Subſtanzen, kon— 
entrierter Säuren und Laugen und erzeugt 
ötung u. Schwellung der Haut, Blajenbildung, 

Eiterung, — — V. tödlich, wen mehr 
als ?/, der Körperoberfläche verbrañt. Behand⸗ 
lang: ſ. Brandwunden. Vgl. Soñenburg 1879. 

Verbum (lat), Zeitwort, Redeteil, ber die 
Ausfage des Präditats vom Subjekt vollzieht, 
daher beugnugsfähig ift (f. Konjugation) und 
fowohl den Heitz als Modalitätäbegriff aus— 
drüdt. Beitformen (Tempi): Praesens (Gegen⸗ 
twart), Imperfectum (das Unvollendete), Per- 
fectum (das Bollendete), Plusquamperfectum 
(das vergangene Vollendete), Futurum (das 
unvollendete Zufünftige), Futurum exactum 
(da3 vollendete Bulünftige); Modalitätsfor— 
men: Conjunctiv, Optativ, Imperativ, In- 
finitiv, Participium, Supinum, Gerundium ; 
Gerundivum tmeigent!. Modus, ebeufo ber 
Indicativ, welcher Verbindung ded Stammes 
mit Berfonalendungen ohue modale Färbung. 
Nach dem Inhalt: V. substantivum (inde- 
dinitum, 3. B. id bin) und V. definitum 
(geben 2c.); nach dem Nerhältnis, in welchen: 
die Xhättgleit des Subjelts dargeftellt wird: 
V. intransitirum (gehen), V. transitivum 
(aetivum, werfen, passivum geftoßen werben), 
reflexivum (ſich waicdhen), impersonale (es 
regnet), neutrum (rot fein). Das V. auxiliare 
(Hilfszeitwort) dient zur Abwandelung v. For⸗ 
men, die in der Sprache nicht ausgebiſdet ſind. 

Verbundmaſchine (Compoundmaſchine), ſ. 
Dampfmaſchine. 

Vercelli wertſchéllij, © ital. Prov. Novara 


a?Seſia, 20165€. E. U.@ Vercellae. Nahebei 
die Naubiihen Felder (j. d.). 
Vereingetöriz, tapferer Arverner, vereinigte 
53 v8. fait ſämtl. galliſche Völkerſchaſten zur 
Befreiung vom röm. Zoch, aber jchun jeit 51 v. 
Cäjar zu Paaren getrieben, gefangen, 46 beim 
Triumph Cäjar2 aufaefügrt, dañ erbroffelt. 
al. Hröhlid) 1876, Scheffer 89. 
Verdauung, Umwandelung der Nahrungs— 
mittel in die zur Aufnahme in die Säftemaſſe 
geeignete Form. DieſSpeiſen werben in Munde 
zerkleinert, eingejpeichelt u. Durch die Schling- 
bewegung in ben Magen beförbert, bort ver- 
wandelt der Magenjaft (enthält Pepſin, Salz- 
u. Milchſäure, Salze) die Eiweißkörper in Rep: 
tone. Bondem Speifebrei, der v. dem Magen in 
denZwölffingerdarm gelangt, werden durch den 
Pantreasſfaft u. die Galle die Fette, v. erſteren 
außerdem dasStärkemehl inZucker verwandelt. 
Der Dünbarmfaft beſorgt die Umwandelg des 
Heftes in Etärfe u. Eiweiß. Das Unlösliche 
wird als Kot abgeſchieden. Die B. des Magens 
dauert 28 Etunden. B’sflörungen find teils 
Folgen nervöfer Einflüffe, von Bleichſucht, 
Fieber, teild von Katarrhen der B'sorgane. 
Verdauungsfieber, Steigerung der Körperz 
temperatur nad) reicht. Mahlzeiten, bej. bei 
Magenfatarrh ıı. nad) überftandenem Typhus. 
Verdauung fördernde Vlittel, |. Digestiva. 
V'sſerment = Repfin. B'sſchwäche — Dys⸗ 
Verdeck = Deck. [pepiie. 
Verden [fedr-], Fr. preuß. Regbez. Stade, 
409 qkm, 2512, E. Haupt® 3., a,Aller, 8712 
E. E. LG. AG. Bistum ®B., 786 geftiftet, 1648 
Herzogtum u. an Schweden, 1720 an Hañover. 
gl. Ortenberg (w) 1876. 
erdi, Giufeppe, ital. g Genua, « ®/,. 1813 
Buſſeto (Brov. Parma), 72 Senator. Öpern: 
„Rigoletto* 51, „Il trovatore® 52, „La tra- 
viata* 63. „ATda* 71 (damit Einlenten in die 
Bahnen Rich. Wagners), „Otbello® 87, „Fal- 
staff“ fom. Oper 93. „Requiem dem Anbenten 
Manzonis“ 75.[),584.|Tgl.Bougin deutjch87. 
Nerdichtung = Kondenfation. 
Berdienftorden, D Anbaftifder für Wiſſen⸗ 
ihait und Kunſt, 1875 geftiftet; O Yroßdri- 
tannifder für die Kolonien, 1818 geftiftet; 
© Preußifder, f. Pour le merite; © Wal- 
deAfder, 1871 geft.: O Rönigl. ſächſiſcher 1815; 
© Savoyifder (jetzt ital.) Zivil⸗Wi, 1331 ge: 
fiiftet 20. 8. für Krankenpflege beftehen in 
ingarıı, Preußen, Württemberg. Siehe auch 
DilitärsVerbienftorden. [Sefhmwornen. 
Verdikt (lat. veredietum), Wahrjpruch der 
Verdun lwerdöng), (dtfch.Virten), (QUrtond. 
© fr3. Dep. Maas, a/Mtaas, 18852 E. E. ©. 
843 Vertrag. B.: Teilung bes Fränk. Reiches; 
dafi deutſche Reicho, 1552 frz.; Kapitulation 
%,, 1870. O © fi}. Dev. Tarue⸗et⸗Garoñe, 
1359. © @ frz. Dep. Saone⸗et-Loire, 1672. 
Verdunſten = Abdampfen. 
Berdunftungsfälte, Temperaturerniebrigg 
bei Verdampfung von Flüfiigkeiten infolge v. 
Wärmeanfunahmen der Dämpfe. 
Verdunſtungsmeſſer = Aimometer. 
Verdy du Vernois ſwerdi bü mernda}, Zul. 
v., pr. Beneralu.%/, * 9, 1832 Freiſtadt 
(Schleften), 66 im Generalftabe der 11. Arnıee, 
70 im Br. Seneralftabe,79 Direktor im Kriegs— 
minijt., 83 Komandeur der 1. Div., 87 Gouv. 
v.SEtraßburg, 88General der Znf.,89/90 Kriegs⸗ 
miniſter. Bf. „Studien über Truppenführung“ 
73/75, Kriegsgeſchichtl. Studien” 76, ‚Studien 
über den Krieg 1870/71” 92 u. a. 
Veredelung (9), Verfahren, mit dem man 
auf eine minder wertvolle Pflanze (Unterlage) 
ein Auge od. Reis ciner edleren Urt einjeßt, 
bejond. beim Obſtbau, durch Dlulieren (j. d.) 
oder Bfropien (j. d.) zc. Vgl. Laudie, Hand» 
buch des Obſtbaus 1882, Greſſent, Obſtbau 85. 
Veredelungsverfehr (in Ölterreich Appre— 
turverfahren), zeitiweilige Ausfuhr von Roh— 
ftoffen und Halbfabrilaten, um fie im Aus— 
land vervolllomnen (veredeln) zu laſſen. Zt: 
ſchen Deutſchl. Ofterr. und Schweiz zollfrei. 
Zereinigte Staaten von Nordamerika, 
engl. United States of America, nordameri= 
tunifche Föderativrepublit, zwiſchen Brit.= 
Nordamerika, Atlant. Ozean, Mexiko und 
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Stillem Ozean; 9068600 qkm (90) 62979766 E., 
wovon (Zaufende) 55125 Werbe, 7470 Far— 
bige, 272 Indianer, 107 Chinefen ıc. Ein- 
wanderung bon 1821/93 17113977, davon 
(Tanfende) aus Srland 3642, Großbrit. 2948, 
Teurfagfand 4815, Schweden md Norwegen 
1086, Hſterreich Ungarn 645, Stalien 600, 
Rußland 575, China 299. Städte mit mehr 
als 100000 €. 27; davon 3 mit Über 1 Mill. 
€. (New Hort, Chicago und Philadelphia). 
Im W. Felſena im D. das Alleghanym; 
ziwiſchen Beiden Miſſijſippibecken. ale: Hude 
fon, Delaware, Miſſiſſippi (mit Mıfjouri und 
Shio), Mio Grande dei Norte, Colorado und 
Columbia. Seen: die 5 fanadıfhen Geen, 
Ghamplain, Qtah, Gr. Salzſee u. v. a.; ſchiff⸗ 
bare Waſſerſtraßen c. 50000 kın, wovon 4846 
Kanäle. Alime: im Ganzen kälter als auf 
glether Breite in Eurova. Haupterzeug- 
wife: Baumwolle, Baummollivaren, Vutter, 
Eiſenwaren, Felle, Fiſche, Fleiſchwaren, Ges 
treide, Gold, Harze, —8 Holzwaren, Kupfer, 
Leder, Mehl, Petroleum, Queckſilber, Reis, 
Schinken, Schmalz, Silber, Speck, Stahl: 
waren, Steinfohlen, Tabat, Talg, Thran und 
Wolle. Hauptseſchaͤftigung: Ader- u. Berg: 
bau, Biehzudht (:8,, Mitt. Pferde, 53,, Rin⸗ 
der, 45, Biegen u. Schafe, 45,2Mill. Schweine), 
Induſtrſe (jährlich für 10000 Will. Doſl. Pro⸗ 
dutie) — Ein» u. Ausfuhr (93,94) ein⸗ 
ſchließl Edelmetalle. für 3642, be3.4026,, Mill. 
dandeleftoue 24512 Seeſchie mit 4%25071 
T., wod. Dampfer 6561 m. 2183272 X. Münz- 
einheit der Dollar, 4 A 19,, d. Mate und 
Gewichte engliſch mit einigen Ubweihungen, 
metriihe Maße und Berichte zutäffig. Ein- 
telfung: 45 Staaten, 4 Terrtiorien, Bas Ins 
dianergebiet und Bundesdiftrift Columbia. 
Bundesdaupto Wafhtngron. Berfaffung v. 
7,1787. Eretutive: Prätident (auf 4 Zahre); 
Legistative: Rongreß, beftehend aus Zenat 
u. Repräſentantenhaus; richterfihe Gewalt: 
Oberſter Gerichtshof. Zeder Staat Hat eigene 
demotratifche Verfaffung: Gouverneur, Ges 
nat und Nepräfentantenhaus. Binterridts- 
weſen Sache ber Einzelitaaten; nur Fach— 
ſchulen zu Weſtpoint für Diflziere der Land— 
armee u.zu AfiapolisfilrMarineofitziere vom 
Bunde unterhalten. Köherer Unterricht auf 
30 Univerſities (mit anderer Organifation al3 
in Europa) un. einer Anzahl Rechts-, theolog., 
medizin. Eulen; ber mittlere auf Akade— 
mten, Colleges ıc. ee Volto⸗ 
ſchulunterricht. Sinanzen (94/95) Etnnahmen 
u.Ausgaben19tß,, lez.1852, Mill. A: Staats⸗ 
—— 3523, Deilt..s. Regul Armee28115 
Mar, tliz 139776 Vlan,ald triegdtaugt. in dent 
Liſten 7695242 Mañ. Arlegsffotte 102 Fahrz. 
mit 1071 Geid., wovon 21 Panzer mit 189 
Geſchütßen. Wappen| 8, Fig. a zeigt fo viel 
Sterne, als die Union Staaten zählt. Zlagge 
Bit 82): am Schaft fo viel weiße Sterne 
als Staaten find. E. (92) 281934 km. T. 
650W00km. Bojtämter68403, Telephonch52720. 
Vgl. Rapel 1878,80 II, von Heije-Wartegg 
6 IV,u.F. v. Hellwald 83/85 LI; Holft, Ver⸗ 
ſaſſg?3 ff. Hillgex, Amerita u.bietolumb. Welt⸗ 
austellgs3. Bresler(Armee)91, Reiſehandbuch 
v. Baedeker 93. w: 1585 nahm Sir Walther 
Naleigh einen Teil der CHüfte der V'n S. 
für Elifabeth von England in Befig und 
nañte das Sand ihr zu Ehren Virginia. Seit 
1620 verfchiedene Kolonien, 43 Vereinigte 
Kolonten von Nen-England (1750 13): Maſ⸗ 
fadhufetts, New Hampihire, Rhode Island, 
Eofiecticut, New Hort, New Jerſey, Peñſul⸗ 
vanien, Delaware, Virginien, Maryland, 
Georgien, N. und ECarolina. Daß Be: 
ftreben Georgs III., die Kolonien direkt von 
der Krone abhängig zu maden, und die Auf- 
erlegung von Eingangszöllen führen zum 
Krieg mit dem Murterlande, der mit fran— 
zöf. und deutſcher Hilfe erft Durch die Kapts 
tulation der Engländer zu Yorttown !'e 
81 fein Ende fand, worauf England im 
Frieden zu Verfailles 7, 83 die Unabhängig⸗ 
teit der Kolonien, die ſich feit 76 Ver. Staa⸗ 
ten nañten, anerfante. 7%, 87 —— 
1. Präſident der Oberanführer im Freiheits- 


48* 








N 8.2. v. La Plata— Vergeltgoth. 
— — 2266 
kriege, George Waſhington. Die V’nS. vers 
vögerten ſich duch Ankauf und glüdtiche 
riene raſch. Letzte Erwerbung (1887): Territo= 
rium Alaafa, vorher ruſſ. Gebiet Präſ. Mon— 
roe ſtellte 1824 dad nad) ihm bengñte Nicht- 
interventiongprinzip auf. 80 das Indigner— 
territorium errichtet, weſtlich vom Miſſiſſippi, 
wohin alle wilden Indianerſtäm̃e liderftebeln 
musten, was zu fangjähr. blut., bis in die 
neuefte Seit (91) dauernden Kämpfen führte. 
Infolge der Weigerung der Sübdftaaten, die 
Stlaveret abzuſchaffen, kam e8, nachdem 60 
der entichtedenite aller Abolitiontiten, Abr. 
Lincoln, zum Präfidenten gewählt worden, 
zur — der 11 ſtlavenhaltenden Süd⸗ 
ftaaten als beſond. Konföderation unter 
Zefferfon Davis und es entſtand 61 der blu⸗ 
tige Bürgerkrieg, der erft durch die Kapi— 
tulation des Lonföderierten Generals Lee (9, 
65) fein Ende fand. Am ®*, 68 erklärte Linz 
coln (14, 65 ermordet) die Fmanzipation der 
(a. mit) Stlaven. Unter dem 2maligeit 
Frdtdhım des Deenen der Konjöderierteit, 
vant (68/77), erreidten Nepotismu3 und 
Beantenlorruption etnen jo hohen Grad, 
baß feine Nachfolger trug aller Anſtrengung 
ihrer biß Heute noch nicht Herr werden loiiten 
und Präſident Garflelb ein Dpier berfelben 
wurde (+ !%, 81). Ihm folgte Arthur, biß- 
her Vizepräſident, und — der De⸗ 
mofrat Eleveland. Seit 83 he 
Strömung, infolge deren Cleveland nicht wies 
dergewählt wurde; es folgte der extremeSchutz⸗ 
zöllner Harrifon (8908). unter dem 0 die 
Mac Ktnley Bill durchging, bie aber die daran 
ekuüpften Erwartungen wenig erfitllte und 
uli 94 aufgehoben wurde. Seit 92 wieder⸗ 
holt blutige Arbetterunruhen. gepiger Prä- 
fident (flir 93/97) ift Cleveland. Val. Bancroft 
eutſch 1845/74, Yaboulaye deutich 2. U. 81, 
Hopp 86, Schouler 81:91 IIV; Graf dv. Paris 
Se 75/88 VII; deutfhe Einwanderung 
app 68. [gentinifhe Republik. 
Vereinigte Staaten von Ka Plata, |. Arr 
Bereinsrecht, in Deutfchland itberivtegend 
durch Lanbesgefege georbnet hinſichtlich Ges 
nehmigung, Kontrolle und Auflöſnugsbefug— 
nid; nach Urt. 4 Nr. 16 ber Deutfchen Reichs: 
verfaffung unterliegen der Beaufjihtigung 
feitend des Reichs und der Geſetzgebung des⸗ 
feiben die Befttihungen Uber das Vereinsweſen; 
von diefer BZuftändtgteit Gebraud —— 
im Sozialiſtengeſeb. Dir Mafcer, Verſam̃⸗ 
lungs⸗ u. Vereinsredit In Deutichland 2. A. 
1892; Freund, Öfterreih. Vereins: u. Ber: 
ſamlungsrecht 85. 
erengerung, |. Striltur. Vererbung, |. 
Erblichteit. Werespatat = VBördspatat. 
Vererzung (Metallifation), Berjteinerung 
don Organismen duch Erze. 
Verfalltag, Tag, an dem eine Sume zahlbar. 
Verfangenfchaftöreht, Rechtsſatz, daß die 
ehelichen Zittobilien beim Tode eines Gatten 
den Kindern als Familiengut verbleiben, der 
andere Ehegatte nur Nupgenuß daran Hat. 
Verfaffung, im weiteren Siñe: Rechtsſord—⸗ 
nung jedes Gtaated; im engeren: eg 
Kodififation des öffentlichen Rechts, bei. bie 
V'surkunde des konſlitutionellen Staates. 
Verfettung (Fettmetamorphoſe, Fettent— 
artung), Bildung v. Fettkörnchen beientzuündl. 
Zuftänden, führt zum Verfall der Gewebe. 
Werfolgungswahn, j. SeiftestranthHeitent. 
Verfrachtung, Vertrag bez. Übergabe einer 
WarenmengeaneinenSeefhifferz. Transport. 
Verga, Siov., ital. natıtralift. /, = 1840 
Catania. Novellen. Vi. des Dramas „Caval- 
leria rusticana“, dn8 Mascagnis Oper dieſes 
Namens zu Grunde liegt. 
Vergara, © = Bergara (f. d.). 
Bergatterung, Tromeliignal zum Sam̃eln; 
Bit Wachtparaden Zeichen, dag Wachtdienſt 


egiñt. 

Vergeben, mit Feſtungshaft bis zu 3 Jah⸗ 
ren, nit Gefängnis oder mit Geldſtrafe von 
mehr al3 150.4 bebrohte Handlung. (Deutſch⸗ 

Vergeilen, |. Eriotieren. Hand). 

Vergeltungstheorie, Anſicht, daß Strafe 
das Unrecht wieder vergelten fol. 
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Vergieren (Iat.), fi) wohin neigen. 

Vergiftung, vorfäglide, eines Menſchen, 
ohne tödtlihen Ausgang mit Zuchthaus bis 
zu 10 Jahren, bei Tötung mit Zuchthaus 
nicht unter 109. oder mit lebenslängl. Zucht- 
haus bejtraft; faßrläffige B. durd Verfäl⸗ 
fung mit Gefängnis bis zu 1 Jahr, bei Tö— 
tung mit Gefängnis v. 1 Monat bis 3u 3%. 
beitraft. (Dentichland). Medizinifch mit Be— 
zug auf Gegengifte f. Gift. 

Bergiliuß (Birgilius), Yußfins Maro,rön. 
4: * "0 70 vC. Andes bei Dantua, *, 
19 vE. Brunduftum. Bf. „Aeneis* (Epos), 

Georgiea* (Lehrgedicht), „Eclogae* (Zbylilen). 
Rufe. v. Binder 56 fi. LIT, IC, 583.) Xpi. 
Soñtag 91. Im Mittelalter als Bauberer 
aufgefaßt. Vgl. Gomparetti 1875. 

Bergißmeinnicht (Mänſeohr, Leute, Myo- 
sotis), Sumpf». (Myosdtis palustris), an 
Gräben u. auf Wiejen. Bierpflanze. 

Berglaiung, Verwandlung eines feiten Kör⸗ 
pers zu Glas durch Hohe Higegrade, auch lider= 
ziehen von Metall mit Glas. 

Vergleich, Vereinbarung behufs gutl. Bei: 
legung rechtl. Differenzen durch gegenfeitiges 
Nachgeben. Qgl. Sturm 1889. 

Vergniaud [wernjoh), Pierre Bicturnien, 
franz. Nevolutionär, = */, 1753 Limoges, 
Girondiſt, glänzender Nedner, ?/,, 93 guillo> 
tiniert. Vgl. Vatel 1873. Ri 

Vergoldung (frz. dorage),-Überziehen von 
Gegenſtänden mit Gold, Nichtmetalle mit 
ditrigefchlagenen@oldblättchen ınitteld Eiweiß, 
Reim 2c. beflebt. Metalle entweder jeuerver- 
goldet (Bold mit Duedfilber amalgamiert u. 
dan auf den Gegenitand aufgeitrichen; das 
Quedfilber wird hierauf durch Erhitzen ver— 
flüchtigt) od. galvaniſch (Gegenjtand in eine 
Goldlöfung [meift wäfferige Löſung v. Cyan 

old und Eyankalium)] getaucht, worauf die 

rähte einer galvaniichen Batterie in Die 
Alitfitgteit geleitet werden). V. auch durch 
Reiben der Gegenftände mit Höchft jein zer— 
teilten Golde, fog. Goldzunder (kalte V.); 
Vorzellan-V. durch Aufichmelzen fein zer— 
teilten Goldes u. Widmutnitcates. Glanz-V. 
(wenig dauerhaft), durch Auftragen einer Lö— 
fung von Schwefelgold oder Knallgold in 
a al Vgl. Reuͤtzſch 89. 

Vergolderwachs, ; luͤhwachs. 

Zergrote rungog a8, Konvexlinſe; Yſpie- 
get, Hohlſpiegel. 

Vergrünung (9), übergang der Blüten— 
blätter_ in laubartige Bildungen. 

Verhältnis, in der X = Cuotient, |. Divis 

Verhältniswort, Bräpofition.  [fion D. 

Verbärtung (Induratio,Stlerofe),gunahme 
der Feſtigkeit eine Organs durch Vermeh— 
rung feines Bindegewebes. 

Berbaftung, Feftnahme einer Perſon be— 
hufs Strafverbüßung 0d. zur Sicherung des 
Unterſuchungszweckes; vorläuſige V. oder V. 
auf Grund don Haftbefehlen. 

Berhandlungsternin, der vom Gericht für 
die Berhandlung einer Rechtsſache auf Er: 
fuchen einer Partei oder von Amts wegen an: 
beraumte Termin. [Termonde. 

Verhas, San, beig. Genre, = ®, 1834 

Verhau (x). Hindernis im Feld» u. @Rrieg 
aus zirfaimtengejchleppten Bäumen od. Kſten. 

Verhor, antlihe Befragung einer Perſon 
zur Feitſtellung gewiſſer Thatſachen. 

Verholen ($), langſame Ortsveränderung 
von Schiffen im Hafen mittels Trofien. 

Verhuel [wäruell], garf Hendrik, Graf 
v. Zevenaar, holländ. Seemañ, = !!/, 1764 
Doetichen, unter Ludw. Bonaparte Marine— 
miniſter, Beliebter der Königin Hortenfe, + 
2,5 1845 Bari. 

Verbüten, f. Faulhüten (7). 

Veri fizieren (lat.), anf Nichtigkeit prüfen, 
richtigſtellen. Subſt. Yifkation. 

Veringen (GBVlſtadt), Landgemeinde, preuß. 
Negbez. Sigmaringen, aiSauchart, 767 E. 

Verismo (ttal.)= Realismus in Litt. u Kuuſt. 

Yeritajs (lat.), Wahrheit; »idel, wahrhaft. 

Verjährung, Erlöichen von Rechten wegen 
Nichtgebraudys in beſtimter Zeit; lagen ver= 
jägren im allgem. in 30 Sahren, daneben 
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eine große Anzahl von kürzeren V'en. er 

— v. Verbrechen verjäßrt, wenn ſie nilt 
Tod od. lebenslängl. 3 bedroht find, 
in 20 (Vollſtreckg 30) J.; wer fie im Höchſt⸗ 
betrage mit einer Preiheitäftraie von einer 
längeren als 10jähr. Dauer bebroht find, in 
15%; wen jie mit einer geringern Freiteits⸗ 
ftrafe bedroht find, in 10 3.; Strafverfolgg 
v. Vergehen verjährt in 5 bezw. 8J.; von 
Übertretungen in 3 Monaten. 

Verjauchung, Umwandlung gutartigen Et: 
ters u entzitudeter Gewebe in eine ditüffüffige, 
ftintende Flüſſigkeit dur Füulnisbaltettlen 

Verjüngter Mafftab, nad) beſtimtem Wer: 
hältnis vertleinerter M. (Kartenzeichnen). 

Serjüngungefhlag = Ubtriebfchlag. 

Zerfiefelung Snprägnierung dv. organifhen 
Körpern mit Kieſelſäure. 

Verklärung Ehrifti (lat. Transfiguration), 
die von den Katholiken amı 9, gefetert wird 

erklärung, |. Seeproteft. Matth. 17. 

Verfleinerungs;glad, kontave Linſe; B]- 
fpiegel, tonverer Beet 

Verknöcherung(Oſſiſikation),phyſtologiſcher 
Vorgang bei der Knochenbildung, indem an 
Stelle bes urfprüngl. Knorpels Knochengewebe 
fi bildet u. nun vertaltt. Dagegen lagert ſich 
imAlter oder kranthaft oftKalk inKnorpeln ab 

Verfohlung, Erhigung d. Subſtanzen bei 
Adichluß der Luft, fo lange noch Dämpfe u. 
Gaſe entweichen. V'sruckftand: Kohle. 

Verkröpfen = Kröpfen @ u. ©. 

Verfupfern, das Hervorrufen eines Kupfer⸗ 
überzuges anf Metall durch Eintauchen in 
eine Miſchung von konzentrierter Kupfer: 
vitriollöjung und fonzentrierter Schwejeljäure 
und Abtrodnen ınit geicjleinter Kreide. &al- 
vaniſch Y., in einer Löjung von Kupferoxyd 
und Cyankalium. Vgl. Kafelowsti 3, X. 1881. 

Berlagdrecht, vom Heel: eines fitterar. 
Erzeugnifies vertragamäßig überlaſſenes Recht, 
jene3 auf mechaniſche Art zu vervielfältigen und 
ausichlichlich zu verbreiten. Vgl. Schürinafi 89. 

Verlat [werlä], Eharfes, G, « 1824 Ant» 
werpeu, + daf. 2* 90; bef. Tierdarfteller. 

Verlaubung = Bergrünung. lxoſe. 

Verlegungsneurofe, ſ. Traumatiſche Neus 

BVerleumdung,ftrafbareBehauptung od. Ver⸗ 
breitung unwahter ehrenrührigerThatſachen in 
Bezug auf eine Perſon wider befjeres Wiſſen. 
Zur Strafe fan bei materieller Schädigung 
aud) auf Buße bis zu 6000.4 erlanit werben 
(Beutihland). 

Verlobnis berechtigt zur Zeugnisperweige⸗ 
rung im Zivil- und Strafprozeß; fein Hinz 
dernisgrund gegen anderweitige Che. 

Zermädtnid = Legat. [Silberwaaren, 

Vermeil (ira), [mermäj], feuervergoldete 

Vermiẽjo (Bermejo, Roter a), argentin. A/, 
r. zum Paraguay, 1350 km I. 

Vermes (fat.), f. Würmer. 

Vermeſſingen, Eintauchen metallener, nit 
dem Zinfpol einer galvanlfchen Batterie ver— 
bundener an e in eine wäſſerige Löſung 
von Cyanzink und Cyaukupfer in Cyankalium, 
wodurch ftch Die Gegenſtände mit Meſſing über- 

Vermeſſung, f. Geobäfte. (ziehen. 

Bermifulär (at.), wurmförmig. 

Vermillon (ftz.), beſte Sorte Ziñdber. ſnung. 

Vermiihungsrechnung = Nigationsredr 

Vermoderung, Verweſung bei beſchränktem 
Zuftzutritt und A —— 

Vermögensſteuer, Beſteuerung des Ein— 
kom̃ens nad) dem Grundvermögen. 

Vermont wermönth, feit 1791 einer ber 
Neuenglandſtaaten der nordam. Union, 24770 
qkm, 332422 E. Haupt® Montpelier. 

Ente lben eines vierkantigen Na⸗ 
gels mit Widerhaken in Zundlöcher der Vordec⸗ 
lader, um Geſchütze unbrauchbar zu machen. 

Vernarbung, bei Pflanzen natürliche Wunde 
heilung durch Bildung von Kork oder Calus 
oder dur Überwallung. 

Verne [wern), Iufes, franz. /, = 8, 1828 
Nantes. Wiffenihaftl.edibaftifhe Romane in 
phantaft. Korn; Feens und Ausſtattungsſtücke. 
Gefamtausgabe 1878 ff. auch deutfch. [W),586. 

Vernet [weruä], O Elaude Jof., “ 








ı 
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1714 Avignon, + 7. 89 Paris. © Anton 
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Charles Horace, gen. Carle, Sohn von M, 
, 4 ., 1758 Bordeaux, +'*},, 1835 Paris. 

. €. Horace, Sohn von @, x, ⸗ *, 1789 
aa‘ + daf. ), 1863, der berügmtejte ber 
Bamitie. O, 587.) 

Vernickeln, das Überziehen v. Schmiedeeifen, 
nn Kupfer und Hranze mit Nidel auf 
galvaniichem Wege; meift gegen bag Noften. 

Vernier [mernjeb], Fierre, A, « 1580 Or⸗ 
nans, 7 !*, 1637 Generafdirelt. ber Münzen, 
Erfinder des Nonius (f. d.) oder V. 

Vernon [wernong), © franz. Depart. Eure, 
a/Seine, 8288 ©. E. 

Vernunft, der aus Gottes Geift ftamende 
und ber Idee fähige menſchliche Geift unter: 
ſchieden in tbeoretiſche (bie des wifienfchaftt. 
Dentend), praktiſche (die des moraliſchen Wil- 
tens), älßetishe 3. (Die der Höheren in 

Veröna, ital. Prov., 3181 qkm, 428556 ©. 
Haupto 8., a Eiſch, 60768 E. E. @. Kathe⸗ 
drale. Möm. Altertümer (Amphitheater für 
22000 Berfonen). 489 Oſtgote Theoberid) 
befiegt Oboaler. Oft. bis Dez 1822 Kongrek 
der heil. Allianz. Vgl. Perini 73/85 III. 

Veronife, Paolo, eigentl. YXnaoſo Engfiart, 
Meifter der venetian. KEdhule, « 1530 Verona, 
+ 29/4 88 Venedig. „Hodjzeit zu Ranaa” u. a. 
12 588.] Qal. Saliarı 1888. 

eroneier Gcld = Neapelgelb. 

Veroneſiſche Erde, ſ. Grünerbe. 

Veronica (Ehrenpreis), Sfrofulariaceen. V. 
Anagallia u. Beecabunga (Bachbunge, | Fig. 
379}), wie Brufienfrefie: V.officinalis (Grund 
heil, (9 Fig. 3807), als Thee; auch icrrang 
V. Ebamaedrys (Ganander, Frauenbiß), 
früßer 2. 

Veronika, Heilige, die Jeſu u beim 
Gange nad Golgatha mit Schweißtuch (f. d.) 
teoduete nud darin abgedrüädt erhielt. 

Verordnung, Beiehl der Regierung, ohne 
Mitwirkung ber Vollsvertretung erlaffen, zur 
Ausführung von Geſetzen nah Maßgabe ber: 
jelden; im Deutſchen Reich V'sgewait geteilt 
zwiſchen Kaiſer und Bundesrat, 

Verpadung, ſ. Liderung. 

Zerplatinieren, Überziegen von Metallen 
mit Platin durch Blattieren, auf nafjem und 
auf galvanishen Wege. Naffes V. durch ben 
fog. Platinamoniat Glanzplatin, Blatin- 
tüfien), wie duch Unreiben (Platinfpiegel) 
und einfache Kontaltwirkung. 

Berpuppung, bei Inſekten mit vollkomener 
Metamorpbofe Übergang vom Raupen: i. Pup⸗ 

Verquicken— Umalgamation. [penzuftand. 

Verrenkung (Luxatio), Auttreten einesKno— 
chens aus dem Gelenk durch mechanijche Gewalt 
od. allmählich durch Knochenfraß der Gelent- 
teile. Behandig: Miedereinrichtung, Verband. 

Verres, Sajus, 73171 vC. röm. Statthalter 
von Sizilien, maßlojer Erpreſſer; von Cicero 
angegt fen („Berrinijche Neben“), freiwillig 
ins Exil, + 43 dvC. 

Verroterie (frz), [merre}, feine Glaswaren, 

Verrüca (lat), Warze. (Berlen 2c. 

Berrüdtheit, Form d. Srrefeins, j.‘Baranvia. 

Verruf, im ftudentifchen Leben der Abbruch 
ber gegenfeitigen Beziehungen. 

Vers, aus Versfühen beftehende, in fich ab- 
geſchloſſene od. mit anderen Verſen verbun: 
dene Wortreihe. Bal. Schmedebter V'lehre) 
1886; au Rhythmus @). 

Verfailles (werfiei], Haupt® des frz. Dep. 
Geine=et=Dije, 51679 &. E. Schloß (National- 
mujeum), 16721789 Tgl. Mejibenz, 1871/79 
Sig der republifan. Megierung; 3%, 71 hier 
Wilgelm I. zum Deutichen Kaifer proflamiert; 
», 71 Abſchluß der Friedensverhandlungen. 
Vgl. Boubin 1858/66 IV. 

erfalienclat.), d.großenAnfangsbudftaben. 

Verfammlungsrecht, Recht bes Volles, fi) 
zur Beiprechung feiner Angelegenheiten un 
bewaffnet gu verfameln, vorher Anzeige bei 
der Polizel erforderlich. Subſt. Pität. 

Verſatil (lat.), beweglich, veränderlich; 

Berihanzung,Brüftg eines Schiffsoberdecks. 

Verihiebung, lintes Pedal am Klavier, 
weldes die Klaviatur um einige Millimeter 
nad rechts verfchiebt, fo daß die Hänter ftatt 
8 Saiten nur 2 oder 1 treffen (f. una corda). 
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Verfchlag (Nche), Huflederhautentzündbung 
bei Pferden infolge Erfältg od. Überfüitterung. 

Verfhleimung,Ratarıh mit ſtarkerSchleim ⸗ 
abionderung. 

Verihluden, fremde Subſtanzen beim 
Schlingen in den Kehllopf bringen; erzeugt 
Huften zur — des Fremdlörpers, 
Erſtickungsanfälle. Kañ durch Lungenentzün— 
dung beziv. Lungenbrand tödlich werden. 

Verſchneidung, Vermiſchen des Weines mit 

Verſecz, f. Wericheg. [anderen Weinforten. 

Verſehen der Schwangeren, irrtüml. Un- 
nahme der Einwirkung von Geſichtseindriicken 
Schwangerer auf den Körper der Frucht. 
Bal. Preuß 1892. lätzende Laugen. 

Rerfeifen, Umfegungsprogekder Fette durd) 

Verien, Max v., preuß. General, « #9], 
1833 Wurchow, focht 67/69 inter Lopez in 
Paraguay, 90 Kom. desIlT.Urmeekorps, + 'ıo 
93 Berlin. Bf. „Transatlant. Streifziige” 76. 

Verfegungszeichen, in der Notenſchrift: 
das Kreuz (g) erhöht um einen Halbton; 
das Be (hy) Erniedrigt um einen Halbton; 
O das Anflöjungszeichen ſtellt widerrufl 
die urſprüngliche Tonlage wieder her; O 144 
{Doppelfreus) = >< erhöht um einen ganzen 
Zon (2 Halbtöne) ; © (Dovpel-Be) ers 
niedrigt um einen Ganzion ; 5.64 (Doppel- 
Ditadrat) Bebt die beiden letzteren auf. 

Berficherungs-Weien, Befarıtheit ber Ein= 
rihtungen zur Sicheritellung vor Berluft u. 
Schaden (aud am Leibe), gegen Bahlung 
eines regelmäsigen Beitrags (Prämie), wo— 
bei dem Verficherten ein Dokument (Bolice) 
über ben Gegenstand, die Höhe der Verfiche: 
rung und die Urt der Entſchädigung aus: 
gejtellt wird. 2 Hauptarten von ®.: bie Prä— 
mien= und bie Gegenfeitigleitd-., von denen 
(chtere außer der Verficherungsfume bei Über- 
ſchüſſen nod) eine Dividende zahlt. Nach dem 
Segenftand unterfcheidet man: (D See⸗ und 
Zrandport-®. (Fahrzeuge, Ladung, Fracht, 
Überjadrt3-, Bodmereis, Havariegelder zc.); 
O Feuer⸗-V. unterjchieden in Imobiliar⸗ und 
Deobiliar-B., Staattinftitute zahlen die Ver— 
fiderungsfume nur dan, weh_der Wieder: 
aufbau erfolgt; O Hagel-B.; @ Vieh⸗V., die 
meisten Inſtitute vergüten nur 75 06; 
Hypotheten®. ; O Glass beziv. Spiegel; 
Vebens⸗V., unterihieden in eine Menge Un: 
terabteilungen, ‚von denen die eigent. Todes— 
fallV. und die Überlchende®. (auf 2 verbun— 
dene Leben) die häufigften. Wußerdem: Al— 
ters⸗ Penſions⸗, Renten⸗, Kriege», Militärs, 
SterbekaſſenVB. ꝛc. Die Höhe der Prämien 
richtet fih nad dem Alter und dem Geſund— 
Heitözuftand. Fodesfandidaten überhaupt nicht 
angenomen. Bei Selbſtmord wird meift die B.: 
Sume bei Mitgliedfhaft von weniger ald 5 
Sahren nur dan gezahlt, wen Geiftesftörung 
vorlüg. Unfall-V., unterjhieben in Reife: 
unfalle®., 8. gegen zeitweije Eriwerbsuns 
fägigleit, Invalidität3«®., Kranken- u. Hait: 
pflicht⸗V. Die beiden lehteren fallen jept unter 
das Radar eh Hinſichtl. der Kranken-V. j. 
d. Die Unfall-V. erſtreckt ſich nach den Ge— 
ſetzen von 1884/86 auf Fabriten, Hüttenwerte, 
Bergwerke, Salinen, Steindrüde, Bauhdje, 
Werften, Transportgewerle, land- u. forfts 
wirtichaftl. Betrieb und gewährt bei Ver— 
legungen nad Ablauf vor 13 Wochen, in 
denen Kranlengelb gezahlt wird, die Ver— 
grund der Stoften des Heilverfahrens und 

i8 Wiedererlangung der Wrbeitsjähigfeit 

66,0, des Arbeitsverdienites, während bei 
Tötung die Hinterbliebenen 60°, desſelben 
erhalten; ORNück-⸗V. Reaſſeluranz), wobei ber 
Verjiherer die gezeichnete Sume ganz oder 
zum Teil von einem andern wieder ver— 
figern läßt, wichtig bei der See-, Trans- 
ports u. Feuer-V. Vol. Lemcke 2. U. 1888, 
Lewis, Verſicherungsrecht 88, Malß „Beit- 
ſchrift für Verſicherüngérecht“ 66 fi. 

Verſiegelung, amtl. Anlegung von Siegeln 
zur Verhütung Der Veränderung eines Zus 
ſtandes, in Nachlaßfällen, bei Beſchlagnahmen, 
un Verlebung ftrafbares Vergehen. 

Verfiert (lat.), geübt, in etwas beivandert. 


Verfifer (lat.), Verſemacher. 


Verſifizieren Vertüunnug I 
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Verſifizieren an). in Verſe bringen. 

Verſilberung, Anbringen eines Silberübers 
zugs auf anderen Stoffen; Metal al auf 
galean Wege mit Böfung von Eyanfilber in 

vankalium verfilbert (GHriftofles, Alfenides 
und Chinafilber). Die Sog. kalte B. geichieht 
durch Reiben mit einem Gemenge v. Chlor— 
filber, Kochſalz, Weinftein und Schlefhtreibe. 
FeuerV. duch Auftragen eines Süberamal: 

ams auf ınetalfene — und Ver— 

n an des Quegſilbers durch Erhitzen. 
Zur B. des Glaſes (Silberſpiegel) dient eine 
Auflöſung von Silbernitrat, Ämoniat, Na— 
tronlauge und Milchzucker. Silberplattierte 
Wareit erhalten einen Überzug dor Silber: 
blech durch Aufwalzen in der Glithhitze. Vgl. 
Hartmañ 1886. 

Versio in rem (fat.), die auf eine Sache 
gemachte Verwendung, welche zur VorentHals 
tung beredtigt. 

Verſion (lat.), Wendung, Uberſetzung. 

Verſitzgruben = Schlinggruben (f. d.). 

Versmold, © preuß. Megbez. Minden, Kr. 
Halle i. W., 1558 €. 

Verſöbnungsfeſt (jebt Langer Tag), ſ. b. 
Verſprechen (Beiprehen), abergläubiih 
Handlung durch Hermurmeln von Hormeln, 
zur angebl. Heilung dv. Sranfheiten u. Übeln. 
Verftäblen, Verſchweißen des Schmiede⸗ 
eifens mit Stahl; meift bei Werkzeugen, Am: 
sollen und Häftern, um denfelben eine harte 
Arbeitsfläche zu geben. Auch Überziehen von 
Kupferplatten mit Eijen für Kupferdriick, um 
Abnützung zu verringern. Vgl.Hartınan 1886. 
Verſtauchung(Subluxatio), geringerer Grad 
der Verrenkung (f. d.), bei ber die Gelenk— 
fläden von felbft zufamengehen. Kalte Um— 

fehläge, Maſſage! 

Zerfteinerungen (Foſſilien), ſ. Betrefatten 

Beriteinerungstunde = Ralüontologie. 

Verſtopfung (Hartleibigkeit), Werlangfa- 
mung der Stublentleerung, Urſache v. Kopf⸗ 
ſchmerz und Appetitloſigkeit. Bei ſog. badi- 
— hilft oft Trinken eines Glaſes 
falten Waſſers am Morgen, nächtlich Prieks 
nitzſche Umſchläge, Kneſen det Leibes Ab— 
führmittel nur dei Verſagen dieſer Mittel. 
Verſtrickung, amtl.Beſchlagnahme v. Sachen, 
auch Verbot des Verlaſſens eines Gebietes. 

Verſtümnielung, ſ. Selbſtverſtümelung. 

Veriuh eines Verbrechens, ſtrajbar bei 
Verbrechen ſtietd, dei Vergehen ausnahms— 
weiſe; auch B. mit untaugl. Mitteln ftrafs 
bar. Bel. Baumgarten 1888. 

Zeriucheftationen, ſ. Landwirtfhaftl. 8. 

Versns (lat.), Verb. 

Vertäuung ($), Feftlegen v. Schiffen durch 
Anker u. Taue. ne fpäteren Terntin. 
Vertagen, Verſchiebung d. Verhandlung auf 

Vertätur (verte, lat.), (man) wende um. 

Vert de gris (fiy.), [wär de gril, Grünfpan. 
Vertöbra (lat.), Wirbef; V’ta, Wirbeltiere, 
Verteidigung (#3), ſachverſtändige Dar— 
ftelung und Beurteilung eines Rechtsfalls 
vom Standpunkte det Angeklagten durch 
einen Vertreter ee des lehtern; in 
twichtigeren Fällen die V. dv. Amis wegen 
beizuordnen und bei Unvermögen bes zu 
Verteibigenden vom Gtante zu honorieren. 
Vgl. Frydmañ Handbuch 1877, 

erteilungßverfaßren, im Bivilprozeß. 
wen bei Zwangsvollſtreckung In das bewegl. 
Vermögen Geldbetrag hinterlegt, welcher zur 
Befriedigung der beteiligten Gläubiger nit 

Vertex (lat), Scheitel. lhinreicht. 
Verticillätus (lat.), quirlſtändig (M). 
Bertieren (lat.), umwenden. 
russ (lat.), Schwindel. 

Vertikal (lat.), eine zur runenden Wafler- 
oberflähe normale oder ſenkrechte Gerade 
oder Ebene. Gegenſatz: Korizontal. 
Vertrag, übereinitimende Willenserflärung 
dv. 2 0d. mehreren Perfonen zur Regelung 
gegenfeitiger Nechtsverhäftniffe, zu unterichete 
den: formeller u forniloſer V. auf Sachen oder 
Reiftungen beziiglicher ®., ein- od. zweiſeitiger. 
Vertrauensvotum, f. Votum. 
Vertuͤmnus, altital. Gott, identiſch mit 
Priapus. Zeit Bertunnafien (3L,). 
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Beruntreuung, ſ. Unterichlagung. 
Verus, Luc. Altus, röm. Kaiſer, 161/169 

ng., Mitregent des Marcus Auxellus. 

Verve (ir3.), [erw], Nervigleit, Schwung. 

Verviers [werwjeh], au beig. PBrov. 
Lüttich, afBesdre, 50033 E. E. Tertilindujtrie. 
Vervin Iwerwäng|, Arrond. © frz. Dep. 
Atsne, 3049 E. F. ?, 1598 Friede wilden 
Sranfreih und Spanien. 

Verwachſung getrefiter Körperteile, nach 
Verluſt der Oberhaut (durch Verbreñung u. a.) 
bei dauernder Berührung dev Wundfäden. 
Verwahrloſte Kinder, K. unter 12 Jahren, 
weiche jirtlich jo verborben jind, daß die häud— 
liche u. Schul⸗Zucht nicht miehr ausreicht; 
vielfa in fraatliher Ziwangserziehung. 

Verwaltung, Thätigleit der Stagis- u. Ge— 
meindebehörden tim Nahmen dev Verfaſſung 
x. auf Grund ber Geſetze, befond. des W’s- 
redts, im engeren Sife die tiiere V. (Me: 
dizinalwefen, Sicherheitspoliget, Interrichtä: 
wefer, Verkehrsweſen c.); StaatsV. u.Selbit: 
V. (ſ. d.). Treñung der Juſtiz v. der V. zuerſt 
in Frankreich durch Gef. von 2%, 1790. W’A: 
recgtöpflege in Deutichland, zuerit in Baden 
durch Bei. d. &/,0 1863. Val. H. Meyer Hand: 
duch 83/85 IT, Stengel, Wörterbud) des Deut: 
ſchen V'srechts 90, Hue de Grais, Verfaffung 
u. V. in PBreufen u. im Peutichen Neid 8. 
W 9; für Diterreih Sumpfopicz 91. 
Verwaltungsrat, geihäftsführendes Organ 
bet einer Alriengefellfchait. 

Verwandtſchaft, O das zw. Perſonen, die 
von einander od. dv. einem gemeinfamen Er— 
zeuger abftameıt, beiteheude Verhältnis. Bei 
unehelichen Kindern jtehen dieje nur zur Wut⸗ 
ter, nicht zum Vater in V. DO dem. B. = 
Affinität O. 

Verweis, (eichteite Strafe bei jugendl. Ber: 
fonen und Ufertretungen; Disziplinarſtraſe. 

Verweifungsertenntnis, Beichluß der 
Straftamer, durch welchen die Adurteilung 
einer Sache einem beſtim̃ten Gericht über: 
wiejen wird. 

Verwerfung, in der Geologie teilweije 
Hebung (oder Senfung) w. dadurch Trennung 
zufamenhängender Schidteit. 

Berwefung (Moder), Berfepg Ichlofer orga⸗ 
nifher Subjtanzen unter dem Einfluß von 
Spaftpilgen, bie in diejem alle der Feüchtig⸗ 
teit u. de8 Suucritoffd zum Neben bedürfen. 

Berweiungspilanzen = Humuspflanzen. 

Verwitterüng (Verwittern), chemiſche Ver— 
änderung der Oberfläche der Lien durch aiz 
moſphäriſche Luft u. Waſſer, von außen nach 
inen. Wertvolle Beihilfe, doch niemals voll: 
tomener Erfag der Dungung 
Verzicht, Aufgeben eines beſtimten Rechts 
(pezieller V.) oder einer Mehrheit (gene— 
reller J 
Verzinken, Überziehen beſ. eiſerner Ge— 
genjtande mit Zink zum Schutze gegen Roſt; 
auf galvan. Wege in einer Löſung von Zint— 
oxyd in Natronlauge, 

erzinnen, Überzlehen metallener Gegen: 
ftände mit Bin; durch Eintauchen des ge— 
reinigten Gegenſtandes in ein Ziñbad oder 
durch Aufreiben gefchniolzenen Ziñs. Ver— 
ziñtes Eiſenblech Heißt Weißblech. Galvaniſch 
verziñtes und dan durch Erhißung dem Bin 
angeſchmolzenes Zink ift Weißzink. Val. Hart: 

Verzückung, Efftafe. [man 1886. 
Verzug, Säumigteit in Erfüllung einer 
Verbindlichteit; Rechtsfolgen desſelben treten 
gewöhnl. nur elu nach re htzeitiger Aufiordes 
rung zur Erftillung; berechtigt zu Verzugs— 
zinjen, aud) zum Rücktritt. 

Veſalius, Andre, &, « *,, 1514 Brüſſet, 
Cetbarzt Starts V. jpäter Philipps iL., + ?%/,,64 
Yante. Begründer der wilenichaftfichen S 
durch Leicheſizergliederung. Feſalianum heit 
nach B. das Anatomiegebäude zu Bujel (1885). 
Val. Weynants 1816, Roth 92. 

Yesiea (lat.), Blaſe, Harnblaie; V’ntia, 
blaſenziehende Mittel; Veſikator, Blaſen— 
pflaiter. 

Veſont'?o (a.@), © Bullien, jetzt Befançon. 
Neon ſweſuhſ, Haupto frz. Dep. Ober: 

Yerpa fat), Die Weſpe. [jadne, 69142 E. E. 
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Velpafiunus, Fit. Slavins, röm. Kaiſer 
69/79 uE., «9 10. bei Neate, + ?%/, 79, ordnete 
die Finanzen, ftellte Disziplin her, förderte 
Kunſt und Wilfenfhaft. 

Veiper (lat), Nachmittagszeit; Abendgottes— 
dienst; in Klöſtern Feier aut Borabenden von 
Selten (Vesperae primne, von 3 Uhr Nach— 
mittag ab; Verperao secundar, am Feſte felbit). 

Vesportilio (lat.), Fledermaus; Vesporügo, 

Vespucci, ſ. Anierigo V. (Speckmaus. 

Veſta (gi. Hejtin), Göttin der Häusliche 
keit und Keuſchheit. Ihre Briejteriiien Wefle- 
Cinnen, deren Untsdauer 37 Zuhre, hatten 
da3 heilige euer zu unterhalten, die Heilig: 
tünter zu hütert u mußten das Gelübde der 
Keuſchheit ablegen. Hauptjeit %g. Vgl. Preuner 
1864, Jordan 86. (Borhalle, Flur. 

Veitibule (fr3.), [-BN], (lat. Vestibulum), 

Vestigia (Reftigien, lat.), (Suß)ipuren; v. 
terrent, die Spuren der getüteten Tiere (in 
einer Sopiihen Zabel) ſchrecken. 

Veſtris, 2 Tänzer, Bater u. Sohn, O Gae- 
tano Maldaf., = 1%, 1729 Florenz. + 277, 1808 
Baris, dort 1749/89 Große Der. O Augufte, 
« 2), 1760, + a 1842 Rarig 

Velüv, jeuerfpeiender 4 in ber Nähe Neapels, 
1289 m. Drahtjeilbaßn, feismographiiches Ob⸗ 
fervatorium. Krater 750m Durchmeifer. 83 
größere Ausbrüche, ältefter 79 1C(GVerſchüt— 
tung d. Vompeji, F Plinius d. U). Vgl. Bals 
mieri 1872 u. 82, Lobley 89. 

Beluvian (Idokras, Eperan, Wiluit, Loboit, 
Enprin, Frugardit), Silikatmineral in tetrago— 
nalen Aryitallen, jäulenjörntig, grün, gelb, vit 
fhwärzl. Am Veſuv, ala Schinuͤckſteine. 

Veszprim, ungar. Kkomitat, 4167 qkm, 
215046 E. Haupte V., 12655 E.E. Kathedrafe, 

Veteranen (lat.), alte ausgediente Soldaten, 
bei. die einen Feldzug mitgemacht Haben. 

Neterinartlat.),aufZierargneifunde bezügf.; 
WS Arst, Tierarzt; F’Humde, Tierarzncilunde, 

Vetiverwurzel, ſ. Kustus. 

Veto :lat. „ich verbiete”), im Staatsrecht ver: 
faſſungsmäßiges Einſpruchsrecht des Staats: 
oberhauptes gegen Beſchlüſſe der Vollsver— 
tretung: entweder für imer (adfofutes B., 
in den fonjtitutionellen Monarchien) oder mit 
euffhiebender Wirkung (Sufpenfiv B., in 
Norwegen u. NAmerika) 

Vetſchau, © preuß. Regbez. Frankfurt, Ar, 
Kalau, 2930 E. RB. 

Vetterli-Gewebr, Hinterlader, Gelbftfpans 
ner, taliber 10,, mm; vorzügl. G. in Ztalien 
als Einfader, in ber Schweiz als Diehrlader 
mit Magazin d. 11 Batronen im Vorderfchajt 
1x, ig. 63], 5115 gezielte Schüſſe in der 
Minute. Seit 1889 in d. Schweiz durch das 
Nepetier-©., Syſtem Schmidt 1%, Fig.65J erfetzt 
mit fapjelförnigem Magazin jür 12 Batronen. 

Vetturino (ital.), Lohukutſcher. [mtent. 

Vetus Nestamentum (lat.), da3 Alte Teſta— 

Veuillot [wöjoh], Louis, franz. Herifafer 
/: * "0 1813 Boynes, Loiret, +, 88, ſeit 
48 Chefredaktenr des „Univers“. Feuilleton— 
ſamluugen 52176 XVIII, „Correspondance* 
8392 VII. Vgl. Cornut 91. 

Vevey ſwehwehl, (deutich Vivis), Bezirieo 
Schweiz. Kant. Waadt, am Genfer See, 81414 E. 
E. Gecw. gl. Gerefole 1382. 

Zerjation (lat), Beläftigung, böswillige 
Nederei; viteren, ſolche ampenden. 

Xeriergurfe, 1. Ecballium officinaäle. 

Verierichloß, ſ. Schloß. Beten, ſ. Weſir. 

Vezire |wejähr), r. Neben er Dordogne, 
Frankreich, 160 km I., 59 fdiffbar. 

vi (lat), mit Gewalt. 

Via (lat.), Straße, Weg ; al3 Ablativ: über (via 
Via Appia, f. Uppiiche Straße. (Bremen). 

Viadäng, £udovico da, Erfinder des Tune 
zertierenden Kirchengeſanges für wenin Stim̃en 
mit Orgelbaß, « 1564 Viadana (bei Duantua,, 
+ 2, 1645 Gualtieri 

Viaduükt (neulat.), Überbrüdg eines Tales. 
Der größte über den Pecos River in NAmerifa 
664 m f., 100 m 5. Die größte Höhe erreicht 
der 3. bei St. Biujtina, Südtirol: 140 m, 
Siche auch Brücke. 

Via mäla, Engpaß am, Hinterrhein, Grau⸗ 
bünden; 8 m breite Kunſitſtraße (1822). 
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Vianna do Caſtello, O portug. Brov. Viinho, 
8816 ET. 

Viardot-Garcia, Yanfine, ſ. Garcia ©. 

Viareggio [sreddfcho]), Hajen® ital. Brov. 
Zucca, 10190 €. I 

Yiaticum (Wegzehrungö in der kath. Kirche 
das Abendmahl, das Gterbenden gereicht wird. 

Viaud (wich), Inlien, franz. Nouan/ 
(Bierre Loti), Echiffstienfenant, — 14, 1850 
Rochefort. 91 Mitglied d. Afadentie. Exddiſche 
Nontane. Genrex, « %, 1840 Paris. 

Vibert [wihähr), 3. Georges, franz. we u. 

Viborg, dan. Unt, Yütland, 3075 qkm, 
100753 E. Haupte B., 8352 E. 3. 

Vibriation (lat), Schwingg (j. d.); Wlati- 
onstheorie (Undulationstheörie), ſ. Licht; 
vjteren, erzittern, Schwinggen machen; Wjo- 
graph. Selbftaufzeichner v. Schwingungen. 

Vlbürnum (Schneeball, Schlinge, Wafler- 
holder), Kaprifoliaceen; Y. opülus (gent. ©., 
Waiferaborn), Kalinfenholz, V. lantänn (türk, 
Pfeifenholz, türt. Weide, Kandelbeere, geldrifche 
Roſe (Rojenpolder, Schwindelbeerbamm), V. 
tinus (Baftarblorbeer, Gteinlorbeer, Lauru— 
ftin), Topfpflanze. Zweige v. V. lantäna zu 
Faßreifen 2c. Beeren des amerik. V. edüle 
und oxycdecos eßbar. 

Vie... wi. auch Bit... 

Bic, Do Deutſch-Lothriugen, a Seille, 2041 
© E. AG. © © franz. Dep. Oberpyrenäen, 
Arr. Tarbed, 3459 E. I. 

Bicäri, Herm. v., kath. +, * :%, 1773 Au⸗ 
lendorf, 1842 — dv. Freiburg, 5-4 ver⸗ 
haftet Be Mißhelligkeit mit dem Staat, 
+ 34,68 bafelbit. 

Vice (fat., Vize⸗) anitatt, ftellvertreiend. 

Vicente, f. Gil Vicente. 

Vicenza witihenza;, ital. Prov., Venetien, 
23785 qkm 441406 E. Hauvto V., a’Bacdhie 
glione u. Netrone, 27694 ©. E. Ceide. 

Vico versa (fat.), unigekehrt. 

Vich (midi), (Vique), © ſpan. Prov. Bar- 
celona, 11640 ©. FE. 

Vichy wiſchi], © frz. Depart. Allier, a/Allier, 
10870 E. Berügintes Thermalw. Bol. 
Grellety 1867. Sanbohne. 

vicia, die Wide (j. d.). V. faba, Pferdes, 

Viggbut „O nordamerxik. Staat Miſſiſſippi, 
l. aMifiifippt, 13373 E. E. 

Vico, Giov. Battifle, ital. 2, = 1688 Neapel, 
1704 Brot. daf., begründete die & der w durd): 
„Prineipi di una scienza nova* 25, deutich 
1822; + ?", 1744. Vgl. Werner 1877, 

Bieonite (fra.), ſwikongt) (v. lat. vicecomes), 
zw. Reichsgraf und Baron ſtehender Adeliger. 

Victor (lat.), Sieger. 

Victor, ſ. Auxelius V. 

Victor, 4 Päpſte, DB. I., 14. Papft 187/200. 
® 3. H., 158. Bapft 1055/57. & 2. III. 
164. Bapft 1086/87. O 3. IV., Gegenpapſt 
Alexauders TII. 1162,64. 

Rietor, Claude Perrin, gen. B., Herzog v. 
Dielluno, frz. Marſchall, # */,, 1764 Lamarche, 
zeichnete ſich bei Friedland angel) und 
1808/12 in Spanien aus, deckte Übergang 
über die Berefina, 21/23 Kriegsminifter, + '/z 
41. „Extraits des M&moires“ 46. 

Vicfor Amadeus, D II., feit 1675 Hergog 
v. Savoyen, feit 1713 König v. Gicilien, 20 
v. Sardinien, = !%, 1666, bdanfte 1730 ab, 
ſuchte 31 den Throñ wieder zu erlangen, in 
Mont Calieri gefangen geieht, + dort 82. 
Bol. Barıi 188. © 8. A. I1., 1773,96 
König v.Sarvitien,= 1726,93 gegen Frankreich. 
Vicetor Emanuel, DB. €-1.,1802/21 AHönig 
v. Sardinien, =", 1759,23. Sohn Victor Uma= 
deu®’ III, reaftionär, dankte 1821 ab, + 1%, 
24. Nach. jein Bruder Karl Selig @ B. 
€. II., 1849,61 König_v. Sardinien, 61/78 
v. Stafien, «14, 20, Sohn u. Nadf. Kari 
Atbert3, fchloß 49 mit Oſterreich Frieden, 
tiberal (Cavour), 59 Bundesgenoſſe Frank— 
reichs, was ihm die Lombardei brachte, wo— 
rauf er kleine Staaten und nach der Expe— 
dition Garibaldis 61 das Königreich Sizilien 
anneftierte, 7/2 61 den Titel eines Königs v. 
Italien annahm u. 70 auch Rom erfielt, + 
def. 1, 78. Brorganatifh vermählt mit Rofina, 
Gräfin v Miraftore. gi. Berſezio 78,89 V. 


Victoria .—Biebicuchen 





Viehftar— Vierzon 





2276 


2276 


"BWictoria I., Alexandrine, Königin v.,| 1880 mit Juftwultion d. *%1, 81 eritedt fic) 


Großbritañien und Irland, Kaijerin vd. In— 
dien, = ?*1, 1819, Tochter des Herzogs von 
Rent u. der Brinzejjin Luiie Victoria d. ©.: 
Coburg, folgte 2%, 37 Wilgelm IV., vermählt 
0, 40 mit Prinz Albert (j.d. O) v. SCo— 
burg=Gotha. !*,, 61 Witwe, , 77 Kaiferin 
von Indien; ftreng Tonjtitutionell; ließ er— 
ſcheinen: „Early life of the Prince Consort*, 
beutich 57, „Lenves from the journal of our 
life in the Highlands*, deutfd) 68. [M) 589.) 
3gl. Srevilfe, „Journal of the reign of Queen 
V. 37/60* 85:87 V ; Gutith 86, Jeaffrejon 93 TI. 
Kinder: OBictoria, deutfche Kaijerin- Witwe, 
“ni, 40 (j. Viktoria). @) Albert Eduard, 
Prinz v. Wales, #9, ,41,f.Aldert@. @ Allee, 
«251.43, verm. 2, 63 mit Qudwig IV. v. Heſſen, 
+1,78. O Alfred, Herzog v. Edinburg, #9, 
44, |. Alfred & Heſene, » 2°, 46, verm.®,, 
66 mit Ehriitian, Prinz zu Chleswig-Hol- 
stein. OD £uife, = 9, 48, vermählt ?1/, 7ı mit 
dem Marquis oj Lorne, älteſtem Sohne des 
Herzogs v. Argyll. Arthur, Hexzog v. 
Connaught, « ’!, 56, |. Arthur @&. - @ Leo- 
poſd. Herzog d. Albany, ⸗. 53, + 2 84 
war vermählt ınit Helene, Toter de3 Für— 
iten Georg Biltor dvd. Walde. (10) Beatrix, 
“1, 57, vermäplt 2%, 85 mit Bring Hein: 
rich v. Batteuberg. 

Victoria (fat.), Sieg, Siegesgöttin. 
Victoria, O brit.zauftral. Kolonie, zwiſchen 
Siüdanftralien, Neujitdiwales u.Grogem Ozean, 
229073 km, 1157504 E. ds: Auftral. Alpen, 
x: Murray. Haupterzeugniſſe: Gold, Weis 
zen, Wolle u. Bin. Ein u. Ausfuhr (91) für 
442 bez. 323 Dil. M. E. 4100 km. Un der 
Spite Gouverneur, ihm zur Seite 10 Minis 


iter Qaublo Melbourne. Wappen ($, Tig. 
185), Flagge [FI., Sig. 83). Vgl. Weitgartl) 


1861. O Haupt® der Juſel Vancouver, Brit.= 
Golumbin, 59286 E. O Haudto v. brit. Hong= 
tong, China, 102009 E. O Haupto de} 
brajil. Staates Ejpirito Santo, 5000 E. Ha— 
jen. Q © venezol. Staat Guzman Blanco 
11753 €. Ehem. Mijfionsftation in Kante— 
run an ber Biafrabai; feit 1887 deutjch. Dal. 

Rictoriafälle, ſ. Sambefi. [Tvokope 74. 

Victoriakreuz, brit. Militärorden, gejtiitet 
2356 vd. der Königin Victoria, 1. Klaſſe 

Victorialand, O Küftenland des Antarkt. 
Kontinents. O Qnjelland im Arkt. NAmerifa. 

PVictoria-Njanfa, einer der Niljeen, Aqua- 
tarial:Afrifa, 83971 qkm, 1275 mi. M, Ent: 
deckt 1858 von Gpefe. 

Vietoria regla Myınphäaceen [,Fig.381]), 
auf füdamerifan. a’en. Blüte 30/40 cm, Blät- 
ter1,,i@m, gerne Waſterplame Samen (Wai- 
jermais) eßbar. Rultiviert. Vgl. Seidel 1869. 

Victoria: u. Albert-Orden, brit. Frauen 
orden, geit. 1862 von der Königin Victoria, 

Vietns (lat.), Lebensunterhalt. [4 Klafjen. 

Vicunna, ſ. Lama. 

Vide (lat.), ſieh, man ſehe; vidl, hab's ge— 
ſehen; vldeant consules ne quid res publica 
detrimenti caplat, die Konfuln mögen dafür 
forgen, daß der Staat feinen Schaden nehme. 

Vidimieren, vom fat. vidimus (wir haben 
e3 gejehen) ober (Sidemierung) dv. in fidem 
(beglaubigt), gerichtl. Weftätigung, daß bie 
Abſchrift einer Urkunde gleihlautend mit 
dem Original. . [der Witwe. 

Vidualitium (fat.), Wittum, VBerforgung 

Viebahn, Georg Wild. Joh. v., Stati- 
ftifer, = 29%,, 1802 Soeit, 7 *%, 71 Oppeln 
Regierungspräſident. 

Viechtach, Bez.-Hauptort, Regbez. Nie— 

Viebgras, ſ. Poa. [derbayern, 1860 E. AG. 

Viehhaltung, ſ. Viehzucht. 

Viehoff, Helnr., Zw, «?%), 1804 Büttgen 
bei Neuß, + >], 86 Trier, dort 50/75 Realſchul⸗ 
direftor. Viogr. Goethes u. Schilferd, Hand: 
duch der deutich. Nationallitt. III ww. a. 

Viehfalz, meiſt Kochjalg mit Beimengung v. 
Eijenoryd u. Wermutpulver. 

Viehſeuchen, Erkrantung v. Haustieren au 
der gleichen anſteckenden Krankheit. Bu er— 
greifende Maßregeln ſchreibt V'geſeßgebung 
vor, Veterinärpolizei überwacht deren Aus— 
führnng. Das deuütſche Reichs-Geſetz v. *8 


auf Milzbrand, Tollwut, Rob, Maul-— und 
Klauen-, Lungen-, Bodens und Beſchälſenche, 
Räude u. Bläschenausſchlag der Pierde. Bol. 

Viehſtar, j. Hirtenftar. [Beyer 2. A. 1386. 
BIIepvernelungSVerieag, ein foldyer, mo= 
bei jemand das Vieh eines anderen gegen ge— 
wiſſe Vorteile in Stall, Wartung u. Fütte- 
rung nimmt. Vgl. auch Eiſerner Viehoeeieen. 
Viehzucht, wichtiger Teil der 4, im engeren 
Sine Büchtung u. Aufzucht dv. Tieren, durch 
—J Reinzucht, Durchkreuzen 2c., bis 
ie für den endgültigen Zweck bemußt werden 
(Tierzucht), zerfällt in die allgent. u. beiond, 
Tiexzuchtlehre. V. im weiteren Eine, Vieh- 
haltung, Viaſtung 2c., muß im Cinflang mit 
Größe des Areals ftehen. Nach Krafft ift 
die Viehhaltung ftart bei 3/5, mittel 2/3, 
ſchwach bei 1.,j2 Stück Großvieh pro ha Ader- 
land. Vgl. Cettegaft 5. U. 1888; derſ. w 90. 

Viel⸗Caſtel [wjellztajtell], £o:.!s, Baron 
Salviace de, frz. w/ u. Diplomat, « 14, 
1800 Paris, + 8:,, 87 daj. Vi. „Ilistoire 
de ia Restauration* 66/77 XX., „Essai sur 
le theätre espagnol® 82 ILu. a 

Viele, Bolygon. 

Vielfraß, (Fiell-fras, Gulo borealis), Mus 
fteliden; dv. Dachsgröße, bewohnt den N. der 
Erde, in der Diluvialzeit bi3 zu den Alpen 
herab. Pelz (Karfajou) ſehr geſchätzt. 

Vielfuß = Tauſendfüßer. 

Vielhufer (Dickhäuter, Multungula), frühere 
Ordnung der Säugetiere mit mehr als 2 
Hujen; Rüſſeltiere, Schweine, Nashörner 2c. 

Vielliebcheneſſen, ſcherzhafter Brauch, wobei 
zw. Zweien nach dem Benni eines Doppelkerues 
ein Stichwort ausgemacht iwird, bei deſſen Neu= 
nung gejagt werden muß „ich deut’ daran“, wid⸗ 
tigenfalls ein Geſchent fällig iſt. 

telmannerei(Rolyandrie), in Gentrafajien, 
den arktiihen Regiouen. 

Biel-Salın fivjelll, O belg. Prov. Luxem⸗ 
burg, 3104 E. Etamort der Grafen und Fürs 

PVielweiberei, j. Bolygamie.  [jten v. ©. 

Vienne (wjän), DI. Nebenæ der Loire, 
372 km [., 49 jhiiibar; durdjjließt @ die Dep. 
®., 6970 qkm, 314355 E. 5 Arrond., Haupt® 
Boitierd u. O Hber-3. (Haute®.), 5517 qkm, 
372878 E., 4 Arrond., Haupt® Limoges. O 
Arrond.® a Rhöne franz Depart. Jjere, 22314 
E. E. a.@: Vienna. 1311/12 Konzil: %, 12 
Aufhebung de3 Tempelherrenordens. 

Viereck, v. 4 geraden Seiten eingefchloffene 
ebene vder unebene Figur. 

Vierfaß, Getreidemak Braunſchweig, Zual. 

Vierhänder, j. Affen 

Vierlande, fruchtbare Niederungsland im O. 
der untern Elbe, Hamburger Amt Bergedorf; 
Viehzucht, Gemüjeban, eigentünd. Trachten. 

Vierling, Georg, S. **8, 1820 Frankenthal 
(Balz), feit 39 Lönigl. Mufildireltor Berlin. 
Chorwerke, Symphonien, Kamermufik. 

Vierling, Getreideniag Württemberg, 5,41 

Viernheim, O heſſ. Provinz Starfenbure, 

Vierpaũ, j. Dreipaß. 15801 E. 

Vierraden, © preuß Regbez. Potsdam, Kr. 
Angermünde, r. aWelſe, 1533 E. Tabatk. 

Vierſen, © preuß. Regbez. Düjjeldori, Kr. 
Gladbach, 22140 E. E. AG. RBN. Tegtil- 
induitrie, ]teltreifed [A Fig. 61]. 

Viertelftab, Bauglied in Form eines Vier- 

Vierung, quadratijcher Raum unter Kreu— 
zung einer Kirche, v. Dachreiter oft überragt 

Vierwalditätter See, v. der Reuß burd)= 
ſloſſener ſchweiz. Alpenjee (6 Teile: Urner, 
Buochier, Alpnacher, Luzerner, Küßnachter, 
Wägnifer Sce), zu den Kantonen Luzern, 
Uri, Schwyz u. Uiterwalden; 113 qkm. 437 
müM. Daran Rigi, Pilatus ac. 14 Dam— 
vier. Vgl. Hardmeyer 1834. 

—— Hahn, der 4 Rohrſtücke paar— 
weiſe verbindet. 

Vierzehnender Y Fig. 132], Edelwild, bei 
dem das Gezweih2 Gabeln übereinander beit. 

Vierzehnheiligen, 8 Weiler bayr. Regbez. 
Oberfranken, Wallfahrtstiche. & Dorſ ©.- 
Meiningen, Mittelpunft der X v. Jena ('*,, 
1806). la Cher, 11996 €. E. 

Vierzon Imjerfong), © franz. Depart. Eher, 


Vieſelbach — Ville 
— — 
— Dorf S.-Meimar, Bez. Weimar, 

51 E. E. AG. 

Viette (mwjett]), Zules Srancçois, franzöf, 
Staatsmait. » ©, 1813 Blanıout, 87/89 Min. 
der, 92 der öffentl. Mrbeiten, + %/, 94 Baris. 

Vietz, O preuß. Regbez. FrantfurtO, Kreis 
Landsberg, 4296 E. E. 

Vieux Saxo [wjößfag), (fra. « altjächſijches), 
Meißner Porzellan aus dem 18. Jahrh. 

Vieurtemps [wjöhtang], Henri, Biolinbirs 
tunje, « 70, 1820 Verviers, 7% 81 Muſtapha 
(Agerien). 71773 1. Violinprof. des Konſer— 
vatoriums Brijjel. Briffante Violinkonzert⸗ 
ftüde, Vermählt mit Zoſephine, geb. Eder, 
Bianiftin, = 15 Wien, + 68. Vgl. Radoux 91. 

View (eugl.), ſwiuh], Ausſicht; Anſicht 

Vieweg, D Hans Sriedr., Buchhändler, 
“1, 1761 Halle, feit 1801 Braunſchweig, 
übernaßm auch die v. feinem Schwiegervater 
Eampe gegründete Schulbuchhandlung, + ?*,, 
1835. ö duard, Sohn und feit 1834 Ge— 
jchaftsnachſolger von D, =!" 1797, 4 Yız 


1869. OHeiur., Sohn u. Geſchäftsnachfolger 
v.Q@), * !'i, 1826, + #1, 90. 
Bit (lat.), lebendig, lebhaft. [13691 E. E. 


Vigevano ſwidſchew-), ital, Vrov. Pavig, 
Vigtlando ascendimus (lat), duch Wach— 

Ban fort man enipor, Devife des weimar. 
rdend v. Weiden Fallen. 

Vigilänt (lat.), wachjam. 

Vigilien (lat.), bei den Römern die Nacht: 
wachen im Felde; in ber kathol. Kirche Gottes⸗ 
dienst, Mette, in der Fejſtnacht. 

Vigna (ital), [winja], Weinberg. 

Vigilieren (lat.), — beobachten, fahnden. 

Vignemale [minjemahl], & der Pyrenäen, 
3290 ın. 

Vignettelitz.), lwini⸗], Berzierungd. Schrift» 
n. Druckſachen; am Anfang od. Schluß Meine 
Gruppen, Landfchaften, Arabesken. Seit 1500. 

Vignöla [winjs], Giacomo Barozziv., ital. 
A u. Runjt/, s !),, 1507 Vignoſa bei Mo— 
dena, + */, 73 Nom, leitete jeit 64 den Yau 
der Retersfiche daf. Gef. Schriften 15. 

Vignoled:- Schienen [winjol}, Eiſenbahn— 
ihienen mit ſehr breiter Baſis. 

Vigny fwinjil. Alfred Bieter Graf v., ira. 
1,» °'j, 1799 Schloß Loches Touraine, t 8 
1863 Parid. Bi. „Po6sies* 7. U. 64, „Cinq 
Mars“ Roman (dtich. 69) 20. Werle 83 VII, 
„Iheätre* 9.4. 70. Vgl. Dorijon 92. 

Vigo, Hajen® fpan. Brov. Pontevedra, um 
Atlant. Ozean, 15044 E. E. ®. Handel. 

Vigogne (frz.), [migofij), Lamauolle. 

Vigor (fat.), Kraft, Ruͤſtigleit. 

Vizoröso (ital. 8), Träjtig, frifch. 

Vikar (lat), Gehilie u. Stellvertreter des 
Pfarrers; apoflol. $., ein v. der Propa= 
gauda erwählter Vorſteher eines Miſſionsbe— 
zirks; päpſit. B., Vertreter des Papſtes; 

eichs B. deutiher Reichsverweſer zw. 2 
Kaiſern: die Kurfürſten von der Pfalz und 
Sachſen; Ytat, Amt eines V's; v’ieren, 

Viktor f. Victor. (ifeffvertretend amtieren. 

Viktoria, Adelheid Marte Luiſe, Deutiche 
Kaijerin und Königin von Preußen, Witwe 
Kaifer Friedrichs LET, « 2!/,, 1840 als ältefte 
Tochter der Königin Bictoria I. v. Großbri« 
tañien, vermäßlt London *%/, 53 mit bem 
preuß. Prinzen Friedrich Wilhelm, 9%, 88 
Deutſche Kaijerin, 2%, 88 Witwe Kuijer Fried⸗ 
richs ILL. (j. Sriedrih O, ebenda Kinber). 
Val. Morgeuftern 88, 

Birtorin-Gelb, j. Kreſol. 

Viltoria:Drange, gelbe, zum Färben von 
Seide u. Wolle dienende Farbe aus Kreoſot u. 

Viktorshöhe, ſ. Ramberg. Salpeterſäure. 

Viktualien (lat.), Lebensmittel. 

Vildgos [wilahgofh), O ung. Kom. Arad, 
5561 E. E. 13, 1849 Kapitulation Görgeis. 

Vilaine fiwilähn), frz. Küftena Bretagne, 
180 km 1., 116 jehiffbar. 

Vilbel, oberhefj. ©, ai Ridda, 3882 E. E. AG. 

Bilbort [wiroosel, Zof., frz. /, Chefred. 
bes „Globe in Paris, « 1828 Brüfiel. 

Bilih, Dorf preuß. Negbez Cöln, Landtr. 
Bon, a;Nhein, vorm. adliges Benediftiner: 
Noñentloſter, 9041 €. 

Villa (Tat), Landbaus, ſpan. für Fleden. 


Bilga—Zilmar 


Vilsbiburg — Bidla 


Vidla-Viride aeris 
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Villa, Jommaſo, Liber, ital. Staatsmañ, « 
1829 Mondovi, 79,81 Miniſter des Jñern. 

Villach, Beßge Kärnten, a / Donau, 7687 E. 
E.R.w. In der Nähe die B'er Alp, 2154 m. 

Villafranca, Do ital. Prov. Verona, 3986 
&.E. *’;, 1859 Friedensvorverhandlungen 3m. 
reed und Dfterreih. O 8. (fra. Ville: 
ranche), Hafen® franz. Dep. Alpes Mari— 
times, a Mittelmeer, 3295 E. E. Scew. ® 
3. del Panades, © fpan. Brov. Barcelona, 
8344 €. 

illajoyöfa, © fpan. Brov. Alicante, 8763 €. 

Villanela (ital). = Volkslied. 

Villani, Siovauni, ital. w/ aus Florenz, 
+ daf. 1348. Bf. einer Chronik v. Florenz, 
fortgeſetzt v. V's Bruder Deatteo n. A. 1858, 
+ 1364. (Algarve, 6236 E. 

Zillanöva de Portimäo, © portug. Prod. 

Villanueva de la Serena, © ſpan. Prov. 
Badajoz, 12024 €. E. 

Billard (eigentl. Hilgard), Henri, Finanz⸗ 
mai, + 1835 Wornis, 61/64 Kriegskorreſpon⸗ 
dent der „Chicago Tribune“, 74 Präj. der 
Oregon⸗Califorma⸗Bahn, beendete 81/84 die 
Nordpacificbahn. 

Villareät, Go jpan. Prov. Caſtellon, 18750 
E. O Hafen® portug. Brov. Algarve, au ber 
Mündung des Guadiara, 4168 E. 

Bilari, Pasquale, ital. hiſtor. /, « 1827 
Neapel, Brof. . Bf. Biogr. Savona- 
rolas und Macchiavellis, btich. 59 f. u. 77:83. 

Villaröſa; © ital. Prov. Galtaniffetta, Gi: 
silten, 9652 E. E. [9279 E. 

Billarrobledo, © ſpan. Provinz Ulbacete, 

Billavicinfa, Jofe de, ſpan. Dichter, « 1589 
Siguenza, + *%,. 1658 Cuenca. „La mos- 
quea* 1615, fomiides Heldengebicht. 

Billard [wilahr), Elaude Louis Hector 
Kersog »., fra. Marjchall, = 9, 1653 Mou⸗ 
ins, ftegte im ſpan. Erbfolgetriege bei Fried⸗ 
lingen (1702), Hödftädt (1703) und Denain 
ag. verlor aber die & bei Malplaquet (1709), 
+7,34 Turin. „Memoires“ 84/89 IIT. Bol. 
Giraud 1881, Vogue 88 IT. 

Rillefranche [wif;ifrangfh),(Df. Villafranca 
@. 3. de Monergue, © ir5. Dep. Avey⸗ 
ton, 7558 €. E. R. Q) Arrond. © frz. Dep. 
Rhöne, a’Saöne, 12387 E. E. 

illeggiatũr (itat.), [milleddichntugr), lündi. 

Someraufenthalt, Somerfrijde. 

Villele wilaͤhl], Jof. rat, frz. Staatsmañ, 
“1. 1773 Tonlouie, + daj. 2, 1854; 22/28 
Winifterpräfid. „M&moires* 8789 V. 

Billemain [mill'mäng), Abel Frangç. frz. 
Staatsmañ u. Belehrter, « ??7, 1790 Baris, 
1840/44 Unterrichtsminifter, + %, 70 Paris. 
Bf. „Cours de litt£rature francaise* 81 V. 

Vilena, © fpen. Prov. Alicante. 14450 E.E. 

Villeneuve wil'ndw), DW.-fur-Yonne, © 
franz. Dep, Yoñe, 3702 €. BE. O B.-fur-Lot, 
Urrond.® franz. Depart. Rotzet-Garoiie, 9339 
E. X. © © ſchweiz. Kanton Waadt, a Genfer 
See, 14171 E. E. 

Villeroi wil'roa), Micolfas de Keunſville, 
Seigneur de, franz. Staatsmañ, « 15412, feit 
67 Minifter, + '%,, 1617 Rouen. Bf. „ME- 
nıoires d’Etat 1567/1604" 1622. 

Villers [willär). GBarles Srançois Pomi- 
nique de, frz. /, = *,, 1765 Boutay, + °%1 
1815 al8 Prof. Göttingen, führte Kant bei 
wen fFranzofen ein. 

Villerſexel [witärfietfiäl], frz. @ Dep. Ober: 
Säone, I. a:Dignon, 952 E. % %, 1871 VBour⸗ 
bati, dv. Werder befiegt. 

Villeurbanne [wilörban), O fra. Dep. 
Nhöne, b. Lyon, 17940 €. E. Eifenhütten, 

illette La [millätt|, @teil v. Paris. 

Bilierd- fur- Marne wijjeh für märn), 
Dors franz. Dep. Seine-et-Oiſe, I. a/Marne, 
1419 &. E. x ®%,, u. 22 1870, (gutes. 

Bilifetion (lat.), Bewirtſchaftg eines Batıde 

Billingen, bad. Kreis, 1066 qkm, 70756 €. 
Haupto B., 6423 E. E. AG. [2063 €. E. 

Vill mar, Opreub.Regbez.Wiedbaden, a / Lahn, 

Villon [mijong), Frangois, (eigentl. de 
Montcorbier), franz. vollstümf. /, « 1481, 
+ 0.80. Bgl. an 77. 

»Vilmar, Aug. Friedr. Edrifl., und /w, 

21), „1800 Eolz, 83 Direltor d. Gymnaſiums 
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Marburg, + 2%, 68. Schr. „w ber beutichen 


Nat.sLitteratur” 23. U. 89, „Deutfches Namens 
büchlein? 5. A. 80 u. v. a. Vgl. Leinbady 76. 
Vildbiburg, Bez. Hauptort Niederbayern 
a Vils, 258 €. E. AG. 

Vilseck, © bayr. Regbez. Oberpfalz, 1189 E. 
E. AG. (3398 E E. AG. 

Vilshofen, niederbayr. Bez.®, r. al Donau, 

Vilvorde, O beig. Prod. Brabant, Arrond. 
Brüffel, 11138 E. E. 

Vimeiro, Dorf, portug. Diftritt Lifiabon, 
x" 1808: Junot v. Wellington gefchlagen. 

Vin (fr3.), [mäng], Wein, 

Bing, ind. Saiteninftr., 4 Drahtſaiten. 

Vinaigre (frz), winähgr), Weinefiig. 

Vinalſen (lat.), Weinfefte im alten Nom; 

Vinea, j. Im̃ergrün. [mal im Jahr. 

Vincenned (wängflän], O Öftl. bei Paris, 
24626 E. E. Artillerieſchießſchule. 

Vincent, Kap Santt, Borg an Portugals 
SWaüſte: See '%, 1780 u. 1, 97: Cuge 
länder befiegen Spanier; #/, 1833, KLord Napier 
befiegt Dom Miguels Flotte, 

Vincent de Paul, Stifter ber Lazariften u. 
Varmherzigen Schweitern, Heiliger, « ?*, 
1576 Bouy, + *", 1660. Vgl. Bougaud 89 IL 

Vincenti, Karl Herd. Ritter v. (Pſeudon. 
G. v. Verden), /, 4 1835 Baden⸗Baden. 
Redakteur ber „Neuen Freien Preije” in Wien; 
Vf. Roman „Tempelſtürmer Hocharabiens“73. 


u. a. [ftanden zur Übung werkthätiger Liebe. 
Vincentiusverein, 1833 zu Paris ent- 
Vincetoxicum, f. Cynanchum. 


Vinci [mintichil, 9, f. Leonardo da Viuci. 
Linde, D Sriedr. Bild. Ludw. Bil. 
Sreiß. v., preuß. Staatdman /, « 2%, 1774 
Minden, als Oberpräſ. v. MWeftfalen (ſeit 
1815) wirtſchaftlich verdient, + *,, 4 Bal. 
Bodelſchwingh 53. @ Karl Friedr. Audw. 
ER v., Militär u. Politſter, - 17, 1800 
Ninden, 49/54 Mitglied ber 1. preuß. Kamer, 
feit 58 Abg. feit 67 Reichſstag, + 1#, 69 Ber- 
lin. O Ernfi Sriedr. Georg, Freifr. v., 
Sohn dv. OD, amögez. Medner u. Bolitilfer, « 
1%, 1811 Vuſch bei Hagen, 48 Franffurter 
Parlament (erbfaiferl.), 50/55 u. 58/63 preuß. 
Abg., 67 Reichstag, +, 75. /. O Karl 
Sriedt. Hisdert, Freißr. v., Bruder v. ©, 
9/,% 21813, + 9, 92 Freiburgd. Bf. „Rute 
ipiele” 69 u 80, „Geſamelte Aufjäge über 
Bühnengeſchichte“ 93. 

Bindelicta, 15 vC. d. den Römern unter 
worfenes Yand zw. Donau, Jñ u. Alpen, nörbl. 
Teil der Prov. Rätia. Hauptort Augusta Vin- 
delicorum (Augsburg). 

Vindhya (Windhya), vorderind. ai. 760 m h. 

Vindizieren (lat.), etwas in Anſpruch neh, 
men, Subft. Bindikation. 

Vindoböna, altrönı. Name Wieng. 
Vinka, Francesco, ital. Genrec, Prof. 
Slorenz, « 1845 Forli. 

Vineta (Zulin), fagenhafte Handel®@ auf 
Wollin, 1184 v. den Dänen zeritört; ber. Sage 
nad) vom Meere verſchlungen; doch Ideutität 
v. V. u, der jegigen © Wollin fejtgeftellt. 

Vingt-un wäugt öng]|, (itä.=21), Hafardfpiel. 

Vinktür (lat.), Binde, Verbindung _ 

Vinkulierung (lat.), Umwandlung eines 
Inhaberpapieres in ein Meltapapier durch 
Eintragung, 

Vinland, d. 1. Weinland, die Hauptanficdig 
der Normañen InNAmerifac. 1000nE.,da8 hen⸗ 
tige Maſſachuſetts nebſt umliegenden Staaten. 

Vino greco (ital.), edier ital. Wein een: 

Vindy [mwinod), Jof., franz. General, « 


1800 St. Etieñe-de-Geoires (Dep. Yiere), + 


23, 80 Paris; 70/71 Führer bed 18. Arınee= 
lorps, das er nad) Sedan nad) Paris rettete, 
Befehlshaber der Parifer Armee, daii der v. 
Verſailles, mit ber er die Comune nieder— 
warf. Vf. „Sidge de Paris“ 72. 

Bintler, Hans, / Tirol, Vf. des bidakt. 
Gedichts „Die Blumen ber Tugend” (c. 1411). 
Vintfhgau, Tyal der oberen Eifch (Tirol). 
Hauptyrt Glurns. (tum, Brechwein. 
Vinum (fat.), Wein; V. emeticum, stibia- 
Viola (ital), Alto, Bratſche, beſſer Alt-⸗Vio— 
line, Streichinſtrument der Alt-Lage. Seit dem 
16. Jahrh gebaut. Etwas größer als Violine. 


— — 2380 
Die 4 Saiten in e, g. d', a‘, geitilüt. Umfang 
imOrcheſter bis g” od. 8‘, ala Goloinftrument 
noch höher. Notation im Altſchlüſſel. 

Viöla, ſ. Beildyen; V. trieölor (Freiſam⸗ 
fraut), |. Stiefmütterchen. [legung. 

Ziol'abel (lat.), verletzlich; Flation, Ver⸗ 

Violaceen, dikotyle Pflanzenſamilie, Kräu— 
ter, ſeltener Holzgewächſe, faſt über die ganze 
Erbe verbreitet; Zierpfianzen. 

Bidla, gelbe = Cheiranthus. 

Violento (ital. $), heftig, ungeftüm. 

Violenz (lat.), Gewaltſambkeit. 

Violett (fr3.), Veilchenbiau, bie im Speltrum 
am ſtärltſten gebrochene Farbe aus Rot u. Blau, 
mit c. 800 Bil. Schwingungen in ber Selunbe. 

Violettholz = Umarantholz. 

Violine (ital. Violino; Manz: Violon) 
Saiteninftrument, entwidelte fid; ausd. Viola, 
Tirol u. Oberitalten beſchränkten ſich lange auf 
den V.⸗Bau. a 18. Jahrh. erreicht 
derſelbe feine höchſte Volllommenheit. Die V. 
beſitzt 4 Saiten (in g. d‘, a‘, e” geftimt). 
Bel. ApiansBenewis (Bau) 1892. Blolin- 
ſchlũ ſet; |. Schlüffel. 3 

Viollet:Le-Duc [miolä=l’dül], Eugene 
Emanuel, frz. &, Yu. Kunftw, » 2%, 1814 
Paris, + 7%, 79 LZanfalie. Bf. „Dietionnaire 
raisonn& de l’architecture frangaise du XI* 
au XVI* sitcle* 54/69 X.u.a Vgl. St.-Baul81. 

Violoncello (Cello, ital. t{chello), Heine Baß⸗ 
geige; zuerft wurde es nur als einfachite 
Begleitjtime verwendet (basso). Bei Enſemble— 
werfen bes 17. Zahrd. ift unter Baß das V. 
zu veriteßen. 4 Saiten in ber Stimung C, 
G da. Vol. v_ Mafielewäfi 1889, 

Violöne (große Viole), im 17.118. Jahrh. 
das tieffte Streich-Bahinftrument. Vom heu— 
tigen Kontrabaß verbrängt. 

Vionville (wjongwill], Dorf Dentſch-Lothrin⸗ 
gen, 440 E. % !9, 1870 (Friedrich Kart beſiegt 
Bazainue); vgi. auch Marssla-Tour. 

Vipern (Öttern, Viperidae), Familie der 
Erotaliden; SandV. (Yipera ammodpytes); 
Europa, bejond. im Mittelmeergebiet; Horn. 
(Cerastes), befond. in ber Wüfte, 

Yvir (lat.), Mai, V’ago, Mañweib. 

Virchow, Rud., & u. Authropolog, feit 1856 
Brof. u. Direktor des patholog. Inſtituts Ber— 
lın,« 13}, 01821 Schievelbein. Begr. der&ellular- 
pathologie (ſ. d.) Förderer der medizin, Wiſſen— 
ſchaft. Seit 62 preuß. Abg., 80/93 im Reichstag 
Deutſch⸗Freiſ.). Vf. „Cellularpathologie” 4. 
A. 72, „Borlefungen über Batholugie” 62/67, 
„Gef. Abhandlungen“ 79 U. Begründer des 
„Archivs jür patholog. & u. Phyſiblogie“ u. a. 
[®, 590.] Bel. Becher 91. 

ire [wiär], O franz. Küftenar‘, fällt in ben 
Kanal, 132 km I., 70 fdijjbar. Daran 
Arrond.®@R., franz. Dep. Calvados, 6635 E. E. 

Virement (fvz.), [wirmang], in der Finauz— 
wiſſenſchaft Übertragg eines Poſtens auf einen 
andern Titel; in kaufmäñ. Verkehr = Abrech- 
nung und Kompenſation. 

Vireszieren (lat.), grünen, gedeihen. 

Virey (fpan.), Vizelönig, Statthalter. 

Virgaͤtum geben (Mutenfchneiden), altes 
Volksfſchnlfeſt Som̃er). 

Virgilius, f. Vergilius. 

Virginia, röm. Jungfrau, Tochter des Ple— 
bejers Virginius, bon ihrem Vater auf dem 
Forum zu Rom erjtochen, ald der Decemvir 
Appius Clandins fie durch ungerechten Richter 
iprud) in feine Gewalt bringen wollte (449 0E.). 

Virginia, Staat der norbam. Union, (feit 
1788) am Atlant. Ozean, 109940 qkm, 1655980 
E.; Haupt@ Richmond. Vgl. Magill (w) 1873 
Lirginia City, © nordamerif. Unionsft. Ne 
vada, 8511. E. Eilberst. 

Virginifche Inſeln, ſ. Jungferninſeln. 3. 
efiffe = Monarde. 8. Bachtel = Baum⸗ 

Zirginität (lat.), Yungfräulichteit. wachtel. 

Yirgo (lat), Zungfran. Wünſchelrute. 

Virgüls (lut.), Rute, Streich. V. mercurialis. 

Viriäthus, Anführer der Luſitanier gegen bie 
Römer ſeit 149 vC., machte fein Bolf unab: 
bängig, 139 durch röm. Einfluß ermordet. 

Viribus unitis (fat.), nit vereinten Kräften. 

Yiridariun (lat.), Garten mit wintergrünen 

Yiride aeris (lat.), @rünfpau, Gewaͤchſen. 
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Niridin, Chloropäylfin. 

Viril (lat.), mänlih; P’esgenz, Annahme 
mänl. Eigenſchaften bei alteren weibl. Tieren 
u. Menſchen; Wität, Maiibarkeit; virttim, 
Mai für Man; P’Stimme, Einzelſtim̃e. 

Viröla sebifera (Talgmuskatnuß), Myriſti⸗ 
caceen; Baum WIndiend; aus den Früchten 
Bett (Virolafett). (216569 E., Haupto Eſſek. 

Rirovitig, Froat.=flawon. Komitat, 485lakm, 

Virtuell —— virtual lat.), kräftig, vermög⸗ 
lich, nad Kraft oder Bedeutung; v'e Krait, 
vorhandene, aber momentan nicht wirkſame 
Kraft; v'es Bild, ſ. Linie; Virtualität, 
Wirkungsfähigkeit. 

Birtuöf.e (ital.), vollendeter ausübender 
Künſtler; Bjität, Meiſterſchaft. Tugend. 

Virtus (lat), Tüchtigleit, Tapferkeit, auch 

Virtüti in bello (lat.), für Zapferteit im 
Kriege, —— d. ſachſ St. Heinrichsordens. 

Virulenſt (lat.), giftig, anſteckend; 4, Gif⸗ 
tigkeit, Anſtedungsfähigkeit, z. B. bes Eiters, 

Vis (lat.), Kraft, Macht; v. armäta, beivaff- 
nete Macht; v. absolüta, phnfifcher Zwang. 

Viſa (lat., gefehen), Beglaubigung des Paſſes. 

Visage (frz.), (milahich], Antlig. 

Vis-a-ris (frz.), [milami], gegenüber. 

Biscacha [wisTaticha], = Lagostomus, ſ. Ha⸗ 

Viscaria, |. Lychnis (Pechneite). ſſenmäuſe, 

Viscaya = Biscade. 

Vircörs (lat.), Eingeweide; v’C, bieje betr. 

Viſcher, (D Hermann, der Ältere, feit 1453 
Erzbildner und Bießer in Nürnberg, +87. O 
Peter, der Altere, Sohn dv. O, Erzbilbner, 
«c. 1455 Nürnberg, + */, 1529 daf., Sebaldus⸗ 
denkmal daſ. [®,591.] © Hermann, Sohn. 
Q), Erzbildiier, 1490/1516, in Italien gebildet. 
@) Sans, Bruder v. GErzgießer. (S)Peter, der 
Jüngere, Bruder v. O, Erzbildner. Vgl. Ber⸗ 
gau Beter B. u. feine Söhne 1878. O Frdr., 

Beod. v., Afthetifer, = 20, 1807 Ludwigsburg, 
tub. +, 66 Prof. für Aſthetik u. /w Stuttgart, 
+4,87 Gmunden. Hegelianer. Bf. „Kritiiche 
Gänge”44/75 VI, „N ithetil’”47;58 LU, „Goethes 
auf” 75. „Much einer’ (Roman) 6. A. 93, 
Fauſt 3. Teil’ 2. U. 88, „Der deutfche Krieg” 
(Heldengebiht)4. U. 74. Vol. Keindl 88, Frapau 
89. Dam, wu. Benteg, » 1822 Ungelbad), 

Viſchnu, Wiſchnu. ſſeit 70 Prof. Karlsruhe. 

Vis comica (lat.), Kraft der Komit. 
Viscin, f. Bogelleim. 

Visconti, lombard. Yamilie;-aus derj. Otto, 
Erzbifchof v. Mailand (+ 1295), der die Torres 
ftürzte u. fich der Herrſchaft bemächtigte, die 
bei der Familie bis zu ihrem Außfterben (1447) 
blied. Ans ihr Hian KGaleazzo, ber Erbauer 
des Mailänder Toms u. der Certoſa bei Pavia, 
der dv. König Wenzel 1395 bie Herzogsmürde 
fanfte; + 1402. 

Vischnti, O Ennio Buirino, Achänlog, « 
31, ,1751 Rom, 11818 aris Prof. Bf.„Museo 
Pio Clementino“ 1782/1807VII. Werle 1818/22 
XII. O £ouis Fuflius Joadim, Sohn v. O⸗ 
«17, 1791 Rom, +?1,,1853. Grabmal Kapol.T. 

Visconti:-Bendita, Emilio Marchefe, ital. 
Staatsmañ, « 22}, 1829 Mailand, 63/64 und 
69776 Wiinifter des Auswärtigen, 86 Eenator. 

Viscount (engf.), [weifaunt], ſ. Vicomte. 

Viscum, ſ. Miſtel. 

Viſibel (lat.), ſichtbar. 

Viſier (lat.), O mit dem Korn Richtvorrichtg 
auf Feuerwaffen. & Fig. 799). B’finte gebt 
von: Auge des Schügen über den feinen Ein 
ſchnitt Kime) des Vis und das Korn nad 
Zielpunkt. Beweglicher Helmteil zur Be— 
deckung des Gefichts — Ben, zielen, aufs Korn 
nehmen, Paß mit Viſa verſehen. 
Vifierkunſt, Zeil der angewandten Geo— 
metrie, lehrt dag Volumen von Hohlgefäßen 
mit Hilfe eines geteilten Maßftabs (Bifier- 
rute, Bilterjtab) finden. 

Vifiön (lat.), Geſicht, Erfeheinung; Siñes— 
täuſchung (Halluzination); Wär, der B’en 
Sur Geijterjeher, Zweites Geſicht, ſ. d. Vgl. 

u Prel 1882. 

Visis actis (lat.), nah Durchſicht dev Alten. 
Viſitation (lat), amtlicher Bein behufs 
Brüfung, ferner Unterfuchung, Durchfuchuͤng. 
B'sredt, ſ. Durchſuchungsrecht. 

Viſite (fra), Beſuch 


Viſitenameiſe, Zugameiſe, (Sauba, Atta 
cephalötes) SAmerika. 

iſitieren (lat.), unterſuchen. 

Viskoſimẽter (Klebrigkeitsmeſſer), Vorrich— 
tung zur Ermittelung der Klebkraft einer Sub: 
ſtanz. ſprobandi, Beweistraft. 

Vis mäjor (lat.), höhere Gewalt (ſ. d.); V. 

Viſp (Viſpach), O, ſchweizer. Kanton Wallis, 
838. E. F. 

Viſta (ital.), Sicht (j.d.); B. vortragen, ohne 
Borbereitung „vom Blatt” vortragen. 

Vistüla (a@). die Weichſel. 

Visum (lat.), amtl. Bejcheinigung der Keñt⸗ 
nisnahme v. einem Schriftftüd (Paß 2c.); V. 
repertum, Bericht über gerichtsärgtl. Befund. 

Visurgis (a.@), bie Wejer, 

Vita (lat.), Leben; V.anteacta, Vorleben 
(bes Verbrechers); v’f, das Leben betr. V. 
brovis, ars longa (lat.), das Leben ift kurz, 

Vitacken » Anıpelideen. [bie Kunſt lang. 

Vitalienbrüder (Litedeeler, Gleichteiler), 
Ceeräuber Dit n. Nordfee, 1422 vernichtet. 

Vitalismus (lat.), Lehre von derLebenskraft. 

Vitalität (lat.), Lebendfähigkeit. . 

Vitalitium (lat.), Leibgedittge. 

Vitelliänus, der 77. Bapit, 657,672. 

Vitellius, Aulus, röm. Raifer, « 15nEC., 69 
angerufen, fiel 2%/,, in dem Kampf um Rom. 

Viterbo, © ital. Prov. Rom, 15279 €. E. 
Dom mit Grabmälern v. Bäpiten, Schwefel — 

Vitex agnns castusg (Keuichbaum, Mül— 
en, Gewürz-, Schafmüllen, Abrahamsbaum, 
Mönchspfeffer Keuſchlam), Verbenaceen; SEu⸗ 
ropa. Früchte Küchengewürz, Zweige zu Flecht— 
wert, Schmuck der Veſtaliñen, weil angeblich 
Geſchlechtsſstrieb ſchwächend. 

Viti⸗Inſeln — Fidſchi⸗Inſeln. 

Viti Levu, größte der brit. Fidſchi-Inſeln, 
11800 qkm, 70000 €. 

Bitiös (lat.), fehlerhaft. 

Vitis (lat), Weinftod. (baft. 

Vitium (lat.), Fehler. Zafıer ; vitiõs, laͤſter⸗ 

Vitrage (fri.) (-trabfch], Schiebvorhang. 

itre, Arcond.® fra. Dep. Kllesct-Bilaine, 
alBilaiıe, 10607 E. E. 

miteeeieen (fat.) = verglafen. 

Vitrisl, Bezeichnung verſchied. Schiwefel- 
täurejalge: grüner oder Eiſen-V.: fehmefel- 
faures Eifenorydul; blauer oder Kupfer:2.: 
foätvefelfaures Rupferorygd; weiger od. Bint:®.: 
ſchwefelſaures ginkoxyd; Admonter⸗V. Kupfer: 
u. Eiſen⸗ V. gemiſcht; Mangau-V.: ſchwefelſau⸗ 
res Manganoxydul; gemiſchter B.: kupfer⸗ 
haltiger Cifens®. W’Üther ijt Athhläther 

Vitriölbleierz (Bleivitriol, Unglefit), H in 
ehomb. Kryſtallen, weiß, gräulid, mit Dias 
mantglanz; Härte 3, Dichte 6,,. Aus Schwe: 
fel (26,,0°/,) und Bletoryd (73,,,9/5) bejtehend 

Vitridlocker, erdige odergeibe Subjtanz zu 
Sahlım. 

Vitriölöl, |. Schwefeljäure. 

Vitriölichiefer, Alaunſchiefer. 

Yitriölum, Vitriol; V. album, zinci, Sint- 
®.; V. coerwWeum, cupri, Rupfer:8.; V. vi- 
ridi, martis, Eijen-8. 

Vitrumf(fat.), Glas; V. solubile, Waſſerglas. 

Vitruvius, Nolfio Marcus, vönt. A unter 
Auguſtus u. Tiberius; Wi. eined Wertes über 
bie A, hrög. 1867, deuticd, dv. Neber 65. Vgl. 
Nohl, Index Vitruvianus 76. 

Vitry-le-Frangoid[:U’irangsodl, Arrond.® 
franz. Dep. Marne, a/Dlarne, 8022 E. @ E. 

Vittoria, Doital.Brov Siracufa, Eizilien, 
23889 ©. Bitoͤrig), Haupt® ber fpun. 
Prov. Alava, 27660€ EM. % °), 1813: 
Sourdan von Wellington geſchlagen. 

Biglipugli, j. Huigtlopochtli. 

Vitznau, Dorj ſchweiz. Kanton Luzern, am 
Bierwalditätter See, 777€, Ausgangspunkt 
der Rigibahn. 5 

Vitztbum v. Eckſtädt, Karl Hriedr. Graf, 
Diplomat, « a 1819 Dresden, 53/66 jädji. 
Gejandter London, dan bis 70 in öjterr. 
Staatsdienft. /. Bf. „Berlin u. Wien 45/52“ 
86, „St. Petersburg und London 52/64” 86, 
„London, Saftein u. Sadowa“ 89. 

Vivace [wimwahtiche] (vivo, ital. Y), lebhaft; 
vivacissimo N fehr lebhaft. 

Virat (lat.), er (fie) lebe: V ‚floreat, cres- 
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cat, er lebe, wachſe, gedeihe; V. sequens, es 
Iche der folgende. 

Vivazität (lat), Lebhaftigkeit. 

Vivero, © fpan, Prod. Lırgo, 13369 €. 
Viverren (Stintragen, Echleichlagen, Vi- 
veridae), Familie der faubtiere ; marderähn: 
lich, Hein, häufig mit ilbelvich. Abfondergen 
918 Afterdrüſen: Zibethkatze ychneumon. 

Vivianit (Blaueijenerz, Eiſenblau, Glauko— 
ſiderit, Anglarit, Mullicit), o aus Eijen- 
oxvdul, Bhosphorfäure und Waſſer, in blät⸗ 
terigen, ſtrahligen Formen, erdig (Blaneijen- 
dd), indigoblau; Perlmutterglanz. 

Bivien de Saint Martin ſwiwjäng d’fläng- 
wnartäng), Louis frauz. @, «*2, 1802 Caen, 
32 Mirftifter der Beogr. Geſellſchaft in Paris 
u. deren Generalfelretär jeit 42. Vf. „Dic- 
tionnnire de g@ographie universele* 77. 

Viviers [wiwjeh), © franz. Dep. Urnele 
r. a.ihöne, 1919 E. E. 

Rivifitation (lat.), Belebung. (Ziere. 

Viviparen (lat.), lebendige Zunge gebürende 

Vivid, ſ. Vevey. : 

Viviſektion (lat.), Vornahme von Erperi- 
menten an lebenden Zieren als Hilfämittel 
vhyiiolog. u. patholog. Forſchung, von Tier: 
ſchutzvereinen (vgl. E. v. Weber 1879) hefämpft. 
Vgl. Heidenhain 1879 u. 84, Bolk 83. 

Viros vöco, mortios plango, fulgüra 
frango (lat.), die Lebenden rufe ich, die Toten 
betraure ich, die Blibe breche ih (Schrift 

Vixorit, ſ. Knallzucker. (auf Glocken) 

Vizeaya = Bitcaya (ſ. d.). 

Vize... (lat.), an Stelle von ... 

Vizinal (lat.), nachbarlich: die Gemeinde 
betr. B'weg, Feldweg zw. Nachbarorten. 3’ 
bahnen, Setundärbahn, Nebenbahn. 

Viztum auch Vicedom (fat. vicedominus), 
Stellvertreter eines Fürſten; Verwalter geiſt⸗ 
licher Gilter. 

Vizzini, © ital. Prov. Catania, Sizilien, 
14191 E. Hafen. 

Vlaardingen, & SHolland, l. a/ Maas, 12398 

Vlachos, Angelos, neugrieh. u. Diplo: 
mat,⸗1838 Athen, 87griech. Geſandter, Berlin. 

Vladika, ehemal. Titel der Fürſten von 

Vlamen, ſ. Flamänder. Montenegro. 

Blamifhe Sprache und Rifteratur, die 
vläm. ©. das in Relgien geſprochene Hollän= 
diſch, von dem e8 nur dialettiſch verſchieden 
iſt. V. L. ſeit Abtreñung Belgiens in ſich abge— 
ſchloſſen und bie parallele Hofländ, L. bedeu= 
tend Überragend, Ruſsgangspuntt Confeience. 
Neben ihm van Duyfe, van Ryswyk, be Gort, 
J. u. A. Snieders ꝛc. Gramatit v. Heremang, 
1354 Lexilon v. Heremans 65/68. Vgl. Stecher 
Ilist. de la litt. néérlandaise en Belgique 87. 

Widek [:jched), Wenzel, tſchech / Prag, » 
2, 1839 Strechow. Nomane, Drameıt. 

Kies, Schaffell mit der Wolle. Goldenes 
Vlies ſ. Urgonanten u. Gotdnes Vließ O. 
Dortiger Ifluſtrationzhinweis muB heißen: 
[. Fig. 81 u. 82). 

Bliffingen, Hafen® nieberländ. Brov. Bee- 
lard, Inſel Walcheren, 13079 Ew. E. @. 
Deutih=amerilan. Poſt über Queenstown. 
Sal. Bintelman 1873. 

Vlotho, © preis. NRegbez. Minden, Kreis 
Herford, 1. a/Weſer, 8612 E. F. AG. 

Yocale (ital. $), geſangsmäßig. 

Vocalifen (vocalizze, ital.), Stimübungen 
mit Solmijation. [mit Heller Stime. 

Voce (ital.), [mohtihe], Stim̃e; a mezza v., 

Vohpiiaceen, difotyle Pflanzenfamilie im 
tropiihen Amerika. 

Vöcklabruck, oberöfterr. Bezo, 1872 E. E. 

Vögel (Aves), Klaſſe der Wirbeltiere, mit 
rotem warmen Blut, 2 Füßen und 2 Flügeln, 
hohlen Knochen, die mit anderen Lufträumen 
bes Körpers zuſamenhängen, Herz aus 2 Kam— 
mern und 2 Borhöfen, mit Federn bededt: 
haben feinen Gehörs- und Geſichtsſiñ, legen 
Eier meift in jelbitgebaute Nejter, füttern bie 
ausgebrüteten Zungen, wandern zum Teil ala 
zus, 8000 Arten, worunter über 50 foſſile. 

inteilung nad) ſehr verjchiedenen®rundfägen. 
Wichtig in diejer Beziehung Beihaffenheit des 
Stimapparats, Schnabels, Fußes [Y Fig.133) 
a) Klamer=, b) letter. c) Eike. d) Spalt 
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Ihwimfuß, e) Watbein, f) Gungs, g) nuders 
v8, h) ganzer Ednvimfuß), Schwanzes (lw 
Sig. 134, 1. gabeliürntig, 2. dachig zujamen: 
gedrüdt, 3. ausgeidjnitten, 4. ftufig, 5. aus: 
aerandet, 6. Teilfürmig, 7. leierförmig, 8. ab= 
gerundet, 9. ruderförmig, 10. abgeichnitten] ꝛc. 
Ans gebräuchlichiten Einteilung int folgende 15 
Ordnungen: Papageien, Kududs=t,, Specht, 
Mauerſchwalbenähnliche, Sperlings-W Maub— 
B., Tauben, Hühner, Lauf⸗-B.Sumpf-Ba Stör— 
che, Euten⸗W, Ruderiüßer, Langſlügler, Tau— 
cher. Bl Brehm Tierleben Bd. IV/VI,3. A. 
1891; Rußs 78, derſ. V. der Heimat 88. Beit- 
fhriften: „Journai für Ornithotogie“ 53 ff.; 
„Ornis“ (hrsg. d. Muß).  [berg, doo E AG. 
Wohl, Oo preuß. RNegbez. Eafiel, Kr. Frankeu— 
Vöhrenbach, © bad. Str. Villingen, 1636 E. 
Volk, Jof., Bolitifer, = 9, 1819 Vlitteljtetten, 
71/81 Mitglied des Neichstages (feit 55 auch 
bayr. Yibg.), bis 79 ein Führer ber National» 
liberalen, + %*%, 82 Augsburg. 
Bölkerfunde, ſ. Ethnographie. IE, 
Volkermartt, Bezo Karten, a Drau, 1863 
Vilkerpigchologie, Lehre dv. den Charakters 
u. Geiftegeigeutünttichfeiten dev Völker. „Seitz 
fchrift für V.“ 1889 ff., feit 90 u. d. T. „Heitz 
ſchrift. des Vereins fiir Völlkerkunde“. 
Voͤlkerrecht, Sum̃e dev Nechtsjätze, welche 
ſich anf bad Verhalten der Staaten zu einan— 
ter u. des einen Staats zu den Unkerthanen 
des andern beziehen; beruht auf Verträgen. 
Wiſſenſchaftl. begründet durch Alberins Gen: 
titis nn. Hugo Grotius (De jure belli et pacis) 
Val Bluntſchli 3. U. 78, v. Holtzendorff 85/69 IV. 
Volkerwanderung, begañ nach gewöhnt, 
Annahme mit dem Einbruch der Yulten (375 
n$.), der die Wanderung der Weftgoter nad) 
der Hämushalbinſel veranlaßte, wo die gan 
in Streitigteiten mit dem gitröntiich. Kaijer 
Balens geraten, diejen 378 bei Adrianopel be— 
fiegen (wobei bieier fällt), Dat, nachdem der 
durch Theodoſius den Gr. mit ihnen abge: 
ſchloſſene Friedeusvertrag verfegt worden, mit 
Alarich an der Spitze, Mafedonien, Illyrien 
n. Griecheniand (395) verwüſten. Alarich wen— 
det fi) 401 gegen Weſtrom, fiegt bei Aqui— 
Ixja, wird aber bei Bollentia (402) u. Verona 
(403) durch Stilidyo geſchlagen. 499 brechen 
Vandalen (Andaluſien), Sueven und Alanen 
(Catalonien) in Spanien ein; zu gleicher Zeit 
breiten fich die faliichen Franken im beig. Balz 
tien und bie Burgunder zu beiden Eriten des 
Mittelrheins (um Wornis) aus. 410 wit u, 
plündert Alarich Dom, + aber in demſ. Jahr, 
415 begründet Waljg das Weſtgotenrrich mit 
der Nefidenz Toloja (Touloufe), 429 führt Geis 
ferich die Bandalen und Scharen der Alanen 
nad) Nordafrika u. begründet dort ein Meich 
mit der Hanptitadt Karthago. 443 erlangen 
die Burgunder Wohnfige an Nhöne u. Saöne, 
die Alamañen jolche im Elſaß u. in derSchweiz. 
449 griimden Sitten, Angeln wıd Eadjen in 
Britannien BNönigreihe. Jın J. 451 neuer Eine 
fall der Huñen, mit Attila an der Spitze. Gie 
merden anf den Catalauniſchen Feldern vom 
Nömer Aëtius u. vom Weſtgotenkönig Theo— 
berich 1. geſchlagen. Attila dringt 452 nad) 
Italien vor, zerftört Aquifeja (Unfänge Ve— 
nedigs), ftivbt aber 453, worauf dad Huilen: 
veich zerfällt. 455 wird Nom dv. den Vandalen 
geplündert. 476 feht Odoaker, Anführer der 
Heruler, den legten weſtröm, Kaifer Romulus 
Auguſtulus ab m. macht ſich zum König von 
Stalien, wirb aber 493 durd) Theoderich den 
Gr. beftegt, worauf diejer das Reich der Oſi— 
guten mit der Haupt® Navenia errichtet. Ju— 
ſtinian I. zeritört 534 das Vandalenreich durch 
Velifar, 555 das Oſtgotenreich durch Naries 
und fügt Stalien, NAfrika u. EZpanien dem 
oftrön. Neiche an. Doch ſchon 563 geht Ita—⸗ 
lien au die Langobarben unter Alboin ver— 
loren. Bol. Dahn 1830/81 II. 

Völklingen, Dorf pri. Rgbz. Trier, a/Caar, 
096 E. E. AG. Eifenbütte, 

Vörde, O preuß. Negbez. Arnsberg, Kreis 
Schwelm, 5695 E E. Bed. metallurg. Induſtrie. 
Voring Voß, Wajjeriai norweg Landidait 
Dardanger, 150. m, 

Börssmarty (möröfhe]), Mihael, ungar. 
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/, Begründer der ungar. Nationallitteratur, 
* 1,1800 Nyet, + 9%, 555 liberjeger Shake— 
ſpeares; Werfe 2. A. 84 XII. Vgl. Brajjer 89. 

Vorospatak [wöröjche), ſiebenbürg. Dorf 
Kom. Unterweißenburg, 3439 E. Gold- und 
Silberze. ffel⸗. Wein. 

Voslau, niederöfterr. O, 3699 E. E. Schwe— 

Vogel, O CEhriſt. Leßereßt, gl. ». 1750 
Dresden, F daj. 1816. Karl CHril.B. 
v. Pegeffläin, Sohn v. MD, %:, 1783 
Wildenfels, t 4, 1568 Münden, O 305. Hart 
Chriſt. verbienitv. B, + "%, 1795 Stabtiln, 

5, 1862 Leipzig. © Karl, Kartograpt), 
* 1823 Hersfelt, ſeit 58 im geogr. Juftitut v. 
Perthes in Gotha angeftelt, vorher bei ber 
Landesvermeſſung in Kurhefjen. „Karte des 
Deutjchen Reiches““ (1:1500000, 27 Bl., 91 ff.). 
© Eduard, Sohn v. O, * "I, 1829 Crefeld, 
7, Sehr. 56 auf einer feit 53 unternom̃enen 
Forſchungsreiſe in Wara (Wadai) ermordet. 
Biographie dv. V's Schweſter (Eliſe Rolto) 63. 
Herin. Photo 2, ſeit 1864 Prof. der Ber 
ſhier Sewerbeafab., « !%i, 34 Dobrilugk. Bf. 
.Lehrbuch der Photographie“ 4. A. 90. Hrän.der 
„Photogr. Mittrilungen“ 64 ff. n.a. Darf 
Herui. /, =, 1842 Leipzig, ſeit 83 Direkt. 
des aſtrophyſikal. Iuftituts in Potsdam. 
Morig, Siiavieriehrer Leipzig, «9,1846 Goran. 
Bernd, Yu. /, Leipzig, * 2 1847 Plauen. 
(10) Sugo, wei Berlin, « 1855 Magdeburg. 

Vogel'auge, ſ.adonis Mlbeerdaum, ſ. Sor- 
bus, 3 beerfänre — Apfelfäure. Bdunft, 
feinfter Gchrot. Vieidechſe, i. VBterojanrier. 

Vogelfrei, nad) altdentichem Recht ein Nechtz 
lofer, an dem fein Unrecht begangen werden 

Vogeliuß, ſ. Ornithopus, tote. 

Bogelyerd, Einrichtunͤg zum Zangen v. Vö— 
geln mittels Schlaggarnen 2c. 

Vogelkirſche (Bivicjel, Prunus avium), No 
fuceen,; Europa, StaMart der verfdjiedenen 
Kirſchbaunraſſen. 

Vogelleimſ(Fliegenleim, Viscin), ſtark klebrige 
Subſianz Grüner B., grünl.zgelb, ſehr zähe, 
ans den Beeren der Miſtelpflanze; zum VBe— 
ſtreichen der Leimruten. Brauner B., ſtark 

Vogelmiere, ſ. Stellaria. Jeingedicktes Leinöl. 

Vogelmilbe (Dermanyssus avium), Milben; 
auf Hühnern u. Tauben, verurfacht beim Men— 
schen jehr läſtiges Juden. 

Vogelneſter, iudiſche, . Salaugane. 

QVogelperipettive, f. Perſpeltive. 

Vogeliang, Herm., 0, # ?1/, 1838 Minden, 
ri, 74 Delit, „a der Geologie“ 67. 

Vogelsberg, a Heſſen; höchſter & Taufſtein 
im Oberwald, 772 m. Vgl. Buchner 1887, 

Begelipinne(Buchipiie,Mygale avicularin), 
Webſpiñen; Dis 18cm l., überfällt Heine Vö— 
gel; SAmerifa, 

Vogel von Faldenftein, 1. Baldenflein. 

Vogel von Vogelitein, |. Vogel O. 

Vogeien, O Wasgau), Greuzu ziv. Eliaß- 
Lothringen u. Frankreich; höchſter A Sulzer 
Belchen, 1432 m. Vgl. Ehrenberg 1892, Mün— 
del 6. U. 91. (frz. Vosges), ftz. Dep. 5864 
gkm, 410196 E 5 Arrond. Haupto Epinaf. 

Voggenhuber, Pilma v., dramat. Sänge—⸗ 
ein, # 1844 Peſt, + 1%, 88 Berlin, bort jeit 70 
Hofoper. Gattin des Bafjiften Krolop. 

Voghera, © ital. Prov. Bavia, 10922 E. E. 

Boyl, O 308. Aepom., Inriiher /, « %., 
1802 Wien, + 1%, 66 daf. Vgl. U. Schmidt 
68. O Heinr., Tenorift, «1%, 1845 München. 
OD Thereſe, Sattin von @), Sängerin, “ir 
1845 Tutzing. @ u. @ am Mündener Hof- 
theater, ber. Wagnerjänger. 

Vogler, Georg ARoſeph (Abt B.), Organift, 
Theoretifer u. g, = ?5/, 1749 Würzburg, + 9%, 
1814 Darmftadt Kapellmeifter. Lehrer Webers 
u. Meyerbeerd. Verbient um Orgelbau. 

Vogorides, Al, ſ. Aleko Paſcha. 

Vogt, Karl, Naturforicher, «, 1817 Gießen, 
47 Brof. daſ. wegen polit. Freiſiñs abgeſetzt, 
53 Prof. Genf, Mitgl. des Großen Rats Vor— 
tämpfer materintüit. Naturlehre. Bf. Phyſio— 
log. Briefe” 4. A. 74, „Säugetiere” 82 ff. u.v.a. 

Vogt (Voigt), Beamter zu Schutz od. Ver- 
waltig, auch = Vormund. 

Volidgtland, Landicaft, einftunmittelbarer 
Beſitz des Deutfhen Kaiſers, der ſie durch 





Bögte verwalten ließ; jetzt Teile v. Sachſen, 
Thüringen un. Bayern. Vgl. Megner 3. U. 1888. 
Wohburg,o Dberbayern. ce’ Donau,1601E. E. 
Vohenſtrauß, Bezirkshauptort Oberpfalz, 
1704 E. I AG. 

Vohwinkel, Dorf preuß Regbez. Düſſeldorf, 
Ar, Mettntaii, 6191 E. E. Landratsſis 
Vogue [wage] Eharf. Zean Med. Graf, 
frz. Diplomat u. Y, « 1829, 71 Botſchaftert 
Konſtautiubpel, 7579 Wien. /UAnbäologiiches. 
Voigt, O Ehriftan Hottlod v., weimar. 
Stantsminifter, e 2%,, 1743 Allſtedt, +_7®, 
1819; mit Goethe u. Schiller befreundet. Bol. 
Goethes Briefe an V. 68. Sols, w/, 
271, 1786 Beitenhaufen(S.-Meiningen), +23, 
1863 Königöberg ; „Hildebrand als Papſt Gre⸗ 
gor VI1.” 2. U. 46; „ww Prenßens bil zum 
Untergang des Deutjchen Ordens“ 27/39, 1X. 
O Heorg, w/, Sofuu.@,«+®j, 1827 Königs⸗ 
berg, feit 66 Brof. Leipzig, + daſ. 1% 91. 
„Wiederbelebung des Hafjifchen Altertuͤms“ 
2. A. 80.81, „Eñea Silviv de Piccolomimi‘, 
56,63 IIL, „Moriß v. Sachſen“ 76 u. a. 

Voigtel, Karl Eduard Richard, A, 2 
1929 Dlagdeburg, feit 55 Behilfe, 68 Nach— 
folger Zwirners anı Cölner Dom, den er !*, 
Roigtlund, |. Vogtland, [80 vollendete. 
Voigtö-Nheg,Aonftantingernd.n..preufi. 
General, « !%, 1809, 66 Generalſtabschef der 
T. Armee, 70/71 Führer des 10. Armeelorps, 
zeichnete fi) bei. bei Marssla-Tour aus, F 
77 Wiesbaden, . 

Voiron (woarong], © frz. Dep. Zfere, Art. 
Grenoble, 8287 E. E. 

Rott, D Aug. v., A, » 17, 1801 Waſſer⸗ 
trüdingen, + 1%, 70 Münden. O Sarfv.. 
PBhyfiolog, feit 1863 Brof. Münden, « °,, 
31 Amberg Eruährungslehre. /. 

Woitöberg, © Steiermart, Brz. Graz, 3343 
E. E. Braunkohlen. 

Zoiture (frz.), woatühr,, Wagen. 

Vokäabel (vom Lat.), Wort, Beneñung; Vo- 
Rabularium, Wörterbud. 

Vokäle (lat), die ſogen. Selbftlante a, e,t,o,n. 

Vokaliſation (lat.), die Degeichng ber hebr. 
Schrift mit Bokalzeichen. Vgl. auch Vocaliſen. 

Bokalmuüd, Mufit für Singftimen. 

Bofation (lat.), Berufung; vozleren, be— 

Bofativ (lat.), ſ. Kaſus. (rufen. 

Volant (frz.), [Wwolang), ſchnelllauſende niit 
Kratzenbeſchlag verjehene Walze der Baum— 
wolsstrenpelmajchine. Auch Bejag für Da= 
mentleider. Wagen ohne Kutjchbott. 

Zolante(irz.),jwolängtjeieganter 2räberiger 

Volapüf, Bezeichnung der vomPfarrerJohañ— 
M. Schleyer (vgl. deſſen Schriften, u. a. Grama- 
titu Wörterbuch) in Litzelſtetten bei Konſtanz 
erfundenen Weltiprache: Grundlage das ges 
iprochene Eugliſch. 

Volatil (lat.), flüchtig. (paftete, 

Vol au vent (fr3.), [(volowang], Blätterteig 

Yolente Dẽo (lat.), ſo Gott will. 

Volent5 non ft injuria (lat), d. 5. dem 
Wollendeun gejhieht fein Unrecht. 

Volger, Heorg Heinr. Otto, Geolog, = 9, 
1822 Lüneburg, 56:60 Prof. Frankfurt. aın 
Gentenbergihenänftitut, Begründer d. „Freien 
deutſchen Hochſtifts“ 59. Schr. u. a.: „Uber 
das Phänomen der Erdbeben in der Schweiz” 
58 III, „Buch der Erde’ 59 11, „Steinfalzes 

Volhynien=Wolgynien. [v. Lüneburg” 6. 

Volitre Erz.), (woljäht], uses 

Volk, in der Jaͤgerſprache Yamilie on. Brut 
des Federwildes. ſa / VUain, 1913 E. AG. 

Volkach, © bayr. Negbez. Unterfranten I, 

Volkamierie, f. Clerodendron. J 

Volkelt, ABohßs. Inr., K, Prof. Würzburg, 
“er 1818 Lipuit, der Gegenwart“ UL u.a. 

Volkniann, O Alfred Biſch., Phyſiolog, 
* 2j, 1801 Xeipgig, + "477 Halle, jeit 43 
Prof. daj. Phyſlologiſche Optit. O Hosert, 
8», 1815 Lom̃atzſch (Sachſen), + ale 83 
Bet. Hort feit 58 FProf. Inſtrumentalwerle 
(Serenaden, B-mollsTrio 2c.), Klaviermerfe 
(„Bifegrab“, „Ungarifche Skizzen“). ORichard 
v.. Chirurg u. / (Mic. Leaudet), « 17/, 1830 
Leipzig, jeit 67 Prof. Halle, 85 geabelt, + *%,, 
89 Jena. „ZTräumereien an frz. aminen’‘ 
19. U. 90 ‚Gedichte 3. A. 1835, „Alte und 





Boltmarsdorf— Volta 


Bolta— Voraus 
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nee Troubadourlieder“ 89. [@), 592.) Bgl. 
al 90. 

Volkmarsdorf, öftlicher Oteil Leipzig. 
‚Bolkinarien, © preuß Regbez. Eaffel, Kr. 
Wolfhagen, 2542 E. AG. 

Volksbanken, eingetragene Genoſſenſchaften 
zur Kapitalanſamlgeu. Kreditgervägrung für 
tleine Leute: eingeführt durch Schulze-Delitzſch. 

Volksbücher, meift im 15. und 16. Jahrh. 
nad älteren jrz. u. deutſchen Dichtungen bes 
arbeitet, veicher Quefl deuticher Dichtg (höchſte 
Blüte Goethes, Fauſt“),„Gehörnter Sigtried“, 
„Griſeldis“, „Meluſine““, Fauſt“, Eulen— 
ſpiegel“ 2c.; gejamelt von Schwab, Marbach 
1838 ff. u. Simrod 45 ff. Kürſchner, D. NL. 

Volksherrſchaft, Demokratie. (Bd. 25 

Volkskrankbeits Epidemie. 

Volkskuͤchen, in großen Städten Speifeans 
ftalten für ben ärndten Teil der Bevöllerung, 
Mahlzeiten zum Selbſtkoſtenpreiſe. 

Volkslieder, aus dem Volt entſtandene od. 
in dejjen Sin u. Geift aaiete Lieder aus⸗ 
983. durch Sanglichkeit; berühmtejte Santlung: 
„Des Knaben Wunderhorn” von Arnim ud 
Brentano, mit Melodien dv. Erf. Andere vd. 
Lilienfron 1865,69 IV, derſ. in Kürſchner, D. 
NR, Bd. 18. 

Volkspartei, ſüddeutſche demokratiſche Par⸗ 
tei im Reichstag, 1893: 11 Mitglieder. 

Volksrecht, das dem Volksbewußtſein ent- 

prungene Recht. 

— Elementarſchulen, geben den 
Schülern vom 6./14. Jahre den notwendigften 
Unterricht i. Religion, Leſen, Schreiben, Rechnen, 
Geſchichte, Geographie, NRaturgeſchichte, Geſang; 
in Deuiſchland it der Regel Gemeindeſchulen, 
bisweilen mit Staats auf. Vgl. K. Schulte 
1893: w de3 Volksſchullehrerſtandes 93. 

Volkſtedt, Dorf Schwarzburg-Rudolitadt, 
953€. Porzellanfabr.HiermognteSchifler1788u. 

Volksthing(Foltet hing, däiu.), Reichstag. [89. 

Bolkstribun, 5 Tribun. fü. d.). 

Boltöwirtfchaftölehre, Nationalölunontie 

Volköwirtichaftörat, eine‘?! 1880 berujene 
beratende Körperihaft in Prenßen, beftehend 
aus 75 Mitgliedern auf 5 Jahre, 

Volkszählung, erjolgt in, Teutihland und 
Sranfreich alle 5 Jahre, in Ofterreich, Italien, 
Großbritañien, den Verein. Staaten ꝛc. alle 
10%, am ausführlichſten in letzteren. 

Voliblũtigkeit (Licthöra), ũbermãßige Zu- 
nahme der Geſamtblutmenge bei zu reichlicher 
le u. zu gerisigerföcperl. Thätigfeit. An- 
zeichen vielfach mit benen der Bleichſucht gleich. 

Vollblut, Inbegriff vorzügl. Eigenjchaften, 
die fich infolge rationelfer Züchtung bei einer 
Zuchtraſſe finden. 

Volldruckmaſchinen, Dampfmaſchine ohne 


panfion. J 
oll'hering, ſ. Hering. Vljährigkeit, ſ. 
Großjaährigleit. Wimadt, j. Mandat. 


Volimar, Georg Heinrich v., Publiziſt u. 
ſozialdemotrat. Politiler Münden, « *, 1850 
daf., 82,87 u. feit 90 Mitglied des Neichstages. 
%. „Der ijolierte joziale Staat“ 80 u. a. 
I®, 593. (Lyon. 

ollon [mollong), Ant., frz. E, = ?0), 1833 
Vollſchiff, dreimajtiges, überau GStengen 

u. Naaen führendes Schiff. 

Vollziehende Gewalt = crefutive Gewalt. 

Volmuarſtein, Dorf, preuß Regbez. Arnsberg, 
a /Ruhr, 1500 E. E. Ruine der 1324 zer= 
hörten Burg Bolmarftein. 

Bolo ae türk. Golos), Hafen® gried). 
Nonarchie Lariſſa, am Ägäiſchen Meer 11029 
E. E, In der Nähe Ruinen des alten Joltos. 

Volontär (frz.), Freiwilliger: ohne Gold n. 
Gehalt Dienender. ſſano, + 2" 1803 Ront. 

Volpaͤto, Giov., Kupferftecher. « 1738 Bai- 

Volsker, altital. Volk in Latin, 338 vC. 
von den Römern unterivorfen. 

Volskergebirge (Monti Lepini), aim weſtl. 
Mittelitalten, 990 m. Kraft = 10% C6S. 

Volt, eleftr. Maß, Einheit der eleftromotor. 

Volta, Alehandro, Sraf,f. » 9, 1715Como, 
79/1804 Prof. Bavia, + 5, 27 dal /. Werke 
1825 V. Erf. des Elektrophors, Eudiometers, 
der len Säule [N, Sig. 51]: Kuvier= u. 
Zinkplatten u. nut einer leitenden Flüſſigkeit 


Kochſalzlöſung) geträufte Papp- od. Tudh= 
platten in regelmäßiger Folge aufeinanders 
gelegt; ift 3.3. die erite Blatte Zint, fo muß 
bie legte Kupfer fein. Säule geſchloſſen durd) 
Zerbindung der 1. und letzten Platte durch 
Schließungsdraht; f. auch Bulvanismus. 

Volta (Ndire) weftafrilan. M. zw. Golds u. 
Sklavenküſte; Fällt in den Golf v. Guinea. 
Voltaire [woltähr], Frang. Marie Aronet 
de, fr3./, w/ u. &, # 2%, 1694 Chätenay, 
Jeſuitenzögling, wiederholt in der Baſtille, 
1750.53 bei Sstiedr. d. Gr., dañ in Ferney, 
+ #9, 78 Paris. Bereitete die frz. Revolution 
mit dor. Bf. Tendenzrontane („Candide*, 
„Zudig*), Tragddien („Mahomet*, „Merope*), 
Epen („Henriade®, „Pucelle d’Orl&aris®), Hift. 
Werte („Histoire de Charles XTL.“, „Sidcle de 
Louis XIV.*) Gelegenheitsjchriften in den 
Prozeſſen Calas u. LallysTofendal 2c. Werte 
Drag. v. Hadette 1859;61 XL. LE), 59.) Val. 
Strauß 5. A. 78. Mahrenholz 85 II. 

Voltaismus, f. Galbanismus 

Voltaĩt in dem Solfatare bei Neapel und 
bei Goslar vorkom̃endes dunkelgrünes 9. 

Voltamẽter (grch.), Meſſungsinſtrument der 
Stärke de3 galvan. Stroms durch Knallgas— 
entwicfing. 

Voltaicher Strom (galvan. Strom), f. Gat- 

Voltaſche Säule, |. Volta. [panismus 

Volte (frz), kreisrunde Wendung mit dent 
Pferde; WB. (dlagen, Karteufnnititüd, Karten 
fo mijchen, daß eine beftimte Karte an einem 
gewiſſen Plaß erſcheint 

Volterra, © ital. Brov. Pila, 5347 E. E. 
Caline; a. @ Volaterrae. 

Volterra, Paniele da, f. Dan. Ricciarelli. 

Voltigeurs (frz.), Nvoltiihößr], franz. Teichte 
Infanterie. 

Voltigſieren (franz.), [twoltiih=], gewandt 
fpringen; leur, Kunfte oder Luftipringer. 

Volti subito (ital., abgel. v. s., 8), wende 

Voltmeter, ſ. Spañungszeiger. [fchnelf um, 

Voltolini, Mnd., #, «!'/, 1819 Eliterioerda, 
419,89 Breslau Brof. daf.Kehifopffranfheiten. 

Voltri, Hajene ital. Vrov. Genna, 6358 E.E. 
Bolturno, ital. Küjtena‘, mündet ins Tyr— 
theniiche Meer, 158 km I., !f,, 1860 Sieg 
Garibaldis iiber die Neapolitaner. 

Voltz, C 30h. Midael, &, = '%,. 1784 
Nördlingen, + da. ?*, 1858. Val. KR. Hagen 
1863. O Friedr. Joß.. Idyllen (Tier:)gl, « 
1, 1817 Nördlingen, Sohn v.D, + *°, 86 
Prof. Münden. © £udw., Bruder v. O. 
Sandihaftsg‘, Münden, « 1825 Augsburg. 

Voltzia, borweltlihe Konifere: fojjil im 
bunten Sanbjtein u. im Muſchellalk. 

Volũb'el (lat), Ehhriftrafle, Bad Schriften, 
Band; Nauminhaft; vlinös, unänafich 

Volumenometer, Zuftrument zur Ermittes 
fung de3BolumenzpulverfürmigerSubitaugen 

Volumetrie (Maßanalyſe), f. Analyfe. 

Voluipa, Name des älteiten Teils der Edda. 

VBolüte (lat., Echnede), ſchneckenartiges Or- 
nament am Säulenkopi. 

Volvocinẽen, ſ. Cönobieen. 

Volvieren (lat.), wälzen, drehen. 

Volrox, einzelliger Organismus mit Eigen— 
bewegg durch Geißeln, mikroſkopiſch Hein. Von 
manchen zum Tier-Kugeltierchen), v. anderen 
zum Pflanzenreich (Kugelafge) gerechnet 

Volvülus (lat.), Darmverjichlingnug 

Boll, Herin., 8, « ], 1817 Kaͤrlsruhe, feit 
sv Prof daſ. Demtmäler (Leſſing, Geibel zc.) 

Vomiſca (lat), mit Eiter gefüllter Hohlraum 
der Lunge; vilös, eiterig. 

Vomieren (lat.), fid) übergeben. Vonutiv 
(fat.), Brechmittel. Vomitus (lat.), dad Er— 
breden. 

Vondel, Zooft van den, größter nieder: 
länd. /, = 1%!,, 1587 Eöln, + 9, 1679 Amſter⸗ 
dam; 1639 fathıol.; Dramen („Gijsbrecht van 
Aemſtel“, dentſch 1867 u. a.), Gedichte deutſch 
73. Bol. Hael 90. . 

Vorazität (lat), Gefräßigkeit. 

Vorarlberg, ber weſtl. Teil v. Tirol, 2610 
qkm, 116073 E. 3 Bezirke. Haupt© Bregenz. 
(3, Fig. 186.) Vgl. Rapp 1892 ff.; Moosman 
w2ıu 7. ⸗ 


Voraus Vermögeusquantum das bei Vor— 
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nahme einer Einfindjd;ait «f. d.) dv. der vermö— 
gensrechtlichen Gleichſtelg der Kinder früherer 
und zweiter Ehe ausgenomen und ven aus 
früßerer Ehe vorhandenen Kindern allein vor— 
Be wird, 

orbehalt, geiftfidher, j. Nejervat. 

Vorbereitungshandlungen, Willensthä— 
tigfeit, welche eine itrafbare Handlung vör— 
bereiten, ohne Verſuch zu ſein; im allg. ſtraf— 
103, bei gewijjen Verbrechen ftraibar. 

Vor dem Winde ſegeln, den Wind v. der 
Seite u. rechtwinklig zur Segelfläche haben. 

Vordernberg, © Steiermart, Bez. H. Leoben, 
3118 E. Ü. 2 und Eijeninduftrie. 
Vorderindien, f. Oftindien. 

Vorfall (Prolapsus), Hervortreten eines Eins 
geweides (Scheide, Gebärmutier, Maftdarm) 
bei Nachlaß der natürt. Bejeftigungsmittel, 
Erweiterung oder Neubildung dv. Hffnungen. 
Zurädbringung (Repojition), unter Umſtänden 
mechanifhe Zurückhaltung (Hetention) ! 

Vorgebirge der Guten Hoffnung, Rap 
an der SWolüſte don Kapland. 

Vorgelege (gengbared Zeug, Bmwifchen: 
mafchine, Zwiſchengeſchirr), aus ‚Hebeln, 
Nüdern, Stangen, Riemen zc. beftchende Vor— 
ee zur Übertragung der Bewegung ber 
Umtrieb3majdine auf die Arbeitsmäſchine. 

Vorhalt, die Subftitution eines benachbarten 
(difjonanten) Tons (große od. Heine Ober- od. 
Unter-Sefunde)itatt begin deu Akkordgehörigen 
Tons, zu dem der vorgehaltene Ton erjt nach» 
träglich fortichreitet. 

Vorhautentzündung Schlauchentzündung), 
bei Schweinen, Ochſen Anjamfung von Haui— 
talg unter Vorhaut infolge v. unreinem Lager, 

Vorhut, Apantgarde. lungeeigueter Fütterg 

Vorkaufsrecht, dasRecht, feilgebotene Waren 
taujen zu köñen, eGe ein anderer fanien dar: ; 
®. bei Eriverd dv. Grund u. Boden, ſ. Retralt. 

Vorkeim, f. Brotgallium. Borladung, |. 
Citation. Yorland, Außendeichtand. 

Vorlauf, bei Wagenachſen die Biegung des 
Achsjchenkels nach vorn, um eine leichtere Wen— 
dung des Wagen zu erzielen. — Bei der Brañi⸗ 
weinbreiierei die zuerjt übergehende Klüjfigfeit. 
Vormann, der einen Wechſel früher in der 
Hand gehabt und tveiter indoffiert Hat. 
Vormundſchaft (v. ahd. mund, Schuß), v. 
Staatswegen übertragene Aufjicht über Ver: 
mögen u. Rechtshandlunmgen einer Perſon, welche 
dv. ihrer Selbftändigkeit feinen Gebrauch machen 
tan (vd. darf). Bei Minderjährigen, Beiftes- 
kranken, Verſchollenen, gerichtlich erklärten Ver— 
ſchwendern; libernahme der B. Bürgerpflicht; 
fähig dazu alle Verfügungsberechtigten bei 
Nichteorhandenfein entgegeuſtehender Inter— 
eſſen, anfähig dazu Gläubiger u. Schulöner 
der Unmindigen, Stieipäter u. f. w. Aufſicht 
führt das W’Igericht. Pilichten der V.: all» 
jährliche Rechnungslegung, Haltung. Bol. 
EHriftiani 3. A. 1890, Wilusfy 92. 
Vorort, O bis 1848 derjenige jchtweiz. Kanton 
(Zürich, Bern, Quzern), in welchem die Tag» 
jagg ihre Verſamlungen abhielt. & In einen 
Berbande Sit des gejchäftsführenden Vereine. 
VBorparlament, ?%, 1848 in Franffurtir., 
beichlog bie Berufg einer Nationalverjamlung 
u. wählte dazu den Füufzigerausſchuß (f. d.). 
Vorpoſten, vorgejchobene Abteilung (befond. 
Kavallerie) zur Sicherung ruhender Truppen. 
Vorrüden der Nachtgleichen = Präzeſſion. 
Vorſchlag (fra. Portde voix), Ausſchmückung 
einer melod. Hauptnote durch eine feine Neben= 
Vorichußverein, |. Volksbanken. (note. 
Vorſehung, göttl. Tyätigleit, kraft welcher 
ec alles Erſchaffene ergäft u. zweckmäßig leitet, 

Vorsfelde, © Braunſchweig a,Aller, 1763 
E. E. AG. 

Vorſt, © preuß. Regbez. Düſſeldorf, Kreis 
Nentpen, 1543 E. EB. Samtweberei. 
Vorſteherdrüſe, ſ. Proſtata. Rorſteß bund, f. 
Hühnerhunde.Bortrad(VBorhut),j. Avantgarde. 
Vorunteriuhung, ber Hauptverhandlung 
vorausgehende Unteriuhung, obligatorifd in 
Deutfchland bei allenSachen, dievordie Schwur⸗ 
gerichte u. das Reichsgericht gehören, fakultativ 
ſtatthaft in allen vor die Strafta mern gehörigen 
Saden, unftatthaft bei Übertretungen. 
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Vorvertrag, Vertragsichluß vorhergebenbe 
Abmachung.“ [Speifewafjers für Dampifeſſel. 
Vorwärmer, Borrichtg zur Anwärmung bes 

Borwort, |. Präppfition. 

Vorzugsrecht, im Konturs Anſpruch auf 
Befriedigung an erſter Stelle. 

Vosges, ſwohſch) = Bogeien. 

Voß 08. Gerd. (Voſſius), bad. P, » 
1577 b. Heidelberg, + **j, 1649 al8 Brot. Ym- 
fterdam. @) Ifaal, *, Sohn v. D, « 1618 
Leyden, F 7, 89 als Kanonifus Windjor. 

of. Selnr., /, Archäolog und ausgez. 
berjeger, » 2%, 1751 Somersporf, bedeutend⸗ 
fteg Mitgl. des Göttinger Dihterbundes, + 
20), 1826 Heidelberg Brof. Hauptiverfe: „Quife” 
(Id ylle), überſe zung Homers, Dentmal Eutinze. 
, 595). Bgl. Herbft 72,76. Kürſchner, D. 
sd. Bd. 49f. © Zul. von, Roman und 

QAuftjpiel/, » °%], 1768 Brandenburg, + ’/,, 
1832 Berlin; Bf. „SKünftiers Erdenwallen“ 
Zuftfpiel), worin er fich felbft als Magifter 

ärtergeier zeichnet. © Heinr., Sohn v. D. 
“29, 1779 Otterndorf, + 29%,. 1822 Prof. 
Heideiberg, Überfeger. © Abrallam, Bruder 
dv. © # 1785 Eutin, + '%],,_1847 Düfleldorf, 

u. Mitarbeiter von @ als Überfeger. 
Nidard, /,« ?;, 1851 Neugrape (Bontern), 
feit 84 Bibliothefar der Wartburg (Eifenad)), 
meift in Berchtesgaden; Verf. „Scherben ge— 
farelt vom müden Mai“ 75/78; Dramen, 

Romane, ital. Schilderungen [®), 596]. 

Voſſent, Dorf bei Brüfel; 1%, 1673: Friede 
zw. dem Gr. Kurfürften u. ee 

Boftitia, © griech. Nomardie Achaja-Elis, 
am Korinth. Meerbuſen, 7001 E. 

Votieren (lat.), abftiinen. 

Botiy (lat.), das auf Grund eines Gelübdes 
Geftijtete, z. B. V'Meſſen, V'Altäre, V'Tafel. 


WB., als Abkürzung: Weſten; auf Kurszetteln 
Wechſel. 

Waadtlland) (franz. Vaud), ſwoh), ſchwei⸗ 
zerifcher Kanton, am Genfer Ste, 3253 qkm, 
251297 E. meift franz. n. Reformierte; Wein; 
Haupt® Laujane. Verf. v. 1885. Bis 03 
unter Bern, ſeitdem felbftändig. (I, Fig. 187] 
Vgl. Veartignier u. Eroufaz 1867, Vuſſiemin 
3.%.85. |297km1.,v. Neuſtadt ad ſchiffbar. 

Waag, I. Nebena’ der Donau in Ungarn, 

Waagen, Huf. Friedr., Kunft/, 4 
1794 Hamburg,t!2/, 1868 Kopenhagen; „Kunfte 
werte und Künitler in Deutjcjland" 87/39; 
„Handbud) der deutſchen u. niederländ. Malers 
fchul.”62 26. Kunſtdenkmäler inWien“ 66 f. Iꝛc. 

Waagneuſtadtl, Oungar. Kom. Neutra,5162 
E. B. [fun mit Daas zur Merwe. 

Waal, [.Münduugsarın bes Rheins, beiWor⸗ 

Wabafh [-bäfd], r. Bu des Ohio, 805 km 

Waben, |. Bienen. fl., 480 kun ſchiffbar. 

Waben:Kopfgrind = Erbgrind. 

Wabenkrote, f. Pipa. A 

Wabern, unruhig bewegen, bef. von Feue 
(.Wabernde Lohe“ bei R. Wagtıer). 

Wace [mis], Robert, anglunorman. /, * 
c. 1100, + 74 Bayer; Vf. „Ie Brut d’Ang- 
leterre“; „Le roman du Rou* ꝛc. gl. 
Körting 1867. 

Wach, O Wilden, E. « 2’), 1787 Berlin, 
+ 2%), 1825. O Adolf, ri, Brof. Leipzig, « 
21, 1843 Rulm. „Sivilprozehrecht“ 8öft. 

Bachau, Dori bei Leibzig, 368 E, Mittel- 
punft dev Leipziger & am ?%,, 1813. 

Wachenheim, © bayr. Nheinpfalz, 2389 €. 
E. Wein. Ruine Wacenburg. 

Wachenhuſen, Hans, Roman- n. Meife/ 
Wiesbaden, « ®/,, 1827 Trier; wiederholt 
Kriegsforrefponbent. 

MWacholderbranntwein, f. Genever. 

Wucolderfirauch (Junipkrua), Kupreifis 
neen; imergrüne Bäume od. Sträucher, gegen 
30Arten (3 deutſche): J. communis, (Sachan⸗ 
del:, Feuer», Granatbaum, ſa, Fig. 382), #; 
J. nana (Bwerg-W.) u. anbina (Sade- ob. 
Säbenbaum), Holz zäh; Beeren (Kram̃ets- 
beere) # zu OEl, Was, Braüitwein (Genever). 








Votum (lat.), Meinungsabgabe der Mit: 
glieder einer Behörde bei Entſcheidung einer 
Sache, einer ——— Körperſchaft durch 
Abftimung; ein Mißtrauens-B. gegen dad 
Dinifterinm gerihtet, Berirauens-g. für 
das Kabinett. Vgl. Daubenfped 8. W. 1888. 


Bouzierd wuhsjeh), Arrond.® frz. Dep. Ar⸗ 


denen, a / Aisne, 3743 Er. . 

Yox (lat.), Stime, Wort; V. populi, vr. Del, 
Volkesſtime, Gottesſtime. 

Yoyagle (fr3.), woaiahſch'], Reife; 
[mwoajajdößr), Reiſender. 

Yoyons da), Iwdajöng], laßt uns ſehen! 
— veiß® Serbien, 10713 E. E., Grenz⸗ 
tation, 

Vrchlickly, Jarosfam, Bieub. v. Frida (f.d.). 

reden, © preuß Regbez. Münſter Ar.Uhaus, 
rt. a / Berkel, 1929 €. AG. 

Vries, Matthys de, niederl Sprachforfcher, 
=], 1820 Harlem, + '9/, 92 Leyden; „Woor- 
denboek der Nederlandsche Taal* 64 ff. zc. 

V. 8 = volti aubito. (f. b.). 

Ye, Abfürzung für nordamerilan. Staat 
Vermont. 

V. T.= Vetus Testamentum; rt. = vidit. 

Zuelta de Abajo, ſ. Pinar del Mio. 

Vuitfch, Mid, jerb. radikaler Bolit.,e 1853 
Belgrad, 87 u. 89 Finanz Minifter. 

Vukowar, Haupt® des Froat.-flavon. Komit. 
Syrmien, 9494 E. E. 

ulcanus, röm. Gott. des Feuers, gried). 
Hephältos, Sogn bes Zeug, Gemahl der Aphro= 
dite, Erfinder der Schmiebefunft; Hinfend. 

Vulgär (lat.), alltäglich, niedrig, gemein. 

Qulgäta (lat.),in derfath. Kirche als authen: 
tisch geltende fat. Bibelüberfegung, zum größ- 
ten Zeil aus dem Urterte von Hieronymus 
(+ 429) auf Befehl des B. Damafus verfertigt. 


28, 


J. virginjana (tote virginiſche Beder), NAme⸗ 
rifa, liefert Bleiftifchofz, in Mitteleuropa 
Sierbaum. I. bermudiana (Bermudazeer), 
Florida, Bermudas-, Bahamainjeln, liefert 
I Zedernholz. 

achs, Fett v. Tieren gewoñen, meiſt ans 
Blienenzellen GBSienen-W); ber Honig wird 
in Bentrifugen ausgefchleudert u. das W 
audgepreßt u ausgeſchmolzen. So erhält man 
das gelbe W. (JngfernW.), durch Bleichen 
in ber Sonne od. durch Chemitallen in weißes 
W. verwandelt. Zur Serzenfabrifation, Mo— 
Wach, grünes, j. Cerate. [dellteren zc. 
Wachs, vegetabiliihes (Pflanzenwachs), 
chineſiſches W. dv. Fraxinus chinensis, deſſen 
Bildung durch Stiche einer Schildlaus veran— 
laßt wird ; Palm. v. mehreren ſüdamerikan. 
Palmenarten, beſ. v. Copernicia cerifera (Star: 
naubawadj8); Pineytalg, vd. Vateria indien. 
ae Sn bull 1290, Benedikt (Ana—⸗ 
iyfe) 2. %. 92. 
Wachs daum, f.Myrica. Wiblume, f. Hoya. 
Wlenburg, f. Gleichen. Wigagel, ſ. Myrica. 
Wachs haut (Ceroma), jederlore, weiche Haut 
an der Schnabelwurzei vieler Vögel. 
Wachskohle, ſ. Pyropifit. 
Wachsleinewand, |. Wachstuch. 
Wachsmalerei (Enkauſtitk), wobei Wache mit 
als Bindentittel der Farben zugezogen oder 
in_bie Bildfläche eingeſchmolzen wird. 
Wachsniotte = Bienenmotte. 
Wachsmutb, Dernft WBILB. Hottlied,w/, 
“10,, 1784 Hildeshein, + ?°%, 1866 Leipzig; 
Vf. „Sefch. Frankreichs im Nevolutiondzeits 
alter“ 40/4 u. u, O, Kurt, P. 2. 1837 
Naumburg a/Enale, feit 86 Prof. Leipzig. 
Vf. „Athen im Altertum“ 74/90, II u. a. 
Wachs myrte, f. Myrica. Wipalme, f. 
Ceroxylon u. Copernicia. WlIpapier, burd) 


Fjeur 


Imprägnieren mit Wachs transparent ges ! 


machtes Papier. Wiquelle, j. Ceropegia. 
Wifchabe, ſ. Bienenmotte. 

Wachstaft, Taft, mit wachsartigem Firnis 
überzogen. Als Umhüllung für enmatiide 
Glieder (Gejundheitätaft). 

Wachstuch (Wachdteinewand, Firnistud)), 
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Rulgiväge (lat. die Umherſchweiſende), Vei- 
name der Venus, als ſiñliche Liebe ſuchend. 

Vulgo (lat.), insgemein, 

Vulgus (lat.), das gemeine Volk. 

Vulkane, jenerjpeiende Ae (zumeist Kegel— 
ar) mit periodiſchen Ausbrüchen v. feurigflüjs 
ſigem Geſteinsmaterial (Kava). Die trichter- 
fürm. Offnung am Gipfel heißt Krater. Die 
chief aufgerichteten Schichtenlagen Früher als 
Erhebuugskrater bezeichnet. Durch Einftürzen 
bes Gipfels ind. Lavalkanal eutſteht das vulkan. 
Ringes. Man unterſcheidet: 16ätige B., die 
noch auswerfen, u. erloſchene B. die nicht mehr 
auswerſen. Vgl. Fuchs 1875, Falb 7%. 

Vulkanglas, gegen Stoß ꝛc. ſehr wider— 
ftandsfähiges Glas, durch plötzliches Abkühlen 
erhitzten Glaſes auf beftintte Temperatur. 

Vulkäaniſch, auf ferrigem Wege entftandenu. 
erft aufder@rboberflächezur@rftarrunggelangt 
im Gegenfaß zu plutoniſch, was im Jiiern der 
Erde erftarrt ift. (Guttapercha mit Schwefel. 

Wulkanifieren, bie Verjegg v. Kautſchuls u. 

Qulfanöl = Globeöl. [850 m. 

Wulfanpaf, Rah der Tranziylvan. Alpen, 

Vullers, Zoß. Aun., Krientalift, « 31, 
1803 Bon, 7. 77), 80 als Prof. Siegen. „Ber: 
fiichslat. Lexikon“ 55/68 2c. 

Wulneräbel (lat.), verivundbar. 

Yulpes (lat.), der Fuchs. 

Vulpinit (Volpinit, Barbiglio), Varietät des 
Anhydrit; körnig, mit Kieſel berunreinigt; von 
Vulpino bet Bergamo. 

Vulpius, Chrifftian Auguft, Roman/, « 
23, 1762 Weinar, + ?%, 1827 daſ.; Bf. „Nie 
naldo Ninaldini“ 1789, Urbild ber Räuberro— 
mane. Seine Schweiter Chriſtiane, Gattin 

Yultur (Tat.), ber eier. (Goethes (1806). 

r. Tr. (vice versa, lat), wechſelsweiſe. 


mitleinöfjtrnid überzogenedGewebe, wieLein⸗ 
wand, Kattun ⁊c. meiſt mit farbigen Diuitern. 
Zu Decken, zum Verpacken. Vgi.Eblinger 1880. 

Wachtel, Fheodor, Iyriiher TenorO, «1, 
1833 Hamburg,  ’*ı, 93 Frankfurt aM. 

Wachtel, gemeine (Cothurnix [Perdıx] dac- 
EEE Hühnervögel ; bis 20cml.Europa, 
Aſien u. Afrika, Bugvogel,in etreibefeldern ; 
in SEuropa wegen wohlſchmeckenden Fleiſches 
gefangen. In Mitteleuropa von Ende April 
bis Mitte Sept, zu welder Beit bie W. nach 
SEuropa zieht, um dañ vereint nad; Afrika 
überzufegen. Die WW. lebt wie das Rebhuhn. 
Auch wegen angenehmen Schlageß in Ge— 
fangenfchaft. 

Wachtelkönig (Wiefentnarrer,Crex praten- 
sis), Europa u. MAjien; Bunvogel, fomt u. 
geht mit den Wachteln; wohlſchmeckend. 

Wachtenbon?, O preuß. Regbe;. Dilffeldorf, 
Kr. Geldern, a/Nierd, 2498 E., einft ftarte @. 

Wachtmeifter, erfier Unteroffizier der Es— 
fadron ır. Batterie, Rang wie Feldwebel. 

Wachtſchiff, in Etronmlündung od. vor dem 
Hafen liegeudes Beobachtungs-Kriegsſchiff. 

Wade, JBaſaltwacke. 

Wackenroder, Bild. Heinr. /., * 1773 
Berlin, F ?*[, 98 daf.; Mitbegründer der No: 
mant. Schule Verf. „Herzensergießungen eines 
tunftliebenden Klofterbruders" 97. Kürſchner, 

NL. BD. 185. 

Wackenthon, |. Baialtıvade. 

Wadernagel, O Philipp, Zw, » 1800 
Berlin, + 20/7 77 Dresden. O Bilh., Germa⸗ 
nijtir. Zw, # ?7/, 1806 Berlin, + ?'j,. 69 Baſel 
Prof. Bf. „Deutſches Leſebuch“ 5. %. 78. V. 
u. „Geſchichte der deutſchen / Bi8 1618* n. 
A. 77 ff. de Leſebuch“ 5.4. 78 ꝛc. 
Bf. „Das deutſche Kirchenlied“ 67/77. V. Vgl. 
Schulze 79. 

Wacod, © nordamerif. Staat Teras, 14445 E. 

Wad (Manganfhaum),braune,ichaummartige 
oder faferige Siubftang auf Erzlagerjtätten, 

Wadai, Sultanat, OSudan, 444550 qkm, 
21), DUN. E. Haupto Abeſcher. 

Waddike (Wadite), ſ. Motfen. 

Waddington, William Henry, frz. Staatbs 


Wade Wärme 
m a LI I 
man u. Archäolog, « ?/,, 1826 St. Remy, 73 
Unterrichtäminifter, 77 Minifter des Ausw, 
79 DMinifterpräf., feit 83 Botſchafter London, 
+’, 94 Paris, /. 

Wade, Anhäufg dv. Musteln an der hinteren 
Slüche des Unterſchentels, ftret den Fuß. 

Wadelai, Ort am odern Weißen Nil, chen. 
ügypt. Aquatorialprov., lange Zeit Wohnort 
Emin Paſchasb. 

Wadenframpf, ichmerzhafte Starre ber 
Wadenmustelu nach Anſtrengungen zc. Durch 
Kneten, warnie Umſchläge, Fußbeugen befeitigt. 

Wadern, O preuß. Regbez. Trier, Kr. Mer: 

Wudilarad.)= Fluß, Thal. (zig, 1022 F. AG. 

Wadide, |. Molten. Oiten, 12,5 1. 

Wadra, rum. Flüſſigkeitzmaß = 10 türf, 

Baditena, © [hwed. Yan Djtergütland, aın 
Wetterive, 2213 E. E. 

Wächter, O Georg Phil. Ludmw. Leond., 
/ Veit Weber), «>, 1762 Ulgen, +21/,,1837 
Hamburg. @ Karl eorg v., 5, # "1.1797 
Marbach, + 1%, 1880 Leipzig, 39/49 württent- 
berg. Adg., tm Frankf. Vorparlament ud 
im Fünfziger-Ausfhuß, 55 ſächſ. Staatsrat, 
67 norbd. Reichstag, 78 adelig. Bj. „Hands 
buch de3 in Württemberg geltenden Privat- 
rechts" 39/51 IL, „Pandelten“ 81, „Deutiches 
Strafrecht” 81. Vgl. Windjcheid 80, O. v. W. 81. 
O Oskar v., fr, Sohn v.@), »?*. 1825 Tü⸗ 
bingen, 49j69 Nehtsanmwalt Stuttgart, 62/67 
wiirttembd, Abg. Bf. „Autorrecht“ 75, „Urs 
heberrecht an Werten der bildenden Kitnfte” 
77, „Handeldreht“ 63, „Wechſelrecht“ 83 u.a. 

Wächtersbadh, D preuß. Megbez. Gaffel, 
ser. Geluhauſen, 1133 €. E. AQ. 

Wächter:Spittler, Karl Freiß. v., württ. 
Staatsmañ, #24, 1789, 49156 Min. des Kultus, 
56/64 ber Sustig, F%, 74 Stuttgart. 

Wädenswil, Murtto ſchweizer. Kanton 
Birih, a / Züricher See, 6346 E. E. w. 

Währing, Vorort v. Wien, 1890 einverleibt. 

Währung, geiehl. Feſtſtellung eines allge: 
mein gültigen Zahlmugsmittels entiveder in 
Gold (Bold-W.), od. Silber (Silber-W.), od. 
beiden zugleich (Doppel W.), auch Bapier:W., 
wobei Nenwert desjelben maßgebend ijt. Val. 
Haupt, W’3-Politil und Muͤnzſtatiſtik 1884, 
derf. 86, Soetbeer, Materialien 85. 

Walderthon (Wealdenthon), obere thonige 
Schicht der Wenldenjormation. 

Walſungen RENNEN), der Sage nach v. 
Odin abftamendes nordifh. Heldengeſchlecht, 
defien Sproß Sigurd (Stegfried) war. 

arme, Uriache, warum ein Körper heiß 
od. kalt ift, erfärt nad) ber ınechan. WTheorie 
durch Bewegung ber Moleküle. Die WVRLenge, 
die nötig, um I kg Waffer um 19 E. zu er= 
wärmer, beißt W’Einheit od. Kalorie, die 
Arbeit, bie dazu erforberlich, betränt 425 
(Medanifdes Aquivafent der W’Einpeit) 
mkg oder Arheitseinheiten. Die Bahl der We 
Einheiten, die nötig fit, 1 kg einer Subitanz 
um 19 zn erhöhen, ift die ſpeziſiſche B. (29° 
Kapazität) derſ. Sie wird gemejjen durch den 
Kalorimeter. Wird eis fefter Körper auf einen 
beftiiten Grab erhitzt, fu verändert er jeinen 
Apgregatzuftand u. verbraucht zu diefer Umän— 
derung eine beſtimte WMenge, ohne daß durch 
dereu Aufnahme die Teniperatur fi) erhöht. 
Satente oder gedundene B. (Schmelz: W., 

Dampfe⸗W., Verbampfungs-W.), diejenige W- 
Menge, die beim Verdichten od Erftarren wies 
der frei wird. Die Körper ſtrahlen (W'Strahlg) 
nad) analogen Verhältniſſen der Lichtſtrahleü 
W’ Strahlen aus. Von fpiegelnder Oberfläche 
wird bie ſtrahlende W. reflektiert, beim Burd)= 

ang durch Körper teils abiorbiert (athermane 

Örver), teils durchgelaſſen (diathermane), mas 
ala en Bee 
Dunkle Körper erwärmen fid) raſcher al3 Helle, 
u. das Vermögen, W. einzufangen, wächſt mit 
bem, W. auszuitragfen. Strahleude W. u. Licht 
find Wirkg einer Urſache. Über dem roten Ende 
des Spektrums befinden fi die ftärkften W’- 
Strahlenfultzarote). Geringe Mengen ſtrahlen— 
der W. werbengemefjen mit den Thermomulti— 
plifator. Zur Fortpſlanzg der W. (W’Leitg) 
eignen fich am beiten die Metalle, weniger lockere 
Körper (Seide, Holz, Wolle zc.), Flüſſigleiten 
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(Hortleitung der W. durch Strömung) u. Gafe, 
anı fchlechteiten ftehende Auftichichten. Das Leis 
tungsvermögen d. Metalleerhält fich in folgens 
den Verhältniſſen: Gilber100, Kupfer 74, Gold 
53, Meiling 28, Bint 19, Bin 15, Eifen 12, Blei 
9, Platin 9, Neufilber 6, Wismut 2. W. ent- 
fteht bei puyfifat., diem. u. mechau. Vorgänger. 
Vogl. Tyndall, Die W., dtſch. 3. A. 1875, Ruͤhl⸗ 
man 74,76 II, Tait, deutſch 85. 

Wärme, tierifhe,die EigenzW. des Tierlär- 
per3, beim Menfchen in dev Achſelhöhle normal 
36,, bi 37,9 C. (28° R.\. KMranthaft erhöht, 
f. Sieber. Art aut beim Tode. Bei den Tieren 
Warmblütler ne u. Kaltblütler 
(Boilitothermen) unterichieden. 

Waffen, Werkzeuge zun Kampf, entweber 
Shug:W. (Nüftung, Schilde zc.), oder Trußz, 
Augriffs-W., diefe wieder blanke, Nah-W. (Sä⸗ 
bel, Bajonett, Lanze) od. Fern⸗W. (GGeſchütz, 
Handfeuer:W.). 

Waffenlebre, umjaht Einrichtg, Gebrauch u. 
Wirkung der Waffen. Vgl. Mareſch 3. U. 1892. 
w. Semin 3, U. 91. 

Warenmeifter, bei jeder Abteilg der Feld» 
Artillerie; für Inftandhaltung dev Gefhüße. 

Waffenplatz, grobe mit betachierten yorts. 

Waffenrecht, Redt, Waffen zu tragen, po— 
ltzeilich — 

Waffen ſtillſtand, Einſtellg der Feindſelig— 
teitenzw.lriegführend. Teilen infolgeübkomens. 
Meiſt Vorläufer der Friedensunterhandlgen. 
W. kurzer Daner; WBſRutze (zum Begraben 
der Toten, Wegbringen von Verwundeten ꝛc.). 

Wage, Apparat zur Beſtimung des abſoluten 
Gewichts, entweder Hebel: od. Feder⸗W. (Be— 
laſtg einer bügel= od. fpiralförnı. Feder, bei. 
bei der Küchen-W.). Bei erjterer Hebel zwei— 
armig mit gleichen Armen (gewöhnt. W. mit 
W'Balleıı) ob, mit ungleich langen Armen (Rd: 
miite od. Schnell: WB. |. Fin.82]) mit Laufge⸗ 
wicht am fürzeren mit einer Stala verjegenen 
Arm; Beiger«®. od. Neigungs-W., bei der ſich 
ein Arm des Wintelhebel3 an der Elala be: 
wegt od. zuſam̃engeſetzt aus doppelarmigen uns 
Me Hebeln (Brüden:W. (G, Fig. 10)), 

ei der ein 10: od. 100fad) Fleineres Gewicht 
der Laſt dad Gleichgewicht hält, daher Dezi= 
mal: 0). Bentefimal»W.). Vgl. Brauer 1879. 

Wage, () Sternbild zw. Krebs u. Jungfrau. 
age des Tierfreijes. = 

agen, Erfinder vielleicht bie Agypter, da fie 
ſchon vor 4000 Fahren ſowohl 2:, wie 4eräderine 
.taliten. Über W’bau vgl. Raufch 3. X. 1992. 

Wagenburg, im Mittelalter durch Zuſamen⸗ 
ftellung aller Heeriwagen für Lagerverteidigung 
gebildet, gewöhnlich von Erbgraben u. Bruſt⸗ 
x unıgeben. 

agener, Frör. Zich. KHerm., Politiker, 
« le 1815 Gegeliß bei Neuruppin, 48/54 Re— 
dalteur ber, Kreuzzeitung“, feitdein preuß. Abg., 
Sn der Konjervativen, 66/73 vortragenber 
at im Staatsminifterium, 73 infolge Laslers 
Anklage er habe ſich an Grünberei beteiligt, ent⸗ 
laſſen, +*?/,89 Sriedenau, Hrsg. des „Staats- 
u. Geſellſchaftslexilons“ 58,67 XXIII; ſchrieb 
„Erlebtes“ 84, Nachtrag 85. 

Wagenichmiere, Miſchs auß Holz: od. Steints 
tohlenteer u. Xalg( Fett) zum Einfetten ber Rad⸗ 
achſen, um die Reibg a vermeiden. Belgiſche 
Wi dides DI als Rüdftard bei der Paraffin- 
gewiñg. Uber Yabrifation vgl. Krätzer 1888. 

Wagenmwinde, zum Heben der Wagen Die. 
nende UNE beftegend aus einer 
Schraube oder einem Bahnradgetriebe ntit 
Zahnſtange. (magsng], Eiſenbahnwagen. 

Waggon (engl.), [uoggen, gewöhnlich fr} 

Wagbäufel, Zabrilort zu Oberhauſen in Ba⸗ 
den, 223 E. E. ?!/, 1849 Sieg der Preußen 
über die badischen Aufftändifchen. 

Wagmüller, Midael, 8. » 14, 1839 Me: 
gensburg. + ?%, 81 Münden. Naturatift. 

Wagner, O Selnr. Ceop. /, » 1%, 1747 
Straßburg, Goethes Jugendgenpije. + 1, 79 
Frankfurt M. BF. „Die Kindsmörderin“ (Zras 
aödie) 76. Vgl. Schmidt 2. A. 1879, Kürſchner, 
Deut. Nat.=Litt. Bd. 80. O Joß. Mart. v,, 
BE u. Archäolog, « ?*, 1777 Würzburg, 
+ 8 1858 Rom; fchuf u. ſamelte viel für Min: 
en. Bgl. Ulrichs 66. O Bud, Phyſiolog u. 
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&, » °%, 1805 Bayreuth, T ?°, 64 Prof. Göt- 
tingen, Belämpfer ber materialift. Richtg. Bf. 
„Lehrbuch ber Bootomie-asidr u. Phyſiologie 
4.4. 5557 u.a. O WIN. Aid, /, geniatiter 
dramat. Mufifer, « ?%/, 1813 seipaio, 112288 
Venedig CBalagas Zendramin). . beriorjung 
den Valer (Bolizeialtuar Friedrich W.), Stief⸗ 
vater der Luftipiel/ u. O Ludw. Geyer Dres— 
den (+20). Unterricht in ber ——“ Dres⸗ 
dei, Nikolaigymnaſium Leipzig, Klavierſchüler 
von Gottlieb Müller. Vorleſungen auf der Leip⸗ 
ziger Univerſität, Theoriefhüler von Weintig. 
Dichtete u. fomponierte (am jpäteften) früh. 
Erſte mufifal. Arbeiten: Klavierſonate B-dur 
op. 1. 31, Klavierpolonaife 4händig 31, Kla⸗ 
vierphantaſie Fis-moll 31 0d. 29, Konzertous 
vertüren 31/82, Orcheſterſymphonie C-dur 32, 
das legte Werk, das W. Hörte und dirigierte 
Dezemb. 82, Venedig), „Die Hochzeit” trag. 
Operntert 32, „D.Zeen’,romant.Oper 32, Alle⸗ 
gro zur Arie des Aubry in Marſchners „Vam— 
pir“ 33, „Das Liebesverbot od. Die Novize v. 
Palernıy“ 34/36, „Die deutſche Oper“ ,Auffaß in 
der „Beitung f. d.eleganteWelt 34, „Zeftipielfür 
den Neujahrstag“ 35 (Duvertüre u.2 Chöre, als 
„Künſtlerweihe“, aufgeführt zum 60. Geburts» 
tage W's in Bayreuth ınit von Cornelius). 
33 Chordirigent in Würzburg, 34 direltor 
am Stadttheater int Mugdeburg, wo er fich 
mit der Hin Mila Planer (+ 1866 Dresden) 
vermählte. Daf in Berlin und Königäberg. 
37 Rapellmeifter am Stadttheater Riga. Sin 
39 nach Paris (über London), wo er dur: 
mufifal, Handlangerbienfte widrigſter Art 
fein Austomen friiten mußte. W arbeitete 
in biefer Periode (39/42) auch die Klavier— 
auszüge von Halevy3 „Königin v. Eypern” 
und Donizetti8 ‚„Favoritin““ Die „Fauſt⸗ 
Ouvertüre” 40, „&ola Rienzi, der legte ber 
Tribunen” (1. Auff. %%,, 43 Dresden) und 
der „liegende Holländer“ (1. Aufl. %, 43 Dre3s 
den), entftand in dieſer Periode. 42 kehrte 
W. nah Deutjchland zurück und wurde Hofs 
tapellmeijter in Dresden, al8 welcher er na⸗ 
mentlich die Werte Glucks „Sphigenie in Au— 
lis“ in feiner Herrlichen Bearbeitung und 
Beethovens „Neunte“ (mit feinem Program 
nach Goethes „Fauſt“) 46 zuerſt zu vollem 
Verftändnife brachte. Er eriwirkte auch die 
Mittel zur Heimführung der Refte C. M. v. 
Webers und komponierte nad Wotiven der 
„Euryanthe* eine ergreifende Trauerkantate 
zum Seichenbegängniſſe. Ferner ſchrieb er, Das 
Liebesmähl ber Apoſtel“ Guuerſt in der Frauen— 
tirche) uud „Tañhäuſer und der Sängerkrieg 
auf ber Wartburg” (1. Aufführung 8,345). 48 
reichte er dem Minifterium einen „Entwurf 
eines Nationaltheaterd dei Königreichs Sad: 
fen“ ein. 49 beteiligte ev jih um Mataufitande 
und mußte fliehen. Über Weimar (Liſzts Für— 
forge) und Paris floh er nad) Züri, wo er 
als Verbañter in höchſter Not zur Feder griff, 
um feine neuen Ideen mutbvoll, unbeirrt und 
zwingend Weiter zu verfechten Durch Liſzt 
hatte ſeine Kunſt ſeit der erſien Aufführung 
des 47 geſchriebenen „Lohengrin“ (am 9%, 50) 
in Weimar 50,61 die einzig offene Heimſtätte 
gefunden. 55 war. in london, 60,61 wieder 
in Paris, 59 Hatte er „Triſtan und Sfolde“ 
vollendet. 63 lebte er in Biebrich a / Ry, dañ 
in Prag, Petersburg und Wien, zulegt anı 
Erteben der Erfüllung feines künftleriichen 
Wollen? verzmeiielnd, bis eine wahrhaft königl. 
That Ludwigs IT. v. Bayern den Unverſtan— 
denen zum 2. Male, wie früher %. Lilgt, rettete 
underhob. Der ideale Künitler aufden Throne 
umgab W. 64 mit der Liebe und dem Ver— 
trauen, defjen er zur Vollendung des „Ger 
dantens von Bayreuth“ bedurfte. 65 wurde 
H. v. Bülow nad Münden berufen, 66 die 
tgl. Mufitichule nach W's Prinzipien gegrüns 
det, am 19, 65 gingen „Zriftam u. Sjolde“, 
am ?%, 68 „Die Meifterfinger dv. Nürnberg” 
zum 1. Male in Szene. Un der Iſarbrücke in 
Münden jollte nad) dem Willen des Königs 
da8 fteinere W’Theater, ein Wahrzeichen deut⸗ 
ſchen Künſtler-Könens und füniglihen Be— 
greifens, erſtehen. Alltags-Wollen ſtörte dieſe 
Pläne und damit den erſtrebten W'ſchen 
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„Schul: Blan fiir Begründung lebendiger 
Stilbildung. In der Stille und Einiamfeit 
der ſchweizeriſchen Alpenwelt reifte „Sieg— 
fried“ in Triebſchen am Luzerner See. Hatte 
er der väterlichen Huld Liſzis ſeine Erhaltung, 
feinen Erfolg als Kunſtreformator zu danken, 
jo follte ihm nun in Liſzts Tochter Coſima 
(69 von Bülow getreit, 70 mit W. vermählt) 
jene Lebensfreundin werden, die, wie fie dem 
Meijter die Pfadfinderin von der Welt zur 
einfanten Kilnſtlerhöhe gewefen, auch zur letz⸗ 
ten Verwalterin des lebendigen Erbes von 
Bayreuth bejtimt war. 71 jiedelte W. nach 
Bayreuth Über; 72 wurde unter den Weihe: 
tlängen v. Beethovens „Neunter“ dev Grunds 
ftein zu jenem Hauſe je Fig. 62) gelegt, in 
dem daB Kunſtiwerk der Zukunft“ lebendig 
tagen follte. W'Vereine in allen deutichen 
Randen und König Ludwigs II. Hochſiñ er- 
ſchloſſen ſeine Pforten zum 1. Male !?j8%, 76 
mit der Aufführung der Trilogie „Der Ring 
des Nibelungen“ (Vorabend: „Rheingold“, 1. 
Tag: „Waltüre“, 2. Tag: „Siegfricd",3.Zag: 
„Bötterdärterung“), welches Lebenswerk ber 
Meiſter „im Vertrauen auf den deutſchen Geiſt 
entworfen“ und zum Ruhme feines erhabenen 
Wohlthäters, des Königs v. Bayern vollen— 
der hatte. Am *%, 82 aber rief des Meiſters 
leßtes Friedenswert, das Weihefeſtſpiel „Barz- 
Be die Welt nad Bayreuth. 33 gründete 
ich zur Wahrung Bayreuths der „Allgemeine 
M. W.-Berein“, 86. nad) den glanzvollen Feſt⸗ 
fpielen mit „Parſifal“ und dem von Frau W. 
neu infzenterten „Xriftan” ein Patronats— 
verein für Bayreuth. Seitdem fanden fait 
jährlich Vorftelungen in Bayreuth ftatt, die 
neb. „Barjttat*, „Triftan u. Stolde*, „Meiſter— 
fänger“, „Tañhäuſer“ u. „Yohengrin“ zu volle 
endeter Aufführung brachten. Die Vereinigung 
ander Kiinfte zu gleihem dramat. Enbzivede im 
Geſanitkunſtwerk war W's großartig veriwirf- 


tchtes Kunſtideal. Der Stoif feines Dramaß, 


if daß Volt im Mythns. Die wahre Mufit 
erkeñt er al3 die einzige wichtige Kunſt der 
Gegenwart, wie der Zufimft; in dem don ber 
Duft vertlärten Drama wird aber einft das 
Bolt fid) und jede Kunſt veredelt und ver— 
ſchönert wiederfinden. WE „Befamelte Schrifs 
ten“ 7183 X, n. U. 87, enthalten außer den 
drantat, auch hochbedeitende frit. und philo— 
ſoph. Echriiten (KKunſt und Meligion”, „Dad 
Kuͤnſtwert der Butunft“, „Oper und Drama“, 
„Deutsche Kunſt und beutfche Politik“, „Das 
Audentun in der Muftt“, „Über das Diri- 
gieren“, „Weethoven“ ıc.). Ste bezeugen zu: 
wi daß tiefe und imige Verſtändnis, dag 
%. file das wahrhaft Große in der Mufit 
beieijen Hat. Aus feinem Nachlaß erichien 
„Jeſus von Nazareth” 87, „Briefwechſel mit 
Lijzt“ 87 IL, Briefe an ZH. Uhlig und andere 
Dresdener Freunde 88 und Verf. in den von 
W. gegründ., v. Wolgogen rebinierten „Bay: 
reuther Blättern” 37, die der litterar. Mit— 
telpuntt der’ NYewegung ſind Litteratur fiber= 
aus reich, bibliographiſch —R—— von 
Hfterlein 82:86 Il. Biogr. von ®lajenapp 8. 
N. 94. S, 597.) Bat. auch Munter 91 
und die Schriften von P. v. Wolzogen. Der 
Ehe mit Toſima Lifzt entiproß als einziger 
mäftlicher Erbe Siegfried, der fich als Diri— 
gent mufifalifch berhätigt Bat. © Morif, 
Reijender u. Naturforicher, « 2,, 1813 Bay 
teuth, bereiite jeit 36 Algier, Orient, Nord- ır. 
Bentralamerifa, + #9, 87 als Univerfitätd- 
profeſſor München (Selbjtmord). /. O Serd., 
ne, 1819 Schwabmünchen, + ?°/, 81 Augs⸗ 
burg. Fresſsten. D I0f.,0, ⸗ !2, 1818 Wicıt, 
+ daf. ®/, 70, dort feit 50 Burgtheater, Gatte 
der B. Unzelmañ. Sohs. Nud., 2, #23, 
1822 Leipzig, + *n 30 Prof. Würzburg. 2f. 
„Handbud der dem. & 14. A. v. Fifcher 93 
s.a. O Zobanna 8. CSadmann), Sänge: 
rin u. Tragödin, Nichte v. @, = !*],, 1828 
bei Haliover, 46,48 Schülerin der Viardot- 
Garcia Paris, 49 in Hamburg, 50/62 Berliner 
SHofoper. 59 mit dem Landrat Jachmañ verm. 
62/72 Oin, daii Geſangslehrerin München, + 
29.94 Würzburg. (10) Ernſt Leberecht, & u. 
Kliniker, feit 1856 Prof. Leipzig, » 12), 29 Deh⸗ 
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ig, + 19%, 85 Leipzig. Bf. „Handbuch der allg. 
Bathologie“ 7. X. 75. (I) Adolf, 8, = 2%, 
1835 Erlangen, Sohn v. &, feit 70 Bros. 
Berlin, Vertreter des Staat3foziafisınus, feit 
82 preuß. Abg, Mithrsg. der „Heitichr. für 
die geſamte Etauswiiieufheft“, mit Naſſe 
Hrsg. v. Raus, „Lehrbud ber polit. Otkono— 
nie”. (12) Hermann, @, = 22, 1840 Er⸗ 
langen, feit 80 Brof. Göttingen; Hrsg. bes 
„Beogr. Jahrbuch“ u. „Bevölkerung der Erde” 
u.a. (13) Zadislaus v.,/,» ?”i, 1841 Buda⸗ 
peſt, + 2%, 83 Goileniak (ZiroN, jeit 68 Prof. 
daj. (14) Otto, A, Wien, # ?3/, 1841 Penzing 
bei Wien. (15) Pauf, ZR, « ';, 1813 Lies 
benau, jeit 72 Direkt. der “Beriuchsftation 
Zarnıjtadt; Dünger-, Pflanzenbaulehre. 

Wagnerit, ©, gelb, enthält phosphorſaure 
Talkerde und Fluor. 

Wagram, niederöfterr. Dorf, 991 E. F. x 
5.1809: Napoleon J. ſchlägt Erzherzog Kart. 
Fürſt von W. f. Berthier 

Wagrien, holſtein. Landſchaft ajDftjee. 

Wagftadt, © öſterr. Schlefien, BezY. Trop⸗ 
pau, 4214 E. 

Wahabiten (Wehabiten), Anhänger bes 
Scheit Diogamed, Ubd el Wahabs Cohn (+ 
1787), der die Glaubensvorſchriften des Koran 
teilweife vermarf. Bilden einen Staat in Ara— 
bien, über 1 Mitt. Menfchen: Reſidenz Al Ryad. 

Wahehe, Negerſtam Deutſch-Oſtafrika. 

Wahl, zur Volks- und Gemeindevertretung 
in konſtitutionellen Staaten verfaſſungsrecht- 
lich geordnet. Altives W'Kecht (W’Fähig- 
keit), das Bürgerrecht zu wählen, paſſives Wi⸗ 
Decht (Wählbarkeit), Fähigkeit, gewählt zu 
werben. Direkte W. (durch Die Staatsbürger), 
indirette RB. (duch in der Ur-W. gewählte 
WMäfer). Allgemeine u. durch Cenſus bes 
ſchräntte W., öffentliche u. geheime Abftimung 
bei der W. Art. 20 der deutſchen Reichſver— 
faſſung jchreibt für den Reichstag allgemeine, 
birefte Wen mit geheimer Abjtimung vor; 
W’Gejey vom *), 1869. Zur Gültigkeit der 
W. abfolnte Stimenmehrheit verlangt; wird 
legtere nicht erzielt, fo ift Stich-W. nötig, 
d. 5. engere W. zwijchen den beiden Kandi— 
daten, welche die meiften EStiiien im 1. W⸗ 
Gang erhielten: Nach-W.bei erledigten Man— 
daten während der W'Periode für den Reſt 
ber fegteren, Neu⸗W. fäntlicher Abgeordneten 
auf die Dauer der W'periode. 

Wahl, in Danzig 80 Stüd Heringe. 

Wahlberg, Sid. Emit, sr, Prof. Wien, 
« +, 1824 Vrag. /. 

Wahibeftehung, Kauf oder Verkauf einer 
Wahlſtime gegen Geld oder andere Vorteile 
in öffentlicher Angelegenheit; ftrajbar. 

Wahlenberg, an 2, * ,, 1780 anf 
Storpdpttan in Wermland, f ??/, 51 Upfala, 
feit 29 Prof. daſ. Pflanzengeugrapp. 

Wahlkapitulation, bei der Wahl v. röm.- 
deutſchen Kaijern, Bäpften, Bifchöfen u. Äbten 
feierliche Zurjage des zu Wählenden, die Rechte 
der Wählenden in feiner Weiſe beeinträch- 
tigen zu wollen. Die taiferlihen Wen reichs— 
rechtlich begründet 1519. 

WBahlreich, Monarchie ohne Erbfolge, Thron 
beſetzung durch Wahl. 

Wahlſtatt, Dorf bei Liegnit, 1136 E. Ka— 
dettenanftalt. K 9, 1241: Mongolen fchlagen 
Deutſche (Herzog Heinrich IL. +); & ?%, 1813 
(1. Kabbad)): Bücher, Zürft dv. ., befiegt 
IRacdonald. 

Wahlverwandtichaft, ſ. Affinität O. 

Wahn, Dorf, preuß. Regbez. Cöln, Kreis 
Mülheim a;Rh., 4104 E. E. Auf der Wer 
Haide Artilleriefchießplag. 

Wabnſinn, Form v. Geiſteskrankheit (f. d.)., 
= Waranoia (1. d.). 

Bahnvorstellung (Frrwahn, Wahnider), 
anf Siñestäuſchungen beruhender fraufgafter 
Geiſteszuſtand. (662 E. E. 

Wabrenbrüd, © preuß. Regbez. Merſeburg, 

Wahrmund, Adolf, Drientalift, Brof. Wien, 
«208 1827 Wiesbaden. Bf. Handbücher ber 
neuarab. Sprache 3. U. 86, der türk. 2. 4. 
84, der ncuperi. 2.4.89 u.a. " 

Wapricheinlichkeit, in der X Annahme, daß 
d. mehreren Ereignifjen, die eintreten lönen, 
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eines wirklich eintritt; der reziprole Wert der 

Anzahl dieſer Ereignijje, ausgedrückt durch die 

Anzahl der günſtigen Fälle cd. Chancen, Dis 

vidiert durch die Auzahl ber möglichen Fälle. 

Die darauf begründete Rechnung nad) der 

Methode der Leinjten Quadrate: W'srech- 
nung. Vogl. Borchardt 1889, Bobek 91. 

Wahrſpruch, f. Verdift. 

Wahrzeichen, charakterift. Keiizeichen einer 
Sadje, 3. 3. von Sen: Wappen, Eteinfigur ıc. 

Waiblingen, Oberamt:® württ. Nedarfr., 
al Rems, 4786 E. E. AG. Waidlinger (ital. 
SHibellinen), die Anhänger der Hohenjtaufen. 

aibftadt, © badiſcher Kreis Heidelberg, 
2007 E. E. 

Waid (tyärberwaib), f. Isätis. 

Waidhofen, 2 niederöjterr. @e, Da/ghaya, 
2175 O a/NBßs, 3665 E. E. 

Waifa, die Blüten von Sophora japonica 
zum Gelbfärben. 

Waiichenfeld, © Bayer. Negbez. Oberfrane 
ken, 780 E. Höhlen. 

Waiſenhaus, Anftalt zur Erziehung eltern 
fofer Kinder der ärmeren Klafſſen. Berühmt 
das von Aug. Herm. Frande zu Halle a’©. 
1698 gegründete W. Eiche and) Militärwaiſen— 
häufer u. Reich sfechtſchule. Vgl Letchworth 1886. 

Waitz, Georg, w/, «9. 1813 Flensburg, 
jeit 49 Prof. Göttingen, jeit 75 Vorfigender 
ber Sentraldirektion ber „Monnmenta Ger- 
maniue historica®, + ?%, 86 Berlin. Bf. 
„Deutsche Werfaffungew” 43,78, 3. T 3.4. 
VIII u. a. gl. Gteindorfi 86. i 

Waitzen (magyar. Bäcz), © ung. Kom. Peſt⸗ 
Bilis-Colt, I. a/Donau, 14450 €. E. Wein. 

Wakecſield ſwehlfihld], © enal. Grafſch. Dort, 
KWRiding, a’Galder, 33145 E. T. R. 

Wafih, abeifinifhes Gewicht, 25,, g. 

Wakuf (arab.), in der Türkei der Keith der 
Moscheen u. milden Stiftungen, fteuerfrei. 

Wal (nord.), Beianttheit der in der x Ges 
faltenen. Pater Waltüren, Marlftatt. 

Wale Walſiſch. 

Waladei, füdweftl. Teil von Rumänien, 
duch die Aluta in die Kleine (weſtl) u. bie 
große (ht) W. geteilt, 76030 qkm, 3230000 
E. 18 Seife. Haupt® Vukareſt. Die W,, feit 
1215 eigenes Reich, 1396 unter türf. Hoheit; 
jeit 1714 ernañte der Sultan die Fürſten 
der W., 1829/61 übte Rußland Das Mit 
proteltorat, 61 Vereinigung der W. mit der 
Moldan zn Numänien (j.d.). Bgl. Jung 1877. 

Walachen — Rumänen. 

Walch, ſ, Acgiiops. 

Walchenſee, obervayr. Alpenſee, 803 m ii. 
M., 20 qkm, daran Vorf W. 

MWalchiren, Inſel niederländ. Prov. Bee: 
fand, 2u9 qkm, 45000 E. Haupto Middelburg. 

Walhowit, wachsgelbes 9 in rundlichen 
Stüden, breit mit aromatiihem Geruch. 

Waltker, Eberß. Sriedr., Orgelbauer, 
«2, 1794 Cañſtadt, ſeit 1820 in Ludwigsburg, 
+ Fi 72. Fortſetzg des Geſchäfts durd) feine 
Söhne. O Karl, ca, Privatdozent in Leipzig, 
= 1839 Bernau (Livfaud). Vf. „Handbud der 
Nationalölonomie” 2. A. 88 V u.a. 

Wald, mit Hol; bewachſene Bodenflähe, ge- 
wöhnlich zugleich Forſt, d. h. rationell be: 
wirtſchafteter W. Bon unſchätzbarer Bedeu— 
tung Kür den Haushalt der Natur, befond. 
durch Negufierung dv. Keuchtigkeit u. Wärme. 
Vgl. Roßmäßler 3. U. 1880, Geyer 2. A. 82. 

ald, O Ovreuß. Regbez. Dilfieldorf, Kr. 
Solingen, 12032 E. E. Kleineiſenzeug. O 
Torf preuß. Negbez. Sigmaringen, 300€., AG. 
O Dorf fhweiz. Kanton Zürich, 6370 €. E. 

Waldai, © ruſſ. Gouv. Nowgorod, im Wal: 
daiea, am See B., 4445 E. . 

Waldaigebirge (Moldonstiwald), Höhen⸗ 
zug in WRußland, 351 m, Quellgebiet der 
Wolga, ded Dnijepr und der Dita. 

Waldbau, i. Foritwirtſchaft u. swiijenfchaft. 

Waldbaufhulen, |. unter Korftichufen. 

Wal dbrol, Kreis preuß. Regbez. Cöln, 300 
qkm, 24046 E. Hauptort W., O mit 524 €. 
E. 3. AG. 

Waldburg, uraltes ſchwäb. Adelsgeſchlecht 
(Ahnherr 1100), feit 1525 im WBejig des 
Neichs-Erbtruchſeßamtes, feit 1803 fürftlich 
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unter bayer. und württemb. Landeshoheit, 
zerfällt in 3 Linien O (MBolfegg :Waldiee), 
en Fürft, «1, 1833, erblicher Standes— 

err in Württemberg. & (Beil: Wurgad), 
Eder. Fürf, « 7, 1828, Reichs-Erb⸗ 
oberhofmeister von Württemberg. ® (Beil: 

ei, Bildern Für, « "7, 1835, Prät. der 
amer der Standesherren In Württemberg. 
Vgl. Vochezzer 1888 ff. 

Walde, O Fürſtentum, deutſcher Bundes: 
ſtaat; Hauptteil W., zw. Heſſen-Naſſau und 
Weſtfalen, und kleineres Stift (Pyrmont), 
auf. 1121 qkm, 57281 E. Gebirgig; 4, Vieh: 
zucht, 3%, Zeinweberei. Einteilung: 4 Kreiſe. 
Haupt® Arolien. Verf. * 1852; Lundtag 
mit 15 Mitgliedern. Staaisform: konſtitu— 
tionelle Monarchie. Jetziger Fürſt: Friedrich, 
feit 1893. Finanzen (1895): Eiñahmen und 
Audgaben je 1261953 .4. Staatsſchuld ?}, 93: 
2160000 4. Duden: Verdienftorden u. Miliz 
tärverdienſtkreuz für Offiziere. (@, ig. 188.) 
Zandesfarben: ſchwarz-rot-gelb. Vgl. Eurge 
(O u. w) 50. — w: Die Fürften dv. W. ent⸗ 
ftaiten den Grafen v. Echivalenberg; älteſter 
Vorfahrt Graf Widelind (} 1137). Bis 1692 
Beripfitterung in 2/3 Linien; dadurch Lehns— 
derhältnis zu Heffen, erit durch Schiedsſpruch 
des deutſchen Bundestages 1847 rechtlich bes 
Beide 1526 Nejormation. 1711 Anton Ulrich 





Neichsfürſt. 1807 zum MNheinbund, 32 zum 
deutichen Zollverein, 66 zum Nordb. Bunde, 
13), 67 Accejlionsvertrag mit Preußen (ver: 
fängert bi8 !/, 98), wonad) Preußen bie Ver: 
waltung übernahm. Bgl. Surpe 1864/72 LII, 
Wagner (w) 88. @ © in O. alEbder, 476 €. 
Walde, O Georg Hrdr. Graf. fpüter 
Fürſt o., Feldherr und Stanttinan, = 1%, 
1620, + !*/,, 92, 51/58 in Brandenburg, feit 
72 im niederländ., feit 82 im Reichsdienſt, 
erbitterjter Beind Ludwigs XIV. Val. Erde 
nansdörfer 1869. &) RZenedikt Franz Leo, 
preuß. Politiler, #1), 1802 Münſter, 46 
Obertribunalsrat Berlin, 48 preuß. Nationale 
verjamtlung (die neue Berfafjung hauptſüchl. 
fein Wert, daher Charte W.), ?%,43 verhaftet 
(auf gefälſchten Brief him, , freigefprochen, 
60/69 Diirg. des Ubahauies, 67/68 des Reichs⸗ 
tags, Führer der HortihrittSpartet, + '*7, 70 
Berlin. Vgl. Oppenheim 74 und 80. 
Baldemar, (D Name von 4 dän. Königen, 
unter denen der berühmteſte 8. I., der Gr., 
1157/82, u. 38. II., ber Cieger, 1202/41. @ 
3. Warkgraf v. MWrandenburg, 1308/19, 
machte bedeutende Eroberumgen, + \*%. 19 
Bärmalde, der letzte aus dem Haufe Ballen 
ftedt. 48 gab fich ein Pilger für den + W. 
auß, (der falfhe 33. , angeblich feines Bei: 
chens Miller oder Bäder) erlangte aud) dic 
Anerfeitung Karls IV., ber ihn aber auf 
den Neichötage zu Nürnberg *, 50 ald Bes 
trüger ertlärte. Grit !%, entfagte berfelbe, 
ging an den Hof au Defjau, + dort 56. Das 
Geheimnis noch unauigellärt. Roman von 
W. Alerid. Bol. Klöden 1844/46, IV, Schwe⸗ 
bel 91. @ WB. Fror. Wilh. Prinz m. Preu- 
Im «2, 1817, Sohn des Prinzen Wilhelm, 
ruders Friedr. Wilh. IIT., 44/47 Reifen im 
Orient Prachtwert 55, Auszug von Kutzner 
57), nahm 46 an ber Expedition gegen bie 
Sith8 teil, +, 49 Münfter. 

Baldenbuch, © württemb. Neckaxkr., 1922E. 
Waldenburg, 8. in 5chleſten, Kreis 
preuß. Regbez. Breslau, 378 ykm, 122972 
€ O u von (D, 13553 E. E. 3. AG. 
Dabei OberW., 3987 E. [, Fig. 509.) O 8. 
in Sadfen, @ Kreish. Bividau, a / gZwickauer 
Mulde, 2924 E. E. AG. © W. in Bürt- 
temberg. © Jagitlreis, 1266 E. 
Waldenburger Gebirge (Niederſchleſiſches 
Steintohlengeb.), zw. Miefen= u. Eulengeb., 
big 954 m, reich an Eteinkohlen. 
Waldenburger Schichten, untere Abteilung 
des probuft. Steintloßlengebirgesin Difchland. 
Baldenfer, reiormator. Sette des Mittel: 
alterd, fett 1170 in Lyon, vielleicht durch 
Peter Waldus, welder die apoftol, Urtirche 
wicderherftellen wollte. Mit der Kirche ge— 
rieten die W. wegen be3 freien Bibeilejens, 
der Saienprebigt und fpäter auch der Sakra⸗ 
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nıente in Wideritveit, Daher 1215 gebait ır. 
furchtbar verfolgt. Erſt jeit 1848 geduldet. 
es Nielien (4) 1350, Comba 87 und 93. 

Walderice, Alfred Graf v., preuß. Gene: 
tal, = 8, 1832 PBorsdant, 66 u. 70 im tgl. 
Hauptquartier, 71 Generalitabschef des Groß— 
herzogs v. Medlenburg, feit 81 Generalguar: 
tiermeifter. Mai 85 Gen. der Infanterie, 17, 
83 Chej des Gr. Generafjtabes, 9A Koman— 
deur ded IX. Armeetorvs Altona. 

Waldeyer, Heiur. Zilh. Gottfr., &., feit 
1883 Prof. Berlin, « ",, 36 Hehlen. Einer 
der Ärzte Kaiſer Friedrich III. 

Waldfeldiwirtichnft, dev Werhjel dv. Wald: 
bau und Ackerbau anf derſelben Fläche, in 
einzelnen dentihen Gebirgsgegenden. Man 
unterjcheidet örtlich: Hackwälb-, Haubergs— 
wald, Roödewaldwirtſchaft, Gereutebreneit. 

Waldfiihhach, Dorf bayr. Regbez. Pialz, 
Bez. Pirmaiens, 1151 E. AG. 

Waldgeier = Mäufchufjard; ſ. Buffard. 

Waldgärtner (großer Kiefernmartfüfer, 
Hylesinus BE OBEREN, im Mart 
junger Triebe, die Larve unter der Rinde. 

Waldheim, © füchſ. reich. Leipzig, a BZſcho— 
pau, 9215 E. E. AG. Staatditrafunijtalt. 

Waldbirie, ſ. Mitium effüsum. 

Waldhorn (Zagdhorn, Nuturhorn), Horn 
ohne Bentife. [Moerichners, Birkhuhn. 

Waldhühner (Tetraonidae), Auer-, Haſel-, 

Waldis, Murffard, Zuabel/, # c 1490 Als 
tendorf, aſ Werra, + c. 1556. Bf. Fabelbuch 
„Efopus“ n.A. 1882. Vgl. Goedele 52, Kürſch⸗ 
ner, D. N⸗L. Bd. 19. [Eichrvege, 9492 E. E. 

Waldkappel, © preuß. Regbez. Caſſel, Mr. 

Waldkauz (Syrnium aluco), Euler; Mittel⸗ 
europa und NAſien; durch Vertilgen von 
Raupen ſehr nütlich. [4017 €. E. AG. 

Waldkirch, Amtiso bad. Kr. Freiburg, a / Enz, 

Waldkirchen, O bayr. Negbez. Niederbayern, 
Bez. Woliitein, 1273 E. AG. 

Waldmeiſter (Asperüla odoräta), ſa Fig. 
388), Rubiaceen; enthält Cumarin. Zu Put: 
trant. Wurzeln dv. A. tinctoria zc. 3. Färben. 

Waldmenich, f. Orang-Utan. {ihenuffen. 

Waldmenichen = Anthropomorphen, Mens 

Waldmichelbach,o hefi. Brov. Startenburg, 
ser. Heppenheim; 1907 E. AG. [1241€. AG. 

Waldmohr, Dorj bayr. Regbez. Pfalz,a Glan, 

Waldmüller, O Serd. Georg, Genrec,«“ 
14, 1793 Wien, + daf. *. 1865. Szenen aus 
der Kinderwelt. Kolorift. @ Rob., j. Tibor. 

Waldmünchen, Vezirts® bayriſch. Negbez. 
Oberpjalz, 2961 E. AG. 

Waldinachtigall (Heidelerche), |. Lerche. 
Wirebe, j. Clemätis. Wircchter, ſ. über— 
halter. Wifünger = Orasımilde, 

Waldfaſſen, O bayr. Regbez. Oberpialz, Bez. 
Tixſchenreuth, 2563 E. E. AG, IE. E. AG. 

Waldiee, Oberamtso wirtt. Doraufr., 2842 

Waldshut, bad. Kreid, 1238 qkm, 76867 
E. Haupt »W., r. afRhein, 2808 E. E. LG. AG. 

Watldjiütte, O Die 4 fchweiger. Urkantone 
Uri, Schwyz, Unterwalden u. Luzern. O Die 
ehem. öjterr. 4 W. Eädingen, Waldshut, 
Laufenburg und Rheinfelden. 

Walditätten, Jod., Frär. v., öfterr. Ges 
neral, # %, 1833 Gospitſch, 66 Generalſtabs⸗ 
viftzier, 78 Brigadelom. in Bosnien, 89 Stom. 
des 7. Korps Temesvar. Bf. „Tattit“ 9. U. 
91 II, „Zerrainlehre* 3. U. 72. 

Walditein, D A des fjichteleie, 880 m, ber. 
Ausſichtsturm @& f. Walleiiiein. 

Waldftreu, im Walde die Humusdecke aus 
ben abgefallenen u. derweſten Blättern (Blät- 
terſtreu) und Nadeln (Mabelftreu); in der 
rtangelhaftes Surrogat für Stroß. Bel. Ra= 
mañ 1889. (wanbt. 

Waldteufel, Affenart, dem Pavian ver- 

Waldverderber, |. Kieferneitle. 

Waldivolle, mwollartiges Prodult, durch 
Koden und Berreiben aus Kiefernadeln ge— 
woñen: zum Bolftern u. zu Geſundheitsflanell. 

Wale (Waltiere, Fifchfäugeriere, Cetaceen, 
Cetacda), Säugetierordnung, filhartige, un 
behaarte, im Waſſer lebende Tiere mit hori— 
zontalen Schwanzfloffen u. 2 flofjenartigen 
Vordergliedmaßen; Port-, Barı-W. (Wal: 
fijche), Delphine ꝛc. 
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Walen ſce, Alyeniee zw. den ſchweiz Puntt. 
Et. Gatlen u. Glarus, 425 m il. Vi., 28 4km 
Daran © Waſleuſtadt, 2929 E. E. 

Wales [üehl3), Prinz v., jeit 1301 Titel 
des enal. Thronjolgere. 

Wales [ücht!], zu Großbritañten gehöriges 
Fürſtentum, an der JIriich. See, 19064 4kin, 
1518914 E. Gebirgig, an Mineralien veich. 
12 Grafichaften. Haupt@ Pembrote. W., 
dem angeljädjf. König Adelftan (925/941) tri⸗ 
Gurpflichtig, 1284 mit der engl. Krone, 1536 
gänzlich mir England vereinigt. Bgl. Walter 
1359, Borrow 2. A. 66. 

Walewöfi, Alexander Florian Kofepß go- 
Conna, Serzog. franz. Sigatsmam, « *, 1810 
Walewice, natürl. Sohn Napoleon? 1., Bor 
Nigender de? Barijer Kongreſſes 56, 60 Sta ats⸗ 
miniſter, 66 Bräi. des Geſetzgebenden Körpers, 
+?” 68 Straßburg. 

Walfiſch, Sternbild aus 162 mit unbewaff⸗ 
netem Auge ſichtbaren Sternen. ' 

Wal fiſch gen. (Grönländiicher W., Balaöna 
mysticctus), Wale; 16.20 m I. und über 
100000 kg ſchwer; Hat 300/360 Barten (Fiſch⸗ 
bein)im auf, größtes aller Ziere. Im nördl 
Eismeer, wird eifrig gejagt. Thran. Fleiſch. 

Walfiſchaas, ſ. Clio boreälis. 

Walfiihbai, Bucht an der SWRitire von 
Ajrita, vom deurſch Schuggebiet umſchloſſen; 
den Briten gehöriges Gebiet von 1320 qkm 

Wal öBaet. f. Dronte. [mit 768 €. 

Wathalr, Di. Wattitren. @ die d. Pud- 
wig 1. v. Bayern 183042 durch Ludwig d. 
Klenze bei Dana erbaute Ruhmeshalle 
mit den Büſten berühmter Deutſcher. Vgl. 
König Ludwig. W's Genojjen 2. U. 1847. 
Mt. Müller 18. %. 88. 

Waliſiſche Sprache (Weliche S.), Zweig des 
leltijchen Sprachſtames, auch Kymriſch genafit. 
Gram̃atit v. Rowland ꝛc., Wörterbuch von 
Owen ꝛc. Reicher Schatz an Bardenpoeſie 
(Sagentreis des Königs Artus), blühte bis 
ins 14. Jahrh. Vgl. Stephens, deutſch von 
San Marte 1864. 

Walken, in der Tuch- u. Filzfabrikation ans 
gewundieODperation, durhQuetihen u. Drücken 
die Geipinite im dichten Stoff zu verwandeln. 
Walkenried, braumjchweig. Dori, 1063 €. 
E. AG. Ehzemals Eiftercienierfloiter. 
Walker juahter), O William, amerikan 
Abenteurer, « ", 1824 Teneſſee, eroberte 55 
Nicaragua, fanı mit England in Konflikt, zog 
den fürzeren, machte 60 einen neuen Werjuich, 
ſich der Herrfchait zu bemächttgen, *, gefan— 
nen, 1, erichofen. Vgl. Wens 1857. ©) 
Francis mala, 8, » */, 1840 Boſton, 69 
Voriteher des ſtatiſt. Büreaus in Waſhington, 
75 Prof. Nerv Haven. „Political economy“ 
2.83 1.0. 

Walkerdiſtel — Kardendiſtel. 

Walkererde, derbes mattes o von grüner, 
weiber od. roter Farbe, im Waſſer zu brei— 
artiger Maſſe zerſallend. Zum Walten de 
Tuches, Augzichen von Feitflecken zc. 

Walfüren (nord. M), göttliche Sungfrauen, 
welche Die delden zum Kampfe u. die Geſallenen 
nad Wulfala, igrem ferneren Aufenthalts 
orte, yeleiten. 

Wall, Huuptteil permanenter Befeitigtingen, 
oben mit Bruſtwehr; Hinter ihm W'Gang. 

Wallia, König der Weſtgoten 415/419 Grüne 
der eines Reiches in Gallien. 

Wallace [üaltät), O Wiſſiam, ſchott. Frei⸗ 
heitsheld. « 1276, Ihlug die Enalünder 97, 
Wurde nad) der Niederlage bei Zullirt 98 aus— 
nelieiert, *2/, 1305 Bingerichtet; in Volles 
tiedern befungen. Vgl. Baterfon n. N. 1364. 
O Alfred Ruſſell, Naturforicher, « 8], 19223 
Ub Monmouthihire), bereiſte 48/52 Brafis 
lien, 54562 den Ind. Archipel; verdirnt um 
YO; jtelltecine@volutionetgenvie auf. Haupt: 
wert „On the geographical distribution of 
animals* deutich 1976, Vgl. Meyer 70. O 
LCewis, nordamerit. Crawfordsville (Ardis 
ana), «1827 Indiana, im Bürgerkrieg General, 
81:85 Geſandter der Ber. Staaten in Konſtan— 
tinopel: Br. den Roman „Ben Hur* aus 
der Zeit Chriſti 81, ins Deutiche über. u. a. 
©». Makeuzie, engl. Gelehrter, «1!!,, 1841 
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Paisley (Schottland), feit 70 in Rußland; 
Zf. „Russia* 10. U. 88, deutih 6. U. 80. 
Wallach, das kaſtrierte mänftihe Pferd. 
Wallbüchfe, Gewehr von großem Kaliber, 
früher im Askrieg vom Verteidiger gebraudit. 
Walldürn, bad. ©, 3163 E. E. AG. 
Ballenftein Waldſtein), Albrecht Wenzel 
gertsins v. Herzog gu Ariedland, Zäeklen- 
urg u. Sagan, = °*, 1583 Hermanic GBöh⸗ 
men), erwarb, tchon vorher reich, 1620 zum 
Spottpreiß c. 60 konfläzierte Herifchaften u. 
erhielt von Kaiſer 24 die Herrfhaft Fried⸗ 
land init Herzogstitel, ftellte 25 auf eigene 
Kosten 20000 Man, wurbe Oberbejehlshaber, 
aber 30 anf Betrieb der verbündeten Fürften 
entlaffen, 32 mit unbeichränfter Vollmacht 
wieder angeftellt, ?%,, v. Guſtav Adolf bei 
Lügen geſchlagen, *%, 84 wegen Unterhands 
lungen mit den Schweden ꝛc. heimlich abge» 
legt, *9, St ir Eger ermordet. Vgl. Ranke 4A. 
1880. (, 598.) W'Trilogie v. Schiller. 
Walerfangen, O preus. Regbez Trier, Kr. 
Saarlouig, a/Saar, 3671 E. Fayencefabrit, 
Wallerftein, Anton, Biolinijt u. Tanz, 
29. 1813 Dresden, dort feit 58 in der Hof- 
fapelle, + *%, 92 Genf. Lieder, Violinkompo— 
Ation (300 Nummern.) [Nördlingen, 1374€. E, 
Wullerflein, O bayr. Regbez. Schwaben, Kr. 
Wallfabrt, in der kath. Kirche Gang mit 
Gejang u. Gebet zu einem Gnadenort (Mont, 
Loretto, Nahen, Echternach, Einfiedeln, Lour— 
des, Mariazell, Compoſtela ꝛc.). 
Wallfiſch, ſ. Walfiſch. 
Wallich, Rathanael (4), «*%, 1797 Kopen⸗ 
hagen, + *%, 1854, 15 direktör des botan. 
Gartens in Rattutia; Flora von Allam. 
Wallid, franz. Valais [maläh), ſchweiz. 
Kanton, 5248 qkm, 101887 E. Einer der 
ey Teile d. Schweiz. Haupt Vhone. 
tiehzucht und Alpenwirtſchaft. 15 Bezirke; 
Haupt® Sitten (Sign). Nepräfentativedemokr. 
Verf. dv. ?%,, 1875. B, 189.) Vgl Wolf 86. 
Wallifer-:Atpen = Beniniihe Alpen. 
Wallmerod, O preuß. ae Wiesbaden, 
Unterweſterwaldtreis, 587 E. E. AG. 
Wallner, (eigentl. Leidesdorf), Franz, ©, 
“2%, 1810 Wien, + '%, 76 Nizza, Erbauer 
(64) u.bi8 68 Direktor des WTheaters(Berliner 
Bofle) Berlin. Gattin —— Kregichntar, 
* 





. 1826 Leipaig, vortrefflide Oin. 
Balinifter (Buſchhuhn, Talegallahuhı, Ta- 
‚egalla Lathami), bi3 80cm l., Neuſüdwales; 
Neft in großen Haufen zuiartengefcharrter, 
abgeftorbener Blätter. 
allnußbaum, |. Walnußbaum. 

Wallon ſwallong), Henri Alex., franz. Po⸗ 
lititer u. w/, = %/,, 1812 Balencıciied, Mit: 
gie der Nationalverjamfung, brachte die 

erjajfung vom *%/, 75 zu ſtaude, ?9], 75 bis 
197, 76. Unterrichtsininifter, 76 Senator, Schr. 
„Le tribunal revolutionnaire“ 80 ff. V., „Les 
repr&sentants du pcuple en mission“ 88/90 
V x. 

Wallönen, bie roman. Bewohner Belgiens, 
Prov. Namur, Heñegau, Lüttich u. in einen 
Teil v. Brabant, mit bejond. Dialekt, etiva 
8%, MIN. Seelen. Vgl. Hubert, Dictionnaire 
Wallon-frangais. 

Ballofin, Surrogat für Fiſchbein. 

Wallot, Yauf,A, Berlin, «1843 Oppenheim. 
ws des Reichstagsgebäudes in Berlin. 

, 599. 

alraf, Herd. Franz, Gründer de3 nad) 
ihm benafiten Muſeums in Cöln, = baf. %,, 
1748, 7 ?%, 1824. Del. Smets 1825. 

Ballrat, Wallroß, |. Waltat, Walros. 

Wallwighafen, Hafen von Deſſau, a / Elbe. F. 

Walm, Erfirit; W'dach, Art Dad) (i. d.). 

Walnupbaum (Jugians regia), Juglau— 
daceen; 33 metit ameritan. Arten mit wert 
vollem Nußholz u. meift eßbaren Ölreichen 
40/700,) Nũſſen( Walnüſſe, Kriebel⸗, Schlegel-⸗, 

eiſen⸗, Pferdenüſſe). Die grünen Frucht— 
Schalen zum Fuͤrben, zu Litör, Samen zu DI. 
alpole [uoflyogl), O Sir Robert, Graf 

v. Srford, engl. Staatsiınan, « 2%, 1676 
Houghton, 1raıa2 Stanzler der Schapfamer, 
+ 9%, 45. Vgl. Ewald 1877, J. Morley 89. 
@ Horace, Sogn v. ©, /. # 5110 1717, t 
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2), 97. Briefe n. A. 1877 IX (Auswahl 89), 
Demoiren 51 IX, deutfh 46 IH. Vgl. War: 
burton 51 II. ® Spencer Soratio, tonfern. 
Staat3mafl, « P/, 1806 Stagbury⸗Partk (Sur: 
rey), 52, 58/59 u. 66/69 Miniſter bed Ahern. 
O Spencer, Sohn von @, « 1839, ſchrieb 
„Hist. of England from 1815“ 2.4. 90 VI u. 
„Life of Lord John Russell® 91 II. 

Walpurga (Walpırgid), die Heilige. Schwe⸗ 
fter des heil. Wiltbald, + c. 778 Übtiffin des 
Kloſters Heidenheim beiEichſtädt; Tan !,. Zr 
der vorausgehenden Walpurgisnaßt ſoge⸗ 
nafte Hexentänze auf alten HOpferftätten 
Blocksberg [Broden) n.a.) weil ?/, eines der 
wichtigften beiduiihen Feite (Bermählungs- 
feier dv. Wodan u. Freya) war. 

Walrat (Sperma ceti, Cetaceum), das fett 
der Botrtjische, unter ber Haut in def. Höhlen. 
Blärterig Eryitallinifch, geſchmacklos, ſpez. Gew. 
Orags. ſchmilzt bei 45/1500, löst. in Alkohol u. 
Äther. Das W. wird filtriert und zu einer 
Ipröden Waffe umgeſchmolzen (Tetin); zur 
Herftelliing d. PBlajtern, Bornaden u. Salben. 

Walroß, gem. (Trichöchus rosmärus), Floſ⸗ 
fenflißer; 6/7 m f. u. 1000/1500 kg ſchwer, 
in den Norbpolarmeeren herdemweife; plump, 
fhwifht geſchickt, verteidigt fich genen fetne 
Angreifer. Liefert Thran, Elfenbein, Haut. 

Walsall, © u. engl. Srafich., bis 1888 zur 
Grafſchaft Stafford, 71791 E. x. Fabriken, 
Elſenwaren. Fallingboſtel, 2451 E E. AG. 

Walsrode, Spreuß. Regbez. Luneburg, Kr. 

Walſtatt = Schlachtfeld, val. Wal. 

Waltenhofen, Adalbert von, f}, » 1%, 1828 
Admontbilhel (Steiermark), 67 Prof. Prag, 
83 Wien. Elettrotechnik. 

Balter, O FJerd., ausgez. gi, ⸗ 3%,, 1794 
Wetzlar, 1821 Brof. Bon; + '%,, 79. Haupts 
wert: Kirchenrecht“ 14. U. 71. @ Gnflan, 
Tenor, ausgez. Liederfänger, » 1835 Bilin 
(Böhmen); Mitgl. der Wiener Hofoper. 

Waltershauſen, © Sachſen-Gotha, 5219 E. 
E. Schloß Teñeberg mit AG. Spielwaren. 

Waltber, O Zohannes, Luthers Freund, 
evang. Kirchenkomponiſt, e 1496 Thüringen, 
+ 1570 Zorgau. 24 v. Luther ach Wittens 
berg berufen. Beſorgte da3 1. Geſangbuch, 
n. U. 1878. & Eduard, B Taubſtuͤmen⸗ 
lehrer Berlin, « 22, 40 Mojchiwig. „ww des 
Taubſtummenweſens“ 82 u. a. 

Walther v. Aquitanien, ed. der deutſchen 
Heldenfage in Tat. Bearbeitung (Waltharius) 
v. Ellehard g G.b.), ahd. v. Scheffel 1874. 

Walter v. der Vogelweide, bebeutendfter 
Zyrifer unter den Minefängern, » gegen 1170 
Tirol, beim Landgrafen Herman v. Thliringen; 
mit Friedrich II. 1227 f. in Paldjtina; + c. 


30 Würzburg, wo man fein Grab (Rorenzs |. 


ader des neuen Milnfters) zeigt. Denkmäler 
zu Wilrgburg 1843 u. Jñsbruck 1877. Beſte 
Ausgabe v. K. Lahman 6. A. 91. Überfeh- 
ungen v. Simrock 7. A. 1883 —J 600.)] Vgl. 
Schönbach 90, Kürſchner, D. NR. Bd. 8. 
Walther von Habenicht!, franz. Nitter, 
Anjührerim 1. Kreuzzug (1096), flel vor Nitäa. 
Waltiere — Wale (j. d.). 
Walton on the Hill Inoitn=), Vorſtadt im 
Nordoften von Liverpoul, 40304 E. E. 
Walnjew, Peter Alerandrowitih Hraf, 
ruf. Staatöman, « 1815 Mostau, 81/68 Mi⸗ 
niiter des Iñern, führte Aufhebung der Leib 
eigenſchaft dur, 72/80 Minifter der Reichs— 
domänen, bis 81 Bräi. des Mintfterfomttees, 
+ 2%, 90. Bf. den Roman „Lorin“ deutſch 
82, III. !Bater dergefallenen Helden, f. Wal. 
Walvater, Wodan als Schladitenlenter u. 
Walze, Ackergerät zum Zerdrücken v. Schol= 
ten Schollenbrecher (4, Fig. 83h, Gerät beim 
Straßenbau zum Fejtbrücten ber Beichatterg 
(Straßen:W.) Mit Dampf betrieben, 
Walzeiſen, daS mitield bed Watzens auf 
eine beftitte Querichnittsform (O, [, V, L, 
E91 2c.) gebrachte Eifen. 

alzenglad, geitredtes Tajelglad. 
Balzenmüble, Mehlmützle mit Walzen an 
Stelle der Steine. 
Balzer, Rundtanz im *, Tatt in Berlei 
—— (rubig (6 Schritt, ſchneller [Wie= 
ner⸗W., Schleifwalzger), 2 Tritt (Hüpf-W.)). 
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Walzwerk (Stredwert), Vorrichtung aus 
2 oder 3 falibrierten Sylindern, die in ein— 
ander entgegengefegter Richtung umlaufen 
und bem zwiſchen ihren durchgefiihrten Ur: 
beitsſtuck die Form geben. Vgl. Pebholdt 1874. 

Wambul = Macguarie (ſ. d.). 

War, O Tirk.-Urmenien, Wilajet W., am 
3850 qkm gs Ste W., 15000 €. 

Wanamaker [uanentehler), Zohn, amerik. 
Politiker, « 1838 Philadelphia, 89/93 Gene— 

Wandelblume, f. Cineraria. [ralpoftmeijter. 

Wandeigeihäft, Börjengeichäft, wobei der 
Käufer bad Recht der Kündigung Hinjichtlich 
der Lieferzeit Hat (4. B. mit der Silaufel: 
auf Verlangen frilher 2c.). 

Wandelklee, ſ. Desmodium. 

Bandeludes Blatt (Phyllum siccifolium), 
Geſpenſtheuſchrecken; mit großen, blattar= 
tigen Flügeln; Dftinbten. 

andelftern = Planeten. 

Wandelturm, f. Helepölis. 

Wander, Karl Artedr. Zich., pübagog. /, 
« 2). 1803 Fiſchbach (Schlefien), + *a 79 
Butıl bei Schmiedeberg; Bi. des „Deutichen 
Sprichwörterlerikon“ 67/80, V. 

Wanderblöcke = erratiihe Blöcke. 

Banderfalten, |. Falteı. 

Wanderheufhrede (Zugheuſchrecke, Oedi- 
poda wigrataria), Gerabflügler; c. 5 cm L., 
bef. SRußland; dem Graswuchs ſchädlich. 
Verbreitet ſich zuweilen in großen Schwär— 
men weſtwärts über Deutſchland bis Belgien. 

Wanderlager, Berkaufsitätten, welche in 
auf furze Zeit gemieteten Lokalitaͤten Waren 
& billigen Breijen u. nicht felten in geringer 

ualitaͤt feilbieten. 

Wanderniere (Ren mobilis), dauernde La— 
gerveränderung der Nieren, meift bei grauen 
infolge Schwangerſchaft, v. zu ſtartem Schnil- 
ren 2c. gl. Schutze 1888. 

Wanderrofe (Erysipelas migrans), meiit an 
den Ertremitäten auftretende Form der Noſe, 
die nach dem Verfchwinden an einer andern 
Stelle wieder erfcheint. 

Wandflechte, j. Parmelia. 

Wandlungdflage, Klage auf Rücknahme 
einer ertauften Suche wegen Mängel. 

Wandsbeck, Kreis® preüß. Regbez. Schles« 
wig, Kreis Stormarn, 30571 E. E. AG. Hier 
gab Matthias Claudius (Dentmal) den „Wer 
Boten” heraus. ker Fig. 510). 

Wandsworth [uandse], ©teil von London, 
Srajihajt Surrey, 307389 6. 

Wanen (die Straflenden), ein nord. Götter— 
geſchlecht, das mit den Aſen in Fehde lebte, 
aber Frieden ſchloß. 

Banfried, |. Wanfried. 

MWangemann, Otto, g/. Organift Chars 
lottertburg, e 9, 1848; w ber Orgel 3. U. 87 
u. de3 Oratorium 3.U.822c. Rebalt. der Zeit» 
Schrift „Die Tontunft”, [sı82 E. E. AG. 

Wangen, DOberamt3® württ. Donaufreis, 

Wangenbein Gochbein), f. Schädel. 

Wangenbrand, ſ. Waſſertrebs. 

Wangerin, © preuß. Regbez. Stettin, Kr. 
Regenwalde, 2612 E. FE. 

WBangeroog, oivenburg. Rorbjeeinjel,? gkın, 
90 E. Sceew. 

Wannfried, © preuß. Negbez. Cafjel, Kr. 
Eichwege, r. aıWerra, 2206 E. AG. 

Wann owski, Yeter,ruf. Gener.,«*},, 1822, 
77178 Generalftabschet, 81 Kriegsminiſter. 

Wannſee, Haveljce bei Potsdam; Villen— 
Lolonie. 1811 erſchoß ſich H. v. Kleiſt. 

Wanſen, © preuß. Hegbez. Breslau, Kr. Od- 
lau, r. ajOhlau, 2218 €. E. AG. 

Wantage (üontitih), © engl. Graffcdaft 
Berlihive, 8869 E. Hier» Alfred d. Gr. 

Wanſt (V) = Panſen. [ften u. Stengen. 

Wanten ($), Taue für feitl. Stüßg drr Ma— 

Wanzen (Ungieidjflügler, Heteroptära), 
Unterordnung der Haldflügler, gattunaß= u. 
artenreiche Gruppe der Inſekten, viele ſchäd— 
li für den menſchl Haushalt, Zerfallen in 
Waflfer-38. (LIydrocores), u. Land-38. (Geo- 
cores), legtere widerlich riechend. von tieri- 
jo und pflanzlihen Säjten lebend, 3. 3. 

ie BNett-23. Acantis [Cimex] lectularius, 
[V, Big. 135], flügellos, brauntot; Beeren- 


Banzenau-—Warmbrunn 
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Warmhaus —Waruna 


Barwid— Waſſer 
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B. Oualſter, Pentatoma baccarıım) ſchädlich 
auf Obſt; Zieſen-W. (grüne Fliege, Phy- 
tocaris bipunctatus). 

Wanzenau, o Uuterelſaß, a Ill, 2245 E. E. 
Wanjzenbeere, ſchwarze Johannisbeere. 

Wanzendill = Coriandrum. 

Wanzenfraut = Ledum palustre. 

Wanzleben, Kr. preub. Regbez. Magdeburg, 
544 qkm, 77884 E. Haupt® N 4103 €. E. 
AG, [densis), größte Edelhirſche. 

Wapiti (Tanadiicher Hirſch, Cervus cana- 

Wapno, Gut, preuß. Regbez. Bromberg, 
Kreis Wongrowitz. Sieinſalzlager. 

Wappäus, Joh. Eduard, & u. Statiftifer, 
«131, 1812 Hamburg, bereifte 33;34 die Kap⸗ 
berden und Brafilien, F ?%,, 79 Univ.-Brof. 
Söttingen; „Allg. Bevölferungzftatiftil” 59 
bis 61 II, „Einleitung in das Studium ber 
Statiftil” 81, „Handbuch der @ u. Statiftit 
von Amerika“ 55. 

Wappen, mit Figuren verzierte und um⸗ 
gebene Schilde; als Wort urſprünglich mit 
„Waffen“ identiſch, eriheinen in WEuropa 
zur Beit der Kreuzzüge als Erfefiungszeichen 
inderSchladt.Perfonal-W8.: Geſchlechts⸗, Ge⸗ 
ſellſchafts⸗(v. Städten, Stiftern Korporationen) 
u. AmtsW.; LandesB.: Herrſchafts-, Erb⸗ 
ſchafts- u. Anſpruchs-, Gedächtnis W.; letztere 
eriñern an verlorene Beſißagen. Großes, mitt— 
leres u. tleines W. der Staaten. Z'zuäntel 
od. B'Zelte umgeben deu Schild. W’Sprüde 
(Devife) ſchon im Mittelalter. WB’ Shan feitens 
der Herolde und WKönige vor den Turnie— 
ven, dabei Ausbildung derz3'Kunſt (W'Kunde. 
Bol. Warnede 3. U. 1832). W. duch IS"- 
iriefe auch an Nichtadelige und bei Erbes 
bung in den Adeljtand. B'XRuch von Gieb- 
macher (das berühniteſte) neue A. 1852 ff., 
Kuefchte 55/57 IV., Waruecke 6. A. 92, Hilde: 
brand, W’Fibel 87; „Der Herold” Beitichrift. 
Bat. auch die Wtafeln am Schluß dſs Leritons. 

Wuppers, Huf. v., beig. wei, »?°;, 1803 
Antwerpen, + % 74 Paris; Gtifter einer 
nenen Dalerfhufe. [Hier Vogel 1856 ermordet. 

Wara, früher Haupt® v. Wadai (Sudan). 

Waräger (Wäringer, „Werbündete”), die 
normañ. Vifinger, welche im 9. Zahrh. die 
öftlihen Küſten der Dftiee beunrubigten. Der 
W. Rurik 862 Gründer des ruijiich. Reiches. 
Die W. wurden von den Slawen u. Fiñen 
der Dftfectüfte Ros oder Rus genaüt (daher 
Ruſſen); die Schweden Geißen noch heute bei 
Eithen und Finien Rotſi, Ruotſi. 

Waran, j. Warneidechſe. 

Wurasdin (Varasd), Froat.-flawon. Komi⸗ 
tat, 2521 qkm, 257168 E. Haupt O W., an 
der Drau, 9994 E. E. 

Warbeck, Perkin, engl. Kronprätendent, 
angebl. Sopn Eduards IV., landete 1498 in 
Cornwallis, nahm ben Titel Richard IV. an, 
gelangen, %/,, 1499 gehenkt. Val. Rey 1818. 

Warburg, fr. preuß. Regbez. Minden, 513 
qkm, 31982 E. Haupt® W. ajTiemel, 5080 
E. E. AG. Wer Börde. 

Warburton [nohrbört'n], Peter Egerton, 
Auſtralienreiſender, #18, 1813 Chefter (Engt.), 
feit 57 Entdeckungsreiſen im Yuftralfontinent, 
beiihr. 66 u. 75, + ®/,, 79 bei Adelaide. 

Ward, Artemus (eigentl. Charles Yarrar 
Browne), nordamerifan. Humorift, * 1834 
Waterforb, + 9, 67 Southampton (England); 
Werte deutich in Auswahl 76. 

Wardein, Unterfucher des Münzgehalts. 

Wardicher Kaften, luftdicht jchlichender 
Glasbehälter, indemtrop. Pflanzen überſiedelt 
werben. [E. AG. RBW. 

Waren, © Medlenburg:Schwerin, 6768 €. 

Warendorf, Kr. preuß. Regbez. Deünfter, 
559 akm, 29339 E. Haupto aEms, 5637 
€. E. AG. 

Warentunde, einer der twichtigften Biveige 
der faufmäniichen Wifienfchaft. Vgl. Weis 
Dinger 2. A. 92. [See, 1768 E. E. AG. 

Warin, © Medlcırburge Schwerin, a W'er 

Warmbeet, in der Kunſtgärtnerei Beet mit 
unterirdiſch. Heizvorrichtg ſJ. Blumentreiberei. 

Warmbluͤtige Tiere, Säugetiere u. Vögel, 
deren normale Bluttemperatur 37,98. 

Warnibrunn, O preuß. Regbez. Liegnig, 

Kürſchner. U. 8. Leziton. 
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Kr. Hirschberg, alZaden, 3357 & w. Bgl. 
Knoblauch 1889. 

Warmhaus, |. Gewächshaus. 

Warning, Joh. Eugen 0, « ?],, 1845 
auf Manve (Nordjee), 63/66 Brafilien, feit 
73 Brof. Kopenhagen, 82 Prof. Stodholm, 
Berdient um Morphologie. Schr.: „Unters 
fuchungen über pollenbildende Phyllone“ 73; 
„Handbuch der ſyſtemat. 9” 3. U. 9ı n.a. 

Warneidechfe (Waran, Waffereidechie, Mo- 
nitor und Varänus), Spaltzüngler; Ail-W. 
(Nileidechje, M. niloticus), 2 m I., verzeyrt 
Eier und Zunge der Krofodile; eßbar. 

Warnemünde, O Medlenburg-Schwerin, 
a; Warnow u. Lftfee, 2756 E. E. Hafen von 
Noitod, Seew. Dampferverbindg mit Gjebjer. 

Warner, Sufan, |. Wetherell. 

Warnorv, Rülters’, Medlenburg-Schmerin, 
128 km [., 45 km ſchiffbar. [18268 €. E. 

Warnsdorf, © böhmifche BezY. Rumburg, 

2Surpen ($), das Schiff durch Ziehen an 
einer Leine fortbewegen, die an einem vor— 
her von einem Boot fallen gelaffenen Anker 

(Warp) befeftigt ift. 

Warrant (engl.), [uorränt), Gewähr, Voll— 
macht, Lagerjchein (j. d). Bgl. Hecht 1884. 

Warren, Samuel, engl. 4 und Roman, 
» 2°, 1807 Racre, + 2%, 77 London. Haupts 
wert „Diary of a late physician“37. Werfe 
51f.V, deutſch 43/48 VI. Belletrift. Werke 5354. 

Warrington luorringt'u!, © engl. Graffd). 
Laucaſter, an Merjey, 52742. E. Werkzeuge. 

Warichau, O (poln. Warszawa), rufj.evoln. 
GSouv., 14562 qkm, 1499264 E. O Haupt® 
von ©, J. a;Weichjef, mit Braga 516000 E. 
{155000 Juden), &. E. Generalgouv. v. Polen, 
Kathedrale St. Johañ, nn Ro eapon, 
Ginft Yaupt® des Könige. Bolen. X 28739, 
1656: Bolen von Karl X. v. Schweden und 
dem Großen Kurfürſten beſiegt: ,, 1794 u. 
%;%/, 1831 dv. Ruffen erſtürmt; 1807/13 Haupt® 
des Großherzogtums Polen, *%, 1863 poln. 
Anfitand. Bal. auch Volen. 

Warſtein, © preuß. Negbez. und Kr. Arns— 
berg, 3042 €. E. AG. Tropifteinhöhle (War- 
ſteiner, Bilſteinhöhle). 

Wartburg, großherzoglich jächſ. Schloß bei 
Eiſenach (394 ın), 1067/73 von Ludwig dent 
Springer erbaut, bis 1400 Refidenz thüring. 
Landgraien, *, 1521 big 2*/, 1522 Luthers 
Aufenthalt. 1817 Zeit der Buͤrſchenſchaft zur 
3. Sätularfeier dev Reformation, im Anftrag 
Karl Alexanders v. Weimar v. Ritgen rejtaus 
tiert. Sagenumſponuenes Palladium Thü— 
vingens. Vgl. v. Ritgen 3. A. 1876, v. Arnd 
waldt und Schmidt 82. 

Wartburgfeit, '%,, 1817 zur 3. Sätularfeier 
der Neformation, benußt zur Gründg db. allgem. 
deutschen Burſchenſchaft (j. d.). Val. Keil 1886. 

Wurtburgfrieg,iagenhaiter Sängerkrieg auf 
der Wartburg unter dem Landgrafen Herm. vd. 
Thüringen (1207 ?), c. 1300 beichrieben, über. 
vd. Simrock. Oper v. Wagner. Bol. Plötz 1851. 
Wartenberg, dobannfafimirv.AKold,braf 
v., preuß. Miniſter, « *, 1643 Wetterau, + %, 
1712 Franliurti®., trat 1698 in kurbranden— 
burg. Bienfte, 97 Präſes der Generalöfong- 
miedir.,99 Graf, 1700 Generalpoſtmeiſter, 1701 
Marſchall u. Premierminifter, 11 entlaffen. 

Wurtendurg, DB. in Hrreufen, © Reg= 
bez. Königsberg, Kreis Alicnftein, 4736 €. E. 
AG.DWB.a;Elde, Dorf preuß. Regbez. Merſe⸗ 
burg, Kr. Wittenberg, l. a/Eibe, 1010 E. XX 
1813; Yort v. W. beitegt Franzojen (Bertrand). 

Wurtendleben, Herm. Alex. Sich., braf 
v., preuß. General,  ??j,, 1826 Berlin, 70/71 
Sberquartiernteiiter ber I., dañ Generalttabs- 
hei der Südarmee, 84/88 Koi. des LIT. Korps 
(Berlin), 23/5 86 General dev Kavallerie. 

Wartd, Htto, A, Prof. Karlsruhe, « 1845 
Speyer. Bauten in Leipzig, Straßburg zc. 

Wartha, © preuß. Regbez. Breslau, Kreis 
Frantenſtein, aiGlatzer Neige, 1167 €. F. 

Warthe, r. Neben’ der Oder, in Polen, 
Bojen und Brandenburg, wo fie dad WBruch 
bildet, 694 km f., 425 fchiffbar. 

Wartbmiüller, Rob., Genregt, Prof. Ber- 
tin, « ?%, 1859 Landsberg aM. Seit. 

Waruna, höchſte ind. Goitheit ber wediſchen 











Warwick [uorrid}, Nihard Neville, Graf 
v., engl. Heerführer u. Politiler, „der Königs 
mader”, « c. 1425, ſetzte Heint. VI. 60 aD u. 
den Herzog d. Yurl als Eduard IV. ein, hob 
erfteren aber 70 wieder auf den Thron, fiel 
347, gegen Eduard IV. Val. Oman 1891. 

Warwick [uorrid), engl. Grafſch., 2292 qkm, 
805070 E. Haupt® W., 11905 E. E. Felſen⸗ 
ſchloß WEaftle (915). 

Warzen (Verrücae), umſchriebene Haut—⸗ 
wuderungen, entfernt durch tägliches Bepin— 
ſeln mit Kollodium, Ähung mit Höllenftein, 
Angeborene ſchwarze W. gehen Häufig in 
Krebs über. 

Warzenbeifer (Decticus verrucivorus), bem 
Grashuͤpfer fehr ähnl. Laubhenfchrede; Häufig. 

Warzenfaftuß, ſ. Mammillaria. 

Warzenichwein, |. Emgallo. 

Wafa, ſchwed. Adelsgefchlecht, das mit Gu— 
ſtav I. (j.d. O) W. 1523 den ſchwed. Thron 
beftieg und bis 1654 regierte. Guſtav, Sohn 
de3 Exkönigs Guſtav IV. Adolj, nahm 1829 
den Titel „Prinz v. W.“ an; feine einzige 
Tochter Carola (« 5/, 1833) ift Gemaflin bes 
Königs Albert dv. Sachſen. 

Waſa, fin. Goup., 41711 qkm, 421110 €. 
Haupt@ f. Nitolaiftad. 

Wafaorden, 7%, 1772 von Guſtav III. ges 
ftifteter ne. Orden, ART. [*, Fig. 83]. 

Waſchbär (Schupp, Shoppen, Ralıhn, Pro- 
eyon lotor), Urſideen; bi3 70 cın 1., in NAme⸗ 
rifa; lebt von Früchten und Vogeleiern; wegen 

Maichhlau = Nenblau. ſdes Pelzes gejagt. 

Waſchen, Reinigen mit Flüfjigfeiten, ges 
wöhnlich unter Zuhilfenahme chem. Fugre= 
dientien, entweder nur mit der Hand oder mit 
Maſchinen. Lestere find Borrichtungen, Durch 
welche die Wäichejtüce unter beftändigen Be— 
frülen mit Wajjer gegen einander gerivben 
werden (Wajchräder). Die Entwäfjerung ers 
folgt in der Wring- und Zentrifugaimaſchine, 
die Glättung in der Mange oder Rolle. Vgl. 
Feldberg 1891. In der? die Abjonderung lös— 
licher Beimengimgen von Niederſchlägen Durch 
Übergiegen mit Wafjer oder Alkohol. Wat. 
Dröſſe 1871. 

Wuich’erde = Walferde. Wierz, ſ. Pocherz. 
29 nofd, das aus der goldhaltigen Erde Durch 
Waſchen gewoñene Gold. Zokryſtall. Ice 
ſtalliſſerte Soda. Zileder, fümijchgares Leber. 

Waſenmeiſter, Abdecer. 

Wasgau (Wasgenwald), ſ. Vogeſen. 

Waſh luoſch!, Bucht an der Oſtküſte Eng— 
lands. Zum Teil trocken gelegt. 

Waſbington luoſchingt'nſ Heorge, der Be- 
gründer der Unabhängigkeit der Ver. Staaten 
von Amerifa und deren 1. Präfident ; #22, 1732 
Birginien, 75/81 Oberbejeylögaber im Befrei= 
ungslampf gegen England, de 89 Präj., 93 
twiedergewwäßlt, 98 wieder Oberbejehlshaber, 
+1, 99 Mount-Bernon. Werte hrsg. von 
Ford 1889592 XIV. Vgl. W. Irving, beutich 
56:59 V, Lodge 89 II, Veneden (deutſch) 65. 

Be a De nord⸗ 
ameritan. Union, am Großen Ozean, 179170 
qkm, 349390 €. Kastadeng; Mineralreichtum. 
Haupto Olympia. @ Bındeshaupto der nord⸗ 
amerit. Union, im Diſtrikt Columbia, aj'Roto= 
mac, 230392 E. E. Kapitol (d. i. Palaſt b. 
Bundesfongrefies), Weißes Haus (Wohnung 
des Präfidenten), Sternwarte, Smithfunian 
Inſtitution, katholiſche Univerfität. 

Waihingtonit, ſ. Titaneiſenerz. 

Waſielewski, Zoſleph W. v., Yw und Vio- 
liniſt, « 2775 1822 Gtoßleefen bei Danzig, feit 
84 zurüdgezogen in Sonbershaufen. Bf. Biogr. 
N. Schumais 3. U. 80, Beethovens 88, Karl 
Neinedes 93 u. a. 

Waſſelnheim, © Unterelfah, 3851 E. F. AG. 

Waſſer, Berbindung von 2 Atomen W’Stoff 
und 1 Atom Sauerftoff. In der Natur allge- 
mein, teild gasförınig, befond. aber flüſſig, 
nur in den atmosphäriihenftiederjchlägen rein. 
Künftlich wird reines W. duch Dejtillation 
gewonien (Aqua destillata). Vollkomen neu= 
tral, daher allg. als Xöjemittel. Farblos, in 
ftarten Schichten bläulich. Unter 0° abgekühlt, 
eritarrt eg u. nimt Kryftallgeitalt an, bei Aus— 
befnung um ?j,, feines Volumens. Am dich⸗ 


49 


| | Waſſerabſcheider —Waſſerkäfer 


——ꝰs 2308 
teſten bei -} 4° C., bei 0° 775mal, bei 150 819- 
mal ſchwerex als Luft. Der Giebepunft ift 
abhängig v. Barometerftand (fiedet bei 760 mm 
und 1009 E.). 79 Wärmeeinheiten find nötig, 
Eis von 0in W. v. 0% zu verwandeln. Spez. 
Sem. 1 gefegt. W. enthält fremde Beſtandteile, 
Fluß-W. euthält Kalt, Natron, Kali, Magne— 
jin, Kohfenfänre, Schwejelfäure, Chlor ꝛc. Ge— 
reinigt durch Alaun (0,2,/0,, g proXiter), Soda, 
RL, Kalt, Filtration, Kochen, 
letzteres defond. zur Berjtörung ſchädl. Orgas 
nismen. Leine, fol von mineralischen Bes 
ftandteilen nicht mehr als O,, g pro Liter ent» 
halten, muß farb-, geruch- und geſchmacklos, 
friſch und klar fein. Kohlenfäure verleipt ihm 
einen gewiſſen Wohlgeſchmack. Val. Dove 2. 
2%. 1874, Fiſcher 2. U. 91; über Verunreinis 
dung der Gewäffer Zurich 90. [apparat. 
Wafferabfcheider, |. Dampfentwäfjerungs- 
Waſſerabzapfung = Paracentefe. 
Wafteraborn (Schneeball), ſ. Viburnum. 
Wafleralfingen, Dorf württemb. Jagſtkreis, 
"Sale 86806 E. E. Metallurg. Induftrie. 





Wafferamiel, ſ. Wafjerftaar. 

Wafterbad (Marienbad, Bain-Marie), Appa⸗ 
rat zur gleichmäßigen Erhitzg v. verichied. Gub- 
tanzen unter dem Kochpunkt des Waſſers. 
In tohendes Wafjer oder Wafferdamp! zu 
hängendes Gefäß. 

Wafferbau, Heritellung von Fluß- und Gees 
bauten, Hafenanlagen, Wafjerverforgungen, 
Ufereinfajfungen (Packwerk), Stauanlagen, 
Thalſperren 2c. * 
Waſſerblei, ſ. Molybdänglanz n. Graphit. 

Waſſerbleiocker —Wolyddänocker. 
Waſſerblüte, durch mikroſkopiſch Heine Als 
gen gefärbte Oberfläche ſtehender Gewäſſer 

Waſſerbremſe, mit Waſſer gefüllter Cylin— 
der, aus dem das Waſſer durch einen Kolben 
nur augian verdrängt wird 

Waſſerbruch, ſ. Hydrocele 
Waſſerbuche, ſ. Piatane. 

Wafterburg, oberbayr. BezirksO, l. a/Jñ, 
3557 E. E. AG. Wincxralqueſle. [fonton. 
—— lauern j. Dampfilydro= 
Waſſerdicht, alle die Feuchtigkeit nicht durch- 
laſſenden Stoffe u. Genenftände. Kleiderjtoife 
werden durch Imprägnierung mit Leinöls 
firnis_ober mittel Kautſchut w. nemacht. 
Waſſer doſten, f. Eupatorium. Wieidechfe, 
ſ. Warneidechſe. Wielſter = Auſternfiſcher. 
lenpich, f. Berula. Wifaden, f. Conferva. 
23 !farben, in Wafjer [belihe Farben, zur 
Aguareligf ee Barden) u. Gou— 
ade (Dedfarden). Wifarne, ſ. Rhizotar—⸗ 
peen. Wifenchel, ſ. Oenanthe. 

Wafferfirnis, (Waſſerlack), Löſung v. Schel⸗ 
lad in Boxar; Slebemittel. 

Wafferflöhe (Cladocdra), Unterordmeng der 
Blattfüßer, Kruſtaceen; man keũt etiwa 200 
lebende Arten, meiſt nur wenige mm groß. 
Waftergalle, f. Galle. 

Waſſergas, Gasgenttfch aus mean, 
Kohlenoryd u. Kohlenfäure, Dargeitellt durch 
Reiten v. Wafjerdäntpfen Über ylihende Holz: 
tohlen oder Kols. Zum Heizen und zu Gas: 
traftmotorenbetrieb. Worzugsweife aud) als 
Leuchtgas. Val. Beitel 1890. 

Waflergefhwulft > Hautwaſſerſucht. 

Waſſerglas, in tohendem Wafler lösl. glas⸗ 
artige Maſſe (kiefelfanres Alkali), die zur 
Herftenung tünftl. Steine u. Kitte, jowie zıım 
Fixieren v. Karben, zum Smeprägntevei gegen 
Feuersgefahr pebgaucht wird. 1818 v. Fuchs 
erfunden. Val. Zwick 1877, Kräber 86. 

Waffer|bafer= Zizania. Wihanf, j. Eupa- 
torium. MWiheilanftalten, |. Kaltwaffertur 
BEAT U Das ER DIE LS ter au 

Wafferhbühner (Sumpfhühner, Schilfhilh⸗ 
ner, Rallidae), Familie der Sumpfpögel, mit 
langen Beben, meift Zugvögel, mehrere über 
die ganze Erdeverbreitet. daferdußn (Pfaffe, 
Zoppe, Fulica atra), Saushuhngröße ; bei uns 
häufig an ſtillen, fchilfigen Gewäſſern. Mot- 
bſäßbubn (Teichhuhn, Gallinula chloropus), 
bis 80 cm L., bei und April —Oktober. Pur- 
purdußn(Sultanshuhn, Porphyrio veterum), 

Ba sein ngfern, f. Libellen. geilsten 

Waſſertafet (Hydrophilidae), rüauberiiche 


Waſſerkalla — Waſſerſchoffe 
2309 


Waſſerſchout — Waterford 
2310 








Käfer; in ftchenden Gewäffern, ſchwimen 
ſchwerfällig, komen zum Atmen hie u. da an 
die Oberfläche. Hierher Schwimkäfer u. Tau= 
mel= oder Drehkäfer. 

Waſſer kalla, j.Calla. Wikaſtanie, f. Trapa. 
AB'Ferbel= Oenanthe. Wlkich, ſ. Markaſit. 
28 Eonig, |. alle. 

Waſſerkolk, Erbrechen v.wäſſerigem Schleim 
bei chroniſchem Magentatarrh. 

Waſſerkopf (Hydrocephälus) , aitgeborene 
oder eriworbene Anfamlung dv. Waſſer in den 
Sehirnhöhlen (Gehirimvafierfucht), führt im 
erften alle zu Auftreibung des Kopfes. Bei 
höheren Graden mit BLöbjin verbunden, 

Waflerfraftmafhinen, f. Waſſermotoren. 

Waſſerkrebs (Wuangenbrand, Noma), brants 
dige Herftörung der äüßeren Haut derüangen, 
um den Mund; nad Maiern, Scharlad). 

Wafferkrefle = Brunientrejie. 

Waſſerkröte, ſ. Knoblanchiröte. 

Waſſerkünſte, zur Verſchönerung v. Parks 
dieuende Fontänen, Kastaden ꝛc. In XRu. O 
Anlagen 3. Heben u. Fortſchaffen bes Waſſers. 

Waſſer lack, ſ. Wafjeriirnis. Wileitung, ſ. 
Aquädutlt. Wlliefch, ſ. Butomus. W;lieich- 
gewächſe = Alismäceen. 

Waſſer lilie, ſ. Nymphaea Wilinfe ſ. 
Lemna. Wiloden, |. Waſſerreiſer. 

Waſſermann, O Sternbild zwiſchen Stein⸗ 
bo und Fiſchen O Zeichen des Tierkreiſes. 

—— (Angurte), ſiehe Melone. 
Wimen? (Ment), ſ. Nörz Wimerk, ſ. Sium. 

Waſſermilben (Hydrachnidae), Familie der 
Spiñentiere, die eine komplizierte Dietantor» 
phofe durchlaufen: ale im fifen Waller. 

Waffermörtel (hydraul Mörtel), f. Zement. 

WBaffermotören(hydbraulifche Motoren, Waſ⸗ 
ferfraitmafchinen): Wafjerräder, Turbinen 
und Wafferfänlenmafchinen 

WBafferimotten=Köherjungfern. Winatter 
f. Nattern. W.nuf, f. Trapa. 

Wafferpeft (Elodda canadensis, Anncharis 
alsinastrum), Hydrocha ridaccen; aus Amerita 
1836 zu uns getoitene Waſſerflanze, vermehrt 
ſich ftart, fo daß fie der Schiffahrt hinderlich 
wird ; wirkt aber fäulniswidrig (Verſchwinden 
des Sumpifiebere). [, Fig. 384). 

Waſſerpocken Windpoden. (ja) Flößer. 

Waſſerpolacken, bie poln. Oberſchlefier, viel: 

Wafferprobe (Heremwage), ein ſogen. Gottes⸗ 
urteil, dem ſich ehemals rauen zu unter: 
werfen Hatten, die ber Hexerei angetlagt 
waren; (man die vermetitl. Here, galt fie 

Waflerrabe, |. Kormoran. ſfur fehutdig. 

Waſſerrad, Name v. vertikal od. Horizontal 
angeorditeten, radartigen Wafferntotorent. 
Bel erfteren findet die Beaufihlagung ent⸗— 
weder an den oberjien Punkten (oberihlüchtig, 
[®, Big. 100a) in der Mitte (mittel: oder 
riidenfhlädtig), oder unten (unterſchlächtig, 
{®, Big. 100 N ftatt; die Beaufſchlagung bei 
horizontalen W. (Turbinen) erfolgt entweder 
achfial v. oben nach unten, od. radial d. inen 
nad außen od, umgekehrt. Vgl. Nebber 1801. 

Waferralle, ſ. Nalle. 

Maferratte, ſ. Wühlmaus. 

Waſſerregal, ehem. Beneñung des Rechtes 
der Staategewalt auf Benutzung der Flüſſe 
und anderen Biñengewäſſer. 

Wiafferreiß, f. Zizania, 

Waſſerreifer (Wafjerloden, Waſſerſchoſſe, 
Räuber, Vebenreiſer), große, unfruchtbare, 
Triebe an a re wa hr⸗ 
ſcheinlich Folge ſchlechter allen 

aferriemen= Scegrad. Wirofe= Nym- 
hacaalba. Wirofen, Nymphäaceen. W|rübe, 


Raps. 

Waferfäufenmafchinen, durch Wafferbrud 
betriebene SKolbenmajchtnen mit vertifalem, 
borizontalem od. ſchwingendem Cylinder ıt. 
Schiebers, Ventil» oder Hahnſteuerung. 

Waflerifcheide, die Grenze zweier Fiußge⸗ 
biete. Wlfcheer, I Stratiotes. Wiihen, f. 

undswut. WBlichierling, ſ. Schierling. 

ſchlangen = Seeſchlangen. 

Waſſerſchleben, Serm., Kirchentu, « 1812 
Liegnitz, 75/83 Prof. Steben, + dai. ?*!; 93. 

Waſſerſchnecke (Tohenmiühle) = Urhtmedt: 

Baflerichefie, |. Wafferretier. ſſche Schraube. 











810 ——————— 

Warffericheut (£), der Bu> u. Abmuſterung 
(f._d.) leitende Beamte. 

Waffer|fchwäger, |. Wafferftar. Wilchwal- 
be, (Hyarochelidon), Mömen; Brandvogel 
(ſchwarze W., H.nigra), bis 25cm [.; nördl, 
gemäsigte Bone. Wlipecht, f. Eisvogel. 
Waſſerſtandszeiger, Vorrichtung zur Er— 
mittelung der Waflerjtandähöhe in Behältern: 
Brobierhähne, zventile in verih. Höhe; auf 
dem Wafjer ſchwimende Körper; Waſſerſtauds— 
röhren, m.deingiiern ber Behälter verbundene 
fenttrechte Glasröhren an der Außenwand 
Woaferftar (Wafferamfel, Waflerdrofjel, 
Waſſerſchwäher, Cinclus aquaticus), Turdi— 
den. Hm ganz Europa ald Standvogel an 
ſchattigen Quellen und Flüſſen von Waldges 
birgen; riltet zweimal im Sahre. 
Waſſerſtoff, Hydrogen, H, chen. einfacher 
Körper, in freiem Buftande in fehr geringer 
Vtenge in der Atmoiphäre, ſehr verbreitet 
nit Sauerjtojf als Waſſer. Erhalten durch 
Einwirhing dv. Salzfüure auf Zink od. Eiſen 
Farb-⸗ u. geruchlojed Gas, verdichtbar, breitt 
nt nichtzleuchtender jehr heißer Flamme. Mit 
Sauerſtoff vd. Luft gemischt: Knallgas (1. d.). 
Spez. Gew O,onns Zur Luftballonfüllung, 
zum Döbereinerihem Feuerzeug, Drumond— 
ſchem Kalklicht 2c. 1766 v. Envendifh entdeckt 
Waſſerſtoffſauren, j. Säuren. 
Waſſerſtoffſulfid — Schwefelwaſſerſtoff. 
Waferitoffiuperorpd, Verbindung von 2 
alieentift und 2 GSanerftofi, bitdet Sich 
affgenı. bei Verbreñungsproz. zerjept ſich Fehr 
feiht, daher nur in Fehr geringen Mengen 
tn ber Atmofphäre, ift dieflüiiig, farblos, 
leicht 1881ich in Waſſer u. Alkohol; ſpez Gew. 
1,45; wirkt ſtart bleichend, dient zum Blond— 
färben der Haare \Golden-hairwash), zum 
KReitaurieren von Olgemälden, als Mund— 
waſſer 2c. Vol. Koller 1893. 

Waillerfucht (Hydropsis), krankhafte Aus— 
Scheidung von Waſſer aus dem Blut in die 
Vewebe u. Höhlen bes Körpers, bejond. in 


Folge von Herz: od. Nierenleiden, Lungen— 
emphyſem, Storbut zc. Behandlung nad) der 
Uriahe Harutreibende Mittel; bei W. der 


Höhlen Abzapfung. W. der Beine zuweilen 
bei Bleichſucht, ohne Bedeutung 

Waferfrüdingen, © bayr. Itegbez. Mittel: 
franfen, a/Wörnitz, 1796 ©. E. AG. 

Waſſeruhr (Klepfydra), veraltete Borrichtg 
zur Beſtimung der Beit, entweder der Saud— 
uhr Som. tonjtruiert od. ein Räderwert Durch 
jallendes Waifer getrichen. 

Waſſerverſchluß (hydrauliſcher Verſchluß), 
Abſchluß eines Raumes mittels Waſſerſchichi. 

Waſſervulkane = Salſen. 

Waſſerwage (Libelle), eine nach oben ſchwach 
getkrümte, bis auf eine Luftblaſe mit Waſſer 
gefitllte Glasröhre, tn der bei horizontaler 
Stellung die Luftblaſe in der Mitte fteht. 
Dient zur Veſtimung einer horizontalen Ebene 
IN. ig. 52). . 

2Waſſerweihe, Weit der griech. Kirche aın 97, 
an Eptphanta, zum Andenken an Setu Tanfé, 
wobet die Klilfie een u. bie Gläubigen 
mit dem Waller beipreigt werden. 

Waſſerwieſel, |. Nörz. 

Wullerzeichen, ein in das Papier einge— 
arbeitetes Beichen (Fabritzeihen, Wappen, 
Name 2c.), bei Handpapier durch geformte 
Drähte der Papierfornt, bei Mafchinenpapier 
durch Walzen oder auch erſt nach Yertigitellg 
durch Breffen oder Druden mit Flrnis oder 
Tonfarben hergeftelit. 

Wafferziehen der Sonne, na unten ge: 
richtete blaßgelbl., durch Wolkenlilcken ſchei— 
nende Soñenſtrahlen. Vorbote von Regen. 

Waſſilko, © ruſſ. Gouv. Kiew, 17794 E. I. 

Waßmannsdorf, Hark Bilh. Friedr., /, 
Turnlehrer Heidelberg, = *4, 1821 Verlin. 

Wafungen, © Sadjjen:Meiningen, 2475 E. 
E. AG. 1747]48 Waſunger Krieg zw. Sachſen⸗ 
Gotha und Sachfen- Meiningen. 

Waterbury [uahterbörri), © Coñecticut, 
2861416 E. E 

Waterciofet (engl), luahter-), ein mit 
Wafferfpitiung eingerichteter Abort. 

Waterford [uahterförd], trifche Graffchaft, 


Waterbouſe — Wesen 
—— 311 
Prov. Munſter, 19868 qkm, 98130 E. Haupt 
W., aWBai. 20858 E. F. Hafen. 

Waterhouſe [uahterhauß], Alfred, engl. A, 
» 19, 1830 Liverpool; bedeut. Gotifer. 

Waterloo, Antonj, niederländ. Landſchafts⸗ 
g u. Dadierer, » um 1598 Utrecht, + gegen 
1670 Hofpital_ St. Hiob bei Utredit. . 

Waterloo, Dorf belg. Prov. Brabant, ſüd⸗ 
öjtlih v. Brilifel, 3629 E. E. X "%, 1815: 
Wellington (Firit v. W.) u. Blücher befiegen 
Napoleon I. Bf. v. Treuenfeld 18831. 

Waterloo with Seaforth [uahterlu wiß 
fihfört], Seew d. Liverpool, England. 

Watermafchine, eine Spiñmaſchine; das 
Ausziehen der Fäden erfolgt bei derf. durch 
Stredwalzen u. tm Anſchluß hieran das 
Drehen und Aufwideln. dicht(es Zeug). 
"Materproof (engl.), [uahterpruhf), waſſer⸗ 

Watertown [uotertaun), © in den Ber. 
Staaten von NAmerila. (D New York, am 
Blad Niver, 141725 E. O Wisconjin, am 
Nod River, 8755 E. 

Watfon, DIodnPpamfon, Zeichner u. Aqua⸗ 
rell London, w®%j, 1832 Sedbergh. O James 
graig, /, 9, 1838 Elgin- Point, +*%/,, 80 
Madiſon. Entdedte 23 Vlanetoiden. 7 

Watt, James, Erfinder ber Dampfmaſchine, 
„1%, 1736 Greenock, + 1%, 1819 Heathfield 
(Birmingham) ; eriand auhRondenjator, In» 
dilator, Wattiches Gelenk, Sicherheitsventilrc. 
Begrindete mit Boulton eine Maſchinenfabrik 
zuSoho (1774) [®),601). Vgl.Smiles 2.A. 1874. 

Watte, die dv, der Kraßmaſchine durchgear— 
beitete, tneinerQage ausgebreitete u. an bei— 
den Seite mit Leimwaſſer beftrichene Wolle, 

Wattenu jwattoß), Jean Antoine, jranz. 
Genrex, « !,, 1684 Valencieñes, + *!/, 1721 
Nogent bei Vincenes; Maler galanter Hoi» 
fefte. Vgl. Mang 1892. 

Watten (Schoren, Wadden), bei Ebbe an 
niederländ. und deutſchen Nordſeeküſten zu 
Tuge tretendes Küſtenvorland. 

Wattenbach, BSIB., w/, # ?*/, 1819 Ran⸗ 
zau, Holftein, jeit 73 Prof. Berlin, Vor—⸗ 
jigender ber Bentraldireltion der „Monu- 
menta Germaniae historica*, deren Mitar⸗ 
beiter jeit 43._ Vf. „Deutſchlands Gefhichts- 
quellen im Mittelalter" & U. 93 II; „w 
des röm. Papſttums“ 76 u.a. 

Wattenicheid, © preuß. Regbez. Arnsberg, 
Kir. Gelſenkirchen, 13391 E. E. 3. AG. 

Watts, Frederik George, engl. we: und 
Porträt& London, » 1820 daf. 

Wat⸗Kyler [uottsteiler), d. t. Walter der 
Hiegeldecker, Führer des engl. Bauernanfs 
ſtaudes 1381, plünderte London, fiel ?°/, 1381. 

Watvögel (Stelz:, Sumpivögel, Grallatö- 
res), Ordnung der Vögel; Hochbeintig, mit 
langem Hals u. Schnabei; leben v. Mollusten, 
Fiſchen meift an Ufern: Schnepfen, Negen- 
pfeifer, Reiher, Trappen, Rallen, Störche zc. 

Wagbdorf, Bernd. v., feit 1843 ſ.-weiinar. 
Stantsmintfter, #??/,. 1804 bei Berga, +’, 
70 Weimar; national und liberal. 

Watzmann, A der Salzburger Alpen, am 
Königsfee, Oberbayern, 2714 m. 

Wau (Gefblraut, Bilblraut), ſ. Reseda. 

Wauterd, Emile, belg. we, Bortraits u. 
Genre Brüffel, + #%},, 1846 dafelbit. 

Wavellit (Lafionit), 9 in rhombiſchen Kry— 
ftallen, grünlichweiß; Härte 4, Dichte 2,,. 

Wavre ſwahwr), (vläm. Waveren), © belg. 
Brov. Brabant, alDyle, 7575 E. E. % 9, 
1815: Preußen ſchlagen Franzoſen. 

Warxholm, @ ſchwed. Län. Stodholm auf 
der Inſel Ward, ajMälarfee, 1538 €. Cerw, 
Dabei & W. (Brim, 775 E. AG, 

Warweiler, O preuß. Regbez. Trier, Sr. 

Wealdenthon En: j. Wälderthon. 

Webefante = Sahlleifte. 

eben, Weberei, Anfertigung vd. Stoffen 
aus geſpoñenen Fäden; lehtere find meijt in 
2 Lagen fentrecht zu einander angeordnet 
(Kette und Einfhlag) und mit einander ver: 
Ählungen. Man ſiellt in der W. durch 
verſch. Ubwechstung und Verſchlingung der 
Kette u. des — glatte (G, tig. 101, 
au. b), gemufterte, dichte u. Indere, gerippte 
(Je. Stoffe her. Zur Herſtellung gemuſterter 
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Stofje dient befond. die Jacquardmaſchine. | Südafrika ꝛc.; ſchr. „Vier Jahre in Aria“ 
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Bei den gewöhnt. Webmafchinen wird der 
Schuß oder Einjchlag auf eine Spule gewicdelt 
u. mit Hilfe des Schiffchens (Schügen) durch 
die Kette geworfen. Die Kette (Zettel, Aufzug) 
wird hierbei über dem Settenbaum durch 
Gewichte angefpait. Man hat Webjtühle filr 
Hand u. Fuß-, fowie für Mafchinenbetrieb. 
KRompfizierte Mujter laſſen fich mit der Jac— 
quardmaſchine erzeugen. X. bereits im Mittels 
alter bedeutend, ” großarsiger Aufſchwuug 
erſt infolge Erfindung des mechaniſchen Web 
ftußle3 (1786). Vol. Dlöner 7. U. 1891. 
Weber, Vögel, f. Webervögel. 
Weber, D Bernhard Anfelm, Pianift, Diri⸗ 
gent n. Komponift, « 1%, 1766 Manbeim, + °°/, 
1821 Berlin. 1793 Kapellmeifter am Natios 
naltheater in Berlin. O Karl Iuf., & und 
fatiriiher /, = 1%, 1764 Laugenburg, + 2%, 
1833 Kupferzell. Br. bes „Demofritog, ober 
hinterlaſſene Papiere eines Tadyenden Philos 
fopgen’; 8. . XIIua O Karl Maria 
riedr. Ernfi Sreiherr v., einer ber größten 
eutfchen Opern u.Liederlomponiften,Schöpier 
der romant. Oper, » Y%,, 1786 Gutin, + % 
1826 London; 13/16 Leiter der Oper in Prag, 
feit 16 Kapellmeiiter der deutfchen Oper in 
Dresden. Hauptwerke: „Sylvana“ (Oper, 1%, 
10 1. Aufführung in BrantiurtM.), 14 Konz 
pofitionen zu Th. Körners Kriegsliedern, Mus 
ſik zu Wolfe Schaufpiel „Precioſa“ (1), 21 
1. Auff. in Berlin), „Freiſchütz“ (1. Auff. 2%, 
21 Berlin), „Euryanthe“ (Xert von Helmine 
v. Chezy, ?%,, 22 1. Auff. in Wien), „Oberon” 
(2, 26 1. Nuff. zu London). 44 Beiſetzung 
in Dresden. 60 Denkmal W's von Mietjchel 
auf dem Theaterplah in Dresden. Kutalog 
ber Werle W's v. Jähns 78, „Hinterlafjene 
Schriften” hrsg. vd. Hell 28 III., Reijebriefe 
dv. Karl Maria d. W. an feine Gattin (Karo⸗ 
line Brandt), hrsg. dv. Wis Enkel 86. (), 603.) 
Vgl. Mar Maria dv. Weber (Cohn W'3), Karl 
Maria dv. W. 64 III. — Heinrich, 
Phyſiolog u. &, « ?%, 1795 Wittenberg, + °%, 
1878 Brol.Seiia; DBlntbewegung. O Beda, 
asket. Dichter. w/, ⸗ %%, 1798 Linz, + % 
1858 FranffurtM. @Ioh.Jar., Bıchhänbfer, 
«2, 1803 Bajel, 7 '%, 80; errichtete 34 in 
Leipzig ein Gejhäft, Gründer ber „Jlluftviers 
ten Zeitung“ 43. Verdient um den deutſchen 
Holzſchnitt 9 Bird. ed... M feit 1831 Prof. 
Göttingen, # %/,,1803 Wiltenberg. Legte mit 
Sauß 33 den 1. eleftromagnet. Telegraphen 
an. Verdient um Lehre vom Erdmagnetis— 
mus, begründete 25 mit Weltenlehre. /. 
„Werte“ 92 ff. (G, 602.) Vgl. Miede 92, 9. 


Weber 92. Karlv.,W/,* |, 1806 Dres- 
den, feit 49 Dixeftor bed Hauptitaatsard)ivs 
Dresden,t!%,79 Loſchwitz O Eduard Friedr., 


Bruder von O, &, » ?%, 1806 Wittenberg, 
+19, 71 Prof. Leipzig. Bi. „Mechanik der 
menſchlichen Gehörwerkzeuge“ 86. (10) Georg, 
w/, * 2/2 1808 Bergzabern, + 10], 88 Heidels 
berg DB. „Allg. Weltgeſchichte“ 2. U. 82,90 
XV, „Lehrbuch der Weltgeſch.“ 20. U. 88 II, 
„Mein Leben u. Bildungsgang” 83. (U) Frör. 
Bild... /, * du 1813 Athauſen, + °, 94 
Nieheim. Bf. „Dreizehnlinden“, Iyr.»epifche 
Dihtung, 54. A. 92; „Gedichte 15. U. 93, 
„Marienblumen“ 91,„Goliath“, Epos 92. Bol. 
Reiter 2. U. 87 20. (12) Aug., 9, « !%/, 1817 
ranfjurtM, + °/, 73 Düjjeldorf. Mondſchein— 
andſchaften. (13) Ant. v., Zurift, « %,n 1817 
Dresden, dort PBräl. des OLG. uud Staaid- 
gerichtähofes, Mitglied der Komiſſion zur Aus— 
arbeitung bes deutſchen bürger!. Geſetzbuches, 
+ °], 88 Berlin. (14) Max Maria v., ©, 
Sohn d.@, « ?°/, 1823 Dresden, feit 78 Geb. 
Reg.⸗Rat im preuß. Handelöntinifterium, F ?%], 
81. Bf. Biographie ſeines Vaters 64/66 III, 
„Schauen u. Schaffen” 77, „Die Schule des 
Eiſenbahnweſens“ 3. U. 73. Wal, Berghaus 
81. (16) Albr. Irdr., Orientaliſt, = ?7/, 1825 
Bredlau, ſeit 56 Yrof. Berlin. „Indiiche Stu— 
dien“ 49/85 XVII. (16) Theod., Eohn dv. @, 
Batholog, feit 1862 Brof. Halle, « ?#/,29 Leipzig. 
/. (IN Ernſt v., Bruder v. O, Keijender u. 
Ugitator gran die Vivijeltion, ® Y, 1830 
Dresden, Neifen in Kleinaſien, Norbanterita, 


N 188 Beippig. 08) Seit, 1 Wächter @. 
DA eipzig. eit, f. Wächter MD. 
Weberdiftel, 1. Karbentifter. ® 

Weberet, |. unter Weben. 

Weberknecht (Kanfer, Phalangium), Witer- 
fpinen; gem. 3. (Pb. parietinum), bi8 10mm 
lang, heübräunlich, fehr Häufig an Mauern. 

Webervögel (Weber, Weberfinten, Plo- 
ceidae), Zamilie der Sperlingsvögel; etwa 
2650 Arten, movon 200 in der äthiop. Region, 
bauen Tunftvolle beutelartige Neſter. Dahin 
Drvangevogel (tzeuerfint, Euplectes francis- 
cana), Yüterafrifa, bei und Stubenvogel. 

Websky, EAriftian Sriedr. Marlin, 9, 
“17, 1824 Wititegiersdorf, + 2”/,, 86 Berlin, 
feit 74 Prof. daſ. Kryſtallographie. 

Webſter, Haniel, amerik. Redner u. Staats⸗ 
mañ, ⸗ 8, 1782 Saueburvh 1841/43 u. 3051 
1. Staatsſekretär, + ?*,, 52 Maribfield bei 
Bofton. „Speeches“ 56 VI. Vgl. Lodge5. U. 85. 

Mecabiten, ſ. Wahäbiten. 

Wechſel (franz. lettre de change, eugl. bill 
of exchange), faufmänifches Mittel zur Er— 
Teichterg u. Vereinfachg der Zahlung, bereits 
im 12. Fahrh. in Florenz befanit u. im 14. Jahrh. 
alig. verbreitet. Ein W. muß aufweijen: bie 
Bezeihng W. (Prima⸗W. ꝛc.), die zu zahlende 
Seldjume, Unterſchrift des Ausftellers, Nanıe 
des Bezogenen, Name des MNemittenten, Ort 
u. Beitpunft der Ausftellung, Bahlungstermin 
u. Bahlungsort, Jeder biiienländiihe W. muß 
geftempelt fein, bezrv. eine Stempelmarle ents 
baften, die für Beträge bis 200.4 10 4, bis 
400 4 20 4, bis 800.4 40 4, Eid 1000 .4 
50 4 und von jedem ferneren 1000 M 50 4 
mehr beträgt, wobei jedes angefangene 1000 
fir vol gilt. Die Marten find auf der Rück⸗ 

eite, am oberen Rande aufzufleben, direkt 

arunter muß das a Ein Sie find zu 
eutwerten entweder durch Einſchreiben des 
Datums und der Firma in verkuͤrzter Form 
(3. B. '/, 87, ftatt 7. Jan. 1887 2c.), od. durch 
entfpredenden Stempel. Nichtbefolgg diefer 
Borichriften zieht 60 fache Strafe nad ſich 
für 10 4 aljo 5.4 Strafe ꝛc. I’FÄdigReit 
befigt in Deutfchland jeber, der vertragsjäßig 
ift. Einen Rück-W. dañ ber Regreßnehmer 
(f. NRegreß) über den Betrag oa: Forberung 
auf den Regreßpflichtigen ziehen, ber Rück⸗W. 
muß auf Sicht zahlbar u. unmittelbar geſtellt 
werben. Jeder Proteſt {f. db.) muB durch einen 
Notar od. einen Gerichtsſchreiber aufgenomen 
werden. Über Yccept, Giro, Sintervention, 
Notadrefie,Broteft, Refpekt, Hegrepf.d. Artikel. 

Wechfel, regelmäßiger Weg des Hoch⸗, Reh⸗ 
und Schwarzwildes. 

Wechſel, & fteierifche Nipen, 1738 m. 

MWechfelbalg, untergeſchobenes, mißgeftaltes 
tes Bivergkind. 

Wechſelblankett, Formular eines Wechſels. 

Wecdiclbürgfchaft, ſ. Aval. 

— faͤchſ. Kreishauptm. Leipzig, 
a / Zwickauer Mulde, Hanptort der gräflich 
Schönburgſchen Landesherrſch. W., 1840 E. E. 

Wechfelfalſchung, Fälſchuig od. Verfälſchg 
der Unterſchrift od. des Inhalts eines Wechſels. 

Wechſelfieber (kaltes Fieber, Febris inter- 
mittens), beſ. in Sumpfgegenden (Malaria) 
heimiſche Imfeltiongfranfheit, zeigt ſich in 
periodifch auftretenden Froſt⸗ und Fieberan— 
fällen mit Mitzichwellung, oft nur durch Kopf⸗ 
fchmerzen (larviertes W.). Nach ber Deiner 
ber freien Beiten 1, 2», 3=, 4stägige W. 
Behandlung: Ehinin, Luftveränberung. 

Bechieljahre (fimalteriiche Zeit), die Beit 
des Aufhörens ber Menftruntion beim Weibe in 
den 40er ober 50er Jahren. 

Wechſel makler —* agent, Wiſenſah, amt⸗ 
lich angeſtellte und vereidigte Makler für 
Wechſelgeſchäfte an den Börſen. 

Wechſelnote, (8), 1. Vorſchlagsnote (Nota 
cambiata) ; 2. ein Ton, der mit dent in den Ae— 
cord gehörigen abwedhjelt u. eine Selunde unter 
od. ber diejem Liegt; 3. eine Nebentote, d. wel⸗ 
der eine Terz nach unten gegangen tird. 

Wechſelordnung, allgemeine deutſche, 1847 
durch eine von den bentjchen Staaten einge— 
fegte Romijiion zu Leipzig beraten, erhielt 49 

49% 


- 


) Wechſelprozeß — Wedro 
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in den meiſten deutſchen Staaten Geſetzeskraft, 
durch die Nürnberger Wechſelnovellen (Bun— 
desbeſchluß vom *%, 62) erläutert, durch Geſetz 
dom °/4 69 mit den Novellen im Norbb. Bunde 
eingeluhrt. Vgl. Lehman, Lehrb. des deutſchen 
Mechjelrechts 86; Theumaſi, Öſterr. Wechſel- 
recht 4. A. 9. 

Wechſelprozeß, im Urkundenprozeß An— 
ſprüche aus Wechſeln im Siſte der Wechſel⸗ 
ordnung. Wechſelklagen köñen ſowohl bei dem 
Gerichte des Zahlungsorts, als bei dem Gericht 
angeſtellt werden, bei welchem der Beklagte 
feinen allg Gerichtsſtand hat. Die Klage muß 
die Erklärung enthalten, daß im MW. geflagt 
werde. Einlaſſungsfriſt, mwefi die Klage im 
Sitze des Gerichts zugeitellt wird, mindejtend 
24 Stunden; weit fie an einem andern Orte im 
Bezirke des Berichts zugeſtellt wird, mindeſtens 
3 Tage; weit fie an einem andern deutjchen 
Orte zugeftelit wird, minbeftend 1 Woche. 

Wechſelrecht, ſ. Wechſelordnung. 

Wechſelreiterei, betrügeriſches Verfahren 
mehrererPerſonen, einander m.Wechielaccepten 
auszuhelfen; auch die Ausſtellung von Keller— 
wechſeln (f._d.). 

Wechſelichlag, ſ. Wechſelwirtſchaft. 

Wechſelſeitiger Unterricht, Bell⸗Lancaſter⸗ 
ſches Unterriditsfuftent. 

Wechſelſtenpel, ſ. Wechſel. 

Wechſelwirtſchaft (Wechſelſchtag), landw. 
Wirtihaftsiuften: auf dem glein Areal 
wechſelt Körnerbau mit Grasnutzung; befond. 
früher gebräuchl. Bezeichnung im Gegenſatz 
zur Feldwixtſchaft. 

Weckherlin, O Georg Rudotſ, Inrifcher /, 
“28.1584 Stuttgart, + '°,, 1653 London; Ge— 
dichte, Hrn. non Goedele 1871. Vol. Conz 
1803. O Bild. £udw., Publiziſt, « "i, 1739 
Bothnang, + 2%,, 92 Unsbadh. Biogr. und 
Auswahl feiner Schriften von Ebeling 2. U. 
1869. © Augufl von, „/, « 1794 Stuttgart, 
+ 18/,,1868 daf., 34 Dir. ber Afademie Hohen— 
heim, 44 Bomänendir. des Fürſten von Sig— 
maringen. 

Wecklein, MIR, , Prof. München, «9,1843 
nur förderte Keñtnis der griedy. Tragiker. 

tchylosausgabe 85 IT. 

Weda (ſanskrit: Keñtnis, Wiſſenſchaft“), eine 
Anzahl Schriſten der Sauskrit /, die in näherer 
od. entfernterer Beziehung zu Melinion und 
Kultus der Inder ftehen, unterfchieden in Sans 

itas (Lieder 2c.), Brahmanas (dad Hitnal 

etr.) und Sutras (kurze Regel). 

Meddigen, Zriedr. Heint. Otto, W/, No= 
velliit, Wiesbaden, # 9, 1851 Winden. „Weft: 
fäliſche Erzählungen“, Sagen ıc. ꝛc. 

Wedding, Hermann, Hiüttenman, #9, 1834 
Berlin, 66 Wergrat, 77 Beh. Bergrat. Hochver⸗ 
dient als Zebrer und um Förderung des deut— 
ſchen deeeeeee Hauptwerk: „Hand⸗ 
buͤch der Eiſenhüttenkunde“ 6478 IIT. 

Wedekind, D Georg WILd., Freiherr v., 
4, + %#, 1796 Straßburg, + ?%:, 1856 Darmz 
ftadt. Of. „Umriß der Koritwilieniihaft“ 38; 
redig. 47/56, Hrag. „Allgem. Forſt- und Jagd—⸗ 

eitung‘ sc. QAnt. Ehrifian,w/, #!4], 1763 

iſſelhövede, Hañover, + '*, 1845 Lüneburg. 

Wedel, Blattzmweig der PBalınen, Farne. 

Nebel, O preuß. Brov. Schleswig-Holſtetn, 
Kreis Pineberg, 19937 E. E. Molandsfäule, 

Wedel, Karl Graf v., Diplomat, # ®j, 1842 
Dldenburg, eit 92 preuß, Gefanbter Stodhoim. 

Wedell Malchow, Hriedr. v., tunfero. Po—⸗ 
lititer, « #%/, 1823 Maldow bei Prenzlau, 66 
Mitglied bed preuß. Ubgeorduetenhaufes, 71 
des Meichdtages. 

MWedell-Picddorf, Bilb. v., Polititer, « 
0], 1837 Frankfurt a D., ſeit 81 Regierungs⸗ 
prajident in —— feit 79 Mitgl. preuß. 
Abg.⸗Haus, 84/88 Reichötag (deifen Bräfident); 
nk ng Juli 88 Miniſter des Lönigl. Haufes. 

Wedgwood lueddſchwudd), Zoſtab, Töpfer, 
⸗12/, 1780 Burslem Siaord t >, 95; 
Gründer der engl. Thonwarenindiftrie (Pot- 
teries). Vgl. Meteyard 1866 II u. 72. 

Webnesbbury ſuensbörri), O engl. Graffch. 
Stafford, a/Tame, 25342 E. E. X. Vletall- 
warenfabriken. 

Woedro(Eimer), ruſſ. Flüſſigkeitsmaß, 12, 2.21. 











Weech —Weiberſommer 
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Weech, Friedr. v., w/, # 1%. 1837 Mün—⸗ 
hen, Geh. Archivrat Karisruhe. Bf. „Badiſche 
Biographien” 75/91 IV, „Baden 52/77 77, 
„Die Deutſchen feit der Reformation“ 78, 
„Babifhew”9on.a. [bei Böttingen, 1746 €. 
Weende, Dorf preuß. Megbez. Hildesheim, 
Weener, Kreis preuß. Regbez Aurich, 290 
qkın, 20431 &. Haupto W., aEms, 8773 
E. E. AG. Hafen. 

Meenir, D Ian Baptifl, Ef, « 1621 Amts 
fterdam, + 60 Utreht. @Jan, E%, Sohn v. O, 
* c.1640 UAmfterdam, + 2%, 1719 das. Geflügel. 

Weeſen, O ſchweiz. Kant. St. Ballen, a’Wa= 
tenfee, 711 E. E. Som̃erfriſche. 

Wecze, Dort preuß. Regbez. Düffeldorf, Pr. 
Setdern, 2726 E. TE. Käſefabrikation. 

Weferlingen, O preuß. Regbez. Magdeburg, 
Kr. Sardelegen, 2512 E. AG. 

Wegberg, Dorf preuß. Megbez. Aachen, Fer. 
Exkelenz, 4247 E. E. AG. 

Wegdorn, |. Rhamnus. 

Wegebrett (Wegerich), f. Plantägo. 

Wegele, Franz Xaver, w/, « **,0 1828 
Landsberg (Oberbayern), Prof. Würzburg. Bf. 
„Dante Alighieri” 3. U. 79, „Geſch. der Deuts 
schen Hiftoriographie” 85 20. Mithrsg. der 
„Ang. deutſchen Biographie,” 

Wegelchen, © preüß. Negbez. Magdeburg, 
Kr. Ofihersleben, unweit der Bode, 3281 E. E. 

Weger, Aug., bed. Kupferſtecher, » 28}, 1823 
Nürnberg, + das. 2%, 92. 

Wegerich, |. Plantago. 

Weggis, Torf, ſchweiz. Kanton Luzern, am 
Vienvalditätter See, 1386 E. w. 

Wegnieſſer, Inftruntent zur Veftittung zu— 
ritdgelegter Wegftreden:; Pedometer, Berams 
bulator ꝛc. 

Wegner, Erneſtine, Oin (Soubrette), ». 
1552 Töln, defeiertes Mitglied des Berliner 
Wallnertheaters, + %,, 83 Wiesbaden. 

Wegfcheid, O Niederbayern, Bez. Paſſau, 
1202 C. AG. 

Wegtaufen, in Ungarn das geſetzwidrige 
Tanfen von Kindern aus gemiſchten Ehen. 

Wegwart = Cichorium. 

Wehen, f. Geburt. ſtaunuskr., 990 G. F. AG. 

Wehen, O preuß. Regbez. Wiesbaden, Unter⸗ 

Mehl, Heodor (F. zu Wehlen).?, * 1%, 1821 
Kunzendorf, 69/84 Hoftheaterintendant Stutt- 
gart, **90 Hamburg. Luſtſpiele, Novellen, 
„Künfzehn Jahre Stuttg. Hoftheaterleitg“ 86. 

MWehlau, Kreis oftpreuß. Regbez. Königsberg, 
1002 qkm, 48556 E. Huupto W., a/Alle und 
Bregel, 5385 E. E. RBN. AG. Vertrag , 
1657: Anerfeiiung der Unabhängigkeit Preu— 
Ben? durch Polen. 

Meblen, © fäch. Kreish. Dresden, r. a/Elbe, 
1573E. E. Dabei der2P’er&rund, bie Bafleizc. 

Wehlheiden, Dort bei Lafiel, 6577 €. 

Wehr, ein zur Stauung des Waſſers, Konz 
auNteiErung des Gefälles, in einen 7 einger 

auter, mit Schligen verjehener Dant. 

Wehrenpfennig, Wiſh., Botititer und @, 
«5, 1829 Blantenburg a H., 59,62 Vorſteher 
des Litterar. Bureaus im preuß. Staatsminiſte— 
rium, feit 77 Geh. Reg-Rat im Unterrichts— 
min., 69,81 Reichstag, feit 68 preuß. Abg.; 
63188 Nedalteur ber „Breuß. Jahrbücher”. 

Wehrpflicht, militäriſche Dienftvilicht jedes 
Waffenfähigen, ohne Möglichkeit der Stell— 
vertretung: in Deutjchland geregelt durch 
Wehrordnung vom 2%, 1875 bezw. ꝛu, 1888 
und Gefeg vom ?3/, bezw. %, 98, Dienftpflicht 
für Kavallerie u. reitende Artillerie 3 Jahre, 
für bie übrigen Waffen 2 Jahre aftiv, 8 bezm. 
4 Jahre Iteferve, 5 Jahre Landwehr 1. Hufges 
bot8, dan bis zum 2), desjenigen Kalenderjah— 
res, In weichen das 39. Lebensjahr vollendet 
wird, in der — 2. Aufgebots. Land⸗ 
ſturmpflicht vom 17./45. Lebensjahre. Vgl. 
Rott 1890. 

Wehrſteuer, Ausgleichſum̃e, bie v. Militär— 
pfligitigen, aber nicht Dienenden gezahlt wird; 
in Dfterreih u. der Schweiz eingeführt. 

Wehrwolf = Werwolf. 

Weiberlehen, Lehen, weiches and) Im Weiber⸗ 
ftamı vererbbar iſt; ſtillſchweigend vorausge— 
ſetzt, weñ die Verleihung au eine Frau geſchah. 

Weiberſonimer = Alterweiberjoier, 

















Beihbild—Weife 
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Weichbild, im altdeutjchen Recht die Rechts⸗ 
ann einer ©; heute deren @gebiet. 

eich blel, reines Blei. W!erz = Glanzerz, 

Meichfloffer (Anacanthini), Ordnung ber 
Fijche, haben beinahe ohne alle Ausnahme 
ftadjeltofe Floſſen; Hering, Karpfen ꝛc. 

Weihmanganerz, ſ. Braunftein. , 

Weichfel (Boln. Wisle), a in Öfterreich, 
Bein, u. Preußen, entjpringt in dei weitt. 
Narpathen, duchftrömt unterhalb Thorn die 
fruchtbare W’Niederung. teilt fi in die zum 
Friichen Haff gehende Nogat u. in die W., 
legtere teilt ſich wieder in die Alte (Eibinger) 
W., die Ind Friſche Haft, u. in die Panziger 
W.,die in die Danziger Bucht mündet, 960 km 
t., meiſt fchiffbar; Stromgebiet 191406 qkm; 
durch den Vromberger $tanal mit der Oper 
(Nehe) verbunden. B’Haffkanal, zum Fri— 
Ian Dt 19 km. Bol. Licht 1878. 

Weichfelkirſche = Baumweichſel, ſ. Kirſch⸗ 

Weichſelmarmor, ſ. Griotte. (baum. 

Weichfelmünde, Dorf weitpreuß. Landkreis 
Danzig, an der Mündung der DanzigerWeichſel, 
616 E @. 

Weichſelrohre, aus dem aromat. riechenben 
Holze der Steinmweichjel Hergefteltte Pfeifen 
robre, unechte aus Prunus avium. 

Weichfeljopf (Cirragro Polonien, Wichtelz, 
Zudene, Titrfenzopf),bef. in den poln.Weichiel: 
gegenden heimisch, ſtarle Verfilzung ber Kopf— 
haare durch lange Unreinlichkeit, behandelt 

Weichtiere, j. Mollustken. durch Abſchneiden. 

Weida, © Sadien-Weimar, 5550 E. E. Aci. 

Weiddarm = Maſtdarm. [Dabei Oſterburg. 

Weide OiSalix), Salicaceen; üb. den größten 
Teil der Erde (ausgenom̃en die Tropen) ver: 
breitet, artenreichfteattung ber deutichen Hotz⸗ 
goewächſe, wegen der zahlr. Baftarde fchivierig 
zu beftimen; algen. zum Uferfdyußangepflangt. 
on S. viminalis (Bands, Korb:W), 8. pur- 
purea (Burpur=®.) u. S. caprea (Sahl= oder 
Yan MW.) vorzügi. Flechtmaterial zu Korb 
waren. 8. babylonica (Trauer-W.) häufiger 
Bierbaum. S. herbacea, pyrenaica [913.386], 
myrtilioides [9 $in. 385] ıc. aufhöheren Ge— 
birgen, die fog. Zwerg-(Alpen-)W. repräſen— 
tierend. Val. Krahe 4. U. 1886. O Wieh— 
We Hutung), Grundſtücke mit Zutterpflangzen, 
auf die man dag Bich treibt; man unterſcheidet 
bejtändige natürliche W'n in Niederungen, an 
fieiten Gebirgshängen mit gefunden, nahr— 
Huftem u. aromat. Butter, u. magere Heide» 
und Moor:W’n. Vgl. Dochnahl Korb-W.), 
2. U. 1887. 

Weide, türkifde, f. Viburnum. 
Weiden, O bayr. Negbez. Oberpialz, a Wald: 
nab, 5831 &. E. LG. AG. 

Weidenau, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, 
ze 5995 E. E. Metallurgifche Induſtrie. 

MWeidenberg, OOberfranken, Bez. Bayreutf, 
Weidendorn — Hippophae. [1454 E. AG. 

MWeidenholzbobrer (Cossus ligniperda), 
Schmetterlinge, ganz Europa u. Mien; Raupe 
in den Stärlten der meiiten Laubhölzer, bei. 
der Weiden, entwicelt ſich erft in 2;3 Jahren 
zum Schmetterling. 

Meiden.röschen, f. Epilobium. Biſchwamin 
(Pulyporus igniarius), Hautpilze; Weiden, 
Birten; Tiefert Fenerfhtvam Wizeifig, j. 
Laubiänger. 

Weiderich (Lythrum Salicaria [9 Fig. 387), 
Luthraceen, bis 80 cm D.,frautig, ausdauernd, 
ſchön rot blühend. Auf Wiejen, in Gebüfchen; 

Meiderihe, |. Lythraceen. (Häufig. 

Weidewirtichaft, Form der Graswiriſchafi, 
Die Grasflädyen betragen mehr ald die Hüfte 
desßejamtarcals u. werben al8 Weiden benust. 

Weidig, Iriedr. Audw., Vorlämpfer des 
Konftitutionaliemus in Hejien, #?5/, 1791 im 
Naſſauſchen, 1885 in Darniſtadt in Untere 
fuchungshaft, wo er mißhandelt worden fein 
folt, + 2%, 37 dort (Selbftmord). Val. Schulz 
Meidloch, Afterdes Wildes. [u.Welder 15. 
Weidmeſſer = Hirſchfänger. 

Weidwert = Jagd. {Witd. 

Weidwund, durchs Geſcheide gefchojienes 

MWeierftraf, Karl Eheod. Wilh., A,“ n 
1816 Oſterfeld (Münfter), Brof. Berlin. Zune 

Weife, f. Hajvel O. [tionentGeorte, 4 


Weigand— Weimar 
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Weigand, Friedr. £udin. Karl, Sermantiit, 
“18, 1804 Wnterflorftadt, + °°, 78 Gießen; 
Mitarbeiter am „Srimfchen Wörterbuch”. SE. 
„Zeutihes Wörterbuch“ 4. U. 82, IL. Bol. 
Yindewald 79. 

Weigel, D Balent., Miüftiter, « 1533 Gro⸗ 
Benhain, 67 Piarrer Bihopau, + !91, 88. Etif: 
ter der Weigeltaner. Bgl. Opel 64, Israel 
88. O Zoß. Aug. Gottlob, Buchhändler u. 
Kunftfamler, Leipzig, « 2%. 1773 daf., + ?°,, 
1846. O Theodor Iswald, Eohn u. 1846 
Geſchäftsänachfolger dv. O, «Pi, 1812, + °, 81. 
Sammler d. rylograph. Werken u. Autographen; 
veröffentl. (mit Jefterman) „Tie Nnfönge der 
Druderkunſt“ 66, II. O Rudolf, Bruder dv. 
©, « 9, 1804, errichtete 31 in Reipzig ein 
eigenes Runftgefhäit, + 2%, 67. Hrög. von 
gel ichnitten berühmter Meifter” 51/57, ,Xie 

erfe der Maler in ihren Handzeichnungen‘ 65. 

Weigella, neuerdings Diervillsa (f. d.) 

Weigl, Joyeph, 8, « ?*, 1766 Eiſenſtadt, + 
21, 1846 Wien, dort feit 1825 Hojlapellmeijter; 
populäre Gingfpiele („Schweizerfantilie”). 

Weihbifchof (Titularbiſchof, episcopus in 
partibusinfidelium), Stellvertreter eines Bi⸗ 
ſchoſs u. Beſitzer eines früheren, jegt in den 
Händen der Ungläubigen befindl. Bistunts. 

Weihen (Milvinae), Unterfamilie der Falken; 
Tag-Naubvögel, mittelgroß. Gabel-Weihe 
(voter Milan, Gabelgeier, Waldgeier, Hühner: 
geier,Roßgeier, Nittel: Königsweih, Milvusre- 
galis), c. 70cm I., vom März bis Oftober, tötet 
Mäuje, auch junge Haſen. Schmarotzermilan 
(Waldgeier, Hydroictinia atra), bis 52cm I, 
jagt Mäuſe, Fröſche, junge Hafen; Oſt- u. Süd— 
europa, bel und März Oltober. Weſpenbuſſard 
(Pernis apivorus) frißt gern Bienen. gu der 
Gruppe der Feld: W. gehört die Rohres Weihe, 
(Roft: Weihe, Sumpfbuſſard, Weißkopf, Circus 
rufus), Europa, NAfrita, Afien; inTeutjchland 
häufiger Zugvogel, niftet im Schilf, verfolgt ale 
Bruten der Wafler- u. Sumpfyvögel. 

Weihenſtephan, Muſterwirtſchaft mit , 
Bentrafs u. Brauerfchule, bei Freiſing. 

Weihnachten seneitiei), feit dem 4. und 
5. Jahrh. das Geburtsfeſt Chrifti (?°!,,) im Anz 
fchluje an das Feſt dez Winterjolftitinms bei 
den Römern u. Öermalen (Zulfejt). Der Weip- 
nachtscyklus begiñt am 1. Adventſoñtag u. 
ſchließt am %,, dem Hohen Neujahr. 

eihnachtsroſe (-bfume), f. Heliebörus. 

Weihrauch (Olibanum, Thus), Harz v. 
verihied. Boswellia-Arten, Dftindien, blaßs 
bi3 dunfelgelbe, rundliche Körner. Gemeiner 
®., dad in Ameijendaufen durch Ameiſen— 
fäure chemiſch veränderte Fichtenharz. 
Weihrauchbaum, f. Boswellia. 

Weihwafler, feit dem 9. Jahrh. das dom 
Brieiter gut Wafjer zur Beiprengung. 
Weitersheim, © württ. Jagſtkr., a/Tauber, 
1819 E. E. 

Weil, Hufen, Drientalift u. w/, « 7%, 
1808 Eulzburg, Baben, feit 48 Prof, Heidei⸗ 
berg. Bf. „we der Kalifen“ 46/63 V. u. a. 
Keinr „Y,Prof. Paris,“ 2%, 1818Frankfurt M. 

Weilbach, Dorf preuß Regbez. u. Landkreis 
Wiesbaden, 886 E. w Schwefel» u. Natron⸗ 
Lithionguelle. Vgl. Stift 1887. 

Weilburg, © prenß. Regbez. Wiesbaden, 
Oberlahnkr. a’ Lahn, 3671. E. 2. AG. Unter 
offiziersſchule. [E. 1275/1808 Reicheo. 

Weilderitadt, © wiürtt. Nedarkr., 1737 6. 

Weilen (Weil), Jof. v. O/, * ?°/,, 1828 
Tetin bei Prag, Brof. Wien; 74 geabelt. 
Bf. „Triſtan“ 60, fein befaiiteftes Stüd; feit 84 
Redakteur der „Dfterr.zungar. Monarchie in 
Wort und Bild“, Auch Romane. 

Weiler, Meines Dorf. 

Weiler, O © Niederelfaß, Kr. Schlettftaht, 
1022 E. E. AG. O O bayr. Regbez. Schwa⸗ 
ben, Bez. Lindau, 902 €. E. AG. 

Weilheim, O oberbayr. Bezirldo, a / Amer, 
3939 E. AG. B. a;deck, © württemberg. 
Douaukreis 3089 E. 

Weimar, Haupto d. Sachſen⸗W., a/Ilm, 
24546 &. E. LG. AG. RBN. Biblioth. Mus 
feum, an Reſidenzichloß, Goethe-Natio— 
nal⸗Muſeum. Stätte ber klaſſ. deutjch. Litte— 
ratur („Iim-Athen“) Hier lebten Wieland, 
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Soethe,Herberu. Schiller. Unmweit die Schtöfier 
Tieffurt, EtterSberg, Belvedere. [3 ,%ig.511]. 
Bal. Sranfe 92. 

Weimutskiefer, ſ. Kiefer. 

Mein, Pflanzengattung, ſ. Weinſtock W., 
wiſder, f. Ampelopsis. 
Wein, dad aus Be gegorenen Safte der 
Weintrauben gewoñene Geträuk. Die Traus 
ben werben im Herbft, wei fie bereit3 über» 
reif find, abgeſchnitten (RI’Eefe), in Kübeln 
— u. dañ in Keltern ausgepreßt. Der 
o gewoñene Saft (Moſt) geht in Gärung 
über u. klärt ſich dan vollſtändig auf. W. 
enthält: Waſſer, Zucker, Alkohol, Weinſtein-, 
Apfel⸗, Eifig-Sänre ır., roter W. enthält auch 
nocd Farbſtofſe u. Gerbſäure. Blume ift ber 
eigentumliche Geruch des W's: Bouquet das 
Zuſam̃enwirken v. Geruch u. Geſchmack. Die 
Naturiveine werden chemijcdh mundgerecht (f. 
unter Chaptal, Salliiieren, Scheelifieren, Per 
tiotifieren) gemacht nm. mit anderen Eorten 
vericnitten. Man unterjcheidet: 1) herbe We; 
2) füße We; 3) trodene (alfobolreiche) We; 
4) gerbftofjhaltine We; 5) monifierende We. 
Bol. auch den Artikel MWeinftod.) Krantheis 
ten: Braunmerbden, beruht auf einem Spalt« 
pilz (Cdelfäule); Zäh- od. Langwerden (durch 
Zuſatz d. etwäs Tañin zu verhiten); Um— 
ſchlagen (Abſtehen), beſonders bei jungem 
Not-W, zeigt plötzlich dunklere Färbung; Nabe 
migwerden, durch den Rahmpilz hervorgerü— 
fen, ſtets Vorbote des Sauerwerdens: Faß— 
geſchmack; Böckſern, wen junger W. nach faulen 
Eiern riecht und ſchmeckt; Treiben (Trübe— 
werden), rührt von ſuſpendierter Hefe her. 
Weinvroduftion (90,92 durchſchnittl., in Mill. 
hl) Deutſchlaud 1,,,. Franfreim 29, Grie= 
Henland 2,, Ztalien 34,,, Öfterreih 3, Uns 
garn 2,4, Portugal 3, Rumänien 23, Ruß- 
land 4, Echweiz O,, Serbien 0,, Spanien 
29a, Ver. Etaaten von Aınerifa 5. Vgl. 
Ham, Das WiBuch 3. U. 1886, Neßler, Der 
W 5.%U.89, dv. Babo und Mac, Kellerwirt- 
ſchaft 2. U. 85. Beitjchrift, „Die Weinfaube“ 
69 if. 5 [34531 ©. 
Weinberge, königliche, Vorort v. Prag, 
Weinbergichnede (Helix pomatia), Zune 
genjchnede; in Weinbergen, auf Kulturland in 
Mitteleuropa; früher gemäftet u Kaftenfpeife. 
Weingarten, Hermann, prot $w, 4 !?1; 
1834 Berlin, 76 Brof. in Breslau, + °5/, 
92 Pöpelwitz. Bf. Die „Revolutionskirchen 
Englands" 68, „Beittafeln u. Überblide zur 
Kirchengeſchichte“ 3. A. 88 u. a. 
Weingarten, D © württ Ponaufr., 5739 E. 
E. Schloß W., bis 1803 Venediftinerabtei, in 
deſſen Bibliothek Handidhriit der Miñeſänger. 
& © bad. Kreis Karlsruhe, 3823 E. 
MWeingartner, Yanl Felix, Edlerv. Müny- 
Berg, $ = 2, 1863 Hara (Dalmatien), feit 91 
Rapellmeifter der Verl. Hofoper. Klavier- u. 
Orcheſterwerle. Muſiſdramen: „Sakuntala“ 84 
Weingeift = Alkohol. [n. „Malarita” 86. 
Weinheim, badiihe © an der Bergitraße, 
8243 E. E. AG. Kaltwafferheifanftaft. 
Weinhold, Karl, Germaniſt, » 7%, 1823 
Reichenbach, Schlefien, 76 Prof. Breslau, 89 
Berlin. Alentanifche, mittelhochdeutiche, bay: 
riihe Gramatik 2c. „Die deutfchen Frauen 
im Mittelalter” 2. A. 81. Hrög. vieler Litte— 
raturdenkmäler ꝛc. jeit 91 der „Heitjchrift des 
Vereins für Volkskunde“. 

Weinkauf (Litkauf) = Leikauf. 
Weinkrampf, fang anhaltendes, nicht zu un— 
terdrückendes Meinen; befond. bei Hyſteriſchen. 
Weinlig, Ehdrifliian Eheod., 8, « ?°, 1780 
Dresdin, + 71942 als Kantor Reipzig. Der 
Thevrielehrer Rich. Wagners, dem diejer fein 
Pad (Sonate B-dur für Klavier) widmete, 

ein monat, Oltober. I motte, f. Wick 

fer. BIST, f. Drufen. Blpalme, f. Barassus 
u. Mauritia. Wjreßengewädfe, = Ampelie 
been. Biredenfdwarze Franffurter Schwarz. 
Weiniäure (Weinfteinfäure), im Pflanzen- 
reich fehr verbreitet. Darftelung aus Weitz 
ftein durd) Berfegung von weinſaurem Kalt 
mit Schwefeljäure. Große farblofe Kryſtalle 
bon angenehm faurem Gefhmad; ſchmilzt 
bei 175°, zerjegt fich bei 180%, Zu Brauſe⸗ 
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pulvern, in der Särberei, Photographie, zum 
Verjchneiden des Weines zc Durch Neutralis 
fation v, Weinjtein mit Natron: Natronweins 
itein. [weinftein. 
Weinfaured Antimonoxydkali, j. Breche 
Weinſaures Kalinatron, f. Seignetteſalz. 
Weinsberg, Sherant3®, württ. Nedarfr., 
2313 E. E. AG, Ruine Weibertreu, befafit 
durch Die Belagerung Konrads III. Bgl. Bor⸗ 
heim, Die Sage v. den treuen Weibern v. W. 
Weinſprit, franz. Brañtwein. [1875. 
Weinſtein (Tartarus, a, weinſaures 
Kali), beſonders reichlich in Traubenſaft, 
aus dem er ſich bei der Weinbildung abſchei— 
det. Gereinigter W. (W'rahm), Cremor tar- 
tari, in Waſſer löslich. Zur Darſtellung ber 
Weinſäure, in ber Färberei u. F. 8. der 
Bäfne, Niederihläge aus phosphor= u. folys 
lenjanren Kalk mit organ. Eubitanzen aus 
der Mundflüſſigkeit, durch Bahnbüriten oder 
ee Reinigung zu entjernen. 
einiteinrabm, |. Weinitein. 
Weinſteinfäure = Weinfäure. 
Weinſteinſalz = kohlenſaͤures Kalt. 
Weinftod (Weinrebe, Vitis ſa Fig. 388)), 
Vitaceen; aus Armenien; mo als Eäting: 
pflanze wild; Hat fich über bie metjten Läü— 
der der warmen gemäßigten Bone als wich- 
tige Kulturpflange verbreitet, um zu Wein 
und in füdf. Ländern zu Roſineu verivendet 
zu werden. Weinbau in vielen Ländern höchſt 
wichtiger Zweig der 7; der W. verlangt eine 
mitifere Somerwärme von -+ 209 und cine 
mittlere Wintertemperatur von 0° +59. Die 
Nordgrenze des Weinbaues läuft im großen 
von der Loiremündung (47,,0) bis 51% am 
Rhein und 529 in Schleſien und bis 46° in 
Beflarabien; die Südgrenze bis zu 30°, im 
Seeklima bi3 zu 10% Der Weinbau geht in 
ben Alpen bi3 auf 530, in Piemont (Gams 
perlongo) biß 970 m. Man hat jept unzäh— 
lige Eorten und Bartetäten der Weinrebe, 
die fich aber alle in 3 große Gruppen ei: 
fügen lafien, nämlich in rundbeerige (But: 
edel, Sylvane:c.) und in fangdeerige Kläf⸗ 
ner, Traminer). Die Farbe der Traube, die 
diejertige des Weins bedittgt, bildet ein wei» 
teres Unterfheidungsmertmal. Der Handel 
in getrodneten Weinbeeren (Bibeben, Ro— 
finen, Korinthen, Sultaninen ıc.), ber tn 
Griechenland, Sizilien, Unteritalien und 
Epanten betrieben wird, tft von hoher Be— 
deutung für die betr. Länder. Um Kultur 
des W’S in Dentichland erwarb fih Karl der 
Große hohe Nerdienite,; im 11. Jahrh. kam 
der W. nah Thüringen, von da weiter nad) 
Norden, fogar bis nie Berg: Der ftrenge 
Winter von 1497 vernichtete jedoch alle Weitz 
berge an der Weichiel. Litteratur ſ. Mein. 
Weinftodartige Gewächie > Ampelideen. 
Weintraubenkur = Traubentur (f. d.). 
Weinwurm, Aud., g, Univ.⸗Muſik⸗-Direkt. 
Wien, - %, 1835 Schaidldorf. Mänerhöre. 
Weinzierl, Max Ritter v., « 1%, 1841 
Vergftadtl (Böhmen), artiftifcher Direktor der 
Wiener Singafadentie, Dperetten („Don 
Quirote”, „Fioretta“ u. a.). 
Weipert, © böhm. Bez. Kaaden, 8851 E. E. 
Weisbach, O Iul., A und Hyhdrauliter, 
« 201, 1806 — +, 71 Frei⸗ 
berg als Prof.; „Lehrbuch der důgen eur⸗ 
und Maſchinenmechanik“ I u. II 5. U. 70:87 
1112. %. 76/91 2c. @& Albin, ©, »®lı2 1833 
Sreiberg, fett 62 Brof. dal. Bf. „Synopsis 
mineralogica® 2.%. 84; „Xabellen zur Bes 
fiimung dev Mineralien” 4, U. 99 u.a. 
Weile, HArifien, /, * °%, 1642 Zittau, 
+ %,. 1708 daj., Gymnaſiatrektor; führte 
auerjt die deutiche Eprache in den Gynna= 
fialunterricht ein; fatir. Romane, Luftipiele 
(„Böie Katharina“ 2c.), Kürſchnex, D. N.g. 
Weifel, |. Biene. [Bd. 39. Vol. Palm 1864. 
Weiler, Zof., Genrege Münden, » 1%), 1847 
Patſchkan. Packende Eharatteriſtle 
Weiſerprozent, in der 4 Prozentſatß, au 
dem der Zuwachs Beftand und Boden verzirft. 
Weishaupt, D Adam, Stifter des Illu— 
mingtenorbens (j. d.), « ‘is 1748 Sugolitadt, 
flüchtete 85 nach Gotha, +, 1830 daf. Schr. 
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„Apologte ber Iſuminaten“ 1786, „Das ver- 
befjerte Syftem der Illuminaten“ 3. U. 1818. 
O Bißtor, LandſchaftsE, «, 1848 München. 

Weismain, © bayr. Megbez. Oberfranfen, 
1185 E. AG. 

Weidinann, Augufl, 'Y,= ?', 1834 Grant 
furt®., feit 66 Prof. Freiburg. Erbiidjkeit. 

Weiß, Ebriſtian Samuel, 9, * *%), 1780 
Leipzig, + 1/,01856 Eger, 10 Brofeffor Berlin. 
Kryitallographie. 

Weiß ericheint ein Körper, weñ er alle auf 
ihn fallenden Strahlen tn gleichen Verhält- 
niffe nad) allen Seiten AO IE: 

Weiß, (D Sernt., Koftiimg und / Berlütt, 
«22/1822 Hamburg. „Koftlimtunde“ 81/83 Ill. 
© Bernd., ev. +, jeit 77 Brof. Berlin, Ober- 
tonfiftorialrat, = 3%, 27 Königäberg „Leben 
Sein“. 8. A. 88 u.a. 

ae) Antimonblite. 

Weißhad, Sturanjtalt 6. Appenzell, Schweiz. 

Weißberg, Anna, ſchied. /in, Weners- 
borg, * 275 1832 Vidtstöfle. 

eifäblech, bersifites ij 
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pat, Seruftt), 9 aus toh⸗ 
lenſaurem Blei, in nadelfürmigen Kryſtallen, 
erdig (Bleierde), braun, grün. Auf Bleierz- 
gängen. Auf Blet verhfittet. 

Wein blütigkeit, |. Leutänie. W'buch, |. 
Blaubucher. Zibuche, f. Hornbaum B)dorn, 
f. Crataegus. — ——— ſ. Goldafter. 

Weiße, Chriſtian Zelix, Dichter u Jugend⸗, 
“28, 1726 Unabern, + ?%,, 1804 Leipzig. Vf. 
Trauerfpiele („Michard III"), Luſtſpiele, 
Gingfpiele, Lieder 2c., gab heraus: „Der 
Kinderfreund“ 1776/82 XXIV. Seibftbiogr. 
1806. Vgl. Minor 80. Kurſchner, D. N.⸗L. Vd. 72. 

Weihe Berge, ſ. White Drountains. 

Weiße Frau, Erſcheinung, die ſich auf meh 
reren fürftlichen Schlöffern als Vorbedeutung 
wichtiger Ereigniffe zeigen fol. Bgl. Agnes, 
Gräftn von Orlamünde unter Agnes @. Die 
Enge deutet auf die altdeutiche Berchta (Be: 
vahta, die Glänzende) zurüd. Vgl. Kraußold 
1866, Schramen 88. 

Weißenberg, © äci.Kreish.Baugen, 1140 E. 

Weidenvugß OD. am Sand, unmittel⸗ 
bare @ bayr. Hegbez. Wittelfranten, a/Schwäb. 
Nezat, 6112 &. E. AG. Dabei die ehemal. 
Feſte Wülzburg. O Kreis Elfaß, 603 qkm, 
55842 &. Haupt W., a/fauter, 5846 &. E. 
AG. x *, 1870: Deutſche (Kronpr. Friedrich 
Wilgelm) beftegen Sranzofen (Douay ). O 
j. Stuhlmweißenburg. 

Weiße Neger - Albinos. 

Weißenfels, Kreit, preuß. Regbez. Merfes 
burg, 496 qkm, 87560 E. Haupto W., an 
der Saale, 23779 E. E. X. AG. RBN. Un⸗ 
teroffizierihufe in Schloß Auguſtusburg; 
1656/1746 Reſidenz einer ſächſ. Nebenlinie 
[8 Sig. 512). 

Weißenborn, © bayr. Neabez. Schwaben, 
a / Roth, 2095 E. E. AG. Schloß des Grafen 
v. Fugger-Kirchberg⸗W. 

Weißenſee, Kreis preuß. Bad. Erfurt, 
292 qkm, 24927 E. Haupto W., aldelbe, 
2482 E. E. AG. laızaen, 2604 E. 

Weißenſtadt, © bayr. Regbez. Oberfranken, 

Weißenftein, O, O württemb. Donaukreis, 
775 & E. O & ſchweizer. Jura, 1248 m, 
berühmter Ausfichtöpuntt, Kurhaus, 

Weißer ee A bei Prag, 379 m; & ®ıı 
1620: Tilly Schlägt Friedr. V. von der Pfalz. 

Weißer Fluß (Fluor albus, Leitorihüe), 
Scleimausfluß der weibl. Geſchlechtsteile; 
Beichen von Bleichſucht oder Katarrh oder 
Tripper. Bebandfung nad der Urfache. Ein— 

*fprigung von Alaun⸗ und Gerbſtofflöſung; 
Tampons! [bei Dresden. 
Weißer Hirſch, Zuftlurort und Sanatorium 

Weißeritz, 1. Neben ber Elbe bei Dresden. 

Weißerz = Wrientied. 

Weißes Dieer, Teil des Arktifchen Meeres, 
an der NKifte von Rußland, 84100 qkm. 

Weißes Pulver, f. Augendres Schiehpulver. 

Weihed Worgebirge, f. Blanco, Kap. 

Weiße und Note Nofe, f. Roſe, Krieg der zc. 

Weißfäule, Verwandlung des Holzes in 
eine weißliche, morſche Maſſe durch Pilze 
(Polyporus igniarius), 
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Weißfelchen, f. Rente. 

Weißfiſch (Leueiscus), Eypriniden. Zu ihm 
gehören Plöge Nerfling, Pertfiih, Aland u.a.ı. 
Nahe verwandt: Zaube, Ukelei (Alburnus), 
Brafjen ıc. 

BED geroerer DE LDEEN. MW glas (Arſen⸗ 
alas), j. UrjenigeSäure. Wigroſchen, j.Blane. 
WW |gültigerz, 1.Silberfahlers. WB gu, f. Dei: 
fing. 2B [huhn, [.Schneehunn. Wikeblchen (Sa- 
xicöla strapazina),®raßmilidenart; SEuropa. 

Weißkirchen, O mähr. Bezirtd®, 8136 &. E. 
nahebei w Teplig. @fmagyar.tzehertemplom), 
© ungar. Komitat Temes,9041 E. E. Wein. 

Weißkunig, hochdeutſche allegorifche Erzäh— 
fung. von Kaiſer Maximilian I, Gegenſtilck 
des Teuerdauk. Ausgeführt von Treiziauer- 
wein, Ausg. v. H. Bürgkmair 1775 IL, u. A. 
v. Schulg 1891. Vgl. Liliencron 73. 

Weißkupfer, Legierung von Kupfer u. 37 
oder 54%, Arien; auch > Argentait. 

Weißliegendes (Srauliegendes), tn der Geos 
logie ein Stonglomerat, bildet die unmittel⸗ 

Weißling (Pidris), Tagichnetterfing; in 
ganz Europa; thun großen Schaden an Oft: 
bäumen: Kohle, Garten-, Nüben-W. auf 
Kohl, Baum-W. auf Objtbäumen (Heine 
Naupenneſter). 

Weißſmetall, ſ. Hartmetall. Winickelkies, 
ſ. Chloanthit. Wipech, ſ. Fichtenharz. MW 
pfennig, ſ. Albus. Wepulver, ſ. Augendres 
Schießpulver. 

Weißrußland, die rufi. Gouv. Groduo, 
Kowno, Wilna, Minst, Mohilew, Witebät, 
Podolien und Wolhynien. Ruſſiſch ſeit 18. 
Jahrh. Die Weißruſſen c. 3 Mill. Mol. An— 
tonovic 1885. 

Weißſieden, Kochen v. Silberwaren in bes 
frimten Flüſſigkeiten, die v. der Eilberlegie- 
rung geringe Mengen Kupfer löſen. Die Ge: 
genttände erhalten dadurch eine filberreichere, 
weikere Oberfläche. W. auch = Verziñen. 

Weifipichglanzerz = Antimonblitte. 

Weißſtein, Dorf preuß. Regbez. Breslau, 
Kreis Wartenburg, 6915 €. Glas, Bement, 

Weißſüchtige = Albinos. Kohlenzd 

Weiptelur = Gelberz. 

Weißzink,i.Berzinnen. [Echleiten, 165km I. 

Weiſtritz, 1. Neben’ ber Oder, preuß. Prov. 

Weistum, die im altdeutichen Recht üb- 
lie Austunft erfahrener Mälter Über das 
neltende Recht; vielfach ausgezeichnete Rechts. 
quelle. Sammlung dv. Jat. Grim 1840/78 VII. 
Schröder, DOfterr. Weistilmer 70 ff. 

Weitbrecht, O Aarf /, jeit 1893 Prof. 
Stuttgart, «®,, 47 Steuhengftett „Phalüna“ 
92 u.a. & xidar, /. +92 1851, Bruder v. 
©, mit dem er Geſchichten in ſchwäb. Mundurt 
ſchrieb. Außerdem Erzäpt., Litteraturgeſch. ꝛc. 

Weitlof, Aoriz, öſterr. Politiker, Obnañ 
des deutſchen Schulvereins, » *%/, 1835 Prag, 
kam 87 ins öſterr. Abgeordnetenhaus. 

Weitmar, Dorf preuß. Regbez. Arnsberg, 
Landte. Bochum, 7812 €. E Kohlen. 

Weitfichtigkeit (Fernfichtigleit), Fehler der 
brechenden Zeile des Auges, wobel nur die 
nahe gelegenen Gegenſtände nicht deutlich 
geſehen werden, normaler Zuſtand des Al— 
ter3 (j. Presbyopie). Konvexbrillen. 

Weitzmann, Aart Hriedr., Kg u.9/, , 
1808 Berlin, f, 80 daf, dort feit 48 Theo⸗ 
rielehrer. Theoreiiſche Schriften: „Harmonie= 
ſyſtem“ 60, „w des Klavierſpiels“ 2. A. 80, 
„Theorie ber 8“ 88, 3 Opern, Lieber, Kla— 
vierſt ücke 2c. 

Weiz, Bez «Hauptort Steiermark 1760 E. E. 

Weizen (Triticum), Gramineen; gegen 20 
in Deutſchl. angebaute Arten mit 3 Haupt» 
gruppen: eigenfl. 38. u. Dinkel: Leptere 
befigen eine zerbrechliche Ährenſpindel und 
beim Drefchen löfen fi die Körner nicht aus 
den Spelzen. Dahin: Spelz (T. apelta), Eier 
(Bweilorn, T. amylum) u. Einkorn (T. mo- 
nococcum), f. Dinfel. Gemeiner W. (T. vul- 

äre), in Europa bis zum 62° n. Br. als 
Somer- und Winterfrucht gebaut, verlangt 
guten Boden und 14° mittlere SoMmertents 
peratur. Engl. (T. turgidum), Gla8= (T. du- 
rum) u. Poln. W. (T. polonicum) fümtli 














mit vielen Varietäten. Ungarn bag befte u. 
reichite Weizenland in Europa. 

Weizenälden, |. Aaltierchen. 

Weizen, türkifcher = Mais. 

Weizenregen, |. Ficaria. 

Weizſäcker, O Karl Helnr., proteſt. +, « 
11121822 zu Obringen, 61 Prof. der + in 
Tübingen, 90 Kanzler der Univerſ. Ülberf. 
das N. T. 5. U. 92. Julius, Bruder v. 
OD, w/, «4, 1828, feit 81 Prof. Berllu, + 
6 89 Kiffingen. Gab heran: „Deutſche Reichs- 
aften unter Wenzel u. Ruprecht“ 6787 VL. 

Wefelsdorf, O böhm. BezH. Braunau, 1249 
E. E. In ber Nähe die Wer Helfen (ſ. Ader!- 
bacher Felſen) 

Wekerle, Alex., ungar. Staatsmañ, « "4, 
1848 Moor (Kom. Stuhlweißenburg), April 
89 Finangminifter, 1,92 Minifter-Präfident. 
Steuer» und Valuͤtareform. 

Welder, O Sriedr. Gottt., Arhäolog, « 
*j,, 1784 Griluberg (Hefien), 1819/59 Prof. 
Bon, + daf. ?7/,, 68. f. „Griech. Götter⸗ 


„Griech. Tragödien“ 39/41 III, „Alte Denk: 
mäler“ 49/64, V. Bgl. Ketuld 80. O Karl 
Theod., Bruder v. O, Staatsredtslegrer u 
Bolititer, « 9, 1790, in ber 2. bad. Kalter 
feit 1831 Haupt der Liheralen, 48 Frautj. 
Barlament, + 9%, 6B Heidelberg; mit Rot» 
te Herausg. des „Staatälerilon” 3. A. 55 
bis 56 XIV. 

Melden, Ludmw. Hreißerr v., üjterr. Ge— 
neral u. &/, » 0, 1780, 18418 Gouverneur 
v. Wien, 49 kurze Beit Oberbefehlshaber in 
Ungarı, + *, 53 Graz. Schr. über die öfterr. 
Feldziige v. 1809(72),12 (70), 18/14 1.485,49 u. A. 
75, „Epifoden aus meinen Leben“, 8. A. 55. 

Welchrad, Dorf Mähren, BezH. Ungarifch: 
Hradiſch, 549 E. Hier joll der Siawenapoftel 
Methodius geftorben fein. 

Welf (ahd.), Junges vom Hund od. Wild. 

Welfen (Guelfen), uraltes Dynajtenges 
ſchlecht, zur Beit Karls des Gr. in Dber- 
deutschland reich begütert. Welf I. war ber 
Schwiegervater Ludwigs des Fromen und 
Stam̃vater der älteren Linie, die 1055 aus⸗ 
jtarh, worauf Welf IV. aus dem Haufe Eite 
die jüngere Linie gründete, aus der Hein— 
rich der Schwarze, Heinrich dev Stolze und 
Heinrich der Löwe ſtamten. Des letzteren 
Sohn Otto (IV.) wurde deutſcher Kaifer. 
Defjen Sohn, Otto das Kind, ift Stammpater 
des Haufe Braunfchweig-Lüneburg, das in 
der Folge in Hañover, Braunfchweig u. Eug⸗ 
land herrſchte tin lepterem noch jet). Über 
die Parteinanten W. u. Ghibellinen ſ. Shi» 

Welfenfonds, ſ. Reptilienfonds. [bellinen. 

Welfesholz, |. Gerbitädt. R 

Welhaven, Zob. 5ebaſt. Cammermeyer, 
norweg. /, # %%,, 1807 Bergen, f..0 73 
Epriftiania. Bf.„Norges Dämring* (Sontette) 
34; „Reisebilleder* 51 2c. Schriften 67/68 VIII. 

Weliki Uuſtjug, © ruf. Gouv. Wologba, 
8312 &. Pelzhandel. wat, 7597 ©. 

Welikija⸗Luki, O ruſſ. Gouv. Pſtow, a Lo— 

Weliſch, © ruff. Gouv. Witehst a /Düng, 
17976. €. [Bled zu Dächern, Wänden x. 

Wellbleh, wellentöumig (—) gebogeites 

Belle, in der & die Achſe von Nädern ı. 
Getrieben, ruht in Bapfeıtlagerıt. 

Wellenbewegung (Undulation), ſchwin— 
gende Bemegg, die ſich von Teilen zu Teilchen 
Tortfept, jo Daß jedes Teilchen jpäter ſchwingt 
als dad vorhergehende, 1 Wellenberg u. 1 M= 
Thal bilden länge, Auf W.beruhen Schall, 
Licht, Wärme Theorie v. E. G. u. W. E. Weber 
(1825) begründet. Vgl. Welde 64. 

Wellenpapagei (Melopsittacus undulatus), 
auftral. Papageienart, c. 18 cm l.; Schwanz⸗ 
länge 10 cm. 

Wellentheorie (Lindulationdtheorie) j.Licht. 
Wellediey [nelsti), Aich. Cowtey, britiicher 
Staatsman, = 20, 1760 Dublin, 97/1805 Ge⸗ 
neralgoun. d. Dftindien, 1809/12 Mintfter des 
Auswi, 21/23 und 38/34 Lord-Leutn. v. Fre 
land, + 2%, 42. Bgl. Bearce 45 III. 

Wellhauſen, Iul., Drientalift, feit 1892 
Prof. Göttingen «2,41 Hameln „Geſchichte 
Israels“ 78 u. 0 
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Welti—Werbelliner Kanal 


Werben a/Elbe—Werndl j | 
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Wellhorn (Bucinum undatum), Border 
tiemer; Schale bis 8 cm hoc, weißlich bis 
gelblichgrau. Hänfigite Art an unfern Küſten; 
eßbar, als Köder. 

Wellington luellingt'n), Artbur Beſſes- 
ley Herzog v., brit. Feldherr und Staats- 
man, « !i, 1769, 1808/13 fiegreicher Befehls— 
haber in Spanien, fiegte 1%, 15 mit Blücher 

bei Waterloo, 28/30 1. Lord des Schatzes u. 
Bräf., Hochtory ; 34/95 Min. des Außetn, 41/46 
Miniiter ohne Bortefeuille, +’, 52 Walmer- 
Caſtle [®, 604). Vol. Gleig n. U. 90. 

Wellington [uöllingt’n}, Haupt® ber brit.= 
auftrat. Kol. Neufeeland auf der N.⸗Inſel, an 
der Coolsſtraße, 31021 E. E. Hafen. 

Wellingtonia (Riejentanie), > Sequoia. 

Wellmer, Arnold, /, Blankenburg aid., « 
17, 1835 Richtenberg; Erzählungen, Memoi⸗ 
ren bon Karoline Bauer. 

Wels, Sir Thomas Spencer, Chirurg, » 
1818 &t.Alband, # in London; ber Gynälolog. 

Wels, |. Welie. Dabei W’er Heide. 

Wels, oberöfterr. ©, a'Iraun, 10118 E. E. 

Welich (wälſch), ausländifch im Gegenſatz zu 
germaniſch: bei. franzöſiſch, walloniſch, itafie= 
niſch überhaupt romaniſch. W'e Sprache ꝛc., ſ. 
Waliſiſche Sprache. 

Welſche Nuß (Walnuß), ſ. Walnußbaum. 

Welſchlkohl = Wirſingkohl, f. Kohl. Wlkorn 
= Mais. Wjland = Ztalien. (Trient. 

Welichtirot, das füdl. Tirot,mit ber HYaupt® 

Welſe (Siluriden, Silurida), Familie der 
Edelfiſche, beinahe 600 Arten im der ganzen 
Welt, vorwiegend im Gühwaffer; in Eurova 
nur eine Gattung: der Ponaumwels (Scheid, 
Waller, Sitürus glanis), c.3 m I., bis 250 kg 
ſchwer; Raubfid: Bitter-8. (Raaſch, Ma- 
tapterurus electricus), Afrifa, eleltriic. 

Welfer, D Bartholomäus, Rat garls V., 
erhielt für gemachte Vorſchüſſe 1526/46 die Prod. 
Caracas (Venezuela). Vgl. Kleinjchinidt 1881. 
@ »Ahiltppine, * 1527, 57 heiml. mit Erz⸗ 
ſerzog Yerbinant vermählt, 58 vom Kaifer 
Ferdinand J zurMtarkgräfin v. Burgan erhoben, 
z 2%, 80 Ambras. Drama v. Redwiß. O 
Marcus, w/, * ?%, 1558, + 1%/, 1614, vers 
öffentfichte zuerft (1591) bie BentingerjcheTafel. 

Weltuchie,verfängerte Erdadje,um die fichdie 
Himelskugel ſcheinbar in 24Eteruftunden dreät. 

Weltauge (Hydrophan), Varietät des Opal. 

Weltausſtellung, ſ. Ausſtellungen. 

Welterſches Bitter = Pilrinfäure. 

Weltgeiftliche, Leutpriefter, Laienpriefter, 
lat. cleriei sacculares, in der kath. Kirche bie 
GBeiftlichen, welche feinem geift!. Orden angehö- 
ren: Pfarrer, Kaplane,Domperren Rapitularen. 

Welthandel,der auswärtige,größtenteil3 zur 
See betriebene Handel, deffen jährl. Werte in 
den wichtigſten Ländern 1892 folgende find: 























5 Einfuhr | Ausfuhr 
Länder in Millionen Mark 

Argentinien . 370 459 
Belgien 1245 1109 
Brafilien . 485 579 
China . . 601 456 
Dänemart . . 365 234 
Deutiches Reich. 4019 2954 
rantreid) 3392 2803 
Großbritannien 6 8658 4639 
Andien und Straits. 1277 1784 
Stalien 2. 2.0. 918 776 
Japan 334 398 
Kanada ee 556 5023 
Niederlande. . . 2137 1906 
Hſterreich-Ungarn. 1066 1230 
Rumänien 309 243 
Nubland . 1308 1586 
Schweden. 405 370 
Norwegen ee 225 134 
Edhrei3 ....» 765 533 
Spanien . . 6654 575 
zürlei. ... 421 239 
Verein. Staaten 3680 5877 
insgeſamt (eınjdt. der 

Kolonien x) . . . 38069 32399 
Davon Europa. . . || 26323 | 19687 
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Bal. Andree @ des W'se 2.W. 1877 ff, III. 
Andree-Dedert Handels» u. Verlehrso 82, 
Beer w des W’3 64 III; Neumaii-Spallart 
jährl. Überjichten der Weltwirtichaft. 

Welti, Emil, jchweiz. Staatsmañ, = 1826 
Zurzach, 90 VBizepräf., 91 Präſ. des Bundesrats. 

Weltpoftverein, j. Poſt. 

Weitſprache, |. Volapüf u. Paſigraphie. 

Welt-Syiteme, Erklärungen des geieh- 
mäßigen Injamenhanges der WKörper und 

Weitteile, ſ. Erbteile. [ihrer Bewegungen. 

Weltweisheit, Philoſophie. 

Weltzeit, 1883 v. der 7. Allg. Gradmeſſgs⸗ 
tonferenz in Rom u. 1884 v. der internat. Dieris 
dianfonferenz angenommene allg gũltige mittlere 
bürgerl Beit v. Greenwich, zählt v. d (Mitter⸗ 
nacht) bis 24. 

Welwitschia mirabills, Gnetaceen; der 
Turze kreiſelſörmige Etam trägt nur bie beiden 
forfwachſenden Samenbtätter (bis 2 m) und 
die Blüten [9 $ig., 389). 

Welzheim, © Wwiürttemb. Jagſttreis, 1759 
€. AG. {E. Nahebei ein Rildw. 

MWemding, © bayr. Regbez. Schwaben, 2109 

Wend, Doldemar, w/, Brof. Leipzig, » 9, 
1819daf. Vf.,w d. Fränk. Reichs jeit 84351 u. a. 

Wendegetriche, Vorrichtung durch die eine 
geradlinige od. rotiereside Bewegg abivechjelnd 
vors u, rũdwärts geleitet wird (Rotations-, 

Wendehais, |. Trebhals. (Schub: .) 

Wendefreiie, 2 auf, der Him̃els⸗ und Erds 
tugel parallel dem Üquator_gedadhte Kreiſe, 
d. denen jeder 23°/,° vom Aquator entfernt 
ift: im N. der XI. des Aredfes, im ©. der 

Wendelſee, | Thuner Gee. Ides Steinbofs. 

MWendelitein, Aber bay. Kalkalpen, 1839 m, 
berühmter Ausficht3punft. Vgl. Edelniañ 1887. 

Wenden, Zweig der Slawen im öftl. Ger- 
manien, jetzt noch in der Lauſitz (c. 50000 in 
Sadjfen, 83000 in Preußen), mit bei. Sprache 
in 2 Dialelten (ober: u niederwendiſch), jeder 
mit / feit 16. Jahrh. Gramatif v. Made 
1891, Lerifon v. Schmaler 43. Vgl. Schmaler 
Vollslieder der W. in d. Ober: und Niederlaufig 
41:43 11; Pypin, Das forbifch = wendifche 
Schrifttum 84. 

Wenden, ruff. © Livland, 4372 E. Ruine. 

Wendiſch-Buchbolz, ſ. Buchholz O. 

Wendiſche Krone, Orden der W. R. 1861 
v. den Großherzögen Friedrich Franz II. v. 
Medtenburg- Schwerin u. Friedrich Wilhelm 
dv. Medlenburg⸗Strelitz geftiftet; 4 Klaſſen; 
Großfreuz auch für Srauen [* Fig. 84]. 

Wendiiher Kreis, Landſchaft im öftl. Teil 
v. Medlenburg-Schwerin; Haupt® Güftrom. 

Wendling, Karl, Bianift, Lehrer am Kon— 
jervatorinm Leipzig, « ?*,, 1857 Srantenthal. 

Wendung, in der Geburtöhilfe nur v. Arzt 
auszuführende Operation, durd) die ein Kind 
vor der Entbindung aus der Quers in die 
Rängslage gebracht wird. 

Wenerin)ice, größter jchiveb. See, der dritt⸗ 
größte Entopas, 5975 qkm. 

Weneröborgs:Kän, ſchwed. Län, ſ. Elfsborg. 
Haupt® Wenersborg, 5565 E. 

Wengern: Alp, a BernerOberland, 1882 m, 
E.: prachtvolle Ausjicht. 

Wenglein, Jof., H Münden, «daf. %,,1845. 

Wenigenjena: Kamedorf, Dorf ©.:Wei- 
mar, 3203 ©. 


zen © heſſ. Brov. Oberheſſen 847 E. 
Wenlod, © eıgl. Grafſch. Saloy, 15703 E. 
E. 2%. Landkr. Linden, 1809 ©. E. AG. 


Wennigfen, Dorf preuß. Regbez. Hañover, 

Wentſchau, Haupt® der chineſ. Prod. Tiches 
tiang, 80000 E. Traftatshafen. 

Wenzel, (D der Heilige, Herzog v. Röh- 
men, 928:935, breitete das Chriftentum in 
Böhmen aus, 2%, 936 ermordet; @) deutfder 
König, «= ?0,, 1361, Ältefter Sohn Karls 1V., 
64 König von Böhmen, 76 röm. König, 78 
Nacht. feines Waters, 1400 von den Kürfürjten 
abgeſetzt, verzichtete anf die deutjche Krone 11, 
+ 9% 19. Vgl. Lindner 1875 f. IL. 

Wenzelöfrone, Länder der: Böhmen, Mäh— 
ren u. Ofterreihiih-Schlefien, ehemals (mit 
Zaufig u. Schlefien) da3 Küönigreid Böhmen. 

Werbelliner Kanal, Brandenburg, zw. den 
®. See und Finowkanal; 11 km t 








Werben a;Elbe, © preuß. Regbez. Mag: 
deburg, Kr. Ofterburg, 1682 €. 

Werbung, Heereserfah durd) Auwerben ge— 

en Gelbvergätung. Zn Europa nur nod in 

England, Holland, Schweden. 

Werchne Uralsk, © ruff. Gouv. Orenburg, 
a’llral, 13345 E. Kaviar. 

Werdau, © fächf., Kreishauptm. und Umts- 
bauptm. Bividau, afBleife, 16922 E. E. AG. 
Sabriten [ Fig. 513), 

Werden, © pri. Regbez. Düſſeldorf, Land» 
kreis Eſſen, a;Rudr, 8934 €. E. R. AG. Bus 
brifen; ehem. Venedittinerabtei Fundort bes 
Codex argenteus der Wibelüberjegung des 
Ulfilas Getzt zu Upſata, vgl. Flügge 1887) zc. 

Werder, O Karl, &, » %/,, 1806 Berlin, 
38 Prof. der & baf., + daſ. *%), 93. Schrieb 
üb. Shafefpeares Hamlet 75 ı. Macheth 2.4. 
93, über Schillerd Wallenftein, auch Bramen 
(,KRoltımbn3”). O Aug. Aarl Sriedr. Wil- 
befm Leop. Graf v., preuß. General, # 1, 
1808 Schloßberg. Oftpreußen, + '*j, 87 Bone 
mern; zeichnete ſich 66 u. befond. 70.71 aus, 
fügrte die Kapitulation dv. Straßburg herbei, 
vereitelte Jan. 71 (Villerſexel 9%, u. a:Xifaine 
1537),) die Entjegung Belfort3 durch Bour— 
bafi u. bereitete defien Untergang vor, 71/79 
Kommandeur des 14. Armeelorps Karlsruhe, 
2,79 Graf. Bol. Löhlein 74, Höder 74, 
Conrady 89. © Bernd. Franz Wilh.v., Ger 
neral der Inf, « ?”, 1823 Botsdam, 57 Ge— 
nerafadjutant Friedr. Wild. IV., dan Wil: 
Beim 1., 69 Mititärbevollmächtigter Peters— 

urg, bort feit 92 Botſchafter, Aug. 86 bis 
Sept. 88 Gouverneur d. Berlin. D Sans 
v., preuß. General, # ?%, 1834 Benthen, 70771 
im Generafftat ber 13. Div, 91 Komandeur 
des I Armeelorps. 

Werder, @ preuß. Megbez. Potsdam, Krei? 
Baudy-Belzig, auf einer Dual: 5914 6E. 

Merder(ahd.warid),Finginfel. [E.AG. Obft, 

Werder⸗Gewebr, 1869/77 bayr. Infani.⸗ 
Hinterlader, Geibjtjpaiier, Kaliber 11 mm 
[% Big 62). 

Werdohl, Dorf preuß. Deaben. Arnsberg. 
a Leñe, 5610 E. E. Bed. metallurg. Induſtrie. 

Wereja, © ruff. Goub. Moskau, r. a Protwa, 
5483 E, Mineralquelle. 

Wereſchtſchagin, Bafßftij 384ſjewit/ch, 
ruf. g, Realiſt, « %%,, 1842 Tichẽrepoweʒ 
(Nowgorod); Kriegäfzenen u. aſiat. Landichaf: 
ten, ſchr. „Sktizzen u. Erifierungen“ deutjch 86, 
„Reifejkizzen aus Indien“ 82;85 IL. [), 605.) 

Brit (aud Werft), Adrian van der, nie= 
derl. &, » *], 1659 Kralingerambacht bei 
Notterdbam, F '?/,, 1722. 

Werft(e), ein Gchiffebauplatz. 

Werftdivifionen, Gejamtheit des techniſchen 
Perſonals der altiven Marine. 

Werg (Hede, Werd), Werrig), in der Flachs— 
fpiierei gewoñenes Nebenprodult. 

Wergeland, Henrik Arnold Thaulow. 
normweg. /, * 2), 1808 Ehriitianiand, f— 
45 CHriftiania. Gedichte, Dramen, Werke 52,57 
IX. Auswahl dv. Lafjen 67. Vol. Schwanen— 

Wergelb, j. Blutgeld. [flügel 77. 

Werfblei, da3 techniſch verwertbare Blei. 

Wert führer (Werkmeijter), Vorfteher bes 
techn. Betriebes in Fabriken. In Württem— 
berg ee = auf Baugewerkidulen 
ausgebildete Architeften. 

Wertzeugmafchinen, Maſchinen zur Ver— 
richtung der font durch Handarbeit gejchehen= 
den Manipulationen: Bohr-, Hobelz, Säge-, 
Spitz, Webes ze. Mafchinen. Vgl. Meißner 1876. 

Werl, © prä. Negbez. Arnsberg, Sir. Sorft, 
5345 €. E. AG. Salinen Höppe u. Neuwert. 

Werlhofiche Krankheit = Blntfieden®. 

Wermann, Sriedr. Osſt. B, Kantor Dres— 
den (Krenzichule), = 3%, 1840 Neichen. 

Wermelsfirchen, © prenß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, Fr. Leñep, 11774 E. E. AG. 

Mermland, |. Karlſtad. 

Wermut, f. Arteınisia. 

Wernaja (Wernyi), Haupto der ruf. Prod. 
Ermiretfchenet, Bentralafien, 21132 E. 

Wernau, Pieud. v. Alb. v. Boguslawstki. 

Werndl, Jos., &, Steyr, + 1889, Gewehr⸗ 
fobrifant daf., erfand dag Werndlgewehr (j. d.). 


j Werndigewehr— Werther 


— — 2326 

Werndigewehr, fruheres öſterr. Inf.⸗Ge— 
wehr, Hinterlader, Weilenverſchluß. Kaliber 
11 mm, 10 gezielte Schüſſe in der Minute. 
Zest erjeht durch BLOCH NBENEN: Syſtem 
Manlicher ſx Fig. 64], Kaliber 8 mm. 
Werne, © preuß. Regbez. Münfter, Kreis 
Lidinghaufen, r. ailippe, 2127 ©. AG. 
Werned, © bayr. Vtegbez. Unterfranken, 
1214 E. AG. Srrenanftalt. 

Berner, O Adrafam Hottlied, 6, ⸗ 
1750 Wehran (DXauiig), + 0%, 1817 Dres— 
ben, 1775 Brof. Freiberg. Begr. der Geo: 
gnoſte und der neptunift. Schule, (W, 606.) 
Vgl. Hafle 1848. O Badarias, O/, * "®ıı 
1768 Königsberg, 1811 katholiſch, 7 ?"/, 23 
Wien Priefter, befonderd betañt durch feine 
Schickfalstragödie „Der 24. Februar“. Werte 
40/41 XV, Kürfchner, D. NL. Bd. 151. 
Bol. Dinger 73. ®© Karl, Aquarell, « to 
1808 Weimar, Prof. Leipzig, + dal. ’%, 94, 
afritan. Landjchaften. O Guft., Philanthrop, 
„1%, 1809, Grunder des Vruderhauſes Neuts 
Lingen, + 2/9 87 Reutlingen. Vgl. B. Wurſter 
83. O Weinhold, deutiher &, Wiesbaden, « 
9), 1825 Weierlingen, 49:52 in deutfch. n. 
preuß. Martıe, 59:67 Teilnehmer der preuß.= 
oitafiat. Exrped., 73 Geſchwaderchef der ſpan. 
Kilfte, 75 Konteradmiralen. Chef der Marine— 
ftation der Dftfee, nahm 79 Abſchied. Bf. 
„Buch der deutfchen Flotte‘ 6.4. 91, „See⸗ 
bilder” 76, „Erinerungen u. Bilder aus de 
Ceeleben” 4. U. 85. n. F. 88, „Aug fernen 
Meeren u. Daheim’ 92 ı.a. & Frig, Genreg/, 
* 2%, 1828 Berlin, Schüler Meſſſoniers Aus— 
gez. durch gefunden Humor. D Ant. Alex. v., 
we,“ 2, 1843 FrantfurO., Direttor der 
Aladenie Berlin; „Kaiſerproilamation Ver— 
failles 71%, „Berliner Kongreß”, „Kalſer Wil- 
helm auf dem Totenbett“ 2c. & Eliſabetb, |. 
E.Büritenbinber. OSranz 9.,1.MuradEfendi. 

Wernerit, f. Stapolith. 

Werneuchen, © preuf. Regbes. Potsdam, 
Kr. Oberbarnin, 1641 ©. 

Wernher, O W. der Pfaff, Mönch imRlofter 
Tegernſee, + 1197. Bf. Minielieder u. ein Ge— 
dicht v. der Jungfrau Maria, hrög. v. Feifalit 
1860. O 38. der Gartener, / aus bem fir 
viertel, Vf. des erzählenden Gedichts aus dent 
Dorfleten „Meier Helmbrecht“ e. 1240, hrsg. 
v. Lanibel 2. A. 1883, neudeutfch) v. 2. Fulda 
89. Klirſchner, D. NL. Bb. 3. 

Wernigerode, reis preuß. Megbez. Magbes 
burg, 278 qkm, 28086 & Haupt W. it der 
Stolbergfchen Standesherrfchaft W.(vgl. Frey⸗ 
sap 1865), am Harz, 9966 €. E. AG. Schloß 
mit bedeut. Bibliothek. Bgl. Varges 1877. 
Wernoje, Haupt® des rufi. Gebieted Se⸗ 
mitetfchenst, Zentralaſien, 21132. €. 
Wernike (Warneh, Ehriſtian, fatir. /, « 
23], 1665 Polnisch Preußen, + 9, 1725 Barts. 
Epigrame. Kürſchner, D.N.=2.80.39. Vgl. 
Neubaur (Zugendw) 1888. 

Werra, r. Quell der Wefer, entfteht aus 
der Hafen u. Frodnen 38., am Thllringer 
Walde, vereinigt fi bei Münden mit ber 
Fulda, 270 km, 72 km jdiffbar. 
Werragebirge, Bergland an der unteren 
Werra, hödfter & Meißner, 749 m. 
Werre, |. Maulwurifsgrille. 

Werte, I. Neben’ der Weſer, 98 km [. 
erichet (magyar. Verſecz), königl. Sreio 
ungar. om. Temed, 21859 E. E. Wein. Bol. 
— nice BR s 

erichof, ruf. Zängenmaß, 4,,, cm. 

Werft, |. Meile. - x 
Wertach, I. Bra des Lech, 135 km 1. 
Werth (Werde), Zot. v. bayr. u. faifer!. 
Nteitergeneral des 30jähr. Krieges, « 1602 od. 
1593 Bilttgen (Sillich), ſiegte 43 bei Tutt— 
tingen, + %%, 1653 Benatef. Val. Teicher 1878, 
Werth = Werber, Flußinſel. 

Wertheim, © bad. fr. Mosbach, an der 
Driinbung der Tauber in den Main, 3540 €. 


. AG. 

Wertheimer, Zof., Ritter 2, Bräf. der 
„Siraelit. Alltanz“, = 1800, + 4, 87 Wien, 
um Öfterr. Judentum verdient. 

Werther, © preuß. Regbez. Minden, Kreis 
Halle ijW, am Teutoburger Walde, 1944 E. 











Werther Weſſenberg 
2927 
Werther, (DHarl, Srh. v., Diplomat, «°'/, 
1809 Stönigäberg, 59/69 preuß.Befandter Wien, 
dañ bis 9, 70 Baris, 7477 beuticher Botich. 
Konftantinopel, + 9%, 94 München. O Sullus 
2,07, #7, 1838 Roßla, 841/90 Intendant 
Hoftheater Stuttnart. 
Werthern-Beihlingen, Georg Graf u. 


Herr v., Diplomat, » 2°),, 1816, erbl. Mitz | 


glicd des preuß. Herrenhanies, ?°, 67 bis 
April 88 preng. auferord. Geſandter n. be: 
voflmächtigter Miniſter München. 
Wertigkeit (Atomizität, Vatenz, Quanti⸗ 
valenz), dad Vermögen der Atome od. Atom- 
gruppen, eine gewiffe Anzahl andre Atome 
od. Atomgruppen zu binden. 1 At. eines 1wer⸗ 
tigen Elements bindet 1At.eines anderen 1wer— 
tigen, 1 At, eines 2 wertigen 2 einwertige ꝛc. 
Wertingen, Bezirl&® bayr. Negbez. Schwa— 
ben 1820 E. AG. (feine, Wechfel ꝛc. 
Wertpapiere, Obligationen Aktien, Schulde 
Werunsky, Emil, w, jeit 1882 Prof. Brag, 
»6/,50Mied. „Geſch. Karls IV.“ 80/90 IIIu.a. 
Werwolf, Cytanthröp, Praiwoli), nachtichon 
im Altertum) weit verbreitetem Volksglauben 
ein Menſch, der Wolisgeſtalt annehmen kañ. 
Val. Her 1862. 


Wefel, © preuß. Regbez. Ditifeldorf, Kreis ! 


Need, aſLippen. Rhein, 20734 € E. & AG. 
RBN. Induſtrie. Eintt Neihto. Denkmal 


der ?%, 1809 erihojjenen 11 Offiziere vom ! 


Schillſchen Freitorps. [ Fig. 514]. Val. 
Gantesiveiler 1883. 
Weſen, O ſ. Weeſen. [1621 €. 


Weſenburg, OMecklenburg⸗Strelitz aifavel, 

Weſer, ANWDeutſchland, entſteht bei Miln- 
den and Werra un. Fulda, geht bei Minden durch 
die Porta \Westphalica des — bei 
Bremerhaven indie Nordſee; 451 km L.,jchiff= 
bar (einjchl. Nebenaren 999 km), Stromgebtet 
47960 qkm. Vgl. Geißler 1864, Strud 77. 

Weſergebirge, Bergletten it. Hochebenen auf 
beiden Setten der Weſer v. Minden bis Min— 
den, bis 510 m. Vol. Kraatz 1882, Görges 
5. A. 89. 

Weſir, in mohamedan. Staaten Titel der 
oberiten Beamten, namentlich in der Türkei— 
Miniſter; Hroß-W., der oberſte Miniſter. 

Wesley [:li],Jodn, Stifter ber Methodiſten, 
“11.1203 Epivorih, ftiitete IH in London cine 
Art Brildergemeinde, +7,91. Seine Anhänger 
Wesleyaner. Schriften n. U. 1873 XIV. Bat. 
v. Tie rich 79, Hodin 4.9.87, Tyerman 6. U. 
90 1UII, Qverton 91. 

Weſpen (Papierweſpen, Verpidae), Hat: 
flügler; etwa 1000 Arten ; leben ben Bienen 
ähnl., teild einfam, teils gefellig. Am befan: 
teften: gemeine 3. (Vespa vulgaris), bi3 
15 mm T., u. Horniſſe (V.Crabro) bis 25mm 
L., bei. in hohlen Bäumen; Stich gefährlich. 
Vgl. Handlirich 1888 11. 

Weipenbuflard, Pernis apivorus, f. Weiden, 


Weſſel, Zobann (Gansfort), Vorläufer der ! 


Reformatton, = 1400 Groningen, lehrte & 
Cöln, Löwen, Heidelberg, Parts, f 0 89 
Groningen. Schriften Hräg. v. Lydius 1617. 
Val. Friedrich 1868. 

Weſſelburen, O preuß. Regbez. Schleswig, 
Kr. Norderdithmarſchen, 2694 E. E. AG. 
Gebuxtdort Hebbels. 

Weflelenyi, weichelehnji], 
ron, ungar. oppofitioneler Politiker, Zfibs 
* 20),, 1796 Zfibö, 1837/40 im Kerker, + *!/, 
1850 Peft. Vgl. Pauler 1877. 

Weſſely, DIof. Ed., Kunft/, Prof. Braun 
fchweig, = Ne 1826 Welletau. Bf. „ws der gras 
phiſchen Künſte“ 91. u. a. O Zoſephine, Oin 
(Tragödin), # 1%, 1860 Wien, 76/79 Leipzig, 
feitdem Burgtheater Wien, + 1%, 87 —— 
Val. Meiche 88. 

Weſſenberg, (D 308. Ptzit., Zreitz. v. B. 

mpringen, öfferr. Stgatsmañ, »28,, 1773 

teöden, +?/, 1858 Freiburg i / Br., 1808 Ges 
jeubter in Berlin, 1118 Münden, 15 am Buu—⸗ 
estag, 30/81 Haag, Mai Nov. 48 Minifter des 
Außern. O Ign. Heinr. v., Bruder v. D 
kath. $, « *,, 1774, 90 Domberr in Ron: 
ftanz, 1802 Generalvifar des Biſtums, wurde 
v. der Kurie nicht beitätigt, aber d. der Re— 
gierung gehalten, + °, 60. Schr. „Kirchen— 





iſtoſaus, Ra⸗ 





Weſſex — Weſtfalen 

— 
verfaftlungen des 15. u. 16. Jahrh.“ 40 IV. 
„Dichtungen“ 84/54 VIIu. a. Wal. Bed.A.74. 

Weller, ehem. angelſächſ. Reich; Egbert v. 
W. vereinigte 8237 die übrigen angelſächſ. 
Reihe zum Königreih Anglia (England). 
Haupt® Witancefter (Wincheiter). 

Weſſobrunner Grebet,attyochdeutjchesfgrag- 
nteut 8. Jahrh. gefunden im Wenebiftiner- 
Klofter Weijobrun (Oberbayern), jet Mün— 
hen. Hrsg. Müllenhoff 1861. Vgl. Kürjch- 
ner, ©. NL. Bd. 1. 

Welt, O Beni., engl. g «'9],,1738 Epring= 
field, Penſylvanien, + 2:1, 1820 Zondon, grün 
dete die dortige Kunftalademie. Bl. Galt 
1820. O Pſfendon. v. Schreyvogel. 

Weſtauſtralien, brit-auſtral. Kolonie am 
Judiſchen Ozean, 2527283 4km, 49835 E. 
Haupt® Perth. E. 800 km. Vgl. Nicolay 
1880 15, Big. 190). 

Weſt Brommich !brömidfehl, O und engl. 
Graffchaft, bis 1888 zur Graffchaft Stafford, 
59489 E. E. Fabriken, 

Weſtcheſter |uöfttfchefter), © norbamerifan. 
Staat Peñſylvauia, Fabrifation Tantiwirts 


‚Ihaitl. Geräte u. Maiſchinen, 8028 €. 


Weſt Derby, Vorftadt v. Liverpool, Enge 
land, 38291 ©. 

Weſten, Himelsrichtung, f. Abend. 

Weſtend, vornehmſter Stadtteil von London. 
Auch Villenkolonie im Weſten von Berlin. 

Weftenrieder, Loreng v., @ u w/, « !, 
1748 Münden, + 25, 1829 Tomtapitular baj. 
(Deufmah, Werke 81/85 XXIX. Bol. Gans 
berähofer 30, Kluckhohn 9011. 

Mefterds, © fhwed. Lin Weftmanland, am 
Mälariee, 8288 E. R. Son 1521 Sieg Gu— 
ſtav Waſas über die Dänen. 

MWefterbotten, ſchwed. Län, 59098 qkm, 
127293 E. Haupt® Umed. 

Weiterburg, Kreis preuß. Regbez. Wics- 
baden, 317 qkm, 286041 E. Haupt@W 1234 

Wefterland, f. Sylt. ie ER. 

Weftermann, (D George, Verlagsbuchhänd— 
lex Braunſchweig, * 7%, 1810 Leipzig, + ig 
79 Wiesbaden. Begr. ber „Wtonatsheite”. 

C. W., Pjeudon. 8. . J. 2. Almquiſt. 

Wefter-Norrland, f. Bernajan, 

Wefterfchelde, |. Schelde. IE. 

Wefteritche, O in Oldenburg, 1422 E. AQ. 

Weſtervik, Hafen® ſchwed. Län Kalnıar, 
6959 E. E. 

Weſterwald, Teil des Rhein. Schieferge⸗ 
birges, zw. Rhein, Lahn, Dill u. Sieg; höch— 
fter a: Fuchskauten, 657 m. Vgl. Führer des 
W'Klubs 1891. 

Weitfälifche Pforte, |. Porta Westphalica, 

Weſtfäliſcher Friede, abgeſchloſſen **,, 
1648 zu Münfter nach 4 jähr. Verhandlungen 
zu Münfter u. Denabrüd; endigte den 30jäh— 
tigen Sirieg, begründete ein neues polit. S— 
ftem in Europa; im Deutſchen Neid fortan 
bis 1803 Grundgeſetz. Schweden erhält als 
Neichslehen Vorpommern, Wisınar, die Bis— 
tümer Bremen u. Verben, Frankreich die Be— 
ſtätigung bed Befiges der Bistümer Mes, 
Toul u. Verdun, ferner Breiſach, die öſterr. 
Landgrafſchaft, die Landvogtei über 10 eljäjl. 
Reichsſtädte, Bayerı verbleibt Oberpfalz(1623), 
Sadjen bie Laufit (ſchon 35), Brandenburg 
erwirbt Hinterpomern, Viſtümer Gamin, Hals 
berftadt, Minden u. AUnwartidaft auf bas 
Erzftift Magdeburg (erft 80 endgültig an den 
Kurftaat); allgem. Amneftie, Wiedereinjegung 
in den Stand v. 18; Bayern behält die 23 
erworbene Kur, für Pfalz wird eine neue, 
die 8., neihaffen. Die Reichöftände gewilien 
im Verhältnis zum Kaifer Landeshoheit. Die 
Unabhängigfeit der Vereinigten Niederlande 
u. der Schweiz von Reiche aatsredtlic an⸗ 
erkañt. Der Paſſauer Vertrag bon 1552 u. 
der Augsburger Neligionsfriede v. 55 beftä= 
tigt u. auf bie Galviniften ausgedehnt; für 
bie geiftl, Güter u. Religiontübung Normal— 
jahr 1624. Garanten des W.F's Yranfreid) 
u. Schweden. Val. Woltmait 1808 II. 

Weſifalen, preuß. Provinz, 20206 qkm, 
2128661 E., davon 1250594 Kathol., 1152985 
Toangeliiche und 19172 Juden. de: Were, 
Teutoburger Wald, Eggecn, Haarſtraug, Sauer⸗ 


Beitflandern— Weftminfterpalaft 
— — 3939 
land, Plateau v. Winterberg (Aſtenberg 880 m), 
Rothaarm, Weſterwald; zwiſchen Teutobur— 
er Wald u. Haarſtrang Tiefebene (Münſter⸗ 
and), ebenſo nördl. der Porta Westphalica. 
e: zum Rhein: Lahn (Onelllauf), Sieg 
(DOuellauf), Ruhr (mit I. Leñe), Lippe; zu 
Jiſſel: Berkel; zur Norbfee: Ems, Weſer; 
zur Fulda: Eder. MünfteriherKanal. Klima 
gemäßigt, rauh im Sauerland und auf dem 
Wefterwald. Warburger und Soefter Börde 
äußerft fruchtbar. 429%, des Areals der Prov. 
Ader= u. Sartenland, 28%, Waldungen, 17,30), 
Weiden u. Inland, 7 A Wiefen. Anſehn— 
liche Rindvieh= und Shmeinezucdt. Vergbau 
auf Steintohlen (Rubrbedfen!), Eifenerz, Zink⸗ 
erz, Rupfererz, Schwefelfies, Steinbrühe Mars 
mor, Dachſchiefer, Kalt, Gips); Salinenbes 
trieb; 34 Mineralguellen (Lippſpringe, Oeyn⸗ 
baujen, Driburg 2c.). Bedeutende Eifen= u. 
Zertilinduftrie (Bielefelder Leinewand), Mas 
fhinenbau, Papiers u. Xederfabrilen. Eins 
teilung: 3 Regbez.: Münfter, Minden, Arnss 
berg. Haupt® Dünfter, *, 1887 Einfüh- 
rung der Provinzial: u. Kreisordnung. Ka— 
tholifhe Bistümer zu Prüufter u. Paderborn. 
W. ift mit angrenzenden Gebietsteilen Be— 
zirk des VII. preuß. Armcelorps u. ded OLG. 
Ham. Unterrichtsweſen: Wabemie zu Münz 
fter mit tath.-theolog. u. philojoph. Fakultät, 
21 Gymnaſien, 12 Realgymnafien, 9 Lehrer⸗ 
feminare, 1 ?gl. Bräparandenanftalt sc. [, 
ig. 192.) Karben der Prop.: weiß ı. rot. 

gl. Freiligrath u. Chüding, Das maleriſche u. 
romant. W.3.4.89, Löbter, Wandergen durch 
W. 83. w Im Mittefalt. bildete W. den weftl. 
Teil des Herzogt. Sachſen, zwischen Rhein und 
— wurde fpäter Herzogtum u. Zeil des 
Wettfälifchen Kreifes,!4/,1807 Feopigreig durch 
Napoleon I., 45247 qkm, 2 Mill. E. Haupt® 
Caſſel; %%,, 13 Auflöfung_ des Königreichs, 
defien größter Zeil 15 preußiſch wurde, nach— 
dem bereit3 vor 1807 Minden (jeit 1648), Mark 
u. Ravensberg ıfeit 66), Münfter u. Pader— 
born (feit 1803) zu Preußen gehört hatten. 
Bol. Seibertz (Herzogt.) 183975 IV, Klein: 
ichmibt 93 (Königr.). 

Weftflandern, beigijche Prov., 3235 qkm, 
749291 E. Haupt@ Brügge. 

Weftgoten, f. Goten. Griqua. 

Weit Griqualand (Griqualand = Weft), ſ. 

Weft Ham, ftädt. Bezirt im D. Londons, 
217113 E. Geit 1888 Grafſchaft. 

Weſthavelland, Kr. preuß. Negbez. Potd- 
dam, 1214 qkm, 59067 E. Haupt® Rathenom. 

Weftbofen, © preuß. Regbez. Arnäberg, 
1853 &. E. Grafſch Zancafter, 11077 E. E. 

Weſthoughton neh Babrito engl. 

Weſtindien, Gejamtname für bie amerifan. 
Jujeln u. Infelgruppen zw. N.= und SAme— 
rita; trent den Atlant. Ozean vom Karai— 
bifhen Dieer u. Mexikan. Golf; 244478 qkm, 
5, Mil. E., wovon Haiti 960000, Domini— 
kan. Repubt. 504000, britiih (Jamaika, Bars 
badoe3, Trinidad und viele kleine Antillen) 
1395530, däniſch 32786, franzöſiſch (Guade— 
loupe, Martinique) 341762, niederländiſch 
47016, ſpaniſch (Kuba u. Portorico) 2488385. 
Hauptprodukte: Zucker, Tabak, Kaffee, Rum, 
Katao, Baumwolie, Piment, Cocheunille, Inge 
wer, Drogen, Südfrüchte, Schwäm̃e ꝛe. W. 
1492,97 entdedt, wurde bald faſt gänzlich ent— 
völtert, dañ mit Negerjflaven neu befiedelt 
und Plautagenbau eingerichtet ([ Big. 191). 
Bgl. Bates 1578, Moilter 83. 

Weitiothian = Linlithgow (f. b.). 

Ssschhnacott [neftmäfött), O Sir BRichard, 
engl. 2, «1775 London, + daf. !/, 1856 
als Prof. @ Bidard, Sohn v. D, &, # 1799 
Loudon, + 17, 1872 Kenfington, /. 

Weſtmanland, ſchwed. Yän, 6815 qkm, 
138747 E. Hanpt® Reiteräs. 

Weſt⸗Meath Imihthl, irifche Grafſch. Prov. 
Leinfter, 1835 qkm, 65028 E. Hauptort 
Mullingar. 

Weftninfter, Oteil von London. Die 38.- 

- Abtei iſt Krönungs- u, Begräbnisplatz der 
engl. Könige und Grabftätte hervorragender 
Briten. Bol. — 1868. (in London. 

Reftminfterpalaft, da3 Barlamentsgebäude 
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MWeftmoreland [-mohrländ], engl. Grafſch., 
2027 qkm, 66098 &. Haupt® Appleby. 

Weſtnik (uff), Bote. Oft als Titel ruff. 
Beitichriften, 

Weitphal, D ud. Georg Serm., P, 
1, 1826 Oberntlicchen, 75/79 Prof. Mostau, 
+», 92 Stadthagen, fchr. „Theorie der mu— 
fifhen Künfte der Hellenen” 85/89 ILT, „Sy= 
ftem der antilen Rhythmik“ 65, „Allgem. 
Theorie der muſikal. Ayytgmit” 80, „Allgem. 
Metrit der indogerm. u. ſemit. Wölter 92. 
lberj. Catul. O KAnrl Friedr. Htto, Neu— 
rolog u. Zrrenarzt, = °°}, 1833 Berlin, dort 
feit 69 Peof., +27, 90 Konſtanz. „Gejamelte 
Abhandlungen” 92 IT. 

Weitphalen, ſ. Weitialen. 

Wertpoint [speunt), Dorf Staat New-York, 
a Hudſon, 1412. E. Militäralademie. 

Weſtport ſuẽſtpohrt), O irische Grafſch. 
Mayo, a Clewbai, 4070 E. E. Cerw. 

Wertipreußen, j. Preußen O. Wipriegniß, 
f. Briegnig. W'punkt, |. Abenbpunft. 

Weitriding uetzreibing), weftl. Teil der 
engi. Grafſch. York, 7164 qkm, 2441164 E. 

Weftrömiiches Reich, |. Römijches Neid. 

Weſtſternberg, Kreis, preuß. Regbez. Frauk⸗ 
furt, 1142 qkm, 45004 E. Landratsamt in 
Droſſen. Staat New Nort, 12967 E. 

Weſt⸗Troy [neftstreu]), Onordamerit.Uniongs 

Weitvirginta, Staat im Often der Union, 
64180 qkm, 762794 E. Im D. gebirgig, im 
W. Hügelig. Haupto Wireling. 1861 von 
Virginia abgetrent, 62 Staat. 

Wetherell (ücijere], Elizabeth (eigentlich 
Sujan Warner), norbamerif,. /in, » !!], 1919 
New-York, + 1, 85. Vf. „The wide wide 
world“ (Roman) 49 u. Novellen. 

Wettle, Vertrag, durch dei bei der Ent: 
icheidung einer Meinungsverſchiedenheit Vor— 
u. Nachteil für die Vertragsſchließenden er= 
wãchſt. Diſchulden nach mandem Recht 
unllagbar. 

Wetter, O Geſamtheit der atmoſphäriſchen 
Erſcheinungen, durch die Windrichtuͤng her— 
vorgerufen. Südl. Winde bringen Regen, die 
polaren Landwinde find troden u. regenarm. 
Auf der Keiitnid der Winbrichtungen u, ihrer 
Geſetze, namentl. des barometrifchen Maris 
mums (ber Stelle des höchſten Luftdruds, an 
der die Luft in gekrüm̃ten Den allſeits 
auswärts ſtrömt u. über ber klarer Himel 
herricht u. in Winternächten die Wärmeaus— 
ſtrahlung der Erdoberfläche begünſtigt wird) 
u. des barometriſchen Minimums (Stelle des 
tieſſten Luftdrucks, zu der die Luft einwärts 
ſpiralförmig ſich hiudrängt, emporgehoben 
wird u. zu Niederſchlägen führt), beruhen die 
Vorherbeititmungen des W's (W.-Prognojen) 
für die nächſten 24 Stunden, von been 
70809, zutreffen. Vgl, auch Meteorologie. 
@ im die Luft. 

Netter, O © Preuß. Megbez. Caijel, Kreis 
Marburg, 1224 E. E. @ O preuß. Regbez. 
Arnsberg, Landir. Hagen, 5414 E. E. Mar 
fhinenbau, Stahl- u. Eijenfabritation. 

Wetterau, fruchtbare Thallandfehaft bei 
— in Heſſen, von der Wetter durch— 

ojjen, 44 km [., 22 km br., Steintoßfen. 

WetterbäumelKapenihmwänze,Windbäunte) 
gerade, gekrümte, geftreifte Fäden bildende 
Sederwollen. 

Wetterbergh Karl Anton, ſchwed. volls⸗ 
tüml. / (Onfel Adam), « 9%, 1804 Jöntöping, 
+ %, 89 Stockholm. Romane u. Gedichte. 
Schriften 69174 X. 

Wetterbüsche, j. Herenbefen. 

Wetteren, © belgiidye Prov. O.-Flandern, 
a Schelde, 11923 €. E. 

Wetterfiich, ſ. Schmerle. 

Wetterführung (38), Ventilation, 

Wetterglas, gewöhnlicher Barometer ohne 
Stala, nur mit Angaben „Schön“, „Beftänz 
dig“, „Regen“ 2c. Auch eine in ein Glas ein 
geſchloſſene alkohol. Löfung von Galpeter, 
Salmiak und Kampher, deren Ausicheidungen 
angeblich bad Wetter arzeigen (Baroftop). 

Wetterhorn, A jchweizer. Kanton Bern, 
3708 m. 

MWetterkarte, Karte eines größeren Teils 








Wetterlaunig- Weygand % 
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der Erdoberfläche, auf der für einen beftimten 
Beitpuntt die Orte gleichen Luftdrucks, Stärke 
u. Richtung des Windes eingezeichnet find. 

Wetterlaunig, von Hunden, weit fie bei 
Verdauungzftörungen 2c. Gras freſſen. 

Wetterleuchten, eleltriſcher Lichtſchein in der 
Atmosphäre, Widerichein entfernter Blitze. 

Wettermaſchine, im Bentilationgeinride 

Wettermoos, j. Kunaria. [tung. 

Werterprognoie, f. Wetter. 

Retteriaule (WindHofe, Trombe), wirbelnde 
bon den Wolfen zur Erde reichende Lujtſäule 
geringen Durchmeſſers in fortfdjreitender Be— 
wegung mit orfanägnliher Wirkung, führt 
entporgehobenes Waſſer (Waijerhofe [ Fig. 
39]) oder Sand (Sandhoſe) mit fid). 

Wettericheide, Terraingeitaltung, bie für 
den Zug von Gemwittern, Etrichregen zc. eine 
Grenze zu bilden pflegt. Gebirgszüge, eitts 
zelne Ae, Wälder zc. 

Wetter-Sce, ſchwed. See, 1922 qkm, ſteht 
mit attegat und Oftfee in Verbindung. Mit 
der Inſel Wiſingsö. 

Wetterſteingebirge, |. Bayriſche Alpen. 

Wetterſtollen 139, Ventilationsſtollen. 

Wettin, © preuß. Regbez. Merſeburg, Saal— 
kreis, alSaale, 3012 E. AG. 3%. Dabei Do— 
mäne W., mit Bergſchloß, einjt Mefidenz der 
Grafen v. ZB. von welchen alle jegt regie— 
renden ſächſiſchen Häufer abftamen. Vgl 
Wend 1877. Der erfle neichichtlich nachweiss 
bare Ahn des Hanfes W. ift Dietrid), von 
State Buzici, weldyerin der X Kaiſer OttosII. 
gegen Grieden u. Sarazenen in Unteritalien 
fiel (!?/, 982). Die Heimat des Geſchlechts: 
Nordihmwabengau. Ende ded 10. Jahrh ijt 
die Fumilie im Beſitz der Grafſchaften zw. 
Harz und Mulde. gene I. v. Eilendurg 
wird um 1089 von Kaiſer Heinrich IV. mit 
der Mark Meißen belehnt. (1889 800 jäh— 
riges Jubiläum gefeiert.) Timor ift ber 
utte W’er, welder fi) nad der Burg W. 

enent, bie 1288 burd Abtretung ar das 
Eraftift Magdeburg verloren geht. Timors 
Sohn Konrad gelangt 1123 in ben erblichen 
Bei der Mark Meigen. Vgl. Poſſe, Tie 
Markgrafen von Meißen und das Haus W. 
bis zu Konrad bem Großen 1881, Hofmeis 
fter, Das Hans W. 89. 

Wettrennen mit Pferden, fhon im Alter— 
tum, jest höchſte Ausbildung in England 
(eingeführt zwiſchen 1154/70). Berühmte Reiis 
pläge: Ascot, Derby, dan Paris, Baden— 
Baden, Berlin. W. für Hebung der Pferde— 
zucht, beſond. edler Raſſen, recht förderlich. 
gl. Der Turf 3. U. 1880, Silderer, Hand: 
bud) des Reñſports 81 u. Turf-Lexikon 2. U. 
90; Reütalender. 

Weglar, Kr. preuß. Regbez. Coblenz, 530 
qkm, 51037 E. Haupto W., «/Dill u. Lahn, 
8144 U. E. RBN. AG. 3. Dom. 1691/1806 
Sig des Reichskamergerichts; Eritierungen 
an Goethe (das nahe Garbenheim, Gocthes 
„Wahlheim“). Ruine Kalsmunt. [, Fig. 
515.) Val. Berr 1882. 

Wegitein, mit der Hand gefügrter Schleifs 
ftein aus Thon- od. Kiejeffchiefer zum Schär—⸗ 
fen von Senfen, Sicheln 2c. 
Wevelingboven, Ker.Opreuß. Regbez. Düjiels 
dorf, Kr. Grevenbroich, ajGrft, 2934 E. E. 

Wer, Herm., Hanıburger PBolitifer, « 1833 
Hamburg, + daf. 17,87, 25 Jahre für Hams 
burg politijch thätig. 

Werford, irische Grafſchaft, Prov. Leinfter, 
2333 qkm, 111536 &. Haupto W., a/ Wwai 
des St. Georglanalg, 11545 E. E, 
Werholm = Warholm (f. d.), 

Werid, Haupt@ bes ſchwed. Län Kronoberg, 
6673 E. E. 

Wepersheim, Dorf Unterelfaß, Landkreis 
Straßburg, a/gorn, 2007 E. & 
Weygand, Hermann, Artilleriemajor und 
%/, * * 1830 Darmfladt, 47 in das heſſ. 
Art-Korps; 66 Hauptmañ, 70 als Batteries 
chef bei Gravelotte ſchwer verwundet, in Darm= 
ftadt. Vf. „Die deutſche Gemwehrfrage” 71, 
„Die techniihe Entwidelung der modernen 
Präziſiouswaffen ber Infanterie” 2, U. 78, 
„Tafchenballiſtik“ 81. 
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Weyhers, Dorf preuß. Regbez. Caſſel, Ke. 
Gersfeld, 620 E. AG. 

Weymouth lüehmöthl engl. Sri. Dorſet, 
an ber Mündung des Wey in ben Kanal, mit 
Melcombe-Regis, 13769 E. E. Hafen, Serw. 

Weymouthokiefer (Weimuts-), |. Kiefer. 

Weyprecht, Karl, Nordpolfahrer, #91,1338 
Darmitabt, unternahm mit Payer 72/74 die 
öfterreich.zungar. arltiſche Erpedition, + 2%, 
81 Midhelftabtim Obentvald. „Metamorpbojen 
des Polareifes” 78. Vgl. H. v. Littrow 81. 

Weyr, Rud., öfterr. 23 Wien, « °?j, 1847 
daf., Meiſter des Barocſtils. Ausfhmüdung 
des neuen Burgtheaters (Triumphzug bes 
Bacchus und der Äriadne zc.), des naturhiſt. 
Hoimujenms n. a. 

Whaimpoa, chineſ. Inſel bei Canton. 

Whartonſche Sulze, Gewebe in der Nabel- 
ſchnur mit ſchleimiger Intercellularſubſtanz. 

Whatmanpapier, vorzügl. eugl. Papier— 
forte; zum Zeichnen, auch zum Schreiben. 

Wheaton luiht'n], Kenry, amerikaniſcher 
Staatsmañ u. ſtaatswiſſenſchaftl. /, 
1775 Providence, 1835/45 Geſandter Berlin, 
+’, 48 Dorchefter. f. „Elements of in- 
ternational law“ 6. A. 55; „Ihe history of 
the law of nations“ 42 u.a, Vgl. Lawrence 
68 IV. 

heatftone [nititon), Sir Eharfes, engl. 
N. * 1802 Öloucefter, + '9/,, 75 Barid, er⸗ 
fand den Heigertelegraphen, das eleltromag⸗ 
netiſche Alarmſignal ꝛc. (G.. 607.)] 

Wobeeler luihler), George M., amerit. 8, 
«vl, 1842, MPiaſſachuſetts, feit 69 Leiter ber 
Zandesaufnahme im W. der Ber. Etaaten, 
behandelt in einem Report mit Atlas. 

Wheeling luihliug], © Weftvirginia, a/Obio, 
34522 E. E. Eiſen, Papier. 

Wbewell fjuhzel] DSIE., engl. Gelehrter, 
“2, 1794 Lancaſter, + 8, 1866 Cambridge. 
%f „History of the inductive sciences“, 
deutſch 39/42; „Elements of Morality* 4.4. 
64. Bgl. Todhunter 76 II. 

Whig, |. Zory und Whig. 

Wbib (engl.), Getränk aus gelochtem Weiß- 
wein mit Buder, Bitrone und Ei. 

Whiskey (Whistyh, engl, „Zebensmwafler“), 
mist), engl, u. amerifan. Getreidebraiitwein. 

Woiſt, Kartenipiel zu 4 Perſonen, 2 gegen 
2, mit franz. Karte zu 52 Blatt. Jeder Gang 
heißt Rubber, die Stidje über 6 Trics; auf 
die Zahl derfelben tomt eg beim Gewiñe au, 
Befondere Touren: Cayeñe, Grand u.a. Vgl. 
Eodelberge- Dugele 1832, Meyer 9. A 91, 
Zuufte. W'Buch 82. 

Whitby (hüeitbi), Hafen@ engl. Graffch. 
Yort, North-Riding, a/Rordfee, 13274 E. E. 

White huͤeit)j, Andrew Dickſon, amerikan. 
w/ u. Diplomat, « 'j,, 1832, 79/81 Gejandter 
Berlin. „Lectures on mediaeval and mo- 
dern history“ 61 ıc. FR 

Whitebait-Dinner [hueit-], minifterielles, 
In Greenwich abgehaltenes Keftefien zum 
Schluß der parlamentarifhen Somerjaifon. 

Wniteboys (engl.), [hüeitbeus], („Weißbur— 
fchen”), irifcher Geheimbund feit 1760, ber aus 
Arbeitern, verarmten Pächtern u. Tagelöhnern 
beftand u. fich an harten engl. Gutöherrei, Be= 
amten u. Geiſtlichen rächte; derZuftig unerreich- 
bar. Die W. De ihren Nanıen von ben Hemz 
den, welche fie über den Kleidern trugen. 

Whitefield ſhäeitfild), George, Mitftifter 
der Methodiſten, » Y%,, 1714 Gioucefter, 
Keliner, ftud. +, ſchloß fa 86 an die Brü— 
ber Wesley, treüte fich von ihnen 41 und 
ftiftete die Partikulariſten, + 3%, 70 News 
bury. Bol. Tyerman 1877. 

Whiteball(engl.),[HüeitHadl],(„weibe Halle“), 
ehemal. Königspalaft in London, jetzt Straßen— 


name. 
Wbitehaven [hüeithew’n], Hafen® engl. 
Sraffdh. Cumberland, a /Iriſchen Meer, 18044 
E. F. 3%. Eteinkohlen. 

White Mountaind fkhüeit mauntens], 
(„Weiße Berge"), aa, New Hampjhire, 1912 m. 
White Niver [Hüeit riwwer), I. Bus des 
unteren Arkanſas, 900 km I. 
White-Star-Line (engl. = Weiße Stern 
Linie, mit weißem Stern in der Flagge), 
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[Hieit ſtar lein), transatlant. Dampferlinte 
Liverpool / New-York. 

Whitman ſhuitmaͤnj, Walt, origineller 
amerif. /, « °/, 1819 Long Island, + °”/; 
92 Camden. a „Leaves of grass“ (Aus⸗ 
wahl deutſch von Knortz 89), Autobiogr. 92, 
Vgl. Clarte 92. 

Whitney (Hüittni], NSIM. Dwight, ameri— 
tan. Sprachforfder, 9, 1827 Northamp⸗ 
ton, + ®, 94 Nemhaven; „Ianguage and its 
study“, deutſch 74, „Life and growth of lang- 
uage*, deutſch 76, „Grammar of Sanscrit* 
79; diſch. 79, Anhang dazu 85 ebenfalls dtich. 

Whitney |Hüitni],A Sierra Nevada, Kalifor- 
nien, 4404 ın. Wftronom. Obferbatorium. 

Wpititaplejgüitftehbt), Hafen® engl. Grafſch. 
Kent, 6432 E.; berühmt durch Aufternzucht. 

Whittier[hüittiser],Soßn Hreen leaß, ameri⸗ 
tan. Dichter u. /, v. religiöſer Färbg (Quäker⸗ 
poet), « ??/,, 1807 Haverhill, 470 92 Hamp⸗ 
ton Falls; fein „Snow Bound*, deutſch 78, 
Winteridyll. ausgez. durch Armut u. Lieblich— 
keit. Gef. Dichtungen 89 VII. Vgl. Keitedy 92. 

Whitworth [Hiit-], Sir Zoſ. Mechaniker, 
Fabrifant Mancheſter, « 24!,, 1803 Etodport, 
7°, 87 Monte Carlo. Erf. Witanone. 

Whitworth [Hit], Fabrito engl. Grafſch. 
Zancaiter, 9766 €. E. 

Whndah, Hafeno in Dahonıeh, a Golf von 
Guinea, 20000 €. 

Whynmper [Hitimper], Edward, engl. Berg: 
fteiger,»2/,1840Rondon, urfpriingl.&ylograph, 
beftieg 61 zum erftenmal den Mont-Belvouz, 
65 das Matterhorn, drang 67 u. 71 in das 
inere Grönland vor u. bezivang 79/80 die Berg 
riefen ber Korbilleren v. Ecuador. Bf. „Scram- 
bles amongst thie Alps" 60:69, deutfch 2. 9.92, 
„The ascent of the Matterhorn“ 80; „Travels 
among the great Andes of tlie Equator“ 92. 

Wiasma, |. Wjasma. 

Wiatka, ſ. Wjatta. 

Wibel, roter, j. Gallmüden. 

Wiborg, |. Viborg. 

Wichern, Joß. Heinr., Begründer der ilieren 
Miffion in Deutichland, « A) 1808 Hamburg, 

vünbete 83 bie Rettungsanſtalt im „Nauen 
Haus“ u. 48 den Bentralverein für iñere Mlif- 
ion, 58 Rat im Minifterium d. Iñern (für 

Gefängnisweſen), + °, 81. „Vorträge u. Ubs 
Handlungen“ IL ff. Vgl. Oldenberg 82:86 IL. 

Wichert, Ernfl,O/ u. Erzähler, « ?11, 1831 
Snfterburg ; Kamergerichtsrat Berlin. BT. Ro— 
mane, („Heinrich v. Plauen“ 4. U. 90 ur. f. mw). 
Novellen, Dramen, „Schritt vom Wege” 69, 
„Narxr des Glückes“ 69, „Realiſten“ 71 2c. 

Wichita [uitice], © nordamerik. Unionsſtaat 
Kanſas, a/ Arkanſas, 23853 E. E. 

Wichſe, zum Schwärzen u. Polieren des Le— 
ders dienendes Gemiſch aus Knochentohlepul— 
ver, Melafje od. Sirup u. Fett. Vol. Andes 1892. 

Wichtelzopf = Weichſelzopf. 

Wick, Haupto der ſchott Grafſchaft Caithneß, 
8512 E. E. Hafen, Fiſcherei. 

Wide (Vicia), Papilionaceen; 10 deutſche 
Arten, Zutterfräuter, Blüten lieſern den Bie— 
nen Honig. Bei. kultiviert V. sativa (Futter-W.) 
u.V. faba (Sau, Seld=, Uder- oder Buffbohne), 
deren Mehl F und jehr nahrhaft. V. cracca 
(Vogel-W.). 

Wickede, Zul.o., w/, Schwerin, «1, 
1819 daſ. Bf. „ww der Stiege Fraukreichs gegen 
Deutſchland“ 74, HI. @& Wilhelm v.. & 
* 1830 Roſtock, trat 51 in die öfterr. Marine, 
66 nach der Seex bei Liffa Korvettenfapitän, 
68 in preuß. Dienfte, 74 Kapitän 3. Gee, 
82 Konterabmiral, 85 Vizeabmiral, 87 zur 
Dispoſition. 

Wickelſchwanz, lauger Schwanz bei Affen. 

MWiekelzähner, f. Labyrinthodonten. 

Wickenburg⸗ Almaſy, Wilhelmine, Brä- 
fin v., öjterr. /in, « ®/, 1845 Ofen, + 2°, 90 
Gries bei Bozen. Drei Samlungen v. Gedichten, 
Dramen. [ 

Wickersheimerſche Slüfigkeit, zur Konfer- 
vierung d. Leiden r., in die Halsſchlagader 
injiziert Beſteht aus Alaun, Kochſalz, arſenig⸗ 
faurem Kati, Galpeter, Glycerin, Methylalko— 
bol. Vol. 3. Widersheimer 1892, 

Wickler, (Tortrieidae), Familie ber Schmet⸗ 
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terlinge; Raupen in eingerollten Blättern. 
Den Kulturgemächfen find ſchädlich: Trau— 
ben-W. (Sauerwurm, Tranbenmade, Weins 
motte, Spitie, Heuwurm, Tortrix ambigtella), 
d. Rebenblatt-W. (Springwurm-W., T.Pilleri- 
ana), ber Apfel-W.(Obftmabe, T.pomonana) ?c. 

Wicklow⸗lo), iriſche Graſſch. Prov., Zeinfter, 
2024 qkm, 61934 E. Haupto W. an ber Jri— 
ſchen See, 3273 E. E. 

Wickram, Georg, Meifterfinger, +1562 Burg⸗ 
heim, Elſaß; Bf. die Schwankſam̃lung, „Rolle 
wagenbüchlein“ 55; die poet. Erzählung „Der 
Goldfaden“ 67 u. a. Kürjchner, D. N... 3D. 
24. Bol. Scherer 1877. 

Wickrath, O preuß. Regbez. Düfjeldorf, Str. 
Grevenbroich, 5453 E. E. Zertilinduftrie. 

Wielef (Wyocliffe), [uictiff], Joßn, engl. Re= 
formator, = ®, 1324 Gpreröwell, + 2], 84; 
Pfarrer in Fillingham 61, Ludgerhall 68, 
Lutterworth 74. Er belämpfte den Kathouzis— 
mus und forderte urchriftt. Einfachheit. Auf 
engl. Synoden und fpäter in Konftanz feine 
Lehre verdamt; feine Anhänger wurden aus— 
gerottet. Auswahl der engl. Werte, Hrag. v. 
Aruold 1869/71 III; lat. Streitſchriften hrsg. 
von Buddenfieg 83. Vgl. Boole 89. 

Widafinfen, |. Witwenvögel. (Widder, 

Widder, Spdraufifher, f. hydranliſcher 

Widder, O nördl. Sternbild. @ Zeichen des 
Zierfreifes (j.d.). O (x) = Sturmbod. 

Widdern, |. Carbinal v. Widdern. 

Widdern, © württemb. Neckarkreis, 1263 (€. 

Widdin, Bulg. Kreis, © a7 Donau, 14772 E. 

Widennann, Wild. von, A, « 15/,, 1798 
Calw, 7 ’*, 1744 Tübingen, jeit 25 Prof. 
daf. „Syſtem der Forſtwirtſchaft“ 24. 

Widerdrud, die nach dem erſten (Schöndrud) 
gedindte Geite des Bogeuns. (Kläger. 

Widerklage, Klage Des Vellagtcı gegen den 

Widerlage, Gegenvermächtnis, wird ber 
Zrau vd. dem Mane für den Todesfall beſtellt. 

Widerlager, Unterftügungömauern bei Ges 

Widerrit = Rift D. [wölben. 

Widerruf, Zurücknähme einer Behauptung, 
ingbej. Beleidigung, dem früheren Recht als 
Etrafe detant. 

Widerfeglichfeit,ftrafbareWiderftandsleiftg 
aegen die Staatsgewalt, gegen Beamte der 
Obrigkeit in ber rechtmäßigen Ausübung ihrer 

Widerthon, f. Polytrichum. (Ämter, 

Widmann, Jof. Victor, /, litter. Redak— 
teur des „Berner Bund“, « 2%, 1842 Neño— 
wis (Mähren). Dramen, epiihe Dichtungen, 
Erzählungen, s heine» 

Widmanftättenihe Figuren, f. Veteor- 

Widnes, © eugl. Grafſch. Lancaſter a. Wer» 
ſey, 30011 €. E. 

Widnmann, Maximilian v., 9. «1%, 
1312 Eihftätt, Prof. München; audgez. dur) 
reinen u edlen Stil. Zahlreiche Etatuen. 

Widulind, (D deuticdher Chronift des 10. 
Jahrh., Mönd zu Korvei; Vf. „Res gestae 
Saxonicre* („Mon. Germ. histor.“, Bd. 8), 
deutſch 2. U. 91. Bel. Köple 67; O j. Wittelind. 

Wiche, (D Friedr. Ed. Salomon, A, + '%,, 
1804 Stall (Weftpreußen), 59/75 Rat im preuß. 
Handelsminifterium. + *%, 92 Berlin. & 

riedr. garl Herm., Ingenieur, = %/,, 1818 

born, + 2%, 81 Berlin, feit 53 Prof. da}, Ma- 
ſchinenbau, techn. Unterrichtsweſen. 

Wieblingen, Landgem. bad. Streiß Heidel⸗ 
berg, aftedar, 2418 E. E. 

Wied, OSrdr., Klavier, = 1%/,1785Rrehfch 
(beiTorgan), T%/,0 1873 Loſchwitz (bei Dresden), 
feit 40 Geſangs- und Klavierlehrer Dresden 
(R. Schuman, Bülow, Seiß zc. zählen zu feinen 
Schülern). /. Vgl. Rohut 89. O Alwin, Sohn 
dv. D, Biolinift, #2°/,1821 Leipzig, +21/,,85daf. 
© Marie, Schweiter v. @, — * 1826 


Wied, (D Neben’ des Rheins von Wefter- 
wald, mündet bei Neuwied; O früher reich3=- 
unmittelbare Grafidaft im Weftfäl. Sereife, 
feit 1824 Standesherrichaft; jetziger Standes— 
here ift Fürſt Wilyelm, « %%), 1845. 

Wied, Maz Alex. Zhil., Prinz v.,«*, 
1782 Neuwied, + daf. /, 1867; bereifte 15/17 
Brafilien, 32/34 die Ver. Staaten und bejchr. 
diefe Reifen. 


Wiedehopf Wieland der Schmied 


Wielicho wo — Wiener Währung 


Wiener Wald Wiesloch 


2337 








2335 
MWiedehopf, gemeiner (Rududsfüfter, Kot⸗ 
vogel, Upüpa Epops), Rududävögel; c. 30cm I, 
fehr unfanber; Europa, RAfrika, WAjien; ar 
vogel, Mitteleuropa d. Mitte April bis Auguſt. 
Wiedeniann, D Guſtav Heinr. N 1%, 
fett 1871 Prof. Leipzig, = ?,o 1826 Berlin. 
Schr. über Galyanigmus u, Erbmagnetiemus: 
feit 77 Hrsg. der „Boggenborfficen Analen“. 
/.© Eilhard, Sohn d. (D,N, feit 1886 Brof. 
Erlangen, « Y, 52 Berlin, Phyſikal. Prak⸗ 
tifum“ 90. © Alfred, gouptolog. uch 
Bon, #’2, 1856 Berlin, „Ugyptiie Bejdichte” 
84 und 88 u. a. : 
Wieden, IV. Bezirk von Wien, } 
Wiedenbrüd, Sireis, preuß. Regbez. Min- 
den, 486 qkm, 45688 E. Haupte W., a Ems, 
3017 €, E. AG. ö j 
Wiederaufnapıne des Verfahrens, die 
Eröffnung eines durch rechtskräftiges Urteil 
geichlofjenen Verfahrens; im Zivilprozeß zu 
unteriheiden Nullitäts- u. Reftitutionsflage; 
im Strafprozeß zu gunften u. ungunften bes 
Angeklagten möglich, an ſtrenge Vorausſetzgen 
gelnüpft. j ‚ 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
(Reititution), Rechtsmittel zur Befettigung von 
Nachteilen, die jemand durch Verjäumnis im 
Progeßverfahren exwachſen ſind. 
Wiedergeburt, ſ. Palingeneſie. 
Wiederkauer (Paarzeher, Zweihufer, Artio- 
dactyla ruminantia). Unierordnung der&äuges 
tiere, umfaßt die Hohlhörner (Cavicornia), 
Giraffen, Hirfhe, Mojchustiere, Schwielenz 
füßer, Biverghiriche; ihr Dragen befteht aus 3/4 
Abteilungen. Die Epeijen gelangen zuerft in 
die 1. größte Magenabteilung (Panfen, Wanft), 
dañ in die 2., mit negartigen alten verjehene 
(Netzmagen), v. da fteigen die Epeifen wieder 
in die Mundhöhle durd) die Epeiferöhre, wer— 
den nochmals gekaut, gelangen Hierauf Durch 
eine Mine der Epeijeröhre in bie 3., item mit 
Halten berjegene Magenabteilung (Wlätter- 
magen, Bjalter) und dañ endlich in die 4. Ab⸗ 
teilung (Lab⸗ oder Drüfenmagen). 
Micdersheim, Rob., &. feit 1876 Brof. 
Freiburg, **4 48 Nürtingen, „Lehrbuch der 
Val, & der Wirbeltiere‘ 2. U. 86 u. a. 
Wicdertäufer (Anabaptiften), Hriftl. Sekte, 
welche die Kindertaufe vermwirft, weil fie die 
Taufe von dem Glauben u. ber Einwilligung 
de3 Täuflings abhängig macht. Geit der Re— 
formation trat dieje Richtung oft auf, fo in 
3Zwidau, Wittenberg, Zürich u. bef. zu Münfter 
i W. 100 fi) der Schneider Bodold aus Leyden, 
al3 Johan v. Leyden (f. d.) 1534 zum König des 
neuen Zion Frönen ließ, aber nach Einnahme 
der © durch ihren Biſchof mit mehreren jeiner 
Geuoſſen 2%, 1536 hingerichtet wurde. Seit 
70 tamen die milderen Meñoniten auf. Nicht 
u verwechfeln mit den W. find die Baptiften. 
gar. Haft w der W. 1835; Haufe, Neue Pros 
vheten 2. U. 60; Cornelius Geſchichte des 
Münfterichen Aufruhrs 55,60 II; Bouterwet 
Litteraturgefchichte der ®. 64; Keller w der W. 
lzu Münſter 80. 
Wiehe, © preuß. Reabez. Merjeburg, Kreis 
Edartöberga, 1195 €. AG. [Bid 336 m. 
Wiehengebirge, as Weitfalen, I. der Weier, 
Wiehl, Dorf, preuß. Negbez. Cöln, Kreis 
Gumersbadh, 2985 E. AG. 
Wiek (altnord. Vic), Meerbufen. 
Wieland, Ehriſtoph Martin, « /, 1733, ſeit 
72 Bringenerzieher in Weimar, + 2%, 1813 
daf. (Dentmal). Grab in Osmaniftebt. Be— 
deutender Einfluß auf die Nationaflitteratur 
duch SERnidiE Behandlung und leichten Stil, 
bef. durch das romantiſche Heldengedicht „Obe- 
ron“. Außerdem: Singſpiele („Ulcefte”), Ers 
zählungen und Märchen, Romane („Ugathon“, 
„Solbener Spiegel“, „Beregrinus Broteus“, 
„Die Abderiten). Tberfegungen v. Shufe- 
fpeare, Horaz, Lucian, Cicero. Hr3g. de3 „Deut. 
Merkur” 1790/1810, Auswahl feiner Briefe 
27, IV. Werte, hrsg. v. Munder 90 VI. 
Kurſchner, D. N.⸗L. Bd. 51/56. ®. 608.) Val. 
Löbell 58, Buchner 71 u. 74, v. Ofterbinger 77, 
Bund 82, Keil 85. 
Wieland der Schmied, Held der altgerman. 
Sage, poetifch bearbeitet don Simrock 
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Wielichowo, © preuß. Regbez. Pofen, Kreis 
Koſten, 1720 €. 

Wieliczka {mjelitichta], galiz. ©, 6037 €. E. 
Großes SalzR, Solw. 

Wiemelhauien, Dorf, preuß. Regbez Arus⸗ 
berg, Landkr. Bodum, 6580E. E. Steinfohlenst. 

Wien, Reichshaupt- und Mejidenz® der 
Öfterr.zungar. Monarchie, a. d. Mündung der 
W. in die Donau, 167 mü.M., 1364548 E., 
tav. 41943 Proteſtanten, 118195 Juden. E. 
Abwechſelnd mit Budapeft Sid. Delegationen 
für die gemeinjamen Angelegenheiten beider 
a de3 öſterr. Reichsrats, der 
t. u. 8, gemeinjamen (Reichs-) Minifterien, der 
öfterreich. Deinifterien (für Cisleithanien), des 
Gtatthalters von Nieder-Dfterreich, des Fürſt— 
erzbiſchojs von Wien, des Korpstomandos 
für Ober=, Nieder-Djterreihh und Galzburg. 
19 Berwaltungsbezirte. Um die inere Stadt 
die prächtige Ringſtraße, eine der fchöniten 
der Erde. (4300 m 1., 57 mbr.), 11 läge. 
Zahlreiche Brüden über Donau, Donautanal 
unddie B. (x). Kaiſerl. Burg und v. a. Paläſte, 
Stephansdont, Votivlirche ꝛc. Hofopern-, Hof⸗ 
ſchaufpiel⸗, Parlaments⸗ und Rathaus, Unis 
verfität, Poiytechn. Hochſchule, Akademie der 
bildenden Künfte, Arjenal, Börje, Chem. La— 
boratorium, Krebitanftatt, Kurſalon, Juſtiz- 
palaft, taiſerl. Gruft, Katalomben, Rotunde 
im Brater; Botan. Garten, Gemäfdegalerie, 
Bibliotgelen, Mufeen. Unterricht: Univerfität, 
1356 v. Rudolf IVv. gear., techn. Hochſchule, Afa= 
dentie der bildenden Künſte, Sodjchule für Bo— 
dentultur; Höhere Bildungsanſtalt j. kath. Weit- 
priejter, evang.ztheol. Falultät, Handelsaka— 
demie, Kriegsichule, ZentralsKavalteriefchufe, 
oriental. Alademic zur Vorbereitg jür Diplo— 
maten, Mufitloujervatorium, 12 Gymnaiien, 
12 NRealjchulen 2c. Theater: Hofburgth., Hof⸗ 
oper, Karl-Th., TH. an der Wien, Joſeph— 
ſtädter TH., Fürft-TH. im Prater dem Breii= 
punkt des Wiener Bolt3lebend:c. Handel und 
Induſtrie v. hervorragender Bedeutung, Wert 
der Produtte (in erfter Linie Lurusgegenitände) 
jährl. etwa 300 DEN. ZU. [3 Fin. 516]. w: 
W., bie röm. Vindoböna, wo Kaijer Marcus 
Aurelius 180 +, 1142 Reſidenz der Baben— 
berger; 1121 Stadtrecht, 1356 Etiftung der 
Univerfität dur; Herzog Rudolf IV., 1556 
deutjche Kaifer®; 1529 u. 1683 von Türken 
belagert. ®;,, u. 1%/,, 1738 WI’ er Frieden zw. 
Kaifer Karl YI. u. Ludwig XV. v. Frantreich; 
1805 u. 1809 v. Franzoſen genoimen., 2. B'er 
Frieden 't/,, 1809 31m. Frantreich u. Öfterreic). 
15 Wiener Rongreh,, 48 Aufitand, durch Wine 
diſchgrãtz niedergeworfen, 73 Weltausstellung, 
#2 81 Brand des Ringtheaters (449 Tote). 
Vol. @ :c.: Weiß, Topographie der Stadt 
W. 76, die Führer von Bermai, Leid umd 
Worl; Dfterrei «Ungarn in Wort u. Bild 
3b. I, Waagen Die vornehnften Kunſtdenk⸗ 
mäler in ®W. 66/67 II, Lügow Wer Moni 
mentalbauten 78; w: Hormayr 23/29 IX, 
Tſchiſchka 46/47, Weiß 2. U. 82; w der Unis 
verjität im 1. Jahrh. igres Beſtehens, Aſch— 
bad} 65;88 I/III, Bodenftein, 100 Zahre Kunſt⸗ 
geſchichte 88, Guglia 92. 

Wienbarg, E£udolf, /, + ?/,, 1802 Altona, 
+, 72 daj.; einer des Jungen Deutfchland. 
Aſthetiſche Feldzüge“ 34. 

Wiener, Friedr. Kitter v., Volitifer, einer 
der Hauptvertreter des Dentichtums in Böh— 
men, * 1817, bis 83 Mitgl. des böhm. Land- 
tags, + 9, 87 Prag. 

Wiener Blau KobaltB. .Grän, Schwein 
furter G. I.Lad, |. Florentiner 2. 

Wiener Kongreß, 2 1814/19, 15 zur Re- 
gulierung ber polit. Berhältnijie Europas ſetzte 
die Bourbonen wieder ein, gründete den Deuts 
fhen Bund, ftelte den Kiccheuftaat wieder 
ber 2c. Vgl. Klüber Alten des W. K's 15/35 
IX, D’Ungeberg 64 IV. 

Wiener-Neuftadt, niederöfterr. ©, a/Leitha, 
25040 E. E. Militärafademie. 

Wiener Not = Florentiner Lad. 

Wiener Tränkchen, wefentl. Beftandteil 
GSenesblätter, Ablührmittel, 

Wiener Währung, alte öfterr. Valuta, mo= 
dei 100 fl. W. W. = 42 fl. Öfterr. (Silber) W. 








Wiener Wald, niederöfterr. a, 893 ım. Der 
norböftliche Ausläufer Kahlenm, |. d. Vgl. 
Führer des Touriſtenklubs 1837 u. Kempf 90 IT. 

Wieniawski, O Henry, Biolinvirtuoje, » 
20%, 1835 Lubliu +, Moslau. Violine 
fompofitionen. O Zoſeph, Bruder v. O, 
Bianift, « 2%), 1837 Lublin, jeit 80 in War— 
ihau. Erfinder eined Klavier mit 2 ein— 
ander entgegenlaufenden Slaviaturen. 

BWirpreht, Sriedr. Bilh., Militär, 0), 
1802 Aſchersleben, + %, 72 Berlin; Erfinder 
der Baptuba und des Bathyphons. 

Wier (Weier), Zoß., der erite Bekämpfer 
der Herenverfolgungen, # 1515 Norbbrabant, 
+? 88 Tedlenburg. Bf. „De pracstigüs 
daemouum“ 1563 2c. Bgl. Binz 1885. 

Wieringen, Inſel zwiſchen Buyderfce und 
Nordjee, 2300 E., Mittelpunkt der projeltierten 
map Bing berQunbeeitebenuts deren Trocken⸗ 

egung. 

Wiertz, Ant. Zoſ., belg. we u. Kunft/, 
«2, 1806 Dinant, + '%, 65 Brüjjel, Er 
finder ber Peinture mate aufleinwand. Seine 
Bilder (im Musde W. zu Brüfjel vereinigt) 
bon großartigfter, aber auch phastaftiicher Auf⸗ 
fafung. Vgl. Grim 72, Cigeſſens 83. 

Wirte, Dorf, jächſ. Amtsh. Añaberg, a/Bjcdho- 
pan,2451E.E. Dabei Wicfenw, Schwefeiqueüle. 

Wieſau, Dorf, bayr. Regbez. Oberpialz, Bez. 
Tirſchenreuth, 449 E. E. Dabei König Ottow. 

Wicsbahhorn, Ader Hohen Tauerı,3577ın. 

Wiesbaden, O preuß Negbez. Brov. Heſſen⸗ 
Nafjau, 5615 qkm, 8413438 C. Darin @) 
Lanpdfr. W., 210 qkm, 41631 E. O Haupte 
v0. Du. @, @lreis v. 36 qkiu u. 61670 EP, 
RBU. LG. AG. [8 ig. 517), Theater, Mus 
ſeum, Kurhaus mit Bart, w (20 altal. Koch— 
falztgermen, u. a. Kochbruñen 55%), gegen 
Rheuma, Gicht, Haute u. Nervenfrankgeiten. 
Winterkur. 1815/66 Haupt@ bes Herzogtung 
Naſſau. U @ Mattiacum. Vgl. Heyl 6. U. 91. 
wovon F. 9. Otto 77 und Roth 86. 

Wieſe, O Ludw., &, Potsdam, » 20/,, 1806 
Herjord, 52,75 vortragender Rat im preuß, 
Unterrigtsninift.. Schr. „Bildg des Willens” 
5. 4.91; „Das Höhere Schulwejen in Preußen” 
64,73 III; „Amtserjahrung und Erlebniſſe“ 
Eelbſtbiographie ss II) u. a. O Max, 9, 
Brof. und Direktor der kgl. Beichenalademie 
ganau, +’, 1846 Danzig. 

Wieſe, bad. a’, bei Bajel, r. in den Rhein, 
82 km I, durchſließt das ſchöne W’nthal. 

Wieje, Grundftüd, dag mit Gräſern u. Kräu— 
tern in geſchloſſenem Beſtande (Brasnarbe) 
bewachſen, dem Wechſel int Anbau nicht unters 
worfen u. zur Gemiitung dv. Heu im Ertrage 
ſicherer ift at3 fünfte. Sutterfelder; man unter- 
idyeidet je nach dem Ertrage einfhürig (Ja— 
tobi-W’n), zweiſchürige (Pfiugſt- od. Grum̃et⸗ 
W'mu. mehrſchürige, mehrmähdige Win; leß- 
tere ſindKunſt⸗Bewaſſergs⸗)W'n Vgl. Düntel⸗ 
berg 2 A. 1877, Stodmeyer 88, Birnbaum 92. 

Wiefel(Mustela| Putoriua]vulgaris),marber= 
artigeö Raubtier, braun, am Bauch weiß; durch 
ganz Europa; ſehr blutdürſtig.S. auch Hermetin, 

Wieſelburg (Moſon), O ungar. Kontitat, 
2041 qkm, 85246 & Darin 9 Markto W., 
4918 ©. E. 

Wiefeler, Friedr., Archäolog, = ?%/,, 1811 
Altencelle, + 293 Brof. Göttingen; ſehßte O. 
Müllers „Denkmäler der alten Kunft” 54 fort. 

Wiejenzerz = Mafeneijenftein; Wifuchs: 
ſchwanz, f. Alopecurus; Wibafer, f. Arrhe- 
vaterun; Wlferbel= Anthriscus; Wiknar⸗ 
ter, f. Kalle; Witnopf, ſ. Sanguisorba; X] 
ereffe = Cardamine; Wileder, ſ. Oedogo- 
nium; Wiſafran, ſ. Colchicum. 

Wieſenſchmätzer (Krautlerche, Kohlvögels 
Hen, Braunellert, Braunkehlchen Pratincöla 
rubötra), Turdiden;: Europa, NAſien, in Deutſch⸗ 
land als Strichvogel v. März bis November. 

Wieſenſteig, © württemb. Donaufe. 1229 €. 

Wiefent, r. Reben der Regnig, OFranken. 

Wieſentheid, O bayr. Regbez. Unterfranken, 
Bez. Gerolzhofen, 1276 E AG. 

Wieientreipenfchwingel, ſ. Bromus. 

Wieſentuch, j. Ocdogonium. 

Wiesloch, Amtso bad. Kr.Heibelberg, 33268, 
E.AG.R. 3%?" 1622; Tilly v. Mausjeld befiegt, 


} | Wiesner — Wilddiebſtahl 


Wilde — Wilhelm 
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Wiesner, Sul, 9 Prof. Wien, « 2%, 1838 
Tſchechen bei Brün. Begründer der techn. 
Mikroſkopie. Bf. „Elemente der wiſſenſchaftl. 
Ben‘. 9091 III u.a. 

Wigalois, einer ber Tafelrunde des Artus, 
Held einer Erzäglg dv. Wirnt v. Gravenberg. 

Wigan [uiggän], © u. engl. Braffchaft, big 
1881 zur Graſſch. Lancafter, 55013 E. E. 
Kohlenzd. Fabriken. 

Wigand, Albert, 7, « */, 1821 Treyſa, 
+ 22/5 86 DEREED feit 50 Prof. daſ. „Lehr 
buch der VBharmalognofie” 4. U. 87. 

Wiggers, Julius Htto Auguſt, Bolitifer, 
“1%, 1811 Nojtod, 40 Brof. der +, 48 Mit 
glied der fonjtitwierenden Kamer, deshalb 52 
abgejegt u. 56 zu 3 Jahren Zuchthaus vers 
urteilt, 67/71 u. 77/81 Mitglied des Deutjchen 
Neichſstags. OD Morik, Bruder v.(D, # 17,, 
1816 Roftod + daf. *%, 94. 48 Präſ. der 
tonftitnierenden Kamer, besgatb Mai 53 big 
Ott. 57 in Haft, 67/81 Mitglied des Deuts 
ſchen Reichstags. 

Wiggie-Neutifpig, ausfihtsreicher Doppel⸗ 
4 Schweizer. Kanton Glarus, 2284 ın. 

Wight [deit), engl. Inſel u. Graffd., bis 
1888 zur Grafſch. Hampfſhire, im anal, 372 
qkm, 78718 G. Haupt® Newport. Seebäber. 
Val. Adams 1882. 

Wigtje (doll.), Gram. 

Wigtown [Niggt'n), ſchott. Grafſchaft, 1337 
qkm, 36048 E. Haupto W., 1445 €. E. 

Wigwan, Belt der Indianer. 

Witinger (d. 5. Krieger), ſ. Normañen. 

uılajet, türk Seneralverivaltungsbezixt, dv. 
an — bo 

tlammwig-Mollendorf, D Hugo Theod. 
Wichard greißr. »., feit 91 Oberpräf. v. 
Boten, « 7,1816 Martowitz, 67/76 Lande. in 
ZJuowrazlaw, 88 im Herrenhaus. O Alrich 
v., %, Bruder v. O, Brof. Göttingen, « 22),, 
1848 Markowitz, mit Kießling Hrsgbr. der 
„Philologiſchen Unterfuchnngen“ sofl. X. 

Wilberforce [üitberjogch), Siſtiam, engl. 
Philauthrop, « 7,1759 Huf, wirkte im Unter— 
an (feit 80) für Unterdrüduug des Sklaven— 

andeld u. der Negerjflaverei u. brad)te 1807 
feinen 1789 daraufhin geftellten Antrag durch, 
+ ?'], 1833 Chelſea. gl. Samuel n. U. 89, 
deutſch 40. . 

Wilbrandt, Ad., dramat. /, » %, 1837 
Noſtock, 81 bis Juli 57 artift. Direkt. des Hof= 
burgtyeaters; Dramen „Gracchus“ 73, „Graf 
Hañierſtein“ 70,.Tochter des Herrn Fabricius“ 
80, „Arria u. Meſſalina“ 74 2c. Gedichte, No— 
vellen u. a. (. er 

Wildens, Mart., Bhyfiolog, feit 1872 Prof. 
Wien, x 34 Hamburg. Bi. Form u. Leben 
der landivirtichaitlichen Haustiere‘ 78, „Nord 
amerifan. „“ 90 u.a. 

Wilcorpapier, eine Urt v. Pflanzenpapier 
mit farbigen Faſern: zu Wertpapieren 2c. 

Wilczek, Joß. Nepomuk, braf, Körderer 
der Nordpolarforihung, « ?/;, 1837, einer der 
reichfien öftere, Grundbefiger, lebt in Wien; 
vüjtete die Bayer-Wenprechtiche Expedition 72 
aus, begleitete Diefelbe big zu d. Barents-Inſeln 
uw. kehrte auf der Betichhora ın. Wolga zurück. 

Wild, OSranz. Bühnenfänger (Zenor), =" },, 
1792 Hollabrun (Mieder-Dfterreich), f ?/, 1860 
Wien, dort 30/47 Kärutnerthor- Theater. O 
Heinrt., Metcorolog, feit 1868 Tireltor des 
pönfitatifchen Zeutralobſervatoriums Peters⸗ 
burg, « 17/,, 33 Ufter (Kanton Zürich). 

Wild, alles jagdbare Getier. 

Wildbad, © württ. Schwarzmwaldkr., a’Enz, 
3446 E. E, w. (Altalische Thermen mit Chlor⸗ 
natrium 27/309, vorzügl. bei Gicht u. Rheu— 
matismus). Vgl. Wagner 1886, Mena 88 IL, 
Wächter 9. 

Wildvaäder = indifferente Thermen. 

Wildbahn, Ba} zur Hegnug dv. Reh und 
Hochwild; aud) Schneifen, Geſtellwege 2c., von 
wo aus überwechſelndes Wild leicht abgejchoffen 
werden kañ. [gold, 1419 E. E. 

2Bildberg, © württ. Schwarzwaldkr. a/Na= 

ilddiebftahl, Diebftahl an eingezäuntem 
Wild, verihicden v. der Verlegung de Jagd= 
reht2; in Deutfhland ftrafbar als gemeiner 

Diebftagl. Vgl. auch den Artikel Jagdrecht. 
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Wilde, partei⸗ od. fraltionsloſe Parlamen⸗ 
tarier. 

Wildebeeſt (Gnu), ſ. Antilopen. 

Wilde Ehe, ſ. Konkubinat. 

Wilde Jagd (wütendes, wuotenes Heer), 
nach dem Voilsglauben nächtl. Zug d. Wilden 
Jägers durch die Lüfte, wurzelt im altgerm. 
Glauben vom Umzug Wodang (Wuotans) nıit 
Freya, den Walküren in den Bwölfnächten zc. 

Wildemann, © preuß. Negbez. Hildesheim, 
Kr. Zellerfeld, im Oberharz, 1381 E.E.A. w. 

Wildenbruch, Ernſt v. ©/, * °i, 1845 
Beirut (Syrien), feit 77 im Auswärtigen 
Ant des Deutſchen Reichs in Berlin befchäftigt; 
Dramen „Die Karolinger“ 3.4.88, „Chriltopd 
Marlom’ 34, „Meiionit“ 3. WU. 86, „Das 
neue Gebot 86, „Die Quitzows“ 88. „Die 
Haubenlerche“, „Der neue Herr” 91. „Das 
heilige Laden“ 91. BL? 610.] 

Wildenjeld, © ſächſiſche Kreish. Zwican, 
a:Bwidauer Mulde, 3737 E. AG. 

Wilder, Jeröme Al. Bict. vÄn, 8/, + 
21,,1835 Wettern (bei Gent), + %, 9% Paris. 
überfeger beutjcher dramat. Bühnenwerlke 
(Wagner) u. /„Mozart,l’hommeetl’artiste®* 
80 2c. (Mitarbeiter des „Menestrel®). 

Wildermuth, Ottilie (geb. Ronſchutz), Lin, 
«22:, 1817 Rottenburg, heiratete 44 deu Prof. 
W. (+ 85), + '%, 77 Tübingen; „Bilder u. 
Geſchichten aus dem ſchwäb. Leben‘ 6. U. 83. 
Zahlreiche Novellen u. Zugendichriften 71/76 
XVI, Werke 92. X. Ihre Töchter, die /innen 
Agnes Wilms u. Adelheid W. ſchrieben bie 
Biographie der Mutter 88. 

Wilder Wein, j. Ampelöpsis. 

Wildes Fleiſch, ſ. Granulation. 

Wildeshauien, oidenburg. ©, a Hunte, 1966 

Wilde Zitrone, j. Podopbzlum. E. AG. 

WBildfolge, j. Zagdfolge. 

Witldkalb, das Junge dv. Edel- u. Damhirſch 
mährend bed 1. Lebensjahres. 

Wildling, Dipomologijch) die wilde Pflanze, 
auf dic beimQfutieren das edleAuge, beim Pfro= 
pfen dasEdclreis übertragen wird; Ofreiwillig 
aus Samen aufgegangene Baumpflanzen. 
Wilde, Nhein-u. Naugrafen, im Mittelalter 
Titel mehrerer Dynaſtengeſchlechter am linfen 
Rheinufer. Noch im fürftl. Haus Ober-Salm. 

Wildpark (Wildgarten, Tiergarten), einges 
hegtes Revier zur Stege des Wildes. 

Wildſchwein, f. Schtweine. 

Wildipige, A der Opthaler Alpen, 3776 m. 

Rildftrubel, & Berner Alpen, 3258 ın. 

Wildungen, Nieder-. © Walded, 3740 E. 
E. AG. w, Val. Severin 1887. 

Wilhelm, Fürſten, 1/3 deutiche Kaifer reip. 
Könige, dan alphabetiich nach den Ländern: 
© ®. IL, Friedrich Ludwig, deutfder 
Saifer (1871/88) u. König dv. Preußen (jeit 
61), « 22], 1797, + % 1888; zweiter Sohn 
Friedr. Wilth. III. u. der Königin Luije, madıte 
die Feldzüge 13 u. 14 mit (Eifernes Kreuz), 
ging März 48 als Begner der halben Map: 
regeln nad) England, bewältigte 49 die Re— 
volution im der Pfalz u. in Baden, ward 
Militärgouverneur dv. NhHeinland u. Weitz 
faten (Coblenz), **.0 57 Stellvertreter feines 
erfranften Bruders, ",. 58 Regent, ?, 61 
König, 28],, in Königsberg gefröut, führte mit 
Hitie Roos die Armee-Neorganijation unter 
ftarler Gegenwehr der Vollsvertretung (Kon 
jliktszeit) duch, führte mit Bismards Hilfe 
eine nationalsdeutide Politik durch u. wurde 
Gründer des neuen Deutfhed Reichs. 64 
löjte er die ſchleswig-holſteiniſche Frage, 
trente durch den Krieg dv. 66, in dem er feibft 
den Oberbejehl jührte, Dfterreich von dem 
übrigen Deutjchland. 67 Bräftdent des Nordd. 
Bundes, begab fich 70 mit auf den Kriegs— 
Ihauplag, übernahm (bei Bravelotte) den 
Oberbefegt. ?°/, 71 in Berfailfes zum Deutjchen 
Kaiſer ausgerufen, wandte ſich duch die 
Botfhaft vom ?”/,, 81 der iheren fozialen 
Reform zu. Drei Attentate: !*, 61 in Vaden= 
Baden durch Oskar Beder, 1’), 78 durch Hötel. 
2, 78 durd) Nobiling, beite Male in Berlin. 
Vermählt 1, 29 mit Augufta (f. d.) v. S.⸗ 
Weimar; diefer Ehe 2 Kinder entiprofien: 
Kaifer Friedrich ILL. (. d. ©), W's Nacfoiger, 
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und Przß. Quife,e */,, 38, vermählt 20), 56 mit 
Großherzog Friedrich v. Baden. [(W),611.) Vgl. 
Schneider 69175 und 88 III, W. Müller 77, 
S. Haydn 2. X. 77, Adam 87, Shmibt 3.W. 
88 II, Onden 90 II. O 8. II. (Briedrid) 
Wilhelm Biltor Albert), deutfcher Kalier 
u. König von Preußen, ältefter Sohn Kaijer 
Friedrichs IIL., « 2%), 1859 Berlin, 74/77 Gyns 
naſialbeſuch Caffel, an Studium Bonn, 
85 Kom̃andeur der Gardehufaren, folgte 1/4 
88 feinem Vater in der Üegierung, geftals 
tete die deutich.eruff. Beziehungen freund— 
licher, die zu Sſterreich und Italien iniger, 
befeftigte den Frieden in Europa, ſetzte die 
Sozialreform fort und wirkte für fortfchreis 
tende Entwigelung des Heeres. Komponist 
(„Sang an Ügir” 94). Vermählt feit ?/, 81 
mit Augufte Biltoria (f. d.); Kinder: Wils 
helm (ef, 82 Potsdam), Eitel Friedrich 
— 7), 83), Adalbert (*, 84), Auguit Wil— 
helin (29%, 87), Dätar (2, 88), Soadyim ("ia 
90), Ziltoria Luiſe (3, 92). |, 612.) Val. 
Graf Douglas 8. G WB. von Holland, 
deutfder König 1247/56, « 27, Begenlönig 
Friedrichs II. (F 50) und Kourads IV. (t 
54), fiel %, 56 gegen bie riefen. Bgl. 
Hinke 1885. @ WB. Ludw. Aug. Markgraf 
v. Baden, bit 1817 Graf Hochberg, » ”j, 1792, 
machte die Feldzüge von 1809/13 auf franz. 
Seite mit und fchrieb dariiber Dentwirbig- 
feiten (64), + 111,0, 59. @ WB. Audw. Au- 
guſt Prinz v. Baden, preuß. Gcueral, « 
18], 1829, Bruder des Großherzogs, 66 Filhrer 
der bad, Divifion int Mainfeldzug, 70 ber 
1. bad. Aufantertebrigade im Werderſchen 
Korps, feit 2, 73 General der Inf. 7173 
im Reichstag. DW. Aug. Ludwig Max 
Sriedr., der lepie Herzog dv. Rraunſchweig, 
aus der Linie B.:Wolfenbilttel, 1830/84, « 2%, 
1806, + '%/,, 84 unvermählt. O 33. I. der 
Eroberer, feit 1085 Herzog der Normandie, 
66/87 König von England, » 27, eroberte 
durch den Sieg bei Haſtings ?*,, 66 England, 
25/,, zum König gelrönt, führte das franz.⸗ 
normänifche Feudalſyſtem ein, + 7, 87. Vgl. 
Yreeman 1888. Ihm jolgte fein 2. Sohn 
3. II. der Mote, « 1056, + ?/, 1100. Bgl. 
Bene 1882 1I. 3. I. Prinz von 
ranien und 1689/1702 König v. England, 
« 14,, 1650, 72 Statthalter von Holland u. 
Seeland, tapferer, aber ungllicklicher Geguer 
Ludwigs XIV. 88 vom engl. Parlament 
gegen Jakob IL. zur Intervention angerufen, 
3, 89 König, Schloß nad) abermaligen Viß— 
erfoigen mit Ludivig XIV. Frieden Myswijt 
97), brachte bei Ausbruch des Span. Erb— 
foigelrieges die große Allianz gegen ihn zu 
ſtande, + 1? 1702. Bl. v. Noorden, w des 
18. Jahrh. Bd. 1, 1870, Trail 88, ». 
IV. Heinr., 1830137 Stönig v. Großdritan- 
nien u. Hannover, », 1765, + 20/5 1837, 
Dutel ber Königin Victoria. Vgl. Fißgerald 
84 II. (10) 38. IV., 1567/92 Landgraf von 
Seffen-Cajiel, « 1532, + 2%g 93, trieb u. 
. (U) 8. L., feit 1785 Laudgraf (W. IX.), 
feit 1803 Kurfürſt von Heffen, » °/, 1748 
Eaiiel, 1806/13 von den Franzoſen vertrieben 
tn Prag, führte nach feiner Rückkehr Bop 
und Brilgel 2c. wieder ein, + 21. (12) B. 
EL, Kurfürft von Heſſen, 1821/47, « 22, 1777, 
Sohn von (N), übertrug °%, 1831 die Ne— 
gentichaft feinem Sohne Frieder. Wilhelm, 
heiratete nad) dem Tode jeiner Gemahlin 
(Tochter Friedrich Wilhelms II. v. Breußen) 
41 feine Maitrefje, geb. Emilie Ortlöpp aus 
Berlin und43 Karoline, Baronin v. Bergen. } 
2%,, 47. (18) B. Graf zur Lippe-Shaum- 
burg Bücmeburg, einer der ausgez. Fürſten 
und Feldherren feiner Zeit, « a 1724 Lon⸗ 
don, folgte 48, trug im 7jähr. Krieg viel zu 
den Eriolgen Preußend auf dem weftfäl. 
Kriegsihaupfage bei, befreite 62 Portugal 
mit geringen Mitteln von einer fpan. FJu— 
vafion, + !%, 77 Büdeburg. Gründer der 
ehem. verlegeſchute Wilhelmisſtein, aus der 
Scharnhorst hervorging. Vgl. Varnhagen vd. 
Euie Biogr. Dentuiale 1. Bd, Strad von 
Weißenbach 89. (14) 38. Herzog v. Medilen- 
durg, Sohn des Großherzog Paul Friedr. 
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von MScwerin, * oh, 1827, Gemahl der 
Prinzejfin Alexandrine v. Preußen (65), 70 
Befehlshaber der 6. Kap. Div., + ?, 79. (16) 
Ein der Schweigiame, Prinz dv. Hranten, 

rafv. Naſſau Begründer der Unabhängigkeit 
der Niederlande, » !%/, 1533 Dillenburg, erbte 
41 das Fürſtentum Oranien, 72 Oberbejehls- 
RN der aufftändifhen Niederländer, ent⸗ 
edte 74 Leyden und brachte %°, 79 die Ut⸗ 
rechter Uniöon zw. den 7 nördl. Staaten zu 
Stande; 2%, 84 zu Delit von Baltd. Gerhard 
erfchoffert. Vgl. Juſte 1875, Barrett 83. (16) 
3.1. $ror., eriter König der Niederlande 

1815/40, e %, 1772 Haag, übernahm 1806 
die Hegierung der naſſauiſchen Stamländer, 
1%, 15 König, verlor 30 Belgien, dankte 40 
zu Gunſten feines Sohnes Wilhelm II. ab, 
+2,43. INS. II. Sriedr. Georg £udw., 
So und 1840/49 Nachfolger von (16) als 
König der Niederlande, machte 48 bedeu— 
tende Konzefftonen, + 17 49. (18) 33. MI. 

(ex. YaulFrdr. Ludwig König der Nies 

erfande, Sohn und !", 1849 Nadjiolger v. 
a7), #29, 17, + 2%, 90, in 1. Che mit 
Sophie, Tochter König Igr3. I. von Wiürttem- 
berg (+ *, 77), in 2. Ehe (7. 79) mit Ema, 
Brinzeffin v. Waldeck u. Pyrmont vermäßft. 
Aus biefer Ehe Königin Wilhelmine (f. d. O). 
(19) 8. Zranz Karl Erzherzog v. Öfter- 
reid, « ne 1827, feit 64 Feldmärſchau lieu⸗ 
tenant und Generalinfpeftor der Artillerie, 
+ 7%, 94 Baden b. Wien (Sturz mit Pferd). 
(20) Fror. Std. Karl Prinz v. Preußen, 
“3, 1783, 3. Eohn Friedrich Wilhelms II., 
zeichnete ſich 1813/15 aus, feit 34 Generals 

ouverneur don Mainz, + 28,51, Vater des 

ringen Wdalbert. (21) I. NiRol., Herzog 
vd. Zärttemberg, öfterr. Beiteral, + %7, 1828 
Karlsruhe (Schlefien) unterwarf 78 ben weſt⸗ 
lien Teil von Bosnien, Korpstomandant 

in Lemberg (Oftgaligien u. Bulowina), 91 
wilrttemb. Oeneraf. (22) 83. I., 1816,64 
König v. Württemberg, ⸗2 1781 Lüben 
(<chlefien), Sogn König Friedrichs J., erlich 
19 eine Verjafjung, war deutich-nationalen 
Richtungen nicht geneigt, + °°, 64. Ihn 
folgte fein Sohn Karl T. (23) 8. I. 
gt Paul Heine. Friedr. König. von 

ürtteniberg, « 2°), 1848, Cohn des 70 f 
Prinzen Friedrich, folgte feinem Oheim, dem 

König Kart ,, 9. In 1. Ehe 77 mit Prinz. 
Marie v. Walde (} 82), in 2. Che 86 mit 
Prinz. Charfotte zu SchaumburgsZippe ver: 
mählt, ‚ 613.) 

MWithelm, O Andr. Mitter v., öſterr. &, 
* 1801, einer der Mitbegründer der Gyninus 
fiafreorgantfation von 49, + '%, 87 Graz. 
® Karl, 8, » %, 1815 Echmallalden (Dent⸗ 
mal), + %%g 73 daf. 40,65 Direktor der Lie- 
dertafel in Erefeld, tomponierte 54 die „Wacht 
am Rhein“, erhielt 71 Hierfüir eine Penfion 
von 3000 .4. 

Wilhelmine, D Friederike Sophie Mark- 

räfln v. Bayreuth, « ?, 1709, Lieblings 
chweſter Friedrich! des Gr., + !*,, 58, ir. 
Deukwürdigketten“ (aus ihrem Leber) 1806 
bis 42, n. A. 1845, deutih 92. Vgl. Horn 65. 
OB. 6 Pauline Marie Königin der 
a ande, = 21, 1880, Tochter des Königs 

tihelin IL. (fd. (48), *%,, 90 Königin, 
unter Vormundſchaft ihrer Mutter, Eita 
geb. Brinzeffin von Walde G, 614). 

Wilhelmj, Augufl, Biofinvirtuofe, « */, 
1345 Uſingen Maſſau), feit 65 auf Gaftreifen, 
jegt in Berlin. Treffliche Trausfkriptionen 
für Violine, [fr. Hanau, E. w, 

Wilhelmsbad, Schloß preuß.Regbez. Caſſel, 

Wilbelmsburg, Dorf preuß. Regbez. Lüne— 
burg, auf der Elbinſel W., 8766 €. Schiffbau, 

Wilhelmshaven, © preuß. Regbez. Aurich, 
am Sabebufen, 15471 E. E.@. AG. vie: 
hafen, Docks Echiffswerften. Kofmando der Ma— 
rineftation der Nordjee; Marine-Inſpektion. 
Wilhelmshöhe, Schloß im Neybez. Caſſel, 
am Habichtswald, 4 km don Caſſel, 285 m. 
E. Park, großartige Kastadenanlagen und 
Springbruiien, fupjerne Nachbildg des Farne— 
ſiſchen Herkules, 9 m, auf 26m Hoher Pyra⸗ 
mide; Löwenburg. 1870/71 Unfenthaltort Na⸗ 
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polcon3 111. (hieß unter der wejtjäl. Regierung 
Aabrleonagipe). Bol. Wepler 2. U. 1870. 
Wilhelmdorden, Kurhefien, geſt. 1851 
vom Kurfürſt Wilh. IL, 5 Kl. O Nieder: 
Lande, Militärverdienftorden, gejt. 1815 vom 
Ranig Wilhelm I. 4 Slajien. 
Wilhelmöitein, f. Steinhuder Meer. 
Wilhelmsthal, (D © preuß. Regbez. Bres⸗ 
lau, Kr, Habelſchwerdt, 626 €. Großher⸗ 
zogl. Luſtſchloß bei Eiſenach. Umgegend ver— 
werthet in Goethes „Wahlverwandſchaften“. 
Wilibald Aleris, }. Häring, With. 
Wilfau, Zabritdorf jühl. Kreis- u. Amtsh. 
Bwidan, aMulde, 6804 €. E. 
Wilkes läüitts]), John, engl. PRublizift = 
20 1727 London, + daf. %ıs 97; wegen 
feiner heftigen Oppofttion gegen die Ntegier: 
jür den Verfaſſer ber Zuniusdriefe (1. d. 
gehalten. 
ilkesbarre [üllf8=], Onordamerit.Unions« 
ſtaat Peñſylvanien, a/Susquehafia, 37718 €. 
E 
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Wilkinfon füllkinf'n], Sir Zotzn Gardner, 

Lgyprolog, » 8,0 1797, + 29,0 1875 London. 
3]. „Manners and customs of the ancient 
Egyptians“ n. A. 1878 LII., Ügypt. Reifehands 
duch 6. A. 80 u. a. 

Willomir, © ruff. Gonv. Kowno, 16370 E. 

Willaert (=lart), Adrian, 8, der Begrünu— 
der der venetian. Schule, « c. 1480,90 Brügge 
(Rouler3?), + 2 1562 Venedig, 27 Kapeü⸗ 
meijter der Martustirche. Erfinder der dop⸗ 
yeldjörigen Kompofition. 

Willagen, Beter Joß., /, Symnaftallehrer 
in Bremen, = '°7/, 1824 &itberftadt; Lyriſches 
u. Überf. a. d. nord. Litterat. (u. a. Tegner). 

Willdenow, Karl £ud.,g, « 22], 1765 Ber: 
tin, + 29), 1812 Prof daſelbſt. CHftematifer. 
„Grundriß der Kräuterkunde“ 7. 4.31 u.a. 

Wille, O Hoß. Heorg, Kupferfteder, #®],, 
1715 KönigSberg bei Gießen, F'/, 1808 Baris, 
O Aug. v., Landidaftt@, + 1828 Cafiel, F*/; 
87 Düjjeldorf; bejond. ausgez. in AMotriven. 
© Elija, geb. Sloman, Roman/, Marias 
jelder, «%, 1809 Itzehoe; Romane „Felicitas“ 
50 III, „3058 Diaf“ 71 III u.a. 

Willemer, Marianne v.,Boethe3 „Suleita”, 
207,5 1784 Kinz, exit bei waudernder Echaus 
ſpielexgeſellſchaft, 1800 d. Bankier v. W. in 
Srantjurt adoptiert u. 1814 geheiratet, F %ı2 
60, *Briefivechjel mit Goethe hrsg. v. Lreizes 
nad, 2.9.78. Val. Keller 76. 

Willens, D Jan Srans, vläm. $, «'', 
1793 Bruchhout, + ?%, 1846 Gent; Haupi— 
förderer dev vlänt Bewegung. O Florent, 
belg. Genreg‘, Paris, « 1823 Litttic, 

Willenftad, Haupt© der niederländ. An- 
tiiten, auf Euragıo, 8000 €. Hafert. 

Willenberg, © oſtpreuß. Regbez. Königsberg, 
Kr. Ortelsburg, a/Omlef, 2323 €. AG. 

Willenhall Sengl Grafſch Stafford, 16852€. 

William (engl.) [üiltiant), Wilhelm. 

Williams, O Sir DilliamSenwick ofKars, 
brit. Seneral, 1800 Halifax, 55 Ver⸗ 
teidiger von Kars gegen die Nuſſen, + *, 83 
London. O Monier, engl. Candlritijt, «'%,, 
1819 Bontbay, feit 60 Prof. Oxford, Gründer 
des dort. Indischen Inftituts. Vf. Wörter: 
bücher, Gramatif des Sanstrit 4. U. 1877, 
„Modern India and the Indians* 4. A. 87, 
„Brahmanism and Hinduism*® 4. X. 9L u.a. 

Williamsburg [ülljäms:), © Birginien, 
1480 Ei. % °/, 1862: Uniondtruppen (Hooter) 
belegen die tonförderierten (Sohnfton). 

illiamsport [ütlljämspohrt]), © 1tord» 
ameritan. Ctaat, Beiijylvanten, 27132 €. E. 

Willibrord, Apojiel der Frieien, = c. 648 
Northumberland,Benediktiner,691 nad Fries— 
land, 696 Bifchof d. Utrecht, F ',, 729. 

Wilich, Dorf preuk. Megdes. Dilffeldorf, 


Zander. Crefeld, 5479 €. E. Seidemmveberet. | 


Willigis, Erzdifhof von Mainz, fett 975 
Neich3verwefer, + 1011. 

Willtien, O Bil. v., preuß. General u. 
%/. » °],1790 Staßfurt, 1850 durch die 
Statthalterfchaft Oberbefehlshaber der Schles— 
wigsHofjtein. Armee, als ſolcher unglüdlich, 
+ "2,79 Deſſau. V. „Theorie de3 großen 
Krieges" 2. A. 68 IV. O Karl Freifr. v. 
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General der Kavalierie, # '9,01819 Breslun, 
Gouverneur v. Berlin, + ?%, 86 daj. 

Willkomm, D Ernfi Adolf, Roman/, « 
10, 1810 Herwigedorj bet Bittau, + ?*, 86 
a O KHeinr. Mor., 7, jeit 1873 Prof. 

rag, «9,1821 Herwigsdorj, 52 Prof ‚Leipzig, 

55 Tharandt, 68 Dorpat, Reifen in Spaitieit. 
Sf. „Die Wunder des Mitroſtops“ 4. U. 78, 
Werte Über Spanien, Forjtweien 2c. 

Willmann, Hilo, & u B, Prof. Prag, «*/, 
1839 Polniſch Liffa, Herdbartianer. „Didal- 
til“ 82:89 II. 

Wilmbachsthal, Hochgebirgsthal b. Berch— 
tergaden; Teil davor: W'ktlamm. 

Willmers, Heinr. Rudolf, Pianift, dev 
„Zrilertönig”, « ®,, 1821 Berlin, +". 78 
Wien; Violinfonate und brillante Klavier— 
Salonſtücke: 

Wilmanſtrand, © fii. Län Wiborg, 1708 
Ev. w. & °, 1741: Ruſſen (Lascy) beſiegen 
Schweden (Wrangef). 

Wilmersdorf, Vorort vd. Berlin, 5164 E. E. 

Wilmington [mtingt’n], © nordamerikan. 
Unionzftaat, Hajen® Delaware, 61431. E. 

Wilms, 808. F., Chirurg, « 4,1824 Arns⸗ 
walde, + 2,80 Berlin, Chefarzt v. Bethanien. 

Wilna, Goud. im weitl. Rußland, 42550 
akm, 61850 E. Haupt® W., 109526 E. E. 
Sandel. 1586/1831 Univerfität. [Eiv. E. AG. 

Wilsdruff, © fühl. Amtsh. Meiken, 3980 

Wilsnad, © preub. Regbez. Potsdam, Kr. 
Weitprignig, 2213€. E. Einſt a 

WBilfon, O Doßn, ſchott. Mendon. / 
CHrijtopher North), « 1%, 1785 Paisley. +? 
1854 Prof. Edinburgh. 3. Erzählungen aus 
dem ſchott. Voltsleben, Gedichte2c. „Memoirs“ 
6211. @ Horace Heyman, engl. Sanstkritiſt. 
«2°, 1785 London, 1808/32 in Indien, feits 
dem Prof. Oxjord, + 3,60 daj. Bi. „Sans: 
lrit-Lgexikon“ 3. U. 80, „Einleitung in die 
Eanstrit» Grammatik”, zahlreiche überſetzgen 
(„Rig Veda* 2. A. 68 2c.), Fortſetzung von 
Mills „Indiſcher w” 4448 III u. a. Werte 
64 ff. O Paniel, franz. Bolitifer, = 9, 1810 
Paris, kam 69 al3 gemäßigt oppoſitionelles 
Vitglied in den Gelehgedenden Körper und 
82 in die Budgetkomiſſion, 81 Schwiegerjohn 
Grevys, 88 wegen Ordeusſchacher verurteift. 

Wilfter, © preuß. Prov. Schleswig-Holſtein, 
Kr. Sal 2716 E. E. AG. 

Wilt, Warte (geborene Liedenthaler), dra— 
nat. Sängerin (Eopran), « 2%, 1833 Wien, 
+ daf. =, 91. [(Haupt® Salisbury. 

Wilts, engl. Grafid., 3507 qkm, 264969 E. 
Wilui, I. Neben der Lena, 2150 kn. 
Wilzen, egem. Stam der nordiveftl. Slawen, 
zwiſchen Havel, Oſtſee u. Oder. 

Winberg (Wimperge); got. Giebel überFen⸗ 
ftern u. Thüren, d. Fialen flantiert. 

Winner, Ludw. ie Adalbert, din.Yp, 
“7,1839 Rinljüding, Sitkland, feit 1876 Prof. 
Kopenhagen, um Runenforſchung verdient; 
Bi. „Oldnordisk formaere* 4.4.89, dentich 71. 
Wimmeriger Wuchs, wellenjörniger Bere 
lauf der Holzfafern, bef. Häufig bei der Buche. 
Wimmermöwe, ſ. Secſchwalbe. 

Wimmis, Dort ſchweiz. Kanton. Vern, 1400 
Ew. Dabei der Nieſen (. d.). 

Wimpel, lange, ſchmale, ſpitz auslaufende 
Flagge am Großtopp v. Kriegsſchiffen. 

Wimpern (Cilien), O Haare der Augen: 
lder. O Organe der Flimerbewegung der 
Epithelien.. 

Wimpfen, heſſ. ©, a Meckar, 2310 €. E. 
AG. Saline Ludwigshall mit Solw. xo/, 1622. 
Tillys Steg. 

Wimpffen, D Selia Zrhr. v., franz. Ges 
neral, # 5/,, 1744 Bwetbrüden, + 1814 Bayeux. 
@ Franz Hrafv., öfterr. General, «2, 1797 
Drag, + 1, 1870 Görz. © Emanuel Hefiz 

rar. v., franz. General, « 13, 1811 Xaon, 
ocht in der Krim u. 59 in Stalten, feitdent 
tn Algerien, von dort 70 abberufen, nach 
Mac-Viahons Verwundung bei Sedan ?/, 
Oberbefehlshaber, fand aber nur die Kapi— 
tulation zu unterzeichnen, + °%, 84 Paris. 
Zi. „Sedan“ 71, „Notes et correspondances 
de campagne. Crimce-Italie* 92. 
Wincheſter [uifitfchefter], Haupto ber engl. 
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Grafſchaft Hants, 19093 E. E. Kathedrale. 
St. Marys College, ältefte engl. Schufe. 

Wincheſter-Gewehr, Hinterlader, Selbſt⸗ 
fpañer, Magazin mit 18 Patronen; Teil der 
türt. Infanterie mit W. bewaffnet. 

Windel, Franz, #, 5, 1837 Berleburg, 
73 Direktor der Entbindungsanjtalt Dresden, 
83 Prof. Münden. Bf. „Lehrbuch d. Frauen⸗ 
trankheiten“ 2.9.90, „Lehrbud) d. Hebamen⸗— 
tunſt“ mit Erede, 3.%. 82, „Lehrbud der 
Geburtshilfe” 88 u. a. 

Windelmann, Sof. Zoach., wiſſenſchaftl. 
Begründer der Archäologie, = 9,, 1717 Sten= 
bal, 48:54 Bibliothefar de3 Grafen Biluau, 
jeit 55 Nom, 63 Oberauffeher ber Altertümer 
in u. um tom, 9, 68 zu Trient ermordet. 
Hauptwert: „w der Kunſt des Altertumg“ 
63 1.4.1870, Briefe 25JIL, Werte n. A. 25/20 
XII. [®, 615]. Bgl. Zufti 66/72 II. 

Wind, wagerechte Luftſtrömung,, verur— 
ſacht durch ungleiche Erwärmung;, ſchreitet 
von den Orten mit höherem zu beiten mit nie— 
deremkuftorud(Barometerjtand) fort. Die be: 
deutendſie Ströntung ift Die vom Äquator nad) 
den Bolen enatartatlkrom) und infolgedefien 
von diefen nad) jenem Polarſtrom). Letztere 
mwirb beeinflußt durch die Rotation ber Erbe 
und bildet die bejtändigen PaſſatW'e (NO.⸗ 
und SOW.), SüdW. feucht, NordW. troden. 
Leichter Luftzug legt 1 m, Orlan bi8 40 m 
in ber Sekunde zurüd; bie Stala ber Stärke 
für die Sosumfaßt 92, bie fürs Land 6 Grade 
iſchwaͤch, mäßig, friſch, ftarl, Sturm, Orkan). 
Vgl. Dove, Geſetz ber Stürme 4. U. 1874. 
Sprung 83. [Oftfee, 6609 E. Handel. 

Windau, ruf. Hafen®, Kurland, an ber 

Windbäume, f. Wetterbäume. 

Windblune = Ancmone Pulsatilla. 

Windbruch (Windfall), Waldſtellen, anbenen 
der Wind die Bäume mit der Wurzel ausge— 
riffen und durdeinander geworfen hat. 

Windbüchfe, Gewehr, defien treibeude Kraft 
tomprimierte Luft iſt. Spielerei. 

Winddorn (#) = Pädarthrocace. 

Winde, f. Conrolvrülus, 

Winde, Hebevorrichtung aus rotierenden 
—— Trommeln, die durch Räderge— 
triebe bewegt werden u. um die ſich das 
hebende Seil (Kette) widelt. G, Fig. 102] zeigt 
eine durch Zahnrad a wirkende W. 

Windecken, © preuß. Megbez. Caſſel, Kreis 
Hanau, aMidber, 1547 E. E. AG. 

WBindei = Mole D- 

Windelband,BSith., ſeit 1882 Prof. Straß⸗ 
burg, = 21), 48 Potsdam. „ww der neueren 5 
78 80 II, „w der 5° 90. u. a. 

Winden = Slowenen ff. d.). 
Windermere, herrlicher See, engl. Braficd. 
Wejtmoreland, 10 qkm. 

Windfahne, Fahne von Cifenblech, die auf 
Dächern ꝛc. an einer vertilalen Stauge ſo 


angebradjt ift, daß fie vom Leifeften Wirde 
bewegt wird, woraus fi dann die Windrichs 
tung erfeiien läßt. [,/, Si: 40]. 
aan bien f. Getreidercinlgungsmaſchine. 
Windgälle, große und Heine, 2 Ae Kauton 
Uri, 3193 bezw. 2988 m. 

Windgalle, |. Galle. 

Windſgeſchwulſt = empusien Wehalnti, 
} Agrostis. Wiharfe - Lolsharfe. Wihoſe, 
. Wetterjänte. 

Windhyagebirge, is VBorberindien, 760 m. 
Windifch, Ernft, Drientalift, «* 1814Dres⸗ 
den, feit 77 Prof. des Sanskrit Letpzig. /. 
Windiſch, Fabrikort ſchweiz. Kant. Aargau, 
2087 E. Steht an Steile der röui. Feſte Vin- 
donissa. In der Nahe die ehemallge Abtei 
Königsfelden, wo König Albrecht I. ?/, 1308 
ermordet wurde. 

Windiiche Mark, ſ. Steiermatt. 
Windifchgräg, (D Alfred Gandidus Ferdi- 
nand, Zürſt zu, öjterr. Feidmarſchall, « 7, 
1787 Brüfjel, unterdrückte 1818 den Aufftand in 
Prag und Wien, erhielt 49 den Oberbejehf in | 
Ungarn, wurbe aber fchon im April abgerufen. 
59 Gond. von Mainz, + *', 62 Wien. Ju 
feinem Auftrage erfchien: „Der Winterfeldzug 
43/19 in Ungasn” 51. O £udw., Zrinz st, 
Öfterreih. General, Coys von O, * "7, A800 





Wien, 66 Dragoneroberft, 89 Komand, des 11. 
Korps, Lemberg. © Alfred, Fürft gu, öſterr. 
Staatdman, Sohn von O, » *j,, 1851, erb⸗ 
lihe3 Mitglied de3 öjterr. Herrenhaufes, 93 
Präſ. der dfterr. Delegation, ’*/,, 93 Minis 
fterpräfident, Nachfoiger Taaffes. 

Windkeſſel, ein bei Bumpencylindern ange= 
brachter dtaum, in dent ſich Die mit vem Waſſer 
mitgerifjene Luft anfamelt; duch Drud der— 
jelben Stöße u. Schläge der Bumpe verminbert. 

WindInteffer, |. Unemograpt. Wlmonat, 
November Wimotor, |. Windrad. 

Windofen, von außen heizbarer Zimerofen, 
auch transportabler Schmeizofen ar Gebtäje, 

Windpoden (Wailers, Spite, Ehafpoden, 
Varicellae), harmloſe, fehr anftedende Kinder⸗ 
Trantheit mit Bildg dv. Waſſerbläschen auf ber 
Haut. Behandig: Fim̃eraufenthalt, leichte Koſt. 

Windrad (Windpmotor), die zur Ausnutzung 
der Siraft des Windes dienenden Motoren, 
beftehen im allgemeinen aus Flügeln, die an 
einer Welle augeordnet find |®, Sig. 103). 
Das ameritan. W. mit Winpfahne, durch bie 
der Apparat ftet3 nad; dem Wind gedreht wird, 

Windrede = Harnwinde, ſchwarze (j. d.). 

Windrößchen, |. Anemone. 

Windroie, Kompaßſcheibe, mit Teilung in 
32 die Him̃elsrichtungen zeigende „Striche“ 
Si; 53]. ‚ 

ind8bach, © bayr. Regbez. Mittelfranten, 
l. ajfiezat, 1572 E. Weberei, Hopfenhanbel. 

Windfcheid, Bernhard Sof. Hubert, Ban 
delteniehrer, » ?%, 1817 vüſſeldorf, jeit 74 
Brof. Leipzig, + daf. ?%,, 92; 74/83 Weitglied 
der Romiffion zur Ausarbeitung des Entwurfs 
eine8 deutfchen bürgerl. Geſetzbuchs. Haupt 
wert: „Lehrbuch des Pandektenrechts“ 6. U. 


9ı UT. ee E. AG. Einjt Neih3@. 
Windöheim, © bayr. Hegbez. Viittelfranfen, 


Windfor, Oengl. Grafſch Berks, r. a/ Themſe, 
12327 E. E. Großartiges königl. Schloß. 

Windthorſt, O Cudw., Staatsman, »1 
1812 Katidenhof bei Oßnabrüd, 7 91 Ber— 
lin; 51/53 und 6365 hañöv. Juſtizniiniſter, 
feit 67 preuß. Abg. u. ım Meichdtag. Haupt 
der Bentranispartei. [®) 616.) Vgl. Menzen— 
bad) 91. @ Eduard, Neife von O, Polit,, 
“28/1834 Yale, Weſtfalen, jeit 67 fortichritti. 
Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauſes. 

Windward:änieln = Inſeln überdem Winde 

Windwurf- Windbriich. ff. Antillen. 

Winfried, f. Wonifacius. 

Wingolf, Inder nord. #derSanlder Freund⸗ 
fchaft u. Liebe, von den Aſiñen bewohnt; jetzt 
eine Stubentenverbindung niit ausgeprägt 
Hriftl. Tendenz; 1836 in Erlangen gegründet. 

Winkel, ein von zivei fid) ſchneidenden Ges 
raden, bie Schentel heiten, eingejchlojjenes 
Stüd der Ebene. Der Schnittpuntt heit 
Scheitel. Der W. wird nad) Graden eincs 
Bogens gemeſſen, ber fi dv. feinem Scheitel 
Schlagen läßt und nad) Graben beftimt. Der 
rechte W. beträgt 90°, ein jpiger weniger, ein 
ſtumpfer mehr, der geftredte 180 ® eines Kreiſes. 

Winkel, San te, /w, Prof. Umiterdam 
«18.1847. „w ber Nederlandſche letterkunde 
87 jf u. a. 

Winkel, O preuß. Regbez. Wiesbaden am 
Rhein, 2119E.E. Weinbau( W'er Haſenſprung). 

inkeladvokat, wer unbefugt Advolatei⸗ 
geſchäfte treibt. Querſchnitt. 

Winkeleiſen, Stabeifen von | —förmigen 

a GBogengeſchwindig⸗ 
teit), bei der Kreisbeivegung die Geſchwindig— 
teit eines Punttes, der fich in der Entfernung 
von der und ergung ade befindet. Wird bie 
W. mitw, die Umlaufdzeit mit T bezeichnet, 
fo ifi in der Entfernung {r) von der Um— 


dreßungsadfedieW.;v=r:wod.w= e= 


ET 
Winkelhaken, Handwerkszeug des Setzers 
zur vorläufigen Zuſamenſtellung des Satzes. 
Winkelmann, O Edu.,w/,*29,1838 Dan- 
ig, feit 73 Prof. Heidelberg; BF „w Kaifer 
Friedrichs IL.” 63765 11. „Urkundenbuch der 
Univerfität Heidelberg” 86, „rahrb. des Dei» 
ſchen Reich! unter Friedrich 11.” 89 ff. 
Sermann, Tenvriit, * 1849 Vraunſchweig, feit 


33 Mitglied der Wiener Hofoper, vorher vers 














ſchiedener Hojbühnen und des Stadttheaters 
zu Hamburg; Wagnerfänger. 

Winkelmaß (Winkel), zwei [U mit einander 
verbundene Lineale, zum Zeichnen rechter Wins 
tel, zum Meſſen. 

Winkelmeſſer = Aftrolabium. 

Winfelried, Arnold Struth v., Schweizer 
aus Unterwaiden, ſol nad) der Sage ®i, 13856 
den Sieg bei Sempach entihieden haben, in— 
dem er in die Reihe ber Ritter eine Gaſſe 
brad. Bol. Bürkli, Der wahre W. 1886, 

Winkelſpiegel, geobätifhes Winkelmeßin— 
ſtrument aus zwei Spiegeln, bie jo gegen— 
einander geſtellt ſind, daß man in denſelben 
Gegenftände nur iñerhalb eines gewiſſen Win— 
tel3 (meiſt 459) wahrnetzmen fait. 

Winkler, D Karl Kottfried Theodor, 
+ (PBieud. Theod. Hell), «®/, 1775 Waldenburg 
(Sadjfen), + *+, 1856 Dresden, gab 17/43 vie 
„Abendzeitung“ heraus. Emil, Ingenieur, 
« 33, 1835 Kallenberg (Zurgau), + 27, 88 
Berlin, dort Prof. an der tedyn. Hochſchule: 
Brüden u. Eifenbahn. /. O Klemens Alex., 
Hütten‘, « %%,, 1838 Freiberg, 73 Brof. ber 
3 daſ. Bon ihm neue Methode ber Schwe— 
felfäureangydrid-Darjtelung. Vf. „Anleitung 
zur 7% Unterfuhung der Induftriegaje” 77, 
Lehrbuch der an Basanalyje” 2,4. 92 u.a. 

Winnede, Fried. Ang. Theod., 4, « 5; 
ee (Gañover), 58 an der Stern⸗ 
warte Bullowa, 71/86 Direltor der Stern— 
warte Straßburg. Nebelflede, Entdeder vieler 
Kometen. [Dabei Irrenanftalt Wiñeuthal. 

Winnenden, © württ. Nedarfr., 3530 E. E. 

Winnipeg, O See Brit.-NUmerifa, 25163 
qkm. O Haupt® dv. Manitoba, au der Mün— 
dung des Affiniboine in den Ned, 25642 E. E. 

Winnige, ruſſ. © Podolien, a/Bug, 20002 
E@ E. [1700 €. E. AU. 

Winnweiler, Qbayr Regbez. Pfalz, a / Alſenz, 

Winsbeke u. Winsbekin, zwei mittelhoch⸗ 
deutſche Gedichte aus dent 13. Jahr). Wal, 
ſtürſchners D. NR. Bd. 9. 

Winfelaffe, f. Rollſchwanzaffe. 

Winfen, Kr. pri. Negbez.Qüneburg, 687qkm, 
23800 E. Haupto W., r. aLuhe, 3326 E. E. AG. 

Winter, O Liter v. Opern, 6 1751 Mani: 
beim, #?”),, 1825 München, bei. befait durch 
Das unterdrochene Opferfeit” 1796. O Oeorg 
£udmwig, bad. Statsmail, «'*/, 1778 Prech⸗ 
that, 7°", 1838; feit 30 Minifter des Intern, 

Winter, aftrongmijc auf der nördl. Halb⸗ 
Tugel die Jahreszeit vom 27727), ,j207221,, auf der 
füd. dieunjerem Som̃er enlſprechende; klima— 
tiſch in der nördl. gemähigten: Dez. bis Febr. 

Wintera aromatica (DrImys Wintri, Ge— 
nu plan): Magnoliaceen, SYUmerita; 
Liefert die F Sintersrinde u. den magella— 
nischen Zimt. 

Winterberg, Großer, A, Elbjandfteinggg, 
555 m, Aleiner, nördl. v. diefem, 405 m. 

Winterberg, O pi. Prov. Weſtfalen, Regbez. 
Arnsberg, 684 m ü. NM. (Blatcan dv. &.), 1275 
E. Haufierhandel. Südweſtl. der Kahle Aſten— 
berg 830 m. 

Winterberger, Alex., Bianift u. Organift 
Leipzig, « 1%, 1834 Weimar. 

Winterdrofiel, |. Seidenſchwanz. 

Winterer, Sandolin, flerit. Rolitiler, Pfar— 
rer in Mülhauſen, Elfaß, ⸗ wi 1832,74 Pitgl. 
des Reichsſstags, 79 des Landesausſchuſſes. 

MWinterfeld, (D Hans Karl v., prä. Gene— 
tal, * *, 1707 Banfelow, Vertranter Fried⸗ 
rich des Gr., + 9,57 an einer bei Mons er— 
Haltenen Wunde. Denkmal Berlin. Vgl. Varu— 
hagen v. Enfe 3. U. 1874. O Karl Georg 
Aug. Bivigens v., 8/, 225 1784 Berlin, 
+9, 1852 daf. Schrieb über Paleſtrina, Joh. 
Gabrieli, Luther, „Der evang. Kirchengeſaug 
u. fein Verhältnis zur Kunſtdes Tonſaues“ 
43/47. Adolf v., humorift. Roman/ u. 
Auftfpieldichter, « Me 1824 Ulteuppin, + &,, 
89 Berlin; Stoffe bei. aus bem Golbatenleben. 
O Sugo v., pri. General, «#],, 1836 Landes 
berä, a:W., 93 Komandeur des Gardekorps, 
vorher der 20. Diviſion. 

Wintergarten, große Gewächshäuſer aus 
Glas u. Eifen, als WRarnıhaus u. Kalthaus 
und für tropiſche Gewächſe eingerichtet. 


Wintergrũn Wirth 
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Wintergrün, f. Epheu. 

Wintergrünfttaud, |. Gaultheria. 

Winterhalter, Franz Xaver, Porträt?, 
» 3%, 1806 Menzenſchwand bei St. Blaiien, 
+ 73 Srantfurt®, malte alle Souveräne 

Winterfönig, ſ. Zaunkönig. ff. 8- 

Winterling, f. Erantbis. 

Wintermalve, |. Althaca. . 

Winterpunft, Puntt der ENiptif, in dem 
die Soñe ſich am weiteften füdf. v. Aquator 
entfernt Hat (zwiſchen ?,, u. %ı.). . 

WBinterichlaf, der schtaföhnt. Buftand, worin 
verſch. Tiere während ber falten, bei tropi— 
{hen Tieren während der Heißelten (Somer— 
jchlaf) Jahreszeit verharrers Die Ernährung 
wird von aufgefpeichertem Fett bejorgt, bei 
Starter Abnahme v. Stofjiwechjei u. Körpertem= 

Wintersrinde, j. Wintera, (peratur. 

Winterthur, © ſchweizer. Kanton Zürich, 
15956 & E. Baumwollſpiñerei, Maſchinen— 
fabrilation. Wal. Troll 1840/45. 

Winther, Chrift., dän. /, « 7%, 1796 Feus⸗ 
mart (Seeland), F ?%,, 1876 Paris; bei. bed, 
als Eyrifer u. Novelliit. Novellen deutſch 1852. 

Winsingerode, (D Georg Ernfi Lenin, 
Reichsgraͤf v., württemb. Staatsman, # ?7,, 
1752,1801 Min. des Ausw. 1806/16 Premier- 
min, + %),, 39 Stuttgart. QHeinrid Levin 
Hriedr. Karl Meidsgraf v., Sohn dv. (MD, 
württemb. Staatsmañ, « 1%,, 1778, erſt Ge= 
fardter, dan Staatsmañ, als ſoicher 1820 auf 
dem Wiener Kongreß, + '°%. 56 Erfurt. 
© Herd. Sreih. v., ruf. General, « 18], 1779 
Vodenftein, Württemberg, 1813/14 Befeßls- 
haber eines Korps bei der Nordarmee, + ''ig 
18 Wiesbaden. 

Winzenheim, © Oberelfaß, 3654 E. E. 

Winzig, © preuß. Negbez. Breslau, Kreis 
Wohlau, 2124 E. AG. s 

Wipfeld, Dorf bayr. Regbez. Unterfranten 
a:Muin, 800 €. Echwefelw. [Sipfet. 

Wipfeldürre, Wbiterden alter Bäume am 

Wipper, j. Kipper u. Wipper. 

Wipper, hinterpom. Küjtens‘, 150 kın I. 
@ t. Wtebenz‘ der Saale. 

Wipperfürth, Kreis preuß. Regbez. Cöln, 
312 qkm, 27971 E.; Landratzanıt Heiligen- 
boven bei Lindlar. Darin © W., 5602. E. 
AG. Zertilindujtrie. (1101 E. AG. 

Wippra,o pr&.Negbez Merieburg a Wipper, 

men = Baditelze. e 

Wirballen (vufj. Werſhbolow), O rujj.=poln. 
Gouv. Suwaltki, gegenũb Eydtkuhnen, 39296. E. 

Wirbelſäule (Rüctgrat, Spina dorsi), jchlans 

enförmig gebogene —S— die den 

ampf ſtützt u. den Kopf trägt; beſteht aus 
7 Hals- 12 Bruſt-⸗, 5 Lendenwirbeln, Kreuze 
u. Steißbein. Die Wirbel umſchließen einen 
Kanal, in dem das Rückemnart (j. d.) liegt. 
Berfrimungen der W. finden ftatt: feitlich 
(Kordöje), nad vorn (Stolidfe), nach hinten 
(Knphofe). Die aejayektıne Entzündung der W. 
hänfige Kinderkrankheit. 

Wirbelitürme = Cyflonen. 

Wirbeltiere Knochentiere, Nückgrattiere, 
Vertebräta), eine der 9 Tiertypen, erſter Kreis 
des Tierreichs, mit inerem Stelett, einer Höhle 
zur Aufnahme des Rückenmarks u. Gehirns 
und höchſtens 9 Extremitätenpaaren. Ein— 
teilung, ſiehe auf der Jñenſeite des Umſchlags 
dieſes Lexikous. 

Wirkerei( Strumpfwirkerei), maſchinelle Her= 
ftelung d. Strunpfiwaren. Kuſſierwaren be— 
ftehen aus einem einzigen wellenförmig ver: 
lanjenden Faden. Seltenwaren haben jo viele 
Süden als Majchen in einer Neiße. Waren 
den geftridten jehr ähnlich. Bgl. Wilttom, 
Technologie der W. 2. U. 1887. 

Wirnt v. Gravenberg, fränk. Ritter, c. 1200, 
Bert. des Riitergedichts „Wigalois“, dtid). v. 
Baudiſjin 1848. Kürjchner, D. NL. ILL. 

Wirfen, Kart PD. af. fhweb. /, * 9,2 1842 
Belfta. „Gedichte 77, 80, 84. 

Wirſingkobl, |. Kohl. 

Wirfig, Kr. pri. Regbez. Bromberg, 1160 
qkm, 58214 E. Haupio W., 1616 E. AG. 

Wirtel, f. Quirl. 

Wirth, O Jod. Georg Aug., polit. /, « 
2, , 1798 Hof, 1836/47 polit. Flüchtling im 
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Auslande, + 2%, 48 Soden. Bf. „w ber 
Deutſchen“, fortgef. dv. W. Bimermafi 62,4. X. 
42/45 IV. O Max, Sohn v. (MD, ©, Seit 1874 
Wien, » *%, 22 Breslau. Vj. „Grundzüge 
der m” Bd. 1,5. U. 81,2.4. A. 82, 3.3. 4. 
83, „Geſch. der Handelztrifen 4.1.90; „Ernſte 
u. frohe Tage’ 84; „Das Gelb’ 84; „Ungarn 
u. feine Bodenſchätze“ 85; „Quellen des Reid)= 
tums“ 86 u.a. [7138E. E. Hafen. Handel. 

Wisby, Saupis ber ſchwed. Infſel Gotland, 

Wisc., Ablürzung für den nordamerik. Staat 
Wisconſin. Brandenburg u. Sadıjen. 

Wifche, fruchtbare Landſchaft a;Elbe, Prov. 

Wiichera, rufi. a’, geht l zur Kama, 440 kml. 


Wiſchnij⸗Wolotſchok, Kreise ruf). Gonv. 
Twer, aläna, 15909 E. Knotenpunkt des W.=- 
Wien Kaualſyſtems. 


Wiſchnu (Vifchnu), eine der 3 Hauptgott- 
heiten der Inder, die 2. Perfon dv. Trimurti, 
das erhaltende Prinzip. 

Wiſchwill, Dorf preuß. Negbez. Gumbiñen, 
Kreis Ragmit, 530 E. AG. 

Wisconfſin [-Fonfjn), Dichiffbarer!. Neben’ 
de3 oberen Wijitjfippi, 650 km I. ; durchfließt 
O den Unionsjtaat W., 145140 qkm, 1686380 
E. 1, Bichzudjt, st (Blei, Kupfer zc.). Haupto 
Madifon. 1863 Territorium, Staat jeit 1848. 

Wifeman [ueif'mäi], Wic., engl. Prälat, 
Wiederherfteller ber röm.ztath. Kirche in Eug⸗ 
land, * "lg 1802 v. iriſchen Eltern in Gevilla, 
50 Erzbiſchof v. Weſtminſter u. Kardinal, + 
155, 1865. Vf. des Romans „Fabiola“ 55, 





deutfch 19. U. 91 u.a. 
Wiient, af. Wiefent. Wiſent, f. Vifon, 


Wislicenud, O Guſt. Ad., Wortführer der 
Freien Gemeinde, « 2%), 1803 Battaıme, 24 
alsBurſchenſchafter zu 12jãhrigerFeſtungshaft 
verurteilt, 29 beguadigt, 34 Pfarrer, 46 ent» 
jest; 53/56 in Amerika, jeit 56 in Züri, F 
184,, 75. Schr. „Die Bibel im Lichte der Bil- 


| dung unjererZeit“ (53) u. Für denkendeLeſer“ 


2.4.66. O Ser. wel, « "9, 1825 Eifenach, 
jeit 69 Prof. Düffeldorf; Fresken im Kaiſer— 
baus zu Goslar. Soß., 2, = 21, 1835, 
Sohn v. O, jeit 85 Prof. Leipzig. Ver— 
dient um organ. Chemie, 

Wismar, Hafen® Vtedienburg - Schwerin, 
an der Ditfee, 17074 E. E. AG. Werit, Han— 
del. init Hanfe®. [&, Sig. 518). Dal. 
Schildt, w 5bi3 13 Jahri. 1873. 

Wismut (Bismutum, Aſchblei, Marcafita), 
Metall, rötf.sweig, gedtegen als Schweielerz. 
Die WErze werden behuſs Gewiñung des 
W's in ſchräg liegenden Röhren anzgejeigert. 
Kryſtalliſiert in Rhomboedern; jpez. Bei. 9,,, 
Atomgew. 210; ſchmilzt bei 270%. Cadjen 
(hier 22000 bis 25000 km Gefamtproduftion), 
Nordamerika, Peru, Chile, Auftratien. In 
der & au leicht flürfigen Legierungen (Lichten— 
berg3 Metall, Woods Metal), Glass und 
Borzellanfarben. 

Wismutblende (Arjenwismut, Kieſelwis— 
mut), kryſtaſlliſiert in Tetraẽdern od. tropf⸗ 
ſteinſörmigen Gebilden, gelbl. Härte dp 
Dichte 6. Wismutoxyd und Kiefelfäure mit 
etwas phosphorfaurent Eifenoryd. Auf Erzs 
gängen mit gediegenen; Wismüt. 

Wismutbutter, i. Wismuichlorid. 

Wismutchlorid (Wismutbutter), Chlorver⸗ 
bindung des Wismut, zerfließlich u. flüchtig, 
liefert mit Wajjer weißes Oxychloridſ Wisunte 
weiß, Perlweiß, Blancd’Espagne); Schninte. 

Wismutglanz (Bismutin), 9 aus Wismut 
mit Schwefel, int ſpießigeit, nadelförntigen 
Kryftallen. Ziñweiß. Veit gediegenem Wis: 
mut vortomend. Sadjen, Sihuttlaud. 

Wismutkupfererz, ſ. Kupferwisinutglanz. 

WBiSmut-Legierungen, Verbindungen des 
W'3 mit anderen Meralfen. Newtons Metall 
(V’Arcet3 Metal): 8W., 5 Blei, 3 Bin. Roſes 
Metal: 2 W., ı Blei, 1 Bin; beide ſchmelzen 
bei 94%. Woods Metall: 15 W., 8 Blei, 4 
ii, 3 Kadmium; Echmelzpuntt bei 70°. 

Wismutocker, ald Anflug od. überzug vor— 
kom̃endes oiſches Wismutoxyd. Johañgeorgen⸗ 
ſtadt, Schneeberg. Anf Wismut verhüttet. 





Wismutweiß, ſ. Wismuichlorid. 
Wiſpel, chen. Getreidemaß in NDeutichs 
laud, 124572523 1. 








Wiſſek, © preuß. Prov. Poſen, Regbez. 
Bromberg, 1063 E. 

Wiſſen, Dorf, preuß. Regbez. Coblenz, a. d. 
Sieg, 2808 E. E. AG. 30. Hohöjen. 

Wißmann, Hermann v., Ufrifareiferder, « 
1,1853 FrankfurtO, begleitete Ende 80 Pogge 
bis Nyangwe; durchquerte v. bier aus Afrika, 
dejjen Oftüfte er in Eaudani ’4/,, 82 erreichte. 
83/87 in Dienften der internat, afrifan. Aſſo— 
ciation im Kongogebiet, entdedie den Kaſſai 
und durchquerte zum 2. Male Afrika. 89;90 
Neihstomifiar OAfrika, 91,93 Komifjar_ zur 
Verfügg des Gouverneurs daſ. Bf. „Int Iñern 
Afritas“ (mit Wolff, Francçois, Müller); 
3. A. 91, „Unter deutſcher Flagge quer durch 
Afrita“ 7. A. 90, ki. U. 91; „Metite 2. Durch⸗ 
querung Afrikas“ 91. 

Witebsk, ruſſj. Gouv. 45167 qkm, 1364473 
E. Haupt®© W., ajDüna, 58220 €. E. Tuch 

Witherit, 9 aus kohlenfaurem Baryt, in 
rhombiſchen Kryitaflen. Grünlich. Selten. 

Witim, r. Neben‘ der Lena, 2000 km I. 

Witkowo, Kreis preuß. Regbez. Bronberg, 
592 qkm, 24583 &. Haupi W., 1741 E. 

Witt, (D San de, niederländ. Staatsmañ, 
«24, 1625 Dordrecht, Gegner des Hauſes 
Tranten, Haupt der arijtolrat.erepublitan. 
Partei, ſchloß jich 67 der Tripelallianz gegen 
Ludwig XIV. an, weshalb diefer 72 die Nte= 
publit angriff und zum großen Teil eroberte. 
In Anklagezuͤſtand verjegt, bei einen Volts⸗ 
auflauf *%, mit feinem Bruder Cornelis 
mafjafriert. Vgl. Geddes 1879. @ Franz, 
kath. $, «9, 1834 Walderbach (Bayern), 
Pfarrer in Landshut. Gründete den „Allgem. 
deutjchen Cäcilienverein“ zur Hebung des 
lath. Kirchengefanges, u. redigiert die v. ihn 
gegründ. Mufitzeitfchriften: „Fliegende Blät— 
ter füür kath. Kirchenmuſit“ u. „Musica sacra®. 
Vgl. Kiſtler 89, Walter 89. 

itte, Karl, gs, Danteforfcher, = ?/, 1800 
Lochau bei Halle, fhon mit 10 Jahren auf 
die Univerfität Leipzig. mit 14 Doltor, +, 
83 Halle als Proj.; überſetzte Dantes Güttl. 
Komödie EKoiñentar 62) 3. A. 86 II; aud 
Boccaccio „Decameron” 3. A. 59. Beforgte 

Ausgabe dv. Dante „Vita nuova* 76 und 

De monarchia® 3. 0. 7. Bi. „Bantefor: 
Thungen“ 69j79, II. 

Wittekind, Ouꝰ, ſ. Widutind O O W. feit 
774 Heerjührer der Sachſen gegen Karl den 
Gr. ; unterwarf fi) 785 u. nahın das Chriſten⸗ 
tum an; jein Ende fagenhaft. Vgl. Dies 
tamp 1877. {. d.). 

Wittefind, Solw zu Giebichenſtein bei. Halle, 

Wittelöbach, deutſches Fürftengeichlecht, 
defien Ahnherr Herzog Quitpotd dv. Bayern 
907 gegen die Magyaren fiel; 937 verlieren 
feine Nachkom̃en Bayern wieder, erhalten es 
jedoch aufs neue 1180, dazu die Pfalz 1214. 
Die Kur bis auf Kaiſer Karl IV. v. beiden 
Linien gemeinjchaitlich ausgelibt, ſeitdem dv. 
Pfalz; 1623 Kur an Bayern, 1648 neue (8.) 
Kur an Pialz. Die bayr. Linie ftard 1777 
aus, e3 folgt Hier die pfälzifche, jeit 1806 
mit dem Königstitel. Die Linie Pfalz Biweis 
btilcken xegierte 1654/1720 in Schweden. Dal. 
Vöhmer 1854, Zeigel 80. 

Witten, © preuß. Regbez. Arnsberg, Krei 
Bodum, afdtuhr, 26310 E. E RBN. AG. 
E. Bentralwertftätte, Zabriten v. Eifen, Stahl, 
Bajfen, yes jenerjeiten Steinen 2. [, 
dig. 519. 

Wittenberg, Kreis preuß. Megbez. Merfe: 
burg, 824 qkm, 54846 E. Hauplo W., a. d. 
Elbe, 14458 E.E. AG. Schloß, Schloßtirche 
an die Luther die 95 Thejen fchlug, Auguſti— 
nerklofter mit Lutherzelle, 1502,1815 Univer— 
ſität. [, Sig. 520.) Vol. Meyner, w, 1845, 
Schild 3. A. 92. 

Wittenberge, © preuß. Regbez. Potsdam, 
Kr. Weſtpriegnit, r. ajElbe, 12000 E. E. AG. 
Wittenburg, © Mechlenburg-Schwerin, 3276 
E. AG. ſ(wahrgenoinene Gerud. 
Witterung = Wetter; auch der vom Wilde 
Witterungsherd, grobe Bilienlandflüche 
meist mit wenlg Vegetation, die auf entferntere 
Gebiete fltmatiichen Einfluß beſitzt, z. B. bie 
Sahara auf das europäiſche Kliina. 


) Witterungskunde —Witzleben 


Wiasma— Woenig 
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Böldern— Wolf 
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Witterungötunde = Meteorologie. 

Auittgenitein, Ludw. Adolf Peter, Fürfl 
v. Sayn-33.- Ludwigsburg, ruf. Feldmar— 
Schalt, = %, 1769 Bereiasfawl (Gouv. Perm), 
1813 Dberbefehlehaber der Verbündeten bis 
nad der & bet Bautzen, 28 aud) gegen bie 
Türken unglücklich, + ??/g 43 Leinberg. 

Wittgenflein, Kreis preuß. Regbez. Arns— 
berg, 487 qkm, 22025 E. Saupt® Berleburg, 

Wittich, O Sriedr. Bith. Ludw. v. prenß. 
General, I85, 1818 Meiinfter, 66 Generals 
ftabSchei_ded 5. Armeekorps, 70/71 Führer 
der 49. Jufanteriebrigade (def), Ott. 84 
Siede. Bf. „Aus meinem Tagebuche 70/71 
72. O Hans Adolf Heinr. v. preuß. Gene⸗ 
ral, = 2%, 1836 Schönlante, 7778 Chef des 
Generalitabes IV. Korps, dan Abteilungs— 
chef in Kriegsminifteriun, 85 Kom̃and. ber 
12. Inf. Brigade, 88 Generaladjut. Kaiſer 
Wilheimd IL, 7/4 92 Komand. des XI. Korps. 

Wittichenau, © preuß Regbez. Liegniß, Kr. 
en Ar Ins 

ittig, Auguf, 8, * ??, 1826 Meihen 

Brof. Kun + daf. °%, 93, klaſſiſche 
MeinHeit der Formen. 

Wittingen, O preuß. Negbez. Liineburg, Fer. 
Jienhagen, 1740 E. 

Wittlage, Torf, preuß. Regbez. u. Landkr. 
Dsnabrüd, 325 E. AG. 

Wittlich, Kreis preuß. Negbez. Trier, 642 
qkm. 37552 €. Haupt® W., 3538 E. E. AG. 

Wittling, j. Merlan. 

Wittmack, Marı Karl £udw., @, «2,1839 
Pa jeit 80 Brof. der Univ. und der „ 

ochſchule Berlin. Generalfetretär des „Ver— 
eins zur Förderung des Gartenbanes”. 

Wittmann, Hugo, /, Nedaft. der Neuen 
Rreien Prefie Wien, « 1839 Ulm. Luftipiele, 
Opernterte u. a. 

Wittmund, Kreis, preuß. Regbez. Aurich, 
740 ykm, 47275 &., Hauptort W.,O, 1901 E. 

Wittnebenfches DI = Kajeputöl. [E. AG. 

Wittitein, Georg Chriſtoph, 2, « *, 1810 
Münden, 7,87 Münden; 51 Prof. der 2 
Ansbadı, dv. 53/79 Inhaber einer theoretiic- 
praft. SUnterrichtsanftalt Münden. Bf. „Tas 
denbud) der Beheinimittellchre 4. U. 76 ; re⸗— 

igierte 52/73 die „Vierteljahrsſchrift für praf- 
tiihe Pharmazie“. 

Wittſtock, © preuß. Megbez. Potsdam, Kr. 
Dftpriegniß, a Doſſe, 6895 E E. AG. "ie 
1636: Kaiferliche (Habfeld) u. Sachſen (Joh. 
Seorg 1.) dv. Schweden (Baner) beficgt. 

Wittum, f. Vidualiium. 

Witu, oitafrikaı. Küſtenlandſchaft, zu San— 
fibar, 1885,90 unter deutſchem, ſeitdem unter 
engliihen Schuß. 

Witwe, den Gatten überlcbende Frau, darf 
nad) deutschen Reichsgeſ. v. 9,1875 erſt 10 Mo— 
nate nach ben: Tobe desfelben heiraten. Ohne 
Miederverheiratung behält fie Namen, Rang, 
Beburtsftand und Unterftüßungswohnfit; des 
Verftorbenen. 

Witwenkaſſen, AUnftalten, die auf der Baſis 
der Beriicherung ſtehen, oder Kapitalgründun— 
gen (Stiftungen 2c.), deren Zinjen an die Wit— 
wen zur Verteilung Torten. 

Witiwenverbrennung, |. Sati. 

Witwenvögel (Widajinfen,Viduanae), We: 
bervögel; Paradieswitwe (Yidua paradisea), 
bi3 15 cm L., Stubenvogel aus Ntittelafrika. 

Wis, die Fähigkeit, zwiſchen 2 Dingen eine 
unerwartete Ahulichleit heranszufinden Am 
nn der auf Gleichtlang der Worte 

eruhende Wort-W., Höher der bildlihe W. 
Bol. Löwenftein W. ır. unse 1877. 

Wisenhauien, Kreis preuß. Negbez. Caſſel, 
424 qkm, 29256 E. Haupto W., I. alWerra, 


8216 € E. AQ. 

Wigleben, D Karl Aug. Sriedr. v., No= 
man/ (9. v. Trumlig), « 2°); 1773 Tromlig 
bei Weintar, + °, 1839 Dresden. „Sämtliche 
Schriften“ 5.4.67 XX. O Zob Bid. Karl 

ruſt v., preuß. General, » 207, 1783 Halber⸗ 
tabt, 1833/35 Kriegsminifter, 7 */, 37 Berlin, 
Gründer der Unteroffizieridyulen, Gebhz. 
Aug. v. Sohn v. O, preuß General u. %/, 
=), 1808, Fi, 80 als Redakteur (feit 78) 
bes VNPꝛilitärwochenblattes. 








Wijasma, © ruſſ Gouv. Smolensk, am Ne— 
ben 33. des Dnjepr, 16801 E. E. 

Wjaöniki, © ruf. Gouv. Wladimir, au der 
Kijäsma, 4762 &. E. 

Wiatka, O ruſf. F, r. zur Rama, 980 km 
l., durdjfließt @& das Goub. W., 153658 qkm, 
3005795 &.. @ Haupt@v.@, an D, 25795€. 

Wladika, i. Vladita. 

Wladikawkas, Haupt® bes ruffifch - Faufaf, 
Texetgebietes, 43967 C. E. @. 

Wladimir, O der Große, Großfürfl von 
Nuffand, 980 Alleinyerr über Rußland, trat 
988 mit den größten Teild. Volks zur griech- 
kathol. Kirche über (Daher der Heilige), teilte 
vor feinem Tode 1015 da3 Neid; unter feine 
12 Söhne. @ Alerandromit(h, Großfürft v. 
Ziuffand, Bruder Kaifer Aler. ITI., «2%, 1847, 

oMmandeur des Gardekorps. Geit 74 Gatte dv. 
Marie Prinzejfin dv. Medlenburg:Schwerin. 

Wladimir, vnfj. Sond., 48857 qkm, 1511926 
E. Haupto W., 20709 E. E. 1157/1328 Haupt® 
Nußlands. 

Wladimirorden, *0 1782 v. Kath. IT. zum 
Andenken an Wladimir den Gr. geftijteter vujj. 
Bivilverdienftorben (Re ig. 85]. 

Wladisfam, O II., Zagellow, |. d. 


(Ladislaus), König von Neapel 1356/1414, + | 


14 finderlod. O III., 1134/44 König d. Polen, 
39 aud bon Ungarn, fiel ?%,, 44 bei Barna 
gegen Türken. @ V., König v. Böhmen uund 
Ungarn, 1471 bezw. 90/1516, beftinite bie Nach— 
folge in Ungarn den Haböburgern, falls jeine 
Nachkomtenſchaft ausfterben ſollte, was 26 ge= 


ſchah. 

Wiadiwoſtok, © rufi.-fibir. Gener-Gouv. 
Amur, Küſtenprov., am Japaniſchen Meere, 
13050 E. Kriegshafen. Gegründet 1861. 
Wlozlawske © poln. Goub. Warſchau, l. 
a Weichſel, 20135 E. E. 

Wo, in der 2 für Wolfram. 

Woche, Zeitraum v. 7 ſich folgenden Tagen, 
den "Echöpfungstagen der Bibel u. dem Wech— 
fel der Pondphaſen eutſprechend; außer bei den 
Isxaeliten fhon bei den alten Babyloniern 
n. Agyptern, die auch ſchon die Tage nach den 
7 Planeten dev Alten: Gone, Mond, Merkur, 
Venus, Mars, Jupiter, Saturn in ihren Spra— 
chen benaniten. Von da gelangte fie allmählich 
zu allen Kulturvölkern. 

Wocheiner Sce, See in Krain, a/Zerglon, 
Daran Dorf Wochein. 

Mocheintt, ſ. Baugit. 

Wochenbett (Purrperium, Kindbett}, die 
erjte Zeit nach der Entbindung, in der bie 
Rüdbildung der Geburtsteite vor fich geht, 
mit Abjcheidung v. blutigem, dati wäfjerigen 
Schleim (Lodiien, Wochenfluß, Kindbettfluß) 
verbunden. Dir Wöchnerin ſoll mindefteng 9 
Tage, womöglich 2/3 Wochen Liegen. Bol. 
Credé 1886, Burdharbt 8. U. 90. 
Wocenfluß, ſ. Wocenbett. 

Wodan (NWuotan), Schlachtengott der Ger= 
manen, auch Geber alles Buten, dem ſtkandi— 
nad, Odin entjprechend; in Volksglauben der 
hriftt. Yeit als wilder Jäger, Der Mittwoch 
(1. d.) ihm Heilig. 

Wodena (Budina), O türf. Wilajet Salo— 
nifi, 10500 E., das alte Ldesaa. ° [wein 
Wodki (Wurli, vuif., „Wäfierchen‘), Braüts 
Wöbbelin, Dorj Medlenburg- Schwerin, 530 
E. Nadebei TH. Körners Grabdenknial. 
Böhler, Friedr., 3, = *1/, 1800 Eſchersheim, 
+ 221,82 Prof. Göttingen. Ynterjuchingen über 
Cyan, Harnftoffzc. Bf. .Grundriß ber organ, 
2. 11. A. v. Fittig88. Vearb. Berzelius’Lehr- 
buch 5. U. 4348 V. M. 617.) Vgl. Hofmanñ 83. 

Woölfelsbach, r. Ju der Glager Neiße, 
bildet den fchönen Wfall. 

Wöllner, Sof. Ehriftopd v., preuß Staats- 
man, #9), 1732 Döberig b. Spandan,88/97 Geh, 
Staatsminift. (Zuftiz u. geiftt. Angelegenhei— 
ten),t 1800 Großlich b. Beestow; bei. befanit 
durch dag Religionsedikt vom %, 1788, das 
jede Abweichung vom kirchlichen Dogma mit 
bürgerlichen Strafen 2c. bedrohte. 

Moltitein, Orheineii. Kr. Algen, 1669€. AG. 

Woenig, Franz, / Leipzig, « %%, 1851 Brei⸗ 
tenhagen. Vf. „Die Pflanzenwelt im alten 
Üanpten” ꝛc. 86. 





Wölckern, Bilh. v., württemb. General, » 
21,5 1829 Ulm, wurde 90 Komandeur des 
AI. Korps Gtuttgart. 

Wölfflin, Edu., P, Prof. Münden, » 
3: 1831 Baſel, Heranzgeber des „Archiv für 
tat. Lerilographie”. O Heinrich, Kunftw, 
Privatdozent München, Sohn von D, « 9, 
1864 Winterthur. Vf. „Tugendwerke Michels 

Wönien, |. Genſan. langelos“ 91 u. a. 

Wörishofen, Dorf bayr. Regbez. Schwaben, 
Bez. Mindelgeim, 884 E. Kneippſche Kalt— 
wafferheilanftalt. 

Wörlig, @ Anhalt, Kreis Deſſan, 1803 €. 
Schtoß; berühmter Bart mit Wer See. 

Woermann, O Karl, Kunitw, = *, 1844 
Hamburg, feit 82 Direktor der Gemäldegalerie 
Dresden. Bf. „Über den Iandidaftl. Ratur— 
fi der Griechen uud Römer“ 71, „ww der 
Malerei“ 88 (Fortſetzung dv. Woltman), Dich 
tungen u.a. O Adolf, Kaufmann. Politiker, 
* 2,5 1847 Hamburg, einer der Anbahner 
der deutſchen Kolonialpolitif (80 weſtafrik. 
Tampferlinie, 84 mit Firma Janſſen & 
Thormählen Kamerungebiet erworben), 8.1.90 
Mitglied des Reichstags (nativnatlib.). 

Wöornitz, bayr. F, 1. zur Donau, 112 kml 

Wörrftadt, O rheinheſſ. reis Oppenheim, 
2188 E. E. AG. 

Wörterbuch, Wortverzeichnig, meift alpha⸗ 
betifch mit Erflärung (Überjegung); bei. Be— 
zeichnungen: Lexikon (Dictionarium), The— 
jaurus, Stoffarum (SpezialW.). Das Ety— 
mologicum hat Abſtamung und Vermandt- 
Schaft ber Wörter zum Gegenftand, bag Sy— 
nonymieum die Unterfchiede in Bedentung 
fiiverwandter Wörter, die Spezialtwörter- 
bücher den Spradjichaß eines einzelnen Autors. 

Wörth, Da/sauer, © Unterelfaß, 1042 E. 
E. AG. % 9, 1870: Sronpring von Preußen 
bejiegt Mac Mahon. @ alMain, © bayr. 
Dieabez. Unterfranfen, 1544 E. E. AG. 

Wörther Sce, See in Kärnten, weſtl. von 
Klagenfurt. 21 qkm, 449 m ü. M., vielbe— 
fuchtes Touriſtenziel. 

Wogülen, zu dem Ugriern gehöriger Volks⸗ 
ftaın anı Oſtabhang des nördl Ural. 

Wohlau, Kreis preuß. Negbez. Breslau, 803 
gkın, 45189 €. Haupt® W., 2452 E. E. AG. 

Wohlen, Dorf ſchweiz Kanton Aargau, 2624 
E. E. Stroßhutfabrifation. 

Wohlfahrtsausihun (Comité du salut pu- 
blic), in ber fang evolution die Exekutive 
behörde %, 1793 bis *';, 1794, Vgl. Aulard, 
„Recueil des actes“ 1889/90 ITT. 
Wohlgemuth, Michel, 9 u. Holzichniger, « 
1434 Nürnberg, + ebenda 1519, Lehrer Dürers. 

Wohithätigkeit, Orden der, (D Spanien, 
geſt. 1856 von der Königin Jfabella LI. 3 Sit. 
& Türkei, geft. 1878 von Abd ul Hamid für 
Frauen, 3 Klaſſen. 

Wohlverleih, f. Arnica. ar 

Wohnſtadt, in England Vorort einer Groß» 

Woiwod (flam., „Heerführer‘), im ehemal. 
Bolen die Vorftcher ber Vermaltung&bezirte 
(Woiwodſchaften). [matorium. 

Wofing, Vorort dv. London, 12458 E. Kre— 

Wolchonski-Wald, Teil bes Waldains in 
Nußland, bis 320 m. 

Woͤlchow, Zur d. Rabogafee,210 km. [AG. 

Woldegt,o Necklenburg-Strelitz, 3292 E. E. 

Woldemar, Hünth. Friedr., Fürft zur 
Lippe, «2%, 1824, folgte #12 75 feinem Bru⸗ 
der Zeopold; jeit ®i,, 58 in kindertoſer Ehe 
mit Sophie Brinzeflin von Baden [®), 618j. 

Woldenberg, © preufß. Negbez. Frantfurt 
a O., Kreis Friedeberg, 4698 E. E. AG. 

Wolf, D (Wolff), Ehrifl v. &, = ?%, 1679 
Breslau, 1707 Brof. der fund & Halle, 23 
als Neligionsverädjter abgefegt, 40 aus Mar— 
burg zurüdgerufen und auf Friedrich des 
Gr. Veranlaijung Geheimrat und Vizetanzler, 
+ 9, 54. O Friedr. Aug., Archäblog und 
Kritifer, au w/, « 19, 1759 Haynrode bei 
Norbhaufen, Brof. in Halle und Berlin, + %/, 
1824 Marjeille. Cigentlicher Begründer ber 
Altertumswiſſenſchaft, beſond. verbient duch 
feine „Prolegomena ad Homerum* 1795, n. 
u. 1876. Bgl. Arnoldt 1851/65 II. © Jerd., 
Romanift, * 9/,, 1796 Wien, + daſ. ?%/, 1866, 


Wolf Wolfram 
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Keñer des Spanijchen. Bf. „Hist. de la litter. 
bresilienne* 63. Wit Ebert jeit 85 Hrsg. des 
„Jahrbuchs für roman. und engl. Lirteratur”. 
® Rund... /,» ", 18165 Fällanden, Brof. 
mb Diretor der Sternwarte Bürih, + daf. 
© 93. Vf. „Handbuch der /, ihrer w und 
7? 3081 17. © Ang., E Venedig, » 1, 
1843 Weinheim (Baden). & Ludw., Afrikas 
reifender, « 1850 Osnabrüd, + ?*, 89 Bariba 
das er feit 87 bereifte; 83'855 mit Wißmañ 
im Kongogebiet. Bf. „Im Iñern Afritas“ 88. 
Wolf (Canis lupus), hundeartiges Raubtier, 
rangelb bis ſchwärzlich, c. 1m l., fchen, 
las gefräßig, noch In ganz Europa, auss 
genomen England undNorddentichland, ſchadet 
dem Wilbftand und den Schafherden. Paart 
fih im Febr., trägt 13 Wochen, wirft 4;9 
blinde Zunge, die evit nach 3 Wochen fehen. 
Wolf, O (Keufel, Reigwolf), Maſchine zum 
Auffodern und Berreißen von Faſern. = 
Wundfein, AG. w. 
Wolfach, bad. Amts®, ajfinzig, 1744 E. E. 
Wolfdietrich, Held der deutfchen Eage in 
einem Gedicht d. 13.Zahrh. Vgl. Holtzmañ 1865. 
Wolfe, an engl. General, «?;, 1726 We⸗ 
fterham (Kent), feit 58 gegen die Franzoſen in 
Kanada, fiel firgend ’*, 59 auf der Ebene von 
Abraham bei Quebec. Vgl. Wright 1864. 
Woifenbüttel, braunſchweig. O a Dker, 14484 
E. E. AG, Schloß, Bibliothek; hier Lejfing 
ae sans a Me At 
olff, Kaſp. Friedr., u. Phyſiolog, 
1733 Berlin, + En 94, Brof. Petersburg. 
Entwidlungsgeigichte. O Pius Alez, O und 
‚» %, 1783 Yugsburg, + ®%%, 1828 
Weimar; Libretto zu „Prezlofa“. Gattin 
malie geb. Malcolmi, bis 1804 vermäßlte 
eier, ©, ⸗ Y,, 1783 Leipzig, + '%, 1851 
Berlin, bort 18/44. Vgl. Marterfteig 79. 
© sk. Cudw. Bernd., /, * "9, 1799 Al⸗ 
tona, + ?%, 1851 Prof. Jena, Hrög. des 
„Boet. Hausfchag des deutichen Volkes“ und 
Hausſchatz deutiher Proia”. O Emil, H, 
+2], 1802 Berlin, + 2%, 79. O Benda (Bernh.), 
/ und Verleger, Begründer des W'ſchen Tes 
legtaphenbäreaus (1849), « ®', 11 Berlin, 
+ daf. 1,79. © Alb., 3. «ti, 1814 Reu- 
ftrelig, Vertreter eines echt finıftler. Realismus, 
+ 2%, 92 Berlin als Proj. D BSilh., Bild⸗ 
gieter «9, 1816 Behrbellin, + *%, 87 Berlin. 
iergruppen. Edouard, PBianift und g, « 
2, 1816 Warſchau, + '%. 80 Paris, 35 
Paris. 350 Werke für Klavier (Etüden, Rons 
ert). O Emil v., 7%, » *1, 1318 Flens⸗ 
urg, feit 54 Prof. Hohenheim. Düngung, 
Fütterungslehre, Aſchenanalyſen. Adolf, 
&, + 1832 Eßlingen, + *%, 85 Stuttgart; 
Synagogen. (10) Zut., Dichter, » 1%, 1834 
Onedlinburg, in Charlottenburg; poet. Er—⸗ 
zählungen „Rattenfänger von Hanıeln“, „Der 
Wilde Jäger”, „Till Eulenfpiegel redivivus“, 
„Zanhänfer”; Romane: „Der Sülfmeiſter“, 
„Ber Raubgraf“;: „Lurley“, Iyr. Epos, „Sins 
gulf“ (Lieder), „Die Bappenheimer”, „Der 
—— Holländer”, alle in zahlr. Aufl. 
Bol. Ruhemañ 85. (U) Albert, franz. /, * 
2, 1835 Göln, Mitarbeiter des „Figaro“ 
Paris, + baf. %%,, 91; Vaudevilles mit Rocher 
fort, Blum und Gondinet. Vgl. Toudouze 83, 
auelfgangiee, f. Aberſee. 
Wolfhagen, Kreis preuß. Megbez. Caflel, 
407 qkm, 23958 €. Haupto W. 2691 E. AG. 
Wolfram (Wolframit, Scheel), @ aus m’ 
faurem Gifen und w’faurem Mangan. 
Härte 5, Dichte 7. Bräunlich⸗ſchwarz; Ziñ⸗ 
wald, Schlackenwald. 1781 von Scheele ent- 
beit. Daraus dad Metall W. (Tungſtein⸗ 
ntetall, Scheel, Kapenzifi) gewoñen; fpez. Gew. 
19,13, Atomgew. 188,,, ftahlgrau, frenoftütfig, 
fer Hart. Das violette w’jaure W’orydfali 
tft die fog. Dagentabronze, eine Mischung 
mit blauem W orpb dei W’violett (Mine: 
ralblau, W'blau, blauer Karmin). Wolfram: 
faures W'oxydnatron (Safranbronze, W'⸗ 
bronze), metallglänzend, goldgelb. Das Uns 
hydrid der Wfäure (Scheel⸗, Kungfteinfäure), 
uͤnloslich tn Waffer, als Mineralgelb Maler» 
farbe. WHaltiger Stahl (Mushets Speztal- 
Stahl) findet zu Echneidewerkzeugen, in ber 


Kürſchner. U. K. Lerilon. 








Uhrenfabrikation Verwendung. W. wurde 
1791 von Scheele entdeckt. 

Wolframbleierz, ſ. Scheelbleterz. 
Wolfram v. Eſchenbach, diſcher /,c. 1200, 
Hauptwert „Parzival“, Brig. von Lachman, 
5.A. 1891, überſ. von Bötticher 85. Außerdem 
„Willehalm“, „Titurel“, Lieder. Kürſchner, 

Wolframblau, ſ. Wolfram. [D. NeL. Bd. 4. 

Wolframbleierz (Scheelbleierz, Stolzit), 
9. wolframfaures Blei, grau, rötlich, grün. 

Wolfram'gelb (Mineralgelb), j. Wolfram. 
Wit = Woltram (9). Wlfäure, f. Wolfram. 

Wolfrathshauſen, O Oberbayern a. d. Lois 

Wolfsbeere, |. Einbeere. [fad), 1586 €. AG. 

MWolfäberg, Bezirt?® Kärnten a. d. Koralp, 
4255 E. E. Schloß des Gr. Henckel v. Donierds 

Wolfsbergit, f.Kıpferantimonglanz. [mark. 

Wolfsbohne, ſ. Lupine. 

Wolfogruben, O Art der Fallgruben (ſ. d.) 
auf trodenem Terrain in mehreren Reihen 
ichachbrettförmig Hinter einander an elggt, 
def. zur Sperrung von Defileen. @ Ünntte 
Gruben zum Wolftfang. 

Wolfdhunger — Heiühunger, 

Wolfskirſche, ſ. Atröpa. 

Wolfsklauen, bei manchen Hunden an der 
Iñenſeite der Hinterläufe ein wenig höher 
ftehende, loſe, bekrallte, verkümerte Zehen. 

Wolfsmilch, ſ. Euphorbla. 

Wolfsmilchgewächie = Euphorbiaceen. 

Wolfsrachen, ſ. Gaumenſpalte. 

Wolfſtein, © bayr. Rheinpfalz, aLauter, 
1108 &. E. 8. AG. 

Wolfszähne(Lückenzähne), beim Pferd kleine 
Bühne vor dem 1. Badenzahn. 

Wolga, Europas größter Strom, in Nuß— 
land, vom Wolchonskiwald, fällt unterhalb 
Aftradan (Delta von 8 Haupt: und 60 Neben—⸗ 
armen) ins Kaſpiſche Meer, 3183 km [., 2383 
ſchiffbar, Gebiet 1458894 qkm. Fifherei. Vgl. 
Rostofhny 1887, Lender 89. 

Wolgaſt, Hafen® preuß. Regbez. Stralfund, 
Er 7889 ©. E. RBN. AG. Reeberet. 

oljsk (Wolſhst), © großrufi. Gouv. Sa⸗ 
rator, a’Wolga, 38550 €. 

Wolhynien, ruſſ. Goud. 71853 qkm, 2395608 
E. Haupt® Shitomir. 

MWolin, © böhm. Bez. Strafonig, 2828 E. 

Wolfen, hochſchwebende Nebel, beitehen aus 
Wafierbläschen od. Eisnadeln. Arten: Feder» 
MW. (eirrus), zart, jtreifig, hoch; Hauf-W. 
(eumulus), gerundet, oft ſchneeweiß: federige 
Hauf⸗W. (cirrocumulus), die ſog. Schäfchen; 
ſireifige Haufen⸗W. (stratocumulus) ; Schicht» 
W. (stratus), lange Horizont. Streifen: fe— 
derige Schicht⸗W. (cirrostratus), federzart, 
nahe dem Horizont; gehäufte Schicht-W. 
(cumulostratus), auf wageredter Grundlage 
aufgetürmte Schicht-W.; Regen oder Gewit⸗ 
ter⸗W. (nimbus), dunkel, oft den Him̃el ganz 
bedeckend. Bgl. Sprung 1885, Hildebrandsſon, 
Köppen und Neumayr, W. Atlas 90. 

Wolkenbruch, das plögliche Herabftürzen 
grober Boflermanien aus den Wollen auf 

ie Erbe. 

Wolkenſtein, © ſächſiſche Kreish. Zwickau, 
alBihopau, 2802 E. E. AG. A. Nahebei 
Schwefel ⸗ lwalki, 5662 €. E. 

Wolkowyſchki, © rufl.:voln. Gouv. Su: 

Wolafton [uoläfe'n), SI. Hude, N,= % 
1766 Ehtfelhurit, + *%j,, 1828 London. Ente 
dedte Baladium, Rhodium, die Härherbars 
teit des Platins ı. a. 

Wollaftonciement, ſ. Galvaniſche Batterie. 

Wolaitonit (Tafeljvat), 9 aus Kieſelſäure 
und Kalt, in kryitallinifcheblättrigen Maſſen. 
Weiß od. rötl,, mit Berlmutterglanz. Härte, 


Dichte 3. 

Wollatlas, fünf» oder fiebenbinbiger Köper 
aus Kam̃garn. 

Wollbaum, f. Bombax und Eriodendron. 
Wollblume, f. Anthyllis und Verbascum. 
Wolle, Haarbelleidung mehrerer Säugetiere 
WBicugna Ungora, Lama zc.), bei. ber Schafe. 
Das Wollhaar Arad 613 45 gr, tft mehr oder 
weniger fein gefräufelt, jehr hygroſtopiſch. 
Die ge Wollbelfeidung des 
Schafes heißt Vließ, Ichteres beiteht aus 
blumentoglähnlihen Büſcheln (Stapel). Ze 





Wollfett — Wolzogen 1 

2355 
nachdem die Tiere jährlich 1- oder 2mal ges 
foren werden: ein⸗ oder zweiſchürige W.: 
Schur⸗W. bie beſte. Rauf- (Gerber) W., in 
Gerbereien durch Kalt von den Fellen ges 
woñen; Schlacht-(Blut⸗)W., von geſchlachte⸗ 
ten, Sterblings-W. von gefallenen Tieren; 
Schweiß⸗W., noch mit dem Fettſchweiß oder 
dem Wollfett (Geife, Fette, Salze) der Schafe 
verumnreinigte W. Im Handel nad der Länge 
und Zahl der Rräuielungsbögen, 6 Feinheits⸗ 
numern unterſchieden: 

mmdid pr.icmlt. 








1. Superelelta 0,9,8/0,01; Über 11 Bogen 
2. Elelta .. . Ola Il 

8. Prima... Ola Ion 

4. Setunda .. 0,025/0,0ar u 6:7 

5. Tertia . . . O,09/0,035 „ 56 

6. Duarta ..O 45 „ 


‚0331 +04 ” 
Kam-(Zuggarıt-)W., härter, wenig gekräufelt, 
zu glatteneweben; Streich⸗Krempel- Tuch⸗) 
W.Zu gewalkten, tuchartigen Geweben. Gröbſte 
Corte: Katzen⸗-W. Die beſte W. von Schle— 
ſien, Sachſen (Saxon wool), Pom̃ern, Djter- 
reich; bie meiſte außereurop. von Auſtralien. 
Jährliche Gefamtproduftion c. 900 Mill. kg, 
davon nahezu 319 Mill. von Europa (Deitihe 
land.c. 25, Dfterreih c. 5 Mil). Mittelpunft 
des Wollhandels England, wo Landon ber 
größte Markt (Mollauftionen!); größte Wofl- 
Märkte Deutfchlands in Berlin und Bres— 
lau. Vgl. Bohm 1873, Grothe 74, Gelln 76, 
Heyne, Techn. Bearbeitung der W. 91. Zeit⸗ 
schrift: „Wollen-Induſtrie“. 

MWollfett, |. Wofle. 

Wollgra$ (Eriophörum), Cyperaceen, bei. 
auf torfhaltigem Boden, liefert Wollhaare 
sum Verpaden ꝛc. 

Wollin, O pom̃. Infel preuß. Reybez. Etet- 
ti, 280 qkm, 19000 &. Darauf oo, 
4965 E. E. AG; das alte Bineta (1. d.). 

Woll'kraut — Verbascum.B]maus=Chins 
Hiffa. Baſchweiß (Wollfett), ſ. Wolle. 

Wollmeſſer (Eriometer), Inſtrument zum 
Meſſen des Wollhaares. [2932 E. E. AG. 

Wollſtein, O preuß Regbez. Boten, Kr.Bomſt, 
Wolmirsleben, Dorf preub. Regbez. Viagdes 
burg a;Bode, 2205 E. E. Braunlohlens. 
Wolmirftedt, Kreis preuß. Reabez. Dtagdes 
burg. 696 qkm, 51976 E. Haupt® W., ajhre, 
3868 E. E. AG. 2079 ©. E. 
Wolnzach, O oberbayr. Bez. Pfaffenhofen, 
Wologda, ruſſ. Gouv., 402733gkm, 1232886 
E. Haupt W., am a 39, Neben der 
Cudona. 17795 €. E. 

Wolieley [uolj’ii), Sir Harnet Hof. Lord 
33. of Kairo, engl General, 1833 Dub⸗ 
lin, 73/74 Erpedition gegen bie Aſhanti, bes 
endete 79 den Zulukrieg, warf 82 den Aufftand 
Arabi Paſchas nieder (Tel el Kebir ?*/,), hatte 
aber 84 bei der Expedition gegen den Mahdi 
(Khartum) keinen Erfolg. 90 Oberbefchts: 
baber tin Srland. /. 

Wolſey [uollii], FJhomas, Erzbifhof von 
York und Kardinal, = 1471, feit 1815 uns 
umfchräntter Kanzler Heinrichs VIII., feit 
29 in Ungnade zu lebenslänglicher Haft ver- 
urteilt, aber begnadigt, + ?®/,, 1580. Vgl. 
Wolsk, .Woljst. [Ereighton 1388, Buſch 86. 

Wolter, Charlotte, Tragödin, e ?/, 1834 
Edln, feit 62 Burgtheater Wien. Witwe des 
Grafen O'Sullivän (+ 88). [® 619.) Wgt. 
Ehrenfeld 87. 

Woltmann, (D Karl £udw.v., w/, +", 
1770 Oldenburg, + ’%, 1817 Prag. Bf. „w 
des MWeftfäl. Friedens“ 1809 Ilu.a. O Karo- 
fine v., Gattin von O, » 9, 1782, +", 
1847 Berlin; Prauenfragee @ Alfred, 
Kunftw, Entel von O, « '*, 1841 Char: 
lottenburg, + %, 80 Mentone. Bf. „Hol: 
bein und fetne Bett” 2. A. 74/76. „Bau⸗ 
geich. Berlins“ 72, „Gel. der Malerei“ 78 jf. 
(fortgefeht v. Woaerinafi 88 III) u.a. . 
Woltermannfcher Flügel, Gefhmwinbdig- 
feitsmeffer für fließendes Waſſer. 
Wolverhampton [hänpt’n], © und engl. 
Grafſch. Dt3 1883 zur Grafſch. Stafford, 82620 
E. E. Fabrilen. X. 
Wolverings die Felle des amerif. Vielfraß. 
Wolzogen, O Karoline v., ev. Lengefeld, 

60 
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j Wonibat — Worms 


Wormſer Joch —¶Wringmaſchine 








Wronke — Würmer 
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Schwägerin Schillers, « */, 1763, feit 94 mit 
dem weimar. Oberhofmeifter Frhr. v. W. ver— 
wählt, +?”/, 1847. Schr, eine Biogr. Schillers. 
„Naclaß” 2.4.6711. @) Zuſtus Ybit. Adoff 
Sig. Ludw. Frär. v., preuß. General, 
“4, 1773 Meiningen, fett 1815 im preuß., 
vorher ruſſ. Dienſi, milttär. Erzieher des 
Kaifers Wilhelm L., + % 45 Berlin; Me— 
nwiren 51. O Aarl Aug. Alfr.Zrdr. v., 
Sohn v.@), Dichter, eo *'/, 1823 Frankfurt ®., 
+ '%, 83 San Remo, feit 67 Hoftheaterintens 
dant Echwerin. Vf. „Schillers Beziehungen 
zu Eltern, geheilt, u. Familte v. W.“ 59, 
„ww des v. W'ſchen Geſchlechts“ 59 II, Luft: 
fpiele.e O Hans Paul Frör. v. 33. und 
Meufaus, Sohn v. ©, Bayreuth, /, =", 
1848 Rotedam, feit 77 Redatteur ber „Bay: 
veuther Blätter”, Freund R. Wagners, um 
dejien Sache bochverdient. Vf. „Nibelungen 
mythus in Sage u. Litt.“ 78, „Poet. Laut⸗ 
ſymbotit“ 76, „Themat. Leitfaden durch NR. 
Wagners Ming dev Nibelungen“ 4. %. 78, 
„Wagnertana” 88 1. a.; Überſ. Beomulf, 
Edda, Aſchylos, Eurtpides, O Ernſt v., 
Bruder v.&, Roman/ Minden, « *°/, 1855 
Breslau. Vf. Luſtſpiele („Kinder der Exrel- 
Lenz”), Romane („Bafılla” 87), Novellen, 
Überjeßungen. 

Womibat (Beutelmaus, Phuscolomys),Beu⸗ 
teltiere; auſtraliſcher Dachs (P. fossor), bis 
90 cm l.; Fleiſch eßbbar; Felle. 

Wongrowitz, Kreis preuß. Regbez. Brom— 
berg. 1035 qkm, 43818 E. Haupto W. 4925 

Wonnemond, Mai. E. E. AG. 

28008 [wırdd}, Efifa Henry, enal. Roman 
4. + 1820 Worcejter, + 9%, 87 London. 

Woodburydruck ſwudbörri⸗], Druckverfah— 
ren in der Photographie; ein Chrom-Gelaͤ— 
tinehäutchen wird inter den Negativ belichtet, 
ausgewaſchen u. durch yydrauliſchen Drud 
auf eine Bleiplatte aufgepreßt. 

Woodoil = Gurjunbalſam. 

Woodsmetall wudds⸗], Legierung aus 8 
Blei, 15 Wismut, 4 Bin, 3 Kadminum, ichmeilzt 
bei 70°C. ſzwei ungleich großen Eylindern, 

Woolfſche Dampfmafchine, Maſchine mit 

Woolwich [wultitfh}, Vor® von London, 
107324 E. Wrfenal, Geſchüßgießerei, Weri- 
ten; Militärafademie jeit 1719. 

Woonſocket [wuhnii:]), © nordamerikan. 
Unionsſtaat dhode-Islaud, 20830 E. E. 

Woorari (Uraͤri), J. Pfeilgift. 

Wootz = Wußitahl. 

Wopfner, Joſ., Genre⸗ u. Landichaftzgt, 
Wünchen, »97, 1843 Schwaz, Schüler Pilotys. 

Worbis, Kreis preuß. Regbez. Erfurt, 146 
qkm, 41375 E. Haupt® W., a Wipper, 2001 


AG. 

Worcefter wuſſter], O engl. Grafſch. 1912 
akm, 413755 E. @ © a/Cevern, 42905 E. 
I. Seit 88 felbftänd. Grafſch. % *0 1651: 
Cronmwell beſiegt Karl I. O © Maffahujetts 
(NMmerika), 84655 E. E. Eiſen. 

Wordsworth luords⸗], Wiſliam, engl. /. 
⸗, 1770 Gocdermouth, + *°, 1850 Rydals 
Mount; Haupt der Lakiften. Poct. (1893 VII) 
u. projaiiche Werke 76 I. gl. Myers 80, 
Elizabeih W. 91, Sutherland 2. U. 92. 

Worfington [uorfingt'n}, Hafen® englifche 
Grafſch. Cumberland, an ber u es 
Derwent, 23522, E. (Ham, 12734 E. E. 

Workſop [ort], © engl. Grafſch. Nottings 

Borkum, Hafen® nteberl, Prov. Friesland, 
4146 E. E. 

Wormiditt, © oſtprenß. Regbez. Königsberg, 
Kr. Braunsberg, a / Drewenz, 5523E. E. AG. 
RBW. 

Worms, (D Jules, franz. Genre, « 1%,, 
1832 Paris, @) Emile, franz. 23, jeit 1876 
Prof. Mennet, » *%, 1838 Luͤxemburg. 

Worms, O © Nheinheifen, 1. a’Nthein, 
25474 E. E. RBN. AG. Dont, Lutherdents 
nal, Volkstheater. W., als kelt. © Borbeto- 
magus und Schauplah ber Ribelungenfage; 
1121 Schloß Heinrich V. mit dem Papft das 
Wer Konkordat. Meihdtage: 1495 (ewiger 
Landfriede) u. 1521 (Luthers Verteidigung); 
22, 1743 Vveweeg zw. Hfterreich, England ıı. 
Sardinien. W. biß 1803 freie Neichso. [M, 





— 2357 . * 
ge. 622]. Vol. w von Fuchs 1868, Soldau, 

er Reichttag zu W. 1521 88, Urkundenbuch 
86 ff. O W., f. Bormio. 

Wormfer Joch, ungenane Bezeichnung 
bes Stilffer Zoch J. d.); eigentlich der 
Saumpfabd v. berital. Gantoniera Sta. Maria 
am Stilffer Joh nach Sta. Maria im Mittt« 
ftertgal (Graubilnden), Über dem Sattel öſtl. 
vom Piz Umbrail. 

Worönefh, ruf. Gouv. 65895 qkm, 2689790 
E. Haupt® W., 61336 E. E. Tu, 

Woronzow, O Miqcael Fhri,ruff. Staats: 
mañ, », 1714 Reichstanzler unter Eliſabeth, 
+ 2%, 67 Mostau. O 7u ichael Zürſt, ruſſ. 
General, « ?", 1783 Wostau, jocht 1812714 
gegen Frankreich, 23 Generalgouverneur vd. 
Beſſarabien u. Kleinrußland, 44154 Statt— 
halter im Kaukaſus, + wi 58 Odeſſa. 

Worringen, Dorf, preit. Megbez. u. Land: 
freis Göln, a Rhein, 5507 @. FE. % °/, 1288. 

Worfane [:jjo], Jens Zac. Asmuffen, bün. 
Archäolog, « 1%, 1821 Veile Gütland), + ?%, 
85 Direktor bed nord. Muſenms Kopenhagen. 
Vf. „Urgefchtchte des Nordens“ deutih 781. a. 

Wort, u eines Begrtfid, Segen: 
ſtandes 2c., 10 Klaffen (f. Redeteile); Wurzel: 
We u. abgeleitete; einf. ER al IE 

Wortblindheit, Geiftestrantheit, bei der 
die — Schriftworte nicht ge— 
leſen werden köñen. 

Wort hing läörr⸗], Seew engl. Grafſch. Weſt⸗ 
ſuſſex, 16606 E. laber ſiñnverſchiedener Warte. 

Wortſpiel, Sıjamenftellg gleichtlingender, 

Worttaubheit, Erkrankung der erften Schlä— 
fenwindung des Gehirns, bei der die gehör— 
ten Worte richt verftanden werden. 

Wodneſſensk, © ruff. Gouv. Cherſon, I. am 
Bug, 11629 €. o 

Wotijäken, Volt vom perntifchen Zweige der 
Fiñen im Öftt. Rußland, ca. 240000. 

Woulffſche Flafche, mehrhalfige F. in hemi- 
ſchen Laboratorien zur Abſorption v. Gafen ꝛc. 

Wouwerman wauwe· Philips, holländ. 
Rierder u.xg7,“?*, 1619 Haarlent, + daſ.v,88. 

Woyrſch, Felix v., g Altona, « %,, 1860 

Woren = Wuoren (f. d.). fTroppan. 

Wrack, zur Ausbeſſerung nicht mehr fang: 
liches Schiff; W'Gut, ſ. Strandgut. 

Wraclaw (poln.), Breslau. 

Wrangel, O Karl Huflav Graf v., ſchwed. 
Feldmarſchamu, »12/1 1613 Stotloſter, zeichnete 
ſich im 30jähr. Kriege aus, verlor 1, 75% 
bei Fehrbellin, + %%, 76 Rügen. O Friedr. 
Heinr. Ernſt Hraf v., preuß. Generalfeld⸗ 
marſchall, « 127, 1784 Stettin, 1848 u. 64 
Sherbefehlshaber in Schlesw.-Holſtein, dañ 
in den Marken, bejeitigte 1849 den Aufſtand 
in Berlin ohne Vlutvergießen, +';,, 77 Berlin. 
(9. 620.) Val. Maltitz 84. O ſ. Wrangell. 

Wrangel, Mount, höchſter & NAmeritas, 
Alasta, 6222 m. 

Wrangell, Herd. Baron v. ruſſ. Seefahrer, 
«2.1796 Blow, 1820,24 Führer einer Exped 
in d. Nördi. Eismeer, 25,27 einer Reife um die 

Wranja, |. Branja. [Welt, + *4 70 Dorpat. 

Braga, (Brazza), bulgar. Kreis®, 11923 €. 

Wrbaͤs (Brbaß),r. Bat ber Save, 170 km I. 

Wrede, Karl Philipp Sürſt v., bayr. 
Feldmarfchäll, = 9, 1767 Heidelberg, 1806/12 
Befehlshaber des bay. Hilißheeres unter Na⸗ 
poleou 1.; als Führer des bayr.=Öfterr. Heeres 
dv. dei Beangsien 30j81/,, 13 bei Hanau ges 
fchlagen, Feldmarſchall uud Fürſt, + ’%,, 38 
Ellingen. Denkmäler: Münden u. Heidelberg. 
Bol. Heilman 81. 

Wren [reiil, Sir Ehriftopßer, engl. A, » 
20, 1632 Eaſt-Knoyle, + %, 1723 Hamptons 
court ; erbaute St. Pauls⸗Kathedrale London. 

Wreſchen, Kreis preuß. Megbez. Bofen, 567 
qkm, 32848 ©. Haupt® W., 5238 E E. AG. 

Wriezen, © preuß. Regbez. Potsdam, Air. 
Oberbarnim, a / Alten Oder, 7182 E. E. AG, 

Wright [reit), Jhom., engl. wu. Archäolog, 
“21, 1810 Wales, + ?%,, 77 Cambridge Prof. 
c. 100 Werke, 

Wringmafchtne, zum un der Feuch⸗ 
tigfeit aus gewafchenen Stoffen bienende, meijt 
aus gegen einander rotierenden Walzen be= 
ftegenbe Vorrichtung. (®, Fig. 104). 
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Wronke, © preuß. Regbez. Bofen, Kr. Sams 
ter, I. a;Warthe, 3134 €. E. RBW. AG. 

Wruke, |. Raps. 

Wfetin, mähr. ©, 6057 €. E. w. 

W. T. —2 ⸗Wolfſches Telegrapheubüregu. 

Wucher, Gewährenlaſſen von Vorteilen für 
Darlehen od. Stundg eines ſolchen unter Aus» 
beutg der Notlage, des Leichtfind od. der Uner— 
fahrenheit des Schuldners durch denGläubiger, 
daß ein den gewöhnt. Kinsfuß überſchreiten⸗ 

es Mißverhälinis zw. Vorteiln. Leiſtg beſteht, 
ſtrafbar, auch zivilxechtliche Rückforderung ge— 
ſtattet. Neue — — durch Reichsgeſetz 
dv. 1898. Vorgehen gegen den die ausben— 
tenden W. durch die Raiffeiſenſchen Darlehns— 
toren. Vgl. v. Stein 1880; Barre 90. 

Wucherblume, ſ. Chrysanthömum. 

Wucht (lebendige Krafth, Eigenſchaft eines in 
Bewegung befindl. Körpers, Widerſtand zu 
überwinden, IR Arbeit zu feiften. ax 

Wuchuol, f. Rüffelmansd. 

Wüblmaus (Arvicolida) ; kuxzohriger Nager 
mit gleihmäßig befaartem Schwanz, Waffer- 
vatte, Reit, Neuts, Schermaug (Arvicöla am- 
phibius), gräbt in ber Nähe der Ufer, in 
Wiefen u. Gärten; Wilhlratte, Scers oder 
Nolmans (A. terrestris) ; Alpenratte, Schnees 
maus (A. nivälis), Alpen; Nötelmaus, Wald» 
wühlmaus (Hypodaeus glareölus) ; Ackermaus 
(Erdmauß, A. agrestis); gem. Feldmaus (A. 
arvälis) u. Tulpenmaus (A. sociälis), lauter 
Schädlinge der +, durch ihre außerordentt. 
ftarte Vermehrung oft Yandpfage. 

Wülfrath, © preuß. Negbez. Düffeldorf, Kr. 
Mettmait, 7278 E. E. Weberei. 

Wülter, Mid. Paul, Angliſt, feit 1880 Prof. 
Leipzig, e %%, 45 Srankjurt®t. Gibt feit 76 
die Zeitſchrift „Auglia“ Heraus. 

Bullerötorf:Urbair, Wernhard Frhr. v., 
öjterr. Admiral, « 2%, 1816 Trieft, 57/59 Leis 
tev der Novara-Erpedition, 65/67 Handels 
miniſter, + 1%, 83 Bozen. „Vermifchte Echriis 
ten“ 89, 

Wüllner, O Franz, $, « 2°], 1832 Münfter, 
Bf. „Chorgetaugichule” 76 ff. Klavierkompoſ., 
Chorweule, Lieder. @ dDotf, f\, Brof. Aachen, 
«3,1835 Düffeldorf. Vf., Lehrbuch ber Experi⸗ 
mentalff 4. U. 82:85. 

WBünme, r. Neben der Wefer. beißt nach 
Vereinigung mit der Hame Lefun, 111 km. 

Wünicheldurg, © prenß.Regbez. Breslau, Kr, 
Neurode, am Zube der Heufchener, 2103 E. AG. 

Wünfdhelrute, augebl. Baubergerte (Haſel), 
zur Entdedung berborgener Schäge ıc. 

Würderungsflage, Klage auf Preiömins 
derung wegen Mängel. 

Wuürfel KKubus), IA Sig. 81), In der & 
Körper, der v. 12 gleichen Kanten, 6 gleichen 
Flächen u. 8 gleichen Eden gebildet wird. Be— 
trägt die Kantenlänge a, jo ift der Inhatt 
(V, N aa, eifen. 

Würfeleifen, in Formen abgeftochenes Roh— 

Würfelerz, f. Bharmatofiderit. 

Würfeliatpeter = ChHilefalpeter. 

Wuͤrfelzeolith, ſ. Chabaſit. 

Würger (Lanius, Sahnſchnäbler), etwa 50 
Arten, nur in der Alten Welt. Große oder 
Raus-Z8. (Strauß, Kridelfter, Buſchfalke, L. 
excubitor), Mitteleuropa Standoogel; lebt v. 
größeren Inſekten, Heinen Bögeln u. Mäuſen. 
Neuntöter (Ennectonus collurio), 18 cın I., 
dv. Mai bid Ang. bei und; auch Stubenvogel, 
ebenso der Rotköpf (Waldlage, E. rufua). 

Würm, Dr. Zux ber Nagold, Württem— 
berg, 53 km I. @r. Bu der Anıper, Bayern, 
font aus dem W'See. 

Würmer (Vermes), Kreiß des Tierreichs, 5 
Klaſſen der Ringel- (Blieber:@., Annelida), 
Stern: (Spriß-W,, baren Rund⸗W. (Ne- 
mathelmiuthes), Räbertiere (Rotatoria) u. 
Platt⸗W. (Plathelminthes). Bilateralfysmetris 
ſcher Bau des meift geftredten Körpers; Gleich— 
artigleit der Metameren (Segmente), fofern 
der Körper in foldje gegliedert ift; Mangel 
gegliederter Gliedmaßen, ftatt beren entweder 
ungegliederte borftentragende Stuitelbeine, 
Borften, Saugnäpfe ober nur ber Hautmustels 
fhlauch die Ortsbewegungen a 
der Beſitz paarig angeorbneter mit ber Kör— 


Bürfelen— Württemberg 


Bürzburg— Wurfrad 


Burm--Wurzelpilz 


W 
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perwanb berbundener Erfretiongorgane ; Fort⸗ 
pflanzung ducch gefchlechtliche Vermehrung od. 


durch Knofpung u. Teilung. Siehe aud) bie 
Überſicht auf der Kitenfeite des Umſchlages 
dieſes Lerifond. ſAachen, 8379 E. E. KohlenXt. 


Würfelen, Dorf preuß See und Landhkr. 
Württemberg, Chriſt. Friedr. Alex. Graf 
o., lyriſcher /, # /,, 1801, } 'j, 44 Wildbad. 
Gejamelte Gedichte 41. 

Württemberg, Könige. im ſüdweſil. Deutjchs 
land, 19504 qkm, 2036522 E., Davon 609661 
Katpoliten uw. 12639 Juden. Teils fruchts 
bares Hügel», teil® vauhed Bergland. ai: 
Rauhe Alb od. ſchwäb. Jura und Schwarz— 
wald mit der Hornisgrinde (1166 m), dem 
höchſten Punkte W's. Die Banane augen 
Tonau u. Bodenfee erhebt ſich im Schwar— 
zen Grat zu 1114 m. Hauptxe: Donau mit 
(v.) Iller: Nedar mitt.) Euz, (v.) Fils, Rems, 
Murr, Kocher, Zagft; Tauber zum Main, 102 
akm de? Vodenſees zu W.; bei Buchau ber 
nrberire. zo DMineralquellen: Wildbad, Lie- 
Penze „ Dizenbach, Göppingen, Cañſtatt, Nie: 
dernau, Teinach, Hall, Jagitfeld, Rottweil, 
Sulz, Bol, Reutlingen u. a. Klima: im. 
wärmer als im ©. 45°, des Flächeninhalts 
Äder u. Bärten, 31%, Wärber, 19,, Wiefen 
u. Weiden, 1,, Weinberge. Viehſtand 1892: 
101625 Pierde, 970059 Rindvieh, 384335 


Schafe, 69989 Schweine, 394402 Liegen. 5 
Staͤatsſalinen, Friedrichshall n. Wilhelms 


glüd die bedeutendften. Haupterzeugniſſe: 
Chemikalien, Cijemvaren, Farben, Flachs, 
Getreide, Gloden, Gold» u. Silberivaren, 
Hanf, Holzichnigereien, Hopfen, Rupfermwaren, 
Xeder, Leinen, Lolomotiven, Mafchinen, Meſ⸗ 
fingwaren, muſikal. Juſtrumente, Obit, Bas 
pierwaren, Salz, Schaumwein, Uhren, Ze— 
ment, Bedeutender Speditions- u Tranſit⸗ 
Handel; E.: 1527 km. Eigene Poftverwals 
tung (Rejervatrecht) mit 643 Boitanitalten; 
T.: 4419 km. Anterrichtsweſen: Univerf. 
Tübingen, 11 Gymnaſien, 1 Techniſche Hoch— 
ſchule (Stuttgart), 1Baugewerkſchule, 1 land= 
wirtſchaftl. Akademie (Hohenheim), 4 Ader- 
baufchulen, 1 Weinbaufchule, 1 Konſervato— 
rium für $ (Stuttgart), 1 Zierarzneijchufe, 
1 Hebamenjchule 2c. Ginteilung: 4 Kreiie: 
Donaus, Jagſt-, Nedars u. Schwarzwaldkreis, 
63 DObrrämter. Haupte Stuttgart. Verf. v. 
25‘, 1819. Staalsform: Tonftitutionelle erbt. 
Monardjie. Zegiger aan Birth. II. Lau⸗ 
beavertretung: 2 Rattern (der Standesherren 
u. der Ubg.). Finanzen (1894,95): Einnahnie 
n. Ausgabe mit je 69129463.4. Staatsſchuld 
427966756, dav. Eiſenbahnſch. 385177374 . 4. 
Armee f. Deutfhland. W. Bat in Bundes⸗— 
rate ded Deutſchen Reihed 4 Stimen und 
ſchickt in den Reichſstag 17 Abgeordnete. Or- 
den: O. der Württ. Krone, Militärverdienſt-, 
Friedrichs- u. Olgaorden (j. d). Bappen: |, 
Ba 194]. Sandesfarden: rot⸗ſchwarz Bal. 

a3 Königreih W., hrsg. v. Königl. Gtatift.s 
topogr. Bureau 1882/86 III, Württemberg. 
Jahrbücher für vaterländ. Gefhichte, Geogr. u 
Etatiftit 82 ff., Fraas, Geognoftiiche Befchreibg 
82, Sarıwey,Staat3redjt 83 IT, Runftaltertümer 
v. Baulus 89 ff. w: Im Mittelalter Grafs 
ſchaft, deren 1. Graf Ulrich (1241/63); Sohn 
u. Nachf. Eberhard der Erlauchte (1279/1325), 
machte Stuttgart zur Reſidenz. Ihm folgte 
Ulrich III. bis 1344; Eberhard der Greiner 
(1344/1392) belfämpfte die ſchwäb. Reichs— 
ftäbte mit Glüd. Eberhard V. (im Bart) 
wurde 1495 Herzog; unter Herzog Ulrich (1498 
bis 1550) Reformation u. Öfterr. Afterlchnss 
Berrfchaft; 1599 wieder Reichslehen. Durch 
den 30jährigen Krieg hatte das Zauıd viel zu 
leiden; erſt unter Karl Eugen (1714/93) 
erholte es fich wieder u. unter Friedrich I. 
(1797/1816) trat es 1806 als Königreid) dem 
a bei. Friedrichs Sohn u. Nads 
folger, Wilhelm I. (1816/64), erließ 2%, 19 
die Verf. 66 ging W. unter Karl I. (1864.91) 
mit Öfterreich gegen Preußen, 70/71 mit biefem 
gegen Frankreich; feit / 71 W. deutſcher Bun— 
dedftaat. *,, 91 folgte Wilhelm II. feinem 
Oheim Karl I. gl. Stälin 82 u, 87, Würt- 
temberg tw 92. 


Würzburg, Haupt® des bayr. Regbez. Uns 

terfranfen, a/Main, 61032 €. E. RBN. LG. 
AG. 2. bayr. Armee. Dom (vgl. Pöhlmañ 
1888), Neumünfterlicche (mit Grab Walthers 
d. der Vogelweide), Univerfität (1402), Zulius- 
Hofpital, & Marienberg. & *, 1796: Oſter⸗ 
reiher (Erzherzog Karl) befiegen Franzoſen 
(Zourdan): Bistum W., 741 dv. Bonifacius 
gegr., 1803 bayr., 1805/15 Großherzogtum; 
15 wieder bayriſch. [Z, Fig 523]. 

Würze, Flüſſigkeit beim Vierbrauen nad 
dem Maiſchen, in der die 1dst. Weftandteile. 

Wüftenfeld, Ferd., Orientalift, « $:!, 1308 
Münden, feit 56 Prof. Göttingen. Vf. „Ge— 
ſchichtſchreiber der Araber” 82. Herausgeber 
arab. Terte. [maligen (zevjtörten) Ortjchaft. 

Wüftung (MWuftung), Feldmark einer ches 

Wütended Heer = Wilde Jagd. 

Wuhu, © chiuef. Brov. Nganhvei, a/Jang⸗ 
tfetiang, 79140 E. Vertragshafen. 

Wulfenit, ſ. Gelbbleierz. 

Wullenweber, Jürgen, 153335 Bürgers 
meijter v. Lübeck, « c. 1492, fuchte die Macht 
der Hanſa wieder zu heben, fcheiterte, v. Erz⸗ 
biſchof Chriſtoph dv. Bremen gefangen und an 
Heinrich d. J. dv. Braunſchweig ausgeliefert, 
*, 37 in Wolfenbüttel Hingerichtet. Trauer— 
fviele von Kruſe und Gutztow. Vol. Waitz 
1855:56 III. 

Wundarzneifunft — Chirurgie. 

Wunddiphtherie = Hoipitalbrand. 

Wunddouche = Frrigator. 

Wunde (Vulous), Gewebätreünng buch 
mechaniſche Gewalt, führt bei Verunreinigung 
oft zur Wlutvergiftung (Wunbdfieber) oder 
Starrframpf. Heilt ohıte (per primam in- 
tentionem) od. mit (per secundam int.) Eis 
terung. Behandlung: Reinigung, bei Heinen 
W'n Beitpflafter, bei abfondernden Verband 
mit gereinigter Watte od. autijeptijchen Stof: 
fen Liſterſche antifeptifche Wundbehandlung). 
Häufig Verbindung der Ränder durch Nähte. 
Vgl. Nußbaum 5 A. 1837, Billroth 14. U. 
89, Schim̃elbuſch 92. 

Wunder (Miraculum), in ber Dogmatit 
Handlungen, die der Menfh nur mit der 
Allmacht Gottes berrichten kañ. 

Wunderalog, ſ. Agave. 

Wunderbaum, |. Cicca, Ricinus u. Ro- 

Wunderblume, f. Mirabllis. [binia. 

Wunderlich, Karl Aug., Kliniker, « €, 
1815 Sulz, + ?%g 7? Dire!tor der iferen Kli⸗ 
nit Leipzig. Eriter wiſſenjchaftl. Beobachter 
des Fiebers. Bf. „Haudbucd der Pathologie 
und Theravie” 2. U. 55:57 IV. 

Wundericheidbe = Bhänatiitoflop. 

Wund, faule = Brand der Bilanzen. B.. 
Rlee, j Anthylis. Wjfraut, f. Solidagn. 
W:iliegen, f. Aufliegen. Siſchrect = Shock. 

Wundjein der Haut (Intertrigo), Haut— 
entzündung an einander reibender Flächen, 
bef. zw. deu Oberſchenkeln. Behandlung Sa— 
licyltalg od. Bleiwaſſerumſchläge. 

Wundt, Wiſh. Max, bed. Su. Phyſiolog, feit 
75 Prof. Xeipzig, = 1%, 1832 Netarau. Vf. 
„Lehrbuch der Phyſiologie“ 4. A. 78, „Grund: 
zlige der phyjtolog. Pſychologie“ 4. A. 93 LI, 
„Eliays” 85, „Ethit" 86, „Syftem der 8* 89 
u. 0.; Hrög. der „Bhilofoph. Studien” 83 ff. 

Wunſiedel, Be3.© bayr. Rgbz. Oberfranteit, 
im Fichtelse, 3808 E. E. AG. Geburtsort Jean 
Pauls, dabet Alexandersbad u. Luiſenburg. 

Wunftorf, © preuß. Regbez. und Landkreis 
Hañover, 3069 ©. E. 

Wuotan, j. Odin u. Wodan. 

Wuoren, a’ Fiñland, 180 km l., fließt aus 
dent Eaintafee zum Labdogafee, bildet den 
Smatrafall. 

Wupper,v. Ncbenades Rhein (Rheinprov.), 
ducchfließt das gewerbreiche W'Thal, 98 km I. 
Wurfbewegung, Bewegung eines Körpers, 
der, nachdem er eine Anfangegeſchwindigkeit 
in beliebiger Nichtung erhaften Hat, ber Wir— 
tung der Schwertraft überlaffen wird. ©. auch 
Flugbahn. 

Wurfrad, Waſſerhebemaſchine, in einem 
Kropfgeriñe ſich bewegendes Schaufelrad, wel⸗ 
ches das Waſſer in ein höher angeordnetes Ges 
riñe ſchleudert. 
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Wurm, O Joh. Hriedr., /, « 1%, 1760 
Nürtingen, + *%, 1833 Stuttgart. Bon thm 
die fogen. W'ſche Reihe; berechnete bie geo- 
graph. Länge aus Finſterniſſen u. Sternbes 
dedungen & Ehriflian Friedr., Sohn v. O, 
wW/, * 1803 Blaubeuren, + , 59 DNeinbeck. 

Wurm, [. Neben der Roer, Srheinprovinz. 

Wurm (Sing rwurm), f. Singerentzitndung. 

Wurmbrand, Yundacar Graf v., öiterr. 
Politiker, feit Nov. 93 Hanbdeldminifter im 
Koalitionstabinett Windifchgräß, = 9, 1838, 
feit 79 im Abgeordnetenhaus, ftellte 83 dei 
Antrag auf Anerteflung der deutſchen Sprache 
als Staatsſprache (Wiſcher Antrag), 85/93 
Landeshauptmañ von Steiermart. 

Wurnifarn, ſ. Aspidium. 

Wurmfortſatz, ſ. Darın. 

Wurmkrankbeit (Helminthiäsie), Vorhan⸗ 
denfeln v. Würmern im menſchl. Körper, be— 
beſond. im Darın (Bands, Spul⸗, Maden— 
wurm), durch Beobachtung der Würmer od. 
d. deren Etern erlefidar. Ferner in Gehirn 
u. Musteln (Flñen), in der Leber (Echino⸗ 
foren, Bentajtomen). 

Wurmkraut f. Spiraea. 

Wurnmimittel (Helminthica, Anthelmin- 
thica), Mittel zur Bejeitigung der Einge— 
weidewürMer: Granatrinde, Kuſſo, Wurms 

Wurmfame, f. Artemisia. Harn ıc. 

Wurmichnede, gemeine (Vermötus lum- 
bricälis), Borderfienter; Schale bis 6 cm hoch, 
durchſichtig, gelblich⸗ rotbra un, Küſte WAfrikas. 

Wurmfer, Pagobert Siegmund v. öſterr. 
Feldherr, « 1724 Elſaß, 93 u. 95 am Rhein, 
unterlag 96 u. 97 gegen Bonaparte in Italien, 
+ 2, 97 Wien. & 1. Bivenot 1869. 

Wurmtrodnid, Krantheit der Nadelhölzer, 
durch Bortentäfer verurſacht. 

Wurſt (X), früher gebräuchl. Neitfip an der 
Lafelte, zum en d. Artifieriebedienung. 

Wurften, fruchtbares Marfchland auf der 
OSeite der Wefermündung. . 

Wurftgift (Allantotoxikon, Fettgift), giftiger 
Stoff in verdorhenen (bejond. mit Mehl vers 
mijchten) Würſien, durch Braten nit zer⸗ 
jtört. Val. Ullantiafis. 

Wurfttraut, f. Origanum. 

Wurtz, gbarles in r,.%%],, 1817 Straß: 
burg, + !%7, 84 Brof. Barid. Vf. „Die atomiit. 
Theorie”, deutſch 79, jeit 52 Mitredalt. der 
„Annates de chimie et physique*. Bgl. 

Wuru, |. Kamala. [Gautier 84. 

Wurzach, © württenib. Donqukreis, 1254 E. 

Wurzbach, O Conſtant. Edler v. Jannen- 
berg, dfterr. /, IPſeud. W. Conftartt), . 
1818 Laibach, Miniſterialbeanter, + ’% 93 
Berchtesgaden. Hrsg. des „Biograph. Lerilons 
des Kaiſertums öſterreich“ 55182 LX. 
Alfred Ritter v. Tannenberg, Kunſt⸗ Wien, 
“2%, 1846 Lemberg; Bi. „Name u. Hertuuft 
des Meifter8 E. ©. vom Jahre 1468” 83, „Ges 
fchichte der Holländ. ↄ, 85 u. a. 

Wurzel (rädix), derjenige Teil der Pflanzen, 
der ftet3 in der vom Lichte abgetchrten Rich— 
tung fi verlänger in den Boden eindringt, 
feine Blätter treibe; Wurzelftod (rhizöma), 
untertrbifher, der WW. ähnlicher Stan. 

Wurzel, O (Gramatit), gemeinihaftliche 
Grundform dv. Wörtern. O (Ar) Fattor einer 
in mehrere gleiche Baltoren zerlegten Größe. 
Nach der Anzahl diefer Faktoren werden die 
Win nunteriert, Beiden: V i 

Wurzelibaum, f. Rhizophöra. Wiblätter, 
fıheinbar aus der Wurzel entjpringende Vläts 
ter. Wifarne, Wirfrüchtler, |. Rhizokarpeen. 
Wifüſſer — Rhizopoden. 

Wurzelberg, A ThüringerWald inSchwarz⸗ 
burg-⸗Rudolſtadt, 828 m. Niejentafien. 

Wurzelhaare, feine Haare an ben Wirrzefit, 
welche die Nährjtoffe aus dem Boden aufs 
nehmen. 

Wurzelknöllchen, Meine Knöllchen an bein 
Wurzeln der Leguminoſen, welche zur Beit 
als Aijimilationdorgane des freien Stichkſtoffs 
aufgefaßt werden. 

Wurzelkraft (Wurzeldruch, auf Endosmofe 
beruhende Drudtraft ber Wurzefn, verurſacht 
3. B. das Bluten des Weinjtods. . 

Wurzel;pilz, f. Ruizomorpha. Wiichneider 

50* 
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(Rübenſchneidmaſchine), mit Zähnen, Meſ⸗ 
fern bejegte, durch Schwungrad bewegte Welle 
zum Berlleinern von Muntelrüben, Kartof- 
fein 2c. Wiſtock, f. Wurzel (WM). Witöter, 
f. Rbizoctonfa. 

Wurzen, © ſächſ. Kreish. Leipzig, a / Mulde, 
14635 E. E. AG. Bed. Induftrie A, Fig. 524]. 

Wuſterhauſen, O © preub. Negbez. Pott: 
dam, Kreis Ruppin, 8164 E. E. AG.@ |. 
Konigs⸗W. 

Wuſtmann, gun: /. ſtädtiſcher Ardhiv- 
bireftor und Oberbibliothekar Leipzig, « 2°], 
1844 Dresden, „Allerhand Spragbumbheiten” 
91, „Quellen zur w Leipzigs“ 89 Iu.a. Hrsg. 
der Anthologie „ALS der Großvater die Groß⸗ 
mutter nahm“ 2. U. 86. 

Wutach, a Re En 

Wutki, ſ.Wotti. WutkrankbeitzHuudswut. 

Wutichangfu, Haupt® dinef. Brov. Hupe, 
a / Jangtſekiang, 500000 €. 

utſchierling (Giftwüterich). f. Schierling. 


&X —— «10. In der & un— 
Xalapa, |. Zum [betafite Größe. 
&alidco, |. Jalisco. a ke. 
Zang, flamef. Goldmünze 204,,,.%, Gewidjt 
Xanten, © preuß. Negbez. Düijeldorf, Kr. 
Mörs, got. Dom, 3597 E. E. AG. Im Nibe— 
tungenfied Geburtsort Stegfriebs. U. ©: 
Caatra vetera. 

XRanthelasma (ard).), gelbe Hautflede, bei. 
an den Angentidern; Urſache unbekañt, 

Xanthin (grd).), organ. Wafe, Beftandteile 
einiger felteneren Gallenfteine zc. 
Xanthippe, Gattin des Sofrates, mit ihm 
oft in Unfrieden, woher ihr iprichwörtlicher 
Ruf der Zantfucht. 

Xanthippod, (D Vater des Perilfes, mit 
Leotychides Befehlshaber der athen. Flotte, 
bet Mylkale 479 vC. Spartauer, focht 
tim 1. Bun. Kriege bei den Karthagern, bes 
fiegte 255 vC. bei Tunes den Megulus. 

Xanthium (Kropf⸗, Spisllette), Kompoſiten: 
4 dtſch. Arten; X. strumarium, zum Blond» 
färben der Haare; X. marcrocarpum, zum 
Gelbfärben. 

Xanthogenfaured Kali, f. Schtvefelfohlenz 

Xantbopifrit, f. Berberin. ſſtoff. 

Xantbopiie (grd.), Gelbſehen, bei Gelbfucht 
und Santoninvergiftung. 

Xantorrhooa (Gelbharzbaum, Grasbaunt), 
Liliaceen; Neuholiand. X. australis u arborea 
liefernZanthorrhöaharz (Botanybai-,Akaroid-, 
Nuttharz, Erdſchellak, auſtral. Gummi). 

Xantbos (a. O). © in Lykien, in der Nähe 
bes A’ X. Val. Beiidorf u. Niemañ 1884. 
XRanthospulver, Sprengmittel aus Ealpeter, 

xanthogenſaurem Kali und Kohle. 

Fätiva, f. Yativa. 

Xavier, Franc., der heif. Apoftel von Indien 


9, Y, Gen. Zeichen für Ptrium. Art der 

= 2. unbefafite Größe. 

[et), Meeredarm der Zuiderſee: jeßt trocken, 
durch ihn ber 1877 eröffnete Nordfeetanal. 
Jacht, |. Jacht. 
Pak (Sal, Grunzochſe, Po&phägus grun- 
niens), wilde Ochſenart Beittralafiens. 
Yamada Afiyofht, Graf, japan. Stantt- 
maii,#1845,80 Vin. des Fhern,80/91 ber Zuftiz. 
Yarnagata Aritomo, Graf, japan. Staatk- 
mai, «1888, 78 Ariegsmiin., 89/91 Mein. Prä— 
fident, 94 a ae im Krieg gegen 
Yamspflanzen = Dioskoreaceen. [China. 
Yamöwurzet, ſ. Dioscor&a.- 
VYangtiefiang = Yantietiang (f. d.). 
Vankee (engl.), Kar Spitiname der Nord— 
anterilaner; ihr Nationallieb: 3. Poodfe 
[du Hd). 
Yap, größte Inſel der ſpan. WKaroliuen, 
207 qkm, 2750 &., deutſche Baltoreien. 


Wuttte, © Sen, w/ u. Polititer, 2/ 


1818 Brieg, 48 Mitbegründ. ber großdeutſchen 
Partei, entjchiedeniter Gegner Preußens, + 
14, 78 Prof. Leipzig. @ Adolf, prot. +,» 
07,, 1819 Breslau, 61 Prof. Hafle, F'?/, 70. 
Bf. „w des Heidentums“ 51/53 II, „Hanb» 
buch der chriſtl. Sittenlehre“ 3. U. 74 IL, 
„Dentiher Vollsaberglaude” 2. U. 69. 

Wugftahl (Wook), in Indien dv. den Ein= 
gebornen hergeſtellier Guͤßſtahl, woraus die 
orientaliihen Säbeltlingen; gibt beim gen 
fhöne Beichnungen. 

WVYa, Ublirzung fir Weft-Birginia. 

W. W., Wiener Währung. 

Wyatt [tteisät), D James, engl. A. « 
1748 Burton-Conftable, + ® 1813 Marls 
borough. O Sir Matthew Pigdy, A u. Kunſt 
4. * 1820 Devizes, + 77. Bf. „Art trea- 
sure of the United Kingdom, 57 u. a. 

Wye [uet), r. Neben des Unteren Severn 
in England, 190 kın f. 


9 
X. 
u. Japan, 1506, Freund des Ignatius und 
Jeſuit, Miſſionar in Oſtindien, Japan, + %,, 
1552. 1619 kanoniſiert. Vgl. Reithmaier 2. 
U. 1881. 

Xaver, Franz Aug., 2. Sohn Auguft3 III. 
v. Polen, « 2, 1730, 63/68 Abminiftrator 
v. Sachſen, Stifter der Bergakademie yreiberg 
(1765), + 20, 1806 Dresden. 

&-beine, f. O=beine. 

Xenia, © nordamerif. Staat Ohlo, 1701 E. E. 

Xenien (grch.), Gaitgeichenfe,; Beneñung v. 
GEpigramen (nah Martial) d. Schiller und 
Goethegegen zeitgenöſſiſche litterar Übelſtände. 
(Hrsg. von Schmidt und Suphan 93.) Vol. 
Voas 1851, Sanpe 52. 

Xenokrätes, griech. 397/814, « zu Chalce⸗ 
don, Schüler Platos u. fein 2. Nachf. in der 
Akademie. Val. N. Heinze 1692. 

Xenoftatie (gcch.), Fremdherrſchaft. 

» Xenophänes, grieh. &, ⸗ 668 Kolophon, 
536 nach Elea, + 466. Begr. der Eleatiſchen 
Schule. /. 

xXendphon, grieh. w/, Feldherr u. &, « 
439 vE. Athen; Schüler des Sokrates, führte 
nach der & bei Kunaxa 401 den berühmten 
Rüdzug der 10000 Griechen auß („Anabafis”), 
+ 344; fhr. außerdem „Hellenika“ (Fortſetzg 
des Thufydides), „Kyropädia“ hrsg. v. Saupe 
1866/69 V. ſGS, 621.) Vgl. Roquette 84. 

Xendphon v. Epheſud, gried. erot. /, 4. 
od. 5. Yahrh. vC., mutmaßlicher Vf. des 
Nomand „Ephesiaca“, deutjch 1775 u. 1831. 

Xenotin — Pttererde. 

Xeranthönum, ſ. Jinortellen. 

Xeres, |. Jeres. 

Xeroderma (grch. trockene Haut), pergameut⸗ 
ähnliche Haut nebſt Verödung der Gefäße u. 
teifweifem Schwund des Fettpolfters. 


2. 


Napüre ſ. Japure. 
Baqui, a Vexitko, Gr. Ozean, 620 km I. 
Mard, in England u. NAmcrita das Ellen 
mag, O4, m. — Y. of land 12,,, ba. 
Narfand = Sarland (f. b.). 
Yarmouth [jahrındtH), Haien® und engl. 
Graffeh., bi! 88 zur Graffch. Norfolt, a / Nord⸗ 
fee, 49318 © EB. Mafrelene und Herings— 
fifcherei. Seew. [Saupajonett. 
Yatägan (X), getriliittes, oriental. Schwert; 
Aates [jehts), Ed mund, engl. Noveliit,+1831 
London, + daf. ?%, 94. Stizzen, Nomane, 
„Personal reminiscenses“ 85 II. 
ı Mazoo, I. Neben des Mifftffippt, 800 km T. 
Vbbs (Spa), niederöfterr. ©, Bez.d. Ans 
ftetten, an der RUndung des gleichnam. «in 
ea, f. Ica. {die Donau, 4286 E. E. 
ecla, © ſpan. Prov. Murcia, 17706 E. 
Weddo Gedo), j. Totio. 
Yellow (engl.), Gello], gelb. 

















Wyk (Wyd), O auf der Oftfeite der Anfel 
Föhr, a / Wattenmeer, 1073 €. AG. Seew. 

Wyoming lueiohming], Staat der nord— 
ameritan. Union, v. den Felſengebirgen durch⸗ 
zogen; bier der Nattonalpart 288530 qkni, 
60708 E. Saupt® Cheyeite. 
Wpichnegradsfi, Iwan Alezejewitfd, ruſſ. 
Staattman, «1827 Bond. Wologda, 75 Prof. 
u. 76/79 zugl. Direltor am Technolog. Inſtitut 
Peteräburg, 86 int Reichsrat, 87;93 Ftnanz⸗ 
mintjfter. 

Wyfſhehrad (Wiſchehrad, tſchech WySchrad), 
Oteil von Prag, 4546 E; auch die Burg 
über Prag. 

Wyß, Georg v., ſchweizer. w, * °/, 1816 

itrich; + dal. 2 93 als Prof. ıı. Präſ. der 
chweizer gefhichtsforfchenden Geſellſchaft. 

Er — Divina,1000km 1. 

Wyttenbach, Dan., hulländ. Humanift, » 
%4 1746 Bern, +?5/, 1820 Dögeeft. Werke vı 
IL. Bol. Mare 2. U. 23. 


&erreöl. (in der Bibel Ahasverus), 486 bis 
465° v8. König v. Perſien, braüte Athen 
nieber, 480 v. den Griehen bei Salami u. 
479 bei Platää befiegt, 465 von Artabanos 
ermorbdet. 

Ximencs, Srancisco, f. Jimenes. 

Xingu ſchingu) Neben des ınteren Ama— 
zonenjtromg, dv. Karl v. d. Steinen (j. d.) 
1884 und 87/88 befahren. [930 E. 

Xions, © preuß. Negbez. Rofen, Hr. Schrim, 

XP, auf Telegramen: Eilbote bezahlt. NT, 
RTX: Untwort u. Eifhote für Telegram u. 
telegrapgifche Antwort bezahlt. 

Xiphlas, Schwertfiſch. i 

Xutbo8, Sohn des Helfen, König im Pelo— 
poñes, durch feine Söhne Yon mb Achäus 
Stamvater der Jonier und Achäer. 

Xvlem (gedh.), bei den dikotylen Holzge— 
wächſen zrwifhen Kambium u. Mark liegen 
des Gewebe, 

Xplidin, in den Höher fiedenden Teilen bes 
Anilinols; farbloſe Flüffigleit. Surrogate der 
Kodenide. [Rınit. 

Xylograph (acd}.), Holzichneider : K’ie,deiien 

Xylöle, 3 iſomere Kohlenwaſſerſtoffe, v. denen 
fid) 2 in Steintoglenteer finden. 

Xylologte (grch), Kunde v. den Holzarteıt. 

XZylometer (ard).), Borrichtung zur Ermitte— 
fung des Kubikinhalts v. Holzftüden v. uns 
regelmäßiger Geſtalt. Die betr. Stücke werden 
in Waſſer getaucht u. an einer Skala am 
Gefäß wird der Kubilinhalt des verdrängten 
Waſſers (= dem des Holzes) abgelejen. Vgl. 
Bauer 3. U. 1882. 
Zyridacden(Degenfräuter),monofotyleßflanz 
zenfamilie, Sumpfkräuter des trop. Amerika. 

Xyſtos(arch.), bededter Säuleugang, Terrafie 
vor einem Landhauſe. 


Mellowftone [jelloftohn], r. Neben’ des 
Miſſouxi, durchfließt den PSee und den YNa— 
tional-Part (f. Nationalpark). 
Vellow·wood, ſ. Podocarpus. 

Menen, f. Jemen. 


Yen, Minzeinhett in Japan, 4,,,,.# (Bold), 
4soı AlCilber). ıD =>10068en & ngabe unter 
Jen hiernach am berichtigen). 


Yooman .engt.), fjohmän), früßer in Eng- 
land Sreifaffe, en Hetner Grundbeſitzer und 
Pächter. Y’ry, die engl. Milizkavallerie. 
NYerbamate (Paragıaythee), f. Ilex. 
Nerkun, ſ. Calotropis. 

AIgdraſil (nord. 4), die Weltefche. 

Al, chineſ. Längenmaß, 30/40 m. 

Ylang Ylang, ſ. Orcideendl, Yyntr, ſ. Gy⸗ 
mir. Nokohana, ſ. Jokohama. 
ge e, Edarlotte Yilay, engl. fin, » 1823; 
uf. relig. Momane, 3.8. „The heir of Red- 
elytte*, „Womankind*:c., Stftorifches, Biogr. 


Vonkerd —Vachariaä 


Vorker Kohl8ähringer Löwe 
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Yonkers, © in New York, a/Hudion, 32033 
E. E. w. Goiherjriihe der Newsf)orter. 

Yonne Den 1.Neben a’ der Seine, 273 km I. 
(114 ſchiffbar); durchfließt das Dep. Y., 7428 
akm, 344688 ©., 5 Arrond. Haupto Auzerre. 

Yorit, Pſeudon. v. Lorenz Sterne. 

Dorf, Herzog v., Titel, den die Köntge von 
Engfand gewöhnt. ihrem 2. Sohne gaben. Eds 
mund, Sohn Eduarbs III., war der Gründer 
des Haufes Y. da3 1451/85 mit dem durch 
feinen Bruder Kohafl gegründeten Haufe Lan— 
cafter um bie a one tämpfte (Krieg 
ber Weißen u. Moten Mofe). Könige aus dem 
Haufe Y.: Eduard IV. u. V., ı. Richard IL. 
Bur Beit en der brit. präjumtive Thron— 
erbe Georg (ſeit ne 2. Sohn des Prin⸗ 
zen dv. Wales, « %,65, den Titel. Georg iſt 
vermählt feit %, 93 mit Viet. Mary v. Ted. 

Hort, Frederid, Herzog v., 2. Sohn Ges 
org3 IL, « °%, 1763, 93 bei Honscoote von 
den Niederländern gejchlagen, 99 unglücklich 
gegen Holland (Kapitulation v. Alkmaar), F 

827 


1 1827. 

York, O enal. Oraffd)., 15713 qkm, 3208818 
CE. 3 Diftr.: Norde, Oft: und Meft:Riding; 
Haupt@e: Q., Beverley, Northaflerton. O 
© * 66984 E. E. Seit 1888 eigene 
Grafſch.; Dom, Induſtrie, röni Altertiimer; 
a. & Eburacum. Bal. Raine 1893. O © Peñ⸗ 
fyIvanien (NAmerile), 20793 ©. E. 

Hort dv. Wartenburg, Hans Papid £ud- 
wig, Graf, preuß. Seldmarihall, = P 1759 
Rotsdam, 79 in Preußen kafflert, dañ in 
holländ., 87 abermals in preuß. Dienften; 
1807 v. den Franzoſen bet Lübeck gefangen, 
11 Generalgouv. berBrov. Brenßen, gab durch 
feine 2%,, 1812 abgeſchloſſene Neuiralitäts- 
fonvention mit Rußland zu Tauroggen den 
Anftoß zur Wiedererhebung Preußens; der 
eigentl. Sieger an ber Kazdach *%, 13 u. bei 
Mödern ?9,0, erziwung Y,, den Eißiidergang 
bei Wartenburg, jiegte | 14 Laon, 21 Feld» 


2, in der & Bezeichng f. eine gu juchenbe Größe, 
Baandam [jahre], (Saardan), © niederländ. 
Prov. NHo and, 13459 E. B. Hier lernte 1691 
Peter d. ®. v. Rußland als Schiffszimermait, 
Babel, Eug., /, Red. der „Nationalzeitg” 
Berlin, # 2%, 1851, Königsberg i. Ur, Vf. 
„Verthold Auerbach“ 82, "x Turgenjew“ 88, 
„Anton Rubinſtein“ 92; Auftjpiele; Üüberſß 
aus dem Muifiichen. 

Babern, Kreis Untereljaß, 1004 qkm, 86035 E. 
Haupto 8, 1341 E F. LG. AG. A. & Tr- 
bernae. Einft Reſidenz der Etraßburger 
Bischöfe Bol. Fiſcher w 1874. 

Zaborze, Dorf, preuß. Megbez. Oppeln, Str. 
Kabrze, 16232 E. B. Kohlen. 

Zabrus, Getreidelauffäfer. 

Zabrze, Kreis preuß. Regbez. Oppeln 121qkm, 
73717 © Haupto 8. (Alt 8), 10646 €. 
EACH 

Bacai.cad, merifan. Staat, 65167 qkm, 
526966 E. Haupt® 8., 60000 E. FE. x. 

Zach, Franz Zaver v., Au. ,/, = +. 1754 
PBreßburg, + ?/, 1832 Paris, 1787/1805 Diret⸗ 
tor der Gothaer Sternwarte; /. [Big, 1152 €. 

Rachen, © preuß. Regbez. Stettin, Kr. Saas 

Zacharia (Sadjarja), ber 11. der Kleinen 
Bropheten, 520/518 vC. Vgl. Marti 1892. 

Zachariä, Aufl. Frieder. BSH, / * !, 
1726 Srantenhaufen, F °9, 77 Braunſchweig. 
Prof. Bf. „Der Renomijt” tom. Heldenges 
dit. Schriften 176365 IX. Kürſchner, D. 
N.=2. Bd. 44. Wo. Bier 1892. O Hark 
Salomo 3. v. Lingentdaf, za, » ’*, 1769 
Meiben, + 2%); 1843 Heibelberg; 1797/1807 
Prof. Wittenberg, jeit 1807 Prof. Heidelberg, 
42 adelig. Hauptwerle: „Handbuch des franz. 


Bücher v. Staate” 2. A. 39/43 VII. Ugl. Bruder 
70. O Keinr. Albert, gr, « ?%ı, 1806 Herbs⸗ 
leben, + ?%, 75 Cañſtait; feit 85 Prof. Göt⸗ 
tingen, 48 Borparlanıent, Fünfziger⸗Ausſchuß, 
Deusfhe Nationafverf., 67 Nordd. Reichstag 





— 2366 
marjchall, + 4,, 30 Klein Dels. Vgl. Droyien, 
10. U. 89 II. 

Vorker Kohl, ſ. Filderkraut. 

Yorktown ſ-taunj, © nordamerik. Staat 
Virginia, 1000 & E. 9%, 1781: Kapitu- 
lation des engl. Heeres. 
Yoruba = Soruba (j. b.). 
Hoicmitethal, Thal in ber Eterra Nevada 
(Kalifornien) mit den Wafjerfällen des Mer— 
ced, Nationalpark (f. d.). 

Young [jöng], 10) Edward, engl. /, * 7%, 
1684 Upham, + '*, 1765 Welwyn, „Nächte 
gedanten”, deutſch dv. Ebert, 2. A. 90/95, n. A. 
1871 111. O Brigdam ſ. Mormonen. 
Voungstown [Jönattaun), © Ohio, (N— 
Amerita), 33220 E. E, Kohlen, Eiſenze. 
Ypern (irz. Mpres), Arrond.® belg. Prov. 
Wilandern, 16505 E. E. @. Tuch. 
Vpftlanti(Hypfilanti),® Mihigan{NAmeri- 
ta), 6129 €. 

Ypſilantis, O Konſtantin, Hofpodar ber 
Moldau 1787/96 it. Walachei 74/77, 96 bis 
98, + *%, 1816 Kiew. O Alexander, Sohn 
v.(D, * ?%,, 1792, 1820 an ber Spitze ber 
Hetärte, fiel 21 in bie Moldau ein, flüchtete 
nach der Niederlage beit Dragafchan (’9%,) nad 
DOfterreich, bis 27 in Miuulacs_ u. Thereſien- 
ftabt in Haft, + */, 28 Wien. © Pimitrios, 
Bruder v,@), # ?8/,, 1793, + 291, 1833 Naupfia; 
zeichnete ſich als Truppenführer bei Belange: 
rung von Argos Juli 22, dan gegen Ibrahim 
Paſcha bei Lerna und **, 29 bei Petra in 
Böotten aus; April 32 Mitglieb der Re— 
gierung&tomilfion. 

VYpſiloide (arch.), die Lambdanaht dea Schä⸗ 
dels (= ),31.Scheitels u Hinterhauptstnochen. 
Yriarte, O Ianarto, ſpan. Landfhaittgt, 
+ 1620 Yzıyizia Prov. Guipuzcon), + 85 Se⸗ 
villa. & f. Iriarte @). 

2}iop (11yssöpus officinalis), Labiaten; Ges 
würzpflanuze. 9, enthäft Gerbitoff u. äther. 1. 
Affel Giſfei), [eifie, © Dude (Alte) 9., 


3 

u. lebendl. Mitgl. des preuß. Herrenhanjes. 
Hauptwerke: „Deutiches Staat3» und Bundess 
vet” 3. A. 65,67 IL, 

Bachariag, Vater Johañes' des Täufers. 

Buacharias, Heiliger, Bapft 741/752. Tag !Is. 

Bacher, Iuf., Germanift, #121, 1816 Chernigt 
(Schleſien), feit 63 Prof. Halle, + daj. ??., 87 
Hrsg, ber „Beitfchrift für deutſche y“ feit 70, 

Baden, a in Breub..Echlefien, 1. zum Bober, 
jein Zux: Baderfe bildet den ſchönen Z'Fall. 

Zählapparat (Zählwerke), Vorrichtung zum 
Zählen v. Schritten, Umdrehgen 2c. aus einem 
burd) einen Hebel bewegten oder ſonſtwie in 
Drehung verfegten Räderwerke mit Beiger. 

Bühne (Dentes), knochenharte Körper in den 
Bellen (Alvedli) ber Kiefer, zur Zerkleinerung 
der Nahrung. Die eriten 20 (Milch) B. komen 
bom 2. Halbjahr des Lebens (vgl. Bahnen der 
Kinder). Der Z'Wechſel währt v. 7.114. Jahre, 
er bringt 33 8. Die hinteren Baden-$. oben 
u. unten (fogen. Weisheits-g.) fomen erft in 
ben 20er Jahren. Man beneñt 8 Schneide-, 
4 Ede (Spitz⸗, Augen-), 20 Baden-d. Jeder 
Zahn beſteht aus Krone, Hals, Wurzel, in 
erfterer die Hahnhöhle mit der Pulpa, in ber 
Nerven und Gefäße find; Hauptmaſſe das dv. 
ftahlhartem&chmelg umgebeneßgahnbein. Siehe 
Bahnfranfkeiten. 

Bahne, Rünflide, aus Porzellan u. ähnl. 
Maſſen nachgebildete Menſchen-8., für Kanen 
u. Sprechen nützlich. Ganze Reihen werden 
durch Gebiſſe erſetzt, bei denen die einzelnen 
®, auf Kantjchufs oder Goldplatten befeitigt 
ind. Einzelne }. B. (Stift:$.) werben in bie 
vorhandenen Lüden eingejegt. Täglich ſorg⸗ 


| res reinigen] 
Zivilrechts“7. A. v. Dreyer 80/87 IV, „Bierzig | Bühr 


ingen, Dorf bad. Kreis u. Amt reis 

burg, 1145 E. Ruinen des Stam̃ſchloſſes des 

bab. Herrſcherhauſes. Vol. Weech 1882, Heyck 91. 

Zähringer Löwe, Orben v. 8. En, 1812 v. 

Großherzog v. Vaden, Karl Ludwig Friedrich, 
geſtiftet; 4 Klaſſen. ſvmk, Fig. 87.) 








niederländ. M, aus Weſijglen n. vereinigt 
ſich mit O der Nieuwen (Neuen) 9., einem 
Rheinarm, zur Zuyderſee. O Nleder 2: 
Aheinarm in die Nieuwe Maas, der Inſel 
Yſſelmonde gegenüber. 

Yilingeaur fibängichoh], Arrondifiements- 
ort fr3. Dep. Cherloire, 3428E. [8242 €. FR. 

Aſtad, Hafen® ſchwed. Län Malmöhns, 

Vttererde (Henotim), o in tetragomalen 
Kryſtallen; fleifchrot. 

Attrium, Element, her. Zeichen Y, Metall; 
Oryde desſelb. im Pitrotantaltt u. Gadolinit. 

Uttrocerit, derbes, violetted 9 in Granit 
und Quarz. 

Ynoca (Balmlilie, Mondblume), Lilinceen; 
NAmerita; Über 80Arten, meist Bierpflanzen, 
bei. Y. gloridsa (Prachtaloẽ. Adamsnadel) [, 
Fig. 390], eßöbare Wurzeln; Y. filamentösa, zu 
Geweben: Y.aloifolin, Blätter zu Papier 2c. 

Yüling(Woltengebirge) deim nern Chinas. 

Yukatan, meritun. Staut, nim̃t den größe» 
ver mördl. Teil der Halbinfel Y. ein (dev 
andere Xeil bildet den Etaat Campeche 
56462 qkm, 93976 E. Haupto E.) 85827 qkm, 
329621 E. Haupto Merida. Vgl. über die 
Juſel N Charnay 1884. 

NYukon (Suton), ſ. Mwichpat. 

Yuma, Indiauerſtam̃ nordamerifan. Terri⸗ 
torium Arizona, (1880) 930 Köpfe. 

Yurumi, } Ameijenbär. 

Yulupow, Sürſt Rikolai, ruf. 8 u. /, 
« 1327 PBetertburg. Cchr. „Histoire de la 
musique en Russie* 62 u. a. 

WYverdon lihwerdongl, (deutſch Yfferten), © 
Schweiz. Kanton Waadt, am Neuendurger See, 
6330 €. E. Schloß (1805/25 Peſtalozzis Er: 
jiehungsanftalt); a. @: Eburodunum. 

Qvetot [ihw’to), Mrrond. © franz. Dep. 
Niederſelne, 7617 E. E. Ehen. freier Diftrift 
(Königreid) 9.). N 

Avon lihwong), Adolpde, frz. 1817 
Eſchweiler (LKuxemburg), + 5 93 Paris. 


Säpfchen (Urüla), Anhang des weichen Gau” 

mens, berjchliegt mit den Nafenrahenraum- 
Bürthe (Hrußnafe, AbramisVimba), Karpfen; 
bis 40 cm l. Nord- u. Oftfee, laicht in Flüf⸗ 
fen; gefalgen und gedörrt gegeifen. 

Baffer (Kobaltſafflor), geröftetetobalterze als 
Farbmaterial in Glas⸗ und Rorzellanfabr. 

Bagazig (Sagafig), © unterägypt. Prov. 
Schaͤrkiye, 19815 €. E. 

Bagöra, O heut Name des Helikon. O(Sagori) 
Bezirk, europ.⸗türtk. Wilajet Janina, mit 
eigener Verfaſſung. 25000 E. (Sagorzen). 

Bägreb, froat. Name v. Agram. [HauptoB. 

Babt, Begriff, der angibt, wie viel Eingeiten 
gleicher Art in einer Vielheit enthalten find. 
Man unterfcheidet: benañte (Tonfrete), unbes 
naũte (abftralte), gerade, ungerade, ganze u. 
gebrochene Z'en (Bruch). Ferner nad) der Bes 
ſchaffeuheit des Vorzeichens pofitive (Beichen: 
+, gewöhnlich nicht geſchrieben) u. negative 
(Beiden: —) B'en. Frrational ift eine 8., 
wei die Wurzel, imaginär (Beiden 1), wen 
ihr Wert nicht genau angebbar ift. Vgl. aud) 
Arithmetit. . 

Bahleniyftem, enthält alle ganzen Zahlen für 
eine bejtiitte Grundzahl, deren Vielfache u. 
Potenzen gewillerniaßen als Ruhepunkte od. 
Stationen beim Zählen dienen. Allgenteir ges 
bräuchlich bei allen Völkern iſt bie Grundzaähl 
10 wegen des Abzählens an den 10 Fingern, 
Einige Bölfer zählten bis 20 u. Dali wieder von 
vorn, fo die Kelten, wodurch diefe Bählung 
ing Franzöſiſche (quatre-vingt ac.) kant. 

Baylmeifter, in Deutihland Rechnungs⸗ 
führer der Truppen, Militärbeamte mit Offi— 
ziersrang. 

Zablung, Erfüllung einer Obligation durch 
Leiſtung des Vertragsgegenſtandes ſeitens 
Schuldners an der Bläubiger. 

Sahlungsbefehl, |. Mahnverfahren. 

Zahlungseinftellung, die ausdrückliche od. 
durch Kortfludente Hanbfungen erffärte Uns 
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fägigleit, der fälligen Verpflichtung nach— 
domen zu köñen. 

Zahlwoche, die letzte Meßwoche, in ber bie 
Bahlungen zu leiften find. 

Bahlwörter (Numernlia), find entweder be= 
ftintte (Cardinalia): 1,2,3 20. u. Ordinalia, der 
1., 2., 3. 20.) od. nubeſtim̃te (alle, viele, et= 
was 2c.), Außerdem: Feifungszaßfen (Drittel 
x.), Baßladverdien (3.3. 1., 2., einmal, 2= | 
mal2c.), Vervielſäſtigungszahlen (3fach 2c.) 
und Gattungszahlen (vielerlei 2C.). 

Bablzeichen, |. Biffern. 

Zahn, D. Fri. Lubw., @, « ° 1798 
Wafler-Thafleben, + *%, 90 Fild bei Mörg, 
wo er eine Erzichungsanftalt beſaß. „Bibl. 
Geſchichte“ (Für Schulen). © Bild., €, & 
u. Kunft/, « *%/, 1800 Rodenberg, + a 71 
Berlin Prof, veranstaltete 24/27 u. 30/42 
Ausgrabungen in Stalien. Schr. „Die ſchön— 
ften Ornamente aus Pompeji, Herknlanum 
u. Etıbiä” 28/30. O Theodor, Luther. +, 
feit 1878 Prof. Erlangen, » 19%, 38 Mörg, 
„Geſchichte des neuteſtämentl. Kanons“ 89 ff. 

Bahna, © preuf. Megbez. Merjeburg, Kreis 
Wittenberg, 2836 E. E. Hundezüchterei. 

Bahnarme (Hahnlücker, Bruta, Edentata), 
Säugetiere, meift ohne Schneides u. Eczähne, 

umeiten zahntos; Zähne ſchmelz- u. wurzel⸗ 

098; Haut behaart, mit Schuppen- od. Kno— 
chenſchildern: Ameijenfrefier, Echnppentier. 
Erpferfel. Im Diluvium Amerikas riefige 
foifile Fornien. 

Bahnarzneifunft, befaßt ſich mit Pflege der 
gejunden, Erhaltung der krantken, Erſatz ver— 
lorener Zähne; durd) ſtaatlich geprüfte Jahn- 
ärzte ansgeübt. Bon Fouchard 1723 begründet. 
Bol. Bauıne 3. 9.1890, Parreidt, Zahnerſatz 
2.2.92 und Zahnpeitfunde 2. A. 91, Holländer 
(Ertraltion) 3.4. 88; Beitichrift „Reform“. 

Bahnaudichtag, | Schältnötden. 

Bahnen der Kinder, Durchbruch der Milch— 
zähne und dev Zahnwechſel bei kindern, meift 
unter Bejchwerben (Verdaunngsſtörungen, 
Krämpfen, Fieber). Die erften Echneidezähnte 
fonten normal 31. 4. u. 7. Monat, darauf 
a Backzähne zw. dem 12. u. 16., dañ die Ed= 
zähne 310. 18. u. 24, endl. (Schluß der 1. 
Dentition) 4 Varzähne zi. 30. u. 36. Monat. 
Durchbruch der übrigen Vackenzähne u. der 
bleibenden (2. Dentition) zw. 5. u. 6. Jahre, 
der legten (Weigfeitäzähne) zw. 18. u. 24. 
Jahr. Während des 8'8 den Stuhlgang ve 
geln u Die Kinber vor Erkältung fügen! 

gabnfeifchgefehwuiß, ſ. Epulis. 

Zahnformel, in der Kodiogie abgekürzte 
Bezeichnungsweiſe für die Anordnung der 
Bühne, z.B. für bie Ordnung der Zweihänder 
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finden ſich in jeden Kiefer 2 Schneidezähne 
(ineisores), 1Eckzahn (caninus), 2 Vorderback⸗ 
dähne (praemolares) u.3 Badzähne (mvlares). 

Bahnfrichel(Zaynansichlag) .Schätknötdyen. 

Zubhnkrankheiten, werden bejensera dur) 
AH (Carles) hervorgerufe ı, die zur 
Pulpa vordringt, hier ſchmerzhaft zu werden 
begiiit, dañ fortichreiteud zu Kabnzeichwüren 
anı Zahnfleifh u. Baynfifteln (Bacenfiteln) 
mit Offnung nad) außen führt. Befeitigng 
der fhadhaften Stelle durch Cchleifen, Aus— 
füllen entftehender Lücher init Gold 2c. Plom⸗ 
bieren); bei fortgefchrittener Fäulnis DSesin— 
feltion, endlich Anzziehen des Zahnes. Bal. 
Süerſen, Anleitung zur Pflege der Bähne 
8 U. 1877. Bruhn 88 

Zahn ( Elfenbein)küſte, Küftenftrich in Ober: 

2ahnlüder = Kahnarme. lguinea. 

Zuhnfuppelung, lösbare Kuppelung durch 
hervortretende Zäüßne. 

Babnrad (Zahnräderwerk), zur Übertragung 
u. Veränderung bon Bewegungen dienende, 
am Nadkranz mit Zähnen verfehene Ma: 
ichineuräder [®, Fig. 53 _n. Fig. 89]. Beim 
Stirmrad (f. do ſteſen Die Zähne auf Eylinder- 
flächen, beim Kronrad auf einer Stirnfläche, 
beim Schrauben» od. Hyperbelrad auf Hyper⸗ 
bofoidfläen. Siehe auch Kegelrad. 

Bahnratbahnen, bei. Art v. Ciſenbahnen 
aut Überwindung beträdtlicher Steigungen, 








Bewegung wird durch die in feftfiegende Zahn— 


fangen eingreifende Kamräder bewirkt. Bes 
añteſte der 3. die Rigi-Zahnradbahn mit 
ea Steigung im Durchſchnitt (Vitznau⸗ 
rigi). 

Zahnfchnterz (Odontalgie), entweder durch 
Fäulnis bedingt (dafi die unter Zahnkrank— 
heiten angegebenen Mittel anwenden, auch 

etäuben u. Töten des Nervs durch Chloro— 


form, Kreoſot, Arfenit 2c.), od. rheumatiſch 


(dañ Schwitzbäder, Umſchläge), od. nervös (daft 
Behandlung mit eleftriichen Strom) od. bei 
Schwangeren (dan Narkotika und Alyftiere). 

Zahnſchnäbler, f. Würger. 

Bahnichnitte, Mit Ornament unter ber 
hängenden Platte eines Geſimſes. 

Bahnitange, gezahnte Stange mit gerad» 
liniger Führung, in die ein Zahnrad eingreift. 

Zahnftein, Weinftein ber Zähne. 

Bahntürfis, foſſiles, Mineralfubftang ent— 
haltendes Prodult in Sibirien. 

Babnvögel (Odontornithidae), Vögel aus 
der nordanterifan. Kreide mit bezahntem Ober⸗ 
und Unterſchnabel. 

Yahnwurzel = Anacrelus. 

Zaine, bie für die Seufenfabrifation vorge— 
fdimiedeten Etahljtäbe; auch die zu Münzen 
weiter verarbeiteten Gold: u. Silberftäbe. 

Zaire = Kougo (i. d.). 

Zajie [sjitih], Storian, Violinift, Lehrer 
am Sterufchen Konjervatorium Berlin, « %, 
1853 Uunhoſcht bei Prag. 

Zak (Sud), früheres niederländ. Getreide— 
maß, 83.1, auch Name für Heltoliter. 

Bakpnthos, |. Bante. 

Sala (Ezalad), ung. Komitat, 5122 qkm, 
403002 E. Hauptort Z.e-Egerszeg, 7811 E. 

Balätna, |. Gnlbenmartt. 

Yalcski, 10) Bohdan, poln. /, = ’*, 1802 
Ulraine, + 9, 86 Villepreux bei Paris. O 
hi, Ritter v., öſterr. Staatmait, = 2%, 
1836 Lemberg, 83 Statthalter von Balizien, 
88 Minifter ohne Portefenille. Werte 84. 

Zaleukos, c. 660 vC., Weſehygeber der ard. 
Kolvniel@Koftoi Epizephyrioi in Unteritalien, 

Zalewski, Kaſimir, poln. O/, Nebakteur 
Warſchau, « 1813 Pſozt. Zutrigenftüde, 

Salofoftas, Georgios, neugriech /, 42. 
1805 Syrrhafo (Epivus), + %, 58 Athen. 
Verſchiedenes deutjch, 

galt-Bommel, ſ. Bom̃el. 

Zaluski, Andrzej hruſoſtom., »EC. 1650, 
Biſchof v. Ermeland u. Großlanzier v. Polen 
unter Auguſt IL, +, 1711. 

Zama (a.@), © Numidien; X 202 vC. P. 
Cornelius Scipio befiegt Hañibal. 

Zambeſi, ſ. Sambeſi. 

Zambos (Sambos), amerikan. Miſchvolt, 
Abköm̃liuge von Negern und Indianeriñen. 
Zainin IKnuginosa ſüdafrikan Bapjenfarn), 
Cykadeen; liefert Sazo zu Kaffernbrot. 
Bamojsfi, Andr. Graf, volhn Staatsmañ, 
*/, 1800, ſeit 62 in Frankreich, Haupt der 
polnijchen Emigranten, + ?°/,. 74 Krakau. 

Zamöra, fvan. Prov., 10615 qkm, 270972 
E Hawto 3., aiDnero, 15292 E. E. 
Zampiéri, &. f. Tomenichino. 
Bunardelli, Hinfeppe, ital. Staatsmañ, « 
1826 Brescia, 76577 Minifter der öffentl. 
Arbeiten, 78 des Siem, 81/83 u. wieder 87:91 
der Juſtize u. des Kultus, 92 der Finanzen. 
Rander (Hehtbarich, Zahnfiſch), ſ. Sander. 
Zanella, Giacomo, ital. fyr. ı. didalt. /, 
* 1820 EChiampo, +", 88 Nicenza, 55/62 
Brof. der / Venedig, 66/72 Padua. Verf. 
„versi® 68, „Poesie* 77/738 u. a. 

Zane sville [jehnawi], © nordam. Unionds 
fraat Ohio, 21009 E. E. Eiſeninduſtrie. 
Zangengeburt, Geburt mit Anwendung 
der Gebuͤrtszange. Kopf des Mindes wird 
mit zangenförmigem Juſtrument bei Wehen 
ſchwäche od. Geburtshinderniſſen iñerhalb der 
Seburtäwege umfaßt und durch ſanften Zug 
ohne Schaden für Mutter und Kind nach 
außen geleitet. 

Bangqucbar [fangebar], jetzt veralteter Name 
für die oftafrifan. Küſte zwiſchen Mündung 
des Juba und Kap Delgado. 

Zankupfel = Eritapfel, |. Eris. 
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Zanfow, Pragan, bulgar. Stgatsmañ, « 
2, 1827 Siſtowa, 80 Dın. des Hußern, 83 
bis 84 Min.-PBräf., Haupturheber des Staats: 
ſtreichs v. #77, 86, durch den Fürſt Ulerander 
gelrürst wurde. Seitdem im rufj. Interefje 
thätig. 

Zanow, © preuh. Regbez. Cöslin, Kreis 
Echlame, 2858 E. E. AG. 

Banibar, ſ. Sanjibar. 

Zante (a u. j. amtlich Zakynthos), Xu: 
nifche Inſel, griech. Nomarchie dv. 438 qkın 
44080 E. Fruchtbar; Haxpi® B., 16603 E. 
Hafen, Handel. 1893 großes Erdbeben. 

Zanthoxylon, Nutaceen. Von 7. cari- 
baeum, weſtindiſches Gelbholz. 

Bapfen (A), Verbindungsglied mehrerer 
Ballen f&, Fig. 105], Steitte zc., das einem 
Werkſtücke angearbeitet iſt und in eine Ver— 
tiefung des andern eingreift. Sm Majſchi— 
nenban die Umdrehungen der Wellen, Kurs 
beln ꝛc. vermittelnde Teile, @ (Conus, Stro- 
bilus), Blüten- bezw. IFruchtſtand der Nadels 
Bapfenbaume, f. Koniferen. bäume. 

Bapfenfarn, j. Zamia. 
Bapfenitreich, militär Abendſignal zurRiick— 
lehr in die Quartiere; bei Kavallerie: Neträte. 

Zaͤpolya, O Stephan, Wojwode v. Sieben- 
Burgen, eroberte da3 Erzherzogtum Diterreich 
für König Matthias Corvinus dv. Ungarı, + 
®o], 1499. Johann, Sohn v. O « *"l 
1487, 1527 König v. Ungarn ut. GSiebenbilrgen, 
+ 22}, 1540. © Zohann Sigismund, Cup 
u. Nachf. dv. & in Siebenbürgen, « *, 1540 
+ !?% 71, beaiinftigte Die Reſormation. 

Bapon, |. Celuloid. 

Zar (Czar, Baar, vom lat. Caesar), König, 
Kaiſer, Titel tatar. Herricher, feit Sivan 11. 
(1542) der ruffiihen; Sariza, die Barin; 
Zarewilfd, Sohn, Zarewna, Tochter des 
Ben; Befarewitfd u. Zeſarewna, der Throns 
tolger und jeine Gemahlin. 

Zara, Hauvt® dv. Dalmatien; am Adrlat, 
Deere, 11496 E. Hafen, Handel; Dom. 
Baragoza = Saragoiin (i.b.). 

Barate, Hrancesco Lopez de, fpan. Lyriker, 
*c.1580 Logroño, +9/, 1658. „Varias pocsias“. 
Barew, © rırjl. Bond. Aſträchan, aAchtuba, 
6860 E. Nahebei Minen von Saraj, der 
Nejidenz der Chane der Goldenen Horde. 

Zarge, Seitenwand eines Tiſches, einer 
Beige ac. 

Zurizyn, Oruff. Gouv. Saratow, aWolga, 
3752 E. 

Barnnde, Sror. Germaniſt, « */, 1825 Bahıs 
renſtorf, feit 58 Brof. Leipzig, + ?%/,, 91 dai., 
Gründer (50) des „Litterar. Bentralblattes", 
Hr2a. des Nibelungenlieds, des „Narren 
ſchiffs“ v. Braut x. Schriften u. Urkunden 
über bie deutſchen Nniverfitäten. Gründ— 
licher Goethetener. 

Zaͤrskoje-Oelo (Kaiſerdorf), © uff. Gouv. 
Et. Petersburg, 16838 E. E. Katſerl. Schloſ̃. 
Zartried, |. Isolepis. 

Saſerblume, j. Mesembryanthemum. 

Zaſtrow, Heinr, Adolf v., preuß. General 
und X/, * '!/, 1801 Danzig, filhrte 66 die 
11. Div., 70 das 7. Korps, 71 Abichied, + 12, 
75 Schöneberg bei Berlin; ſchr. „Sefchichte 
der beſtändigen Befeſtigungen“ 3. A. 54 u. a. 

Zatteltracht, mitielalterliche Tracht mit 
ausgezackten Ärmeln und Jacken. 

Zater, © galiz. Bes. Wadowice, 1507 E. 
E. Schloß: einſt Hauptort des ehemal. Her— 
zogtums 8. 

Zauberei, ſ. Magie. 

Zauberlaterne, ij. Laterna magica. 
Saubernuß, ſ. Iamamelis. 

Zauberring (9). ſ. Ringelſchnitt. 

ZSauch-Belzig, Kreis preuß. Regbez. Pots- 
dam, 1922 qkm, 77105 E. ; Haupt® Belzig. 
Saumzeug, zur Führung des Pferdes, be- 
steht aus Hauptgeftell (Trenfe, Stange, Kan— 
dare) und Bügeln. 

Zaunkirſche, ſ. Lonicera. 

Zaunkonig (Schnee-, Winterkönig, Baum— 
ſchlüpfer, Froglodytes parvülus), winziger 
Singvogel, roſt⸗braun, bei uns Häufig; In— 
ſektenfreſſer, haut nahe am Boden ein ſaſt 
eiförmiges Neft mit einem Sluglode. 


Saunlattih geben 
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Saunlattich (wilde Lattichpflanze), ſ. Roms 
paßpflanzen. 

Bauntilte, ſ. Anthericum. 

Baunrebe = Ampelopsis. 

Sauntiegel, j. Liguiter. 

Saunrübe, |. Bryonia. 

Savelitein, © württemberg. Schwarzwald— 
treiß, 809 E. 

Zawisza (dev Schtvarze), tapferer polnifcher 
Mitter, fiel 1420 gegen die Türten. 

Sazikoven, f. Ulrich v. Zazikoven. 

Sbaraͤz, gultz. Vezirts®, 8785 E. 

Bhirow, Marlto böhm. BezH. Horowitz, 
1736 E. B. %. Domäne 8. erwaärb 1868 
Strousberg, ber hier Fabriken gründete; 78 
vom Furſten Colloredo-Mansfeld erſtanden. 

.D. » Bir Dispofitton. 

dedi © preuß. Regbez. Poſen, Kr. Kro- 
toſchin, 3477 E, E. 

Zẽa, f. Mais. 

Beagonit (Gismondin), 9 in rhombiſchen 

yramiden, glatglänzend, gräulid > weiß; 

ärte 5/7, Dichte 2,.. 

Zebaoth (hebr., Heerfharen), Hinter Jeho⸗ 
vah = Herr der Heerfharen. 

Bebra (Tigerpferd, Bergpferd, Equus [Hip- 
potigris) zebra), Pferdeart, ſchwarz u. weiß 
geftreift; in Herden im gebirgigen ©.- u. 
DAfrila. Khnlich der Daum u. das Quagga 
an den Ebenen SAfrikas. 

Bebrabotz, ſ. Palmenholz. 

Zebru, 4 Ortleralpen (Tirol), 3740 m. 
Zebu GBuckelochs, Bos indicus), eine Art 
der Battung Rind. 

Zechine (Bein), urſprünglich venetian. 
Goldmünze auch don Oeſterreich geprägt, 4 
SE. 31, Rt, In A. 

Zeche, im 3 das einer Gewerficdaft iiber: 
laſſene Held nebft Brubengebäuden, gewöhnl. 
aus 100 Anteilen (Kuren) bejtehend. Auch 
Trintſchuld. 

Zechſtein, der graue Lalkſtein der B’fors 

Zechſtein Dolomit, f. Rauchtalk. [matioı. 

Zechſteinformation, die obere Abteilung 
ver permifchen Formation. 

ZSecke = Holzbod. 

Zecken (Holzböde, Ixodidae), Milben; ſchma⸗ 
zogen in der Haut dv. Menſchen u. Xieren: 
Holzbock, Saumzede, Giftwanze. 

Zedekia, 599/588 leßter König v. Juda, 586 
geblendet, + zu Babylon. in Gefangenidait. 

Beder (Cedrus), Übietineen ; Shöner Baum 
auf den ae Syriens u. Kleinaftend, ſchon zu 
Ealomons Beiten u. in Ninive als Bauholz 
benugt. Die 3. des Libanon (C. Libani) uralt, 
aber beittahe ausgerottet. Das Holz iſt das 
weißefte u. am wenigiten Barzreich, gut ſpalt⸗ 
bar unb dauerhaft, aber jelten. C. (Larix) 
Deodara (Himalajag.) u. C. atlantica (Mt: 
1a88.), der vorigen nahe verwandt. Außer 
9013 liefert bie 8. Harz, DL, Mafia. Bits 
einiihe 2. f. Wadolderitraud). 

Bedernöt, durch Deftillation mit Waffer aus 
dem Holz ber virgin. Beber (‚Juniperus vir- 
;‚ginia) gewoitenes ätherifches SL, weiß, alt= 
‚genehm riechend, ſchmilzt bei 27%. In der 
»Barfümerie und ©. 

Zedieren (lat.), weichen, abtreten. 


:Beblig, Jod. Ehriftian, Frhr. von, /,« 
"a 1790 Yohaniisberg, + ?%, 1862 Wien; Vf. 
„Totentränze“ 2.U. Al, „Gedichte n. A. 60, 


„Dramen“ n. U. 60. 

Zedlitz-⸗Meukirch, u Atdenis Frör. 
won, freifonj. preuß. Bolititer, » ,, 1840 
Glatz, 71/74 im Reichstag, 77 Abgeordneten 
Haus, BL Mat im Min. der Öffentl. Arbeiten. 

Zeilitz und Trügichler, Bob. Graf v., 
wreuß. Staatsman, « #],, 1837, 86 Oberpräj. 
won Poſen, ??7, 91 bi8 17, 92 Kultusminifter, 
brachte ein vom Abg.⸗-Haus abgelehutes Schul= 

Sedrach, |. Baternofterftraudh.  [gejeß ein. 

Bedrate, |. Citrus. 

Beeland (Seeland), niederfänd. Prov., 1785 
km, 202709 E. Haupt® Middelburg 

Zebden, © preuß. Negbez. FrankfurtO, Pr. 
Sönigsberg®t., a/üder, 1865 E. AG. 

Behdenif, © preuß. Megbez. Potsdam, Kr. 
Zemplin, a’davel, 3389 E. E. AG. 

Beben (Fuͤßzehen), 5 den Fingern entſpre— 
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chende Endglieder des Fußes. Bei den Wir— 
beitieren fehlen fie nur den Fiſchen, Schlan⸗ 
gen und Schleiden; Häufig, durch Schwim̃- 
häute verbunden, auch rudimentär. 

Bebengänger (Digitigräda), Xiere, bie nur 
mit den Zehen auftreten, im Gegenfag zu Soh⸗ 
lengängern (Plantigräda): Hunde, Sagen, 
Marder, Viverren. 

Behlendorf, Dorf, preuß. Negbez. Potsdam, 
Kr. Teltow, 3783 E. E., Glodengießerei; da— 
bei Jrreuanftalt Schweizerhof. 

Bchnender, Edelwild, bei dem am Geweih 
zwiſchen Angen- u. Mitteffprojjen ein Ende 
ee) herausgewachſen ift [FF Fig. 136]- 

Behnt, ehemalige, ſchon im hohen Altertum 
(Mojaiiches Gejeg zc.) beftehente Ubgabe des 
10. Zeild von der Ernte, in der Kegel en 
die Priefterfchaft (Geiftlichfeit, Klöfter) ent- 
richtet, 779 von Karl dem Gr. beftätigt, jetzt 
größtenteild abgelöſt. R 

Behntland, Dekumatiſche Äcker. 

Sehrwurzel j. Colocasia; auch = Arum. 

Zeichenkunſt, unterſchieden in Feder», Kreide⸗ 
und Tuſchmanier. Lehrbuch v. Flinzer, 4. A. 
1888, Ehrenberg 2.U. 91; w Wunderlich 86. 

Zeichenichteier, |. Thonſchiefer. 

Zeidelgüter (von add. zidal, Honig), im 
Mittelalter Güter der Zeidler (Bienenzüchter) 
in den Reſchsforften bei Nürnberg; Hunden 
unter bei. Gerichtsbarfeit. 

Zeiblerei, Bienenzudt. 

Zeil, © bayr. Regbez. Unterfranfen, a/Main. 

Zeiland = Daphne. [1449 €. E. 

Zeilenfarn, f. Acrostichum. 

Zeimer => Wadolderdrojfel; ſ. Drofiel. 

Zeiodelith, fehr feftes, widerjtandsjähiges, 

u Geräten verarbeitctes Material anz Schwe— 
Ki mit Sand, Gladpulver und Farbftoffen 
geihmolzen. 

Beifig (Fink, Fringilia), Sperlingspögel; 
F. carduelis, Diftelß., Stieglig, Standvogel; 
F. epinus, Erieng,, Angeles, Strichvogel. 

Zeifing, Adolf, Üfthetiter, « %%/, 1810 Bal- 
lenftedt, Prof. am Gymnaſium Beruburg, + 
*;, 76 Münden. Bf. „Neue Lehre von der 
Rroportion des menſchlichen Körpers” 54; 
„Zer goldene Schnitt" 84; Romane, Dranıen. 

Zeiß, Karl, Optiker u. Mechaniter, = 11, 
1816 Weimar, + ?/,, 88 Jena; vervollfom: 
nete das Mikroſtop. 

Seißberg, Heinr. Ritter v., « *, 1830, 
w, jeit 73 Prof. Wien. „Die polniſche Ge— 
ſchichtſchreibung des Mittelalters” 73, Quel⸗ 
len zur ww ber Bolitif Defterreihs während 
der Teak Revolutionskriege“ 82,89 UIII. 

Seit, Grundlage für die Meſſung der 
die gleihförmige Drehung der Erde um 
Achſe. 
Etbn, A 60 Min., A 60 Set), die jo beſtim̃te 


3. Stern3. Im bürgerlichen Leben muß fid) 


die BRednung nad) der Eoiie richten, die in 
1 Zabre einen feheinbaren Umlauf um die 
Erde weniger macht als ber Sternenhimmel. 
Da dieſe Bewegung der Goiie nicht gleiche 
förmig ift, fo werden die Ungleidhheiten ber 
wahren Soien?. gleihmäßig auf das ganze 
Jahr verteift (Beitgleihung), und man erhält 
die mittlere Svñeng. 

Beitalter,diev. den Alten angenoftenen Ent— 
widelungsperioden des Menichengeſchlechts: 
das goldene, filberne, eherne u. eijerne. 
Zeitball, in Häfen Vorrichtung für genaue Anz 
Habe des Mittags durch Hall eines weithin ſicht⸗ 
baren Balles [%, Fig. 23), für Stellunug der 
Schiffſsuhren wichtig. 

Beitblom, Bortdofomäus, & der ſchwä⸗— 
bijchen Schule, c. 1600 Ulm. 

Zeiteinheit, die Selunde. 

geitgefchäft, Geſchäft, weiches nicht fofort, 
jondern an einem fpäteren Termin zu ers 
Zeitgleihung, f. Beit. (füllen iſt. 
Zeitfauf, im Börjenvertehr = Lieſerungsge— 
Zeitlofe (Herbftß.),f.Colchicum. lichäft. 
Zeitrechnung, Ara 

Beitungen, periodifdh (1/12 mal m. mehr in 
dev Woche) erjcheinende Drudſchriften zur 
Mitteilung der polit. u. lokalen Greignifje, 
meist nit Feuilleton 2c., daneben auc (in 
größeren RB.) die Handels: u. Börienverhält- 


de 


Dauer derjelben ein Gternentag (24 | 








73 = = =: 
nifje ꝛc. bebandelnd. Zeitſchriften (in der 
Regel 1/4mal monatlid) dienen meift zur 
Unterhaltung u. Belehrung. Der Urjprung 
ber 8. bie röm. „Acta diurna“, die haupt= 
fahlih (in der Kaijerzeit) Hof u. ſtädtiſche 
Nachrichten enthielten. Nah Erfindtug ber 
Buhdruderfunft gab es Ylugblätter unter 
dem Namen Melationen; das ältefte befaite 
dv. 1493. Die erften wirklichen 8. (Wochenu- 
bfätter) waren die Straßburger (anfangs 

des 17. Jahrh.) u. die Frankfurter (feit 1615), 
das Heute noch beftichende Fraukf. Journal. 
Geſamtzahl der jest erjcheinenden 3. gegen 
47000, wovon allein über 19000 anf bie Ver— 
einigten Staaten von Amerika komen; ba 
folgt fojort das Deutſche Neid) mit c. 6800 8. 
Bol. Wuttle 3. W. 1875, Berzeichniffe,, der 
dentfchen 8. dv. Hupfer 90, Sperling 90. Uber 
das eig Wehle 2. U. 83. . 

Beituni = Lamia. 

Bettunterfchied, f. Datumwechſel. 

Seitz, Fr. pri. Regbez. Merieburg, 266 qkm, 
49592 ©. Haupt® B., a Weihen Eliter, 21680 
E. E. RBN. AG. 8. 968/1564 Bistum. [$, 
iq. 525.) 

Zell, © Kreis vheinpreuß. Neabez. Coblenz, 
372 qkın, 30795 E. @ an der Mofel, Haupts 
von D, 2588 E. AG, O tm Biefenthaf, 
bad. ©, 9132 E. EE @ am Harmersbach, 
bad. ©, 1576 ©. E. Gteingutwaren (B’er 
Waren). O am See, Markto in Salzburg, 
am B’er Eee, 1155 E. F. w. Schloß. Bahr: 
radbahn zur Schmittenhöße. 

Zella Sankt Blaſii, © Sachſen-Gotha, 3333 
E. E. AG. Gewehrfabrikation. 

Scle, Rod., feit 92 Oberbürgermeifter vd. 
Berlin, * daf. 1829, jeit 62 im ſtädt. Dienit 
von Berlin, 91 dort 2. Bürgermeiſter. 

Zellen, mitrojtopiih Heine Gebilde, ur— 
fprüngl. meift von fugeliger Form, beitehen 
aus einer halb ln Eiweißmaſſe (Proto⸗ 
plasma), die in der Regel einen rundl. Kelle 
fern in ſich ſchließt. Die B. Haben die Fähig— 
teit, ihre Geftalt zu verändern u. Nahrung 
in ſich aufzunegmen. Die Pflanzen. find v. 
einer [Hüle (Fellniembran) umgeben. Aus 
den verſchied. Formen ber 8. bilben ſich die 
Gewebe (Zellgewebe), die wiederum ben Kör— 
per aller Lebeweſen zujamenjegen. Bgl. Cel⸗ 
tularpathofogie 

Zellenpflanzen, Pflanzen, die bloß au? 
einer Vereinigung v. Helen (ohne Gefäße, 
beſteben: Algen, Pilze, Moofe zc. 

Zelieniyitem, j. Gefängnisweſen. 

Scher, D Ed, + u. 5/, « %, 1814 Klein⸗ 
bottwar, 72 Prof. Berlin. Edir. „Die der 
Griechen“ 5. u. 8. U. 76, 22 VI, „Apoſtel⸗ 
geichichte” 56, „Deutjche & jeit Leibniz“ 2. A. 
3, „Strauß“ 75, „Kriedrid) der Gr. 86. O 
Iufes Snlvain, frz. Ww/, » 3, 1820 Paris, 
jeit 71 Gencralinjveltor des höheren Unter— 
richts. Vf. „PieiX* „V. Emmanuel“ 1879. zc. 

Bellerfeld, Kr. preuß. Megbez. Hildesheint, 
536 qkm, 29100 E. Haupt® Z., im Ober— 
barı, 4305 E. F. AG. &. 

Bellgewebe, | Bindegewebe u. Zellen. 

DERGEIEPDERHENDUNG: j. Phlegmone. 

Zellhorn, f. Celluloid. 

Zellkern, f. Zellen. 

Zellner, Leop. Alex, %, «?°/, 1823 Agram, 
68 Harmonielehrer am Konfervat. Wien, Harz 
moninmoirtuofe, Kompofitionen für die nio— 
derne Orgel (Ronzertftil) ; fchrieb: „Worträge 
über Alujtik 9ı II, „Vorträge über Orgel— 

Zellſtoff, ſ. Celluloſe. [bau 93 

Belöis (Zeloſe, grd.), das Eifern; Belöt, 
Eijerer, bei. religiöjer; daher zelotiſch, Be 
fotismus. 

Bett, wiegender Gang eines Reittiers. gel- 
ter, jo gehendes Pferd, Damenpferd. 

Zeltchen = Paſtillen. 

Zelter, OAart Sriedr., Komponiſt, Freund 
Goethes, « Y/,, 1758 Berlin, + ’d, 1832 bai. 
Seit 19 Leiter ded v. ihm begründ. königl. 
Juſtituts für Kirchenmuſit. Volkstümt. Licdee 
u. Mäñerquartette. Briefwechſel mit Goethe, 
3+ VI. Bol. Rintel 61. Q,gufiane, geb. 
Pappritz, Gattin v. O, « ir 1767, 4 "ia 
1806, Eüngerin. 


Z 
Bement— Benfür 
— — — WU - 
Zement (hydrauliſcher Kalt), unter Waſſer 
erhärtender Kalkmörtel. Natüri. 8. (Traſſe od. 
uolane) v. Rhein n. v. Italien; künſti. 





. (Romans od. Portland) and gebraittem 

alt und Thon. Guter Bortlandd. nimt in 
einigen Stunden od. Tagen ohne merkl. Ers 
mwärnung Wafler auf u. erhärtet, men ſtets 
naß geheiten, nah Monaten big zur Feſtig— 
Teit guter Bauſteine. Schotts Z., Gips mit 
Kalt. Eclenitmörtel, gewöhnlicher Kalt mit 
Gipswaſſer nelöfcht. 8. dient ald Mörtel bei 
Waſſer (Wafjermörtel) u. Landbauten. Vgl. 
Knapp 1875, Z3wick 79, Rüſing u. Schumañ, 
Portland. 92. 

Bementation, metallurg. Prozeß, die Ober- 
ftäche dev Metalle duch Erhißen in pulver— 
förntige Subjtanzen (Bementierpulver) zu ver- 
wandeln; 3. 3. Eijen in Koblenpulver, vers 
wandelt fid auf feiner Oberfläche in Stahl. 

Zementkupfer, aus gementwäfjern(Gruben- 
wäjjern) durch Eifen gefältes Kupfer. 

Bemöntwäfler, Grubenwäjier, bie Kupfer— 
7 — infolge Verwitterung von Kupfertieſen 

ilden. 

Bempelburg, © weſtpreuß. Regbez. Marien⸗ 
werder, Sr. Filatow, am Ausar der Zempolna 
aus bem B’er See, 3786 E. AG. 

Bemplin, ungar. Komitat, 6208 qkm, 298647 
E. Hauptort Gätoralja Ujhely. 

Benareideu (gr), Leine Planeten zwiſchen 
Mars u. Jupiter. 

gend, zum indogerman. Spracftam (arifche 
Gruppe) gehörige Sprache. Gram̃atit v. Spiegel 
1867, Handbuch v. Juſti 64. [Benetianerifinen. 

Zendale (ital., Beuel), Suttertaftfappe ber 

Zendavefta (hf. Text [Uvelta] mit Auslegung 
Bendh) bie hl. Bücher, welchegoroaſtersLehreñ 
enthalten; Gebete u. Hynmen (Jäcna), Anru— 
fungen u. Litaneien (Vispered), Geſetze (Ven- 
didad). 1762 duch Anquͤetil⸗Duperron in ber 
Urſprache Europa befanit getworden. Ausg. bon 
Spiegel 1851/58 II; Engl. Überf. von James 
Darmeſtetter 84, Komentar 65/69 II. 

gendrini, Bernardino, ital. /, « %, 1839 
Berganto, +8,89 Palermo; Überjeger 8. Hei⸗ 
ne8,3.4.78. Werke71/76V1J. Vgl Gubernatis 75. 
Senger, Max, %, « *, 1837 München, + 
daſ. Dratorium „Kain (nad Byron), 100 
Lieder. Opern („Wieland der Schmied“ ıc.) 

Zengg ſſenk!, Hafen® Kroatien am Abdriat, 
Meere, 3039 E. Handel. 

Zenith (arab. Scheitelpunft), der höchſte 
Punkt derHim̃elskugel, lotrecht über demStand=- 
punkt des Beobachters, 8'diſtanz, (Apog) eines 
Sterns, der Bogen eines größten Kreiſes zw. 
demStern u. ben. S’fternefulminieren im f. 

Zenker, Friedr. Aldert, , 3, 1825, 62 
Brof. Erlangen, fand 60 die Urſache der Tri- 
chinoſis. /. 

Zeno J., oſtrõöm. Kaiſer, 474/491, erließ dad 
Henotifon (f. b.). 

Benobia, Königin v. Palmpra, Gattin ı. 
267 Nachiolgerin des Odanathus, eroberte Sye 
rien, 272 nC. von den Römern gefangen. Späs 
terer Aufenthalt Tibur. 

genodötuß, alerandrin. Gram̃atiker, 8. Jahrh. 
vC., 1. wiſſenſchaftl. Bearbeiter Homers. 

genön, Dorene, 340/260, aus Kition, Be⸗ 
gründer ber ftoiihen Schule in Athen. Wal. 
Wachsmuth 1874. @ &, Eleatiker, c. 490 nG. 
Erfinder des Trugſchluͤſſes, Dialeituer Hin⸗ 
a weil er den Tyraſien Nearchos be— 

eitigen wollte. Vgl. Dunan 1881. 
Senfieren (lat.), beurteilen, ſchätzen. 

Benför (Eenfor), im alten Rom Vermögens— 
abjihäger, Sittenauffeher; ſtaatlicher Büchers 
beurteiler, 

Senſür (lat.), Din Rom fittenrichtert. Umt, f. 
Kenſor. Lie Aufſicht über den Juhalt der 
Preſſe u Buchlitteratur v. Seiten der Obrigkeit; 
päpſtl. Verordnung v. 1479 u. 96, Bulle Leos 
X. vom 2, 1515; 77 Polizeiordnung des 
Deutſchen Reiches; 8. 1694 in England ab— 
geichafft, erft 1848 in Deutfchland (Aufhebung 
des Bundesbeſchluſſes vom 29,19); jetzt nod)in 
Rußland beitehend, Bol. BernerPreßzrecht 1876. 
O Seiftlihe von der Kirche verhängte Beſ⸗ 
Eerlro Exlomunifation, Interdikt u. 
Sufpention. 





Benfus—Kentrifügen 


Bentripetälfraft—Bervelatwurft 
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Zenfus (at), im alten Rom Vermögens— 
ſchätzung (alle 5 Jahre); jegt Volkszählung. 

ente, Martto ungar. Komitat Baͤcs, r. an 
der Theiß, 25725 E. 5 21, 1697: Türken v. 
Prinz Eugen befiegt. 

Bentefimal (lat.), hundertteilig. 

genitar — Y/,00 Ar. 

Bentifolien, |. Roje. [Bimeter =’), m. 

gentilgramm = !ıoo gr. Biliter = "no 1. 

Bentigrad, in 100 Grade eingeteilt; Grab 
des Zeüteſimalthermometers. 

Bentyer (lat.), 100 Pfund. 50kg in Deutfch- 
land, Oſterreich-Ungarn, Schweiz und deu 3 
ftandinav. Heichen,. In den roman. Ländern 
gut der metr. 8.100 kg. In England u. N.⸗ 

merifa ber 3. = 112, in Bortugal 128 Pfd. 

Benträal (lat.), den Mittelpinft betreffend. 

Benträlamerita (Mittelantertfa), das Ver: 
Bindungöglied zw. Ns und SAmerika, zw. 
Arlantifhem n. Stillem Ozean, von vulla- 
nifhen, hohen een durchzogen, umfaſt 
die NRepubliten Guatemala, Salvador, Ni: 
caragua, Honduraß ıınd Eoftarica, Britifche 
Honduras und dad Depart. Pauama von 
Golumbta, ca. 547308 qkın, 8281400 E. 

Benträlafien, das Hochland tm nern von 
Ajten, zw. Altai und Himalaya; den weit. 
Teil desſelben beſißen die Muffen GRuſſiſch— 
8.) mit 3504908 qkm, 6106894 E. gl. 
Mofer Durch 3. 1888. 

genträlbau, alttkirchl. Bauart, Kuppelbau 
mit niederem Anbau. e 

Benträl:Bewegung, die B. eines Körpers 
um einen feften oder bemegl. Vlittelpuntt 
(B’puntt). Bentripetaffraft: die Krait, die 
den freifenden Körper nach beim Anziehungs— 
mittelpuntt hintreibt (Bejeg ber Erhaltung 
der Flächen). Wird fte in einem Puntt der 
treißtörm. Bahn aufgehoben, fo bewent ſich 
der Körper auf Grund des Beharrungäver: 
mögens in gerader Richtung (Tangenttials 
bewegung). Val. auch Zentrifugalkraft. 

Zenträlfeuer, ber feürig-flüſſige Erdkern 
(Hypotheſe). 

entralgewalt, in Bunbesfiaaten für das 
ganze Bundekgebiet beftehende Staatsgewalt. 

Benträlindifher Agenturbezirt, vorderiud. 
Staaten unter einheim. Füriten, den Enge 
Ländern ainspflichtig, 201514 qkın,10313812C. 

Fentranatien RT) BEschnaung aufeinen 
Mittelpunkt. Gegenfag: Dezentralifation, 

Bentralfanat, f. Centre. 

gentralprojettion (lat.), Entmurf einer 
Zandfarte, wobet das Auge als im Erds 
zentrum befindlich gedacht wird. 

Benträalprovinzen, Provinzen in Britifch 
Vorderindien, 224028 qkm, 10784204 GE, 
Haupto Nagpur. Dazu 15 Vaſallenſtaaten, 
76231 qkm, 2160511 E. 

Zentraͤlſonne, vermuteter Mittelpunkt des 
Weltſyſtems; auch Fixſtern, um den alfe au— 
deren eines der beſtehenden Syſteme ſich 
bewegen ſollen. 

Benträlftelung, in der Strategie bie kou— 
zentrierte Stellung zum Vorſtoß ad) ver— 
fchtedenen Richtungen. 

Benträl:Zarifburau, unentaeltliches Aus: 
tunftsbureaun über Tarifverhältniſſe ſäm̃t— 
licher Eiſenbahnen v. U. v. Toufſaint in 
Mañheim, Ludwigshaven u. Marſeille. 

SenträlZündung, bei Hinterladerpatro— 
nen, weñ 8. in der Nitte des Patronenbodens 
(daher: axiale Zändung) erfolgt. 

gentrifugäl (lat.), den Mittelpunkt fliehend. 

Bentrifugälgebläfe wirken Luftlomprimies 
rend durch ſchnelle Umdrehung eines Flügel: 
tades in einen Gchäuie. 

gentrifugal« Kraft (Schwung-, Klich-R.), 
ift die der Zentripetalſe. entgegengeſetzte K., 
die den rotierenden Körper treibt, den Zentrals 
punkt in der Michtung ber Tangente ber 
Bentralbag su verlafien. 

Bentrifugalmafchine, |. Bentrifugen. 

gentrifugalpumpe, |. Notationspuntpe. 

Bentrifüge: no ie Bentrifus 
galmaſchine), Maſchinen, die teils zum Trock⸗ 
end. Sie, 5 B. der Wäſche im einer mit 
Löchern verjehen. rotierenden Trom̃el (Zchteus 
derinaſchine), teils zur Ausſcheidung des 








Wafjers, z. B. beim Zuckerhydroextralteur, 
zur Treliung der mageren Milch vom Rahm 
dienen, wirken durch die bet fchnefler Rota— 
tion auftretende Bentrifugaltcaft. 

gentripetälfraft, |. Bentralbewegung. 

Bentrifch, was einen Mittelpunft Hat, wie 
Kreis, Kugel u. a. — Vielede 1 3., weit fie 
einen Kreis, Vielflache, weñ fie einer Kugel 
ums oder eingefchrieben find. 

Bentrimintel, jeder von zwei Kreishalb- 
mefiern als Schentel gebildeter Wintel. 
Zentrobariſche Methode(baryzentriſche M.), 
benutzt die Eigenſchaften desSchwerpuntts zur 
Exiorſchung einer Figur. Möbius in Leipzig. 
Bentrum (Tat), Miltelpuntt; (x) Mitte ber 
Schlachtlinie im Gegenſatz zu den Flügeln Im 
parlanentar. Leben Vittelpartei; in Deutich- 
land feit 1871 die ultramontane Partei (im 
Neichdtag v. 1893: 99 Mitgl.), welche die 
Antereffen der kathol. Kirche in jeder Be— 
ziehung vertritt. 

Beolitbe (Braufefteine, Kocfteine), Gien, 
meist farblos, aus wafierhaltigen Thonerde— 
fitilaten nftt einem Altati. Ihr Name vom 
Aufblähen vor dem Lötrohr. Vorzugsweiſe 
in Blaſenräumen vulkaniſcher Seiteine. 

Bephanja, der 9. der Kleinen Propheten. 
unter Joſia 640/609 dvG. 

Bepharovih, Bictor, Ritter v. 9, «1, 
1830 Wien, + *%, 90 Prag, feit 64 Prof. daj. 
„Mineral. Leriton für Oſterxeich“ 59/73 IL. 

gephur (ard.), dem Muſſelin ähnliches 
feines Baumwollengewebe. 

Bephärgarne (Bephyrwolle), Toder ne: 
zwirnie, zu Stickerei verwendete Kamgarne. 

Sephöros (grch) O milder WWind. 
Sohn bed Aſträos 1. der Eos. 

Bepbärs, voltstiimliche Bezeichnung für 
fra.«algeriiche Strafbataiffone. 

Bepter (gr), Herrſcherſtab. 

Zer, die perjiiche Elle I/1,,, m. 

gerbft, Kreis, Anhalt, 806 qkm, 41964 E. 
Haupto 3., 16181 E. E. AG. Herzopl. Schloß 
mit Park, Rolandsſäule Vier. 1603:1705 


a der Linie Anhalt:B. [B Dig. 52u.) 
Zerduſcht, f. — 
Seremoniätgefetz, im U. T. das auf den 


Gottesdienſt Vezügliche Geſetz. 

Zeremonie (vom Lat.), Förmlichkeit. 
Zeremoniell (lat.), Förinlichteiten u. Bräuche 
bei feierl. Gelegenheiten, insbeſ. bei Hofe 
(Hofsß.) u. im völkerrechtt. Verkehr; Sere- 
monienmeifter, der das 8. überwachende Be: 
antte; jeremontös, förnılid, fteif. 
Zerkow, © preuß. Regbez. Poſen, Hr. Wre- 
ſchen, 1828 &. E. 

gerla, Weinmaß Brescia 49,4 1. 
Bermatt, Dorjf ſchweiz. Kanton Walig, tm 
Veatterthal, 1620 m U. M., 492 E., Ichhafter 
Touriſtenverkehr. 

gernieren (lat.), eine & einſchließen. 
Zero Urz.), (feßro), Null, 2 
Beriegung, heiniſche. Auflöfung chemiſcher 
Verbindungen in igre Elemente od. Umwand— 
lung in andere deintjche Verbindungen. Re— 
fultat der 8. find die Zerfeginigsprobufte, Die 
8. wird bewirkt durch Yickt, Wärme, Eleltrizi⸗ 
tät od, andere chem. Körper od. Verbindungen. 
Berftäuber (Berftäubungsapparat), Vor- 
richtung zur Uderführung v. Slüffigfeiten in 
nebelartige Form; 2 rechtwintelig gu einander 
ſtehende, an den koniſchen Enden fa faft be= 
rührende Glasröhren. Während man durch 
bie eine (Horizontale) Röhre den Luftftrom 
blaͤſt, jeust die andere die zu zerjtäubenbe 
Flüffigleit auf, die bei ihrem Austritt am 
anderen Ende von dem geblafenen Quftfirom 
in feinfter Verteilung mit forigeriffen wird. 
Zn der Parfümerie (Nafraichiijeur), zur Bes 
negung von Kinterpflangen (Drofophor), zum 
Snhalieren, in der Uppretur ꝛc. verwendet. 
Zerſtreuung des Lichts = Disperfion. 
Berfireuungslinfen, tonfave Linien. 
Zertelew, Fürſt Pimitrif Mikolajewit(h, 
ruſſ. /Moslan,«1852.Bedichte, Philoſophiſches. 
Serteilende Mittel (Dissolventia), äußerl. 
M. zur Beſeitigung dv. Schwellungen, beſond. 
Brelumſchläge (f. d.). 

Bervelatwurft (Mettwurſt, Schlackwurſt), 


Zeſen — Bibeben 


Zibetbaum — Kiel 


Bielenztg— Bimbat 
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geräucherte Wurſt aus jeingehadtem Schweine- 
fieiſch und Speck; urjprüngfich mit Hirn. 

Befen, YBif. v., /, # "ln 1619 Priorau bei 
Deflau, +1, 89 Hamburg; um die deutiche 
Sprache verdient. Stiftete die „Deutfchgejilite 
Genoſſenſchaft“ 43. Bi. Romane („Affenat“ 2c.) 
und Gedichte. Bol. Diffel 1890. 

Zeſſion (lat.), Übertragung oder Abtretung 
einer Forderung; Zedent (Gläubiger) haitet 
für die Exiſtenz, nicht Güte derfelden; Ein— 
wiligung des Schuldners nicht nötig. 

Beftermann, ang Chriftian Adoff, Ge⸗ 
lehrter, # 9%, 1807 Wilta (Oberlauſitz), *7 
69 Leipzig; typographiiche Forſchung, ; 

Zetergeichrei (Gerüfft), im Mittelalter bei 
Betreten eined Verbrecherd auf friicher That. 

Bettel (Webelette), |. Weben. 

Zettelbanfen = Yiotenbanten, ſ. Banken. 

Zetter, Georg (Pieud. Friedr. Otte), ejäß. 
Dichter, * +, 1819 Mülhauſen i. E, + "jo 
2 u le: 45 und 62 ı. ey — 

etzſche, Karl Ednard. Auf}, ⸗i, 1830 
een 30 — —— im Deut⸗ 
ſchen deichs-Poſtanit, 80,86 Redakt. der „Elek— 
trotechniſchen Zeitſchrift“. Schr. „Handbuch 

der eleftrifchen Telegraphie“ 77:91 IV. 

Zeug, Letternmetal; Papierſtoffzeug. Alt: 
deutſch für Geſchũützweſen. 

Zeugdruckerei (Stoffdruckerei), die Kunſt, 
die Gewebe mittels Platten oder Walzen 
(Rouleaux⸗-, Walzendrud), mit farbigen Druc⸗ 
muftern (Npplifationgfarben), zu verjehen; 
nachden die bedrudten Gewebe getrodnet find, 
werden fie in Kalandern mit Appretur ver— 
fehen. Beim Rejerpagedrud (Fayencedruch 
wirb nur das Mufter freigelaffen, das übrige 

» Gewebe mit einer ſchützenden Subſtanz (Refer- 
vage) bededt, Hierauf ausgefärbt u. dan bie 

Kefervage entfernt. Beim Krappdruck wird 
das Muſter anfgebeizt und bierauf gejürbt. 
Topijche Farben (Dampfjarben) werden er— 
Halten durch Aufdrucden des Farbſtoffs u. der 
Beize u. Vejejtigen durch Dampf. Bei der joy. 
Enlevage wird auf farbigen Grund gebrudt. 
Val. Bregha 18850, Lauber 87, Sanſone 90, 
Wharton und Sophlet 91. 

Zeuge, Perſon, weiche über Gegenſtände ihres 
Wiſſens od. ihrer Wahrnehmung wahrheitsge— 
treue Angaben machen ſoll; mit Ausnahme ges 
wijjer Berfonen bezw. gewiſſer Sachen Ift jeder: 
man verbjlichtet, Zeuge zu fein; zur Verwirk— 
lichung diejer Pflicht Zeugniszwang, bei Geld— 
ſtrafe bis 300.4 u. Verhaftung bis zus Mona— 
ten (Deutſchland). 

Zeughaus, ſ. Waffenaufbewahrungshaus. 

Zeuglödon, verſch. Arten foſſiler Waltiere in 
den tertiären Schichten Europas u. Amerikas. 
Byt. Müller 1849. 

Zeugma (grch.), Berbindung; in ber Gram— 
matit Figur, wobei ein Prädikat auf mehrere 
Subjche einer Konjteultion bezogen wird. 

Zeugung (Generatio), die Bedingung der 
Fortpflanzung der organ. Wefen, nejchieht bei 
den etitfachen Organismen durch Teilung des 
betr. Ergeugers (ungeichlechtl. .), durch Am— 
men-8. (ſ. d.), bei den höheren Pflanzen und 
bei den Tieren al3 geſchlechtl. 8. dur Eins 
wirkung des mäñl. Santens auf dag weibl. 
reife Ei oder allein durch defien Entwicdelg 
ohne jenen (Barıhenogenejis). Die normale 
3’sfähigkeit des Menichen währt c. vom 14. 

18 50. beim Weibe, bis 60. Jahre beim Man— 
ne. Bel. Urzeugung und Griinhagen, Phys 
fiologie der 3. 1898. 

Zeulenroda, © Reuß ä. L., 8785 €. E. 

Zeuner, Huf. Anton, f}. » ?%/,, 1828 Chem⸗ 
nis, 71/75 Dir, der Bergakademie Freiberg, 
73 des Polytechnilums Dresden. Bf. Mechan. 
Wärmetheorie" 3. A. 87/89 II, „Techn. Thermo— 
dynamit“ 87/89 II u.a. 

geus, f. Jupiter. 

Zeuxis, AR 7, c.420/380 vC., „Helena“. 

Zeven (Kloſter Zeven), Kreis preuß. Regbez. 
Stade, 662 qkın, 14060 E. Hauptort 8., ©, 
1280 E. AG. Konvention %, 1757 a. Fran— 
zofen und Hañoveranern. 

Beyer, Zul., tiheh. /, « 1841 Prag, No— 
mane und Epen. 

gibeben, große Mofinen. 








gibetbaum (Durio zibethinus), Malvaceen; 
futtivierte Bäume; Früchte u. Samen ebbdar. 

Zibethyäne (Erdmwolf, Protöles Lalandii), 
Hyäniden; nächtliches Raubtier SAfrikas, 
gräbt unterirdiiche Höhlen, jagt Schafe. 

gibetfage (Bibettier, Civeite, Schleichtatze, 
Viverra), Viverriden; blutgierige Nachtraub— 
tiere in Afrika und Südaſien, jondern aus 
einer Drüſe am After eine mojchudartig rie— 
chende, bitter jchmedende Subſtanz (Biber) 
aus, bie früher # war. Afritanifhe 8. (V. 
Civetha), 70 cın f., Nordojtafrita. Aftatiiche 

. (V. Zibetha), Oſt- und SAſien. Bon ber 
Sinjterfage (Genettkatze, V. Genebta), Afrita 
und SEuropa, Pelzwerk. 

Zibẽtratte, |. Biſamratte. Zibẽttier, ſ. Zi— 
betfape. Sichorie, j. Cichorium. 

Zichy lſitſchi), Michael, ungar. H Peters» 
burg, # 1827 Zaba Ungarn. Kraß. 

Zihy v. Vaſonykeö (fttihi), O Franz 
&raf v., 1874/79 Biterr. Botfchafter Ronftanz 
tinopel, « *, 11 Mihali. O Yof. Graf v., 
Sohn v. O, 1867/69 ung. Minijter der öffentl. 
Arbeiten, « 2%, 41. G Göza Graf v., feit 
1891 Yırtendant des ungar. Opernhauſes u. 
Nationaltheaters in Peſt, « ??/, 49 Sztära, 
einarmiger Klaviervirtuoſe, Koınponiit. 

Biebland, Georg Friedr., A, « ?/, 1800 
Negensburg, + ?%, 73 Münden. 

Biege (Capra), Wicdertäuer, Panrzeher; bie 
wilden B’n bewohnen in Familien od. klei— 
nen Rudeln die höheren Bebirgögegenden von 
Europa, Aften, NAfrika u. NAmerita; Trages 
zeit 5 Monate, jegen 1/2 Lämer. Haus-B8. (C. 
hircus), in verſchied. Raſſen, 3.8. Angora-, 
Kaſchmirs, Mamber:8.2c., über die ganze Erde 
verbreitet. Wilde 8. (Paſeng⸗, Bezoarg. C. 
aogagrus), auf den Gebirgen Kleinaſiens u. 
Verſiens. Val. Franthauſer, Z'nwirtſchaft 
1888, Roſt-Haddrüp 91, Ulrich 92. 

Siegel, ſ. Mauerſietne. 

Siegelerz, erdiges Gemenge v. Rotkupfererz 
und Brauneiſenſtein. 

Ziegelsl. ſ. Philoſophenöl. Biegeltbee, ſ. 

ee 


Siegenbart, f. Clavaria. 

Siegenhaar, zu Rinjeln, Bürjten, Teppichen 
Tirol) verarbeitete Haar der Hausziege. 

aſchmirwolle zu Shawls. 

Ziegenhain, Kreis preuß. Regbez. Taf: 
fel, 534 qkm, 32116 E. Haupto 8.,0/Schwalnt, 
1813 €. E. AG. © Dorf Sachſen-Weimar, 
320 €. Ausflugdort der Studenten db. Jena. 

Biegenhainer Stöde, Spazierſtöcke aus Kor— 
nelfirfchhol; (Cornus mas). 

Ziegenhals, © preuß. Regbez. Oppeln, Kr. 
Neiffe, arBiele, 6774, E. E. AG. 

Siegen-Infeln, |. Ägatiſche Inſeln. 

Biegenmelfer (Nachtichwalbe, Caprimul- 

us), Ruprimulgiden; von den zahlreichen 

Arten der djtl. Hemiſphäre fomt C. europäcus 
zuweilen nach Deutjchland. 

Biegenpeter > Parotitis. 

Siegenrüd, D Kreis, preuß. Negbez. Er— 
furt, 201 qkm, 15906 &.; Landratsamt in 
Nanis. Darin O 8., © alSaale, 1107 E. AG. 

Sieger = Kräuterläje, ſ. Melilotus. 

Biegler, O Sriedr. Biſh. O u. Bühnen, 
* 1769 Braunichweig, + daf. ?!/, 1827. Wer⸗ 
te 29. O Kart, Lyriker (Carlcpago), » 
1812 Oberöfterreih, F_*%, 77 Wien. © 
Alexander, z un Neifender, * 20, 1822 
Ruhla, + 9, 87 Wiesbaden; Reiſen tn 
NAmerika u. WAndien 46/67, Spanien, Nord 
afrika, Orient, Gropbritañien 2c. (50/67). @ 
glara, O (Tragöbin), Gattin d. O Chriiten, 
« 2%, 1844 Münden, dort 69/74 Hoithenter, 
ſeitdem —— feit 88 Berlin. O Theo⸗ 
bald, &/, ſeit 1886 Prof. Straßburg, «9,46 
Göppingen. Bf. „w der Ethil” 82/86 IIu. a. 

Biehbanf, Borrihtung zum Bichen von 
Draht, Bleiröhren 2c. 

Biehrer, . Ms, * 1830 Wien, begabter Kom—⸗ 
poniſt frifher Tänze u. Operetten. Seit 79 
Hoftapellmeifter des Königs v. Numänien. 

Biel, im faufnät. Verkehr Zahlungstermin. 
Bett des Kredits, gewöhnt. 3 Donate. 

Biel, Ernfl, /, Cañſtatt, # 5/5 1841 Moftod. 
Gedichte, „Dichterprofile” 85/94 IV u. a. 





Bielemzig, © preub. Regbez. Frankfurt, 
Kr. Dit:Sternberg, r. a/Boftum 5953 E. E. 
3. AG, [Beaune. Landſchaften und w. 

Ziem, Selix, fez. HF Paris, = 4, 1821 

Ziemer, f. Rotdrofiel. (Schwarzwildes. 

Biemer, der Rückenbraten des Hoch- Reh- u. 
Ziemiaikowski Slorian Srhr. v., öſierr. 
Staatsmañ, « */,, 1817 Berezowick, Gali— 
zien, mehrfach eingekerkert, 73 bis Okt. 88 
Miniſter ohne Portefeuille; lebenslängl. Wit» 
glied des Herrenhauſes. 

Ziemßen, O £udw. Wiſh., /, Friedenau 
bei Verlin, #2, 1823 Greifswald. Noveilen, 
Dichtungen ze. O Hugo Wild. v., A," 3, 
1829 Greifswald, ſeit 74 Prof. Münden. Kli— 
niker. „Handbuch der ſpeziellen Patholoyie 
und Therapie” 75/84 XVIT u. v. a. (®), 622.) 

Bierenberg, O preuß. Regbez, Caitel, Kr 
Wolfhagen, 1460 €. AG. 

Zierikzee [fieriffee), Hafen® nieberländ. 
——— auf der Inſel Schouwen, 
7011 E. 

Biefar lziẽſar), O preuß. Regbez. Magde⸗ 
burg, Kr. Serichomw I, 2689 E. AG. 

Biefel (Biefelinans, poetijche Maus, Sper- 
mophilus eitillus), Nagetiere; bis 25 cm [., 
von OEuropa, wandert nach Weiten; Fleiſch 
eßbar; Belzivert. 

Bieft, |. Stachys. 

Bieten, D Hans Zoachim v., preuß. Reiters 
general, » 1%, 1699 Wuſtrau bei Neuruppin, 
trug das meiſte zu den Giegen bei Prag, 
Leuten, Liegnitz, Torgan bei, + ?%, 1756 
Berlin (Dentmal 1794). (WM), 623.) Vgl. Winter 
1885, Il, Hahn 7.QU.93. @ Hans Ernſt Starl, 
$rafv.,»5/, 1770, 1806/15 als Benerallient., 
1,48 FJeldmarſchall. 

Birfern (Bahlzeichen), ſymboliſche Beichen 
für die Bahlwörter. Erhalten hat ſich noch 
das römische H’igjtem ohne Nufl, das im 
Mittelalter verdrängt wurde durch das voll- 
tom̃enſte aller Z’fyfteme, das indifche mit 
Stellenwert und der Null, verbreitet in Eu— 
ropa burch die ſpan. Araber (daher „arabi= 
Ihe“ 8.). al. Weißenborn 1892. 

Bigarren (ipan.), auß den Blättern bed Ta— 
bat3 (Nicotiana Tabacum) gejertigt, aus der 
getrodneten, zufamengewidelten Einlage, dem 
angefeuchteten Umblatt und dem entrippten 
Deckblatt bejtehend; Ichteres wird an der 
E pige mit Kleiſter befeftigt. Vor dem Rauchen 
mühen die 3. ablagern (, Zahr). Gebrauch 
der 8. erft Ausgangs ded 18. Jahrh. in 
Deutſchland affgemeiner. 

Bigarrenkiftenhotz, Holz vor Cedrela odo- 
rata, einer Deliacee im trop. Amerika, Weſt⸗ 
indien. 

Bigeuner, aus Indien ftamendes Wander— 
voll, in der ganzen Alten Welt zerſtreut 
lebend, erſchienen in Deutfchland zuerſt 1417. 
Alle Anftedelungsverfuhe mit ihnen miß- 
glüdt. Treffl. Anlagen für Mufit. Die meiſten 
in ber Türkei u. Rumänien (je 200000), tn 
Oſterreich-Ungarn 97000, in Spanien 40000. 
in Großbritanien 18000. Hauptwerk iiber die 
8, dv. Bott 1844145 II. Vgl. ferner: Schwider, 

ie 8. in Ungarn 83, Wlislody, Die Sprache 
der trausfylvan. 8. 83, Goſche, Die 8. ale 
Typus in Dichtung u. Kunſt 79, Liszt, Über 
die 8. und ihre Muͤſik in Ungarn 83, Sowa, 
Mundart der flowat. 8.87, Jeſina, Grama— 

tit 3. U. 86. 

Sigler u. Klipbaufen, Heinr. Anfelm v., 
4: * ° 1653 Radmerig, +_° 67 Liebert⸗ 
woltwig. Hauptivert: „Die aflattfche Banife” 
88. Kilrſchner, D. N.«L., 8b. 37. 

Bilah, Haupt® ungar. Kom. Szilägh, 6174 
Zille, Frachtkahn auf der Elbe. [E. E. 
Ziller, Fuiskon, N, + 2/,, 1817 Waſungen, 
+20), 82 Ey Prof. Vgl. Lange 1884. 
Sißfer, r. gu es Iñ (Tirol), burchfließt das 
romant. B'rhal. Dabei die H'thaler Alpen (bis 
3506 ın). 1837 wanberten 400 8' thaldr wegen 
Übertritts zum Proteſtantismus nad Preuß.— 


| Schlefien aus u. gründeten bei Erdmansdorf 


die Kolonie H'thal (vergl. Behaim⸗Schwarz⸗ 
bach 1875, Lowl 78). 

Simbabye, |. Bimbare. 

Bimbat, f. Cymbal. 
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Zimbard (Zimbabye), Stätte rärjelhafter 

Aninen in SOufrika, die Mauch 9, 1871 
Simbelfraut, |. Linaria., fentdedte. 
Bunentierungsamt, in Sfterreich Eichamt. 
Binmer, B., Benregf, led, «18, 1853 
Apolda. Behandelt mit bei. Erfolg thürtn: 
giſche Genreſceuen. 40,20. 
Zimmer, 18chog(60) Felle, bei teueren Arten 
Bimmerling (Hirmerhäner), die Zimerung 
ausführender Beraman. 

Bimmermann, O 3oß. Georg, L/, * Yır 
1728 Brugg, Stadtphufitus daf., 68 cırgl. Leibe 
arzt Hafiover, + ',n 95. Schr. „Uber bie 
Einfamteit“ 178 IV; „Bom Narionnis 
Stolz" n. U, 1789. Bgl. Bodemañ 1878 u. a. 
ürichner, D.N.-2. 30.73. O Erafl, prot. +, 
“38/, 1786 Darmitadt, 1814 Hoidiakon zu 
Darmftadt, + 24/32. Begründete die „Allg. 
Kirchenzeitung“ und „Allg Schulzeitung“. 
© Alen.v., we, « 8],,1788 Düſſeldorf, + ©, 
1869 Munchen. O Karl, Bruder v. @&, 
prot. +, = 2°), 1803 Darmftadt, 42 1. Hofpred. 
daf., 47 Bräl., begr. 41 „Theot. Litt,:Bl.” 43 
die „Boten des Guſt.Adolf-Ver.“, + 2, 77. 

Bild, w/. * 2, 1807 Stuttgart, + als 
Pfarrer 2%, 78 Dwen; 40 Diakonus in 
Dettingen b. Urad), 48:49 Mitgl. der Deut: 
ſchen Nat.⸗Verſamlung, 47,50 Brof. am Poly⸗ 
technikum Stuttgart. Vf. „Geſch. des großen 
Bauernkriegs“ 2A. 36 11, „Geſch. Württem— 
bern®“ 35/37 11, „Gedichte“ 2. A. 51 n. a. 
O Albert, E Salzburg, 3220 Bittau, + ꝛ8 
88 München. Gebirgslandjchäften mit Hiftor. 
Staffage ® 306. v., Induſtrieller, e 27), 
1820 Papa, Ungarıt, gründete 54 die Chents 
nitzer Werkzeugs-Maſchineufabrit, feit 71 
Aetiengef. Ziobert, Jirhetiter, - ?},, 1824 
Brag, 47 Alititent an der Stermvarte Wien, 
61 Prof. der sin Wien Herbartianer. Bf. 
„Leibniz n. Herbart” 94; „Geich. der Üfthetit” 
58; „Anthropofophie" 82. O Fr. Wilh., 
Kupferjtecher,, # ®/, 1826 Torgau, 87 
Münden. (10) Ernfl, Genre München, « 
daf. 1882 

Bimmern, Selen, / England, « 2%, 1846 
Hamburg. Biographie Leffings, Eſſays u.a. 

Bimmeröfen, |. unter Din. 

Simt (Kaneh), einbej. auf Ceylon gewoñenes 
Gewürz, beftehend aus der Ninde des Zimt— 
baumes (Cinnamomurm Ceylanicum); Ghis 
nefiicher 8. (brauner 8, 3..lajlia, Kajſia— 
rinde); Cinnamomum Cassia it Weite und 
SAſien; wertiger wertvoll. BBlüten, Blüten 
d. C. Lowreirii.auf OL verarbeitet. Weißerd., 
f. Cancha. Vlagellanifcher 8., f. Wintera. 

Bimtbaum, j. Cinnaamomum. 

Simtbltüten, abgeblühle Blüten dv. Cinna- 
momum-Xrten, bei. dv. C. aromatienm, Dies 
ven zur Vereitung dv. Zimtöl, Zimtwaſſer, als 

Bimteaifin, ſ. Zimt. Gewürz. 

Simtlorbeer, | Cinnamomum. 

Bimtöl (Oleum Cinunamomi), aus Ceylons 
zimt dargeſtelltes, ätheriſches SI; gelblich, 
von breñendſcharfem, jüßlichem Geſchmack, 
jchwerer als Waſſer. Zu Likören, Barfil« 

Sinitröschen, Pbiladelphua. [merien. 

Binitftrauch, |. Calycanthus. 

Zineum, Zint; Z. aceticum , ejfigfaures 
#infuryd; Z. chloratum, Chlorzint; Z. lac- 
ticum, milchſaures Zintoxyd; 2. sulfuricum, 

Zindel, f. Sendal. [idwerelfaures Zintoxyd. 

Zingarelli, Niccole Antonio, 8, « %j, 1752 
Neapel, + °, 1837 Torre dei Greco, 16 Ka⸗ 
pellmeijter der Kathedrale in Neapet, 28 
Opern („Momeo u. Zırtia” 2c.), 154 Mejien. 

Bingerle, Ignag, Germanijt u. /, * % 
1825, jeit 59 Prof. Ziisbrud, F dal. 923 
ſchr.: „Gedichte 53; „Sagen aus Tirol“ 
2.%.91; „Zivol3 Boltsdihtungen“ 52.54 IL; 
„Sitten und Bräuche des Tiroler Volkes“ 
2.%.71; „Schildereien aus Tirol“ 77/8811u.a. 

Zingiber, |. Ingwer. 

Bingiberacecen (Ingwerpflanzen), monoko— 
tyle Bflangenfanilie, meiſt Kräuter des tro— 
piſchen Aften?; #; Gewürzpfla nzen. 

Singler, Rud. v., preuß. Genexal, ſeit 1890 
Oberquartiermeiſter, « 2%, 39 üclermünde. 

Bingft, Inſel, preuß. ae Stralfund, 
darauf Dorf 8, 1776 E. Scew. 





Binf (Spiauter), Zn, Metall, in der Natur 

ebunden an Schwefel al3 Z'Blende (Schwe- 
el:8.) u. an Sanerftoff, Kohlenfäure, Stiefel- 
fänre 2c. als B’Spat u. Kieſelgalmei. Dat» 
ftelung: bie geröfteten u. falzinierten 8’ 
Erze werden in Gefähöfen mit Kohle redu— 
ziert, wobei dampfſförmiger 8. ausgetrieben 
a. infalten Räumen aufgefangen wird. Bläu— 
lic} weiß, metallglänzend, orydiert fich an ber 
Luft nur oberflädil., in Säuren löslich. Sper. 
Sew. 8,57, Atomgem. 64,45, Schmelzp. 415°, 
Eiedep. bei 10400. Verbrennt bei jtarter Erz 
bigung su Z'Oxyd (3’Blume, Flores Zinci, 
Lana pbilosophica). Anwendung in der 8'- 
Gießerei, zu B’Legierungen u. zur Herftellg 
von B’Blunen?e BOxyd, 18. 1Saueritoff, 
giitig, al3 B’Salbe #; ſchwefelſaures Z'Oxyd 
(’Bitriol, Kupferrauch) leicht in Waſſer 
lösltih; zum Konjervieren u. Desinfizieren, 
zu B’Farben 2. Jährl. Gefamtproduttion 
v. B. c. 3,, Mill. Str, davon entfallen über 
50%, auf Schleſien, c. 25%), ‚anf Belgien, 6% 
auf England, 1,5%, anf Diterreid). 

Zinkblende (Blende, Sphalerit), & in teſſe⸗ 

ralen Beitalten n.in Zwillingen, Schwefelzink 
(67%, Zn), ftraßlig (Strahlenblende) oder 
mit rıtdfl. Flächen (Qeberblende, Schafen: 
blende). Gelb, grün, rot. Härte 3/4, Gew. 4. 
Finder fi) als Begleiter des Bleiglauzes. 
Zintblumen, f. Zink. ſAuf Hin verhilttet. 
Zinkblüte (Hydrozintit), gräul. od. gelbl. 
& aus Binfogyd, Kohlenfäure u. Waſſer, in 
nierförnt. und traubigen Geftatten. 
. Binkbutter (Eilorzint) 1 Bint, 2 Chlor, 
aus Zink und Salzfäure gewoñen; farblos, 
hygrojfopisch: zum Konfervieren d. Holz, Äben, 
Zesinfizieren, als Lötwaſſer, zu Änſtrichen, 
in der Teerfarbeninduſtrie. 

Binfeiien, Z208. Bilh., w/, + ‚cl 1803 
Altenburg, + 9, 63 Berlin. Bf. „Weich. des 
DOSman. Reiches in Europa“ 4063 VII u.a. 

Binteifenipat » Eifenipat. 

Zinken (Kornett), veraltetes Blaſsinſtrument 
ohne Zungen mit Keſſelmundſtück, v. Hotz u. 
mit Gtrifflöchern, gerade geſtreckt, Umfang aſa“r. 

Zinken, Holzverband, bei Holzverbindgen 
ein Eckverband |, Fig. 106]. 

Binkenit, & in nabeljürm. Geftalten, dunkel⸗ 
ftahlgrau ; antimonhaltig. 

Zinkerz, auf Bint verhüttete gien: Galmei, 
Rot B. (Bintit), B’Blende (Schwefelzint). 

gin ablerz (Kupferblende), Warictät des 
Arjenfahlerzes, reich an Bint. 

Zinfgelb, vaſiſch chromſaures Bint. 

Binfglad = Galmei. 

Sinkgrau, Bintitanb mit Zinloryd. 

Binfgref, Hut. Wilh., /, « Ya 1591 Heidel: 
berg, +'*,, 1635 St. Goar; Hauptwert: „Der 
Teutfchen Icharffitige Huge Sprücd” 26/31 II, 
Val. Kürſchner, D. NR. Bd. 50. A 

Zinkgrün, Kintgelb mit PBariferblau; Ole 
u. Wafjerfarbe, bef. für Tapetendrud; fehr 
beftändig. 

Zinfit, |. Hinterz. 

Sinflegierungen, Miſchungen u. Verbin: 
dungen des Bints mit anderen Metallen. Die 
wichligſten mir Kupfer (Tombatl, Meſſing), Hifi 
(Bronze, Hartzint) Kupfer u.glidel (Renſilber). 

Zinfographie (Photozintographie, Photo⸗ 
chemiegraphie, Heliotypie) = Chemigraphie 
ui Hochatzkunſt. Vgl. Krüger 8. A. 1892, Husuil 

Zinkolith, | Grifſiths Weiß. [2. A. 88. 

Zinkfalbe, |. Bint. 

Zinkfilikät (Steinzinloryd), Anſtrichfarbe 
ans gebrañtem u, gemahlenem Galmei mit 
Waſſerglas. 

Zinkſpat (Herrerit, Kappnit, edler Galmei, 
Smirgfonit), o in kleineren Rhomboöẽdern, 
tropfſteinartig, grilnlichgelb, kohleuſaures 
Zink. Härtes Gewicht 4/5. Wichtiges Binterz. 

ginkpinel, f. Gahnit. 

Zinkſtaub (Hinkgrau), Nebenproduft ber 
—— ſehr fein zerteiltes Zink mit 
Zinkoöxyd. Al Reduktionsmittel, Anſtrich— 
farbe, in der Zeugdruderei verwendet. 

Zinfvitrisl (ichwefeljaur.Binforyd, Galitzen⸗ 
ftein), durchLEöſen v. Zink in verdünter&chtefels 
ſäure oder durch Roͤſten und Auslaugen von 
Ziukblende gewoñen, ieicht!ösl in Waſſer. Des— 











infeltionsmittel zumſßonſervieren v. Holz, Dar- 
ſtellen v. Zinkfarben, in der Kattundrucerei. 

Binfweiß, iſt Binforyd, dient als gutdeckende 
durch Schwefelwajſerſtoff ſich nicht ſchwärzende 
Anſtrichfarbe, auch zur Gewiñung anderer Far⸗ 
ben (Ninmansgrün zc.) u. als Poliermittel; 
weniger giftig u. billiger als Bieiweiß. 

ginn, dem. Etement, Sn, Metal, feiten ge— 
biegen, findet fi) mit Sanerftoff (B’Oxyd) als 

8’Stcin, daraus Dur Schmelzen mit Kohle u. 
Seigerungsprozeß gewoñen, ferner als ZKies 
nit Kupfer, Eiſen u. Schwefel. Reinſtes 3. das 
Körner-8. dañ Bıyraniden-. Lamı=.u.Banla= 
oder gewöhnt. 3. Faſt filberweiß, glänzend, jehr 
weid) u. geſchmeidig (Stanivf, Ziñfolie), knirſcht 
bein Biegen (8'Geſchrei), an ber Luft bei ge= 
wöhnl. Tentperatur unvderänderlich, verbrent 
niit leuchtender Flame, ſcheidet beim Edyinefzen 
eine graueHaut(JKrätze)zuletzt gelblich-weißes 
Oryd (S'aſche) ab; fpez. Gewicht 7, Atom⸗ 
gew. 117,36, Schmelzpunlt 2350 C. 8. gibt mit 
derdüũter Salgjüure 8Chlorür (H falz), mit 
konzentrierter Schwefelſäure ſchiwefeifaures 
Z'Oxydul, leptere3 mit Chlorzinu (Barerofts 
Deizmuittel) in der Färberei verwendet; mit 
Salpeterjäure Z’jäure, mit Natronlauge zii: 
faures Natron, als Grundier-, Bräparierialz 
in der — Schwefel⸗8. (Z'ſulfid) ı Bin, 
2Schwefel, kriſtalliniſch, goldglängend (ſ. Veſir⸗ 

0). 8. u. B’legierungen zu Gußwaren, zum 

erzinen von Geſchirr Vgl. Reyer 1881. 
Zinnlaſche, j. Bin. Bibaum, |. Ziichlorid, 

Binnbrillanten, Faluner Brillanten, 

Zinnbutter, |. Bitichlorid. 

Binndlorid, 1 At. Bin, 4 At Chlor, farblos, 
dünflüffig, fege Abend, an der Luft rauchend 
(Spiritus fumans Libavii), bildet mit Waſſer 
Hiiibutter; erhalten durch Behandeln v. Kin 
mit Königswafjer. Kinder als Zintompofition 
MNofierfatz, Mojafäure, Ziñſolution) in der 
Sürberei, zur Gewiñung v. Farbinden Verwen— 
dung. „Aus feiner Löjung wird durd Bin 
trnftallifiertes Hin (Zinbaun) ausgeſchieden. 

Zinnerz (Binftein, Bitter, Saffiterit), 9, 
gewöhnt. in tetragonaglen Zwillingen, faferig 
(Solgzinn),in Geſchieben (Sinnſand, Seifen- 
sinn) braun, Demartglauz, Härte 6/7, Dichte 
7. Ziñoxujd (78,0%, Hifi). Einziges 9 zur 
Hintdarftelung im Großen. 

ginnfolie, ſ. Zinn. 

Zinnia el&gans ſſchöne Zinnie), KRompofiten, 
Mexiko, Hierpflanze. 

Binnfied (Stañin), o, aus Zin, Kupfer, Eijen, 
Kint beftegend; in Körnern, ſtahlgrau; Metalle 
glanz. Auf Kupfer verhüttet. 

ginntompofition, j. Ziñchlorid. 

ginnträge, ſ. Ziii. 

Sinnkraüt, }. Fauisẽtum. 

Sinnlegierungen, Miſchungen v. Ziñ mit 
anderen Metallen, Ziñlegierüngen mit min— 
deſtens 83°1,9%, Zinv.Biiigießeriin. andern zum 
Löten verwendet. Aus Zinzinklegierungen wird 
neueſtens Blattſilber hergeiteltt. Zinantimonu— 
legiernug Gritañiametall) zu Tajielgeſchirr. 

Binnöber Merlurblende, Einnuberit), ©, 
Schtvefelquedfilber (mit 86%, Ouedjilber). In 
einen Hryſtallen, demantglänzend, fcharlad)= 
rot. Härte 2, Dichte 8. Zur Darftellung des 
Quechilberd verwendet. Künftl. Hergeftellter &. 
alg HochroteMalerfarbe. Unyeiner 8; Lebrrerz. 

Binnobergrüm, |. Ameritaniſches Grün. 

Binnowiß, Dorf, preuß Negbez. Stettin, auf 
Uledom, 6ALE. Seew. Byl. Bachter 1837. 

Binnpauiche, |. Pauſchen. 

Sinnſalz, ſ. Bin. 

Zinnſchmuck = Faluner Brillanten. 

Zinnſeifen (Biiijand), ſ. Ziñerz. 

Zinnſolution, ſ. Ziñchlorid. 

Binnitein (Holzzinerz), ſ. Ziñerz. 

Zinnſulfid, ſ. Deufivgold. 

Zins (vom lat. census), Mietpreis für ex 
meglide oder unbeweglidhe Güter (Miet> u. 
Pachtzins); im eigentl. Gilie Die nach jähr— 
lichen Prozenten feitgefegte Vergütg fir bare 
Darlehen (Kapitalzins), deren Höhe fich nach 
Geld⸗ u.Kreditverhältnifien richtet, aber nicht 
dem Begriff Wucher (j. d.) verfalfen darf. Der 
aus dem Mittelalter ftaniende Grundzind ift 
feit 1789 faft in allen Kufturftaaten, meift 
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durch Ablöſung, bejeitigt worden, womit aus 
insbauern freie Grundeigentümer wurden. 
eitgemäße Wiederbelebung bes Grundzinſes 
durd) Schaffung der Rentengiütter laut preuß. 
Gejetz v. 1888 in ben ehem. poln. Landesteifen. 
ginerne, ing vom Sins. 
insfuß, Höde der Verzinfung eines Dar— 
Ei früßer in Deutſchland gefeglih be— 
ingleiften = Talon. [ftimt. 

Binten, O oftpreuß. Regbez. Königsberg, Kr. 
Heiligenbeil, I. alStrabif, 3362 E. E. AG. 

Bintgraft Engen, Nfrifareifenber, = '8, 
1858 Düjjeldors, 84 im Kongogebiet, 87 im 
Auftrage der Regierung im Kamerungebiet, 
89,90 in Adamanta. , 

Binzaren (Makedo⸗Walachen), rumän. Völ⸗ 
terjchaft, zeritreut auf der Balkanhalbinſel, 
c. 600000 Köpie. Vol. Weigand, 1888. 

Binzendorf, Nikof. Ludw. Hrafn., Stifter 
der Vrüdergemeinde (j. d.), = 2%, 1700 Dres⸗ 
den, 16 in Wittenberg entjchiedener Pietift, 
21 Hofrat in Bresben, führte 22 die Mähr. 
Brüder nad) feinem Gute Bertelsdorf (Herru—⸗ 
Hut), 37 zum Biſchof derfelben geweiht, viel⸗ 
ach verfolgt, + %, 60. „Beiftl. Gedichte” Drag. 
dv. Daniel 1851. (G), 624.) Vgl. Spaugene 
berg 1772/75 VIII, Beder 1886, Tietzen 88. 

Bio (gern. 9) = Tyr. 

Bion (Sion), der djtl. Hügel bei Kerufalem, 
wo die Burg, fpäter auch der Tempel ftand, 
daher Name für Jeruſalem ꝛc. S’swädter, 
ſtreugläubige Eiferer. 

zipr, |. Pips. = 

Zipolle (Allinm cepa), Küchenzwiebel. 

Bipfelblume, f. Antburium. 

Bipparten, f Pilaumenbaum. 

Bippe, ſ. NRotdrofiel. 

Sipperlein, Gicht, Fodagra. 

Zips, ungar. Kom., x. der Theiß, 3605 qkm, 
181088 E. Haupt Leutſchau; bie 16 Bipjer 
ſtronſtädte bildeten bis 1876 einen felbjtänd. 

Birati-ähary (türt) = Meter. [Riftrilt. 

Zirbeldrüſe (Glandüla pincälis), erbſen— 
großer Körper in der Mitte des Gehirns. 

Birbeinuß (Pimpernuß), ſ. Staphylea. 

girbeltiefer, |. Kiefer. 

Biria (HYyria), j. Kyllene. 

Birke, © preuh. Negbrz. Bofen, I. a / Warthe, 
2926 E. Braunlohlenst. 

Birkel, Ferdinand, Prof. der @ Leipzig, » 
*, 1838 Boni; mitroſkopiſche 9. Schr. Lehr⸗ 
buch der Petrographie” 2. U. 93 II u. a. 

Zirkel (lat.), zweiſchenteliges Inſtrument, 
um Kreiſe zu ichteh Stangen-Z., mit ſenk⸗ 
recht gegen die Arbeitsfläche ſtehenden Spitzen, 
ermöglicht große Genauigkeit im Auftragen 
von Maßen; Stell- oder Be mit Bogen 
an ber ilieren Geite be3 einen Schenfel3, ber 
durch den anderen Schenkel hindurchgeht und 
woran ber bewegliche Echenfel feftgefchraubt 
werben kai, wei die gemachte Öffnung unver— 
rüdt erhalten twerden foll. Hohl-B., Tafter: 
8. mit auswärts gefrümten Scenteljpigen. 
Milrometer=B., vergrößert ein genomenes 


Map. 

Birkön (Hyacinth), hyacinthrotes din schönen 
ee en Oltaedern; in Eruptidgefteinen 
eingewachſen, Ebeifteine. Zu Bapfenlagern. 

Sirkonium, chem. Element, Zr, dem Anti— 
mon ähnlich, findet fi bei. im Zirkon; ſpez. 
Gew. 4,5, Atomgew. 90. 3Oxyd (Birlonerbe, 
1 B. 2 Sauerftoff), bient beim Drumondjchen 
Kaltlicht als Glühcylinder. 

Zirkonſyenit, Syenit mit Zirkonkryſtallen 
in ber Grundinajje. 

Birfular (lat), den Kreis betr.; al3 Subſt. 
Nunbjchreiben; Z'note, diplomat. Rundjchrei= 

Birkulationsetweiß, |. Organeiweiß. [ben. 


Sirkumferentor (lat), Winfelmeßinftrument. 


girkumiler, |. Uecent. 

Zirkumjacent (lat.), umliegend. 
Zirkummeridiänhöhen, Höhen v. Sternen 
in der Nähe des Meridians. Zur Beſtim̃ung 
der geographiſchen Breite. 
Birfumnavigation (lat.), Umſchiffung. 
Birfumpolariterne, Sterne, die nicht aufs 
oder untergehen, zu allen Zeiten fichtdar. 
Birfumifription (fat), Umgrenzung eines 
Raumes. 











Birkumffriptionsbullen, päpflfide (vom 
lat. circumscribere, umjchreiben), Umfang u. 
aſnge Bistiimern regelnde Erlafie, Er⸗ 
gebniße v. Verhandlgen zwiſchen Staat u Kurie. 
Fur Deutſchland ergangen die B. vom ®%, 
1821 für Bayern, ?9, 21 (Breußen betr.), 
Rn 24 (Haliover) ?*/, 21 u. 1, 27 (für die 
oberrhein. Kirchenprovinz). 

Zirkumſpekt lat umlichtig. [ni3. 

Zirkumſtanz (v. Lat), Umftand, Bewandt- 
Birfumvallation (lat.), Umwallg; 3’slinte, 
Befeftigungslinie, buch bie im Altertum und 
Mittelalter die Belagerer fid) nach außen 
fiherten, während gegen die & bie Kontra— 
vallationslinien errichtet wurden. 

Zirkus (lat.), bei den Römern Gebäude für 
Wettrenien, oft von ungeheurer Ausdehnung 
(Circus Maximus,385000 Giße). Jet Gebäude 
für Kunftreitervorſtellungen. 

Birk, Dorf, Tirol, BezH. Jüsbrud, an, 
1579 &. E. ®abei die Martindtvand (f. d.). 

Sirndorf, O Mittelfranfen, Bez. Fürth, 

Zirpe, f. Cikade. (3308 E. Tabal, Eſſig. 

Siſelieren (frz), das feine Bearbeiten von 
Buße u. Schmiedeſtücken durch Meißel vd. Sti— 
chel. Auch das Treiben in Blech durch Bunzen. 

Biete ſſchiſchta], Zoh., Hufitenführer, « 1360 
bei. Budweis, jiegte 1420 bei Pankratz, 22 bei 
Deutſch-⸗Brod, obgleich ihm, dem Einäugigen, 
vor Maby das 2, Auge ausgefchofien worden 
war, fiel ??/,, 24 vor Braibislam. Epos von 
Aljred Meipner. [W), 625.) Vgl. Tomet 1879, 

girtenröschen = Ciftröschen. ſdeutſch 81. 

Ziſterne (lat), ausgemauerter od. in Gtein 
gehauener Behälter 3. Summen v. Regenmaffer. 
gitet, Sof., A, *, 1832 Prag, dort Brof.; 
Meifter der Nenaifjance. 

Bitelmann, Konrad (Pfeud. Konrad Tel: 
nıan), « %%/,, 1854 Stettin, meijt in Mentone. 
Nomane, Novellen, Gedichte. Eeit 91 mit der 
Kg Hermine dv. Preufhen vermäßlt. 

Zither (Cither) Heines (!/, m langes u. !/;m 
breites) Saiteninftrument mit 36/42 Eaiten 
über jlahem Mefonanzboden. In 29 Bünde 
chromat ſch geteiltes Griffbrett; 5 Hödhjfte Baß⸗ 
Dun find Darmfaiten, die übrigen Stahl— 
aiten. Die 8. wird mit einem Plektrum ge— 
ichfagen, weshalb fie Edylag= 8. Heißt. Wei 
ber Streich-8. liegen 4 Saiten höher und 
werden mit einem Bogen geftrichen. Wal. 
Chriſt 1891, Schule von Rent, w der $. von 
Beñert 87, 

Zitronat, f. Cedrat. 

Bitrone, fäuerlih:würzige Frucht v. Citrus 
medica (f. d.), meift mit der Limone (C. limo- 
nium) Klee Bu 3’nöfn. Z'nſãure. 

Zitronelladt (engl. Giogergrass-oil), äthe- 
riſches Ol vom Bitronengras (Andropogon 
citratum. OIndien), zu Parfümerien u. Seijen. 

Bitronenbaum, j. Citrus. 

Bitronenfalter (Gonopterix rlamni Z.), 
Schmetterlinge, geld; Häufig, Raupe im Mai u. 
Juni auf Rbamnus cathartica und frangula. 

Bitronenfraut, |. Metijfe. 

Bitronenöt (Hedratöf, Eedroöl, Limonenöt, 
Oleum Citri 8. de Cedro), gelbl. äther. OL, 
das duch Prefien aus Bitronenichalen ges 
woñen wird; zu Lifören, Konditonvaren. 

Zitronenſäure, jarbloje, in Waſſer leicht, in 
Allohol ſchwer löst. Kryftalfe, im Pflanzen- 
reich, befond. in vielen Früchten Gitronen, 
Stachelbeeren 2c.) ſehr verbreitet; und als 
Exfriſchungsmittel. 

Zitronenſtrauch, ſ. Aloxsin. [60000 €. 

Bititker (Tzitliler), © Mandfchurer, China, 

Zittau, © ſächſ. Kreish. Bangen, a/Mandau, 
25394 &. E. RBN. AG. (8, Fig. 527.| Zubrifen 
für Leinen u. Damaft. 

Bittel, D Karl, +, « ?'/, 1802 Schmieheim, 
42/48 in ber bad, Kanıer. 48/49 im Frank— 
furter Barlantent, + 2%, 71 al3 Pfarrer in 
Heidelderg. Mitbegründer des Proteſtanten— 
vereins (65), @ Emil, $ Sohn v. O. « "tg 
1851 Lörrach, jeit 74 Delan in Kartsrude u. 
Mitglied der bad. Seneralfynobe. „Die Ent— 


ſtehung der Bibel” 5. A. 92 20. O Karl Alfr., | 


Beolog und PBaläontolog, Bruder dv. @&, « 2°j, 
1839 Bahlingen (Baden), jeit 66 Prof. Mün— 
den, 73/74 an der Rohlfsſchen Exped, in 


‘ 








Agypten beteiligt. Echr.: „Handbuch der 
Baläontologie mit Schimper u.Schent7u,93ff., 
„Beiträge zur Geologie u. Paläontologie der 
Libyſchen Wüſte“ 83 ff. u. a. 

Bitteraal (Gymnotus), ſ. Bitterfifche. 
Bitferalge, |. Nostoc. 

Bitterfiiche (elektriſche Tifche), Fiſche, bie 
elettriſche Schläge austeilen: (D Kitterwels 
(Malapterürus electricus), trop. Airifa; O 
Be (Gymnötus electricus), SYAmerila; 

Zitterroden (Torpedo), Mittelmeer, At⸗ 
lant. u. Indiſcher Ozean. Bol. Fritſch, Die 

eleftrijchen Fiſche 1887/90. 

Bittergraß, f. Briza. 

Sittern (Tremor), unmwilltütliche, Häufig wie⸗ 
derholte Bewegung v. Teilen od. des ganzen 
Körpers, Folgen nervöſer Störungen, ojt bei 
Säufern und Greijen. 
gitterpappel, ſ. Pappel. 

Zitterpilze (Tremellini), Familie ber Vaſi— 
diomyceten mit gallertigem Fruchtkörper. 
Zittertang, ſ. Nostoc. 

Zitwerſamen, ſ. Artemisia und Kalmus. 
Zitwerwurzel, ſ. Curcuma. 

Zitz (Bits), feiner, buntgefärbter Kattun. 
Bißentiere, ſ. Gängetiere. 

Sitzenzahntier, |. Mastodon. 

Biu = Tyr. [preiswürbig. 
Zivil (lat.), ven Bürgerftand betr., bürgertich, 
Sivilehe, bürgert. Ehe, die durch den Stun: 
desbeaniten gejchlojiene, jeit , 1876 in Dentfihs 
land durch Reichsgeſetz vom %, 1375 einges 
führe. Unterichieden: obligatorisch u. jalulta— 
tiv; in Deutſchland erjtere beftehend. 
Bivilgericht, bürger!. Gericht im Gegenſatz 
zu Straigericht. 

Ziviliſſation (lat.), Gefittung; zlieren, ge= 
fitter machen, Gefittung beibringen. 

Ziviliſt, Bürgerlichen (Segenjag zu Militär), 
VSivilität(lat). Anſtand, Gejitta, Höilichkeit, 
Zivitlifte, die für einen Kürjten autgejepte 
Ente zur Veitreitung de3 Hoifaltcs 2c. 

Zivilprozeß, gerichtliches Berjahren bei Ver— 
Handlung u. Enticeidung bürgerlicher Rechts⸗ 
itreitigfeiten, für da3 Deutſche Reich durch 
B’ordnung vom *%, 1877 einGeitl. geregelt, 
welche am "/,, 79 iu Kraft trat, Konientar 
dv. Meinde 2. A. 92, Lehrbuch dv. Rintelen 91; 
lan, Efterr. Cibilrecht 3. U. 92. 

Zivillrecht, im engeren Siñe das auf rö— 
miſch⸗rechtlichen Grundlagen beruhende Pri— 
vatrecht (ſ. d.), im Gegenſatz zum Kriminal— 
recht, fanon. u. ftatutar. Recht. Das Reichs⸗ 
geſetz vom ?%,, 1878 dehute die Zuſtäudigkeit 
der Reichsgeſeßgebung auf das gejante bis 
gerl. dteht aus. Ein aUgemeines Zſgeſetzbuch 
(bürgerliche3 Gejegbud)) ſeit 1874 in Atrbeit. 

Biviiftand (Berjonenjtand), Gejanttheit ders 
jenigen perjönl. Vergältnije, deren Feſtſtellung 
ſowohl für den Staat als auch jür den ein— 
zelnen Bürger von Wichtigkeit iſt: Geburt, 
Eheſchließg, Tod. Beurkundung des B'8 nach 
dem Reichsgeſ. vom *. 1875 (in Kraft jeit 
2i, 76) Sache der ſtaatlich bejtellten Standes— 
beamten (f. d.). 

Zivio (ſerb.), Hoch! 

Zizania palustris (aquatica, Waffers, 
Haferreis, Wafjerhafer, Tuscaroxareis, nord⸗ 
amerik. Reis), Gramincen; NAmerika, als 
Getreide wichtig. 

Zizkow, Vorort bon Prag, BezH. Königl. 
Weinberge, 4127 E. E. 

Zizyphns (Juben- od. Judendorn), Rham— 
naceen. Beeren eßbar, bon Z. vulgäris (Vruſt⸗ 
beerbaum, Jujube, welſche Hägebutte) zu 
Bruſtthee, von Z. jujüha zum Einmachen, 
Wurzetrinde zum Gerben; Z. lotus, Lotus— 
baum der Alten, befifate Früchte, von Z. 
spina Christi (Chriftdorn), Baläjtina, Agyp⸗ 
ten, angeblich die Dornenkroͤne Chrifti. 

Zu, dem. Seien für Kink. 

Znaim (Zuaym), mähr G, alThaya, 11516 
E. E. ?%, 1809 Wajjenftilfftand zw. Frank— 
reich und Dfterreich. 

Bnin, Kreis preuß. Regbez. Bromberg, 858 
qkm, 31568 E. Haupto 3. 2040 E. 

Zoarces, Aalmutter. 

Bobel (Fichtenmarder, Mustela zibellina), 
Marder; bit 60cm lang, NAfien. Fell koft 
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bares Pelzwert, jähr!. über 100000 Stüd. 
Bel. Sabaniew (Induftrie) 1874. 

Bolten, O A preuß. Negbez. Breslar, 728 
m. Un feinen Fuße O © B., Kir. Schweid— 
nig, 2345 G. E. AG. 

Zodiakällicht (Tierkreislicht), Tegelförmiger, 
faſt im Zodiakus befindlicher Lichtſchein, nach 
dem Untergang (beſond. int Frühjahr) und 
vor dem Wufgang (beſond. im Heröſt) der 
Spore. Wahrſcheinl. ſoñenbeleuchteter Ring 
tleiner Weltlörper. Vgl. J. F. Schmidt 1856, 

Zodiäfus = Tierkreis. Heis 75. 

Soblitz, © fächf. Kreish. Bwickan, 2336 €. E. 
AG. Gerpentinbrüde, Epigen. 

Bölle, Transport: Abgaben aufHandelswaren 
als Duelle jür ftaatliche Eimiahmen. Die 3. 
find, je nachdem die Waren eins, durch oder 
ausgeführt werden oder im Iñern des Lanu— 
des zirfulieren, Einfuhr⸗, Durchfuhr⸗ (Tran: 
fit=), Ausfuhr u. Biñen-83. Nach dem Ywed: 
arze Schutz⸗, Prohibitiv⸗, Retorſions— 

ifferentiale, dtück-3. Zur Verhütung der 
Umgehung der 8. (Schmuggel) militäriſch 
organifiertes Aufſehertorps (Zollämter, Zul: 
aufjeger). Vgl. von Aufjeß 4. U. 93; Kroͤlel, 
Das Bolltariffyftem feit 1818 81. 

Zöller, Hugo, Journaliſt und NReifender, 
« 27, 1852 OberGaufen (Regbez. Nahen), 73 
Mitred. der „Köln. Zeitung”, in deren Dien— 
ften er 79/80 eine Reife um die Erde machte; 
81 bereifte er SAmerika, 84 Togoland und 
Kamerun, 88 Neu-Guinea. /. 

Zöllner, O Kart Friedr., Pfleger des 
Maäñergeſanges, = 17, 1800 Mittelhanfen 
(Tyüringen), + %%/, 60 Xeipzig; gründete dort 
den 1. „Bverein“. (O, 626.] & Joh. Kart 
Sried., Aftrophyfiler u. Spiritijt, « ,, 1834 
Berlin, + */,82 Leipzig. O KHeinrid, Sohn 
von D, 9, » *, 1854 Leipzig, 85 Dirigent 
des Mäñergeſangvereins in — u. Lehrer 
am dortigen Konſervatorium. Komponierte 
den erſten Teit des „Fauſt“ ganz nad) den 
Worten Goethes im Stile des Wagnerſchen 
Muſikdramas, 87. Chorwerk: „Die Huñen— 
ſchlacht“. Lieder und Chöre. 

öpffel, Zichard Otto, prot. $, #*/, 1843 
Arensburg (Livland), 72 Prof. Straßburg; 
Bf gemeinjan mit Holgman: „Legifon 
für, + 82. 

Böpfl, Heinrich, sr, = ©, 1807 Bamberg, 
+ +, 77 Heidelberg als Prof. (feit 39); 50 
Ubg. der bad. 1. Kamer im Erfurter Staaten 
Baus; Hauptiwerle: „Deutſche Hehtaw” 4. U. 
74 III, „Halsgeridytsordung Staijer Karla V,“ 
3. A 83. 

Zöpprig, Karl, @, « '*, 1838 Darmftabt, 
+ 2, 85 Königäberg Pr. Brof. Bf. trefiliche 
Berichte über Stand u. Hortichritte der Geo— 
phyſik in Behm u. Wagners Jahrbuch der @. 

örbig, © preuß Htegbez. Merfedurg, Ar. 
Bitterfeld, 3865 E. AG. 

Boetröp, f. Phänatiftuftop. 

Bofingen, © [hwelzer. Kanton Aargan, 2496 
E. E. Krise, Baumwolle. [funde. 

Hoiatjer (grch.), Tierarzt; Birke, Tierarznci- 

Soilos, griech. Rhetor, 3. Jahrh. vE. Tad⸗ 

Zoiſch ihrch.) = animaliſch. (ler Homers. 

Sola, Emile, frz. Noman/ Paris, = 2, 1840 
daf., Hauptvertreter des Naturalismus; einer 
der bedeutendften Schriftſteller derGegenwart, 
von unlibertroffener Kunſt derSchliderg. Ro— 
manferte: „Les Rougon-Macquart*, Die 20: 
bändige Natur: u. Sittengeſchichte einer Fa— 
milie unter dem 2. jranz. Kaijerreich, darin 

L’Assommoir* 7? (von Bußnach und Ga— 
finean dramat, bearbeitet 79), „Nana* 79, 
„Germinal* 87, „La De£bäcle* 93; ferner 
„Lourdes“ 94 u. a. Vgl. ten Brink 87. 

Zol, Maß, !ı. (od. An) Fuß. 

Jolausſch lüſſe und Einichlüffe, f. unter 
301, f. Zölle. [Deutfchland Sp. 552. 

Zoller, Ed, v., / u. Überjeger aus vielen 
Spraden, « ?%, 1822 Stuttgart, dort ab 
Bollern, |. Hohenzollern. 185 golibtinge ar, 
Bollfeld, Ebene im N. v. Klagenfurt, wo 
Kärntend Herzöge ſich von den Stänben hul— 
bigen ließen. 

Zollgewicht, das Bi Gewicht bes deute 
ſchen Zollvereins. 1 Bf. 500g ır. 





‚Soling, Ehsopdit, / Berlin, feit 1881 Die: | Gecr,Bonetu.a.,bod) refornierend exit Liñe, beſ. 
e 


bafteur dev „Gegenwart“, = 0,1849 Ccafati 
bei Neapel. Theaterjtüde, Romane („Klatich” 


88, „Koultffengeifter” 91, „Der Nachfolger des ! 


Reichskanzlers“ 1a u.a.) Hrsg. von H. v.Kleifts 
Werken ken ihnen, DO. NR. Bd. 149 u. 150). 
Bollantchlüffe, die nicht zu Peutfchland, aber 
zum Bollgebiet gehörigen Landesteile. Bol- 
ausfhlüffe, Gebiete, die umgelehrt zu Dentid;- 
laud, aber nit zum Bollgebiet gehören, 
ſ. Sp. 552. - 

Bollniederlage (Sreilager), zollfreie Nies 
derlage v. Waren (bei Zollämtern), die wie⸗— 
der exportiert werden follen. Die Waren 
iverden anıtlich verſchnürt u. plombiert, da— 
mit auf dem Transport keine Defrandationen 
vorlomen Tänen. 

Boltverein, Deuffder, hatte feinen Urfprung 
in den 1819528 zw. Preußen und veufd)ieb. 
mitteldentjchen Staaten abgeſchloſſenen Koll— 
verträgen. 28 bildete ſich der bayriſchewürt⸗ 
temberg. 8., der fi jeboch *"i, 29 (*}, 83) 
nebft Heften u. Naffau an den preuß. an 
ſchloß. wodurch erft der eigentliche deutiche 
8. zu ftande fam. Vis 51 folgten die mei- 
ften Kleinftaaten u. 53, wurde ber erfte Boll- 
1. Handelövertrag mit Öfterreic; abgejchloffen 
Der Krieg v. 86 machte dem alten Verband 
ein Ende, es entitand der Bullbundesftaat, 
mit Ofterreid wurde aber ſchon 68 wieder 
angeknüpft u. das Jahr 71 bradıte abermals 
Veränderungen beziv. Zuwachs. Jetziges Ge— 
biet ſ. Deutſchland Sp. 552. ol. Weber 
(w) 2. 4. 81, Matlekovits 91. 

Bolverihluß, amtliche Verſchließung von 
Warenjendungen zur Berhiitung von Holl— 
hintergehung. 

Bollverträge, Verträge zur befondern Re— 
gelung der Zollerhebungen an den Grenzen 
zweier Gtanten. 

Bombor, “gt ungar. Freio u. Hauptort des 
Komitat Baͤcs, 26435 E. E. 

Zonäras, Joßannes, byzant. w/,«c. 1120 
auf dem Athos. Vf. „Chronicon“ (allg. Geſch.), 
hrsg. v. Dindorf 1868/75 VI. u. ein griech. Lexi— 
fon hrsg. d. Tittmafi 180511. 

Bone (griedy. Gürten, Teil ber Erd» oder 
Himelstugel, weicher von 2 Parallelkreiſen bes 
nrenzt wird; auf der Erbe ınıterjcheidet man: 
Beige 8. (zw. den beiden Wendekreiſen), nördl. 
und füdl. gemäßigte 3. (zw. dem Wendekreis 
des Krebſes und dem NPolarkreis, bezw. zw. 
dem Wendekreis des Gteinbod3 ı. dem SPo— 


larkreis), nördl. u. ſüdl. Rafte 3. (iñerhalb der 


Polarkreiſe). 

Zonenbeobachtungen, Beſtimung ber mitt⸗ 
leren Orte in ſchmaler, dem Aquator paralle— 
ten Bone gelegenen Firfterne mittel Beobach— 
tungen im Meridian. 

Bonentarif, f. Eiſenbahn-Perſonengeldtarif. 

800... (ged.), Tier...  [Bflanzengallen. 

Zoocecidien, durch Tiere bervorgerufene 

Zoochemie (Irch. Tierchemie), Lehre v. den 
Vorgängen, bie im tieriſchen Körper an diem. 
Prozeſſe geknüpft find. 

Zoodomatien, ſ. Domatien. 

Zongene:-Sefteine, Geſteine aus tieriſchen 
Reſten (Korallen-, Rumulitentalt). 

Soogenie (Boogonie) = Phylogenie. 

Soogeographie (grch), Tiergeographie. 

Zoographie (grch), Tierbeſchreibung. 

Zoolatrie (grch), Tierdienſt. 

Zoolithen (grdh.), verſteinerte Tierreſte. 

Zoologie (grch. Tierkunde), Keñtnis derTiere 
nach dem ineren GZeziogie u. äußeren Bau 
GBobgraphie), den Lebensverrichtungen (Zoo— 
pᷣhyſiologie und Zoonomie), ber Verbreitung 
GBoogeographie) und Geichichte. Angewandte 
beſchaͤftigt ſich mit der Nützlichkeit bezw. 

chadlichkeit der Tiere. Begründer ber 8. 
Ariſtoteles, die —— Beobachtungen von 
Plinlus, im Mittelalter nur Albertus Mag: 
nus und der Biſchof Iſidor von Bedentung. 

Die erſten ſyſtemat. Verſuche im 16. Jahrö. 
von Geßner, Aldrovaudus und Wotton, tät: 
rend Im 17. Jahrh. Swãerdam, Malpighi 
und Leeumwenboet bereits das Mikroſtop ver- 
wendeten u. ſchon niedere Tiere unterfudhten; 
tweitere Förderung zwar durch Neammmur, De 


durch feine Einführung der binären Nomentla= 
tur. Erſtes natürl. Syftem von Guvier mit 
4 Srundtgpen, das aber in Saint Hilaire, 
Deu, Buffon, Goethe, Schelling Begner fand. 
Cuviers Grundanſchauungen jedoch nad) Be— 
gründung der Entwickelungsgeſchichte durch 
Pander und Baer, beſ. duch den Varwinis— 
mus betätigt. Humboldt begründete Die von 
Wallace u. Schmarda weiter entwidelte Tier- 
geographie. Hand- und Lehrbücher: Leuyis 





86 IT, Brehm Illuſtriertes Tierleben 3. A. 
90:93 X, Vollsandg. v. Schmibtlein 93 DIT, 
Ergänzung Haacke Schöpfung der Tierwelt 
93, Klaus 79,82. Handmwörterbud) : Jäger 80 ff. 
Geſchichte: Carus 72. Vgl. Carus und Engel: 
man Bibliotheca zoologica 61/62 II. Knauer 
Handwörterbuch 87, Zeugerle Leitfaben 88, 
Beitjchrift für wiffenichafttihe 3. 48 ff., Archiv 
‘für Naturgefchichte 35 ff. Überfidht über das 
Zierreid |. Iñenſeite des Umſchlags dieſes 
Lexikons. 

Soologiſcher Garten, Sam̃lung, lebender 
Tiere fir wiſſenſchaftliche Zwecke. — 8. 
G. Jardin des plantes (urſprünglich nıc bo= 
tantiher Garten) in Paris (1794), dan folgten 
Zondon (1828), Amfterbanı (88), Berlin und 
Antwerpen (43). Vgl. Strider (4) 80; Zeit 
Schrift „Der Boologifhhe ©.” 59 ff. 

Boologiſche Station, Inſtitut mit Arbeits- 
räumen, Aquarien zc. zurErforſchung derTiere, 
befond. der Sectiere, darum meljt an der Eee 
gelegen; Neapel (Dohrn), Roscoff in der Bre: 
tagııe, Zrieft, Sebaftopol zc. 

goomagnetismuß, tieriicher Magnetismus. 

Soomorphen (grch.), tierähnt. Vildumgen. 

Zoonomie (grd).), |. Boologie. 

goonöfen (ged.), von Tieren auf Menjchen 
übertragbare Serankgeiten. 

Zoopaläontologie (grch), Lchre von den 
vorweltlichen Tieren. (frantheiten. 

BZoopatbologie (arch), Lehre v. den Tier⸗ 

—— (grch.) Fieiſchfreſſer. 

Soophyſik grch), al v. den chemiſchen 
Eigenſchaften des Tierlörperg. 

Boophätnen (griech., Phytozoen, Pflanzen 
tiere), Tiere, die außerlich Ahnlichleit mit Pflan⸗ 
zen beſitzen: Korallen, Echwäme ec. pflauzen. 

Zoophytolithen (grd.), verfteinerte Tier— 

Zooſporẽen (griech), Algen, die ſich durch 
— fortpſlanzen: Pandorincen, 
Hydrodiktyeen, Ulotricheen. 

Zoofporen = Schwärmſporen. 

Sootherapie (grd}.), Tierheilkunde. 

Sootomie ad), Tierzergliederungskunſt. 
Anleitung von Lothes 1892, 

Bnpe, f. Pleinze. 

Bopf, mänlihe Haartracht, diente beim Mi: 
litär al Schuß gegen Hiebwunden im Naden, 
fam 1718 in der preuß. Armee auf [w Fig. 
35], jeit 1806 abgeſchafft, bei den Franzofen 
ſchon in der Nevolutiongzeit. 

opfſtil, ausgearteter Stil der Renaifjance. 

Zoppe, f. Wafferhühner, 

Soppot, Dorf weftpreuß. Megbez. Danzig, 
Sir. Neuftadt a/Dftfee, 4772 E. E. AG. Serw. 
Vgl. Bürtmer 1887, 





Borge, DI. Bu der Helme. O Braun 
ſchweig. Dorf, im Harz uud an O, 1372 E. 
Eiſenhüttenwerk. 

Soriſta [bjorillja], Don Manuel Ruiz, 
ſpan. Bolitifer, « 1834 Burgo de Osma, 68,69 

inifter, 71/72 Minifterpräfident, feit 78 im 
Ausland, für die Wicderheritellg der Republik 
thätig, März 84 in contumaciam zum Tode 
verurteilt, nad) Alfons XII. Tod amneftiert. 

Zorndorf, brandenburg. Dorf bei Küftein, 
1188 ©. X "7. 1758: Rufen (Fermor) von 
Sriebrich dem Gr. beftegt. Vgl. Imich 1898. 

Born v. Bulach, Hugo Sreitz. v., beutich- 
freundf. elſäſſ. Bolitifer, = ®, 1851, 831/90 
im Neichstag, 88 Vorfigender des Landwirt⸗ 
ſchaftsrats. 

Sornſchlange, ſ. Nattern. 

Soroaſter Zarathuſtra, „Goldſtern“, jetzt 
— Neligionsftiiter der Parſen, « am 

Abhang bed Kaukaſus vor dem 5. Jahrh. 
vE. Seine Lehre in der Zenbavefta fiherliefert 
Inmd mit den Wedas verwandt, herrſchte in 
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Perſien; vom Islam verdrängt. Grundibee 
der Religion des B.: Kampf der Finfternis 
(Ahriman mit den Ders) mit dem Licht (Ahu⸗ 
ramazda mit ben Amſchaspands) und enblicher 
Sieg des letztern. Daher das Feuer verehrt; 
feine Tempel. Val. Spiegel, leben des 8. 1867. 

Zorrilla y Moral [diorrillja], Pon gott, 
fpan, /, » 2, 1817 Valladolid + 2°, 93 
Madrid, Lyrifer und beliebter O/. („Don 
‚Juan Tenorio* ete.) Vieles von ihm deutſch. 
Werke 2. A. 53 III; Auswahl 64 Il. 
Bofimos, O arh. W/, 5. Jahrh. nE.; fr. 
„J des röm Kaiferreih bis 430 nC.“, — 
von Mendelsſohn 1887. O der Heilige, Bapit 
A17/418, Tag ln. 

Zoſſen, © preuß. Regbez. Potsdam, Kreis 
Teltow, a Motte, 3700 E. E. AG. 15 km von 
da Urtilleriejhießplag (Militäreiſenbahn). 

Zostera, |. Seegras. 

Bottenblume, — Menyanthes. 

Sottengeſchwuiſt, papiläre Geſchwulſt. 

Sottenktrebs, Epithelkrebs auf den Schleim⸗ 
haͤuten der Scheide, Harublaſe, Gebärmutterzc. 

Zr, chem, Beichen für Birkon. 

Zrini (Hringi), [frinji], Niklas Graf v., 
Ban v. Kroatien 2c., Tavernicus d. Ungarn, 
* 1508, fiel "/, 66 bei der Verteidigung von 
Szigeth gegen eine gewaltige türk. Übermacht. 
Drama d.Körner. [&,627.] Vol.Salomon 1865. 

Zſchokke, Jod. Heinr. Daniel, Novelift, 
Volks⸗ und Bolitifer, « *N 1771 Magde— 
burg, jeit 95 in ber Schweiz, } *"/, 1848 Aarau, 
wo erjeit 1808 lebte. Wertes XXX V; „Stuns 
den der Andacht“, n. U. 71/73 VI, Selbjt- 
biogr. 7.9.77 11. Kürjchner, D. Nat.-Litt. 137. 
1: Bol. Emil Hichotfe 3. A. 75, Born 86. 

ihopau, & I. Nebens? der Freiberger 

Mulde, 105 km I. O @ ſächſ. Kreish. Hıridan, 
an O, 7441 €. E. AG. Textitinduſtrie. 

Buaven (frz.);feit 1830jranz.=algerifche leichte 
Snfenterie, urfprüänglih nur aus Eingebores 
nen, die aber 43 zu Turkos formiert wurden. 

Zuber, früberes bad. Getreidemaß, 15 hl. 

Zubuße, Zuſchüſſe, weiche bie Kbefiger fo 
lange zahlen müfjen, ald die Grube die Be— 
triebslojten noch nicht dedt. 

Zuchthaus, ſchwerſte Freiheitsſtrafe, Frei— 
heitsberaubung mit Zwangsarbeit, entehrender 
Charatter eigentũmlich: Rartpaft als jebens⸗ 
tängliche oder zeitliche, v. diefer Mindeftbetrag 
1 Jahr, Höchſtbetrag 15 Jahre. 

Zuchtpolizeigericht,ivang. Strafgericht mitt» 
lerer Inſtauz, bejetzt mit 3 Richtern; vor ihm bie 
Vergehen behandelt. 

Zuchtrecht, aus der näterlihen Gewalt ab⸗ 
geleitete disziplinariſche Befugnis des Dienft- 
herren gegen das Gefinde. 

Zuchtſtammbuch, ſ. Herdbuch. 

Zuchtwahl, natürliche, f. Darwinismus. 

Zucker, ein aus dem g'Rohr (Mohr=B.), dem 
Ahorn u. der H’Rübe (Runlelrüben=3.) ge⸗ 
woiienes Nahrungs- u. Genußmittel. Say 
Rohr wird zwiſchen Walzen zerquetſcht (Ves 
gaſſe, Bezeichnung fürdas ausgequetſchte Rohr) 
mit Raltmild verſetzt ei Sirup eingelocht; 
hierauf läßt man kryftalliiieren. Die Nach— 
produlte des Einkochens auch gereinigt als 
Farin im Handel. Die H'Rübe wird gemas 
ſchen, in Schnigel gefchnitten u. dañ in Diffu— 
feuren kalt ausgelaugt. Der gemoniene Saft 
wird mit Kalt behandelt, der Schlam aus 
demfelben ausgepreßt, gefiltert u. dan im Va— 
funmapparat gefocht. Die gewoñene og. Fülle 
maſſe läht man Irpitallifieren, trodnet ſie in 

entrifiguren (Schleudern) u. erhält fo den 

Roh⸗8. (Muslovade), der in den Raffinerien 
durch nochmaliges Umarbeiten in Brode ges 
bracht wird. DieFahresproduktion beläuft fi 
auf mehr als 630 0MiN.Tonien, der Verbrauch ift 
am ftärfften in Großbritaiien (32,, kg pro Kopf 
u. Jahr), am niedrigften in Italien (3,, kg), 
in Deutichland beträgt er 7, kg. Vol. hal 
mai, B’Induftrie 1878, Sbrz, Handel und 
Statiftil des B’3 85, Lippman, w des 8’8 
90, Paaſche, en u. 3’Hanbdel der Welt 
94. Rathte, Bibliothek für B’interefienten. 
Zuckerbaryt, Barytwaſſer u. Buder; unlös⸗ 
lich; als Reagens. 

Budereihhorn, ſ. Flugbeutler. 
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Budergaft(Siberfifhchen, Lepisma saccha- 
rina), Inſetten; c. 10 mm I, jilberglängend, 
ragt an Buder, Mehl, Wolle, Papier. 

Zuckerbarnruhr, f. Harnruhr D. Bihirfe = 
Sorghum saccharatum. 8|hutfraut = Filder- 
traut, Sifalk, ſ. Rohrzucker. 3 kand, f.Randis. 
3 kiſtenholz, Holy von Cedrela odorata, einer 
Neliacee bed trop. Umerita. Bjtnulenn =fas 
ramel. Bifrankheit= Harnruhr O. Bjmelde, 
j. Melde. Binmerf (Buderiwurzel), ſ. Sium. 
Z!palme, f. Arenga. Briementang, ſ. La- 
ıninarla. 

Zuckerrohr (Sacchärum officinarum), Gras 
mineen; Tropen u. bi3 35° n. Br., gibt Zuder, 
Rum ac. 

Bucderrübe, Varität von Beta vulgaris, für 
bie Buderfabrifation angebaut. B,fäure = 
DOraljäure. Sitannenholz, ſ. Jacaranda. Z vo⸗ 
gel, Kanarienvogel. B;wurzel, |. Sium. 

Zugztigung körperliche, als Strafe in 
Deutjchland beſeitigt, dagegen als Disziplinar⸗ 
mittel in der Strafanſialt geftattet; ebenſo 
als Mittel zur Befjerung. 

Zügel, Heinr., Genreg Münden, « ?2,, 
1850 Murrhardt. 

Zillichau, Haupt® des Kreifeg B.-Schwiebus 
(916_gkın, 49477 G.), preuß. Negbez. Frank⸗ 
furtd, 7700 €. B. AG. Tuchfabriken. 

Zülpich, © preuß. Regbez. Cöln, Kr. Eus— 
tirhen, 2000 E. E. Schloß; a.@: Tolbia- 
cum. % 496: Chlodwig bejiegt Alamaiien. 

Sũlz, © preuß. Negbez. Oppeln, Kr. Neu— 
ftadt, a Biala, 2796 E. 

Bünbder, Vorrichtung, bie Sprenggeſchoſſe u. 
dgl. zur Erplofion bringt, entweder nach be= 
ftimter Zeit (Beitß., für Schrapnells), oder 
beim Aufſchlag (Perfuffionsß., für Sranaten). 

Zündhölzchen, Meine Holzftibe, die aut 
einem Ende mit Zündmaſſe verjehen find. Die 
älteften (jeit 1830) 3. waren ra 
(Schwefelpölsden). Salon. find, um den 
Gerud zu bejeitigen, mit Kopalfirnis über 

ogen. Die Schwedischen 8. enthalten chlor— 
Punces Kati oder Braunitein, ferner Schieiel, 
Kohle, ſowie als Reibungsmittel Sand, Um— 
bra, welche Maſſe fich beim Reiben auf einer 
aus amorphent Phosphor, Leim, Braunftein, 
Bimsſtein zc. en Fläche entzündet. 
Bal. Freitag 2. A. 1887. 

Zündhütchen, eine Metalltapfel mit erplo- 
fivem Stoff, entweder für Hahn der Vorder— 
lader oder fir Patrone der Hinterfader zur 
Entzündung der Pulverladung. 

Bündnadelgewebr, erfter kriegsbrauchbarer 
Hinterlader.Breuen1855/71.Eri.:Dreyfecl.d.). 

Bündichnur, mit Mepipulver u. Spiritus 
(Anfeuerung) geträntter Baumwollfaden zum 
Entztinden v. Feuerwertskörpern, Dynamit ꝛc. 
Wird zum Gebrauch im Waſſer mit geteertem 
Band umwickelt (Waſſerzünder). 

Sũnfte, im Mittelalter v. der Stadtobrig⸗ 
teit genehmigte, unter ſtrengen Satzungen 
ftegende Vereinigungen v. Handwerlern meijt 
je einer Urt. Die 3. waren wegen des in 
ihnen herrſchenden forporativen Geiltes von 
grober Bedeutung im Mittelalter, aus ihnen 
erwuchs weſentlich das Biete Be charatteriſie⸗ 
rende kräftige Bürgertum. Die noch vorhan— 
denen Reſte wurden durch die Gewerbeordug 
befeitigt. Eine neue Organifation bilden die 
Jñungen. Vgl. Schönberg 1868, Schinolfer 80. 

Zündler (Lichtmotten, Pyralidae), Klein- 
fhmetterlinge; in Europa liber 600 Arten, 
mworunter 300 deutſche; ihre Raupen 16füßig 
einzeln u. dilüi behaart, leben meift in z1= 
jantengefponenen Blättern od. im Marke v. 
Plauzenftengeln. Hierher: Kohl- Gaatz, 
Klefern-BZ., Rübenſaatpfeifer; Mehl-B8. (Aso- 
piu farinalis), im Mehl; Fettſchabe (Pyrälis 
pinguinälis) in Butter, Sped; Bienenwachs⸗ 
motte (Galleria mellonella), tit den Wabern 
der Bienenftöde. Hopfen-8. (Hypena rostra- 
lis), auf dem Hopfen (Springraupe). 

Bürgelbaum, f. Celtis. 

Burih, Oſchweiz Kanton, 1725g9km, 337183 
meiſt deutiche und protejt. E.“, Obſt, Wein; 
bed. Induſtrie. Verfaffung von 1831, mehr 
fach revidiert. Seit 1351 zum Eidgenojjen- 
bunbe gehörig. & Haupt® von O, ajkiitat 





S — 2391 2 
und am B’er See (f.d.), gewerbfleikigite © der 
Schweiz, 103271 E. E. Frauenmünjter, Groß⸗ 
münjter, Univerfität, Polytechnikum; Friede 
20), , 1859 ztvifchen Frankreich, Sardinien und 
Dfterreih [$ Fig. 196]. Bol. w von Blunt⸗ 
ſchli 56 IX, Urtundenbuch 89 ff. 

üriher See, See zwiichen ben ſchweiz. Kan⸗ 
tonen Ehwyz, St. Gallen und Zürich, 88 
qkm, 409 m it. M. Hauptzufluß der Linth—⸗ 
tanal (vom Walenfee), Ausflug die Zitat; 
Inſeln Ufenan und Lilgelau. [Eder, 543 E. 

Züfchen, ©, Fürſtentum Walde, Kreis der 

Bütphenfjüttfen], Dniederländ. Prov. Gelder⸗ 
land, a/Bertel und Yſſel, 170443E. B. Früher @. 

Zuffenbaufen, Dort, wilrttemb. Neckarkreis 
DU. Ludwigsburg, 4655 E. E. 

Zug (x). Unterabteilung der Kompanie (3 
Züge; und 6 Haldzlige), Estadron (4) und 
Batterie (3). 

Bug, ihweiz. Kanton, 239 qkm, 23029 btjche 
und meift fath. €. /, Wein, Objt, Induſtrie. 
Verfafjung von 1848. Haupte B. am Z'er 
See, 5160 &. E. [& tig. 195). Vgl. Hein 
3. A. 1887 


Zugbrücke (Fallbrilcke), Brücke über einen 
Befeſtigitngsgraben (beſond. bet Burgen), die 
durch Ketten emporgezogen werden tan und 
dañ zugleich eine Piorte verjchließt. 

Buger See, Eee in den ſchweiz. Kantonen 
Zug u. Schwyz, 38 qkm, 417 m ü. Me. 

Zugmeiler (Ninemometer oder Manometer), 
zur Beſtimung der Stärke des Luftzuges in 

Zugpilafter,j. Bleipflaiter. [Schornfteinen. 

Zugipitze, höchſter & im Deutſchen Reid), in 
den dayr. Alpen, 2974 m. 

Bug um Zug, Geihäfte, nach deren Abs 
widelsug fofort Bahlung erfolgt. 

Zugvögel (Wanderpögel), Vögel, die wegen 
der Kälte, des Nahrungsmangels u. der Fort: 
pflanzung vor Eintritt des Winters nach wärs 
meren Gegenden ziehen, um im Frühjahr 
zurũckzukehren. 

Zuideriee fjeus], Buſen der NSee an der 
holland. Küfte, in den die Yilel mindet. 
3139 qkm, fol 3. T. trodengelegt werden. 
Bis 1287 Binenfe. U. O Flevo lacus. 

Bufertort, Soßannes Hermann, berüß:n. 
Schadjjipieler, «7/1812 Lublin, 777,83 London. 

Zulufaffern, Stam der Kaffern in SAfrika, 
1879 v. den Engländer unterjocht, Die König 
Cetewayo gejangen nahmen; jein Sogn Dinis 
ulu wurde von den Boeren zum Künig ges 
tönt, 88 von den Engländern beftiegt. 

Bumbuich, Kafpar glemens, 8, »??,,, 1830 
Herzebrot (Weftialen), jeit 73 Brof. Wien, 
daj.88 Nitterjtand. Maria-Therefia-, Beetho⸗ 
vensDdentmal. O. 629. 

Zumpe, Herm., 8, Hoflapellmeiſter Etutt- 
gart, = */, 1850 Taubenheini. Komponuiſt. 
Zumpt, D Karl Sottl., Y,« “0, 1292 
Berlin, feit 1836 Bro. dort, 72%), 49 Narls- 
bad. Bf. einer fat. Graniatik, 13. U. 1874. 
Biogr. v. U. W. Zumpt 51. O Ang. Bilh., 
Neffe v. ®. Arhäolog, # %,, 1815 Konigs⸗ 
berg, + 4, 77 Berlin. Bf „Geburtsjahr 
EHrifti” 1869 u. a. Biogr. dv. O 5i u.a. 

dunfteeg,JoB. Qudolf, «?0], 1760 Sachſen⸗ 
flur (Odenwald), + ?”/, 1802 Stuttgart ats 
Hoflapellmeifter (jeit 1792). Zn der Karlsſchule 
mit Schiller befreundet; verfuchte zuerjt die 
Balladenkompotition („Lenore“, „Ritter Tog- 

enburg”), Schr. die Chöre zu Schillers „Räu⸗ 
er’, 8Opern, Kirchenwerke und Celloſtücke. 

Bundererz, & in Heinen ſilzſförmigen Maſſen. 
Kirſchrot. Auf Erzgängen im Harz. 

Bunder-Shwanm, unehter Weider (Po- 
lypörus [Bolätus] igniarius) ; echter, Bären⸗ 
8. (P.[BoL] fomentarius); ruflifher (P.|Apus) 
officinalis, Bolötus laricis), Lätchen⸗ 3. #. 

Bunge, (D (Lingua, Glossa), mustulöfes 
Drgan, Binten mit bem B'’n-Bein, vorn durch 
bus Z'n-Bändchen oder an das Zahnfleiſch 
geheftet [&, Fig. 30, a) vorderer Mand, b) 
unmvallte Papillen, e) ehllopfrand, d) Stim̃⸗ 
bänder im Kehltopf, — f) Mandeln, 
g) abgefhnittene Schlunbdwand, b) Schleim= 
drüfen auf der Bungenmwurzel]. Wichtig fiir 
Sprade, Kauen, Geihmad durd die in den 
Z'n⸗Wärzchen endenden Z'n⸗-Nerven. Krank⸗ 


Z BERN ne Bene 




















it: Entzündung, Gergrdpern . Krebs, 
Ahnung: Weñ an ewachſen, bu hnitt ins 
H'n-Bändchen geölt. @ (Seesß.), |. Sollen. 


Bungenen dndun (Gtoffitiß), fpontan od. 
nach Verbrefiung, Abung 2c. Behandlung: 
Antiſeptiſch, u lung durch SERIEN, ſo⸗ 
lange noch Eiterung ftattfindet. 

Bungenpfeifen, Blastnftrumente, bei wel⸗ 
en bie Zonerzeu 2 durch regelmäßig wech⸗ 
ſelndes Öffnen u. & teken eines Windivegeb 
mittels ſchwin ee Bungen geichießt. 

ungenpils, j. Fistulina. 

unz, feop., Geb. jüb. Gelehrter, 0 1%, 1794 
Detmold, +, 1886 Berlin; Hauptbegruͤn⸗ 
a a Wifenthaft des AZudentums, 

4a au Germanift, e*), 1844 bei Ober» 

a F ME t Herbft 76 Brot. derengl. Sprade 
u.Litt. Berlin. Bf. „Einführung in basStubium 
bes Mittelhochdeutſchen“, 8. A. 8an.a. Heraus» 
geber mittelalteri. /. 

Burbaran, Franc., fpan. E. « '/,, 1698 
Fuente de an T 16898 Madrid. 

Burechnung. —A— egeeng 
Berfoninre licher v tedg für eine Handl 
ausgeichloffen (Anz nungatäßigt Ib. 
ſonen unter 12 Yabren, ferner bei Weroußtiofen, 

eiftig örten, Bergewaltigten, mit Leib⸗ ob. 
Bebenäge efahr Bedrohlen, im Zuſtande der Rots 
we — aubftumen, melde bie zur 

efitnis ber Strafbarkeit einer Handlung ers 
forderliche@inficht nicht befigen, Borausfegung 
für kriminelle und zivilxechtliche Setıms 

Sur Strafen, Meld., „ 1889 
Bender, feit 78 ar an ber Zunft lidemie 
in Leipzig. Reftauration der Benus v. Milo. 

sur e,im Hüttenwefen erdige, metalliiche 

8 äge, die beim Schmelzen Berunreinigungen 

ehmen oder lade bilden. 

Busmarshaufen, Be Hauptort, bayr. Reg 

E AG 1848 Sieg 
weben über. Balierihen ’sljappeit) 
Kompetenz. 


tg, — 
dadurch entſteht, daß nie Ber di n einem 
sine ihr Buthun eingetretenen ande befin⸗ 
B. ——— Mlteigentum. 
uflandsvormundfchaft, Baal 
uuber-@er 1 f. Buider-S 
uwachöbohrer, Snftrument gu x Entnaßme 
von Spänen aus fiehenden Bärnen in rabis 
alter Ri en um den gelamass su bes 
r 


eßler 3. 
aus den De . Jena 496 E. E. Uderbau- 


ule u. uftermitfchaft. 
de nie Ar ropiation (f.d.). 
angejade, e für Tobſüchtige u. Irre, 
mit vorn geſchloſſenen Armeln u. Vorrichtung 
zum Anbinden derſelben an den Rumpf. 
Zwangskursg, ſtaatl. Anordnung daß. eine bes 
—— —— in er 
au einem bi en Bert genomen iverden muß, 
Smangemittel, die v. ber Strafprogeßgefeg- 
u zugelaſſenen Mittel zur Beftellung v. Bes 
Fautvigten, Beugen, arg erbeis 
affung v. Beweitmitteln. In chland 
ud als 8. erlaubt: ne übefeßle, vor» 
läufige Feſtnahme, Verha rel efhlagnapıne, 
Durafugun —— alla er Sad» 
verftändige Geldftrafe und Zwangshaft. 
wang vecht Banrech 
wangs verg { * z3. e Vanelrſanwdner a. 


ung un. 


ber De —— iger abgefhloffenerer: | @ 


gleich, der das Roukursverfagren beenbigt; not» 
wendig, daß die anwefend. —— au ” 
der feftgeftellten rberung dafür find 
Bwangäverlauf, Bivang zum Bertauf einer 
ans ee Anwendung besjelben im Böls 
teure uk en e. ö 
angsvolllredun 1 Sg on. 
5 — hei ild, dem dat Ge⸗ 
weih 2 Kronen En 1 Babel übereinander bes 
figt Fig 
— öfterr. Sttvermünge 704. 
wede, |. Brachypodium 
weibrüden, Bette bayr. Pfalz 11800 €. 
E. RBN. OLG. LG. AG. 8. warb 1458 Haupt® 
der Biaizgrafigaft (1982 qkm); 1684/1718 zu 
Schweden, 1795/1814 zu Yranfreih, 16 zu 
Bayern [U, Fig. 528]. Vgl Molitor 1885. 


en 


Sueibeter, Heine feineres 8 Anienſchiff. 
—— — 
em mit oigen: an eide 
IE u — 
selnußbaum, j. Dipterocarpus. 
Eee de en, Diptöra) Ordnung ber 
Inſelten mit faugenben ober fte ‚enden Munds 
Bla Bäutigen Borbers u. fehlenden Hinter⸗ 
ügeln: ca. 81000 Arten: den, liegen, 
Löbe, Bienentäufe 2. 
* änder = Bimäna, (Wiedertäuer. 
eihufer, (Banrzeher, Spalthufer), bie 
ei übrige — en, ſ. unter Biönnal. 
ei era, Einteilung der voirz⸗ 
wir ns 2 eh (Häufer), v. denen bie 








erren * in Großbritan⸗ 
ei "ober = aus Korbs, in Frank⸗ 
rei Sea rc.) die Sriftteatie der Geburt 
bezw. des Wefiges, bes Geiſtes od. auch die 


Stände (der Univerfitäten, große —— | Re 
die 2. (Baus der Abgeordneten, Haus ber 
Gemeinen, Deputiertentamer) das Boll in 
feinen —— na ge en vertre⸗ 
ten foll. Der Natur der Sache nad) wird bie 
1. Kater mehr das konfervative, die 2. im 
allgemeinen das liberale Prinzip vertreten. 
weikempf, f. Duell 

Binderioftem, voltswirtihaftl. Vor⸗ 

Ein — die Zahl der Kinder in der 
aus wirtſchaftl. Gründen eine Sande 
— Von 


ſdonen. 


—e— Vermogen, die 
beſond Tod anderer u. feiner 
anjehen, Bol. Du vn 1882. 


# ſta ne nn en; Beide 


Ber flanzen. 
engauer, aut. er after, “ll, 
1810 Münden, + 
age ® Apr Tg Beipatg, 8628 E. 
5* ypodium [E. AG 
Erle —— quer durch den 
Leib geſpalite ven mit der Wölbung nad 
— trefit Die Bruſt dv. der Vauchhbhle, wird 
feßt von Speiferöhre n. großen Adern; 
« ufaengiefung widtig für Atmung 
u. Eingeweideentieerung. gl. uchz * 
Swerge, ungewöhnlich Fieine Men; Fe 
der nordifchen und deutfhen 4 (au —2 
Alfe, Elben) eine * a San unter 
ber Erde wohnen, im Beſiß bef. Weisheit 
und ge u Ir „Nenigen tn der 
Regel freundlich & gef 
Swergifalte, f. hl 8) Hefet, gt Dempttefet 
BERE nbampfmaſchinen Bimännchen, | 
logonisceen. Sim: AR ‚fh. Cotoneaster u. Sor- 
* —— — Sranzbäume. Bipaime, 
Chamäero; De „|feas inerafritet ttarc.). 
er,a 


"Smerauii ſonderlich kleiner Menſchen⸗ 
a orreere f. Cotoneaater. 
henbaum, ſ. Bflaumenbaum. 


weit, © nieder fterretch Bed. Biwettl, 
8128 @. E. Abtei. 

Buwidan, D Kreishauptmannihalt König. 
za Sa I, 4619 qkm, 1310983 x Darin 
mt3b. 


E. RBN. Le äQ. 
——— l 
miſch· 2). © b 
Zwieback, mals — ungefäuertes 
ezuckertes loderes Weizenbrot. Engl 
— —— B. mit Fleiſchbeſig ndte fen. 
Zwiebel, metamorphofierte Sproßform, hei 
> bie Internodien ſehr kurz find; Achſe 
fo. fKeibenförmig, im Verhältnis zu den 
ic-fleifchigen, ‚Dichtgebrängt ftehenden Nies 
derblättern (B’fhuppen) wenig entwidelt, 
bef. — —— bei den Lillaceen u. Amaryllida⸗ 
ceen A. akt. | gl. Brinckmeier 1889, 
je, ſ. Zwiebel. A 89. 
— uppel, ätiebelartiger He 
Kuppel (in Rußland gebräudlid). Vgl. Dad). 


Seen DEREN 





Sisiehelmarmor, nr Eipomt 
ebelmufter, das 6 heratterififhe Mufter 
bed Meibener en 
— v. übenborf, ans, w/, feit 
1886 BT Graz, e !%, 4 ankfunt W. Bi. 
„Dte Bolttit der Reprsiit enedig während 
des 30 ährigen Krieges“ 82/88 II u.a. Hrog. 
der „ Eugen für allg. w“ 8488 und dei 
„Bist — Deuiſcher w" 87 ff. 
iefalten, Dorf württemb. Donaufreiz, 
— Munſingen, 966 E. Irrenanſtalt. 
wiefel, O ntederbay. Bez. Regen 3446 E. 1:. 
wii (Bioild) - Drell. 
wißinge (Gemelli, Didjmi), gleichzeitig, 
reifende Früchte derieiben MRutter. Bivillings» 
geburten, 1 auf 80, Drillinge 1 auf 6000 bis 
7000, Bierfingt eburten 1 auf 20000—50000 


einfa einwächter 1871. 
Sri Inge Sternbild zw. Stier und 
Krebs. @ n des Tiertreifes. 


Swingen! u ® def. Prov. Startenburg, 
ee traße, *4 E. AG. Unweit ber 
et 
Sinai Mlril, neben Galvin Begründer 
der reform, Kirche, = 1, 1484 im Toggen⸗ 
burgifen, 1506 Elan, su Glarus, 18 Pre⸗ 
diger zu Mariä ebein, prebigte gegen 
Wallfahrten u. la 19 nad Zür ch. führte 
fett 32 die Reformation ein; kam 39 in 
Marburg mit Luther über die Abendmahls⸗ 
lehre nit zur Zinigung, fiel 81 im eg 
fecht bei Rappei. Werte n. 9. dv. Schhier 
Schultheiß 1828/43 VIII, Supplem. 81. (®. 
630.) Bol. Wig 84, Hardy 89. 
Seien, ein dirch Bufartendreien mehrerer 
Fäden —— Sen: ua aum, aͤhen. 
Bwirner, gen —— —FX 1802 
—— (ea En +, Pr C {n, feit 
Beitgensed, [u 3 183 Dombaumftr. daf. 
iſchende * auf ——— Raum 
aupt» u. Unterd in dem bie 8. Klaſſe 
affagtere befördert wird 
Siolfe rd Ale Simafchinen, f. — 
. a 
ii, Nash f.Inters 


mi — ytagendem. J 
it na Dodelathlon 
Swöl te — die Beit dv. *%,, 
bis *,, bei den alten Germanen Feſttage 
(Winterfoenwende), an benen alle Arbeit 
ruhen mußte; ieben noch jegt im Volksglau⸗ 
ben in alleriei Nachklaͤngen fort. 
—— das — geſchriebene, 
nur noch in Vruchſtucken erhaltene Geſet der 
alten Römer, v. den Decemvirn zuſamenge⸗ 
ſtellt, 449 vC. auf 12 Metalltafeln — 
ben. z* l. — 1883 II. {3000 ©. 
A. Kreish. Zwictau, am 3. 
zei Bis niederl. Brov. Obernfiel, 
ad , 27706 @. E. St. Michaeis⸗ 
— —— Eifengieberei, Bauniwoll⸗ 
km nörblid der Agneteng, im 
— dat ftarb Thomas a Kempis. 
worni? (Jamornif) = Swornit (f. d.). 
as lege en, f. Ronjugaten. 
iR: bier: nit (.Blüten), 
opbyllaccen (Doppelblattpflangen), Dis 
totnle Pflanzenfamile, Kräuter und Holzges 
mächfe ber wärmeren Slimate; #; Ruß» 
pflanzen.Belanitefte Battg: Zygophylium(f.d.). 
Zysophyllum fabägo (gem. Doppelblatt), 
BugopHyllaceen; Staude Syriensu.RAfritas, 
der Sartenbohne ähnlich. Blütentnofpen wie 
Kapern eingemacht —— 
Zvgoſporẽen, Aigen mit Kopulatlon gleich» 
eftalteter elen, die eine Zygote (Bygos 
Monte, Auxo ge erzeugen. . 
Bym! Kr en 320logle, Lehre 
v.d. Gärung; Zjetedui die Zunft, Gärungen 
herbeizuführen. jlotirh, Särung hervors 
rufend; gletif@e Krankheiten, anftedende 
og orod find die fog. unregel⸗ 


Be (mäßigen BUT, 
FM ren (ar. » Srautunft, : 


Miünz-Tabelle, 


































































































































































vi. | vor | ıx. 
u ir = F 
Bu em \E 28 | dE ‚es ee |s.|s2|,.$ 
- 5 az 58 — 2 = 2 
des Landes 5 3533 233) 355533537 
eS|S5 nws"2|988),53|)53|83 
3 = 8 = & 
5 & 
— — 
1. Hanbten. . el) — [62 ©. —.38| ©.9.0 |6.—.s0| 6. —.10 
2 | a IE — X.-isi X. 10T. —120|T.— 10 r.s.20|X. —elT.—.137 
3. Dänemark. . —— 0 | ı . — as a5 — IR -88eh æ. —7 -iQ 18.13) 4. 1.8314. — .as 
4. Deutſchland ie | mm omien — MR. —solm. —.solm. 20.101 m. 1.70 |. —.85 
5. Frantreich vr rue — 8. 1— 8. 28). 5.2. 12, 8.1.06 
—— 
6. Griechenland Stagne 100) ı )9.—.26 2.75|9.140|2.125|2.1-| — |2.257,:0.2.121,| D. 1.06 
BD. Sterling sh.-.21!, | sh. 6.1 [sb. 1.12! sh. 1.— |sh.-.91;, | ch.-.9° Be er 
TeSBEUBDERGNMNEN.: Fe 100 | 21.—.2|3 30.7.618 5.10.5| 2 5— |£ 3.19.2|8 1108 — |£86.8|2£45— 
8. Solland. .. ..] Guben = 10 | ı |8.-.10| 6.3.64 |8.—56)8.—.59|6.-4718.-4716.12.—| — |8.—.0 
9. Ztalien . a ja emalerz eneoleım| — [2.1 |8 200, |0.2.12%,) 8.1.06 
10. iterreich a essen einem. — 
11. Dftindien Ruvie 716 | 1 ni RER IIR ER R.— 63, |R. 10.10 N. 10 |R 20 
Toman = 2 
12. Berilen . Banadat = 10 | 1 18... |T.-131, 8-24, 8-2, 8-1 8-1) ©. 2-4 |T-.-.3,|T- 16 
She | — 
13. Bortugal . . . UT 1000 | , I. — ab M. 1.3651247%7,.0.1M.-.220 | M.-.176 | M.-.126 M. 4.493] 3741), 9.|M.—.187 
14. Rumänen . Bel = 100 12 18. —.26| 2.775 | 2.140) 2.125 | 8.1— |%1— |8.25%, |8.2.12',| ©. 1.06 
15. Nußland any ı I! R-s|r 191 le |R.— 31! R.—25|R.—25| R. 6.30 |R.- ser, N -261, 
16. Schweden und Rore | Rrone = 100 | 1 |n.—.1s|n. 551 | 8.1. [RR | RR 1818| R. 151 10.—25 
17. Serbien... .. | Din m 100 | ı 19.—26| 9.7751 2.140] 8.125 |®.1.— |D. 1.— | 2.27, |D213%,| 2.106 
| = 
—— 
18. Spanien. , -» —— 1 18.—2019.775 [9.1400 18.125 | . 1-v. — 2527, '8.2.1217,| P. 1.06 
Piaſter = 40 | ' ! 2 
19. Zürtei Para ı B. 1.06 !%.31.17| ®. 6.10 | P. 5.22 P. 4.18 P. 4.18 P. 11377, P. 918 | 9.428 
20. — von Dollar 510 | 1D. —5 |2.1.451,|D.-. 261,|2.-.2377, |D. -.1841,|D. -.1897,| D. 4.80 |D. — 40 |D. —.20 
1 














Zur Beniltzung vorfiegender Tabelle fei bemerkt, daß, wert man den Wert der Münzen eined Landes mit dein eines andern 
vergleichen will, man ftet3 die Stelle aufzufuchen Hat, wo die ſenkrechte Linie fih mit der wagrechten ſchneidet. Will man _alfo 3.8. 


den Wert der deutſchen Mark in engliſcher en 
Feige (IV) mit der wagtechten Großbritannien (7) trifft 


wiffen, 
2. — 


o ſuche man die Steffe, wo fi die deutſche Mart der fenlrechten 
usländiſche Münzen find Kursſchwankungen unterworfen. 


Münı-Tabelle, 
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den Berein. Etaaten. Abſchefg. 
der Efiaverei. 

1861-1867. Megttantide 
Erpedition. 

862. Vertaffungetonklikt in 
Vreuben (bie EB). — 24. IX 
Biemard preuß. Miniferpräle 
dent. — Epele enidedt den Bil» 
toxia⸗Ril. — Budle +. 

1863. (Juni) Er berzog Nazt 
wmilian zum Kaifer von Peyito 
erroablt.— (Aug.) Teutiher Für 
Bentongrep irankiur a. M. 
— 1.X. Aundeserefution gegen 
Tänemart beihloffen, — Aüfe 
Rand ın Volen (bis 1884). — 
Zatoy Grimm, Ibaderay und 
die franzdf. Maler Horace Ver⸗ 
wet und Delacroıg +. 

1864, Krieg Ölterreihs und 
Breufpens gegen Dänemarf: 18. 
IX. Tüpvel, 29. VI. Aiſen. — 
22. VIII. Genfer Konvention. 
— WM. X. zriede zu Bien. — 
Bater endet den Mmutanfee. 
— Ter Schweizer Yandidafter 
Ealame +. 

1865. 14. VIIL. Vertrag ». 
Balteın. — Rufland untermirit 
Taſchkent und Eamarfand (bis 


1868). 

1866. Deutiher Krieg: 3. VII. 
Schlacht d. Königgrab, 23. VIII. 

ws au — — In Jialien 

.4. VI. Edlacht bet Cuſtozza. 
a VIL Eeeibladht bei Kifie, 
s Z. Brtede zu Wien. — 1. trade 
"dant. Kabel von Vateneia (Jr 
eh nah Neufundland. 
1867. Norddeuticher Bund. 
Merr.ungar. NAuogieich. — 
Osgemburger Streiiftage. — 
VVL Rarier Mar von Merito 
ı Exeretaroer'huffen. — Nmer 
ısan. Stritmanhine von Lamb 
ı RewPdbort. 

1868. Ecot. Jlabella IL. von 
Spanien vertrieben. — 21. VI. 
Wagnere „Meifterfinger von 
XArnberg* sum erficnmal auf 
‚etührt. — Mater Benedt +. 


1869. Gröffnung des Batifan. 
onzila (8. zit) — Euryfanal. 
" Eife Pacinebabn in NAme 
ta, — Maler Overbei +, — 
vage in Zibefti. — Wag · 
6 Rdeingolde. 


870-1871. Deutigfranı. 
Sieg: 8. VEIT. Mörtb u. Epie 
ren, 16. VIIT. Viondtlle, 18. 
‚ AI. Braveiotten. Er. Privat, 
1. IX. Eevan, 2. IX. Rapo» 
leon IIT. aefangen. 4. IX, Revur 
dit (9. X. Gambetta Tıfrater). 
19.1X.- 28.1. 1871 Belagerung 
von Varig 27. IX. Etrakburg 
tapituliect, IT. X. deaal. Mep 
2.4. XII. Echlacr ber Orieand 
6.12. 1. 1871 Ye Man, 15. bie 
17.1. Rilaıne, 19. €t. Guen» 
tin. — 18. VII. Vertündigung 
des Un'eblbarkeitedogmas 
BTL Einnabme Roms durch 
die Italiener. — Schweinfurth 
am Uelle. 

1870 - 1873. Amadeo König 
von Spanien. 

1871. Mierecherkellung des 
Deutichen Reiches 1.1.) und der 
Raifermürte (18. I.). — %. II. 
— Re zu Ver 
aillen. — 18. III. dis Ende Mai: 
Goztalift. Kommune in Barie, 
— 10, V. Ariede zrantiuri M. 
— Thtere Präitdent der franzöl. 
Nepublit (bis 1873). 

1872, Beginn des Kultur⸗ 
tampies. — Zrentags „Abnen" I. 

1873, Renustit in Eyanien 
615 74). Bürgerkrieg gegen xd« 
allen und Keen ac 
Mabon Braivdent der franzöf. 
Nevubitt (bis TM. — Chima 
ruf. Nafallennaat. — Durch⸗ 
auerung Sürafrilas dur Gas 
meron Yıs 1875). 

1878. Oft.: Weltpoſtkongreß 
in Bern. — Stanley durchquert 
Sadatrika (bis TT). — Ealicyl- 
fäure dargeflellt Durch Kolbe. — 
Maler DW. v. Kaulbach +. 


1875—1886. XAifsns xır. 
Köntg von Gpanien. 

1876. Bictorta Katferin von 
Indien; Beaconsfields Impe⸗ 
ttalpolitit, Abihiup des 
Kuiturlampfes. — Erlies Bab⸗ 
nentefiipiel In Bayreuth. 

1877-1878. Ruf.türfifger 
Krieg. — Ielepbon durch Gras 
bam Ben ins praft. Keben. 

1878. Biftor@mannel+ Um. 
berte folgt ibm. — Bins IX. +. 
Leo XIII. Vapſt. 3. IIi. 
Btlede ıu San Eitfano. — 11.V. 

. 2. VI. Attentate auf Kailer 
Wilhelm I. — 13. V1.—13. VII. 
Berliner Kongren bebuts Rene 
lung der oriental. Berhälzntfle. 
— Rrieg der Engländer in 
Afgbaniitan bis 0). — Norden 
ſtiölde nordöftl. Turchfabrt. 

1879, Grarv Präfident der 
franzdi, Revublit (bie 1 ._ 
(Sept.) Nbihlug, eines Schup⸗ 
bünbnifes mit Öfterreid durch 
Btömard. 


1880. Prichewalokij im Duell 
gebiet des Huangho. 

1881. 13.171 Mtexander TI. +, 
Alexander III. iein Nachfolg. — 
(Mai) tanzoien beiegen Tinié. 
— (Aug.) Jtiiche Lanpbıll Olad⸗ 
Nones. — Numärien Konigteich. 
— Wißmang durdauert Eid 
afrika (bis 82). 

1882, Engländer befegen 
Manvien.— Eerbien Königreich. 
— Gumbetta + 91.XIL) — 
Ragrers “„Tariüfal*. 

1883 —1885. Kriege der 
Ftanzoſen gegen DMadagasfar 
und Anam (bis 8). — Sieg d. 
Mabdi bei El Dveid (+ Imit 

5). —, Ridard Wagner + 
(Reber. 85). 

18854. Merw ruf. (Jan.). 
— Nov.—Zebr. 85: Rongulons 
ferenz zu Berlin. Deutſchland 
Kolonialmach:. 

1885. Serb.bulgar. Krieg. 

1886. (Sept.) Alexander v. 
Battenberg aus Bulgarien rer 


treten. — Ludwig II. von 
Banern 4. — 2. v. Ranke +, 
1887. Garrot Träftent 


Srantreihe. — Magajingewehr 
{m dentichen Seere eingeführt. 


1888. 9. III. Sailer Bit. 
beim I. +. — (15. VI.) Raiier 
etetrih NI. +. Wilbelm II. 
deſſen Nachiolger. Grund 
Neinlegurg des Deutſchen Reich⸗⸗ 
gerichtegebäudes. 

1889. 30. 1. Tragifches Ende 
des öfert. Kronprinzen Nudolt 
uMeverling. Sakular⸗-Weltaus. 

euung zu Baris zum Antenten 
an den Beginn der großen 
franz. Nevolutton. Eturz bes 
Kaifertums in Braftlien. 

1880, X. III. Entlaffung deo 
Kürten Bismard; Gaprivı 
Kanzler des Tentiden Reiches. 
Arbeiterihupfonferen; iu Ber— 
lin. 41. WII. Vertrag zmiihen 
dem Deutichen Reihe u. Oroß⸗ 
britannteu betr. Oſtafrikas u. 
Helgotands. 

1891. In Deuiſchland Ein« 
leitung einer neuen Mera ber 
Handelsverträge (junihft mit 
Siterreib-Ungarn, Jtalien, Bel- 
gten n. der Echmeis). 

1892. Frühjahr. Bewegung 
tn Deutichland betreffend ben 
vom preug. Miniſter v. Zedlig 
Trügiler vorgelegten Unter⸗ 
richtegeiegentmwurf. 

1893. Rampf um bie Milttär- 
vorlage in Deusidhland. Krieg d. 
Aranjoienm.Eiam. Bürgerfrieg 
in Braülten (Sept. — % ITI. 
9). Silberſturz in NAmerila. 


1894, Ruiſuich⸗ deutſcher Han- 
teisvertrag. 24. VI. Varnot er 
morbet. 27. VI. Gafimtr-Rerier 
Vraͤſident der franz. Nepublit. 
Krieg zwiſchen Japan u. Gbina. 
B. X. NRüdtritt des deutichen 
Reichskanzlere Grafen Gaprivi; 
3.X. Zürit Ehlodwig zu Soben⸗ 
Iobe « Waldenburg - Echillings- 
für, bisher Etattbalter von 
Sliaß-Rorbringen, Reichekanzler 
un» preug. Minifterpräftdent. 
1. XI. Raifer Alegander III. +. 
Raiier Nikolaus II. 


Aberſicht über Das Mineralreich. Mach 8. v. Kobell.) 


I. Klaffe. 


Ohne Metallglanz ; fpez. Gem. meift unter 
wafferftoff neh eat Ö 


Nichtmetalliſche Mineralien. 


4. nicht Über 5, faure Löſung v. Echwefel 


vor dem Lötrohr mit Soda fein Metallkorn u. kein farbiger 


Beſchlag der Kohle. 





— — — — — —— 


1. Orenung. Kohlenfloff. Bon Säuren nicht angegriffen, unſchmelzbar: Diamant, Graphit. 


2. Ordnung. Sdweſel. 
3. Ordnung. 
4. Ordnung. Thloride. 
5. Ordnung. Fitrate. 

leicht ichmelibar: KRattıatgcter, Ratronſalpeter. 


Zu ſchweſliger Säure verbrennend, fcbmelibar: Schwefel. 
Cuoride. In Bhosphorialz vor dem Lötrobr leicht aufl.: Zlußipat, Kryolith. 
In Waffer fehr leicht löet.: Eteinialz. Salmiat. 

In Wafter leicht LöBL., auf der Kohle verpuffend, vor dem Lötrodr 


6. Ordnung. Karbonate. In Salzſäure unter Aufbraulen Iöstich. 


a) Bafferfrete K. Aragontt, Gtrontianit, 
Wiiderit, Galctt, Dolomtt, Rangnefit. 


d) Wafferhaltige K.: Eoda, Uran. 


T; Drpruns, HSulpdale. Mit Säuren nicht gelatinierend; vor dem Lötrohr auf Kohle mit 
ebe 


Soda Echmefelleber gebend. 
a) Dalierfreie ©.: Baryt, Töleflin, An 
Huprtt. 





d) Wafferhbatlti 


€ 6.: Olauberfalz, Bittere 
falz, Bolyiallit,@ips, 


alialaun, Alunit, ÄAluminit. 


8. Ordnung. Fhosphate. Mit Sqhwefelſäure befeuchtet vor dem Loötrohr die Flamme blaß 


blaͤulichgrun färbenv. 
e) Wafierfrele B.: Apatit. | 


dv) Wafferhaltige V.: Razulıtk, Wavellit, 
Ralatt. 


9. Ordnung. Borfäure n. Rorate. Vor tem Lötropr in Phosphorialz [d4l., mit Schwefel 
fäure bigerlext die Werzgeritflamme 451 färbend: Borfiure, Boractt, Ttnkal 

10. Ordnung. AKieſelerde u. SiliRate. Durch Salzſäute unter Gallertbildung zerfepbarz 
vor dem Lötrohr 'n Louspborialz unootlfoınmen fößl. 


A)Kieielerdeliäure). — Mır Ausnahme der 
Rlugiäure von Säuren nicht angegriffen, 
Kalibuprat geſchmolzen in Waffer zum größten 
Teil 1091. Glag gebend: Quarz, Opal. ! 

PB) Walferfrerie EGtlifate — Mit Kalte | 
buPdrat geichmolzen nur wenig in Wafier lösı. 

a) Mit Ibonerte db) Obne Ibone« 
gebalt: Sranat, Frie|erdegebatt: Diorfid, 
dot, Leuelt, Ortboftas, | Augit, Ampbibol, Zalf, 
Abit, Dligolla®, Diie | Olivın, Zirfon 2, 
tben, Emaragd 2c. 

C) Wafierbaltige Sthikate. — Ber dem 
Lötrobr ım Kolben deutlich Wafergebalt an» 
zeigend. 

11. Ordnung. Thonerde u. Alnminate. 


mit | Natrotith, 
| Anatcim,Shabailt, Etil» 


a) Mit Tdoner de: 
Skolezit, 


db) Ohne Thon⸗— 
erde: Apophyllit Meer, 
ſchaum, Eerpentin ꝛc. 
dit, Chlorit, Alophan, 

KRaolın. ibone x. 

D) Sitilate mitt Sluorverbindbungen. 
— Mit Kalihvdrat geibmolzen u. nelöit nad Ab⸗ 
f&hetdg. der Kieielerde durch Ealmiaf mit falzfaue 
rem Kalt u. Ammoniaf einen Niebericlag rom 
Blnortaicium geben»: Lurhionglimmer, Topas. 


E) Eılilate mit boriauren Ber» 
bindungen. — Mtit Slukipat und faurem 
fhmweieli. Kali vor dem Rötrobr die Flamme vor» 


übergeben» grün färbend: Axinit, Zurmaltn. 
In Yhospborfal; vor dem Lötrohr volkommen 


töslıh; unihmelzbar; bärter als Quatz: Korund, Epinell, Ehrviobergll ıc. 


12. Ordnung. Eis u. Sydrate. 


II. Alaſſe. 


Mit voſſtommenem Detallglanz ; ſpez. Gew. 
über 5; faure Loſung gibt mit Schwefel» 
wafferftoff einen meıft iarbigen Niederſchlag. 
vor dem Lotrohr für ſich od. mit Soda ei 
Metallkorn (Negulus) od. einen farbigen 
Beſchlag auf der Kohle. 


— — — — — 


1. Ordnung. Arfenil. Bor dem Lörrohr 
mit fnoblaudartigem Geruch: gediegen Arienik, 
Reaigar, Dperment. 

2. Ordnung. Antimon. Bordem Rötrohr 
flüchtig, die Koble mut teichtilädtigem meigen 
Rauch beihlagend: gediegen Antimon, Wallen- 
tinit, Antimonit, Antımonblende, 

3. Ordnung. Teffur:? Gediegen Tellut. 


4. Ordnung. Mofybdän: Molybrän- 
glanz. 

5. Ordnung. Wolfram: Scheelit, Bol 
framfäure. k = 

6. Ordnung. Yantafn. Kios. Sant 
felten: Ditertantat, Guxenit, Eamarstit. 

T. Ordnung. "Fitas. Nie Kallhydrat ger 
ſchmolzen und in Eal;iiure gelöl wird die 
%diung durch Koden mut metalliihem Zinn 
ihön violett, buch Berbännen mit Waffer rolen⸗ 
rot gefärbt: Nutil, Naatas, Titanit (Sphen). 


8. Ordnung. Gold. In Eatvererfalzfäure 
1861.: gediegen Bold. Enlvanit (Sariften). 


8. Ordnung. Zridum: Vlatin⸗J. Irte 
dosmin. 

10. Ordnung. Matin. Nur in Salpeter⸗ 
faljläure löst.; vor dem Kötrohr unverändert: 
gedtegen Platin. 

11. Ordnung. Palladium. unſchmelibar. 
in Ealpeterläure langlam Iösl.: gebiegen Pal- 
ladium. 

12. Ordnung. Quedfilder. Bor dem 
Lötrobr Hüctig: gediegen Kiuedfilber (Merkur), 
3innober. 

13. Ordnung. Hilder. Eaipeterfanre voͤlg. 
gibt mit Salzſaͤure einen fäligen, weißen Nie 
derichlag, der fi in der Auft raſch verfärbt: 
gediegen Silber. Argentit. Gtepganit, Chlor 
niber, Amalgam, Antimonfilber ze. 

14. Ordnung. upfer. Nah dem Schmel⸗ 
sen auf Kohle mit algfäure befeuchtet Die Lör- 
robrflamme ſchoͤn blau färbend: gediegen Kupfer, 


Eis (Schnee), Brucit, Diafpor, Gtbbflt ıc. 


Metalliſche Mineralien. 


Rotkupfererz, Nalachti, Hupferlafur, Runter 
vitriol, Olıwenit, Atafamit, Rupferglanz, Zadl 
erze, Kupferkies, Buntfupfererz :c. 


15. Ordnung. Aran. Mit Pbospborfalz cor 
dem PFötroene ım Vrurationdfeuer gelbes, tm 
Neduftionsteuer gene Glas gebend: Lranpeh> 
erz, Gbalfolitb, Uranit. 


16. Ordnung. Wismut. Bor dem Lötrobr 
für fib od. mit Eoda reduiierbar; bie konzentr. 
ſalbeterf. Loͤſung gibt mit Wafler einen weißen 
Niederſchlag: gediegen Wismut, Wismutglanz. 


17. Ordnung. Sinn. Mit Gvankaltum leicht 
teniuterbar, tn äuren unlösl.: Zinnfein 
(Kairiterit). 


18. Orpnung. Blei. Mur ver Kodte vor dem 
Nötrolt einen grünnchpae.ben Beibtag gebend, in 
Salpetsriäure Lösl.: genzeaened Blei, Geruffit, 
Angleiit, Bnromorphit, Mimeteſit Krofoit,Etolptt, 
Wuifenit, Ehlorblei, Bleiglanz, Nadeler,, Selen» 
blei, Blättererz :c. 


15. 7 conung. Zink. Bor dem Lötroht nad 
anbaıtenter Erbipung auf ver Koble einen gelten 
Beiblag erzeugend: Zinfipat, Galamin, Gahnit, 
Zıntblerbe. 


D. Ordnung. Cadmium. Mit Coda vor 
dem Lötrobr auf ver Kohle einen braunrocen 
Nıng gebend: Schwefeleadmium. 


21. Ordnung. Tickel. An Eatpeterläure 
od. Ealpeterialgräur .öel.: Haarfied Gersdorffit, 
Almannit, Aupternidel, Ehloanthit ꝛc. 


2. Ortnung. Koßaft. Borazperie fchön 
fapbirbbfau: Kebaitvtüre, Erotobalt,Epeisfohäl, 
Glanzkobalt. 

9. Ordnung. Eiſen. Mit Borax im Oxv⸗ 
datlonsiener ein dunfelrote® Glas zebend: ger 
Diegen Eiien, Magneteiieners, Fiienglanz, Braun« 
eifenerz, Gilenipat, Glfervitriol, Gtienblau, 
Würfelerz, Gbromeiienerz, Wolfram, Dianit, 
Tantalit, Zitanetien, Pyrit, Markaſit, Magnet- 
tte® 2c. 

4. Ordnung. WMangen. Dit Boray im 
DOpobationgieuer ein ameihnftrotes Glas gebend: 
Poeolufit, Manganit, Piilomelan, Dialogit, Nhor 
donit, Mangenbiende :c. 

3. Ordnung. ium. Mit Boray im 
SC rndationsfeuer ein dunkelgelbes od. rotes, beim 
Erkalten faſt ganz bleichendes Glas geben: 
Gert, Allantt . 


1111, + ITI6) veröffentlicht feine 

ae oem 
1745. Sriede gu Dresden. 
1748, Friede zu Aachen. 
1749. Montesquten, „Esprit 

ses loia““. — Bovethe geb. 
1750. Job. Seb. Bad +. 


1750—1777, Minifertum 
Tombal In Portugal. 
1761—1766,  Sranzöftide 


GEneyklopaͤdte. 

1754. Blipabletter v. Diviſch. 

1755—1826. $lagman,engl. 
Aıldhauer. 

1766. 27.1. Mozart geb. 

1756--1768, Stebeni.Rrieg. 

1267, Ganova geb. (+ 1822). 

1758, Helvetiue, „Da V’es- 

rit. — Das erſte acromat. 
Sernrobr von John Tollond, — 

nneder geb. (+ i841). 
769. Schiter geb. — 
Handel +. 

1760, Blidableiter Franktins. 

1762, Kati. Katharina T.geb. 
— Briten in Bengalen. — 3. J. 
Ronflean, „Contrat social“. — 
1. Ebronometer v. Harrtion. 

1768. Zriede zu Hubertus 
sn; — Hontheim. 

1764, Der engl. Maier H0- 
var +. — Bindeimann, Ge 
chichte der Kunft des Altertums. 

1706—1790.Xaifer3ofephIL. 

1767. &pinning Jenny er 
funden won Rikard Hargreaves. 
— Zahl entyedivom Engländer 
Wallte. — Sterne, „Bentimen- 
tal Jearney‘. 

1768. Condillac Mitglied ver 
franzoͤſtſgen Alademie.— James 
Barts Dampfmaſchine. 

1769-1778, „Letters of 
Juntaus“ Im Bubltc Advertiſer. 

1760-1778, Goofs Kahrien 
In der Güdiee. 

1770. „Systöme de ia na- 
ture'.— Beeihoven und Thor 
waldſen geb, 

1771. Swedenborg. 

1772, 1. Teilung Bolens. — 
Qufav III. — Gtrueniee. 

1778. &iemens XIV. bebt den 
ZIeluitensrden auf. — Goethes 
a von Berlihingen“. 

1774. Rupwig XVI. befteigt 
den Ihron. — Gauerftoff von 
Brieflley u. Echeeie entdedt. — 
Soethes „Wertder”. — 13. IV. 
Erſte Aufführung von Glude 
ur in Aufis“. 

770-1788, Rordamertfa 
nifcher Sreiheitätrieg, 

1776. Unabhängigkeltsertiä« 
rung ber 13 Wereintaren®taaten 
v. Amerifa. 

1278. Bündnts Frankreiche 
mit Nordamertta. — Banriicher 
Erbfolgetrieg. — Boltaire und 
Nouffeau +. 

1780. Marla Iherefia +. — 
Selepkin ‚Reformen t.Öfterreich. 

1781. Kant, „Kritik der reis 
nen Vernunft“. — Edhiiler, 
„Räuber“, 

1782, Ruftballon der Brüder 
Montgoliler. 

1783. Friede zu Veriatfler. — 
Waibington Jrotırg (+ 1859) u. 
v. Cornelius (+ 18BT) geb. — 
Tragddien Minerie. — Eier 
maidine von Janıcs Goote. 

1784. Beaumarbats. „Le 
mariage de FPigaro‘ ;um 
erfienmal aufgeführt. — Herber, 
„Ideen jur GBeicicte”. 

85. Deutier Zürftenbund. 
— Mozarte „Hodyjeit Des dir 
aro“. — Meban. Mebftuhlv. 


artrwwright. 

1786. Zoo Kriedrihs ». Gr. 
— Briedrid tibeim II. — 
@nsbeleuhtung auf Gulroß 


Abben in England. 

1787. @tud +. — Mozarıs 
“Ton Juan“. — Gaglioftro. 
1788. Boron geb, 


3) Revolutionszeit und 
Napoleoniſche Weltherr- 
ſchaft. 

1789. Ruebdruch der fransdt. 
Revolution. — Wöllneriches He» 


Igtonsedilt in Preußen. — Un⸗ 
ruhen tn Belgten un. Ungarn.— 
Salvanidmus entdedt. 

1790. Zoiepp IL. +. — Kaiſer 
Leopold U. 

1791, Zranzoͤſ. Verfaffung. 
— Mirabeau +. — Legislative. 
— „Zauberfiöte* von Mozart 
(+ 5. XL). 

1792. Leopold IL. +. — Ratler 
dran; IL. — GBuflav III. er 
mordet, — Krieg gegen Frank⸗ 
reich. Naitonalkonvent; 
franadt. Republit. 

1798. Projeh gegen Ludwig 
XVI. Nobespierre. Tarnot Dr» 

antſator der — Eiege. 

ufftand der Dendde. — 2. 
Teilung Polens, 

17294. Stur, Nobesvierres. 

1295. Sriede zu Balel. Die 
teftorium. 3. Teilung Volens. 
Mungo Park am Niger. 

1796. Stegesiauf Bonapartes 
in Ztalıen. Katharina 11. +5 
Baul I. — Erfte Kettendrüde in 
den Verein. Staaten, v. Sinlay. 

1707. Eisalpinifhe Mepublit. 

al Venedigeé, Srieden fr 

ampo Bormto. Briedrich Bil⸗ 


beim I. +; Sriedrid Düle 
beim III. 

1798.  Bonaparte_ erobert 
gupten; Nelivns Sieg bei 


abultr. D. IV. erſte Aufe 
führung der „Edhönfung* von 
Haydn. 

1789, Raſtattet Belandten, 
mord. Bonaparte 1. Koniul. — 
Waibington +. Sıillers 
„Waltenitein*. Dpiliche t 
Telegraph von Claude Ghappe. 
— Bus fin, größter ruſſiſcher 
Didter, geb. 

ı . Schlachten 5. Marengo 
und Hobeniinden. Vereinigung 
Zelande mit Großbritannien. 
— Elektrilche Batterien. 

ISOI. Paul IL. ermordet; fein 
Nacfoiger Alezander I. 
Briede zu Quneville. — 4. IV. 
erfie Aufführung der „Dier 
Jahreszeiten” von Haydn. 

1802. Zriede zu Amlens. Kon⸗ 
kordat Bonapartcs (Konful auf 
Kebenszett) mit der Kurte. — 
Chateaubriande „Genie du 
christianisme‘“. — Edinburgh 
Review gear. 

1808. Reichsbeputattons- 
bauvtihluß. Gtabifedern zum 
Echreiben in England. 

1504. Kant +.— Napoleon I. 
Railer. — Srarı L öftere. @rb» 
aller. — Erfte Lokomotive von 
Ibrevithid. 

1805. Nopoleon I. König von 
Italien; befriege Nusland und 
Öfterreih. Mad kapitufiert in 
Um. Schlacht bei Aufterlip. 
Zriede zu Prebburg. Nelfon + 
bei Trafalgar. — Schiller +. — 


„Btdelio* von Beethoven. — 
Iunffeuerzeuge Whancel® in 
Baris. 

1806. Bit: und Kor +. — 


Nheindund. — Auflöfung des 
Deutihen Reiches, — Schlachten 
bei Jena u. Aue Zuüde. Jofeph 
Bonaparte Köniz don Keavel; 
Ludwig Bonapatie König von 
golland. 

1807, Schlachten bet Evlau 
und Sriedland; Friede zu Ttliit. 
Hieronnmus Bonaparte König 
von Beltfalen. — Heraogtum 
Marian. — Erſte regelmäßige 
TDampfidıffahrı aufdem Hudion 
zwiihen New Dorf und Aldany 
burh den Amerikaner Bulton. 
— 1. Verkuiſlons chloß für Hand- 
feuermwaffen v. ler. Korinth. 

1808. Sofepp Bonaparte 
Kinig von Spanten. Joachim 
Murat Aönig von Neapel. — 
Huertuakrigg in Evanien. — 
Goethes „Zaufı“, 1. Teil. — 
Fichte, „Neden an die deutiche 
Nation”. — Beethovens „Bym- 

honies pastorales“. — Erite 
Webnmaichine von Zacquarb. 

1809. Schlachten bei Alpern 
u. Wagram. — Friede zu Wien. 
— Mufbebung der meltitcen 
Macht des Vapſtes. Gntibro- 
nung Ouſtavs ⁊V.; ari AII. 
deſſen Nachfolger. Schweden 
geht Zinnlande verluſtig. — 


HKaydn 4. — vSalvaniſcher Te⸗ 
ſegraph von v. Sömmering. — 
Appert erfindet die Konſervie⸗ 
rung der Rabrungsmittel. 

1810, Holland. NWDeuiſch⸗ 
land bis übel, Wallis. Jon tiche 

nfein mıt $ranfreich veretnigt. 
Bermäblung Napoleons I. mit 
arte Auife. Bernadotte Kron⸗ 
prinz von Schweden. Abfall der 
ipan.-amerifan. Kolonien vom 

Mutterlande (bis 1825). 

1811, Geburt des Königs 
von Nom {Rapoleon IT.) — 
„Aleyanderzug‘, Nelief von 
Ihormaldfen. — Maähmalchiuen 
tn Schottland. 

1812. Zeldzug Napoleons I. 
gegen Nugland. 

1818. Befreiungsfrteg: ganz 
Europa gegen Napoleon L. in 
Waffen (Br-GBörihen, Baupen, 
®r.-Beeren,Rapbad,Denuerip, 
Dresden, Kulm, Leipzig. Hanau). 
— Amerltan »engliiher Krieg. — 
Dentmal der Königin Luije im 
Mauioleum zu Charlottenburg, 
von Rau. — Nic. Wagnergeb. 

1814. Abdanfung Napoleons 
I. Näacktebr der Bourbonen 
Ludwig XVII.) 1. Bartier 

riede. Briede su Kiel. Nor— 
wegen mit Schweden verbuns 
den. — Diener Kongreg. — 
George Etephenions erſte Lor 
tomotive auf der Killingwortb« 
dahn Im Berrleb. — Etragens 
deleuchtung mit Gas in London. 

815. Napoleons I. Herr 
ihaft der 100 Tage; Rigny und 
Belle» Alliance, — 2. Varifer 
Friede. — Deutiher Bund. 


4) Seit dem Wiener 
Kougrch. 


1816. Rofüni, „Barbter von 
Sevilla”. — Homes Doppelftepp« 
Ribmeidine mit Echiffchen. — 
Stcherbeitalampe von Dawy. — 
Ouitav Frentag geb, 

1817. Evangelilſche Union tn 
Breugen. — Wartburgfefl. 

1818. Kongres zu Aachen. 
KRonftituttonen ın Süuddeutich ⸗ 
fand. — DMollten entdedt die 
Quellen des Senegal und Gam⸗ 
bla. — mean Iurgenjero geb. 
— Der Ülantlide Ozean zum 
erſteumal von einem Dampfer 
(„Eavannadı) auf der Gerede 
von New Hort nad Liverpool 


durgtreugt. — Etearinterzen 
in Varis. 
1819. Miniertongrer in 


Karisoad (Metternid). — Mo- 
numente Germaniae hist. 

1820. Revolution in Spar 
wien, Kongrefi au Iropvau. — 
Wiener Echlufalte. 

1821. 5. V. Rapoleon I. +.— 
Kongreß au Laibach. — 18. VI. 
erftie Huf Ährung des „Greiichüup” 
von Weber. 

1521— 1829, Zreibeitstampf 
der Brichhen. 

1822. Rongres zu Verona. — 
Biaſllien Kaliertum. — Der 
Thadiee erteicht. 

1828. Franz. Anvaſion in 
Spanien. FWebers „Eu 
ruanthe’. 

1825. Inlalab erreicht Tim» 
but. — J. 2. Tavtd, franzdı, 
Maler des Kiainlemus, +. — 
Teyner, „Krütbiofe-Sager. — 27. 
1X Eröfnung der erkten fürden 
Öffentlichen Verkehr befimmten, 
aber noch dur Dferdefraft bes 
wegten@iienbahn zwiſche n Stock⸗ 
ton und Darlington. 

1826, Operntomponift K. M. 
v. Weber }. 

1827. Seeichlacht b. Navarin. 
— W. II. Beeihoven +. — 
Heine, „Buch der Lieder“. 

1828. Dlicflewicz, „Ronrad 
Wallen rode (Eros). — Erſtes 
Zündnadelgewebr Dreyies. 

1828—1830. Sturtam Dar- 
ling und Murray in Auitralien. 

1829, Friede zu Adrianorei 
miıhen Ausland und Türfei..— 

Smanzipatıon der Katholiken ir 


Großbritannien. — Üelemel. 
„Bolniihe Geibicgte*, bedeur 
tendfles zolmiide® Geichichte: 
wert. — Noiinis Wilheim 


Tell", — Echraubendumpfer Jo⸗ 
ieph Nefiels in Trieit. — Etid- 
maichine von Joſua Heilmann. 


1830. SinnahmeNfgiers durch 
die Branzofen. — Variler Juli⸗ 
revolution; Ludwig Pbilirp 
König der Sranzofen. — 25. 
VIII. Auffand in Brüffel: Nuss 
druch der beig. Nevolution. — 
29. XI. tuffand in Warihau: 
poln. Revolution. — Unabhän. 
gigfeit Griechenlande. — 15. 
1 erfte mit Lokomotlven ber 
triebene Eifenbahn Riverpools 
Mankeder. 

1831. 19.—25. II. Gefechte 
bei Grochoiw. — Goethe, „Kauft“ 
2. Teil. — Vhiloſoph Heget +. 

1882. Bnnitihe Barlamenta- 
zetorm. — Goethe +. — Beorge 
and, „Indiana*. 

1888. Bürgerkrieg in Eva- 
nıen ſbie 1840). — Gleliromags 
netifder Zelegraph von Bauß 
u.Weberin Böttingen. — Heatb⸗ 
coats Dampfpflug. — Vhoephor⸗ 
ſtreidhoͤlzchen zu Wien, 

1834. TDeutiher Zollverein. 
— Mıictiewicz, „Pan Tadeusz". 

1835, Linie Nürnbergrrürth 
die erſte Gilenbabn eutiche 
lande. Wiib.v. Humboldt}. — 
David Gtrauß,. VLeben Jelu“. — 
Valacky. Geichichte Böhmens“. 

1837. Konigin Blctoria ber 
ſteigt den engl. Ibron. — Streit 
der preuß. MNeglerung mit den 
Etzbiſchof von Eöln. — Eiſen⸗ 
bad Reipitg-Dresden. — Gal« 
vanopiafif erf. von M. $. von 
Jacobi (Doryat) u. Epencer 
(Liverpool). — Garlyfe, „French 
ravrolution‘*. 

1838, Negeintäfige Damvfer- 
verbindung zwiichen England 
und Nordannrrita. — Eliendahn 
Berltin⸗VPote dam. Daguerte 
erfin det die Herſte llung von Licht» 
bildern. Drainteren mittels 
Thon toͤhren. 

1840. Zriedricdy Witbelm III. 
# Friedrih Wilbelm IV. iein 
tahfolger. — Beteſtigung von 
Paris. — Hinterlader-Hanounen, 
gegoffen von Baron v. Wahren- 
dorf. — Kedlkopffpiegel von 
Linton angewandt. 

1841, Kapttän Nog entvedt 
Biltorialand. — Der ruf. Dich⸗ 
ter Lermontoff +. 

1842, Ten Europäern S chine⸗ 
hie Hifen geöffnet. — Wagners 
„Rienil. 

1848. 
Hokänder*. 
1844, Leihbardis erſte große 
Überlandreiie In Auftralten (bie 
184°). — Mories Telegrapb. 


Deſſen „Sliegender 


1845. Wagners „Iaun 
hiufer“, 
1846, Schiekbaumwolle er 
funden von Ecdönbein und 
Böttger. 


1847, ErherVereintgterfand« 
tag in breußen. — Eonderbundse 
Prieg in der Edyivelz. — Abd ei 
Kader gefangen. — Krapt und 
Nebmann eitdecken den Kilima 
Noviharo und Ben Kenia. 

1848. Die Barifer Februar⸗ 
revolution veranlagt in ganz 
Europa Aufftän®e u. Unruben: 
13.—15. ITI. in Wien (Nüdtritt 
Metternich®), I8. III. In Berlin 
um. leichjeitig Auffand 
in Ungarn (1848- 49), in Echie6- 
rotgeHotitein (1848 — 5), In Ita- 
tien (1848-49). lesterer führe 
zum Kriege Hart Alberte v. Ear- 
dinlen mit Diterreih. Franke 
ret&:24. I. Republif. 3.26. 
VI. Eirapenfampf In Barls, 10. 
XIT. Louis Napoleon Bräfident, 
Deutihland: 31. III. 
Morparlanıent, 18. V. Deutliche 
Natioratverfammlungin granfe 
fursa.M., 11. VII. Einzug Erz⸗ 
berzog Jobanne als Reichs ver⸗ 
weie. — Oferreih: 35. VII. 
Niedertage Karl Alberte durch 
Napdepfo, 31.X.EinnabmeWiens 
(Blum +). — Italien: Nov. 
Lay Wius IX. flieht nad Oxeta; 
NömReruslil.— Chleswig- 
Holfein: 24. III. Vroviior. 
Itegierung in Rendaburg; 23. 
IV. €ieg der preuß, und ichles⸗ 
wigdoltteiniiden Iruppen am 


Danewerl; 28. VIII. Waffen, 
ſrillſtand von Malmo. — Mas 
caulay, „History of England". 
— Simpion erfennt die andfther 
Nerende Wirkung des Ebloro⸗ 
forms. — Echmwanthaler +. 

1849. 23. 111. Etegtavepfns 
bei Hovaraz Karl Albert dankt 
ab, Bıltor Emanuel (1849-- 1878) 
deſſen Rachfolger. — 8 IV. 
Artedrih Wilhelm IV. lehnt die 
{hm von ber NRationalverfamme 
{ung dargebotene Kalferwürde 
ab. — 13. IV. Ertürmung der 
Tüppeler Höhen durch Banern 
und Eadien. — 23. IV.u.7.V. 
Eiege der Echledwig«Hoifleiner 
dei Kolding u. Bupdive. — Mat: 
Nevublifan. Aufitand In der 
Blalı und Baden. — 18. VL 
Aufldiung desNumpfparlaments 
I” Etuttgart. — 6. VII. Rieder⸗ 
age der Echlesiwig-poldeiner bei 
Frederiela. 13. VIII. Kapltu- 
lation v. Bilagoe. — ug. „Eine 
nabme Benedige duch Vfler 
reicher. — Glomaelt, poln. Mic 
tiewtez ebenbürtiger Dichter, +. 
— Gdgar Allan oe, amerılan.- 
Nomantiler +. 

1850, 20.111. Erfurter Var⸗ 
lamenterüffnet.— 2, VII. F tiede 
Tanımarls mit Breugen und 
dem Teutihen Bunde, — 24.— 
23. VII. Schlacht bei Idſtedt. — 
2.1X, Wiedereröffiung d. Krank 
turter Bundestages. — W. XI. 
Vertrag zu Olmüb. — 28. VIIL. 
Wagner „Robengrin“ zum 
erfienmal aufgeführt. 


1851. 2. XII. Staatsftreih 
Louis Napoleone. Weltauskel- 
lung tn Loydon. Erfter unter, 
feeuicher Telegraph von Tove 
nad Galats. — Bartb enider 
den Binus. — Augeniviegel vor 
Helmyolg, — Dentmal Frie⸗ 
driche d. Gr. in Berlin, von 
Chr. Rauch. 

852, 2. XII. Napoleon IEL 
KRatier. 

1853 —1856, Durdyquerun 
Südairifad durch Livingſton 
— 183 Ketten dampfſchiffah 
auf der Seine. 


1854— 1866. trimtrıeg: 1854 
D. IX. Schlacht an der Alma 
5. XI. Schlacht bei Interna 
—  Handelsvertrige Japa 
mit Union und England, 

1855. 2. 111. Katier Nil, 
laus I. +. Ihm folgt Alery, 
ber II. (185581 B. 1x. 
ſtärmung des alakow du 
Veliiiier. — Kreytugs „Soli, 
Haben”. — Henry Beem. 
Etabi. rr 

1866, 30.111. Zriede au Bari 
— Maier 'Raui Delarode +. - 
Burton und Speke entdecken den 
Zanganjifa, — Krupp wendet 
“ußttabl in der Beihüpfabri« 
tation an. 

1857—1868. Aufſtand in 
Ditindienz engl.«franzdf, Krieg 
gegen China (bie 1800). 
18.7 16. VII. Ösranger +. — 
Bebr. von Schlagintwett über 
den Karalorum und Kuenlün, 

1858. Die Nufen erwerben 
das Amurgebiet. — Abſchaffung 
der Reibetgenichaft In Nußland 
(63 vollendet). —- Epele entdedt 
den Ukerewe (Biftorta Nianfa). 

1859. Krieg Frankpelcho und 
Eardiniens gegen Oferreid: 
D. V. Montebello, 4. VL Ma- 
genta, 4. VI. Sotferino, 11. 
VII. Vräliminarien zu Billa- 
franca, 10. XI. Yriede zu ZU, 
tig. — Dät.: Wilbelm, Brinz 
von Breußen, Negent. — Alerana 
der d. Sumboldt, Kari Ritter 
u. Wild. Grimm +. — Kırınge 
fone entdedt ven Riaſſa. 

1860, Cardinlen, durch Toe⸗ 
cana, Yarma, Modena und die 
Nomagna vergrößert, tritt Car 
voyen und Nizza an Frankreich 
ab. — 11. V. Guribaldi landet 
in Elzitien, fegt 20. VIIL. nad 
dem Feſtlande über. — Bild- 
bauer Ernſt Nietihei$. — Burke 
durchkreuzt Auſtralten v. Eid 
nach Nord. 

1861. 2.7. Friedrich Wilhelm 
IV F, Wilhelm J. (1861-88) 
iein Macht. — Zebr.: Kapitur 
lation von @aera; 17. III. Vit- 








1078—1035. Bapft ®re- 
pe: WM. see der päpftliden 
nieerfalmonardie, 

1095. Grafıbalt Portugal 
taſtil. Leben. 

1096, Begtan des 1.Rreuge 
auges, 1088 Srankenberricaft 
m Ortent (Even. Antiodhia, 
Iripofis. [1098] Ieruialem). 
1111, Die arab. Philelophen 
Al Gazel und Al Obalalt +. 


1122, Wormier Kontorvat. 
1133. ade. 
1188-1264, Die Hohen» 


Rauien in Deutichland. 

1140, Abilatd. 

ca. 1150. Boema dei iv, 
ältefted Denkmal von Epantend 
Kunftpoeiie. 

1155. Arnotd von Brescia +. 

1163-1257. Rotre Dame zu 
Paris erbaut. Echolaſtitker +. 

64, Petrus Lombardus der 

1167, Lomdard. Städte bund. 

1170. Thomas Bedet, Etz⸗ 
biſchof v. Ganterburg, ermorbet, 

1176—1860, Üderganganit 
tu der Baukunit. 

1179, Waldenſer. 

A150, Bertrand de Born, Lrous 
dadour. — Rifamt, perl. Dich⸗ 
ter, +. 

1181, Rompas in Europa. 

1187. Galadin erobert Jeru ⸗ 
falem. 

ca. 1190, Ghreftien detrones, 
nordfrang. Evitet. — Ribelun« 
genlied. ; 

1180—1197. Kater Hein« 
ei VI. plant die Univerfal« 
monardie, (m. 

1198-1216. Iunocenz 

ca. 1200. Nicola Btlano Er⸗ 
neuerer der italleniſchen Plaſtik. 
— Hartmann von Aue, Dichter d. 
„Armen Heinrich”. fin Europa. 

1202, Araviigesgiffernfufem 

1204— 1261, Latein. Katfer- 
tum inſonſtanttnopel. Benedige 
Geeberridaft. [Chan d.Mongol, 

1206, Lemudihin Lihingte 

ca. 1210. Wolfram v. Eſchen⸗ 
bach, Dichter des „Barzifal”. — 

Gottfried v. Straßburg, Dichter 
v. „Iriftan u. Niolde*. 

1212—1250.$r1evrt$ IL 

1216. Magna charte lider- 
tatum in England. 

1216, Dominikaner. 

1217, Averroes +, der fpan.r 
arab. Kommentator d.Ariftotele6 

1228, Sranzistaner. 

1237. Der veutige Ritter» 
orden in Preußen. [geimeide. +. 

ca. 1280. Baither ». d. Bo» 
es: Mongolenichlacht det 

tegnip. cenz IV. 

134 —1254, PR\: dano: 

u sd, Konzil von Lyon; Kampf 
wiichen Katler und Bapfl. 

? 1247. Kanonen betBerteldi« 
gung v.Gevilla durch db. Rauren, 

1248, @ölner Dombau begon- 
nen. — Blüte des got. Banıtile. 

1250, Haller Friedtich IL +. 

1268, Ende des Kaltfate in 
Bagdad. 

1881-_1458. Baläologen in 
KRonftantinepei; Benuns Bor 
derrichaft im oſil. Mittelmeer. 

1268, Untergang der Hohen» 
Raufen. 


8) Ertarlen der National · 
aten. — Reuaiſſauce. 


1271--1205. Retien des Der 
wejtaners MarcoBolot.Dftaften. 
1278, AnvoifL v. Yabebur 
deuticher König. — t perl. 
Didier Dielal er bin Aumi +. 
1874, Ihomasvon Haul- 

no, der größte Meiſter der 
latit, +. 

180%, Gimabne dahnt eine 
fretere Entfaltung d. Male rei an. 
1304. 8ieg reic a er 
KampfPptliypa IV. v. Fiankreich 
gegen den Bay. liaſtter, +. 
1808, Duns Gcotus, Scho⸗ 
1809-1877. „Babyloniihe 
@rfangenidgaft” der Väpfte in 
Avignon. 


1817, Salvino degli Acmatt, 
Korentin. Erfinder d. Brillen, +. 

1818, Dom je Gtragburg 
begonnen. 

1821. Dantet. 

1828—1589. Die Batots in 
Frankreich. 

1387. Maler Glotto +. 

1838, Kurverein von Rhenſe. 

1840 — 1400. Gbaucer. Verf. 
der „Ganterbury Tales"; Beginn 
der engl, Nationaltitteratur. 

1841, Dichtertrͤnung Vetrar⸗ 
cas auf dem Kapitol. 

1846. Solacht bet Green. Kar 
nonen zuerſi in offenem Zeide. 

1849, Schworzer Tod. Beginn 
der Belhlerfabrten. 

1356, Goldene Bulle Kaifer 
Karıe IV. 

1868— 1477, Haut Vatoto In 

1374, Petrarca +. [Bargund. 

1375. Boccaccto +. 

1878, Bäpftiihes Schioma. 

1380, Weiter Wilhelm von 
Coln. 

1384, Bicht t. 

1886, Polen w. Litauen ver 
einıgt durch Wladielaw IL Jar 

eo. — Sempach. — Dom zu 
Mailanv begonnen. 

1897. Kalmarer Unten ter 
drei nordiichen leide. 

1405. Zimur #. 

1414— 1418, Konzti zu Kon« 
Manz. 

1415, Friedrich I. von doden · 
zolernAurfärtt v. Brandenburg. 
— Beginn der vortugiei. int 
dedungsfabrien an der Weſtküſte 
Afrikas (Infant dein rich d. Eee 
fahrer). Hus verbtaunt. 

1419 —1486, Hufltentrtege. 

1420-1550, Fradrenaiſſ. 

1428, Yoljfneibetunf. 

1429, Auftreten der Zungfran 
von Orleans. 

1480-1507. Adam Kraft. 
Bilpbaner tn Yürnberg. 

1440, Buhrrudertunfk 
durch Johannes Butenberg er» 
funten. — Ian van End +. — 
Kupferſtechkunſt. 

1452—1519, Leonardo da 
Binct (Rombard. Malerichule). 

1453, Zürten erobern Ron» 
fantinopel.— Ende bes hunbert- 
jährigen engi.sfranzdi. Krieget. 

1455 - 1485. riege d. Roten 
u. Weiten Noie in England. 


1461 —1488, Yudtg XI. 
von Frankreich. 
1461—1492. Gtlängenpfe 


Zeit für Zloren; unter Lorenzo 
di Medici. 
1471— 1588, Alb recht Dürer. 
1473, Gertofa von Bavia. 
1475-1564. Michelangelo. 
1477. Kati der Kühne fäns 
det Nancy. — Niederlande und 
Freigrafihaft an Habsburg, 
1477—1576,. Zitan, 
1488, Auther (4 1566) u. Rafe 
fael (+ 1520) geb. 
1485—1608. Haus Indorin 
England. 
1186. Barth. Dias umfegelt 
das Kap der Buten Hoffnung. 


II. Hene Zeit. 


1) Reformation und 
Gegenreformation, — 
Entdeckungen. 


1492. Oranada durch die Kar 
ſtilianet erobert. — Golumbu® 
entdedt Amerika, 

1494—1534. Gorreggio. 

1495 -1521.Gmanuei d. Ox. 
von Bortugal. 

1497 — 1548, Hans Holden 
der Jüngere. 

1498. Vasco da Bama ent 
Yedt den Seeweg nad Dfr 
Indien. 

1500. Sabrat entpedt Brafl 
iten. — Taſchenuhren. — Ben» 
venuts Gellint geb. (+ 1572). 


1506—1667.Bau der Petere⸗ 
tirde in Rom. 

1513, Balboa an der Güdfee. 

1515, Lodontco Artoflo, „Or- 
lando Furioso". 

1616. Kari I. von Habsburg, 
König von Spanien, 

1517. Beginn der Refer- 
mation @utbers. — Ngup- 
ten turtrich. — Radichloß für 
Gantreuerwaflen, 

1619-—-1556. Katler Karl V. 

1519-1522, Erſte Ervum- 
fegelung des Ferd. Magelhaens. 
— orte; erobert Meriko (bie 
1521). 

Neichitag zu Worms. 
Echlacht bei Pavia. — 
mwelttidee Herzogtum. 
Niecolo Madiaveli }. 

1529. Reichetag ın Speyer 
(Brotehanten); Türken vor Wien, 

1580, Reihstag In Augeburg; 
„Confessio Augustana‘“, 

1582. Pizarro erobert Bern, 
— Nabelats‘ Bantagruel. 

16584. Heinrtg VIII. erflärt 
flch zum Dberbaupt der anglt« 
faniichen Kirche. 

1586. Gatvin In Genf. 

1540, Zeiuitenorden beftätigt. 

1541. Louvre erbaut. 

16548. Kovernifanties Welt ⸗ 


foRtem. 
1645-1668 .Konjttj.Trtent. 
1646—1647, Samaltaldi⸗ 
Ider Krieg. 


1852. Vaflauer Vertrag. 
1554, Katechtemus des Jeiuie 
ten Ganiſtus. [frlede. 
1555, Nugsburger Heligione- 
16556—1508. Yhpitipp IL v. 
Gpanien, 

1556 - 1069 ,Otto-Heinrihe 
bau In Serbelberg. 
1568—1603. Etiſadeth Koͤ⸗ 
nigin v. England. ſv. Berulam. 
1561-1626. Bacon, Baron 
1662, Ausbrub der Huge- 
nottenfriege. — The tragedie 
of Ferrex and Porrexz, erſte 
regel rechte Iragddte in England, 


Be 1170 
1568 —1584, Eecorial er 
baut. mus. 

1563, Hetdelderger Katedis- 

1564 — 1616, Bıliam&pate 
fpeare. 

1572. Barıfer Bluthochzeit, 
— —— nebmen Briel, 
— Volen Wahlreich. — Luſia⸗ 
den“ des Camoens 

1676, Stehendes Adeater in 
London (.Blacfriare). — Hans 
ads +, 

1577 —1640, Rubens. 

1579. Utrechter Unton. 

1580, Bortugai mit Epanien 
vereinigt. — Iermat Timetjew 
erobert Sidirien. — Konkorhiene 


buch, Auedruck der lutheriſchen 
Oribodoxie. 
581. Zafo, „La Geruse- 


lemmeo liberuta‘, 

1684. Witdeim von Dranlen 
ermordet. 

1688--1678.190masHobses, 

15858, Spantiſche Armada. 

1580. Satiriker Joh. Fiſchart f. 

1589 1792. Bourbons in 
dran treich. 

1500. ®alitei entedt das 
PBallgeiep. — Mitroſtop erfun⸗ 
den durch Hans und Jadarias 
Zanffen in Middelburg. 

1590-1593, Die Vulgata. 

1596— 1650, Rene Descar- 
tes (Garteitus). 

1508. Editi von Ranteo. 

1699-1641, Ban Dyck 

1000. Olordano Bruno +. 

1601, Der Bortugiele de Erer 
via entdedt Reuholland. 

1602. 6ollandiſch⸗ oſtin diſche 
Kompanie. 

1608. Die Etnarts mit Ja⸗ 
tor I. auf den engi. Thron. — 
Der Bortugiele Beter Bere, ent 
Dedt die Quelle d. Blauen MUS, 

1605, Thermometer. — Ger 
vantes, „Don Quigote”, 


1607—1669. Rembrandt. 

1608, Proteftant. Unten. — 
Sernrobrerfunden vom Brillen» 
macher Sans Lipperſhey in id» 
deiburg. — Milton geb. 

1609, 4atholiſche Liga unter 
Marimiltan L von Bayern, — 
Kevlers Beleg der Planetenbe⸗ 
mwegung. — Die Maler Gara- 
vaggio und Garracci f. 

1610, bein rich IV. von Frank⸗ 
reich ermordet. 

1611—1632, 
Adolf, 

1612, John Webſter, „Bittoria 
Aecorombona”. — Die „Aurora“ 
Jakob Boͤhms. 

1618. HausNomanowaufden 
ruſſiſchen Ibron. 

1618 - 1618. Dreisis⸗ 
jäbriger Krieg. 

1618— 1682. Murido. 

1620, Ewlacht auf dem Weiben 


Ouſtav IL 


Berge. Beginnende Gegente ˖ 
formation Ferdinande II. in 
VRoͤhmen. 


1622. Romiſche Vropaganda 
gear. — Moliste geb. 

1624 -- 1642. Ridelteu fran- 
sörtiber Bremiermintfter. 
1629, Nentiutionsedift Ferdi 
nande II. — Ball a Rochelles. 
am 1630, Sieinſchlob und 
Ihraudenformige Züge für 
Handfcuerwaflen. 

1681. Solocht bei Breiten feld. 
— Kepter +. 


1632. Sqlagt dei Laben 
Guſtav II. Ndolf +. 
1682-1677. Barud Epi- 


Dad. 

1634. Walenfeins Lob. 

1685. Acadamie Krangalie v. 
Nicdelieun geftfter. 

686, Der „Cia“ Moitäres. 

1688-1716. it. Male 
drande, Bbitoi. 

1689—1699, Wacıne. 

1640. Sriedrih Wilhelm, Der 
Große Kurfürit v. Brandenburg. 
— Bortugal unter Jobann 9. 
von Bratzanza wieder ſelbſtän⸗ 
dig. — Eyriter Baul zleming +. 

1642. Rıcelieu +. — Begim 
des janfenifiihen Etreits.— Da 
ei +. — Rewion geb. — Buldo 
Rent +.— Ter Holländer Ta 
man entdedt Tasmanien, Rem 
ieeland und Tonga-Infeln. 

1648-1715. QupwigXIV. 

1648. Die Ruffen am Bailal- 
fee und Amer. — Barometer von 
Torriceli erfunden. 

1646—1716, 2eitnü. 

1648, Weſtfaͤlilcher Friede. — 
Xirio de Molina erfler dramat. 
Bearbeiter der Don Juan-Gage. 

1648. Hinrihtung Karls I. 
Stuart. — England Repubitt. 

1650. DOtto_von Gueride 
konſtruiert die Ruftpumpe und 
die erſte Retbungeelektrifier⸗ 
maldine, 

1651. Navigationsatte, 

1652, Libe rum Vets in Bolen. 

1658 — 1658. Oliver 
Grommeli Yorbproteltor, 

1668. Benneiupr vonHungens. 

657. Harvey, Entbecker des 
Biuttreislaufs, +. 
2) Anfolute Monarchie. — 
Aufklärung. 

1660. Neſtauration d.Etuarts 
In England. — Däntihesstäntgs- 

eiey. Diego Velagquiez, 

auptmetfier der Dalerigu e 
von Gevtlla, +. 

1661. Mezarini +. — Baror 
meter als Brttergla verwendet 
von D. v. QBueride, 

1662— 1714. Andreas Echih- 
ter, Bildhauer. 

7. Beginn der Devolu 
tonstriege gunzige AV. (bis 
——— Milton „Para- 
dise tomt“. fan Paris. 

1669, @rfies Operntbeater 

1675, Solacht bet Sehrbeflin. 
— Baulsfirhe London, 1710 


voßendet. 
She. dv. Orimmele⸗ 


1676, 
beuien, Berf. des „Simpftelfüi- 
mus, 4. 


1677. „@ihit- des Spinom. 

1678. Friede zu Rimmegr«. 

1679. Zriede zu St. Germain 
en Laye. — Habeaslorpun-Afte 
in England, — Hobbes, „On 
human nature‘, 

1680, Aubwige XIV. Re 
unionslammern. 

1681. Gafderon de la Barca +. 

1682. Gafltlfan. Kirde. — 
Peter L. ruffiiher Zar. — New⸗ 
ton welſt das Örapttattonsgeicy 
weh, Die Landidaftsmaler 
Anisdael und Glaude Rorrainz, 
1688. Die Türken vor Wien. 
1685. Widerruf des Edikte 
von Nantes, 

1688, Hevosution In England 
(gatos II. vertrieben). — Der 

rope Aursürft t. — Der engl. 
Dichter Alex. Bope geb. 
10689, Wilhelm IIL. von Ora- 
nien Köntg von England. — 
Beter I, Aueinderricher. — John 
Rode, „Esseayon haman unter 
standing“, Bruntiage des nie 
pırismusd und Matertaliämus. 


1690. Bapin regt die Dampi⸗ 


ichifiabrt an. — David Teniers 
der Rüngere +. 
1694. Woftatre geb. 


1695. Zritteporzellan von 
Merin in St. Eloud erfunden, 
1697. Zriede zu Ryswijk. — 
Kari XII. auf den Tbhrin. — 
Kurfürt Friedrich Auguſt 1. 
v. Sachien Koͤnig von Polen. 
1699. Friede zu Karlowiß. 
Evwlobbau gu Berlin (bis 


1706). 

1700—-1721.,  NRordiiger 
Krieg. 

1700. Das Haus Habsburg 
In Eyanien flirbt aus. — Friede 
wu Travendal. — Eieg Karies 
XII. bei Narwa. 

1701. Preußen Königreich. 


1701-1714, Spanticer 
Erbfolgefrieg. 

1708. Gründung von Et. 
Pererapurg. 

1704. Sqlacht bei doͤchſtädi. 

1706. Hartes brannes Borzel- 
fan von Bdttger in Dresden er« 
funden. 

1707. Baptn befährt in einem 
Raddampfer die Fulda. 

1708. Sieg Mariborougbs u. 
Eugens bei Oudenarde. 

1709, Sieg Fugen u. Marl 
borongbs bei Malplaquet. — 
—S bet Bultawg, Schweden 
verliert feine Brogmadtitellung 
an Nußlend. 

1711. Zwinger zu Dresden. 
Btanoforte, 

1718. Friede zu Utrecht. — 
Bulle Unigenitus & en die Jans 
feniften. — Sriedr ERitheim L 
von Preugen. — Beginn des 
Baues der Kirche Gte. Beneniäve 
(Bantheon) zu Baris. 

1714. Friede zu Rafatt und 
Baden. — Tas Hand Hannover 
aufden Thron GOroßbritanniens. 

1718. Friede zu Paffa rowid 
— Rarl IL +. 

1721. Brieve zu Ryſtadt. 

1728. Botloſoph Chriſtian 
Bolff aus Preußen verwieſen. 

1724. Kant geb. 

1729. Mendeisiohn (+ 1780), 
bedeutendiler Vertreter d. deut- 
ſchen Auftlaͤrung, geb. 


1738. EchaUgelchwindigkett 
de ſtimmt. 
1739. Friede zu Belgrad; 


One rreich verzichtet auf feine 
Groberungen in Bosnien, Ger 
bien und der Walachei. 
1740. Ircedrich Wilhelm 
1. F. — Brſedrich d. Br. auf 
den Thron. — Tas Haus Haba, 
burg flirbt mit Kari VL im 
Rannslamm aus; Maria Ihe» 
reſta folgt. 

1741. Händete „Meilas“. 


1742. Friedrich d. Br. be 
baupter Schiefien im Zrieden a 
Bresiau. — David Hume (geb. 


Tortfegung auf Eeite 4 des Borfakes, 


468, Eopbotieh (A-4086) er- 
lange den dramat. Eleg über 
Aihuloe, 

460. Demokritos, der größte 
Lolyniftor vor Ariftuteles, geb. 
Heraflit der Dunkle aus Epbes 
ſos. der genialfte unter ben 
veriofrat. Vbillofopben. 
450— 410. Bolatiet von Ars 

vs. Bildbauer; Volvgnotos, 

Ra'er der attiihen Eule. 
Zmwödiitafelgefey tn Rom (450). 

ca. 440, Pbiloſoph Empedo» 
tes aus Alragaaı Eophift Bro« 
tauvras aus Abdera. 

438. Varthenon gu Aiben von 
Atinos und Kallikrates erbaut. 

431, Bropniden In Niben von 
Musikles erbaut. — Ausbruch 
dis Meloponnefiiden Krieges 
(b16 404). 

430, Vheidias + ; vVaupiwerke: 
Athene PBromabos u. Atbene 
Varthenos zu Atben, Zeus v. 
Dinmpiea, 

429. Veriliest; Blato geb. 

ca. 428. Pbilofopb Anaza- 
gorar +. 

415. Expeditton der Athener 
nad Sizien. 

409. CErechtdeion zu Athen 
erbaut. 

404, Yoyiander nimmt Atben : 
die Hegemonie in Brieheniand 
an Sparta. 

40 1. Schlacht veıfunara; Rüd- 
aua der Zehntauiend(Ren opbon). 
AN, Brozes des Gofrares. 
890. Galayı an der Alla; 

Brand Rome. 

888. Vlato, Haupt ber Alfa 
demie. * 

387, Frieden ves Antaikidas. 
871. Eclacht vel veuktra; die 
Henrmonie an Ldeben. 

866. v. Eeytius vate ranus 
eriter plebei. Roniul Roms. 
862. Edlabt bei Mantinen, 
&vamınandos fallt. 

359 — 886, Philipp II. Röntg 
von Matevonten. 

850. Bildhauer Vrariteles 
Mopbrodite von Knidos. Hermes 
von Dlumpia): Venus von Milo, 
Niodiden ; Baumetftler Skopas. 
347. Blato +. 

346, Boiltpp IL ın den Am⸗ 
priftnonenbund aufgenommen. 
348. Urtfoteles um Er 
sieber Aleganders d.Br.berufen, 
— Beginn ber Sammiterkriege. 
342, Epitur, um 340 Jeno ber 
Stolker, Stifter von Philofophen⸗ 
fhulen. geb. 

338. Sclacht bet Ghätonen ; 
die Segemonie in Briedeniand 
an Makedonten. — uf 
loſung des Latiniichen Bundes. 


3) Matebonifrh-heile- 
niltifche Epoche. 


836-323. 1eranpderp.®r. 
AnippusNlieranderfletuen Apel⸗ 
ies (+ 308) Dialer des Nönigs. 

334. Ehbiaht am Branilos. 

338. Eclaht vet Iſſos. 

882. ivruso. Alexander ge 
nommen; Gründung oon Ale 
randeta. 

331. Schlacht bei Baugamela. 

323, Alegander b.@r.+— Aut 
yrıhd.Diavogentämpfe 

822, Demoſthenes und Arıe 
Roreleo +. 

316 241. Nrteitians,@tifter 
der neueren Alademie, 

301. Schlacht betIpies. Neues 
Staatenivſtem db. belleniftiidden 
Welt. 

ca. 300. @utwideig d. etruot. 
Bogens z. röm. Lonnengewölbe. 
Kreuzgewölbe und Kuppelbau. 

(0.20. Ahäiider und Ato⸗ 
tier Bund ın Griegeniandz 
Theofritos aus Enrafus Vollen⸗ 
der der bufol. Voefie. 

266. Italien norbwärts die 
Macra und Aubicon unter d. 
Herribattome. 

264.Ausprud des 1. Puntichen 
Krienes. 

ca. 250. Begtun d.Dionumen- 





taldaucs in Indien; Alien« 

Skulptur⸗Dentmaͤler. — Dance 
ihoe, Prieſter zu Heliopolie, 
ichreibt dte agypriſche Geichichte. 

241. Weſt⸗Sizilien 1. roͤm. 
Provinz. 

220. Gratoſthenes von Alt 
randria fübrt d. erſte Meridian⸗ 
mefſung zur Beſtimmung d. Mrd⸗ 
umfanges aus, 

218— 201.2. Punlicher Krieg 
(Hannibal). 

216. Sdlacht bei Gannä. 

212. Sprakus v. den Aömern 
erobert, Archimedes F. 

ca. 208, Ghryilpp, Bbilofoph 
der Stoa, }. 

202, Sſdlacht dei Zama. 

197, Schlacht D.Aunostepbalä. 

190. Schlacht bet Maynefia. 


4) N e Weltherr- 
haft. 
184, Plautus, römilder Kor 
miüpdtenbicter. +. 
188. V. Cornelius Ectpieffrie 


canıs. 'Lbilopöme a, Hanni⸗ 
168.5hlacı d Yupna. lval f. 
159. Tecenttus romticher 


Komodien dichtet, +. 

146. Rartbago u. Korintd zer 
ſtört. — Matıdeuien römiide 
VBrovim- 

183. Ausrru.n verBtochifcben 
Unruber : vumantıa fällt, Atia⸗ 
{04 III. oermacht das vergante 
niiche Rei, den Römern. 

121. Gaius Brachust. 

113 .«intreien d.@ermanen in 
d. Weltae ich (Cimdern ich recke n). 

105. Suda erlangt die Aus⸗ 
lieierung des Königs Jugurtba. 

102. Martus vernichtet Die 
Zeutonen bei Aquä Zertia. 

101. Niederlage der Ciuibern 
bei Vercelä. 

91 — 88 ,Bundesgenofientrien. 

ES—H4, 1. Vttibridat. Krieg. 

8SR— 82. Bürgerkrieg m. Zulta 

87, Gatuuus geb. lu. Mattus. 

82-79, Eulie Diktatot. 

78 - 67, Krieg gegen die Eee» 
räuber. 

73— 71. Sebter- u. Elaven« 
eriey (Svartacus). 

74 64. 3. Diichridat. Krieg. 

70-- 18. Vergitius Maro. 

66-62. Gatilin. Verihmwörg. 

65—8. Horatıus Flaccus. 

64, Syrien röm. Yroviny. — 
Bompejus Organtſator des 
DOrtente. 

60. 1. £riumvirat (Bomperus, 
wärar, Eraffue). 

58. 2. Livius geb. 

58—bl. Sroderung Baliens 
durch Giiar. 

49 —46. Bürgerkrieg zwiichen 
Gäiar und den Optimaten. 

48. Schlacht ber Vhartalus. 

14. Ermordung Gäfare. 

43. 2. Eriumpirat (Antuntus, 
Ociavianus. Fepivus). 

42, Echladt set Vbilippi. 

31. Seeichlacht ber Acttum. 

30. Agupten rdm. Provinz. — 
Aleinberridaft des Gäfar Octar 
vianus Auguftus. — Bauten 
in Rom: Bantbeon, Theater des 
Marceulus u,i.m. Boidenes Jelte 
alter ber vömıfchen Kitteratur. 


n.Gbr. 

9ArminBerreierWermantene: 
Ech lacht im Zentoburger Kalbe. 
14— 37. Itberius. 

30, Yefus Ehrinus lehri. 
34-683, Verſius Zlaccus. 
87 —41, Geaiigula. 
38—58, Mehredätigfeu des 
Apoftels Paulus. 

ca. 40. Bartialis geb. 

41 —54. Glaudtus. — Unter 
tbm Juvenalıs, 

43. Beginn ver röm. Erode- 
rung Britanntens. 

50 - 120. Yiutarchos. 
64—08. Nero. 

54, Lacttuß gev. 

62, Der jüngere Blentus geb. 


66. v. Annäus Geneca +. 

68— 69, GBalda, Oido, Vitel⸗ 

69— 79. Veipaflanus, llus. 

69— 71. Auffand der Bara- 
ver unter Civilte. 

70. Einnahme dv. Jeruſalem 
durch ditus; Irtumpbbugen des 
Zirus in Nom, Bau de6 Ams 
phitheatrum Flavium. 

79-81. Turms, 

79, Aus vruch bes Veluv; Her- 
eutanum u. Bompejt verichütter; 
Lo» bes älteren Plinius. 

81— 96. Domttianus. 

96-98. Necoa. 

98—11?, Lrajanus. 

107, Dacia römtihe Provinz. 

118, Trajansräule in Nom. 

2214—110, Krieg Trajane 
gegen die Vartber. 

117-138. Hadrtanus; Eur 
rhrar öftl.Srensfluß; Bauten in 
Rom. Tibur n. Atben; Ediertum 
perpetuum, 

121, Kompaf in Shina? 

132—185. Aufſtand des Bar 
Kochda. 

138-161. Anioninus Vius. 

ca. 150. Lullanse aus Sa⸗ 
mefara. 

ca. 155. Der Hiflortfer Caſ⸗ 
Aus Dion. 

161— 180, MarcusAurelius. 
Netterfiarue dieſes Kalſers auf 
dem Rapitol, — Juſtin, Boly 
carp Märturer. 

166—180. Kriege mit den 
Martomannen. [Pianos, 

170-240. siftorifer Heros 

193-211. Septimius Seve⸗ 
us. Der Zurifi Bapintanne. 

ca.200,. Der Kırdenvater 
Giemens v. Alerandria der aͤl⸗ 
teite briftt. Dichter. 

205-270, Vlotinus (aus ty 
kopoiıs in Ägvpten) der erite Her 
prifentent d. Iteuplatonismus. 

2312, Die Constitutio Antoni- 
niena verleiht allen freien Bro» 
viralen das rdın. Bärgerredkt. 

218, Trtumpbbogen des Sep⸗ 
timing Eeverus. 

222 -236. Severus Alexan⸗ 
der. Die Nechtsgelebrien Domt« 
tine Ulpianus u. Jultus Baullus. 

228, Grondung des Reuperfl- 
ichen Reiches (Donaftie ber 
Eailaniden) 

250, Augem. Ehrifienver. 
te!aung unter Kaiſer DTecius, 
260-268, Zeit der 0 Ty⸗ 
rar ren. 

270-275.Aurelianus; Mauer 

Noms. 

273. Valmora zerfiört. Ze⸗ 
wob'a aefangen. 

234-305. Dioclettanns; ad» 
istute Monardte 

808, Angemeine Chriſtenver⸗ 
fe'aung, 

806. Gonftantinus Augufus 
in ®ailten, Spanien und Brie 
tannten, 

809. Aufonius, ram. Dichter 
ver „Moiella“, geb. 

818, Toleranzentli Konftan« 
tin des Br. 

B15.Ronftantinsbogen t.IMum. 

823 887. Ronfantin 
Alletnherricher bes röm. 
Reihe: das Ebriſtentum vom 
Gtaate anerfannt. 

325. Grfe allgem. Firchen⸗ 
sreismmieng ia cha; Arlaniar 
mus und Lebre des Athanafins, 
legtere Dogma. 

830. Ronftantin erwäblt Br⸗ 
zantıum (Gonftantinspolis) zur 
Hansıfabt. 

887. Konftantin der @r. läßt 
fi taufen und & 

ca, 860. Giaudtanus, legter 
röm. Dicbter won Vedeutung. 

861—863.IallannsNyeRatc. 


1. Mittelalter 
1) Neue _hriftlid-germa- 
nifhe Staatenwelt. — 
Islam. 
376. 


Begınn der Völker 
wanberung. 






878. Katier Valena fällt dei 
Adrianopel gegen die Beſtaoten. 
879—895. Ibeovonus d.@r. 
ns, Unterprüdung des 
eidentung. [Kirchen eiang, +. 
379, Balllius veralent uneden 
881. 2. Olumentiges Konzil 
in Konftantinopel. 

385, Erſte Kegeryineidtung 

859, Bibliothek im Serapeum 
u Neyandria vom Erzolichof 

beupbiius serRört, 

390. Bııdoi Ambroſius v. Mair 
jand (+ 397) ſchließt den Kater 
Theodoſius von ber Kummunton 
aus; fübre den Antipponen- und 
Homnengefang ein. — Die 
„Äthtopiisen Geichicen“ des 
Helwdoros aus Emeſa. Biſchote 
su Tritta. Orunditod der Itos 
manlitteratur. liden Spiele. 

393, vepte Seler der Dlympte 

395. Tellung des Rd. 
miigen Reis in Di. und 
Weitrom. 

410, Alaxich plündert Rom. 

412—486. Vroctus News 
vlatoniker. {Aauttanien. 

415. Wergorenreih tan 

429. Vanrdalen in Afrika, 

449. Angeliadlien in Bri⸗ 
tannien. 

451. Votterichlacht auf den 
Gatalaunifden Feldern. 

455. Van dalen plündern Rom. 

426. Ende des Weſtroͤmiſchen 
Heide dur Obvaler. 

456. Sqclacht bei Soiffono; 
Gbiodwig belegt den Noͤmer 
Suagrtus. 

495, Ongotenreich tin 
Jialien (bie durch Iheoder 
ich d. Or. (407- gegt.; lein 
Yalalt u. Grabmal zuNavenna. 

496. Sieg Eblodwige über die 
Alamannen; ber Frankenkönig 
u. iein Volk werden farhotuid, 

ca, 500. Diuiäos der Gram- 
matter: pero u. Leander erou. 
epiides Gedicht. 

626547. San Bitate zu Has 
venna, an gensralbau. 

527-565, Zuftintan I. 
oftröm, Karer. 

629. Corpus Jurie. — '%bliv» 
fopdenichulen au Athen geichloi⸗ 
ien. — Benediktinerorden ges 
gründet. 

532—537, Ktıde Hagla So⸗ 
phia zu Konflautınopel erbaut. 

534. Belilar, Keldberr Juftı- 
nians,erobert ba®Vandalenreih 
tn Nordafcıta. 


552. Seivenbauın @rieient. | 


555. Ende des Oftgoienteiche 
duch Naries. 

6568774, Langobarden⸗ 
reich tn Italien. 

585, Guevenreid in Spanten 
mit dem d. Weitgoten vereinigt. 

587, Reflared, König der Biel 
goten katholiich. 

690 —604, Laptt Gregor I. 
ver Große. Ausbildung ber 
Meffe. des Kirchengeſangs, des 
Kultus. 

697. Sendung v. röm. Blau 
bensboten zu den Angeliachien. 

622. Hebichra, 


632. Mobammep}+. 
636. Die Araber erobern 
Enrien. 

687. Moſchee el Haram zu 
Serufaiem. 

641. Niegandrta dur bie 


Araber eingenommen. 
643.Moiheeämeu in Atfairo. 
681 — 750, Die Omeja den; 

Da maskus Kalifen reſt denz. 
879. Buigar.a.d. unt. Donau. 
687. lacht bei Teftrt; Plp⸗ 

pin v. Herita: Majorbomus des 

ganzen Zran’enreiches, 

697. Zernorung KRartbagos 
dur Die Nızber. 

711. Elayi vet Zeres de la 

Srontera; Gyanien arab, 
714— 741, Razi Martell Ma- 

jordomuß, 

726. Beginn des Bilveritretie. 
782. Echlamt m. Tours und 
Boitiers (Rarı Rarıel). 





748. Bontfacius Er;btigor 
von Main. 

750-1258. Aalifarver Ads 
balltden; Helden, Bagdad. 

751. Sıarı der Dieromingerz 
Virbin Srantenkönig. 

754. Sonifacius bei den Fries 
fen exichlagen. 

756, Anfänge des Kirhen- 
ktaats Burg Echentung des Grar · 
hate, — Grundung des Gmitaie 
Gordova durch deu Omeiaden 
Adr ur Nabman. 

760, Rougdeh, uradtider Tiere 
epiter +. 

708 - 814. Karid. Breße, 

772 - 804. Gadienfriege. 

774. Das Longeovatrdenreich 
von Kati d.&r, untetworfen. 

786-809. Kaitt Harun af 
Na⸗cid. 

TSG. Wividyer zu Wurbovn. 

E00, “rncuerung des abend» 
landiichen Katieriums burg 
Karı d, Gr. 

826. Ansgar 
Kordeus, 

814-840, vudwig d.romme, 

827, @gbert von Weſſer vere 
eintgt die sugehanl-yeun he, 

843, Leitung desẽ ranke wre ich⸗ 
gu Berdan 

850,  Näderubren 

858-867. yapı' Atfolaus IL. 
Machtſtellung der Kurie (Zitdos 
rinbe Detreralen). 

862, Gortung und Jherbodius 
Apouen ver Mähren. — RNurik in 
Rußland. 

867, Bruch zwijchen den paͤpſt⸗ 
lichen Eruble und dem vatriar⸗ 
chen zu Konſtantin oper. 

09, Bochati. Sammler der 
Euuna, +. 

871-901. Auired d. ©r. 

887. Abicbung Narier Karle 
des Tiden, Burgundiiche leide, 

895. Magvaren ınannoniem. 

YIl. Auenerben der Karo⸗ 
Unger ın Teutichiand. — Kone 
rad I. (+ BB). v. Teuitſchland. 

VLI-—-USC. Roͤnig vein rich L 


2) Borherricdaft der 
Deutfchen. — Bapittum. 


936—V73, Ottod.Sroße 

040-- 1020. Zirdun. perſi⸗ 
ıcher Dichter des Ebabrabme. 

955. Schlacı aut dem Yechtelde. 
Anfänge Biterreids. 

962, Otto d. Br. vereinigt bie 
tom. Kailerwürde mit Der Deuts 
hen Krone. 

B6H. Diutaravbi, einer der 
yröhten arab. Ticbter. +. 

966. Voten. 967 Böhmen, 
972 Ungarn, BIO Ilufland dem 
Ebriftentum gewonnen; 1% 
darauf auch Elandinavim 

0973 — 988. Katier Cito IL. 

982, Der Jetänder Erif Raudi 
entdegt Grönland, 

984— 1064. Avızenna,arad. 
‘biloioph, au Bagdad. 


ipollel Des 


987-1328, Kapetinger tn 
Sranfreic. 
ca. D01. Kon Glunn ausge 


bende Heiorm des Risterweiens. 
997 1088, Etepban L >. 
Heil. v. Unnarn. 
1000 u. 1001. Umerifas 
fabrten d. isländ. Normannen. 
1010, Qude des 1. Bulgaren- 
reicho durch den Dygantin. Hatier 
Baütıus I. 
1022, Normannen in Arerfa, 
1024— 1125. Satiiche Kaiſer. 
1082, Tas Burgund. Reigen 
Deutihland, 
1035. Kanut d. Gr. + 
1037. Guido, Arejgo, Begr. 
ver modernen Notenihrift, f. 
1046, Sonode zu@urrı; Mate 
Reuung Railer Heinzihs TIL, 
1054, Edısma zwiihen Row 
Bene und Abendland. 


1050, Verordnung über die 
Vapnwahl durch das Karbinale- 
tollegium. 


1066, Sqlacht bei Haflinger 
Srarmannenhberridaft üb. Engl. 


